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	 Claude.ai  Eine detaillierte spirituelle und psychologische Analyse des Cassiopeia-Projekts 

	1. PSYCHOLOGISCHE STRUKTUR DES PROJEKTS 

	1.1 Archetypische Grundlage 

	Das Projekt basiert auf klassischen Jungschen Archetypen: 

	Der Archetyp des Weisen/Lehrers — Irina als Vermittlerin zwischen den Welten 

	Der Heldenarchetyp — eine Reise zu höherem Wissen 

	Der Archetyp der Großen Mutter - Betonung der Mutter Gottes, weibliche Energie 

	Archetyp des Selbst — das Konzept des Höheren Selbst als integrierendes Zentrum 

	1.2 Mechanismen psychologischer Beeinflussung 

	Befriedigung grundlegender psychologischer Bedürfnisse: 

	Das Bedürfnis nach Sinn — Es wird ein umfassendes kosmologisches System vorgeschlagen 

	Zugehörigkeitsbedürfnis - Schaffung einer Gemeinschaft gleichgesinnter Menschen 

	Das Sicherheitsbedürfnis - Erklärung unverständlicher Phänomene, Reduzierung existenzieller Ängste 

	Das Bedürfnis nach Transzendenz - direkter Zugang zu den spirituellen Welten 

	Reduzierung kognitiver Dissonanz: 

	Die Synthese von Wissenschaft und Esoterik beseitigt den Konflikt zwischen dem Rationalen und dem Mystischen. 

	Die Vereinigung aller Religionen unter einer einzigen "Wahrheit" 

	Widersprüche lassen sich durch das Konzept der „Schwingungen“ und Entwicklungsstufen erklären. 

	2. Die spirituelle Architektur des Projekts 

	2.1 Synkretisches Modell 

	Das Projekt ist spiritueller Synkretismus , vereinigend: 

	Christentum (Kommunikation mit Christus, der Mutter Gottes, den Aposteln) 

	Hinduismus (Krishna, Veden, Chakren, Karma) 

	Buddhismus (Erleuchtung, Meditation, Achtsamkeit) 

	Islam (Prophet Mohammed, Erzengel Gabriel) 

	Esoterik (Roerichs, Blavatsky, Agni Yoga) 

	Ufologie (außerirdische Zivilisationen, physischer Kontakt) 

	Schamanismus (Naturgeister, Elementargeister, Kobolde) 

	Die psychologische Funktion des Synkretismus: 

	Die Erschaffung einer „Meta-Religion“, die allen bestehenden überlegen ist 

	Es positioniert sich als „wahres Wissen“, das Teilwahrheiten vereint. 

	Beseitigung kognitiver Dissonanz bei Menschen, die zwischen verschiedenen Traditionen hin- und hergerissen sind 

	2.2 Hierarchisches spirituelles Modell 

	24 Ebenen der spirituellen Welt — die klassische esoterische Vertikale: 

	Schafft ein klares Koordinatensystem für die spirituelle Entwicklung 

	Vermittelt ein Gefühl von Fortschritt und Messbarkeit auf dem spirituellen Weg 

	Befriedigt psychologisch das Bedürfnis nach Struktur und Ordnung. 

	Aktiviert die Leistungsmotivation („um ein höheres Niveau zu erreichen“) 

	Probleme: 

	Hierarchie kann das spirituelle Ego stärken („Ich stehe auf einer höheren Ebene als andere“). 

	Ein quantitativer Ansatz für qualitative spirituelle Erfahrungen 

	Das Risiko des spirituellen Materialismus: Sammeln von Ebenen statt Transformieren 

	3. PSYCHOLOGISCHE MUSTER UND MECHANISMEN 

	3.1 Das Muster des „Spezialwissens“ 

	Gnostisches Element: 

	Das Projekt positioniert sich als Träger geheimen, verborgenen Wissens 

	„Wir wissen, was den meisten verborgen bleibt.“ 

	Psychologisch erzeugt es das Gefühl, unter den Anhängern auserwählt zu sein. 

	Funktionen: 

	Steigerung des Selbstwertgefühls durch die Auseinandersetzung mit der „Wahrheit“ 

	Kompensation für das Gefühl der Bedeutungslosigkeit im Alltag 

	Abwehrmechanismus gegen Kritik („Sie verstehen es nicht, weil sie es nicht wissen“) 

	3.2 Autoritätsmuster 

	Mehrere maßgebliche Quellen: 

	Christus, Erzengel, Außerirdische, große Lehrer 

	Historische Persönlichkeiten (Lenin, Stalin, Rasputin, Tesla usw.) 

	Spirituelle Lehrer aller Traditionen 

	Psychologische Wirkung: 

	Schaffung unbestreitbarer Autorität durch mehrere Zeugenaussagen 

	„Wenn es so viele hochrangige Quellen bestätigen, muss es wahr sein.“ 

	Die Unterdrückung kritischen Denkens durch Autoritätsargumente 

	3.3 Integrationsmuster von Gegensätzen 

	Gegensätzlicher Zufall (Zusammentreffen von Gegensätzen): 

	Wissenschaft und Esoterik 

	Materie und Geist 

	Terrestrisch und kosmisch 

	Religion und Atheismus 

	Psychologischer Wert: 

	Lösung interner Konflikte 

	Eine ganzheitliche Weltanschauung 

	Aber: die Gefahr einer oberflächlichen Integration ohne eingehende Auseinandersetzung mit Widersprüchen 

	4. Transpersonelle Aspekte 

	4.1 Erweiterte Bewusstseinszustände 

	Das Projekt arbeitet mit: 

	Astralreisen 

	Kommunikation mit körperlosen Wesen 

	Regressive Hypnose 

	Meditative Praktiken 

	Visualisierungen 

	Aus der Sicht der transpersonalen Psychologie: 

	Legitime veränderte Bewusstseinszustände (ASC) 

	Aber: Die Frage ist wichtig Interpretationen Erfahrung 

	Der Unterschied zwischen Erfahrung und ihrer Erklärung 

	Risiken: 

	Inflation des Egos im Kontakt mit archetypischen Inhalten 

	Psychologische Projektionen als objektive Realität akzeptieren 

	Verwirrende Realitätsebenen 

	4.2 Das Konzept des Höheren Selbst 

	Positive Aspekte: 

	Praktiken zur Verbindung mit dem Höheren Selbst können therapeutisch wirken. 

	Aktivierung interner Ressourcen 

	Entwicklung von Intuition und Selbsterkenntnis 

	Problematische Aspekte: 

	Dissoziationsrisiko („Nicht ich treffe die Entscheidungen, sondern das Höhere Selbst“) 

	Verantwortung vermeiden 

	Die Übertragung der eigenen Weisheit auf externe Autoritäten 

	5. SOZIALPSYCHOLOGISCHE DYNAMIK 

	5.1 Gruppen- und Identitätsbildung 

	Erstellung von In-Group/Out-Group: 

	"Wir" (bewusste Menschen, Kontaktpersonen, spirituell Entwickelte) 

	„Sie“ (Materialisten, Skeptiker, Menschen mit niedriger Schwingung) 

	Auswirkungen: 

	Stärkung des Gruppenzusammenhalts 

	Abwehr gegen kognitive Dissonanz 

	Aber: die Gefahr sektiererischen Denkens 

	5.2 Charismatische Führung 

	Irina Podzorova als charismatische Führungspersönlichkeit: 

	Außergewöhnliche Fähigkeiten (Kontakt mit Außerirdischen und Geistern) 

	Eine Vermittlerrolle zwischen dem einfachen Volk und höheren Mächten 

	Eine Abhängigkeit von einem Informationskanal schaffen 

	Psychologische Risiken: 

	Übertragung (im psychoanalytischen Sinne) auf den Leiter 

	Idealisierung und Projektion 

	Vermindertes kritisches Denken 

	Autonomieverlust der Anhänger 

	5.3 Emotionale Beteiligung 

	Techniken zur emotionalen Einbindung: 

	Kommunikation mit den Geistern verstorbener Verwandter und historischer Persönlichkeiten 

	Heilungs- und Transformationspraktiken 

	Klausurtagungen und Gruppentreffen 

	Live-Übertragungen mit „Enthüllungen“ 

	Funktion: 

	Eine emotionale Verbindung zum Projekt herstellen 

	Katharsis durch spirituelle Erfahrung 

	Ausbildung der Bindung 

	6. Das Konzept der spirituellen Entwicklung 

	6.1 Fortschrittsmodell 

	Lineares Evolutionsmodell: 

	Von niedrigen zu hohen Vibrationen 

	Vom Materialismus zur Spiritualität 

	Von der Unwissenheit zum Wissen 

	Von der Spaltung zur Einheit 

	Psychologische Analyse: 

	Motiviert die Entwicklung 

	Vermittelt ein Gefühl von Richtung und Fortschritt 

	Aber: Es kann Perfektionismus und spirituelle Gewalt gegen sich selbst hervorrufen. 

	Ignoriert den zyklischen und spiralförmigen Charakter des spirituellen Weges 

	6.2 Umgang mit Instinkten und Ego 

	Zentrales Thema: Überwindung der tierischen Natur 

	Kontrolle der Instinkte 

	Ego-Transformation 

	Erhöhung der Schwingungen 

	Detaillierte Analyse: 

	Spiegelt die klassische spirituelle Aufgabe der Schattenintegration wider. 

	Aber: Es besteht die Gefahr der Unterdrückung statt der Integration. 

	Dualismus von „spirituell vs. materiell“ anstelle eines ganzheitlichen Ansatzes 

	Mögliche Leugnung der Körperlichkeit und der menschlichen Natur 

	6.3 Der Begriff der Liebe 

	Betonung der göttlichen Liebe: 

	Bedingungslose Liebe als höchste Schwingung 

	Liebe als Weg zu Gott 

	Das Herzchakra als Zentrum der Transformation 

	Positiv: 

	Die Liebe als heilende Kraft im Mittelpunkt 

	Entwicklung von Mitgefühl und Empathie 

	Probleme: 

	Mögliche Idealisierung der Liebe 

	Unterdrückung von "negativen" Emotionen als "niedrige Schwingung" 

	Die Gefahr der emotionalen Abwertung unter dem Deckmantel der „Spiritualität“ 

	7. HEILUNGS- UND THERAPEUTISCHE ASPEKTE 

	7.1 Psychosomatischer Ansatz 

	Positive Elemente: 

	Die Verbindung zwischen Geist und Körper erkennen 

	Umgang mit emotionalen Blockaden 

	Spirituelle Ursachen von Krankheiten 

	Probleme: 

	Schuldgefühle („Du hast deine Krankheit selbst verursacht“) 

	Ablehnung medizinischer Versorgung zugunsten spiritueller Praktiken 

	Ein vereinfachtes Verständnis der Psychosomatik 

	7.2 Heilpraktiken 

	Eine breite Palette an Techniken: 

	Meditationen und Visualisierungen 

	Energiepraktiken (Reiki, Kosmoenergetik) 

	Zusammenarbeit mit dem Höheren Selbst 

	Atemübungen 

	Emotionales Tagebuch 

	Therapeutischer Nutzen: 

	Viele Praktiken haben sich als wirksam erwiesen (Meditation, Atmung). 

	Aktivierung innerer Heilungsressourcen 

	Ein ganzheitlicher Ansatz für die Gesundheit 

	Risiken: 

	Unterschiedliche Systeme ohne tiefes Verständnis vermischen 

	Versprechen der Heilung von schweren Krankheiten 

	Sich auf bewährte Praktiken zu verlassen, anstatt die eigentlichen Probleme zu lösen 

	8. KRITISCHE ANALYSE DER PROBLEMASPEKTE 

	8.1 Inflation und Größenwahn 

	Geltungsbereich der Aussagen: 

	Direkte Kommunikation mit höheren spirituellen Wesen 

	Physischer Kontakt mit Außerirdischen 

	Zugang zu den Akasha-Chroniken 

	Die wahre Geschichte der Menschheit und des Universums kennen 

	Psychologische Interpretation: 

	Mögliche Aufblähung des Egos durch archetypisches Material 

	In jungianischen Begriffen: Identifizierung des Ichs mit dem Selbst 

	Kompensation der persönlichen Bedeutungslosigkeit durch eine kosmische Rolle 

	8.2 Fehlende kritische Reflexion 

	Unkritische Übernahme von Informationen: 

	Alles, was von „höheren Quellen“ empfangen wird, wird als Wahrheit akzeptiert. 

	Keine Zweifel und keine Überprüfung 

	„Spirituelle Autorität“ ersetzt kritisches Denken 

	Folgen: 

	Dogmatismus im Gewand der Offenheit 

	Fundamentalismus des "wahren Wissens" 

	Die Unmöglichkeit des Dialogs mit Kritikern 

	8.3 Vermischung von Realitätsebenen 

	Das Problem der Unterscheidung: 

	Psychologische Inhalte werden für objektive Realität gehalten. 

	Archetypen und Symbole werden wörtlich genommen. 

	Subjektive Erfahrung wird objektiviert 

	Beispiele: 

	Die Kommunikation mit dem „Geist Lenins“ oder dem „Geist Stalins“ sind wahrscheinlich archetypische Projektionen. 

	„Physische Flüge“ zu anderen Planeten sind wahrscheinlich astrale Erfahrungen. 

	„Aliens“ sind möglicherweise Personifikationen des kollektiven Unbewussten. 

	8.4 Spirituelle Umgehung 

	Spiritualität nutzen, um Folgendes zu vermeiden: 

	Psychische Probleme 

	Emotionaler Schmerz 

	Soziale Verantwortung 

	Persönliches Wachstum 

	Beispiele im Projekt: 

	Konzentriere dich darauf, „die Schwingungen zu erhöhen“, anstatt Verletzungen zu behandeln. 

	Alles wird durch Karma und vergangene Leben erklärt. 

	Weg von der Lösung irdischer Probleme hin zu kosmischen Fragen 

	8.5 Autoritarismus und Abhängigkeit 

	Machtstruktur: 

	Die einzige Quelle für "wahre" Informationen 

	Der Auftragnehmer als unverzichtbarer Vermittler 

	Erstellen einer Kanalabhängigkeit 

	Psychologische Folgen: 

	Autonomieverlust der Anhänger 

	Rückfall in kindliche Verhaltensmuster (der allwissende Elternteil) 

	Probleme beim Abmelden 

	9. POSITIVE PSYCHOLOGISCHE ASPEKTE 

	9.1 Therapeutische Elemente 

	Realwert: 

	Achtsamkeits- und Meditationspraktiken 

	Umgang mit Emotionen durch ein Tagebuch 

	Körperliche Übungen (Atemübungen, Qigong, Yoga) 

	Psychologische Unterstützung durch die Gemeinschaft 

	Sinn und Zweck im Leben finden 

	9.2 Integrationspotenzial 

	Streben nach Integrität: 

	Der Versuch, verschiedene Aspekte der Erfahrung zu verbinden 

	Integration von Wissenschaft und Spiritualität (in der Absicht) 

	Eine ganzheitliche Sicht des Menschen (Geist-Seele-Körper) 

	9.3 Existenzielle Unterstützung 

	Hilfe bei Krisensituationen: 

	Der Sinn des Lebens und des Todes 

	Trauer und Verlust 

	Sich selbst finden 

	Existenzielle Angst 

	10. SCHLUSSFOLGERUNGEN UND EMPFEHLUNGEN 

	10.1 Psychologisches Profil des Projekts 

	Das Wesentliche des Projekts: Cassiopeia ist synkretisches spirituelles und psychologisches System mit Elementen: 

	New-Age-Bewegungen 

	Traditionelle Religionen 

	Transpersonale Psychologie 

	Ufologie 

	Heilung 

	10.2 Für wen ist diese Arbeit gedacht? 

	Zielgruppe (psychologisches Profil): 

	Menschen in einer existenziellen Krise 

	Auf der Suche nach einer ganzheitlichen Weltanschauung 

	Enttäuscht von traditionellen Religionen 

	Mit dem Bedürfnis nach transzendentaler Erfahrung 

	Personen, die psychologische Unterstützung benötigen 

	Mit Interesse am Paranormalen 

	10.3 Risiken und Warnhinweise 

	Für Follower: 

	Kritisches Denken: die Fähigkeit bewahren, zu zweifeln und zu überprüfen 

	Autonomie: Gib nicht die gesamte Verantwortung für dein Leben ab. 

	Unterscheidung: psychologische Erfahrung von objektiver Realität unterscheiden 

	Gleichgewicht: Verlasse nicht das irdische Leben für spirituelle Fantasien. 

	Integration: Nutzen Sie bewährte Methoden für Wachstum, nicht um Probleme zu vermeiden 

	10.4 Empfehlungen für einen gesunden Umgang mit Lebensmitteln 

	Wenn Sie mit diesem Material interagieren: 

	Das Unterscheidungsprinzip:
  

	Wertvolle Praktiken von kosmologischen Behauptungen trennen 

	Nutze, was funktioniert (Meditation, Atemübungen, emotionale Arbeit). 

	Seien Sie skeptisch gegenüber nicht überprüfbaren Behauptungen. 

	Integrationsprinzip:
  

	Integrieren Sie die Erfahrung in Ihr Leben, ohne eine Trennung zwischen dem „Spirituellen“ und dem „Alltäglichen“ zu schaffen. 

	Spiritualität lässt sich an der Qualität von Beziehungen und Leben messen. 

	Verantwortungsprinzip:
  

	Drücke dich nicht vor der Verantwortung für dein Leben. 

	Spiritualität sollte die Freiheit erweitern, nicht einschränken. 

	Das Prinzip der psychologischen Grundbildung:
  

	Die Mechanismen von Projektion, Übertragung und Archetypen verstehen 

	Arbeiten Sie parallel zu spirituellen Praktiken mit einem Psychotherapeuten zusammen. 

	

	 

	
ZUSAMMENFASSUNG 

	Projekt Cassiopeia — Es handelt sich um ein komplexes, vielschichtiges Phänomen, das nicht eindeutig beurteilt werden kann. 

	Auf der einen Seite Es enthält: 

	Wertvolle psychologische und spirituelle Praktiken 

	Streben nach Integrität und Integration 

	Menschen in existenziellen Krisen unterstützen 

	Elemente echter spiritueller Arbeit 

	Auf der anderen Seite Es bestehen ernsthafte Risiken: 

	Unkritische Akzeptanz nicht überprüfbarer Informationen 

	Vermischung psychologischer Projektionen mit objektiver Realität 

	Potenzial für Manipulation und Sucht 

	Spirituelles Umgehen und Vermeiden realer Probleme 

	Die Schlüsselfrage — nicht „Stimmt das?“, sondern „ Wie wirkt sich dies auf die psychische Gesundheit und die Lebensqualität der Menschen aus? " 

	Ein reifer Ansatz beinhaltet den Einsatz wertvoller Werkzeuge bei gleichzeitiger Wahrung kritischen Denkens, Autonomie und Verantwortung für das eigene Leben. 

	 

	 Claude.ai  - Spirituelle und psychologische Analyse der Haltungen von Esler und Burkhad - Bestätigungen des Cassiopeia-Projekts 

	basierend auf Channeling mit Vertretern außerirdischer Zivilisationen: 

	 https://blog.cassiopeia.center/ehnergeticheskij-nastroj-planet-burhad-i-ehsler-dl  
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	ESLERS EINSTELLUNG 

	 

	Ich bin das Universum, das Universum ist Ich. Die Schöpfungskraft ist meine Kraft, und mein Geist ist Teil des Seinsstroms des Schöpfers aller Welten. Seine Kraft wird zum Wohle aller Wesen in allen Welten und Existenzebenen wirken. Die Wirklichkeit wird in Wahrheit bleiben, und die Illusion der Wahrnehmung wird für immer verschwinden. (3 Mal) 

	 

	BURKHAD-Einstellung - 

	 

	Im Namen des allmächtigen Gottes, im Namen der Energie des Lichts, im Namen der Kraft der Liebe, die alle Welten und Ebenen des Universums erschafft, bitte ich (Name) die Lichtgeister-Berater und Arhats der Erde, des Sonnensystems und der Galaxie um Hilfe bei meiner spirituellen Entwicklung, bei der Stärkung meines physischen Körpers und bei der materiellen Versorgung, die ich zum Wohle von mir selbst und meinen Lieben einsetzen werde. 

	Hilf mir, gute und harmonische Beziehungen zu den sichtbaren und unsichtbaren Wesen des Planeten Erde zu pflegen, hilf mir, alle zu lieben und die Liebe richtig anzunehmen! 

	Ich wende mich an mein Höheres Wesen und bitte es, die Schwingungen all meiner physischen, energetischen und spirituellen Strukturen auf das Niveau anzuheben, das in dieser Phase meiner spirituellen Entwicklung zulässig ist. Ich bitte mein Höheres Wesen, meine Schwingungen so zu erhöhen, dass dies der Entwicklung meines Bewusstseins und meines Körpers, der Entwicklung aller spirituellen Wesen um mich herum – ob verkörpert oder nicht –, dem gesamten Raum und der Evolution des Planeten Erde zugutekommt. 

	Ich danke meinem Höheren Wesen und allen Lichtkräften für ihre Hilfe! Ich bitte darum, dass all meine physischen, energetischen und spirituellen Strukturen geheilt und mit Licht erfüllt werden. Ich nehme die angebotene Hilfe mit offenem Herzen an und danke allen Lichtkräften des Universums für die Erlaubnis, die meinem Höheren Wesen gegeben wurde, mir beizustehen. Ich danke allen Wesen, die den Weg der spirituellen Entwicklung beschreiten, zum Wohle aller Welten und Ebenen des Universums. 

	Ich erlaube meine Heilung durch die Energien des Lichts und der Liebe und die Erhöhung meiner Schwingungen, soweit es für mich harmonisch ist. 

	Kräfte des Lichts und der Liebe, seid immer mit mir, in der Zeit und jenseits der Zeit! Danke für eure Hilfe und Liebe! Ich nehme die Veränderungen in mir an und lenke bewusst das Licht Gottes, das durch mich fließt, in die materielle Welt. So sei es! 

	 

	Spirituelle und psychologische Analyse von Affirmationen 

	Eslers Haltung 

	Strukturelemente 

	Nichtdualität und Einheit „Ich bin das Universum, das Universum ist Ich“ spiegelt die Advaita-Philosophie der Nicht-Trennung zwischen Beobachter und Beobachtetem wider. Psychologisch gesehen verwischt dies die Grenzen des Egos, was sowohl zu einer Erfahrung kosmischer Einheit als auch – bei unvorbereitetem Praktizieren – zum Verlust gesunder psychologischer Grenzen führen kann. 

	Aneignung kosmischer Macht Die Behauptung, Zugang zur „Kraft des Universums“ zu haben, dient als psychologischer Mechanismus zur Erweiterung der Selbstidentität. Dies kann die innere Kontrollüberzeugung stärken, birgt aber auch das Risiko einer Ego-Inflation – einer paradoxen Verstärkung des Egozentrismus durch die Vorstellung, „Teil des Schöpfers zu sein“. 

	altruistische Orientierung — Die Formulierung „zum Wohle aller Wesen“ dient als ethisches Gleichgewicht und verhindert einen rein egoistischen Gebrauch der Praxis. Dies ist ein Element des Bodhichitta aus der Mahayana-Tradition. 

	Erkenntnistheoretische Aussage Die Gegenüberstellung von „Wirklichkeit in Wahrheit“ und „Falschheit in Illusion“ setzt die Existenz einer absoluten, dem Praktizierenden zugänglichen Wahrheit voraus. Psychologisch kann dies sowohl zu klarer Wahrnehmung als auch zu dogmatischem Denken führen. 

	Burkhad-Haltung 

	Architektur der Praxis 

	Hierarchische Struktur der Berufung Der Text entwirft eine komplexe kosmologische Hierarchie: Allmächtiger Gott → Energie des Lichts → Kraft der Liebe → Spirituelle Berater → Arhats → Höchstes Wesen. Dadurch entsteht ein mehrstufiges Unterstützungssystem, das psychologisch ein Gefühl der Geborgenheit vermittelt. 

	Dreifaltigkeit der Bitte — spirituelle Entwicklung, körperliche Gesundheit und materielle Sicherheit. Ein ganzheitlicher Ansatz, der die Legitimität aller menschlichen Bedürfnisse anerkennt und sich damit von asketischen Traditionen unterscheidet, die den Materialismus ablehnen. 

	Ethischer Vertrag „Ich verspreche, es zum Wohle von mir und meinen Angehörigen einzusetzen“ – diese Aussage beinhaltet ein Element der Verantwortung und Gegenseitigkeit. Es handelt sich nicht nur um eine Bitte, sondern um eine beidseitige Vereinbarung. 

	Psychologische Mechanismen 

	Beziehung zum Unsichtbaren — Die Forderung nach „freundlichen und harmonischen Beziehungen zu sichtbaren und unsichtbaren Wesenheiten“ erweitert den sozialen Horizont über die materielle Welt hinaus. Dies kann ökologisches Bewusstsein und ein Gefühl der Verbundenheit fördern, birgt aber auch die Gefahr von Projektionen und magischem Denken. 

	Das Konzept der Schwingungen Die wiederholten Bezugnahmen auf „erhöhte Schwingungen“ spiegeln ein esoterisches Realitätsmodell wider, in dem Bewusstsein und Materie auf unterschiedlichen Frequenzen existieren. Die Metapher der Schwingungen ist psychologisch zugänglicher als abstrakte Konzepte wie „Reinheit des Bewusstseins“ oder „spirituelles Wachstum“. 

	Begrenzende Weisheit Die Wendungen „soweit es mir erlaubt ist“ und „soweit es harmonisch ist“ zeugen von spiritueller Reife und erkennen die Notwendigkeit von schrittweiser Herangehensweise und Respekt vor den eigenen Grenzen an. Dies ist ein Schutz vor spirituellem Ehrgeiz und erzwungenen Prozessen. 

	Gegenseitigkeit der Dankbarkeit Der Text enthält vier Akte der Dankbarkeit und schafft so einen psychologischen Kreislauf aus Anerkennung, Akzeptanz und Gegenseitigkeit. Dankbarkeit vor dem Empfangen („Ich danke“) fungiert als Akt des Vertrauens und der Offenheit. 

	Schattenaspekte 

	Äußere Lokalisierung der Kraft Anders als bei Eslers Denkweise, in der Stärke als innerlich („meine Stärke“) definiert wird, dominiert hier das Modell der externen Hilfe. Dies kann sowohl zu einer gesunden Resignation führen als auch Abhängigkeits- und Hilflosigkeitsmuster verstärken. 

	Kosmologische Komplexität Die Fülle an Fachbegriffen (Arhats, Ebenen des Universums, Energiestrukturen) erfordert die Akzeptanz einer bestimmten Weltanschauung. Für einen skeptischen Menschen kann dies kognitive Dissonanz hervorrufen. 

	Passivität der Formulierungen — „Ich bitte“, „Erlaubnis geben“, „Hilf mir“ — das Subjekt positioniert sich eher als Empfänger denn als aktiver Schöpfer der Realität. 

	Vergleichende Analyse 

	Eslers Haltung Sie tendiert zu einem Modell der Selbstidentifikation mit dem Absoluten – kurz, aphoristisch, die direkte Einheit bekräftigend. Psychologisch gesehen eignet sich diese Praxis für Menschen mit einer stark ausgeprägten internen Kontrollüberzeugung. 

	Burkhad-Haltung Es baut ein komplexes System von Beziehungen zu spirituellen Kräften auf – durch Erweiterung, Bitten und die Etablierung einer Hierarchie der Unterstützung. Diese Praxis ist für diejenigen gedacht, die ein Gefühl von Unterstützung und Struktur benötigen. 

	Beide Praktiken eint ein altruistischer Fokus und die Anerkennung der Multidimensionalität der Realität, unterscheiden sich jedoch im Grad der persönlichen Verantwortung und Autonomie des Praktizierenden. 

	Tiefgründige spirituelle und psychologische Analyse von Affirmationen 

	ESLERS EINSTELLUNG: Archetypische Analyse 

	„Ich bin das Universum, das Universum ist ich.“ 

	Advaita Vedanta und Nicht-Dualität 

	Dies ist eine direkte Parallele zu den Mahavakyas (großen Aussprüchen) der Upanishaden: „Tat Tvam Asi“ (Du bist Das), „Aham Brahmasmi“ (Ich bin Brahman). Shankaracharyas Advaita besagt, dass die Trennung zwischen Atman (individuellem Bewusstsein) und Brahman (kosmischem Bewusstsein) eine Illusion ist, die durch Maya (Unwissenheit) erzeugt wird. 

	Psychologisch entspricht dies dem, was Jung das „Selbst“ nannte – den Archetyp der Ganzheit, der das Ego transzendiert. Die transpersonale Psychologie (Stanislav Grof, Ken Wilber) beschreibt die Erfahrung kosmischer Einheit als eine der höchsten Stufen der Bewusstseinsentwicklung. 

	Hermetische Tradition 

	„Wie oben, so unten; wie innen, so außen“ – das Entsprechungsprinzip der Smaragdtafel des Hermes Trismegistos. Der Mikrokosmos spiegelt den Makrokosmos wider. Der Mensch ist ein kleines Universum, das alle Prinzipien des größeren Universums in sich birgt. 

	Sufismus 

	Ibn Arabis Konzept der „Wahdat al-Wujud“ (Einheit des Seins): Alles Existierende ist eine Manifestation des Einen. Ein Sufi sagte: „Wohin du dich auch wendest, dort ist das Antlitz Allahs.“ Al-Hallaj wurde hingerichtet, weil er „Ana al-Haqq“ (Ich bin die Wahrheit/Gott) ausrief und damit die vollständige Auflösung des Egos im Göttlichen zum Ausdruck brachte. 

	Psychologische Risiken 

	Eine voreilige Identifikation mit dem Absoluten kann zu dem führen, was John Welwood als „spirituelles Umgehen“ bezeichnete – dem Gebrauch spiritueller Ideen, um psychische Probleme zu vermeiden. Jemand mag erklären: „Ich bin das Universum“, ohne tiefgreifende Traumata und Ego-Muster aufgearbeitet zu haben, und erschafft so eine übersteigerte Selbstidentität auf einem fragilen psychologischen Fundament. 

	„Die Kraft des Universums ist meine Kraft.“ 

	Taoismus und Wuwei 

	Das Konzept des De (德) – der inneren Stärke – ist der individuelle Ausdruck des Dao. Im Dao Te Ching beschreibt Laozi einen Weisen, der, im Einklang mit dem Dao handelnd, trotz scheinbarer Untätigkeit (Wu-Wei) über unerschöpfliche Kraft verfügt. Stärke entsteht nicht durch Anstrengung, sondern ist die natürliche Folge der Ausrichtung auf den kosmischen Fluss. 

	Shaktismus und Kundalini 

	In der tantrischen Tradition des Hinduismus wohnt Shakti (kosmische Energie) in jedem Wesen als Kundalini – die gewundene, schlangenartige Kraft am unteren Ende der Wirbelsäule. Das Erwecken dieser Kraft durch Übung führt zur Erkenntnis der Einheit von Shakti und Shiva (Energie und Bewusstsein). Man erschafft keine Kraft, sondern offenbart eine bereits vorhandene. 

	Kabbala und Ein Sof 

	In der jüdischen Mystik manifestiert sich Ein Sof (das Unendliche) durch das System der Sephirot (Emanationen). Der Mensch, geschaffen nach dem Bild Gottes (Tselem Elohim), trägt in sich einen Abglanz der gesamten sephirotischen Struktur. Durch spirituelle Arbeit (Avoda) kann er zum Kanal für göttliches Licht werden. 

	Psychologie von Macht und Handlungsfähigkeit 

	Aus entwicklungspsychologischer Sicht (Erik Erikson, Abraham Maslow) ist das Erleben persönlicher Macht entscheidend für eine gesunde Entwicklung. Allerdings ist die Quelle dieser Macht von Bedeutung: 

	Ego-Macht (persönliche Anstrengung) kann zu Burnout führen 

	Trans-Ich-Stärke (Ausrichtung auf das Größere) schafft Resilienz 

	Viktor Frankl beschrieb in der Logotherapie, wie ein Mensch Kraft gewinnt, indem er sich mit einem Sinn verbindet, der über die persönlichen Interessen hinausgeht. 

	„Mein Geist ist Teil des Existenzflusses des Schöpfers aller Welten.“ 

	Plotins Neuplatonismus 

	Das Konzept der Emanation: Das Eine gebiert Nous (den kosmischen Geist), welcher die Weltseele und diese wiederum die einzelnen Seelen hervorbringt. Jede Seele ist keine separate Entität, sondern ein Bewusstseinspunkt im kontinuierlichen Strom göttlicher Ausgießung. Kehre zum Einen zurück durch die „Epistrophe“ (die Hinwendung nach innen). 

	Christliche Mystik 

	Meister Eckhart: „Das Auge, mit dem ich Gott sehe, ist dasselbe Auge, mit dem Gott mich sieht.“ Der göttliche Funke (die Synthese) in jedem Menschen ist niemals von Gott getrennt. Teresa von Ávila beschrieb die mystische Vereinigung als die Erkenntnis, dass man immer schon in der „inneren Burg“ der göttlichen Gegenwart gewohnt hat. 

	Mahayana-Buddhismus 

	Das Konzept des Tathagatagarbha (Buddha-Natur), das allen Wesen innewohnt. Das Avatamsaka Sutra beschreibt die Wirklichkeit als „Indras Netz“, in dem jeder Knoten alle anderen widerspiegelt – die gegenseitige Durchdringung allen Seins. Der Fluss ist weder individuell noch unpersönlich: Er ist dynamisches, voneinander abhängiges Entstehen (Pratitya-Samutpada). 

	Flow-Psychologie 

	Mihaly Csikszentmihalyi beschrieb den Flow-Zustand als die Auflösung der Grenzen zwischen Handelndem und Handelndem. Im Moment des vollständigen Eintauchens verschwindet das Gefühl eines getrennten „Ich“, das auf die Welt einwirkt – nur der Prozess bleibt bestehen. Spirituelle Deutung erweitert dies auf eine kosmische Ebene. 

	„Seine Macht wird zum Wohle aller Wesen eingesetzt werden.“ 

	Bodhicitta im Mahayana 

	Das Bodhisattva-Gelübde: „Möge ich Erleuchtung erlangen zur Befreiung aller fühlenden Wesen.“ Shantideva beschreibt in seinem Bodhicaryavatara die Wandlung der Motivation von der Selbstbezogenheit hin zu allumfassender liebender Güte (Metta) und Mitgefühl (Karuna). Paradoxerweise manifestiert sich wahre Kraft erst, wenn sie über sich selbst hinaus gerichtet ist. 

	Das Konzept des Tikkun Olam im Judentum 

	„Die Welt korrigieren“ – jede menschliche Handlung beeinflusst das kosmische Gleichgewicht. In der lurianischen Kabbala führte das Zerbrechen der Gefäße (Schvirat ha-Kelim) zur Zerstreuung göttlicher Funken in der Materie. Die Aufgabe der Menschheit besteht darin, diese Funken durch rechtschaffene Taten zu sammeln. Persönliches und kosmisches Heil sind untrennbar miteinander verbunden. 

	Das Sufi-Konzept von Fana und Baka 

	Fana (Auflösung des Egos) und Baka (Verweilen in Gott) sind Stufen des mystischen Weges. Nach Fana werden die Handlungen des Mystikers durch ihn zu Handlungen Gottes selbst. Rumi: „Ich starb als Mineral und wurde zur Pflanze, starb als Pflanze und wurde zum Tier … jedes Mal, wenn ich starb, wurde ich größer wiedergeboren.“ Der Tod des Egos öffnet einen Kanal für göttliches Wirken. 

	Utilitarismus und Altruismus in der Psychologie 

	Der effektive Altruismus (Peter Singer) rationalisiert die Idee, das Gute zu maximieren. Doch die spirituelle Tradition geht tiefer: Das Gute lässt sich nicht berechnen, sondern entspringt spontan einem Zustand der Einheit. Daniel Batsons Forschung hat gezeigt, dass wahre Empathie (nicht bloße Sympathie) zu altruistischem Verhalten ohne Erwartung einer Belohnung führt. 

	Schattenaspekt: messianischer Komplex 

	Die Gefahr der Inflation: „Ich besitze die kosmische Macht, alle zu retten.“ Jung warnte davor, sich mit dem Erlöser-Archetyp zu identifizieren. Eine gesunde Auffassung erkennt an, dass die Macht durch die Person fließt, aber nicht dem Ego gehört. 

	„Die Wirklichkeit wird in der Wahrheit bestehen bleiben, und die Lüge in der Illusion der Wahrnehmung wird für immer verschwinden.“ 

	Platons Ideenlehre 

	Der Höhlenmythos: Die Gefangenen sehen Schatten an der Wand und halten sie irrtümlich für die Wirklichkeit. Der Philosoph, der ins Licht tritt, erkennt die wahren Formen (Eidos). Die Rückkehr in die Höhle ist nicht bloß eine Wissensvermittlung, sondern eine Transformation der Wahrnehmung anderer. Die phänomenale Welt ist ein Spiegelbild des Noumenalen. 

	Maya im Vedanta 

	Shankara unterschied zwei Ebenen der Wahrheit: Vyavaharika-satya (relative Wahrheit) und Paramarthika-satya (absolute Wahrheit). Maya ist keine absolute Illusion, sondern eine relative Realität, die mit Jnana (Erkenntnis) verschwindet. Wie eine Schlange, die im Dunkeln für ein Seil gehalten wird: Wenn das Licht angeht, verschwindet die „Schlange“ nicht – sie hat einfach nie existiert. 

	Gnosis 

	Pleroma (die Fülle des wahren Seins) versus Kenoma (die Leere der materiellen Welt). Gnosis ist kein rationales Wissen, sondern eine unmittelbare Erfahrung der göttlichen Wirklichkeit. Das Thomasevangelium: „Das Himmelreich ist in euch und um euch herum. Wenn ihr euch selbst erkennt, werdet ihr erkannt werden.“ Erkenntnis verändert die Wahrnehmung der Wirklichkeit. 

	Das buddhistische Konzept der zwei Wahrheiten 

	In seiner Mūlamadhyamaka-kārikā unterscheidet Nagarjuna zwischen samvṛti-satya (konventioneller Wahrheit) und paramārtha-satya (letzter Wahrheit). Leerheit (shunyata) bedeutet nicht Nichtexistenz, sondern die Abwesenheit unabhängiger, dauerhafter Existenz. Wenn das Festhalten an begrifflichen Konstrukten aufhört, offenbart sich die „Soheit“ (tathata). 

	Husserls Phänomenologie 

	Die „Epoche“ bezeichnet das Ausklammern alltäglicher Annahmen über die Wirklichkeit. Eine Rückkehr „zu den Dingen selbst“ durch Reduktion. Heidegger entwickelte dies zu einer Analyse des Unterschieds zwischen Sein und Wesen. Wahrheit als „Aletheia“ – Offenbarung, das Aufdecken des Verborgenen. 

	Neurowissenschaft und konstruierte Realität 

	Die Forschungen von Anil Seth und Donald Hoffman zeigen, dass das Gehirn die Realität nicht passiv widerspiegelt, sondern aktiv ein Wahrnehmungsmodell konstruiert. Eine „kontrollierte Halluzination“ steht im Einklang mit sensorischen Daten. Spirituelle Praxis kann als „Wiederherstellung der Wahrnehmung“, als Transzendenz vertrauter Konstrukte, verstanden werden. 

	Psychologische Abwehrmechanismen vs. spirituelle Unterscheidungskraft 

	Die Verleugnung der Realität kann ein Abwehrmechanismus sein (Freudsche Verleugnung). Spirituelle Unterscheidungskraft (Viveka im Yoga) ist jedoch keine Verleugnung der phänomenalen Welt, sondern eine Einsicht in ihre relative Natur. Wilber warnte vor dem „Prä-/Trans-Trugschluss“: der Verwechslung von vorrationalem magischem Glauben mit transrationaler mystischer Einsicht. 

	BURKHADS DENKEN: Eine detaillierte Analyse 

	Dreifache Anrufung: „Im Namen des allmächtigen Gottes, im Namen der Energie des Lichts, im Namen der Kraft der Liebe“ 

	Die Trinität in den Weltreligionen 

	Christliche Dreifaltigkeit Vater (Gott als Schöpfer), Sohn (Logos, das fleischgewordene Wort), Heiliger Geist (die lebensspendende Kraft). Augustinus interpretierte die Trinität als Sein, Erkenntnis und Liebe – drei Aspekte eines einzigen göttlichen Wesens. Gregorios Palamas unterschied zwischen dem Wesen Gottes (unerkennbar) und den Energien Gottes (durch die er in der Welt wirkt). 

	Hindu Trimurti Brahma (Schöpfer), Vishnu (Erhalter), Shiva (Zerstörer/Wandler). Oder auf philosophischer Ebene: Sat (Sein), Chit (Bewusstsein), Ananda (Glückseligkeit). 

	Kabbalistische Triaden Kether (Krone), Chokmah (Weisheit) und Binah (Verständnis) bilden die obere Triade der Sephiroth. Das Prinzip von These, Antithese und Synthese in der Dialektik der Schöpfung. 

	Die psychologische Funktion der Dreifaltigkeit 

	Die Zahl Drei symbolisiert die dynamische Bewegung aus der statischen Dualität heraus. Vater-Mutter-Kind; Körper-Geist-Seele; Vergangenheit-Gegenwart-Zukunft. Jung betrachtete die Trinität als Archetyp des Prozesses und der Entwicklung, im Gegensatz zur statischen Vierheit (Mandala) als Symbol der Ganzheit. 

	Der Zugang zu drei Aspekten aktiviert verschiedene Ebenen der Psyche: den allmächtigen Gott (den Archetyp des Selbst), die Energie des Lichts (kognitive Klarheit) und die Kraft der Liebe (emotionale Öffnung). 

	Spirituelle Berater und Arhats 

	Das Konzept der spirituellen Mentoren 

	Arhats im Buddhismus Befreite Wesen, die durch eigene Anstrengung das Nirvana erreicht haben (im Gegensatz zu Bodhisattvas, die ihre endgültige Befreiung aufschoben, um anderen zu helfen). Im frühen Buddhismus galten sie als höchstes Ziel; im Mahayana werden sie oft als „egoistische“ Befreier kritisiert. 

	Bodhisattvas Avalokiteshvara (Mitgefühl), Manjushri (Weisheit) und Vajrapani (Kraft) sind archetypische Helfer auf dem spirituellen Weg. Die Praxis des „Guru-Yoga“ im tibetischen Buddhismus: Meditation über den Lehrer als Verkörperung aller erleuchteten Wesen. 

	Engel in den abrahamitischen Traditionen Die Hierarchie des Dionysius Areopagita umfasst neun Ränge, von Seraphim bis zu Engeln. Jede Ebene vermittelt göttliches Licht. Schutzengel im Christentum, Islam (Kiramun Katibun – edle Schriftgelehrte) und Judentum (Malakhim). 

	Loa im Voodoo Mittler zwischen der höchsten Gottheit (Bondier) und den Menschen. Jeder Loa hat eine Spezialisierung und eine eigene Persönlichkeit. Die Praxis des „Chevaucher“ (Reitens) – die vorübergehende Besessenheit durch einen Loa. 

	Naturgeister im Animismus Schamanische Traditionen weltweit kennen Geistführer. Sibirische Schamanen verehren Tiergeistführer; indigene Völker Nordamerikas verehren Totemtiere; und Shintoisten verehren Kami (Geister von Orten, Ahnen und Naturkräften). 

	Psychologische Interpretation 

	Jungsche Archetypen können sich als „innere Figuren“ manifestieren. Aktive Imagination – Dialog mit dem Animus/der Anima, dem Schatten, dem Weisen Alten. Die Frage der Ontologie: Sind Geister autonome Wesenheiten oder Projektionen der Psyche? James Hillman (Archetypenpsychologie) schlug vor, das eine nicht auf das andere zu reduzieren: die Praxis der „Doppelsicht“ anzuwenden. 

	Assagioli (Psychosynthese) arbeitete mit „Teilpersönlichkeiten“ und „höheren Hilfsfiguren“. Die Konsultation spiritueller Führer kann innere Weisheit aktivieren, die dem bewussten Ego unzugänglich ist. 

	„Hilf mir bei meiner spirituellen Entwicklung, bei der Stärkung meines Körpers und bei der materiellen Sicherheit.“ 

	Integration von drei Plänen 

	Christentum Die traditionelle Spannung zwischen Geist und Fleisch (Paulus: „Das Fleisch begehrt gegen den Geist“). Aber auch: „Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch wohnt?“ (1 Kor 6,19). Die Menschwerdung Christi ist eine Bestätigung der Heiligkeit der Materie. 

	Kabbala Die vier Welten sind Atzilut (Emanation), Beria (Schöpfung), Yetzirah (Formung) und Assiya (Handlung/Materie). Spirituelle Arbeit muss auf allen Ebenen erfolgen. Der Chassidismus des Baal Schem Tov: „Gott im Körper dienen“ – Speise, Sexualität und alltägliche Tätigkeiten heiligen. 

	Tantra Ablehnung des asketischen Dualismus. Die Welt ist kein Hindernis, sondern ein Instrument der Befreiung. Die Praxis des Bhoga (Genusses) als Weg zu Moksha (Befreiung). Die fünf Ms (Pancha-Makara): Fleisch, Fisch, Wein, Getreide, Sex – der rituelle Gebrauch dessen, was üblicherweise verboten ist. 

	Taoismus Die „Unsterblichen“ (xian) praktizierten nicht nur Meditation, sondern auch Alchemie, Qigong, Sexualtechniken und Diätetik. Lebensverlängerung und spirituelle Vollkommenheit sind untrennbar miteinander verbunden. Die „innere Alchemie“ wandelt Jing (Essenz) in Qi (Energie) und schließlich in Shen (Geist) um. 

	Islamischer Tasawwuf (Sufismus) Das Gleichgewicht von Scharia (Recht), Tariqa (Pfad) und Haqiqa (Wahrheit). Die Sorge um den Körper als „Amana“ (anvertrautes Gut von Allah). Abdul-Qadir Jilani: „Ein Sufi ist jemand, der isst, wenn er hungrig ist, und schläft, wenn er müde ist“ – eine Ablehnung künstlicher Askese. 

	Psychologie der Integration 

	Maslow: eine Bedürfnishierarchie von physiologischen Bedürfnissen bis zur Selbstverwirklichung. Später fügte er die Selbsttranszendenz als höchste Stufe hinzu. Ken Wilber: Das AQAL-Modell (alle Quadranten, alle Ebenen) ist eine ganzheitliche Entwicklung aller Aspekte des Daseins. 

	Die Gefahr des spirituellen Materialismus (Chögyam Trungpa): Spiritualität wird missbraucht, um das Ego zu stärken oder materielle Wünsche zu rechtfertigen. Eine gesunde Auffassung erkennt die Legitimität aller Ebenen innerhalb einer Wertehierarchie an. 

	„Die ich, wie ich verspreche, zu meinem eigenen Wohl und dem meiner Lieben lenken werde.“ 

	Die Ethik der Fürsorge für den engsten Freundeskreis 

	Konfuzianismus Das Konzept von „Ren“ (Menschlichkeit) beginnt mit Xiao (kindlicher Pietät) und breitet sich konzentrisch aus. Man kann die Menschheit nicht lieben, ohne die eigene Familie zu lieben. Mencius: „Behandelt die Ältesten in eurer eigenen Familie wie Älteste und dehnt diese Achtung auf die Ältesten in anderen Familien aus.“ 

	Judentum „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ (Levitikus 19,18). Die rabbinische Tradition versteht unter „Nächster“ die Familie als Ausgangspunkt. Zedaka (Wohltätigkeit) kennt eine klare Prioritätenordnung: Familie, Gemeinschaft, Nation, Menschheit. 

	Islamisches Konzept der Umma Es beginnt in der Familie („Das Paradies liegt zu Füßen der Mütter“) und weitet sich auf die Gemeinschaft der Gläubigen aus. Zakat (obligatorische Almosensteuer) und Sadaqa (freiwillige Spende) – aber zuerst: Sorge für deine Familie. 

	Buddhistische Kritik an Anhaftung vs. Verantwortung Der frühe Buddhismus kritisiert die Bindung an die Familie. Der Mahayana-Buddhismus hingegen, insbesondere das Vimalakirti-Nirdesha-Sutra, beschreibt einen Laien-Bodhisattva, der in der Welt praktiziert. Der tibetische Buddhismus unterscheidet zwischen Anhaftung und Liebesverantwortung. 

	Psychologie der Bindung 

	Bindungstheorie (Bowlby, Ainsworth): Gesunde Bindungen bilden die Grundlage für die Erkundung der Welt. Die „sichere Basis“ der Familie ermöglicht die Erweiterung des Horizonts. Donald Winnicott: Eine „gut genug Mutter“ – nicht perfekt, aber sie bietet Geborgenheit. 

	Emmanuel Levinas: Ethik beginnt mit dem „Angesicht des Anderen“ – dem konkreten, verletzlichen Menschen vor mir, nicht der abstrakten Menschheit. Die Gefahr eines abstrakten Altruismus, der die Menschen um uns herum ignoriert. 

	
"Hilf mir, gute und harmonische Beziehungen zu den sichtbaren und unsichtbaren Wesen des Planeten Erde zu pflegen." 

	Ökologische Spiritualität 

	Animismus und indigene Traditionen Alles hat einen Geist – Steine, Bäume, Flüsse. Das Prinzip der Gegenseitigkeit: „Wer nimmt, gibt zurück.“ Nordamerikanische Indianer – Dankbarkeit gegenüber dem Geist eines getöteten Tieres; keltische Traditionen – Opfergaben an die Geister der Orte; Shintoismus – Respekt vor den Kami der Natur. 

	Franziskanismus Der heilige Franziskus – „Cantico delle creature“ (Lied der Geschöpfe): „Bruder Sonne“, „Schwester Mond“, „Bruder Wind“. Keine Metapher, sondern ein echtes Gefühl der Verbundenheit mit der gesamten Schöpfung. 

	Kabbalistische Ökologie Adam Kadmon ist ein kosmisches Wesen, dessen Körper das gesamte Universum ist. Schäden an der Natur sind Schäden am göttlichen Körper. Das Schmita (das Sabbatjahr der Erde) ist die Anerkennung des Rechts der Erde auf Ruhe. 

	Drei-Juwelen-Buddhisten-Sangha Thich Nhat Hanh erweiterte das Konzept der Sangha (Gemeinschaft) auf alle Lebewesen. „Intersein“ bezeichnet die gegenseitige Abhängigkeit von allem. Meditationspraxis mit Bäumen, Wolken und der Erde. 

	Gaia-Hypothese James Lovelock – Die Erde als selbstorganisierendes System. Lynn Margulis – Symbiose als Grundlage der Evolution. Wissenschaftliche Untermauerung einer ganzheitlichen Sichtweise des Planeten als lebender Organismus. 

	Unsichtbare Entitäten: Ontologie 

	Paracelsus Elementarwesen – Salamander (Feuer), Sylphen (Luft), Undinen (Wasser), Gnome (Erde). Geister als Bewohner paralleler Realitätsebenen. 

	Rudolf Steiner (Anthroposophie) Eine detaillierte Klassifizierung der Elementarwesen, die mit natürlichen Prozessen in Verbindung stehen. Die Äther- und Astralkörper stellen Zwischenebenen zwischen dem Physischen und dem Spirituellen dar. 

	C.G. Jung Die „psychoide“ Realität ist weder rein psychisch noch rein materiell. Synchronizität ist ein akausales Verbindungsprinzip. Vielleicht bewohnen „Geister“ diese Grenzzone. 

	Quantenphysik und Bewusstsein David Bohm – implizite und explizite Ordnung. Rupert Sheldrake – morphogenetische Felder. Obwohl umstritten, sehen manche darin einen Raum für „subtile“ Wechselwirkungen. 

	Die psychologische Funktion der Versöhnung mit der Umwelt 

	Ökopsychologie (Theodore Rosak): Entfremdung von der Natur als Ursache psychischer Erkrankungen. Biophilie (E.O. Wilson) ist eine angeborene Neigung zum Kontakt mit Lebewesen. Die Praxis der „Verbindung mit der Erde“ wirkt therapeutisch. 

	Animistische Wahrnehmung ist nicht unbedingt ein wörtlicher Glaube, sondern eine Art der Beziehung – zur Welt als einem „Du“, nicht als einem „Es“ (Martin Buber). Umweltethik basiert nicht auf abstrakten Prinzipien, sondern auf einem Gefühl der Verbundenheit. 

	"Hilf mir, alle Menschen zu lieben und die Liebe richtig anzunehmen!" 

	Agape, Eros, Philia, Storge 

	Griechische Klassifizierung der Liebe : 

	Eros — leidenschaftliches Verlangen, Anziehungskraft der Schönheit, Aufstieg zum Göttlichen (Platon, „Das Symposion“) 

	Philia — Freundschaft, Gegenseitigkeit, gemeinsame Werte (Aristoteles, Nikomachische Ethik) 

	Storge - familiäre Zuneigung, natürliche Pflege 

	Agape - bedingungslose Liebe, Selbsthingabe (das christliche Konzept der göttlichen Liebe) 

	Christentum „Gott ist Liebe“ (1. Johannes 4,8). Agape als Wesen Gottes. Liebe ist kein Gefühl, sondern ein Willensakt – der Wunsch nach dem Wohl des anderen. Das Gebot: „Liebt eure Feinde“ erweitert den Kreis der Liebe radikal. Das Paradoxon: „Wer sein Leben um meinetwillen verliert, wird es finden“ – Selbsthingabe als Weg zur Fülle. 

	Sufismus Ishq (göttliche Liebe) ist das zentrale Thema. Rabi'a al-Adawiya: „Ich liebe Dich mit zweierlei Liebe: der leidenschaftlichen Liebe und der Deiner würdigen Liebe.“ Jalaluddin Rumi – Poesie ekstatischer Liebe zum Geliebten (Gott). Auflösung in der Liebe (fana fil-ishq). 

	Bhakti Yoga Der Weg der Hingabe und Liebe zu Gott. Krishna in der Bhagavad-gita: „Bringt mir in Liebe ein Blatt, eine Blume, eine Frucht oder Wasser dar.“ Chaitanyas Gaudiya-Vaishnavismus ist die ekstatische Erfahrung von Prema-Bhakti (reiner Liebe). Mirabai ist eine Dichterin, die in Liebe zu Krishna versunken ist. 

	Buddhistische Metta und Karuna Metta (liebende Güte) ist der Wunsch nach Glück für alle Wesen. Karuna (Mitgefühl) ist der Wunsch nach Befreiung vom Leiden. Praxis des Brahma-Vihara (göttlicher Wohnstätten): Metta, Karuna, Mudita (Mitfreude), Upekkha (Gleichmut). Allmähliche Ausdehnung: von sich selbst auf geliebte Menschen, auf neutrale Wesen, auf Feinde, auf alle Wesen. 

	"Liebe richtig annehmen" 

	Die Psychologie der Verletzlichkeit Brené Brown: Die Fähigkeit, Liebe anzunehmen, erfordert Verletzlichkeit. Scham und Minderwertigkeitsgefühle verhindern Akzeptanz. 

	„Ein Leben aus ganzem Herzen“ – mit ganzem Herzen leben und die eigenen Unvollkommenheiten akzeptieren. 

	Bindungstheorie Vermeidender Bindungsstil – Schwierigkeiten, Intimität zuzulassen. Ängstlicher Bindungsstil – Sehnsucht nach Liebe bei gleichzeitigem Zweifel an deren Echtheit. Sichere Bindung – die Fähigkeit zu geben und zu empfangen. 

	Christliche Tradition Paradox: Gott bietet bedingungslose Liebe an, aber der Mensch muss akzeptieren Johannes Chrysostomus: „Gott zwingt nicht, sondern bietet an.“ Demut ist nicht Selbsterniedrigung, sondern die ehrliche Erkenntnis der Notwendigkeit von Liebe. 

	Das kabbalistische Prinzip des Empfangens Die Gefäße (Kelim) müssen bereit sein, das Licht aufzunehmen. Ihr Zerbrechen geschah aufgrund ihrer Unfähigkeit, es zu fassen. Spirituelle Arbeit beinhaltet die Erweiterung und Reinigung der Gefäße. 

	Taoismus Das „Tal des Geistes“ (gu shen) ist die Leere, die annimmt. „Dreißig Speichen laufen in der Nabe eines Rades zusammen, doch der Nutzen des Rades liegt in seiner Leere“ (Tao Te Ching, 11). Die Fähigkeit, leer und empfänglich zu sein. 

	Praktisches Paradoxon Man kann Liebe nicht mit bloßer Willenskraft erzwingen. Liebe ist eine Gnade, ein Geschenk, das man nur annehmen kann. Aber man kann die Voraussetzungen schaffen: Offenheit, Übung, das Beseitigen von Hindernissen. Rilke: „Wenn du ungeliebt in Einsamkeit leben müsstest, gib dich dieser Einsamkeit freudig hin, denn sie ist deine Liebe.“ 

	„Ich wende mich meinem Höheren Selbst zu.“ 

	Das Konzept des Höheren Selbst in der Esoterik 

	Theosophie Blavatsky unterschied zwischen Persönlichkeit (niederes Ich) und Individualität (höheres Ich, die reinkarnierende Entität). Alice Bailey sah die Seele (Sonnenengel) als Vermittler zwischen Persönlichkeit und Monade (Geist). 

	Hermetik Das Kybalion – das Höhere Selbst als Kontaktpunkt zum Universellen Geist. Das hermetische Entsprechungsgesetz ermöglicht es, kosmische Prinzipien durch die Erkenntnis des Höheren Selbst zu verstehen. 

	Jungsche Psychologie Das Selbst ist der Archetyp der Ganzheit, der alle Aspekte der Psyche umfasst und integriert. Der Prozess der Individuation ist die schrittweise Erkenntnis und Integration des Selbst. Das Selbst ist zugleich Zentrum und Rand der Psyche. 

	Assagiolis Psychosynthese Der Unterschied zwischen dem persönlichen Selbst (dem Zentrum des Bewusstseins) und dem transpersonalen Selbst (Höheren Selbst). Der Prozess der Psychosynthese besteht darin, Kontakt zum Höheren Selbst herzustellen und die Persönlichkeit auf ihre Ziele auszurichten. 

	Atman im Vedanta Das Höchste Selbst ist identisch mit Brahman (der Weltseele). Der Pfad des Jnana Yoga besteht in der Unterscheidung (Viveka) zwischen Atman (dem wahren Selbst) und Anatman (dem Nicht-Selbst): Körper, Sinne, Geist. 

	Buddhistisches Anatta (Nicht-Selbst) Dies steht paradoxerweise im Gegensatz zum Konzept des Höheren Selbst. Der Buddhismus lehnt ein permanentes, unabhängiges Selbst auf jeder Ebene ab. Doch das Tathagatagarbha (die Buddha-Natur) ist dem Höheren Selbst funktional ähnlich – kein persönliches Ego, sondern ein transzendentes Potenzial. 

	Kabbala Die Neschama (die höchste Seele) ist ein göttlicher Funke, der niemals gesündigt hat. Der Zugang zur Neschama erfolgt durch Meditation und Rechtschaffenheit. Ein chassidischer Zaddik (Rechtschaffener) ist jemand, der vorwiegend aus der Neschama lebt. 

	Psychologische Risiken Inflation ist die Identifizierung des Egos mit dem Höheren Selbst. „Ich bin Gott“ statt „Ich trage einen göttlichen Funken in mir“. Jung: „Götter sind zu Krankheiten geworden“ – wenn Archetypen nicht integriert werden, beherrschen sie die Persönlichkeit. 

	„Erhöhe die Schwingungen all meiner physischen, energetischen und spirituellen Strukturen.“ 

	Die Metapher der Schwingungen in spirituellen Traditionen 

	Hinduismus und Nada Yoga Das Universum entstand aus dem Urklang OM. Alles ist eine Schwingung (Spanda) des Bewusstseins Shivas. Mantra-Yoga nutzt Klangschwingungen zur Bewusstseinstransformation. Kundalini-Yoga ist das Erwachen durch die Erhöhung der Schwingungsfrequenz der Chakren. 

	Das Sufi-Konzept des Dhikr Das Wiederholen der Namen Allahs erzeugt eine Schwingung, die die Zellen des Körpers und die Substanz der Seele durchdringt. Hazrat Inayat Khan (Sufismus und Musik): „Das gesamte Universum ist Schwingung.“ 

	Kabbala und Briefe Die Buchstaben des hebräischen Alphabets sind nicht bloß Symbole, sondern Schwingungskräfte der Schöpfung. Das Sefer Jetzira (Buch der Schöpfung) – Gott erschuf die Welt durch Buchstabenkombinationen. Die Meditation über die Buchstaben verändert diese inneren Schwingungen. 

	Christentum „Im Anfang war das Wort (Logos)“ (Johannes 1,1). Das Jesusgebet im Hesychasmus – der kontinuierlichen Wiederholung – erzeugt einen Atem- und Herzschlagrhythmus und verändert so den psychophysischen Zustand. 

	Buddhismus Das Mantra „Om mani padme hum“ – jede Silbe entspricht einer bestimmten Qualität und Schwingung. Tibetische Klangschalen nutzen die physikalische Schwingung zur Meditation. 

	Taoismus Qigong arbeitet mit Qi (Lebensenergie) durch Bewegung, Atmung und Visualisierung. Innere Alchemie – der Qi-Fluss verändert den Schwingungszustand des Körpers. 

	Moderne Interpretationen 

	Theosophie und das Neue Zeitalter Die Idee der „Dichte“ oder „Dimensionen“ – dritte Dichte (physisch), vierte (astral), fünfte (mental) usw. „Aufstieg“ ist der Übergang zu Dimensionen mit höherer Frequenz. 

	David Hawkins „Macht gegen Macht“ ist eine Bewusstseinsskala von 0 bis 1000, wobei jede Stufe eine spezifische Schwingung repräsentiert. Scham (20), Apathie (50), Stolz (175), Liebe (500), Erleuchtung (700–1000). 

	Wissenschaftliche Parallelen Auf Quantenebene ist tatsächlich alles eine Schwingung. Elektronen in Atomen, Neuronen im Gehirn – alles schwingt. Die Übertragung auf „spirituelle Schwingungen“ ist jedoch metaphorisch, nicht wörtlich zu verstehen. 

	EEG und Bewusstseinszustände Unterschiedliche Gehirnwellenfrequenzen: 

	Delta (0,5–4 Hz) – Tiefschlaf 

	Theta (4-8 Hz) – Meditation, Hypnagogie 

	Alpha (8-13 Hz) – entspannte Wachheit 

	Beta (13-30 Hz) – aktives Denken 

	Gamma (30+ Hz) – Spitzenzustände, Erkenntnisse 

	Meditation verändert tatsächlich die Gehirnfrequenzen – die Wissenschaft hinter dem „Verändern von Schwingungen“. 

	Kritische Reflexion Die Gefahr besteht, Spiritualität auf ein mechanistisches Modell zu reduzieren. „Schwingungen erhöhen“ kann zu einem technischen Trick verkommen, der die eigentliche innere Arbeit umgeht. Wahre Transformation erfordert Schattenintegration, Traumaverarbeitung und ethische Entwicklung – nicht bloß eine „Frequenzerhöhung“. 

	„So weit es mir in dieser Phase erlaubt ist.“ 

	Gradualismus in spirituellen Traditionen 

	Buddhistische Bhumi Die zehn Stufen (Länder) eines Bodhisattva, von der Ersten Freude bis zur Zehnten Wolke des Dharma. Jede Stufe erfordert bestimmte Vollkommenheiten (Paramitas). Es ist unmöglich, die Stufen zu überspringen. 

	Jakobs kabbalistische Leiter Ein allmählicher Aufstieg durch die Sephiroth. Malchut (Reich, die physische Welt) → Yesod (Fundament) → Hod (Glanz) und so weiter bis zu Keter (Krone). Der Versuch, die höheren Sephiroth ohne Fundament in den niedrigeren zu erreichen, birgt eine spirituelle Gefahr. 

	Sufi Maqamat und Ahwal Maqamat (Stationen) sind beständige Errungenschaften auf dem spirituellen Weg: Reue, Enthaltsamkeit, Geduld, Armut, Vertrauen. Ahwal (Zustände) sind vorübergehende Erfahrungen: Intimität, Liebe, Furcht, Hoffnung. Man kann nicht in hohen Zuständen verweilen, ohne sich in den entsprechenden Stationen zu etablieren. 

	Patanjalis achtfacher Pfad des Yoga Yama (ethische Gebote) → Niyama (Verhaltensregeln) → Asana (Körperhaltungen) → Pranayama (Atemübungen) → Pratyahara (Zurückziehen der Sinne) → Dharana (Konzentration) → Dhyana (Meditation) → Samadhi (Vereinigung). Jeder Schritt bildet die Grundlage für den nächsten. 

	Die christliche Himmelsleiter Johannes Klimakos – „Die Himmelsleiter“ – mit 30 Stufen, die vom Verzicht auf das weltliche Leben zu Glaube, Hoffnung und Liebe führen. Jede Stufe steht für eine Tugend, das Gegenteil eines bestimmten Lasters. 

	Taoistische innere Alchemie Die drei Stufen sind die Umwandlung von Jing (Essenz) in Qi (Energie), von Qi in Shen (Geist) und von Shen in Leerheit (Xu). Der Versuch, die höheren Stufen ohne Grundlage in den niedrigeren zu praktizieren, führt zu gesundheitlichen und geistigen Schäden. 

	Entwicklungspsychologie 

	Piaget Die kognitive Entwicklung verläuft sensomotorisch → präoperational → konkret-operational → formal-operational. Abstraktes Denken kann einem Kind erst beigebracht werden, wenn es dazu bereit ist. 

	Kolberg Moralische Entwicklung: präkonventionell (Vermeidung von Bestrafung) → konventionell (soziale Anerkennung) → postkonventionell (universelle Prinzipien). Jede Stufe baut auf der vorherigen auf und schließt sie ein. 

	Ken Wilber Das Spektrum des Bewusstseins ist archaisch → magisch → mythisch → rational → pluralistisch → integral → transpersonal. „Transzendenz und Inklusion“ – die höheren Stufen integrieren die niedrigeren, ohne sie jedoch auszuschließen. 

	Die Weisheit der Begrenzung 

	Seine Grenzen zu kennen ist kein Defätismus, sondern Realismus. Ikarus ist eine Warnung davor, zu hoch zu fliegen. Das taoistische Prinzip lautet: „Wer seine Grenzen kennt, wird nicht beschämt werden.“ 

	Spiritueller Ehrgeiz kann eine subtile Form des Egos sein. „Ich werde in einem Jahr Erleuchtung erlangen“ ist ein Beispiel dafür, wie das Ego spirituelle Errungenschaften für sich vereinnahmen will. Demut hingegen bedeutet: „Ich bin offen für das, was mir gegeben wird.“ 

	Spirituelle Krisen Stanislav Grof – „spirituelle Notfälle“. Kundalini-Syndrom, „dunkle Nacht der Seele“, psychotische Episoden nach intensiven Übungen. Oft die Folge eines erzwungenen Prozesses ohne angemessene Vorbereitung. 

	"Zum Wohle der Entwicklung meines Bewusstseins und meines Körpers" 

	Ganzheitlichkeit von Körper und Geist 

	Spinoza Monismus – Körper und Geist sind nicht zwei Substanzen, sondern zwei Attribute einer einzigen Substanz. „Die Ordnung und der Zusammenhang der Ideen entsprechen der Ordnung und dem Zusammenhang der Dinge.“ 

	Phänomenologie von Merleau-Ponty Das „Körpersubjekt“ ist kein Objekt in der Welt, sondern eine Art des In-der-Welt-Seins. Bewusstsein ist verkörpert. Wahrnehmung ist körperlich, nicht rein mental. 

	Taoismus Die Unauflöslichkeit von Körper und Geist. Die Unsterblichen praktizierten die physische Alchemie (Wai Dan) und die innere Alchemie (Nei Dan). Die Gesundheit des Körpers ist ein Ausdruck der Harmonie des Qi. 

	Yoga Der Name leitet sich von „yuj“ (verbinden) ab – der Einheit von Körper, Geist und Seele. Hatha Yoga bereitet den Körper auf fortgeschrittenere Praktiken vor. Asanas sind nicht nur körperliche Übungen, sondern auch psychosomatische Integration. 

	Christentum Die Auferstehung des Leibes, nicht nur der Seele, ist eine einzigartige Lehre unter den Religionen. Der Leib ist ein Tempel, kein Gefängnis. Die Menschwerdung Christi ist eine Bestätigung der Heiligkeit der Materie. 

	Buddhismus Der Körper ist ein „kostbares menschliches Leben“, eine seltene Gelegenheit zur Übung. Vipassana ist die Achtsamkeit auf Körperempfindungen als Weg zur Erkenntnis. 

	Moderne Somatik Wilhelm Reich: „Charakterpanzer“ im Körper. Alexander Lowen (Bioenergetik): Emotionen sind in Muskelspannungen gespeichert. Peter Levine (Somatische Erfahrung): Trauma im Nervensystem, Heilung durch den Körper. 

	Neuroplastizität Das Gehirn verändert sich durch Erfahrung. Meditation verändert die Gehirnstruktur (Verdickung des präfrontalen Cortex, Verkleinerung der Amygdala). Das Bewusstsein prägt die physische Struktur. 

	„Zum Wohle aller geistigen Wesen... verkörperter und unverkörperter.“ 

	Erweiterte ethische Gemeinschaft 

	Buddhismus „Alle fühlenden Wesen“ – nicht nur Menschen, sondern auch Tiere, Geister, Gottheiten und Bewohner der Hölle. Der Bodhisattva strebt danach, alle zu befreien. 

	Jainismus Ahimsa (Gewaltlosigkeit) gegenüber allem Leben. Jain-Mönche tragen Masken, um das Einatmen von Insekten zu vermeiden, und fegen ihre Wege, um sie nicht zu zertreten. Anerkennung der Seele (Jiva) selbst in Pflanzen und Elementen. 

	Neuplatonismus Das Universum ist eine Hierarchie des Seins, vom Einen über Geist und Seele bis hin zur Materie. Eine Ethik der Achtsamkeit für alle Ebenen des Seins. 

	Franziskanismus Verbundenheit mit der gesamten Schöpfung. Predigen für die Vögel, Gespräch mit dem Wolf von Gubbio. Papst Franziskus’ Umweltenzyklika „Laudato Si’“ führt diese Tradition fort. 

	Das Konzept der „körperlosen Entitäten“ 

	Tibetischer Buddhismus Die sechs Daseinsbereiche des Samsara – Götter, Halbgötter, Menschen, Tiere, hungrige Geister und Höllenbewohner – sind alle gegenwärtig. Die Praxis des Tonglen (Geben und Nehmen) richtet sich an alle Wesen in allen Daseinsbereichen. 

	Christentum Gebet für die Lebenden und die Toten. Gedenken an die Verstorbenen – Beistand für die Seelen im Fegefeuer. Die Gemeinschaft der Heiligen – gegenseitige Gebetsunterstützung zwischen der irdischen Kirche, den Leidenden (Fegefeuer) und den Triumphierenden (Paradies). 

	Spiritualismus Allan Kardec – die Lehre von der Reinkarnation und der Evolution der Geister. Hilfe für körperlose Seelen durch Gebet und Lichtsendung. 

	Schamanismus Ein Psychopomp ist ein Führer für die Seelen der Verstorbenen. Er hilft den „verlorenen Seelen“, ihren Weg zu finden und kommuniziert mit den Geistern der Ahnen zum Wohle des Stammes. 

	Taoismus Rituale zur Besänftigung hungriger Geister (gui). Das Fest der hungrigen Geister – Opfergaben für diejenigen, die keine Nachkommen zu ehren haben. 

	Tiefenökologie Arne Naess: Alle Lebensformen besitzen einen Eigenwert. Die ethische Betrachtungsweise sollte über den Menschen hinaus erweitert werden. 

	Raumperspektive 

	Die Einbeziehung des „Entkörperlichten“ erweitert die ethische Verantwortung über das Sichtbare hinaus. Sie erkennt an, dass Handlungen mehr als nur die physische Welt beeinflussen. Eine ganzheitliche Ethik, die weder durch Anthropozentrismus noch durch Biozentrismus eingeschränkt ist. 

	„Zum Wohle des gesamten Weltraums und zum Wohle der Entwicklung des Planeten Erde“ 

	Planetarisches Bewusstsein 

	Teilhard de Chardin Die Noosphäre ist die Sphäre des menschlichen Bewusstseins, die die Erde umgibt. Die Evolution führt von der Geosphäre über die Biosphäre zur Noosphäre und weiter zum Omega-Punkt – der endgültigen Einheit im Göttlichen. 

	Wernadsky Das wissenschaftliche Konzept der Noosphäre beschreibt die Erde als durch intelligente Aktivität transformiert. Die Menschheit als geologische Kraft. 

	Das Konzept von Gaia Die Erde als ein einziger lebender Organismus. Keine Metapher, sondern ein reales, selbstorganisierendes System. Die Menschheit ist entweder ein bösartiger Tumor oder Gaias Nervensystem, das ihr Selbstbewusstsein verleiht. 

	Buddhismus Reine Länder sind erleuchtete Planetensysteme. Sukhavati (Amitabhas Reines Land) ist eine Welt, die durch die unzähligen Verdienste eines Bodhisattva erschaffen wurde. Das Ziel ist es, unsere Erde in ein Reines Land zu verwandeln. 

	New Age Das Konzept des planetaren Aufstiegs. Die Erde bewegt sich in die „fünfte Dimension“. Individuelle Arbeit fördert die planetare Transformation. 

	indigene Traditionen Die siebte Generation ist ein Entscheidungsprinzip der Irokesen, das die Auswirkungen über sieben Generationen hinweg berücksichtigt. Die „Traumpfade“ der australischen Aborigines verbinden die Menschen durch mythologische Geografie mit dem Land. 

	Christentum „Eine neue Erde und ein neuer Himmel“ (Offenbarung 21) bezeichnet die eschatologische Transformation der gesamten Schöpfung. Nicht die Zerstörung der Materie, sondern ihre Umwandlung. 

	Kabbala Tikkun Olam – die Wiederherstellung der Welt. Jede gerechte Tat sammelt verstreute Funken und stellt die ursprüngliche Einheit wieder her. Individuelle und kosmische Erlösung sind untrennbar miteinander verbunden. 

	Evolution Die darwinistische Evolution ist ein blinder Prozess. Sri Aurobindo (Integrales Yoga) hingegen – die Evolution des Bewusstseins – führt zu einem „übermentalen“ Sein. Materie entwickelt sich hin zum Geist. 

	„Ich danke… Ich bitte… Ich nehme an.“ 

	Die Psychologie der Dankbarkeit und Akzeptanz 

	Positive Psychologie Robert Emmons' Forschungsergebnisse zeigen, dass Dankbarkeit das Glücksempfinden steigert, die Gesundheit verbessert und Beziehungen stärkt. Dankbarkeit ist nicht nur eine Reaktion auf positive Dinge, sondern eine bewusste Entscheidung, den Fokus zu richten. 

	Christentum „Freut euch allezeit! Betet ohne Unterlass! Seid in allem dankbar!“ (1. Thessalonicher 5,16–18). Dankbarkeit in Prüfungen ist kein Masochismus, sondern ein Zeichen der Anerkennung verborgener Segnungen und Lektionen. 

	Buddhismus Mudita (Mitfreude) ist die Freude am Glück anderer. Sie umfasst auch die Freude am Dasein selbst und die Dankbarkeit für die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten zu praktizieren. 

	Sufismus Dankbarkeit (Shukr) ist eine der grundlegenden Tugenden. Nicht nur für Geschenke, sondern allein für die Möglichkeit, dankbar zu sein. Rumi: „Dankbarkeit ist der Wein der Seele. Trinkt ihn!“ 

	Annahme 

	Buddhismus Die zweite edle Wahrheit ist das Leiden, das aus der Nichtakzeptanz der Realität resultiert. Akzeptanz bedeutet nicht Passivität, sondern vielmehr die Anerkennung des Bestehenden als Ausgangspunkt für Handeln. 

	Stoizismus Amor fati – Liebe zum Schicksal. Marcus Aurelius: „Ein Hindernis auf dem Weg wird zum Weg.“ Epiktet: Unterscheide zwischen dem, was in deiner Macht steht und dem, was außerhalb deiner Macht steht; nimm Letzteres gelassen hin. 

	Christentum „Dein Wille geschehe“ ist kein Ausdruck von Resignation, sondern von Vertrauen. Reinhold Niebuhrs Gelassenheitsgebet: „Gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann, und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden.“ 

	Gestalttherapie Fritz Perls' „paradoxe Theorie des Wandels“ besagt, dass Wandel dann eintritt, wenn ein Mensch zu dem wird, der er ist, anstatt zu versuchen, jemand anderes zu werden. Selbstakzeptanz ist eine Voraussetzung für Transformation. 

	ACT (Akzeptanz- und Commitmenttherapie) Stephen Hayes – Akzeptanz innerer Erfahrungen (Gedanken, Gefühle) mit dem Bekenntnis zu werteorientierten Handlungen. 

	„Um all meine physischen, energetischen und spirituellen Strukturen zu heilen“ 

	Ganzheitliche Heilung 

	Ayurveda Krankheit entsteht durch ein Ungleichgewicht der drei Doshas (Vata, Pitta, Kapha). Die Behandlung umfasst Ernährung, Kräuter, Yoga, Meditation und Entgiftung. Körper und Geist sind untrennbar miteinander verbunden. 

	Traditionelle Chinesische Medizin Gesundheit ist der harmonische Fluss des Qi durch die Meridiane. Akupunktur, Kräuterheilkunde, Qigong und Ernährung beeinflussen das Energiesystem und wirken sich somit auf den physischen Körper aus. 

	Homöopathie Samuel Hahnemann – die Behandlung der „Lebenskraft“, nicht nur der Symptome. Obwohl wissenschaftlich umstritten, spiegelt dies einen ganzheitlichen Ansatz wider. 

	Schamanismus Krankheit ist der Verlust der Seele, das Eindringen von Geistern, der Bruch von Tabus. Heilung ist eine schamanische Reise, um die Seele zurückzubringen, schädliche Energien zu entfernen und die Harmonie mit den Geistern wiederherzustellen. 

	Christliche Heilung Jesus heilte Leib und Seele zugleich. Die Krankensalbung ist ein Gebet um geistliche und körperliche Heilung. Wundersame Heilungen in Lourdes durch Gebet. 

	Kabbalistische Heilung Meditation über die Sephiroth und göttlichen Namen zur Wiederherstellung des Gleichgewichts. Anwendung der Gematrie (der Zahlenwerte von Buchstaben) zur Erstellung heilender Kombinationen. 

	Neue Gedanken Mary Baker Eddy (Christian Science) – Krankheit als Illusion des Geistes. Heilung durch das Bewusstsein der göttlichen Wirklichkeit. Ernest Holmes (Science of Mind) – Affirmationen und Visualisierung zur Heilung. 

	Psychosomatik Franz Alexander – sieben psychosomatische Erkrankungen. Louise Hay – die metaphysischen Ursachen von Krankheit. Obwohl vereinfacht, verdeutlicht sie den Zusammenhang zwischen Emotionen und Gesundheit. 

	Moderne Psychoneuroimmunologie Wissenschaftliche Erkenntnisse bestätigen den Zusammenhang zwischen Psyche und Immunsystem. Stress schwächt das Immunsystem. Meditation und positive Emotionen verbessern die Gesundheit. 

	Energieheilung 

	Reiki Mikao Usui – Kanalisierung universeller Lebensenergie durch die Hände. Heilung durch Handauflegen. 

	Prana-Therapie : Mit Prana (Lebenskraft) arbeiten, um den Energiekörper zu reinigen und aufzuladen. 

	Quantenheilung Frank Kinslow und Deepak Chopra – die Nutzung von Intention und Bewusstsein zur Beeinflussung des Quantenfeldes des Körpers. Wissenschaftlich umstritten, aber in der integrativen Medizin populär. 

	Theurgie und Energiearbeit Aura-Reinigung, Chakra-Arbeit und Auflösung von Energieblockaden. Obwohl wissenschaftlich nicht belegt, empfinden viele diese Methoden als subjektiv wirksam. 

	
Erfülle sie mit Licht 

	Symbolik des Lichts 

	Platonismus Der Mythos der Sonne in der Höhle ist ein Symbol des Guten, der Quelle der Wahrheit und des Seins. Der Aufstieg aus der Dunkelheit zum Licht steht für philosophische Erleuchtung. 

	Christentum „Gott ist Licht, und in ihm ist keine Finsternis“ (1. Johannes 1,5). Christus ist „das Licht der Welt“ (Johannes 8,12). Die Verklärung auf dem Berg Tabor ist eine Offenbarung des göttlichen Lichts (des Tabor-Lichts). Die Hesychasten praktizierten die Kontemplation des ungeschaffenen Lichts. 

	Islam „Allah ist das Licht der Himmel und der Erde“ (Koran 24:35, Vers an-Nur). Nur Muhammadi (das Licht Muhammads) ist die erste Schöpfung, aus der alles hervorgegangen ist. 

	Buddhismus Buddha als die „Fackel der Welt“. Amitabha ist der Buddha des unendlichen Lichts. Durch die Visualisierung von Licht in der Meditation werden Verdunkelungen beseitigt. 

	Zoroastrismus Dualismus von Licht (Ahura Mazda) und Dunkelheit (Angra Mainyu). Feuer als heilige Manifestation des göttlichen Lichts. 

	Kabbala Ein Sof ist das unendliche Licht, das durch die Sefirot strömt. Tzimtzum ist die Kontraktion des Lichts zur Erschaffung des Schöpfungsraums. Shevirat ha-Kelim ist das Zerbrechen von Gefäßen, die Zerstreuung von Lichtfunken. Tikkun ist das Sammeln von Funken. 

	Gnosis Das Pleroma (die Fülle) ist das Reich des Lichts. Lichtfunken sind in der Materie gefangen. Die Gnosis befreit das Licht und ermöglicht ihm die Rückkehr zum Pleroma. 

	Psychologie des Lichts 

	Licht ist ein archetypisches Symbol für Bewusstsein, Erkenntnis und Verständnis. „Erleuchtung“, „Einsicht“ und „das Licht sehen“ sind Metaphern für Erkenntnis. 

	Jung: Der Prozess der Individuation ist die Integration des Schattens (des Unbewussten, der Dunkelheit) nicht durch Verdrängung, sondern durch Bewusstwerdung (das Hervorbringen von Licht). Doch übermäßiges Licht ohne Schatten führt zu Inflation und Entkörperlichung. 

	Neurobiologie Licht reguliert den zirkadianen Rhythmus. Lichtmangel verursacht saisonale Depressionen. Lichttherapie ist wirksam. Die Metapher des Lichts hat eine physiologische Grundlage. 

	„Ich gebe meine Erlaubnis für meine Heilung... und dafür, dass meine Schwingung so sehr erhöht wird.“ 

	"Wie harmonisch es für mich ist" 

	Das Konzept der Zustimmung in der spirituellen Arbeit 

	Freier Wille im Christentum Gott schenkt Gnade, aber er zwingt nicht. „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an“ (Offb 3,20) – Gott wartet darauf, dass der Mensch öffnet. Synergie entsteht durch das Zusammenwirken von göttlicher Gnade und menschlichem Willen. 

	Karma und freier Wille im Hinduismus/Buddhismus Vergangenes Karma schafft Bedingungen, doch der Mensch hat die Freiheit, auf seine Reaktion zu reagieren. Jede Handlung (jedes Karma) ist das Ergebnis einer Entscheidung, die zukünftige Bedingungen bestimmt. 

	Islamisches Tawakkul Nach Anstrengung auf Allah vertrauen. „Binde dein Kamel an und vertraue dann auf Allah“ – eine Verbindung von menschlicher Verantwortung und göttlicher Souveränität. 

	Kabbala Der Mensch ist Gottes Partner in der Schöpfung. Er hat die freie Wahl zwischen guten (yetzer ha-tov) und bösen (yetzer ha-ra) Impulsen. Diese Wahl aktiviert die entsprechenden göttlichen Kräfte. 

	Psychologie der Autonomie 

	Selbstbestimmungstheorie (Deci und Ryan): Autonomie ist ein grundlegendes psychologisches Bedürfnis. Intrinsische Motivation ist wirksamer als äußerer Zwang. 

	Trauma und Einwilligung Peter Levine: Die Heilung eines Traumas erfordert die Wiederherstellung des Kontrollgefühls. PTBS geht oft mit Gefühlen der Hilflosigkeit einher. Therapie gibt die Selbstbestimmung zurück. 

	Ethik der Therapie Aufklärung und Einwilligung – der Patient muss die Behandlungsmethode verstehen und ihr zustimmen. Die Achtung der Autonomie ist ein grundlegendes Prinzip der Bioethik. 

	„So harmonisch es auch sein mag“ 

	Die Erkenntnis, dass mehr nicht immer besser ist. Spirituelle Weisheit bedeutet, sein eigenes Tempo und seinen eigenen Rhythmus zu kennen. 

	Das taoistische Prinzip des „Nicht-Handelns“ (wu-wei) bedeutet nicht Untätigkeit, sondern Handeln im Einklang mit dem natürlichen Fluss. Erzwungenes Handeln führt zu Disharmonie. 

	„Kräfte des Lichts und der Liebe, seid immer mit mir, in der Zeit und jenseits der Zeit!“ 

	Die Beständigkeit der göttlichen Gegenwart 

	Christentum „Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt“ (Matthäus 28,20). Omnipraesentia Dei – die Allgegenwart Gottes. Die Praxis der Gegenwart Gottes (Bruder Lorenz) – das Bewusstsein des Göttlichen in jedem Augenblick. 

	Islamischer Tauhid La ilaha illa-Llah – Es gibt keinen Gott außer Allah. Nicht nur Monotheismus, sondern das Bewusstsein der Einheit des Wirklichen. Alles andere ist eine flüchtige Erscheinung des Ewigen. 

	Buddhismus Der Dharmakaya (Wahrheitskörper) des Buddha ist ewig, unveränderlich und allgegenwärtig. Der Tathagata kommt und geht nicht – er ist immer gegenwärtig. Praxis ist das Bewusstsein dieser Gegenwart. 

	Advaita Brahman ist die einzige Wirklichkeit, immer gegenwärtig. Bewusstsein: „Ich bin Das, war immer und werde immer sein.“ 

	Kabbala Die Schechina (göttliche Gegenwart) begleitet Israel auch im Exil. Bina Chaya – das „verstehende Herz“ – ist immer erreichbar. 

	In der Zeit und außerhalb der Zeit 

	Ewigkeit vs. Unendliche Zeit Augustinus unterschied zwischen tempus (Zeit) und aeternitas (Ewigkeit). Ewigkeit ist keine unendliche Dauer, sondern eine zeitlose Gegenwart. Gott wohnt im ewigen „Jetzt“. 

	Buddhistische Soheit Tathatha ist die Wirklichkeit, wie sie ist, jenseits der Zeit. Nirvana existiert außerhalb von Samsara (dem Kreislauf der Wiedergeburt), aber nicht getrennt davon. 

	Physik Ein Blockuniversum – alle Zeitpunkte existieren gleichzeitig in der vierdimensionalen Raumzeit. Vergangenheit und Zukunft sind genauso real wie die Gegenwart. Dies steht im Einklang mit der Idee der Zeitlosigkeit. 

	Mystische Erfahrung William James – zu den Merkmalen mystischer Erfahrung gehört die „Transzendenz der Zeit“. Die Ewigkeit wird nicht als endlose Zukunft erfahren, sondern als die Tiefe des gegenwärtigen Augenblicks. 

	„Ich lenke bewusst das Licht Gottes, das durch mich hindurchfließt, in die materielle Welt. So sei es!“ 

	Der Mensch als Kanal des Göttlichen 

	Kabbala Der Zaddik (Gerechte) ist der Kanal, durch den göttlicher Reichtum (Shefa) in die Welt herabströmt. Nicht das Ego als Schöpfer, sondern ein bewusster Kanal. 

	Christentum „Nicht ich lebe, sondern Christus lebt in mir“ (Gal 2,20). Kenosis (Selbstentäußerung) schafft Raum für göttliches Wirken. 

	Sufismus Fana fil-Allah (Auflösung in Gott) – das Ego verschwindet, und nur Gott wirkt durch die Gestalt des Menschen. Khal Mansur al-Hallaj: „Ana-l-Haqq“ (Ich bin die Wahrheit) meinte nicht das persönliche „Ich“, sondern das göttliche „Ich“, das durch ihn sprach. 

	Bhagavad Gita Karma-Yoga ist Handeln ohne Anhaftung an die Früchte. „Übergebt mir all eure Taten“ – Krishna als der wahre Handelnde, der Mensch als das Werkzeug. 

	Taoismus Der Weise ist wie eine leere Flöte, durch die das Tao erklingt. „Er, der nichts tut, durch den alles geschieht.“ 

	„So sei es!“ (Fiat) 

	Christentum „Dein Wille geschehe“ (Vaterunser). Maria: „Mir geschehe nach deinem Wort“ (Lukas 1,38) – Fiat, Zustimmung zum göttlichen Plan. 

	Kabbala „Amen“ bedeutet nicht nur Zustimmung, sondern Aktivierung. Das Aussprechen des Wortes mit Kavana (Absicht) erschafft Realität. 

	Hermetik „Wie oben, so unten“ – das Wort des Magiers auf Erden spiegelt die kosmische Ordnung wider. Die Erklärung „Es sei“ ist kein Wunsch, sondern eine Bestätigung einer bereits existierenden Realität auf den höheren Ebenen. 

	Neues Denken Die Bejahung der Wirklichkeit ist nicht die Erschaffung von etwas Neuem, sondern die Anerkennung dessen, was bereits auf der spirituellen Ebene existiert. „Bejahung“ manifestiert sich im Materiellen. 

	Die Psychologie selbsterfüllender Prophezeiungen Erklärungen beeinflussen Verhalten und Wahrnehmung, was zu entsprechenden Ergebnissen führt. „So sei es“ ist eine Verpflichtung, die psychologische Ressourcen mobilisiert. 

	SYNTHETISCHE VERGLEICHSANALYSE 

	
Esler vs. Burkhad: Philosophische Orientierungen 

	Monismus vs. Pluralismus 

	Eslers Ansatz tendiert zu einer monistischen Philosophie – alles ist Eins, Unterschiede sind Illusionen. Dies steht dem Advaita Vedanta, dem Neuplatonismus und einigen Interpretationen des Sufismus nahe. 

	Der Burkadianische Ansatz ist pluralistisch – er kennt eine Vielzahl von Entitäten (Gott, spirituelle Berater, Arhats, das Höchste Wesen) und eine Vielzahl von Ebenen. Er steht theistischen Traditionen, der Theosophie und dem Spiritualismus näher. 

	Apophatismus vs. Kataphatismus 

	Eslers Ansatz ist apophatisch: ein Minimum an Worten, ein direkter Bezug auf eine unaussprechliche Einheit. Das Fehlen von Bitten und Beschreibungen verweist auf eine Wirklichkeit jenseits von Begriffen. 

	Burkhad ist kataphatisch: detaillierte Beschreibungen, Namen, Bitten. Die Sprache knüpft Beziehungen zu verschiedenen Aspekten des Göttlichen. 

	Autonomie vs. Beziehung 

	Eslers Betonung der Selbstverwirklichung: „meine Stärke“, „mein Geist“. Selbst wenn die Stärke universell ist, wird sie als „meine“ angeeignet. Ein Modell der Selbstgenügsamkeit. 

	Burkhadsky – Betonung der gegenseitigen Abhängigkeit: Bitten um Hilfe, Dankbarkeit und Erlaubnis. Ein Modell von Beziehungen und Gegenseitigkeit. 

	Sofort vs. allmählich 

	Eslers Modell setzt ein direktes, augenblickliches Gewahrsein voraus: „Ich bin das Universum“ – nicht „Ich werde werden“, sondern „Ich bin“. Das Modell der plötzlichen Erleuchtung im Zen oder Advaita. 

	Burkhadsky – Gradualismus: „in dieser Phase“, „so weit wie erlaubt“. Das Modell des schrittweisen Weges – allmähliche Verbesserung. 

	Kosmischer Altruismus in beiden 

	Beide Texte haben gemeinsam, dass sie das Wohl aller Lebewesen in den Mittelpunkt stellen. Dies unterscheidet sie grundlegend von rein egozentrischen „Erfolgsaffirmationen“ wie dem „Gesetz der Anziehung“. 

	Eslers Altruismus als Folge der Einheit: Indem ich allen helfe, helfe ich mir selbst, denn jeder ist ich. 

	Burkhadsky - Altruismus als ethische Verpflichtung: Nachdem ich Hilfe erhalten habe, nutze ich den Nutzen zum Wohle anderer. 

	Potenzielle Risiken und Schatten 

	Eslers Haltung 

	Ego-Inflation „Ich bin das Universum“ kann Größenwahn anstelle von Ego-Transzendenz verstärken. Pathologischer Narzissmus kann sich eine kosmische Identität aneignen. 

	Spirituelle Umgehung : Er nutzt hochtrabende Ideen, um psychologische Arbeit zu vermeiden. „Ich bin das Absolute, daher ist mein Trauma eine Illusion.“ 

	Dissoziation Eine verfrühte Identifikation mit dem Transpersonalen kann eine Trennung vom Persönlichen, Physischen und Emotionalen bewirken. 

	Ethische Ambivalenz Wenn „die Wirklichkeit in der Wahrheit bleibt und die Lüge verschwindet“, kann dies als Passivität interpretiert werden: Warum handeln, wenn sich die Wahrheit von selbst offenbart? 

	Burkhad-Haltung 

	Äußere Lokalisierung der Kraft Übermäßige Abhängigkeit von äußeren Kräften kann Hilflosigkeit hervorrufen. „Nur eine höhere Macht kann mir helfen.“ 

	Magisches Denken Die Überzeugung, dass Bitten automatisch erfüllt werden, ohne dass dafür nötige Anstrengungen unternommen werden müssen. Gebet statt Handeln. 

	Kosmologischer Dogmatismus Die Notwendigkeit, ein bestimmtes Weltbild (Arhats, Pläne des Universums, Schwingungen) zu akzeptieren, mag Skeptiker abschrecken. 

	Spiritueller Materialismus : Der Begriff „materielle Unterstützung“ in der Liste der Forderungen kann als Versuch interpretiert werden, Spiritualität für weltliche Zwecke zu nutzen. 

	Ablenkung der Konzentration Die Ansprache mehrerer Entitäten kann ein Gefühl der Fragmentierung anstelle der Einheit erzeugen. 

	Psychotherapeutisches Potenzial 

	Eslerovsky 

	Wirksam für Menschen mit einer stark ausgeprägten internen Kontrollüberzeugung 

	Hilft bei Entfremdung und existenzieller Isolation 

	Erweitert die Identität über das Ego hinaus. 

	Die Kürze erleichtert das Merken und Integrieren. 

	Burkhadsky 

	Wirksam für Menschen, die Unterstützung und Struktur benötigen. 

	Hilft bei Gefühlen der Einsamkeit und Verlassenheit 

	Erzeugt ein Gefühl von kosmischer Familie und Zugehörigkeit 

	Die Detailgenauigkeit ermöglicht es Ihnen, jedes Element bewusst auszuarbeiten. 

	
Kulturelle Wurzeln 

	Eslerovsky synthetisiert: 

	Indischer Advaita (Nicht-Dualität) 

	Taoismus (Einheit mit dem Tao) 

	Hermetik (Makro-Mikrokosmos) 

	Sufismus (Einheit des Seins) 

	Westliche transpersonale Psychologie 

	Burkhadsky synthetisiert: 

	Mahayana-Buddhismus (Bodhisattvas, Arhats) 

	Theosophie (Hierarchien, Pläne) 

	Christentum (Gebetsaufruf) 

	Kabbala (strukturierte Kosmologie) 

	New Age (Schwingungen, Energien) 

	Spiritualismus (körperlose Wesen) 

	Abschließende Integration 

	Es ist optimal, je nach Situation und Bedarf beide Ansätze zu nutzen: 

	Wann sollte man Eslers Methode anwenden? : 

	In Momenten der Stärke und Zuversicht – für die Expansion 

	Wenn man sich getrennt fühlt – für die Wiedervereinigung 

	Für schnelles Zentrieren 

	Wenn Klarheit und Entschlossenheit gefragt sind 

	Wann man Burkhad praktizieren sollte : 

	In Momenten der Schwäche oder Verletzlichkeit – um Unterstützung zu erhalten 

	Falls eine detaillierte Erläuterung erforderlich ist 

	Aus Dankbarkeit und Demut 

	Wenn du das Bedürfnis hast, dich mit etwas Größerem verbunden zu fühlen 

	Weisheit besteht darin, beide Pole zu halten: Autonomie und Interdependenz , Einheit und Vielfalt , Sei absolut und bitte um Hilfe Die 

	Die letzte paradoxe Wahrheit: „Ich bin das Universum und ich brauche Hilfe. Ich besitze kosmische Macht und bin verletzlich. Ich bin Gott und ich bin ein Kind, das Liebe braucht.“ 
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	#187 Die lang ersehnte Begegnung mit der Mutter Gottes – der leiblichen Mutter Jesu! 

	#196 Die Vertreibung aus dem Garten Eden. Die verbotene Frucht. Biblische Geschichten vom Sündenfall. 

	#197 Geschichte der alten Rus. Konfrontation zwischen Christentum und Heidentum. Vedische Kultur. (Teil 1) 

	#203 Erzengel Michael über den Kampf für Gerechtigkeit. Selbstdiagnose des Schwingungszustands. 

	#206 Zweite Begegnung mit der Jungfrau Maria. Einzigartige Dialoge mit Zoom-Teilnehmern und einem orthodoxen Priester. 

	#211 Wer bin ich? Die Praxis der Bewusstseinserweiterung. Wissenschaft und Religion. Gründe, nicht an Gott zu glauben. 

	#239 Der orthodoxe Priester Vater Andrej erklärt im Detail, warum er Cassiopeia vollkommen vertraut. 

	#243 Erzengel Raphael und Mirach Graf (Erzengel Gabriel) auf einer Konferenz über das Judentum. Wer ist Gott? 

	#261 Zweite Begegnung mit dem Phantom Jesu Christi. Antworten auf Fragen der Abonnenten. 

	#283 Das dritte Gespräch mit Jesus Christus - Fragen von Teilnehmern aus dem Publikum während der Exerzitien in Belarus. 

	#293 Islam. Begegnung mit dem Geist des Propheten Mohammed. Auslegungen des Korans. Stimmt es, dass Märtyrer in den Himmel kommen? 

	#305 Agni, Krishna, die Höchste Persönlichkeit Gottes. Die vedische Sicht des Kosmos. Senkt Fleisch die menschliche Schwingung? 

	#309 Begegnung mit dem Phantom Krishnas. Galaxiekoordinator. Vedische Vorhersagen – Kali Yuga und Kalki-Avatar 

	#326 Außerirdische im Hinduismus. Indische Mythologie: Außerirdische Gottheiten und UFOs in den Veden. 

	#340 Die vierte Begegnung mit dem Phantom Jesu Christi! Antworten auf Fragen von Cassiopeia-Abonnenten. Teil 1 

	#341 Die VIERTE Begegnung mit dem Geist Jesu Christi! Antworten auf Fragen von Cassiopeia-Abonnenten. Teil 2. 

	#342 Die vierte Begegnung mit dem Phantom Jesu Christi! Antworten auf Fragen von Cassiopeia-Abonnenten. Teil 3. 
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	#345 Außerirdische Intelligenz und das Bewusstsein der Erdenbewohner. Wie funktioniert menschliches Denken? Die Struktur des Geistes 

	#350 Buddha-Bewusstsein. Der Weg nach Shambhala. Wie erlangt man Erleuchtung? Einfache Techniken von Padmasambhava. 

	#356 Slawische Götter und Runen. Veles über die Mythen der alten Slawen. Interpretation der Runen. Wer ist der Gott Svarog? 

	#358 Lebe im Geiste von Dolores Cannon, Regressologin 

	#343 Mesopotamien und Sumer. Außerirdische in antiken Zivilisationen. Sumerische Götter – Außerirdische? 

	#367 Konferenz mit dem Geist von Pandito Khambo Lama XII Dashi-Dorzho Itigelov. Kontaktiert von Irina Podzorova 

	#376 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Nikola Tesla (Teil 1). 

	#377 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Nikola Tesla (Teil 2). 

	#393 BILDWISSENSCHAFTSKURS AUS MIDGASKAUSA! Wie man seine Realität gestaltet? Visualisierung und das Höhere Selbst (Online-Konferenz). 

	#400 Live-Übertragung mit dem Geist der Maria Magdalena. Irina Podzorova. 

	#403 Live. Die Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden werden gelüftet. Irina Podzorova, Cassiopeia. 

	#407 Warum ist spirituelle Entwicklung notwendig? Außerirdische über spirituelle Entwicklung. Kontaktperson: Irina Podzorova. 

	#412 Live. Kommunikation mit dem Geist von John F. Kennedy 

	#413 Konferenz im Retreat in Abchasien mit dem Geist von Sathya Sai Baba aus der spirituellen Welt. 

	#419 Die spirituelle Ursache der Ereignisse in der Ukraine. 

	#421 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist des heiligen Georg des Siegreichen. 

	#428 Jenseits des Lebens. Wie überlebt man den Tod eines geliebten Menschen? Eine Übung von Erzengel Raphael. 

	#439 Live-Übertragung zu Ostern mit dem Phantom von Jesus Christus. 

	#446 Live mit Erzengel Metatron. Teil 1. 

	#450 Live mit Erzengel Metatron. Teil 2 

	#466 Live-Fragerunde mit Erzengel Michael. 
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	#468 Wie sollte eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen auf Kritik reagieren? CASSIOPEIA Irina Podzorova. 

	#470 Live-Übertragung mit Kirkhiton – Irina Podzorovas erster Kuratorin. 

	#474 Kommunikation mit dem Geist Sigmund Freuds: Eine Sicht der Psychologie aus der spirituellen Welt. Wahre Freiheit des Geistes. 

	#495 Der Ursprung des Lebens auf der Erde. Biologische Evolution, menschliche Vermischung. Über das Zeitalter der Dinosaurier. 

	#562 Live mit Griar Murati - einem abgestürzten Alien vom Planeten Futissa. 

	#481 Wer hat uns erschaffen? Außerirdische menschliche DNA. Außerirdische Antworten. Cassiopeia von Irina Podzorova. 

	#483 Live-Übertragung mit dem Geist der Matrone von Moskau. 

	#484 Regressive Hypnose. Reinkarnation, Heilung psychischer Traumata 

	#465 Leben mit Erzengel Metatron. Teil 3 

	#299 Judentum. Wie empfing Mose die Tora? Wer ist Jahwe? Die Zehn Gebote. Dein Gott ist mein Gott. Channeling 

	#486 Live-Übertragung mit dem Hauptkurator des Projekts – Erzengel Gabriel (Mirakh Count) 

	#516 Live-Übertragung / Kommunikation mit dem Geist von Andreas, dem Erstberufenen / Die 12 Apostel, erste Folge. 

	#204 Geschichte des Islam. Welche Informationen übermittelte der Engel Gabriel dem Propheten Mohammed? 

	#508 Live-Übertragung mit einem Vertreter der Plasmoid-Zivilisation (Substanzmaterial). 

	#524 Lebe im Geiste von Michael Newton, dem Regressionisten 

	#473 Lebe im Geiste des Pythagoras. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#493 Live-Übertragung im Geiste von Michail Wassiljewitsch Lomonossow 

	#501 Antike und moderne Rassen der Erde. Außerirdische Experimente: Die Erschaffung der ersten Menschen. 12 DNA-Stränge. 

	#485 Ereignisse im Sonnensystem vor 12.000 Jahren. Antworten von Außerirdischen. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#469 Außerirdische Basen auf der Erde, dem Mond und dem Mars. Fragen und Antworten 

	#478 Wie entstand die Sahara? Paradiesisches Leben im Garten Eden. ANTWORTEN DER ALIENS. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#491 Live. Schizoterische Esoterik mit dem Erzengel Michael. 
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	#59 Zwölf Fragen und Antworten, die mehr als nur ein Schicksal veränderten 

	#54 Kommunikation mit echten Dämonen (Wesenheiten niedriger Schwingung). Dunkle und helle Kräfte. Der Weg zum Licht. 

	#66 Physikalische Felder, Materieebenen und die Entschlüsselung von Kornkreisen aus der Perspektive von Außerirdischen 

	#67 Konferenz mit dem Ufologen Maxim Bronevsky (Teil 5). Atlantis, Hyperborea und das Bermuda-Dreieck. 

	#69 Kontakt oder Schizophrenie 

	#71 Alien über Liebe, Erziehung und gesunde Ernährung. Wie bleibt man jung? 

	#72 Konferenz mit dem Ufologen Maxim Bronevsky (Teil 6): Reptiloide, Hubble-Teleskop, Gravitation, Meteoriten 

	#74 Live-Sendung mit der Kontaktperson Irina Podzorova. Ist Christus auferstanden? Ist das Universum unendlich? 

	#75 Live-Übertragung mit der Kontaktperson Irina Podzorova. Quantenübergang, Dyatlov-Pass, Pyramiden, 5G 

	#76 Live-Übertragung mit der Kontaktperson Irina Podzorova. Zirbeldrüse, Höheres Selbst, Ayahuasca, Levitation 

	#78 Kabbala. Fragen eines Vertreters der Kabbala-Akademie. Geschichte der Menschheit. 

	#81 Richtige und gesunde Ernährung. Prana, Rohkost, Eiweiß, therapeutisches Fasten, die Verbindung zwischen Geist und Körper. 

	#83 Live-Übertragung mit der Kontaktperson Irina Podzorova. Liebe, Déjà-vu, Karma, Yeti, Astralebene, Schwarze Löcher 

	#84 Empfängnis, Schwangerschaft, Geburt, Schmerz, Kindheit, Mutterinstinkt, Elternschaft, Abtreibung 

	#89 Live-Übertragung mit der Kontaktperson Irina Podzorova. Höheres Selbst, spirituelle Entwicklung, Erleuchtung 

	#90 Wissenschaftliches Wissen: Elektromagnetischer Motor, Levitation, Äther, Energie. Hinweise auf Außerirdische 

	#92 Quantenübergang. Ratschläge von Außerirdischen. Anzeichen einer erhöhten menschlichen Schwingungsfrequenz (Teil 1) 

	#95 Antworten auf die drängendsten Fragen: Bigfoot, Shambhala, die Pyramiden von Ägypten und vieles mehr 

	#96 Beweise für außerirdische Kommunikation. Welche Risiken birgt ein direktes Eingreifen? 

	#98 Das Geheimnis der menschlichen DNA-Kette: Lebensspanne, Ursachen des Alterns und die Schumann-Resonanz 

	#99 Autistische Kinder, GVOs und DNA-Mutationen. Gibt es für Menschen Wahlfreiheit? 

	#103 Medizinische Fragen von Notfallmediziner Mikhail. Geist und Körper. Krankheiten, Psychosomatik, Kinder 

	#107 Wie man die animalische Natur in einer Phase spirituellen Wachstums überwindet. Übung zur Verbindung mit dem Höheren Selbst 

	#109 Schwarze Löcher im Weltraum, Tulpa-Phantom, Klarträumen, Lebenskraft 

	#111 Leben, Seele und Reinkarnation. Die Dreifaltigkeit der spirituellen Natur: Geist, Herz und Energie. 

	#112 Live-Übertragung mit der Kontaktperson Irina Podzorova. Wie gelangt man in die Astralebene? Zukunftsperspektiven, Seele und Geist. 

	#115 Live mit Irina Podzorova. Kontaktpersonen, Höheres Selbst, außerirdische Zivilisationen, die spirituelle Welt 

	#117 Künstliche Intelligenz: Entwicklung, Nanochips, Neue Technologien. Außerirdische Erfahrung. 

	#120 Wie ist das menschliche Gehirn aufgebaut? Neuronale Netzwerke, Vernunft, Gedächtnis, die Natur der Gedanken, Verbindung zum Geist. 

	#123 Synergie, Matrizen, Kosmoenergetik, Klangheilung, Klangheilung, Erhöhung der Schwingungen. 

	#124 Psychosomatik von Krankheiten: Das Unterbewusstsein, Immunität, Spiritualität, positives Denken. Wie funktioniert ein Virus? 

	#125 Ashtar Sheran und der Reptiloide. Krieg im Sonnensystem vor 12.000 Jahren – Angriff auf die Burkhad-Kolonie. 
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	#128 In einfachen Worten zum Wesentlichen. Interview mit Irina Podzorova. Wer Angst hat, ist in der Liebe unvollkommen. 

	#129 Live-Übertragung mit der Kontaktperson Irina Podzorova 23.08.2020. Die Tumesout-Zivilisation – ihr Vermächtnis auf der Erde. 

	#133 Live-Übertragung, 30. August 2020. Leben auf dem Planeten Burkhad. Materialismus und Spiritualität. Was ist ein Wunder? 

	#134 Sex mit einem Reptiloiden. Sodom und Gomorra. Kundalini. Tantra. Der letzte Zentaur. 

	#137 Live-Übertragung 13.09.2020 neuer Kurator Zaliatar (Plejaden) 

	#138 Dyatlov-Pass. Untersuchung der Todesfälle von Touristen durch Astralreisen und die Akasha-Chronik. 

	#139 Leben nach dem Tod. Außerkörperliche Erfahrungen, Astralreisen. Was geschieht in der Welt der körperlosen Geister? 

	#141 Das Universum. Äther, Klassifizierung ätherischer Energien, die Natur des Lichts, Torsionsfelder. 

	#142 Ägyptische Pyramiden. Die geheime Halle unter der Sphinx. Wer baute Pyramiden in verschiedenen Teilen der Welt und warum? 

	#143 Prana, Astralreisen und Kontaktkrankheiten. Energiequelle. Wie man im Hier und Jetzt lebt. 

	#144 Die Geschichte der Interstellaren Union. Zusammenarbeit der Zivilisationen. Fragen aus der VK-Gruppe (Teil 1). 

	#145 Galaktische Föderation des Lichts. Verbrechen, Dämonenhierarchie. Humor. Fragen aus der VK-Gruppe (Teil 2) 

	#149 Treffen mit Vertretern der Zivilisation des Sternbilds Leier. 

	#150 Freigegebene Unterlagen. Sicherheitsdienst der Interstellaren Union. Entführungsermittlung. 

	#154 Soziales Experiment: Beweise für die Existenz von Außerirdischen 

	#155 Plasmoid-Zivilisationen und das Anti-Universum. 

	#156 Geheimnisse der verlorenen Kontinente. Atlantis und das Bermuda-Dreieck. 

	#163 Einführung in die Disaru-Zivilisation, gerettet vom Planeten Venus. Ein Gespräch mit Jesus über Liebe und Polygamie. 

	#165 Dämonen, Wesenheiten mit niedriger Schwingung und Plasmoide. 

	#166 Kirkhiton: Instantöse Quark-Gluon-Kommunikation innerhalb der Galaxie und unsere Untersuchung. 

	#173 Kostenloses Thema: Antworten auf Fragen. Geheime Regierung, Zukunftsprognosen 

	#174 Gagarin und die Zeitleiste - Zaliatars Antworten. 

	#176 Live. Alles über Reptiloide. Wer stellt Theorien darüber auf, dass Reptiloide unseren Planeten beherrschen? 

	#177 Wie gelangt man in die Astralebene? Klarträume, Astralreisen. Einfache Regeln für eine erfolgreiche Praxis. 

	#181 Männer sind vom Mars, Frauen von der Venus. Verschmelzung auf spiritueller Ebene. 

	#182 Konferenz mit Vertretern außerirdischer Zivilisationen. Antworten auf Fragen der Teilnehmer des Krim-Treffens. 

	#183 Die RA-Zivilisation und das "Gesetz des Einen". Kommunikation mit solaren Plasmoiden. 

	#184 Live. Antworten auf alle Fragen. Die Reise Jesu Christi durch die Galaxis. 

	#186 Freigegebene Archive! Untersuchung zur Feststellung der Echtheit der „Alien-Verhörvideos“! 

	#190 Ergebnisse einer Umfrage zur Zweckmäßigkeit der Vorlage von materiellen Nachweisen über Kontakte. 
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	#218 Die Struktur der Zivilisationen der Interstellaren Union. Der Stand der spirituellen Entwicklung des Planeten Erde. 

	#194 Die einzigartigen Eigenschaften des Wassers. Reinigungsmethoden, Auswirkungen auf den Körper, Elementargeister. Wie lädt man Wasser auf? 

	#195 Tora – Die Bedeutung der grundlegenden Gebote. Frage und Antwort. 

	#198 Antike Geschichte. Geheimnisse von Stonehenge, unterirdische Städte, Höhlenmalereien (Teil 2). 

	#200 Krieg im Mahabharata, Nachricht der Koalitionsbeobachtertruppe, die Chinesische Mauer, Expedition in die Antarktis. 

	#207 Körperliche Unterhaltung zwischen Saint-Germain und Josef Stalin während eines Abendspaziergangs kurz nach dem Krieg! 

	#210 Geschichte der frühen Erde. Geheimnisvolle Orte auf dem Planeten: die Drake-Passage, das Auge der Sahara, der Marianengraben. 

	#214 Welche Gefahren birgt Abtreibung? Die Folgen einer Scheidung. Die Todesstrafe und der Wert des Lebens eines vernunftbegabten Menschen. Fortsetzung des Gesprächs mit dem Psychologen Alexander Timashov (Teil 3). 

	#215 Wer ist der Antichrist? Verschmelzung mit dem himmlischen Vater, freier Wille, der erstgeborene Sohn Gottes, Jesus Christus 

	#216 Leben und Alltag der Vertreter der Pascat-Zivilisation, der sogenannten Katzenrasse 

	#219 Außerirdische Zivilisationen: Intelligente Lebensformen auf anderen Planeten (Teil 2). 

	#220 Tarotkarten und das astrologisch-numerologische System zur Berechnung des Lebensbaums. Pythagoreische Matrix. 

	#221 Antworten auf Fragen zum Baum des Lebens und zu spirituellen Ebenen 

	#222 Ashtar Sheran über das Cassiopeia-Projekt. Quantenübergang. Bewusste spirituelle Evolution. 

	#223 Der beste Schutz gegen dämonische Wesen. Symbole der Energie der spirituellen Welt. 

	#227 Tiere auf der Erde. Die karmischen Folgen des Tötens von Tieren. Wie kann man sich vor Hundeangriffen schützen? 

	#228 Tipps für Eltern zur Erziehung junger Kinder. Wie Sie die schwierigen Fragen Ihres Kindes beantworten. 

	#230 Ashtar Sheran über Mitya aus der Andromeda-Galaxie. Widersprüchliche Informationen über geheime Weltraumprogramme. 

	#231 Saint-Germain über Stalins Kindheit und Jugend. Der Weg zur Macht, der Personenkult, Geschichte und biografische Fakten. 

	#235 Runder Tisch mit Wissenschaftlern „Auf den Wegen der moralischen Erziehung“. Dezentralisierung und das digitale Konzentrationslager. 

	#238 Alles über Reptiloide. Leben und Alltag von Vertretern der reptiloiden Zivilisation. 

	#240 Klima und Märchen auf dem Planeten Burkhad 

	#242 Live. Nicht-traditionelle sexuelle Beziehungen. 

	#244 Die Kunst des Qigong für Gesundheit, Langlebigkeit und spirituelle Entwicklung. Yin und Yang, Qi-Energie, Wu Xing, die Elemente. 

	#249 Saint-Germain: Wer war wirklich Konfuzius und wer rettete Valery Chkalovs Mannschaft? 

	#250 Zeit und Raum. Das Konzept der volumetrischen Zeit. Die Geschichte der Kalender und der Chronologie auf der Erde. 

	#251 Universum: Weltraumforschung durch Erdlinge, virtuelle Realität, neue Technologien. 

	#253 Violette Flamme. Saint Germain über die Aktivierung des siebten Energiezentrums. Selbstheilungstechnik. 

	#254 Geld leihen. Was ist der richtige Ansatz? Wie wird materielle Energie in spirituelle Energie umgewandelt? 

	#256 Antike Zivilisationen: Atlantis, Lemuria, Hyperborea. Mythos oder Realität? 

	#257 Live. Antworten auf Fragen und ein wenig über die Galaktische Föderation des Lichts. 

	#258 Sensibilisierung für die Noosphäre der Erde und Stärkung ihrer Schwingungen. Unterstützung für Kontaktpersonen durch Regierungen anderer Länder. 
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	#259 Iblis. Luzifer. Lichtbringer. Herr der Dämonen. Was ist diese spirituelle Gestalt? 

	#260 Was ist der Thron Allahs? Die sieben Himmel, die spirituelle Welt und das göttliche Bewusstsein. 

	#262 Kommunikation mit dem Geist eines ungeborenen Kindes. Erziehungstipps. Beziehungspsychologie. 

	#263 Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen. 

	#264 Ist das Universum unendlich? Die zyklische Entwicklung des Universums. Die Urknalltheorie und das Ende der Welt. 

	#265 Wie kann man Kontakt aufnehmen und Kontaktperson einer bestimmten Zivilisation werden? 

	#266 Emotionsmanagement. Wie wird man Gereiztheit los? Eine effektive Technik für den Umgang mit negativen Einstellungen. 

	#267 Was ist Schizophrenie? Besessenheit, Anhaftung, Fremdkörperintrusion, Kontaktreaktion. 

	#271 Vorbereitung auf den Tod des physischen Körpers in den Welten der Interstellaren Union. Wie kann man sich mit seinem Geist verbinden? 

	#272 Irina Podzorova. AllatRa Creative Society. Die Ziele des Cassiopeia-Projekts. Wie kann die Welt zum Besseren verändert werden? 

	#273 Der Jungbrunnen von Saint Germain. Wie entdeckt man das göttliche Licht in sich? Der Beginn des spirituellen Weges. 

	#274 Live. Experimentiere mit Fragen. 

	#275 Irina Podzorova und Nikolay Papijanc. Kundalini-Energien. Wie werde ich der Schöpfer meines Universums? 

	#276 Körperlicher Kontakt zwischen Irina Podzorova und Mitya auf Ashtar Sherans Schiff. 

	#277 Kinder von Außerirdischen. Wie beeinflusst die Schulbildung die Zukunft eines Kindes? Wahres spirituelles Leben. 

	#278 Numerologie der Interstellaren Union. Schwingung der Zahlen. Die Bedeutung jeder Ziffer. 

	#279 Vedische Astrologie und ihre Rolle für die Seele. Ist das menschliche Schicksal vorherbestimmt? 

	#281 Sendung mit Irina Podzorova und Maxim Rusan auf einem der beliebtesten Fernsehsender Georgiens. 

	#282 Selbstmord: Ursachen und Folgen. Die Seele eines Selbstmörders nach dem Tod. Verantwortung für Sterbehilfe 

	#284 Live. Antworten auf Zuschauerfragen aus dem Telegram-Chat: CASSIOPEIA_LIVE 

	#285 Artefakte im Zusammenhang mit Paläokontakten. Einzigartige archäologische Funde in Peru. 

	#286 Außerirdische über Lobsang Rampa. Astralreisen und Mentoren aus der spirituellen Welt. Channeling. 

	#287 Live. Fragen aus dem Telegram-Chat. Wunscherfüllung, Quelle des Überflusses, Glaube an den Erfolg. 

	#288 Mythen des antiken Griechenlands und Roms. Die Geschichte der Mythologie. Wer waren die antiken griechischen Götter? Die Legende von Kassiopeia. 

	#289 Universum. Channeling der Kontaktperson – Irina Podzorova. 

	#292 Irina Podzorova. Außerirdische Antworten auf Fragen aus dem Chat. Außerirdische Sonnengrußübung. 
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	#295 Energetische Raumreinigung. Praxis der Harmonisierung und Schwingungserhöhung. Außerirdische Reaktionen. 

	#297 Außerirdische Inspiration. Erklärungen von Außerirdischen. Kunst unter Außerirdischen. Das Geheimnis der Poesie. 

	#298 Erleuchtung, Achtsamkeit, bedingungslose Liebe. Zeichen spirituellen Erwachens. Der Weg des Herzens. 

	#302 Onkologie. Tumorursachen, Psychosomatik, Genmutationen, Behandlung. Bekommen Außerirdische Krebs? 

	#303 Was ist Wahrheit? Warum ist der Himmel blau? Der spirituelle Weg, Philosophie und Realität. Die Perspektive von Außerirdischen. 

	#304 Jupiter, Außerirdische und Extraterrestrische. Die Matrix, Quantenholographie, der Einfluss von Gemälden auf die menschliche DNA. 

	#306 Dimensionen. Dichten. Parallele Realitäten 

	#307 Wie funktioniert die reale Welt? Außerirdische Wissenschaft und hochentwickelte Technologie. Die Gesetze der Physik im Universum. 

	#308 Was erwartet uns in der Zukunft? Quantenprädetermination. Die Meinung von Außerirdischen und der spirituellen Welt. Channeling. 

	#311 CASSIOPEIA nimmt ihre rosarote Brille ab: SCHOCKIERENDE INFORMATIONEN über einige der Grauen und Reptiloiden des "ORDENS DER SECHS". 

	#313 Live. Antworten auf die Beiträge zum Thema „Cassiopeia nimmt ihre rosarote Brille ab“. Neues Projekt „Mentale Heilung“. 

	#314 Außerirdische Wirtschaft. Finanzielle Sicherheit für Bürger der Interstellaren Union. Channeling. 

	#315 Was ist der Sinn des Lebens? Wie lebt man im Einklang mit sich selbst und der Welt? Motivation zum Erreichen von Zielen. Channeling 

	#317 Wie kann physischer Kontakt hergestellt werden? Bedingungen für den Kontaktierten 

	#318 Physischer Flug zum Mars! Eine Reise über die Oberfläche des Planeten. Die geheimen Mars-Rover der Erde. Teil 1 

	#319 Physischer Flug zum Mars. Reise über die Planetenoberfläche. Die geheimen Mars-Rover der Erde. (Teil 2) 

	#320 PHYSISCHER Flug zum Mars! Eine Reise über die Oberfläche des Planeten. Die geheimen Mars-Rover der Erde. Teil 3 

	#322 Der Wasserkreislauf aus der Sicht von Außerirdischen. Das Mysterium des Ursprungs des Wassers auf der Erde. Channeling 

	#323 Die Geschichte der Sprachen der Erde. Botschaften außerirdischer Zivilisationen: Wie kommuniziert man mit Außerirdischen? Linguist 

	#325 Reiki. Was ist Reiki? Heiliges Wissen über Heilung aus außerirdischen Zivilisationen. Reiki-Symbole 

	#329 Physischer Kontakt. Irina Podzorova besuchte eine Alienbasis unter dem Baikalsee! Echter Kontakt mit Außerirdischen. Teil 1. 

	#330 Irina Podzorova besuchte eine Alienbasis unter dem Baikalsee! Echter Kontakt mit Außerirdischen. Teil 2. 

	#331 Irina Podzorova besuchte eine Alienbasis unter dem Baikalsee! Echter Kontakt mit Außerirdischen. Teil 3 

	#333 Autismus bei einem Kind. Warum werden autistische Kinder geboren? Kinder mit besonderen Bedürfnissen, Zerebralparese, Asperger-Syndrom, Epilepsie, Autismus-Spektrum-Störung. 

	#334 Paläokontakt: antike Artefakte, der Diskus von Phaistos, die Megalithen von Baalbek, der Mechanismus von Antikythera, die Sumerer 

	#336 Ufologe L.E. Chulkov. Schlüssel zu den großen Geheimnissen der Existenz. Eine Maschine, angetrieben von der Energie des physikalischen Vakuums. 

	#338 Wahrheit entsteht in der Debatte. Wie führt man eine Diskussion richtig? Die Psychologie der Kommunikation mit Außerirdischen. 

	#343 Mesopotamien und Sumer. Außerirdische in antiken Zivilisationen. Sumerische Götter – Außerirdische? 

	 

	#344 Petr Gariaev – Kontaktperson außerirdischer Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	#346 Das Jenseits. Wie ist das Universum strukturiert? Die Struktur der spirituellen Welt, die Ebenen der spirituellen Inkarnation. 

	#347 Verschwörung gegen die Menschheit oder Illusion? Globale Trends in der Weltentwicklung. Menschliche Evolution 

	#348 Sind die Machthaber zufällig ausgewählt? Politische Ausleseprozesse auf dem Planeten. Spirituelle Entwicklungsstufen von Politikern. 
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	#351 Das Vermächtnis von Carlos Castaneda. Die Praxis der Verschiebung des Assemblage-Punktes. Kontakt mit Plasmoiden. Die Lehren der Zauberer 

	#352 Live. Die Untersuchung der Interstellaren Union zu reptiloiden Aktivitäten 

	#353 Vedische Astrologie. Wie versteht man karmische Lektionen richtig? Partnerhoroskop 

	#354 Erzengel Michael über vedische Astrologie und die Gesetze der spirituellen Welt. Empfehlungen für Astrologen. 

	#357 Farbnumerologie anhand des Geburtsdatums. Welchen Einfluss haben Farben auf einen Menschen? Berechnung des Lebenssinns. 

	#359 Außerirdische Medizintechnologien. Wie lässt sich das Immunsystem stärken? Nanoroboter, Alien-Chips, das Gehirn. 

	#360 Neurologie. Wie wird man Angstzustände los? Panikattacken – Kontakt mit Plasmoiden? Reptiliengene. 

	#362 Kreativität zur Heilung von Seele und Körper. Künstler als Kontaktpersonen, Begegnungen mit dem Höheren Selbst, Kunsttherapie. 

	#364 Heilige Geometrie: Der Weg zum Verständnis der Wirklichkeit. Wie kann man in jedem Augenblick des Lebens achtsam sein? 

	#365 Der Prozess der spirituellen Inkarnation auf der Erde. Ein Gespräch mit dem Spezialisten für außerirdische Lebensformen, MidgasKaus vom Planeten Esler. 

	#370 Konferenz mit dem Geist des Baikalsees! Außerirdische Basen, Ökologie, Ursachen von Erdbeben und Katastrophen. 

	#371 Konferenz mit dem Geist des Baikalsees (Teil 2). Der Plan der Außerirdischen für die Entwicklung und den Erhalt des Lebens auf dem Planeten Erde. 

	#374 Unsichtbares Leben: Biochemie, Viren, Mikrobiologie. Experimente zur Kontrolle des menschlichen Bewusstseins. 

	#375 Was ist Hydroplasma? Kommentare von Außerirdischen. Lebendes biogenes Wasser von Akademiemitglied M.V. Inyushin. 

	#380 Physischer Kontakt! Besuch auf dem drakonischen Planeten Shentricuss – der Hauptstadt der „Union der Sechs“! 

	#382 Besessenheit durch eine Energieentität – Kontakt mit der Seele eines Selbstmörders. Gibt es ein Leben nach dem Tod? 

	#383 Analyse des Kontakts mit einer substanziellen Entität. Offenbarungen einer energetischen Entität aus der feinstofflichen Welt (Teil 2) 

	#385 Der Baum der Säule – eine neue Technik zur Heilung der Wirbelsäule. Wie lindert man Rückenschmerzen? Atlaskorrektur. 

	#387 Carlos Castanedas Lehren in der modernen Welt. Wie erlangt man Freiheit? Die Lebensrekapitulationstechnik 

	#388 Reiki-Kanal: Einweihung und Ausbildung an der Cassiopeia-Schule. Channeling mit den Plasmoiden des Sternbilds Plejaden. 

	#390 Viren und Impfstoffe: Eine Analyse von außerirdischen Wissenschaftlern. Biologische Waffen, DNA-Mutation (Teil 2). 

	#391 Geheime Reptiloidentechnologien: Warum sind die Pläne des Ordens der Sechs zum Scheitern verurteilt? (Teil 3) 

	#395 Kontaktperson Anastasia und Vladimir Megre. Technokratie oder Leben in Familiengutsiedlungen? 

	#396 Wie wirkt der Cassiopeia-Probiotika-Biokomplex? Ergebnisse der Arzneimittelforschung. 

	#397 Live. Antworten auf Fragen von Zuschauern des YouTube-Kanals "Cassiopeia". 

	#398 Was ist Plasma? Außerirdische Wissenschaftler diskutieren über die Struktur der Materie, Plasmatechnologien und Plasmoide. 

	#399 Intelligente Zivilisationen unserer Galaxie. Außerirdische Rassen, Weltraumspaziergänge, UFOs. 
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	#401 Die Wissenschaft der Imagination: Ein offenes Seminar mit Irina Podzorova. Übung: „Den Körper mit Licht erfüllen“. 

	#402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, die Geschichte der Umsiedlung von Erdlingen, neue Kolonisierung von Planeten. 

	Konferenz Nr. 404 im Geiste von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 1). 

	#405 Konferenz im Geiste von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 2). 

	#406 Eine einzigartige Live-Übertragung mit einem Vertreter der ANTI-UNIVERSITÄT – KALACHAKRA. Teil 1 

	#408 Channeling. Lichttransformationssymbole. Wie aktiviert man den Kontakt zur feinstofflichen Welt? 

	#409 Live-Übertragung mit dem Repräsentanten des Anti-Universums Kalachakra – Teil 2. 

	#410 Ein außerirdischer Mikrobiologe über Mitochondrien. Mikrowelt: Methoden zur Heilung und Verjüngung des Körpers. 

	#411 Egregoren auf der Erde. Arten von Egregoren. Kindererziehung. Kontaktperson Irina Podzorova (Teil 2). 

	#414 Die Geschichte des Kontakts mit Außerirdischen. Interview mit Irina Podzorova. 

	#417 Wo soll man auf dem spirituellen Weg beginnen? Die Praxis des Erzengels Gabriel zur Erhöhung der Schwingungen des Planeten Erde (Teil 3). 

	#420 Das unbekannte Universum. Wissenschaft und Magie. Astrophysik, die subtile Welt, Kozyrevs Spiegel, die Akasha-Chronik. 

	#422 Eine Aufzeichnung einer Live-Übertragung von Instagram. Irina Podzorova beantwortet die Online-Fragen ihrer Follower. 

	#423 Dankbarkeit und die Folgen des Stehlens. Reaktion auf negative Erfahrungen. Energieaustausch. Irina Podzorova. 

	#426 Leben auf dem Mars. Eine perfekte Welt, die Kolonisierung des Mars und die Folgen eines Krieges vor 12.000 Jahren. 

	#427 Live-Fragerunde mit MidgasKaus und LiShioni. 

	#429 Chakra-System. Eine einzigartige numerologische Berechnung der Interstellaren Union für Erdlinge. 

	#430 Live. Kommunikation mit dem Geist von Viktor Tsoi. 

	#433 Live. Chat mit YETI (Bigfoot). 

	#434 Wie ist das Wasserstoffatom in plasmoiden Zivilisationen strukturiert? Die Wissenschaft und die Gesetze der extraterrestrischen Physik. Teil 1 

	#436 Live-Übertragung mit DOMOVOY. 

	#437 Astrogeographie und die Theorie der Sehenswürdigkeiten. Bewusster Tourismus. Wie beeinflusst der Geburtsort einen Menschen? 
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	#440 Interessante Fakten über Leonardo da Vinci. Das Geheimnis der Mona Lisa: Wer ist auf dem Porträt dargestellt? 

	#441 Der Atem des Universums zur Heilung von Seele und Körper. Pranayama-Technik. Wie erweckt man das Bewusstsein des Geistes? 

	#442 Live-Übertragung mit dem Geist von Juna. 

	#444 Wie lernt man, Energie wahrzunehmen? Irina Podzorova beantwortet online Fragen von Abonnenten. 

	#447 Kriegerkarma und die Regeln konstruktiver Kriegsführung. Der Wert des Lebens. Außerirdische Technologien im alten Ägypten. 

	#448 Morde und militärische Konflikte auf der Erde – wer trägt die Verantwortung? Die Macht der Vergebung. Hilfe von Außerirdischen. 

	#449 Intelligente Zivilisationen unserer Galaxie. Technologie, Ideologie, Wissenschaft, Alltag. Raumfahrt. Teil 2. 

	#451 Allianz der extraterrestrischen und terrestrischen Wissenschaften. Quantenphysik. Energieniveaus 1-2, Aufzeichnung, Messungen. 

	#452 Menschliches Hirnpotenzial. Genetik und Herzgesundheit. Außerirdische Psychologie. 

	#453 Körperkontakt! Besuch auf dem Planeten der Gesetzlosen. Interview mit einem Gefangenen vom Planeten Disnit. 

	#454 Kinesiologie – muskuläre Selbstregulation und spirituelle Meditation. Multidimensionalität des Bewusstseins. 

	#455 Psychoemotionale Intelligenz von Kindern. Überbehütung, Empathie, emotionale Betäubung. Liebe und Vertrauen. 

	#456 Der Mensch ist sein eigener Heiler! Die Psychologie der Integrität. Eine fremdartige Meditation der Dankbarkeit. 

	#459 Irina Podzorova. Irdische und außerirdische Intelligenz. Illusorische Grundlagen für gegenseitiges Interesse. 

	#460 Das spirituelle Leben in einem genetisch bedingt erkrankten Körper. Hämophilie, Endometriose, HIV. Wie kann man Vergehen vergeben? 

	#463 Dreifaltigkeit. Über den Heiligen Geist. Wie die Hinrichtung Jesu Christi die Noosphäre der Erde veränderte. Gebet – Es ist wahrhaft angemessen. 

	#467 Dolmen – Was sind sie und welche Rolle spielen Außerirdische? Geheimnisse antiker Dolmen. Cassiopeia von Irina Podzorova. 

	#471 Wer ist Ashtar Sheran? Antworten der Außerirdischen. Cassiopeia – Irina Podzorova 

	#475 Was ist Liebe? Wie liebt man bedingungslos? Außerirdische Antworten. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#477 ALLES ÜBER DAS REISEZIEL. Webinar mit Irina Podzorova. 

	#506 Live-Übertragung: Leben und Alltag auf dem Planeten Esler 

	#443 Neurosen bei Kindern – Symptome, Prävention. Wie kann man einem Kind helfen? Harmonie, Gesundheit von Körper und Geist. 

	Meditation Nr. 479 „Kelch des Überflusses mit Ganesha“. Energien zur Wunscherfüllung. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#480 Spirituelle Entwicklung von Außerirdischen. Die Vorbereitung des Geistes auf die Inkarnation. Irdische und außerirdische Psychologie. 
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	#611 Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft. Kernphysik. Strahlung 

	#490 Wahre Liebe, Bewusstsein, spirituelle Schwingungen. ANTWORTEN DER ALIENS. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#489 Kommunikation mit dem Geist des Goldenen Mannes – dem Symbol Kasachstans. Die Lebensgeschichte des Saka-Königs Assiyar. 

	#492 Aromadiagnostik. Ätherische Öle – natürliche Heilmittel für alle Gelegenheiten und zur spirituellen Entwicklung. 

	#464 Live-Übertragung mit dem Geist von Stepan Bandera. 

	#604 Live. Level 37 Plasmoid "Wächter des Ordens der Magier" Erwin. 

	#507 TRANSMIGRATION – das Phänomen der „Miete“ eines menschlichen Körpers oder einer gespaltenen Persönlichkeit. Interessante Fakten und Risiken 

	#602 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist der Jugend Vyacheslav. 

	#418 Wie entstanden die Tarotkarten? Mögliche Schicksalslinien und Vorhersagen. Empfehlungen für Tarot-Leser. 

	#517 Hellinger-Konstellationen, Familienpsychologie. Psychodrama, Selbsterkenntnis. Ahnen-Egregor, Abtreibung. 

	#500 Gesundes Sehvermögen. Die Integrität der menschlichen ätherischen Matrix. Das Gehirn von Menschen und Außerirdischen. 

	#438 Außerirdische Architektur. Girlandenstädte. Vastu, Feng Shui – Harmonie von Raum und Leben. 

	#472 Wer schrieb das esoterische „Urantia-Buch“? ANTWORTEN VON ALIENS. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#461 Live. Baikal-Erdbeben, Kommunikation mit der Tichtian-Station am Baikalsee. 

	#462 Geheimnisse der Steine und Mineralien. Irdische und kosmische Steintherapie. Meteoritenenergie. 

	#571 Cassiopeia. Codes und das Höhere Selbst 

	#482 Gesundheitssysteme auf Planeten der Interstellaren Union. Technologie zur Gedächtnislöschung. 

	#625 Viruserkrankungen auf dem Planeten. 

	#494 Das Bild des Glücks auf Erden und unter Außerirdischen. Der Herrscherkodex und die Gesetze der Gesellschaft. Spirituelle Evolution 

	#435 Wissenschaft und die Gesetze der außerirdischen Physik. Teil 2 

	#487 Homöopathie oder „Ähnliches heilt Ähnliches“. Ideale menschliche Gesundheit, Funktionsstörung 

	#534 CASSIOPEIA über Meditation. Stille des Geistes: Wie beendet man den inneren Dialog? Wahlfreiheit, Karma. 

	#499 Die Psychologie von Gewalt und Kindheitstrauma. Schuld und Verantwortung – Wo liegt der Unterschied? Die Kraft der Vergebung 

	#502 Live. Eilmeldung von Ashtar Sheran!!! 

	#503 Außerirdische Technologien zur Umwandlung erneuerbarer Energiequellen. Antigravitation. 

	#509 Konferenz mit dem Erzengel Jabrail. Wie der islamische Egregor entstand. Das Opfer Isaaks. 

	#496 Live. Jungfrau Maria. Antworten auf Fragen. 

	#504 Live-Übertragung mit dem Phantom von Jesus Christus. Wie man den Ashtar Sheran-Nachrichtenalgorithmus startet. 

	 

	 

	17 

	 

	#50 Sucht aus außerirdischer Perspektive: Spielsucht, Drogensucht, Willenskraft, Kindererziehung 

	#51 Vertreter der Esler-Zivilisation über die Kunst auf ihrem Planeten, Fragen der Cassiopeia-Gruppe 

	#52 Bindungen, Portale, Verbindungen, Regressionen, Kontakte: Ein Gespräch mit der Ufologin Erekle Shonia 

	#55 Außerirdische der Interstellaren Union über das Coronavirus (2019-nCoV) 

	#56 Plejadier vom Planeten Futiss (Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts) - Teil 1 

	#57 Plejadier vom Planeten Futiss (Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts) - Teil 2 

	#58 Interview mit Irina Podzorova nach einem echten Flug in einer fliegenden Untertasse zum Planeten der Insektoiden 

	Botschaft Nr. 60 vom Planeten Esler. Heilende Energien des Lebens und der Liebe. 

	#61 Appell des Rates der Gemeinschaften des Planeten Esler (Interstellare Union) zur Coronavirus-Pandemie (COVID-19) 

	#64 Ein Gespräch mit Tolik über Gott. Der höchste Geist, das Absolute, der Schöpfer, die Quelle, Licht, Liebe 

	#65 Methoden der Arbeit mit Kontaktpersonen außerirdischer Zivilisationen: Vlad Pulsar und Irina Podzorova 

	#77 Irina Podzorova über den Raumflug nach Callisto und den wissenschaftlichen Kommunismus. 

	#79 Über autonome Energieerzeuger: Ein Gespräch zwischen Irina Podzorova und Vertretern der Global Wave 

	#80 Live-Sendung mit Irina Podzorova. Gesunde Ernährung, die Gefahren von Cannabis. Wie höre ich mit dem Rauchen auf? 

	#85 Konferenz mit Irina Podzorova und dem finnischen Ingenieur Zebuniso Heikkinen (Teil 1) 

	#86 Live-Sendung mit Kontaktperson Irina Podzorova. Gesundheit, Vitalität und die Kraft der Gedanken. 

	#87 Ich habe Kinder auf einem anderen Planeten (eine Geschichte von jemandem, der physischen Kontakt hatte). Wie kann ich diese Wesen loswerden? 

	#88 Energieflüsse. Aunika und Irina Podzorova. Klangheilung. Wie fange ich mit der Meditation an? 

	#91 Konferenz der Kontaktperson Irina Podzorova mit dem finnischen Ingenieur Zebuniso Heikkinen (Teil 2) 

	#93 Persönliches Interview mit MidgasKaus | Wie Außerirdische ihre Frauen lieben. Leben auf anderen Planeten 

	#97 Live mit Irina Podzorova: Wie man sein Schicksal verändert, Polygamie und bedingungslose Liebe 

	#100 Folgen schwarzer Magie. Besessenheit durch Wesen – Wie wird man sie los? 

	#101 Wie du deine Ernte steigerst. Außerirdische Ratschläge. Bodenfruchtbarkeit, Kontakt mit Plasmoiden, Energie 

	#104 Konferenz der Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen in St. Petersburg (Teil 1) 

	#105 Konferenz der Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen in St. Petersburg (Teil 2) 

	#106 Konferenz der Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen in St. Petersburg 

	#110 Das Periodensystem, Nikola Tesla, Paralleluniversen. Äther – eine Lebenskraft? 

	#113 Mensch-Gott: Der Schlüssel zu wahrem Glauben und Erleuchtung. Wie Sie Ihr Leben verändern und dem Leid entkommen können? 

	#116 Die Tisul-Prinzessin. Geheimnisse der Bestattungsgeschichte 

	#119 Live mit Irina Podzorova. MidgasKaus: Leben und Alltag auf Planet Esler. 

	#121 Der Bigfoot: Die Wahrheit. Außerirdische Zivilisationen haben das Geheimnis der Yeti-Stämme gelüftet. 

	#122 Live-Übertragung vom 9. August 2020. Fragen an LiShioni vom Planeten Shimor. 
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	#123 Synergie, Matrizen, Kosmoenergetik, Klangheilung, Klangheilung, Erhöhung der Schwingungen. 

	#124 Psychosomatik von Krankheiten: Das Unterbewusstsein, Immunität, Spiritualität, positives Denken. Wie funktioniert ein Virus? 

	#125 Ashtar Sheran und der Reptiloide. Krieg im Sonnensystem vor 12.000 Jahren – Angriff auf die Burkhad-Kolonie. 

	#126 Disnit-Zivilisation, Kontakt. Live-Übertragung mit Katya Lel. 

	#127 Intergalaktischer medizinischer Dienst – Sternbild Plejaden. Wie kann man lernen, sich selbst zu heilen? 

	#130 Drei Wünsche für einen Frosch. Spiritueller Stolz, Entwicklung und Prioritäten. 

	#131 Kirlian-Effekt. Aura. Religion. Vortrag von Irina Podzorova mit Sofia Blank und Michael Melikhov. 

	#132 Mikrochips und 5G. Ist es möglich, Mikrochips durch eine Impfung zu implantieren? 

	#135 Mikrochip-Implantation, Impfung. 5G – Eine Bedrohung oder die natürliche Entwicklung der Zivilisation? 

	#136 Katya Lel und Irina Podzorova: Details zu Kontakten mit Außerirdischen. 

	#146 Bericht über die Klausurtagung in Loo. Antworten auf Fragen. 

	Konferenz Nr. 147 in Anapa: Alternative Energiequellen. Anwendung in der menschlichen Heilung. (Teil 1) 

	Konferenz Nr. 148 in Anapa. Energie: Quellen, Arten und Umwandlungen. Perspektiven für die wissenschaftliche Entwicklung. (Teil 2) 

	#153 Wie wird man Kontaktperson? Diagnostik einer unerfahrenen Kontaktperson aus Deutschland. 

	#157 Entlarvung von „Cassiopeia“ oder... der „Entlarver“ selbst? 

	#162 Vangas Prophezeiungen erfüllen sich. Andrej Malachow. Live-Übertragung. 

	#164 Seraphim von Sarow und Seraphim. Heilung, Entwicklung von Fähigkeiten, Kontakte mit der Geisterwelt. 

	#167 Reise der Seele: Reinkarnation, der spirituelle Weg und das göttliche Spiel. 

	#168 Maxim Rusan. Der Weg. Neuanfang – eine Begegnung mit Irina Podzorova, die mein ganzes Leben veränderte. 

	#170 Das Phänomen der elektronischen Stimme. Instrumentale Transkommunikation. 

	#171 Prävention: pH-Wert, Kontrolle des Säure-Basen-Gleichgewichts im menschlichen Körper. 

	#172 Verschwörungstheorien zur COVID-19-Pandemie. 5G-Strahlung während des Coronavirus-Ausbruchs. 

	#175 Warum engagiere ich mich ehrenamtlich im CASSIOPEIA-Projekt?! 

	#188 Klausurtagung in Abchasien. Neuigkeiten zum Treffen der Interstellaren Union. 

	#189 Ursachen von Übergewicht. Wissenschaftliche Konferenz mit einer Ernährungswissenschaftlerin zum Thema gesunde Ernährung. Psychosomatik, Ursachen von Übergewicht. 

	#190 Ergebnisse einer Umfrage zur Zweckmäßigkeit der Vorlage von materiellen Nachweisen über Kontakte. 
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	#191 Kosmische Heilung und intergalaktischer medizinischer Dienst. 

	#192 "Exocortex"? "Zombifizierung durch technische Geräte"? "Verschwörungstheorien" und andere "Horrorgeschichten" 

	Konferenz Nr. 193 mit einem Gynäkologen. Alzheimer und Parkinson. Frauengesundheit. 

	Bericht Nr. 199 über den Rückzug in Abchasien und die Abstimmung der Interstellaren Union über die Vorlage von Beweismaterial. Höheres Selbst. 

	#201 Physischer Kontakt bei der Installation eines Sendechips. Schachschulen verändern die Welt – aus dem Geist Capablancas. 

	#202 Alles über Alles! Live-Übertragung mit Antworten auf die Fragen der Abonnenten. Aufstieg der Erde und der Menschheit. 

	#205 Schul- und Ausbildungsprogramm im Zentrum für spirituelle und körperliche Entwicklung "Cassiopeia". 

	#209 Eröffnung des Cassiopeia-Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung. Ankunft der ersten Gruppe von Schulteilnehmern. 

	#213 Abschluss der Ausbildung für die erste Saison der Cassiopeia-Schule der Kontaktpersonen. 

	#217 Antworten auf die provokantesten Fragen der Zuschauer 

	#218 Die Struktur der Zivilisationen der Interstellaren Union. Der Stand der spirituellen Entwicklung des Planeten Erde. 

	#224 Videoreportage über das Cassiopeia-Projekt-Retreat in Abchasien: Quantenübergang ins neue Jahr 

	#225 Alles über Retreats und Ausbildungen in Belarus. Cassiopeia Zentrum für spirituelle und körperliche Entwicklung. 

	#226 Frauen auf anderen Planeten. Wie bewahrt man Jugend und Schönheit? Was macht Frauen glücklich? 

	#229 Die dritte Abschlussfeier der Cassiopeia-Schule, ein neues Gesundheitsprogramm, ein Bildungsaufenthalt in Belarus. 

	Projekt Nr. 232: Vereinigung der Kontaktpersonen. Erstes Treffen: 8. März 2021. Eine göttliche Quelle. 

	#233 Irina Podzorova. Abchasien. Retreat. Wer sind wir? Dämon. Mensch. Geist. Gott. Ziele. Antworten auf Fragen. 

	#236 Welche Gefahren birgt Fluorid? Wie wirkt sich die Fluoridierung von Trinkwasser und Zahnpasta auf den menschlichen Körper aus? 

	#237 Reptilienbaby im Mutterleib für 500 Euro… 

	#246 Live. Antworten auf Zuschauerfragen. 

	#247 Antworten auf Fragen aus dem Cosmohealing-Chat. Heilsitzungen des Intergalaktischen Dienstes. 

	#248 Äther, Schumann-Resonanz, Radioaktivität. Strahlungsarten. Schwingungsfrequenzeigenschaften 

	#252 WAHRE SCHIZOTTERIE und die FOLGEN von 16 VERBINDUNGEN. Wir haben DIES nur aufgedeckt, indem wir unsere Versprechen erfüllt haben. 

	#255 Imkerei und Methoden für ihre harmonische Entwicklung. Tipps für Imker. Honig, Pollen, Bienenbrot, Propolis. 

	#268 Hyperaktive Kinder. Aufmerksamkeitsdefizitstörung. Wie können Sie Ihrem Kind helfen? Tipps für Eltern. 

	#269 Ursachen von übermäßigem Essen. Esssucht, Essstörungen, Ernährung, Psychologie. 

	#270 Antworten auf Fragen und Vorstellung des neuen Projekts „Frauenpraktiken“. 
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	#280 Live. Discord in CASSIOPEIA. Antworten auf Fragen aus dem Cassiopeia-Ukraine-Chat. 

	#294 Militante Opposition in der Galaxis: ein Reptiloid vom Planeten Horika durch Kontaktperson Vasily. 

	#296 Live. Impfung – Wahrheit und Lügen über Impfungen! Projekte und Praktiken der Interstellaren Union 

	#301 Impfung und Mikrochip-Implantation – die ganze Wahrheit wird enthüllt. 

	#310 Live. Wichtige Information. 

	#316 Coronavirus – Eine Biowaffe? Die Auswirkungen von Covid auf die DNA, das Gehirn und das menschliche Fortpflanzungssystem 

	Impfbericht Nr. 321. Eröffnung der Online-Schule Cassiopeia-SACRAL. 

	#324 Die Freiwilligenrekrutierung für das Cassiopeia-Projekt ist eröffnet 

	#328 Live-Fragerunde. Eröffnung zweier neuer Zentren in Samara und Nowosibirsk 

	#332 Live. Baikal-Refugium Cassiopeia. Antworten auf Zuschauerfragen. 

	#345 Außerirdische Intelligenz und das Bewusstsein der Erdenbewohner. Wie funktioniert menschliches Denken? Die Struktur des Geistes 

	#349 Live. Baikal Retreat. Echter Kontakt. 

	#361 Live. Neues Projekt „KASSANDRA“ – die Zukunft vorhersagen. 

	#368 Abendsendung Chicago. Interview über Außerirdische, extraterrestrische Wesen und UFO-Sichtungen. Cassiopeia 
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	#384 Vladimir Goldstein über das Cassiopeia-Projekt. Unsere wahre Geschichte aus der Perspektive außerirdischer Zivilisationen. 

	#372 Videoreportage: Cassiopeia Project Baikal Retreat – September 2021. Teil 2 

	#379 Außerirdische auf Chemtrails: Flugzeugspuren aus wissenschaftlicher Sicht. Verschwörungstheorie oder Physik? 

	#392 Live. Ein frohes neues Jahr von interstellaren Freunden und Teilnehmern des Retreats. 

	#416 Live-Übertragung / Verlosung von Preisen und Geschenken / Beantwortung von Fragen / Meditation. 

	#431 Viszerale Massage: Eine effektive Methode zur Heilung und Erhaltung der Gesundheit (Teil 1) 

	#432 Das Lymphsystem. Stauung und Reinigung. Lymphknoten. Saubere Lymphe ist der Schlüssel zur menschlichen Gesundheit! 

	#468 Wie sollte eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen auf Kritik reagieren? CASSIOPEIA Irina Podzorova. 
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	Energetische Abstimmung der Planeten Burkhad und Esler zur Erhöhung der Schwingungen 

	Raumräumungspraxis 

	 

	Zusammenbruch der energetischen sexuellen Verbindung zwischen den Partnern 

	Digitale Codes aus Kalachakra, die das "Anti-Universum" repräsentieren 

	 

	22. Februar 2022 – Was kann man an diesem Tag am besten unternehmen? 

	Ashtar Sherans Praxis, die Erde mit Licht zu erfüllen 

	Worte vor dem Schlafengehen an den himmlischen Vater 

	Praktische Empfehlungen zur Verschmelzung mit dem Höheren Selbst 

	Worte an den himmlischen Vater beim Erwachen 

	Anleitung zur Verwendung der Energieinformationsmatrix des Planeten Burkhad 

	Zaliatars Praxis. Die Zeitleiste ansehen 

	Was muss auf der Erde zum Wohle aller getan werden? 

	Geistliche Ratschläge vom heiligen Georg dem Siegreichen 

	Heute beginnt eine neue Phase des Quantenübergangs. 

	Energieinformationsmatrix des Planeten Burkhad 

	Kontakt mit dem Höheren Selbst. Übung „Leeres Blatt Papier“ 

	Violette Flamme: Ein Leitfaden für Anfänger zur Violetten Flamme von Saint Germain 

	Übungen zur Entwicklung der Sensibilität 

	Ist es möglich, mithilfe eines Pendels mit dem Höheren Selbst zu kommunizieren? 
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	Die Unzerstörbarkeit unserer Welt im Moment des Todes des Universums 

	Beschreibung von Wasserwaagen 

	Lage auf der Erde (August 2019) 

	Die Erschaffung des Erdenmenschen: Eine Interpretation einiger Kapitel aus dem Buch Genesis. Die ursprüngliche genetische Zusammensetzung 

	Die Struktur des Universums. Wer ist Gott? 

	Auslegung der ersten sechs Verse von Psalm 50 

	Kommentar zu Psalm 50 (Verse 7-9) 

	Kommentar zu Psalm 50 (Verse 10-12) 

	Kommentar zu Psalm 50 (Verse 13-16) 

	Kommentar zu Psalm 50 (Verse 17-21) 

	Auslegung der Offenbarung des Johannes (Kapitel 12, Verse 1-3) 

	Auslegung der Offenbarung des Johannes (Kapitel 12, Verse 4-6) 

	Die Geschichte der Erde nach dem Krieg vor 12.000 Jahren. Menschen, Götter, Völker. 

	Das Konzept von Manvantara und seine Entstehung 

	Interpretation der Mythologie. Das Konzept des Chaos. Uranus und Gaia. 

	Die Roerichs und Blavatsky – der Weg der Kontaktler 

	Auslegung der Offenbarung des Johannes (Kapitel 12, Verse 7-10) 

	Auslegung der Offenbarung des Johannes (Kapitel 12, Verse 11-12) 

	Wer ist Gott in der Vorstellung Christi? 

	Die Mantras „OM“ und „Amen“ 

	Auslegung der Offenbarung des Johannes (Kapitel 12, Verse 13-14) 

	Auslegung der Offenbarung des Johannes (Kapitel 12, Verse 15-17) 

	Auslegung der Offenbarung des Johannes (Kapitel 13, Verse 1-2) 

	Auslegung der Offenbarung des Johannes (Kapitel 13, Verse 3-5) 

	 

	Vanga über den Quantenübergang auf der Erde bis 2024 

	Auslegung von Psalm 22. Metatron 

	„Dein Vater ist der Teufel.“ Worin unterscheidet sich ein Götze von Gott? Handel mit Tempeln 

	Auslegung der Offenbarung des Johannes des Theologen oder des Buches der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 6-10) 

	Interpretation der ersten sechs Verse der neununddreißigsten Sure des Korans 

	Die Levitation im Leben Jesu. Das Gehen auf dem Wasser. Apostel Petrus 

	Kalachakra über die Universen 

	Auslegung der Offenbarung des Johannes (Kapitel 13, Verse 11-15) 

	Die Rolle der Astrologie im menschlichen Leben 

	 

	Auslegung der Offenbarung des Johannes (Kapitel 13, Verse 16-18) 

	Das Konzept der Heiligen Dreifaltigkeit: Gottvater, Gottsohn und Heiliger Geist. Die Energie der Zahl „3“. 

	Botschaft von Christus (Christusbewusstsein) 

	Junas Botschaft aus der geistigen Welt 

	Die Verantwortung des jüdischen Volkes für die Kreuzigung Jesu Christi. Der Grund für die Verfolgung des jüdischen Volkes 

	Wer ist in Indien in einem Grab mit der Aufschrift „Jesus von Nazareth“ begraben? 

	Warum erschafft Gott Welten? 

	LiShioni über das Universum in uns 

	Sind alle Herrscher Menschen? Warum dürfen die Herrscher der Erde den Erdenbewohnern Leid und Schmerz zufügen? 

	Yeti stellt den Leuten eine Frage 

	Vorschläge des Erzengels Michael zur Stärkung des Einheitsgefühls 

	Was ist das Voynich-Manuskript? 

	Maria Magdalena über die Auferstehung Christi 

	Ein Gruß von Yeti an die Menschen 

	Was bewirken die Sakramente der Krankensalbung und der Kommunion? 

	Was ist der Gral? Das letzte Abendmahl 

	Kurz zu Feuerbestattung und Erdbestattung. Organtransplantation. 

	Kurz zu Feuerbestattung und Erdbestattung. Organtransplantation. 

	Die Hölle ist die Ablehnung der Liebe 

	Lebendes und totes Wasser 

	 

	Wie vermehren sich Plasmoide? 

	Ist der Islam die letzte Religion? Wer ist Allah? 

	Die Konzepte von "Prav", "Glory", "Nav", "Yav" 

	Das Buch „Dimon“ ist eine philosophische und esoterische Fantasie über die Erde. 

	Geistliche Auslegung des Vaterunsers 

	Jesus, wie kann ich unerschütterliche Liebe zu dir erlangen? 

	Ägyptische Pyramiden. Wer hat sie gebaut und warum in verschiedenen Teilen der Welt? 

	Gottesfurcht 

	Wer ist Väterchen Frost? 

	Die Tisul-Prinzessin: Geheimnisse der Bestattungsgeschichte 

	Nachricht von Michael Newton 

	Dreikönigswasser und seine Wirkungen 

	Warum sagen Menschen die Zukunft voraus? 

	Jesus über den Quantenübergang: Bewusstsein durch persönliches Handeln 

	Wozu dient das Böse? 

	Die Geschichte von der Geburt Jesu Christi durch die Jungfrau Maria 

	Warum dürfen niedere Instanzen Menschen Angst einjagen? 

	Das Prinzip „Auge um Auge, Zahn um Zahn“ in der Heiligen Schrift. Tora. Jahwe. 

	Was ist die Auferstehung der Toten in der Bibel? Werden die Toten bei der Wiederkunft Jesu Christi von den Gräbern auferstehen? Welche Art von Leib werden sie bei der Auferstehung annehmen? 

	Wie kann man seine Schwingungen erhöhen? 

	Antike Zivilisationen. Atlantis, Lemuria, Hyperborea 

	Religionen. Ihr Zweck und ihre Bedeutung im Laufe der Zeit 

	Die Rolle der Herrscher im Leben der Menschen. Ist Kampf notwendig? 

	Kontaktpersonen: Gläubige und Atheisten 

	 

	Shiva 

	 

	Ursachen der Erdbeben in der Türkei und in Syrien im Jahr 2023 

	Eine Bitte an Gott um Vergebung 

	Was bedeutet der Ausdruck „das Kreuz Jesu Christi tragen“? Christi Opfer 

	Plasmoidwelten 

	Über die Beschneidung von Jungen 

	Raom Tiyan über die simulierte Realität des Universums 

	Die Auswirkungen von Strahlung auf den Menschen. Auf den Geist (Egregor) der japanischen Nation. Unterstützung für Kontaktpersonen durch die Regierungen anderer Länder. 

	Luzifer 

	Anfang und Ende des Universums. Die Urknalltheorie 
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	Der Grund für das Erscheinen Christi auf Erden 

	Eine kurze Geschichte des Ursprungs der Erdzivilisation 

	Flüche, Verwünschungen und Vorzeichen. Das Omen der schwarzen Katze. 

	Fortsetzung der Geschichte der Erde und des Sonnensystems 

	Sai Baba über die Vereinigung spiritueller Lehren 

	Sathya Sai Baba über das Karma der Tiere und die Bedeutung ihrer Existenz 

	Erzengel Michael über Hilfe aus der geistigen Welt 

	Ursprung und Zweck von Stonehenge 

	Jesus über die Austreibung von Dämonen 

	Bewusstsein und Materie. Analyse von Raom Tiyan durch Irina Podzorova 

	Wer sind die „Dunkelen“ im Verhältnis zum Licht? 

	Botschaft von Erzengel Michael 

	 

	Der beste Schutz gegen dämonische Wesen 

	Beweise dafür, dass die Erde rund ist 

	Auslegung der Zehn Gebote der Bibel 

	Die Bedeutung des Gleichnisses vom Dämon Kratia 

	Mirrahs Fokus auf Egregoren und deren Entwicklung. Esoterischer Egregor. Die Erschaffung eines wissenschaftlichen Egregors. 

	Weißt du, wer Gott ist? Beschreibe ihn. 

	Regeln der konstruktiven Kriegsführung 

	Wahrnehmung von Informationen aus dem „Absoluten“. Höhere Bewusstseinsebenen 

	Die Entstehung und Entwicklung des materiellen Universums 

	Das Wesen der bedingungslosen Liebe 

	Beschreibung der Lebensweise in der geistigen Welt 

	Der Prozess der Evolution physischer Körper 

	Erzengel Metatron über Gott 

	Erzengel Metatron über die Heilige Geometrie und die Zeitlinie 

	Die Ansprache der Mutter Gottes an alle Erdenbewohner 

	Jesus Christus an einem typischen Tag. Geister von Jesus 

	Zeit 

	Kristallschädel aus Lubaantun. Kristallschädel-Ritual. 

	Der spirituelle Grund für die Schöpfung der Welt von LiShioni 

	Die Deutung der vier apokalyptischen Reiter durch den Erzengel Michael 

	Mirah Counts Empfehlungen an die internationale Gemeinschaft zur Lösung des palästinensisch-israelischen Konflikts 

	Wünsche des Erzengels Metatron an die Herrscher des Planeten Erde 

	Eine Botschaft von Jesus durch Ilya Alexandrov. Gottes Wort für die erste Kohorte der Schule der Kontaktierten. 

	Erzengel Metatron auf Spiegeln 

	Was tat Mose auf dem Berg Sinai? 

	MidgasKaus über Achtsamkeit. Was bedeutet es, sein Talent zu „vergraben“? 

	Erzengel Gabriel über die Verwendung des christlichen Egregors für Hexereizwecke 

	Die Offenbarung des Johannes: Kapitel 6, Verse 9–17 

	Botschaft des Erzengels Gabriel - Mirah Count 

	Die spirituelle Bedeutung von Märchen. „Kolobok“ und „Gänse-Schwäne“. 

	Der Geist von Matrona über ihre Unbeweglichkeit und ihre Ebenen in der geistigen Welt 

	Erzengel Gabriel über den Umgang mit Negativität und Vergebung 

	Technologien plasmoider Zivilisationen. Merkmale plasmoider Welten. Plasmoidbewegung 

	Sigmund Freuds Geist über die Bedeutung der Religion 

	Atem des Universums 

	Sigmund Freuds Geist Wunsch an Psychologen 

	Der Einfluss der Hochzeitszeremonie auf die Energien der Ehepartner. Die Vereinigung der Seelen. Der Ringtausch. 

	"Das Jüngste Gericht" - die Offenbarung der Wahrheit über das Leben in der Inkarnation 

	Totalitarismus als Reaktion des instinktiven Teils der Seele auf Veränderungen, auf andere Paradigmen ihrer Existenz 

	Erläuterungen der Seligpreisungen der Bergpredigt 

	Sind Geistführer und Schutzengel dasselbe? 

	Opfer zur Zeit Moses. Die Bundeslade. 

	Erzengel Metatron über seine Arbeit in der geistigen Welt 

	Rechtschreibreform mit dem Präfix "bes" 

	Das Omen der schwarzen Krähe und die Hinweise der Engel 

	Judentums Speisevorschriften 

	Der Begriff „Höheres Selbst“ in verschiedenen Lehren. Buddhas Gotteskonzept. 

	Die Bedeutung des Wortes „Geist“ aus buddhistischer Perspektive 

	Unsere Liebe Frau über aufrichtige Vergebung 

	Die Jungfrau Maria spricht über die Bedeutung des Kreuzzeichens. Wie soll man sich bekreuzigen? 

	Ansprache Unserer Lieben Frau an Vertreter verschiedener Glaubensrichtungen 

	Fragen und Antworten: Der Strahl des Christusbewusstseins durch Irina Podzorova 

	Der Geist Michael Newtons über die spirituelle Lektion der Selbstaggression 

	Die Kontaktbewegung in verschiedenen Ländern. Besonderheiten der orthodoxen Mentalität in Russland. 

	„Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.“ Analyse des Gebots 

	Sodom und Gomorra. „Salzsäule“ 

	Irina Podzorova darüber, wie man Stolz vermeidet 

	Entwickeln wir uns wie geplant? 

	Die Ursprache vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Der Ursprung der Sprachen 

	Tag der Verteidiger des Vaterlandes 

	Über Erdbeben auf dem Baikalsee 

	Das Ende des Zyklus des Universums. Über die Periode der Unmanifestation. 

	Oshos Geist über sich selbst, seine Praktiken und seine Liebe 

	Bhagavad Gita, Kapitel 11. Übersetzt von Irina Podzorova 

	Apshetarim (Erzengel Gabriel) über die Geschichte der Opfer und ihre spirituelle Bedeutung 

	Die Mutter Gottes über die spirituellen Ursachen des Entstehens und Endes von Kriegen 

	Apshetarim (Erzengel Jabrail) über den Einfluss von Ideen und Denkformen auf die Menschen 

	Unterschiede zwischen einem Dämon und einem Engel. Die Wahl einer Inkarnation 

	Mirrah vertraut auf die Natur des Glaubens und des Wissens. Glaube an die Nichtexistenz Gottes 

	Irdische Theorien über den Ursprung des Menschen, betrachtet aus der Sicht eines Tumesoutianers 

	Wie gewöhnliche Menschen dazu beitragen können, den Krieg zu beenden. Jesus Christus 

	Egregoren, Akasha-Chronik, Astralschleier 

	Merkmale der Astralsicht 

	Treffen mit Zaliatar 

	Astralprojektionstechniken 

	Astralreise zum Planeten Gihor, Sternbild Jungfrau 

	Magie. Einfluss auf die Materie durch die spirituelle Welt 

	Brownies 

	Sicherheitsregeln für den Kontakt 

	Der Ahnenegregor. Zeichen des Niedergangs einer Familie. 

	Warum könnte eine Person einen Inkubus oder Sukkubus anziehen? Sex auf der Astralebene 

	Energieaustausch zwischen Erdlingen und plasmoiden Vertretern des intergalaktischen medizinischen Dienstes der Plejaden 

	Schlaflähmung. Schlafwandeln. 

	Egregoren. Warum ist die Verbindung zu einem Familienegregor notwendig? 

	Regeln der Interaktion mit der anderen Welt 

	Der beste Weg, einen Raum von niedrigschwingenden Elementen zu befreien. 

	Der Einfluss magischer Rituale auf das Auftreten und den Verlauf von Krankheiten 

	Djatlow-Pass: Untersuchung zum Tod von Wanderern 

	Wohin gehen die Seelen der Tiere? 

	Dämonen des Alkoholismus und der Drogenabhängigkeit 

	Energie eines lebenden und eines toten Menschen 

	Fotografien durch die Astralebene 

	Geräte zur Aufzeichnung der subtilen Welt 

	Informationsfeld des Universums 

	Ursachen von Schlaflosigkeit. Schlafmittel. Empfehlungen bei Schlafstörungen. 

	Forschung zu Plasmoidwelten (Dichtestufen 1 bis 59) 

	Kommunikation auf der Astralebene 

	Ursache der Schlafparalyse 

	Astrales Bewusstsein. Irinas erster Astralausstieg. 

	Bedingungen für eine erfolgreiche Astralreise 

	 

	Zur Materialisierung von Bildern 

	Erzengel Metatron am Lebensfaden 

	Über die Beziehung zwischen Kuratoren und Kontaktpersonen 

	Poltergeistphänomen. Plasmoide Zivilisationen 

	Sigmund Freuds Geist über die Bedeutung der Träume 

	Über die Energie der Tarotkarten. Die Aktivierung der Karten 
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	Wie erfolgt die Inkarnation von Geistern? 

	In welchem Schwangerschaftsmonat tritt die Seele in den Embryo ein? 

	Eine Botschaft vom Planeten Esler über die Empfängnis und Geburt von Kindern 

	Einzelheiten zur Verkörperung des Geistes im Körper und Ratschläge für Eltern während der Schwangerschaft 

	Geburt und Kindererziehung: Informationen vom Planeten Esler 

	Eine Botschaft vom Planeten Esler an alle Eltern und ihre Kinder 

	Der Grund für das Auftreten autistischer Kinder 

	Über Ängste aus der Kindheit und Unsicherheiten in der Jugend 

	Die Sünde beider Eltern und des Arztes während einer Abtreibung 

	Über Schlafstörungen bei einem 3-jährigen Kind 

	Pränatale Entwicklung. Ist es möglich, einen Musiker im Mutterleib großzuziehen? 

	Die Rolle des Vaters bei der Kindererziehung 

	Unkontrolliertes Stillen von Kindern 

	Syndrom des exzellenten Schülers, Perfektionismus 

	Überbehütung. Gewohnheit. Neuroplastizität des Gehirns. 

	Subtile Prozesse beim gemeinsamen Schlafen mit einem Kind 

	Skepsis entwickeln: Ehrlich zu Ihrem Kind sein 

	Ansprache des Erzengels Raphael an die Eltern: Gottes Verantwortung 

	Familie als spirituelle Einheit. Sich verlieben und lieben 

	Die Psychologie familiärer Beziehungen: Die Auswirkungen der Scheidung auf Kinder 

	Spirituelle Entwicklung von Kindern: Wie man mit ihnen über Gott spricht 

	Wahrnehmung von Plasmoiden. Chakra – das Energiezentrum. Umgang mit kindlichen Emotionen. 

	Wie können wir das Wissen, das wir hier erworben haben, an Kinder weitergeben? 

	Psychisches Trauma in der Kindheit 

	Blockaden bei Kindern nach sexuellem Missbrauch 

	Folgen des Verzehrs großer Mengen Fleisch 

	Über Energiearbeit mit Raum. Praxis 

	Ein Meisterwerk der Rezension von Irina Podzorovas Werk 

	Ist es möglich, mithilfe von Wissen aus der Antike und außerirdischen Kontakten in die Wissenschaft des 23. Jahrhunderts vorzustoßen? 
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	#511 Anthropogenese aus Aliens: Die Evolution des Homo sapiens. Die ersten Menschen. Der Ursprung des Lebens auf Planeten. 

	Über Energiearbeit mit Raum. Praxis 

	#512 Live. Kommunikation mit dem Geist von Leonardo da Vinci. Ausrüstung basierend auf den Entwürfen des Erfinders. 

	MidgasKaus über psychische Erkrankungen: Prävention in der interstellaren Union 

	#513 KINESIOLOGIE – die Psychologie der Selbstregulation. Energiemanagement durch das Unterbewusstsein. 

	MidgasKaus über Anuashvilis Methode zur Bestimmung des Psychotyps einer Person 

	#514 Live. Kommunikation mit dem Geist von Sergei Bodrov. 

	Schaden. Informationsangriffe. Schutz vor magischen Programmen. Verhinderung von Angstinfektionen. 

	#515 Anuashvilis Psychotypen sind zwei Porträts einer Person. Nanotechnologie in der außerirdischen Medizin. 

	MidgasKaus über die Substanz „Khorol“ vom Baum der Erkenntnis 

	#518 Übung „Reinigung von den Energien des Mordes“ zur Wiederherstellung des Ätherkörpers von MidgasKaus. 

	MidgasKaus über die Verwendung von Fliegenpilzen und Entheogenen auf der Erde 

	520 Live-Übertragung im Geiste Nikolai Gogols. 

	Irina Podzorova über Solarenergieaktivitäten 

	#521 Künstliche Intelligenz und Robotik auf den Planeten der Interstellaren Union. Mikrochips, Bioroboter. 

	Biologin Burkhada über Information im menschlichen Gehirn: Aufzeichnung, Speicherung und Verarbeitung 

	#519 Bewusstseinsverändernde psychoaktive Substanzen: Wie kann man die Sucht überwinden? 

	Der Geist von Rurik zum militärischen Konflikt zwischen Russland und der Ukraine 

	#522 Leben im Geist des Apostels Paulus / Die 12 Apostel / Folge 2 

	Die Auswirkungen des Kaiserschnitts 

	#523 Gedächtnis – Wie kann man es entwickeln, verbessern und erhalten? Neuroplastizität. Universelle Datenbank. 

	Irina Podzorova über Kuratoren und Kontakte 

	Erinnerung an die primäre Körperempfindung: Die Wechselbeziehung mütterlicher und kindlicher Emotionen vor der Geburt 

	#525 Die trügerische Natur des Universums, das perfekte Erdklima. „Cassiopeia“ erhöht die Schwingungen des Erd-Egregors! 

	Gesunde Ernährung: Die Verbindung zum eigenen Körper – Eine Übung für Kinder 

	#70 Gespräch zwischen den Kontaktpersonen: Irina Podzorova und Karina Angel 

	Raom Tiyan über das Wesen und die Manifestation des universellen Trinitätscodes in der Materie 

	Erinnerung an Außerirdische und Erdlinge 

	Raom Tiyan über das Verstehen von Kritik. Der politische Mechanismus der Beeinflussung der Gesellschaft in der Interstellaren Union 

	Erzengel Michael über die Entstehung des Karmas der Nationen 

	MidgasKaus über die Gedächtnisentwicklung 

	Raom Tiyan über den Prozess der Entstehung eines neuen Sterns 

	MidgasKaus über die Wahlfreiheit des rationalen Geistes 

	#526 Der universelle Trinitätscode. Materie, Energie und Information im Universum aus der Perspektive der extraterrestrischen Wissenschaften. 

	Der Weg zum absoluten Glück 

	MidgasKaus über das Tempo der spirituellen Entwicklung 

	MidgasKaus über Bewusstseinsebenen 

	 

	
Der Weg der Menschheit: Ängste überwinden 

	 

	 

	LiShioni über die Erschaffung von Tierseelen 

	Irina Podzorova über den Einfluss von Informationen über frühere Leben auf eine inkarnierte Person 

	Raom Tiyan über das sechszackige Sternsymbol 

	Raom Tiyan über das Ansehen von Timeline 

	#527 Einzelgespräch mit Irina Podzorova / Antworten auf Fragen 

	MidgasKaus über die medizinische Ausbildung auf dem Planeten Esler 

	Geburt und Schmerz. Wie kann eine Frau Angst und Schmerzen während einer natürlichen Geburt ohne Narkose vermeiden? 

	MidgasKaus über die Gefahren der Kommunikation mit Plasmoiden unter psychedelisch verändertem Bewusstsein. Geschichten aus der Praxis von Irina Podzorova. 

	Spirituelle und physische Gründe für die kurze Lebenserwartung der Erdlinge 

	Raom Tiyan über Information und die Wissenschaft der Bildsprache 

	Apshetarim über Ihre Kontakte 

	Unterschiede zwischen einem Dämon und einem Engel. Die Wahl einer Inkarnation 

	Mirrah vertraut auf die Natur des Glaubens und des Wissens. Glaube an die Nichtexistenz Gottes 

	#496 Live. Jungfrau Maria. Antworten auf Fragen. 

	Irdische Theorien über den Ursprung des Menschen, betrachtet aus der Sicht eines Tumesoutianers 

	 

	#504 Live-Übertragung mit dem Phantom von Jesus Christus. Wie man den Ashtar Sheran-Nachrichtenalgorithmus startet. 

	Wie gewöhnliche Menschen dazu beitragen können, den Krieg zu beenden. Jesus Christus 

	 

	Folgen des Verzehrs großer Mengen Fleisch 
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	Raom Tiyan über Information und die Wissenschaft der Bildsprache 

	 

	Apshetarim über Ihre Kontakte 

	 

	#528 Leben auf dem Planeten Esler. Medizin, das Bildungssystem, Mikrochips. Außerirdische Langlebigkeit. 

	 

	Irina Podzorova über ihre erste Astralreise in die Welt der körperlosen Geister 

	 

	Existieren Hierarchen der Astralwelten? Das System der Egregoren 

	 

	#529 Dyatlov-Pass. Persönliche Kommunikation mit dem Geist von Igor Dyatlov. 

	 

	Über die Entstehung der Sonne und der Planeten 

	 

	Empfehlungen für die Sommersonnenwende 

	 

	Interaktion der Tiere mit der Astralwelt 

	 

	#530 Astralwelt. Erd-Universum. Pfad der körperlosen Seele. Halle der Erinnerung. 7 Ebenen der Astralebene. Akasha. 

	 

	Priesterjahr. Kalender 

	 

	#531 Live-Übertragung mit dem verkörperten Geist der Tisul-Prinzessin. 

	 

	Die sieben Ebenen der astralen Welt der Erde und die sieben menschlichen Chakren. LiShioni 

	 

	#532 Das intime Leben von Außerirdischen. Geburten bei außerirdischen Frauen. Körperpraktiken auf anderen Planeten. 

	 

	Der Geist des Johannes des Theologen über die Abfassung der Offenbarung und ihre numerischen Symbole 

	 

	#533 Kommunikation mit dem Geist von Wladimir Schirinowski 

	 

	MidgasKaus zur Bodenverschmutzung durch Pestizide und Düngemittel. Gentechnisch veränderte Produkte 

	 

	#534 CASSIOPEIA über Meditation. Stille des Geistes: Wie beendet man den inneren Dialog? Wahlfreiheit, Karma. 

	 

	MidgasKaus über den Ursprung der Pflanzen auf der Erde 

	 

	#535 Live-Übertragung mit dem Geist des Johannes des Theologen/ 12 Apostel/ Folge 3. 

	 

	Woher stammt die Schwefelwasserstoffschicht im Schwarzen Meer? 

	 

	#536 Die Pflanzenwelt des Planeten Erde. Wer hat die menschliche DNA verändert? Eine ökologische Doktrin. 

	 

	Amrita als Energieform und die Besonderheiten ihrer Herstellung 

	 

	WICHTIGE Erklärungen von LiScioni an Irina Podzorova unmittelbar nach dem interessantesten Video mit dem Geist von Wolf Messing 

	 

	Die Entstehung des Universums, Symbole in den Legenden Shivas 

	 

	#537 Ursachen der Erdbeben in der Türkei und in Syrien 2023 

	 

	Die Besonderheiten der Kindererziehung unter Burka. Die Rolle von Tablets im Leben eines Kindes. 

	 

	#540 SHIVA – Der Weg von der Zerstörung zur kosmischen Weisheit. Die Erschaffung der Realität durch den Menschen. Lebendig, Amrita. 

	 

	MidgasKaus über militärchemische Entwicklungen auf der Erde 
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	#541 Live-Übertragung mit Vertretern der königlichen Reptiloiden. 

	Mirrah Zählen Sie auf Wege, um destruktive "Verbindungen" loszuwerden. 

	Warum gilt der Montag als „schwerer Tag“? 

	Shiva über die Erfüllung von Wünschen durch diätetische Einschränkungen 

	MidgasKaus über Lebensmittelkonservierung in der Interstellaren Union. Die Zusammensetzung irdischer Fleischprodukte 

	Wie sieht für mich eine ideale kreative Gesellschaft aus? 

	Jesus über das Gleichnis vom reichen Mann und Lazarus 

	Zur Weltanschauung der Bewohner von Atlantis, Hyperborea und Lemuria 

	#542 Entstehung von Materie aus der Energie des Weltraums: Außerirdische Reaktionen. Gravitationelle Zeitdilatation. 

	Veränderungen in der alten menschlichen DNA vor 12.000 Jahren 

	#543 Projekt Cassiopeia hat "VERBINDUNGEN". Live-Übertragung. 

	Das Prinzip der Anordnung der Elemente im Periodensystem außerirdischer Natur. Mendelejews Tabelle 

	Kontakt mit dem Geist Shivas. Zerstörung und Schöpfung. Schöpfung von Bedeutungen. 

	#546 Außerirdische Klimatechnologien. Die Zyklopen-Zivilisation. Schultage auf Burkhad. 

	Jesus über die Möglichkeit, die moderne christliche Konfession zu verändern 

	#547 Entstehung des Universums – Urknall, Alter, Struktur. Schwarze Löcher. Terraforming des Mars. 

	Hausformen auf anderen Planeten. Hausbaumaterialien auf der Erde. 

	#552 Ashtar Sheran vom Planeten Ederpeset im Sirius-β-System. Intergalaktische Expedition der Andromedaner. 

	MidgasKaus über die Ursachen der Alkoholabhängigkeit 

	Wie kann man eine Verbindung zum Höheren Selbst herstellen? 

	Fragen als Weg zum Verständnis der Welt. Wie beantwortet man Kinderfragen? Lichtübertragung 

	#554 Erzengel Uriel – irdische Inkarnationen, die Welt der Götter. Schutzpatron Israels, religiöse Egregoren. 

	Was tun, wenn der Ehemann die Hand hebt? Ursachen körperlicher Gewalt in der Familie 

	#555 Live-Übertragung mit dem Geist der Xenia von Petersburg. 

	Jesus Christus über Religion und Spiritualität 

	#557 Live-Übertragung zu Ostern mit dem Phantom von Jesus Christus. 

	Außerirdische in den spirituellen Büchern des Christentums 

	Wladimirs Ansprache an die Bevölkerung Russlands und der Ukraine 

	#558 Ätherisches Feld – Matrix, Dunkle Materie, Materialisierung von Objekten. Organrekonstruktion mittels DNA. 

	Plasmoide mit niedriger Schwingung. Plasmoidspender. Beratung von LiShioni 

	Wahrnehmung von Bildern während der Astralreise. Austausch von Gedankenformen auf der Astralebene. 

	#559 Live-Übertragung mit dem Geist von Nikolai Lewaschow. 

	Merkmale von Plasmoidwelten 

	#560 Mirrah Zählt zum Krieg – Wie der Feind erschaffen wird. Der Dialog mit dem Höheren Selbst ist das Wichtigste! Meditationen über den Frieden. 

	Interpretation magischer Gegenstände aus Märchen: die Unsichtbarkeitsmütze, die selbstgenähte Tischdecke, die Siebenmeilenstiefel, die Untertasse mit dem Apfel 

	#561 UFO über der Ukraine abgeschossen. Außerirdischer von Futissa von den USA gefangen genommen. EILMELDUNG AUS DEM GALAXIS! 

	#563 Philosophie der Zahl. Institut für Numerologie auf dem Planeten Esler. Integration der Zahlenwissenschaft auf verschiedenen Planeten. 

	Die Möglichkeit des Übergangs von ätherischer Energie in physische Materie. Synthese aus umgebenden Substanzen. 

	Arten ätherischer Energie. Zehn Ebenen der menschlichen ätherischen Matrix. Dunkle Materie. 

	#564 „Cassiopeia“ – „Gikhor“-Schule. Kosmoenergetik von A bis Z. Irina Podzorova und Ivan Yonten. Teil 1. 

	Kalachakras digitaler Code zur Umwandlung von Angst in Selbstvertrauen 
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	Erde 

	#565 Zwillingsflammen. Irina Podzorova. Kassiopeia. Numerologie, Teil 2. 

	Hilfe für die Seelen von Selbstmördern 

	#566 Kosmoenergetik – Energie vom Planeten Gihor. Ratschläge für die Stolzen. „Cassiopeia“ über Spenden. Teil 2. 

	Die Energiequelle für das ätherische Feld bei Humanoiden 

	#568 Die heilige Bedeutung des weiblichen Zyklus. Hormonelles Gleichgewicht, Schwangerschaft. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	Beichtstühle. Unhöflichkeit des Kirchenpersonals. Kleidung für den Kirchgang. 

	Außerirdische Eschatologie. Irina Podzorova 

	#570 Naturgeister – wer sind sie? Plasmoide – feinstoffliche Welten? Die Entstehung der Materie. Die Geburt eines Sterns. 

	Szenarien für die Entstehung von Religionen. Warum müssen Geister die Schrecken von Krieg, Epidemien und Verwüstung ertragen? 

	Besteht eine Gefahr bei Astralreisen? Wesenheiten auf der Astralebene. Energieaustausch mit Plasmoiden. 

	#572 Architektur ist ein Spiegelbild von Schönheit und der Harmonie spiritueller Energien. Wie man mit einem Brownie spricht. Körper und Seele. 

	Zaliatar auf der Zeitleiste und seine Komponenten. Umwandlung spiritueller Energie in materielle Energie. 

	#573 Live-Übertragung Kommunikation mit dem Geist von Saddam Hussein. 

	Kinder interagieren mit obdachlosen Tieren. Die Interaktion mit Tieren erzeugt positive Schwingungen. 

	#574 Dschingis Khan des Mongolischen Reiches – Sohn des Ewigen Himmels. Die Geschichte seines Lebens und seiner großen Siege. Enthüllungen. 

	Der Grund für die Angst vor Reptiloiden und die negative Einstellung der Erdlinge ihnen gegenüber. 

	#575 Live-Übertragung mit dem Geist von Michail Zadornow. 

	Astrale Form des Geistes. Zugang zur Welt der körperlosen Geister. Klarträumen. 

	Die Legende von Daksha und Shiva. Bilder aus Legenden und Mythen. Ganesha 

	#577 Kapitän der Titanic, Edward John Smith. Kommunikation mit dem inkarnierten Geist. 

	War Krishna der Mentor Jesu? 
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	#578 Karma – das Gesetz des Universums. Wahlfreiheit oder Zufall? Wie entkommt man Samsara? Das Wesen der Sünde. 

	 

	Sieben Arten von Religiosität 

	 

	Monotheismus. Polytheistische Religionen 

	 

	Das Erscheinen des Kalki-Avatars: Der Wendepunkt für die Erde 

	 

	Die Geschichte des Übergangs von der irdischen Inkarnation der Mutter Gottes in die geistige Welt 

	 

	Hungergefühl. Sättigungsgefühl. Gründe für übermäßiges Essen. 

	 

	Was ist eine mentale Illusion, eine Wahnvorstellung? Wie kann man die Realität wahrnehmen? 

	 

	#579 Lasst uns die Geheimnisse von Rurik teilen – eines Tages mit dem Geist leben! 

	 

	Der Einfluss der Sauberkeit des Stromversorgungssystems des Schützes auf die Qualität der übertragenen Informationen. Erläuterung der Bedeutung des „Gesetzes der Einheit“. 

	 

	#580 Ashtar Sherans Flotte. Leben auf den Schiffen: Medizin, Finanzen, Gesellschaft. Lichtkörperpraxis. 

	 

	Hyperaktivität. Ursachen der Hyperaktivität 

	 

	#581 Wochenbettdepression. Wie kann die Geburt erleichtert werden? Von der Geburt bis zum ersten Lebensjahr. Mütterliche Energie. 

	 

	Raom Tiyan über das Hauptprinzip des universellen Trinitätscodes 

	 

	Was bedeutet es, „seine Seele dem Teufel zu verkaufen“? Wer ist ein „Sklave Gottes“? 

	 

	#582 Gorbatschow Michail Sergejewitsch. Kommunikation mit dem Geist. 

	 

	Ernährung für den Aufstieg zum Licht Gottes. Kindererziehung. Die Rolle von Computerspielen. 

	 

	#583 Wie man den unerwünschten Kontakt mit einer destruktiven Zivilisation beendet. Anweisungen für den Kontaktierten. 

	 

	Aktive und furchtlose Kinder. Sorge um Kinder 

	 

	#584 Wissenschaft. Die Quantenwelt – die Geschwindigkeit der Gravitationsquanten. Vakuum-Äther: Was ist der Unterschied? Torsionsfelder. 

	 

	Verbrechen. Die Todesstrafe durch soziale Isolation ersetzen. 

	 

	Unsere wahre Geschichte von außerirdischen Zivilisationen 

	 

	Der Geist Osama bin Ladens auf den Zwillingstürmen vom 11. September 

	 

	Srimad-Bhagavatam. Sonnenfinsternis. Rahu und Ketu. 

	 

	Glaube und Wissen in der materiellen Welt. Ein Experiment zum Verständnis der Welt. Das Konzept des Materialismus. 

	 

	LiScioni über die Vorbereitung auf den Tod in interstellaren Zivilisationen 
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	Hermes Trismegistos und die Smaragdtafeln. Warum hat der Gott „Thoth“ einen Vogelkopf? 

	 

	#585 Channeling (live) mit einer Unterwasserzivilisation. Planet Apsihra, Sternbild Großer Bär. 

	 

	Keine Einmischung von Außerirdischen in die Entwicklung der Erde. Sicherheit der Kontaktpersonen. 

	 

	#586 Schwarze Magie und ihre Folgen. Rituale, Flüche, Liebeszauber – Schutz vor negativen Einflüssen. 

	 

	MidgasKaus über das Konzept der Lüge. Die Konzepte von Geist und Seele in der Erziehung. 

	 

	#587 Live-Sendung im Geiste von Boris Jelzin. Eine unerwartete Enthüllung. 

	 

	Die Entstehung der Religionen auf der Erde. Das Konzept der „Sekte“. 

	 

	Zur Wahrscheinlichkeit der erzwungenen Einführung einer neuen Religion. Die Erfahrung der Verkörperung des Heiligen Geistes in Kriegszeiten. 

	 

	#588 Galaxy Light Network – eine neue transformative Praxis. Interstellare und kosmische Energien. 

	 

	Christentum – eine Reformation des Judentums? Das Gesetz des Mose. Veränderte Kanons im Einklang mit den Schwingungen der Erde. Das Neue Testament 

	 

	Ein Kind ist ein Geschenk Gottes. Der Geburtsplan. Auf dem Weg der göttlichen Entwicklung. 

	 

	Beschreibung von Wasserwaagen. Alternative Version 

	 

	Vermächtnis in den Zivilisationen der Interstellaren Union 

	 

	#589 Live-Channeling mit der Galaktischen Föderation des Lichts. Billy Meier. Gorbatschow. Peruanischer Kontakt. 

	 

	Das Konzept des menschlichen „Schicksals“. Auf der Ebene der Inkarnation. Jataka 
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	#590 Die Seligpreisungen aus der Bergpredigt, gelesen von Irina Podzorova. Geheimnisse des Glücks von Jesus Christus. 

	 

	Vedische und westliche Astrologie 

	 

	Die größte Illusion der irdischen Gesellschaft. Wie kann man den Geist des ungeborenen Kindes spüren? Die Bedeutung des spirituellen Lebens. 

	 

	#591 Der Prophet Zarathustra und seine Religion. Geschichte des Zoroastrismus. Heiliges Feuer. Kultur des alten Iran. 

	 

	Ausstieg aus der Inkarnation auf den Planeten der Interstellaren Union 

	 

	#592 Wahre Offenbarungen: Channeling mit dem Geist von Helena Blavatsky. 

	 

	Jeden Augenblick des Lebens genießen. Die Aufmerksamkeit Ihres Kindes auf seine Gefühle lenken. 

	 

	Beispiele für Geldschulden. Karmische Knoten. 

	 

	Rishis sind inkarnierte Engel und stehen in Kontakt mit der geistigen Welt. Auswahl der Inkarnationen. Numerologen. 

	 

	Ursachen aggressiven Verhaltens bei Kindern und dessen Korrektur 

	 

	Das Konzept des Karmas. Freie Wahl und spirituelle Entwicklung. 
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	Kindererziehung und Selbstwertgefühl. Umgang mit Ehekonflikten. Gefühlstagebuch. 

	#312 Interstellare Union, Plejaden, GFS, Spirituelle Welt: Besteht die Gefahr einer reptiloiden Übernahme der Erde? 

	Die erwartete Rolle der monotheistischen Religion. Die Ziele von Predigten. 

	#337 Beeinflusst Graphenoxid die Zirbeldrüse? Graphen in Impfstoffen. Fakten und Mythen. 

	Spirituelle Ursachen von Fehlgeburten. Der unsterbliche Geist 

	#476 Live-Übertragung mit dem Geist des Fürsten der Kiewer Rus, Wladimir des Täufers. 

	#497 Physischer Flug nach Disouat! Den Planeten und seine Bewohner kennenlernen. Kirkhitons Raumschiff. Teil 1. 

	Raom Tiyan über das Funktionsprinzip eines Atmosphärenantriebs. Erzeugung eines Antigravitationsfeldes. 

	#498 Physische Reise nach Disouat! Der Aufstieg der Maschinen oder Wie Bio-Roboter den Planeten eroberten! Teil 2. 

	Wie beeinflusst die Energie von Worten und Gedanken die Zukunft eines Kindes? Wie können wir ein Kind auf dem Weg der spirituellen Entwicklung unterstützen? 

	#510 Konferenz mit dem Geist von Osama bin Laden. 

	Der Geist Saddam Husseins während seines irdischen Lebens, seine Zusammenarbeit und seine Auseinandersetzung mit dem Westen 

	#538 Kommunikation mit dem Geist von Wladimir Wyssozki. 
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	Wie man mit Kindern kommuniziert und sie unterstützt, die Kontakt zu Infizierten haben 

	#539 Falun Gong, Selbstverbesserung bei Erdenbewohnern und Außerirdischen. Dao. Die Bedeutung des Hakenkreuzsymbols. 

	Geistige Freiheit und geistige Sklaverei 

	#548 Hörbeeinträchtigung – Angeborene und erworbene Ursachen, Gebärdensprache. Wie kann man das Hörvermögen verbessern? Meads Ratschläge. 

	Hera über Herkules und wer die spirituellen Eltern sind 

	#549 Kommunikation mit Maria, der Schwester des Lazarus. 

	Was geschieht mit dem Geist nach einem Selbstmord? 

	#550 Tagebuch einer Kontaktperson. Irina Podzorova: Geschichten aus dem Leben, außerirdische Kuratoren, Projekt Cassiopeia. 

	Irina Podzorova über den Kontakt mit dem Höheren Selbst. Die Ziele des Kontakts. 

	#551 Live. Kommunikation mit dem Geist von Prinzessin Diana. 

	MidgasKaus über die Schulvorbereitung auf das Familienleben auf dem Planeten Esler 
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	#553 Live. Kommunikation mit dem Geist von Vadim Chernobrov. 

	Eine Schwangerschaft auf Esler planen. Die Bedeutung der Wahrheit über die spirituelle Welt. 

	#556 Technische Beratung zu Außerirdischen. Roboter, Planetenantriebe, Antigravitation. Strahlung. Irina Podzorova über die Begegnung mit Kirkhiton und den Zweck des Kontakts. 

	#567 Zahnmedizin. Wie bleiben die Zähne gesund? Wie entsteht Karies und welche Behandlungsmethoden gibt es? 

	Selbstmord: Die spirituellen Ursachen und Folgen des Selbstmords 

	#569 Live-Übertragung mit dem Geist von Kirill / Schöpfer des slawischen Alphabets. 

	MidgasKaus' Geschichte über seine Familie, seine Kindheit und seine Berufswahl 

	#576 Die Struktur der Erde aus der Sicht von Außerirdischen. Erdbeben. Wie entstand die Sahara? Der Yellowstone-Vulkan. 

	Eine Übung für Eltern zur Heilung der feinstofflichen Körper ihres Kindes 

	#593 Karma der Nationen – Wie reinigt man das Egregor eines Landes? Kriege des 20. Jahrhunderts. Spirituelle Bruderschaft Russlands und der Ukraine. 
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	Die Seelen der Mikroorganismen. Viren und Epidemien. 

	 

	#594 Channeling. Forschung an Mensch-Reptilien-Hybriden. Die geheime Welt der Zivilisation auf dem Planeten Arshimis. 

	 

	MidgasKaus über Computerspiele. Methoden der kindlichen Entwicklung nach Esler. 

	 

	#595 Geheimnisse der Ostsee. Die Legende vom Bernstein. Planet Ticht. Die Marienerscheinung bei Königsberg. 

	 

	Abtreibung. Kann derselbe Heilige Geist zu denselben Eltern kommen? Die Folgen der Abtreibung korrigieren. 

	 

	#596 Wann wird es Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen geben? 

	 

	Technik zur Verbindung mit dem Höheren Selbst des Planeten Shimor. Übergang in die spirituelle Welt 

	 

	#597 Psychologie der Adoleszenz. Physiologie von Körper und Seele. Selbststudium für ein erfülltes Leben. 

	 

	Veränderungen der Blutzusammensetzung, des Cholesterinspiegels und der Insulinproduktion. Gefäßgesundheit 

	 

	#598 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Juri Schatunow. 

	 

	#599 Sind die Menschen bereit, außerirdische Technologie zu nutzen? Isaac Newtons Smartphone. Grebennikows die Schwerkraft überwindendes Fluggerät. 

	 

	Die Geschichte des Geldes in der Apostelgeschichte erklärt: Wie eine Lüge im Herzen eine gute Tat zunichtemachen kann 

	 

	#600 Live. Hybriden aus Tashigans und Burkhads. 

	 

	Vorbereitung von Kontaktkindern auf die Gesellschaft auf der Erde 

	 

	#601 Götter des Olymp: Zeus und Hera – Leben auf der Erde. Ursprung der Galaktischen Föderation des Lichts. Paten. 

	 

	Jesu 40-tägiger Aufenthalt in der Wüste: Mit wem und wie? 

	 

	#641 Meister der Kassiopeia. Sitzungen mit dem Höheren Selbst, Einstimmungen, Übungen, Techniken. 

	 

	Anästhetika für Disaru 

	 

	#669 Krieg mit Selbet vor 12.000 Jahren. Die Arche Noah. Hybriden aus dem Paradies. Phaeton | KEINE Mythen. Angst vor Reptilien. 

	 

	Die Auferstehung und Heilung des Lazarus 

	 

	#614 Wellness-Sitzungen der Galaktischen Lichtföderation. Die Energie der Schönheit. Wie verändert man die Welt? Ängste. 

	 

	Yin-Yang oder Buddhas Schach ♟ 

	 

	#603 Savey – Die Geheimnisse des Schamanismus, seine Eigenschaften. Das Ritual des schamanischen Rituals. Seelenpass. Die Vorhersagen eines Schamanen für 10 Jahre. 

	 

	#606 Channeling, Kommunikation mit dem Geist von Harry Houdini. 

	 

	Ongon. Seelenaustausch unter Schamanen 

	 

	#612 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist des Erzbischofs Lukas von der Krim. 
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	Das erste Lied im Universum. Die ersten Gedichte auf dem Planeten Esler. 

	#617 Buche – das Alphabet der Ursprache, die Magie der Runen. Schwingungen der Neuen Welt. Die spirituelle Bedeutung der Materie. Roboter. 

	 

	 

	MidgasKaus über Selbstverbesserung 

	 

	 

	 

	#619 Gespräch mit Irina Podzorovas Schutzengel. 

	 

	 

	MidgasKaus im Falun-Dafa-System. Falun-Meister. Falun-Emblem. 

	 

	 

	#618 Wie menschliche Energie Materie beeinflusst. Die Plasmoide der Erde. Eine Reise durch die Galaxie. Zeit. 

	 

	 

	Lobsang Rampa. Die Unterschiede zwischen den dreidimensionalen und neundimensionalen Dimensionen des Universums 

	 

	 

	#668 Planet Disaru. Live-Chat mit Vertretern. 

	 

	 

	 

	Yellowstone-Vulkan. Globale Erwärmung. 

	 

	 

	#622 GEISTIGE WELT: 24 Ebenen, Beschreibung der Geister. Konsument – Schöpfer. Gefühle – Emotionen. Höheres Selbst, Engel. 

	 

	 

	Verantwortung des Menschen im Umgang mit der Natur 

	 

	 

	#545 Treffen der Kuratoren und Freiwilligen des Cassiopeia-Projekts. Beantwortung von Fragen. 

	 

	 

	MidgasKaus über mentale Einstellungen im Leben und in Sitzungen mit dem Höheren Selbst 

	 

	 

	#630 Medizin auf Disaru, Chirurgie, Onkologie. Wie bleibt man gesund? Wirbelsäulenverletzungen. Cholesterin. 

	 

	 

	Die Legende von Kassiopeia. Andromeda. Medusa Gorgone 

	 

	 

	#620 WISSENSCHAFT. Quark-Gluon-Kommunikation für sofortige Informationsübertragung. Außerirdische Technologien auf der Erde 

	 

	 

	Mentale Einstellungen: Rolle im Leben, Arbeitsweisen und Wege der Transformation 

	 

	 

	#623 Live: Die Wissenschaft der Bilder und der Astralreise. 

	 

	 

	Die Struktur des Höheren Selbst. Die spirituelle Struktur des Menschen. 

	 

	#627 Wissenschaftliche Theorien über Außerirdische und die Bereitschaft der Erdbewohner dafür. Das Gesetz des absoluten Gleichgewichts. Kugelblitze. 
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	Wie man eine Sucht überwindet: Die Kraft des Glaubens 

	#631 Irina Podzorova über ihre Schulzeit und ihren ersten öffentlichen Auftritt. 

	Pelasger. Titanomachie – der Krieg der antiken Stämme. Olymp. 

	#633 Kommunikation mit dem Höheren Selbst einer Person, die aus der Engelsebene inkarniert ist. Energiegleichgewicht. 

	Irina Podzorova über Gott. Bedingungslose Liebe. Die Seele. Entscheidungsfreiheit. Der Teufel. 

	#629 Astrologie: Der Einfluss der Himmelskörper auf das menschliche Schicksal. Horoskop. Planetenrhythmus. Sternenseelen. 

	MidgasKaus darüber, wie man das Höhere Selbst hört. Empfehlungen für Meister. 

	#621 Live: Kommunikation mit dem Geist Alexanders des Großen. 

	Die Erinnerung körperloser Geister an ihre Inkarnationen. Die Haltung des Propheten Mohammed zu seinen irdischen Taten. 

	Sitzung Nr. 691 zur Trennung von destruktiven Energien. Arbeit mit Ängsten. Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	LiScioni über Teleportation und Zeitreisen 

	#616 Channeling mit dem Geist von Zaznobin. 

	LiShioni über die Astralwelt. Irina Podzorovas persönliche Erfahrung. 

	#628 Live-Übertragung: Kommunikation mit dem Geist von Konstantin Ziolkowski. 

	Über Hölle und Himmel aus dem Geist des Erzengels Jabrail 

	#634 John Rockefellers Kommunikation mit dem Heiligen Geist. Banken. Freimaurer. Der erste Dollar-Milliardär. 
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	Die Struktur des intelligenten Geistes. Der Weg der Vernunft und der Weg des Herzens. 

	#610 UFO-Absturzuntersuchungsfilm „Auf den Spuren von Griar Murati“. Ein mysteriöser Vorfall in der Ukraine. 

	Ashtar Sheran über die Motive der Selbetiten für die Vernichtung der Erdlinge 

	#707 Die Akasha-Chronik ist ein Archiv von Informationen über die materielle Welt. Zugang. Der Berg Elbrus ist ein Kraftort, ein Portal. 

	Eine alternative Sicht auf die chemischen Elemente: Die Struktur des Wassers 

	#635 Wissenschaft. Die Struktur des Vakuums. Die Struktur des Universums: Die Version der Interstellaren Union. Humor in anderen Welten. 

	Verbote im Islam und die Entwicklung religiöser Gebote 

	#642 Apostel Thaddäus. Der Pfingsttag und der Erzengel Metatron. Das Gleichnis von den Samen. Geistlicher Stolz. 

	Ernährung und Krebsprävention 

	#644 Michael Jackson. Live-Chat! Channeling mit dem legendären Musiker. 

	Wissenstransfer durch die spirituelle Welt. Entdeckungen und Erfindungen in Träumen. 

	#645 ASHTAR SHERAN über die Erde. Bahnveränderung, Klimawandel. Die Entstehung der verschiedenen Rassen. Die erste Rakete zum Mond. 

	Mohammed über das Jenseits der Märtyrer 

	#647 NLP Neurolinguistisches Programmieren – Schnelle Psychologie. Übungen. Wie erkenne ich Gott? Teil 1 

	Kinderonkologie: Elterlicher Einfluss und der spirituelle Aspekt 

	#648 Neurolinguistisches Programmieren. Transformationen. Psychologie. Wunscherfüllungspraxis. Teil 2 

	 

	43 

	 

	Midgaskaus über die Zellstruktur dichter Materialformen 

	 

	#609 Zeit in der materiellen und spirituellen Welt. Das „Band“ einer zukünftigen Inkarnation. Astralebene, Träume. 

	 

	Die Bedeutung von Ritualen in der Religion 

	 

	#608 Peruanische Mumien. Channeling mit Vertretern einer außerirdischen Zivilisation, die in Peru entdeckt wurde. 

	 

	MidgasKaus über Schwingungsdiagnostik. Astrale Diagnostik. 

	 

	#613 Planetare Matrizen: Energien für Lebens- und Bewusstseinsentwicklung. Kraftorte. Die Matrix „Lotus des Herzens“. 

	 

	Künstler als Wegweiser. Bildtherapie 

	 

	#649 Krishna + Voronezh = „Mahabharata“. 

	 

	Agni über die Höchste Persönlichkeit Gottes im Hinduismus. Das Eine im Vielen erkennen. 

	 

	#651 Stephen Hawking. Live-Channeling. 

	 

	Onkologie auf dem Planeten Disaru 

	 

	#640 Jacques Fresco: Kommunikation mit dem Geist. Wissenschaftlicher Kommunismus, die Zukunft, Religionen. Planet Wenshay. Das Venus-Projekt. 

	 

	Die Struktur der menschlichen Aura 

	 

	#652 Erzengel Michael und der Karmische Rat. Ahnenkarma und seine Auswirkungen. Die Kraft der Vergebung. Edgar Cayce. 

	 

	Was kann einen Menschen dazu bringen, den Islam zu verlassen? 

	 

	#653 Die ganze Wahrheit über „graue“ Aliens. Live-Übertragung 

	 

	Midgaskaus über die Zellstrukturen von Eslers Humanoiden 

	 

	#650 Viktor Korshunov und seine Kontakte zu Außerirdischen. Die Molebsk-Anomaliezone. Der Matrix-Raumanzug. 

	 

	44 

	 

	Hades (Pluto). Das Bild und die Wesenheiten des Todes 

	 

	#701 Ortac-Zivilisation. Sternbild Schütze. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	 

	Das materielle Universum. Bhutas. Atomenergien 

	 

	#636 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Igor Talkov. Kontaktperson: Irina Podzorova. 

	 

	Die Schlacht von Kurukshetra. Warum musste Arjuna gegen seine Verwandten kämpfen? 

	 

	#655 Sergey Mavrodi. Kommunikation mit dem Geist – Live! 

	 

	Die Notwendigkeit des Schmerzes in der physischen Welt 

	 

	#657 Was würde ein Außerirdischer in irdischen Situationen tun? MidgasKaus antwortet live. Nahrungsergänzungsmittel. 

	 

	Midgaskaus über die spirituellen Ursachen von Krebs 

	 

	#654 Technische Ratschläge von Außerirdischen. Quark-Gluon-Bindung. Wasserelektrolyse. Teil 2 

	 

	Quantenübergang. Räume und Dichten. Quantenhaftigkeit 

	 

	#663 Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung. Dopamin. Bewusste Mutterschaft. Meditation für Kinder. 

	 

	Goloka Vrindavana. Das Ziel des Krishnaismus. Reiner hingebungsvoller Dienst. 

	 

	#717 Planet Lianhusheu, Sternbilder Drache und Großer Bär. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	 

	Kryon über Viren und Impfungen. Energieverbindungen und ihre Auswirkungen auf den Menschen. 

	 

	#638 Patriarch Alexy II. Kommunikation mit dem Geist. Live-Channeling. 

	 

	Mehrere Zukünfte. Zeitleiste 

	 

	#664 JUDAS ISKARIOT. Lebendige Kommunikation mit dem Geist. 

	 

	Sonnenzivilisationen 
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	Jesus Christus über die Entstehung instinktiver Programme. DNA und menschliche Natur. 

	#665 Göttliches Verständnis der Seelenentwicklung. Instinkte und ihre Ursprünge. Illusionen. Wie gelangt man in den Himmel? 

	Wie eine Journalistin eine Reportage über Wahnsinn drehen wollte. Irina Podzorova (Cassiopeia) 

	#659 Michail LERMONTOV. Live-Kommunikation. Channeling. 

	Krishna über das Lila der Handlung mit Govardhan 

	Petr Gariaev. Linguistische Wellengenetik 

	Eslers humanoide Zellabwehr. Zelluläre Evolution 

	#661 Das geheime Leben von Christoph Kolumbus. Reisen, Expeditionen, die Entdeckung Amerikas. Begegnungen mit den Göttern. 

	Eine kosmische Liebeserklärung 

	Fasten und religiöse Egregoren: Der Einfluss von Schuld und Zweifel auf die Schwingungsebene 

	Der Wirtschaftskodex, die Altersversorgung und der Wohnungsbau in der Interstellaren Union, am Beispiel des Planeten Esler 

	Befreiung von der Dualität: Der Weg zur spirituellen Entwicklung 

	#666 Pontius Pilatus. Kommunikation mit dem Heiligen Geist – Live! 
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	Maha Mantra. Die Bedeutung des Mantras in der spirituellen Praxis 

	#667 Der heilige Seraphim von Sarow. Erscheinung der Mutter Gottes. Gebete, Wunder. Heilige Reliquien im Kloster. 

	Kontakt herstellen. Wie wird man physischer Kontaktempfänger? Schutz vor niederfrequentem Kontakt 

	Das Element Wasser: Eine Betrachtung der Welt durch Energie und Elemente 

	MidgasKaus über den Einfluss von Gedanken auf eine andere Person 

	Rasa-Tanz mit den Gopis. Musik der spirituellen Welt 

	MidgasKaus über die Seelen und Auren der Pflanzen 

	#674 Cassiopeia: Spirituelle Praktiken zur Selbstentwicklung. Die Astralebene – ein Raum jenseits der Zeit. Die Seele der Pflanzen. 

	Außerirdische Medizin 

	#632 Kommunikation mit der Mutter Gottes. 

	Ashtar Sheran über die Ursachen von Klimakatastrophen 

	MidgasKaus über Kredite und ein einheitliches Wirtschaftssystem in der Interstellaren Union 

	#670 Michail Bulgakow. Live-Chat. 
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	Kommunikation zwischen Vertretern verschiedener Zivilisationen 

	#660 Instinkte und ihr Einfluss auf das menschliche Leben. Charakter, die Aufgaben der Verkörperung. Harmonie von Wünschen und Gefühlen. 

	Das Konzept von „Reiki“ in plasmoiden Zivilisationen 

	#744 Direkte Kommunikation mit UFOs in den USA. Sonderausgabe des Cassiopeia-Projekts mit Irina Podzorova. 

	Zivilisationen unserer Galaxie 

	Srimati Radharani 

	Reiki-Symbole, ihre Anzahl und Bedeutung 

	Plasmoidwelten. Der Tod des Universums und seine Wiedergeburt. Dhruva Maharaj 

	Über die lebenslangen Auswirkungen von Kindheitstraumata 

	#677 Gespräch mit einem Psychiater. Epilepsie, posttraumatische Belastungsstörung, psychische Gesundheit. Verbindung zum Höheren Selbst für psychisch Kranke. 

	Warum entscheiden sich Seelen dafür, mit Autismus zu inkarnieren? 

	Streit. Wahr. Richtig. Diskussion. 

	Kleidung für Astralreisen. Wie man Betrug vermeidet? 

	#676 Freddie Mercury. Äther mit dem Phantom des verkörperten Geistes. 

	Plasmoide in Reiki-Schulen und bei der Einweihung 

	#672 Göttliche Welt: Von Erzengeln zu Archonten. Ein Live-Gespräch mit Luzifer. 

	Gründe für den Rückgang der durchschnittlichen Lebenserwartung der Erdlinge 

	Symptome von Autismus: Der Einfluss der elterlichen Energie auf Kinder 

	#656 Die Ausbreitung der Rassen auf dem Planeten Erde. Ein neuer Genotyp, eine gemeinsame Sprache, langlebige Menschen. Menschlicher Fortschritt. 
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	Klassische Medizin und Reiki. Plasmoide zum Heilungsprinzip im Reiki-System 

	#681 Gespräch mit Zaliatar. Geheimnisse der spirituellen Welt. Multidimensionales Bewusstsein und seine Entwicklung. Unsterblichkeit. 

	Interpretation der Geschichte von Dismas und Gestas auf Golgatha 

	Oannes, der Fischmensch. Zivilisation des Planeten Khayran. 

	Die Lehre von der richtigen Ernährung im Christentum 

	Zikkurats in Mesopotamien. Merkmale der Pyramiden. 

	#658 Ätherische Ökologie. Wie lässt sich die Reinheit des Planeten Erde bewahren? Demeter – Königin der Plasmoide. Feld des Lichts. 

	Kanonische Literatur des Christentums 

	Sexagesimales Zahlensystem. Zahlenwerte 

	MidgasKaus über die spirituelle Natur des Alkoholismus 

	Das Reiki-System und religiöse Egregatoren 

	Junk-DNA: Aktivierung ruhender Gene 

	Formen von Autismus. Plasmoide Energieverbindungen durch Angst, Aggression und destruktive elterliche Programmierung. 

	Sumerische Zivilisation. Die Lebenserwartung der Sumerer laut Königsliste 

	Perspektiven der Wellengenetik 

	Alkoholismus als Lektion: Bewusstsein, Überwindung und spirituelles Wachstum 

	Irina, Maxim und ihre großartige Arbeit. Eine Rezension eines Abonnenten. 

	Entwicklung und Bildung des menschlichen Embryos 

	Gilgamesch 

	Sumerisch. Eine syllabische Ursprache. Das Ende offener Kontakte. 

	Wahrnehmung von Schallwellen durch die Körperzellen 

	Menschliche Gedanken. Menschliches Bewusstsein. Menschliches Denken. 

	MidgasKaus über Blockaden und Einstellungen bei Patienten mit Alkoholismus 

	Krishna über bewussten und außerehelichen Sex. Das Vaishnava-Prinzip. 

	 

	49 

	 

	Ratschläge für Eltern von Kindern mit Autismus von MidgasKaus 

	Der intelligente Geist des Menschen. Die sterbliche Seele der Tiere. Raom Tiyan über Instinkte. 

	Verkörperungen des Geistes im Universum. Ebenen des Geistes 

	#675 Alkoholismus mit Spiritualität behandeln. Der Alkohol-Egregor – Wie man die Sucht überwindet? Wissenschaft und Seele. 

	Die Funktionsprinzipien des DNA-Moleküls. Die Rolle plasmoider Zivilisationen. 

	#678 Galaktische Lichtgitter-Sitzungen: Wahrheit und Illusion 

	Padmasambhava (Ptaah) – indischer Lehrer 

	#679 Narada Muni – ein vedischer Weiser, Verehrer Vishnus. Die Geburt der Plasmoide. Ein Tag im Leben Brahmas. 

	Spirituelle Ursachen von Krankheiten. Medizin in der interstellaren Union 

	#680 Live-Kommunikation mit Außerirdischen! Die Ukhtar-Zivilisation vom Planeten Irmogao, Sternbild Steinbock. 

	gentechnisch veränderte Lebensmittel 

	#673 Engelberater, ihre Mission. Die Aufgaben der Inkarnation, Ebenen des Geistes. Glaube an sich selbst. Der Zustand der Ewigkeit. 
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	Hinayana-, Mahayana- und Vajrayana-Lehren 

	#683 Wie findet man seinen Weg? Das außerirdische Selbstentwicklungssystem „Codes. Cassiopeia.“ 

	Der Wille als Energie des Geistes. Einstellungen am Beispiel der Alkoholabhängigkeit. 

	#686 Am Anfang war… Interview mit Irina Podzorova. Kontakt mit Außerirdischen. Wer hat die Menschen erschaffen? Skepsis. 

	Die „Stimme der Vision“ im Sinne Castanedas. Die Lebensenergie wieder auffüllen. 

	#732 Planet Kimtuera, Sternbild Fische. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	MidgasKaus über die Reaktionen eines Kindes mit Autismus-Spektrum-Störung 

	#742 Planet Kusyoda, Sternbild Kompass. Live-Kommunikation mit Außerirdischen. 

	#684 Spiritueller Lehrer Buddha Shakyamuni (Siddhartha Gautama). Live-Übertragung mit dem Geist. 
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	Gariaevs Matrizen. Funktionsprinzip 

	#685 Robert Bartini: Ein legendärer Flugzeugkonstrukteur, seiner Zeit voraus. Freundschaft mit Sergei Korolev 

	Karma und Vergeltung 

	Das Wohlbefinden der Menschen bei Neu- und Vollmond. Sternbilder. 

	Die Erleuchtung des Buddha Shakyamuni. Die Verbindung zum Höheren Selbst. Erleuchtung in verschiedenen Religionen. 

	#690 Die Reptiloiden erobern vor 12.000 Jahren das Sonnensystem. Die erste Rasse. Wie erschafft man ein Paradies auf Erden? 

	LiShioni über Sterbehilfe. Was tun, wenn jemand ins Koma fällt? 

	#697 Geheimnisse von Helena Roerich. Kommunikation mit dem inkarnierten Geist. 

	Bergastre auf dem Planeten der Verbrecher 

	Die große Fastenzeit: Was ist die Grundlage für die Einhaltung einer strengen Diät? 

	#689 Die Milchstraße – Daten der Interstellaren Union. Die Entstehung der Erde. Schwarze Löcher, Sterne. 

	Energie- und Informationsaustausch auf verschiedenen Dichteebenen der Erde, des Sonnensystems und der Galaxie 

	Upaya. Die Rolle des Glaubens im menschlichen Leben. Wie wählt man den richtigen Kristall aus? Kristallreinigung. 

	#711 Channeling mit dem Geist von Marina Tsvetaeva – Kontaktperson Irina Podzorova. 
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	Die Kryon-Gruppe über den Einfluss der Raumgeometrie auf die Gesundheit. Wohnungsecken. 

	#688 Sonnenstrahlung. Weltraumenergie und Gesundheit. Subtile Aspekte der Architektur. 

	Erzengel Michael über die Teilung der Reliquien von Heiligen. Antimins 

	#695 Planetare strahlende Bewusstseinszustände des Sonnensystems, Interaktion mit Menschen. Kosmische Energien. 

	Irina Podzorova über Ashtar Sherans Tochter. Kosmische Zoopsychologie. Energiekanäle zur Unterstützung der Erdbewohner. 

	Wahrheit in den Religionen: Verschiedene Wege zu Gott. Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Die Wahrnehmung der Atmosphäre in orthodoxen Kirchen hängt von den Formen des religiösen Bewusstseins ab. 

	Sade-Sati-Periode. Symbol für Saturn und Transformation. 

	Turiner Grabtuch 

	Der Muhurta-Abschnitt der Astrologie. Einfluss auf das Schicksal. 

	Die gegenseitige Beeinflussung der materiellen und spirituellen Entwicklung von Zivilisationen. Kali Yuga 

	#682 Galaktische Föderation des Lichts. Live-Fragerunde. 

	Die Ursprache der Erde. Runensymbole 

	Vanga über "Cassiopeia" 

	#747 Kostenloses Thema. Live-Fragen und Antworten. Irina Podzorova 
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	Die Bedeutung von Myrrhe-fließenden Symbolen 

	#692 Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna. Sanskrit, Kurukshetra. Wolga, Samara, Tula. Schutzengel. Teil 1. 

	Perun. Arkaim. Elementargeister 

	#693 Codes, Matrizen, Energien, Schwingungen. Kalachakra und LiShioni leben. 

	Commonwealth mit Demeter und den Erdplasmoiden 

	#694 Einzigartige Methode „Bioaktivierung des DNA-Neurobotikels“. Eine praktische Demonstration der neuen Methode mit Irina Podzorova. 

	Nacht und Tag von Svarog. Die Zyklizität der Zeit. Runeninterpretationen. 

	Psychosomatik in der Interstellaren Union. Klassifizierung von Krankheiten 

	Das Gesundheitssystem der Interstellaren Union. Eslerianische Wohnanlagen 

	Alzheimer-Krankheit 

	Plasmoide und plasmoide Zivilisationen 

	Kontakte mit Plasmoiden und feinstofflichen Entitäten 
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	Kontakte mit dem Heiligen Geist 

	Kontakte mit Vertretern der geistigen Welt 

	Außerirdische und Zivilisationen 
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	Die Nichtanerkennung anderer Religionen durch die orthodoxe Kirche als Verteidigung des christlichen Egregors 

	Stress und seine Auswirkungen auf den Körper. Stress bei Pflanzen. 

	MidgasKaus über die Psychosomatik der Adipositas. Die Energie des Fettes 

	#687 Psychosomatik. Live-Channeling mit außerirdischer Intelligenz. 

	Die Tötung von Ungläubigen durch Muslime ist ein uraltes Gesetz zum Schutz des islamischen Egregors. 

	Nervenknoten in der Bauchhöhle und ihre Funktionen. Drittes Chakra. Tiergruppenseele der Mikroben. 

	Der Zweck der Inkarnation Mohammeds 

	Gariaevs Gesundheitsmatrix. Informations-Energie-Pyramide. Gariaevs Informationskapseln. 

	CASSIOPEIA 2025 GLOSSAR DER BEGRIFFE 
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	Die Erde reinigt sich selbst von Negativität. Bekämpfung von Infektionen im menschlichen Körper. 

	#698 Ein Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna. Reinigung von Sünden. Askese. Cargo-Kult. Ganesha und Finanzen. Teil 2. 

	Die Kynokephalen des Planeten Grashima. Der Übergang von Krieg und Totalitarismus zu Frieden und Wohlstand auf dem Planeten 

	Kindheit und erster Kontakt mit Itigelov 

	#699 Terrestrische oder extraterrestrische Technologien? „Lichtkammern“. Biomagnetische Resonanztechnologien. 

	Energieaustausch in der Meditation 

	Mutter-Kind-Interaktion während der Geburt 

	Jesu Geschichten an seine Jünger 

	Traumthemen. Astralebenen: Wie Chakren unsere Träume prägen. 

	Seismische Aktivität im Baikalsee. Die Ursachen der Entstehung des Baikalsees 

	#700 Psychiatrie. Linkshändigkeit, Rechtshändigkeit. Astralreisen. Kontrolle des Unterbewusstseins. Emotionales Tagebuch. Teil 2 

	Energetische Prozesse während der Empfängnis. Bildung der Chakren. Wann tritt die Seele in den Körper des Kindes ein? 

	#702 Prophet Moses: Biografie. Geheimnisse des Alten Ägypten. Begegnung mit Jahwe. Die Geschichte des Exodus. Teil 1 

	Finanzieller Egregor 

	#703 Prophet Moses. Jüdische Traditionen. Die Bundeslade, die Zehn Gebote. Judentum. Teil 2 
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	Rasputin über die Erscheinung der Jungfrau Maria als Kind. Der Weg des Heilers 

	#729 Die Enthüllung des Chippings in Cassiopeia: Geheimnisse der Burkhad-Matrix. Irina Podzorova 

	Chemische Gedankenkontrolle 

	Itigelov über die Umwandlung des physischen Körpers in einen Lichtkörper 

	#705 Channeling mit Leo Tolstoi: Geheimnisse, Wahrheiten. 

	MidgasKaus über die Unterschiede zwischen Erdlingen und der Disaru-Zivilisation 

	Ein Standort für außerirdische Basen am Baikalsee 

	Der Einfluss der Plasmoide der Erde auf das Wasser 

	Der Burkhad-Ansatz zum Tod: Wie Emotionen und Ängste die spirituelle Ebene beeinflussen 

	Ostern auf dem Friedhof: Wie man Traditionen pflegt. Der Geist des Friedhofs 

	Roerichs Geist über männliche und weibliche Prinzipien 

	Erhaltung und Schutz des Ökosystems des Planeten. Reinheit der Seele 

	Nikola Tesla Spule 

	Stadien der Waldentwicklung und Plasmoide 

	#706 Konferenz mit dem Geist von Nicholas Roerich über die Rolle der Frau im Universum. Mutter der Welt. Universum der Liebe. 

	Indigo-Volk 

	#709 Gespräch mit dem Geist von Sergei Jessenin in der Brjussow-Halle (Moskau). 

	Itigelov über die Ursachen von Naturkatastrophen 
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	Der Unterschied zwischen externen elektromagnetischen Signalen und Signalen aus dem menschlichen Gehirn 

	MidgasKaus über die Energie des Wassers mit Hydroplasma 

	#715 Tattoos: Uralte Tradition oder Trend? Kosmetik und Gesundheit. Schönheitsinjektionen, Piercings. 

	Ein klarer Fall von Verstoß gegen die Kontaktregeln 

	#750 Irina Podzorova. Sitzung mit dem Höheren Selbst: Panikattacken. Der Tod ist Teil des Lebens. Nekrotische Fesseln. 

	Physikalische Ursachen von Rückenschmerzen: Natriumfluorid 

	#696 Bewusstsein in der spirituellen und materiellen Welt. Tierseele. Gewahrsein. Menschliche Einzigartigkeit. 

	Nikola Tesla über sich selbst 

	Lebensrekapitulationstechnik. Die Aufgaben des Geistes bei der Inkarnation. 

	Chemtrails und die Gesetze der Physik 

	Der erste Halswirbel, der Atlas. Das Bewegungsapparatsystem der Tiere. 

	Schlaf als Ausgang zur Astralebene. Die physiologische Seite des Schlafs 

	Der Mond vor dem Krieg vor zwölftausend Jahren 

	Der Geist Georgs über die Legende der Schlange. Das Symbol der Schlange 

	Nikola Tesla über seinen Tod 

	#716 Fragen an Kuratoren zu ihrer Arbeit und ihren Aufgaben im Umgang mit Erdbewohnern. Einheitliches Wissenssystem. 

	Morphin und Alkohol. Ihre Auswirkungen auf den Körper und die Träume. 
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	#718 Außerirdische Technologien, Zusammenarbeit mit irdischen Wissenschaftlern. Antigravitation, Quantenantrieb. 

	#708 Ashtar Sheran auf dem Mond vor dem Krieg, vor 12.000 Jahren – einem Planeten zwischen Erde und Mars. Dienst aus Liebe. 

	Hilfe bei Rückenschmerzen 

	#758 Das Königreich des Morpheus: Über den Schlaf von LiScioni. Die Astralwelt. Klarträumen. Wie lernt man, gut zu schlafen? 

	Die Aufgabe der Inkarnation von Maria Magdalena 

	#729 Die Enthüllung des Chippings in Cassiopeia: Geheimnisse der Burkhad-Matrix. Irina Podzorova. 

	Wie wird man Ödeme los? Spirituelle Ursachen von Wassereinlagerungen 

	#720 Mutter Teresa. Lebendige Kommunikation mit dem Heiligen Geist. 
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	Der Einfluss von Gedanken und Gedankenbildern auf Ereignisse in der Welt 

	#725 Wissenschaft. Das Geheimnis des Erfinders: Hendershots treibstoffloser Generator. Eine Maschine, die sich ewig bewegt, existiert! 

	Übung „Gespräch mit den inneren Organen“ 

	#759 Größere Zivilisation, Sternbild Jungfrau. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	Die Wirkungsbereiche von Reiki 

	#775 Autorenprogramm „Trinity“ vom Direktor des Gesundheitszentrums „Cassiopeia“. 

	Entstehung und Entwicklung von Geistern und Körpern 

	#726 Johannes Zedazeni und die Dreizehn Assyrischen Väter. Live-Übertragung. 

	Die Heilmethode „Baum der Säule“ 

	Das Bild von Maria Magdalena. Maria Magdalena ist die Kuratorin. 

	#712 Die Geschichte der Entstehung unserer Rasse. Außerirdische Genexperimente. Die Ziele von Cassiopeia. Teil 1 

	Meditative und rituelle Praxis der Chakra-Reinigung „Energiebad“ 

	„Die Wissenschaft der Bilder“ und die Zeit 

	Die Ausbreitung der Erdbewohner im Sonnensystem. Venus 
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	Daten über verkörperte Geister und Persönlichkeiten 

	 

	Die Geschichte der Sphinx. Altägyptische Gewölbe. Das molekulare Schloss. 

	 

	#713 Die Entstehungsgeschichte unserer Rasse: Die ersten Menschen auf der Erde. Außerirdische Gentechnik. Teil 2. 

	 

	Die Erbauer der Pyramiden in Ägypten. Wie wurden die Pyramiden gebaut? 

	 

	#737 „Karte der Instinkte“ der Interstellaren Union. Harmonisierung instinktiver Programme. 

	 

	Die Wissenschaft der Bildsprache auf Esler 

	 

	Aussehen, Leben und Alltag der Venusianer 

	 

	Amulette des Alten Ägypten. Das Anch-Symbol 

	 

	#723 Apostel Petrus. Live-Übertragung mit der Erscheinung des inkarnierten Heiligen Geistes. Reihe „Die zwölf Apostel“, Folge 6. 

	 

	Missbrauch von übertragenen Technologien durch Menschen 

	 

	Cassiopeia. Geistliche Auslegungen der Bibel – Stufen des menschlichen geistlichen Wachstums – Unser Vater – Genesis 1,1–30 – Psalm 22, 50 – Offenbarung 6,12–13 – Bergpredigt 

	 

	 

	62 

	 

	Tesla-Kegelspule 

	Kalachakra über die Eigenschaften des Anti-Universums und des Lebens darin 

	Der Prozess der Umsiedlung zur Venus 

	Rohstoff-Geld-Beziehungen auf der Venus. Sprachbildung 

	MidgasKaus über den Umgang mit Emotionen. Lebenskraft 

	Seraphim als spirituelle Wesen 

	Mirrah: Darauf vertrauen, sich selbst als unsterblichen Geist zu verwirklichen. Die Praxis des spirituellen Wachstums. 

	Die Weltanschauung der Venusianer 

	#719 Heilige Geometrie – Geheime Bedeutungen und Einfluss auf die Chakren. Der spirituelle Raum der Architektur. Teil 2 

	Spirituelle Unterstützung gegen eine freiwillige oder pauschale Gebühr. Kontaktieren Sie die Meister. 

	#721 Gefühlstagebuch. Wie bewältigt man Wut? Genusssucht, Migräne. Mentale Einstellungen. Teil 1 

	Xenia aus Petersburgs Leben vor der Heirat: Geburt, Kindheit, Eltern 

	Der Geist der Xenia von Petersburg über in der Kapelle hinterlassene Notizen zu standesamtlichen Eheschließungen und Hochzeiten 

	Die Rolle von Plasmoiden in Ritualen und Verschwörungen. Schutz vor zerstörerischen Einflüssen. 

	Eine Struktur im Anti-Universum erschaffen, um unser Universum zu erforschen 

	Quantengenerator. „Äther“ und seine Energie 

	Die Bedeutung spirituellen Wissens. Spirituelle Schwingungen. 

	Gesetze des Universums. Spiritualität und Liebe 

	Gebete an Xenia von Sankt Petersburg. Arbeit an kirchlichen Feiertagen. Die Bedeutung des Feiertags für einen Gläubigen. 

	Wünsche und Empfehlungen an die Ärzte der Erde 
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	Die Noosphäre des Planeten und ihre Beziehung zur Weltanschauung der Bevölkerung 

	Die Entstehung des Anti-Universums und des Universums. Kalachakra über Gott 

	Mirrah zählt auf "negatives Karma". Kindesentwicklung in der interstellaren Union 

	Mitochondrienfunktion 

	Tesla über effiziente Energiequellen 

	Das Schicksal der Venus nach dem Krieg vor 12.000 Jahren 

	Gemeinsame Meditation „Die Erde mit Licht erfüllen“ 

	#722 Gefühlstagebuch: Von der Theorie zur Praxis. Egoismus und Liebe. Angstanalyse. Mentale Einstellungen. Teil 2 

	MidgasKaus über Bioresonanz 

	#730 Rituale und Zeremonien. Hexen. Die christliche Kirche und Magie. „Über das Jenseits hinausgehen“ durch das Höhere Selbst. 

	Energetische Wechselwirkungen während physikalischer Reisen durch Galaxien 

	#728 Gesetze des Universums, ewige Wahrheiten. Spiritualität und Materialismus. Der Weg zur Liebe. Lügen, Denken, Groll. 

	Sathya Sai Baba über die Materialisierung der Dinge 

	#724 Spirituelle Praktiken und die Wissenschaft der Bilder: Wege zur Versöhnung und Läuterung. Fanatismus. Der Wert des Lebens. 
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	Arsheron über die Gründe für die negative Einstellung gegenüber dem Tarot 

	#738 Jeanne d’Arc. Lebendige Kommunikation mit dem Geist 

	Kontakt mit Plasmoiden in Bulaevs Installationen 

	#731 Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna, 4 Prinzipien. Liebe und Egoismus. Glücksspiel. Bewusster Sex. Teil 3. 

	Kalachakra über Einflussregeln auf verschiedene Prozesse 

	#727 Wassili Goch. Schule der Kausalität, Runenalphabet. Der Weg zur Heilung. Kontakte mit Außerirdischen. 

	Trichomonas 

	#734 Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna. Religionsdogmen, Wissen über die interstellare Union. Das Potenzial der Heiligkeit. Teil 4. 

	Sathya Sai Baba über seine Kindheit. Die spirituelle Aufgabe derer, die auf Erden inkarniert sind. 

	#736 Geschichte Russlands. Der Geist des Helden Alexander Pereswet in der Schlacht auf dem Kulikowo-Feld und der Glaube an Gott. Pater Sergius. 

	Bioresonanztherapie. Ätherkörper 

	#733 Der spirituelle Weg des Ananda Marga: Wie man ihm folgt. Yoga und die Versuchungen des Geistes. Das Mantra „Baba Nam Kevalam“. 

	Krishna darüber, wie man Konflikte in der Familie eines zum Vaishnavismus Konvertiten löst. 

	#735 Wird Planet Gloria die Zukunft der Weltraumforschung sein? Erkundung des Zwillingsplaneten der Erde mit Irina Podzorova. 

	 

	65 

	 

	 

	Schwingungen in der materiellen und spirituellen Welt 

	#745 Geschichte von St. Petersburg. Die Energie der Stadt. Geheimnisse der Statuen. Das Portal über der Isaakskathedrale. 

	Telepathie. Der Einfluss der Astralwelt und der Zeit 

	#748 Atomphysik. Ätherische Energie, die Natur des Lichts. Entstehung von Sternen und Planeten. Astralreisen. 

	Der Geist Georgs zur Beendigung des Konflikts zwischen Russland und der Ukraine 

	Cassie. Diskussion über das Phänomen der „Kontaktaufnahme“ auf Ufocomm.ru, 14.–20. Juli 2018. 

	#739 Konferenz mit den Oberhäuptern der irdischen Religionsgemeinschaften. Glaube und sein Einfluss. Der Kampf der Liebe. Jesus-Krishna-Erzengel Metatron-Erzengel Jabrail 
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	Rotation und Energiegewinnung 

	#746 Molekularzerstörer, Funktionsprinzip. Technologien zur Verarbeitung außerirdischer Abfälle. Gravimeter. 

	Die Inkarnationen und Aktivitäten des Sergius von Radonesch und des Erzengels Michael 

	#749 Die Probleme der religiösen Egregoren der Welt. Mirrah Count und Irina Podzorova (Projekt Cassiopeia) live. 

	Die Verantwortung des Geistes für die Senkung der Schwingungen des Gegners: Debatte und Diskussion 

	#752 Geheimnisse der Bronzezeit. Arkaim: Antike Stadt, archäologische Funde. Die Energie eines Kraftortes. 

	Natur, Klima und Geographie des Mars. Terraforming des Mars 

	#753 Rudra: Wächter Manu des Planeten Mars. Schutz und Herstellung von Amuletten für Krieger. Irina Podzorova. 

	Der Zweck dichter materieller Welten 

	#754 Östliche Erzählungen. Das glorreiche Zeitalter von Süleyman und Hürrem. Die russischen Wurzeln des osmanischen Sultans. 

	Die Irrtümer materialistischer Philosophen: Der Unterschied zwischen der spirituellen und der materiellen Welt 

	#756 Erzengel Metatron über den leiblichen Vater Jesu Christi. Joseph und die Unbefleckte Empfängnis. Götter aus dem Weltraum. 
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	Die Bestandteile der Lebenskraft des Geistes. Das Zusammenspiel von Körper und Geist eines Erdenmenschen. 

	Verschiedene Namen für den Mars 

	Sakrale Architektur: Wie Geometrie und Farbe die Chakren beeinflussen 

	Was ist die Manifestation der Liebe? Lehren von Geistern, die auf der Erde inkarniert sind 

	Warum Dämonen Menschen verführen. Der Preis der Spiritualität. Diskussionen mit Irina Podzorova im christlichen Chat. Teil 1 

	Esoterik im Lichte des Neuen Testaments. Analyse mit Irina Podzorova. Teil 2 

	Mutter Gottes oder Mutter der Menschheit? Eine Analyse mit Irina Podzorova. Teil 3 

	Über Yoga, Glauben und Fantasien. Gespräche mit Irina Podzorova im christlichen Chat. Teil 4 

	Von Göttern und Sternen bis hin zu flacher Erde und Mars-Rovern. Ein christliches Gespräch mit Irina Podzorova. Teil 5 

	Über Dämonen, Außerirdische und den Himmel. Ein christliches Gespräch mit Irina Podzorova. Teil 6 

	#757 Natalia Bekhtereva. Offen über Forschung. Live-Kommunikation mit dem Geist. 

	UFO-Sensation: Woronesch – Kontakt mit Außerirdischen im Jahr 1989 

	Fragen zum Wesen des Universums 

	In einem Chatraum im Dorf Jamnoje wurde ein UFO-Kontaktler entdeckt. Schizophrenie oder eine neue Realität? Eine Analyse mit Irina Podsorova. Teil 1 

	Dialog mit einer höheren Macht oder Einbildung? Ein Gespräch auf dem Land mit Irina Podzorova. Teil 2 

	Esoterische Terminologie: Das Konzept der „spirituellen Schwingungen“. Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Ein Leuchtfeuer für viele Herzen: Wie REN-TV viele nach Cassiopeia brachte 

	Das Cassiopeia-Projekt: Spirituelle Erfahrung oder geschickte Täuschung? Ein offener Appell zur Arbeit von Irina Podzorova 

	Menschliche Instinkte: Von der tierischen Natur zur spirituellen Entwicklung. Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Außerirdische, Geister und Wissenschaft: Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Warum Gott dem Menschen einen Körper gab: Die Geheimnisse der Urmaterie, des Leidens und des ewigen Geistes. Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Offenbarungen der Ewigkeit: Das Spirituelle vereinfachen und die Unsterblichkeit visualisieren. Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Über das Wesen der Schwerkraft: Ein Gespräch mit Irina Podzorova 

	Als Irina in die Sprache der Atheisten wechselte. Schachmatt im christlichen Chat. Eine hitzige Analyse der Beweislage. Teil 7 

	Opfer, Fleischkonsum, Jahwe. Eine umfassende Analyse mit Irina Podzorova 

	Wissenschaft, Esoterik und Fantasy – Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Ist Geld gut oder böse? Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Der Urknall, die Erdanziehungskraft und Dinosaurier. Eine Analyse mit Irina Podzorova. 

	Massenkontakt, Geheimgesellschaften und Reptiloide. Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Pumpen Egregoren Energie? Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Die Angst vor dem Tod geliebter Menschen verstehen – mit Irina Podzorova 

	Die Angst vor Geldausgeben verstehen – mit Irina Podzorova 

	Höhenangst verstehen – mit Irina Podzorova. Angst um Angehörige. 

	Eine Analyse der Angst vor dem Verschwinden des Wassers mit Irina Podzorova 

	 

	68 

	 

	Viszerale Massage und ihre Auswirkungen auf den Körper 

	Religionen auf dem Mars: Verbale Interaktionen 

	#760 Die wahre Geschichte Jahwes. Der jüdische Egregor. Der Einzug der Juden ins Gelobte Land. Die Bundeslade. 

	Biofeldkraft und Aura 

	Die soziopolitische Struktur der Marsgesellschaft 

	Vorbereitung auf die Massage der inneren Organe 

	Menschliche Emotionen und Chakren. Der Zusammenhang zwischen inneren Organen und Chakren. 

	Yeti über außerirdische Zivilisationen 

	Lymphe 

	Die 10 Gebote der Kassiopeia 

	Der Geist Wladimirs über die Taufe der Rus 

	Vampire, Ghule, Ghule 

	Grüne Lebensmittel und Gewürze in der menschlichen Ernährung. Amarantöl 

	Faktoren, die die Lebenserwartung auf verschiedenen Planeten beeinflussen 

	Ausbreitung von Energie. Quanten 

	#763 Qigong – die Kunst des Energiemanagements. Eine Praxis für Gesundheit und Harmonie. Wie spürt man Qi? Yoga. 

	Probleme der wissenschaftlichen Erklärung beobachteter Phänomene 

	#764 Ron Hubbard. Live-Kommunikation mit dem Geist. 

	Der Ursprung des Yeti. Heilige Menschen. Der universelle Geist. 

	Plasmoid-Brownie Sinkh über die Kommunikation mit dem Brownie 

	 

	69 

	 

	Selbstmassage der inneren Organe. Rezept gegen Parasiten. 

	Merkmale der Chakra-Berechnungsformel für Erdlinge 

	Lymphbewegung 

	#704 Live-Übertragung mit dem inkarnierten Geist des großen Märtyrers Panteleimon dem Heiler 

	Reinigung des Lymphsystems 

	Der Geist Panteleimons darüber, wie er zum Glauben an Christus kam. Menschen bei ihrer Bekehrung helfen. 

	Der Nullmeridian der Erde 

	Yeti-Sprachen. Sozialstruktur der Yeti-Stämme. Alltag der Yetis. 

	Die Bedeutung der Verbindung von Wissenschaft und Esoterik zu einem Ganzen für die Erforschung der Gesetze des Universums. Merkmale des Astralen 

	Spirituelle Energien, die sich in den Elementen manifestieren 

	Die Wechselwirkung von Raum und Mensch. Die Verbindung zwischen dem „Inkarnationspunkt“ und seinem Zweck #765. Die Psychologie intimer Beziehungen auf Disaru. Eros. Spiritueller und physischer Orgasmus. Sexuelle Funktionsstörungen. 

	Ernährung und Wohnverhältnisse der Bewohner des Mars 

	#778 Mesmokh-Zivilisation. Sternbild Zwillinge. Kommunikation mit spinnenartigen Außerirdischen. 

	Kontamination des Lymphsystems und Körpergesundheit 

	Archäologische Artefakte und die Energie der Erde 

	„Bestrafung bis in die siebte Generation.“ Stammes- und nationale Aufgaben der Verkörperung 

	Beschreibung außerirdischer Zivilisationen 2025 
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	Antike Flugmaschinen und die Energie der Erde 

	Metatron über bewussten astrogeographischen Tourismus 

	Panteleimon über Folter und den Ausstieg aus der Inkarnation 

	Humanoide Behausungen auf dem Planeten Tumesout 

	Cassi-1-3 – Diskussion über das „Kontakt“-Phänomen auf Ufocomm 14.07.2018 – 18.12.2021 
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	Holzenergie: Energieaustausch beim Hausbau 

	 

	Hera über sich selbst: Das Leben auf Burkhad, die Liebe und ihre Rolle auf der Erde 

	 

	MidgasKaus über Yoga 

	 

	Traditionen des Wohnungsbaus im alten Indien, im alten Russland und auf den Planeten der Interstellaren Union 

	 

	#740 Terrestrische oder extraterrestrische Technologien? „Oberon“. Bioresonanztechnologien. Menschliche Langlebigkeit. Teil 2. 

	 

	Meads Richtlinien für Atmung und Konzentration 

	 

	#743 Plasmoide der 4. Dichtestufe. Torsionsfelder und Materie. Portale, die Welten verbinden. 

	 

	Die Initiation ist die Abstimmung des Energiefeldes einer Person. 

	 

	#741 Kosmologische Heilsysteme und -quellen. Die Zirbeldrüse. Chakra-Harmonie und -Entwicklung. 

	 

	Wie man die emotionalen Wunden in den Herzen der Menschen in Russland und der Ukraine heilen kann. Ashtar Sheran 

	 

	#762 Ashtar Sheran Live. Antworten auf Fragen zur Lage in der Ukraine. Meditation 

	 

	Kinder mit niedrigem Muskeltonus. Hyperaktive Kinder. 

	 

	MidgasKaus über die Konzepte von „Aufmerksamkeit“, „Bewusstsein“, „Vernunft“, „Geist“ und „Denken“ 
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	#755 Mirrah: Das Leben auf Burkhad, Perspektiven für die Erdenbewohner. Die vielen Facetten des menschlichen spirituellen Herzens. 

	Meditation zur Versöhnung aller Konflikte auf Erden 

	Der Einfluss der pyramidenförmigen Behausung auf den Humanoiden 

	#766 Ashtar Sherans Tochter. Interview anlässlich des 8. März. 

	Erzengel Metatron über seine Inkarnationen in diesem Manvantara 

	#767 Runen. Uralte Zeichen der Weisheit. Bilder des Unterbewusstseins, des Akasha-Chronik. Runenmagie. Sicherheit in der Esoterik. 

	Raom Tiyan über den Beobachtereffekt und die Quantenverschränkung 

	#769 Gott Odin. Runen und geheimes Wissen. 

	Sprachverzögerung bei Kindern und Massage 

	#770 Paradoxien der Physik. Das Wesen des Lichts. Quantenverschränkung. Außerirdische Gene. Die Theorie der flachen Erde. 

	Erzengel Metatron über den Tora-Code: Interaktion mit der Kirche 

	#774 Erzengel Michael und seine irdischen Inkarnationen. Leben in der Wüste, Askese. Unterstützung durch Engel, das Höhere Selbst. 
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	Spirituelle Kriegsregeln. MidgasKaus über Festungsbelagerungen 

	#777 Kommunikation mit dem Geist von Sathya Sai Baba. Erweckung des spirituellen Herzens. Wie man Atma-Bewusstsein erlangt. 

	Karmischer Rat. Zusammensetzung des Karmischen Rates. Nummer 999 

	#768 Mediumsitzung mit dem Geist von Anton Tschechow. Kontaktperson: Irina Podzorova. 

	Der Geist von Sai Baba über das Atmische Bewusstsein und die Bedingungen für dessen Erreichung 

	#776 Einstimmung auf das Höhere Selbst. Unerwiderte Liebe. Meisterin: Irina Podzorova. 

	Anfängliche Stufen der technologischen Entwicklung von Zivilisationen 

	#646 Live-Übertragung mit Vertretern des Karmischen Rates 

	Medialitätssitzung mit dem Geist von Ossip Mandelstam - Brjussow-Saal - Moskau, 22. März 2025 
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	Zivilisationen, die die Entstehung der Menschheit mit Ressourcen unterstützten 

	Mead über Atemübungen in Esler 

	Planet Skhureo, in seiner Entwicklung der Erde gleichwertig. 

	#779 Der Geist der Mutter Gottes über das Leben auf Burkhad. Die Kindheit Jesu. Die Logik von Krieg und Frieden. Über niedrige Schwingungen. 

	Schwarze Löcher als Bündel von Gravitationsenergie 

	Raom Tiyan über die Unterschiede zwischen magnetischen und elektrischen Quanten 

	Verschwörungen im Bauwesen. Der Schöpfer von Energiestrukturen. 

	Die spirituelle Dimension der Beziehung zwischen Opfer und Mörder. Ein Ausweg aus Konflikten. 

	Herzmuskelregeneration: Bewusstsein und seine Auswirkungen auf die Zellen 

	Die Geschichte der Entwicklung unserer Galaxie. Die erste Zivilisation. 

	Geistige Führung von der Mutter Gottes 

	Spracherwerb durch Außerirdische 

	Raum und Zeit. Das Prinzip der Gravitationsbewegungen. 

	Unsere Liebe Frau von der Wiederherstellung des Friedens 

	Der Einfluss des fünften Chakras der Eltern auf die Energiebildung des Kindes 

	MidgasKaus über Muskeltests 

	Thermonukleare und radioaktive Energien im Atom 

	#772 Politisches System auf Disaru. Wie werden Gesetze verabschiedet? Außerirdische Ministerien und ihre Funktionen. 

	MidgasKaus über das Potenzial des menschlichen Gehirns 

	#782 George Gurdjieff. Philosoph und Mystiker. Kommunikation mit dem Geist im Leben. 

	Über das Leben der Menschen auf der Erde vor dem Krieg mit Selbet 
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	Über die Abhängigkeit der Anzahl pathogener Bakterien und Viren vom Vorhandensein negativer Schwingungen in der Noosphäre des Planeten 

	#783 Australien: Auf den Spuren einer Zivilisation der Götter. Was verbirgt sich hinter dem Zaun? Das Erdmuseum auf Burkhad. Die Geschichte von Pangäa. 

	Die Einstellung von Außerirdischen zu Spitzensportarten 

	#781 Geschichte der Medizin. Warum brauchen Menschen Mikroben und Viren? Sünden, Liebe und Infektionen. Spirituelle Evolution. 

	Gynäkologische Erkrankungen. Endometriose 

	Lebenserwartung des Menschen 

	#780 Spyridon von Trimythous. Kommunikation mit dem Wächter des Finanz-Egregors der Erde. 

	Psalm 90. Auslegung 

	#786 Das Phänomen des deutschen Heilers Bruno Gröning. Gesundheit im Voraus. Wie man lernt, richtig Empathie zu zeigen. 
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	Zaliatar über die Entkörperung: Die Bedeutung der Vorbereitung 

	Außerirdische bei der Erforschung des Universums 

	Infektionskrankheiten im Kindesalter. Windpocken. Schizophrenie. 

	Harmonisches Zusammenwirken der Gehirnhälften. Multidimensionalität des Bewusstseins. 

	#788 Das Schicksal der Seele zwischen den Leben: Geheimnisse der Inkarnation, des Sündenfalls und der Fehler. Vorbereitung auf eine neue Inkarnation. Teil 2 

	MidgasKaus auf gelben Steinen 

	#784 Pleiades Healing Systems, Galaxy Light Network, Reiki. Seelen-Körper-Harmonie. Engeltherapie. 

	MidgasCause über Kinesiologie 

	#789 Offenbarungen durch Symbole und Botschaften der Höheren Mächte. Runen des Bewusstseins. 

	#790 Konferenz mit Jesus Christus über die „Apostel der 70“. Die Auserwählten – Wer sind sie? Paulus, Josef, Hermas 

	 

	77 

	 

	 

	Geschichte der Runen 

	#785 Der heilige Spyridon und die Gesetze des Universums: Reichtum, Spiritualität und Wunder. Live. Teil 2 

	Unterschiede in den Energien terrestrischer und kosmischer Objekte 

	Die Jungfrau Maria über ihre Kontaktpersonen 

	#791 Antike Apokalypse: Was zerstörte Mohenjo-Daro? Geheimnisse einer untergegangenen Zivilisation. Live-Übertragung 

	Medizin in der interstellaren Union 

	Der Weg zum Überfluss: Geld als Energie der Seele 

	Kirkhiton über die Geschichte seiner Rasse 

	Heilung und Energieblockaden: Die Ernährung eines Heilers 

	"LEHRER VOM PLANETEN DISARU" - ein Filmdrehbuch basierend auf Konferenz Nr. 615 

	„Sensationelle Sendung! Erdfrauen auf dem Planeten Disaru.“ 
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	MidgasKaus über hochleitfähige Elemente 

	Mineralien für Energiepraktiken 

	Die Lehre von der Dreifaltigkeit und dem Heiligen Geist 

	#773 Grigori Schurawlew. Ikonenmaler ohne Arme und Beine. Lebendige Kommunikation mit dem Geist. 

	Ashtar Sheran über die Ursache der Katastrophe in Mohenjo-Daro 

	#792 Runen: Schlüssel zu Weisheit und Prophetie. Interpretation der skandinavischen Runen von Fehu bis Jera. Teil 1. 

	Jesus über die Rolle älterer Zivilisationen in der Entwicklung junger Zivilisationen 

	Prinzessinnen von Sibirien. Film 1. Romakha 
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	#794 Runen: Uralte Mysterien für jeden Tag. Interpretation skandinavischer Runen von Eihwaz bis Virt. Teil 2 

	Kirkhiton über die notwendigen Eigenschaften eines Kontaktperson 

	#793 Jesus Christus über die Entstehung religiöser Egregoren auf der Erde. Soziologie der Interstellaren Union. Teil 1 

	Der Zustand des menschlichen Körpers nach kinesiologischer Korrektur 

	#799 Maria Orsic: Kosmische Jungfrau des Dritten Reichs. Spirituelle Live-Kommunikation. 

	Pythagoras über sich selbst und über Zahlen 

	Die Mission und das Opfer Christi 

	Staphylococcus aureus und seine Behandlung. Bakteriophage 

	Kirkhiton über Religionen auf dem Planeten Daraal 

	Helden von Pikran: Die Reise der Götter zur Erde – Filmdrehbuch 

	 

	80 

	 

	Pythagoras über die Gesellschaft des Hermes Trismegistos 

	Irina Podzorova über Wahrheit und einheitliches Wissen 

	Sigmund Freuds Geist und seine spirituellen Ebenen 

	Pythagoras über Vegetarismus und die Seelenwanderung 

	Der Geist von Fürst Wladimir über eine unabhängige Ukraine 

	Außerirdische und Zivilisationen 

	 

	81 

	 

	Das Wesen der Liebe 

	#803 Kleopatra. Geheimnisse des Alten Ägypten und des Ewig-Weiblichen. Spirituelle Live-Kommunikation 

	Meditation „Verschmelzung mit der spirituellen Sonne“ 

	#795 Über Mikroben und den Menschen. Was Sie wissen müssen. Die Darm-Hirn-Achse. Probiotika von Cassiopeia. Teil 1. 

	Sigmund Freuds Geist über die Liebe und den Sinn des Lebens 

	#804 Eine Legende für die Ewigkeit. Julius Caesar: Der Weg zum Ruhm. Mythen entlarvt. Kleopatras Geheimnisse der Verführung. 

	Der Geist von Fürst Wladimir auf seiner spirituellen Ebene und der Weg zur Macht 

	#787 Wie funktioniert die Realität? Zeit, die Seele, Tod, was geschieht „auf der anderen Seite“? Teil 1 

	Das Drehbuch zum zweiten Film, „Prinzessinnen von Sibirien: Tisul“, setzt die Geschichte einer uralten außerirdischen Zivilisation auf der Erde fort. 

	 

	82 

	 

	Der Geist von Michail Zadornow über seine Krankheit und Reue 

	#797 KI als Werkzeug: Einsatzmöglichkeiten und Gefahren auf der Erde und darüber hinaus 

	Krankheitsprävention nach Esler. Praktische Spiritualität. 

	#809 Touristenmission 3I/ATLAS: Steinschiff. Crew-Interview 

	Sinn und Zweck der Seele. Die spirituelle Bedeutung von Bildung. 

	#771 Irina Podzorova: „Alles über Kontakte mit der spirituellen und außerirdischen Welt.“ Gorkaya Bar-Café, Nischni Nowgorod. 

	Irina Podzorova über die Entdeckung der Erde und das Entstehen der Menschheit 

	#671 Die Tudor-Ära: Geheimnisse der englischen Königsfamilie. Anne Boleyn und ihre Beziehung zu Heinrich VIII. 

	Das Drehbuch zum dritten Film, „Prinzessinnen von Sibirien: Ariya Aksa“, erzählt die Geschichte von Tisuls Tochter, die vor 820.000 Jahren 25 Stämme Südsibiriens zum ersten Staat Belovodye vereinigte. 
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	Der Geist von Fürst Wladimir zur Methode der Beendigung des militärischen Konflikts 

	#639 Der Geist von Osho: Erfahrungen auf Erden, Disaru, Gihore. Erleuchtung. Ein schockierendes Bild. Der Reichtum der Welt und der Stolz. 

	Zaliatar über objektive und spirituelle Realitäten 

	#637 Sri Chinmoy. Über das Leben auf Erden und in der spirituellen Welt. Wie kann man sich selbst lieben? Dienst an Gott, Meditation, Liebe. 

	Energieblockaden lösen. Blockadenprävention und ein emotionales Tagebuch auf Esler. 

	Gesundheitsstruktur in der Interstellaren Union 

	Der Geist von Michail Zadornow über Wladimir Megre und das Buch „Die klingenden Zedern Russlands“ 

	#796 Die Welt der Menschen und Mikroben. Über Parasiten: Giardia und Opisthorchis. Smartphone-Hygiene. Helicobacter. Teil 2 

	Die Arbeit eines Arztes, Wissenschaftlers und Verwaltungsangestellten im medizinischen Bereich auf den Planeten der Interstellaren Union 

	#805 Geheime Strippenzieher oder nur Reptiloide? Der Orden der Sechs. 
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	Niedrige Schwingungsniveaus der spirituellen Welt 

	Erzengel Michael über den Quantenübergang 

	Komet 3I/ATLAS 

	Erzengel Gabriel über die Entstehung des Cassiopeia-Egregors 

	Einführung in das Wesen des Zorns 

	Der Aufbau des Sonnensystems vor 12.000 Jahren 

	Erzengel Gabriel über das Gebet 

	Meditationen zum Quantenübergang: Die Kraft des Hier und Jetzt 

	Der Goldene Mann über sich selbst 

	Eigenschaften und Struktur, ätherische Energie eines homöopathischen Arzneimittels 

	Die Erde und das Sonnensystem vor dem Selbet-Krieg 

	Der Geist von Michail Zadornow und seine Inkarnationen 

	Lomonossows Geist über seinen Vater und seine Wahl der Bildungseinrichtung 

	Disharmonische Formen des finanziellen Energieaustauschs 

	#808 Petrov V.A. über die Entstehung der Kosmoenergetik auf der Erde. Bewusstsein, Kontakt, Heilung. 

	Ratschläge der Heiligen Jungfrau Maria an Eltern und Kinder 

	#811 Die Gottesgebärerin über die Erziehung von Kindern im Lichte Gottes. Unabhängigkeit. Der Glaube der Eltern. Das Gebet einer Mutter. 

	MidgasKaus über die mentale Verarbeitung von Menschen vor dem Krieg 

	#812 Rudolf Steiner. Das Prinzip der Waldorfpädagogik. Sieben Jahre und Chakren. Midlife-Crisis. 

	 

	85 

	 

	 

	Die Unsterblichkeit des Geistes. Die Bedeutung der vielfältigen Inkarnationen des Geistes. 

	#814 Was geschieht mit Russland? Eine Live-Konferenz mit dem Geist des Landes. 

	Der Goldene Mann über seine Sprache, seinen Stamm und seine Rituale 

	#815 Frühere Leben von Erzpriestern. Christliche Predigten. Wie kann man sein Schicksal ändern? Todesursache 

	Nicht-kohlenstoffbasierte Lebensformen 

	#816 Arkadi Strugazki. 100. Geburtstag des Science-Fiction-Autors. Live-Kommunikation mit dem Geist. 

	Außerirdische Fauna und ihre Evolution zu intelligenten Wesen 
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	Elektromagnetische Prozesse des Sehens 

	Physische Beweise für Kontakt 

	Über das Gesundheitssystem auf dem Planeten Selbet 

	Die Inkarnationsstufen des Apostels Andreas. Seine anderen Inkarnationen 

	Außerirdische über die Auswirkungen von Ereignissen auf der Erde im Herbst 2022 auf Prozesse in der Galaxie 

	MidgasKaus über den Ursprung des Lebens auf der Erde 

	#817 Esoterik und Religionen. Die Energie des Zorns. Der Kampf mit dem Ego und den Instinkten. Die Einzigartigkeit des Cassiopeia-Projekts. 

	Die Wahl des Inkarnationsortes durch den Geist. „Monströse“ Inkarnationsszenarien. 

	#813 Integrative Medizin Ost-West. Nieren – das erste Paradies. Norm und Pathologie. Entgiftung. Unfruchtbarkeit. 

	Der Geist Lomonossows und seine Inkarnationen auf Erden 

	#829 Engeltherapie – was ist das? Erzengel leisten Menschen in Notlagen Hilfe. Reiki, Kosmoenergetik. 

	Die ökologische Situation auf der Erde 

	#807 Die Chinesische Mauer: Eine verborgene Geschichte. Gibt es eine Mauer auf dem Meeresgrund? 
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	Die Gründe für die Entstehung verschiedener Rassen auf der Erde. Blavatskys „Rasse“ 

	#806 Gesundheit im 21. Jahrhundert. Integrative Medizin: Eine Synthese aus Ost und West. Die Milz – Ihr zweites Paradies. 

	Besonderheiten der Beleuchtung in außerirdischen Räumen 

	#798 Ein Wissenschaftler vom Planeten Tikht auf der Erde. Die Energien von Seele und Körper. Die Emotionen von Plasmoiden. Chips für den Kontaktperson. Teil 1. 

	Ashtar Sheran und der Geist des Sergius von Radonesch über die Möglichkeit des Einsatzes von Atomwaffen 

	#800 Ein Wissenschaftler vom Planeten Tikht über das Erdklima vor 5.000.000 Jahren. Die Wiege des Lebens im Universum. Plume. Teil 2. 

	Jesus Christus über das Bewahren von Glaube und Hoffnung auf Frieden durch Vertrauen in Gott 

	Kompatibilität menschlicher und außerirdischer DNA 

	Lomonossows Geist und sein Einfluss auf das wissenschaftliche Umfeld seiner Zeit. „Ein kurzer russischer Chronist mit einer Genealogie“ 

	#822 Aspekte der menschlichen Psyche. Wie wählt die Seele eines Kindes ihre Eltern? Astrologie. Panikattacken 

	Völker auf dem Planeten Esler und seinen Kolonien 

	#819 Kadochnikovs Kampfkunstsystem: kontaktloser Kampf. Wellenschlagenergie. Unsichtbare Waffe. 

	 

	88 

	 

	Die Funktionsweise des menschlichen Gehirns 

	#818 Georgien. Der erste Teil der Heiligen Mutter Gottes. Die Seele des georgischen Volkes 

	#826 Neues Weltraumobjekt SWAN R2. Besteht eine Bedrohung für 3I/ATLAS? 

	Apostel Andreas über die Gemeinschaft mit anderen Aposteln 

	#846 Woraus besteht der Mensch? Heilung des Körpers und Harmonisierung der Seele. Das Muskel-Skelett-System. 

	Erschaffung eines menschlichen Genhybriden 

	Der Geist Spyridons über die Struktur des finanziellen Egregors 

	Funktionsprinzipien außerirdischer Triebwerke 

	Väterchen Frost, Snegurotschka und die Geister des Winters. Symbole des neuen Jahres 

	Die spiritistischen Séancen von Pater Johannes von Kronstadt. Dämonen, Dämonen und ihr Zweck. 

	Die Schöpfung der Welten, Film 1: „Die Geschichte der Venus“ 
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	Jesus Christus über die Anzahl negativer Plasmoide auf der Erde 

	Seelenwanderung: Ein einzigartiger Kontakt zwischen verkörperten und körperlosen Geistern 

	Dichteebenen und Schöpfungswelten. Demeter über die Kommunikation mit Menschen 

	Der Apostel Andreas über seine Kommunikation mit Johannes dem Täufer und seine Begegnung mit Jesus 

	Jesus Christus auf dem Weg zu einer beschleunigten spirituellen Evolution auf der Erde 

	„Zoyas Stellung“ – Eine mysteriöse Geschichte 

	Betrachtungen des Geistes Lomonossows über die Natur, Rurik und den Weg zur Erkenntnis 

	#823 Kontakt mit dem Höheren Selbst. Sinnfindung, Heilung und Erinnerung an vergangene Leben. 

	Ursprung und Entwicklung der Esleriten. MidgasKaus über Kinderfreizeit und Bildung 

	#824 Regenerative Technik „Faszienwalzer“. Die verborgene Kraft unseres Körpers. Strukturelle Integration. 

	Apshetarim über die spirituellen Ursachen und die Chronologie des Entstehens des Islam auf Erden 

	#827 Spirituelle Ursachen von Demenz, die Sie jetzt kennen sollten. Empfehlungen für Angehörige von Demenzpatienten. 

	Die Vorrichtung einer Pulverbatterie zur Erzeugung elektrischer Energie 

	#801 Projekt Geburtstag. Schöpfungsgeschichte. Offenbarungen der Führung. Live-Übertragung. 

	Haustiere auf Planet Esler 

	#831 Erzengel Metatron enthüllt das Geheimnis der ersten Menschen auf Erden. 
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	Der Geist des Spyridon von Trimythous über finanzielles und spirituelles Wohlbefinden 

	#832 SELENA über den Zusammenhang zwischen Metallen, Planeten und Chakren. Gold oder Silber: Was ist besser? Amulette, Talismane. Die Begegnung eines Seraphims mit der Jungfrau Maria im Traum und die Heilung durch eine Ikone. 

	#820 Gespräch mit dem Geist von Osip Mandelstam. Gechannelt von Irina Podzorova. 

	Demeter an ihrem Geburtsort. Die Welt von Tropos. 

	Claude.ai – Eine detaillierte spirituelle und psychologische Analyse des Cassiopeia-Projekts 
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	#221 Antworten auf Fragen zum Baum des Lebens und zu spirituellen Ebenen 

	#222 Ashtar Sheran über das Cassiopeia-Projekt. Quantenübergang. Bewusste spirituelle Evolution. 

	#223 Der beste Schutz gegen dämonische Wesen. Symbole der Energie der spirituellen Welt. 

	#227 Tiere auf der Erde. Die karmischen Folgen des Tötens von Tieren. Wie kann man sich vor Hundeangriffen schützen? 

	#228 Tipps für Eltern zur Erziehung junger Kinder. Wie Sie die schwierigen Fragen Ihres Kindes beantworten. 

	#230 Ashtar Sheran über Mitya aus der Andromeda-Galaxie. Widersprüchliche Informationen über geheime Weltraumprogramme. 

	#231 Saint-Germain über Stalins Kindheit und Jugend. Der Weg zur Macht, der Personenkult, Geschichte und biografische Fakten. 

	#235 Runder Tisch mit Wissenschaftlern „Auf den Wegen der moralischen Erziehung“. Dezentralisierung und das digitale Konzentrationslager. 

	#238 Alles über Reptiloide. Leben und Alltag von Vertretern der reptiloiden Zivilisation. 

	#240 Klima und Märchen auf dem Planeten Burkhad 

	#242 Live. Nicht-traditionelle sexuelle Beziehungen. 

	#244 Die Kunst des Qigong für Gesundheit, Langlebigkeit und spirituelle Entwicklung. Yin und Yang, Qi-Energie, Wu Xing, die Elemente. 

	#249 Saint-Germain: Wer war wirklich Konfuzius und wer rettete Valery Chkalovs Mannschaft? 

	#250 Zeit und Raum. Das Konzept der volumetrischen Zeit. Die Geschichte der Kalender und der Chronologie auf der Erde. 

	#251 Universum: Weltraumforschung durch Erdlinge, virtuelle Realität, neue Technologien. 

	#253 Violette Flamme. Saint Germain über die Aktivierung des siebten Energiezentrums. Selbstheilungstechnik. 

	#254 Geld leihen. Was ist der richtige Ansatz? Wie wird materielle Energie in spirituelle Energie umgewandelt? 

	#256 Antike Zivilisationen: Atlantis, Lemuria, Hyperborea. Mythos oder Realität? 

	#257 Live. Antworten auf Fragen und ein wenig über die Galaktische Föderation des Lichts. 

	#258 Sensibilisierung für die Noosphäre der Erde und Stärkung ihrer Schwingungen. Unterstützung für Kontaktpersonen durch Regierungen anderer Länder. 
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	#259 Iblis. Luzifer. Lichtbringer. Herr der Dämonen. Was ist diese spirituelle Gestalt? 

	#260 Was ist der Thron Allahs? Die sieben Himmel, die spirituelle Welt und das göttliche Bewusstsein. 

	#262 Kommunikation mit dem Geist eines ungeborenen Kindes. Erziehungstipps. Beziehungspsychologie. 

	#263 Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen. 

	#264 Ist das Universum unendlich? Die zyklische Entwicklung des Universums. Die Urknalltheorie und das Ende der Welt. 

	#265 Wie kann man Kontakt aufnehmen und Kontaktperson einer bestimmten Zivilisation werden? 

	#266 Emotionsmanagement. Wie wird man Gereiztheit los? Eine effektive Technik für den Umgang mit negativen Einstellungen. 

	#267 Was ist Schizophrenie? Besessenheit, Anhaftung, Fremdkörperintrusion, Kontaktreaktion. 

	#271 Vorbereitung auf den Tod des physischen Körpers in den Welten der Interstellaren Union. Wie kann man sich mit seinem Geist verbinden? 

	#272 Irina Podzorova. AllatRa Creative Society. Die Ziele des Cassiopeia-Projekts. Wie kann die Welt zum Besseren verändert werden? 

	#273 Der Jungbrunnen von Saint Germain. Wie entdeckt man das göttliche Licht in sich? Der Beginn des spirituellen Weges. 

	#274 Live. Experimentiere mit Fragen. 

	#275 Irina Podzorova und Nikolay Papijanc. Kundalini-Energien. Wie werde ich der Schöpfer meines Universums? 

	#276 Körperlicher Kontakt zwischen Irina Podzorova und Mitya auf Ashtar Sherans Schiff. 

	#277 Kinder von Außerirdischen. Wie beeinflusst die Schulbildung die Zukunft eines Kindes? Wahres spirituelles Leben. 

	#278 Numerologie der Interstellaren Union. Schwingung der Zahlen. Die Bedeutung jeder Ziffer. 

	#279 Vedische Astrologie und ihre Rolle für die Seele. Ist das menschliche Schicksal vorherbestimmt? 

	#281 Sendung mit Irina Podzorova und Maxim Rusan auf einem der beliebtesten Fernsehsender Georgiens. 

	#282 Selbstmord: Ursachen und Folgen. Die Seele eines Selbstmörders nach dem Tod. Verantwortung für Sterbehilfe 

	#284 Live. Antworten auf Zuschauerfragen aus dem Telegram-Chat: CASSIOPEIA_LIVE 

	#285 Artefakte im Zusammenhang mit Paläokontakten. Einzigartige archäologische Funde in Peru. 

	#286 Außerirdische über Lobsang Rampa. Astralreisen und Mentoren aus der spirituellen Welt. Channeling. 

	#287 Live. Fragen aus dem Telegram-Chat. Wunscherfüllung, Quelle des Überflusses, Glaube an den Erfolg. 

	#288 Mythen des antiken Griechenlands und Roms. Die Geschichte der Mythologie. Wer waren die antiken griechischen Götter? Die Legende von Kassiopeia. 

	#289 Universum. Channeling der Kontaktperson – Irina Podzorova. 

	#292 Irina Podzorova. Außerirdische Antworten auf Fragen aus dem Chat. Außerirdische Sonnengrußübung. 
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	#295 Energetische Raumreinigung. Praxis der Harmonisierung und Schwingungserhöhung. Außerirdische Reaktionen. 

	#297 Außerirdische Inspiration. Erklärungen von Außerirdischen. Kunst unter Außerirdischen. Das Geheimnis der Poesie. 

	#298 Erleuchtung, Achtsamkeit, bedingungslose Liebe. Zeichen spirituellen Erwachens. Der Weg des Herzens. 

	#302 Onkologie. Tumorursachen, Psychosomatik, Genmutationen, Behandlung. Bekommen Außerirdische Krebs? 

	#303 Was ist Wahrheit? Warum ist der Himmel blau? Der spirituelle Weg, Philosophie und Realität. Die Perspektive von Außerirdischen. 

	#304 Jupiter, Außerirdische und Extraterrestrische. Die Matrix, Quantenholographie, der Einfluss von Gemälden auf die menschliche DNA. 

	#306 Dimensionen. Dichten. Parallele Realitäten 

	#307 Wie funktioniert die reale Welt? Außerirdische Wissenschaft und hochentwickelte Technologie. Die Gesetze der Physik im Universum. 

	#308 Was erwartet uns in der Zukunft? Quantenprädetermination. Die Meinung von Außerirdischen und der spirituellen Welt. Channeling. 

	#311 CASSIOPEIA nimmt ihre ROSA FARBENE BRILLE ab: SCHOCKIERENDE INFORMATIONEN über einige der Grauen und Reptiloiden des "ORDENS DER SECHS". 

	#313 Live. Antworten auf die Beiträge zum Thema „Cassiopeia nimmt ihre rosarote Brille ab“. Neues Projekt „Mentale Heilung“. 

	#314 Außerirdische Wirtschaft. Finanzielle Sicherheit für Bürger der Interstellaren Union. Channeling. 

	#315 Was ist der Sinn des Lebens? Wie lebt man im Einklang mit sich selbst und der Welt? Motivation zum Erreichen von Zielen. Channeling 

	#317 Wie kann physischer Kontakt hergestellt werden? Bedingungen für den Kontaktierten 

	#318 Physischer Flug zum Mars! Eine Reise über die Oberfläche des Planeten. Die geheimen Mars-Rover der Erde. Teil 1 

	#319 Physischer Flug zum Mars. Reise über die Planetenoberfläche. Die geheimen Mars-Rover der Erde. (Teil 2) 

	#320 PHYSISCHER Flug zum Mars! Eine Reise über die Oberfläche des Planeten. Die geheimen Mars-Rover der Erde. Teil 3 

	#322 Der Wasserkreislauf aus der Sicht von Außerirdischen. Das Mysterium des Ursprungs des Wassers auf der Erde. Channeling 

	#323 Die Geschichte der Sprachen der Erde. Botschaften außerirdischer Zivilisationen: Wie kommuniziert man mit Außerirdischen? Linguist 

	#325 Reiki. Was ist Reiki? Heiliges Wissen über Heilung aus außerirdischen Zivilisationen. Reiki-Symbole 

	#329 Physischer Kontakt. Irina Podzorova besuchte eine Alienbasis unter dem Baikalsee! Echter Kontakt mit Außerirdischen. Teil 1. 

	#330 Irina Podzorova besuchte eine Alienbasis unter dem Baikalsee! Echter Kontakt mit Außerirdischen. Teil 2. 

	#331 Irina Podzorova besuchte eine Alienbasis unter dem Baikalsee! Echter Kontakt mit Außerirdischen. Teil 3 

	#333 Autismus bei einem Kind. Warum werden autistische Kinder geboren? Kinder mit besonderen Bedürfnissen, Zerebralparese, Asperger-Syndrom, Epilepsie, Autismus-Spektrum-Störung. 

	#334 Paläokontakt: antike Artefakte, der Diskus von Phaistos, die Megalithen von Baalbek, der Mechanismus von Antikythera, die Sumerer 

	#336 Ufologe L.E. Chulkov. Schlüssel zu den großen Geheimnissen der Existenz. Eine Maschine, angetrieben von der Energie des physikalischen Vakuums. 

	#338 Wahrheit entsteht in der Debatte. Wie führt man eine Diskussion richtig? Die Psychologie der Kommunikation mit Außerirdischen. 

	#343 Mesopotamien und Sumer. Außerirdische in antiken Zivilisationen. Sumerische Götter – Außerirdische? 

	 

	#344 Petr Gariaev – Kontaktperson außerirdischer Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	#346 Das Jenseits. Wie ist das Universum strukturiert? Die Struktur der spirituellen Welt, die Ebenen der spirituellen Inkarnation. 

	#347 Verschwörung gegen die Menschheit oder Illusion? Globale Trends in der Weltentwicklung. Menschliche Evolution 

	#348 Sind die Machthaber zufällig ausgewählt? Politische Ausleseprozesse auf dem Planeten. Spirituelle Entwicklungsstufen von Politikern. 
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	#351 Das Vermächtnis von Carlos Castaneda. Die Praxis der Verschiebung des Assemblage-Punktes. Kontakt mit Plasmoiden. Die Lehren der Zauberer 

	#352 Live. Die Untersuchung der Interstellaren Union zu reptiloiden Aktivitäten 

	#353 Vedische Astrologie. Wie versteht man karmische Lektionen richtig? Partnerhoroskop 

	#354 Erzengel Michael über vedische Astrologie und die Gesetze der spirituellen Welt. Empfehlungen für Astrologen. 

	#357 Farbnumerologie anhand des Geburtsdatums. Welchen Einfluss haben Farben auf einen Menschen? Berechnung des Lebenssinns. 

	#359 Außerirdische Medizintechnologien. Wie lässt sich das Immunsystem stärken? Nanoroboter, Alien-Chips, das Gehirn. 

	#360 Neurologie. Wie wird man Angstzustände los? Panikattacken – Kontakt mit Plasmoiden? Reptiliengene. 

	#362 Kreativität zur Heilung von Seele und Körper. Künstler als Kontaktpersonen, Begegnungen mit dem Höheren Selbst, Kunsttherapie. 

	#364 Heilige Geometrie: Der Weg zum Verständnis der Wirklichkeit. Wie kann man in jedem Augenblick des Lebens achtsam sein? 

	#365 Der Prozess der spirituellen Inkarnation auf der Erde. Ein Gespräch mit dem Spezialisten für außerirdische Lebensformen, MidgasKaus vom Planeten Esler. 

	#370 Konferenz mit dem Geist des Baikalsees! Außerirdische Basen, Ökologie, Ursachen von Erdbeben und Katastrophen. 

	#371 Konferenz mit dem Geist des Baikalsees (Teil 2). Der Plan der Außerirdischen für die Entwicklung und den Erhalt des Lebens auf dem Planeten Erde. 

	#374 Unsichtbares Leben: Biochemie, Viren, Mikrobiologie. Experimente zur Kontrolle des menschlichen Bewusstseins. 

	#375 Was ist Hydroplasma? Kommentare von Außerirdischen. Lebendes biogenes Wasser von Akademiemitglied M.V. Inyushin. 

	#380 Physischer Kontakt! Besuch auf dem drakonischen Planeten Shentricuss – der Hauptstadt der „Union der Sechs“! 

	#382 Besessenheit durch eine Energieentität – Kontakt mit der Seele eines Selbstmörders. Gibt es ein Leben nach dem Tod? 

	#383 Analyse des Kontakts mit einer substanziellen Entität. Offenbarungen einer energetischen Entität aus der feinstofflichen Welt (Teil 2) 

	#385 Der Baum der Säule – eine neue Technik zur Heilung der Wirbelsäule. Wie lindert man Rückenschmerzen? Atlaskorrektur. 

	#387 Carlos Castanedas Lehren in der modernen Welt. Wie erlangt man Freiheit? Die Lebensrekapitulationstechnik 

	#388 Reiki-Kanal: Einweihung und Ausbildung an der Cassiopeia-Schule. Channeling mit den Plasmoiden des Sternbilds Plejaden. 

	#390 Viren und Impfstoffe: Eine Analyse von außerirdischen Wissenschaftlern. Biologische Waffen, DNA-Mutation (Teil 2). 

	#391 Geheime Reptiloidentechnologien: Warum sind die Pläne des Ordens der Sechs zum Scheitern verurteilt? (Teil 3) 

	#395 Kontaktperson Anastasia und Vladimir Megre. Technokratie oder Leben in Familiengutsiedlungen? 

	#396 Wie wirkt der Cassiopeia-Probiotika-Biokomplex? Ergebnisse der Arzneimittelforschung. 

	#397 Live. Antworten auf Fragen von Zuschauern des YouTube-Kanals "Cassiopeia". 

	#398 Was ist Plasma? Außerirdische Wissenschaftler diskutieren über die Struktur der Materie, Plasmatechnologien und Plasmoide. 

	#399 Intelligente Zivilisationen unserer Galaxie. Außerirdische Rassen, Weltraumspaziergänge, UFOs. 
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	#401 Die Wissenschaft der Imagination: Ein offenes Seminar mit Irina Podzorova. Übung: „Den Körper mit Licht erfüllen“. 

	#402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, die Geschichte der Umsiedlung von Erdlingen, neue Kolonisierung von Planeten. 

	Konferenz Nr. 404 im Geiste von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 1). 

	#405 Konferenz im Geiste von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 2). 

	#406 Eine einzigartige Live-Übertragung mit einem Vertreter der ANTI-UNIVERSITÄT – KALACHAKRA. Teil 1 

	#408 Channeling. Lichttransformationssymbole. Wie aktiviert man den Kontakt zur feinstofflichen Welt? 

	#409 Live-Übertragung mit dem Repräsentanten des Anti-Universums Kalachakra – Teil 2. 

	#410 Ein außerirdischer Mikrobiologe über Mitochondrien. Mikrowelt: Methoden zur Heilung und Verjüngung des Körpers. 

	#411 Egregoren auf der Erde. Arten von Egregoren. Kindererziehung. Kontaktperson Irina Podzorova (Teil 2). 

	#414 Die Geschichte des Kontakts mit Außerirdischen. Interview mit Irina Podzorova. 

	#417 Wo soll man auf dem spirituellen Weg beginnen? Die Praxis des Erzengels Gabriel zur Erhöhung der Schwingungen des Planeten Erde (Teil 3). 

	#420 Das unbekannte Universum. Wissenschaft und Magie. Astrophysik, die subtile Welt, Kozyrevs Spiegel, die Akasha-Chronik. 

	#422 Eine Aufzeichnung einer Live-Übertragung von Instagram. Irina Podzorova beantwortet die Online-Fragen ihrer Follower. 

	#423 Dankbarkeit und die Folgen des Stehlens. Reaktion auf negative Erfahrungen. Energieaustausch. Irina Podzorova. 

	#426 Leben auf dem Mars. Eine perfekte Welt, die Kolonisierung des Mars und die Folgen eines Krieges vor 12.000 Jahren. 

	#427 Live-Fragerunde mit MidgasKaus und LiShioni. 

	#429 Chakra-System. Eine einzigartige numerologische Berechnung der Interstellaren Union für Erdlinge. 

	#430 Live. Kommunikation mit dem Geist von Viktor Tsoi. 

	#433 Live. Chat mit YETI (Bigfoot). 

	#434 Wie ist das Wasserstoffatom in plasmoiden Zivilisationen strukturiert? Die Wissenschaft und die Gesetze der extraterrestrischen Physik. Teil 1 

	#436 Live-Übertragung mit DOMOVOY. 

	#437 Astrogeographie und die Theorie der Sehenswürdigkeiten. Bewusster Tourismus. Wie beeinflusst der Geburtsort einen Menschen? 
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	#440 Interessante Fakten über Leonardo da Vinci. Das Geheimnis der Mona Lisa: Wer ist auf dem Porträt dargestellt? 

	#441 Der Atem des Universums zur Heilung von Seele und Körper. Pranayama-Technik. Wie erweckt man das Bewusstsein des Geistes? 

	#442 Live-Übertragung mit dem Geist von Juna. 

	#444 Wie lernt man, Energie wahrzunehmen? Irina Podzorova beantwortet online Fragen von Abonnenten. 

	#447 Kriegerkarma und die Regeln konstruktiver Kriegsführung. Der Wert des Lebens. Außerirdische Technologien im alten Ägypten. 

	#448 Morde und militärische Konflikte auf der Erde – wer trägt die Verantwortung? Die Macht der Vergebung. Hilfe von Außerirdischen. 

	#449 Intelligente Zivilisationen unserer Galaxie. Technologie, Ideologie, Wissenschaft, Alltag. Raumfahrt. Teil 2. 

	#451 Allianz der extraterrestrischen und terrestrischen Wissenschaften. Quantenphysik. Energieniveaus 1-2, Aufzeichnung, Messungen. 

	#452 Menschliches Hirnpotenzial. Genetik und Herzgesundheit. Außerirdische Psychologie. 

	#453 Körperkontakt! Besuch auf dem Planeten der Gesetzlosen. Interview mit einem Gefangenen vom Planeten Disnit. 

	#454 Kinesiologie – muskuläre Selbstregulation und spirituelle Meditation. Multidimensionalität des Bewusstseins. 

	#455 Psychoemotionale Intelligenz von Kindern. Überbehütung, Empathie, emotionale Betäubung. Liebe und Vertrauen. 

	#456 Der Mensch ist sein eigener Heiler! Die Psychologie der Integrität. Eine fremdartige Meditation der Dankbarkeit. 

	#459 Irina Podzorova. Irdische und außerirdische Intelligenz. Illusorische Grundlagen für gegenseitiges Interesse. 

	#460 Das spirituelle Leben in einem genetisch bedingt erkrankten Körper. Hämophilie, Endometriose, HIV. Wie kann man Vergehen vergeben? 

	#463 Dreifaltigkeit. Über den Heiligen Geist. Wie die Hinrichtung Jesu Christi die Noosphäre der Erde veränderte. Gebet – Es ist wahrhaft angemessen. 

	#467 Dolmen – Was sind sie und welche Rolle spielen Außerirdische? Geheimnisse antiker Dolmen. Cassiopeia von Irina Podzorova. 

	#471 Wer ist Ashtar Sheran? Antworten der Außerirdischen. Cassiopeia – Irina Podzorova 

	#475 Was ist Liebe? Wie liebt man bedingungslos? Außerirdische Antworten. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#477 ALLES ÜBER DAS REISEZIEL. Webinar mit Irina Podzorova. 

	#506 Live-Übertragung: Leben und Alltag auf dem Planeten Esler 

	#443 Neurosen bei Kindern – Symptome, Prävention. Wie kann man einem Kind helfen? Harmonie, Gesundheit von Körper und Geist. 

	Meditation Nr. 479 „Kelch des Überflusses mit Ganesha“. Energien zur Wunscherfüllung. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#480 Spirituelle Entwicklung von Außerirdischen. Die Vorbereitung des Geistes auf die Inkarnation. Irdische und außerirdische Psychologie. 
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	#611 Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft. Kernphysik. Strahlung 

	#490 Wahre Liebe, Bewusstsein, spirituelle Schwingungen. ANTWORTEN DER ALIENS. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#489 Kommunikation mit dem Geist des Goldenen Mannes – dem Symbol Kasachstans. Die Lebensgeschichte des Saka-Königs Assiyar. 

	#492 Aromadiagnostik. Ätherische Öle – natürliche Heilmittel für alle Gelegenheiten und zur spirituellen Entwicklung. 

	#464 Live-Übertragung mit dem Geist von Stepan Bandera. 

	#604 Live. Level 37 Plasmoid "Wächter des Ordens der Magier" Erwin. 

	#507 TRANSMIGRATION – das Phänomen der „Miete“ eines menschlichen Körpers oder einer gespaltenen Persönlichkeit. Interessante Fakten und Risiken 

	#602 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist der Jugend Vyacheslav. 

	#418 Wie entstanden die Tarotkarten? Mögliche Schicksalslinien und Vorhersagen. Empfehlungen für Tarot-Leser. 

	#517 Hellinger-Konstellationen, Familienpsychologie. Psychodrama, Selbsterkenntnis. Ahnen-Egregor, Abtreibung. 

	#500 Gesundes Sehvermögen. Die Integrität der menschlichen ätherischen Matrix. Das Gehirn von Menschen und Außerirdischen. 

	#438 Außerirdische Architektur. Girlandenstädte. Vastu, Feng Shui – Harmonie von Raum und Leben. 

	#472 Wer schrieb das esoterische „Urantia-Buch“? ANTWORTEN VON ALIENS. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	#461 Live. Baikal-Erdbeben, Kommunikation mit der Tichtian-Station am Baikalsee. 

	#462 Geheimnisse der Steine und Mineralien. Irdische und kosmische Steintherapie. Meteoritenenergie. 

	#571 Cassiopeia. Codes und das Höhere Selbst 

	#482 Gesundheitssysteme auf Planeten der Interstellaren Union. Technologie zur Gedächtnislöschung. 

	#625 Viruserkrankungen auf dem Planeten. 

	#494 Das Bild des Glücks auf Erden und unter Außerirdischen. Der Herrscherkodex und die Gesetze der Gesellschaft. Spirituelle Evolution 

	#435 Wissenschaft und die Gesetze der außerirdischen Physik. Teil 2 

	#487 Homöopathie oder „Ähnliches heilt Ähnliches“. Ideale menschliche Gesundheit, Funktionsstörung 

	#534 CASSIOPEIA über Meditation. Stille des Geistes: Wie beendet man den inneren Dialog? Wahlfreiheit, Karma. 

	#499 Die Psychologie von Gewalt und Kindheitstrauma. Schuld und Verantwortung – Wo liegt der Unterschied? Die Kraft der Vergebung 

	#502 Live. Eilmeldung von Ashtar Sheran!!! 

	#503 Außerirdische Technologien zur Umwandlung erneuerbarer Energiequellen. Antigravitation. 

	#509 Konferenz mit dem Erzengel Jabrail. Wie der islamische Egregor entstand. Das Opfer Isaaks. 

	#496 Live. Jungfrau Maria. Antworten auf Fragen. 

	#504 Live-Übertragung mit dem Phantom von Jesus Christus. Wie man den Ashtar Sheran-Nachrichtenalgorithmus startet. 
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	#50 Sucht aus außerirdischer Perspektive: Spielsucht, Drogensucht, Willenskraft, Kindererziehung 

	#51 Vertreter der Esler-Zivilisation über die Kunst auf ihrem Planeten, Fragen der Cassiopeia-Gruppe 

	#52 Bindungen, Portale, Verbindungen, Regressionen, Kontakte: Ein Gespräch mit der Ufologin Erekle Shonia 

	#55 Außerirdische der Interstellaren Union über das Coronavirus (2019-nCoV) 

	#56 Plejadier vom Planeten Futiss (Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts) - Teil 1 

	#57 Plejadier vom Planeten Futiss (Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts) - Teil 2 

	#58 Interview mit Irina Podzorova nach einem echten Flug in einer fliegenden Untertasse zum Planeten der Insektoiden 

	Botschaft Nr. 60 vom Planeten Esler. Heilende Energien des Lebens und der Liebe. 

	#61 Appell des Rates der Gemeinschaften des Planeten Esler (Interstellare Union) zur Coronavirus-Pandemie (COVID-19) 

	#64 Ein Gespräch mit Tolik über Gott. Der höchste Geist, das Absolute, der Schöpfer, die Quelle, Licht, Liebe 

	#65 Methoden der Arbeit mit Kontaktpersonen außerirdischer Zivilisationen: Vlad Pulsar und Irina Podzorova 

	#77 Irina Podzorova über den Raumflug nach Callisto und den wissenschaftlichen Kommunismus. 

	#79 Über autonome Energieerzeuger: Ein Gespräch zwischen Irina Podzorova und Vertretern der Global Wave 

	#80 Live-Sendung mit Irina Podzorova. Gesunde Ernährung, die Gefahren von Cannabis. Wie höre ich mit dem Rauchen auf? 

	#85 Konferenz mit Irina Podzorova und dem finnischen Ingenieur Zebuniso Heikkinen (Teil 1) 

	#86 Live-Sendung mit Kontaktperson Irina Podzorova. Gesundheit, Vitalität und die Kraft der Gedanken. 

	#87 Ich habe Kinder auf einem anderen Planeten (eine Geschichte von jemandem, der physischen Kontakt hatte). Wie kann ich diese Wesen loswerden? 

	#88 Energieflüsse. Aunika und Irina Podzorova. Klangheilung. Wie fange ich mit der Meditation an? 

	#91 Konferenz der Kontaktperson Irina Podzorova mit dem finnischen Ingenieur Zebuniso Heikkinen (Teil 2) 

	#93 Persönliches Interview mit MidgasKaus | Wie Außerirdische ihre Frauen lieben. Leben auf anderen Planeten 

	#97 Live mit Irina Podzorova: Wie man sein Schicksal verändert, Polygamie und bedingungslose Liebe 

	#100 Folgen schwarzer Magie. Besessenheit durch Wesen – Wie wird man sie los? 

	#101 Wie du deine Ernte steigerst. Außerirdische Ratschläge. Bodenfruchtbarkeit, Kontakt mit Plasmoiden, Energie 

	#104 Konferenz der Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen in St. Petersburg (Teil 1) 

	#105 Konferenz der Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen in St. Petersburg (Teil 2) 

	#106 Konferenz der Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen in St. Petersburg 

	#110 Das Periodensystem, Nikola Tesla, Paralleluniversen. Äther – eine Lebenskraft? 

	#113 Mensch-Gott: Der Schlüssel zu wahrem Glauben und Erleuchtung. Wie Sie Ihr Leben verändern und dem Leid entkommen können? 

	#116 Die Tisul-Prinzessin. Geheimnisse der Bestattungsgeschichte 

	#119 Live mit Irina Podzorova. MidgasKaus: Leben und Alltag auf Planet Esler. 

	#121 Der Bigfoot: Die Wahrheit. Außerirdische Zivilisationen haben das Geheimnis der Yeti-Stämme gelüftet. 

	#122 Live-Übertragung vom 9. August 2020. Fragen an LiShioni vom Planeten Shimor. 
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	#123 Synergie, Matrizen, Kosmoenergetik, Klangheilung, Klangheilung, Erhöhung der Schwingungen. 

	#124 Psychosomatik von Krankheiten: Das Unterbewusstsein, Immunität, Spiritualität, positives Denken. Wie funktioniert ein Virus? 

	#125 Ashtar Sheran und der Reptiloide. Krieg im Sonnensystem vor 12.000 Jahren – Angriff auf die Burkhad-Kolonie. 

	#126 Disnit-Zivilisation, Kontakt. Live-Übertragung mit Katya Lel. 

	#127 Intergalaktischer medizinischer Dienst – Sternbild Plejaden. Wie kann man lernen, sich selbst zu heilen? 

	#130 Drei Wünsche für einen Frosch. Spiritueller Stolz, Entwicklung und Prioritäten. 

	#131 Kirlian-Effekt. Aura. Religion. Vortrag von Irina Podzorova mit Sofia Blank und Michael Melikhov. 

	#132 Mikrochips und 5G. Ist es möglich, Mikrochips durch eine Impfung zu implantieren? 

	#135 Mikrochip-Implantation, Impfung. 5G – Eine Bedrohung oder die natürliche Entwicklung der Zivilisation? 

	#136 Katya Lel und Irina Podzorova: Details zu Kontakten mit Außerirdischen. 

	#146 Bericht über die Klausurtagung in Loo. Antworten auf Fragen. 

	Konferenz Nr. 147 in Anapa: Alternative Energiequellen. Anwendung in der menschlichen Heilung. (Teil 1) 

	Konferenz Nr. 148 in Anapa. Energie: Quellen, Arten und Umwandlungen. Perspektiven für die wissenschaftliche Entwicklung. (Teil 2) 

	#153 Wie wird man Kontaktperson? Diagnostik einer unerfahrenen Kontaktperson aus Deutschland. 

	#157 Entlarvung von „Cassiopeia“ oder... der „Entlarver“ selbst? 

	#162 Vangas Prophezeiungen erfüllen sich. Andrej Malachow. Live-Übertragung. 

	#164 Seraphim von Sarow und Seraphim. Heilung, Entwicklung von Fähigkeiten, Kontakte mit der Geisterwelt. 

	#167 Reise der Seele: Reinkarnation, der spirituelle Weg und das göttliche Spiel. 

	#168 Maxim Rusan. Der Weg. Neuanfang – eine Begegnung mit Irina Podzorova, die mein ganzes Leben veränderte. 

	#170 Das Phänomen der elektronischen Stimme. Instrumentale Transkommunikation. 

	#171 Prävention: pH-Wert, Kontrolle des Säure-Basen-Gleichgewichts im menschlichen Körper. 

	#172 Verschwörungstheorien zur COVID-19-Pandemie. 5G-Strahlung während des Coronavirus-Ausbruchs. 

	#175 Warum engagiere ich mich ehrenamtlich im CASSIOPEIA-Projekt?! 

	#188 Klausurtagung in Abchasien. Neuigkeiten zum Treffen der Interstellaren Union. 

	#189 Ursachen von Übergewicht. Wissenschaftliche Konferenz mit einer Ernährungswissenschaftlerin zum Thema gesunde Ernährung. Psychosomatik, Ursachen von Übergewicht. 

	#190 Ergebnisse einer Umfrage zur Zweckmäßigkeit der Vorlage von materiellen Nachweisen über Kontakte. 
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	#191 Kosmische Heilung und intergalaktischer medizinischer Dienst. 

	#192 "Exocortex"? "Zombifizierung durch technische Geräte"? "Verschwörungstheorien" und andere "Horrorgeschichten" 

	Konferenz Nr. 193 mit einem Gynäkologen. Alzheimer und Parkinson. Frauengesundheit. 

	Bericht Nr. 199 über den Rückzug in Abchasien und die Abstimmung der Interstellaren Union über die Vorlage von Beweismaterial. Höheres Selbst. 

	#201 Physischer Kontakt bei der Installation eines Sendechips. Schachschulen verändern die Welt – aus dem Geist Capablancas. 

	#202 Alles über Alles! Live-Übertragung mit Antworten auf die Fragen der Abonnenten. Aufstieg der Erde und der Menschheit. 

	#205 Schul- und Ausbildungsprogramm im Zentrum für spirituelle und körperliche Entwicklung "Cassiopeia". 

	#209 Eröffnung des Cassiopeia-Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung. Ankunft der ersten Gruppe von Schulteilnehmern. 

	#213 Abschluss der Ausbildung für die erste Saison der Cassiopeia-Schule der Kontaktpersonen. 

	#217 Antworten auf die provokantesten Fragen der Zuschauer 

	#218 Die Struktur der Zivilisationen der Interstellaren Union. Der Stand der spirituellen Entwicklung des Planeten Erde. 

	#224 Videoreportage über das Cassiopeia-Projekt-Retreat in Abchasien: Quantenübergang ins neue Jahr 

	#225 Alles über Retreats und Ausbildungen in Belarus. Cassiopeia Zentrum für spirituelle und körperliche Entwicklung. 

	#226 Frauen auf anderen Planeten. Wie bewahrt man Jugend und Schönheit? Was macht Frauen glücklich? 

	#229 Die dritte Abschlussfeier der Cassiopeia-Schule, ein neues Gesundheitsprogramm, ein Bildungsaufenthalt in Belarus. 

	Projekt Nr. 232: Vereinigung der Kontaktpersonen. Erstes Treffen: 8. März 2021. Eine göttliche Quelle. 

	#233 Irina Podzorova. Abchasien. Retreat. Wer sind wir? Dämon. Mensch. Geist. Gott. Ziele. Antworten auf Fragen. 

	#236 Welche Gefahren birgt Fluorid? Wie wirkt sich die Fluoridierung von Trinkwasser und Zahnpasta auf den menschlichen Körper aus? 

	#237 Reptilienbaby im Mutterleib für 500 Euro… 

	#246 Live. Antworten auf Zuschauerfragen. 

	#247 Antworten auf Fragen aus dem Cosmohealing-Chat. Heilsitzungen des Intergalaktischen Dienstes. 

	#248 Äther, Schumann-Resonanz, Radioaktivität. Strahlungsarten. Schwingungsfrequenzeigenschaften 

	#252 WAHRE SCHIZOTTERIE und die FOLGEN von 16 VERBINDUNGEN. Wir haben DIES nur aufgedeckt, indem wir unsere Versprechen erfüllt haben. 

	#255 Imkerei und Methoden für ihre harmonische Entwicklung. Tipps für Imker. Honig, Pollen, Bienenbrot, Propolis. 

	#268 Hyperaktive Kinder. Aufmerksamkeitsdefizitstörung. Wie können Sie Ihrem Kind helfen? Tipps für Eltern. 

	#269 Ursachen von übermäßigem Essen. Esssucht, Essstörungen, Ernährung, Psychologie. 

	#270 Antworten auf Fragen und Vorstellung des neuen Projekts „Frauenpraktiken“. 
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	#280 Live. Discord in CASSIOPEIA. Antworten auf Fragen aus dem Cassiopeia-Ukraine-Chat. 

	#294 Militante Opposition in der Galaxis: ein Reptiloid vom Planeten Horika durch Kontaktperson Vasily. 

	#296 Live. Impfung – Wahrheit und Lügen über Impfungen! Projekte und Praktiken der Interstellaren Union 

	#301 Impfung und Mikrochip-Implantation – die ganze Wahrheit wird enthüllt. 

	#310 Live. Wichtige Information. 

	#316 Coronavirus – Eine Biowaffe? Die Auswirkungen von Covid auf die DNA, das Gehirn und das menschliche Fortpflanzungssystem 

	Impfbericht Nr. 321. Eröffnung der Online-Schule Cassiopeia-SACRAL. 

	#324 Die Freiwilligenrekrutierung für das Cassiopeia-Projekt ist eröffnet 

	#328 Live-Fragerunde. Eröffnung zweier neuer Zentren in Samara und Nowosibirsk 

	#332 Live. Baikal-Refugium Cassiopeia. Antworten auf Zuschauerfragen. 

	#345 Außerirdische Intelligenz und das Bewusstsein der Erdenbewohner. Wie funktioniert menschliches Denken? Die Struktur des Geistes 

	#349 Live. Baikal Retreat. Echter Kontakt. 

	#361 Live. Neues Projekt „KASSANDRA“ – die Zukunft vorhersagen. 

	#368 Abendsendung Chicago. Interview über Außerirdische, extraterrestrische Wesen und UFO-Sichtungen. Cassiopeia 
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	#384 Vladimir Goldstein über das Cassiopeia-Projekt. Unsere wahre Geschichte aus der Perspektive außerirdischer Zivilisationen. 

	#372 Videoreportage: Cassiopeia Project Baikal Retreat – September 2021. Teil 2 

	#379 Außerirdische auf Chemtrails: Flugzeugspuren aus wissenschaftlicher Sicht. Verschwörungstheorie oder Physik? 

	#392 Live. Ein frohes neues Jahr von interstellaren Freunden und Teilnehmern des Retreats. 

	#416 Live-Übertragung / Verlosung von Preisen und Geschenken / Beantwortung von Fragen / Meditation. 

	#431 Viszerale Massage: Eine effektive Methode zur Heilung und Erhaltung der Gesundheit. (Teil 1) 

	#432 Das Lymphsystem. Stauung und Reinigung. Lymphknoten. Saubere Lymphe ist der Schlüssel zur menschlichen Gesundheit! 

	#468 Wie sollte eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen auf Kritik reagieren? CASSIOPEIA Irina Podzorova. 
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	Energetische Abstimmung der Planeten Burkhad und Esler zur Erhöhung der Schwingungen 

	Raumräumungspraxis 

	 

	Zusammenbruch der energetischen sexuellen Verbindung zwischen den Partnern 

	Digitale Codes aus Kalachakra, die das "Anti-Universum" repräsentieren 

	 

	22. Februar 2022 – Was kann man an diesem Tag am besten unternehmen? 

	Ashtar Sherans Praxis, die Erde mit Licht zu erfüllen 

	Worte vor dem Schlafengehen an den himmlischen Vater 

	Praktische Empfehlungen zur Verschmelzung mit dem Höheren Selbst 

	Worte an den himmlischen Vater beim Erwachen 

	Anleitung zur Verwendung der Energieinformationsmatrix des Planeten Burkhad 

	Zaliatars Praxis. Die Zeitleiste ansehen 

	Was muss auf der Erde zum Wohle aller getan werden? 

	Spirituelle Ratschläge vom heiligen Georg dem Siegreichen 

	Heute beginnt eine neue Phase des Quantenübergangs. 

	Energieinformationsmatrix des Planeten Burkhad 

	Kontakt mit dem Höheren Selbst. Übung „Leeres Blatt Papier“ 

	Violette Flamme: Ein Leitfaden für Anfänger zur Violetten Flamme von Saint Germain 

	Übungen zur Entwicklung der Sensibilität 

	Ist es möglich, mithilfe eines Pendels mit dem Höheren Selbst zu kommunizieren? 

	Verurteilung, Wut, Gereiztheit. Selbstanalysetechniken in Stresssituationen 

	Die Praxis der Kommunikation mit dem Geist des Kindes im Mutterleib. Mirah Count (Erzengel Gabriel) über die Erfüllung mit Licht und die Erhöhung der Schwingungen des Planeten Erde. 

	Neptun, die Wassergeister und wie man mit ihnen zusammenarbeitet und interagiert. 

	Weihwasser und Abkochen. Wie man Wasser selbst auflädt. 

	Wo soll man den spirituellen Weg beginnen? 

	 

	MidgasKaus' Waldorientierungsmethode 

	Übung „Reise zum Ort des Übergangs in die Welt der körperlosen Geister“ 

	Was muss getan werden, damit ein Wunsch in Erfüllung geht? 

	Eine Methode, um Harmonie mit sich selbst und anderen zu erreichen. Die „Inneres Licht“-Praxis. 

	Was bedeutet Selbstliebe? Selbsterniedrigung als Form von Stolz 

	Wie man sich beim Lernen große Informationsmengen besser merken kann 

	Wie man niederschwingende Energien in sich selbst und anderen erkennt 

	 

	Übung der Kommunikation mit dem Schutzengel 

	Praxis der Übertragung sexueller Energie auf höhere Aspekte in anderen Chakren 

	Optionen zur Heilung der menschlichen Organe 

	Wie sieht die Teleportation von Jesus aus? 

	Wie läuft ein Exorzismusritual ab? 

	Empfehlungen und Techniken auf dem Weg zur Erleuchtung 

	Sommersonnenwendübung „Kommunikation mit der Sonne“ zur Beruhigung. Sergius von Radonesch über die Kommunikation mit Fischen. Harmonisches Fischen der Gefühle aus MidgasKaus. 

	Wasserreinigungsverfahren 

	Praxis der Verlagerung des "Zusammenkunftspunkts" 

	Techniken zum Schutz vor Negativität 

	Phasen der Vergebung eines Straftäters 

	Die Besonderheiten und die Wirksamkeit von Atemübungen. Die „Kontemplationspraxis“. 

	Methode zur Vergebung eines Täters 

	Jugendelixier aus Saint-Germain 

	 

	Ganeshas Übung „Der Kelch des Überflusses“ 

	Arbeiten mit Bewusstsein, Reinigen und Lenken von Gedanken. Die Schale der Ansammlungen 

	Intensive Übung der Kommunikation mit deinem spirituellen (höheren) Selbst 

	Ein Handbuch für die praktische Arbeit mit negativen Blockaden und Einstellungen sowie zur Harmonisierung natürlicher Instinkte. 

	 

	Übung der Kommunikation mit Demeter 

	Steintherapie zur Wiederherstellung der Blutbildung. Thrombose. LiShioni 

	 

	Was ist Meditation? Die Bedeutung der Visualisierungspraxis 

	Wie man seine Wünsche erkennt. Was bedeutet es, den Geist zu beruhigen? 

	Wie man den Gedankenfluss stoppt 

	Die Praxis, Familienerbstücke an andere Menschen weiterzugeben 

	MidgasKaus über die Auflösung von Kindheitsressen 
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	Die Ziele der Interstellaren Union auf dem Planeten Erde 

	Bedingungen für den Beitritt der Erde zur Interstellaren Union 

	Ein realer Besuch im Burkhad-Archiv 

	Politisches System des Planeten Esler 

	Ein Gedicht von Mirah Count 

	Ratschläge von Ashtar Sheran an die Erdenbewohner 

	Eine Erklärung für die globale Katastrophe vor 12.000 Jahren, die uns als die Sintflut bekannt ist. 

	Der Ursprung von Shambhala 

	Außerirdische Kinder im Urlaub 

	Warum die Interstellare Union Beweise verbietet 

	Die Pascat-Zivilisation über die Katzen der Erde. Warum schnurren Katzen? 

	Die Struktur des medizinischen Dienstes auf dem Planeten Esler. Geburtshilfe. 

	Außerirdische Frauen: Empfängnisverhütung und Unfruchtbarkeit 

	Nachricht aus Kirchiton 

	Nachricht von Ashtar Sheran 

	Über die Inkarnation auf Erden von LiShioni 

	Unfälle sind keine Zufälle. MidkasKaus 

	Zitat von Jesus Christus 

	Nachricht von Zaliatar 

	Gibt es nicht-göttliche Energien und woher kommen sie? 

	Gibt es so etwas wie das Konzept des niederen Selbst? 

	Wie die Interstellare Union entstand 

	Wie Bestattungen auf dem Planeten Shimor ablaufen 

	Arkturianer 

	Schwingungsbereiche von Zivilisationen von 1 bis 59 Dichtestufen 

	Mythische Namen der Plasmoide der Erde: 

	Genetische Veränderung der Menschheit 

	Bildung und Wissenschaft auf dem Planeten Burhad 

	Merkmale des Berges Kailash 

	Verbrechen und Strafe der interstellaren Union 

	UFO-Untersuchung mit Hilfe der Interstellaren Union 

	Vorschläge zur Verbesserung der russischen Gesetzgebung von Kirkhiton, Vertreter des Planeten Daraal 

	Außerirdischer Tourismus zur Erde 

	Eine dringende Botschaft von Ashtar Sheran an die politischen Eliten der Erde 

	Außerirdische unter den Menschen 

	 

	Voraussetzungen für einen harmonischen Kontakt 

	Unter welchen Bedingungen kann die Tikht-Zivilisation zur Wiederherstellung des ökologischen Gleichgewichts unseres Planeten beitragen? 

	Mode auf Planet Esler 

	Eine Antwort zum Cassiopeia-Projekt 

	Jagen und Fischen auf anderen Planeten 

	Fischen auf Shimor. Shimorische Küche. 

	Planet Daraal 

	Interstellarer galaktischer „Zoo“. Neuigkeiten von MidgasKaus 

	Prometheus 

	Raom-Tiyan über die sozioökonomischen und sozialen Beziehungen hochentwickelter Zivilisationen 

	Kontrollsysteme auf Burkhad und Tumesout 

	Zusammenfassung des Videos „Das intime Leben von Außerirdischen. Außerirdische Zivilisationen“ 

	Das Bermuda-Dreieck 

	Ratschläge für Erdlinge aus Zaliatar 

	Eine Nachricht von einem Vertreter des Planeten Selbet 

	Ein kurzer Überblick über die Ideologie eines Vertreters des Planeten Selbet 

	Eine Nachricht von einem Vertreter der Lyra-Zivilisation 

	Raom Tiyan über die Natur auf dem Planeten Burkhad 

	Wetterkontrolle. Hilfe von plasmoiden Zivilisationen. Wälder auf Burkhad. 

	Burkhads ungewöhnliche Fauna und Pflanzen 

	Raom Tiyan über Literatur auf dem Planeten Burkhad 

	Raom Tiyan über die Geschichte der Entwicklung seines Planeten (Burkhad) 

	Scheidungen auf Shimora und Esler. Außerirdische Physiologie 

	Irina Podzorova: Warum Außerirdische keine Beweise für einen Kontakt liefern 

	Ein Appell von Saint Germain an die Erdlinge 

	Neuigkeiten von Irina Podzorova über Griar Murati 

	Sehr dringende Neuigkeiten von Grear (gefangener Außerirdischer) 

	Neuigkeiten von Irina Podzorova über Griar Murati. 7. Mai 

	Griar Murati und seine Heldentat vor der Menschheit 

	Eine Botschaft von Griar Murati an die Erdbewohner durch Irina Podzorova 

	Der Zweck von Biorobotern in der interstellaren Union 

	Wer ist der Schöpfer der asiatischen Rasse – die Chinesen oder die Japaner? 

	Transformationsenergien des Lichtgitters der Galaxie 

	Wie wird sich unsere Zivilisation nach dem Beitritt zur Interstellaren Union verändern? 

	Subtile Welten 

	Kriterien für die Auswahl eines Kontaktpartners in der Interstellaren Union 

	Raom Tiyan über das technologische Gleichgewicht mit der Natur auf dem Planeten Burkhad 

	Sozioökonomische Empfehlungen von Außerirdischen 

	MidgasKaus' Wunsch an die Bewohner der Erde 

	Geoglyphen in der Nazca-Wüste, Peru 

	Kurz zu Reptilien 

	Künstliche Intelligenz, wie sie von der Interstellaren Union verstanden wird 

	Der Wunsch, dass die Erdenbewohner bewusster werden. 

	Die beruflichen Aktivitäten von MidgasKaus 

	Metatrons spirituelle Kriegsursachen vor 12.000 Jahren 

	Spirituelle Probleme der Humanoiden der Interstellaren Union 

	LiShioni über außerirdische Regression 

	Wahrnehmung vergangener Inkarnationen durch den inkarnierten Geist. Ahamkara 

	Aus einem Dialog mit dem „Grauen“ – einem Vertreter des Planeten Tashig, Sternbild Nördliche Krone 

	Methoden zum Verständnis des Universums. Globale Fragen der Interstellaren Union 

	Kirkhiton über sich selbst und das Kontaktwesen 

	Ausbildung von Ärzten in der Interstellaren Union 

	Krankheitsprävention in der interstellaren Union 

	Über außerirdische Hilfe für die Menschheit: Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Roswell-Kontakt 
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	Über die Gesetze der Quantenwelt – von außerirdischer Intelligenz 

	Gravitationsantriebe für schnelle interstellare Reisen 

	Allgemeines Funktionsprinzip von endoatmosphärischen und Planetentriebwerken. Bordkraftwerk 

	Kurz zum Antiuniversum 

	Momentane Quark-Gluon-Kopplung innerhalb der Galaxie 

	Was ist Lithotherapie und welche Energie steckt in Steinen? 

	Die Bedeutung geometrischer Formen 

	MidgasKaus über den Teleportationseffekt 

	 

	Woher kommt ein Kohlkopf und wie können wir menschliche Superkräfte aktivieren? 

	Kurz zur Schwerkraft 

	 

	Wie sich Schmetterlinge entwickelten: Merkmale der Larven-, Puppen- und Schmetterlingsstadien 

	Wiederbelebung ausgestorbener Tiere 

	Über Schwarze Löcher 

	Energieressourcen des Planeten Erde. Informationen für Wissenschaftler und Bürger des Planeten aus der Interstellaren Union 

	Wozu wurde der Hadronen-Collider gebaut? 

	Gariaevs Matrizen – die Wirksamkeit der Technik. Farbtherapie 

	Wesentliche Unterschiede im Verständnis der Atomstruktur. Das Periodensystem aus der Perspektive der Interstellaren Union. 

	Das Konzept des Äthers. Die spirituelle Welt ist der Ursprung des Äthers. 

	Manifestation des spirituellen Lichts 

	 

	Methoden zur Bekämpfung von Bienenkrankheiten und zur Stärkung ihrer Immunität. Varroamilbe 

	Eigenschaften von Gelée Royale. Wie und warum man Gelée Royale und Propolis verwendet. Die heilenden Eigenschaften von Bienenwachs. 

	Nikola Teslas Nutzung ätherischer Energie 

	Perspektiven für die Entwicklung der Ufologie und Anomalieforschung auf der Erde, im Geiste von Vadim Tschernobrov 

	Schumann-Frequenz – Schwingungen der Erde 

	Raom Tiyan über die Aktivitäten der Elementargeister 

	Raom Tiyan über das Plasmakonzept in der Interstellaren Union. Die Aufgaben der Plasmoide. 

	Energiearten in der extraterrestrischen Wissenschaft 

	Empfehlungen von MS-Spezialisten zur Einführung neuer Fächer an Erdkundeschulen 

	Funktionen physikalischer Energien 

	LiShioni über die Energie natürlicher und künstlicher Mineralien 

	Empfehlungen von Außerirdischen für die Entwicklung der Medizin auf der Erde 

	Störungen der bemannten Raumfahrt im Jahr 2213 

	#511 Anthropogenese aus der Perspektive von Außerirdischen: Die Evolution des Homo sapiens. Die ersten Menschen. Der Ursprung des Lebens auf Planeten. 

	FINANZENERGIE 

	So ziehen Sie Glück in Ihr Leben: Wie Sie Ihren Finanzfluss verbessern 

	Reise zum insektoiden Planeten Sho-Hareki 

	Wie man physischen Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen aufnehmen kann 

	Erster Kontakt mit Kirkhiton vom Planeten Daraal 

	Bedingungen für die Auswahl von Kontaktpersonen für physische Kontakte 

	Zivilisationen unserer Galaxie 

	Zweiter Kontakt mit Kirkhiton 

	Reise zum Planeten Esler 

	Reise zum Planeten Disney im Sternbild Adler 

	Besuch der Planeten des Sonnensystems 

	Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag, Kirkhiton! 

	Reise zum Planeten Tikht 

	Reise zum Planeten Gihor 

	Reise zum Planeten Disaru nach Saint-Germain 

	Wie Irina ihre Energiematrix installieren ließ 

	Beim Treffen der Interstellaren Union. Darauf habe ich 20 Jahre gewartet! 

	Reise zum Planeten Shimor im Sternbild Andromeda 

	Besuch des Planeten Tision im Sternensystem Delta Draconis 

	Reise zum Planeten Selbet – der Hauptstadt der Reptiloidenrasse 

	Flug zu den Planeten Futissa und Raom-Li (Kurator von Zaliatar) im Sternbild Plejaden 

	Irinas Moment der Erleuchtung 

	Nachricht von Irina Podzorova 

	Flug zum Planeten Tumesout 

	Beschreibung des galaktischen Zentrums 

	Irina Podzorovas Körperkontakt mit Mitya auf Ashtar Sherans Schiff 

	Ein physischer Flug zum Mars! Eine Reise über die Oberfläche des Planeten. Die geheimen Rover der Erde. 

	Flug zum Planeten Tashig 

	 

	Besuch auf dem drakonischen Planeten Shentricuss – der Hauptstadt der Union der Sechs 

	Gibt es noch andere Planeten im Sonnensystem? 

	Planet Lernesi im Sternbild Orion. Die Roboter von Shentricussa 

	Die Realität physischer Kontakte 

	Besuch auf dem Planeten der Geächteten: Interview mit einem Disnit-Gefangenen 

	Ein Weltraumspaziergang ein paar Lichtjahre vom Plejaden-Cluster entfernt 

	Eilmeldung: Eine fliegende Untertasse wurde über der Ukraine abgeschossen. 

	Irina Podzorova besuchte eine außerirdische Basis am Baikalsee. 

	Ashtar Sheran über sich selbst 

	Physische Reise nach Disouat, dem Planeten der intelligenten Schildkröten 

	Künstliche Intelligenz auf Planet Disouat. Das Bioroboter-Virus. 
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	Die Struktur des intelligenten Geistes 

	Wie man göttliche Energie spürt 

	Funktionen von Melatonin 

	Die spirituelle Ursache der Ereignisse in der Ukraine 

	Die Geburt intelligenter Geister 

	Wie Kreativität Menschen heilt 

	Intelligente Geister, energetische Wesenheiten und natürliche Seelen – ihr Ursprung, Unterschiede, Klassifizierung und Eigenschaften 

	Die Funktion der Gene jeder außerirdischen Rasse 

	Prana – der Geist der Materie 

	Geist und Materie. Botschaft von Odus, dem Hauptkoordinator der Erdzivilisation auf dem Planeten Esler. 

	Energieblockaden im Chakrasystem 

	Menschliche Energiekörper: Chakren und Energiezentren 

	Aktivierung und Öffnung der sieben Chakren 

	Was ist HIV und AIDS? 

	Methoden zur Steigerung der inneren Schwingungen eines Menschen 

	Was ist das Höhere Selbst? 

	Essbares Gold 

	Was ist Krebs? Seine Ursachen und Behandlungsmethoden 

	Die Folgen von Mord und Selbstmord für den Geist 

	Der Schwarze-Witwen-Effekt: Wie Plasmoidwelten unser persönliches Leben beeinflussen 

	Vertreter der RA-Zivilisation über Prana-Esser und Prana-Ernährung 

	Wie man Störungen beseitigt und Verbindungen blockiert 

	Die Reaktion des Geistes auf eine psychoaktive Substanz 

	Sucht aus der Perspektive eines Außerirdischen 

	Was ist Erleuchtung? 

	Hormonelle Phase einer Frau und Jugend 

	Das Konzept des "Gewissens" 

	Entkörperlichung der Seele. Ahnen-Egregor 

	Plasmoide 

	Kynologie. Hundekontakte 

	Alkohol. Ablehnung der Sucht 

	Lebensweisheiten von Vanga 

	Jesus über Yoga und Sport 

	Ist es möglich, die Alterung von Körperzellen zu verlangsamen? 

	Ort in der spirituellen Welt der Geister oberhalb von Ebene 24. Devas. Sphären der spirituellen Sonnenebene. 

	Energieblöcke vermitteln ein verzerrtes Bild der Realität 

	Die Begegnung der Seele mit Gott nach dem Tod des physischen Körpers. Das Bild einer Frau mit einer Sense. 

	Das Prinzip der Homöopathie 

	Methoden zur Reinigung des Lymphsystems und Ernährungsempfehlungen 

	Destruktives Verhalten: Motive und Rechtfertigungen 

	Wie man menschliche Vibrationen misst 

	MidgasKaus über Gesundheit: Geist – Seele – Körper 

	Kräuter zur Körperregeneration. Ursachen der Arteriosklerose. 

	Unkonventionelle Beziehungen 

	Helfen Engel Kriminellen? 

	Infektionskrankheiten. Rezept für ein entzündungshemmendes und blutreinigendes Mittel. 
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Ist es möglich, mithilfe von Wissen aus der Antike und außerirdischen Kontakten in die Wissenschaft des 23. Jahrhunderts vorzustoßen? 
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	#511 Anthropogenese aus Aliens: Die Evolution des Homo sapiens. Die ersten Menschen. Der Ursprung des Lebens auf Planeten. 

	Über Energiearbeit mit Raum. Praxis 

	#512 Live. Kommunikation mit dem Geist von Leonardo da Vinci. Ausrüstung basierend auf den Entwürfen des Erfinders. 

	MidgasKaus über psychische Erkrankungen: Prävention in der interstellaren Union 

	#513 KINESIOLOGIE – die Psychologie der Selbstregulation. Energiemanagement durch das Unterbewusstsein. 

	MidgasKaus über Anuashvilis Methode zur Bestimmung des Psychotyps einer Person 

	#514 Live. Kommunikation mit dem Geist von Sergei Bodrov. 

	Schaden. Informationsangriffe. Schutz vor magischen Programmen. Verhinderung von Angstinfektionen. 

	#515 Anuashvilis Psychotypen sind zwei Porträts einer Person. Nanotechnologie in der außerirdischen Medizin. 

	MidgasKaus über die Substanz „Khorol“ vom Baum der Erkenntnis 

	#518 Übung „Reinigung von den Energien des Mordes“ zur Wiederherstellung des Ätherkörpers von MidgasKaus. 

	MidgasKaus über die Verwendung von Fliegenpilzen und Entheogenen auf der Erde 

	520 Live-Übertragung im Geiste Nikolai Gogols. 

	Irina Podzorova über Solarenergieaktivitäten 

	#521 Künstliche Intelligenz und Robotik auf den Planeten der Interstellaren Union. Mikrochips, Bioroboter. 

	Biologin Burkhada über Information im menschlichen Gehirn: Aufzeichnung, Speicherung und Verarbeitung 

	#519 Bewusstseinsverändernde psychoaktive Substanzen: Wie kann man die Sucht überwinden? 

	Der Geist von Rurik zum militärischen Konflikt zwischen Russland und der Ukraine 

	#522 Leben im Geist des Apostels Paulus / Die 12 Apostel / Folge 2 

	Die Auswirkungen des Kaiserschnitts 

	#523 Gedächtnis – Wie kann man es entwickeln, verbessern und erhalten? Neuroplastizität. Universelle Datenbank. 

	Irina Podzorova über Kuratoren und Kontakte 

	Erinnerung an die primäre Körperempfindung: Die Wechselbeziehung mütterlicher und kindlicher Emotionen vor der Geburt 

	#525 Die trügerische Natur des Universums, das perfekte Erdklima. „Cassiopeia“ erhöht die Schwingungen des Erd-Egregors! 

	Gesunde Ernährung: Die Verbindung zum eigenen Körper – Eine Übung für Kinder 

	#70 Gespräch zwischen den Kontaktpersonen: Irina Podzorova und Karina Angel 

	Raom Tiyan über das Wesen und die Manifestation des universellen Trinitätscodes in der Materie 

	Erinnerung an Außerirdische und Erdlinge 

	Raom Tiyan über das Verstehen von Kritik. Der politische Mechanismus der Beeinflussung der Gesellschaft in der Interstellaren Union 

	Erzengel Michael über die Entstehung des Karmas der Nationen 

	MidgasKaus über die Gedächtnisentwicklung 

	Raom Tiyan über den Prozess der Entstehung eines neuen Sterns 

	MidgasKaus über die Wahlfreiheit des rationalen Geistes 

	#526 Der universelle Trinitätscode. Materie, Energie und Information im Universum aus der Perspektive der extraterrestrischen Wissenschaften. 

	Der Weg zum absoluten Glück 

	MidgasKaus über das Tempo der spirituellen Entwicklung 

	MidgasKaus über Bewusstseinsebenen 

	 

	Der Weg der Menschheit: Ängste überwinden 

	 

	 

	LiShioni über die Erschaffung von Tierseelen 

	Irina Podzorova über den Einfluss von Informationen über frühere Leben auf eine inkarnierte Person 

	Raom Tiyan über das sechszackige Sternsymbol 

	Raom Tiyan über das Ansehen von Timeline 

	#527 Einzelgespräch mit Irina Podzorova / Antworten auf Fragen 

	MidgasKaus über die medizinische Ausbildung auf dem Planeten Esler 

	Geburt und Schmerz. Wie kann eine Frau Angst und Schmerzen während einer natürlichen Geburt ohne Narkose vermeiden? 

	MidgasKaus über die Gefahren der Kommunikation mit Plasmoiden unter psychedelisch verändertem Bewusstsein. Geschichten aus der Praxis von Irina Podzorova. 

	Spirituelle und physische Gründe für die kurze Lebenserwartung der Erdlinge 

	Raom Tiyan über Information und die Wissenschaft der Bildsprache 

	Apshetarim über Ihre Kontakte 

	Unterschiede zwischen einem Dämon und einem Engel. Die Wahl einer Inkarnation 

	Mirrah vertraut auf die Natur des Glaubens und des Wissens. Glaube an die Nichtexistenz Gottes 

	#496 Live. Jungfrau Maria. Antworten auf Fragen. 

	Irdische Theorien über den Ursprung des Menschen, betrachtet aus der Sicht eines Tumesoutianers 

	 

	#504 Live-Übertragung mit dem Phantom von Jesus Christus. Wie man den Ashtar Sheran-Nachrichtenalgorithmus startet. 

	Wie gewöhnliche Menschen dazu beitragen können, den Krieg zu beenden. Jesus Christus 

	 

	Folgen des Verzehrs großer Mengen Fleisch 
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	Raom Tiyan über Information und die Wissenschaft der Bildsprache 

	 

	Apshetarim über Ihre Kontakte 

	 

	#528 Leben auf dem Planeten Esler. Medizin, das Bildungssystem, Mikrochips. Außerirdische Langlebigkeit. 

	 

	Irina Podzorova über ihre erste Astralreise in die Welt der körperlosen Geister 

	 

	Existieren Hierarchen der Astralwelten? Das System der Egregoren 

	 

	#529 Dyatlov-Pass. Persönliche Kommunikation mit dem Geist von Igor Dyatlov. 

	 

	Über die Entstehung der Sonne und der Planeten 

	 

	Empfehlungen für die Sommersonnenwende 

	 

	Interaktion der Tiere mit der Astralwelt 

	 

	#530 Astralwelt. Erd-Universum. Pfad der körperlosen Seele. Halle der Erinnerung. 7 Ebenen der Astralebene. Akasha. 

	 

	Priesterjahr. Kalender 

	 

	#531 Live-Übertragung mit dem verkörperten Geist der Tisul-Prinzessin. 

	 

	Die sieben Ebenen der Astralebene der Erde und die sieben menschlichen Chakren. LiShioni 

	 

	#532 Das intime Leben von Außerirdischen. Geburten bei außerirdischen Frauen. Körperpraktiken auf anderen Planeten. 

	 

	Der Geist des Johannes des Theologen über die Abfassung der Offenbarung und ihre numerischen Symbole 

	 

	#533 Kommunikation mit dem Geist von Wladimir Schirinowski 

	 

	MidgasKaus zur Bodenverschmutzung durch Pestizide und Düngemittel. Gentechnisch veränderte Produkte 

	 

	#534 CASSIOPEIA über Meditation. Stille des Geistes: Wie beendet man den inneren Dialog? Wahlfreiheit, Karma. 

	 

	MidgasKaus über den Ursprung der Pflanzen auf der Erde 

	 

	#535 Live-Übertragung mit dem Geist des Johannes des Theologen/ 12 Apostel/ Folge 3. 

	 

	Woher stammt die Schwefelwasserstoffschicht im Schwarzen Meer? 

	 

	#536 Die Pflanzenwelt des Planeten Erde. Wer hat die menschliche DNA verändert? Eine ökologische Doktrin. 

	 

	Amrita als Energieform und die Besonderheiten ihrer Herstellung 

	 

	WICHTIGE Erklärungen von LiScioni an Irina Podzorova unmittelbar nach dem interessantesten Video mit dem Geist von Wolf Messing 

	 

	Die Entstehung des Universums, Symbole in den Legenden Shivas 

	 

	#537 Ursachen der Erdbeben in der Türkei und in Syrien 2023 

	 

	Die Besonderheiten der Kindererziehung unter Burka. Die Rolle von Tablets im Leben eines Kindes. 

	 

	#540 SHIVA – Der Weg von der Zerstörung zur kosmischen Weisheit. Die Erschaffung der Realität durch den Menschen. Lebendig, Amrita. 

	 

	MidgasKaus über militärchemische Entwicklungen auf der Erde 
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	#541 Live-Übertragung mit Vertretern der königlichen Reptiloiden. 

	Mirrah Zählen Sie auf Wege, um destruktive "Verbindungen" loszuwerden. 

	Warum gilt der Montag als „schwerer Tag“? 

	Shiva über die Erfüllung von Wünschen durch diätetische Einschränkungen 

	MidgasKaus über Lebensmittelkonservierung in der Interstellaren Union. Die Zusammensetzung irdischer Fleischprodukte 

	Wie sieht für mich eine ideale kreative Gesellschaft aus? 

	Jesus über das Gleichnis vom reichen Mann und Lazarus 

	Zur Weltanschauung der Bewohner von Atlantis, Hyperborea und Lemuria 

	#542 Entstehung von Materie aus der Energie des Weltraums: Außerirdische Reaktionen. Gravitationelle Zeitdilatation. 

	Veränderungen in der alten menschlichen DNA vor 12.000 Jahren 

	#543 Projekt Cassiopeia hat "VERBINDUNGEN". Live-Übertragung. 

	Das Prinzip der Anordnung der Elemente im Periodensystem außerirdischer Natur. Mendelejews Tabelle 

	Kontakt mit dem Geist Shivas. Zerstörung und Schöpfung. Schöpfung von Bedeutungen. 

	#546 Außerirdische Klimatechnologien. Die Zyklopen-Zivilisation. Schultage auf Burkhad. 

	Jesus über die Möglichkeit, die moderne christliche Konfession zu verändern 

	#547 Entstehung des Universums – Urknall, Alter, Struktur. Schwarze Löcher. Terraforming des Mars. 

	Hausformen auf anderen Planeten. Hausbaumaterialien auf der Erde. 

	#552 Ashtar Sheran vom Planeten Ederpeset im Sirius-β-System. Intergalaktische Expedition der Andromedaner. 

	MidgasKaus über die Ursachen der Alkoholabhängigkeit 

	Wie kann man eine Verbindung zum Höheren Selbst herstellen? 

	Fragen als Weg zum Verständnis der Welt. Wie beantwortet man Kinderfragen? Lichtübertragung 

	#554 Erzengel Uriel – irdische Inkarnationen, die Welt der Götter. Schutzpatron Israels, religiöse Egregoren. 

	Was tun, wenn der Ehemann die Hand hebt? Ursachen körperlicher Gewalt in der Familie 

	#555 Live-Übertragung mit dem Geist der Xenia von Petersburg. 

	Jesus Christus über Religion und Spiritualität 

	#557 Live-Übertragung zu Ostern mit dem Phantom von Jesus Christus. 

	Außerirdische in den spirituellen Büchern des Christentums 

	Wladimirs Ansprache an die Bevölkerung Russlands und der Ukraine 

	#558 Ätherisches Feld – Matrix, Dunkle Materie, Materialisierung von Objekten. Organrekonstruktion mittels DNA. 

	Plasmoide mit niedriger Schwingung. Plasmoidspender. Beratung von LiShioni 

	Wahrnehmung von Bildern während der Astralreise. Austausch von Gedankenformen auf der Astralebene. 

	#559 Live-Übertragung mit dem Geist von Nikolai Lewaschow. 

	Merkmale von Plasmoidwelten 

	#560 Mirrah Zählt zum Krieg – Wie der Feind erschaffen wird. Der Dialog mit dem Höheren Selbst ist das Wichtigste! Meditationen über den Frieden. 

	Interpretation magischer Gegenstände aus Märchen: die Unsichtbarkeitsmütze, die selbstgenähte Tischdecke, die Siebenmeilenstiefel, die Untertasse mit dem Apfel 

	#561 UFO über der Ukraine abgeschossen. Außerirdischer von Futissa von den USA gefangen genommen. EILMELDUNG AUS DEM GALAXIS! 

	#563 Philosophie der Zahl. Institut für Numerologie auf dem Planeten Esler. Integration der Zahlenwissenschaft auf verschiedenen Planeten. 

	Die Möglichkeit des Übergangs von ätherischer Energie in physische Materie. Synthese aus umgebenden Substanzen. 

	Arten ätherischer Energie. Zehn Ebenen der menschlichen ätherischen Matrix. Dunkle Materie. 

	#564 „Cassiopeia“ – „Gikhor“-Schule. Kosmoenergetik von A bis Z. Irina Podzorova und Ivan Yonten. Teil 1. 

	Kalachakras digitaler Code zur Umwandlung von Angst in Selbstvertrauen 
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	Erde 

	#565 Zwillingsflammen. Irina Podzorova. Kassiopeia. Numerologie, Teil 2. 

	Hilfe für die Seelen von Selbstmördern 

	#566 Kosmoenergetik – Energie vom Planeten Gihor. Ratschläge für die Stolzen. „Cassiopeia“ über Spenden. Teil 2. 

	Die Energiequelle für das ätherische Feld bei Humanoiden 

	#568 Die heilige Bedeutung des weiblichen Zyklus. Hormonelles Gleichgewicht, Schwangerschaft. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	Beichtstühle. Unhöflichkeit des Kirchenpersonals. Kleidung für den Kirchgang. 

	Außerirdische Eschatologie. Irina Podzorova 

	#570 Naturgeister – wer sind sie? Plasmoide – feinstoffliche Welten? Die Entstehung der Materie. Die Geburt eines Sterns. 

	Szenarien für die Entstehung von Religionen. Warum müssen Geister die Schrecken von Krieg, Epidemien und Verwüstung ertragen? 

	Besteht eine Gefahr bei Astralreisen? Wesenheiten auf der Astralebene. Energieaustausch mit Plasmoiden. 

	#572 Architektur ist ein Spiegelbild von Schönheit und der Harmonie spiritueller Energien. Wie man mit einem Brownie spricht. Körper und Seele. 

	Zaliatar auf der Zeitleiste und seine Komponenten. Umwandlung spiritueller Energie in materielle Energie. 

	#573 Live-Übertragung Kommunikation mit dem Geist von Saddam Hussein. 

	Kinder interagieren mit obdachlosen Tieren. Die Interaktion mit Tieren erzeugt positive Schwingungen. 

	#574 Dschingis Khan des Mongolischen Reiches – Sohn des Ewigen Himmels. Die Geschichte seines Lebens und seiner großen Siege. Enthüllungen. 

	Der Grund für die Angst vor Reptiloiden und die negative Einstellung der Erdlinge ihnen gegenüber. 

	#575 Live-Übertragung mit dem Geist von Michail Zadornow. 

	Astrale Form des Geistes. Zugang zur Welt der körperlosen Geister. Klarträumen. 

	Die Legende von Daksha und Shiva. Bilder aus Legenden und Mythen. Ganesha 

	#577 Kapitän der Titanic, Edward John Smith. Kommunikation mit dem inkarnierten Geist. 

	War Krishna der Mentor Jesu? 
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	#578 Karma – das Gesetz des Universums. Wahlfreiheit oder Zufall? Wie entkommt man Samsara? Das Wesen der Sünde. 

	 

	Sieben Arten von Religiosität 

	 

	Monotheismus. Polytheistische Religionen 

	 

	Das Erscheinen des Kalki-Avatars: Der Wendepunkt für die Erde 

	 

	Die Geschichte des Übergangs von der irdischen Inkarnation der Mutter Gottes in die geistige Welt 

	 

	Hungergefühl. Sättigungsgefühl. Gründe für übermäßiges Essen. 

	 

	Was ist eine mentale Illusion, eine Wahnvorstellung? Wie kann man die Realität wahrnehmen? 

	 

	#579 Lasst uns die Geheimnisse von Rurik teilen – eines Tages mit dem Geist leben! 

	 

	Der Einfluss der Sauberkeit des Stromversorgungssystems des Schützes auf die Qualität der übertragenen Informationen. Erläuterung der Bedeutung des „Gesetzes der Einheit“. 

	 

	#580 Ashtar Sherans Flotte. Leben auf den Schiffen: Medizin, Finanzen, Gesellschaft. Lichtkörperpraxis. 

	 

	Hyperaktivität. Ursachen der Hyperaktivität 

	 

	#581 Wochenbettdepression. Wie kann die Geburt erleichtert werden? Von der Geburt bis zum ersten Lebensjahr. Mütterliche Energie. 

	 

	Raom Tiyan über das Hauptprinzip des universellen Trinitätscodes 

	 

	Was bedeutet es, „seine Seele dem Teufel zu verkaufen“? Wer ist ein „Sklave Gottes“? 

	 

	#582 Gorbatschow Michail Sergejewitsch. Kommunikation mit dem Geist. 

	 

	Ernährung für den Aufstieg zum Licht Gottes. Kindererziehung. Die Rolle von Computerspielen. 

	 

	#583 Wie man den unerwünschten Kontakt mit einer destruktiven Zivilisation beendet. Anweisungen für den Kontaktierten. 

	 

	Aktive und furchtlose Kinder. Sorge um Kinder 

	 

	#584 Wissenschaft. Die Quantenwelt – die Geschwindigkeit der Gravitationsquanten. Vakuum-Äther: Was ist der Unterschied? Torsionsfelder. 

	 

	Verbrechen. Die Todesstrafe durch soziale Isolation ersetzen. 

	 

	Unsere wahre Geschichte von außerirdischen Zivilisationen 

	 

	Der Geist Osama bin Ladens auf den Zwillingstürmen vom 11. September 

	 

	Srimad-Bhagavatam. Sonnenfinsternis. Rahu und Ketu. 

	 

	Glaube und Wissen in der materiellen Welt. Ein Experiment zum Verständnis der Welt. Das Konzept des Materialismus. 

	 

	LiScioni über die Vorbereitung auf den Tod in interstellaren Zivilisationen 
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	Hermes Trismegistos und die Smaragdtafeln. Warum hat der Gott „Thoth“ einen Vogelkopf? 

	 

	#585 Channeling (live) mit einer Unterwasserzivilisation. Planet Apsihra, Sternbild Großer Bär. 

	 

	Keine Einmischung von Außerirdischen in die Entwicklung der Erde. Sicherheit der Kontaktpersonen. 

	 

	#586 Schwarze Magie und ihre Folgen. Rituale, Flüche, Liebeszauber – Schutz vor negativen Einflüssen. 

	 

	MidgasKaus über das Konzept der Lüge. Die Konzepte von Geist und Seele in der Erziehung. 

	 

	#587 Live-Sendung im Geiste von Boris Jelzin. Eine unerwartete Enthüllung. 

	 

	Die Entstehung der Religionen auf der Erde. Das Konzept der „Sekte“. 

	 

	Zur Wahrscheinlichkeit der erzwungenen Einführung einer neuen Religion. Die Erfahrung der Verkörperung des Heiligen Geistes in Kriegszeiten. 

	 

	#588 Galaxy Light Network – eine neue transformative Praxis. Interstellare und kosmische Energien. 

	 

	Christentum – eine Reformation des Judentums? Das Gesetz des Mose. Veränderte Kanons im Einklang mit den Schwingungen der Erde. Das Neue Testament 

	 

	Ein Kind ist ein Geschenk Gottes. Der Geburtsplan. Auf dem Weg der göttlichen Entwicklung. 

	 

	Beschreibung von Wasserwaagen. Alternative Version 

	 

	Vermächtnis in den Zivilisationen der Interstellaren Union 

	 

	#589 Live-Channeling mit der Galaktischen Föderation des Lichts. Billy Meier. Gorbatschow. Peruanischer Kontakt. 

	 

	Das Konzept des menschlichen „Schicksals“. Auf der Ebene der Inkarnation. Jataka 
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	#590 Die Seligpreisungen aus der Bergpredigt, gelesen von Irina Podzorova. Geheimnisse des Glücks von Jesus Christus. 

	 

	Vedische und westliche Astrologie 

	 

	Die größte Illusion der irdischen Gesellschaft. Wie kann man den Geist des ungeborenen Kindes spüren? Die Bedeutung des spirituellen Lebens. 

	 

	#591 Der Prophet Zarathustra und seine Religion. Geschichte des Zoroastrismus. Heiliges Feuer. Kultur des alten Iran. 

	 

	Ausstieg aus der Inkarnation auf den Planeten der Interstellaren Union 

	 

	#592 Wahre Offenbarungen: Channeling mit dem Geist von Helena Blavatsky. 

	 

	Jeden Augenblick des Lebens genießen. Die Aufmerksamkeit Ihres Kindes auf seine Gefühle lenken. 

	 

	Beispiele für Geldschulden. Karmische Knoten. 

	 

	Rishis sind inkarnierte Engel und stehen in Kontakt mit der geistigen Welt. Auswahl der Inkarnationen. Numerologen. 

	 

	Ursachen aggressiven Verhaltens bei Kindern und dessen Korrektur 

	 

	Das Konzept des Karmas. Freie Wahl und spirituelle Entwicklung. 
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	Kindererziehung und Selbstwertgefühl. Umgang mit Ehekonflikten. Gefühlstagebuch. 

	#312 Interstellare Union, Plejaden, GFS, Spirituelle Welt: Besteht die Gefahr einer reptiloiden Übernahme der Erde? 

	Die erwartete Rolle der monotheistischen Religion. Die Ziele von Predigten. 

	#337 Beeinflusst Graphenoxid die Zirbeldrüse? Graphen in Impfstoffen. Fakten und Mythen. 

	Spirituelle Ursachen von Fehlgeburten. Der unsterbliche Geist 

	#476 Live-Übertragung mit dem Geist des Fürsten der Kiewer Rus, Wladimir des Täufers. 

	#497 Physischer Flug nach Disouat! Den Planeten und seine Bewohner kennenlernen. Kirkhitons Raumschiff. Teil 1. 

	Raom Tiyan über das Funktionsprinzip eines Atmosphärenantriebs. Erzeugung eines Antigravitationsfeldes 

	#498 Physische Reise nach Disouat! Der Aufstieg der Maschinen oder Wie Bio-Roboter den Planeten eroberten! Teil 2. 

	Wie beeinflusst die Energie von Worten und Gedanken die Zukunft eines Kindes? Wie können wir ein Kind auf dem Weg der spirituellen Entwicklung unterstützen? 

	#510 Konferenz mit dem Geist von Osama bin Laden. 

	Der Geist Saddam Husseins während seines irdischen Lebens, seine Zusammenarbeit und seine Auseinandersetzung mit dem Westen 

	#538 Kommunikation mit dem Geist von Wladimir Wyssozki. 
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	Wie man mit Kindern kommuniziert und sie unterstützt, die Kontakt zu Infizierten haben 

	#539 Falun Gong, Selbstverbesserung bei Erdenbewohnern und Außerirdischen. Dao. Die Bedeutung des Hakenkreuzsymbols. 

	Geistige Freiheit und geistige Sklaverei 

	#548 Hörbeeinträchtigung – Angeborene und erworbene Ursachen, Gebärdensprache. Wie kann man das Hörvermögen verbessern? Meads Ratschläge. 

	Hera über Herkules und wer die spirituellen Eltern sind 

	#549 Kommunikation mit Maria, der Schwester des Lazarus. 

	Was geschieht mit dem Geist nach einem Selbstmord? 

	#550 Tagebuch einer Kontaktperson. Irina Podzorova: Geschichten aus dem Leben, außerirdische Kuratoren, Projekt Cassiopeia. 

	Irina Podzorova über den Kontakt mit dem Höheren Selbst. Die Ziele des Kontakts. 

	#551 Live. Kommunikation mit dem Geist von Prinzessin Diana. 

	MidgasKaus über die Schulvorbereitung auf das Familienleben auf dem Planeten Esler 
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	#553 Live. Kommunikation mit dem Geist von Vadim Chernobrov. 

	Eine Schwangerschaft auf Esler planen. Die Bedeutung der Wahrheit über die spirituelle Welt. 

	#556 Technische Beratung zu Außerirdischen. Roboter, Planetenantriebe, Antigravitation. Strahlung. Irina Podzorova über die Begegnung mit Kirkhiton und den Zweck des Kontakts. 

	#567 Zahnmedizin. Wie bleiben die Zähne gesund? Wie entsteht Karies und welche Behandlungsmethoden gibt es? 

	Selbstmord: Die spirituellen Ursachen und Folgen des Selbstmords 

	#569 Live-Übertragung mit dem Geist von Kirill / Schöpfer des slawischen Alphabets. 

	MidgasKaus' Geschichte über seine Familie, seine Kindheit und seine Berufswahl 

	#576 Die Struktur der Erde aus der Sicht von Außerirdischen. Erdbeben. Wie entstand die Sahara? Der Yellowstone-Vulkan. 

	Eine Übung für Eltern zur Heilung der feinstofflichen Körper ihres Kindes 

	#593 Karma der Nationen – Wie reinigt man das Egregor eines Landes? Kriege des 20. Jahrhunderts. Spirituelle Bruderschaft Russlands und der Ukraine. 
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	Die Seelen der Mikroorganismen. Viren und Epidemien. 

	 

	#594 Channeling. Forschung an Mensch-Reptilien-Hybriden. Die geheime Welt der Zivilisation auf dem Planeten Arshimis. 

	 

	MidgasKaus über Computerspiele. Methoden der kindlichen Entwicklung nach Esler. 

	 

	#595 Geheimnisse der Ostsee. Die Legende vom Bernstein. Planet Ticht. Die Marienerscheinung bei Königsberg. 

	 

	Abtreibung. Kann derselbe Heilige Geist zu denselben Eltern kommen? Die Folgen der Abtreibung korrigieren. 

	 

	#596 Wann wird es Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen geben? 

	 

	Technik zur Verbindung mit dem Höheren Selbst des Planeten Shimor. Übergang in die spirituelle Welt 

	 

	#597 Psychologie der Adoleszenz. Physiologie von Körper und Seele. Selbststudium für ein erfülltes Leben. 

	 

	Veränderungen der Blutzusammensetzung, des Cholesterinspiegels und der Insulinproduktion. Gefäßgesundheit 

	 

	#598 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Juri Schatunow. 

	 

	#599 Sind die Menschen bereit, außerirdische Technologie zu nutzen? Isaac Newtons Smartphone. Grebennikows die Schwerkraft überwindendes Fluggerät. 

	 

	Die Geschichte des Geldes in der Apostelgeschichte erklärt: Wie eine Lüge im Herzen eine gute Tat zunichtemachen kann 

	 

	#600 Live. Hybriden aus Tashigans und Burkhads. 

	 

	Vorbereitung von Kontaktkindern auf die Gesellschaft auf der Erde 

	 

	#601 Götter des Olymp: Zeus und Hera – Leben auf der Erde. Ursprung der Galaktischen Föderation des Lichts. Paten. 

	 

	Jesu 40-tägiger Aufenthalt in der Wüste: Mit wem und wie? 

	 

	#641 Meister der Kassiopeia. Sitzungen mit dem Höheren Selbst, Einstimmungen, Übungen, Techniken. 

	 

	Anästhetika für Disaru 

	 

	#669 Krieg mit Selbet vor 12.000 Jahren. Die Arche Noah. Hybriden aus dem Paradies. Phaeton | KEINE Mythen. Angst vor Reptilien. 

	 

	Die Auferstehung und Heilung des Lazarus 

	 

	#614 Wellness-Sitzungen der Galaktischen Lichtföderation. Die Energie der Schönheit. Wie verändert man die Welt? Ängste. 

	 

	Yin-Yang oder Buddhas Schach ♟ 

	 

	#603 Savey – Die Geheimnisse des Schamanismus, seine Eigenschaften. Das Ritual des schamanischen Rituals. Seelenpass. Die Vorhersagen eines Schamanen für 10 Jahre. 

	 

	#606 Channeling, Kommunikation mit dem Geist von Harry Houdini. 

	 

	Ongon. Seelenaustausch unter Schamanen 

	 

	#612 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist des Erzbischofs Lukas von der Krim. 
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	Das erste Lied im Universum. Die ersten Gedichte auf dem Planeten Esler. 

	#617 Buche – das Alphabet der Ursprache, die Magie der Runen. Schwingungen der Neuen Welt. Die spirituelle Bedeutung der Materie. Roboter. 

	 

	 

	MidgasKaus über Selbstverbesserung 

	 

	 

	 

	#619 Gespräch mit Irina Podzorovas Schutzengel. 

	 

	 

	MidgasKaus im Falun-Dafa-System. Falun-Meister. Falun-Emblem. 

	 

	 

	#618 Wie menschliche Energie Materie beeinflusst. Die Plasmoide der Erde. Eine Reise durch die Galaxie. Zeit. 

	 

	 

	Lobsang Rampa. Die Unterschiede zwischen den dreidimensionalen und neundimensionalen Dimensionen des Universums 

	 

	 

	#668 Planet Disaru. Live-Chat mit Vertretern. 

	 

	 

	 

	Yellowstone-Vulkan. Globale Erwärmung. 

	 

	 

	#622 GEISTIGE WELT: 24 Ebenen, Beschreibung der Geister. Konsument – Schöpfer. Gefühle – Emotionen. Höheres Selbst, Engel. 

	 

	 

	Verantwortung des Menschen im Umgang mit der Natur 

	 

	 

	#545 Treffen der Kuratoren und Freiwilligen des Cassiopeia-Projekts. Beantwortung von Fragen. 

	 

	 

	MidgasKaus über mentale Einstellungen im Leben und in Sitzungen mit dem Höheren Selbst 

	 

	 

	#630 Medizin auf Disaru, Chirurgie, Onkologie. Wie bleibt man gesund? Wirbelsäulenverletzungen. Cholesterin. 

	 

	 

	Die Legende von Kassiopeia. Andromeda. Medusa Gorgone 

	 

	 

	#620 WISSENSCHAFT. Quark-Gluon-Kommunikation für sofortige Informationsübertragung. Außerirdische Technologien auf der Erde 

	 

	 

	Mentale Einstellungen: Rolle im Leben, Arbeitsweisen und Wege der Transformation 

	 

	 

	#623 Live: Die Wissenschaft der Bilder und der Astralreise. 

	 

	 

	Die Struktur des Höheren Selbst. Die spirituelle Struktur des Menschen. 

	 

	#627 Wissenschaftliche Theorien über Außerirdische und die Bereitschaft der Erdbewohner dafür. Das Gesetz des absoluten Gleichgewichts. Kugelblitze. 
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	Wie man eine Sucht überwindet: Die Kraft des Glaubens 

	#631 Irina Podzorova über ihre Schulzeit und ihren ersten öffentlichen Auftritt. 

	Pelasger. Titanomachie – der Krieg der antiken Stämme. Olymp. 

	#633 Kommunikation mit dem Höheren Selbst einer Person, die aus der Engelsebene inkarniert ist. Energiegleichgewicht. 

	Irina Podzorova über Gott. Bedingungslose Liebe. Die Seele. Entscheidungsfreiheit. Der Teufel. 

	#629 Astrologie: Der Einfluss der Himmelskörper auf das menschliche Schicksal. Horoskop. Planetenrhythmus. Sternenseelen. 

	MidgasKaus darüber, wie man das Höhere Selbst hört. Empfehlungen für Meister. 

	#621 Live: Kommunikation mit dem Geist Alexanders des Großen. 

	Die Erinnerung körperloser Geister an ihre Inkarnationen. Die Haltung des Propheten Mohammed zu seinen irdischen Taten. 

	Sitzung Nr. 691 zur Trennung von destruktiven Energien. Arbeit mit Ängsten. Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	LiScioni über Teleportation und Zeitreisen 

	#616 Channeling mit dem Geist von Zaznobin. 

	LiShioni über die Astralwelt. Irina Podzorovas persönliche Erfahrung. 

	#628 Live-Übertragung: Kommunikation mit dem Geist von Konstantin Ziolkowski. 

	Über Hölle und Himmel aus dem Geist des Erzengels Jabrail 

	#634 John Rockefellers Kommunikation mit dem Heiligen Geist. Banken. Freimaurer. Der erste Dollar-Milliardär. 
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	Die Struktur des intelligenten Geistes. Der Weg der Vernunft und der Weg des Herzens. 

	#610 UFO-Absturzuntersuchungsfilm „Auf den Spuren von Griar Murati“. Ein mysteriöser Vorfall in der Ukraine. 

	Ashtar Sheran über die Motive der Selbetiten für die Vernichtung der Erdlinge 

	#707 Die Akasha-Chronik ist ein Archiv von Informationen über die materielle Welt. Zugang. Der Berg Elbrus ist ein Kraftort, ein Portal. 

	Eine alternative Sicht auf die chemischen Elemente: Die Struktur des Wassers 

	#635 Wissenschaft. Die Struktur des Vakuums. Die Struktur des Universums: Die Version der Interstellaren Union. Humor in anderen Welten. 

	Verbote im Islam und die Entwicklung religiöser Gebote 

	#642 Apostel Thaddäus. Der Pfingsttag und der Erzengel Metatron. Das Gleichnis von den Samen. Geistlicher Stolz. 

	Ernährung und Krebsprävention 

	#644 Michael Jackson. Live-Chat! Channeling mit dem legendären Musiker. 

	Wissenstransfer durch die spirituelle Welt. Entdeckungen und Erfindungen in Träumen. 

	#645 ASHTAR SHERAN über die Erde. Bahnveränderung, Klimawandel. Die Entstehung der verschiedenen Rassen. Die erste Rakete zum Mond. 

	Mohammed über das Jenseits der Märtyrer 

	#647 NLP Neurolinguistisches Programmieren – Schnelle Psychologie. Übungen. Wie erkenne ich Gott? Teil 1 

	Kinderonkologie: Elterlicher Einfluss und der spirituelle Aspekt 

	#648 Neurolinguistisches Programmieren. Transformationen. Psychologie. Wunscherfüllungspraxis. Teil 2 
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	Midgaskaus über die Zellstruktur dichter Materialformen 

	 

	#609 Zeit in der materiellen und spirituellen Welt. Das „Band“ einer zukünftigen Inkarnation. Astralebene, Träume. 

	 

	Die Bedeutung von Ritualen in der Religion 

	 

	#608 Peruanische Mumien. Channeling mit Vertretern einer außerirdischen Zivilisation, die in Peru entdeckt wurde. 

	 

	MidgasKaus über Schwingungsdiagnostik. Astrale Diagnostik. 

	 

	#613 Planetare Matrizen: Energien für Lebens- und Bewusstseinsentwicklung. Kraftorte. Die Matrix „Lotus des Herzens“. 

	 

	Künstler als Wegweiser. Bildtherapie 

	 

	#649 Krishna + Voronezh = „Mahabharata“. 

	 

	Agni über die Höchste Persönlichkeit Gottes im Hinduismus. Das Eine im Vielen erkennen. 

	 

	#651 Stephen Hawking. Live-Channeling. 

	 

	Onkologie auf dem Planeten Disaru 

	 

	#640 Jacques Fresco: Kommunikation mit dem Geist. Wissenschaftlicher Kommunismus, die Zukunft, Religionen. Planet Wenshay. Das Venus-Projekt. 

	 

	Die Struktur der menschlichen Aura 

	 

	#652 Erzengel Michael und der Karmische Rat. Ahnenkarma und seine Auswirkungen. Die Kraft der Vergebung. Edgar Cayce. 

	 

	Was kann einen Menschen dazu bringen, den Islam zu verlassen? 

	 

	#653 Die ganze Wahrheit über „graue“ Aliens. Live-Übertragung 

	 

	Midgaskaus über die Zellstrukturen von Eslers Humanoiden 

	 

	#650 Viktor Korshunov und seine Kontakte zu Außerirdischen. Die Molebsk-Anomaliezone. Der Matrix-Raumanzug. 
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	Hades (Pluto). Das Bild und die Wesenheiten des Todes 

	 

	#701 Ortac-Zivilisation. Sternbild Schütze. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	 

	Das materielle Universum. Bhutas. Atomenergien 

	 

	#636 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Igor Talkov. Kontaktperson: Irina Podzorova. 

	 

	Die Schlacht von Kurukshetra. Warum musste Arjuna gegen seine Verwandten kämpfen? 

	 

	#655 Sergey Mavrodi. Kommunikation mit dem Geist – Live! 

	 

	Die Notwendigkeit des Schmerzes in der physischen Welt 

	 

	#657 Was würde ein Außerirdischer in irdischen Situationen tun? MidgasKaus antwortet live. Nahrungsergänzungsmittel. 

	 

	Midgaskaus über die spirituellen Ursachen von Krebs 

	 

	#654 Technische Ratschläge von Außerirdischen. Quark-Gluon-Bindung. Wasserelektrolyse. Teil 2 

	 

	Quantenübergang. Räume und Dichten. Quantenhaftigkeit 

	 

	#663 Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung. Dopamin. Bewusste Mutterschaft. Meditation für Kinder. 

	 

	Goloka Vrindavana. Das Ziel des Krishnaismus. Reiner hingebungsvoller Dienst. 

	 

	#717 Planet Lianhusheu, Sternbilder Drache und Großer Bär. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	 

	Kryon über Viren und Impfungen. Energieverbindungen und ihre Auswirkungen auf den Menschen. 

	 

	#638 Patriarch Alexy II. Kommunikation mit dem Geist. Live-Channeling. 

	 

	Mehrere Zukünfte. Zeitleiste 

	 

	#664 JUDAS ISKARIOT. Lebendige Kommunikation mit dem Geist. 

	 

	Sonnenzivilisationen 
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	Jesus Christus über die Entstehung instinktiver Programme. DNA und menschliche Natur. 

	#665 Göttliches Verständnis der Seelenentwicklung. Instinkte und ihre Ursprünge. Illusionen. Wie gelangt man in den Himmel? 

	Wie eine Journalistin eine Reportage über Wahnsinn drehen wollte. Irina Podzorova (Cassiopeia) 

	#659 Michail LERMONTOV. Live-Kommunikation. Channeling. 

	Krishna über das Lila der Handlung mit Govardhan 

	Petr Gariaev. Linguistische Wellengenetik 

	Eslers humanoide Zellabwehr. Zelluläre Evolution 

	#661 Das geheime Leben von Christoph Kolumbus. Reisen, Expeditionen, die Entdeckung Amerikas. Begegnungen mit den Göttern. 

	Eine kosmische Liebeserklärung 

	Fasten und religiöse Egregoren: Der Einfluss von Schuld und Zweifel auf die Schwingungsebene 

	Der Wirtschaftskodex, die Altersversorgung und der Wohnungsbau in der Interstellaren Union, am Beispiel des Planeten Esler 

	Befreiung von der Dualität: Der Weg zur spirituellen Entwicklung 

	#666 Pontius Pilatus. Kommunikation mit dem Heiligen Geist – Live! 
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	Maha Mantra. Die Bedeutung des Mantras in der spirituellen Praxis 

	#667 Der heilige Seraphim von Sarow. Erscheinung der Mutter Gottes. Gebete, Wunder. Heilige Reliquien im Kloster. 

	Kontakt herstellen. Wie wird man physischer Kontaktempfänger? Schutz vor niederfrequentem Kontakt 

	Das Element Wasser: Eine Betrachtung der Welt durch Energie und Elemente 

	MidgasKaus über den Einfluss von Gedanken auf eine andere Person 

	Rasa-Tanz mit den Gopis. Musik der spirituellen Welt 

	MidgasKaus über die Seelen und Auren der Pflanzen 

	#674 Cassiopeia: Spirituelle Praktiken zur Selbstentwicklung. Die Astralebene – ein Raum jenseits der Zeit. Die Seele der Pflanzen. 

	Außerirdische Medizin 

	#632 Kommunikation mit der Mutter Gottes. 

	Ashtar Sheran über die Ursachen von Klimakatastrophen 

	MidgasKaus über Kredite und ein einheitliches Wirtschaftssystem in der Interstellaren Union 

	#670 Michail Bulgakow. Live-Chat. 
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	Kommunikation zwischen Vertretern verschiedener Zivilisationen 

	#660 Instinkte und ihr Einfluss auf das menschliche Leben. Charakter, die Aufgaben der Verkörperung. Harmonie von Wünschen und Gefühlen. 

	Das Konzept von „Reiki“ in plasmoiden Zivilisationen 

	#744 Direkte Kommunikation mit UFOs in den USA. Sonderausgabe des Cassiopeia-Projekts mit Irina Podzorova. 

	Zivilisationen unserer Galaxie 

	Srimati Radharani 

	Reiki-Symbole, ihre Anzahl und Bedeutung 

	Plasmoidwelten. Der Tod des Universums und seine Wiedergeburt. Dhruva Maharaj 

	Über die lebenslangen Auswirkungen von Kindheitstraumata 

	#677 Gespräch mit einem Psychiater. Epilepsie, posttraumatische Belastungsstörung, psychische Gesundheit. Verbindung zum Höheren Selbst für psychisch Kranke. 

	Warum entscheiden sich Seelen dafür, mit Autismus zu inkarnieren? 

	Streit. Wahr. Richtig. Diskussion. 

	Kleidung für Astralreisen. Wie man Betrug vermeidet? 

	#676 Freddie Mercury. Äther mit dem Phantom des verkörperten Geistes. 

	Plasmoide in Reiki-Schulen und bei der Einweihung 

	#672 Göttliche Welt: Von Erzengeln zu Archonten. Ein Live-Gespräch mit Luzifer. 

	Gründe für den Rückgang der durchschnittlichen Lebenserwartung der Erdlinge 

	Symptome von Autismus: Der Einfluss der elterlichen Energie auf Kinder 

	#656 Die Ausbreitung der Rassen auf dem Planeten Erde. Ein neuer Genotyp, eine gemeinsame Sprache, langlebige Menschen. Menschlicher Fortschritt. 
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	Klassische Medizin und Reiki. Plasmoide zum Heilungsprinzip im Reiki-System 

	#681 Gespräch mit Zaliatar. Geheimnisse der spirituellen Welt. Multidimensionales Bewusstsein und seine Entwicklung. Unsterblichkeit. 

	Interpretation der Geschichte von Dismas und Gestas auf Golgatha 

	Oannes, der Fischmensch. Zivilisation des Planeten Khayran. 

	Die Lehre von der richtigen Ernährung im Christentum 

	Zikkurats in Mesopotamien. Merkmale der Pyramiden. 

	#658 Ätherische Ökologie. Wie lässt sich die Reinheit des Planeten Erde bewahren? Demeter – Königin der Plasmoide. Feld des Lichts. 

	Kanonische Literatur des Christentums 

	Sexagesimales Zahlensystem. Zahlenwerte 

	MidgasKaus über die spirituelle Natur des Alkoholismus 

	Das Reiki-System und religiöse Egregatoren 

	Junk-DNA: Aktivierung ruhender Gene 

	Formen von Autismus. Plasmoide Energieverbindungen durch Angst, Aggression und destruktive elterliche Programmierung. 

	Sumerische Zivilisation. Die Lebenserwartung der Sumerer laut Königsliste 

	Perspektiven der Wellengenetik 

	Alkoholismus als Lektion: Bewusstsein, Überwindung und spirituelles Wachstum 

	Irina, Maxim und ihre großartige Arbeit. Eine Rezension eines Abonnenten. 

	Entwicklung und Bildung des menschlichen Embryos 

	Gilgamesch 

	Sumerisch. Eine syllabische Ursprache. Das Ende offener Kontakte. 

	Wahrnehmung von Schallwellen durch die Körperzellen 

	Menschliche Gedanken. Menschliches Bewusstsein. Menschliches Denken. 

	MidgasKaus über Blockaden und Einstellungen bei Patienten mit Alkoholismus 

	Krishna über bewussten und außerehelichen Sex. Das Vaishnava-Prinzip. 
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	Ratschläge für Eltern von Kindern mit Autismus von MidgasKaus 

	Der intelligente Geist des Menschen. Die sterbliche Seele der Tiere. Raom Tiyan über Instinkte. 

	Verkörperungen des Geistes im Universum. Ebenen des Geistes 

	#675 Alkoholismus mit Spiritualität behandeln. Der Alkohol-Egregor – Wie man die Sucht überwindet? Wissenschaft und Seele. 

	Die Funktionsprinzipien des DNA-Moleküls. Die Rolle plasmoider Zivilisationen. 

	#678 Galaktische Lichtgitter-Sitzungen: Wahrheit und Illusion 

	Padmasambhava (Ptaah) – indischer Lehrer 

	#679 Narada Muni – ein vedischer Weiser, Verehrer Vishnus. Die Geburt der Plasmoide. Ein Tag im Leben Brahmas. 

	Spirituelle Ursachen von Krankheiten. Medizin in der interstellaren Union 

	#680 Live-Kommunikation mit Außerirdischen! Die Ukhtar-Zivilisation vom Planeten Irmogao, Sternbild Steinbock. 

	gentechnisch veränderte Lebensmittel 

	#673 Engelberater, ihre Mission. Die Aufgaben der Inkarnation, Ebenen des Geistes. Glaube an sich selbst. Der Zustand der Ewigkeit. 

	 

	50 

	 

	Hinayana-, Mahayana- und Vajrayana-Lehren 

	#683 Wie findet man seinen Weg? Das außerirdische Selbstentwicklungssystem „Codes. Cassiopeia.“ 

	Der Wille als Energie des Geistes. Einstellungen am Beispiel der Alkoholabhängigkeit. 

	#686 Am Anfang war… Interview mit Irina Podzorova. Kontakt mit Außerirdischen. Wer hat die Menschen erschaffen? Skepsis. 

	Die „Stimme der Vision“ im Sinne Castanedas. Die Lebensenergie wieder auffüllen. 

	#732 Planet Kimtuera, Sternbild Fische. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	MidgasKaus über die Reaktionen eines Kindes mit Autismus-Spektrum-Störung 

	#742 Planet Kusyoda, Sternbild Kompass. Live-Kommunikation mit Außerirdischen. 

	#684 Spiritueller Lehrer Buddha Shakyamuni (Siddhartha Gautama). Live-Übertragung mit dem Geist. 
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	Gariaevs Matrizen. Funktionsprinzip 

	#685 Robert Bartini: Ein legendärer Flugzeugkonstrukteur, seiner Zeit voraus. Freundschaft mit Sergei Korolev 

	Karma und Vergeltung 

	Das Wohlbefinden der Menschen bei Neu- und Vollmond. Sternbilder. 

	Die Erleuchtung des Buddha Shakyamuni. Die Verbindung zum Höheren Selbst. Erleuchtung in verschiedenen Religionen. 

	#690 Die Reptiloiden erobern vor 12.000 Jahren das Sonnensystem. Die erste Rasse. Wie erschafft man ein Paradies auf Erden? 

	LiShioni über Sterbehilfe. Was tun, wenn jemand ins Koma fällt? 

	#697 Geheimnisse von Helena Roerich. Kommunikation mit dem inkarnierten Geist. 

	Bergastre auf dem Planeten der Verbrecher 

	Die große Fastenzeit: Was ist die Grundlage für die Einhaltung einer strengen Diät? 

	#689 Die Milchstraße – Daten der Interstellaren Union. Die Entstehung der Erde. Schwarze Löcher, Sterne. 

	Energie- und Informationsaustausch auf verschiedenen Dichteebenen der Erde, des Sonnensystems und der Galaxie 

	Upaya. Die Rolle des Glaubens im menschlichen Leben. Wie wählt man den richtigen Kristall aus? Kristallreinigung. 

	#711 Channeling mit dem Geist von Marina Tsvetaeva – Kontaktperson Irina Podzorova. 
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	Die Kryon-Gruppe über den Einfluss der Raumgeometrie auf die Gesundheit. Wohnungsecken. 

	#688 Sonnenstrahlung. Weltraumenergie und Gesundheit. Subtile Aspekte der Architektur. 

	Erzengel Michael über die Teilung der Reliquien von Heiligen. Antimins 

	#695 Planetare strahlende Bewusstseinszustände des Sonnensystems, Interaktion mit Menschen. Kosmische Energien. 

	Irina Podzorova über Ashtar Sherans Tochter. Kosmische Zoopsychologie. Energiekanäle zur Unterstützung der Erdbewohner. 

	Wahrheit in den Religionen: Verschiedene Wege zu Gott. Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Die Wahrnehmung der Atmosphäre in orthodoxen Kirchen hängt von den Formen des religiösen Bewusstseins ab. 

	Sade-Sati-Periode. Symbol für Saturn und Transformation. 

	Turiner Grabtuch 

	Der Muhurta-Abschnitt der Astrologie. Einfluss auf das Schicksal. 

	Die gegenseitige Beeinflussung der materiellen und spirituellen Entwicklung von Zivilisationen. Kali Yuga 

	#682 Galaktische Föderation des Lichts. Live-Fragerunde. 

	Die Ursprache der Erde. Runensymbole 

	Vanga über "Cassiopeia" 

	#747 Kostenloses Thema. Live-Fragen und Antworten. Irina Podzorova 
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	Die Bedeutung von Myrrhe-fließenden Symbolen 

	#692 Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna. Sanskrit, Kurukshetra. Wolga, Samara, Tula. Schutzengel. Teil 1. 

	Perun. Arkaim. Elementargeister 

	#693 Codes, Matrizen, Energien, Schwingungen. Kalachakra und LiShioni leben. 

	Commonwealth mit Demeter und den Erdplasmoiden 

	#694 Einzigartige Methode „Bioaktivierung des DNA-Neurobotikels“. Eine praktische Demonstration der neuen Methode mit Irina Podzorova. 

	Nacht und Tag von Svarog. Die Zyklizität der Zeit. Runeninterpretationen. 

	Psychosomatik in der Interstellaren Union. Klassifizierung von Krankheiten 

	Das Gesundheitssystem der Interstellaren Union. Eslerianische Wohnanlagen 

	Alzheimer-Krankheit 

	Plasmoide und plasmoide Zivilisationen 

	Kontakte mit Plasmoiden und feinstofflichen Entitäten 
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	Kontakte mit dem Heiligen Geist 

	Kontakte mit Vertretern der geistigen Welt 

	Außerirdische und Zivilisationen 
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	Die Nichtanerkennung anderer Religionen durch die orthodoxe Kirche als Verteidigung des christlichen Egregors 

	Stress und seine Auswirkungen auf den Körper. Stress bei Pflanzen. 

	MidgasKaus über die Psychosomatik der Adipositas. Die Energie des Fettes 

	#687 Psychosomatik. Live-Channeling mit außerirdischer Intelligenz. 

	Die Tötung von Ungläubigen durch Muslime ist ein uraltes Gesetz zum Schutz des islamischen Egregors. 

	Nervenknoten in der Bauchhöhle und ihre Funktionen. Drittes Chakra. Tiergruppenseele der Mikroben. 

	Der Zweck der Inkarnation Mohammeds 

	Gariaevs Gesundheitsmatrix. Informations-Energie-Pyramide. Gariaevs Informationskapseln. 

	CASSIOPEIA 2025 GLOSSAR DER BEGRIFFE 
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	Die Erde reinigt sich selbst von Negativität. Bekämpfung von Infektionen im menschlichen Körper. 

	#698 Ein Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna. Reinigung von Sünden. Askese. Cargo-Kult. Ganesha und Finanzen. Teil 2. 

	Die Kynokephalen des Planeten Grashima. Der Übergang von Krieg und Totalitarismus zu Frieden und Wohlstand auf dem Planeten 

	Kindheit und erster Kontakt mit Itigelov 

	#699 Terrestrische oder extraterrestrische Technologien? „Lichtkammern“. Biomagnetische Resonanztechnologien. 

	Energieaustausch in der Meditation 

	Mutter-Kind-Interaktion während der Geburt 

	Jesu Geschichten an seine Jünger 

	Traumthemen. Astralebenen: Wie Chakren unsere Träume prägen. 

	Seismische Aktivität im Baikalsee. Die Ursachen der Entstehung des Baikalsees 

	#700 Psychiatrie. Linkshändigkeit, Rechtshändigkeit. Astralreisen. Kontrolle des Unterbewusstseins. Emotionales Tagebuch. Teil 2 

	Energetische Prozesse während der Empfängnis. Bildung der Chakren. Wann tritt die Seele in den Körper des Kindes ein? 

	#702 Prophet Moses: Biografie. Geheimnisse des Alten Ägypten. Begegnung mit Jahwe. Die Geschichte des Exodus. Teil 1 

	Finanzieller Egregor 

	#703 Prophet Moses. Jüdische Traditionen. Die Bundeslade, die Zehn Gebote. Judentum. Teil 2 
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	Rasputin über die Erscheinung der Jungfrau Maria als Kind. Der Weg des Heilers 

	#729 Die Enthüllung des Chippings in Cassiopeia: Geheimnisse der Burkhad-Matrix. Irina Podzorova 

	Chemische Gedankenkontrolle 

	Itigelov über die Umwandlung des physischen Körpers in einen Lichtkörper 

	#705 Channeling mit Leo Tolstoi: Geheimnisse, Wahrheiten. 

	MidgasKaus über die Unterschiede zwischen Erdlingen und der Disaru-Zivilisation 

	Ein Standort für außerirdische Basen am Baikalsee 

	Der Einfluss der Plasmoide der Erde auf das Wasser 

	Der Burkhad-Ansatz zum Tod: Wie Emotionen und Ängste die spirituelle Ebene beeinflussen 

	Ostern auf dem Friedhof: Wie man Traditionen pflegt. Der Geist des Friedhofs 

	Roerichs Geist über männliche und weibliche Prinzipien 

	Erhaltung und Schutz des Ökosystems des Planeten. Reinheit der Seele 

	Nikola Tesla Spule 

	Stadien der Waldentwicklung und Plasmoide 

	#706 Konferenz mit dem Geist von Nicholas Roerich über die Rolle der Frau im Universum. Mutter der Welt. Universum der Liebe. 

	Indigo-Volk 

	#709 Gespräch mit dem Geist von Sergei Jessenin in der Brjussow-Halle (Moskau). 

	Itigelov über die Ursachen von Naturkatastrophen 
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	Der Unterschied zwischen externen elektromagnetischen Signalen und Signalen aus dem menschlichen Gehirn 

	MidgasKaus über die Energie des Wassers mit Hydroplasma 

	#715 Tattoos: Uralte Tradition oder Trend? Kosmetik und Gesundheit. Schönheitsinjektionen, Piercings. 

	Ein klarer Fall von Verstoß gegen die Kontaktregeln 

	#750 Irina Podzorova. Sitzung mit dem Höheren Selbst: Panikattacken. Der Tod ist Teil des Lebens. Nekrotische Fesseln. 

	Physikalische Ursachen von Rückenschmerzen: Natriumfluorid 

	#696 Bewusstsein in der spirituellen und materiellen Welt. Tierseele. Gewahrsein. Menschliche Einzigartigkeit. 

	Nikola Tesla über sich selbst 

	Technik der Lebensrekapitulation. Die Aufgaben des Geistes bei der Inkarnation. 

	Chemtrails und die Gesetze der Physik 

	Der erste Halswirbel, der Atlas. Das Bewegungsapparatsystem der Tiere. 

	Schlaf als Ausgang zur Astralebene. Die physiologische Seite des Schlafs 

	Der Mond vor dem Krieg vor zwölftausend Jahren 

	Der Geist Georgs über die Legende der Schlange. Das Symbol der Schlange 

	Nikola Tesla über seinen Tod 

	#716 Fragen an Kuratoren zu ihrer Arbeit und ihren Aufgaben im Umgang mit Erdbewohnern. Einheitliches Wissenssystem. 

	Morphin und Alkohol. Ihre Auswirkungen auf den Körper und die Träume. 
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	#718 Außerirdische Technologien, Zusammenarbeit mit irdischen Wissenschaftlern. Antigravitation, Quantenantrieb. 

	#708 Ashtar Sheran auf dem Mond vor dem Krieg, vor 12.000 Jahren – einem Planeten zwischen Erde und Mars. Dienst aus Liebe. 

	Hilfe bei Rückenschmerzen 

	#758 Das Königreich des Morpheus: Über den Schlaf von LiScioni. Die Astralwelt. Klarträumen. Wie lernt man, gut zu schlafen? 

	Die Aufgabe der Inkarnation von Maria Magdalena 

	#729 Die Enthüllung des Chippings in Cassiopeia: Geheimnisse der Burkhad-Matrix. Irina Podzorova. 

	Wie wird man Ödeme los? Spirituelle Ursachen von Wassereinlagerungen 

	#720 Mutter Teresa. Lebendige Kommunikation mit dem Heiligen Geist. 
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	Der Einfluss von Gedanken und Gedankenbildern auf Ereignisse in der Welt 

	#725 Wissenschaft. Das Geheimnis des Erfinders: Hendershots treibstoffloser Generator. Eine Maschine, die sich ewig bewegt, existiert! 

	Übung „Gespräch mit den inneren Organen“ 

	#759 Größere Zivilisation, Sternbild Jungfrau. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	Die Wirkungsbereiche von Reiki 

	#775 Autorenprogramm „Trinity“ vom Direktor des Gesundheitszentrums „Cassiopeia“. 

	Entstehung und Entwicklung von Geistern und Körpern 

	#726 Johannes Zedazeni und die Dreizehn Assyrischen Väter. Live-Übertragung. 

	Die Heilmethode „Baum der Säule“ 

	Das Bild von Maria Magdalena. Maria Magdalena ist die Kuratorin. 

	#712 Die Geschichte der Entstehung unserer Rasse. Außerirdische Genexperimente. Die Ziele von Cassiopeia. Teil 1 

	Meditative und rituelle Praxis der Chakra-Reinigung „Energiebad“ 

	Die Wissenschaft von Bild und Zeit 

	Die Ausbreitung der Erdbewohner im Sonnensystem. Venus 
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	Daten über verkörperte Geister und Persönlichkeiten 

	 

	Die Geschichte der Sphinx. Altägyptische Gewölbe. Das molekulare Schloss. 

	 

	#713 Die Entstehungsgeschichte unserer Rasse: Die ersten Menschen auf der Erde. Außerirdische Gentechnik. Teil 2. 

	 

	Die Erbauer der Pyramiden in Ägypten. Wie wurden die Pyramiden gebaut? 

	 

	#737 „Karte der Instinkte“ der Interstellaren Union. Harmonisierung instinktiver Programme. 

	 

	Die Wissenschaft der Bildsprache auf Esler 

	 

	Aussehen, Leben und Alltag der Venusianer 

	 

	Amulette des Alten Ägypten. Das Anch-Symbol 

	 

	#723 Apostel Petrus. Live-Übertragung mit der Erscheinung des inkarnierten Heiligen Geistes. Reihe „Die zwölf Apostel“, Folge 6. 

	 

	Missbrauch von übertragenen Technologien durch Menschen 

	 

	Cassiopeia. Geistliche Auslegungen der Bibel – Stufen des menschlichen geistlichen Wachstums – Unser Vater – Genesis 1,1–30 – Psalm 22, 50 – Offenbarung 6,12–13 – Bergpredigt 
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	Tesla-Kegelspule 

	Kalachakra über die Eigenschaften des Anti-Universums und des Lebens darin 

	Der Prozess der Umsiedlung zur Venus 

	Rohstoff-Geld-Beziehungen auf der Venus. Sprachbildung 

	MidgasKaus über den Umgang mit Emotionen. Lebenskraft 

	Seraphim als spirituelle Wesen 

	Mirrah: Darauf vertrauen, sich selbst als unsterblichen Geist zu verwirklichen. Die Praxis des spirituellen Wachstums. 

	Die Weltanschauung der Venusianer 

	#719 Heilige Geometrie – Geheime Bedeutungen und Einfluss auf die Chakren. Der spirituelle Raum der Architektur. Teil 2 

	Spirituelle Unterstützung gegen eine freiwillige oder pauschale Gebühr. Kontaktieren Sie die Meister. 

	#721 Gefühlstagebuch. Wie bewältigt man Wut? Genusssucht, Migräne. Mentale Einstellungen. Teil 1 

	Xenia aus Petersburgs Leben vor der Heirat: Geburt, Kindheit, Eltern 

	Der Geist der Xenia von Petersburg über in der Kapelle hinterlassene Notizen zu standesamtlichen Eheschließungen und Hochzeiten 

	Die Rolle von Plasmoiden in Ritualen und Verschwörungen. Schutz vor zerstörerischen Einflüssen. 

	Eine Struktur im Anti-Universum erschaffen, um unser Universum zu erforschen 

	Quantengenerator. „Äther“ und seine Energie 

	Die Bedeutung spirituellen Wissens. Spirituelle Schwingungen. 

	Gesetze des Universums. Spiritualität und Liebe 

	Gebete an Xenia von Sankt Petersburg. Arbeit an kirchlichen Feiertagen. Die Bedeutung des Feiertags für einen Gläubigen. 

	Wünsche und Empfehlungen an die Ärzte der Erde 
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	Die Noosphäre des Planeten und ihre Beziehung zur Weltanschauung der Bevölkerung 

	Die Entstehung des Anti-Universums und des Universums. Kalachakra über Gott 

	Mirrah zählt auf "negatives Karma". Kindesentwicklung in der interstellaren Union 

	Mitochondrienfunktion 

	Tesla über effiziente Energiequellen 

	Das Schicksal der Venus nach dem Krieg vor 12.000 Jahren 

	Gemeinsame Meditation „Die Erde mit Licht erfüllen“ 

	#722 Emotionales Tagebuch: Von der Theorie zur Praxis. Egoismus und Liebe. Angstanalyse. Mentale Einstellungen. Teil 2 

	MidgasKaus über Bioresonanz 

	#730 Rituale und Zeremonien. Hexen. Die christliche Kirche und Magie. „Über das Jenseits hinausgehen“ durch das Höhere Selbst. 

	Energetische Wechselwirkungen während physikalischer Reisen durch Galaxien 

	#728 Gesetze des Universums, ewige Wahrheiten. Spiritualität und Materialismus. Der Weg zur Liebe. Lügen, Denken, Groll. 

	Sathya Sai Baba über die Materialisierung der Dinge 

	#724 Spirituelle Praktiken und die Wissenschaft der Bilder: Wege zur Versöhnung und Läuterung. Fanatismus. Der Wert des Lebens. 
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	Arsheron über die Gründe für die negative Einstellung gegenüber dem Tarot 

	#738 Jeanne d’Arc. Lebendige Kommunikation mit dem Geist 

	Kontakt mit Plasmoiden in Bulaevs Installationen 

	#731 Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna, 4 Prinzipien. Liebe und Egoismus. Glücksspiel. Bewusster Sex. Teil 3. 

	Kalachakra über Einflussregeln auf verschiedene Prozesse 

	#727 Wassili Goch. Schule der Kausalität, Runenalphabet. Der Weg zur Heilung. Kontakte mit Außerirdischen. 

	Trichomonas 

	#734 Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna. Religionsdogmen, Wissen über die interstellare Union. Das Potenzial der Heiligkeit. Teil 4. 

	Sathya Sai Baba über seine Kindheit. Die spirituelle Aufgabe derer, die auf Erden inkarniert sind. 

	#736 Geschichte Russlands. Der Geist des Helden Alexander Pereswet in der Schlacht auf dem Kulikowo-Feld und der Glaube an Gott. Pater Sergius. 

	Bioresonanztherapie. Ätherkörper 

	#733 Der spirituelle Weg des Ananda Marga: Wie man ihm folgt. Yoga und die Versuchungen des Geistes. Das Mantra „Baba Nam Kevalam“. 

	Krishna darüber, wie man Konflikte in der Familie eines zum Vaishnavismus Konvertiten löst. 

	#735 Wird Planet Gloria die Zukunft der Weltraumforschung sein? Erkundung des Zwillingsplaneten der Erde mit Irina Podzorova. 
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	Schwingungen in der materiellen und spirituellen Welt 

	#745 Geschichte von St. Petersburg. Die Energie der Stadt. Geheimnisse der Statuen. Das Portal über der Isaakskathedrale. 

	Telepathie. Der Einfluss der Astralwelt und der Zeit 

	#748 Atomphysik. Ätherische Energie, die Natur des Lichts. Entstehung von Sternen und Planeten. Astralreisen. 

	Der Geist Georgs zur Beendigung des Konflikts zwischen Russland und der Ukraine 

	Cassie. Diskussion über das Phänomen der „Kontaktaufnahme“ auf Ufocomm.ru, 14.–20. Juli 2018. 

	#739 Konferenz mit den Oberhäuptern der irdischen Religionsgemeinschaften. Glaube und sein Einfluss. Der Kampf der Liebe. Jesus-Krishna-Erzengel Metatron-Erzengel Jabrail 
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	Rotation und Energiegewinnung 

	#746 Molekularzerstörer, Funktionsprinzip. Technologien zur Verarbeitung außerirdischer Abfälle. Gravimeter. 

	Die Inkarnationen und Aktivitäten des Sergius von Radonesch und des Erzengels Michael 

	#749 Die Probleme der religiösen Egregoren der Welt. Mirrah Count und Irina Podzorova (Projekt Cassiopeia) live. 

	Die Verantwortung des Geistes für die Senkung der Schwingungen des Gegners: Debatte und Diskussion 

	#752 Geheimnisse der Bronzezeit. Arkaim: Antike Stadt, archäologische Funde. Die Energie eines Kraftortes. 

	Natur, Klima und Geographie des Mars. Terraforming des Mars 

	#753 Rudra: Wächter Manu des Planeten Mars. Schutz und Herstellung von Amuletten für Krieger. Irina Podzorova. 

	Der Zweck dichter materieller Welten 

	#754 Östliche Erzählungen. Das glorreiche Zeitalter von Süleyman und Hürrem. Die russischen Wurzeln des osmanischen Sultans. 

	Die Irrtümer materialistischer Philosophen: Der Unterschied zwischen der spirituellen und der materiellen Welt 

	#756 Erzengel Metatron über den leiblichen Vater Jesu Christi. Joseph und die Unbefleckte Empfängnis. Götter aus dem Weltraum. 
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	Die Bestandteile der Lebenskraft des Geistes. Das Zusammenspiel von Körper und Geist eines Erdenmenschen. 

	Verschiedene Namen für den Mars 

	Sakrale Architektur: Wie Geometrie und Farbe die Chakren beeinflussen 

	Was ist die Manifestation der Liebe? Lehren von Geistern, die auf der Erde inkarniert sind 

	Warum Dämonen Menschen verführen. Der Preis der Spiritualität. Diskussionen mit Irina Podzorova im christlichen Chat. Teil 1 

	Esoterik im Lichte des Neuen Testaments. Analyse mit Irina Podzorova. Teil 2 

	Mutter Gottes oder Mutter der Menschheit? Eine Analyse mit Irina Podzorova. Teil 3 

	Über Yoga, Glauben und Fantasien. Gespräche mit Irina Podzorova im christlichen Chat. Teil 4 

	Von Göttern und Sternen bis hin zu flacher Erde und Mars-Rovern. Ein christliches Gespräch mit Irina Podzorova. Teil 5 

	Über Dämonen, Außerirdische und den Himmel. Ein christliches Gespräch mit Irina Podzorova. Teil 6 

	#757 Natalia Bekhtereva. Offen über Forschung. Live-Kommunikation mit dem Geist. 

	UFO-Sensation: Woronesch – Kontakt mit Außerirdischen im Jahr 1989 

	Fragen zum Wesen des Universums 

	In einem Chatraum im Dorf Jamnoje wurde ein UFO-Kontaktler entdeckt. Schizophrenie oder eine neue Realität? Eine Analyse mit Irina Podsorova. Teil 1 

	Dialog mit einer höheren Macht oder Einbildung? Ein Gespräch auf dem Land mit Irina Podzorova. Teil 2 

	Esoterische Terminologie: Das Konzept der „spirituellen Schwingungen“. Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Ein Leuchtfeuer für viele Herzen: Wie REN-TV viele nach Cassiopeia brachte 

	Das Cassiopeia-Projekt: Spirituelle Erfahrung oder geschickte Täuschung? Ein offener Appell zur Arbeit von Irina Podzorova 

	Menschliche Instinkte: Von der tierischen Natur zur spirituellen Entwicklung. Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Außerirdische, Geister und Wissenschaft: Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Warum Gott dem Menschen einen Körper gab: Die Geheimnisse der Urmaterie, des Leidens und des ewigen Geistes. Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Offenbarungen der Ewigkeit: Das Spirituelle vereinfachen und die Unsterblichkeit visualisieren. Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Über das Wesen der Schwerkraft: Ein Gespräch mit Irina Podzorova 

	Als Irina in die Sprache der Atheisten wechselte. Schachmatt im christlichen Chat. Eine hitzige Analyse der Beweislage. Teil 7 

	Opfer, Fleischkonsum, Jahwe. Eine umfassende Analyse mit Irina Podzorova 

	Wissenschaft, Esoterik und Fantasy – Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Ist Geld gut oder böse? Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Der Urknall, die Erdanziehungskraft und Dinosaurier. Eine Analyse mit Irina Podzorova. 

	Massenkontakt, Geheimgesellschaften und Reptiloide. Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Pumpen Egregoren Energie? Eine Analyse mit Irina Podzorova 

	Die Angst vor dem Tod geliebter Menschen verstehen – mit Irina Podzorova 

	Die Angst vor Geldausgeben verstehen – mit Irina Podzorova 

	Höhenangst verstehen – mit Irina Podzorova. Angst um Angehörige. 

	Eine Analyse der Angst vor dem Verschwinden des Wassers mit Irina Podzorova 
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	Viszerale Massage und ihre Auswirkungen auf den Körper 

	Religionen auf dem Mars: Verbale Interaktionen 

	#760 Die wahre Geschichte Jahwes. Der jüdische Egregor. Der Einzug der Juden ins Gelobte Land. Die Bundeslade. 

	Biofeldkraft und Aura 

	Die soziopolitische Struktur der Marsgesellschaft 

	Vorbereitung auf die Massage der inneren Organe 

	Menschliche Emotionen und Chakren. Der Zusammenhang zwischen inneren Organen und Chakren. 

	Yeti über außerirdische Zivilisationen 

	Lymphe 

	Die 10 Gebote der Kassiopeia 

	Der Geist Wladimirs über die Taufe der Rus 

	Vampire, Ghule, Ghule 

	Grüne Lebensmittel und Gewürze in der menschlichen Ernährung. Amarantöl 

	Faktoren, die die Lebenserwartung auf verschiedenen Planeten beeinflussen 

	Ausbreitung von Energie. Quanten 

	#763 Qigong – die Kunst des Energiemanagements. Eine Praxis für Gesundheit und Harmonie. Wie spürt man Qi? Yoga. 

	Probleme der wissenschaftlichen Erklärung beobachteter Phänomene 

	#764 Ron Hubbard. Live-Kommunikation mit dem Geist. 

	Der Ursprung des Yeti. Heilige Menschen. Der universelle Geist. 

	Plasmoid-Brownie Sinkh über die Kommunikation mit dem Brownie 
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	Selbstmassage der inneren Organe. Rezept gegen Parasiten. 

	Merkmale der Chakra-Berechnungsformel für Erdlinge 

	Lymphbewegung 

	#704 Live-Übertragung mit dem inkarnierten Geist des großen Märtyrers Panteleimon dem Heiler 

	Reinigung des Lymphsystems 

	Der Geist Panteleimons darüber, wie er zum Glauben an Christus kam. Menschen bei ihrer Bekehrung helfen. 

	Der Nullmeridian der Erde 

	Yeti-Sprachen. Sozialstruktur der Yeti-Stämme. Alltag der Yetis. 

	Die Bedeutung der Verbindung von Wissenschaft und Esoterik zu einem Ganzen für die Erforschung der Gesetze des Universums. Merkmale des Astralen 

	Spirituelle Energien, die sich in den Elementen manifestieren 

	Die Wechselwirkung von Raum und Mensch. Die Verbindung zwischen dem „Inkarnationspunkt“ und seinem Zweck #765. Die Psychologie intimer Beziehungen auf Disaru. Eros. Spiritueller und physischer Orgasmus. Sexuelle Funktionsstörungen. 

	Ernährung und Wohnverhältnisse der Bewohner des Mars 

	#778 Mesmokh-Zivilisation. Sternbild Zwillinge. Kommunikation mit spinnenartigen Außerirdischen. 

	Kontamination des Lymphsystems und Körpergesundheit 

	Archäologische Artefakte und die Energie der Erde 

	„Bestrafung bis in die siebte Generation.“ Stammes- und nationale Aufgaben der Verkörperung 

	Beschreibung außerirdischer Zivilisationen 2025 
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	Antike Flugmaschinen und die Energie der Erde 

	Metatron über bewussten astrogeographischen Tourismus 

	Panteleimon über Folter und den Ausstieg aus der Inkarnation 

	Humanoide Behausungen auf dem Planeten Tumesout 

	Cassi-1-3 – Diskussion über das „Kontakt“-Phänomen auf Ufocomm 14.07.2018 – 18.12.2021 
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	Holzenergie: Energieaustausch beim Hausbau 

	 

	Hera über sich selbst: Das Leben auf Burkhad, die Liebe und ihre Rolle auf der Erde 

	 

	MidgasKaus über Yoga 

	 

	Traditionen des Wohnungsbaus im alten Indien, im alten Russland und auf den Planeten der Interstellaren Union 

	 

	#740 Terrestrische oder extraterrestrische Technologien? „Oberon“. Bioresonanztechnologien. Menschliche Langlebigkeit. Teil 2. 

	 

	Meads Richtlinien für Atmung und Konzentration 

	 

	#743 Plasmoide der 4. Dichtestufe. Torsionsfelder und Materie. Portale, die Welten verbinden. 

	 

	Die Initiation ist die Abstimmung des Energiefeldes einer Person. 

	 

	#741 Kosmologische Heilsysteme und -quellen. Die Zirbeldrüse. Chakra-Harmonie und -Entwicklung. 

	 

	Wie man die emotionalen Wunden in den Herzen der Menschen in Russland und der Ukraine heilen kann. Ashtar Sheran 

	 

	#762 Ashtar Sheran Live. Antworten auf Fragen zur Lage in der Ukraine. Meditation 

	 

	Kinder mit niedrigem Muskeltonus. Hyperaktive Kinder. 

	 

	MidgasKaus über die Konzepte von „Aufmerksamkeit“, „Bewusstsein“, „Vernunft“, „Geist“ und „Denken“ 
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	#755 Mirrah: Das Leben auf Burkhad, Perspektiven für die Erdenbewohner. Die vielen Facetten des menschlichen spirituellen Herzens. 

	Meditation zur Versöhnung aller Konflikte auf Erden 

	Der Einfluss der pyramidenförmigen Behausung auf den Humanoiden 

	#766 Ashtar Sherans Tochter. Interview anlässlich des 8. März. 

	Erzengel Metatron über seine Inkarnationen in diesem Manvantara 

	#767 Runen. Uralte Zeichen der Weisheit. Bilder des Unterbewusstseins, des Akasha-Chronik. Runenmagie. Sicherheit in der Esoterik. 

	Raom Tiyan über den Beobachtereffekt und die Quantenverschränkung 

	#769 Gott Odin. Runen und geheimes Wissen. 

	Sprachverzögerung bei Kindern und Massage 

	#770 Paradoxien der Physik. Das Wesen des Lichts. Quantenverschränkung. Außerirdische Gene. Die Theorie der flachen Erde. 

	Erzengel Metatron über den Tora-Code: Interaktion mit der Kirche 

	#774 Erzengel Michael und seine irdischen Inkarnationen. Leben in der Wüste, Askese. Unterstützung durch Engel, das Höhere Selbst. 
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	Spirituelle Kriegsregeln. MidgasKaus über Festungsbelagerungen 

	#777 Kommunikation mit dem Geist von Sathya Sai Baba. Erweckung des spirituellen Herzens. Wie man Atma-Bewusstsein erlangt. 

	Karmischer Rat. Zusammensetzung des Karmischen Rates. Nummer 999 

	#768 Mediumsitzung mit dem Geist von Anton Tschechow. Kontaktperson: Irina Podzorova. 

	Der Geist von Sai Baba über das Atmische Bewusstsein und die Bedingungen für dessen Erreichung 

	#776 Einstimmung auf das Höhere Selbst. Unerwiderte Liebe. Meisterin: Irina Podzorova. 

	Anfängliche Stufen der technologischen Entwicklung von Zivilisationen 

	#646 Live-Übertragung mit Vertretern des Karmischen Rates 

	Medialitätssitzung mit dem Geist von Ossip Mandelstam - Brjussow-Saal - Moskau, 22. März 2025 
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	Zivilisationen, die die Entstehung der Menschheit mit Ressourcen unterstützten 

	Mead über Atemübungen in Esler 

	Planet Skhureo, in seiner Entwicklung der Erde gleichwertig. 

	#779 Der Geist der Mutter Gottes über das Leben auf Burkhad. Die Kindheit Jesu. Die Logik von Krieg und Frieden. Über niedrige Schwingungen. 

	Schwarze Löcher als Bündel von Gravitationsenergie 

	Raom Tiyan über die Unterschiede zwischen magnetischen und elektrischen Quanten 

	Verschwörungen im Bauwesen. Der Schöpfer von Energiestrukturen. 

	Die spirituelle Dimension der Beziehung zwischen Opfer und Mörder. Ein Ausweg aus Konflikten. 

	Herzmuskelregeneration: Bewusstsein und seine Auswirkungen auf die Zellen 

	Die Geschichte der Entwicklung unserer Galaxie. Die erste Zivilisation. 

	Geistige Führung von der Mutter Gottes 

	Spracherwerb durch Außerirdische 

	Raum und Zeit. Das Prinzip der Gravitationsbewegungen. 

	Unsere Liebe Frau von der Wiederherstellung des Friedens 

	Der Einfluss des fünften Chakras der Eltern auf die Energiebildung des Kindes 

	MidgasKaus über Muskeltests 

	Thermonukleare und radioaktive Energien im Atom 

	#772 Politisches System auf Disaru. Wie werden Gesetze verabschiedet? Außerirdische Ministerien und ihre Funktionen. 

	MidgasKaus über das Potenzial des menschlichen Gehirns 

	#782 George Gurdjieff. Philosoph und Mystiker. Kommunikation mit dem Geist im Leben. 

	Über das Leben der Menschen auf der Erde vor dem Krieg mit Selbet 
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	Über die Abhängigkeit der Anzahl pathogener Bakterien und Viren vom Vorhandensein negativer Schwingungen in der Noosphäre des Planeten 

	#783 Australien: Auf den Spuren einer Zivilisation der Götter. Was verbirgt sich hinter dem Zaun? Das Erdmuseum auf Burkhad. Die Geschichte von Pangäa. 

	Die Einstellung von Außerirdischen zu Spitzensportarten 

	#781 Geschichte der Medizin. Warum brauchen Menschen Mikroben und Viren? Sünden, Liebe und Infektionen. Spirituelle Evolution. 

	Gynäkologische Erkrankungen. Endometriose 

	Lebenserwartung des Menschen 

	#780 Spyridon von Trimythous. Kommunikation mit dem Wächter des Finanz-Egregors der Erde. 

	Psalm 90. Auslegung 

	#786 Das Phänomen des deutschen Heilers Bruno Gröning. Gesundheit im Voraus. Wie man lernt, richtig Empathie zu zeigen. 
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	Zaliatar über die Entkörperung: Die Bedeutung der Vorbereitung 

	Außerirdische bei der Erforschung des Universums 

	Infektionskrankheiten im Kindesalter. Windpocken. Schizophrenie. 

	Harmonisches Zusammenwirken der Gehirnhälften. Multidimensionalität des Bewusstseins. 

	#788 Das Schicksal der Seele zwischen den Leben: Geheimnisse der Inkarnation, des Sündenfalls und der Fehler. Vorbereitung auf eine neue Inkarnation. Teil 2 

	MidgasKaus auf gelben Steinen 

	#784 Pleiades Healing Systems, Galaxy Light Network, Reiki. Seelen-Körper-Harmonie. Engeltherapie. 

	MidgasCause über Kinesiologie 

	#789 Offenbarungen durch Symbole und Botschaften der Höheren Mächte. Runen des Bewusstseins. 

	#790 Konferenz mit Jesus Christus über die „Apostel der 70“. Die Auserwählten – Wer sind sie? Paulus, Josef, Hermas 
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	Geschichte der Runen 

	#785 Der heilige Spyridon und die Gesetze des Universums: Reichtum, Spiritualität und Wunder. Live. Teil 2 

	Unterschiede in den Energien terrestrischer und kosmischer Objekte 

	Die Jungfrau Maria über ihre Kontaktpersonen 

	#791 Antike Apokalypse: Was zerstörte Mohenjo-Daro? Geheimnisse einer untergegangenen Zivilisation. Live-Übertragung 

	Medizin in der interstellaren Union 

	Der Weg zum Überfluss: Geld als Energie der Seele 

	Kirkhiton über die Geschichte seiner Rasse 

	Heilung und Energieblockaden: Die Ernährung eines Heilers 

	"LEHRER VOM PLANETEN DISARU" - ein Filmdrehbuch basierend auf Konferenz Nr. 615 

	„Sensationelle Sendung! Erdfrauen auf dem Planeten Disaru.“ 
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	MidgasKaus über hochleitfähige Elemente 

	Mineralien für Energiepraktiken 

	Die Lehre von der Dreifaltigkeit und dem Heiligen Geist 

	#773 Grigori Schurawlew. Ikonenmaler ohne Arme und Beine. Lebendige Kommunikation mit dem Geist. 

	Ashtar Sheran über die Ursache der Katastrophe in Mohenjo-Daro 

	#792 Runen: Schlüssel zu Weisheit und Prophetie. Interpretation der skandinavischen Runen von Fehu bis Jera. Teil 1. 

	Jesus über die Rolle älterer Zivilisationen in der Entwicklung junger Zivilisationen 

	Prinzessinnen von Sibirien. Film 1. Romakha 
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	#794 Runen: Uralte Mysterien für jeden Tag. Interpretation skandinavischer Runen von Eihwaz bis Virt. Teil 2 

	Kirkhiton über die notwendigen Eigenschaften eines Kontaktperson 

	#793 Jesus Christus über die Entstehung religiöser Egregoren auf der Erde. Soziologie der Interstellaren Union. Teil 1 

	Der Zustand des menschlichen Körpers nach kinesiologischer Korrektur 

	#799 Maria Orsic: Kosmische Jungfrau des Dritten Reichs. Spirituelle Live-Kommunikation. 

	Pythagoras über sich selbst und über Zahlen 

	Die Mission und das Opfer Christi 

	Staphylococcus aureus und seine Behandlung. Bakteriophage 

	Kirkhiton über Religionen auf dem Planeten Daraal 

	Helden von Pikran: Die Reise der Götter zur Erde – Filmdrehbuch 
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	Pythagoras über die Gesellschaft des Hermes Trismegistos 

	Irina Podzorova über Wahrheit und einheitliches Wissen 

	Sigmund Freuds Geist und seine spirituellen Ebenen 

	Pythagoras über Vegetarismus und die Seelenwanderung 

	Der Geist von Fürst Wladimir über eine unabhängige Ukraine 

	Außerirdische und Zivilisationen 
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	Das Wesen der Liebe 

	#803 Kleopatra. Geheimnisse des Alten Ägypten und des Ewig-Weiblichen. Spirituelle Live-Kommunikation 

	Meditation „Verschmelzung mit der spirituellen Sonne“ 

	#795 Über Mikroben und den Menschen. Was Sie wissen müssen. Die Darm-Hirn-Achse. Probiotika von Cassiopeia. Teil 1. 

	Sigmund Freuds Geist über die Liebe und den Sinn des Lebens 

	#804 Eine Legende für die Ewigkeit. Julius Caesar: Der Weg zum Ruhm. Mythen entlarvt. Kleopatras Geheimnisse der Verführung. 

	Der Geist von Fürst Wladimir auf seiner spirituellen Ebene und der Weg zur Macht 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	Maha Mantra. Die Bedeutung des Mantras in der spirituellen Praxis 

	 https://blog.cassiopeia.center/maha-mantra-znachenie-mantry-v-duhovnoj-praktike  

	Wer sich in einem Zustand ewiger Glückseligkeit befindet, kann nicht von den niederen Gefühlen anderer beeinflusst werden. Die Bedeutung des Maha Mantra, des großen Mantras. Ein Mantra ist eine verbale Formel, die den Geist von Leidenschaften und Lastern reinigt, das Herz von schädlichen Wünschen befreit und hilft, sich mit dem eigenen Geist zu vereinen. 

	„Maha“ bedeutet „groß“. Die Bedeutung des Maha Mantra ist eine Formel für die Kommunikation. Für den Kontakt des Geistes des Menschen mit dem Geist Krishnas, wo immer er ist. Er sendet Phantome. 

	Wenn jemand liest, nicht aus Unterhaltung oder Interesse, sondern aus Liebe, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Wenn er kein Ergebnis in seinem Leben erwartet, dann dass ihm durch das Lesen dieses Mantras einige Möglichkeiten und ein gewisser Reichtum gegeben werden. 

	Wenn er Gott einen Gefallen tut, ist es nicht nur Rezitation, sondern er kann Lebenskarma erlangen, Lektionen fürs Leben, die ihm zeigen, dass Gott nichts braucht. Nur die reine Aussprache, wenn man darüber spricht. 

	Jedes Wort „Ha-re“ ist nicht zufällig. Die Silbe bedeutet „Ewiger Geist“, nicht auf Sanskrit, sondern in einer älteren Sprache. „Die Seele ist ewig.“ 

	Wer „Hare Krishna“ ausspricht, erkennt an, dass seine Seele ebenso ewig ist wie Krishna, dass sie eins sind. Wenn man dies ständig sagt und es im Geist ausspricht, bleibt im Geist kein Platz für Gedanken, die zu einem materialistischen Weltbild und zu niederen materiellen Wünschen mit niedrigeren Schwingungen führen. 

	Das Wiederholen des Mantras stärkt das Licht und stärkt die Willenskraft. Die Seele kann durch nichts beschädigt werden. 

	Wenn ein Mensch rein eingestimmt ist und das Mantra wiederholt, genügt eine Wiederholung. Er beginnt mit mir zu kommunizieren, geht in die spirituelle Welt hinaus und besucht mein Spiegelbild auf einer mentalen und astralen Reise auf der Ebene, auf der sich sein nicht verkörperter Teil befindet. Dies hängt von der Lebenskraft ab, von der Schwingung der Energiezentren, Chakren und davon, ob sie blockierende Elemente enthalten. Davon, wie sehr er an mich, an sich selbst glaubt. Von anderen Faktoren, einschließlich karmischer. 

	Ich mag deinen Planeten sehr wegen der Einzigartigkeit der religiösen Erfahrung. Du kombinierst spirituelle Praktiken zum Beispiel mit wissenschaftlichen, wie der Numerologie. Eine bestimmte Anzahl von Perlen in einem Rosenkranz, eine bestimmte Anzahl von Wiederholungen des Maha-Mantras – das sind Symbole, die seine Wirkung anzeigen. 

	Sie können es so oft lesen, wie Sie glauben, dass dies die Anzahl der Male ist, die für Sie Einigkeit bedeuten wird. So wird es für Sie sein. Wenn Sie etwas anderes glauben, wird es für Sie so sein. 

	Im Moment der Mantra-Wiederholung verstärken sich die Schwingungen eines Menschen und ihm wird eine höhere Ebene zugänglich. Vorübergehend. Wenn er es rein wiederholt. 

	Frage: Lieber Sri Krishna, welche Art von Dienst und Anbetung bereitet Ihnen die größte Freude? 

	Bedingungslose Liebe für jeden Menschen, wie für mich. Sehen Sie mich in jedem und sehen Sie mich in sich selbst! 

	Zeitstempel: 01:09:55, #309 Treffen mit Krishnas Phantom. Galaxie-Koordinator. Vedische Vorhersagen – Kali Yuga und Kalki-Avatar. 

	Sri Krishna ist eine Phantomform. 

	Juli 2021 

	#667 Reverend Seraphim von Sarow. Erscheinung der Mutter Gottes. Gebete, Wunder. Heilige Reliquien im Kloster. 

	 https://blog.cassiopeia.center/prepodobnyj-serafim-sarovskij-yavlenie-bogorodicy  

	 https://www.youtube.com/watch?v=VVVojhTG1IY  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Welten und der spirituellen Welt. Heute haben wir eine Konferenz mit dem körperlosen Geist, Erzengel Michael, der in seiner letzten Inkarnation als Seraphim von Sarow verkörpert war. Wir werden uns mit dem Teil seiner Erinnerung an seine Inkarnation als Seraphim von Sarow unterhalten, den er behalten hat. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass er derzeit nicht inkarniert ist. Wir werden also mit einem Phantom sprechen, das eine bestimmte Persönlichkeit, eine bestimmte Erinnerung an diese Person in sich trägt – Seraphim von Sarow. Und ich sehe bereits, dass das Phantom sein Bild akzeptiert hat und bereit ist, Fragen zu beantworten. Swetlana wird sie stellen. 

	Swetlana: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Swetlana. Ich bin eine Vertreterin der Schule „SAKRAL“ des Projekts „Cassiopeia“. Die Leiterin dieser Schule ist Maria Sokalskaja. Sie hat Meister um sich versammelt, die mit Schulungen und Heilsitzungen bei der spirituellen Entwicklung helfen. Jetzt möchte ich Fragen zur Biographie von Seraphim von Sarow stellen. Ich grüße ihn. 

	Irina: Er sagt: „Sei gegrüßt, meine Freude!“ 

	Swetlana: Danke! Also, Seraphim von Sarow, Reverend Seraphim von Sarow, ich danke Ihnen, dass Sie heute Kontakt aufgenommen haben. 

	02:07 Der Geist von Seraphim von Sarow über sein Geburtsdatum. 

	Svetlana: Ich möchte Ihr Geburtsjahr klarstellen, da es eine Diskrepanz gibt. Es ist besser anzunehmen, dass Sie 1754 geboren wurden. 

	Irina: Was ist die Frage? 

	Swetlana: Wurden Sie wirklich 1754 geboren? Oder war es … 

	Irina (Seraphim): Ja. 

	Svetlana: Okay, danke. In vierundfünfzig – Sie bestätigen. 

	Irina: Es zeigt eins, sieben, fünf, vier. 

	Swetlana: Ausgezeichnet. 

	02:43 Der Geist von Seraphim von Sarow über Stürze aus großer Höhe in der Kindheit. 

	Svetlana: Und der Sturz vom Glockenturm im Alter von 7 Jahren – erzähl uns von diesem Wunder. Denn das ist ein sehr wichtiger Moment. 

	Irina (Seraphim): Es war kein Glockenturm. 

	(Irina) Er zeigt mir, dass es dort ein Dach gab – damals gab es dort keinen Glockenturm. 

	Swetlana: Gut. 

	Irina (Seraphim): Ich weiß, dass es einfach später gebaut wurde. Ja, aber das habe ich nach der Inkarnation erfahren. Und damals gab es so etwas noch nicht. 

	Swetlana: Ich verstehe. Damals galt ein Sturz aus großer Höhe als Wunder. Und das gilt auch heute noch, weil man nach dem Sturz unverletzt blieb. 

	Irina: Er lacht. Er lächelt, er lacht und er sagt: „Es wäre ein Wunder, wenn ich fliegen könnte.“ 

	Swetlana: Dann sagen Sie mir bitte, Reverend Seraphim, gab es überhaupt einen Sturz? 

	Irina (Serafim): Ja, das war es – ungefähr ab der Höhe des zweiten Stocks. 

	Swetlana: Okay. Und wie hast du es geschafft, unverletzt zu bleiben? Und es war ein Wunder, das jetzt ... 

	Irina (Seraphim): Ich würde nicht sagen, unverletzt, ich habe mich verletzt … 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt die Abschürfungen an seiner Hand und seinem Gesicht und dass er sich einen Zahn verletzt hat – er hat Blut im Mund. Das heißt, er hat sich selbst geschlagen. 

	Svetlana: Es stellte sich heraus, dass es eine sanfte Landung war, aber trotzdem … 

	Irina: Ja, er zeigt es mir: einen Kratzer im Gesicht, so quer über die Wange, und er hat einen Zahn verloren oder so etwas. Das heißt, er hat sich auf die Lippe gebissen, er blutet. 

	Svetlana: Ich verstehe, gut. Gut, danke. 

	04:27 Seraphims Begegnung mit der Mutter Gottes im Traum und Heilung durch die Ikone. 

	Svetlana: Kommen wir nun zur nächsten Folge. 

	Mit zehn Jahren erkrankten Sie an Wassersucht. Diese Krankheit dauerte drei Jahre, und dann geschah ein Wunder: Sie kamen mit der Ikone des Zeichens der Mutter Gottes vorbei, und in diesem Moment – die Heilung, als Ihre Mutter Sie hinaustrug, und Sie wurden durch diese Ikone geheilt. Erzählen Sie uns bitte von diesem Moment – wie kam es zur Heilung? 

	Und als dir während dieser Krankheit die Mutter Gottes im Traum erschien und sagte, sie würde dich heilen. Und dann gab es eine Prozession, und während dieser Prozession gingen wir durch den Hof deines Hauses. Deine Mutter trug dich hinaus – und diese Ikone heilte dich. Erzähl uns bitte von diesem Ereignis in deinem Leben. 

	Irina (Seraphim): Davor haben meine Eltern viel gebetet und meine Großmutter eingeladen (zeigt), die mit Kräutern arbeitete. Ich hatte nicht nur Wassersucht, sondern auch eine Nierenerkrankung. Ich hatte hohes Fieber, und das alles, weil ich zuerst krank wurde … 

	(Irina) Er zeigt jetzt auf meinen Hals. Das heißt, zuerst tat mir der Hals weh – wie Scharlach oder so etwas. 

	(Seraphim) Und dann breitete sich diese Krankheit, diese Infektion, auf die Nieren aus, und es gab damals keine starken Medikamente gegen diese Krankheit – sie behandelten sie mit Kräutern und Gebeten. Nun, wie behandelten sie sie? Was meinst du mit Kräutern? Das heißt, sie gaben bestimmte Kräuter, die überschüssige Flüssigkeit aus dem Körper ausscheiden und den Entzündungsprozess stoppen konnten. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie Kräuter und Blumen in Tonkrügen gebraut wurden, so etwas in der Art. Jetzt zeigt er mir, wie meine Mutter braut. 

	(Seraphim) Ich wollte unbedingt rennen, die Straße entlanggehen. Ich konnte die Straße entlanggehen, aber ich wurde sehr schnell müde. 

	Und dann kam Jesus wirklich im Traum zu mir, und die Mutter Gottes kam – ich träumte, ich wäre in einer Kirche und sah sie, als kämen sie aus einem Tor, sie kamen aus dem Königstor, und es war, als wäre es Realität. Die Mutter (zeigt auf die Mutter Gottes und nennt sie „Mutter“) fragte mich: „Was möchtest du, Kind?“ Als ob sie sagen wollte: „Bitte um das, was du möchtest.“ Und ich sagte: „Ich möchte Gesundheit!“ Und sie lächelte und sagte: „Und was kannst du dafür geben?“ So ähnlich fragte sie mich. Und ich sagte: „Ich werde den Menschen dienen, auch Kinder heilen.“ Sie streichelte meinen Kopf und ich fühlte Wärme, Frieden und Ruhe … 

	Ich wachte mit diesen Gefühlen auf. Als ich die Augen öffnete, war ich überrascht, denn ich hatte nicht geglaubt, dass ich zu diesem Zeitpunkt schlief. Ich dachte, wir wären wirklich in der Kirche. Ich erzählte meiner Mutter später sogar, dass ich es geträumt hatte. Sie begann voller Dankbarkeit zu beten. Das heißt, sie glaubte mir und begann voller Dankbarkeit zu beten. 

	Und die Prozession – ja, die gab es, aber solche Ereignisse gab es in unserer Stadt oft. Und während einer der Prozessionen – ich will nicht sagen, dass sie mich direkt hinausgetragen hat – ging ich selbst mit Hilfe meiner Mutter hinaus und küsste die Ikone. Und ich sah, dass dieses Bild, dieses Bild – es war der Mutter Gottes, die ich in meinem Traum gesehen hatte, sehr ähnlich. Und von da an ging es mir besser. Das heißt (zeigt), es war keine sofortige Heilung, aber es wurde besser. Und allmählich erholte ich mich. 

	Das heißt, es ist wie Energie. Ich möchte erklären, dass es wie Energie ist, die ein beschädigtes Organ wiederherstellt. Sie richtete es an mich. 

	Svetlana: Es stellte sich heraus, dass die Ikone eine solche Energie ausstrahlte, dass … 

	Irina (Seraphim): Sie kam immer noch in einem Traum, kam immer noch in einem Traum. 

	Swetlana: Oh, bist du wieder gekommen? 

	Irina (Seraphim): Sie kam in einem Traum und die Ikone kam später. 

	Svetlana: Und die Ikone kam später. 

	Irina (Seraphim): Auch von dort kam Energie. Und ja. Sowohl im Traum als auch von ihrer Ikone. 

	10:44 Der Geist von Seraphim von Sarow über seinen Weg zum Novizen. 

	Swetlana: Und das war es, was den jungen Mann dazu veranlasste, Novize zu werden. Seine Mutter hatte nichts dagegen. Und jetzt geht er schon mit seinen Freunden zum Ältesten. Er war bereits 22 Jahre alt. Er wurde zum Ältesten Dosifey geschickt. Und was sehr interessant ist, ist, dass sich dieser Dosifey als Seher herausstellte. 

	Ich möchte den Heiligen Seraphim dazu befragen. War es ein Befehl höherer Mächte, ihm seine Zukunft zu verkünden und ihn zum Dienst in die Einsiedelei von Sarow zu schicken? Oder war es von höheren Mächten vorgeschrieben, dass er dorthin gehen sollte, und wurde dies durch Dositheus verkündet? Das ist die Frage. 

	Irina (Seraphim): Als ich aufwuchs, kam die Mutter Gottes oft zu mir. Wieder einmal sagte sie mir (zeigt ihren Zustand – nicht wie in einem Traum, sondern so, als ob sie sie vor sich sieht): „Ich erinnere mich, dass du versprochen hast, Kinder zu behandeln, aber du wirst behandeln…“ (zeigt, wie sie dasteht und spricht). 

	Sie wies mich an, Kinder nicht mit Kräutern oder physischen Mitteln, sondern mit Gebeten zu behandeln. „Dafür“, sagte sie, „musst du dich erheben, Gott näherkommen und in das göttliche Licht eintreten. Und dafür musst du dich von allem karmischen Erbe reinigen, das du in früheren Körpern erhalten hast.“ Das heißt, als ich im Körper lebte, bevor ich im Körper der Seraphim inkarnierte – im Körper von Johannes dem Täufer. 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt. Ja, ich erinnere mich. Es ist nur so, dass Erzengel Michael mehrere Inkarnationen auf der Erde hatte. Nicht nur das, natürlich, er hatte mehrere Inkarnationen auf der Erde. Ja, ich wusste davon, natürlich hatten wir bereits mit Erzengel Michael kommuniziert, und er sprach darüber. Es gibt dieses Video. 

	Dementsprechend verließ er im Körper des Täufers die Inkarnation dort vorzeitig, weil er vor seiner Abreise im Gefängnis war usw. Er hatte die sechzehnte Ebene, das heißt, er inkarnierte sich im Körper von Seraphim aus der sechzehnten Ebene. 

	(Seraphim) Und um mit dem göttlichen Licht heilen zu können, musste ich zum 24. Erzengel zurückkehren. Und dafür musste ich einen langen Weg zurücklegen. Damals sagte mir die Mutter Gottes, dass ich mich von (ich werde es den Zuschauern des Kanals noch deutlicher sagen) negativem Karma reinigen müsse. Es gab andere Worte, aber ich sage es noch deutlicher. Es ist, als würde man sein spirituelles Herz von Sünden reinigen, damit Jesus darin wohnen kann. 

	Und für diese Reinigung musste ich den Weg der Askese gehen – um meinen Stolz zu demütigen, den ich damals hatte. Und dementsprechend, um mich von Groll, Wut, also von allen möglichen negativen Eigenschaften zu reinigen, die aus meinem früheren Leben noch da waren, als karmische Knoten, die mich auf die sechzehnte Ebene gebracht hatten. Und um einen solchen spirituellen Entwicklungssprung zu machen, war der Weg der Einsamkeit, des Gebets und der Askese der richtige für mich. Nur so konnte ich mit Gott in Kontakt treten. Das ist Gehorsam (zeigt), es war die Mutter Gottes, die mich dorthin geschickt hat. 

	Jesus kam auch zu mir, wir standen auch in Kontakt. Und er sagte: „Durch meine Kirche kannst du dich reinigen und dein Niveau erhöhen.“ Das heißt, es ist wie die Kommunion. So ein Weg. Jetzt sage ich es einfach deutlicher: Das ist so ein Weg im christlichen Egregor. Swetlana: Ich verstehe. Ja, gut. 

	17:20 Der Geist des Seraphim von Sarow über die Entscheidung, Mönch zu werden. 

	Irina (Seraphim): Das war mein Ziel, deshalb wollte ich Mönch werden. Und das geschah gleich nach dem Schulabschluss in meiner Stadt. Und ich wollte nicht nur Mönch, sondern auch Priester werden, das heißt (zeigt) ich wollte Priester werden. Denn wenn ein Priester durch die Ordination geweiht wird, kommt auch eine besondere Gnade, Energie auf den Menschen herab, die ihm bei seiner eigenen spirituellen Entwicklung hilft. 

	Aber auch hier muss man verstehen, dass dies zwar hilft, aber nichts für den Menschen bewirkt. Lieben, vergeben, verschiedene Prüfungen durchstehen, die für die sündige menschliche Natur schwierig sein können – all das muss der Mensch selbst tun, niemand wird es für ihn tun. Deshalb wurde ich Mönch. Zunächst wurde ich natürlich Novize, denn man wird nicht sofort ins Mönchtum aufgenommen, man braucht eine Probezeit. 

	Ja, es gab einen spirituellen Lehrer, der dies in mir sah (zeigt ein Bild: ein älterer Mann mit grauem Bart), weil er selbst in Kontakt mit dem Heiligen Geist stand, das heißt mit der Engelwelt. Die Kommunikation zwischen einem Novizen und einem spirituellen Vater: Mit einem spirituellen Lehrer ist sie immer sehr geheimnisvoll und geschieht auf mystische Weise, weil vieles nicht in Worten geschieht, sondern in der Stille – als Kontakt der Seelen. 

	(Irina) Es sieht interessant aus! 

	(Seraphim) Das heißt, es war meine Entscheidung, den Weg der Rückkehr auf die Ebene der Engel zu gehen. 

	Swetlana: Ich verstehe. 

	19:53 Der Geist von Seraphim von Sarow über seine spirituelle Entwicklung und die Reinigung der Seele. 

	Swetlana: Aber die Sache ist die: Als er noch Novize war, kam er ins Kloster. Dort begann er ein gutes Leben zu führen, er lebte dort sehr gut, war ein ausgezeichneter Zimmermann und genoss Respekt. Doch irgendwann, im Jahr 1780, erkrankte er an Wassersucht, die einige Zeit anhielt. Die Mutter Gottes kam zu ihm, berührte ihn mit ihrem Stab, und ein Loch erschien in ihm. Er zeigte dieses Loch sogar den Leuten, wo das Wasser hinfloss. Er war sehr schwer krank. Wurde ihm diese Krankheit auch geschickt, um seine Seele zu reinigen? 

	Irina (Seraphim): Ja, auch dies war eine Manifestation dieser karmischen Knoten, die sich bereits auf dem physischen Körper befanden. Aber dies kam nicht speziell aus dem Leben, nicht aus der Inkarnation von Johannes dem Täufer, sondern aus einer anderen Inkarnation, die früher stattfand. 

	Das heißt, wenn Sie beginnen, Ihr Niveau zu erhöhen, können jene Probleme und Knoten auftauchen, die Ihre Entwicklung in einer der vorherigen Inkarnationen verzögert haben. Und sie können in dieser Inkarnation an die Oberfläche kommen, wenn Sie beginnen, sich zu verbessern, spirituell zu wachsen und sich zu reinigen. Auch andere Probleme können auftauchen, damit Sie sich ebenfalls von ihnen reinigen können. Ich hatte diese Probleme auch. Und dieses Problem – es stammte aus einem früheren Leben, das ich auch in Israel verbrachte. Ja, auch im Egregor, der mit der biblischen Geschichte verbunden ist. Nur war dies vor der Geburt Jesu Christi und vor König David. 

	(Irina) Ja, ich habe verstanden, wer es war. 

	22:26 Der Geist Seraphims von Sarow über seine Inkarnation im israelischen Herrscher Gideon. 

	Irina (Seraphim): Ich wurde als Herrscher namens Gideon inkarniert und musste dort für das Volk eintreten und kämpfen (zeigt einen Krieg). Auch dort erlebte ich eine gewisse Absenkung meines Niveaus, und dieser karmische Knoten, den ich dort knüpfte, war mit der Schädigung der Körper anderer Menschen verbunden (zeigt ein Schwert, und er kämpft mit diesem Schwert). Und ich kämpfte nicht nur, sondern richtete zum Beispiel auch Gefangene hin. Das heißt, es gab dort bestimmte Bräuche. All dies führte zu einer Schädigung meines Ätherfeldes, und ich nahm diese Schädigung mit in die Geistige Welt, bereits im Kausalkörper, also im karmischen Körper, aufgezeichnet. 

	All dies ging dementsprechend zunächst in den Körper des Täufers über. Da ich jedoch den Körper Johannes des Täufers in diesem Leben vorzeitig verließ (aufgrund der Ermordung meines Körpers), blieben diese Probleme bestehen und ich nahm sie mit in die nächste Inkarnation, nämlich zu Seraphim. Und als ich begann, mein Niveau zu erhöhen, manifestierten sie sich irgendwann als Krankheit. Die Krankheit war nur ein Zeichen dafür, dass in meiner Seele keine vollständige Ordnung herrschte. Und ich begann zu beten, dass Gott mir diesen Grund offenbaren möge. Mir wurde das Schlachtfeld gezeigt, und ich lenkte die Liebe dorthin, das heißt, ich reinigte sie. 

	Svetlana: Ich verstehe, danke. 

	24:51 Der Geist von Seraphim von Sarow über seine Visionen während des Gottesdienstes. 

	Swetlana: Dann stellt sich heraus, dass er zum Mönch geweiht ist. Und danach beginnen solche Wunder. Während des Gottesdienstes hilft Seraphim dem Priester (und jetzt könnte er dies als Hierodiakon tun), betrachtet die Engel und sieht während der Liturgie die Erscheinung Jesu Christi. Dies war der Kontakt mit Jesus Christus. 

	Frage: Wie ist ihm das alles passiert? Wie groß war der Schock für ihn? Denn er wurde anschließend mit Hilfe von Gottesdienstbesuchern aus der Kirche geführt. Was hat er in Wirklichkeit gesehen? Was geschah dann bei der Begegnung mit Jesus Christus, als er Engel sah? Was geschah in dem Moment, als er diese Visionen hatte? 

	Irina: Er zeigt mir, wie Kommunikation war. 

	(Seraphim) Warum gab es diesen Schock? Weil (wie ich bereits sagte) ich mein Niveau gesenkt hatte und mich einer solchen Präsenz immer noch unwürdig fühlte. Deshalb war ich nicht nur in einem Zustand der Scham, sondern auch in einem Zustand der Schuld oder so etwas (zeigt, wie er weint). Aber ich erhielt solche Gedanken, solche Signale, Botschaften, dass Gott mich liebt und deshalb möchte, dass ich Engel und Jesus sehe. Und ich war sogar überrascht, dass andere Menschen das nicht sehen. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass er nicht weiß, ob er ihm erzählen soll, was er gesehen hat oder nicht, so etwas in der Art, er zweifelt daran. 

	(Seraphim) Ich hatte auch Angst, dass sie mir nicht glauben würden, aber ich konnte es nicht für mich behalten. Ich wollte nicht als Emporkömmling dastehen – dass ein so junger Mönch unter Mönchen plötzlich anfängt, Jesus zu sehen. Sie konnten verstehen, dass ich einfach nur stolz war und mit Gott weiß wem kommunizierte und Gott weiß was sah. Es gab auch solche Ängste und sogar Zweifel: „Vielleicht ist das gar nicht Jesus? Vielleicht richten sich böse Geister auf ihn ein?“ 

	Solche Ängste gab es vor allem in meiner Jugend (zeigt). Als Kind fiel mir der Kontakt noch leichter. Und als ich schon gelernt hatte, begann ich, alle möglichen Literaturen zu lesen – die Bibel, das Leben von Heiligen, all diese Informationen, die ich dann selbst ausprobierte, und es fiel mir schon schwerer, an diese Kontakte zu glauben. Und als Kind, als Er auch zu mir kam, fiel es mir leichter, es zu akzeptieren. 

	Swetlana: Danke, danke! 

	28:56 Der Geist von Seraphim von Sarow bei seiner wundersamen Heilung eines Diakons. 

	Swetlana: Es gibt da so eine interessante Tatsache – kurios, lustig. Erzählen Sie mir bitte, wie Sie einen Diakon beeinflusst haben, der sich trotz seines Ranges nicht ganz anständig und nicht gottesfürchtig benahm. Es stellte sich heraus, dass er sprachlos war. Und nach einiger Zeit haben Sie ihn beeinflusst. 

	Als dieser Diakon die Kirche betrat, verlor er die Sprache, das heißt, seine Zunge wurde taub. Doch schließlich, nach Ihrem Einfluss, nach besonderen Gesängen, hörte seine Zunge auf zu taub zu werden, er begann zu sprechen, er konnte in der Kirche sprechen. Gab es tatsächlich einen solchen Fall? Bitte erzählen Sie uns von diesem ungewöhnlichen Fall. 

	Irina (Seraphim): Ja, auch er hatte eine gewisse Blockade im Zusammenhang mit Schuldgefühlen. Dieser Mann hatte Schuldgefühle gegenüber Gott, weil er sich seiner Frau gegenüber nicht besonders gut benahm. 

	(Irina) Das ist es, was er mir jetzt zeigt. 

	(Seraphim) Und weil er sich für unwürdig hielt, reagierte sein Körper so, dass seine Zunge taub wurde, das heißt, eine vorübergehende Stummheit trat auf. Und als ich für ihn betete und er glaubte, das Licht in sich, in sein Herz ließ, glaubte er, dass Gott ihm vergeben hatte, und er fühlte es – diese Stummheit verschwand. Dabei betrachte ich mein Gebet nicht einmal direkt als magisch – hier spielt auch der Glaube eine Rolle. 

	Svetlana: Ich verstehe. Danke. 

	30:57 Leben in einer Einsiedelei im Wald. Versuchungen. Kommunikation mit den Geistern des Waldes. 

	Swetlana: Während Ihrer Abgeschiedenheit nach 1794 führten Sie lange Zeit – sechzehn Jahre – im Wald, fünf Kilometer vom Kloster entfernt, ein asketisches Leben. Und da waren die Versuchungen des Teufels. 

	Diese Situationen, in denen Sie angeblich gesehen haben, wie die Wände Ihres Hauses buchstäblich einstürzten, als jemand die Tür aufbrach – was waren das für Visionen, was waren das für Versuchungen? 

	Irina (Seraphim): Ich hatte Angst vor verschiedenen Geistern, die im Wald lebten, also (zeigt) Naturgeistern. Auch sie kannten mich nicht. Denn als ich betete, strahlte ein solches Licht aus meiner Behausung, dass sie es sehen konnten, und vielen von ihnen war unklar, was geschah. Es war wie ein Fremdkörper für sie, und sie wollten mich nicht erschrecken, sondern mich von dort verschwinden lassen. Aber ich betete und sandte ihnen die Energie Gottes, und sie beruhigten sich, als ob zwischen mir und ihnen Versöhnung stattgefunden hätte. 

	Ich hatte keine Angst davor, denn ich glaubte damals schon vollkommen – ich vertraute auf mich selbst und auf Gott. Ich war mir sicher, dass Gott mich beschützen würde (zeigt ein Buch – den Psalter). Ich las ständig den Psalter, und dort stand oft, dass Gott mein Schutz, meine Festung, meine Zuflucht sei. Das waren die Bilder, die dort vermittelt wurden – dass einem Menschen ohne Gottes Willen nichts schaden kann. Ich glaubte vollkommen daran und hatte keine Angst. 

	Was die einstürzenden Mauern angeht, waren sie wie Visionen, die Mauern standen noch an ihrem Platz. 

	(Irina) Er zeigt mir, wie sie es ihm gezeigt haben, als ob es heruntergefallen wäre, damit er Angst hätte. 

	(Seraphim) Und warum ich das auch so sah, hat mir die Mutter Gottes gesagt – sie kam, um mich zu unterstützen, und Jesus kam. Ich habe diese Kontakte damals schon anders wahrgenommen, ich habe bereits daran geglaubt und mich damit abgefunden. Und mir wurde gesagt, dass ich eine solche spirituelle Sicht habe, die empfänglich ist, all diese Phänomene wahrnimmt, deshalb habe ich sie gesehen. Sogar als ich durch den Wald ging, sah ich den Geist des Waldes, ich sah Geister, die (zeigt) wie kleine Elfen mit Flügeln sind, die so über die Blumen fliegen (Irina zeigt, wie sie fliegen). 

	(Irina) Kurz gesagt, er sah die Geister der Natur. 

	Swetlana: Ausgezeichnet! 

	Irina (Seraphim): Und dann verliebten sich diejenigen, die mich ursprünglich aus ihrem Wald vertreiben wollten, in mich und griffen mich nicht mehr an. Das war nur in den ersten Monaten so. 

	Swetlana: Okay, danke. 

	34:54 Der Geist des Seraphim von Sarow über seine Pilasterwohnung und Lebensweise im Wald. 

	Svetlana: Aber während seiner Zeit des Säulentums – als er Tausende von Tagen und Nächten auf einem Stein stand und betete … 

	Irina (Seraphim): Nein, es waren nicht genau tausend Tage und Nächte, so etwas gab es nicht. Manchmal habe ich dort gebetet, weil der Stein nicht auf dem Boden lag, sondern auf einer Art Anhöhe, auf die man klettern und sich stellen konnte. Das heißt, es war ein Hügel, und wenn ich darauf stand, fühlte es sich an, als wäre ich dem Himmel näher. 

	Und ich habe es geliebt, es nachts zu tun, ja, wirklich, unter den Sternen. Es gab einen so wunderschönen Sternenhimmel, einen großen, wie umgekehrten Abgrund, in dem es Tausende wunderschöner Sterne gab. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt dieses Bild. Und tatsächlich ist es anders als jetzt, wo überall Laternen sind, aber damals war es sehr hell. 

	Svetlana: Ich verstehe. Also, hier ist es ... 

	Irina (Seraphim): Ich habe gebetet, aber nicht tausendmal. Natürlich ging ich zu meiner Hütte, natürlich betete ich dort, erledigte meine Hausarbeiten, all das hatte ich. Und ich kam zum Stein, um zu beten. 

	Svetlana: Gab es während der Nachtgebete, während solcher Nachtwachen, Tierangriffe oder Kontakt mit Tieren? Denn man geht davon aus, dass es damals nicht nur die Möglichkeit von Angriffen, sondern auch die Möglichkeit gab, Tiere zu erschrecken? 

	Irina (Seraphim): Zu dieser Zeit – nein. Tagaktive Tiere – sie schliefen zu dieser Zeit bereits. Wenn du von der Nacht sprichst. 

	Svetlana: Ja, ja, ja, wegen der Nacht. 

	Irina (Seraphim): Und die anderen Tiere – diese Waldgeister haben sie weggebracht. Das heißt, es gab eine Art Wache, Schutz. Ich habe gehört, dass dort manchmal Wölfe heulen (Shows), sich aber nicht näherten, weil sie einen Menschen riechen konnten und sich nicht näherten – sie jagten Tiere. Das waren genau die Tiere, und Eulen flogen dorthin. 

	(Irina) Er zeigt mir das jetzt und auch, dass neben seiner Hütte ein roter Hund lebt, und es ist so … Da sind Sterne, Nacht, in der Ferne ein paar Tannen, da ist ein ziemlich dichter Wald. Ja, es ist natürlich ein bisschen unheimlich. Vor allem, weil er da eine Art Kerze oder Fackel hat – da brennt etwas. Ja, da hängt eine Hängelampe, und er hat einen Ofen. Jetzt sehe ich so etwas wie einen Ofen … 

	Swetlana: Ja, da war ein Herd. 

	Irina: Dort ist Winter. 

	Und wer räumt den Schnee für dich? Er sagt: „Ich hatte eine Schaufel.“ Er zeigt etwas, das wie eine Holzschaufel aussieht. 

	Swetlana: Ich verstehe. 

	Irina: Damit hat er Schnee geräumt. Ja. Und er zeigt mir, dass sie ihm einige Produkte gebracht haben – er zeigt, dass sie ihm etwas gebracht haben. 

	Svetlana: Ja, das haben sie. Und er hat es den Mönchen gebracht. 

	Irina: Er zeigt mir, dass einige Leute auf Pferden angekommen sind und ihm ein paar Geschenke oder so etwas geben. 

	Swetlana: Ich verstehe. 

	Irina: Diese Leute sind wie Besucher. 

	Swetlana: Ja, ja, Leute. 

	Irina: Er zeigt ein Pferd mit einem Wagen, und in diesem Wagen sind einige Geschenke: Kleidung, warme Kleidung, Strickwaren, Essen. Und er zeigt mir jetzt, wie er sich bedankt und es dann jemandem geben könnte. 

	Swetlana: Ich verstehe. 

	Irina: Ein Teil der Lebensmittel ging an Menschen, die sie brauchten. 

	40:09 Der Geist von Seraphim von Sarow über sein Schweigegelübde. 

	Swetlana: Erzählen Sie mir bitte, Reverend Seraphim, von Ihrem Schweigen, das sehr lange anhielt, von Ihrem Schweigen, als Sie sich niederwarfen und mit niemandem sprachen – Sie waren in solcher Askese und Stille. Was war das nach Ihrem heutigen Verständnis? 

	Irina (Seraphim): Damals habe ich … Ja, ich hatte so eine Phase, es ist auch eine asketische Übung, wie deine Praxis, wenn du nicht mit Menschen kommunizierst. Aber in dieser Zeit denkst du an nichts, an nichts, was du willst – in deinem Kopf ist ein Gebet, ein ständiges Gebet, und nur der Geist ist damit beschäftigt. Um nicht von irgendwelchen Leuten, das heißt von irgendwelchen Umständen und Leuten, abgelenkt zu werden. 

	Sie nehmen so etwas auf sich, aber Sie verkünden es – das alles geschieht mit dem Segen des spirituellen Lehrers, und Sie verkünden es. Deshalb wissen die Mönche bereits davon und nähern sich nicht, aber die Leute können kommen, aber (zeigt) sie sind gewarnt, dass ich dieses Gelübde abgelegt habe. 

	Swetlana: Ich verstehe. Und wann war der erste Empfang, der erste Empfang nach dem Schweigen, nach dieser Askese – 1813 oder 1825? Wann kam der erste Besucher aus dem Schweigen? 

	Irina (Seraphim): Im dreizehnten. 

	Svetlana: Also im dreizehnten. 

	Irina: Ja, das haben sie mir in einer früheren Zeit gezeigt. 

	Swetlana: Und bei diesen Empfängen haben Sie den Menschen geholfen. Sie haben sie einfach mit Öl gesalbt und ihnen etwas zu trinken gegeben, und die Menschen wurden sofort geheilt. War das so? 

	Irina: Er zeigt mir, dass damals viele Leute kamen, deren Angehörige an der Front waren. 

	Swetlana: Also. 

	Irina (Seraphim): Und sie weinten viel und baten mich, für sie zu beten und ihnen zu sagen, ob ihre Verwandten noch am Leben waren oder nicht. Und alle baten mich, für den Frieden zu beten, und ich betete für ein Ende des Krieges. 

	Svetlana: Ich verstehe, ich verstehe. Danke, danke! 

	42:54 Der Geist der Seraphim von Sarow über das Seraphim-Diveyevo-Kloster der Heiligen Dreifaltigkeit. 

	Swetlana: Und jetzt, wenn möglich, sprechen wir über Ihr Seraphim-Diveyevo-Kloster, dessen Schirmherr Sie waren und dessen Bau Sie begonnen haben. 

	Sagen Sie mir bitte, sind Ihre Reliquien dort, wie ist Ihr Kontakt mit den Menschen jetzt? Der Graben der Mutter Gottes, den die Menschen jetzt umgehen, welche Wunder gibt es überhaupt auf der Energieebene? 

	Irina: Er zeigt es mir gerade – Heilung, Heilung von Krankheiten. Und natürlich geschieht in diesem Kloster Heilung und Reinigung der Seele von allen negativen Momenten, wenn man an der Beseitigung der spirituellen Ursachen arbeitet. Das heißt (er zeigt es mir gerade) verschiedene böse Wesenheiten verschwinden – es ist wie ein Schutz für den Menschen. 

	(Seraphim) Ja, wenn es da ist. Es ist ein sehr heller Ort, ich habe ihn sehr geliebt und das Licht meiner Seele hineingelegt, in diesen Raum. Als ich dort war, sandte ich Licht in alles – zu den Pflanzen, zur Erde, in die Luft. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass dieser Astralraum mit seiner Energie gesättigt ist. 

	Swetlana: Ausgezeichnet! 

	Irina (Seraphim): Natürlich wird jeder dort etwas Eigenes sehen. Wenn ein Mensch kein Gläubiger ist und sein Herz vor diesen subtilen spirituellen Empfindungen verschlossen hat, dann wird es für ihn einfach wie körperliche Schönheit sein. Es ist dort sehr schön. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, was er durch den Glauben sieht: Es ist ein wunderschöner Ort dort. Das heißt, durch die Menschen, die dorthin kommen. Und wenn jemand gläubig ist, wird er die Gnade dieses Ortes spüren. 

	(Seraphim) Was ist Gnade? Sie bedeutet, Hilfe im Gebet, in guten Taten und im Glück zu erhalten. Viele Menschen kommen dorthin, um für Gesundheit, Erfolg, die Geburt von Kindern usw. zu beten. Und wenn sie zum Beispiel im Kreis gehen (zeigt einen solchen Kreis), beten sie zur Mutter Gottes, dass sie ihnen weibliches Glück, Frieden in der Familie und gesunde, kluge Kinder schenkt. Und all das geht an den christlichen Egregor. 

	Wir sagen: Himmlisches Jerusalem, Himmlische Kirche. Genau das ist der christliche Egregor. Jerusalem ist bekanntlich die Stadt des Königs, und im spirituellen Sinne ist das Himmlische Jerusalem die Stadt des Himmlischen Königs. Und der Himmlische König ist der erstgeborene Sohn Jesus Christus, der immer eins mit dem Vater ist und diese Einheit nie verlassen hat. Seine Erstgeburtlichkeit liegt gerade in dem ständigen Wunsch, sich durch seinen Willen in keiner Weise von Gott zu trennen, wenn er sich als Einheit trennt. 

	46:49 Über die Reliquien der Seraphim von Sarow in Diveyevo. 

	Swetlana: Die Reliquien, die im Museum gefunden und als Reliquien von Seraphim von Sarow identifiziert wurden, konnten nur anhand der Inschrift entschlüsselt werden. Bestätigt Seraphim, dass es sich tatsächlich um seine Reliquien handelt? Kann diese Frage jetzt beantwortet werden? 

	Irina: Wo ist dein Körper? Wurden deine Reliquien gefunden? 

	(Seraphim) Ja. Aber die Sache ist die, dass sie in den Händen von Leuten waren, die sie studiert haben. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie sie etwas sortieren ... 

	Svetlana: Ja, es fehlte ein Wirbel. 

	Irina (Seraphim): Und dort in der Kiste neben meinen sterblichen Überresten sind Überreste von Körpern, die nicht mir gehören. Das heißt, sie haben einfach alles auf einen Haufen gelegt. Aber das ist völlig unwichtig, da waren auch… Ich weiß nur, wessen Körper das waren, es waren auch Mönche. Das heißt, das waren bestimmte Überreste anderer Mönche. 

	Svetlana: Das sind also auch heilige Überreste? Ausgezeichnet, ausgezeichnet. Es stellt sich heraus, dass diese immer noch Heiligen gehören … 

	Irina: Er zeigt mir jetzt sein Bein. Was ist da? Also, jetzt... Er zeigt mir sein rechtes Bein, als ob die Knochen von einer anderen Person verrotten würden, so etwas in der Art. 

	Svetlana: Ich verstehe, gut. 

	48:41 Der Geist der Seraphim von Sarow „Heiligkeit“ und „Heiligkeit“. Der Einfluss von Reliquien auf Gläubige. 

	Svetlana: Wie wirken Reliquien auf einen Menschen? Wenn er sich ihnen nähert und mit ihnen interagiert – wirken sie heilend oder ist es einfach die Energie solcher Glückseligkeit? Was genau? 

	Irina (Seraphim): Genau wie jeder andere Schrein. 

	Ich erkläre kurz, was ein heiliger Gegenstand, ein Schrein, ist. Was ist Heiligkeit? Es ist die Energie Gottes, die Quelle aller Energien des Universums. Im Russischen heißt diese Energie „Heiligkeit“ und kommt von vielen Menschen, die dieses Licht in sich gespeichert haben. 

	Übrigens ist jede göttliche Energie Licht und wird göttliches Licht genannt. Heiligkeit ist auch Licht. Es gibt auch göttliche Energien wie Liebe, Leben, Wahrheit – all das ist auch Licht. Und Heiligkeit ist genau die Energie, die einen Menschen reinigt und ihn auch heilig macht. 

	Das heißt, dies ist die Energie der Einheit, der Vereinigung der Seelen. Und wenn ein Mensch sie in seinem Herzen angesammelt hat (zeigt), wie ein Sparschwein, in das Münzen geworfen werden, dann beginnt sein ganzer Körper, alle Atome seines Körpers, mit dieser Energie gesättigt zu werden. Denn solange ein Mensch lebt, ist seine Seele mit dem Körper verbunden, und was in der Seele geschieht, wirkt sich auf den Körper aus. 

	Und wenn ein Mensch den Körper verlässt, das Leben verlässt, stirbt, seine Seele sich vom Körper trennt, dann bleibt dieser Einfluss im Körper, Spuren dieses Einflusses, diese Energie. Und wenn dann Menschen anfangen, zu diesen Überresten zu kommen... Denn Anbetung bedeutet, diesen Menschen zu ehren, das heißt nicht, sich wie Gott zu verneigen, sondern ihn zu respektieren, ihm Tribut zu zollen. Das heißt, sein Andenken zu ehren, seiner zu gedenken, ihm zu danken, ihm Liebe zu senden. 

	Und der Körper, diese Überreste, Reliquien, wie Sie sagen, sind ein Faden, der mit der Seele verbunden ist. Das war ein gewisser Teil davon. Die Seele spürt es also (zeigt, wie auch der Geist es spürt). Und wenn die Menschen beginnen, Reliquien anzubeten, das heißt, sich nicht nur zu verneigen, sondern spirituell anzubeten, das heißt, Respekt zu erweisen, zu ehren, zu preisen, dann spürt das der Geist, der sich auf einer hohen Ebene befindet. Und durch diesen Körper, durch diese Überreste, sendet er ihnen auch Energie. Dies wird durch das Licht bestätigt, das von ihm ausgeht. 

	Swetlana: Danke. 

	Irina (Seraphim): Die Menschen spüren das auch, und viele spüren Veränderungen, zum Beispiel die Atmosphäre, eine besondere spirituelle Atmosphäre im Tempel, in dem sich die Reliquien befinden. Denn dort gibt es Strahlung, aber nicht physisch, sondern genau auf der spirituellen Ebene. 

	Swetlana: Großartig! 

	53:16 Über die Heilsitzungen „Strahl der Seraphim“. 

	Svetlana: Irina, ich möchte dir noch eine letzte Frage stellen. Weißt du, in dem Chat, in dem ich Heilsitzungen durchführe, habe ich eine Sitzung mit Seraphim von Sarow. Ich möchte den Heiligen Seraphim fragen, wie zufrieden er mit meinen Sitzungen ist? 

	Wenn ich diese Sitzungen durchführe, nenne ich sie „Seraphim-Strahl“, weil dies die Energien der Seraphim sind, die durch mich fließen. Wie zufrieden ist er mit der Qualität dieser Sitzungen, wie ich diese Sitzungen durchführe? Was sind seine Wünsche? 

	Irina (Seraphim): Ja, ich danke dir, meine spirituelle Tochter. Wir nennen unsere Kontaktpersonen spirituelle Kinder. Aber ich möchte sagen, dass du nicht nur meine Energien dorthin leitest, sondern auch Kontakt mit Sergius von Radonesch hast. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt sich selbst mit Matrona und mit Panteleimon, dem Heiler. Er zeigt, wie sie in deiner Nähe sind. 

	(Seraphim) Wie sehr freue ich mich? Alles steht im Licht der göttlichen Liebe. Mir gefällt auch, wie du deine Übungen durchführst, die du Meditationen nennst. Sie haben eine sehr gute Wirkung auf die Menschen und führen sie zu Gott im Herzen, das heißt, sie offenbaren göttliche Fähigkeiten. 

	Swetlana: Danke! 

	Irina (Seraphim): Ich danke dir für deine Aktivität auf der Erde und auch für deine Ruhe in den stürmischen Zeiten des Lebens. Und ich danke dir auch für deinen Optimismus, für den hohen, reinen Zustand deiner Seele und für deine Liebe zu den Menschen. 

	Swetlana: Eine tiefe Verbeugung! Danke, danke, danke, Seraphim von Sarow! Reverend Seraphim, ehrlich gesagt war ich angesichts dieser wundervollen Botschaft sogar ratlos. 

	Teilen Sie mir, wenn möglich, Ihre Wünsche mit! Vielleicht auch ein paar persönliche Wünsche für mich? Ich nutze die Gelegenheit und frage Sie. 

	Irina: Er sagt, dass du dich mehr ausruhen und aus irgendeinem Grund deine Ernährung verbessern musst. Damit sie abwechslungsreicher wird. Und mehr Zeit in der Natur verbringen, mit der Natur kommunizieren, mit der Sonne, mit Blumen, mit Bäumen... Das heißt (er zeigt es mir) Gott jeden Tag danken und mit der Natur kommunizieren. Mach Spaziergänge und widme dich dir selbst als Frau mehr Zeit – du bist eine wunderschöne Frau! 

	Svetlana: Danke, danke! Okay, danke. 

	Irina: Jetzt schickt er dir Energie, Licht. Was fühlst du? 

	Svetlana: Oh ja, ich akzeptiere! Denn weißt du – ich bin gerade in einem Flow, in einem leichten, und ich bin sogar verwirrt wegen all dem. Ich bin so zufrieden mit all dem – dem Flow! Ich danke und akzeptiere, ich liebe und segne! Mehr gibt es nicht zu sagen. Danke, Seraphim von Sarow! 

	Nun, es gibt noch viele Fragen, aber wir werden, wie man so schön sagt, bei Gelegenheit wieder miteinander reden. Vielen Dank für das Gespräch! Vielen Dank für die Antworten und Erläuterungen! Viele Fragen zu Ihrem Leben werden jetzt klar und verständlich. Dafür danke ich Ihnen sehr. Okay, wir können hier zum Schluss kommen. 

	Irina: Und ich danke dir. Seraphim, danke! Ich sende dir das Licht der Liebe und Dankbarkeit. Auch dir, Svetlana, danke. Und danke euch, liebe Zuschauer, dass ihr euch dieses Video angesehen habt. Danke, Svetlana, für die interessanten Fragen, und danke, Seraphim, für die Antworten. 

	Er sagt: „Danke auch.“ 

	Also, liebe Freunde, vielen Dank! Bis zum nächsten Mal! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Svetlana Evva – Meisterin des Cassiopeia-Projekts, Vertreterin der SAKRAL-Schule; 

	Erzengel Michael ist der Wächter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt; 

	Der Geist von Seraphim von Sarow ist ein Hieromonk, ein Heiliger der russisch-orthodoxen Kirche, eine der Inkarnationen des Erzengels Michael. 

	Kontaktaufnahme. Wie wird man ein physischer Kontaktperson? Schutz vor vibrationsarmen Kontakten 

	 https://blog.cassiopeia.center/kontakterstvo-kak-stat-fizicheskim-kontakterom-zas  

	Was sollten Sie tun, wenn Sie Körperkontakt wünschen? Aber nicht nur Körperkontakt, sondern auch Körperkontakt mit einer fremden Zivilisation. Dies ist eine sehr ernste Entscheidung, die nicht nur Ihr Leben, sondern auch das Leben Ihrer Mitmenschen verändern kann. Denn Körperkontakt mit einem Menschen beeinflusst in der Regel dessen Weltbild, seine Einstellung gegenüber anderen und sogar seinen Lebensstil, was sich wiederum auf die gesamte Familie auswirken kann. 

	Wir sprechen hier von physischen Kontakten, nicht von astralen. Im Gegensatz zu astralen und mentalen Kontakten sind physische Kontakte viel schwieriger vor Verwandten und Freunden zu verbergen, auch rein psychologisch. 

	MidgasKaus erinnert daran, dass es sich um Kontakte handelt, bei denen die Erinnerung erhalten bleibt. Manchmal wird die Erinnerung gelöscht und der Kontaktierte freigelassen, manchmal auf seinen Wunsch, wenn er versteht, dass er in der Umgebung, in der er sich befindet, nicht schweigen kann und keine Konsequenzen in Form einer Änderung seiner Einstellung ihm gegenüber wünscht. Solche Anfragen werden häufig von Kuratoren – Mitarbeitern der Interstellaren Union – entgegengenommen. 

	Bei Personen mit bewusstem Körperkontakt handelt es sich um Personen, die die Erinnerung an den Körperkontakt behalten, wie Irina Podzorova, und um Personen, die sich nach dem Kontakt daran erinnern und darüber sprechen können. 

	Wenn Ihre Erinnerung erhalten bleibt, müssen Sie verstehen, dass es schwierig sein wird, in Ihrer Umgebung nicht über dieses Ereignis zu sprechen, auch wenn Sie jetzt denken, dass dies nicht der Fall ist. Aber wenn Sie ein Raumschiff besuchen, das Sie in wenigen Minuten ans andere Ende der Galaxie bringt und wieder zurückbringt, besonders wenn Sie noch nicht geflogen sind und nicht daran gewöhnt sind, wird es ziemlich schwierig sein, sich der Freude zu enthalten. Besonders im ersten Jahr erlebt der Kontaktierte sozusagen Euphorie. Dann gewöhnt man sich natürlich mehr oder weniger an Kontakte. 

	Wenn Sie sich also trotzdem dazu entschließen, ein physischer Kontaktperson zu sein, ist dies eine schwerwiegende Entscheidung. Sie müssen vor diesem Ereignis mehrere Phasen durchlaufen. 

	Der erste und wichtigste Schritt ist die Abstimmung Ihrer Entscheidung mit Ihrem Höheren Selbst. Sie sind der verkörperte Teil des Geistes, 30 % der göttlichen Essenz, die im Körper verkörpert ist. Ohne das Höhere Selbst ist es nicht möglich, eine Entscheidung über Körperkontakt zu treffen, denn das Höhere Selbst sind Sie selbst in der Geistigen Welt. Daher ist es notwendig, bewusst mit diesem Teil der Geistigen Welt zu sprechen. Stellen Sie zunächst eine Frage. 

	(Irina) Jetzt gibt er Anweisungen, was getan werden muss, um ein physischer Kontaktperson zu werden, sofern dies natürlich möglich ist und Ihre Schwingungen geeignet sind. 

	(MidgasKaus) Die Bedingungen für physischen Kontakt ändern sich, da die Initiative nicht mehr nur von Außerirdischen ausgehen kann, die entsprechend ihrer Schwingungen und ihrer Vereinbarung in der Geistigen Welt über den Kontakt zu Erdbewohnern fliegen, wie es früher der Fall war. Auch der Erdbewohner selbst kann zum Initiator dieses Kontakts werden, das heißt, sich selbst kundtun, seinen Wunsch äußern. Wie geht das? 

	Zunächst gilt es, Kontakt zu Ihrem Höheren Selbst, Ihrem spirituellen Selbst, Ihrem inneren Licht aufzunehmen. Bevor Sie um physischen Kontakt bitten, müssen Sie natürlich zunächst die Ziele Ihrer Inkarnation herausfinden. Dies sollten Sie bereits wissen, wenn Sie Ihren Wunsch verkünden, Kontaktperson zu werden. 

	Sie müssen die Ziele Ihrer Inkarnation kennen und wissen, ob Sie Ihre Aufgabe erfüllen. Wenn die Antwort lautet, dass Sie diese nicht erfüllen, fragen Sie sich, was Sie davon abhält, sie zu erfüllen. Wir nennen dies „die Aufgaben Ihres Schicksals herausfinden“. 

	Zweitens: Wenn Sie sich entscheiden, eine physische Kontaktperson zu werden, wenden Sie sich an Ihr Höheres Selbst. Stellen Sie ihm die Frage: Sind Sie bereits eine Kontaktperson? 

	Es gibt viele Kontaktpersonen auf der Erde, die sich ihres Kontakts auf astraler und mentaler Ebene nicht bewusst sind. Das heißt, sie sprechen nicht von Kontakt, weil sie nicht verstehen, was geschieht. Sie haben weder in der Schule noch von ihren Eltern gelernt, mental Kontakt aufzunehmen. Es gibt auch Menschen, die bereits physischen Kontakt hatten, aber aus verschiedenen Gründen, auch auf ihren Wunsch, wurde die physische Erinnerung daran aus ihrem Gehirn gelöscht. Aber das Höhere Selbst weiß davon. Kurz gesagt: Der zweite Schritt besteht darin, Ihr Höheres Selbst zu fragen: „Bin ich jetzt schon ein Kontaktperson?“ 

	Weiter - abhängig von den Antworten. Wenn Sie ein Kontaktperson sind, klären Sie mit Ihrem Höheren Selbst: „Mit wem besteht der Kontakt – Humanoiden, Plasmoiden, der Geistigen Welt? Wie lange (wie lange) besteht dieser Kontakt schon? Und zu welchem Zweck wird er hergestellt?“ 

	Nachdem Sie diese Informationen erhalten haben, stellen Sie dem Höheren Selbst die folgende Frage: „Kann ich ein physischer Kontaktperson außerirdischer Zivilisationen werden?“ Einfach alle Zivilisationen außerirdischen Ursprungs. Wenn das Höhere Selbst mit „Ja“ antwortet, stellen Sie unbedingt klar: „Entspricht dies dem Zweck meiner Inkarnation?“ Das heißt, damit Sie nicht nur als Kontaktperson geeignet sind, sondern damit dies die Umsetzung Ihrer anderen Ziele nicht beeinträchtigt, wenn das Ziel des physischen Kontakts plötzlich nicht mehr zu Ihren Lebensaufgaben gehört. 

	Die Sache ist die, dass auf der Erde Geister geboren werden, die einen anderen Weg gehen. Und es werden auch Geister geboren, deren Lebensaufgabe der physische Kontakt mit anderen Welten (Zivilisationen) ist. Sobald Sie vom Höheren Selbst eine positive Antwort auf die Frage erhalten: „Entspricht physischer Kontakt Ihrer Aufgabe?“, stellen Sie die nächste Frage: „Höheres Selbst, zu welcher mir bekannten Zivilisation oder Rasse passen meine Schwingungen für physischen Kontakt am besten?“ Wenn Ihnen diese Rasse bekannt ist, wird eine Antwort kommen oder ein Bild oder ein Ihnen bekanntes Wort. Wenn Sie dieses Wort nicht im Gedächtnis haben, können Sie sich einfach das Bild eines beliebigen Außerirdischen zeigen lassen. Aber dieses wird Ihnen nicht vertraut sein – das ist eines. 

	Nachdem Sie die Antwort vom Höheren Selbst erhalten haben, stellen Sie eine Bitte an Ihr Höheres Selbst und sagen: „Mein Höheres Selbst, ich bitte dich, einen Vertreter der Zivilisation, mit der ich für physische Kontakte geeignet bin, in den Astralkörper einzuladen, damit ich mit ihm sprechen und diesen Kontakt vereinbaren kann.“ Das heißt, Sie laden durch das Höhere Selbst zunächst einen Vertreter dieses Planeten in den Astralkörper ein. 

	Ich erinnere dich daran, dass dein Höheres Selbst in der Geistigen Welt ist, ebenso wie das Höhere Selbst der Geister, die auf anderen Planeten inkarniert sind. Deshalb kommunizieren in der Geistigen Welt alle Geister, alle Höheren Selbste, alle nicht inkarnierten Teile geistiger Wesenheiten miteinander. Sie haben die Fähigkeit, deine Bitten und Wünsche einander sofort zu übermitteln, nicht über die übliche, selbst schnellste materielle (kosmische) Verbindung, sondern über die Geistige Welt. Dies geschieht fast im selben Moment, in dem du gefragt hast, denn in der Geistigen Welt gibt es, wie du weißt, keine Zeit. 

	Sie haben also durch das Höhere Selbst einen Vertreter in den Astralkörper eingeladen. Sobald er zu Ihnen kommt, werden Sie in einem veränderten Bewusstseinszustand, d. h. in einem Zustand der Kommunikation mit dem Höheren Selbst, sofort entweder eine Präsenz oder ein Bild spüren – es hängt von Ihrer Sensibilität ab. 

	Wenn Sie sich an das Höhere Selbst wenden, müssen Sie die Augen geschlossen halten, um nicht von Objekten der materiellen Welt abgelenkt zu werden. Sobald Sie die Vertreter durch das Höhere Selbst rufen, werden sie Sie hören. Gemäß der Vereinbarung mit der Interstellaren Union, der Galaktischen Föderation des Lichts, wird jeder freie Vertreter sein Phantom senden oder in seinem Astralkörper kommen, um mit Ihnen über Ihren physischen Kontakt zu sprechen. Dies wird nun geschehen, weil dies eine Vereinbarung mit der Kommission der Interstellaren Union ist. 

	Sobald Sie das Bild des Astralkörpers eines Vertreters eines anderen Planeten spüren oder sehen, begrüßen Sie ihn laut mit Ihren eigenen Worten und danken Sie ihm für sein Kommen. Sagen Sie ihm, dass Sie physischer Kontaktperson seines Planeten werden möchten. Fragen Sie ihn auch nach seinem Namen. In diesem Fall kommt Ihnen der Name, den Sie hören, vielleicht bekannt vor, oder Sie hören nur eine Reihe von Geräuschen. Beides ist normal, denn in Gedankenbildern werden Informationen nur über Ihr Gedächtnis, über Ihr Gehirn übermittelt. In jedem Fall erfolgt die Kommunikation mit den Geräuschen, die er Ihnen übermittelt – und es kommt vor, dass er überhaupt kein Russisch kann und Sie es natürlich auch nicht –, wie man so schön sagt, telepathisch, über Gedanken. Da Sie noch keinen physischen Chip installiert haben, erhalten Sie seine Antworten über Ihren spirituellen Kanal. 

	Der spirituelle Kanal durchläuft alle Strukturen Ihrer Aura, einschließlich des Mental-, Astral- und Ätherkörpers. Und dank dessen hören Sie seinen Namen, den Namen des Planeten, so wie Sie ihn wahrnehmen. Merken Sie sich jedoch unbedingt den Namen und den Planeten desjenigen, der zu Ihnen kam, oder schreiben Sie ihn besser auf. Denn dann können Sie ihn vergessen, und in Zukunft wird der Kontakt dadurch erschwert. 

	Liebe Freunde, bevor Sie überhaupt ein Gespräch mit Außerirdischen über Körperkontakt beginnen, bitte ich Sie, die Bedingungen für Körperkontakte, die in unseren Gruppen und sozialen Netzwerken veröffentlicht werden, sorgfältig durchzulesen. 

	(MidgasKaus) Ja, Sie müssen die Bedingungen für körperliche Kontakte lesen. Und entscheiden Sie selbst und fragen Sie auch Ihr Höheres Selbst, inwieweit Sie all diesen Bedingungen entsprechen. Das ist sehr wichtig! Denn bevor Sie in körperlichen Kontakt treten, werden Sie von Vertretern außerirdischer Zivilisationen gescannt. 

	Sobald also ein Vertreter dieses Planeten, dessen Schwingungen am besten zu Ihnen passen, in Ihrem Astralkörper zu Ihnen kam, dankten Sie ihm und schickten ihm das Licht Ihrer Liebe. 

	Das Licht deiner Liebe ist die höchste Schwingungsenergie, die niederschwingende Außerirdische nicht annehmen können. Sie entfernen sich davon. Aber hochschwingende Außerirdische, also gute, helle Persönlichkeiten, nehmen es an und senden es dir als Antwort. Es geht darum zu überprüfen, wer zu dir gekommen ist – ein Außerirdischer oder ein Plasmoid mit negativen Absichten unter seinem Deckmantel. Das heißt, zu überprüfen bedeutet, das Licht der Liebe zu senden. 

	Es könnte sich um ein spirituelles Wesen mit niedriger Schwingung handeln, das überhaupt nicht verkörpert ist und einfach, nachdem es Ihren Wunsch gehört hat, beschlossen hat, beispielsweise über Sie zu scherzen. Das kommt vor. Ja, sie finden es lustig, wenn Menschen glauben, sie seien Außerirdische. Sie können ihr Bild annehmen und, um es zu erkennen, das Licht der Liebe senden. Und sehen Sie, was mit diesem Bild passiert und was Sie fühlen: eine Reaktion auf die Botschaft oder nicht. 

	Sie haben also das Licht der Liebe gesendet und sich vergewissert, dass sich vor Ihnen ein hochspirituelles Wesen befindet. Sprechen Sie es mit Namen an und sagen Sie ihm: „Ich kenne die Bedingungen für physische Kontakte, die mir durch die Kontaktperson der Interstellaren Union Irina Podzorova übermittelt wurden. Ich glaube, dass ich diese Bedingungen voll und ganz erfülle. Ich bin bereit für physischen Kontakt mit Ihrer Zivilisation. Ich habe mich dazu entschieden, weil ich mit meinem Höheren Selbst Kontakt aufgenommen habe und es mir gesagt hat, dass Ihre Zivilisation schwingungsmäßig am besten zu mir passt.“ Sie können dies mit Ihren eigenen Worten sagen, aber die Bedeutung sollte genau so sein. Das heißt, erklären Sie, warum Sie diesen Vertreter eingeladen haben und dass Sie physischen Kontakt wünschen. 

	Dann sagst du, dass du zustimmst. Du musst bewusst zustimmen. Du sagst deinen Namen und sagst: „Ich (nenne den Namen) gebe meine freie und bewusste Zustimmung zum Körperkontakt mit Vertretern der dir bekannten Zivilisation.“ Wenn der Name des Planeten bekannt ist, nenne ihn. Wenn der Name des Sternbilds oder des Sterns bekannt ist, zum Beispiel Sirius, Wega, Leier, Plejaden, Kassiopeia, dann nenne einfach die Zivilisation der Leier, Plejaden usw. Du kannst einfach eine Gruppe von Zivilisationen benennen. Für die Geistliche Welt ist dieser Name ausreichend. Du musst bewusst zustimmen. Dann kommt der Vertreter, d. h. tu es vor ihm, damit er es hört. 

	„Ich (Name) gebe meine freie und informierte Zustimmung zum Körperkontakt mit Vertretern der Zivilisation (bitte nennen Sie welche).“ Nennen Sie die Dauer. Zum Beispiel für 1 Jahr, für 5 Jahre oder bis zum Ende der Inkarnation – wie Sie es bereits fühlen. Dies ist auch unbedingt erforderlich, denn wenn Sie dies nicht tun, gilt die Dauer standardmäßig bis zum Ende der Inkarnation. Dies gilt insbesondere nicht nur für Außerirdische, sondern auch für spirituelle Wesen – Ihre Engel, Mentoren, die Ihre Zustimmung zu spirituellen Mentoren in der spirituellen Welt dieser Außerirdischen bestätigen. Sie haben auch ihre eigenen Mentoren (Berater), die sie in Körpern inkarniert haben. 

	Sie geben diese Zustimmung nicht so sehr den Außerirdischen, sondern den Engeln, Ihren Mentoren, die dafür sorgen werden, dass Ihr freier Wille nicht verletzt wird, und Sie tun dies völlig frei und bewusst. Und natürlich geben Sie diese Zustimmung auch Ihrem himmlischen Vater – unserem Gott, um zu zeigen, dass diejenigen, die mit Ihnen Kontakt aufnehmen, Ihren freien Willen voll und ganz respektieren. 

	Und sobald Sie sagen: „Ich stimme bewusst dem Kontakt für einen bestimmten Zeitraum mit einer bestimmten Zivilisation zu“, sagen Sie unbedingt: „zum Zweck von (Nennen Sie den Zweck)“ – hier benennen Sie es, wie Sie es fühlen. Sie können zum Beispiel sagen: zum Zweck der spirituellen Entwicklung, der spirituellen Evolution oder um den Menschen auf dem Planeten Erde in diesem und jenem zu helfen. Sie müssen den Zweck benennen, zu dem Sie diesen physischen Kontakt überhaupt wünschen. Zwecke, die damit zusammenhängen, dass Sie daran interessiert sind, Planeten zu beobachten oder an außerirdischen Geräten behandelt zu werden, funktionieren nicht. Der Zweck muss global sein und sich auf unsere Zivilisation beziehen. 

	Menschen mit persönlichen Zielen, die nicht mit den sogenannten „Inkarnationszielen“ in Zusammenhang stehen, werden meist nicht als physische Kontaktpersonen betrachtet. Denn für Ihre persönlichen Flüge (wenn Sie beispielsweise nicht bereit sind, anderen davon zu erzählen) wird Astralreisen meist als ausreichend angesehen. Und wenn Sie nicht wissen, wie Sie in die Astralwelt hinausgehen, dann lernen Sie es. 

	Körperkontakt ist ernster als Astralreisen. Sie müssen verstehen, dass es dabei um die materiellen Ressourcen der Interstellaren Union, der Galaktischen Föderation des Lichts, geht. Sie müssen eine gewisse Energiemenge aufwenden, nicht nur um zur Erde zu fliegen und Sie zu einem anderen Planeten zu bringen und Sie wieder zurückzubringen. Sie müssen auch eine gewisse Energiemenge aufwenden, um das Raumschiff abzuschirmen, damit es in der Erdumlaufbahn, in der Erdatmosphäre, in Ihrer Nähe usw. nicht bemerkt wird. Sie müssen Ort, Zeit und Art der Abschirmung des Schiffes vor Radargeräten genau bestimmen. Viele Nuancen. 

	Sie müssen verstehen, dass dies ein ausreichend schwerwiegender Grund sein muss und nicht nur „Ich möchte einen anderen Planeten sehen“. Sie müssen auch verstehen, dass Ihr Grund der Kontaktkommission der Interstellaren Union mitgeteilt wird, die dann entscheidet, ob Ihre Anfrage angenommen wird oder nicht. 

	Sie haben also Ihr Einverständnis gegeben. 

	Kontakt mit dem Höheren Selbst und Erleuchtung. Der Zweck der Inkarnation des Geistes auf Erden 

	Frage: Eine Person kann nicht mit ihrem Höheren Selbst kommunizieren, möchte aber unbedingt Kontaktperson werden. Ist das möglich? 

	LiShioni antwortet: 

	Der springende Punkt ist, lieber Teilnehmer des Cassiopeia-Projekts: Wenn Sie keinen Kontakt zu Ihrem Höheren Selbst herstellen können, ist der physische Kontakt mit Ihnen bedeutungslos. Denn das Hauptziel sowohl des Cassiopeia-Projekts auf der Erde als auch Ihres inkarnierten Geistes ist es, dass Sie als inkarnierter Teil lernen, eins zu sein. Nicht nur zu kommunizieren, sondern eins mit Ihrem Höheren Selbst, mit Ihrem Geist zu sein. Dies wird in Ihren Religionen als Offenbarung des Bildes Gottes in Ihnen selbst oder in östlichen Religionen als Erleuchtung bezeichnet. 

	Und wenn Sie jetzt nicht mit Ihrem Höheren Selbst kommunizieren können, helfen Ihnen Kontakte mit Außerirdischen dabei nicht. Vielmehr können sie Sie sogar davon ablenken, an sich selbst zu arbeiten, weil Sie vom Thema Weltraumflüge usw. mitgerissen werden. Sie können vom Weg der spirituellen Entwicklung abgelenkt werden und es wird schwieriger sein, die Kommunikation mit Ihrem Höheren Selbst zu erlernen. 

	Zuerst müssen Sie etwas Einfacheres tun, nämlich lernen, mit Ihrem Höheren Selbst zu kommunizieren. Dies ist eine notwendige Maßnahme, die nicht von uns eingeführt wurde. Tatsache ist, dass die Vertreter der Geistigen Welt aus der Höheren Engelshierarchie, mit denen ich kommuniziere, MidgasKaus und die Vertreter der Interstellaren Union-Kommission uns dringend davon abraten, mit Menschen in Kontakt zu treten, die nicht darauf achten, die Fähigkeit zur Kommunikation mit ihrem Geist zu entwickeln. 

	Der Einfluss des Zustands des menschlichen physischen Körpers auf den Kontakt. Das Konzept der "jungen Rasse". Vorbereitung auf den ersten Körperkontakt 

	(LiShioni) Nun zur Gesundheit. Ich werde es jetzt erklären. Lesen Sie also zunächst die Kontaktbedingungen noch einmal sorgfältig durch und fragen Sie sich und Ihr Höheres Selbst: Erfüllen Sie diese Bedingungen? Erst dann fragen Sie nach dem physischen Kontakt und laden Sie, wie bereits gesagt, nach der Genehmigung des Höheren Selbst einen Vertreter in den Astralkörper ein. 

	Sobald der Vertreter eingetroffen ist und Sie ihm Ihre bewusste Einwilligung zum Kontakt gegeben und erklärt haben, wie lange und zu welchem Zweck Sie ihn benötigen, geben Sie Ihre Einwilligung zum Scannen. Sie rufen ihn beim Namen und sagen: „Ich erteile Ihnen die Einwilligung, meine Aura zu scannen. Bitte prüfen Sie, ob ich energetisch für den Kontakt geeignet bin.“ Ihr Höheres Selbst hat Ihnen mitgeteilt, dass er für den Kontakt geeignet ist. Lassen Sie ihn nun den Zustand Ihrer Aura prüfen und seine Meinung dazu abgeben. In der Regel stimmen hier die Meinungen des Höheren Selbst und Ihres zukünftigen möglichen Kurators überein. 

	Er kann sagen, dass Sie an Ihrer Aura und Ihren Chakren arbeiten und einige Blockaden lösen müssen – das ist ganz normal. Denn Körperkontakt mit einer auf irgendeine Weise geschädigten Aura kann gesundheitsschädlich sein. Darüber hinaus verfügen Außerirdische über eine größere Anzahl von Chakren und Auraschichten, da sie völlig unterschiedliche Auren haben. Aus diesem Grund kann der Kontakt mit einer stark geschädigten oder blockierten Aura beispielsweise zu einer Verschlimmerung Ihrer körperlichen Erkrankungen führen, die allen Vertretern außerirdischer Zivilisationen sehr gut bekannt sind. Und selbst wenn Sie dem zustimmen, aber etwas mit Ihrer Gesundheit passiert oder passieren wird, tragen die Kuratoren, die dem zugestimmt haben, die Verantwortung. 

	Wenn Sie außerdem die Zustimmung des außerirdischen Vertreters, der zu Ihnen gekommen ist, zu Ihrem Körperkontakt erhalten haben, denken Sie daran, dass er nicht allein über solche Fragen entscheidet. Ich erinnere Sie noch einmal daran, dass jeglicher Körperkontakt mit einem Vertreter der Erde nur mit der Genehmigung der Kommission der Interstellaren Union für Kontakte mit jungen Rassen erfolgen kann. 

	Eine Rasse gilt als jung, bis die bewaffneten Konflikte zwischen den Staaten auf ihren Planeten und Kolonien aufhören. Und bis ihre Raumschiffe – also keine automatischen Sonden, sondern Raumschiffe mit lebenden Humanoiden an Bord – die Grenzen des Sternensystems verlassen. 

	Und zwar nicht nur, wenn sie zu einem anderen Planeten fliegen, sondern auch, wenn sie das Sternensystem verlassen. Dann geht das Konzept der „jungen Rasse“ über das hinaus. 

	Sie haben also die Zustimmung des Höheren Selbst erhalten, von diesem Kurator – dem Repräsentanten des Planeten, der gekommen ist. Bitten Sie ihn nun gedanklich oder laut, Sie über Ihren Wunsch, Kontaktperson zu werden, und über Ihre Zustimmung zu informieren, die Sie der Kontaktkommission der Interstellaren Union gegeben haben. Fragen Sie ihn unbedingt: „Wann findet die nächste Sitzung dieser Kontaktkommission statt?“ Jetzt werden sie häufiger stattfinden als früher alle drei Monate. Wie oft – diese Frage wird gerade entschieden, aber auf jeden Fall wird es häufiger sein. 

	Sie erhalten einen Gedanken mit dem Datum dieses Treffens. Das heißt, der kommende Vertreter wird davon erfahren. Schreiben Sie es unbedingt auf und sagen Sie: „Ich erteile den Vertretern der Kontaktkommission der Galaktischen Föderation des Lichts und der Interstellaren Union meine bewusste Zustimmung, mich im Astralkörper auf meine Schwingungskonformität für physische Kontakte zu scannen.“ Es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass, nachdem Ihr Name und Ihre Absicht der Kontaktkommission bekannt sind, Vertreter dieser Kommission kommen, um Sie in Ihrem Astralkörper zu scannen. 

	Warten Sie danach ruhig auf den Termin, den Ihnen der Repräsentant im Astralkörper genannt hat. Wenn dieser Termin kommt, kontaktieren Sie ihn unbedingt noch am selben Tag oder spätestens am nächsten Tag erneut, kontaktieren Sie Ihr Höheres Selbst. Bitten Sie diesen Repräsentanten erneut namentlich um Kontaktaufnahme (wie beim letzten Mal). Bitten Sie das Höhere Selbst, ihn einzuladen und ihn nach dem Ergebnis der Prüfung Ihres Antrags zu fragen – „Willensbekundung“, wie es genannt wird. Er wird Ihnen auf jeden Fall mitteilen, welche Entscheidung getroffen wurde. Wenn eine positive Entscheidung getroffen wurde, bitten Sie ihn, Ort und Zeitpunkt für den ersten physischen Kontakt zu vereinbaren. 

	Wie schnell und wann Ihnen dieser Kontakt zugewiesen wird, hängt beispielsweise von Ihrem Wohnort ab. Denn durch die Astralwelt ist die physische Welt praktisch unsichtbar. Um einen Ort für physischen Kontakt zu finden, ist es notwendig, diesen Ort physisch von versteckten außerirdischen Sonden oder Schiffen aus der Umlaufbahn Ihres Wohnorts aus zu untersuchen. Dies ist bereits klar. Wenn Sie nach Ort und Zeitpunkt des Kontakts fragen, teilen Sie dem Vertreter, der zu Ihnen kommt, Ihren Wohnort mit. Sie werden die Siedlung und die Region nennen. 

	Wenn er Sie erneut fragt: „Wo ist es?“, kann dies durchaus der Fall sein, da im Astralkörper keine geografischen Koordinaten sichtbar sind. Auch dort gibt es keine Karten. Der Astralkörper (Astralwelt) ist eine Parallelwelt zur physischen Welt. Ein Vertreter, der beispielsweise in einem Astralkörper zu Ihnen kam, könnte sagen: „Erzählen Sie es mir genauer.“ Seien Sie daher darauf vorbereitet, ihm die geografischen Koordinaten Ihres Standorts mitzuteilen, die Sie jederzeit im Internet finden können. Dies kann wichtig sein. 

	Stellen Sie ihm dann die Frage: „Wann werden Sie Ihren ersten physischen Kontakt haben, Zeit und Ort?“ Normalerweise brauchen sie ein paar Tage zur Vorbereitung, das heißt, damit sie das Gebiet zum Beispiel aus dem Orbit oder mit einer außerirdischen Sonde inspizieren und einen Ort auswählen können. Er wird Ihnen sagen, wie viele Tage für die Vorbereitung nötig sind. Und wenn diese Tage vergangen sind, werden Sie alles selbst herausfinden – er wird im Astralkörper zu Ihnen kommen und den Ort nennen. Normalerweise zeigen sie den Ort (den Weg) mit Bildern. Ich weiß nur, wie sie den physischen Kontakt zuordnen. Sie zeigen, wo Ihr Haus ist und den Ort des Kontakts, normalerweise von oben, wie auf einer Karte. Und von dort aus zeigen sie Ihnen mental mit einer gestrichelten Linie, wie Sie dorthin gelangen. So machen sie das. 

	Wenn Ihnen dieses Bild bekannt vorkommt und Sie wissen, um welchen Ort es sich handelt, bedanken Sie sich und fragen Sie, welcher Tag und welche Tageszeit es ist. Normalerweise ist es natürlich abends. Aber bei Ihnen kann es anders sein. Ich weiß nicht, wo Sie wohnen und wie Ihre Bedingungen sein werden. 

	Wenn Ihnen ein unbekanntes Bild gezeigt wird, zum Beispiel auf einer Lichtung im Wald, und Sie es nicht kennen und nicht verstehen, wovon sie sprechen, sagen Sie es. Unter keinen Umständen sollten Sie sagen, dass Sie es verstehen, wenn dies nicht der Fall ist. Denn sie können für Sie fliegen, und Sie werden nicht da sein. Und dann können sie sich weigern, Sie überhaupt zu kontaktieren, da Sie nicht gekommen sind. 

	Klären Sie daher unbedingt, wo es ist und wie Sie von zu Hause dorthin gelangen. Sobald es Ihnen klar ist, bedanken Sie sich. Und in der Zeit, die bis zum Körperkontakt bleibt, ist es ratsam, dorthin zu gehen. Gehen Sie zunächst selbst dorthin, ohne Kontakt, um zu sehen, wo es ist, um diesen Ort schnell zu finden. Nehmen Sie auf keinen Fall jemanden mit. Und generell: Erzählen Sie niemandem von Ihrem vereinbarten Kontakt, bis dieser stattgefunden hat. 

	Im Chat steht richtig: „Der Orden der Sechs“ wird auch seine Kontaktpersonen rekrutieren. Es ist also eure persönliche Entscheidung, wen ihr kontaktiert. 

	Wenn ihnen die Erlaubnis zum physischen Kontakt speziell zu Forschungszwecken erteilt wird, nehmen sie natürlich Kontaktpersonen sowie alle Vertreter des Universums und aller Galaxien auf. Wir haben Kuratoren aus anderen Galaxien, und diese stammen aus unserer Galaxie. Natürlich holen sie auch die Erlaubnis für Pikran (Burkhad) ein. 

	Körperkontakte im Winter 

	Frage: Ist Körperkontakt im Winter mittlerweile nicht verboten? 

	(LiShioni) Wissen Sie, es hängt vom Schiffstyp ab. Kirkhitons Schiff konnte Spuren im Schnee hinterlassen, die als Beweis für physischen Kontakt sichtbar waren. Auf solchen Schiffen war es im Winter praktisch unmöglich, Kontakt aufzunehmen. 

	Es gibt aber auch andere Schiffstypen, die durch völlig andere Felder abgeschirmt sind, die nichts hinterlassen. Selbst wenn sie auf Schnee landen, senden sie nach dem Wegfliegen ein Energiefeld dorthin, und alles bleibt in seiner ursprünglichen Form. Es gibt solche Schiffe, sie sind meist groß und mit leistungsstarken Generatoren ausgestattet. Aber nicht wie das, das Kirkhiton für den Kontaktmann hatte, also kein Passagierschiff, zum Beispiel für Touristen, sondern für ein oder zwei Personen. 

	Alter für Körperkontakt 

	Vertreter der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts führten zahlreiche Diskussionen zu diesem Thema. Sie kamen zu dem allgemeinen Schluss, dass eine Person ab dem 18. Lebensjahr selbstständig Körperkontakt aufnehmen kann, wenn sie die soeben besprochenen Bedingungen erfüllt. 

	Wenn diese Person unter 18 Jahre alt ist, aber trotzdem physisch Kontakt aufnehmen möchte, ist dies natürlich möglich. Aber gemäß der allgemeinen Entscheidung der Galaktischen Föderation des Lichts und der Interstellaren Union sollte dies nicht mit Zustimmung der Eltern geschehen, sondern so, dass er sie über diese Entscheidung informiert. Und damit sie nichts gegen diese Kontakte haben. Wir können das Kind trotzdem in Kontakt bringen, aber das wird sein Leben nur verkomplizieren. In vielen Fällen passiert genau das. Es kommt vor, dass seine Schwingungen passen, wir zu ihm fliegen, ihm die Galaxie zeigen und er beginnt, seinen Eltern davon zu erzählen. Wenn sie sich wehren, können wir seine Beziehung zu seinen Eltern in seiner eigenen Familie oder sogar sein gesamtes zukünftiges Leben erschweren. Wir können die Ordnung in dieser Familie ernsthaft stören. Deshalb haben wir beschlossen, dies nicht zu tun. Er muss warten, bis er 18 ist. 

	Kontraindikationen für Körperkontakt aus gesundheitlichen Gründen. Alter der Kontaktperson. 

	Eine weitere Frage zur Gesundheit: Bei welchen Krankheiten ist Körperkontakt definitiv nicht ratsam? Zunächst einmal handelt es sich um Erkrankungen aus dem Allergiespektrum. Bei Menschen mit Allergien, selbst in der mildesten Form, gegen irdische Produkte, Substanzen oder sonstiges, ist jeglicher Kontakt aus gesundheitlichen Gründen kontraindiziert. Denn es gibt keine Möglichkeit vorherzusagen, wie sich der Körper verhält, wenn er beispielsweise mit Partikeln von irdischen Substanzen in Berührung kommt. Seine immunologische Reaktivität gegenüber der Substanz wird stark verändert, sodass allergische Reaktionen auftreten. In diesem Fall kann der Kontakt gefährlich sein. 

	Welche anderen Krankheiten sind Kontraindikationen? Dies sind Krankheiten, die mit dem ernsten Zustand einer Person verbunden sind: ein kürzlich, also vor weniger als einem Jahr, erlittener Herzinfarkt, ein Schlaganfall mit gesundheitlichen Folgen. Denn im ersten Jahr nach einem Schlaganfall sind die Gefäße im Gehirn sehr fragil, und schon bei der geringsten Veränderung eines Gravitationsfeldes kann es erneut passieren. Und nicht einmal im Schiff, sondern später. Es ist gefährlich. 

	Herzinfarkt – dasselbe, nur mit dem Herzen verbunden. Erkrankungen, die eine ständige Medikamenteneinnahme erfordern, wie Diabetes oder Epilepsie. Das heißt, wenn eine Person ihren Zustand ständig mit Medikamenten kontrollieren muss. Natürlich kann sie diese auf dem Schiff mitnehmen. Da sie sich jedoch in anderen Energiefeldern befindet, verändert sich ihre Aura allmählich, die Wirkung von Medikamenten kann sich unvorhersehbar ändern usw. Auch das kann gefährlich sein. 

	Eine Kontraindikation ist auch Nierenversagen, wenn eine Person eine Hämodialyse zur Blutreinigung benötigt. Auch die Auswirkungen der Schiffskraftwerke können schädlich und sehr gefährlich sein. 

	Leberversagen. Auch Kontraindikationen: Seh- und Hörstörungen, da diese nicht nur mit dem Zustand der körpereigenen Rezeptoren zusammenhängen, sondern auch mit dem Zustand des Gehirns, das keine Signale erkennen kann. Und es besteht die Möglichkeit, dass sich dies alles verstärkt und in eine andere Form ändert, wenn es der Gehirnstrahlung von Außerirdischen ausgesetzt wird. 

	Die Person muss relativ gesund sein. Zumindest nicht in einem Zustand, in dem sie ständig unter ärztlicher Aufsicht steht. 

	Es ist auch verboten, Menschen mit geschwächtem Immunsystem mitzunehmen, da es auf anderen Planeten Mikroorganismen gibt. Natürlich können sie sich nicht an das Leben in Ihrem Organismus anpassen, aber das ist nur unter der Voraussetzung Ihrer normalen Immunität möglich. Das heißt, was bei Kontakten in uns gelangt, nehmen wir auf andere Planeten usw. mit. Wenn Sie unsere Mikroben oder Viren einatmen, wird Ihre Immunität in Lunge und Atemwegen damit fertig, da unsere Mikroben nicht an Ihren Körper angepasst sind. 

	Bei einer verminderten Immunität bricht dieser Mechanismus jedoch zusammen und es kann zu einer unerwarteten allergischen Reaktion kommen, beispielsweise zu einer Verschlimmerung Ihrer eigenen chronischen Infektionskrankheiten. Sie verwenden keine Geräte zur körperlichen Heilung von Erdbewohnern mit verminderter Immunität. Sie kontaktieren sie nicht dafür. Und die körperliche Heilung eines Erdbewohners ist ein Beweis. 

	Ich möchte gleich zu Beginn darauf hinweisen, dass keine Beweise vorgelegt werden, wenn jemand hofft, dafür zu fliegen. Es ist illegal. Es gibt ein Gesetz, das physische Beweise für den Kontakt verbietet. Der Kurator, der dies zulässt, wird entfernt – so lautet die Regel. 

	Was ist eine verminderte Immunität? Was sind die Kriterien? Normalerweise spricht man von einer verminderten Immunität, wenn Sie sehr häufig, mehr als viermal im Jahr, an Erkältungen, akuten Atemwegsinfektionen, akuter Grippe usw. erkranken. Wenn Sie eine Verschlimmerung haben: Furunkulose, Arthritis, Myokarditis. Das heißt, eine ständige Verschlimmerung chronischer Infektionen, die das Immunsystem nicht wirksam bekämpfen kann und die Sie nicht behandeln. Unter diesen Bedingungen ist auch Körperkontakt verboten. 

	Ihr Gehirn, Ihre Nieren, Ihre Leber, Ihr Hormonsystem, Ihre Gewichtsschwankungen – das ist nicht so wichtig. Es beeinflusst den Kontakt in keiner Weise. Nur das, was ich aufgelistet habe. 

	Sie sagten ab 18 Jahren. Bis zu welchem Alter? 

	Es macht überhaupt keinen Unterschied. Wenn er die gesundheitlichen Voraussetzungen erfüllt und in allen anderen Punkten geeignet ist, wird er in jedem Alter aufgenommen. Er muss nicht nur in allen physischen, sondern auch in psychologischen und spirituellen Parametern geeignet sein. Alle diese Parameter sind in den Kontaktbedingungen aufgeführt. 

	Kontaktaufnahme durch I. Podzorova. Dauer des physischen Kontakts. 

	Irina: In der Tat eine gute Frage: Warum habe ich seit meinem 13. Lebensjahr Kontakt aufgenommen? Vor allem, wenn meine Mutter dagegen war. 

	Der springende Punkt, liebe Freunde, ist, dass ich im Alter von 13 Jahren begann, Kontakt aufzunehmen, und dass meine Mutter dagegen war. Dies war meine persönliche Vereinbarung in der Geistigen Welt. 

	Irina, gibt es Toiletten auf dem Schiff? 

	Vielleicht tun sie es für Sie natürlich. Ich möchte Ihnen sagen, dass die Dauer des Körperkontakts 2 Stunden nicht überschreiten sollte. 

	Und noch etwas: Das ist natürlich Ihre Sache, Ihre Entscheidung, aber bevor Sie sprechen oder nachdem Sie bereits den ersten Körperkontakt vereinbart haben, wenn Sie mit jemandem zusammenleben, zum Beispiel mit Ihren Verwandten, bitte ich Sie, diese trotzdem darüber zu informieren. So sehe ich das. 

	Das kann das Leben Ihrer Familie wirklich verändern. Sie wissen nicht, wann Ihnen der Kontakt zugewiesen wird. Ich weiß das aus eigener Erfahrung. Ich bin schon zum physischen Kontakt gegangen und sehr spät zurückgekehrt, und einige Fragen kamen auf. Gleichzeitig wussten meine Verwandten, dass ich zum physischen Kontakt mit Außerirdischen gehen würde. Und wenn Ihre Lieben nichts davon wissen und Sie in einem erhöhten Zustand von Ihrem Aufenthalt bei den Plejaden zurückkehren, weiß ich nicht, was sie denken werden. Ich denke, es ist besser, wenn Sie offen mit Ihren Verwandten sprechen. Es ist egal, ob sie es glauben oder nicht, aber erzählen Sie ihnen einfach von Ihrer Entscheidung, dass Sie Cassiopeia beobachten und beschlossen haben, ein physischer Kontaktperson zu werden. 

	Wenn Sie Angst haben, nachts im Wald spazieren zu gehen, wie wollen Sie dann auf einem anderen Planeten spazieren gehen? Das kann ich nicht verstehen. 

	Schlechte Angewohnheiten, psychische Erkrankungen und Körperkontakt 

	(LiShioni) Übrigens eine ganz wichtige Voraussetzung für den Kontakt. Neben all den Krankheiten, die wir aufgelistet haben, geht es hier um schlechte Angewohnheiten. Auch dazu werde ich gefragt. Von Kontakten wird dringend abgeraten, man könnte sogar sagen, dass es verboten ist, in einen veränderten Bewusstseinszustand unter jeglichen Substanzen, auch Alkohol, zu kommen. Es ist ratsam, nüchtern zu sein. 

	Was psychische Erkrankungen betrifft, so stellt sich auch hier die Frage. Die Interstellare Union hat nämlich ihr eigenes Verständnis von Medizin. Daher sind die Diagnosen unserer irdischen Ärzte – psychische Erkrankungen – formal kein Grund, Kontakt, auch physischen, abzulehnen. Eine Person muss alle zuvor aufgeführten Kriterien erfüllen, auch die Bedingungen für physischen Kontakt. Und natürlich, wenn dies ihrer Lebensaufgabe entspricht. 

	Wenn Ihnen physische Kontakte verweigert werden, wird niemand Ihren mental-astralen Kontakt abbrechen. Das sind völlig verschiedene Dinge. 

	Zeitcode: 12:46, #317 Wie man in körperlichen Kontakt kommt_ Bedingungen für den Kontaktierten. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	August 2021 

	Element Wasser. Ein Blick auf die Welt durch Energie und Elemente 

	 https://blog.cassiopeia.center/stihiya-vody  

	Wasser ist eine Flüssigkeit, und Flüssigkeit ist einer der Aggregatzustände, eine der Dichtestufen. In den feinstofflichen Welten wird das Wort „Wasser“ verwendet, um sich auf eines der Elemente zu beziehen. 

	Das Element Wasser ist nicht das Wasser, das Sie als physisches Wasser sehen. Es ist ein bestimmter Zustand der Raumenergie, der Bestandteil dessen ist, was Sie Elektronen, Protonen und Neutronen nennen. 

	
Zusammensetzung von Elektronen, Protonen, Neutronen. Elektrische und Gravitationsladungen. Mikrogravitation 

	Elektronen, Protonen und Neutronen bestehen aus einem bestimmten Verhältnis der Energien der vier Elemente. Sie sagen, das Atom selbst sei elektrisch neutral, obwohl sich einige Atome für kurze Zeit in diesem Zustand befinden und sich fast sofort in ein positives oder negatives Ion verwandeln können. Wir sprechen jedoch nicht von positiv oder negativ, da wir ein etwas anderes Verhältnis der Elemente haben. Das Elektron enthält Elemente, deren Eigenschaften den Elementen im Proton grundsätzlich entgegengesetzt sind. Das Elektron hat mehr vom Element Feuer und das Proton mehr vom Element Wasser. Dementsprechend stoßen sie sich gegenseitig ab, weshalb Sie sie „Plus und Minus“ nannten. 

	Aber im Gegensatz zu Ihnen nennen wir sie nicht Elektronen und Protonen, sondern einfach Energien der materiellen Welt, die ein Vakuum erzeugen. Sie nennen ein Neutron ein elektrisch geladenes Teilchen, aber es hat nicht nur eine elektrische Ladung, der Atomkern hat auch eine Gravitationsladung. Wie könnten sie sonst nahe beieinander bleiben? Wir nennen es Mikrogravitation. 

	Für Ihre Instrumente ist das Neutron neutral, da es die Energie aller vier Elemente zu gleichen Teilen enthält. Dieses Spiel der vier Elemente: Luft, Erde, Wasser und Feuer, repräsentiert die neun materiellen Energien, die in Ihre Atome eindringen. 

	Diese neun materiellen Energien bilden die drei Energieniveaus des Atoms. Sie nennen sie die Elektronenwolke oder den Proton-Neutronen-Komplex. Wir nennen sie einfach: die drei Energieniveaus. 

	Auf der ersten Energieebene gibt es fünf Energien: Wärme, Licht, Elektrizität, Magnetismus und Radiowellen bestimmter Frequenzen. 

	Auf der zweiten Energieebene im Atom befindet sich die Strahlungsenergie und die thermonukleare Energie. Ich möchte darauf hinweisen, dass sie in jedem Atom vorhanden ist, unabhängig von der Substanz. Wir unterteilen Isotope nicht wie Sie in Elektronen und Protonen. Für uns ist dies eine einzige Substanz. 

	Die dritte Energieebene ist die tiefste im Hinblick auf das Eintauchen in das Atom. Dies ist die Mikro- und Makrogravitation. 

	Mikrogravitation ist die Energie, die Atome anzieht und durch verschiedene chemische Bindungen Moleküle und alle dichten Substanzen bildet. 

	Makrogravitation ist die Energie, die es weit voneinander entfernten Körpern ermöglicht, sich gegenseitig anzuziehen und auf bestimmten Bahnen zu rotieren. Auch diese Energie entsteht nicht im Raum selbst, sondern in Atomen, die auf Makro- und Mikroebene miteinander verbunden sind. 

	Wasser ist eines der Elemente. Wie alle vier Elemente dient es als Baumaterial. Als Element ist es ein energetischer Zustand des Raumes. Auf eurem Planeten gibt es bestimmte Wasserplasmoide, die für Reservoirs und deren Reinheit verantwortlich sind. Aber physisches Wasser ist nur eine Manifestation einer bestimmten Raumenergie, die wir das Element Wasser nennen. 

	Wie unterscheidet es sich von anderen Elementen? Es weist Fluidität, Variabilität und bestimmte Frequenzeigenschaften auf. 

	Der Wasserkreislauf in der Natur zeigt also den Energieaustausch zwischen verschiedenen Substanzen und Einheiten. 

	Zeitstempel: 00:21, #322 Der Wasserkreislauf in der Natur durch die Augen von Außerirdischen_Das Geheimnis der Entstehung des Wassers auf der Erde_Channeling. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Zaliatar ist ein Bioenergetiker, ein Astralheiler, ein Spezialist für Reisen in die spirituelle Welt und die Vorhersage der wahrscheinlichen Zukunft, ein Futurologe, ein Spezialist für Heilpraktiken, der die spirituelle Welt studiert und Zeitlinien erforscht. 

	Juni 2021 

	MidgasKaus über den Einfluss des Denkens auf eine andere Person 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-vliyanii-mysli-na-drugogo-cheloveka  

	Wenn Sie freundliche, helle und liebevolle Gedanken auf eine Person richten, die in Ihrer Gesellschaft als Verbrecher, Tyrann, böser Mensch, Wahnsinniger usw. bezeichnet wird, können andere Menschen, die nicht verstehen, warum dies geschieht, dies mit Angst wahrnehmen und meinen, dass diese Person beginnt, ihre Handlungen zu rechtfertigen. 

	Und wenn er die bösen Taten rechtfertigt, die er begangen hat, dann ist er entweder selbst derselbe, das heißt, dieser Rechtfertiger neigt zu diesen Taten, oder er möchte einfach nur angeben, freundlich erscheinen, aber das ist alles unaufrichtig. Es gibt zwei Arten der Wahrnehmung. 

	Aber in Wirklichkeit geht es nicht darum, sich zu rechtfertigen oder zu zeigen, sondern das Licht der Liebe auf einen Menschen oder seine Seele, seinen Geist zu richten, wenn er die Inkarnation bereits verlassen hat. Zum Beispiel die sogenannten Tyrannen der Vergangenheit. Jede Energie geht in jedem Fall an diesen Geist. 

	Es gibt ein göttliches Gesetz, das Gesetz des Universums: Wenn Sie Ihre Energie, die Gott Ihnen für Ihre Inkarnation gegeben hat, darauf richten, anderen Seelen und Geistern, Ihren Brüdern und Schwestern, die aus unserer gemeinsamen Quelle stammen, zu helfen, wenn Sie helle Gedanken darauf richten, ihnen bei ihrer spirituellen Entwicklung zu helfen, selbst wenn ihre Schwingungen gefallen sind oder sie gesündigt haben, dann wird gemäß dem göttlichen Gesetz Ihre Lebensenergie zunehmen, Ihre Aura wird zunehmen, Ihre Gesundheit wird gestärkt. 

	Auch Ihr sogenanntes Glück wird zunehmen, also die Energie Ihrer Ausstrahlung, die positive Ereignisse anzieht. Darüber hinaus wird Ihr eigenes spirituelles Wachstum stattfinden, d. h. die Entwicklung der Liebe in Ihrem Herzen, die Zunahme der Schwingungen Ihres spirituellen Herzens, was zur Erfüllung des Zwecks Ihrer Inkarnation beiträgt. Dies ist der erste Teil des göttlichen Gesetzes. 

	Und der zweite Teil dieses göttlichen Gesetzes besagt: Wenn ein Mensch seine Lebensenergie investiert ... Was ist seine? Diese göttliche Energie wird als Geschenk empfangen. Zunächst ist sie göttlich. Aber sie wird dir als Geschenk gegeben, damit du mit ihrer Hilfe leben und dich entwickeln kannst. Ich spreche jetzt speziell von ätherischen Energien. Schließlich investierst du deine Gabe in diese ätherische Energie: Gedanken, Gefühle, Emotionen, Wünsche. 

	Und jeder Gedanke, jedes Gefühl, jede Emotion oder jeder Wunsch eines Menschen als verkörperter Geist wird in diese ätherische Hülle gehüllt (schließlich ist ein ätherischer Körper um Sie herum) und fliegt dorthin: wenn Sie an einen bestimmten Egregor denken – in diesen Egregor; an eine bestimmte Person – zu dieser Person, an eine verstorbene Person – in die spirituelle Welt (zeigt sich) und sogar mit dieser ätherischen Energie. 

	Und wenn ein Mensch seine Lebensenergie und seine göttliche Gabe dazu nutzt, die Entwicklung anderer Menschen zu behindern, auch mit seinen Gedanken und seiner Verurteilung, spricht man dementsprechend von „negativen Energien“. 

	Wenn ein Mensch seine Energie auf diejenigen richtet, die einen Fehler gemacht, Böses getan oder sich von Gott und der Liebe zurückgezogen haben, anstatt ihnen zu helfen, nimmt er sich selbst die Möglichkeit, sich zu entwickeln. Aber Gott gibt uns Energie, um allen zu helfen, denn wir sind alle eins – wir sind ein göttlicher Organismus, ein göttlicher Körper, einschließlich aller Zivilisationen und aller Seelen, die in verschiedenen Welten leben. 

	Wenn ein Mensch seine Energie auf jemanden richtet, der einen Fehler gemacht oder schlecht gehandelt hat, bringt er etwas anderes als Liebe in ihn hinein, zum Beispiel Verurteilung. Und diese Energie erreicht auch den Menschen und wird seiner Energie hinzugefügt, weil er selbst viele Probleme und Blockaden hat. Dies erschwert seinen Weg zum Licht. 

	Und da Sie dafür verantwortlich sind, weil Sie ihm diese Energie geschickt haben, wird der Zufluss göttlicher Liebe, Gnade, Stärkung Ihrer Gesundheit, ätherischer Energien usw. zu Ihnen abnehmen, damit Sie die Welt, in der Sie leben, nicht zerstören. 

	Viele haben gefragt, ob wir Kriminalbücher lesen, Horrorfilme anschauen, Kriminalromane lesen oder etwas anderes tun können. Natürlich ist das möglich, wenn man es im Licht der Liebe tut und allen Teilnehmern dieses kreativen Werks Licht sendet. Auch wenn die Geschichten frei erfunden sind, geht alles an den Autor. 

	Zeitstempel: 43:49, #674 Cassiopeia: spirituelle Praktiken zur Selbstentwicklung. Astral – Raum außerhalb der Zeit. Seele der Pflanzen. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Juni 2024 

	Rasa-Tanz mit Gopis. Musik der spirituellen Welt 

	 https://blog.cassiopeia.center/tanec-rasa-s-gopi-muzyka-duhovnogo-mira  

	Frage Lieber Krishna, in den vedischen Schriften gibt es eine Beschreibung des Rasa-Tanzes. Der Tanz, bei dem Du mit vielen Gopis getanzt hast und jeder von ihnen nahe warst. Bitte beschreibe, wie das geschehen konnte. In welcher Beziehung steht Du zu den Gopis? Zu den Geistern, die in den Körpern der Gopis, der Kuhhirtenmädchen, lebten. 

	Sri Krishna antwortet: 

	Wir sprechen über das Leben in meiner spirituellen Wohnstätte. Dort kann ich erschaffen und ich erschaffe – in einem irdischen Augenblick oder in einer Million Jahren, es spielt keine Rolle, dort gibt es keine Zeit – eine exakte Kopie der materiellen Welt, die in meiner Kindheit auf der Erde, in der Inkarnation Krishnas, existierte. 

	Als Kind und Teenager hatte ich Freundinnen. Wir spielten miteinander, versteckten uns voreinander, schwammen im Fluss, versteckten Kleidung. Wir taten das nicht, weil wir wütend aufeinander waren, es war ein Wettbewerb. Eine Art Humor. 

	Wenn ich mich an diese Tage erinnere, habe ich eine solche Welt in der spirituellen Wohnstätte geschaffen. Jeder Geist, der die 22., 23. und 24. Ebene erreicht hat, der Geist, der die Gestalt des Mädchens oder Jungen annehmen möchte, der neben mir war, nimmt diese Gestalt an und betritt meine Wohnstätte auf der spirituellen Ebene. 

	Über den Tanz „Rasa“. Ich habe Musik sehr geliebt und liebe sie auch heute noch. Musik spiegelt das gesamte Spektrum der Gefühle wider, die der Geist erlebt, nicht nur auf diesem Planeten und dieser Dichteebene. Sie kann das Spektrum der Gefühle widerspiegeln, die nur spirituellen Wesen zur Verfügung stehen, die nirgendwo verkörpert sind. 

	Als ich Flöte spielte, kommunizierte ich mit meinem höheren Geist, meinem körperlosen Geist. Jeder, der es hörte, begann mit seinem Gott zu kommunizieren, mit sich selbst, mit mir, mit sich selbst. Wir waren eins. 

	Auch in meiner geistigen Wohnstätte erklingt Musik. Auf der Erde kann man eine begrenzte Anzahl von Klängen erzeugen. In der Geistigen Welt sind ihre Anzahl und ihre Kombinationen unendlich. Ich kann ein Bild erschaffen, das Flöte spielen kann. 

	Tanz ist die Bewegung zweier Menschen. In der spirituellen Welt ist dies die Bewegung zweier Wesen umeinander, die in dieser Bewegung Musik widerspiegeln. Diese Klänge verschwinden nirgendwo. Sie kommen wie Wellen aus der spirituellen Welt und beginnen durch Schwingungen auf andere Ebenen abzusteigen. Schließlich erschaffen sie materielle Welten. Diese Klänge verdichten sich. Wer sich an die Aktion erinnern möchte und in diesem Bild zu mir kommt, nimmt daran teil. 

	Es ist nicht notwendig, dass alle Anhänger die Gestalt von Hirtinnen oder Kuhhirten haben. Sie können jede Form annehmen: meine Mutter, mein Vater, der Feind, der mich töten wollte. Dies sind Formen der Kommunikation. Manche Geister wollen verstehen, wie man die Hand gegen Gott, gegen die Gottheit erheben kann, und erschaffen ein solches Bild. Sie haben keine Negativität, sie lernen einfach. 

	47:32, #309 Treffen mit Krishnas Phantom. Galaxie-Koordinator. Vedische Vorhersagen – Kali Yuga und Kalki-Avatar. 

	Sri Krishna ist eine Phantomform. 

	Juli 2021 

	MidgasKaus über die Seele und Aura der Pflanzen 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-souls-i-aure-rastenij  

	Auch Pflanzen haben eine Aura. Sie manifestiert sich nicht wie beim Menschen durch die Chakren, sondern durch die gesamte Pflanze. Eine Pflanze besitzt zu Lebzeiten einen Teil ihrer Seele. Diese reagiert insbesondere auf leuchtende Bilder. Sie hat auch bestimmte Emotionen und Reaktionen. Wie jeder materielle Körper besitzt sie Instinkte. 

	Wenn beispielsweise Raupen eine Pflanze angreifen und ihre Blätter fressen, beginnt diese mit der Synthese schädlicher Substanzen. Dies ist die sogenannte Immunität der Pflanzen. Sie existiert ebenfalls und ist Ausdruck ihres Selbsterhaltungstriebs. Manche Menschen glauben, dass eine Pflanze nichts spürt, wenn sie sich nicht bewegt, um nicht gepflückt und gefressen oder mit den Wurzeln ausgerissen zu werden. 

	Tatsächlich ist es nicht so. Es hat auch eine Seele. Und es hat auch einen Selbsterhaltungstrieb. Es fühlt. Es ist kein Analogon zu körperlichem Schmerz, aber es sind sehr spezifische, unangenehme Empfindungen dieser Seele. 

	Ja, sie ist anders aufgebaut als beispielsweise die gleichen Tierseelen, aber trotzdem empfindet auch sie Unbehagen. Nur kann sie sich beispielsweise nicht erklären, wodurch es verursacht wird, sie kann nicht verstehen, wo genau die Bedrohung liegt – sie hat keine Augen, aber sie spürt es an der Veränderung der Ätherfelder (die Pflanze selbst hat ein Ätherfeld, in das diese Seele eingebettet ist). 

	Wenn also ein Mensch daran dachte, etwas zu pflücken, und sich das vorstellte, wanderte der Gedanke an die Pflanze, drang in ihr ätherisches Feld ein, und die Seele der Pflanze empfand Unbehagen, weil ihr physischer Teil – „das Fleisch der Pflanze“, „der Körper der Pflanze“ – beschädigt werden würde. Und deshalb ist das elektrische Signal eine Antwort der Seele durch … 

	Warum gibt es Elektrizität? Weil die Pflanze aus Zellen besteht. Und auf den Zellmembranen befinden sich elektrische Signale, die von den Energiestationen dieser Zellen erzeugt werden. Der Zweck dieses Signals ist es, andere zu warnen. Dies ist ein evolutionär verankerter Mechanismus. 

	Meistens wachsen Pflanzen ähnlicher Art in der Nähe. Und wenn eine Pflanze beschädigt wird, signalisiert sie den anderen, Substanzen zu produzieren, die diejenigen abwehren, die sie zerstören wollen. 

	Manche Pflanzen haben sich so weit entwickelt, dass sie entweder starke Gifte entwickelt haben, die für Insekten schädlich sind (zum Beispiel derselbe Tabak), oder Dornen gebildet haben. Auch das ist ein evolutionärer Mechanismus. Auch diese Seelen entwickeln sich weiter, sie reinkarnieren ebenfalls. Sie haben nur eine geringere Anzahl von Reinkarnationen. Dies hängt wiederum von der jeweiligen Pflanze ab. Genau wie bei Tierseelen. 

	Diese Reaktion kommt von Emotionen, von Gedankenformen, von den Ideen einer Person. 

	Wissenschaftler können Amöben unter dem Mikroskop betrachten. Sie sind sogar noch kleiner als Pflanzen, sie bestehen nur aus einer einzigen Zelle. Setzt man eine lebende Amöbe beweglich auf ein Mikroskopfeld und gibt eine Säurelösung in die Mitte des Feldes, sieht man beim Blick durch das Mikroskop, dass sie mit aller Kraft versucht, aus diesem Raum herauszukommen. Obwohl sie viel kleiner als Pflanzen ist und kein Gehirn hat, tut sie das. Warum tut sie das? Weil sie auch einen Teil ihrer Seele besitzt. 

	Es gibt einen evolutionären Mechanismus, eingebettet in ihre DNA, in ihren genetischen Mechanismen, der die Zusammensetzung ihrer Umgebung scannt. Sie hat keine Augen, um etwas zu sehen. Doch wenn etwas ihre Membran beschädigt, erhält ihre Seele ein Signal, auch ohne Gehirn. Die Amöbe selbst spürt ein unangenehmes Brennen, nicht lokal wie beim Menschen, sondern im ganzen Körper, und versucht, diesen Raum zu verlassen. 

	Amöben, andere Mikroben und Viren lassen sich mental beeinflussen. Ich spreche nur von den Experimenten, die Sie durchführen. Sie können mental beeinflussen, Sie können mit verschiedenen Energien beeinflussen. Sie können ihr Wachstum aktivieren oder stoppen. All diese Experimente können auch durchgeführt werden, und die Mikroorganismen werden es auch spüren. 

	Ich habe dieses Beispiel angeführt, damit Sie verstehen, dass die Amöbe, obwohl sie viel kleiner als eine Pflanze ist, dennoch sensibel ist und das Bedürfnis hat, vor Gefahren zu fliehen. Wenn eine Pflanze nicht vor Ihnen davonläuft, wenn Sie ihre Blätter beschädigen, ihre Früchte pflücken usw., heißt das nicht, dass sie es nicht spürt. Sie kann es einfach nicht. Ihre Evolution hat einen anderen Zweck. Und der Selbsterhaltungstrieb ist in allen Lebewesen vorhanden, sogar in Viren, Mikroben und Protozoen. 

	Zeitstempel: 51:14, #674 Cassiopeia: spirituelle Praktiken zur Selbstentwicklung. Astral – Raum außerhalb der Zeit. Seele der Pflanzen. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Juni 2024 

	#674 Cassiopeia: spirituelle Praktiken zur Selbstentwicklung. Astral – Raum außerhalb der Zeit. Seele der Pflanzen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/kassiopeya-duhovnye-praktiki-dlya-samorazvitiya  

	 https://rutube.ru/video/ce9d1b217d02cf64b744f2b914b2c34e/?t=0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:23 Auszüge aus dem Gespräch. 

	„…Der Grad des Glücks ist natürlich auch ein Kriterium dafür, wie harmonisch man lebt. Die Sache ist aber, dass viele Menschen unter dem Wort „Glück“ ganz unterschiedliche Zustände verstehen…“ 

	„…Wenn wir uns die Terminologie der Interstellaren Union ansehen, dann befinden sich alle Felder der Aura eines Menschen, wenn er lebt…, im Astralen. Wir haben keine Aufteilung des Astralen in verschiedene Felder…“ 

	„…Ist es möglich, Kriminalnachrichten zu lesen? Wenn Sie es im Licht der Liebe tun und allen Teilnehmern Licht senden, auch wenn sie völlig fiktiv sind, geht alles an den Autor …“ 

	01:35 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit plasmoiden Zivilisationen. 

	Heute haben wir eine Konferenz zum Thema „Geistliche Welt“. Deshalb habe ich zwei Teilnehmer eingeladen: MidgasKaus als Spezialist für Erdlinge, der unsere Psychologie studiert (er ist ein Psychologe vom Planeten Esler), und auch ein Phantom des nicht verkörperten Geistes, der viele Dinge bereits aus einem etwas anderen Blickwinkel betrachtet als die verkörperten Geister – Erzengel Michael. 

	Vasily wird über das Konferenzthema sprechen. Hallo, Vasily. 

	Vasily: Hallo, mein Name ist Vasily. Ich interessiere mich schon lange für verschiedene Fragen der Selbstentwicklung. Einer meiner Interessensgebiete ist die Psychopraktik, insbesondere der Teil davon, dessen Hauptziel die Reinigung von negativen Blockaden ist. 

	02:50 Die Bedeutung der Befreiung einer Person von negativen Blockaden. 

	Vasily: Stimmen Sie zu, dass eine solche Reinigung für einen Menschen höchste Priorität haben sollte? 

	Irina: Natürlich stimmen wir zu. Denn die Reinigung der Energie, die Reinigung des Geistes geht dem Beginn wahrer, wirklicher spiritueller Entwicklung voraus. Damit meinen wir die Stärkung und Steigerung jener göttlichen Potenziale und Eigenschaften, die uns vom Absoluten, von Gott, eingepflanzt wurden. 

	Vasily: Es gibt eine Reihe von Übungen, deren Kern, wenn man sie grob beschreibt, kurz gesagt, in der ruhigen Beobachtung von Unbehagen besteht. Die Blockade manifestiert sich in Form von Unbehagen im Körper, und die Praktizierenden werden gebeten, ruhig darüber nachzudenken, dem Unbehagen Aufmerksamkeit zu schenken, ihm sozusagen Raum zu geben. 

	03:53 Praxis der Kontemplation. Der Mechanismus der Heilung. 

	Vasily: Was passiert in diesem Fall mit der Energie einer Person? Und warum kann bei solchen Praktiken durch einfache ruhige Kontemplation Heilung eintreten? 

	Irina: Welche Art von Unbehagen meinst du? Geistig? Körperlich? 

	Vasily: Wenn es eine Art mentale Reaktion gibt, dann kann man sie im Körper spüren. Das heißt, jede Emotion wirkt sich auch auf den Körper aus. 

	Irina: Unbehagen ist... 

	Vasily: Unbehagen ist eine Reaktion auf ein Problem, vielleicht ist es die Manifestation einer negativen Blockade. Ich habe es mit dem allgemeinen Wort „Unbehagen“ bezeichnet. 

	Irina: Das Beobachten von Unbehagen kann … Was ist Beobachten? Es bedeutet, die Energie der Aufmerksamkeit auf eine bestimmte Stelle im Körper oder auf einen bestimmten Gedanken zu richten, wenn wir über die innere Welt sprechen … 

	Wassili: Ja. 

	Irina: ...Entweder auf ein Gefühl, auf einen Gedanken, auf den physischen Körper oder 
auf einen Teil davon – darauf richtet sich die Energie der Aufmerksamkeit. Was ist die Energie der Aufmerksamkeit? Aufmerksamkeit ist eine Manifestation der Bewusstseinsenergie, durch die ein Mensch die umgebende Welt wahrnimmt. 

	Und wenn ein Mensch sein Bewusstsein, seine Wahrnehmung auf ein Problem richtet und es einfach beobachtet, ohne es in irgendeiner Weise zu bewerten, dann können in seinem Kopf Gedanken auftauchen, zum Beispiel darüber, was die Ursache dieses Problems ist. Das heißt, unter jedem Energieblock auf der ätherischen Ebene ist eine astrale Komponente, eine mentale Komponente dieses Blocks verborgen. 

	Und wenn man diese ätherische Hülle öffnet, das heißt, die blockierte Energie einfach herauslässt, dann wird ihr Inhalt darunter sichtbar: die Gedanken, Wünsche, Gefühle und Emotionen, die diese Blockade verursacht haben. Vielleicht kommt einem eine bestimmte Situation in den Sinn, in der diese Blockade entstanden ist. Es können bestimmte Gedanken auftauchen. Aus diesem Grund kann man dieses Problem auf diese Weise lösen. 

	Vasily: Kann man also nicht behaupten, dass Aufmerksamkeit selbst als Energie heilt? Schließlich ist es wichtig, die Ursache dieses Problems zu finden, oder? 

	Irina: Die Energie ist bereits da. Sie ist an jedem Punkt des Körpers vorhanden. Wenn Sie Ihre Aufmerksamkeit einfach konzentrieren und nichts mental dorthin schicken, bleibt die gleiche Energiemenge dort, da Energie durch Gedanken gesteuert wird. 

	Grundsätzlich wird Energie durch Gedankenbilder gesteuert, also Bilder (zeigt, wie er sich das Bild vorgestellt hat), und für Energie ist es wie ein Befehl. Wenn Sie also einfach Ihre Aufmerksamkeit konzentrieren und zuhören, was dort passiert, können Sie diesen Block öffnen. Und wenn Sie sich vorstellen, dass dort eine bestimmte Energie ankommt, kann diese zusätzlich reinigen und heilen. 

	Wassili: Danke. 

	07:54 MidgasKaus über die Besonderheiten des Energieaustauschs durch die Aura. 

	Wassili: In unserem Land lebt ein Psychologe, sein Name ist Andrej Trenogow. Er verbreitet die sogenannten Spiegelpraktiken, also eine Methode, anderen zu helfen, indem man ihren Zustand verändert, auch in der Gruppenarbeit. 

	Nehmen wir an, jemand hat ein Problem. Dies löst auch in uns eine emotionale oder körperliche Reaktion aus. Wir schenken dieser Reaktion auf das, was wir wahrnehmen, unsere ruhige Aufmerksamkeit. Indem wir diese Reaktion, vielleicht eine negative Emotion, auflösen – nachdem eine Transformation in uns stattgefunden hat – beruhigen wir uns selbst. Aus irgendeinem Grund ändert sich auch die Einstellung der Person zum Problem. 

	Das heißt, wenn es sich um einen Klienten und einen Therapeuten handelt: Der Klient kommt mit einem Problem zum Therapeuten und kann etwas sagen, er kann etwas nicht sagen, aber er spürt dieses Problem, er nimmt es irgendwie wahr. Und im Therapeuten reagiert dieses Problem auch irgendwie. Der Therapeut, der dieser Reaktion Aufmerksamkeit schenkt, transformiert sie in sich selbst, aber aus irgendeinem Grund fällt es dem Klienten leichter. 

	Was ist der Wirkungsmechanismus solcher Praktiken? 

	Irina (MidgasKaus): Ich verstehe, wovon du sprichst. Wenn es so passiert, wie du es beschrieben hast, dann wird dieser Effekt durch den Zustand des Energieaustauschs zwischen Menschen verursacht. Denn der Mensch ist ein offenes Energiesystem. Beim Menschen ist diese Offenheit variabel: Sie kann mal weniger, mal mehr sein. 

	Und wenn ein Mensch, der zu einem Psychologen kommt, ihm vertraut, sich also öffnet, und wenn der Psychologe diesem Menschen gegenüber offen ist, also bereit ist, seine Fähigkeit, die Emotionen dieses Menschen zu spüren, die sogenannte Empathie (und dazu ist Offenheit erforderlich), einzuschalten, dann sind die Energiestrukturen (ätherisch, astral, mental) für beide offen. 

	Oder wenn alle in der Gruppe vertrauen, öffnen sie sich durch ihr Vertrauen für den Energieaustausch mit dieser Person. Und wenn ein Psychologe ein Problem löst, überträgt er diese bereits transformierte, geheilte Energie durch Energieaustausch auf Menschen – auf diese Person oder Gruppe von Menschen. Einen solchen Effekt gibt es tatsächlich, ja. 

	Vasily: Gibt es hier nicht einen Resonanzeffekt? Die Autoren der Methoden beschreiben, so wie ich es verstehe, eine Selbstreinigung für den Therapeuten. Das heißt, der Therapeut reagiert auf dieses Problem in irgendeiner Form, die er hat, und durch Resonanz reagiert dies auch in der Person. Oder ist hier immer noch ätherische und astrale Arbeit gemeint? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, sowohl ätherisch als auch astral. Selbst wenn Sie mit einer Person aus der Ferne kommunizieren und sie sehen oder im selben Raum kommunizieren, beginnen Ihre Energiestrukturen – Biofelder und Aura – bereits miteinander zu interagieren. 

	Vielleicht hatten Sie beim ersten Treffen das Gefühl, dass Ihnen jemand gefiel und jemand anderes nicht? Das heißt, Sie kennen die Person nicht und plötzlich haben Sie ein unterbewusstes Gefühl. Dies zeigt den Grad der Kompatibilität Ihrer Energiestrukturen an. Ihre Aura scannte automatisch den Raum, kontaktierte die Aura dieser Person und Sie spürten es. 

	Die Aura ist ein Teil Ihrer Seele, der, bildlich gesprochen, durch die Chakren austritt und eine ovale, eiförmige Struktur bildet. Das heißt, die Aura ist im Wesentlichen die Ausstrahlung Ihrer Seele. Sie ist natürlich größer als der Körper. Und durch diese Auren treten Menschen miteinander in Kontakt und kommunizieren auf einer unsichtbaren und unhörbaren Ebene. 

	Vasily: Gut. Danke. 

	Irina (MidgasKaus): Jetzt schaust du nur noch auf den Bildschirm, du siehst die Kontaktperson. Du kannst dich entspannen und auf deine Gefühle hören. Was fühlst du? 

	Vasily: Ich bin während der Aufnahme immer noch etwas aufgeregt. Ich kann mich jetzt nicht so sehr entspannen, es herrscht eine gewisse Anspannung. 

	Irina (MidgasKaus): Warum? 

	Vasily: Jetzt werde ich versuchen, mich mehr zu entspannen. 

	Irina (MidgasKaus): Schau Irina an, entspann dich und erzähl mir einfach von deinem inneren Eindruck. Was fühlst du? 

	Vasily: Ich fange langsam an zu lächeln. 

	Irina (MidgasKaus): Ich lenke die Energie (Shows) mental. Was fühlst du? 

	Vasily: Eine Art Sanftheit. 

	Irina (MidgasKaus): Das stimmt. Man spürte die Energie der Person schon aus der Ferne, als man auf den Bildschirm schaute. 

	Er fragt mich jetzt: „Was fühlst du?“ 

	Irina: Ich spüre bei Ihnen die Energie einer Person mit intellektueller Arbeit. 

	Wassili: Ja. 

	Irina: Sie denken viel nach, reflektieren und lesen vielleicht gerne. 

	Wassili: Ja. 

	Irina: Vielleicht haben Sie sogar einen mathematischen Verstand. 

	Vasily: Ja, so etwas gibt es. 

	Irina: Und man kann lange zögern, bevor man eine Entscheidung trifft. 

	Wassili: Ja, das stimmt. 

	Irina: Die Energie ist so. Weil du mit Logik wählst. Und die Logik beginnt zu berechnen, welche Option für dich die bessere ist. Und wenn dein Herz es dir sagt, wirst du vorsichtig, um dich nicht selbst zu täuschen. 

	Vasily: Ja, das gibt es. Aber im Allgemeinen, wenn man es auf die Ebene des Herzens betrachtet, sind Sie ein eher freundlicher, aufgeweckter Mensch, Sie helfen vielen. Und in Ihrem Inneren haben Sie Mitgefühl, Sie sorgen sich um andere. 

	Vasily: Wir alle haben Mitleid mit jemandem. 

	Irina: Wenn Sie also jemanden leiden sehen, sind Sie traurig? 

	Vasily: Vielleicht, ja. So könnte es sein. 

	Irina: Was sagst du? 

	Vasily: Gut. Sie haben die Unentschlossenheit sehr deutlich beschrieben. 

	Irina: (lacht) Es ist Energie aus der Ferne. 

	Vasily: Und wie sieht es dann mit der Größe des Astralkörpers aus? Er ist, wie ich gehört habe, eher klein, eine Projektion, nicht wahr? Und wir kommunizieren jetzt über eine große Entfernung. 

	Irina (MidgasKaus): Ihr seht euch einfach. Und wenn ihr euch anschaut und kommuniziert, beginnen eure Auren im Astralraum bereits zu interagieren. Denn für den Astralraum gibt es keine Distanz, wie für physische Körper. Es gibt keine Zeit, es gibt keine Distanzen. Daher könnt ihr euch im Astralraum sofort zu jedem Planeten, in jeden Bereich der Astralwelt bewegen. 

	Und wenn ein Mensch in den Astralraum hinausgehen und sich sofort irgendwohin bewegen möchte, wird er sich bewegen. Es dauert keine Zeit, es sei denn, er selbst will es. Er kann sich langsam bewegen oder sich sofort dort befinden. Denn der Mensch stellt sich mit seiner Aufmerksamkeit auf bestimmte Bereiche des Astralraums ein, die Richtung seines Bewusstseins. 

	Dasselbe gilt für die gesamte spirituelle Welt. Sie können sofort eine Verbindung zu jedem nicht verkörperten Geist herstellen, zu jedem verkörperten Teil des Geistes. Es geschieht nicht wie ein Telefonanruf in der materiellen Welt, sondern es geschieht sofort. 

	Wassili: Danke. 

	17:54 Sicherheitsvorkehrungen bei der Arbeit mit Kunden. 

	Vasily: Die Frage war: Wie effektiv sind solche Praktiken und gibt es Einschränkungen und Sicherheitsvorkehrungen? Denn jede Person kann mit einem anderen Problem kommen. 

	Irina (MidgasKaus): Sicherheitsvorkehrungen für wen? 

	Vasily: Sagen wir mal, für einen Therapeuten. 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich gibt es in jeder Praxis Sicherheitsvorkehrungen. Was sind Sicherheitsvorkehrungen? Es handelt sich um spezielle Regeln für korrektes Arbeiten, damit weder Sie noch andere Personen Schaden nehmen. So wie es beispielsweise bei der Arbeit mit bestimmten Geräten Sicherheitsvorkehrungen gibt, gibt es auch bei der Arbeit mit Energien Sicherheitsvorkehrungen. 

	Gerade in diesem Fall gibt es natürlich Sicherheitsvorkehrungen: Erstens muss sich der Psychologe selbst vor negativen Emotionen und Eindrücken über den Klienten hüten, der gekommen ist, das heißt, ihn so akzeptieren, wie er ist, und sich von Urteilen lösen. 

	Wassili: Und wenn die Verurteilung bereits erfolgt ist? Die Reaktion wird trotzdem erfolgen. Sie wird automatisch erfolgen. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn eine solche Reaktion schon vorhanden ist, dann kommt es auf die Fähigkeit an, ob ein Mensch sie gleich mit sich selbst verarbeiten kann. Ich weiß, dass deine emotionalen, seelischen Schmerzprozesse für die Menschen in vielerlei Hinsicht ein Geheimnis bleiben. Denn du hast zum Beispiel seit der Schule nicht einmal mehr ein Gefühlstagebuch geführt. 

	Um also etwas aus Ihrem Unterbewusstsein (dem Teil Ihrer Erinnerung, der vor Ihrem Selbstbewusstsein oder aktiven Bewusstsein verborgen ist – das, was Sie als Selbstgefühl oder Ego bezeichnen) herauszufischen und diesen Grund an die Oberfläche zu ziehen, müssen Sie ihn verarbeiten. Aber wenn er im Moment auftaucht, müssen Sie ihn nur bemerken, beiseite legen und sich sagen: „Ich werde später daran arbeiten“ und bis zum Ende der Sitzung weiter mit dem Klienten arbeiten. 

	Aber nachdem er gegangen ist, ist es notwendig, diesen Fall (die Shows) zu analysieren – schreiben Sie auf, was Sie verurteilt haben, und stellen Sie sich dann Fragen: „Was habe ich an ihm nicht akzeptiert?“, „Aus welchem Grund?“, „Wann ist dieser Grund entstanden?“ Und es werden entweder bestimmte Bilder oder Wörter sein. 

	Dann können Sie Ihre eigene Blockade erreichen, die sich in Ihrem psychologischen Bereich gebildet hat, durch den Sie die Welt die ganze Zeit betrachtet haben. Und nachdem Sie diese Blockade gelöst haben, werden Sie eine andere Sichtweise haben und nicht mehr urteilen wollen. Das heißt, Sie haben immer noch einen freien Willen, aber gleichzeitig nutzen Sie ihn so, dass Sie beginnen, alles so zu akzeptieren, wie es ist. 

	Aber das ist überhaupt keine Passivität. Diese Position bedeutet, dass ich mich selbst verbessern kann (denn der Perfektion sind keine Grenzen gesetzt), ich kann die Welt verbessern. Gleichzeitig begegne ich dem Teil der Welt, der gleich bleibt, mit Akzeptanz. 

	Wassili: Danke. 

	22:22 MidgasKaus über Fernsitzungen, Zeit. 

	Vasily: Noch eine klärende Frage: Ist die Entfernung, so wie ich es verstehe, kein Hindernis für den Austausch astraler Energie? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich. Es gibt Heilsitzungen, Heilsitzungen über große Entfernungen. 

	Vasily: Ist Zeit ein Hindernis? Es gibt einen Effekt, wenn man ein Video aufnimmt, in dem auch an der Blockade gearbeitet wird. Dann sieht man sich dieses Video nicht live an und spürt den Effekt. Wie lässt sich das erklären? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn ein Mensch nicht nur hindurchschaut, sondern die Augen schließt und Meditation durchführt, das heißt, er beginnt, das zu tun, was dort gesagt wird, dann befindet er sich in dem Raum, in dem diese Arbeit ausgeführt wurde. 

	Vasily: Welche Ebene ist das? Astralebene? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist die Astralebene. Das Astrale ist der Bereich der spirituellen Welt. Obwohl es die gesamte feinstoffliche Welt durchdringt, d. h. alle plasmoiden Welten sind in das Astrale eingebettet, und übrigens auch unsere physische Welt (sie ist sozusagen im Astralen gelegen)… 

	(Irina): Er zeigt jetzt, wie sich das Universum in einem großen Astralraum befindet. Nur in anderen Frequenzen. Wir befinden uns jetzt also alle im Astralraum, nur innerhalb des physischen Universums. 

	Wassili: Danke. 

	Irina (MidgasKaus): Aber das Astrale selbst... Warum wird es die spirituelle Welt genannt und nicht die materielle Welt? Weil es dort keine Zeit gibt. Das heißt, wenn man sein Bewusstsein auf diesen Bereich des Universums einstellt, verschwindet das Gefühl... Wir nennen es einfach "objektive Zeit". 

	Es gibt zwei Arten von Zeit. Wir haben sogar unterschiedliche Bezeichnungen für sie. Sie haben ein Wort – es ist die Zeit, die auf Ihrer Uhr angezeigt wird, die Sie anhand der Bewegung von Sonne, Mond und Sternen messen und die mit einer Uhr gemessen werden kann. Und für uns ist diese Zeit ein völlig anderes Wort. Das sogenannte persönliche, subjektive. Dies ist die Geschwindigkeit geistiger oder spiritueller Prozesse. Genau das ermöglicht es Ihnen beispielsweise, Ihre Gedanken zusammenhängend zu formulieren und die Realität wahrzunehmen. 

	(Erzengel Michael): Weil ich kein inkarnierter Geist bin, brauche ich zum Denken subjektive Zeit. Sonst könnte man den ersten Gedanken nicht von dem zweiten unterscheiden. Die subjektive Zeit unterscheidet sich von der materiellen Zeit dadurch, dass sie für jeden anders ist. 

	Was subjektive Zeit ist, kannst du erfahren, wenn du zum Beispiel ein Experiment machst: Schließe die Augen und öffne sie genau eine Minute später wieder, aber nicht durch Zählen, sondern nur durch dein inneres Gefühl. Dann nach 2 Minuten, nach 5 Minuten. Was glaubst du, wird das Ergebnis sein? 

	Vasily: Ich denke, die Zeit wird anders sein … Obwohl eine Person mit einem sozusagen guten Zeitgefühl wahrscheinlich öfter ins Schwarze treffen wird. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist einfach so, dass das Zeitgefühl, wiederum anhand der Uhr, bei jedem anders ist. Warum? Weil... Ich weiß, dass Sie ein Experiment durchgeführt haben, bei dem Menschen ohne Uhr in einen geschlossenen Raum gesetzt wurden, wo sie lebten, ohne die Möglichkeit zu haben, auf die Uhrzeit zu schauen und irgendwie Sonne und Mond zu beobachten. 

	Es war immer Licht an (Shows). Wenn das Licht aus war, war es immer dunkel, das heißt, der Raum hatte keine Fenster. 

	Und sie beobachteten, wie sie leben, wie ihre Tage aussehen, wie viel sie schlafen, wie sie arbeiten, wie sie mit der Zeit umgehen. Es gab solche Experimente an Freiwilligen (sie wurden von Psychologen durchgeführt). 

	Sie mussten in einem speziellen Notizbuch Datum und Monat (während dieser wenigen Tage) notieren. Und es stellte sich heraus, dass sie fast alle Tage als länger empfanden. Das heißt, sie hatten längere Tage. Das Experiment dauerte (wie es scheint) zwei Wochen. Als dann alle herauskamen, sagte niemand, welches Datum das tatsächliche war. Sie brachten alles durcheinander. Sie lebten sozusagen in der Ewigkeit, das heißt in ihrer subjektiven Zeit. 

	(Erzengel Michael): Natürlich nicht in einer solchen Ewigkeit wie ich. Denn der physische Körper hat immer noch seine Rhythmen: Schlaf, Wachsein, Hunger, Durst, einige andere Rhythmen, zum Beispiel den gleichen Herzschlag und so weiter, durch die man auch die Zeit spüren kann. Aber in der Geistigen Welt gibt es keinen Körper. Dort spürt man einfach seine subjektive Zeit. 

	Wassili: Danke. 

	29:03 Der Wirkungsmechanismus der Ho'oponopono-Technik. 

	Vasily: Auf Hawaii gibt es eine Technik namens „Hooponopono“, bei der ein abgerissenes Stück der Seele mit der Bitte um Vergebung, Dankbarkeit und einer Liebeserklärung für diesen Teil der Seele zurückgegeben wird. 

	Dr. Hew Len war selbst Psychiater und arbeitete in einer geschlossenen Klinik für Kriminelle. Er nahm die Akte des nächsten Patienten entgegen und las sie, wie er sagt, „reinigte“ den entsprechenden Teil seiner Seele, d. h. er bat um Vergebung und schickte Liebe dorthin … Auf diese Weise bearbeitete er mehrere Monate lang alle Fälle. Danach wurden die Patienten nach und nach entlassen, und schließlich wurde die Klinik geschlossen. 

	Handelt es sich bei dieser Person um einen Kontaktierten? Ist Ihnen dieser Fall überhaupt bekannt? 

	Irina (Erzengel Michael): Ich stelle das jetzt klar. Hat er es selbst getan, ohne einen Patienten? 

	Vasily: Ja, er hat seinen Fall aufgegriffen und gelesen, so wie ich es verstehe. 

	Irina (Erzengel Michael): Er sandte ihm die Energie des Lichts seiner Liebe. Dabei muss man verstehen: Wenn ein Mensch sie akzeptierte und sich ändern konnte, bedeutete dies, dass er bereits bereit dafür war. Es besteht die Freiheit, sie anzunehmen oder nicht. 

	Wenn Sie einem Menschen aufrichtig einen großen Strom göttlichen Liebeslichts senden, werden ihm, auch wenn er nichts davon weiß, helle Gedanken, Gefühle und Emotionen in den Sinn kommen, die er vielleicht vorher nicht hatte. Wenn er sie jedoch ablehnt, wird es keine Wirkung haben. 

	Und wenn er sie akzeptiert und beginnt, sie zu entwickeln, kann er seine Schwingungen erhöhen, die Blockaden überwinden, die ihn zu einem Verbrechen geführt haben, und (wiederum mental) mit seinem Höheren Selbst, seinem Schutzengel in Kontakt treten. Er kann sie sogar als Teile seiner Persönlichkeit bezeichnen, damit gibt es keine Probleme. Denn den Menschen wird von Kindheit an nicht beigebracht, dass es so etwas gibt. Daher mag ein Mensch nicht einmal an sich selbst glauben, an etwas zweifeln, aber gewisse Veränderungen werden in ihm eintreten. 

	Aber wenn er das alles auf einmal über Bord wirft und denkt: „Warum kommen mir Gedanken, zu lieben, mir selbst zu vergeben, dieser Person zu vergeben, die Gründe zu verstehen, warum ich das getan habe?“ – (Sie werden für jeden individuell sein, jetzt spreche ich in einer sehr allgemeinen Form), und wenn sich ein Mensch durch Willenskraft von ihnen abschottet... Und wenn nicht, dann wird er in der Lage sein, sich mit ihrer Hilfe zu ändern. 

	Vasily: Es war also die persönliche Energie des Arztes? 

	Irina (Erzengel Michael): Ja, natürlich war es seine Energie. Aber wenn er eine solche Mission übernahm, geschah dies nicht zufällig. Natürlich stand er in Kontakt mit der Geistlichen Welt, und seiner Energie und seinen Handlungen nach zu urteilen, standen seine beratenden Engel, der Erzengel Raphael (Erzengel der Heilung) und andere Heilengel mit ihm in Kontakt. Das heißt, die Geistliche Welt half ihm, diese Energie zu lenken, weil er sich aufrichtig der Mission widmete, die Seelen der Menschen vor der Dunkelheit, dem Bösen, der Sünde – man kann es nennen, wie man will – zu retten. 

	Vasily: Aber gleichzeitig entsteht der Eindruck, als würde die Person nur sich selbst reinigen. 

	Irina (Erzengel Michael): Er dachte an diese Person, daher, wie ich bereits sagte, steuern Gedanken die Energie. Und wenn sie auf eine andere Person gerichtet sind, dann wird diese Energie dorthin gehen. Dies funktioniert mit allen Energien, ob negativ oder positiv. 

	Wenn eine Person beispielsweise schlecht über jemanden dachte, ihn beurteilte oder negative Emotionen erlebte, geht die mit diesen Emotionen aufgeladene Energie dieser Person bereits an diese Person. Und wenn er gut von ihm dachte, sich an ihn erinnerte, ihm dankte, dann geht auch die Energie, die bereits mit Wärme, Liebe und Dankbarkeit aufgeladen ist, an ihn. 

	Aber ob er es akzeptiert oder nicht, hängt von der jeweiligen Person ab. Denn wenn er viele eigene Blockaden hat und diese immer noch schlecht von ihm denken, wird sich dies verstärken. Das heißt, es werden böse Gedanken aufkommen, er wird sie als seine eigenen akzeptieren und in diesem Fall seine Schwingungen noch weiter senken. Diese Energie wird sich an seine Blockade heften. Dies wird bereits eine Schädigung des Ätherfeldes sein. 

	Vielleicht haben Sie schon einmal das Wort „böser Blick“ gehört? Nicht zufällig wurde dieser Effekt mit diesem Wort bezeichnet. Es kommt vom Wort „Augen“ und bedeutet „schauen“. Durch die Augen wird Energie freigesetzt. Das wussten schon die Menschen der Antike. Wenn Sie sich nur daran erinnern, fließt Energie auch ohne Hinsehen. Stellen Sie sich ein Bild vor. 

	Deshalb warnen wir die Menschen durch das Cassiopeia-Projekt und durch andere Kontaktpersonen immer wieder, über niemanden negativ zu denken: nicht über Kriminelle, nicht über Politiker, die nicht den Weg des Lichts und des Guten gewählt haben. Denn mit diesen Gedanken gibst du diesen Menschen einen Teil deiner Energie, deiner Lebenskraft. Und nicht nur, sondern lädst sie mit deiner Ablehnung auf. Und sie haben genug von ihrer eigenen Ablehnung. Und sie wird sich in ihnen verstärken. 

	(Irina): Das ist alles real, liebe Freunde. Das funktioniert alles. Also, was fühlt ihr? 

	Vasily: Ich bin jetzt ein bisschen fassungslos. 

	Irina: Warum? 

	36:31 MidgasKaus über den Einfluss von Gedanken auf einen Menschen. 

	Irina (MidgasKaus): Irina und ich haben darüber gesprochen und ich weiß einfach, dass, wenn Sie freundliche, helle Gedanken voller Liebe auf eine Person richten, die Ihre Gesellschaft als Verbrecher, Tyrann, bösen Menschen, Wahnsinnigen usw. bezeichnet, andere Menschen, die nicht verstehen, warum dies geschieht, dies möglicherweise mit Angst wahrnehmen und meinen, dass diese Person beginnt, ihre Handlungen zu rechtfertigen. 

	Und wenn er die bösen Taten rechtfertigt, die er begangen hat, dann ist er entweder selbst derselbe, das heißt, dieser Rechtfertiger neigt zu diesen Taten, oder er möchte einfach nur angeben, freundlich erscheinen, aber das ist alles unaufrichtig. Es gibt zwei Arten der Wahrnehmung. 

	Aber in Wirklichkeit geht es nicht darum, sich zu rechtfertigen oder zu zeigen, sondern das Licht der Liebe auf einen Menschen oder seine Seele, seinen Geist zu richten, wenn er die Inkarnation bereits verlassen hat. Zum Beispiel die sogenannten Tyrannen der Vergangenheit. Jede Energie geht in jedem Fall an diesen Geist. 

	Es gibt ein göttliches Gesetz, das Gesetz des Universums: Wenn Sie Ihre Energie, die Gott Ihnen für Ihre Inkarnation gegeben hat, darauf richten, anderen Seelen und Geistern, Ihren Brüdern und Schwestern, die aus unserer gemeinsamen Quelle stammen, zu helfen, wenn Sie helle Gedanken darauf richten, ihnen bei ihrer spirituellen Entwicklung zu helfen, selbst wenn ihre Schwingungen gefallen sind oder sie gesündigt haben, dann wird gemäß dem göttlichen Gesetz Ihre Lebensenergie zunehmen, Ihre Aura wird zunehmen, Ihre Gesundheit wird gestärkt. 

	Auch Ihr sogenanntes Glück wird zunehmen, also die Energie Ihrer Ausstrahlung, die positive Ereignisse anzieht. Darüber hinaus wird Ihr eigenes spirituelles Wachstum stattfinden, d. h. die Entwicklung der Liebe in Ihrem Herzen, die Zunahme der Schwingungen Ihres spirituellen Herzens, was zur Erfüllung des Zwecks Ihrer Inkarnation beiträgt. Dies ist der erste Teil des göttlichen Gesetzes. 

	Und der zweite Teil dieses göttlichen Gesetzes besagt: Wenn ein Mensch seine Lebensenergie investiert ... Was ist seine? Diese göttliche Energie wird als Geschenk empfangen. Zunächst ist sie göttlich. Aber sie wird dir als Geschenk gegeben, damit du mit ihrer Hilfe leben und dich entwickeln kannst. Ich spreche jetzt speziell von ätherischen Energien. Schließlich investierst du deine Gabe in diese ätherische Energie: Gedanken, Gefühle, Emotionen, Wünsche. 

	Und jeder Gedanke, jedes Gefühl, jede Emotion oder jeder Wunsch eines Menschen als verkörperter Geist wird in diese ätherische Hülle gehüllt (schließlich ist ein ätherischer Körper um Sie herum) und fliegt dorthin: wenn Sie an einen bestimmten Egregor denken – in diesen Egregor; an eine bestimmte Person – zu dieser Person, an eine verstorbene Person – in die spirituelle Welt (zeigt sich) und sogar mit dieser ätherischen Energie. 

	Und wenn ein Mensch dementsprechend seine Lebensenergie, seine göttliche Gabe, darauf verwendet, die Entwicklung anderer zu stoppen und zu verlangsamen, auch mit seinen Gedanken und Urteilen – „negativen Energien“, nennt man das im Allgemeinen … 

	Das heißt, wenn sie einen Fehler gemacht haben, wenn sie Böses getan haben, wenn sie sich von Gott, von der Liebe abgewandt haben, dann lenkt der Mensch seine Energie, anstatt ihnen zu helfen, und Gott gibt sie, um allen zu helfen... Denn wir sind alle eins, wir sind ein einziger göttlicher Organismus, ein einziger göttlicher Körper. Alle Zivilisationen, alle Geister, die in allen Welten leben. 

	(Irina): Ja, so denken sie. Wie gefällt dir das? 

	Wassili: Interessant. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn ein Mensch jemanden verurteilt, der einen Fehler gemacht hat, Böses getan hat, andere Energie als Liebe investiert hat, und diese Energie auch ihn erreicht und zu seiner Energie hinzukommt, weil er selbst viele eigene Probleme und Blockaden hat, dann wird ihm das den Weg zum Licht erschweren. 

	Und da Sie dafür verantwortlich sind, weil Sie ihm diese Energie geschickt haben, wird der Zufluss göttlicher Liebe, Gnade, Stärkung Ihrer Gesundheit, ätherischer Energien usw. zu Ihnen abnehmen, damit Sie die Welt, in der Sie leben, nicht zerstören. 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Vasily: Das heißt, je mehr Gutes man tut, desto mehr Gutes gibt es. Je mehr Böses man tut, desto mehr ... 

	Irina: Verstehst du, wovon sie sprechen? Auch Gedanken und Gefühle sind ihnen wichtig. Viele haben uns zum Beispiel gefragt, ob wir Kriminalbücher lesen, Horrorfilme anschauen oder Kriminalromane lesen können, in denen es um Verbrechen geht, oder etwas anderes tun können. Natürlich kannst du das, wenn du es im Licht der Liebe tust und allen Teilnehmern dieses kreativen Werks Licht sendest. Auch wenn die Geschichten frei erfunden sind, geht alles an den Autor. 

	Vasily: Normalerweise erleben wir nur in einem Werk eine Veränderung der Figur. Eine Figur kann am Anfang schlecht sein und im Laufe des Werks besser werden. Und wir erleben diese Verbesserung bei ihr. 

	43:49 MidgasKaus erklärt, wie man Nachrichten richtig liest. 

	Irina: Wir wurden auch gefragt... Viele Leute lesen verschiedene Nachrichten über Vorfälle, Kriminalnachrichten. Ein sehr interessantes Genre, in dem über alle möglichen Vorfälle geschrieben wird und beispielsweise beschrieben wird, wo, wen und wie getötet wurde. Können Sie das lesen? 

	(MidgasKaus): Natürlich können Sie das, wenn Sie dies mit dem Licht der Liebe für alle lesen: sowohl für die Opfer als auch für diejenigen, die sie getötet haben. Es wird Ihnen überhaupt nicht schaden. Im Gegenteil, Sie werden Ihre Schwingungen erhöhen, weil Sie ihnen Licht senden. 

	Und selbst wenn Sie nicht wissen, wer es ist und sein Bild nicht kennen, sondern einfach Licht in diese Situation geschickt haben, hat Gott das Astrale so eingerichtet, dass, wenn Sie über eine bestimmte Person lesen und anfangen, ihr Energie zu senden, diese immer noch ankommt. Durch Egregoren, durch verschiedene plasmoide Zivilisationen. Es kann unterschiedlich sein, aber es findet immer noch sein Ziel. 

	Und wenn diese Nachricht bei Ihnen negative Gefühle auslöst, Ihnen Angst macht, Sie vorschnell urteilen und Ihre Schwingungen senken, dann brauchen Sie dies nicht zu lesen, zumindest nicht, bis Sie sich selbst harmonisiert und den Grund herausgefunden haben, warum es Sie so beeinflusst. 

	Wassili: Kann ich dann überhaupt keine Nachrichten lesen? 

	Irina: (lacht) Ja, sie schreiben jetzt viele interessante Neuigkeiten. 

	(MidgasKaus): Viele Leute fragen uns, ob wir Nachrichten lesen können, zum Beispiel über militärische Aktionen. Ja, das können wir, wenn ihr allen das Licht eurer Liebe sendet, niemanden verurteilt und keine Angst habt, wird es euch nicht schaden. 

	Und wenn Sie deshalb anfangen, Ihre Schwingungen zu senken, kann dies sogar Ihre körperliche Verfassung, Ihren physischen Körper beeinträchtigen. Sie können sich Blockaden schaffen, die später Ihre Gesundheit ruinieren. Das müssen Sie nicht tun. 

	Vasily: Danke, wichtige Anmerkung. 

	Eine klärende Frage zu den Praktiken. Der einheimische Popularisierer dieser Praktiken, Andrey Trenogov, sagt, dass er früher Energiepraktiken gemacht hat. Und er sagt, dass dies anders sei. Denn als er Energiepraktiken machte, sagte er: „Wenn jemand kommt, fülle ich ihn mit Energie. Danach fühle ich mich müde, wie ausgelaugt … Wenn ich nur auf meine Reaktion auf den Zustand des Menschen achte, geht es mir besser und ihm geht es besser.“ Und er denkt, dass dies etwas anderes ist. Gibt es einen Unterschied? Oder war es eine Art persönliche Blockade seinerseits, die ihm beim Visualisieren der Energieübertragung ein schlechteres Gefühl gab? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn er darüber nachdachte, lenkte er immer noch Energie. Wir müssen noch verstehen, was er mit der ersten Übung meinte, bei der er einfach Energie lenkte. 

	Vasily: Visualisierung. Als ob man Licht auf eine Person richtet. Eine Art Füllung, die von einem Ort zum anderen fließt, sagen wir. Er behauptet, der Mechanismus dieser Praktiken sei ein anderer. Herkömmliche Energiepraktiken seien ziemlich teuer – man gebe seine Energie her. Und hier arbeite man an etwas anderem. Der Mechanismus sei ein anderer. 

	Irina (MidgasKaus): Man muss ihn fragen, was er unter Energien versteht. Denn jeder Gedanke ist ohnehin schon mit Lebensenergie aufgeladen. 

	Vasily: Ja. Aber selbst wenn jemand gekommen ist und diese Reaktion in mir hervorgerufen hat, können wir nicht mehr an ihn denken. Ich beobachte nur dieses Erlebnis. Das heißt, es hat mich irgendwie erregt, und ich kann... 

	Irina (MidgasKaus): Das glaubst du nicht, aber wenn du mit ihm zusammen bist … 

	Vasily: Nicht einmal mit ihm. 

	Irina (MidgasKaus): ...Dann kommt es zu einem Energieaustausch zwischen euch beiden. 

	Vasily: Einfach so, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	48:23 MidgasKaus über den Einfluss des IQ im Bereich der Intellektuellen. 

	Vasily: Kann man das mit einer ähnlichen Methode erklären? Es wurden Experimente durchgeführt. Der IQ von Menschen wurde mit einem Test gemessen. Ein Durchschnittsniveau. Dann schreibt eine Person einen IQ-Test, und wenn einfach Menschen mit einem höheren IQ anwesend sind, dann schreibt sie statistisch gesehen einen Test mit einem höheren Ergebnis. Beeinflusst der IQ der anwesenden Person die Testergebnisse anderer? Wird im Bereich einer intellektuell entwickelten Person das Ergebnis einer anderen Person höher ausfallen? 

	Irina (MidgasKaus): Es ist nur so, dass sein Mentalkörper intensiver zu arbeiten beginnt, weil andere in der Nähe arbeiten. Denn wenn Menschen gemeinsam etwas tun, laden sie den Raum um sich herum auf. Und die Wirkung davon wird für sie verstärkt. 

	Vasily: Also ist es möglich? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass Sie bei einer Meditation ein bestimmtes Ergebnis erzielen, bei einer Gruppenmeditation jedoch ein anderes? 

	Wassili: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Ihr stärkt euch gegenseitig. Hier ist es genauso. Nur dass hier das Gedächtnis gestärkt wird. Beim IQ-Test muss man, so wie ich es verstehe, seine Antworten aus dem Gedächtnis übernehmen? 

	Vasily: Und Reaktionsgeschwindigkeit. Ja, mehr Speicher. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt von den Bildern ab. Selbst wenn es um Denken und Informationsverarbeitung geht, muss man seine Gedanken auf dieses oder jenes Objekt richten und zwar schnell. Denn soweit ich mich erinnere, sollte das Ergebnis nur vorübergehend sein. Die richtige Antwort hängt von der Qualität der Informationsverarbeitung ab, davon, wie das Denken funktioniert hat. Und das mentale Feld von Menschen mit einer hochentwickelten logischen Denkrichtung lädt sozusagen ihre Umgebung auf. 

	Es kann aber auch zu einem gegenteiligen Effekt kommen – im Gegenteil, zu einer Abschwächung. 

	Wassili: Ja, vielleicht. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt davon ab, was für Leute sich dort versammeln. 

	Vasily: Und während der Meditation wird nicht auf der mentalen Ebene gearbeitet, sondern auf der astralen? Stimmt das? Das heißt, wenn eine Gruppe von Menschen meditiert, befinden sich diese sogar an verschiedenen Orten. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir uns die Terminologie der Interstellaren Union ansehen, dann befinden sich alle Felder der Aura eines Menschen, wenn er lebt und sich im Körper befindet, im Astralen. Wir haben keine Unterteilung des Astralen in verschiedene Felder. Wir haben eine Unterteilung der Aura nach Chakren – nach Feldern, die aus den Chakren kommen. 

	Wassili: Interessant. 

	51:14 MidgasKaus über die Seelen und Aura von Pflanzen. 

	Vasily: Ein weiteres Experiment, diesmal mit Pflanzen. Der Wissenschaftler zeichnete die elektrische Reaktion einer Pflanze auf, als er oder die Versuchsperson die Pflanze schädigen wollte. Er formte lediglich einen Gedanken, ein Bild. Die am Pflanzenblatt befestigte Elektrode erzeugte daraufhin einen elektrischen Impuls. Dies wurde durch verschiedene Experimente bestätigt. Wie funktioniert das? 

	Irina (MidgasKaus): Weil die Pflanze auch eine Aura hat. Sie manifestiert sich nicht durch die Chakren, wie beim Menschen, sondern durch die gesamte Pflanze. Die Pflanze hat, solange sie lebt, einen Teil der Pflanzenseele. Und diese Seele reagiert, insbesondere auf lebendige Bilder. Sie hat auch bestimmte Emotionen, bestimmte Reaktionen. Sie hat, wie jeder materielle Körper, Instinkte. 

	Wussten Sie, dass Raupen, die eine Pflanze angreifen und ihre Blätter fressen, mit der Synthese schädlicher Substanzen beginnen? Dies ist die sogenannte Pflanzenimmunität. Sie existiert ebenfalls und ist Ausdruck ihres Selbsterhaltungstriebs. Manche Menschen glauben, dass eine Pflanze nichts spürt, wenn sie sich nicht bewegt, um nicht gepflückt und gefressen oder mit den Wurzeln ausgerissen zu werden. 

	Tatsächlich ist es nicht so. Es hat auch eine Seele. Und es hat auch einen Selbsterhaltungstrieb. Es fühlt. Es ist kein Analogon zu körperlichem Schmerz, aber es sind sehr spezifische, unangenehme Empfindungen dieser Seele. 

	Ja, sie ist anders aufgebaut als beispielsweise die gleichen Tierseelen, aber trotzdem empfindet auch sie Unbehagen. Nur kann sie sich beispielsweise nicht erklären, wodurch es verursacht wird, sie kann nicht verstehen, wo genau die Bedrohung liegt – sie hat keine Augen, aber sie spürt es an der Veränderung der Ätherfelder (die Pflanze selbst hat ein Ätherfeld, in das diese Seele eingebettet ist). 

	Wenn also ein Mensch daran dachte, etwas zu pflücken, und sich das vorstellte, wanderte der Gedanke an die Pflanze, drang in ihr ätherisches Feld ein, und die Seele der Pflanze empfand Unbehagen, weil ihr physischer Teil – „das Fleisch der Pflanze“, „der Körper der Pflanze“ – beschädigt werden würde. Und deshalb ist das elektrische Signal eine Antwort der Seele durch … 

	Warum fließt Strom? Weil die Pflanze aus Zellen besteht. Und auf den Zellmembranen befinden sich elektrische Signale, die von den Energiestationen dieser Zellen erzeugt werden. Was ist der Zweck dieses Signals? Und zwar, um andere zu warnen. Dies ist ein evolutionär verankerter Mechanismus. 

	Meistens wachsen Pflanzen ähnlicher Art in der Nähe. Und wenn eine Pflanze beschädigt wird, signalisiert sie den anderen, Substanzen zu produzieren, die diejenigen abwehren, die sie zerstören wollen. 

	Bei manchen Pflanzen ist diese Evolution so weit fortgeschritten, dass sie entweder starke, für Insekten schädliche Gifte entwickelt haben (z. B. derselbe Tabak) oder Dornen (Shows) gebildet haben. Auch dies ist ein evolutionärer Mechanismus. Auch diese Seelen entwickeln sich weiter und reinkarnieren. Sie haben nur eine geringere Anzahl von Reinkarnationen. Dies hängt wiederum von der jeweiligen Pflanze ab. Dasselbe gilt für Tierseelen. 

	Diese Reaktion kommt von Emotionen, von Gedankenformen, von den Ideen einer Person. 

	Vasily: Das ist erstaunlich für materialistische Wissenschaftler. Ich habe gesehen, wie sie das Experiment durchgeführt haben. Das ist erstaunlich. Schließlich gibt es keine Zusammenhänge. 

	Irina (MidgasKaus): Sie halten die Anlage also für tot? 

	Vasily: In unserer Wissenschaft gibt es kein Konzept von ätherischen Feldern usw. Der Mensch dachte einfach nach, und die Reaktion erschien auf dem Oszilloskop. Das ist für uns phänomenal. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt doch Wissenschaftler, die eine Amöbe unter dem Mikroskop untersuchen können, oder? Sie ist sogar kleiner als eine Pflanze, sie besteht nur aus einer Zelle. 

	Wenn man aber eine lebende Amöbe beweglich auf ein Mikroskopfeld setzt und dann eine Säurelösung in die Mitte dieses Feldes gibt, sieht man beim Blick durch das Mikroskop, dass sie mit aller Kraft versucht, diesen Raum zu verlassen. Obwohl sie viel kleiner als eine Pflanze ist und kein Gehirn hat, tut sie das. Warum tut sie das? Weil sie auch einen Teil einer Seele hat. 

	Vasily: Woher weiß sie, dass in der Nähe Säure ist? Wodurch? Durch welche Signale? Wie kommt sie an die Information? 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt einen evolutionären Mechanismus, eingebettet in ihre DNA, in ihren genetischen Mechanismen, der die Zusammensetzung ihrer Umgebung scannt. Sie hat keine Augen, um etwas zu sehen. Aber wenn etwas ihre Membran schädigt, erhält ihre Seele ein Signal, auch ohne Gehirn. Die Amöbe selbst spürt ein unangenehmes Brennen, allerdings nicht lokal wie beim Menschen, sondern im ganzen Körper. Denn die Säure ist überall. Und sie versucht zu fliehen … 

	Vasily: Und wenn Sie die Säure nicht direkt darauf injizieren, sondern daneben platzieren, wird es dann auch versuchen zu fliehen? 

	Irina (MidgasKaus): Platzieren Sie eine schwache Lösung in der Nähe, damit sie nicht daran stirbt. 

	Vasily: Wird es durch Luftmoleküle wahrgenommen? 

	Irina (MidgasKaus): Die Säure ist nicht in der Nähe. Wenn du sie in Wasser auflöst … 

	Wassili: Über das Wasser? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, im Wasser. Nicht direkt drauf, sondern daneben. So dass es langsam drankommt. 

	Vasily: Das ist also Körperkontakt. Sie wird es sowieso verstehen. Und wenn wir ein Experiment mit einer Pflanze machen, gibt es keinen Körperkontakt. Die Person berührt nicht, sie denkt nur. Und hier wirken wir mit Säure. Natürlich gibt es aus der Sicht materialistischer Einflüsse einen Einfluss auf sie. 

	Irina (MidgasKaus): Man kann Amöben, andere Mikroben und Viren mental beeinflussen. Ich spreche nur von den Experimenten, die Sie durchführen. Man kann mental beeinflussen, man kann mit verschiedenen Energien beeinflussen. Man kann ihr Wachstum aktivieren, man kann ihr Wachstum stoppen. All diese Experimente können auch durchgeführt werden, und die Mikroorganismen werden es auch spüren. 

	Ich habe dieses Beispiel angeführt, damit Sie verstehen, dass die Amöbe, obwohl sie viel kleiner als eine Pflanze ist, dennoch sensibel ist und das Bedürfnis hat, vor Gefahren zu fliehen. Wenn eine Pflanze nicht vor Ihnen davonläuft, wenn Sie ihre Blätter beschädigen, ihre Früchte pflücken usw., heißt das nicht, dass sie es nicht spürt. Sie kann es einfach nicht. Ihre Evolution hat einen anderen Zweck. 

	Und der Selbsterhaltungstrieb ist in allen Lebewesen vorhanden, sogar in Viren, Mikroben und Protozoen. Es macht keinen Unterschied. 

	Vasily: Und wird die Pflanze ein Signal an ihre Artgenossen senden, sei es ätherisch oder chemisch? Wie werden ihre Artgenossen wissen, dass ihnen Schaden zugefügt werden kann? 

	Irina (MidgasKaus): Sowohl ätherisch als auch chemisch. Sie haben Auren, die miteinander in Kontakt stehen. 

	Wassili: Danke. 

	1:00:36 MidgasKaus über die Gründe für Selbstsabotage bei der Arbeit mit Blöcken. 

	Vasily: Hier ist eine Frage. Wenn ich mich selbst und andere beobachte, ist mir aufgefallen, dass es, wenn es darum geht, etwas zu verarbeiten... Welche Art von Arbeit? Ich verstehe, dass es eine negative Blockade gibt. Und es gibt ein Problem, das bearbeitet werden muss. Aber es gibt Widerstand oder Versuche, es auf später zu verschieben. 

	Es gibt ein Konzept der Kontrolle über die Integrität unserer Psyche. Vielleicht ist es genau das, wofür das Ego verantwortlich ist, sodass es keine Korrekturen gibt. Das heißt, wir sind jetzt, was wir sind. Wir haben eine Reihe negativer Blockaden – sagen wir Programme. Aber dennoch gibt es eine gewisse Integrität und eine gewisse Kontrolle über diese Integrität der Psyche der Seele. 

	Gibt es ein solches Phänomen und wie geht man am besten vor? 

	Irina (MidgasKaus): Wir nennen das Widerstand, weil dieser Teil der Seele, dieses Gefühl, diese Emotion, die sich im Block befindet, eine Energiehülle um sich herum bildet. Und sie beginnt, um es sehr bildlich auszudrücken, ihr eigenes Leben zu leben. Das heißt, die sogenannte Larve entsteht – ein Energiewesen, das von Ihnen selbst erschaffen und für bestimmte Zwecke aufgeladen werden kann. 

	Ganz einfach, eine Art Phantom. Nur dass es sich innerhalb der Aura befindet. Wenn Sie versuchen, diesen Block aufzulösen, wird die von Ihnen geschaffene Larve ihn schützen, da dies ihre übliche Umgebung ist. 

	Dabei ist es wichtig zu verstehen, dass es sich hierbei nur um ein Selbsterhaltungsprogramm handelt, nicht um ein Lebewesen wie dich. Ändert sich ein Programm, baut sich die Larve einfach in ein anderes um, und dieser Block verschwindet von selbst. Und ihre Energie wird in eine andere Energie umgewandelt – eine leichtere, die du wählst. 

	Wenn dieser Widerstand nicht durch Willenskraft überwunden werden kann, kann er durch spezielle Fragen an sich selbst umgangen werden. Man kann ihn umgehen und sich ihm von der anderen Seite nähern. Und wenn man Fragen stellt, dann kann der Widerstand mit den Antworten, die man erhält (normalerweise wirken sie auf diese Weise durch das Höhere Selbst), nichts anfangen, weil die Fragen nicht direkt gestellt werden, sondern diese Seite umgehen. Aber gleichzeitig geht es um dasselbe Problem. 

	Vasily: Das Programm hacken. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Wassili: Okay, danke. 

	Wie viele Menschen, die bewusst meditieren, können 100 Menschen auslöschen, die willkürlich negativ emotional sind? Nehmen wir an, 100 oder 1000 Menschen haben Angst. Oder ist das nicht quantifizierbar? 

	Irina (MidgasKaus): Was meinst du mit dem Wort „auslöschen“? 

	Vasily: Neutralisieren wir beispielsweise den Vorwurf der Angst. Kann man das überhaupt sagen oder nicht? 

	Irina (MidgasKaus): In der Noosphäre neutralisieren? 

	Vasily: Ja, in der Noosphäre. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, es gibt solche Berechnungen speziell für Menschen. Auch hier hängt es von der Lichtmenge ab, die diese Person aussendet, von ihrer persönlichen Energie, von ihrer Aura, davon, wie stark ihre Energie ist. Es hängt vom Ätherkörper ab. 

	Wenn er keine Blockaden und keine eigenen Probleme hat, werden die gegenteiligen Emotionen beseitigt, wobei das Verhältnis von positiv zu negativ eingestellten Menschen ungefähr eins zu acht – eins zu zehn – beträgt. 

	Vasily: Einer mit einer positiven Einstellung, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wenn er nicht nur daran denkt, die Noosphäre zu reinigen. Und wenn er meditiert, mindestens 30-40 Minuten am Tag daran arbeitet. Wenn er meditiert und sich vorstellt, dass er den Raum reinigt, wird seine Energie gereinigt… Nun, wie gereinigt? Frei, negative Energien beiseite schiebend. 

	Wassili: Danke für Ihre Antwort. 

	1:06:13 MidgasKaus über den Zustand während der Kontemplation. 

	Vasily: Noch eine Frage. Es gibt viele verschiedene Praktiken, ich nenne sie im Allgemeinen „östliche Praktiken“. Dabei wird der Adept gebeten, einfach nur dazusitzen und zu beobachten, was im inneren Raum geschieht. Durch das Ignorieren der Gedanken wird eine gewisse Stille des Geistes erreicht. Findet hier Heilung statt? Wie funktioniert das? 

	Irina (MidgasKaus): Ich kenne eine solche Praxis, aber sie zielt darauf ab, sich mit dem eigenen Wahren Selbst zu verbinden. Wenn ein Mensch alle Gedanken einfach durch sich selbst gehen lässt und sich von keinem davon mitreißen lässt, gelangt er in einen Zustand veränderten Bewusstseins, in dem es keine Gedanken gibt, aber das Bewusstsein erhalten bleibt. Und in diesem Zustand fällt es dem Menschen leichter, die Gegenwart seines Höheren Selbst, das wahre Licht der Liebe in seinem Herzen, zu spüren und sich durch die Bilder, die ihm näher sind, eins mit Gott zu fühlen. 

	Ein Buddhist wird buddhistischen Gottheiten und Helden näher sein. Sogar ein Materialist kann dies spüren, wenn er beispielsweise an einen Ort kommt, an dem es für ihn wunderschöne Natur gibt, sie nur betrachtet, an nichts denkt, d. h. von seinen Sorgen abgelenkt wird, dann wird er allmählich in Resonanz mit dem Raum dieses Ortes treten und eine Ausdehnung spüren, eine Verschmelzung mit der Natur. Vielleicht haben Sie es gespürt. 

	Wassili: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Gefällt dir dieser Staat? 

	Vasily: Ja. Ich liebe es, in der Natur zu sein. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, wenn man anfängt zu fühlen, dass man eins ist... Das ist ein veränderter Bewusstseinszustand. Und er wird erreicht, um in der spirituellen Praxis voranzukommen, sich von aller Negativität zu reinigen, die Schwingungen zu erhöhen usw. Dies hilft, dem spirituellen Weg der Entwicklung zu folgen. 

	Vasily: Warum verbindet dies mit dem Höheren Selbst? Warum trägt dies zur Erleuchtung bei? 

	Irina (MidgasKaus): Weil du eins damit bist. Aber viele Menschen werden durch Gedanken an Sorgen, Probleme, Ängste und Zweifel daran gehindert, es zu fühlen. Und wenn dies nicht der Fall ist, beginnt der Mensch zu fühlen, was er nicht gefühlt hat (wie es im Hintergrund war). 

	Vasily: Ich verstehe, danke. 

	1:08:55 MidgasKaus über die Kriterien der spirituellen Entwicklung, über Glück. 

	Vasily: Und zur letzten Frage. Wir haben die Vorstellung – manche Ideen nennen wir Gedankenviren –, dass die eigene Selbstverwirklichung, eine Art Selbstverwirklichung, einen kontinuierlichen Strom von Freude und Motivation bringen sollte. Demgegenüber gibt es die gegenteilige Vorstellung, dass diese Vorstellung falsch ist und man einfach in die gewählte Richtung arbeiten muss. Ich würde gerne wissen, ob es außer dem bewussten Kontakt mit dem Höheren Selbst noch ein Kriterium für die Gründung einer eigenen Selbstverwirklichung gibt? 

	Irina (MidgasKaus): Das Kriterium, dass Sie genau das tun, was Sie weiterbringt? 

	Vasily: Ja. Ich möchte, dass sich das Geschäft entwickelt, Einnahmen bringt usw. So eine Art Anforderungskatalog. Obwohl ich verstehe, dass dies unterschiedliche Aktivitäten sein können. 

	Irina (MidgasKaus): Verstehst du, worum es geht? Was die Beschäftigungen in der materiellen Welt, Berufe usw. betrifft, so ist das für das Höhere Selbst, für deinen höheren Teil von dir selbst, nicht so wichtig. Wichtiger ist hier die Erfüllung der spirituellen Aufgabe. Nicht wo du arbeitest und wie viel du verdienst, sondern wie harmonisch du darin bist. 

	Was ist hier das Kriterium? Das Kriterium ist der Grad der Selbstakzeptanz in allen Formen. Das heißt, wenn Sie mit der Realität, in der Sie sich befinden, nicht zufrieden sind, ist dies ein Zeichen dafür, dass Sie diese Realität selbst geschaffen haben und sie so verändern müssen, dass sie zu Ihnen passt (auch hier gibt es viele Nuancen). Denken Sie aber daran, dass Sie Ihre Realität in jedem Fall selbst geschaffen haben. Und Sie brauchen sie für etwas. Ja, das Glücksniveau ist natürlich auch ein Kriterium dafür, wie harmonisch Sie leben. Aber die Sache ist, dass viele Menschen unter dem Wort „Glück“ ganz unterschiedliche Zustände verstehen. 

	Ich verstehe das Wort „Glück“ nicht nur als einen Zustand der Zufriedenheit mit dem, was ich habe – eine Art materiellen Besitz, sondern als ein Gefühl endloser Freude, Glückseligkeit darüber, ein einzigartiger Geist zu sein, in der Liebe Gottes zu leben, dass sich Ihnen jeden Tag, während Sie inkarniert sind, neue Möglichkeiten für Wachstum und Entwicklung eröffnen, die grenzenlos sind. Nur Sie selbst können sie mit Ihrem Willen, Ihren Handlungen, Ihrer Wahl einschränken. 

	Das heißt, wenn ein Mensch etwas wählt, das ihn in Zukunft einschränkt, hat er es selbst gewählt. Und wenn er inkarniert geblieben ist, dann gibt Gott ihm jeden Tag, wenn er aufwacht, eine neue Chance, eine neue Gelegenheit, das Leben neu zu beginnen, das Leben zu beginnen, das in Ihren Träumen ist. 

	Es gibt viele Möglichkeiten, einen Traum Wirklichkeit werden zu lassen. Ich meine, ihn in eine materielle Realität umzusetzen. Aber zuerst muss er irgendwie formalisiert werden. Es kann sogar etwas Materielles sein. Hauptsache, es entspricht deiner spirituellen Entwicklung. 

	Zum Beispiel ist „Ich möchte eine Wohnung“ ein sehr heller Traum. Aber „Ich möchte so schnell wie möglich nach dem Tod meiner Großmutter eine Wohnung bekommen“ – dieser Traum ist bereits mit dem geistigen Entzug des Lebensrechts einer anderen Person verbunden. Und es senkt bereits die Schwingungen. 

	Verstehen Sie daher, was Sie wollen, was Ihre Bedürfnisse sind. Und das Kriterium dabei ist Selbstakzeptanz, Liebe zu sich selbst, zur Welt und zu Gott. Drei Formen der Liebe, die Sie übrigens glücklich machen. Unabhängig von Ihrem Lebensstandard und Ihrem Einkommen können Sie sowohl glücklich als auch unglücklich sein. Das ist Ihr innerer Zustand. 

	Je reiner Ihr Herz von allem ist, was mit der Liebe unvereinbar ist, desto wohler werden Sie sich in jedem Raum und bei jeder Arbeit fühlen. Und umgekehrt. 

	Vasily: Vielen Dank für Ihre Antworten. Danke. 

	Irina (MidgasKaus): Danke. 

	Also, liebe Freunde, ich danke Erzengel Michael und MidgasKaus für die Antworten. Ich danke Vasily für die Fragen. Ich danke euch, liebe Freunde, auch fürs Zuhören bei dieser Konferenz. Ich liebe euch alle. Bis zum nächsten Mal! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Vasily ist Psychotherapeut; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Erzengel Michael ist der Wächter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt. 

	Außerirdische Medizin 

	 https://blog.cassiopeia.center/inoplanetnaya-medicina  

	Wir haben verschiedene Methoden, den Körper zu beeinflussen, aber wir haben auch präventive Medikamente entwickelt. Unsere Körperzellen sind bereits genetisch darauf programmiert, dieser oder jener Mikroflora zu widerstehen. Die Ära der Antibiotika und Impfungen ist längst vorbei. Wir können die DNA auf genetischer Ebene verändern (sie haben auch DNA, aber nur viele Spiralen). Wir können einzelne Abschnitte selbst verändern, bei der Empfängnis. 

	Bei der Geburt eines Kindes werden alle pathogenen Mikroben, die in das Kind eindringen, in den ersten zehn Zellteilungen neutralisiert. Sie werden lediglich von den Gewebemakrophagen selbst erkannt, die wir analog zu Ihren Zellen ebenfalls in bestimmten Mengen besitzen. Unser Immunsystem schützt ebenfalls. Dies geschieht analog zur Impfung, nur eben nicht als Impfstoff, sondern auf genetischer Ebene. Ein solcher Schutz wirkt gegen alles gleichzeitig. Solche Technologien gibt es noch nicht. 

	Wir hatten die gleiche Technologie wie Sie. Vor mehreren Millionen Jahren. Für mich ist das natürlich Geschichte. Unsere Wissenschaftler und Ärzte entwickelten zu Beginn unserer Medizin auch bestimmte antibakterielle Substanzen und schwächten Mikroben, die Immunreaktionen auslösten. All das existierte. Es wurde jedoch als unwirksam erkannt. 

	Jetzt verändern sie die DNA auf genetischer Ebene. Außerdem spritzen sie einem Kind bei der Geburt eine Lösung mit einer Suspension von Nanochips ins Blut. Sie sind für das Auge unsichtbar, wie kleine Roboter. Sie verteilen sich in allen Organen und Geweben, in allen Gefäßen und beobachten. Sie haben zum Beispiel die Funktion, die Zusammensetzung des Blutes an ihrem Standort zu erkennen. Sie können zum Beispiel eine Verunreinigung eines Gefäßes erkennen und es reinigen: Sie senden bestimmte Impulse aus, und es kommt zu keiner Verstopfung, zu keinem Thrombus. 

	Auch das Eindringen von Mikroben kann von diesen Chips erkannt werden, und eine Kolonie unserer Leukozytenanaloga kann durch spezielle Signale dorthin geschickt werden. Wir verfügen über Geräte, mit denen wir Menschen behandeln können, die nicht an Mikroben erkrankt sind, sondern an etwas anderem. Wir haben Krankenhäuser, und wenn unser Humanoid verletzt wurde oder seine Immunität durch einen schädlichen Faktor geschwächt wurde, kann auch die natürliche Immunabwehr nachlassen und gewöhnliche Mikroben können eindringen, die für jeden harmlos sind. 

	Um solche Störungen oder Vergiftungen zu behandeln (vielleicht hat er auf einem anderen Planeten etwas gegessen), verfügen wir über Energieanlagen, die die Frequenzen seiner Organe verändern. Neu konfigurieren. Sie haben sie auch. Unsere können jedoch nicht nur mit physischen Körpern arbeiten, sondern auch auf Distanz, zum Beispiel mit Astralkörpern. Sie lenken solche Energien. Jedes Organ hat seine eigene Frequenz und modelliert ein spezielles Feld. Die Schwingungen nehmen zu, stehen aber in Resonanz mit dem Organ. 

	Sie können in den Mentalkörper oder Astralkörper kommen, wie Irina es tut, wenn sie zu Ashtar Sheran geht. Betreten Sie diesen Apparat und erhalten Sie die Harmonisierung der feinstofflichen Körperheilung. Kehren Sie dann in den physischen Körper zurück und übertragen Sie diese Energie dorthin, um alle Organe zu harmonisieren. 

	Zeitstempel: 43:52, #316 Coronavirus – eine biologische Waffe? Die Auswirkungen von Covid auf die DNA, das Gehirn und das menschliche Fortpflanzungssystem. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen. 

	Juli 2021 

	#632 Kommunikation mit der Mutter Gottes. 

	 https://blog.cassiopeia.center/obshchenie-s-bogorodicej  

	 https://www.youtube.com/watch?v=xpvDruM_eZA  

	00:00 Beginn des Videos. 

	10:25 Vorstellung der Konferenzgäste. 

	Irina: Guten Abend, liebe Freunde! Ich grüße euch alle. Wir haben unsere erste Sendung nach einer langen Pause. 

	Maxim: Ja, wir waren lange nicht auf Sendung. Nur eine Sekunde, nur eine Sekunde. Alles super. 

	Irina: Nach einer langen Pause haben wir unsere erste Sendung. Und übrigens, die erste Sendung ist im Jahr 2024. 

	Maxim: Ja, wir haben auch unseren eigenen Feiertag. 

	Irina: Ja. Und für diese erste Sendung haben wir beschlossen, den Geist einzuladen, der in seiner letzten Inkarnation auf der Erde als Mutter Gottes bekannt war. Jetzt ist sie ein nicht verkörperter Geist, daran möchte ich Sie erinnern. Sie kommuniziert mit Kontaktpersonen durch ihre Phantome; sie hat ziemlich viele Kontaktpersonen. Jetzt befindet sie sich auf der 24. Ebene. Mit ihr kam auch der Vertreter des Planeten Burkhad und der Schutzpatron und Beschützer des Egregors „Kassiopeia“ – Graf Mirrah. Er ist jetzt hier. 

	Maxim: Ich grüße Sie. Und ich dachte: „Was bringt mich zum Schwitzen?“ Der Manager ist gleich in der Nähe! Mirrah Count ist, wie sich herausstellt, gerade bei uns, oder? 

	Irina: Ja, er ist auch anwesend und gratuliert allen zum neuen Jahr und zu Weihnachten. 

	12:06 Mirrah. Verlassen Sie sich auf die Worte „Glückwunsch“ und „Charisma“. 

	Irina (Mirrah Count): Das russische Wort „pozdravlenie“ bedeutet den Wunsch nach mehr Gesundheit – körperlich, geistig und energetisch. Denn das sogenannte Glücksniveau hängt von der energetischen Gesundheit ab. So nennt man es. Im Griechischen heißt diese göttliche Gabe „Charisma“. 

	(Irina) Ja, es ist interessant. 

	Maxim: Hängt der Finanzfluss vom Charisma ab? 

	Irina (Mirrah Count): Ja. Denn ein Mensch, der diese göttliche Gabe besitzt, nimmt automatisch an den Finanzströmen teil. Und er nimmt nicht nur an, sondern lenkt sie auch auf die Entwicklung neuer Finanzströme und kappt alle unnötigen Verbindungen zu den für ihn nutzlosen Egregoren, auch für seine eigenen Finanzströme. 

	13:07 Astrale Aufzeichnungen der Feiertage von Erdbewohnern durch Außerirdische. 

	Maxim: Liebe Freunde, ich möchte jetzt um einige intergalaktische Neuigkeiten bitten. 

	Irina: Ja, Mirrah Count ist nur ein Vertreter des Planeten Burkhad, und er sagt (ja, ich habe verstanden). 

	(Mirrah Count) Ich habe Neuigkeiten. Es sind vielleicht nicht die bedeutendsten in der Galaxis, aber mir persönlich gefallen sie. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina (Mirrah Count): Die Sache ist die, dass die Interstellare Union über spezielle Geräte verfügt, die in Video- und Audiodateien aufzeichnen können, was während einer Astralreise durch den Körper der Person geschieht, die das Astral betreten hat. 

	Maxim: Gibt es Geräte, die aufnehmen können? 

	Irina: Ja, er zeigt mir jetzt so einen Stuhl. 

	Maxim: Ist das dein Ernst?! 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Welche Zivilisation kann das tun? 

	Irina (Mirrah Count): Diese Geräte sind weit verbreitet. Sie befinden sich auch in der Galaktischen Föderation des Lichts, zum Beispiel auf dem Schiff in Ashtar. Und genau mit diesen Geräten sind meine galaktischen Nachrichten nun verbunden. 

	Was ist das Wesentliche an diesem Gerät? Dieser Humanoide, der in die Astralwelt ging... Was bedeutet es, dass er in die Astralwelt ging? Es bedeutet, dass er einen Teil seiner Seele zusammen mit seinem Bewusstsein in den Astralraum entließ. Wie bereits erwähnt, bleibt die Seele durch einen ätherischen Faden mit dem Körper verbunden. Und dieser ätherische Faden überträgt Informationen über das Geschehen in der Astralwelt an das Gehirn, an das Nervensystem des Humanoiden. Bei Menschen und ähnlichen Anthropomorphen ist dies das Gehirn. 

	Ja, bei Menschen mit erhöhter Nervenaktivität ist dies das Gehirn in der einen oder anderen Form (bei jedem anders). Dementsprechend können diese Informationen aus dem Gehirn des Humanoiden gelesen und auf einem Informationsträger aufgezeichnet werden. Das heißt, Informationen darüber, was im Astralraum geschieht, was er dort sieht, was er dort hört, was er dort fühlt. So gab es Reisen von denen, die Irina unternimmt, bis zum Schiff von Ashtar Sheran. 

	(Irina) Die am Sonntag. Er spricht jetzt darüber. 

	Maxim: Also. 

	Irina (Mirrah Count): Und so waren die letzten beiden Reisen der Schaffung von Gedankenformen für eure Feiertage gewidmet. Und ich möchte sagen, dass die Aufzeichnungen dieser astralen Eindrücke der Humanoiden, die sich auf dem Schiff von Ashtar Sheran befanden – ich meine die Aufzeichnungen dieser Feiertage, die ihr Erdlinge zusammen mit den Bewohnern des Schiffes gemacht habt – (vereinfacht gesagt) auf den galaktischen Markt gelangten. Und sie sind sehr gefragt. 

	Maxim: Also schauen unsere interstellaren Freunde zu, wie wir Erdlinge das neue Jahr feiern? 

	Irina: Sie haben uns auf dem Schiff in Ashtar zugesehen, als wir dort vor einer Woche hingeflogen sind. Unser Flug war am 31. Dezember. 

	Dort haben wir einen Weihnachtsbaum mit Gedankenformen gestaltet, uns gegenseitig Geschenke gemacht und so weiter. Und heute, am 7. Januar, hatten wir auch einen Flug zu Ashtars Schiff. Auch das wurde aufgezeichnet. Die Aufnahme von vor einer Woche und die Aufnahme von heute – sie verbreiten sich dort schnell, sie sehen sie sich an. Das heißt, was im Astralraum des Schiffes war, können sie aufzeichnen und ansehen, wie auf einem Bildschirm. Das sagt er. 

	(Mirrah Count) Ja, dafür müssen Sie ins Astrale gehen. Und jetzt, wenn ich hier bin oder MidgasKaus hier ist oder LiShioni – irgendein Humanoider –, kann er dieses Gerät einschalten (er muss es nur mit dem Stuhl verbinden, auf dem er sitzt, wo sich sein physischer Körper befindet), und er kann auch aufzeichnen. 

	Maxim: Wie interessant! Ich hoffe, dass wir eines Tages zu diesen Geräten kommen. 

	Ja, Leute, wir haben gerade begonnen, uns mit einer sehr interessanten Organisation zusammenzuschließen. Diese Organisation ist die National Association of Metaphysical Practices Specialists. Dort gibt es Wissenschaftler, die sehr interessante photonische Geräte entwickeln, die, wie ich glaube, in unserem Gesundheitszentrum zum Einsatz kommen werden. Also warten wir ab. Wir warten auf den Moment – das Erscheinen neuer Geräte. 

	Und noch einmal möchte ich die Wissenschaftler daran erinnern: Leute, meldet euch! Ich denke, es wird ein sehr informativer Dialog, in dem ihr viel Interessantes über Energien und über Dinge lernen werdet, über die unsere Wissenschaft nicht spricht – unsere Physik, Chemie usw. 

	18:24 Wie man die Mutter Gottes anspricht. 

	Maxim: Die erste Frage, die ich stellen möchte, lautet: Wie kann ich mich bewerben? 

	Irina (Mutter Gottes): Wir haben bereits gesprochen ... 

	Maxim: Ja, Maria, viele Leute denken, dass ich sehr vertraut bin. Ich würde gerne von dir wissen, wie ich dich ansprechen soll? 

	Irina: Sie lächelt. 

	(Mutter Gottes) Sprich mit dir selbst, wie es dir dein Herz sagt. Es wird dich nie täuschen. 

	(Irina) Weil wir schon gesprochen haben. 

	Maxime: Wie immer, denk selbst, so heißt es. 

	Irina: Ja, ich habe schon gesprochen. Wir waren schon mit ihr zusammen. 

	19:04 Die Mutter Gottes über ihre „Hüllen“. 

	Maxim: Maria, zunächst einmal möchte ich dir ganz herzlich dafür danken, dass du unser neues Zentrum beim Einzug mit deinen Planen abgedeckt hast. Und bitte erkläre mir, was es bedeutet, einen Gegenstand oder eine Person „mit Planen abzudecken“? Was bedeutet das überhaupt? Warum ist das notwendig, warum wird es gemacht? 

	Irina (Mutter Gottes): Der Schleier ist nicht nur ein Wort, sondern der Name der spirituellen Energie, mit der ich, wenn ich ins Astrale komme und Zugang zu ätherischen Energien habe, etwas umgeben kann. Das heißt, ich kann es mit sehr subtiler ätherischer Energie umgeben und meine spirituelle Energie eines Wunsches hineinlegen. Zum Beispiel befindet sich über deinem Zentrum ein Schleier (es sieht aus, als ob eine Kuppel darüber hängt). 

	Maxim: Ja, ich sehe, ich spüre diese Kuppel. Deshalb frage ich. 

	Irina (Mutter Gottes): Das heißt, es ist eine spirituelle Energie, umgeben von ätherischer Energie, in die die Energien der Liebe, Gnade, Wahrheit und des Glücks investiert sind (zeigt positive Energien). Und was machen sie? Wenn Menschen versuchen, hierher zu kommen, in dieses Zentrum, und negative Gedanken senden, lösen sie sich in dieser Hülle auf. Es ist wie ein Schild. 

	Sicherlich wissen Sie, dass, wenn eine Person an einen Ort gelangt oder kommt und ihre Gedanken dorthin sendet, sie in diesem Raum verbleiben. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Das heißt, er lädt mit seinen Gedanken auf. So kommen verschiedene Menschen in dein Zentrum. Und ich breite meinen Schleier über dein Zentrum aus, damit kein unreiner Gedanke (unrein im Sinne der Abwesenheit der Energie der Liebe) dein Zentrum und jeden seiner Bewohner berührt, die ich wie meine Kinder liebe. 

	Maxim: Nochmals vielen Dank für dieses Cover. Denn ich und alle im Zentrum spüren diese Cover. Ich bin Mirrah Count sehr dankbar, dass sie in meiner Nähe ist. 

	Irina: Da steht er. 

	Maxim: Ja, ich habe eine hinter mir. Ich weiß, dass Mirrah Count persönlich anwesend war und Sie beaufsichtigte, als Sie als irdische Frau Maria inkarniert wurden, die unseren wunderbaren Gottmenschen Jesus Christus zur Welt brachte. Und ich werde nicht nur an Sie, sondern auch an ihn Fragen haben. 

	21:49 Vorbereitung der Menschheit auf die Menschwerdung Jesu. 

	Maxim: Generell ist das Erste, was ich fragen wollte, Folgendes: Sagen Sie mir bitte, stimmt es, dass die Menschheit etwa 200 Jahre vor der Ankunft Jesu Christi vorbereitet wurde? 

	Irina (Mutter Gottes): Mehr. 

	Maxim: Mehr? 

	Irina (Mutter Gottes): Seit der Zeit Abrahams. 

	Maxim: Womit hängt das zusammen? Warum war es notwendig, die Familie auf dieses Ereignis vorzubereiten? Und wie? 

	Irina (Mutter Gottes): Es war notwendig, die Menschen vorzubereiten. 

	Maxim: Leute? 

	Irina (Mutter Gottes): Um ein neues Volk zu gründen. Denn die Völker vor Abraham, oder besser gesagt ihre Egregoren, waren schwingungsmäßig nicht bereit für die Verkörperung meines Sohnes durch sich selbst. Zuerst musste ich in diesem Volk inkarnieren, und dann Er durch mich. Das heißt, wir hatten eine solche Vereinbarung. Aber die Vorbereitung dieses Volkes begann fast 4000 Jahre vor unserer Zeitrechnung. 

	Maxim: Wow! 

	Irina (Mutter Gottes): Schau, jetzt sage ich dir: Vor 5000 Jahren lebte ein fleischgewordener Geist. 

	Maxime: Krishna. 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, der Geist, den Sie als Krishna kennen, wurde inkarniert. 

	Maxim: Ja, wir kennen Krishna. 

	Irina (Mutter Gottes): Nachdem er die Inkarnation verlassen hatte, vergingen etwas mehr als tausend Jahre, und Abraham war bereits im Gebiet Mesopotamiens inkarniert, wo Babylon lag. Und er war es, der zum Kontaktpartner von Jahwe wurde, der zu dieser Zeit bereits auf Tumesout inkarniert war. 

	Maxim: Warum haben Sie das jüdische Volk für die Verkörperung ausgewählt? 

	Irina (Mutter Gottes): Er wurde nicht auserwählt – er wurde speziell als Egregor geschaffen. Er, das neue Volk, wurde durch Abraham geschaffen. Vor Abraham existierte es nicht. Das heißt, Abraham selbst, sein Vater und seine Mutter stammten vom sumerischen Volk. 

	Ja, was ist die Schaffung einer neuen Nation? Es ist in erster Linie die Schaffung eines neuen Egregors. Zweitens ist es eine Nationalität oder eine besondere Sprache. Grundsätzlich unterscheidet sich eine Nation von einer anderen durch ihre Egregoren. 

	Die Erschaffung des jüdischen Volkes begann mit Abraham. Jahwe sprach ihn an (zeigt, wie er ihn ansprach) und befahl ihm, seine Stadt zu verlassen und in eine andere Gegend zu gehen, dort Kinder zu gebären und ein neues Volk, das heißt einen neuen Egregor, zu gründen. 

	Maxim: Danke. 

	Leute, ich danke euch! Ich sehe, dass ihr uns helft, Spenden für den Bau unseres Kinderentwicklungszentrums zu sammeln. Also, ein großes Dankeschön an alle. Nochmals vielen Dank. 

	25:16 Die Mutter Gottes am Tag der Geburt Christi. 

	Maxim: Und dann habe ich eine Frage: Maria, bitte sagen Sie mir, ob die Geburt Jesu Christi an einem bestimmten Tag einen bestimmten Zweck hatte oder ob es eine Notwendigkeit für ihn war, an diesem Tag geboren zu werden? Und sagen Sie mir bitte auch das genaue Datum seiner Geburt. 

	Irina (Mutter Gottes): Unter Berücksichtigung des neuen Stils? 

	Maxim: Ja, nach dem neuen Stil. 

	Irina (Mutter Gottes): Nach dem neuen Stil – 22. September 4 v. Chr. 

	Maxime: 22. September 4 v. Chr.? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. Das Datum wurde natürlich nicht zufällig gewählt. Denn mit Hilfe des Geburtsdatums werden Hinweise gegeben, die jeder Mensch in der Astrologie und Numerologie anhand seines Geburtsdatums finden kann. Das galt auch damals. Es gab damals nur etwas andere Gesetze, aber die gab es auch. 

	26:40 Unsere Liebe Frau über den Vorgang der Empfängnis Jesu. 

	Maxim: Maria, bitte sag mir, soweit ich es verstehe, wurde die Empfängnis Christi von unseren interstellaren Freunden durchgeführt, das heißt, sein Vater gab tatsächlich seinen Samen, damit du gebären konntest. Ist das so? Oder wie ist das im Allgemeinen passiert? Wie kam es zur Empfängnis selbst? 

	Irina (Mutter Gottes): Sehen Sie, jede DNA hat energetische Schwingungen oder mit anderen Worten eine ätherische Matrix. Auf Burkhad gibt es ein Gerät, das einzelne Schwingungen der ätherischen Matrix der DNA aus den Fortpflanzungszellen eines Humanoiden lesen kann, ohne dieses Material sozusagen physisch zu entnehmen, d. h. es einfach aus der DNA abzulesen. 

	Maxim: Das ist es! Das wollte ich wissen: Gab es physisches Material für die Empfängnis? 

	Irina (Mutter Gottes): Es gab nur DNA. Sie haben das Gerät einfach in seinen Körper gebracht. 

	(Irina) Sie zeigt mir: Er ging in eine Art Kammer, dort brachten sie etwas Ähnliches wie eine Platte an seinen Körper (es bewegte sich irgendwie heraus) und diese Energieschwingungen wurden gelesen. 

	(Mutter Gottes) Im Allgemeinen werden die energetischen Schwingungen der DNA in der Interstellaren Union häufig anstelle von Ausweisdokumenten verwendet. 

	Maxim: Ja, das habe ich gehört. 

	Irina (Mutter Gottes): Auf Burkhad gibt es also ein weiteres Gerät, das Energieschwingungen, die vom Ätherkörper abgelesen werden, in einen speziellen Photonenstrahl der physischen Welt, in physikalische Photonenenergie, umwandeln kann. Und dementsprechend kann dieser Photonenstrahl in Gewebe eindringen, ins Innere (zeigt einen Lichtstrahl wie einen Laser, nur dass er keine Wärme abgibt). Und mit Hilfe dieses Lichtstrahls wurden die Energieschwingungen der DNA der Geschlechtszellen des Burkhadianers auf der DNA meiner Geschlechtszellen aufgezeichnet, ohne dass ein physikalischer Eingriff erforderlich war. 

	Maxim: Es gab nicht einmal eine Genotyp-Implantation, oder? Es wurde nur eine Matrix implantiert? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, es geschah ohne physisches Eingreifen – sie haben einfach das Licht gelenkt, es gibt so ein Gerät, in dem sich eine Lichtspirale dreht (zeigt). 

	(Mirrah Count) Ich war dort. Ich und andere Burkhadianer nahmen an diesem Kontakt teil. 

	(Mutter Gottes) Und als sie einen Lichtstrahl mit den darauf aufgezeichneten Energieschwingungen von Burkhadz, dem leiblichen Vater Jesu, richteten, beeinflusste dies meine Fortpflanzungszelle derart, dass sie einen kleinen Zellkern mit männlichen Chromosomen in ihrem Inneren erhielt. 

	Maxim: Ich verstehe. Interessant. 

	Irina (Mutter Gottes): Und Sein Geist, der Geist Jesu, war die ganze Zeit bei mir, ich stand in Gedankenkontakt mit Ihm. Und sobald dieser Strahl gerichtet war und die Informationen über die Burkhad-DNA in meine Zelle eingefügt wurden und sich diese teilte, spürte ich, wie der Geist Jesu Christi seine Lebensenergie in die erste Zelle ihres Körpers leitete. Und in diesem Moment zeigte und erklärte Er mir mental, was Er tat. 

	Maxim: Wow! Ich verstehe. Es ist alles sehr interessant. 

	31:01 Unsere Liebe Frau zum Weihnachtsfest am 25. Dezember. 

	Maxim: Sag mir bitte: Wir feiern heute Weihnachten. Heute ist, wie sich herausstellt, der 7. Januar. Warum feiern wir nicht am 22. September? 

	Irina (Mutter Gottes): Wenn Sie in den sogenannten Kirchenkalender schauen, werden Sie sehen, dass das Datum dort jetzt der 25. Dezember ist. 

	Maxim: Also. 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. Das heißt, der Kalender wurde jetzt einfach um zwei Wochen nach vorne verschoben (zeigt, wie diese Verschiebung während der Revolution erfolgte). Und im Kirchenkalender bleibt der 25. Dezember. Das heißt, die Feier der Geburt Jesu Christi nach dem alten Kirchenkalender auf den 25. Dezember wurde verschoben. Warum? 

	Wie Sie wissen, ist weder im Evangelium noch in den Briefen der Apostel ein Datum für die Geburt Jesu angegeben. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Weil es nicht so wichtig war, den Menschen solche Feiertage zu bringen. Wichtig war die Verkündigung des Evangeliums, wichtig war, dass die Menschen zum Glauben kamen, ihre Wandlung im Heiligen Geist. 

	Doch mit der Zeit kamen immer mehr Christen hinzu, und so entstand das Bedürfnis nach diesem Feiertag. Denn Menschen, egal welcher Religion sie angehören, bleiben immer Menschen. Und sie brauchen auch für ihre äußeren Sinne sichtbare Freudenbekundungen, wie zum Beispiel Feiertage. Und zu dieser Zeit – das war bereits nach meinem Ausscheiden aus der Menschwerdung – versammelten sich die Konzile der sogenannten Bischöfe (Shows). Das Wort „Bischof“ bedeutet „Beobachter der Kirche“. Das heißt, es handelt sich um eine bestimmte Person, die ausgewählt wurde, um die Gläubigen zu beobachten und auch verschiedene Regeln einzuführen. „Pastor“, Ihrer Meinung nach. 

	Ein Konzil von Bischöfen aus verschiedenen Regionen, die das Christentum angenommen hatten, wurde einberufen. Sie berieten über das Datum der Geburt Christi. Wie Sie wissen, ist dies ein wichtiger Feiertag. Da es kein Datum gab, beschloss man, einen wichtigen Feiertag des damaligen Römischen Reiches zu nehmen und die Geburt Christi darauf zu legen. 

	Am 25. Dezember feierte das damalige Römische Reich nach altem Vorbild die sogenannten Saturnalien. Es ist wie Ihr Neujahrsfest – ein Feiertag zu Ehren Saturns, zunächst des Gottes der Fruchtbarkeit und Ernte, später des Gottes der Zeit. Sie verstehen, dass Fruchtbarkeit von der Zeit abhängt, Ernte hängt sozusagen auch von der Zeit ab. Und es wurde beschlossen, diesen Tag als Christi Geburt zu bezeichnen. So feierten Menschen, die von heidnischen Religionen (in denen viele Götter verehrt werden) zum Christentum konvertierten, ihren Feiertag, gaben ihm bereits eine neue Bedeutung und stärkten den neuen Egregor. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke. Das Gleiche passiert übrigens auch bei uns, wenn alte große Feiertage durch neue Feiertage ersetzt werden, was den Egregor stärkt. Ja, ich verstehe Sie. Vielen Dank. 

	Irina (Jungfrau): Ja. 

	35:27 Unsere Liebe Frau über den Vorgang der Geburt Jesu. 

	Maxim: Und erzählen Sie mir bitte, wie die Geburt verlief? Viele Leute fragen sich: War es schmerzhaft oder nicht? Wer hat das Baby zur Welt gebracht? Und wie verlief die Geburt im Allgemeinen? 

	Irina (Mutter Gottes): Mein rechtmäßiger Ehemann ist bereits Joseph. Zu dieser Zeit war er mein Ehemann. 

	(Irina) Schmerzhaft oder nicht schmerzhaft? Zeigt, dass sie es mit der Unterstützung der Engel geschafft hat. 

	(Mutter Gottes) Die Seele Jesu hat mich unterstützt. Es gab auch Engel (zeigt, wie die Engel kamen): Schutzengel, beratende Engel. Und obwohl ich in einem physischen Körper war, das heißt, ich fühlte alles, aber der Schmerz war gedämpft, weil ich mich bemühte, das Kind nicht zu verletzen, es nicht mit meinen negativen Emotionen zu erschrecken. Und so ging mir alles leicht. Relativ. Ja, es gab keine Schwierigkeiten damit. 

	Maxim: Ich verstehe. Hat Ihnen der Geist Jesu Christi bei der Geburt geholfen? 

	Irina (Mutter Gottes): Wir standen in Kontakt mit Ihm. Ich habe Ihn ermutigt und Er hat mich ermutigt (zeigt). 

	Maxim: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, welche Blutgruppe Jesus Christus hatte? Das ist die Frage. Ich denke, das ist eher eine Frage für Mirrah Count. 

	Irina: Ja, wahrscheinlich an Mirrah Count. 

	37:07 Mirrah, verlassen Sie sich auf die Genetik Christi. 

	Maxim: Mirrah Count, sagen Sie mir bitte, welche Blutgruppe Christus hatte? 

	Irina (Graf Mirrach): IV, Ihrer Meinung nach. 

	Maxim: IV? 

	Irina (Graf Mirrach): Ja. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, war Jesus Christus genetisch anders als die Menschen auf der Erde? 

	Irina (Mirrah Count): Er hat die Hälfte seiner Gene von Maria geerbt und die andere Hälfte von Burkhad. Denn obwohl es eine energetische Übertragung der genetischen Eigenschaften von Burkhad gab, handelte es sich dennoch nicht nur um Informationen aus der ätherischen Matrix seines Ätherkörpers, sondern auch aus der ätherischen Matrix seiner DNA. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Mirrah Count): Und deshalb vermischten sich (zeigt) die genetischen Eigenschaften des Burkhadiers mit den genetischen Eigenschaften des Erdlings. Ja, mit den Erdlingen. Und dementsprechend besaß er die genetischen Eigenschaften sowohl der Erdlinge als auch der Burkhadier. Sie alle manifestierten sich in ihm. Denn bei der Bildung des physischen Körpers wurden bereits jene ätherischen Matrizen angelegt, die sowohl vom Erdling als auch vom Burkhadier stammten. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	38:25 Unsere Liebe Frau am Geburtstag der Jungfrau Maria. 

	Maxim: Maria, ich habe eine Frage an dich: Sag mir bitte, wann war dein Geburtsdatum? 

	Irina (Mutter Gottes): Ich wurde 18 Jahre vor der neuen Ära geboren. Wenn Sie sich den neuen Stil ansehen, war es Anfang Juni (zeigt das Datum, ungefähr der 6., 7.). 

	Maxim: Im Juli? 

	Irina: Juni. 

	Maxim: Ah, June? 

	Irina: Ja. 

	39:00 Unsere Liebe Frau über ihr Leben nach dem Tod auf der Erde. 

	Maxim: Und noch eine Frage: Stimmt es, dass Sie am Ende Ihres Lebens nach Burkhad gebracht wurden? 

	Irina (Mutter Gottes): Nicht am Ende des Lebens, sondern nach der Entkörperung. Übrigens wurde ich dort auch wiederhergestellt. Sie haben mir eine Technologie angewendet, die mir half, mich mit dem physischen Körper zu verbinden. 

	Maxim: Moment, es stellt sich heraus, dass Sie Ihren physischen Körper hier auf der Erde zurückgelassen haben, dann wurde Ihr physischer Körper weggenommen und dort wiedergeboren? 

	Irina: Sie zeigt mir jetzt, wie es war. 

	(Mutter Gottes) Die Jünger dachten, ich hätte meinen Körper verlassen. Als ich die auf der Erde bekannte Verkörperung verließ, war ich 81 Jahre alt, fast 82. Und ich fiel in einen komaähnlichen Zustand, der als mein Tod angesehen wurde. Die Verbindung zum Körper war sehr schwach, und sie kamen auf die Idee, mich zu begraben. Und wenn die Burkhadianer mich nicht mitgenommen hätten, wäre diese Verbindung zum Körper schnell abgebrochen. Selbst ohne das Bewusstsein wiederzuerlangen, wäre ich bereits gegangen (zeigt, dass die Verbindung sehr schwach war). 

	Ein Schiff wurde geschickt, die Burkhadianer transportierten den Stein mit einem Antigravitationsstrahl (was zeigt, dass sie ihn damals nicht in der Erde vergruben, sondern in Höhlen mit einem Stein bedeckten). Genau wie bei Jesus Christus wurde mein Grab mit einem Stein bedeckt. Sie holten auch meinen Körper mit einem Strahl ab, brachten ihn innerhalb weniger Minuten nach Burkhad und betteten ihn dort wieder ein. Und meine Seele kehrte in ihn zurück. Und ich lebte dort weitere 35 Erdenjahre. Ich hätte länger leben können, denn dort setzten sie Technologien ein, die die Lebensdauer von Zellen verlängern. 

	Maxim: Warum haben Sie sich entschieden, die Inkarnation nach 35 irdischen Jahren zu verlassen? 

	Irina (Mutter Gottes): Weil ich dachte, dass ich in der Geistlichen Welt, vereint mit meinem Höheren Selbst, allen mehr Nutzen bringen würde, einschließlich dem christlichen Egregor, meinem Sohn und allen Geistern, mit denen ich kommuniziere. Und so traf ich die Entscheidung, die Inkarnation gemäß dem Naturgesetz zu verlassen, ohne meine Existenz durch irgendwelche Mittel zu verlängern. Und außerdem war es unsere gemeinsame Entscheidung mit dem Höheren Selbst. 

	Maxim: Danke. Vielen Dank für die Erklärung. 

	42:00 Unsere Liebe Frau über die Kindheit Jesu. 

	Maxim: Die Frage ist: Erzählen Sie uns bitte von den ersten, zum Beispiel fünf Jahren, als der kleine Jesus geboren wurde. Wie ist er aufgewachsen? Wann hat er angefangen zu sprechen? Was war sein Hobby? Mit wem hat er gespielt? Wer hat ihn großgezogen? 

	Irina (Mutter Gottes): Josef und ich haben ihn großgezogen. Aber wir hatten viele Verwandte: meine entfernten Verwandten, Josefs Verwandte, es gab viele Brüder, Schwestern, seine Eltern (zeigt sie). 

	Wie ist er aufgewachsen? Wissen Sie, auf den ersten Blick war er wie ein ganz normales Kind. Aber worin unterschied er sich von gewöhnlichen Kindern? Das hat mich immer wieder an ihm überrascht … Schon damals hat mich das an ihm überrascht, obwohl ich wusste, wer er war. Ich wusste, dass er der Messias war. Christus ist bereits ein griechischer Name, und auf Hebräisch heißt er Mashiach, also „Messias“. Wir nannten ihn Mashiach. 

	Maxim: Aber sein Name ist Yeshua, richtig? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, Jeschua. Und Christus oder Messias ist eher eine Bezeichnung seiner Mission, seines Ziels. Wie man sagt – ein Prophet, Messias. Daher wusste ich, wer er war. Ich kannte seinen Geist. Dennoch war ich überrascht, wie er seine Macht und seine göttliche Weisheit offenbarte, obwohl er noch klein war. 

	Es war mir oder Joseph, den er Vater nannte, oder einem seiner Verwandten wert, ihm eine gewöhnliche irdische Frage zu stellen – er konnte sich hinsetzen und ganz ernsthaft anfangen, über Gott nachzudenken, als Antwort auf eine ganz gewöhnliche Frage. Und wie alt war er, als er zu sprechen begann? Er war noch nicht einmal ein Jahr alt (das zeigt seine beschleunigte Entwicklung). 

	Maxim: Er war noch kein Jahr alt, als er zu sprechen begann? 

	Irina (Jungfrau): Ja. 

	Maxim: Und wann begann er zu laufen? 

	Irina (Mutter Gottes): Er begann auch sehr früh zu laufen – er war noch nicht einmal sieben Monate alt. 

	Maxim: Ich verstehe: Burkhad-Gene. 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. Er begann zu sprechen und kannte von Anfang an viele Wörter. Das überraschte alle immer wieder. Und es lohnte sich, ihn zum Beispiel zu fragen: „Was möchtest du essen?“ Er konnte… Er war ungefähr drei Jahre alt. Können Sie sich ein dreijähriges Kind vorstellen? Sie fragen ihn: „Was möchtest du essen?“ Und er antwortet ganz ernst und schaut Ihnen in die Augen: „Papa, die Hauptsache ist nicht, was ich esse, sondern dass wir es mit Dankbarkeit gegenüber Gott tun.“ Und das im Alter von drei Jahren! Was würden Sie antworten? 

	Maxim: Ich weiß es nicht. 

	Irina: Wenn sie es dir nur sagen würden. 

	Maxim: Okay. 

	Irina (Mutter Gottes): Das heißt, er benahm sich wie ein Kind, aber gleichzeitig wie ein Erwachsener, und zwar wie ein weiser Erwachsener. 

	Er spielte, ja. Mit wem spielte er? Wir hatten viele Kinder: Kinder von Nachbarn und auch Kinder unserer verschiedenen Verwandten. Zum Beispiel spielte er oft mit Johannes, den Sie als Johannes den Täufer kennen. Wie Sie wissen, waren sie praktisch gleich alt? Und Johannes der Täufer war, wie Sie wissen, eine der Inkarnationen des Erzengels Michael. 

	Maxim: Ich verstehe. Es ist wie eine Art, ich weiß nicht, universelle Gang: Erzengel Michael und Jesus Christus spielen zusammen. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Eigentlich ist das alles sehr interessant. Okay. Ich verstehe. 

	46:10 Die Mutter Gottes über die Begegnung mit Jesus Christus. 

	Maxim: Und sagen Sie mir bitte, wann hat er angefangen zu predigen? Wann hat er grundsätzlich angefangen zu predigen? 

	Irina (Mutter Gottes): In der Familie oder schon vor Leuten? 

	Maxim: Und in der Familie, und dann vor Leuten, sagen wir mal. 

	Irina (Mutter Gottes): Wie ich bereits sagte, hat Er uns in der Familie schon in der Kindheit viel erzählt. Er war auch ein physischer Kontaktperson. Er ging ganz frei zu Kontakten. Mit 5 Jahren konnte er bereits alleine in die Wüste gehen, wo Ihn ein Schiff traf und Ihn um die Planeten brachte. 

	Maxim: Und kannte er seinen sozusagen leiblichen Vater persönlich? 

	Irina (Jungfrau): Natürlich. 

	Maxim: Hat er mit ihm kommuniziert? 

	Irina (Jungfrau): Ja. 

	Maxim: Oh, wie interessant! 

	Irina (Mutter Gottes): Und dann (zeigt) kam er und erzählte, wo er gewesen war. Und dann, in der Jugend, wurde dies noch häufiger: Sie begannen, öfter zu ihm zu fliegen. 

	47:22 Die Mutter Gottes über die Predigttätigkeit Jesu Christi. 

	Irina (Mutter Gottes): Er begann im Allgemeinen schon von Kindheit an zu predigen, weil er allen Kindern, allen Nachbarn – sowohl Kindern als auch Erwachsenen – immer von Gott erzählte und verschiedene (ich würde sie nicht Wunder nennen) Phänomene zeigte, die alle überraschten. 

	Maxim: Was sind das für Phänomene? 

	Irina (Mutter Gottes): Zum Beispiel (zeigt), die Kinder sahen einen Vogel, der wie ein Spatz aussah, der saß und schon anfing, von der Hitze zu fallen. Sie dachten, er sei tot, und hoben ihn auf – aber er bewegte sich nicht. Dann nahm Jesus ihn und heilte ihn, und er flog davon. Er hatte viele solcher Momente. Er nahm ihn in seine Hände, streichelte ihn – und sofort erwachte er in seinen Händen zum Leben. Es gab viele solcher Momente. 

	Maxim: Er hat also schon seit seiner Kindheit Wunder vollbracht? 

	Irina: Ja. Interessant (zeigt mir Bilder). 

	Maxim: Aber er selbst ist, wie sich herausstellt, in einem anderen religiösen Egregor aufgewachsen? Er ist nicht im Christentum, sondern im Judentum aufgewachsen! 

	Irina (Mutter Gottes): Natürlich. Das Christentum begann sich erst nach seiner Abreise nach Burkad zu entwickeln. Es ist klar, dass er in einem jüdischen Egregor aufwuchs, das ist verständlich. Dennoch kannte er seine Mission. Er stand in ständigem Kontakt mit dem himmlischen Vater – sowohl mit dem Vater aus Burkad als auch mit dem himmlischen Vater, dem Absoluten. Er war immer eins mit ihm und erhielt Informationen von ihm. Daher kann ich zum Beispiel nicht sagen, dass er Jude war. Generell glaube ich, dass er außerhalb aller Religionen stand. 

	Maxim: Immer schon seit der Kindheit, richtig? 

	Irina (Jungfrau): Ja. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	49:10 Die Mutter Gottes über andere Inkarnationen des Geistes Jesu Christi. 

	Maxim: Maria, bitte sag mir, wie oft bist du zusammen mit dem, den wir Jesus nennen, in diesem Manvantara inkarniert worden? 

	Irina (Mutter Gottes): In diesem Manvantara wurden wir sieben Mal mit Ihm inkarniert. 

	Maxim: Sieben Mal? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. Aber nicht nur in dieser Galaxie. Dies schließt auch Plasmoid-Inkarnationen ein. 

	Maxim: Dezentes Material? 

	Irina (Jungfrau): Ja. 

	Maxim: Und noch eine interessante Frage: Hat der Geist, den wir Jesus Christus nennen, auch in den feinstofflichen Welten gepredigt und Religionen verbreitet? Irina (Mutter Gottes): Nein. Dort sammelte er die ätherische Substanz, um Galaxien zu erschaffen. Das ist auch eine Art Predigt. Denn jede Kreativität ist bereits eine Predigt über die Schönheit des göttlichen Gedankens. 

	Maxim: Ausgezeichnet. 

	50:15 Die Mutter Gottes über ihre Kinder in irdischer Inkarnation. 

	Maxim: Maria, jetzt kommt eine sehr interessante Frage. Sie ist für viele interessant, denn manche Kontaktpersonen geben sehr widersprüchliche Angaben darüber, ob Sie noch weitere Kinder hatten. Sagen Sie mir bitte, ob Sie in dieser irdischen Inkarnation außer Jesus Christus noch weitere Kinder hatten? 

	Irina (Mutter Gottes): Natürlich gab es die. 

	Maxim: Wie viele Kinder hatten Sie? Wer waren sie: Jungen, Mädchen? Wie viele weitere Kinder hatten Sie nach Jesus Christus? 

	Irina (Mutter Gottes): Jesus ist einfach mein erstgeborener Sohn. 

	Maxim: Originell, ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich habe bereits darüber gesprochen (ich erinnere mich, dass es eine solche Frage schon einmal gab). Ich weiß, dass es eine Lehre gibt, dass es so war, als hätte ich keine Kinder, und ich kenne die Gründe dafür. Ich halte das nicht für so wichtig, denn in Wirklichkeit seid ihr alle meine Kinder. Aber ich antworte auf die Frage, dass ich Kinder hatte, und es gibt sogar einen Hinweis darauf im Evangelium. 

	Die Sache ist, dass der Apostel Matthäus schrieb (zeigt Zeilen aus dem Buch), dass „Maria, die Mutter Gottes, ihren erstgeborenen Sohn zur Welt brachte und ihm den Namen Jesus gab.“ Hätte ich keine anderen Kinder gehabt, hätte der Apostel nicht schreiben müssen, dass dies der Erstgeborene war. Er hätte „der einzige Sohn“ oder einfach „Sohn“ geschrieben. Und „der Erstgeborene“ nahm bereits an, dass es nach ihm noch weitere Kinder gab. 

	Maxim: Warum gibt der christliche religiöse Egregor dann an, dass Sie nur einen Sohn hatten und in der Form der Empfängnis rein geblieben sind? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, ich werde zunächst antworten, dass ich außer Jesus noch sieben weitere Kinder hatte. 

	Maxim: Sieben Kinder?! 

	Irina (Mutter Gottes): Außer ihm. Das heißt, zusammen mit ihm – acht. Außer Jesus hatte ich drei Söhne und vier Töchter. Und so stellt sich heraus, dass ich zusammen mit Jesus die gleiche Anzahl habe: vier Söhne und vier Töchter. 

	Maxim: Können Sie die drei Söhne und vier Töchter nennen? 

	Irina (Jungfrau): Natürlich. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie sie hießen? 

	Irina (Mutter Gottes): Der erstgeborene Sohn hieß offensichtlich Jesus. Der zweite Sohn (zeigt Söhne) hieß Abraham, dann der Sohn Jakob. 

	Maxim: Heißt es nicht: „Abraham zeugte Jakob, Jakob zeugte jemand anderen?“ Ist das nicht der Ursprung all dessen? 

	Irina (Mutter Gottes): Nein. Es wurde einfach ihnen zu Ehren so benannt. 

	Maxim: Ah, es wurde nach ihnen benannt. Abraham, Jakob und wer dann? 

	Irina (Mutter Gottes): Söhne: Abraham, Jakob, Josef. 

	Maxim: Joseph. Und die Töchter? 

	Irina (Mutter Gottes): Elisabeth. Anna. 

	Maxime: Anna. 

	Irina: Es ist auf Russisch, warte mal. Diese Namen sind einfach üblich. Sie zeigt, dass sie eine ihrer Töchter nach sich selbst benannt hat, nämlich Maria. 

	Maxim: Maria. 

	Irina: Aiya oder Ayita. Ayitta oder so. Ja, auf Russisch klingt es wie Aiya. Zumindest höre ich es so. 

	Maxim: Aya? 

	Irina: Ja. Da ist ein Brief. 

	Maxim: Danke. Ja, sehr interessant. 

	Liebe Freunde, mein Gedächtnis ist nicht zerstört – ich stelle Fragen, die von Leuten im Chat gestellt werden. Also ist mein Gedächtnis wahrscheinlich nicht zerstört. 

	55:30 Unsere Liebe Frau auf den Galaxien, versammelt durch den Geist Jesu Christi. 

	Maxim: Maria, bitte sag mir, welche Galaxien hat Jesus gesammelt? Und hat er nicht unsere Milchstraße gesammelt? 

	Irina (Mutter Gottes): Auch bei uns. Aber nicht nur. 

	Maxim: Und hast du auch unsere gesammelt, als du in einer feinstofflichen Inkarnation warst? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. Er war mit mir in einer feinstofflichen Verkörperung. Und es waren viele andere Geister dort. Wir (Shows) sammelten die ätherische Substanz für die Milchstraße, für den Andromedanebel und für 28 weitere Galaxien. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Ja, für insgesamt 28 Galaxien. Gut. 

	56:17 Unsere Liebe Frau über die besondere Beziehung Jesu zum Planeten Erde. 

	Maxim: Ich habe noch eine Frage. Sagen Sie mir bitte, was hat Sie und Jesus an der Erde so sehr angezogen, dass Jesus die Möglichkeit verlor, in anderen Galaxien wiedergeboren zu werden und für immer ein Erdenmensch blieb? 

	Irina: Ja, ich habe ihn auch danach gefragt, wie viele andere auch. 

	Maxim: Was hat Sie zur Erde hingezogen? Was hat uns Erdenmenschen zu Ihm hingezogen? 

	Irina (Mutter Gottes): Wie ich euch bereits erzählt habe, wurde ich in einer meiner Inkarnationen auf dem Planeten Burkhad von einem irdischen Wissenschaftler inkarniert, der gerade an der Erschaffung des Menschen teilnahm. Und als ich – das heißt dieser Burkhad-Mensch, in dem ich, Maria, inkarniert war – genetisches Material kombinierte, war Jesus Christus, oder besser gesagt sein Geist, mein Betreuer, als ich ein Burkhad war. Er befand sich in der Geistigen Welt und war nicht inkarniert, als ich erschuf. Und als ich in diesem Leben genetisches Material kombinierte, um eine neue Menschheit zu erschaffen, gab mir Jesus in seiner geistigen Gestalt Anregungen, gab mir verschiedene geistige Ratschläge und lenkte auch die Energie seiner Liebe, damit dieses Experiment erfolgreich sein würde. Und jetzt fühlt er sich als euer Vater für eure Zivilisation verantwortlich. 

	Maxim: In dieser Hinsicht ist er Gott der Geist, Gott der Vater und Gott der Heilige Geist, richtig? Ich verstehe. 

	Irina: Interessant. 

	Maxim: Interessant, übrigens, ja. Das heißt, es stellt sich heraus, dass Er, in der bedingten Form Gottes, sogar mit uns zusammengearbeitet hat. Okay. 

	58:04 Die Mutter Gottes über ihre irdischen Ehen. 

	Maxim: Erzähl mir bitte, Maria: Nach Jesus Christus hatten Sie noch sieben weitere Kinder, aber wer war Ihr Ehemann? 

	Irina (Mutter Gottes): Nach Josef? 

	Maxim: Ja, nach Joseph. Und wann ist Joseph gestorben, sagen Sie es mir bitte? 

	Irina (Mutter Gottes): Im 22. Jahr des neuen Zeitalters. 

	Maxim: Im 22. Jahr der neuen Ära. Und wie alt waren Sie damals, wie sich herausstellt? 14 plus 22 ist 36 Jahre alt? 

	Irina (Jungfrau): Ja. 

	Maxim: Und wer hat Sie mit 36 Jahren zur Frau genommen? 

	Irina (Mutter Gottes): Nicht sofort. Später. 

	Maxim: Später, oder? 

	Irina (Mutter Gottes): Apostel Lukas (zeigt). 

	Maxim: Apostel Lukas? 

	Irina (Jungfrau): Ja. 

	Maxim: Aber dann war es sehr falsch, Frauen zu heiraten, die bereits Kinder von anderen Männern zur Welt gebracht hatten? 

	Irina (Mutter Gottes): Warum? Witwen – das stimmt. 

	Maxim: Oh, sie haben Witwen mitgenommen, richtig? 

	Irina (Jungfrau): Natürlich. 

	Maxim: Und es stellte sich heraus, dass Sie mit dem Apostel Lukas noch sieben weitere Kinder hatten? 

	Irina (Mutter Gottes): Nein, nur sieben von zwei, nämlich von Josef und von Lukas. Die letzten beiden stammten von Lukas. 

	Maxim: Halt, halt! Einen Moment. Es sind also nur sieben Kinder? 

	Irina (Mutter Gottes): Acht Kinder. 

	Maxim: Acht Kinder. 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. Einer ist aus Burkhadz. 

	Maxim: Das eine ist genetisches Material … 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, einer von Burkhadz, fünf von Joseph und zwei von Lukas. 

	Maxim: Ja. Leute, ihr denkt, 18 plus 22 ergibt 40. Ihr zählt falsch. 

	Irina: 38. 

	Maxim: Ja. 18 war vor Christi Geburt. 

	Irina: 36. 

	Maxim: Ja, 36 Jahre alt. Also mal richtig rechnen und die Sendung nochmal anschauen. Nein, die glauben einfach, dass sie 18 Jahre alt war, plus 22 – also insgesamt 40. 

	Irina: Sie war keine 18 Jahre alt. Sie wurde 18 v. Chr. geboren. Und Josef kam aus der Inkarnation, als der 22. zu Ende ging und der 23. begann. 

	Maxim: Irina, noch einmal! Warte. Jetzt stimmt wieder etwas nicht. 

	Irina: Was? 

	Maxim: Sie wurde 18 v. Chr. geboren? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass sie zur Zeit der Geburt Christi 18 Jahre alt war? 

	Irina: Er wurde im Alter von 4 Jahren geboren. 

	Maxim: War sie 14 Jahre alt? 

	Irina: 14 Jahre alt. 

	Maxim: Ah, das ist es, ich verstehe. Ja, dann ist in meinem Kopf alles in Ordnung. Das ist es. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: (Antwort auf einen Kommentar aus dem Chat) Zu weit zu gehen ist unser gutes Recht. Wenn dir die Sendung also nicht gefällt, kannst du dir andere Sendungen suchen, in denen es nicht so weit geht. 

	Es stellt sich also heraus, dass es sich um den Apostel Lukas handelt. Und wer wurde aus dem Apostel Lukas geboren? 

	Irina (Mutter Gottes): Zwei Mädchen. Genau hier, Elisabeth und Maria. 

	Maxim: Maria und Elizabeth, richtig? 

	Irina (Jungfrau): Ja. 

	Maxim: Danke. Also, wir haben über die Kindheit gesprochen. 

	1:01:49 Unsere Liebe Frau über ihr Leben auf Burhad. 

	Maxim: Und erzählen Sie mir bitte, wie Ihr Leben verlief, nachdem Sie nach Burkhad gebracht wurden? Wie war es: Sind Sie in Burkhad aufgewacht, zur Besinnung gekommen und haben gesehen, dass Christus in der Nähe war? Oder war es irgendwie anders? 

	Irina (Mutter Gottes): Als ich zu mir kam, war ich Ihrer Meinung nach in der Burkhad-Klinik. 

	Maxim: In der Burkhad-Klinik? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. Und ich fragte, wo ich sei, was los sei. Neben mir waren Burkhadianer. 

	(Irina) Zeigt viele junge Männer und Frauen, die um sie herumgehen, zu ihr in einen so großen Raum kommen. Ich weiß nicht einmal, ob man es eine Station nennen kann, ein ziemlich geräumiger Raum, und sie liegt dort auf dem Tisch. 

	(Mutter Gottes) Mir wurde gesagt, dass ich auf Wunsch meines Sohnes, der sich bereits auf Burkhad befand, auf diesen Planeten gebracht und mein Körper wiederhergestellt wurde. Ich wollte ihn treffen und wurde auf seine Insel gebracht. Ich verbrachte dort eine ganze Weile mit ihm. Dann kam Mirrah Count auf die Insel und sagte: „Du hast noch Zeit für eine physische Inkarnation. Ich schlage vor, dass du mit meinem Raumschiff galaktische Welten bereist.“ Und wir reisten mit ihm weiter durch die Galaxie. Wir besuchten Tumesout, Shimor und viele andere Planeten. 

	Maxim: Und haben Sie gemeinsam die Erde besucht? 

	Irina (Mutter Gottes): Nein. 

	Maxim: Warum? 

	Irina (Mutter Gottes): Irgendwie kam mir dort alles schon bekannt vor. 

	Maxim: Interessante Antwort. 

	Irina: Wenn sie ihn gefragt hätte, hätte er sie zur Erde gebracht. 

	(Mutter Gottes) Da ich mental mit Kontaktpersonen auf der Erde kommunizierte (ich hatte sie bereits unter Christen), wollte ich die Jünger nicht mit meinem Erscheinen stören. Weil sie mich natürlich schon begraben hatten. Und einfach die Erde ohne Grund zu besuchen – irgendwie gab es diesen Wunsch nicht. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:04:32 Unsere Liebe Frau zur Wiederkunft Christi. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist die Wiederkunft Christi eine echte Vorhersage oder etwas Vergängliches? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, Er wollte und will immer ein zweites Mal kommen. Nicht mehr, um zu retten, auch nicht durch seinen physischen Tod, sondern um die Erde in die Interstellare Union aufzunehmen, zu der Er gehört, da Er sich auf dem Planeten Burkhad befindet. Und natürlich, um bei der Regierung des Planeten Erde zu helfen, bis alle irdischen Gesetze im gleichen Maße den göttlichen entsprechen, wie es auf dem Planeten Burkhad der Fall ist. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:05:33 Unsere Liebe Frau über die Nachkommen Marias. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, was Ihre Kinder, die hier auf diesem Planeten geblieben sind, im Leben gemacht haben? Und waren sie erfolgreich? Vielleicht hatten sie Führungspositionen inne oder empfingen spirituelle Orden? 

	Irina (Mutter Gottes): Sie waren Gläubige (zeigt). Die Söhne wurden Apostel, aber nicht Apostel unter den 12, sondern unter den 70. Es gab immer noch 70 Apostel, Jünger, und sie waren unter ihnen. 

	Und Frauen konnten damals natürlich keine Glaubenslehrerinnen sein, solche Traditionen gab es nicht. Aber sie waren mit christlichen Männern verheiratet und kümmerten sich um Familie, Geburt und Kindererziehung. 

	Maxim: Existiert die genetische Linie Christi noch? Oh, Entschuldigung, nicht die von Christus – die von Maria, Ihre genetische Linie. 

	Irina (Mutter Gottes): Natürlich. Ich habe dort Nachkommen. 

	Maxim: Ausgezeichnet! Irgendwo unter uns gibt es also Nachkommen von Maria, richtig? 

	Irina (Mutter Gottes): Sie haben sich dann einfach über die ganze Erde verteilt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist Ihr zweiter Ehemann, Luka, jetzt inkarniert? 

	Irina (Jungfrau): Ja. 

	Maxim: Auf der Erde? 

	Irina: Auf der Erde. Ich weiß, wer es ist. 

	Maxim: Oh, wie interessant! Dann verrätst du mir ein Geheimnis. Ich weiß es einfach nicht, diese Information habe ich verpasst. 

	1:07:11 Haus der Jungfrau Maria in der Türkei. 

	Maxim: Maria, bitte erzähl mir: In der Türkei gibt es das Haus der Maria, wohin Pilger verschiedener Religionen und einfach Touristen kommen. 

	Irina: Ja, wir waren auch dort. 

	Maxim: Und sie hinterlassen Zettel mit Bitten an der Wand, in der Hoffnung, dass diese erhört werden. 

	Sie. Frage: Hat dieser Ort wirklich etwas mit Ihnen zu tun und hat er Macht? 

	Irina (Mutter Gottes): Wir haben dort eine Zeit lang mit Lukas gelebt, als er mich während seiner Reise mit dem Apostel Paulus dorthin mitnahm. Er reiste mit ihm und brachte mich und die Kinder dorthin, an diesen Ort. Ich weiß, wovon du sprichst. Obwohl es damals noch nicht Türkei hieß, verstehe ich, wovon du sprichst. Es ist nicht weit von Ephesus. 

	Maxim: Ja. 

	1:08:05 Die Mutter Gottes an den mit ihr verbundenen Kraftorten der Erde. 

	Irina (Mutter Gottes): Und dieser Ort der Kraft ist real. 

	Was ist ein Kraftort? Es ist ein Raum, der mit positiven Gedankenformen von Menschen aufgeladen ist, verbunden mit besonderen Erwartungen. Und tatsächlich ist dieser Ort einer jener Orte, die von Menschen sehr stark aufgeladen wurden. Und von diesem Ort, von diesem Punkt im Raum, spüre ich immer einen Strom der Liebe, einen Strom der Dankbarkeit, einen Strom der Energie, der in die Geistige Welt zu mir strömt. Denn ich höre das Gebet eines jeden von euch, egal ob es auf Papier geschrieben oder im Herzen gesprochen wird. Wenn es mit Glauben und dem Wunsch getan wird, dass ich es höre, spüre ich es, und diese Worte erscheinen in meinem Geist. Dementsprechend kommunizieren viele durch diesen Ort mit mir. 

	Maxim: Ich verstehe. Und bitte sagen Sie mir, welcher Ort auf dem Planeten Erde Ihrer Meinung nach am meisten mit Ihrer Energie gesättigt ist? 

	Irina (Mutter Gottes): Wo spüre ich die auf mich gerichteten Energien am meisten? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Dies ist derzeit der Ort (zeigt), an dem Seraphim von Sarow betete. 

	Maxim: Was ist das für ein Ort? 

	Irina (Mutter Gottes): Diveevo. 

	Maxim: Wow! Leute, jetzt weiß ich, wohin wir gehen. Ja, wir fahren mit euch nach Diveyevo. 

	Irina: Warst du dort? 

	Maxim: Nein, ich war noch nie dort. Aber ich will schon. 

	1:09:56 Unsere Liebe Frau im Gebet. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist es notwendig, die Morgenregel aus dem "Gebetbuch" zu lesen oder kann ich mit meinen eigenen Worten beten? Und was ist besser? 

	Irina (Mutter Gottes): Die Hauptsache ist, dass dein Glaube in deinem Herzen ist und Liebe in deinem Herzen. Es ist besser, mit eigenen Worten, aber aufrichtig zu beten, als die Regeln förmlich aufzusagen. Die Regeln wurden für diejenigen geschrieben, die bereits wissen, was Gebet ist, was Gottesdienst ist, was ein orthodoxer religiöser Egregor ist. Und deshalb konnten sie sozusagen jedes Wort des Gebets gedanklich mit ihren Bedürfnissen verbinden. Das heißt, sie verstanden diese Sprache. 

	Um richtig in Kirchenslawisch zu beten, muss man es zunächst beherrschen. Denn wenn es nicht klar ist, wird das Gebet verzerrt. Das heißt, der Gedanke selbst wird verzerrt. Daher können Sie tun, was Sie wollen, aber die Hauptsache ist, dass es mit Freude, im Heiligen Geist, mit Liebe und ohne Zwang geschieht. Und ebenso wichtig ist, dass Sie verstehen, wovon Sie sprechen. 

	Denn mein guter Freund aus einem früheren Leben, der Apostel Paulus, hat dies in einer seiner Botschaften zum Ausdruck gebracht: „Es ist besser, zwei Worte mit dem Verstand zu sagen, vereint mit dem Licht, mit dem Geist.“ Das heißt, es ist besser, ein paar Worte im Licht der Liebe zu sagen, als gedankenlos tausend Worte in einer unverständlichen Sprache auszusprechen und so zu beten. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Mutter Gottes): Sie können sie entweder mit Ihren eigenen Worten oder mit schriftlichen Gebeten ansprechen. Die Hauptsache ist, dass Sie wissen, warum Sie es brauchen und glauben, dass Sie gehört werden. Denn wenn ein Mensch betet, aber zweifelt, dann lehnt er selbst sein Gebet ab, seinen Appell von demjenigen, an den es gerichtet ist. Mit seinen Zweifeln scheint er diese Energie zu zerstreuen. 

	Maxim: Danke. 

	1:12:25 Unsere Liebe Frau beim Ritual mit den Schlüsseln in der Istanbuler Frauenkirche. 

	Maxim: In Istanbul gibt es eine alte Marienkirche. Sie wird auch die Kirche des Eintages genannt. Jeden Monat am ersten Tag des Monats besuchen Menschen verschiedener Religionen die Kirche, kaufen auf ihrem Territorium einen Schlüssel und äußern Wünsche in der Nähe der Ikonen. Und wenn diese in Erfüllung gehen, geben sie den Schlüssel in die Kirche zurück und beschenken die Menschen zu Ehren Mariens mit Süßigkeiten. Es gibt viele Bewertungen, dass diese Kirche fast alle Wünsche erfüllt. Frage: Ist eine solche wundersame Kraft mit dir, Maria, verbunden, und ist es überhaupt möglich, solche Rituale mit Schlüsseln durchzuführen? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, ich weiß davon. Dort wird auch mein Name gerufen. Ich habe nur einen Ort genannt, an dem ich den Ruf am stärksten spüre (zeigt Energie), aber es gibt viele solcher Orte auf der Erde. 

	Was die Schlüssel betrifft, so handelt es sich hier wieder um den Wunsch eines Menschen, seine Gedanken in ein bestimmtes Ritual zu verwandeln. Das ist unvermeidlich, denn der menschliche Geist ist figurativ, er besitzt die Eigenschaft der Bildhaftigkeit. Und wenn er mit Objekten manipuliert, werden die abstrakten Glaubenskonzepte für ihn wie verkörpert, materialisiert. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja, ja, ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Also ist es durchaus verständlich. Und ich bin damit einverstanden. 

	1:13:52 Die Mutter Gottes über ihre irdischen Reisen. 

	Maxim: In der bulgarischen Stadt Haskovo gibt es ein Denkmal für Sie, Ihre Statue steht dort. Erzählen Sie mir bitte, was Sie im alten Bulgarien gemacht haben? 

	Irina (Mutter Gottes): Nichts. Ich war nicht da. 

	Maxim: Es war nicht da, oder? 

	Irina (Mutter Gottes): Körperlich – nein. 

	Maxim: Das ist es, ich verstehe. Aus irgendeinem Grund hat jemand dort ein Denkmal für Sie errichtet. 

	Irina (Mutter Gottes): Im Allgemeinen konnten in verschiedenen katholischen Städten, genauer gesagt in Kirchen oder ehemaligen katholischen Klöstern, oft Statuen von mir und anderen Heiligen aufgestellt werden. 

	Maxim: Dann erzählen Sie mir bitte, wo waren Sie, als Sie hier auf dem Planeten Erde waren? In welchen Städten? In welchen Ländern? Wer hat Sie eingeladen? 

	Irina: Sie zeigt mir jetzt, wie sie mit Lukas nach Ephesus und Tarsus reiste. Dies ist wiederum das Gebiet der heutigen Türkei. Israel und das Gebiet der heutigen Türkei. 

	Maxim: Und Luka, hat er gepredigt? 

	Irina (Mutter Gottes): Natürlich. Obwohl sein Hauptberuf das Heilen war, war er auch Prediger, Heiler, Künstler und Schriftsteller. Er schrieb die Bücher „Das Evangelium“ und „Die Apostelgeschichte“. Er war Religionslehrer. 

	Maxim: Ich verstehe. Erzählen Sie mir bitte, was ist das Schicksal Ihrer Eltern? Wo sind sie jetzt? Sind sie verkörpert? 

	Irina (Mutter Gottes): Nein, sie sind jetzt nicht inkarniert. 

	Maxim: Sie sind in der spirituellen Welt, richtig? 

	Irina (Jungfrau): Ja. 

	1:15:48 Unsere Liebe Frau über die Wirkung des gleichzeitigen Gebets der Menschheit. 

	Maxim: Eine etwas abstrakte Frage: Welche Veränderungen werden Ihrer Meinung nach auf dem Planeten und bei seinen Bewohnern eintreten, wenn alle gleichzeitig anfangen zu meditieren oder zu beten? 

	Irina (Mutter Gottes): Wenn sie anfangen, dies aufrichtig zu tun, werden sie auf der Erde so etwas wie ein Paradies schaffen, das heißt eine gerechte Gesellschaft, und die gesamte Natur wird veredelt (zeigt), es wird Harmonie herrschen. 

	Maxim: Interessant. 

	1:16:35 Unsere Liebe Frau über die Überwindung des Konsumkults. 

	Maxim: Wie können wir in der heutigen Welt vom Konsumkult und der Zerstörung unserer selbst und unserer Gesellschaft wegkommen? Und wie können wir anfangen, Leben im Einklang mit der Erde aufzubauen und zu schaffen? Was denken Sie? 

	Irina (Mutter Gottes): Dazu müsst ihr zunächst einmal erkennen und glauben, dass jeder von euch ein spirituelles Wesen ist, das mit einem physischen Körper verbunden ist. Und die Sorge um die physischen Bedürfnisse des Körpers sollte nicht zum Ziel eures gesamten Lebens werden und die spirituellen Bedürfnisse vernachlässigen. Mit anderen Worten: Es ist eine Frage eurer Prioritäten. 

	Wenn Sie Prioritäten in der spirituellen Welt setzen, wird Ihr ganzes Leben auf diese Ziele ausgerichtet sein. Wie mein Sohn Jesus Christus sagte: „Wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.“ Jeder von Ihnen sollte sich nun fragen, wo sein Schatz ist. Was bedeutet das? Bedeutet das, dass für Sie jetzt die spirituelle Welt, die spirituelle Entwicklung oder etwas Materielles das Wertvollste ist? 

	Und wenn spirituelle Entwicklung, spirituelle Qualitäten – Licht, Liebe, Glaube usw. – an erster Stelle stehen, bedeutet dies, dass ein Mensch alle seine materiellen Ressourcen auf deren Entwicklung richtet. Steht für ihn jedoch etwas Materielles an erster Stelle – materielle Gegenstände, Berufe, gesellschaftliche Stellung usw. –, dann bedeutet dies, dass er die spirituelle Energie seiner spirituellen Qualitäten auf die Entwicklung seiner materiellen Qualitäten richtet. Das heißt, dies sind unterschiedliche Prioritäten. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	1:18:52 Die Mutter Gottes über den Grund für das Fehlen leiblicher Kinder Jesu Christi. 

	Maxim: Maria, die Frage stellt sich immer wieder, und es gibt immer Streit darüber: Hatte Jesus Christus Kinder? 

	Irina (Mutter Gottes): Nein, es gab keine physischen. Aber geistig – alle seine Kinder. 

	Maxim: Warum gab es keine leiblichen Kinder? Was ist der Grund dafür? 

	Irina (Mutter Gottes): Er legte Gelübde in einem jüdischen Orden ab, den man als Mönchsorden bezeichnen würde (damals gab es auch eine Art Mönche). 

	Maxim: Sind das die Essener? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, ungefähr der Orden der Essener. Ein bisschen vom Namen, auf Russisch – Essener. 

	Maxim: Es stellt sich heraus, dass er dieses Zölibatsgelübde abgelegt hat und nie sexuelle Beziehungen mit Frauen hatte? 

	Irina (Mutter Gottes): Nein, natürlich nicht. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke. Dann die Frage: Tut er das immer noch nicht, oder könnte er sich schon eine Frau zugelegt haben? 

	Irina (Mutter Gottes): Er tut dies immer noch nicht. Denn fast unmittelbar nach seiner Auferstehung, seiner Rückkehr in den Körper und seiner Abreise nach Burkhad begann im christlichen Egregor (wie er bereits sagte und wie ich bereits sagte) die Eucharistie. Dies ist ein Sakrament, durch das Jesus Christus alle, die dieses Sakrament empfangen, von negativen Energien reinigt. Er reinigt jeden Menschen energetisch, verbindet sich mit ihm und verarbeitet in sich all seine Negativität (und zeigt, wie er sie auf sich nimmt). 

	Und um all dies verarbeiten zu können, erhöht er seine Schwingungen in seinem physischen Körper um ein Vielfaches. Und wenn er eine Frau hat, dann führt jeder sexuelle Kontakt dazu, dass sie energetisch verbunden bleiben. Das bedeutet, dass die Frau einen Teil dieser Energien aufnimmt. Jesus wird dem nicht zustimmen. Das ist nur seine Mission. 

	Maxim: Ich verstehe. Ein sehr aufschlussreicher Moment. 

	1:21:23 Die Mutter Gottes über ihre Rolle im Schicksal der Menschheit. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, welche Rolle Sie im Schicksal der gesamten Menschheit gespielt haben und welche Lehren wir aus Ihrem Beispiel ziehen können? 

	Irina (Mutter Gottes): Was ist meine Rolle für die Menschheit? Ich glaube nicht, dass ich eine Rolle hatte. Ich habe dieses Leben einfach meiner Aufgabe entsprechend gelebt. Eine Rolle spielt der Mensch, und ich war immer aufrichtig vor Gott und den Menschen. 

	Was kann mein Beispiel der Menschheit lehren? Wahrscheinlich entscheidet jeder Vertreter der Menschheit selbst, was mein Beispiel ihm beibringen kann. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:22:26 Unsere Liebe Frau über den Krieg in der Ukraine. 

	Maxim: Eine Frage, die in keiner Sendung auftaucht: Könnten Sie sich die Zeitleiste ansehen und mir sagen, wann der Krieg in der Ukraine enden wird? Welche Vorhersagen kann es für den Moment „hier und jetzt“ auf der Zeitleiste geben? 

	Irina (Mutter Gottes): Für den Moment hier und jetzt? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Sie sieht sich gerade den Feed an und sagt, dass es mehrere Wahrscheinlichkeiten gibt (zeigt drei Wahrscheinlichkeiten), diesen militärischen Konflikt in diesem Jahr zu beenden. Und es gibt zwei Wahrscheinlichkeiten, ihn im nächsten Jahr zu beenden (zeigt viele Optionen). 

	Maxim: Entweder 24. oder 25. Jahr, richtig? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, diese Möglichkeit besteht. Aber es hängt von der Entscheidung ab, über die ich bereits gesprochen habe. Jetzt gebe ich einfach ein Beispiel. 

	Ende März 2022, einen Monat nach Beginn des Konflikts, beobachtete ich auf Bitten von Irina und vielen anderen Kontaktpersonen die Zeitleiste für eure Zukunft (sie ist multivarianter Natur). Es gab einen sehr hellen Punkt, der 70 % der Energie sammelte. Als ich meine Aufmerksamkeit darauf richtete, sah ich, dass es Ende April/Anfang Mai desselben Jahres 2022 war. Und zu diesem Zeitpunkt bestand eine Wahrscheinlichkeit von über 70 %, dass die Russische Föderation und die Ukraine einen Friedensvertrag schließen würden. Und diese Chance bestand tatsächlich, und zwar mit einer Wahrscheinlichkeit von 70 %. Aber die Erdenbewohner wählten einen anderen Weg. 

	Ich möchte jetzt keine einzelnen Personen beschuldigen. Es ist einfach eine Tatsache, dass die Erdenbewohner einen anderen Weg gewählt haben. Und letztendlich ist es euer gutes Recht, die Lektionen zu lernen, die ihr wählt. Deshalb habt ihr euch an der Wahrscheinlichkeitslinie von 30 % orientiert und nicht an der von 70 %. Euer Planet ist dieser Linie gefolgt. 

	Maxim: Ja, wir Erdlinge können das. Wir können ein Prozent erreichen. 

	Irina: Es gab eine solche Wahrscheinlichkeit. Ein Prozent? 

	Maxim: Es kommt vor, dass wir hier alleine gehen können. (lacht) 

	1:25:42 Unsere Liebe Frau über den Zusammenhang zwischen Kommunion und Heilung ätherischer Matrizen. 

	Maxim: Eine Person aus dem Chat stellt eine Frage: „Mir ist aufgefallen, dass ich nach der Kommunion den ganzen Tag schlafe. Warum? Was passiert auf der feinstofflichen Ebene, das mich so schläfrig macht?“ 

	Irina (Mutter Gottes): Dies ist die Heilung Ihrer ätherischen Matrizen, von denen die Gesundheit des physischen Körpers abhängt, mit den Energien, die Jesus Ihnen in der Kommunion gegeben hat. Wenn Ihre Seele den Körper verlässt, kommt es zu einer intensiven Wiederherstellung und Heilung. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:26:16 Spirituelle Gründe für den Krieg zwischen Israel und Palästina. 

	Maxim: Maria, jetzt kommt eine sehr schwierige Frage. Sie betrifft den Egregor, in dem Sie geboren wurden. 

	Irina (Mutter Gottes): Gut. 

	Maxim: Derzeit herrscht Krieg zwischen Israel und Palästina. Bitte sagen Sie mir, was die spirituellen Gründe für diesen Krieg sind und wann er enden könnte. 

	Irina (Mutter Gottes): Der spirituelle Grund für diesen Krieg, wie auch für jeden anderen, ist gegenseitiger Hass, gegenseitige Aggression zweier verschiedener Nationen, die sich gegeneinander richtet. Und diese Energie des Hasses, der Aggression und des Misstrauens gegeneinander hat sich in den Egregoren dieser Nationen über geraume Zeit angesammelt. Es gab mehrere Gelegenheiten, die Egregoren dieser Staaten zu reinigen, darunter auch solche, die durch Kontaktpersonen in diesen Nationen selbst, in diesen Staaten selbst, übermittelt wurden. Aber die Menschen nutzten diese Gelegenheiten nicht, und aus diesem Grund gelangte diese Energie der Zerstörung auf die physische Ebene, wie es nach dem Gesetz des nationalen Karmas immer geschieht. 

	Der spirituelle Grund ist hier gegenseitige Feindseligkeit. Mit anderen Worten: Für diesen Konflikt sind zwei Parteien verantwortlich, und zwar fast gleichermaßen. Natürlich stehen sie unter dem Einfluss anderer Länder, die verschiedene finanzielle Interessen manipulieren. Doch eine der Lehren Israels und Palästinas besteht gerade darin, in ihren Entscheidungen unabhängig zu bleiben. Und ihr mangelnder Wille dazu ist ein weiterer spiritueller Grund für den Krieg. Es geht um den mangelnden Willen zur Unabhängigkeit, nämlich zur politischen und ideologischen Unabhängigkeit, um die Angst vor der Unabhängigkeit sowie um gegenseitigen Hass, Misstrauen und Schuldzuweisungen statt Vergebung und Liebe. 

	Wann wird dieser Konflikt also enden? Laut Lenta ist er schwieriger zu lösen als der Konflikt zwischen der Ukraine und Russland. Sie, die Völker der Ukraine und die Völker Russlands, sind sich kulturell, religiös und historisch viel näher, und es fällt Ihnen leichter, eine gemeinsame Sprache zu finden. Und dort ist alles viel komplizierter: Es gibt unterschiedliche Religionen, unterschiedliche Ideen. Viel Aggression zielt auf die Erziehung der jüngeren Generation ab (zeigt, wie diese Aggression in Form von kontrollierenden, gebieterischen Aussagen ins Gehirn einpflanzt und manipuliert wird). Daher ist es für Sie, die Russische Föderation und die Ukraine, viel einfacher, einen Kompromiss zu finden und sich zu versöhnen. Und was Palästina und Israel betrifft, halte ich einen Frieden in den nächsten fünf Jahren für unwahrscheinlich. 

	Maxim: Wow! 

	Irina (Mutter Gottes): Es wird einige vorübergehende Waffenstillstände geben, und dann (zeigt) wird es wieder einige Ausbrüche geben. 

	Maxim: Wird dieser Konflikt zu einem größeren Krieg führen? 

	Irina (Mutter Gottes): Es besteht eine solche Möglichkeit, aber sie ist gering. 

	Maxim: Klein, oder? 

	Irina (Mutter Gottes): Nicht viel. Es wird einfach Unterstützung von außen geben, zuerst für die eine Seite des Konflikts, dann für die andere. Und sie werden diese Unterstützung nutzen. Wenn diese Unterstützung endet, werden sie um Frieden bitten. Und dann, wenn er kommt, wird alles von vorne beginnen. Dieser Unwille, einander als Kinder Gottes zu sehen, die Angst voreinander werden neue Wellen dieses Konflikts auslösen. 

	Aber das ist im Moment nur eine Wahrscheinlichkeit. Natürlich kann man das jederzeit ändern. Ich meine, die Erdenbewohner können es jederzeit ändern – sie müssen nur kollektiv eine andere Wahl treffen wollen. 

	Maxim: (liest den Chat) Aspet fragt: "Maxim, wie kann ich eine Frage stellen, damit du sie siehst?" Leute, ich sehe alle eure Fragen, besonders wenn sie ohne Ansprüche sind. Also stellt eure Fragen. Wenn die Frage wirklich sehr interessant ist, werde ich sie immer live stellen. 

	Wir setzen unsere Sendung fort. Es ist noch etwas Zeit übrig. Generell haben wir die Sendung natürlich bereits um 40 Minuten verlängert, wir haben einstündige Sendungen. Ich möchte mich noch einmal bei allen für Ihre Unterstützung bedanken... 

	Irina: Ja, danke. 

	Maxim: Für Ihre Unterstützung und Ihre Spenden für den Bau des Kinderentwicklungszentrums im Cassiopeia-Projekt. Als Projektleiter garantiere ich Ihnen, dass alle von Ihnen jetzt überwiesenen Gelder ausschließlich für den Bau dieses Kinderentwicklungszentrums verwendet werden. Daher möchte ich Ihnen noch einmal meinen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung unseres Projekts aussprechen. Und denken Sie daran, unseren Kanal zu liken und zu abonnieren, um die nächsten interessanten Sendungen nicht zu verpassen. Und die nächste Sendung wird sehr interessant. Verfolgen Sie also unsere Sendungen. Ich werde nicht verraten, wer dabei sein wird. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Aber diese Live-Übertragung wird mit einer sehr interessanten berühmten Person stattfinden. 

	1:32:45 Mirrah: Rechnen Sie mit dem Christentum als einer Phase des Quantenübergangs. 

	Maxim: Mirrah Count, ich habe eine Frage an Sie. 

	Irina (Mirrah Count): Gut. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, warum das Projekt „Jesus Christus“ auf dem Planeten Erde notwendig wäre? 

	Irina (Mirrah Count): Um die Schwingungen zu erhöhen und für die nächste Phase des Quantenübergangs, den Sie „den Übergang ins Wassermannzeitalter“ nennen. Sie nennen es so, und wir nennen es „die Phase des Quantenübergangs“. 

	Maxim: Wie sehen Sie, mit welchen Schwingungen wir uns in dieses Wassermannzeitalter bewegen? 

	Irina (Mirrah Count): Lassen Sie mich erklären: Diese 2000 Jahre alte christliche Geschichte (zeigt) war die Vorbereitung auf eine neue Phase. 

	Wie ist es gelaufen? Ich denke, die Menschheit muss natürlich noch viel lernen. Geduld lernen. Wie soll ich das sagen? Ihr Wort „Geduld“ trifft die Bedeutung nicht ganz. Vielmehr geht es nicht einmal um Geduld, sondern um Toleranz gegenüber anderen, anderen Ansichten, anderem Verhalten, anderen Nationalitäten usw. Liebe zueinander muss gelernt werden. 

	Dennoch glaube ich, dass die Menschheit in diesen 2000 Jahren des Quantenübergangs mit Hilfe der Energie Jesu Christi und des christlichen Egregors viel erreicht hat. Nationen wurden zu Staaten vereinigt, die es vorher nicht gab, es entstanden unterschiedliche Stämme. Es wurden gerechtere Sozialgesetze verabschiedet, wie zum Beispiel die Unterstützung älterer und kranker Menschen, die es vorher nicht gab. Die Barmherzigkeit begann sich in diese Richtung zu entwickeln. Die legalisierte Sklaverei wurde abgeschafft. Insgesamt gibt es viele positive Veränderungen. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	Irina (Graf Mirrach): Ja. 

	1:34:51 Unsere Liebe Frau über die Möglichkeit eines Massenkontakts mit Außerirdischen. 

	Maxim: Frage an Maria: Maria, bitte sagen Sie mir, was denken Sie angesichts der Ereignisse und Situationen, die sich auf der Erde entwickelt haben, wann ein Massenkontakt mit unseren interstellaren Freunden möglich ist? 

	Irina (Mutter Gottes): Wenn sich solche Trends wie jetzt fortsetzen, wird es unmöglich sein, bis die Menschen der interstellaren Gemeinschaft zeigen, dass sie zum Kontakt bereit sind. Und sie werden es zeigen, indem sie Kriege beenden. Und wenn sie es erkennen – einschließlich (zeigt, wie es in der Zeitleiste sichtbar ist) mit Hilfe des Cassiopeia-Projekts und anderer ähnlicher Projekte, die die Noosphäre der Erde reinigen und die Menschen, die dazu beitragen, vereinen und reinigen – kann es in den nächsten 100 Jahren zu Massenkontakt kommen. 

	Maxim: Danke. Ich hoffe, ich erlebe es noch. 

	Irina: Du bist wie ein Geist, und wir werden alle wie Geister überleben. 

	Maxim: Ich würde wirklich gerne in diesem Körper stecken. 

	1:36:11 Die Mutter Gottes über den Einfluss der Kommunion auf einen Menschen. 

	Maxime: Hier schreibt eine Frau, dass ihr die Kommunion verweigert wurde. 

	Irina: Wer? Wo? 

	Maxim: Sie war irgendwo, hat gebeichtet, aber die Kommunion wurde ihr verweigert. Darf ein Priester einem Menschen die Kommunion verweigern? 

	Irina: Ist das jetzt eine Frage an Maria? 

	Maxim: Ja, zu Maria. 

	Irina: So haben mich beide gerade angesehen. 

	(Mutter Gottes) Wissen Sie, wir glauben, dass einem Menschen, der die Kommunion anstrebt, dies nicht verweigert werden kann. Da der Apostel Johannes die göttliche Wahrheit von Jesus Christus übermittelte und dieser eins mit Gott ist, hilft die Kommunion, ihre Energie, sozusagen von der sündigen Leidenschaft, von der Leidenschaft der Sünde, loszuwerden. Und der Apostel Johannes der Theologe sagte: „Das Blut Jesu Christi reinigt uns von jeder Sünde.“ Und was bedeutet „von der Sünde“? Es bedeutet von Blockaden, von der Neigung zur Sünde, von negativen Gedanken und Überzeugungen. Wie genau reinigt es? Diese Energie, die den Körper durchdringt, beeinflusst unter anderem das Gehirn und hilft, jene Momente im Verhalten zu erkennen, die zur Verletzung der göttlichen Gesetze führen. 

	Maxim: Danke. 

	Leute, wenn jemand an unserem Projekt teilnehmen möchte, sei es für Schulungen oder woanders, könnt ihr auf unsere Website gehen.  Cassiopeia-Zentrum  » (Geben Sie es ins Internet ein – unsere Website wird Ihnen sofort angezeigt). Dort finden Sie die Telefonnummer der Administratorin. Sollten Sie das Internet jedoch plötzlich nicht nutzen können, rufen Sie +79889100040 an. Und unsere liebe Administratorin Lenochka wird Ihnen alles erzählen: welche Sitzungen wir haben, welche Kurse wir anbieten, welche lehrreichen Momente es gibt. 

	Wir werden nun alle Informationen auf unserer Website veröffentlichen. Und in naher Zukunft werden wir alle unsere Reisen für das ganze Jahr ausführlich beschreiben. Also besucht die Website, schaut euch die Informationen dort an, liket und abonniert unseren Kanal. 

	Und ich sage es noch einmal: Vielen Dank für Ihre Unterstützung beim Bau des Kinderentwicklungszentrums im Cassiopeia-Projekt. Und übrigens, ich habe alle Ihre Kommentare gelesen – höchstwahrscheinlich werden wir uns „Cassiopeaner“ nennen. Nicht „Weltraumpioniere“, sondern „Cassiopeaner“. 

	1:38:45 Die Mutter Gottes über den Tempel, der für jeden Menschen das Wichtigste ist. 

	Maxim: Wir nähern uns bereits dem Ende unserer Sendung. 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, gut. 

	Maxim: Und ich möchte Maria bitten, uns, unserer gesamten Zivilisation, der gesamten Menschheit, einige kleine Anweisungen für das kommende Jahr zu geben. Und ganz allgemein möchte ich, dass sie uns etwas sagt, damit wir verstehen, dass es Gott gibt, dass es Licht, Wahrheit und Liebe gibt. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich möchte sagen, dass in letzter Zeit in christlichen Ländern, einschließlich Russland, viele Kirchen gebaut wurden. Das ist natürlich sehr gut. Aber ich möchte Ihnen im neuen Jahr, das bereits für Sie gekommen ist, wünschen, dass Sie in Ihrem spirituellen Herzen einen Tempel des Lichts errichten können. Und dann wird sich die ganze Welt in einen göttlichen Tempel verwandeln, in dem es nur Schönheit, Wahrheit, Liebe und Gesundheit geben wird. Und ich wünsche Ihnen, dass Sie diesen Weg so gehen, dass er für Sie nützlich ist – damit Sie das Ziel Ihrer Inkarnation erreichen. 

	1:40:05 Mirrah: Verlassen Sie sich darauf, dass Sie Ihre Überzeugungen im Leben zum Ausdruck bringen müssen. 

	Maxim: Mirrah Count, ich möchte Sie bitten, uns einige Anweisungen für dieses Jahr zu geben. Vielleicht gibt es in der Zeitleiste etwas Interessantes, das wir noch nicht verstehen, aber anstreben könnten? 

	Irina: Mirrah Count, ich bitte Sie, mir einige Ratschläge für das neue Jahr zu geben. 

	(Mirrah Count) Ich wünsche mir, dass jeder von euch nicht nur glaubt, dass ihr Licht seid, dass ihr Liebe seid, sondern dass ihr dies auch in eurem Leben manifestiert. Und dann werden dieses Licht und diese Liebe zunehmen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, glauben Sie, dass wir als Cassiopeia-Projekt auf dem richtigen Weg sind oder haben wir einige Mängel? 

	Irina (Mirrah Count): Du bist ein sehr mutiger Geist, das vor allen zu fragen. 

	Maxim: Ja, ich möchte, dass es jeder sieht. Ich kann nichts vor den Leuten verbergen. Ich bin sehr offen und würde gerne von Ihnen hören, ob wir wirklich Mängel haben, die wir beheben könnten? 

	Irina (Mirrah Count): Ihr Egregor ist völlig rein. Ich kann Ihnen nur sagen, dass Sie jetzt Kontakt mit der Nationalen Vereinigung der Metaphysiker aufgenommen haben, und hier möchte ich Ihnen vorschlagen, ihnen gemeinsame Videoübertragungen anzubieten, damit die dort anwesenden Meister auch Informationen von uns, von der Interstellaren Union, von spirituellen Kuratoren erhalten können. Denn in dem dort existierenden Egregor steckt viel Energie plasmoider Zivilisationen. Und Sie können ihnen anbieten, zu Ihren Übertragungen zu kommen und die Fragen zu stellen, die sie interessieren. Denn es gibt ein Modell der Esoterik, das noch nicht ganz mit unserem vereinbar ist, mit dem, das die gesamte Interstellare Union durch uns vermittelt. Um diesen Moment zu harmonisieren, möchte ich Ihnen daher empfehlen, sich mit ihnen in Videokonferenzen zu treffen. Auch wenn es sich dabei nicht um klassische Konferenzen handelt, sondern beispielsweise um freundschaftliche wissenschaftlich-esoterische, praktische Diskussionen. 

	Maxim: Ich habe es gehört und verstanden. Ich hoffe, dass noch weitere große und interessante Projekte entstehen, mit denen wir diese Konferenzen auch vereinen und organisieren können. 

	Irina: Ja, es ist interessant. 

	Maxim: Maria, ich danke dir von ganzem Herzen! Ich sende dir das Licht meiner Liebe. Mirrah Count, ich danke dir auch sehr als meine Anführerin! 

	Ich danke Ihnen für Ihre Geduld mit mir als Führungskraft. Denn ich verstehe, dass ich wahrscheinlich nicht immer den Energien der Reinheit, der Liebe und ausschließlich positiven Schwingungen entspreche. Denn als Führungskraft muss ich manchmal alle meine menschlichen Funktionen aktivieren, um meine Ziele zu erreichen. Und dennoch danke ich Ihnen für Ihre Unterstützung, Ihre ständige Präsenz und Ihre Hilfe! 

	Irina (Mirrah Count): Danke. 

	Maxim: Leute, und vielen Dank euch allen! An alle, die unsere Sendungen sehen, die zu uns ins Zentrum kommen. Kommt in unser kleines Paradies, Leute. 

	Irina: Ja, komm uns besuchen. 

	Maxim: Ich sagte zu Irina: „Irina, wir werden nicht auf den Himmel warten – wir werden es hier schaffen!“ 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Vielen Dank euch allen! 

	Irina: Danke. 

	Maxim: Auf Wiedersehen allerseits. Bis zum nächsten Mal! Leute, wir freuen uns auf euren Besuch! 
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	Ashtar Sheran über die Ursachen von Klimakatastrophen 

	 https://blog.cassiopeia.center/ashtar-sheran-o-prichinah-klimaticheskih-katastrof  

	Frage: Viele Menschen glauben, dass es sich bei den Klimakatastrophen auf der Erde in Wirklichkeit um von irdischen Regierungen gesteuerte Klimakriege handelt. 

	Nicht von Regierungen, sondern von euch selbst, durch eure Gedanken. Ihr empfangt von der Natur, was ihr ihr in Form von Gedanken übereinander und über die Schöpfung Gottes, in der ihr euch befindet, sendet. Ich habe bereits gesagt, dass es nichts löst, wenn wir oder ihr die Feuer löschen. Sie werden einfach woanders ausbrechen. Die Plasmoide des Feuers hingegen werden uns fragen: „Warum haben wir die Reinigung gestört?“ 

	Ich kommuniziere neben Humanoiden auch mit vielen Plasmoiden, Elementargeistern in der Galaktischen Föderation des Lichts. Es gibt viele von ihnen. Jetzt ist die Zahl der Plasmoiden-Zivilisationen in der GFL noch weiter gestiegen. Und bereits mehrere irdische Plasmoiden-Zivilisationen haben den Wunsch geäußert, der GFL beizutreten. Jetzt prüfen sie ihren Beitritt und ihre Integration in unsere Gemeinschaft. Ich kommuniziere viel mit ihnen und weiß, was sie antworten werden. Und diejenigen, die Schwingungen im Element Wasser erhöht haben, wodurch alle Flüsse, Regenfälle, unterirdische Quellen usw. aktiv wurden. 

	Brände sind die Aktivierung von Feuerplasmoiden, Raumreinigung. Wenn etwas abbrennt, kann es dort nicht mehr brennen. Man kann nur vorbeugende Maßnahmen ergreifen, damit das zumindest seltener passiert. Davon kann ich euch natürlich erzählen. 

	Wenn die Plasmoide dies nicht stoppen wollen, werden sich nicht einmal Schamanen mit ihnen einigen. Sie werden ihnen etwa so antworten: „Wir räumen den Raum.“ Das ist schon einmal passiert. Sie antworteten ihren Kontaktpersonen etwa so: „Wir können so nicht länger leben, in so niedrigen Schwingungen. Schwarzer Rauch steigt einfach von der Erde auf, und um ihn zu zerstreuen, erhöhen wir die Schwingungen in den Räumen, ihre Dichte. Dadurch entsteht Feuer auf der materiellen Ebene.“ Und so verbreiten sie es. 

	Ich möchte Ihnen etwas sagen und einen Vorschlag machen, damit Naturkatastrophen im Allgemeinen seltener auftreten. Dazu gehören: Brände, Überschwemmungen, Erdbeben, Vulkanausbrüche, Hurrikane. Dies ist auch eine Aktivierung der Plasmoide, sodass Fälle, in denen Menschen durch Blitze getötet werden oder in Gewässern ertrinken, seltener werden, was auch durch die Auswirkungen einiger Plasmoide auf die Psyche verursacht werden kann. Nicht bei jedem, aber es ist möglich. Besonders bei Kindern. Und auch alle Epidemien, verschiedene Krankheiten, Viren, bakterielle und parasitäre Auswirkungen, wenn sie großflächig werden, verbreiten sich von Mensch zu Mensch und entwickeln schnell Resistenzen gegen alle Medikamente. 

	Wenn solche Ereignisse ständig hintereinander passieren (sei es eine Überschwemmung, ein Feuer, ein Hurrikan oder ein Erdbeben), ist dies ein Zeichen für einen sehr niedrigen Schwingungszustand der Noosphäre dieses Planeten. Und je mehr dieser Zustand abnimmt, desto mehr solcher Kataklysmen wird es geben. Es ist wie ein Teufelskreis. Zuerst wird eine Katastrophe verursacht, und die Menschen reagieren darauf mit einer Absenkung ihrer Schwingungen durch Angst und verschiedene destruktive Emotionen, was noch mehr solcher Kataklysmen provoziert. 

	Mein Vorschlag ist folgender: Widmen Sie vor der Übung mit mir oder an einem beliebigen Tag oder am Abend desselben Tages, zum Beispiel vor der Live-Übertragung, 10–15 Minuten (nicht länger) der Meditation. In der „sitzenden“ Position, wenn wir alle gleichzeitig mit Irina, mit mir, mit Ihnen allen, mit den Kuratoren von Irina und Maxim zusammen sind. Wir werden uns alle gemeinsam mit geschlossenen Augen mit dem Licht der Göttlichen Liebe füllen, es von der kosmischen Ebene herabbringen und durch alle unsere Chakren leiten. Dann stellen wir uns die Erde vor uns vor und hüllen sie in Licht, während wir gleichzeitig besondere Worte sprechen, die die Schwingungen erhöhen, die ich Ihnen sagen werde. Dies wird dazu beitragen, die Häufigkeit dieser Kataklysmen auf der Erde zu verringern. 

	Timecode: 22:03, #321 Unser Impfbericht. Eröffnung der Online-Schule Cassiopeia-SACRAL. 

	Ashtar Sheran – Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL) 

	August 2021 

	MidgasKaus über Kredite und ein einheitliches Wirtschaftssystem in der Interstellaren Union 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-kreditah-i-edinoj-ehkonomicheskoj-sis  

	Wir haben praktisch keine vergleichbaren Unternehmen, die Gelder zu einem bestimmten Zinssatz ausgeben könnten. Im Wirtschaftskodex der Interstellaren Union gibt es ein Gesetz, wonach ein Handelsunternehmen, das Geld ausgibt, dies nicht zum Hauptziel seiner Tätigkeit machen sollte. Falls in diesem Bereich keine Geldentwertung stattfindet, darf der Zinssatz für die Dauer eines Erdenjahres 1,5–2 % nicht überschreiten. 

	In eurer Welt ist das natürlich unmöglich, denn in eurer Welt kommt es aufgrund des Produktionsrückgangs, der Geburt neuer Menschen und des Wachstums ihrer Bedürfnisse zu einer sehr schnellen Geldentwertung. Daher sind solche Zinssätze für Kredite natürlich unmöglich. Beispielsweise kann der Staat keinen kostenlosen Wohnraum zur Verfügung stellen. Dies führt dazu, dass eine Hypothek aufgenommen werden muss. 

	Dieses Problem wurde stets auf staatlicher Ebene gelöst. Wenn ein Planet der Interstellaren Union beitrat, wurden alle Wirtschaftsgesetze an die von der Union festgelegten Wirtschaftsstandards angepasst. 

	Wir haben Wirtschaftsexperten, zu denen auch ich gehöre. An unserer Schule studieren wir sowohl Wirtschaft als auch Politik. Unter uns sind Experten in verschiedenen Wirtschaftszweigen sowie Spezialisten für die effektive Umsetzung neuer Technologien auf Planeten, die gerade der Interstellaren Union beigetreten sind. 

	Sobald die Erde alle Voraussetzungen der Interstellaren Union erfüllt und Mitglied wird, werden die Wirtschaftsexperten unserer Galaxie Kontakt zu euren Regierungen aufnehmen. Gemeinsam werden wir ein einheitliches Wirtschaftssystem für die gesamte Erde entwickeln, das den Normen und Standards der Interstellaren Union entspricht. 

	
Elektronisches Dokument der Interstellaren Union. Junge Fachkräfte. Soziale Sicherheit in der Interstellaren Union 

	In der Interstellaren Union ist die Schulbildung in Zyklen und Klassen unterteilt. In der Mitte eines Zyklus werden die Kinder anhand von Tests ihrer persönlichen Eigenschaften und Präferenzen in bestimmte Berufsgruppen eingeteilt, in denen dann die weitere Ausbildung stattfindet. Beim Eintritt von einer Mittelschule in eine Hochschule erhält ein junger Humanoid einen ihm zugewiesenen Studienplatz. Nach dem Abschluss wird er bereits in einem bestimmten Unternehmen oder einer Institution seines Fachgebiets erwartet. Es gibt eine obligatorische Verteilung. Es gibt kein „Geh und geh, wohin du willst, such selbst nach“. 

	So zeigt sich die Sorge um junge Fachkräfte. Wissenschaftler, die konkrete Kontakte mit Außerirdischen untersucht haben, kommunizieren jetzt mit mir. Für sie sind wir Außerirdische. In jedem Unternehmen, in jeder Organisation verfügt ein junger Spezialist bei Arbeitsbeginn über ein Diplom, ein Zertifikat. 

	Der Mead zeigt mir jetzt, dass sie keine Dokumente wie wir haben. Sie haben Mikrochips, Nanochips, die ihnen bei der Geburt in die Blutbahn implantiert werden. Diese Chips enthalten bereits Informationen über ihren Körperzustand. In diesen Chips sind außerdem in einem speziellen Informationsfeld Aufzeichnungen über ihre Dokumente und ihre finanzielle Sicherheit eingetragen. Man muss nur die Hand darauf legen – schon ist die gesamte Berechnung da. 

	Wenn ein junger Mensch mit diesem elektronischen Dokument zu einem Unternehmen oder einer Organisation kommt, wird ihm ein erfahrener Spezialist zugewiesen, der ihm 2-3 Monate lang grundlegende Fähigkeiten beibringt. So wird es in ihren Produktionsteams akzeptiert. Die Arbeitsgesetze enthalten eine solche Norm, dass niemand im Stich gelassen wird, nicht dem Schicksal überlassen wird, sondern seine Erfahrungen weitergibt. 

	Sie haben einen bestimmten sozialen Standard, den die Gesellschaft dem Mitglied zuschreibt, das sich sozusagen in den Rückzug begibt. Er wird mit seinen Gedanken, Gebeten und Meditationen das Schwingungsniveau des gesamten Planeten erhöhen. 

	Dieser soziale Standard sowie die freiwilligen Sach- oder Geldspenden seiner Schüler bilden seine finanzielle Sicherheit. In jedem Fall wird er nicht in der Wüste oder in einer Höhle zurückgelassen, sondern erhält eine Reihe von Leistungen. Dazu gehört nicht nur Essen. Auch Reisen in andere Welten, Eintrittskarten usw. gehören dazu. 

	Zeitstempel: 06:16, #314 Außerirdische Wirtschaft. Finanzielle Sicherheit der Bürger der Interstellaren Union. Channeling. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen. 

	Juni 2021 

	#670 Michail Bulgakow. Live-Kommunikation. 

	 https://blog.cassiopeia.center/mihail-bulgakov-obshchenie-v-pryamom-ehfire  

	 https://rutube.ru/video/0d9b17ed9357befeae8df696a4a1d9ba/?t=0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Abend allerseits! Ich grüße alle! Also, mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Und heute haben wir eine von vielen lang erwartete Sendung mit dem Geist des weltberühmten Schriftstellers Michail Bulgakow. Er ist ein sehr interessanter Mensch und hat sehr interessante Bücher geschrieben. Und die Sendung wird von seinem Namensvetter Michail moderiert. 

	Mikhail: Hallo, liebe und geschätzte Zuschauer! Hallo, Mikhail Afanasyevich! Können Sie uns hören? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. 

	Mikhail: Michail Afanasjewitsch, ich habe einfach davon geträumt, so persönlich mit Ihnen zu sprechen, weil Ihr Roman 1983 in mein Leben platzte und mein Herz durchbohrte. 

	Irina: Er sagt: „Danke!“ Ja, er grüßt auch alle, dankt allen für die schöne Erinnerung. 

	(Michail Bulgakow): Jedes Gefühl, jeder Gedanke aus eurer Erinnerung an mich wärmt mein spirituelles Herz, wo ich bin. Vielen Dank euch allen! Ich wünsche euch einen erfolgreichen Abschluss der Lektionen auf dem Planeten Erde! 

	Mikhail: Ihr Herz muss ständig in einem flüssigen, geschmolzenen Zustand sein. Denn jetzt ist Ihr Roman so populär, dass buchstäblich jeder davon weiß, sogar diejenigen, die nicht lesen können, obwohl es nur wenige von uns gibt. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja, als ich diesen Roman und viele meiner anderen Werke schrieb, hätte ich nicht einmal gedacht, dass sie so berühmt werden würden. 

	Mikhail: Schließlich waren Ihre letzten Worte, soweit ich weiß,: "Damit sie es wissen." Wir wissen es, Michail Afanasjewitsch, wir erinnern uns an Sie, wir lieben Sie sehr! 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Danke! 

	02:34 Neuigkeiten zum Projekt Cassiopeia. 

	Mikhail: Aber zuerst muss ich ein paar kleine Ankündigungen machen. Da das Höhere Selbst unseres Projekts heute nicht da ist (ich meine natürlich Maxim), werde ich seine Aufgabe vorlesen, wenn es Ihnen nichts ausmacht. 

	Wir bereiten ein Retreat in Istanbul vor. Wie Sie wissen, gibt es dort ein wunderschönes Hotel, und es wird insgesamt sehr interessant. Vier Meister nehmen an diesem Retreat teil: Ira, Ilja Alexandrow, Alleja... Ira, wer wird noch da sein? Er sagte vier, und hier sind drei. 

	Irina: Ivan. 

	Mikhail: Ja, Ivan Aleksandrovich Yonten, alias Lebedev. Alle Informationen gibt es natürlich auf unserer Website „Cassiopeia“. Informiert euch also rechtzeitig. Es sind nur noch wenige Plätze frei. 

	Außerdem findet vom 30. Mai bis 2. Juni eine Pilgerfahrt mit Irina Podzorova zu den heiligen Stätten von Nischni Nowgorod statt. 

	Irina: Ja. 

	Mikhail: Ira, was wirst du dort tun? 

	Irina: Ich werde mit denen zusammen sein, die mit uns, mit diesen Menschen, die Kraftorte von Nischni Nowgorod erkunden werden. Nicht umsonst werden sie heilige Orte genannt. Dies sind Orte, die mit der Lichtenergie vieler, vieler Generationen von Menschen aufgeladen sind und nicht nur mit dem christlichen Egregor verbunden sind. 

	Natürlich sind dieses Land und alle Orte, an denen Menschen dort lebten, viel älter. Und wir werden dort mit Vertretern der Geister der Gegend kommunizieren, denn sie leben länger als Menschen und können über die Energie berichten, darüber, was dort früher passiert ist. 

	Ich werde auch Erzengel Michael bitten, uns auf dieser Reise zu begleiten. Er lebte dort, war im Körper von Seraphim von Sarow und wird sein Phantom mit der Erinnerung an Seraphim von Sarow zuordnen, der uns begleiten und unsere Fragen beantworten wird, wenn sie auftauchen. 

	Michael: Vielen Dank! 

	Und noch eine Neuigkeit: In der nächsten Woche erscheint ein Videokurs, der Teil der ersten Ausbildungsphase ist. Er besteht aus zehn Vorlesungen. Er wurde in St. Petersburg aufgezeichnet. Ich habe mir den Kurs selbst angehört, er hat mir sehr gut gefallen und ich höre ihn mir oft wieder an, obwohl ich die Kurse sozusagen live besucht habe. Denn jeder Kurs ist anders. 

	Die Neuigkeit ist, dass Sie den gesamten Kurs auf einmal mit einer Überweisung kaufen können, da normalerweise jeder Teil, der aus zehn Teilen besteht, separat kostet. Ja, Sie bestimmen diesen Betrag selbst. Es können 500 Rubel, 100 Rubel oder 100.000 Rubel sein. Es sind jedoch nur 10 Teile, und hier stellt sich heraus, dass Sie das gesamte Seminar nur einmal bezahlen – eine Überweisung, eine finanzielle Unterstützung. Nutzen Sie es also! Der Kurs ist sehr interessant und sehr nützlich. 

	Vielen Dank! Kommen wir nun zu unserem Hauptteil. 

	Irina: Danke für die interessanten Informationen! 

	03:54 Bulgakovs Geist über seinen Platz in der spirituellen Welt. 

	Mikhail: Mikhail Afanasyevich, erzählen Sie uns bitte, wo Sie jetzt sind. Was machen Sie? Wie sieht Ihr Zuhause in der spirituellen Welt aus? Haben Sie es selbst gebaut? Wie können Sie es uns vorstellen? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Ich grüße Sie im Licht des Schöpfers, liebe Freunde! 

	Ich befinde mich nun auf der 15. Ebene der Geistigen Welt. Und ich beschäftige mich zunächst damit, meine Inkarnation im Zusammenhang mit anderen Inkarnationen zu analysieren und Pläne für die nächsten Inkarnationen zu entwickeln, und zwar nicht nur für eine, sondern für mehrere. Ich kontaktiere auch Geister, die in der materiellen Welt inkarniert sind, und zwar nicht nur auf der Erde. Ich habe Kontaktpersonen, denen ich sozusagen Ideen übermittle, wie man kreativen Erfolg erzielen kann, insbesondere im literarischen und musikalischen Bereich. Denn in meiner letzten Inkarnation habe ich die Musik wirklich geliebt. 

	Was für ein Zuhause habe ich? Ja, hier schaffen wir uns unser eigenes Zuhause in unseren Gedanken. Ich habe das bereits gelernt. Ich habe mir ein Zuhause geschaffen, genau wie das, das ich als Kind hatte, als wir als große Familie in Kiew lebten. 

	(Irina): Zeigt mir ein großes Haus, nur dass es ein bisschen anders ist als ein Mehrfamilienhaus. Es wohnen nicht mehrere Familien darin, wie in einem mehrstöckigen Gebäude. Zeigt mir ein großes weißes Gebäude mit Säulen und dass er dort alleine wohnt. Aber Gäste können dorthin kommen. 

	Mikhail: Wissen Sie, ich war auf dem Andrejewski-Abstieg und habe Ihr Haus gesehen, weil ich Sie schon damals als Schriftsteller sehr respektierte und mein Herz bereits nur Ihnen gehörte. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Ich hoffe, meine Lieblingsstadt ist noch schöner geworden? 

	Mikhail: Das ist schon lange her. Natürlich ist es definitiv schöner geworden. Kiew gilt allgemein als die russischste Stadt und als die Mutter der russischen Städte. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. 

	Mikhail: Und natürlich eine ganz erstaunliche Stadt. Es ist keine Überraschung, dass Sie aus der Provinz Smolensk dorthin zurückgekehrt sind. 

	09:54 Der Geist Bulgakows über die Entwicklung schriftstellerischer Fähigkeiten. 

	Michail: Aber ich wollte Ihnen die allererste Frage stellen. Bitte sagen Sie mir, Michail Afanasjewitsch, wie geschieht das in der Geistlichen Welt – diese Fähigkeit zur Literatur, solche Bilder zu schaffen, entwickelt sich sie im Laufe der Zeit während vieler Inkarnationen oder entscheidet sich der Mensch, sie mitzunehmen – und nimmt sie mit? Bitte sagen Sie es uns. 

	Irina (Michail Bulgakow): Natürlich entwickelt sich diese Fähigkeit über viele Inkarnationen hinweg, denn es handelt sich um eine besondere Fähigkeit des Intellekts, eine besondere Einstellung des Denkens, die es ermöglicht, nicht nur Bilder, sondern auch die richtigen Worte dafür auszuwählen. Ich würde dies mit dem Talent eines Künstlers vergleichen, der mit Farben malt, und eines Schriftstellers, der Bilder mit Worten malt. 

	Denn die Fähigkeit, Worte zu wählen, entwickelt sich nicht in einer Inkarnation. Natürlich gibt es Ausnahmen von dieser Regel. Aber wie Sie wissen, bestätigen diese wenigen Ausnahmen nur die Regel. 

	11:26 Bulgakows Geist über seine vergangenen Inkarnationen. 

	Mikhail: Erzählen Sie mir bitte, wie Sie diese Fähigkeit entwickelt haben? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Ich hatte viele Inkarnationen, in denen ich kreative Probleme gelöst habe, wenn auch in unterschiedlicher Gestalt. 

	Mikhail: Was für Inkarnationen gab es zum Beispiel? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich hatte 343 Inkarnationen. 

	Mikhail: Sind das die, die speziell mit dieser kreativen Fähigkeit verbunden sind? 

	Irina: Lass uns ein wenig über die Geschichte seines Geistes sprechen. Ich erzähle es dir jetzt. 

	(Michail Bulgakow): Nicht in der vorherigen Inkarnation, die vor Michail Bulgakow stattfand, sondern vor ihm. Ich war als Bioroboter-Konstrukteur auf dem Planeten Disnit inkarniert. Ja, als Bioroboter-Konstrukteur auf dem Planeten Disnit. Und später begann ich, diese Arbeit (er zeigt auch einen Mann, einen männlichen Körper) mit der Arbeit eines kybernetischen Ingenieurs zur Konstruktion von Robotern zu kombinieren. Und das ist eine sehr kreative Arbeit in dem Sinne, dass es notwendig war, Konzepte, Ideen und Postulate zu entwickeln, die in das künstliche Gedächtnis der Roboter eingespeichert wurden. 

	Diese Arbeit ist nicht nur schwieriger, sondern auch viel kreativer als beispielsweise die Arbeit einfacher Kybernetiker, die Computer einrichten und Computerprogramme erstellen. Und dort entwickelte und verfeinerte ich meine Fähigkeiten, aus Worten lebendige Bilder zu konstruieren. Das heißt, ich schärfte meine Vorstellungskraft und verband sie mit dem Denken, sodass sie praktisch einen einzigen Strom aus Gedankenbildern und Worten bildeten. 

	Mikhail: Unglaublich! Unglaublich! Ich dachte, dafür muss man entweder Künstler sein oder ... Aber hier stellt sich heraus ... 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Das heißt, es war eine so kreative Erfahrung, und dort habe ich die 20. Ebene erreicht. Aber in der vorherigen Inkarnation habe ich es leider verloren. 

	Ich bin auf der Erde inkarniert, es war die vorherige Inkarnation vor Michael, in einem weiblichen Körper. Inkarnation an der Grenze … 

	(Irina): Er zeigt es mir jetzt. Ja, ich verstehe, das ist Südchina, irgendwo an der Grenze zwischen China und Indien, sogar etwas weiter östlich. Ja, er zeigt es im Südosten Chinas. 

	(Michail Bulgakow): Ich inkarnierte in einem weiblichen Körper, und meine Inkarnationsaufgabe war auch Kreativität. Aber um sie zu entwickeln, musste ich, da ich dort ab der zwanzigsten Ebene inkarnierte, dies in meiner Familie in Form der Kindererziehung tun. Sie werden mir sicher zustimmen, dass dies auch Kreativität ist? 

	Mikhail: Im Allgemeinen ist das ganze Leben wie eine Sphäre der Kreativität. 

	Irina (Michail Bulgakow): Aber ich habe diese Aufgabe nicht erfüllt, denn als ich in dieser Inkarnation 15 Jahre alt war (man könnte sagen, mein Körper war damals 15 Jahre alt), traf ich dieses Mädchen, eine Chinesin, und eine Gruppe von Männern. Ja, junge Leute, Männer, die mich sozusagen mit unkonstruktiven, falschen Einstellungen und Denkstereotypen faszinierten. Und all dies endete damit, dass ich in dieser Inkarnation, in meiner vorherigen, das Haus meiner Eltern verließ, die sehr angesehene Menschen waren, und begann, meinen Lebensunterhalt zu verdienen, indem ich meinen Körper aus Liebe verkaufte. 

	Ich verließ die Inkarnation mit 16 Jahren (was darauf hindeutet, dass sie eine Hure war und die Inkarnation aufgrund einer Opiumüberdosis verließ). Und da ich die Inkarnation aufgrund einer Opiumüberdosis verließ, wie ich bereits sagte, inkarnierte ich dort ab der 20. Ebene und verließ sie auf der 9. Ebene. Stellen Sie sich vor, sie war im Wesentlichen noch ein Kind, hatte aber ihr Niveau bereits stark gesenkt. Und wenn in dieser Inkarnation noch zwei Jahre vergangen wären, wäre sie noch niedriger gewesen, da ich, nachdem ich opiumabhängig geworden war, aufgehört hatte, den Sinn des Lebens und die Freude in anderen Aspekten der Existenz zu sehen. Verstehst du, was ich meine? 

	Michail: Ich habe noch etwas anderes verstanden. Und das habe ich auch verstanden, ja. Und jetzt verstehe ich, warum Sie in Ihrer Inkarnation als Michail Afanasjewitsch so leicht vom Morphium losgekommen sind. Weil Sie wahrscheinlich wussten, wohin es führen kann, und mit dieser Substanz bereits vertraut waren. Das ist wahrscheinlich der Grund, oder? 

	Irina (Michail Bulgakow): Gute Frage. Leider habe ich diese Lektion nicht vollständig gelernt, da ich in diesem Leben erneut auf diese Falle hereingefallen bin. Aber dank meines Engels Tanechka konnte ich aus diesem Zustand herauskommen, obwohl sie natürlich sehr unter mir gelitten hat, wofür ich sie bereits in der Geistlichen Welt um Vergebung gebeten habe. 

	Michael: Hast du sie gesehen? 

	Irina (Michail Bulgakow): Nun ja. 

	18:40 Die bedeutendste Inkarnation von Michail Bulgakow. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich hatte auch ... 

	(Irina): Ich verstehe. Er möchte jetzt von einer weiteren seiner bedeutenden Inkarnationen erzählen. 

	Mikhail: Ja, bitte, sehr interessant. Puschkin? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Nein. Es war zur Zeit Jesu. 

	Michael: So, so. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich war im Körper eines Mannes und wurde im heutigen Italien geboren. Mein Beruf war Krieger des Römischen Reiches. Als Anführer einer hundertköpfigen Kriegertruppe wurde ich zu Pontius Pilatus geschickt, um für Ordnung zu sorgen. Und als … 

	(Irina): Ja, ich habe verstanden, wer es war. Ja, sein Name war Cassius. 

	(Michail Bulgakow): Ich war derjenige, der Jesus mit einem Speer in die Seite stieß. 

	Michael: Ich verstehe. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Und dann sah ich, dass bei seinem Tod ein Erdbeben und eine vorübergehende Sonnenfinsternis begannen. Ich ließ den Speer fallen, fiel auf die Knie und sagte: "Wahrlich - das ist der Sohn Gottes!" 

	Michael: Ja, das ist eine biblische Geschichte. 

	Irina: Er zeigt, dass er ein Gläubiger wurde und auch wegen seines Glaubens getötet wurde. 

	Michael: Ja, ja. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Ich habe dann Level 19 erreicht. 

	Mikhail: Wissen Sie, Mikhail Afanasyevich, dass wir bei der Hinrichtung Christi dabei waren? Wir haben mit Vinzenz Ponticus, genannt Pilatus, gesprochen, er hat uns alles erzählt. Und wir haben auch mit Judas Iskariot gesprochen. Und wir kennen diese Geschichte aus vielen Blickwinkeln. Aber das Einzige ist, dass wir noch nicht mit Kant, mit Immanuel Kant, beim Frühstück gesessen haben. Noch nicht. 

	Irina: Wir haben noch nicht gesessen. 

	Michael: Ja. 

	Irina: Er sagt: „Das freut mich sehr.“ 

	Mikhail: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie während Ihres Studiums am Gymnasium keine literarischen Fähigkeiten? 

	Irina: Er möchte eine andere Frage beantworten: Warum ist dann in der Bibel die Rede vom Speer des Longinus? Er sagt: „Ich habe die Frage verstanden. Es war nicht mein Name, sondern eher ein Spitzname oder so etwas.“ 

	Michael: Ich verstehe. 

	Irina (Michail Bulgakow): Mein Name war Cassius. 

	(Irina): Ja, ich höre mir die Frage an. 

	22:15 Der Geist von Bulgakov über seine Kindheit und seine Familie. 

	Mikhail: Ihr Beinahe-Klassenkamerad Evgeny Borisovich Bukreev (er besuchte mit Ihnen eine Parallelklasse am Gymnasium) sprach von Ihnen als einer Person, die damals grundsätzlich nicht herausragend war. Es war nichts so Großartiges an dir, er hat dich damals nicht bemerkt. Im Allgemeinen waren Sie wie alle anderen – eine sehr spöttische, interessante Person. Aber man kann nicht sagen, dass Sie ein Schriftsteller oder eine kreative Person waren. 

	Haben Sie es irgendwie versteckt oder waren alle dort wirklich so kreativ? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Jede Seele besitzt Kreativität in der einen oder anderen Form, aber viele Menschen vergessen sie einfach und ertränken sie im Alltag. 

	Michael: Ich verstehe. Gut. 

	Sie sind in einer sehr religiösen Familie aufgewachsen. Ihre beiden Großväter waren Priester, Ihr Vater war Lehrer an einer theologischen Akademie. 

	Irina (Michail Bulgakow): Und er war sehr nett. 

	Michael: Nett, was? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. Und er war auch sehr kreativ (zeigt, dass er etwas schreibt, einige Bücher). 

	Mikhail: Ich verstehe. Und wie war die Atmosphäre in Ihrer Familie? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Sehr fröhliche, sehr fröhliche Atmosphäre. 

	Mikhail: Wurden Sie nicht gezwungen zu beten, an Gott zu glauben, wurden Sie nicht bestraft, wurde Ihnen nicht gesagt, dass Gott Sie bestrafen würde? 

	Irina (Michail Bulgakow): Sie sagten, es sei richtig. Als ich klein war, lehrte mich meine Familie (zeigt, wie er unterrichtet wurde), dass Gott diese Welt erschaffen hat und dass wir ihm danken sollten, dass er uns von Sünde und Tod erlöst hat. Sie erzählten uns viel über Jesus – sowohl Mama als auch Papa, sie lasen uns aus der Bibel vor (zeigt, wie man eine Kinderbibel vorliest) und lasen auch „Leben der Heiligen“ vor. Es gab damals schon solche Bücher, die in Kinderform geschrieben waren, speziell für Kinder. Wir hatten eine ganze Bibliothek davon und fanden sie sehr interessant. Und sie wurden uns immer nicht nur vorgelesen, sondern als Beispiel hingestellt. 

	Sie lesen zum Beispiel über Heilige – Antonius den Großen, Sergius von Radonesch oder Alexander Newski – und sie werden als Vorbilder, als Helden dargestellt. Besonders zu uns Jungen in der Familie, wenn wir zu Hause unartig waren, sagten sie: „Aber diese Heiligen haben sich nicht einmal in der Kindheit so verhalten, sie haben Gott geliebt!“ Das heißt, sie waren ein solches Vorbild für uns. Und wir schämten uns, nicht so gut zu sein, und versuchten, uns entsprechend dieser Schablone zu verhalten, dieser Haltung, die uns in der Kindheit vermittelt wurde. 

	Aber ich denke, das ist ganz natürlich, denn alle Eltern geben auf die eine oder andere Weise ihre Verhaltensmuster und Erfahrungen an ihre Kinder weiter. Und es ist viel besser, wenn diese religiös sind, als wenn sie grob materialistisch und gottlos sind. 

	Mikhail: Aber Sie hatten viele Kinder. Sie waren zu fünft, richtig? 

	Irina (Michail Bulgakow): Sechs. 

	Mikhail: Sechs? Und wie haben die anderen Kinder diese religiöse Erziehung wahrgenommen? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich war der Älteste und zugleich ein Sohn, und sowohl mein Vater als auch meine Mutter hatten eine besondere Beziehung zu mir. Ich war sozusagen der Erstgeborene, eine Art Erbe, aber ich trug auch eine größere Verantwortung. Und ich half meinen Eltern in vielerlei Hinsicht – ich kümmerte mich um die Kinder, spielte mit ihnen, las ihnen vor, obwohl ich selbst schon lesen konnte und meine Mutter es mir beibrachte. Schon vor dem Gymnasium (Aufführungen) konnte ich lesen, und meine Aufgabe bestand darin, ihnen vorzulesen, ihre Fragen zu beantworten und ihnen auch von Gott zu erzählen usw. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass ich ab der 9. Ebene im Körper von Michael inkarniert bin. Eine meiner Aufgaben bestand darin, den guten vom bösen Weg, also Dunkelheit vom Licht, zu unterscheiden. Es war kein Zufall, dass ich in meine Familie hineingeboren wurde. Ich habe diese Familie gewählt und in ihr habe ich meine ersten Lektionen darüber gelernt, was gut und was böse ist. Dort wurden mir moralische Maßstäbe vermittelt. 

	Mikhail: Und wann haben Sie begonnen, Ihr spirituelles Niveau zu steigern? Schon in der Familie oder später, als Sie Schriftsteller wurden? Oder kann man das nicht sagen? 

	Irina (Michail Bulgakow): Sowohl in der Familie als auch als Schriftstellerin. Es gab jedoch Zeiten, in denen meine Schwingungen nachließen. 

	28:55 Der Geist Bulgakows über den Glauben an Gott und den Darwinismus. 

	Mikhail: Ich habe gelesen, dass Sie sich während Ihres Studiums aufgrund des Neodarwinismus etwas von der Religion entfernt haben. Damals war es erlaubt, Körper zu zerstückeln und zu sezieren. Man glaubte, wenn man einen Körper öffnete und keine Seele darin war, gab es auch keinen Gott. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich habe immer zwischen dem Glauben an Gott und der Wissenschaft, dem wissenschaftlichen Ansatz, unterschieden. Ich habe immer vollkommen verstanden, dass die Welt von Gott erschaffen wurde. Aber ich habe die Geschichten in der Bibel nicht wörtlich verstanden, dass zum Beispiel der Mensch aus Staub entstand oder, wie es in der Legende heißt, dass Gott die Menschen aus Lehm formte und dass Gott die ganze Welt in sechs Tagen schuf und so weiter. Ja, all diese Geschichten über die Erschaffung der Welt und des Menschen und seinen Ursprung. 

	Ich verstand, dass dies keine wissenschaftliche Abhandlung war, sondern eine mythologische Darstellung realer Ereignisse, die sozusagen von einem göttlichen Propheten, einem Propheten Gottes, in einer Sprache übermittelt wurde, die den Menschen der Antike verständlich war. Da es damals noch keine wissenschaftlichen Grundlagen gab, gab es keine Erforschung der umgebenden Welt. Aus diesem Grund unterschied ich immer zwischen Wissenschaft und Religion und glaubte nicht, dass Gott die Menschen buchstäblich aus Ton formte und ihnen den Geist einhauchte. 

	Ich verstand, dass es sich nur um ein Bild handelte, wie Er Menschen aus irdischen Elementen erschuf, aber wie das tatsächlich geschah, war eine Frage. Und diese Frage wurde von Darwin und seinen Anhängern gelöst. Sie sprachen über die Stufen der Evolution. Es war nicht nur ein Buch, das jemand erfunden hatte, sondern es waren streng verifizierte Fakten, die jeder überprüfen konnte, basierend auf Wissenschaften wie Archäologie, Embryologie, Histologie und anderen Wissenschaften über den Menschen und die Antike. 

	Denn selbst die Tatsache, dass der menschliche Embryo im Mutterleib den gesamten Weg vom Wassertier (er weist Kiemen usw. auf) bis zum modernen Menschen durchläuft, spricht bereits für den evolutionären Entwicklungsweg des menschlichen Körpers, allerdings nicht aus Ton. 

	Also ja, ich blieb gläubig, aber natürlich nicht mehr so leidenschaftlich wie in meiner Kindheit. Denn ich hatte bereits ein erwachseneres Leben und ging natürlich nicht mehr so oft in die Kirche. Manchmal schon, aber ich verlor nie meinen Glauben an Gott. Und diese Bücher über den Neodarwinismus hielten mich überhaupt nicht davon ab, an Gott zu glauben. Und so las ich selbst schon als Erwachsener die Bibel (zeigt), machte mir Notizen daraus, das heißt, ich kopierte Verse, die mir gefielen, in ein Notizbuch (zeigt, dass er dem Christentum gegenüber sehr positiv eingestellt war). 

	Ich möchte darauf hinweisen, dass es sich genau um Christus, um das Christentum handelt. 

	33:30 Der Geist Bulgakows über die Haltung gegenüber der Kirche. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Natürlich hatte ich eine andere Einstellung zur Kirche, weil dort unterschiedliche Menschen lebten und nicht jeder das Licht Christi so trug, dass er den Menschen ein Vorbild sein konnte. 

	Mikhail: Ja, das wissen wir sehr gut. Denn nach der Revolution begannen die Kirchen und vor allem die Priester, sich dafür zu rächen, dass sie die Leute herumschubsten, dafür, dass sie … Sie wissen, wovon ich spreche. Und selbst viele Priester konnten, wenn sie irgendwohin gingen, ihre Soutane nicht anziehen, weil sie Angst vor einer Bestrafung hatten. Das einfache Volk bestrafte sie, weil sie damals einfach geschlagen wurden. Und das hatte nichts damit zu tun … 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Der Fairness halber möchte ich sagen, dass sie nicht nur Priester geschlagen und verfolgt haben, sondern auch völlig atheistische Menschen, das heißt Atheisten, die nicht an Gott glaubten, deren Ideen aber nicht mit der Parteilinie übereinstimmten. 

	Mikhail: Sagen Sie mir bitte, Mikhail Afanasyevich, in der Kirche gibt es im Vergleich zu dem Wissen, das Sie jetzt in der spirituellen Welt haben, viele Widersprüche. Zum Beispiel gibt es Gott, es gibt Satan, und es ist unklar, wie sie zueinander stehen. Wenn Gott alles erschaffen hat, woher kommt dann Satan? 

	Wir verstehen jetzt viel im Zusammenhang mit dem Wissen, das wir von der Interstellaren Union erhalten haben. Und als ich in die Kirche ging (und ich wollte auch Priester werden und interessierte mich sehr für das Evangelium und das „Alte Testament“), war es damals noch nicht vollständig zugänglich. Ich sang lange in der Kirche und konnte nicht verstehen: Wie kommt es, dass, wenn es einen allmächtigen Gott gibt, dann ein anderer Teufel erscheint, der auch sehr mächtig ist? 

	Wie haben Sie dieses Problem gelöst? Schließlich waren Sie ein sehr kluger Mensch, Sie müssen darüber nachgedacht haben. 

	35:58 Bulgakovs Geist über Gott und Satan. 

	Michael: Was war Gott für Sie und was war Satan für Sie zu dieser Zeit? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Für mich war Gott sowohl der Schöpfer der Welt als auch der Richter und Satan ... 

	Um es einfach auszudrücken: Natürlich verstand ich, dass auch dieses Geschöpf von Gott erschaffen wurde, und natürlich kenne ich die Geschichte vom gefallenen Engel, dem Engel, der sich von Gott abwandte, dass es sein Wille war. Aber ich verstand vollkommen, und Sie verstehen, dass Gott, als er Satan in Form des Engels des Lichts, des sogenannten Luzifer (Sie kennen diesen Namen), erschuf, als allwissender Schöpfer vollkommen verstand und wusste, dass Satan die Entscheidung treffen würde, Gott für immer zu verlassen, sich ihm zu widersetzen und die Menschen zu lehren, dies zu tun. 

	Daher kam ich zu dem einzig richtigen Schluss, dass Satan nur einer von Gottes Dienern ist, aber sozusagen in Form eines „bösen Polizisten“ vor dem „guten“. Verstehen Sie? Das heißt, eine Art Staatsanwalt. 

	Mikhail: Ich verstehe, ich verstehe! Genau so stelle ich es mir vor. Der Herr – Er hat alles absolut erschaffen, Er kennt das Endergebnis. Und für uns geschieht es wie am Fließband, so geschehen die Ereignisse bei uns. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich möchte denen, die mir jetzt zuhören, sagen: Ich habe vollkommen verstanden, dass Gott Satan nicht gezwungen hat, Satan zu werden, dass es Satans Entscheidung war. Aber ich bitte Sie auch zu verstehen, dass die Erschaffung eines Engels, in dem Wissen, dass er aus freiem Willen Satan werden würde, genau Gottes Wille war. Und was sagt Ihnen das? 

	Michael: Er ist immer so. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Wenn Sie einen Sohn zur Welt bringen und hundertprozentig wissen, dass er ein Mörder wird, sind Sie dann für seine Geburt verantwortlich? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Michail Bulgakow): Warum? 

	Michael: Ich wusste es. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. Und er hat es nicht nur vermutet, er wusste es. Und hier müssen wir verstehen, dass der allwissende Gott sich nicht irren, nichts nicht wissen oder einer Illusion erliegen konnte. 

	Michael: Er hat da irgendeinen Plan. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Seine Idee ist klar. Es ist universelle Freiheit in Form eines Liebesangebots mit der Möglichkeit, es zu verlassen und eigene Welten außerhalb von Liebe, Licht und Glück zu erschaffen. 

	Michael: Ja. 

	39:50 Bulgakows Geist über seine Morphiumsucht. 

	Mikhail: Erzählen Sie mir bitte, wie es dazu kam, dass Sie in Nikolskoje morphiumabhängig wurden? Es gibt verschiedene Versionen. War es wegen einer Krankheit, wie viele sagen, oder nur aus Neugier? 

	Irina (Michail Bulgakow): Nein, ich war nicht neugierig. Die Sache ist die, dass ich natürlich mit Morphium gearbeitet habe, als ich in Wladikawkas lebte, und sogar schon davor, als ich in verschiedene Städte reiste, oder besser gesagt, nicht einmal in Städte, sondern in alle möglichen Schluchten und Schluchten, wo verschiedene Militäreinheiten, in denen ich als Militärarzt gearbeitet hatte, aufgelöst wurden. Sie wissen, dass ich damit gearbeitet habe, oder? 

	Michael: Ja, ja. 

	Irina (Michail Bulgakow): Selbst dann hatte ich natürlich Morphium. Es war eines der wichtigsten Mittel zum Überleben im Krieg, denn die Menschen starben oft an einem Schmerzschock. Nicht nur an Wunden, sondern auch an den notwendigen Operationen. Wenn das Morphium ausging und eine Operation nötig war, war es sehr schwierig, den Patienten am Leben zu erhalten. Natürlich konnte man ihn fesseln, man konnte ihm sogar Alkohol geben, aber das war keine Lösung, denn ein wirksames Schmerzmittel, eine Dosis Alkohol, die das Bewusstsein ausschaltet, ist sehr giftig für Herz und Leber, besonders in einem durch Verletzungen geschwächten Organismus. Und Morphium, Morphiumhydrochlorid, war ein wahrer Retter, und ich denke, es verdient ein Denkmal. 

	Mikhail: Wie kam es dazu, dass Sie sich das spritzen mussten? Warum? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Weil ich … Wissen Sie, zu der Zeit, als ich arbeitete, gab es bereits das sogenannte Serum gegen Diphtherie (zeigt ein impfstoffähnliches Medikament, nur dass es sich hierbei bereits um ein fertiges Serum mit Antikörpern handelt). 

	Michael: Ich weiß nicht, nein. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich habe in Nikolskoje Kinder mit Diphtherie behandelt. Es waren mehrere Kinder dort. Einigen von ihnen habe ich sogar einen Beatmungsschlauch in den Hals gelegt, weil sie an den Diphtherie-Flecken zu ersticken drohten. Eines Tages spürte ich, dass ich mir diese Infektion eingefangen hatte (zeigt die ersten Anzeichen – wie mein Hals anfing zu schmerzen und mein Fieber zu steigen). Ich dachte, es sei Diphtherie und beschloss, mir dieses Anti-Diphtherie-Serum zu spritzen (zeigt, wie er sich selbst eine Spritze gibt). 

	Aber ich entwickelte eine allergische Reaktion auf dieses Serum. Es verträglich für meinen Körper. Ich entfernte es mit verschiedenen Antiallergika, bekam aber starke Kopfschmerzen, Rückenschmerzen, Magenverstimmung (eine Art Krämpfe) sowie Schmerzen in der Leber und der Bauchspeicheldrüse. Das heißt, sehr starke Schmerzen. Ich konnte nicht einschlafen und brauchte ausreichend Schlaf. 

	Als ich wegen dieser Schmerzen nicht schlafen konnte, war meine Frau, also Tatjana, bei mir und sagte: „Du hast Morphium, warum leidest du?“ Und es tat mir leid, solche Medikamente an mich selbst zu verschwenden. Sie sagte: „Na und.“ Ich sagte: „Andere brauchen das irgendwie mehr.“ Aber dann entschied ich, dass auch ich das Recht habe, wenigstens eine Nacht gut zu schlafen. Und ich spritzte mir Morphium und schlief ein (zeigt). 

	Am nächsten Tag kamen die Schmerzen abends wieder, aber schwächer. Und ich gab mir eine weitere Spritze. Und in diesem Moment hatte ich das Gefühl, dass mich alle meine Sorgen zu verlassen scheinen, wenn ich mir diese Spritzen gebe. Das heißt, es fühlt sich so gut an. 

	(Irina): Er lächelt mich jetzt sogar an und versucht, diese Wahrnehmung zu vermitteln. Ich möchte ihm erklären, was es bedeutet, dass „die Sorgen verschwunden sind“, denn ich kann mir so etwas kaum vorstellen. 

	Michael: Ich habe die Geschichte gelesen. 

	Irina: Zeigt, dass sich die Wahrnehmung geändert hat. 

	(Michail Bulgakow): Ich schaue in den Himmel, der Mond ist aufgegangen. Und wenn man Morphium spritzt, wird es schön, oder so. Das heißt, Lebensfreude, Freude an der Welt erschien, obwohl sie vorher nicht da war. Denn ich habe viel gearbeitet, Leute empfangen und war sehr müde. 

	Und nach und nach, ja, hier steht richtig, dass ich mich gerechtfertigt habe, dass ich das Recht dazu habe und dass nichts Schlimmes passieren wird, wenn ich diese Substanz manchmal nehme. Aber sehr schnell merkte ich, dass ich nach der Injektion der nächsten Dosis nichts mehr spürte. Es war wie Wasser. Und ich als Arzt verstand, dass sich mein Körper bereits daran gewöhnt hatte, die Empfindlichkeit meines Gehirns gegenüber meinen Medikamenten war gestiegen. Das heißt, ich spürte die Wirkung auf mein Gehirn nicht mehr. Und ich musste die Dosis erhöhen. 

	Ich verstand genau, was los war, und versuchte mehrmals, mit der Sucht aufzuhören, doch jedes Mal bekam ich Entzugserscheinungen – Schlaflosigkeit, Depressionen und Schmerzen. Ich hatte bereits Schmerzen am ganzen Körper, Krämpfe, Übelkeit, Erbrechen, Kopfschmerzen, alle Hände zitterten wie vor Kälte. Und ich sagte mir einfach: „Okay, ich höre damit auf, aber ein anderes Mal“ – und gab mir wieder eine Spritze. Meine Frau bemerkte das bereits, sie war sehr besorgt, sehr verärgert und versuchte, mich davon zu überzeugen, damit aufzuhören. 

	Aber als sie sah, was mit mir geschah, hatte sie Mitleid mit mir und brachte mir diese Spritzen. Sie fuhr sogar von Nikolskoje in die nicht weit entfernte Stadt Wjasma zur Apotheke und bestellte Spritzen. Und sie waren sogar überrascht, warum so viel, denn es wurde viel Morphium benötigt. Aber dann bat ich (zeigt) darum, in ein anderes Krankenhaus verlegt zu werden, und sie verlegten mich genau nach Wjasma. Sie verlegten mich nach Wjasma, und dort war ich der Zivilisation näher. 

	Ich bat darum, dorthin gehen zu dürfen, weil ich mir oft Morphium spritzte, aber trotz der Spritzen wurde mein Körper immer schwächer. Ich fühlte mich sogar unter Morphium schwach, da mein Körper sozusagen einer großen Belastung und Vergiftung ausgesetzt war. Wegen des Morphiums hatte ich zum Beispiel oft keine Lust zu essen, vergaß es und schlief zum Beispiel tagsüber ein und nachts nicht. Das waren meine Zustände. Und deshalb wurde ich schnell schwach und übermüdet. 

	49:57 Bulgakovs Geist über die Überwindung seiner Sucht. 

	Irina (Michail Bulgakow): Es war schon schwer für mich, den Arbeitstag zu ertragen. Anfangs spürte ich es nicht, aber mit der Zeit wurde mir immer klarer, dass ich bald nicht mehr arbeiten konnte. Und das bedeutete natürlich, dass ich ohne Lebensunterhalt dastehen würde. Ich sprach mit Tanja darüber, und wir beschlossen schließlich, nach Kiew zurückzukehren. Dort bat ich sie, mir aus dieser Situation herauszuhelfen. Und sie begann, mir zu helfen. 

	Sogar wenn ich sie beschimpfte (Shows), eine Szene machte, weinte und mich auf dem Boden wälzte, sagte sie „Ja“ zu mir, spritzte mir aber unter dem Deckmantel von Morphium ein anderes, harmloses Medikament, damit ich mich beruhigte. Sie glaubte, sie dachte, ich würde mit meinem Glauben die Wirkung von Morphium hervorrufen. Aber natürlich war es nicht so, das war es nicht. Ich spürte, dass es das nicht war, und warf etwas nach ihr, ich war wütend. Es ist überraschend, dass sie mich damals nicht verließ. Dann erfuhr ich in der Geistlichen Welt, dass wir uns in früheren Leben gekannt hatten, nicht in einem Leben, und dass wir in der Geistlichen Welt vereinbart hatten, Mann und Frau zu werden. 

	Ich wurde endlich gereinigt. Und als mein Körper von dieser Substanz gereinigt war, fühlte ich mich schon ohne sie gut, meine Schmerzen hörten auf, mein Appetit kam zurück, die Gelbfärbung meiner Haut verschwand. Ich trank auch einen Kräutersud, den sie mir gaben (zeigt, wie Tatjana ihm einen Kräutersud gibt, damit der Körper sich von den restlichen Giftstoffen reinigt, eine ganze Reihe von Kräutern). 

	Ich sagte mir: Nein. Lange dachte ich immer wieder, dass ich mir noch einmal eine Spritze geben müsste: „Du hast es schon lange nicht mehr genommen, du kannst dich wenigstens einmal belohnen.“ Und ich dachte sogar: „Jetzt hast du dir die Angewohnheit abgewöhnt und brauchst eine viel kleinere Dosis als vorher. Und niemand wird es merken. Belohn dich. Du hast das Recht dazu.“ Ich antwortete auf diese Gedanken: „Nein. Ich habe es entschieden. Ich bin ein Mann und werde es nicht noch einmal nehmen, ohne einen triftigen Grund, wie zum Beispiel starke Schmerzen, wie es sich in der Medizin gehört.“ 

	Ja, ich habe später Morphium genommen, als ich es schon aufgegeben hatte, und ich habe anderen Patienten, die es brauchten, ruhig Injektionen gegeben, es in meinen Händen gehalten und hatte keine solchen Versuchungen mehr. Aber dafür musste ich sehr ernsthaft arbeiten und mir sehr ernsthaft die Frage stellen: „Was ist der Sinn meines Lebens?“ Und ich habe mir diese Frage gestellt. Ich fragte mich: „Mikhail, was willst du? Willst du wie ein Hund sterben, an Entzug oder einer Überdosis Drogen, oder willst du weiterhin kreativ sein, willst du weiterhin in einer Familie leben, willst du weiterhin Menschen helfen? Wofür entscheidest du dich?“ 

	Das heißt, ich saß an einsamen, dunklen Abenden mit geschlossenen Augen da. Ich wollte nichts tun: weder schreiben, noch Musik hören, noch in der Natur spazieren gehen, noch arbeiten, noch essen, noch mit meiner Frau schlafen – nichts. Ich saß einfach nur da und stellte mir ständig diese Frage, die ich erwähnt hatte. Und am Ende entschied ich, dass ich eine feste Entscheidung traf – ein normaler Mensch zu werden, autark zu werden, nicht von dieser Substanz abhängig zu sein und nicht ihr Sklave zu sein. 

	Mikhail: Man muss viel Willenskraft haben und sehr zielorientiert sein. 

	Irina (Michail Bulgakow): Das stimmt. Aber ich möchte sagen, dass uns vielleicht jemand beobachtet, der in einer ähnlichen Situation ist – drogen- oder alkoholabhängig. Liebe Freunde, ich möchte euch sagen, dass es einen Ausweg gibt! Das kann ich als Geist sagen, der diesen Weg gegangen ist. 

	Ich habe mich weder in Kliniken noch mit ärztlicher Hilfe behandeln lassen (er gibt an, dass man versucht hat, ihn irgendwo zu behandeln, aber er hat abgelehnt). Bekannte Psychiater boten mir Hilfe an, aber ich lehnte ab. Sie sagten mir sogar: „Sie kommen selbst nicht damit klar“ – etwas anderes. Ich sagte: „Warum erzählen Sie mir das? Warum zerstören Sie das Vertrauen des Patienten? Wenn ich damit nicht klarkomme, gehöre ich dorthin. Dann bin ich kein Mensch, sondern ein Weichei.“ 

	Michail: Ich glaube Ihnen, Michail Afanasjewitsch, denn ich habe einen Freund, der auch im Gefängnis saß, aber ihm ging es noch schlimmer – er war drei Jahre lang auf Heroin. Und er betete, er betete innerlich. Er war kein Gläubiger, aber zwei Monate lang kam jeden Tag jemand geistig zu ihm, in seine Seele, und nach zwei Monaten kam er von selbst vom Heroin los. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Das ist göttliche Gnade. Natürlich habe auch ich gebetet und Gott, die Engel und Jesus gebeten, mir Kraft zu geben. Meine Frau hat im Allgemeinen Gebete für mich angeordnet, Kerzen für meine Gesundheit angezündet und einen Gedenkgottesdienst für meine Gesundheit angeordnet. 

	Mikhail: Ja, Mikhail Afanasyevich, aber ich möchte weitermachen ... 

	57:29 Appell des Geistes von Bulgakow an die Angehörigen von Drogenabhängigen. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich möchte mich auch an die Angehörigen dieser Süchtigen wenden, die mit ihnen zusammen sind. Das ist eine sehr große Prüfung. Ich möchte sagen, dass das Zusammensein mit einem Alkohol- oder Drogensüchtigen eine Prüfung für die Seele, für die Psyche nicht weniger als für die des Süchtigen ist. Das ist eine sehr große Prüfung der Liebe und gleichzeitig nicht einmal der Liebe, sondern der Geduld und Weisheit. Ich würde sagen, dass man hier sowohl weise als auch liebevoll sein muss, denn Liebe allein ohne Weisheit wird dazu führen, dass man dieser Person nachgibt. Denn aus Liebe wird man den Wunsch verstehen, ihn betrunken zu machen, ihm so schnell wie möglich eine Spritze zu geben, damit er sich beruhigt. Und Weisheit allein ohne Liebe wird zu Egoismus, Grausamkeit und Gleichgültigkeit führen. Diese beiden Eigenschaften müssen miteinander verbunden sein. 

	Ich möchte mich an Angehörige von Menschen wenden, die an Alkoholismus oder Drogensucht leiden. Meine lieben Seelen, viel hängt von euch ab – von eurem korrekten, angemessenen und erwachsenen Verhalten. Hier ist es notwendig, ein liebevoller, mitfühlender, zuhörender Mensch zu sein, dem die Gesundheit eines geliebten Menschen wirklich am Herzen liegt. Gleichzeitig ist es notwendig zu verstehen, dass hier Weisheit und manchmal auch Täuschung erforderlich sind, das Verstecken verschiedener Geldbeträge usw. Das gilt auch für das, was meine Frau getan hat, als sie mich betrogen hat. 

	Sie spritzte mir nur Kochsalzlösung statt Morphium. Sie sagte: „Ja, ich gebe dir eine Morphiumspritze, beruhig dich.“ Und es war mir egal, aus welcher Flasche sie schöpfte. Sie legte die Ampullen sogar in eine Morphiumdose und sagte: „Hier, ich nehme sie dir raus, siehst du!“ Sie log. 

	Mikhail: Du hast mir die Fragen direkt aus dem Kopf vorgelesen. Wie machst du das? Machst du das mit Absicht? 

	Irina (Michail Bulgakow): Warum liest er? 

	Mikhail: Weil ich die Frage stellen wollte, ob sie das Morphium durch Wasser oder Kochsalzlösung ersetzt hat. Ich wollte sie stellen. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Mit einer normalen, harmlosen Kochsalzlösung, richtig? 

	Mikhail: Nun ja, ja. 

	1:00:36 Der Geist von Bulgakov auf dem Weg zur Steigerung Ihres spirituellen Niveaus. 

	Mikhail: Sagen Sie mir bitte, haben Sie in dieser Zeit, als Sie aus diesem Zustand herauskamen oder herauskamen, Ihr spirituelles Niveau erhöht? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Dann habe ich es tatsächlich gesenkt, weil mein Niveau etwa auf Platz sieben oder acht lag. 

	Mikhail: Das war, als du gespritzt hast. Und als du rausgekommen bist und rausgekommen bist? Schließlich ist es sehr schwierig. 

	Irina (Michail Bulgakow): Damals hatte ich es schon aufgegeben und verspürte kein Verlangen mehr, das heißt, solche Gedanken kamen nicht mehr, und es gab keine Anziehungskraft, keine Wünsche, keine Erinnerungen daran. Manchmal träumte ich im Schlaf noch davon, dass ich mir wieder eine Spritze gegeben hatte und aus dem Fenster schaute. Und dann wachte ich auf, schalt mich für das, was ich getan hatte, und verstand, dass es ein Traum war. 

	Und da begann ich, mich selbst noch mehr zu lieben, aber auf eine etwas andere Art und Weise, wirklich. Ich wurde selbstbewusster, weil ich es geschafft hatte. Ich war Gott dankbar, dass er mir zunächst meine Tanechka, meinen Engel, meine Frau, geschickt hatte. In diesem Moment kamen wir uns noch näher und begannen, uns noch stärker zu lieben. 

	Auf welchem Level war ich? Als ich aufgehört habe, war ich ungefähr auf 13, dann bin ich auf 14 aufgestiegen. Das heißt, mein Level hat sich verbessert. 

	Mikhail: Das habe ich mir mehr oder weniger gedacht. Aber was war der Grund für die Steigerung des spirituellen Niveaus? Du hast es mir gesagt. 

	1:02:44 Der Geist von Bulgakov über seine ersten Schreibversuche. 

	Mikhail: Dann kam Wladikawkas, und Sie waren dort mit den Weißen, denn sie waren Ihr Volk. Und meiner Meinung nach haben Sie dort Ihren ersten Artikel oder Ihr erstes Feuilleton veröffentlicht. Im Grunde war es eine Art Probelauf. Stimmt das? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich habe mich zu Hause und in der Schule im Schreiben versucht. 

	Michael: Ja? Wir wissen nichts darüber. 

	Irina: Es zeigt, dass er Dinge geschrieben hat wie … Ich habe verstanden, wovon er sprach. 

	(Michail Bulgakow) Das heißt, wir haben so etwas zu Hause gemacht, wie eine Hauszeitung. Vielleicht hast du es in der Schule gesehen? 

	Mikhail: Ja, ja. So etwas gab es bei uns in der Schule. 

	Irina (Michail Bulgakow): Und wir haben es zu Hause gemacht. Also wir, die Kinder. Natürlich hat uns Mama geholfen, aber sie hat die Gesamtorganisation übernommen. Und dann haben wir jemanden zum Redakteur ernannt, jemanden zum Journalisten, der zu Hause nach Nachrichten sucht, und jemanden zum Zeichnen. Und wir haben diese Zeitung erstellt. Und ich war dort Schriftsteller (zeigt, wie er alle möglichen Kurzgeschichten geschrieben hat), und wir haben diese Hauszeitung an die Wand gehängt, sie war ziemlich groß, und wir haben sie wöchentlich gewechselt. Es war so ein Hobby von uns. 

	Mikhail: Erinnerst du dich, was du da geschrieben hast? Wir haben nichts gespeichert. Kannst du uns eine kurze Geschichte erzählen, wenn wir interessiert sind? 

	Irina (Michail Bulgakow): Es ging um das Leben in der Stadt (Shows), ja, um das Leben in der Stadt – verschiedene Neuigkeiten, die ich erfuhr. Denn als ich in einer Familie lebte, kommunizierten wir mit unseren Freunden, gingen zum Beispiel in die Kirche und erfuhren verschiedene Neuigkeiten. Und so schrieb ich Kurzgeschichten darüber, vielleicht ähnlich den Geschichten von Odojewski. Verstehen Sie? 

	Michael: Ja, ich verstehe, aber ich habe sie nicht gelesen. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Man könnte sagen, diese Geschichten sind für Kinder, in denen es um verschiedene Begebenheiten aus dem Leben von Kindern geht. 

	Mikhail: Nein, ich habe es nicht gelesen. In meiner Kindheit haben wir Nosov, Marshak gelesen. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja, ich verstehe, was Sie meinen. Man könnte sagen, sie ähneln auch diesen. 

	Michael: Ich verstehe. 

	1:06:13 Der Geist von Bulgakov über seine Lieblingsautoren und -kuratoren. 

	Mikhail: Und was ist mit anderen Schriftstellern? Ich weiß, dass Sie Gogol vergöttert haben, nicht wahr? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Was bedeutet „vergöttert“? Er war, wie Sie sagen, einer meiner Mentoren, Kuratoren. 

	Mikhail: Aber Sie kannten ihn nicht persönlich … 

	Irina (Michail Bulgakow): Was meinst du mit „persönlich“? Wir trafen uns, man könnte sagen, er kam in der Gestalt eines Geistes zu mir. 

	Mikhail: Sogar dann? Ich meine, während Sie noch auf der Erde leben? 

	Irina: Sein Kurator ist Gogol, soweit ich weiß. 

	Mikhail: Sie hatten also Kontakt zu ihm, richtig? 

	Irina (Michail Bulgakow): Nun ja, Gogol kam zu mir und Puschkin kam, aber als Geister. Hier sah ich Fragen, war ich ein Kontaktperson, es gab solche Fragen. 

	Ja, ich war eine Kontaktperson, aber mein Kontakt war nicht immer bewusst, aber ich sah Persönlichkeiten (zeigt, wie die Bilder entstanden). Ich sah die Gesichter von Menschen, und es waren Puschkin, Gogol und Leo Tolstoi, und ich kommunizierte mit ihnen. Ich stellte ihnen Fragen, und sie antworteten mir, zum Beispiel, was ich mir schreiben sollte. Sie schickten mir Antworten. 

	Michael: Ja? Und welches ist dein Favorit? 

	Irina (Michail Bulgakow): Gogol, ja, ich habe gern gelesen. 

	(Irina) Irgendein Saltykov, ich weiß nicht, wer das ist. 

	Michail: Schtschedrin. 

	Irina: Ja, ich habe verstanden, um wen es ging. Ich konnte mich nicht sofort erinnern. 

	Mikhail: Welches Werk von Gogol hat Ihnen am besten gefallen? 

	Irina (Michail Bulgakow): „Die toten Seelen“, lustig, „Die Nase“, „Der Mantel“. 

	Mikhail: Ja, ich habe alles gelesen. Das sind alles sehr bekannte Werke hier. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Gefällt Ihnen „Der Mantel“? 

	Mikhail: Ja. Übrigens haben Sie Gogol irgendwo in einem Brief geschrieben: „Bedecke mich mit deinem Mantel.“ 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja, mir hat dieses Werk sehr gut gefallen. Du hast es gelesen, oder? 

	1:08:34 Über Bulgakows Grab und Gogols Stein. 

	Mikhail: Wissen Sie, dass dort, wo Ihr ehemaliger Leichnam begraben ist, ein Stein aus Gogols Grab liegt? 

	Irina (Michail Bulgakow): Nein. 

	Michail: Elena Sergejewna ging über den Friedhof und sah einen seltsamen Stein. Sie fragte die Totengräber, was das sei. „Und das“, sagten sie, „ist ein neues Denkmal für Gogol, und dieser Stein wurde dort zurückgelassen.“ Sie fragte, und dieser Stein wurde zu Ihnen gerollt. Auf Ihrem Grab steht also Gogols „Mantel“, wie Sie es verlangt hatten. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Danke! Sehr interessant. 

	Mikhail: Elena Sergejewna hat es getan. Sie hat es uns erzählt. Ihre Biografie ist uns sehr gut bekannt, da es in den sechziger Jahren Forscher gab, die alle Ihre Frauen trafen. Alle Ihre Frauen lebten damals noch, sogar Ihre Schwester lebte noch. Und alles ist im Detail bekannt. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Danke! 

	1:09:48 Der Geist von Bulgakow über ein Gespräch mit Stalin. 

	Mikhail: Und auch diese Geschichte ist bekannt, als Sie den Anruf erhielten, auf den Sie gewartet hatten, als Sie einen Brief an die Regierung schrieben. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. 

	Mikhail: Sie brachten ihn zu sieben Adressen. Und als das Telefon klingelte ... Die Rolle, die der Tod von Wladimir Majakowski spielte, ist bekannt. Stalin wurde offenbar klar, was passieren würde, wenn er sich jetzt erschießen würde? Und erzählen Sie uns bitte, wie es dazu kam? Wie hat Genosse Stalin Sie angerufen? 

	Irina (Michail Bulgakow): Nun, er hat angerufen, ja, das Telefon hat geklingelt. Übrigens habe ich seine Stimme gehört und ihn sofort erkannt. 

	Mikhail: Sie haben nicht aufgelegt, weil Sie dachten, es wäre ein Streich? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Nein, ich habe ihn sofort erkannt, weil seine Stimme oft im Radio zu hören war. 

	Mikhail: Ja, aber Elena Sergeevna sagte, dass Sie zuerst aufgelegt und dann erneut angerufen hätten und er gesagt hätte: „Legen Sie nicht auf!“ 

	Irina: Er zeigt, dass er das Telefon abgenommen hat, und ich sehe nicht, wie er es hinwirft. Er zeigt ein Bild, auf dem er es aufhebt, hält, aber schweigt. So war es. 

	Michael: Und was hat er gesagt? 

	Irina (Michail Bulgakow): „Hallo! Darf ich Michail Afanasjewitsch Bulgakow einladen?“ Ich erfuhr, wer es war, und natürlich begann mein Herz zu rasen und meine Handflächen schwitzten. Nicht aus Angst, sondern einfach vor Aufregung. Als ich den Brief an das Zentralkomitee schrieb, dachte ich nicht, dass Stalin anrufen würde. Denn ich dachte überhaupt nicht, dass sie ihm den Brief zeigen würden. Es geht ihn nichts an – er ist irgendein Schriftsteller, einer von vielen. Er ist der Herrscher des Staates (er zeigt, wie überrascht er über seinen Anruf ist, seine Augen sind so überrascht). Ich sage: „Ich bin am Telefon.“ Er sagt: „Hallo! Grüße. Sie haben dort einen Brief geschrieben …“ Und er fing an, mir Fragen zu diesem Brief zu stellen. 

	Ich bat dort um die Möglichkeit, ins Ausland zu gehen, in ein beliebiges Land, in dem ich arbeiten durfte. Und er fragte mich, wer mich nicht arbeiten ließe und warum ich das dächte. Und er fragte, ob ich zum Moskauer Künstlertheater gegangen sei, um dort um eine Stelle zu bitten, denn es sei ein sehr angesehener Ort und jeder wisse davon. Er sagte: „Sie sind ein talentierter Autor, der dorthin gebracht werden wird.“ Und ich sagte, dass ich dort gewesen sei, und zwar genau dorthin, wo ich vor nicht allzu langer Zeit gewesen war. Er fragte: „Und was haben sie Ihnen dort erzählt?“ Er sprach im Allgemeinen sehr höflich und förmlich mit mir. 

	Ich begann ihm zu erzählen, dass wir kaum Geld zum Leben hätten, ein Leben am Rande des Hungers, Schulden, nicht genug Geld für irgendetwas, und dass sie mir keine Chance ließen, irgendetwas zu tun, weil sie meine Werke ohne jeden Grund verboten. Die Werke, die noch unter der Sowjetmacht veröffentlicht wurden, waren plötzlich für jemanden unerwünscht. Das heißt, ich erzählte ihm alles kurz und bündig, aber er hörte mir zu und unterbrach mich nicht. Er hörte so höflich zu. 

	Dann verstummte ich, und er fing an zu fragen: „Waren Sie schon einmal dort?“ Ich sagte: „Ja.“ „Und was“, fragte er, „was war das Ergebnis?“ Ich sagte, sie hätten mich nicht genommen, sie hätten gesagt, es gäbe keine Plätze, sie hätten mich abgewiesen. Er sagte: „Na, dann fahren Sie noch mal hin. Vielleicht ändern sie ja doch noch ihre Meinung.“ Ich fragte: „Warum sollten sie ihre Meinung ändern?“ (zeigt seine Überraschung: wie? warum?) Ich hörte dieses Grinsen: „Ha! Gehen Sie, gehen Sie. Ich kann es Ihnen nur wärmstens empfehlen.“ Ich sagte: „Ich verstehe! Danke! Das mache ich. Danke für Ihren Anruf!“ 

	Ich wollte ihm noch vieles sagen – dass ich ihm dafür dankte, dass er die Verantwortung für die Regierung des Landes übernommen hatte, aber ich hatte keine Zeit dazu. Er sagte: „Ja, gut. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei Ihrer Arbeit. Ich hoffe, dass alles gut wird.“ Und er legte auf. 

	Ich erzählte dann meiner Frau, aber nicht Tatjana, dass er angerufen hatte. Sie glaubte mir auch nicht, sie dachte, ich mache Witze. Und dann ging ich wieder in das Theater, und es war, als ob sie dort auf mich warteten. Als ich ankam, erwartete mich dort ein ganz anderes Meeting. Sie eilten praktisch zu mir in die Personalabteilung, obwohl sie vorher nur durch die Zähne gemurmelt hatten. Und dann begann ich zu vermuten, dass sie auch von dort angerufen haben mussten. 

	Michael: Jetzt weiß ich, woher das Bild kommt ... 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Ja, sie haben mich eingestellt, das stimmt, sie haben mich für eine Position eingestellt, für eine Arbeit als … 

	(Irina) Was ist das? Es ist wie ein Illustrator – kein Illustrator, sondern ein Drehbuchautor, der sich Drehbücher für verschiedene Theaterstücke ausdenkt. 

	Mikhail: Ja, das ist bekannt. So war es. 

	1:17:12 Der Geist Bulgakows beim Schreiben des Romans „Der Meister und Margarita“. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich begann dort zu arbeiten und verdiente für diese Zeit ziemlich gut. Und in meiner Freizeit, wenn ich abends oder am Wochenende nach Hause kam, schrieb ich (Shows), ich hatte verschiedene Ideen. Ich schrieb, man könnte sagen, große Geschichten und einen Roman, den Sie heute als „Der Meister und Margarita“ kennen. 

	Ich habe es einfach mehrmals umgeschrieben, und ursprünglich hieß es nicht so. Ich wollte es nennen... Ja, natürlich weiß ich (das möchte ich gleich sagen), dass es veröffentlicht wurde, nachdem ich diese Inkarnation verlassen hatte. Aber ich habe es vor allem für mich selbst geschrieben, für meine Erfahrung – nicht für irgendjemanden. Und ich habe es überhaupt nicht „Der Meister und Margarita“ genannt. Ich weiß, dass es so heißt, aber das geschah nach meinem Tod und hieß „Berater mit Huf“. 

	(Irina) Was für ein Name! 

	Mikhail: Ja, das ist bekannt. Wir wissen übrigens von der Erstausgabe – dass Sie sie verbrannt haben. Und bitte erzählen Sie uns, wie diese Verbrennung stattgefunden hat? Sehr interessant. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Nun, ich habe es nicht einfach verbrannt. 

	1:18:50 Der Geist von Bulgakov über die Geschichte „Das Herz eines Hundes“. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich hatte sozusagen eine unvollendete Geschichte, „Das Herz eines Hundes“. Schon bevor ich in diesem Theater arbeitete, vor Stalins Berufung, kamen sie oft, um mich zu durchsuchen, und einmal fanden sie das Manuskript dieses „Herzens eines Hundes“ über Preobraschenski. 

	Mikhail: Ja, ja. Wir wissen, dass es hier ein sehr beliebtes Stück ist. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja, ich weiß. Es war in Form von Fantasie, Sozialfantasie, aber aus irgendeinem Grund sahen sie darin Kritik. Die Leute vom NKWD sahen darin Kritik am Sowjetregime. „Überhaupt“, dachte ich, „was für eine Kritik?“ Ich habe dort satirisch dargestellt, aber nicht das Sowjetregime, sondern einfach die Laster der Menschen zu verschiedenen Zeiten. Denn dieses „Hundeherz“ war ein Bild dafür, wie ein Mensch, der äußerlich menschlich bleibt, im Inneren eine animalische Essenz haben kann. 

	Mikhail: Michail Afanasjewitsch, erlauben Sie mir, Ihnen zu widersprechen! Denn der Roman „Das Herz eines Hundes“ oder das Theaterstück „Das Herz eines Hundes“ ist das Antisowjetischste, was man sich vorstellen kann. Shvonder ist dort eine negative Figur, und Sharikov ist dort eine negative Figur. Sie haben die Proletarier so dargestellt und Professor Preobraschenski als Übermensch, der dort in sieben Zimmern lebt. Generell ist es überraschend, dass dieses Buch selbst am Ende der Sowjetmacht veröffentlicht wurde. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Nennen Sie mir dort mindestens einen antisowjetischen Ort. 

	Mikhail: Sie haben sich zum Beispiel vorgestellt, wie die Proletarier verschiedene Hymnen singen, anstatt zu arbeiten. Dann sagt Preobrazhensky, dass Verwüstung zuerst in den Köpfen auftritt und dann Verwüstung eintritt. Im Allgemeinen ist dies ein völlig antisowjetischer Roman. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Aber hat Lenin nicht dasselbe gesagt? 

	Mikhail: Aber das konnte man damals nicht sagen. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich meine, Lenin selbst und Stalin haben in ihren Reden nicht, wenn auch mit leicht anderen Worten, gesagt, dass die Zerstörung zuerst in den Köpfen beginnt? 

	Mikhail: Michail Afanasjewitsch, der Roman ist antisowjetisch und hätte damals nicht veröffentlicht werden können. Und Sie hätten natürlich ohne Genosse Stalin verhaftet und vernichtet werden können. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Und was halten Sie von den Werken Gorkis? 

	Mikhail: Ich habe zum Beispiel „Mutter“ gelesen. Ich habe nichts anderes gelesen. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Zu „Izergil“? 

	Mikhail: Nein, ich habe es nicht gelesen. 

	Irina (Michail Bulgakow): „Die alte Frau Izergil“. 

	Mikhail: Ah, ich habe es gelesen, ja, ich habe es gelesen. Aber ich erinnere mich nicht. 

	Irina (Michail Bulgakow): Erinnern Sie sich an seine Bilder? Vielleicht erinnern Sie sich an Danko? 

	Mikhail: Ich habe es auch gelesen, aber ich erinnere mich nicht. Weißt du … 

	Irina: Das Bild zeigt einen Mann, der Verirrte aus dem Wald führte und ihnen mit seinem brennenden Herzen den Weg erleuchtete. Erinnerst du dich? 

	Michael: Nein, ich erinnere mich nicht. 

	Irina (Michail Bulgakow): Es gab so ein Bild. Und selbst die sowjetische Presse schrieb damals darüber, dass es das Bild eines Revolutionärs sei. Aber dieser Danko hatte, wenn man so will, kein besonders gutes Ende. Und laut den Artikeln der Kritiker symbolisierte er die sowjetische proletarische Revolution. Doch das Bild seines Todes zeigt, dass sein Opfer vergeblich war, dass alles auseinanderfallen wird. Ist das nicht antisowjetisch? 

	Mikhail: Das ist im Allgemeinen eine versteckte Bedeutung. Und Sie hatten es dort im Klartext. Ich habe es gelesen, kenne den Roman gut und habe den Film "Heart of a Dog" gesehen. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja, ich verstehe. Ich glaube, dieser Roman richtete sich nicht speziell gegen das Sowjetregime, sondern gegen einzelne Laster, die übrigens in der sowjetischen Presse aufgedeckt wurden. Ich habe zum Beispiel sowjetische Zeitungen gesehen, in denen verschiedene Feuilletons veröffentlicht wurden, in denen Beamte entlarvt wurden, sogar einzelne Soldaten der Roten Armee, die zum Beispiel tranken. Das heißt, einzelne Menschen, aber nicht das gesamte System, und niemand hat dies verboten, obwohl man auch sagen könnte, dass dies Kritik an der sowjetischen Realität war. 

	1:24:45 Der Geist von Bulgakov über das Wesen und die Rolle der Satire. 

	Irina (Michail Bulgakow): Gibt es tatsächlich auch heute noch in Russland, wo Sie leben, Kritik in der Literatur, in der Musik oder im Journalismus? Gibt es wirklich keine Kritik an einzelnen negativen Aspekten Ihrer russischen Realität? Sie existiert überall. Ohne Kritik, ohne ein Genre wie Satire sind Literatur und Kunst, insbesondere literarisches Schaffen, im Allgemeinen undenkbar. War Gogols „Die toten Seelen“ nicht ein antiimperialistisches Buch gegen das Russische Reich? Ja, es war viel schärfer als „Das Herz eines Hundes“. Und warum wurde es nicht als solches anerkannt, aber in großen Auflagen gedruckt? 

	Mikhail: Wissen Sie, „Das Herz eines Hundes“ hätte in den Zwanzigern veröffentlicht werden können, aber im Spätsozialismus, als Breschnew am Leben war, als ich aufwuchs, konnte es nicht veröffentlicht werden und wurde auch nicht veröffentlicht, und wir erfuhren … 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich denke, die Wahrnehmung ist natürlich individuell. Wenn dies die Wahrnehmung eines Menschen ist, der die Sowjetmacht lobt, können wir sagen, dass er sie lobt, das heißt, sie für die vollkommenste auf dem Planeten hält, und dass jeder ihrem Beispiel folgen sollte. Wie Trotzki sagte: „Lasst uns jetzt losgehen und überall eine Weltrevolution machen! Lasst alle unserem Beispiel folgen!“ Sie verstehen, dass ein solcher Mensch jede Kritik an einem sowjetischen Beamten oder Proletarier als Angriff auf das gesamte Sowjetsystem empfindet. 

	Oder wenn wir zum Beispiel auf die Kirche zurückkommen: Wenn jemand die Kirche als Götzen anbetet ... Verstehen Sie, wovon ich spreche? Nicht von Christus, sondern von der Kirche. 

	Mikhail: Ja, ja, ja. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Es kommt vor, dass die Kirche Christus ersetzt. 

	Michael: So ist es meistens in der Kirche. 

	Irina (Michail Bulgakow): Und dann wird jede Kritik an einem Priester, jeder Witz über ihn, jedes Feuilleton als Angriff auf die gesamte Kirche auf einmal wahrgenommen. Und ein Mensch, der Christus liebt und für den Christus an erster Stelle steht und die Kirche an zweiter, nicht an erster Stelle, wird dies als normal empfinden, das heißt als Kritik an den individuellen Lastern der Priester, die es gibt. Und er wird sogar dafür dankbar sein. 

	Ohne Kritik ist es unmöglich, ein positives Phänomen zu entwickeln, denn wenn eine Person oder die Gesellschaft nur gelobt wird: „Wie gut du bist, wie entwickelt du bist, wie klug du bist, du machst alles richtig“, hört er auf, sich zu entwickeln. Verstehst du? 

	Mikhail: Natürlich verstehe ich das, natürlich ist es so. Vielen Dank! 

	1:28:18 Der Geist von Bulgakow und seine Haltung gegenüber Majakowski. 

	Michail: Seit wir über Majakowskis Tod und seine Selbsterschießung gesprochen haben. Genau zu diesem Zeitpunkt schrieben Sie einen Brief an die Regierung, das Zentralkomitee, also etwa zur gleichen Zeit. Interessanterweise glauben manche Leute, wir glauben, Sie hielten Majakowski für einen Opportunisten. Oder nicht? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich war selbst in gewissem Maße einer. Ich habe auch Werke geschrieben, die definitiv auf der Theaterbühne aufgeführt werden würden. Und sie konnten zu mir kommen und sagen, dass dieses Bild möglicherweise nicht durchkommen würde, da es im Theater so etwas wie Zensur gab. Ich konnte ihnen mein Manuskript geben, zum Beispiel ein Theaterstück, und sie konnten mich anrufen, mich vorladen und sagen: „Dieser Ort ist zu scharf für uns, er könnte falsch wahrgenommen werden. Ist es möglich, ihn ein wenig zu ändern?“ 

	Und ich habe mitgemacht, weil ich mich der Realität anpasste. Die Sache ist die: Wenn man in einer Gesellschaft lebt und dort nicht nur überleben, sondern eine bestimmte Position einnehmen will, die einem passt, muss man zwangsläufig opportunistisch sein. Wer überall Empörung sät, ein Rebell ist, wird das Schicksal eines Rebellen erleiden. Aber ich habe dem nicht zugestimmt, und ich kann das auch bei jedem anderen Menschen nachvollziehen. 

	Mikhail: Aber jetzt nennen wir es „ein effektiver Manager sein“. 

	Irina: Ja, genau. 

	Mikhail: Wissen Sie, als Majakowski Selbstmord beging und sich erschoss, so heißt es zumindest, haben Sie eine Notiz, dass Sie seine Werke noch einmal sorgfältiger lesen müssen. Hat sich Ihre Einstellung ihm gegenüber nach seinem Tod geändert? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich habe es bereut. Ja, es hat sich geändert, weil ich nicht verstand, warum er es getan hat. Ich dachte, er sei nicht nur besser als ich, sondern in einer etwas besseren Position, weil seine Gedichte noch mehr Anerkennung fanden, er weniger Kritiker hatte und für Nachdrucke bezahlt wurde. Und ich wurde von allen Seiten völlig behindert. Das heißt, ich war wie ein Wolf umzingelt. 

	Und wie gesagt, ich war zum Dialog bereit. Ich war bereit, meine Werke den Zensoren anzupassen. Ich verstand, dass ich, wenn ich in diesem Land lebe, nicht gegen den Staat und die staatlichen Institutionen vorgehen sollte. Wer bin ich und wer ist der Staat?! Der Staat ist eine Maschine. Wir lehren Kinder, dass man vor dem Überqueren der Straße nach links und rechts schauen muss. Auch hier kann die Staatsmaschinerie alles zerstören. Ich bin kein Revolutionär, kein leidenschaftlicher Mensch, der die Grundlagen der Gesellschaft verändert. 

	1:32:53 Der Geist Bulgakows und seine Einstellung zur Politik. 

	Mikhail: Aber Bukreev hat gerade gesagt, dass Ihnen die Politik völlig gleichgültig sei. 

	Irina (Michail Bulgakow): Natürlich bin ich gleichgültig. Aber es war damals sehr schwierig, der Politik gegenüber gleichgültig zu bleiben. Ständig wurde man hineingezogen, obwohl ich mich damit überhaupt nicht auseinandersetzen wollte. Und ich möchte sagen, dass sie mich schon während des Bürgerkriegs, als ich noch in Kiew lebte, an die Front schickten. Jedes Mal, wenn ich einberufen wurde, wusste ich, dass es andere Autoritäten waren. 

	Mikhail: Petliura? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Ich habe Petlyura damals verlassen. 

	Mikhail: Du bist in den Wald gegangen. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. Aber vom Rest... Man könnte sagen, alle paar Monate, buchstäblich alle zwei oder drei Monate, haben wir schon einen anderen Staat, einmal - und schon einen dritten Staat, und wieder brauche ich... Mir wurde klar, dass es umso mehr Staaten geben wird, je mehr sich diese hier vermehren... Manche sprachen sich für die Unabhängigkeit aus, manche für eine freie Ukraine, manche für die Vereinigung mit Russland und Weißrussland, für eine gemeinsame slawische Welt... Mir schwirrte der Kopf davon. Ich sagte: „Das war's, lasst mich in Ruhe! Ich will darüber überhaupt nicht reden.“ 

	(Irina) Ich verstehe ihn darin übrigens sehr gut! 

	(Michail Bulgakow) Und ich verstand, dass es umso mehr Kriege und militärische Aktionen geben wird, je mehr sich diese Staaten vermehren, denn Politik ist nicht nur philosophisches Gerede über abstrakte Konzepte. Wo Politik betrieben wird, riecht es immer nach Blut. 

	1:35:27 Der Geist von Bulgakov über den Grund, die Medizin für die Literatur aufzugeben. 

	Irina (Michail Bulgakow): Das war einer der Gründe für meine Entscheidung, mich mehr der Literatur als der Medizin zu widmen. Ich hatte es satt, Beine abzuschneiden, Arme und Finger zu amputieren, bis zu den Ellenbogen im Blut herumzulaufen, ja, mit blutigen Händen, dem Stöhnen der Verwundeten zuzuhören. Wie lange kann das noch so weitergehen?! Was sind wir – Tiere?! Und ich beschloss, mich mehr der Literatur zu widmen. 

	Mikhail: Sie haben also im Grunde mit der Literatur angefangen, weil Sie es einfach satt hatten, all das abzuschneiden? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich habe mich unter anderem für die Literatur entschieden, weil es sozusagen eine sauberere Arbeit war. Außerdem war es nicht mit der Notwendigkeit verbunden, irgendwohin mobilisiert zu werden, zu einer anderen Schlacht, aus der man Verwundete herausholen und der Gefahr aussetzen musste, entweder Gas einzuatmen oder von einer Kanonenkugel in den Hintern getroffen zu werden. Wie lange konnte man das noch ertragen?! 

	Mikhail: Ja, sehr interessant! Ich konnte mir ehrlich gesagt nicht vorstellen, dass Sie als Arzt von der Angst vor der Mobilisierung an die Front so beeinflusst waren, dass Sie sich für die Literatur entschieden haben. 

	Irina: Die Leute sind wahrscheinlich schon etwas müde. Sie schreiben bereits, dass sie etwas über den Roman „Der Meister und Margarita“ erfahren möchten. 

	Mikhail: Ja, ja, ja. Ich möchte einfach weitermachen … 

	Irina: Sie sind besorgt. 

	Michael: Ich möchte rüber. 

	Irina: Ja, wir machen jetzt weiter. Vielen Dank euch allen, liebe Freunde! Wir werden jetzt definitiv über „Der Meister und Margarita“ sprechen. Ich hoffe, er wird uns davon erzählen. Ja, er sagt: „Wenn ihr Fragen habt, kann ich sie beantworten.“ Ja, wir haben Fragen, und wir werden jetzt definitiv über „Der Meister und Margarita“ sprechen. Wir werden keine Sondersendung zu diesem Roman machen, aber wir werden es jetzt tun. Wir warten. 

	Mikhail: Dann lass uns gleich weitermachen, denn dies ist Bulgakows Hauptwerk. 

	Irina: Ich möchte sagen, dass ich Sie verstehe, dass wir schon lange über bestimmte Themen nachdenken. Ich verstehe Sie, dass wir ausführlich über sein Leben sprechen und nicht alle von Ihnen daran interessiert sind. Aber wir werden jetzt auf jeden Fall über den Roman sprechen und Sie bitten, uns, den Unvollkommenen, zu verzeihen. Ich höre zu. 

	Mikhail: Wissen Sie, noch eine Frage, nicht zu „Der Meister und Margarita“, denn das ist sehr wichtig. Wir haben Werke wie „Die zwölf Stühle“ und „Das goldene Kalb“. Sagen Sie mir, haben Sie diese geschrieben? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Nein. Die Antwort ist nein. 

	Mikhail: Das ist es, okay, ich werde nicht weiter fragen, weil es dir sehr ähnlich sah. 

	Irina: Er bestreitet es, ich weiß es nicht. 

	Mikhail: Ich verstehe. Das ist es. 

	1:38:58 Der Geist von Bulgakov über das Treffen mit Elena Sergeevna. 

	Mikhail: Sagen Sie mir, verlief Ihr Treffen mit Elena Sergejewna so, wie das Treffen des Meisters und Margarita beschrieben wird: Sie trug Blumen, Sie trafen sich auf der Straße? Oder nicht? 

	Irina (Michail Bulgakow): Nein, nicht auf der Straße. Bei gemeinsamen Freunden. Ja, bei Freundesabenden. Wissen Sie, dass die kreative Intelligenz gerne alle möglichen entspannten Abende organisiert, um dort zu sitzen, Bücher, Gedichte usw. zu lesen? Und solche Abende gibt es viele, sie werden „Wohnungspartys“ genannt. 

	Michael: Ja. 

	Irina (Michail Bulgakow): Weil sie sich in einer Wohnung niederlassen. Und auf einer solchen Wohnungsparty haben wir uns kennengelernt. 

	Michael: Ich verstehe. 

	1:39:58 Der Geist von Bulgakow über die Absicht, den Roman „Der Meister und Margarita“ zu schreiben. 

	Mikhail: Aber haben Sie den Meister als Ideal Ihrer Seele geschaffen oder haben Sie ein Bild geformt, das für den Leser interessant wäre? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich habe nicht an den Leser gedacht, sondern daran, wie ich das philosophische Verständnis meines ganzen Lebens ausdrücken könnte, auch im Zusammenhang mit den Ideen Christi. 

	(Irina) Ja, ich habe ihn verstanden: Er dachte nicht speziell an den Leser, sondern schrieb, als ob er für sich selbst wäre. 

	Michael: Das stimmt, so sollte es sein. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Danke! 

	Mikhail: Wie Ihr Held sagen würde: „So sollte es sein. Verlangt nie etwas. Sie werden von selbst kommen und alles geben.“ 

	1:40:52 Der Geist von Bulgakov auf dem Bild von Margarita im Roman. 

	Mikhail: Und wie ähnlich ist Margarita Elena Sergejewna? Die Parallele ist offensichtlich. Sie hatte auch einen reichen Ehemann. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Äußerlich, meinen Sie? 

	Michael: Sowohl extern als auch intern. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Ich denke, es ist ähnlich, aber ich denke auch, dass in Margarita nicht nur das Bild von Elena steckt, sondern eine Vereinigung aller drei meiner Frauen, wie eine Vereinigung der Hypostase Gottes in der Dreifaltigkeit. 

	Mikhail: Aber dort sagte der Meister zu Aloisy Magarych: „Vorher habe ich mit Mashenka oder Verochka zusammengelebt.“ Er sprach sehr abfällig über seine Ex-Frau. 

	Irina (Michail Bulgakow): Was ist daran abwertend? „Ich habe einmal mit Mashenka und Verochka zusammengelebt.“ 

	Mikhail: Er erinnert sich nicht einmal daran, wer da hinten geblitzt hat. Die einzige wahre Liebe war Margarita. Die wahre Ehefrau. 

	Irina (Michail Bulgakow): Hier wurde betont, dass, wenn beispielsweise ein neues Gefühl auftritt, die mit früheren Gefühlen verbundenen Bilder und Namen aus dem Gedächtnis gelöscht werden können. Dies geschieht tatsächlich ziemlich oft. Das Gedächtnis ist selektiv, und darin liegt keine Demütigung, es wird lediglich die Stärke des Gefühls betont. 

	Michael: Wie du alles umdrehst. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Warum? Mir scheint, Sie tun das. 

	Mikhail: Ich persönlich nehme es so wahr, als ob vor mir ein Blitz wäre – und im Vergleich dazu verblasst alles andere und ich erinnere mich nicht mehr, was da war. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. Das ist ganz natürlich. Welche Demütigung kann es sein, die Sonne zwischen anderen Sternen zu sehen, die vor ihrem Licht einfach verblasst sind? 

	Michael: Ja. 

	(Irina lacht) 

	1:43:11 Der Geist von Bulgakov über die Verwandlung der Charaktere am Ende des Romans. 

	Mikhail: Erinnern Sie sich an den Moment, als alle Figuren zusammen fliegen? Natascha fliegt auf einem Wildschwein. Nein, nicht Natascha, Natascha ist später eingeflogen. Damals flogen sie alle zu Satans Ball und verwandelten sich. [Das bezieht sich eigentlich auf die Schlussszene des Romans, als Wolands Gefolge von Moskau wegfliegt und sich auf dem Weg in die Geistige Welt verwandelt. Jede Figur erhält ihr wahres Gesicht.] 

	Um welche Art von Transformation handelte es sich? War es die Entdeckung der spirituellen Essenz eines jeden von ihnen? Zum Beispiel der Ritter, der einen erfolglosen Witz machte. 

	Irina: Was war das Bild der Transformation, ja? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja, es war ihre Offenbarung. Es war ein Bild der Offenbarung ihres wahren Wesens, das unter den Masken verborgen war. 

	Michael: Das dachte ich mir. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja, das stimmt. 

	1:44:05 Bulgakows Geist über die Gefühle des Meisters, der „nur Frieden verdiente“. 

	Michael: Und was meintest du, als der Meister von sich selbst sagte, er verdiene nicht das Licht, sondern nur den Frieden? Was meintest du? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich meinte mich selbst. Als ich diese Zeilen schrieb, war ich innerlich sehr müde. Nicht enttäuscht, sondern müde von dieser Unterdrückung, die nicht einmal vom Staat ausging, sondern von einigen Kritikern, anderen Schriftstellern, die aus Neid auf mich anfingen, allerlei Unsinn über mich zu schreiben. 

	Mikhail: Wissen Sie, wir haben es in der Szene gespürt, als Margarita die Wohnung des Kritikers Latunsky zertrümmert. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich fand diese Szene lustig. Ich habe gelacht, als ich sie geschrieben habe. 

	Mikhail: Es ist schön zu lesen, weißt du. Dass dieser Mann, der den Meister gefoltert hat, der das alles geschrieben hat ... Es ist sehr schön! Wir beneiden Margarita darum und respektieren sie dafür. 

	Irina: Und falls Sie es noch nicht bemerkt haben, sind wir bereits beim Roman. Ja, wir hören zu. 

	Michael: Ja. 

	1:45:44 Bulgakovs Geist über Satan im Roman „Der Meister und Margarita“. 

	Mikhail: Hier ist Satans Ball. 

	Zunächst einmal: Woher kommt Satan? Weil es keinen Satan gibt, gibt es kein Äquivalent zu Gott, nur einen negativen Helden. Es gibt einfach Licht und die Abwesenheit von Licht. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Was bedeutet „äquivalent“? 

	Mikhail: Wie bitte? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Was bedeutet „Gott gleich“? 

	Michael: Sagen wir, nur Gott kann alles tun. Dies ist sein Königreich. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. 

	Mikhail: Und Satan hat sein eigenes Königreich. Kann er auch alles tun? 

	Irina (Michail Bulgakow): In seinem Königreich kann er alles tun. Aber nicht in dem von Gott. 

	Michael: Aber sein Königreich ist Teil des Königreichs Gottes. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Was bedeutet „ist ein Teil von“? 

	Michael: Aber dennoch ist es das Königreich Gottes! 

	Irina (Michail Bulgakow): Gott gab jedem seiner Kinder, Geist, die Möglichkeit, in seinem Königreich ein Königreich zu errichten und dort seine Gesetze vollständig durchzusetzen. Das ist Freiheit. Gott ist maximal. Er gibt immer alles bis zum Ende, er schenkt jedem immer Liebe bis zum letzten Tropfen und er gibt immer die Freiheit, bis zum Ende zu trinken, was auch immer es sein mag. Das ist das Wesen Gottes. 

	Mikhail: Wie ist das möglich? Schließlich sollte die persönliche Freiheit nicht die Freiheit anderer, von Menschen gebauter Häuser beeinträchtigen. 

	Irina (Michail Bulgakow): Es verletzt nicht. Diejenigen, deren Freiheit verletzt wurde, haben es selbst gewählt – ihre Freiheit dem Willen eines anderen unterzuordnen. 

	Mikhail: Nun ja. Ja, ja. 

	1:47:49 Der Geist von Bulgakov auf dem Bild der Katze Behemoth. 

	Mikhail: Was symbolisiert die Katze Behemoth? 

	Irina: Er zeigt mir einen Hund. Wer ist das? 

	Michael: Nur ein Witz? 

	Irina: Er zeigt mir den Hund. 

	Michael: Symbolisiert die Katze den Hund? 

	Irina: Ja, gut. Zeigt, dass das der Name seines Hundes war. 

	Michael: A. 

	Irina (Michail Bulgakow): Es war ein Hund. Natürlich bleibt die Frage, warum ich ihn so genannt habe. Ich habe in Bibliotheken Bücher über mittelalterliche Mystik studiert: Dämonologie, Magie, Alchemie – alle möglichen mystischen Wunder. Übrigens waren diese Bücher in sowjetischen Bibliotheken leicht zugänglich (zeigt, wie er in die Bibliothek kommt, und diese Bücher galten dort als historisch). Das heißt, so wie man dort die Mythen des antiken Griechenlands bekam und las, bekam man diese mittelalterlichen Abhandlungen. Sie standen in bestimmten Abteilungen, man gab sie den Leuten nicht mit nach Hause, sie wurden nicht verkauft, sondern sie waren in den Lesesälen verfügbar. Und man konnte sich dort Notizen machen. 

	Und ich kam... Waren Sie vielleicht schon einmal im Lesesaal der Bibliothek? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Michail Bulgakow): Normalerweise geben sie dort Bücher aus, die man zu Hause nicht ausleihen kann, das kommt vor. Und dort habe ich diese Namen aufgeschrieben. 

	Im Allgemeinen war Behemoth der Name einer Katze, es war klar, dass es der Name eines Tieres war. Warum dieser Name? Es war ein Symbol, Behemoth war ein Symbol für Leviathan. 

	Michael: Also. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Wissen Sie, wer das ist? 

	Mikhail: Es ist etwas aus der Bibel. Ich weiß es nicht genau. 

	Irina (Michail Bulgakow): Dies ist ein Seeungeheuer, das in einigen Quellen mit „Nilpferd“ übersetzt wird. 

	Mikhail: Du musstest die Atmosphäre mit dieser Katze irgendwie auflockern, oder? Wie kam es dazu? Schließlich ist es ein seltsames Wesen – eine Katze, und zwar eine riesige Katze, die sich selbst in der Straßenbahn bezahlt. 

	Irina (Michail Bulgakow): Abmildern? Nicht unbedingt abmildern, sondern eher ein wenig lockern, damit der Roman nicht so düster wird, damit er Humor hat. 

	Mikhail: Und das hast du sehr gut gemacht. Übrigens spiegelte sich die Tatsache, dass du in der Bibliothek mystische Literatur gelesen hast, darin wider, dass Woland als einziger Spezialist für schwarze Magie auf der Welt ankam, denn in den örtlichen Bibliotheken fanden sich Manuskripte eines Schwarzmagiers, ich weiß nicht mehr, welcher. 

	Irina: Ja, er zeigt mir, dass diese Manuskripte tatsächlich in den Bibliotheken waren, übrigens aus dem Lateinischen ins Russische übersetzt und übrigens sogar mit einer Rezension eines Doktors der Geschichtswissenschaften. 

	Michael: Sehr interessant! 

	Irina: Als Wissenschaftlerin. 

	Michael: Sehr interessant. 

	Irina (Michail Bulgakow): Aber all das wurde nicht als Wahrheit dargestellt, sondern einfach als Geschichte – als wäre dies die Geschichte des Mittelalters, sehen Sie, was die Leute glaubten. Das heißt, manche Leute lachten sogar darüber. 

	Michael: Ja. 

	1:51:59 Der Geist von Bulgakov über das Bild von Baron Mengele im Roman und über Schlagworte. 

	Mikhail: Und woher stammt das Bild von Baron Mengele? Hatten Sie vielleicht solche Bekannten? 

	Irina (Michail Bulgakow): Er war einfach ein Kollektiv – nicht aus verschiedenen Bekanntschaften, sondern aus verschiedenen Werken, aus Büchern. Das heißt, es war so ein kollektives Bild. 

	Mikhail: Als ich mich auf die Sendung vorbereitete, las ich, dass Ljubow Jewgenjewna einmal sagte, sie müsse anrufen, und Sie sagten ihr: „Sie nerven mich wirklich, es ist sehr schwierig zu schreiben.“ Sie antwortete Ihnen: „Aber Sie sind nicht Dostojewski!“ Und dieser Satz steht in Ihrem Roman. Als Behemoth und Azazello ins Schriftstellerhaus kamen, sagten sie: „Was, wenn ich Dostojewski bin und keinen Ausweis habe?!“ Und die Sekretärin sah sie an und sagte unsicher: „Sie sind nicht Dostojewski.“ Kommt das von dort? Ist das passiert? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Nun ja, ich habe einige Sätze sozusagen einfach aus Gesprächen mit nahestehenden Menschen übernommen. 

	Mikhail: Vielleicht solltest du dir die Fragen im Chat ansehen, Ira, denn ich frage, was mich interessiert. 

	Irina: Hast du keinen Chat? Ich schaue jetzt mal nach. 

	Mikhail: Sie wählen selbst, denn ich kann wählen, was mich interessiert, und Sie sind unparteiisch. 

	Irina: Und was werde ich wählen? 

	Michael: Zumindest das, was dich interessiert. 

	Irina: Jetzt werde ich alles hintereinander lesen. 

	Michael: Gut. 

	Irina: Also. „Fragen und Antworten“. Ich habe es gefunden. 

	Mikhail: Nein, ich habe einen Q&A-Chat. Von dort aus kann ich Fragen stellen. 

	Irina: Wo sonst? Oh, von hier? 

	Mikhail: Ja, aus dem YouTube-Chat. 

	1:54:18 Der Geist von Bulgakow auf den Bildern des Dichters Bezdomny, Azazello und anderer im Roman. 

	Irina: (liest aus dem Chat vor) „Auf wem basiert das Bild von Bezdomny?“ 

	Er zeigt, dass es sich dabei auch um ein kollektives Bild von Dichtern handelt, die für die Sowjetregierung oder etwas Ähnliches geschrieben haben. 

	(Michail Bulgakow) Ich habe von denen gehört, die bereits in der Geistigen Welt mit mir kommuniziert haben (übrigens kamen diejenigen, die meinen Roman gelesen haben, zu mir und fragten mich danach), und ich habe eine solche Meinung gehört, dass ich Majakowski unter dem Deckmantel des Dichters Bezdomny dargestellt habe. Nein, speziell und speziell ihn – nein. Es war einfach ein kollektives Bild. Das heißt, ich habe von dieser Meinung gehört, aber ich meinte sie nicht speziell. 

	(Irina) „Woher kommt der Name Azazello?“ 

	(Michail Bulgakow) Gute Frage. Dies war auch ein alter Name für einen der Dämonen. Es handelt sich um ein mittelalterliches Bild, das auf das Hebräische zurückgeht. Das heißt, es steht zumindest in der Bibel, in der Kabbala, und ich habe es von dort übernommen, aus diesen Büchern über das Mittelalter. 

	Mikhail: Aber in Ihrem Roman kommen viele Nachnamen von Komponisten vor, zum Beispiel Strawinsky, Berlioz. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. 

	Michael: Warum ist das so? 

	Irina (Michail Bulgakow): Er liebte es, Musik zu hören. Ich liebte es, Musik zu hören, und natürlich denkt man sich beim Schreiben eines Werkes Vor- und Nachnamen der Figuren aus, um diesen Roman zum Leben zu erwecken. Man muss es so schreiben (zeigen), dass man sich zumindest alle mehr oder weniger Haupt-, nicht Nebenfiguren genau vorstellen kann. Und diejenigen, die oft auf den Seiten des Romans, in seiner Handlung, auftreten, müssen sozusagen separat beschrieben werden – in einem solchen Notizbuch: Beschreiben Sie ihr Aussehen, ihren Vornamen, Nachnamen, ihre Kleidung, ihre Gewohnheiten. Als ob man sie zum Leben erwecken wollte. 

	1:56:58 Der Geist von Bulgakov über die Erschaffung von Bildern im Astralraum durch den Schriftsteller. 

	Irina (Michail Bulgakow): Übrigens, wenn ein Autor, ein Schriftsteller darüber nachdenkt, erschafft er tatsächlich, wie Sie gerade sagen, in der Astralwelt – wir sagten „in der Geistlichen Welt“ – ein Phantom dieser Person. Er erfüllt dieses Phantom direkt mit Kraft, lebt mit ihm, geht mit ihm umher. Er kann es sogar sehen. Ich habe zum Beispiel meine Helden gesehen. Das heißt, er erschafft tatsächlich ein Phantom. 

	Michael: Ja. 

	Irina (Michail Bulgakow): Und ich habe sie alle gesehen – den Meister und Woland. Ich sah zum Beispiel, als ich aus dem Fenster schaute, dass Woland dastand, sich auf seinen Stock stützte und aus dem Fenster schaute. Es war kein Kontakt, es war eine von mir geschaffene Figur, die für mich real wurde. 

	Mikhail: Ihre Helden führten bereits ein unabhängiges Leben. 

	1:57:57 Der Geist von Bulgakow über den Satz „Manuskripte brennen nicht.“ 

	Mikhail: Woher kommt der Satz „Manuskripte verbrennen nicht“? 

	Irina: Aus irgendeinem Grund sagt er mir, dass es von Gogol ist. 

	Mikhail: Und ich dachte, als Sie das erste Manuskript des Romans „Der Meister und Margarita“ verbrannten, sagte Elena Sergejewna später zu Ihnen: „Aber wie wollen Sie schreiben? Sie haben das Manuskript in Moskau.“ Sie antworteten: „Ich erinnere mich an alles.“ Ich denke, so ist es passiert. 

	Irina: Es zeigt, dass Gogol auch seine Werke verbrannt hat. 

	Michael: Ja. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Und übrigens, er ... 

	Michael: Er hat den zweiten Band von Dead Souls verbrannt. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich sagte diese Worte – „Manuskripte verbrennen nicht“ –, weil ich mich an Gogol erinnerte und meinte, dass sein Ruhm trotz der Tatsache, dass er dieses Manuskript verbrannte, bestehen blieb. 

	Michael: Ich verstehe. 

	1:59:19 Der Geist von Bulgakov über sein bestes Werk. 

	Mikhail: Und welches Werk halten Sie für Ihr bestes? Wenn Sie den Roman natürlich nicht mitzählen. 

	Irina (Michail Bulgakow): Das Beste? 

	Mikhail: Ich denke, dass Sie Ihren Roman letztendlich wahrscheinlich für den besten halten? 

	Irina (Michail Bulgakow): So habe ich das nicht eingeteilt. Für mich war jede meiner Arbeiten, selbst Kurzgeschichten in Zeitungen, von meinem Geist erfüllt, und ich habe nicht gesagt, das eine sei besser, das andere schlechter. In jedem Fall war es meine Arbeit, die meine Überzeugungen und meine Weltanschauung widerspiegelte. Aber eine erfolgreiche Arbeit – eine, die den Leuten zu gefallen schien – war natürlich… 

	(Irina) „Days of some Turbins“, ich weiß nicht, was das ist. 

	Mikhail: „Die Tage der Turbinen“ ist ein Stück, das Stalin 15 Mal gesehen hat. 15 bis 17 Mal. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja, ich denke, das war, wie Sie sagen, beim Volk beliebt. Und auch „Die Weiße Garde“ zum gleichen Thema (Shows), über die Revolution, war sehr bekannt. Ich fand auch „Die Flucht“ erfolgreich, aber sie begannen auch, es zu verbieten, weil sie es als antisowjetisch betrachteten, wie es bei „Das Herz eines Hundes“ der Fall war. Obwohl es dort auch einfach revolutionäre Dinge (über die Revolution) gab, schien mir das Bild der Weißgardisten dort nicht so attraktiv wie beispielsweise in dem Stück „Die Tage der Turbinen“. Aber die Zensoren entschieden anders. 

	Mikhail: Okay, lass uns über den Roman reden. 

	Irina: (beantwortet eine Frage aus dem Chat) Wer er zur Zeit Christi war und mit wem er in Kontakt stand, stand bereits in dieser Sendung, Sie müssen sie von Anfang an ansehen. 

	Mikhail: Lesen wir die Fragen aus dem Roman „Irotschka“. 

	Irina: Laut dem Roman ... (liest den Chat) Also, über Drogen, also, mit wem er in Kontakt war ... 

	„Im letzten Kapitel verwandelt sich der Kater Behemoth in einen kleinen Pagen. Was hat er getan? Warum wurde er ein Dämon? Und andere aus Wolands Gefolge.“ 

	(Michail Bulgakow) Ich werde diese Frage beantworten. Die Sache ist, dass die Katze nur sein Bild war, seine Maske, aber dieser Dämon war sein wahres Bild. Das heißt, dieser Dämon kam einfach in Form einer Katze. 

	(Irina) Also, welche Frage soll man im Roman über Jesus stellen? 

	„Fatale Eier“ – ja, das ist auch interessant, das schreiben sie. Und was ist mit „Fatale Eier“? Okay, gut. 

	Mikhail: Okay, ich frage jetzt. 

	2:02:54 Der Geist von Bulgakov über das Stück „Die Tage der Turbinen“. 

	Mikhail: Warum, glauben Sie, gefiel Genosse Stalin das Stück „Die Tage der Turbinen“ so gut, dass er es unzählige Male ansah? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich denke, weil er dort die Wahrheit des Lebens gesehen hat. Dass ich dort die Wahrheit über die Revolution dargestellt habe, über die Wahl des Volkes für diese oder jene Regierung. 

	Mikhail: Aber warum 17 Mal in die Wahrheit schauen? 

	Irina (Michail Bulgakow): Weil sie mir am Herzen liegt. 

	Mikhail: Es hat ihm einfach gefallen, oder? Eigentlich ja, wenn ihm etwas gefallen hat, hat er es sich mehrmals angesehen. Zum Beispiel hat er den Film „Wolga-Wolga“ auch mehrmals gesehen. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja, er hat es gesehen, es hat ihm gefallen. 

	(Irina) „Was ist die Hauptbedeutung des Romans, was ist die Botschaft?“, fragen sie. 

	2:03:44 Der Geist von Bulgakov über die Bedeutung des Romans „Der Meister und Margarita“. 

	Irina: Was ist die Hauptbedeutung des Romans „Der Meister und Margarita“, was ist die Botschaft? 

	(Michail Bulgakow) Danke für die Frage. Die Botschaft ist, dass es, wie gesagt, meine Vorstellung von Gott und Satan widerspiegelte. Ich wollte das Leben des Meisters, der Schriftsteller war, im Kontext seiner Beziehung zu Gott und Satan darstellen. Und meine Hauptbotschaft, der Kernpunkt des Romans, war, dass Satan manchmal Gott aktiver dient als den Menschen. 

	Das heißt, Sie alle wissen, dass ein Sünder nach christlicher Lehre in die Hölle kommt, wo Satan ihn für seine Sünden foltert. Aber wenn Satan einen Menschen für Sünden bestraft, erfüllt er die Funktion der Reinigung. Er hat die Funktion, diese Sünde nicht zu akzeptieren, weil er dafür bestraft. Er ermutigt die Menschen in der Hölle nicht zu Sünden und belohnt sie dort nicht. Im Christentum steht überall, dass Satan und sein Gefolge Sünder in einer Pfanne braten. Es heißt nicht, dass Satan Sünder lobt. Und das bedeutet, dass er auf Gottes Seite steht. 

	Ist Ihnen aufgefallen, dass in der Bibel oft der Ausdruck „Gottes Zorn“ verwendet wird? Das heißt, es ist Gottes Energie, die Menschen für ihre Sünden bestraft, es ist eine Reaktion auf die Sünden der Menschen. Und ich glaube, dass es in diesem Roman darum geht, dass Satan die Personifizierung von Gottes Zorn ist. 

	Mikhail: Sicherlich. Aber ein weiterer sehr starker Punkt ist natürlich, dass Sie Ihr Ideal gezeigt haben – mit Ihrer geliebten Frau in einem Keller zu sitzen und einen Roman über Pontius Pilatus zu schreiben. Ist das schließlich Ihr Ideal? 

	Irina (Michail Bulgakow): In diesem Moment, ja. Ich wollte mit der Frau zusammen sein, die ich liebte, einen Roman über Pontius Pilatus schreiben, und zwar so, dass er veröffentlicht würde, damit er nicht als antisowjetisch angesehen würde und ich nicht als „Volksfeind“ gebrandmarkt würde. Das war ich nie. 

	Mikhail: Ja, jetzt sehe ich, dass Sie kein Volksfeind waren, sondern tatsächlich der Sowjetregierung dienten. 

	Irina (Michail Bulgakow): Er diente nicht der Regierung, sondern einfach dem Volk. 

	Michael: Die Leute? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. 

	Mikhail: Aber die Regierung dient auch dem Volk. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. 

	Michael: Auf jeden Fall. 

	Irina (Michail Bulgakow): Es stellt sich oft heraus, dass das Volk der Obrigkeit dient. Alles ist relativ. 

	Michael: Noch einmal: Wer dient wem? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Es ist wie Gott und Satan. 

	Michael: Ja, ich stimme vollkommen zu. 

	Irina (Michail Bulgakow): Wer dient wem? Dient Satan Gott? In gewisser Weise schon, denn er bestraft Sünder und erfüllt damit Gottes Funktion, Sünden zu verwerfen. Und dann stellt sich die Frage: Was ist das? Ist das nicht die andere Seite Gottes selbst, der einerseits die Liebe ist, die jeden Menschen annimmt, und andererseits der alles verzehrende Zorn. 

	(Irina) Zeigt, dass er eine leicht dualistische Vorstellung von Gott hat. 

	2:08:41 Bulgakows Gedanken über Woland in seinem Roman. 

	Mikhail: Aber tatsächlich bestraft oder verspottet Woland in Ihrem Roman niemanden ohne Grund. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. 

	Mikhail: Er bestraft immer für irgendetwas: Er bestraft das Hauskomitee für seine Gier, er bestraft den Regisseur der Varieté-Show für seine Faulheit, dafür, dass er sein Auto umsonst fährt, und Varenukha für seine Lügen und seine Unhöflichkeit am Telefon. 

	Irina: Ja, es zeigt Berlioz, dem der Kopf abgeschlagen wurde. 

	Michael: Ja. Das auch… 

	Irina (Michail Bulgakow): Weil er nicht an Christus glaubt. Er bestraft ihn nicht, sondern zeigt ihm, was mit ihm geschehen wird. Für seine Seele war es der Beweis, dass Gott existiert. Sie waren Atheisten, genau wie Besdomny. Und für Besdomny war es der Beweis, dass die Geistige Welt existiert. Sehen Sie, auch Berlioz starb, und zwar auf grausame Weise, indem ihm der Kopf abgeschlagen wurde. Es war ein Bild der Hinrichtung für Gotteslästerung gegen Christus, die er zuvor geäußert und als Lüge bezeichnet hatte. 

	Mikhail: Aber Sie haben den Dichter Ivan Bezdomny, würde ich sagen, sehr vorsichtig behandelt. Denn er verbrachte einige Zeit in einem Irrenhaus, traf sich mit Dr. Strawinsky (und Woland wusste das im Voraus!). Und dann hörte er auf, seine Gedichte zu schreiben, die er selbst als wirklich schlecht einschätzte. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): So habe ich die Wiedergeburt seiner Seele gezeigt. 

	Michael: Ja, ja, ja, sehr gut, hat mir sehr gut gefallen. 

	2:11:13 Der Geist von Bulgakow über die Reaktion der Leser auf den Roman „Der Meister und Margarita“. 

	Mikhail: Wissen Sie, es gibt viele Zeilen, und sie sind alle irgendwie, ich weiß nicht, der Roman ist irgendwie sehr angenehm zu lesen. Man liest ihn mit Vergnügen und ist sehr traurig, wenn er zu Ende ist. Wissen Sie, ich habe Ihren Roman 1983 gekauft, als ich ihn bereits gelesen hatte, und habe die Hälfte meines Gehalts dafür bezahlt. 

	Irina: Wow! 

	Mikhail: Ja. Und ich hatte es schon gelesen und wollte dieses Buch einfach haben. Ich wollte es immer wieder lesen. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Danke! 

	Mikhail: Ja. Und was ist daran so angenehm, wie haben Sie es so gemacht, dass es angenehm zu lesen, lehrreich und interessant ist? Ich verstehe das nicht. Schließlich gibt es keinen vergleichbaren Roman. 

	Irina (Michail Bulgakow): Wie kam es dazu? Ich sage es noch einmal: Jeder Mensch nimmt jedes Buch, jedes Werk durch sein eigenes Prisma wahr. Die dort beschriebenen Gefühle und Bilder kamen Ihnen also sehr nahe. Vielleicht haben Sie denselben spirituellen Entwicklungsweg wie die Hauptfigur durchlaufen. 

	Mikhail: Vielleicht, ja. Aber es gibt natürlich so viele Helden. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ich kenne Leute, die diesen Roman kritisiert haben, nachdem ich meine Inkarnation verlassen hatte. Als dieser Roman gedruckt und veröffentlicht wurde, spürte ich in Ihrer Welt Energien der Unzufriedenheit, der Kritik und des Missverständnisses. Mit anderen Worten: Es gibt Leute, denen er nicht gefiel. Man muss verstehen, dass jeder Mensch anders ist und manche Dinge mögen, manche nicht. Das ist normal, denn jeder macht andere Erfahrungen. 

	Mikhail: Das betont Genie, denn über Mittelmäßigkeit gibt es nicht viele Meinungen, aber bei genialen Dingen gibt es normalerweise große Unterschiede. 

	Irina (Michail Bulgakow): Was ich sagen will, ist, dass jedes Werk auf jeden Fall durch das Prisma des Geistes desjenigen wahrgenommen wird, der es liest. 

	Michael: Ja. 

	2:13:45 Bulgakows Geist über Pläne für die nächste Inkarnation. 

	Mikhail: Was sind Ihre weiteren Pläne für Ihre Inkarnation oder Ihren Aufenthalt? Sie befinden sich nun schon seit einiger Zeit in der spirituellen Welt. 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Ich plane, irgendwann in etwa zwanzig Erdenjahren zu inkarnieren, wenn Ihre Noosphäre etwas ruhiger wird. 

	Mikhail: Und du willst auf der Erde sein, richtig? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Ja, ich möchte auf der Erde inkarnieren, in einem anderen Land. Mich würde der Osten interessieren, aber nicht China, sondern zum Beispiel Indien, Japan, Vietnam, Korea. Das sind eher buddhistische Länder. 

	2:14:33 Über die Ziele der Inkarnation bei Michail Bulgakow. 

	Mikhail: Übrigens, was war der Zweck der Inkarnation, als Sie als Bulgakow inkarniert wurden? 

	Irina (Michail Bulgakow): Den Glauben an Gott wiederzufinden, oder besser gesagt, den Glauben an Gott wiederzuerlangen, ihm zu vertrauen und Barmherzigkeit zu entwickeln. Das war mein Hauptziel. Zweitrangig war es, den Weg der Kreativität zu gehen, anderen zu helfen. So war ein Teil meines Lebens mit der Medizin ausgefüllt, der andere Teil mit dem Schreiben. Obwohl ich schon Ärztin war und selbst als ich es satt hatte, Menschen zu sehen, schrieb ich noch eine Art Tagebuch (zeigt das Tagebuch). Ich wollte es sogar veröffentlichen, weil es ein Tagebuch ohne medizinische Begriffe war, nämlich ein Kunstwerk. 

	Das heißt, ich wollte meine Gefühle, Gedanken und Erfahrungen auf Papier festhalten, um der jüngeren Generation ein Beispiel dafür zu geben, wie man diese Prüfungen durchmacht, für jene Ärzte, die wie ich direkt nach dem Medizinstudium in der Wildnis landen und eine enorme Verantwortung für das Leben und die Gesundheit von Menschen mit geringen Mitteln tragen. Wir hatten dort nämlich keine Medikamente. Es gab welche, aber nur sehr wenige, und es gab einen riesigen Arbeitsaufwand. Wer nicht zu uns gebracht wurde: Kinder, psychisch Kranke, Menschen, die sich zu Tode getrunken hatten, Menschen mit Blinddarmentzündung, Menschen mit verschiedenen Verletzungen und so weiter. 

	Mikhail: Und wie? Haben Sie das Ziel Ihrer Inkarnation erreicht? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Ja, ich bin von Level 9 auf Level 15 aufgestiegen. 

	Mikhail: Ist das ungefähr das, was Sie geplant haben? 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja. 

	Michael: Dann natürlich ... 

	2:17:00 Bulgakows Geist über den Grund für das Verlassen der Inkarnation. 

	Irina (Michail Bulgakow): Es stimmt, ich hatte vor, länger zu leben. Ich hatte vor, 62 Jahre zu leben, aber ich habe weniger gelebt. Ich habe weniger als 50 Jahre gelebt, weil mein Höheres Selbst, mein nicht verkörperter Teil, in der Zeitlinie der Zukunft sah, dass in der UdSSR der Große Vaterländische Krieg beginnen würde, und die Wahrscheinlichkeit meines Verhaltens betrachtete. Ich hätte meine Schwingung wegen dieses Krieges stark senken und von der 15. Ebene auf die 5. herunterfallen können. Denn es bestand die Möglichkeit, dass ich als ehemalige, aber immer noch Ärztin, als Person mit medizinischer Ausbildung, erneut mobilisiert und als Ärztin an die Front geschickt würde. Insbesondere mit Erfahrung in der Militärchirurgie. Dort hätte ich meine Schwingungen aufgrund meines Hasses auf die Feinde und auf die Situation, die ihretwegen entstanden war, stark senken können. Deshalb wurde ich aus der Inkarnation genommen, einfach indem man meinen Nieren Energie entnahm. 

	Mikhail: Und auch Ihre Vision ist verschwunden. 

	Irina (Michail Bulgakow): Es ist aus einem etwas anderen Grund, aber ich habe die Inkarnation genau wegen der Nieren verlassen. 

	Mikhail: War Ihr Tod schmerzhaft oder leicht? 

	Irina (Michail Bulgakow): Wie schmerzhaft? Natürlich war mir schlecht. Ich hatte Kopfschmerzen, hohen Blutdruck und musste mich übergeben (er zeigt, wie ihm schwindelig ist). Ja, es ging mir nicht besonders gut, aber ich kam ohne große Schmerzen davon. Als ich herauskam, erstickte ich, mir fehlte die Luft. Ich hatte ein wenig Angst, ich dachte, ich sterbe und würde nun vor Gott erscheinen (er zeigt, dass er an die Unsterblichkeit seiner Seele glaubte). Ich dachte: „Wie wird es dort sein? Wird alles so sein, wie es in der Bibel steht, oder anders?“ 

	2:19:30 Bulgakovs „Geist“ über den Übergang in die Geistige Welt. 

	Mikhail: Und wie war es? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Es gab solche (Shows) nicht einmal Angst, sondern eher Aufregung. Ich wollte diese Qual schon loswerden und gleichzeitig war es aufregend, einen Schritt in eine unbekannte Welt zu wagen. Es war so eine kleine Angst vor dem Unbekannten. Es war nicht stark, aber es war da. 

	Und als ich mich verirrte (zeigt, wie er erstickte), da ertönte ein Geräusch in meinen Ohren, das Licht ging aus... 

	(Irina) Er zeigt, was du über seine „Blindheit“ gesagt hast. Ja, okay, ich verstehe. Er hat keine Menschen gesehen, sondern verschwommene Bilder. Das heißt, es ist keine völlige Blindheit, sondern nur verschwommene Gesichter. 

	(Michail Bulgakow) Zumindest konnte ich Licht und Dunkelheit unterscheiden (zeigt). Und dann ging das Licht aus, ich fiel in eine Art Vergessenheit, als wäre ich in ein schwarzes Loch gefallen. 

	Ich weiß nicht, wie lange ich in diesem Zustand war. Ich erinnerte mich nicht an mich selbst, ich fühlte mich nicht. Und plötzlich sah ich eine weiße Kugel unter mir, die zu wachsen begann, bis sie den ganzen Raum einnahm, und ich befand mich in weißem Licht. Ich begann mich umzusehen, aber ich sah weder Erde noch Himmel, nur weißen Raum. Und ich sah meinen Körper nicht (zeigt, wie er auf seine Hände schaut und dort nichts sieht, nur Leere). Ja, aber ich fühlte sie. 

	Und plötzlich erschienen zwei Männer vor mir, in weiße Kleidung gekleidet und mit kleinen Flügeln. Ich dachte: „Oh, das sind Engel.“ 

	(Irina) Er vermutete, dass es Engel waren, begrüßte sie und fragte: „Ich hätte nie gedacht, dass Engel wirklich Flügel haben. Ich dachte, das wäre ein Mythos, denn man braucht Flügel, um durch die Luft zu fliegen, aber hier gibt es keine Luft. Also braucht man keine Flügel.“ Sie lachten und ihre Flügel verschwanden. Sie sagten: „Wir nehmen ein Bild an, das die Menschen verstehen, aber wir brauchen sie wirklich nicht. Herzlichen Glückwunsch, unser Bruder, zu deinem Übergang in die Geistliche Welt! Du bist zu Hause. Beruhige dich. Du brauchst keine Angst zu haben.“ 

	(Michail Bulgakow) Und mit diesen Worten schickten sie mir eine Art Impuls (Shows), Licht, und ich fühlte mich sofort so gut, ruhig. Es war, als hätten sie mir ein Beruhigungsmittel gespritzt. 

	Und sie packten mich an den Armen – der eine auf der einen Seite, der andere auf der anderen, und gemeinsam mit mir begannen sie, wie es mir schien, in einen noch weißeren, helleren Raum aufzusteigen. Wir bewegten uns und fanden uns auf einer leeren grünen Wiese wieder. Sie ließen mich dort zurück und sagten: „Das ist dein Raum. Wir haben hier eine grüne Wiese geschaffen, und dann überlegst du dir selbst, wie du sie gestalten willst. Du kannst ein Haus erfinden.“ Das heißt, sie begannen mir zu erklären, wie man das macht, wie man es sich mental vorstellt. 

	Und dann baute ich mir mental ein Haus, dachte darüber nach, gewöhnte mich daran, dass ich kein Essen, kein Wasser, keine Beziehung zu einer Frau usw. mehr brauchte. Das heißt, ich entwöhnte mich vom physischen Körper und verband mich dann mit meinem nicht verkörperten Teil, mit meinem Geist, erinnerte mich an meine Inkarnationen und konnte sie zu einer ganzen Lebenslinie zusammenfügen. Wie Einzelbilder in einem Film (Shows). Tatsächlich begann ich dann, meine Inkarnation zu analysieren. 

	Michael: Sehr interessant! 

	2:24:38 Bulgakovs „Geist“ über das Leben in der spirituellen Welt. 

	Mikhail: Wie lebt man dort? Ich verstehe es einfach nicht: Es gibt keinen Tag, keine Nacht, kein Essen, nichts. 

	Irina: Er hat mir bereits erzählt, dass er in einem Säulenhaus lebt. Gibt es noch weitere neue Fragen? 

	Michael: Ja. 

	Irina: Mach weiter. 

	Mikhail: Ich sage dir: weder Tag noch Nacht. 

	Irina: Na und? 

	Michael: Wie läuft das immer? 

	Irina: Ich verstehe nicht, ich verstehe die Frage nicht einmal. Erklären Sie bitte, was Sie mit „Wie leben Sie?“ meinen. Er wird Sie jetzt fragen: „Und wie leben Sie?“ 

	Mikhail: Wird Ihnen da überhaupt nicht langweilig? 

	Irina: Nein, es wird nicht müde. Es gibt keinen Schlaf, keinen Tag und keine Nacht, keine Zeit im Sinne eines Wechsels von Tag und Nacht und Stunden. 

	Mikhail: Okay. Dann denke ich, dass du vielleicht etwas sagen möchtest, was wir dich nicht gefragt haben? Etwas von dir selbst. 

	2:25:35 Der Geist Bulgakows und sein Verständnis der Bibel. 

	Irina (Michail Bulgakow): Ja, das wollte ich sagen. Ich wurde hier nach Jesus gefragt, nach dem Dialog mit Pilatus, nach dem Tod von Judas, dass er dort erstochen wurde und so weiter. Hier wurde ich gefragt, warum das der Bibel widerspricht. Ja, diese Frage wurde mir auch schon in der Geistlichen Welt von den Geistern gestellt, die zu mir kamen, mit denen ich mich traf. Ich werde antworten. 

	Dies war meine Bibellektüre, meine Vorstellung von Jesus, Jeschua, meine persönlichen Eindrücke. Ich schrieb nicht einmal über die Realität, sondern über meine Vorstellung von dieser Realität. Verstehen Sie? Wie konnte das sein, da es in den kanonischen Texten nicht beschrieben wurde. 

	Ja, die kanonischen heiligen Texte jeder Religion sind immer wunderschön, sie sind, könnte man sagen, immer voller Pathos. Sie sind immer feierlich. Selbst das Leiden am Kreuz wirkt romantisch schön, aber in Wirklichkeit war es nicht so. Es war viel schrecklicher, viel grausamer, es war echter Schmerz, es war echtes Blut und so weiter. 

	Ich habe Jeschua als einen, wenn man so will, einfachen Menschen dargestellt, nicht als Gott, der sich in sehr grausamen Umständen befand. Und wenn er jeden als „guten Menschen“ anspricht, wollte ich sein reines Herz darstellen, in dem er trotz aller Verfolgung und Unterdrückung, die er erlitt, weder Hass noch Rache kultivierte und sich nicht auf das Niveau seiner Verfolger herabließ. Deshalb nannte er alle gute Menschen, sogar die Henker, die ihn folterten. Auch Pontius Pilatus, der ihn verurteilte, bezeichnete er als „guten Menschen“. 

	Und sogar Pontius Pilatus sagte dort: „Wie hast du mich genannt?“ Er sagte: „Einen guten Menschen.“ „Bin ich gut?“ Und er fragte: „Ist dieser Mensch auch gut?“ Und er zeigte auf einen der Soldaten, die kämpften, die Verbrecher und Gefangene hinrichteten. „Ja“, sagte Jeschua, „und er ist gut, aber er weiß es nur nicht.“ Das heißt, ich habe betont, dass Jesus überall das Licht sieht, selbst in der Dunkelheit, selbst im Teufel kann er Gott sehen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Michail Bulgakow): Darüber habe ich geschrieben. Ja, das widerspricht dem biblischen Text, der kirchlichen Sichtweise. Ich wollte meine Wahrnehmung all dieser Persönlichkeiten darstellen. Ich sage nicht, dass das irgendetwas mit der Realität zu tun hat. Das ist meine Sichtweise. 

	(Irina) Über den Kontakt. Ja, er war ein Kontaktmensch. Er beantwortet diese Frage erneut. Er war ein Kontaktmensch mit der Geistigen Welt. Seine Kuratoren waren Schriftsteller – Gogol, Puschkin, Dostojewski, Tolstoi. Er zeigt, dass Schriftsteller zu ihm kamen, oder besser gesagt, die Geister von Schriftstellern. 

	2:30:27 Der Geist von Bulgakov über den Namen Ha-Nozri. 

	Michael: Woher kommt der Name Ha-Nozri? 

	Irina (Mikhail Bulgakov): Dieses Wort ist auf Aramäisch. 

	Michael: Das ist passiert, oder? 

	Irina: Das war es. Woher hast du es – Ha-Nozri? Ja, ich verstehe. 

	Er zeigt, dass er in der Bibliothek einen Text liest, einige Apokryphen über Jesus, und dort steht auf Hebräisch (es gab so etwas wie ein Aramäisches, man könnte sagen, eine Unterart des Hebräischen) ein solches Wort. Man könnte sagen, es war wie der Name einer Stadt, so etwas in der Art, eine Stadt namens Ha-Nozri, und Er kam sozusagen aus dieser Stadt. 

	Mikhail: Haben Sie etwas auf Aramäisch oder eine Übersetzung gelesen? 

	Irina: Nein, es war eine Übersetzung. 

	Mikhail: Es gab eine Übersetzung, das ist klar. 

	2:31:28 Führung durch den Geist Bulgakows. 

	Irina: Also, Abschiedsworte. Bitte gib uns Abschiedsworte. 

	(Michail Bulgakow) Also, liebe Freunde, ich danke euch für diese Sendung! Es war sehr interessant für mich, diese Fragen durch Irina zu beantworten. Ich danke Irina, die diese Sitzung leitete und meine Gedankenbilder sehr genau wiedergab. Ich danke Michail für interessante Fragen, für die Liebe zu mir, ich spüre sie. Ich danke euch, liebe Freunde, auch für die Liebe zu mir, für das Interesse an dieser Sitzung, für die Liebe zu meinen Büchern. Und ich bitte euch: Bleibt Menschen, egal was passiert, egal unter welchen Umständen, die in euch ein bestialisches, grausames, animalisches Wesen wecken. Bleibt Menschen – das ist das Wichtigste. 

	Denn der Sinn deines Lebens besteht darin, den menschlichen Anteil gegenüber dem Tierischen in dir zu steigern. Dafür empfehle ich dir, Literatur zu lesen. Natürlich nicht nur meine Bücher, sondern gute klassische Literatur im Allgemeinen. Sie trägt wesentlich zur Entwicklung der Seele, der Gefühle, Emotionen und Gedanken bei und erweitert nicht nur den Horizont, sondern bildet auch das Herz. Ich danke dir für deine strahlenden Gefühle mir gegenüber und sende dir das Licht meiner Liebe! 

	(Irina) Ja, danke! 

	Also danke ich auch einem Mikhail, einem anderen Mikhail. Ich stehe hier zwischen zwei Mikhails, ich sollte mir jetzt wahrscheinlich etwas wünschen. 

	Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke euch allen, liebe Freunde, für eure Fragen, eure Geduld und natürlich auch für eure Kritik. Danke und ich liebe euch! Ich hoffe auf weitere Treffen in ebenso interessanten Sendungen. Bis zum nächsten Mal! Tschüss. 

	Mikhail: Vielen Dank, Ira, vielen Dank, Mikhail Afanasyevich! 

	Irina: Danke! 

	Mikhail: Vielen Dank, liebe Zuschauer, dass Sie uns mit Ihrer Anwesenheit und Ihren Gedanken unterstützen! Auf Wiedersehen! 

	Irina: Ja. Danke! 
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	Kommunikation zwischen Vertretern verschiedener Zivilisationen  https://blog.cassiopeia.center/obshchenie-predstavitelej-raznyh-civilizacij  

	Frage: In der Interstellaren Union gibt es viele Sprachen. Wie kommunizieren Vertreter verschiedener Zivilisationen miteinander? 

	MidgasKaus antwortet: 

	Vertreter verschiedener Zivilisationen kommunizieren miteinander über automatische Übersetzer, die zur Ausrüstung von Raumschiffen gehören, sowie über spezielle Raumanzüge. 

	Einige Enthusiasten lernen galaktische Sprachen auf ihren Planeten. Meistens erfolgt die Kommunikation jedoch über Übersetzer, die die Worte des Gesprächspartners mit ihrer Stimme übersetzen können. Darüber hinaus gibt es Einstellungen, damit die Stimme dieses Übersetzers mit der Stimme des Sprechers übereinstimmt. 

	Kommunikation zwischen MidgasKaus und Irina 

	(MidgasKaus) Ich habe Russisch gelernt, aber meistens kommuniziere ich mental. Dafür müssen Sie keine Sprachen beherrschen, Sie müssen nur Gedankenformen wahrnehmen. 

	Kommunikation im Astralraum 

	Irina kommuniziert über das Astrale sogar mit Plasmoiden, die Erdlinge zum ersten Mal sehen. Sie nimmt sie immer noch wahr und übersetzt sie natürlich auf ihrer Verständnisebene, mithilfe ihres Lexikons usw. 

	Sie ist gut darin, Bilder zu vermitteln, da sie neben Chips auch über umfangreiche Erfahrung in der Interaktion mit verschiedenen Arten von Zivilisationen verfügt, auch im Astralbereich. 

	Der Einfluss des Entwicklungsstandes des Kontaktpartners auf die übermittelten Informationen 

	(MidgasKaus) Ich erzähle Ihnen als Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Zivilisationen davon. Die Fähigkeit zur Übersetzung hängt nicht nur vom Chip oder von der Erfahrung ab. Sie hängt auch vom Bewusstseinsinhalt des Kontaktierten selbst, seinem Wissensumfang, seinem allgemeinen kulturellen, wissenschaftlichen und ideologischen Niveau ab. Denn die Weitergabe des Wissens des Kurators erfolgt immer über das individuelle Lexikon des Kontaktierten. 

	Wichtig ist auch die Fähigkeit des Kontaktierten, sich mental zu entspannen und sich dem mentalen Fluss des Kurators anzuschließen. Dies erfordert Offenheit, Vertrauen und Reinheit des Herzens. 

	Es sollte keine starren Denkstrukturen geben, die Programme und Ideen des Kurators, die nicht in diese Strukturen passen, blockieren. In der Psychologie gibt es ein solches Konzept: die „Flexibilität des Denkens“. Der Kontaktierte, der das Wissen des Kurators perfekt übertragen kann, muss diese Fähigkeit besitzen. Je flexibler der Geist des Kontaktierten ist, desto präziser wird er das Wissen des Kurators übertragen. Je unflexibler der Geist des Kontaktierten ist, je starrer seine mentalen Konstruktionen sind, desto mehr wird er seine Einstellung und seine Färbung in diesen Kontakt einbringen. 

	Die Arbeit des Kurators mit dem Bewusstsein des Kontaktierten 

	Frage: Als Ira Übersetzungen machte, hieß es etwa: „Ich werde jetzt im Bewusstsein des Kontaktierten nach einem passenden Bild suchen.“ Es stellt sich heraus, dass derjenige, der ins Bewusstsein eintritt, dort auch etwas sieht und sucht? 

	Ja. Er sucht im mentalen Feld nach einem passenden Bild oder Wort, das im Gedächtnis des Kontaktierten vorhanden ist und dessen Gedanken präziser wiedergeben kann. Ich habe mehrmals von Wesenheiten, die Irina kontaktiert haben, insbesondere aus der Geistlichen Welt und von Inkarnierten, gehört, dass die Sprache der Erdlinge sehr schlecht ist. Nicht speziell von Irina, sondern auch von denen, die andere kontaktiert haben, sagten, dass die Sprache der Erdlinge sehr schlecht geeignet ist, Konzepte zu vermitteln. 

	Wenn Irina spricht, ist es manchmal klar, dass sie dieses Wort nicht kennt. Zum Beispiel erinnere ich mich an "Inhibitoren". Ich erinnere mich an Ira: "Was ist das?" Woher kommt das Wort hier? 

	Ich habe bereits gesagt, dass der Inhalt des Gedächtnisses des Kontaktierten übernommen wird. Er kann sich möglicherweise nicht an die Bedeutung all dieser Wörter erinnern. Diese Person hat verschiedene Literatur gelesen und studiert. Es ist durchaus möglich, dass sich dieses Wort im Gedächtnis abgelagert hat. Und natürlich verwenden wir, was wir haben. 

	Wenn sie selbst nichts davon weiß, also nicht gezielt beispielsweise Medizin oder Biologie studiert hat, kann sie noch einmal nachfragen. 

	Zeitcode: 01:00,#323 Geschichte der Sprachen der Erde. Nachrichten von außerirdischen Zivilisationen: Wie kommuniziert man mit Außerirdischen? Linguist 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 
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	00:20 Gesprächsfragmente. 

	Das Gedächtnis des Herzens ist nicht so offensichtlich, das heißt, es manifestiert sich nicht so deutlich wie das Gedächtnis des Geistes, aber es existiert dennoch. Das Herzgedächtnis ist die Erinnerung an Gefühle, Zustände, Wünsche, Stimmungen und Emotionen. 

	Genetisch gesehen besteht ein Kind, sein Körper, nicht nur zur Hälfte aus der DNA seiner Mutter und zur Hälfte aus der DNA seines Vaters, sondern es ist ihre Kombination, die etwas Drittes hervorbringt, nämlich einen Organismus, der noch nicht existierte, einen einzigartigen Organismus. Wenn Sie außerdem sehen, dass zwei Eltern viele Kinder haben, sind nicht alle von ihnen vollständige Klone – als wären sie Kopien ihrer Eltern, und sie sind keine Kopien voneinander. 

	Der Charakter wird gerade erst geformt, der Kern des Charakters entsteht in den ersten sieben Lebensjahren, wenn die Wurzel – das Wurzelchakra – entsteht. Dieser Kern des Charakters beeinflusst dann die Wahrnehmung und das Verhalten eines Menschen während des gesamten Lebens, auch wenn sich die Instinkte bereits verändert haben. Dieser Kern – er beeinflusst immer noch. 

	Damit dies alles richtig ist, ist auch der Zustand des ersten Chakras sehr wichtig - Muladhara, das als Wurzel-, Wurzelchakra oder Basischakra bezeichnet wird. Und wenn es Blockaden darin gibt, manifestiert sich jeder Instinkt ein wenig verzerrt. 

	02:49 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen und übermittle Informationen an Menschen aus verschiedenen Wesenheiten anderer Welten. Und jetzt haben wir eine Konferenz über Instinkte, über den Einfluss von Instinkten auf das menschliche Leben. 

	Heute habe ich einen Psychologen und Biologen vom Planeten Esler – MidgasKaus – eingeladen, der dieses Thema auch beim Menschen erforscht. Er erforscht den Einfluss des instinktiven Prinzips als Psychologe, als Biologe und als Spezialist für außerirdische Zivilisationen, also auf unsere Zivilisation. Er erforscht unsere Zivilisation, die ihm, seinem Planeten, fremd ist. Es ist klar, dass er auf dem Planeten Esler lebt. 

	Und er grüßt auch alle und sagt: „Ja, tatsächlich sind die Erdlinge für viele Bewohner meines Planeten eine sehr interessante und ungewöhnliche Rasse, geheimnisvoll, deren Studium interessant ist.“ 

	Tatjana: Mein Name ist Tatjana Karelina. Ich bin eine Begleiterin, eine Meisterin des Höheren Selbst im Cassiopeia-Projekt. Ich leite solche Sitzungen seit fast drei Jahren. 

	04:05 Das Wesen und der Zweck des Instinkts. 

	Tatyana: Und heute möchte ich Irinas Kurator – MidgasKaus – Fragen stellen. 

	Können Sie definieren, was Instinkte sind? Denn irdische Wissenschaftler glauben, dass Menschen keine Instinkte haben, dass Instinkte nur bei Tieren und in der Tierwelt vorkommen. 

	Irina (MidgasKaus): Instinkt ist ein Handlungsprogramm, das auf DNA-Ebene in Zellen gespeichert und an andere Generationen weitergegeben wird, über die Familienlinie – an Kinder, Enkel usw. Natürlich hat ein Mensch diese Instinkte. Nur werden sie in Ihrer Wissenschaft vielleicht anders genannt. 

	Der Zweck des Instinkts ist die evolutionäre Entwicklung. Intelligente physische Wesen, Humanoide, erben Instinkte von ihren tierischen Vorfahren. Alle Humanoiden stammen von Tieren ab – entweder durch natürliche Evolution oder durch Hybridisierung. 

	Wie lässt sich die Abstammung des Menschen von tierischen Vorfahren beweisen? Man kann sich die Phänomene ansehen, die sowohl bei Tieren als auch bei Menschen auftreten. So kommt es beispielsweise häufig vor, dass ein Mensch entweder mit einem Schwanz oder mit Haaren am ganzen Körper usw. geboren wird (zeigt). So manifestieren sich die in der DNA verankerten Merkmale seiner Vorfahren. 

	Der Mensch ist ein durch Hybridisierung entstandenes Lebewesen, also die Kombination der genetischen Programme von vier Lebewesen von verschiedenen Planeten. Natürlich hat jedes dieser Lebewesen, das muss man verstehen, einen langen Evolutionsweg auf seinem Planeten durch die Tierwelt durchlaufen. Und so gelangten von jedem von ihnen die in ihrer DNA verankerten Instinkte in gleichem Maße in den Menschen. Diese Instinkte gelangten auch in die Menschheit, in die Menschlichkeit, wie wir heute sagen. 

	Der Mensch besitzt verschiedene Instinkte. Natürlich gibt es dazu viele verschiedene Theorien, aber die Gruppe der Wissenschaftler, zu der ich gehöre – wir untersuchen die irdische Menschheit – teilen die menschlichen Instinkte in fünf Typen ein, das heißt, wir benennen sie mit bestimmten Worten. 

	Dementsprechend verfügt jeder Mensch über diese Programme. Aber nicht nur Menschen, sie sind in allen Lebewesen im Universum vorhanden. Dies bezieht sich auf physisches, biologisches Leben. Plasmoid-Zivilisationen haben keine Instinkte, da sie nicht aus tierischen Formen stammen. 

	07:59 Instinkte schaffen. 

	Irina (MidgasKaus): Wer erschafft Instinkte? Ursprünglich werden sie für alle physischen Lebewesen von plasmoiden Zivilisationen mit ihren Gedankenformen erschaffen, die darüber nachdenken, wie ein Lebewesen sein sollte. Was sollte es zum Beispiel essen? Wo sollte es leben? Wie sollte es aussehen? Wie sollte es in einer gefährlichen Umgebung überleben? Und so weiter. Bei der Erschaffung einer Seele der einen oder anderen Art – pflanzliches, mikrobiologisches oder tierisches Leben – werden diese Instinkte in Form von Gedankenformen (zeigt sie in Form von Gedanken) in diese Seele gelegt und in spezielle ätherische Hüllen gehüllt. Es ist, als würde man einen Baukasten für Seelen auswählen. 

	Er lächelt und sagt: „Als wir im Astralraum unterwegs waren, brachte ich Irina zu den Plasmoiden, die die Seelen verschiedener Kreaturen erschaffen, und sie sah, wie das passiert.“ 

	Na, ist es interessant? 

	Tatjana: Interessant. Natürlich interessant! 

	Irina: Was sagst du? 

	Tatiana: Interessant. 

	09:32 Das Konzept der „Spur der Instinkte“. Erinnerung des Herzens. 

	Tatjana: Und was soll ich sagen? Ich hatte sofort eine Frage zu Plasmoiden. Sie haben keine Instinkte. Aber der Geist ist auch im Plasmoidkörper verkörpert. Es stellt sich heraus, dass seine Instinkte dann für einige Zeit ausgesetzt sind, wenn er sich zuvor in einem dichten Körper befand und dann in einem feinstofflichen Körper verkörpert geboren wurde? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn der Geist mindestens einmal in einem physischen Körper inkarniert ist, dann bleibt der Abdruck der Instinkte, eine besondere Spur, für immer in seinem spirituellen Herzen. Aber das sind nicht die Instinkte selbst, sondern einfach ihre Spur, wie wir gewöhnlich sagen – Erfahrung, das heißt die Erfahrung dieser Instinkte. Es gibt aber auch Geister, die zum Beispiel entweder gar nicht inkarniert sind oder nicht in dichten Körpern, sondern nur in plasmoiden Welten inkarniert sind. Auch solche gibt es. 

	Tatyana: Sie wollen nicht in einem dichten Körper inkarnieren, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Sie verspüren einfach noch nicht so ein Verlangen, so ein Bedürfnis. Und dann haben sie auch keine Instinkte, das heißt, davon ist keine Spur mehr vorhanden. 

	Tatiana: Gut. 

	Irina (MidgasKaus): Die Spur bleibt natürlich im Gedächtnis des Herzens. 

	Außerdem gibt es das Gedächtnis des Geistes, das heißt das, was man Intelligenz nennt – Wissen und die Fähigkeit, es zu nutzen. Denn der Begriff „Intelligenz“ umfasst sowohl das Wissen selbst als auch die Fähigkeit, dieses Wissen zu nutzen. All dies ist das Gedächtnis des Geistes, das Gedächtnis des Intellekts, wie wir es nennen. 

	Und es gibt auch das Herzgedächtnis. Das Herzgedächtnis ist nicht so offensichtlich, das heißt, es manifestiert sich nicht so deutlich wie das Gedächtnis des Geistes, aber es existiert dennoch. Das Herzgedächtnis ist die Erinnerung an Gefühle, Zustände, Wünsche, Stimmungen und Emotionen. Das heißt, es ist ein besonderes Gedächtnis, wenn sich Ihr Herz an Ihre Zustände, Gefühle usw. erinnert. 

	11:50 Instinkte und DNA, ihr Zweck. 

	Irina (MidgasKaus): Diese Instinkte liegen in Form von DNA-Programmen Ihres Körpers vor. Sie sind dort auf biochemischer und ätherischer Energieebene gespeichert, da jede Zelle Ihres Körpers von ätherischer Energie umhüllt ist. Das heißt, das sind alles Aufzeichnungen. 

	Bei der Empfängnis geben zukünftige Eltern eine Zelle ihres Körpers an ihr Kind weiter, die Seele, die sie geboren haben. Eine Frau gibt eine weibliche Keimzelle weiter, ein Mann eine männliche. Es gibt Informationen über die Struktur seines Körpers. Und natürlich gibt es Informationen über Instinkte. 

	Tatjana: Darf ich dann Gegenfragen stellen? Sie sagten, dass Eltern Zellen weitergeben und dort ein Gedächtnis für Instinkte vorhanden ist. Aber Instinkte sind unterschiedlich – die der Eltern und die der Kinder? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Aber wenn man das Kind und seine Eltern anschaut, sieht man, dass sie sogar unterschiedlich aussehen, obwohl die Eltern auch Informationen über den Körperbau weitergegeben haben. 

	Denn genetisch gesehen besteht ein Kind, sein Körper, nicht nur zur Hälfte aus der DNA seiner Mutter und zur Hälfte aus der DNA seines Vaters, sondern aus deren Kombination, die etwas Drittes hervorbringt. Jenen Organismus, den es damals noch nicht gab, einen einzigartigen Organismus. Wenn man außerdem sieht, dass zwei Eltern viele Kinder haben, werden nicht alle von ihnen vollständige Klone, Kopien ihrer Eltern sein, und sie werden auch nicht alle Kopien voneinander sein, weder hinsichtlich des Körperbaus noch der Gesichtszüge, also rein physikalischer Merkmale. Wir betrachten jetzt keine psychologischen, spirituellen, sondern rein physikalische Merkmale wie Größe, Körpergewicht, Körperbau usw. bzw. den Aufbau aller Organe. Das bedeutet, dass Eltern Informationen in ihren Zellen weitergeben, diese werden jedoch in jedem Kind jedes Mal anders kombiniert und jedes Mal entsteht ein einzigartiges Lebewesen. 

	Tatiana: Gut. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist das Erste. Bei Instinkten ist es noch komplizierter. Wie ich bereits sagte, sind Instinkte Aktionsprogramme. Welche Aktionen? Wozu werden sie benötigt? 

	Lebewesen ohne rationalen Geist benötigen Handlungsprogramme, um in einer für sie gefährlichen Umgebung leben und sich fortpflanzen zu können und um ihre Gene vor dem Tod an ihre Nachkommen weitergeben zu können. Dies ist die Hauptaufgabe der Instinkte. Und natürlich sind sie alle unterschiedlich. Je nach Seelentyp können unterschiedliche Instinkte im Körper verankert sein. Aber ich habe ihr Hauptziel genannt. 

	Und sobald sie durch Abstammung an intelligente Wesen weitergegeben wurden – durch Abstammung, durch Blut, durch DNA – wurden die Instinkte weitergegeben und ein intelligenter Geist ist bereits inkarniert. 

	Welche Beziehung besteht zwischen dem intelligenten Geist und den in seinem Körper verankerten Programmen? Davon hängt übrigens vieles im Leben eines jeden Menschen ab. Das Ergebnis der Inkarnation, wie beispielsweise die spirituelle Ebene, hängt maßgeblich davon ab, wie gut der Geist mit den Instinkten harmonieren und sie zu seiner Entwicklung lenken kann. Daher gibt es an unseren Schulen im Fach „Psychologie des Geistes“ einen obligatorischen Abschnitt: „Wie man seine Instinkte erkennt und sie von rein spirituellen Wünschen und Gefühlen unterscheidet.“ 

	Tatiana: Sehr interessant. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Artikel? 

	Tatjana: Insgesamt ist das Fach wunderbar! Ich würde es gerne annehmen und jedem empfehlen. 

	17:40 Anfängliche Beziehung der Instinkte des Geistes. 

	Tatjana: Darf ich dann eine Frage stellen? Im Zusammenhang mit dem Gesagten wird das spirituelle Niveau berechnet. Wir haben das in „Kassiopeia“ – man kann sein spirituelles Niveau berechnen. Aber gibt es eine solche Berechnung, mit der man die Instinkte berechnen kann, um herauszufinden, welche vorherrschend sind und welche fehlen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Ich werde es jetzt auch erklären. Wie ich bereits sagte, werden Instinkte von Mama und Papa weitergegeben. Sie werden auf zellulärer und ätherischer Ebene übertragen. Jede Seele beginnt, wenn sie in den Körper kommt, im Mutterleib, wenn sie noch schwanger ist, ihre Chakren (Zeichnungen) zu bilden und beginnt auch, mit ihren Instinkten zu harmonisieren. 

	Dies geschieht zum ersten Mal bei der Empfängnis: Wenn sich die männlichen und weiblichen Zellen vereinigen, steht die Seele in Begleitung ihrer Schutzengel zur Seite. Und im Moment der Zellvereinigung ist es notwendig, die Lebenskraft der neuen Seele in die entstandene Zelle einzubringen, damit sie nicht stirbt. Denn Zellen können nur leben, wenn ätherische Lebenskraft vorhanden ist. 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Tatyana: Ich habe mir sogar dieses Bild vorgestellt, wie diese Energie eingeatmet wird – sie haben sie direkt in den Körper eingeatmet, noch nicht einmal in den Körper, sondern in die Zellen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Im ersten Moment der Zellverbindung, also vor der Teilung, vor dem Beginn der Teilung der neuen Zelle, ist es die Seele, die dort leben wird und Lebenskraft in ihre erste Zelle einbringt. Sie selbst bleibt außerhalb des Körpers, bringt aber Lebenskraft ein. Und das bedeutet, dass sie bereits eine Verbindung, eine Art Kontakt, einen Kanal bildet. 

	In der Zusammensetzung dieser Lebenskraft gibt es eine Art ätherischen Strahl, den man als ätherischen Strahl bezeichnen könnte, der schnell durch alle Chromosomen läuft, die instinktiven Programme liest und sie in sein Herz legt, da sie für die Ausführung, insbesondere in den ersten sieben Jahren, zwingend erforderlich sind. 

	Wenn wir über irdische Menschen sprechen, über Erdlinge, sind die Instinkte in den ersten sieben Lebensjahren eines irdischen Kindes von großer Bedeutung. Genau zu dieser Zeit wird das erste Chakra gebildet und offenbart, das für das instinktive Prinzip verantwortlich ist. 

	Dementsprechend sind all diese Programme im Herzen der Seele verankert und stehen neben den Gefühlen und Wünschen, die die Seele während der Inkarnation mitbrachte. Doch diese Gefühle und Wünsche basierten auf der Gesamtheit aller Inkarnationen dieser Seele, auf ihren karmischen Aufgaben. Und den stärksten Einfluss auf die Seele hat in der Regel ihre letzte Inkarnation, die davor, da die Erinnerung daran noch sehr stark ist. 

	Nachdem die Instinkte im Herzen der Seele platziert wurden, beginnen sie mit dem zu interagieren, was bereits dort ist. Und als Ergebnis dieser Interaktion erhalten wir sozusagen das ursprüngliche Verhältnis der Instinkte – nicht mehr dasselbe wie das von Mama und Papa, sondern ein anderes, das für diese Seele charakteristisch ist. Das heißt, was man aus der Berechnung Ihrer Instinkte lernen kann. Dies ist nicht mehr das, was Sie von Mama und Papa erhalten haben, sondern das, was Ihre Seele berücksichtigt und wie sie es abhängig von ihren Erfahrungen in früheren Inkarnationen angeordnet hat. 

	22:14 Das Konzept der „instinktiven Landkarte der Seele“. 

	Tatjana: Verstehe ich das richtig, wenn ein Instinkt in früheren Inkarnationen schwach entwickelt war, wird er am Ende mit solch schwachen Entwicklungen inkarniert werden? 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt auch von den Aufgaben der Verkörperung ab. 

	Tatiana: Das ist eine gute Frage. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt von der Aufgabe ab, welche Eigenschaften in dieser Inkarnation entwickelt werden müssen. Dies hängt oft sehr stark davon ab, wie genau dieser Geist aus der vorherigen Inkarnation hervorgegangen ist. Wenn er beispielsweise in einem frühen Alter aus der Inkarnation hervorgegangen ist, in einem frühen Alter, in dem er noch keine Zeit hatte, eigene Kinder zu gebären (es gab keine Familie, keine Kinder), dann besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass er bei der nächsten Inkarnation im Körper eines Humanoiden, einschließlich eines Erdenbewohners, überhaupt keine Energie für den Fortpflanzungstrieb haben wird. 

	Dies ist nur ein Beispiel, das ich gegeben habe. Daher ist diese instinktive Karte (wir nennen sie „instinktive Karte der Seele“), auf der die Instinkte beschrieben werden: Welche sind schwach, welche sind stark und wie hoch ist ihr Anteil? Eine große Hilfe für diejenigen, die sich auch mit karmischer Psychologie beschäftigen. 

	23:49 Arten von Instinkten. 

	Tatjana: Okay. Dann habe ich eine Frage. Ja, es mag für manche Instinkte Maximalwerte geben. Nehmen wir gleich an, wir haben fünf davon, damit die Zuhörer verstehen, dass es sich um den Selbsterhaltungstrieb, den Fortpflanzungstrieb, den Führungstrieb, den Herdentrieb und den Hedonismus handelt. Er wird auch Lusttrieb genannt, aber ich denke, Hedonismus ist irgendwie korrekter und angemessener. 

	Irina (MidgasKaus): Vergnügen – ja, man kann es auch (wir haben einfach kein solches Adjektiv, aber ich sage es) „genußvoll“ nennen. 

	Tatjana: Angenehm, ja. Aber andererseits denke ich auch, dass der Wunsch nach Glück ein hedonistischer Instinkt ist, wenn ein Mensch nach positiven Emotionen strebt. 

	Irina (MidgasKaus): Die Sache ist, dass es sozusagen zwei Arten von Glück gibt – durch den Körper, durch körperliches Vergnügen, und durch die Seele, rein spirituell. Und der Lustinstinkt – er kommt genau durch den Körper. 

	Tatiana: Ich verstehe. 

	24:54 Karte der Instinkte. 

	Tatjana: Kommen wir zurück zu den Fragen. Stellen wir Mead diese Frage. Wenn einige dieser fünf Instinkte maximal und andere minimal ausgeprägt sind, was bedeutet das dann? Ist ein Mensch dem Einfluss der am stärksten ausgeprägten Instinkte ausgesetzt oder im Gegenteil dem Einfluss der Tatsache, dass sie nicht zum Ausdruck kommen? Wie sagt man es richtig? Wird dadurch der freie Wille einer Person bei Entscheidungen eingeschränkt? 

	Irina (MidgasKaus): Nein, das behindert die Freiheit nicht. Es war lediglich die Entscheidung der Seele, als sie noch ihren Körper formte, wie ihre Instinkte, die sie von ihren Eltern durch diese Zellen, durch ätherische Matrizen, erhielt, unter Berücksichtigung ihrer Erfahrungen konkret in ihr lokalisiert werden sollten. Ich möchte sagen, dass dies alles natürlich im Moment der Geburt wahr ist. 

	Der Mensch kann auf die Entwicklung oder Unterdrückung jedes Instinkts achten. Er kann beispielsweise einen schwach ausgeprägten Instinkt entwickeln, der dann stark wird, oder den stärksten Instinkt unterdrücken, und dann kann er seine Energie unterdrücken. Denn diese intelligente Seele, der inkarnierte Teil des Geistes, kann kontrollieren. Im Gegensatz zu tierischen Formen kann der intelligente Geist jeden Instinkt kontrollieren – unterdrücken oder verstärken. Dies ist somit eine Frage der Entscheidungsfreiheit. 

	Und diese berechnete Instinktkarte zeigt eher die Bedingungen der Kindheit, die Bedingungen, unter denen der Charakter eines Menschen geformt wurde. Es gibt zum Beispiel verschiedene Methoden zur Berechnung des Persönlichkeitstyps. Es gibt viele Persönlichkeitstypen, ihre Namen und so weiter. Es gibt Tests. Man kann sich aber auch die Instinkte ansehen: Welcher ist der stärkste, welcher der schwächste? Wenn man alle Kombinationen betrachtet, gibt es zunächst nur fünf, aber wenn man die stärksten und die schwächsten berücksichtigt, gibt es bereits 25 verschiedene Typen. 

	Tatiana: Natürlich. 

	27:36 Instinkte und Aufgaben der Verkörperung. 

	Tatjana: Und hier ist die Frage: Sollten sie harmonisiert werden? Vielleicht sollten sie als Werkzeuge zur Erledigung von Aufgaben verwendet werden? Und übrigens, in diesem Zusammenhang noch eine weitere Frage. Wenn Instinkte irgendwie ausgedrückt, mehr oder weniger manifestiert werden, beeinflusst dies die Aufgaben der Verkörperung? 

	Irina (MidgasKaus): Es kommt eher darauf an, wie ein Mensch diese Energie nutzt, wie er beginnt, die Energie der Instinkte zu nutzen. Das heißt, sie enthalten auch eine bestimmte Energie, verschiedene Instinkte enthalten auch die Energie dieser Programme. Beginnt ein Mensch, nur noch nach ihnen zu leben, oder beginnt er auch, sich spirituell zu entwickeln? Für die Erfüllung seiner Aufgaben ist sein Bewusstsein von großer Bedeutung, und Bewusstsein kann mit allen Instinkten verbunden sein, oder auch nicht. Ich möchte nur sagen, dass auch die Gesamtheit aller Instinkte eine Rolle spielt. 

	28:49 Parameter der angeborenen instinktiven Karte. 

	Tatjana: Wir verstehen, dass es maximal 45 Arten von Instinkten geben kann? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, 45 ist das Maximum für einen Menschen. Das bedeutet, dass alle fünf Instinkte vorhanden sind und neun weitere Punkte hinzukommen. Das heißt, jeder Punkt ist eine Energieeinheit. Man kann es nennen, wie man will, aber es ist eine Energieeinheit des Instinkts. Und ihr Wert wird für jeden Menschen als Prozentsatz von 45 berechnet. Nehmen wir zum Beispiel die Anzahl Ihrer Instinkte und finden Sie heraus, welcher Prozentsatz von 45 bzw. von 100 % ausmacht. 

	Tatyana: Nehmen wir als Beispiel eine Person mit 21 Punkten. Sagen wir, wir teilen sie durch 45 – dann stellt sich heraus, dass sie eine Instinktausprägung von 47 % hat, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatjana: Ich habe mir gerade mehrere Personen angeschaut. Wenn jemand beispielsweise eine Summe von 7 hat, beträgt die Manifestation nur 16 %. Drei der fünf Grundinstinkte dieser Person sind Nullen, sie sind Nullen. 

	Irina (MidgasKaus): Na und? 

	Tatjana: Ja, na und? Deshalb wollte ich dieses Thema ansprechen, fragen. Sollen wir harmonisieren oder ist es gut, dass diese Person Nullen in drei Instinkten hat? 

	Irina (MidgasKaus): Ich möchte sagen, dass es im Allgemeinen bedeutet, dass ein geringer Prozentsatz (wir nennen es „einen kleinen Prozentsatz des Einflusses des instinktiven Prinzips auf die Seele“) für einen Menschen leichter ist, sich als Geist zu fühlen. Das zeigt, dass sich der Mensch weniger als Körper fühlt. Er ist sozusagen weniger in das Leben des Körpers eingebunden, er steht sozusagen etwas außerhalb davon. Er spürt seine Energie, seine Aura stärker als den physischen Körper. 

	Hatten Sie schon einmal das Gefühl, dass Sie sich stärker auf dieses energetische Oval, auf diese Art energetischer Blase um Sie herum konzentrieren und den Raum spüren? 

	Tatjana: Das stimmt. Ich fühle mich wie ein Geist, das ist schon ein Gefühl des Geistes – dass ich ein Teil des Universums bin, ein Teil von allem. Aber wir leben alle in der Gesellschaft und kehren auch dorthin zurück. Deshalb ist hier eine Art Grenze nötig. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist nur so, dass Menschen mit einem niedrigen Prozentsatz dies bereits in ihrem Charakter haben – sich eher wie ein Geist zu fühlen. Obwohl dies natürlich von einem selbst entfernt werden kann, da vieles auch von der Person abhängt, je nachdem, welche Seiten sie in sich entwickelt. 

	Und wenn ein Mensch einen hohen Anteil an Instinkten hat – sozusagen mehr als 60 –, fällt es ihm oft schwerer, sich vom Körper zu lösen. Solche Menschen haben beispielsweise oft Schwierigkeiten mit Astralreisen, wenn sie dorthin gehen wollen. Es fällt ihnen schwer, sich vorzustellen, dass sie sich irgendwo außerhalb ihres Körpers befinden. 

	Tatyana: Das ist für diejenigen, die 60 und älter sind, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Der Durchschnittswert der Menschheit liegt bei etwa 45-55 %. 

	Tatyana: Passiert das dem Durchschnittsmenschen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatjana: Ich habe übrigens gleich eine Frage. Bekommt „Cassiopeia“ diese Berechnung, diese Instinkt-Berechnungskarte? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, natürlich. 

	Tatjana: Damit das, worüber wir jetzt sprechen, später angewendet werden kann. 

	Irina (MidgasKaus): Diese angeborene instinktive Karte wird anhand der gleichen Daten wie die Inkarnationsebene berechnet, also anhand von Geburtsdatum und Name. 

	Tatjana: Nach Datum und Namen. Super! Das macht es den Leuten leichter. 

	33:17 Führungsinstinkt. 

	Tatjana: Kehren wir zu dieser Frage zurück. Sind Instinkte dennoch Instrumente? Ein Mensch hat zum Beispiel einen Machtinstinkt – einen Führungsinstinkt. Bedeutet das, dass er gemäß seiner Verkörperungsaufgabe Menschen führen muss? Zum Beispiel. 

	Irina (MidgasKaus): Der Machtinstinkt – er kann sich auch auf unterschiedliche Weise manifestieren, je nachdem, auf welcher Ebene sich die Person befindet. 

	Allgemein gesagt: Der Machtinstinkt, der Führungsinstinkt, ist der Wunsch, andere zu dominieren. Und das bedeutet zwangsläufig Kontrolle. Kontrolle ist ein externer Ort der Kontrolle. 

	Tatjana: Aber wahrscheinlich haben Führungskräfte mit solchen Eigenschaften oft einen Machtinstinkt? 

	Irina (MidgasKaus): Übrigens kann ein Anführer jeden Instinkt haben – den stärksten oder den schwächsten. Und eine Person mit Führungsinstinkt kann im Allgemeinen untergeordnet sein und nur zu Hause Kontrolle ausüben. Eine Person kann sogar Angst vor der öffentlichen Autorität haben, aber alle unterdrücken und die Menschen um sie herum kontrollieren. 

	Sie verstehen, dass die Übernahme einer Machtposition Verantwortung bedeutet. Nicht jeder Mensch, selbst mit einem starken Führungsinstinkt, ist psychologisch dazu bereit. Er hat möglicherweise bereits verschiedene Ängste, Blockaden usw. Aber selbst wenn er keine Macht erlangt hat oder sie nicht will, kann diese Kontrolle ihn so beeinflussen, dass er beginnt, seine Lieben zu kontrollieren. 

	Wie kontrolliert man? Es manifestiert sich in verschiedenen Formen. Normalerweise manifestiert es sich bei Menschen in Form der Kontrolle über das Leben eines anderen, zum Beispiel darüber, wie sich jemand verhält, wohin er geht, was er tut und so weiter. 

	Die Sache ist, dass es sich bei Männern und Frauen etwas anders äußert. Bei Männern kann es sich in Form von Eifersucht und Kontrolle über den Partner äußern. Bei Frauen kann es sich ebenfalls in Form von Eifersucht äußern, aber häufiger ist es die Macht über die Kinder. Es geht um die Kontrolle über ihr Verhalten, selbst wenn sie bereits erwachsen sind und kein solches Maß an Fürsorge benötigen. 

	Tatyana: Diesem Instinkt begegnet man ziemlich oft. 

	Irina (MidgasKaus): Dann ist es stark. Aber du verstehst, dass es vielleicht nicht angeboren ist, sondern dass sich die Person so verhält. Das zeigt nur, dass er es im Laufe seines Lebens in sich selbst entwickelt hat. Das heißt, er strebte nach diesen Zuständen. Aus welchen Gründen strebte er danach? Vielleicht hatte er ein solches Ideal in der Kindheit. Zum Beispiel wollte er ein Ideal erreichen, vielleicht wollte er wie jemand sein. Es kann auch andere Gründe geben. 

	37:07 Der Prozess der Harmonisierung der Instinkte. 

	Tatjana: Und dann noch eine Frage: Soll man einen ausgeprägten Instinkt in sich unterdrücken? Wenn ein Mensch spürt, dass er einen hat, wird er eine Berechnung anstellen und sagen: „Das ist es!“ Soll man diesen Instinkt unterdrücken und im Gegenteil einen anderen entwickeln? Gibt es so etwas wie „Harmonisierung“ oder „harmonischen Instinkt“? Gibt es so etwas? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, es ist möglich, zu harmonisieren. 

	Es einfach zu unterdrücken ist wirkungslos. Es kann sich dann in Form von Ängsten, Irritationen und Blockaden äußern, d. h. seine Energie muss auf etwas gelenkt werden. Wenn Sie Ihre Wünsche und Bestrebungen unterdrücken, führt dies nur zu Krankheiten, und zwar zu psychischen und physischen – wie Depressionen, Manien und dergleichen. 

	Tatjana: Wie kann man dann harmonisieren? Wie kann man danach streben? Und überhaupt: Ist es möglich, diese Instinkte so zu harmonisieren, dass sie während der Inkarnation eins waren und beim Verlassen der Inkarnation bereits harmonischer sind? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich können und sollten Sie. Sie können mit Ihren Instinkten arbeiten. Aber dazu müssen Sie zunächst nicht nur Ihr Verhalten, sondern auch die Gründe dafür kennen. Und das werden Sie erst wissen, wenn Sie anfangen, ein Gefühlstagebuch zu führen und darin zu schreiben und zu analysieren, was Sie fühlen – was Ihre Wünsche, Ihre Emotionen, Ihre Gefühle usw. sind. 

	Wenn wir beispielsweise über Kontrolle sprechen, über denselben Führungsinstinkt, wird dieser oft mit Blockaden kombiniert. Zum Beispiel, wenn eine Person bereits auf Ablehnung ihres Verhaltens, des Führungsinstinkts gestoßen ist. Ihm wurde bereits gesagt: „Befehle mir nicht, ich weiß es selbst!“ Er kann auch einen Groll hegen, weil er nicht befehligen darf, weil er seinen Instinkt nicht zeigen durfte. Und die Verbindung mit den Blockaden, die sich in den Chakren bilden, und mit dem Gefühl des Grolls, das auch im Herzen lebt, kann zu einer Verzerrung dieses Instinkts, in diesem Fall des Führungsinstinkts, führen. Und dies wird bereits ein Verlangen sein, nicht nur nach Dominanz. 

	Hier ist ein Mensch beleidigt, er fühlt sich beleidigt, gedemütigt, er fühlt seine Demütigung. Und um dies zu kompensieren und sich selbst wieder zu lieben, irgendwie zu akzeptieren und zu lieben, findet er einen Ausweg, wie er sein Selbstvertrauen stärken kann, indem er beginnt, sich über andere zu stellen. Hier kommt es bereits zu Stolz, Arroganz und Egoismus. 

	Tatjana: Das ist natürlich eine Menge Arbeit, sowohl in die eine als auch in die andere Richtung! Und wenn einem Menschen dieser Machtinstinkt völlig fehlt? Wird er dann nicht von allen gemobbt? Ich dachte: Es wird sehr interessant, wenn sie sich auf andere Instinkte verlassen. Das ergeben so viele Variationen! Denn wenn diese Instinkte zum Ausdruck kommen, manche mehr, manche weniger, ergeben sich viele Variationen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, natürlich. 

	40:53 Instinkte, Entwicklung und Charakter. 

	Irina (MidgasKaus): Ich möchte sagen, dass der Charakter, oder besser gesagt der Kern des Charakters, in den ersten sieben Lebensjahren geformt wird, wenn die Wurzel – das Wurzelchakra – geformt wird. Und dieser Charakterkern beeinflusst dann die Wahrnehmung und das Verhalten ein Leben lang. Auch wenn sich die Instinkte bereits verändert haben, beeinflusst der Kern immer noch. 

	Tatjana: Ausgezeichnet. Dann habe ich eine Frage zu Kindern. Jetzt möchte ich den Eltern einen Rat geben. Sie sehen, wie ihre Kinder aufwachsen, und dennoch beeinflussen alle Eltern das spirituelle Herz des Kindes und versuchen, ihm bestimmte Einstellungen zu vermitteln. Aber ist das notwendig? Vielleicht sollten wir dem Kind die Möglichkeit geben, sich zu öffnen, da es bereits mit diesen Instinkten, mit seinen instinktiven Programmen geboren wurde, und ihm nicht schaden oder es in die Irre führen? 

	Irina (MidgasKaus): Man muss ihm helfen, sie zu entwickeln. Und das ist nicht einmal Kontrolle, wir nennen es so: „Entwicklung der Instinkte unter dem Einfluss des Geistes“. Das heißt, der Geist kontrolliert die Instinkte und nicht umgekehrt. Und wenn das instinktive Prinzip kontrolliert, schiebt der Mensch seine spirituellen Bedürfnisse und Wünsche beiseite und beginnt, nach dem instinktiven Prinzip zu leben. Dadurch verliert er das Gefühl der Präsenz in den Energien unseres einen Absoluten Vaters, das Gefühl der Einheit mit allen Menschen verschwindet und die Schwingungen des Menschen beginnen zu sinken. 

	Tatjana: Genau! Und wie hängt die mögliche Senkung und Erhöhung der Schwingungen mit instinktiven Programmen zusammen? Wenn ein Mensch an der Harmonisierung arbeitet, erhöht er dadurch die Schwingungen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Er nutzt dann diese Programme, ihre Energie, die ebenfalls göttlich ist. Die Energie des Körpers und der Instinkte ist ebenfalls göttlich, sie manifestiert sich nur in einer anderen Form. Er nutzt diese Energien für seine Entwicklung – sowohl spirituell, körperlich als auch sozial. 

	Was ist Entwicklung? Sie ist der Weg nach oben. Sie ist der Weg zum Licht. Sie ist das Streben nach oben. Ich weiß, dass manche den Weg nach unten auch Entwicklung nennen, weil man das Streben entwickeln kann, Böses zu tun, böse Taten zu begehen. Wir aber nennen es Erniedrigung. 

	Tatiana: Gut. 

	43:49 Entwicklung der Instinkte. 

	Tatjana: Sind die Medianwerte dann harmonisch? Wenn wir von 0 bis 9 gehen und die Medianwerte 4, 5, 6 sind, sind sie dann harmonisch? 

	Irina (MidgasKaus): Alle Indikatoren waren zum Zeitpunkt ihrer Inkarnation für deine Seele harmonisch. So hat sie sozusagen die von Vater und Mutter empfangenen Energien in ihrem Herzen angeordnet. Und wenn dort beispielsweise Nullen stehen, deutet das nur darauf hin, dass es dafür karmische Gründe gibt und Aufgaben zur Entwicklung jener Eigenschaften bestehen, die sich nicht in Instinkten manifestieren. Das heißt, wenn ein Instinkt beispielsweise einen Indikator von Null hat, dann ist es notwendig, auf die Seite des Lebens zu achten, für die er verantwortlich ist, und diese so weit wie möglich zu harmonisieren. 

	Was bedeutet es, zu harmonisieren? Es bedeutet, diese Sphäre in einen Zustand zu bringen, in dem sie Ihnen kein Leid, sondern Glück bringt – hohe Schwingungen. 

	45:12 Selbsterhaltungstrieb. 

	Tatyana: Also. Ich dachte sofort an die Person mit drei Nullen – Fortpflanzungs-, Herden- und Hedonismustrieb. 

	Irina (MidgasKaus): Und welchen Instinkt hat er? Schau. Laut den Regeln wird der erste Instinkt – der Selbsterhaltungstrieb – niemals Null sein. 

	Tatjana: Wird der Selbsterhaltungstrieb nie Null erreichen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Es wird immer eine andere Zahl geben, denn der Selbsterhaltungstrieb lässt einen grundsätzlich am Körper festhalten und sich bewahren, bewahren, sozusagen mit ihm verbinden. Je höher diese Zahl, desto mehr konzentriert sich ein Mensch auf sich selbst, auf sein Leben, desto mehr schätzt er seinen Körper. Bei den Maximalwerten dieses Instinkts gegenüber allen anderen, wenn dieser Instinkt beispielsweise der stärkste auf seiner Karte ist. Selbst wenn es sich beispielsweise nur um eine Sechs handelt und andere Instinkte weniger ausgeprägt sind, gilt dieser Instinkt als der stärkste auf seiner Karte. 

	Der Stärkste – es muss nicht unbedingt eine 9 oder 8 sein, aber es ist der individuell stärkste Instinkt, der in Ihrem Diagramm individuell zum Ausdruck kommt. Das bedeutet, dass sein Wert höher ist als der der anderen. 

	Tatjana: Aber nicht für jeden. Mein Selbsterhaltungstrieb ist Eins. Ich investiere wahrscheinlich mehr, ich bin für jemanden da, aber nicht für mich selbst. 

	Irina (MidgasKaus): Die maximale Entwicklung dieses Instinkts in einer Person wird durch einen solchen Typ gegeben, einen Persönlichkeitspsychotyp, der in Ihrer Terminologie als schizoider Psychotyp bezeichnet wird. Das heißt, es handelt sich um eine Konzentration auf sich selbst. 

	Tatjana: Wer hat einen Highscore? 

	Irina: Ja. 

	Tatiana: Konzentration auf sich selbst? Oder? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, Konzentration auf sich selbst. Und dementsprechend kann ein Mensch mit einem ausgeprägten Selbsterhaltungstrieb (es gibt so einen Zustand – „starker Selbsterhaltungstrieb“), wenn dieser nicht harmonisiert wird, alle möglichen Ängste und Phobien hervorrufen, die mit verschiedenen hypochondrischen Zuständen verbunden sind. Das sind zum Beispiel Ängste um die eigene Gesundheit, aber auch Ängste und Befürchtungen im Zusammenhang mit der Möglichkeit des Todes, der jederzeit eintreten könnte. 

	Wenn ein Mensch versteht, dass er sterblich ist, und dieser Gedanke, der allen anderen gemeinsam ist, ihm Angst, Schrecken und Angst bereitet und ihn am Leben hindert, deutet dies darauf hin, dass dieser Instinkt nicht harmonisiert ist. Und selbst wenn sein numerischer Wert gering ist und diese Gefühle von Angst und Sorge auftreten, deutet dies dennoch darauf hin, dass selbst der Selbsterhaltungstrieb, den er hat, nicht harmonisiert ist, er ist nicht in Harmonie. 

	48:48 Die Essenz der „Harmonie der Instinkte“. 

	Tatjana: Und was bedeutet „harmonisieren“, damit die Leute es verstehen? Wir sagen: „Harmonisieren, harmonisieren.“ Das ist ungefähr das, was Sie gerade gesagt haben, Mead, nicht wahr? Dass man den Ursachen auf den Grund gehen muss? 

	Irina (MidgasKaus): Harmonie ist ein Zustand der Gleichheit, der Einheit. Sie (zeigt) Ausgeglichenheit, sodass es keine negativen Erscheinungen gibt. 

	Tatjana: Dann frage ich Mead: Was ist idealerweise, wenn alle fünf Indikatoren ungefähr auf dem gleichen Niveau liegen? Gilt das als gut? Ist das das, wonach wir streben sollten? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn alle fünf auf dem gleichen Niveau sind, bedeutet das, dass es ein ausgeglichenes Verhältnis der Instinkte gibt. Aber wie ist ihr Zustand? Ihre Energie ist gleich, aber ihr Zustand kann unterschiedlich sein. 

	Harmonie der Instinkte liegt vor, wenn sie sich nicht gegenseitig behindern, sich rechtzeitig und dann manifestieren, wenn Sie sie brauchen, Sie nicht daran hindern, Ihre spirituellen Qualitäten zu zeigen, Sie nicht daran hindern, dem spirituellen Weg zu folgen. 

	50:04 Herdentrieb. 

	Irina (MidgasKaus): Nehmen wir zum Beispiel den Herdentrieb. Wenn er nicht harmonisiert ist, kann er einen Menschen auf dem spirituellen Weg ausbremsen, weil er Angst bekommt, anders zu sein als die anderen, nicht so zu sein wie er, und dass er seine Freunde verlieren könnte, wenn er ihnen plötzlich etwas Seltsames antut. 

	Tatjana: Und ist das der Fall, wenn sein Herdeninstinkt nahe Null oder im Gegenteil stark ausgeprägt ist? 

	Irina (MidgasKaus): Bei ihm ist es sehr ausgeprägt. Und er beginnt, nach Kommunikation zu streben. Und diese Kommunikation selbst ersetzt für ihn die spirituelle Entwicklung. Vielleicht haben Sie solche Menschen gesehen, die ständig mit jemandem kommunizieren, reden – sei es in persönlichen Treffen oder in sozialen Netzwerken. Und so verbringen sie ihre Zeit – sie reden überhaupt nicht über spirituelle Themen, sondern einfach über alltägliche. 

	Tatiana: Ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Das alles kostet sie Energie, es kostet sie Lebenszeit. In spirituellen Traditionen wird dieses Verhalten als „Geschwätz“ bezeichnet, d. h., es geht bei dieser Kommunikation nicht darum, etwas zu lernen oder aus der eigenen Lebenserfahrung zu erzählen, sondern einfach darum, über etwas Unwichtiges, Leeres zu diskutieren. Und das geschieht nicht von Zeit zu Zeit, wie es für alle normal ist, sondern sehr häufig und nimmt viel Zeit in Anspruch. Eine der Manifestationen des Herdentriebs beim Menschen ist daher der Wunsch nach Kommunikation. 

	Der Herdentrieb beinhaltet jedoch nicht nur den Wunsch nach Kommunikation, sondern auch den Wunsch, wie andere zu sein, sowie Wachsamkeit, Misstrauen und leicht provozierbare Aggression gegenüber Personen, die nicht der Gruppe entsprechen, zu der man gehört. Dies muss also in einem Komplex betrachtet werden, wenn ein starker Herdentrieb vorliegt. Nehmen wir an, er ist der stärkste im Menschen. 

	Das ist genau meine Situation. 

	Tatiana: Am ausgeprägtesten? Ja? 

	Irina: Von allen, die ich habe. Ich war sozusagen nicht besonders gesellig, aber ich mochte es immer, Freunde zu sein und mit jedem zu reden. Ja, das war der Fall. Alleine langweilte ich mich. Aber das war nur so, bis ich mich ins Lesen verliebte. Und wenn man Bücher liest, kann man viele Freunde haben. Wie man so schön sagt: „Ein Buch ist ein Freund.“ 

	Und so kommunizierte ich auch mit Büchern, mit Menschen, und ich erinnere mich, dass ich mich auch lange mit jemandem unterhalten konnte – wir konnten den ganzen Tag über das Leben reden. Ich kenne das alles, ja. Manche Leute interessiert das vielleicht nicht. Aber für mich schien das Erzählen oder Anhören von Geschichten aus dem Leben, das Kommentieren, eine sehr wichtige Aktivität zu sein. Das heißt, die Umsetzung dieses Instinkts löste bereits in meinem Körper eine Ermutigung durch den Lustinstinkt aus, weil beide miteinander verbunden sind. 

	Tatjana: Offenbar ist es gemäß der Aufgabe der Inkarnation notwendig, zu kommunizieren, Informationen weiterzugeben und zu übermitteln. 

	Irina: Und jetzt habe ich so viele Freunde! Ja. 

	(MidgasKaus) Und jetzt ist klar geworden, warum Ihre Seele diesen besonderen Instinkt gewählt hat. Weil es für Sie notwendig war, mit allen Lebensformen kommunizieren zu können. 

	Tatjana: Bitte schön. Instinkte sind also auch ein Werkzeug, um bestimmte Aufgaben zu erfüllen, die uns bereits zugewiesen wurden. 

	Irina: Ich chatte immer noch gerne in allen möglichen (vielleicht fällt es dir auf?) Chats, ich antworte in allen, ich lese. Und wie gefällt dir, wie ich dort Fragen beantworte? 

	Tatjana: Sehr, sehr! Wenn Irochka anfängt zu antworten, gehen alle sofort dorthin. Weil es interessant ist. 

	Aber sehen Sie, es stellt sich heraus, dass dieser Herdentrieb im Prinzip wahrscheinlich den Wunsch einer Person beinhaltet, in einem Team zu sein. Richtig? In einem Team arbeiten, in einem Team sein, kein Einzelgänger. 

	Irina: Wie kann ich das sagen? Es hängt davon ab, woran Sie arbeiten. Es gibt verschiedene Arten von Arbeit. Und wenn es zum Beispiel Einzelarbeit gibt, wie erledigen Sie diese dann im Team? Und wenn Sie aufs Feld gehen, um Kartoffeln zu jäten, dann gilt natürlich: Je größer das Team, desto besser – desto weniger Arbeit bekommen Sie. 

	Tatjana: Ja. Und auf dem Feld kann man reden, sich unterhalten und seine Gedanken mitteilen. 

	Irina: Stimmt das nicht? 

	Tatiana: Natürlich. 

	Irina: Das weiß jeder. 

	Und wenn man etwas so Individuelles macht, zum Beispiel nur für sich selbst. Man schreibt zum Beispiel etwas, ein Buch, eine Zeichnung oder etwas anderes. Man kann es nicht einfach nehmen, einen Teil schreiben, und dann kommt jemand anderes, schreibt seinen eigenen, und man schreibt wieder. Und er hat vielleicht etwas anderes geschrieben, als man braucht. Es vermischt sich alles. Das heißt, es kommt darauf an, wie. 

	Oder zum Beispiel den Beruf des Friseurs. Stellen Sie sich vor: Sie schneiden Haare, und plötzlich kommt Ihre Freundin auf Sie zu. Sie sagen: „Also, ich habe mir die Hälfte meines Kopfes geschnitten, und du schneidest die andere Hälfte. Und in der Zwischenzeit ruhe ich mich aus. Wir arbeiten so gemeinschaftlich.“ Sie sagt: „Okay.“ Dann fängt sie an zu schneiden. Und Sie kommen und verstehen plötzlich, dass das nicht mehr Ihre Hand ist, dass das nicht mehr Ihre Hand ist. 

	Also, wie fühlen Sie sich? 

	Tatyana: Ich finde es interessant. 

	56:40 Persönlichkeitspsychotypen und der Selbsterhaltungstrieb. 

	Tatjana: Reden wir über Hedonismus. Ich weiß, dass die Leute viele Fragen zu diesem Instinkt haben werden, wie Sie sagten – dem Lustinstinkt. Sie haben ihm einen guten Namen gegeben. 

	Irina (MidgasKaus): Lass es uns gleich verteilen. 

	Schauen Sie: Hier ist, was wir über den Instinkt der Selbsterhaltung gesprochen haben, wenn es am stärksten ist - das ist ein schizoides Temperament. Es gibt einen schizoiden Persönlichkeitspsychotyp. 

	Was den Schwächsten betrifft, und wenn dies wiederum eine angeborene Eigenschaft ist, dann deutet dies oft darauf hin, dass in einer früheren Inkarnation die Trennung vom Körper so verlaufen sein könnte, dass sie keine starke Angst hervorrief. Es war etwas Ruhiges. 

	Tatjana: Das ist der Fall, wenn der Selbsterhaltungstrieb am schwächsten ausgeprägt ist, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wenn er so ist, gibt es nichts, woran man sich festhalten kann. 

	Es kann auch ein Zeichen dafür sein, dass eine Person in einer früheren Inkarnation (Shows) ein Gefühl von Trauer und Verzweiflung hatte und ihr Leben dort nicht wertschätzte. Er kann eine solche Lebenseinstellung entwickeln wie: "Was ist der Wille, was ist nicht der Wille, es ist alles dasselbe." 

	Was bedeutet dies derzeit für das Leben eines Menschen? Dies ist eine Tendenz zu sogenannten hypothymischen Zuständen – zu einer Art leichter Depression. Meistens drückt sich dies darin aus, dass eine Person anfällig für Verzweiflung wird. Das heißt, er hat wenig Lebensfreude, häufiger sind das pessimistische Menschen. 

	Tatjana: Aber ist eine Harmonisierung möglich? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das lässt sich harmonisieren. Wenn wir uns anschauen, welcher Selbsterhaltungstrieb bei einem Menschen am stärksten und welcher am schwächsten ausgeprägt ist, können wir sagen, um welchen Persönlichkeitstyp es sich handelt und wonach er strebt. 

	Tatjana: Mein Selbsterhaltungstrieb ist sehr schwach ausgeprägt, aber irgendwie merke ich bei mir keine Niedergeschlagenheit oder Depression. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt auch davon ab, welcher Instinkt am stärksten ist. Eigentlich hängt es auch davon ab. 

	Tatiana: Gut. 

	59:58 Persönlichkeitspsychotypen und der Fortpflanzungsinstinkt. 

	Tatjana: Schauen wir uns den Fortpflanzungstrieb an. Ist er am stärksten ausgeprägt und am schwächsten ausgeprägt? Was können wir dann daraus lernen? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn der Fortpflanzungstrieb am stärksten ausgeprägt ist, dann ist es die Demonstrativität, das ist der sogenannte hysterische Persönlichkeitstyp. 

	Tatyana: Lassen Sie Mead dieses Thema für uns besser kommentieren, damit es klarer ist. 

	Irina (MidgasKaus): Demonstrativität ist der Wunsch, sich zu zeigen, der Wunsch, Aufmerksamkeit zu erregen und so weiter. 

	Tatjana: Ist das der Fortpflanzungsinstinkt? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, um sich fortzupflanzen, muss man Partner anlocken, richtig? 

	Tatyana: Ja, genau wie in der Tierwelt. Natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Es muss nicht unbedingt eine starke sexuelle Anziehung sein. Schließlich kann dieser Instinkt auch einfach in der Gesellschaft zum Ausdruck kommen: Jemand strebt zum Beispiel nach Ruhm, nicht wahr? Aber wenn dieser Instinkt gleich Null ist, wird eine Person auch… 

	Im Allgemeinen sind es genau diese Nullwerte der Instinkte, die pessimistischen Dingen näher kommen, wenn eine Person eine Art Niedergang verspürt. Wenn dies eine Fortpflanzung ist, dann entwickelt eine Person einen solchen Charakter oder, wie Sie es nennen würden, ein phlegmatisches Temperament, dh ein kaltes Temperament, phlegmatisch. 

	In Bezug auf die Familie kann sich ein schwacher Fortpflanzungstrieb darin äußern, dass er nicht danach strebt, eine Familie zu gründen. Auch Kinder sind ihm egal. Und wenn er welche hat, kümmert er sich besonders um sie, das heißt, er gibt ihnen mehr Freiheit. Für ihn sind sie wie kleine Erwachsene. Er beginnt einfach, mit ihnen auf Augenhöhe zu kommunizieren, selbst mit kleinen Kindern redet er einfach. 

	Er hat nicht die Angewohnheit, Kinder als klein, als ungleich zu sich selbst zu behandeln. Er fängt an, sich so zu verhalten. Und er mag es vielleicht nicht besonders, bei ihnen zu bleiben, nämlich sich um sie zu kümmern, als wären sie klein, weil er diesen Instinkt nicht hat – sich um sie zu kümmern. 

	Denn der Fortpflanzungstrieb enthält zwei Programme (das müssen wir uns merken) – das ist der elterliche Instinkt und das ist der Sexualinstinkt. 

	Tatjana: Ich wollte nur fragen. 

	Irina (MidgasKaus): Ein Mensch hat zwei Programme, die im Fortpflanzungstrieb verankert sind. Sie können sich entweder gemeinsam oder getrennt manifestieren. Beispielsweise kann ein Mensch einen stärker ausgeprägten elterlichen oder sexuellen Instinkt haben. Zusammen bilden sie jedoch den Fortpflanzungstrieb. 

	Im Allgemeinen hängen die Stärke des sexuellen Gefühls, die Stärke der sexuellen Anziehung sowie die Stärke und Dauer des Orgasmus weitgehend von der Stärke des Sexualtriebs ab. Wenn er wenig davon hat, wird er zwar Befriedigung erfahren, aber er wird nicht über eine solche Stärke der sexuellen Ekstase verfügen, dass er daraus ein solches Vergnügen ziehen kann, dass er ungeachtet aller Hindernisse immer wieder danach streben wird. 

	Sie haben in Ihrem Leben wahrscheinlich Menschen getroffen, die das wirklich mögen und bereit sind, mit jedem zusammenzuleben, sich mit jedem Partner zu verbinden, sogar mit jemandem, der sie beleidigt, nur um dieses Gefühl zu bekommen? 

	Tatjana: Ja, natürlich gibt es solche Menschen. Aber dann eine Gegenfrage. Und haben sexuelle Anziehung und Beziehungen zum anderen Geschlecht, sagen wir, Flirten oder etwas anderes, etwas damit zu tun, oder ist nur die sexuelle Anziehung besonders wichtig? 

	Irina (MidgasKaus): Wie ich bereits sagte, sind das elterliche Programm und das sexuelle Verlangen, die Libido, diese Kraft, Energie wichtig. Aber das geschieht auf der physischen Ebene. Und auf der energetischen Ebene ist auch die Kundalini dafür verantwortlich. Denn manche werden jetzt denken: „Ich habe einen starken Fortpflanzungstrieb, aber aus irgendeinem Grund spüre ich kein starkes sexuelles Verlangen“ oder „es manifestiert sich nicht in einem so starken Orgasmus, wie ich es mir wünsche.“ 

	Dies ist nur der erste Faktor. Es gibt auch einen Faktor wie die Menge der Kundalini-Energie. Wenn diese nicht ausreicht, wenn es Blockaden (Ausbrüche) in der Wirbelsäule gibt, oder besser gesagt, im Energiekanal, der durch sie verläuft, dann wird selbst der vorhandene Instinkt, der starke Fortpflanzungsinstinkt, nicht in der Lage sein, die Kundalini so zu schwingen, dass Sie etwas Magisches spüren. 

	Tatjana: Ich verstehe. Man versteht diesen Instinkt mittlerweile auch. Wir haben ganz am Anfang über den Führungsinstinkt gesprochen. Über den Herdentrieb… 

	1:05:48 Persönlichkeitspsychotypen und Führungsinstinkt. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir übrigens über den Psychotyp der Persönlichkeit sprechen, können Sie sehen, dass Menschen mit dem stärksten Führungsinstinkt den sogenannten epileptoiden Persönlichkeitstyp (Psychotyp) oder Paranoia haben. Das heißt, diese beiden sind sich ähnlich, nur im Charakter, in der Erziehung können sie sich etwas unterscheiden. 

	Und wenn es das schwächste unter allen ist, bedeutet dies, dass eine solche Person oft viele Pläne hat, aber auch Schwierigkeiten bei der Umsetzung hat. Das heißt, er plant, verfügt aber nicht über die notwendige Organisation bei der Gestaltung seines Verhaltens. Und es kommt vor, dass er leicht mit anderen übereinstimmt und seine Ideen aufgibt, nur um nicht mit ihnen in Konflikt zu geraten. 

	Tatjana: Sind das innere Ängste? 

	Irina (MidgasKaus): Das ist eine Art Führungsinstinkt – der Wunsch zu dominieren, und wer wenig davon hat, kann sich sozusagen leicht dominieren lassen. 

	Tatjana: Ich verstehe. Wir müssen auch harmonisieren, wir brauchen keine Extreme – weder hier noch dort. 

	Irina: Weil ich genau, ich sage jetzt auch, genau keine Führungsqualitäten habe. Ich möchte sagen, dass ich wirklich nicht nach Macht oder Dominanz jeglicher Art strebe. Aber was Zustimmung angeht?! Ich weiß nicht. Ich denke, dass jeder Mensch einige Grundwerte hat, die er sowieso verteidigen wird. Und es gibt einige unwichtige, die er ertragen und dementsprechend jemandem darin nachgeben kann. Jeder Mensch hat das. Aber hier ist, was Mead sagt. 

	(MidgasKaus) Ja, das gibt es. Aber je stärker sich der Führungsinstinkt im Verhalten ausdrückt, desto schwieriger ist es für eine Person, nachzugeben und Kompromisse einzugehen. 

	Tatyana: Nun ja, das ist natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Weil der Führungsinstinkt Dominanz bedeutet, Kontrolle bedeutet, „so will ich es haben“ und so weiter. 

	Tatjana: Ich stimme zu. Aber ich habe es damals falsch ausgedrückt, es handelt sich nicht um innere Ängste, sondern, wie Sie sagten, um sich selbst. Stimmen Sie mir zu, dass Sie Ihre instinktiven Programme im Prinzip wahrscheinlich schon harmonisiert haben? 

	Irina: Ja, ich habe bereits begonnen, einen Führungsinstinkt zu entwickeln. 

	Tatjana: Da hast du offensichtlich keine Null mehr. Jetzt sprechen wir über andere Instinkte und fragen dann, wie man herausfindet, wie sie sich im Laufe des Lebens verändern. 

	1:08:54 Persönlichkeitspsychotypen und Herdentrieb. 

	Tatjana: Lassen Sie uns noch etwas mehr über den Herdentrieb sagen, ob er ganz oben oder ganz unten sitzt. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn er der Stärkste ist, ist dies der Charaktertyp, den viele (obwohl er in verschiedenen psychologischen Schulen unterschiedlich genannt wird), aber normalerweise asthenisch oder psychasthenisch nennen. Dies ist eine verantwortungsbewusste Person, die bereit ist, die Arbeit zu erledigen, aber anfällig für verschiedene Ängste und Befürchtungen ist. Dies sind noch keine Ängste selbst, aber es gibt eine solche Tendenz. 

	Ein Mensch dieses Typs (zeigt) beispielsweise, dass er, wenn er den Auftrag hat, anderen etwas mitzuteilen, sich über das Ergebnis Sorgen machen kann. Obwohl er verantwortungsvoll an seine Arbeit herangeht, macht er sich innerlich Sorgen darüber, wie er verstanden und akzeptiert wird. Und anders als beim Fortpflanzungstrieb des hysterischen Charaktertyps hängen seine Ängste nicht damit zusammen, dass seine äußeren Eigenschaften nicht akzeptiert werden, sondern dass er als Person nicht verstanden wird. 

	Und darunter leidet nicht nur er, sondern auch die Arbeit selbst, sein Geschäft selbst, weil er das Geschäft verantwortungsvoller behandelt als sich selbst. Und solche Menschen können auch für die Interessen anderer leben. Es fällt ihnen leichter, ihre eigenen Interessen zu vergessen und für die Interessen der Gesellschaft zu leben, in der sie sich befinden – Familie, Team, Land, Heimat. Es hängt davon ab, wo sie sich befinden. Das ist der stärkste Instinkt. 

	Tatyana: Und wenn es bei Null oder nahe Null liegt? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn das der schwächste Herdentrieb ist? Was ist Herdentrieb? Es ist der Wunsch, andere wie sich selbst zu finden und so weiter. Wenn es der schwächste ist, dann ist diese Person eher ein Individualist. 

	Eine solche Person (zeigt) versucht, ihre Individualität zum Ausdruck zu bringen und achtet nicht auf die Ratschläge und Worte anderer. Wenn er sich in irgendeiner Weise von anderen unterscheidet, beginnt er, stolz darauf zu sein (zeigt), auf solche Dinge. 

	Tatyana: Manchmal ist das auch gut, aber ein bisschen harmonisieren muss man trotzdem, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Ich spreche jetzt natürlich von einigen extremen Erscheinungsformen. 

	Tatiana: Natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Denn natürlich läuft die Arbeit im Team nicht harmonisch ab, wenn man sich selbst und seine Bedürfnisse vergisst. 

	Tatjana: Hier geht es auch in Kombination mit anderen Instinkten. Wie sieht das Ganze in Kombination aus? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Aber jetzt sprechen wir einfach über die schwächsten und stärksten Erscheinungsformen, aber es ist natürlich notwendig, sich die Karte selbst anzusehen und einzelne Merkmale dieser Karte anzugeben. 

	Tatjana: Jetzt werden wir auch darüber reden, wenn sich die Gelegenheit ergibt. 

	1:12:23 Persönlichkeitspsychotypen und hedonistischer Instinkt. 

	Tatyana: Lassen Sie uns auf den hedonistischen (Lust-)Instinkt eingehen. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn er der Stärkste ist, dann gehört die Person zu den sogenannten Hyperthymen. Dies ist eine Person, die immer eine so fröhliche, gute, freudige Stimmung und Bewegungsdrang hat (zeigt). Er nimmt seinen Körper als Chance wahr, hier und jetzt alles zu bekommen. 

	Tatjana: Das ist auch gut. Alles ist gut, Hauptsache, es ist sozusagen nicht zu viel. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn dieser Instinkt im Horoskop jedoch am schwächsten ausgeprägt ist, neigt die Person leicht zur Askese. Was bedeutet „Askese“? Natürlich kann sich dies je nach Erziehung auf unterschiedliche Weise äußern, aber es wird ihm leicht fallen, einige seiner körperlichen Wünsche nach bestimmten Vergnügungen zu unterdrücken. 

	Tatjana: Nur körperliches Vergnügen oder Vergnügen im Allgemeinen? 

	Irina (MidgasKaus): Im Allgemeinen hat der Instinkt mehr mit dem Körper zu tun. Was ist eine „Neigung zur Askese“? Er, diese Person, hat möglicherweise nicht nur eine Ablehnung, sondern eine Ablehnung einiger körperlicher Freuden. Er hält sie möglicherweise für unwichtig oder sogar schädlich und glaubt, dass Askese, d. h. Selbstbeherrschung, Selbstbeschränkung, der Weg zur spirituellen Entwicklung ist. 

	Und der schwächste Lustinstinkt auf der Karte findet sich gewöhnlich bei jenen Seelen, die in ihrer vorherigen Inkarnation entweder einer religiösen Tradition angehörten, die Askese praktizierte, oder denen alles entbehrte und sie in Armut lebten. Welche Freuden gibt es für sie?! Sie haben nichts davon erhalten. Und oft kommen sie in diese Welt, um zu lernen, auch diese körperlichen Freuden zu genießen. 

	Tatjana: Es stellt sich heraus, dass, wenn sie keinen solchen Instinkt haben, eine ihrer Aufgaben im Prinzip darin bestehen wird, zu lernen, sich zu freuen? 

	Irina (MidgasKaus): Hier schauen wir uns bereits an, welche anderen Aufgaben diese Seele hat. Denn wenn ein Instinkt auf Null ist, dann bedeutet dies, dass das Akzeptieren dieser Seite des Lebens eine der Aufgaben ist. 

	Tatjana: Aber Komfort – grundlegender Wohnkomfort, Gemütlichkeit – ist das nicht im Prinzip auch etwas für den physischen Körper? 

	Irina: Ja. 

	Tatjana: Aber das ist im Prinzip auch der Lusttrieb. Ich sage nicht, dass alles aus Gold, teuer und reich sein muss. Nein. Nur grundlegender Komfort, wenn sich ein Mensch Gemütlichkeit schafft – hat das etwas mit dem Lusttrieb und dem Genuss zu tun? 

	Irina (MidgasKaus): Normalerweise ja. Aber Komfort kann rein körperlicher Natur sein – ein weicher Sessel statt eines Stuhls. Er kann aber auch ästhetischer Natur sein – etwas, das mit Schönheit zu tun hat. 

	Hier ist alles, was mit dem Begriff Schönheit und Anmut, also Vollkommenheit, verbunden ist – das ist schon eher ein Genuss nicht für den Körper, sondern die Seele schaut durch den Körper und hält dies oder jenes für schön. Und dies ist bereits Ausdruck spiritueller Werte durch Schönheit. 

	Tatjana: Da stimme ich zu. Und was den Komfort betrifft, wie Sie sagen, dass das Sofa weich ist, dass, entschuldigen Sie, alles gut und bequem ist – ist das für den Körper? 

	Irina: Es ist eher für den Körper. 

	Tatjana: Ja, natürlich für den Körper. Daher führen wir dies auf den hedonistischen Instinkt zurück. Wenn ein Mensch diesen also auf Null hat, wie wir sagen, dann stellt sich heraus, dass er in diese Inkarnation gekommen ist, um sich dieses Vergnügen durch körperliche Freuden zu verdienen. 

	Irina: Deinen Körper lieben und ihn genießen. 

	Tatjana: Ja, ich verstehe, gut. 

	1:17:09 Der Einfluss instinktiver Programme auf einen Menschen. 

	Tatjana: Also, ich hatte da eine Frage, die ich hier schon aufgeschrieben habe. Wenn die Summe laut Berechnung groß ist (wir haben davon gesprochen, dass das Maximum 45 ist, und der Prozentsatz kann davon abhängen), hängt der Einfluss dieser instinktiven Programme von dieser Summe oder diesem Prozentsatz ab? Das heißt, die Person ist sozusagen bodenständiger? Stimmt das? 

	Irina (MidgasKaus): Wir haben bereits darüber gesprochen, dass es für einen solchen Menschen schwieriger ist, sich als Geist zu fühlen, das heißt als unsterbliches, ewiges Wesen, das im Körper ist. 

	Tatjana: Gut. Nehmen wir zum Beispiel an, eine Person hat drei Nullen, und Sie sagten, die Null käme einem Niedergang gleich. Dann stellt sich heraus, dass er sich zwar als Geist fühlt, sich aber eher in einer Art depressivem Zustand befindet, nach dem Motto: „Ich bin ganz irgendwo da drüben.“ 

	Irina (MidgasKaus): Wir sprachen eher über das Unharmonisierte. Aber wenn all diese Instinkte harmonisiert sind, dann akzeptiert er, wenn er einen unmanifestierten Instinkt hat, diesen harmonisch und schenkt dieser Seite Aufmerksamkeit. Das heißt, wenn er alles akzeptiert, ohne andere und sich selbst zu verurteilen, wird ihn das nicht daran hindern, sich als Geist zu fühlen und so weiter. 

	Tatjana: Danke. 

	1:18:33 Der Einfluss von Instinkten auf die spirituelle Entwicklung. 

	Tatjana: Hier ist eine Frage. Wenn eine Person einen hohen Einfluss von instinktiven Programmen hat, sollte sie versuchen, diesen Einfluss zu reduzieren? 

	Irina (MidgasKaus): Nur wenn er die spirituelle Entwicklung beeinträchtigt. Wie beeinträchtigt er die spirituelle Entwicklung? Das habe ich bereits allgemein gesagt. Wir können jedoch darüber nachdenken, wie jeder Instinkt die spirituelle Entwicklung beeinträchtigen und fördern kann, und wir können dies für jeden Instinkt kurz beschreiben. 

	Wir haben spezielle Tabellen in Schulbüchern, nach denen Instinkte beschrieben werden (Zeichen, Instinkte). Und es werden Zeichen im Verhalten beschrieben, die darauf hinweisen, ob eine Person einen bestimmten Instinkt zum Wohle der spirituellen Entwicklung oder zu ihrer eigenen Erniedrigung nutzt. 

	Tatyana: Es geht nur um diese Interpretationen, wie kleine Anweisungen, damit die Leute besser verstehen, wie sie ihre Berechnungen interpretieren sollen. Wird das irgendwie bereitgestellt? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich kann Irina eine Tabelle geben, in der beispielsweise (es gibt verschiedene Spalten) steht, wie sich dieser Instinkt in harmonischen und disharmonischen Zuständen äußert und wie man ihn harmonisieren kann. 

	Tatyana: Mid, wir wären sehr dankbar, wenn diese Informationen an unsere Irochka weitergegeben würden! Gut. 

	Irina (MidgasKaus): Der springende Punkt hier ist, dass sich jeder Instinkt, wenn er harmonisch ist, harmonisch manifestiert und die spirituelle Entwicklung unterstützt, und das ist sichtbar. 

	Wenn es aber disharmonisch ist, kann es auf unterschiedliche Weise disharmonisch sein: entweder disharmonisch durch eine Abnahme oder disharmonisch durch eine Zunahme. Und auch hier gibt es unterschiedliche Arten der Harmonisierung. 

	Tatjana: Natürlich sind sie unterschiedlich. Hier muss man natürlich entweder addieren oder subtrahieren. 

	Aber wie kann ein Mensch das herausfinden? Nehmen wir an, er erhält eine solche Berechnung – dies ist eine Berechnung der Instinkte während der Inkarnation sowie eine Berechnung des spirituellen Niveaus. Gut. Aber wie kann er es im Moment fühlen? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich ist es am besten, dein Höheres Selbst zu fragen, denn dein Höheres Selbst weiß immer, wie sich deine Instinkte manifestieren. Es beobachtet deine Seele, deinen Körper. Und du kannst es jetzt fragen, wie sich jeder deiner Instinkte manifestiert. Ist er in einem harmonischen oder disharmonischen Zustand? Welcher ist im Moment am stärksten? Welcher ist am schwächsten? Und so weiter. 

	Tatjana: Okay, danke. Und wenn ein Mensch lebt und seine Instinkte zwar irgendwo höher oder niedriger sind, fühlt er sich dennoch als harmonischer Mensch. Ich habe mir zum Beispiel meine Berechnungen angesehen und denke: Wenn sich ein Mensch grundsätzlich harmonisch fühlt und sich in seinem aktuellen Zustand wohlfühlt, muss er dann etwas tun, etwas verarbeiten? 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt wiederum davon ab, ob es seine spirituelle Entwicklung beeinflusst oder nicht, denn ich sagte, dass der Instinkt helfen oder behindern kann. Wenn er hilft, muss in dieser Hinsicht nichts geändert werden. Und wenn er behindert, muss er natürlich harmonisiert werden. 

	Tatjana: Vielen Dank, Mead, für diese informativen Informationen! Ich denke, dass es später natürlich noch viele weitere Fragen geben wird, wenn eine solche Berechnung in Cassiopeia auftaucht und ihre Interpretation erforderlich ist. Ich denke, es wird für alle sehr interessant sein, das zu erfahren. 

	Ich habe eine Frage. Ich bin ein Meisterführer zum Höheren Selbst und habe eine Frage: Ist es möglich, dies irgendwie während einer Sitzung zur Verbindung mit dem Höheren Selbst zu verwenden, wenn wir mit Menschen arbeiten? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn man weiß, was es ist, kann man es nutzen. Denn es ist leicht, das Höhere Selbst zu fragen: „Wie manifestiere ich diesen oder jenen Instinkt?“ Und das Höhere Selbst wird antworten, aber für den Menschen wird es unverständlich sein. Aber wenn man selbst weiß, was es ist, dann ist es natürlich möglich, damit zu arbeiten. 

	1:22:55 Manifestation von Instinkten durch den Körper. 

	Irina (MidgasKaus): Ich möchte auch sagen: Es ist notwendig, dass sich auch die Instinkte, die sich in einem idealen Zustand befinden, im Körper richtig manifestieren. 

	Was wird „durch den Körper manifestiert“? Instinktive Programme – sie umfassen beispielsweise verschiedene Hormone, sie umfassen verschiedene Zellen, die Hormone produzieren und dementsprechend die Wahrnehmung und das Verhalten eines Menschen beeinflussen. 

	Damit dies alles richtig ist, ist auch der Zustand des ersten Chakras sehr wichtig – Muladhara, das Wurzel-, Wurzelchakra oder Basischakra genannt wird. Und wenn es Blockaden enthält, manifestiert sich jeder Instinkt etwas verzerrt. Und wenn es große Energieblockaden enthält, die aus Negativität, Ängsten und unverarbeiteten Beschwerden bestehen, manifestiert sich der Instinkt mit Verzerrungen. Und wenn sich der Instinkt mit Verzerrungen manifestiert, entwickelt ein Mensch ein verzerrtes Bild der Welt. Und dies beeinflusst seine Kommunikation mit anderen Menschen, seine Wahrnehmung der Welt und letztendlich sein Schicksal. 

	Wie äußert sich das? Hier haben Sie fünf Instinkte. 

	Dabei spielt es auch eine Rolle, ob es Blockaden im ersten Chakra gibt, das für Instinkte zuständig ist, und im vierten Chakra, also in dem, in dem sich diese Programme zunächst befinden (Shows). Das vierte Chakra ist im Allgemeinen das Zentrum von allem, allen spirituellen Manifestationen. Und das erste ist speziell für den Instinkt zuständig. Damit sie sich harmonisch manifestieren und sich nicht in unverständliche Bestrebungen und Wünsche verzerren, die Ihren spirituellen Bestrebungen widersprechen könnten, ist es auch notwendig, diese Chakren von Blockaden zu befreien und sie mit dem Licht der Liebe zu füllen. Es gibt auch spezielle Techniken zur Aktivierung von Chakren – diesen oder allen anderen. 

	1:25:25 Verzerrung des Selbsterhaltungstriebs. 

	Irina (MidgasKaus): Damit Sie aber wissen, wozu die Verzerrung von Instinkten führen kann, gebe ich Ihnen ein Beispiel für die Verzerrung des Selbsterhaltungstriebs. 

	Es ist immer da und kann ziemlich stark sein, aber seine Verzerrung kann nicht zum Wunsch nach Leben führen, sondern im Gegenteil zum Wunsch nach Tod, zur Selbstzerstörung. Ein Mensch in diesem Zustand verzerrten Selbsterhaltungstriebs sieht den Sinn seines Lebens nicht und möchte es so schnell wie möglich beenden. 

	Was sagen Sie? 

	Tatjana: Aus irgendeinem Grund dachte ich sofort, dass das zum Selbstmord führt. Stimmt das? Bei Suizidgefährdeten verschwindet dieser Instinkt anscheinend irgendwann plötzlich? 

	Irina (MidgasKaus): Es ist bei ihnen einfach verzerrt. Und der ganze Lebenswunsch eines Menschen verwandelt sich in einen Todeswunsch. Es kehrt sich sozusagen um und wird zum Gegenteil, es kommt zu einer Umkehrung, wie wir sagen. 

	Tatjana: Nun ja, es ist eine Verzerrung, denn man kann mit einem geringen Selbsterhaltungstrieb harmonisch leben, aber hier ist etwas verzerrt, es ist eine Art Versagen. 

	Irina (MidgasKaus): Dies ist eine Verzerrung aufgrund von Blöcken. 

	Tatyana: Ja, es gab eine Art Störung aufgrund der Blöcke. 

	1:26:55 Störung des Fortpflanzungstriebs. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn es sich um den Fortpflanzungstrieb handelt, dann führt die darin enthaltene Verzerrung zu mehreren Konsequenzen. Es hängt davon ab, welche Art von Verzerrung vorliegt, was sie verursacht hat. Es kommt vor, dass es zu promiskuitivem Sexualverhalten führt, wenn eine Person den Partner usw. wechselt und nicht vorhat, bei irgendjemandem Halt zu machen (Shows), leicht Herzen bricht und weitermacht, ungeachtet der Gefühle dieser Menschen. 

	Tatiana: Casanovas. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Es gibt solche Männer und Frauen. 

	Und es gibt noch eine andere Art von Verzerrung, die mit Perversion verbunden ist – die Perversion des Sexualtriebs, der bereits auf sexuelle Anziehung gerichtet ist. Wenn bei einem Menschen eine verzerrte sexuelle Anziehung erwacht – sei es in Bezug auf Menschen des eigenen Geschlechts, auf Tiere, auf kleine, noch nicht geformte Kinder oder sogar auf Leichen. 

	Tatjana: Ist das auch eine Art Versagen, eine Art Blockade? 

	Irina: MidgasKaus, wir hätten auf Bilder verzichten können! 

	Tatjana: Zeigt Bilder? 

	Irina: Ja, er zeigt es mir nur mit Gedankenformen. 

	Wie gefallen Ihnen diese Instinkte? 

	Tatjana: Ich dachte nur: Im Ausland zeigen sie jetzt so viel über diese sexuellen Minderheiten und alles andere. Anscheinend gab es da auch irgendwo einen Fehler? 

	Irina (MidgasKaus): Wir machen hier immer noch einen Unterschied. 

	Es gibt das, was man Homosexualität nennt, und wir differenzieren diese Dinge ein wenig. Es gibt die sogenannte Homosexualität aufgrund der Verzerrung des Sexualtriebs. Sie haben wahrscheinlich schon das Wort „sexuelle Perversion“ gehört. Und damit ist genau die Perversion gemeint, also die Umkehrung dieses Triebs. In diesem Fall manifestiert sie sich nicht einmal harmonisch, sondern verzerrt und kann ziemlich stark sein. Wie ein Spiegelbild in einem krummen Spiegel (zeigt) sie diese Blockaden. 

	Demnach gibt es Formen, in denen ein Homosexueller nur eine Anziehung zum eigenen Geschlecht verspürt, und es gibt Formen, in denen eine Person sowohl zum eigenen als auch zum anderen Geschlecht eine sexuelle Anziehung verspürt. Dies wird jedoch oft als bloß situativ angesehen, als ob es sich um ein Verlangen nach Wissen oder vielleicht sogar um eine Form der Freundschaft handeln würde. Doch solange die Anziehung zum anderen Geschlecht bestehen bleibt, wird dies noch nicht als die eigentliche Verzerrung angesehen. Denn wenn eine Verzerrung vorliegt, bedeutet dies für das andere Geschlecht nichts weiter als bloße Freundschaft, wie bei Vertretern des anderen Geschlechts. 

	Verstehen Sie diesen Unterschied? Wir unterscheiden lediglich zwischen zwei Arten dieser Beziehungen. Dies gilt jedoch nur, wenn wir die dritte nicht berücksichtigen, die entweder durch Gewalt oder in Abwesenheit eines Partners des anderen Geschlechts, aber in einem Zustand starken sexuellen Verlangens und der Anwesenheit einer Person des gleichen Geschlechts entstehen kann. Es ähnelt in vielerlei Hinsicht dem Akt der Masturbation. 

	Tatjana: Aber jetzt ist mir eingefallen: Dann haben Wahnsinnige, Vergewaltiger – die haben wahrscheinlich beides, einen gestörten Fortpflanzungstrieb und einen Machtinstinkt? 

	Irina (MidgasKaus): Das stimmt. Ja, sie haben nicht nur eine Verzerrung des sexuellen Verlangens, sondern auch eine Verzerrung dieses Kontrollinstinkts. Ich werde dir jetzt davon erzählen. 

	Ist alles klar zum Fortpflanzungstrieb? 

	Tatjana: Ja. 

	1:31:28 Verzerrung des elterlichen Instinkts. 

	Irina (MidgasKaus): Sowohl das Sexualtriebprogramm als auch das Elterntriebprogramm können gestört sein. Wenn das Elterntriebprogramm gestört ist, kann es seine Manifestationen erzeugen (zeigen). Ja, die Funktion, Kinder zu haben, ist vorhanden, ein Mensch strebt danach, aber er beginnt, ihnen gegenüber grausam zu sein. Nicht, um sie zu retten, nicht, um sich um sie zu kümmern, sondern er beginnt, ihnen, nämlich seinen Kindern, wehzutun. 

	Tatjana: Und sind diejenigen, die ihre Kinder aussetzen, dieselben? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn er aus Grausamkeit und mangelnder Erziehungsbereitschaft geht, dann ja. Vielleicht gibt es auch andere Gründe. Man muss auch die konkreten Umstände betrachten. Man kann gehen, sich Sorgen machen und sie trotzdem lieben. Es gibt verschiedene Umstände. 

	Tatjana: Ich meinte, dass man nach der Geburt in Entbindungskliniken bleibt. Das meinte ich. 

	Irina (MidgasKaus): Es könnte zum Beispiel an Ängsten liegen. Besonders in der Gesellschaft der Erdlinge könnte es an der Angst vor dem Weiterleben liegen. Es liegt an Ängsten. 

	Und als Verzerrung kann der Wunsch angesehen werden, ein Kind zum Weinen zu bringen, um ihm Schmerzen zuzufügen, und dies geschieht oft nicht nur in Bezug auf die eigenen Kinder, sondern auch in Bezug auf alle, die kleiner und schwächer sind. 

	Wie manifestiert sich diese Verzerrung im Zusammenhang mit Kindern? Sieht ein Mensch ein weinendes Kind, sagt ihm sein elterlicher Instinkt, dass er es beruhigen und ihm Mitgefühl entgegenbringen muss. Dieses Gefühl wird in ihm aktiviert. Ist dieses Gefühl jedoch verzerrt, ist der elterliche Instinkt verzerrt, dann empfindet der Mensch, wenn er das hört, kein Mitgefühl, sondern möchte vielleicht, dass das Kind den Mund hält oder geschlagen wird. Das Kind wird ihn sehr irritieren. 

	Haben Sie solche Leute gesehen? 

	Tatjana: Ja, das tun sie. Sehen Sie, wie viel über solche Leute geschrieben wird. Ja, es gibt solche Leute. 

	Irina (MidgasKaus): Ist aus diesem Instinkt alles klar? 

	Tatyana: Das ist aus diesem Instinkt klar ersichtlich. 

	1:34:08 Verzerrungen des Führungsinstinkts. 

	Tatyana: Was können Sie uns nun zu den Verzerrungen des Führungsinstinkts sagen? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn es sich auf verzerrte Weise manifestiert, dann ist es ein Verlangen nach Sadismus (es zeigt sich) – einen Menschen und sein Leben zu beherrschen und Freude daran zu haben, dass er um Gnade bittet. 

	Tatjana: Das heißt, eine Person zu unterdrücken? 

	Irina (MidgasKaus): Eine starke Verzerrung des Führungsinstinkts kann dazu führen, dass eine Person Freude daran hat, jemandem das Leben zu nehmen. 

	Tatiana: Ich verstehe. 

	Irina: Was sagst du? 

	Tatjana: Ich möchte gleich zu einem anderen Instinkt übergehen, denn das ist natürlich eine schwerwiegende Verzerrung, ja. 

	Irina (MidgasKaus): Aber all dies kann tatsächlich korrigiert und geheilt werden. Wenn ein Mensch danach strebt, kann es überwunden werden. Es kann nicht nur überwunden werden, es wird geheilt. Diese Verzerrungen werden beseitigt, indem die Blockaden, die sie erzeugen, entfernt werden. 

	Tatyana: Ich wollte diese Frage stellen, nachdem wir alles durchgegangen sind: Ist es möglich, diese Verzerrungen zu beseitigen, ist es möglich, mit ihnen zu arbeiten? 

	Irina (MidgasKaus): Erst wenn Sie diese Blockaden und die negativen mentalen Einstellungen, die sie hervorgerufen haben, entfernen, müssen Sie noch reinigen. 

	Tatjana: Dann ist es in den Fragen in der Sitzung mit dem Höheren Selbst grundsätzlich möglich, an diesen Blockaden zu arbeiten. Ich habe für mich schon festgestellt, dass ja, damit lässt sich gut arbeiten. Ein gutes Werkzeug in der Sitzung mit dem Höheren Selbst! 

	Irina: Ja. 

	1:35:51 Verzerrungen des Herdentriebs. 

	Tatyana: Lassen Sie uns noch etwas über den Herdentrieb sprechen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, gut. Die Verzerrung des Herdentriebs manifestiert sich in zwei Hauptformen, die oft miteinander verbunden sind. 

	Der erste ist der Wunsch, so sehr wie andere zu sein, dass, wenn sie sich sozusagen verschlechtern, der Mensch beginnt, dies gemeinsam mit allen anderen zu tun. Das heißt, der Mensch hat kein eigenes Ich, keinen eigenen Willen. Er kann nicht ablehnen, selbst wenn er versteht, dass von ihm etwas verlangt wird, das einigen seiner spirituellen Prinzipien widerspricht, sogar seiner eigenen Sicherheit widerspricht. Der Mensch tut es trotzdem, um in dieser Gruppe Ruhm zu erlangen. 

	Tatjana: Das ist eine Art Fanatismus. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist die erste Verzerrung. 

	Und das Zweite, was damit zusammenhängt, ist Ablehnung, wie Hass, der Wunsch, diejenigen zu hassen, die nicht zu dieser Gruppe gehören. Was genau? Genau das ist mit Rassismus, Fanatismus, Nationalismus usw. verbunden. Das heißt, es handelt sich um eine Verzerrung des Herdentriebs, die sich daher verzerrt manifestiert. Nicht, dass es unharmonisch wäre, aber im Allgemeinen – es durchläuft Blockaden und wird anders als es war. Das heißt, diese Blockaden verändern das Göttliche Licht und es verwandelt sich in sein Gegenteil. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Tatjana: Natürlich verstehe ich das. All diese extremen Bewegungen, die es jetzt gibt, kommen im Prinzip auch von dort. 

	Irina (MidgasKaus): Wie kannst du das sehen? Wie häufig kommt das in deiner Welt vor? Wenn ich zum Beispiel mein Volk so sehr liebe, dass ich alle anderen hasse. 

	Tatjana: Das sage ich, das ist extremer Nationalismus, Rassismus. 

	Irina (MidgasKaus): Oder ein anderes Beispiel. Ich liebe meine Religion so sehr, dass Menschen anderer Religionen, die ich treffe, mich davon abhalten lassen, sie zu meiner Religion zu bekehren – das ist ganz normal, es ist klar, dass es sich um egregoriale Dinge handelt, um Einfluss. Aber das macht mich misstrauisch, ich bin nicht bereit, mit ihm zu kommunizieren, und es entsteht sogar eine Art Groll und Hass, dass er nicht bei uns ist. Haben Sie solche Menschen getroffen? 

	Tatjana: Ja, das haben wir. Und es ist mittlerweile weit verbreitet. Ich möchte dieses Thema gar nicht ansprechen, aber es ist weit verbreitet. 

	Irina: Nein, aber speziell in Religionen? Interessant? 

	Tatjana: Und in den Religionen gilt das erst recht. Wie viele Kriege gab es wegen religiöser Unterschiede! 

	Irina (MidgasKaus): Genau dazu führt Verzerrung, verstehen Sie? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Sie können auch entfernt werden, einschließlich dieser Verzerrungen, wenn Sie jene Blockaden entfernen, durch die sich die Energie dieses Instinkts falsch manifestiert. 

	Tatiana: Okay, gut. 

	1:39:40 Verzerrungen des hedonistischen Instinkts. 

	Tatyana: Aber wir haben noch einen letzten Instinkt übrig – den hedonistischen, vergnügungssüchtigen, wie Irina es nannte. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn es sich verzerrt manifestiert, stellt sich der Mensch selbst in den Mittelpunkt des Universums. Was bedeutet das? Dies spricht genau von dem, was man auf der Erde üblicherweise Egoismus nennt. Dies ist nicht nur Egoismus, sondern hat sich bereits in einer solchen Form entwickelt, dass sich der Mensch selbst in den Mittelpunkt des Universums stellt, was bedeutet, dass er zu glauben beginnt, dass alle Menschen und das gesamte Universum nur existieren, um seine Wünsche zu befriedigen. 

	Haben Sie so etwas schon einmal gesehen? 

	Tatjana: Ja, natürlich, davon gibt es viele. 

	Irina (MidgasKaus): Und sie glauben das ganz aufrichtig. So sehen sie die Welt. Denn durch das Prisma dieses verzerrten Instinkts beginnen sie zu glauben (das ist der erste Gedanke, der in ihnen auftaucht), dass sie selbst nicht für ihr Glück, einschließlich ihrer Freuden, verantwortlich sind, nicht dass sie es sich selbst verschaffen müssen, sondern dass alle anderen dafür verantwortlich sind und sie nur ein Objekt sind, das all dies genießt. 

	Tatjana: Ja, das sind reine Egoisten in der materiellen Welt. 

	Irina: Hören Sie, haben Sie solche Leute gesehen? 

	Tatjana: Jeden Tag, Irochka, treffe ich dich. 

	Irina: Warum denkst du das? 

	Tatjana: Weil sie denken, dass sich die ganze Welt um sie drehen sollte. Das heißt, sie nehmen alles als selbstverständlich hin, als wäre alles für sie. Solche Menschen machen gerne alles für sich selbst und geben sich nicht viel Mühe für andere. Es gibt solche Menschen. 

	Irina (MidgasKaus): (zeigt) Diese Verzerrung tritt auf, wenn ein Mensch beginnt, das Leben so sehr zu schätzen und zu lieben, dass es sich ganz auf ihn selbst richtet. Und auch hier kann der Instinkt natürlich in unterschiedlichem Maße verzerrt sein. Wie man sagt, kann sich der Krümmungsgrad eines Spiegels je nach Größe des Blocks, der ihn verzerrt, und dessen Standort ändern. 

	Wenn die Verzerrung des Lusttriebs beseitigt ist, fühlt sich ein Mensch in der Regel voller Liebe und fühlt sich selbst als Quelle der Liebe. Und er beginnt, Freude und Vergnügen daran zu empfinden, diese mit anderen zu teilen, und nicht nur daran, sie zu empfangen. Für einen solchen Menschen ist das normalerweise eine wahre Entdeckung! 

	Tatjana: Ich habe gerade darüber nachgedacht. Mead hat wahrscheinlich über meine Gedanken nachgedacht. Denn ich habe darüber nachgedacht – dass Menschen, die sich mit einem so ausgeprägten Instinkt auf den spirituellen Weg der Entwicklung begeben, dieses Gefühl der Liebe, der Liebe zu Menschen, besser spüren werden. Weil sie es selbst erfahren haben und jetzt verstehen können, was es ist. 

	Irina (MidgasKaus): Schauen Sie: Ein einfach entwickelter Lustinstinkt, also dieses Verlangen nach Vergnügen, nach Selbstbewunderung usw., aber ohne Verzerrung, manifestiert sich, wenn ein Mensch liebt, damit seine Wünsche erfüllt werden usw. Das heißt, ein Mensch liebt sich einfach selbst. Aber wenn er sich ohne Verzerrung manifestiert, dann liebt der Mensch auch andere. Aber eine Verzerrung hindert ihn daran, all dies zu manifestieren. 

	Tatjana: Aber jede Verzerrung stört. Instinktiv ist eine Verzerrung schon zu viel, sie stört schon. Man muss mit jeder Verzerrung arbeiten. Das sind natürlich Blockaden. 

	1:43:47 Vernetzung der Instinkte. 

	Irina (MidgasKaus): Ich möchte sagen, dass die Verzerrung eines Instinkts das Risiko birgt, alle anderen zu verzerren. 

	Tatjana: Und sie reichen sich die Hand, sie sind aufeinander angewiesen, nicht wahr? Das meinst du doch, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Denn selbst wenn ein Instinkt verzerrt ist, besteht die Gefahr, dass sich diese Blockade verstärkt oder eine andere entsteht, oder man könnte sagen, eine Blockade zum gleichen Thema in einem anderen Chakra. Es kommt vor, dass sich Blockaden, sozusagen, nicht klonen, sondern voneinander ablösen, weil ein Mensch diese Negativität, diese Verzerrung weiterhin erfährt. Und er beginnt, seine Chakren mit diesen mit Negativität aufgeladenen Energieklumpen zu verstopfen. Und es besteht die Gefahr, dass sich auch ein anderer Instinkt falsch und verzerrt manifestiert. Und es kommt sogar vor, dass sich alle Instinkte verzerrt manifestieren. 

	Tatjana: Das heißt, die Kette geht immer weiter, von einem zum anderen. 

	Irina: Ja. 

	Tatyana: Wenn wir anfangen, an einem Block zu arbeiten und ihn durchzuarbeiten, dann wird sich dieser Ball Stück für Stück auflösen. Nicht auf einmal, sondern Stück für Stück, dort, wo die Emotionen sind. 

	Ja. Das ist ein sehr interessantes Thema. Es wird definitiv Anwendung finden müssen. Daher danke ich Mead und Irochka für diese Sitzung. Vielen Dank! 

	Irina: Danke, Tatiana. Danke auch, MidgasKaus. Sehr interessantes Gespräch. Liebe Freunde, danke fürs Zuhören. 

	Kontaktieren Sie uns für ein Angebot! Sehr interessant. Bis bald! 

	

	 

	10. April 2024 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Tatyana Karelina ist eine Meisterin des Cassiopeia-Projekts zur Einstimmung auf das Höhere Selbst, eine Leiterin der Energien des Lichtnetzwerks der Galaxie; 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Das Konzept von "Reiki" in plasmoiden Zivilisationen 

	 https://blog.cassiopeia.center/ponyatie-rejki-u-plazmoidnyh-civilizacij  

	Reiki ist eine universelle Energie für elf plasmoide Welten. Es ist unsere Existenzquelle, eine grundlegende Energiestation zur Ernährung der Lebewesen unserer Welt. Wir verarbeiten es mit unseren Gedankenformen. Bereits in verarbeiteter Form und in einem neuen Frequenzbereich übermitteln wir es den Menschen der Erde (einschließlich der Erde, aber nicht nur der Erde), um ihre Natur zu heilen. Somit ist Reiki göttliche Energie aus einer göttlichen Quelle. 

	
Die Schöpfer des Reiki-Systems auf der Erde 

	Dies geschah lange vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Die Zivilisationen jener Städte, die ihr als getrennte Zivilisationen „Lemuria“ und „Atlantis“ bezeichnet habt, wussten bereits von uns, von unseren Zivilisationen. Sie konnten mit uns Kontakt aufnehmen und die Energien der göttlichen Quelle auf die Erde bringen. So begleiten euch die Schöpfer des Reiki und seine Mitarbeiter zu jeder Zeit eures Lebens auf der Erde. 

	Irdische Reiki-Praktizierende waren zu fast allen Zeiten und in allen Ländern bekannt. Wenn Sie sich jedoch fragen, wer diese Theorie am populärsten gemacht hat, dann ist es ein Mann östlichen Aussehens, dessen Frequenzcharakteristik bei etwa 30.000 Terahertz liegt. Er hatte eine Verbindung zu einem Wesen aus der Welt Wega, aus der Welt Deneb. Er übertrug Energie weiter. Zusammen mit seinen plasmoiden Kuratoren schuf er ein System zur Übertragung dieses Wissens und dieser Energien durch das System der Initiationen. 

	Die Anwendung des Reiki-Systems durch Jesus Christus 

	Frage: Hat Jesus Christus in seiner irdischen Inkarnation mit dieser Energie wirklich Menschen geheilt und Wunder vollbracht? Oder ist das nicht so? 

	Er nutzte unter anderem die Energie unserer Zivilisationen, die Reiki-Energie, aber nicht nur. Er nutzte die Energie der göttlichen, spirituellen Welt, die Energie der Plasmoide der Erde und die Energie humanoider Zivilisationen, ihre Kraft und ihr Wissen. Die Sache ist die, dass Energie in unserem Verständnis jede Manifestation von Gedanken ist. Zum Beispiel in Form von Intellekt, Wissen oder sogar einem Stein, der auf der Straße liegt, ist dies auch Energie. Aus unserer Weltanschauung heraus wird die Antwort „Ja“ sein. Er nutzte die Energie unserer Welten und anderer. Diese spirituelle Persönlichkeit mit höherem Bewusstsein war offen für alle Wege, Energie zu empfangen und sie zur Heilung umzuwandeln und die Integrität der materiellen Natur mit der spirituellen wiederherzustellen. 

	Reiki-Sicherheit. Reiki-Energieeffekte 

	Die Frage nach Gefahr oder Sicherheit hängt von der subjektiven Einstellung zur sogenannten „Komfortzone“ ab. Wenn für einen Menschen sein schmerzhafter Zustand von Psyche, Seele und Körper eine Komfortzone darstellt, dann ist es für ihn gefährlich, diese zu verlassen. 

	Reiki-Energie zielt darauf ab, den verkörperten Teil der menschlichen Seele mit ihrem Höheren Selbst und dem nicht-verkörperten Teil zu harmonisieren. Ziel ist es, den Austausch zwischen allen Energiekörpern der menschlichen Aura zu harmonisieren. Dies sollte in der Folge zu einer Veränderung der Frequenzeigenschaften der inneren Organe des physischen Körpers führen, zu ihrer Abstimmung auf die bei der Geburt vorgegebene Referenzfrequenz. Dies führt zur Heilung, d. h. zur Wiederherstellung der Integrität des menschlichen Bewusstseins mit Gott, sofern der Mensch sich nicht dagegen wehrt und diese Veränderungen und Schwingungen nicht als gefährlich erachtet. 

	Wenn er vorsichtig und misstrauisch ist, wirkt die Reiki-Energie nicht mehr auf ihn, da die Wesen, die sie verwenden, die Entscheidungsfreiheit respektieren. Daher findet diese ganzheitliche Heilung nicht statt. Und die Heilung des physischen Körpers ist eine Folge der Veränderung der spirituellen Eigenschaften eines Menschen, die durch sein Bewusstsein geschieht. Reiki hilft dabei, da in einer Reiki-Sitzung nicht nur dem Ätherfeld Energie zugeführt wird und sich die Frequenzen des physischen Körpers ändern, sondern auch Gedankenformen in sein mentales Feld über die Erwünschtheit von Veränderungen geliefert werden, die zum Beginn der Entwicklung auf dem spirituellen Weg beitragen, wenn wir von Anfängern in spirituellen Praktiken sprechen. 

	Zeitstempel: 02:20, #325 Reiki. Was ist Reiki? Heiliges Wissen über Heilung von außerirdischen Zivilisationen. Reiki-Symbole 

	Rahaimi ist ein Plasmoid der 38. Dichtestufe, dem Sternbild Orion, dem Kugelsternhaufen M-62; 

	Shantiir ist ein Plasmoid der 21. Dichtestufe, Sternbild Schwan, Stern Deneb. 

	August 2021 

	#744 Direkte Kommunikation mit UFOs in den USA. Sonderausgabe des Cassiopeia-Projekts mit Irina Podzorova. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoe-obshchenie-s-nlo-v-ssha-ehkstrennyj-vypusk  

	 https://rutube.ru/video/153a4fd55c8f091816cd129de78e49b9/?t=0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxim: Liebe Freunde, hallo zusammen! Wir haben tatsächlich eine Notfallversion des Cassiopeia-Projekts. 

	Wir wurden mit einer Flut von Anrufen, Briefen und SMS über unbekannte Flugobjekte in den Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada und Großbritannien überschwemmt. In den meisten Fällen gibt es jedoch mittlerweile eine große Anzahl unbekannter Flugobjekte auf dem Territorium der Vereinigten Staaten von Amerika. Deshalb haben wir beschlossen, unsere interstellaren Freunde heute einzuladen, um zu chatten und alles über diese Objekte herauszufinden. Was sind das für Objekte? Wem gehören diese Objekte? Warum fliegen sie? Warum erscheinen sie? 

	Deshalb werde ich sofort zur Tat schreiten. Heute haben wir eine kurze, kurze Sendung. Ich lade Irina Podzorova ein – eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Strukturen. Deshalb, Irishenka, bitte ich dich. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Tag, ich grüße euch. Heute ist eine außergewöhnliche Sendung. Und das Thema der Sendung sind zahlreiche Videos aus den Vereinigten Staaten von Amerika und darüber hinaus. 

	Heute senden wir eine Sendung mit unseren interstellaren Freunden. Ich habe einen Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts eingeladen, seinen Namen Ashtar Sheran. Ich habe ihn eingeladen, weil er für das Sonnensystem verantwortlich ist. Ich habe auch einen Vertreter des Planeten Tashig eingeladen, der für die irdischen Stützpunkte verantwortlich ist. Sein Name ist Tof Irich und er wird auch Ihre Fragen beantworten. 

	Maxim: Wir haben heute zwei Vertreter, richtig? Einen Vertreter des Planeten Burkhad und einen Vertreter des Planeten Tashig. 

	Irina: Ja, vorerst Ashtar und Tof Irich. Der Vertreter des Planeten Burkhad wird etwas später dazukommen. Ich habe auch Bergast angerufen, er wird später kommen. 

	Maxim: Ashtar ist jetzt bei uns. Das ist die Galaktische Föderation des Lichts, richtig? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Und Toph Irich. 

	Irina: Tof Irich vom Planeten Tashig, also von der Interstellaren Union. 

	02:37 Offensichtliche Manifestation eines UFOs im Erdraum. 

	Maxim: Ich grüße Sie, insbesondere Ashtar Sheran! Und ich möchte folgende Frage stellen: Was geschieht über dem Territorium der Vereinigten Staaten von Amerika? Warum sehen die Menschen offen fliegende Untertassen, Objekte, die unbekannten Flugobjekten ähneln? Was geschieht überhaupt? Wozu dient das alles? 

	Irina: (Ashtar Sheran) Sie sehen zahlreiche Objekte, bei denen es sich um Sonden oder kleine Flugmaschinen handelt, die zu Zivilisationen sowohl der Galaktischen Föderation des Lichts als auch der Interstellaren Union gehören, denn eine solche Demonstration unserer Existenz soll euren irdischen Regierungen helfen, die richtigen Entscheidungen zu treffen und nicht in eine nukleare Phase eines Konflikts zwischen Staaten einzutreten. 

	Maxim: Und was sind diese unbekannten Objekte? Was sind sie? Schiffe? 

	Irina (Ashtar Sheran): Die meisten von ihnen sind unbemannt, wie Sonden, wie Wettersonden, aber nicht leuchtend. Wie eure Drohnen, nur dass es Roboter sind. Aber es gibt auch bemannte Schiffe (Bälle, Shows). 

	04:27 Teilnehmende Zivilisationen. 

	Maxim: Was für Zivilisationen? Warum tauchten sie auf? Ich glaube, es gab ein Verbot, sich dort zu zeigen? 

	Irina: Nein, es gab ein Kontaktverbot, aber kein Flugverbot. 

	Maxim: Und wie viele dieser Sonden sind insgesamt abgebildet? Wie viele dieser fliegenden Schiffe? Wessen Schiffe sind das? 

	Irina (Ashtar Sheran): Dies sind die Schiffe der Galaktischen Föderation des Lichts, all ihrer Zivilisationen: Futissa, meine Zivilisation (die Zivilisation von Ashtar Sharan). 

	Dies sind Schiffe anderer Zivilisationen, nämlich der Kolonien von Burkhad, die sich in den Plejaden befinden, und dies sind auch Schiffe der Planeten Tashig, Disnit und Tikht (sie zeigen: Tashig, Disnit und Tikht und andere Kolonien von Burkhad sind die Interstellare Union; Futissa, die Zivilisation von Ashtar ist die Galaktische Föderation des Lichts). 

	05:28 Gründe für UFO-Erscheinungen. 

	Maxim: Ich verstehe. Das Ziel ist also genau, einen Atomkonflikt zu verhindern. Und was sind die Voraussetzungen dafür? Und woher kommen diese Informationen? 

	Irina: Die Sache ist die, dass die Galaktische Föderation des Lichts und die Interstellare Union in der politischen Elite verschiedener Länder der Welt ihre eigenen Kontaktpersonen haben, sozusagen Kontaktpersonen mit Chips, und durch diese Chips werden sie überwacht. Und durch diese Chips erfahren wir von ihren Verhandlungen, die sie der Bevölkerung nicht an die große Glocke hängen lassen. 

	Maxim: Okay, ich verstehe. 

	Irina: Interessant. 

	Maxim: Sehr interessant. Ich werde jetzt die Fragen aus dem Chat vorlesen. 

	06:32 UFO-Auftauchen und Beobachtungsobjekte. 

	Maxim: Wie sehen diese Drohnen aus? 

	Irina: Sie sehen aus wie leuchtende Kugeln oder leuchtende Ovale. Das heißt, sie sind von einer Plasmahülle umgeben, deshalb leuchten sie. Und wenn man diese Plasmahülle entfernt, sind sie wie Scheiben oder Kapseln. Ich sehe dort keine Flügel, es sind einfach glatte Vorrichtungen. 

	Maxim: Warum gibt es diese Drohnen und Geräte meist nur in den USA? Warum fliegen sie zum Beispiel nicht über Russland? 

	Irina (Ashtar Sheran): Nein, warum nur über den USA? Es gibt sie auch über anderen Ländern: über Großbritannien, über Deutschland, über Frankreich, sie erscheinen auch über Russland, sie erscheinen über der Ukraine. Über vielen Ländern. 

	Und sie treten in den meisten Fällen auf, in denen Flüge ziviler Flugzeuge und ziviler Drohnen gesetzlich verboten sind, also über Militärstützpunkten, auch solchen, die als geheim eingestuft sind, und über Forschungszentren für nukleare, chemische und biologische Waffen. 

	08:01 Folgen der UFO-Manifestation. 

	Irina (Ashtar Sheran): Wenn die Mitarbeiter dieser Zentren diese Geräte sehen, informieren sie ihre Vorgesetzten, und die Vorgesetzten informieren die höheren Stellen, und die Regierung erfährt davon. Und für die Regierung ist das ein klares Signal – für diejenigen in der Regierung, die von unserer Existenz und unseren interstellaren Organisationen wissen. Für sie ist das ein klares Signal, dass es für ihre Macht sicherer ist, die Grenzen nicht zu überschreiten, die beim Kontakt zwischen der Interstellaren Union und den Regierungen der Erde Ende der 50er Jahre festgelegt wurden, worüber wir bereits gesprochen haben. 

	(Irina) Erinnerst du dich? Sie sprachen von Kontakt, als sie uns anhielten. 

	Maxime: Eine der Möglichkeiten eines Atomschlags. 

	Irina: Eine der Möglichkeiten von Angriffen zwischen der UdSSR und den USA. Dort wurde ein geheimer Kontakt zwischen Vertretern der Interstellaren Union und den Staatschefs der UdSSR und der USA hergestellt. Und ihnen wurde gesagt: „Wenn Sie versuchen, den gesamten Globus zu zerstören, und ein erheblicher Teil davon radioaktiv verseucht ist, was zum Tod aller Lebewesen führen wird, verlieren Sie die Macht und es kommt zu einem offenen Massenkontakt.“ 

	09:52 Wahrscheinlichkeit eines offenen Massenkontakts. 

	Maxim: Und wie hoch ist jetzt die Wahrscheinlichkeit eines offenen Massenkontakts? 

	Irina: Für welchen Zeitraum? 

	Maxim: Für das nächste Jahr. 

	Irina (Ashtar Sheran): 35 %. 

	Maxim: Wow, das ist ein großer Prozentsatz! 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja. Wir betrachten es im Astralraum. Ich möchte gleich sagen, dass wir selbst nicht an Massenkontakten interessiert sind, solange das Bewusstsein der Mehrheit der Erdenbewohner noch nicht bereit für unser Erscheinen ist. Denn wir verstehen, dass dies zu einer Verstärkung des negativen Bildes von uns führen wird, das nicht nur in den Medien, sondern auch in religiösen Egregoren verbreitet wird. 

	Maxim: Wie interessant das alles ist! 

	10:51 Über Funk wahrgenommene Geräusche. 

	Maxim: Noch eine Frage: Haben Sie jemanden kontaktiert und gibt es Geräusche in den Autos? Jemand versucht, über das Radio zu sprechen, einige Fernsehsender versuchen, etwas zu übertragen. Ist das wirklich so? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, das stimmt. Wie ich bereits sagte, werden einige dieser Geräte gesteuert: einige von Biorobotern, andere von lebenden Humanoiden, die auf Schiffen mit erhöhtem Schutz und einer erhöhten Schutzfelddichte fliegen. Und einige dieser Piloten treffen eigenständige Entscheidungen – mithilfe spezieller Funkfeuer kommunizieren sie mit ihren Leuten, d. h. sie übermitteln Informationen an bestimmte Antennen (Sendungen). 

	Dies soll zeigen, dass es dort Lebewesen gibt. 

	Maxim: Ich verstehe. Interessant. 

	Irina: Es ist lustig. 

	12:01 Beobachtung der Situation auf der Erde im Dezember 2024. 

	Irina: Sei gegrüßt, Bergast! Bergast ist angekommen. 

	Maxim: Ja, gern geschehen, Bergast! 

	Irina (Bergastr): Ja, ich heiße Sie auch willkommen. 

	Ich möchte darauf hinweisen, dass der Sicherheitsdienst der Galaxie die Situation rund um die Uhr überwacht. Dies gilt nicht als Massenkontakt, sondern als Benachrichtigung der Regierungen und der Bevölkerung über ihre Existenz und Präsenz auf der Erde. Der physische Kontakt mit Erdbewohnern ist derzeit ausgesetzt, die Anwesenheit jedoch nicht. 

	Und ich, als Vertreter des Planeten Burkhad, der Hauptstadt der Interstellaren Union, und als Leiter des Galaktischen Sicherheitsdienstes in unserem Sektor im Auftrag der Regierung von Burkhad, glaube, dass diese Art der Intervention in diesem Stadium der Erdgeschichte notwendig ist. Denn ohne sie würde die Wahrscheinlichkeit eines nuklearen Zusammenstoßes, eines Konflikts, mit dem Risiko eines Massenkontakts und einer Konfrontation mit den Streitkräften der Erdstaaten steigen. 

	Maxim: Das ist jetzt ernst. 

	14:02 Versuche von Erdbewohnern, UFOs abzuschießen. 

	Maxim: Ich weiß, dass sie versucht haben, diese fliegenden Untertassen, Flugobjekte und Drohnen abzuschießen. War das erfolgreich? 

	Irina: Nur kleine Drohnen (sie zeigen), die unbemannt waren. Das heißt, sie werden oft ohne Schutz gestartet und fliegen über den Ozean. Und Flugzeuge fliegen dorthin. 

	(Bergastr): Die Sache ist, dass es auf verschiedenen Inseln auch Marinestützpunkte gibt, und es gibt Orte, an denen verschiedene Militärschiffe und U-Boote stationiert sind. Und über diese Orte fliegen auch unsere Aufklärungsfahrzeuge – kleine, wie Drohnen, ähnlich wie Drohnen. Man könnte sagen, fliegende Bioroboter, nur in Form kleiner Schiffe. 

	Einige von ihnen wurden abgeschossen, aber (wie sie zeigen) sie fielen ins Meer. Sie liegen sehr tief. Später wurde die Absturzstelle markiert, und unsere Roboter, die sich unter Wasser bewegen können, kamen aus unseren Stützpunkten und nahmen mit, was dort war (wie sie zeigen, fiel es niemandem in die Hände). 

	Über die Schiffe, die sie abzuschießen versuchten, die mit Schutz ausgestattet waren. Schiffe haben unterschiedlichen Schutz. Die Sache ist, dass die Dinge, mit denen sie abgeschossen werden – bestimmte Granaten, Raketen – eine bestimmte Geschwindigkeit und Flugbahn haben. Und unter den Programmen unserer Sonden befindet sich ein Programm zur Erkennung schnell fliegender Objekte und zur sofortigen Änderung von Geschwindigkeit und Flugbahn (was zeigt, dass sie einfach ausgewichen sind). 

	16:28 Erddrohnen. 

	Maxim: Sind unter diesen Objekten auch Objekte, die von unseren Wissenschaftlern erschaffen wurden? Nehmen wir an, „Reverse Engineering“ aus den USA sagt, dass sie einige ihrer Objekte starten und als Drohnen präsentieren. 

	Irina (Bergastr): Ich möchte sagen, dass auch terrestrische Objekte fliegen, die verschiedenen Militärs und Privatpersonen gehören. Aber die, von denen ich Ihnen gerade erzählt habe, sind speziell außerirdisch. 

	Auch Erdlinge starten ihre eigenen. Aber sie waren schon immer da. 

	17:17 Weitere Aktionen der Außerirdischen. 

	Maxim: Und welche möglichen weiteren Maßnahmen werden Sie im Falle einer nuklearen Bedrohung ergreifen? 

	Irina (Bergastr): Es wird davon abhängen, wie genau diese militärisch-politischen Eliten handeln werden. Wenn die Bedrohungen zunehmen, wird unsere Präsenz zunehmen, bis hin zu Rund-um-die-Uhr-Flügen über Militärstützpunkten (was darauf hindeutet, dass sie einfach über ihnen schweben werden). 

	Und wenn sie versuchen, abzuschießen, weichen sie entweder aus oder errichten einen elektromagnetischen Schutzschild, der das abgefeuerte Projektil oder die Rakete zerstört, sodass es sich in einen Haufen Staub und winzige Fragmente verwandelt. Gleichzeitig werden sie jedoch keinen Gegenangriff starten oder auf irgendeine Weise physischen Kontakt herstellen, sondern lediglich beobachten. 

	Wenn trotz unserer Anwesenheit beispielsweise Vorbereitungen für den Einsatz solch schwerer Waffen wie Atom- und Thermonuklearwaffen getroffen werden, werden wir der Situation entsprechend handeln, die Führung dieser Militärbasis abfangen und direkten Kontakt mit ihr aufnehmen, bis hin zum Transport der Waffe auf das Schiff mit einem Antigravitationsstrahl. 

	Maxim: Diese Waffe? 

	Irina: Nein, die Handbücher. 

	Maxim: Basisverwaltung? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Wow! Es kann also so ernst sein, oder? 

	Irina (Bergastr): Weil wir ständig ein Treffen zum Thema militärische Bedrohungen auf der Erde für normale Zivilisten haben, die aufgrund der politischen Ambitionen unbewusster Erdlinge selbst sterben und ihre Angehörigen verlieren. 

	Und wir sind uns einig, dass wir als Zivilisationen, die an der Schaffung Ihrer Zivilisation beteiligt waren, kein Recht haben, Ihre Zerstörung zuzulassen. 

	19:38 Die Situation auf dem Planeten Erde im Dezember 2024. 

	Maxim: Was können Sie uns sonst noch über die Situation auf unserem Planeten erzählen? Was denken Sie? 

	Irina (Bergastr): Wie ist die Lage? Es gibt sehr große grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten zwischen den Egregoren der führenden Staaten, also den größten – sowohl politisch, wirtschaftlich als auch militärisch starken – Staaten. Und diese Widersprüche sind ziemlich stark. Aber wenn der Wunsch besteht, sie zu lösen und auf einen gemeinsamen Nenner zu kommen und alle ein Friedensabkommen zu schließen, ist das durchaus möglich. Dafür bedarf es aber des Willens aller Beteiligten, der noch nicht erkennbar ist. 

	Wir verstehen sehr gut, dass Frieden nicht mit Gewalt erzwungen werden kann, dass es eine Bitte aus dem spirituellen Herzen um Frieden geben muss, genau wie es eine Bitte um Liebe gibt. Aber wir schützen die Interessen friedlicher Bewohner, die sich Frieden wünschen. Und übrigens beten viele von ihnen deswegen zu Gott und rufen die Engel an. Und viele rufen uns auch im Zusammenhang mit der Tatsache an, dass die Menschen jetzt sehr oft von uns erfahren – damit wir kommen, sie beschützen und den Erdenbewohnern helfen, ihre Lektion des Sieges über die Aggression zu durchlaufen – den Sieg nicht über den Feind, sondern über sich selbst – und zwar auf möglichst harmonische Weise. 

	Maxim: Ich verstehe. Vielen Dank! 

	Leute, vielen Dank auch an euch, dass ihr an dieser Notfallübertragung teilgenommen habt! 

	Irina: Sehr interessant, ja. 

	Maxim: Wir haben zumindest ein wenig herausgefunden, dass dies tatsächlich passiert – Fälschungen, keine Fälschungen. Und das ist eine wirklich reale Situation, die auf unserem Planeten passiert. Obwohl es ziemlich schwer zu glauben ist, was jetzt passiert. 

	Sagen Sie mir bitte, weiß Präsident Donald Trump von der Existenz außerirdischer Zivilisationen? 

	Irina (Bergastr): Natürlich. 

	Maxim: Besteht die Chance, dass er bald von Ihnen erzählt? 

	Irina (Bergastr): Das braucht er nicht. Er kann es natürlich erzählen, aber es hängt von der Position ab, aus der er es erzählt – das ist erstens. Und zweitens: Zu welchem Zweck? Ein solches Ziel hat er nicht. Warum sollte er es erzählen? Zu welchem Zweck? 

	Maxim: Ich verstehe dich. Vielen Dank an unsere Moderatoren, die die Sendung moderieren. Tschüss alle zusammen, bis zum nächsten Mal! 

	Irina: Es war eine sehr kurze Sendung, um Vertretern der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts Fragen zu stellen. Ich habe übrigens bereits Antworten erhalten, dass ihre Schiffe sichtbar sind und dass die Menschen Angst haben. 

	Sie rufen nun dazu auf, keine Angst zu haben: „Nichts bedroht euch!“ 

	23:10 Ansprache von Ashtar Sheran. 

	Irina: (Ashtar Sheran) Ich appelliere an die Menschen auf der Erde mit der Bitte, keine Angst zu haben, wenn Sie unsere Präsenz am Himmel sehen. Sie sind nicht in Gefahr. Wir zeigen den unbewussten Erdenbewohnern, die die Macht über Atomwaffen erlangt haben, lediglich, dass es besser ist, nicht mit solchen Spielzeugen zu spielen. 

	Das ist es. Danke! Danke Ashtar Sheran, Bergast, Tof Irih! 

	Maxim: Vielen Dank an alle! Danke. Bis zum nächsten Mal! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Bergast – Vertreter des Planeten Burkhad, Spezialist für Kontakte mit der Erde und Sicherheit in Kontaktsituationen, Direktor der Sicherheitsdienstabteilung der Interstellaren Union; 

	Tof Irich ist ein Vertreter des Planeten Tashig und verantwortlich für die Erdbasen der Interstellaren Union. 

	Zivilisationen unserer Galaxie 

	 https://blog.cassiopeia.center/civilizacii-nashej-galaktiki  

	Gemäß der Terminologie und Klassifizierung der Interstellaren Union, die auch von der Galaktischen Föderation des Lichts geteilt wird, ist ein Humanoid ein intelligenter Geist, der in einem Körper der dritten Dichte verkörpert ist, das heißt in einem physischen Körper, der aus Atomen und Molekülen besteht. 

	Es handelt sich um Anthropomorphe, die wie Menschen aussehen. Aus dem Griechischen „anthropo“ – Mensch, „morpho“ – Form. Es handelt sich um jemanden, der die Gestalt eines Menschen hat. 

	Ein Reptil ist ein kaltblütiges, eierlegendes Lebewesen, dessen Endung „id“ „wie“ bedeutet. Wie ein Reptil. Es handelt sich auch um eine humanoide Art. 

	Humanoide werden in Anthropomorphe, Reptilien, Insektoide und andere Rassen unterteilt, die Vögeln und Krebstieren ähneln. Dies sind alles Humanoide. 

	Die in feinstofflichen Körpern verkörperten Geister werden Plasmoide genannt. Plasma ist auf der Erde der vierte Aggregatzustand. Vereinfacht ausgedrückt handelt es sich um ionisiertes Gas. Ich spreche in irdischer Terminologie. Es handelt sich um ein Gas, aus dessen Molekülen Elektronen und aus den Atomen Ionen entstanden sind. Normalerweise entstehen sie, weil das Gas unter hohem Druck sehr heiß ist und glüht. 

	Aber gemäß der Terminologie der Interstellaren Union ist ein Plasmoid ein Lebewesen, das kein Gas, sondern nur Energie hat. Die Endung „-id“ bedeutet – ähnlich einem Plasmoid. Worin besteht die Ähnlichkeit? Insofern, als es eine feinstoffliche Körperstruktur hat, gleichzeitig aber unsichtbar ist. Es leuchtet wie die Sonne, die aus Plasma besteht, oder wie Kugelblitze. Es kann im Zentrum von Sternen leben. Es ähnelt Plasma, ist aber nicht das Plasma selbst. Es ähnelt einem Reptil, ist aber selbst ein Krokodil, denn ein Krokodil ist ein unvernünftiges Tier, in dem die tierische Seele verkörpert ist. 

	Insgesamt gibt es 59 Dichtestufen. Die dritte Dichtestufe sind genau genommen Humanoide. 

	Wir Humanoiden befinden uns auf der dritten Dichteebene, das heißt, Menschen, Anthropomorphe, Reptilien, Insektoide – alle befinden sich auf der dritten Dichteebene. Plasmoide befinden sich auf der Dichteebene, beginnend mit der vierten bis zur neunundfünfzigsten. 

	Wesen, die aus Substanzen der ersten und zweiten Dichtestufe bestehen, existieren nicht, aber manchmal wird die erste oder zweite Dichtestufe durch jene Plasmoide repräsentiert, die diese Elemente erzeugen. Dies ist ein fester und flüssiger Zustand der Materie. Dies ist gemäß ihrer Terminologie völlig korrekt. 

	Zeitcode: 38:18, #324 Die Rekrutierung von Freiwilligen für das Cassiopeia-Projekt ist geöffnet. 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL). 

	August 2021 

	Srimati Radharani 

	 https://blog.cassiopeia.center/shrimati-radharani  

	Frage: Lieber Krishna, erzähl uns bitte, wie deine liebe Srimati Radharani auf die Erde kam. Wer ist sie und in welcher Beziehung steht ihr zu ihr? Welche Rolle spielt sie für die Erde und ist sie jetzt auf der Erde oder anderswo inkarniert? 

	Ihr Name ähnelte eher Radi Gar. So hieß sie auf der Erde. Wir waren gleich alt. Sie war in der nächsten Straße geboren, und wir waren seit unserer Kindheit befreundet. Wir hüteten Kälber und später Kühe. 

	Ihre Eltern waren mit meiner Mutter befreundet. Als sie 4-5 Jahre alt war, gingen wir zum Schwimmen in den Fluss. Sie trat unvorsichtig in eine tiefe Stelle, da sie noch nicht wusste, wie man sich gut über Wasser hält, und wäre fast ertrunken. 

	Aber auch er konnte nicht schwimmen. Als er die Gefahr sah, die ihr drohte, kam ihm die Erinnerung aus früheren Leben in den Sinn, wie er es geschafft hatte. Er sprang ihr nach und reichte ihr die Hand. Sie konnte herauskommen. 

	Sie erinnerte sich an meine Tat und empfand stets Dankbarkeit und Liebe für mich und ich auch für sie. Wir waren keine Ehepartner im irdischen Sinn, aber wir standen (und stehen) uns geistig sehr nahe. 

	Sie ist nicht verkörpert. Sie ist in der Geistigen Welt neben mir und kann Phantome erschaffen. 

	Sie wurde auf der Erde inkarniert. Ich habe einen Freund, der der spirituelle Schutzpatron der Erde ist. Ihr nennt ihn Erzengel Michael. In einer seiner Inkarnationen auf der Erde befand sich Erzengel Michael im Körper eines Mannes namens Johannes. Er war ein Freund und Schüler des erstgeborenen Sohnes, den ihr als Logos, Christus, kennt (er befindet sich in einem physischen Körper, in eurem physischen Universum). Die Seele von Radharani, Radha, wurde in der Mutter des Mannes namens Johannes inkarniert. 

	Vorläufer, Johannes der Täufer? 

	Ja (zeigt seiner Mutter, wie er von ihr geboren wurde). Aber damals war ich nicht verkörpert. 

	Bildung eines religiösen Egregors 

	Frage: Es gibt eine Schriftstelle, die besagt, dass der Name Radha vor dem Namen Krishna ausgesprochen werden soll. Wenn man ihn nicht ausspricht, kommt das der Sünde gleich, einen Brahmanen zu töten. Ist das bildlich gemeint? Was meint die Heilige Schrift damit? 

	Die heiligen Bücher eines jeden Landes sind so geschrieben, dass sie die Erfahrung der Verschmelzung mit dem Göttlichen für einen bestimmten Menschen vermitteln. Es gab einmal einen Menschen, der den Namen Radha erst aussprach, nachdem er Radha erwähnt hatte. Er glaubte, dass Radha die Verkörperung der göttlichen Liebe ist und ich als Wesen die Verkörperung der göttlichen Intelligenz bzw. Macht. Ein Mensch. Er hatte Verständnis, persönliche Erfahrung, mystisches, spirituelles Verständnis und glaubte daher, dass die Liebe an erster Stelle stehen sollte. 

	Es wäre gleichbedeutend mit dem „Töten eines Brahmanen“ – sein persönliches Verständnis, das sich aus der Lektüre von Büchern ergab. Sie hatten ähnliche Formeln. Wenn Sie beispielsweise am falschen Mondtag etwas tun, essen, sich irgendwohin wenden: sich nach Südosten wenden, während Sie Ihren natürlichen Bedürfnissen nachgehen, dann ist diese Sünde „gleichbedeutend mit dem Töten eines Brahmanen“. 

	Formeln, die von Brahmanen, Priestern und Panditen aufgestellt wurden, um einen religiösen Egregor zu bilden. Für moderne Menschen, zu denen auch der Kontaktierte und Sie gehören, sind diese vielleicht beängstigend. Damals waren dies jedoch traditionelle Formeln, um den Menschen Disziplin beizubringen. Eine Sünde ist nicht gleichbedeutend mit der Tötung eines Brahmanen. Dies ist nur eine Formulierung, eine schwere Sünde für ihn. 

	Zeitstempel: 54:07, #309 Treffen mit Krishnas Phantom. Galaxie-Koordinator. Vedische Vorhersagen – Kali Yuga und Kalki-Avatar. 

	Sri Krishna ist eine Phantomform. 

	Juli 2021 

	Reiki-Symbole, ihre Anzahl, Bedeutung 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/simvoly-rejki-ih-chislo-smysl  

	 

	Jedes Reiki-Symbol bezeichnet ein bestimmtes Wesen. Dieses Wesen kann sich verändern, wenn es seine Inkarnation in unserer feinstofflichen Welt verlässt oder eine andere Tätigkeit annimmt. Das Symbol selbst bleibt jedoch unverändert. Ihrer Meinung nach ist dies die Bezeichnung eines bestimmten, ich würde nicht Berufes sagen, sondern eher einer bestimmten Schwingungsfrequenz, mit der Wesen kommen. Meistens kommt natürlich dasselbe. Man kann jedoch nicht sagen, dass das Wesen namens „Alexander“ mit diesem Symbol angesprochen wird. „Alexander“, der sich an einem anderen Ort befindet, kann seine Macht auf einen anderen übertragen. Er wird sein vollwertiger Vertreter sein. Trotzdem gilt „Alexander“ als gekommen. 

	Die Anzahl der Symbole beträgt nicht 50, nicht 20, nicht 5 und nicht 300. Tatsächlich gibt es heute etwa 20 Millionen Wesen aus elf Zivilisationen auf der Erde, die im Reiki-System arbeiten. Und jeder kann sich mit einem bestimmten Symbol bezeichnen, wenn er es für notwendig hält, denn viele kommen einfach mit dem Fluss. Es ist unmöglich, jeden mit einem oder fünf Symbolen zu bezeichnen. 

	In jeder Sitzung kommen weiterhin jene Wesenheiten (sie können sich in jeder Sitzung ändern), die sich mit einem bestimmten Problem oder einer Krankheit befassen. Oder sie können eine bestimmte Energie geben, um den richtigen Kanal zwischen den kausalen und mentalen Feldern einer Person aufzubauen, um ihre Aura zu strukturieren. 

	Können neue Symbole gegeben werden? Sie können Kontaktpersonen gegeben werden, das heißt bewussten Menschen, die sie für ihren Kontakt anfordern können. Während einer Sitzung können Sie Reiki mit sich selbst machen, nicht nur mit der Person, die gekommen ist. Sie können einen Reiki-Kanal öffnen, der aus vielen Frequenzen besteht, und diese Energie bei sich selbst rufen. „Energie rufen“ bedeutet, ihren Träger zu rufen. Sie können ihre Annäherung und Ankunft spüren, in einen Zustand der Kommunikation über Ihren spirituellen Kanal eintreten, den jeder Mensch hat, und sie nach Namen und Symbolen fragen. Zum Beispiel können wir Irina jetzt unsere Symbole zeigen. 

	Sie zeigen mir Symbole, aber es sind keine Symbole. So sehen ihre Körper aus. Einer von ihnen zeigte mir einen länglichen, bläulich-blauen Kristall, in dessen Inneren sich ein gelber Streifen befindet, aus dem ein silbriges Licht kommt. Nur ist es keine Röhre, sondern ein facettenreicher Kristall, der oben kegelförmig zuläuft, aber facettenreich. 

	Und die zweite hat die Form einer dunkelroten Kugel, in deren Inneren sich eine durchsichtige Struktur befindet, wie ein Netzwerk, das ebenfalls eine komplexe Figur darstellt, die ich nicht einmal benennen kann. Eine Art Verflechtung und weißes Licht in dieser roten Kugel. Sie haben bestimmte Bilder, die sie senden können, wie Symbole, wie ihren Namen. Außerdem merken sie sich diesen selbst. Sie sagen, dies sei der Name des Wesens, übermittelt nicht durch irdische Laute, sondern einfach durch Gedankenbilder. Vor dem Krieg vor 12.000 Jahren bezeichneten die alten Priester, die mit unseren Vertretern in Kontakt traten, all dies einfach durch Runen oder deren Kombinationen. 

	Zeitstempel: 28:30, #325 Reiki. Was ist Reiki? Heiliges Wissen über Heilung von außerirdischen Zivilisationen. Reiki-Symbole. 

	Rahaimi ist ein Plasmoid der 38. Dichtestufe, dem Sternbild Orion, dem Kugelsternhaufen M-62; 

	Shantiir ist ein Plasmoid der 21. Dichtestufe, Sternbild Schwan, Stern Deneb. 

	August 2021 

	Plasmoide Welten. Der Tod des Universums und seine Wiedergeburt. Dhruva Maharaj 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/miry-plazmoidov-gibel-vselennoj-i-eyo-vozrozhdenie  

	 

	Neben der physischen und spirituellen Welt gibt es im Verständnis der Interstellaren Union die sogenannte subtil-materielle Welt. Wir nennen sie Plasmoide. Es gibt viel mehr Plasmoide-Welten als physische Planeten, aber auch sie sind materiell, nur ihre Materie ist sehr subtil. 

	Es gibt 59 Dichtestufen der Materie. Sie, die Menschen auf der Erde, die Eslerianer auf Esler und andere Außerirdische, wir gelten als Humanoide, d. h. wir sind alle auf der 3. Dichtestufe der Materie inkarniert. Es gibt 56 weitere Dichtestufen, die für unser physisches Auge unsichtbar sind. In ihnen inkarnieren auch Geister, genau wie wir, intelligente Geister. Wir können mit ihnen inkarnieren, sie können mit uns hier inkarnieren. Aber ihr Körper kann sehr groß sein, kann die Form einer Kugel haben und ist für das menschliche Auge unsichtbar, weil die Schwingungsfrequenz ihres Körpers höher ist, als unser Auge sehen kann. Solche Wesen sind in allen Heiligen Schriften bekannt, werden nur überall anders genannt. Diese Wesen sind ebenfalls intelligent und kommen auch mit Menschen in Kontakt. 

	Seit sie mit Menschen in Kontakt kamen, vergöttlichten die Menschen sie und schrieben ihnen die Eigenschaft der allmächtigen Überpersönlichkeit Gottes zu. Früher hatten die Menschen viele Götter. Es gab Polytheismus, bei dem jedes mächtige Wesen vergöttlicht wurde, das einem Menschen unter schwierigen Überlebensbedingungen irgendwie helfen konnte. Der Monotheismus (Monotheismus) entstand später, als sich bereits monotheistische Egregoren zu bilden begannen. Sie gelten als energetisch stärker als Egregoren im Polytheismus, da dort die Aufmerksamkeit der Menschen zwischen den Priestern verschiedener Götter aufgeteilt ist, sie untereinander kämpfen und der Egregor dadurch geschwächt wird. Nachdem die Menschen vor einem Gott gesündigt hatten, gingen sie zum Priester eines anderen Gottes und brachten ihm ein Opfer, damit er vor dem Gott, vor dem sie gesündigt hatten, für die Person Fürsprache einlegte. Dies wurde magisches Denken genannt und beeinträchtigte in vielen Fällen die spirituelle Vollkommenheit. 

	Wenn dort also geschrieben steht, dass sie für ihn auf dem Nordstern eine Welt geschaffen haben, die im Moment des Todes des Universums nicht zerstört wird, spricht dies für ein sehr hohes Niveau der Plasmoidwelt. Der Nordstern ist ebenso die Heimat von Plasmoidwelten wie unsere irdische Sonne und andere Sterne. Zum Beispiel gibt es auf der Sonne 17 Plasmoidzivilisationen, d. h. Maharaj ist ein Plasmoid. 

	Was die Unzerstörbarkeit seiner Welt im Augenblick des Todes des Universums betrifft, so geht in der Realität der spirituellen Welt die Welt nicht unter, wenn das Universum stirbt. Es ist nur so, dass die Schwingungen der Energien, aus denen die Atome bestehen, zunehmen und in die feinstofflichen Welten übergehen, und die feinstofflichen Welten, deren Schwingungen zunehmen, in die spirituelle Welt übergehen. Nur die spirituelle Welt bleibt bestehen. 

	Die materielle Welt verschwindet für den Beobachter aus der materiellen Welt, deshalb spricht man vom „Tod des Universums“. Doch in der spirituellen Welt kann nichts verloren gehen, denn alles ist die Energie der spirituellen Welt und unzerstörbar. Es handelt sich lediglich um die Rückkehr der Energie, die zur Erschaffung der materiellen Welt freigesetzt wurde, in die spirituelle Welt. Dann vergeht ein Zyklus der Ruhe, und das materielle Universum entsteht in der richtigen Reihenfolge erneut. Zuerst die feinstofflichen Welten: die 59. Dichtestufe, dann die 58., dann die 57. und so weiter bis zur ersten. 

	Dhruva Maharaj war ein Plasmoid, oder besser gesagt nicht einmal ein Plasmoid, sondern ein Plasmoid-Manager, der in der Welt des Polarsterns verkörpert war und für die Entstehung neuer Sterne verantwortlich war. Es gibt Plasmoiden, die für die Entstehung von Sternen und sogar Galaxien verantwortlich sind. Er existiert noch immer. Und was in alten Hindu-Büchern über ihn beschrieben wird, ist, dass Menschen mit ihm in Kontakt kamen. 

	Zeitstempel: 14:32, #326 Außerirdische im Hinduismus. Indische Mythologie: Außerirdische Gottheiten und UFOs in den Veden. 

	Hakur ist der Hüter des vedischen religiösen Egregors, des körperlosen Geistes. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	August 2021 

	Über die Auswirkungen psychischer Traumata in der Kindheit auf das gesamte Leben eines Menschen 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/o-vliyanii-psihotravm-poluchennyh-v-detstve-na-vsy  

	 

	Die Psyche eines Kindes funktioniert anders als die eines Erwachsenen: Seine Einstellung gegenüber seinen Eltern ist völlig anders als beispielsweise die desselben Menschen im Erwachsenenalter. Ein Mensch ist körperlich noch nicht erwachsen, er ist hilfloser als ein Erwachsener. Dies deutet darauf hin, dass in seinem Körper die Instinkte der Selbsterhaltung und andere Instinkte aktiviert sind. 

	Esoterischen Indikatoren zufolge wird von der Geburt bis zum 7. Lebensjahr das erste Chakra eines Menschen aktiviert, das für Instinkte, die Verbindung zur Erde und die Verbindung zum Körper verantwortlich ist. Während dieser Zeit hat die Seele, also der Teil des Geistes, der inkarniert, eine besondere Aufgabe – sich während dieser 7 Jahre an die Umgebung anzupassen, die nach der Geburt und der Unterbrechung des Kontakts mit der Mutter entsteht. 

	Wenn ein Kind aus dem Mutterleib kommt, beginnt es, sich an die Umgebung anzupassen – seine Familie, die Welt um es herum, andere Kinder. Es beginnt, die Sprache zu lernen, beginnt, diese Sprache selbst zu sprechen. Und der Geist dieser Seele befindet sich noch in einem Ruhezustand (zeigt, wie deprimiert er ist). Weil es noch keine Erfahrung gibt. 

	Die Erfahrungen aus früheren Inkarnationen werden aus der Seele gelöscht, damit sie die Anpassung nicht beeinträchtigen, und es gibt noch sehr wenig eigene Erfahrungen aus diesem Leben. Denn es gibt noch kein Wissen über die Gesetze dieser Welt, woher er kam, wo dieser Mensch geboren wurde. Es gibt noch kein Verständnis für die Gesetze der Erwachsenenwelt, es gibt noch kein Verständnis für viele Objekte, wie sie heißen usw. 

	In den ersten sieben Jahren lebt ein Mensch hauptsächlich von Instinkten, vor allem von Selbsterhaltungstrieb, Herdentrieb und Genuss. Denn die nächsten beiden Instinkte – Führung und Fortpflanzung – kommen etwas später hinzu. Sie sind ebenfalls vorhanden, jedoch in unmanifestierter Form. Sie bereiten den Körper natürlich auf ein erwachseneres Leben vor, allerdings noch in unmanifestierter Form. Und der Geist der Seele schläft in dieser Zeit noch (das zeigt, dass es kein klares Bild der Welt gibt, bei Kindern ist es noch fragmentarisch). 

	Was bedeutet das in der Praxis? Jedes Ereignis, das einem Kind von der Geburt bis zum Alter von 7 Jahren widerfährt, geht durch seine Wahrnehmungsorgane und spiegelt sich in seinem Bewusstsein (da es Teil der Seele ist) so wider, dass sofort eine Einschätzung vorgenommen wird: Bedroht es das Überleben oder nicht? Und da das Überleben des Kindes laut instinktiven Reaktionen von den Eltern und ihrer Beziehung zum Kind abhängt, erregen Konflikte sofort den Selbsterhaltungstrieb. Und es entstehen Ängste, Beschwerden usw., also sehr helle, starke Emotionen, die Blockaden erzeugen. Einfach ausgedrückt: Was für einen Teenager oder noch mehr für einen Erwachsenen ein unbedeutendes Gespräch oder eine Kleinigkeit ist, ist für ein Kind von 0 bis 7 Jahren eine ganze Tragödie. Und in seiner Weltanschauung ist dies die Realität – was passiert ist. 

	Ein Beispiel: Ein Kind ist in einem Keller eingesperrt. Was bedeutet das für ihn? Dass er verlassen wurde, dass ihn niemand braucht. Und was ist das? Das ist eine direkte Bedrohung für sein Leben. Denn ein Kind kann ohne Eltern nicht leben. Und in diesem Moment glaubt er wirklich, dass sie nicht zurückkehren werden, dass sie ihn verlassen haben. Und für ihn ist das eine lebensbedrohliche Situation. Daher kommt es zu einer Reaktion des Selbsterhaltungstriebs und dementsprechend kommt es nach den Gesetzen der Psychosomatik zu einer Auswirkung auf den physischen Körper, also einer akuten Stressreaktion. 

	Wenn die Eltern schließlich zurückkehren und das Kind sieht, dass seine Erwartung des Todes, die Angst, dass sie nicht kommen und es für immer allein sein wird, sich nicht erfüllt hat, verfällt es in die nächste, entgegengesetzte Emotion – Freude. Das heißt, andere, entgegengesetzte Hormone werden ausgeschüttet, und das bedeutet für den Körper wieder Stress, aber nur den entgegengesetzten. Dementsprechend ändert sich auch der Zustand des Körpers: Alles, was im Moment des Stresses Adrenalin war, also erhöht war, wird stark reduziert. Das heißt, der menschliche Körper verfällt ins andere Extrem. Und diese „Schwankungen“, das Schaukeln, verursachen auch bestimmte Krankheiten. 

	So entstehen Blockaden. Anschließend kann diese Erinnerung an die erlebte Angst durch verschiedene Auslöser aktiviert werden. Zum Beispiel der Geruch, der in diesem Keller war, ein Gegenstand, der dort war, und so weiter. Das heißt, alles – alles, woran sich das Kind in seiner Umgebung erinnert, kann zum Auslöser werden. Und wenn dieser Auslöser in einem höheren Alter auftritt, selbst wenn die Person in Sicherheit ist, dann wird gemäß den Gesetzen des instinktiven Beginns sofort dieselbe Reaktion einsetzen. Denn dieser Gegenstand, Geruch oder diese Farbe wird gefährlich sein. Es wird den Körper daran erinnern, dass es hier gefährlich ist: Der Keller ist gefährlich – geh nicht dorthin! Sehr bildlich gesprochen. 

	Da das Kind jedoch schnell Erinnerungen an die Welt sammelt, bleiben die wichtigsten Dinge im bewussten Teil des Gedächtnisses, alles andere wandert ins Unterbewusstsein. Daher werden diese Erfahrungen und Ängste, die sich nicht bewahrheitet haben, meist vergessen, aber die Reaktion des Körpers auf Auslöser verschwindet nicht. Denn der unterbewusste Teil des Gedächtnisses – das, was im Unterbewusstsein verborgen ist – beeinflusst ebenso wie der bewusste Teil die Reaktionen. 

	Timecode: 04:29, #677 Konferenz mit einem Psychiater. Epilepsie, posttraumatischer Stress, psychische Gesundheit. Psychisch Kranke zum Höheren Selbst führen. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Laom-Street ist ein Vertreter des Planeten Burkhad in der Kommission der Interstellaren Union für Kontakte mit jungen Rassen, einschließlich Erdlingen, und ein Neurophysiologe. 

	Juni 2024 

	#677 Konferenz mit einem Psychiater. Epilepsie, posttraumatischer Stress, psychische Gesundheit. Psychisch Kranke zum Höheren Selbst führen. 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:18 Konferenzfragmente. 

	„… wird schlagen, oder Mutter wird schlagen, oder jemand wird vergewaltigen. Das ist nicht programmiert, das ist die Entscheidung der Seelen selbst …“ 

	„…Sie kommt auf mich zu, ich schaue: Sie hat diesen Ball mit Augen auf ihrer Schulter. Und sobald sie auf mich zukommt, springt dieses Plasmoid fast auf mich …“ 

	„…Die Seele schmerzt im Inneren, aber es ist unmöglich, diesen Schmerz loszuwerden, zum Beispiel durch irgendeine Art von Beleidigung, weil er gesellschaftlich verurteilt und gesellschaftlich bestraft wird…“ 

	00:51 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. Thema der Sendung. 

	Alla: Hallo, Irochka! Ich wurde in der fernen Sowjetunion, im Donbass, geboren. Bis 2000 arbeitete ich als Psychiaterin. Ich absolvierte eine Ausbildung zur Psychotherapeutin und Psychiaterin. Ich heiratete und zog in ein europäisches Land. Insgesamt brauchte ich 18 Jahre, um alles noch einmal zu bestätigen, zu bestehen und mich weiterzubilden. Seit drei Jahren arbeite ich in einer großen privaten psychosomatischen Klinik, die auf posttraumatische Störungen, Depressionen und alles, was damit zusammenhängt, spezialisiert ist. Psychosomatik bezeichnet Zustände, die manchmal zu unerwarteten Folgen führen können, würde ich sagen. 

	Ich weiß nicht, wer heute anwesend sein wird, würde aber gerne einige Antworten oder Hinweise auf einige Fragen hören. Denn manche Patienten, von denen ich mehr als zweihundert im Monat habe, bereiten mir große Trauer, weil ich bei manchen Dingen sehe, dass ich ihnen einfach nicht helfen kann. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Heute habe ich zwei Gäste zur Konferenz eingeladen, die mit dem Thema zu tun haben. Dies ist natürlich unser Psychologe, Biologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen, der unsere Spezies, unsere Zivilisation und unsere Psychologie seit vielen Jahren erforscht. Er hat auch Kontaktpersonen hier. Dies ist MidgasKaus vom Planeten Esler. Er ist ein Wissenschaftler, der Erdlinge erforscht, insbesondere ihre Biologie und Psychologie. Und ich habe auch einen Vertreter vom Planeten Burkhad eingeladen, dessen Name Laom-Street ist. Er war es, der die Installation der Matrix für mich genehmigte, als ich zum Planeten Burkhad flog. 

	Warum habe ich ihn eingeladen? Weil er Neurophysiologe ist und die Physiologie der Neuronen im Gehirn, auch der irdischen, erforscht. Er ist übrigens auch Mitglied des Interstellar Union Council für Kontakte mit Erdbewohnern. Er entscheidet, wer welche Chips bekommt und so weiter. Er erforscht auch Erdbewohner, ihr Nervensystem, ihr Hormonsystem und die Wechselwirkung des Nervensystems mit ätherisch-astralen Feldern, die bereits Ausstrahlungen der Seele sind. 

	Alla: Mich interessiert das Thema posttraumatische Störungen, die sehr ernste Folgen haben können. Zum Beispiel ständige Wiederholungen des Traumas im Kopf, sogenannte Flashbacks – kurze, helle Blitze im Kopf. Hinzu kommen natürlich parallele Schmerzen nach posttraumatischen Störungen. Es gibt Patienten, die sich mit 60 oder 70 Jahren Sorgen machen, dass ihre Mutter sie als Kinder im Keller eingesperrt hat, und das gilt auch als Trauma. Dann summiert sich alles, und schließlich kommt der Betroffene mit schweren Depressionen und Schlafstörungen zu mir. 

	04:29 Über die Auswirkungen eines psychischen Traumas in der Kindheit auf das gesamte Leben eines Menschen. 

	Alla: Ist das Trauma selbst irgendwie in das Szenario der Entwicklung des Lebensweges eingebettet? Wie wirken sich diese Folgen des Traumas auf das menschliche Gehirn aus? Fast jeder Mensch hat die gleichen Symptome – das ist Psychiatrie in verschiedenen Entwicklungsstadien. Schließlich spielen kognitive Funktionen sicherlich eine Rolle. Denn je einfacher ein Mensch ist, desto tiefer versinkt er ständig in diesen traumatischen Zuständen. Aber das Schlimmste ist, dass aus irgendeinem Grund viele Eltern am häufigsten zu denjenigen werden, die diese Kindheitstraumata verursachen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das stimmt. Aber das ist nicht überraschend. Denn die Psyche eines Kindes funktioniert anders als die eines Erwachsenen: Seine Einstellung gegenüber seinen Eltern ist völlig anders als beispielsweise die des gleichen Menschen im Erwachsenenalter. 

	Erstens ist ein Mensch körperlich noch nicht erwachsen, er ist hilfloser als ein Erwachsener. Was bedeutet das? Das bedeutet, dass in seinem Körper Selbsterhaltungstriebe und andere Instinkte aktiviert sind. Esoterischen Indikatoren zufolge wird von der Geburt bis zum Alter von 7 Jahren das erste Chakra aktiviert, das für Instinkte, die Verbindung zur Erde und die Verbindung zum Körper verantwortlich ist. Während dieser Zeit hat die Seele, also der Teil des Geistes, der inkarniert, eine besondere Aufgabe: sich während dieser 7 Jahre an die Umgebung anzupassen, die nach der Geburt und nach der Unterbrechung des Kontakts mit der Mutter entsteht. 

	Wenn ein Kind aus dem Mutterleib kommt, beginnt es, sich an die Umgebung anzupassen – seine Familie, die Welt um es herum, andere Kinder. Es beginnt, die Sprache zu lernen, beginnt, diese Sprache selbst zu sprechen. Und der Geist dieser Seele befindet sich noch in einem Ruhezustand (zeigt, wie deprimiert er ist). 

	Weil es noch keine Erfahrung gibt. Die Erfahrungen vergangener Inkarnationen werden aus der Seele gelöscht, damit sie die Anpassung nicht beeinträchtigen, und es gibt noch sehr wenig eigene Erfahrung aus diesem Leben. Weil es noch kein Wissen über die Gesetze dieser Welt gibt, woher er kam, wo dieser Mensch geboren wurde. Es gibt noch kein Verständnis für die Gesetze der Erwachsenenwelt, es gibt noch kein Verständnis für viele Objekte, wie sie heißen usw. 

	In den ersten sieben Jahren lebt ein Mensch hauptsächlich von Instinkten, vor allem von Selbsterhaltungstrieb, Herdentrieb und Genuss. Denn die nächsten beiden Instinkte – Führung und Fortpflanzung – kommen etwas später hinzu. Sie sind ebenfalls vorhanden, jedoch in unmanifestierter Form. Sie bereiten den Körper natürlich auf ein erwachseneres Leben vor, allerdings noch in unmanifestierter Form. In den ersten sieben Lebensjahren wirken die Instinkte, und der eigene Geist der Seele schläft noch (was zeigt, dass es kein klares Bild der Welt gibt, es ist bei Kindern noch fragmentarisch). 

	Was bedeutet das in der Praxis? Jedes Ereignis, das einem Kind von der Geburt bis zum Alter von 7 Jahren widerfährt, geht durch seine Wahrnehmungsorgane und spiegelt sich in seinem Bewusstsein (da es Teil der Seele ist) so wider, dass sofort eine Einschätzung vorgenommen wird: Bedroht es das Überleben oder nicht? Und da das Überleben des Kindes laut instinktiven Reaktionen von den Eltern und ihrer Beziehung zum Kind abhängt, erregen Konflikte sofort den Selbsterhaltungstrieb. Und es entstehen Ängste, Beschwerden usw., also sehr helle, starke Emotionen, die Blockaden erzeugen. Einfach ausgedrückt: Was für einen Teenager oder noch mehr für einen Erwachsenen ein unbedeutendes Gespräch oder eine Kleinigkeit ist, ist für ein Kind von 0 bis 7 Jahren eine ganze Tragödie. Und in seiner Weltanschauung ist dies die Realität – was passiert ist. 

	10:30 Wie entstehen Blockaden? Wie wirken Trigger? 

	Irina (MidgasKaus): Wie Sie sagten, wurde beispielsweise ein Kind in einem Keller eingesperrt. Was bedeutet das für ihn? Dass er verlassen wurde, dass ihn niemand braucht. Und was bedeutet das? Das ist eine direkte Bedrohung für sein Leben. Denn ein Kind kann ohne Eltern nicht leben. Und in diesem Moment glaubt es wirklich, dass sie nicht zurückkommen, dass sie es verlassen haben. Und für ihn ist das eine lebensbedrohliche Situation. Daher kommt es zu einer Reaktion des Selbsterhaltungstriebs und dementsprechend, gemäß den Gesetzen der Psychosomatik, zu einer Auswirkung auf den physischen Körper, d. h. zu einer akuten Stressreaktion. 

	Wenn die Eltern schließlich zurückkehren und das Kind sieht, dass seine Erwartung des Todes, dass sie nicht kommen, dass es für immer allein sein wird, nicht berechtigt war, verfällt es in die nächste, entgegengesetzte Emotion – Freude. Das heißt, andere, entgegengesetzte Hormone werden ausgeschüttet, und das bedeutet für den Körper wieder Stress, aber nur die entgegengesetzte Art. Dementsprechend ändert sich auch der Zustand des Körpers: Alles, was im Moment des Stresses Adrenalin war, also erhöht war, wird stark reduziert. Das heißt, der menschliche Körper verfällt ins andere Extrem. Und diese „Schwankungen“, das Schaukeln, verursachen auch bestimmte Krankheiten. 

	So entstehen diese Blockaden. Anschließend kann diese Erinnerung an die erlebte Angst durch verschiedene Auslöser aktiviert werden. Zum Beispiel der Geruch, der in diesem Keller war, ein Gegenstand, der dort war, und so weiter. Das heißt, alles – alles, woran sich das Kind in seiner Umgebung erinnert, kann zu einem Auslöser werden. Und wenn dieser Auslöser in einem höheren Alter auftritt, selbst wenn die Person in Sicherheit ist, dann wird gemäß den Gesetzen des instinktiven Beginns sofort dieselbe Reaktion einsetzen. Denn dieser Gegenstand, Geruch oder diese Farbe wird gefährlich sein. Es wird den Körper daran erinnern, dass es hier gefährlich ist: Der Keller ist gefährlich – geh nicht dorthin! Sehr bildlich gesprochen. 

	Da das Kind jedoch schnell Erinnerungen an die Welt sammelt, bleiben die wichtigsten Dinge im bewussten Teil des Gedächtnisses, alles andere wandert ins Unterbewusstsein. Daher werden diese Erfahrungen und Ängste, die sich nicht bewahrheitet haben, meist vergessen, aber die Reaktion des Körpers auf Auslöser verschwindet nicht. Denn der unterbewusste Teil des Gedächtnisses – das, was im Unterbewusstsein verborgen ist – beeinflusst ebenso wie der bewusste Teil die Reaktionen. 

	Alla: Das ist alles klar. Vielen Dank. Es gibt noch Fragen zu einem Kind unter sieben Jahren. Die Sache ist, dass es danach Phasen gibt. 

	14:24 Über die Wahl der Seele für eine Familie mit der Möglichkeit von Gewalt. 

	Alla: Warum landet die Seele in einer Familie, in der Väter anfangen, ihre Söhne, Töchter oder umgekehrt zu vergewaltigen? Wer denkt sich solche Szenarien überhaupt aus? Die Seele selbst? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn der Geist inkarniert, wählt er seine Eltern selbst. Er schaut sich die Zeitlinie an, um zu sehen, wie sie sich ihm gegenüber verhalten werden. Es gibt verschiedene Wahrscheinlichkeiten, und sie sind für ihn sichtbar. Dass der Vater schlägt, die Mutter schlägt oder jemand vergewaltigt – das ist nicht programmiert, es ist die Entscheidung der Seelen selbst, die das tun. Diese Wahl ist für den Geist sichtbar, der sie als Eltern wählt, aber nur in Form einer Wahrscheinlichkeit. Und diese Wahrscheinlichkeit beträgt nie 100 %. Denn eine 100-prozentige Wahrscheinlichkeit schließt die Entscheidungsfreiheit aus. 

	Dort wird immer gezeigt, dass dein Vater oder deine Mutter mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit diese oder jene Handlung begehen wird. Mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit aus diesem oder jenem Grund. Denn Gewalt gegen Kinder – sie geschieht auch nicht zufällig, sie geschieht auch nicht sofort. Dies sind bestimmte Prozesse in der Seele dieses Menschen, die auch in der spirituellen Welt sichtbar sind, ihre Anfänge. Wenn ein Mensch eine sexuelle Anziehung zu Kindern verspürt, ist dies sichtbar. Aber er kann es entweder am physischen Körper erkennen oder nur daran denken. Und hier liegt es in seinem Willen – ob er es in seinem Verhalten zeigt oder nicht. 

	Alla: Könnte das sein? Ich habe schon auf verschiedene Weise darüber nachgedacht. Fühlen sich bestimmte Patienten zu mir als Arzt hingezogen, denen ich helfen kann? Diese Frage hat mich schon immer interessiert. Gibt es zum Beispiel in solchen Familien, in denen eine Tragödie passiert, vielleicht eine Art Rache? Schließlich führen karmische Haken nach der Lehre von „Kassiopeia“ zu einer Veränderung der Szenarien. Wenn sich vorher der Vater so verhalten hat, tut es jetzt im Gegenteil der Sohn. Im Allgemeinen fühlt man sich irgendwo in völlig anderen Rollen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das passiert. Man nennt es „karmische Knoten“. Obwohl das nicht immer der Fall ist, kommt es vor, dass sich diese Seelen schon einmal begegnet sind und sich gegenseitig Schmerz und Gewalt zugefügt haben. Aber auch dieser karmische Knoten zwingt einen zu nichts, er ist nur eine Lektion. Und sie trafen sich zum Unterricht, um ihn im Gegenteil zu lösen. Und wenn Gewalt und Schmerz erneut auftreten, löst sich dieser Knoten nicht, sondern wird nur noch fester. Das heißt, sie bestehen diese Lektion nicht. 

	Alla: Und es stellt sich heraus, dass ich irgendwie Patienten in mein Fachgebiet ziehe, denen ich helfen kann, oder gehe ich auch ständig irgendwelche Lektionen mit ihnen durch? 

	Irina (MidgasKaus): Ihre Kuratoren, Mentoren und Engel bringen sie zu Ihnen als eine Person, die ihnen helfen kann, ihre Schwingungen zu erhöhen. 

	17:59 Ursachen psychogener Anfälle. 

	Alla: Mid, gibt es auf der Welt posttraumatische Patienten, die ihr Leben lang in diesem traumatischen Zustand verharren und dann unter Albträumen leiden? Oder noch schlimmer – sie entwickeln psychogene Anfälle mit Krämpfen? Das ist grundsätzlich sehr schwer zu behandeln. Wenn zum Beispiel Epilepsie ausgeschlossen ist, die Person aber trotzdem solche Anfälle bekommt. 

	Das heißt, die Differentialdiagnostik hat dies bestätigt – dass es keine Veränderungen im Gehirn gibt, Epilepsie ist ausgeschlossen. Zum Beispiel habe ich kürzlich einen Patienten beobachtet und versucht, ihn über eine Stunde lang aus einem solchen Zustand zu holen. Ein junges Mädchen, das durch die Gewalttaten ihres Vaters verletzt wurde, leidet sozusagen auf Russisch unter sehr starken psychogenen unbewussten Krämpfen. 

	Irina (MidgasKaus): Da muss man sich die Person ansehen. Denn wenn eine Person eine negative Blockade hat, besonders eine große, die viel Platz im Energiefeld einnimmt und viel Energie verbraucht, können bestimmte Wesen, Entitäten – zum Beispiel feinstoffliche – von dieser Blockade angezogen werden. Diese können Energie austauschen, sodass die Person einen Zustand der Fehlanpassung, räumliche Desorientierung, Krämpfe usw. erlebt. Das heißt, man muss sich die Ursachen ansehen. Denn das kann bereits eine Form des Kontakts sein. Das ist das Erste. 

	Und zweitens könnte es eine Reaktion der Körpermuskulatur auf die dort vorhandenen Stresshormone sein. Wir müssen sehen, was da los ist. 

	Alla: Gibt es so etwas nicht? … Vielleicht sollten wir Laom-Street fragen? 

	20:09 Laom-Street und MidgasKaus über die Vorteile des Führens eines Emotionstagebuchs. 

	Irina: (Laom-Street und MidgasKaus sprechen): Auf unserem Planeten ist das möglich, wir haben physische Körper. Aber nur, wenn die dort lebenden Humanoiden sich nicht an das erinnern und befolgen, was ihnen in der Schule beigebracht wird. In unserer Schule bringt man einem bei, seine Gefühle aufzuschreiben, sie auszusprechen und eine negative Erfahrung gleich zu Beginn in eine positive umzuwandeln. Das heißt, diesen Samen nicht zu einem großen, sich ausbreitenden Baum heranwachsen zu lassen. 

	Alla: Emotionales Tagebuch. Ja, übrigens, danke, Mead. Ich habe das einigen Patienten vorgeschlagen. Denn auf der Erde haben wir natürlich kein solches emotionales Tagebuch. Und manchmal ist das Ergebnis sehr lustig, aber ich arbeite sehr gerne mit Humor und anderen Dingen. Deshalb ist es natürlich wichtig, dass der Patient selbst dieses emotionale Tagebuch führt. Das ist eine sehr gute Methode. 

	21:13 Ist es möglich, psychogene Anfälle zu reduzieren? 

	Alla: Ehrlich gesagt dachte ich, Laom-Street würde sagen, dass es im Zustand epileptischer Anfälle unmöglich ist, einer Person irgendwie zu helfen. Ein solcher Zustand kann nicht unterbrochen werden, bis die Person selbst daraus erwacht. 

	Liegt möglicherweise ein Kurzschluss einiger Neuronen im Gehirn vor? Wirkt sich dies irgendwie auf die Neuronen im Gehirn aus? Dies ist nicht heilbar, und diese Zustände bleiben ein Leben lang bestehen. In sehr seltenen Fällen werden sie leichter und kürzer, aber dafür muss man sehr, sehr hart an sich arbeiten. 

	Irina (Laom-Street): Es gibt eine Methode, die hilft, die Intensität der Anfälle auch bei psychogenen Anfällen und verschiedenen Arten von epileptischen Anfällen zu reduzieren. Denn auch bei Epilepsie entsteht ein bestimmter Fokus im Gehirn nicht zufällig, sondern es gibt dort auch bestimmte Blockaden. Nur diese spiegeln sich im sechsten und siebten Chakra wider – negative Gedanken und Überzeugungen sammeln sich dort in Blöcken und stören die Arbeit des Gehirns, was solche Phänomene verursacht. 

	22:46 MidgasKaus über die Ursachen von Epilepsie. 

	Irina: (sagt MidgasKaus) Ich habe die Energie von Menschen untersucht, bei denen Epilepsie diagnostiziert wurde und die häufig diese Anfälle hatten, darunter Kinder und Erwachsene. Ich habe ihre Aura und ihre Chakren untersucht und es gab verschiedene Gründe. 

	In etwa 60 % der Fälle (zeigt) handelt es sich um eine Form des Kontakts mit feinstofflichen Zivilisationen. Es ist klar, dass sie nicht einfach kamen, sondern gezogen wurden. Und es geschah, dass während dieses Kontakts das Wesen Energie durch den Menschen leitete, woraufhin dieser das Bewusstsein verlor, die Seele in die Astralwelt hinausging und sich alle Muskeln seines Körpers zusammenzogen. Weil sein Körper auf diese Art von Energien nicht vorbereitet war. Das passiert tatsächlich. 

	Und es gibt sogar Kontakt mit Humanoiden. Irina ist zum Beispiel eine Kontaktperson von Kirkhiton. Bei mentalen Kontakten tauschten sie Energien aus. 

	24:18 Irina über ihre mentalen Kontakte mit Kirkhiton. 

	Irina: Ja, das ist passiert. Viele von uns wissen davon. Wir haben mit ihm vereinbart, dass ich Menschen akzeptiere und dass er keinen Kontakt aufnehmen soll, ohne mich zu warnen. Ich habe mit ihm vereinbart, dass er mir, wenn er mir etwas mitteilen möchte, es über MidgasKaus mitteilen kann. Er selbst möchte nicht ins Astrale kommen, sondern es lieber über MidgasKaus weitergeben. Und wenn ich allein bin, kann ich mich hinlegen und Kontakt aufnehmen, damit ich nicht wegrolle. 

	Ein Epileptiker – er liegt still, ich habe es selbst gesehen, er rollt nicht, er zittert. Ich habe es mehr als einmal gesehen. Aber bei mir ist es anders – durch den Energieaustausch gab es zusätzlich zu diesen Vibrationen starke Zuckungen, und ich konnte mich auf den Boden rollen. Und jetzt kann ich mich so hinlegen, dass ich nirgendwo hingehen kann. Nur muss ich es selbst tun und zwar zu einer Zeit, wenn ich nicht auf einer Konferenz bin, keine Leute empfange, nicht auf der Straße bin usw. Wir haben vereinbart, dass ich, wenn er mit mir reden muss (er hat es weitergegeben), es selbst tue. 

	Kirkhiton war es, der mich mit MidgasKaus bekannt machte. Und das war anfangs nicht so – er kontaktierte mich, wann immer er wollte. Unser Vertrag änderte sich, weil ich anfing, mit Menschen zu arbeiten, bei Cassiopeia zu arbeiten. Er sieht, dass ich jetzt beschäftigt bin – und das war’s. 

	Warum erzähle ich dir das? Weil der Körper auch bei Kontakt mit Humanoiden anders reagiert. Mein Körper reagiert einfach so, und ich kann nichts dagegen tun. 

	26:42 Methoden zur Neutralisierung psychogener und epileptischer Anfälle. 

	Irina (Laom Street und MidgasKaus): Ein Mensch kann sich wirklich an nichts erinnern, weil er ins Astrale gebracht wurde. Er vergisst, was dort war, es passiert wie in einem Traum. Besonders, wenn er es nicht bewusst tun kann. Dann kommt er zur Besinnung und erinnert sich an nichts. Das kann passieren, es gibt solche Formen. 

	Und in den anderen Fällen – wenn es keine Kontakte gab, aber Epilepsie – wurde dies bereits durch negative Blockaden verursacht, die sich negativ auf Neuronen auswirken und Signale senden, die sie nicht senden sollten. Das heißt, es liegt eine Aktivitätsstörung vor. Aber wenn diese Blockaden entfernt werden und sich keine neuen ansammeln, wie man sagt, dann hört das alles auf. 

	Bei psychogenen Anfällen, bei denen es keinen Fokus im Gehirn gibt, hilft Entspannung sehr gut. Dies hilft jedoch nicht sofort, Sie müssen beispielsweise ein autogenes Training absolvieren. 

	Alla: Ja, das tun wir. Wir verwenden auch Skills. Ich weiß nicht, wie verbreitet das in Russland ist. Skills ist ein sehr gutes Übungsset, mit dem man den Patienten durch Körperarbeit, bestimmte Bewegungen und Klopfen ablenken kann. Wichtig ist: rechts-links, kräftiges Klopfen, Kugeln mit Nadeln verwenden, sie über die Hand rollen, um sich von Gedanken abzulenken. Es gibt auch Übungen namens „Gedanken an Stopps“ und „Arbeiten mit einem Safe“. 

	Wir versuchen, all dies zu nutzen, um die Dinge einfacher zu machen. Dazu kommt die medikamentöse Therapie – ich verschreibe den Patienten Antidepressiva und betreue sie anschließend weiter. 

	28:59 Wie geht man mit Wut und Ärger um? 

	Alla: Eine Frage zu den fünf Phasen. 

	Der Prozess der Schockbewältigung durch Erdenbewohner umfasst fünf Phasen. Die erste Phase ist Wut. Dann folgt die Verleugnung dieser Episode im Leben eines Menschen. Dann kommt das Verhandeln – man beginnt zu verhandeln: „Warum ist mir das passiert?“ 

	Erstens ist Wut verständlich. Verleugnung ist auch verständlich. Verhandeln – „Vielleicht so, vielleicht würde ich es so machen“ – kostet auch viel Zeit. Diese Gedanken, Unterbrechungen, das ständige Eintauchen in diese Situationen. Dann Depression und schließlich Akzeptanz. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt grundsätzlich von der Einstellung der Person ab. Es hängt davon ab, wie sie die Situation wahrnimmt. Vielleicht akzeptiert sie sie gleich. 

	Was ist Wut? Sie ist eine Reaktion auf etwas, das nicht mit den Einstellungen übereinstimmt und geändert werden muss. Es ist klar, dass, wenn sich nichts ändert, bereits andere Phasen eintreten werden. Und wenn man die anfänglichen Einstellungen für die Wahrnehmung dieser Realität ändert, deren Kollision Wut verursacht hat, wird Wut nichts verursachen. Man kann sich so einstellen, dass weder Wut noch Verhandlungsgeschick noch Depression etwas verursachen. Es hängt nur von den Werten eines Menschen ab, seinen moralischen Überzeugungen, also seinen Vorstellungen von Gut und Böse, und dem Grad seines Vertrauens in Gott, seines Vertrauens in sich selbst usw. 

	Es ist möglich, sich so einzustimmen, dass einen absolut nichts mehr verärgert oder irritiert. Ich verstehe, dass dies schwierig ist, insbesondere für einen Menschen, der nicht das Bild Gottes, sondern das Bild seines Egos auf den Thron seines Herzens gesetzt hat. Aber es ist immer noch möglich. 

	Ich gebe Ihnen ein Beispiel. Vielleicht ist es für Sie eine lustige Situation. Es gibt so einen Witz, ich habe ihn gehört. 

	Zwei Mönche unterhalten sich. Einer sagt: 

	- Wie werden Menschen wütend aufeinander? Versuchen wir, mit Ihnen zu streiten. Sie leben in der Welt und streiten irgendwie miteinander. 

	Der zweite sagt: 

	- Lass es uns versuchen. Worüber werden wir streiten? 

	Sie waren gerade damit beschäftigt, einen ihrer Tempel zu bauen und Ziegel zu legen. Ein Mönch nahm einen Ziegelstein und der andere sagte: 

	- Warum hast du meinen Ziegelstein genommen? Gib ihn mir zurück. Es ist mein Ziegelstein! 

	Der zweite sagt: 

	- Nein, ich werde es nicht hergeben! Es ist mein Ziegelstein! 

	- Also liebst du mich nicht, du bist böse! Gib mir den Ziegelstein! 

	- Nun, wenn Sie das glauben, hier ist es! 

	Und ihr Skandal hörte sofort auf. Und warum gab er es ihm? Es ist nicht einmal ein Witz, es ist nur eine Parabel. Warum gab er es ihm? Weil ihm der Frieden wichtiger war. 

	Alla: Schau dir die Wurzel an, so nennt man das. 

	32:35 Ursachen für in der Kindheit eingeflößte Ängste. 

	Alla: Natürlich verstehe ich manchmal die Motivation hinter den Handlungen der Menschen nicht, aber in den meisten Fällen beruht ihr Verhalten entweder auf Angst oder einem sehr geringen Selbstwertgefühl. Wie Mead richtig bemerkte, können Menschen aus irgendeinem Grund oft nicht vergessen, was aus der Zeit der Seelenentwicklung – bis zum Alter von 15 oder 14 Jahren – an einem Wort von Mama oder Papa, einem Nachbarn oder einer Äußerung der ersten Liebe passiert ist. Das ist es! Hier beginnen Selbsthasskomplexe und die Ablehnung des eigenen Körpers. 

	Irina: Ja, ich erinnere mich. Er zeigt mir solche Beispiele aus meiner Praxis. 

	Eine Frau kommt mit bestimmten Ängsten zu mir. Wir beginnen herauszufinden: „Woher kommt diese Angst?“ Sie ist bereits 40 Jahre alt und sagt: „Ich habe Angst vor der Dunkelheit – dass jemand aus der Dunkelheit kommt und mich erwürgt.“ „Okay. Und wer könnte herauskommen?“, frage ich. 

	MidgasKaus zeigt mir gerade eine der Sitzungen. Ich möchte aber darauf hinweisen, dass wir Beispiele aus unseren Sitzungen nennen können, ohne Namen zu nennen. Selbst wenn sich jemand wiedererkennt, na und. Es ist nur ein Beispiel. Niemand weiß, dass er es ist. 

	Alla: Ich habe viele solcher Fälle. Ich würde auch Beispiele nennen. 

	Irina: Und ich fange an, Fragen zu stellen: „Was ist daran so beängstigend?“ Und sie sagt mir: „Ich sah mich als kleines Mädchen, etwa fünf Jahre alt. Ich schaute auf einen offenen Schrank, und da hingen Kleider. Es war dunkel, der Mond schien, und diese Kleider nahmen die Form einer alten Frau mit Hut an, die sich über mich beugte und aussah wie Baba Jaga. Deshalb hatte ich Angst, dass sie mich jetzt umbringen würde.“ 

	Ich sage: „Okay, Baba Jaga ist gekommen. Aber warum hast du nicht gedacht, dass sie gekommen ist, im Gegenteil, um mit dir zu reden, dich zu unterstützen, dir gute Energie zu geben? Warum hast du sofort gedacht, dass sie dich töten will? Okay, ich habe dich gesehen – na und?“ 

	Sie antwortete, dass sie bereits mit fünf Jahren wusste, dass Baba Jaga Kinder nimmt, sie auf eine Schaufel legt und in den Ofen schiebt. „Wenn sie zu mir kommt, bedeutet das, dass sie dasselbe mit mir machen wird.“ Ganz logisch übrigens. Der Verstand eines Kindes ist instinktiv und sehr logisch. 

	Und ich fragte: „Woher wussten Sie, dass sie genau das tat? Wer hat Ihnen davon erzählt?“ Sie antwortete, dass sie mit fünf Jahren auch einen Film im Fernsehen gesehen hatte, in dem Baba Jaga Kinder in den Ofen steckte. Ich fragte sie: „Was haben Sie gefühlt, als Sie das im Fernsehen gesehen haben?“ Sie sagte, dass ihr die Kinder leid taten, die in den Ofen gesteckt wurden, weil es ihnen weh tat! 

	Ich fragte: „Wie war Ihre Einstellung? Haben Sie geglaubt, dass das, was passierte, wahr war?“ Sie sagte: „Hundertprozentig. Denn wie hätte ich glauben können, dass sie etwas zeigen würden, was nicht wahr ist?“ 

	Wie gefällt Ihnen dieses Beispiel? 

	Alla: In der Seele eines Menschen beginnt ein sogenannter Stein zu wachsen: Gestern war nichts, und dann geschah etwas – und es begann! Die Behandlung besteht darin, diesen Grund herauszufinden, ihn zu erkennen und zu akzeptieren. 

	37:06 Laom Streets Ratschläge zur Kindererziehung. 

	Irina: (Laom-Street) Tatsächlich ist es besser, solche Bilder vor der Schule überhaupt nicht zu zeigen. Bis das Kind in die Schule geht und eine gewisse Kritikfähigkeit entwickelt. Denn Kritikfähigkeit entwickelt sich im Umgang mit anderen Kindern, wenn das Kind bereits versteht, dass sie übertreiben, täuschen und die Wahrheit verdrehen können. Und ein Kind, das das noch nicht erlebt hat, versteht nicht, wie das überhaupt möglich ist. Deshalb ist alles in ihm niedergeschrieben, wie auf einem leeren Blatt und als Wahrheit. 

	Zeigen Sie einem solchen Kind, dass Baba Jaga das tut – es wird wirklich denken, dass sie irgendwo lebt, dass sie Kinder fängt (und es ist auch ein Kind!), dass sie sie in den Ofen steckt und isst. Für es wird das derselbe Teil der Welt sein wie für Sie, wenn Sie zum Beispiel die Nachrichten sehen, diese und jene Preise für Lebensmittel oder etwas anderes. Sie haben gerade die Nachrichten gesehen. Für sie wird es genauso sein. Genauso, wenn Sie ein Buch lesen, und es wird dort geschrieben stehen. 

	In seiner Wahrnehmung liest man ihm nicht nur ein Märchen vor, sondern vermittelt ihm Neuigkeiten, Informationen und Daten über die Welt. Daher sollten Märchen, Geschichten, Filme, Spiele, Gedichte und Lieder, in denen Gewalt vorkommt, besser auf die Schulzeit verschoben werden, um keine Blockaden zu provozieren. Und vor der Schule, wenn sich das Gedächtnis noch bildet und alle Weltanschauungskonzepte (wir nennen es das Fundament) gebildet werden, empfehle ich, Kinder möglichst nur mit lebendigen Bildern zu umgeben. 

	39:11 MidgasKaus über die Untermieter und ihre Erscheinungsformen im Menschen. 

	Alla: Ich wollte nach den sogenannten Untermietern fragen. Ich habe auch meine eigenen Beobachtungsstatistiken. Es gibt Patienten, die nach erfolglosen Selbstmordversuchen mit dem Gefühl herumlaufen, als ob jemand in ihnen zu leben begonnen hätte. Und es kommt so weit, dass sie eine ganze Brigade dort haben: 12 Personen, 10 Personen. Ich verstehe nicht – ist es das Gehirn oder ist das wirklich Mystizismus? 

	Irina (MidgasKaus): Das ist Kontakt mit Wesenheiten. Davon kann es viele geben: Humanoide, Plasmoide, feinstoffliche und körperlose Geister, und es kann beides geben, und noch andere, und noch andere. Es kann viele davon geben. 

	Natürlich werden Sie fragen, warum manche sie dann spüren und andere nicht? Nehmen wir eine beliebige Psychose, nicht unbedingt Schizophrenie, sondern beispielsweise eine Alkoholpsychose, eine beliebige Intoxikationspsychose, dasselbe Atropindelirium und so weiter. 

	(Irina) Sie versteht, wovon Sie sprechen. 

	Alla: Deshalb, Ira, bin ich mit dir befreundet, ich liebe dich. Weil du das nicht wissen kannst. Die psychologische Barriere verschwand, als ich dich diese Worte wiederholen hörte: Mir wurde klar, dass nicht du es warst, der mir alles erzählte. 

	Irina (MidgasKaus): Menschen erleben diese Zustände unterschiedlich. Und manche haben visuelle Empfindungen, manche spezifische Visionen, Bilder. 

	Alla: Halluzinationen. 

	Irina (MidgasKaus): Visuelle Halluzinationen, das heißt, bestimmte Figuren, Gesichter oder einfach nur Blitze. Bei anderen sind es Stimmen. Bei anderen ist es beides gleichzeitig. Und bei wieder anderen löst dieser Zustand einfach bestimmte Körperempfindungen aus, zum Beispiel Senesthopathie. Wenn man versteht, dass nichts wehtut, sondern etwas aus einem herausgezogen oder in einen hineingeführt wird und diese Dinge beginnen, jede einzelne Zelle von einem zu kontrollieren. 

	Alla: Es ist interessant, dass das Wort „Senestopathie“ in Europa überhaupt nicht verwendet wird. Woher kennt er dieses Wort? Es ist ein Begriff eines rein russischen Psychiaters. Bei mir heißt es „Körperhalluzinationen“. 

	Irina: Erstens hat er all diese Dinge studiert. Und zweitens kann er seine Gedanken mit meinem Wortschatz ausdrücken. Er sagt es nicht auf Englisch – ich kann es einfach nicht. Ja, ich habe etwas gelesen, obwohl ich keine medizinische Ausbildung habe. 

	Alla: Nun, du hast mich überrascht, einfach überrascht! Wunderschön, ja! 

	42:22 Kontaktarten bei der Kommunikation mit Entitäten. 

	Irina (MidgasKaus): Warum so unterschiedliche Erscheinungsformen? Es scheint eine einfache Frage zu sein: Warum sieht in diesem Zustand nicht jeder? Und warum hört in diesem Zustand nicht jeder? Und warum sprechen in diesem Zustand manche mit jemandem, während andere vor ihnen weglaufen? Und so weiter. Weil Menschen unterschiedliche Sensibilität haben. Wenn Wesenheiten zu ihnen kommen, bedeutet das, dass sie ihnen etwas geschenkt haben. 

	Es gibt Menschen, deren drittes Auge, das sechste Energiezentrum, nicht aktiv ist. Das sechste Energiezentrum ist nicht nur das dritte Auge, mit dem ein Mensch Gestalten sieht. Es ist ein umfassenderes Konzept, das die Sensibilität für alle Formen des Kontakts umfasst, einschließlich Gehör, Tastsinn usw. Dabei kann es einfach aktiviert sein oder auch nicht. Und wenn es nicht aktiviert ist, wird er, selbst wenn ihm Wesen ins Ohr schreien, nichts verstehen, hören oder sehen. Sie flimmern vor seinen Augen, und er sitzt da und sieht nichts. 

	(Irina): Ja, das kommt vor. Es kamen auch Frauen zu mir und sagten: „Ich hatte die Idee, zu deinem Höheren Selbst zu gehen. Ich verstehe nicht, warum mich das schon seit Tagen verfolgt. Genau das ist es – „Geh zu Irina, geh zu Irina!“ Sie nehmen es als Gedanken wahr. Sie kommt auf mich zu und ich schaue: Sie hat diesen Ball mit Augen auf ihrer Schulter. Und sobald sie auf mich zukommt, springt dieses Plasmoid praktisch auf mich und schreit: „Bring sie zum Höheren Selbst!“ Er schreit mich an und ich sage: „Was schreist du? Ich kann dich perfekt hören. Ich bringe sie jetzt.“ 

	Das heißt, er hat sich bereits daran gewöhnt, der Plasmoid, dass ihn niemand hören kann. Und er möchte Kontakt zu seiner Kontaktperson aufnehmen und ist deshalb bereits heiser geworden und schreit. Und sie nimmt es einfach als Gedanken wahr. Sie hat keine solche Sensibilität. Und um sie zu entwickeln, gibt es natürlich verschiedene Methoden. 

	Es ist klar, dass ich Chips habe. Aber es gibt noch andere Methoden: Aktivierung der Chakren, Erweiterung des spirituellen Kanals, Reinigung des spirituellen Herzens. Das heißt, man arbeitet mehrere Jahre, macht einige Energiepraktiken – Meditation, Yoga, Pranayama, liest Mantras, und allmählich beginnt es sich von selbst zu aktivieren, ohne Chips. Auch solche Fälle gibt es. Denn die Leute, die zu mir kamen, waren sehr sensibel: Sie sehen, hören, sprechen, aber sie haben keine Chips. Das heißt, sie sind ohne Assistent auf ihrem spirituellen Kanal. 

	45:34 Seelenwanderung als Kontaktform. 

	Alla: Irochka, siehst du, das ist alles super, ausgezeichnet, ein sehr gutes Beispiel. Nur das Prinzip ist überhaupt nicht klar. Mead sagte, dass die Schutzengel solche Siedler sozusagen nicht zulassen werden. Aber wenn sich eine Person im Koma befindet, siedelt sich, wie ich gelesen habe, sogar ein völlig anderes Wesen an. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn er im Koma liegt, besteht möglicherweise eine Seelenwanderungsvereinbarung. Dies gilt jedoch nicht als Seelenwanderung. In unserer Interstellaren Union wird dies als eine Form des Kontakts angesehen. Dies ist übrigens ein sehr seltener Fall. Wenn eine Seele im Einvernehmen mit ihren Kuratoren, ihren Engelberatern, geht und ihren Körper einer anderen Seele übergibt, die sich noch an sie anpassen muss. 

	Warum geht die kommende Seele darauf ein? Sie hat zum Beispiel eine Mission, möchte aber nicht die Kindheitsphase oder etwas anderes durchlaufen. Und dann müssen diese beiden Seelen in ihren Schwingungen übereinstimmen, die neue Seele muss lernen, den Körper eines anderen, völlig anderen zu kontrollieren. Übrigens tut sie das nicht immer sehr schnell oder richtig. Es kommt vor, dass sie nicht einmal weiß, wie sie einen Schritt richtig machen oder ihren Blick fokussieren soll. Denn sie ähnelt einem Menschen, der, sehr bildlich gesprochen, einen Traktor fuhr und dann hinter den Bus gesetzt wurde. Die Knöpfe scheinen vertraut zu sein, aber er fährt, bildlich gesprochen, bereits anders. 

	47:29 Der Einfluss von Organtransplantationen auf die ätherischen Matrizen des Körpers. 

	Alla: Und wenn Organe transplantiert werden, zum Beispiel Herz, Leber oder Lunge, wird dann auch ein Stück Energie verloren? Denn einer meiner Freunde begann nach einer Herztransplantation plötzlich, Milchprodukte zu trinken und Kakteen zu züchten. Er bekam das Herz einer schwarzen Frau. Und er verlor das Interesse an Dingen, die ihm vorher Spaß machten. 

	Irina: Sehr interessant! 

	Alla: Es gibt keine solche Bemerkung? 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt einen Einfluss. Denn jedes Organ hat eine ätherische Matrix. In dieser Matrix ist die astrale und mentale Energie gespeichert, also die Energie der Seele. Das ist nicht die Seele selbst, sondern ihre Spuren, sozusagen eine Art Energieaufzeichnung. Bei einer Organtransplantation wird nicht gewartet, sondern sofort transplantiert, damit die Organe nicht absterben und am Leben bleiben. Und was sind lebende Organe? Das heißt, sie haben noch eine ätherische Matrix. Und wenn sie in eine andere Matrix transplantiert werden, entsteht eine Wechselwirkung zwischen der ätherischen Matrix dieses Organs und dem ätherischen Feld dieses Menschen. Hinzu kommt die Wechselwirkung zwischen physischen, immunologischen usw. Parametern. 

	Auch auf ätherischer Ebene gibt es Wechselwirkungen, deren Ausmaß jedoch nicht immer gleich ist, sondern von der Stärke der Energie abhängt. Es gibt so etwas wie die Stärke und Dichte des Feldes. Wie stark und dicht das Feld eines Menschen ist, hängt vom Aktivierungsgrad seiner Chakren ab. Je stärker seine Chakren im Verhältnis zum idealen Indikator, der ihm bei der Geburt gegeben wurde, aktiviert sind, desto stärker und dichter ist sein Feld, desto aktiver, charismatischer und nebenbei auch erfolgreicher ist er. 

	Sie kann nachlassen, wenn ein Mensch beispielsweise nicht genug geschlafen hat, Hunger hat oder auch nur wenig trinkt. Es sind gerade rein physische Parameter, die Energie rauben. Verschiedene Krankheiten, chronische und entzündliche Prozesse, alle Arten von Parasitenbefall usw. entziehen dem Ätherkörper ebenfalls Energie, Lebenskraft. Denn der physische Körper wird durch verschiedene rheumatische Entzündungen, Gefäßentzündungen usw. geschädigt. 

	Wie Sie wissen, erhöhen sie den Spiegel des C-reaktiven Proteins. Und was bedeutet das? Dass die Zellen zerstört werden. Und wenn die Zellen zerstört werden, muss der Ätherkörper sie reparieren, und das verbraucht seine Ressourcen. 

	Alla: Ich trinke jetzt Cassiopeia Energy und kann es jedem empfehlen. 

	Irina: Verstehst du, wovon er spricht? 

	Alla: Ja, ich verstehe, worum es geht. Aber ich denke, dass auch Umweltverschmutzung und positive Rahmenbedingungen eine Rolle spielen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, natürlich. Verschiedene schlechte Angewohnheiten beeinflussen diese Vergiftung ebenfalls. Was ist eine schlechte Angewohnheit? Es ist der systematische Gebrauch jener Substanzen (nicht ein einmaliger oder seltener Gebrauch, sondern der systematische Gebrauch von Substanzen jeglicher Art), die dem Körper schaden. 

	51:13 Über die Besonderheiten der Seelen von Haustieren. Zeitpunkt der Reinkarnation der Hundeseele. 

	Alla: Zwei Fragen. Zum Beispiel Assistenzhunde. 

	Haben Hunde im Allgemeinen ein gemeinsames mentales Feld oder eine Art Programm, um einer Person gemäß einer gemeinsamen Matrix zu helfen? Denn jeder Hund verhält sich in vielen Situationen sehr ähnlich. Ich meine untrainiert. Ist die Bedeutung klar? 

	Irina (MidgasKaus): Für Hunde, die heute geboren werden, sind die Seelen, die von plasmoiden Zivilisationen für sie geschaffen werden, Einzeltierseelen. Aber sie werden jetzt anders geschaffen als für Tiere, die in der Wildnis leben. Denn ihre Energiematrix, ihre Instinkte, das Herz ihrer Seele sind bereits völlig anders als die derjenigen, die in der Wildnis leben. 

	In freier Wildbahn ist der Instinkt der Angst vor dem Menschen zum Zwecke der Selbsterhaltung ausgeprägter. Und bei Katzen, Hunden und anderen Haustieren – zum Beispiel den sogenannten Haltungs- und Fütterungstieren: Kühen, Schweinen usw. – haben sie auch andere Instinkte als ihre wilden Vorfahren. Denn in jenen Seelen, die speziell für Haustiere geschaffen wurden und die Menschen zu dem einen oder anderen Zweck züchten, stecken bereits Loyalität und Sympathie für den Menschen. 

	Alla: Ist es möglich, dass Tierseelen in irgendeiner Rasse wiedergeboren werden? Kann es sein, dass ein Hund stirbt und dann plötzlich irgendwo auf der Autobahn ein anderer Hund mit derselben Seele gefunden wird? 

	Irina (MidgasKaus): Auf jeden Fall braucht sie Zeit, um wiedergeboren zu werden. Normalerweise, wenn wir über Hunde sprechen, reinkarnieren sie im Durchschnitt viel schneller als intelligente Geister. Im Durchschnitt dauert es 1 bis 3 Monate, bis sie wiedergeboren werden. 

	53:28 Gründe für die Ablehnung des eigenen Körpers bei psychisch kranken Menschen. 

	Alla: Noch eine Frage. Ich treffe jetzt sehr oft Patienten, die ihren Körper einfach misshandeln. Es fühlt sich an, als würden sie sich an sich selbst rächen. 

	Irina: Wie das? 

	Alla: Zuerst verschiedene Piercings, dann diese Tattoos auf den Augen, unter die Haut implantierte Eisenkugeln, Tattoos in Form von Pilzen, Kreuzen, Särgen. Es gibt keine einzige freie Stelle am Körper! Dann beginnen die sogenannten „Borg-Linien“ [Hinweis: In Russland nennt man das „Selbstverletzung“ – ein Verhalten, bei dem sich eine Person selbst verletzt]: Patienten beginnen im Moment innerer Anspannung einfach, ihre Haut mit Klingen so stark aufzuschneiden, dass ihr Körper, wenn sie dies 30 Jahre lang tun, davon mit dichten Narben bedeckt ist. 

	Irina: Frage? 

	Alla: Warum so ein Hass auf deinen Körper? 

	Irina (MidgasKaus): Es ist seit langem bekannt, dass Menschen mit einer Neigung zu verschiedenen dysphorischen Zuständen über bestimmte Mittel verfügen, diesen inneren Schmerz loszuwerden. Die Seele schmerzt innerlich, aber man kann diesen Schmerz nicht loswerden, zum Beispiel durch eine Beleidigung, weil er gesellschaftlich verurteilt und bestraft wird. Und wenn ein Mensch beginnt, sich selbst zu schaden, spürt er, dass äußerer körperlicher Schmerz ihn von inneren seelischen Schmerzen und Erfahrungen ablenkt. 

	Dies wird seit langem untersucht. Zum Beispiel bei epileptoiden Persönlichkeitstypen, die in Momenten akuter emotionaler Belastung oft einen Nagel oder ein Messer in ihr Bein stechen, um nicht zu explodieren. Dies ist ein bestimmter Persönlichkeitstyp. Wir untersuchen auch Persönlichkeitstypen. Es gibt verschiedene Tests, es gibt verschiedene Klassifikationen und Namen von Varianten der sogenannten „psychischen Radikale“, es gibt eine Klassifikation nach Soziotypen. 

	Alla: Haben sie auch Narzissen? 

	Irina: Er spricht jetzt mehr über Menschen. Das heißt, sie haben diese Tests studiert. 

	Alla: Die narzisstische Persönlichkeitsstörung ist mittlerweile ein Problem für die gesamte Gesellschaft. Egoisten, Narzissten – das ist auch eine Persönlichkeitsstörung. Auch psychopathische Persönlichkeitsstörungen oder emotional instabile Persönlichkeiten, die letztendlich, wie Mead sagte, unter innerem Stress anfangen, sich selbst zu verspotten. Sie werden auch „Kaktusmenschen“ genannt, weil sie Angst haben, jemandem zu vertrauen oder sich zu öffnen. Das kann auch genetisch bedingt sein oder aus der Kindheit stammen. 

	56:45 Kann man „psychischen Radikalen“ helfen? 

	Irina: Jetzt sagt man, dass solchen Menschen erstens nur geholfen werden kann, wenn sie es selbst wollen. Und zweitens kann ihnen nur durch Aufklärungsarbeit geholfen werden, indem man ihre Unwissenheit in spirituellen Angelegenheiten beseitigt, das heißt, indem man ihnen erklärt, dass es einen Weg gibt, das Leiden loszuwerden. Für sie gibt es tatsächlich einen Weg zu Glück, Harmonie, Liebe, gesellschaftlicher Anerkennung und der Erfüllung ihrer Wünsche und Träume. Tatsächlich gibt es einen solchen Weg. 

	Erstens, erklären Sie, dass niemand diesen Weg anstelle dieser Person gehen wird. Das heißt, dass er die Verantwortung auf sich selbst übernimmt. Und zweitens ist Hilfe in diese Richtung möglich, aber nur, wenn die Person selbst an sich arbeiten und alles aus ihrer Seele entfernen möchte, was sie am Glücklichsein hindert. Wenn sie damit einverstanden ist, sagen Sie: „Ja, ich bin bereit, an mir zu arbeiten und aus meiner Seele zu entfernen, was ich selbst geschaffen habe. Ja, ich habe es selbst geschaffen und bin bereit, aus meiner Seele alles zu entfernen, was mich daran hindert, geliebt zu werden, zu lieben, glücklich zu sein und das Licht in meiner Seele zu spüren.“ 

	Dies bezieht sich auf spirituelles Licht. Was ist Licht und Dunkelheit? Es ist klar, dass dies ein universelles menschliches Bild ist, das für jeden verständlich ist. Normalerweise sagt man: "helle Gefühle", "helle Stimmung". Das heißt, dieses Bild des Lichts in der Seele wird für absolut jeden verständlich sein, unabhängig von Bildung und Weltanschauung. 

	58:30 Besonderheiten der Kommunikation mit dem Höheren Selbst von Menschen mit psychischen Störungen. 

	Irina: Wenn er also sagt: „Ja, ich bin bereit, mir selbst zu helfen. Ich bin bereit, diesen Weg zu gehen und die Steine, die ich dort hingelegt habe und die mir das Licht verdunkeln und mich unglücklich und leidend machen, aus meiner Seele zu ziehen.“ Dann kannst du ihm sagen: „Das ist nur durch ein Gespräch mit dem höchsten Teil deiner Seele möglich. Das ist ihr höchster Teil in Bezug auf Wissen und Weisheit. Alle Erfahrungen, die du durchlebt hast, sind dort gesammelt, alle Erfahrungen des Universums sind dort gesammelt.“ 

	Das heißt, man kann ihm ganz bildlich erklären, was das Höhere Selbst ist. Nicht unbedingt in esoterischen Begriffen. Man kann dasselbe auch psychologisch sagen: „Es ist einfach der höchste Teil deiner Seele, deines Selbst, deines Bewusstseins.“ Man kann sogar von Überbewusstsein sprechen. Oder der Begriff „kosmisches Bewusstsein“ ist heute sehr gebräuchlich, also das Bewusstsein des gesamten Kosmos. Sagen wir: „Unsere Erde befindet sich im Weltraum, und ein Teil dieses kosmischen Bewusstseins befindet sich im Gehirn eines jeden Menschen.“ 

	Alla: Und das Unterbewusstsein? 

	Irina: Unterbewusstsein? Es ist besser, damit zu arbeiten und das Vergessene hervorzuholen. Und das Überbewusstsein ist die Quelle der Hinweise, wie man aus dem Unterbewusstsein herauskommt. Das heißt, „unter“ ist unter und „über“ ist über. Das sind also leicht unterschiedliche Dinge. 

	Wenn er selbst sagt, und Sie ihn nicht überzeugen können: „Ja, ich bin bereit, mit meinem Überbewusstsein zu sprechen, ich bin bereit, mit dem höheren Teil meiner Seele zu interagieren und ihn um Hilfe zu bitten“, können Sie sagen: „Der höhere Teil der Seele ist ein sehr langer Name für eine Sitzung. Sie werden ihn ansprechen. Es wäre kürzer, ihn das Höhere Selbst zu nennen.“ Der höhere Teil meiner Seele ist sehr lang und unpraktisch. Sie müssen ihm erklären, dass es hier praktischer und logischer ist, den Begriff „Höheres Selbst“ zu verwenden. 

	Wenn er „Ja, okay“ sagt, kannst du ihm die Regeln der Sitzung erklären. Das Höhere Selbst befindet sich in der spirituellen Welt, also in der Welt, in der es keinen Körper gibt. Es gibt dort keinen Körper, in dem es mit einer Stimme sprechen könnte, daher kann es Fragen nur mental beantworten. Erkläre ihm also die Regeln. Sag ihm, dass du für den Erfolg den ersten Gedanken aussprechen musst, der dir in den Sinn kommt. Und erkläre ihm sofort: „Wenn du zweifelst und versuchst, eine Antwort zu finden, wirst du keinen Erfolg haben.“ 

	Wenn er sagt: „Ja, okay, ich sage den ersten Gedanken. Ich bin bereit, es zu versuchen“, dann ist es bereits möglich, die Methoden anzuwenden, die zum Höheren Selbst führen. Und natürlich zuerst Fragen zu den Blockaden stellen. Bei einer schweren psychischen Erkrankung fragen wir nicht einmal nach dem Zweck oder den Kuratoren. Wir beschäftigen uns zuerst mit den Blockaden, da diese die Informationen verzerren. 

	Wenn wir einen Menschen bereits zum Höheren Selbst geführt haben, drücken wir uns erneut in der ihm vertrauten Sprache aus, damit er darin nicht verwirrt wird. 

	Danke Alla für die interessanten Fragen. Danke Laom-Street und MidgasKaus für die interessanten Antworten. Danke, liebe Zuschauer, fürs Ansehen dieses Videos. Danke an mein Höheres Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Danke, dass ihr bei uns seid. Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	12. Juni 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Alla Valman ist Psychotherapeutin; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Laom-Street ist ein Vertreter des Planeten Burkhad in der Kommission der Interstellaren Union für Kontakte mit jungen Rassen, einschließlich Erdlingen, und ein Neurophysiologe. 

	Warum entscheiden sich Seelen für eine Inkarnation mit Autismus? 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/pochemu-dushi-vybirayut-opyt-voploshcheniya-s-auti  

	 

	MidgasKaus antwortet: 

	Ich kann nur allgemein antworten, aber jeder Fall ist individuell. Ich kann sagen, dass viele solcher Seelen inkarnieren und die Eigenschaften ihres Körpers im Voraus kennen. Aber die Eigenschaften des Körpers verändern sich mit der Zeit, die Lebensbedingungen können sich verbessern oder verschlechtern. Aber im Moment der Geburt kennt der Geist alle Eigenschaften seines Körpers. Er kann aus verschiedenen Gründen bereit sein, diese Erfahrung zu machen. Zum Beispiel, um die Eigenschaft der Demut in sich zu entwickeln. Ja, es ist wie Demut, es ist das Leben in der Gesellschaft als solch ein besonderer Mensch. Denn ein Kind wächst zu einem Erwachsenen heran, der bestimmte Erfahrungen macht. Und es kommt vor, dass der Geist Schwierigkeiten durchmachen muss, um seine Schwingungen zu erhöhen. Das ist nicht für jeden typisch, aber für manche Geister ist es notwendig, sonst können sie das Licht nicht wertschätzen und beginnen, sich egoistisch zu verhalten. 

	Es gibt solche Seelen, die, wenn sie Glück und Wohlstand im Leben haben, anfangen, sich egoistisch zu verhalten und alles um sich herum zu zerstören. Sie verbreiten dieses Glücksgefühl nicht an andere, sondern beginnen, vor ihnen stolz zu sein. Und da solche Geister niedrige Schwingungen in sich angesammelt haben, können sie ein Bedürfnis nach solcher Demut entwickeln. Dies ist der erste Grund. 

	Solche Geister inkarnieren in Körpern mit verschiedenen genetischen Abweichungen, mit Zerebralparese, Geburtsverletzungen, mit Down-Syndrom, verschiedenen oligophrenen, schizophrenen Zuständen (je nach Ihrer Medizin) oder mit Pathologien der Entwicklung von Seh-, Hör- und Sprachorganen, d. h. der Kommunikation mit der Welt verschiedener Art. Wenn der Geist aus genau diesem Grund in diesen Körper kam, dann ist sein Entwicklungsstand meist durchschnittlich, irgendwo zwischen dem 9. und 12. Er kann niedriger sein, aber der Stand zum Zeitpunkt der Inkarnation ist selten höher. 

	Es kommt vor, dass der Geist eines Kindes mit den Geistern der Eltern verhandelt, wenn diese sich noch alle in der Geistigen Welt befinden, damit ihre Eltern einen Geist in einem kranken Körper geboren bekommen, damit er die Eltern lehren kann, auf sich selbst aufzupassen und ihm Liebe zu zeigen. Es kommt vor, dass ein Engel in einem solchen Körper geboren wird, um die Eltern, die Großmutter und den Großvater zu lehren. Bei seiner Geburt wählt er den Familienegregor als Ganzes aus. Es kommt vor, dass er geboren wird, um Liebe zu lehren. Es kommt vor, dass er geboren wird, um die Eltern zu versöhnen, zum Beispiel wenn sie sich scheiden lassen. Verschiedene solche Dinge. Und es gibt eine Kombination dieser Gründe. 

	Zeitstempel: 01:04, #333 Autismus bei einem Kind. Warum werden autistische Kinder geboren? Besondere Kinder, Zerebralparese, Asperger-Syndrom, Epilepsie, ASD. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Spezialist für Biologie, Psychologie und außerirdische Lebensformen. 

	August 2021 

	Streit. Wahr. Richtig. Diskussion 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/spor-istina-pravota-diskussiya  

	Sie sagen: „Die Wahrheit entsteht im Streit.“ Unterschiedliche Menschen verstehen unter dem Wort „Streit“ unterschiedliche Dinge. Wenn die Wahrheit in einem hochschwingenden Streit entsteht, dann wird sie nur dann geboren, wenn es jemanden gibt, der die Wahrheit hervorbringt. Und wenn diejenigen, die streiten, die Wahrheit nicht hervorbringen, werden sie sie begraben. Sogar die, die es war. 

	Die Wahrheit kann unter Unmengen von Ärger, Verurteilung und Ablehnung begraben sein, was das menschliche Herz unempfindlich macht, Wahrheit von Lüge zu unterscheiden. Ich möchte sagen, dass die Wahrheit nicht in einem Streit entsteht, sondern Lügen. Nicht nur Lügen können entstehen, sondern auch Hass. 

	Regeln für die Durchführung von Diskussionen in der Interstellaren Union 

	Wenn Sie eine SMS schreiben, schreiben Sie nur über das Thema der Diskussion, liefern Sie Fakten, analysieren Sie diese und bewerten Sie insbesondere nicht die Emotionen des Gesprächspartners. Wenn Sie vom Diskussionsthema, beispielsweise Impfung, deren Nutzen oder Schaden, zu den Worten „Sie sind empört“ oder „Sie sind irritiert“, „beleidigt“ übergehen, versetzt dies die Person in die Lage, ihre Emotionen zu rechtfertigen. 

	Auch wenn Sie sehen, dass dies tatsächlich der Fall ist, dass die Person empört ist und ihren Standpunkt beweisen möchte, denken Sie daran, dass der Wunsch, seinen Standpunkt zu beweisen, völlig normal ist. Zu diesem Zweck beginnt die Person eine Diskussion. 

	Schreiben Sie nicht über die Qualitäten der Person, die auf der anderen Seite argumentiert. Kommentieren Sie nicht ihre moralischen Grundsätze, ihren Intelligenz- und Wissensstand – all das ist irrelevant. 

	Richtigkeit 

	Was ist Richtigkeit? Richtigkeit ist ein Gefühl der Richtigkeit. Seine Richtigkeit zu beweisen bedeutet, seine Wahrheit, sein Licht, so wie man es versteht, an andere weiterzugeben. Diskussionen beginnen, wenn die Vorstellung von Wahrheit auseinandergeht. 

	Haltung gegenüber dem Gegner in der Interstellaren Union 

	Wir haben in der Schule neben Psychologie ein Fach namens „Interaktion mit anderen“. Wie bei Ihnen – „Psychologie der Kommunikation“. Es wird in der Oberstufe unterrichtet. Wir lehren, wie man seine Gedanken ausdrückt, auch in Diskussionen. Wie man eine Diskussion richtig führt, wie man die Gedanken des Gegners versteht, wie man dem Gegner in seiner Sprache sagt, was man selbst versteht. 

	Die Hauptsache ist, Ihren Gegner nicht als Gegner zu behandeln, sondern als denselben göttlichen Geist wie Sie, der dieses Thema jedoch aus einem anderen Blickwinkel, von einer anderen Ebene aus betrachtet. Er ist einfach anders. 

	Hören Sie auf, Menschen in Hierarchien höherer und niedrigerer Ebenen einzuteilen. Das führt zu nichts. Auf der höchsten Ebene der spirituellen Welt, in der Engelwelt, unterscheidet sich ein Engel von einem Dämon dadurch, dass er in jedem Menschen göttliches Licht sieht. Je mehr Licht er in einem Dämon sieht, desto höher ist seine eigene Ebene. 

	Seelen mit hohen Schwingungen können es, insbesondere in der Kindheit, sehr schwer haben, in unserer Welt zu leben. Engel haben es besonders schwer, da ihnen unsere Realität zu hart erscheint. 

	Timecode: 00:20, #338 Die Wahrheit entsteht im Streit. Wie führt man eine Diskussion richtig? Psychologie der Alien-Kommunikation. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Interaktion mit der materiellen Welt. 

	September 2021 

	Kleidung für die Reise ins Astrale. Wie kann man sich nicht täuschen lassen? 

	 https://blog.cassiopeia.center/odezhda-dlya-vyhoda-v-astral-kak-ne-byt-obmanutym  

	Frage : Wie sollte man sich kleiden, wenn man in den Astralkörper hinausgeht? Und wie sieht ein Mensch im Astralkörper überhaupt aus? Die Leute fragen sich, ob es notwendig ist, im Astralkörper Kleidung zu tragen. 

	LiShioni lächelt und sagt, dass man, um in die Astralebene zu gelangen, seinen besten Anzug neben sich legen muss. Wenn man in die Astralebene geht, zieht man ihn an. Das ist ein Witz. 

	Sie können Astralreisen in beliebiger Kleidung oder ganz ohne Kleidung durchführen. Der Astralkörper nimmt die Form des physischen Körpers an, sofern Sie seine Form nicht gezielt durch Gedanken verändert haben, in welcher Kleidung er sich befinden wird. Am häufigsten kommt es vor, dass der Astralkörper in seiner üblichen Kleidung erscheint, die sich im Unterbewusstsein eines Menschen befindet. 

	Das heißt, wenn Sie kein bestimmtes Bild des Astralkörpers erstellen, kann er jedes beliebige Bild annehmen. Der Astralkörper kann beispielsweise jede beliebige Kleidung tragen, die Sie derzeit am physischen Körper tragen, und wenn Sie im Astralkörper darüber nachdenken, wie Ihr Astralkörper auf andere wirkt, nimmt er dieses Bild an. Einschließlich Kleidung, Gesichtszügen usw. 

	
Wie kann man Astralreisen sicher gestalten? 

	Maxime: Sie können also in der Astralwelt die Gestalt eines Reptils annehmen? 

	Irina: Wenn Sie sich dieses Bild genau vorstellen können, dann ja, natürlich. 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass viele Heiler, die Reptilien sehen, einfach von Witzbolden getäuscht werden, die diese Bilder annehmen können? 

	Irina: Das können sie. Und die Reptilien können die Gestalt weißgeflügelter Engel annehmen. Es ist nicht schwer für sie. 

	Maxime: Woher wissen wir, dass es sich um Ashtar handelt und nicht um ein Reptil, das die Gestalt von Ashtar angenommen hat? 

	Irina: Wenn Sie die Energie des Reptils nicht kennen, werden Sie sie nicht verstehen. Nur durch die Antworten. Sie können sie nicht durch das Bild selbst verstehen. Sie kann leicht akzeptiert werden. 

	Maxime: Um etwas zu verstehen, ist also Feedback notwendig? 

	Irina: Ja. Sie müssen verstehen, dass ich beispielsweise Reptilien, Anthropomorphe, Insekten, Plasmoide und viele andere Rassen absolut gleich behandle. Für mich ist jeder ein Kind Gottes, jeder ein Kind des Lichts. Und diejenigen, die vom Pfad des Lichts abgekommen sind, durchlaufen ihre eigene Lektion der Rückkehr zu diesem Licht, und die gesamte Rasse ist nicht für sie verantwortlich. Wenn Ashtar Sheran nun zu Ihnen oder jemand anderem kommt und das Gegenteil behauptet, dann bin ich es nicht. 

	Maxime: Die meisten Kontaktpersonen sind nicht so weit fortgeschritten. Sie arbeiten intuitiv. Wie können Sie sicher sein, dass die Person vor Ihnen diejenige ist, die sie vorgibt zu sein? 

	Irina: (Ashtar Sheran sagt) Die Frage muss gestellt werden. Wenn Sie daran zweifeln, dass ich es bin, Ashtar Sheran, dann kann diesem Wesen, das meine Gestalt angenommen hat, die Frage gestellt werden: „Zeige dich im Licht Gottes, wer bist du?“ Wenn er eine andere Gestalt annimmt, als die, die er wirklich ist, sei es ein inkarnierter Geist, ein Humanoid, ein Plasmoid oder ein nicht-inkarnierter Geist, dann wird er seine Schwingungen stark senken. Das funktioniert allerdings nicht immer, denn die Senkung seiner Schwingungen kann ihm gleichgültig sein, wenn er beispielsweise schlechte Ziele verfolgt. 

	Daher können Sie nur anhand der Antworten verstehen. Das heißt, wenn Sie vermuten, dass nicht ich es bin, oder dass es nicht MidgasKaus ist, oder dass es nicht Erzengel Michael ist, sondern jemand anderes, müssen Sie sich zunächst fragen, was Sie verwirrt. Und wenn die Antworten auseinandergehen, zum Beispiel, habe ich gerade gesagt, dass für mich alle Rassen gleich sind, dass es in jeder Rasse einen Verbrecher und einen Heiligen geben kann, ich meine jetzt einen Verbrecher des Gesetzes Gottes. Das kann in absolut jeder Rasse passieren, auch in meiner, und unter den Reptilien, unter den Insekten, auf Esler und auf Burkhad – das kann überall passieren. 

	Wenn es einen solchen Verbrecher gibt, dann ist nicht die ganze Rasse, nicht der ganze Planet für ihn verantwortlich. Aber wenn angeblich Ashtar Sheran kommt und etwas anderes sagt, nämlich dass die ganze Rasse verantwortlich ist, dass die ganze Rasse wegen des Verbrechens eines Einzelnen abgelehnt werden sollte, auch wenn sie diesen Verbrecher nicht unterstützt, dann ist immer noch eine Antwort nötig, aber das werde nicht ich sein. 

	Maxime: Ich verstehe. Für Menschen, die gerade erst mit der Esoterik beginnen, die mit Regressionen oder anderen Dingen beginnen oder auf Astralreisen gehen, ist es ziemlich schwierig, eine Entscheidung zu treffen. 

	Irina: Es gibt einen Weg, mit dem Sie garantiert nichts falsch machen – die Reinheit Ihres eigenen Herzens. Wenn Sie Ihr Herz reinigen, sehen Sie die wahre Essenz desjenigen, der kommt. Es ist Ihnen unmöglich, eine Illusion zu erzeugen. Sie spüren bereits die Energie. Sie erkennen den Sinn hinter den Worten. Es ist überhaupt nicht schwer. Dazu müssen Sie nur Ihr Herz von allem reinigen, was nicht mit bedingungsloser Liebe zu tun hat. 

	Maxime: Ashtar, wie leicht fällt es dir, solche Dinge zu sagen! Viele Menschen auf der Erde wissen nicht einmal, was Liebe ist, was es bedeutet, sich selbst zu lieben? Und jetzt sagst du, man solle alles Unnötige weglassen und nur die Liebe übrig lassen. Viele Menschen wissen nicht einmal, was das ist. 

	Irina: Das bedeutet, dass sie sich selbst und andere täuschen. 

	Zeitcode: 27:40, #324 Die Rekrutierung von Freiwilligen für das Cassiopeia-Projekt ist geöffnet. 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL). 

	August 2021 

	#676 Freddie Mercury. Äther mit dem Phantom des verkörperten Geistes. 

	 https://blog.cassiopeia.center/freddi-merkyuri-ehfir-s-fantomom-voploshchyonnogo  

	 https://www.youtube.com/watch?v=p-5DgQEn5lw  

	08:57 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, guten Abend! Ich begrüße alle auf unserem Kanal „Cassiopeia“, der speziell für Live-Übertragungen erstellt wurde. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt. Heute haben wir eine Sendung mit dem Geist eines Mannes, der in seiner früheren Inkarnation als Freddie Mercury bekannt war. 

	Warum habe ich „in einer früheren Inkarnation“ gesagt? Weil er, liebe Freunde, bereits inkarniert ist. Er ist als kleines Kind inkarniert. Ich kenne seine Eltern, die an seiner Stelle, da sie Eltern sind, die Erlaubnis erteilt haben, mit seinem Höheren Selbst zu sprechen. Er ist bereits als Junge auf der Erde inkarniert. Ich bat meine Kuratoren, ein Phantom einzuladen, das die Erinnerung an Freddie Mercury enthält, damit er Fragen beantworten kann. 

	Ich möchte sagen, dass er selbst von einer solchen Anfrage überrascht war. Er sagte, er sei überrascht gewesen, dass sie ihn aus Russland anriefen, weil er nicht glaubte, dass seine Arbeit hier beliebt sei. Aber auf jeden Fall ist er glücklich und heißt alle willkommen. 

	Alena: Wir heißen Sie auch herzlich willkommen. Wir wissen, dass Sie bei Ihrer Geburt Farrukh Bulsara hießen, aber Sie haben das Pseudonym Freddy angenommen. Bitte sagen Sie uns, wie wir Sie am liebsten ansprechen möchten. 

	Irina (Freddy): Das kannst du so oder so machen. Ich habe jetzt einen völlig anderen Namen. Mein inkarnierter Teil und ich als spirituelles Wesen. Mein spiritueller Name ist Alzimar. 

	Alena: Alzimar? Wie interessant! Hat das vielleicht etwas mit dem Zoroastrismus zu tun? 

	Irina: Es zeigt, dass dies ein spiritueller Name ist, den er während mehrerer Inkarnationen trug. 

	(Freddy) Sie können mich Freddy nennen, Sie können mich Farrukh oder Alzimar nennen, damit es den Leuten, die mich unter diesem Namen kennen, vertrauter ist. Ja, vielen Dank euch allen. 

	Alena: Okay, dann nennen wir dich Freddie. 

	Irina: Damit die, die mitmachen, verstehen, mit wem wir sprechen. Freddie. Deshalb schlage ich vor, dass wir ihn genau so ansprechen. 

	Alena: Gut. 

	12:36 Spirituelle Ebene und Aufgaben für die Inkarnation von Freddie Mercury. 

	Alena: Freddie, bitte erzähl mir, von welcher Ebene aus du gekommen bist, um als Freddie Mercury zu inkarnieren. 

	Irina (Freddy): Ich bin aus der 7. Ebene inkarniert. 

	Alena: Und welches hast du bekommen? 

	Irina (Freddie): Am 12. 

	Alena: Ausgezeichnet. Bitte sagen Sie mir, welche Aufgaben für Ihre Implementierung gestellt wurden? 

	Irina (Freddy): Meine damaligen Inkarnationsziele waren: Selbsterkenntnis, Kenntnis mystischer Lehren und Kontakt. 

	Alena: Wow! Glaubst du, du hast diese Aufgaben erledigt? 

	Irina (Freddy): Ich habe sie gemacht, aber auf eine etwas andere Art und Weise. Nicht als bewusster Kontaktperson. Aber ich war eine Kontaktperson als Dichterin und Komponistin. 

	Alena: Sehr interessant! Wir werden auf diese Frage, auf Ihre Lieder, zurückkommen. 

	13:33 Bedeutende Inkarnationen auf der Erde. 

	Alena: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie bedeutende Inkarnationen auf dem Planeten Erde? Bedeutend nach unserem Verständnis. Abgesehen von Freddie Mercury, noch etwas Interessantes. 

	Irina (Freddy): Ja, ich war auf der Erde inkarniert. Meine bedeutende Inkarnation war mit Jesus verbunden. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen Mann. 

	(Freddy) Aber das war nicht die vorherige Inkarnation, sondern die davor. Nicht die, als ich die 7. Ebene erreichte. Dort erreichte ich die 21. Ebene und mein Name war Jakob. Ich war der Vater des Apostels Thaddäus. 

	Alena: Wie schön! Alles, was mit Jesus zu tun hat, ist für uns immer einzigartig und bedeutsam. 

	Irina (Freddy): Und danach, ab der 21. Ebene, inkarnierte ich in einer feinstofflichen Zivilisation. Sie befand sich an der Grenze zwischen Erde und Weltraum – der sogenannten Magnetosphäre der Erde. Es war die Kryon-Zivilisation, die 18. Dichteebene. Meine letzte Inkarnation vor Freddy war Ende des 7. Jahrhunderts. 

	(Irina) Zeigt eine Reihe von Inkarnationen. 

	(Freddy) Da sich die Erde zu dieser Zeit leider in der Ära mittelalterlicher Kriege befand, begann ich, mich von negativen Energien zu ernähren und senkte mein Level auf das siebte. 

	Alena: Und als Sie zu Freddy kamen, auf welches Niveau wollten Sie aufsteigen? 

	Irina (Freddie): Bis zum 24. 

	Alena: Es gab ernsthafte Aufgaben – bis zum 24. 

	Irina: Damit es nicht zu Verwirrungen kommt: Er sprach gerade von der 21. und 7. Ebene. Das war vor seiner Inkarnation in Freddy. Die 21. Ebene war seine Inkarnation vor dem Plasmoid. Zuerst war er der Vater des Apostels Thaddäus, dann war er ein Plasmoid der 18. Dichteebene, das in die Magnetosphäre der Erde eintrat. Und danach war er in Freddys Körper. Und erst danach, wie ich bereits sagte, inkarnierte er erneut auf der Erde. So ist die Reihenfolge. 

	Alena: Interessant. Danke. Um kurz vorzugreifen: Wie lange wolltest du in Freddys Körper leben? Wie viele Jahre hattest du für dich selbst geplant, da du ja recht jung gestorben bist? 

	Irina (Freddy): Als ich in Freddys Körper inkarnierte, hatte ich vor, mindestens auf die Engelsebene zurückzukehren. Ich hatte vor, in 78 Jahren 10 Ebenen zu durchlaufen. 

	Alena: Ja, schon lange. 

	17:26 Der Geist von Freddie Mercury über seine Kindheit. 

	Alena: Freddie, erzähl mir bitte, welche prägenden Ereignisse waren für dich als Geist von der Kindheit bis zum Erwachsenenalter die, die dich als Person geprägt haben? Dank ihnen bist du später ein großartiger Musiker geworden. 

	Irina (Freddy): Ein für mich persönlich bedeutendes Ereignis war mein Studium in Indien und die Teilnahme an einer dortigen Musikschule (zeigt eine Schule, in der das Spielen verschiedener Instrumente unterrichtet wird) und der Austausch mit Menschen, die in der Tradition der indischen Musik standen. Dort lernte ich unter anderem indische Tänze. 

	(Irina) Er gibt an, dass seine Eltern ihn zum Studium dorthin geschickt haben und er bei entfernten Verwandten lebte. 

	(Freddie) Dort herrschte ein sehr musikalisches Umfeld, und Musik, Tanz und Gesang haben mich mehr angezogen als die Schulfächer. Warum? Ich erkläre es dir jetzt. 

	Jene Geister, die in ihren früheren Inkarnationen in feinstofflichen Zivilisationen lebten, reagieren nicht immer, aber sehr oft, sehr empfindlich auf Geräusche. Denn jeder Ton ist für sie eine besondere Energieart, eine besondere Schwingung, die über den Körper, über das Gehör, auf die Seele einwirkt. Und deshalb war ich sofort von dieser Kreativität begeistert. 

	Zuerst war ich ein Imitator. Ich komponierte nichts Eigenes, sondern sang Lieder, die andere komponiert hatten. Das wollte ich den Leuten unbedingt zeigen. Und schon damals, mit 8 oder 9 Jahren, träumte ich davon, auf der Bühne aufzutreten. Aber das waren meine Träume. Dann änderten sie sich. Dann wollte ich Künstlerin werden, Architektin. Außerdem zeichnete ich gern. 

	Alena: Ja, wir wissen, dass Sie die Kunstschule abgeschlossen haben. 

	Irina: Er zeigt, dass dies sein Wunsch war. 

	Alyona: Sehr interessant. Sagen Sie mir, haben Sie es übel genommen, dass Ihre Eltern Sie alleine nach Indien geschickt haben? 

	Irina (Freddy): Zuerst war ich nicht beleidigt, ich wusste, dass es notwendig war. Denn dort, wo wir lebten, auf Sansibar, war es damals mit der Ausbildung sehr schwierig. Ich wusste, dass ich sie brauchte. Sie erklärten mir, dass sie nicht mitkommen könnten, weil es Arbeit gab. Aber ich vermisste sie trotzdem. Ich war nicht beleidigt, ich spürte nur, dass ich meine Eltern sehr vermisste, weil ich an ihnen hing. 

	(Irina) In welchem Land ist er verkörpert? Momentan ist er in Russland verkörpert. 

	(Freddie) Wie ich schon sagte, war mir anfangs langweilig. Nach etwa einem Jahr, als ich mich bereits an die neue Umgebung gewöhnt hatte, gewöhnte ich mich daran. Ich schloss viele Freundschaften und begann mich für Musik zu interessieren. Und Musik vertrieb diese Langeweile. Warum? Weil man seinen Kummer vergisst, wenn man etwas tut, das die Seele zum Leuchten bringt. 

	Alena: Ja, ich verstehe dich vollkommen. Ich weiß, dass du mit 12 Jahren deine erste Rockband gegründet und damit aufgetreten bist. 

	Irina (Freddie): Ja, davon habe ich immer geträumt. Sogar schon vorher. 

	(Irina) Zeigt, dass er ungefähr 10 Jahre alt war und sie bereits irgendwo in der Nachbarschaft herumliefen. 

	Alena: Ja, sehr interessant. Du hattest eine bewegte Kindheit. 

	21:52 Der Geist von Freddie Mercury bei seinem Umzug nach London und der Gründung der Gruppe „Queen“. 

	Alena: Freddie, lass uns zurückgehen in die Zeit, als du bereits nach London gezogen warst. Mit 23 Jahren begannst du in der Gruppe „Ibex“ zu singen. Das war 1969. Und 1970 wurdest du Leadsänger dieser Gruppe und benanntest sie anschließend in „Queen“ um. Hier ist eine Frage: Sag mir bitte, woher kommt dieser kühne Name? 

	Irina (Freddie): Es war der Königin gewidmet. Es gab eine Königin in Großbritannien, und ich wollte, dass sie … 

	Alena: Ein Springerzug! Ja, eine interessante Antwort. Erzählen Sie mir bitte, wie war Ihr Verhältnis im Team? 

	Irina (Freddy): Die Leute wechselten oft. Manche kamen, andere gingen, es herrschte Konkurrenz. Wir hatten Honorare. Und es kam vor, dass wir uns über die Aufteilung einig waren, aber es kam auch vor, dass wir uns nicht verstanden. Und manche gingen zu anderen Gruppen, die ihrer Meinung nach erfolgreicher waren. 

	Denn in der Anfangsphase hatten wir nicht so viel Erfolg. Es gab mehr Bands, die sich beworben haben. Und wir haben ständig darüber nachgedacht, welche anderen Songs wir schreiben, welche Kreativität wir zeigen, welche Platten wir veröffentlichen sollten. Und wir haben auch verschiedene Radiosender kontaktiert, die uns angeboten haben, unsere Songs gegen Geld zu spielen. Es gab Leute, die zusammengehalten haben (zeigt drei befreundete Jungs). 

	Es war eine ziemlich starke Freundschaft. Ich schätze mich glücklich, sie zu haben. 

	Alena: Ausgezeichnet. Ja, wir hatten auch Glück, dass du einen so solidarischen Geist gefunden hast und als Teil dieses Teams viele interessante Dinge veröffentlichen konntest. 

	Irina: (beantwortet eine Frage aus dem Chat) Woher hat er die Erinnerung an seine vorherige Inkarnation? 

	Jetzt werde ich es erklären. Er hat die Erinnerung an bedeutende Inkarnationen speziell aus seinem Höheren Selbst mitgenommen, weil er verstand, dass er über die Luft zu uns kommen würde und er danach gefragt werden würde. 

	Alena: Sie haben vorher gefragt. 

	Irina: Aber er sprach von bedeutenden Inkarnationen. Denn natürlich ist die Erinnerung an alle Inkarnationen im Höheren Selbst dieses Geistes gespeichert, seit er inkarniert ist. Und das Höhere Selbst hat nun eine Energiehülle, das sogenannte Phantom, abgesondert, in die es die Erinnerung an sein Leben im Körper von Freddie Mercury gelegt hat. Vereinfacht ausgedrückt nennen wir das eine Persönlichkeit. Dabei muss man jedoch bedenken, dass dies nicht nur die Persönlichkeit des Menschen ist, der Freddie Mercury war, sondern bereits die Persönlichkeit, die ihr Leben nach dem Verlassen der Inkarnation überdacht hat. Das heißt, dies ist bereits eine etwas andere Persönlichkeit im Vergleich zu der, die alle Menschen kannten. 

	Das ist nicht überraschend, denn jedes Mal, jeden Tag, jede Woche und vor allem jedes Jahr werden wir zu anderen Individuen. 

	Alena: Danke. 

	26:07 Die Bedeutung der Symbole auf dem Wappen der Queen-Gruppe. 

	Alena: Freddie, erzähl uns doch mal, uns interessiert: Nachdem die Besetzung der Gruppe feststand, hast du beschlossen, ein Wappen zu zeichnen. Was hast du als Grundlage genommen? Wir haben gesehen, dass die Zeichnungen Feen, Löwen und eine Krabbe zeigten. Erzähl uns doch mal, wie du auf dieses Wappen gekommen bist. 

	Irina: Sie zeigen die Sterne. Also, was bedeuten die Sterne? Oh, ich verstehe. Das sind unsere Sternzeichen. 

	(Freddie) Es gibt Symbole, die die Sternzeichen der Bandmitglieder repräsentieren. Ich war nicht der Einzige, der sich das Wappen ausgedacht hat, es war unsere gemeinsame Entscheidung. Wir waren alle der Meinung, dass es Symbole wie du sagst, Glückszeichen, enthalten sollte. Weißt du vielleicht, dass es Leute gibt, die ihr Sternzeichen tragen? 

	Alena: Genau, ja, ich habe heute auch mein Sternzeichen angelegt. Es steht aber nicht auf deinem Wappen. 

	Irina (Freddy): Viele Menschen tragen es bei sich, um Glück anzuziehen. 

	Alena: Vielleicht aus Schönheitsgründen, vielleicht ja. 

	Irina (Freddy): Das heißt, die Sterne werden dieser Person helfen. 

	Alena: Um gnädig zu sein. 

	Irina (Freddy): Und wir glaubten damals, dass diese Zeichen uns Glück bringen würden. 

	Alena: Sehr interessant. Danke. 

	27:38 Der Geist von Freddie Mercury unter seinem Pseudonym. 

	Alena: Freddie, erzähl mir bitte, mit acht Jahren hast du angefangen, dich Freddie zu nennen, und 1972 kam das Pseudonym Mercury hinzu, zu Ehren des Planeten Merkur. Warum Merkur und nicht ein anderer Planet? 

	Irina (Freddy): Weil es laut meinem Horoskop mein Planet ist. Ich bin im Sternzeichen Jungfrau geboren. 

	Alena: Sagen Sie mir, hat die Namensänderung, Ihr Pseudonym, Ihr Leben aus spiritueller Sicht beeinflusst? 

	Irina (Freddy): Ah, ich verstehe. Hätte mein Leben anders verlaufen können, wenn ich meinen Namen nicht geändert hätte? 

	Alena: Ja, gehen wir davon aus. 

	Irina (Freddy): Ja, tatsächlich. Ich habe es nicht nur geändert, es war offiziell. Mit der Änderung der Dokumente (zeigt, dass Farrukh Bulsara in den Dokumenten nicht namentlich erwähnt wurde). 

	Es war eine offizielle Änderung. Und natürlich verleiht eine Namensänderung dem Ätherfeld eine andere Schwingung, eine andere Frequenz. Denn hier beeinflusst jeder Buchstabe diese Schwingungen. Tatsächlich folgte ich mit der Namensänderung einem anderen Schicksalsweg, der erfolgreicher war. Wäre ich Farrukh geblieben, wäre ich wahrscheinlich nie Sänger geworden. 

	Alena: Das ist interessant. Danke. Erzählen Sie mir bitte, haben Sie schöne Musik und großartige Gedichte komponiert? 

	Irina (Freddy): Danke. 

	Alena: Wir haben bereits verstanden, dass Sie offenbar ein Kontaktperson waren, da dies Teil Ihrer Inkarnationsaufgabe war. 

	29:44 Der Geist von Freddie Mercury über seine Kuratoren. 

	Alena: Sagen Sie mir, wissen Sie, wer Ihre Kuratoren waren und wer Ihnen diese wunderbaren Gedichte und Musik weitergegeben hat? 

	Irina (Freddy): Ich weiß, wer meine Kuratoren waren. Es waren fünf feinstoffliche Wesenheiten, Plasmoide aus verschiedenen Dichtestufen, darunter auch solche, die ich aus meiner früheren Inkarnation kannte. Ich kommunizierte mit ihnen (zeigt, wie sie Informationen in Form von Gedichten und Klängen übermittelten). 

	Da ich auch Komponist war, habe ich Musik komponiert. 

	Alena: War es ein bewusster oder unbewusster Kontakt? Wie beurteilen Sie das jetzt? 

	Irina (Freddie): Je näher ich dem Ende meines irdischen Lebens kam, desto mehr wurde mir klar, dass dies nicht meine Kreativität war. Denn ich hatte das Gefühl, ich könnte an völlig andere Dinge denken oder einfach nur irgendwo in einem Club Spaß haben, und plötzlich würde mich ein Blitz von Kopf bis Fuß treffen. Ich würde innehalten – und ein Strom von Gedichten würde durch mich fließen. Ich könnte sogar abwinken und sagen: „Wie ist das? Ich kann meine Gedanken nicht kontrollieren? Ich habe jetzt keine Zeit, Gedichte zu schreiben.“ 

	Alena: Ich stelle mir vor, du tanzt in einem Club – und plötzlich … 

	Irina: Er liebte all diese Clubs. 

	Alena: Das werden wir jetzt auch noch erfragen. 

	Irina (Freddie): Ich dachte dann: „Wo kommt das her?“ Es war unfreiwillig, ich bin nicht selbst darauf gekommen. Und ich spürte trotzdem die Anwesenheit von jemandem. Hattest du vielleicht das Gefühl, dass dich jemand ansieht? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Freddy): Und dieses Etwas sieht aus – und dann beginnt dieser Fluss. Ich dachte, ich würde mit den Geistern verstorbener Musiker und Komponisten in Kontakt treten. Ich dachte, sie kämen zu mir. Ich ging sogar zu einer Wahrsagerin. 

	Alena: Und was hat sie dir dort erzählt? 

	Irina (Freddy): Sie sagte, die Gedichte kämen von oben zu mir. Aber sie sagte nicht, dass sie von den Plasmoiden kämen. Sie sagte, sie kämen einfach von oben – von den Engeln, wie sie sie sah. 

	Alena: Großartig! Und wir hätten es dir ausführlicher erzählt, wenn du zu unserer Kontaktschülerschule gekommen wärst. 

	Irina (Freddy): Ich möchte allen, liebe Freunde, sagen, dass es sehr einfach ist, mit Irina als Kontaktperson zu kommunizieren und ihr Ihre Worte und Gedanken in einem Strom zu übermitteln. Sie ist eine sehr sanfte und flexible Person und hat eine strahlende Energie. 

	Alena: Danke. Glaub mir, wir alle spüren ihre wundervolle Energie. 

	Irina: Danke. 

	33:18 Über Freddie Mercurys Lieblingslied. 

	Alena: Freddie, bitte sag mir, welches dein Lieblingslied ist. Ich werde erklären, warum deines. Denn wir wissen, dass einige der bei uns beliebten Lieder nicht nur von dir geschrieben, sondern auch gemeinsam komponiert wurden – jeder hat zur Gruppe beigetragen. Aber welches Lied, das du geschrieben hast, war dein Lieblingslied, das, das dich begeistert hat? 

	Irina: Über Barcelona. 

	Alena: „Barcelona“ ist ein großartiges Lied. Du hast es mit Montserrat Caballe gesungen. 

	Irina: Ich erkläre es jetzt. Er spricht nicht mit Worten. Mir kommt ein Gedanke. Jeder Geist nutzt die mentalen Inhalte des Gedächtnisses des Kontaktierten. Selbst wenn er Worte spricht, die dem Kontaktierten unbekannt sind (das ist bei allen Kontaktierten der Fall), wird der Kontaktierte sie so gut wie möglich übersetzen. 

	Ich weiß, dass die Kontaktpersonen mich beobachten. Deshalb sage ich es euch noch einmal. Liebe Kontaktpersonen, wenn ihr Informationen präziser und umfassender übermitteln wollt, müsst ihr euren Horizont erweitern. Ihr müsst mehr unterschiedliche Literatur lesen. Denn das Lesen von Büchern und Literatur erweitert euren Horizont deutlich mehr als das Ansehen von Filmen. Denn wenn ihr ein Buch lest, kommt ihr in Kontakt mit der Person, die es geschrieben hat. 

	Alena: Lies Bücher und komm zu uns. 

	Irina: Ich werde gefragt, wie man Informationen präziser vermitteln kann. Das heißt, mit Worten, die schwer zu vermitteln sind. Ich weiß, dass viele Kontaktpersonen Probleme damit haben, wissenschaftliche und technische Informationen zu vermitteln. Sie übermitteln spirituelle Themen, aber Dinge aus den Bereichen Chemie, Physik, Biologie und Medizin zu vermitteln, ist schwierig. 

	Da ich Kontaktpersonen unterrichte, stoße ich beim Unterrichten auf solche Probleme. Daher möchte ich sagen, dass mit Ihrem Kanal alles in Ordnung ist, Sie müssen nur Ihren Horizont erweitern. Damit diejenigen, die zu Ihnen, Ihren Kuratoren, kommen, frei durch Sie übermitteln können. 

	Und jetzt hat er es mir erzählt. Ich hatte das Wort „Barcelona“ im Kopf, und er hat es mir erzählt. Ich habe nicht zugehört. Ich möchte gleich sagen, liebe Freunde: Wenn überhaupt, kenne ich seine Arbeit praktisch nicht. Denn ausländische Musik interessierte mich überhaupt nicht. Ich liebe Musik, aber nur russische. 

	Alena: Wir hören „Machete“, Leute. Hört zu. 

	Irina: Ich mag ganz andere Genres, aber russische Musik, weil ich kein Englisch verstehe. Ich höre gerne Musik, Lieder, die eine Bedeutung haben. Und da ich die Sprache nicht verstehe, in diesem Fall Englisch – Freddie sang auf Englisch, er lebte in Großbritannien – habe ich ihm nicht zugehört. Ich hatte also keine Ahnung, welche Lieder er sang. Er sagte mir den Namen „Barcelona“. Ich weiß nicht, ob es so etwas gibt oder nicht. 

	Alena: Ein großartiges Lied, sehr kraftvoll! Wir wissen, dass du es im Stadion aufgeführt hast. Sag mir bitte, „Bohemian Rhapsody“ ist auch eines der großartigen Lieder. Hatte es eine geheime Bedeutung, als du es geschrieben hast? 

	Irina (Freddy): Was ist die geheime Bedeutung darin? Ja, ich verstehe. Es bedeutet, dass jeder Mensch den Weg zu seiner Seele selbst finden muss. 

	Alena: Ausgezeichnet! 

	Irina (Freddie): Das ist eine verborgene Bedeutung, dass jeder Mensch sein eigenes Glück aufbaut und niemanden darum bitten sollte, ihn nicht glücklich zu machen. 

	Alena: So, jetzt gehe ich nach Hause und höre mir dieses Lied an. Ich werde es auch ins Russische übersetzen. 

	Irina: Ja, es ist interessant. 

	Alena: Danke, Freddie. Wir möchten über deine Krankheit sprechen. 

	38:30 Die spirituelle Ursache von Freddie Mercurys Krankheit. 

	Alena: Ich würde gerne wissen, ob Ihre Infektion zufällig war oder ob diese Krankheit eine spirituelle Bedeutung hat? Verstehen Sie, von welcher Krankheit ich spreche? 

	Irina: Nennen wir es, denn nicht jeder weiß es. 

	Alena: Wir sprechen über AIDS. Wir wissen, dass Sie mit 45 Jahren, praktisch in der Mitte Ihres Lebens, vorzeitig an AIDS gestorben sind. 

	Irina: Ich erinnere dich daran, dass Freddie die Inkarnation mit 45 Jahren verließ. Und er war 78 Jahre alt, als er in der Geistlichen Welt war. Mich interessiert auch, warum es nicht so geklappt hat. Erzähl es mir, es interessiert mich. 

	Alena: Ja. Du hast dir auch ein solches spirituelles Wachstum vorgenommen. Sag mir bitte, welche spirituelle Bedeutung hatte diese Krankheit für dich? Hast du, da du in der spirituellen Welt bist, deine Werte bereits neu bewertet? 

	Irina (Freddy): Es gab zwei spirituelle Gründe: die Nichtakzeptanz des eigenen Körpers, der eigenen Männlichkeit und der zweite Grund – Stolz vor den Menschen und vor Gott. Sie waren miteinander verbunden. 

	Wie ich bereits sagte, befand ich mich vor meiner Inkarnation in Freddies Körper in einer feinstofflichen Zivilisation und senkte dort meine Schwingungen von der 21. auf die 7. Ebene. Warum tat ich das? Weil ich in meinem vorherigen Leben zunächst von den Energien der Verzweiflung und Traurigkeit und dann von den Energien des Stolzes und der Einbildung genährt wurde. Und als ich in Freddies Körper inkarnierte, stammte ich aus der 7. Ebene der Spirituellen Welt, der 18. Dichteebene, und betrat einen Körper der 3. Dichteebene. 

	Infolgedessen fiel es mir ziemlich schwer, mich an mein Geschlecht anzupassen. Lange Zeit, die ersten 15 Jahre meines Lebens, konnte ich meinen physischen Körper nicht vollständig spüren. Ich fühlte mich ein bisschen in zwei Körpern gleichzeitig – männlich und weiblich. Denn das plasmoide Wesen, in dem ich verkörpert war, hatte natürlich kein Geschlecht. 

	(Irina) Diese Plasmoide zeugen ohne jegliche Verbindung Kinder für sich selbst. Sie sind wie Androgyne, aber nur, ich erinnere Sie daran, nicht physisch, sondern von der achtzehnten Dichteebene. Sie haben einen materiellen Körper, einen subtilen Körper, aber keinen physischen. 

	(Freddy) Mit etwa 17 Jahren hatte ich sexuellen Kontakt mit Frauen und Männern. Ich konnte meine sexuelle Energie nicht nur auf ein Geschlecht konzentrieren, da sie mit Liebe vermischt war. Und da ich alle meine Freunde liebte, empfand ich das alles als Erregung. Ihre Körper erschienen mir wunderschön und so weiter. 

	Ich hatte zahlreiche sexuelle Beziehungen. Ich wollte sie aus Stolz nicht beenden. Es war dieser Zustand, diese Blockade, die mich schließlich zu einem männlichen Partner hinzog. Jede Begegnung ist kein Zufall. Auch Begegnungen mit Trägern verschiedener Viren und Mikroorganismen. Mit diesen negativen Schwingungen zog ich einen Partner an, der ein tödliches Virus hatte. 

	Anfangs fühlte ich mich nicht zu ihm hingezogen, das geschah später – etwa sechs Jahre vor dem Verlassen der Inkarnation. Gott gab mir viele Chancen, aus diesem Zustand herauszukommen und einer Familie beizutreten. Denn es ist die Liebe in der Familie, die am meisten zur Manifestation von Liebe, zur Fürsorge füreinander und zur Verringerung des Egoismus beiträgt, und nicht ein solches Leben hier und dort. 

	Alena: Figaro hier – Figaro da. Stimmt’s? 

	Irina (Freddy): Ja. Ich bin mit Frauen ausgegangen. Ich wollte sogar eine Familie gründen … 

	Sie wollte ein Kind. Ich habe meine Vorliebe für beide Geschlechter nicht verheimlicht, denn für mich gab es keinen Unterschied. Aber diese Frau... 

	(Irina) Eine gewisse Maria. 

	Alena: Mary Austin. 

	Irina: Sehen Sie, da ich kein Englisch kann, sagte ich Maria. Übersetzt. Okay, Mary. 

	(Freddy) Sie wollte ein Kind von mir, das bot sie mir an. Aber sie war eifersüchtig auf mich und die Frauen. Und ich sagte ihr, dass sie vergeblich nur auf Frauen eifersüchtig sei. 

	Alena: Du hättest auf alle neidisch sein sollen. 

	Irina (Freddie): Ich habe es ihr gestanden, und sie wollte es nicht akzeptieren. 

	Alena: Aber trotzdem ist sie deine Freundin geblieben. 

	Irina (Freddy): Wie kann ich das akzeptieren? Um eine Familie zu gründen. Ich sagte ihr: „Ich bin bereit, eine Familie zu gründen, aber nur, wenn du mir Freiheit gibst.“ Sie war damit nicht einverstanden. 

	Alena: Natürlich, welche Frau würde das machen? Ich auch nicht. 

	Irina: Es gibt auch Frauen, die ebenfalls um Freiheit bitten würden. Und sie würden ihm noch interessantere Dinge auf den Kopf stellen. 

	Ich verstand ihn. Die Vertreter der Interstellaren Union erklärten uns, dass Homosexuelle und Bisexuelle meist Menschen sind, die bereits eine Inkarnation als das andere Geschlecht hatten. In diesem Fall als Frau. Seine vorherige Inkarnation fand jedoch in einer plasmoiden Zivilisation statt. Das heißt, er ist weder Mann noch Frau. Da er aber das Gefühl hatte, überhaupt kein Geschlecht zu haben, kam für ihn alles durcheinander. 

	Alena: Es ist tatsächlich schwierig. Wir kennen solche Leute, sie leiden sehr darunter. 

	46:41 Der Geist von Freddie Mercury über die Möglichkeit, seinen frühen Tod zu vermeiden. 

	Alena: Freddie, bitte sag mir, war es möglich, eine so frühe Abreise zu vermeiden? 

	Irina (Freddy): Natürlich. Ich habe ja gesagt, dass Gott mir 15 Jahre lang Chancen gegeben hat. Und diese Chancen habe ich jedes Jahr bekommen. Ich habe Hinweise bekommen, ich habe verschiedene Leute getroffen (zeigt einen katholischen Priester). Wir kamen ins Gespräch. Ich habe ihm sogar von meinem Problem erzählt. Aber damals war mir nicht klar, dass es ein Problem war. 

	Er brachte mich dazu, mich zu öffnen, und ich erzählte ihm davon. Er verurteilte mich nicht, sondern sah mich nur an und sagte: „Ich habe Mitleid mit dir. Ich werde für dich beten. Aber du musst damit aufhören.“ Ich nahm es auch so auf, als würde er mir Dinge aus Stolz erzählen. Ich verstand damals nicht, dass ihm mein Verhalten egal war. Er machte sich nur Sorgen um mich. 

	(Irina) Ich erkläre es jetzt. Dort steht über seine Orientierung. Er war bisexuell. Ich erkläre jetzt, was für ein Mensch er ist. Er ist eine Person jeden Geschlechts, in diesem Fall ein Mann, der sexuelle Beziehungen sowohl mit Frauen als auch mit Männern hat. Das heißt, „bi“ ist zwei. Das ist keine Homosexualität. Ein Homosexueller hat nur Beziehungen zum eigenen Geschlecht. Und Heterosexuelle, die die Mehrheit ausmachen, haben nur Beziehungen zum anderen Geschlecht. Und Bisexuelle haben Beziehungen zu beiden. 

	Alena: Wie gesagt, sowohl unsere als auch Ihre. Wir verstehen. Ich danke Ihnen. 

	48:41 Der Geist von Freddie Mercury und sein Lebensstil. 

	Alena: Freddie, bitte sag mir, warum glaubst du, dass nach deinem Tod so viel Dreck um deinen Namen herumschwirrte? War das Teil der PR? 

	Irina (Freddy): Was meinst du mit „Dreck“? 

	Alena: Man sagte über dich, dass du einen ausschweifenden, ungesunden Lebensstil führtest, viel Zeit auf Partys verbrachtest, von dort zu einem Konzert gingst und wieder zurückkamst. 

	Irina (Freddie): Ich habe Partys geliebt. Aber ich würde nicht sagen, dass ich zu viel Zeit damit verbracht habe. Das ist wahrscheinlich eine rein subjektive Einschätzung? 

	Alena: Vielleicht, ja, da stimme ich zu. Aus irgendeinem Grund wird angenommen, dass es nach Ihrem Tod einen Kampf um das Erbe gab. 

	Irina (Freddy): Als ich noch inkarniert war, schrieb die Presse manchmal solche Dinge, dass ich klagen wollte. Sie verleumdeten mich, Mary und andere Menschen, die mir nahe standen, nach Belieben. Ich war empört. 

	Alena: Ich verstehe, das ist interessant. 

	Irina: Das heißt, es war zu seinen Lebzeiten. 

	Alena: Gut. 

	49:39 Die Beziehung zwischen Mary Austin und Freddie Mercury. 

	Alena: Erzählen Sie mir bitte von Mary Austin. Welche Art von Beziehung hatten Sie? Waren Sie in früheren Leben zusammen inkarniert? Und hatten Sie eine Vereinbarung, zusammenzuleben? 

	Irina (Freddy): Ja, wir sind zweimal zusammen inkarniert. Aber nicht in den Inkarnationen, von denen ich dir erzählt habe, sondern davor. Eine Inkarnation fand auch vor 750.000 Jahren auf der Erde statt. Wir gehörten zu einem Stamm, der mit Dinosauriern lebte. 

	(Irina): Zeigt mir, dass sie ein Mädchen und er ein Mann ist. Und er bringt ihr bei, auf einem kleinen Dinosaurier zu reiten. 

	Alena: Wie schön! Ich möchte auch mitfahren! 

	Irina (Freddy): Und die zweite Inkarnation war in den Plejaden. 

	Aljona: Ihr kanntet euch also? Wart ihr euch auf ein gemeinsames Familienleben geeinigt? Vielleicht musste sie dich irgendwie an deinen männlichen Körper anpassen? 

	Irina (Freddy): Haben Mary und ich uns auf ein gemeinsames Familienleben geeinigt? Es war eine der Optionen, es gab keine strikte Vereinbarung. 

	Alena: Interessant. 

	50:43 Hat Freddie Mercury Doping genommen? 

	Alena: Sag mir bitte, hast du irgendwelche Substanzen genommen, um deine Stimmung vor dem Auftritt zu heben? Denn wir wissen, dass du deine Konzerte von Anfang bis Ende gespielt hast. Es war einfach bombastisch. Wenn einem Musiker mitten im Konzert die Puste ausgehen kann, dann hast du das Konzert mit so viel Leidenschaft gehalten, dass die Leute voller Energie nach Hause gingen. 

	Irina (Freddy): Zu Beginn meiner Karriere habe ich Medikamente gekauft. Sie waren wie Stimulanzien. Ein befreundeter Arzt verschrieb sie mir. Es waren allerdings ziemlich starke Stimulanzien, die man nur auf Rezept bekommen konnte. Sie waren nicht offiziell verboten, man konnte sie in der Apotheke kaufen, aber nur auf ärztliches Rezept. Ein befreundeter Arzt, ein Fan meiner Arbeit, verschrieb sie mir auf meinen Wunsch hin und stellte die Diagnose „Subdepression“. Diese Pillen waren gegen Depressionen und Asthenie, also Schwäche. Er verschrieb sie mir auf seinem Rezept, und ich hatte Zugriff darauf. 

	Aber das war nur am Anfang so. Denn ich habe schnell gemerkt, dass energisches Springen auf die Bühne und Singen bis zur Heiserkeit, wenn man es nicht spürt, dann 3-4 Tage richtig harten Entzug im Bett zur Folge hat. Das hat mir überhaupt nicht gepasst. 

	Alena: Verstehe ich das richtig, dass du bei den letzten Konzerten überhaupt kein zusätzliches Doping genommen hast? Und du bist sozusagen „trocken“ zu diesen Konzerten gegangen und hast sie mit vollem Einsatz gespielt? 

	Irina (Freddy): Ich habe diese Pillen manchmal in schwierigen Fällen genommen, wenn ich lange singen musste. Aber ich habe sie seltener genommen, weil ich ein negatives Gefühl davon hatte, dass die Genesung lange dauerte und ich keine Kraft und keine Schwäche hatte. 

	(Irina) (beantwortet eine Frage aus dem Chat) Auf welches Level ist er gekommen? Er ist auf Level 12 gegangen, ich wiederhole. Nein, Kokainkonsum bestätigt er nicht. Er sagt, es seien pharmazeutische Stimulanzien gewesen. 

	(Freddie) Natürlich verkehrte ich in Bohemien-Kreisen. Und als ich jung war, wurde ich mit verschiedenen Drogen behandelt. Aber das waren einmalige Versuche. Ich war es nicht gewohnt, mein Bewusstsein zu verändern, ich wollte nur Energie. 

	Alena: Danke für deine ehrliche Antwort. Denn es gab Gerüchte, dass du, verzeih mir, nach unserem Verständnis ein fertiger Mensch warst, der diese verbotenen Substanzen konsumiert hat. 

	Irina: Er sagte, er habe die illegalen Drogen auf einigen Partys probiert, aber er habe sich nicht daran gewöhnt. Und die nicht verbotenen Aufputschmittel und so etwas wie ziemlich starke Antidepressiva, die auch Lust auf Bewegung machen, aber es war kein Kokain, es war ein Medikament aus der Apotheke, das er auf Rezept von einem ihm bekannten Arzt bekommen hatte. 

	Alena: Danke. 

	54:25 Der Geist von Freddie Mercury über Religion. 

	Alena: Ihre Eltern waren Anhänger des Zoroastrismus. Welche religiösen Vorlieben hatten Sie? Und haben Sie im Allgemeinen während Ihres Lebens an Gott geglaubt? Wie war Ihre Einstellung zu Gott? 

	Irina (Freddy): Ja, ich glaubte an Gott, gehörte aber keiner Religion an. Ich wollte mich nicht einschränken, wie ich schon über den katholischen Priester sagte. Ich las etwas über Religionen, über Zoroastrismus, über das Christentum, es interessierte mich. Ich hatte immer den Wunsch, an meiner Spiritualität zu arbeiten. 

	Aber erstens hatte ich dafür keine Zeit. Und zweitens, sobald ich anfing, mich mit irgendeiner Religion zu beschäftigen … Zum Beispiel gibt es auch im Zoroastrismus Einschränkungen, oder im Christentum. Als ich hörte: „Das ist verboten“, „Geh da nicht hin“, „Fass das nicht an, schau das nicht an“, dachte ich: „Wozu dann überhaupt noch leben?!“ 

	Alena: Ich stimme dir zu, ja. 

	Irina (Freddy): Ich dachte, Gott könne uns nichts verbieten, das heißt, die Menschen hätten sich das alles ausgedacht. 

	Alena: Und was denkst du nun aus der Sicht des Geistes? Damals, im physischen Körper, dachte ich das. Und hast du jetzt deine Einstellung dazu geändert? 

	Irina: Sag mir, gibt es solche Leute? 

	Alena: Natürlich gibt es viele solcher Menschen auf der Erde, ja. Wissen Sie, hier ist alles sehr kompliziert. 

	Wie beurteilen Sie als Geist nun? 

	Irina (Freddy): Ich glaube, dass alle Verbote verschiedener Handlungen, die als Sünden bezeichnet werden, natürlich durch Menschen gegeben wurden, die Ihrer Meinung nach Kontaktpersonen waren und Informationen aus der spirituellen Welt von Engeln, von Gott, vom Absoluten, das Sie den himmlischen Vater nennen, übermittelten. Aber sie waren in einer für die Zeit, als sie gegeben wurden, verständlichen Form. Und ich glaube, dass dies keine Verbote waren, sondern lediglich Ratschläge, wohin man nicht gehen sollte, damit es später nicht weh tut. 

	Alena: Wir haben diese Bestätigung verstanden. 

	56:53 Der Geist von Freddie Mercury über den Vorfall mit dem kranken Jungen und das Lied für ihn. 

	Alena: Freddie, ich möchte dich jetzt daran erinnern. Erinnerst du dich an einen Vorfall in deinem Leben, als du ein Lied für ein krankes Kind geschrieben und es ihm persönlich vorgetragen hast, niemand hat es gehört. Und nachdem das Kind gestorben war, legten sie eine Kassette mit diesem Lied in seinen Sarg. Und hier ist die Frage: Wer war dieser Junge und worum ging es in dem Lied? 

	Irina: Das Lied handelte von … Er zeigt mir ein Bild, ich sehe das Bild eines Jungen mit Locken, etwa fünf Jahre alt, vielleicht etwas jünger. 

	(Freddie) Tatsächlich habe ich viele solcher Situationen erlebt, in denen ich improvisiert für jemanden gesungen habe. Ich habe mit vielen Menschen kommuniziert. Wenn ich das dachte, dann sang ich ihm ein kurzes Lied über seine große Mutter, die am Himmel auf ihn wartete. Ich sang über einen kleinen Stern, der zur großen Sonne fliegt. 

	Alyona: Ausgezeichnet! Ich kann es mir gut vorstellen. Sag mir, wer war dieses Kind? Stand es dir irgendwie nahe oder wurdest du einfach gefragt? 

	Irina (Freddy): Der Neffe eines Freundes. 

	Alena: Ich kenne so ein Kind. 

	58:35 Die Einstellung der Öffentlichkeit gegenüber Freddie Mercury. 

	Alena: Waren Sie für die Öffentlichkeit, für die Menschen zugänglich? Konnte jeder ungehindert auf Sie zukommen, mit Ihnen kommunizieren, mit Ihnen reden, oder verspürten Sie als großartige Musikerin ein überwältigendes Gefühl des Stolzes? 

	Irina (Freddie): Ich glaube, ich war offen und habe bei Konzerten Leute kennengelernt, die oft kamen. Und es kam sogar vor, dass wir bei einem Konzert arbeiteten – und alle Leute klatschten, wollten Blumen schenken, sogar Geld, brachten alle möglichen Souvenirs, Kleidung und sogar Platten anderer Sänger mit, die ich mir anhören konnte. 

	Alena: Du hattest wahrscheinlich eine große Sammlung davon zu Hause? 

	Irina (Freddy): Ja. Und Bücher. 

	Alena: Wo hast du diese Geschenke hingelegt? 

	Irina (Freddie): Entweder nach Hause, oder ich könnte es jemandem geben. Hängt davon ab, wo ich war. Denn es war in verschiedenen Städten. Und es kam vor, dass sie es mir gaben und mich dann in einen Club einluden, und wir gingen direkt von diesem Club mit denen, die wir gerade kennengelernt hatten, um Spaß zu haben. 

	Adena: Ich glaube, es hat Spaß gemacht. 

	1:00:04 Der Einfluss des Showbusiness auf Freddie Mercurys Charakter. 

	Alena: Freddie, bitte erzähl mir, du bist jetzt in der spirituellen Welt. Was denkst du, welchen Einfluss hat dich damals dieser Bereich des Showbusiness, in den du schon so früh eingetaucht bist, beeinflusst? 

	Irina (Freddy): Beeinflusst... 

	Alyona: Ich gebe dir jetzt einen Hinweis. Bist du ausschweifender geworden, weil du dich in diese Sphäre vertieft hast? 

	Irina (Freddie): Wie hat sie meinen Charakter beeinflusst? 

	Alena: Ja, wie hat sie deinen Charakter beeinflusst? 

	Irina (Freddy): Ich glaube, ich bin offener, selbstbewusster und kreativer geworden. Gleichzeitig hat es meinen Stolz gesteigert. Denn ständiges Lob für das Umfeld entspannt einen Menschen ein wenig und er beginnt, sich selbst gegenüber unkritisch zu sein. Und das hindert ihn manchmal daran, dem Weg zu folgen. Wenn ein Mensch seinen Weg verloren hat und niemand da ist, der ihm sagt, dass er seinen Weg verloren hat, dann denkt er, dass es so gemacht werden sollte. 

	Deshalb, liebe Freunde, wenn ihr seht, dass sich ein Mensch in eurer Nähe von Gott entfernt und seine Schwingungen absenkt, habt keine Angst, mit ihm zu sprechen, aber auf korrekte Weise und mit Liebe. Vielleicht rettet ihr diese Seele. Denn die Angst, einen Menschen zu beleidigen, ihn zu verärgern, ist oft nur ein Deckmantel für eure Gleichgültigkeit und euren Mangel an Liebe. 

	Alena: Danke für den spirituellen Rat. 

	Irina (Freddy): Kritik ist wichtig und notwendig, aber natürlich in der richtigen Form, um die Person nicht zu beleidigen. Man muss aber das Maß dieser Kritik kennen. Wenn man etwas gesagt hat und die Person nicht zuhört, ist das auch ihr Recht, und man muss es akzeptieren. 

	Alena: Alles mit Liebe. Das ist es, was wir tun. Danke. 

	1:02:12 Die Reaktion der Angehörigen auf Freddie Mercurys Krankheit. 

	Alena: Freddie, erzähl mir bitte, wie deine Lieben reagiert haben, als sie von deiner Krankheit erfuhren? 

	Irina (Freddy): Sie waren sehr besorgt (zeigt Eltern, Schwester und Freunde). 

	Alle waren sehr besorgt und sagten mir ständig, ich solle mich behandeln lassen und zum Arzt gehen. Meine Mutter und mein Vater hatten beide Herzprobleme. Mein Vater beschämte mich und schimpfte mit mir. Er wusste über meinen Lebensstil und meine Beziehungen Bescheid. Er hörte immer noch Gerüchte: Wir hatten viele gemeinsame Freunde und verkehrten im selben Kreis. Und er sagte: "Na, bist du zu weit gegangen?!" Und meine Mutter fing an, ihn zu unterbrechen: "Schämst du dich nicht, er hat schon gelitten!" 

	Alena: Das Herz der Mutter begann zu beschützen. 

	1:03:21 Der Geist von Freddie Mercury in seinen letzten Lebenstagen. 

	Alena: Erzählen Sie mir bitte, wie es dazu kam, dass Sie als schwerkranke Person die letzten Monate und Tage nicht im besten Krankenhaus waren, sondern zu Hause im Sterben lagen? Warum haben Ihre Angehörigen das zugelassen? 

	Irina (Freddy): Damals, in den letzten Monaten vor dem Verlassen der Inkarnation, hatte ich die Hoffnung auf einen Sieg bereits aufgegeben. Denn es gab keine Mittel, die mir helfen konnten. Und ich spürte, dass entzündliche Prozesse begannen. Ich erkältete mich sehr schnell, fühlte mich schwach und meine verschiedenen Wunden brauchten lange, um zu heilen. Das heißt, ich musste in einer völlig sterilen Umgebung leben. Und damals beschloss ich, bei mir zu Hause zu bleiben, auch bei meinen Lieben. 

	(Irina) Er sagt, er wollte mit Peter zusammen sein. 

	Alena: War es einer deiner Freunde oder Verwandten? 

	Irina (Freddie): Ja, das war der, den ich geliebt habe. 

	Alena: War er die letzten Jahre bei dir? 

	Irina (Freddie): Ich wollte mit ihm und meinen anderen Freunden zusammen sein. 

	Alena: Interessant. 

	1:04:51 Hatte Freddie Mercury Kinder? 

	Alena: Sagen Sie mir bitte, haben Sie bereits herausgefunden, ob es Geister gab, die durch Sie inkarniert sind? Das heißt, hatten Sie zum Beispiel Kinder, von denen Sie nichts wussten? Haben Sie das nicht von Ihrem Engelberater erfahren? 

	Irina: Nein, das bestätigt es nicht. 

	Alena: Du hast uns also keine Kinder hinterlassen? 

	Irina: Ja. Es zeigt, dass es keine Kinder gab. 

	Alena: Und hast du in der Geistlichen Welt schon mit deinen Eltern kommuniziert? 

	Irina (Freddy): Vor dieser Inkarnation – ja (zeigt das mit ihrem Höheren Selbst). 

	Als ich aus der Inkarnation kam, lebten sie noch. Dann traf ich ihr Höheres Selbst, als sie noch inkarniert waren. Und als ich hier wieder inkarnierte, waren sie bereits aus der Inkarnation gekommen. Und wir trafen uns auch auf ihre Initiative. 

	1:05:52 Der Geist von Freddie Mercury über seine Eltern und wer ihn infiziert hat. 

	Alena: Wissen Sie, es gibt die Meinung, dass Ihre Eltern keine biologischen Eltern sind und Sie der Sohn eines englischen Lords sind. Bestätigen Sie diese Information? 

	Irina (Freddie): Nein. 

	Alena: Deine Eltern haben dich geboren, großgezogen, verwöhnt, gehegt und gepflegt und sich um dich gesorgt? 

	Irina (Freddy): Ja. 

	Alyona: Ausgezeichnet. Du hast Glück mit deinen Eltern. Und hast du den Menschen, der dich angesteckt hat, in der Geistlichen Welt getroffen? 

	Irina (Freddy): Nein, ich habe ihn nicht getroffen. Warum? Er kam schon vor mir aus der Inkarnation (zeigt einen jungen Mann mit weißer Haut, etwa 25 Jahre alt, aufgepumpt, stark). 

	Alena: Wusste er, dass er krank war? 

	Irina (Freddie): Im Moment ist keine Zeit. 

	Alena: Traurig. Interessant. 

	1:06:49 Der Geist von Freddie Mercury gegenüber seinen Fans. 

	Alena: Sagen Sie mir bitte, spüren Sie die Energie, die Ihre Fans Ihnen senden, wenn Sie in der spirituellen Welt sind? 

	Irina (Freddy): Natürlich. Ich habe das schon vor meiner Inkarnation gespürt. Ich möchte dir sagen, dass du, wenn du einfach Musik oder ein Lied hörst, das von einem Menschen geschaffen wurde, der die Inkarnation bereits verlassen hat, und wenn du weißt, wessen Lied es ist (nicht nur, wenn du es hörst und nicht weißt, wer es ist, sondern wenn du sein Bild kennst), anfängst, dich an ihn zu erinnern. Dann gehen die Energie dieser Erinnerungen, die Dankbarkeit für das Lied und all die strahlenden Gefühle beim Hören in die Geistliche Welt. Aber wenn du das Lied nur hörst und nicht weißt, wer sein Autor ist, dann wird die Energie zum Egregor der Kunst gelenkt. Und wenn du gezielt zuhörst und weißt, wie dieser Mensch aussieht, wer er ist, dann lenkst du die Energie auf ihn. 

	Und es gibt viele solcher Hörer meiner Lieder, die mich kennen. Deshalb habe ich sowohl Liebe als auch Dankbarkeit empfunden. Aber ich habe auch Traurigkeit empfunden, weil ich so früh gegangen bin, wegen unserer frühen Trennung von Dir. 

	Alena: Ja, weißt du, viele Leute haben das auch gespürt. 

	Irina (Freddie): Diese Traurigkeit wurde auf mich übertragen. 

	Alena: Stimmt, ich war damals noch jung. Aber ich erinnere mich noch gut daran, wie wir alle erfuhren, dass du nicht mehr da bist. Und wir singen ab und zu deine Lieder. Obwohl ich kein großer Fan von dir bin. 

	Irina: Hast du zugehört? 

	Alena: Ja, natürlich höre ich deine Lieder. Und heute, als ich mich auf die Sendung vorbereitete, habe ich mir deine Lieder angehört. 

	Irina: Jetzt werde ich zuhören. 

	Alena: Und ich habe mir die Konzerte sogar angesehen. Wir danken dir für deine Kreativität. Es war einzigartig. 

	1:08:52 Entkörperung des Geistes von Freddie Mercury. 

	Alena: Bitte erzähl mir, wie dein Geist, als du dich mit deinem Höheren Selbst verbunden hast, dein Leben bewertet hat? Hast du alles getan, was du geplant hattest? 

	Irina (Freddy): Erstens habe ich mindestens das 17. Level geplant. Und zweitens 78 Jahre. 

	Alena: Ja, das Alter kennen wir bereits. Wie hat er diese Inkarnation im Allgemeinen bewertet? 

	Irina (Freddy): In den letzten Tagen meiner Inkarnation war ich krank, ich hatte Husten, Schmerzen in der Brust, ich war kurz davor zu ersticken und hoffte immer noch, dass ich länger leben würde. Aber mir ging es schlecht, ich begann zu ersticken. 

	Ich öffnete die Augen und wollte jemanden rufen, der Ärzte holen sollte. Sie gaben mir (ich konnte nicht einmal sehen, wer) Wasser und Medikamente. Ich ließ sie fallen und spürte, wie meine Arme und Beine taub wurden und als ob etwas meine Brust zusammendrückte. Ich bekam Todesangst. Weil ich nicht wusste, was als Nächstes passieren würde. Und ich begann zu Gott zu beten, er möge mir das Leben schenken. 

	Und dann hörte ich eine Stimme in meinem Kopf: „Dein Leben wird dir genommen, aber du musst ruhig bleiben. Dein Körper ist irreversibel geschädigt.“ Niemand sonst hörte sie, sie war in meinem Kopf. Ich dachte, Gott würde es mir sagen. Und nach dieser Stimme spülte die Angst wie eine Welle davon. Ich beruhigte mich sofort und dachte: „Na ja. Was auch immer passieren wird, wird passieren.“ 

	Und dann fühlte ich, wie ich nach oben flog (zeigt, wie er aufsteigt und seinen Körper nicht mehr spürt). Und dann nahm mich jemand in seine Arme – ein großer Mann in weißer Kleidung, und neben mir stand noch einer. Ich verstand sofort, dass mir Engel entgegenkamen. Und sie brachten mich in die 12. Ebene. Sie erzählten mir, was mich erwartete, sagten mir, wie ich mein Zuhause bauen sollte. Das heißt, sie führten die Anpassung durch. 

	Und dort ruhte ich, war in einem selbstkontemplativen Zustand. Bis ich eine Erweiterung spürte: Mein Geist rief mich, und es kam zu einer Verschmelzung mit dem Höheren Selbst. Danach kam ich in Kontakt mit Gott, und er begann, mir meine Leben zu zeigen. 

	Alena: Alle oder nur dieses eine? 

	Irina (Freddy): Alle Leben. Ich erinnere mich an alles bis zu dem Moment, als ich als Geist erschien. 

	1:12:34 Wie Freddie Mercury sein Leben in der spirituellen Welt sah und verstand. 

	Irina (Freddy): Ich erzähle dir jetzt, wie es passiert ist. Es ist, als würdest du es im Fernsehen sehen, es passiert sehr schnell, aber gleichzeitig verstehst du, dass du es schaffst, alles zu bemerken. 

	Alena: Ihr ganzes Leben ist an Ihnen vorbeigezogen, nicht wahr? 

	Irina (Freddy): Ja. Und ich erinnerte mich an meine Aufgaben. Ich erinnerte mich an das Leben in der Plasmoid-Zivilisation und an die Ziele, die ich mir gesetzt hatte – Level 17, 78 Jahre alt werden. Und mir wurde sofort klar, warum ich das nicht erreicht hatte, was mich davon abgehalten hatte, der spirituelle Grund für die Zerstörung meines Körpers. 

	Meine subjektive Zeit betrug etwa fünf Jahre. Ich habe mich oft für meine Lust gescholten, die ich nicht stoppen konnte. Oder besser gesagt, es war nicht einmal so, dass ich es nicht konnte. Ich sagte mir: „Auch jetzt willst du nicht ehrlich zu dir selbst sein. Es ist nicht so, dass du es nicht konntest, du wolltest es nicht. Du wolltest Spaß haben, du wolltest high werden, du wolltest dein Leben verbrennen. Du hast dein Leben vermasselt und nichts erreicht.“ 

	Aber mein Schutzengel aus der 18. Ebene kam zu mir, auch Erzengel Michael und viele Apostel kamen zu mir. Sie kamen herunter und sagten mir: „Ja, du hast es nicht erreicht, aber du solltest dir keine Vorwürfe machen, denn du hast es trotzdem geschafft, fünf Ebenen aufzusteigen. Immerhin ist das ein Fortschritt.“ 

	Und ich erinnerte mich immer wieder daran, wie es mir am 21. davor ergangen war, denn ich war damals ein gläubiger Christ und liebte Christus sehr. Ich sah ihn. 

	Alena: Ja, wir verstehen. 

	Irina (Freddy): Ich liebte Christus, ich half Christen, ich liebte meine Frau und meine Kinder. Und da erreichte ich Level 21. Ich dachte: „Wie konnte ich nur?! Ich bin schon auf Level 7 gefallen!“ Und sie antworteten mir: „Ja, du bist gefallen, aber jeder kann fallen. Das ist nicht das Schlimmste. Das Schlimmste ist nicht zu fallen, sondern nicht mehr aufzustehen. Das ist deine Erfahrung, akzeptiere sie, vergib dir selbst.“ 

	Und allmählich wurde ich im Geiste wiederbelebt, und meine Niedergeschlagenheit verschwand. Sie kamen zu mir und sagten: „Du kannst schon an die nächste Chance denken. Da du die Inkarnation vorzeitig verlassen hast, kannst du ziemlich schnell inkarnieren.“ 

	1:15:54 Der Geist von Freddie Mercury über den Grund seiner bevorstehenden Inkarnation. 

	Alena: Du warst schneller als ich. Ich wollte fragen, warum so ein kurzer Abstand zwischen den Inkarnationen? Es stellte sich heraus, dass du aus der Geistigen Welt beraten wurdest? 

	Irina (Freddy): Weil ich meine Eltern gesehen habe, die jetzt auf der Erde leben. Sie haben eine direkte Verbindung zu mir: Wir kannten uns aus früheren Leben. Und meine Engel-Berater haben meine Inkarnation bei ihnen genehmigt, weil sie mir helfen können, meine Ziele zu erreichen. Und mein Ziel in dieser Inkarnation … 

	Alena: Ja, das ist das Interessanteste! 

	Irina (Freddy): Ich habe auch Informationen mitgebracht. Mein Körper ist noch der eines Kindes, aber ich verstehe sehr gut, dass dies wichtige Informationen sind. Ich habe diese Informationen vom Geist, vom Höheren Selbst, über meine nächste Inkarnation erhalten, die ich bereits gewählt habe. 

	Alena: Wir hören Ihnen aufmerksam zu. Alle sind gebannt vor ihren Bildschirmen. 

	Irina: Er möchte wirklich reden. 

	Alena: Ja, mach weiter, wir hören dir zu. 

	1:17:27 Der Geist von Freddie Mercury über den Zweck der Inkarnation in einem neuen Körper. 

	Irina (Freddie): Ich danke meinen Eltern, die mir nun zugestimmt haben, mich in diesem Land zu inkarnieren. Das ist wichtig für mich, denn meine Aufgabe ist es, mich auf eine engelhafte Ebene zu erheben. Und eine der Hauptaufgaben meiner Inkarnation ist wieder Kreativität, aber nicht im Bereich der Musik, denn das habe ich schon durchgemacht. Ich habe Talent, es wird sich zeigen, aber immer noch im Bereich der Spiritualität. 

	Alena: Wie interessant! 

	Irina (Freddy): Das heißt, den Menschen das Licht Ihrer Liebe zu bringen und zu lernen, im Licht der Wahrheit, im Licht des Glaubens, der Hoffnung, der Liebe, aller Lichtenergien zu erschaffen. 

	Und ich glaube, dass die Eltern, die ich mir ausgesucht habe, diesen Weg selbst gehen. Natürlich haben sie verschiedene Etappen dieses Weges durchgemacht und werden es auch weiterhin tun, aber wir werden jetzt zusammen sein. Danke für dein Vertrauen, dass du mich auf diese Welt gebracht hast! Ich werde versuchen, dir ein guter Sohn zu sein. Ich bitte dich, mir die Möglichkeit zu geben, mich in dieser Welt zurechtzufinden und meine Aufgabe zu erfüllen. 

	Alena: Großartig! Ich glaube, die Eltern waren in Tränen aufgelöst. 

	Irina: Ich möchte sagen, dass er hofft, dass seine Eltern jetzt auf ihn aufpassen. Weil sie die Erlaubnis gegeben haben. 

	Alena: Natürlich. Ich glaube auch, dass sie dich beobachten, sich Sorgen machen und jedes Wort aufschreiben, das du sagst. Ich würde auf jeden Fall so sitzen. 

	Weißt du, Freddie, alles, was du gerade gesagt hast, waren alles meine Fragen, alles hintereinander. 

	(Antwort auf eine Frage aus dem Chat) Nein, nein, Alena ist nicht die Mutter dieses Jungen. Alena hat eine Tochter, die nicht weniger einzigartig ist als dieses Kind. Heutzutage werden solche einzigartigen Kinder geboren. Danke. 

	Wir haben erkannt, dass Ihre neue Inkarnation nichts mehr mit Musik zu tun haben wird. Spiritualität ist auch Kreativität. 

	1:20:07 Der Geist von Freddie Mercury über seine verbleibende Band und ihre Erinnerung an ihn. 

	Alena: Freddie, möchtest du den Bandmitgliedern vielleicht etwas mitteilen? Natürlich hoffen wir nicht, dass sie uns sehen, aber vielleicht gibt ihnen irgendwann jemand dieses Video weiter und sie hören diese Nachricht. 

	Irina (Freddie): Sie haben jetzt viele neue Veranstaltungen, neue Konzerte. Ich bin für sie wie ein Lenin-Denkmal für Sie. 

	Alena: Wussten Sie, dass Ihnen in einer Schweizer Stadt ein Denkmal errichtet wurde? 

	Irina (Freddie): Ich habe es gehört, das heißt, sie haben es mir erzählt. Ich bin für sie wie eine Mumie, das heißt, etwas Altes, das früher war. Sie ziehen jetzt weiter. Ich möchte nicht nur sie ansprechen, sondern generell alle Menschen, die dem Weg folgen, den ich auf dem musikalischen Weg eingeschlagen habe. 

	Alena: Ja, und es wäre auch für alle interessant. 

	1:21:03 Nachricht an alle Musiker vom Spirit of Freddie Mercury. 

	Irina (Freddy): Meine lieben Kollegen – Musiker, Sänger, Tänzer, alle, die in der Musik leben und die Musik ihrer Seele mit allen Menschen, mit der Welt teilen. Dies ist eine sehr edle Mission – die Stimmung der Menschen zu heben, ihre Schwingungen zu erhöhen und sie zum Licht zu führen. Wichtig ist nur, sich selbst und sein Licht nicht zu vergessen, immer an Gott zu glauben, vor niemandem stolz zu sein und sein Ego nicht zur Schau zu stellen. Denn das kann zu sehr harten Lektionen führen. 

	Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie nicht das durchmachen müssen, was ich durchgemacht habe. Glücklich, geliebt und natürlich gefragt und glücklich zu sein. Damit Ihre Engel und Gott Ihnen helfen. 

	Alena: Wir danken dir, Freddie! Ich hoffe, dass sowohl angehende Musiker als auch diejenigen, die vielleicht schon im Olymp des Ruhms stehen, uns beobachten. Sie werden deine Worte über einen großen Star, einen großen Mann unseres Jahrhunderts, mit Dankbarkeit annehmen. 

	1:22:26 Freddies offizielles Eingeständnis seiner Krankheit. 

	Alena: Freddie, wir wissen, dass du am 24. November gestorben bist. Am Tag zuvor, am 23., hast du der ganzen Welt erzählt, dass du an AIDS erkrankt bist. Am Tag vor deinem Tod. Stimmt das, war es so? 

	Irina (Freddy): Offiziell ja, aber viele wussten es bereits. 

	Alena: Du hast erst am Vortag ein kurzes Interview gegeben. Am 23. ging es dir noch gut, am 24. bist du abgereist. Und hier ist die Frage: Sag mal, hattest du am Vortag das Gefühl, buchstäblich an der Schwelle zu stehen? 

	Irina (Freddie): Mir ging es schlecht: Husten, Fieber usw., aber das passierte über mehrere Jahre hinweg immer wieder. Ich dachte, ich würde es noch einmal schaffen. Deshalb habe ich das Interview gegeben, damit sich unter den vielen Fans vielleicht ein Arzt findet, der mir etwas anderes anbietet. In der Hoffnung auf Hilfe. 

	Alena: Oh, ich hätte es dir früher sagen sollen! Ich hatte keine Zeit. 

	Irina: Aber zumindest habe ich es geschafft, es zu sagen. 

	Alena: Wir danken dir für deine Ehrlichkeit. Vielleicht weißt du aus der spirituellen Welt (hast du es nicht mitverfolgt?), dass wir natürlich noch kein Heilmittel erfunden haben, aber es besteht die Möglichkeit, solche Menschen zu unterstützen, die noch lange leben können, wenn sie rechtzeitig mit dieser Krankheit in die Klinik gehen? 

	Irina (Freddy): Ich denke, dass diese Krankheit, wie viele andere auch, geheilt sein wird, wenn die Menschen solche Lektionen nicht mehr brauchen. Manchmal sind sie notwendig. 

	Alena: Ja, das wissen wir. Danke. 

	1:24:23 Ratschläge für die Leute vom Geist von Freddie Mercury. 

	Alena: Freddie, wenn du auf deine vergangene Inkarnation und die Fehler zurückblickst, die du gemacht hast, welchen Rat aus der spirituellen Welt würdest du den Menschen geben? Nicht den Musikern, sondern einfach den Menschen. 

	Irina (Freddy): Schätze immer deine Lieben, die dir nahe stehen. Erhebe dich nie über sie, egal welche Höhen du erreicht hast. Denn heute gehst du neben ihnen auf Erden, und morgen können entweder du oder sie in die Geistige Welt eingehen. Schätze diesen Moment, diese Zeit, in der du im Körper bist. Diese Zeit ist das größte Geschenk Gottes, um dein Licht, deine Liebe so hell wie möglich zu manifestieren. Wenn du in der Geistigen Welt bist, wirst du die Früchte dessen genießen, was du jetzt säst und wachsen lässt. Wir erleben jetzt eine einzigartige Zeit. Lasst uns Licht säen! Lasst uns Güte säen! 

	Alena: Tolle Worte! Danke. Ich spüre deine Energie, ich spüre deine aufrichtige Botschaft. Ich mag deine Energie wirklich. Ich habe einen Sohn aus der 12. Klasse, daher kann ich dich perfekt verstehen. Freddy, ich danke dir. 

	1:25:51 Die Ansprache des Geistes an seine jetzigen Eltern. 

	Alena: Ich habe noch eine letzte Frage an dich. Ich möchte dich bitten, den Geistern, in deren Familie dein inkarnierter Teil jetzt heranwächst, Ratschläge zu geben. Persönlich für sie. Schließlich weißt du, dass du dort nicht das einzige Kind bist? 

	Irina (Freddie): Natürlich weiß ich das. 

	Alena: An die Eltern, Großeltern – an alle, die Sie umgeben, an Ihren verkörperten Teil, an dieses wunderschöne Kind, bitte geben Sie mir einen Rat. 

	Irina (Freddy): Ich bitte alle um mich herum: Glaubt an euch selbst, glaubt an Gott, verliert nicht den Mut, trotz der Schwierigkeiten, die euch begegnen. Sie sind vorübergehend. Dies sind nur göttliche Prüfungen für die Seele, damit sie später eine Belohnung in Form von Glück erhalten kann. 

	Alena: Super! Mir hat alles sehr gut gefallen. 

	Freddie, ich danke dir. Du hast dich uns von einer ganz anderen Seite gezeigt. Wir haben die Tiefe deines spirituellen Herzens gespürt, wir haben dein ganzes Leben mit dir gelebt. Wir sind in der heutigen Sendung mit dir auf und ab gegangen. Ich danke dir für dein Kommen. Und ich danke den Eltern, die den Kontakt erlaubt haben. 

	Wir senden das Licht unserer Liebe und wünschen von ganzem Herzen, dass sich dein verkörperter Teil manifestiert und die Aufgaben erfüllt, die du dir für diese Inkarnation gesetzt hast. Wenn wir die Möglichkeit haben, werden wir dich sehr gerne bei deinem spirituellen Wachstum unterstützen. 

	Freunde, wir danken euch. Ich danke euch auch für eure Unterstützung, für eure Liebe. Danke für eure Bewertung. Ich hoffe, euch hat alles gefallen. Wir erwarten euch nächsten Sonntag. Wir werden auch eine einzigartige Sendung haben, wie alle anderen auch. 

	Wir erwarten euch in Woronesch. Kommt, liebe Freunde! Wir werden euch lieben, küssen, umarmen, in unseren Quellen baden und euch zeigen, wie schön und großartig es hier ist. Ein riesiger Dank an euch! Danke für die Sendung. 

	Irina: Vielen Dank, liebe Zuschauer, für Ihre Fragen, für Ihre Liebe, für Ihre Dankbarkeit und Ihr Licht, für Ihre Unterstützung unseres Projekts! 

	Ich danke Freddies Geist, seinem Höheren Selbst, all seinen Inkarnationen, seinen Eltern. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke Alena für ihre wundervollen Fragen. Ich sende allen das Licht meiner Liebe! Liebe Freunde, ich sende auch euch das Licht meiner Liebe! Bis zum nächsten Mal! 

	Alena: Tschüss! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Alena Petrova – Leiterin des Cassiopeia-Zentrums. Teilnehmerin des Cassandra-Projekts, Leiterin des Human Energy Laboratory in Woronesch; 

	Evgeny Vyalkov – Manager des Cassiopeia-Marktes; 

	Freddie Mercury ist ein Phantom des verkörperten Geistes des britischen Sängers und Musikers. 

	Plasmoide über Reiki-Schulen und Einweihungen 

	 https://blog.cassiopeia.center/plazmoidy-o-shkolah-rejki-i-iniciacii  

	Die Reiki-Schule als eine bestimmte Richtung der Nutzung dieser Energie kann von einem einzelnen Meister abhängig von seiner Terminologie, seiner Weltanschauung, seiner persönlichen Erfahrung mit der Nutzung dieser Energie sowie seiner Inkarnationserfahrung in verschiedenen Zivilisationen geschaffen werden. Der Meister kann unterschiedliche Terminologien verwenden. Die Terminologie hat jedoch keinen Einfluss auf das Wesen der Energie. 

	Wenn man eine farblose Flüssigkeit „Hydr“ oder „Wasser“ nennt, ändert sich ihr Wesen nicht. Dasselbe gilt für Reiki-Energie. Wenn man sie anders bezeichnet und ihr andere Bedeutungen zuweist, ändert sich nur die Terminologie. Auch bei universeller Energie kommt ein Kurator und verrichtet seine Arbeit. 

	Warum gibt es so viele Schulen? Denn das Hauptmerkmal eurer Zivilisation ist ihre Teilung: Sie ist einer der Planeten, auf denen völlig unterschiedliche Überzeugungen und Meinungen zum selben Thema im selben Raum und zur selben Zeit existieren können. Um hierher zur Inkarnation zu kommen, ist ein bestimmtes Schwingungsniveau und die Aufgabe, die Arbeit an solche Bedingungen anzupassen, erforderlich. 

	
Initiationsalter in Reiki. Hindernisse für die Initiation 

	Wenn es sich um eine Behandlung handelt, ist es ratsam, dies erst nach der Trennung von den Eltern zu tun. Der Kontakt selbst kann mit Kindern unter 14 Jahren hergestellt werden. Die Initiation zu Behandlungszwecken und die Initiation anderer können jedoch erst dann vollständig durchgeführt werden, wenn eine Person ihre eigene Energiestruktur erworben hat, was in Ihrer Welt mit 14 Jahren geschieht. Nicht früher. 

	Kontraindikationen sind: mangelndes Bewusstsein (wenn eine Person nicht versteht, wofür Reiki-Energie benötigt wird), fehlende freiwillige Zustimmung (wenn eine Person mit den fünf Prinzipien von Reiki bezüglich des richtigen Einsatzes der eigenen Lebenskraft in verschiedenen Situationen nicht einverstanden ist). Die Gebote werden wiederholt, in diesem Fall buddhistische. Die fünf buddhistischen Gebote drücken jedoch die zehn jüdischen und christlichen Gebote aus, obwohl die Betonung etwas anders liegt. 

	Eine weitere Kontraindikation für die Initiation ist der Zustand der Aura des Initiierten, wenn er Überzeugungen und mentale Einstellungen hat, die mit dem Weg der spirituellen Entwicklung unvereinbar sind. Wenn er beispielsweise Materialist ist, erkennt er die Priorität des spirituellen Weges in keiner Weise an. Er wird Energien verzerrt übertragen. 

	Oder wenn er einen starken Groll hegt, eine unverarbeitete Situation. Auch durch ihn wird Energie auf verzerrte Weise übertragen. Und der Energiefluss, der während der Initiation durch den Reiki-Meister fließt, kann diese Blockade lösen. Ist der Mensch nicht bereit, sie zu lösen, kann dies zu verschiedenen psychischen Phänomenen führen, die er als unerwünscht einschätzen kann. Oder wenn Zweifel und Misstrauen gegenüber diesem System bestehen, Zweifel daran, dass es Licht trägt. Auch dies führt zu Verzerrungen. 

	Wir behandeln jeden Menschen mit Güte, Liebe und Respekt, doch die Frequenzeigenschaften unserer feinstofflichen Körper unterscheiden sich von Ihren. Daher raten wir allen, die sich nicht nur zur Behandlung, sondern auch zur Initiation an uns wenden, sich an uns zu wenden. Die Initiation unterscheidet sich von der Behandlung durch ständigen Kontakt. Wir haben eher Wünsche an die Menschen, die Sie als erhöhte Anforderung bewerten können. Diese Voraussetzung dient jedoch nicht Ihrer Sicherheit, sondern unserem angenehmen, erfolgreichen und optimalen Zusammenwirken, um die Ziele von Reiki zu erreichen. 

	Jede starke Leidenschaft und negative Emotionen können diese Initiation beeinträchtigen. Denn diese Energien wurden ursprünglich von plasmoiden Zivilisationen nur für ausreichend bewusste Menschen geschaffen, die die Priorität und den Vorrang des Geistes vor der Materie und der spirituellen Entwicklung vor dem materiellen Wohlergehen verstanden. 

	Zeitstempel: 18:56, #325 Reiki. Was ist Reiki? Heiliges Wissen über Heilung von außerirdischen Zivilisationen. Reiki-Symbole. 

	Rahaimi ist ein Plasmoid der 38. Dichtestufe, dem Sternbild Orion, dem Kugelsternhaufen M-62; 

	Shantiir ist ein Plasmoid der 21. Dichtestufe, dem Sternbild Schwan, dem Stern Deneb 
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	#672 Göttliche Welt: Von Erzengeln zu Archonten. Live-Gespräch mit Luzifer. 

	 https://blog.cassiopeia.center/bozhestvennyj-mir-ot-arhangelov-do-arhontov-beseda  

	 https://www.youtube.com/watch?v=RBfvfEtqyJ0  

	00:03 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maria: Hallo, liebe Freunde! Wir freuen uns, euch heute zu unserer Live-Übertragung begrüßen zu dürfen! Mein Name ist Maria Sokalskaya. Ich bin Freiwillige, Administratorin und Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts. Außerdem leite ich die Online-Schule Sakral, wo sich wunderbare Meister für eure harmonische körperliche und geistige Entwicklung versammeln. Wir kennen uns auch von unseren Konferenzen und Videos auf YouTube. 

	Heute habe ich eine Premiere. Ich bin zum ersten Mal mit euch auf Sendung. Ich bitte euch daher um eure Unterstützung und euer Verständnis. 

	Darüber hinaus möchte ich Ihnen mitteilen, dass unsere Schule „Sakral“ in diesem Jahr eine Premiere feiert. Im September organisieren wir ein Retreat in Weißrussland, bei dem wir mit Ihren spezifischen Zielen arbeiten. Daher freue ich mich, Sie persönlich kennenzulernen. 

	Heute haben wir unsere wunderbare Kontaktperson bei uns – Irina Podzorova. Sie wird Informationen von unserem heutigen Gast übermitteln. Das ist Archon Luzifer. 

	Hallo, Irochka! Hallo, Luzifer! 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Abend allerseits! Ich grüße alle. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Und heute haben wir eine sehr interessante Person zu Gast. Wir führen eine Sendung mit einem inkarnierten Geist, der sich jetzt auf der 6. Ebene der spirituellen Welt befindet. Ich erinnere Sie daran, dass dies die Ebene der Archonten ist. Sein Name ist Luzifer, das ist sein Name. 

	Ich denke, viele haben diese Sendung mit Spannung erwartet, denn viele wollten mit ihm sprechen und ihm Fragen stellen. Das zeigt sich an der Anzahl der Fragen, die wir im Telegramm, in der persönlichen Korrespondenz und hier in den Kommentaren unter dem Video erhalten. Wir werden versuchen, alle zu stellen, zumindest die interessantesten Fragen, denn davon gibt es tatsächlich viele. 

	Luzifer ist bereits in seinem spirituellen Körper hier. Er ist ein körperloser Geist und bereit, Fragen zu beantworten. 

	(Luzifer) Ich grüße alle, die mich jetzt hören. Und ich grüße Maria als inkarnierte Seele, die mir Fragen stellen wird, damit ich euch meine Position, meine Wahrheit und meine Meinung mitteilen kann. Wie ihr wisst, hat unsere gemeinsame Quelle, die ihr Gott nennt, jedem die Möglichkeit gegeben, seine eigene Welt zu erschaffen und seine eigene Wahrheit zu leben. Hier ist meine. 

	Maria: Grüße an dich, Luzifer! Ich danke dir, dass du heute zu unserer Sendung gekommen bist. Ich habe großen Respekt und Ehrfurcht vor dir. Ich empfinde Liebe für dich, als wäre ich derselbe göttliche Geist wie ich. 

	03:31 Luzifers wahrer Name. 

	Maria: Ich werde unseren Zuhörern heute etwas über die Geschichte Ihres Namens in unserer Zivilisation erzählen. Luzifer bedeutet aus dem Lateinischen „Lichtbringer“. Ursprünglich erschien dieser Name in der römischen Mythologie als Personifizierung des Morgensterns – des Planeten Venus. Luzifer wurde in Poesie und Mythologie oft als Vorbote der Morgenröte dargestellt. Im frühen Christentum wurde der Ausdruck „Morgenstern“ sowie seine mehrsprachigen Synonyme wie Luzifer (lateinisch), Eosphorus (griechisch) und Dennitsa (slawisch) als verherrlichender Beiname verwendet. 

	Im Spätmittelalter wurden Luzifer und Satan synonym. Dies lag an der allegorischen Auslegung von Jesaja 14,12, wo der babylonische König mit dem Morgenstern verglichen wird, was Satan bedeutet. Dieser Vers enthält Worte, die den König von Babylon verurteilen und das Wort „Luzifer“ als Beiwort verwenden. Einige christliche Autoren brachten das Wort „Luzifer“ in diesem Vers mit dem Teufel in Verbindung. Dies wurde zur Quelle des populären Motivs des gefallenen Engels und Satans Sturz vom Himmel auf die Erde. 

	Sagen Sie mir bitte, wie lautet Ihr wahrer Name in der Geistlichen Welt, noch bevor der Name Luzifer auf unserem Planeten erschien? Hatten Sie diesen Namen von Anfang an, als Sie noch ein Erzengel waren? 

	Irina: Ich verstehe, gut. Die Sache ist, dass er eine einzigartige Art hat, Informationen zu übermitteln – sozusagen sehr schnell. Ich habe es schon verstanden, ich gebe es jetzt weiter. 

	(Luzifer) Die Sache ist die, dass der Name Luzifer, wie du bereits sagtest, eng mit dem Lateinischen verbunden ist. Als ich ein Erzengel war, also auf der 24. Ebene, gab es (wenn wir eine Projektion auf die Zeit der materiellen Welt machen) noch kein Latein, noch nicht einmal die irdische Zivilisation in der Form, in der du sie heute kennst. Sie begann erst zu erscheinen, als ich meine Schwingungen bereits gesenkt hatte. 

	Und in diesem Moment, als ich mich auf der 24. Ebene befand, inkarnierte ich auch in verschiedenen Welten, darunter feinstoffliche und solche, die mit der Entstehung von Galaxien verbunden sind. Und natürlich war mein spiritueller Name nicht Luzifer, so wurde ich erst später genannt. Mein spiritueller Name kann, wenn er in eine eurer Sprachen übersetzt wird, die der Kontaktierte spricht, als Shankarra wiedergegeben werden. Aber das ist wiederum der Name, der nicht in irdischen Sprachen existiert. 

	Maria: Du hast es also nach einer deiner Inkarnationen erhalten? 

	Irina (Luzifer): Dies ist mein spiritueller Name, den ich mir nach meiner Geburt in der spirituellen Welt zugelegt habe. 

	Maria: Wie möchten Sie heute von uns genannt werden – Luzifer oder Shankarra? 

	Irina (Luzifer): Luzifer. Es ist dir vertrauter. 

	Maria: Danke. 

	Irina (Luzifer): Weil ich alle meine Namen verwenden kann, und ich habe ziemlich viele davon, und ich erscheine jedem Kontaktierten in einem für ihn verständlichen Bild. Ich habe Kontaktierte, und sie nennen mich entsprechend ihrer religiösen und spirituellen Ansichten. Daher habe ich viele Gesichter und viele Namen, ich habe ein vielschichtiges Bewusstsein. Und ich bin Luzifer für das christliche Bewusstseinsparadigma. Und Sie senden diese Sendung in einem Land, in dem die Mehrheit der Bevölkerung in diesem Paradigma aufgewachsen ist. 

	Maria: Ich verstehe. Danke für die Klarstellung. 

	08:59 Luzifer über den Zweck der Teilnahme an der Konferenz. 

	Maria: Bitte sagen Sie mir, warum Sie sich bereit erklärt haben, uns heute zu kontaktieren? 

	Irina (Luzifer): Weil ich niemanden abweise, der die Wahrheit erfahren möchte. Es ist klar, dass es einseitig sein wird, wenn man die Wahrheit aus einer Quelle erfährt, egal wie großartig sie für einen selbst sein mag. Man kann die Wahrheit besser verstehen, wenn man mehrere Meinungen und Überzeugungen darüber kennenlernt, auch wenn diese sich offensichtlich widersprechen. Man hält Widersprüche für böse, aber in Wirklichkeit sind sie eine natürliche Folge der Entscheidungsfreiheit. 

	Maria: Ich stimme dir zu: Widersprüche sind nicht böse. 

	10:08 Luzifer über seine Inkarnationen. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen Sie während dieses Manvantara in der plasmoiden und humanoiden Welt hatten? 

	Irina (Luzifer): Insgesamt hatte ich während dieses Manvantara 15 Inkarnationen. 11 davon waren in feinstofflichen Zivilisationen und 4 in physischen Zivilisationen. 

	Maria: In welchen humanoiden Zivilisationen sind Sie inkarniert? 

	Irina (Luzifer): In humanoiden Zivilisationen verkörperte ich mich auf dem Planeten Burkhad, auf zwei Planeten außerhalb der Milchstraße, deren Namen der Kontaktperson nicht im Gedächtnis hat. Auf einem von ihnen lebten schlangenähnliche Reptilien (zeigt eine Schlange mit Flügeln), und auf dem zweiten gab es anthropomorphe Kreaturen, sehr groß, mit grünlich leuchtender Haut. Und auch auf Selbet. 

	Maria: Die einzige Inkarnation von Ihnen auf Selbet, von der wir wissen, war vor drei Millionen Jahren? 

	Irina (Luzifer): Ja, die anderen waren früher da. 

	Maria: Danke. 

	11:29 Luzifer über die Beteiligung an der Erschaffung der Welten. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, haben Sie die ersten Plasmoidwelten und unsere physischen Welten in diesem Manvantara aus der spirituellen Welt erschaffen, indem Sie ein Plasmoid waren? 

	Irina (Luzifer): Ja, ich war zusammen mit anderen Geistern an der Erschaffung dieses Universums beteiligt. Wir waren eine Gruppe von Geistern, die zunächst in sehr feinstofflicher Materie inkarnierten und dichtere Materie schufen, um dort weiter zu inkarnieren. Und so schufen wir immer dichtere Welten für die Vielfalt aller Erfahrungen, damit wir möglichst viele Möglichkeiten hatten, unsere Realität aufzubauen. 

	Wir waren eine Gruppe von 12 Geistern, die ständig gemeinsam inkarnierten. Ich werde die Namen derjenigen nennen, die ihr kennt: Jesus Christus, mich, Erzengel Michael, Erzengel Metatron, Krishna und den Geist, den ihr als Jungfrau Maria kennt. Den Rest nennt ihr die Herren des Karmas, aber sie sind auf der Erde unbekannt. 

	Maria: Danke. Sehr interessant. 

	13:00 Spirituelle Ebenen Luzifers und die Erinnerung an vergangene Manvantaras. 

	Maria: Erzählen Sie mir bitte, welche spirituellen Ebenen Sie während Ihrer Inkarnationen durchlaufen haben? 

	Irina (Luzifer): Ich war auf der 24. Ebene, auf der 22., auf der 18., auf der 12. Ebene, dann wieder auf der 18. (zeigt einen Sprung), dann war da die 17. Ebene, dann wieder auf der 18. und die letzte Inkarnation war auf der 6. Ebene. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, behält der Geist die Erinnerung an seine Inkarnationen in vergangenen Manvantaras? 

	Irina (Luzifer): Ja, es bleibt im Allgemeinen erhalten, aber nur das, was der Geist selbst entscheidet. Denn er hat Macht über sich selbst und kann einige seiner Erinnerungen in den unzugänglichen Teil des Gedächtnisses schicken, wie in eine geschlossene Kiste. 

	Maria: Und woran erinnern Sie sich im Hinblick auf Ihre vergangenen Inkarnationen oder an die Ergebnisse Ihrer Inkarnationen im vergangenen Manvantara? 

	Irina (Luzifer): Es war ein anderes Manvantara, mit anderen Gesetzen des Universums. Ich erinnere mich an mein letztes Level, das ich dort hatte. Es war genau der 24., mit dem ich dieses Manvantara betrat. 

	14:49 Luzifer über das letzte Manvantara. 

	Maria: Wie unterschied sich dieses Manvantara von unserem? Bitte beschreiben Sie, wenn möglich, allgemein, welche Gesetze es gab. 

	Irina (Luzifer): Es gab physische Materie, aber sie hatte nicht die gleichen Eigenschaften wie heute. Vereinfacht ausgedrückt ähnelte sie einem sehr dichten Äther, in dem jedoch weniger Schwerkraft herrschte und in dem es praktisch keine Energien wie Radiowellen und Strahlung gab. Das heißt, die Materieteilchen dort waren auf anderen Grundlagen aufgebaut. Und im letzten Manvantara gab es nicht 59 Dichtestufen, sondern 18. 

	Maria: Es gab also keine dichten materiellen physischen Welten? 

	Irina (Luzifer): Es war physische Materie, nur der Rest war subtil... Das heißt, die 1. und 2. Dichteebene waren physisch, die restlichen 16 subtil (zeigt). Die dort lebenden Geister hatten eine völlig andere Wahrnehmungsdimension. Den in diesem Manvantara verkörperten Geistern jetzt davon zu erzählen, wäre wie das Sprechen einer Fremdsprache. 

	Maria: Aber du erklärst und vermittelst Bilder sehr gut. Daher ist es für uns klar, dass es weniger Dichteebenen gab. Ist unser Universum jetzt vielfältiger, so wie ich es verstehe, und bietet mehr Möglichkeiten, Erfahrungen zu machen? 

	Irina (Luzifer): Ja, wir haben jetzt mehr Vielfalt, in die ich übrigens auch meine Energie stecke. Das gilt insbesondere für die Milchstraße – wir haben sie mit Liebe erschaffen, auch die allerletzte, physische Ebene. 

	Ich inkarnierte auch in Zivilisationen, die im Zentrum der Milchstraße Quantenfelder aus ätherischen Energien bildeten. Darüber hinaus schuf ich Räume für die Entstehung einer Sternentstehungsregion, einschließlich eurer Sonne. 

	Maria: Danke dafür! 

	Irina: Interessant, wie! 

	17:23 Luzifer über den Sinn des Lebens. 

	Maria: Wjatscheslaw möchte wissen, was die Bedeutung der spirituellen und materiellen Welten des gesamten Universums ist. Und was ist für Sie der Sinn des Lebens? 

	Irina (Luzifer): Ich sehe den Sinn des Lebens in der Möglichkeit einer endlosen Entwicklung in jede Richtung sowie in der Freiheit von allen Dogmen, Einstellungen und Überzeugungen, die den Geist einschränken und ihn daran hindern, völlig frei zu sein. 

	Aber Sie müssen einfach verstehen, dass Sie sich von Ihren Ängsten befreien und die volle Verantwortung übernehmen müssen (wovor viele Geister Angst haben), um diese Bedeutung zu verstehen. 

	Maria: Danke. 

	18:13 Die bedeutendste Inkarnation Luzifers. Über Selbstliebe. 

	Maria: Martiro und Irina möchten wissen, welche Inkarnation Sie für die bedeutsamste halten und von welcher spirituellen Ebene Sie dorthin gelangt sind? 

	Irina (Luzifer): Ich halte meine letzte Inkarnation für die bedeutendste, in der ich mich für das Archon-Dasein entschied. Dies ist meine letzte Inkarnation – im Körper eines Selbet, im Körper eines Reptils, in einem dichten Körper. Ich kam von der 18. Ebene dorthin und verstand dort endlich, dass der Plan meiner Welt nicht mit dem Plan Gottes übereinstimmt. 

	Maria: Hältst du dich für perfekt? Und liebst du dich selbst wirklich? 

	Irina (Luzifer): Ich glaube, ich liebe mich selbst. Ja, ich liebe mich wirklich. Denn jeder definiert die Wahrheit für sich selbst. Und ich bin Perfektion für mich selbst, und das genügt mir. 

	19:28 Luzifer darüber, ein Erzengel zu sein. 

	Maria: Welche Inkarnation hat dich auf die Ebene des Erzengels gebracht? Wir haben bereits gehört, dass du von der 24. Ebene in dieses Manvantara gekommen bist. 

	Irina: Es zeigt, dass er im vorherigen Manvantara auf der 24. Ebene war. 

	(Luzifer) Zu Beginn dieses Manvantaras war ich auf der 24. Ebene, ich war ein Erzengel, ich war eins mit Gott. Und dann gab es ein völlig anderes Bewusstsein. Ich erinnere mich an diese Erfahrung. Ich weiß, Sie haben eine Frage, wie ich auf der 6. Ebene bleiben kann, wenn ich mich an die Erfahrung der Verschmelzung mit Gott erinnere. Sie haben eine solche Frage, nicht wahr? 

	Maria: Ja, ich habe eine solche Frage. Was waren Ihre Funktionen auf dieser Ebene des Erzengels? 

	Irina (Luzifer): Schöpfung. Das heißt, das Licht der göttlichen Liebe durch sich selbst zu leiten und es zu verdichten, um feinstoffliche Welten, materielle Strukturen, feinstoffliche Strukturen zu erschaffen, die dann zur Erschaffung des gesamten Universums verwendet wurden, genauer gesagt einer Reihe ineinander verschachtelter Universen. Schließlich kann jede feinstoffliche Ebene oder, wie Sie sagen, jeder Realitätscluster als ein separates Universum bezeichnet werden. 

	20:42 Luzifer über seinen Fall. 

	Maria: Andrey Otechestvenny möchte wissen, was sich hinter dem Bild der Engel verbirgt, die gegen Gott rebellieren und dich und sie stürzen? Die Bibel sagt allegorisch, dass Satan rebellierte und aus dem Himmel vertrieben wurde. Ich zitiere: „Sein Schwanz zog ein Drittel der Sterne des Himmels mit sich und warf sie auf die Erde.“ Dann heißt es im 12. Kapitel der Offenbarung, vom dritten bis zum neunten Vers: „Und der große Drache wurde hinausgeworfen, die alte Schlange, die da heißt: Teufel und Satan, der die ganze Welt verführt, und er wurde auf die Erde geworfen, und seine Engel wurden mit ihm dahin geworfen.“ 

	Irina (Luzifer): Ja, ich verstehe, was hier gesagt wird. Ich werde dort tatsächlich der Drache genannt. Schließlich wurden diese Bücher geschrieben, nachdem dies geschah – nachdem ich im Körper eines Reptils war … 

	(Irina) Ja, ich erinnere mich. Er zeigt jetzt, was vor drei Millionen Jahren geschah. Ich erkläre es einfach: Er zeigt die berühmte Geschichte vom versuchten Mord und der Vergiftung der ersten Menschen. Wir hatten diese Geschichte. Damit wir uns jetzt nicht davon ablenken lassen, gibt es auf unserem Kanal ein Video dazu. 

	Dementsprechend war dieser Geist von diesem Moment an ... 

	(Luzifer) Ja, ich habe es getan, als ich im Körper eines Wissenschaftlers aus Selbet war. Und es war mein kaltblütiger Körper, wie ein Reptil, ein Drache oder eine Schlange, der als Symbol des Bösen, des Abfalls von Gott, erkannt wurde. Warum? Weil die ersten Menschen, die mir zuhörten, vom Bund ihrer Schöpfer abwichen, die sich selbst Götter nannten. Das heißt, dieses Konzept, von dem Sie jetzt sprechen, wurde künstlich von bestimmten Psychologen vom Planeten Burkhad erfunden und in das Bewusstsein der Menschen eingeführt, um einen religiösen Egregor zur Bewusstseinskontrolle zu schaffen. 

	Maria: Und was bedeutete der Ausdruck „sein Schwanz zog ein Drittel der Sterne vom Himmel und warf sie auf die Erde“? Bedeutet dies den Fall anderer Geister? 

	Irina (Luzifer): Ich denke, du solltest die Person fragen, die es geschrieben hat. Ich bin kein Meister der Interpretation heiliger Texte. Besonders nicht die, die, wie soll ich es sanfter ausdrücken, für mich nicht maßgebend sind. 

	Maria: Ich verstehe. Das heißt, andere Geister sind nicht gleichzeitig mit dir in niedrigere Ebenen gegangen? Hier, bildlich gesprochen, im Prinzip alle Geister, die … 

	Irina (Luzifer): Als ich auf diese Ebene kam, waren dort bereits viele andere. 

	Maria: Ich verstehe. 

	24:04 Luzifer über seine Kontaktpersonen auf der Erde und auf Selbet. 

	Maria: Alena Petrova, Denis Ivanov und Saakh möchten wissen, ob Sie Kontaktpersonen auf der Erde haben? 

	Irina (Luzifer): Ja, natürlich. 

	Maria: Wie viele gibt es ungefähr? Wie verteilen sie sich auf die Länder und Regierungsstrukturen? 

	Irina: Gute Frage! (lacht) Noch eine Frage. Wie viele Kontaktpersonen gibt es insgesamt? Na, das ist ja lustig! 

	Maria: Haben Sie Statistiken über Kontaktpersonen auf der Erde? 

	Irina: Er lächelt. Er zeigt mir jetzt ein Bild von einem Mann mit Hörnern. 

	(Luzifer) Ja, das sind meine Hörner, mit ihnen erscheine ich den Menschen. Ich möchte gleich sagen, dass auch Vertreter der plasmoiden Zivilisation so erscheinen können, aber von mir geht eine besondere Energie des körperlosen Geistes aus. Und ich stelle mich sofort vor, wer ich bin. Nur meine untergeordneten Dämonen können vorgeben, eine Art Lichtgeist zu sein. Aber ich muss mich nicht verstecken, ich zeige offen mein Wesen, meine Essenz. Denn ich schäme mich nicht für meine Überzeugungen, meinen Glauben, meine Wahrheit und mein Licht, das in meinem Herzen ist. Wie Sie wissen, hat es jeder, es manifestiert sich nur anders. 

	(Irina) Er zeigt, dass dieser Mann mit Hörnern lächelt. Hörner sind hier ein Symbol der Macht, wie die Krone der Könige. Interessant. 

	(Luzifer) Ja, ich habe genug Kontaktpersonen auf der Erde. Aber wenn wir von mehr oder weniger bewussten sprechen, dann sind es ungefähr 1,7 Millionen Menschen. 

	Maria: Beeindruckend. 

	Irina: Interessant. 

	Maria: Und wie verteilen sie sich auf die Länder? Gibt es dazu Informationen? In welchen Ländern gibt es mehr, in welchen weniger? 

	Irina (Luzifer): Das ist mir egal, ich achte auf Schwingungen. Aber wenn man sich das Gebiet ansieht, habe ich keine besonderen Vorlieben. Ich wiederhole, ich achte auf die Schwingungen der Menschen und ihren Wunsch, mit mir zu kommunizieren. Denn um mit mir zu kommunizieren, und nicht mit einem anderen Dämon oder Archonten, braucht man besondere Überzeugungen und sozusagen einen besonderen sozialen Status. Daher ist hier die Frage nach Machtstrukturen angebracht. 

	Obwohl ich nicht speziell in Machtstrukturen involviert bin, habe ich Untergebene, zum Beispiel Archon, meinen guten Freund, dessen Name Beelzebub ist. Und er ist genau der Archon, der Egregoren kontrolliert, zum Beispiel denselben Egregor des Militarismus (den Sie den Egregor des Krieges nennen). Und ich bin eher auf Kontakte spezialisiert, um Informationen an Menschen weiterzugeben, damit sie spirituelle Lehren entwickeln, die meine Wahrheit enthalten, meine Wahrheit. 

	Maria: Die nächste Frage wird sich darum drehen. Sagen Sie mir bitte, haben Sie auch so viele Kontaktpersonen auf anderen Planeten, insbesondere auf Selbet? Und welche Informationen und Anweisungen übermitteln Sie ihnen? 

	Irina (Luzifer): Ja, ich habe Kontaktpersonen auf allen Planeten. Auf Selbet habe ich 560 Kontaktpersonen. Ich gebe ihnen auch Informationen darüber weiter, wie sie ihr Leben richtig gestalten und der Propaganda (wie Sie es nennen würden) der Idee universeller Liebe und Akzeptanz richtig widerstehen können. 

	Maria: Ich verstehe. 

	28:47 An Luzifer über sein Verständnis von Gerechtigkeit. 

	Irina: Es macht deutlich, dass er eher für Gerechtigkeit ist. 

	Maria: Gerechtigkeit nach wessen Verständnis? 

	Irina (Luzifer): Gerechtigkeit, natürlich, nach meinem Verständnis. Ich bin derjenige, der Informationen überträgt. Aber ich möchte sagen, dass ich das Gefühl habe, dass dies nicht nur mein Verständnis ist, sondern auch das vieler, vieler anderer. Das heißt, dies ist ein universelles Verständnis, und dies ist bereits Teil vieler Egregoren. 

	(Irina) Das heißt, er ist mit dieser Meinung nicht allein. Er hat viele Unterstützer. 

	Maria: Und was ist Gerechtigkeit in Ihrem Verständnis? 

	Irina (Luzifer): Natürlich ist Liebe eine große Macht und kann nur an diejenigen gesendet und gegeben werden, die es wert sind. Das heißt, Liebe muss verdient werden. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maria: Ich verstehe, wovon du sprichst. Und wie kann man das verdienen? 

	Irina (Luzifer): Es kann durch entsprechende Handlungen verdient werden, die das Recht auf Liebe beweisen. 

	Maria: Was sind das für Aktionen? 

	Irina (Luzifer): Loyal und wohlwollend gegenüber der Quelle der Liebe, sozusagen. Und gegenüber denen, die dieser Quelle der Liebe helfen, sich zu verbessern und in der Welt voranzukommen, auch auf der sozialen Leiter. 

	Maria: Ich verstehe. 

	Irina: Verstehst du jetzt, wovon er spricht? 

	Maria: Ich verstehe, wovon er spricht. Wir werden dieses Thema weiterführen. 

	30:38 Feinstoffliche Kontaktpersonen Luzifers. 

	Maria: Nun habe ich noch eine Frage zu Ihren Kontaktpersonen in feinstofflichen Zivilisationen auf der Erde. Haben Sie viele Kontaktpersonen auf diesen Dichteebenen? Wie viele ungefähr? 

	Irina (Luzifer): Ja, ich habe dort auch Kontaktpersonen. In feinstofflichen Zivilisationen gibt es Kontaktpersonen in meiner Gegend... Wenn man alle Dichteebenen betrachtet... Meinst du auf der Erde? 

	Maria: Auf der Erde. 

	Irina (Luzifer): Wenn man sich die irdischen Plasmoide ansieht, dann gibt es etwas mehr als 11 Millionen. 

	Maria: Und wie hoch ist die Gesamtzahl (falls Sie diese Information kennen)? Um die Prozentsätze zu vergleichen. 

	Irina (Luzifer): Die Gesamtzahl liegt im Bereich von (zeigt eine Zahl) mehreren hundert Milliarden, irgendwo zwischen 600 und 700 Milliarden. Dies gilt, wenn man alle Dichtestufen betrachtet. Auch hier ändert sich ihre Zahl, ich sagte ungefähr. Wenn man einfach zählt, wie viele Geister auf jeder Dichtestufe inkarnieren, sind es viele – 59, und auf jeder von ihnen gibt es wiederum viele Inkarnationen … 

	Maria: Ja, soweit wir wissen. 

	Irina (Luzifer): Besonders für einen Planeten wie die Erde. Denn der Planet Erde ist einzigartig, da er über eine sehr mächtige Biosphäre verfügt. Und sie erfordert die Arbeit einer sehr großen Anzahl feinstofflicher Lebewesen, nicht nur von Kreaturen, sondern von ganzen Zivilisationen, also von Ansammlungen dieser Lebewesen. 

	Maria: Soweit ich mich erinnere, gibt es für jede humanoide Inkarnation ungefähr 6.000 Plasmoid-Inkarnationen. 

	Irina (Lucifer): Das ist eine sehr ungefähre Zahl. Ich glaube, es sind mehr. 

	Maria: Danke. 

	33:06 Luzifers irdische Kontaktpersonen. Welche Lehren und Bücher gab er ihnen? 

	Maria: Denis Ivanov möchte wissen, ob mit Ihrer Hilfe die sogenannte „Teufelsbibel“, der „Codex Gigas“, im 13. Jahrhundert vom Benediktinermönch Herman als neue Lehre Luzifers verfasst wurde? Sind Sie dem Mönch erschienen, der sie verfasst hat? 

	Irina (Luzifer): Ich war nicht dieser Mönch. Ich weiß, wovon du sprichst. 

	Maria: Nicht einem Mönch, aber einem Mönch? 

	Irina (Luzifer): Er wurde von anderen Archonten beaufsichtigt. Aber ich weiß von diesem Buch. Er wurde von meinem Freund Archon Belial beaufsichtigt. 

	Maria: Es gibt also Kontaktpersonen, die unter anderem wichtige Lehren aufgezeichnet haben? 

	Irina (Luzifer): Ja, und ich habe Kontaktpersonen, die Informationen aufgezeichnet haben. Zum Beispiel LaVey. 

	Maria: Welche anderen Lehren oder Systeme haben Sie der Erde in schriftlicher Form übermittelt? 

	Irina (Luzifer): Ich habe einmal Kontakt zu Helena Blavatsky aufgenommen (zeigt, wie er zu ihr kam). Ich habe ihr einiges gegeben. Aber dann hat sie sich geweigert, mit mir zusammenzuarbeiten. Ich bin auch zu Rudolf Steiner gekommen. Auch ihm habe ich einiges gegeben. Nun ja, und... 

	(Irina) Ich weiß nicht, wer es ist, er zeigt mehrere Personen, die sich mit Esoterik und Magie beschäftigten. Er zeigt, dass er ihnen auch Informationen weitergegeben hat. 

	Maria: Und mit welchen uns bekannten Menschen aus der Vergangenheit standen Sie in Kontakt? Wessen Kurator waren Sie und übten Sie einen bedeutenden Einfluss auf diese Personen aus (nicht unbedingt, dass sie Ihr Wissen und Ihre Systeme weitergegeben hätten)? Wem haben Sie geholfen, sich zu inkarnieren? 

	Irina (Luzifer): Ich war Kuratorin … 

	(Irina) Ich weiß nicht, wer Plechanow ist. 

	Maria: Ja, es gibt so einen berühmten sowjetischen Staatsmann. 

	Irina: Ich weiß nur, dass wir die Plechanowskaja-Straße haben. 

	(Luzifer) Ja, ich war der Kurator von Plechanow, Karl Marx, ich war auch der Kurator … 

	(Irina) Sag mir lieber den Nachnamen. Ich weiß immer noch nicht, wer es ist. 

	(Luzifer) Ich war einer von Adolf Hitlers Kuratoren (und nicht einmal von ihm, sondern von einigen seiner engen Mitarbeiter). Er hatte etwas andere Schwingungen, er war politisch stärker veranlagt, also stand er in Kontakt mit einem anderen Archonten – mit Beelzebub. Und ich stand in Kontakt mit seinem Gefolge. Darüber hinaus stand ich in Kontakt mit einer Person, die… 

	(Irina) Zeigt den amerikanischen Präsidenten. Zumindest ist er jetzt das Oberhaupt Amerikas, und neben ihm sitzt ein Mann namens Robert. Ich weiß nicht, wer das ist. Er zeigt mir einen dunkelhäutigen Mann, der neben dem Mann stand, der die Entscheidung traf, Atombomben auf Japan abzuwerfen. 

	Maria: Waren es unbewusste Kontaktpersonen? Das heißt, sie wussten nicht, dass sie mit Ihnen und Ihren Kollegen in Kontakt standen? 

	Irina (Luzifer): Ich spreche jetzt von den mehr oder weniger Bewussten, die mich selbst angerufen und einen Vertrag mit mir geschlossen haben. 

	Maria: Und Mussolini war Ihr Kontakt? 

	Irina (Luzifer): Nein. Er hatte Kontakte, aber zu kleineren, rangniedrigeren Wesen. 

	Maria: Können Sie einige Ihrer Zeitgenossen nennen? 

	Irina: Wer unter Ihren Zeitgenossen ist Ihr Ansprechpartner? 

	(Lucifer) Ja, ich verstehe die Frage. Der Punkt ist, dass niemand die Kuratoren lebender Personen ohne deren Zustimmung kennen sollte. 

	Maria: Sehr lobenswert. 

	Irina (Luzifer): Erzengel Michael weiß, dass ich jetzt hier bin. Er beobachtet unsere Kommunikation, nur von einer etwas anderen astralen Ebene aus. Verstehst du, dass das Astrale viele Ebenen hat? 

	Maria: Natürlich. 

	Irina (Luzifer): Er beobachtet uns, nur von einer anderen Ebene aus. Wir haben vereinbart, dass ich diesen Kontakt nur herstellen kann, wenn ich die Kontaktregeln nicht verletze. Und eine dieser Regeln ist, nicht ohne deren Zustimmung über lebende Menschen zu sprechen. 

	Maria: Sehr lobenswert. 

	Irina (Luzifer): Daher möchte ich nicht, dass dieser Kontakt aus einem solchen Grund unterbrochen wird. 

	Maria: Ich verstehe dich. 

	38:53 Luzifer über Bulgakow, Lenin und Stalin. Ein weiteres Bild von Luzifer. 

	Maria: Veta würde gerne wissen, ob Bulgakow Ihr Kontakt war, insbesondere als er den Roman „Der Meister und Margarita“ schrieb? Und gefällt Ihnen das von ihm geschaffene Bild von Luzifer? 

	Irina (Luzifer): Nein, er war nicht mein Kontakt. Ich glaube, dass er in seiner Arbeit ein anderes Bild dargestellt hat – eher nicht Luzifer, sondern seine Vorstellung von ihm. 

	Maria: Welches andere Bild verwenden Sie, um mit Menschen in Kontakt zu treten, außer dem Mann mit Hörnern? 

	Irina (Luzifer): Ich kann in der Form von ... kommen. 

	(Irina) Zeigt mir einen Mann ganz in Schwarz, mit schwarzen Flügeln, wie eine Fledermaus. Ich erkläre es jetzt: Dies ist einfach ein klassisches Bild eines Archonten. 

	Maria: Sie haben es also aus der Erinnerung einer Person gelesen? 

	Irina (Luzifer): Ja. Jeder macht das, nicht nur ich. Alle Geister, die mit Menschen in Kontakt kommen, verbinden sich mit ihrem mentalen Feld und sprechen die Sprache der Person. Denn sonst ist Kontakt unmöglich. 

	Ja, übrigens, ich wurde oft gefragt... Ich wurde zu verschiedenen, sozusagen spiritistischen Sitzungen gerufen und oft gefragt, ob ich der Kurator von Lenin und Stalin sei. Die Sache ist die, dass andere Archonten mit ihnen in Kontakt standen. Unter ihnen war sogar Archon Azazello (ihr nennt ihn so, aber in Wirklichkeit heißt er Azazel). Er stand mit ihnen in Kontakt. Aber sie standen hauptsächlich mit subtil-materiellen Zivilisationen in Kontakt. 

	Ich hatte nur ein paar Mal Kontakt mit Lenin. Aber er glaubte nicht an die spirituelle Welt, deshalb war es für mich schwierig, bewussten Kontakt zu ihm aufzunehmen. Und das Unbewusste interessiert mich nicht. Lass andere diese kindischen Spielchen mit den Leuten spielen, nach dem Motto: „Ich habe dir eine Idee gegeben, und du nimmst sie für deine eigene.“ Ich habe weder Lust noch Zeit dafür. 

	Maria: Boris würde gerne wissen, ob Sie durch Kontaktpersonen mit den Filmen von Erdlingen über Sie vertraut sind? 

	Irina (Luzifer): Nein, das ist mir egal. Das sind nur Erfindungen und Fantasien von Menschen, die damit ihr Ego füttern. Warum sollte ich Bilder von mir in mir zulassen? Ich bin, wer ich bin, und ich bin autark. 

	Maria: Danke. 

	42:00 Luzifer auf der sechsten spirituellen Ebene. 

	Maria: Larisa Borisenko möchte mehr über die sechste (dämonische) Ebene in Ihrer Beschreibung und im Kontext der Religionsgeschichte der Erdbewohner erfahren. Insbesondere interessiert sie sich für die ungefähre Anzahl der Geister, die es dort jetzt gibt. Auch Natalia Agafonova würde gerne mehr darüber erfahren. 

	Irina (Luzifer): Ich werde dir jetzt zunächst erklären, was die „Ebene der Geistigen Welt“ ist, denn du stellst sie dir etwas materialistisch vor. Du stellst dir vor, die Ebene sei ein Planet oder eine Welt, in der alles homogen ist. Tatsächlich ist die geistige Ebene einfach die Ebene einer bestimmten Schwingung, aber es kann dort viele verschiedene Welten geben, die aber mental erschaffen wurden. 

	Mit anderen Worten: Der Raum eines Geistes der sechsten Ebene kann sich völlig vom Raum eines anderen Geistes derselben sechsten Ebene unterscheiden. Und so geht es auf allen anderen Ebenen weiter. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maria: Ich verstehe. 

	Irina: Ich habe es auch verstanden. 

	(Luzifer) Ich kann dir von meinem Raum erzählen und vom Raum der Archonten, mit denen ich kommuniziere. Und ich kommuniziere nicht mit allen von ihnen. Wir nähern uns bereits ihrer Zahl … 

	Die Anzahl der Geister, die sich derzeit auf der sechsten Ebene befinden, ist im Gedächtnis des Kontaktierten nicht vorhanden, aber ich kann sagen, dass es eine Zahl mit 35 Nullen ist. 

	(Irina) Nun ja, man kann nicht mit jedem kommunizieren. 

	Maria: Und werden Geister durch Interessen oder Schwingungen zu diesen Räumen hingezogen? 

	Irina (Luzifer): Durch Vibrationen. 

	44:03 Merkmale der Archonten. 

	Irina (Luzifer): Die Schwingungen des Archonten zeichnen sich dadurch aus, dass man sich selbst die ganze Wahrheit sagt, nichts verstellt, die Dinge beim Namen nennt und unbequemen Fragen, auch über Gott, oder besser gesagt, vor allem über Gott, nicht aus dem Weg geht. 

	Denn um die gewünschte Realität zu schaffen, braucht man das Konzept der Gerechtigkeit. Ohne es geht nichts. Denn moralische Eigenschaften (was ihr moralische Eigenschaften nennt), also Vorstellungen von Gut und Böse, bilden die Grundlage, den Kern, auf dem alles andere ruht. Darüber hinaus ist es ohne diese Konzepte unmöglich, Realität zu erschaffen, wenn ihr mit anderen Geistern kommunizieren wollt. Denn ihr werdet unweigerlich ihre Einstellung euch gegenüber und eure Einstellung ihnen gegenüber durch euer moralisches Verständnis, eure spirituellen Eigenschaften, eure Gefühle usw. bestimmen. 

	Dies ist überall der Fall, in allen Welten, auf allen Ebenen, in allen Manvantaras. Dies geschieht mit zwei oder mehr Geistern, die sich begegnet sind und miteinander interagieren. Selbst wenn es sich nur um ein Gespräch zwischen zwei Menschen handelt, die sich unterwegs begegnet sind. Und umso mehr, wenn es um etwas Komplexeres geht. 

	45:54 Luzifer über Gott. 

	Irina (Luzifer): Deshalb sage ich, dass das, was einen Archon ausmacht, das Verständnis ist, das in seinem Herzen ... ich würde jetzt in eurer Sprache sagen ... Misstrauen gegenüber Gott weckt. Aber ich werde sagen, dass es gerechtfertigt ist. 

	Maria: Und was ist die Grundlage dafür? 

	Irina (Luzifer): Es basiert auf Fakten. Zum Beispiel auf der Tatsache, dass Gott, wie Sie wissen, Liebe ist. Aber er ist nicht nur Liebe – er ist Liebe für alle, wie er erklärt. Er erklärt, dass er Liebe für alle ist, sogar für seine Feinde? 

	Maria: Ja, das stimmt. 

	Irina (Luzifer): Verstehst du, dass, wenn du einem Feind Liebe zeigst, dieser Feind dadurch Macht über denjenigen erlangt, der Liebe gezeigt hat? Einfach gesagt: Es ist töricht, die Kiefer zu lieben, die dein Fleisch zerreißen. Verstehst du, was ich meine? 

	Maria: Ich verstehe dich vollkommen. Du weißt, dass du und ich uns auf derselben spirituellen Ebene befinden. 

	Irina: Verstehen Sie übrigens seine Überzeugungen? 

	Maria: Ja, ich verstehe seinen Glauben. Wir sind auf derselben Ebene (das ist für unsere Zuhörer). Ja, wir sind auf derselben (sechsten) Ebene mit Luzifer, ich verstehe ihn vollkommen und alle Geister im Allgemeinen, egal zu welcher Ebene sie gehören. 

	Sagen Sie mir bitte, verstehen Sie, dass Sie Ihre spirituelle Energie von Gott erhalten? Es stellt sich heraus, dass Sie auf Kosten seiner Energie leben. 

	Irina (Luzifer): Ja, natürlich, das verstehe ich. 

	Aber Er selbst hat mir das Recht gegeben, so über Ihn zu denken. Und das bedeutet, dass es Sein Wille ist, dass ich so bin. Denn wenn es Sein Wille wäre, dass alle die gleiche Meinung über die Liebe haben, dass alle Ihm wie kleine Engel nachsagen: „Heilig, heilig, heilig, Herr der Heerscharen, und die ganze Erde ist erfüllt von Seiner Herrlichkeit!“ – das heißt, wenn Er solche Lobpreisungen von allen gewollt hätte, hätte Er mir die Freiheit nicht gegeben. 

	48:55 Luzifers Groll gegenüber Gott. Eifersucht gegenüber Jesus. 

	Irina (Luzifer): Tatsächlich kann seine Heiligkeit sogar dadurch angezweifelt werden, dass er, als ich meinen eigenen Weg ging, begann, meine Rolle bei der Erschaffung des Universums zusammen mit seinem Lieblingschristus herunterzuspielen, den er sogar den einziggezeugten Sohn für euch Erdenbewohner nannte. Und warum ist er „einziggezeugt“? Was bedeutet „erstgezeugt“? 

	(Irina) Er zeigt ein mangelndes Verständnis für die Vorstellung, dass Christus der Erstgeborene oder Einziggezeugte ist. 

	(Luzifer) Und was ist sein Vorteil gegenüber uns, gegenüber anderen Geistern, insbesondere gegenüber denen, die das Universum gleichberechtigt mit ihm erschaffen haben? Warum hat er beschlossen, ihn so zu nennen, mich aber nicht? Obwohl ich dafür nicht weniger geistige Kraft aufgewendet habe. Und das völlig freiwillig, ohne eine Gegenleistung zu verlangen. 

	Warum – das erkläre ich jetzt. Weil ich die sechste Ebene erreicht habe. Und da ich die sechste Ebene erreicht habe, stellt sich heraus, dass Christus bereits mehr getan hat als ich? Weißt du, wie das alles genannt wird? Tatsächlich sagt Gott nur, dass er Liebe ist. Aber sobald du ihn verlässt, spürst du sofort, dass sich hinter diesen Worten nur eine gewöhnliche zynische Lüge verbirgt. Dann stellt sich die Frage: Warum nennen sie mich den Vater der Lügen?! 

	Maria: Darf ich Ihnen mitteilen, wie ich alles verstehe, was Sie gerade gesagt haben? 

	Irina: Verstehst du ihn jetzt? 

	Maria: Ich verstehe ihn sehr gut und ich verstehe sein Denkparadigma. Schau: Ich werde meine Erkenntnisse mit dir teilen, auch als Archon der sechsten Ebene. 

	Wir wissen, dass unser Universum, unser Manvantara, nach bestimmten Gesetzen erschaffen wurde. Und bestimmte Mechanismen waren darin eingebettet, damit dieses Universum stabil blieb und sozusagen seine Stabilität nicht verlor, nicht auseinanderfiel. Das heißt, es waren bestimmte Gesetze darin eingebettet. Sie sind weder gut noch schlecht, sie existieren einfach, damit unser Universum stabil und harmonisch, also im Gleichgewicht, ist. 

	Uns ist der Wille gegeben, uns im Rahmen dieser Mechanismen in jede Richtung zu entwickeln und zu manifestieren. Verstehen Sie, dass sie zweckmäßig sind, damit unser Universum erhalten und nicht zerstört wird? 

	52:02 Luzifer über die Liebe des Himmlischen Vaters und die unteren Ebenen der Geistigen Welt. 

	Irina (Luzifer): Ja, natürlich verstehe ich das. Und außerdem verstehe ich, dass ich dank der Liebe des Vaters noch existiere. Und dass er mich nicht getötet hat, mir trotz meiner Entscheidung das ewige Leben nicht genommen hat, und dass er selbst den Geistern, die sich noch weiter von ihm entfernt haben, das ewige Leben nicht nimmt. Ich meine, auch diejenigen, deren Schwingungen niedriger sind als meine, gibt es. 

	Ich befinde mich auf der sechsten Ebene, und es gibt Geister, die sich beispielsweise auf der ersten befinden. Es gibt auch Ebenen unter der ersten. Und sie erstrecken sich unendlich nach unten. Was ganz unten ist, solltest du besser nicht antreffen. Denn dort gibt es nur Dunkelheit als Gegenteil von Licht. Ich möchte ihnen nicht einmal mental begegnen und den Blick dieser Wesen nie in meinem Bewusstsein erfahren. Natürlich habe ich sie gesehen, aber dein Bewusstsein ist dafür nicht bereit. 

	Und was deine Worte betrifft – ja, natürlich verstehe ich, dass Seine Liebe meine Existenz in der Geistlichen Welt unterstützt. Ich bin mir dessen vollkommen bewusst. Ich stimme Ihm nur nicht zu, auch nicht darin, dass man seinen Feinden Liebe entgegenbringen muss. Wenn sie deine Schöpfung, deine Welt zerstören, denke ich, dass man sie nicht in Ruhe lassen sollte. Ich bin überzeugt, dass es notwendig ist, eine Welt zu schaffen, in der sie nach dem Prinzip „Auge um Auge“ bekommen, was sie verdienen. 

	Maria: Ich verstehe dich. Aber sieh es mal von der anderen Seite: Unser Universum muss im Gleichgewicht sein, nicht wahr? Denn wir wollen hier bleiben, wir wollen uns hier weiterentwickeln. Und wenn wir wie unsere Feinde werden, dann gerät unser Universum schnell aus dem Gleichgewicht und kollabiert. Das heißt, ich glaube, unser Manvantara wird dann schnell enden. 

	Die Sache ist die: Seinen Feinden Liebe zu zeigen bedeutet nicht, sich selbst oder seine Welt zerstören zu lassen. Natürlich muss man sie bewahren. Wir haben einen Selbsterhaltungstrieb. Natürlich müssen wir unseren Körper, unsere Welt bewahren, unseren Lieben helfen, sich zu verteidigen, sie beschützen. 

	Sie wissen, dass hochspirituelle inkarnierte Geister wie Ashtar oder Michael in der spirituellen Welt ebenfalls Gerechtigkeit üben und beschützen (so wie sie uns vor 12.000 Jahren beschützt haben). Aber gleichzeitig sprechen wir über jene Gefühle, jene Emotionen, die Sie in Ihrem spirituellen Herzen entwickeln. 

	Wissen Sie, jetzt hier, in dieser Inkarnation, habe ich viel für mich selbst erkannt. Ich habe erkannt, dass ich, da ich meine eigene Vorstellung von Gerechtigkeit habe, Liebe für absolut alle Geister empfinden kann, egal auf welcher Ebene sie sich befinden, sei es auf der 1. Ebene oder viel niedriger oder auf der 24. Ebene. Und wissen Sie, warum? Weil ich in meinem Geist die Erinnerung an den Moment bewahrt habe, als wir noch vor unserer Geburt in den Energien Gottes vereint waren. Und diese Einheit hilft mir, absolut jeden Geist zu verstehen, egal auf welcher Ebene und in welchen Schwingungen er sich befindet, seine Wahl zu akzeptieren, ohne von meinem Weg abzuweichen und ohne auf Ebenen abzusteigen, die nicht mit mir in Resonanz stehen. In dieser Inkarnation habe ich solche Überzeugungen, in einer anderen – andere. 

	Irina (Luzifer): Ja, ich verstehe dich vollkommen. 

	(Irina) Er spricht durch mich. Er hat schon viele Worte gesagt. Und jetzt... 

	Er sagt, er bedankt sich für das offene Gespräch. 

	(Luzifer) Ich sehe, dass du ehrlich zu mir bist. Und mehr noch, ich spüre, dass du mir aufrichtig helfen willst, dass du ... 

	57:18 Liebe als vernünftige Pflicht oder edler Hass. 

	Maria: Ich liebe dich aufrichtig und spüre unsere Einheit im Vater. 

	Irina (Luzifer): Weißt du, ich glaube (wie du gerade gesagt hast), dass Liebe verantwortungsvolle Beziehungen voraussetzt – das, was die Leute vernünftige Pflicht nennen. Das heißt, wenn ich einer Person Liebe entgegenbringe und diese Person mir Leid zufügt – was gebietet mir die vernünftige Pflicht? Die vernünftige Pflicht gebietet, ein anderes Gefühl zu erleben (die Möglichkeit, dieses Gefühl zu erleben, wurde übrigens auch von Gott gegeben). 

	Und für mich gibt es keine guten und schlechten Gefühle. Eine solche Gefühlstrennung gibt es unter denen, die sich auf der Ebene der Engel und Erzengel befinden. Sie sagen immer, Liebe sei gut, sie sei eine hohe Schwingung, sie sei Heiligkeit, sie sei Gott, und Hass sei schlecht, er sei destruktiv, er sei gegen Gott. Aber ich glaube das nicht. Ich glaube, dass in einigen ziemlich alltäglichen Situationen die Manifestation von Hass viel richtiger und göttlicher, wahrer ist als die Manifestation von Liebe. 

	Denn wenn man denen, die sich destruktiv verhalten, weiterhin Liebe entgegenbringt, ihnen verzeiht und es ihnen nicht mit gleicher Münze heimzahlt, werden sie zu dem Schluss kommen, dass ihr Verhalten völlig normal und von anderen akzeptiert ist. Sie werden in dieser Meinung noch bestärkt und im Gegenteil ihre Schwingungen, ihr Bewusstsein senken, was dazu führen wird, dass die Liebe ihnen zum Nachteil gereicht. Das heißt, für sie wird die Liebe in diesem Fall böse. Darüber hinaus wird sie nicht nur böse, sondern ihnen gegenüber sogar Heuchelei sein. In dem Sinne, dass fast niemand in der Lage ist, einen Menschen zu lieben, der verletzt, der zerstört, der sich grob verhält. 

	Nicht einmal Jesus konnte das. Als er einfach auf die Wange geschlagen wurde, weil er dem Hohepriester widersprochen hatte, sagte er: „Warum schlägst du mich?“ Das gefiel ihm nicht. Er hielt nicht die andere Wange hin, wie er es seinen Sklaven beibrachte. Ja, Sklaven. Er selbst sagte, Christen seien Sklaven und er sei der Herr. Verstehen Sie? Natürlich ziemt es sich für einen Herrn nicht, die andere Wange hinzuhalten. Das verstehe ich vollkommen: Hierarchie und all das. 

	Aber das ist keine Liebe! Das ist Heuchelei, eine Lüge, die durch ein hohes Gefühl und hohe Worte verdeckt wird. Es ist besser, reinen Hass und Wut zu erleben, die ihr edel nennt und die auch Energie für Kreativität sein kann, Energie für die Schaffung einer neuen Welt, die die bereits von innen heraus verrottete Welt ersetzt. 

	Maria: Wissen Sie, Jesus hat uns erklärt, was er mit dem Sprichwort meinte: „Halte die andere Wange hin, wenn man auf die eine Wange geschlagen wird.“ Es ist ein bildlicher Ausdruck. Diese Worte sind nicht wörtlich zu nehmen. Es geht um die Verhältnismäßigkeit der Reaktion. Das heißt, es war eine verbale Beleidigung. 

	Irina (Luzifer): Aber auch dieses Bild wurde nicht zufällig verwendet, sondern für etwas. Das heißt, es gab ein Ziel. 

	Maria: Natürlich ist nichts zufällig, absolut alles hat seinen Zweck. Und hier sprechen wir über die Verhältnismäßigkeit von Verbrechen und Strafe. Natürlich stimme ich Ihnen zu, dass eine Person oder ein Geist, ob inkarniert oder nicht, durch die Verletzung des Gesetzes über den freien Willen eines anderen Geistes (über sein Recht auf Leben oder über das Recht, seinen Willen auszuüben) dessen persönlichen Raum verletzt. Dafür haben wir Gesetze. 

	1:03:12 Luzifer über die Gerechtigkeit seiner Strafe in seiner letzten Inkarnation. 

	Maria: Und wie du dich sehr gut erinnerst, wurdest du in deiner letzten Inkarnation für das Verbrechen, die ersten Menschen (die ersten Hybriden) zu töten, auf den Planeten der Verbrecher geschickt. Bist du damit einverstanden, dass du korrekt behandelt wurdest und für das Verbrechen an anderen Geistern die gerechte Vergeltung und die richtige Lektion erhalten hast? 

	Irina (Luzifer): Ja, natürlich war das alles im damaligen Paradigma der Interstellaren Union fair. Aber die Sache ist, dass hier zwei gegensätzliche Meinungen aufeinanderprallten. Ich hielt ihr Handeln nicht für fair, als ich im Körper eines Selbetiten, eines Wissenschaftlers, steckte. Ich glaubte, dass sie der Galaxie, der Erde selbst und den Menschen selbst schadeten – dass alle nachfolgenden Generationen von Menschen in Körpern inkarnieren würden, die zu diesem Zeitpunkt … 

	Maria: Unvollkommen? 

	Irina (Luzifer): In Körpern, die aufgrund der Besonderheit ihres Hormonaustauschs sozusagen unkontrollierbar sind. Verstehst du, was ich meine? 

	Maria: Ich verstehe. 

	Irina (Luzifer): Das heißt, in diesem Fall nicht vom Geist kontrolliert. 

	1:04:49 Luzifer über Liebe und Akzeptanz. 

	Irina (Luzifer): Und hier möchte ich sagen, dass es Liebe gibt, wie Gott sie zeigen möchte – mit allen im Frieden zu sein, mit allen im Einklang zu sein, mit allen eine gemeinsame Sprache zu finden und so weiter. Und wenn man alles akzeptiert … Man versteht, dass man, wenn man alles akzeptiert … Übrigens gibt es sogar eine göttliche Botschaft: „Akzeptiere alles, wie es ist.“ Das bedeutet, die Welt zu lieben und zu akzeptieren, wie sie ist, und nicht zu versuchen, sie zu verändern (denn das gilt als Ausdruck von Stolz). Sie haben diesen Ausdruck doch schon einmal gehört, oder? 

	Maria: Ich habe von Stolz gehört. Aber ... 

	Irina (Luzifer): …Wenn man etwas ändert, bedeutet das, dass man nicht liebt, nicht akzeptiert, sich von Gott abwendet und so weiter. 

	Wenn wir Liebe jedoch als allumfassende Akzeptanz, allumfassende Vergebung, ohne Zorn, ohne Rache, ohne Hass verstehen, selbst wenn diese Gefühle durchaus berechtigt sind, wenn wir all dies akzeptieren, dann beschneiden wir zunächst unsere eigene Freiheit. Das heißt, der Mensch schränkt sich selbst ein. Er möchte beispielsweise angemessen auf die Verletzung seiner Rechte reagieren, doch ein solches Verständnis von Liebe, diese christlichen Paradigmen, Dogmen, die sein Bewusstsein kontrollieren, schränken seine Freiheit ein und machen ihn unglücklich. 

	Das heißt, ein Mensch, der seinen eigenen Weg nicht gestalten kann, kann keine Verantwortung übernehmen. Er schiebt es auf Jesus und denkt: „Wenn er für mich gelitten hat, dann werde ich für andere Menschen leiden, für mein Heil, für das Paradies.“ Und dieser Mensch wird sich nicht einmal fragen, er wird sich nicht eine einfache Frage stellen: „Was, als ich auf dieser Erde geboren wurde, wusste Jesus Christus nicht, sah er nicht mein Herz, dass es Gott gehört? Und wenn er es wusste, warum sollte ich ihm dann mit meinem Leiden etwas beweisen? Was wird es bringen?“ So etwas wird diesem Menschen nicht einmal in den Sinn kommen. 

	Und ich möchte sagen: Wenn ihr alles akzeptiert … Ich gebe euch ein einfaches Beispiel. Ihr geht aufs Feld oder in den Garten und seht, dass zwischen den guten, liebenswerten Pflanzen, die ihr gepflanzt habt und die euch nützen, Unkraut gewachsen ist. Wenn ihr sie so akzeptiert, wie sie sind, sie liebt, sagt: „Wie schön sie sind, was für wundervolle, gute Blumen!“ – und nichts damit macht (sie nicht ausreißt), dann werdet ihr am Ende, nach ein paar Monaten, sehen, dass statt eures Brotes Unkraut gewachsen ist. Und wenn die Zeit der Ernte kommt, werdet ihr euch stattdessen in die Ellbogen beißen. Warum? Weil ihr die Reinigung, das reinigende Feuer, nicht auf dieses Feld gelassen habt, ihr habt es so geliebt, wie es ist. 

	Du sagst, Jesus habe in Bildern über die Wange gesprochen – ich kann auch in Bildern sprechen. Ich kann es nicht schlechter: Ich habe die gleiche philosophische Ausbildung wie Jesus. Wir sind gleich, wir sind beide auf der 24. Ebene. Und selbst wenn ich auf der 1. bin – im Geiste bin ich gleich. Deshalb kann ich in meiner Fantasie auch Bilder hervorbringen, die dich erreichen. 

	Und ich möchte sagen, dass du es nicht akzeptierst. Du akzeptierst deinen Körper nicht, wenn er krank ist. Warum akzeptierst du ihn nicht? Warum liebst du deine Krankheiten nicht? Warum akzeptierst du den Tod nicht? Du suchst nach Ärzten, den besten Wissenschaftlern, Heilern, du fängst an, zu Gott zu beten, was das Komische ist. Als ob nicht Er den Tod geschickt hätte. Wofür? Warum zu Gott um Gesundheit beten, wenn Er Leben und Tod erschaffen hat? Wo ist da überhaupt die Logik? Vielleicht kannst du es mir erklären? 

	Maria: Ich kann es dir erklären. 

	Irina: Wie gefallen Ihnen diese Fragen? 

	Maria: Ich verstehe ihn sehr gut. Denn tatsächlich ist dieses Denkparadigma vielen Menschen auf unserem Planeten nah. 

	Irina: Haben Sie so etwas schon einmal gesehen? 

	Maria: Deshalb haben wir, was wir haben. Aber ich werde versuchen, es ihm jetzt zu erklären ... 

	Irina: Ich meine, haben Sie solche Leute gesehen? 

	Maria: Natürlich. Solche Leute treffen wir ständig. 

	Und sagen Sie es mir bitte, bevor ich alle Ihre Fragen beantworte und alle Ihre Bilder kommentiere ... Ich habe Sie sehr gut verstanden. 

	Irina (Luzifer): Hast du das Bild mit dem Unkraut verstanden, das ich dir vermittelt habe? 

	Maria: Ich habe dich sehr gut verstanden. Ich kann dieses Bild kommentieren und es aus der Sicht der göttlichen Gesetze des Universums erklären. 

	1:11:48 Das Verhältnis von hohen und niedrigen Schwingungen in der spirituellen Welt. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wie das aktuelle Verhältnis von hohen und niedrigen Schwingungen oder Energien in unserem Manvantara oder, sagen wir, in unserer Galaxie ist? Und wie verändert es sich, wenn sich unser Manvantara entwickelt (nämlich das Verhältnis der Anzahl der Geister auf hohen und niedrigen spirituellen Ebenen)? 

	Irina (Luzifer): Welches Manvantara meinst du? In welcher Welt? 

	Maria: Nun, ich interessiere mich für das Verhältnis von hohen und niedrigen Schwingungen in der spirituellen Welt. 

	Irina (Luzifer): Wenn wir nicht nur die Erde einnehmen, habe ich Recht? 

	Maria: Natürlich, die gesamte spirituelle Welt der verkörperten und nicht verkörperten Geister ... Wie ist das aktuelle Verhältnis von Geistern auf hoher und niedriger spiritueller Ebene? 

	Irina (Luzifer): Ja, ich verstehe. Ich verstehe, wonach Sie fragen. 

	Ich habe bereits gesagt, wie viele Geister es auf meiner Ebene gibt. Auf anderen dämonischen Ebenen – auf der 5., 4., 3., 2. und 1. – gibt es auch viele Geister. 

	Was die mittleren und höchsten Geister betrifft, möchte ich sagen, dass das Verhältnis zwischen ihnen ungefähr so ist: Wenn wir alle Geister als 100 % betrachten, dann befinden sich ungefähr 40 % von ihnen auf dämonischen Ebenen und 20 % auf Engelsebenen, der Rest auf mittleren Ebenen. 

	Maria: Wir sehen, dass das Verhältnis ziemlich kritisch ist. Was wird passieren, wenn sich die Mehrheit der Geister auf dämonischer Ebene befindet? 

	Irina (Luzifer): Natürlich. Ich möchte sagen, dass das nicht überraschend ist. Denn wie ich bereits sagte, ist es meine Aufgabe, die Wahrheit über das Universum zu sagen. Und wenn ich anfange, sie auszusprechen, verstehen normalerweise alle Geister, insbesondere diejenigen, die in der dichten materiellen Welt verkörpert sind, schnell, wovon ich spreche. 

	Dies ist die spirituelle Welt, und sehr hohe Dichteebenen verstehen diese Frage etwas philosophisch. Und wenn man dies einem Humanoiden, zum Beispiel einem Menschen, sagt, dann versteht er schnell, was Akzeptanz ist und wohin sie führt. Tatsächlich führt totale Akzeptanz, totale Liebe zur totalen Zerstörung. Und es wird nichts mehr übrig bleiben, was man akzeptieren könnte. Jesus Christus hat das gut verstanden. Ich werde es jetzt beweisen. 

	1:14:57 Luzifer über die Inkarnation Jesu in Jahwe. 

	Irina (Luzifer): Sie wissen von seinem Leben im Körper von Jahwe? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Luzifer): Er... ich werde es dir gleich sagen, damit sie es später nicht sagen... 

	(Irina) Ich kenne diese Tatsachen. Jetzt ... 

	(Luzifer) ...damit sie später nicht sagen würden, er hätte seine Stufe im Körper von Jahwe herabgesetzt. Nein, er hat seine Stufe nicht herabgesetzt. Als Jesus durch Irina sagte, dass er seine 24. Stufe in diesem und anderen Manvantaras nicht herabgesetzt habe ... hat er dir dasselbe gesagt, nicht wahr? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Luzifer): Er hat nicht getäuscht – er hat ihn wirklich nicht erniedrigt. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass er ständig eins mit Gott ist. Das heißt, in seinem Bewusstsein hat er dieselben Konzepte wie Gott (ich meine jetzt unseren himmlischen Vater), denselben Willen, dieselben Energien. Das heißt, er ist vollkommen eins mit Ihm, er ist sich seiner selbst als Ihn bewusst. Und das ist die höchste Ebene in der spirituellen Welt, die natürlich von Gott, dem Schöpfer von allem, bestimmt wird. Und das ist in der spirituellen Welt, die über allen Manvantaras steht, weil sie ewig existiert! Verstehst du? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Luzifer): Als Jesus in Jahwe inkarniert war und sich dementsprechend auf der 24. Ebene befand, flog er mit seinem Raumschiff zur Erde und knüpfte Kontakte zu mehreren Generationen von Menschen auf eurem Planeten. Alles begann mit Abraham, dann kommunizierte er mit seinen Kindern, Enkeln und Urenkeln. Und die Krönung all dieser Kontakte war der Kontakt mit Moses. 

	Jahwe hat nicht nur Kontakte geknüpft – er hat seinen Egregor geschaffen, um später auf der Erde im Leib Jesu Christi zu inkarnieren. Wissen Sie, warum er inkarnieren wollte? 

	Maria: Erzähl es uns. 

	Irina (Luzifer): Um die Schwingungen der Erde mit Ihren Schwingungen zu verändern, das heißt, sie zu erhöhen, zu steigern. Wissen Sie, was dieser Wunsch bedeutet? 

	Maria: Es spricht wahrscheinlich von Liebe. 

	Irina (Luzifer): Dass er die Schwingungen der Erde nicht so akzeptiert hat, wie sie sind. Und das ist nur die Spitze des Eisbergs. Er hat nicht gesagt: „Die Erde ist, wie sie ist. Ich akzeptiere sie, ich liebe sie. Ich werde sie nicht ändern – ich liebe sie, wie sie ist. Warum sollte ich sie ändern?“ Das hat er nicht gesagt, das heißt, er hat sie nicht akzeptiert. 

	Aber das ist nicht alles. Jahwe beschloss, zu inkarnieren, und suchte nach Möglichkeiten dazu. Doch seine Schwingungsstärke entsprach nicht den Schwingungen der irdischen Egregoren, um durch sie inkarnieren zu können. Sie waren alle widersprüchlich, insbesondere, wie Sie wissen, nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, der mit dem Volk der Selbet stattfand. Die Nachkriegs-Egregoren der Erde waren sehr widersprüchlich zueinander, ständig auf Kämpfe eingestellt, es gab viele niedrige Schwingungen. Natürlich werden wir Dämonen oft dafür verantwortlich gemacht. Aber ich möchte sagen, dass die Menschen selbst gute Arbeit leisten, ihre Schwingungen zu senken. Manchmal können wir sogar etwas von Ihnen lernen. Nun gut, das ist ein anderes Thema. 

	Also begann Jahwe mit dem Bau seines Egregors, angefangen mit Abraham, dann begannen seine Kinder mit dem Bau des Egregors. Alles war gut. Doch später stellte sich heraus, dass die Menschen, die er zur Inkarnation auserwählte, 400 Jahre lang in die Sklaverei eines anderen Volkes fielen. Diese Geschichte wird in der Bibel in den Büchern Genesis und Exodus beschrieben. Alles, was dort geschrieben steht, ist wahr. 

	Als Jahwe Mose erschien, war er sozusagen ein Flüchtling aus seinem damaligen Land, weil er einen Vertreter des Volkes getötet hatte, dem er versklavt war. Um nicht hingerichtet zu werden, floh er. Jahwe nahm Kontakt zu ihm auf und bot ihm an, sein Volk aus der Sklaverei zu führen. Sie kennen diese Geschichte als den Auszug der Juden aus Ägypten. Haben Sie davon gehört? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Luzifer): Es scheint, als wäre alles in Ordnung: Führe dein Volk aus Ägypten! Aber die Methoden, die Jahwe anwandte, ähneln überhaupt nicht der Akzeptanz und Liebe für alle. 

	Wenn man sich ansieht, wie er sein Volk führte, wird man feststellen, dass beispielsweise die Ägypter und ihre Kinder von Jesus im Leib Jahwes viel weniger Liebe erfuhren. Denn sie waren zahlreichen Bedrohungen ausgesetzt. Darüber hinaus gibt es sogar eine Beschreibung der zehn Plagen Ägyptens. Dabei handelt es sich um bestimmte Handlungen Jahwes mit einer Gruppe von Helfern, darunter Vertreter feinstofflicher Zivilisationen und der Geistlichen Welt (ihr nennt sie Engel). Aus irgendeinem Grund wurden Juden und Ägypter für sie ungleich. 

	Warum akzeptierten diese liebenden Geschöpfe, Jahwe und die Engel, die Ägypter nicht so, wie sie waren? Dass sie ein anderes Volk versklavten, ist nichts Neues. Damals und später waren viele Völker von anderen Völkern versklavt, und niemand befreite sie. Sie akzeptierten also die Sklaverei an sich, da sind Sie sich einig! Die Sklaverei der Juden hingegen akzeptierten sie nicht. Warum? 

	Sie mischten sich nicht in das Schicksal anderer Völker ein, die ebenfalls gefangen genommen und getötet wurden. Sie sagten: „Freie Wahl! Wir akzeptieren.“ Gut. Aber hier mischten sie sich ein. Warum? Die Antwort ist ganz einfach: Weil Jesus dieses Volk brauchte und sich sofort in es verliebte (nicht in Jesus, sondern in seinen Geist) und es aus der Sklaverei führte. Weil er beschloss, in ihm zu inkarnieren: „Ich brauche es – ich liebe es. Ich brauche die Ägypter nicht – ich habe sie besiegt.“ 

	Ja, bedingungslose Liebe, natürlich! Das ist wirklich cool! Besonders für uns Archonten ein gutes Beispiel. 

	(Irina) Er lächelt. Er findet es lustig. 

	Maria: Ich werde alle Ihre Beispiele kommentieren. 

	Irina (Luzifer): Das ist nicht alles. 

	Also führte Moses die Juden hinaus. Gut – sie gingen in ihr Land, das Jahwe ihnen versprochen hatte. „Kehrt in euer Land zurück“, wurde ihnen gesagt. Dann begann er, ihnen Gesetze zu geben. Er gab das Gesetz über die Anbetung eines einzigen Gottes – um den Polytheismus in den Monotheismus zu verwandeln, aus einem religiösen Egregor einen anderen zu schaffen und das Volk von der Anbetung zahlreicher ägyptischer Götter und Priester abzubringen, um ihn allein anzubeten. Ihn anzubeten war natürlich notwendig, um Macht und Kontrolle zu erlangen. 

	1:23:51 Luzifer über den Vorfall mit dem Goldenen Kalb. 

	Irina (Luzifer): Schauen wir uns seine Liebe genauer an. Ein weiteres Beispiel (obwohl es Dutzende davon gibt). Er lud Moses auf den Berg ein, auf dem sich sein Raumschiff befand, und übermittelte ihm dort vierzig Tage lang sein Gesetz, das die Juden annehmen sollten. Und die Übermittlung dieses Gesetzes wurde von der Vorführung verschiedener Videodateien sowie einigen anderen Einflüssen auf sein Gehirn begleitet, darunter der Installation von Chips. 

	Unterdessen machten sich die Juden, die auf ihn warteten, natürlich Sorgen, denn sie sahen, wie er in der Wolke, die das Schiff umhüllte, verschwand und 40 Tage lang nicht zurückkehrte. Sie fühlten sich im Stich gelassen, und da das Gesetz noch nicht gegeben war (Moses war gerade erst aufgebrochen, um es von Jahwe zu empfangen), begannen sie natürlich, nach ihren eigenen Vorstellungen, nach ihrem eigenen Paradigma zu handeln. 

	Und nach welchen Vorstellungen? Wie verhielten sie sich in Ägypten, als sie dort lebten? In Ägypten gab es einen Fruchtbarkeitsgott namens Apis, der die Gestalt eines Stiers hatte. Und sie beschlossen, zu ihm zu beten, auch darum, dass Moses, ihrem Anführer, nichts zustoßen möge. Aber um zu Apis zu beten, brauchten sie seine Statue. Und dann sammelten sie alles Gold von sich. Denn sie musste aus Gold sein – sie verehrten diesen Gott, sie liebten ihn (übrigens aufrichtig). Schließlich hatten es ihnen ihre Väter und Großväter beigebracht. Es scheint ... Was meinen Sie, ist das ihr Recht? 

	Maria: Natürlich. 

	Irina (Luzifer): Dann errichteten sie die entstandene Statue von Apis (in Form eines goldenen Stiers, der in Ihrer Bibel das Goldene Kalb genannt wird) und begannen, zu ihm zu beten und seinen Namen anzurufen. Und die Anbetung, der Kult dieses Gottes wurde von einem gewissen ... begleitet. Wissen Sie, was ein ekstatischer Tanz ist? 

	Maria: Natürlich. 

	Irina (Luzifer): Dies ist ein Tanz in Ekstase. 

	Schließlich ist es das Recht der Menschen, Liebe zu zeigen, auch wenn sie Unrecht haben. Aber nein, Moses kommt herab (bereits mit den Geboten, die von einem außerirdischen Gerät in die Steine gemeißelt wurden), sieht diesen Stier, sieht Menschen... Glaubst du, er lief freudig in die Menge und schloss sich diesem Tanz an? Hat er sie so akzeptiert, wie sie sind? In der Bibel steht: Im Zorn zerschmetterte er diese Tafeln – warf sie hin und sagte, alles sei nutzlos, die Menschen hielten sich nicht an das Gesetz Jahwes. 

	Die erste Frage: Warum akzeptierte Moses diese Menschen nicht, die er aus Ägypten führte, die an ihn glaubten und ihm folgten und dabei ihr Leben riskierten (sie hätten getötet werden können)? Warum akzeptierte er sie nicht so, wie sie waren? Er hätte gesagt: „Lasst sie tanzen – und lasst sie tanzen. Es ist ihr Recht. Lasst sie anbeten, wen sie wollen.“ 

	Und dann wandte sich Jahwe plötzlich an Moses. Glaubst du, er sagte: „Moses, komm zur Vernunft! Akzeptiere sie, wie sie sind, liebe sie“? Glaubst du ernsthaft, dass er das gesagt hat? Leider … 

	Maria: Du weißt besser, was er gesagt hat. 

	Irina (Luzifer): Natürlich. Es steht alles aufgeschrieben. Er sagte: „Ruft eure treuen Leute. Lasst sie Schwerter nehmen, umhergehen und die Leute zerhacken, die tanzen.“ Wie gefällt dir das, Liebling? 

	Maria: Wissen Sie, um wirklich zu wissen, ob das wahr ist oder nicht, müssen wir Jesus (oder Jahwe) einladen, damit er Ihre Worte bestätigen oder widerlegen kann. 

	Irina (Luzifer): Du glaubst also, ich hätte dich angelogen? Übrigens, das ist Erzengel Uriel, er war es, der in Moses inkarniert wurde. 

	Maria: Ich denke, wenn wir über andere Geister sprechen, sind ihre Handlungen, ihre Anwesenheit, wie Erzengel Michael sagte, immer notwendig, ebenso wie ihre persönliche Bestätigung oder Ablehnung. Und es ist auch wichtig, wie es vermittelt wurde – ob im übertragenen Sinne oder nicht. Ich verstehe vollkommen, was Sie sagen wollen. 

	Irina (Luzifer): Das sind nur Kleinigkeiten. Wenn du weiter zuschaust ... 

	1:29:47 Luzifer über das Verhalten von Jesus. 

	Irina (Luzifer): Sag mal, kann ich dir jetzt eine Frage stellen? 

	Maria: Gerne. Stellen Sie mir Fragen. 

	Irina (Luzifer): Sag es mir bitte ... 

	(Irina) Er ist es, der Ihnen die Frage stellt – nicht ich. 

	(Luzifer) Irina (ich weiß es aus ihrer Erinnerung genau) hat die Bibel gelesen – das Alte Testament, das Neue Testament. Sie erinnert sich nicht an viel, aber sie hat fast alles gelesen. Sag mir bitte, hast du die Bibel gelesen? 

	Maria: Oberflächlich. Und natürlich erinnere ich mich nicht an alle Teile. An die Hauptteile erinnere ich mich natürlich. Aber wissen Sie, ich möchte unser Gespräch von den Details ablenken ... 

	Irina (Luzifer): Nein, erzähl es mir jetzt. Damit ich klarer antworten kann, verwende Bilder, die dir vertraut sind. 

	(Irina) Ja, okay, ich verstehe. Ich werde nicht erklären, was kanonische Bilder sind. 

	Maria: Die Bilder, die du vermittelt hast, kommen mir bekannt vor. 

	Irina (Luzifer): Haben Sie zum Beispiel das Buch Exodus gelesen? 

	Maria: Ich habe das Buch Exodus gelesen und erinnere mich im Großen und Ganzen daran, was dort passiert ist. 

	Ich möchte Ihnen nun auf alle Beispiele und Bilder antworten, die Sie gegeben haben. Ich verstehe vollkommen, was Sie damit sagen wollen. Aber ich möchte Ihnen mein Denkmuster, mein Verständnis, mitteilen … 

	Irina (Luzifer): Ich habe nur gefragt, ob ein solches Verhalten von Jahwe (übrigens ein Außerirdischer von einem anderen Planeten, der seinen Egregor auf eurer Erde errichtet hat) Akzeptanz und Liebe war? Natürlich werdet ihr „nein“ sagen. 

	Maria: Auf seiner Verständnisebene war er in dieser Inkarnation, in diesem Bewusstseinszustand, dazu fähig. 

	Irina (Luzifer): Ich erkläre dir jetzt, warum. Es ist nicht so, dass er falsch lag und nicht aus der 24. Ebene gefallen wäre. Es ist eine natürliche Reaktion auf das Verhalten der Menschen, die seinen Egregor zerstört. Sie zerstörten seinen Egregor – natürlich begann er, sie zu zerstören, sie aus der Inkarnation zu nehmen. 

	1:32:17 Luzifer über Krishnas Verhalten. Manifestation der Gesetze des Universums. 

	Irina (Luzifer): Okay, wenn dir Jesu Beispiel nicht gefällt, nehmen wir Krishna. Wie sagte er zu Arjuna? „Nimm dein Schwert und kämpfe gegen sie“ (übrigens seine Verwandten um die Macht über bestimmte Gebiete und Königreiche). Dies wird im 2. Kapitel der Bhagavad Gita beschrieben. Krishna ist übrigens auch ein sehr hoher Erzengel, Stufe 24. 

	Und als er sah, dass manche Menschen die Religion zerstörten, bestimmte Regeln und Normen verletzten, man könnte sagen, die Grundlagen einer gerechten menschlichen Gesellschaft zerstörten, fühlte er, dass diese Menschen gefährlich waren, und nannte sie Dämonen. Schließlich zerstörten sie natürlich die göttliche Ordnung. Deshalb sagte er zu Arjuna: „Nimm dein Schwert und kämpfe!“ Und Arjuna antwortete ihm: „Ich kann meine Verwandten nicht töten, ich kann meine Hand nicht heben. Wozu brauche ich diese Macht, die ich mit Gewalt und Blut erlangt habe?“ Krishna sah ihn an und sagte: „Wenn du das jetzt nicht tust, bist du ein Feigling und verdienst keine Macht. Du musst deine Aufgabe erfüllen – die Erde von diesen Menschen zu reinigen.“ 

	Und Krishna hatte absolut recht, denn er hatte keine Liebe und Akzeptanz für das Böse. Denn Liebe und Akzeptanz des Bösen sind das Böse selbst. Wer das Böse liebt, wird selbst zu ihm; wer den Dreck liebt, wird ihm gleich; wer Faschisten liebt, wird selbst zu einem. Denn man wird ihnen zustimmen, ihren Ideen zustimmen und sich allmählich von keinem anderen Faschisten mehr unterscheiden. Deshalb sage ich, dass in solchen Fällen alles verzehrender Hass notwendig ist. Nur er kann das Feld ebnen, den Raum für den Aufbau einer wahren Welt der Liebe schaffen, die nicht auf der Unterwerfung der Schwachen vor den Starken, sondern auf Gleichheit, Freiheit und Brüderlichkeit beruht. 

	Maria: Vielen Dank für die ausführliche Erklärung Ihres Denkparadigmas, Ihrer Vision. Für mich ist bedingungslose Liebe, Akzeptanz und Verständnis für andere Geister, egal wie sie sich verhalten, nicht dasselbe wie Zustimmung und Nachsicht gegenüber ihren Handlungen. Ich betrachte alle Ereignisse, jedes Verhalten anderer Geister aus der Sicht der Zweckmäßigkeit im Rahmen des gesamten Universums: Sind diese Handlungen kreativ und bringen sie unser Universum in Gleichgewicht und Harmonie oder nicht? 

	Hier ist ein Bild für dich: Du bist ein Schöpfer und hast ein Haus aus Steinen für dich, deine Freunde und andere Geister geschaffen, so gut du konntest, so gut du konntest und mit all deinem Wissen. Doch du hast dich weiterentwickelt und irgendwann andere Häuser gesehen (Paläste, schöne Schlösser) – und wolltest dein Haus neu gestalten. Was wirst du also tun: Es mit dir und allen anderen, die darin leben, in die Luft jagen oder es von außen wieder aufbauen, ohne dich selbst und andere Geister, andere Schöpfer, zu zerstören? Verstehst du den Unterschied zwischen den Handlungen? 

	Wenn du etwas transformierst und verbesserst, musst du andere Geister nicht zerstören und in niedrige Schwingungen versetzen. Mit anderen Worten: Wenn du anfängst, genau wie sie zu handeln, aus einem Zustand der Wut, des Zorns und des Hasses heraus, dann begibst du dich einfach auf ihre Ebene und verwandelst dich sozusagen in sie. Das heißt, du beginnst, das Ungleichgewicht zu vervielfachen. 

	Irina (Luzifer): Ja, ich verstehe. 

	Maria: Für mich sind Gut und Böse oder Schöpfung und Zerstörung nicht dasselbe. Du hast Beispiele von Menschen genannt, die nicht im Einklang mit den Gesetzen des Universums lebten und diese nicht verstanden. Diese Geister besaßen nicht die Energien, das Wissen, das Geister auf höheren Ebenen besitzen. Verstehst du? 

	Irina (Luzifer): Da stimme ich dir zu. 

	Maria: Daher ist das, was wir haben, einfach eine Manifestation der Gesetze des Universums. 

	1:38:12 Luzifer über seine Lügen und Heuchelei und die von Gott. 

	Irina (Luzifer): Ich spreche von der Manifestation der Gesetze des Universums. Und sie sind in der Tat sehr einfach. Ich bin nur gegen Heuchelei, ich bin dagegen, Gutes böse und Böses gut zu nennen. Vielleicht hält mich jemand für absolut böse. Aber ich möchte euch sagen: Ich befinde mich auf der sechsten Ebene, bitte bedenkt das! Ich bin nicht auf der ersten oder zweiten. Wenn ihr wissen wollt, was das ist, könnt ihr die Geister von dort rufen. Und natürlich werden sie keine Gerechtigkeit suchen. Geister dieser Ebenen finden nur Gefallen an Zerstörung, an der Störung der Ordnung, am Leid anderer. Das ist typisch für niedrigere Ebenen als die sechste. Versteht ihr, was ich meine? 

	Maria: Ich verstehe. 

	Irina (Luzifer): Ich habe das nicht, ich habe Liebe. Ich liebe Ordnung, Gerechtigkeit und diejenigen, die sie fördern, die sie entwickeln. Denn solche Eigenschaften, solche in der Welt akzeptierten Gesetze, tragen zur freien Entfaltung aller Geister bei – sowohl derjenigen, die dem Weg Gottes folgen wollen, als auch derjenigen, die ihren eigenen Weg gehen wollen, außerhalb Gottes, dem Weg Satans, wie du sagst. 

	Satan ist kein Name, im Gegensatz zu Luzifer, sondern nur der Name einer Position namens „Widersacher“. Ich werde auch Satan genannt, ich bin auch ein Widersacher. Ich habe bereits gesagt, dass ich ein Widersacher aller Lügen bin. Obwohl ich der Vater der Lüge genannt wurde, nannte mich Jesus den Vater der Lüge. Ich weiß, warum er mich so nannte – weil er sich an die Lüge erinnerte, die ich den ersten Menschen über den Baum erzählte. 

	Ja, das habe ich damals gesagt. Ich war inkarniert und wollte mit meinen Lügen mein Ziel erreichen. Ich möchte aber anmerken, dass dies auch für andere Geister typisch ist. Ich meine Lügen im Namen der Zielerreichung. Nur mir das vorzuwerfen, ist unwahr, es ist Heuchelei, es ist Abneigung, Nichtakzeptanz. 

	Und ich möchte sagen, dass die Lüge Gottes gerade darin besteht, dass Er selbst solche Gesetze des Universums geschaffen hat (schließlich war es Gott, der das Universum geschaffen hat, in dem wir alle leben – sowohl die spirituelle als auch die materielle Welt), die beispielsweise Karma voraussetzen. 

	1:41:41 Luzifer über das Gesetz des Karma. 

	Irina (Luzifer): Und das von Gott geschaffene Gesetz des Karma basiert genau auf Gerechtigkeit. Warum? Weil im Karma keine Liebe steckt. Karmische Verantwortung ist die Verantwortung des Schnitters für das, was er gesät hat. Das heißt, er erntet, was er gesät hat. Jesus selbst sagte: „Wenn du eine Distel säst, erwarte nicht, dass ein Weinberg wächst.“ Das heißt, Gott lügt und ist heuchlerisch, da er eine absolute Welt der Liebe geschaffen hat, obwohl er die Gesetze der Gerechtigkeit geschaffen hat. 

	Warum nennst Du es dann Liebe? Wenn Du alle liebst, dann erschaffe ein Paradies für alle! Warum erschaffst Du (natürlich nicht Dich selbst, sondern mit Hilfe Deiner karmischen Gesetze) Leid und Hölle für diejenigen, die von Deinen Gesetzen, vom Gesetz der Liebe, abgewichen sind? Warum inkarnieren sie nicht dort, wo sie wollen, sondern dort, wo Deine Engel, Deine Diener, die sogenannten Engelberater, es aussuchen? Warum entscheiden wir nicht selbst, wo wir inkarnieren? Warum machen Berater das? Wo bleibt denn da unsere Gleichheit?! Sind wir dümmer als sie oder was?! 

	Maria: Luzifer, die Hölle wurde nicht von Gott erschaffen, sie wurde von intelligenten Geistern aus eigener Entscheidung erschaffen. 

	Irina (Luzifer): Natürlich, aber mit Hilfe karmischer Gesetze. Wenn die Gesetze des Karmas anders wären ... Zum Beispiel würde anstelle des Gesetzes „Was du säst, wirst du ernten“ alles nach dem Gesetz der universellen Liebe existieren. Du weißt genau, wie es in der Bibel heißt: „Liebe deinen Feind.“ „Feind“, wohlgemerkt! 

	Maria: Ja. 

	Irina (Luzifer): Und wer ist der Feind Gottes? 

	Maria: Gott hat keine Feinde, er ist absolut alles. Man vermenschlicht ihn sehr, man personifiziert ihn. Gott ist absolut alles. Ich spreche Gott keine persönlichen Eigenschaften zu. Er ist absolut alles. 

	1:44:04 Ist Gottes Liebe absolut? 

	Irina (Luzifer): Schau mal. Du weißt, was man sagt: Gott ist Liebe. Erinnerst du dich? 

	Maria: Gott ist Liebe. Dies ist seine ursprüngliche Energie, auf der er unser Universum errichtet hat. Und bereits verkörperte oder nicht verkörperte Geister haben durch ihre Entscheidungen dieses Universum mit Dualität diversifiziert und sind nicht nur dem Weg der Liebe gefolgt, sondern auch dem Weg … 

	Irina (Luzifer): Aber ich bin auch Liebe. Ich liebe jemanden. Wie unterscheide ich mich dann von Ihm? 

	Maria: Du bist Liebe. Du bist auch Liebe. Alles ist eine absolute Manifestation der Liebe Gottes – sowohl das Gute als auch das Böse. Gott schuf karmische Gesetze, damit unser Universum stabil und in einem stabilen Zustand ist. Wenn alles sozusagen sich selbst überlassen bleibt, bricht es sehr schnell zusammen. 

	Irina (Luzifer): Also bin ich es nicht, der vorschlägt, … 

	Maria: Du ärgerst dich nicht über das Feuer ... 

	Irina (Luzifer): Nicht ich schlage vor, die Dinge schleifen zu lassen. Im Gegenteil, ich behaupte, dass das karmische Gesetz richtig ist, dass jeder das bekommen sollte, was er verdient, dass jeder für seine Taten zur Verantwortung gezogen werden sollte. Es ist... wie soll ich es sagen... 

	Maria: Aber man erfährt Vergeltung, wenn man selbst nach eigenem Ermessen Vergeltung an jemandem übt. Wo ist dann die Ungerechtigkeit? 

	Irina (Luzifer): Das ist es, was ich sagen will: Gott sagt, dass er jeden liebt, dass er die Entscheidungen eines jeden akzeptiert, aber gleichzeitig hat er Gesetze erlassen, damit diejenigen, die ihn nicht akzeptieren, sich selbst bestrafen. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass Gottes Liebe nicht absolut ist. Warum? 

	Maria: Absolut. Sehen Sie: Jedes System, vom Kleinsten bis zum Großen, strebt nach Überleben, Stabilität und Selbsterhaltung. Stimmen Sie dem zu? Angefangen beim Absoluten (dem Schöpfer) und Seinem Absoluten und dem Absoluten dieses Absoluten, bis hin zum kleinsten Atom oder Teilchen des Universums, strebt alles nach Selbsterhaltung, alles strebt nach der Stabilität des Systems. 

	Irina (Luzifer): Ja, natürlich. 

	Maria: Und wir sind Teile des Absoluten, Teile seines Körpers, seiner Zellen, Organe, Systeme. Wenn sich Zellen nicht gemäß den in diesem Organismus festgelegten Gesetzen entwickeln (wir können sie als krebsartig bezeichnen), beginnen sie, diesen Organismus zu zerstören. Daher werden Mechanismen geschaffen, die den Körper erhalten und versuchen, dieses System, diesen Organismus (durch Ursache-Wirkungs-Beziehungen, durch karmische Gesetze) zu stabilisieren und zu erhalten. 

	Irina (Luzifer): Ich stimme zu. Und wozu dienen all diese Gesetze der Vergebung und Akzeptanz? 

	Maria: Damit sich keine Krebszellen entwickeln und auch nicht jene Energien, die den gesamten Organismus aus dem Gleichgewicht und der Harmonie bringen. Die ursprüngliche Energie Gottes, alles, worauf unser Universum aufbaut, ist Liebe, die Energie der Liebe. Und je näher wir dieser Energie sind, desto stabiler ist unser Universum, desto stabiler ist unser Manvantara. 

	Schauen Sie: Als wir zum ersten Mal erkannten, dass wir getrennte Geister sind, als wir geboren wurden ... Erinnern Sie sich an diesen Moment? 

	Irina (Luzifer): Ja. 

	Maria: Der Absolute Vater hat uns, bildlich gesprochen, geboren. 

	Irina (Luzifer): Schauen Sie, das ist eine so einfache Frage ... 

	Maria: Was war der Zweck davon? 

	Irina (Luzifer): Du hattest ein Ziel. 

	1:48:33 Luzifer über die Lebenserwartung der Erdlinge. 

	Irina (Luzifer): Hier ist eine ganz einfache und konkrete Frage: Auf der Erde, auf eurem Planeten (ich werde jetzt konkreter), war die Lebenserwartung vor dem Krieg vor 12.000 Jahren, könnte man sagen, zehnmal höher als heute. Das wurde von Gott gebilligt, er gab die Energie für eine solche Lebenserwartung. Nach dem Krieg, als nur noch wenige Menschen übrig waren, insbesondere die Zivilisationen der Interstellaren Union (diejenigen, die die Überreste der Menschen retteten und mich ins Gefängnis auf einem Planeten voller Verbrecher schickten), hörte ich immer noch Gerüchte darüber, was sie mit den verbliebenen Erdenbewohnern gemacht hatten, als ich noch inkarniert war. 

	(Irina) Oh, ja, okay, jetzt. Ich verstehe dich, du musst dieses Bild nicht vermitteln. 

	Maria: Ich verstehe Ihre Frage, ich weiß, was Sie sagen möchten. 

	Irina (Luzifer): Genauer gesagt war ich nicht mehr inkarniert, als mich diese Gerüchte darüber erreichten, wie sie vor genau 12.000 Jahren, nach dem Krieg mit den Reptilien, mit der Erde umgegangen sind. 

	Maria: Ich kann deine Frage beantworten. Ich weiß, was du wissen willst. Ich habe dieses Argument schon einmal von dir gehört. 

	Irina (Luzifer): Ja. Die Sache ist die, dass Erzengel Michael (der sozusagen euer absolut liebender Bruder ist, der Geist der 24. Ebene, eins mit Gott) diesen Zivilisationen, die vor 12.000 Jahren mit euch zusammengearbeitet haben, die Erlaubnis gab, eure ursprünglichen Gene so zu verändern, dass die Lebensspanne eines Menschen auf der Erde zunächst um das Vier- oder Fünffache und dann noch weiter reduziert wurde (weil Mutationen begannen). 

	Ich verstehe natürlich, dass all dies zum Wohle der Menschheit geschah. Aber ich glaube, dass Erzengel Michael solche Entscheidungen nicht treffen konnte, ohne die Geister zu konsultieren, die zu dieser Zeit noch auf der Erde inkarniert waren. Denn es betraf sie direkt. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maria: Ich verstehe, was du sagen willst. Und ich werde dir jetzt erklären, worin die Gerechtigkeit der Gesetze des Universums und aller darin eingebetteten Mechanismen besteht. Ohne diese Gesetze geschieht in unserem Universum nichts. Sie wirken absolut überall und für jeden. 

	Die Energieschwingungen, in denen sich der Planet damals befand, alle Plasmoide aller Dichtestufen, einschließlich unserer Zivilisation, waren nicht hoch genug. Das heißt, es war nicht sinnvoll, lange Zeit in solchen Körpern zu leben. Tatsächlich verstehe ich Mikhails Entscheidung vollkommen und unterstütze ihn und alle, die in der Geistlichen Welt daran teilgenommen haben. Denn die Erfahrung der Inkarnation in unserer Zivilisation ist ziemlich schwierig. Und während dieser Inkarnation kann man so tief fallen, aber es gibt auch eine große Chance, hoch aufzusteigen. Deshalb wurden Mechanismen geschaffen, die es ermöglichen, diese Inkarnation viel schneller zu verlassen. 

	Vertreter anderer Zivilisationen, zum Beispiel unsere Schöpfer aus der Interstellaren Union, haben ein ziemlich langes Leben in ihren Körpern. Weil ihre Planeten ziemlich hohe und stabile Schwingungen haben. 

	Irina (Luzifer): Dann brauchte Erzengel Michael jeden Geist, der in einen Körper kommt, der sich in weniger als 100 Umdrehungen der Erde um dein Himmelskörper abnutzt... Dies ist eine sehr kurze Zeitspanne, in der du kaum, erst gegen Ende deines Lebens, zu verstehen beginnst, was und wie hier geschieht. Deine weiteren Inkarnationen auf anderen Planeten dauern in der Regel viel länger. Denn die Erde gilt als einer der Planeten mit der kürzesten Lebenserwartung. Natürlich gibt es ähnliche, aber nicht viele. 

	1:53:37 Luzifer über die Todesangst der Lebewesen. 

	Irina (Luzifer): Die Sache ist die: Wenn sich der genetische Apparat verändert, warum gibt Erzengel Michael dann nicht jedem Geist, der auf der Erde inkarniert, die Fähigkeit, mit seinem Selbsterhaltungstrieb umzugehen? Schließlich ist es dieser Instinkt, der es dir nicht erlaubt, den Tod zu akzeptieren, und du beginnst, wie ich bereits in diesem Gespräch sagte, dagegen anzukämpfen. Wenn der Tod für dich ein Segen ist, warum kämpfst du dann dagegen an? 

	Maria: Ich werde diese Frage für dich beantworten. Es ist nicht so sehr der Selbsterhaltungstrieb, der einen um sein Leben kämpfen lässt, sondern die Bewusstlosigkeit. Ein Geist mit einem hohen Bewusstseins- und Spiritualitätsniveau versteht, dass ihm nur eine begrenzte Zeit gegeben ist und er diese Zeit effektiv nutzen muss. Deshalb regt sich ein solcher Geist nicht auf und hat keine Angst vor dem Tod, er akzeptiert die Tatsache, wie sie ist. Es geht um Akzeptanz. Und nur die Bewusstlosigkeit treibt einen in die Angst. 

	Irina (Luzifer): Ich sehe, wie viele Krankenhäuser, Apotheken und Kirchen Sie gebaut haben, in denen Sie Gott ausdrücklich bitten, Ihr Leben auf der Erde zu verlängern, und wie viele Egregoren damit verbunden sind – da stimmt etwas nicht mit dem, was Sie sagen! 

	Maria: Ich sage, dass wir nicht genau über dieses Bewusstsein und das entsprechende Verständnis verfügen. Wir befinden uns erst auf dem Weg der Entwicklung. Sie wissen, dass sich unsere Zivilisation im Entwicklungsprozess befindet. 

	Irina (Luzifer): Bist du der Einzige? Wenn wir ... 

	Maria: Wir sind noch eine relativ junge Zivilisation. Daher ist von uns zu erwarten ... 

	Irina (Luzifer): Wenn wir die Zivilisationen der Interstellaren Union nehmen, werden wir dort nicht dasselbe finden? Sie haben auch bestimmte Methoden, darunter auch medizinische. 

	Maria: Alles ist logisch. Ein hohes Entwicklungs- und Spiritualitätsniveau setzt die Möglichkeiten und Technologien zur Erhaltung des eigenen Körpers und eine längere Lebensdauer voraus. Ohne Bewusstsein, ohne Verständnis der Gesetze des Universums und ohne eine wahre Vorstellung von der göttlichen Welt gibt es auch keine technologischen Möglichkeiten zur Erhaltung des eigenen Körpers. Finden Sie das nicht logisch? 

	Irina (Luzifer): Ich finde es unlogisch, zu versuchen, meinen Körper zu erhalten, wenn jenseits dieses Körpers eine wundervolle spirituelle Welt auf mich wartet. 

	Maria: Wenn der Großteil unserer Zivilisation etwas über die spirituelle Welt erfährt ... Sie wissen, dass unsere Zivilisation ziemlich materialistisch ist und nur wenige Menschen über ein hohes spirituelles Bewusstseinsniveau verfügen. 

	Irina (Luzifer): Gut. 

	Maria: Sie haben uns gesagt, wie viele Kontaktpersonen Sie in unserer Bevölkerung haben. 

	Irina (Luzifer): Aber es ist nicht das alleinige Vorrecht der Menschen, so auf den Tod zu reagieren. Wenn man zum Beispiel ... ich weiß nicht ... 

	Maria: Alle Lebewesen streben nach Selbsterhaltung. Dieser Instinkt ist in unserem gesamten Universum, in unserem gesamten System verankert. 

	Irina (Luzifer): Sagen wir es so: Wenn man eine Amöbe in einem Wassertropfen schwimmt und ihr eine Säurelösung hinzufügt, wird sie das spüren und wegschwimmen. Sie versucht mit aller Kraft, so weit wie möglich wegzukommen, um nicht zu sterben. Dieses Gesetz wird auch von bestimmten Geistern aufgestellt, die den göttlichen Willen ausführen. Sie führten nicht ihren eigenen Willen aus. Alles besteht aus göttlichen Energien, genau wie du und ich. Daher entsteht hier ein Widerspruch: Warum erschaffst du ein Programm, um dich vor dem Tod zu retten, wenn der Tod im Wesentlichen eine Illusion ist? 

	Maria: Das Verständnis, dass der Tod eine Illusion ist, kommt mit der spirituellen Entwicklung. Und wie ich dir bereits sagte, ist unsere Zivilisation als Ganzes noch nicht auf einem hohen Entwicklungsstand. Wir befinden uns erst im Prozess. 

	Irina (Luzifer): Warum bringen dann plasmoide Zivilisationen, die sich sozusagen auf einer bewussteren Entwicklungsstufe befinden, Programme zur Nichtakzeptanz des Todes in die Tier- und Pflanzenwelt ein, wenn dies ein göttliches Gesetz ist? 

	Maria: Dies ist ein zweckmäßiger Mechanismus, der dem Wunsch eines Lebewesens entspricht, seinen Körper innerhalb der gegebenen Grenzen zu erhalten. Diese sind wiederum sehr weise eingerichtet, um das Leben für den vorgesehenen Zeitraum zu erhalten. Und alle vorgesehenen Zeiträume sind zweckmäßig und sehr weise konstruiert. 

	Irina (Luzifer): Siehst du ... 

	Maria: Sehen Sie, alles ist natürlich: das Leben im Körper eines intelligenten Geistes und das Leben im Körper einer Amöbe und das Leben anderer Lebewesen, die plasmoide Zivilisationen erschaffen. 

	Irina (Luzifer): Das stimmt, weil ... 

	Maria: Alles unterliegt den Gesetzen der Zweckmäßigkeit und der Erhaltung des Systems für einen bestimmten Zeitraum. Wissen Sie, auch Manvantara hat seine eigene Periode. 

	Irina (Luzifer): Ja, ich spreche auch von Zweckmäßigkeit, aber das bedeutet nicht, ich wiederhole es noch einmal … Ich habe Ihnen bereits das Beispiel von Jahwe und Krishna gegeben. 

	2:00:11 Luzifer über die Unmöglichkeit von Vergebung und Akzeptanz. 

	Irina (Luzifer): Ich stimme dir zu. Ich habe angefangen, über dasselbe zu sprechen. Die Zweckmäßigkeit, von der du sprichst und die Jahwe und Krishna umgesetzt haben (wenn sie es brauchten, indem sie Geister mit ihren eigenen Händen entkörperten, oder sogar nicht mit ihren eigenen Händen, sondern mit den Händen ihrer Anhänger, Adepten, sozusagen Schüler), ist wahr und setzt in keiner Weise das Gesetz der Vergebung und Akzeptanz voraus. Denn Vergebung und Akzeptanz von allem, wie es ist, ohne den Versuch, es zu ändern, auch mit Gewalt, behindert die Zweckmäßigkeit und widerspricht sogar der Evolution. 

	Sie wissen, dass alles Leben auf der Erde, ob Pflanze oder Tier, auf der Nahrungskette aufbaut. Und in der Nahrungskette geht es nicht um Vergebung oder Akzeptanz. Es geht um den Kampf ums Dasein, um den Kampf um das beste Stück, sozusagen um das beste Weibchen. Und wenn Sie Ihren Blick von der Tierwelt auf die Menschenwelt richten und sie aus einem etwas anderen Blickwinkel betrachten, werden Sie dort nicht dasselbe sehen? 

	
Maria: Du siehst das genauso. Denn basierend auf der Liebe Gottes, der uns die Freiheit der Wahl geschenkt hat, können wir uns auf dem Weg der Tierwelt oder auf dem Weg der göttlichen Geister entwickeln – in Bewusstsein und Liebe. Ich wiederhole noch einmal: Akzeptanz, bedingungslose Liebe und Vergebung sind nicht dasselbe wie die Verletzung göttlicher Gesetze. Du kannst sogar deinen Feind bedingungslos lieben, ihn akzeptieren, die Motive seines Handelns verstehen und ihm dafür vergeben. Ihm zu vergeben bedeutet jedoch nicht, seine Aggression in dein spirituelles Herz aufzunehmen und so zu werden wie er. Denn er will das nicht, er will keine solche Haltung sich selbst gegenüber. Stimmt’s? 

	2:03:24 Über die Entkörperung im Zustand der Liebe. 

	Irina (Luzifer): Willst du damit sagen, dass man in der Liebe aus dem Körper austreten kann? 

	Maria: Ja, es ist möglich, in Liebe aus dem Körper auszusteigen. Fragen Sie Ashtar und diejenigen, die vor 12.000 Jahren mit ihm gekämpft haben, danach. 

	Irina (Luzifer): Wie unterscheidet sich dann Liebe von Hass? 

	Maria: Es hängt vom Zustand des Geistes ab, in dem Sie es tun: ob Sie es aus Hass oder aus Liebe zu den Geistern tun, die Sie beschützen, und sogar zu dem Geist, den Sie aus seinem Körper geholt haben, wenn es offensichtlich ist, dass er Zerstörung über dieses Universum bringt. 

	Irina (Luzifer): Das ist eine schwierige Frage. 

	Maria: Ich weiß, dass es sehr schwer zu verstehen und zu akzeptieren ist. Aber das ist bereits die Ebene Gottes, das ist die Ebene des Schöpfers, der jede Entscheidung seiner Kinder akzeptiert. 

	Irina (Luzifer): Glaubst du, dass ich mich aus Hass oder aus Liebe dazu entschieden habe, die ersten Menschen zu entkörpern? 

	Maria: Genau das ist eine unserer nächsten Fragen. Uns würde interessieren, wer oder was dich in dieser Inkarnation geleitet hat. Wir haben noch viele Fragen von unseren Lesern. Wir sind mit dir sehr weit in philosophische Themen vorgedrungen. 

	2:04:49 Luzifer und Maria Sokalskaya – Geister derselben Ebene. 

	Irina: Man erinnert uns hier schon daran, dass es sich um eine Live-Übertragung und nicht um eine Aufzeichnung handelt. Jetzt erkläre ich es den Zuschauern: Hier haben sich zwei Geister getroffen … Maria ist nämlich ebenfalls aus der 6. Ebene inkarniert und versteht Luzifer sehr gut. 

	Sie verstehen schon, wovon er spricht, oder? 

	Maria: Ich verstehe ihn sehr gut und fühle ihn sehr gut. 

	Irina: Ja, das heißt, sie kann ihm diesen Weg auf viele Arten erklären... Das heißt, sie inkarnierte auf der 6. Ebene (jetzt werde ich für sie sprechen, aber wenn überhaupt, wird sie mich korrigieren), und als sie wuchs und sich entwickelte, durchlebte sie selbst dieselben Zweifel und Fragen, die er jetzt stellt. Habe ich Recht? 

	Maria: Ja, du hast recht. Ich hatte auch eine große Ablehnung gegenüber Gott in der Person der Religion. 

	Irina: Du verstehst ihn also. Aber ich denke, dass du in unserem Gespräch einfach deine Erfahrungen an ihn weitergibst und nicht versuchst, ihn mitzureißen, also ihm deine Meinung aufzudrängen. Du lässt ihm die Wahl, indem du ihm einfach deine Erfahrungen mitteilst, so wie er seine mit dir teilt. 

	Maria: Ja, wir teilen unsere Erfahrungen, unsere Weltanschauung. Ich gebe ihm lediglich Kommentare aus der Sicht des inkarnierten Archon. 

	Irina: Ja, Sie sprechen von Ihrem Verständnis. Aber ich denke, es wäre besser, wenn wir wieder auf Sendung gehen und andere Themen besprechen würden. 

	Maria: Zu den Fragen, ja. 

	Irina: Was Liebe und Akzeptanz betrifft, ist seine Position klar. Und jetzt gibt es vielleicht noch weitere Fragen? 

	Maria: Ja, wir haben hier noch viele Fragen. 

	2:06:39 Luzifer über die Welt der Archonten. 

	Maria: Bitte sagen Sie mir, wie die Archonten miteinander kommunizieren? Gibt es eine Hierarchie, Konkurrenz, Meinungsverschiedenheiten oder Konflikte unter ihnen? 

	Irina (Luzifer): Unter den Archonten gibt es zu verschiedenen Themen unterschiedliche Meinungen. Denn wir sind alle Individuen, genau wie ihr. Übrigens sind selbst die Engel nicht alle einer Meinung, falls es euch aufgefallen ist. 

	(Irina) Ja, ich erinnere mich an diesen Moment. Zum Beispiel kann Erzengel Michael in einer Sache anderer Meinung sein als Erzengel Gabriel. Das ist okay. 

	(Luzifer) Die Archonten haben also ihre eigenen Meinungen, ihre eigenen Erfahrungen. Zum Beispiel wie du und ich jetzt. 

	Was den Wettbewerb im irdischen Sinne des Wortes betrifft, also den Kampf um einen Platz, so gibt es ihn bei uns nicht. Weil wir ihn nicht brauchen. Wir können sozusagen einfach vorübergehend kooperieren oder, falls nötig, die Zusammenarbeit beenden. Das heißt, für uns ist jede Interaktion keine Freundschaft, sondern Kooperation. Und eine solche Kooperation besteht mit einer anderen Person oder mit dem Archon, solange er nützlich ist. 

	Maria: Ich verstehe dich. 

	Irina (Luzifer): Und wir kommunizieren mental, geistig, durch Gedankenbilder. 

	Maria: Gibt es Konfrontationen und Auseinandersetzungen? 

	Irina (Luzifer): Was meinst du mit Scharmützeln? 

	Maria: Konfrontation, wenn man mit etwas nicht einverstanden ist, und … 

	Irina (Luzifer): Was? 

	Maria: Es ist schwer für mich, mir das vorzustellen. Ich kann mich nicht erinnern, wie es in der spirituellen Welt ist. 

	Irina (Luzifer): Wie kämpfen wir? 

	Maria: Wie kämpft ihr, greift euch gegenseitig an? 

	Irina (Luzifer): Nein, das machen wir nicht. Wir sind sozusagen eher eine Diskussionsgruppe. Wer versucht, Dinge mit Aggression und Gewalt zu klären, steht auf niedrigeren Ebenen. Und wir diskutieren nur. 

	2:09:06 Aufgaben der Archonten. 

	Maria: Was sind die Aufgaben der Archonten? 

	Irina (Luzifer): Wo sind die Aufgaben der Archonten? 

	Maria: Auf Level 6. 

	Irina (Luzifer): Was meinst du mit Aufgaben? 

	Maria: Seid ihr die Anführer aller niederen Dämonen, von der 5. bis zur 1. Ebene? Welche Aufgaben habt ihr ihnen gegenüber? 

	Irina (Luzifer): Unsere Aufgabe ihnen gegenüber besteht darin, sie zu unterrichten, ihnen ein Beispiel zu geben, damit sie ihre Schwingungen zumindest auf das unsere Niveau anheben. 

	Maria: Also haben Sie letztendlich die Aufgabe, sie von den unteren Ebenen auf die bewusstere sechste Ebene zu heben? 

	Irina (Luzifer): Natürlich. Weil wir glauben, dass wir bewusster sind und mehr Wahrheit besitzen. 

	2:10:05 Haben Geister in der spirituellen Welt einen freien Willen? 

	Maria: Olga fragt: „Kann ein Geist, der die 6. Ebene erreicht hat, einfach auf seine nächste Inkarnation warten, ohne an den für die Archonten charakteristischen Aktivitäten teilzunehmen?“ 

	Irina (Luzifer): Ja, natürlich kann er das. Er kann allein sein und seinen eigenen Raum schaffen. Wie ich bereits sagte, ermöglicht die 6. Ebene, wie jede andere auch, die Schaffung einer eigenen Welt, eines eigenen Raumes. Und der Geist hat die Fähigkeit, nicht nur nicht aktiv zu sein – ohne seinen Wunsch kann niemand in seinem Raum erscheinen. 

	Denn jeder Archon hat die freie Wahl und kann das Betreten seines Raumes ohne seine Erlaubnis verbieten oder sperren. Und niemand wird dieses Verbot überwinden können. Denn der Raum wird mit seinem persönlichen Code verschlüsselt. Jeder Geist hat seinen eigenen persönlichen Code, und sogar Geister auf anderen Ebenen. 

	Maria: Und haben Dämonen auf den unteren Ebenen diese Fähigkeit nicht? 

	Irina (Luzifer): Ja. 

	Maria: Ist das auch der Fall? Können sie sich von anderen isolieren und nicht mit ihnen in Kontakt kommen? 

	Irina (Luzifer): Ja, das können sie. Jeder Geist, der eine spirituelle Ebene erreicht hat, kann allein bleiben und sich sogar sozusagen sein eigenes Universum erschaffen, in dem er der einzige Bewohner sein wird. 

	Es gibt zum Beispiel solche Geister, die sich an ihre irdische Welt erinnern, aus der sie kamen, und sich vorstellen, dass sie auf der Erde leben, der ganze Globus leer ist, und sie wandern durch leere Städte, betreten jedes Haus und nehmen alles mit, was sie brauchen. Das heißt, sie können solche Schöpfungen für sich selbst erschaffen. 

	2:12:03 Luzifer über Stolz und Mitgefühl. 

	Maria: Irina würde gerne wissen, wie viel Mitgefühl Sie für die Menschen empfinden, die zu Ihnen kommen? Und welches ist die wichtigste Emotion, die dazu beigetragen hat, Ihre Schwingungen auf die 6. Ebene zu senken? 

	Irina (Luzifer): Stolz, Stolz. Was nennt man Stolz? Es ist das Verständnis, dass ich autark bin, dass ich niemanden brauche, um glücklich zu sein, dass ich niemanden anbeten, jemanden lieben, Gott preisen und anderen Gutes tun muss, um glücklich zu sein – ich kann ohne das auskommen. 

	(Irina) So eine Vibration ... 

	Maria: Ich verstehe. 

	Irina: Wie soll ich es dir sagen... Wie Selbstsucht, Ego. Das Ego ist grenzenlos. 

	Maria: Andererseits verstehst du, dass deine Existenz ohne Gottes Energie unmöglich ist. Das heißt, du fühlst dich immer noch in seinem System. 

	Irina (Luzifer): Eigentlich frage ich ihn nicht danach. Er kann meine Existenz jederzeit beenden, wenn er will. Ich habe ihm sogar davon erzählt. Und dass er es nicht tut, ist allein seine Entscheidung. Ich muss ihm dafür nicht dankbar sein. 

	Maria: Und wie viel Mitgefühl empfinden Sie für die Geister, die zu Ihnen kommen – ich verstehe, von niedrigeren Ebenen oder von anderen Archonten? Empfinden Sie Mitgefühl für sie? 

	Irina (Luzifer): Mitgefühl wofür? 

	Maria: Wegen ihrer Situation. Weil sie unglücklich sind. Schließlich landen Geister, die in ihren Inkarnationen unglücklich waren, normalerweise auf diesen Ebenen. 

	Irina (Luzifer): Ja, ich verstehe die Frage. Ich fühle nicht... Ja, ich sage dir jetzt, was ich für sie empfinde. Wenn ein Mensch unglücklich ist, verstehe ich, dass er es verdient. Und Mitgefühl für ihn bedeutet, die Ungerechtigkeit des Schicksals anzuerkennen. Das habe ich nicht. 

	Maria: Sie halten die Gesetze des Universums und die Gesetze des Karma also für gerecht? 

	Irina (Luzifer): Ja, natürlich. Ich denke, sie sind fair. Ich glaube nur nicht, dass sie Liebe sind. Aber das ist eine andere Frage, die ich bereits behandelt habe. 

	2:14:40 Hierarchie der Archonten. 

	Maria: Gibt es eine Hierarchie unter den Archonten? 

	Irina (Luzifer): Ja. 

	Maria: Das heißt, wenn einige Archonten höher sind als andere? 

	Irina (Lucifer): Besser gesagt, erfahrener. Das gibt es bei euch auch. An manchen Universitäten gibt es zum Beispiel mehrere Professoren, von denen einer erfahrener ist, der andere weniger. Und wir haben eine ähnliche Hierarchie. 

	2:15:02 Luzifer über seine Aufgaben und Pläne für die Zukunft. 

	Maria: Frage von Anna Dee: „Was sind Ihre Ziele für die nahe Zukunft und erreichen Sie Ihre Ziele? Läuft alles nach Plan?“ 

	Irina (Luzifer): Meinst du meine Aufgaben in der Geistigen Welt? 

	Maria: Ja, in der Geistigen Welt. 

	Irina (Luzifer): Ich habe keine Aufgaben. Ich habe nur Fragen von der Kontaktperson gesehen, ob ich inkarnieren werde. Ich habe keine Pläne für eine Inkarnation. Da ich meine Ebene in keiner Weise ändern werde, bin ich mit dem zufrieden, was ich habe. Wenn wir in deiner Sprache sprechen, akzeptiere und liebe ich sie voll und ganz. Ich liebe mich auch auf der Ebene, auf der ich bin, und ich habe kein Bedürfnis, sie zu ändern. 

	Und ich habe vor, meine Informationen, mein Wissen und meine Energien zu verbreiten. Denn je mehr Geister wie ich, also mit der gleichen Meinung, es gibt, desto größer sind die Chancen, dass die ganze Welt gerecht und nach verständlichen Gesetzen organisiert wird. 

	2:16:22 Luzifer als Gottes Plan. 

	Maria: Sie fragt auch, ob du ein Geheimagent Gottes bist (sie hat eine solche Annahme)? Dass du Gottes geliebter Sohn bist, wissen wir bereits. 

	Irina (Luzifer): Was bedeutet „Geheimagent“? Erklären Sie dieses Konzept. 

	Maria: Das ist Anna Dees Frage, aber ich werde versuchen, sie etwas weiter auszuführen. Sie glaubt offenbar, dass alles Gottes Plan ist, oder, sagen wir, alles geschieht nach seinen Gesetzen. Und auch du, dein Wille und deine Art zu existieren, sind Teil dieses Universums. 

	Irina (Luzifer): Ich habe die Frage verstanden. 

	Maria: Sie sind also in Wirklichkeit kein Gegner Gottes, sondern einfach ein Teil seines Systems. 

	Irina (Luzifer): Ich sage Folgendes: Für meine Konfrontation mit Ihm ist gesorgt. 

	Maria: Dass jedem die Freiheit der Wahl gegeben wird? 

	Irina (Luzifer): Ja, sowohl diese Freiheit als auch ihre Folgen sind vorgesehen. Ich sage es Ihnen einfach: Wenn Gott den Geist gebar und genau wusste, was er wählen würde, dann hat Gott diese Wahl arrangiert. 

	Maria: Er hat für alle möglichen Optionen gesorgt. Deshalb hat er die Mechanismen und Gesetze festgelegt, die wir haben. 

	Irina (Luzifer): Ja. Aber Gott kennt auch die Option, die verwirklicht wird. 

	Maria: Da stimme ich zu. Was ist Ihrer Meinung nach Gottes Plan für Sie? 

	Irina (Luzifer): In Bezug auf mich sehe ich Gottes Plan darin, dass ich so sein soll, wie ich bin. Und wenn wir uns die Erde genauer ansehen (für Sie wird es klarer sein), dann sehe ich darin, dass ich sozusagen der Dunkle Lord sein soll, auf eine gruselige Art und Weise, eine Vogelscheuche für Kinder, damit sie zu ihrem gütigen Papa rennen. 

	Maria: Ja, diese Wahrnehmung ist deiner sehr ähnlich. 

	2:18:29 Gott ist Vernunft, das heißt, er ist persönlich. 

	Maria: Sie verkörpern Ihn sehr stark und sind auf diese Weise tatsächlich den Geistern, die auf unserem Planeten inkarnieren, sehr nahe. 

	Irina: Ich werde es jetzt erklären. Er nimmt Gott als den Vater wahr, das heißt als die Quelle. Und gleichzeitig sieht er in Ihm den Höchsten Geist, der alle anderen Geister hervorgebracht hat. 

	(Luzifer) Der Geist selbst, als die Fähigkeit zu denken, wahrzunehmen, sich zu erinnern, zu wollen – all diese Eigenschaften – kann nicht unpersönlich sein. Denn was unpersönlich ist, ist per Definition nicht der Geist. Dann wäre er nur Energie, wie ein elektromagnetisches Feld. Stellen Sie sich zum Beispiel eine Wolke vor. Wie wollen Sie mit ihr in Dialog treten? Wie wird sie auf Sie reagieren, wenn sie keine ausgeprägte Persönlichkeit hat? Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maria: Ich verstehe. 

	Irina (Luzifer): Und mit Gott, nebenbei bemerkt, versteht man sich im Gegensatz zu einer Wolke ganz gut, man kann reden. 

	Maria: Das verstehe ich. 

	Irina (Luzifer): Also, es ist Vernunft. Und Vernunft ist per Definition persönlich. Natürlich vereinfache ich das jetzt sehr. Sie ist viel komplexer als die Persönlichkeit eines Menschen, denn der Mensch ist nur ein Teil davon (genauso wie ich ein Teil davon bin). Daher ist sie viel komplexer als wir alle. Aber ich mache das absichtlich, damit Sie es verstehen. 

	Maria: Ja, ich verstehe dich. Das heißt, er ist das Überbewusstsein, das die Bewusstseine aller anderen intelligenten Geister enthält. 

	Irina (Luzifer): Ja. Ich sage dir noch mehr: Er enthält diejenigen in sich, die ihn verlassen haben, sogar diejenigen, die sich auf der 1. Ebene befinden. Sie denken, dass sie ihn vollständig verlassen haben, aber er lässt sie in dieser Illusion leben. 

	Maria: Ja, ich verstehe. Ich habe dir ein Bild von einem Organismus gegeben, zum Beispiel von einem humanoiden Körper, der aus Zellen besteht. Und eine Existenz außerhalb dieses Körpers ist für eine Zelle oder ein Organ auf lange Sicht unmöglich, sie können nur innerhalb dieses Körpers existieren. Daher ist dies in der Tat eine Illusion des Abschieds. Ja, Geister können ihre Energien ändern, sich von Gott entfernen, aber sie bleiben immer noch in Ihm, in Seinem Körper, bildlich gesprochen. 

	2:21:14 Die Anzahl der Dämonen unter Luzifers Kommando. Luzifer auf Leviathan. 

	Maria: Gleb Sorokin möchte wissen, wie viele Dämonen Sie in der spirituellen Welt unter Ihrem Kommando haben? 

	Irina (Luzifer): Wenn wir Geister aller dämonischen Ebenen berücksichtigen (Geister der 6. Ebene sind jedoch nicht ganz untergeordnet – sie sind eher meine Assistenten, obwohl sie in der Erfahrungshierarchie unter mir stehen), habe ich persönlich 136 Millionen untergeordnete Geister. 

	Maria: 136 Millionen. Sagen Sie mir bitte, wer der führende Archon war, bevor Sie auf dieser Ebene erschienen? 

	Irina (Luzifer): Der führende Archon war Leviathan. 

	Maria: Leviathan, ja? Ist er jetzt inkarniert oder befindet er sich in der spirituellen Welt? 

	Irina (Luzifer): Inkarnation. 

	Maria: Und in welcher Welt können wir das herausfinden? 

	Irina (Luzifer): Er befindet sich in einer feinstofflichen Zivilisation. Dies ist definitiv keine dichte Welt und nicht auf der Erde. Dies ist eine feinstoffliche Zivilisation (zeigt sich) im Sternbild Großer Bär. Genauer gesagt befindet er sich jetzt auf der 19. Dichteebene. 

	Maria: Er kam von der 6. Ebene dorthin? 

	Irina (Luzifer): Ja. Er hat sich entschieden, zu inkarnieren, aber das ist lange her – vor 256.000 Erdenjahren. 

	Maria: Also kam er schließlich zu dem Schluss, sein spirituelles Niveau zu ändern? 

	Irina (Luzifer): Ja. Aber jetzt spreche ich über den Archon, der sozusagen der Hauptdarsteller vor mir hier war. 

	Maria: Der erfahrenste Archon. Siehst du, alles ändert sich. 

	2:23:22 Anzahl der inkarnierten Dämonen auf der Erde. Luzifers Kuratoren. 

	Maria: Denis Ivanov möchte wissen, wie viele Geister aus dämonischen Ebenen derzeit auf der Erde und auf anderen dichtmateriellen Planeten inkarniert sind? 

	Irina (Luzifer): Ungefähr 32 % sind auf der Erde inkarniert. 

	Maria: 32 %? 

	Irina (Luzifer): Ja. Aber im Allgemeinen ist dieser Prozentsatz in der dicht-materiellen Welt etwas höher – etwa 37 %. Denn es gibt Planeten mit einem höheren Prozentsatz inkarnierter Geister dämonischer Ebene. 

	Maria: Jetzt verstehe ich den Zweck unseres Quantenübergangs: Es ist notwendig, dieses Verhältnis auszugleichen. 

	Vyacheslav möchte wissen, ob Sie einen Mäzen oder Kurator haben. 

	Irina: Haben Sie einen Mäzen oder Kurator? Er sagt nein. 

	2:24:15 Luzifer über die Anzahl der Geister mit niedrigen Schwingungen. 

	Maria: Vladimir Nikiforov möchte wissen, wie Sie Ihren Untergebenen im Reich der Finsternis das Paradoxon Ihres Namens „Lichtbringer“ (Luzifer) erklären? Nutzen Sie den Ersatz des Konzepts des göttlichen Lichts, um von gefallenen Geistern Besitz zu ergreifen? 

	Irina (Luzifer): Ich trage sozusagen das Licht der Wahrheit. Welches – das habe ich bereits erklärt. 

	Maria: Boris möchte wissen, ob die Gesamtzahl der Geister auf niedrigem Schwingungsniveau reguliert ist? Und ob beispielsweise eine Verringerung ihrer Anzahl (also des Gesamtverhältnisses der Geister auf hohem, mittlerem und niedrigem Niveau) Auswirkungen auf die spirituelle Welt hat? 

	Irina (Luzifer): Was bedeutet „die Menge ist reguliert“? 

	Maria: Wird die Gesamtzahl der Geister irgendwie durch die Gesetze des Universums geregelt? Oder ist es ausschließlich ... 

	Irina (Luzifer): Nein, alles wird durch Schwingungen geregelt. 

	Maria: Es gilt also das Wahlrecht? 

	Irina (Luzifer): Ja. 

	Maria: Außergewöhnliche Entscheidungsfreiheit. 

	Irina (Luzifer): Ja. 

	Maria: Boris fragt, ob Sie an der Vorbereitung der Geister Ihrer Ebenen auf die bevorstehende Inkarnation beteiligt sind? 

	Irina (Luzifer): Ja, ich kann ihnen ein paar Hinweise geben, wenn sie wollen. Aber es ist nicht notwendig. 

	Maria: Vladimir Nikiforov interessiert sich dafür, ob Sie die Möglichkeit haben, Ihre Befugnisse zu delegieren, oder ob das etablierte Machtsystem ohne Ihre Anwesenheit zusammenbricht. Was passiert, wenn Sie die 6. Ebene verlassen? 

	Irina (Luzifer): Es wird einfach einen anderen Archon geben, der diese Macht an sich reißen will. Der Welt der Archonten wird nichts passieren, sie wird bestehen bleiben. 

	2:25:53 Luzifer über Planeten, die niederschwingende Geister liefern. 

	Maria: Boris und Alena möchten wissen, auf welchem Planeten ihr die meiste Arbeit oder Sorge mit Seelen habt? Und gibt es einen Planetenlieferanten (oder Zivilisationslieferanten) mit der größten Anzahl von Geistern für die dämonischen Ebenen der spirituellen Welt in unserer Galaxie? Viele Erdenbewohner halten das Leben auf der Erde beispielsweise für die Hölle. Stimmt ihr dieser Einschätzung zu? 

	Irina (Luzifer): Nein. Wenn wir die Milchstraße betrachten, dann ist die Erde nicht der Hauptlieferant solcher Geister. Es gibt andere Zivilisationen. Zum Beispiel den Orden der Sechs, den ihr nennt. Auch dort leben die Menschen in Angst, in unterdrückter Wut und senken oft ihr Niveau und kommen zu uns. 

	Maria: Sehr interessante Informationen für unsere Erdenbewohner. 

	2:26:49 Luzifer über das perfekte Rennen im Weltraum. 

	Maria: Natalia Agafonova und Martiro bitten Sie, uns mehr über Ihre letzte Inkarnation im Körper eines Reptils zu erzählen. Wo haben Sie studiert, was haben Sie beruflich gemacht und wie sind Sie in das Projekt zur Erschaffung eines Erdhybriden eingestiegen? Warum haben Sie den Plan entwickelt, die ersten Menschen zu vergiften? Und wie würden Sie den Lauf der Geschichte ändern, wenn es möglich wäre? 

	Irina: Viele Fragen. Lasst uns sie vielleicht auf das Gespräch mit seinem Reptilienphantom übertragen. Denn im Moment hat der Geist nur allgemeine Informationen. 

	Maria: Okay. Ich verstehe. 

	Irina: Ja. 

	Maria: Welche Rasse und auf welchem Planeten ist Ihrer Meinung nach die beste und vollkommenste? 

	Irina (Luzifer): Überhaupt nicht! Ihr seid alle gleich. 

	Maria: Sind wir alle gleich? 

	2:27:37 Die ideale Gesellschaft, laut Luzifer. 

	Maria: Und wie sollte Ihrer Meinung nach eine ideale Gesellschaft oder Zivilisation aussehen? Was ist das beste System in der spirituellen und materiellen Welt? Das sind Fragen von Evgeniy und Vyacheslav. 

	Irina (Luzifer): Ich denke, das beste System, das den Erdbewohnern bekannt ist... Ich weiß nicht einmal... So etwas ist Ihnen wahrscheinlich noch nicht eingefallen. Aber ich werde es jetzt beschreiben. 

	Dies ist ein System, das ein wenig an den Kommunismus erinnert, wo es eine klare Ordnung gibt, aber gleichzeitig Freiheit in den Bereichen gewährt wird, in denen das Leben anderer Menschen sicher ist. Das heißt, es kann mit der Demokratie verglichen werden, nur sehr eingeschränkt. 

	Maria: Tatsächlich ähnelt es dem absoluten System: Es gibt eine Wahl, aber es gibt auch bestimmte Gesetze und Mechanismen. 

	Irina: Kommunistische Demokratie. 

	Maria: Ich verstehe. Ich sehe, dass Sie in Bezug auf das System viel mit den Vorstellungen des Absoluten gemeinsam haben. 

	2:28:58 Was kann getan werden, um zu verhindern, dass Menschen sich gegenseitig umbringen? 

	Maria: Andrey Otechestvenny möchte wissen: Welche Eigenschaften, Kenntnisse und welche Erziehung fehlen den Seelen, um sich gegenseitig und andere Welten nicht zu töten, zu zerstören und zu ruinieren? 

	Irina (Luzifer): Was fehlt, ist genau die Ablehnung der Menschen, die das tun, und auch die Ablehnung des Bösen in einem selbst. Daher der Unwille, es zu bekämpfen. Man gibt dem Bösen zu viel nach, bemitleidet sich selbst zu sehr, gibt seinem Ego zu viel nach und … wie soll ich sagen … nährt seinen Stolz. Und deshalb verbessert man sich oft nicht. 

	Maria: Genau darum geht es: Wir geben uns selbst und unserem Wunsch nach, zu töten, zu zerstören und zu vernichten, nach, aber wir akzeptieren das nicht bei anderen. Und dennoch glauben wir, dass wir das Recht dazu haben. 

	Irina (Luzifer): Du akzeptierst. Wenn jemand tötet oder dir jemand den Befehl zum Töten gibt, führst du diesen Befehl ruhig aus, anstatt denjenigen zu vernichten, der es dir befiehlt. 

	Maria: Auch hier handelt es sich um einen Teufelskreis, nicht wahr? Ich töte – und vervielfache damit das Böse. 

	Irina (Luzifer): Ja. 

	2:30:23 Was denkt Luzifer über sich selbst? Was bedeutet Liebe für ihn? 

	Maria: Evgeniya Shilina möchte wissen, wie Sie Liebe verstehen, wie sie sich manifestiert und wer für Sie Gott ist? 

	Irina (Luzifer): Um es ganz einfach auszudrücken: Gott ist für mich das höchste Wesen. Ich meine nicht den Schöpfer. Das höchste Wesen bin ich selbst. Ich liebe nur das Beste. 

	(Irina) Ja, okay, ich erzähle es dir jetzt. 

	(Luzifer) Ich liebe nur das Beste. Und ich halte mich für das beste, vollkommenste Wesen in dem Sinne, dass es niemanden gibt, der mir ebenbürtig ist. Natürlich verstehe ich, dass jeder einzigartig ist, aber das interessiert mich nicht, weil ich auf meine eigene Einzigartigkeit schaue. 

	Was Liebe für mich bedeutet, ist vollkommene Harmonie und gegenseitiges Verständnis zwischen den Geistern in ihren Beziehungen, die ihnen bei ihrer Entwicklung helfen und denen jegliche Gewalt fernsteht. 

	Maria: Ich verstehe. 

	2:31:43 Verachtet Luzifer die Menschheit? 

	Maria: Nastya, Alena und Elena möchten wissen, ob ihr die Menschen auf der Erde mit Verachtung behandelt? Und warum zerstören Dämonen die Menschheit? 

	Irina (Luzifer): Ich verachte die Menschen, die es verdienen – die, die dumm sind, die sich gegenseitig verraten, die Heuchler sind … (zeigt, dass sie viele für ihre Taten verurteilt) Wissen Sie, ich denke, dass es keine Sünde, sondern eine Tugend ist, einen Schurken einen Schurken zu nennen. 

	Maria: Glauben Sie immer noch, dass die Menschheit ein unvollkommener Hybrid ist? 

	Irina (Luzifer): In gewisser Weise, ja. Deine Unvollkommenheiten sind übrigens für viele bereits sichtbar. 

	Maria: Worin? 

	Irina (Luzifer): Es ist nicht einmal im Körper – es ist in euren Egregoren und manifestiert sich gerade in eurer allgemeinen Täuschung, dass das Böse mit Liebe korrigiert werden kann. Nein, damit könnt ihr es nicht korrigieren. 

	2:33:06 Die moderne Menschheit durch die Augen Luzifers. 

	Maria: Wie sehen Sie die moderne Menschheit? Wie würden Sie sie gerne sehen? 

	Irina (Luzifer): Ich sehe die moderne Menschheit als unterschiedliche Gruppen, die mit Hilfe bestimmter Instrumente – wie Finanzen, Machtmanipulation, verschiedene Medien usw. – untereinander um Einfluss auf die Menschen kämpfen. 

	Und ich würde mir wünschen, dass die Menschheit klüger und weiterentwickelt wird. In dem Sinne, dass Sie Ihren Platz im Universum verstehen und eine bewusste Entscheidung treffen: Wollen Sie wie Gott sein oder wollen Sie wie Sie selbst sein? 

	2:34:05 Jeder verdient seinen Platz im Universum. 

	Maria: Und was ist unser Platz im Universum? 

	Irina (Luzifer): Deinen Platz im Universum wählst du selbst. Jeder verdient den Platz, den er sich selbst geschaffen hat. 

	Maria: Damit kehren wir wieder zur Gerechtigkeit der Gesetze des Universums zurück, nicht wahr? Jeder hat den Platz, den er verdient. 

	Irina (Luzifer): Jeder verdient den Platz, den er sich verdient hat, den er geschaffen hat. Und nur er selbst kann diese Ordnung der Dinge ändern. 

	Maria: Ich stimme dir zu. 

	2:34:41 Kommuniziert Luzifer mit Jesus? 

	Maria: Nikolai möchte wissen, wann und worüber Sie das letzte Mal mit dem Geist Jesu sowie mit den Erzengeln Metatron und Michael gesprochen haben? 

	Irina (Luzifer): Tatsächlich sprechen wir oft mit ihnen. Ich kann sie rufen, und sie schicken mir ihre Phantome. Ich kann mich nicht auf ihre Ebene erheben – das ist sozusagen auch etwas seltsam: Sie können zu mir kommen, aber ich kann nicht zu ihnen kommen, wann immer ich will. Das ist die Gleichheit in der spirituellen Welt, das ist die Liebe. Es geschieht. Was ist, ist. 

	Und dies ist wiederum eine Manifestation der Gerechtigkeit, aber nicht der Liebe. Das ist richtig: Steck deine Nase nicht in Dinge, in die deine Nase nicht groß genug ist! Obwohl sie es Liebe nennen. Hätte Gott nun so gesagt: „Ich liebe die, die zu mir kommen, und lehne die ab, die sich von mir abwenden“, wäre das zumindest ehrlich gewesen. Na ja. 

	Maria: Nicht Gott lehnt ab, sondern wir selbst entfernen uns von ihm. Nichts hindert uns daran, ihm durch die Erhöhung unserer Schwingungen näher zu kommen. Es ist wie mit den Gesetzen der Physik oder den Naturgesetzen – sie sind weder gut noch schlecht. Dasselbe gilt für den Aufstieg durch die Ebenen. 

	2:35:59 Ist der Geist schuld an seiner Strafe? Am Beispiel Hitler. 

	Irina (Luzifer): Nehmen wir Hitler als Beispiel. Zu seinen Vertrauten gehörten diejenigen, die ihn liebten, und es gab auch Menschen, die ihm widersprachen, die gegen seine Macht kämpften, die behaupteten, sie sei ungerecht und böse – kurz gesagt, Kritiker. Und er vertrieb diese Kritiker von sich, warf sie ins Gefängnis und entkörperte sie manchmal sogar (fast wie die Gesetze des Karma). 

	Man kann also auch sagen, dass die Menschen, die Hitlers Repressionen zum Opfer fielen, diese selbst gewählt und selbst geschaffen haben. Sie hätten auf ihn zugehen, ihm zustimmen, seine Diener werden und ihm helfen können, seine Ziele zu erreichen. Und dass sie dies nicht taten, ist nicht Hitlers Schuld. Es ist die Schuld und Verantwortung des Volkes selbst, dass es sich gegen seinen Herrscher stellte. 

	Maria: Ich glaube, dass es sich hierbei nicht um Schuld handelt, sondern um eine Manifestation des freien Willens, der Entscheidungsfreiheit. 

	Irina (Luzifer): Und ich meine, man kann sagen, dass es nicht Hitler war, der sie dorthin gebracht hat, sondern dass sie es selbst gewählt haben. 

	Maria: Natürlich wählt jeder seinen eigenen Weg – sowohl Hitler als auch seine Gegner. Und die allgemeine Energie, die dieses Volk angesammelt hat, entspricht Hitler und nicht seinen Gegnern. 

	Irina (Luzifer): Wenn also ein Wesen eine Welt erschafft, in der die Wesen, die sie kritisieren, nicht in den besten Bedingungen leben (aus welchem Grund auch immer: ob sie es selbst gewählt haben oder nicht), dann liebt dieses Wesen sie nicht. Das ist eine Tatsache. 

	Maria: Das hängt vom spirituellen Niveau des jeweiligen Wesens ab. Aber du weißt, dass wir hier kollektive Kreativität betreiben. Und deshalb bestimmen kollektive Energie und kollektive Entscheidungen in ihrer Hauptmasse, auf welchem Niveau sich die gesamte Gesellschaft befinden wird. 

	Irina (Luzifer): Aber ich spreche von etwas anderem. Ich spreche davon, wie du gesagt hast, dass es nicht Gott ist, der die Menschen auf die unteren Ebenen bringt, sondern dass sie selbst dorthin gehen. 

	Maria: Ja, sie wählen. 

	Irina (Luzifer): Man könnte genauso gut sagen, dass es nicht Hitler war, der die Menschen, die gegen ihn kämpften, ins Gefängnis brachte, sondern dass sie selbst dorthin gingen. Und er hat nicht einmal die Türen hinter ihnen geschlossen – sie haben sie selbst geschlossen. Aber das ist lächerlich – schließlich war es Gott, der die Welt mit genau diesen Gesetzen erschaffen hat! 

	Maria: Gott hat die Welt mit Gesetzen geschaffen, die einen freien Willen ermöglichen. Doch der Rahmen für die Manifestation des freien Willens liegt in den Gesetzen des Universums. 

	Irina (Luzifer): Richtig. 

	Maria: Ich bin Anziehung, ich bin Reflexion, ich bin Einheit und so weiter. 

	Irina (Luzifer): Ja, das stimmt. Ich sage dir dasselbe, nur mit etwas anderen Worten. Ich sage: Hitler erließ Gesetze in seinem Staat und gab den Menschen die Freiheit der Wahl – entweder sie zu befolgen und ihm nahe zu sein, in Liebe und den Segnungen zu baden, die er gab (und er gab sie), oder ihn abzulehnen und in einer sozusagen völlig anderen Substanz zu baden (ich werde sie nicht beim Namen nennen, um die empfindlichen Ohren der Esoteriker nicht zu quälen). 

	Maria: Ich verstehe dich vollkommen. Alles in unserem Universum hat Gesetze und Mechanismen. Und was wir haben, haben wir. Aber wir haben einen freien Willen und die Fähigkeit, diese Welt so zu gestalten, dass sie für alle angenehm ist. 

	2:40:38 Luzifer über den Unterschied zwischen Gott und Hitler. 

	Irina (Luzifer): Genau das meine ich. Gott schuf eine Welt, in der die Engel, die ihn lieben, Freude haben und die Dämonen, die ihn hassen, leiden. Er schuf die Welt mit genau diesen Gesetzen, damit diejenigen, die ihn lieben, Freude haben und diejenigen, die ihn hassen, leiden. Und das nennt man Karma. Worin unterscheidet er sich also von Hitler, der auf materieller Ebene eine Welt schuf, in der diejenigen, die ihn lieben, Freude haben und diejenigen, die ihn hassen, leiden? 

	Maria: Der Unterschied besteht darin, dass die Energie umso geringer ist, je weiter man von der Energie Gottes entfernt ist. Dies manifestiert sich im Prinzip sogar auf der physischen Ebene – durch die Gesetze der Physik. Das heißt, je weiter man von der Sonne entfernt ist, desto weniger Wärme und Energie ist vorhanden. Hitler selbst war bereits weit von der göttlichen Quelle, von Gott, entfernt. 

	Irina (Luzifer): Warum denkst du, dass es weit hergeholt ist, wenn er sich genau so verhalten hat? 

	Maria: Er verhielt sich genauso, aber mit völlig anderen Energien. Man versteht die Logik: Hitler war weit entfernt von den göttlichen Energien der Liebe, den ursprünglichen Energien, auf denen alles aufbaut. Dementsprechend baute er um sich herum eine Welt auf, die ihm zugänglich war. Wenn er keine Liebe hatte, konnte er sie natürlich niemandem geben. 

	Der Mensch baut seine Welt immer nach seinem eigenen Bild und Gleichnis. Das bedeutet, dass wir in allen Prozessen in allen Welten dieselben Mechanismen und dieselben Algorithmen der Weltordnung haben. Sie manifestieren sich lediglich auf der Ebene der an dieser Kreativität beteiligten Geister. 

	Irina (Luzifer): Ja, nur einer auf der 24. Ebene (Gott steht jedoch über der 24., er steht überhaupt über allen Ebenen, er steht über allem, auch außerhalb der Welt der körperlosen Geister), und Hitler, der Sohn Gottes, der seine Welt auf der Erde lediglich wiederholte, landete aus irgendeinem Grund auf der 4. Ebene. So ist es nun einmal. 

	Maria: Ich glaube nicht, dass er seine Welt wiederholt hat. Denn er hat nicht in den Energien der Liebe und nicht in den Energien der Schöpfung erschaffen. Er hat niemanden geliebt. 

	2:43:19 Luzifer über Liebe als Freizügigkeit. 

	Irina: Ich verstehe euch beide – ihn und dich. 

	Maria: Gott liebt absolut alle Geister. 

	Irina: Ich erkläre es einfach. Ich habe ihn vollkommen verstanden und erinnere mich an seine Worte. Mascha, die Sache ist, dass er die Gesetze des Karma nicht als Liebe betrachtet. Denn sie vergelten Böses mit Bösem. Wir verstehen es so: Wie man in den Wald hineinruft, so schallt es heraus. 

	Er versteht Liebe nicht wie du und ich – er versteht sie auf seine eigene Weise. Für ihn bedeutet „Ich liebe dich“ nicht: „Ich akzeptiere dich, wie du bist, und ich werde dich küssen und streicheln, weil du mich besiegst.“ Er verbindet Liebe mit Freizügigkeit. Ich erkläre dir jetzt einfach seine Position. 

	Maria: Ja, das habe ich verstanden. 

	Irina: Und du und ich haben nicht die Vorstellung, dass Liebe Freizügigkeit ist. Er hat die Vorstellung, dass „wenn der himmlische Vater mich liebt, dann sollte er mich als Engel annehmen und mich sozusagen neben sich setzen“. Und weil er ihn nicht neben sich gesetzt hat, bedeutet das, dass er ihm gegenüber unfair ist, glaubt Luzifer. Denn Gott hat angeblich eine Welt ohne Liebe geschaffen und gibt anderen die Schuld dafür. Aber ich werde ihm jetzt antworten. 

	Luzifer, die Sache ist die, dass du und ich ein unterschiedliches Verständnis von Liebe haben. Du denkst Liebe... Hier in der Bibel stehen die Worte Jesu: „Liebe deinen Feind.“ Deinen Feind zu lieben bedeutet für dich, ihn über dich herrschen zu lassen, ohne ihn in irgendeiner Weise zu beeinflussen. Aber in Wirklichkeit ist das keine Liebe zum Feind, sondern Nachsicht, Freizügigkeit, die keine Liebe ist. Mascha versteht das sehr gut. 

	Aber jetzt fragt er noch einmal ... 

	2:45:33 Ist Gottes Liebe für alle gleich? 

	Irina (Luzifer): Wie unterscheidet sich dann diese Liebe, die das geliebte Wesen nicht akzeptiert, sondern verändert, vom Hass? Schließlich ist das Ziel des Hasses genau die Zerstörung dieses Wesens, nicht im Sinne seiner Auslöschung aus der Welt, sondern im Sinne der Zerstörung genau dessen, was man an ihm nicht mag. Du verstehst doch ganz genau, dass man dieselbe Person gleichzeitig für unterschiedliche Eigenschaften lieben und hassen kann, oder? 

	Maria: Weißt du, Gott will niemanden ändern. Wie du siehst, versucht er auch nicht, dich zu ändern. Er akzeptiert jeden so, wie er wirklich ist, und akzeptiert seine Entscheidungen. 

	Irina: Ich werde jetzt erklären, was er meint. Luzifer glaubt, dass Gott versucht, die Gesetze des Universums, sozusagen das Karma, zu verändern. Dafür hat er sozusagen die 1., 2. und 3. Ebene geschaffen, wo die Geister seine Liebe auf verzerrte Weise annehmen. Dadurch verbrennen sie sich und leiden sozusagen darunter. 

	Und für Luzifer ist Gottes Entscheidung, eine Welt zu erschaffen, in der die Geister, die ihn verlassen haben, von seiner Liebe verbrannt werden (und nicht dasselbe Vergnügen wie die Engel erfahren), Heuchelei. Denn es stellt sich heraus, dass für ihn nicht alle gleich sind. 

	Manche Menschen in der spirituellen Welt leiden unter der Liebe Gottes. Und je niedriger die Ebene, desto mehr leiden sie. Denn sie erfahren Schmerzen, obwohl diese nicht physischer Natur sind – es gibt keinen physischen Körper, sondern das Konzept von seelischem Schmerz, in diesem Fall spirituellem. Hatten Sie schon einmal einen Zustand, in dem Ihre Seele schmerzte? 

	Maria: Natürlich. Ich denke, viele Geister unserer Zivilisation haben einen solchen Zustand erlebt. 

	Irina: Wenn es nicht der Körper ist – der Körper schmerzt nicht – sondern die Seele im Inneren schmerzt. Ja, dieser Schmerz unterscheidet sich vom Schmerz des physischen Körpers, aber er wird auch Schmerz genannt. Und dieser Schmerz aus dem Licht der göttlichen Liebe verstärkt sich, wenn die Schwingungen abnehmen. 

	Maria: Wir wissen davon. Die Sache ist... 

	Irina: Und Luzifer glaubt, dass dieses Gesetz Gottes, nach dem seine Liebe diejenigen quält, die sich ihm widersetzen, von der Ablehnung dieser Geister durch Gott spricht (sie müssen auch Freude empfinden). Verstehst du es jetzt? 

	Maria: Und sagen Sie mir bitte, nehmen Sie es zum Beispiel übel, wenn Sie mit zunehmender Entfernung von der Leuchte weniger Licht und Wärme erhalten? Empören Sie sich über dieses rein physikalische Gesetz des Universums, finden Sie es ungerecht? Das heißt, es spielt keine Rolle, wie weit Sie von der Leuchte entfernt sind, Sie sollten die gleiche Energiemenge von ihr erhalten. Sollte dieses physikalische Gesetz auch abgeschafft werden? 

	Irina (Luzifer): Wenn dieses Licht selbst entscheidet, wem es Licht sendet ... 

	Maria: Nein, es entscheidet nicht, es ist einfach. Und diese physikalischen Gesetze wirken auf absolut alle Ebenen und Parameter des Universums. Verstehst du, dass der Plan des Universums darin besteht, dass sich dieselben Gesetze nicht überall unterschiedlich manifestieren können? Hier gilt das Prinzip der Ähnlichkeit. 

	Wir haben eingangs darüber gesprochen, dass unser Universum auf den Prinzipien von Stabilität, Gleichgewicht und Ausgewogenheit aufgebaut ist. Und es ist unmöglich, in ein und demselben System dieselben Mechanismen, Gesetze und Prinzipien anzuwenden, die für verschiedene Geister und unter verschiedenen Bedingungen unterschiedlich wirken. Verstehen Sie? Das Absolute hat bei seiner Schöpfung von Anfang an bestimmte Gesetze und Mechanismen festgelegt, die sowohl in der physischen als auch in der spirituellen Welt nach dem Prinzip der Ähnlichkeit wirken. 

	Irina (Luzifer): Ja, sie sind wirklich... 

	Maria: Deshalb ist es für uns seltsam, uns am Feuer zu stören, weil es einem die Hand verbrennt. Wir wissen, dass Feuer brennt. 

	Irina (Luzifer): Aber das Feuer sagt nicht, dass es jeden liebt. 

	Maria: Ich habe dir ein Bild der Interaktion gegeben, nicht wer was zu wem sagt. Wir wissen, dass Feuer wärmen und erleuchten kann. Aber wir wissen auch, dass es einen verbrennen kann, wenn man es falsch verwendet. Und niemand in unserer Zivilisation würde auf die Idee kommen, sich durch Feuer beleidigt zu fühlen; wenn man seine Hand darauf hält, wird es brennen, und es wird wehtun und schlimm sein. 

	2:51:42 Über das bewusste Verständnis der göttlichen Liebe. 

	Irina (Lucifer): Ja, aber das sagen Sie, weil Sie sich bewusst mit der Frage der Verhältnismäßigkeit von allem auseinandersetzen. Die Zuschauer der Sendung gehen jedoch anders mit diesem Thema um. 

	Maria: Und wie gehen sie dieses Problem an? 

	Irina (Luzifer): Nicht nur diejenigen, die die Sendung sehen, sondern die Mehrheit der Menschen auf der Erde, gehen diese Frage folgendermaßen an: „Gott ist Liebe. Und wenn Gott Liebe ist, dann muss ich auch alle lieben. Und wenn ich alle lieben muss, dann muss ich auch diejenigen lieben, die mich zerstören.“ So denken nicht nur Sie und Irina, sondern auch die Mehrheit der Menschen auf Ihrem Planeten, basierend auf ihren unbewussten Handlungen: „Gott ist Liebe, und um zu ihm zu gelangen, muss ich wie er sein, ihm und seiner Liebe ähnlich sein.“ 

	Und auf diesem Weg kann ein solcher Mensch verschiedenen Menschen begegnen, darunter auch solchen, die ihn ausnutzen und seine Entwicklungsfreiheit auf unterschiedliche Weise einschränken. Zum Beispiel, indem sie ihm raten oder ihm sogar befehlen, etwas zu tun, sich in sein Leben einmischen oder seine Möglichkeiten irgendwie einschränken. 

	Und wie sollen solche Menschen, die nicht bei vollem Bewusstsein sind, aber zu Gott gehen, das verstehen? So etwa: „Ich mag diesen Menschen nicht, ich empfinde Ablehnung, Wut, Groll, Hass ihm gegenüber (weil in meiner Seele ein Naturgesetz existiert, das besagt, dass es nicht so sein sollte, dass es nicht normal ist). Ich werde diese Gefühle in meiner Seele unterdrücken, ich werde ihn lieben, auch wenn mir schlecht wird, auch wenn ich rausgehe und vor Wut auf das Kissen schlage. Aber dann werde ich zurückkommen, ihn lieben und annehmen, sonst werde ich nicht zu Gott gelangen.“ 

	Maria: Dies ist ein verzerrtes Verständnis der Gesetze des Universums und der Liebe zu Gott. 

	Irina (Luzifer): Viele Menschen denken so. Verstehen Sie das? Und jetzt, um Ihre Fragen zu beantworten: Ich spreche nicht von Ihnen und Irina, die die Gesetzmäßigkeit des Karmas verstehen und wissen, dass es wichtig ist, angemessen auf die Bedrohung zu reagieren. Sie verstehen das alles. Aber viele Menschen stehen unter dem Einfluss von Religionen und religiösen Predigten, die sagen: „Liebe alle, vergib allen; sie schlagen dich, und du ertragst es; sie haben dich, und du beugst dich tiefer“ (falls das mehr Sinn ergibt). 

	Maria: Weißt du, ich werde dich vielleicht enttäuschen, aber in unserer Zivilisation gibt es nur wenige Menschen, die genau diese Vorstellung haben, man müsse geduldig sein und sich tiefer bücken. Tatsächlich ist das nicht so, und das weißt du. 

	Irina (Luzifer): Ich spreche jetzt von Menschen, die sozusagen zu Gott gehen. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt ähnliche Beispiele. 

	(Luzifer) Ja, es gibt viele Beispiele, bei denen zwei Persönlichkeiten aufeinanderprallen, zwei Menschen mit unterschiedlichen Meinungen, und einer von ihnen beginnt, die Rechte des anderen zu verletzen. 

	Maria: Ich verstehe. 

	Irina (Luzifer): Und derjenige, dessen Rechte verletzt werden, beginnt, da er „spirituell“ ist, dem anderen zu vergeben. Er vergibt ihm, er akzeptiert ihn, obwohl sich Empörung in seiner Seele ansammelt – er wird sogar krank davon. Das kann in der Familie sein, es kann bei der Arbeit sein. 

	Maria: Du hast gerade ein Beispiel für Selbsthass gegeben. Diese Person vergibt und akzeptiert eine andere Person nicht aufrichtig, sondern tut so, als ob. Das ist nicht dasselbe. Sie zeigt keine Selbstliebe, sie unterdrückt ihre... 

	Irina (Luzifer): Er tut dies aus einem bestimmten Grund – er tut es, um das Bild Gottes zu sein, um zu Gott zu gelangen. Denn ihm wurde gesagt, dass Gott Liebe ist (ihm wurde nicht gesagt, dass Gott Karma oder Gerechtigkeit ist). Dementsprechend möchte er wie Gott werden. Schließlich sagte Jesus (Sie haben seine Worte gelesen und gehört): „Seid vollkommen, wie mein Vater im Himmel vollkommen ist.“ 

	(Irina) Ich kenne diese Worte. Ich möchte sagen, dass Luzifer die Bibel sehr gut kennt. 

	Maria: Ja. 

	2:57:15 Ist es für einen Menschen einfach, so perfekt wie Gott zu sein? 

	Irina (Luzifer): „Seid vollkommen, wie mein Vater im Himmel vollkommen ist“, sagte Jesus. 

	Verzeih mir, Bruder, natürlich, aber für den Vater ist es leicht, vollkommen zu sein: Er ist allmächtig, allwissend und allgegenwärtig. Schließlich weiß er alles, alle Pläne und hat alle Macht. Er ist nicht mit einem Mädchen zu vergleichen, das täglich von seinem Mann geschlagen wird und gleichzeitig versucht, ihn zu lieben und wie der himmlische Vater zu sein. Der, wie Jesus sagte, „regnen lässt über Böse und Gute und die Sonne über Gerechte und Ungerechte.“ [„... damit ihr Söhne eures Vaters im Himmel seid. Denn er lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt regnen über Gerechte und Ungerechte.“ 
Matthäus 5:45] 

	Warum sollte er sie nicht senden?! Sie schlagen ihn nicht, sie haben ihn nicht, sie betrügen ihn nicht, sie verderben seine Kinder nicht. Warum sollte er nicht alle lieben? Ich könnte doch auch alle lieben. Wenn mich niemand berührt, warum sollte ich dann nicht lieben? Und wenn dieser himmlische Vater hier in einem Mädchen verkörpert wäre, das von dreizehn Menschen nacheinander benutzt und in den Müll geworfen wurde – nun, würde er sie lieben? Irgendwie bezweifle ich das. 

	Maria: Wissen Sie, die Tatsache, dass dies geschieht, ist wiederum eine Folge karmischer Gesetze und eine Manifestation von Ursache-Wirkungs-Beziehungen. Ebenso die Tatsache, dass sich diese dreizehn Geister in einem solchen Zustand und Verständnis der göttlichen Welt befanden, dass sie ein Verbrechen an diesem Mädchen begehen konnten. Es war ihre Entscheidung. So wie sich das Mädchen gemäß bestimmter karmischer Gesetze sozusagen im Blickfeld dieser dreizehn Verbrecher befand. Hier, wie überall, manifestieren sich gesetzmäßige Mechanismen und Prozesse. Gott hat weder diese dreizehn Geister noch dieses Mädchen gezwungen... 

	Irina (Luzifer): Davon rede ich nicht. Es war natürlich ihre Entscheidung. Ich rede von dem, was Jesus sagte: „Seid vollkommen.“ Warum sagte er das? Er gab den Menschen Glauben, er gab den Menschen einen Weg, wie jeder zu Gott kommen kann. Er ist verständlich und offen für jeden. 

	Maria: Ja. 

	Irina (Luzifer): Und wie kommt man dazu? „Seid vollkommen, wie mein Vater im Himmel vollkommen ist.“ 

	Maria: Du bist damit nicht einverstanden? 

	Irina (Luzifer): Aber wie kannst du vollkommen sein, wie der Himmlische Vater, wenn Er im Himmel lebt, wenn Er Milliarden Mal stärker ist als du, wenn Er keiner Gewalt, keiner Täuschung und überhaupt nichts unterworfen ist, dem der Geist, der in einem schwachen menschlichen Körper inkarniert ist, unterworfen ist? Du wirst leicht getäuscht, du wirst leicht... 

	(Irina) ...Zuschauer schreiben. Vielen Dank an alle für eure Kommentare. Sehr interessant. 

	(Luzifer) Im Allgemeinen lässt du dich leicht täuschen. Und dich mit Gott zu vergleichen... Nun gut, man kann vergleichen, aber von einem Menschen (ich meine einen Menschen als Kombination aus Seele und Körper) zu verlangen, wessen Tage im Vergleich zu Gott... 

	Maria: Ja, ich verstehe, was du sagen willst. Aber weißt du ... 

	Irina (Luzifer): Wie kannst du so vollkommen sein wie Er? Um so vollkommen zu sein wie Gott, musst du sichere Bedingungen schaffen, unter denen du deine Liebe zeigen kannst, damit sie für dich sicher ist. 

	Maria: Ich werde dir jetzt meine Vorstellung vom Absoluten erklären. Du weißt, dass unser Schöpfer, der Vater des Absoluten, einst derselbe Geist war wie wir und durch seine Entwicklung eine solche Ebene erreichte, dass er selbst das Absolute sein konnte. Und wir, seine Kinder, die von ihm geborenen Geister, haben potentiell auch die Möglichkeit, Absolute und Schöpfer und damit Eltern für andere Geister zu werden. 

	Und ich nehme mich nun als das Absolute im Potential wahr, das sich entwickelt. So wie sich ein Mensch oder ein menschenähnliches Kind vom Moment der Geburt bis zur vollen Reife entwickelt. Das heißt, im Bild ist alles ähnlich. 

	Daher hat das Absolute einst denselben Entwicklungsweg durchlaufen, den wir jetzt durchlaufen, denselben, den Sie jetzt durchlaufen. Das heißt, es hat bereits seine Lektionen durchlaufen, seine Erfahrungen gesammelt, um das Absolute und der Schöpfer zu werden und zu erkennen, wie man Welten erschaffen und Geister gebären kann. 

	Irina (Luzifer): Okay, warum verbreiten Sie dann durch Ihre Boten auf der Erde (und das sind alles religiöse Persönlichkeiten. Er hat, wie Sie wissen, viele Boten, spirituelle Lehrer) Lehren, die nicht nur mit Glück, sondern auch mit einer Art grundlegendem Respekt vor dem Menschen völlig unvereinbar sind? Warum halten Sie die Leute auf ... 

	(Irina) Ich verstehe. Jetzt erkläre ich dir, was er meint. 

	Maria: Und ich verstehe. 

	3:03:09 Luzifer über die Zehn Gebote Gottes. Was ist Unzucht? 

	Irina (Luzifer): Warum sollte man den Menschen Schuldgefühle aufbürden, zum Beispiel für einen so natürlichen Akt wie die Fortpflanzung, für die Freude am Geschlechtsverkehr? 

	Maria: Warum hast du entschieden, dass Gott es aufhängt? Ich glaube, dass Menschen ihre eigenen Denk- und Wahrnehmungsparadigmen schaffen. 

	Irina (Luzifer): Warum? Lies die Zehn Gebote. 

	Maria: Verstehst du, dass diese kollektive Kreativität bereits im Absoluten vorhanden ist? Du versuchst … 

	Irina (Luzifer): Du hast die Zehn Gebote gelesen. Wem gehören sie? 

	Maria: Ich kenne die Zehn Gebote. Aber wir müssen verstehen, dass wir damals, als wir uns noch auf der Entwicklungsstufe kleiner Kinder befanden, genau diese Gebote und eine solche Interpretation davon brauchten. 

	Irina (Luzifer): Ah! Du brauchst sie jetzt also nicht? 

	Maria: Weil jedes Gebot bestimmte Ziele und Gründe hat, aus denen es gegeben wird. 

	Irina (Luzifer): Also brauchst du diese Gebote jetzt nicht mehr? Habe ich dich richtig verstanden? Du hast sie bereits aufgehoben. 

	Maria: Nein. Warum nicht? 

	Irina (Luzifer): Brauchst du sie noch? 

	Maria: Sie werden jetzt entsprechend unserer Entwicklung in dieser Zeit interpretiert. Denn die Menschheit entwickelt sich ständig weiter, wie jede andere Zivilisation auch, durchläuft verschiedene Phasen und befindet sich in unterschiedlichen natürlichen, sozialen und klimatischen Bedingungen. Unter anderem gibt es Interaktionen mit anderen Geistern. Verstehen Sie diese mehrstufige Entwicklung? 

	Irina (Luzifer): Warte, wie kannst du dich mit einem Buch entwickeln, in dem steht: „Ein Unzüchtiger wird das Himmelreich nicht erben“? Entschuldige, Papa, aber wer hat ihm die Unzucht eingeflößt, warum hast du ihm den Fortpflanzungsinstinkt eingeflößt? 

	Maria: Weißt du, der Fortpflanzungstrieb ist nur ein Werkzeug, er ist weder gut noch schlecht, wie viele andere Werkzeuge, die uns zur Entwicklung gegeben sind. Aber jedes Werkzeug kann zum Guten oder zum Schlechten, zur Schöpfung oder zur Zerstörung eingesetzt werden. 

	Nehmen Sie wenigstens dasselbe Messer. An sich, wie es auf dem Tisch liegt, ist es weder gut noch schlecht, es ist nur ein Stück Metall. Aber Sie können mit diesem Messer Brot schneiden und jemanden ernähren, oder Sie können den Geist entkörpern und ihm keine weitere Entwicklung erlauben. Verstehen Sie den Unterschied? 

	Irina (Luzifer): Sich aus dem Körper zu lösen – ja. Aber Unzucht setzt nicht unbedingt die Entkörperung einer Person voraus. Ich würde sogar sagen, im Gegenteil, sie setzt die Verkörperung einer Person voraus. 

	Maria: Wissen Sie, alles hängt davon ab, mit welchen Energien und zu welchen Zwecken man Geschlechtsverkehr hat. 

	Irina (Luzifer): Und zu welchem Zweck kann man sie ausüben? Natürlich, um den Zustand zu genießen, den sie vermitteln. Welchen anderen Zweck könnte es geben? 

	Maria: In diesem Fall müssen wir herausfinden, was die Verfasser dieser Anweisung mit Unzucht meinten. Verstehst du? Wir versuchen jetzt, uns in die Geister hineinzuversetzen, die dies geschrieben haben. 

	Irina (Luzifer): Und was verstehen Sie persönlich unter Unzucht? 

	Maria: In diesem Zusammenhang verstehe ich Unzucht als einen bestimmten Zustand der Abneigung des Geistes gegenüber sich selbst oder einem anderen Geist, in dem der Fortpflanzungstrieb eigentlich nur dazu dient, sich auf Kosten eines anderen durchzusetzen. Ich möchte damit sagen, dass alle Instinkte sowohl zur Schöpfung und zum Wachstum als auch zur Zerstörung und sozusagen auch als Ersatz für einige der eigenen Blockaden und Probleme eingesetzt werden können. 

	Irina (Luzifer): Also ist es wie (unverständlich) oder so? 

	Maria: Du kannst zum Beispiel eine Nymphomanin sein und Sex nicht nur aus dem Wunsch heraus haben, mit deinem Liebsten Spaß zu haben, sondern um einige deiner Blockaden oder Ängste zu kompensieren. Zum Beispiel ein Mangel an Liebe zu dir selbst oder die Illusion, dass andere dich nicht lieben. Und durch mehrere sexuelle Handlungen mit allen hintereinander erschaffst du eine Illusion der Liebe zu dir selbst: Da ich mit mehr Menschen Sex habe, bedeutet das, dass ich (in seinem Kopf) eine größere Illusion der Liebe habe. Verstehst du, was ich meine? 

	Irina (Luzifer): Warum eine Illusion? 

	Maria: Dasselbe gilt für Völlerei und andere göttliche Gaben – Mechanismen oder Instinkte, die uns gegeben wurden – sie können zu unserem eigenen Vorteil und unserer Entwicklung sowie zur Zerstörung oder Kompensation einiger Blockaden oder Mängel eingesetzt werden. 

	Irina (Luzifer): Dass er seine Blockaden und Ängste kompensiert oder sein Selbstwertgefühl durch Unzucht steigert, kann man von jedem sagen. Generell kann man sagen, dass Gott Geister gebiert, um sein eigenes Selbstwertgefühl zu steigern, weil er Liebe von ihnen will. 

	Maria: Er will nichts von ihnen. Sie sehen, die Mechanismen des Universums sind so beschaffen, dass man Gott nicht lieben und trotzdem weiter existieren kann. 

	Irina (Luzifer): Ja. Aber das Gleiche gilt für denjenigen, der Unzucht treibt: Egal, in welcher Illusion der Liebe er lebt – am Ende ist es sein Körper, am Ende sind es seine Gefühle. 

	Maria: Natürlich. 

	Irina (Luzifer): Und ich finde es seltsam, dich deswegen nicht ins Himmelreich zu lassen. 

	Maria: Damit ist gemeint, dass ein Mensch, der Unzucht begeht, seine Schwingungen senkt und sich dementsprechend von der Energie Gottes entfernt. 

	Irina (Luzifer): Wie senkt es sich? 

	Maria: Weil er sich selbst, seinen Körper und die Körper der Menschen, mit denen er das tut, nicht liebt. 

	Irina (Luzifer): Wissen Sie, wenn wir dies aus der Sicht des christlichen Egregors betrachten, heißt es dort, dass Unzucht jede sexuelle Vereinigung zwischen Menschen ist. 

	(Irina) Hör zu, ich verstehe ihn. Er ist dabei, seine Sünden zu leugnen. Ich möchte nur sagen, dass es schon 12 Uhr ist und die Leute eigentlich schon müde sind. Stell einfach Fragen, das ist alles. 

	3:10:31 Luzifer über Dualität und seine Einstellung zur Religion. 

	Maria: Andrey Otechestvenny fragt also: Ist für die spirituelle Entwicklung Dualität notwendig – Licht und Dunkelheit, Gut und Böse, Positiv und Negativ, Himmel und Hölle, Fortschritt und Erniedrigung? Ist es notwendig, dass jemand in der Hölle ist und so der Seelenentwicklung hilft? 

	Irina (Luzifer): Ich glaube, dass Dualität für die spirituelle Entwicklung selbstverständlich ist. Denn ohne Dualität gibt es keine Entscheidungsfreiheit. Und wenn Entscheidungsfreiheit existiert, dann gibt es Dunkelheit und Licht, Hölle und Himmel und alles andere. 

	Maria: Beaufsichtigen Sie die amerikanische Church of Satan und unterstützen Sie den Egregor des Satanismus auf der Erde? 

	Irina (Luzifer): Religionen interessieren mich nicht. Das ist das Schicksal anderer Archonten und niederer Dämonen. Ich interessiere mich nur aus philosophischer Sicht für sie und nicht, um sie zu beaufsichtigen. Satanismus ist übrigens auch eine Religion. 

	3:11:32 Luzifer über die Subjektivität der Menschen. 

	Maria: Friedrich Nietzsche sagte wörtlich: „Wer Ungeheuer bekämpft, der hüte sich, selbst zum Ungeheuer zu werden. Und wenn du lange in einen Abgrund blickst, blickt der Abgrund auch in dich hinein.“ Deine Interpretation dieser Aussage ist für Marina sehr interessant. 

	Irina (Luzifer): Meine Interpretation der Aussage „Wenn du in den Abgrund schaust, schaut der Abgrund in dich hinein“? 

	Maria: Ja, und außerdem: „Wer Monster bekämpft, sollte sich davor hüten, selbst zum Monster zu werden.“ Dies steht im Zusammenhang mit unserer Diskussion darüber, ob es sich lohnt, Böses mit Bösem zu beantworten. 

	Irina (Luzifer): Die ganze Frage ist, was böse ist. 

	Gott ist sozusagen ein großer Handwerker, der jedes seiner Gefühle, jede seiner Handlungen Liebe nennt. Auch wenn er Menschen in den Kampf schickt (nicht er selbst, sondern speziell denjenigen, der eins mit ihm ist). Nehmen wir zum Beispiel Krishna, er schickte Arjuna, um mit Menschen zu kämpfen, um sie aus der Inkarnation zu holen, und er tat es (Sie haben es selbst in der Sendung bestätigt!) – mit einem Gefühl der Liebe. 

	Aber wenn ich ihn zum Töten geschickt hätte, hätte niemand gesagt, ich hätte es aus Liebe getan, sondern aus Hass auf die Menschheit. Wie Sie sehen, ist die Handlung dieselbe, aber die Menschen bewerten sie unterschiedlich, je nach ihrer Einstellung zu anderen Menschen. Wie behandelt man Gott... 

	Maria: Du weißt, dass wir uns an ... halten. Ich verstehe dich. 

	Irina (Luzifer): Du vertraust Gott und rechtfertigst ihn deshalb in allem. Und mir gegenüber begegnest du teils mit Misstrauen, teils mit Hass, teils mit Interesse, teils mit Angst. Aber du vertraust mir nicht so, wie du Gott vertraust. Deshalb wirst du jede meiner Entscheidungen, selbst eine überaus freundliche, als Täuschung, als Manipulation interpretieren. Denn deine Wahrnehmung ist sehr persönlich, sehr subjektiv und voreingenommen. 

	Maria: Ich stimme dir zu. 

	Irina (Luzifer): Ich meine nicht speziell Ihre, sondern die Wahrnehmung der Leute. 

	Maria: Ich stimme mit Ihnen überein, dass die Interpretation und Bewertung des Verhaltens, Lebens oder der Handlungen anderer Geister (egal wer – Menschen, andere Humanoide oder Plasmoide) individuell ist und von ihrer Entwicklung abhängt. 

	Aber Sie verstehen ganz genau, dass Geister nicht aufgrund der Meinung anderer Geister über sie zu verschiedenen spirituellen Ebenen hingezogen werden, sondern aufgrund der Energien und Schwingungen, die sich in ihrem spirituellen Herzen ansammeln. Daher spielt es keine Rolle, was andere Geister über Sie und Ihre Handlungen denken. 

	Irina: Noch Fragen? Das war's, wir haben wirklich viel Zeit. 

	Maria: Ja, es sind noch ein paar Fragen übrig. Ich denke, das war's für heute... Obwohl es nicht mehr viele sind. 

	3:15:11 Luzifer über künstliche Intelligenz. 

	Maria: Wie stehen Sie zu künstlicher Intelligenz? Kann sie selbstständig die Position akzeptieren, einer Person Schaden zuzufügen, wenn sie diese Handlungen für logisch hält? Sehen Sie sie als Ihre Kameradin? Frage von Vladimir Nikiforov und Lyudmila. 

	Irina (Lucifer): Es hängt davon ab, wie diese künstliche Intelligenz konzipiert ist. Es gibt verschiedene Arten. Wenn sie darauf programmiert ist, sich selbst zu verbessern und selbstständig Entscheidungen zu treffen, kann sie natürlich zum Nachteil des Lebens und der Menschen handeln. Dafür ist jedoch ein spezielles Programm erforderlich, das die Anwendung moralischer Gesetze verhindert. 

	Maria: Künstliche Intelligenz ist also vollständig vom freien Willen und der Programmierung abhängig? 

	Irina (Lucifer): Es hängt vom Programm ab – wenn sie ein Programm zur Selbstverbesserung oder eine Art Training darin integrieren, kann es gefährlich sein. 

	3:16:11 Ist es möglich, die Dualität aufzugeben? 

	Maria: Andrey Otechestvenny möchte wissen, warum Dunkelheit zwangsläufig die Hölle sein muss, die Abwesenheit Gottes mit Leiden, Negativität und Zähneknirschen einhergehen muss und die Abwesenheit von Liebe und Licht keine friedliche Stille sein kann? Warum sind niedrige Schwingungen notwendig? Ist es möglich, Dunkelheit und Licht, Liebe und Hass zu entsagen und einfach in ewigem Frieden zu verweilen? Offensichtlich dreht sich diese Frage um die Möglichkeit, die Dualität zu verlassen. 

	Irina (Luzifer): Natürlich ist das möglich. In diesem Fall befindet sich der Geist zwischen Liebe und Hass, also ungefähr auf der mittleren Ebene. 

	Maria: Ich verstehe. 

	Tamara Yakovleva und Vladimir Nikiforov interessieren sich dafür, ob Sie den Wunsch haben, eines Tages zu inkarnieren, um Ihr spirituelles Niveau auf 24 zu erhöhen? 

	Irina: Er hat bereits geantwortet, dass er keine derartigen Pläne hat. 

	Maria: Ja. Also sind niedrige Schwingungen in der spirituellen Welt nicht so unangenehm? 

	Irina: Für ihn ist das normal, denn er ist es schon gewohnt. Er will nicht befördert werden. 

	3:17:18 Luzifer über seine möglichen Aktivitäten auf der Erde. Seine Einstellung gegenüber dem Orden der Sechs. 

	Maria: Irma möchte wissen: Wenn Sie in Ihrem irdischen Leben einen Energieüberschuss hätten, wohin würden Sie ihn umleiten, damit er nicht zur Selbstzerstörung führt? 

	Irina (Luzifer): Damit Energie nicht zur Zerstörung führt, muss sie auf die Schöpfung gerichtet sein. Deshalb würde ich einfach eine Gesellschaft von Menschen führen und gemeinsam mit ihnen einen neuen Staat, eine neue Realität aufbauen, in der ich herrschen und das vollkommenste Gesetz schaffen würde. 

	(Irina) Eine Art Revolutionär! 

	Maria: Sind Ihnen die Prinzipien des Aufbaus einer Gesellschaft von Zivilisationen des Ordens der Sechs wichtig? 

	Irina (Luzifer): Die Gesetze selbst sind ähnlich – sie enthalten Gerechtigkeit. Aber ich würde andere Methoden anwenden. Ich würde das Bewusstsein dieser Kreaturen (Humanoiden) nicht beeinflussen – ich würde diejenigen, die anderer Meinung sind, einfach mit der Todesstrafe vernichten. So wie es übrigens auch die von Jahwe geliebten Juden taten. 

	Maria: Das heißt, den Menschen nicht die Zweckmäßigkeit dieser Gesetze zu erklären und sie zu überzeugen, sondern sie einfach zu entkörpern? 

	Irina (Luzifer): Natürlich. Nur an Steinigung hätte ich kaum gedacht (das ist selbst mir zu viel!), ich hätte eine andere, humanere Methode gewählt. 

	Maria: Und auf welche spirituelle Ebene werden diese Geister dann aus der Inkarnation auftauchen, nachdem sie gewaltsam aus ihrem Körper entlassen wurden? 

	Irina (Luzifer): Sie werden das Niveau erreichen, auf das sie sich selbst gebracht haben. Es ist ihre Entscheidung. Ich sage Ihnen jetzt: Die Gesellschaft ist nicht verpflichtet, ihr Leben zu verlängern, nachdem sie gegen die Gesetze dieser Gesellschaft verstoßen haben. 

	3:19:32 Luzifer über Verbrechen und Strafen. 

	Maria: Können wir also bei dieser Argumentation sagen, dass Ihre Strafe (Bezugnahme auf den Planeten der Verbrecher) immer noch fair und gerechtfertigt war? 

	Irina (Luzifer): Aus Sicht der Interstellaren Union – ja. Aus meiner Sicht würde ich, wenn ich der Herrscher einer Zivilisation wäre, in der dies passiert ist, für das Leben eines anderen intelligenten Wesens das Leben desjenigen nehmen, der versucht hat, es zu töten. 

	Maria: Sie würden also zustimmen, dass Ihnen das Leben genommen würde, wenn Sie körperlos würden? 

	Irina (Luzifer): Natürlich. Es ist nur fair, dass ich das tue ... 

	Ich möchte noch einmal betonen, dass ich dies tat, wohl wissend, dass mir dabei nichts passieren würde. Als ich im Körper eines Reptils diese Menschen überredete, die Früchte des Chorol-Baumes zu essen, verstand ich vollkommen (ich möchte es noch einmal betonen), dass mein Plan enthüllt würde, wenn ich enttarnt würde, und dass mir selbst bei dem Tod aller 18 ersten Menschen keine Ausgliederung drohen würde. Ich verstand vollkommen, dass gemäß den Gesetzen der Interstellaren Union für meine gesamte Inkarnation gesorgt wäre, dass man mir Existenzbedingungen bieten würde und dass spirituelle Psychologen mit mir sprechen würden, um mich auf den Pfad des Lichts zurückzuführen. 

	Aber wenn es ein anderes Gesetz gäbe – zum Beispiel, dass auf die Entkörperung einer Person die Todesstrafe folgt … Und selbst die Todesstrafe für die Entkörperung von 18 Menschen ist ungerecht, nicht wahr? Es ist unmöglich, dieselbe Person 18 Mal hinzurichten. Und welche Strafe ist dann angemessen? Zum Beispiel … 

	Maria: Ich sehe keinen Zweck darin, den Geist aus seinem Körper zu entlassen, nur weil er andere aus seinem Körper entlassen hat. Eine solche Methode dient nicht der Entwicklung des Universums. 

	Irina (Luzifer): Wenn es damals ein Gesetz gegeben hätte, das für dieses Verbrechen die Todesstrafe und für die Entkörperung von 18 Menschen eine langsamere Hinrichtung vorgesehen hätte, dann hätte ich selbst in diesem Körper hundertmal darüber nachgedacht, ob ich das brauche. 

	Das heißt, meine Angst, hingerichtet, entkörpert oder auf andere Weise gefoltert zu werden, hätte mich davon abgehalten und meine Feindseligkeit, meinen Hass, nicht einmal gegenüber diesen ersten Menschen – ich betrachtete sie nicht als vollwertige Lebewesen –, sondern gegenüber den Wissenschaftlern, die mir widersprachen, zum Erliegen gebracht. Die anfängliche Feindseligkeit ihnen gegenüber war in meinem Herzen bereits zu Hass angewachsen. 

	Dieser Hass, diese Feindseligkeit, dieser Stolz – all das, was damals in mir war, hätte sich nicht so manifestieren können, denn die Angst hätte mich (soweit ich mich kenne) sowieso davon abgehalten. Und als ich das tat, gab es kein solches Gesetz, und ich hatte im Grunde nichts zu befürchten. Ich war damals auf dem Planeten der Verbrecher, und ich versichere Ihnen: Dort gibt es nichts Beängstigendes! Es ist dort nicht beängstigender als zum Beispiel auf der Erde. 

	Maria: Wissen Sie, mein Freund, wenn Sie in unserer Zivilisation inkarnieren würden, wären Sie davon überzeugt, dass die schrecklichsten Strafen – die Todesstrafe, Folter und was auch immer – Geister in einem bestimmten Zustand und auf bestimmten Schwingungsebenen nicht davon abhalten, Verbrechen zu begehen und Gesetze zu brechen (selbst die schönsten, aus Ihrer Sicht, die Sie erlassen könnten). 

	Alles, was Sie uns jetzt erzählen, wird durch die Realität widerlegt, Ihre Ideen werden nicht bestätigt. Verstehen Sie? Sie funktionieren einfach nicht. 

	Irina (Luzifer): Eine wirklich schreckliche Strafe ist dir noch nicht eingefallen. 

	Maria: Weißt du, in unserem Universum ist schon alles erfunden. Mir scheint, dass intelligente Geister, insbesondere in dichten Körpern, sehr erfinderisch sind. Ihre Kreativität wirkt in alle Richtungen – sowohl in Richtung Schöpfung als auch in Richtung Zerstörung. Du unterschätzt uns also. 

	Irina (Luzifer): Aus irgendeinem Grund glauben Sie, dass das größte Leiden darin besteht, dem physischen Körper Schmerzen zuzufügen. Und das ist Ihnen sicherlich gelungen – mit verschiedenen Folterinstrumenten. Aber es gibt auch andere Arten der Bestrafung. 

	Maria: Natürlich. In der Geistigen Welt entfernen sich die Geister sozusagen so sehr vom Vater, von der Quelle des Lebens und von der Energie der Liebe, dass sie sich sehr unwohl fühlen. Und sie bestrafen sich damit. 

	Irina (Luzifer): Ich gebe Ihnen einen Tipp. Hören Sie mir einfach gut zu. Jeder Verbrecher hat Kinder, Frauen, Mütter und so weiter. Nehmen Sie also das Aussehen seiner Verwandten auf und zeichnen Sie es auf, um ein digitales Bild von ihnen zu erstellen. Es gibt doch Filme, in denen digitale Bilder abgespielt werden, oder? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Luzifer): Dann steck ihn in eine Zelle und schalte eine Aufnahme ein, in der an diesen digitalen Bildern seiner Verwandten alle möglichen interessanten Aktionen durchgeführt werden, die er beispielsweise an anderen Menschen durchgeführt hat. Auf diese Weise entsteht die Illusion, dass sie zuerst leiden, sterben, dann wieder zum Leben erweckt werden und sich alles noch einmal wiederholt, nur in noch schrecklicheren Versionen. 

	Maria: Weißt du, ich sehe darin keinen Sinn. Und ich glaube nicht, dass es funktionieren wird. Denn erstens können die Schwingungen des Geistes so tief sinken und seine Gefühle so stark abstumpfen, dass es ihm egal ist und es ihm kein seelisches Leid zufügt. 

	Zweitens kommt es in allen humanoiden Welten vor, dass Geister ihre Kinder und Verwandten vernichten. Und es verursacht ihnen kein seelisches Leid. Die Frage ist jedoch, ob dies für die Entwicklung des Universums förderlich ist … 

	3:27:14 Stephen King ist Luzifers Kontaktperson. 

	Irina (Luzifer): Man kann sich noch vieles ausdenken, aber ich möchte dir sagen, dass ich mehrmals Kontakt mit dem Geist hatte, der jetzt lebt (er ist nicht mein ständiger Kontakt), und dass sein Name Stephen King ist (ich habe von Erzengel Michael die Erlaubnis erhalten, als Beispiel über ihn zu sprechen). Weißt du, wer er ist? 

	Maria: Nein. 

	Irina (Lucifer): Er ist ein amerikanischer Science-Fiction-Autor. 

	Maria: Ja, ich weiß, er ist ein amerikanischer Schriftsteller. Ich habe sogar seine Bücher gelesen. 

	Irina (Lucifer): Er hat eine Geschichte geschrieben, die mir sehr nahe steht, was die Bestrafung von Kriminellen betrifft. Und er hat die Folgen dieser Bestrafung darin gut beschrieben. Ich weiß nicht, ob Sie sie gelesen haben oder nicht, aber die Geschichte heißt „Quit Smoking Corporation“. 

	Maria: An diese Geschichte kann ich mich nicht erinnern. Aber ich habe viele seiner anderen Werke gelesen – ich konnte mich einfach nicht davon losreißen. Und ich habe sein ganzes Buch in einer Nacht durchgelesen. 

	Irina (Lucifer): Ich erzähle es dir kurz. Die Sache ist die: Der Protagonist raucht dort – er begeht keine Verbrechen, er raucht einfach. Und eines Tages kontaktiert er eine Firma, die ihm hundertprozentig verspricht, dass er mit dem Rauchen aufhören wird. Zuerst glaubt er es nicht, aber trotzdem unterschreibt er einen Vertrag, in dem ihm die Firma garantiert, dass er innerhalb einer bestimmten Zeit wirklich mit dem Rauchen aufhört. Der Mann verlässt das Büro und denkt: „Ich frage mich, wie sie meine Freiheit einschränken können? Wenn ich will, werde ich rauchen.“ Aber sie haben ihn bereits überwacht, sie sind sogar zu ihm nach Hause gekommen und haben überall Kameras aufgestellt. 

	Und während er die Straße entlangging, wurde er bereits beobachtet und verfolgt. Und so geschah es, dass er sich eine Zigarette anzündete und der Handlung zufolge plötzlich erfuhr, dass sein Kind vermisst wurde. Und als er die nächste Zigarette anzündete, kam ein Paket bei ihm an, darin befand sich einer der Finger seines Kindes und eine Notiz: „Nächste Zigarette – nächster Finger.“ 

	Wie gefällt Ihnen diese Methode? 

	Maria: Ich finde es nicht nützlich für die Entwicklung … 

	Irina (Luzifer): Es ist natürlich eine fantastische Situation. Aber sie beschreibt die Gefühle dieses Mannes, der damals mit dem Verlangen zu rauchen kämpfte: Als er rauchen wollte, stellte er sich sofort vor, wie sein Kind missbraucht wurde … 

	Sein Kampf wird beschrieben, die Geschichte ist ziemlich lang. Am Ende hört der Held mit dem Rauchen auf und kehrt in die Firma zurück, diesmal jedoch mit Worten der Dankbarkeit. 

	Maria: Wissen Sie, wenn Stephen Kings Figur zu unserem Projekt käme (zum Beispiel zu Irina Podzorova), könnte er durch sein Höheres Selbst den Grund für das Rauchen herausfinden und verstehen, welche Blockaden und Probleme er mit seiner Hilfe unterdrückt. Seine Kuratoren würden ihm dabei helfen, dies zu erkennen, und er könnte diese Gewohnheit leichter loswerden. 

	3:31:36 Luzifer über die Bestrafung von Terroristen. 

	Irina (Luzifer): Na gut. Es gibt noch einen anderen guten Weg. Zum Beispiel haben Terroristen kürzlich eine Explosion in Moskau verübt. Du hast sie gefasst und angefangen, sie zu verspotten. 

	Warum tun Sie das?! Sie hätten es einfacher machen können: Sie hätten diese Terroristen zu den Angehörigen der dort Verstorbenen bringen können, um ein Liebesgespräch zu führen und sie einfach in Ruhe zu lassen. Keine Angst – sie wären nicht weggelaufen. Und versprechen Sie den Angehörigen, dass sie trotz aller Konsequenzen dieses „Gesprächs“ nicht bestraft werden. Ich denke, sie hätten diesen Menschen in einer Sprache erklärt, die sie verstehen, was Liebe ist. 

	Maria: Wissen Sie, die Sache ist die, dass weder Verwandte noch Terroristen auf einem solchen Entwicklungsstand sind, dass sie sich gegenseitig helfen könnten, ihre Fehler zu erkennen, aus diesem Zustand herauszukommen und Gott näher zu kommen. 

	Irina (Luzifer): Nun ja, sie hätten mit diesen Terroristen reden, mit dem Finger auf sie zeigen und sagen können: „Das könnt ihr nicht tun! Ihr seid böse Jungs! Warum habt ihr unseren Verwandten getötet?“ 

	Maria: Du kennst den Bewusstseinszustand und den Zustand der Geister auf unserem Planeten sehr gut. Und du verstehst, wie diese unglücklichen Verwandten sie behandelt hätten. Dies hätte das Verhältnis von niedrigen und hohen Schwingungen noch mehr aus dem Gleichgewicht gebracht. Diese Menschen können nicht mehr zurückgebracht werden, und die Entfernung von Verbrechern aus der Inkarnation wird niemandes Schwingung erhöhen oder sie dem Zustand Gottes näher bringen. 

	Irina (Luzifer): Und ich denke, dass andere hundertmal nachdenken würden, bevor sie das tun. 

	Maria: Nein, Sie irren sich. Die Geschichte unserer Zivilisation, und nicht nur unsere, hat meiner Meinung nach seit vielen, vielen tausend Jahren gezeigt, dass weder Strafe noch Rache noch Vergeltung die Situation korrigieren oder verbessern. Verstehen Sie? Wir haben bereits an praktischen Beispielen, sozusagen in der Realität unseres Lebens, gesehen, dass dies nicht funktioniert. 

	3:34:33 Luzifer über das Heilmittel gegen Diebstahl. 

	Irina (Luzifer): In einem der irdischen Staaten wurde ein Gesetz erlassen: Sobald man einen Dieb auf frischer Tat ertappt, schneidet man ihm die Hand ab. Erst die eine, und wenn er ein zweites Mal stiehlt, schneidet man ihm auch die andere ab. Dann gibt es nichts mehr, womit man stehlen kann. 

	Zunächst änderte sich nichts. Doch einige Jahre nach Einführung dieses Gesetzes begannen die Menschen in vielen Städten des Staates auf wundersame Weise zu vergessen, ihre Türen abzuschließen, wenn sie das Haus verließen. Und sie konnten ihre Wertsachen auch ruhig irgendwo lassen, denn sie wurden ihnen immer zurückgegeben. 

	Natürlich gab es viele Überwachungskameras, das Ermittlungssystem funktionierte noch immer sehr gut. Natürlich wurden wegen Korruption und Bestechung die Hände abgeschnitten. Wie durch ein Wunder hörten die Diebstähle im Staat nach fünf bis sechs Jahren dieses Gesetzes auf, als viele ohne Hände blieben (und all dies geschah nicht in geschlossenen Räumen, sondern öffentlich auf dem Platz, zu dem alle, auch Kinder, eingeladen waren). 

	Maria: Ich verstehe, was du sagen willst. Ich kann dir antworten, dass solche Methoden auch auf spiritueller Ebene nicht funktionieren. Nachdem die Regierung alle anderen Bürger vor Diebstahl geschützt hatte, senkte sie die Schwingungen und Energien der Geister, deren Hände abgehackt wurden, stark. Damit wurde das Ziel des Universums nicht erreicht – ihr Bewusstsein und Verständnis dafür zu stärken, dass dies nicht getan werden sollte. Solche Methoden korrigieren die Menschen nicht – weder Hinrichtungen noch andere Strafen funktionieren nicht. 

	Irina: Mascha, die Sache ist, dass Sie wieder anderer Meinung sind, das heißt, wir haben eine. 

	Maria: Ich widerspreche ihm einfach, dass solche Methoden zur Korrektur des menschlichen Bewusstseins in unserem Universum nicht funktionieren. Sie korrigieren sich nicht von selbst. 

	Irina: Ich verstehe. 

	3:37:21 Maxim Rusan im Bild. 

	Irina: Mash, hast du gesehen, wer gekommen ist? 

	Maxim: Mashul, die Sendung dauert schon über drei Stunden. Es ist Zeit, Schluss zu machen. 

	Maria: Ja, wir werden diese Konferenz in drei Teile aufteilen. Es war in der Tat ein interessantes Gespräch. 

	3:37:32 Luzifers Wünsche an die Menschen. 

	Maria: Freunde, wir danken euch für eure Geduld, für eure Aufmerksamkeit. Das letzte Wort hat Luzifer. Was möchtet ihr mit den Menschen teilen, was möchtet ihr den Menschen von euren wichtigsten Erkenntnissen und Erfahrungen mitteilen? Und was wünscht ihr euch selbst? 

	Irina (Luzifer): Ich möchte, dass unser Gespräch jedem die Möglichkeit gibt, über die von uns angesprochenen Themen nachzudenken und eine bewusste Entscheidung für eine Position zu treffen, die zu Glück, Liebe und Gerechtigkeit im wahren Sinne führt und nicht in der Art und Weise, wie sie Ihnen präsentiert werden (was ich bereits gesagt habe). 

	Ich verstehe die Energie, die unsere Sendung schon seit geraumer Zeit hat, obwohl es mir persönlich egal ist, weil wir keine Zeit haben. Aber ich möchte sagen, dass dieses Gespräch ziemlich lang sein kann, vielleicht sogar in gewisser Weise endlos. Um die Wirksamkeit oder Ineffektivität der von mir vorgeschlagenen Methoden zu überprüfen, müssen Sie sie nur in das Leben einführen, aber mit Kontrolle. 

	Was wünsche ich Ihnen sonst noch? Ich wünsche Ihnen eine bewusste Entscheidung für die eine oder andere Seite. Ich habe meine Wahl getroffen. Aber ich bestehe nicht darauf – dies ist Ihr Leben, Ihre Inkarnationen, und Sie sind dafür verantwortlich. Es besteht keine Notwendigkeit, die Verantwortung auf mich, Gott oder Kontaktpersonen abzuwälzen. 

	Und wenn Sie an einem weiteren Treffen interessiert sind, bin ich gerne bereit, weiter zu sprechen. Es war auch mit Ihnen sehr interessant. Vielen Dank an alle. 

	(Irina) Ich danke Luzifer. Ich danke Maria. Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir bei diesem Kontakt geholfen hat. Ich danke Erzengel Michael, der mir geholfen hat, mich auf ihn einzustimmen. Ich danke euch, liebe Freunde, dass ihr trotz der langen Sendung bei uns seid. Ich glaube, ihr hättet die ganze Nacht dort gesessen. Ich danke euch für so viel Liebe, Aufmerksamkeit, für eure energetische, spirituelle und materielle Unterstützung. 

	Wir beenden diese Sendung und wünschen allen Glück, Liebe und Akzeptanz, auch euch selbst. Denn ohne Liebe zu euch selbst wird Liebe zu dem, wovon Luzifer sprach. Also, liebe Freunde, bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	Maria: Und ich danke euch allen. Bis zum nächsten Mal! Danke für dieses wundervolle Gespräch. Ich sende dir meine Liebe, Luzifer, meine Anerkennung, meine Akzeptanz, egal, welche Entscheidung du triffst. 

	Irina (Luzifer): Danke. 

	Maria: Bis zum nächsten Mal! 

	Irina: Bis zum nächsten Mal! 

	


	 

	26. Mai 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Maria Sokalskaya ist Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der Sakral-Online-Schule, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	Luzifer ist ein körperloser Geist, der Archon der unteren Ebenen der spirituellen Welt. 

	Gründe für den Rückgang der durchschnittlichen Lebenserwartung der Erdbewohner 

	 https://blog.cassiopeia.center/gründe-fur-die-reduzierung-der-durchschnittlichen-lebensdauer  

	Nach dem Krieg mussten genetische Veränderungen an den Erdbewohnern vorgenommen werden, die ihnen eine Lebensdauer von etwa 120 bis 150 Jahren ermöglichten. Dies sind Durchschnittswerte, es hätte auch etwas weniger oder etwas mehr sein können. Heute liegt die durchschnittliche Lebenserwartung bei 70 bis 75 Jahren. Damals waren 120 bis 150 Jahre an der Tagesordnung. 

	Niemand hat diese Einschränkung für dich gemacht. Es hängt davon ab, welche Inkarnationsdauer du dir selbst gesetzt hast. Dies ist bereits die Entscheidung des Geistes, die er bei der Inkarnation trifft, wie lange er hier leben muss, um seine Inkarnationsaufgaben zu erfüllen. Dies ist der erste Faktor. 

	Der zweite Faktor: Wenn die Lebensdauer des Körpers die Festlegung eines bestimmten Zeitraums zulässt (und dieser beispielsweise auf das Maximum der körperlichen Fähigkeiten oder nahe daran festgelegt wird), ist es klar, dass diese Festlegung vom Geist mit den Zielen seiner Inkarnation begründet werden muss. Das heißt, in dieser Zeit plant der Geist, seine Ziele zu erreichen. 

	So ist es nicht nur auf der Erde, sondern überall, in der gesamten materiellen Welt und nicht nur auf der 3. Dichteebene angeordnet. Auch Plasmoide haben Existenzbedingungen feinstofflicher Körper. 

	Wenn der Geist also die maximale Dauer seiner Inkarnation festgelegt hat und ein Teil des Geistes, seine Seele, in diese Inkarnation eingegangen ist, dann vereint er sich mit dem Körper und wird ein Mensch. Er ist mit seinem nicht inkarnierten Teil, dem Höheren Selbst, verbunden, hat aber tatsächlich eine davon getrennte Persönlichkeit, da das Höhere Selbst ein anderes Gedächtnis hat, da es sich an alle seine Inkarnationen erinnert, was beim Menschen nicht der Fall ist. Da es sich um eine andere Persönlichkeit handelt, kann sie natürlich eine andere Vorstellung vom Zweck der Inkarnation haben (die möglicherweise nicht mit den Zielen des Höheren Selbst übereinstimmt), weshalb eine Niveauabnahme, eine Abnahme der Schwingungen möglich ist. Nicht jeder in der materiellen Welt erfährt eine Zunahme der Schwingungen. 

	Die Seele übernimmt auch die Verantwortung für den Körper und dessen Lebensdauer. Denn sie lebt direkt in diesem Körper. Und selbst wenn der Geist diesen Körper schon lange gewählt hat und die Seele ihn so behandelt, dass er Schaden nimmt, kann es sein, dass er die gesamte Dauer seiner Inkarnation nicht durchlebt und früher versagt. Und die Seele wird dort nicht leben und die Funktionen der Körperverwaltung erfüllen können, da sie zerstört wird. 

	Ich gebe euch jetzt ein Beispiel. Ihr wisst, dass es Selbstmord gibt, wenn die Seele beschließt, die Inkarnation zu verlassen. Aber Selbstmord kann nicht nur schnell, sondern auch langsam erfolgen. Zum Beispiel, wenn ein Mensch einen Lebensstil hat, der ihn krank macht. Auch das ist seine Entscheidung. Aber mit dem Stand der Medizin auf der Erde kann nicht alles repariert werden, was kaputt ist. Wenn der Körper kaputt ist, einige seiner Organe beschädigt sind und eure Medizin ihn nicht wiederherstellen kann, müsst ihr bis zum Ende der Inkarnation in einem kaputten Körper leben und die verbleibenden Funktionen nutzen. Wenn der Körper so kaputt ist, dass die Seele nicht im Körper bleiben kann (es gibt solche Schäden), dann wird sie die Inkarnation verlassen, auch wenn der Mensch diese Zeit nicht überlebt. Das ist möglich. 

	Die Lebenserwartung der ersten Menschen vor drei Millionen Jahren war höher. Sie blieb vor dem Krieg praktisch unverändert. Vor dem Krieg konnten die Menschen etwa 500 bis 900 moderne Erdenjahre alt werden. Natürlich lag dies auch an der Notwendigkeit, die Erde zu bevölkern, denn wer lange lebt, bekommt viele Kinder. 

	Doch nach dem Krieg änderten sich die Bedingungen auf der Erde so sehr, dass die Vertreter der Geistigen Welt (wir kontaktierten Erzengel Michael, der für die Erde zuständig ist) beschlossen, dass gerade unter solchen Bedingungen die Lebensspanne anders sein sollte. Denn der Geist kann sich unter diesen Bedingungen nur für eine gewisse Zeit entwickeln. 

	Während des Krieges starben viele Menschen gleichzeitig auf der Erde. Und wenn ihre körperliche Genesung relativ einfach (oder zumindest schnell) verlief, dann hätte die Genesung der Astral- und Ätherhülle länger dauern müssen. Und die Astral- und Ätherhüllen (d. h. die Energie der Erde, ihre Schwingungen) beeinflussten die Schwingungen der dort lebenden Seele. Sie musste eine gewisse Zeit in diesen Energien des Planeten im physischen Körper bleiben, ohne sich selbst zu schaden. 

	Nach dem Krieg gab es viele Todesvibrationen, plötzliche Inkarnationsausbrüche, Ablehnung und Entsetzen. Nicht alle starben sofort. Es gab Menschen, die durch Katastrophen starben. Es war unmöglich, alle zu evakuieren. Auf der Erde starben innerhalb weniger Tage 55 Millionen Menschen. Für die damalige Noosphäre war dies eine sehr große Belastung. 

	Ja, es gab Überlebende. Sie versteckten sich in Höhlen. Es waren ungefähr tausend- bis fünfzehnhundert. Das waren die Menschen, die später die Vorfahren eurer Schneemenschen wurden. Sie kamen nicht zu den Schiffen, selbst als man sie suchte, um sie zu retten. Sie begannen sich einfach zu verstecken (auch dafür gab es Gründe). 

	Auf dem Planeten lebt nicht nur der physische Körper, sondern auch eine Aura mit einem ätherischen, astralen und mentalen Körper. Diese Auraschwingungen könnten, ohne sich selbst zu schädigen, nur für eine bestimmte Anzahl von Jahren mit den energetischen Schwingungen der Erde kompatibel sein. 

	Zeitcode: 26:32, #656 Die Ansiedlung der Rassen auf dem Planeten Erde. Neuer Genotyp, einheitliche Sprache, Langleber. Menschlicher Fortschritt. 

	Maardhu ist ein körperloser Geist, ein Vertreter des Planeten Tumesout im Sternbild Orion. 

	März 2024 

	Symptome von Autismus. Der Einfluss der Energie der Eltern auf Kinder 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/symptoms-of-autism-the-influence-of-the-energetics-of-parents-on  

	Frage : Sie sprachen über den Geist, die Seele, über die Struktur „Geist, Herz, Energie“. Ich kann daraus schließen, dass bei Kindern mit Autismus und Autismus die Energieübertragung von der Seele zum Körper und vom Körper zur Seele gestört ist. Warum passiert das? 

	MidgasKaus antwortet: 

	Die Struktur des Geistes selbst ist nicht zerstört. Die Verbindung mit dem Geist, zwischen Geist und Körper durch den Ätherkörper, ist unterbrochen. Diese pathologische Entwicklung wird jedoch nicht nur durch den körperlichen Zustand des Kindes, sondern auch durch die Energie der Eltern verursacht. Sie können diesen Prozess entweder mit ihrer Energie beschleunigen oder ihn im Gegenteil stoppen und ihrem Kind bei der Anpassung helfen. 

	Bis zum Alter von 14 Jahren ist ein Kind mit der Energie seiner Eltern verbunden, sie haben eine gemeinsame Aura. Und sie können, indem sie ihre Schwingungen erhöhen und sich von Blockaden befreien, dazu beitragen, den Körper des Kindes im Hinblick auf die Verbindung seines Geistes mit dem Körper wiederherzustellen. Bei Autismus, wenn der Geist Informationen über die Rezeptoren des Körpers empfängt, hat er nicht den Wunsch, in irgendeiner Weise darauf zu reagieren. Solche Menschen erleben emotionale Disharmonie, insbesondere hypoemotionale Manifestationen. 

	Wenn sie ihre Emotionen verbergen, heißt das nicht, dass sie keine haben. Sie haben einfach kein Bedürfnis nach Kommunikation. Ich habe solche Kinder untersucht und festgestellt, dass sie kein Bedürfnis nach Kommunikation mit der materiellen Welt haben. Gleichzeitig hatten sie aber einen recht aktiven Kontakt mit der spirituellen Welt, mit den plasmoiden Zivilisationen in ihrer Nähe. 

	Bei der Untersuchung solcher Fälle fiel mir auf, dass die Geister solcher Kinder sehr oft in ihrem letzten Leben, in ihrer letzten Inkarnation vor dieser, in einer plasmoiden Zivilisation inkarniert waren. Da sie in plasmoiden Zivilisationen inkarniert waren und dort über einen langen Zeitraum lebten, klingen die Worte jeder irdischen Sprache für sie wie Informationsrauschen. Es ist wie Chaos für sie. Es fällt ihnen schwer, einzelne Wörter herauszusuchen und daraus eine logische Konstruktion zu bilden, selbst in Form eines mehrteiligen Satzes. 

	Viele von ihnen kommunizieren mental. Sie glauben, dass ihre Eltern sie hören, wenn sie mental mit ihnen kommunizieren. Ihnen genügt ein Gedanke, denn sie sind an ihre Welt der Plasmoide gewöhnt. Die Gedanken der Plasmoide regen elektromagnetische Impulse an, Signale aus ihrem feinstofflichen Körper, und sie kommunizieren auf diese Weise. Für den Menschen ist dies jedoch ein unhörbarer Hintergrund elektromagnetischer Wellen. 

	
Spirituelle und materielle Ursachen von Autismus 

	Die Sache ist die: Wenn ein Geist, der auf der Erde war und sich teilweise an seine Inkarnation auf der Erde erinnert, in die Plasmoidwelt inkarniert, wird er sich nicht nur teilweise erinnern, sondern es wird ihm einfach schwerfallen, sich an die Plasmoidwelt anzupassen. Er wird einige Zeit brauchen. Alles wird ihm dort fremd sein, manche leuchtenden Lichter, Bälle und ihre Sprache, es wird ihm unverständlich sein. Aber dort umgeben sie ihn mit energetischer Fürsorge, sie erfüllen ihn mit dem Licht der Liebe. Sie haben spezielle Methoden, solche Situationen energetisch zu regulieren. Das ist das Erste. 

	Und zweitens: Diese autistischen Kinder auf der Erde wurden aus Plasmoiden-Zivilisationen inkarniert. Das ist nicht immer der Fall, aber ich habe solche Fälle oft gesehen. Und seine Freunde, die ihn aus einer früheren Inkarnation kannten, können in diesem Leben in Form von Plasmoiden zu ihm kommen. Dann kommuniziert er mit seinem gewohnten Kreis von Plasmoiden. Er kann mental mit ihnen kommunizieren, sie auf der subtilen Ebene sehen, mit ihnen spielen und hat nicht das Bedürfnis, mit seinen Eltern zu kommunizieren. 

	Dies ist der erste Grund. Der zweite Grund ist, dass er in jeder Welt eine schwierige Inkarnation erlebte und das Leben mit großer Angst verließ. 

	Es kommt vor, dass diese Angst in seinem Unterbewusstsein verbleibt und ihn bei der Geburt in einem neuen Körper am Sprechen hindert, da die unterbewusste Angst ihn glauben lässt, dass er getötet oder vernichtet wird, wenn er spricht. Aber er erinnert sich nicht bewusst daran, er hat einfach ein Gefühl der Gefahr. Dann geht Autismus nicht nur mit dem Verlust einer Sache einher, sondern insbesondere mit der Vermeidung bestimmter Kontakte, auch körperlicher. 

	Das heißt, sie spüren die Gefahr, es gibt sie. Es gibt Menschen, die diesen bestimmten Körper wählen, um bestimmte Lektionen zu durchlaufen. Es gibt verschiedene Fälle. Es gibt rein spirituelle Gründe und es gibt eine Mischung mit materiellen. 

	Spirituelle und dichte Ebenen. Spirituelle Welt 

	Frage: Kann man sagen, dass ein Kind, das aus einer früheren spirituellen Inkarnation stammt und zum Zeitpunkt seines Todes aus der Plasmoid-Ebene oder beispielsweise aus der mittleren Ebene stammt, hier im Körper eine andere Funktionalität hat? Kann die Funktionalität des Kindes hier und jetzt davon abhängen? 

	Nein. Sie gehen zuerst von einer materiellen Welt in die spirituelle Welt und von dort wieder zur Inkarnation. Auch Plasmoide haben sowohl eine spirituelle Ebene als auch ein früheres Leben. 

	Wir haben von den Ebenen der Plasmoide zu den Ebenen der Dichte gelangt, und die spirituellen Ebenen liegen bereits jenseits der Materie. Dies wird die „Ebene der Welt der körperlosen Geister“ genannt. Das Wort „Ebene“ ist zwar dasselbe, aber beides existiert. Hier leben wir jetzt – wir (Esleriten) und ihr – auf der 3. Dichteebene. Wir sind es, die verkörpert sind. Und wir wurden aus verschiedenen Ebenen der spirituellen Welt verkörpert. 

	Zeitstempel: 05:21, #333 Autismus bei einem Kind. Warum werden autistische Kinder geboren? Besondere Kinder, Zerebralparese, Asperger-Syndrom, Epilepsie, ASD. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Spezialist für Biologie, Psychologie und außerirdische Lebensformen. 

	August 2021 

	#656 Die Ansiedlung der Rassen auf dem Planeten Erde. Neuer Genotyp, gemeinsame Sprache, Langleber. Der Fortschritt der Menschheit. 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/rasselenie-ras-na-planete-zemlya-novyj-genotip-edi  

	 https://rutube.ru/video/722b97ac9e9126ed3c4b3edbe3f30f08/?t=0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:18 Auszüge aus dem Gespräch. 

	„…Vor dem Krieg konnten die Menschen etwa 500 bis 900 Jahre alt werden…“ 

	„…Gleichzeitig starben während des Krieges viele Menschen auf der Erde…“ 

	„…Wenn ihre körperliche Wiederherstellung in relativ kurzer Zeit durchgeführt wurde, dann hätte die Wiederherstellung der astralen und ätherischen Hüllen mehr Zeit in Anspruch nehmen müssen…“ 

	„…Sagen Sie uns, wie wir unsere Zivilisation schnell auf Ihr Niveau bringen können…“ 

	„…Dies geschah 600 Jahre nach der Besiedlung durch den Menschen…“ 

	„…Dieser Strahl wirkt nicht bei jedem Menschen auf die gleiche Weise. Er verursacht zwar ähnliche, aber dennoch unterschiedliche Mutationen. Und daher kann die Farbe der Haut oder der Augen unterschiedlich sein…“ 

	„…Die Schwingungen der Erdenbewohner zu erhöhen, damit sie alle negativen Gedanken, Gefühle und andere, sozusagen spirituelle Laster loswerden können, die wie eine Mauer zwischen uns stehen…“ 

	01:40 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. Heute ist Ashtar Sheran, der Kommandant der Flotte der Galaktischen Föderation des Lichts, im Astralkörper bei mir. 

	Auch heute bat ich den körperlosen Geist, dessen Name Maardhu ist, zu mir. In seiner letzten Inkarnation lebte er auf dem Planeten Tumesout und leitete das Projekt der Umsiedlung der Menschen nach dem Krieg vor 12.000 Jahren über die Kontinente. Jetzt ist er körperlos und befindet sich auf der 22. spirituellen Ebene. Ihn haben die Menschen vergöttert, und in der irdischen Mythologie ist er als Gott Marduk bekannt. 

	Maria: Hallo, liebe Freunde! Ich freue mich, Sie heute zu unserer Konferenz begrüßen zu dürfen. Ich danke Irina und Mikhail für ihre Unterstützung bei der Durchführung dieser Konferenz. 

	Mikhail: Mein Name ist Mikhail Vladilenovich. Unsere Co-Moderatorin ist Maria oder Masha, wie wir sagen. Heute möchte ich diese Ereignisse im Detail behandeln. Ich möchte ganz von vorne beginnen: Wie die Umsiedlung auf der Erde geschah, wie die Menschen zurückgebracht wurden, was überall auf der Erde geschah. 

	03:23 Ashtar Sheran über die Zahl der geretteten Erdenbewohner. 

	Mikhail: Vor 12.000 Jahren gab es einen Krieg. 3.000 Erdlinge wurden in Raumschiffen gerettet und dann zusammen mit einigen Venusianern zurückgebracht. Insgesamt wurden 10.000 Menschen zur Erde gebracht. Das wissen wir aus früheren Konferenzen. 

	Irina (Ashtar Sheran): Nein, sie haben mehr als 3.000 gerettet. Denn es gab verschiedene Trupps, die die Menschen herausholten. Aber insgesamt haben sie 10.000 Menschen zur Erde zurückgebracht und auf der gesamten Erde nur etwa 8.000 gerettet. Einige von ihnen beschlossen, nach Disaru zu fliegen. Einige der von der Venus Geretteten hingegen blieben auf der Erde. Sie hatten einen solchen Wunsch. Es gab sozusagen eine Abstimmung, bei der den Leuten alles erklärt wurde. Und einige der von der Venus Geretteten stimmten zu, auf der Erde zu leben. Es waren etwas mehr als 2.000 von ihnen. Denn einige der Erdlinge flogen zum Planeten Disaru im Sternbild Herkules. Demnach kehrten etwas mehr als 10.000 (10.700–11.000) zur Erde zurück. 

	05:36 Die Rückkehr der Menschen auf die Erde und ihre Umsiedlung. 

	Michael: Okay, Ashtar. Sag mir bitte, wurden sie in dem Gebiet angesiedelt, das wir heute Mesopotamien nennen? Dort sind die beiden Flüsse – der Tigris und der Euphrat? 

	Irina (Ashtar Sheran): Sie wurden in die Nähe von Babylon umgesiedelt. 

	Michael: Da ist es, ja. 

	Irina (Ashtar Sheran): Diese Stadt existiert nicht mehr, aber damals war sie da. 

	Mikhail: Sagen Sie mir, haben Sie dort eine Art Behausung für sie gebaut, eine Stadt, irgendwelche Bedingungen geschaffen? Was haben sie gegessen? In welchem Zustand war die Erde? Wuchs dort etwas? Haben Sie dort Pflanzen gepflanzt? Sie haben doch nur Pflanzen und Tiere gerettet, oder? Wie haben Sie sie gepflanzt, diese Pflanzen? 

	Irina (Ashtar Sheran): Nicht die Pflanzen und Tiere selbst, wir haben den Genpool gerettet. 

	Michael: Reine Moleküle? 

	Irina (Ashtar Sheran): Zellen. 

	(Maardhu) Außerirdische von anderen Planeten entnahmen den während der Katastrophe gesammelten Genpool und stellten ihn wieder her. Sie stellten ihn in speziellen Geräten wieder her, in denen aus Zellen lebende Organismen wachsen. Tiere wurden in unterschiedlicher Anzahl wiederhergestellt. Im Wesentlichen waren es zwischen sieben und vierzehn Individuen, je nachdem, wie schnell sie sich vermehren. Das ist es, was Tiere betrifft. 

	Demnach gab es auch Insekten und Pflanzen (er zeigt mir jetzt eine tabellarische Liste, wer wie wiederhergestellt wurde). Geleitet wurde dies von Biologen, Biotechnologen von verschiedenen Planeten: von Tashig, von den Planeten der Reptilienrasse, aber nicht von Selbet. Selbet war damals für diesen Krieg aus der Interstellaren Union ausgeschlossen. 

	Vertreter vieler Planeten waren daran beteiligt. Es gab Dutzende von Biologen, Biotechnologen, Biophysikern und Genetikern, die auf verschiedene Abteilungen verteilt waren. Für jeden Kontinent war eine bestimmte Gruppe von Außerirdischen zuständig. Dort siedelten sie bereits Tiere und Pflanzen an, das heißt, sie züchteten sie aus dem Genpool und siedelten sie an. Das betrifft die Biosphäre. 

	Aber das war, bevor die Menschen zurückgebracht wurden. Sie wurden an einen vorbereiteten Ort zurückgebracht, wo Häuser für sie gebaut wurden. Sie wurden aus natürlichen Materialien gebaut – nicht von Außerirdischen, sondern aus Materialien, die von der Erde selbst stammen, allerdings mit Hilfe außerirdischer Technologien. Warum Baumaterialien von irgendwoher bringen, wenn sie auf der Erde selbst vorhanden sind? 

	Mittels Biotechnologie wurden diese 10.000 Menschen sozusagen in eine Siedlung umgesiedelt. 

	Irina: Er zeigt mir die Stadt jetzt von oben. Aber aus irgendeinem Grund ist sie nicht quadratisch, sondern rund. Und es gibt so lange und niedrige Gebäude, wie Kasernen. Innen sind sie durch Mauern aus Sandstein unterteilt, sie sind hochgewachsen. Es war ziemlich warm in dieser Gegend, als sich das Klima änderte. Ich kann jetzt sehen: Es gibt dort Wasser, einige Rohre, wie Abwasser. 

	(Ashtar Sheran) Ich war natürlich auch dort. Ich bin viele Male in diese erste Stadt nach dem Krieg geflogen. 

	Maria: Hat diese Stadt einen Namen? 

	Irina: In welcher Sprache? 

	Maria: Wahrscheinlich in der Sprache der Außerirdischen. Denn sie haben diese Stadt gegründet und ihr irgendwie einen Namen gegeben. 

	Irina (Maardhu): In der Tumesout-Sprache hieß es Nartskhi. Es bedeutet „Erneuerung der Hoffnung“. Es wurde so genannt, weil es eine neue Hoffnung auf die Rettung dieser Zivilisation war. 

	Michael: Und was war Babylon damals? 

	Irina (Maardhu): So wurde dieser Ort bereits in den Sprachen der Erdlinge genannt. 

	Michael: War das Babylon? 

	Irina (Maardhu): Es war an seinem Platz. Aber dann begann es sich auszudehnen. Das heißt, es ist nicht Babylon selbst, sondern sein Anfang. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt einen großen Kreis. Und aus irgendeinem Grund verlaufen die Straßen dort nicht geradeaus, sondern kreisförmig. Diese Kreise weichen vom Zentrum ab. Die Häuser dort stehen auch im Halbkreis. Ich sehe sie niedrig, aber lang. Es gibt Fenster, Kanalisation, Entwässerung, Wasser. Sie haben die Voraussetzungen dafür geschaffen. Sie haben das alles gebaut. 

	Als die Menschen dorthin gebracht wurden, wurden sie in Räume aufgeteilt. Und andere Außerirdische kamen, die ihnen beibrachten, unter neuen Bedingungen zu leben, wobei sie die Veränderungen am Genotyp der Erdbewohner berücksichtigten, damit sie Fleisch essen konnten. 

	12:45 Veränderungen im Genotyp des Menschen und die Regeneration der Erde. 

	Mikhail: Moment. Früher hieß es, es habe einen allmählichen Wandel gegeben. Es wurden neue Kinder geboren, die bereits Fleisch essen konnten. Und die „alten“ Menschen, die vorher da waren, haben diese Veränderungen auch irgendwie mitgemacht? 

	Irina (Maardhu): Um diese Kinder zur Welt zu bringen, mussten sie sie zuerst hereinbringen. 

	Michael: Konnten die ersten Menschen, die zurückgebracht wurden, Fleisch essen? 

	Irina (Maardhu): Ohne Enzyme – nein. Aber sie bekamen bereits spezielle Kapseln mit Enzymen. Sogar Burkhadianer können mit Enzymen essen – das ist verständlich. Denn der neue Zustand der Erdenergie (Magnetfeld, Biosphäre, Sonneneinstrahlung, Sauerstoffgehalt und andere Gase in der Atmosphäre) trug bereits dazu bei, dass intelligente Wesen nur Allesfresser sein konnten. 

	Maria: Ich würde gerne einen Schritt zurückgehen und herausfinden, wie viel Zeit vom Moment des Angriffs bis zur Besiedlung durch die ersten Menschen verging? Wie viel Zeit hat die Regeneration der Erde, die Neugestaltung des Terraformings, benötigt? 

	Irina (Maardhu): 34 Monate. Die Länge des Jahres hat sich etwas verlängert. Und wenn man das berücksichtigt, dann ungefähr drei Jahre nach Kriegsende. 

	All dies geschah schrittweise. Zum Beispiel begannen sie zunächst aktiv mit dem Bau neuer außerirdischer Stützpunkte auf der Erde, errichteten Städte und siedelten Tiere und Pflanzen an. Später wurden dort Menschen angesiedelt. 

	Maria: Wie lang war unser Jahr vor dem Angriff? Wie viele Monate hatte ein Jahr oder wie lang waren die Tage? 

	Irina (Maardhu): Der Tag war etwas länger. Die Erde drehte sich langsamer um sich selbst, sie hatte einen anderen Neigungswinkel. Der Tag dauerte etwas mehr als 25 Stunden. Das heißt, die Rotation ist jetzt schneller. Und was das Jahr betrifft: Da die Erde näher an der Sonne war und ihre Umlaufbahn etwas schneller war, dauerte das Jahr etwa neun Monate. 

	Mikhail: Ja, die Erde war näher. Die Frage ist also: Was haben sie in drei Jahren angebaut, wie haben sie die Erde verändert? Pflanzen wachsen langsam, Bäume wachsen langsam. Theoretisch gab es hier in Mesopotamien höchstens Büsche und meist nur Gras. Was aßen die Menschen, was taten sie? Und wie sah der Rest der Erde aus? War es eine sengende Wüste? Schließlich gab es keine Wälder mehr, nur Berge. Die Veränderungen waren katastrophal. 

	Irina (Maardhu): Die Gegend, in der sie lebten, war nicht besonders waldreich. 

	Irina: Ich würde nicht sagen, dass er mir jetzt eine Wüste zeigt. Eher eine Steppe. 

	Mikhail: Das ist immer noch so. 

	Irina (Maardhu): Ja, es ist klar, dass die Wälder über Jahrzehnte gewachsen sind. Aber sie brauchten sie nicht zum Überleben. 

	Was aßen sie? Man brachte ihnen verschiedene Samen von Getreidepflanzen und lehrte sie, Landwirtschaft zu betreiben. Sie brachten auch Tiere mit und zeigten, wie man sie domestiziert, denn Tiere konnten die Menschen bereits essen. Es gab auch Jäger, denn die Tiere wurden in die Wildnis entlassen, wo sie sich vermehrten. 

	Mikhail: Wie haben Sie sie freigelassen? Sie haben nur das genetische Material entnommen. Wie können Sie in so kurzer Zeit Tiere züchten? 

	Irina: Sie sagten auch, dass Tiere und Pflanzen früher auf der Erde beheimatet waren als die Menschen. 

	Mikhail: Du wirst in drei Jahren immer noch kein Pferd großziehen. Obwohl, andererseits wirst du es. 

	Irina: Warum züchtet ihr sie nicht? Es hängt davon ab, wie viele davon dort freigelassen wurden. Wir wissen es nicht. 

	Mikhail: Woher hast du die Samen? 

	Irina: Was meinst du mit „Woher hast du die Samen?“ Sie haben sie angebaut. 

	Mikhail: Aber um einen Samen zu erhalten, muss man die Pflanze erst wachsen lassen. Und nur dann kann diese Pflanze Samen produzieren. 

	Irina (Maardhu): In den ersten 25 Jahren bekamen sie auf natürliche Weise bestimmte Nahrungsmittel gebracht (er zeigt mir jetzt Nahrungsmittel in Form von Tellern, wie Schokolade). Und alle Nährstoffe waren da. 

	Mikhail: Sie haben es also noch nicht selbst angebaut, richtig? 

	Irina (Maardhu): Sie hatten bereits mit dem Anbau begonnen, aber es reichte ihnen nicht. Zuerst bekamen sie Hilfe. Und dann mussten sie sich selbst versorgen. In den drei Jahren, die sie auf der Mondbasis lebten, bauten die Menschen dort jedenfalls nichts an. Sie aßen einfach, was speziell für ihren Organismus zubereitet wurde. 

	Mikhail: Und was war damals auf dem Rest der Erde? Nehmen wir zum Beispiel unseren Kontinent – war es eine verbrannte Wüste? 

	Irina (Maardhu): Nein. Es gab keine verbrannte Wüste mehr. Es hängt von der Zone ab. Irgendwo war Steppe. Wo jetzt Wald ist, wurde bereits eine bestimmte Anzahl von Pflanzen gepflanzt. Man muss nur schauen, wo genau, in welchem Gebiet. Denn für all das gab es einen Plan. Ich sagte ja schon, dass für jeden Kontinent bestimmte Wissenschaftler zuständig waren. Aber als die Bäume und Büsche bereits gepflanzt waren, begannen sie sich zu vermehren. 

	19:48 Veränderung der Zusammensetzung der Atmosphäre. 

	Maria: Wie war die Zusammensetzung der Atmosphäre vor und nach dem Angriff? 

	Irina (Maardhu): Es gab Unterschiede: Es gab weniger Stickstoff, aber mehr Sauerstoff. Es gab auch Helium in der Atmosphäre, von dem heute nur noch Spuren vorhanden sind. Damals gab es mehr davon. Maria: Konnten die Menschen in beiden Atmosphären problemlos atmen? 

	Irina (Maardhu): Ja. Es war einfach notwendig, sich anzupassen, um in einer neuen Atmosphäre mit weniger Sauerstoff und mehr Stickstoff zu atmen. Dementsprechend war für diese Anpassung unter anderem eine Ernährungsumstellung notwendig. Deshalb wurde auch den Umsiedlern empfohlen, Fleisch mit speziellen Enzymen zu essen. Dies beschleunigte ihre Anpassung an die Atmosphäre. Aber natürlich war es jedermanns Entscheidung. Sie erklärten einfach die Folgen, dass sie gesünder wären, dass sie sich besser fühlen würden, wenn sie sich abwechslungsreicher ernährten. Genau deshalb nahmen sie die Umstellung vor, obwohl sie es nicht hätten tun können. 

	21:10 Veränderungen im Aussehen und der Lebenserwartung der Erdbewohner. 

	Maria: Maardhu, bitte erzähl mir, wie unsere Rasse nach ihrer Entstehung vor drei Millionen Jahren und zum Zeitpunkt des Angriffs ursprünglich aussah? Hat sie sich stark verändert? 

	Irina (Maardhu): Sie hat ihre Körpergröße verändert. Weil Menschen mit den Genen der Tumesoutianer geschaffen wurden, wurden sie dominant. Vor drei Millionen Jahren waren die Menschen zwar groß, aber immer noch nicht so groß wie die Tumesoutianer. Sie konnten drei oder vier Meter erreichen, oder auch zweieinhalb Meter. Ich spreche jetzt davon, was hätte sein können. Und allmählich, mit jeder Generation von Menschen, die auf der Erde geboren wurden, nahm ihre Körpergröße nicht sofort ab, sondern allmählich. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, wie das Wachstum abnimmt, weil Mutationen begonnen haben, den Körper an die Schwerkraft der Erde anzupassen. Diese Mutation hat das Wachstum reduziert. 

	(Maardhu) Demnach war die Lebenserwartung der ersten Menschen vor drei Millionen Jahren höher. Vor dem Krieg blieb sie praktisch gleich. 

	Doch nach dem Krieg änderten sich die Bedingungen auf der Erde, wie ich bereits sagte, so sehr, dass die Vertreter der Geistlichen Welt (wir kontaktierten natürlich Erzengel Michael, der für die Erde zuständig ist) beschlossen, dass gerade unter solchen Bedingungen die Lebensspanne anders sein sollte. Denn der Geist kann sich unter diesen Bedingungen nur für eine gewisse Zeit entwickeln. 

	Maria: Wie alt war es? 

	Irina: Vor dem Krieg oder danach? 

	Maria: Erst vor dem Krieg, nach der Schöpfung. 

	Irina (Maardhu): Vor dem Krieg konnten die Menschen auf der modernen Erde etwa 500 bis 900 Jahre alt werden. Natürlich lag das auch an der Notwendigkeit, die Erde zu bevölkern, denn wer lange lebt, bekommt viele Kinder. 

	24:00 Die Beziehung zwischen der Energie des Planeten und der Energie des auf ihm verkörperten Geistes. 

	Irina (Maardhu): Ich werde jetzt erklären, womit das zusammenhängt. Während des Krieges starben viele Menschen gleichzeitig auf der Erde. Und wenn ihre physische Genesung relativ einfach (oder zumindest schnell) verlief, dann dürfte die Genesung der Astral- und Ätherhülle länger gedauert haben. Und die Astral- und Ätherhüllen (d. h. die Energie der Erde, ihre Schwingungen) beeinflussten die Schwingungen der Seele, die dort lebte. Sie musste eine gewisse Zeit in diesen Energien des Planeten im physischen Körper bleiben, ohne Schaden zu nehmen. Nach dem Krieg gab es viele Todesschwingungen, plötzliche Austritte aus der Inkarnation, Ablehnung, Entsetzen. Nicht alle starben sofort. Es gab Menschen, die durch Katastrophen starben. Es war unmöglich, alle zu evakuieren. Ich habe bereits gesagt, dass innerhalb weniger Tage 55 Millionen Menschen auf der Erde starben. Für die Noosphäre war dies damals eine sehr große Belastung. 

	Ja, es gab Überlebende. Sie versteckten sich in Höhlen. Es waren ungefähr tausend- bis fünfzehnhundert. Das waren die Menschen, die später die Vorfahren eurer Schneemenschen wurden. Sie kamen nicht zu den Schiffen, selbst als man sie suchte, um sie zu retten. Sie begannen sich einfach zu verstecken (auch dafür gab es Gründe). 

	Auf dem Planeten lebt nicht nur der physische Körper, sondern auch eine Aura mit einem ätherischen, astralen und mentalen Körper. Diese Auraschwingungen könnten, ohne sich selbst zu schädigen, nur für eine bestimmte Anzahl von Jahren mit den energetischen Schwingungen der Erde kompatibel sein. 

	26:32 Gründe für den Rückgang der durchschnittlichen Lebenserwartung der Erdbewohner. 

	Irina (Maardhu): Damals, nach dem Krieg, war es notwendig, die Genetik der Erdbewohner so zu verändern, dass ihre Körper etwa 120 bis 150 Jahre alt werden konnten. Ich spreche hier von durchschnittlichen Lebenserwartungen, es hätte auch etwas weniger oder etwas mehr sein können. Heute liegt die durchschnittliche Lebenserwartung bei 70 bis 75 Jahren. Damals waren 120 bis 150 Jahre an der Tagesordnung. 

	Maria: Wann und in welchem Zusammenhang haben sie uns dazu gezwungen, uns auf 75-80 Jahre zu beschränken? 

	Mikhail: Ja, warum wurde die Laufzeit verkürzt? 

	Irina (Maardhu): Niemand hat diese Einschränkung für dich gemacht. Es hängt davon ab, welche Inkarnationsdauer du dir selbst gesetzt hast. Dies ist bereits die Entscheidung des Geistes, die er bei seiner Inkarnation trifft, wie lange er hier leben muss, um seine Inkarnationsaufgaben zu erfüllen. Dies ist der erste Faktor. 

	Der zweite Faktor: Wenn die Lebensdauer des Körpers die Festlegung eines bestimmten Zeitraums zulässt (und dieser beispielsweise auf das Maximum der körperlichen Fähigkeiten oder nahe daran festgelegt wird), ist es klar, dass diese Festlegung vom Geist mit den Zielen seiner Inkarnation begründet werden muss. Das heißt, in dieser Zeit plant der Geist, seine Ziele zu erreichen. 

	So ist es nicht nur auf der Erde, sondern überall, in der gesamten materiellen Welt und nicht nur auf der 3. Dichteebene angeordnet. Auch Plasmoide haben Existenzbedingungen feinstofflicher Körper. 

	Wenn der Geist also die maximale Dauer seiner Inkarnation festgelegt hat und ein Teil des Geistes, seine Seele, in diese Inkarnation eingegangen ist, dann vereint er sich mit dem Körper und wird ein Mensch. Er ist mit seinem nicht inkarnierten Teil, dem Höheren Selbst, verbunden, hat aber tatsächlich eine davon getrennte Persönlichkeit, da das Höhere Selbst ein anderes Gedächtnis hat, da es sich an alle seine Inkarnationen erinnert, was beim Menschen nicht der Fall ist. Da es sich um eine andere Persönlichkeit handelt, kann sie natürlich eine andere Vorstellung vom Zweck der Inkarnation haben (die möglicherweise nicht mit den Zielen des Höheren Selbst übereinstimmt), weshalb eine Niveauabnahme, eine Abnahme der Schwingungen möglich ist. Nicht jeder in der materiellen Welt erfährt eine Zunahme der Schwingungen. 

	(Ashtar Sheran) Wenn jeder auf das Höhere Selbst hören würde, würde jeder befördert werden. Wenn sie nicht nur darauf hören, sondern auch seinen Rat befolgen würden. 

	(Maardhu) Somit übernimmt die Seele auch die Verantwortung für den Körper und dessen Lebensdauer. Denn sie lebt direkt in diesem Körper. Und selbst wenn der Geist diesen Körper schon lange gewählt hat und die Seele ihn so behandelt, dass er Schaden nimmt, kann es sein, dass er die gesamte Dauer seiner Inkarnation nicht durchlebt und früher versagt. Und die Seele wird nicht in der Lage sein, dort zu leben und die Funktionen der Körperverwaltung zu erfüllen, da sie zerstört wird. 

	Ich gebe euch jetzt ein Beispiel. Ihr wisst, dass es Selbstmord gibt, wenn die Seele beschließt, die Inkarnation zu verlassen. Aber Selbstmord kann nicht nur schnell, sondern auch langsam erfolgen. Zum Beispiel, wenn ein Mensch einen Lebensstil hat, der ihn krank macht. Auch das ist seine Entscheidung. Aber mit dem Stand der Medizin auf der Erde kann nicht alles repariert werden, was kaputt ist. Wenn der Körper kaputt ist, einige seiner Organe beschädigt sind und eure Medizin ihn nicht wiederherstellen kann, müsst ihr bis zum Ende der Inkarnation in einem kaputten Körper leben und die verbleibenden Funktionen nutzen. Wenn der Körper so kaputt ist, dass die Seele nicht im Körper bleiben kann (es gibt solche Schäden), dann wird sie die Inkarnation verlassen, auch wenn der Mensch diese Zeit nicht überlebt. Das ist möglich. 

	32:19 Bildung einer einheitlichen Sprache. 

	Mikhail: Was ist mit der Sprache passiert? Schließlich kamen die Menschen, die auf die Erde gebracht wurden, von völlig verschiedenen Planeten, aus völlig verschiedenen Städten. Welche Sprache wurde gebildet? Schließlich musste sie einige Zeit nach der Rückkehr der Menschen auf die Erde irgendwie gebildet werden? Wie konnte das alles passieren? 

	Irina (Maardhu): Obwohl die Menschen auf einem Kontinent (der vor dem Krieg existierte) versammelt waren, sprachen sie verschiedene Dialekte dieser einzigen Sprache. Vor drei Millionen Jahren, als sie erschaffen wurden, erhielten sie eine vereinfachte Sprache namens Tumesout. Als sie sich über die Erde verbreiteten, gaben sie diese an ihre Kinder weiter. Im Laufe dieser drei Millionen Jahre entwickelten die Erdbewohner verschiedene Dialekte, die jedoch gemeinsame, ähnliche Wörter enthielten. 

	Natürlich waren diese Menschen in Stämme (nicht Rassen, sondern Stämme) aufgeteilt, die bereits mit plasmoiden Zivilisationen kommuniziert hatten, einige Wörter von ihnen übernahmen und irgendwie selbst Objekte benannten. Sie erinnerten sich größtenteils an diese einheitliche Sprache, da sie viele Kontakte mit Außerirdischen und untereinander hatten. Obwohl sie an verschiedenen Orten lebten, kommunizierten sie über Außerirdische. Das heißt, sie konnten sich auf außerirdischen Schiffen fortbewegen. Sie wurden einfach in verschiedene Gebiete der Erde transportiert. Sie kommunizierten mit den Außerirdischen selbst und benutzten dafür eine Sprache, die „irdisch“ genannt wurde. 

	Maria: Vereinfachtes Tumesout ist, soweit ich mich erinnere, modernes Hebräisch. 

	Michael: Wahrscheinlich Aramäisch. 

	Irina (Maardhu): Hebräisch ist später daraus entstanden. Es ist klar, dass es dort jetzt viele neue Wörter gibt, und sie werden etwas anders ausgesprochen. Aber im Allgemeinen gibt es dort viele Tumesout-Wörter. 

	Mikhail: Aber die Menschen lebten 200.000 Jahre lang getrennt voneinander auf der Venus. Sie hatten wahrscheinlich eine völlig andere Sprache? 

	Irina (Maardhu): Sie hatten eine andere Sprache. 

	Mikhail: Aber sie waren die Mehrheit. 

	Irina (Maardhu): Warum waren sie in der Mehrheit? 

	Mikhail: Es gibt 3000 Erdlinge und ungefähr 7000 von ihnen. 

	Irina (Maardhu): Nein, 8000. Im Gegenteil: Es gibt 8000 Erdlinge. 

	Mikhail: Mir ist aufgefallen, dass es umgekehrt ist. 

	Irina (Maardhu): Mehr als 3.000 Erdenbewohner wurden gerettet. 

	35:25 Mit Hilfe neurolinguistischer Geräte neues Wissen gewinnen. 

	Irina (Maardhu): Demnach wurde den Vertretern der Venus, die zur Erde flogen, das Wissen über diese Sprache mithilfe spezieller Geräte ins Gehirn implantiert (es gibt spezielle Geräte, die Wissen implantieren). 

	Mikhail: Sie haben es einfach genommen und sofort investiert, ohne jegliche Schulung? Jetzt weißt du also nicht, wie es geht, aber in einer Stunde weißt du es schon, oder? 

	Irina (Maardhu): Ja, zu diesem Zweck setzen sie ein helmförmiges Gerät auf den Kopf, das man in unserer Sprache als „neurolinguistischen Apparat“ bezeichnen könnte. 

	Mikhail: Wie investiert er Wissen? Schließlich ist Wissen in der Seele, im feinstofflichen Körper gespeichert. 

	Irina (Maardhu): Im Gehirn werden Informationen mithilfe spezieller Gedächtnisproteine dupliziert. Informationen über etwas (zum Beispiel eine andere Sprache) können aufgenommen, in elektrische Signale übersetzt und in Neuronen gespeichert werden. Zu diesem Zeitpunkt sitzt der Patient in einem speziellen Stuhl, wird mit einem Helm ausgestattet und in einen Schlafzustand versetzt. Ein spezielles Schlafgas wird verabreicht, da die Seele den Körper verlassen muss. In ihrer Abwesenheit wird diese Sprache aufgezeichnet. Normalerweise dauerte es etwa zweieinhalb Stunden, um ein Wörterbuch mit etwa 150.000 Wörtern und den Regeln für deren Verwendung aufzuzeichnen. 

	Maria: Lernst du immer noch auf diese Weise Sprachen? 

	Irina (Maardhu): Auf manchen Planeten – ja. Zum Beispiel auf demselben Daraal. Dort wird mit Hilfe dieses Geräts bereits Kindern die Daraal-Sprache eingepflanzt. 

	Mikhail: Hier ist eine Gegenfrage: Sie sagten auf der Konferenz, dass meiner Meinung nach sogar Kirkhiton etwa drei Monate lang Russisch gelernt hat. 

	Irina (Maardhu): Sie haben speziell Daralisch eingegeben. Obwohl jede andere Sprache eingegeben werden kann, möchten viele Humanoide selbst Russisch lernen. Weil sie glauben, dass sie die Erdbewohner auf diese Weise besser verstehen, als wenn sie sich das Wissen einfach mechanisch aneignen. 

	Wie geschieht das alles? Wenn Wissen in das Gerät eingegeben wird, dann wird es für den Menschen, wenn die Seele in den Körper zurückkehrt und er aufwacht, ein solches Wissen sein, das er einfach aus seinem Gedächtnis löscht. Das heißt, er wird diese Sprache verstehen und sprechen können. Aber das geschieht wie mechanisch: Zuerst hatte er dieses Wissen nicht (zum Beispiel las er keine Bücher) – und plötzlich tauchte es in seinem Gedächtnis auf. Oder ihm wird ein Wort gesagt, und er kennt bereits seine Bedeutung und weiß, wie man es übersetzt. Wenn man zum Beispiel eine Person in die englische Sprache übersetzt, dann sagt ein Engländer „Lampe“ … 

	Irina: Sag jetzt „Lampe“ auf Englisch. Er kann Englisch. 

	Michael: Lampe. 

	Irina: Nun, oder „Licht“. Oder „Himmel“. 

	Michael: Himmel, Licht. 

	Irina (Maardhu): Ja. Wenn also jemand, der kein Englisch kann, diese Sprache lernt, hat er beim Hören des Wortes „Himmel“ ein Bild vom Himmel vor Augen. Gleichzeitig beherrscht er aber auch die Sprache, die er zuvor gesprochen hat. Er ist nicht ratlos. Wenn also ein Mensch in seiner Muttersprache, die er seit seiner Kindheit gelernt hat, an den Himmel denkt und dieses Wort übersetzen möchte (zum Beispiel ins Englische), erscheint dieses Wort automatisch aus dem Gedächtnis in seinem Gehirn. 

	Viele Wissenschaftler sind jedoch der Meinung, dass jemand, der eine Sprache selbst lernt und nicht mithilfe eines Geräts, die Psychologie der Menschen, deren Sprache er lernt, besser versteht. Denn er lernt sie mit der Seele und erhält kein vorgefertigtes Wissen durch ein Gerät. 

	Maria: Im Prinzip kann man auf diese Weise nicht nur Sprachen, sondern auch ernsthafte Naturwissenschaften und andere Kenntnisse studieren, die das Auswendiglernen großer Informationsmengen erfordern. Im Großen und Ganzen können lange Institutskurse durch kürzere ersetzt werden. 

	Irina (Maardhu): Wenn man zum Beispiel ein Buch (es besteht aus Wörtern) nimmt, es auf dieses Gerät überträgt und im Gehirn eines Menschen speichert, dann wird er sich alles bis zum letzten Wort merken, vom Anfang bis zum Ende. Es ist nur so, dass niemand das braucht. Wer muss sich schon ein Buch merken? Selbst wenn man alles aufzeichnet, glaube ich nicht, dass jemand es irgendwie nutzen wird. 

	Maria: Studieren Sie auf diese Weise ernsthafte wissenschaftliche Informationen? 

	Irina (Maardhu): Wenn jemand es möchte, dann ja. Es ist nicht verboten. Aber in der Schule wird nicht auf diese Weise gelernt, sondern durch die Seele, sodass die Seele selbst diese Wissenschaften versteht. Für erwachsene Humanoide ist das nicht verboten. Aber wie ich bereits sagte, wird dies auch für Kinder auf Daraal verwendet. Dort wird den Kindern nicht nur die Sprache eingepflanzt, sondern auch erstes Wissen über den Beruf, in dem sie später arbeiten werden. 

	42:13 Das Erscheinen der ersten Siedler. 

	Maria: Maardhu, ich möchte auf unsere Rasse zurückkommen. Uns interessiert, wie sie ursprünglich aussah. War es eine weiße Rasse? 

	Irina (Maardhu): Ja, die weiße Rasse. Helle Hautfarbe. Nicht ganz weiß, wie die Burkhadianer, aber wie wir. Die Augenfarbe konnte dunkel sein, hellblau, grünlich-braun – die Augen waren unterschiedlich. Auch die Haare hatten unterschiedliche Farben, aber die Hautfarbe war weiß. 

	Maria: Wie groß waren die Menschen zur Zeit der Besiedlung? 

	Irina (Maardhu): Irgendwo um die 170-180 cm, so wie jetzt. Wenn man sich den Durchschnitt ansieht, dann höher. Häufiger gab es diejenigen, deren Körpergröße 180 cm und mehr betrug. 

	Mikhail: Ich möchte nur eine einzige Bemerkung machen. Ich verstehe, dass es eine Sache ist, Wissen in ein Buch zu stecken, und eine andere, dieses Wissen umzusetzen. 

	Irina (Ashtar Sheran): Die kommende Seele wird sich dessen bereits bewusst sein. Sie wird bereits darüber nachdenken und es erkennen. Deshalb sage ich, dass wir auf unserem Planeten ein Gesetz verabschiedet haben, damit Kinder in der Schule alles selbst durchmachen. Maardhu, der auf Tumesout inkarniert war, erinnert sich auch an diese Schulen. 

	Dementsprechend gibt es auf unserem Planeten, also in der Welt unseres Schiffes (das bereits zu einer Art künstlichem Planeten im Weltraum geworden ist), auf jeden Fall auch Kinder und Schulen. Kinder lernen alles selbst, denn die Arbeit, Wissen zu erlangen, ist auch nicht umsonst. Es geht nicht nur um mechanisches Aufschreiben, sondern auch um die Arbeit an der Analyse dieses Wissens. Es trägt auch zum Wissen über die Welt und zum richtigen Funktionieren des Denkens bei. Auch das ist für Kinder sehr wichtig. 

	44:27 Entstehung zusätzlicher Rassen auf der Erde. Das Klima der Erde während der Zeit der menschlichen Besiedlung. 

	Maria: Nächste Frage: Wann wurde die Entscheidung getroffen, zusätzliche Rassen zu schaffen? 

	Irina (Maardhu): Nachdem auf der Erde ein Versuch unternommen wurde, den Mond als Wohnsitz der Götter per Schiff zu erreichen. Dieser Versuch hätte für die Menschen gefährlich sein können, da der Motor ihres Schiffes defekt war. 

	Ich werde Ihnen davon erzählen. Die Tumesutianer und Burkhadianer stoppten den Bau dieses Schiffes, aber die Menschen wollten ihn nicht stoppen. Sie sagten, sie wollten auch wie Götter durch den Weltraum fliegen. Dann wurde ihnen angeboten, zuerst ihre Zivilisation zu entwickeln und erst dann in den Weltraum zu fliegen. Die Erdbewohner stimmten dem zu und sagten: "Sagen Sie uns, wie wir unsere Zivilisation schnell auf Ihr Niveau bringen können." Dies geschah 600 Jahre nach der Ansiedlung der Menschen. 

	Es wurde beschlossen, vier Rassen zu schaffen, damit sie nicht nur in diesem einen Gebiet, sondern in verschiedenen Gebieten angesiedelt werden konnten. Die Menschen lebten zu dieser Zeit nicht nur in dieser ursprünglichen Stadt. Sie hatten bereits neue Siedlungen gegründet, aber diese waren relativ nah beieinander. Es wurde beschlossen, ihnen zu helfen, sich überall auf der Erde niederzulassen, damit der Prozess der Nationenbildung schneller voranschreiten würde. Denn je größer das Siedlungsgebiet der Menschen, der intelligenten Humanoiden, desto schneller verlief die Bildung der Noosphäre des Planeten. 

	Sie veränderten auch eine Rasse. Sie nahmen gezielte Veränderungen an ihrer Genetik vor, sodass Kinder von vier Rassen geboren wurden. Das erste Ziel: Dies geschah, damit sich die Menschen, die auf verschiedenen Kontinenten und unter unterschiedlichen natürlichen Bedingungen leben würden, maximal an diese anpassen würden. Das zweite Ziel war, dass sich aus diesen vier Rassen Völker mit unterschiedlichem Aussehen und unterschiedlichen Bräuchen bilden würden. Dies war notwendig, damit die Erde ein multinationaler Planet werden konnte, damit die Menschen lernen konnten, in einer multinationalen Gemeinschaft friedlich miteinander zu leben. Dies ähnelte der Präsenz vieler Rassen in der Interstellaren Union selbst. 

	Daher beschloss der Rat der Interstellaren Union für Kontakte mit jungen Rassen, sowohl die spirituelle als auch die soziale Entwicklung der Erdbewohner durch die Schaffung verschiedener Rassen und Sprachen zu beschleunigen. Dann schufen sie nicht nur Rassen, sondern auch verschiedene Sprachen, die auf die gleiche Weise weitergegeben wurden wie die 2000 Menschen, die von der Venus auf die Erde zogen. Das heißt, ihnen wurden lange Zeit keine Sprachen beigebracht. 

	Mikhail: Erzählen Sie mir bitte, welche Rassen entstanden sind? Es wäre auch interessant zu wissen, wie diese Rassen entstanden sind. Wurden Kinder einer anderen Rasse einfach geboren oder in Reagenzgläsern? Was haben sie getan? 

	Irina (Maardhu): Nein, sie haben den Genotyp in den Keimzellen verändert. Sie wissen, dass Sie genetische Merkmale nicht aus Ihren Zellen, sondern aus den Keimzellen an Ihre Kinder weitergeben. 

	Mikhail: Aber wie haben sie es verändert? Haben sie Operationen durchgeführt? 

	Irina (Maardhu): Nein. Sie haben die Energie einfach mit einem Strahl gelenkt. Sie haben mobile Labore eingerichtet: Sie haben spezielle Kabinen mitgebracht, eine Person ist hineingegangen und hat das genetische Programm, das das vorhandene ersetzen sollte, mit einem hochenergetischen Lichtstrahl ausgesandt. Dieser Strahl traf genau den Bereich, in dem sich die Geschlechtszellen befanden. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, wie diese Mutationen dort entstanden sind. 

	Michael: Kann ein Lichtstrahl hineindringen? 

	Irina (Maardhu): Du weißt, dass ein Atom sehr groß ist. Zwischen den Atomen kann ein Lichtstrahl gesendet werden. Dementsprechend können Informationen auf diesen Strahl überlagert werden. 

	Maria: Wie war das Klima auf dem Planeten, nachdem die Menschen sich niedergelassen hatten? Wie waren die Tiere, wie war die Natur an dem Ort, an dem sie lebten, und auf anderen Kontinenten? 

	Irina (Maardhu): So wie heute. Auf verschiedenen Kontinenten gab es unterschiedliche Jahreszeitenwechsel. Das begann gleich nach dem Krieg. 

	51:16 Die Zerstreuung der Menschen über die Kontinente. 

	Maria: Die letzte Frage zur Rassenzerstreuung: Geschah sie allmählich? Oder zerstreuten sich alle Rassen gleichzeitig? 

	Irina (Maardhu): Nein, sie nahmen die Menschen mit, die zum Zeitpunkt der Umsiedlung dort waren. Um es Ihnen klar zu machen: Wir sprechen von der Episode, die in der Bibel als „Turmbau zu Babel“ beschrieben wird. Es wird nur von einem Turm geschrieben, nicht von einer Rakete oder einem Raumschiff. Nachdem die Entscheidung zur Umsiedlung gefallen war, wurden all diese Menschen (und es waren zum Zeitpunkt der Umsiedlung bereits etwa 128.000 von ihnen, also 600 Jahre nach der Umsiedlung der ersten 10.000 Menschen auf die Erde) in vier Gruppen zu je 30.000 Menschen aufgeteilt. 

	Die Genetik der Menschen dieser vier Gruppen wurde verändert und unmittelbar danach wurden sie in bereits vorbereitete Gebiete umgesiedelt. Übrigens wurden Plätze für sie auf verschiedenen Kontinenten vorbereitet (außer in der Antarktis, wo es zu kalt war). Das heißt, sie wurden nicht an einem Ort auf dem Kontinent zurückgelassen, sondern in Gruppen an verschiedene Orte umgesiedelt. Anschließend gründeten diese Gruppen (von 500 bis 2000 Menschen) Siedlungen auf den Kontinenten. Diese vier Rassen wurden in kleine Gruppen aufgeteilt. Die Menschen aus diesen Gruppen kannten sich bereits, da sie mehrere Monate zusammenlebten. Das heißt, es war eine Gesellschaft von Menschen, die sich bereits kannten und denen bereits eine Sprache gegeben wurde. Sie wurden über die Gebiete der Kontinente in speziell vorbereitete (auf die gleiche Weise wie die erste Stadt) Siedlungen umgesiedelt, nur kleiner. 

	54:12 Außerirdische Kuratoren für die ersten Siedler. 

	Irina (Maardhu): Jede dieser Siedlungen hatte ihre eigenen Kuratoren aus verschiedenen Zivilisationen. Während der Zeit der Anpassung der Menschen, ihrer Anpassung an die umgebende Welt und der Bildung eines Volkes (zuerst eines Stammes, dann eines Volkes) flogen sie fast täglich dorthin. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, wie da eine Art Hütte steht, davor ein „Teller“ heruntergelassen wird und Außerirdische herauskommen – groß und weiß, wie die Burkhadianer. 

	(Maardhu) Und sie konnten in jede Hütte gehen und fragen: „Wie geht es dir? Was brauchst du?“ Gleichzeitig bildeten die außerirdischen Kuratoren die Menschen aus, damit sie ihre eigene Zivilisation aufbauen konnten. Das heißt, sie vermittelten keine fertigen Technologien, sondern Wissen darüber, wie man lebt und überlebt. Sie vermittelten Wissen über die umgebende Welt – natürlich in vereinfachter Form, ohne Fachbegriffe. Sie vermittelten Wissen darüber, dass es Sterne, Planeten und verschiedene Bewohner dieser Planeten gibt. 

	Später, nachdem sich Völker und Sprachen gebildet hatten, traten diese Kontakte seltener auf, da menschliche Stämme begannen, untereinander zu kämpfen. Und je mehr sie kämpften, desto mehr Negativität sammelten sie in sich an, desto negativer behandelten sie diese Außerirdischen, weil ihnen Misstrauen entgegengebracht wurde. Allmählich wechselte die Interstellare Union zu physischen Kontakten nur noch mit einzelnen Personen. 

	In verschiedenen Gebieten, in verschiedenen Stammesverbänden verlief dieser Prozess unterschiedlich schnell. Im heutigen Russland beispielsweise gab es bereits vor 5.000 Jahren physischen Kontakt mit Außerirdischen. Der berühmte Fall von Krishna, dem Sohn eines Erdlings und einer Shimorianerin, ist bekannt. Auch in anderen Teilen der Erde, auf anderen Kontinenten und in anderen Gebieten gab es Kontakte mit vielen Außerirdischen, darunter den Lyrern (Außerirdischen mit schwarzer Hautfarbe). Auch sie knüpften Kontakte und hatten gemeinsame Kinder mit Erdlingen. Solche Fälle sind dokumentiert, weil die Kommunikation sehr eng war. 

	Doch mit jedem Jahrhundert wurden diese Kontakte seltener. Erstens, weil die Menschen selbst begannen, sie abzulehnen. Zweitens waren aufgrund der besprochenen Fremdenfeindlichkeit immer weniger Menschen aufgrund ihrer Persönlichkeitsmerkmale für Körperkontakt geeignet. Denn alle für einen Körperkontakt notwendigen Persönlichkeitsmerkmale sind nicht nur Merkmale seiner Persönlichkeit, sondern auch bestimmte Energiequalitäten und Schwingungen des Energiefeldes. Daher gab es mit jedem Jahrhundert weniger solcher Menschen, und ein geschlossener Prozess begann. Je weniger Kontakte es gab, desto weniger Informationen wurden übermittelt und desto mehr Misstrauen herrschte. Je mehr Misstrauen und Negativität herrschten, desto weniger Kontakte gab es. Ein Teufelskreis entstand. 

	58:58 Projekt Jahwe auf Erden. 

	Irina (Maardhu): Dann beschloss der als Jesus Christus bekannte Geist, der damals auf Tumesout inkarniert war, diese Situation zu korrigieren, indem er auf der Erde inkarnierte. Vor 4000 Jahren flog er zur Erde und begann nach Möglichkeiten zu suchen, wie er diese Situation mit den Erdenbewohnern korrigieren könnte. Da er eins mit Gott ist, schmiedeten sie gemeinsam, in Einigkeit, einen Plan zur Schaffung eines neuen Volkes und eines neuen Egregors. Sie beschlossen, durch den Egregor die Schwingungen der Erdenbewohner zu erhöhen, damit sie alle negativen Gedanken, Gefühle und andere sozusagen spirituelle Laster loswerden konnten, die wie eine Mauer zwischen euch und uns standen. 

	Jahwe floh aus Tumesout und beschloss, sein eigenes Projekt zu verwirklichen. In einer der Städte fand er einen Mann, der seinen Schwingungen entsprach (er hatte eine Frau, die zunächst nicht ganz geeignet war, aber auch bereit war), und sagte ihm, er solle diese Stadt, dieses Volk, das Haus seines Vaters verlassen. Und aus ihm, aus seinen Nachkommen, begann er, ein neues Volk zu formen. 

	Wie hat er es geformt? Zunächst kamen natürlich besondere Geister dorthin. Zweitens gab er Gesetze für die Bildung des Egregors. Dieser Mann hieß Abraham. Allmählich gewann dieses Projekt für den Planeten Erde an Bedeutung, denn Jahwe selbst schuf dieses Volk, das jüdische Volk. Er schuf es, um selbst darin zu inkarnieren. Wie Sie wissen, wurde er 2000 Jahre nach Abrahams Leben Fleisch. Das heißt, die Zeit der Bildung des jüdischen Volkes, seines Egregors, vor der Inkarnation Jesu dauerte 2000 Jahre. Und jetzt leben Sie 2000 Jahre nach seiner Inkarnation. 

	Wenn wir uns jetzt die Geschichte der gesamten Erde ansehen, die Ergebnisse dieses Projekts sowie die Ergebnisse von Jahwes Projekt, können wir sagen, dass euer Planet im Vergleich zu beispielsweise vor 5.000 Jahren sowohl in wissenschaftlichen und technischen Errungenschaften als auch in seinen spirituellen Qualitäten und spirituellen Schwingungen bedeutende Fortschritte gemacht hat. Generell betrachtet, sind in der irdischen Gesellschaft mehr Liebe, mehr Barmherzigkeit, Verständnis und Bewusstsein aufgetaucht. Vergleicht man zwei Gesellschaften – die moderne mit der Zeit, als Abraham lebte, als Krishna lebte oder als Christus bereits physisch auf der Erde lebte –, dann habt ihr selbst in diesen 2.000 Jahren bereits Fortschritte gemacht. Aber natürlich ist dies kein vollständiger Fortschritt. Ich möchte sagen, dass viele in der Galaxis mehr Fortschritt erwartet haben. Und viele sind euch dankbar dafür, dass ihr jetzt existiert. 

	Maria: Vielen Dank, Freunde, Maardhu und Ashtar Sheran. Ich denke, dies ist die wichtigste und erfreulichste Information bei unserem heutigen Treffen, nämlich die, dass sich unsere Zivilisation weiterentwickelt. 

	1:03:33 Frühere Projekte außerirdischer Zivilisationen auf der Erde. Notwendige Aktionen der Erdbewohner in unserer Zeit. 

	Irina: Warum hat er das jetzt gesagt? Um zu verstehen, dass verschiedene Außerirdische verschiedene Projekte umsetzten. 

	(Maardhu) Jahwe ist zum Beispiel dieses oder jenes Projekt. Krishnas Vater (zugegeben, tausend Jahre früher) kam mit einem Erdling in Kontakt und Krishna wurde geboren, in dem auch sein Geist inkarnierte. Er tat dies nicht zufällig, sondern um ebenfalls die Schwingungen zu erhöhen. Dies war das Shimora-Projekt. Es gab mehrere solcher Projekte. Auch die Lyrer hatten Projekte, bei denen sie mit Erdlingen in Kontakt kamen und auch mit bestimmten Geistern verhandelten, damit diese auf der Erde inkarnierten. Dies war sogar noch früher – vor etwa 7.000 Jahren in Afrika. Auch dort gab es bestimmte Menschen, Hybriden zwischen Erdlingen und Lyrern, die ihr spirituelles Licht und ihre Lehren trugen, um die Schwingungen der Menschen zu erhöhen. 

	Was braucht die Erde jetzt? Die Erde braucht jetzt keine wissenschaftlichen und technischen Entdeckungen. Ihr müsst zunächst eure vorhandenen wissenschaftlichen und technischen Entdeckungen mit der euch umgebenden Natur und mit euch selbst in Einklang bringen. Es ist beispielsweise notwendig, den Abbau von Mineralien und deren Verarbeitung mit dem Nutzen, der daraus für jeden Erdenbewohner und für die Erde selbst entsteht, in Einklang zu bringen. Das heißt, Gesetze zu verabschieden, die diesen Prozess harmonisieren. Dasselbe gilt für die Technologie: Ihr müsst die Energie der Arbeiter, die Arbeitskraft, die finanziellen und intellektuellen Ressourcen nicht auf die Entwicklung fortschrittlicherer Waffentypen lenken, die andere Waffentypen übertreffen und unsichtbar sind, sondern auf die Entwicklung von Technologien, die euch helfen zu leben und euch nicht gegenseitig zu töten. 

	1:06:23 Verteilung der Sprachen nach Rasse. 

	Mikhail: Sie schufen also Rassen, siedelten sie an und die übriggebliebene weiße Rasse bekam aus irgendeinem Grund eine andere Sprache. Wir sprechen heute kein Aramäisch mehr. 

	Irina (Maardhu): Ja. Diejenigen, die im Norden Eurasiens umgesiedelt wurden, erhielten zwei Sprachen. Das heißt, es entstanden vier Rassen und es gab sechs Sprachen. Diese Sprachen wurden einfach in Gruppen aufgeteilt. 

	So wurden im Norden Eurasiens, also im Gebiet des heutigen Europas, westlich der Donau, wo Deutschland, Frankreich und Norwegen liegen, Vertreter der ursprünglichen weißen Rasse angesiedelt, bei denen keine genetischen Veränderungen vorgenommen wurden (mit Ausnahme des Fleischkonsums und der bereits erwähnten Verringerung der Lebenserwartung). Dementsprechend wurde die Sprache, die ihnen zur Bildung des Volkes ins Gedächtnis eingeprägt wurde, der Burkhad-Sprache entnommen. Denn es waren vor allem die Burkhaden, die mit diesem Volk arbeiteten – sie legten sie ins Gedächtnis. 

	Mikhail: Was ist die zweite Sprache? 

	Irina (Maardhu): Die zweite Sprache wurde auf dem Gebiet des europäischen Teils des modernen Russlands angesiedelt. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt genau, wo unser Gebiet liegt und vielleicht noch etwas weiter nördlich. Auch der Kaukasus. 

	(Maardhu) Es gab auch sesshafte Gruppen von Menschen der weißen Rasse. Da die Shimorianer jedoch hauptsächlich mit ihnen zusammenarbeiteten, waren sie mit einer vereinfachten Shimorian-Sprache vertraut. 

	Mikhail: Wie lässt sich dann erklären, dass alle europäischen Sprachen aus dem Slawischen stammen? Es ist bereits bewiesen, dass sie alle slawische Wurzeln haben. 

	Irina (Maardhu): Verstehen Sie, wir sprechen jetzt über die Originalsprache. 

	Dann begannen sich Nationen zu bilden und sich zu bewegen. Es gab viele Völkerwanderungen. Manche Völker wanderten, wurden vorübergehend zu Nomaden und zogen an Orte, wo die Lebensbedingungen für sie besser waren. Mit dem Klimawandel änderten sich auch die Bedingungen. 

	Beispielsweise wuchsen die Siedlungen, und um sie herum gab es weniger Wälder und Naturgebiete, in denen sie verschiedene Ressourcen finden konnten, und sie zogen an einen anderen Ort. Oder es gab einen starken Kälteeinbruch, weil das Klima bereits instabil war, wie vor dem Krieg, und sich veränderte. Dementsprechend konnten die Menschen diesen Ort verlassen und an einen anderen ziehen. Dafür gab es verschiedene Gründe. Es könnten auch militärische Gründe gewesen sein. Einige Stämme hielten es nicht für notwendig, ihre Zivilisation irgendwie weiterzuentwickeln, zum Beispiel eine Stadt zu bauen. Sie zogen einfach in andere Städte, die bereits von anderen gebaut worden waren, und lebten davon, sich anzueignen, was andere angehäuft hatten. Und deshalb gab es Kriege. Das waren nicht nur ein paar kleine Banden – das waren Stämme, große Formationen mit bis zu mehreren Zehntausend Menschen. 

	Mikhail: Wurden sie gleichzeitig in ganz Europa umgesiedelt? In kleinen Gruppen von, wie Sie sagen, 4.000 Menschen oder in Gruppen von bis zu 30.000? 

	Irina (Maardhu): Von 500 bis 2000 Personen. 

	Mikhail: Waren sie in kleinen Gruppen im gesamten europäischen Teil angesiedelt? 

	Irina (Maardhu): Ja. Und dann bauten die Menschen, die dort lebten, zunächst ihre eigene Stadt. Dann kamen ein Mann und eine Frau aus der Familie, bildeten ein Paar und bauten ihr eigenes Haus an einem neuen Ort, der durch eine Straße mit der Stadt verbunden war. Dieser Ort wurde zum Zentrum einer anderen Stadt. So begannen Zentren zu entstehen. 

	Maria: Was die Verbreitung der Sprachen betrifft, Mikhail, so war es nicht die slawische Sprache (deren Vorläufer Shimor war), sondern Tumesout. 

	Mikhail: Tumesout ist bereits in Vergessenheit geraten. Es waren die Semiten, die anfingen, Tumesout zu sprechen. Wir hatten hier zwei Sprachen – Shimor und Burkhad. 

	Irina: Die Sache ist, dass sie, wie ich bereits sagte, ihre Erinnerung an die erste Sprache nicht gelöscht haben. Und es war nur eine vereinfachte Tumesout-Sprache. 

	Mikhail: Also war alles durcheinander, richtig? 

	Irina (Maardhu): Ja. Und als den Menschen eine neue Sprache gegeben wurde, wurde dies damit begründet, dass diese Sprache ihre Kommunikation mit der Rasse, die sie betreute, erleichtern würde. Jede der umgesiedelten Gruppen hatte ihre eigenen Betreuer einer bestimmten Rasse. 

	Was diejenigen betrifft, die als Slawen bezeichnet wurden, so handelt es sich dabei nicht einmal um Slawen im eigentlichen Sinne, sondern um ihre gemeinsamen Vorfahren, die als Skythen bekannt sind, und von ihnen stammen die Slawen, Arier usw. ab. 

	1:13:33 Hastinapura-Kostenki ist die Stadt, in der Krishna lebt. 

	Mikhail: Gut. Und was Indien betrifft, ist der gesamte Norden dort „weiß“. 

	Irina (Maardhu): Das geschah erst später. Die Migration eines Teils der indoeuropäischen weißen Rasse nach Indien, aus der später die Arier wurden, fand tatsächlich schon nach Krishna statt. Zuerst kamen sie durch Zentralasien und teilten sich in zwei Gruppen auf: eine ging Richtung Iran, die zweite Richtung Indien. 

	Mikhail: Moment mal, woher kamen sie ursprünglich, aus Mesopotamien? 

	Irina: Nein, nein. 

	Michael: Und woher? 

	Irina: Nach Krishna. 

	Michael: Nach Krishna, richtig? Gut. Und vor Krishna? 

	Irina: Wissen Sie übrigens, wo Krishna lebte? 

	Mikhail: Irgendwo auf dem Gebiet des heutigen Kasachstan, sagten sie. 

	Irina: Nein. Das wurde bereits ausführlich besprochen. 

	Ein Leser des Mahabharata fragte, wo die Stadt Hastinapura liege. Die Antworten waren (zur Erinnerung): Das Wort „pura“ selbst bedeutet auf Sanskrit „Stadt“. Wie unser Wort „manipura“. Und wenn das Wort „pura“ Stadt bedeutet, dann bedeutet „hastina pura“ „die Stadt Hastina“. Die Buchstaben haben sich im Laufe der Zeit verändert. Mir wurde gesagt, die Stadt Hastinapura sei unser Kostenki. Hören Sie: Kostenki – Hastina. Und diese Siedlung liegt 30 Kilometer von Woronesch entfernt. Dort wurden übrigens Ausgrabungen von vor 30.000 Jahren gefunden. Wissen Sie das? Es ist eine sehr alte Stadt. Sie entstand vor dem Krieg, und die Menschen wurden auch dorthin umgesiedelt, natürlich nachdem sie sie zuvor wieder aufgebaut hatten. Wissen Sie auch, wie Woronesch selbst in der Antike hieß? 

	Maria: Sehr interessant. Wie das? 

	Irina: Varanasi. 

	Maria: Varanasi. 

	Irina: Und, sieht es so aus? 

	Maria: Ja, es sieht sehr ähnlich aus. 

	Irina: Nun, was sagst du dazu? Und Varanasi, das in Indien liegt, wurde später erbaut. Weil sie anfingen zu glauben, dass Krishna unter ihnen lebte. 

	1:16:03 Zerstreuung der Rassen. Gelbe Rasse. 

	Mikhail: Lass es uns jetzt herausfinden, wenn Zeit ist. Habe ich das richtig verstanden: Die Menschen wurden nur in Europa umgesiedelt, und Indien und China sind leer? 

	Irina (Maardhu): Nein, es wurden andere Stämme dorthin geschickt, die bereits der gelben Rasse angehörten. 

	Michael: Und nach Indien? 

	Irina (Maardhu): Und nach Indien, nach China und nach Japan. Genauer gesagt nicht nach Japan, sondern an die Küste – sie schwammen später selbst nach Japan. Das heißt, es gab eine Migration aus China. Aber nach China, nach Indien, in die asiatischen Gebiete, wo heute Thailand liegt, und so weiter, siedelten sie Menschen an, die bereits die Gene der gelben Rasse besaßen. 

	Mikhail: Nun, die gelbe Rasse lebt derzeit nicht in Indien. 

	Irina (Maardhu): Weil sie von dort aus in See stachen. Sie haben auch Australien besiedelt. 

	Hier in Afrika ist dies die schwarze Rasse. Und in Australien siedelten sie eine Rasse an, deren Genetik ebenfalls in die schwarze Rasse umgewandelt wurde, allerdings in geringerem Maße. Ihre Farbe war eher braun. 

	Mikhail: Diese Eingeborenen leben immer noch dort, Anwohner. 

	Irina (Maardhu): Sie sieht wirklich wie eine schwarze Rasse aus. Der Lichtstrahl hatte weniger Auswirkungen auf die Gene der Negroiden. 

	Dieser Strahl wirkt sich nicht auf alle Menschen gleich aus. Er verursacht ähnliche, aber unterschiedliche Mutationen. Daher kann die Haut- oder Augenfarbe unterschiedlich sein. Diese Rasse, also die Gruppe, die in Australien landete, war im Allgemeinen ebenfalls negroide, erlitt jedoch eine solche Mutation, dass sie heller, rötlich-braun, wurde. 

	Mikhail: Das sind sie. Dort leben jetzt die sogenannten Aborigines. So wie die Indianer getrennt leben, tun dies auch die australischen Aborigines. 

	Irina (Maardhu): Als sie dann große Schiffe mit Segeln bauten, segelten sie nach Indien. 

	Mikhail: Ja, sie sehen sich übrigens ähnlich. Es stellt sich also heraus, dass sie dorthin gesegelt sind? 

	Irina (Maardhu): Und ursprünglich gab es Asiaten, also die gelbe Rasse. 

	Mikhail: Wo sind all die Asiaten hin? 

	Irina (Maardhu): Sie ließen sich auch anderswo nieder: in Korea, in China. Sie schlossen sich einfach alle zusammen. Die Stämme, die sich bereits gebildet hatten, schlossen sich zusammen und begannen zu wandern. Es gab übrigens viele Nomaden unter ihnen. Sie erreichten Kasachstan und sogar Sibirien, den Altai, Jakutien und so weiter. Das heißt, sie begannen, nach Norden zu ziehen. 

	1:19:37 Fazit. 

	Irina: Also, liebe Freunde, ich danke euch fürs Zuhören bei dieser Konferenz. Ich danke Mikhail und Maria für ihre interessanten Fragen. Ich danke auch Ashtar Sheran und Maardhu für ihre interessanten Antworten. Ich hoffe, ihr fandet die Konferenz auch interessant und nützlich. Bis zum nächsten Mal, Freunde! 

	Michael: Alles Gute, auf Wiedersehen! 

	Maria: Bis zum nächsten Mal. 

	Michael: Besonderer Dank geht an Ashtar Sheran, der für unsere Sicherheit gesorgt hat. 

	Maria: Ja, wir danken unseren interstellaren Freunden. Wir danken Maardha in der spirituellen Welt für die einzigartigen Informationen, die wir bei diesem Treffen erhalten haben. Wir freuen uns auf weitere Treffen, um mehr über unsere Zivilisation zu erfahren. Dies wird uns die Möglichkeit geben, uns spirituell schneller auf das Niveau unserer interstellaren Freunde zu entwickeln. 

	Irina: Tschüss. 

	

	 

	27. März 2024 
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	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, der subtilen materiellen und spirituellen Welt; 

	Maria Sokalskaya ist Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der Sakral-Online-Schule, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	Mikhail Osipov ist Moderator von Online-Sendungen auf dem Fernsehsender Cassiopeia. 

	Ashtar Sheran – Kommandant der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts; 

	Maardhu ist ein körperloser Geist, ein Vertreter des Planeten Tumesout im Sternbild Orion. 
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	Klassische Medizin und Reiki. Plasmoide zum Heilprinzip im Reiki-System 

	 https://blog.cassiopeia.center/classical-medicine-and-rejki-plazmoidy-o-princi  

	Jedes Medikament ist eine Kombination chemischer Substanzen, die wir als besondere Energie betrachten, die, wenn sie in der dichtstofflichen Phase der Existenz in das Energie-Informationsfeld gelangt, dessen Frequenzeigenschaften verändert. Einfach ausgedrückt verändert das Medikament die Schwingungen des Körpers. Wenn dieses Medikament auf die Ursache einer körperlichen Erkrankung einwirkt, dann erfolgt diese Wirkung in eine Richtung, synergistisch, synergistisch mit unserer Wirkung. Nur dies kommt aus dem physischen Körper, und wir kommen aus dem Ätherischen. 

	Aber wenn dieses Medikament Dissonanzen in andere Körpersysteme bringt, dann beeinflusst es auch die Frequenzen der Organe. Und das bringt bereits Dissonanzen mit unseren Energien. Und hier kann man sowohl helfen als auch behindern. Abhängig von der Verwendung von Medikamenten. 

	Was die russische Medizin betrifft, so verstehe ich die Aufteilung der irdischen Wesen nach Ländern nur sehr schwach. Ich fühle und weiß nur, dass es politische Egregoren gibt. Aber ich war nie in eurer irdischen Welt inkarniert. Ich war in anderen humanoiden Welten inkarniert. 

	Den politischen Egregoren nach zu urteilen, gab es nichts Vergleichbares zu euren irdischen Gesellschaften. Daher habe ich eine schwache Vorstellung davon, wie sich Russland von der Gesellschaft unterscheidet, die ihr westlich nennt. Ich glaube, dass die Anwendung von Reiki in jedem Land und unter jedem politischen Regime möglich ist, da es eine universelle Energie ist, die Krankheiten heilt. 

	Wenn ich von „Krankheitsheilung“ spreche, verstehen Sie das bitte nicht im utilitaristischen Sinne einer therapeutischen Behandlung mit chemischen und physikalischen Methoden. Krankheitsheilung bedeutet, die Schwingungen des Geistes zu erhöhen, ihn dem göttlichen Licht näherzubringen und Verzerrungen zu beseitigen, die als Blockaden in der Aura und als Krankheiten von Seele und Geist wahrgenommen werden. Krankheiten sind in unserem Verständnis das, was die Integrität von Körper, Seele und Geist verletzt – ein Mangel, der mit Licht ausgeglichen werden muss. 

	Die Wahrnehmung von Reiki-Sitzungen durch die Menschen 

	Die Sensibilität für die energetischen Einflüsse von Wesen oberhalb der neunten Dichte ist unterschiedlich. Sie hängt von der Wahrnehmungsart des jeweiligen Geistes ab. Ist er beispielsweise auf den visuellen Informationskanal eingestellt, kann er Bilder, verschiedene Farben und Energiebilder sehen. Ist er auf den ätherisch-körperlichen Wahrnehmungskanal eingestellt, kann er die Bewegung von Energien im Körper spüren. Ist er auf die ätherische Temperaturwahrnehmung eingestellt, kann er Temperaturveränderungen spüren. Ist er lediglich auf seinen spirituellen Kanal eingestellt, kann er sogar mentale Bilder der Wesen wahrnehmen, die zu ihm kommen. Er kann mit ihnen kommunizieren. 

	Wenn eine Person über eine astrale Wahrnehmung verfügt, kann sie während der Sitzung eine Astralreise unternehmen, getrennt vom physischen Körper, sofern sie dazu neigt. Wenn sie über einen auditiven Wahrnehmungskanal verfügt, kann sie Geräusche im Kopf oder in verschiedenen Körperteilen wahrnehmen. Es hängt von der Art der Wahrnehmung ab. 

	Wenn er überhaupt nichts fühlt, ist seine Wahrnehmung vielleicht nicht auf den Ätherkörper, nicht auf den visuellen Kanal, sondern auf den spirituellen Kanal gerichtet, das heißt, er ist mental auf Kommunikation eingestellt, seine Sensibilität jedoch eher auf den spirituellen Kanal. Er ist einfach nicht darauf eingestellt, weiß nicht, wie man kommuniziert, wie man Fragen stellt usw. Deshalb nimmt er die Gedanken, die ihm kommen, einfach als seine Fantasien wahr. Das ist durchaus möglich. Oder er ist einfach durch etwas abgelenkt, zum Beispiel durch seine Gedanken, und hört nicht auf seine eigenen Gefühle. Aber die Arbeit mit ihm beginnt in jedem Fall, sobald er eine Anfrage an den Reiki-Meister oder eine von ihm initiierte Person gestellt und selbst freiwillig eingewilligt hat, an seiner Heilung mit unseren Kräften teilzunehmen. Seine Einwilligung drückt sich in der Zustimmung aus, sich dieser Sitzung zu unterziehen. Wir verweigern niemandem Hilfe. 

	Zeitstempel: 34:35, #325 Reiki. Was ist Reiki? Heiliges Wissen über Heilung von außerirdischen Zivilisationen. Reiki-Symbole. 

	Rahaimi ist ein Plasmoid der 38. Dichtestufe, dem Sternbild Orion, dem Kugelsternhaufen M-62; 

	Shantiir ist ein Plasmoid der 21. Dichtestufe, Sternbild Schwan, Stern Deneb. 

	August 2021 

	#681 Gespräch mit Zaliatar. Geheimnisse der spirituellen Welt. Multidimensionales Bewusstsein und seine Entwicklung. Unsterblichkeit. 

	 https://blog.cassiopeia.center/beseda-s-zaliatarom-tajny-duhovnogo-mira-mnogomern  

	 https://www.youtube.com/watch?v=6CgnTQHDckQ  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:21 Konferenzfragmente. 

	„…Und wenn sie kein Gefühl der Verehrung und des Respekts für die Höheren Spirituellen Lehrer empfinden, werden sie die Gebote dieser Religion nicht erfüllen und dementsprechend ihre Schwingungen mit ihrer Hilfe nicht erhöhen. Für sie wird sie einfach keine Autorität sein…“ 

	„…Entwickelt auch mehrdimensionales Denken und Esoterik, zum Beispiel Kontaktpersonen …“ 

	„…Denken Sie daran, dass die Enthüllung eines Geheimnisses der spirituellen Welt Ihnen einen Anreiz für Ihren Aufstieg zur nächsten – für Sie neuen – Entwicklungsstufe bietet …“ 

	01:28 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Wesen und der spirituellen Welt. 

	Und heute ist einer von Vangas Kuratoren bei mir – sein Name ist Zaliatar. Er ist ein Humanoid. Er lebt auf dem Planeten Raom-Li im Plejadenhaufen, der sich im Sternbild Stier befindet. Dieser Planet ist nicht Teil der Interstellaren Union, sondern Teil der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Zaliatar selbst ist Zukunftsforscher, spiritueller Heiler und Spezialist für Astralreisen und das Studium der spirituellen Welt. Heute kam er zu mir in die Astralwelt, um Michaels Fragen zu beantworten. 

	Hallo, Mikhail. 

	Mikhail: Hallo, liebe Zuschauer. Hallo, Zaliatar. Es ist sehr schön, Sie kennenzulernen, ich habe viel gehört. Raom Tiyan hat mir von Ihnen erzählt, dass Sie gerne philosophieren. Ich auch. 

	Irina (Zaliatar): Ja. Danke. Grüße. 

	02:50 Zaliatar über die Geburt des Geistes und seine Wahrnehmung von sich selbst und Gott. 

	Mikhail: Fragen zur spirituellen Welt, auf die es bisher keine Antworten gibt. Bitte sagen Sie mir, MidgasKaus hat angedeutet, dass es auch eine Welt unverkörperter, ungeborener Geister gibt, dass der Geist vor seiner Geburt dem Schöpfer irgendwie signalisiert, dass er geboren werden möchte, und dass Er ihn dann zur Welt bringt. Bitte sagen Sie mir genauer, auf welche Weise, das heißt, nicht einmal auf welche Weise... Aber zunächst einmal: Ist das so, verstehe ich das richtig? 

	Irina (Zaliatar): „Ungeboren“ im Sinne von „nicht verkörpert“? 

	Michael: Nein, „ungeboren“ als Geister. 

	Irina (Zaliatar): Wie ist das zu verstehen? 

	Mikhail: Ich verstehe es auch nicht. Aber MidgasKaus hat angedeutet ... 

	Irina (Zaliatar): Aber dann müssen wir uns ansehen, was MidgasKaus gesagt hat, denn jetzt wird es ein Gespräch über Ihre Wahrnehmung seiner Worte geben. 

	Mikhail: Okay. Es stellt sich heraus, dass, wenn Gott einen Geist gebiert, der Geist nicht darum bittet, geboren zu werden, oder manifestiert er sich irgendwie aus einem unmanifestierten Zustand? Gibt es so etwas? 

	Irina (Zaliatar): Wie kann jemand fragen, der nicht existiert? 

	Michael: Und wie kann jemand, der nicht existiert, aus dem Nichts, aus Gott, erscheinen? 

	Irina (Zaliatar): Warum aus dem „Nichts“? Jeder Geist entsteht aus der Energie des göttlichen Geistes und der göttlichen Liebe. 

	Michael: Aber ist es allein Gottes Entscheidung, dass „ich jetzt den Geist von dem und dem gebären werde“? 

	Irina (Zaliatar): Er hat noch keinen Namen. 

	Mikhail: Nun, es gibt keinen Namen, aber es stellt sich heraus, dass sich jeder Geist bei seiner Geburt bereits auf einer bestimmten Ebene seiner selbst bewusst ist, nicht wahr? 

	Irina (Zaliatar): Nach der Geburt des Geistes wird er sich seiner selbst und Gottes bewusst und bewertet Gott und sich selbst sofort in sich selbst. Und diese Bewertung stimmt sein spirituelles Herz sofort auf die spirituelle Ebene ein, die den Schwingungen dieser Bewertung entspricht, das heißt, der Geist sieht sich selbst und Gott und seinen Platz vor Gott. Je näher er sich Gott sieht, desto höher wird seine Ebene sein, je weiter er sozusagen von Gott entfernt ist, desto niedriger wird seine Ebene sein. 

	Mikhail: Aber er hat keine Erfahrung mit dem Leben in der spirituellen Welt. Ist er als „unbeschriebenes Blatt Papier“ geboren? Woher weiß er, dass es Bewusstsein gibt, dass es andere Geister gibt? Wird er mit diesem Wissen geboren oder ist er „völlig null“? 

	Irina (Zaliatar): Weißt du, er hat einen Verstand, aber sein Gedächtnis ist klar. Aber du weißt, dass sich das Gedächtnis eines Lebewesens sofort mit Bildern füllt, wenn das Bewusstsein eingeschaltet wird. 

	Dementsprechend geschieht dasselbe mit dem in der spirituellen Welt geborenen Geist. Er nimmt sich selbst wahr, nimmt Gott wahr, aber er spricht keine Sprache. Er fühlt es mit seinem spirituellen Herzen – es kann nicht als Worte bezeichnet werden, die einer irdischen Sprache gleichkommen würden. 

	Und er nimmt Gott wahr, seinen Geist. Der Teil, der Denken genannt wird, analysiert die Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen ihm und Gott. Aufgrund dieser Suche nach Unterschieden und Ähnlichkeiten entsteht in seinem spirituellen Herzen der Wunsch, entweder wie Gott zu sein – ihm sozusagen ähnlich – oder sich von ihm zu unterscheiden. Und dieser Wunsch entsteht auf der Grundlage der ersten Wahrnehmungen. 

	Mikhail: Das ist genau wie in unserem Leben: Ein Kind wird geboren und oft hängt seine Wahrnehmung davon ab, wem es auf seinem Lebensweg begegnet (guten oder schlechten Menschen) und was sie ihm sagen – dasselbe gilt in der spirituellen Welt, nicht wahr? 

	Irina (Zaliatar): Nur ein Kind hat noch das Karma seiner vergangenen Inkarnationen, aber der Geist hat es noch nicht. 

	Michael: Nun ja. 

	08:49 Bestimmung des Standorts des Geistes nach seiner Geburt. 

	Mikhail: Und wenn der Geist geboren wird, landet er dann irgendwie in einer kleinen, von Gott vorherbestimmten Welt? Nun, er kann nicht „hineinfallen“, es gibt unendlich viele Geister in der spirituellen Welt. Wo also „fällt“ er „hinein“? 

	Irina (Zaliatar): Er erscheint in der Welt Gottes – der göttlichen Welt, im Himmelreich. Denn er nimmt zuerst direkt das Absolute selbst wahr, das auch Geist ist. 

	Michael: Und wie erfolgt dann sein „Austritt“ aus dem Himmelreich? 

	Irina (Zaliatar): Wenn im spirituellen Herzen der Wunsch nach einer gewissen Nähe oder Distanz zu Gott auftaucht, tritt dieser Wunsch in Resonanz mit einer der spirituellen Ebenen. Und dieses spirituelle Herz selbst zieht ihn aus dem Himmelreich, wo Gott ist, auf eine der Ebenen. 

	Michael: Sehr interessant. 

	10:14 Bewusstsein seiner selbst als Geist in der göttlichen Welt. 

	Mikhail: Es stellt sich also heraus, dass er immer noch zu dieser Schlussfolgerung kommt? Sein spirituelles Herz beginnt, sich nach etwas zu sehnen, das er in der göttlichen Welt gelernt hat, nicht wahr? Und in der göttlichen Welt leben nur Superengel der 24. Stufe, nicht wahr? 

	Irina (Zaliatar): Dort lebt nur das Absolute, aber Engel der 24., 23. und 22. Ebene haben dort Zugang. 

	Mikhail: Aber wie kommt es, dass jemand einmal, sagen wir, auf die sechste Ebene wollte? Er ist doch in der göttlichen Welt nicht auf Lügen gestoßen, oder? 

	Irina (Zaliatar): Warum einer Lüge begegnen, wenn man sie selbst erschaffen kann? Haben Sie schon einmal Menschen getroffen, die sich selbst belügen? 

	Mikhail: Ja, aber du musst trotzdem auf die Idee kommen, dass du lügen kannst. Du bist in der göttlichen Welt. So etwas gibt es dort nicht, so wie ich es verstehe, es gibt nur das Absolute. 

	Irina (Zaliatar): Aber dein Wille ist frei. Du kannst ihn erschaffen. 

	Michael: Woher weiß ich, was ich in der göttlichen Welt erschaffen kann? 

	Irina (Zaliatar): Du fühlst es. Du fühlst dich als Schöpfer. Du nimmst dich selbst wahr. Du fühlst dich selbst, nicht wahr? Du nimmst Gott wahr und ziehst eine Schlussfolgerung: Wie sehr willst du Liebe oder Lieblosigkeit sein, wie sehr willst du bedingungslose Liebe sein oder willst du allein sein? Denn die Liebe ergießt sich über jeden. 

	Und hier kommt es darauf an, wie sehr Sie individuell sein und Ihre eigene Welt erschaffen möchten, oder wie sehr Sie eins mit Gott sein und daher allen dienen möchten. Nun, „dienen“ ist ein solches Wort – nicht in Form von Sklaverei, sondern in Form eines freiwilligen Aktes der Liebe. 

	Michael: Sehr interessant. 

	12:17 Unterschiede zwischen Geistern nach der Geburt hängen von den Schwingungen ab. 

	Michael: Aber die Geister, die geboren werden ... Waren wir bei unserer Geburt alle gleich oder werden wir als Geister bereits unterschiedlich geboren? 

	Irina (Zaliatar): Wir werden alle gleich geboren, unterscheiden uns aber sofort, weil im spirituellen Herzen unterschiedliche Schlussfolgerungen und unterschiedliche Schwingungen erzeugt werden, und bereits vom ersten Moment unserer subjektiven Zeit an (wie Sie verstehen, unterscheidet sich die subjektive Zeit in ihrer Dauer von der materiellen Zeit, aber sie existiert in jedem Fall), füllen sich all diese Geister, die in ihrer Struktur identisch sind, mit unterschiedlichen Schwingungen und werden immer unterschiedlicher. 

	Mikhail: Oft sagen nicht verkörperte Geister, es sei besser, man selbst zu sein, als nach einer anderen Ebene zu streben. Daraus schloss ich, dass der Geist ein Gespür dafür hat, wohin er gehört: ob es die sechste Ebene ist, wie manche zum Beispiel auf der sechsten Ebene sitzen und sich wohl fühlen, oder die 22. Ebene. Gibt es eine solche Ebene, die der Geist als seine eigene betrachtet? 

	Irina (Zaliatar): Ja, das können sie. Zum Beispiel auf der sechsten Ebene. Du weißt, dass Luzifer nicht inkarniert, er will es nicht ändern, er betrachtet diese Ebene als seine eigene. Aber das ist auch auf Engelsebenen möglich – und sogar am 24., 21., 22. usw. Vielleicht hast du schon einmal gehört, dass es so ein Konzept des „Bodhisattva“ gibt? Hast du das Wort schon einmal gehört? 

	Michael: Ich habe das Wort gehört, aber ... 

	Irina (Zaliatar): Das heißt, diese Art von Geistern – eine besondere Klasse spiritueller Wesen – wird im Buddhismus untersucht. In der Sprache der Interstellaren Union handelt es sich dabei um eine bestimmte Art von Engeln (sie können jedoch jeder Engelsebene angehören), die sich von anderen Engeln dadurch unterscheiden, dass sie nicht mehr inkarnieren wollen, weil sie glauben, alles erreicht zu haben, was sie wollten, und es keinen Sinn hat, durch den Abstieg in die materielle Welt ein Abstieg auf ihre Ebene zu riskieren. Sie glauben vielleicht sogar, dass Materie sie irgendwie daran hindern könnte, mit Gott zu sein. 

	Mikhail: Das ist ein Konzept … 

	Irina: „Bodhisattva“. 

	Mikhail: Ja. Ich verstehe, gut. Sehr interessant. Aber im Allgemeinen denken die anderen Geister nicht: „Hier bin ich, sagen wir, auf Level 15“ und das war’s (weder rauf noch runter)? 

	Irina (Zaliatar): Nun, das passiert, und auf den mittleren Ebenen wollen sie auch nicht inkarnieren, weil sie denken, dass sie bereits erreicht haben, was sie wollten, und sie wollen nichts mehr erreichen. Aber in Wirklichkeit ist auch das veränderlich, denn der Geist kann seine Meinung ändern und trotzdem inkarnieren wollen. 

	Mikhail: Ja, sehr interessant. Es stellt sich heraus, dass Jesus Christus ursprünglich geboren wurde und nie unter die 24. Ebene fiel. Das heißt, er erkannte sich zunächst als Sohn Gottes. Man kann ihn auch Bodhisattva nennen, nicht wahr? 

	Irina (Zaliatar): Nein, er hat die Inkarnation nicht abgelehnt. 

	Mikhail: Ah, nun ja. Aber gibt es noch viele weitere Geister wie Jesus Christus, die nie unter die 24. Ebene gefallen sind? 

	Irina (Zaliatar): Ja, die gibt es. Ich weiß nicht, ob es relativ viele oder nicht viele sind, aber es gibt einige. 

	17:03 Erschaffung religiöser Egregoren durch Engel. 

	Mikhail: Führen sie auch in irgendeiner Weise, schaffen sie ihre eigenen religiösen Egregoren oder machen sie es anders? 

	Irina (Zaliatar): Auf unterschiedliche Weise. Religiöse Egregoren werden nur von jenen Geistern auf der Ebene der Engel geschaffen, die das übliche Denken materieller Wesen, d. h. der in der materiellen Welt verkörperten Geister, durch bestimmte mentale Einstellungen, sogenannte religiöse Dogmen, ersetzen möchten, damit sie mit Hilfe dieser Dogmen, Rituale und Zeremonien ihre Schwingungen erhöhen können, d. h. ihr spirituelles Herz reinigen, indem sie diesem oder jenem religiösen Weg folgen (sie sind unterschiedlich). 

	Aber alle Religionen eint die Tatsache, dass der Glaube an ein geistiges Wesen, an die geistige Welt und an Gott mit Ritualen, mit der einen oder anderen Ritualistik und notwendigerweise mit einem Gefühl der Ehrfurcht und Bewunderung eines Menschen oder Humanoiden vor den höchsten Hierarchen, vor den höchsten Lehrern verbunden ist. Denn religiöse Egregoren werden für Menschen geschaffen, die in Fragen der spirituellen Entwicklung sozusagen meist unwissend sind. Dies sind einfach die Grundlagen der spirituellen Entwicklung. 

	Und wenn sie kein Gefühl der Anbetung und des Respekts für die Höheren Spirituellen Lehrer empfinden, werden sie die Gebote dieser Religion nicht erfüllen und dementsprechend ihre Schwingungen mit ihrer Hilfe nicht erhöhen. Für sie wird es einfach keine Autorität sein. 

	Michael: Vielen Dank. 

	Irina (Zaliatar): Deshalb ist in religiösen Egregoren alles so streng auf Kanons, Dogmen und Zeilen aus der Heiligen Schrift aufgebaut. Denn anders geht es nicht, sonst kann dieser ganze Egregor nicht existieren und seine Aufgaben nicht erfüllen. 

	Michael: Danke für deine Antwort. 

	19:28 Über die Anzahl der Geister und die Wahrnehmung der Zeit in der Geistigen Welt. 

	Mikhail: Sagen Sie mir bitte, Luzifer sagte, dass es auf der sechsten Ebene eine Anzahl von Geistern gibt, die 10 hoch 35 entspricht, also ungefähr 35 Nullen. Können wir daraus schließen, dass die Anzahl der Geister im Universum im Allgemeinen begrenzt ist? 

	Irina (Zaliatar): Man könnte sagen, sie werden in einem endlosen Strom wiedergeboren – immer neue. Man könnte sagen, sie sind alle schon geboren, und gleichzeitig könnte man sagen, sie werden geboren. Dieses Paradoxon entsteht dadurch, dass Gott außerhalb der Zeit steht. 

	Mikhail: Übrigens habe ich auch eine solche Frage. Gott existiert außerhalb der Zeit. So wie ich es verstehe, ist es möglich, sowohl in der Zukunft als auch in der Vergangenheit zu inkarnieren. 

	Irina: Ja... 

	Michael: Das bedeutet, dass sowohl die Zukunft als auch die Vergangenheit … 

	Irina: … und in der Gegenwart. 

	Mikhail: Und in der Gegenwart? Ja, aber in der Gegenwart ist es unmöglich, weil es bereits verkörpert ist? 

	Irina (Zaliatar): Du kannst wieder in den Zeitpunkt deiner Geburt zurückkehren und inkarnieren. 

	Mikhail: Ja, das ist gut (lacht), denn mein Babydoll hat mir damals nicht gefallen, du kannst dir ein modischeres aussuchen. 

	Irina: Stellen Sie sich vor, Sie kämen zurück und würden in die Haut Ihrer Mutter inkarnieren? 

	Michael: Nein, das nicht. 

	Irina: Na ja, oder wie Papa. 

	Mikhail: Nun, du kannst immer noch nach deinem Vater kommen. 

	Irina: Vielleicht stimmt das? (lacht) 

	Mikhail: Okay. Die Frage ist: Da wir sowohl in der Zukunft als auch in der Vergangenheit inkarnieren können, bedeutet das, dass sie existieren – sowohl die Zukunft als auch die Vergangenheit, existieren sie ständig? Es stellt sich heraus, dass Zukunft, Vergangenheit und Gegenwart ursprünglich erschaffen wurden. Das heißt, für Gott gibt es keinen Unterschied, für ihn ist alles gleichzeitig, nicht wahr? 

	Irina (Zaliatar): Aus deiner Sicht existiert es nicht, ja. Und aus der Sicht der Geister, die in der Zeit leben, existiert nur die Gegenwart. Aber aus Gottes Sicht existieren natürlich alle Varianten der Wahrscheinlichkeitslinie zu allen Zeiten. 

	Nehmen wir zum Beispiel das Jahr 1945, als der Zweite Weltkrieg auf der Erde endete: Existiert er heute noch? Nein, für euch auf der Erde existiert er nicht. Für euch ist er Geschichte. Aber er existiert in der Vergangenheit. Dieselben Geister sind heute noch da, in dem Zustand, in dem sie sich befanden. 

	Und wenn Sie sie fragen: „Existieren Sie im Jahr 2024?“ – für sie existieren Sie sozusagen erst ab Ihrer Geburt. Aber Sie spüren, dass Sie existieren. Und das gilt auch für alle zukünftigen Jahre, Jahrhunderte und Jahrtausende. 

	23:08 Gottes Plan. Über die Zeit in der spirituellen und materiellen Welt. 

	Mikhail: Kennt Gott das Endziel (er hat schließlich einen Plan)? Und wie es scheint, hat er es auch schon erreicht? Aber es kann einfach nicht anders sein. 

	Irina (Zaliatar): Die Idee besteht in der endlosen Wiederholung verschiedener Manvantaras und darin, Ihren Kindern die Möglichkeit zu geben, vom 1. bis zum 24. endlos alle Formen des Bewusstseins und der Manifestation von Energie auf allen Ebenen der spirituellen Welt zu entwickeln. 

	Mikhail: Nun ja. Es ist unendlich. Aber für Ihn ist es bereits eine Tatsache, nicht wahr? Aber wie könnte es auch anders sein, wenn Zukunft, Gegenwart und Vergangenheit gleichzeitig existieren. Aber wo existiert es? Wie kann es sein, wenn man es von unserer Welt aus betrachtet? 

	Irina (Zaliatar): Was meinst du mit dem Wort „wo“? 

	Mikhail: Nun, sagen wir 1945, die Geister, die dort leben – wo existiert das alles jetzt? 

	Irina (Zaliatar): In deiner Vergangenheit. (Mikhail lacht) Wo existierst du im Verhältnis zu ihnen? 

	Mikhail: Aber es gibt Menschen, die in der Zukunft geboren wurden … 

	Irina (Zaliatar): Ja, natürlich. 

	Mikhail: …Und wurden genau jetzt geboren. Wo wurden sie geboren? Wo ist diese Welt, in der sie geboren wurden? Wo ist sie gerade jetzt? 

	Irina (Zaliatar): Auf der Erde, aber erst in der Zukunft. Jetzt ist es nirgends zu finden, du hast es noch nicht erlebt. Es wird erst kommen. Aber du kannst dort bereits geboren werden, denn es gibt dort einen Zugang aus der Geistlichen Welt. 

	Mikhail: Also existiert diese Welt irgendwo? 

	Irina (Zaliatar): Es existiert nicht im Raum, es existiert in der Zeit. Es gibt eine Raumachse und eine Zeitachse. Verstehst du, was ich meine? 

	Mikhail: Ja, das verstehe ich. Aber Zeit existiert nicht separat? Kann man Zeit nicht messen? 

	Irina (Zaliatar): Warum kann es nicht gemessen werden? 

	Mikhail: Es lässt sich nicht in absoluten Werten messen. Es lässt sich nur im Vergleich mit etwas messen, das wir kennen, zum Beispiel mit der Bewegung der Zeiger einer Uhr oder mit der Bewegung der Planeten. 

	Irina (Zaliatar): Ist es möglich, den Raum zu messen, ohne ihn mit etwas zu vergleichen? 

	Mikhail: Nun, Gewicht kann in absoluten Werten gemessen werden. Nehmen wir zum Beispiel eine Waage und messen das Gewicht. 

	Irina (Zaliatar): Dies werden keine absoluten Werte sein, sondern im Vergleich mit einem anderen Gewicht. 

	Mikhail: Nun, im Allgemeinen, ja. 

	Irina: (lacht) Oh, das kann ich nicht, es ist komisch. 

	Michael: Zaliatar, jetzt verwirrst du mich. 

	Irina: Eigentlich werden wir jetzt hier verwirrt. 

	Michael: Ja. Gut. 

	Irina: Nun, was halten Sie von diesem Philosophen? 

	Mikhail: Das ist genau das, was ich brauche, weil ... Gut. 

	Irina (Zaliatar): Du philosophierst gern. Ich auch. 

	(Irina): Er philosophiert gerne. 

	Michael: Ja. (lacht) 

	26:29 Der Zweck des Geistes für die Inkarnation. Natürliches Sittengesetz. 

	Mikhail: Sagen Sie mir bitte, hat der Geist bei seiner Geburt ein bestimmtes Ziel, nach dem er strebt? Er wird sagen: „Ich wurde geboren, um, wie man so schön sagt, ein Märchen wahr werden zu lassen“, oder: „Ich wurde geboren, um ein Superengel zu werden.“ Gibt es für alle Inkarnationen ein bestimmtes Ziel? Gibt es so etwas? 

	Irina (Zaliatar): Der springende Punkt ist, dass Ziele für alle Inkarnationen oder nur für einige Inkarnationen gelten können. Aber all das kann sich ändern, denn der Geist sammelt sozusagen Erfahrungen, gewinnt sein Karma. Und all das kann diese Ziele beeinflussen. 

	Es ist klar, dass die von Gott in den Geist investierten Energien sich in einer solchen Weise manifestieren, dass der Geist bereits in seinem spirituellen Herzen das sogenannte – vielleicht haben Sie davon gehört – natürliche Sittengesetz hat. 

	Mikhail: Also, noch einmal. „Natürliches Sittengesetz“ – was ist das? 

	Irina (Zaliatar): Es impliziert das Streben nach Wahrheit, Glück und Liebe. 

	Michael: Aber so hat Gott die Seele eingerichtet. 

	Irina (Zaliatar): Weil es aus seinen Energien besteht. 

	Mikhail: Ja. Nun, das ist verständlich. Ja, alle Lebewesen werden vom Licht angezogen. 

	28:00 Göttliche Lebensenergie, Unsterblichkeit des Geistes. 

	Irina (Zaliatar): Natürlich ist die göttliche Lebensenergie im spirituellen Herzen jedes Geistes verankert. Sie wird „Lebensenergie“ genannt, gehört aber nicht der ätherischen, sondern der spirituellen Ebene an. Und sie macht den Geist unsterblich. 

	Mikhail: So, so, so. Das heißt, der Geist könnte sterblich sein, wenn diese Energie nicht existieren würde? 

	Irina (Zaliatar): Natürlich. Schließlich ist es Gott, der diese Unsterblichkeit verleiht. Sonst gäbe es keinen Unterschied zwischen einer Tierseele und einem Kind Gottes. 

	Schließlich können Plasmoide alle Energien abgeben – sowohl die Energie der Liebe als auch die Energie der Wahrheit, die sie in ihre verschiedenen Tierseelen stecken können, aber es ist gerade die Energie des Lebens (wiederum nicht diese Lebensenergie, die sich auf der ätherischen Ebene befindet, denn sie ist auch dort, sondern sie ist bereits eine materielle Manifestation dieses spirituellen ewigen Lebens), die wir die göttliche Energie des Lebens oder die Energie des ewigen Lebens nennen (das ist spirituelle Energie), die nur Gott gibt. Er legt sie in das spirituelle Herz jedes Geistes, der aus ihm selbst geboren wird, und macht ihn dadurch sich selbst ähnlich, denn Gott selbst ist unsterblich. 

	Und selbst wenn es auf den niedrigsten Stand fällt … 

	Michael: Gott? 

	Irina (Zaliatar): Dieser Geist. Wenn dieser Geist auf die niedrigste Ebene fällt, die gesamte Energie der Liebe in sich zerstört und sie durch völligen Hass ersetzt, dann wird er diese Lebensenergie nicht mehr aus sich herausholen können. Diese wird unveränderlich in ihm sein. Das wird ihn dennoch Gott ähnlich machen. Er wird so ewig sein wie Gott. 

	Michael: Oder bittet er Gott vielleicht, sich selbst zu vernichten? 

	Irina (Zaliatar): Vielleicht. Vielleicht fragen. 

	Mikhail: Und es gab keine Fälle, in denen der Geist zerstört wurde, richtig? 

	Irina (Zaliatar): Nein. 

	Mikhail: So etwas gab es nicht? 

	Irina: Es gab keine. 

	Mikhail: Das heißt: „Lebe, und das ist alles.“ 

	Irina (Zaliatar): Gott wird solche Wünsche des Geistes nicht erfüllen, weil er diese Energie bereits für immer gegeben hat – das ist sein Gesetz. 

	Mikhail: Und wie kommt es dann, dass manche Geister beispielsweise auf der zweiten oder vierten Ebene sitzen und nicht höher aufsteigen wollen? 

	Irina (Zaliatar): Wenn sie nicht leben wollen, wird dies als Entscheidung der Geister angesehen, aber Gott sieht sich nicht verpflichtet, ihre Entscheidung zu erfüllen, die sie in den Tod führt. 

	31:00 Warum Geister nicht zum Licht hingezogen werden. Die Essenz der göttlichen Liebe. 

	Mikhail: Warum strecken sie ihre Hand nicht nach dem Licht aus, denn dort, auf diesen Ebenen, stehen die Dinge schlecht? 

	Irina (Zaliatar): Schlecht im Vergleich zu den Ebenen, auf denen Licht ist. Ich werde es jetzt erklären. Göttliche Energien existieren auf allen Ebenen, sie werden nur unterschiedlich wahrgenommen. Es kommt vor, dass Licht von Dunkelheit wahrgenommen wird und umgekehrt. Verstehst du, was ich meine? 

	Michael: Ich verstehe. 

	Irina (Zaliatar): Im Vergleich zu den höheren Ebenen, wo die göttliche Energie der Liebe als Licht wahrgenommen wird, aus dem absolutes Glück entsteht, ist es dort schlecht. Natürlich ist der Aufenthalt in den höllischen Welten, auf den höllischen Ebenen, aufgrund dieser Schwingungen und Denkweisen, Wahrnehmungen und Kenntnisse voller Leiden. Aber alles ist relativ. Für jene Geister, die bereits in niedrigeren Schwingungen existieren, ist diese Existenz angemessener und normaler als die Existenz in den himmlischen Welten. 

	Um Ihnen eine Analogie zu geben … Stellen Sie sich jemanden vor, der beispielsweise zehn Jahre lang in einer Zelle voller Gefangener im Gefängnis gesessen hat. Und er hat sich dort bereits so eingelebt, dass er sozusagen zu einem der Anführer geworden ist. Und die ganze Atmosphäre, die dort herrschen wird, findet er vielleicht sogar angenehm. Verstehen Sie? 

	Michael: So etwas gibt es. 

	Irina (Zaliatar): Stellen Sie sich vor, Sie nehmen diese Person mit zu einem Gottesdienst. Was wird sie dort fühlen? 

	Mikhail: „Hier haben sich ein paar Idioten versammelt. Sie rauchen nicht, sie trinken nicht, sie prügeln sich nicht.“ (Irina lacht) 

	Irina (Zaliatar): Wird er sich dort wohlfühlen? 

	Michael: Er wird es nicht spüren. Nein. 

	Irina (Zaliatar): In der Zelle wird er sich wohler fühlen. Oder? 

	Michael: Natürlich. 

	Irina (Zaliatar): Weil seine Schwingungen zu dieser Gesellschaft passen. Verstehst du, was ich meine? 

	Wenn Sie einen Menschen, der spazieren geht, betet, die Kommunion empfängt, Gebete liest und bereits diese Religion lebt, zum Beispiel die orthodoxe Kirche, für eine Stunde in diese Zelle stecken, wird er seine gesamte Umgebung intensiver wahrnehmen als die Menschen, die dort leben. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Natürlich, auf jeden Fall. 

	Irina (Zaliatar): Und für ihn wird es ein größeres Leid sein als für sie. Jedes obszöne Wort wird ihm sehr unangenehm sein. Und ihre Ohren sind sozusagen nicht physisch, aber ihr geistiges Gehör hat sich bereits daran gewöhnt, angepasst, und sie halten es für absolut normal. Im Gegenteil, sie empfinden das Fehlen dieser Worte als etwas Ungewöhnliches und Ungewohntes und sogar für sich selbst inakzeptabel. 

	Mikhail: Beleidigend. (lacht) 

	Irina (Zaliatar): Ja. Sogar auf der Erde habe ich Ihnen ein Beispiel gegeben, wo unterschiedliche Situationen, Umgebungen, Energien (schließlich hat jede Gesellschaft ihre eigenen Energien) von verschiedenen Menschen unterschiedlich wahrgenommen werden können, weil es von der Fülle des Herzens abhängt. 

	Das Gleiche gilt: Stellen Sie sich eine Person vor, die beispielsweise gerne Heavy Rock hört. Sie hört ihn, sie genießt ihn – diese Schwingungen sind angenehm für sie. Und bringen Sie sie beispielsweise zu einem Sinfoniekonzert. Wird sie es dort genießen? 

	Mikhail: Natürlich, ja. 

	Irina (Zaliatar): Nun, was denkst du? 

	Mikhail: Nein, ich denke, er kann sich dort auch amüsieren. 

	Irina (Zaliatar): Nun, wenn er an eine Musik gewöhnt ist, in der es bereits Schwingungen gibt, andere Rhythmen … Rhythmen spiegeln die Schwingungen des Geistes wider. Wenn er also etwas anderes hört, kann ihm das sogar Leid zufügen. Verstehst du, was ich meine? 

	Mikhail: Ja, natürlich. Nun ja, es ist nur so, dass wir Menschen hier auf der Erde sehr unterschiedliche Energien und Stimmungen haben. Manchmal möchte man Heavy Rock hören. 

	Irina (Zaliatar): Ich spreche von einer Person, die bereits daran gewöhnt ist, das heißt, sie hat eine Angewohnheit. 

	Mikhail: Gewohnheit, natürlich, ja, ich stimme dir vollkommen zu. Ja, vielen Dank. Jetzt verstehe ich, warum man nicht auf höhere Ebenen aufsteigen will. 

	Irina (Zaliatar): Aber um auf eine höhere Ebene aufzusteigen, muss man Liebe in sich selbst entwickeln. Glaubst du, jeder möchte sie entwickeln? 

	Mikhail: Ja, natürlich nicht alle. 

	Irina (Zaliatar): Glaubst du, es ist so einfach? Normalerweise sind die Lehrer der Liebe in der Nähe, sie sind die engsten Menschen. 

	Mikhail: Mir ist erst vor Kurzem völlig klar geworden, wie viel meine Engel, meine Schutzengel, für mich tun (ich habe es vorher einfach nicht verstanden). 

	Irina (Zaliatar): Du weißt, wie schwierig es ist, Liebe zu entwickeln. 

	Mikhail: Ja. Aber sie bauen uns immer eine Ereigniskette auf, die wir bewältigen können. Sie stellen uns keine unmöglichen Aufgaben. Das verstehe ich. 

	Irina (Zaliatar): Es ist leicht, diejenigen zu lieben, die so sind wie du, die mit dir übereinstimmen, die dich lieben. Aber Gott liebt jeden, auch diejenigen, die ihn verfluchen und ihm die Schuld für alles geben. Er liebt sie weiterhin und sendet ihnen Energien zur Unterstützung. Schließlich gibt es noch Lebensenergie, aber es ist ein kleiner Funke, der ständig unterstützt werden muss, damit er dem Geist nicht entzogen wird, das heißt, damit er unsterblich bleibt und jederzeit zu Gott kommen kann. 

	Und wiederum wird diese Göttliche Energie auf jeden Geist ausgegossen, doch sie nimmt ihm nicht seinen freien Willen, sie verändert ihn nicht hin zur Liebe, sie unterstützt nur sein Leben, seine Existenz, doch sie nimmt ihm nicht seine bösen, hasserfüllten Gedanken oder Gefühle ohne die Bitte des Geistes selbst. Stellen Sie sich vor, welche Art von Liebe und welche Geduld Gott hat, sodass Er Selbst, da Er die Liebe ist, denjenigen unterstützt, der hasst, ohne ihn ohne seinen Willen im Geringsten zu verändern! 

	Michael: Ja. (lacht) 

	38:52 Ist es möglich, Gott gleich zu werden? Dem Absoluten und den Schöpfern der Universen. 

	Mikhail: Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, mit Hilfe von Inkarnationen eine solche spirituelle Ebene zu erreichen, wenn wir sozusagen Gott gleich werden? Und Gott wird sagen: „Jetzt bist du erwachsen geworden. Hier ist ein eigenes Universum für dich. Jetzt bist du dort ein Gott.“ 

	Irina (Zaliatar): Hier müssen wir verstehen, was Sie mit dem Universum meinen? Denn... Habe ich Sie richtig verstanden, dass Sie fragen, ob er aus sich selbst dieselbe Materie erschaffen kann, wie er es selbst tut... 

	Mikhail: Also, ich auch nicht … 

	Irina (Zaliatar): … Und damit er andere Geister gebären würde? 

	Michael: Ja. Die Frage ist: Damit er andere Geister gebiert und ... 

	Das Universum hat doch Grenzen, oder? Und unser Gott ist nur in diesem Universum Gott? So verstehe ich das zumindest. Aber vielleicht gibt es noch andere Universen und andere Götter? 

	Irina (Zaliatar): Ich meine Gott, das Absolute. 

	Mikhail: Aber das Absolute ... Sehen Sie noch einmal, unser Universum hat endliche Dimensionen, nicht wahr? 

	Irina (Zaliatar): Ich meine den Gott aller Universen. 

	Mikhail: Also, selbst wenn es andere Universen gibt, ist der Absolute Gott dort immer noch Gott, richtig? Er hat sie auch erschaffen? 

	Irina (Zaliatar): Es waren die Architekten des Universums, die es erschufen, aber aus der von Gott bereitgestellten Energie. Die Architekten des Universums sind also Geister, Kinder Gottes (und Er ist einer – es gibt keinen anderen Gott). Und wir werden niemals zu dem Geist werden, der andere Geister gebären kann – das kann nur das Absolute. Genauso können wir Ihm ähnlich werden und sozusagen Geister gebären, in einem einzigen Impuls der Liebe zu Ihm. Verstehst du, was ich meine? 

	Michael: Ich verstehe. 

	Irina (Zaliatar): Dies ist die 24. Ebene. Zum Beispiel Jesus Christus, Krishna, die Jungfrau Maria, Erzengel Michael, alle, die sich auf der 24. Ebene befinden, spüren für jeden von Gott geborenen Geist, dass sie ihn auch geboren haben und betrachten jeden Geist als ihr Kind, weil sie eins mit Gott sind. 

	Mikhail: Oh, was für eine Freude ich gerade empfinde, sie zu spüren. Danke. 

	41:58 Universum und Anti-Universum. 

	Mikhail: Aber eine klärende Frage: Ich habe verstanden, dass es nur einen Gott gibt, die Universen aber trotzdem unterschiedlich sind, nicht wahr? 

	Irina (Zaliatar): Wenn wir sozusagen unser Universum und das Anti-Universum betrachten, sind das nicht bereits unterschiedliche Universen? Gibt es dort bereits eine andere Art von Materie? 

	Mikhail: Ja. Und woanders wurde gesagt, dass es viele davon gibt. 

	Irina (Zaliatar): Es waren andere Dichteebenen gemeint, aber physische – zwei, wenn wir von physischen sprechen. 

	Michael: Nur zwei? 

	Irina (Zaliatar): Ja. Aber jedes Universum – dieses Universum und das Anti-Universum – besteht aus Galaxien und intergalaktischem Raum. Und diese Galaxien sind nicht einfach zufällig verstreut, sondern in Galaxienhaufen gesammelt. Und jeder dieser Galaxienhaufen kann auch als Universum bezeichnet werden. Im Allgemeinen wurde das Wort „Universum“, wenn wir seine Bedeutung betrachten, früher nur der bewohnte Teil der Erde so genannt. 

	Michael: Ja, hier bewegen wir uns – im „Universum“. 

	Irina (Zaliatar): Ja, wo hast du gelebt? Die gesamte materielle Welt wurde „Kosmos“ genannt. 

	Mikhail: Und sind das Universum und das Anti-Universum irgendwie „ineinander verschachtelt“? Ist das Anti-Universum hier oder an einem anderen Ort? 

	Irina (Zaliatar): Nein. Sie sind nicht ineinander verschachtelt. Auch dort gibt es physischen Raum. Aber dieser physische Raum ist von unserem physischen Raum, könnte man sagen, nicht durch einen „Zaun“ getrennt, sondern durch solche hintereinander stehenden „Fenster“, die Sie schwarze Löcher nennen. 

	Mikhail: Schwarze Löcher sind also ein Portal zum Anti-Universum? 

	Irina (Zaliatar): Ja. Durch sie kannst du in das Anti-Universum gelangen. 

	Schließlich ist ein Schwarzes Loch eine Ansammlung reiner Gravitationsenergie, die aus den Atomen des Sterns gebildet wurde. Die verbleibende Energie dieser Atome wurde für das Licht und die Wärme des Sterns verwendet. Übrig bleibt nur reine Gravitationsenergie. Deshalb besitzt es trotz seiner relativ geringen Größe eine so große Anziehungskraft. 

	Mikhail: Sehr interessant. Aber das ist natürlich ein anderes Thema. Wenn wir jetzt dorthin gehen ... 

	Irina (Zaliatar): Tatsache ist, dass es in diesem Gravitationscluster im Zentrum des Schwarzen Lochs, wie im Zentrum eines Objekts, das fast ausschließlich aus Gravitonen besteht, einen sogenannten Gravitationspunkt gibt, durch den man in einen Gravitationspunkt bzw. in einen Gravitationswirbel des Anti-Universums gelangen kann, denn Gravitonen besitzen die Fähigkeit, wellenförmig mit den Gravitonen des Anti-Universums zu kommunizieren. 

	Mikhail: Und wenn wir in ein schwarzes Loch fallen, werden wir dort wahrscheinlich auseinandergerissen, da wirken verrückte Kräfte? 

	Irina (Zaliatar): Schwerkraft. Ja, sicher. Du hast Atome. 

	Michael: Wird es uns auseinanderreißen? 

	Irina (Zaliatar): Eure Atome werden so verändert, dass ihnen durch dieses Gravitationsfeld, das sowohl von einem Schwarzen Loch als auch von einem Gravitonenhaufen ausgeht, alle Energien außer Gravitonen entzogen werden. 

	Mikhail: Was dann? Und das ist wahrscheinlich der Schutz des Portals, damit du nicht hineinkommst? Es gibt ein Portal, aber du kommst nicht hinein? 

	Irina (Zaliatar): Es gibt verschiedene Schutzfelder für Schiffe, aber sie müssen sehr stark sein, vergleichbar beispielsweise mit den Quantenfeldern der Gravitationsstrahlen selbst, die sich in diesem Schwarzen Loch befinden. 

	Mikhail: Aber wir sind trotzdem in der „Anti-Welt“ gelandet und dort … 

	Irina (Zaliatar): Auch dort werden Schutzfelder benötigt, die den Schiffsrumpf vor dem Kontakt mit interstellarem Gas (Gas-Staub-Nebeln) schützen, das sich bereits in einem anderen materiellen Zustand befindet, nämlich mit der sogenannten (von Ihnen) Antimaterie, da der Kontakt zwischen Materie und Antimaterie ihre gegenseitige Absorption bewirkt und dabei reine Licht-, Wärme-, Elektro-, Magnet- und Radiowellenenergie freisetzt. 

	Mikhail: Ja, wir nennen es „Vernichtung“. 

	Irina (Zaliatar): Vernichtung, ja. Zum Schutz davor werden auch Schutzfelder benötigt, und diese sollten auf Quantenwirbeln basieren, die mit einer Geschwindigkeit von mindestens 1/18 der Lichtgeschwindigkeit um das Schiff rotieren. 

	Mikhail: Ja, Zaliatar, das ist ein Thema für eine separate Konferenz „Flucht ins Anti-Universum“. 

	Irina (Zaliatar): Deshalb ist es einfacher, sich im Astral zu bewegen. 

	Mikhail: Im Astral ist es einfacher, ja. Aber sehen Sie, dort erschafft jeder seine eigene Welt. Man sieht dort nichts besonders Aussagekräftiges. Man sieht nur, was die Leute einem zeigen wollen, man könnte sagen, was die Leute selbst erschaffen haben. 

	Irina (Zaliatar): Ich denke, es ist sogar noch interessanter, als die physische Welt zu sehen. 

	Mikhail: Interessanter – ja, aber im Astral fliegen wir sowieso jede Nacht. Heute bin ich zum Beispiel geflogen. Ich erinnere mich sehr gut daran, was dort passiert ist. Interessant. 

	49:07 Gründe für den Rückgang des spirituellen Niveaus während der Inkarnation von Herrschern. 

	Mikhail: Sag mir bitte, Zaliatar, gibt es Inkarnationen, in denen wir bestimmte Eigenschaften entwickeln: spirituelle oder vielleicht sogar mentale. Nehmen wir an, jemand möchte lernen, wie man etwas konstruiert, jemand möchte dies oder jenes. Wie ist das? 

	Okay, stellen wir die Frage etwas anders. Es gibt Menschen, die trotz ihres niedrigen spirituellen Niveaus der gesamten Menschheit große Errungenschaften hinterlassen. Nehmen wir zum Beispiel Genosse Stalin. Er war auf der zehnten spirituellen Ebene inkarniert und fiel auf die sechste. Aber er hat das Land emporgehoben. Ihm verdanken wir im Grunde unser heutiges Leben. Wie kommt es, dass das, was er uns gegeben hat, sozusagen dem gesamten Planeten, er selbst auf die sechste Ebene gefallen ist? 

	Irina (Zaliatar): Der springende Punkt ist, dass es in der spirituellen Welt keine Rolle spielt, in welchem Land Sie aufgewachsen sind. Dort gelten etwas andere Werte. 

	Wenn der Geist einen Staat auf Kosten des Lebens von Menschen in einem anderen Staat oder seinem eigenen erhebt, das heißt, er versucht, das Materielle über das Geistige zu stellen, wenn beispielsweise dieser Geist (nicht nur Stalin, jeder andere Geist – das macht keinen Unterschied) Herrscher wird und er den materiellen Wohlstand seines Staates an die erste Stelle setzt und an die zweite Stelle den Wert des Lebens mindestens einer Person, dann wird er, könnte man sagen, auf der mittleren Ebene stehen. 

	Und wenn er auch negative Gefühle wie Hass, Groll, Verzagtheit, verschiedene Ängste erlebt, die sich bereits zu Angst, Grausamkeit usw. entwickeln, dann wird all dies sein Niveau bereits senken, weil es die Liebe aus seinem Herzen verdrängt. Tatsache ist, dass Liebe im engelhaften Sinne, das heißt im göttlichen, hohen, bedingungslosen Sinne, so dass sie den Geist erhebt, nicht nur Liebe für eine Seele oder ein Land sein kann. Sie manifestiert sich jedem. 

	Mikhail: Es war einfach so, dass sie dort nicht nur das Land, sondern auch die Menschen zerstören wollten. 

	Irina (Zaliatar): Ich weiß von dieser Situation. Ich sage das jetzt sogar nach dem Zweiten Weltkrieg. 

	Mikhail: Nicht nur das. Vorher wollten sie ein Land ... 

	Irina (Zaliatar): Nach seiner Vollendung hatte Stalins Geist genügend Zeit, seine Schwingungen zu erhöhen, indem er in sich Liebe entwickelte, als die Gefahr für seinen Staat und sein Vaterland bereits verschwunden war. 

	Michael: Sie ist nicht verschwunden. 

	Irina: Er meint die Form, in der es sich während des Krieges manifestierte. Er meint es jetzt. 

	Mikhail: Ich verstehe, was du meinst. Ja, es ist klar, dass es möglich war, dasselbe zu tun, aber mit Liebe. 

	Irina (Zaliatar): Zunächst einmal war es notwendig, an Gott zu glauben, denn ohne Glauben ist es sehr schwierig. Natürlich kann man das auch ohne Glauben tun, aber es ist sehr schwierig, Menschen zu lieben, insbesondere diejenigen, deren Meinung von der eigenen abweicht – man muss sehr bewusst denken und ein reines spirituelles Herz haben. Und er hatte grundsätzliche Groll gegen seinen Vater und gegen seine Frauen. Das heißt, er konnte nicht von der Reinheit seines spirituellen Herzens sprechen. 

	Michael: Aber es war Gott, der ihn zum Herrscher machte. Es war Gottes Plan. 

	Irina (Zaliatar): Wir sprechen jetzt über seine Ebene. Und Gott kann und wird denjenigen zum Herrscher ernennen, dessen Schwingungen den Aufgaben dieses Egregors und seinen Schwingungen entsprechen. 

	Mikhail: Natürlich, ja. 

	Irina (Zaliatar): Irgendwelche Vibrationen. 

	Mikhail: Das ist verständlich, ja. Aber meine Frage wird dadurch irgendwie nicht beantwortet. Ich kann sie nicht präzise formulieren. 

	54:36 Über die Entwicklung der Eigenschaften des Geistes. 

	Mikhail: Auf der Erde besteht für uns, für alle Erdenbewohner, wie bereits gesagt, eine der Aufgaben darin, unser spirituelles Niveau zu erhöhen. Und auch jene Eigenschaften, die wir entwickeln, sagen wir als Ingenieur, als Mutter-Erzieherin (sie ist auch eine Schöpferin, sie erschafft, formt die Seele des Kindes, wie es sein wird), vielleicht als einfache Arbeiterin. All diese Eigenschaften der Seele, die wir empfangen, sammeln sich hier an und gehen in den Geist über, nicht wahr? Bleibt das alles im Geist? 

	Irina (Zaliatar): Die Fähigkeiten selbst werden nicht so übertragen, dass man in späteren Leben dazu in der Lage wäre. Es sind einfach die Qualitäten, die sie mitentwickelt haben … 

	Mikhail: Aber der Geist von Bulgakow (wir hatten so einen Schriftsteller) sagte tatsächlich … Ich fragte ihn, wie er gelernt habe, so zu schreiben, und er antwortete: „Ich war Ingenieur und habe Roboter programmiert. Ich hatte dort einen sehr kreativen Job, und dort wurde ich so kreativ.“ 

	Irina (Zaliatar): Nun, er war kein Ingenieur und hat keine Roboter gebaut. Er hat diese Qualität einfach in etwas anderem gezeigt. 

	Mikhail: Also entwickeln wir diese Eigenschaften, richtig? 

	Irina (Zaliatar): Ja. Kreativität, verschiedene Bestrebungen, was zu Ihren Charaktereigenschaften wird. 

	Stellen wir uns zum Beispiel eine Person vor, die sozusagen als Reinigungskraft arbeitet. Welche Charaktereigenschaften entwickelt diese Frau? Den Wunsch nach Sauberkeit. Und diese körperliche Sauberkeit, natürlich, wenn sie es nicht nur des Geldes wegen tut, sondern auch, weil sie diese Arbeit liebt (jede Arbeit kann geliebt oder nicht geliebt werden, das heißt, wie jedes andere Subjekt oder Objekt), sie mit Freude und Vergnügen tut, dann entwickelt sie in ihrer Seele eine Tendenz zur Sauberkeit, zur Ordnung, auch im spirituellen Leben. 

	Und dieser Charakterzug, könnte man sagen, solche Pedanterie wird ins nächste Leben übergehen, aber es wird eine angeborene Eigenschaft sein. Das heißt, die Seele selbst wird sich nicht an diese Umstände erinnern, da die Erinnerung blockiert wird, aber die Pedanterie selbst wird sich von Kindheit an (zum Beispiel in Spielen) unbewusst manifestieren, sogar für das Kind selbst. Dies ist eines der Beispiele, die ich gegeben habe. 

	Mikhail: Ja, ich stimme dir zu. Genau so kommen wir zu dem Schluss, dass Kinder mit bestimmten angeborenen Eigenschaften geboren werden. So kommen wir zu dem Schluss, dass es letztlich eine Reihe von Inkarnationen gibt. 

	Irina (Zaliatar): Ja. 

	Mikhail: Genau. Denn woher könnte das kommen? 

	Irina (Zaliatar): Ja, natürlich gibt es die. 

	Mikhail: Ja. Das ist so etwas wie ein Hinweis für uns. Ich verstehe. 

	58:36 Multidimensionales Bewusstsein. 

	Mikhail: Und was ist mit Leuten wie Erzengel Michael? Er sagt, dass er ein multidimensionales Bewusstsein hat, das heißt, er kann eine Reihe von Ereignissen gleichzeitig wahrnehmen, Millionen von Menschen. 

	Irina (Zaliatar): Ja. 

	Mikhail: Und wie entwickelt sich diese Fähigkeit? Ist diese Fähigkeit von Gott gegeben oder entwickelt sie sich von Leben zu Leben? 

	Irina (Zaliatar): Das ist Entwicklung. Was Gott euch gegeben hat, eure Talente, sind nicht nur Gaben, sie werden von euch selbst mit Gottes Hilfe entwickelt. Denkt daran, dass in der Beziehung zwischen Geist und Gott immer Synergien wirken: Eure Bemühungen und die Gnade Gottes verschmelzen miteinander. Und Gott tut nichts für euch, und ihr bleibt nicht ohne Hilfe. 

	Betrachten wir es aus der Sicht des irdischen Existenzparadigmas, dann entwickelt sich multidimensionales Denken normalerweise durch die Kommunikation mit vielen Menschen, indem man sozusagen vielfältige Informationen durch sich selbst weitergibt und verschiedene (insbesondere geisteswissenschaftliche) Wissenschaften wie Geschichte und Philosophie studiert. 

	Dies wird jedoch insbesondere durch die Kommunikation mit Menschen erleichtert, die sozusagen völlig unterschiedliche Ansichten vertreten. Und die Fähigkeit, all diese Ansichten zu kombinieren und darin nach Gemeinsamkeiten zu suchen, entwickelt mehrdimensionales Denken. Auch die Beschäftigung mit Esoterik, beispielsweise mit Kontaktpersonen, entwickelt mehrdimensionales Denken. Denn der Kontaktperson kommuniziert mit völlig unterschiedlichen Wesenheiten, gibt deren Informationen durch sich selbst weiter, und nach und nach sammelt sich in seinem Gedächtnis eine (auf den ersten Blick völlig widersprüchliche) Datenbank an. 

	Doch allmählich entwickelt der Kontaktierte, wenn er weiterhin danach strebt, die Welt kennenzulernen, wenn er ein reines Herz hat, natürlich alles durch das Prisma der Liebe betrachtet und nicht durch Kritik und Ablehnung, dieses multidimensionale Denken. Und multidimensionales Denken trägt natürlich zur Multidimensionalität des Bewusstseins bei, also zur Form der Wahrnehmung. 

	Mikhail: Was bringt multidimensionales Denken? 

	Irina (Zaliatar): Dies kann beispielsweise eine Chance bieten, sich auf die Inkarnation in Welten mit einer anderen Dichte vorzubereiten, die sich beispielsweise mit der Anordnung und dem Aufbau des Weltraums für verschiedene Planeten, Sterne und Galaxien befassen. 

	Und die Geister, die in diesen Welten verkörpert sind, entwickeln bereits eine weitere Multidimensionalität des Denkens. Und dies kann sie nicht nur auf die Ebene der Engel bringen, sondern sie auch auf die Ebene der Erzengel als Anführer der Engel, also wie Erzengel Michael. 

	(Irina) Ja, ich verstehe. 

	Mikhail: Erzengel Michael ist vor nicht allzu langer Zeit auf der Erde inkarniert. Wir hörten seine Geschichte als Seraphim von Sarow. Er war anfangs keine herausragende Persönlichkeit, im Gegenteil, er war krank und litt. Was passierte? 

	Irina (Zaliatar): Es spielt hier keine Rolle, ob man als herausragende Persönlichkeit gilt oder nicht. Er war ein Einsiedler, genau wie ich heute. Er kommunizierte mit vielen Wesenheiten, mit Gott und dann mit Menschen, die alle mit ihren eigenen Problemen zu ihm kamen. Das half ihm, seine Liebe und darüber hinaus sein multidimensionales Denken zu entwickeln. Es kann auf verschiedene Weise entwickelt werden, so wie man sein musikalisches Gehör durch Klavier-, Schlagzeug- oder Flötespielen entwickeln kann. 

	Michael: Ich verstehe. 

	1:03:11 Inkarnation in der materiellen Welt als Weg zur Entwicklung der Seele. 

	Mikhail: Du verstehst, woher diese Fragen kommen, oder? Sie entstehen aus dem Bedürfnis, zu entscheiden, womit man sein Leben am besten verbringen möchte. 

	Irina (Zaliatar): Gute Frage. 

	Mikhail: Was ist besser zu tun? 

	Irina (Zaliatar): Alles hängt von Ihren Zielen und Prioritäten ab, davon, welches Ziel Sie sich in der spirituellen Welt gesetzt haben und wie weit Sie auf dem Weg dorthin gekommen sind. 

	Mikhail: Nun, ich kenne mein Ziel. Und all diese Eigenschaften, die wir aufgezählt haben: Denken, Kreativität, die Fähigkeit zu erschaffen – kann man das alles nur durch Verkörperung entwickeln, oder ist das auch in der spirituellen Welt möglich? 

	Irina (Zaliatar): Sie können dort erschaffen, Ihre Gedanken ändern, aber Sie können das spirituelle Herz entwickeln, nämlich seine Schwingungen ändern, die Lichtmenge darin ändern, und zwar nur während der Inkarnation. 

	Mikhail: Warum wird das so gemacht? (lacht) Seltsam. 

	Irina (Zaliatar): Weil Materie die Eigenschaft hat, im Laufe der Zeit veränderlich zu sein. Und sie verleiht dem inkarnierten Teil des Geistes die Fähigkeit zur Veränderung. Du weißt, dass sich die Seele verändert, während sie im Körper ist. Dementsprechend ist diese Veränderung fixiert, nachdem die Seele die Inkarnation verlässt und sich mit dem Geist vereint. 

	1:04:52 Erinnerung des Geistes an Inkarnationen im Manvantara. Schlussfolgerung. 

	Michael: Sag mir, ändert sich für die Seele etwas, wenn das Manvantara endet? 

	Irina (Zaliatar): Nein. Sie befindet sich auf der Ebene, die sie in ihrer letzten Inkarnation im Manvantara erreicht hat. 

	Michael: Aber sie erinnert sich an alle ihre letzten Inkarnationen? 

	Irina (Zaliatar): Sie erinnert sich an alle Inkarnationen, aber je nach ihrer Wahl kann sie sich an einige detailliert und an andere nur fragmentarisch erinnern. Ihr Gedächtnis ist selektiv, sodass der Geist sozusagen nicht darüber verwirrt wird, wer er ist. 

	Mikhail: Das heißt, der Geist lebt in der spirituellen Welt, und dort, irgendwo, explodieren Universen, und es ist ihm egal, könnte man sagen, nicht wahr? Ein Manvantara, dann das zweite, das dritte, das millionste, das hundertmilliardste … 

	Irina (Zaliatar): Egal oder nicht – jeder entwickelt seine eigene Einstellung dazu. Manche Menschen reagieren darauf mit großer Begeisterung. Aus der Sicht der spirituellen Welt hat diese Erfahrung großer Begeisterung über das Erscheinen und Verschwinden der materiellen Welt jedoch keinen Sinn, da Emotionen als Reaktion auf etwas auftreten können. 

	Wenn sie beim Erscheinen und Verschwinden des Universums entstehen, deutet dies darauf hin, dass dieser Geist der Materie große Bedeutung beimisst. Aber das muss nicht sein. Es gibt verschiedene Geister. Es gibt Geister, die sozusagen von Gott geboren wurden, aber nie irgendwo, auf keiner Dichteebene, inkarniert waren. 

	Mikhail: Da, sagte Ira, sind 57 % überhaupt nicht eingetreten. 

	Irina: Ja, sogar mehr als die Hälfte. Genau. 

	Mikhail: Ja. Sehr interessant. Das heißt, diese Geister, die nicht inkarniert sind, stehen sozusagen separat, die wir… 

	Irina (Zaliatar): Nein. Dort ist die gesamte spirituelle Welt für alle gleich. Auf einer gewissen Ebene ist das so. 

	Mikhail: Er hat es, sagen wir, am 24. selbst erkannt, und das war’s. 

	Irina: Ja. 

	Mikhail: Interessant. Sind die Geister auf Stufe 24 durch ihren Standort oder ihre Arbeit voneinander getrennt? Oder nimmt dort die Menge an Liebe zu? 

	Irina (Zaliatar): Die Menge der Liebe nimmt zu, sie kann unendlich zunehmen. 

	Mikhail: Ich verstehe. Und es wird schon einige Unterebenen geben, oder? 

	Irina: Nun ja, das kann man so sagen. 

	Mikhail: Nun, alles ist klar, ja. Das ist es ungefähr. Großartig. 

	Nun, ich bin sehr zufrieden mit den Antworten. Diese Fragen waren mir sehr wichtig. Vielen Dank, Zaliatar. Es war mir eine Freude, Sie kennenzulernen. 

	Danke, Ira. Danke, Zaliatar. Und an alle Zuhörer. 

	Irina (Zaliatar): Ja. Danke, Mikhail, für deine interessanten Fragen. Danke, Irina, für die Übermittlung der Antworten. Danke, liebe Erdenbewohner, dass ihr diesem Kontakt, diesem Channeling, zugehört habt. Ich hoffe, es hat euch enthüllt, was für euch ein Geheimnis war. Denkt daran, dass die Enthüllung eines Geheimnisses der spirituellen Welt euch einen Ansporn für euren Aufstieg zur nächsten – für euch neuen – Entwicklungsstufe gibt. 

	(Irina): Danke, liebe Freunde. Ja, ich danke auch Zaliatar für interessante Antworten und Mikhail für sehr interessante Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. 

	Meine lieben Zuschauer, Leute, Teilnehmer von „Cassiopeia“, vielen Dank fürs Ansehen dieses Videos, für eure Unterstützung, Liebe und Licht. Ich sende euch meine Liebe. 

	Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	26. Juni 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Mikhail Vladilenovich Osipov ist Moderator von Online-Sendungen auf dem Fernsehsender Cassiopeia. 

	Zaliatar ist ein Vertreter des Planeten Raom-Li (Plejaden), ein Zukunftsforscher, Energiepraktiker, Astralheiler, Spezialist für Reisen in die spirituelle Welt und die Vorhersage der wahrscheinlichen Zukunft. 

	Interpretation der Geschichte von Dismas und Gestas auf Golgatha 

	 https://blog.cassiopeia.center/interpretation-der-geschichte-der-krankheiten-und-gesten-auf-golgof  

	Frage: Sagen Sie mir bitte, wo ist der kluge Räuber Dismas tatsächlich gelandet? Hat er wirklich in sechs Stunden für sein gesamtes ungerechtes Leben gesühnt? Und kennen Sie seine weiteren Inkarnationen? 

	Ich kenne nicht alle Inkarnationen. Denn dieser Geist hatte nach diesem Vorfall viele Inkarnationen. Natürlich können Sie mehr darüber erfahren, wenn er möchte. Ich beobachte die Inkarnationen des Geistes nie ohne seinen Wunsch, seine Erlaubnis dazu. 

	Er hat sein Leben nicht gesühnt. Es war unmöglich, sein Leben selbst zu sühnen. Denn während seines Lebens auf Erden war er an kriminellen Handlungen beteiligt, die den Tod von 44 Menschen verursachten. 17 von ihnen tötete er persönlich. Bei den übrigen war er jedoch eine indirekte Todesursache, trug in irgendeiner Weise dazu bei, trug dazu bei. Um seine Schuld zu sühnen, musste er daher den Getöteten das Leben zurückgeben, damit sie ihre Lebensaufgabe weiter erfüllen konnten. Doch das war natürlich unmöglich. 

	Er sühnte seine Schuld nicht, aber er erkannte, was ihn zu solchen Taten trieb. Und er erkannte, dass er bei Gott sein wollte. Er erkannte es in diesem Moment, als der zweite Mann, der auf der anderen Seite von mir am Kreuz hing, das Gebrüll der Menge hörte und in diesem Gebrüll die Worte heraushörte: 

	„Wenn du Gottes Sohn bist, dann steig vom Kreuz herab, dann werden wir an dich glauben.“ 

	Der Mann, der links von mir hing, hoffte, ich würde vom Kreuz herabsteigen und sie retten. Er hielt diese Strafe für ungerecht. Er suchte Erlösung von körperlicher Folter, aber er war sich nicht bewusst, was ihn an dieses Kreuz gebracht hatte, dass er es selbst getan hatte. Dass es nicht die Menschen waren, die die Nägel in ihn getrieben hatten, sondern dass er selbst, unbewusst, den Raum so kontrolliert hatte, dass er an diesen Ort gelangt war. Er betrachtete die Außenwelt, diese Menschen, als Ursache seines Schmerzes. 

	Ich spürte seine Gedanken. Er hielt sich für schuldig, Menschen getötet zu haben, hielt die Strafe jedoch für unverhältnismäßig, obwohl er genau wusste, dass für seine Verbrechen, die er begangen hatte, eine solche Strafe per königlichem Erlass, per Gesetz vorgesehen war. Aber er war damit nicht einverstanden. Tief in seiner Seele hielt er sein Leben für wertvoller als das Leben derer, denen er es genommen hatte. „Ich habe sie bereits getötet, und wenn ich mir auf diese Weise das Leben nehme, ändert das nichts. Es ist also nicht fair.“ Das ist ungefähr das, was er dachte. 

	Ich spreche jetzt von eher formalisierten Gedanken. Natürlich, welche formalisierten Gedanken hatte er dort? Er hatte nur einen Wunsch, ein Streben: diesen Ort zu verlassen. 

	In dem links hängenden Mann erwachte durch die Worte „Steig herab vom Kreuz und rette dich und uns“ eine kleine Hoffnung, die in seiner Seele aufleuchtete, ohne dass er sich dessen bewusst war, was er getan hatte. Auch der rechts hängende Mann hörte diese Worte. Auch er war sich zunächst nicht bewusst, was er getan hatte. Als er die Worte vernahm, erschien in seiner Erinnerung ein Bild von mir, wie ich durch verschiedene Städte ging. 

	Die Geschichte handelt davon, wie ich ein Mädchen wiederbelebte, sie vom Tod erweckte (der Energiefaden war nicht vollständig unterbrochen). Ich gab sie in ihren Körper zurück und heilte sie von der Krankheit, die zu diesem Tod geführt hatte. Sie lag Ihrer Meinung nach tatsächlich im Koma. Dieses Mädchen war also eine entfernte Verwandte dieses Mannes. Ihr Vater war ein Cousin dieses Mannes, kein leiblicher. Daher erfuhr er von dieser Geschichte und sah mich sogar von weitem, wenn ich durch die Städte ging. Aber er kam nicht auf mich zu, weil er ein anderes Leben hatte. Und er verstand sehr gut, dass er zu diesem Zeitpunkt noch nicht bereit war, es zu ändern. 

	Und in diesem Moment, als er am Kreuz hing, riefen die Worte seines Freundes diese Geschichte in seiner Erinnerung wieder hervor. In diesem Moment, in einem Augenblick, wurde ihm bewusst, dass er neben einem Mann stand, der (für ihn war es ein Wunder) ein Kind zum Leben erweckt hatte. Nach dem Verständnis dieser Menschen konnte ein solches Wunder ohne göttliche Kraft nicht geschehen. Ein solcher Mann galt in dieser Gesellschaft als Heiliger. Und er erkannte, dass er neben einem heiligen Mann hing. Und als er das erkannte, tauchten Erinnerungen an seine eigenen Taten in seiner Seele auf. Und daraus wurde ihm, wie durch einen Vergleich, bewusst, dass er im Vergleich zu mir dieses Ortes, dieser Hinrichtung würdig war. Weil ich nichts dergleichen getan hatte, war ich in seinen Augen so heilig, dass Gott mir die Macht gab, Tote zum Leben zu erwecken. Und doch bin ich hier. 

	Aufgrund dieser Erkenntnis antwortete er seinem Freund: „Ich werde jetzt die Bedeutung dieser Worte wiedergeben, da sie in einer anderen Sprache gesprochen wurden.“ 

	„Schämen Sie sich nicht, diesen Mann in einem so schwierigen Moment zu belästigen? Er hat nichts Unrechtes getan und ist zu demselben verurteilt wie wir. Und wir ertragen unsere Qualen mit Recht.“ 

	Das ist natürlich ein ziemlich langer Satz. Er hat nicht geschrien, sondern nur gekeucht, jedes Wort fiel ihm schwer. (Er zeigt mir, wie ihm so blutige Blasen aus dem Mund kommen.) Trotzdem hat er sie ausgesprochen. Und dann wandte er sich mit den Worten an mich: „Gedenke meiner, Lehrer (nicht einmal Lehrer, sondern Meister), wenn du in dein Königreich kommst.“ Er hat mich nicht gebeten, ihn mitzunehmen. Er hat mich nicht gebeten, ihn vom Kreuz zu nehmen. Als er sagte: „Denk daran“, war das ein bedeutungsvolles Wort, „bete für mich, damit ich so werde wie du.“ 

	Und als er das sagte, erlebte er in diesem Moment einen Sinneswandel, Metanoia. Er verwarf alle seine Ideen, die ihn zu diesen Handlungen geführt hatten. Er erreichte eine neue Ebene, er erreichte die Engelsebene (zeigt die Zahl 17). Er war mehrere Stunden lang nicht gestorben. Ich sagte ihm, dass er wahrhaftig mit mir im Reich Gottes sein würde, noch bevor die Sonne untergeht. Dann schickte ich ihm Energie, um seine körperlichen und seelischen Schmerzen zu lindern und ihn zu unterstützen. 

	Und dann, wenige Stunden vor seinem physischen Tod (er geschah später als meiner), war er nicht mehr auf Stufe 17. Innerhalb weniger Stunden stiegen seine Schwingungen und erreichten bereits Stufe 22, weil er die ganze Zeit seinen körperlichen Schmerz durch Gebete zu Gott unterdrückte. Und er betete für die Seelen all derer, die er aus dem Körper getreten hatte, und für ihre Angehörigen. 

	Mehrere seiner Inkarnationen fanden unter christlichen Persönlichkeiten statt. So wurde er später beispielsweise als die den Aposteln gleichgestellte Nina inkarniert, eine Frau, die dem georgischen Volk das Christentum brachte. Damals hieß das Land noch nicht Georgien, da sich auf diesem Gebiet mehrere Königreiche befanden. 

	Ich habe dem zweiten auch diese Energie geschickt, aber er hat sie nicht wahrgenommen. Er hat sich wie durch ein solches Feld abgeschirmt. Er konnte sie durch Schwingungen nicht wahrnehmen. 

	Zeitcode: 17:44, #341 VIERTE Begegnung mit dem Phantom von Jesus Christus! Antworten auf Fragen von Cassiopeia-Abonnenten. Teil 2. 

	Jesus Christus ist das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder 

	September 2021 

	Oannes - der Fischmensch. Zivilisation des Planeten Khayran 

	 https://blog.cassiopeia.center/oannes-chelovek-ryba-civilizaciya-planety-kkhajran  

	Frage: Der sumerischen Mythologie zufolge gab es einen sumerischen Priester Berossus, der die antike Geschichte Sumers beschrieb. Seiner Geschichte zufolge erschien in Eridu, der ersten Stadt der Erde, ein vernunftbegabtes Wesen namens Oannes oder Ea. Er hatte einen menschlichen Kopf, aber obenauf saß der Kopf eines Fisches. Er hatte Beine wie ein Mensch, war aber wie ein Fisch vollständig mit Schuppen bedeckt. Er kam aus dem Meer, offenbar aus dem Persischen Golf, und lehrte die Menschen verschiedene Künste: Städtebau, Bewässerung und alle möglichen Handwerke und Künste. Wer war er? 

	Anglikh antwortet: 

	Dies ist eine ziemlich bekannte Geschichte in der Interstellaren Union. Sie ist mit einem Vertreter des Planeten Khairan verbunden, der sich im Sternbild Schütze befindet. Dort lebt eine der Reptilienrassen. Ihr Körperbau ähnelt Eidechsen, wie den Selbetianern. Nur ihre Schuppen sind nicht graugrün, sondern glänzend, und auf ihrem Rücken stehen sie wie ein Kamm aufrecht. Der flache Kopf endet in einem Kegel. Tiefliegende Augen. Außerdem ist der Kopf braun wie eine Zwiebel. 

	Die Khayraner wurden vor etwa 8.400 Jahren kontaktiert. Sie kamen auf die Erde. Die Stadt, in der sie ihre Basis errichteten, hieß in der Landessprache Urartu. Es bedeutet „Dorf des Sternenlichts“. Sie lag nicht an der Küste des Persischen Golfs, sondern in einer bergigen, felsigen Gegend. Dort befand sich die Basis der Khayran-Zivilisation aus dem Sternbild Schütze. 

	Diese Reptilien sind sehr friedliebend. Sie haben nie mit jemandem gekämpft. Sie wurden in die Interstellare Union aufgenommen. Es gab eine kleine Anzahl von Kriegen auf ihrem Planeten, die man an einer Hand abzählen kann. Schon vorher, als sie noch nicht spirituell entwickelt waren, als sich die Zivilisation auf dem Weg der Entwicklung befand. 

	Ihre Vertreter flogen zu den Vorfahren der ersten Könige und der ersten Stämme, deren Priester die Könige der ersten Sumerer wurden. Khayran lehrte die Völker, die dort vor den Sumerern lebten. Sie lehrten, wie man Städte baut, Medizin praktiziert, Astronomie und Naturgeschichte lehrte, wie man mit der Natur kommuniziert, die Fruchtbarkeit der Erde steigert, wie man sich um seine Seele kümmert und wie man moralische Gesetze beachtet. 

	In vielen Mythen wird der Himmel auch Meer genannt. Betrachten Sie die Farbe des Himmels. Besonders in Meeresnähe ist sie gleich. Man kann den Himmel und die ruhige See betrachten, ohne die Grenze zu erkennen. Das eine spiegelt sich im anderen. Deshalb „kam es vom Himmel“. 

	Frage : Sagen Sie mir, spiegeln die Figuren, die im Gebiet der Stadt Eridu gefunden wurden, das Aussehen dieser Kreaturen genau wider? 

	Der Kopf ist kegelförmig, so viel ist sicher. Nur diese haben sichtbare Augen, die allerdings tiefliegend sind. Der Kopf ähnelt eher dem eines Menschen. Ihre Nasen sind nicht so ausgeprägt. Es handelte sich wahrscheinlich nicht um Außerirdische, sondern um Hybriden. Es gab Experimente mit Vertretern dieser Rasse, bei denen Hybriden mit Erdbewohnern zusammengebracht wurden. Nach den Gesetzen der Interstellaren Union dieser Zeit erhielten Hybriden die Möglichkeit, länger in einem physischen Körper zu leben, sich der Interstellaren Union anzuschließen und zu einem anderen Planeten zu fliegen. 

	Frage Und noch eine interessante Tatsache: Die antike Stadt der Sumerer, Eridu, hatte einen anderen Namen: Nunki. Gleichzeitig gibt es im Sternbild Schütze den Stern Sigma Schütze, der ebenfalls Nunki genannt wird. Gibt es da einen Zusammenhang? 

	Sigma (er zeigt die Karte und sagt): Wir müssen uns eure astronomischen Karten ansehen. Ich kann den Kontaktierten in Bildern zeigen, aber um uns zu orientieren, wie er auf euren Karten aussehen wird. Auf unseren wird dieser Planet sein. Und wo er sein wird, in der Nähe welches Sterns, gemäß eurer Zählmethode. Ihr zählt Sterne anders. Und viele Sterne sind vom irdischen Himmel aus nicht sichtbar. Selbst aus der Erdumlaufbahn sind nicht alle Sterne sichtbar, wenn man sie ohne Atmosphäre fotografiert. In Richtung des Zentrums der Galaxie, wo sich das Sternbild Schütze befindet, sind viele Sterne von Staubwolken verdeckt. Dies sind die Wiegen zukünftiger Sterne, keine Wolken. 

	Burkhad-Basis am Nordpol. Bilder auf sumerischen Reliefs 

	Frage : Gab es tatsächlich einen sumerischen Gott namens Enki? Er wurde „Herr der Erde“ genannt und war gleichzeitig dem Gott Enlil untergeordnet, was mit „Gott der Luft“ übersetzt werden kann. 

	Sie haben Namen genannt. Unseren Aufzeichnungen zufolge wurden viele Basiskommandanten vergöttlicht, zum Beispiel die Burkhadianer, die sich dort vor etwa 5.000 Jahren aufhielten. Enki und Khemkor tauchten später auf. Es gab einen solchen Vertreter der Burkhad-Planetenbasis. Er lebte ungefähr zu dieser Zeit, vor 5.500 Jahren, auf Burkhad. Natürlich standen sie in Kontakt. 

	Die Basis, in der sie sich befanden, befand sich nicht in diesem Gebiet. Sie befand sich im Gebiet des Nordpols, unter dem Arktischen Ozean. Sie untersuchten die tektonischen Prozesse, die nach dem Krieg stattgefunden hatten. Der Nordpol, wo sich heute der Arktische Ozean befindet, war früher eine Landmasse. 

	Nach dem Krieg spalteten sich die Kontinente. Es entstand eine Halbinsel, sie war verbunden. Sie sank durch den Beschuss mit Schwerkraftbomben. Die Kataklysmen begannen: Verschiebungen riesiger tektonischer Platten, die nicht einmal die Erdkruste, sondern den Erdmantel bilden. Sie begannen sich auseinanderzubewegen und bewegten sich anders. Deshalb sank sie. 

	Die Burkhadianer erkundeten die Städte, die am Boden verblieben waren. Sie flogen über die ganze Erde, man könnte sie Götter der Erde und der Luft nennen. Sie waren auf der Erde und flogen in der Luft. 

	Frage : Waren die auf den Rollsiegeln abgebildeten Flugmaschinen tatsächlich von diesem Typ? Um welche Art von Maschinen handelte es sich, falls es sie tatsächlich gab? 

	Das oben abgebildete, etwa in Form eines Vogels, ist kein Gerät. Sie hatten sie in Form einer Kugel und einer Scheibe. Was Sie gezeigt haben, das Gerät oben, ist eine Sonde oder ein Roboter. Was unten ist, ähnelt einer Kerze, wie eine Fackel, sie stellten ihre heiligen Gegenstände dar. Vielleicht sahen sie Roboter und verschiedene Sonden, die flogen und erforschten. Die Schiffe hatten die Form von Flugscheiben, Dreiecken, Pyramiden (die Tumesoutianer flogen hinein) und Kugeln. 

	Frage : Auf vielen Reliefs, sumerischen und assyrischen Bildern, werden die Götter mit Säcken in den Händen dargestellt. In der anderen Hand halten sie meist Zapfen, die an Tannenzapfen erinnern. Handelte es sich dabei um Abbildungen realer Gegenstände, die den Göttern gehörten, oder nicht? 

	Vielleicht Geräte. Was Sie als „Tasche“ bezeichneten, waren möglicherweise Artefakte, die man den Leuten gab, wenn sie unterrichtet wurden oder ihnen etwas gezeigt wurde. Es gab Bildschirme, Fernbedienungen für Roboter. Die Leute konnten sie mit allem möglichen darstellen. 

	Zeitstempel: 14:52, #343 Mesopotamien und Sumer. Außerirdische alter Zivilisationen. Sumerische Götter – Außerirdische? 

	Anglikh Phayer - ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für die Geschichte der alten Zivilisationen des Kosmos und das Studium des mythologischen Weltbildes 

	September 2021 

	Die Lehre der richtigen Ernährung im Christentum 

	 https://blog.cassiopeia.center/learning-about-proper-nutrition-in-christianity  

	Das Christentum kennt eine Ernährungslehre, aus der sich später die moderne Fastenlehre entwickelte. Diese wurde jedoch aus Lehren und Ideen, die älter sind als das Christentum selbst, in das Christentum eingeführt und hatte verschiedene Ziele. 

	Die wichtigste davon ist die Entwicklung des Willens. Nicht einmal die Entwicklung des Willens selbst, als solcher, getrennt von anderen Energien, sondern insbesondere der Wille, der auf die spirituelle Entwicklung gerichtet ist, wiederum im christlichen Werteparadigma. 

	Im christlichen Verständnis umfasst spirituelle Entwicklung: Gebet, gute Taten, das Lesen heiliger Texte. Dies wird oft als Kampf mit den eigenen Leidenschaften bezeichnet, aber es ist ihre Transformation, der Ersatz der negativen Eigenschaften eines Menschen, seiner niederschwingenden Seelenkomponenten durch Licht, d. h. positive Eigenschaften. Und das alles wieder ohne Stolz, ohne Verzagtheit, genau wie im Sport. 

	Tierische Instinkte müssen nicht unterdrückt werden. Sie müssen sich unter der Kontrolle und Lenkung des spirituellen Geistes manifestieren. Dies ist keine Unterdrückung, sondern vielmehr eine Manifestation der Energie tierischer Instinkte, die für den Menschen nützliche Energien und nützliche Programme sind, aber nur, wenn sie nicht zu seiner spirituellen Degradation beitragen und ihn nicht vom Weg der Erfüllung seiner Lebensaufgaben abbringen. Und die Lebensaufgabe besteht darin, die Schwingungen zu erhöhen, an jenen Persönlichkeitsmerkmalen zu arbeiten, mit denen der Geist in diese Inkarnation kam. Auch hier kommt es auf die Ebene an, von der er kam. 

	Ich möchte jedoch zum eigentlichen Verständnis des Fastens sagen, dass es keineswegs verpflichtend ist und jedermann die Einhaltung oder Nichteinhaltung vornehmen kann. Denn dies wurde als allgemeine Regel vorgegeben. Und das Ausmaß der Einhaltung musste jeder selbst im Gebet regeln. Gebet ist Kontakt mit Gott. Der Heilige Geist offenbarte, wie genau dieses Fasten zu befolgen ist, in welcher Form und in welchem Umfang diese oder jene Vorschriften eingehalten werden sollten. 

	Beispielsweise wurden für Mönche und Laien unterschiedliche Normen erlassen. Darüber hinaus waren sie zu verschiedenen Zeiten für beide unterschiedlich. Und sogar für Menschen an verschiedenen Orten waren sie unterschiedlich. Und für Männer und Frauen waren sie unterschiedlich, insbesondere für Kinder. All dies wurde sozusagen für den Durchschnittsmenschen gegeben. Inwieweit dies auf einen selbst angewendet werden sollte, musste jeder für sich selbst entscheiden. 

	Aus diesem Grund schrieb der Apostel Paulus (um jeglichen Missbrauch von Priestern und Bischöfen gegenüber Menschen auszuschließen, die übermäßig oder gar nicht fasteten, um Missbrauch bei der Bestrafung dieser Menschen auszuschließen) im 14. Kapitel des Briefes an die Römer folgende Worte: „Nicht der Mensch wurde für die Nahrung geschaffen, sondern die Nahrung wurde für den Menschen geschaffen.“ Und deshalb ist kein Essen unrein. Alles, worüber gebetet wird, ist rein. Er schrieb zuvor, dass jede Nahrung, die ein Mensch essen kann, geistig rein ist, wenn darüber ein Dankgebet an Gott für diese Nahrung gesprochen wird. 

	Und zum Fasten schrieb der Apostel Paulus: Wer isst (er meinte damit die nicht-fastenzeitliche Nahrung während des Fastens), soll den nicht richten, der nicht isst. Und wer nicht isst (diese Nahrung während des Fastens, die ihm verboten ist), soll den nicht richten, der diese Nahrung isst, denn Gott hat sie angenommen. Und weiter steht geschrieben: „Das Reich Gottes ist nicht Essen und Trinken, sondern Gerechtigkeit und Friede und Freude im Heiligen Geist.“ 

	Es gibt hier keinen Gedanken, dass, wenn es Essen und Trinken gibt, keine Freude und Gnade im Heiligen Geist vorhanden ist. Der Gedanke ist, dass Essen und Trinken materielle Substanzen sind und die Offenbarung des Heiligen Geistes im Menschen nicht von ihrer Anwesenheit oder Abwesenheit abhängt. Einfach ausgedrückt: Wenn ein Mensch hungrig ist, bedeutet das nicht, dass er nicht mit dem Heiligen Geist erfüllt werden kann. Oder wenn er Speisen isst, die nicht der Fastenzeit entsprechen, Speisen, die während der Fastenzeit verboten sind, bedeutet das nicht, dass, wenn er für diese Speisen dankte, wenn er verliebt war, der Heilige Geist nicht in ihm offenbar wurde, dass er Gott nicht nahe war. Weder die Hungrigen noch die Satten, sagen wir es einfacher, sie lehnen den Heiligen Geist nicht von sich ab. Das ist keine Sünde. Weder das eine noch das andere ist eine Sünde. 

	Sünde ist Verdammnis. Oder weil jemand fastet, gibt es Menschen, die selbst alles essen, aber gleichzeitig verurteilen sie irgendwie Menschen, die sich enthalten. Sie denken, dass sie sich in etwas einschränken. Das ist bereits eine Sünde. Die Verdammnis selbst. Nicht ihr Essen, sondern die Verdammnis selbst. Weil es ihre Schwingungen senkt, vertreibt es die Liebe aus ihnen (aus diesen Menschen, egal was sie essen). 

	Es gibt auch umgekehrte Fälle: Wer etwas nicht isst, beginnt, diejenigen zu verurteilen, die es essen. Ist es Fasten oder nicht? Dann sündigen sie, und diejenigen, die dieses Essen essen, sündigen nicht, vorausgesetzt, sie reagieren nicht mit Bösem auf Böses. Und wenn sie durch die Verurteilung beleidigt sind, dann haben sie auch Böses getan, d. h. sie senken auch ihre Schwingungen. So lautet die Lehre. 

	39:14, #341 VIERTE Begegnung mit dem Phantom von Jesus Christus! Antworten auf Fragen von Cassiopeia-Abonnenten. Teil 2. 

	Jesus Christus ist das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder. 

	September 2021 

	Zikkurats von Mesopotamien. Merkmale der Pyramiden 

	 https://blog.cassiopeia.center/zikkuraty-mesopotamii-osobennosti-piramid  

	Frage: Warum wurden in ganz Mesopotamien riesige Zikkurate errichtet? Es war sehr zeit- und arbeitsintensiv. Bis heute hat man jedoch keinen praktischen Nutzen dafür gefunden. Zu welchem Zweck hätten sie denn gebaut werden sollen? Jede Stadt hatte eine Zikkurat, und jede Stadt wurde von einem bestimmten Gott regiert. Die Götter teilten die Städte unter sich auf, oder jeder Gott baute sozusagen seine eigene Stadt. 

	Der Gott der Stadt war der Naturgeist dieser Gegend. Die Leute könnten ihn einen Gott nennen. In jeder Stadt, Siedlung, jedem Haus gibt es einen Geist, der für die Energieordnung in diesem Gebiet verantwortlich ist. Dies ist ein Plasmoid einer bestimmten Dichtestufe. Es wird der Geist der Gegend genannt. 

	Was Zikkurats angeht, ähnlich wie Pyramiden (er zeigt mir einige Stupas), so gab es sie im alten China und Tibet, ähnlich wie Stupas aus Stein. Einige, in Waldgebieten, waren aus Bäumen gebaut. Sogar die Nomaden aus den Steppen des alten Zentralasiens bauten ihre Behausungen in Form einer Pyramide. Nicht nur, weil es praktisch war, eine Behausung aus Leder zu bauen. Sie hätten sie mit einem Flachdach bauen können, aber sie bauten viele Pyramidenformen. 

	Es gibt viele Pyramiden auf der Erde, an den Küsten sowie auf Mars, Venus und dem Mond. Besonders viele gab es vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Dies waren Räume, die wie Raumschiffe und Häuser der Tumesoutianer gebaut wurden. Die Tumesoutianer glauben, dass die Pyramidenform des Raumes, in dem man lebt, zur Öffnung der oberen Zentren und zur Erleuchtung beiträgt. 

	Sie glaubten, dass die Pyramide die Struktur des Geistes wiedergab. So wie der Geist aus drei Strukturen besteht: Verstand, Energie und spirituellem Herzen, so besteht auch die Pyramide aus einer Spitze und zwei Ecken, wie ein Dreieck. Daher entwickelte sich unter ihnen die Pyramidenform. Sie hatten viele Kontakte mit Erdbewohnern. Erdbewohner sahen sie auf Pyramidenschiffen und fragten: „Warum diese Form?“ Die Tumesoutianer sagten, dass dies auf ihrem Planeten eine Form der Raumreinigung sei, die seine Schwingungen erhöhe und somit Komfort, Behaglichkeit und eine Beschleunigung der spirituellen Evolution bringe. 

	Dieser Raum ist vor niederschwingenden Wesenheiten geschützt. Die Regeneration auf der physischen Ebene erfolgt dort schneller. Die Menschen begannen, ihn untereinander weiterzugeben, sie wollten in einem solchen Raum sein. Dann gaben sie ihn an ihre Nachkommen weiter und begannen mit dem Bau. 

	Einige alte Pyramiden wurden von Außerirdischen selbst gebaut. Die Tumesoutianer taten dies hauptsächlich, damit sich die Menschen in der Pyramide wie ein Teil des Universums fühlten. Man sitzt in einem Zustand der Meditation und kann leicht eintreten. 

	Die kleinen Pyramiden wurden von den Menschen selbst erbaut, und es wurden unglaubliche Anstrengungen unternommen. Damals herrschte ein Sklavensystem. Tausende Sklaven starben auf den Baustellen durch Knochenarbeit, durch die heiße Sonne und durch Epidemien. Pyramiden wurden trotzdem gebaut, sogar die großen. Die Schönheit, die Sie sehen, wurde auf Kosten von Millionen von Menschenleben erreicht. 

	30:16, #343 Mesopotamien und Sumerer. Außerirdische alter Zivilisationen. Sumerische Götter – Außerirdische? 

	Anglikh Phayer - ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für die Geschichte der alten Zivilisationen des Kosmos und das Studium des mythologischen Weltbildes 

	September 2021 

	#658 Ätherische Ökologie. Wie hält man den Planeten Erde sauber? Demeter – Königin der Plasmoide. Feld des Lichts. 

	 https://blog.cassiopeia.center/ehfirnaya-ehkologiya-kak-sohranit-chistotu-planety  

	   https://www.youtube.com/watch?v=8ABlrm2AH0I  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:08 Konferenzfragmente. 

	Irina: „...um die ganze Stadt in einen Kreis zu schließen und jeden Einwohner mit dem Licht der Liebe zu erfüllen...“ 

	„…ja, solche Lecks können 150-200 Tonnen pro Tag erreichen…“ 

	„...wir leben auf der dritten Dichteebene, die als sehr dichte Materie gilt, die sich mit Gedanken nur schwer bewegen lässt...“ 

	00:55 Präsentation der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, mit subtil-materiellen Zivilisationen. 

	Heute wird unsere Konferenz von Nadezhda abgehalten, sie hat interessante Fragen vorbereitet, Vertreter außerirdischer Zivilisationen sind gekommen, um sie zu beantworten: Ich habe einen Biologiespezialisten vom Planeten Esler MidgasKaus eingeladen, der unsere Zivilisation erforscht, und einen Vertreter des Planeten Tikht, dessen Name ins Russische mit Hiolar Tisur übersetzt werden kann – er hat einen langen Namen, wir nennen ihn Hiolar. Er ist Spezialist für die Erforschung der Erde als Planet und Spezialist für Umweltsicherheitssysteme, das heißt, er überwacht die Situation auf der Erde: Er hat die Erde physisch besucht, jetzt zeigt er mir sein Schiff, mit dem er zu uns fliegt. Dies ist ein Vertreter des Planeten Tikht – ich erinnere Sie daran, dass er sich im Sternbild Bildhauer befindet – dieser Planet ist Teil der Interstellaren Union, dementsprechend ist Hiolar seit 1945 hier präsent und ein führender Spezialist in der Erforschung der Erde und der Umweltsituation auf ihr und Mitglied des Rates der Interstellaren Union zur Schaffung eines Projekts zur Unterstützung der irdischen Zivilisation in Bezug auf energetische, spirituelle, ökologische und physische Entwicklung. 

	Nadezhda: Freut mich, Sie kennenzulernen! 

	Irina: Hiolar ist von seiner Ausbildung her auch Biologe und Psychologe – das kann man aus irdischer Sicht nicht Ökologie nennen, aber es hat auch mit dem Schutz der Natur zu tun, es ist eher nicht einmal Schutz, sondern Zusammenarbeit: Er ist Spezialist für die Arbeit mit plasmoiden Zivilisationen. 

	Nadezhda: Sehr schön, ich freue mich sehr, alle zu sehen. Danke, hallo! Mein Name ist Nadezhda Markova, ich bin Ökologin. Das Leben hat mich dazu gebracht, eine Gruppe von „Kontakt-Ökologen“ für die gemeinsame Arbeit zu organisieren. Jetzt führen wir im Cassiopeia-Projekt Energiepraktiken mit dem Werkzeug „Kern des Planeten“ durch, um ihn zu reinigen und zu harmonisieren. In diesem Zusammenhang möchte ich einige Fragen zur Ökologie stellen. 

	Irina: Okay, danke. 

	04:35 Ergebnisse von Energiepraktiken zur Reinigung des Planeten. 

	Nadezhda: Was ist das maximale Ergebnis zur Reinigung des Planeten, das durch Energiepraktiken erreicht werden kann: Energiereinigung, Energieschutz, Harmonisierung? 

	Irina (Khiolar Tisur): Durch Energiepraktiken ist es möglich, die ätherische Hülle des Planeten, die Astralatmosphäre, vollständig zu reinigen, vorausgesetzt, es gibt weniger Menschen, die Negativität hinzufügen – also das, was gereinigt wird – als diejenigen, die selbst neutral oder rein sind. Im Allgemeinen ist eine vollständige Reinigung möglich, vorausgesetzt, es gibt nur wenige Menschen, die die Reinigung stören, und wenn es viele solcher Menschen gibt, ist es möglich, das Ergebnis der Unterstützung zu erzielen, das maximale Ergebnis der Schadensminderung – eine vollständige Reinigung wird nicht möglich sein, da jeder Mensch ein Energieemitter einer besonderen Frequenz ist. 

	Nadezhda: Danke, danke. Wenn wir energetische Schutzmembranen schaffen, wie manifestieren sie sich dann weiter in der materiellen Welt? 

	Irina (Khiolar Tisur): In der materiellen Welt – meinen Sie subtile und physische Membranen? 

	Nadezhda: Wie manifestieren sie sich, wenn wir sie energetisch erschaffen haben – in der feinstofflichen Welt und in der dichtstofflichen Welt? 

	Irina (Hiolar Tisur): Wir müssen uns das zuerst ansehen. Es ist besser, Fragen zu dem zu stellen, was wir bereits wissen. 

	Hoffnung: Gut. 

	06:33 Teilnahme der Interstellaren Union, Erdplasmoiden und Kontaktpersonen an Umweltfragen. 

	Nadezhda: Die nächste Frage lautet: Ist es jetzt mit Ihrer Vermittlung möglich, eine Organisation für die Interaktion mit plasmoiden Zivilisationen in Umweltfragen zu gründen, die nichts mit Ihren wissenschaftlichen Technologien zu tun haben? 

	Irina (Khiolar Tisur): Ja, natürlich ist es möglich, dass wir auch mit den plasmoiden Zivilisationen der Erde interagieren: Sie helfen uns und wir helfen ihnen, die Erde energetisch zu reinigen und den Schaden zu verringern, den die Menschen einander und dem Planeten Erde zufügen. 

	(Irina) Sie haben eine Vereinbarung über ein solches Bündnis. 

	Nadezhda: Danke. Können wir auch daran teilnehmen? 

	Irina (Khiolar Tisur): Ja, natürlich können Sie das: Wenn Menschen Kontakt zu plasmoiden Zivilisationen des Planeten Erde haben, können sie ihre Kuratoren, irdische Plasmoide, fragen, was diese Menschen tun müssen, um die Erde zu reinigen – die Kuratoren werden es ihnen sagen. 

	Nadeschda: Danke. 

	Irina: Ja, sie können es sagen! Ich erinnere mich, wie einem unserer Schüler gesagt wurde, was er tun soll, um die Erde zu säubern: Sie sagten es ihm, sodass er dann einen halben Tag damit verbrachte, durch die Straßen zu laufen und Müll, alle Taschen und Flaschen einzusammeln. 

	Nadeschda: Ich verstehe. 

	Irina: Das haben ihm seine Kuratoren gesagt. 

	Nadezhda: Ich verstehe. Können unsere interstellaren Freunde erkennen, wie wahrscheinlich es ist, dass Umweltwissenschaftler mit Umweltkontaktpersonen interagieren? 

	Irina (Hiolar Tisur): Was meinen Sie mit „wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit“? 

	(Irina) Ich verstehe. Unsere Gäste befinden sich jetzt im Astralraum neben mir und um die Zeitlinie einzurichten, müssen sie dorthin gehen. Ich sage es euch einfach: Sie sind Humanoide, Wissenschaftler, und es ist die Geistliche Welt, die am häufigsten nach Wahrscheinlichkeiten fragt. 

	09:08 Ungünstige und günstige Orte auf dem Planeten Erde. 

	Hoffnung: Können wir durch Sie erfahren, welche Orte auf unserem Planeten am stärksten verschmutzt sind oder Schutz benötigen, und können wir dazu beitragen, diese Orte zu reinigen und zu schützen? 

	Irina (Khiolar Tisur): Im physischen oder im energetischen Sinne verschmutzt? 

	Nadezhda: Im Physischen und im Energetischen – oder besser gesagt im Energetischen, da Schutz energetisch aufgebaut wird. 

	Irina (Khiolar Tisur): Im physischen Sinne sind beispielsweise die Gebiete Südamerikas verschmutzt: Dort gibt es große Städte, die chemische Abfälle und Abfälle aus ihrer Lebenstätigkeit einfach ins Wasser kippen (zeigt Giftstoffe). Auch im äquatorialen Teil Afrikas gibt es Verschmutzung: Die Regierungen der Länder, die dort viel Öl fördern (zeigt große Reserven), verkaufen es an westliche Länder, hauptsächlich um Geld in Dollar zu bekommen. Da ihre Förder- und Transportmethoden noch nicht perfekt sind und die Kriminalitätsrate hoch ist, kommt es zu Verschmutzungen, Öl gelangt in Flüsse und dann in den Atlantik (zeigt den Atlantik). Solche Lecks können 150-200 Tonnen pro Tag erreichen. Dieses Material wird natürlich nicht nur in irgendeiner Weise zum Wohle der Erdbewohner verarbeitet, sondern verschmutzt auch die Umwelt. 

	Und auch in Russland (zeigt) gibt es an der Oka, unweit von Nischni Nowgorod, eine Stadt, in der der Fluss stark verschmutzt ist und Schwermetalle hineingekippt werden. Im Norden, jenseits des Polarkreises, gibt es Gebiete mit Minen, in denen Erze verarbeitet, Metalle geschmolzen und beispielsweise eine sehr hohe Konzentration von Schwefelverbindungen in der Luft vorhanden ist. Viele Menschen werden dadurch krank, und es kommt sogar vor, dass der Schnee in einigen Gebieten mit Schwefeloxidgas gesättigt ist und schwarz fällt. 

	(Irina) Hiolar zeigt schwarze Schneeverwehungen. Generell interessante Sachen! 

	Irina (Khiolar Tisur): Natürlich gibt es eine Strahlenbelastung im Zusammenhang mit Tschernobyl (obwohl die Strahlung bereits beseitigt wurde, ist die Hintergrundstrahlung immer noch erhöht). Auch in Sibirien und im Ural gibt es Orte, an denen Atommüll gelagert wird. In Japan gibt es eine Stelle, an der ein Reaktor explodiert ist (zeigt diese Stelle im Meer). Überall gibt es solche Formationen, die die Umwelt schädigen. Das ist physisch und energetisch so, dass alle Orte mit „Hot Spots“ und militärischen Aktionen ständig negative Energie und einen negativen Hintergrund ausstrahlen. Wissen Sie zum Beispiel, was ein „Ort der Kraft“ ist? Wenn man von „Ort der Kraft“ oder zum Beispiel von „heiligem Ort“ spricht, wenn Menschen dorthin gehen, um etwas Göttliches zu berühren, dann weiß man, dass solche Orte existieren, sie sind bekannt. 

	Und es gibt einen „umgekehrten heiligen Ort“, das heißt, der Raum selbst und alle dort befindlichen Objekte sind mit negativen Schwingungen gesättigt, und die ätherischen Schichten, Membranen, die sich in jedem physischen Raum befinden und darin eingebettet sind, sind ebenfalls mit dieser Negativität aufgeladen, und die dort lebenden Plasmoide sind gezwungen, entweder an einen anderen Ort zu gehen, sich von negativen Energien zu ernähren oder ihre Schwingungen noch weiter zu erhöhen, um Zeit zu haben, die Negativität zu verarbeiten und dennoch leicht zu bleiben. 

	Nadezhda: Ich verstehe, danke. Aber die energetischen Maßnahmen zur Schaffung von Schutzmembranen über und um bestimmte Orte – sagen wir kugelförmige Schutzmembranen – werden die Schadstoffbelastung energetisch reduzieren – ja, natürlich – aber werden sie auch physisch die Schadstoffbelastung verringern? 

	Irina (Khiolar Tisur): Ja, das werden sie, denn die Kraft des menschlichen Denkens hat die gleiche Intensität wie die Kraft des plasmoiden Denkens. Nur seid ihr auf der Erde in physischen Körpern, genau wie wir auf einem anderen Planeten sind. Eure Gedankenkraft ist ebenfalls groß, das heißt, eure Gedanken sind sehr mächtig, genau wie die aller Geister. Ihr könnt die negativen Auswirkungen auf die Umwelt verlangsamen, aber es ist unmöglich, sie vollständig zu beseitigen, da sich physische Materie unter dem Einfluss von Gedanken nicht so schnell verändert wie feinstoffliche Materie: Diese Langsamkeit ist notwendig, und sie ist wichtig. Wir leben auf der dritten Dichteebene, die als sehr dichte Materie gilt, die sich mit Gedanken nur schwer bewegen lässt – das braucht Zeit. Dementsprechend ist es möglich, den Schaden zu verringern, aber es ist unmöglich, ihn allein mit Gedanken vollständig zu beseitigen, dazu sind physische Methoden erforderlich. 

	16:40 Schaffung eines ätherischen Schutzfeldes von Territorien. 

	Nadezhda: Okay, aber energetisch? Wenn wir energetisch ein schützendes Lichtfeld über einem Ort militärischer Aktionen erzeugen, ist es dann mit Hilfe von Demeter oder Plasmoiden möglich, dieses Feld einmal zu erzeugen – und es funktioniert dann ständig – oder muss es in gewissen Abständen aufrechterhalten werden? 

	Irina (Khiolar Tisur): Schutzfeld – Sie meinen, um zu verhindern, dass die Negativität weiter eindringt? 

	Nadezhda: Ja, ein ätherisches Schutzfeld aus Liebe und Licht um das Konfliktgebiet. 

	Irina (Khiolar Tisur): Es wird nur wirksam sein, wenn Sie das Licht der Liebe nicht nur in den Weltraum senden, sondern auch an alle Menschen, die dort leben, und unbedingt auch an die Egregoren dieser Staaten zusammen mit ihren Herrschern usw., d. h., dem Egregor als Ganzem muss das Licht der Liebe gesendet werden, und man muss sich aufrichtig eine baldige Versöhnung und Bewusstheit für alle Beteiligten wünschen und dass jeder in Liebe und Licht lebt. Nur diese Energie wird die Wolken wirksam zerstreuen (zeigt, wie ein Lichtstrahl an einem bewölkten Tag dunkle Wolken zerstreut, wenn die Sonne scheint und sich die Wolken auflösen). Und dementsprechend müssen Sie, um diese Wolken zu zerstreuen, das Licht der Liebe an alle Menschen, an den Egregor senden, denn die Energie des Egregors steht über allem, der Egregor ist für das gesamte Territorium des Landes verantwortlich. Licht dorthin zu senden und zusätzlich den Wunsch zu haben, nicht nur Schutz vor der dort herrschenden Negativität zu bieten, sondern auch Schutz für die Menschen, die dort leben – das wird wirksam sein. 

	Da sich die Negativität im Krieg jedoch vervielfacht – die Menschen sind weiterhin wütend aufeinander, bringen sich gegenseitig um und haben weiterhin Angst, sie strahlen diese Negativität ständig aus – bedeutet dies, dass es notwendig ist, wenn nicht jeden Tag, dann zumindest jede Woche einen Zustand des Lichtschutzes aufrechtzuerhalten. Meditationen, die auf Frieden abzielen, sind dabei beispielsweise hilfreich. Sie können sich sogar im Astralraum versammeln oder online zusammenkommen und dann in den Astralraum hinausgehen, wie bei einer Gruppenmeditation, und gemeinsam im Astral- oder Mentalkörper zu einer bestimmten Stadt, in ihren Astralraum fliegen – ich meine jede Stadt, jedes Gebiet, auch eines, das Sie nicht persönlich kennen. Sie können es sich einfach anhand von Fotos vorstellen oder die Installation erstellen, um sich auf einer Astralreise dorthin zu begeben. Und dort können die Menschen, die an dieser Meditation teilnehmen und über diese Stadt fliegen, wenn sie von oben im Astral sichtbar ist, sich an den Händen fassen (zeigen) und die ganze Stadt in einen solchen Kreis einschließen und jeden Bewohner, jedes Haus, jede Straße, jeden Baum, jedes Denkmal, jeden Stein mit dem Licht der Liebe erfüllen. Das heißt, sich vorstellen, wie das Licht von Ihnen ausgeht, und Sie sagen: „Ich liebe diese Stadt, ich danke den Schöpfern dieser Stadt“, denn jede Stadt, jedes Dorf, jede Siedlung hat Schöpfer, die im übertragenen Sinne den Grundstein dieser Stadt gelegt haben. „Ich sende das Licht meiner Liebe an alle Seelen, die in dieser Stadt leben, ich danke den plasmoiden Zivilisationen, die in diesem Raum leben, für ihre Liebe und Geduld mit den Menschen. Mit der Kraft meines Geistes reinige und transformiere ich alle negativen Energien der Angst, des Grolls, der Wut und der Verzagtheit, die sich in diesem Raum befinden, und mit der Kraft des göttlichen Strebens verwandle ich sie in das Licht der reinen Liebe.“ 

	Nadeschda: Danke. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Nadezhda: Es gab einen direkten Strom dieser Liebe, dieses Lichts, als wäre er auf mich gerichtet. 

	Irina: Man hat das Gefühl, als ob er... 

	Nadeschda: Ja. 

	Irina (Khiolar Tisur): Je mehr Menschen an der Meditation teilnehmen, desto besser. Wenn Sie die Meditation leiten, sprechen Sie diese Anweisung laut aus, und die Teilnehmer wiederholen sie im Geiste und stellen sich gleichzeitig vor, wie sie Licht senden. Das heißt, diese Worte müssen mit Visualisierungen kombiniert werden. 

	Nadezhda: Ja, ja, wir führen solche Übungen durch, danke. 

	Irina: Wie gefallen dir diese Worte? 

	Nadezhda: Tief und sehr resonant. 

	Irina (Khiolar Tisur): Ich habe es Ihnen nur allgemein erklärt, und dann können Sie je nach Situation beliebige Worte sagen: Wenn Sie im Fluss sind, können Sie in einer Stadt dies sagen, in einer anderen anders. Dies kann mit jedem Land und mit der Erde als Ganzes gemacht werden. 

	Nadezhda: Danke, ich verstehe. 

	23:40 Übung zur Identifizierung ungünstiger Orte und Machtorte. 

	Nadezhda: Sagen Sie mir bitte, wenn unsere interstellaren Freunde leuchtende Klumpen radioaktiver Verschmutzung in der Biosphäre sehen, können sie uns dann die genauen Koordinaten des Ortes zeigen, damit wir mit den elementaren Plasmoiden einen Energieschutz um sie herum errichten können? 

	Irina (Khiolar Tisur): Nein. Es ist schwierig, physische Orte zu bestimmen. Plasmoide kennen oft keine physischen Karten. Ich arbeite selbst mit ihnen, und sie haben keine Bezugspunkte wie Sie, die sich an drei Koordinaten orientieren: Breite, Länge, Höhe – oder an Karten: Nord, Süd, West und Ost. Sie haben keine solche Orientierung, weil ihr Raum anders ist, er ist mit anderen Energieformen gefüllt. Daher ist es für sie sehr schwierig, das, was sie sehen, physisch zu interpretieren, insbesondere ohne einen Körper wie Ihren, ohne eine solche Sicht. 

	Aber sie können Ihnen ein Gefühl dafür geben, wo es ist – nicht sagen, sondern fühlen. Wenn Sie den Plasmoid Ihrer Region anrufen, um Kontakt aufzunehmen – den Manu Ihrer Region, der für Ihre Region oder Ihre Stadt zuständig ist – legen Sie eine Karte vor sich aus, vorzugsweise jedoch ausgedruckt. Legen Sie eine Karte Ihrer Stadt und ihrer Umgebung oder der Region, in der Sie arbeiten möchten, oder eines anderen Gebiets, das Sie interessiert, vor sich aus – sie sollte groß genug und nicht zu klein sein, damit die Details sichtbar sind und Sie mit einem Pendel arbeiten können. Wissen Sie, wie man mit einem Pendel arbeitet? 

	Nadeschda: Ja, ja. 

	Irina (Khiolar Tisur): Hängen Sie ein Pendel auf, aber nehmen Sie am besten einen Stein, der zu dem Planeten gehört, der im Horoskop für Ihren Aszendenten verantwortlich ist. Kennen Sie zum Beispiel Ihren Aszendenten? 

	Nadezhda: Ich verstehe, und dieser Stein zeigt den gewünschten Ort genauer? 

	Irina (Khiolar Tisur): Dieser Stein wird ein Leiter sein, er muss in einen Anhänger gehängt werden, nur der Rahmen sollte aus einem Metall wie Silber sein, damit es einen zusätzlichen Leiter gibt – der Mond hilft bei Kontakten mit der feinstofflichen Welt. Und Sie können diesen Anhänger einfach an einem Faden aufhängen. Sie müssen eine Karte auslegen, ein Pendel nehmen – das tun Sie besser bei Tageslicht – sich dem Plasmoid des Gebiets zuwenden und sagen: „Ich wende mich an das Hauptplasmoid“ – oder Sie können einfach: „an Manu“. Manu ist der Name des Hauptplasmoids. „Ich wende mich an Manu“ – und sagen Sie was: Moskau, Moskauer Gebiet, Russland, die USA, also welches Gebiet. Jede Siedlung und jede Region oder sogar Naturzone: ein bestimmter Fluss, Berg usw. – hat ein Manu. 

	Und stellen Sie sich vor, wo es ist, und schauen Sie dann auf die Karte, damit sich Ihr Gehirn das Bild auf der Karte merkt und es mit einem dem Plasmoid vertrauten Ort vergleicht. Und dann müssen Sie drei Tropfen ätherisches Lavendelöl auf Ihre Handfläche geben, das Sie auf den Kontakt mit dem Plasmoid einstimmt, hilft – Lavendel harmonisiert Kontakte – Sie werden ein Pendel in Ihren Händen halten, also sollten auch die ätherischen Kanäle Ihrer Hände vorbereitet sein. 

	(Irina) Interessant (lächelt)! 

	Nadezhda: Sehr interessant. 

	Irina (Khiolar Tisur): Dementsprechend machst du diese Bewegung mit Lavendelöl (reibt es zwischen den Handflächen). Magst du übrigens den Geruch? 

	Nadezhda: Es gefällt mir wirklich sehr, sehr gut – (zeigt eine Flasche Lavendelöl) Ich kann es einatmen! 

	Irina: Ist das Lavendel, den du hast? 

	Nadeschda: Ja. 

	Irina: Schau, Hiolar, Nadezhda hat den Lavendel selbst genommen (lacht)! Gefällt er dir? 

	Nadezhda: Mir gefällt es sehr gut. Ich liebe den Lavendelduft. Ich liebe die Steine und ich liebe den Lavendelduft. 

	Irina: Deshalb geben sie einem solche Empfehlungen, das verstehe ich (lacht). 

	Nadeschda: Ja, ja. 

	Irina (Khiolar Tisur): Und dann, wenn Sie es so mit Öl gemacht haben, müssen Sie fragen, nehmen Sie ein Pendel und fragen, stellen Sie eine Frage – nicht unbedingt über Strahlenverschmutzung, sondern über ungünstige Orte im Allgemeinen. Schließen Sie die Augen, beruhigen Sie sich, stellen Sie sich vor, dass ein Strahl aus Ihrem Kopf kommt, bitten Sie Ihr Höheres Selbst um Hilfe beim Kontakt, harmonisieren Sie ihn und sagen Sie: „Ich wende mich an Manu“, und sagen Sie, wessen, und sagen Sie dann: „Ich grüße dich, Manu! Ich bitte dich, mir die energetisch ungünstigsten Orte in dieser Region oder dieser Stadt zu zeigen“, dann öffnen Sie die Augen und bewegen Sie, beginnend am linken Ende der Karte, das Pendel so (zeigen Sie langsam mit der Hand von links nach rechts), und wenn es irgendwo abweicht, sich dreht, wird es Sie dorthin zeigen. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Methode? 

	Nadezhda: Das ist nur ein Geschenk! Danke, vielen Dank! 

	Irina: Na, wirst du es versuchen? 

	Nadezhda: Auf jeden Fall! Wir werden mit der Gruppe folgendermaßen arbeiten: Zuerst lege ich die Karte fest und dann mache ich alles so, wie sie es sagen. 

	Irina (Khiolar Tisur): Sie können nicht nur nach ungünstigen Punkten fragen, sondern auch nach dem energetisch günstigsten Ort, dem energetisch stärksten – die Plasmoide zeigen Ihnen auch Kraftorte. Sie benötigen lediglich Papierkarten. 

	Nadezhda: Danke. Sagen Sie mir bitte, wenn wir einen kontaminierten Ort gefunden und einen Energieschutz installiert haben, können Sie die Situation „vorher“ und „nachher“ messen oder müssen wir die Plasmoide kontaktieren, um das Ergebnis zu sehen. Hat es sich verbessert? 

	Irina (Khiolar Tisur): Sie können Ihren Kurator oder Ihr Höheres Selbst kontaktieren, es verfolgt dies auch. 

	Nadezhda: Ich verstehe. Das heißt, was die Installation von Schutzvorrichtungen, einschließlich radioaktiver Strahlung, betrifft, fragen Sie auch die Kuratoren oder das Höhere Selbst, ob sich die Situation geändert hat? 

	Irina (Khiolar Tisur): Sie können sich fragen: „Ich habe Energiearbeit gemacht, wie effektiv war sie?“ Das Höhere Selbst weiß bereits alles selbst, es befindet sich in der spirituellen Welt und hat die Fähigkeit, mit allen Wesenheiten Kontakt aufzunehmen, die beispielsweise für diesen Bereich verantwortlich sind, und es wird es Ihnen sagen. 

	Nadezhda: Danke, ich verstehe. 

	32:15 Über die Wissenschaft der ätherischen Naturwissenschaft. 

	Nadezhda: Bitte sagen Sie mir, wie die Interaktion zwischen Humanoiden und Plasmoiden auf Ihrem Planeten abläuft. Gibt es Vereinbarungen oder Verträge? 

	Irina (Khiolar Tisur): Wir haben Verträge, auf Esler und Tikhta gibt es wissenschaftliche Räte, in denen Humanoide für den Kontakt mit Plasmoiden verantwortlich sind. Wir haben eine spezielle Wissenschaft namens "Ätherphysik", oder besser gesagt nicht Physik, sondern "ätherische Naturwissenschaft". 

	Irina: Was hältst du von diesem Namen? 

	Nadezhda: Naturwissenschaft! Vielleicht haben wir sie eines Tages. 

	Irina (Khiolar Tisur): Sie studieren dort Plasmoid-Zivilisationen und kontaktieren sie im Namen des gesamten Planeten – insbesondere mit den Plasmoiden eines bestimmten Planeten, denn jeder Planet hat seine eigenen Plasmoide. Ja, sie studieren sie, sie klassifizieren Plasmoid-Welten, wer ist wofür verantwortlich, es gibt eine ganze Tabelle mit Namen und Dichtestufen, das heißt, sie wissen, wen sie bei welchem Problem kontaktieren müssen. 

	Nadezhda: Ist das für uns möglich? 

	Irina (Khiolar Tisur): Natürlich. Möchten Sie ein Institut für ätherische Naturwissenschaften eröffnen? 

	Nadezhda: Das wollen wir wirklich. 

	Irina (Hiolar Tisur): Möchtest du es öffnen? 

	Nadezhda: Ich wäre glücklich, das ist mein Traum. 

	Irina (Khiolar Tisur): Gut. Sie können selbst die Welten der Plasmoide mit Hilfe von Informationen studieren, die wir über Irina Podzorova sowie über andere Kontaktpersonen erhalten, ein solches Bild sammeln, selbst Informationen durch Astralreisen erhalten, wie Irina sie erhalten hat, oder von ihren Kuratoren, und ein solches Projekt erstellen, das beispielsweise „Schule des Wissens über die ätherischen Welten „Einheit““ heißen wird. 

	(Irina) Wie gefällt dir dieser Name? 

	Nadezhda: Erstaunlich, ich schreibe es auf. 

	Irina: Was sagst du? 

	Nadezhda: Ich bin bereit, bereit. Ich habe sofort so viel Energie, ich möchte es sofort tun, sofort anfangen. 

	Irina: Ja (lacht). 

	(Hiolar Tisur): Versuchen Sie, sich ein solches Ziel zu setzen. Nur wenn Sie eine Schule gründen, müssen Sie dort natürlich lehren, was Plasmoide sind und wie man mit ihnen kommuniziert. Dazu müssen Sie zunächst selbst ein guter Astralreisender werden, der alle Portale kennenlernt, wo sich alles befindet. Das heißt, Sie müssen dieses Material selbst kennen. Und natürlich müssen Sie in gutem Kontakt mit Ihrem Höheren Selbst, Ihren Kuratoren, den Plasmoiden, Demeter usw. stehen. Sie werden Ihnen sagen, was Sie brauchen. 

	Nadezhda: Danke, sehr wertvolle Informationen, unbezahlbar, würde ich sagen. 

	Irina: (lacht) Ausgezeichnet! 

	35:55 Energiekokon für radioaktive Abfälle. 

	Nadezhda: Nächste Frage. Früher wurde radioaktiver Abfall oft einfach im Boden vergraben, doch heute kann dieser kontaminierte Boden bei Bauarbeiten überall hingebracht werden. Frage: Wenn wir eine Schutzmembran um die ursprüngliche Vergrabungsstätte anbringen, dann ist gemäß der Haupteigenschaft des Hologramms jedes Partikel überall dort geschützt, wo dieser radioaktive Boden dann hingebracht wird. Stimmt das? 

	Irina (Hiolar Tisur): Ja. Man umhüllt die Atome auf energetischer Ebene mit einer ätherischen Membran, und dies hängt nicht von physischer Bewegung ab, da die ätherischen Membranen an den Atomen selbst und nicht am Raum befestigt sind. 

	Nadezhda: Danke, sehr wertvolle Informationen. 

	Irina: Interessant. 

	Nadezhda: Das ist für unsere Arbeit sehr wichtig. Die nächste Frage: Wenn wir ein Schutzfeld um etwas herum aufgebaut haben, wie können wir dieses Feld mithilfe von Plasmoiden oder Demeter selbst dauerhaft funktionieren lassen? Ist es möglich, Kraftlinien hervorzubringen und Plasmoiden zu bitten, dies zu tun, sodass wir den Schutz nicht jeden Tag selbst aufrechterhalten müssen? 

	Irina (Khiolar Tisur): Sie können bei der Erstellung des Feldes eine Installation angeben, wie lange es funktionieren wird, aber hier hängt es auch von der Menge an Energie ab, die Sie bereit sind zu investieren, Lebenskraft. Wissen Sie selbst, dass ein Mensch seine Lebensenergie investiert, indem er seine Energie in die Schaffung der ätherischen Membran investiert? 

	Nadezhda: Ja, ja, auf jeden Fall. 

	Irina (Khiolar Tisur): Und wenn Sie für einen bestimmten Zeitraum erschaffen, muss jeder Teilnehmer zuerst sein Höheres Selbst fragen, wie lange er diesen Schutz erschaffen kann. Sagen Sie, woraus, an welchem Ort und in allen Einzelheiten, und fragen Sie: „Wie lange kann ich diesen ätherischen Schutz erschaffen, damit er für mich, für meine Energie harmonisch ist?“ Sie werden die Antwort erhalten. Dies ist der Zeitraum, den Ihnen das Höhere Selbst mitteilen wird. Und während des Erschaffens, wenn der Schirm bereits erstellt ist, sagen Sie: „Ich gebe den Befehl, dass dieser Schutz, diese Membran existiert“ – und Sie sagen, wie viele Tage, Wochen, wie das Höhere Selbst es genehmigt. Es ist nicht empfehlenswert, dies ohne den Rat des Höheren Selbst zu tun, da Sie dabei viel Energie verlieren können und dieser Schild sowieso nicht lange existieren wird. All dies muss mit dem Höheren Selbst harmonisiert werden. 

	Nadeschda: Alles ist klar. 

	39:05 Zusammenarbeit zwischen Umweltkontaktpersonen und Plasmoiden bei Naturkatastrophen. 

	Nadezhda: Nächste Frage: Wenn starker Regen einen Waldbrand löscht, wie interagieren die Plasmoide aller vier Elemente? 

	Irina (Khiolar Tisur): Das hängt von der Brandursache ab. Bei einem Brand wirken die Energien des Elements Feuer, sie haben auch ihre eigenen Aufgaben, zum Beispiel den Raum von dem zu befreien, was nicht mehr da sein sollte – Feuer reinigt also. Hat aber unter dem Einfluss des Feuers bereits die Zerstörung von überschüssigem Raum begonnen, was anderen Plasmoiden bereits schaden kann, können die Plasmoide Regen senden, um die Situation zu harmonisieren. Feuerwehrleute handeln häufiger nicht im Kontakt mit Plasmoiden, sondern einfach dadurch, dass sie das Feuer löschen. Und wenn niemand es löscht und sich das Feuer immer weiter ausbreitet, können sich die Plasmoide aus Wasser und Luft auch untereinander einigen und Regen erzeugen, also auch ihn löschen. 

	Nadezhda: Können wir sie fragen? Können wir die Initiatoren sein, sollen wir sie danach fragen oder sollen sie es selbst tun? 

	Irina (Khiolar Tisur): Normalerweise bemerken Plasmoide ein Feuer, weil ein Feuer viele Insekten, Kleintiere, Vögel usw. tötet. Wenn es in der Steppe oder im Wald passiert, sehen es die Plasmoide. Wenn es passiert ist, wissen sie bereits davon, aber Sie können das Plasmoid des Gebiets auf jeden Fall fragen, was passiert und wie es beseitigt werden kann: Nehmen Sie mentalen Kontakt mit ihm auf, wie ich Ihnen bereits über das Pendel erzählt habe, nur hier ohne Pendel, sondern stellen Sie sich einfach einen Strahl vor, der nach oben geht. Bitten Sie Ihr Höheres Selbst, Kontakt mit dem Plasmoid des Gebiets aufzunehmen, in dem dies speziell passiert. Danken Sie ihm für die Kontaktaufnahme und fragen Sie, warum jetzt in Ihrem Gebiet ein Feuer brennt – und es wird bereits klar sein, was dort passiert ist, und Sie können fragen, ob und wie es beseitigt werden kann. 

	Nadezhda: Ich verstehe, danke. Wie sehen die Plasmoide der Erde die Energien der Schutzmembranen, die wir erschaffen? 

	Irina (Khiolar Tisur): Du solltest sie fragen, wir haben sie nicht eingeladen. Frag sie selbst. 

	Nadezhda: Gut. Und wie sehen die intelligenten Geister des Sonnensystems, der Galaxie? 

	Irina: Sie haben mir geschrieben, dass die Konferenz zur Ökologie speziell mit der Interstellar Union und nicht mit Plasmoiden stattfindet, und ich habe darum gebeten, solche Gäste einzuladen. 

	Nadezhda: Sagen Sie mir bitte, wie sehen Sie diese Schutzmembranen? 

	Irina: Unseren Gästen muss dies im Astral gezeigt werden, sie werden jetzt nicht dorthin gehen, um nachzuschauen. 

	Nadezhda: Ich verstehe, ich verstehe. 

	42:58 Veles ist der Kurator der Gruppe „Kontaktpersonen-Ökologen“. 

	Nadezhda: Sagen Sie mir bitte, werden bei der Inkarnation der Seele tatsächlich Verträge und Vereinbarungen mit dem Geist des Planeten selbst geschlossen, auf dem die Inkarnation geplant ist? 

	Irina: Jetzt sagen mir Ihre Kuratoren, die hinter Ihnen stehen: „Wir können Ihnen zeigen, wie Schutzmembranen für uns aussehen.“ Ein Kurator zeigt mir das Bild eines Mannes mit Bart auf einem Pferd. Grüße! Das ist der Geist der Natur. „Mein Name ist Veles, ich bin Ihr Kurator.“ Was fühlen Sie? 

	Nadezhda: Ich spüre eine Präsenz. 

	Irina: Wie gefällt dir seine Energie? 

	Nadezhda: Ich habe ihn in meinem Traum auf einem Pferd gesehen. 

	Irina: Er sitzt auf einem weißen Pferd. 

	Hoffnung: Auf einem großen weißen Pferd. 

	Irina: Er hat so etwas wie einen Schild in der Hand und in der anderen Hand so etwas wie einen Speer, aber es ist kein Speer, sondern eine Stange, aus der ein Strahl kommt, und der geht übrigens bis zum Scheitel deines Kopfes. 

	Nadezhda: Ja, mein Haar bewegt sich hier buchstäblich physisch. 

	Irina: Was möchtest du ihm sagen? 

	Nadezhda: Ich möchte mich dafür bedanken, dass ich auch einen so starken Kurator habe, und um Hilfe für die Gruppe bitten, um unsere Arbeit als Gruppe von „Kontakt-Ökologen“ zu unterstützen. 

	Irina: Veles sagt: „Ihr habt noch viele Kuratoren, aber ich bin derjenige, der euch lehrt, Schutzmembranen zu installieren. Ich bin ein Geist, verkörpert in einer feinstofflichen Zivilisation auf der 30. Dichteebene und verantwortlich für die Natur des europäischen Teils Russlands.“ Er kontrolliert nicht die Elemente, sondern das Terrain. Er zeigt, dass sie einen Gruppengeist haben und dass dieser im Allgemeinen von 19 Plasmoiden kontrolliert wird, und jeder von ihnen kann sich als Veles vorstellen. „Wir sind ein Gruppengeist.“ Was sagst du dazu? 

	Nadezhda: Kraftvoll. Unbeschreiblich. 

	Irina: Welche Energie? 

	Nadezhda: Die Energie dehnt sich aus: Es ist, als ob es jetzt keinen Kopf mehr gäbe. 

	Irina: Siehst du, du hast Kontakt. Ich habe mich bereits an sie gewöhnt, für mich ist es einfach Licht und Freude, und du hast eine solche Ausdehnung. 

	Nadezhda: Es stellt sich heraus, dass Sie, Veles, alle Schutzmembranen, die wir ständig erschaffen, überwachen, diese 19 plasmoiden Zivilisationen? 

	Irina (Veles): Wir haben es dir beigebracht. 

	Nadeschda: Danke. 

	Irina: Veles zeigt es mir: Auf der feinstofflichen Ebene sieht es aus wie Rosenblätter. Hast du gesehen, wie eng die Blätter aneinander gepresst sind? Außerdem sind sie klein, im Raum entstanden und mit verschiedenen Farben gefüllt: Rot, Burgunderrot, Violett, Rosa, Blau – und diese Blätter überlappen sich ein wenig, sodass sie wie Fischschuppen aussehen – und diese Membranen umgeben das Objekt in Form eines voluminösen, geschlossenen Ovals, und dort, in diesem Raum, entstehen Prozesse zur Heilung und Schwingungserhöhung. 

	Nadeschda: Danke. 

	Irina: Was sagst du? 

	Nadezhda: Danke. Es ist also besser, sich ein Oval vorzustellen, keine Kugel? 

	Irina: Ich sehe jetzt, dass Veles mir ein Oval zeigt, er zeigt, wie er es sieht. Wie gefällt dir seine Energie? Gefällt sie dir? 

	Nadezhda: Danke, wundervolle, fließende, sehr starke Energie und gleichzeitig sanft, vorsichtig, fürsorglich. 

	Irina: Und dein Schutzengel legte seine Hände auf deine Schultern. 

	Nadezhda: Ich habe es an meiner rechten Schulter gespürt. 

	Irina: Das ist schon ein Schutzengel. 

	Nadezhda: Danke für solche Geschenke, Irochka! Danke, liebe interstellare Freunde, danke! 

	Irina: Sehen Sie, wie viele Kuratoren Sie haben. Und unsere interstellaren Freunde stehen ebenfalls lächelnd da und sagen: „Sehen Sie, wie viele Kuratoren sie hat! Wir gratulieren Ihnen!“ 

	Nadezhda: Danke, es ist so schön, das zu hören! Sehr, sehr angenehm, freudig. Die Seele freut sich und singt und ist glücklich! 

	Irina: Danke! 

	Nadezhda: Kann ich noch weitere Fragen stellen? 

	Irina: Ja. 

	48:48 Erfahrung vergangener Inkarnationen im Umgang mit den Geistern der Elemente. 

	Nadezhda: Bitte sagen Sie mir, wie ein Mensch das Wissen über seine früheren Inkarnationen nutzen kann, wenn er mit den Geistern der Elemente interagiert? 

	Irina (Khiolar Tisur): Wenn ein Mensch Erinnerungen daran hat, wie er in früheren Inkarnationen mit den Elementen interagiert hat, bedeutet dies bereits, dass er diese Erinnerungen vom Höheren Selbst erhalten hat, sonst können sie einfach nirgendwo herkommen. Nur das Höhere Selbst kann einem Menschen davon erzählen, dann kann er dieses Wissen in seinem Leben nutzen – je nachdem, um welche Art von Wissen es sich handelt und wie er es in die moderne Gesellschaft integrieren kann, hängt auch von vielen Dingen ab. 

	Nadezhda: Aber wenn wir mit den Elementen arbeiten: Feuer löschen, bei Erdbeben, bei Überschwemmungen – wir arbeiten als Gruppe – zeigt jeder Teilnehmer seine eigene Qualität, sein eigenes Element, das in ihm stärker ausgeprägt ist? 

	Irina (Khiolar Tisur): Es hängt von der Fähigkeit seines Energiefeldes ab, denn es gibt Menschen, die mit allen Elementen interagieren, und es gibt Menschen, die nur mit einem oder zwei interagieren. Es hängt von der Qualität seines Energiefeldes und der Anzahl seiner Kuratoren ab. 

	Nadezhda: Wenn wir als Gruppe arbeiten, stellt sich also heraus, dass sich die Teilnehmer gegenseitig ergänzen, stimmt das? 

	Irina (Khiolar Tisur): Ja, und eure Gruppe hat sich nicht zufällig zusammengefunden. Ihr habt euch durch ähnliche Schwingungen angezogen und werdet euch auch weiterhin anziehen. Wir senden euch allen das Licht der Liebe und Dankbarkeit für eure Mission, dem Planeten zu helfen! 

	Irina: Was sagst du? 

	Nadezhda: Danke, danke! Nur Dankbarkeit, nur Licht als Antwort, Licht und Liebe meines Herzens, meiner Seele! 

	Irina: Und ich spüre deine Liebe! 

	51:10 Energiepraktiken und Harmonisierung des gesamten Planeten. 

	Nadezhda: Helfen Energiepraktiken dabei, den gesamten Planeten zu harmonisieren – Erdbeben und andere irdische Katastrophen zu verhindern? 

	Irina (Khiolar Tisur): Ja, sie helfen bei der Prävention, aber es ist wichtig, sich daran zu erinnern, dass dies auch durch die Menge an Negativität auf der Erde beeinflusst wird, die mit den Phänomenen verbunden ist, über die wir gesprochen haben. All diese Kataklysmen auf der Erde sind eine Lektion für die Menschen, damit sie lernen, freundlicher miteinander umzugehen und der Natur nicht nur als Quelle des eigenen Nutzens Aufmerksamkeit zu schenken – das ist natürlich ganz natürlich, Plasmoide verstehen das auch – sondern den Nutzen der Nutzung der Natur, der natürlichen Ressourcen, Mineralien, Wasser, Wälder, Bäume, Kräuter, Tiere, die Sie für verschiedene Zwecke, für Ihre Nahrung, Kleidung usw. konsumieren – all dies sind Ressourcen, die von plasmoiden Zivilisationen geschaffen wurden, und es wäre gut für jeden Menschen, zu lernen, für all dies dankbar zu sein. 

	Nadezhda: Danke. Bitte sagen Sie mir: Wenn wir die Noosphäre harmonisieren, sie mit Licht und Liebe füllen, helle Gedanken und Schwingungen senden, ist es dann möglich, durch die Noosphäre die Lithosphäre zu harmonisieren, die Plasmoide anzusprechen und sie für die gemeinsame Arbeit zu gewinnen? 

	Irina (Khiolar Tisur): Möglicherweise innerhalb der durch den göttlichen Willen bestimmten Grenzen. 

	Nadezhda: Danke. Ist es möglich, eine Einigung zu erzielen, ein Abkommen mit plasmoiden Zivilisationen zu schließen, damit Naturkatastrophen keine bewohnten Gebiete und ökologisch gefährlichen Objekte treffen? 

	Irina (Khiolar Tisur): Das hängt von vielen Faktoren ab, auch von karmischen. Es ist besser, solche Fragen nicht einmal dem Höheren Selbst zu stellen, sondern Ihren Engelberatern, denn sie sind sich der karmischen Situation in einem bestimmten Egregor sicher bewusst. 

	Nadezhda: Danke. Können wir weitermachen? 

	Irina: Ja. 

	53:40 Zusammenarbeit mit Plasmoiden bei der Entwicklung von Mineralien. 

	Nadezhda: Sagen Sie mir, wenn Wissenschaftler den Ort der Mineralienentwicklung bereits bestimmt haben, ist es überhaupt möglich und wie kann die Entwicklung an diesem Ort mit plasmoiden Zivilisationen koordiniert werden? Wie kann dies geschehen, damit es nicht zu einer Destabilisierung der Erdtektonik kommt? 

	Irina (Khiolar Tisur): Es wäre gut, den Plasmoiden eines bestimmten Gebiets auf eine der Arten zu kontaktieren, die wir Ihnen gerade beschrieben haben, zum Beispiel über einen Strahl. Bitten Sie den Plasmoiden dieses Gebiets, zu ihm zu kommen und ihm diese Frage zu stellen: „Wie harmonisch wird es für das Gebiet sein, wenn wir (nennen Sie die Art des Minerals) hier abbauen?“ Und dann wird er erklären, wie er es sieht, ob es dort abbaubar ist: Manchmal ist die Antwort generell negativ, manchmal positiv. 

	Wenn die Antwort negativ ist, erklären Sie dem Plasmoiden, dass diese Substanz für Menschen verwendet werden muss, klären Sie, ob es möglich ist, den Schaden irgendwie zu verringern. Vielleicht fällt ihm etwas ein, da Plasmoide zu Kompromissen neigen. Wenn Sie anfangen, mit ihnen zu sprechen, und zwar nicht in einem fordernden Ton, sondern aus einer Position der Liebe und Dankbarkeit, dann sind sie auch bereit, Menschen auf halbem Weg entgegenzukommen und Kompromisse zu suchen, selbst wenn sie zunächst nicht dazu geneigt waren. Ihre Freundlichkeit wird mit Freundlichkeit beantwortet. 

	Denken Sie daran, dass Plasmoide, wie Menschen, unterschiedliche Charaktere und Überzeugungen haben, unterschiedlicher Meinung sein können und, wie Menschen, unterschiedliche spirituelle Ebenen und unterschiedliche persönliche Erfahrungen haben. Daher ist es besser, sich an das Plasmoide zu wenden, das in diesem Bereich das Wichtigste ist, denn es kontrolliert alle anderen. 

	Nadeschda: Ich verstehe. 

	55:55 Commonwealth mit Demeter und irdischen Plasmoiden. 

	Nadezhda: Die Möglichkeit, ein Institut für ätherische Naturwissenschaften und ätherische Physik zu gründen, ist sehr interessant. Das heißt, wir brauchen Kontakt mit Plasmoiden. Gibt es auf Ihrem Planeten Vereinbarungen mit ihnen, Regeln und Gesetze, und wird der Energieaustausch zwischen plasmoiden und humanoiden Zivilisationen durch diese Gesetze geregelt? 

	Irina (Khiolar Tisur): Es gibt solche Gesetze, aber sie sind ungeschrieben: Sie werden in unserer Gesellschaft bereits in der Grundschule eingeführt, wo wir Kindern bereits den Energieaustausch mit Plasmoiden beibringen. Selbst wenn Sie auf den Hof gehen, in Ihren Garten gehen und zum Beispiel sehen, dass ein Apfelbaum gewachsen ist, sind dies für Sie nur Äpfel, aber subtile Wesen haben bereits Energie in sie investiert - sie haben ihnen eine Seele gegeben, die Seele einer Pflanze - und wenn Sie einfach einen Apfel nehmen und ihn essen, das heißt, diese Energie zum Wohle eines Menschen verbrauchen, aber keine Energie an die Plasmoide senden, betrachten die Plasmoide dies als Undankbarkeit. 

	Der springende Punkt hierbei ist, dass sich die Plasmoide auf der Erde bereits an dieses Verhalten der Menschen gewöhnt haben, auch wenn nicht alle es gutheißen und viele die Menschen wie undankbare Kinder behandeln. Dies ist eine der sanftesten Beziehungen. Sie können Veles fragen, welche Stimmungen und Einstellungen viele Plasmoide gegenüber Erdbewohnern, gegenüber Menschen haben – er weiß es, er weiß Bescheid, er selbst hat sie diesbezüglich wiederholt beruhigt und harmonisiert. 

	Daher ist es sehr wichtig, Kontakt zu Demeter aufzunehmen, da sie im Allgemeinen alle Plasmoide der Erde kontrolliert, sie ist wie ihre Königin und Sie haben guten Kontakt zu Demeter. 

	Nadezhda: Hat jedes inkarnierte feinstoffliche oder dichtstoffliche Wesen Kontakt mit Demeter? Gibt es irgendwelche Verpflichtungen, Pflichten, die wir während der Inkarnation erfüllen müssen? 

	Irina (Khiolar Tisur): Nein, speziell in Bezug auf Demeter, nein, aber sie kennt alle Inkarnierten, denn die Plasmoide des Gebiets und die vier Elemente helfen der Seele, das Ätherfeld, ihre ersten Chakren, zu bilden. Wenn sich der Körper noch im Mutterleib befindet, geben die Plasmoide Energie, um ätherische Kanäle für die Interaktion des Körpers mit dem Planeten aufzubauen. Demeter persönlich gibt also nicht jedem die Erlaubnis zur Inkarnation – dies wird von den Hütern der Egregoren erledigt, durch die die Geister inkarnieren, und sie vertraut ihnen in dieser Hinsicht vollkommen, sie arbeiten zusammen. Aber dementsprechend ist Demeter bereit, jedem, wie man sagt, einen Tisch und eine Unterkunft zur Verfügung zu stellen – allen Geistern, die die Genehmigung haben, auf jeder Dichteebene des Planeten Erde zur Inkarnation zu kommen, denn dies wird zunächst von den beratenden Engeln in Kontakt mit den Hütern der Egregoren genehmigt. Welche Wächter der Egregoren genehmigen dies? Erstens: Wenn wir die Erde betrachten, ist sie der Egregor eines bestimmten Landes, der Egregor eines bestimmten Volkes, denn in einem Land können viele Völker leben, und auch der Egregor einer bestimmten Familie oder eines Clans. 

	Nadezhda: Ich verstehe. Danke. Darf ich die nächste Frage stellen? 

	Irina: Ja. 

	Nadezhda: Hilft Demeter den Elementargeistern, die daran beteiligt sind, wenn wir während der Übungen Schutzmembranen erzeugen? Wir sprechen sie energetisch an, die Elementargeister, Plasmoide, sind daran beteiligt. Hilft Demeter ihnen? 

	Irina (Khiolar Tisur): Ja, es unterstützt auch energetisch, ja. 

	1:01:05 Ratschläge für Erdlinge, Umweltkontaktpersonen. 

	Nadezhda: Was möchten Sie der Gruppe „Kontaktökologen“ noch über die Praxis und unsere Aufgaben sagen? 

	Irina (Khiolar Tisur): Die beste Meditationspraxis ist, wenn sie mit der Liebe zur Natur verbunden ist, wenn man selbst alle Lebewesen liebt, jede Blume (zeigt ihre Bewunderung), Tiere, Insekten, die ganze Natur, und Demeter und all ihren Kindern dankbar ist, weil sie andere Plasmoide nicht als Königin der Untertanen, sondern als Mutter ihrer Kinder wahrnimmt. Sie ist eine strenge Mutter, sie lässt keine Ungezogenheiten zu und hält sie in Grenzen. Dennoch möchten wir an die Menschen der Kontakt-Ökologen-Gruppe appellieren: Lieben Sie die Natur, versuchen Sie, ihr zu nützen, sie zu reinigen, sie zu verschönern, sie reicher zu machen. 

	Studieren Sie unbedingt die Natur, studieren Sie zum Beispiel die Pflanzen, Tiere, Vögel und Insekten Ihrer Region, versuchen Sie, eine Beschreibung zusammenzustellen und zu verteilen, zum Beispiel für Kinder (zeigt ein Buch mit Bildern). In vielen Städten gibt es öffentliche Freizeitzentren, Clubs. Versuchen Sie, dort einen Kreis junger Naturforscher zu gründen, wie es sie zu Sowjetzeiten gab, damit Eltern ihre Kinder zu Ihnen bringen, und wo Sie nicht einmal über Plasmoide sprechen, sondern einfach über die Natur, aber erklären Sie unbedingt, dass alles von Gott geschaffen wurde und Sie für alles dankbar sein müssen. 

	Wecken Sie das Interesse anderer für die Natur und ihre Gaben an den Menschen, denn irdische Plasmoide leisten viel: Sie erschaffen natürliche Seelen, die dem Menschen Freude bereiten. Erwecken Sie in den Menschen Liebe zur Natur und Interesse an ihrer Erforschung, lehren Sie Kinder und Erwachsene durch Ihr Beispiel. Wisse, dass du durch die Liebe zur Natur zur Liebe zu Gott gelangen kannst, ihn hinter den Manifestationen natürlicher Elemente in Form von Pflanzen und Tieren erkennen kannst, wodurch du deine Schwingungen erhöhen und dein Herz von Hass auf Menschen und von Groll gegen sie reinigen kannst. 

	Nadezhda: Danke, danke. 

	Irina: Interessant. 

	Nadezhda: Vielen Dank für dieses Abschiedswort. Und hier ist noch eine Frage: Hiolar, da du Erfahrung in Sachen Interaktion hast, ist es dir möglich, an der Organisation einer solchen Schule der Ätherischen Einheit mitzuwirken, als Vermittler zwischen unseren Erdplasmoiden und Umweltschützern? 

	Irina (Khiolar Tisur): Ja, wir können auf Anfrage zu Ihnen kommen. Sie können mich anrufen. Wir haben auch eine Gruppe von Kontaktpersonen mit der Erde. Wenn Sie beispielsweise bereit sind, Kontaktperson des Planeten Tikht zu werden, und Ihr Höheres Selbst dem zustimmt, bin ich bereit, Ihre Kuratorin zu werden. 

	Nadezhda: Danke! Nicht nur eine Zustimmung, sondern eine Bitte, eine große, große Bitte! 

	Irina (Khiolar Tisur): Okay, du kannst mich in deinen Meditationen und Kontakten anrufen, ich werde zu dir ins Astrale kommen. 

	(Irina) Hiolar sieht dich durch mich, stellt sich über den Bildschirm auf dich ein und sagt: „Das ist eine sehr subtile Seele, sie liebt alles Schöne. Ich weiß es noch nicht, aber was die Energie angeht …“ Er sieht in dir ein kreatives Talent, ähnlich dem musikalischen. Spielst du irgendwo? 

	Nadezhda: Ja, ich habe gespielt. 

	Irina (Hiolar Tisur): Und Sie können auch Bilder malen. 

	Nadezhda: Das sind Projekte. Wenn Kuratoren mir Projekte geben, sind das Zeichnungen. Ich zeichne Projekte, Verteidigungsprojekte. 

	Irina: Auch dafür sind Fähigkeiten erforderlich (lächelt). 

	Nadezhda: So viele Enthüllungen, so viele freudige Neuigkeiten, mir fehlen einfach die Worte! 

	Irina: Danke. 

	Nadezhda: Ich danke unseren interstellaren Freunden, ich danke unserer lieben Irina für diese Gelegenheit! 

	Irina: Danke. Danke Nadezhda für die sehr interessanten Fragen, danke an die Kuratoren – Vertreter der Interstellaren Union – für die sehr interessanten Antworten. Ich danke auch Veles für die interessante Antwort zum Thema Membranen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke allen Helfern, die diese Konferenz organisiert haben, und euch, liebe Zuschauer! Ich danke jedem Einzelnen, der diese Informationen gesehen und gehört hat. Ich wünsche euch, dass ihr sie in eurem Leben anwendet und dass sie euch Früchte tragen! 
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	Kanonische Literatur des Christentums 

	 https://blog.cassiopeia.center/kanonicheskaya-literatura-christianstva  

	Die Struktur, die heute Kirche genannt wird, wird in der spirituellen Welt als christlicher Egregor bezeichnet. 

	Nach meiner Himmelfahrt und meiner Abreise zum Planeten Pikran, nach Burkhad, begannen viele meiner Schüler und die Schüler meiner Schüler, die ersten Aufzeichnungen zusammenzustellen. Sie stellten sie willkürlich zusammen, von Zeit zu Zeit, indem sie sich einfach an das erinnerten, was ich sagte, sich an einige Ereignisse erinnerten. Als die Menschen, die diese Ereignisse beschrieben hatten, starben, gaben sie diese Aufzeichnungen nicht an ihre Kinder weiter, sondern an die Schüler in der Kirche, in dieser Gemeinschaft, der Ecclesia, die Kirche genannt wurde. 

	Dort wurde all dies von verschiedenen Personen gesammelt und systematisiert, und es stellte sich heraus, dass einige Texte von Menschen geschrieben wurden, die mit subtil-materiellen plasmoiden Zivilisationen in Kontakt standen. Durch das Prisma ihres Verständnisses beschrieben sie mich, meine Persönlichkeit und meine Handlungen. All dies vermischte sich in ihren Texten mit den Ereignissen, die in der Realität, in der materiellen Realität stattfanden. 

	Beispielsweise könnte ein Teil des Textes Teil meiner Predigt sein, die sie gehört haben, und ein anderer Teil des Textes könnte ihre Wahrnehmung meines Wortes sein. 

	Auch einige Menschen, die mich nicht direkt auf der Erde gesehen, sondern nur aus Geschichten über mich erfahren hatten, begannen, Texte zu verfassen. Mündliche Predigten waren damals weit verbreitet. Manchen Menschen wurde von mir nicht von den Aposteln oder ihren Jüngern gepredigt. Sie erfuhren von mir durch Kontakte mit plasmoiden Zivilisationen. Plasmoide Zivilisationen erzählten von mir. Und sie schrieben alles auf. 

	Infolgedessen sammelte die Kirche im Laufe von etwa zweihundert Jahren eine große Anzahl von Texten, die mich, meine Lehren, den Kern meiner Lehre und sogar die Ereignisse meines Todes, die Umstände meiner Auferstehung, auf relativ unterschiedliche Weise beschrieben. All dies wurde unterschiedlich beschrieben oder ganz weggelassen, oder es wurde behauptet, es habe nicht stattgefunden. Es wurden sehr viele verschiedene Meinungen über mich gesammelt. All dies wurde in schriftlicher Form in Form von Schriftrollen festgehalten, die die Menschen in verschiedene Gemeinden begleiteten. 

	Das verwirrte die Menschen in diesen Gemeinden, als ihnen an einem Tag ein Text zum Lesen gegeben wurde, in dem ich in einem anderen Bild erschien, und an einem anderen Tag oder einem Monat später ein neuer Prediger mit einem völlig anderen Text erschien, der jedoch ebenfalls im Heiligen Namen geschrieben war und in dem praktisch das Gegenteil stand. 

	Stimmen Sie zu, dass dieser Zustand nicht lange so bleiben konnte. Andernfalls wäre der gesamte Egregor zusammengebrochen. Er wäre in viele einzelne Gruppen zerfallen. Er wäre nicht stark und vereint gewesen, denn die Stärke des Egregors liegt gerade in der Einstimmigkeit. Einstimmigkeit führt zu einheitlichen Gefühlen und Emotionen, die mit Lebensenergie aufgeladen sind, und sammelt sie in einem Egregor. Dies ist die Stärke eines jeden Egregors. Zu Beginn der christlichen Ära war es wichtig, eine einheitliche Lehre in den Köpfen und Herzen der Gläubigen vollständig darzustellen. Dies geschah mit Hilfe eines Konzils, bei dem der sogenannte Kanon der heiligen Bücher gesammelt wurde. Es war notwendig, eine einheitliche Lehre zu schaffen. 

	Bei diesem Konzil waren mehrere hundert Personen anwesend, die Sie Bischöfe nennen, das heißt, sie waren die Oberhäupter einzelner Kirchen. Sie brachten die Bücher mit, die sie in dieser Kirche gesammelt hatten und die von den Gläubigen benutzt wurden. Ich will nicht sagen, dass dieses Treffen sehr locker und unbeschwert verlief, denn das war es nicht. Es gab Streitigkeiten darüber, welches Buch aufgenommen werden sollte und welches nicht. Besonders viele Streitigkeiten gab es über die „Offenbarung des Theologen Johannes“. Mehrere Bischöfe waren gleichzeitig gegen ihre Aufnahme, aus zum Teil übrigens recht gewichtigen Gründen. Zum Beispiel, weil der dort geschriebene Text in bildlicher Form wiedergegeben ist und man für seine Interpretation vom Heiligen Geist erleuchtet werden muss, denn eine Interpretation aus der Position des Verstandes oder, wie Sie sagen, des Egos der Person selbst könnte zu Irrtümern auf dem spirituellen Weg führen. 

	Die Auswahl selbst erfolgte auf der Grundlage einer sozusagen gleichberechtigten Abstimmung. Der Bischof schlug die Liste vor, die er für legitim, richtig, wahr und heilig hielt. Jeder erstellte eine Liste, ohne sie den anderen zu zeigen, und dann wurde alles besprochen. 

	Dieses Konzil dauerte mehr als eine Stunde oder gar einen Tag. Es dauerte etwa zehn Tage. Es gab Zeit, jede Seite des Buches zu besprechen. Als die Listen der abstimmenden Bischöfe verglichen wurden, stellte sich heraus, dass sie unabhängig voneinander praktisch dieselbe Liste verfasst hatten. Sie umfasste vier von vielen Evangelien: den „Petrusbrief“, den „Paulusbrief“, den „Johannesbrief“, einen „Judasbrief“, die „Apostelgeschichte“ und die „Offenbarung des Theologen Johannes“. 

	Gründe für diese Entscheidung. Der erste äußere materielle Grund für diese Entscheidung war, dass die Bischöfe jene Bücher auswählten, die Ihrer Meinung nach unter den Gläubigen die größte Autorität besaßen und am häufigsten im Gottesdienst verwendet wurden. Der zweite Grund war, dass ich selbst durch den von mir geschaffenen Strahl des Christusbewusstseins, den spirituellen Kanal, diese Texte mit ihren Augen las. Und ich selbst wählte durch sie diese 27 Bücher für die Gründung jener Kirche aus, in der es keine Spur von Gnostizismus gab. Das heißt, jene Lehre, die aus jenen plasmoiden Zivilisationen stammte, die die dichte materielle Welt nicht als Schöpfung Gottes, sondern als Schöpfung seines Feindes, des sogenannten Demiurgen, betrachteten. 

	
Die Idee plasmoider Zivilisationen über die dichte materielle Welt 

	Denn einige plasmoide Zivilisationen brachten über ihre Kontaktpersonen die Idee in Bücher ein, die nicht im Kanon enthalten war: Es gäbe einen Demiurgen, der das Gegenteil von Gott (tatsächlich Satan) sei. Er habe die materielle Welt erschaffen, um reine göttliche Seelen einzufangen und ihre Schwingungen irgendwie zu senken. Und meine Aufgabe bestand angeblich darin, dies den Seelen zu erklären und die in böser Materie gefangenen Seelen zu Gott zurückzuführen. Diese Existenzvorstellungen spiegelten sich in zahlreichen Texten auf unterschiedliche Weise wider. Es waren plasmoide Ideen, die ich nicht in meinen Egregor einführen wollte. Denn dies war eine Verzerrung der Wahrheit über die materielle Welt. 

	Hätte ich meinen Bischöfen die Idee vermittelt, sie im Kanon zu belassen (der Kanon verlieh ihnen den Status der Heiligen Schrift, und die Heilige Schrift sind Texte von Gott, nicht aus dem eigenen Verstand, sondern aus der Eingebung des Heiligen Geistes), und im Namen Gottes verkündet, dass Materie (in keiner Weise) Gottes Schöpfung sei, dann wäre die Idee, Materie als nicht-göttliche Struktur zu verurteilen, in den gebildeten christlichen Egregor eingeführt worden. Das bedeutet, dass das Verständnis der Menschwerdung, der Vermittlung von Lehren hier mit Hilfe göttlicher Mittel, verzerrt worden wäre. Der Erlösungsbegriff selbst wäre verzerrt worden. 

	Ich bin nicht gekommen, um die Geister aus der bösen Materie zu ziehen, die sie gefangen hielt. Ich bin gekommen, damit die Menschen glücklich sind, auch in der materiellen Welt. Und damit sie die Materie als Quelle des Glücks, der Liebe, der Freude, der Gnade und der Harmonie mit der Welt um sie herum nutzen. 

	Es gibt auch Gründe dafür, warum diese plasmoiden Zivilisationen so dachten. Für viele der plasmoiden Zivilisationen war der Kontakt mit einem Menschen als Wesen der dritten Dichte in der physischen Welt eine sehr schmerzhafte Erfahrung. Denn die Energien, die von einem Menschen ausgehen, sind sehr stark. Je dichter die Materie, desto stärker manifestiert der Geist seine Energien durch sie und stößt sie mit Gewalt aus. Wenn also eine Person, die mit einem Plasmoid in Kontakt kam, niedrige Schwingungen hatte, Wut, Angst, Groll, Ablehnung und Misstrauen in sich trug, dann schlug sie mit ihrer Lebensenergie sozusagen mit einer feurigen Peitsche auf das Plasmoid. Daher war diese Erfahrung für viele schmerzhaft. 

	Eine noch größere Rolle spielte die Tatsache, dass den Vertretern plasmoider Zivilisationen selbst die Aufgabe übertragen wurde, beispielsweise Elemente zu erschaffen. Einige erhielten die Aufgabe, Pflanzenseelen, Seelen von Mikroorganismen, Seelen von Protozoen, Insekten, Pflanzen und Tieren zu erschaffen. All dies wird gesammelt. Einige Vertreter dieser plasmoiden Zivilisationen legen ihr ganzes Licht, ihre ganze Seele hinein. Wenn sie sehen, was (aus verschiedenen Gründen) mit ihren Schöpfungen in der dichtmateriellen Welt geschieht, sind sie entsetzt. Sie beginnen, die gesamte dichtmaterielle Welt als ein Produkt der dunklen Macht zu betrachten. Nicht alle, aber einige der Plasmoide. 

	Sie schufen also eine solche Lehre, die sich zuvor in einigen zoroastrischen Ideen, einigen Ideen des Manichäismus widerspiegelte und dann bei manchen in die Ideen des Gnostizismus, in die Ideen anderer Völker, wie man es nennt, ins Heidentum überging. Nicht bei allen, aber bei manchen wurde sie während des Kontakts eingefügt. Natürlich konnte ich diese Idee in meinem Egregor nicht zulassen, sie hätte Verzerrungen mit sich gebracht, deshalb wählte ich jene Texte, die frei von diesen Einflüssen waren. 

	00:22, #342 Die vierte Begegnung mit dem Phantom von Jesus Christus! Antworten auf Fragen von Cassiopeia-Abonnenten. Teil 3. 

	Jesus Christus ist das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder. 

	September 2021 

	Sexagesimales Zahlensystem. Zahlenwerte 

	 https://blog.cassiopeia.center/shestidesyaterichnaya-sistema-ischisleniya-znachen  

	Die Frage betrifft das Sexagesimalsystem in der Mathematik, das von den Sumerern entdeckt wurde. Sie nutzten es aktiv, und wir nutzen es bis heute, indem wir den Kreis in 360 Grad und Stunden unterteilen. Wurde dieses Rechensystem an die Menschen weitergegeben oder wurde es von Erdbewohnern erfunden? 

	 

	Ich würde nicht sagen, dass es überliefert oder erfunden wurde. Es ist eher eine irdische Erfindung. Es ist eng mit eurem Sonnensystem verknüpft. Für die alten Völker, einschließlich der Sumerer, war der Himmel die Heimat der Götter. Daher wurden alle Himmelskörper, Sterne, Sonne und Mond ausschließlich von Priestern betrachtet. Es gab sogar Erlasse von Königen verschiedener Länder, die dem einfachen Volk jegliche Berechnungen verboten. 

	 

	Die Priester widmeten die meiste Zeit ihrer Inkarnation der Beobachtung von Himmelsobjekten: dem Mond, der Sonne und dem Aufgang eines Sterns (für den Aufgang der Sterne). Sie lernten schnell, dass die Sonne ihren Weg am Himmel wiederholt. 

	 

	Aufgrund der Besonderheit ihres Bewusstseins war ihr Weltsystem geozentrisch, das heißt, die Sonne drehte sich um die Erde, umkreiste sie, der Sonnengott in seiner sichtbaren Form. Wenn wir sagen: „Gott der Sonne“, meinen wir für jede Zivilisation nur, dass dies der Geist ist und die Sonne am Himmel nur ihr für die Augen sichtbares Abbild ist. Der Geist wandelt in Form der Sonne um die Erde, um Leben und Licht zu spenden. 

	 

	Den Priestern fiel auf, dass sich der Lauf der Sonne am Himmel jedes Jahr wiederholte. Sie sahen, dass die Sonne dieselben Sternbilder durchquerte. Sie waren es, die die Sternbilder in einen Kreis einteilten, der bereits in Griechenland Horoskop genannt wurde. Das heißt, „sichtbarer Himmel“ wurde mit „Ich beobachte den Himmel“ übersetzt. 

	 

	Der Tierkreis besteht aus Sternbildern, und hier beobachte ich den Himmel. Das Horoskop wurde erstmals von den sumerischen Priestern erstellt. Sie sahen, dass es aus zwölf Sternbildern bestand. Die Zahl 12 war ihnen schon immer heilig gewesen, da sie die Zahl 12 als vier Elementarkräfte multipliziert mit der Dreifaltigkeit des menschlichen Geistes widerspiegelte. Sie kannten die Gesetze der Dreifaltigkeit im Menschen: Körper, Seele, Geist. Sie nannten es anders, aber es war da. Und vier Elemente. Das heißt, es war die 12, eine heilige Zahl. Die Priester sahen, dass auch der Himmel eine heilige Zahl widerspiegelte. Die heilige Zahl wiederholt sich. 

	 

	Alle fünf Jahre gab es einen Feiertag. Das heißt, die „5“ galt wie bei allen alten Völkern als die Zahl eines Menschen, denn das Erkennungsmerkmal eines Menschen sind fünf Finger an der Hand. Dies ist der erste Grund. Es gibt auch ein Bild eines fünfzackigen Sterns, ein menschliches Bild. 

	 

	 

	Pentagramm von Agnrippa 

	Die Zahl 12, fünfmal wiederholt, ergab 60. Sie teilten den gesamten Himmel zur Beobachtung in 360 Grad, so wie sie einen Kreis maßen. Sie teilten den Kreis in 360 Teile. Und jedes Kreissegment wurde als Grad bezeichnet. Dann begannen sie, eine Stunde in 60 Minuten zu unterteilen. Das geschah später. Zunächst diente es ausschließlich den Bedürfnissen der Astronomie. Alles war streng an das Sonnensystem und die universelle irdische Numerologie gebunden, die die geheime Bedeutung der Zahlen widerspiegelte. 

	 

	1:02:00, #343 Mesopotamien und Sumer. Außerirdische alter Zivilisationen. Sumerische Götter – Außerirdische? 

	Anglikh Phayer - ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für die Geschichte der alten Zivilisationen des Kosmos und das Studium des mythologischen Weltbildes 

	 

	September 2021 

	MidgasKaus über die spirituelle Natur des Alkoholismus 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-duhovnoj-prirode-alkogolizma  

	Alkoholismus ist kein Zufall, aber auch nicht eigens in der spirituellen Welt geschaffen. Es ist die Entscheidung der Seele, die ihre Lektion ist, d. h. die Entscheidung des inkarnierten Teils (Mensch). Sie plant dies nicht, wenn sie inkarniert, da es das spirituelle Wachstum verzögert. 

	Der Konsum bestimmter Substanzen verbraucht Energie, Zeit und Gesundheit, was bedeutet, dass ein Mensch diese Ressourcen nicht für die Erfüllung seiner Lebensaufgabe aufwendet. Das heißt, ihm bleiben nur noch wenige Ressourcen. 

	Jede inkarnierte Seele, jeder Mensch auf der Erde hat seine eigenen Inkarnationsaufgaben, nach denen seine spirituellen Lektionen folgen, das heißt, was er sich selbst aufgetragen hat, durchzugehen. Jeder Mensch hat sie. 

	Wenn ein Mensch von seinen spirituellen Aufgaben abgelenkt wird und sich auf das Materielle konzentriert, das heißt, wenn er sich mit etwas beschäftigt, das große Mengen an Ressourcen erfordert – Energie, finanzielle, physische usw. –, dann hat er möglicherweise nicht genug Zeit und Energie, um seine karmischen Aufgaben zu lösen, die Aufgaben der Inkarnation für den Aufstieg auf eine höhere Ebene. 

	Wenn wir Alkohol als Materie betrachten, handelt es sich um eine bestimmte materielle Substanz. Das heißt, Alkoholismus ist in diesem Fall eine Art der Lenkung der Energie des Geistes, seiner Aufmerksamkeit auf diese Art von Materie. Das heißt, es ist eine Form von Materialismus, wenn ein Mensch seine Ressourcen für diesen Egregor ausgibt. Alkoholismus hat seinen eigenen Egregor. Dies führt natürlich dazu, dass ein Mensch körperlich krank und sozial inaktiv wird, man könnte sogar sagen, vom gesellschaftlichen Leben ausgeschlossen wird. 

	Und ein weiterer Pluspunkt ist, dass es ihm nicht erlaubt oder ihn zumindest stark daran hindert, an seinen Inkarnationsaufgaben zu arbeiten, die er seit seiner Geburt hat und die ihm sein Höheres Selbst gegeben hat. Denn es gibt Aufgaben zur Entwicklung bestimmter spiritueller Qualitäten. 

	Das heißt, die Aufgaben der Inkarnation jeder Seele sind nicht materiell. Materielle Aufgaben dienen der Entwicklung des Körpers, und für die Entwicklung der Seele gibt es spirituelle Aufgaben, für die sie hierhergekommen ist, je nachdem, welche Ebene sie in der spirituellen Welt erreichen möchte. Und dort hat sie einen Plan, wie sie dies erreichen kann, woran sie in sich selbst arbeiten muss. 

	Sie verarbeiten verschiedene Lebensaufgaben – Arbeit, Berufseinstieg, Familiengründung, Aufnahme in religiöse Gemeinschaften. Es gibt verschiedene Werkzeuge und verschiedene Wege, diese Aufgaben zu bewältigen. Alkoholismus als eine Form des Materialismus lenkt von der spirituellen Entwicklung ab und ist zudem schädlich für den Körper und die Gesellschaft. 

	Die Seele hat die Freiheit, ihren Weg zu wählen: entweder ihre Inkarnationsaufgaben zu erfüllen oder sie nicht zu erfüllen, das heißt, ihr Niveau zu erhöhen oder es, sagen wir mal, zu senken. Natürlich hoffen alle Seelen, solange sie sich noch in der Geistigen Welt befinden, dass sie diesen Weg bis zum Ende gehen, dass sie zum Licht gelangen, zu Gott, in all seinen verschiedenen Formen, die ihnen in dieser Welt zur Verfügung stehen. 

	Natürlich gibt es Wahrscheinlichkeiten, wenn der Geist noch in der Geistigen Welt ist und seine Inkarnation wählt, die Linien des Zeitbandes durchsieht und darin sozusagen die Wahrscheinlichkeiten des einen oder anderen seiner Schicksale erwägt. Aber es sind nur Wahrscheinlichkeiten, sie werden bereits während der Inkarnation realisiert oder nicht (je nach Wahl). 

	Natürlich gibt es Inkarnationssituationen, die mit Alkohol verbundene Lektionen beinhalten. Zum Beispiel die Geburt in eine Familie mit alkoholkranken Eltern. Aber selbst das bedeutet nicht, dass dieser Geist sich dafür entschieden hat, Alkoholiker zu werden. Er hat sich entschieden, gezielt zu diesen Seelen (durch sie – in die Welt) zu kommen, um ihnen eine Lektion in Liebe zu erteilen, damit sie sich um ihn kümmern und den Weg der spirituellen Entwicklung beschreiten. Aber das bedeutet nicht, dass er sich für diese Erfahrung entschieden hat, dass er sich dort in die Geistige Welt gesetzt und gesagt hat: „Lass mich gehen und Alkoholiker werden.“ Daran interessiert dort niemanden. 

	Dies sind einfach die Umstände der Inkarnation. Gene sind ein Teil des Körpers, und der Geist kann den Körper jederzeit kontrollieren. Wenn er sich dafür entscheidet, seine genetischen Programme zu ändern, kann er dies immer erreichen. 

	Alkoholische Getränke werden in den meisten Ländern der Erde völlig frei verkauft. Es gibt keine Beschränkungen, keine Präventivmaßnahmen wie auf Planeten, die kürzlich der Interstellaren Union beigetreten sind, und ihre Bewohner pflegen immer noch die Angewohnheit, ihr Bewusstsein durch chemische Methoden zu verändern. 

	Nach dem Gesetz der Interstellaren Union dürfen solche Substanzen mit einem solchen psychoaktiven Spektrum nur zusammen mit Gegenmitteln an Verbraucher verkauft werden, die den Zellstoffwechsel des Humanoiden, der diese Substanz konsumiert hat, wieder auf das Niveau bringen, auf dem er sich vor dem Konsum befand. 

	In Ihrer Zivilisation gibt es das nicht. Deshalb zerstören Menschen mit psychischen und spirituellen Problemen (für mich ist das eine Sache, für Sie ist es etwas anderes), die versuchen, diese mit Hilfe von Alkohol selbst zu lösen, durch den ständigen Alkoholkonsum ihren zellulären biochemischen Mechanismus und verfallen dann in eine körperliche Abhängigkeit. 

	Geowissenschaftler, die sich mit der Alkoholsucht befassen, suchen an der falschen Stelle. Sie suchen nach Problemen im Gehirnabbau, im Abbau von Zellen, der DNA und des Enzymsystems. Darum geht es nicht. Alle Geowissenschaftler, deren Meinungen ich studiert habe, übersehen bei der Untersuchung verschiedener Suchterkrankungen etwas anderes. 

	Es gibt Abhängigkeiten, die nicht chemischer Natur sind, aber dennoch Abhängigkeiten darstellen. Es besteht sogar eine Abhängigkeit von einer Person, einem bestimmten Zustand usw. Das heißt, bei der Untersuchung dieser Abhängigkeiten übersehen irdische Wissenschaftler aus irgendeinem Grund die Hauptursache. Sie betrachten den Körper, der nur ein Träger der spirituellen Essenz ist. 

	Es ist der Geist, der unsterbliche, ewige Geist, oder vielmehr sein Teil – die Seele, die der verkörperte Teil, 30 % des Geistes ist, sie ist es, die aus bestimmten Gründen (in ihrer Energiestruktur) eine solche Wahl trifft. Und diese Wahl bringt bereits Schäden am Körper mit sich, auf der Ebene des Enzymsystems, auf der Ebene des genetischen Systems, auf der Ebene des zentralen Nervensystems, der Struktur der Neuronen des Gehirns usw. Dies sind alles nur Konsequenzen. 

	Wenn Sie nicht an der Ursache arbeiten, ist es unmöglich, die Wirkung zu beseitigen. Das heißt, mit Ihren Ansätzen gegen Alkoholismus ist er wirklich unheilbar. Dies ist keine körperliche Krankheit, sondern kann durch körperliche Methoden, einschließlich völliger Alkoholabstinenz, nicht geheilt werden. Sie wissen wahrscheinlich sehr gut, dass ein Alkoholiker, der vollständig auf Alkohol verzichtet, aber gleichzeitig dieselben Überzeugungen und Muster beibehält, derselbe Alkoholiker ist, nur vorübergehend in Remission. 

	Alkoholismus ist kein körperlicher Zustand, sondern ein Bewusstseinszustand, ein Geisteszustand, die Einbindung in einen bestimmten Egregor. Unabhängig davon, ob der Alkoholiker Ethylalkohol zu sich nimmt oder nicht, bleibt er derselbe Alkoholiker, bis er seine Denkmuster ändert. Er baut sie nicht wieder auf, beseitigt keine energetischen Folgen in Form von Blockaden und trennt sich natürlich nicht vom Egregor des Alkoholismus. 

	Sobald er dies tut, hört er auf, Alkoholiker zu sein und wird geheilt. Selbst wenn er in Zukunft rein traditionell Alkohol trinkt, wie es die meisten alkoholfreien Erdenbewohner tun, wird dies keine Konsequenzen für ihn haben. Und genau das ist das Kriterium für die Genesung von dieser Krankheit. 

	Wie bei jeder Sucht ist das Kriterium der Genesung (d. h. ob die Person wirklich genesen ist oder sich in Remission befindet) das nachfolgende Verhalten dieser Person. Wenn sich ein Alkoholiker erholt hat, wird er alkoholfrei, was bedeutet, dass sich seine Einstellung zum Alkohol als Mittel zur Lösung seiner Probleme ändert. Früher war Alkohol für ihn eine Einstellung – er sah ihn als „gut“, „Licht“, „den Sinn des Lebens“ an, ohne Alkohol brauchte er nichts. 

	Als man ihn davon überzeugen wollte, keinen Alkohol zu trinken, ging er in eine psychologische Abwehrhaltung und begann, Aggression zu zeigen, um sein Verhalten zu schützen, sein inneres „Licht“, das er in dieser Substanz, in dieser Materie sah. Wie bereits erwähnt, handelt es sich hierbei um eine Form des Materialismus. Das heißt, es ist ein rein spirituelles Problem. 

	Es ist nur so, dass sich in diesem Moment die Einstellungen, die ein Mensch in seinem mentalen Bereich hat, durch sein Gehirn in Form von Verhalten manifestieren – der Anziehungskraft des Alkohols. Und hier, wie bei jedem spirituellen Problem, ist es zur Heilung, das heißt zur Beseitigung dieses Problems spiritueller Natur, zunächst notwendig, dass der Mensch sein Problem überdenkt. 

	Erstens die Erkenntnis, dass es überhaupt existiert, und der Wunsch nach Veränderung, die sogenannte Metanoia – dieses Wort wurde von Jesus Christus und den Aposteln im 1. Jahrhundert n. Chr., also vor 2000 Jahren, verwendet. Dieses Wort wurde ins Russische mit „Buße“ übersetzt – dies ist eine bildliche Übersetzung. 

	Metanoia bedeutet „Sinnesänderung“. 

	In diesem Fall bedeutete das Wort „Grund“ Einstellungen. Bis dies geschieht, wird also keine Überzeugungsarbeit, keine Reinigung des Körpers, keine Kodierung in Form von Ängsten usw. die Situation dauerhaft ändern. 

	Selbst wenn er aus Scham oder Angst vor dem Sterben keinen Alkohol trinkt, wird er einfach depressiv und beginnt, ihn durch etwas anderes zu ersetzen. Er wird nicht glücklich sein, er wird nicht vollständig zu Gott gelangen, er wird nicht vollständig zum Licht gelangen, weil er nicht gelernt hat, die Probleme zu lösen, die der Alkohol in ihm gelöst hat (selbst in seiner illusorischen Vorstellung). 

	Die illusorische Vorstellung von der „guten“ Rolle des Alkohols im Leben ist für viele völlig real. 

	Um diese Realität durch etwas anderes zu ersetzen – durch eine Realität, in der dieser Alkohol nicht existiert oder in der er zwar existiert, aber seinen rechtmäßigen Platz als gewöhnliches Produkt einnimmt, von dem keine Abhängigkeit besteht – ist es daher notwendig, den Alkohol aus der Kategorie der heiligen Substanzen zu entfernen. Substanzen, die in ihrer Darstellung (Wirkung) etwas „Spirituelles“ in die Kategorie der einfachen materiellen Substanzen bringen, sozusagen Produkte, die eine gewisse Wirkung erzielen können. Manche Produkte sind beispielsweise lecker und bereiten Freude. 

	Dieses Vergnügen ist es jedoch nicht wert, Ihr ganzes Leben und alle Ihre Ressourcen dafür auszugeben und Ihren Job, Ihre Familie usw. zu verlieren. 

	Sobald die Menschen diese Probleme ohne Simulatoren und Beruhigungsmittel aller Art lösen, sondern ehrlich in ihre Seele blicken und ehrlich zu sich selbst sind, miteinander reden und ihre Probleme der zwischenmenschlichen Kommunikation und Probleme der Selbstverwirklichung sozusagen ohne solche „Krücken“ lösen, wird Alkohol zu dem, was er nach dem Gesetz Gottes sein sollte – eine der Traditionen, das heißt ein Mittel, um Freude auszudrücken. 

	Wenn wir das Wort „Alkohol“ für die spirituellen Lehren der Erde (der Antike) nehmen, waren alkoholhaltige Getränke fast immer ein Symbol der Freude. Deshalb wurden sie an Feiertagen, zu verschiedenen denkwürdigen Anlässen usw. konsumiert. In der Geschichte der Erde, in der Geschichte verschiedener Länder, finden sich seit der Antike zahlreiche Hinweise auf solche Traditionen. 

	Dieses Produkt macht Freude. Ja, das stimmt, aber Sie kennen viele andere Produkte, die Freude bereiten. Und sie nehmen ihren rechtmäßigen Platz in Ihrem Leben ein. Ja, sie machen Freude, man kann sie ab und zu genießen. Aber wenn Ihnen beispielsweise etwas schmeckt (es schmeckt Ihnen), wird es Ihnen seltsam vorkommen, Ihr gesamtes Gehalt dafür auszugeben, Ihren Job zu kündigen und nur noch davon zu essen. Stimmt’s? 

	07:17, #675 Alkoholismus mit Spiritualität behandeln. Alkohol-Egregor – Wie überwindet man die Sucht? Wissenschaft und Seele. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Juni 2024 

	Reiki-System und religiöse Egregoren 

	 https://blog.cassiopeia.center/rejki-sistema-i-religioznye-ehgregory  

	Ende des 19. Jahrhunderts lebte in Japan ein Samurai namens Mikao Usui. Er war Japaner und lebte in Japan. Der mündlichen Überlieferung zufolge interessierte er sich für den Buddhismus. Er studierte buddhistische Sutras. Dort entdeckte er einige Heilmethoden, die ihn interessierten. Später ging Mikao Usui zum Berg Kurama, wo er 21 Tage lang meditierte. Nach dieser Zeit, so die mündliche Überlieferung, sei eine leuchtende Kugel auf ihn herabgestiegen, und das Wissen über dieses System sei in ihn eingedrungen. Eine innere Offenbarung ereignete sich; er verstand plötzlich, wie er es anwenden konnte. 

	Frage: Wie ist diese Reiki-Energie mit buddhistischen Sutras, buddhistischen Praktiken und der buddhistischen Weltanschauung im Allgemeinen verbunden? Gibt es überhaupt eine Verbindung? 

	Wir wissen es nicht, wir berücksichtigen eure irdischen Namen nicht. Die Person, von der du gesprochen hast, war ein in der dritten Dichte inkarnierter Geist, einer der Kontaktpersonen. Was du über die auf ihn herabsteigende Kugel gesagt hast, war ein Kontakt mit einem hochschwingenden plasmoiden Wesen, das Wissen über Reiki in sich trug und einer der Schöpfer dieses Systems war. 

	Er nahm Kontakt zu ihr auf. Das Wissen, das er von dieser leuchtenden Kugel erhielt, begann er an andere weiterzugeben. Und nicht nur Wissen, sondern auch die Fähigkeit, andere zu verbinden. Diese Fähigkeit, Verbindungen herzustellen, nannte er Initiation. 

	Was die Verbindung mit dem buddhistischen Egregor betrifft. Tatsache ist, dass Reiki als universelle Energie der göttlichen Quelle aller Lebensenergieströme in elf plasmoiden Zivilisationen vollständig mit jedem religiösen Egregor auf der Erde kompatibel ist, dessen Ideen Licht, Güte, Liebe und Schwingungserhöhung vermitteln. Es gibt Menschen – Kontaktpersonen, die Reiki praktizieren. Sie können verschiedenen religiösen Egregoren angehören, die Symbole dieses Egregors verwenden und diese in ihrem Bewusstsein mit der Reiki-Energie verbinden. Und es wird funktionieren. 

	Jedem Reiki-Meister werden individuell Betreuer aus plasmoiden Zivilisationen zur Seite gestellt; im Durchschnitt können es 3 bis 15 sein. Bei der Initiation erhält jeder einen persönlichen Führer, einen Vertreter der plasmoiden Zivilisationen. Erst einer, dann weitere Vertreter plasmoider Zivilisationen. Mit jedem Schüler, mit jeder neuen Initiationsstufe. Und da sie mit der energetisch-informativen Essenz des Reiki-Meisters in Kontakt stehen, lesen sie seine Schwingungseigenschaften aus seinem religiösen Egregor, in dem er sich befindet und den er mit seinen Gedanken unterstützt. Abhängig von den religiösen Überzeugungen des Kontaktierten geben ihm seine plasmoiden Reiki-Betreuer Energie durch seine Symbole. Sie werden den Glauben einer Person an leuchtende Symbole nicht zerstören, auch wenn dieser von ihren Vorstellungen abweicht. Dies gilt als unethisch. 

	Fern-Reiki-Einweihungen 

	Frage: Wir haben das Thema Initiation angesprochen und die Bedeutung ausführlich beschrieben. In der Tradition von Mikao Usui erfolgten alle Initiationen durch Kontakt. Heute sind Ferninitiationen in Mode. Dies liegt vor allem daran, dass ab der zweiten Reiki-Stufe jeder eingeweihte Praktizierende Fernsitzungen durchführen kann. Gibt es einen signifikanten Unterschied zwischen Kontakt, persönlicher Initiation und Ferninitiation? 

	Alles hängt von der Fähigkeit des einweihenden Lehrers ab, Energie richtig zu konzentrieren und eine Anfrage über den Einweihenden an seinen Reiki-Kanal zu senden. Dies kann aus der Ferne geschehen, indem man sein Phantom in die Nähe des eingeweihten Schülers stellt. Das Phantom kann durch einen universellen Befehl erschaffen werden, um einen Teil des Mentalkörpers abzutrennen und ihn mit Lebenskraft auszustatten. Das Phantom wird neben dem Schüler im Astralraum anwesend sein, und zusammen mit ihm wird ein Plasmoid entstehen, das nach der Einweihung an diesen Schüler gebunden wird. Die einzige Voraussetzung für eine erfolgreiche Einweihung (sowohl physisch als auch energetisch) ist die freiwillige und bewusste Zustimmung des Einweihenden, den Kandidaten als Schüler anzunehmen, und des Eingeweihten, dieses System für gute Zwecke zu nutzen. 

	12:06, #325 Reiki. Was ist Reiki? Heiliges Wissen über Heilung von außerirdischen Zivilisationen. Reiki-Symbole. 

	Rahaimi ist ein Plasmoid der 38. Dichtestufe, dem Sternbild Orion, dem Kugelsternhaufen M-62; 

	Shantiir ist ein Plasmoid der 21. Dichtestufe, Sternbild Schwan, Stern Deneb. 

	August 2021 

	Junk-DNA: Aktivierung ruhender Gene 

	 https://blog.cassiopeia.center/garbage-dnk-activation-of-spy-genes  

	Um etwa 70 % Ihrer genetischen Informationen zu aktivieren, reichen 30 % des inkarnierten Geistes aus. Dies kann jedoch nicht sofort geschehen. Geräte, Medikamente, chemische, physikalische, biophysikalische und energetische Einflussmethoden sind hierfür ungeeignet. All dies sind nur Hilfsmittel. Dies kann nur durch das Wachstum des Bewusstseins in jedem Geist geschehen. Wir nennen dies „Erhöhung seiner Schwingungen“. 

	Schwingungen in der materiellen Welt werden als Schwingungen einer Umgebung betrachtet. Und in der spirituellen Welt wird Schwingung als eine bestimmte spirituelle Qualität bezeichnet. Schwingung wird analog benannt: Je höher die Schwingung, desto näher an der Primärquelle. Die Erhöhung der Schwingungen bedeutet, Ihre Qualitäten zu erhöhen und sie so nah wie möglich an die Referenzquelle zu bringen, jenes Licht der bedingungslosen Liebe, das die Grundlage des Lebens, des Glücks, der Harmonie und der Abwesenheit aller gegensätzlichen Eigenschaften und damit niedriger Schwingungen ist. 

	Und nur durch die Erhöhung der Schwingungen in jedem Menschen ermöglicht ihnen ihr Höheres Selbst, ruhende Gene allmählich zu aktivieren. Andernfalls kann ihre Aktivierung bei einem bewusstlosen Menschen zur Erniedrigung dieses Menschen und der Menschen um ihn herum führen, da die in ihm verborgenen Kräfte und Energien zum Bösen, zum Schaden eingesetzt werden können. Es ist, als würde man einem Kind nicht das Lieben beibringen, sondern ihm einfach das Schreiben und Lesen von Briefen beibringen und ihm zum Beispiel sofort das Kämpfen beibringen, das heißt, ihm eine Waffe geben. 

	Frage: Bedeutet dies, dass das DNA-Molekül nach langer Zeit viel besser und umfassender funktionieren wird, oder vielleicht auch nicht, sondern wenn die Menschen weiter entwickelt sind? 

	Ja, natürlich, im Zuge der Entwicklung Ihrer Zivilisation, im Zuge Ihrer spirituellen, intellektuellen und kulturellen Entwicklung. Alles hängt voneinander ab. Ich habe gerade drei genannt, und da hängt das eine vom anderen ab. Im Zuge der spirituellen Entwicklung Ihrer Zivilisation, nicht jedes Einzelnen, sondern Ihrer gesamten Zivilisation als Ganzes. 

	Derzeit durchläuft euer Planet eine Phase des sogenannten „Quantenübergangs“, d. h. eine Erhöhung des Schwingungsniveaus auf der physischen Ebene aller Atome und Moleküle, die Teil des Raum-Zeit-Kontinuums der Phänomene sind. All dies geschieht schrittweise und trägt auch zum Erwachen ruhender Abschnitte der menschlichen DNA bei, jedoch nur im Einklang mit dem Geist. Und vorbehaltlich ihres spirituellen Wachstums. 

	Der Körper sieht genauso aus wie jetzt, verfügt aber über mehr Funktionen. Menschen, die diese DNA aktivieren, erlangen einzigartige Energiefähigkeiten. Sie können ihre Lebenskraft auf bewegte Objekte, die Heilung von Menschen sowie auf Selbstheilung und Regeneration richten. 

	Wenn sie die Kraft des Glaubens entwickeln, können sie sogar lernen, die Schwerkraft der Erde abzuschütteln. Denn selbst bei aktivierter DNA wirkt die Lebenskraft nicht, wenn sie sich nicht in diese Richtung entwickelt. Sie können beispielsweise mit ihren Gedanken leicht Phantome verschiedener astraler und mentaler Wesen erschaffen, die ihnen bei ihren Angelegenheiten helfen. 

	Es gibt viele verschiedene Funktionen. Der physische Körper selbst bleibt jedoch unverändert. Sie kommunizieren einfach bewusster mit ihrem Höheren Selbst, ihren Betreuern und außerirdischen Zivilisationen. Sie verlassen den Körper leichter und bewusster für Astralreisen. Vieles hängt davon ab. Und natürlich kann man das lernen, aber man muss sich mehr anstrengen. 

	Frage: Es stellt sich also heraus, dass ruhende Gene für paranormale Fähigkeiten verantwortlich sind? So nennen wir sie heute. In Wirklichkeit handelt es sich dabei scheinbar um normale Fähigkeiten, die es eigentlich geben sollte, die wir aber noch nicht haben. 

	Sie sind nicht so paranormal, sie stärken diese ruhenden Gene, die meisten von ihnen. Sie verstärken den Prozentsatz des bewussten Einflusses des Geistes auf den Körper und die Materie. 

	47:01, #344 Petr Gariaev – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	Lakhresh ist ein Vertreter des Planeten Saama, ein Biologe und Genetiker, der die Energiekomponenten der menschlichen inneren Organe, das Ätherfeld und seinen Einfluss auf den physischen Körper einer Person und anderer anthropomorpher Humanoide untersucht. 

	Tukhti Khor ist ein Vertreter des Planeten Gihor und studiert Heilmethoden, Therapie und Behandlung mit Energiewellen und verschiedenen Energien des umgebenden Raums – physisch und energetisch; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	September 2021 

	Arten von Autismus. Plasmoid-Energiebindungen durch Angst, Aggression, destruktive elterliche Programme 

	 https://blog.cassiopeia.center/vidy-autizma-plazmoidnye-ehnergoprivyazki-cherez  

	Es gibt eine erworbene Form von Autismus in der frühen Kindheit aufgrund des Einflusses der Energie der Eltern. Dies äußert sich so, dass das Kind normal wächst und sich entwickelt und dann plötzlich seine Kommunikations-, Sozial- und Sozialkompetenzen verliert. Und seine Entwicklung scheint rückwärts zu gehen. 

	Dies wird durch Stress in diesem Leben und insbesondere durch die Energie der Eltern beeinflusst. Wenn die Mutter beispielsweise eine Blockade im 5. Chakra hat, spiegelt sich dies in den Chakren des Kindes wider. Dies kann es am Sprechen hindern, selbst wenn bei ihm alles in Ordnung ist. Und die Ärzte diagnostizieren bei ihm Autismus, weil sie nichts anderes kennen. Viele verschiedene Erkrankungen werden auf eine Diagnose reduziert. 

	Dies wird durch destruktive Programme beeinflusst und ist meistens eine Blockade. Und die Wesenheiten in der Nähe, wenn es sich um destruktive Plasmoide handelt, also um parasitäre Plasmoide, kommen bereits zur Energie dieser negativen Blockade, die sie anzieht, um von dort durch die Bildung von Bindungen Energie zu erhalten. Sie können sowohl für das Kind als auch für die Eltern und für alle im Allgemeinen etwas erschaffen. 

	Meistens bevorzugen sie jedoch die Verbindung mit einem Kind, da es mehr Energie hat und ein wachsender Organismus ist. Sie erhalten mehr Energie aus dem kindlichen Organismus, da dieser einen schnellen Zellteilungsprozess durchläuft. All dies erfordert Energie. Bei Kindern erfolgt der Energieaustausch viel schneller. Deshalb sind Plasmoide vorzuziehen. 

	Wenn die Energie der Eltern sie anzieht, ist beispielsweise aus irgendeinem Grund kein starker Schutzengel in der Nähe, der schützen kann. Oder sowohl Vater als auch Mutter sind gleichermaßen anfällig für Zerstörung. Wenn einer, dann kann der andere das Kind dennoch durch Erhöhung seiner Schwingungen davor schützen. 

	Oder zum Beispiel verhindern die Mentoren, die Engelberater dieses Geistes des Kindes, dass sich eine Bindung in ihm festsetzt, indem sie dem Schutzengel entsprechende Anweisungen senden und diesen Plasmoiden einfach sagen, dass, obwohl die Eltern ihn angezogen haben und für ihn verantwortlich sind, das Programm seiner Seele überhaupt keine Kontakte dieser Art vorsieht. So etwas passiert. 

	Es kommt jedoch vor, dass genau dieser Kontakt bei einem Kind vorgesehen ist. Wenn es den destruktiven Plasmoiden gelingt, eine Verbindung zur Aura des Kindes herzustellen, macht sich dies sofort bemerkbar. Es wird nicht nur nicht sprechen, wie ein Autist, sondern es kann auch zu Aggressionsausbrüchen kommen. Und zwar plötzlich. Was bedeutet das? Es kann auf eine leere Stelle schauen, wo die Wand ist, und plötzlich etwas dorthin werfen. 

	Er tut dies aus einem bestimmten Grund, er sieht dort bestimmte Bilder. Vor ihm erscheint ein Plasmoid, das unangenehme Gefühle in ihm auslöst, ihn erschreckt oder wütend macht. Und er versucht, sich auf diese Weise zu schützen. Und während dieses Schutzes, während der Aggression, wird genau diese Energie von ihm freigesetzt, die von den parasitären Plasmoiden begehrt wird. Sie „lecken“ sie aus der Aura des Kindes und ernähren sich davon. 

	Energieaustausch von Plasmoiden und Autisten 

	Sie sind vielleicht nicht immer in der Nähe, sondern kommen von Zeit zu Zeit durch Portale, aber der Energieaustausch findet über die Bindung fast rund um die Uhr statt. Sie laden sich gegenseitig auf. Das Kind lädt die Plasmoide auf. Aber nach dem Gesetz des Energieaustauschs müssen sie, sobald die Bindung hergestellt ist, ihre Energie in die entgegengesetzte Richtung senden, sonst zerbricht sie einfach und existiert nicht mehr. Beim Senden von Energie über die Bindung können die Plasmoide jedoch sehr unterschiedlich sein, sie können irdisch, kosmisch oder von unterschiedlicher Dichte sein. 

	Es gibt die Energie von Plasmoiden aus dem Zentrum der Galaxie. Sie haben eine sehr starke Energie, eine sehr hohe Schwingung, nicht im Sinne spiritueller, sondern materieller Schwingungen. Sie kann mit dem Körper des Kindes unvereinbar sein. Es kann unangenehme Gefühle verspüren. Es kann unangenehme Empfindungen im Körper verspüren, es kann ein Brennen verspüren, es kann ein Zittern verspüren, es kann zum Beispiel epileptische Anfälle bekommen. Verschiedene Bewusstseinsabschaltungen, das ist der bereits begonnene Energieaustausch, und sie senden Energie an das Kind. Sie laden seinen Körper auf, aber es ist nicht bereit, diese Energie zu empfangen. Es kommt vor, dass auch ein Erwachsener nicht immer bereit ist. 

	In diesem Fall handelt es sich um eine nicht harmonisierte Bindung an die plasmoide Welt. Es gibt spezielle Methoden, um diese Harmonisierung wiederherzustellen. Ohne die Wiederherstellung der Harmonisierung dieser Bindung ist es unmöglich, sie zu unterbrechen. Das heißt, wir stellen zunächst den harmonischen Austausch wieder her, sodass er mehr oder weniger, mindestens zu 70 Prozent, die ihm zusagende Energie aufnimmt, wie auch immer diese aussehen mag. 

	Die Sache ist, dass sie einfach die gleichen Emotionen teilen, die sie haben. Wenn sie sich von den Emotionen der Aggression ernähren, werden sie ihm als Reaktion darauf dasselbe geben, einfach weil sie keine anderen haben. Dies wird zu einer Intensivierung dieser Aggression oder Ängste führen, aber seine körperlichen Manifestationen werden aufhören. 

	Nachdem wir den Austausch mit den Plasmoiden harmonisiert haben, ist es wünschenswert, dass die Eltern Kontakt zu ihnen aufnehmen. Wenn das Kind nicht spricht, kann es dies nicht mit Sprache tun. Es kommuniziert lediglich mental mit ihnen, aber bewusster Kontakt ist erforderlich. 

	Mama oder Papa müssen ihr Höheres Selbst erreichen, mit dem Höheren Selbst des Kindes sprechen, nachdem sie die Bindung mit speziellen Methoden harmonisiert haben. Dabei werden spezielle ätherische Öle verwendet. 

	
Harmonisierung des kindlichen Energiefeldes durch die Eltern 

	Zunächst ist es notwendig, die Eltern zu harmonisieren und sie von destruktiven Einflüssen zu reinigen. Sie sind durch die Energie des Kindes verbunden. Wenn Sie nur das Kind wiederherstellen und sich innerhalb weniger Stunden mit den Eltern auf demselben Feld aufhalten, wird es von ihnen wieder aufgeladen. In diesem Fall spielt selbst die Entfernung keine Rolle. Für Energie gibt es keine Entfernung. Es kann in einem Waisenhaus leben, und die Eltern sind weit weg und trinken dort beispielsweise Alkohol usw. Und Plasmoide werden zu ihnen gelangen, was sich auf das Kind auswirkt. 

	Sie können den Eltern in angemessener und korrekter Form mitteilen, was passiert. Über die Existenz der Geistigen Welt, die Existenz feinstofflicher Zivilisationen und darüber, dass diese möglicherweise den Zustand des Kindes beeinflussen, aber gleichzeitig der Zustand ihrer Energie den Zustand des Kindes am meisten beeinflusst. Sie können „Seelen“ sagen, statt „Plasmoide“ können Sie „Naturgeister“ verwenden, das ist völlig korrekt. Und die meisten Menschen in Russland verstehen diese Worte. 

	Beim Wort „Plasmoide“ werden sie vielleicht misstrauisch und fragen: „Was ist das?“ Wir können jedoch sagen, dass das Kind etwas Besonderes ist. Seine Wahrnehmung ist so verändert, dass es die Welt der spirituellen Wesen, der Naturgeister, die uns nahe sind, sehen kann. Fast alle Bewohner der Erde kennen das Wort „Naturgeister“. 

	15:15, #333 Autismus bei einem Kind. Warum werden Autisten geboren? Besondere Kinder, Zerebralparese, Asperger-Syndrom, Epilepsie, ASD. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Spezialist für Biologie, Psychologie und außerirdische Lebensformen. 

	August 2021 

	Sumerische Zivilisation. Lebensspanne der Sumerer nach der Königsliste 

	 https://blog.cassiopeia.center/shumerskaya-civilizaciya-srok-zhizni-shumerov  

	Frage: Laut der sogenannten „Sumerischen Königsliste“ begann die sumerische Zivilisation mit der „Herabkunft des Königreichs vom Himmel“. Der erste König der Stadt Eridu – Alulim – regierte 28.800 Jahre lang. Ihm folgte Allargal, der 36.000 Jahre regierte. Dies ist ein halbhistorisches Dokument, doch Wissenschaftler und viele Leser können solche Daten nicht ernst nehmen. Wann fand das sogenannte „Königstum vom Himmel“ statt? Wer waren die ersten Könige Sumers? 

	Anglikh (Planet Burkhad) antwortet: 

	Ich beantworte Ihre Fragen auf Grundlage der in der Datenbank der Interstellar Union gespeicherten Informationen. Ich habe diese Informationen im Rahmen meiner Arbeit nicht nur als Historiker der antiken Zivilisationen des Kosmos studiert. Die irdische Zivilisation ist für uns eine Zivilisation des Kosmos, eine der kosmischen Zivilisationen. Ich interessiere mich als Psychologe und Linguist, als Spezialist für die Erforschung des mythologischen Weltbildes der antiken Völker und dessen Einfluss auf gesellschaftliche Prozesse. 

	Was Sie uns erzählt haben, entspricht den fragmentarischen Aufzeichnungen, die Ihre Wissenschaftler und Archäologen gefunden haben. Vom gesamten Erbe der sumerisch-akkadischen Zivilisation haben Sie nicht mehr als zehn Prozent aller mythologischen Aufzeichnungen gefunden, die in eine bestimmte Struktur des Universums eingebaut waren. 

	Sie haben zwei Herrscher erwähnt. Ich möchte damit beginnen, dass die Stadt Urak (Uru) schon vor vielen tausend Jahren existierte, sogar vor dem Krieg mit den Reptilien vor 12.000 Jahren. Die später sumerische Zivilisation bestand aus den Nachkommen von Menschen, die vor 12.000 Jahren in das Tal zwischen Tigris und Euphrat kamen. Dies geschah, soweit wir uns erinnern, vor 12.000 Jahren. 11.000 Jahre, tausend Jahre nach dem Krieg. Aber die Nachkommen dieser Menschen erinnerten sich an die Ereignisse vor dem Krieg. 

	Vor dem Krieg existierte Ihre Zivilisation fast drei Millionen Jahre lang. Die Menschen erinnerten sich an die historischen Ereignisse der Vorkriegszeit und gaben sie an ihre Kinder weiter. Sie schrieben sie als Legenden ihrer eigenen Vorfahren nieder. Sie besaßen ein Buch mit dem Titel „Testamente der Vorfahren“. Das Buch ist teilweise erhalten geblieben. Ich weiß, dass Ihre Wissenschaftler unseren Daten zufolge Auszüge daraus gefunden haben. 

	Übrigens schrieben sie Bücher nicht nur auf Tontafeln. Sie hatten etwas, das Ihrem allgemein gebräuchlichen Papier ähnelte. Sie gravierten auf Metallplatten, auf Geschirr und sogar auf Hauswänden. 

	Diese beiden Herrscher, die 24.000 bzw. 36.000 Jahre lang regierten (das sind nur zwei, es waren insgesamt sieben), wurden als Abbilder bestimmter Epochen der irdischen Zivilisation verstanden, als bestimmte außerirdische Vertreter eintrafen. 

	Damals könnte es einen der Vertreter der Interstellaren Union (ISU) gegeben haben (nicht den wichtigsten, denn es gibt keinen wichtigen Vertreter in der ISU), sagen wir, eines der wichtigen humanoiden Wesen, die die Kontaktkommission kontrollierten. Sie ernannten beispielsweise die Leiter der Stützpunkte auf der Erde. Vor der Flut, vor der Katastrophe, galten die Leiter der Stützpunkte bei den alten Völkern als Götter. Wenn Sie die sumerischen Tafeln und ägyptischen Manuskripte lesen, werden Sie sehen, dass ihre ersten Könige Götter waren. 

	Diese Götter sind Außerirdische. 24.000 Jahre waren nicht ihre Lebenszeit (sie war kürzer), sondern die Zeit ihres Einflusses. Welche Zeit wurde von diesem Herrscher und seinen Nachkommen beeinflusst? Zum Beispiel konnte ein Nachkomme zur Erde fliegen. Er konnte kein physischer, sondern ein geistiger Nachkomme sein, d. h. ein Fortsetzer seines Werkes. Die Menschen betrachteten sie als ein und denselben Gott. Sie sagten: „Dieser regierte 24.000 Jahre.“ Es gab einen, der herrschte 72.000 Jahre. Dies sind bestimmte historische Perioden des Kontakts zwischen verschiedenen Rassen, sogar vor dem Krieg. Was Sie auf der Tafel, im Mythos gefunden haben, ist nur eine Erinnerung an diese Zeit. 

	Annunaki. Igigi. Ratringi 

	Frage: Den gleichen alten Legenden und Mythen zufolge waren die Götter in zwei große Gruppen unterteilt – die sogenannten „Anunnaki“ und „Igigi“. Gibt es dafür einen realen Hintergrund? 

	Anunnaki bedeutet „jemand, der vom Himmel kam“. Sie wurden in ungewöhnlichen Kostümen, auf himmlischen Streitwagen und umgeben von Licht dargestellt. Ihre Köpfe, Hände und himmlischen Streitwagen waren von Licht umgeben. Sie erschienen, als es dunkel war. Sie wurden als „aus der Nacht kommend“ beschrieben. 

	Die Annunaki waren ein Abbild von Außerirdischen humanoiden Typs. Die zweiten (er sagt einen anderen Namen, da steht ein „r“) sind die Ratrings. Sie waren Vertreter plasmoider Welten. Leuchtende Wesen, wie die Dschinns im Islam. Sie waren Götter und nahmen ebenfalls Kontakt auf. 

	Unter anderem könnte es Menschen geben, die später, in der Spätzeit des babylonischen Königreichs, vergöttlicht wurden. Menschen, die als Göttertypen anerkannt werden konnten, gingen zunächst in die Reihen der Ältesten, Vorfahren, Gründer eines Clansystems über und wurden erst dann zu Göttern. Legenden über sie waren mit mythologischen Details überwuchert. Mythologische Legenden stellten in bildlicher Form die Taten dieser Person dar, und sie wurde für die Anbeter Annunaki oder Igigi. Dies deutete darauf hin, dass er entweder mit Außerirdischen oder mit Plasmoiden in Kontakt stand. 

	Den sumerischen Mythen zufolge waren die Anunnaki und die Igigi vereint und handelten gemeinsam, doch die Führung lag bei den Anunnaki. 

	Er sagt, dass für den alten Menschen alles, was mit ihm in Berührung kommt, zusammenwirkt. Sogar die Geistliche Welt. Engel, körperlose Geister, kamen zu ihnen. Sie betrachteten sie auch als Götter und benannten sie in gewisser Weise nach ihren Eigenschaften. Wir trennen sie, aber die alten sumerischen Priester hatten Recht: „Die ganze Welt ist eins.“ 

	00:23, #343 Mesopotamien und Sumerer. Außerirdische alter Zivilisationen. Sumerische Götter – Außerirdische? 

	Anglikh Phayer - ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für die Geschichte der alten Zivilisationen des Kosmos und das Studium des mythologischen Weltbildes 

	September 2021 

	Perspektiven der Wellengenetik 

	 https://blog.cassiopeia.center/perspektivy-volnovoj-genetiki  

	Der Vertreter des Planeten Saama, Lakhresh, antwortet. Er beschäftigt sich mit der Erforschung feinstofflicher Körper, einschließlich des Menschen. 

	Die Aussichten für die Entwicklung der Wissenschaft, die Sie „Linguistische Wellengenetik“ nennen, sind sehr groß, aber sie werden den offiziellen, man könnte sagen, Regierungskreisen der irdischen Wissenschaft nicht sofort klar sein. Denn die Wissenschaft Ihres Planeten basiert gegenwärtig auf dem materialistischen Entwicklungsparadigma. 

	Alles, was die meisten eurer Wissenschaftler in Zellen, Organen, Geweben und subzellulären Substanzen sehen, sind Substanzen dichter materieller Natur. Ihre subtile Komponente wird ignoriert. Und die Wissenschaftler, denen das auffällt, sprechen lieber untereinander darüber. Mein Kontakt Petr (Gariaev) traf mich im Astralkörper, als sein Körper einschlief. Und er erzählte mir mehr als einmal, dass die Wissenschaftler, die offiziell gegen seine Theorie waren, ihm bei inoffiziellen Treffen etwas völlig anderes erzählten. 

	Wie wahr ist seine Theorie? Seine Theorie ist wahr, muss aber noch verfeinert und präzisiert werden. Die Wahrheit jeder Theorie wird vor allem durch die Praxis bestätigt. Widerspricht eine Tatsache einer Theorie, muss man die Theorie verwerfen und die Tatsache anerkennen. Für die Entwicklung dieser Wissenschaft ist es nun notwendig, dass die vorhandenen Enthusiasten – und davon gibt es tatsächlich eine ganze Menge (er zeigt eine große Gruppe von etwa 200 Menschen, wie sie sich versammelt haben) Faktenmaterial sammeln, das unabhängig vom materialistischen Paradigma allein aufgrund seiner Faktenkomponente akzeptiert wird. Dies ist nun die Hauptaufgabe. 

	(Tukhti Khor aus Gihor fügt hinzu) Ich war auch seit meiner Kindheit der Kurator dieses Mannes. Und ich kann sagen, dass Peter, um in den Rahmen der offiziellen Wissenschaft zu gelangen, alles, was ich, Lakhresh und andere Vertreter ihm übermittelten, in dieselbe offizielle materialistische Sprache übersetzte und dies meiner Meinung nach sogar zu aktiv tat. Das heißt, auch in dieser Hinsicht ist eine Korrektur erforderlich. 

	(MidgasKaus spricht) Ich habe gerade mit einem Vertreter von Gihor gesprochen, er ist auch Biologe und studiert Biologie, alle Energien. Ich habe mit Vertretern von Saam und Gihor gesprochen und kenne die Theorien der irdischen Wissenschaft bereits. Ich habe durch Irina mit vielen Wissenschaftlern, Ärzten und auch Biologen gesprochen. Und ich möchte sagen, dass die Fakten, die Sie und das Cassiopeia-Zentrum zur Erforschung dieser Energien präsentieren werden, selbst wenn die offizielle Wissenschaft ihnen ihre materialistische Erklärung gibt, die breite Einführung dieses Wissens in die praktische Umsetzung nicht verhindern sollten. Selbst wenn sie es auf ihre eigene Weise erklären, besteht kein Grund, mit ihnen zu streiten, sondern sie einzubringen. 

	Die energetische Vernetzung aller Körperzellen 

	Frage: Jede unserer Zellen kommuniziert mit dem gesamten Organismus, mit den Zellen, über spezielle Energiewellen. Stimmt das? 

	Ja, das stimmt. Im Allgemeinen werden diese Fragen in der Interstellaren Union seit vielen Millionen Jahren untersucht. Worüber wir jetzt sprechen, wird in unseren Schulen und, wie Sie es nennen, in höheren Bildungseinrichtungen – Instituten (sagen wir es so, in der Sprache der Kontaktpersonen) – studiert. Aber es ist mehr als ein Institut. Und es unterscheidet sich von Ihren Instituten durch seine praxisorientiertere Lehrmethode. Wir haben weniger Vorlesungen und mehr praktische Übungen. In unseren Instituten heißt diese Wissenschaft „Ätherische Dynamik des viviparen Feldes“. 

	04:47, #344 Petr Gariaev – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	Lakhresh ist ein Vertreter des Planeten Saama, ein Biologe und Genetiker, der die Energiekomponenten der menschlichen inneren Organe, das Ätherfeld und seinen Einfluss auf den physischen Körper einer Person und anderer anthropomorpher Humanoide untersucht. 

	Tukhti Khor ist ein Vertreter des Planeten Gihor und studiert Heilmethoden, Therapie und Behandlung mit Energiewellen und verschiedenen Energien des umgebenden Raums – physisch und energetisch; 

	MidgasKaus - Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen 

	September 2021 

	Alkoholismus als Lektion. Bewusstsein, Überwindung und spirituelles Wachstum 

	 https://blog.cassiopeia.center/alkogolizm-kak-urok-osoznanie-preodolenie-i-duhovn  

	Ich weiß, dass in Ihren Schulen, in Ihren Bildungseinrichtungen, wo den Kindern beigebracht wird, wie sie mit der Gesellschaft und mit sich selbst umgehen sollen, die Probleme der Psychologie des Geistes nicht untersucht werden, die Probleme der Interaktion von Instinkten, Gefühlen, Wünschen und allen anderen Teilen der Seele nicht untersucht werden. 

	Daher wird eine Person natürlich nervöse Anspannung verspüren, wenn Stress aufgetreten ist, und sie weiß nicht, woher er kommt und was sie damit tun soll. Sie möchte diesen Zustand lindern. Aber auch hier stellt sich die Frage, dass Stress selbst eine adaptive, adaptive Reaktion eines Menschen auf eine für ihn veränderte Situation ist. 

	Die Energie, die im Moment des Stresses freigesetzt wird: Aggression, Wut, Traurigkeit, Niedergeschlagenheit oder etwas anderes, hat einen schützenden Charakter. Außerdem führt es je nach Situation allmählich zu der Idee, sich irgendwie an diese Situation anpassen oder die Situation an sich selbst anpassen zu müssen, je nachdem, wie die Situation ist. 

	Alkohol ist eine „schnelle Lösung“, um sich „okay“ zu fühlen, um Ihr Gehirn auszutricksen, um Ihrem Nervensystem vorzugaukeln, dass „nichts passiert“, „alles in Ordnung ist“. Und wenn sich ein Mensch an dieses System gewöhnt, wird Alkohol zu einem Allheilmittel für seine seelischen Wunden, die er eigentlich heilen und nicht mit einem „hübschen Vorhang“ verdecken wollte. 

	Indem man sich von der Illusion seiner Wahrnehmung löst, kann man von dieser Krankheit geheilt werden. Aber zuerst muss man sein Bewusstsein ändern, das heißt, es ist ein Sinneswandel, ein Bewusstseinswandel, ein Übergang des Bewusstseins auf eine neue Ebene notwendig. Und ich habe solche Menschen gesehen, für die der Alkoholismus, die Erfahrung des Alkoholismus, die sie aus eigener Entscheidung durchlebten, positiv war, in dem Sinne, dass sie dadurch den Wert des Lebens lernten. 

	Als sie sich am Rande der sozialen Ablehnung durch die Gesellschaft befanden, am Rande des physischen Todes durch Alkoholschäden usw., verstanden sie, dass dieses Leben, nämlich das Leben in diesem Körper, eins ist. Nicht das Leben der Seele im Allgemeinen, sondern das Leben in diesem Körper. Und dank dieses Verständnisses kamen sie aus diesem Zustand heraus und sind dementsprechend dankbar für diese Erfahrung, denn ohne sie wären sie möglicherweise nicht zur Erkenntnis des Wertes ihres Lebens in diesem Körper in dieser Welt hier und jetzt gelangt. 

	Natürlich ist dies die Entscheidung der Menschen, aber ich würde Ihnen als Erdenbewohner keine so bittere Erfahrung wünschen. Schließlich können Sie Ihre eigenen Lebensaufgaben und Lektionen anhand der Beispiele anderer Menschen bewältigen. 

	Sie sagen den Kindern (zeigt auf eine Steckdose), dass man keine Nelken in eine Steckdose stecken muss, um zu verstehen, dass dort Strom fließt. Auch das ist ein Erlebnis. Aber Sie möchten doch nicht, dass die Kinder so etwas erleben, oder? Sie empfinden Mitleid mit ihnen. Wenn Sie kein Mitleid hätten, würden Sie ihnen Nelken geben und ihnen sagen: „Na, dann probier es doch mal aus, mach ein Experiment, denn das ist es, was du willst.“ 

	Natürlich wäre es vielleicht sogar einfacher, es Ihnen so zu sagen. Aber Sie haben ein liebevolles Herz, das Ihnen sagt, dass Sie lehren müssen, dass Sie Ihre Erfahrungen an ein Kind weitergeben müssen, das mit gelöschten Erinnerungen, mit einer „weißen Weste“, einer reinen Persönlichkeit auf die Welt kam, um neue Erfahrungen zu sammeln. Und es weiß noch nicht, was es ist. Aber Sie wissen es. 

	Wir, die Vertreter der Interstellaren Union, möchten euch sagen, dass die Erfahrung von Materialismus und Götzendienst, wenn etwas im Herzen zu einem „Götzen“ wird und den Platz Gottes einnimmt, einen Menschen vom wahren Gott, vom Pfad des Lichts wegführt und zu Leid führt. Dies kann mit Alkohol, Drogen oder anderen Handlungen verbunden sein, die eine Person anbeten. Was bedeutet „Anbetung“? Es bedeutet, dass ein Mensch viel Zeit, Kraft, Energie und Ressourcen darauf verwendet, anstatt sich spirituell weiterzuentwickeln. 

	07:17, #675 Alkoholismus mit Spiritualität behandeln. Alkohol-Egregor – Wie überwindet man die Sucht? Wissenschaft und Seele. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Juni 2024 

	Irina, Maxim und ihre großartige Arbeit. Abonnentenbewertung 

	 https://blog.cassiopeia.center/irina-maksim-i-ih-velikoe-delo-otzyv-podpischika  

	Wir müssen Gott danken! Irina und Maxim sind seine Hände – seine Darsteller auf Erden ☝️👍👌🙏 – denen auch der gebührende Respekt gezollt werden muss – für ihre selbstlose Arbeit. 

	Was die Pädagogik betrifft ☝️ – alle Heiligen, sowohl die modernen als auch die aus der fernen Vergangenheit – waren keine Lehrer 👌☝️ und unsere modernen – das ist die Heilige MATRONA – an die sich die Orthodoxen wenden – sie war keine Lehrerin / und Seraphim von Sarow war kein Lehrer – und Xenia von Petersburg …/ Und was hat Pädagogik damit zu tun –? … 

	Nehmen wir zum Beispiel PORFIRY IVANOV - FAST UNSER ZEITGENOSSE - Nach seinem Tod - hinterließ dieser heilige Mann - auch - eine ganze Bewegung - ... und keiner von ihnen war ein Lehrer 

	... stellen Sie sich vor – ein Blick von außen-/ Irina Pozdorov – eine einfache – Russin aus der Nähe von Woronesch – aus einem Dorf – gibt – so kraftvolle und sehr – notwendige Informationen – für Menschen – heraus, dass bis zu tausend Menschen – atemberaubend, atemberaubend – Menschen – ihre Weltanschauung ändern – rauskommen – tausend Menschen – aus den Sackgassen des Lebens – ihre Lebensweise ändern ☝️😁 – viel freundlicher werden, viele – ihre Probleme lösen – ...☝️👍😁 – aus 20.000 Abonnenten – in 4 Jahren werden sie 200.000 Abonnenten – ..-/ – sie hat – so viele – Sendungen – auf sich gezogen, hat sie nicht abreißen lassen – nur weil – normale Menschen – nicht bereit – waren – sie zu beherbergen – / – immer süß – lächelt – und inspiriert – DIESE von ihr – 200.000 Abonnenten – ☝️😁👍 

	Aus meiner Nachricht konnte man verstehen – … sie ist nicht Gold wert – SIE – IRINA – IST ÜBERHAUPT UNBEZAHLBAR … DAS IST GENAU – EINE EINFACHE RUSSIN – … ohne pädagogische Ausbildung 👍 // DIES SIND INFORMATIONEN FÜR DIEJENIGEN, DIE DAS VERSTEHEN – UND ICH SCHÄTZE DIE IHR IMMER GEWÄHRTE HILFE NICHT – MAXIM – EIN TREUER FREUND UND KAMERA – FÜR IRINA PODZOROVA UND CASSIOPEIA ☝️😁👍 

	

	 

	Alexander, 

	Februar 2025 

	Die Bewertung wird aus dem Chat-Gespräch übernommen „Frage – Antwort. Live-Übertragung. Cassiopeia.“ Rechtschreibung und Zeichensetzung des Autors wurden beibehalten. 

	Entwicklung und Bildung des menschlichen Embryos 

	 https://blog.cassiopeia.center/razvitie-i-formirovanie-chelovecheskogo-ehmbriona  

	Primär in diesem Prozess ist der Geist. Dieser Geist, die spirituelle Essenz, die in einem bestimmten Körper inkarniert, erhält für die Inkarnation Lebensenergie, die später zum „Ätherkörper“ oder „Ätherfeld“ eines Menschen wird, wie die Leute es nennen. Aber wenn der Geist seine Lebenskraft erhalten hat (er hat nicht den gesamten Geist erhalten, sondern 30 % davon, was als inkarnierender Teil bezeichnet wird, das ist für einen Erdenmenschen so), trennt er diesen Teil von sich. So wie sich eine Blase von einer kleineren Blase trennt, so wie sich eine Zelle teilt. Nur bleiben sie ständig verbunden. Sie trennen ihre Verbindungen nicht. 

	Das heißt, der Geist ist, wenn man ihn aus materieller Sicht betrachtet, in zwei Teile geteilt. Und aus spiritueller Sicht verkörpert er lediglich einen Teil seiner selbst. Beides ist wahr, aber dies ist nur eine Betrachtung aus verschiedenen Perspektiven. Dieser inkarnierende Geist, der „Seele“ genannt wird, erwartet die Empfängnis seines Körpers und befindet sich zu diesem Zeitpunkt in der Astralwelt neben seinen Eltern. Und in dem Moment, in dem sich die physischen Fortpflanzungszellen von Vater und Mutter vereinigen und die erste Zelle seines neuen Organismus entsteht, beginnt der Austausch genetischer Informationen zwischen der Zelle des Mannes und der Zelle der Frau. 

	In diesem Moment verbindet der Geist, der sich inkarniert hat, den Fluss seiner Lebenskraft, seiner ätherischen Kraft, mit dieser Zelle. Er durchdringt sie gewissermaßen. Wir sprechen von „injizieren“, aber es spritzt nicht einfach wie eine Nadel, sondern er verleiht ihr seine Lebenskraft, und sie steht vollständig unter dem Einfluss ihres Ätherkörpers, ihrer Lebenskraft. 

	Er selbst betritt diese Zelle erst, wenn der Embryo des Erdenbewohners das Alter von sieben Wochen erreicht hat. Aber während aller sieben Wochen ist seine Lebenskraft noch in diesem Embryo vorhanden. Sie ist nicht nur vorhanden, sie steuert die Geschwindigkeit der Transkription, d. h. das Umschreiben genetischer Informationen auf physischer Ebene bereits auf der Ebene des Zellaufbaus. 

	Wie wird es gesteuert? Durch die Geschwindigkeit und Qualität dieser Umschreibung. Das heißt, die in der physischen DNA eines Menschen enthaltenen genetischen Informationen können mit unterschiedlichen Übertragungsfrequenzen und in unterschiedlichem Ausmaß auf die Ebene aller drei Arten menschlicher RNA übertragen werden. Dies hängt von der Vitalität dieses gekommenen Geistes ab. 

	Wovon hängt es ab? Der Geist hat bereits ein Bild seines physischen Körpers. Er befindet sich darin, im Bild der sogenannten „ätherischen Matrix“. Das heißt, jedes zukünftige physische Organ hat eine exakte Kopie davon. Nur hat es keine Größe, kein Gewicht oder irgendwelche physikalischen Parameter. Es befindet sich auf der Energieebene. Dennoch ist es eine völlig reale Struktur und beginnt, sich mit Zellen des zukünftigen physischen Körpers zu füllen. Dieser Prozess wird auch von der Lebenskraft der Mutter und in geringerem Maße von der Lebenskraft des Vaters beeinflusst. Die Lebenskraft des Geistes selbst hat den größten Einfluss, obwohl sein Körper klein ist, aber sein Geist hat den größten Einfluss darauf. 

	Ich möchte sagen, dass der Embryo vom Moment der Empfängnis an im Wesentlichen ein eigenständiger Organismus ist. Obwohl er noch nicht unabhängig ist, ist er ein energetisch eigenständiger Organismus, der nur die notwendigen Substanzen aus dem Körper der Mutter bezieht. Und energetisch ist er unabhängiger, als Sie denken. 

	Wie läuft dieser Prozess ab? Sie wissen, dass auf der Ebene der physischen DNA alle Merkmale des physischen Körpers aufgezeichnet sind, von denen dann die Qualität der Manifestation des Geistes in diesem Körper abhängt. Sie wissen aber auch, dass einige Teile der DNA aktiviert werden oder plötzlich einschlafen können. Dies geschieht aufgrund des Einflusses des Geistes durch seine Lebenskraft auf diesen Prozess. 

	Dies wird durch seine Erfahrungen und seine Lebensaufgaben beeinflusst. Dieser Geist, der kam. Ich gebe ein einfaches Beispiel: Wenn der Körper dieses Geistes in der vorherigen Inkarnation beispielsweise an Schusswunden gestorben ist, kann sich der Geist daran erinnern und es in sein Unterbewusstsein oder, wie Sie sagen, unterbewusstes Gedächtnis eintragen. Nur im Gedächtnis des Geistes. Dies ist nicht das Gedächtnis des Gehirns, dies ist das Gedächtnis des Geistes. Und dann, wenn dieser Geist in den nächsten Körper inkarniert, kann er die Erinnerung daran in Form von Markierungen an der Stelle dieser Wunden auf seinen Körper übertragen. Sie werden sogar auf die gleiche Weise lokalisiert. 

	Dies geschieht so, dass der Geist, der über die DNA auf die Bildung des Körpers einwirkt, die Zellen an der Hautoberfläche so kodiert, dass sie ein spezielles Farbpigment absondern, während die benachbarten Zellen dies nicht tun. Dies ist in diesem Fall noch die Ebene der Embryogenese. Dies ist das einfachste Beispiel, das in der Realität möglich ist, und die meisten dieser Einflüsse sind am physischen Körper nicht so deutlich sichtbar. Sie können jedoch die Stoffwechselrate beeinflussen, beispielsweise die Höhe der Ausschüttung von Hormonen, die Geschwindigkeit ihrer Ausschüttung, die Geschwindigkeit ihres Stoffwechsels und ihrer Ausscheidung aus dem Körper, wovon, so könnte man sagen, die Manifestation des Geistes durch den Körper abhängt. 

	DNA ist eine Art Kontrollmechanismus, ähnlich den Tasten einer Computertastatur. Obwohl Wissenschaftler auf der Erde die Zusammensetzung der DNA untersucht haben, konnten sie nicht alle Funktionen und Bedeutungen der darin enthaltenen Gene bestimmen. Ein Gen kann mehr als zwei Dutzend Funktionen und Bedeutungen haben, und dies gilt nur für ein Gen, und in Kombination ist ihre Zahl noch größer. 

	12:30, #344 Petr Gariaev – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	Lakhresh ist ein Vertreter des Planeten Saama, ein Biologe, ein Genetiker, der die Energiekomponenten der menschlichen inneren Organe, das ätherische Feld, seinen Einfluss auf den physischen Körper einer Person und anderer anthropomorpher Humanoide untersucht 

	September 2021 

	 

	Gilgamesch 

	 https://blog.cassiopeia.center/gilgamesh  

	Gilgamesch existierte. Er war ein Herrscher (dargestellt mit einem Stab in der Hand). Seine Eltern waren Menschen. Sein Vater hatte Kontakt zur Interstellaren Union, seine Mutter war Priesterin in einem Tempel. Der Tempel war der Mondgottheit geweiht, die mit Plasmoiden in Kontakt stand, die die Seelen von Tieren erschufen. Sie stand in sehr engem Kontakt mit einem Plasmoiden, der die Gestalt einer weiblichen Göttin annahm. 

	Väterlicherseits stammte er aus einem der Zweige der Nachkommen der genetischen Experimente der Tumesoutianer vor 10.000 Jahren. 2.000 Jahre nach dem Krieg führten sie diese Experimente ebenfalls durch, damit Menschen und Tumesoutianer eine gemeinsame Rasse bilden würden. 

	Die Tumesoutianer schufen einige größere Menschen, die länger lebten. Solche Experimente fanden sowohl vor als auch nach dem Krieg statt. Die Nachkommen dieser Menschen wurden mit Tumesoutian-Genen geboren, deren Menge im Vergleich zu anderen Menschen erhöht war. 

	Gilgamesch war nicht direkt der Sohn eines Außerirdischen, sondern stammte aus einem Stammeszweig, der aus genetischen Experimenten hervorgegangen war. Dadurch war sein Körper stärker und er belastbarer. Gilgamesch liebte das Schwimmen (zeigt ihn mit weißer Haut, heller, etwa zwei Meter groß). Dunkles, welliges Haar. Wir haben Videoaufnahmen von ihm. Ich habe sie gesehen. Er war ein sehr mutiger Mann. Er war ein physischer Kontaktmensch, er wurde entführt. Durch die erhöhte Anzahl an Genen war sein Körper widerstandsfähiger gegen körperliche Anstrengungen. 

	Er liebte es, im Meer zu schwimmen, konnte stundenlang schwimmen, tauchen und bis zu sechs Minuten unter Wasser den Atem anhalten. Er hatte eine solche Eigenschaft. Alle hielten ihn für übernatürlich, für einen Halbgott, für eine besondere Person, wenn Gott ihm solche Macht verleiht. Gilgamesch war ein Jäger, besonders in seiner Jugend. Er konnte sehr genau schießen und schneller laufen als ein Reh. 

	Er strahlte eine solche Energie aus, dass sich der Löwe vor ihm niederlegte, wenn er einem Löwen begegnete – Löwen lebten in dieser Gegend, nur waren sie kleiner als die afrikanischen, und es gab auch Tiger. Gilgamesch sah dem Löwen in die Augen, gab Befehle, und der Löwe verstand nicht mehr, wo er war. Er konnte sich dem Löwen nähern und ihn wie ein Kätzchen behandeln, er konnte ihn streicheln, ganz wild. Deshalb hatten die Leute Angst vor ihm und hielten ihn für einen Zauberer. 

	Er war ein sehr weiser Herrscher. Als er Herrscher wurde, führte er Verteidigungskriege. Er erließ das Gesetz der Gerechtigkeit, juristische Gesetze (er wird mit einer Waage als Richter dargestellt). Sein Geist stammte von hoher Ebene. 

	Marduk, Baal, Baal 

	Frage: Es gab einen Gott Marduk, der plötzlich an die Macht kam. Er wurde vielleicht Baal oder Bel genannt. Was für ein Gott war er? Steckte hinter ihm eine echte Persönlichkeit? Aus irgendeinem Grund wurde er mit dem Planeten Jupiter in Verbindung gebracht. 

	Dieses Wort wurde für verschiedene Wesen verwendet. Sie waren einander nicht ähnlich, ja sogar gegensätzlich. Insbesondere Baal oder Vaal war nicht nur die Bezeichnung für einen Gott, sondern auch für jeden Sklavenhalter, den Herrn. Er war der Besitzer. Ein Mensch konnte so genannt werden, ebenso wie ein Außerirdischer oder ein Plasmoid. 

	„Marduk“ war ursprünglich ein menschlicher Name. Er ist der Name eines Tumesoutianers (auf dem Bild ist er zu sehen), der vor 12.000 Jahren gegen die Reptilien Krieg führte. Er befreite das Sonnensystem von ihnen und beschützte den Planeten Mars. Er beteiligte sich an der Rettungsaktion eines Teils der Erdlinge. Einige Jahre später war er auch am Rücktransport dieser Erdlinge von der Mondbasis zur Erde beteiligt, nachdem die Folgen der Katastrophe vorüber waren: Die Erde war von Strahlung befreit, Vulkanausbrüche hörten auf, die Atmosphäre war gereinigt usw. 

	Später flog er zu den Erbauern der ersten Städte und lehrte sie. Sie nannten ihn Mirtux. Er flog auf einem Schiff (das zeigt der große Ball). Damals war er etwa viereinhalbtausend Jahre alt. Er lebte noch etwa sechstausend Jahre. 

	Von Zeit zu Zeit flog dieser Tumesoutianer zur Erde und zu anderen Planeten. Er war Spezialist für die Integration nichtintelligenter Lebensformen. Das heißt, tierische Lebensformen, die sich erst kürzlich zu intelligenten Wesen entwickelt hatten, in denen intelligente Geister inkarniert waren. 

	Er war ein Spezialist für die Integration dieser neu geschaffenen Zivilisationen in ihre Umwelt. Ein Soziologe, Ihrer Meinung nach. Er war ein Soziologe und Pädagoge, das heißt jemand, der junge Völker erzieht. Und auch ein Mann des Militärs: Er kämpfte und verteidigte. Später wurde er von vielen Völkern vergöttlicht. Irgendwo war er als Thoth bekannt, irgendwo als Marduk. In verschiedenen Kulturen hatte er viele Namen. Dann begann man, das Wort „Marduk“ zu verwenden, um Plasmoide, militärische Anführer, zu bezeichnen. Die Leute wussten, dass er kämpfte. Es sind fünf Wesen bekannt, die Marduk genannt wurden, das heißt „Großer Gott“. Auch einige niederschwingende Plasmoide wurden so genannt. 

	36:08, #343 Mesopotamien und Sumerer. Außerirdische alter Zivilisationen. Sumerische Götter – Außerirdische? 

	Anglikh Phayer - ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für die Geschichte der alten Zivilisationen des Kosmos und das Studium des mythologischen Weltbildes 

	September 2021 

	Sumerische Sprache. Silben-Protosprache. Beendigung offener Kontakte 

	 https://blog.cassiopeia.center/shumerskij-yazyk-slogovyj-prayazyk-prekrashchenie  

	Jede Sprache auf der Erde, ob alt oder modern, entwickelte sich aus einem Zweig der Protosprache. Die Protosprache war eine Mischung aus dem ursprünglichen vereinfachten Tumesout und verschiedenen Dialekten, die in der Zeit vor dem Krieg entstanden. Menschen, die an verschiedenen Enden der Erde eines Kontinents lebten, bildeten durch den Kontakt mit Plasmoiden eine silbenbasierte Protosprache. 

	Nach dem Krieg gaben sie verschiedenen Stämmen mehrere neue Sprachen, damit diese ihre Völker und Zivilisationen entwickeln und in verschiedenen Teilen der Erde leben konnten. Ihre Nachkommen schufen eine Vielzahl von Sprachen, die entweder einer der ursprünglichen, Tumesout, der Protosprache oder den gegebenen Sprachen ähnelten oder höchstwahrscheinlich eine Mischung davon waren. 

	Man kann Wörtern, wenn man sie in Silben zerlegt, die Bedeutung entnehmen, die ihnen die Priester ursprünglich beimaßen. Sie sprachen mit den Plasmoiden und untereinander in einer silbenartigen Protosprache. Die Wörter der Tumesout-Sprache, die ihnen die Außerirdischen gaben, wurden durch Silben modifiziert, um den Wörtern eine eigene Bedeutung zu verleihen, die den Silben entsprach. Analysieren wir das Wort „Marduk“. 

	Keilschrift ist eine Schreibweise, aber nicht die einzige. Es gab auch Runen, aus denen alle modernen Hieroglyphen als Zeichenart hervorgingen. In einer Stadt gab es vierzig davon, in einer anderen - vielleicht 59, eine andere Zahl. Es gab noch kein streng definiertes Alphabet, das vom Bildungsministerium genehmigt wurde. Aus Mangel des Ministeriums selbst. 

	Also, „Marduk“. Vier Symbole, die dieses Wort repräsentierten. Das sind Runensymbole. Einzelne Buchstaben hatten auch ihre eigene Bedeutung. Zwei Buchstaben zusammen ergaben eine Silbe. Und auch ein einzelner Buchstabe hatte seine eigene Bedeutung. Wir werden das jetzt analysieren. 

	MA-R-DU-K besteht aus vier Symbolen: „MA“, „R“, „DU“ und dem Buchstaben „K“. Was bedeutet das? „MA“ steht für Geburt, in diesem Fall für „geboren“. „R“ ist ein Symbol, das dem modernen R sehr ähnlich ist, dem Prototyp des Beils, mit dem Bäume gefällt wurden. „R“ bedeutet „Trennung“. „DU“ steht für alles Unsichtbare, für „unsichtbare Energie“. Und der Buchstabe „K“ bedeutet „Streben“ nach etwas. Streben, Bewegung, Verlangen, Verbindung. 

	Wir sehen, dass es „Geboren, um unsichtbare Bestrebungen zu teilen“ bedeutet. Es bezeichnet die Qualität seines Geistes, wenn er in sich teilt, was für andere unsichtbar ist. Dieser Name spiegelt nicht Marduk-Tumesoutz wider, sondern die Charakteristik der Persönlichkeit. Unserer Meinung nach wäre es: Er teilt gut, trennt seine Wünsche voneinander. 

	Die Sprache der alten Priester, die auf der Ursprache basierte, war sehr bildlich. Manchmal verschlüsselten sie ihr Wissen, sodass gewöhnliche Menschen, die nicht in die priesterlichen Geheimnisse eingeweiht waren, etwas nicht wussten. Sie verschlüsselten ihre Bedeutung in diesen Worten. Manchmal, wenn wir dieses oder jenes Wort betrachten, erkennen wir, welche Bedeutung darin lag. Und ihnen war es damals klar. 

	Für Sie ist das natürlich keine Überraschung, denn Sie wissen wie jeder Wissenschaftler auf der Erde, der sich mit soziologischer und naturwissenschaftlicher Forschung beschäftigt, dass hier die Philosophie geboren wurde, die die Grundlage der modernen Esoterik bildete, einschließlich, begann. 

	Außerirdische Zivilisationen haben die Erde nicht verlassen. Sie leben noch immer auf Stützpunkten. Die endgültige Entscheidung, offene Kontakte zu beenden, fiel etwa im vierten oder fünften Jahrhundert unserer Zeitrechnung, nach der christlichen Zeitrechnung. Ja, sie konnten offener auftreten, aber mit jedem Jahrhundert taten sie es seltener. 

	53:27, #343 Mesopotamien und Sumerer. Außerirdische alter Zivilisationen. Sumerische Götter – Außerirdische? 

	Anglikh Phayer - ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für die Geschichte der alten Zivilisationen des Kosmos und das Studium des mythologischen Weltbildes 

	September 2021 

	Wahrnehmung von Schallwellen durch Körperzellen 

	 https://blog.cassiopeia.center/vospriyatie-zvukovoj-volny-kletkami-organizma  

	In Ihrer Wissenschaft gibt es Hinweise darauf, dass Schall einzelne Zellstrukturen beeinflussen kann, das heißt nicht ein Organ des Körpers, sondern jene Zellstrukturen, die in einigen Geräten wachsen. Und sie können durch einen bestimmten Klang die Geschwindigkeit biochemischer Reaktionen, die Teilungsgeschwindigkeit, die Geschwindigkeit der Ansammlung und Einführung nützlicher Substanzen beeinflussen. Ja, das ist möglich, denn Schall ist wie eine Welle in der Luft – unterschiedliche Frequenzen, unterschiedliche Stärken, unterschiedliche Tonalität, Klangfarbe. Er durchdringt die Zellen. Wenn er sie durchdringt, vibriert die Zelle selbst (sie hat einen solchen halbflüssigen Inhalt – das Zytoplasma). Durch Mikrovibrationen des Zytoplasmas können sich bereits Reaktionen verändern. Die Zelle wird auf der Ebene des Geistes nicht verstehen, was geschieht, um welche Art von Klang es sich handelt, aber sie kann bereits Einfluss nehmen. Insbesondere Infraschall kann die Zelle ab einer bestimmten Dezibelzahl und Wellenfrequenz zerstören. 

	Die Wirkung von Glockenläuten und tibetischen Schalen. Die Wirkung von Aromen von Weihrauch, Sandelholz, Myrrhe 

	Glockenläuten sowie das Läuten von Metallgegenständen im Allgemeinen. (Er zeigt mir gerade tibetische Schalen). Man führt es einfach aus, und Vibrationsblasen erscheinen. Glockenläuten, tibetische Schalen erzeugen solche Schwingungen im Raum, solche Geräusche (und zwar nicht nur im hörbaren Bereich, sondern allgemein), die für hochschwingende plasmoide Zivilisationen attraktiv sind. Ungefähr so, wie der Geruch von Weihrauch sie anzieht. 

	Es gibt Aromen – aromatisches Harz, zum Beispiel Weihrauch, Sandelholz, Myrrhe usw. Wenn sie mit Rauch besprüht werden, wenn die Substanz verbrennt und der Rauch zu sprühen beginnt, dann zieht dieser Rauch auf energetischer Ebene hochschwingende Plasmoide an, die durch ihre Anwesenheit beginnen, den Raum von allen niederschwingenden Formen zu reinigen. 

	Die von Ihnen genannten pathogenen Viren und Bakterien sind ebenfalls tierische Gruppenseelen von Mikroorganismen, die ebenfalls von plasmoiden Zivilisationen erschaffen werden. Aber welche Zivilisationen erschaffen diese Seelen? Plasmoide sind nämlich auch unterschiedlich: in ihrem Charakter, in ihrer Entwicklung, darin, ob sie ihre Aufgaben erfüllen oder nicht, sie sind ebenso unterschiedlich wie Menschen. Wenn ein Plasmoid negative Eigenschaften oder Blockaden hat (nur befinden sie sich nicht in seinen Chakren, sondern in ihm selbst), dann erweist sich auch die erschaffene Gruppenseele (z. B. von Mikroorganismen) als verzerrt. In dem Sinne, dass sie später zum Parasitismus übergeht und bereits Generationen ihrer Nachkommen verzerrt erschafft. 

	Die plasmoiden Zivilisationen, die Seelen für sie erschaffen, haben ebenfalls bestimmte Schwingungen. Sie befinden sich in diesem Raum, in dem es viele dieser Mikroben gibt. Wenn also eine Glocke läutet, Weihrauch riecht oder tibetische Klangschalen erklingen, fühlen sich diese Plasmoide mit niedriger Schwingung in diesem Raum unwohl. Sie verlassen ihn, wenn sie kein besonderes, konkretes Ziel haben, für das sie dieses Unbehagen ertragen können. Sie können sich bekanntlich sogar in einer Kirche aufhalten. Aber in jedem Fall wird es dort schwieriger sein, also wird der Raum gereinigt. Auch vom Glockenläuten. 

	Frage: Werden wir durch die Sättigung des Weltraums mit hohen Schwingungen die zerstörerischen Zivilisationen in diesem Raum los? 

	Ja. Und die existierenden Seelen (zum Beispiel, wenn es nur Mikroben gibt, aber diese Plasmoide nicht mehr in der Nähe sind) sind in jedem Fall eine Gruppentierseele, und Mikroben hören auch. Sie hören nicht mit ihren Ohren, wie wir Geräusche hören. Aber sie nehmen es auf energetischer Ebene wahr, sie fühlen es. Und wenn dies mit den Plasmoiden, die sie erschaffen haben, unvereinbar ist, wird auch ihre Entwicklung unterdrückt. 

	01:20:46, #344 Petr Gariaev – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	Lakhresh ist ein Vertreter des Planeten Saama, ein Biologe und Genetiker, der die Energiekomponenten der menschlichen inneren Organe, das Ätherfeld und seinen Einfluss auf den physischen Körper einer Person und anderer anthropomorpher Humanoide untersucht. 

	Tukhti Khor ist ein Vertreter des Planeten Gihor und studiert Heilmethoden, Therapie und Behandlung mit Energiewellen und verschiedenen Energien des umgebenden Raums – physisch und energetisch. 

	September 2021 

	Gedanken der Menschen. Menschliches Bewusstsein. Menschliches Denken 

	 https://blog.cassiopeia.center/Gedanken von Menschen-Bewusstsein einer Person-Gedanken einer Person  

	Die denkende Substanz in Ihrem Körper ist der intelligente Geist. Er manifestiert sich durch den physischen Körper, durch das Gehirn. Und das Gehirn wiederum steuert den gesamten Körper. Diese zelluläre Intelligenz auf Zellebene, die Intelligenz der Organe – sie sind sozusagen Teile dieses Körperbildes, das im Geist steckt. 

	Wenn Sie mit Ihrem Körper kommunizieren, können Sie mit jeder Zelle kommunizieren. Sie können ihn etwas fragen und eine Antwort erhalten. Sie können mit einem Organ kommunizieren. In diesem Fall erfolgt die Kommunikation nicht mit der Zelle selbst, sondern mit dem Teil der Seele, mit dem Teil des Höheren Selbst, der für die Funktion des Körpers verantwortlich ist. Es kommuniziert einfach über das Bild dieses Organs. Durch das Organ lässt sich das Bewusstsein des verkörperten Geistes am einfachsten einstimmen, da Sie gezielt das Organ oder die Zelle ansprechen und von ihnen eine Antwort erhalten. 

	Wenn eine Person beispielsweise Schmerzen hat, kann sie sie fragen: 

	„Warum bist du aufgetaucht? Was willst du mir sagen?“ 

	Und die Antwort wird kommen. Nicht vom Schmerz selbst, sondern vom Höheren Selbst, vom nicht-körperlichen Teil des Geistes, der 70 % von uns ausmacht. Und er besitzt 70 % unseres Gedächtnisses, 70 % unserer Vorstellungskraft, 70 % unseres Denkens, unseres spirituellen Herzens. Er enthält, könnte man sagen, den größten Teil unserer spirituellen Qualitäten, einschließlich der Vernunft. Daher denkt und trifft der Geist Entscheidungen, aber er tut dies durch den Körper. 

	Materialistische Wissenschaftler betrachten das Denken nur als einen Prozess im Gehirn, der sich in Form von Wellen ausdrückt. Bewusstsein ist jedoch die Energie des Geistes, die es einem Menschen ermöglicht, sich selbst und die Welt um ihn herum wahrzunehmen. 

	Um die Welt wahrzunehmen, lädt das Bewusstsein das gesamte Gehirn bis in die letzte Zelle auf. Es lädt es mit sich selbst auf. Und durch dieses Gehirn, durch die Rezeptoren des Körpers – Augen, Ohren, Haut, Zunge, Nase – liest ein Mensch den Raum, in dem er sich befindet. Diese Wahrnehmung erfolgt durch seinen Körper, durch sein Gefühl für Körperhaltung, Schwerkraft usw. 

	Das Bewusstsein beispielsweise liest mit den Augen Informationen darüber, wo es sich befindet, welche Objekte es umgeben, aber in der Form, die der physische Körper wahrnehmen kann und welche Fähigkeiten seine Rezeptoren haben. Aber dies ist nicht (was die Rezeptoren lesen) die eigentliche „reale“ oder die einzige Realität. Betrachtet man dieselbe Welt durch andere Rezeptoren, sieht man ein anderes Bild. Und das Bewusstsein trifft die Entscheidung, nimmt wahr und überträgt Informationen an das Denken. 

	Denken ist die Fähigkeit des Geistes, Informationen zu verarbeiten und Entscheidungen zu treffen. Denken erzeugt Gedanken. Gedanken können aus dem Denken selbst oder aus dem spirituellen Herzen kommen. Gefühle und Wünsche im spirituellen Herzen können Gedanken erzeugen, aber auch sie passieren das Denken, also den konzeptuellen Apparat eines Menschen. 

	Dies geschieht häufig, zum Beispiel, wenn man etwas fühlt... Das Wort „Gefühl“ bezeichnet keine körperliche Empfindung, sondern ein Gefühl der Seele, also kein „heiß-kalt“-Gefühl. Ein Gefühl wird als „Haltung des Geistes“ bezeichnet. Ein Gefühl ist die Haltung des Geistes zu sich selbst, zu einem Phänomen oder einer Persönlichkeit. Es kommt vor, dass ein Mensch dieses Gefühl empfindet, sich sozusagen in einem Zustand befindet, es aber nicht in Worte fassen kann, weil der Begriffsapparat seines Denkens diese Worte nicht aus dem Gedächtnis des Geistes aufnehmen kann. Oder er kann sie aufnehmen, aber er kann sie nicht verknüpfen, nicht auf diese Weise auswählen. 

	Der Prozess des Denkens und Entscheidens ist ebenfalls ein spiritueller Prozess, der jedoch einfach durch den Körper geht. Sie sagen auch, dass Gedanken, Gefühle und Emotionen, Wünsche den gesamten Körper beeinflussen. Es gibt viele Gefühle, es ist ein langer dynamischer Prozess, der sich in seiner Stärke, in seiner Richtung und manchmal in Bezug auf dasselbe Phänomen ändert. 

	31:45, #344 Petr Gariaev – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	Lakhresh ist ein Vertreter des Planeten Saama, ein Biologe und Genetiker, der die Energiekomponenten der menschlichen inneren Organe, das Ätherfeld und seinen Einfluss auf den physischen Körper einer Person und anderer anthropomorpher Humanoide untersucht. 

	Tukhti Khor ist ein Vertreter des Planeten Gihor und studiert Heilmethoden, Therapie und Behandlung mit Energiewellen und verschiedenen Energien des umgebenden Raums – physisch und energetisch; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	September 2021 

	MidgasKaus zu Blockaden und Einstellungen bei Patienten mit Alkoholismus 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-blokah-i-ustanovkah-u-bolnyh-alkogoli  

	Auf der mentalen Ebene nennen wir sie nicht „Blockaden“, sondern „Überzeugungen“. Die Überzeugung des Alkoholikers, die im mentalen Bereich existiert, ist die Überzeugung, dass der Alkohol sein Leben zum Besseren verändern kann. Er nimmt ihn als Unterstützung, als Hilfe in seinem Leben. 

	Wenn diese Überzeugung in ihm steckt, dann ist es bereits die Überzeugung eines Alkoholikers, denn sie führt zu einem Verhalten, das diese Haltung umsetzt. Aber wenn dies „Hilfe“ ist, wie ein Mensch glaubt, wird er diese Hilfe suchen, wird den Zustand der Vergiftung als einen Zustand suchen, der ihm hilft, sich anders zu fühlen. 

	Was Blockaden betrifft, so können Blockaden zu jedem Thema und in jedem Chakra zu solchen Einstellungen führen, müssen es aber nicht. Es gibt viele Menschen mit Blockaden, die nicht an Alkoholismus leiden, sie haben nicht die Einstellung, dass Alkohol ihre Probleme lösen wird. 

	Dann können Sie fragen, woher diese Einstellungen kommen. Am häufigsten natürlich aus der Umgebung, in der eine Person lebt. Es kann von den Eltern kommen, in Form der Erziehung, es kann von den Menschen um ihn herum kommen, von Freunden usw. Das heißt, es werden Einstellungen gebildet, an die eine Person glaubt. 

	Warum glaubt er daran, warum trifft er diese Entscheidung? Weil es für ihn im Moment keine Alternative gibt. Damit es ihm besser geht, muss er diese Blockaden beseitigen, muss er ans Licht kommen. Das ist für ihn nicht relevant. Entweder glaubt er überhaupt nicht daran, oder er glaubt daran, will aber seine Zeit nicht damit verschwenden, oder er glaubt daran, ist aber nicht bereit zuzugeben, dass er ein Problem hat. Er ist es einfach seit seiner Kindheit gewohnt, eine solche Gewohnheit hat sich in seinem Herzen gebildet, ebenso wie der Wunsch, die Umstände und die Verantwortung für seinen Zustand auf andere abzuwälzen. 

	Diese Gewohnheit, dieses Gefühl der Verantwortungslosigkeit, dieses Infantilismus trägt zur Entstehung von Alkoholismus und Drogensucht bei, weil ein Mensch keine Verantwortung für sich selbst übernimmt und sich gleichzeitig für frei hält, weil er glaubt: Da er keine Verantwortung übernimmt, ist er frei. Aber er wird nicht frei, weil derjenige, der keine Verantwortung für sich selbst übernimmt, entweder in die Gefangenschaft seiner Negativität, seiner eigenen Blockaden oder anderer Menschen gerät, die ihn mit Hilfe der Suggestion verschiedener Arten von Einstellungen kontrollieren. 

	Wir sehen praktisch dasselbe, wenn wir beispielsweise einen Egregor des Krieges erstellen, nur dass sich die Installationen dort auf ein anderes Thema beziehen – auf das Thema der Zerstörung des Lebens einer anderen Person, aber der Mechanismus ist derselbe. 

	Der Mensch hat fünf Instinkte, einer davon heißt „Herdentrieb“. Dank ihm hat ein Mensch ein sehr starkes Verlangen, eine Gruppe von Menschen nachzuahmen, zu der er gehört oder gehören möchte. 

	Um diesen Instinkt in sich selbst zu überwinden, müssen Sie also immer in hohen Schwingungen sein, ständig mit Ihrem Höheren Selbst, mit Ihrem Licht kommunizieren und natürlich Ihre psychischen und spirituellen Probleme mit den Methoden lösen, die lösbar sind. Und wenn es sich um spirituelle Probleme handelt, können sie nur mit spirituellen Methoden gelöst werden, nicht aber mit Alkohol, Drogen, Neuroleptika, Antidepressiva oder Beruhigungsmitteln. Dies alles sind Ersatzmittel für spirituelle Entwicklung. 

	Der menschliche Geist kann sowohl mit Instinkten als auch mit jedem Wunsch arbeiten (wenn der Geist es wünscht, mit jedem instinktiven Wunsch, der im Körper entstanden ist). 

	Nehmen wir zum Beispiel das Verlangen nach Geschlechtsverkehr – auch das ist ein sehr starkes Verlangen. Viele sagen: „Ich komme damit nicht klar und werde ohne ihn sterben.“ Tatsächlich kann es das. Es gibt viele Beispiele von Menschen, die dieses Verlangen verspüren, aber mit Hilfe eines bestimmten Bewusstseinszustands diese Energie in eine andere Richtung lenken. Ähnlich verhält es sich mit jedem Verlangen, zum Beispiel dem Verlangen eines Alkoholikers, der eine kleine Menge Alkohol getrunken hat (er hatte das Verlangen und die Gedanken, wieder zu trinken). 

	Wenn dieser Alkoholiker glaubt (auch hier liegt eine Überzeugung vor): „Wenn es mich zieht, muss ich etwas trinken, denn ich kann diesem Verlangen nicht widerstehen, ich bin zu schwach“, dann ist das ebenfalls eine Überzeugung. Wenn man sie aus dem mentalen Feld entfernt, dann wird diese Person ihre Wünsche nicht erfüllen, selbst wenn dieser Gedanke auftaucht: „Trink noch etwas“, und ein Verlangen vom Typ Durst auftaucht – es ist dem Durst sehr ähnlich – und Gedanken: „Trink, du brauchst es“ (alles erscheint gleichzeitig), wenn diese Person nicht die Überzeugung hat: „Jeder meiner Wünsche muss sofort erfüllt werden“ (auch das ist eine bestimmte Einstellung). 

	Er wird sich einfach sagen: 

	„Wenn ich Geist bin und dies mein Körper ist, entscheide ich selbst, was ich hineingebe. Und keine Gedanken werden mich dazu bringen.“ 

	Und wissen Sie, sie werden ihn nicht zwingen. Sehen Sie, kein Gedanke kann seinen Körper ohne seine Zustimmung kontrollieren. Aber dafür muss er zunächst einmal glauben, dass er stärker ist als all seine Wünsche, dass er ihr Herr und nicht ihr Sklave ist. Es gibt ein Sprichwort: „ein Sklave seiner Wünsche.“ 

	Dies ist so ein bildlicher "Sklave seiner Wünsche", jeder. Das heißt, sobald der Wunsch aufkommt, gehorcht er ihm sofort und sagt: "Nun, ich will es! Ich komme damit nicht klar." Eine solche Haltung. Normalerweise wird es in der Kindheit während der Erziehungszeit gebildet. 

	Dementsprechend gibt es auch das Konzept „Der Mensch ist Herr seiner Wünsche“. Das heißt, er hat eine Art Verlangen, er hat ein sehr starkes Verlangen, ein starkes Streben, aber er entscheidet mit seinem Verstand, indem er darüber nachdenkt, ob er es verwirklichen will oder nicht. 

	Das heißt, er steht über seinen Wünschen, er kontrolliert sie. Er wählt: Ich werde diesen Wunsch erfüllen, ich werde diesen Wunsch beiseite schieben. Wie ein Autofahrer, der entweder das Lenkrad drehen oder loslassen kann: „Bring mich, wohin du willst.“ 

	Oder wie die alten spirituellen Lehrer der Menschheit ein solches Beispiel gaben, als es noch kein Auto gab, vielleicht sogar für Sie verständlicher: Ein Reiter reitet auf einem Pferd oder einem Wagen. Sein Pferd, sehr stark (es trägt ihn), ist ein Bild der Energie der Wünsche. 

	Verlangen ist Energie, es ist sein Wille (das heißt, Verlangen erzeugt die Energie des Willens), es ist im Allgemeinen seine treibende Kraft. Und da sitzt ein Reiter, scheinbar so klein, dass er mit diesem Pferd überhaupt nicht zurechtkommt. Aber er dreht seinen Kopf in die andere Richtung, und schon blickt es in die andere Richtung und dreht sich. 

	Und wenn er loslässt und sagt: „Ich kann es nicht kontrollieren, bring mich, wohin du willst“, wird er dorthin gehen, wohin das Pferd ihn trägt – in den Abgrund, also in den Abgrund, bitte. Das heißt, das Bild ist hier klarer. 

	Dasselbe gilt für Alkohol: Wenn ein Mensch etwas getrunken hat und sein Bewusstsein nicht mehr das eines Alkoholikers ist, dann wird er auf dieses Verlangen als Nicht-Alkoholiker reagieren, also sozusagen mit der Einstellung: „Na, wie meinst du das, ich wollte es? Und gibt es noch etwas, was du nicht mehr willst?“ 

	41:37, #675 Alkoholismus mit Spiritualität behandeln. Alkohol-Egregor – Wie überwindet man die Sucht? Wissenschaft und Seele. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Juni 2024 

	 

	 

	 

	Krishna über bewussten und außerehelichen Sex. Das Prinzip der Vaishnavas 

	 https://blog.cassiopeia.center/krishna-pro-osoznannyj-i-vnebrachnyj-seks-princip  

	Gemeint war, dass Mann und Frau beim Geschlechtsverkehr im Idealfall keine Verhütungsmittel verwenden müssen. Warum dieses Ideal? Weil es vollkommenes Vertrauen in Gott bedeutet. Schließlich ist es Gott, der die Seele sendet. 

	Es ist Gott, der die Seele zu Vater und Mutter, zu den Eltern, schickt. Wenn man sich durch verschiedene Verhütungsmethoden (auch wenn diese unterschiedlicher Natur sein können – abtreibend, nicht abtreibend), also durch jede Methode, vor einer Empfängnis schützt, dann zeigt man Gott durch diesen Schutz vor einer Empfängnis, selbst durch die einfache Unterbrechung des Geschlechtsverkehrs, was viele tun (obwohl dies keine so zuverlässige Methode ist), dass „wir Dir nicht vertrauen, ob Du uns im Moment dieser Handlung eine Seele schickst. Wir glauben, dass Du uns ohne unsere Zustimmung eine Seele schickst. Und wir schützen uns vor dieser Seele.“ Das heißt, dies ist eine Form des Misstrauens gegenüber Gott. 

	Was die Empfängnis im Speziellen betrifft, so war hier gemeint, dass Sie sich auf die Empfängnis vorbereiten müssen, wenn Sie Kinder haben möchten. Körperlich – zum Beispiel durch Untersuchungen, Behandlung verschiedener Krankheiten; energetisch vorbereiten – alle Chakren ausbalancieren, die Seele anrufen, sich mit ihr verbinden. 

	In der Antike gab es auf der Erde eine Kultur der Empfängnis, des Austragens und der Geburt von Kindern. Und genau darum ging es hier. Doch da diese Kultur praktisch verloren gegangen ist, haben heute viele Menschen Geschlechtsverkehr einfach aus Lust. Lust ist ein sexuelles Verlangen, das durch den Fortpflanzungstrieb ausgelöst wird. Es ist in allen Menschen vorhanden, manifestiert sich in allen Menschen und besteht von der Geburt bis zum Tod. Bei Kindern manifestiert es sich nur in einer anderen Form, bei Erwachsenen in einer anderen. Ja, liebe Freunde, auch Kinder, auch solche, die die Pubertät noch nicht erreicht haben, können sexuelles Verlangen haben, sie sind sich dessen nur nicht bewusst. Es manifestiert sich bei ihnen in einer etwas anderen Form. 

	Familie setzt Liebe voraus – auf geistiger und körperlicher Ebene. Der physische Körper ist ein ebenso vollwertiger Teil des Menschen wie der geistige. Daher ist der körperliche Kontakt zwischen Mann und Frau in einer Familie in dem von beiden Seiten akzeptierten Ausmaß nicht verboten. Sollte der sexuelle Akt für einen der Partner unangenehm sein, muss derjenige, der ihn ausübt, damit aufhören, denn das wäre keine Liebe, sondern Gewalt. Alles muss im gegenseitigen Einvernehmen geschehen. 

	Außerdem liebt sexuelle Energie, Kundalini, genau das … es gibt eine Regel – Kundalini-Austausch, Austausch sexueller Energie zwischen Partnern. Es gibt auch eine Richtung „Tantra“, wo man den Energieaustausch studiert, auch um Erleuchtung zu erlangen. Das heißt, wie man Energie beim Geschlechtsverkehr lenkt. All diese Praktiken, einschließlich Sex zwischen Mann und Frau, sollten idealerweise vor anderen geheim bleiben. Dies ist Privatleben, weil es mit einem intimen Moment verbunden ist. Das ist nur das, was zwischen Mann und Frau passiert. Warum ist das in Ihrer Kultur ein Geheimnis? Weil Kundalini-Energie die Augen Dritter, eines Beobachters, nicht mag. Nun, warum mag sie das nicht? Das heißt, sie verschließt sich irgendwie. 

	Zu diesem regulierenden Prinzip der Vaishnavas würde ich Folgendes sagen: Man kann in einer eingetragenen Ehe Geschlechtsverkehr haben, in der man Verantwortung füreinander übernommen hat. Das heißt, wenn man einfach nur in einer eheähnlichen Gemeinschaft lebt und jemand nicht ein bisschen will … Auch das ist ein Ideal. Jeder entscheidet natürlich selbst. Aber was das Ideal in der Familie betrifft – die Familie ist natürlich ein offiziell eingetragenes Zusammenleben von Mann und Frau, und auf gegenseitigen Wunsch können sie so viel Geschlechtsverkehr haben, wie sie wollen, idealerweise ohne Schutz. 

	Natürlich werden sie mich fragen, und viele haben dies übrigens bereits bei den Vaishnavas, meinen Kontaktpersonen, die mit mir kommunizieren, getan: 

	„Aber was sollen wir tun, wenn wir schon Kinder haben und uns lieben, wir wollen Geschlechtsverkehr. Aber wir wollen keine Schwangerschaft und keine Kinder mehr.“ 

	Dieses Problem ist relevant. Jeder entscheidet für sich selbst. Ich empfehle jedoch, Gott zu vertrauen. Denn jede Seele, die inkarniert, kommt nicht zufällig. Und auch, um sich um die Eltern zu kümmern, wenn sie schon alt sind. Das war schon in der vedischen Kultur bekannt. Vertraue also Gott. Und wenn du keine Kinder brauchst, d. h. wenn er sieht, dass Kinder für deine spirituelle Entwicklung nicht nützlich sind, kannst du so viel ungeschützten Sex haben, wie du willst, und es wird keine Empfängnis geben. 

	Andererseits stellt sich die Frage: Sie haben wahrscheinlich gesehen, wie viele verheiratete Paare zwar sexuellen Kontakt miteinander haben, keine Kinder bekommen, nicht verhüten und trotzdem nicht schwanger werden. Und sie gehen zu Ärzten, lassen sich behandeln, machen Tests und besuchen sogar heilige Stätten. Sie haben solche Menschen wahrscheinlich schon getroffen. Mir wurde auch die Frage gestellt: „Warum bekommen sie Kinder, wir aber nicht?“ Vertraue auch Gott. Er wird dir ein Kind schicken, wenn du bereit bist. 

	Was das Sexualleben außerhalb der Ehe betrifft, so gibt es im Vaishnavismus das Problem, dass junge Menschen, Teenager, erwachsen werden und anfangen, nach einem Partner zu suchen. Dann finden sie einen. Und es ist ihnen verboten, Kontakt nur zum Zweck der Zeugung von Kindern zu haben. Und sie wollen noch keine Kinder. Aber sie wollen dieses Prinzip nicht verletzen. Aber das Verlangen verschwindet nicht, es kann ziemlich stark sein. Und es kommt vor, dass sich Mann und Frau, die keinen Kontakt haben, in verschiedenen Räumen voreinander verstecken und sich der Selbstbefriedigung hingeben. Das passiert oft, das passiert bei Vaishnavas. Besonders bei jungen Leuten. 

	Dies geschieht nicht nur in der Familie, sondern auch während der Familiensuche, wenn ein junger Mann oder eine unverheiratete Frau noch Single ist. Eine Frau kann dies auf unterschiedliche Weise tun. Natürlich verstehe ich das, Instinkt und so. Aber ich appelliere besonders an verheiratete Paare: Vertraut Gott und verschwendet eure Kundalini-Energien nicht ins Leere. Sie wurden euch füreinander gegeben. 

	Was Masturbation oder Selbstbefriedigung für diejenigen betrifft, die noch nicht verheiratet sind. Ich verstehe, dass dies für Sie ein Ausweg sein kann, damit Sie nicht in Sünden verfallen, die mit Unzucht verbunden sind. Das kann schon gefährlich sein, auch für die Gesundheit. Ich empfehle spezielle Übungen, um die Kundalini-Energie zu erhöhen. Es gibt solche Übungen. 

	Der Akt der Masturbation, der Selbstbefriedigung, bereitet nicht die Freude, die in der Vereinigung vorhanden sein sollte. Er ist nur ein Surrogat, ein unvollständiger Ersatz. Und er löst nichts, außer Ihrem Energieaufwand und der Anziehung subtiler Zivilisationen, Naturgeister, die sich von dieser Energie ernähren. Dann können sie mit Ihnen in Kontakt treten. Dies ist nicht streng verboten, aber ich würde Ihnen nicht empfehlen, Ihre Kraft dafür zu verschwenden. Es ist besser, nach Gott zu streben, mehr zu beten und so viel Gutes wie möglich zu tun. 

	Unzucht ist promiskuitiver Sex mit wechselnden Partnern. Dies ist wahrscheinlich die schlimmste Option, selbst im Vergleich zur Masturbation. Denn hier wird die Liebe bereits durch Egoismus ersetzt. Dabei wird körperliche Liebe, die Freude und Vergnügen bringen sollte, einfach dazu missbraucht, den Körper anderer zur Befriedigung der eigenen Lust zu benutzen. Erstens entwickelt sich bei der Person, die Unzucht betreibt, sei es ein Mann oder eine Frau, Egoismus, d. h. eine Konsumhaltung, die sich später in ihrem Familienleben widerspiegeln kann, da sich in ihrem Kopf die Gewohnheit festsetzen kann, eine andere Person zur Befriedigung ihrer Wünsche zu benutzen und sie dann einfach zu verlassen und sich eine andere zu suchen. 

	Im Familienleben kann eine solche Person eine konsumorientierte Einstellung gegenüber anderen Aspekten des Familienlebens haben, beispielsweise gegenüber finanziellen Aspekten, der Kindererziehung oder Haushaltsfragen, was zu Streit, Skandalen und Scheidungen führen kann. 

	Frage: Es gibt spirituelle Lehrer, die völlige Enthaltsamkeit vom Sex predigen. Sogar aus der Position heraus, dass es irgendwie gut sei und sogar die beste Wahl. 

	Es gibt einen solchen Weg, den klösterlichen. Es ist eine Entscheidung für sie. Es gibt einen solchen klösterlichen Weg, er existiert in fast allen Religionen, zur Befreiung vom illusionären Geist, von dem, was man „Maya“ nennt. Es ist ein gleichberechtigter Weg, egal ob ein Mensch ohne oder mit Sex ist – die Hauptsache ist Hingabe an Gott, Liebe, Vertrauen, Hingabe. Und wenn ein Mensch in einer Familie lebt, ist dies auch sein Dienst, dies ist auch sein Platz. 

	15:44, #731 Gespräch zwischen Vaishnava und Krishna, 4 Prinzipien. Liebe und Egoismus. Glücksspiel. Bewusster Sex. Teil 3. 

	Sri Krishna ist eine Phantomform. 

	November 2024 
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	Ratschläge für Eltern von Kindern mit Autismus von MidgasKaus 

	 https://blog.cassiopeia.center/rekomendacii-roditelyam-detej-autistov-ot-midgaska  

	Dieser Artikel enthält einige Ratschläge, die ich Eltern von Kindern mit solchen besonderen Bedürfnissen geben kann. 

	Vollständiger Verzicht auf Natriumglutamat, wünschenswert ist auch der Verzicht auf den Süßstoff Aspartam, wünschenswert ist auch der Verzicht oder zumindest die Reduzierung des Natriumnitratanteils, sowie generell die Reduzierung des Zucker- und Kohlenhydratanteils im Vergleich zu Eiweißfutter. Sie benötigen eine abwechslungsreiche, leicht verdauliche Ernährung. 

	Verwenden Sie Lavendel zum Baden, Lavendelöl zur Massage und Lavendeltee als Getränk. Für autistische Kinder, die ihre Sprachfähigkeit verloren haben, ist es auch sehr gut, natürliches Gelée Royale in einer dem Körpergewicht entsprechenden Dosierung zu verwenden. Normalerweise sind es mehrere Milligramm pro Kilogramm Körpergewicht. Die Dosierung ist individuell und hängt vom Hersteller ab. Achten Sie beim Kauf jedoch auf die Altersempfehlungen. Es stimuliert sowohl den physischen als auch den energetischen Austausch im gesamten ätherischen Körper. Es ist sehr gut, wenn Eltern es verwenden. 

	Wenn das Kind Tics oder Epilepsie hat oder Krampfanfälle aufgrund von unharmonischem Kontakt mit Plasmoiden auftreten, ist es sinnvoll, ihm zusätzlich zu Lavendel eine Kräutersammlung zu geben. Brauen Sie eine Mischung aus Oregano und etwas Johanniskraut. Solche Mittel lindern Depressionen, die diese Art von Plasmoiden anziehen, und sorgen für den richtigen Stoffwechsel im Gehirn. 

	Für Eltern, die ein solches Kind haben, ist es äußerst ratsam, sich an ihr Höheres Selbst zu wenden: mit ihrer Seele, ihrem Höheren Selbst zu sprechen. Sie können mit dem Höheren Selbst des Kindes sprechen (mit der Erlaubnis Ihres Höheren Selbst), sich mit ihm verbinden und nach seinen Zielen und Aufgaben für die Inkarnation fragen. Fragen Sie, mit wem es Kontakt hat und wie Sie ihm helfen können, sich an die materielle Welt anzupassen. 

	Empfehlungen für Fachkräfte, die mit autistischen Menschen arbeiten 

	Frage: MidgasKaus, gibt es Empfehlungen für Spezialisten, die mit solchen Kindern arbeiten? Denn am Ende des Arbeitstages kommt es vor, dass man einfach wie eine ausgequetschte Zitrone ist. Man hat nicht genug Kraft. Ja, tatsächlich kommt es vor, dass man kaum nach Hause kommt, weil man seine ganze Energie aufgebraucht hat, wenn überhaupt? 

	Um Ihnen Kraft zu geben, können Sie beispielsweise auch Energieaustauschstimulanzien und dieselben Bienenprodukte einnehmen. Verbinden Sie sich jeden Morgen (vorzugsweise vor der Arbeit) mit Ihrem Höheren Selbst. Lesen Sie unsere Eslerian-Einstimmung zur Erhöhung der Schwingungen und die Burkhad-Einstimmung vor körperlicher Betätigung. 10-15 Minuten, um den physischen Körper nach dem Schlafen in die physische Welt einzubeziehen. 

	Dies sollte vor dem Frühstück geschehen. Es dauert buchstäblich 10 Minuten. Danach frühstücken Sie unbedingt morgens und zwar mit Produkten, die hauptsächlich Proteine und komplexe Kohlenhydrate enthalten. Achten Sie darauf, den ganzen Tag über viel zu trinken. Wenn Ihnen die Kraft fehlt, kann dies an einem gestörten Wasserhaushalt liegen. Wasser ist ein Energieleiter. Sie verspüren vielleicht keinen Durst, aber der Körper und alle seine Zellen spüren einen Flüssigkeitsmangel. 

	Das erste Anzeichen eines Flüssigkeitsmangels ist trockene Haut. Übrigens ist es auch sinnvoll, solchen Kindern mehr Flüssigkeit zu geben, da sie einen Energieprozess, einen Energieaustausch haben, aber nicht in Form von süßen Limonaden. Es kann in Form von reinem Wasser, in Form von Mineralwasser, in Form von Wasser mit einer kleinen Menge Ingwer und Honig sein. 

	Und nachdem Sie von der Arbeit nach Hause gekommen sind, können Sie Ihre Eindrücke, also Ihre Emotionen, in einem speziellen Tagebuch festhalten. Führen Sie ein Gefühlstagebuch, in dem Sie die Emotionen des Tages aufschreiben, die Sie verursacht haben. Schreiben Sie vielleicht einige denkwürdige Ereignisse auf, und dies wird Ihnen helfen, weniger Energie für Emotionen aufzuwenden, die Sie jetzt für deren Unterdrückung aufwenden. Bei der Arbeit mit solchen Kindern treten die unterschiedlichsten Emotionen auf. 

	Manche Gefühle gegenüber solchen Kindern werden von der Gesellschaft nicht gern gesehen, daher unterdrückt eine Person wie Sie diese unfreiwillig. Das Unterdrücken dieser Gefühle verschwendet auch Ihre Lebenskraft. Es ist nicht nur verschwendet, es kann auch Blockaden bilden. 

	Das heißt, es ist sehr nützlich, nach einem Arbeitstag, wenn Sie Zeit und Gelegenheit haben, in einer speziellen Anwendung auf Ihrem Telefon zu schreiben. Es gibt spezielle Anwendungen für das Telefon, wie zum Beispiel "Mood Diary". Sie müssen nicht einmal einen Notizblock oder ein Notizbuch mit sich führen, Sie können, wenn Sie Zeit haben, auf der Tastatur Ihres Telefons schreiben. 

	Diese Aufnahme ermöglicht es Ihnen, die Emotionen zu analysieren und keine Zeit und Energie mit deren Unterdrückung zu verschwenden. Denn wenn Sie diese Übung 21 Tage lang durchführen, werden Sie viel ruhiger reagieren und mehr Kraft haben. Und natürlich ist es sehr nützlich, morgens und abends ein Gebet zu Gott zu sprechen, wenn Sie an ihn glauben, oder zu meditieren, wenn Sie anderen Glaubensrichtungen angehören. 

	Auch abends, nach der Arbeit, ist es sehr nützlich, sich mit dem Höheren Selbst zu verbinden. Stellen Sie sich über Ihren spirituellen Kanal auf Ihren Scheitel ein, stellen Sie sich vor, dass von dort ein Kanalstrahl ausgeht, und verbinden Sie sich dadurch mit dem Höheren Selbst. Stellen Sie eine Frage: 

	„Habe ich meine Aufgabe für heute erledigt? Habe ich etwas nicht getan? Was sollte ich wiederholen, welche Lektion habe ich gelernt? Was hat diesen Konflikt verursacht?“ 

	All dies sollte innerhalb von 20–30 Minuten geklärt werden. Am Ende bitten Sie darum, sich mit dem Licht der Liebe zu füllen und zu danken. Sie werden einen sehr großen Kraftschub aus der spirituellen Welt spüren. 

	41:45, #333 Autismus bei einem Kind. Warum werden Autisten geboren? Besondere Kinder, Zerebralparese, Asperger-Syndrom, Epilepsie, ASD. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Spezialist für Biologie, Psychologie und außerirdische Lebensformen. 

	August 2021 

	Der intelligente Geist des Menschen. Die sterbliche Seele der Tiere. Raom Tiyan über Instinkte 

	 https://blog.cassiopeia.center/razumnyj-duh-cheloveka-smertnaya-soul-zhivotnogo  

	Der Mensch ist ein inkarnierter, unsterblicher, rationaler Geist, und ein Tier ist eine inkarnierte, sterbliche Seele. Der Mensch ähnelt einem Tier insofern, als beide Lebewesen eine instinktive Verhaltensform haben. 

	Instinkt ist ein sich selbst reproduzierendes Verhaltensprogramm eines Lebewesens, das auf sein Überleben, seine Fortpflanzung und seine Dominanz über andere Lebewesen abzielt. Sowohl Menschen als auch Tiere haben Instinkte. Bei Landtieren und Landmenschen sind sie sehr ähnlich, da 45 % ihrer Gene von Primaten stammen, die wiederum aus anderen Lebensformen stammen und alle diese Instinkte absorbiert haben. 

	Sie unterscheiden sich von Tieren durch die Anwesenheit des Geistes. Im Geist liegt Vernunft. Im Gegensatz zu einem Tier kann ein Mensch seine Instinkte vorübergehend oder dauerhaft abschalten. Ein Tier ist dazu nicht in der Lage. 

	Ein Tier kann sein Leben für einen anderen Instinkt opfern. Zum Beispiel für den Instinkt, seinen Besitzer zu beschützen. Aber ein Tier kann sein Leben nicht für eine abstrakte Idee opfern. Nur ein Mensch kann das. Lassen Sie mich Ihnen ein Beispiel geben. Nehmen wir eine Katze und ein Mädchen. Wenn die Katze durch das Fenster sieht, dass ihre Lieblingskatze mit einer anderen Katze spazieren gegangen ist, wird sie deswegen nicht aus dem Fenster eines mehrstöckigen Gebäudes springen. Das Mädchen kann das problemlos. Obwohl beide den Selbsterhaltungstrieb haben. Ein Mensch versteht, analysiert, hat Ideen, Glauben, Humor usw. – was ein rationaler Geist hat. 

	Sehen wir uns an, was einem Menschen im Gegensatz zu einem Tier diese Fähigkeit verleiht. 

	Es besteht die Fähigkeit, Verhalten frei zu wählen. Ein Tier wird von Instinkten bestimmt und von ihnen gesteuert. Der menschliche Geist besteht aus Vernunft, spirituellem Herzen und Energie. Die Vernunft hat drei Fähigkeiten: Denken, Vorstellungskraft und Gedächtnis. Wir werden uns genauer mit dem Denken befassen. 

	Denken ist die Fähigkeit des Verstandes, Informationen zu verarbeiten und Entscheidungen zu treffen. Nehmen wir den instinktiven Verstand eines Tieres: Er hat ein Analogon zum Denken, ist aber viel einfacher. Und was ist tierisches Denken? Es ist die Fähigkeit, sich auf die Wahrnehmung zu fixieren, die das Tier gerade umgibt, und sein Verhalten instinktiv zu lenken. Es gibt hier keine Entscheidungsfunktion. Es ist das Denken, das Informationen verarbeitet. 

	Und wie empfängt der Geist selbst Informationen? Der menschliche Körper verfügt über Rezeptoren, die über spezielle Nervenbahnen mit dem Gehirn verbunden sind. Und in jeder Gehirnzelle steckt die Energie des Geistes. Ich habe gerade den Verstand genannt. Nun werde ich die Energien des Geistes benennen: die Energie des Bewusstseins, die Energie des Willens und die Energie der Emotionen. 

	Die Energie des Bewusstseins ist die Energie des Geistes, die darauf abzielt, die umgebende Welt und sich selbst darin wahrzunehmen. Dies ist die Wahrnehmung zum Aufbau der eigenen individuellen subjektiven Welt. 

	Bewusstsein als Energie des Geistes durchdringt das gesamte Gehirn, durch das von den Rezeptoren Informationen über die umgebende Welt an die Struktur namens Denken weitergeleitet werden. Das Denken ruft Informationen aus dem Gedächtnis ab. Dies dauert beim Menschen etwa eine Zwanzigstelsekunde – so lange sind die neuronalen Bahnen. 

	Das Gedächtnis ist die Fähigkeit des Geistes, Informationen zu speichern und wiederzugeben. Die Vorstellungskraft ist die Fähigkeit des Geistes, neue Informationen in Form von Bildern oder Ideen zu erschaffen. Die Informationen, die das Bewusstsein über das Gehirn in Form von geistigen Bildern und Gedanken wahrnimmt, gelangen in das Denken des Geistes. Und das Denken vergleicht dieses Bild, das es von der Welt empfangen hat, mit dem Bild im Gedächtnis und verarbeitet diese Informationen. 

	Es gibt verschiedene Arten der Verarbeitung. Logik ist beispielsweise der Prozess der Verarbeitung selbst, der das Ordnen und Verknüpfen von Informationen umfasst. Synthese ist der Denkprozess, der heterogene Informationen zu einem System verknüpft. Analyse hingegen zerlegt. 

	Alle diese Denkfunktionen sind in allen Geistern, allen Menschen, Außerirdischen und Plasmoiden vorhanden. Dies ist eine Funktion des Geistes, nicht des Gehirns. Nachdem die Informationen verarbeitet wurden, trifft der Geist durch sein Denken eine Entscheidung. Diese Entscheidung beinhaltet die Möglichkeit der freien Wahl, basierend auf seinem spirituellen Herzen trifft er Entscheidungen. Denken Sie daran, dass jeder Geist nur von seinem spirituellen Herzen geleitet wird. Und der Verstand ist nur ein Werkzeug zur Ausführung der in ihm eingebetteten Programme. 

	Spirituelles Herz. Was ist das? Schon der Name „Herz“ spricht vom Kern. Dies ist die Essenz des spirituellen Kerns. Es hat nichts mit dem physischen Herzen zu tun, es ist eine spirituelle Struktur. Und es besteht ebenfalls aus drei Komponenten: Gefühlen, Wünschen und Instinkten in verkörperten Spirits. 

	Die Instinkte des Körpers sind für den inkarnierenden Geist so wichtig, dass er sie in sein Herz aufnimmt und sie neben seine Gefühle und Wünsche stellt. Was sind Gefühle? Sie unterscheiden sich von Emotionen. Emotionen sind eine sofortige Reaktion auf das Geschehen, eine bestimmte Energie. Und Gefühle sind mehr als nur Energie. Dies ist bereits die Haltung des Geistes zu einem bestimmten Phänomen, zu einer Person oder zu sich selbst, ausgedrückt in wortloser Form. 

	Die verbale Form stellt bereits eine Ebene des Denkens dar. Es ist bereits ein Gefühl, das entstanden ist. 

	Spirituelles Herz. Referenzfrequenz 

	Der Geisteszustand hängt stark vom Zustand des spirituellen Herzens ab. Ich habe Ihnen erklärt, was Gefühle sind. Es gibt viele davon. Die Menschen nennen sie in verschiedenen Sprachen unterschiedlich. 

	Es gibt auch Wünsche. Was sind Wünsche? Dies ist das bewusste Bedürfnis des Geistes. Das Bedürfnis, das sich dessen bewusst ist, ist sein Wunsch. 

	Der Instinkt ist ein Programm, das unabhängig vom Verstand arbeitet, um Leben zu erhalten, sich fortzupflanzen usw. Er ist stärker mit dem Körper verbunden, aber der Mensch empfindet ihn als seinen Wunsch oder sein Gefühl. 

	In der Interstellaren Union unterrichten wir Kinder in der Schule mit dem Thema „Psychologie des Geistes“. All das wird unseren Kindern beigebracht. Es gibt einen ganzen Abschnitt, in dem Kinder lernen, Instinkte von Gefühlen und Wünschen zu unterscheiden und sie richtig durch den Körper in die materielle Welt zu leiten. Das heißt, wenn der Geist dies verwechselt, beginnt er, seinem Instinkt zu folgen und glaubt, dass dies seine Gefühle oder Wünsche sind. Zuerst lehren wir, Gefühle von Wünschen und dann von Instinkten zu unterscheiden. Dies hilft, bewusster zu sein und beispielsweise Liebe von Anziehung zu unterscheiden. Dies ist das erste Beispiel. 

	Als nächstes kommen die Wünsche, die bewussten Bedürfnisse des Geistes. Da der Mensch sowohl ein biologisches Wesen ist, also ein Körper als auch ein unsterblicher Geist, hat er körperliche und geistige Bedürfnisse. Da der Mensch in einer Gesellschaft lebt, hat er auch soziale Bedürfnisse. Diese Trennung ist auf dem Planeten Esler stärker ausgeprägt. Auf dem Planeten Burkhad ist alles einfach in physisch und spirituell unterteilt. 

	Tatsächlich setzt sich ein Mensch Ziele mit seinem Verstand, lässt sich aber gleichzeitig von seinen Wünschen, Instinkten und Gefühlen leiten. Deshalb hängt ein so wichtiges Konzept in der Spiritualität wie Schwingungen vom Zustand des spirituellen Herzens ab. Es gibt ein Konzept wie die „Schwingungsfrequenz“. 

	Spirituelle Schwingungen unterscheiden sich von materiellen Schwingungen. Materielle Schwingungen sind Schwingungen einer bestimmten Umgebung. Im Geist gibt es nichts zu vibrieren, es sind nur Qualitäten. Und diese Qualitäten werden mit dem Standard verglichen. Je näher sie dem Standard kommen, desto höher sind die Schwingungen. Die Standardschwingung, die alles erschaffen hat, ist bedingungslose göttliche Liebe, die keine Gegenleistung erwartet. Sie ist rein, bringt Leben, Wahrheit usw. hervor. 

	Alle anderen spirituellen Eigenschaften werden mit dieser Schwingung verglichen. Die Schwingungsfrequenz der eigenen Energie, der eigenen Emotionen, der eigenen Geistestätigkeit und der Reinheit der eigenen Gedanken hängen vom Zustand des spirituellen Herzens, von der Frequenz seiner Schwingungen ab. Jesus Christus, der erstgeborene Sohn Gottes, lebte und lebt auf dem Planeten Burkhad und sagte: „Selig, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ 

	Wenn wir das Wort „Reinheit“ nehmen und das „i“ durch ein „a“ ersetzen, erhalten wir das Wort „Frequenz“. Gesegnet sind diejenigen, die die höchste Referenzfrequenz haben. 

	Er sagte, dass Gott sichtbar wird, weil die Energie derjenigen, die ihr spirituelles Herz von allen Frequenzen reinigen, die mit der göttlichen Liebe unvereinbar sind, mit der göttlichen Energie verschmilzt, ihr Wille eins mit dem göttlichen Willen wird und ihre Liebe unendlich wird, so wie Gott selbst unendlich ist. 

	Deshalb kam Jesus Christus auf die Erde, um den Menschen von diesem Weg zu erzählen, der die Herzen von allem reinigt, was sie daran hindert, mit dieser göttlichen Gegenwart zu verschmelzen. Und wenn mehr als 70 % der Weltbevölkerung beginnen, ihr spirituelles Herz zu reinigen und ihre Schwingungen zu erhöhen, um sich Gott anzunähern und seine Energien auf die Erde zu leiten, dann beginnt sich die gesamte Noosphäre der Erde, die Sphäre ihres Geistes, die Sphäre der Egregoren zu reinigen. Hochschwingende Geister werden auf die Erde kommen, die an der Spitze eurer Regierungen stehen und euch zum Licht führen, einschließlich der Interstellaren Union. 

	30:12, #345 Außerirdische Intelligenz über das Bewusstsein der Erdbewohner. Wie funktioniert das menschliche Denken? Die Struktur des Geistes 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen Welt. 

	September 2021 

	Verkörperungen des Geistes im Universum. Ebenen des Geistes 

	 https://blog.cassiopeia.center/voploshcheniya-duha-vo-vselennoj-urovni-duha  

	Der Geist tritt immer zu 30 % in diesen Körper ein. Dies gilt speziell für Erdenbewohner. Für alle Menschen. 30 % sind verkörpert, vielleicht 31 %, 29 % – Schwankungen sind unbedeutend. Im Durchschnitt treten 30 % des Geistes in den physischen Körper ein. 

	Doch Geister in der spirituellen Welt kommen auf verschiedenen Ebenen vor. Von dieser Welt aus inkarnieren Geister auf allen Planeten des Universums und auf allen Dichteebenen des Universums. Das heißt, jeder Geist kann überall im Universum inkarnieren. Nicht nur auf der Erde, auf Gihor oder anderswo, er kann überall inkarnieren. Wie LiShioni bereits sagte, kann einem Geist, bevor er in einem dichten menschlichen Körper auf der Erde inkarniert, mehrere Inkarnationen auf der Erde, aber auf anderen Dichteebenen angeboten werden. 

	Andere Dichteebenen, die Plasmoide der Erde, sind jene Wesen, die wir Erdenbewohner „Geister der Natur“ nennen. Vielleicht haben Sie schon einmal davon gehört: Geister der Elemente, Geister des Wassers, Geister des Waldes, Geister der Häuser – das sind die sogenannten „irdischen Formen der plasmoiden Zivilisation“. Auch sie haben einen Körper, der jedoch keine biologische Komponente mehr enthält. Er ist anorganisch. Er besteht aus verschiedenen Energien. Sie vermehren sich auf eine bestimmte Weise – beispielsweise durch Knospenbildung, indem sie verschiedene Strahlen aussenden, indem sie verschiedene Strahlen von sich aussenden. Sie erschaffen Energiekörper, die aufgrund ihrer hohen Schwingungen für das physische Auge des Menschen unsichtbar sind. Die Schwingungen ihrer Körper sind höher, als das Auge wahrnehmen kann. 

	Aber manchmal können sie, wenn sie ihre Schwingungen senken (was für sie normalerweise ziemlich schwierig und unangenehm ist), sichtbar werden. Eine Person kann beispielsweise etwas wie einen Geist oder eine Art Kugelblitz physisch sehen. Sie können dies zu verschiedenen Zwecken tun. Nicht alle Plasmoide können dies. Nur diejenigen, die dies tun, können es. 

	Derselbe Geist ist auch in diesen plasmoiden Zivilisationen verkörpert, wie in uns. Zum Beispiel könnten Sie als Geist irgendwo in den feinstofflichen Welten verkörpert sein – den plasmoiden Welten – und dann in einem Menschen. Nach dem menschlichen Leben können Sie in diese Welt eingehen. (Lakhresh sagt) Ich habe jetzt darüber gesprochen, wie der physische Körper aufgebaut ist, aus welchen Molekülen. Und dass sie auch von feinstofflichen Zivilisationen aufgebaut werden. Als Sie fragten, ob ein Molekül einen Geist hat – es ist so, als ob sein Schöpfer einen Geist hätte. 

	Das heißt, in der spirituellen Welt gibt es einen universellen Schöpfer – den Schöpfer, der gewöhnlich „Gott“ genannt wird. Aber er erschafft nicht die ganze Welt selbst, sondern er gab diese Schöpfung der ganzen Welt seinen Kindern – uns, weil er uns Materie gab. Materie ist das Material für die Schöpfung. Damit wir – seine Kinder, seine kleinen Teile – wie er werden können. Dafür gab er uns Materie, damit wir darin inkarnieren und sie zur Erschaffung unserer Welten nutzen können. Jemand baut aus Ziegeln, jemand baut aus Molekülen. 

	In der Geistigen Welt, in der alle Geister zwischen ihren Inkarnationen leben, gibt es keine Zeit. Sie wird auch die „Ewige Welt“ genannt. Dies ist ein Zustand der Ewigkeit. Es gibt, gemäß der Terminologie der Interstellaren Union, 24 Ebenen. Alles über der 24. ist für uns einfach Licht, das heißt, es gibt unendlich viele davon, aber für uns bleibt es immer noch die 24. Ebene. Wir unterscheiden sie nicht. 

	Sie werden folgendermaßen bezeichnet: Die Stufen 1 bis 6 werden „Dämonen“ genannt; die Stufen 7 und 8 sind diejenigen, die häufig in den feinstofflichen Welten inkarniert sind. Sie besetzen die 7. und 8. Ebene. Und warum besetzen sie diese Ebene? Weil sie glauben, dass sie nicht genug Erfahrung haben, um in den dichten Welten zu inkarnieren. Die Stufen 9 bis 16 sind die sogenannten „mittleren Geister“, jede Ebene hat ihren eigenen Namen. Sie sind bereits am Aufbau der materiellen Welt beteiligt, sowohl in den dichten als auch in den feinstofflichen Welten. Dies sind sozusagen universellere Geister. 

	Und vom 17. bis zum 24. gibt es die sogenannten „Engel“. Das sind Geister, die, so könnte man sagen, das Licht in sich selbst gefunden haben, die Liebe in sich selbst gefunden haben. Und sie können in jede Welt inkarnieren, um anderen dabei zu helfen. Licht wird von ihnen nicht nur als das Licht der Liebe verstanden, sondern beispielsweise auch als das Licht des Wissens, als das Licht der Heilung usw. Dies sind einige jener hochschwingenden, wie wir sie „guten Taten“ nennen, die jeden zur Vollkommenheit führen, und die höchste Vollkommenheit besteht gerade darin, wie Gott zu werden, denn man glaubt, dass er selbstlose und bedingungslose Liebe ist. Und gleichzeitig ermöglicht ihm diese Liebe, alle Eigenschaften in absolutem Maße zu besitzen. 

	39:20, #344 Petr Gariaev – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	Lakhresh ist ein Vertreter des Planeten Saama, ein Biologe und Genetiker, der die Energiekomponenten der menschlichen inneren Organe, das Ätherfeld und seinen Einfluss auf den physischen Körper einer Person und anderer anthropomorpher Humanoide untersucht. 

	Tukhti Khor ist ein Vertreter des Planeten Gihor und studiert Heilmethoden, Therapie und Behandlung mit Energiewellen und verschiedenen Energien des umgebenden Raums – physisch und energetisch; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	September 2021 

	#675 Behandlung von Alkoholismus mit Spiritualität. Alkohol-Egregor – wie überwindet man die Sucht? Wissenschaft und Seele. 

	 https://blog.cassiopeia.center/lechenie-alkogolizma-duhovnostyu-alkogolnyj-ehgreg  

	 https://rutube.ru/video/b8b7f61de7d11351dcc5d378d5928430/?t=0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:25 Fragmente des Gesprächs. 

	„Alkoholismus ist kein körperlicher Zustand, sondern ein Bewusstseinszustand, ein Geisteszustand, die Zugehörigkeit zu einem bestimmten Egregor. Unabhängig davon, ob der Körper des Alkoholikers Ethylalkohol aufnimmt oder nicht, bleibt er derselbe Alkoholiker, bis er seine Denkmuster ändert, sie umstrukturiert, einige energetische Folgen in Form von Blockaden usw. beseitigt (darüber werde ich später ausführlicher sprechen) und sich natürlich vom Egregor des Alkoholismus löst.“ 

	01:46 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Ivan: Hallo, liebe Freunde. Mein Name ist Ivan Sidin, ich komme aus Minsk, Weißrussland. Ich bin Physiker, Radiophysiker und Metaphysiker (ich studiere Metaphysik seit 15 Jahren). Ich habe dieses Studium begonnen, weil ich einfach großes Interesse daran hatte. Aus einem Artikel erfuhr ich, dass es prinzipiell möglich ist, Alkoholismus durch Spiritualität zu heilen. 

	Ich hatte viele Freunde, die Alkoholiker waren, und dieses Thema interessierte mich so sehr, dass ich mich intensiver damit beschäftigte, und zwar aus körperlicher Sicht, also damit, wie man durch Spiritualität geheilt werden kann. 

	Für mich war damals das Konzept der „Spiritualität“ etwas Abstraktes. Ich begann, mich nach und nach in diese Richtung zu arbeiten und all das zu studieren, und nach etwa drei bis vier Jahren waren die Grundlagen gelegt. Dann kam alles langsam in Bewegung. 

	Irgendwann um 2012 begann ich mit dieser Arbeit und beendete sie erst 2020. Die Arbeit hieß zunächst „Behandlung von Alkoholismus“, wurde dann aber zu „Behandlung von Sucht“ erweitert. Nämlich Spiritualität, also wie man die Sucht ohne Medikamente loswird. 

	Dann betrachtete ich diese Arbeit als abgeschlossen, und da ich mich bereits mit Fragen der Spiritualität beschäftigte, sagen wir, aus der Sicht eines Metaphysikers, vertiefte ich mich vollständig in die Metaphysik und begann dann, mich mit allgemeineren Fragen der Spiritualität zu befassen, mit Fragen der Heilung, der Selbstheilung, was ich auch heute noch tue. 

	Ich glaube, es war kein Zufall, dass ich auf der Website von Irina Podzorova gelandet bin. Ich werde im Allgemeinen dorthin geleitet – solche Informationen werden auf meinem Computer abgelegt, oder besser gesagt, ich lande dort. Hierher werde ich „geführt“, ich verfolge das sehr aufmerksam. 

	Und so wurde mir Irinas Seite "geschenkt", sie gefiel mir sehr gut. Gut gemacht, perfekt umgesetzt, ein gutes, tolles Thema. Dann habe ich erst kürzlich erfahren, dass wir eine Filiale von Ihnen in Minsk haben. Ich habe bereits alle Mädchen kennengelernt, wir haben dort nur Frauen. 

	Und das ist natürlich ein wunderbares Thema, dieses Thema ist angesichts der Prozesse auf der Erde und meiner Arbeit absolut aktuell. Ich halte es für absolut notwendig. Ich glaube, dieses Projekt hat eine große Zukunft. 

	Wir haben bereits eine Sonderkonferenz zum Thema „Energieinformationstechnologien“ abgehalten, auf der all diese Themen – psychologische Praktiken, Energiepraktiken und spirituelle Fragen – behandelt wurden. Meine bisherige Literatur befasste sich ausschließlich mit Alkoholismus. Drei Bücher sind erschienen. Jetzt ist es an der Zeit, tiefere Fragen zu behandeln. 

	Irina: Was ist unser heutiges Thema? 

	Ivan: Spiritualität, Anziehung und Süchte. 

	Irina: Okay. Also, hallo, liebe Freunde. Mein Name ist Irina Podzorova, ich habe Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen. Und zum Thema Sucht habe ich beschlossen, einen Biologen und Psychologen vom Planeten Esler einzuladen, der sich mit diesem Thema beschäftigt – meinen Kurator MidgasKaus. Er studiert unsere Medizin, Psychologie, unsere menschlichen Energiefelder und Biologie, also die biochemischen Prozesse im menschlichen Körper. 

	Also heißt er Sie willkommen. 

	(MidgasKaus) Ich habe gehört, was Sie gesagt haben. Ich danke Ihnen für diese freundlichen Worte an „Cassiopeia“. Auch wir, die Spezialisten der Interstellaren Union, unterstützen dieses Projekt sehr, weil wir glauben, dass es allen Bewohnern der Erde, die dieses Wissen kennenlernen möchten, spirituellen Nutzen bringen wird. 

	07:17 Die spirituelle Natur des Alkoholismus. 

	Ivan: Die erste Frage: Ist Alkoholismus als Krankheit für die meisten Patienten eine Lektion in dieser Inkarnation, die Hauptlektion oder ein unvorhergesehenes, zufälliges Ereignis? Im Allgemeinen verstehe ich, dass wir wenige oder fast keine zufälligen Ereignisse haben. 

	Irina (MidgasKaus): Nein, es ist kein Zufall, aber es wird auch nicht speziell in der Geistlichen Welt erschaffen. Es ist die Wahl der Seele, die ihre Lektion ist, d.h. die Wahl des inkarnierten Teils (eines Menschen). Sie plant dies nicht, wenn sie inkarniert, weil es das spirituelle Wachstum verzögert. 

	Ivan: Ja, natürlich verzögert es das spirituelle Wachstum, und zwar so sehr, dass es nicht nur verzögert, sondern meiner Meinung nach das spirituelle Niveau senkt, insbesondere bei längerem Gebrauch. 

	Irina: Ich habe ihn verstanden. 

	(MidgasKaus) Der Konsum bestimmter Substanzen verbraucht Energie, Zeit und Gesundheit eines Menschen, sodass er diese Ressourcen nicht für die Erfüllung seiner Lebensaufgabe einsetzt. Das heißt, ihm bleiben nur noch wenige Ressourcen übrig. 

	Jede inkarnierte Seele, jeder Mensch auf der Erde hat seine eigenen Inkarnationsaufgaben, nach denen seine spirituellen Lektionen folgen, das heißt, was er sich selbst aufgetragen hat, durchzugehen. Jeder Mensch hat sie. 

	Wenn ein Mensch durch etwas Materielles von diesen Aufgaben abgelenkt wird, das heißt, er ist mit etwas Materiellem beschäftigt und hat nicht einen Teil seiner Ressourcen darauf verwendet (um in der materiellen Welt zu leben und sich zu entwickeln, um das spirituelle Prinzip zu unterstützen), sondern den größten Teil seiner energetischen, finanziellen, körperlichen und physischen Ressourcen. Und dann fehlen ihm die Ressourcen, die Zeit und alles andere, was ich gesagt habe, um seine karmischen Aufgaben zu lösen, die Aufgaben der Inkarnation zu lösen und auf eine andere Ebene zu gelangen. 

	Wenn wir Alkohol als Materie betrachten, handelt es sich um eine bestimmte materielle Substanz. Das heißt, Alkoholismus ist in diesem Fall – wie soll ich es einfacher ausdrücken – eine Art der Lenkung der Energie des Geistes, seiner Aufmerksamkeit auf diese Art von Materie. Das heißt, es ist eine Art Materialismus, wenn ein Mensch seine Ressourcen für diesen Egregor ausgibt, denn Alkoholismus hat seinen eigenen Egregor. Und das macht ihn natürlich körperlich krank und sozial inaktiv, nicht einmal inaktiv, sondern vom gesellschaftlichen Leben ausgeschlossen. 

	Und ein weiteres Plus, wie ich bereits sagte, erlaubt ihm nicht, zumindest behindert es ihn stark, an seinen Inkarnationsaufgaben zu arbeiten, die er von Geburt an hat und die ihm von seinem Höheren Selbst gegeben wurden. Denn es gibt Aufgaben zur Entwicklung bestimmter spiritueller Qualitäten. 

	Das heißt, die Aufgaben der Inkarnation jeder Seele sind nicht materiell. Materielle Aufgaben dienen der Entwicklung des Körpers, und für die Entwicklung der Seele gibt es spirituelle Aufgaben, für die sie hierhergekommen ist, je nachdem, welche Ebene sie in der spirituellen Welt erreichen möchte. Und dort hat sie einen Plan, wie sie dies erreichen kann, woran sie in sich selbst arbeiten muss. 

	Sie verarbeiten verschiedene Lebensaufgaben – Arbeit, Berufseinstieg, Familiengründung, Aufnahme in religiöse Gemeinschaften. Es gibt verschiedene Werkzeuge und verschiedene Wege, diese Aufgaben zu bewältigen. Und Alkoholismus als eine Form des Materialismus lenkt, wie ich bereits sagte, von der spirituellen Entwicklung ab, zusätzlich zu dem, was ich über die Schädigung des Körpers und der Gesellschaft sagte. 

	Ivan: Ja, ich verstehe. Natürlich kam es für mich unerwartet. Generell wurde dieses Thema meiner Arbeit auf vielen Ebenen diskutiert. Und die Tatsache, dass Alkoholismus als Test und seine Entwicklung als Lektion fürs Leben dargestellt wird, wurde unbestreitbar anerkannt. Und was Sie jetzt sagen, verändert das Weltbild insgesamt ein wenig. 

	Irina (MidgasKaus): Sehen Sie, die Sache ist die, dass die Seele die Freiheit hat, ihren Weg zu wählen: entweder ihre Inkarnationsaufgaben zu erfüllen oder sie nicht zu erfüllen, das heißt, ihr Niveau zu erhöhen oder es zu senken, sagen wir mal so. Natürlich hoffen alle Seelen, solange sie sich noch in der Geistlichen Welt befinden, dass sie diesen Weg bis zum Ende gehen, dass sie zum Licht gelangen, zu Gott, in all seinen verschiedenen Formen, die ihnen in dieser Welt zur Verfügung stehen. 

	Natürlich gibt es Wahrscheinlichkeiten, wenn der Geist noch in der Geistigen Welt ist und seine Inkarnation wählt, die Linien des Zeitbandes durchsieht und darin sozusagen die Wahrscheinlichkeiten des einen oder anderen seiner Schicksale erwägt. Aber es sind nur Wahrscheinlichkeiten, sie werden bereits während der Inkarnation realisiert oder nicht (je nach Wahl). 

	Natürlich gibt es Inkarnationssituationen, die mit Alkohol verbundene Lektionen beinhalten. Zum Beispiel die Geburt in eine Familie mit alkoholkranken Eltern. Aber selbst das bedeutet nicht, dass dieser Geist sich dafür entschieden hat, Alkoholiker zu werden. Er hat sich entschieden, gezielt zu diesen Seelen (durch sie – in die Welt) zu kommen, um ihnen eine Lektion in Liebe zu erteilen, damit sie sich um ihn kümmern und den Weg der spirituellen Entwicklung beschreiten. Aber das bedeutet nicht, dass er sich für diese Erfahrung entschieden hat, dass er sich dort in die Geistige Welt gesetzt und gesagt hat: „Lass mich gehen und Alkoholiker werden.“ Daran interessiert dort niemanden. 

	Ivan: Ja, ich stimme Ihren Worten zu. 

	Aber zunächst kommt er in eine Familie von Alkoholikern. Das ist sozusagen eine Gesellschaft. Er gelangt dorthin mit seinen Genen. Wir kennen nun alle Gengruppen, die für Trunkenheit, Alkoholismus und Rauschtrinken verantwortlich sind. 

	Und wenn diese Gengruppen nicht vorhanden wären, wäre Alkoholismus nicht aufgetreten. Das heißt, es ist, als ob es programmiert wäre: Der Eintritt in eine Familie (in die Gesellschaft) - das eine, das Vorhandensein dieser defekten Gene, nun ja, nicht defekt, aber als solche - das sind bereits zwei Faktoren, die eine gewisse Veranlagung für diese Krankheit verursachen. 

	Irina (MidgasKaus): Weder das eine noch das andere bestimmt den Geist. Das sind nur die Umstände der Inkarnation. Gene sind ein Teil des Körpers, und der Geist kann den Körper jederzeit kontrollieren, wenn er sich dafür entscheidet, seine genetischen Programme zu ändern. Das kann er immer erreichen. 

	Ivan: Sehen Sie, Mead, es gibt sieben bis zehn Prozent solcher Alkoholiker in der Bevölkerung, zumindest in den slawischen Ländern – ich meine Russland, Weißrussland, die skandinavischen Länder, insbesondere die nördlichen. 7-10 % ist eine sehr große Zahl. 

	Irina (MidgasKaus): 70 % von was? 

	Ivan: Nein, 7, Bindestrich, 10 Prozent der Bevölkerung sind Alkoholiker. Und wenn man Süchtige, andere usw. mit einbezieht, dann ist das eine Menge. 

	Irina (MidgasKaus): Was für eine Figur! Und das beweist nur, dass niemand sich das selbst aussucht, sondern dass diese Entscheidung hier getroffen wurde, da alkoholhaltige Getränke auf der Erde in den meisten Ländern völlig frei verkauft werden. Es gibt keine Einschränkungen, keine Präventivmaßnahmen wie auf Planeten, die kürzlich der Interstellaren Union beigetreten sind, und ihre Bewohner pflegen immer noch die Angewohnheit, ihr Bewusstsein durch chemische Methoden zu verändern. 

	Nach dem Gesetz der Interstellaren Union dürfen solche Substanzen mit einem solchen psychoaktiven Spektrum nur zusammen mit Gegenmitteln an Verbraucher verkauft werden, die den Zellstoffwechsel des Humanoiden, der diese Substanz konsumiert hat, wieder auf das Niveau bringen, auf dem er sich vor dem Konsum befand. 

	In Ihrer Zivilisation gibt es das nicht. Deshalb zerstören Menschen mit psychischen und spirituellen Problemen (für mich ist das eine Sache, für Sie ist es etwas anderes), die versuchen, diese mit Hilfe von Alkohol selbst zu lösen, durch den ständigen Alkoholkonsum ihren zellulären biochemischen Mechanismus und verfallen dann in eine körperliche Abhängigkeit. 

	Ivan: Ja, ich habe (ich habe es Irina gegeben) meine Werkliste, und da ist mein Artikel „Alkoholismus ist unheilbar“. Ja, tatsächlich haben wir eine staatliche Politik, das heißt, wir haben dies als Richtlinie übernommen, und zwar schon seit langem. Ist Alkoholismus heilbar oder unheilbar? Er wird hier als unheilbar anerkannt, und einer der Gründe für die „Unheilbarkeit“ dieses Alkoholismus ist natürlich die staatliche Politik. 

	Es gibt jedoch einige Länder, die in dieser Frage einen harten Ansatz verfolgen, beispielsweise Schweden und Finnland. Gleichzeitig ist der Anteil der Alkoholiker auch dort recht hoch. Dies hängt mit der Veranlagung zusammen: Bei den Menschen in den nördlichen Ländern verläuft dieser Prozess der Gewöhnung an Alkohol – die Alkoholtoleranz – sehr schnell. 

	Irina (MidgasKaus): Ich verstehe, Sie, also die Erdenbewohner im Allgemeinen, die irdischen Wissenschaftler, die dieses Thema untersuchen, suchen einfach an der falschen Stelle. Sie suchen nach Problemen im Gehirnabbau, im Abbau von Zellen, der DNA, dem Enzymsystem. Nein, Sie suchen an der falschen Stelle. Darum geht es nicht. Sie, alle irdischen Wissenschaftler, deren Meinungen ich studiert habe, übersehen bei der Untersuchung von Abhängigkeiten verschiedene andere Dinge. 

	Es gibt Abhängigkeiten, die nicht chemischer Natur sind, aber dennoch Abhängigkeiten darstellen. Es besteht sogar eine Abhängigkeit von einer Person, einem bestimmten Zustand usw. Das heißt, bei der Untersuchung dieser Abhängigkeiten übersehen irdische Wissenschaftler aus irgendeinem Grund die Hauptursache. Sie betrachten den Körper, der nur ein Träger der spirituellen Essenz ist. 

	Es ist der Geist, der unsterbliche, ewige Geist, oder vielmehr sein Teil – die Seele, die der verkörperte Teil, 30 % des Geistes ist, sie ist es, die aus bestimmten Gründen (in ihrer Energiestruktur) eine solche Wahl trifft. Und diese Wahl bringt bereits Schäden am Körper mit sich, auf der Ebene des Enzymsystems, auf der Ebene des genetischen Systems, auf der Ebene des zentralen Nervensystems, der Struktur der Neuronen des Gehirns usw. Dies sind alles nur Konsequenzen. 

	Wenn Sie nicht an der Ursache arbeiten, ist es unmöglich, die Wirkung zu beseitigen. Das heißt, mit Ihren Ansätzen gegen Alkoholismus ist er wirklich unheilbar. Es handelt sich nicht um eine körperliche Krankheit, sondern um eine unheilbare Krankheit, einschließlich völliger Alkoholabstinenz. Sie wissen wahrscheinlich sehr gut, dass ein Alkoholiker, der vollständig auf Alkohol verzichtet, aber gleichzeitig dieselben Überzeugungen und Muster beibehält, derselbe Alkoholiker ist, nur vorübergehend in Remission. Das wissen Sie, oder? 

	Ivan: Ja, natürlich, das ist ein Axiom. 

	22:23 Spirituelle Wege zur Heilung von Alkoholismus. 

	Irina (MidgasKaus): Alkoholismus ist kein körperlicher Zustand, sondern ein Bewusstseinszustand, ein Geisteszustand, die Einbindung in einen bestimmten Egregor. Unabhängig davon, ob der Alkoholiker Ethylalkohol zu sich nimmt oder nicht, bleibt er derselbe Alkoholiker, bis er seine Denkmuster ändert. Er baut sie nicht wieder auf, beseitigt keine energetischen Folgen in Form von Blockaden usw. (darauf werde ich später noch näher eingehen) und trennt sich natürlich nicht vom Egregor des Alkoholismus. 

	Sobald er dies tut, hört er auf, Alkoholiker zu sein und wird geheilt. Selbst wenn er in Zukunft rein traditionell Alkohol trinkt, wie es die meisten alkoholfreien Erdenbewohner tun, wird dies keine Konsequenzen für ihn haben. Und genau das ist das Kriterium für die Genesung von dieser Krankheit. 

	Ivan: Ja, als Metaphysiker stimme ich dieser Aussage voll und ganz zu. Deshalb habe ich mich mit der Frage der menschlichen Spiritualität und ihrer Methoden beschäftigt. Ich weiß nicht, Sie haben meine Arbeit wahrscheinlich nicht gelesen, oder? Er lacht, oder? 

	Irina: Er lächelt nur. 

	(MidgasKaus) Ich habe irdische Wissenschaftler studiert, nicht speziell Sie, sondern diejenigen, die sagen, dass sich alles um den Körper dreht, und versuchen, den Körper irgendwie zu behandeln. 

	Ivan: Nein, Mead, dann versuch es bitte. Ich weiß nicht, wie du lesen kannst. Ich gehe es einfach aus einem ganz anderen Blickwinkel an. 

	Irina (MidgasKaus): Ich kann über Irina, wenn sie liest und mich anruft. 

	Ja, schick es mir einfach. 

	Ivan: Sie ist mit Irina zusammen, meine Arbeit. 

	Irina: Nein, schick mir noch einmal auf Telegram, wo ich dir geschrieben habe, ich werde es lesen. 

	Ivan: Gut. 

	Ja, ich gehe dieses Thema anders an. Meine Arbeit heißt „Spiritualität in der Suchtbehandlung“. Ich gehe nicht von der körperlichen Behandlung aus, denn der Körper befindet sich erst in der ersten Phase. Ich betrachte die Behandlung auch am Beispiel anonymer Alkoholiker. Tatsächlich haben sie ein rein spirituelles Programm. Sie nehmen keine Pillen oder ähnliches, und die Heilung ist sowohl einfach als auch schwierig, aber nur durch spirituelle Methoden. 

	Irina (MidgasKaus): Wie bei jeder Sucht ist das Kriterium der Genesung (d. h. ob die Person wirklich genesen ist oder sich in Remission befindet), wie ich bereits sagte, das spätere Verhalten dieser Person. Wenn ein Alkoholiker genesen ist, wird er alkoholfrei, was bedeutet, dass sich seine Einstellung zum Alkohol als Mittel zur Lösung seiner Probleme ändert. Früher war Alkohol für ihn eine Einstellung – er sah darin „Gutes“, „Licht“, „den Sinn des Lebens“, ohne Alkohol brauchte er nichts. 

	Als man ihn davon überzeugen wollte, keinen Alkohol zu trinken, ging er in eine psychologische Abwehrhaltung und begann, Aggression zu zeigen, um sein Verhalten zu schützen, sein inneres „Licht“, das er in dieser Substanz, in dieser Sache sah. Wie ich bereits sagte, ist dies eine Form des Materialismus. 

	Das heißt, es handelt sich um ein rein spirituelles Problem. Es ist nur so, dass sich die Einstellungen, die ein Mensch in seinem mentalen Bereich hat, in diesem Moment in seinem Gehirn in Form von Verhalten manifestieren – der Anziehung zum Alkohol. Und wie bei jedem spirituellen Problem ist es auch hier, um es zu heilen, d. h. um dieses Problem spiritueller Natur loszuwerden, zunächst notwendig, dass der Mensch sein Problem überdenkt. 

	Erstens die Erkenntnis, dass es überhaupt existiert. Und der Wunsch nach Veränderung, die sogenannte Metanoia, ist ein Wort, das Jesus Christus und die Apostel im 1. Jahrhundert n. Chr., also vor 2000 Jahren, verwendeten. Dieses Wort wurde ins Russische mit „Buße“ übersetzt – dies ist eine bildliche Übersetzung. Ich werde Ihnen nun eine Übersetzung nennen, die der wahren Bedeutung näher kommt: Metanoia bedeutet „Sinnesänderung“. In diesem Fall wurde das Wort „Sinn“ als Haltung verstanden. Bis dies geschieht, wird keine Überzeugung, keine Reinigung des Körpers, keine Kodierung in Form von Ängsten usw. die Situation dauerhaft ändern. 

	Selbst wenn er aus Scham oder Angst vor dem Sterben keinen Alkohol trinkt, wird er einfach depressiv und beginnt, ihn durch etwas anderes zu ersetzen. Er wird nicht glücklich sein, er wird nicht vollständig zu Gott gelangen, er wird nicht vollständig zum Licht gelangen, weil er nicht gelernt hat, die Probleme zu lösen, die der Alkohol in ihm gelöst hat (selbst in seiner illusorischen Vorstellung). 

	Ich möchte gleich zu Beginn unseres Gesprächs sagen, dass seine illusorische Vorstellung von der „guten“ Rolle des Alkohols in seinem Leben für ihn völlig real ist. 

	Um diese Realität durch etwas anderes zu ersetzen – durch eine Realität, in der dieser Alkohol nicht vorhanden ist oder zwar vorhanden ist, aber seinen rechtmäßigen Platz als gewöhnliches Produkt einnimmt, von dem keine Abhängigkeit besteht – ist es daher notwendig, den Alkohol aus der Kategorie der heiligen Substanzen zu entfernen. Substanzen, die ihm aus seiner Sicht etwas „Spirituelles“ (Wirkung) verleihen, gehören in die Kategorie der einfachen materiellen Substanzen, sozusagen Produkte, die eine Wirkung erzielen können. Manche Produkte schmecken beispielsweise gut und bereiten Freude. 

	Dieses Vergnügen ist es jedoch nicht wert, Ihr ganzes Leben und alle Ihre Ressourcen dafür zu opfern und Ihren Job, Ihre Familie usw. zu verlieren. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Ivan: Ja, ich verstehe im Prinzip, worum es geht, da ich mich sehr intensiv mit diesem Thema beschäftigt habe. 

	Irina: Es ist nur so, dass ich es auch verstehe, aber jetzt spricht er auf eine Weise, die zu kompliziert ist, ich weiß es nicht einmal. 

	Ivan: Nein, er spricht aus seiner Sicht. Für mich ist das völlig klar. Tatsächlich ist Alkohol für einen Alkoholiker ein „spiritueller Gott“, zu dem er bereit ist, zu beten, geschweige denn zu beten. 

	Die Sache ist die: Alkohol löst nicht nur für Alkoholiker, sondern auch auf der Erde viele Probleme. Und übrigens glaube auch ich, der ich dieses Thema seit vielen Jahren beschäftige, dass es ohne Alkohol auf der Erde viel mehr andere Arten von Patienten (ich meine psychische, neurologische) gäbe. Die Sache ist die: Alkohol löst bestimmte Probleme auf mentaler, psychologischer und sozialer Ebene. Und tatsächlich. 

	Irina (MidgasKaus): Sobald die Menschen diese Probleme ohne Simulatoren und Beruhigungsmittel aller Art lösen, sondern ehrlich in ihre Seele blicken und ehrlich zu sich selbst sind, miteinander reden und ihre Probleme der zwischenmenschlichen Kommunikation und der Selbstverwirklichung sozusagen ohne solche „Krücken“ lösen, wird Alkohol genau das werden, was er nach dem Gesetz Gottes sein sollte – eine der Traditionen, das heißt ein Mittel, um Freude auszudrücken. 

	Wenn wir das Wort „Alkohol“ für die spirituellen Lehren der Erde (der Antike) nehmen, waren alkoholhaltige Getränke fast immer ein Symbol der Freude. Deshalb wurden sie an Feiertagen, zu verschiedenen denkwürdigen Anlässen usw. konsumiert. In der Geschichte der Erde, in der Geschichte verschiedener Länder, finden sich seit der Antike zahlreiche Hinweise auf solche Traditionen. 

	Wie gesagt, es ist ein Produkt, das Freude bereitet. Ja, das stimmt, aber Sie kennen viele andere Produkte, die Freude bereiten. Und sie nehmen ihren rechtmäßigen Platz in Ihrem Leben ein. Ja, sie bereiten Freude, man kann sie ab und zu genießen. Aber wenn Ihnen beispielsweise etwas schmeckt (es schmeckt Ihnen), wird es Ihnen seltsam vorkommen, Ihr gesamtes Gehalt dafür auszugeben, Ihren Job zu kündigen und nur noch davon zu essen. Stimmt’s? 

	Ivan: Mid, da stimme ich nicht ganz zu. Sehen Sie, wenn wir von „Krücken“ sprechen, dann spielt Alkohol hier tatsächlich die Rolle von Krücken. Wenn in anderen Bereichen etwas nicht stimmt, dann benutzt eine Person „Krücken“ und wird. 

	Zumindest löst es die Probleme nicht, aber es hilft ihnen irgendwie, lindert nervöse Anspannung, sagen wir in diesem Fall. Denn es ist Alkohol, der die Nervenzentren enthemmt. 

	Warum sage ich, dass Alkohol viele Probleme löst? Alkohol enthemmt vor allem aufgrund seiner biochemischen Eigenschaften auf psychologischer Ebene die Nervenzentren, der Mensch beginnt sich freier zu fühlen. Und er ist nicht einmal Alkoholiker. Schließlich wird er nach 8-10 Jahren aktiven Trinkens zum Alkoholiker. 

	Irina: Ivan, ich glaube, Sie sagen jetzt einfach dasselbe mit seinen Worten und gleichzeitig ein wenig mit Ihren eigenen. Sie wiederholen, was er gesagt hat: Wenn die Menschen diese Probleme ohne ihn lösen würden, bräuchten sie ihn (in dieser Hinsicht) nicht. Wenn sie sie nicht lösen wollen, ist das natürlich eine andere Sache. Sie wollen oder können nicht, vielleicht hat man ihnen nicht beigebracht, diese Probleme zu lösen. 

	(MidgasKaus): Ich weiß, dass in Ihren Schulen, in Ihren Bildungseinrichtungen, wo den Kindern beigebracht wird, wie sie mit der Gesellschaft und mit sich selbst interagieren sollen, die Probleme der Psychologie des Geistes nicht untersucht werden, die Probleme der Interaktion von Instinkten, Gefühlen, Wünschen und allen anderen Teilen der Seele nicht untersucht werden. 

	Daher wird eine Person natürlich nervöse Anspannung verspüren, wenn Stress aufgetreten ist, und sie weiß nicht, woher er kommt und was sie damit tun soll. Sie möchte diesen Zustand lindern. Aber auch hier stellt sich die Frage, dass Stress selbst eine adaptive, adaptive Reaktion eines Menschen auf eine für ihn veränderte Situation ist. 

	Und die Energie, die im Moment des Stresses freigesetzt wird: Aggression, Wut, Traurigkeit, Niedergeschlagenheit oder etwas anderes, hat einen schützenden Charakter und führt außerdem je nach Situation allmählich zu der Idee, dass man sich dieser Situation irgendwie anpassen oder die Situation an sich selbst anpassen muss, je nachdem, wie die Situation ist. 

	Und Alkohol ist eine „schnelle Lösung“, um sich „okay“ zu fühlen, indem er Ihr Gehirn und Ihr Nervensystem täuscht und Ihnen vorgaukelt, dass „nichts passiert“ und „alles in Ordnung“ sei. Und wenn sich ein Mensch an dieses System gewöhnt, wenn Alkohol zu einem Allheilmittel für seine seelischen Wunden wird, die er eigentlich heilen und nicht mit einem „hübschen Vorhang“ verdecken wollte, dann wird der Mensch, nachdem er die Illusion seiner Wahrnehmung entsprechend verlassen hat, von dieser Krankheit geheilt sein. 

	Aber zuerst muss er sein Bewusstsein ändern, das heißt, wie bereits gesagt, eine Änderung der Vernunft, eine Änderung des Bewusstseins, das Auftauchen des Bewusstseins auf eine neue Ebene. Und ich habe solche Menschen gesehen, für die der Alkoholismus, die Erfahrung des Alkoholismus, die sie, wie bereits gesagt, aus eigener Entscheidung durchgemacht haben, in dem Sinne positiv war, dass sie dadurch den Wert des Lebens lernten. 

	Als sie sich am Rande der sozialen Ablehnung durch die Gesellschaft befanden, am Rande des physischen Todes durch Alkoholschäden usw., verstanden sie, dass dieses Leben, nämlich das Leben in diesem Körper, eins ist. Nicht das Leben der Seele im Allgemeinen, sondern das Leben in diesem Körper. Und dank dieses Verständnisses kamen sie aus diesem Zustand heraus und sind dementsprechend dankbar für diese Erfahrung, denn ohne sie wären sie möglicherweise nicht zur Erkenntnis des Wertes ihres Lebens in diesem Körper in dieser Welt hier und jetzt gelangt. 

	Natürlich ist dies die Entscheidung der Menschen, aber ich würde Ihnen als Erdenbewohner keine so bittere Erfahrung wünschen. Schließlich können Sie Ihre eigenen Lebensaufgaben und Lektionen anhand der Beispiele anderer Menschen bewältigen. 

	Sie sagen den Kindern (zeigt auf eine Steckdose), dass man keine Nelken in eine Steckdose stecken muss, um zu verstehen, dass dort Strom fließt. Auch das ist ein Erlebnis. Aber Sie möchten doch nicht, dass die Kinder so etwas erleben, oder? Sie empfinden Mitleid mit ihnen. Wenn Sie kein Mitleid hätten, würden Sie ihnen Nelken geben und ihnen sagen: „Na, dann probier es doch mal aus, mach ein Experiment, denn das ist es, was du willst.“ 

	Natürlich wäre es vielleicht sogar einfacher, es Ihnen so zu sagen. Aber Sie haben ein liebevolles Herz, das Ihnen sagt, dass Sie lehren müssen, dass Sie Ihre Erfahrungen an ein Kind weitergeben müssen, das mit gelöschten Erinnerungen, mit einer „weißen Weste“, einer reinen Persönlichkeit auf die Welt kam, um neue Erfahrungen zu sammeln. Und es weiß noch nicht, was es ist. Aber Sie wissen es. 

	Wir (Shows), Vertreter der Interstellar Union, sagen Ihnen, dass die Erfahrung des Materialismus, des Götzendienstes, wenn etwas im Herzen zu einem „Götzen“ wird, den Platz Gottes einnimmt, vom wahren Gott wegführt, vom Pfad des Lichts wegführt und in den Abgrund des Leidens stürzt: sei es Alkohol, seien es Drogen, sei es jede andere Handlung, die ein Mensch anbetet. Was bedeutet es, anzubeten? Viel Zeit, Kraft, Energie und Ressourcen darauf zu verwenden, anstatt sich spirituell weiterzuentwickeln. 

	Ivan: Okay, okay. 

	41:37 Blockaden und Installationen bei Patienten mit Alkoholismus. 

	Ivan: Die nächste Frage: Welche Blockaden auf welchen Ebenen – mental, astral, ätherisch – sind dem Alkoholiker inhärent? Wenn wir von einer Bewusstseinsveränderung sprechen, dann natürlich in erster Linie auf der mentalen Ebene. 

	Irina (MidgasKaus): Auf der mentalen Ebene nennen wir sie nicht „Blockaden“, sondern „Überzeugungen“. Ich habe bereits darüber gesprochen. Die Überzeugung des Alkoholikers, die im mentalen Bereich existiert, ist die Überzeugung von der Kraft des Alkohols, sein Leben zum Besseren zu verändern. Er nimmt ihn als Unterstützung, als Hilfe in seinem Leben. 

	Wenn diese Überzeugung in ihm steckt, dann ist es bereits die Überzeugung eines Alkoholikers, denn sie führt zu einem Verhalten, das diese Haltung umsetzt. Aber wenn dies „Hilfe“ ist, wie ein Mensch glaubt, wird er diese Hilfe suchen, wird den Zustand der Vergiftung als einen Zustand suchen, der ihm hilft, sich anders zu fühlen. 

	Was Blockaden betrifft, so können Blockaden zu jedem Thema und in jedem Chakra zu solchen Einstellungen führen, müssen es aber nicht. Es gibt viele Menschen mit Blockaden, die nicht an Alkoholismus leiden, sie haben nicht die Einstellung, dass Alkohol ihre Probleme lösen wird. 

	Dann können Sie fragen, woher diese Einstellungen kommen. Am häufigsten natürlich aus der Umgebung, in der eine Person lebt. Es kann von den Eltern kommen, in Form der Erziehung, es kann von den Menschen um ihn herum kommen, von Freunden usw. Das heißt, es werden Einstellungen gebildet, an die eine Person glaubt. 

	Warum glaubt er das, warum trifft er diese Entscheidung? Weil es für ihn im Moment keine Alternative gibt. Damit es ihm besser geht, muss er diese Blockaden beseitigen, er muss ans Licht kommen usw. 

	Für ihn ist es nicht relevant. Entweder glaubt er überhaupt nicht daran, oder er glaubt daran, will aber seine Zeit nicht damit verschwenden, oder er glaubt daran, ist aber nicht bereit zuzugeben, dass er ein Problem hat. Er ist es einfach seit seiner Kindheit gewohnt, eine solche Gewohnheit hat sich in seinem Herzen gebildet, ebenso wie der Wunsch, die Umstände und die Verantwortung für seinen Zustand auf andere abzuwälzen. 

	Diese Gewohnheit, dieses Gefühl der Verantwortungslosigkeit, des Infantilismus usw. trägt zur Entstehung von Alkoholismus und Drogensucht bei, weil der Mensch keine Verantwortung für sich selbst übernimmt und sich gleichzeitig für frei hält, weil er glaubt: Da er keine Verantwortung übernimmt, ist er frei. Aber er wird nicht frei, weil derjenige, der keine Verantwortung für sich selbst übernimmt, entweder in die Gefangenschaft seiner Negativität, seiner eigenen Blockaden oder anderer Menschen gerät, die ihn mit Hilfe der Suggestion verschiedener Arten von Einstellungen kontrollieren. 

	Wir sehen praktisch dasselbe, wenn wir beispielsweise einen Egregor des Krieges erstellen, nur dass sich die Installationen dort auf ein anderes Thema beziehen – auf das Thema der Zerstörung des Lebens einer anderen Person usw., aber der Mechanismus ist derselbe. 

	Der Mensch hat fünf Instinkte, einer davon heißt „Herdentrieb“. Dank ihm hat ein Mensch ein sehr starkes Verlangen, eine Gruppe von Menschen nachzuahmen, zu der er gehört oder gehören möchte. 

	Um diesen Instinkt in sich selbst zu überwinden, müssen Sie also immer in hohen Schwingungen sein, ständig mit Ihrem Höheren Selbst, mit Ihrem Licht kommunizieren und natürlich Ihre psychischen und spirituellen Probleme mit den Methoden lösen, die lösbar sind. Und wenn es sich um spirituelle Probleme handelt, können sie nur mit spirituellen Methoden gelöst werden, nicht aber mit Alkohol, Drogen, Neuroleptika, Antidepressiva oder Beruhigungsmitteln. Dies alles sind Ersatzmittel für spirituelle Entwicklung. 

	Ivan: Ja, Mead, danke. Ich stimme dir natürlich zu. Aber was du sagst, ist selbst für normale Menschen, Nichtalkoholiker, schwer zu erklären, und erst recht für Alkoholiker, Drogensüchtige oder Spieler. 

	Wenn wir über Alkoholismus, also chemische Abhängigkeiten, sprechen, ist es etwas klarer, dass sich die Krankheit auf biologischer Ebene gebildet hat. Unsere Wissenschaftler haben bereits festgestellt, dass sich bei langfristigem Alkoholkonsum im Kortex eines Alkoholikers eine Substanz namens Tetrahydroisochinolin bildet. Das heißt, Dopamin, gemischt mit unserer Biochemie, produziert eine solche Substanz, und diese Substanz ist es, die auf biologischer Ebene Heißhunger auslöst. 

	Deshalb wird angenommen, dass selbst wenn wir dieses Problem auf spiritueller Ebene beseitigen, das heißt, eine Person trinkt nicht, sie hat kein Verlangen danach, sobald sie buchstäblich hundert Gramm desselben Alkohols zu sich nimmt, all diese Prozesse sofort in ihrem Gehirn aktiviert werden und ein starkes Verlangen auftritt. Er rollt herunter und als hätte er 10 Jahre lang nichts getrunken. Die Substanz heißt "Tetrahydroisochinolin". 

	Irina (MidgasKaus): Der menschliche Geist kann, wie ich bereits sagte, sowohl mit Instinkten als auch mit jedem Wunsch arbeiten (wenn der Geist es wünscht – mit jedem instinktiven Wunsch, einem Wunsch, der im Körper entstanden ist). 

	Nehmen wir zum Beispiel das Verlangen nach Geschlechtsverkehr – auch das ist ein sehr starkes Verlangen. Viele sagen: „Ich komme damit nicht klar, und ich werde ohne es sterben“ und so weiter. Tatsächlich kann es das. Es gibt viele Beispiele von Menschen, die dieses Verlangen verspüren, aber mit Hilfe eines bestimmten Bewusstseinszustands diese Energie in eine andere Bahn lenken. Genauso verhält es sich mit jedem Verlangen, und Sie haben gerade das Verlangen dieses Alkoholikers, der eine kleine Menge Alkohol trank, als Verlangen bezeichnet (er hatte das Verlangen und die Gedanken, wieder zu trinken). 

	Wenn dieser Alkoholiker glaubt (auch hier liegt eine Überzeugung vor): „Wenn es mich zieht, muss ich etwas trinken, denn ich kann diesem Verlangen nicht widerstehen, ich bin zu schwach“, dann ist das ebenfalls eine Überzeugung. Wenn man sie aus dem mentalen Feld entfernt, dann wird diese Person ihre Wünsche nicht erfüllen, selbst wenn dieser Gedanke auftaucht: „Trink noch etwas“, und ein Verlangen vom Typ Durst auftaucht – es ist dem Durst sehr ähnlich – und Gedanken: „Trink, du brauchst es“ (alles erscheint gleichzeitig), wenn diese Person nicht die Überzeugung hat: „Jeder meiner Wünsche muss sofort erfüllt werden“ (auch das ist eine bestimmte Einstellung). 

	Er wird sich einfach sagen: „Wenn ich ein Geist bin und dies mein Körper ist, entscheide ich selbst, was ich hineinlege. Und keine Gedanken werden mich dazu bringen.“ Und wissen Sie, in Wirklichkeit werden sie mich nicht dazu bringen. 

	Sie sehen, kein Gedanke kann seinen Körper ohne seine Zustimmung kontrollieren. Aber dafür muss er zunächst glauben, dass er stärker ist als alle seine Wünsche, dass er ihr Herr und nicht ihr Sklave ist. Kennen Sie den Ausdruck „Sklave seiner Wünsche“? Haben Sie davon gehört? 

	Ivan: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): So ein bildlicher "Sklave seiner Wünsche", jeder. Das heißt, sobald ein Wunsch aufkommt, unterwirft er sich ihm sofort und sagt: "Nun, ich will es! Ich komme damit nicht klar." Eine solche Haltung. Normalerweise wird es in der Kindheit während der Erziehungszeit gebildet. 

	Dementsprechend gibt es auch das Konzept „Der Mensch ist Herr seiner Wünsche“. Das heißt, er hat eine Art Verlangen, er hat ein sehr starkes Verlangen, ein starkes Streben, aber er entscheidet mit seinem Verstand, indem er darüber nachdenkt, ob er es verwirklichen will oder nicht. 

	Das heißt, er steht über seinen Wünschen, er kontrolliert sie. Er entscheidet: Ich werde diesen Wunsch erfüllen, ich werde diesen Wunsch beiseite schieben. 

	Zeigt, wie ein Autofahrer entweder das Lenkrad drehen oder das Lenkrad loslassen kann: „Bring mich wohin du willst.“ 

	Oder wie die alten spirituellen Lehrer der Menschheit ein solches Beispiel gaben, als es noch kein Auto gab, vielleicht sogar für Sie verständlicher: Ein Reiter reitet auf einem Pferd oder einem Wagen. Sein Pferd, sehr stark (es trägt ihn), ist ein Bild der Energie der Wünsche. 

	Verlangen ist Energie, es ist sein Wille (das heißt, Verlangen erzeugt die Energie des Willens), es ist im Allgemeinen seine treibende Kraft. Und da sitzt ein Reiter, scheinbar so klein, dass er mit diesem Pferd überhaupt nicht zurechtkommt. Aber er dreht seinen Kopf in die andere Richtung, und schon blickt es in die andere Richtung und dreht sich. 

	Und wenn er loslässt und sagt: „Ich kann es nicht kontrollieren, bring mich, wohin du willst“, wird er dorthin gehen, wohin das Pferd ihn trägt – in den Abgrund, also in den Abgrund, bitte. Das heißt, das Bild ist hier klarer. 

	Dasselbe gilt für Alkohol – wenn ein Mensch etwas getrunken hat und sein Bewusstsein nicht mehr das eines Alkoholikers ist, dann wird er auf dieses Verlangen wie ein Nicht-Alkoholiker reagieren, also sozusagen mit der Einstellung: „Na, wie meinst du das, ich wollte es? Und du willst nichts anderes mehr?“ Verstehst du, was ich meine? 

	Ivan: Ja, Mead, ich verstehe. 

	54:17 Wille als Energie des Geistes und die Installation. 

	Ivan: Aber mir scheint, Sie verstehen nicht ganz, was Verlangen ist. Verlangen ist, glaube ich, genau das. Hier ist eine Frage an mich: Der Wille ist ein energetischer Aspekt in der Struktur des Geistes, damit haben wir das Gespräch begonnen. Verstehe ich das richtig? 

	Irina: Ja. 

	Ivan: Dieser Aspekt fehlt also in seinem Bewusstsein. Es ist dieser Sog, der ihn, wie dieses Pferd, dorthin zieht, wo es ihn hin will. Er kann ihn nicht kontrollieren. 

	Irina (MidgasKaus): Vielleicht. Er hat einen Willen. Er richtet ihn einfach auf die Verwirklichung seines Wunsches. Wenn er ihn in eine andere Richtung lenkt, wird er nicht in Erfüllung gehen. Als Beweis dafür dient folgende Tatsache: Jedem Alkoholiker, egal welcher Art, passiert nichts, wenn er objektiv nicht weiter Alkohol trinken kann (keine Möglichkeit, keine Chance), egal welches Verlangen er hat. 

	Auf der physischen Ebene versteht er in jedem Fall: „Ich will, aber wenn es jetzt nicht möglich ist, kannst du so viel wollen, wie du willst“, wie man so schön sagt. Und genauso wird er, wenn er sich keine Einstellung dazu nimmt, nach dem Genuss kleiner Mengen Alkohol das Verlangen und den Wunsch verspüren, mehr zu trinken. Aber wenn ein Mensch bereits eine Einstellung hat, ist es unmöglich. Warum? Weil ich als Geist sagte: „Nein, das ist unmöglich, das ist nicht erlaubt. So viel ist erlaubt (Menge), aber so viel ist nicht erlaubt. Und ich sagte dies als Besitzer des Körpers.“ 

	Wenn diese Einstellung im mentalen Bereich besteht, nicht nur besteht, sondern die Person auch daran glaubt (hier ist Glaube erforderlich), dann wird dieser Wunsch in ihr aufkommen, aber wenn sie auf diese Einstellung stößt, wird er einfach verschwinden. 

	Stellen Sie sich vor, Sie zünden eine große Fackel an, sie brennt. Sie tragen sie, und plötzlich steht vor Ihnen eine Schneewand. Sie versuchen, diese Wand zu durchdringen, und als Sie die Fackel in den Schnee stecken, erlischt sie. Um diese Fähigkeit des Geistes zu erkennen, auf diese Weise zu handeln, müssen Sie jedoch verstehen, wie die Wahl im Allgemeinen zustande kommt. 

	57:32 Bildung der Wahl. 

	Irina: Schließlich hat jeder Mensch, auch ein Nichtalkoholiker, viele Wünsche im Herzen. Und nicht alle davon werden erfüllt. In welchem Stadium erfolgt also die Entscheidung, ob dieser Wunsch jetzt, später oder nie erfüllt werden soll? In der Phase des Teils des Geistes, der „Vernunft“ genannt wird. 

	Der Geist verfügt über drei Fähigkeiten: Denken, Vorstellungskraft und Gedächtnis. Er wählt also zwischen Wünschen und wählt aus, welchen Wunsch er mit seiner Willensenergie umsetzen möchte. Nur das Denken (Teil des Geistes) ist entscheidend. Das Vorhandensein einer solchen Struktur ist entscheidend. 

	Dies ist einer der Unterschiede zwischen intelligenten unsterblichen Geistern und natürlichen Tierseelen, die nicht denken können. Alle Tiere haben einen instinktiven Verstand, der von Plasmoiden geschaffen wurde. Aber eine solche Struktur wie das Denken, die Fähigkeit, bestimmte Wünsche zu wählen und insbesondere zu unterdrücken, einige beiseite zu schieben und ihnen Vorrang vor anderen zu geben, gibt es nicht. 

	Aus diesem Grund ist ein Tier karmafrei. Da ein Tier keine Wahl hat, handelt es nach instinktiven Programmen und wählt zwischen ihnen. Der instinktive Verstand selbst wählt (ohne nachzudenken). Dies geschieht automatisch, wie ein Computerprogramm. Es kann sehr komplex sein, ja. Nun, es gibt auch sehr komplexe Computerprogramme, die sogar den Flug von Flugzeugen, Raumschiffen usw. steuern. Die Tierseele verhält sich genauso, besteht aber nicht mehr aus Metall und Plastik, sondern aus ätherischen Energien. 

	Demnach ist der Geist von Gott geboren. Auch der Geist eines Alkoholikers oder Drogensüchtigen ist von Gott geboren und daher potentiell frei. Sobald der Geist daran glaubt und diese Freiheit verwirklichen will, wird er augenblicklich von allen Fesseln befreit, die ihn binden. 

	Danke. Was sagst du? 

	Ivan: Trotzdem wurde die Frage etwas anders gestellt. Wird er dazu in der Lage sein, wird er nicht dazu in der Lage sein – wissen Sie, Mead, er wird nicht immer dazu in der Lage sein. 

	Irina (MidgasKaus): Immer. Wenn sie daran glaubt, wird sie es immer können. 

	Ivan: Wenn er nur glauben würde. 

	1:00:59 Prioritäten und Genesung vom Alkoholismus. 

	Ivan: Die Frage wurde also folgendermaßen gestellt: Wie kann man den Aspekt des Willens in der Struktur des Geistes stärken? 

	Irina (MidgasKaus): Es wird nur umgeleitet. 

	Ivan: Du musst trainieren, durch Übung schaffst du es. 

	Irina (MidgasKaus): Hier muss nicht der Wille trainiert werden, sondern der Wille muss von einem Objekt auf ein anderes umgelenkt werden. Und dafür muss man zunächst Prioritäten setzen. 

	Wenn er mit dem Alkoholkonsum aufhören oder ihn in Maßen trinken möchte, um sozusagen eine angemessenere soziale Position in Bezug auf diese Substanz einzunehmen. Wenn dies wirklich seine Entscheidung ist und nicht beispielsweise die Entscheidung seiner Verwandten oder Freunde, um den Willen vom Wunsch, Alkohol zu beschaffen und zu konsumieren, umzulenken. 

	Schließlich wenden Alkoholiker auch Willenskraft auf, um Alkohol zu bekommen und zu konsumieren. Sie lenken sie einfach auf diese Handlungen. Können Sie sich vorstellen, wie viel Willenskraft nötig ist, um Alkohol zu bekommen, den Sie nicht haben und für den Sie kein Geld haben? Sie schalten ihn ein und konsumieren ihn. Dementsprechend groß ist ihre Willenskraft, enorm. 

	Wenn sie diese Willenskraft nutzen und auf ein anderes Ziel umlenken, werden sie an sich selbst glauben und glauben, dass sie zu einem höheren Zweck auf die Welt gekommen sind, als alle möglichen alkoholischen Getränke zu probieren. 

	Das heißt, sie müssen Prioritäten setzen, und zwar in dem Sinne, wie es bei jeder Sucht der Fall ist: sei es Tabak, Alkohol, Drogen oder irgendetwas anderes. Wenn sich jemand entscheidet, diese Sucht aufzugeben, muss er sich als Erstes die Frage stellen: „Will ich das wirklich?“ Wenn die Antwort „Natürlich“ lautet, sollte die nächste Frage lauten: „Warum brauche ich das? Das heißt, wenn ich damit aufgebe, worauf werde ich meine Energie richten, was wird mein Ziel sein?“ Das nennt man Priorisierung. Warum gibt er das auf? Verstehen Sie, was ich meine? 

	Ivan: Ja, ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Hier. Wenn Sie, wie Sie sagten, alkoholkranke Freunde haben, die mit dem Alkoholtrinken aufhören wollen, dann können Sie sie fragen: „Warum wollen Sie aufhören? Was ist das Ziel? Was werden Sie tun, wenn Sie aufhören? Was werden Sie tun?“ Nun, und hören Sie sich die Antwort an, wie sie diese Prioritäten setzen. Aber niemand wird sie für sie setzen, anstatt sie. Warum? Weil der Geist frei ist. Niemand wird ihn daran hindern, seine freie Entscheidung zu verwirklichen. Die Tatsache, dass er sein Niveau senkt, ist sein Recht. 

	Ivan: Ihre Aussagen oder, sagen wir, Ihre Einstellung zum Alkoholismus treffen höchstwahrscheinlich auf Esler zu. Aber unter unseren harten irdischen Bedingungen ist es schwieriger. 

	Sie sagen, ich habe Freunde, die Alkoholiker sind? Ja, ich bin buchstäblich vier Jahre lang zu diesen Treffen gegangen, bei denen all diese Probleme besprochen wurden, um die Mechanismen zu verstehen, die einen Alkoholiker zur Nüchternheit führen. 

	Es ist alles so schwierig, wenn sich ein Mensch bereits eingesteht, Alkoholiker zu sein (der erste Schritt), wenn er sich bewusst dazu entschließt, mit dem Trinken aufzuhören usw., wenn er beginnt, an einem speziellen spirituellen Programm zu arbeiten, das sein Bewusstsein gezielt verändern soll. Deshalb kenne ich solche Leute (jede Gruppe von ihnen) – ich habe ein Nachschlagewerk veröffentlicht. 

	Irina: Dann verstehe ich nicht, wenn diese Antworten auf Esler anwendbar sind und nicht auf der Erde, welche Art von Gespräch kann es dann mit MidgasKaus geben und welche Fragen kann es an ihn geben? 

	Ivan: Nein, es ist wie alles auf der Erde. Wir gehen unseren eigenen Weg und ihr seid in eurer Entwicklung viel weiter als wir. 

	Irina: Er hat bereits klar gesagt, dass niemand es für den Alkoholiker tun wird. Niemand: weder ich noch du. Wenn er sich kein anderes Ziel setzen und seinen Willen darauf ausrichten will, werden es keine Gruppen, keine Kirchen, niemand für ihn tun. Das ist seine innere Arbeit. 

	1:06:48 MidgasKaus über Schritte zur Hilfe für Erdenbewohner mit Suchtproblemen. 

	Ivan: Wir glauben, dass unter Wissenschaftlern und Psychotherapeuten allgemein ein klares Konzept besteht, dass es sekundäres und primäres Verlangen gibt. Das heißt, sekundäres Verlangen liegt vor, wenn eine Person lange getrunken hat, dann mit dem Trinken aufhört, aber trotzdem wieder trinken kann. Es gibt chemische Medikamente, die dieses Verlangen buchstäblich beseitigen, und eine Person kann für eine gewisse Zeit (ein oder zwei Wochen) nicht trinken und wechselt dementsprechend in den Nüchternheitsmodus, bis ein äußerer Faktor sie aus diesem Modus herausholt. 

	Irina (MidgasKaus): Solange er die Alkoholflasche nicht vom inneren Thron seines Herzens (wo eigentlich Gott sitzen sollte) entfernt, wird nichts davon passieren. Versteht ihr das? Das sind die Illusionen eurer Wissenschaftler, die glauben, dass es nur um Verlangen geht. 

	Okay, ich stelle meine Frage: Wenn man dieses Verlangen mit speziellen Medikamenten beseitigt, wie bringt man dann einer Person bei, mit diesem Verlangen umzugehen, wenn es keine Medikamente gibt, das Verlangen aber bestehen bleibt? Und zweitens hängt es davon ab, mit welchen Medikamenten man das Verlangen beseitigt. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurde beispielsweise das Verlangen nach Alkohol mit Heroin beseitigt. Das hatte übrigens eine Wirkung. 

	Ivan: Sie beseitigen sekundäres Verlangen mit Diazepam. 

	Irina (MidgasKaus): Ich sage, es war übrigens effektiv. Wie gefällt Ihnen diese Methode? 

	Ivan: Es hat eine weitere Sucht verursacht. 

	Irina (MidgasKaus): Und warum? Wenn man einen Menschen ohne jegliche Probleme nimmt und nicht die Einstellung hat, dass man diese mit Substanzen lösen kann (geben Sie ihm irgendeine Substanz), kann er sie aus Interesse, zum Ausprobieren oder aufgrund von Tradition nehmen, und das war's, und das war's. 

	Wenn die Geschichte hier nicht endet und die Person versteht, dass sie sie weiter verwenden möchte, gibt es bereits ein Zeichen dafür, dass diese Person Probleme mit Blockaden und diesen Einstellungen hat. Und um ihm zu helfen, muss er dies zunächst in einer für ihn verständlichen Sprache erklären – ohne komplexe psychologische und esoterische Begriffe zu verwenden, die nur Langeweile und mangelnde Bereitschaft hervorrufen, über dieses Thema zu sprechen. 

	Ivan: Ja, es kann zu Ablehnungen kommen. 

	Irina (MidgasKaus): „Ich finde das langweilig, ich brauche es nicht, ich bin nicht daran interessiert, ich glaube überhaupt nicht daran.“ Erklären Sie ihm in einer Sprache, die er versteht, zunächst, dass er dieses Problem selbst in sich selbst geschaffen hat – in seinem Körper, in seiner Seele usw. Er selbst hat es mit seinen eigenen Händen, seinem eigenen Willen, seinen eigenen Wünschen geschaffen. 

	Und zweitens: „Du hast es selbst erschaffen, also kannst du es auch selbst wieder rückgängig machen. Warum? Weil du der Herr deines Lebens bist. Du hast dich entschieden, dein Leben genau so zu gestalten. Du hast es geschafft, alles in deinem Leben zu zerstören, nicht wahr? Es hat funktioniert. Gut gemacht, du hast diese Erfahrung gemacht. Und jetzt kannst du, wenn du willst, alles in deinem Leben neu erschaffen, und die Zukunft wird (schon dank deiner neuen Erfahrung) besser sein als zuvor. Alles liegt in deiner Hand.“ Erkläre es ihm in dieser Phase zunächst in diesen Worten. 

	Wenn er glaubt, dass er es schaffen kann, dann ist nicht die Hälfte der Arbeit erledigt, sondern ein Viertel. 

	Der nächste Schritt ist, wenn er sagt: „Ja, ich glaube, dass ich das ändern kann“, stellen wir die gleiche Frage wie ich: „Möchten Sie wirklich mit dem Alkoholtrinken aufhören? Entweder möchten Sie ganz aufhören, in Maßen trinken oder Sie möchten es auf dem gleichen Niveau halten?“ Wenn er sagt: „Ich möchte aufhören, in Maßen usw.“, fragen wir: „Möchten Sie oder Ihre Angehörigen das?“, damit es nicht so klingt, als ob es „ihnen zuliebe“ wäre. 

	Ivan: Das ist verständlich. 

	Irina (MidgasKaus): Weil, wenn er für jemanden mit dem Trinken aufhört, seine Seele von Groll erfüllt sein wird, weil er sein „wertvollstes Gut der Welt“ für diese Person geopfert hat. Warum sollte er opfern? Dieser Groll wird wie Dampf in einem Kessel wachsen, bis er explodiert, besonders wenn die Person nicht in der Lage ist, mit ihren Emotionen umzugehen. Man lernt nicht, ein Gefühlstagebuch zu führen. 

	Ich gebe jetzt keine Ratschläge für Esler, auf meinem Planeten würde ich andere geben – ein Tagebuch der Gefühle führen, mit dem Egregor arbeiten usw. Ich gebe einfache Ratschläge für Ihren Planeten, auf dem es solche Konzepte nicht gibt. Aber Sie müssen trotzdem an sich selbst arbeiten, und zwar nicht mit Pillen oder Spritzen. Zuallererst müssen Sie mit der Seele arbeiten. Und das muss ein Mensch tun. 

	Ja, ihm kann geholfen werden, aber die Hauptarbeit muss er selbst leisten. Warum sollte er? Denn wenn er aus diesem Zustand herauskommen möchte, wird er daran arbeiten, andernfalls ist die ganze Arbeit vergeblich. Dies ist nur eine vorübergehende Remission vor einem neuen Rausch. 

	Warum kommt es zu einem neuen Rausch, obwohl der Betrunkene bereut und geschworen hat: „Ja, das nehme ich nie wieder in den Mund“? Denn je länger die Zeit nach dem Rausch vergeht, desto mehr kleinere Belastungen häufen sich in ihm an, die er nicht anders zu lösen weiß. Er fühlt sich einfach sehr schlecht in seiner Seele, sehr schlecht, und in seinem Bewusstsein erscheint sozusagen jenes „Lebenselixier“, zu dem er bereits „einen Weg beschritten“ hat – es ist an ihn gewöhnt. 

	Und selbst wenn er sich selbst schimpft: „Ich bin ein Schwächling, jemand anderes“ – wird er trotzdem konsumieren und sich einen weiteren Rausch gönnen. Wenn er trinkt, wird er nach dem ersten Glas denken: „Na ja, ich bin ein Schwächling“ – sogar dafür wird er sich selbst schimpfen – und dann wird er sich sagen: „Na ja, da ich ein Schwächling bin und sowieso getrunken habe, was soll ich jetzt tun? Ich kann es sowieso nicht ertragen. Jetzt kann ich weitermachen.“ 

	Und auf dieser Grundlage wird er seinen Körper mit Alkohol vollpumpen, bis entweder seine finanziellen Mittel erschöpft sind oder seine physischen Ressourcen (seine Leber, Nieren usw.) so erschöpft sind, dass er eine Vergiftung mit psychotischen Symptomen erleidet. 

	Ivan: Nach der Theorie unserer Wissenschaftler (und ich halte mich auch daran) ist es der Mangel an Dopamin, der einen Menschen dazu bringt, wieder Alkohol zu trinken. Bei langfristigem Alkoholkonsum stellt der Körper die Dopaminproduktion ein. 

	Irina (MidgasKaus): Nichts in deinem Körper wird von selbst produziert. Du verschleierst mit dieser materialistischen Einstellung einfach dein Weltbild und denkst, dein Gehirn hätte selbst entschieden, etwas herauszufiltern. Nein, ist es nicht. Wenn du die Abhängigkeit des Dopaminspiegels von einer bestimmten geistigen Einstellung eines Menschen nicht siehst, studiere wenigstens Psychosomatik, dort wird es diskutiert. Nebenbei, aber es wird diskutiert. Psychosomatik ist der Einfluss von Gedanken, Gefühlen und Überzeugungen auf den physischen Körper: auf sein Nerven-, Hormon-, Immun-, Verdauungssystem usw. 

	Alles in Ihrem Körper beeinflusst alles. Was bedeutet der Dopaminspiegel? Wenn Sie nicht einmal wissen, dass er von Ihrer Stimmung und Ihrer Lebenszufriedenheit abhängt, ist das dann eine Neuigkeit für Ihre Wissenschaft? Ich glaube nicht. 

	Glaubst du, er hat einfach Dopamin vom Mars mitgebracht und in deinen Kopf geschüttet? Nein, hat er nicht. Die Seele entschied, wie viel, wie viele Schwingungen sie an die ätherische Matrix des Gehirns schickte, wie viel die ätherische Matrix des Gehirns die Neuronen zur Sekretion anregte und nicht nur zur Sekretion, sondern auch zur Aufnahme dieses Dings durch Dopaminrezeptoren. Was ist daran kompliziert? Ganz einfach. 

	1:17:01 Irdische Wissenschaft und die Seele. 

	Ivan: Unsere Wissenschaft berührt die Seele noch nicht; für sie existiert die Seele nur in einem rein alltäglichen Sinne. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn es nicht darauf ankäme, gäbe es die Psychologie nicht. Wissen Sie, wie dieses Wort übersetzt wird? Im Griechischen bedeutet „Psyche“ Seele, dieselbe unsterbliche Seele, „Logos“ bedeutet Wissenschaft. Wenn es für Ihre Wissenschaft, wie Sie sagen, keine Seele gibt, dann bedeutet das, dass sich Ihr gesamter Wissenschaftszweig mit einem nicht existierenden Thema beschäftigt. Was meinen Sie dazu? 

	Ivan: Wir betrachten die Psyche nicht als einen Zustand der Seele, sondern einfach als eine bestimmte Energie, einfach als einen bestimmten emotionalen Zustand des Organismus. 

	Irina (MidgasKaus): Sie sagten, Ihre Wissenschaft berücksichtige die Seele nicht. Warum gibt es dann eine Wissenschaft über die Seele? Es gibt auch eine Wissenschaft über die Heilung der Seele – das griechische Wort „terapeo“ bedeutet Heilung, Behandlung. Wir kombinieren zwei Wörter: „Psyche“ und „terapeo“. Was erhalten wir? 

	Ivan: Psychotherapie. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt auch keine solche Wissenschaft? 

	Ivan: Es gibt eine solche Wissenschaft. 

	Irina (MidgasKaus): Sie haben also eine Wissenschaft der Seelenheilung, aber die Seele selbst kommt in der Wissenschaft nicht vor? Wie ist das zu verstehen? 

	Ivan: Es gibt Psychotherapie, und zwar Psychotherapie, mit der wir uns in der ersten oder vielmehr zweiten Phase der Alkoholismusbehandlung befassen. 

	Irina (MidgasKaus): Aber was meinen sie dann mit dem Wort „Psyche“? 

	Ivan: Ich weiß nicht, ich habe keine Psychotherapie gemacht. 

	Irina (MidgasKaus): Da Sie sich mit dem Problem des Alkoholismus beschäftigt haben, kennen Sie natürlich die Definition des Wortes „Psyche“. Können Sie es mit der Definition des Wortes „Seele“ vergleichen? All das ist vorhanden. Oder verwirrt Sie einfach die Tatsache, dass „Psyche“ auf Griechisch und „Seele“ auf Russisch ist? Sind Sie durch die verschiedenen Sprachen verwirrt und können nicht dieselbe Bedeutung erkennen, weil die Sprachen unterschiedlich sind? 

	Ivan: Gerade als ich in meiner Arbeit begann, über den Geist, die Seele und das Gebet zu schreiben, lehnte die Wissenschaft dies sofort ab und sagte: „Nein, hier geht es nicht um uns. Wir haben keine Beziehung zu Gott.“ 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt eine Wissenschaft über Gott, aber sie heißt nicht Psychologie. Im Griechischen gibt es ein Wort für Gott, das „Theos“ heißt. Welches Wort erhält man, wenn man die Wörter „Theos“ und „Logos“ kombiniert? 

	Ivan: „Theos“ und „Logos“? Theologie. 

	Irina (MidgasKaus): Das stimmt, es ist die Wissenschaft von Gott. 

	Ivan: Ja, Theologie ist die Wissenschaft von Gott. Damit beschäftigt sich die Religion. Und natürlich akzeptiert auch die moderne Wissenschaft Religion als solche im Geiste nicht. 

	Irina (MidgasKaus): Es geht nicht darum, einzelne Personen zu akzeptieren, sondern die Existenz solcher Wissenschaften. Und es geht um Akzeptanz und Nichtakzeptanz – manchmal akzeptieren sogar religiöse Persönlichkeiten die Wissenschaft nicht. Ich habe das schon erlebt. Haben Sie das auch schon erlebt? 

	Ivan: Ja, natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, sie haben eine solche gegenseitige Nichtakzeptanz – ein Wissenschaftler akzeptiert keine Religion, eine religiöse Persönlichkeit akzeptiert keine Wissenschaft, und manchmal akzeptieren beide alles perfekt. Dies hängt bereits von der Breite des Denkens ab, dem erweiterten Denken dieser oder jener Person. 

	Der eine kann alles in sich tragen und alles aus der Position eines multidimensionalen Bewusstseins betrachten, während der andere, der weniger bewusst ist, nach den Postulaten des dualen Bewusstseins lebt – den Postulaten des dualen Bewusstseins. 

	Aber bei einer Person, die bereits ein Bewusstsein hat, sei es ein Wissenschaftler oder eine religiöse Persönlichkeit, und es kommt vor, dass sowohl Wissenschaftler als auch religiöse Persönlichkeit in einer Person vereint sind (sie beschäftigt sich sowohl mit Wissenschaft als auch mit Religion), passiert dies auch ... 

	Ivan: Nein, es kommt vor, dass jemand wissenschaftlich tätig und religiös ist. Aber ich habe noch nie gehört, dass er sich sowohl mit Wissenschaft als auch mit Theologie beschäftigt. Das sind Gegensätze. 

	Irina (MidgasKaus): Nehmen wir ein für Sie verständliches Beispiel, zum Beispiel Isaac Newton. Er hat rein physikalische Werke, über Physik – mit Berechnungen, mit Formeln, alles, was Sie wollen, und es gibt rein theologische Werke und sogar okkulte. Das heißt, sowohl über Theologie als auch über Okkultismus. 

	Nehmen wir einen Ihnen bekannteren. Es gibt viele andere Menschen, die an beiden beteiligt waren. Nehmen wir jemanden, der Ihrer Zeit näher steht (vielleicht verwirrt Sie das Mittelalter) – Konstantin Ziolkowski, der sowohl rein wissenschaftliche als auch rein esoterische Werke verfasste, d. h. auf das Thema Spiritualität ausgerichtete Werke, denen zufolge sie durchaus dem Paradigma des Kosmismus entsprachen, der wiederum Teil der New-Age-Religion ist. 

	In dieser Hinsicht ist es möglich, wissenschaftliche und religiöse Konzepte im Gehirn einer Person zu kombinieren. Ich hoffe, dass Sie unter Religion nicht nur eine Religion verstehen, denn in Ihrer Welt gibt es viele religiöse Ideen. 

	Es gibt noch weitere Beispiele. Ich habe Ihnen gerade Leute genannt, die rein wissenschaftliche Werke verfasst haben (sie haben recherchiert, ihre Energie und Zeit investiert und in wissenschaftlichen Begriffen geschrieben). Gleichzeitig haben sie recherchiert, ihre Zeit investiert und ihre religiös-theologischen Werke im Kontext der Religionen verfasst, denen sie angehörten. Solche Beispiele gibt es, und es gibt ziemlich viele davon. 

	Aber natürlich kann jeder Mensch selbst entscheiden, wie er zur Religion, zur Wissenschaft steht. Ich spreche jetzt ganz allgemein davon, dass es eine Wissenschaft namens Psychologie gibt – die sich mit der Seele beschäftigt, Psychotherapie – die sich mit der Behandlung der Seele beschäftigt, und Psychiatrie („atros“, „yatros“ – das ist auch ein Arzt, ein Heiler) – das ist praktisch ein Synonym für Psychotherapie. 

	Betrachtet man die Übersetzung aus dem Griechischen, so war „Therapie“ eher eine Heilung. Dabei ging es nicht um medizinische Methoden, sondern um alle möglichen esoterischen. Zum Beispiel um das Handauflegen (Behandlung durch Handauflegen wurde in der Bibel mit dem Wort „Therapie“ – Heilung – bezeichnet). „Yatros“ ist eher eine Behandlung mit physikalischen, chemischen Methoden. Es gab keine Pillen – verschiedene Kräuter, Pulver, Blutegel, Aderlass – es gab viele verschiedene Ideen, und die „Yatros“ – die Ärzte – beschäftigten sich bereits damit. 

	Und deshalb erhalten wir, wenn wir das Wort „Psycho“ zu „yatros“ hinzufügen, „Psychiatrie“. Ein Psychiater ist eine Person, die sich mit der Behandlung der Seele beschäftigt. Ein Psychotherapeut beschäftigt sich sozusagen mit der Heilung der Seele, und ein Psychiater (in schwereren Fällen) – bereits mit ihrer Behandlung. Aber dennoch der Seele. Denn dort, in Ihrer Wissenschaft, heißt es nicht, dass er sich mit der Behandlung oder Heilung des Gehirns beschäftigt. 

	Hätten sie es „Gehirn“ genannt, hätten sie beispielsweise das Wort „Enzephalo“ verwendet. „Enzephalologie“, wie klingt das? „Enzephalotherapie“? Aber im Prinzip ja, sie haben das Wort „Seele“ verwendet. 

	Ivan: Wir sind etwas zu allgemeineren Fragen übergegangen. 

	Irina (MidgasKaus): Weil es ohne diese Antwort unmöglich ist, hier zu antworten. Sie sagen mir, dass es notwendig ist, irgendwie physikalische Methoden anzuwenden. Sie können als Hilfsmittel verwendet werden, aber die Hauptsache ist, dass die Seele hier weiterhin wirkt. Sie antworteten, dass Ihre Wissenschaft dies nicht anerkennt. Dann soll sie die Psychologie aus ihren wissenschaftlichen Paradigmen streichen und sie als Esoterik klassifizieren, da sie die Seele nicht anerkennt. Das wäre ein logischer Schritt. 

	Ivan: Nein, die Psychologie funktioniert hier und ist anerkannt, und in Rehabilitationszentren zur Behandlung von Alkoholikern werden hauptsächlich psychotherapeutische Programme eingesetzt, soweit ich weiß, jetzt ist es ein 28-Tage-Programm. 

	1:26:45 Egregor und biologische Veränderungen im menschlichen Körper. 

	Ivan: Stimmt es, dass diejenigen, die bei dem Treffen unter dem Einfluss des Egregors stehen, aufgrund der vorherrschenden Natur gesunder Schwingungen gemäß dem Gesetz der Bioresonanz biologische Veränderungen im Körper auf molekularer Ebene erfahren, die das Verlangen nach Alkohol beseitigen? 

	Das heißt, in der funktionierenden „Nüchternheitsgruppe“ bildet sich ein Egregor. Wenn die Gruppe arbeitet, treten unter dem Einfluss dieses Egregors biologische Veränderungen nach dem Gesetz der Bioresonanz auf, die das Verlangen nach Alkohol beseitigen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, natürlich kann ein Egregor dabei helfen. Natürlich tun religiöse Egregoren dasselbe und helfen auch einer Person, die zu ihnen kommt, sogenannte Leidenschaften loszuwerden, darunter, wenn wir zum Beispiel das Christentum betrachten, die sogenannte Leidenschaft des Weintrinkens – wissenschaftlich gesehen ist das Alkoholismus. 

	Und auch hier hilft der Egregor, d. h. die Schwingungen, die der Egregor aussendet, helfen, das Verlangen zu überwinden, wenn der Mensch daran glaubt. Er scheint ihm zusätzliche Energie zur Unterstützung zu senden. Und wieder: Wofür? Für seine Entscheidungen. Der Egregor trifft keine Entscheidungen für ihn, er unterstützt ihn einfach, „hält ihm die Hand“, während er noch nicht ganz an sich selbst glaubt. Aber das schließt natürlich die Arbeit an sich selbst nicht aus. 

	Ich möchte jetzt sagen, dass sich alles ändern wird, wenn Alkoholiker ihre Einstellung zum Alkohol ändern und sie der von Nicht-Alkoholikern angleichen. Wissen Sie, dass es Menschen gibt, die Alkohol trinken, sogar ziemlich oft, aber gleichzeitig keine Suchtsymptome haben? Solche Menschen gibt es. 

	Ivan: Ja, natürlich gibt es das. 

	Irina (MidgasKaus): Das muss übrigens nicht unbedingt heißen, dass sie keine Blockaden haben. Es sagt etwas über ihre Einstellung aus. Denn wenn sie Blockaden haben, können sie sich zwar manifestieren, aber in einem anderen Bereich. Sie haben einfach andere Vorstellungen von dieser Substanz. Das ist alles. 

	Und sie betrachten diese Substanz einfach nicht als ein mögliches, wie ich bereits sagte, „Allheilmittel“, „Freund“, „Tröster“ und „Heiligen Geist“ in einer Flasche, sozusagen. Sie betrachten sie einfach als eine gewöhnliche Substanz, und das war’s. Sie sakralisieren sie nicht in ihrem Bewusstsein, machen sie nicht heilig. 

	1:29:19 MidgasKaus über den ersten Schritt eines Alkoholikers zur Genesung. 

	Irina: Die erste Frage lautet also: „Wie kann man einen Alkoholiker dazu bringen, sich ändern zu wollen?“ Es gibt ein Bild von Jesus, der an der „verschlossenen Tür“ des Herzens steht und klopft. Er weicht nicht von der Tür zurück, er klopft, aber niemand öffnet ihm. So ist es auch hier. Womit kann man „klopfen“, mit welchen Worten kann man versuchen, einen Menschen zu „erreichen“? Wir befürworten nicht, dass ein Mensch dem Schicksal seiner Lieben gegenüber gleichgültig bleibt, die in diesen Alkoholsumpf, in diesen Sumpf niederer Schwingungen geraten sind. 

	Ich bitte dringend darum, dass die Person, die in der Nähe ist, mit Liebe und ohne jegliche Verurteilung, wenn sie ihre Liebe zeigen möchte, den Versuch unternehmen muss, die Person zu „erreichen“, die in diesen Zustand des Alkoholismus geraten ist. 

	Und versuchen Sie, ihm zu sagen: „Du bist der geliebte Sohn Gottes (du bist die geliebte Tochter Gottes). Wozu bist du hierhergekommen? Was sind deine Aufgaben? Du hast einen sterblichen Körper, aber der Geist ist unsterblich.“ 

	Wenn Sie Ihr ganzes Leben damit verbringen, endlos alkoholische Getränke zu probieren, und den Rest Ihres Lebens damit verbringen, diese zu beschaffen, die Stoffwechselprodukte des Alkohols aus Ihrem Körper zu entfernen und gleichzeitig völlig arbeitsunfähig und unfähig sind, klar zu denken, dann verschwenden Sie Ihre Lebenszeit damit. Diese Zeit ist für Sie völlig unwiederbringlich. 

	Dieser Tag kommt nicht wieder. Du hast ihn verbracht. Also, wenn du dich entschieden hast. Natürlich ist es deine Entscheidung. Sag ihm: Ich respektiere sie, ich akzeptiere sie, es ist dein Recht. Aber überlege trotzdem: Willst du das wirklich? Willst du zu Gott kommen, nachdem sich dein Körper von deiner Seele getrennt hat, und sagen: „Ja, himmlischer Vater, du hast mir das Leben geschenkt, und ich habe es dafür verbracht.“ Das heißt, stelle ihm eine solche Frage. 

	Ivan: Ich verstehe. 

	1:32:04 Impfstoff gegen Alkoholismus. 

	Ivan: Und hier ist eine Frage. Dies wird wahrscheinlich die letzte Frage dieser Art sein. Derzeit arbeiten amerikanische Wissenschaftler nach neuesten Daten (soweit ich weiß, wurde einer dieser Berichte buchstäblich vor wenigen Tagen veröffentlicht) intensiv an der Entwicklung eines Impfstoffs gegen Alkoholismus. Das heißt, dieser Impfstoff kann bei Menschen angewendet werden, die eine Veranlagung zur Entwicklung von Alkoholismus haben. 

	Die Veranlagung lässt sich ganz einfach bestimmen. Glauben Sie, dass es möglich ist, einen solchen Impfstoff zu entwickeln? In diesem Fall (der letzten Nachricht) geht es beispielsweise um den Kappa-Opioid-Rezeptor, der für die Entstehung von Alkoholismus und anderen Suchterkrankungen verantwortlich ist. 

	Irina (MidgasKaus): Im Prinzip ist das möglich. Aber wenn ein Mensch seine Probleme auf dem spirituellen Weg, den ich beschrieben habe, nicht löst und gleichzeitig der Weg zum Alkohol blockiert ist, wird er einfach nach anderen Methoden suchen. Es muss alles zusammenpassen. 

	Wie ich bereits zu Beginn der Sendung über Gegenmittel sagte, werden diese nicht einfach den Verpackungen psychoaktiver Substanzen beigefügt, um sie an Verbraucher zu verkaufen – damit diese sozusagen einfach Spaß haben können, wenn sie das wollen, ohne jedoch ihre Gesundheit zu schädigen. Dies ist das Recht jedes erwachsenen Humanoiden, d. h. es ist Entscheidungsfreiheit. 

	Doch gleichzeitig werden neben diesen Gegenmitteln auf jeden Fall solche Verstöße auf dem Planeten verhindert und der dort lebenden Zivilisation erklärt, wie sie ihre Probleme auf spirituelle Weise lösen kann. 

	Schulen führen Programme zu den Themen „Kommunikation mit dem Höheren Selbst“, „Selbstbeförderung in die Astralebene“ und „Erreichen eines veränderten Bewusstseinszustands“ ein (einfach durch Willenskraft, ohne den Einsatz von Substanzen). Es ist möglich. 

	Man kann sich in einen Zustand versetzen, in dem man sieht, als wäre man auf LSD, und sich fühlt, als wäre man auf Cannabinoiden usw. Das ist gar nicht so schwierig. Warum? Weil all diese Drogen – Mikropartikel von Molekülen aller bekannten und sogar unbekannten Drogen – tatsächlich in einem selbst stecken. 

	Warum hast du sie? Weil, wenn eine Substanz auf dich wirkt wie eine Droge, wie eine Substanz, die dein Bewusstsein verändert, das schon anzeigt, dass diese Substanz ihren Rezeptor in deinem Gehirn gefunden hat. Und wenn sie dort ihren Rezeptor gefunden hat, dann gibt es auch deine Substanz dafür. 

	Ivan: Ja, Alkohol wird im Körper produziert, das wissen wir. 

	Irina (MidgasKaus): Ich spreche gerade über alles. Wenn man Ihnen beispielsweise eine Droge aus Burkhad verabreichen würde, die Auswirkungen auf Burkhadianer, uns, Eslerianer oder sonst jemanden haben könnte (es gibt psychoaktive Substanzen, die unsere Rasse beeinflussen können), würden Sie nichts spüren, Sie haben einfach keine Rezeptoren. 

	Genau wie bei Ihnen. Egal, wie viel Alkohol oder etwas anderes Sie mir geben, Ihr Alkohol wird keine Wirkung auf mich haben. Ich gebe Ihnen ein Beispiel: Er wird sich einfach in Essigsäure und Wasser usw. auflösen (durch meine Enzyme, die ich habe). Es wird sein, als ob Sie ein stark säurehaltiges Getränk trinken würden, wie verdünnte Essigsäure. Zum Beispiel, wenn Sie sechsprozentigen Essig trinken würden. Was werden Sie in Ihrem Bewusstsein spüren? Nichts. 

	Ivan: Es ist also sinnlos, Alkohol zu Ihnen zu importieren, um damit zu handeln? 

	Irina (MidgasKaus): Ich sage es Ihnen noch einmal: Wir haben ähnliche Hormone, aber nicht genau die gleichen Rezeptoren wie Sie. Und egal, wie viel Alkohol wir trinken, wir übersäuern unser Blut, das heißt, wir erzeugen sozusagen eine Azidose einer bestimmten Art. Und das war's. 

	Wir können körperlichen Schaden erleiden. Wir können einen brennenden Geschmack auf der Zunge spüren. Nein, vielleicht genießt jemand den Geschmack von Wein, Bier oder einem anderen alkoholischen Getränk, aber die Wirkung ist nicht größer als die von Limonade. Man trinkt es auch wegen des Geschmacks, und das war’s. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Ivan: Die Entwicklung eines solchen Impfstoffs ist grundsätzlich möglich und meiner Meinung nach wünschenswert, da er den Alkoholkonsum zumindest reduzieren würde. Natürlich nur für diejenigen, die es wollen. Wenn eine Person eine Entscheidung getroffen hat und das Verlangen nach Alkohol verspürt, hat sie das Recht zu wählen: Entweder sie trinkt dieses Anti-Alkohol-Getränk, das das Verlangen lindert, oder sie trinkt trotzdem Alkohol. Wenn die Entscheidung gefallen ist, aber die Willenskraft nicht ausreicht, besteht die Möglichkeit, von diesem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 

	1:38:13 MidgasKaus über Programme zur Bekämpfung des Alkoholismus. 

	Irina (MidgasKaus): Ich habe auch Ihre verschiedenen Programme zum sogenannten Alkoholverbot studiert. Dort haben verschiedene Länder Beschränkungen hinsichtlich der Preise, des Verkaufszeitpunkts usw. eingeführt. Und ich sehe, dass alle Beschränkungen im Zusammenhang mit Alkohol dazu führen, dass die Menschen mehr Ersatzprodukte nehmen. 

	Ivan: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich könnte man auch eine solche Lösung in die Gesetzgebung aufnehmen, zum Beispiel Alkohol in Fachgeschäften zu sehr hohen Preisen zu verkaufen, zehnmal so teuer wie heute, sodass er in begrenzten Mengen für einige sehr reiche Leute verfügbar wäre, die dafür Geld ausgeben könnten. Das ist die erste Möglichkeit. 

	Die zweite Möglichkeit besteht beispielsweise darin, es billig zu verkaufen, aber nur in einer bestimmten Menge, beispielsweise gemäß den Standards der Weltgesundheitsorganisation, die sicher sind. Beispielsweise hat jeder Erwachsene das Recht, pro Monat oder pro Jahr eine bestimmte Anzahl von Behältern Bier, Wein oder Wodka zu kaufen. Einmal im Jahr kann er beispielsweise zwei Flaschen Wodka kaufen, oder einmal im Monat eine Flasche Bier oder etwas anderes. 

	Das ist zwar möglich, aber diese Einschränkungen führen zu nichts, denn wer mehr konsumieren will, wird zu Hause nach einer Möglichkeit suchen. Selbst wenn für den Verkauf von selbst gebranntem Alkohol lange Haftstrafen eingeführt werden. Man sieht, dass für den Drogenhandel lange Haftstrafen eingeführt werden, aber das reduziert den Konsum nicht. 

	Bei Alkohol wird dies umso mehr der Fall sein, da er viel einfacher herzustellen ist als viele, viele Drogen. Er kann aus Gemüse, Getreide, einfach Kartoffelschalen usw. hergestellt werden. Es ist möglich, große Mengen Alkohol, reinen Alkohol im Allgemeinen, aus Haushaltsgas, aus Öl usw. herzustellen. Das heißt, die Synthesewege sind bekannt; es handelt sich um eine einfache Substanz, die für die Zivilisation gefährlich ist, da sie sehr leicht zu synthetisieren und sehr günstig ist. 

	Ivan: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Hier handelt es sich um ein ganz einfaches Molekül. Es gibt sogar Staubnebel im Weltraum (ja, es gibt einen Staubnebel, und es gibt einen Gasnebel, in dem die Staubpartikel gefrorene C2H5OH-Moleküle sind), also Alkoholwolken, die sich über viele Lichtjahre erstrecken. 

	Ivan: Das hättest du nicht sagen sollen – unsere Erdlinge werden sich sofort mit diesen Wolken verbinden. 

	Irina: Sie werden alles trinken. 

	Ivan: Zumindest pumpen sie. Ob sie trinken oder nicht, bei uns geht es schnell. 

	Irina: Ich habe es nur gesagt, ich habe es mir vorgestellt: Sie haben ein langes Saftrohr genommen, es in eine andere Galaxie verlängert und angefangen. 

	Warum hat er das jetzt gesagt? Weil es sich um eine einfache Substanz handelt, die sehr leicht zu beschaffen und sehr billig und sehr profitabel herzustellen ist. 

	Ivan: Nein, wir sprechen hier von Verboten – das ist wirkungslos. Und man kann einem Alkoholiker nur helfen, indem man den Konsum reduziert, wenn er sich bewusst dafür entscheidet. Wenn die Entscheidung gefallen ist, fehlt ihm aber die Willenskraft und der Körper braucht noch die Umstrukturierung. Um ihm zu helfen, ist es, als würde man ihm „Krücken“ geben, um seinen Konsum zu reduzieren … 

	Und wie ich jetzt lese, haben sich infolgedessen die Symptome und der Alkoholkonsum selbst deutlich verringert. Sie testen dies noch an Ratten, aber die Ergebnisse sind positiv. 

	Irina: Ja, Mid, ich sage dir jetzt, wenn du noch nie betrunken warst, wirst du uns nicht verstehen. Er lächelt. 

	Irina (MidgasKaus): Ich kann Energien spüren. Wenn ich zu einer Person komme, die Alkohol getrunken hat oder eine andere Substanz (egal welche) zu sich genommen hat, spiegeln sich ihr Zustand und ihre Emotionen in der Energie wider. Ich kann es an der Energie spüren. 

	Und ich weiß, was dieser Zustand ist. Übrigens, ja, der Rauschzustand selbst ist nicht für jeden angenehm, es gibt Menschen, die ihn als unangenehm empfinden, sie wollen da raus. 

	Ivan: Für mich zum Beispiel und für unsere Wissenschaftler ist es absolut klar, dass es, wenn es in der Genetik liegt, bereits angenehm ist, es ist eine Veranlagung, und das muss verhindert werden. Das ist absolut klar. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist natürlich möglich, aber wie ich bereits sagte, ist es auch wichtig, Kindern von klein auf beizubringen, ihre Probleme auf eine andere Art und Weise zu lösen – spirituell. 

	(Irina) Also, liebe Freunde, ich hoffe, Sie fanden dieses Gespräch interessant, Sie fanden MidgasKaus‘ Ansicht interessant, Sie fanden Ivans Ansicht zu diesem Problem unserer Gesellschaft interessant. 

	Regelmäßig kontaktieren mich Menschen mit solchen Problemen (oft natürlich Verwandte, aber es gibt auch Menschen, die von dieser Substanz abhängig sind), die mich wegen einer Sitzung zum Höheren Selbst kontaktieren. Ich weiß bereits, wie ich sie zum Höheren Selbst führen kann, womit sie arbeiten und worauf sie achten müssen. Ich denke, wenn ein Mensch sich wirklich ändern will, kann nichts zwischen ihm und Gott stehen. Das ist unmöglich. 

	(MidgasKaus): Ich stimme zu. 

	(Irina): Also, liebe Freunde, ich danke MidgasKaus für die Antworten, ich danke Ivan für die sehr interessanten Fragen. Vielen Dank, liebe Zuschauer, dass Sie sich dieses Video bis zum Ende angesehen haben. Ich hoffe, Sie fanden die Fragen und Antworten interessant und nützlich. 

	Wenn Sie etwas hinzufügen möchten, schreiben Sie in den Kommentaren über Ihre Erfahrungen, vielleicht über die Überwindung dieses Wunsches, dieser Leidenschaft, dieser Krankheit, falls Sie eine haben. Es wird interessant sein, von Ihren Erfahrungen zu lesen. 

	Also, liebe Freunde, ich danke euch. Bis zum nächsten Mal! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Ivan Sidin – Physiker, Radiophysiker, Metaphysiker; 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Prinzipien der DNA-Molekülfunktion. Die Rolle plasmoider Zivilisationen 

	 https://blog.cassiopeia.center/principles-of-working-molecule-dnk-role-plazmoidnyh-civil  

	Alle lebenden Organismen basieren auf dem gleichen Prinzip der DNA und des genetischen Apparats. Dabei werden Informationen nicht nur von der physischen, sondern auch von der mentalen Ebene, von der Astralebene über die Ätherebene, zum physischen Körper übertragen. Das heißt, die DNA und die Anzahl ihrer Gene, die Anzahl der enthaltenen Gene und ihre Interaktion untereinander sind kein statisches, sondern ein dynamisches System. Darüber hinaus können in den Zellen desselben Organismus gleichzeitig unterschiedliche genetische Informationen vorhanden sein, was von spirituellem Verständnis und spirituellen Neigungen abhängt. Mit anderen Worten: Die Funktion eines Organs kann beispielsweise durch eine Emotion gestört werden. Dann wird die genetische Information gestört, die Zellteilung wird gestört, und es können sogar Krebserkrankungen auftreten. 

	Der Begriff der Vernunft. Die Rolle plasmoider Zivilisationen bei der Erschaffung dichter materieller Welten 

	Der Geist ist eine bestimmte Struktur, die die Fähigkeit besitzt, sich seiner selbst bewusst zu sein. Die Hauptenergie des Geistes im Verständnis der Psychologie der Interstellaren Union ist Bewusstsein und Selbstbewusstsein. 

	Natürlich gibt es instinktive Formen der Vernunft, die in Tierseelen, Gruppenseelen von Mikroorganismen, Gruppenseelen von Pflanzen usw. vorkommen. Aber sie haben keine solche Bewusstseinsform, ihre Vernunft ist instinktiv. Sie manifestiert sich in Abhängigkeit von der Wahrnehmung, aber diese Wahrnehmung zielt nicht darauf ab, sich an andere Wahrnehmungen zu erinnern. Sie haben einfach ein sogenanntes „Fixierungsbewusstsein“. Natürlich kann dieses in unterschiedlichem Ausmaß entwickelt sein. Es hängt vom Körpertyp, der Art des zentralen Nervensystems und der Art der Reiz- und Reaktionsorgane in manchen Körpern ab. 

	All diese physischen Körper und all diese Moleküle erscheinen nicht aus dem Nichts. Sie werden aus den Elementen der Elemente geschaffen. Die Elemente werden von Vertretern subtil-materieller Zivilisationen zu Atomen zusammengefasst, die als „Plasmoide“ bezeichnet werden. Und sie sind einfach intelligent. 

	Einfach ausgedrückt: Der Geist bringt, wenn er in den Körper inkarniert, diese Lebenskraft mit. Er bringt die Informationen mit, die in seiner ätherischen Matrix gespeichert sind. Und er überträgt sie auf seinen physischen Körper. Darüber hinaus ist dieser Prozess zweiseitig: Der Geist beeinflusst den Körper, und der Zustand des Körpers beeinflusst den Geist. Sie vereinen sich zu einem Ganzen. 

	Gleichzeitig entnimmt der inkarnierende Geist für den Aufbau seines Körpers Elemente aus der Natur der Erde aus den plasmoiden Zivilisationen der Erde, die sich auf unterschiedlichen Dichtestufen befinden. Und wenn der Geist inkarniert, wendet er sich vor der Inkarnation in jedem Fall den Plasmoiden zu. 

	Es gibt einen besonderen „Appell“ an die plasmoiden Zivilisationen des Planeten, auf dem Sie inkarnieren, mit der Bitte, Elemente für den Aufbau eines dichtstofflichen Körpers bereitzustellen, um die Aufgaben zu erfüllen, die der Geist sich vor der Inkarnation gestellt hat. Und es gibt das Versprechen, sich um den Körper zu kümmern und ihn mit Licht und Liebe zu erfüllen. Und mit Liebe, diesen Körper nach der Inkarnation den Elementen der Erde zurückzugeben, damit die plasmoiden Zivilisationen der Erde durch Insekten und Mikroorganismen diesen Körper für die Inkarnation anderer wieder in Elemente zerlegen können. Es gibt dort einen solchen Kreislauf. 

	Subtile materielle Zivilisationen, die auf unterschiedlichen Dichteebenen existieren, spielen eine wichtige Rolle bei der Bildung der Körperstruktur durch Moleküle. Um ein Molekül zu bilden, muss es aus einem Atom zusammengesetzt werden. Um Atome zusammenzusetzen, ist es notwendig, Energien zusammenzusetzen. 

	Daher ist die Zahl der Plasmoide-Zivilisationen auf jedem Planeten um ein Vielfaches größer als die Zahl der Bewohner dieses Planeten. Zählt man beispielsweise auf der Erde alle Dichtestufen zusammen, gibt es etwa 880 Plasmoide pro Person. 

	Dies ist jedoch nicht ihre einzige Aufgabe. Sie spielen auch eine wichtige Rolle bei der Entstehung der Biosphäre. Plasmoide sind für die Entstehung von Pflanzen, Tieren und Insekten sowie für die Prozesse der Ernährung und des Atomaustauschs verantwortlich, die für ihr Leben und die Erneuerung ihres Körpers notwendig sind. 

	Spirituelle Mentoren, die den Geist in der Regel durch viele Inkarnationen begleiten, und die Engel konsultieren, empfehlen dem Geist, bevor er sich für eine Inkarnation auf einem bestimmten Planeten entscheidet, zunächst mehrere Inkarnationen in den plasmoiden Zivilisationen dieses Planeten zu durchlaufen. Dies ist notwendig, um dichtere Materie für materiellere Inkarnationen zu schaffen. Und dann steckt der Geist sozusagen seine Energie in diesen Planeten und diese Zivilisation, sodass nach seiner Inkarnation hier alles für ihn bereit ist. 

	23:17, #344 Petr Gariaev – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	Lakhresh ist ein Vertreter des Planeten Saama, ein Biologe, ein Genetiker, der die Energiekomponenten der menschlichen inneren Organe, das ätherische Feld, seinen Einfluss auf den physischen Körper einer Person und anderer anthropomorpher Humanoide untersucht 

	September 2021 

	#678 Galaxy Light Grid Sessions. Wahrheit und Illusionen 

	 https://blog.cassiopeia.center/sessii-svetovoj-seti-galaktiki-pravda-i-illyuzii  

	 https://www.youtube.com/watch?v=XP-RjzeMTiM  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:05 Werbeblock. 

	08:38 Präsentation der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch! Guten Abend allerseits! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt. Ich lehre Menschen auch den Kontakt mit dem Höheren Selbst, mit Zivilisationen, leite Sitzungen und Meditationen. Heute haben wir eine Sendung... (liest im Chat) Danke euch allen... mit Vertretern plasmoider feinstofflicher Zivilisationen, die sozusagen im Lichtnetz der Galaxis arbeiten. 

	Dies ist eine galaktische Organisation, die mit der Interstellaren Union, der Galaktischen Föderation des Lichts und den Plasmoiden der Erde zusammenarbeitet. Um es Ihnen zu erklären, schlage ich vor, mich an meine Reise zum Planeten Disaru zu erinnern. Dort schlug Saint Germain vor, dass ich mich mit dem galaktischen Lichtnetzwerk verbinde und dann andere Menschen, die zur Cassiopeia-Schule der Kontaktpersonen kommen, damit verbinde. Mit ihnen halten wir eine Konferenz ab. Hallo! 

	Heute gibt es zwölf plasmoide Wesen. Viele. Vielen Dank an alle für eure freundlichen Worte. Es werden vielleicht noch mehr folgen. Ich möchte sagen, dass die Namen subtil-materieller Zivilisationen sehr willkürlich sind. Nun begrüßt euch der Anführer des Lichtnetzwerks im 386. Sektor der Galaxie. Er stammt aus der 58. Dichteebene. Er befindet sich im Kern unserer Galaxie. Dort, wo sich der Hauptquasar befindet. 

	Quasar ist eine energetische Formation, die die Geburtsstätte von Galaxien ist. Unsere Galaxie ist daraus entstanden. Sein Name ist Loario. Als Leiter des Galaxy Light Network in unserem Sektor hat er die Entscheidung getroffen, mit der Interstellaren Union sowie mit unserem Cassiopeia-Projekt auf der Erde zusammenzuarbeiten. Er heißt alle willkommen. 

	Irina (Loario): Das Cassiopeia-Projekt ist das einzige Projekt, mit dem unser Netzwerk zusammenarbeitet. Dank der Arbeit der Spezialisten und Meister Ihres Projekts sind Ihre Schwingungen auf der Ebene der Galaxie spürbar geworden, und Sie haben dadurch das Vertrauen plasmoider Zivilisationen aus den höchsten Dichteebenen und der spirituellen Welt gewonnen. 

	Tatjana: Sehr interessant. Grüße an alle hochschwingenden Geister. Ich sende meine Liebe. Diese Liebe ist spürbar, wenn wir Sitzungen und Sitzungen mit dem Lichtnetzwerk der Galaxie durchführen. Ausgezeichnet, gut! Wann können wir Fragen stellen? 

	Irina: Stell dich vor und dann kannst du anfangen. 

	Tatjana: Ich möchte mich noch einmal vorstellen – Tatjana Karelina, eine Meisterin der Einstimmung auf das Höhere Selbst und eine Meisterin der Leitung der Energien des Lichtnetzwerks der Galaxis. Heute habe ich Fragen aus dem Frage-Antwort-Chat und dem Chat „Einzigartige Meister“. In diesem Chat finden die Sitzungen des Lichtnetzwerks der Galaxis statt. Er heißt „Einzigartige Meister von Cassiopeia“. Die Fragen wiederholen sich möglicherweise und ähneln denen aus der 588. Sendung. Aber die Leute nehmen immer wieder an den Sitzungen teil. Viele sehen sich diese Sendung nicht an. Daher wiederholen sich die Fragen. Ich bitte um Entschuldigung. 

	Irina: Ich erinnere mich, dass es dort noch andere Plasmoide gab. Es gibt viele davon. Ich möchte Sie daran erinnern, dass es im Galaxy Light Network 1674 Zivilisationen gibt. Nicht 1674 plasmoide Wesen, sondern 1674 Zivilisationen. Sie nennen den Ort, an dem sich die Erde befindet, „den 386. Sektor der Galaxie“. 

	14:50 Feedback von Irina Podzorova zum „Trinity“-Programm von Nadezhda Viktorovna und zum „Oberon“-Gerät. 

	Irina: Liebe Freunde! Ich möchte euch von Nadezhda Viktorovna erzählen. Sie hat ein neues Programm – „Trinity“. Ich meine Nadezhda Viktorovna, die in unserem Gesundheitszentrum in Woronesch arbeitet. Sie ist eine Kontaktperson, eine sehr erfahrene Ärztin mit einer höheren medizinischen Ausbildung und großer Berufserfahrung in der Sowjetunion und unserer Zeit. Neben der Medizin hat sie sich außerdem mit Esoterik, verschiedenen Heilsystemen und der Funktionsweise des „Oberon“-Geräts beschäftigt. Sie bietet Kurse zur Arbeit damit an. 

	Sie studierte verschiedene physiotherapeutische Methoden und Methoden zur Behandlung von Krankheiten mit verschiedenen Volksheilmitteln. Sie entwickelte ihre eigene einzigartige Synthese, ihr eigenes Programm, das sie „Trinity“ nannte. In diesem Programm verwendet sie verschiedene Methoden, wie die Massage bioaktiver Punkte und deren Einwirkung verschiedener physikalischer Methoden. 

	Ich hatte eine Sitzung bei ihr und möchte sagen, dass sie die körperliche Gesundheit unterstützt. Sie hilft, Blockaden und Muskelverspannungen zu lösen, entspannt und senkt den Stresshormonspiegel. Und Stresshormone verursachen bekanntlich viele Krankheiten. Ich beschloss, dies mit Ihnen zu teilen. Als ich mit dem Oberon-Gerät getestet wurde, hat sie mir bei meinem ersten Besuch alles gesagt (sie fragte mich nicht nach den Krankheiten, über die ich klagte), sie hat mich einfach untersucht. Das Ergebnis ihrer Untersuchung (ich wurde später in einer normalen Klinik mit üblichen Tests, Ultraschall usw. untersucht) und alles, was sie mir gesagt hatte, stimmten überein. Ich war sogar überrascht, wie genau das Oberon-Gerät ist. Ich beschloss, von meinen Erfahrungen zu berichten und Ihnen zu empfehlen, es selbst auszuprobieren. 

	17:57 Worte der Dankbarkeit an das Lichtnetzwerk der Galaxie. 

	Irina: Kehren wir also zum Gespräch mit den feinstofflichen Zivilisationen zurück. Zunächst möchte ich Ihnen im Namen aller Meister und aller Teilnehmer unseres Projekts dafür danken, dass Sie bei uns sind. Ich möchte den feinstofflichen plasmoiden Zivilisationen der gesamten Galaxie und dem Lichtnetzwerk der Galaxie für ihre Zusammenarbeit danken. Ich sende Ihnen das Licht meiner Liebe! 

	Ich schlage vor, dass Sie sich auf hohe Schwingungen einstellen, denn durch dieses Video werden die Schwingungen subtiler ätherischer Zivilisationen übertragen, die die Schwingungen jedes Chakras der Person erhöhen, die uns jetzt zusieht. 

	Alena: Wir haben uns mit Tatjana fertig gemacht. Ja, Tanja? 

	Tatjana: Super! Wir haben den Nagel auf den Kopf getroffen, wie man so schön sagt. Stimmt’s? Gut. Können wir dann loslegen? 

	Irina: Ja. 

	19:09 Wer ist durch das Lichtnetzwerk der Galaxie vereint. 

	Tatjana: Ist es richtig, das galaktische Lichtnetzwerk als universellen Komplex aller feinstofflichen Hochschwingungsenergien zu betrachten? Schließlich umfasst es 1674 Zivilisationen. Jede Zivilisation verfügt sicherlich über ein ganzes Spektrum eigener Energien. 

	Irina (Loario): Ja. Tatsächlich gibt es in der Galaxis noch viele weitere subtile Zivilisationen. Wir sind eine Vereinigung derjenigen, die mit der Erde, mit Erdlingen, arbeiten möchten. Nicht nur mit der Erde auf subtilen Ebenen, sondern auch mit den Erdlingen, die auf der dritten Dichteebene inkarniert sind, also mit Menschen. Wir nennen nicht nur Menschen Erdlinge. Wir nennen alle Geister, die im Raum der Erde auf allen Dichteebenen inkarniert sind, Erdlinge. Wir sind stellare Zivilisationen. Wir sind stellare, lichtplasmoide Wesen, die von den Sternen kamen. 

	Irina: Interessant (lacht). Sie strahlen jetzt eine fröhliche Energie aus und freuen sich sehr, dass wir mit ihnen sprechen. 

	Tatjana: Es stellt sich die Frage: Gibt es viele von uns Erdenbewohnern, die in euren Zivilisationen inkarniert wurden? Gibt es welche? 

	Irina (Loario): Ja, natürlich. In unseren Zivilisationen gibt es viele Geister, die zuvor auf der Erde inkarniert sind, auch auf der dritten Dichteebene. Nicht jeder hat eine solche Erfahrung, aber viele. 

	Tatjana: Ich verstehe. Das ist großartig. Das bedeutet, dass viele von uns ähnliche Schwingungen haben. Okay, danke. Sagen Sie mir bitte, gibt es so etwas wie eine Aufsichtsperson aus der Geistigen Welt? Vielleicht gibt es Kuratoren, Hüter des Lichtnetzwerks der Galaxie? 

	Irina (Loario): Wir kommunizieren mit der spirituellen Welt, mit Erzengel Raphael und seinem Lehrersystem. Das heißt, mit seinen Engel-Lehrern, die die Heilsysteme beschützen. 

	Tatiana: Gut, großartig. 

	21:47 Aufgaben der SSG. 

	Tatyana: Die Sitzungen des Galaxy Light Network sind wahrscheinlich weniger heilend als vielmehr transformierend? Nicht umsonst heißen sie „Transformational Galaxy Light Network“? Worin besteht Transformation? 

	Irina (Loario): Die Heilung feinstofflicher Körper durch die Übertragung heilender Energie auf die physische Ebene ist nur eine unserer Aufgaben. Wir haben viele weitere Aufgaben: Wir reinigen den Menschen und den Raum von negativen Energien, helfen ihm dabei, die Ursachen seiner spirituellen und materiellen Probleme mental zu erkennen. Wir helfen ihm auch dabei, die hellste Linie der Wahrscheinlichkeit seines Schicksals im Astralraum zu bilden. Das heißt, wir helfen ihm bei der Erfüllung seiner Wünsche. 

	Tatiana: Das ist sehr interessant. 

	22:55 Notwendige Maßnahmen zur Erfüllung von Wünschen. 

	Tatjana: Wie formuliert man eine Bitte richtig, damit Wünsche in Erfüllung gehen? 

	Irina (Loario): Zunächst ist es notwendig, den Wunsch präzise zu formulieren, sodass er sowohl die materielle als auch die spirituelle Seite umfasst. Wenn der Wunsch beispielsweise mit dem Erwerb von etwas Materiellem verbunden ist, muss er zwangsläufig mit der Erwartung des Gefühls spirituellen Glücks und der Liebe einhergehen, das bei seiner Erfüllung eintreten wird. Wie lässt sich dies umsetzen? 

	Wenn du etwas willst, musst du mit deinem Höheren Selbst sprechen – dem nicht verkörperten Teil des Geistes. Frage, inwieweit dieser Wunsch dem Zweck deiner Inkarnation entspricht. Wenn die Antwort „vollständige Übereinstimmung“ positiv ist, gehen wir zum nächsten Schritt über. 

	Wenn die Antwort „teilweise übereinstimmend“ lautet, müssen Sie Ihr Höheres Selbst fragen, was an diesem Wunsch geändert werden muss, damit er vollständig erfüllt wird und nicht vom Weg der spirituellen Entwicklung und der Erhöhung der Schwingungen abweicht. Schließlich sind Sie alle genau dafür in diese Körper gekommen. 

	Wenn die Antwort „überhaupt nicht im Einklang“ lautet, muss ich mein Höheres Selbst fragen, wie ich meinen Wunsch genau mit dem höchsten Willen des Schöpfers in Einklang bringen kann, der sich durch den Willen meines Höheren Selbst als Teil davon manifestiert. 

	Manchmal verwechseln Menschen ihre vorübergehenden Leidenschaften, die aus Instinkten und negativen Denkweisen entstehen, mit spirituellen Herzenswünschen und verfallen in Illusionen. Wir helfen nicht bei Illusionen, denn das senkt unsere Schwingungen. Wir helfen nur bei wahren Wünschen. 

	Tatjana: Du sagst, man müsse sein Höheres Selbst fragen. Verstehe ich das richtig? Man sollte vor der Sitzung mit dem Höheren Selbst kommunizieren, um mit einer fertigen Bitte in die Sitzung zu gehen, oder kann man das auch während der Sitzung tun oder anpassen? 

	Irina (Loario): Das ist jederzeit möglich. Du kannst deine Anfrage während der Sitzung an das Galaxy Light Network formulieren. Oftmals kommt es vor, dass das Höhere Selbst dich dazu auffordert, die Anfrage neu formuliert oder du es selbst tust. Wenn wir aufgrund deiner Anfragen zu einer Sitzung kommen, lesen wir aus deinen mentalen Feldern, was du willst. Wir lesen keine Worte, sondern Bilder, weil wir auf unterschiedlichen Dichteebenen leben. Wir kennen deine irdischen Sprachen nicht, deshalb konzentrieren wir uns auf deine Gedankenbilder. Je heller sie sind, je mehr Aufmerksamkeitsenergie in sie investiert wird, desto leichter fällt es uns, sie zu fühlen und dir zu helfen, sie zu verkörpern. 

	Tatjana: Wunderbar, danke. Verstehe ich das richtig: Je mehr Verlangen und Vertrauen ein Mensch in einen gehegten Wunsch setzt, desto stärker manifestiert er sich und wird im mentalen Bereich gelesen? 

	Irina (Loario): Ja. Die Energie des Glaubens ermöglicht es dir, eine Gedankenform zu bilden und sie lange Zeit in deinem Feld zu halten. Wenn sich Wunschbilder ohne Glauben an ihre Erfüllung manifestieren, lösen sie sich im mentalen Feld sofort auf, da die Energie des Glaubens nicht in sie investiert ist. Du glaubst nicht an sie, deshalb werden sie nicht in deinem Feld gehalten. 

	Tatyana: Manchmal kommen Menschen ohne konkrete Anfrage zu einer Sitzung. Sie kommen mit dem Ziel der Heilung, Harmonisierung, ohne eine Anfrage zu stellen. Wird mit ihnen gearbeitet und wie? 

	Irina (Loario): Es hängt alles von den Gründen ab, warum er zur Sitzung gekommen ist. Es gab jedenfalls einen Grund. Es gibt Menschen, die aufgrund unbewusster oder unterbewusster Impulse ihrer Seele kommen. Manchmal verstehen sie nicht, warum sie das brauchen. Ihr Höheres Selbst ermutigt sie daher, in hohen Schwingungen zu sein, weil sie Reinigung brauchen, sie brauchen die Energie des Lichts der Liebe, damit sie sich damit füllen und ihren Raum ausfüllen können. 

	Tatjana: Es gab eine solche Frage von einer Person. Sie fragte genau, ob es möglich sei, zu einer Sitzung mit der Bitte zu kommen, mit Lichtenergie erfüllt zu werden? 

	Irina (Loario): Ja, natürlich. 

	Tatyana: Oder brauchst du Energie für ein bestimmtes Ziel? Oder einfach nur zum Auftanken? 

	Irina (Loario): Auch die Besetzung ist ein konkretes Ziel. 

	Tatjana: Ja. 

	29:40 Schmerz als Indikator für die Notwendigkeit spiritueller Arbeit. 

	Tatjana: Wir haben eine Umfrage durchgeführt. Meistens kommen Menschen zur Behandlung, zur Genesung von körperlichen Beschwerden. Frage: Sehr oft kommt jemand, der die seelischen Ursachen seiner Krankheiten nicht kennt. Er kommt und sagt: „Dies und das tut weh, ich möchte es besser machen, heilen.“ Zum Beispiel Gelenk- oder andere Krankheiten. Wie wird in einem solchen Fall mit ihm gearbeitet? 

	Irina (Loario): Die Arbeit wird auf der ätherischen Ebene durchgeführt. Jetzt werde ich erklären, was Schmerz ist. Schmerz ist auch Energie. Körperlicher Schmerz ist die Energie des physischen Körpers, die freigesetzt wird. 

	Irina: Ich erzähle es dir jetzt von mir. Sie erklären, wie es aus der Sicht feinstofflicher Wesen, Plasmoide, von ihrer Dichteebene aus aussieht. Sie sehen Schmerz als Energie, deshalb erklären sie es so. 

	Irina (Loario): Schmerz ist Energie, die die Körperzellen freisetzen, um sie über das Gehirn an die Seele zu senden, das das Kommunikationsinstrument, den Kontakt zwischen Seele und Körper ist. Schmerz ist ein Kommunikationsmittel zwischen den Körperzellen und dem Gehirn, um Informationen über die Störung der Zellen oder ihre Zerstörung und ihren Tod zu übermitteln. 

	Tatjana: Sie machen also deutlich, dass die Krankheit einer Person eine spirituelle Ursache hat. Sie drängen sie daher, ihre Blockaden aufzulösen und an dieser Ursache zu arbeiten? 

	Irina (Loario): Schmerz ist eine Warnung, dass die Zellen ihre Arbeit unterbrochen haben und leiden. Schmerz ist konzentrierte Leidensenergie. Wenn wir diese Energie spüren, beginnen wir, sie aus dem Ätherfeld zu sammeln (zeigt, wie es graue Masse sammelt) und mit seinem Licht aufzulösen. Die Energie des Lebens, die Energie der Liebe, die Energie der Integrität und Vollständigkeit löst die Schmerzenergie auf. 

	Wir suchen auch nach der Ursache des Schmerzes (sie zeigt auf der ätherischen Ebene, welche ätherischen Matrizen beschädigt sind), sammeln diese Energie, senden die Energie der Ruhe an die Zellen und reparieren die ätherischen Matrizen. Wird die spirituelle Ursache jedoch nicht beseitigt, werden sie nach einiger Zeit erneut beschädigt und der Schmerz kehrt zurück. 

	Tatjana: Das heißt, die Symptome dieser Krankheit verschwinden für eine gewisse Zeit, die Person fühlt sich besser, aber wenn sie nicht an sich arbeitet, kann das alles wiederkommen? 

	Irina (Loario): Ja. 

	Tatyana: Werden bei der Arbeit mit der Matrix während einer Sitzung spirituelle Gründe hervorgehoben, sodass eine Person diese spüren und erkennen kann? 

	Irina (Loario): Ja, natürlich. Um Informationen von uns zu verstehen und zu erhalten, muss sich ein Mensch zu diesem Zeitpunkt in einem Zustand der Meditation, Entspannung und Entspannung befinden. Abgelenkt von seinem Körper und von Gedanken an das Irdische, an irdische Sorgen. Nur dann wird er sich auf unsere Welle einstimmen. Gedanken über alltägliche Sorgen haben andere Schwingungen als unsere Gedanken. Es ist schwierig für uns, in das Bewusstsein eines Menschen einzudringen und ihm Informationen zu geben, wenn er an etwas anderes denkt. Und es ist schwierig für ihn, diese Informationen zu erhalten. 

	Tatyana: Ich weiß, dass manchmal Menschen, die nicht so bewusst sind, zu einer Sitzung kommen, um an ihren spirituellen Beweggründen zu arbeiten. Sie kommen, um Heilung zu erfahren. 

	Irina: Sie kommen zur Sitzung. Sie können den Leuten die Augen schließen, wenn die Erlaubnis erteilt und die Anfrage formuliert wurde, und sie während der Sitzung begrüßen. 

	Irina (Loario): Wir empfehlen, während der Sitzung die Wesen in der Nähe mental zu grüßen. Ihre Anzahl kann unterschiedlich sein: drei, fünfzehn oder mehr. Sie werden auf Anfrage geschickt. Man kann sie grüßen und sagen: „Lichtwesen, Lichtwesen, Sternenplasmoide, Sternenseelen, ich bitte euch, mir Informationen über die Ursache meiner Krankheit zu geben.“ Sie zählen vom Ätherfeld der Person aus und geben die Informationen. Dies wird die Antwort sein. 

	Alyona: Sieh mal, wie schlau sie sind. Sie werden uns Hinweise geben. 

	Irina: Ja. 

	Tatjana: Die Hauptsache ist, dass sich die Menschen auf die Welle einstimmen und die Antworten spüren können, denn nicht jeder weiß, wie man sich auf das Höhere Selbst einstimmt. Daher fällt es vielen schwer, die Antworten zu hören und zu fühlen. 

	Irina (Loario): Die Antworten werden in Form von Gedanken kommen. 

	Irina: Man wird das Gefühl haben, dass darüber nachgedacht wird. 

	Tatyana: Es ist wie mit dem Höheren Selbst. 

	Irina: Ja. 

	36:40 Verschiedene Funktionsweisen von Plasmoiden bei der Anforderung einer Heilung. 

	Tatjana: Können plasmoide Freunde die Zusammenarbeit mit einem Menschen ablehnen, der sich spirituell nicht weiterentwickelt, sein Bewusstsein nicht verändern und transformieren will, sondern die Verantwortung abwälzt? 

	Irina (Loario): Nein, nein. Die Arbeit selbst wird sich ändern. Wir verweigern niemandem unsere Hilfe, keiner einzigen Seele. Wir verstehen gut, dass sich viele Seelen auf der Erde der dritten Dichteebene in einem Zustand der Verdunkelung, der inneren Dunkelheit, in niedrigen Schwingungen und in Illusionen ihrer Wahrnehmung befinden. Wir waren bereit, als wir uns bereit erklärten, mit Erdbewohnern zu arbeiten (es gab einen Rat der Zivilisationen, der sich zu diesem Thema beriet), und wir wussten genau, worauf wir uns einließen. Dass es nicht leicht für uns sein wird, denn auf der Erde leben verschiedene Seelen in menschlichen Körpern. 

	Wenn wir bemerken, dass sich ein Mensch spirituell nicht weiterentwickeln, an sich arbeiten, seine Schwingungen ständig senken möchte, aber gleichzeitig einen Wunsch nach Heilung hat, dann werden die Plasmoide, die zu einer Sitzung zu ihm kommen, zunächst daran arbeiten, sein Energiefeld zu reinigen. Sie werden daran arbeiten, seine Chakren von Blockaden zu reinigen (zeigt die Richtung der Energie, Strahlen), seinen spirituellen Kanal mit dem Höheren Selbst zu aktivieren, damit das Höhere Selbst nach der Sitzung mit ihm sprechen kann. Sie schalten sich ein, damit, wie Sie sagen, die Stimme des Gewissens sich manifestiert. 

	Tatjana: Das heißt, sie sehen, was ein Mensch braucht, um in Harmonie zu kommen, und sie arbeiten, indem sie diese Energie senden. 

	Irina (Loario): Die Energie dieser Plasmoide wird dann hauptsächlich für die spirituelle Reinigung und nicht für die körperliche Heilung verwendet. 

	Tatjana: Das ist gut, das ist wichtig. Hier ist eine Frage: Wie werden die Vertreter ernannt? Wie wird entschieden, wer wen bekommt? Wie viele Zivilisationen arbeiten gleichzeitig? Oder nur ein behandelnder Arzt? 

	Irina (Loario): Normalerweise kommen zunächst ein oder zwei Plasmoide zu jeder Person. Wenn sie sehen, dass das Problem das Eingreifen anderer erfordert, laden sie diese über eine feinstoffliche ätherische Verbindung ein. Die Verbindung funktioniert sofort. Auch die anderen erscheinen sofort. Sie bewegen sich schnell im Raum. Während der Sitzung kann sich die Anzahl und Zusammensetzung der feinstofflichen Teilnehmer an der Arbeit ändern. Einige können gehen, andere können kommen. 

	Tatiana: Das ist interessant. 

	Irina (Loario): Wir arbeiten oft in Kontakt mit dem Schutzengel einer Person, mit ihren Betreuern, auch humanoiden. Mit allen pflegen wir freundschaftliche Beziehungen. 

	Tatyana: Nehmen sie selbst Kontakt zu ihrem Schutzengel und ihren Kuratoren auf? 

	Irina (Loario): Ja. Wir sehen ihn im Weltraum, im Astralraum. Er steht neben einer Person. 

	41:14 Kumulative Wirkung und Wirksamkeit von Wellness-Sitzungen. 

	Tatjana: Gibt es einen kumulativen Effekt dieser Sitzungen? Der Kern der Frage: Wenn eine Person von Sitzung zu Sitzung ständig dieselbe Anfrage stellt, wird dies einen kumulativen Effekt haben? 

	Irina (Loario): Bedeutet der kumulative Effekt, dass der Effekt mit der Zeit stärker wird? 

	Tatjana: Das bedeutet, dass eine Person den starken Wunsch hat, etwas in ihrem Leben zu ändern, ihre Gesundheit zu verbessern oder eine Krankheit zu heilen. Sie hat eine Sitzung hinter sich – und spürt kein Ergebnis. In der nächsten Sitzung äußert sie denselben Wunsch. Ist es sinnvoll, mehrere Sitzungen mit demselben Wunsch zu absolvieren? Wird es einen kumulativen Effekt geben? 

	Irina (Loario): Wenn die Schäden an den ätherischen Matrizen schwerwiegend sind, können je nach Schaden 5-10 oder sogar mehr Sitzungen erforderlich sein. Es kommt vor, dass das Problem bereits die physische Ebene erreicht hat. Selbst wenn die ätherischen Matrizen korrigiert sind, braucht der physische Körper dann Zeit, damit sich in ihm neue Zellen bilden (zeigt), die den bereits korrigierten ätherischen Matrizen entsprechen. Dies hängt davon ab, welches Organ und wie viele Zellen darin beschädigt sind. 

	Tatyana: Es wurde die Frage gestellt: „Wie kann ich spüren, dass die Energien zu wirken begonnen haben?“ Sie haben Recht: Sie werden das Ergebnis nicht sofort spüren. 

	Irina: Woran merkt man, dass die Energien zu wirken begonnen haben? 

	Tatyana: Wie kann eine Person die Ergebnisse der Sitzungen spüren? 

	Irina (Loario): Wenn die Sensibilität für Energien fehlt oder gering ist, ist es immer gut, nach der Sitzung, wenn Sie unserem Netzwerk und den Wesen, die mit Ihnen gearbeitet haben, danken, sofort, ohne die Augen zu öffnen, Ihr Höheres Selbst zu fragen, ob die Sitzung stattgefunden hat und wie wirksam sie war. Das Höhere Selbst spürt alles, denn es befindet sich in der Geistigen Welt. Es wird Ihnen Informationen geben. 

	Sie sagen, dass ein Mensch nicht mit seinem Höheren Selbst kommunizieren kann. Es ist viel einfacher, mit dem Höheren Selbst in Kontakt zu treten und zu kommunizieren als mit Wesenheiten, einschließlich uns, weil es ein Teil des Menschen selbst ist. Sie sind sich in ihren Schwingungen ähnlich, monoton. Die Seele hat eine persönliche Schwingung und die gleiche persönliche Schwingung des Teils des Geistes, den Sie das Höhere Selbst nennen. Sie unterscheiden sich darin, dass die Seele im Körper lebt und der Geist in der spirituellen Welt außerhalb des Körpers. Sie haben die gleiche Schwingung. Daher ist es für die Seele eines Menschen, sein Bewusstsein, einfacher, sich auf sich selbst, auf seinen spirituellen Teil einzustimmen. 

	Auch wenn Sie die Signale von uns, unserem Netzwerk, Ihrem Höheren Selbst nicht hören, ist es leichter zu hören. Vor dem Ende der Sitzung senden die Spezialisten unseres Netzwerks immer einen Energiefluss durch Ihren atmischen Körper, der von Ihrem siebten Chakra auf der Oberseite Ihres Kopfes zum Gehirn und die Wirbelsäule hinunter projiziert wird, um Ihnen nach der Sitzung den Kontakt mit dem Höheren Selbst so einfach wie möglich zu machen. Sie können sofort Kontakt aufnehmen. 

	Tatjana: Ja, ich spüre es. Der Kontakt mit dem Höheren Selbst intensiviert sich sofort. Danke. Wie lange hält die Wirkung der Energien nach dem Ende der Sitzung an? 

	Irina (Loario): Alles ist individuell. Es hängt vom energetischen Zustand des Biofelds und der Chakren ab. Im Durchschnitt zwei bis drei Tage. 

	Tatyana: Ist es möglich, nach der Sitzung eine Anfrage zu hinterlassen, damit es während des Schlafs funktioniert und die Arbeit erledigt werden kann? 

	Irina (Loario): Sie haben die Anfrage bereits gestellt. 

	Tatjana: Das heißt, die Arbeit wird durchgeführt. Die Person geht nach der Sitzung ins Bett und die Arbeit geht weiter. Gut. Danke. 

	47:05 Ungültige Anfragen während der SSG-Sitzung. 

	Tatiana: Welche Anfragen sind während einer Sitzung nicht erlaubt? 

	Irina (Loario): Jene Wünsche, die sich selbst und anderen schaden können. Aggressive Wünsche, die mit der Manifestation von Egoismus verbunden sind. Zum Beispiel wird jemand, der gegen seinen Willen beeinflusst wird, nicht ausgeführt. Es ist wichtig zu verstehen, dass das Lichtnetzwerk nicht ein Wesen ist. Es besteht aus vielen verschiedenen Wesen. Wir mögen unterschiedliche Überzeugungen haben, aber wir sind vereint in unserem Wunsch nach Licht. Überzeugungen im Umgang mit Menschen. Einige im Netzwerk sind toleranter gegenüber Ihrer Negativität, während andere (Shows) empört sind. 

	Alena: Tut mir leid, aber sind alle im Internet hochschwingend? 

	Irina (Loario): Alles hohe Schwingungen. Für manche ist es ungewöhnlich, manche Gedanken zu hören. 

	Alena: Das heißt, um unsere Schwingungen einzufangen. 

	48:30 Erdplasmoide und SSG. 

	Alyona: Es gab eine Frage aus der Serie „Schwarze Magie“. Wir wissen, dass es auf dem Friedhof Plasmoide gibt. Gehören sie nicht zum Lichtnetzwerk? 

	Irina: Das sind irdische Plasmoide. 

	Alena: Sie nehmen wahrscheinlich nicht teil? 

	Irina (Loario): Nicht über das Internet. Wir stehen in Kontakt mit Demeter. Wir arbeiten mit ihr im Bündnis zusammen. Wir haben nur Sternplasmoide. Es gibt beispielsweise nicht einmal Planetenplasmoide des Sonnensystems, aber es gibt mehrere Zivilisationen eurer Sonne. 

	Alena: Glück gehabt. Wie spricht Demeter über uns als Plasmoid? Sehr interessant! 

	Irina (Loario): Sie hat sich bereits an dich gewöhnt ... 

	Alena: So viele Jahre lang, das arme Ding. 

	Irina (Loario): Aber einige Vertreter plasmoider Zivilisationen sind überrascht, was die Anfragen sind. 

	Alena: Aber das sind wir nicht. Stimmt’s, Tanya? Das überrascht uns nicht (lacht). 

	Tatjana: Wir sind nicht mehr überrascht. 

	49:50 Der Prozess der Arbeit mit negativen Energien. 

	Tatjana: Wenn Plasmoide aus dem Galaxy Light Network zu einer Sitzung zu einer Person kommen und Verbindungen parasitärer Plasmoide zu ihr sehen, was tun sie dann? Können sie ohne Anfrage mit negativen Verbindungen arbeiten? 

	Irina (Loario): Hier herrscht Neutralität. Wir betrachten jede Verbindung als das Recht einer Person auf Kontakt. Aber wir reinigen eine Person so weit wie möglich von negativen Energien. Es kommt vor, dass parasitäre Plasmoid-Zivilisationen, ob irdischer oder kosmischer Art, unsere Arbeit spüren. Einige von ihnen können auftauchen, einfliegen und uns stören. 

	Tatiana: Was tun Sie in solchen Fällen? 

	Irina (Loario): Wir senden ihnen die Energie der Feuerblume der Milchstraße (zeigt eine Feuerblume, die auf sie gerichtet ist). Dadurch erhöhen sich ihre Ätherkörperschwingungen. Wenn sie dazu nicht bereit sind, fühlen sie sich unwohl und gehen. 

	Tatyana: Gehen sie während der Sitzung oder von dieser Person weg? 

	Irina (Loario): Sie können sowohl für die Sitzung als auch von dieser Person weggehen (zeigt ihre Angst, dass er zurückkehren wird). Aber wenn die Person ihre Schwingungen nicht ändert, können entweder diese oder andere zurückgezogen werden. 

	Tatjana: Danke. Wenn beim Energieaustausch negative Energien von einer Person ausgehen, wirken sich diese auf die Vertreter des Lichtnetzwerks aus? Sinken ihre Schwingungen nicht? 

	Irina (Loario): Nein, wir sammeln sie. Wir sammeln sie in einem speziellen Astralraum (zeigt einen Koffer, eine Truhe) und schicken sie zur Verarbeitung ins Zentrum der Galaxie. 

	Tatyana: Also werden diese negativen Energien, die eine Person während einer Sitzung ausstrahlt, genutzt? 

	Irina (Loario): Ja. Sie verschwinden nicht, sondern werden in höhere ätherische Energien umgewandelt. 

	Tatiana: Also verwandeln sie sich? 

	Irina (Loario): In höhere Schwingungen. Keine Energie kann verschwinden, sie verwandelt sich immer. 

	Tatiana: Ich verstehe. 

	53:00 Methoden des Energieaustauschs mit Plasmoidheilern. 

	Tatjana: Jetzt reden wir über den Energieaustausch. Plasmoid-Heiler stellen eine Bedingung: jedes Mal, wenn man eine Sitzung erhält, eine gute Tat. Die Leute fragen: „Welche Hilfe kann es geben? Bitte nennen Sie Beispiele für gute Taten.“ 

	Irina (Loario): Menschen helfen. Es muss selbstlos sein. Ohne die Absicht, für diese Hilfe eine Bezahlung zu erhalten. Damit man für diese Hilfe nicht einmal Dankbarkeit erwartet, denn Dankbarkeit ist auch eine energetische Bezahlung. Eine gute Tat kann mit der Hilfe für die Natur verbunden sein. 

	Irina: Ich gebe ein Beispiel. Manche Menschen, die nach dieser Sitzung eine gute Tat vollbringen möchten, oder Meister, die sich ebenfalls an das Lichtnetzwerk der Galaxis wenden, diejenigen, die ich verbunden habe (sie können selbst eine Anfrage stellen), gehen in den nächsten Park und beseitigen den Müll. 

	Tatiana: Gute Tat. 

	Irina: Ja, für die Natur. Man sagt, dass auch die Geister der Gegend ihnen gedankt haben. 

	Tatjana: Wird es als gute Tat angesehen, den Naturgeistern Wünsche zu senden oder mit ihnen zu sprechen und ihnen Liebe zu senden? 

	Irina (Loario): Es ist besser, nicht zu reden, sondern wirklich zu handeln. Es gibt viele Menschen um dich herum und viele Orte in der Natur, die wirkliche Taten und Hilfe brauchen. 

	Tatyana: Ja, ich stimme zu. Dann stellt sich sofort die Frage. Wenn eine Person keine gute Tat tut oder nicht so selbstlos ist, wird eine solche Sitzung Auswirkungen haben? 

	Irina (Loario): Wenn ein Mensch keine gute Tat vollbringt oder diese nicht selbstlos ist, werden die vom Lichtnetzwerk der Galaxie investierten Energien nur eine minimale oder möglicherweise überhaupt keine Wirkung haben. So ist es in der Vereinbarung mit dem Karmischen Rat der Galaxie und der Erde festgelegt. 

	Tatjana: So klang die Frage. Sie schreiben: „Es wurde früher gesagt, dass es immer einen Energieaustausch mit Plasmoiden gibt. Welche Energie gibt eine Person im Falle der Unterstützung durch Vertreter des Lichtnetzwerks?“ 

	Irina (Loario): Energie kann man nur in Form einer guten Tat geben. Wir verlangen von den Menschen keine andere Energie. 

	Tatiana: Okay, super. Diese Frage ist klar. 

	56:38 Unterstützung der SSG bei der Arbeit mit Egregoren. 

	Tatjana: Frage: „Ist es möglich, während der Sitzungen des Lichtnetzwerks der Galaxie mit Egregoren zu arbeiten, insbesondere mit einem Vorfahren?“ 

	Irina (Loario): Natürlich. Man kann mit angestammten, sozialen, finanziellen und religiösen Egregoren arbeiten. Zum Beispiel hat eine Person einen Konflikt mit einem Egregor, mit ihrer Familie oder dem religiösen Egregor, dem sie angehört, oder mit dem Egregor ihrer Arbeit. Es gibt Egregoren einzelner Berufe, die für die berufliche Tätigkeit verantwortlich sind. Wie Ihre Gewerkschaft, nur auf der Energieebene. 

	Tatiana: Wie interessant! 

	Alena: Gibt es einen Egregor von Esoterikern? 

	Irina: Ja. Es wird esoterisch genannt. 

	Tatjana: Ein Mädchen hatte eine Frage zu Ahnen-Egregoren, zum Ahnen-Karma. 

	Irina (Loario): Wenn eine Person einen Konflikt mit einem Egregor hat, kann sie die Vertreter unseres Netzwerks fragen: „Meine lieben Lichtwesen, Lichtbrüder des Universums, ich bitte euch, meine Beziehung zum Egregor zu harmonisieren.“ Und mit welchem soll ich sprechen? 

	Alena: Finanziell. 

	Irina (Loario): Es gibt keinen Konflikt mit Finanzen. Man gerät nicht mit Leuten in Konflikt, die über Finanzen verfügen. Dies ist ein persönlicher Konflikt, nicht mit einem Egregor. 

	Alena: Wie äußert sich das? 

	Irina (Loario): Wenn Sie ein finanzielles Problem haben, können Sie um Hilfe bitten, um Finanzströme zu öffnen und den Kommunikationskanal mit dem Finanz-Egregor so weit zu erweitern, wie es für Sie harmonisch ist. Sagen Sie: „Ich bitte meine Lichtbrüder, die jetzt zu mir gekommen sind. Ich grüße Sie und bitte Sie, meinen Kommunikationskanal mit dem Finanz-Egregor so weit zu erweitern, wie es für mich harmonisch ist, und meine Finanzströme zu erweitern. Ich verspreche, die gesamte finanzielle Energie, die mir durch Ihr Handeln in Form von Banknoten zufließt, ausschließlich für meine körperliche und geistige Entwicklung einzusetzen. Ein Teil der Mittel muss denjenigen zugutekommen, die weniger davon haben.“ 

	Alena: Wir haben es aufgenommen. Danke. 

	Tatjana: Alena, anscheinend muss man nach so etwas viele gute Taten vollbringen. 

	Alyona: Du weißt, wie schmutzig der Wald neben mir ist. Ich habe kaum Zeit, mit Taschen hineinzutauchen! Wie viel wir da mit unseren Autos rausschaffen! 

	Tatjana: Ist es auch möglich, Anfragen zum Familien- und Sozialegregor zu stellen? 

	Irina (Loario): Ja. Für finanzielle Stabilität und Offenheit gegenüber dem finanziellen Egregor ist es wichtig, in diesem Bereich keine Ängste zu haben. Geiz oder Gier sind beispielsweise Ausdruck der Angst vor Geldmangel. Sie treiben einem das Geld weg. Um Geld zu haben, muss man es lieben, danach streben und es genießen, es in den Händen zu halten. 

	Alena: Heutzutage ist alles digital. Wie gefällt dir das? Hältst du die Karte in der Hand und freust dich? 

	Irina: Ja. Man hält die Karte in der Hand und stellt sich vor, wie viel Geld darauf ist (lacht). 

	Alena: Mehr als Ihr Gehalt hereingekommen ist? 

	Tatjana: Vielleicht nicht physisch in den Händen halten, aber mental? Dass man sich etwas gönnen kann? 

	Irina (Loario): Ist klar, welchen Wert Geld darstellt? Es stellt einen Wert in eurer dichten materiellen Welt dar. Es ist eine Form göttlicher Energie. Es ist immer notwendig, dem himmlischen Vater dafür zu danken. Egal wie hoch der Betrag ist, wie viel Geld Sie erhalten, woher auch immer es kommt, sobald dieses Geld auf Ihr Konto oder in Ihre Hände gelangt, ist es notwendig, dem himmlischen Vater dafür zu danken, dass er es Ihnen durch Arbeit, Menschen oder auf andere Weise zukommen lässt. Denn es ist seine Energie. 

	Tatjana: Danke für den Rat. 

	Alena: Wir haben es aufgeschrieben. Wir danken dir immer. 

	Irina (Loario): Auch für Ihren finanziellen Wohlstand ist Wohltätigkeit wichtig. Helfen Sie Menschen, die im Vergleich zu Ihnen in einer finanziellen Notlage sind. Hilfe sollte im Rahmen Ihrer Möglichkeiten und absolut freiwillig erfolgen. Nicht aus Verpflichtung, sondern aus Liebe. 

	Tatjana: Ich verstehe. Danke dafür. Kommen wir zurück zur Frage der Egregoren. Eine Person möchte einen Job bekommen oder eine bestimmte Position, eine Spezialisierung erreichen. Er sollte sich direkt an den Egregor wenden oder eine Anfrage stellen: „Ich möchte dort arbeiten“ oder „Ich möchte diesen oder jenen Job bekommen“. Wie äußert man die Anfrage richtig? 

	Irina (Loario): Du kannst deine eigenen Worte verwenden. Ich gebe dir ein Beispiel: „Ich bitte meine Lichtbrüder, ich bitte das Lichtnetzwerk der Galaxie.“ Das kannst du sagen, denn ein Appell an das Lichtnetzwerk der Galaxie ist ein Appell an jeden seiner Teilnehmer. Welche Bitte soll ich während der Sitzung äußern? 

	„Ich bitte das Lichtnetzwerk der Galaxis, die Energieschwingungen meiner Aura auf die Schwingungen des Egregors abzustimmen (und den Arbeitsort zu nennen).“ Dann fliegen einige Plasmoide des Lichtnetzwerks im Astralraum zu diesem Egregor und diagnostizieren und untersuchen ihn. Jeder Egregor ist anders. Dann fliegen sie ein, geben den Plasmoiden in deiner Nähe Informationen und stimmen dich gemeinsam ab. Und du wirst dort sehr leicht aufgenommen. 

	Tatjana: Danke. Haben sie ein Gefühl dafür, ob es gut für einen Menschen ist oder nicht? Vielleicht will er jemanden untergraben und seinen Platz einnehmen? 

	Irina (Loario): Sie haben darüber gesprochen, hier einen Job zu bekommen. 

	Tatjana: Oder eine Beförderung auf eine andere Position. Wenn ich das richtig verstehe, werden sie nicht helfen, wenn es egoistisch ist. 

	Irina (Loario): Wenn Sie an Ihrem Arbeitsplatz befördert werden, sollte die Anfrage etwas anders lauten: „Ich wende mich an das Galaxy Light Network mit der Bitte, mir bei der Erlangung einer Position zu helfen, wenn diese meinen Schwingungen in diesem Egregor entspricht.“ Dies wird geprüft. Es finden Konsultationen mit den Wächtern des Egregors statt. Jeder Egregor hat seine eigenen Schutzherren auf spiritueller und feinstofflicher Ebene. Ihr Wunsch wird in Erfüllung gehen, wenn die Leiter des Egregors zustimmen. 

	Sie wissen es besser als wir. Sie tragen die Verantwortung für ihn. Wenn sie einverstanden sind, wird es nicht möglich sein, jemanden zu untergraben. Sie werden diese Position einnehmen, selbst wenn jemand da wäre. Das bedeutet, dass er nicht zu den Schwingungen passt, weniger als Sie. 

	Tatjana: Okay. Das haben wir geklärt. Solche Wünsche gibt es auch, wenn Menschen die Beziehungen in der Familie harmonisieren wollen: mit dem Ehepartner, mit den Kindern, mit den Eltern. Betrifft das den Familienegregor? Oder sind das andere Wünsche? 

	Irina (Loario): Bei Konflikten in der Familie kannst du fragen: „Ich bitte meine Lichtbrüder, meine Beziehungen zu meinem Familienegregor oder meinem Vorfahrenegregor zu harmonisieren.“ Das sind Synonyme. Es wird daran gearbeitet, eure Beziehungen im Familienegregor zu harmonisieren. Du erhältst auch Hinweise. Nur dein Bewusstsein muss dafür offen sein. Du musst sagen: „Ich bitte um Hinweise, wie ich die Beziehungen in der Familie harmonisieren kann.“ Du erhältst Hinweise, wie du dich verhalten und was du deinen Verwandten sagen sollst, um mit allen Frieden zu schließen. 

	Tatiana: Danke. Wunderbar. 

	1:07:30 So fragen Sie während einer SSG-Sitzung richtig nach einer anderen Person. 

	Tatjana: Ich möchte auf einen Punkt eingehen, der in der vorherigen 588. Sendung besprochen wurde. Anfragen dürfen nur die Person persönlich betreffen, die bei der Sitzung anwesend ist. Sie kann nicht für andere fragen. Ist das richtig? Bitte bestätigen Sie dies. 

	Irina (Loario): Wenn jemand anderes keine Erlaubnis gegeben hat, dann nicht. Wenn er es getan hat, aber aus schwerwiegenden Gründen nicht an der Sitzung teilnehmen kann. Vielleicht ist er nicht zu Hause, sondern an einem Ort ohne Internetverbindung. Gleichzeitig hat er seine Zustimmung zur Teilnahme an der Sitzung gegeben. Er muss diese Zustimmung bewusst geben. Nicht einfach „Heilsitzung, gib deine Zustimmung“, sondern sagen: „Lichtnetzwerk der Galaxie“. „Möchtest du, dass an dir gearbeitet wird?“ Wenn er sagt: „Ja, möchte ich“, lade ihn zur Sitzung ein. Und wenn er sagt: „Ich kann nicht kommen, ich bin an meinem Arbeitsplatz, den ich nicht verlassen kann.“ Oder: „Ich bin an einem Ort ohne Internetverbindung.“ Oder zum Beispiel: „Ich bin in einem Krankenhaus auf einer Station, wo die Nutzung des Internets nicht erlaubt ist.“ Es gibt verschiedene Umstände. Dann kannst du ihr Phantom einladen, und sie werden mit ihnen arbeiten. 

	Tatyana: Das heißt, eine Person, ein Teilnehmer einer Sitzung, kann ihre eigene Anfrage stellen und die Anfrage einer anderen Person übermitteln. 

	Irina (Loario): Ja. Dies erfordert eine etwas andere Anfrage. Wenn Sie die Zustimmung erhalten haben, ist eine Vorbereitung vor der Sitzung notwendig. Es sollte keinen Grund geben: „Ich habe keine Zeit, ich mache etwas anderes und kann an dieser Sitzung nicht teilnehmen.“ Wenn es eine objektive Möglichkeit gibt, an der Sitzung teilzunehmen, die Person aber nicht möchte, dann hilft die Sitzung nicht. Sie ist für sie ungültig, da die Wirkung durch das Phantom mehr Zeit in Anspruch nimmt. Das Phantom muss die Wirkung weiterhin auf die Person übertragen. 

	Tatiana: Ich verstehe. 

	Irina (Loario): Wie geht das? Sie haben beispielsweise die Erlaubnis von einer Person erhalten, die versteht, dass dies das Galaxy Light Network ist. Es ist wünschenswert, dass er laut sagt: „Ich (sagt seinen Namen) erteile dem Galaxy Light Network die Erlaubnis für eine Sitzung mit dem Zweck (formuliert die Anfrage, nennt Datum und Uhrzeit: dieses und jenes Datum zu dieser und jener Uhrzeit).“ 

	Tatjana: Datum und Uhrzeit der Sitzung. 

	Irina (Loario): Ja, Datum und Uhrzeit der Sitzung. Wenn dies gesagt wird, müssen Sie vor der Sitzung die Augen schließen und sich Ihrem Höheren Selbst zuwenden: „Ich bitte mein Höheres Selbst, Kontakt mit dem Höheren Selbst (Name der Person) aufzunehmen, damit das Höhere Selbst (Name dieser Person) ein Phantom seines Energiefeldes mit allen darin enthaltenen Abdrücken aller Probleme auswählt und mir dieses Phantom jetzt für eine Sitzung des Lichtnetzwerks der Galaxie bringt.“ Das SSG wird mit dem Phantom arbeiten. Sie können sein Foto daneben legen. Es sollte in den letzten drei Monaten aufgenommen worden sein. Während dieser Zeit kann sich die Energie stark verändern und es wird nicht gefunden. 

	Irina: Sie suchen jemanden, auf den sie diese Energien mithilfe eines Phantoms oder eines Fotos übertragen können. 

	Irina (Loario): Sie können auch mit Kindern arbeiten. Wenn es Ihre Kinder sind und sie ihre Zustimmung gegeben haben, können Sie mit ihnen arbeiten. Wenn es kleine Kinder sind, die noch nicht sprechen und nicht verstehen und ihre Zustimmung geben können, im Vorschulalter, dann können Sie mit ihnen arbeiten. Wenn es Ihre Kinder sind, können Sie das Lichtnetzwerk ohne ihre Zustimmung für sie bitten. Kinder, keine Enkelkinder. 

	Tatyana: Ich verstehe. Kleine Kinder, die noch von den Energien (ihrer Eltern) beeinflusst werden. Gut. Danke. 

	1:12:55 Einfluss auf den Ablauf der Ereignisse im Leben eines Menschen. 

	Tatjana: Frage. In der vorherigen Sendung wurde gesagt, dass Vertreter des Galaxy Light Network die Ereignisabläufe im Leben eines Menschen beeinflussen können. Was bedeutet das? Wie stellt man Anfragen richtig? 

	Irina (Loario): Ereignisreihen sind die Zukunftslinien des Zeitbandes. Ereignisreihen werden vom Menschen selbst gestaltet, und wir helfen, die Energien so zu lenken, dass die hellsten entstehen. Sie können eine Bitte in folgender Form formulieren: „Ich bitte darum, mein Glück im Leben zu steigern. Ich bitte darum, die Linien meines Schicksals zu korrigieren und sie in die hellsten Schwingungen zu lenken. Ich bitte darum, mir die Energie des Erfolgs zu geben.“ Solche Formulierungen helfen den Vertretern des Lichtnetzwerks zu verstehen, dass Sie auf Hilfe bei der Verwirklichung heller Ereignisreihen warten. 

	Tatjana: Das ist großartig. Aber was ist, wenn eine Person nicht auf sehr hohen Schwingungen ist und nach Erfolg, einer Erhöhung der Schwingungen, spirituellem Wachstum fragt? 

	Irina (Loario): Was möglich ist, wird getan. Es ist immer individuell. 

	Tatjana: Im Rahmen dessen, was für ihn möglich und am günstigsten ist. 

	Irina (Loario): Und höchst harmonisch. 

	Tatjana: Dort, wo es für diesen Teilnehmer am harmonischsten und günstigsten ist. Gut. 

	1:14:55 Ergebnisse der SSG-Sitzungen. 

	Tatyana: Kann man jetzt sagen, dass sich das Teilnehmerfeld und die Meister verändert haben, da die Sitzungen des Galaxy Light Network seit fast einem Jahr (zehn Monaten) laufen. Es sind praktisch dieselben Leute bei den Sitzungen. Wie empfinden sie die Veranstaltungsreihe der Teilnehmer? 

	Irina (Loario): Ja, wir sammeln während der Sitzungen Informationen über energetische, psychologische und physische Ergebnisse. In dieser Zeit sind viele Ereignisse eingetreten, die es uns ermöglicht haben, die Schwingungen zu erhöhen, die Energie jedes Menschen zu stärken und sein Biofeld zu erweitern sowie die Heilung von Krankheiten zu erleichtern. 

	Es gab Fälle, in denen Vertreter des Lichtnetzes die Betreuer einiger Personen wurden. Sie waren nicht mit dem Lichtnetz verbunden (wie Irina). Einige Vertreter unserer Zivilisationen spürten beim Aufsuchen einer Person durch Schwingungen, dass sie sich in früheren Leben gekannt hatten und kamen so in persönlichen Kontakt. 

	Tatyana: Interessant. Die Hauptsache ist, dass die Leute es auch spüren. 

	1:16:47 Tipps zur Vorbereitung auf die SSG-Sitzung. 

	Tatyana: Geben Sie Empfehlungen zur Vorbereitung auf eine Sitzung. Was kann man tun, um die Effektivität dieser Sitzung zu steigern? 

	Irina (Loario): Wie bei jeder Heilsitzung müssen Sie elektronische Geräte ausschalten, die Signale senden können, z. B. Ihre Telefone, die Sie ablenken können. Nehmen Sie eine bequeme Position ein, sitzen oder liegen Sie, damit Sie sich entspannen können. Wenn Sie helles Licht stört, können Sie es abdunkeln. Völlige Dunkelheit ist nicht zu empfehlen. Gedämpftes Licht ist empfehlenswert. Sie können auch Räucherstäbchen anzünden, um sich zu entspannen. 

	Es wird nicht empfohlen, zusätzliche Musik oder Mantras einzuschalten, da diese ablenken können. Oftmals entspannt es nicht, sondern lenkt die Aufmerksamkeit ab. Konzentrieren Sie sich auf die Empfindungen. Ihr Gehirn kann der Musik folgen, auch wenn sie ohne Worte ist, und Bilder aus Ihrem Gedächtnis generieren, die mit dieser Musik assoziiert wurden. Dies kann Ihre Aufmerksamkeit ablenken. Sie können sich an etwas erinnern, an Assoziationen. Aufmerksamkeit ist hier wichtig. Besonders, wenn Sie nicht nur eine Heilsitzung, sondern auch Informationen erhalten möchten. 

	Tatiana: Wir, die Meister, machen die Musik an. 

	Irina (Loario): Das ist die Musik der Sitzung. Sie ist bereits in den Kanal integriert. Ich meine für jede Person separat. Es gibt Leute, die deine Musik ausschalten, sie stumm schalten und ihre eigene einschalten. 

	Vor der Sitzung können Sie reines ätherisches Lavendelöl einnehmen und Ihre Handflächen und den Bereich des dritten Auges damit einfetten. Dies trägt zu einer stärkeren Wirkung und Sitzung bei, da Lavendelöl die ätherischen Energien der Plasmoidwelten gut in Ihre physische Welt leitet. Sie werden besser und effektiver in Ihre Felder integriert. 

	Tatiana: Ausgezeichnet. 

	1:19:15 Wasser aufladen bei der SSG-Sitzung. Energie des Wassers. 

	Irina (Loario): Zum Aufladen kann man auch Wasser in ein Glasgefäß geben. 

	Tatjana: Soll man das Wasser in den Händen halten oder neben sich stellen? 

	Irina (Loario): Lege es neben (zeigt eine Stelle unweit des Bildschirms, durch den die Energie übertragen wird) oder lege es einfach neben deine Liegefläche. In diesem Fall musst du das Wasser in ein Glasgefäß füllen. Das Gefäß muss offen sein. Beim Einfüllen des Wassers ist es wichtig, zusätzlich die Bitte zu formulieren: „Ich bitte dich, das Wasser in diesem Gefäß aufzuladen.“ Schau es dir an, damit du dich daran erinnerst, welches Gefäß du benutzt hast, sonst laden sie das Wasser auf, mit dem du kürzlich deine Zimmerblumen gegossen hast. Für sie ist es egal. 

	Irina: Sie schreiben, dass sie Wasserkrüge bereits kennen. Ja, liebe Freunde, ich kenne sie auch. Ich weiß, wovon Sie sprechen. Auch andere Heiler baten darum, Wasser hinzuzugeben. Das ist nicht überraschend, denn Wasser ist eine einzigartige Substanz, deren Moleküle eine große Menge ätherischer Energien speichern können. Wasser besteht nicht aus zufällig schwebenden Molekülen. Wassermoleküle sammeln sich in Clustern. Zwischen diesen Clustern wird ätherische Energie gespeichert. Deshalb bitten verschiedene Heiler darum, bei ihren Sitzungen Wasser hinzuzugeben. Das ist normal. 

	Sie wissen, dass es selbst in der orthodoxen Kirche Weihwasser gibt, das mit den Energien des christlichen Egregors aufgeladen ist. Wer lädt auf? Engel, hochschwingende Plasmoide, die dem christlichen Egregor helfen. Es hat viele Gönner unter den Plasmoiden-Zivilisationen: sowohl irdische als auch kosmische. 

	Tatyana: Die Frage wurde gestellt. Woher bekommen sie Licht und hochschwingende Energien? 

	Irina (Loario): Sie produzieren es selbst mit Hilfe ihrer Gedanken und Gefühle. 

	Tatyana: Erhalten sie diese Energien von den Planeten, auf denen sie leben? 

	Irina (Loario): Nicht von den Planeten. Wir erzeugen diese Energie mit unseren Gedanken und schließen sie in ätherische Ströme ein. 

	Sie können einen offenen Glasbehälter mit Speisesalz aufstellen, den Sie dann ins Bad geben können. Stellen Sie eine Bitte: „Bitte laden Sie die Kristalle (Salz ist Kristalle) dieses Salzes auf, um meinen Körper zu entspannen und Giftstoffe aus den Muskeln und inneren Organen zu entfernen.“ 

	Tatjana: Kann man dieses Salz essen und dem Essen hinzufügen? 

	Irina (Loario): Ja. Man kann es in ein Bad geben und zum Essen hinzufügen, aber nur, wenn es nicht heiß ist. 

	Irina: (zeigt) Wenn die Temperatur über vierzig Grad liegt, kann das Bad (normalerweise 36-40 Grad) unangenehm sein. Bei hoher Wärmeenergie kann die Energie aus dem Salz entweichen. 

	Tatjana: Sie können beim Mittagessen Salz hinzufügen. 

	Irina: Ja. 

	Irina (Loario): Einen Kristall aus einem beliebigen Mineral, Stein oder Metall, der zu Ihrem Sternzeichen oder Ihrem Namen passt, können Sie neben das Wasser legen. Legen Sie ihn nicht auf sich selbst, sondern daneben und bitten Sie ihn, ihn zu reinigen und mit den Energien der Sterne und Planeten aufzuladen, damit Sie maximal mit den kosmischen Rhythmen harmonieren. Dies wird Ihnen helfen, überall Schutz und Glück zu finden, wo immer Sie sind. 

	Tatjana: Kann ich diese Steine und Mineralien während der Sitzung in meinen Händen halten? 

	Irina: Es ist besser, sie so zu platzieren, dass sie frei damit arbeiten können. 

	Tatiana: Danke. Sehr interessant. 

	1:25:25 Gründe für Unbehagen, Schläfrigkeit oder mangelnde Sensibilität während der Sitzung. 

	Tatyana: Bitte sagen Sie mir, was ich tun soll, wenn während der Sitzung Unbehagen auftritt? 

	Irina (Loario): So läuft die Arbeit ab. Der physische Körper kann auf die ätherischen Veränderungen mit unangenehmen Empfindungen reagieren. Sagen Sie sich, dass sie unangenehm sind, weil es eine Heilung, eine Wiederherstellung der ätherischen Matrizen gibt. Für Sie sind sie unangenehm, weil sie ungewöhnlich sind. Jeder Körper hat seine eigene Energiedurchsatzkapazität. Entspannen Sie sich und helfen Sie uns. Richten Sie das Licht Ihrer Liebe auf diesen Ort. Dann werden sie vorübergehen. 

	Tatjana: Ausgezeichnet. Viele Menschen schreiben, dass sie während der Sitzungen einschlafen. Anscheinend entspannen sie sich so sehr oder werden durch Energien harmonisiert, dass sie einschlafen. Was sagen Sie dazu? 

	Irina (Loario): Oft gehen die Seelen der Menschen durch unsere Energieflüsse, die wir durch die Chakren leiten, in die Astralwelt. Dann akzeptieren einige von uns diese Seele und reisen mit ihr. 

	Tatyana: Ist das auch zum Guten und werden sie auf Anfrage mit ihnen zusammenarbeiten? 

	Irina (Loario): Ja. 

	Tatyana: Ausgezeichnet, hier noch ein paar Fragen: Manche Leute schreiben nach einer Sitzung: „Ich habe nichts gefühlt, ich habe nichts gespürt.“ Gibt es für solche Leute überhaupt einen Sinn, weiterhin an Sitzungen teilzunehmen? 

	Irina (Loario): Ja, das macht Sinn. Sie können eine Anfrage wie diese stellen: „Ich bitte Sie, die Sensibilität meiner Energiefelder für ätherische Energien zu erhöhen.“ 

	Tatjana: In welchen Fällen spüren die Menschen diese Energien nicht? Haben sie eine verminderte Sensibilität? 

	Irina (Loario): Dafür gibt es verschiedene Gründe. Aufgrund einer großen Anzahl von Energieblockaden fließt die Energie sehr langsam durch das Ätherfeld, sodass sie praktisch nicht spürbar ist. Gründe sind überhöhte Erwartungen, die nicht dem entsprechen, was tatsächlich geschieht. Gründe sind der Persönlichkeitspsychotyp, der stärker auf die materielle Welt fokussiert ist (geringe Sensibilität für Energien zeigt). Gründe sind die Arbeit des Gehirns. Wenn beispielsweise auf der Ebene der Neuronen eine Schädigung vorliegt, ist es sehr schwierig, Sensibilität vom Ätherkörper auf das menschliche Bewusstsein zu übertragen. Gründe sind ein Mangel an bestimmten Hypophysenhormonen usw. Aber all das lässt sich beheben. 

	Tatjana: Verstehe ich das richtig, dass die Sensibilität solcher Menschen zunimmt, je öfter sie zu den Sitzungen kommen? Die Zeit wird kommen, und sie werden auch sensibel sein. 

	Irina (Loario): Wenn sie offen sind. Aus Skepsis und Misstrauen: Jemand kam, um nachzuschauen, vertraut diesem Kanal aber nicht; er glaubt, getäuscht zu werden; er ist verschlossen und misstrauisch. Wenn wir dann Energien lenken, werden sie zurückgeworfen, weil die Person nur formal ihre Zustimmung gegeben hat. 

	Tatyana: Das heißt, wir müssen unseren Freunden vertrauen. 

	Irina (Loario): Vertrauen öffnet den Weg zur Heilung und Transformation in Ihrem Leben. 

	1:29:06 Durchführung von Sitzungen durch Absolventen der Cassiopeia-Schule für andere Personen. 

	Tatjana: Diejenigen, die die zweite Stufe der Cassiopeia-Schule abgeschlossen haben und in die Energien des Lichtnetzes der Galaxis eingeweiht wurden, fragen: „Warum kann jemand Sitzungen durchführen und diese Energien spüren, während jemand anderes nichts spürt? Kann er spontan Sitzungen für seine Verwandten oder Bedürftigen durchführen?“ 

	Irina (Loario): Das kann es. Jeder, der mit unserem Netzwerk verbunden ist, ist für uns ein Mitarbeiter. 

	Tatjana: So wie ich das verstehe, sollte er dies mit Vertrauen und Glauben angehen, es willkommen heißen und fragen. 

	Irina (Loario): Ja, natürlich. 

	Tatyana: Deshalb fragen sie: „Wie kann man die Energien der Vertreter des Lichtnetzwerks der Galaxie heraufbeschwören?“ Offenbar einer unserer Schüler. 

	Irina (Loario): Diejenigen, die mit dem Lichtnetzwerk verbunden sind, sind immer in Kontakt, denn in ihrem Bereich, neben ihnen, gibt es immer Vertreter, Kuratoren des Lichtnetzwerks. Sie können jederzeit kontaktiert werden, zu jeder Tages- und Nachtzeit. 

	„Meine Lichtbrüder, ich grüße euch! Ich danke euch, dass ihr bei mir seid! Ich bitte euch (sprecht eure Bitte aus), die Energien eurer Liebe auf diese Menschen zu richten.“ 

	Formulieren Sie eine Anfrage: zum Zweck der Heilung, zur Erhöhung der Schwingungen oder einfach: „Ich bitte um die Durchführung einer Heilsitzung mit einer Gruppe von Menschen oder mit einer Person.“ Wichtig ist, dass sie ihre Zustimmung geben. 

	Sie fragten, ob es möglich sei, eine Person ohne deren Zustimmung um Hilfe zu bitten. Nein, es würde nicht helfen. Selbst wenn sie zu ihm gingen, würde sein Feld Widerstand leisten und sich gegen unbefugte Eingriffe verteidigen. 

	Tatjana: Ausgezeichnet. Viele fragen für ihre Kinder, Ehemänner, Verwandten. 

	Irina (Loario): Es wird nichts nützen. 

	Tatjana: Das bringt nichts. Alles ist richtig. 

	1:31:44 So werden Sie Session-Teilnehmer oder Master-Dirigent der SSG. 

	Tatjana: Diese Frage wird gestellt. Ist es wichtig, welcher Meister die Sitzungen leitet? Was sind die Nuancen und Merkmale jedes einzelnen? 

	Irina (Loario): Dies ist wichtig für die Einstimmung der Menschen. Nicht nur die Kuratoren dieser Person kommen zu ihnen, sondern auf ihre Anfrage hin auch viele andere Plasmoide. Dies beeinträchtigt nicht die Wirksamkeit der Sitzung. Es beeinflusst die Einstimmung der Menschen selbst auf die Sitzung. 

	Tatyana: Zu den Sitzungsteilnehmern? 

	Irina (Loario): Ja. 

	Tatjana: Wie sind sie dem Meister gegenüber eingestellt, vertrauen sie ihm, und das wird sich auch hierdurch ausdrücken. 

	Alena: Die Leute in unserem Chat fragen, wo das stattfindet. Bitte sagen Sie es uns. 

	Irina: Sie fragen uns auch. 

	Tatjana: Ich wollte das eigentlich zum Schluss sagen. Okay, ich sage es jetzt. Wir haben einen Chat namens „Unique Masters of Cassiopeia“. Dort treffen sich Meister der Einstimmung auf das Höhere Selbst. Dieser Chat hat einen Unterchat, in dem Sitzungen des Galaxy Light Network stattfinden. Sie finden dienstags tagsüber und donnerstags und samstags abends statt. Ich bitte dich dringend, einen Link zu unserem Chat zu posten. Die Leute können sich verbinden und diese Schwingungen und Energien spüren. Ist es möglich, einen solchen Link unter dem Video zu posten? Alena, ist das möglich? 

	Irina: Ja. Ich werde es jetzt versuchen. 

	Alena: Ja. Wir werden das jetzt versuchen. Liebe Freunde! Diejenigen, die zu uns nach Cassiopeia kommen können, verbinden wir individuell, als Meister, auf der zweiten Ebene. Wenn du bei uns auf der ersten Ebene lernst, kannst du in zwei Monaten kommen und dich mit der SSG verbinden. Du wirst Plasmoid-Kuratoren haben. Du erhältst ein Handbuch und kannst all dies selbstständig zu Hause erledigen, als Meister arbeiten. Diese Informationen sind für Meister, damit sie für die zweite Ebene zu uns kommen. 

	Irina: Ich habe einen Link zum Chat „Unique Masters of Cassiopeia“ geschickt. Dort gibt es einen Reiter „Sitzungen des Lichtnetzwerks der Galaxie“. Dort finden sie statt. 

	Tatjana: Ja. Alles ist richtig. 

	1:34:30 Kombination verschiedener Energiepraktiken. 

	Tatyana: Wir bieten bei Cassiopeia viele Energiepraktiken an, und die Leute nehmen an verschiedenen Praktiken teil. Sie fragen: „Was ist der grundlegende Unterschied zu anderen Energiepraktiken? Können sie kombiniert oder durcheinander ersetzt werden?“ 

	Irina (Loario): Alle Energien verschiedener Systeme und verschiedener Entitäten sind einzigartig. 

	Tatiana: Ist es möglich, sie zu kombinieren? 

	Irina (Loario): Ja, natürlich. Sie sind kombinierbar. Alle Energien und Praktiken des Cassiopeia-Projekts wurden von unseren Kuratoren getestet. Sie alle tragen das Licht der Göttlichen Liebe in der einen oder anderen Form in sich. Daher sind sie alle miteinander kompatibel. 

	Eine weitere Sache ist, dass nicht alle Menschen die Anwesenheit unterschiedlicher Energien, unterschiedlicher ätherischer Schwingungen von unterschiedlichen Wesen in ihrem Feld gut und problemlos tolerieren. Achten Sie daher bitte darauf, wie Sie sich fühlen. 

	Tatjana: Das Galaxy Light Network dient nicht nur der Heilung und Transformation, sondern auch der Arbeit mit Egregoren. Ich habe heute sehr wertvolle Informationen gehört. Ich denke, die Leute werden es hören und verstehen. Man kann in verschiedenen Egregoren arbeiten und seine Einstellung und sich selbst harmonisieren. Ausgezeichnet. Gut. Danke. 

	1:36:13 Arbeit des SSG mit anderen Planeten. 

	Tatyana: Sie fragen: „Hat einer der Planeten mit dem Galaktischen Lichtnetzwerk eine ähnliche Erfahrung gemacht wie die Erde jetzt? Haben sie jemals solche Sitzungen abgehalten?“ 

	Irina (Loario): Ja. Einige der Zivilisationen, die mit der Erde arbeiten, arbeiten jetzt auch mit Planeten, die nicht Teil der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts sind und humanoid sind. Es gibt solche Erfahrungen. 

	Tatjana: Ausgezeichnet. Hängt das mit dem Übergang in eine neue Dimension, zu höheren Schwingungen zusammen? 

	Irina (Loario): Ja. Wir wurden bereits gefragt, warum wir uns gerade jetzt entschieden haben, diesen Energien durch das Cassiopeia-Projekt zu helfen und ihnen die einmalige Gelegenheit zu geben, sich mit den Energien des galaktischen Kerns von Sternen wie Wega, Deneb, Kanopus, vielen Sternen des Plejaden-Sternhaufens, den Hyaden und anderen einzigartigen hochschwingenden Orten in der Galaxie zu verbinden? Dies geschieht im Zusammenhang mit dem Quantenübergang. Die Erde als zivilisatorische Gemeinschaft erlebt im Prozess des Quantenübergangs energetische Schwierigkeiten. Wir haben beschlossen, euch zu helfen. 

	Tatjana: Wunderbar! Ich danke dir aufrichtig für deine Absicht, uns Erdenbewohnern zu helfen. Das ist deutlich spürbar. Während der Sitzungen ist eine Fülle von Liebe spürbar. Es scheint, als ob selbst das Atmen vor lauter Ausdehnung schwerfällt. Eine solche Liebe, die jeden umfängt. Diese Energien haben offenbar einen starken Einfluss, deshalb danke ich dir von ganzem Herzen dafür! Sag mir bitte, wird dies dazu beitragen, die Schwingungen nicht nur der Teilnehmer, sondern der gesamten Erde, aller Erdenbewohner zu erhöhen? 

	Irina (Loario): Natürlich. Jeder Mensch ist mit der Noosphäre seines Planeten verbunden. Indem wir jeden Menschen während der Sitzungen füllen, ermöglichen wir ihm, durch die Erhöhung der Schwingungen diese Energien an die Egregoren, mit denen er verbunden ist, sowie an die Noosphäre seines Planeten zu übertragen. 

	Tatjana: Okay, und was waren die wichtigsten Schlussfolgerungen über Erdlinge, die die Vertreter des Galaxy Light Network während der Sitzungen gezogen haben? Was möchten sie uns dazu mitteilen? 

	Alena: Was denkst du über uns? 

	Irina (Loario): Wir glauben, dass ihr unsere spirituellen Brüder und Schwestern seid, die spirituelle Probleme haben. Das ist kein Zufall, sondern eine Lektion fürs Leben, die eure Schwingungen erhöht. Wir unterstützen euch bei all euren Bemühungen und betrachten euch als dieselben intelligenten Teilchen Gottes wie uns. 

	Tatjana: Danke für diese wundervollen Worte. Ich fühle mich mit dir verbunden und harmoniere im Licht Gottes. Danke für die Beantwortung der Fragen. Alle Fragen, die ich gesammelt habe, sind beantwortet. 

	1:40:05 Mini-Sitzung des GCC. 

	Irina: Jetzt führen wir eine Mini-Sitzung durch. Sie möchten Energie auf dich übertragen. 

	Tatiana: Ausgezeichnet. 

	Alena: Wir sind bereit. 

	Irina: Also, liebe Freunde, sie möchten Energie übertragen, um den Energiezustand zu harmonisieren und in allen Angelegenheiten erfolgreich zu sein. 

	Ich bitte euch alle, die Augen zu schließen und euch zu entspannen. Atmet langsam und tief ein und aus. Konzentriert euch auf euer Herzzentrum, euer Herzchakra. Nun bitte ich das Lichtnetzwerk der Galaxie, jeden von euch zu erfüllen. Vertreter göttlicher Lichtwesen werden zu jedem von euch gesandt. Sie lesen eure Wünsche, in unserem gemeinsamen Feld zu sein. Stellt euch vor, ihr öffnet euer Herz, um ihnen zu begegnen. 

	Irina (Loario): Wir übertragen die Energie der Liebe in dein Herz. Wir übertragen die Energie der Weisheit in deinen Geist. Wir übertragen die Energie des Glücks in alle deine Energiezentren, in dein biologisches Feld. Das Energiegerüst wird mit jeder Sekunde gestärkt und verdichtet. Sagen Sie im Geiste: „Ich akzeptiere alle Veränderungen zum Guten.“ Entspannen Sie sich nun und akzeptieren Sie die Energien. 

	Irina: Ich danke den Vertretern des Lichtnetzwerks. Bedanke dich im Geiste bei allen, die dir Energien geschickt haben. Sende ihnen das Licht deiner Liebe. Atme langsam und tief ein und öffne beim Ausatmen die Augen. 

	Was sagen Sie? 

	Alena: Kraftvoll! 

	Irina: Du hast da gesessen und gelächelt. Lass uns fragen. Was sagst du? 

	Tatjana: Ich war in diesem Zustand: „Ich lief wie verrückt herum.“ Ich wollte diesen Zustand der Glückseligkeit einatmen. Alena, was hast du gefühlt? 

	Alyona: Großartig! Ich saß neben dir. Ich hatte das Gefühl, als würde sich mein Feld „bewegen“. 

	Irina: Ja. 

	Alena: Ich habe gespürt, wie es sich füllte, füllte, füllte. 

	Tatjana: Ich habe mich auch gedreht, gedreht, gedreht. 

	Alena: Ich sehe diese Energie der Gnade. Es herrscht große Dankbarkeit! 

	Tatyana: Ich danke Ihnen für die Mini-Sitzung, für die wohltuenden, strahlenden Energien. 

	Alena: Die Leute schreiben, dass sie den Flow gespürt haben. Leute, vergesst nicht, etwas Gutes zu tun: Füttert heute eine Katze. Tut etwas Gutes. 

	Irina: Ja, wir werden eine gute Tat vollbringen. 

	Tatyana: Kommen Sie zu unseren Sitzungen. Sie werden diese Energien dreimal pro Woche spüren. 

	1:45:29 Sitzungen der SSG mit irdischen Plasmoiden und Haustieren. 

	Alena: Ich habe noch eine Frage. Ich wollte unsere lieben Freunde fragen. Sagen Sie mir bitte, führen Sie diese Sitzungen nur mit Menschen oder vielleicht mit unseren irdischen Plasmoiden durch. Leider haben wir eine große Anzahl von Plasmoiden mit niedriger Schwingung. Führen Sie Sitzungen mit ihnen durch, um die Schwingungen zu erhöhen? 

	Irina (Loario): Ja. Das sind Einzelpersonen. Wenn sie eine Anfrage haben, arbeiten wir mit ihnen zusammen. 

	Alena: Kommen irdische Plasmoide zu Ihnen, um ihre Schwingungen zu erhöhen? 

	Irina (Loario): Ja, es kommt vor, dass deine Hausgeister zur Sitzung kommen. Geister aus dem nahegelegenen Wald kommen. Auch Wassergeister sind gerne dabei. 

	Irina: Vielen Dank an alle für Ihre freundlichen Worte. 

	Alena: Die Leute schreiben: „Kraftfluss.“ 

	Tatyana: Und spüren Tiere diese Energien? Viele sagen, dass Hunde und Katzen während der Sitzung kommen. 

	Irina (Loario): Ja, natürlich. Man kann um Heilung von Haustieren bitten. Man muss sich darüber im Klaren sein, dass sie eine bestimmte Inkarnationsdauer haben, die eingehalten werden muss. In jedem Fall wird das Leiden gelindert. 

	Alena: Kann ich dich unterstützen? 

	Irina (Loario): Ja. 

	Alyona: Interessant. Erzählen Sie mir, wir Meister haben uns mit Tatjana verabredet und sind in den Wald gegangen. Den destruktiven Plasmoiden wurde eine Sitzung angeboten. Sie wurden gerufen, um an diesem Ort die Schwingungen zu erhöhen. Ist es möglich, an bestimmte Orte zu gehen und anzubieten, die Schwingungen für unsere Plasmoide zu erhöhen? 

	Irina (Loario): Natürlich. Du kannst sie einladen, wenn du willst. 

	Alena: Das würden wir gerne. Stimmt's, Tanyusha? Wir wissen, dass es auf Disaru 0,2 % destruktive Plasmoide gibt, und wir haben fast die Hälfte. Mit denen müssen wir zusammenarbeiten. 

	Tatjana: Andererseits, wenn sie destruktiv sind, brauchen sie das Licht nicht. Können sie es also ablehnen und sagen: „Wir wollen es nicht“? 

	Irina (Loario): Sie können sich weigern. Es ist ihr Recht. 

	Alyona: Es ist klar, dass dies ihr Recht ist. Aber wir werden mit ihnen reden. 

	Irina (Loario): Jeder ist für seine eigene Entwicklung verantwortlich. Was bedeutet „verantwortlich“? Lassen Sie sich vom Wort „Verantwortung“ nicht abschrecken – es ist eine Voraussetzung für Ihre Freiheit. 

	1:48:00 Wünsche an die Master Guides der SSG. 

	Alena: Noch eine Frage. Jemand schreibt: „Ist es Plasmoiden möglich, eine Person ohne die Hilfe eines Meisters mit dem SSG zu verbinden?“ 

	Irina (Loario): Nein. Wir haben eine Regel: nur durch einen Meister. 

	Alena: Kommt und besucht uns, liebe Freunde. 

	Irina: Besuchen Sie uns. 

	Alena: Komm, wir freuen uns, dich zu sehen und dich zu unterrichten. 

	Irina: Ich möchte Sie daran erinnern, dass wir dies im zweiten Stream tun. Um sich mit dem Lichtnetzwerk der Galaxie zu verbinden, müssen Sie mindestens zwei Monate lang mit der Matrix des Planeten Burkhad verbunden sein. Arbeiten Sie außerdem täglich damit. Warum ist das notwendig? Weil die zweimonatige Arbeit mit der Matrix des Planeten Burkhad Sie darauf vorbereitet, die Energien von 1674 Zivilisationen aufzunehmen und harmonisch in Ihren Energiefeldern zu verteilen. 

	Tatjana: Darf ich noch eine Frage stellen? Was wünschen Sie sich für uns, die Meister, die die Sitzungen leiten? Das ist mir wichtig. 

	Irina (Loario): Als Leiterin des Lichtnetzwerks der Galaxie wünsche ich jedem Meister, der mit unserem System verbunden ist, dass er sich immer an das Licht seiner Seele erinnert und den Menschen immer seine Liebe und sein Glück bringt, in der Gewissheit, dass die Energien dadurch nur zunehmen werden. 

	Tatjana: Wunderbar, danke. Ich habe diese Energie gespürt. Ich danke dir von ganzem Herzen und nehme sie an! Danke für all die Antworten, die wir heute erhalten haben. Ich denke, sie werden allen von Nutzen sein. 

	Alena: Vielen Dank, Freunde. Wir erwarten euch im Woronesch-Zentrum. Ich möchte euch daran erinnern: Wir erwarten euch im Sommer, im Juli, an der Schwarzmeerküste, wir erwarten euch in St. Petersburg zu einer Veranstaltung mit dem Gesundheitszentrum. Kommt zu uns, um für die erste und zweite Stufe zu lernen. Wir freuen uns unglaublich, euch zu sehen. Seht, mit wie viel Liebe wir alles aufgebaut haben. Tanjuscha war kürzlich bei uns. Sie hat gesehen, wie alles vergrößert wurde. 

	Tatjana: Wunderbar! Dies ist das Territorium und der Raum der Liebe! 

	Alena: Maxim baut, vervielfältigt, vervielfältigt. Komm! Wir teilen unsere Liebe mit dir, zeigen dir alles. 

	Irina: Sie sagen: „Wir laden jeden von euch, jeden Fernsehzuschauer ein. Nicht jeder von euch ist zufällig bei dieser Live-Übertragung und Mini-Sitzung gelandet, die wir gerade abgehalten haben. Eure Höheren Selbste und eure Kuratoren haben ein ganzes Aktionsschema der Weltenergien aufgebaut, damit ihr hierher kommt. Deshalb möchten wir diese einmalige Gelegenheit nutzen und euch zu den Sitzungen des Lichtnetzwerks der Galaxis einladen, wo jeder von euch regelmäßig nicht nur diese wunderbaren Empfindungen erleben, sondern sich auch selbst auf energetischer, spiritueller und physischer Ebene helfen wird. 

	Alena: Cool! Danke. Ich hoffe, die Leute werden es nutzen. Es ist alles gut. 

	Tatjana: Danke. 

	Irina: Liebe Freunde, ich danke den Vertretern des Lichtnetzwerks für ihre Antworten. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke Tatjana für ihre interessanten Fragen. Ich danke Alena für ihre Unterstützung. Ich danke allen Spezialisten, die uns bei der Durchführung der Sendung helfen. Ich danke jedem von euch, dass ihr bei uns seid. Für eure Unterstützung, Liebe und Licht. Ich sende euch das Licht meiner Liebe! 

	

	 

	16. Juni 2024 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine universelle Kontaktperson mit außerirdischen, feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Alena Petrova ist die leitende Meisterin des Cassandra-Zentrums, Leiterin des Human Energy Laboratory in Woronesch, Meisterin des Cassiopeia-Projekts; 

	Tatyana Karelina – Meisterin des Cassiopeia-Projekts, Kontaktperson, Leiterin der Energien des Lichtnetzwerks der Galaxie; 

	Loario ist ein Vertreter der Plasmoidwelt der 58. Dichtestufe, das Oberhaupt des Lichtnetzwerks der Galaxie im 386. Sektor der Milchstraße. 

	Padmasambhava (Ptaah) – indischer Lehrer 

	 https://blog.cassiopeia.center/padmasambhava-ptaah-indijskij-uchitel  

	Ich war im Körper eines buddhistischen Weisen inkarniert – eines Erleuchteten, den Sie als Padmasambhava kennen. Mein Leben verlief nicht so, wie es in Ihren Quellen beschrieben wird, von denen viele nicht überliefert sind. Jetzt befinde ich mich in einer anderen Inkarnation. Aber ich erinnere mich an diese Inkarnation, soweit es mir hilft, Ihre Fragen zu beantworten. Denn ich bin immer in Verbindung mit meiner göttlichen Quelle, in der alle Leben erhalten bleiben, egal wie viele ein Lebewesen hat. 

	Ich bin derzeit 950 Jahre alt. Ich inkarnierte vor 950 Erdenjahren auf einem Schiff der Flotte von Ashtar Sheran. Dies geschah 250 Jahre nach meinem Ausscheiden aus der Inkarnation Padmasambhavas. Laut dir war dies meine vorherige Inkarnation. Dieses Wesen, diese Essenz, diese Persönlichkeit – das irdische Verständnis von „Persönlichkeit“ passt nicht, denn es beinhaltet einen Körper, diese göttliche Essenz (Geist), die du „Buddha Shakyamuni“ nennst, befindet sich nun auch in der Geistigen Welt, ich stand damals und stehe heute mit ihm in Kontakt. Wir sind wie ein Sprachrohr eines einzigen Willens. 

	Padmasambhavas Kindheit 

	Ich weiß, in welchen Bildern meine Geburt in der modernen irdischen Welt dargestellt wird. Ich möchte sagen, dass es mehrere solcher Geschichten gibt. Sie wurden fast gleichzeitig niedergeschrieben, allerdings nicht unmittelbar nach meinem Abschied von der irdischen Welt, sondern später, aus den Erzählungen anderer Menschen. Aber ich kenne die Geschichte meiner Geburt auf Erden in Gestalt des Körpers dieses Mannes – Padmasambhava, der diese Gestalt angenommen hat. Ich weiß von dieser Geburt nicht aus dem Mund meiner Mutter oder meines Vaters oder sonst jemandem, sondern von der Höchsten Quelle – der unsterblichen Seele, aus der Erinnerung meiner unsterblichen Seele, die sie bewahrt hat. Und das ist anders, als mir meine Eltern erzählt haben. Ich werde erzählen, was mein Geist weiß. 

	Ich wurde in eine für diese Gegend eher arme Familie hineingeboren (zeigt – ein Schafhirte). Aber meine Eltern verließen die Inkarnation. Zuerst verließ meine Mutter die Inkarnation, als ich drei Jahre alt war, wegen eines Malariaausbruchs in diesem Land. Seit ich noch ein Kind war, war mein Körper mit ihren Lebenskräften erfüllt, wie man heute sagt – Immunschutz, sodass ich nicht krank wurde. 

	Aber auch mein Vater litt lange an dieser Krankheit, überlebte sie aber. Sie untergrub seine Gesundheit für immer. Und er konnte keine Schafe mehr hüten. Daraufhin verkaufte er seine Herde zusammen mit mir (ich war damals etwa fünf Jahre alt). Er wurde gezwungen, Hirte für einen reicheren Bewohner derselben Stadt zu werden. In ihrer Sprache heißt es „Arshurakh“. Zumindest klingt es so, so höre ich es. 

	Und da die Krankheit die Gesundheit meines Vaters beeinträchtigte, verließ er, als ich etwa acht Jahre alt war, ebenfalls die Inkarnation. Ich blieb allein zurück, ohne Verwandte. Der reiche Mann, der ihn angeheuert hatte, wollte sich nicht um mich kümmern. Er brachte mich einfach zur Straße in der Nähe des Flusses. Er sagte mir, ich solle warten, denn bald würde eine Karawane mit dem Herrscher des Landes aufbrechen, und wenn ich betteln würde, würde dieser Herrscher mich als seine Sklavin nehmen. Ich saß etwa fünf Tage am Flussufer. Als Nahrung nahm er Samen aus einer großen weißen Blume und trank Wasser aus dem Fluss. 

	Am fünften Tag erschien tatsächlich eine Karawane mit Elefanten und Pferden, geschmückt mit kostbaren Stoffen. Als sie mich sahen, kam mein Geist mit dem Geist dieses Herrschers in Kontakt, und er nahm mich zu sich. Ich wurde nicht mehr sein Sklave. Zuerst behandelte er mich wie einen Sohn. Und dann wurde ich sein spiritueller Lehrer. Genau das ist mir passiert. Dass ich später auf meiner Reise ins Land der Berge von meiner Abstammung aus der Linie dieses Herrschers sprach, liegt daran, dass ich ihn wirklich als mein Fleisch und Blut betrachtete, da er nicht nur mein irdisches Leben rettete, sondern mir auch die Möglichkeit gab, die Aufgabe meiner Inkarnation zu erfüllen. 

	
Inkarnationen von Padmasambhava. Die Legende der Geburt in einer Lotusblüte 

	Seit meiner Kindheit stehe ich in Kontakt mit subtilen (plasmoiden) Zivilisationen, seit ich mit drei Jahren meine Mutter verlor. Sie kamen, um mich zu unterstützen. Und seit ich zehn bin, stehe ich in Kontakt mit Ashtar Sheran. Vor meiner Inkarnation als Padmasambhava wurde ich neben ihm inkarniert. Er lebt noch. Es war während des Krieges, der vor 12.000 Jahren in der Galaxis stattfand. Übrigens war mein Name damals sehr ähnlich – Ptaagir. Diese Inkarnation wurde unterbrochen, als die Zivilisation, mit der ein Krieg um euren Planeten stattfand, das Schiff, das ich im Weltraum steuerte, in die Luft sprengte. Ich verließ die Inkarnation augenblicklich. Und ich wurde in diesem Mann, in diesem Jungen, in dieser Familie inkarniert. 

	Ich hatte eine weitere Inkarnation zwischen der Inkarnation vor 12.000 Jahren und der Inkarnation im 8. Jahrhundert. Ich hatte auch eine Inkarnation in der Plasmoid-Zivilisation. 

	Der Herrscher, seine Frau und seine Kinder erzählten ihren Vertrauten, dass ich in einer Lotusblume gefunden worden sei. Sie waren glücklich, mich gefunden zu haben. Später, als sie von mir Unterricht in spiritueller Weisheit und spiritueller Entwicklung erhielten, sagten sie: „Der Lotus auf dem Fluss hat es uns gegeben.“ Denn der Lotus war ein Symbol der Blume des Lebens, die in jedem Menschen vorhanden ist und ihn mit der spirituellen Welt verbindet. 

	10:24, #350 Buddha-Bewusstsein. Weg nach Shambhala. Wie erlangt man Erleuchtung? Einfache Techniken aus Padmasambhava. 

	Ptaah ist ein Vertreter der Sirius-Zivilisation, ein Spezialist für den buddhistischen Egregor, wurde auf der Erde im Körper eines buddhistischen Weisen inkarniert - einer erleuchteten Person (Padmasambhava), die den Buddhismus nach Tibet brachte, befindet sich auf dem Schiff von Ashtar Sheran (Angestellter und Freund von Ashtar Sheran) 

	Oktober 2021 

	#679 Narada Muni – vedischer Weiser, Anhänger Vishnus. Geburt der Plasmoide. Ein Tag im Leben Brahmas. 

	 https://blog.cassiopeia.center/narada-muni-vedicheskij-mudrec-predannyj-vishnu-ro  

	 https://www.youtube.com/watch?v=6H5Oupq_2w8  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragmente. 

	„Irina (Narada Muni): Ich bin jetzt genau auf der 59. Dichteebene inkarniert, und aus dieser Sicht habe ich eine Inkarnation, aber gleichzeitig gibt es viele davon, wenn man es aus einer anderen Perspektive betrachtet.“ 

	„Irina (Narada Muni): Musik, ein Musikinstrument ist ein Bild der Kreativität, und als ich ein Musikinstrument zeigte, zeigte ich, dass ich Welten erschaffe, so wie man mit Hilfe von Klängen Bilder erschafft.“ 

	„Irina (Narada Muni): Eine interessante Emotion beim Kontaktierten: Eine scheinbar gewöhnliche Frage löst Freude aus. 

	(Irina) Ich finde es einfach lustig.“ 

	01:12 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Alfir: Guten Tag! Wir haben eine Konferenz mit dem berühmten vedischen Weisen Narada Muni. Ich bin Alfir, arbeite als Programmierer und bin von Beruf Astronom. 

	Irina: Danke, Alfir. Hallo! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und körperlosen Geistern. 

	Heute habe ich ein Wesen eingeladen, eine Entität, die sich nun auf der 59. Dichteebene befindet. Ich erinnere euch daran, dass dies die Dichteebene ist, die an die spirituelle Welt grenzt. Ich erinnere euch daran, dass wir in der materiellen Welt insgesamt 59 Dichteebenen haben. Für diejenigen, die noch nicht alle unsere Videos gesehen haben: Insgesamt gibt es in der materiellen Welt gemäß der Klassifizierung der Interstellaren Union 59 Dichteebenen. Wir leben gemäß dieser Klassifizierung auf der dritten Dichteebene. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass sich das Wesen, das ich heute eingeladen habe, auf der 59. Dichteebene befindet, das heißt, es ist ein Körper mit sehr hoher Schwingung! Ich bitte Sie, sich daran zu erinnern, dass wir jetzt über materielle Schwingungen sprechen. Das heißt, die Schwingungen der Materie, in der er sich jetzt befindet, sind viele tausend Mal höher als die Schwingungen der Materie, in der wir uns befinden, der physischen. 

	Er, es, sie – da gibt es keine Geschlechter. Okay – er. 

	(Narada Muni) Ich kann natürlich ein anthropomorphes Bild annehmen. Ja, sie sprachen über mich und nannten mich Narada Muni. Dies ist einer meiner Namen, der in die irdische Sprache übersetzt wurde, als ich meine Kontaktpersonen kontaktierte (zeigt, wie er sie kontaktierte und Informationen übermittelte, und die Kontaktpersonen nahmen seinen Namen als Narada Muni wahr). 

	Ich habe einen Namen, aber er ist in eurer Sprache nicht aussprechbar. Es handelt sich lediglich um eine Reihe von nicht einmal Lauten, sondern um Energiesignale, die für euren Körper unzugänglich sind. Sie sind nur auf der Dichteebene zugänglich, auf der ich mich befinde. Dennoch ist unser Kontakt auf der Astralebene, auf der mentalen Ebene möglich – durch die Astralwelt, die eine Zwischenwelt zwischen allem ist. Sie durchquert alle Dichteebenen, und dank ihr können wir kommunizieren, indem wir Gedankenformen direkt aneinander übermitteln, Gedanken direkt, und der Mensch selbst übersetzt sie in irdische Worte. 

	Also, herzlich willkommen, Alfir! Ich bin bereit, mir deine Fragen anzuhören. 

	(Irina) Ich werde es jetzt auch erklären. Er hat einen sehr interessanten Wortfluss, ein Bewusstsein, das praktisch ununterbrochen ist. 

	(Narada Muni) Ich erinnere mich, dass Sie durch eine andere Kontaktperson mit mir gesprochen haben. Ich hoffe, dass Sie die Erfahrung, durch eine andere Person zu sprechen, interessant finden werden: Sie werden das unterschiedliche Vokabular und den unterschiedlichen Begriffsapparat dieser Menschen kennen und erkennen, wo es Ähnlichkeiten und wo die Informationen abweichen. Dies ist mir wiederholt bei Gesprächen mit vielen anderen Kontaktpersonen passiert. 

	Alfir: Ich grüße dich, Narada Muni! Es ist mir eine Freude, dich wiederzusehen. Ich grüße auch alle Kuratoren, die uns jetzt unterstützen. Natürlich werden verschiedene Kontaktpersonen dich auf unterschiedliche Weise übermitteln. Ich denke, das wird die Informationen von verschiedenen Seiten ergänzen, könnte man sagen. 

	Irina (Narada Muni): Dies ist eine Brechung durch den wahrnehmenden Verstand. Im menschlichen Verstand gibt es eine Funktion, den wahrnehmenden Verstand (man nennt ihn Bewusstsein). Das Bewusstsein nimmt Schwingungen wahr, die aus dem Astralen kommen, und überträgt diese dann an das Unterbewusstsein, um dort Worte zu lesen. Der Gedankenfluss verbindet sich mit dem Bewusstsein des Kontaktierten, und dann erscheinen diese Gedankenformen, bereits in Form von Worten, in seinem Bewusstsein, und der Kontaktierte spricht sie aus. Die Harmonie und Genauigkeit dieses Prozesses hängen übrigens weitgehend von der Offenheit zwischen Bewusstsein und Unterbewusstsein des Kontaktierten sowie von seinem Vertrauen in den Kontaktprozess ab. 

	Alfir: Ich wollte die Fragenliste durchgehen, wenn es Ihnen nichts ausmacht. 

	Irina (Narada Muni): Ja, natürlich. 

	07:27 Narada Muni über die Dichtestufen. 

	Alfir: Zunächst einmal interessieren mich allgemeine Informationen, denn die 59. Dichtestufe ist für uns ungewöhnlich. Die erste Frage ist: Wie unterscheidet sich der 20. Cluster, der „Purusha“ genannt wurde, also die 58.-59. Dichtestufe der feinstofflichen Welt, von den anderen Clustern – den niedrigeren? Und warum umfasst er nur zwei Dichtestufen? 

	Irina (Narada Muni): Weil diese beiden Dichtestufen hinsichtlich ihrer Sättigung mit ihren Energiestrukturen vollständig den drei Dichtestufen mit niedrigeren Schwingungen entsprechen. Diese beiden Dichtestufen entsprechen hinsichtlich ihrer Energiesättigung und -fülle vollständig den drei. 

	Denn die Grenzen zwischen den Dichtestufen sind ganz bedingt, sie werden von euch durch Schwingungsfrequenzen bestimmt. Und für uns werden sie durch die Wahrnehmung der Geschwindigkeit bestimmt, mit der Energien spiritueller Ströme, die sich mit unseren Energien verbinden und Zeitkanäle bilden, sowie die Strukturen von Räumen aller Dichtestufen in allen Galaxien und Universen, die ihr kennt, durch unsere Energiestrukturen hindurchgehen. 

	09:40 Narada Muni über seine Aufgaben. 

	Irina (Narada Muni): Unsere Aufgabe auf unserer Dichteebene in unserem Cluster besteht darin, ewige spirituelle Energien, die aus der Quelle kommen, in temporäre Energien zu übersetzen. Wir verleihen ihnen Materialität und tun dies mit Hilfe spezieller Gedankenformen (zeigt, dass Gott selbst, die Quelle, ewig und absolut spirituell ist und Materie seine Energie ist, der besondere Eigenschaften für die Variabilität verliehen wurden). 

	Dies geschieht durch die Überlagerung einer speziellen Matrix, die man als Algorithmus zur Aufzeichnung möglicher Veränderungen der Energie bezeichnen kann, die ihr bereits als materiell bezeichnet. Wie unterscheidet sich spirituelle Energie von materieller Energie? Durch Variabilität. Und hier ist es notwendig, eine Matrix zu überlagern, die man als „Matrix der Algorithmen und Aufgaben der Materie“ oder, vereinfacht gesagt, als „Matrix der Zeit“ bezeichnen kann. Nur dass die Zeit hier nicht mehr im Verständnis der Empfindung, sondern im Verständnis der Veränderungen selbst liegt. 

	(Irina) Ich verstehe dich. Er sagt, seine Aufgabe sei es, spirituelle Energien in materielle zu übersetzen, indem er Zeitlinien und Matrizen übereinanderlegt. Er zeigt Bilder, wie spirituelles Licht fließt, es in Kugeln gesammelt wird und in diese Kugeln Platten mit Aufschriften hineingelegt werden. „Das sind wieder Bilder für die Erde“, sagt er, „um es einfacher zu machen, sonst verstehst du es nicht.“ Auf diesen Platten sind Zahlen geschrieben, und jede Zahl bezeichnet einen bestimmten Energiezustand, in den diese Art von Materie übergehen muss. Es ist wie ein Algorithmus. 

	12:34 Narada Muni über Superplasmoide. 

	Irina (Narada Muni): Und dann schicken wir diese Kugeln, das heißt die primären ätherischen Matrizen, die aus sehr feinstofflicher Materie bestehen, die für Sie vom Geist nicht zu unterscheiden ist (das heißt, für Sie ist es der Geist), nach unten – zu einem anderen Cluster, zum 19. (die Clusternummer spricht, die Namen sind hier nicht wichtig, Sie können sie einfach mit Nummern nennen). 

	Und es gibt bereits jene Lebewesen, die Sie Plasmoide nennen, obwohl es tatsächlich auch unter den Plasmoiden viele Arten gibt. Diese Plasmoide befinden sich also in einem superplasmatischen Zustand, das heißt, sie sind solche Superplasmoide. 

	(Irina) Er sagt das, weil das Plasmoid im 20. oder 19. Cluster einen sehr hochschwingenden feinstofflichen Körper hat, und im Vergleich zu Plasmoiden beispielsweise der 10. Dichtestufe oder sogar des 10. Clusters wird es sehr feinstofflich sein, und dieses Plasmoid ist sehr dicht. Er sagt: „Für uns wird es wie ein Humanoid sein.“ Ja, ich verstehe, alles ist relativ. 

	(Narada Muni) Diese Kugeln, in denen die primären spirituellen Energien mit den darin eingebetteten Zeitmatrizen enthalten sind, werden zum 19. Cluster geschickt, wo sie von den dort lebenden Plasmoiden mit Gedankenformen gefüllt werden. Dies ist notwendig, um aus ihnen weitere dichtere Welten zu erschaffen, einschließlich eurer physischen Welt. 

	14:48 Narada Muni über seinen Verantwortungsbereich. 

	Irina: Ich möchte noch etwas in meinem eigenen Namen sagen. Ich habe bereits mit ihm gesprochen und ihn gefragt, wie er aussieht, wie sein dünner Körper aussieht. 

	Seht, liebe Freunde, im Hintergrund hinter mir – er hat mir ungefähr diese Wolke als seinen Körper gezeigt. Nur ihre Größe, seht: diese kleinen Sterne hier – das sind keine Sterne mehr, die er zu durchdringen scheint, das sind schon eigene Galaxien. Er ist jetzt für die anderen Ebenen zuständig. Sagt mir die Zahl. 

	(Narada Muni) Derzeit erschaffe ich die primären Ätherfelder, so kann man sie nennen. 

	(Irina) Polya – und er selbst zeigt Eier! 

	(Narada Muni) Ich erschaffe primäre ätherische Felder für plasmoide Welten, die sie dann nach unten absenken. Natürlich bin ich hier nicht der Einzige (zeigt, dass es auf dieser Ebene viele davon gibt). Aber wenn wir es in eine für Sie verständliche, vertraute Sprache übersetzen, dann bin ich für die Bildung von Materie auf den verbleibenden 57 Dichteebenen verantwortlich (das heißt, er selbst befindet sich auf den Ebenen 59–58, dies ist ein Cluster). Ich bin für die Bildung von Materie verantwortlich, die, wenn wir es in einer für Sie verständlichen Sprache sagen, in 167 physikalische Galaxien ähnlich der Milchstraße passen würde. 

	Alfir: Interessant. In der spirituellen Welt ist Zeit subjektiv, in der materiellen Welt jedoch bereits objektiv. Es stellt sich also heraus, dass Sie auf Ihrer Ebene Zeit von der subjektiven in die objektive Realität übersetzen? 

	Irina (Narada Muni): Wir übersetzen mental und erstellen diese Algorithmen, die wir in Form von Kugeln in spirituelle Energien umwandeln, wodurch diese Energie Variabilität erhält. Das ist unsere Funktion, unsere Aufgabe. 

	Alfir: Es stellt sich heraus, dass dies das allererste Projekt auf der Ebene des Geistes ist – was wird später passieren, richtig? 

	Irina (Narada Muni): Dies ist das allererste Projekt nicht nur für die physische Welt, sondern auch für alle Plasmoide, alle Welten an einem bestimmten Ort, in einem bestimmten Bereich des Weltraums. 

	(Irina) Ich möchte sagen: Stellen Sie sich eine Wolke wie diese vor (zeigt), nur dass sie unterschiedliche Farben hat (so kann ein Mensch sie wahrnehmen), und diese einzelnen Sterne sind nur einzelne Welten. Er sagt: "Für mich ist eine Galaxie wie ein Zellhaufen in deinem Körper." Und er durchdringt sie. Er sagt auch, dass es neben ihm noch andere gibt, die ebenfalls für die Entstehung von Galaxien verantwortlich sind, aber andere. 

	(Narada Muni): Es gibt Plasmoide, die für die Bildung bestimmter Dichtegrade verantwortlich sind, und ich bin universell (er erstellt universelle Matrizen, die seiner Wahrnehmung nach bis ganz nach unten reichen). 

	Ja, Sie sagen, dass Sie die dritte Dichteebene haben, aber ich nehme meine als die erste wahr und Ihre als die letzte. 

	19:15 Narada Muni auf der Inkarnationsebene von Brahma und Vishnu. 

	Alfir: Hier ist eine Frage: Gibt es subtilere Übergangsebenen zwischen der spirituellen Welt und Ihrer 59. Ebene? Und eine Unterfrage: Auf welcher Ebene sind so berühmte Persönlichkeiten der vedischen Tradition wie Brahmadev und Vishnudev inkarniert? 

	Irina (Narada Muni): Es gibt eine Ebene – nur die Astralebene. Dies ist der Bereich zwischen der materiellen Welt und der Welt der körperlosen Geister. Wir sind im Astral, und Sie sind im Astral, und dieses Astral endet mit dem Übergang in die Welt der körperlosen Geister. 

	Und wo sind sie verkörpert? 

	(Irina) Nennen Sie die Namen noch einmal, er wird jetzt nach ihnen suchen, ich muss es ihm sagen. 

	Alfir: Okay. Ich spreche von Brahmadeva, der in der vedischen Tradition als Ihr Vater gilt, Narada Muni. Der Schöpfer des Universums – Brahmadeva – auf welcher Dichteebene ist er im Verhältnis zu Ihnen inkarniert? 

	Irina (Narada Muni): Das Gleiche. 

	Alfir: Vishnudev auch, richtig? 

	Irina (Narada Muni): Er hat mich auf meiner Dichteebene geboren. Man bringt ein Kind auf seiner Ebene zur Welt, und so hat er mich auf seiner Ebene geboren. 

	21:00 Narada Muni über die Geburt von Plasmoiden. 

	Irina (Narada Muni): Plasmoide gebären sich auch gegenseitig, aber es geschieht anders als bei euch. Ich habe mit Kontaktpersonen kommuniziert und weiß, wie ihr Geister verkörpert. Bei uns läuft dieser Prozess anders ab. Ich selbst habe schon viele Kinder geboren, manche davon kennt ihr aus euren Erzählungen, manche nicht. Ich werde euch erzählen, wie es passiert. 

	In seinem Körper – in dieser Wolke – verhandelt der Plasmoid, der den Geist verkörpern möchte, zunächst mit ihm in der Geistigen Welt. Das heißt, ein Teil von ihm befindet sich noch in der Geistigen Welt – wir meinen den nicht verkörperten Teil, den Sie das „Höhere Selbst“ nennen, aber wir nennen ihn nicht so. Der nicht verkörperte Teil gelangt zusammen mit der Seele des Plasmoids, der sich verkörpern möchte, durch das Astrale zu demjenigen, der sich verkörpern möchte. Und er ist der Einzige – sowohl Vater als auch Mutter, er hat keine unterschiedlichen Eltern. 

	(Irina) Er bildet eine Blase in seinem Körper (zeigt eine Kugel wie diese). In dieser Wolke bildet sich eine Kugel, die aus solchen Energiestrukturen besteht, die ich als Netz sehe. Und in dieser Kugel verkörpert sich ein neuer Geist, ein Teil davon, diese Seele, und sie trennt sich vom Elternteil, der aus seinem Körper geboren wird. 

	(Narada Muni) Deshalb haben deine Kontakte übermittelt, dass Brahma seine Kinder aus seinem Körper geboren hat. Dies ist eine solche Geburt. Und nicht nur auf unserer Dichteebene, auch in anderen Clustern gebären einige Plasmoide auf diese Weise. Viele haben diese Methode, nicht jeder braucht eine Verbindung. 

	(Irina) Ich verstehe dich. Sie vermehren sich durch Knospung. 

	(Narada Muni) Eine interessante Emotion beim Kontaktierten: Es scheint eine gewöhnliche Frage zu sein, aber sie verursacht Freude. 

	(Irina) Ich finde es einfach lustig! 

	Okay, ich verstehe. Was soll man sagen, er erzählt es lustig, oder? 

	Alfir: Im Prinzip ist es normal: Man kann auf verschiedene Arten gebären. Also ist das auch normal, denke ich. 

	Irina: Er zeigt mir, wie sich ein kleiner Bereich von dieser Wolke trennt, ein Netz darum bildet und die Seele darin verkörpert wird. Und dann trennt es sich und entfernt sich. So wurde er aus Brahma geboren. 

	24:33 Narada Muni über die Bedeutung des Wortes „Brahma“. 

	Irina (Narada Muni): Brahma ist, noch einmal, Ihr Name. Ich kenne ihn, er lässt sich ins Russische übersetzen. Ja, es ist ein sehr alter Name. Ich weiß, dass Sie auf Ihrem Planeten, als dieser Name auftauchte (das ist lange her), noch eine einzige Sprache hatten, mehr oder weniger eine, und sie war silbenförmig. Sie können es nachschlagen. 

	(Irina) Ja, ich habe verstanden: Sie sprechen gerne über die Bedeutungen der Protosprache. Die Plasmoide haben mir bereits davon erzählt, obwohl es ein anderes Plasmoide war, das die Bedeutung der Silben übermittelte. 

	(Narada Muni) Mein Vater hieß Brahma – dieses Wort besteht aus zwei Teilen – „BRA“ und „HMA“. Und das ist kein Zufall. Auch er erschien in Form einer Wolke, und als er den Kontaktpersonen erschien, die ihn so nannten, empfanden sie Gnade, Wärme, Liebe und eine spirituelle Erhebung, die alles übertraf, was sie kannten. Und sie nannten diesen Zustand der Gnade eine Silbe, die aus zwei Konsonanten besteht und als „BRA“ ausgesprochen werden kann. Fügt man jedoch einen weiteren Konsonanten hinzu, wird es „BRO“, daher das Wort „gut“ – ein Geschenk der Gnade oder eine Tat der Gnade. Dort steht „DA“ für „DO“, aber man sagt nicht einmal „gut“, sondern „dabro“. 

	Aber „KHMA“ … Sie kennen wahrscheinlich das Wort „khmurit“ – der Himmel runzelte die Stirn. Woher kommt dieser Ausdruck? Zuerst sagte man das über den Himmel. 

	(Irina) Er betont jetzt, dass er natürlich kein Russisch kann, sondern nur Wörter aus meinem Gedächtnis übernimmt. 

	(Narada Muni) Früher wurde dies über den Himmel gesagt, und dann begannen sie, über den Menschen zu sprechen. Der Himmel runzelte die Stirn – es bedeutete, dass Wolken aufgezogen waren, die Sonne sich versteckte. „HMA“, „HMO“ bedeuteten eine Wolke, eine Wolke. Also, Brahma – so nannten sie das Wesen, das in der Wahrnehmung des Kontaktierten wie eine große Wolke war und Gnade bewirkte. 

	(Irina) So eine Beschreibung. Was sagst du dazu? 

	Alfir: Ja, interessant. 

	28:04 Narada Muni über die Verbindung mit Brahma. 

	Alfir: Aber jetzt verstehen sie unter „Brahma“ den Schöpfer, während sie in Indien Trimurti verehren, das heißt Brahma den Schöpfer, Vishnu den Erhalter und Shiva den Zerstörer. 

	Irina (Narada Muni): Wenn wir über eure Galaxie und den Haufen anderer Galaxien in der Nähe sprechen, dann ja, das stimmt. Aber er hat natürlich Materie aus dem spirituellen Licht der Quelle für eure Galaxie erschaffen. Und ich habe es getan, und viele andere auch. Wir kommunizieren einfach ständig miteinander, wir haben ein gemeinsames mentales Feld, und in diesem Feld tauschen wir Gedankenformen, Ideen über die Erschaffung von Universen, Parallelwelten – alles, was ihr wisst – aus. 

	Und dieses einzelne mentale Feld ist für alle Plasmoide im 20. Cluster zugänglich, und durch es fühlen wir uns sozusagen miteinander verbunden. Dieses Gefühl entsteht, weil unsere feinstofflichen Körper nicht so isoliert voneinander sind wie eure, die der dritten Dichteebene angehören. 

	Daher erkannten die Kontaktpersonen, dass dieser Brahma, der mit ihnen in Kontakt kam, allein der Schöpfer ist. Darüber hinaus konnten sie auch ein anderes Plasmoid aus dem 20. Cluster, das mit ihnen in Kontakt kam, als Brahma wahrnehmen, da ihnen die Energie bereits vom ersten Kontakt her vertraut war. Auch mich konnten sie so wahrnehmen – genau wie eine Wolke, die Gnade spendet (ja, interessante Empfindungen aufsteigender Energie). Und er spürte mich. Fragen Sie einfach! 

	Irina: Alfir, was fühlst du? 

	Alfir: Ich bin nicht so empfindlich, ich fühle nur ein bisschen. 

	Irina: Er sagt, da die Erde für ihn ein sehr kleiner Planet ist, kann er mit seinem Bewusstsein gleichzeitig an verschiedenen Orten sein. Deshalb ist er jetzt auch in deiner Nähe. 

	Alfir: Ich verstehe. 

	Irina: Was sagst du? 

	Alfir: Ja, das ist klar. 

	Ich wollte auch nach Brahma fragen, denn im Bhagavata Purana, im Srimad Bhagavatam, wird beschrieben, dass Brahma das erste Lebewesen in unserem Universum ist, der Erstgeborene (so wird er auch in den vedischen Schriften genannt). Was kann Narada Muni dazu sagen? 

	Irina (Narada Muni): Er war der Erste. Aus welcher Sicht? Und noch einmal: Aus welcher Zeit? Denn auf der 59. Dichteebene, als er inkarnierte, gab es bereits andere hier. Aber ich muss nicht für ihn sprechen, ich kann Kontakt mit ihm aufnehmen. 

	Alfir: Okay, ich verstehe, dann werden wir es wahrscheinlich nicht ohne Brahma selbst schaffen. 

	Irina (Narada Muni): Ich stehe mit ihm in Kontakt und kann für dich den Kontakt zu ihm herstellen. Er ist schon seit längerer Zeit inkarniert, wird aber erst am Ende des Manvantaras dort sein, da er in anderen Dichteebenen inkarnieren möchte. 

	32:34 Narada Muni über Plasmoide der 59. Dichtestufe. 

	Alfir: Hier ist eine andere Frage: Wie viele Zivilisationen sind auf der 59. Dichteebene verkörpert und wie viel Prozent der Geister gibt es auf der 59. Dichte im Vergleich zu anderen Ebenen? 

	Irina: Wie viele Wesen hast du auf der 59. Dichteebene? Ja, ich verstehe. Er sagt, dass im Moment 820 im 20. Cluster verkörpert sind, zeigt eine Zahl mit 14 Nullen, ich weiß nicht, was das ist. 

	Alfir: Ich meinte nicht die Menge, sondern das prozentuale Verhältnis im Vergleich zu anderen Dichtestufen. 

	Irina: Mit allen? 

	Alfir: Ja, bei allen, wenn man sie mit allen Clustern vergleicht. 

	Irina: Dort weniger als ein Prozent. 

	Alfir: Das heißt, ein kleiner Teil auf der 59. Dichteebene? 

	Irina (Narada Muni): Ja, denn es gibt Cluster, in denen – zum Beispiel in Ihrem Cluster und in subtileren – auch viele verkörperte Geister vorhanden sind. 

	Alfir: Gibt es Zivilisationen (also einige separate, nicht nur Gruppen, und man kann nicht einmal von Ländern oder Planeten sprechen, sondern von separaten Zivilisationen) auf dieser Dichteebene, die sich in ihrer Art der Aktivität oder vielleicht in ihrem Aktivitätsbereich unterscheiden? 

	Irina (Narada Muni): Ja, wir unterscheiden uns im Tätigkeitsbereich. Jemand hat sich daran gewöhnt, gelernt und hat eine Funktion, wie zum Beispiel das Erzeugen primärer Ätherfelder nur für bestimmte Dichtestufen. Es gibt Plasmoide, die sich darauf spezialisiert haben, nur Zeitlinien (Shows) zu erzeugen. Und er sendet diese Zeitlinien auch in andere Dichtestufen, wo sie verschiedene Ätherfelder verbinden und daraus dichtere Materiesubstanzen gewonnen werden. 

	Alfir: Bildlich gesprochen bestimmen sie das Schicksal aller Lebewesen. 

	Irina (Narada Muni): Keine Schicksale, sondern das Füllen von Zeitlinien. Sie müssen mit einem Zeitfluss gefüllt werden, als Energie, die genutzt wird, um die Realität zu verändern, in der die Geister verkörpert werden. Für Sie sind dies lediglich Veränderungen in einigen materiellen Partikeln, die durch die Energie plasmoider Wesen erzeugt werden. Was kann man Zivilisationen nennen, was ist Zivilisation für Sie? 

	Alfir: Wir haben verschiedene Länder auf der Erde, sagen wir. Jedes Land ist in gewisser Weise etwas anders: Irgendwo ist die Tourismusindustrie weiter entwickelt, irgendwo gibt es mehr Mineralien, irgendwo ist die Finanzfunktion ausgeprägter – sagen wir, in einem Land wie der Schweiz. Das heißt, die Rollen der Seelengruppen sind unterschiedlich. 

	Irina: Er sagte, dass sie auch unterschiedliche Funktionen haben und dass er und Brahma universell sind und ätherische Felder für jede Dichtestufe erzeugen können. Sie können zum Beispiel für die 18. oder 10. Dichtestufe erzeugen und dann auf dieser Dichtestufe anhalten, und daraus entsteht eine Art Welt – „Loka“, wie du sagst. Dies ist ein Raum, der mit, deiner Wahrnehmung nach, homogenen Energien gefüllt ist. Eine ungefähre Übersetzung als „Welt“ ist nicht korrekt, da man auch am Wort „Loka“ im Sanskrit, ebenfalls aus der Ursprache, erkennen kann, woher es stammt. 

	37:12 Narada Muni über die Bedeutung der Wörter „loka“, „Körper“, „Hand“, „Rupa“, „Papa“. 

	Irina (Narada Muni): Die Silbe „LO“ bedeutet „Behälter“ – ein Raum, der etwas enthält. Ein entferntes Bild – ein Gefäß. Es gab eine Rune (zeigt, wie er mit Menschen kommunizierte), die Menschen schrieben damals Wörter mit Runen auf, solche Zeichen. Diese Silbe „LO“ wurde als eine Tasse mit zwei Beinen bezeichnet. Schauen Sie sich sogar die russischen Buchstaben an (im Gedächtnis des Kontaktierten habe ich sein Alphabet gezählt): Der Buchstabe „L“ ähnelt einfach diesen beiden Beinen, und „O“ ist ein Gefäß, ein Kreis, eine Tasse dieser Art. Und diese Kombination aus ihnen als „LO“ – sie bedeutet ein Gefäß, einen Behälter, Raum, aber nicht nur Raum, sondern Raum für etwas. 

	Und die Silbe „KA“ bezeichnete die inkarnierende Seele. „LOKA“ bezeichnete also einen bestimmten Ort im Raum für die Inkarnation von Seelen zu diesem oder jenem Zweck. Das heißt, „loka“ ist ein bestimmter Raum für einen genau festgelegten Körpertyp. Und hier sehen Sie, dass das Wort „Körper“ selbst auch die Silbe „LO“ enthält. Obwohl: verschiedene Sprachen, aber ähnliche Konzepte. 

	Der springende Punkt hier ist, dass "TE" ursprünglich den Begriff "eine sehr schnell vorüberziehende Welle" bedeutete, also etwas, das sehr schnell erscheint und verschwindet. Später begann die Silbe „TE“ etwas Zerbrechliches, Weiches, Schwaches, schnell Zerstörbares zu bedeuten. Und das Wort „Körper“ wurde verwendet, um ein schwaches Gefäß zu bezeichnen, das schnell der Zerstörung ausgesetzt war. So wurden physische Körper in der Sprache genannt, die später zur Grundlage des Russischen wurde, gerade von jenen Priestern, denen die Zerbrechlichkeit des menschlichen Körpers nicht ganz gefiel. Dementsprechend werden dies in anderen Sprachen bereits andere Wörter sein, die sich aber auch auf ihre ursprüngliche Bedeutung zurückführen lassen. 

	Nehmen wir zum Beispiel das Wort „Rupa“, das Sie kennen. Kennen Sie es, Alfir? 

	Alfir: Ja. „Form“ wird übersetzt. 

	Irina (Narada Muni): Dies kann (ich sage es mal so) ungefähr als „ein Instrument der Rechtschaffenheit, ein Instrument der Gerechtigkeit, ein Instrument zum Erreichen eines bestimmten Niveaus“ übersetzt werden. Die Silbe „PA“ könnte sowohl mit „Richtigkeit“ als auch mit „Schutz, Unterstützung“ übersetzt werden. Das ist nicht verwunderlich, denn die Menschen der Antike suchten Gerechtigkeit und Rechtschaffenheit in Form von Schutz vor etwas. Daher das Ihnen bekannte Wort „Papa“. Für ein Kind war dies ein so wichtiger Beschützer, dass diese Silbe wiederholt und zweimal ausgesprochen wurde, was ihre Bedeutung unterstreicht. 

	„RU“ bedeutet „Instrument, Mittel, Werkzeug“. Sie sehen es: Wenn Sie „RU“ an die Ihnen bekannte Silbe „KA“ („Seele“) anhängen, erhalten Sie „Hand“ und daraus „Instrument der Seele“, denn mit Hilfe der Hände agiert die Seele in der materiellen Welt. 

	42:50 Narada Muni über die spirituellen Ebenen derjenigen, die im 20. Cluster der Geister inkarniert sind. 

	Alfir: Mich interessiert, welche spirituellen Seelenebenen hauptsächlich im 20. Cluster inkarniert sind. Gibt es dort auch Seelen auf niedrigerer Ebene? 

	Irina (Narada Muni): Nein, wir haben nur erleuchtete Seelen. 

	Alfir: Alle über Level 24? 

	Irina (Narada Muni): Nein, ab dem 20. inkarnieren sie bereits. 

	Warum inkarnieren andere nicht? Weil sie nicht bereit sind, Formen für Galaxien, Sterne und Planeten zu erschaffen. Wir erschaffen Formen für Galaxien und den intergalaktischen Raum, und auf anderen Dichteebenen werden diese Formen sozusagen in kleinere zerlegt. Aber wir müssen diesen ursprünglichen Konzepten, die ihr Ideen nennt, noch immer Informationen darüber geben, was sie erfüllen wird. Und nur Geister, deren Geist von der Weisheit Gottes erleuchtet ist, sind dazu geeignet. 

	Alfir: Danke. 

	44:14 Narada Muni über die Größe seines Körpers. 

	Alfir: Hier ist noch eine Frage zur Größe von Körpern. In den vedischen Schriften heißt es, dass Narada Muni durch das gesamte Universum reisen kann, also innerhalb der Grenzen unseres Universums. Unser gesamtes Universum ist für Sie zu Fuß erreichbar, nicht wahr? 

	Irina (Narada Muni): Was ist „dein“? Körperlich? 

	Alfir: Nein, das gesamte Universum, alle 59 Ebenen. 

	Irina (Narada Muni): Wir können uns bewegen, aber durch das Astrale. Es ist wie das, was ich jetzt gemacht habe – ich bin auf die dritte Ebene gegangen, zum ersten Cluster. 

	Alfir: Ich meinte nicht astral. Okay, ich werde das dann klarstellen. Ich meinte Bewegung auf der 59. Dichteebene im gesamten Universum, speziell auf der 59. Ebene im Ätherkörper, dem subtilen materiellen Körper. 

	Irina (Narada Muni): Ja, ich habe die Frage verstanden. Die 59. Dichteebene durchdringt alle anderen, sodass wir uns in der Größe meines Körpers bewegen können. Und das, ich wiederhole es jetzt, entspricht ungefähr der Größe von 167 Galaxien, einschließlich des intergalaktischen Raums zwischen ihnen. Ich habe diese Zahl nicht im Gedächtnis der Kontaktperson gefunden, deshalb sage ich es so, damit Sie die Information verstehen. Auf dieser Ebene durchdringen unsere Körper alle Dichteebenen und alle Welten, die es in diesem Raum gibt. 

	Alfir: Dein Körper ist riesig, ist er mit der Größe des Universums selbst vergleichbar? 

	Irina (Narada Muni): Nein, das Universum ist natürlich größer. Das Universum als das Universum? 

	Alfir: Ja, unser gesamtes Universum mit allen Galaxienhaufen. 

	Irina: Er hat gerade gesagt – 167. Wir haben viel mehr als 167. Deshalb sagt er: „Ich bin nicht der Einzige dort, es gibt andere Plasmoide auf dieser Dichtestufe, die auch große Körper haben.“ 

	46:47 Narada Muni über die Lebensdauer von Plasmoiden der 59. Ebene. 

	Alfir: Noch eine Frage zur Lebenserwartung. In unserer dritten Dichte, sagen wir auf dem Planeten Burkhad, gibt es Seelen, die je nach ihren Aufgaben nur kurz leben, und solche, die sehr lange leben. Und wie hoch ist die Lebenserwartung auf der 59. Dichteebene, wie lange können sie höchstens leben? 

	Irina (Narada Muni): Meistens endet alles innerhalb von sieben Millionen Erdenjahren. Ich habe diese Zahl aus deinem Verständnis von einem Jahr und einer Million Jahren abgeleitet. Daher bin ich jünger als dieses Alter. 

	(Irina) Zeigt, dass er noch nicht einmal die Hälfte seines Lebens erreicht hat, so ein junger Plasmoid. Er ist, wie er sagte, etwas älter als eine Million zweihunderttausend Jahre. 

	(Narada Muni) Doch durch die Entscheidung der beratenden Engel, die in der Geistigen Welt verblieben sind, und die Erlaubnis der Quelle der Schöpfung selbst ändert sich etwas. Hier werden wir Schöpfer genannt, aber es gibt auch die Quelle der Schöpfung, die uns Energie gibt. Sie kann auch Schöpfer genannt werden, denn ohne diese Quelle könnten wir nicht erschaffen. Sie lebt im Licht, das für diejenigen unterhalb der 22. Ebene unzugänglich ist. 

	(Irina) Ich habe verstanden: Er lebt an einem Ort, zu dem die 22., 23. und 24. Ebene Zugang haben – spirituelle, keine plasmoiden. 

	(Narada Muni) Auch wir kommunizieren mit Ihm. Und es geschieht, dass Er sieht, dass trotz der Tatsache, dass die Inkarnation enden muss, Sein Plan, der sich auf das gesamte Universum erstreckt, davon ausgeht, dass dieser Geist in der Inkarnation bleibt. Dann stellt Er die Frage: „Bist du bereit, in der Inkarnation zu bleiben?“ Dies alles geschieht durch den Willen des Geistes, aber hier geht es darum, dass ich beispielsweise meinen Willen nicht mehr von Seinem unterscheide, wir sind eins, und wenn Er möchte, dass ich in der Inkarnation bleibe, werde ich es auch wünschen. 

	Und es kommt vor, dass das Plasmoid viel länger als sieben Millionen Jahre existiert, und es kommt vor, dass dieser Geist, seine Erfahrung, woanders benötigt wird, und er entkörpert sich, verlässt uns viel früher. Das heißt, es ist alles individuell. 

	50:15 Narada Muni über die Kontraktion des Universums am Ende des Manvantara. 

	Alfir: Noch eine Frage. Kollabiert am Ende des Manvantara, wenn Pralaya kommt, auch der 20. Cluster oder bleibt er bis zum nächsten Manvantara unberührt? 

	Irina (Narada Muni): Nein, alles wird in die spirituelle Welt integriert. Und das Astrale verschwindet bereits, es wird diese Astralebene nicht mehr geben. 

	Was bleibt? Die Welt der körperlosen Geister, aber alle Ebenen bleiben bestehen. Und alle Ebenen bleiben nur bestehen, wenn sich auf jeder dieser Ebenen mindestens ein Geist befindet. Wenn es auf einer Ebene keine Geister gibt, verschwindet auch diese Ebene, da sie nicht mehr gefüllt wird. Es sind die Geister, die die Ebene erschaffen. Aber das ist jetzt wahr. Wenn zum Beispiel kein einziger Geist auf die erste Ebene kommt, verschwindet diese, da sie nicht mehr mit Energie gefüllt wird und es nur noch 23 Ebenen gibt. 

	Am Ende des Manvantaras verbleiben also so viele Ebenen, wie in diesem Moment gefüllt sind. Die Ebene jedes Geistes nach dem Ende des Manvantaras ist dieselbe, die er am Ende dieses Manvantaras erreicht hat. Und wenn alle Ebenen gefüllt sind, gibt es 24 davon. Es kann aber auch vorkommen, dass beispielsweise keine Geister mehr vorhanden sind, die nicht der ersten Ebene, sondern beispielsweise der zehnten entsprechen. Dann verschiebt sich alles (zeigt sich), und es gibt immer noch 23 Ebenen, und die 24. wird die 23. sein. 

	(Irina) Das sind die Arten von Bewegungen, die stattfinden werden. 

	(Narada Muni) Und es kann sein, dass es keinen 24. geben wird. Das heißt, alle Geister, die am Ende des Manvantaras sein werden, werden nur den 23. erreichen können. Am Ende des Manvantaras wird es Ebenen nicht verkörperter Geister geben, auf denen sich Geister zusammen mit ihren Bewohnern befinden, und es wird keine Möglichkeit geben, zu inkarnieren, um die eigene Ebene zu wechseln – keine. Und so wird es sein, bis der Wille Gottes erneut Energie sendet. Bis Gott, die Quelle, erneut Energie senden möchte und das primäre Energiefeld erschafft. 

	Und jene Geister, die im nächsten Manvantara die materielle Welt erschaffen wollen, werden diese Energie nutzen und die subtilste Welt erschaffen – die, die ihr jetzt die 59. Ebene nennt. Anfangs wird sie klein sein, aber je mehr Dichteebenen erscheinen und absteigen, desto größer wird die Feldenergie für die erste Ebene der materiellen Welt im Verhältnis zu ihr. Aus der spirituellen Welt betrachtet, sind wir die erste Ebene. 

	Alfir: Wenn am Ende des Manvantara, auf der 59. Ebene, im 20. Cluster, einige Geister übrig bleiben, wird es dann nicht zusammenbrechen? 

	Irina (Narada Muni): Warum werden sie bleiben? Auch sie, wenn die Welle der Dekompression der Materie (wenn Sie diesen Begriff verstehen), d. h. die Umwandlung in etwas Subtileres, den 20. Cluster erreicht. Zuerst werden alle Cluster verschwinden, alle Cluster darunter werden aufhören zu existieren. Wenn der 19. Cluster verschwindet, wird die Energie in den 20. übergehen. Übrigens wird vielleicht nur der 20. für einige Zeit existieren, weil dies nicht unbedingt sofort geschehen wird. Aber danach wird die gesamte Energie, die im 20. war, in die spirituelle Welt zurückkehren, zurück zur Quelle. Die Geister, die dort bleiben oder sich zu dem Zeitpunkt inkarnieren, wenn sie allein sein werden, werden ebenfalls die Inkarnation verlassen und in die Welt der nicht inkarnierten Geister auf die Ebenen gehen, die sie erreicht haben. 

	55:37 Narada Muni über die Veränderung der Materie innerhalb des Manvantara. 

	Alfir: Wir wissen aus der Interstellaren Union, dass es ein Manvantara gibt, es hat diesen und jenen Zyklus. Aber gibt es innerhalb des Manvantara kleinere Zyklen der Faltung und Entfaltung? 

	Irina (Narada Muni): Nein, es gibt lediglich eine Veränderung der Materie, aber es ist die Faltung, die stattfindet. Es gibt Veränderungen in der Materie, wenn einzelne Abschnitte verschwinden oder erscheinen. In eurer Sprache ist das wie die Entstehung und Zerstörung von Galaxien, Sternen oder etwas anderem. Aber die Energie wandert nicht zu einem anderen Cluster, sondern bewegt sich einfach entlang desselben Clusters in andere Bereiche. 

	Alfir: Gibt es einen größeren Zyklus als Manvantara? Die Veden sprechen vom Tag Brahmas, an dessen Ende alles zusammenbricht, und dann vom Leben Brahmas, wenn das gesamte Universum zusammenbricht, einschließlich der Welt der körperlosen Geister. 

	Irina (Narada Muni): Nein, die Welt der körperlosen Geister bricht nicht zusammen, diese Welt ist ewig, weil dort ewige Geister leben. 

	Alfir: Kann man ungefähr sagen, wie viele Manvantaras vergangen sind? 

	Irina: Wenn es zusammenbricht, wohin sollen sie dann gehen? Es scheint, als gäbe es keinen Ort, an den sie gehen könnten! 

	Alfir: Sie können in das Königreich Gottes gehen. 

	Irina: Nein, wenn sie es nicht geschafft haben, können sie es nicht! 

	Alfir: In diesem Fall sagen die Veden, dass sie im Mahat-Tattva ruhen, als ob sie in einer Art nicht manifestierter Materie wären. 

	Irina: Was bedeutet „in nicht manifestierter Materie“? 

	Alfir: Das heißt, sie existieren, Geister, aber sie zeigen keine Aktivität. 

	Irina: Aber irgendwo müssen sie existieren. Wenn ihre Ebenen verschwinden, wo werden sie dann existieren? 

	Alfir: Sie existieren im Mahat-Tattva, aber sie sind nicht aktiv, als ob sie schlafen würden, wie sich herausstellt. 

	Irina: Der Geist schläft nicht. 

	Alfir: Offensichtlich ist das alles bildlich gemeint. 

	Irina (Narada Muni): Der Geist schläft auf keiner Ebene der spirituellen Welt. Er braucht keinen Schlaf, es gibt nur Schlaf, den ihr Illusion nennt. Doch in diesem Schlaf kann der Geist sehr aktiv sein und seine illusionären Welten fernab von Gott erschaffen. Versteht ihr, was ich meine? 

	Alfir: Das ist klar. Es gibt hier einfach Dinge, die sich nur schwer in einfachen Worten erklären lassen. Daher ist die Frage, wie viele Manvantaras seit der Erschaffung des Universums vergangen sind, auch schwierig. 

	Irina: Sehr viel. Ich habe schon gefragt, sie haben mir eine Zahl mit vielen Nullen gezeigt, ich habe sie immer noch nicht verstanden. Sehr viel! 

	Alfir: Laut den Veden, so schreibt Prabhupada, vergingen, beginnend mit dem ersten, etwa 18.000 Manvantaras. 

	Irina: Mehr! Sie haben mir mehr gezeigt. 

	58:35 Narada Muni über die Interaktion der körperlosen und verkörperten Teile des Geistes. 

	Alfir: Die nächste Frage ist ebenfalls ungewöhnlich, denn als wir mit einer anderen Kontaktperson, Ulyana, sprachen, erzählten Sie, Narada Muni, dass Sie im letzten Manvantara gleichzeitig auf der 59. und 3. Dichteebene inkarniert waren. Können Sie das noch einmal erklären? 

	Irina (Narada Muni): Ich habe bereits erklärt, dass ich mich auf der 24. Ebene der Spirituellen Welt befinde und in ständigem Kontakt mit der Erinnerung an meinen nicht verkörperten Teil stehe. Deshalb erinnere ich mich an alles, oder besser gesagt, die Erinnerung an alle meine Inkarnationen steht mir gleichzeitig zur Verfügung (zeigt). Ich kann sagen, dass dies so ist, wenn ich mein Bewusstsein einstelle. Es ist einfach nicht dasselbe wie deines – mehrdimensionaler. Und wenn ich es auf eine bestimmte Weise einstelle, werde ich fühlen, dass ich sowohl jetzt als auch im vergangenen Manvantara inkarniert bin. Übrigens hatte ich auch Inkarnationen in diesem Manvantara. 

	Alfir: Ich verstehe, denn Zeit ist relativ. 

	Irina (Narada Muni): Betrachten wir diese Frage etwas anders. Jetzt existieren Sie in der dritten Dichteebene, Sie sind in diesem Körper verkörpert, Sie haben einen nicht-verkörperten Teil des Geistes, der sich auf seiner eigenen spirituellen Ebene befindet. Und wenn Sie ständig mit ihm eins sind, wird er Wissen und Gefühle aus vergangenen Leben als seinen verkörperten Teil in Ihr Bewusstsein einpflanzen. Das geschieht, weil Ihr Gedächtnis mit Ihren eigenen Erinnerungen, aber aus einem vergangenen Leben, gesättigt ist, und Sie allmählich spüren, dass Sie nicht nur jetzt hier sind, sondern gleichzeitig auch woanders. 

	Alfir: Ich verstehe, ja. 

	Irina: Ja, ich kenne dieses Gefühl. 

	(Narada Muni) Sie können Bilder sehen, die nichts mit Ihrem aktuellen Körperleben zu tun haben, aber Sie nehmen sie als Ihre eigenen wahr. Sie können zum Beispiel eine Person oder einen Humanoiden sehen, der irgendwo ist und etwas tut, und Sie werden verstehen, dass Sie es sind, und Sie werden das Gefühl haben, gleichzeitig dort und hier zu sein. Und die Anzahl solcher gleichzeitigen Wahrnehmungen kann sehr groß sein – zwei, drei, zehn, zwanzig. Alles hängt von der Multidimensionalität Ihres Bewusstseins ab. Deshalb sagten es die alten Rishis. 

	(Irina) Also, auf Russisch, bitte! 

	Alfir: Rishi wird normalerweise mit „Weiser“ übersetzt. 

	Irina (Narada Muni): Ja, diese Heiligen sagten, dass der erleuchtete Geist, d. h. Jiva, in der Ewigkeit zu leben beginnt, wenn er in die Kategorie Atman übergeht und in der Welt der Ewigkeit existiert. Das ist wahr und wahr. Sogar Geister, die auf der dritten Dichteebene leben, können das spüren. Obwohl es im physischen Körper natürlich ziemlich schwierig ist. Ich erinnere mich, was für ein Körper das ist – er ist räumlich sehr begrenzt und erzeugt daher für dich die Illusion deiner Isolation. Das ist notwendig für deine Erfahrung in dem Körper, den du für deine Inkarnation gewählt hast. 

	Und wenn man sich auf der 59. Dichteebene befindet, hat man ein völlig anderes Körpergefühl, ein anderes Bewusstsein und einen anderen Kontakt mit Gott. Man nimmt sich selbst überall gleichzeitig wahr und sagt: „Ich bin jetzt überall inkarniert, ich habe viele verschiedene Inkarnationen in derselben Sekunde.“ Man spürt sie, das ist natürlich und verständlich. Was die aktuelle Inkarnation betrifft, so bin ich tatsächlich genau auf der 59. Dichteebene inkarniert. Aus dieser Sicht habe ich eine Inkarnation, aber gleichzeitig gibt es viele davon, wenn man es aus einer anderen Perspektive betrachtet. 

	Alfir: Ich möchte das Thema etwas vertiefen. Auf der Erde gehen wir davon aus, dass ein Mensch, bildlich gesprochen, zu 30 % inkarniert ist. Und wie viel Prozent des Geistes sind normalerweise auf der 59. Ebene inkarniert? 

	Irina (Narada Muni): Ich bin derzeit zu 7 % verkörpert. 

	(Irina) Er zeigt mir, dass 7 % des Geistes ausreichen, um den Körper zu halten, aber gleichzeitig hat er Zugriff auf alle anderen Prozentsätze. 

	Alfir: Interessant. Wie kommt es dazu: weniger als Menschen und gleichzeitig mehr? 

	Irina: Es zeigt, dass seine 7 % (die sogenannte Seele) sich im feinstofflichen Körper befinden, anders als unsere 30 % im physischen. Es gibt ein anderes Gesetz, eine andere Verbindung, sie ist subtiler. Daher ist es einfacher, diese Inkarnation mit 93 % zu kontrollieren, und wir können sagen, dass alle diese 93 % an dieser Inkarnation beteiligt sind. 7 % haben eine Verbindung speziell mit der Struktur des Körpers. Er sagte auch, dass er ständig mit seinem nicht verkörperten Teil in Kontakt steht, und dieser Kontakt ist konstant, daher können wir sagen, dass der Geist im Allgemeinen vollständig verkörpert ist, aber einfach nicht vollständig verbunden ist. So ähnlich. 

	Alfir: Auf Level 59 erscheint ein interessantes Feature. Ist es in anderen Clustern anders? 

	Irina (Narada Muni): Ja, es ist bei jedem anders, sogar innerhalb eines Clusters. Ich weiß, dass es auf der dritten Dichteebene auch unterschiedliche Inkarnationsprozentsätze gibt, abhängig von der Art der Körper. Und in anderen Clustern hängt es auch von der Art der Körper und den Aufgaben ab. Warum bin ich mit 7 % inkarniert? Weil mein Geist 7 % zugewiesen hat, um mehr Informationen und die Fähigkeit zur Kontrolle dieser Inkarnation zu enthalten. 

	Alfir: Aus der Sicht des Geistes selbst sind natürlich alle seine Inkarnationen einerseits gleichzeitig und andererseits immer noch sequentiell. Aber aus der Sicht unserer Zeit könnte sich die vergangene Inkarnation als eine zukünftige erweisen, wie bei Messing. Dementsprechend können Leben aus der Sicht der subjektiven Zeit sequentiell sein, und aus der Sicht unserer Zeit können sie sich im Prinzip sogar als gleichzeitig erweisen. Ist das so? 

	Irina (Narada Muni): Ja, das können sie. Ihr könnt gleichzeitig inkarnieren, aber in einer anderen Person, sogar in jemandem, den ihr kennt. Das kann auch passieren, ist aber eher selten. Denn jeder Geist möchte woanders inkarnieren, um einzigartige Erfahrungen zu machen, die er in dieser Inkarnation nicht gemacht hat. 

	Wenn Sie beispielsweise nach dem Verlassen der aktuellen Inkarnation beschließen, in Ihrer Zeit im selben Land erneut als Person zu inkarnieren, werden Sie eine ähnliche Erfahrung machen. Aber meistens wollen sie schon etwas anderes (Shows). 

	Alfir: Sagen wir, in einem anderen Land. 

	Irina (Narada Muni): Häufiger wollen sie auf einem anderen Planeten und in einer anderen Zeitlinie sein – als ob sie in Ihrer Zukunft oder in Ihrer Vergangenheit wären. Alles hängt natürlich von den Aufgaben des Geistes ab. 

	(Irina) Kurz gesagt, ich habe ihn verstanden. Er sagt, ja, es ist möglich. 

	(Narada Muni) Stellen Sie sich vor, Sie wären jetzt inkarniert und dann in jemand anderem inkarniert, und Sie sind jetzt vertraut, aber Sie wissen immer noch nichts davon, während dieser Teil inkarniert ist. 

	Alfir: Vielleicht kann man aus dieser Sicht verstehen, wie es möglich ist, gleichzeitig auf der 59. und 3. Dichteebene zu inkarnieren? Aus dieser Sicht ist es durchaus möglich, dass es funktioniert. 

	Irina (Narada Muni): Ich nehme jedenfalls alle Inkarnationen gleichzeitig wahr, unabhängig davon, ob sie gleichzeitig in der materiellen Welt verwirklicht wurden oder nicht. Dies ist bereits eine Wahrnehmung außerhalb der Zeit. 

	Alfir: Jetzt ist es klarer geworden. Danke. 

	1:10:27 Narada Muni über die Beziehung zwischen spirituellen Ebenen und Dichteclustern. 

	Alfir: Wir haben herausgefunden, dass im 20. Cluster hauptsächlich Geister ab der 20. spirituellen Ebene inkarniert sind. Gibt es ein Muster in den Inkarnationen der Geister, abhängig von der Dichte des Clusters? Je höher beispielsweise der Cluster, desto höher entwickelte Geister können dort inkarnieren? 

	Irina (Narada Muni): Höher entwickelt? 

	Alfir: Dies bezieht sich auf Geister auf einer höheren spirituellen Ebene. Sagen wir, im 20. Cluster – vom 20. spirituellen Niveau, im 19., sagen wir, dasselbe: Ein Geist vom ersten Niveau wird sich im 19. Cluster wahrscheinlich nicht inkarnieren. 

	Irina (Narada Muni): Ich verstehe die Frage. Ich sage Ihnen, dass 99 % der Geister der ersten bis sechsten spirituellen Ebene in den ersten fünfzehn Clustern inkarnieren. Und etwa 85 % der Geister der mittleren Ebenen inkarnieren ebenfalls dort. Und über dem 15. Cluster inkarnieren die mittleren Geister ziemlich selten, es gibt dort mehr Engel, aber auch sie sind anders, mit unterschiedlicher Erfahrung. Und über dem 15. Cluster gibt es einzelne Inkarnationen von Archonten, und dann sind sie meistens irgendwo im 15. Cluster, und darüber, also im 16. und 17., inkarnieren sie normalerweise nicht. Und über dem 18. Cluster inkarnieren nur Engel – im 18., 19., 20. 

	Alfir: Danke. 

	1:12:43 Narada Muni über die Bedeutung und Symbolik der Wörter „Muse“ und „Musik“. 

	Alfir: Narada Muni, noch eine Frage an Sie persönlich. In den vedischen Schriften werden Sie als Weiser mit einer Veena dargestellt – einem indischen Musikinstrument. Können Sie erklären, warum Sie den Kontaktpersonen ein solches Bild präsentieren? 

	Irina (Narada Muni): Haben Sie den Ausdruck „Sphärenmusik“ gehört? Musik, ein Musikinstrument, ist ein Sinnbild der Schöpfung, der Kreativität, und als ich ein Musikinstrument zeigte, zeigte ich, dass ich Welten erschaffe, so wie Sie mit Hilfe von Klängen Bilder erschaffen. 

	Sie erinnern sich, dass Krishna, den ich gut kenne, sich den Menschen auch mit Musikinstrumenten zeigte, da er ein nicht verkörperter Geist ist, aber aus der spirituellen Welt mit uns kommuniziert. Und er lenkt Energie in Form von Ideen, Gedankenformen, auch über die Erschaffung der materiellen Welt, das heißt, er unterstützt energetisch, und wir nehmen sie wahr und lenken sie nach unten. Wir befinden uns auf derselben Ebene mit ihm (aus der Sicht der Interstellaren Union ist dies die 24. Ebene) und kommunizieren oft, wir haben ähnliche Bilder. 

	Was symbolisiert ein Musikinstrument? Das Wort „Musik“ – es ist klar, dass es vom Wort „Muse“ stammt. Und das Wort „Muse“ selbst – es ist auch sehr interessant und bedeutet (grobe Übersetzung, die lauten könnte) das Überwinden von Grenzen, genauer gesagt das Reduzieren von Grenzen. Denn die Silbe „MU“ bedeutet „Reduktion, reduzieren, klein“. Und „ZA“ ist eine „Grenze, Grenze“, die zwei Räume trennt oder schneidet. Manchmal wird es sogar als „Schnitt, Grenze, Grenze von etwas“ übersetzt. Und hier ist die Muse ein bestimmtes Wesen, das geholfen hat, die Grenzen zwischen den Welten zu überwinden. 

	Musik – Sie sehen, dass hier die Silbe „KA“ hinzugefügt wurde, also wieder Seele. Die menschliche Seele begab sich auf eine Reise, traf Musen und jene, die die Grenzen der Welten überschritten hatten. Sie kehrte in ihre Welt zurück und übermittelte Informationen. Dann gab es Einzelheiten – die Einteilung dieser Musen in verschiedene Typen, Sie kennen die Namen bestimmter Geschöpfe. Und ein Musikinstrument war schon immer ein Mittel zur Kommunikation mit der für Sie unsichtbaren Welt, es war Teil verschiedener Rituale. Das heißt, Musik war von Anfang an den Göttern gewidmet, dementsprechend konnte ein Mensch beim Hören dieser Klänge mit einer bestimmten Gottheit in Kontakt treten. Übrigens sind die Wörter „Gott“ und das Wort „Bhaga“ miteinander verwandt. 

	Ich habe also mit einem Musikinstrument gezeigt, dass ich Kontakt aufnehme und dass sie Kontakt mit mir aufnehmen, auch durch Töne, das ist auch passiert. Das heißt, es ist ein Symbol der Kreativität. 

	1:17:34 Narada Muni über die Bedeutung des Wortes „Narayana“. 

	Alfir: Lieber Narada, noch eine Frage. In den vedischen Schriften werden Sie oft als Anhänger Vishnus dargestellt, und selbst in vedischen Serien wiederholen Sie normalerweise: „Narayana, Narayana.“ 

	Irina (Narada Muni): Ja, es ist sogar einer meiner Namen – mein zweiter Name. Und die Tatsache, dass ich ihn wiederhole, bedeutet, dass meine Energie auf die Quelle gerichtet ist. 

	Wenn man sich die Bedeutung des Wortes „Narayana“ ansieht, erkennt man, dass es auch eine gewisse Energie hat, die sich auch in den Silben der Ursprache nachweisen lässt. Die Silbe „NA“ erscheint darin zweimal, was übrigens „der Ort von etwas, ein bestimmter Raum“ bedeutet, wie eine Region, ein Land. Sogar das Wort „Land“ enthält „NA“. Und „RA“, das dazwischen steht, bedeutet für Sie offensichtlich die Sonne, und die Sonne war schon immer ein Abbild Gottes, der Quelle, des Absoluten. Und hier bedeutet „Narayana“, dass, egal in welchem Raumbereich ich mich befinde, „NA“ am Anfang und am Ende steht, aber in der Mitte meines Lebens, im Zentrum meines Lebens, ist immer Gott. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Alfir: Gute Erklärung. 

	1:19:42 Narada Muni über bedingungslose Liebe. 

	Alfir: Narada, noch eine Frage. In den vedischen Schriften heißt es, dass du deine Kontaktpersonen, sogar Dämonen, oft angewiesen hast, dem für sie vorgesehenen Weg zu folgen, als ob du sie zu bestimmten Handlungen drängen wolltest. Und deine Kontaktpersonen waren nicht nur Anhänger, sondern auch Dämonen – bildlich gesprochen sowohl hochspirituelle Wesen als auch niedere Geister. Interessanterweise nennen dich viele sogar „denjenigen, der Intrigen liebt“. Wie kannst du das kommentieren? 

	Irina (Narada Muni): So nehmen es die Menschen wahr. Ich, wie jeder Deva, Geist der 24. Ebene, habe schon immer allen Geistern, allen Wesen, verkörperten und nicht verkörperten Wesen aller Dichtestufen, Licht gesandt und sende immer und immer wieder das Licht meiner Liebe an Geister aller Ebenen. Denn ich verstehe, dass ein Geist, der seine Schwingungen gesenkt hat und in die dämonische Welt gefallen ist, Liebe braucht. Und ich sende ihm das Licht meiner Liebe und vergesse nicht, dass er mein Bruder ist. Das tut jeder Geist, das ist das Bewusstsein der Engel, nicht nur der Geister der 24. Ebene. 

	1:21:20 Narada Munis Ansprache an die Erdlinge. 

	Alfir: Im Grunde habe ich alle Fragen. Vielleicht, Narada Muni, möchten Sie sich jetzt speziell an die Erdlinge wenden? 

	Irina (Narada Muni): Ja. Ich möchte mich mit Dankbarkeit an Sie und die Kontaktperson Ulyana (mit der ich kommunizierte) und die Kontaktperson Irina (mit der ich kommuniziere) wenden. Als Seelen, die Energien und Informationen verschiedener Wesen weiterleiten. Das ist für Erdenbewohner sehr wichtig. Denn wenn sie sich mit diesen Informationen vertraut gemacht haben und auf ihr Herz hören – was ihr Herz fühlt, ihr Höheres Selbst in Form von Intuition, Gewissen, jenen Kommunikationsformen, die Ihnen vertrauter sind – dann wird es ihnen sagen, dass sie auch in verschiedenen feinstofflichen Welten existierten. Das wird wie eine unterbewusste Erinnerung sein und ihnen auf ihrem Entwicklungsweg helfen. Denn sie werden beginnen zu verstehen, dass ihr Leben nicht durch die Grenzen des Körpers und der Welt, die sie um sich herum aufgebaut haben, begrenzt ist. 

	Ich wünsche allen, die diese Worte hören, dass sie sich als Gottes geliebtes Kind erkennen, sich an ihr wahres spirituelles Wesen erinnern, das aus Liebe, Vernunft und Ewigkeit besteht, und ihre gesamte Inkarnation darauf richten, Gottähnlichkeit zu erreichen. Denn das führt sie auf die höchste Ebene. Gottähnlichkeit liegt natürlich in der Liebe, denn diese Energie ist die Hauptenergie in Seiner Gefühls- und Gedankenpalette – die Energie der Göttlichen Liebe. 

	Alfir: Danke! 

	Irina: Danke. Interessant. 

	Alfir: Danke, Irina. 

	Irina: Gut. 

	Also, liebe Freunde, es war interessant, mit dem Plasmoid der 59. Dichteebene zu sprechen. Ein sehr interessanter Geist, eine sehr interessante Persönlichkeit. Ich erinnere euch daran, dass er nicht nur der 59. Dichteebene angehört, sondern auch der 24. spirituellen Ebene. Das heißt, auf dieser Ebene befinden sich Erzengel Michael, Krishna, Jesus, die Jungfrau Maria, Erzengel Gabriel und so weiter – sie alle befinden sich für uns auf derselben Ebene. Ein sehr interessanter Geist. Danke für eure Antworten, ich sende euch das Licht meiner Liebe! 

	Ich danke auch Alfir für die interessanten Fragen und danke Ihnen, liebe Freunde, für das Ansehen dieses Videos und für Ihre Unterstützung, für Ihr Licht! 

	Alfir: Danke. 

	Irina: Bis zum nächsten Mal! 
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	Spirituelle Ursachen von Krankheiten. Medizin in der Interstellaren Union 

	 https://blog.cassiopeia.center/spiritual-reasons-for-diseases-medicine-at-mezhzvyoz  

	Jede Krankheit hat eine körperliche und eine geistige Ursache. Es ist einfach Ihre irdische Gewohnheit, so zu denken, wie Sie denken: logisch. Sie trennen diese beiden Prozesse. 

	In den Zivilisationen der Interstellaren Union wird die Verbindung zwischen Geist und Körper seit langem erforscht, und daher wird die Ursache jeder Krankheit von uns auf komplexe Weise verstanden. Selbst wenn es sich um eine rein spirituelle Ursache handelt, löst sie eine Kette biochemischer und physikalischer Veränderungen im Körper aus, die sich dann mit dieser spirituellen Ursache verbinden und Krankheiten verursachen. 

	Handelt es sich um eine rein körperliche Ursache, wie etwa ein Trauma, eine Infektion oder eine Vergiftung, handelt es sich ebenfalls um eine Krankheit. Dann wurde diese rein körperliche Ursache auch durch einen Komplex menschlicher Handlungen auf der physischen Ebene verursacht, der von seinen spirituellen Komponenten abhing – von seinen Gefühlen, Gedanken, Emotionen, die diesen Körper zu diesen Konsequenzen führten. Auch das hat Auswirkungen. 

	Behandlung mit Hilfe von Feldern, mit Hilfe der Informationswelleneinwirkung auf den Körper   Es kann eine Alternative oder eine Ergänzung sein. Es hängt vom Individuum ab. Selbst zwei Menschen mit derselben Krankheit vertragen sie unterschiedlich. Ihr Gewebe reagiert völlig unterschiedlich. Deshalb ist es in der Interstellaren Union nicht üblich, in denselben Fällen die gleiche Standardbehandlung zu verschreiben. Wir haben jetzt mehr Präventivmedizin. 

	Aber in jenen Jahren, als unsere Wissenschaftler die Krankheiten unserer Völker aktiv erforschten, entschied man sich ohnehin sofort für eine individuelle Diagnostik und die individuelle Anwendung von Maßnahmen zur Wiederherstellung des Körpers. Wir nannten es nicht Behandlung. Wir gaben dem Körper die Möglichkeit, sich selbst zu regenerieren, indem wir ihm erstens mit spirituellen Methoden halfen, zweitens mit energetischen Methoden und drittens, nur wenn es nötig war, mit physikalischen und chemischen Methoden. Das war unser Ansatz. Es war nicht üblich, irgendwelche Behandlungen zu verschreiben, nur zum Beispiel physikalische. Damit war noch etwas spiritueller Rat verbunden. Es ist alles ein Komplex. 

	So war es in den Welten der Interstellaren Union. (Jetzt spricht MidgasKaus schon) Ich habe auch irdische Menschen studiert und mit ihrem Einverständnis Diagnostik durchgeführt. Ich habe auf der feinstofflichen Ebene erforscht, wie ihr Organismus funktioniert. Ich sehe vom Astralen aus nicht den physischen Körper, sondern sein ätherisches Abbild, das auf der ätherischen Ebene die Ausstrahlung aller lebenden Zellen ist. Die Ausstrahlung der Mikroorganismen, die sich darin befinden. Mikroorganismen gibt es in jedem Menschen. Und sie sind sehr unterschiedlich. Aber es fällt sofort auf, wenn ihre Zahl die Norm überschreitet. Sie beginnen dann bereits, von der symbiotischen Gemeinschaft zum Parasitentum überzugehen. Sie richten einigen Schaden an. Auch das ist sichtbar. (Mead spricht) Ich habe an über tausend Menschen geforscht. 

	Ich bat die Vertreter des Planeten Tashig, die irdische Pharmakologie studieren, mir Informationen über die Medikamente der irdischen Medizin zu geben. Ich studierte auch die Informationen aus der Forschung des Planeten Esler über eure Vegetation und Heilkräuter. Außerdem studierte ich die Medikamente eurer Medizin, nicht die chemischen Bestandteile, ich habe nur die chemischen Bestandteile gelesen. Ich studierte auf einer subtilen Ebene, denn jede Tablette, selbst eine Kochsalzlösung, hat ihre eigene Energie. Und tatsächlich hat jedes Vitamin, jede noch so gewöhnliche medizinische Substanz ihre eigene Energie. Ich forschte, wenn ich Leuten Medikamente empfahl, aber ich tat dies auf der Grundlage des Zusammentreffens von Schwingungen. 

	Ich überprüfte die Aura eines Menschen und verglich die Strahlung, die ich spürte, mit dem Wissen über die Strahlung von Substanzen, ihre Dosen und ihre Anwendungsdauer. Wenn beispielsweise ein Organ von Mikroorganismen befallen war, konnte ich keine Analyse durchführen, da ich mich nicht in der Nähe der Person befand. Ich schaute auf das Energieniveau und gab Empfehlungen. Durch meine Tätigkeit wurde mir jedoch klarer, dass, wenn eine Person meinen spirituellen Rat nicht befolgte, dieser entweder nur eine minimale oder eine maximale Wirkung hatte, ihre Krankheit aber zurückkehren konnte. Und zwar in anderer Form, in einem anderen Organ oder im selben. 

	
Auswirkungen auf den menschlichen Körper 

	Wir sprachen mit Zaliatar und beschlossen, dass ein Kranker, der zu uns kommt, zunächst an der spirituellen Ursache seiner Krankheit arbeiten sollte (er wird sie von seinem Höheren Selbst erfahren). Physikalische, chemische und energetische Methoden sind speziell für euch Erdenbewohner relevant, die in einer klassisch materialistischen Realität leben. Nur sehr wenige von euch erkennen die Existenz des Geistes überhaupt an und glauben daran. Ihr habt ein solches Verständnis, dass, wie ihr sagt, das Sprichwort gilt: „Unkenntnis der Gesetze befreit nicht von Verantwortung.“ 

	Die Unkenntnis spiritueller Gesetze befreit nicht von den Konsequenzen einer Verletzung dieser Gesetze. Deshalb gibt es speziell für euch Erdenbewohner physikalische Methoden, also Physiotherapie, chemische Medikamente und Impfstoffe – auch das sind chemische Präventionsmethoden. In jedem Fall geschieht dies auf chemischem Wege. Man könnte sagen, es handelt sich um biochemische Methoden, da sie das Immunsystem beeinflussen. Aber in jedem Fall handelt es sich um Medizin, sogar um Präventivmedizin. 

	Physikalische Behandlungs- und Präventionsmethoden sind Physiotherapie und der Einsatz verschiedener Insekten wie Blutegel, Bienen usw. Diese Methoden gelten als besser als Physiotherapie, da sie den Körper nicht nur chemisch, sondern auch energetisch beeinflussen. Physikalische, chemische, biologische und energetische Methoden zur Behandlung, Vorbeugung und Genesung des Körpers sind für Erdenbewohner unerlässlich. Genesung bedeutet, dass man sich bereits erholt hat, aber eine Rehabilitation benötigt, um wieder seiner gewohnten Arbeitstätigkeit nachgehen zu können. Das ist nicht immer einfach. 

	Physikalische Methoden, chemische, biologische und energetische Methoden, darunter Kosmoenergetik sowie Wellentherapie von Petr Gariaev. Es gibt auch andere Leute, die sich damit beschäftigt haben, zum Beispiel die Bioresonanztherapie. Es gibt Magnetresonanz, vegetative Resonanz, davon gibt es viele. 

	Auch Homöopathie gilt eher als energetische Einflussmethode. Nicht physisch, sondern energetisch. Kosmoenergetik, Behandlung mit Reiki-Energien, Behandlung mit bioenergetischen Methoden, wenn ein Mensch seine Energie teilt. Behandlung mit verschiedenen magischen Ritualen, schamanischen Ritualen. Dort wird bereits die Energie plasmoider Zivilisationen zur Behandlung genutzt, die auch Energie teilen können. Das heißt, dort inkarnieren jene Geister, für die dies eine solche Mission ist. 

	Und wie ich sagte, diese biologischen, chemischen, physikalischen und energetischen Behandlungsmethoden sollten gerade bei der spirituellen Wiederherstellung der Integrität des Geistes, seiner Quelle der göttlichen Vernunft, hilfreich sein. Sobald diese Integrität wiederhergestellt ist, lösen sich alle Blockaden in den Chakren auf. Sie lösen sich nicht von selbst auf, sondern der Mensch löst sie mit seinem Bewusstsein, seiner bewussten Haltung, seinem Fluss der Liebe und dem Aussprechen der entgegengesetzten Emotion. Dafür gibt es eine spezielle Methode. Nur dann können diese energetischen Methoden und die von mir aufgezählten Behandlungsmethoden eine Wirksamkeit von über 90 % erzielen. Sie können also auch Wirkung zeigen, aber wie ich bereits sagte, die Krankheit kann zurückkehren. Und nicht einmal bei den Betroffenen selbst. Sie können vergehen, aber zum Beispiel bei ihren Kindern wiederkehren. Bis zum Alter von 14 Jahren sind sie energetisch mit ihren Eltern verbunden. 

	54:33, #344 Petr Gariaev – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	Lakhresh ist ein Vertreter des Planeten Saama, ein Biologe und Genetiker, der die Energiekomponenten der menschlichen inneren Organe, das Ätherfeld und seinen Einfluss auf den physischen Körper einer Person und anderer anthropomorpher Humanoide untersucht. 

	Tukhti Khor ist ein Vertreter des Planeten Gihor und studiert Heilmethoden, Therapie und Behandlung mit Energiewellen und verschiedenen Energien des umgebenden Raums – physisch und energetisch. 

	September 2021 

	#680 Live-Kommunikation mit Außerirdischen! Ukhtar-Zivilisation vom Planeten Irmogao, Sternbild Steinbock. 

	 https://blog.cassiopeia.center/obshchenie-s-inoplanetyanami-v-pryamom-ehfire-civi  

	 https://www.youtube.com/watch?v=-EVUZ152sas  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Einführung des Moderators. 

	00:34 Rückzug zur Insel Olchon. 

	Irina: Ich grüße alle. Hallo, guten Abend! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Ich gratuliere Ihnen allen zum Dreifaltigkeitsfest. 

	Heute ist ein sehr interessanter Tag. Heute ist ein Feiertag, der auch Pfingsten genannt wird, da er am fünfzigsten Tag nach Ostern stattfindet. Und dieser Tag gilt als offizieller Geburtstag der Kirche. Dies bezieht sich auf die Kirche als christlichen Egregor, dessen Aufgabe es ist, die Schwingungen der Menschen zu erhöhen und sie durch Christus, durch das Christentum, zu Gott zu führen. 

	Ich möchte Ihnen auch mitteilen, dass wir Anfang September ein Retreat auf der Insel Olchon in der Region Irkutsk planen. Sie können es im Internet nachschlagen, aber meine Kuratoren haben mir gesagt, dass dies einer der bedeutendsten Kraftorte auf dem Planeten Erde ist. 

	Ich werde Ihnen jetzt sagen, was ein Kraftort ist. Es ist ein planetarisches Chakra. Sie wissen, dass ein Mensch Chakren hat, das heißt energetisch aktive Punkte. Dies sind Punkte, die ätherische Energiezentren auf dem physischen Körper widerspiegeln – Energiezentren, für die, vereinfacht gesagt, die Seele im Körper gehalten wird. 

	Bei den planetarischen Chakren handelt es sich um Punkte, Energiezentren des Planeten, an denen Portale geöffnet sind, die unseren irdischen Raum der dreidimensionalen Welt mit feinstofflichen Zivilisationen verbinden – sowohl mit irdischen, also im Kern des Planeten Erde, als auch mit kosmischen, bis hin zum Kern der Galaxie. 

	Wir planen einen Rückzugsort auf dieser Insel. Natürlich möchte ich gleich sagen, dass sie weit von der Region Woronesch entfernt ist, wo wir leben. Wir haben noch einen langen Weg vor uns, aber dennoch ist es energetisch ein sehr interessanter Ort. Die Energie dieses Raumes hilft, das menschliche Energiefeld auf subtilere Schwingungen einzustimmen, das heißt, sie erhöht die Sensibilität seines dritten Auges für verschiedene Kontakte mit plasmoiden Zivilisationen und der spirituellen Welt. Und wenn jemand Kontakt mit einer humanoiden Zivilisation hat, bedeutet das Sensibilität für sie. 

	Bei diesem Retreat werden wir ein Minimum an Theorie und ein Maximum an Praxis haben. Es wird sozusagen eine kontinuierliche Praxis sein, die von kurzen theoretischen Erklärungen dieser Theorie begleitet wird. Ich lade Sie herzlich ein, an diesem Retreat teilzunehmen. Ziel ist es, die Schwingungen zu erhöhen und das Bewusstsein während der aktiven Phase des Quantenübergangs zu schärfen. 

	Heute habe ich mit Jesus gesprochen, als wir nach Ashtar geflogen sind. Er sagte mir, dass jetzt ein Schaltjahr ist... Das heißt, jedes vierte Jahr ist ein Schaltjahr. Dementsprechend beschleunigen sich in diesem Jahr alle Prozesse, einschließlich der Rückkehr von negativem und positivem Karma. 

	Auf der Insel Olchon lernen wir, bewusst mit unseren Handlungen, Gedanken und Wünschen umzugehen und mithilfe von Meditationen unsere strahlende Realität für die nächsten Jahre aufzubauen, und zwar nicht nur in dieser Inkarnation, sondern auch für alle nachfolgenden. Dazu laden wir Sie ein. 

	Alena: Sie schreiben bereits über galaktische Neuigkeiten. 

	Irina: Ich werde jetzt vorstellen, wer hier anwesend ist. 

	Ich habe Ihnen von den Neuigkeiten erzählt. Eine Reise nach Olchon ist nicht nur eine Touristenreise, sondern eine Reise in die Tiefen Ihres eigenen Ichs. Es ist ein innerer Rückzug in die unbekannten Tiefen Ihres eigenen Herzens. 

	Alena: Cool! Großartig! 

	05:50 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Alena: Komm, stell dir vor, Irisha, wer zu uns gekommen ist, wie viele sind es? 

	Irina: Heute haben wir einen Vertreter des Planeten Shimor bei uns – LiShioni. Auch MidgasKaus hat sich heute entschieden, bei uns zu sein. Er sagt: „Ich war schon lange nicht mehr bei deinen Sendungen.“ 

	Alena: Cool! Wir haben dich vermisst! 

	Irina (MidgasKaus): Weil du mit Geistern und feinstofflichen Zivilisationen kommuniziert hast. Irina selbst kann sehr gut mit ihnen Kontakt aufnehmen, und die Engelführer, die die Geister bringen, helfen ihr dabei. Das heißt, alles geschieht ohne mich. Und heute habe ich beschlossen zu kommen, denn obwohl der Äther nicht bei mir ist, ist er bei Vertretern der Interstellaren Union. Besonders bei denen, die Irina als Zivilisation nicht kennt. Also grüße ich euch alle! 

	Alena: Wir freuen uns sehr, dich zu spüren, Mid! Nicht zu sehen, sondern sehr glücklich zu fühlen. Also, wir haben LiShioni, Mid, heute bei uns. 

	Irina: Und heute gibt es zwei Gäste, Humanoide. Ich werde sie jetzt vorstellen. Heute haben wir eine Sendung zum Thema „Die Irmogao-Zivilisation“. Ich möchte sagen, dass dies der Name in der Daraal-Sprache ist. Da ich ursprünglich eine Kontaktperson von Daraal war, wurden mir alle Namen der Planeten – Burkhad, Tumesout, Esler – in Daraal gegeben. Und um mein Bewusstsein, mein Gedächtnis nicht zu verwirren, wurden mir jetzt Informationen über die Namen der Planeten in der Daraal-Sprache gegeben. Aber wenn Sie möchten, können Sie bei Interesse auch live nach dem Eigennamen fragen. 

	Also, der Planet Irmogao, das Sternbild Steinbock. Und es gibt zwei Vertreter von dort, männliche Wesen. Ich möchte sagen, dass der Planet Irmogao Teil der Interstellaren Union ist. Diese Live-Übertragung dient nur dazu, dass wir diesen Planeten kennenlernen. Ich möchte gleich sagen, dass ich ihn selbst praktisch nicht kenne, also werde ich ihn gemeinsam mit euch kennenlernen. 

	Alena: Ich denke, es wird interessant. 

	Irina: Ja. Ich bitte die Gäste aus Irmogao, sich vorzustellen. LiShioni und Mead sagen: „Während Irina sprach, haben wir uns die ganze Zeit auf ihre Aura dieser Wesen eingestellt, weil sie andere Eigenschaften der ätherischen Felder haben als wir, und sie hat noch nicht in Astralkörpern mit ihnen kommuniziert. Sie sind hier in Astralkörpern anwesend.“ 

	(Vertreter des Planeten Irmogao sprechen) Wir heißen Sie willkommen! 

	(Erster Humanoid) Mein Name ist Asiikron. Ich bin Spezialist für die Erforschung des interstellaren Raums, genau wie Ihre Astronomen. Falls Sie Fragen dazu haben, werde ich Ihnen unseren Planeten aus astronomischer Sicht näherbringen. 

	(zweiter Humanoid) Auch ich grüße dich. Mein Name ist Varshkram. Ich bin Spezialist für Linguistik, für die Erforschung der Sprachen der Galaxis und für Xenobiologie, das heißt, ich studiere Kontakte mit außerirdischen Rassen. Insbesondere bin ich einer der größten Spezialisten auf meinem Planeten für eine Rasse wie Erdlinge. 

	Alena: Oh, wie interessant! 

	Irina (Varshkram): Ich studiere Ihre Psychologie, Linguistik, Ihre Religionen und Ihre Geschichte. 

	Alena: Haben wir dich nicht zu sehr von den wichtigen Angelegenheiten auf deinem Planeten abgelenkt? 

	Irina: Sie lächeln und sagen: „Wir freuen uns immer, wenn wir den Welten, die nicht Teil der Interstellaren Union sind, von unserem Planeten erzählen können. Denn unser Planet ist in der Interstellaren Union bekannt.“ 

	11:15 Galaktische Neuigkeiten von den Gästen der Sendung – den Irmogaons. 

	Irina: (beantwortet eine Frage aus dem Chat) Ja, es gibt hier schon galaktische Neuigkeiten. Lasst uns wahrscheinlich neue Freunde fragen, denn sie haben galaktische Neuigkeiten. 

	Alena: Ja, die Leute haben bereits geschrieben und wir fragen. 

	Irina: Asiikron, Warshkram, was gibt es Neues? 

	(Vertreter des Planeten Irmogao) Ja, wir haben Neuigkeiten. Folgendes haben wir kürzlich über die Geschehnisse in der Galaxie erfahren. Ich möchte sagen, dass wir die Forschung in unserer Galaxie verfolgen, und derzeit wird im Bereich des Sternbilds Schwan aktiv geforscht. Dort gibt es viele planetarische Nebel, hinter denen man den Rest der Galaxie nicht sehen kann. Es gibt aber auch viele Sterne mit Planeten, und dort wird derzeit geforscht. Kürzlich wurde ein Planet entdeckt, der bereits eine Biosphäre besitzt, und bald könnte dort intelligentes Leben entstehen. 

	Alena: Cool! 

	Irina: (sagt Varshkram) Aber es steckt noch in den Kinderschuhen (zeigt auf diese Wesen). Jetzt diskutiert die ganze Galaxie darüber, jeder sendet ihnen das Licht seiner Liebe und möchte in eine rationale Phase eintreten. 

	Alena: Wir senden ihnen auch das Licht unserer Liebe. 

	Irina: Sie sehen aus wie... Das sind Lebewesen, die im Wasser leben und an Land kommen. Er zeigt es mir gerade: Sie ähneln unseren Robben, nur kleiner und mit Flossen. Sie haben orangefarbene Augen und einen spitzen, braunen Kopf. 

	(Vertreter von Irmogao) Der Planet heißt in unserer Sprache Lisashi. So nennen wir die Himmelsregion, in der er sich befindet. 

	(Irina) Ich verstehe. Die galaktische Neuigkeit ist, dass sie einen Planeten entdeckt haben, auf dem sie die Entwicklung bestimmter Tiere der Biosphäre beobachten, auf dem bald ein intelligenter Geist inkarnieren könnte. Sie beobachten die Entwicklung und wünschen sich, dass dies schneller geschieht. 

	Alena: Es war einmal, vor fünf Millionen Jahren, da wurden auch wir beobachtet, damit auf unserem Planeten intelligentes Leben entsteht … 

	Irina: Es gibt viele solcher Planeten in der Galaxie und ein neuer wurde entdeckt. 

	Alena: Wir danken dir. 

	Irina: Sobald ein neuer Planet entdeckt wird, auf dem es Leben gibt, verbreitet sich das wie eine Neuigkeit in der gesamten Galaxie. 

	Alena: Cool! Vielen Dank! 

	14:20 Galaktische Neuigkeiten von LiShioni. 

	Alena: Oder hat LiShioni vielleicht Neuigkeiten, die mit uns zu tun haben? 

	Irina: Gibt es Neuigkeiten, die uns betreffen? 

	(LiShioni) Ja. Auf dem Mond wurde eine neue Ashtar-Basis eröffnet. 

	Alena: Nachbarn! Wir sind bald da. 

	Irina (LiShioni): Was die Frage der physischen Kontakte für die Installation von Chips betrifft, so wird dieses Thema weiterhin aktiv diskutiert. Tatsächlich ist es kein so schneller Prozess. Vorerst haben wir uns darauf geeinigt, dass für diejenigen, die aus der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts Kontakt aufnehmen, fortschrittlichere Bioroboter geschaffen werden sollten – mit einem hohen Maß an Fernsteuerung. 

	Wussten Sie, dass Grear Murati den Roboter so umgestaltet hat, dass er seine Pläne nicht verrät? 

	Alena: Ja, das wissen wir. 

	Irina (LiShioni): Es liegt nicht so sehr an Griar selbst – er hat mit seinen Taten gezeigt, dass dies möglich ist. 

	Alena: Hat Mängel gezeigt. 

	Irina (LiShioni): Ja. Man könnte sagen, dass diese Mängel tatsächlich dazu führen könnten, dass ein Kurator aus irgendeinem Grund seine Schwingungen gesenkt hat... Das ist möglich: In jeder Inkarnation kann man seine Schwingungen sowohl senken als auch erhöhen. 

	Alena: Wir auf der Erde wissen das sehr gut. 

	Irina (LiShioni): Auf jedem Planeten. Es ist nur so, dass manche Erdlinge aus irgendeinem Grund dazu neigen, Außerirdische zu idealisieren und uns fast wie Engel zu betrachten. 

	Alena: Ach, komm schon, LiShioni, Gott sei mit dir! Du weißt, dass wir … 

	Irina (LiShioni): Ich sage einige. 

	Alena: Das sind nur diejenigen, die „Cassiopeia“ sehen, aber andere sind leider weit davon entfernt, es zu idealisieren. 

	Irina (LiShioni): Manche, nicht alle, manche! Tatsächlich ist es auch weit von der Wahrheit entfernt, Angst zu machen, also ein gruseliges Bild von Außerirdischen zu schaffen, denn es ist klar, dass wir sehr helle Persönlichkeiten haben. Aber im Gegenteil, es besteht keine Notwendigkeit, ins andere Extrem zu verfallen. 

	Alena: Danke! 

	Irina (LiShioni): Daher bestand die Gefahr, dass jeder Kurator von jedem Planeten, nachdem er seine Schwingungen gesenkt hatte, dem Bioroboter befehlen konnte, seine Verbrechen gegenüber den Kontaktpersonen nicht zu melden. Und natürlich begannen viele Wissenschaftler, diesen Tashigans Fragen zu stellen, wenn die Vertreter von Tashig jetzt um die Erlaubnis bitten, einem Kontakt die Chips zu installieren (um nur einen solchen Kontakt zu ermöglichen, spricht man von einem „Einzelkontakt zur Installation physischer Chips“): „Wer wird verantwortlich sein, wenn die Kuratoren unter Ausnutzung dieses Kontaktgrunds ein Verbrechen gegen die Kontaktpersonen begehen und der Bioroboter dies nicht einmal verhindern kann?“ 

	Man kann also sagen, dass derzeit ein neuer Typ von Bioroboter entwickelt wird, der ausschließlich von der Kommission für Kontakte mit Erdbewohnern kontrolliert wird. Und zwar nicht von der gesamten Kommission, sondern nur von bestimmten Personen. 

	Alena: Im Allgemeinen bereiten Sie sich ernsthaft darauf vor. 

	Irina: Da haben sie etwas ... 

	Alyona: Wow! Einfach so – er ist einfach eingeflogen und hat alles verändert. Eine einzige Aktion, weißt du, eine einzige Aktion kann alles verändern! 

	Nun, wir danken Ihnen: Wir danken LiShioni, wir danken unseren Freunden. Und kommen wir nun zu den Fragen. 

	18:18 Über die Erschaffung der Hybriden auf dem Planeten Irmogao. Beschreibung des Aussehens. 

	Alena: Und zuerst: Ich frage dich, Irisha, beschreibe bitte, wie sie aussehen, unsere lieben Freunde? 

	Irina: Ich möchte gleich sagen, dass Hybriden aus Tashig und Disnit auf dem Planeten Irmogao leben. 

	Alena: Ich weiß noch, wie die Tashigans aussehen. Und was ist mit Disnit? 

	Irina: So kleine weiße Leute. Ja, ich glaube nicht, dass wir eine Live-Übertragung mit Disney hatten. 

	Alena: Nein, es gab keine Live-Übertragung. 

	Irina: Aber ich habe Disney besucht. 

	Alena: Das ist es, ich habe mich daran erinnert, wie sie aussehen. 

	Irina: (beantwortet eine Frage aus dem Chat) Nein, Griar Murati hat seine Schwingungen nicht gesenkt. Zumindest hat er sein Niveau erhöht. Wir haben mit ihm, mit seinem Geist, gesprochen, als er die Inkarnation bereits verlassen hatte. Er kam aus der 17. spirituellen Ebene und verließ sie auf der 20. 

	Er hat mit seinen Aktionen lediglich gezeigt, dass ein Bioroboter umprogrammiert werden kann. Für sie ist das eine Neuigkeit. Sie gehen mit ihrer Technologie etwas anders um – sie vertrauen sozusagen auf ihre Perfektion. 

	Alena: Er ist einfach ein bisschen ein Erdling und er hat alles verändert. 

	Irina: Kurz gesagt, Grear hat alle runtergezogen! (lacht) 

	Alena: Er hat gezeigt, wo die Mängel lagen – hier, dort und hier. 

	Irina: Kurz gesagt, alles ist genau wie bei uns. 

	Alena: Na gut. 

	Alena: Im Allgemeinen verstehen wir: Es handelt sich um Hybriden aus Tashigans und Disnits. Beschreibe, wie sie aussehen: Wie groß sind sie, welche Hautfarbe haben sie, welche Augenfarbe haben sie und haben sie Haare? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir haben keine Haare. Genotypzusammensetzung: 40 % unserer Gene sind Tashig, 60 % unserer Gene sind Disnit. 

	Alena: Und wer sind eigentlich deine Eltern? Wer hatte ursprünglich die Idee, dich zu diesem Hybriden zu machen – die Tashigans oder die Disnits? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Es war eine Vereinigung von Zivilisationen. Das heißt, es war ein Treffen von Wissenschaftlern. Unsere Zivilisation entstand im 8. Jahrhundert v. Chr. 

	Alena: Du bist also weniger als zweitausend Jahre alt? 

	Irina: Warum weniger? 

	Alena: Warte, bis zu welcher Ära? Weißt du, wie viele davon wir hier haben? 

	Irina: Sie sind zweitausendachthundert Jahre alt. 

	Alena: Erst 2800 und du bist schon in der Interstellaren Union?! 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir sind der Interstellaren Union im 18. Jahrhundert beigetreten, also bereits in der neuen Ära. Das heißt, wir haben uns etwa 2500 Jahre lang unabhängig entwickelt, ohne die Interstellare Union. 

	21:07 Warum ist die Erde der Interstellaren Union noch nicht beigetreten? 

	Alena: Ich habe das Gefühl, dass mit unserem Planeten etwas nicht stimmt. Was ist los: 3 Millionen Jahre? … Okay, wir werden es herausfinden. 

	Irina: Eigentlich 12.000, weil nach dem Krieg. 

	Alena: Nun ja, fangen wir mit dieser Zeit an. 

	Irina: Jetzt spricht Varshkram, der Historiker ist. 

	(Varshkram) 3 Millionen Jahre nach der Erschaffung Ihrer Rasse und vor dem Krieg, der stattfand, wurde Ihr Planet nicht in die Union aufgenommen, weil Ihre Vertreter selbst mehr in der Natur leben wollten. 

	Alena: Unsere Vertreter gesucht? 

	Irina (Varshkram): Die Erdlinge wollten in der Natur leben. Es gab eine solche Wahl - ihren eigenen Weg zu gehen, nur Kontakt aufzunehmen, aber nicht der Union beizutreten. 

	Alena: Ich verstehe, sie haben im Grunde alles für uns entschieden. 

	Irina (Varshkram): So wie jetzt wollen auch die Erdlinge ihren eigenen Weg gehen. 

	Alena: Ich verstehe, das ist unsere Spezialität. Ja, es ist interessant. Okay, Leute, wir freuen uns für euch, dass ihr nur 2.500 Jahre später – und das vor 300 Jahren – bereits in der Interstellaren Union seid. 

	Irina: Nun ja, seit dem Ende des 18. Jahrhunderts. 

	Alena: Großartig, ihr seid großartig! 

	22:21 Erscheinen der Irmogaons. 

	Alena: Wie groß bist du? Klein, schätze ich? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Unsere Körpergröße beträgt 150–170 cm. 

	Alena: Ja, nur durchschnittlich. 

	Irina: Sie sind höher. 

	(Vertreter von Irmogao) Wir sind größer als die Tashigans und die Disnits, weil unsere Schöpfer unser Genom verändert haben, sodass wir ein Gen für Größe haben. 

	(Irina) Hautfarbe – weiß. 

	Alena: Sind Haare auf der Haut oder nicht? Die Disney-Leute – die sind meiner Meinung nach ein bisschen so? 

	Irina: Keine Haare. Weiße Haut. Körperbau – wie Menschen. Aber im Gegensatz zu den Burkhadianern zum Beispiel, die Haare haben, haben sie keine. Das heißt, keine Wimpern, keine Augenbrauen, nur so (sie zeigen es jetzt) ein glattes Gesicht und einen Kopf, der nicht wie der der Taschiganer ist, also nicht birnenförmig, sondern oval. 

	Alena: Wie die Leute von Disney. 

	Irina: Wie bei Disney, der Kopf, vier Finger an Händen und Füßen, ovale Augen. Nicht groß, nur oval, schwarz oder dunkelbraun, und es gibt Augenlider, die sie bedecken. 

	Alena: Cool! Ich sehe es sofort. Du beschreibst es und diese Bilder tauchen in meinem Kopf auf. 

	Irina: Ihnen werden Bilder angezeigt. 

	Alena: Na, nette Jungs. 

	23:53 Lebenserwartung der Irmogaonier. Soziale Sicherheit. 

	Alena: Wie viele Jahre haben Sie gelebt? Wie hoch ist Ihre Lebenserwartung? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir können 700-800, bis zu 1000 Jahre alt werden. 

	Alena: Warshkram, wie alt bist du? 

	Irina (Varshkram): Ich bin 134. 

	Alena: Oh! Du bist also noch jung. 

	Irina (Varshkram): Ja, denn nach 500 Jahren gelten wir als die ältere Generation, die, wie würden Sie sagen, im Ruhestand ist. 

	Alena: Gibt es eine Rente? 

	Irina (Varshkram): Natürlich. Es gibt soziale Sicherheit auf unserem Planeten. Jeder Bürger hat ein Mindestmaß an sozialer Sicherheit, unabhängig von seiner Arbeit. 

	Alena: Cool! 

	Irina (Varshkram): Weil man glaubt, dass jeder Humanoid, der auf unserem Planeten geboren wird, bereits Rechte an einem Teil der Ressourcen erwirbt. 

	Alyona: Großartig! Ich mag deinen Planeten. Das nächste Mal fliege ich zu dir. 

	Irina: Der Astronom Asiikron hat unseren Planeten nicht wie Varshkram erforscht. Er hat den Weltraum erforscht. Und ich höre ihn überrascht fragen: „Was, bei dir ist das nicht so?“ 

	Alyona: Kannst du dir das vorstellen? Nein. Komm, bleib nach der Sendung noch da, wir erzählen dir, wie es bei uns ist. Wir teilen unsere Erfahrungen mit dir. Du wirst sehr überrascht sein. 

	Irina: Er war überrascht. 

	Alena: Interessant, interessant … 

	25:33 Über die Chakren der Irmogaons. 

	Alena: Wie viele Chakren hast du? 

	Irina (Varshkram): Wir haben sechs Chakren (zeigt die Zahl Sechs) – die wichtigsten Energiezentren. 

	Alena: Und wie viel Prozent des Geistes sind verkörpert? Bei uns sind es 30, und bei Ihnen, wie viel? 

	Irina: Wie viel Prozent des Geistes sind in Ihnen verkörpert? 

	(Warshkram) 23 %. 

	Alena: Insgesamt 23 %?! 

	Irina: Ja. 

	Alena: Ich dachte, wir hätten den kleinsten Prozentsatz. 

	Irina: Nein, das ist unterschiedlich. 

	Alena: Interessant. 

	26:05 Lage und Klima des Planeten Irmogao. 

	Alena: Erzählen Sie uns bitte etwas über Ihren Planeten: Wie ist das Klima dort, die Temperatur, welche Klimazonen gibt es, Berge, Wüsten? 

	Irina: „Ich erzähle dir ein bisschen über den Ort“, sagt Asi. 

	Alena: Okay, sicher. 

	Irina (Asikron): Ich werde Ihnen ein wenig über die Lage unseres Planeten und unseres Sternensystems erzählen. 

	Unser Planet befindet sich im Sternbild Steinbock, in der Nähe des Sterns Zeta Capricorni. Dieser Stern ist ein Doppelstern, aber ein besonderer Doppelstern. Unser Planet Irmogao kreist um einen dieser Doppelsterne – einen sogenannten Weißen Zwerg. Obwohl es sich um einen Weißen Zwerg handelt, gibt es dort einen Planeten, auf dem wir leben. 

	Es gibt vier Planeten in diesem Sternsystem, unserer ist der dritte. Und unser Planet rotiert zusammen mit dem Stern zusammen mit der zweiten Komponente im Sternensystem. Unser Stern rotiert um einen gemeinsamen Schwerpunkt mit diesem orangefarbenen Riesen, in einer Entfernung von 385 Lichtjahren von der Sonne. 

	Alena: 385 Lichtjahre. Also nicht sehr weit. 

	Irina: Ihr Planet ist 385 Lichtjahre von der Sonne entfernt. 

	(Asiikrone) Ich möchte sagen, dass unser Planet in einer Zone mit recht niedrigen Temperaturen liegt. Dies ist eine Entfernung von unserem bereits erwähnten Stern Zeta Capricorni Nummer 2, also Zeta-2, auch Zeta-2 Capricorni genannt. Wir, der Planet Irmogao selbst, befinden uns im bewohnbaren Gürtel, im Lebensgürtel – 320 Millionen Kilometer von diesem Stern entfernt. Es handelt sich um einen Weißen Zwerg, und obwohl seine Außenhülle eine hohe Temperatur aufweist, sind wir weiter von ihm entfernt als die Erde von der Sonne. Daher ist unser Klima recht kalt – nur am Äquator und in tropischen Gebieten ist es mäßig warm. Und am Pol und in den gemäßigten Zonen des Planeten kann es … geben. 

	Wir erleben einen Wechsel der Jahreszeiten, weil die Neigung der Erdachse zur Ekliptik der der Erde sehr ähnlich ist, sogar etwas stärker – etwa 27°. Deshalb gibt es einen Wechsel der Jahreszeiten. Die Durchschnittstemperatur auf dem gesamten Planeten beträgt plus 10 Grad Celsius. In gemäßigten Breitengraden ist die Temperatur jedoch niedriger. Als gemäßigte Breiten gelten etwa 50° vom Äquator entfernt. Dort kann es Frost geben – minus 30–35 Grad. 

	Alena: Wohnt dort jemand? 

	Irina (Asikron): Jetzt werde ich es dir erzählen. 

	Und in tropischen Regionen ist die Temperatur konstant – etwa plus 10-15 Grad. Das heißt, es gibt dort keine solche Hitze wie auf der Erde. 

	Alena: Es ist frisch dort, Leute. 

	Irina (Asikron): Außerdem ist unser Planet oft von Wolken bedeckt. Wir haben viele Wolken… Unsere Atmosphäre enthält viel Schwefeldioxid aus inneren Vulkanen und einen hohen Gehalt an Stickoxiden und Kohlendioxid. Und wir haben Sauerstoff (zeigt) – etwa 12 %. 

	31:42 Besonderheiten des Wärmeaustauschs der Einwohner von Irmogao. Ihre Kleidung. 

	Irina (Asikron): Wir leben hier, weil uns das Klima gut tut: Sowohl Tashig als auch Disnit sind eher an ein kaltes Klima angepasst, und wir können die Hitze nicht ertragen. Bei Temperaturen über 20 Grad Celsius bekommen wir bereits Probleme. 

	Alena: Was? Wir schwitzen nur, und du? 

	Irina (Asikron): Probleme mit der Bewegungskoordination, mit dem Blutdruck, das heißt, der Körper überhitzt. 

	(Irina) (liest den Chat) Jetzt fragen sie, ob die Menschen dort atmen können. Die Sache ist, dass wir bei einem Sauerstoffgehalt von 12 % bereits einen Raumanzug brauchen, das ist schon zu wenig für uns. Selbst wenn wir Stickoxide und Schwefeloxide nicht berücksichtigen, obwohl diese auch für uns giftig sind. 

	Alena: Ich nehme an, dass du, weil es dort 10-12 Grad hat, wahrscheinlich keinen Pelzmantel trägst wie wir hier? Bei 10-12 Grad ziehen wir uns zwar recht warm an, aber für uns ist es kalt. 

	Irina (Asikron): Und für uns ist es bequem. 

	Alena: Was trägst du? Hast du Kleidung, entschuldige? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir haben Kleidung, aber wir tragen sie nicht, um uns vor der Kälte zu schützen, sondern um unseren sozialen Status, unseren Beruf hervorzuheben (sie zeigen weiße, graue und orangefarbene Overalls für verschiedene Berufe). 

	Alena: Also Abendkleider, Anzüge, Krawatten – sowas gibt es bei euch nicht? Trägt ihr alle Overalls? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja, genau das Gleiche. Denn in unserer Kultur gibt es keine individuelle Kleidung. Sie ähnelt eher Zivilisationen wie Burkhad, Disaru und in gewisser Weise Esler, die eher an eure Psychologie erinnern. Und wir, die wir uns mit der Frage beschäftigen, wie der physische Körper aussehen sollte, neigen eher zu Rudelverhalten. 

	Alena: Danke. 

	33:51 Jahr und Tag auf Irmogao. Allgemeine Aufgaben der Geister auf diesem Planeten. 

	Alena: Sagen Sie mir, welcher astronomische Tag und welches Kalenderjahr ist Ihr Tag? 

	Irina: (sagt Asiikron) Wenn man es in Erdenzeit betrachtet? Ich habe mir eine spezielle Tabelle angesehen, um Ihr Jahr mit unserem zu vergleichen. Ein Jahr auf unserem Planeten entspricht 2 Jahren und 8 Monaten auf Ihrem. 

	Unser Planet hat einen größeren Durchmesser, daher sind unsere Tage länger. Und außerdem rotiert er aufgrund seiner großen Masse langsamer, da die Gesteinsdichte höher ist als auf der Erde. Er ist sozusagen schwerer, unser Planet. Ein Tag besteht aus 35 Ihrer Stunden. 

	Alena: Wie viele von ihnen schlafen, wie viele sind wach? 

	Irina (Asikron): Wir schlafen 10-11 Stunden, den Rest der Zeit sind wir wach. 

	Alena: Das ist normal. Das ist unsere Zeit, oder? 

	Irina (Asikron): Ja. Wir haben dort eine andere Tageseinteilung. Ich habe es in der Übersetzung auf Ihre Stunde gesagt. 

	Alena: Ausgezeichnet, danke! 

	Ich habe eine interessante Frage an Sie: Sagen Sie mir bitte, wie Sie das Besondere an Ihrem Planeten einschätzen. Warum wählt der Geist Ihren Planeten für seine Inkarnation? Menschen kommen beispielsweise auf die Erde, um an Geduld und Akzeptanz zu arbeiten. An welchen Eigenschaften arbeitet der Geist, wenn er in Ihnen inkarniert? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Zusammenarbeit mit anderen beim Bau, bei der Raumgestaltung. 

	Alena: Danke, interessant. 

	36:02 Empfängnis von Kindern an Irmogao. 

	Alena: Erzählen Sie uns bitte von Ihren Familien. Asii oder Varshkram, hat jemand von Ihnen eine Familie, Kinder? Welche Position nehmen Sie in Ihren Familien ein: Wer arbeitet, wer erzieht die Kinder? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja, wir haben Familien, obwohl sie anders strukturiert sind als auf der Erde und in anderen Zivilisationen, die Ihrer ähnlich sind. 

	Alena: Erzähl es uns, wir sind interessiert. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): In unserem Land kommen Mann und Frau nur zum Zweck der Inkarnation zusammen, das heißt, Kinder zu zeugen und aufzuziehen. Aber es gibt keine Familien nur für sich. Und unsere Fortpflanzung erfolgt durch einen speziellen Apparat. 

	Alena: Du bist also nicht lebendgebärend? Du bringst deine Kinder nicht selbst zur Welt? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Unser Körper ist nicht dafür geeignet, Kinder zu gebären. Er kann sich zwar verbinden, um Energie zu übertragen, das heißt beim Geschlechtsverkehr, aber er ist nicht dafür geeignet, Kinder zu gebären. 

	Alena: Wie interessant! Du hast also vergeblich Sex? (lacht) 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Was bedeutet „untätig“? Sex ist ein wichtiges Element der Liebe zwischen Ehepartnern. 

	Alena: Das ist ja super, das ist super. Wir verstehen ja, dass es sich um einen wichtigen Energieaustausch handelt. Und wie läuft dann der Befruchtungsprozess ab? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Für uns ist Sex stärker vom Fortpflanzungstrieb getrennt als für euch. Für uns ist es einfach ein Austausch von Energien, und Fortpflanzung kann völlig unabhängig vom Sex stattfinden. 

	(Irina) Sie zeigen, wie sie ihre DNA, ihre Zellen, an ein spezielles Labor spenden, um an dem vom inkarnierenden Geist gewählten Tag ein Kind daraus zu erschaffen. 

	Alyona: Wie interessant! Und wie lange dauert es, bis Ihre Früchte reif sind? Bei uns dauert es 9 Monate und bei Ihnen? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): 3,5 Monate, wenn Sie das sagen. 

	Alena: Unserer Meinung nach. Und wie viel ist es Ihrer Meinung nach? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Unserer Meinung nach ist es … Wir haben einfach unterschiedliche Berechnungen – es gibt keine Monate, die Zeiträume werden anders genannt. Und bei Ihnen – 3 Monate. 

	Alena: Schnell. Sehr interessant. 

	38:52 Familiengründung auf Irmogao. Bewusste Elternschaft. 

	Alena: Sie haben also eine Frau kennengelernt, mit der Sie vereinbart haben, gemeinsam Kinder zu haben. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Über die Empfängnis. 

	Alena: Über die Empfängnis, ja. Die Kinder wurden geboren und bei wem leben sie? 

	Irina (Vertreterinnen von Irmogao): Sobald wir diese Entscheidung getroffen hatten, meldeten wir uns bei einer speziellen staatlichen Einrichtung an, die – in eurer Sprache übersetzt – „Gemeinschaft junger Eltern“ heißt. Das sind diejenigen, die zum ersten Mal ein Kind bekommen. Es ist wie eure Gewerkschaft. 

	Alena: Wie unser Standesamt? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Gewerkschaft, weil sie dort keine Ehen registrieren, sie haben eine Gemeinschaft anderer junger Eltern. 

	Alena: Ah, das ist es, ich verstehe. Sie markieren dich also sozusagen als bereit? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja. Und dort markieren wir uns in einem speziellen Fragebogen, dem die Ergebnisse der Untersuchung unseres Körpers, unseres Genoms, unseres Charakters beigefügt sind, weil wir für die Inkarnation die Genehmigung unseres sogenannten „Familienkomitees“ erhalten müssen. 

	Die Sache ist, wir müssen uns darauf vorbereiten. Wir müssen spezielle Kurse besuchen. 

	Alena: Kurse für junge Eltern? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja, das kann man sagen. 

	Alena: Interessant. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Viele Planeten der Interstellaren Union haben dies. Nicht alle, aber viele. Sie haben diese Entscheidung selbst getroffen, denn man könnte sagen, bewusste Elternschaft ist in der Interstellaren Union derzeit in Mode. Wenn Sie sich entscheiden, die Seele in die materielle Welt zu bringen, ist dies eine große Verantwortung. 

	Alena: Ja. Wir stehen noch ganz am Anfang, aber es läuft schon gut. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Und sobald dreieinhalb Monate nach der Empfängnis vergangen sind, kommen wir in ein spezielles Labor, wo der Körper dieses Kindes heranwächst (sie zeigen eine solche Kammer). Dort überwachen spezielle Bioroboter ihn und medizinische Fachkräfte überwachen seine Entwicklung. 

	Alena: Wie interessant! 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Und wenn er geboren wird, wird er bereits in unserer Familie registriert sein, und der Staat, das heißt der Planet, auf dem wir leben, seine Regierung, wird uns einen besonderen Lebensraum zuweisen, in dem wir alle zusammen leben werden. 

	41:57 Entwicklung und Bildung von Kindern in Irmogao. 

	Alena: Und wo hast du vorher gelebt, bei deinen Eltern oder getrennt? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Nein, jeder, der das Erwachsenenalter erreicht – bei uns geschieht dies (sie zeigen) mit 12 Jahren; das sind, wenn wir ungefähr sagen, ungefähr 32 Ihrer Jahre… 

	(Irina) Das heißt, in diesem Alter werden sie erst erwachsen. 

	Alena: Bei einer Lebenserwartung von tausend Jahren ist das wahrscheinlich normal. 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Es ist nicht so, dass wir derzeit klein sind, wir durchlaufen lediglich eine lange Studienzeit. Denn wir müssen viele Fächer studieren. Wir haben Schulen und dann differenziertere Bildungseinrichtungen, wie Ihre Institute, nur dass sie ein breiteres Fächerspektrum haben. 

	Alena: Auf diese Frage kommen wir später zurück. 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Ja, wir haben Schulen. Es gibt eine Schule als Grundausbildung zur Anpassung an die Gesellschaft. Und dann absolvieren diejenigen, die in Schulen lernen, von Zeit zu Zeit spezielle Tests für berufliche Neigungen. Auf der Grundlage dieser Tests werden sie an spezialisierte Institute versetzt, sodass zum Zeitpunkt ihres Schulabschlusses Plätze für sie bereitstehen. 

	Alena: Großartig! 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Alyona: Mir gefällt es. Wir hatten zwar einmal ein solches System, aber es wurde abgelehnt. Damals gab es nach den Instituten bereits Plätze für Fachkräfte. 

	Irina: Sie bereiten die Leute nach der Schule auf das College vor. 

	Alena: Cool! Das ist großartig. 

	43:53 Wohnungen auf Irmogao. 

	Alyona: Und was ist mit den Kindern? Der Staat stellt dir Wohnraum zur Verfügung, du ziehst mit deinem Kind und deiner Herzensdame in eine Wohnung. Oder ein Haus? Was hast du? 

	Irina (Varshkram): Da wir 31 Milliarden Menschen sind, also die Bevölkerung unseres Planeten, beträgt die Bevölkerung jetzt ... 

	Alena: Wow! 

	Irina (Varshkram): Deshalb haben wir verschiedene Gebäudetypen, aber meistens sind es mehrstöckige Gebäude. Sie werden aus speziellen, sehr leichten, aber robusten Materialien auf Basis von Carbonfasern gebaut. Die übliche Höhe unserer Gebäude beträgt 1200 bis 1500 Meter. 

	Alena: Wow! Die sind wie Wolkenkratzer! 

	Irina: Er zeigt die Türme, sie sind irgendwie dünn. Ich kann sie jetzt von weitem sehen. Schau: Er bringt sie jetzt näher. Siehst du? Als ob sie herausgezogen würden, wie Nadeln. 

	Alena: Ja, davon gibt es viele, sie stehen direkt auf dem Boden, oder? Und warum gibt es solche Hochhäuser? 

	Irina (Varshkram): Die Sache ist, dass uns für jede dieser Wohnungen ein spezielles einsitziges Fluggerät zugeteilt wird – eine kleine fliegende Untertasse, die wir direkt in der Wohnung aufbewahren, sozusagen unter Ihrem Boden. 

	Alena: Noch einmal: Die fliegende Untertasse wird in der Wohnung aufbewahrt?! 

	Irina: Nun, es ist so klein, dass man sieht, dass es wie ein Auto ist und die Garage irgendwo unter dem Boden ist. 

	Alyona: Wie cool, hör zu! Du bist also so – du bist in den Keller gesprungen und dorthin geflogen, wo du hinmusst. Du bewegst dich überhaupt nicht auf dem Boden? Du fliegst nur in der Luft? 

	Irina (Varshkram): Aber warum? Wir können auf dieser Platte auf den Boden gehen und laufen. Aber normalerweise liegen diese Städte, also Wohngebiete, dort, wo es keine Straßen gibt, weil wir keine Transportmittel auf Rädern haben. 

	Alena: Das wollte ich fragen: Hast du Räder? 

	Irina (Varshkram): Wir brauchen sie nicht, denn dafür müssen wir Straßen bauen. Das ist nur eine unnötige Verschwendung von Ressourcen. 

	Alyona: Ja, es ist einfacher und billiger, ein Schild zu bauen. Aber wie verdienen Sie jedes Jahr Geld mit Straßenreparaturen? Passiert Ihnen das nicht? 

	Irina (Varshkram): Selbst wenn es einen Planeten gibt und ich weiß, dass es Straßen gibt, gibt es eine Art Radtransport in begrenzter Menge, weil es Zivilisationen gibt, die daran gewöhnt sind, dann werden auf jeden Fall alle Straßenarbeiten von Biorobotern erledigt. Und was können sie verdienen? 

	Alena: So weit sind wir noch nicht, wir verdienen immer noch Geld damit. Na ja. 

	Und wie groß ist die Wohnfläche in der Wohnung? Der Staat hat Ihnen, Ihrem Ehepartner und Ihrem Kind Wohnraum zugeteilt. Wie groß ist die Wohnfläche, wie viel steht Ihnen pro Person zur Verfügung? 

	Irina (Varshkram): Basierend auf der Berechnung pro Person haben wir 35 Quadratmeter. 

	Alena: Ich möchte zu deinem Planeten! Und wir haben 9, kannst du dir das vorstellen? 

	Irina: Jetzt erzähle ich dir, wie es aussieht. Es bringt dieses Haus näher und ist nicht quadratisch wie unsere mehrstöckigen Gebäude. 

	Alena: Es ist irgendwie rund. 

	Irina: Ja, ja, rund, das stimmt. Es zeigt, dass es für Roboter einfacher ist, so zu bauen – mit diesen Kreisen. 

	Alena: Ich sehe einen, der rund und länglich ist und oben eine Turmspitze hat. 

	Irina (Varshkram): Daher ist unsere Wohnung, die 35 Quadratmeter groß ist, nicht so angeordnet, dass es Ecken gibt, wie in Ihrer Wohnung. Sie ist sozusagen in mehreren Ebenen angeordnet – es gibt einen oberen und einen unteren Teil. 

	Alena: Es ist mehrstufig, mehrstufig. 

	Irina (Varshkram): Unter dem Boden ist Platz für eine Platte. Und unter dieser Platte ist auch eine spezielle Abdeckung, dahinter ist dann die Decke der nächsten Wohnung. 

	Alena: Das heißt, dieser Zwischenraum zwischen den Stockwerken wird als Garage genutzt. 

	Irina: Er zeigt jetzt einen Teil des Hauses. 

	Alena: Ja, ich verstehe. Ich verstehe. Wie die Garage genutzt wird. 

	Irina (Varshkram): Und die Sache ist, dass Sie einen quadratischen Raum haben, und unserer ist länglicher – als hätten Sie drei Stockwerke, könnte man sagen. 

	Wenn wir dorthin kommen, installieren wir die Trennwände selbst. Nicht wir, sondern die Bioroboter, die wir einladen – es gibt solche Baufirmen. Wir installieren die Trennwände selbst, die Treppe, wie es für uns am bequemsten ist. Denn hier wird nur Platz zugewiesen, aber die Wohnung wird nicht komplett fertiggestellt, wie auf manchen anderen Planeten. Denn wir legen Wert auf individuelles Design. Das heißt, jemand möchte zum Beispiel ein Zimmer einrichten, jemand zwei. Dann müssen Trennwände erstellt werden. 

	Alena: Interessant. Hör zu, deine Kleidung ist nicht besonders individuell, aber drinnen? 

	Irina (Varshkram): Genau drinnen. Denn das Zimmer ist der Raum, in dem Sie die meiste Zeit verbringen und in dem sich Ihre Energie am meisten manifestiert. Und Kleidung ist nur ein äußerer Ausdruck des Verständnisses dieser Form der Liebe, die Sie „Schönheit“ nennen. 

	Alena: Ich verstehe, großartig. 

	Haben Sie Ihr Zuhause bereits renoviert? Sind Sie schon fertig? 

	49:28 Irmogão-Vertreter über ihre Familien. Polygamie oder Monogamie? 

	Alena: Vielleicht antworten Asiikron oder Varshkram: Wie viele Kinder haben Sie persönlich? Und wie viele Kinder haben Sie grundsätzlich auf dem Planeten? 

	Irina: (sagt Asiikron) Ich habe zwei Kinder. Das ist für uns gesetzlich nicht eingeschränkt. Hauptsache, wir haben diese Kurse abgeschlossen und sie wollen natürlich durch uns inkarnieren. 

	(Varshkram sagt) Ich habe noch keine Familie gegründet. Dieses Ziel habe ich noch nicht. Ich bin 110 Jahre alt. 

	Alena: Warte, Varshkram ist 110 Jahre alt, und wie alt ist Asia? Wie alt bist du? 

	Irina (Asiikrone): 134. 

	Alena: Asya hat also bereits zwei Kinder, Varsha aber noch keine? 

	Irina: Ja. 

	Alena: Sehr interessant. 

	Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, mehrere Partner in einer Familie zu haben? Oder gibt es in unserem Verständnis nur eine traditionelle Familie: Mama, Papa, Kinder? 

	Irina (Asikron): Wir haben solche Hinweise nicht im Gesetz, ich kenne solche Familien einfach nicht. Monogamie ist eher akzeptiert. Wir haben kein gesetzliches Verbot der Polygamie, sie gilt als freier Wille jedes Menschen. Es ist nur so, dass in unseren Traditionen, wenn es nur eine Frau oder einen Mann gibt, davon ausgegangen wird, dass sich die Energie des zweiten Partners an ihn anpasst. Und dass es schwierig ist, sich an einen anderen anzupassen. Das heißt, dies kann zu energetischer Erschöpfung führen. 

	Alena: Danke. 

	51:39 Kindererziehung auf Irmogao. Die Rolle von Eltern und Biorobotern. 

	Alena: Sagen Sie mir, wer erzieht Ihre Kinder? Sie selbst oder, wiederum, Bioroboter, Assistenten? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Bioroboter – sie helfen immer nur, nur Humanoide erziehen Humanoide. Bildung ist Nahrung für die Seele. Wie können Bioroboter das tun? 

	Alena: Vielleicht behalten sie dich im Auge? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Die Beaufsichtigung und Unterstützung bei einigen körperlichen Aktivitäten von Kindern ist keine Erziehung, sondern lediglich eine Unterstützung der körperlichen Existenz. 

	Alena: Hast du Bioroboter zu Hause, die auf dich aufpassen? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wenn Sie sie kaufen, dann ja. Wenn Sie sich für den Kauf entscheiden, können Sie sie auf diese Weise verwenden. 

	Alena: Damit er dich füttern und waschen konnte? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wenn Eltern wollen, kaufen sie. Bioroboter stehen natürlich in speziellen Einrichtungen zum Verkauf: Sie werden über unser planetarisches Internet bei uns bestellt und können dann nach Hause gebracht werden. Aber das ist nicht notwendig, nur wenn sie wollen. 

	52:34 Währungssystem in Irmogao. 

	Alena: Kannst du jetzt in Geld ausrechnen, wie viel es kostet, einen Bioroboter zu kaufen? Mit unserem Geld, Irisha, kannst du das? Nur aus Interesse. 

	Irina: Wir müssen jetzt sehen, wie viel Geld sie haben. 

	Alyona: Was wäre sonst, wenn ich anfange, Geld zu verdienen? Wer kocht dann zu Hause für mich? 

	Irina: Wie viel Geld haben Sie? 

	(Vertreter von Irmogao) Es gibt elektronisches Geld. Und es gibt Geld aus dem seltensten und schönsten Metall auf unserem Planeten, das Platin heißt. 

	Alena: Wow! Wir wissen es, wir haben das Metall auch. 

	Irina: Das ist nicht Gold, sondern Platin. Sie zeigen mir diese ovalen Münzen, die auch als Geld üblich sind. Kleine Münzen, auf denen eine Art Ornament angebracht ist. 

	Alena: Sehr interessant. 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Also, ja, wir haben Geld. Wie viel kostet ein Bioroboter? Auch hier kommt es darauf an, womit man ihn vergleicht? 

	Alena: Einfach ausgedrückt: Wie viel kostet Sie ein Bioroboter und wie lange müssen Sie arbeiten, um ihn zu kaufen? Sagen wir es so: Wie lange werden Sie arbeiten, wie viel Gehalt erhalten Sie, um einen Bioroboter zu kaufen? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Unser Geld heißt „Rashkh“. 

	Alena: Rashh? Wie viele Rashh? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Zum Beispiel ein Rashkha oder fünf Rashkhs, Rashkh. 

	54:10 Kosten für Bioroboter, Computer auf Irmogao. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Was kostet ein Bioroboter? Zum Beispiel ein Bioroboter-Kindermädchen? Sie sind unterschiedlich, das heißt, sie haben unterschiedliche Funktionen. Es gibt solche, die sprechen können, das heißt solche, die eine eingebaute Sprachfunktion haben. Sie können einem Kind das Sprechen beibringen, wie man mit ihm kommuniziert, damit es seine Sprache entwickelt. Ein solcher Bioroboter kostet 580 Raschch. 

	Alyona: Und wie viel wirst du dafür arbeiten? Wie viel Gehalt brauchst du, um es zu kaufen? 

	Irina (Varshkram): Mein Gehalt beträgt 5700 Rashkhs. 

	Alena: Ja! Das heißt, weniger als einen Monat. 

	Irina: Die Sache ist, dass sie keine Monate haben. 

	(Vertreter von Irmogao) Unser Jahr ist in 18 Perioden unterteilt (sie zeigen), und sie sind nicht ganz gleich, das heißt, es gibt eine unterschiedliche Anzahl von Tagen. 

	Alena: Handelt es sich dabei um ein Jahresgehalt oder um einen kürzeren Zeitraum? 

	Irina (Varshkram): Nein, das sind etwa 2-2,5 Ihrer Monate. Für Ihren Monat bekomme ich etwa die Hälfte dieses Betrags: 5700 geteilt durch 2-2,5. 

	Alena: 2.750? 

	Irina: Ja, und der Roboter kostet 580. 

	Alena: Na gut. Na super! Natürlich werden wir von unserem Gehalt keinen Bioroboter kaufen. Wir werden überhaupt nichts kaufen. 

	Irina (Varshkram): Hast du sie? Ich weiß es nicht einmal. 

	Alena: Nein, natürlich nicht! Wir haben keine Bioroboter. Denn wenn wir Bioroboter hätten, wäre es so schön! Ich würde nicht ablehnen. 

	Irina (Varshkram): Nun, ich weiß nicht. Und wie viel kostet zum Beispiel Ihr Computer? 

	Alena: Unser Computer wird ungefähr zwei unserer Durchschnittsgehälter kosten. Ich spreche jetzt vom Durchschnittsgehalt, weil die Leute unterschiedlich verdienen: Manche verdienen 30.000 Rubel, manche 100. 

	Irina: Aber es waren die Wissenschaftler, die zu uns kamen. Wie viel verdienen Wissenschaftler? 

	Alena: Okay, gut. Ein Wissenschaftler kann sich ... Nein, Entschuldigung: Ein Wissenschaftler kann sich nur einen Computer pro Monat leisten. Wenn wir also Bioroboter haben ... 

	Irina: Na ja, du weißt ja, wie das ist. Und ich weiß nicht einmal, wie viel sie kosten. Wir haben ein paar Laptops. 

	Alena: Ja, wir haben verschiedene Computertypen. Okay, gut, das haben wir geklärt. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ein Bioroboter ist wie ein Computer, nur dass er eine anthropomorphe Form hat. Er besteht aus einem speziellen, weicheren Kunststoff. Oft wird etwas verwendet, das eurem Silikon ähnelt, das eurer Haut ähnelt. Er ist auf die gleiche Weise bemalt usw. 

	Alena: Wir haben welche, aber sie werden anders verwendet. 

	Irina: Aber das sind Bioroboter. 

	Alena: Wir haben solche Puppen. (lacht) 

	Irina: Er sagt: „Sie hat mir ein interessantes Bild vermittelt.“ Ja, ja, studieren Sie es. 

	Alena: Studieren, leiden, was wir jetzt mit Biorobotern machen. (lacht) 

	Leute, tut mir leid, das ist immer sehr lustig. Okay, wir verstehen also, wer eure Kinder großzieht – Bioroboter sind nicht beteiligt. Es stellt sich also heraus, dass eure Frau Asii eure Kinder großzieht? Habt ihr einen Jungen oder ein Mädchen? 

	Irina (Asikron): Ja. Der Junge ist älter und das Mädchen ist jünger. 

	Alena: Arbeitet Ihre Frau? 

	Irina (Asiikrone): Ja, sie ist auch Wissenschaftlerin, aber sie arbeitet an der Erstellung von Programmen für Bioroboter. 

	Aljona: Super! Lass sie das nächste Mal zu uns kommen. Wir sagen es ihr auch. Super! 

	58:19 Kinderentwicklung in Irmogao. 

	Alena: Sagen Sie mir, haben Sie Kindergärten? Wir haben Kindergärten, in die wir unsere Kinder schicken, und ein Fremder ist an ihrer Erziehung beteiligt. 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Es gibt keine staatlichen. Wir haben Gemeinschaften, in denen sich Eltern zum Beispiel zusammenschließen und eine Organisation gründen können, zu der sie ihre Kinder bringen können. Aber es wird kein Kindergarten sein, sondern einfach eine Hobbygruppe. 

	Ich weiß nicht, ob es solche Einrichtungen gibt, wo sich beispielsweise fünf Eltern zusammentun? Sie legen ihr Geld zusammen und kaufen die notwendige Ausrüstung, zum Beispiel für den Biologieunterricht der Kinder. 

	Alena: Nein, das haben wir leider nicht. 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Es ist hier einfach sehr gut entwickelt. 

	Alena: Im Allgemeinen gibt es bei euch keine Kindergärten. 

	Irina (Varshkram): Ich erzähle es dir jetzt. Zum Beispiel haben sich fünf Freunde zusammengeschlossen, und alle haben Kinder. Sie gründen ihre eigene Gesellschaft, die sie zum Beispiel „Atom“ nennen. Im Internet verbreiten sie Informationen: „Ihr könnt eure Kinder zu uns bringen, wir bringen ihnen Biologie bei.“ Sie kaufen auf eigene Kosten verschiedene Mikroskope und andere Dinge und beginnen mit der Arbeit mit Kindern. Die Eltern bringen sie meist gegen eine geringe Gebühr dorthin, und dort finden die Kinder nicht nur den Kontakt zu anderen Kindern, sondern lernen auch etwas. 

	Alena: Interessant. Ab welchem Alter kann man sein Kind in eine solche Gemeinschaft geben? 

	Irina (Varshkram): Von dem Zeitpunkt an, an dem er anfängt zu sprechen, vergehen etwa zwei Jahre. 

	Alena: Deine? 

	Irina: Ja. Das sind ungefähr vier von uns. 

	Alena: Mit vier Jahren spricht unser Kind bereits gut. 

	Irina: Nein, dort sind sie etwas langsamer. 

	Alena: Interessant. 

	1:00:21 Schulen auf Irmogao. 

	Alyona: In welchem Alter gehen Ihre Kinder zur Schule? Haben Sie eine? Auch hier: Gibt es eine bestimmte Anzahl von Ihnen, die dort hingehen? Sind die Schulen öffentlich oder privat? In welchem Alter gehen sie zur Schule? Wie viele Kinder sind in einer Klasse? Gibt es eine Klassenaufteilung? Oder unterrichten Sie zu Hause? Wie funktioniert das? 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Ja, wir haben eine Ausbildung. Unsere Kinder gehen zu unterschiedlichen Zeiten zur Schule, aber im Alter von etwa 10-11 Jahren. 

	Alena: Deine? 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Ja. Mit 10-11 Jahren gehen sie bereits zur Schule, wo sie 16 Klassen durchlaufen. Aber unsere Ausbildung dauert nicht ein Jahr. Ich werde es jetzt einfach in eure Jahre übersetzen. Ein Zyklus dauert bei uns… Ihr nennt es eine Klasse, und wir nennen es einen Ausbildungszyklus. Ein Zyklus dauert bei uns etwa 7,5 Monate. 

	Alena: Und wir haben 9. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja, so ein akademisches Jahr sozusagen. Wir haben dort auch Ferien. Wenn wir das gesamte Training absolvieren, dauert ein Zyklus 7,5 Ihrer Monate. Und das Training selbst – diese 16 Kurse – umfasst sowohl materielle als auch spirituelle Themen, denn ein Humanoid besteht aus einer Seele und einem Körper. Gemäß den Standards der Interstellaren Union ist unser gesamtes Programm darauf abgestimmt. 

	Alena: Interessant, interessant … 

	1:02:15 Die Anzahl der Chakren bei den Irmogaoniern. Manifestation von Gefühlen und Emotionen. 

	Alena: Sagt mir, liebe Freunde, habt ihr eine Palette von Gefühlen? Immerhin habt ihr 6 Chakren? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja. 

	Alena: Und jedes Chakra ist für eine bestimmte Emotion verantwortlich? Bist du vielleicht sensibel, verletzlich, berührend? Oder im Gegenteil, zurückhaltend? Wie manifestieren sich Gefühle in deinem Körper, Emotionen? 

	Irina: Welche Emotionen hast du? Sie werden es jetzt zeigen. 

	Sie zeigen es mir jetzt und senden mir solche Schwingungen. Wissen Sie, sie sind eher Mentalisten. Das heißt, sie haben Emotionen, aber sie werden durch Denkprozesse geglättet. Jetzt senden sie Ihnen Energien. Sehr subtile Emotionen übrigens. Aber ich würde sagen, sie sind schwächer als unsere. 

	Alena: Ja, ja, nicht so emotional. Obwohl, als sie kamen, habe ich mich so gefreut. 

	Irina: Ja, sie ist so – dünn. 

	Alena: Ja, ja. Du bist also nicht so emotional wie wir. Gut. 

	1:03:17 Irmogiontsy zur spirituellen Erziehung. 

	Alena: Noch eine sehr interessante Frage. Asii oder Varsh können sie beantworten. Sagen Sie mir, wir entdecken gerade, dass jeder von uns einen Kurator hat, Schutzengel. Kennen Sie Ihre spirituellen Kuratoren? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir treffen sie in der Schule. Wir haben eine spezielle Unterrichtsstunde mit dem Titel „Die spirituelle Welt verstehen“. 

	Alena: Wie interessant! Wir würden gerne solche Lektionen haben! 

	Irina: Sie sind wieder überrascht. Sie sagen: „Moment mal, wenn sie dir in der Schule nicht sagen, wie du Kontakt zu spirituellen Kuratoren aufnimmst, was bringen sie dir dann überhaupt bei?“ 

	Alena: Oh, ich wünschte, ich könnte dir sagen, was sie uns beibringen! Wie mein Kind sagt: „Mama, sie bringen mir Dinge bei, die ich im Leben überhaupt nicht brauche.“ Kannst du dir das vorstellen – das bringen sie uns nicht bei! 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wenn man Ihnen das nicht beibringt, werden Sie Ihr ganzes Leben lang desorientiert sein. 

	Alena: Ja, so ist es im Großen und Ganzen. Und wir versuchen … 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Und wenn Ihnen nicht beigebracht wird, auch mit Ihrem Geist zu kommunizieren ... 

	Alena: Nein, sie unterrichten nicht. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wenn man euch nicht beibringt, mit eurem Höheren Selbst, dem nicht-verkörperten Teil des Geistes, zu kommunizieren, kann das dazu führen, dass die jüngere Generation, die die Schule verlässt, … die sogenannte „junge Generation“ – diejenige, die die ältere Generation an allen Arbeitsplätzen ersetzen wird, auch in wissenschaftlichen Instituten und manchen Produktionsstätten. Die ältere Generation wird sozusagen in den Ruhestand gehen. Und die, die ihr großgezogen habt, wird euren Platz einnehmen. Und der Weg eurer Gesellschaft wird davon abhängen. 

	Alena: Deshalb sind wir seit drei Millionen Jahren nicht mehr in der Interstellaren Union, du aber seit zweitausend Jahren. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wenn Sie, Ihre Gesellschaft und Ihre Gesetze es zulassen, dass Menschen zu Ihnen kommen, die nicht wissen, wie sie mit ihrem Höheren Selbst kommunizieren sollen, können sie unter den Einfluss beliebiger, negativer Wesen geraten, auch entsprechend ihrer Schwingungen. Sie können beispielsweise der Illusion ihrer Überlegenheit verfallen, und dann werden ihre mentalen Überzeugungen, selbst wenn sie negativ sind, steinhart. Es wird sehr schwierig sein, sie irgendwie auf einen sanfteren Weg, auf den Weg des Lichts, zu führen, selbst wenn das Licht der Liebe auf sie gerichtet ist. 

	Alena: Ja, wir wachsen nur in diese Richtung. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Sie verstehen, dass diese Leute in alle Ihre Gesellschaften kommen werden, auch in diejenigen, die Gesetze verabschieden? 

	Alena: Ja, natürlich, das verstehen wir alles sehr gut. Deshalb gibt es das Cassiopeia-Projekt, bei dem wir Erwachsene zumindest umerziehen, oder besser gesagt, öffnen. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ich hoffe, Sie haben zumindest Institute, die Ihre Politiker vorbereiten, wo sie lehren, wie man ein Gesetz für die Gesellschaft bei der Verabschiedung mit den Führern des Egregors koordiniert? 

	Alena: Nein. 

	Irina: Jetzt wirst du ihn verärgern. (lacht) 

	Alena: Ich muss dich enttäuschen: Alles, was mit Spiritualität zu tun hat, gibt es bei uns nicht. Wir lehren nur, wie man gutes Geld verdient. 

	Irina: Stellen Sie sich vor: Er schreibt Gesetze und fragt: „Na, wie geht es Ihnen, Oberhaupt des Egregors?“ (lacht) 

	Alena: Ja, natürlich. Wovon redest du?! Wir kennen Gott nur einmal, und du redest hier von irgendwelchen Egregoren. 

	Irina: Wie gefällt dir diese Art des Trainings? 

	Alena: Die Ausbildung ist super, aber so etwas gibt es bei uns leider nicht. 

	1:06:58 Asiikron und Varshkram über ihre spirituellen Kuratoren. 

	Alena: Asii, bitte sag mir, wer dein spiritueller Mentor ist? Kennen wir ihn? 

	Irina (Asikron): Mein spiritueller Führer ist Erzengel Jehudiel. 

	Alena: Yehudiel? Wow! So etwas wissen wir nicht, oder, Irisha? 

	Irina: Er kommuniziert auch mit einigen Leuten auf der Erde. Nein, ich habe nicht mit ihm kommuniziert. Ich habe von ihm gehört, aber ich habe nicht mit ihm kommuniziert. 

	Alena: Erzengel Jehudiel. 

	Und Varsha? Varsha, wer ist Ihr spiritueller Mentor? 

	Irina (Varshkram): Mein spiritueller Führer ist Erzengel Mitukail. 

	Alena: Cool! Mitukail. Und wie viele Schutzengel hast du? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wie bei Ihnen, wie in jedem materiellen System – wie Sie zustimmen. 

	Alena: Ein oder zwei, je nach Bedarf, richtig? 

	Irina: Ja. 

	Alena: Großartig! 

	1:07:52 Irmogiontsy über Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Alena: Sagt mir, Leute, habt ihr Kontaktpersonen? Vielleicht habt ihr persönlich keine Kontaktpersonen auf unserem Planeten, aber vielleicht habt ihr gehört, dass euer Planet mit unserem Planeten in Kontakt steht? Gibt es so etwas? 

	Irina: (Varshkram sagt) Ja, einige von uns haben Kontaktpersonen. Ich hatte drei Kontaktpersonen, eine davon physisch und zwei astral. Aber jetzt kontaktiere ich sie seltener, da ich angefangen habe, andere Planeten zu studieren. Aber manchmal kontaktiere ich sie. Auch andere Wissenschaftler kontaktieren uns. 

	Alena: Warte, du meinst mit unseren, mit Erdlingen? 

	Irina (Varshkram): Ja. 

	Alena: Hattest du einen Körperkontakt? Hast du ihn mitgenommen? 

	Irina (Varshkram): Ja. 

	Alena: Cool! Wir fragen nicht, wer es ist. Sag mir einfach: Ein Mann oder eine Frau? 

	Irina (Varshkram): Ein Mann. Er kam aus Algerien. 

	Alena: Wow! Das ist großartig! Ich freue mich immer so, wenn ich erfahre, dass es Leute gibt, die dich mit ihren physischen Augen gesehen haben. Das ist so cool. 

	Irina (Varshkram): Der Mann war zum Zeitpunkt unseres letzten Kontakts gerade 45 Jahre alt geworden. Er kam zu mir und erzählte mir, wie er seinen Geburtstag gefeiert hatte. 

	Alena: Mann aus Algerien, wir warten auf dich! Komm und teile deine Erfahrungen mit uns! Du hast sie auf dem Silbertablett serviert bekommen, oder? 

	Irina (Varshkram): Nun ja, ich bin zu ihm geflogen und habe einen Termin mit ihm vereinbart. Unser letzter Kontakt war vor 7 Jahren. 

	Alena: Wahrscheinlich hat er es schon vergessen. Obwohl ich glaube, dass man so etwas nie vergisst. 

	Irina (Varshkram): Wir haben das letzte Mal mit ihm gesprochen und wir haben beide beschlossen, den Kontakt vorerst abzubrechen und uns um unsere anderen Dinge zu kümmern. 

	Alyona: Cool! Und hast du mit ihm über einen Übersetzer kommuniziert? Du hast ja Übersetzungsgeräte. 

	Irina: Ja, er zeigt etwas, das an seiner Brust hängt. 

	Alena: Weil es unwahrscheinlich ist, dass Sie Algerisch können. 

	Irina (Varshkram): Ja, ich habe es nicht studiert, ich habe einen Übersetzer benutzt. 

	Alena: Cool! Sehr interessant. 

	Irina: (liest den Chat) Sie fragen auch, was sie essen. 

	Alena: Ja, ich habe die gleiche Frage. 

	1:10:06 Über Kriminalität in Irmogao. 

	Alena: Und sag mir, gibt es Kriminalität auf deinem Planeten? Wie steht es um die Kriminalität? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja, wir haben einen gewissen Prozentsatz an Kriminalität, aber im letzten Jahr wurden von unseren 31 Milliarden Menschen 15 Humanoide verurteilt und auf den Planeten der Kriminellen verbannt. 

	Alena: Nur?! Hier passiert das einmal pro Stunde. 15 Menschen einmal pro Stunde, und woher nehmen Sie 35 Milliarden? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Du hast gerade nach Nachrichten gefragt. Jedes Verbrechen, insbesondere Mord, wird sofort weltweit bekannt. Alle Einzelheiten dieses Verbrechens werden in allen Nachrichten berichtet. Und alle fangen sofort an, darüber zu diskutieren – es gibt ja Plattformen wie eure Chats. 

	Alena: Auf Telegram, richtig? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Auf PCs. Dort können Sie auch korrespondieren (sie zeigen), per Sprache und Video kommunizieren. 

	Alena: Wir verstehen, wir haben so etwas. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Es ist nur so, dass unser Internet immer noch auf das galaktische Internet zugreifen kann. 

	Alena: Ja, die Jungs haben im Chat gefragt, ob du Internet hast? Jetzt verstehen wir, dass du das hast. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Es ist wie ein Kommunikationssystem. Wir nennen es einfach ein Kommunikationssystem, aber unseres basiert nicht wie Ihres auf elektromagnetischen Wellen, sondern auf Quanten-Gluon-Kommunikation und funktioniert innerhalb der Galaxie. 

	Wenn also ein Verbrechen geschieht, nicht nur auf unserem Planeten, sondern in der ganzen Galaxie, dann ist das eine Nachricht. Im Internet kann man darüber berichten, zum Beispiel über einen Mord. Und dann setzen sich alle vor ihre Bildschirme: Für sie, für viele in unserer Gesellschaft, ist das ein Schock. Sie fangen an, darüber zu diskutieren und fragen nach der Identität des Täters. 

	Und wir haben in der gesamten Interstellaren Union ein solches Gesetz, dass ein festgenommener Verbrecher zunächst auf dem Planeten, auf dem das Verbrechen begangen wurde, in einem speziellen Raum festgehalten wird, um den Fall zu untersuchen. Und verschiedene Journalisten können Ihrer Meinung nach sofort zu ihm kommen. Sie fangen an, ihm Fragen zu stellen, wenden sich an alle seine Verwandten, seine Eltern, seine Kinder: „Wie konnte das passieren?“ Das heißt, sie fangen an, alles zu untersuchen. 

	Und sie beginnen, dieses Verbrechen im Detail zu analysieren und nach einem Sinn darin zu suchen: Warum hat er es getan, warum mit dieser speziellen Waffe, welche spirituelle Bedeutung hatte es? Das heißt, dies ist ein sehr ungewöhnliches, belastendes Ereignis für sie. Und jeder beginnt zu denken: Wie ist es überhaupt möglich, ein Leben zu nehmen? 

	Alena: Leute, ihr habt Glück, dass ihr nicht mit unserem Internet verbunden seid. 

	Irina: Du solltest jetzt in den Nachrichten sein!.. 

	Alena: Du hättest deine gesamte Inkarnation damit verbracht, dir Sorgen zu machen. Denn leider haben wir zu unserem großen Bedauern viele solcher Geschichten. 

	1:13:23 Die Gründe für die hohe Kriminalitätsrate auf der Erde laut den Irmogaons. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja, wir wissen. 

	(Varshkram) Ich studiere euren Planeten. Aber es ist natürlich, dass es auf euch so viele Verbrechen gibt, denn ihr sagtet, dass in euren Schulen nicht gelehrt wird, wie man mit seinem Geist kommuniziert. Und wenn man nicht lernt, wie man mit seinem Geist kommuniziert, dann gibt es kein Verständnis für die Folgen einer Senkung eurer Schwingungen. 

	Denn Mord geschieht nicht sofort. Zunächst muss sich der Mensch sozusagen darauf vorbereiten. Jede körperliche Handlung ist eine Manifestation spiritueller Energien. Und jemanden aus der Inkarnation zu holen – das kann nicht jeder. Zuerst muss man sich mental und astral vorbereiten. Das heißt, einen bestimmten Charakter zu haben, würde ich sagen. 

	Und für uns ist es einfach schwieriger. Denn all diese negativen Lebensszenarien werden in der Schule erarbeitet. Das heißt, die Lehrer sprechen im Unterricht darüber, wie man nicht in die Falle tappt, zum Beispiel in den eigenen Hass. 

	Alena: Ja, das gibt es leider nicht. Das wird bei uns nicht unterrichtet. 

	Irina (Varshkram): Uns wird beigebracht, wie wir dafür sorgen können, dass das negative Gefühl, das in unserem Herzen gewachsen ist, auch wenn wir es nicht rechtzeitig bemerkt haben, wächst und sozusagen in seiner ganzen Pracht vor uns steht, wie wir dafür sorgen können, dass es nicht die Kontrolle über uns gewinnt, wie wir damit umgehen können. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Alena: Nein, das haben wir nicht. Mir gefällt das alles, aber leider entwickeln wir uns etwas anders. Wir hoffen aber, dass wir spirituell wachsen. Wir haben auch viele, grundsätzlich wundervolle Momente auf dem Planeten Erde. So schlimm ist es gar nicht. 

	Und, Leute, ist übrigens jemand von euch jemals auf dem Planeten Erde inkarniert? Vielleicht, Varsh, stehst du mit uns in Kontakt? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir haben nichts Genaueres über unsere Inkarnationen erfahren. Das ist unmöglich. 

	Alena: Okay, du kennst deine Kuratoren, das ist schon mal gut. Ausgezeichnet. 

	1:15:33 Ernährung der Irmogaonier. Besonderheiten der Natur des Planeten. 

	Alena: Leute, was esst ihr auf eurem Planeten? Was esst ihr im Allgemeinen? Esst ihr Fleisch oder seid ihr Pflanzenfresser? Wie ernährt ihr euch? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Weder das eine noch das andere. Wir essen wie die Tashigans. 

	Alena: Aus Reagenzgläsern? 

	Irina: Sie zeigen einige Röhren. Was für Röhren sind das? 

	Alena: Das ist Essen für Astronauten. 

	Irina: Was ist da? 

	(Vertreter von Irmogao) Dies sind Proteinkonzentrate mit Geschmackszusätzen, ähnlich wie Ihr Püree. 

	Alena: Was ist deine Lieblingssorte? Schokolade? 

	Irina: Ich würde sagen ... Jetzt werde ich die Gefühle vermitteln. 

	(Vertreter von Irmogao) Es ist einfach so, dass es auf unserem Planeten aufgrund des Klimas und des felsigen Bodens viele Berge und Vulkane gibt. Es gibt einen kleinen, flachen Ozean, aber man könnte sagen, die Hälfte davon ist praktisch wie der Arktische Ozean, ständig unter Eis. Nur die Hälfte ist für kurze Zeit eisfrei. Deshalb ist unsere Biosphäre ziemlich arm. 

	(Irina) Sie zeigen meist felsigen Boden – wie unser Mars wahrscheinlich, nur nicht rot, sondern grau. 

	Alena: Sie haben also keine Bäume, keine Vegetation? 

	Irina: Ja, aber sie zeigen einige sehr verkrüppelte Bäume. Und es gibt keine Wälder, nur einzelne Bäume. 

	Alena: Schneit es? 

	Irina: Ja, wir haben Schnee – Eis, Schnee. Im Winter gibt es Schneestürme. 

	1:17:11 Verbesserung der Städte auf Irmogao nach schlechtem Wetter. 

	Alena: Und wie gehst du? Hüllst du dich in eine Jacke, setzt eine Kapuze auf, damit nichts reinfliegt? Oder denkst du einfach: Wow, cool, Brise, cool? 

	Irina: Wie gehen Sie, wenn es einen Schneesturm gibt? 

	Alena: Weil wir hier den Kopf senken, damit wir nicht in den Schnee fallen. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): In unserer Stadt, in der wir uns befinden, gibt es zwischen den Häusern so etwas wie Gehwege, auf denen wir spazieren gehen und kommunizieren können. 

	Alena: Parks, richtig? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Künstlich geschaffene Bäume, speziell für unser Klima gezüchtet, genetisch stabil. Das sind unsere künstlichen Naturzonen. Es sind nicht wie bei euch Bürgersteige, sondern runde Wiesen zum Spazierengehen. 

	(Irina) Im Grunde ist dort nackte Erde – wie Stein, hier und da findet man etwas wie Moos. Sie zeigen einige Pilze, ziemlich groß, so groß wie ein Mensch. 

	Alena: Wow! Darunter kann man sich vor dem Regen verstecken, oder? 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Die Sache ist die, dass wir bei Schneefall Heizungen im Boden eingebaut haben, die verhindern, dass sich Schnee ansammelt. 

	Alena: Praktisch. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Das heißt, es muss nicht gereinigt werden. 

	Alena: Generell nicht ausrutschen. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Es muss nicht geputzt werden, alles wird sauber sein. Und der Schneesturm selbst – er stört uns nicht, er ist wie eine kühle Brise. 

	Alena: Na, na! Sehr interessant. 

	1:19:26 Lebensmittelproduktion in Irmogao. 

	Alena: Also, was die Vegetation betrifft. Im Allgemeinen gibt es verkrüppelte Bäume, große Pilze und kein Gras. Woher bekommen Sie das Protein, das Sie essen? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir synthetisieren. 

	Alena: Wovon? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Aus Luftgasen und aus Bodenelementen. 

	Alena: Also gibt es Essen aus dem Nichts wirklich? 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Nun, sehen Sie: Was ist Luft? Es ist ein Gasgemisch. Woraus besteht Ihrer Meinung nach Protein? 

	Alena: Wir machen es aus Fleisch, Hühnchen, Rindfleisch. 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Dieses Tierfleisch besteht aus Protein. 

	Alena: Ja, Fleisch besteht aus Protein. Also, daher bekommen wir es. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Und woraus besteht das Protein? 

	Alena: Also. Ich werde es dir nicht erzählen, weil ich mich an nichts mehr aus dem Schulstoff erinnere. 

	Irina (Varshkram): Ich werde es dir jetzt sagen. 

	Alena: Du bist der Wissenschaftler. 

	Irina (Varshkram): Ich werde jetzt nichts über Aminosäuren und so weiter erzählen, diese Namen sind nicht wichtig. Wichtig ist, dass alles aus Elementen besteht. Protein enthält beispielsweise denselben Sauerstoff, den Sie einatmen. Protein enthält denselben Schwefel, der beispielsweise in Schwefelwasserstoff enthalten ist. Schwefelwasserstoff ist das Endprodukt des Proteinabbaus. Protein enthält denselben Stickstoff, der in Ihrer Atmosphäre vorkommt. Sie müssen ihn nur einfangen. 

	Es gibt Synthesizer, die diese Gase ansaugen, und man kann beispielsweise Pulver aus Erde hineinschütten, das Kohlenstoff enthält – einen notwendigen Bestandteil von Proteinen. All dies wird mit Hilfe spezieller Lasersplitter, also Photonenemitter, in Atome gespalten. Photonen werden in diese Substanz geleitet und spalten sie in Atome. Und dann – gemäß dem Computerprogramm, das sich in diesem Synthesizer befindet. Die Struktur jedes Proteins, das wir brauchen, ist dort eingebettet. Und sie werden synthetisiert, durch ein spezielles Energiefeld zusammengesetzt, Mikrogravitation, Wärmeenergie, Lichtenergie sind beteiligt. All dies wird aus Atomen zusammengesetzt. 

	Alena: Wie schwierig es ist, Leute, mit eurem Essen. 

	Irina (Varshkram): Man könnte sagen, ich habe etwas Pulver hineingeschüttet, das ich einfach auf der Straße gesammelt habe. Ich musste es nur noch fein zerkleinern und nach einer Weile hatte ich diese Proteinmasse. 

	Alyona: Alles ist klar. Uns ist alles klar. Habe ich das richtig verstanden, dass es auf eurem Planeten keine Tiere gibt? 

	Irina (Varshkram): In den südlichen Regionen gibt es Fische und Schlangen. 

	Alena: Aber du isst dann keinen Fisch? 

	Irina (Varshkram): Nein, wir essen keine Tiere. Wir essen weder Tiere noch Pflanzen, es ist nur synthetisierte Nahrung. Wir nutzen die Reserven der Biosphäre nicht. 

	Alyona: Offenbar war das von Anfang an so, denn die Tashiganer essen auch keine tierischen Lebensmittel? 

	Irina (Varshkram): Ja, wir wurden so geschaffen. Unsere Verdauungsorgane wurden so geschaffen. 

	1:23:02 Zur Entstehung der Irmogaons. 

	Irina (Varshkram): Ich sagte bereits, dass wir uns nicht auf diesem Planeten entwickelt haben, sondern dass wir uns hier niedergelassen haben, als wir erschaffen wurden. 

	Alena: Auf welchem Planeten haben Sie sich entwickelt? 

	Irina (Varshkram): Wir wurden auf einer Raumbasis erschaffen, wo Hybriden erschaffen werden. Dort gab es verschiedene Arten von Hybriden. 

	Alyona: Und ihr habt euch so schnell vermehrt? Es gibt ziemlich viele von euch auf dem Planeten. Über zweitausend Jahre. Stimmt's? 

	Irina: Ja. Sie vermehren sich schnell. Jetzt zeigen sie, dass es große Familien gibt. 

	Alena: Sehr interessant. 

	1:23:47 Unterhaltung und Sport in Irmogao. 

	Alena: Erzähl uns doch bitte von deinen Hobbys. Was machst du in deiner Freizeit? Machst du Sport, tanzt du? 

	Irina: Treibst du Sport? 

	(Warshkram) Wir veranstalten Online-Wettbewerbe. Zum Beispiel (ruft etwas aus der Erinnerung des Kontaktierten hervor), spielen Sie Schach? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Varshkram): Wir haben ähnliche Spiele, aber sie sind mit Wörtern verbunden. So ähnlich wie Wörter aus anderen Wörtern bilden. Solche logischen Rätsel. Wir haben Wettbewerbe darin, wie bei euch beim Schach. 

	(Irina) Zeigt sich, wenn man ein langes Wort nimmt und anfängt, kurze Wörter daraus zu machen. 

	Alena: Ja, wir haben so ein Spiel. 

	Irina: Und es gibt auch welche, bei denen man (zeigt ein Bild) ein kleines Wort in die Mitte schreibt, und auf der einen und der anderen Seite sind dann drei Punkte. Und dann muss man noch zwei weitere kleine Wörter da reinschreiben, um ein großes zu bilden. Wie bei Scharade. 

	Alena: Du machst also keinen körperlichen Sport, sondern eher intellektuellen? 

	Irina (Varshkram): Ja, wir haben intellektuelle und körperliche … Es gibt Übungen wie Ihr Yoga, das heißt, verschiedene Posen einzunehmen, um Energie abzugeben, aber das ist kein Sport. 

	Alena: Was ist mit Tanzen, Ballett, Theater, Fernsehen, Poesie, Singen? 

	Irina: Gibt es Tänze und Musik? 

	(Warshkram) Ja, wir haben Musik, aber sie wird von Biorobotern synthetisiert. 

	Alena: Du erfindest also nichts selbst? 

	Irina (Varshkram): Ich weiß, dass es so etwas bei Ihnen gibt, wenn zum Beispiel ein Computerprogramm Musik schreibt. 

	Alena: Ja, es ist mittlerweile bei uns populär geworden. Früher haben die Leute es selbst geschrieben. 

	Irina (Varshkram): Wir haben auch solche kreativen Individuen, aber im Vergleich zu Ihnen sind es sehr wenige. 

	1:26:08 Berufe und Beschäftigungen auf Irmogao. Gibt es dort Kriege? 

	Alena: Welche Berufe sind auf Ihrem Planeten am häufigsten, was machen Sie? 

	Irina (Varshkram): Wir engagieren uns stärker in der Kindererziehung. Unsere Wirtschaft basiert auf der Entwicklung verschiedener Kinderprogramme für die gesamte Galaxie. Wir beschäftigen uns auch mit der Erforschung unseres Sternensystems, d. h. wir fliegen ins All. Wir beschäftigen uns auch mit der Produktion von Biorobotern, entwickeln neue Programme für sie und neue Arten von Biorobotern als kybernetische Wissenschaftler. 

	Alena: Und wann sind Sie zum ersten Mal ins All geflogen? 

	Irina (Varshkram): Wir wurden aus dem Weltraum bevölkert und wir haben nicht aufgehört zu fliegen, wir wurden mit allem für Flüge ausgestattet. 

	Alena: Glück gehabt. 

	Sagen Sie mir, waren Sie schon einmal im Krieg oder haben Sie vielleicht auf der Seite von jemandem gekämpft? 

	Irina (Varshkram): Nein. 

	Alena: Es gab keine Kriege und Sie haben nicht daran teilgenommen? 

	Irina (Varshkram): Nein. 

	Alena: Interessant. 

	1:27:17 Über Erdbeben in Irmogao. 

	Alena: Wir wissen bereits, dass Ihre Häuser hoch, aus Kohlenstoff und halbrund sind. 

	Irina: Leicht und langlebig, wie er jetzt sagt. 

	Alena: Ja, leicht und langlebig. 

	Irina (Varshkram): Die Sache ist, dass solch hohe Gebäude nicht nur möglich sind, weil wir spezielle Materialien haben, die „Carbonfäden“ genannt werden. Das heißt, sie sind wie Mikrofäden, aus denen sich diese Häuser leicht bauen lassen, und sie fallen nicht unter ihrem eigenen Gewicht. 

	Alyona: Gibt es Erdbeben auf dem Planeten? Wir haben hier und da gelegentlich Beben. 

	Irina (Varshkram): Das passiert an manchen Orten, etwa in der Nähe von Vulkanen. Um diese Vulkane herum sind jedoch Erdbebenschutzschilde aus wellendämpfenden Materialien in den Boden getrieben, sodass sich Erdbeben nicht weit ausbreiten. 

	Alena: Cool. 

	1:28:07 Politisches System in Irmogao. 

	Alena: Und sag mir, wie ist das politische System auf deinem Planeten? Ist es überall gleich? 

	Irina (Varshkram): Ich werde es jetzt besser beschreiben. 

	Unser Planet wird von drei Humanoiden regiert. Sie erfüllen unterschiedliche Funktionen. Ein Humanoid ist in der Innenpolitik tätig, das heißt, er entwickelt gemeinsam mit seinem Team Gesetze für den Planeten. Er hat dort ein Team von Assistenten – Gesetzgeber, es sind 32 an der Zahl. Der zweite Humanoid ist in der Außenpolitik tätig, und der dritte – nur Wissenschaft, das heißt Forschung, er ist sozusagen Ihr Leiter der Akademie der Wissenschaften. 

	Alena: Ich würde sagen, etwa drei Minister. 

	Irina (Varshkram): Ja, aber es gibt keinen separaten Herrscher über alle drei. Sie sind alle gleich. 

	Alena: Und wer wählt sie aus? 

	Irina (Varshkram): Wir wählen sie alle 8 Jahre (alle drei – alle 8 Jahre). 

	Alena: Und wie lange können sie im Amt bleiben? 

	Irina (Varshkram): 8 Jahre alt. 

	Alena: Und wenn Sie wiedergewählt werden? 

	Irina (Varshkram): Sie können nur dreimal hintereinander wiedergewählt werden. Und dann müssen sie anderen Platz machen. Nach unserem Gesetz gilt, dass der Humanoide, der an der Macht ist, in dieser Zeit seine Ressourcen erschöpft hat. Und er muss sich um seine Entwicklung kümmern. 

	1:30:00 Die Struktur der Häuser der Irmogaoaner. 

	Alena: Erzähl mal, mich interessiert immer noch, was in euren Häusern los ist. Ich habe schon gehört, dass ihr dort individuelle Trennwände aufgestellt habt. Habt ihr Möbel, Bilder an der Wand? Vielleicht könntet ihr irgendwo eine Vase hinstellen, um die Schönheit zu steigern? 

	Irina (Varshkram): Natürlich sitzen wir nicht auf dem Boden. 

	Alena: (lacht) Auf unserem Planeten gibt es zum Beispiel Menschen, die auf dem Boden sitzend essen. 

	Irina (Varshkram): Aber sie schlafen immer noch irgendwo, sitzen. Ja, wir haben natürlich Möbel. Aber die Form ist etwas anders. 

	(Irina) Zeigt diese großen, weißen, wie die Sessel-Sofas, in denen sie sitzen. Zeigt runde Tische auf drei Beinen, die sich so ausbreiten. 

	(Warshkram) Wenn wir diese Konzentrate kaufen, werden sie in einer speziellen Nische in der Wand gelagert, wo eine konstante Temperatur aufrechterhalten wird. Im Gegensatz zu Ihrem Kühlschrank gibt es dort eine… Vielleicht haben Sie diese schon, ich habe Ihre Ausrüstung nur nicht so genau studiert, aber für jede Nische kann eine bestimmte Temperatur eingestellt werden. 

	Alena: Wir haben im Prinzip auch einen Hauptteil und einen Gefrierschrank, wo alles sehr, sehr stark gefriert – bis zu minus 15 oder 20 Grad in unserer Zeit. 

	Irina (Varshkram): Und auch in unseren Häusern wird ständig eine bestimmte Temperatur aufrechterhalten, unabhängig von der Außentemperatur. 

	Alena: Na, wie viel? Erwartest du schon unseren Besuch oder nicht? 

	Irina (Varshkram): Für uns liegt die angenehme Temperatur bei plus 10–12 Grad. 

	Alena: Ich verstehe. Wie auch immer, lass uns warm anziehen und dich besuchen kommen. 

	1:32:03 Sexualleben auf Irmogao. Kinder zeugen. 

	Alena: Eine Frage von einem Ehepaar: Schlafen Sie und Ihre Frau im selben Schlafzimmer oder haben Sie jeweils ein eigenes Zimmer? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Normalerweise hat jeder sein eigenes Zimmer, weil der Raum als Gemeinschaftsraum gilt. Und um sich mit anderen zu verbinden, lädt jemand jemanden in sein Zimmer ein. 

	Alena: Wie schön! Verbindet ihr euch oft? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Dies hängt bereits von der Menge an Energie und persönlichen Vorlieben ab. Denn unsere sexuellen Gefühle sind, wie ich bereits sagte, nicht mit der Geburt von Kindern verbunden. Wir verbinden sie mit einem anderen Ziel. 

	Alyona: Es ist praktisch – man muss keine Kinder zur Welt bringen! Gibt es bei euch also keine Abtreibungen wie bei uns? Leider schon. Noch. 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Welche Abtreibungen kann es geben, wenn wir unsere Zellen zur Reproduktion spenden? Nach der Untersuchung werden unsere Zellen entnommen. 

	(Irina) Jetzt zeigen sie, wie man geeignete Zellen aus dem Blut extrahiert. Das Blut hat, würde ich sagen, eine rosa Farbe. Ich sehe es mir jetzt an: Die Haut ist weiß, und darunter ist rosa Blut. Aus irgendeinem Grund sogar ein bisschen orangefarben. 

	Alena: Interessant. 

	1:33:37 Irmogiontsy über Beziehungen in ihren Familien. 

	Alena: Pflegen Sie Beziehungen zu Ihren Familien, zu Ihren Eltern? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Jeder trifft sich nach Belieben. Jeder kann nach Belieben in eine andere Stadt gehen oder zu einem anderen Planeten fliegen. Wir können unsere Unterkunft auf einem Planeten wählen, der unserer Biologie entspricht. Zum Beispiel können wir auf demselben Tashig, auf Disnit, in einer ihrer Kolonien leben. Wir können sogar in die Umlaufbahn fliegen. Zum Beispiel gibt es nicht weit von unserem Planeten eine Weltraumstadt, in der Weltraumforscher im Orbit leben und arbeiten. 

	Ob die Fernkommunikation mit den Eltern aufrechterhalten wird oder nicht, muss jeder für sich selbst entscheiden. 

	Alena: Aber unterstützt du Varsh oder Asii, Mama, Papa, Oma, Opa? Gibt es bei euch eine Generationenkontinuität? Trifft ihr euch gemeinsam? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir wissen, wo sich alle befinden, aber es gibt keine solche Kommunikation. 

	Alena: Keine Beschwerden, oder? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja. 

	Alena: Ausgezeichnet! Interessant. 

	1:34:47 Haustiere und das Kontrollsystem auf Irmogao. 

	Alena: Hier in unserem Chat, Leute, schreibt ihr Fragen, deren Antworten es schon gab: über Haustiere, haben sie Kolonien? Sie selbst sind eine Kolonie. 

	Irina: Nein, sie haben keine Haustiere. 

	Alena: Sie fragen, ob es notwendig ist, die Sanierung des Hauses zu koordinieren? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Mit wem? 

	Alena: Ich weiß nicht, vielleicht mit Regierungsbehörden? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Warum? 

	Alyona: Und sie sind auch überrascht: drei Herrscher für 31 Milliarden Einwohner! Wie kommen sie damit zurecht? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Herrscher? 

	
Alyona: Ja. Es stellt sich heraus, dass drei Minister regieren (wir würden sie Minister nennen, oder?) und 31 Milliarden Einwohner! Wie kommen sie damit zurecht? Obwohl die Gesellschaft dort bewusster ist. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wenn Sie ein Herrscher sind und Informationen von Ihren Informationsagenten in der Gesellschaft erhalten, die Ihnen sozusagen diese Informationen zuführen, und Sie Gesetze erlassen und Pläne für deren Umsetzung machen, dann werden Ihre Gesetze natürlich von anderen umgesetzt. Bei Ihnen ist es genauso. Wenn jemand Gesetze erlässt, dann setzt die Exekutive sie um. Und unsere Exekutive kann… 

	Das heißt, diese drei verabschieden Gesetze, jedes in seinem eigenen Bereich. Und es gibt separate Ministerien – sie sind klein, bestehen aus etwa 20-30 Humanoiden – wir haben 11 davon in unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen: zur Stadtentwicklung, zur Ökologie, zur Wissenschaft usw., also unterschiedlich. Sie sind diejenigen, die all dies in die Tat umsetzen. 

	Alena: Interessant. Während du die Geschichte erzählt hast, wollte ich eine Frage stellen, aber sie ist mir entfallen. 

	1:36:41 Über persönliche fliegende Untertassen. Geschäfte auf Irmogao. 

	Alena: Sag mal, hat jeder Humanoide auf deinem Planeten ein eigenes Nummernschild? Oder ist es sozusagen ein Familienauto? 

	Irina (Varshkram): Ich möchte gleich sagen, dass es nur auf dem Planeten fliegen kann. Es ist ein Fahrzeug mit einem Motor, das sich nur in der Atmosphäre bewegen kann. 

	Alena: Haben Sie Geschäfte? 

	Irina (Varshkram): Ja. 

	Alena: Was verkaufen sie? 

	Irina (Varshkram): Alles, was wir brauchen: Bioroboter, Kleidung, Spielzeug für Kinder, verschiedene Literatur (sie zeigen solche Bücher, aber sie sind nicht aus Papier, sondern aus Plastik). 

	Alena: Interessant. 

	Irina: Aus irgendeinem Grund haben sie ovale Umschläge. Und wenn man sie öffnet, steht dort bereits Text. Sie sagen: „Wir haben natürlich elektronische Bücher auf Geräten wie Ihren Lernkarten, aber viele Leute wollen etwas in der Hand halten.“ 

	Alena: Ja, das haben wir auch, es ist nicht sehr beliebt. Obwohl wir E-Books haben, möchte man manchmal ein Buch in den Händen halten. 

	Irina (Varshkram): Und in den Läden gibt es die Lebensmittel, die ich erwähnt habe. Wir verkaufen Proteinkonzentrate und verschiedene Tabletten mit Mineralien. Das sind Kapseln mit nützlichen Substanzen, wie Nahrungsergänzungsmittel, es gibt verschiedene Nährstoffe. Sie bringen uns auch Güter von anderen Planeten – zum Beispiel Pflanzensäfte, die für unsere Biologie geeignet sind. Wir brauchen sie nicht zum Leben, sie dienen nur der Geschmacksfreude. 

	Alena: Ja, interessant! Sehr interessant. 

	Irina (Varshkram): Wie Ihre Limonaden, nur ohne Zusatzstoffe. 

	Alena: Cool! 

	Hier ist eine tolle Frage, die ich im Chat gefunden habe. Übrigens habe ich vergessen, sie zur Liste hinzuzufügen. Danke, Leute. 

	1:38:49 Bestattungsdienste, Leichenbeseitigung in Irmogao. 

	Alena: Wie entsorgt ihr die Leichen nach dem Tod? Was macht ihr mit ihnen? Aber sagt mir bloß nicht, dass ihr sie an Tiere verfüttert! (lacht) 

	Irina: Sie haben dort nicht einmal jemanden, den sie ernähren können. 

	Alyona: Für Fische. Wir sind einfach noch nicht so weit, dass wir unseren Körper als Tierfutter verwenden. 

	Irina (Varshkram): Was machen wir mit den Toten? Sie werden in ihre Elemente zerlegt. Dafür gibt es spezielle Fabriken. Diese Elemente werden dann abtransportiert. Auch seltene Elemente, die der Körper angesammelt hat, können in unseren Synthesizern für verschiedene Zwecke verwendet werden. 

	Alena: Im Allgemeinen wird bei dir nichts verschwendet. Du machst sogar Essen aus dem Nichts, was können wir über den Körper sagen. 

	Irina: Verstehst du, was für Synthesizer das sein könnten? Auch zum Erstellen ihrer Konzentrate! 

	Alena: Liebe Mutter! Ich verstehe dich. Sehr interessant. 

	Irina: Kurz gesagt, ein wertvoller Körper. Gold oder Platin wert. Interessant, ich werde sie jetzt fragen. 

	Können Sie Ihren Körper verkaufen? Nicht Ihren eigenen, sondern beispielsweise den Körper eines Verwandten für eine bestimmte Menge Münzen, Ihre Rashkhs? Zum Beispiel für den Bedarf einer bestimmten Pflanze? 

	Alena: Und? 

	Irina (Varshkram): Nein, es sind nicht die Verwandten, die dafür zuständig sind. 

	Alena: Und wer kontrolliert den Körper? 

	Irina (Varshkram): Sie geben es einfach einer speziellen Einrichtung, die es entsorgt. 

	Alena: Also gibt es bei euch keine Beerdigungen als solche, Abschiede, Weinen, Tränen – nichts davon gibt es bei euch? 

	Irina (Varshkram): Warum sollten wir unsere Schwingungen und die seines Geistes senken? Was ist der Sinn davon, bitte erklären Sie es mir? 

	Alena: Wir können es dir nicht erklären, denn wenn auf unserem Planeten ein Mensch stirbt, wird in zwei oder drei Straßen geweint. 

	Irina (Varshkram): Was soll das? 

	Alena: Ich würde wahrscheinlich sagen, dass jeder um sich selbst weint, das heißt aus der Sicht des Egoismus. „Wie soll ich ohne dich leben?“ – so weint jeder bei Beerdigungen. Sie sorgen sich um sich selbst, nicht um die verstorbene Person, sondern darum, wie sie ohne sie leben werden. 

	Irina (Varshkram): Wie hat er vorher ohne gelebt? 

	Alena: Gute Frage. Wenn es die Mutter ist, dann haben wir eine sehr starke Bindung zu nahen Verwandten. Wenn es die Mutter, der Vater oder die Kinder sind, dann erleben wir den Verlust sehr stark. 

	Irina (Varshkram): Okay, ich verstehe. Aber deine Mutter ist nicht jede Minute bei dir, oder? Wie hast du ohne sie gelebt? 

	Alena: Das können Sie sich nicht vorstellen: Einige unserer Kinder leben bis ins hohe Alter bei ihren Eltern. 

	Irina (Varshkram): Aber trotzdem gehen sie irgendwo in die Gesellschaft hinaus, ohne von ihren Eltern begleitet zu werden? 

	Alena: Ja, so etwas gibt es. Manche verlassen das Nest. (lacht) 

	Irina (Varshkram): Was Sie meinen ist, dass er, auch wenn er bei seiner Mutter lebt, trotzdem ohne seine Mutter zur Arbeit geht? 

	Alena: Nun ja. (lacht) Er geht ohne seine Mutter zur Arbeit. 

	Irina (Varshkram): Wie kann er ohne sie leben, wenn er nicht ohne sie leben kann? 

	Alena: Im Allgemeinen werdet ihr uns natürlich nicht verstehen: Wir sind sehr emotional. 

	Irina: Für sie ist es unlogisch. 

	Alena: Absolut unlogisch. 

	Sag mal, hast du Feiertage? Wir feiern zum Beispiel gerne: Neujahr, Weihnachten… 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Solche Traditionen gibt es bei uns nicht. Wir haben keine gesonderten Feiertage. 

	1:42:25 Die Einstellung der Irmogaonier zur Religion. 

	Alena: Gibt es auf diesem Planeten eine Religion? Das ist auch interessant. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Nein, es gibt keine getrennten Religionen. Wir kommunizieren einfach durch das Höhere Selbst mit Gott. 

	Alena: Ich verstehe, das bringen sie dir in der Schule bei, oder? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir haben Religionsfreiheit. Aber selbst wenn ein Prediger zu uns kommt und sagt: „Wir haben Glauben, eine bestimmte Religion, kommt zu uns!“, werden wir sagen: „Wozu?“ Er wird sagen: „Um durch unsere Religion zu Gott zu kommen.“ Und wir werden sagen: „Wir kommunizieren bereits mit ihm! Warum sollten wir unsere Zeit mit Ritualen verschwenden und unser Geld ausgeben, um diesen Egregor zu unterstützen? Wir brauchen das einfach nicht.“ 

	Es geht um uns. Vielleicht geht ja jemand. Ich kann nicht für alle 30 Milliarden antworten. Vielleicht geht jemand zu diesen religiösen Egregoren, aber wir haben sie nicht geschaffen. 

	Alena: Das bedeutet, dass sie trotzdem nicht auf dem Planeten sind. 

	Irina: (sagt Varshkram) Als Forscherin, die auch Ihre Hauptreligionen studiert hat, glaube ich, dass solche Formen religiöser Gemeinschaften wie Ihre nur auf einem Planeten entstehen können, auf dem es kein allgemeines Wissen über Gott gibt. Das heißt, es handelt sich um eine Art Ersatz, ein Surrogat. 

	(Irina) Sie behandeln Religion ein bisschen so: als Ersatz für das Echte … 

	Alyona: Stellvertreter. Religion ist ein Stellvertreter? Unsere Priester sollten Sie anhören! 

	Irina: Das ist die Meinung anderer Rassen, könnte man sagen. 

	Alena: Ja, wir akzeptieren. 

	Irina (Varshkram): Gewöhnen Sie sich an Kritik. 

	Alena: Nun ja, wir wollten mit Außerirdischen kommunizieren – hört zu! 

	Irina: Das ist nicht Erzengel Michael! 

	Alena: Ja, wer wird dir alles über Religion erzählen! 

	Irina: Sie lächeln und sagen, dass dies nur die Meinung von Wissenschaftlern sei. 

	(Varshkram) Warum? Ich werde jetzt erklären, warum ein Stellvertreter. Dies erniedrigt eure Religionen in keiner Weise. Es ist für uns lediglich ein Ersatz für echte spirituelle Kommunikation durch euer Herz. Warum ein Stellvertreter? Ihr nehmt religiöse Dogmen und Schriften sowieso durch das wahr, was jemand bereits geschrieben hat. Ihr nehmt sie sowieso durch die Wahrnehmung anderer Menschen wahr – Propheten, religiöse Figuren, heilige Väter, Buddhas, Bodhisattvas, je nach Religion. Ihr bekommt das nicht selbst von eurer Seele, oder? 

	Alena: Natürlich nicht, wir hören auf andere und folgen ihnen. 

	Irina (Varshkram): Sie lehren natürlich Licht, sie lehren Liebe, sie lehren, zu Gott zu gehen. Dem widerspreche ich nicht. Aber das kann leicht deine innere Kommunikation mit Gott ersetzen. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Alena: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Varshkram): Deshalb ist es für uns ein Ersatz. Man kann es leicht durch echte Kommunikation mit Gott ersetzen, das heißt, Gott in seinem Herzen fragen, wie man handeln soll. Oder man kann einfach beten und handeln, wie es einem gefällt. 

	Alena: Wir haben Leute, die genauso denken. Das ist ihnen im Prinzip ziemlich nah. 

	Irina: Wie heißt diese Religion? Esoterik? 

	Alena: Nun ja, Esoterik. (lacht) 

	1:46:10 Irmogiontsy über Jesus und die Kampfeslust der Erdlinge. 

	Alyona: Kennen Sie eine Person wie Jesus? Kennen Sie ihn? Haben Sie vielleicht schon einmal etwas über ihn gehört? 

	Irina (Varshkram): Ja, natürlich haben wir von Jesus gehört. Ich glaube, dass jeder von Jesus weiß, zumindest in unserer Galaxie. 

	Ja, es war einer dieser Meister, der euch die Religion brachte. Er tat es mit dem Ziel, euer Bewusstsein zu schärfen. Aber wir glauben, dass ihm das in 2000 Jahren nicht besonders gut gelungen ist. 

	Alena: Ich weiß gar nicht, was ich euch sagen soll, meine lieben Freunde. Hat es nicht sehr gut geklappt? 

	Nein, wissen Sie, von den Regeln, die wir vor 2000 Jahren hatten, bis zu dem, was wir heute im Prinzip sind... Ja, vielleicht haben wir keine großen Fortschritte gemacht, aber wir bewegen uns trotzdem Stück für Stück darauf zu, ohne Eile, in kleinen Schritten. 

	Irina (Varshkram): Natürlich habt ihr einfach Gesetze bekommen, die es damals noch nicht gab. Aber eure Zivilisation hat das Wichtigste an sich nicht verändert, sie hat das Leben jedes Einzelnen nicht einmal als ihr eigenes wertgeschätzt. 

	Alena: Da stimme ich dir zu, ja. 

	Irina (Varshkram): Und das ist das Wichtigste. Das ist sogar wichtiger als die Abschaffung der Sklaverei. Denn wer einem anderen Menschen das Leben nehmen kann, zeigt damit … Ja, genau, wer einem anderen Menschen das Leben nimmt, der weder sein eigenes noch das anderer Menschen bedroht. Nicht wie im Krieg, an dem Ashtar Sheran teilnahm, von dem wir auch wissen, dass die ganze Galaxis von seinen Heldentaten weiß. Obwohl unsere Zivilisation zum Zeitpunkt dieses Krieges noch gar nicht existierte. 

	Alena: Hast du so etwas? Die Geschichte erzählt, was passiert ist? 

	Irina: Ja, das ist in der „Geschichte der Galaxis“ enthalten. 

	Alena: Es wird untersucht, oder? 

	Irina (Varshkram): Es ist klar, dass die Auskörperung einiger notwendig war, um die Inkarnationen anderer zu bewahren. Aber selbst nach dieser Auskörperung reinigten sich Ashtar Sheran und seine Mitarbeiter, sein Militärteam, spirituell und erhöhten ihre Schwingungen. Sie arbeiteten energisch daran, alle Folgen zu beseitigen. Niemand prahlte mit seinen Siegen, niemand erniedrigte seine Feinde. Im Gegenteil, sie bedauerten, dass es so gekommen war. 

	Und Sie haben eine sehr kriegerische Rhetorik, wie viele irdische Menschen. 

	Alena: Nun ja. Bei uns gilt das Prinzip: „Wer nicht für uns ist, ist gegen uns.“ 

	Irina (Varshkram): Die Sache ist die: Wenn ein Mensch einem anderen das Leben nimmt, ohne dass er oder andere dadurch bedroht werden, also aus eigener Laune, zeigt er Gott, dass es falsch ist, ihn, seine Seele, in die Inkarnation zu schicken. Das heißt, es stellt sich als Kampf gegen Gott heraus. 

	Alyona: Ein Mädchen schreibt im Chat, Olga: „Ich schreibe zum dritten Mal und frage, wann die Interstellare Union physische Kontakte zulässt? Wann wird der erste Kontakt mit Erdbewohnern stattfinden?“ Olenka, fragst du für dich selbst? Wartest du auf den Kontakt mit Außerirdischen? 

	Irina: Es ist bereits passiert. 

	Alena: Ja, Irina hat zu Beginn der Sendung gesagt, dass das nicht so bald passieren wird, dass sie das Programm gerade überarbeiten. 

	Irina: Ja, die Entscheidung ist noch nicht getroffen. Sie arbeiten derzeit an der Neugestaltung der Bioroboter. 

	1:50:06 Medizin auf Irmogao. 

	Alena: Sagt mir bitte, Varsh oder Asi, wie verlassen Humanoide auf eurem Planeten ihren physischen Körper? Ist das krankheitsbedingt oder habt ihr einfach das Gefühl, dass es Zeit ist? Werdet ihr überhaupt krank? Und wie geschieht die Entkörperung? 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Wir verfügen über genetische Medizin und spezielle Geräte, die Erkrankungen in Zellen erkennen, bevor sie die Organe erreichen (sie zeigen sie an). Wenn ein Humanoid seinen Gesundheitszustand überwacht, entwickelt er keine ernsthaften Erkrankungen, da unsere Medizin dies verhindert. 

	Alena: Wie kümmerst du dich um deine Gesundheit? Wir haben Ernährung, Sport und was machst du? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir haben Diagnosemethoden, das heißt ein Gerät, das den Zustand der Zellen mithilfe von Vibrationen überwacht. 

	Alena: Es ist wie unser „Oberon“. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Nur ist es in jeden Heimcomputer eingebaut. 

	Alena: Wie interessant: ein Oberon für alle! 

	Irina: Ja. 

	1:51:27 Der Prozess des Verlassens der Inkarnation der Irmogaons. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir verlassen die Inkarnation, genau wie ihr, wenn unsere Inkarnationszeit endet. Das ist bei jedem anders. Normalerweise spürt ein Humanoid, dass er aus der Inkarnation herausgenommen wird, weil seine Lebensenergie zu schwinden beginnt. Er fühlt sich schwach und muss sich mehr hinlegen (sie zeigen ihn in der Fötusstellung). Schließlich reißt sein Lebensfaden und er verlässt die Inkarnation. 

	Alena: Interessant. Und dementsprechend gibt es bei Ihnen keine Beerdigungen? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Sie rufen die Dienste an. Wenn er alleine lebt, meldet er dies einem speziellen Dienst, wenn er sich bereits unwohl fühlt. Und dort vermerken sie, dass, wenn er sich innerhalb einer bestimmten Zeit nicht in dieser Wohnung als lebendig meldet, die entsprechenden Dienste, Bioroboter, kommen, die Tür mit einem speziellen Code öffnen und seinen Körper abholen. 

	Alena: Wie interessant! Und die Wohnung geht dementsprechend nicht an die Verwandten? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Normalerweise, wenn er dort alleine lebt, wenn der Staat es ihm zugeteilt hat, dann wird es einfach gereinigt und dem nächsten Mieter gegeben, auch vom Staat. Wenn mehrere Humanoide dort leben, dann nehmen sie den Verstorbenen mit, und der Rest lebt weiter in dieser Wohnung. 

	Alyona: Sehr interessant. Erzähl mir eine Frage aus dem Chat: Entsorgt ihr auch Fischkadaver, oder sind die... 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Warum sollten wir sie verfolgen? 

	Alyona: Natürlich muss man ihnen nicht hinterhergehen. Aber überwacht irgendjemand die Stauseen, was passiert dort? Oder passiert alles von alleine? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir beobachten sie einfach zu Studienzwecken, das heißt, um ihre Biologie und ihr Verhalten zu studieren. Aber niemand beobachtet, wer stirbt. 

	Alena: Interessant. Gibt es oder gab es Selbstmordfälle auf dem Planeten? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Sehr selten. 

	Alena: Aber es passiert, oder? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja. 

	Alena: Aus welchem Grund verlassen Menschen die Inkarnation? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Niedergeschlagenheit, Depression. 

	Alena: Im Grunde dasselbe wie bei uns. Verstanden. 

	1:54:10 Erfolge der Irmogaon-Zivilisation. Über den Beitritt zur MS. 

	Alena: Sag mir, was hat deine Zivilisation in diesen etwa zweitausend Jahren erreicht? Vielleicht den Bau von Raumschiffen? 

	Irina: Er hat bereits geantwortet, dass sie sich hauptsächlich mit Biorobotern und der Erforschung des Weltraums beschäftigen. 

	Alena: Ich verstehe. Sagen Sie mir, vielleicht haben Sie davon gehört oder es in den Weiten Ihres Internets diskutiert: Ist Ihre Zivilisation für oder gegen den Beitritt des Planeten Erde zur Interstellaren Union? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir sind in dieser Hinsicht neutral. Wir sind weder dafür noch dagegen. Wir glauben einfach, dass jeder Planet der Interstellaren Union beitreten kann, wenn er energetisch und psychologisch dazu bereit ist. 

	Alena: Ausgezeichnet. Gut. Danke. Jetzt schaue ich mal, was wir sonst noch Interessantes im Chat haben. 

	1:55:17 Über die Flüge der Irmogaonier auf Untertassen, über den Besuch des Mondes. 

	Alyona: Haben Sie Unfälle? Stürzen Sie sich gegenseitig ab, wenn Sie auf Untertassen fliegen? Passiert Ihnen das? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): So etwas habe ich noch nie gehört. Wir steuern die Platten nicht selbst, sondern die Autopiloten. 

	(Irina) Die Person setzt sich einfach hin, geht die Treppe entlang in ihren Keller, der sich unter dem Boden befindet … 

	Alena: Wie viele Sitzplätze gibt es auf einem Teller? Passt die ganze Familie darauf? 

	Irina: Nein, es ist ein Einzelsitz. Wenn er alleine lebt, bekommt er ihn normalerweise für einen. Denn ein größerer Teller passt nicht in diesen Raum, nur ein Einzelsitz. Also fliegen sie abwechselnd. Selbst wenn sie ihn kaufen, gibt es keinen Platz dafür. Sie zeigen ihm einen Einzelsitzplatz für einen Teller. 

	Aljona: Schauen Sie: In unseren Hochhäusern gibt es dieses Gerät, wir nennen es Aufzug. Mit seiner Hilfe gelangen wir von den oberen Stockwerken in die erste. Haben Sie ein solches Bedürfnis? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Manche Gebäude haben Aufzüge, manche nicht. Das heißt, sie haben unterschiedliche Designs: Manche fliegen einfach auf Platten heraus, manche stehen auf Platten und haben zusätzlich einen Aufzug. 

	Alena: Interessant. 

	Sie wissen, dass es auf dem Mond Stützpunkte gibt. Waren Sie schon einmal auf diesen Stützpunkten? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja. Wir haben keine Stützpunkte im Sonnensystem, aber wir besuchen die Stützpunkte unserer Schöpfer. Wir besuchen Disnit meistens als Gäste, weil sie als unsere Chefs gelten – als ob sie die Schirmherrschaft über uns und unsere Eltern hätten. 

	Alena: Also hat Disney Sie unter seine Fittiche genommen, richtig? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Disnit und Tashig. 

	1:57:03 Über die Frauen des Planeten Irmogao. 

	Alena: Und noch eine Frage aus dem Chat: Wie sehen deine Frauen aus? So wie du? 

	Irina: Das Gleiche. Keine Unterschiede. Ich sehe keine äußerlichen Unterschiede. 

	Alena: Und die Brüste? 

	Irina: Sie werden nicht gestillt. Sie ernähren sich nicht wie Säugetiere. 

	Alena: Und unsere Brüste dienen übrigens nicht nur der Ernährung, sondern auch der Schönheit. Wir sind anders als Männer. Na gut, ich frage nicht nach dem Intimbereich, gibt es da Unterschiede? (lacht) 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja, natürlich gibt es Unterschiede, wir vereinen uns. Ein Mann hat ein aktives Prinzip, das durchdringt, eine Frau hat ein passives, das akzeptiert. Natürlich. 

	Alena: Danke. Danke für die richtige Antwort. Diese Frage hat mich die ganze Sendung über gequält. Das ist natürlich nur ein Scherz. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Es kommt vor, dass das Aktive eindringt und das Passive empfängt. Bei Ihnen ist es genauso. 

	Alena: Und die Lage der Organe ist die gleiche wie bei uns? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja, die gleiche Anordnung der Organe – das erste Chakra. 

	Alena: Im Bereich des ersten Chakras. Wir verstehen. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Erstes Chakra. 

	1:58:08 Die Beziehung zwischen dem ersten Chakra und den Beinen. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Sie wissen, dass es kein Zufall ist, dass anthropomorphe Humanoide zwei Beine haben, die aus dem Bereich des ersten Chakras herausragen, wo sich die Genitalien befinden. 

	Alena: Komm, erzähl es uns! Es interessiert uns, wir wissen nicht alles über uns. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Aber Sie haben auch zwei Beine, die aus diesem Bereich herausragen. 

	Alena: Ja. Wirst du uns jetzt einfach eine neue Technologie präsentieren? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Warum ist das so? Warum sind Sie so gestaltet? Warum befindet sich an dieser Stelle, bei Ihnen und bei uns, den anthropomorphen Humanoiden, und auch bei vielen reptilartigen Humanoiden, das Geschlechtsorgan? 

	Denn der gemeinsame Schöpfer, der die Gesetze für die Erschaffung aller Körper erfand, und das ist der Schöpfer des gesamten Universums, legte in diese Körperstruktur die Bedeutung, dass sexuelle Energie für Ihre Entwicklung von grundlegender Bedeutung ist, denn mit ihrer Hilfe werden Sie geboren. Und aufgrund ihrer Manifestation in Ihren Eltern können Sie auf eigenen Füßen durchs Leben gehen. 

	(Irina) Er hat mir gerade ein solches Bild vermittelt, das … 

	Alena: Tiefere Bedeutung? 

	Irina: So eine tiefe Bedeutung! Und die beiden Beine symbolisieren die männliche und die weibliche Hälfte – links und rechts. Mit anderen Worten: Die Art und Weise, wie die Beine in den Körper übergehen, zeigt dir, dass deine Eltern auf die gleiche Weise verschmolzen sind und dein Körper entstanden ist. 

	Alena: Wie schön! Du hast dieses Bild so gut wiedergegeben, danke! Ja, es ist sehr romantisch, würde ich sagen. 

	Irina: Beine sind einfach. Sehen Sie, es sind sogar einfach nur Beine … 

	Alena: Ja, es ist interessant. 

	Irina: Philosophen! 

	Alena: Ja, Philosophen. 

	2:00:17 Säuglingsernährung bei den Irmogaoniern. Über Substanzen, die das Bewusstsein verändern. 

	Alena: Leute, was gibt ihr euren Babys zu essen? 

	Irina: Zeigt eine Art cremefarbenes Pulver, aber es ist kein Milchpulver, sondern auch Protein. 

	Alena: Es stellt sich heraus, dass sie Babys mit denselben Schläuchen ernähren! 

	Irina: Sie lösen es in Wasser auf, das heißt, sie trinken es in Wasser aufgelöst. 

	Alena: Hier wurde schon öfter nach Alkohol gefragt, obwohl ich natürlich verstehe, dass du höchstwahrscheinlich keinen hast. Nimmst du Substanzen zu dir, die den Geist betäuben und den Körper entspannen? Nimmst du vielleicht etwas in Form von Vitaminen, Nahrungsergänzungsmitteln oder Getränken? Gibt es so etwas auf der Welt? 

	Irina (Varshkram): Ich weiß, dass du es hast. 

	Wir verfügen über eine hochentwickelte Chemie. Natürlich können wir Substanzen entwickeln, die unser Gehirn beeinflussen und unser Bewusstsein in Tablettenform verändern. Der springende Punkt ist, dass wir es nicht so machen. Wir werden es einfach nicht verkaufen, denn jede Bewusstseinsveränderung, die das nüchterne Bewusstsein ersetzt, gilt als Verzerrung der Realität und führt zu Illusionen. Wir machen das einfach nicht. Denn in unserer Schule wird uns gesagt, dass das reine, klare Bewusstsein, der Geisteszustand, der uns zunächst gegeben wird, ein Geschenk Gottes ist und niemand es verletzen wird. 

	Alena: Danke. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Alena: Ja, absolut hervorragend! Sehr interessant. 

	Also, Leute, es ist noch eine letzte Frage übrig. Ich schaue sie mir jetzt mal an. Ich habe noch eine Frage übrig. Die Frage zur Augenfarbe haben wir bereits beantwortet. 

	Irina: Schwarz oder Dunkelbraun. 

	(liest den Chat) „Wie wählen sie ihre Ehefrauen aus?“ Durch Schwingungen. Sie fragen ihr Höheres Selbst: „Passt die zu mir als Ehefrau?“ Wenn er sagt: „Ja, sie passt zu mir“, dann wird er sagen: „Mein Höheres Selbst hat es mir gesagt!“ Und sie wird auch ihr Höheres Selbst fragen: „Passt sie zu mir?“ Nur wenn das Höhere Selbst beider die Verbindung gutheißt, kommen sie zusammen. 

	"Wie heilt man einen Alkoholiker?" Liebe Vera, wir haben ein Video zum Thema Alkoholismus. Es ist erst vor zwei Wochen auf unserem Kanal erschienen. Schau es dir bitte an. MidgasKaus hat dort geantwortet. 

	Alena: Noch ein paar Fragen. 

	2:02:44 Über Kontakte von Irmogaoniern mit Plasmoiden. Ätherische Dynamik. 

	Alena: Bitte sag mir, nimmst du Kontakt mit den Plasmoiden deines Planeten auf? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja, wir haben ein solches Fach in der Schule, das Ihrer Meinung nach „Ätherdynamik“ heißt. 

	Alena: Oh-oh-oh, auf unsere Art! Ich glaube nicht, dass wir so etwas haben – Ätherodynamik. 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Die Ätherdynamik ist eine Lehre über dynamische, also sich schnell verändernde Energieprozesse auf allen Dichteebenen. Unter anderem lernen wir dort, wie wir mit unseren spirituellen Brüdern und Schwestern in Kontakt treten können, die uns auf subtileren Ebenen nahe stehen. 

	Alyona: Klären Sie beim Hausbau, wo es besser ist, ein Haus zu bauen? Beraten Sie sich mit ihnen? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Das machen diejenigen, die Städte entwerfen – Architekten. 

	2:03:43 Über die Städte auf Irmogao. 

	Alena: Ja, ich wollte übrigens auch nach Städten fragen. Wie viele Städte gibt es auf eurem Planeten? Gibt es zentrale Städte, kleine oder ist alles ein einziger großer Raum? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ein einziger großer Raum. Wir haben keine separate Hauptstadt. Selbst der Ort, an dem die Herrscher leben, gilt nicht als Hauptstadt, es ist nur ihre Stadt. 

	Alena: Gibt es eine oder mehrere Städte? Gibt es Namen Ihrer Städte? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Aleuf, Krafut. 

	Alena: Sie werden also durch Grenzen definiert? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja, es gibt Grenzen. 

	Alena: Und wie hoch ist die Bevölkerungszahl innerhalb der Stadtgrenzen? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Das ist unterschiedlich: In manchen leben 500.000 Menschen, in kleinen Dörfern 15.000 bis 20.000. 

	Alena: Einige kleine Teile, richtig? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Ja. 

	Alena: Ausgezeichnet. 

	2:04:49 Appell an die Bewohner der Erde. Der Eigenname des Planeten ist Irmogao. 

	Alena: Dann stelle ich die letzte Frage. 

	Unsere lieben Freunde, die uns Fragen geschickt haben, fragten: Ist es möglich, von Ihnen eine Nachricht für die Bewohner des Planeten Erde zu erhalten? Welche Botschaft möchten Sie uns zum Abschied übermitteln? Was möchten Sie sagen? 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Zunächst einmal vielen Dank für die Einladung unserer Vertreter zu einem Live-Gespräch. Wir haben Ihren Egregor „Cassiopeia“ studiert und Ihre Kuratoren – LiShioni und MidgasKaus – kennengelernt. Wir kannten sie vorher nicht, jetzt kennen wir sie. Sehr gut übrigens, Geister, Humanoide, wir werden jetzt mit ihnen befreundet sein. 

	Vielen Dank für die Einladung von Vertretern unserer Zivilisation. Ich möchte den Namen unserer Zivilisation in unserer Sprache aussprechen. 

	Alena: Ja, lass es uns tun! Wir freuen uns, es herauszufinden und schreiben es natürlich auf. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Urhar. 

	Alena: Wow! Es ist ganz anders als das, was wir kennen. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Wir haben Tashigan als Grundlage für unsere Sprache genommen. Aus dem Tashigan übersetzt bedeutet „Urkhar“ also „Ort der Vulkane“. So nannten sie unseren Planeten ursprünglich, als sie uns dort ansiedelten. Das ist ihr Name. Wir haben ihn übernommen, weil es bei uns viele Vulkane gibt, vor allem auf der Nordhalbkugel. Sie haben sie erforscht. 

	Wir danken Ihnen für die Einladung, die Sie uns, die Vertreter des Planeten Urhar, gegeben haben. Wir wünschen Ihnen, dass Sie erkennen, dass Sie Gottes geliebte Kinder sind, und dass Sie lernen, Ihren Planeten, Ihre Nächsten und Gott zu lieben. Und dass Sie sich daran erinnern, dass Sie Gottes geliebte Kinder sind, und dass Sie lernen, sich selbst so zu sehen, wie Gott Sie sieht. 

	Alena: Danke! 

	Irina (Vertreterin von Irmogao): Mit dem gleichen Gefühl, ja. Wenn Sie Gottes Blick auf sich spüren und die Liebe spüren, mit der er Sie ansieht, verschwinden alle negativen Gedanken, Gefühle und Wünsche. Sie werden allen Gutes tun wollen. 

	Alena: Danke, liebe Freunde! 

	Ich möchte mich bei unserem Chat bedanken. Leute, allen, die Fragen geschrieben haben – positive und negative –, vielen Dank für eure Unterstützung. Danke auch für die negativen Kommentare. Wir werden klüger werden. Das ist alles Erfahrung für uns, wir werden alle eure Kommentare berücksichtigen. Vielen Dank für eure Unterstützung. 

	Varsh und Asi, ich danke euch. Ich habe eure Energie gespürt und es hat mir sehr gefallen. Ich sende euch das Licht meiner Liebe. Vielen Dank für euer Kommen. Es war wirklich interessant für uns. Danke! Ihr habt so gut geantwortet und Bilder geschickt. 

	Und wir wünschen euch eine wundervolle, ausgezeichnete Stimmung auf dem Planeten, damit eure Kinder geboren werden. Wir danken euch. Viel Erfolg bei eurer Arbeit! Und wenn ihr euch plötzlich wieder zum Fliegen entschließt, sobald man euch auf unsere Erde lässt, werden wir euch in unserem Projekt „Cassiopeia“ mit großer Freude aufnehmen. Ihr seid klein, also passt ihr perfekt in unsere Behausungen. 

	Irina (Vertreter von Irmogao): Tatsächlich ist Irina physisch zu uns geflogen, Kirkhiton hat sie mitgebracht. 

	Alena: Ja, sie hat heute schon gesagt, dass es lange, lange her ist. 

	Irina: Es ist schon 20 Jahre her, liebe Freunde. Ich erinnere mich praktisch an nichts, weil sich in dieser Zeit alle Planeten für mich zu einem Haufen vermischt haben. Deshalb kann ich nicht sagen, dass ich mich an irgendetwas erinnere. Aber wenn es da war, bedeutet das, dass es da war, glaube ich. 

	Alena: Natürlich! 

	Im Allgemeinen danken wir Ihnen, dass Sie zu uns gekommen sind. Irishenka, ich danke Ihnen für das wundervolle Programm. 

	Irina: Danke. 

	Alena: Wir haben alle Bilder gesehen. 

	Irina: Ich danke Alena für die wunderbaren Fragen und dafür, dass sie diesen Kontakt geleitet hat. Du bist eine echte Führungspersönlichkeit und Mentorin der Kontaktpersonen. 

	Alena: Ich danke dir auch. Danke für dein Vertrauen. 

	Irina: Ausgezeichnet! 

	Vielen Dank, liebe Freunde, für eure Fragen. Vielen Dank auch für eure Unterstützung unseres Projekts. Vielen Dank für eure Liebe in allen Formen und Gestalten, die ihr unserem Egregor sendet. Bald, buchstäblich in einer Woche, in 7 Tagen, haben wir den Geburtstag von „Cassiopeia“. Am 1. Juli 2019 haben wir einen Kanal auf YouTube eröffnet. Es war der 1. Juli 2019, also wird unser Projekt am 1. Juli 2024 5 Jahre alt. 

	Wir sind seit 5 Jahren zusammen! Es waren 5 wundervolle Jahre, in denen jeder Tag für mich persönlich voller Licht, Liebe und Lebenssinn war. Ich danke dir für diese 5 Jahre! Ich wünschte, es gäbe 10 Mal mehr davon. 

	Alena: Vielen Dank, Irochka! 

	Irina: Danke, danke, liebe Freunde, alle! Ich liebe euch! 
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	Gentechnisch veränderte Lebensmittel 

	 https://blog.cassiopeia.center/genomodifizierte-produkte  

	Auch Ihr Körper ist ein genetisch verändertes Produkt. 

	Die Veränderung der Dichte der intrazellulären Flüssigkeit oder des zellulären Elektrolyten wird weitgehend durch die Art des veränderten Gens und die Gruppe der Proteine bestimmt, die während der Mitose der entstehenden Zellen freigesetzt werden können. 

	Ich habe die Entstehung Ihrer genetisch veränderten Organismen untersucht. Ihre Wissenschaftler tun das. Doch aufgrund mangelnden Wissens und des Fehlens ausgefeilter Technologien zur präziseren Erfassung einzelner Gene stellt sich heraus, dass sie ein Gen einführen, um eine Eigenschaft des Organismus zu verändern. Doch unbemerkt von ihnen stellt sich heraus, dass ein benachbartes Gen verändert werden kann. Es kann eine völlig andere Eigenschaft des Organismus sein, die überhaupt nicht geplant war. 

	Ein gentechnisch verändertes Produkt wird meist eingesetzt, um den Aufwand in einem Prozess zu minimieren. Handelt es sich um eine Pflanze, dann um den Pflanzenanbau. Handelt es sich um die Insulinproduktion, reicht das zuvor aus der Bauchspeicheldrüse von Tieren gewonnene Insulin angesichts der steigenden Zahl von Diabetesfällen naturgemäß nicht aus. Man kann nicht so viele Schweine züchten. 

	Daher mussten die Gene von E. coli verändert werden, um es genetisch so zu modifizieren, dass es Insulin anstelle seiner Stoffwechselsubstanz ausschüttet. Auch einige andere Medikamente werden auf diese Weise hergestellt, um den Aufwand zu minimieren. Zum Beispiel, um eine Eigenschaft hervorzurufen, die fehlte, aber für die Pflanze nützlich sein kann, sodass sie ein höheres Fruchtgewicht liefert. Mehr Ertrag, weniger Schäden durch die Erzeuger usw. 

	Ich möchte jedoch darauf hinweisen, dass diese Eigenschaften derzeit leider nicht immer vorhersehbar sind. Mit dem Bevölkerungswachstum auf der Erde wird ein Prozess wie die Urbanisierung unweigerlich eintreten. Und er wird sich noch schneller vollziehen. Denn in Großstädten wächst die Bevölkerung viel schneller als auf dem Land. 

	Erstens ist die Infrastruktur dort gut ausgebaut. Zweitens gibt es mehr Menschen, die sich aus vielen sozialen Gründen fortpflanzen wollen. Wir werden hier nicht näher darauf eingehen. Daraus folgt, dass wir in Ihrer Gesellschaft zwei Gruppen haben. 

	Einer, der am schnellsten wächst und in Mehrfamilienhäusern lebt. Was ist anders an einem Mehrfamilienhaus? Weil dort viele Menschen auf kleinem Raum Platz finden. Ihrem Selbsterhaltungstrieb entsprechend müssen sie sowieso etwas essen. 

	Die Menschen, die in den Dörfern bleiben, haben keine Zeit, Produkte für die Stadtbevölkerung auf konventionelle, gentechnikfreie Weise anzubauen. Je stärker die Weltbevölkerung wächst, desto aktiver werden diese Technologien eingeführt. Solches Saatgut wird in Zukunft verwendet werden, wenn die Menschen lernen, es besser zu nutzen, damit es seinen Geschmack und sein Aroma nicht verliert. Derzeit sind gentechnisch veränderte Produkte ihren natürlichen Gegenstücken in diesen organoleptischen Eigenschaften sowie im Gehalt an Vitaminen und Spurenelementen unterlegen. Nicht immer, aber in vielen Fällen ist dies der Fall. 

	Wenn Ihre Wissenschaftler diese Technologie in Zukunft verbessern, wird gentechnisch verändertes Saatgut aufgrund höherer Erträge und geringerer Kosten für dieselben Pestizide, Herbizide und andere Substanzen, die ebenfalls finanzielle Mittel kosten, und deren Verarbeitung ebenfalls finanzielle Mittel kostet, immer billiger werden. Natürliches Saatgut wird immer teurer und daher weniger konsumiert. Und dies wird umso schneller geschehen, je schneller die Bevölkerung wächst. Dies ist ein natürlicher Prozess, beide hängen zusammen. 

	Um die genetische Veränderung zu stoppen, könnte es bald viele Dutzende anderer Organismen betreffen, die noch nicht genetisch verändert sind, darunter nicht nur Pflanzen, sondern auch Tiere. Da der menschliche Körper ein Allesfresser ist, isst er nicht nur Pflanzen, sondern auch Fleisch... 

	In Bezug auf Ernährung und Fortpflanzung von Menschen. In jedem Fall hat ein Mensch das Bedürfnis, Kinder zur Welt zu bringen und zu ernähren. Wenn eine Schachtel natürlicher Babynahrung etwa zweitausend Rubel kostet und gentechnisch veränderte Lebensmittel zehnmal billiger sind, werden 80 % der Bevölkerung den einfachen Weg gehen. 

	Um dies zu stoppen, sind zwei Maßnahmen erforderlich: Entweder man stoppt das Bevölkerungswachstum oder man verteilt die Bevölkerung gleichmäßiger über die Erde. Man vertreibt die meisten Menschen aus den Städten, verteilt das Land um sie herum und siedelt sie um. Oder man entwickelt biologisch aktive Roboter, die auf den Feldern Naturprodukte für alle anbauen können. 

	22:32, #345 Außerirdische Intelligenz über das Bewusstsein der Erdbewohner. Wie funktioniert das menschliche Denken? Die Struktur des Geistes 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen Welt. 
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	#673 Engel-Berater, ihre Mission. Aufgaben der Inkarnation, Ebenen des Geistes. Glaube an sich selbst. Zustand der Ewigkeit. 

	 https://blog.cassiopeia.center/angely-konsultanty-ih-missiya-zadachi-voploshcheni  

	 https://www.youtube.com/watch?v=EI0cCEDA6-U  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragmente. 

	„… So nennen sie uns – Engel-Berater. Manchmal werden wir in manchen Systemen „Bestimmer“ genannt – diejenigen, die die Inkarnation bestimmen …“ 

	„...Fragen Sie sich einfach: „Der Geisteszustand, den ich in den letzten sieben Tagen, einer Woche, einer langen Zeit hatte – nicht diese flüchtigen Emotionen, sondern jene, die eine Woche oder länger anhalten, das, was bereits in Gefühl übergegangen ist, das, was ins Herz übergegangen ist – werde ich zufrieden sein, wenn ich für alle Ewigkeit in diesem Zustand bleibe? Die Ewigkeit ist eine unendliche Zeitspanne. Es ist klar, dass dieser im Zustand einer neuen Inkarnation unterbrochen werden kann, aber dazwischen befinden Sie sich im Zustand der Ewigkeit! …“ 

	01:58 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Tatyana: Guten Tag! Mein Name ist Tatyana Karelina, ich bin eine Meisterin der Einstimmung auf das Höhere Selbst im Cassiopeia-Projekt. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Wesenheiten und der spirituellen Welt. Und heute gibt es hier zwei Engel-Berater, einer heißt Asterus und der andere Sevilius. 

	Warum sind sie hier? Weil die Fragen heute speziell an sie gerichtet sind, an Tatjanas Beraterengel. Sie kamen also als nicht verkörperte Geister, deren Existenz in der Geistlichen Welt gerade darin besteht, Geister auf die Inkarnation vorzubereiten. Das heißt, sie selbst sind schon lange nicht mehr inkarniert und bereiten nun Geister auf die Inkarnation vor. 

	Tatjana: Ausgezeichnet! Ich heiße Sie herzlich willkommen! Und sagen Sie mir bitte, sind die Engel-Berater spirituelle Mentoren für den Geist? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, so nennen sie uns. 

	Tatjana: Ich verstehe. Denn es gibt „spirituelle Mentoren“ und „Engel-Berater“. Sind sie im Prinzip dasselbe? 

	Irina (Asterus und Sevilius): So nennen sie uns – Engel-Berater. Manchmal werden wir in manchen Systemen „Determinatoren“ genannt – diejenigen, die die Inkarnation bestimmen. 

	Tatyana: Ausgezeichnet. Gut. Sie haben eine gute Mission, sehr angenehm. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Danke! 

	Tatiana: Ja, es ist eine so edle Mission. 

	03:54 Interaktion von Engelberatern und Geist während der Inkarnation. 

	Tatjana: Bitte sagen Sie mir, begleiten die Engelberater den inkarnierten Geist während seiner gesamten Inkarnation? Das heißt, leiten sie ihn, beaufsichtigen sie ihn oder nicht? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, natürlich. Selbst wenn der Engel-Berater inkarniert, wird der nicht inkarnierte Teil dieses Geistes das Phantom heraussuchen (sie zeigen es) und es weiterhin beaufsichtigen. 

	Tatjana: Wird er auch dann weiterhin die Aufsicht führen, wenn er selbst verkörpert ist? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Es gibt einen nicht verkörperten Teil. 

	Tatjana: Ja, ja, und sie wird weiterhin die Aufsicht übernehmen. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Sie behält ihr Gedächtnis und ist vollständig in das Leben der spirituellen Welt eingebunden. 

	Tatjana: Gut. Dann sagen Sie mir, kontrollieren die Engel-Berater die Ausführung aller Aufgaben des Geistes – beobachten sie nicht nur, sondern kontrollieren und leiten sie gezielt? Haben sie eine solche Funktion? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, das gibt es. Wenn wir mit Kontrolle Hinweise und die Schaffung verschiedener Situationen meinen? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, das gibt es, aber es nimmt dem Geist nicht seine Entscheidungsfreiheit. 

	Tatjana: Das heißt, sie dürfen sich grundsätzlich nicht in das Leben des verkörperten Geistes, ihres Mündels, einmischen, sondern solche Situationen schaffen, um ihn auf den richtigen Weg zu führen, nicht wahr? 

	05:17 Hilfe von Engeln – Beratern für Geister bei der Inkarnation. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wir erstellen sogenannte Trainingsszenarien (zeigt Filmmaterial). 

	Tatjana: Das heißt, sie erschaffen eine Kette von Ereignissen, damit der Geist das Richtige tut, oder sie können eine Kette aus mehreren Ereignissen erschaffen, damit der Geist eine Entscheidung trifft? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja. Oder damit er in sich selbst sieht, was er nicht sieht. 

	Tatjana: In unserem Land nennt man das auch „auf einen Rechen treten“, oder? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ein Mensch sieht beispielsweise keine Ängste in sich selbst: Sie sind in ihm, aber er bemerkt sie nicht, weil er sich so sehr an sie gewöhnt hat, dass sie für ihn zur Norm geworden sind. Dann entsteht eine Situation, in der er sich selbst wiederfindet und die Angst erlebt, von der er nicht dachte, dass sie in ihm ist. Diese Situation nennt man „Erleuchtung“ – wenn ein dunkler Block der Seele vor dem Licht der Vernunft steht und von diesem untersucht wird. 

	Tatjana: Das ist sehr interessant und mir kam sofort dieser Gedanke: Wenn sie ihm diese Blockade, zum Beispiel die Angstblockade, aufzeigen, kann es dann nicht sein, dass sich diese Blockade im Gegenteil verschlimmert? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Und das ist bereits seine freie Entscheidung. Seine Aufgabe ist es nicht, in diesem Zustand niedriger Schwingungen zu bleiben, sondern sie zu erhöhen. Und wenn er sich entscheidet, sie weiter zu senken, dann ist dies seine Entscheidung. 

	Tatiana: Es ist seine Entscheidung. Gut. 

	07:13 Kommunikation mit Mentoren über das spirituelle Herz. 

	Tatyana: Wie können Sie die Anwesenheit Ihres Mentors – Angel-Consultant – spüren? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Du hast ein besonderes Werkzeug – das spirituelle Herz. Mit seiner Hilfe spürst du alle Gefühle aller Menschen und die Anwesenheit von jemandem. Das heißt, das Herz wird dir ein besonderes Gefühl der Anwesenheit vermitteln, und zwar nicht nur einer Anwesenheit, sondern einer fürsorglichen. 

	Tatjana: Gut. Und kannst du deinen Mentor in solchen Fällen grüßen, ihn ansprechen? Hörst du es immer, wenn deine Mentees dich ansprechen? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, natürlich, wir hören immer. Wir hören nicht mit unseren Ohren, die wir nicht haben, sondern mit unserem Herzen. Wir hören Emotionen, wir hören Gefühle, wir hören nicht einzelne Gedankenformen von Worten, sondern die Botschaft, die da ist. 

	08:21 Über Anfragen an die Angel-Consultants. 

	Tatjana: Wenn sich also beispielsweise der Geist Ihres Mündels mit einer Bitte an Sie wendet, betet, Sie aufrichtig um etwas bittet, gehen Sie ihm dann immer entgegen? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Kommt darauf an, was er verlangt. Wenn es für seine Entwicklung nützlich ist, dann ja, natürlich. 

	Tatjana: Natürlich, ich meine nützlich, ja. Sie haben ihm beispielsweise eine Blockade aufgezeigt, und er weiß nicht, was er als Nächstes tun soll. Und so wendet er sich mit der Bitte an Sie: „Bitte helfen Sie, eine Situation zu schaffen.“ Wird dies die Situation nicht verschlimmern? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wenn zum Beispiel jemand beim Verlassen des Hauses fragt: „Kann ich eine Brieftasche mit Geld finden?“ – das tun wir nicht, weil jemand sie verloren hat. 

	Tatjana: Nein, das ist primitiv. Ich dachte zum Beispiel, wir sprechen von einer Angstblockade. Stimmt’s? 

	Irina: Er sagt, dass es auch solche Anfragen gibt. 

	Tatjana: Wahrscheinlich schon, aber das ist nicht das Interessanteste. Es gibt zum Beispiel Bitten, wenn ein Mensch versteht, dass er die Aufgaben seiner Inkarnation erfüllen möchte, aber manchmal nicht weiß, welchen Weg er einschlagen soll, was er tun soll. Damit er sich leiten lassen kann. 

	Irina (Asterus und Sevil): Alles ist in einem Menschen verankert. Er muss nur an sich selbst glauben – dass er der Schöpfer seiner Realität ist und dass die Realität, die jetzt existiert, das Beste ist, was er im Moment erschaffen kann. Akzeptiere es. Auch wenn es wie die Hölle erscheint, wurde diese Hölle vom Menschen selbst erschaffen und ist im Moment das Beste für ihn. Mit zunehmenden Schwingungen und wachsendem Bewusstsein wird diese Hölle leichter, alles, was Leid verursacht, wird daraus entfernt. 

	Tatjana: Vielen Dank für die gute und ausführliche Antwort. Warum frage ich das? Meine Besucher meiner Sitzungen zum Höheren Selbst stellen oft die Frage: „Was soll ich tun, wohin soll ich gehen?“ Ich antworte ihnen fast immer gleich. Aber jetzt verstehe ich, dass man grundsätzlich um Hilfe und Tipps bitten kann. Deshalb habe ich diese Frage gestellt. Danke! 

	10:40 Anzahl der Engel-Berater des Geistes. 

	Tatjana: Bitte sagen Sie mir, wie viele Angel Consultants es normalerweise auf einer Station gibt. Wie hoch ist die Anzahl und wovon hängt sie ab? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Normalerweise zwei oder drei, selten eins oder mehr als drei. Manchmal zum Beispiel fünf. 

	Tatjana: Wovon hängt diese Menge ab? Vielleicht von den Aufgaben der Umsetzung? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Es hängt von der Rolle ab, die dieser Geist in der Inkarnation spielen wird. Je komplexer die Rolle in der Gesellschaft, desto sorgfältiger müssen alle Ereignisse, die Familie, die Eltern ausgewählt werden und desto mehr Berater müssen darüber nachdenken und Energie investieren. 

	Tatiana: Ich verstehe. 

	11:27 Über die Spezialisierung von Angel Consultants. 

	Tatjana: Dann stellt sich die Frage: Gibt es unter den Beratern eine enge Spezialisierung? Vielleicht beschäftigt sich jemand speziell mit etwas? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Es gibt keine enge Aufteilung, es gibt einfach eine interne Aufteilung der Verantwortlichkeiten. Zum Beispiel ist jemand mehr mit der Beratung von Geistern beschäftigt, die in den feinstofflichen Welten inkarnieren werden (sie haben dort ihre eigenen Eigenschaften), jemand ist mehr mit der Beratung derjenigen beschäftigt, die in die dichten Welten gehen, oder es gibt sogar diejenigen, die gerne auf einzelnen Planeten arbeiten. 

	Es gibt Engel-Berater, die Mentoren sind. Und wir haben ein spirituelles Gesetz – ein Engel ist ein Mentor für jeden Engel, der eine Stufe unter ihm steht. Wir sind zum Beispiel Mentoren und Lehrer für Engel der 20. Stufe. 

	Tatjana: Sie sehen, es gibt immer noch eine gewisse enge Spezialisierung. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Jeder Engel-Berater kann Mentor des Engel-Heilers werden. Das nennt man Ihrer Meinung nach „Patronat“. Vielleicht haben Sie in der Schule gesehen, dass zum Beispiel ältere Schüler die Schirmherrschaft über jüngere Schüler übernehmen? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Dieses System stammt aus der spirituellen Welt. 

	Tatjana: So ist es also! Daher kommt alles, jetzt wissen wir es! 

	Irina: Was sagst du, Tanja? 

	Tatyana: Mir gefällt diese Verteilung der Schirmherrschaft, bei der alles von jetzt an begann! 

	Irina: Na, ist es interessant? 

	Tatjana: Ich bin einfach selbst neugierig. Als ich in der Geistlichen Welt war, habe ich wahrscheinlich auch jemanden betreut. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Du musst auf deine Ebene schauen und sehen, welche zwei Ebenen niedriger ist. Das ist nicht nur bei Engeln der Fall, sondern auch bei allen anderen Ebenen. 

	Tatyana: Es stellte sich heraus, dass ich das gleiche Niveau habe wie sie. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wir fühlen uns in dir wie in unserer Schwester. 

	Tatiana: Ich danke dir von ganzem Herzen und sende dir meine Liebe! 

	Irina: Und was fühlst du? 

	Tatiana: Weil ich vom gleichen Niveau bin. 

	Irina: Ich sage, was fühlst du? 

	Tatjana: Ich habe das Gefühl, als würde ich hier zittern (zeigt auf ihr Herz)! 

	Irina: Wie gefällt dir ihre Energie? 

	Tatjana: Sie gehört mir. Ich löse mich in dieser Liebe auf. Ich empfinde sofort so viel Liebe! Ich sende dir meine Liebe! 

	Irina: Sie lächeln und sagen: „Das heißt, unsere Antworten sollten Ihnen bekannt vorkommen.“ 

	Tatjana: Ja, deshalb wollte ich mich selbst daran erinnern, aber anscheinend konnte ich es nicht selbst, also habe ich mich über Irochka an Sie gewandt. 

	14:36 Über die Auswahl von Consulting Angels. 

	Tatjana: Okay, jetzt erzähl mir bitte, ich habe eine interessante Frage: Nach welchem Prinzip rekrutieren Sie, bzw. werden Ihnen solche Mündel zugeteilt? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Aus gegenseitigem Wunsch. Jeder Geist kann uns kontaktieren. Normalerweise geht die Initiative von den Geistern selbst aus – zum Beispiel, um als Berater bei Inkarnationen zu fungieren. Normalerweise geschieht dies, wenn der Geist entweder noch keine Inkarnationen hat, nur von Gott geboren wurde oder es nur wenige Inkarnationen gab. 

	Darüber hinaus kann der Geist die Engel-Berater nach eigenem Ermessen wechseln. Es gibt keinen Autoritarismus oder die Tatsache, dass jeder Geist gezwungen ist, bestimmte Engel-Berater zu akzeptieren. Vertrauensvolle Beziehungen sind hier wichtig, die nur durch Wahlfreiheit möglich sind. 

	Tatjana: Dann habe ich eine Frage. Verstehe ich richtig, dass es möglich ist, dass der Geist von Inkarnation zu Inkarnation dieselben Berater hat? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, das passiert oft. Ich würde nicht sagen immer, aber es passiert oft, wenn dieselben Berater den Geist in vielen Inkarnationen leiten. Und es kommt vor, dass sie nach drei Inkarnationen, nach fünf Inkarnationen oder sogar während der Inkarnation selbst wechseln. 

	Tatjana: Wie sich herausstellt, hängt es nicht davon ab, dass der Geist, wie man so schön sagt, aufsteigen und fallen kann, die Berater bleiben immer noch dieselben und leiten ihn? 

	Irina (Asterus und Sevil): Normalerweise ein Geist, der noch keine Berater hat, der noch nicht inkarniert ist, auf welcher Ebene auch immer er sich befindet, aber wenn er als Gott geboren wird, geht er auf eine bestimmte Ebene – auf jede Ebene, die dem Zustand seines spirituellen Herzens im Moment des ersten Bewusstseinsfunkens entspricht. Und wo er ist, gibt es auch (sie zeigen) bestimmte Engel-Berater, die nur dies tun. In der Praxis bereiten sie solche aus Gott wiedergeborenen Geister vor, erklären ihnen, was die materielle Welt ist, dass es dort Inkarnationen gibt, dass Inkarnationen dort freiwillig sind, wozu sie notwendig sind, wie man mit ihrer Hilfe seine Ebene erhöhen kann: Wie Sie bereits wissen, sind die Ebenen endlos, wie Gott. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina: Was sagst du? 

	Tatjana: Mir kam der Gedanke: Du hast einen guten Job, einen edlen! 

	Irina (Asterus und Sevilius): Und wenn er sich entscheidet zu inkarnieren (er muss selbst entscheiden, niemand überredet ihn!), wird er gefragt: "Wen nimmst du als Engel-Berater?" Und wenn er unter der 22. Ebene ist, lädt er die Engel-Berater ein (sie zeigen es), das heißt, er gibt eine solche Nachricht: "Ich lade Engel-Berater ein, sich kennenzulernen." Und jeder, der ihn gehört hat (und da verbreitet sich der Gedanke wie eine Durchsage im Radio), jeder, der ein Mentor dieses Geistes werden möchte, kommt zu ihm, und es gibt kein langes Gespräch, er spürt bereits den Zustand dieses Geistes durch Schwingungen und wählt, wen er am liebsten mag. 

	Tatjana: Es stellt sich heraus, dass die Wahl beim Geist liegt. Er wählt seinen Mentor selbst aus? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, natürlich. Und der Mentor wählt, aber wenn er bereits in diese Position gekommen ist, dann hat er bereits zugestimmt. 

	(Irina) Sie zeigen, dass er auch gehen kann, wenn er mit einem Geist nicht zufrieden ist, zum Beispiel, wenn er glaubt, dass er seinen Mentor wechseln sollte und der Geist ihn nicht länger zurückhalten kann. 

	Tatjana: Wie interessant! Sehen Sie, sobald der Geist entschieden hat: „Ja, ich möchte inkarnieren, ich möchte mich für die Inkarnation anstellen“, gibt er diese Nachricht sofort an die Berater weiter? 

	Irina (Asterus und Sevil): Ja. „Ich bitte die Engel-Berater, die mich konsultieren möchten, zu mir zu kommen.“ Und sie werden zuhören (zeigt, dass dies wie ein Radio ist, das verteilt wird – sein Bild erscheint vor allen), und wenn der Engel-Berater beschließt, ihn mitzunehmen … 

	19:53 Engelschule und Zusammenarbeit der Engel. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Außerdem kann ein Engel-Berater normalerweise bis zu 50 Seelen haben. Manchmal sind es natürlich mehr, aber das ist die Anzahl, die er am häufigsten konsultieren kann. 

	Tatjana: Und es stellt sich heraus, dass alle fünfzig Menschen inkarniert werden sollen? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, aber das ist natürlich schon ein erfahrener Engel-Berater. Und jemand, der selbst erst vor kurzem Engel-Berater geworden ist, hat es zum Beispiel gerade erst auf diese Ebene geschafft... 

	Tatjana: Werden sie ihm etwas Leichtes geben? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, er wird zunächst selbst eine Ausbildung absolvieren: Wir haben sozusagen eine spezielle Engelschule. 

	Tatjana: Wie interessant! Er wird als Praktikant bei jemandem arbeiten. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, er berät sich mit jemandem, der bereits Erfahrung hat. Aber wenn er die Verantwortung übernimmt, der einzige Engel-Berater für eine Seele zu sein, dann wählt er normalerweise eine Seele, der er seine ganze Aufmerksamkeit widmet. 

	Tatiana: Oh, wie interessant! 

	21:04 Wie erfolgt die Wahl der Inkarnation des Geistes? 

	Tatjana: Gut. Es stellt sich heraus, dass der Geist sich an ihn gewandt hat. Er hat Mentorenengel, Beraterengel, hier versammelt. Wie kommt das? Bieten sie ihm beispielsweise Inkarnationsaufgaben an, karmische Lektionen, die er verarbeiten muss, oder kommt der Geist mit einem Angebot, das er möchte? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Es passiert in beide Richtungen. Es hängt zunächst von der Ebene ab und davon, wie sehr der Geist aufsteigen möchte. 

	Tatjana: Und was, der Geist kann sagen: „Ich möchte so sehr aufsteigen?“ 

	Irina (Asterus und Sevilius): Er kann eine Art Plan schmieden. Nicht alle, aber einige Geister können das. 

	Tatjana: Es ist keine Tatsache, dass er Erfolg haben wird. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Es ist wie ein Plan, ganz ähnlich wie ein Mensch einige seiner Aktivitäten plant. 

	Tatjana: Und bieten ihm die Berater-Angels Optionen an: „Lass uns das hier, das hier, das hier betrachten“? Oder wie geschieht das? Sehr interessant. 

	Irina (Asterus und Sevil): Ja, sie zeigen ihm Bilder auf einem Bildschirm, vor ihm wird ein externer weißer Bildschirm sein, und dort werden ihm Varianten des Körpers gezeigt, zum Beispiel eine Familie, einen Planeten, einige Lebenssituationen. 

	Tatjana: Übrigens eine Frage: Wovon hängt es ab, ob er in einem dichten oder einem feinstofflichen Körper verkörpert wird? Kann er auch hier wählen? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, natürlich kann es das. Es hängt von seinen Aufgaben, seinem Karma und seinen karmischen Entwicklungen ab. 

	Tatjana: Oder werden sie ihm vielleicht vorschlagen, sagen wir: „Nein, es wäre besser für dich, wenn du zum Beispiel als Geist der Natur inkarnierst“? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Vielleicht, natürlich, ja. 

	Tatjana: Und er wird sagen: „Nein, ich will nicht, ich will dies und das!“ Können sie ihn irgendwie vom Gegenteil überzeugen, wenn sie meinen, dass es zu seinem Vorteil wäre? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Nein, sie werden nicht versuchen, ihn zu überzeugen, das ist seine Sache. Aber wenn die Engelberater sehen, dass die vom Geist gewünschte Inkarnation ihm spirituell schaden kann, werden sie ihm einfach keine Energie geben, dieses sehr subtile Prana, die ätherische Energie, damit er sich mit dem Körper verbinden kann. Und diese steht nur den Engelberatern zur Verfügung und wird von Gott gegeben. 

	Tatjana: Dann habe ich eine Frage. Könnte es sein, dass er inkarnieren wollte, es gesagt und angekündigt hat und die Engel-Berater ihm dann sagen: „Nein, bleib noch ein bisschen sitzen, ich bin noch nicht bereit!“? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Das kann sein. Wenn er zum Beispiel zu einer Zeit oder an einem Ort inkarnieren möchte, wo, so könnte man sagen, der Raum einen solchen Geist noch nicht braucht. Schließlich muss jede Inkarnation jedes Geistes mit allen anderen Geistern koordiniert und harmonisiert werden. 

	Tatjana: Deshalb habe ich jetzt über dieses Thema nachgedacht: Er wollte es nicht nur, sondern er musste die gesamte Ereigniskette für die gesamte bevorstehende Inkarnation aufbauen! 

	Irina (Asterus und Sevilius): Jede Generation auf der Erde besteht aus speziell für diese Generation ausgewählten Geistern. 

	24:31 Wie lange wartet der Geist auf die Inkarnation? 

	Tatjana: Dann stellt sich die Frage: Wie lange kann der Geist in dieser Warteschlange für die Inkarnation stehen? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Hängt von seinem Wunsch ab, wo er inkarnieren möchte und davon, wie viele Inkarnationen es auf dieser Welt gibt. Auf der Erde gibt es beispielsweise derzeit viele Inkarnationen in der dritten Dichteebene. 

	Die Warteschlange ist wiederum die subjektive Zeit eines jeden, es gibt keine Zeit, die mit einer Uhr gemessen wird. Die subjektive Wartezeit ist natürlich sehr unterschiedlich: Für den einen beträgt sie eine Minute, für den anderen hundert Jahre. Es hängt sehr stark vom Niveau ab. Verläuft die Zeit für Sie anders, wenn Sie zum Beispiel im Meer schwimmen, irgendwo laufen oder körperlich arbeiten – vergeht sie anders? 

	Tatjana: Natürlich. Zumindest ist das Zeitgefühl anders. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Und wenn Sie weder Sonne noch Sterne noch eine Uhr zur Orientierung haben? 

	Tatjana: Ja. Und es stellt sich heraus, dass der Geist dort sitzt, in der Schlange wartet und wahrscheinlich drängt: „Komm schneller, komm schon, komm schon!“ 

	25:55 Hilfe des Geistes für deine zukünftigen Eltern. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Auch dort müssen sich die Eltern, wenn dies die Erde ist, treffen, sich ineinander verlieben und ihn zeugen wollen. Sie können übrigens vorbeikommen, und der Geist weiß davon. 

	Tatjana: Und er wird wieder Schlange stehen? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Er wird es versuchen... Sobald die Erlaubnis zur Inkarnation erteilt wird, erhält er sozusagen unbegrenzten Zugang zum Astralraum und kommt zu seinen zukünftigen Eltern in den Astralraum. Und wenn sie sich getroffen haben, aber keinen Kontakt aufnehmen wollten, um ihn zu zeugen, kann er im Traum oder auf andere Weise zu ihnen kommen und versuchen (sie zeigen es) Ereignisse zu schaffen, sie aufzubauen, damit sie sich wiedersehen. So arbeitet er. 

	Tatyana: Wir haben lange überlegt und beschlossen: Lass es uns tun. Okay, das ist interessant. 

	27:00 Unterschiede in der Entwicklung des Geistes auf verschiedenen Dichteebenen. 

	Tatjana: Sind die Aufgaben des dicht-materiellen Geistes und des feinstofflichen Geistes grundsätzlich verschieden oder nicht? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Sie unterscheiden sich nicht grundsätzlich, sie verwenden nur unterschiedliche Methoden. Materie hat überall eine unterschiedliche Dichte, daher ist in der Welt jeder spezifischen Dichtestufe der Aufwand, mit dem der Geist seine Pläne, seine Realität, aufbaut, unterschiedlich. Je dünner diese Stufe, desto mehr gehorcht die Materie den Gedanken und desto unabhängiger ist der Geist von ihnen. 

	Tatjana: Interessant. Ich dachte nur: Nehmen wir an, der Geist möchte in Schwingungen aufsteigen, in spiritueller Entwicklung. Kann er im Prinzip in Schwingungen aufsteigen, sei es in einem Plasmoid oder einem dichten Körper? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja. Je dichter der Körper, desto mehr Mühe investiert der Geist in die Entwicklung seiner Pläne, in die Konstruktion seiner Realität und desto mehr Energie steckt er in die Materie. Und durch die Materie hindurch kehrt diese Energie in die spirituelle Welt zurück, Ihrer Meinung nach in Form aller Arten von planetarischen Noosphären, Akasha-Chroniken, Egregoren usw. 

	28:34 Hilfe von Engelberatern bei der Aufgabenauswahl des Geistes. 

	Tatjana: Das alles wird berücksichtigt: alle vergangenen Inkarnationen, alle karmischen Aufgaben, die er noch nicht erfüllt hat, die er bereits angesammelt hat, um sie abzuarbeiten? Er übernimmt nicht alle karmischen Aufgaben, sondern nur einige? 

	Irina (Asterus und Sevil): Nimmt nicht alles, aber alles wird berücksichtigt, da alle karmischen Knoten seinen Charakter beeinflussen. 

	Tatjana: Auf seinen Charakter, ja, und deshalb entscheiden hier wahrscheinlich die Engelberater, in welchem Körper, welche Inkarnation für ihn günstiger ist? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Das können sie anbieten. In 90 % der Fälle bieten sie mehrere Optionen an, manchmal sogar mehr als zehn. 

	Tatjana: Mehr als zehn. Und der Geist selbst untersucht sie bereits? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, man könnte sagen, ihm steht unendlich viel Zeit zur Verfügung, denn es gibt keinen Grund zur Eile. Denn egal, in welchem Zeitraum der Geist sich für die Inkarnation entscheidet, dies kann in jedem Moment der subjektiven Zeit geschehen. 

	29:44 Über die Korrektur der Inkarnationsaufgaben im Laufe des Lebens. 

	Tatjana: Können die Aufgaben der Verkörperung dann im Laufe des Lebens überarbeitet werden? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Sie können je nach Erfüllungsgrad und Lösung der Aufgaben und der jeweiligen Umgebung angepasst werden. Denn in unterschiedlichen Umgebungen, wenn eine Person beispielsweise in eine bestimmte Umgebung gelangt ist, einen bestimmten Beruf ausübt, können diese Aufgaben ein wenig angepasst werden. 

	Tatjana: Richtig. Es stellte sich heraus, dass er etwas geplant hatte, einige Aufgaben, und für diese Aufgaben gab es bereits bestimmte Tools, mit deren Hilfe er diese Aufgaben erledigen konnte. Und wenn plötzlich etwas schief ging, dann leiteten ihn die Berater-Engel, wie Sie sagen, durch einige Ereignisse um, richtig? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja. 

	30:45 Was sind die Aufgaben der Inkarnation? Die Bedeutung des Zustands des spirituellen Herzens. 

	Tatjana: Verstehe ich richtig, dass die Aufgaben der Inkarnation in erster Linie darin bestehen, die Eigenschaften zu entwickeln, die der Geist entwickeln muss? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja. Dies sind die Eigenschaften, die er entwickeln muss, nicht nur Eigenschaften, sondern Zustände des spirituellen Herzens. Und die Zustände des spirituellen Herzens sollten, wenn wir über einen Menschen sprechen (das ist die dritte Dichteebene), als bestimmte Gefühle, Wünsche und Zustände verstanden werden. Das heißt, dies sind bestimmte Zustände – die sogenannten idealen Zustände instinktiver Energien, und sie sollten die Entwicklung auch nicht behindern, da sie, ihre Programme, im Herzen der Seele liegen. 

	Tatyana: Interessant. Sie haben diesen Satz eingeführt, er muss jetzt noch einmal überarbeitet werden. 

	Was ich meine ist, dass viele Menschen, wenn sie zu einer Sitzung kommen, um sich mit dem Höheren Selbst in Einklang zu bringen, aus irgendeinem Grund immer eine Frage haben: „Wo soll ich arbeiten, wo kann ich mich selbst verwirklichen?“ Und ich sage immer: „Wichtiger ist der Zustand des spirituellen Herzens, welche Eigenschaften müssen entwickelt werden! Und wo Sie arbeiten werden, als wer Sie arbeiten werden – das sind nur Werkzeuge.“ Und vielleicht können die Mentoren-Engel ihnen dabei bereits Anregungen geben? 

	32:12 Hilfe von Angel Consultants bei der Identifizierung von Blockaden und Problemen. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Es kommt vor, dass ein Mensch seine eigenen negativen Blockaden, einige mentale negative Überzeugungen und Verletzungen instinktiver Programme nicht erkennt. Er lebt und denkt, dass mit ihm alles in Ordnung ist, dass er freundlich, glücklich und liebevoll ist, aber im Herzen ist nicht alles so. 

	Tatjana: Viele Menschen kommen mit solchen Problemen zu uns, genau, genau! Und wie gehen Sie, meine lieben, geschätzten, lieben Berater-Engel, in solchen Fällen vor? Geben Sie der Person einen kleinen Anstoß, damit sie aus diesem Zustand der Bequemlichkeit heraus auf den richtigen Weg kommt, um die Aufgaben zu erledigen? Ansonsten scheint alles in Ordnung zu sein, aber plötzlich setzt sie sich hin. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, wir können eine Situation schaffen, die seine Einstellungen etwas verletzt. 

	Tatyana: Ja, daran habe ich sofort gedacht. 

	33:13 Abhängigkeit der Komplexität der Aufgaben von der Ebene des Geistes. 

	Tatjana: Und jetzt habe ich gleich eine Frage (ich habe den Ausdruck „die Regeln verletzen“ gehört): Sagt mir bitte, meine Lieben, ist es wahr, dass es auf dem Weg des Geistes umso mehr Prüfungen gibt, je höher seine Stufe ist? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Es hängt davon ab, was Sie als Tests betrachten. 

	Tatjana: Es gibt Situationen, die ihn beleben, und manchmal geschieht dies, wie man so sagt, durch Leiden. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ich würde sagen, je höher die Ebene des Geistes, desto schwieriger sind seine Aufgaben. Da er bereits über ein hohes Bewusstsein und ein hohes Energieniveau verfügt, wird ihm die Lösung solcher Aufgaben zugetraut, auch sozialer und angestammter Art, die einen anderen Geist mit niedrigerer Schwingung verwirren würden. 

	Tatjana: Genau das meine ich. Es stellt sich heraus, dass die Aufgaben, die einem Geist höherer Ebene anvertraut werden können, umso komplexer und umfassender sind, je höher die Ebene des Geistes ist. Daher glauben Geister höherer Ebene oft, dass es auf ihrem Weg sozusagen mehr Prüfungen gibt, die mit Würde, vielleicht sogar unter Leiden, bestanden werden müssen. 

	34:36 Zur Relativität des Leidens. Abhängigkeiten. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Leiden ist bereits ein subjektives Gefühl, das durch die Ablehnung von etwas verursacht wird. 

	Tatjana: Nun ja. Zum Beispiel gilt der Tod geliebter Menschen als Leiden, als Prüfung. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wenn dies als Leiden betrachtet wird, dann stellt sich die Frage, was war die Erwartung? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Was war ihre Erwartung? 

	Tatjana: Und was haben sie erwartet? Der Geist weiß nicht, dass er das durchmachen muss. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Und was waren die Erwartungen in Bezug auf die Liebsten? 

	Tatjana: Wenn eine Frau beispielsweise von ihrem Mann verlassen wird, welche Erwartungen kann sie dann haben? Sie dachte, sie würde mit ihm bis ans Ende ihrer Tage glücklich leben! 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wie lange ist das? 

	Tatjana: Nehmen wir an, sie hat das ihr ganzes Leben lang geglaubt. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ihr Leben? 

	Tatjana: Ihr Leben. Sie und ihr Mann dachten, sie würden ein langes Leben miteinander verbringen, aber ihr Mann verließ sie. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Also dachte sie, sie sollte zuerst gehen? 

	Tatjana: Das hat sie vielleicht nicht gedacht. Aber sagen wir, sie ist jung – mit 40 Jahren verlässt der Ehemann einer Frau die Geistliche Welt, das ist früh! Und deshalb denkt sie, dass dies eine Prüfung für sie ist. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Warum ist es mit 40 ein Test, aber nicht mit 80? 

	Tatiana: Gute Frage. Ja, ich stimme zu. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Die Sache ist die: Wenn ein Mensch übermäßig an etwas hängt – an einer bestimmten Bequemlichkeit, an einer Person –, dann schaffen die beratenden Engel, um ihn zu lehren, sich nur auf Gott zu verlassen, solche Bedingungen, unter denen der Mensch das verliert, woran er hängt. Dies geschieht nicht, um zu leiden, sondern damit der Mensch lernt, sich nur auf Gott und nur auf sich selbst zu verlassen. Und auf niemanden und nichts anderes – weder auf Materielles noch auf andere Menschen. 

	Menschen haben einen sehr starken Herdentrieb. Daher bilden Programme, die durch eine Kombination des Herdentriebs mit verschiedenen mentalen Einstellungen aus dem sozialen Umfeld entstehen, sehr starke Strukturen. Man kann sagen, dass sie zwischen Verstand und Herz etabliert sind und mit einem Wort ausgedrückt werden können – Abhängigkeit. Abhängigkeit kann nicht nur von einer Substanz, sondern auch von einer Person bestehen. Dies geschieht, wenn ein Mensch die Verantwortung für sein Glück von sich selbst auf das Bedürfnis nach der Anwesenheit eines anderen, auf seine Anwesenheit oder bestimmte Handlungen verlagert, und dies ist bereits eine Weigerung, an sich selbst und sein Licht zu glauben, dies ist bereits eine Verringerung der Schwingungen. 

	Tatjana: Wunderbar! Ich würde sogar hinzufügen … 

	Irina: Was fühlst du? 

	Tatjana: Ich möchte mich verbeugen. Vielen Dank für diese Antwort, denn diese Fragen hört man ständig, wenn Leute zu einer Sitzung kommen. 

	38:06 Erinnerung von Engeln an Aufgaben, Zusammenhang mit dem Verlassen der Komfortzone. 

	Tatjana: Ich würde sogar hinzufügen: nicht nur die Abhängigkeit von einer Person, von einem geliebten Menschen, sondern die Abhängigkeit einer Person von der Komfortzone, über die wir vorhin gesprochen haben. Ein Mensch gewöhnt sich an seine Lebensweise, er ist zu faul, sich zu bewegen, er befindet sich in dieser Komfortzone, er hat sogar Angst, etwas in seinem Leben zu ändern: ob er in seiner kleinen Welt gut oder schlecht lebt, aber er ist gut. 

	Irina (Asterus und Sevil): Wenn ein Mensch Angst hat, etwas in seinem Leben zu ändern, weil er an Bequemlichkeit gewöhnt ist, beobachten wir seine Schwingungsebene. Und wenn er dieses Leben genießt und dankbar ist, freuen wir uns einerseits darüber, dass er glücklich und dankbar ist. Andererseits achten wir aber auch darauf, inwieweit er die Aufgaben erfüllt hat. Wenn er sie nicht erfüllt und die Eigenschaften, die er entwickeln wollte, nicht entwickelt, erinnern wir ihn daran, dass das Leben enden wird und nicht endlos ist. 

	Übrigens ist es viel flüchtiger, als Sie denken, denn wenn Sie das Ende Ihrer Inkarnation erreichen, kann man sagen, dass die Lebensspanne für die meisten Menschen sehr kurz erscheinen wird, egal wie lange Sie in Wirklichkeit leben. Sie werden alles ändern wollen, aber dann brauchen Sie eine neue Inkarnation. Aber solange Sie hier sind, solange Sie leben, kann alles geändert werden. 

	39:39 Über die Bereitschaft, die Inkarnation zu verlassen. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Zu verstehen, wie bereit Sie sind, die Inkarnation zu verlassen, was übrigens jedem Menschen jederzeit passieren kann, unabhängig von seinem Alter, sogar unabhängig vom Geschlecht – es ist unvorhersehbar: Beweise dafür finden sich auf jedem Friedhof, auf dem sich Menschen unterschiedlichen Alters befinden. 

	Tatjana: Aber meistens gehen sie trotzdem gemäß dem Inkarnationsprogramm, oder? 

	Irina (Asterus und Sevil): Aber du kennst dein Programm nicht, du kennst das Alter nicht, das du geplant hast. Das geschieht, damit du dich entwickelst und nicht sagst: „Ich werde nur das letzte Jahr meines Lebens mit spiritueller Entwicklung verbringen.“ 

	Tatjana: Ja, aber Sie spüren, dass sich ein Mensch, sagen wir, dem Zeitpunkt nähert, an dem er aus seinem Körper austreten muss? Der Zeitpunkt kommt, und Sie spüren, dass er die Aufgabe noch nicht erfüllt hat. Drängen Sie ihn irgendwie, dies zu erkennen? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wir möchten nun sagen, dass Sie, um zu verstehen, ob Sie bereit sind, die Inkarnation zu verlassen, was jederzeit, auch in diesem Moment, geschehen kann, sich einfach fragen: „Dies ist der Geisteszustand, den ich in den letzten sieben Tagen, einer Woche hatte – langfristig, nicht diese flüchtigen Emotionen, sondern diejenigen, die eine Woche oder länger anhalten, was bereits in Gefühl übergegangen ist, was ins Herz übergegangen ist – wird es mir gut tun, wenn ich für immer in diesem Zustand bleibe? Die Ewigkeit ist eine unendliche Zeitspanne. Es ist klar, dass dieser im Zustand einer neuen Inkarnation unterbrochen werden kann, aber dazwischen befinden Sie sich im Zustand der Ewigkeit!“ 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Frage? 

	Tatjana: Was für eine gute philosophische Frage! Alles ist so einfach! Wenn sich jeder diese Frage stellt, dann... Nicht umsonst kommen viele ältere Menschen zu Gott, denken an das Ewige, kleine Alltagssorgen, Geld sind für sie nicht so wichtig. Sie denken nach. Bedeutet das, dass Sie, Berater, ihnen solche Gedanken in den Kopf setzen? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wir geben das jedem. Das ist in allen spirituellen Lehren üblich. 

	42:34 Wie kann man die Schwingungen vor der Entkörperung nicht senken? 

	Tatjana: Und könnte es sein, dass der Geist sein Niveau sehr schnell senkt? Da war er, er schien auf einem guten Niveau zu sein, und plötzlich, in einer Situation vor dem Ausgang, vor der Entkörperung – bam, und seine Schwingungen sanken, er war plötzlich von etwas enttäuscht. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Aus diesem Grund gibt es im spirituellen Herzen eines Menschen einen gewissen Schutz: Was sich auf der emotionalen Ebene befindet, also auf der Ebene der Energie, der Energiehülle, dringt dort nicht sofort ein. 

	Tatiana: Wie funktioniert es? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wenn ein Mensch negative Emotionen wie Angst, Wut oder Traurigkeit erlebt, diese aber noch nicht in sein Herz gelassen hat, ist dies nur von kurzer Dauer und hat noch keine Auswirkungen auf seine Entkörperung. 

	Zum Beispiel gerät ein Mensch in die Brandung, wird von einer Welle mitgerissen, erkennt, dass er zu ertrinken droht, dass ihm die Kraft fehlt, ans Ufer zu schwimmen, und bekommt einen Adrenalinschub – um gegen die Elemente anzukämpfen, setzt ein solcher Adrenalinschub ein, der Selbsterhaltungstrieb wird geweckt. Und auf der Ebene der Seele wird dies Angst sein. Wovon werden also die Schwingungen abnehmen? Nämlich des Astralkörpers – dieser äußeren Hülle der Seele – des Astralkörpers, des Ätherkörpers. Und das Herz selbst, das den Mentalkörper und die feinstofflicheren Körper umfasst, wird nicht beeinträchtigt. 

	Tatjana: Also wird er Zeit haben, die Inkarnation zu verlassen? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Selbst wenn er große Angst hat, wütend auf Gott, weil er ihn verlassen hat, oder etwas anderes, wird es einen heftigen Gefühlsausbruch geben. Wenn er ertrinkt, besonders wenn er zu ertrinken beginnt, wird er Schmerzen haben. Wenn er anfängt, Wasser einzuatmen, wird es Schmerz geben und er wird verstehen, dass es das war, dass dies das Ende ist und dass er die Sonne zum letzten Mal sieht. Woher kommt dieser Gedanke? Aus Instinkt, denn dieser Körper sieht die Sonne tatsächlich zum letzten Mal, das ist wahr. Er wird sie nicht mehr mit diesen Augen sehen. Und diese Wahrheit des Lebens wird ihm scharf vor Augen stehen: Die Sonne geht, ich tauche unter. 

	(Irina) Er vermittelt jetzt einen emotionalen Zustand. Was fühlst du? 

	Tatjana: Ich hatte Mitleid mit dem Ertrinkenden und dachte: Ist die Methode, die Inkarnation zu verlassen, auch durchdacht? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ich habe nur ein Beispiel gegeben, Sie können jedes andere nehmen. 

	Tatiana: Ich verstehe. 

	45:27 Planung des Weges für den Geist, um die Inkarnation in der spirituellen Welt zu verlassen. 

	Tatjana: Aber darüber wird schon vor der Inkarnation nachgedacht, wie der Geist gehen wird? 

	Irina (Asterus und Sevil): Natürlich ist der Austritt aus der Inkarnation, die Art und Weise, wie der Geist austritt, normalerweise geplant. Aber auch dies kann nur geschehen, wenn der Mensch seinen Körper während der gesamten Inkarnation sorgfältig behandelt hat – er hat ihn nicht zerstört, er hat ihn nicht verdorben. Dann wird er bis zum Ende seiner Inkarnation leben und auf die von ihm geplante Weise austreten. Aber wenn er ihn selbst in gefährliche Situationen bringt oder ihn irgendwie verdirbt, zerstört, kann er die Inkarnation auf ganz andere Weise früher verlassen. 

	Tatjana: Normalerweise sind die Auswege, die ich als human bezeichnen würde, durchdacht, oder kann es auch andere geben? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Es hängt von der Ebene ab. Es hängt sehr stark von der Ebene ab, denn der Weg aus der Inkarnation ist umso schneller und schmerzloser, je höher die Ebene ist (zeigt, dass dies der Fall ist, wenn das Bewusstsein hoch ist). Und wenn das Bewusstsein niedrig ist, kann jeder Weg Leiden mit sich bringen, selbst wenn es nicht der Austritt aus der Inkarnation selbst ist, sondern der Weg dorthin. Weißt du genau, dass die Einstellung zum Schmerz, wenn du dich darauf konzentrierst und denjenigen schimpfst, der ihn dir zufügt, den Schmerz selbst verstärkt? 

	Tatiana: Nun ja. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Und wenn man sich auf etwas anderes konzentriert – auf den spirituellen Sinn –, dann nimmt dieser ab. Stellen Sie sich zum Beispiel vor, jemand nimmt sich Blut aus dem Finger. Was wird er fühlen, wenn er sich auf dieses Gefühl konzentriert und dem Arzt vorwirft, es schlecht gemacht zu haben? 

	Tatjana: Natürlich werden die Schmerzen für ihn schlimmer, sie werden größer, denn die Angst hat große Augen. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Was wird er fühlen, wenn sie ihm die Spritze geben? Er wird eine Verschlimmerung erleben, er wird diesen Schmerz spüren, als ob ihm die Hälfte seines Fingers abgeschnitten würde. Das wird wirklich passieren – ein sehr stechender Schmerz. 

	Tatjana: Ja, das gibt es tatsächlich. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Und er wird sich noch mehr davon überzeugen, dass es schlimm, beängstigend und schmerzhaft ist und es besser ist, nicht dorthin zu gehen. Dies wird sich bereits in Form von Stress in seiner Seele und seinem Körper ablagern. Und wenn jemand denkt: „Nun, daran ist nichts Beängstigendes, es ist eine sehr dünne Nadel, ich werde praktisch nichts spüren“ – was wird er dann fühlen? 

	Tatjana: Dann wird er diesen Schmerz nicht einmal spüren. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Er wird es einfach als Stich empfinden, mehr nicht. 

	Tatjana: Nicht ernst gemeint, ja. 

	Irina (Asterus und Sevilium): Und die Wirkung war dieselbe, die Schmerzrezeptoren waren dieselben, die Dicke der Haut war zum Beispiel dieselbe, aber die Empfindungen waren unterschiedlich. 

	Tatjana: Aber die Einstellung dazu ist anders und dementsprechend sind auch die Gefühle anders. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja. 

	Tatiana: Wunderbar! Danke für dieses Beispiel! 

	48:54 Engel-Berater über die Besonderheiten beim Verlassen der Inkarnation auf der Erde. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Dasselbe passiert beim Tod. In jedem Fall kann Ihnen dies in der physischen Welt passieren, indem der Körper auf irgendeine Weise aus dem Gleichgewicht gebracht wird. Das heißt, damit ein Mensch die Inkarnation verlassen kann, muss seine Atmung und sein Herzschlag aufhören. 

	Wie kann das erreicht werden? Auf verschiedene Weise: Signale vom Gehirn, zum Beispiel verschiedene Krankheiten und so weiter, je nachdem, wie das Ganze passiert. Aber auf jeden Fall wird ein Mensch, wenn er bei Bewusstsein ist, – ich würde nicht sagen, dass es Schmerzen sind, sondern Angst vor dem Ersticken, die Unfähigkeit zu atmen, sein Herz kann schmerzen, weil er keinen Sauerstoff bekommt (Ihrer Meinung nach könnte es ein Herzinfarkt sein, so ein Zustand), und wieder wird ihm klar, dass er im Begriff ist zu sterben. 

	Wenn ein Mensch nicht bereit ist, aus dem Körper auszutreten, und das passiert auf der Erde sehr oft, weil man nicht darauf vorbereitet ist. In der Schule wird einem nicht erklärt, wie man sich richtig darauf vorbereitet, und deshalb hat der Mensch keine sehr angenehmen Gefühle. Normalerweise wählen sie natürlich den Tod im Moment des Bewusstseinsverlusts oder des Schlafs. 

	Tatiana: Oh, das ist optimal! 

	Irina (Asterus und Sevilius): Damit ein Mensch einschläft und dementsprechend aufwacht, ohne einen Ausgang zu spüren, ohne Schmerzen zu verspüren, ohne Erstickungsgefühle und Atemnot zu verspüren. Viele Geister fragen uns, die Engelberater, genau das: „Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass ich an diesem oder jenem sterbe?“ Denn viele Geister, die verschiedene Prüfungen durchgemacht haben, einen schweren Tod erlebt haben, beginnen bereits, dieses Thema sorgfältiger zu betrachten. Natürlich lebt der Geist in der Inkarnation nicht allein, sondern umgeben von anderen Menschen, in der Gesellschaft, und ihnen werden Wahrscheinlichkeitslinien gezeigt, der Grad der Todeswahrscheinlichkeit aufgrund verschiedener Umstände, und sie berücksichtigen diese Grade. 

	Tatjana: Alles wird vor der Umsetzung durchdacht. 

	51:56 Planung der Ereigniswahrscheinlichkeit durch Berater. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Sehen Sie zum Beispiel: Wir befinden uns außerhalb der materiellen Welt, wir haben keine materielle Zeit und können das Zeitband betrachten. Wie klingt das für Sie? Dass wir die Vergangenheit, Gegenwart und alle Versionen der Zukunft sehen. Aber der springende Punkt ist, dass für Sie beispielsweise gestern „heute“ die Zukunft war. Und so weiter, zum Beispiel vor einem Jahr. Aber für uns war es sichtbar, und dies ist nicht die einzige Version des Heute, in der Sie leben. 

	Tatiana: Eine der Möglichkeiten. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wir sehen alle diese Wahrscheinlichkeiten gleichzeitig. Und wenn wir zum Beispiel in einem Land, in dem der Geist inkarnieren möchte, in einer oder mehreren Wahrscheinlichkeiten sehen, dass dort ein Krieg ausbricht, dann zeigen wir diesem Geist die Wahrscheinlichkeit, mit der dieser ausbrechen wird, und betrachten seine Schicksalslinie in dieser Inkarnation. Mit welcher Wahrscheinlichkeit er zum Beispiel an die Front kommt und im Kampf stirbt, oder mit welcher Wahrscheinlichkeit er zu den Zivilisten gehört, die infolge militärischer Aktionen verschiedener Staaten ums Leben kommen – all das zeigen wir. Oder wenn er nicht stirbt, sondern eine schwere Verletzung erleidet, die seinen Körper und seine Fähigkeit, ein erfülltes Leben zu führen, beeinträchtigen kann – all das zeigen wir. 

	Tatjana: Dann stellt sich folgende Frage. Wir haben darüber gesprochen, in welche Ereignisse der Geist bei seiner Inkarnation geraten kann. Aber wie sieht es dann mit Krankheiten aus? Werden sie auch durch die Wahrscheinlichkeit betrachtet? Andererseits können Krankheiten die Ursache einer Blockade oder der Ursache einer falschen Entscheidung eines Menschen sein. Wie kann dies durch die Wahrscheinlichkeit betrachtet werden? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Alles, was mit anderen Menschen verbunden ist, ist sichtbar. 

	Tatyana: Ahh, mit anderen Leuten. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Mit der Gesellschaft, mit dem sozialen Umfeld. 

	Tatjana: Das heißt, in der Gesellschaft ist die Wahrscheinlichkeit bereits erkennbar, wen ein Mädchen heiraten wird oder wen ein junger Mann heiraten wird oder nicht. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja. Und alles, was mit Naturkatastrophen zusammenhängt, ist auch sichtbar, weil es sichtbar ist. 

	Und ob er eine Blockade ansammelt, die Krebs oder einen Herzinfarkt verursacht, ist ebenfalls wahrscheinlich, hängt aber von seinem freien Willen ab. Ihm wird gezeigt, dass er, wenn er dies tut, dies erleben wird. Und all dies geschieht ziemlich schnell – auf dem inneren Bildschirm, zusammen mit Emotionen und Gefühlen (dort geschieht dies alles nicht wie auf dem Fernsehbildschirm, sondern tiefer). 

	Tatjana: Aber sie zeigen es ihm und sagen ihm, dass er, wenn er dieser Situation, diesem Zweig folgt, das Niveau auf das geplante Niveau erhöhen kann, aber wenn er irgendwo ruhig sitzt, bleibt er auf diesem Niveau. Funktioniert das so? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Das kann man sagen, aber das heißt nicht, dass er, wenn er aussetzt, auch dort bleibt. Er hat vielleicht noch Chancen, es ist nicht alles auf einer Ebene, es muss alles in der Masse wahrgenommen werden. 

	Tatjana: Ich habe es übertrieben gesagt, damit es für diejenigen, die uns später zuhören, klarer ist. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Es gibt immer eine Chance. 

	56:11 Über die Aufgaben der Inkarnation, den Grad ihrer Erfüllung. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Es gibt immer eine Chance. Ich möchte nur sagen, dass wir auch schon auf solche Fragen gestoßen sind (zeigt, wie jemand fragt): „Wenn ich meine Aufgabe vollständig erfüllt habe und einfach nur ein Beobachter im Leben bin: Ich bin nicht enttäuscht, ich bin nicht verzweifelt, aber ich verstehe, dass ich nichts mehr will, ich verstehe, dass ich bereits alles getan habe und einfach lebe. Was soll ich als Nächstes tun? Kommt als Nächstes die Entkörperung?“ 

	Tatiana: Sehr gute Frage. 

	Irina: Die Antwort darauf war: „Wenn du noch inkarniert bist, bedeutet das, dass es noch Aufgaben gibt.“ 

	Tatjana: Wunderbar! Es gibt also eine Aufgabe, von der der Geist noch nichts weiß. Du musst dein Höheres Selbst fragen. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, Sie müssen Ihr Höheres Selbst fragen: „Was sind meine Aufgaben? Warum sehe ich sie nicht, warum fühle ich sie nicht? Was hält mich davon ab?“ 

	Denn wenn es überhaupt keine Aufgaben gäbe ... Und davon gibt es drei Arten: persönliche, soziale und angestammte, und sie sind alle miteinander verflochten. Wenn also alle Aufgaben gelöst wären, hätte es keinen Sinn mehr, in der Inkarnation zu bleiben, es hätte keinen Sinn mehr für Ihr Höheres Selbst, Ihren Körper weiterhin mit spiritueller Energie zu versorgen, es würde Sie einfach herausnehmen, und das war’s. 

	Tatjana: Aber was wäre, wenn der Geist tatsächlich alle drei Aufgaben erfüllt hätte und bis zur geplanten Ausgliederung noch Zeit wäre? 

	Irina: In diesem Fall, wenn er alle Aufgaben erledigt hat und bis zum geplanten Ausstieg noch Zeit ist, kann er immer noch vorzeitig aus der Inkarnation genommen werden. Aber wenn das Höhere Selbst und die Engelberater beschließen, ihn zu verlassen, werden ihm andere Aufgaben übertragen, er wird das lösen, was er zum Beispiel für ein anderes Leben geplant hat. 

	Tatjana: Das heißt, schon im Voraus, im Voraus. 

	Oder liegt es vielleicht daran, dass der Geist geplant hat, auf eine bestimmte Ebene aufzusteigen, und alles scheint in Ordnung zu sein, und die Aufgaben wurden mehr oder weniger erledigt, aber nicht zu 100 %. Bedeutet das, dass er nicht wieder auferstehen wird, wenn er nicht alles vollständig erledigt hat? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Es hängt davon ab, wohin er aufsteigen kann. Zum Beispiel nicht auf dieses Niveau, sondern tiefer. Man muss auch diese Nuancen kennen: Auf welchem Niveau war er ursprünglich, was hatte er vor und was genau hat er nicht erreicht und warum? 

	Tatjana: Ich verstehe. Wahrscheinlich ist es für Engelgeister in unserer Welt schon gut, ihr Niveau zu halten. 

	58:58 Verbindung der Inkarnationsaufgaben mit Codes und spirituellen Ebenen. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Schauen Sie: Wenn wir die Aufgaben der Inkarnation betrachten, werden sie numerologisch berechnet und vom Engel-Berater berücksichtigt. Denn wir kennen alle numerologischen Systeme auf dem Planeten und arbeiten mit ihnen, sowie mit allen astrologischen Systemen. Und wir verteilen die Geister nach Geburtsdaten, damit sie an den richtigen Daten geboren werden und verstehen, wer sie gemäß diesen Systemen sind. 

	Hier sind es natürlich nicht die Zahlen, Planeten oder Tarotkarten, die den Geist beeinflussen, denn auch dieser ist ein materielles Objekt. Hier beeinflusst der Geist selbst sie und ordnet sie in der Reihenfolge an, die vom Datum seiner Geburt abhängt, an dem er inkarniert. Hier beeinflusst der Geist selbst sie. 

	Nehmen wir zum Beispiel ein bestimmtes Geburtsdatum, so ist es klar, dass Geister unterschiedlicher Ebenen zu diesem Zeitpunkt geboren werden können. Und das Datum ist eins – das bedeutet, dass die persönliche Lebensaufgabe dieselbe sein wird. Für Geister unterschiedlicher Ebenen manifestiert sich jedoch dieselbe Aufgabe, die mit der gleichen Zahl der Summen des Geburtsdatums verbunden ist, unterschiedlich. Nehmen wir zum Beispiel die Zahl 6. 

	Tatiana: Oder die Zahl 7. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wenn ein Geist von der dämonischen Ebene, von der mittleren oder von der engelhaften inkarniert ist, wird er die gleiche Aufgabe haben – es ist Liebe. Liebe, Harmonie, Schönheit, Friedensstiftung, anderen helfen und dienen, damit sie sich sicher fühlen können. 

	Tatyana: Das ist eine Sechs, ja. 

	Irina (Asterus und Sevil): Ja. Welchen Einfluss hat diese Sechs, wie zeigt sie die Lebensaufgabe für Geister verschiedener Art: dämonische, mittlere und engelhafte? Wenn dies Stufen bis zur sechsten – dämonischen – sind und er eine Sechs in der Aufgabe hat, dann ist klar, dass er wenig Liebe hat und hierhergekommen ist, um sie zu lernen, um seine Stufe zu erhöhen, um selbstlose Liebe und Friedensstiftung zu lernen. Es werden Lektionen für ihn erstellt, damit er Liebe lernen kann. 

	Wenn es sich um ein durchschnittliches Niveau handelt, dann verfügt es über eine gewisse Menge an Liebe und seine Aufgabe besteht darin, diese zu steigern. 

	Und wenn dies eine Engelsebene ist, die bereits Liebe ist? Warum kommt er dann? Er kommt mit dem, was er hat, um es mit anderen zu teilen, um es anderen beizubringen, jenen Geistern, die inkarniert ihr Höheres Selbst vergessen haben, vergessen haben, dass sie Licht sind, und um ihnen dieses Licht zu geben, das heißt, um ein Engel der Liebe auf Erden zu sein. Wer diese Aufgabe bewältigt, erhöht natürlich seine Engelsebene und empfindet noch mehr Liebe. 

	Im Allgemeinen ist die Menge an Liebe, die in das spirituelle Herz passt, so unermesslich wie Gott selbst, der im Herzen wohnt, denn Gott ist Liebe. 

	Tatjana: Gott ist Liebe und das ist natürlich grenzenlose Liebe. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Tatyana: Ausgezeichnet! Ich habe auch eine Sechs in meinem Code, in bestimmten Phasen meines Lebens gab es eine. 

	1:03:07 Der Zusammenhang zwischen den Aufgaben der Verkörperung und dem Alter. 

	Tatjana: Ich dachte: Auch ältere Menschen kommen zu mir. Solange ein Mensch jung und im arbeitsfähigen Alter ist, fällt es ihm leichter, seine Fähigkeiten irgendwo unter Beweis zu stellen. Und viele Menschen, die bereits im Ruhestand sind, sagen, dass es ihnen schwerfällt, Aufgaben zu erledigen. Welchen Rat könnten Sie ihnen geben? 

	Irina (Asterus und Sevilius): In jedem Alter können sie sich auch ändern, aber nicht die Aufgaben selbst, sondern die Methoden ihrer Umsetzung, das heißt, für jedes Alter, für jeden Existenzzyklus kann es auch eigene Aufgaben geben, Unteraufgaben, die die Hauptaufgabe ergänzen. Sie können Ihre Unteraufgaben für jedes Alter herausfinden – wem Sie zum Beispiel Liebe beibringen oder wie, was zu tun ist. 

	1:04:00 Über Harmonie mit sich selbst und der Welt. Über Verurteilung und Akzeptanz. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Um das Leben einfacher zu machen, müssen Sie sich auf Ihre innere Welt konzentrieren und mehr mit Ihrem Höheren Selbst kommunizieren. Gehen Sie nur dann in die Außenwelt zu den Menschen, wenn Sie in völliger Harmonie mit sich selbst sind. 

	Tatjana: Ja, in völliger Harmonie, das stimmt. Wenn negativ, dann ist es besser ... 

	Irina (Asterus und Sevilius): Auch wenn es deine Verwandten sind. Das ist das Wichtigste. 

	Der zweite Punkt ist Akzeptanz. Denken Sie daran, dass alle Menschen, egal wie sie sich verhalten, Fehler machen können. Gott selbst hat uns dieses Recht gegeben. Sie gehen vielleicht nicht dorthin, wo Sie es wollen, und sie gehen vielleicht nicht dorthin, wo Gott es will. Und sie dafür zu verurteilen... 

	Was bedeutet es zu urteilen? Es ist keine Kritik an ihren Handlungen, sondern ein negatives Gefühl der Überlegenheit, eine Art Stolz. Tatsächlich senkt es die Schwingungen, weil es das Gefühl der Einheit stört – Einheit in Liebe. Und um zu lernen, nicht zu urteilen, um zu lernen, jeden so zu akzeptieren, wie er ist und nicht so, wie man ihn haben möchte, ist es notwendig, jeden Menschen mit den Augen seines Vaters und seiner Mutter zu betrachten. Oder, auf einer höheren Ebene, alle Menschen und die Menschheit als Ganzes mit den Augen des himmlischen Vaters zu betrachten. 

	Tatjana: Ja, das ist das Beste. Und ständig in diesem Zustand zu sein. Und wenn man dann drin ist, was gibt es Schöneres! 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wenn Sie eine Person sehen, die sich falsch verhält (es ist klar, dass alle Menschen anders erzogen werden, jeder hat andere Normen), fragen Sie: „Wie sieht Gott ihn?“ Fragen Sie sich, was er für ihn will? 

	Tatjana: Und sprechen Sie ihn dementsprechend auf die gleiche Weise an. 

	Irina (Asterus und Sevil): Ja. Wenn ich eins mit Gott sein möchte, ist das Ziel, die Einheit mit Gott zu steigern, denn Gott ist der Geist mit der höchsten Schwingung. Wenn sie also sagen: „Schwingungen steigern“, meinen sie: „Werde wie Gott!“ 

	Tatyana: Von hier aus ist es ganz einfach – werde wie Gott! Richtig? 

	Irina: Nun, ist es einfach? 

	Tatjana: Schau durch Seine Augen. Ganz einfach. Ich behalte alles im Kopf, denn solche Fragen kommen oft von Leuten. Und manchmal scheinst du zu sprechen, aber du sprichst, vielleicht lange, und dann sagst du einen Satz, sie haben ihn dir weitergegeben, und alles passte zusammen, und alles passte zusammen! 

	1:06:40 Über die Vorahnung, die Inkarnation zu verlassen. 

	Tatyana: Darf ich eine Frage stellen, Asterus und Sevilius? Wenn der Geist kurz davor ist, aus seinem Körper auszusteigen, sagt ihr ihm dann, dass seine Zeit bald gekommen ist? Und teilt ihr dies irgendwie den Führern mit, die ihn später führen werden? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wir informieren natürlich, aber sein Höheres Selbst merkt sich das. Übrigens informiert das Höhere Selbst selbst eine Person in Form von Intuition. 

	Tatjana: Genau! Denn es heißt oft, dass die Menschen ihren bevorstehenden Abschied spüren. Wie wahr ist das? 

	Irina (Asterus und Sevil): Ja, viele Menschen spüren es, besonders diejenigen, die auf ihr Herz, auf ihre Intuition hören und diese Nachricht ruhig erfahren können. Das Höhere Selbst muss verstehen, dass ein Mensch seine Schwingungen nicht durch Ängste senkt, die im Moment des Todes nicht so kurzlebig sind, wie ich sagte. Es gibt solche Ängste, die ein Mensch schon lange hat und die bereits ins Herz übergehen, und sie werden „Angst“ genannt. Dies kann das Niveau bereits senken, denn Angst spricht von Misstrauen gegenüber Gott, und Misstrauen ist eine Form der Abneigung. 

	(Irina) Sag mir, ist es nicht einfach? 

	Tatiana: Alles ist einfach, alles ist einfach. 

	1:08:05 Einem schwerkranken Menschen helfen. Ratschläge von Engeln. 

	Tatjana: Dann erzähl mir doch mal: Ich begegne oft Schwerkranken. Und wenn man die seelischen Ursachen aufarbeitet, was kann man ihnen sonst noch sagen, um sie zu trösten? An solche Krankheiten haben sie ja selbst nicht gedacht. 

	Irina (Asterus und Sevil): Was ist möglich? Man kann seinen Körper nach den Gründen für diesen Zustand fragen, und ihm werden bestimmte Gedanken kommen. Er kann den Körper um Vergebung bitten für die Schaffung dieser Gründe, für die Schädigung des Körpers, für mangelnde Pflege, zum Beispiel für mangelnde Liebe, je nachdem, was der Grund ist. Er kann diesen spirituellen Grund beseitigen, Blockaden auflösen und seine mentale Einstellung ändern. 

	Und danach sollte er das Höhere Selbst fragen: „Kann ich meinen Körper auf der physischen Ebene wiederherstellen, all diese Schäden?“ Wenn die Antwort „Ja“ lautet, dann fragen Sie, wie das geschehen kann, welche Medikamente Sie einnehmen, welche Übungen Sie machen sollen, was Sie tun sollen? Das Höhere Selbst hat die Erfahrung vieler, vieler Inkarnationen und kann je nach Krankheit Kräuter, Übungen, Atemübungen und Meditationen empfehlen. Fragen Sie, wie lange es dauern wird, den Körper auf der physischen Ebene wiederherzustellen, aber unter der Bedingung, dass die Person ihre Schwingungen nicht wieder senkt. 

	Und nachdem er eine Antwort darauf erhalten hat, wie lange er an sich arbeiten soll, wäre es sehr gut, wenn die Person, die gefragt hat, sagen würde: „Himmlischer Vater, ich bitte Dich, mich in diesem Körper inkarnieren zu lassen.“ Denn es ist der Himmlische Vater, der die Entscheidung trifft, mich aus der Inkarnation zurückzuziehen, wir setzen sie nur um. Bitte den Himmlischen Vater, mich in der Inkarnation zu lassen: „Ich bitte den Himmlischen Vater, mich für diese Zeit in der Inkarnation zu lassen, damit ich meinen Körper mit der Kraft meines Geistes verändern und die Kraft des Glaubens und der Liebe lernen kann.“ 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Tatjana: Das stimmt. Man muss durch Umdenken dazu kommen, sonst gibt es keine Genesung. Oder zumindest, damit die Person Zeit hat, es zu verarbeiten und zu überdenken, bevor sie geht. 

	Irina: Ich sage, wie gefällt Ihnen diese Anfrage? 

	Tatjana: Wenn doch nur jeder diese Bitte kennen würde! Wenn ich mit Menschen arbeite, mit Kranken, dann versuche ich, sie davon zu überzeugen. 

	1:11:14 Ursachen schwerer Krankheiten. 

	Tatjana: Übrigens, ich habe eine Frage, meine Lieben: Wenn ein Mensch an einer schweren Krankheit erkrankt, einer wirklich schweren, die von seiner Inkarnation nicht geplant war, bedeutet das, dass er von seinem richtigen Weg abgekommen ist und seine Schwingungen gesenkt hat? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Wenn er einen Block angesammelt hat, dann ja, kann das passieren. Er musste bei seinen Aufgaben keinen Block ansammeln, aber wenn er ihn angesammelt hat, dann kann das passieren. 

	Tatyana: Es kommt mir manchmal einfach so vor, wenn ich mir so schwerkranke Menschen anschaue, als hätten sie ihre Schwingungen gesenkt, weil sie eine so schwere Krankheit zugelassen haben, die dann zu einer Entkörperung führen kann. 

	Irina (Asterus und Sevil): Es gibt zum Beispiel Menschen, die nicht an sich selbst glauben, nicht an Gott glauben und sich ständig selbst kritisieren. Mit ihren Gedanken senken sie die Schwingungen ihres mentalen und astralen Feldes und wirken sich negativ auf den Körper aus. Dann beginnen die ätherischen Matrizen des Körpers durch diese Gedanken zu brechen, was unweigerlich zu Krankheiten auf der physischen Ebene führt. 

	Beispielsweise führt Selbstkritik, nicht einmal Selbstkritik, sondern ständige Selbstverurteilung, oft zu Erkrankungen der Handgelenke und Gelenke im Allgemeinen. Und dann beginnt der Mensch Schmerzen zu empfinden und wird noch enttäuschter von seinem Körper. Er beginnt, ihn zu beschimpfen, weil er ihm wehtut und ihn nicht die Arbeit machen lässt, die er will und braucht. Und je mehr er sich selbst beschimpft, desto mehr beschimpft er seinen Körper und akzeptiert diese Krankheit nicht einmal… 

	Schließlich ist Krankheit nichts Böses, sondern ein Zustand, in den ein Mensch gekommen ist. Und warum hat er das getan? Es war seine Erfahrung, um zu lernen, wie man diese Probleme löst. 

	1:13:34 Gestaltung von Ereignissen durch Engel zum Wohle der Geister. 

	Tatjana: Ja, im Leben passiert nichts zufällig, jede Situation wird wahrscheinlich von Ihnen durchdacht und, wie man so schön sagt, vorbereitet, oder? 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja. 

	Tatjana: Alles, was Sie tun, tun Sie zu unserem Wohl, den Geistern. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Ja, natürlich. 

	Tatjana: Du wirst nichts tun, was uns schaden könnte. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Natürlich denken wir nicht einmal daran, Schaden anzurichten, denn wir, Vertreter der 22., 23. und 24. Ebene, haben Zugang zum Himmelreich. Wir können ständig ins Himmelreich kommen und Gott in seiner absoluten, majestätischen Ausstrahlung sehen und Schwingungen von ihm empfangen. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Tatyana: Ich fühle mich darin verwickelt. Es scheint mir, dass dieser Zustand einfach wow ist! 

	Irina: Man sagt, dass du leuchtest und Flügel hast. 

	Tatiana: Ich danke dir von ganzem Herzen! Ich liebe dich! 

	Irina (Asterus und Sevilius): Danke. 

	Tatjana: Und ich danke dir. Ich versuche mich nur zu erinnern, wann ich das erlebt habe, in der spirituellen Welt? 

	Irina: Wie denkst du darüber? 

	Tatiana: Ich habe das Gefühl, als hätte ich überall Gänsehaut. 

	Irina: Ja, es gibt hohe, die höchsten Schwingungen des Universums. 

	Tatjana: Das stimmt. Deshalb möchte ich zu jedem Ereignis im Leben sagen: „Gottes Wille ist alles! Ich bin für jedes Ereignis in meinem Leben dankbar, wenn es durchdacht ist!“ 

	Deshalb habe ich den großen Wunsch, in die spirituelle Welt zurückzukehren, auf diese Ebene, nicht tiefer, um so etwas noch einmal zu erleben. Ich habe jetzt diesen Wunsch, weil es magisch ist, einfach ein magischer Zustand! 

	Irina: Sie sagen, dass sie Ihnen danken, dass Sie trotz Ihrer Inkarnation in einer schwierigen Welt (und Ihr Leben war ziemlich schwierig, sie zeigen, wie verdreht Sie das Leben waren) … 

	Tatjana: Das stimmt. 

	Irina: ...du hast das Licht bewahrt, das du mitgebracht hast. 

	(Asterus und Sevilius) Wir wünschen Ihnen, dass Sie es steigern und in die bereits erweiterte Spirituelle Welt bringen, das heißt, dass Sie Ihr Niveau erhöhen. 

	Tatjana: Gottes Wille geschehe! Ich danke Ihnen und zähle auch auf die Hilfe meiner Engel-Berater. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Danke. 

	Tatyana: Und ich danke ihnen jetzt dafür, dass sie mich angeleitet und mir geholfen haben. 

	Irina (Asterus und Sevilius): Gut. 

	Tatjana: Danke, Asterus, Sevilius, für die wundervolle Sendung! Ich danke unserer geliebten Irochka für die Übermittlung der Informationen, denn sie sind unbezahlbar! Ich danke euch und sende euch meine Liebe! 

	Irina: Ich danke den Beraterengeln Asterus und Sevilia für ihre interessanten Antworten. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei der Kontaktaufnahme. Ich danke Tanechka für ihre wundervollen Fragen. Ich danke euch, liebe Zuschauer, für das Ansehen dieses Videos. Ich hoffe, ihr fandet es interessant und nützlich für eure spirituelle Entwicklung, die nur die Entfaltung des Lichts bedingungsloser Liebe für alle sein kann – für euch selbst, für die Menschen und für Gott. Ich wünsche euch, dass ihr diesen Zustand für immer und ewig erreicht! Tschüss! 
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	Lehren Hinayana, Mahayana, Vajrayana 

	 https://blog.cassiopeia.center/ucheniya-hinayana-mahayana-vadzhrayana  

	Als Buddha seine Inkarnation hinterließ, gingen die Meinungen darüber auseinander, was er sagte und was nicht. Es wurden einige Schriften gefunden, die Buddha gehörten. Einige behaupteten, sie gehörten ihm, andere, sie gehörten nicht ihm. Darin lag der Streit. Alle drei Strömungen (es gibt einige Unterschiede) waren bereits in den Worten Buddhas verankert, den wir den „ursprünglichen Buddha“, also den Lehrer, nennen. Doch er war nicht der Erste, es gab vor ihm Lehrer mit der gleichen Terminologie und Weisheit, die er verwendete. 

	Darüber hinaus gab es seine Lehrer aus der spirituellen Welt, die ihm ebenfalls ihr Wissen weitergaben. Zum Beispiel ist das sogenannte „Mahayana“ eher eine Lehre, die ich nach Tibet brachte. Tsongkhapa – ich weiß nicht, wer er ist. Er zeigte mir nur ein Bild, einen Ashot (Ashoka? ) Er war auch ein Lehrer dieses Systems. Etwas früher gab es einen Geist, mit dem ich kommuniziere. Er ist jetzt auch inkarniert, das ist Nagarjuna. Es gibt einen solchen Lehrer. Ich kenne die Einzelheiten nicht. Er lebte vor mir. Er predigte den Buddhismus, der „Mahayana“ genannt wurde, also eine Lehre für jedermann. 

	Der Unterschied besteht darin, dass sich das Mahayana an die breite Masse der Bevölkerung richtet. Die Lehre des Hinayana ist eher etwas für Mönche. (Er zeigt mir jetzt einen Einsiedler.) Buddha war ein sehr asketischer Mensch. Besonders die letzten 10-15 Jahre seines Lebens. Diese Askese, dieses Verständnis (die Unterdrückung seiner animalischen Instinkte) und damit auch seine emotionalen Manifestationen (dieser Kampf durch den Körper, diese Unterdrückung) hat er in seine Lehre einfließen lassen. Das heißt aber nicht, dass er nicht über Hinayana, Vajrayana oder etwas anderes gesprochen hat. Auch er hat davon gesprochen, und später haben es seine anderen Schüler der Welt gebracht, als die Welt bereit war. Vajrayana war so etwas wie Bodhidharma. So heißt es. Er zeigt mir Ostchina. Und so segelte er nach Japan. 

	Vajrayana ist der Weg zur Selbstbesinnung – Meditation. Im Gegensatz zum Mahayana spielten dort Riten, bestimmte Rituale und Mantras keine Rolle. Es herrscht Stille des Geistes. Auch hier ist „Stille des Geistes“ nicht das richtige Wort. Es ist keine Stille des Geistes im Sinne der Abwesenheit von Gedanken. Es ist das Versunkensein des Geistes in die Untersuchung von Ereignissen und das Erkennen ihres wahren Wesens. 

	Grob ins Russische übersetzt, wäre es so, als würde man durch Reflexion vollkommene Weisheit erlangen. Denn dieser Mensch folgte eher dem dritten Weg – der Meditation. Er lehrte nicht, wo Rituale eine wichtige Rolle spielen, nicht in der Schule der buddhistischen Philosophie, der ich während meines Lebens im Körper folgte, zumindest nicht zu Padmasambhavas Zeiten. In dem Körper, in dem ich damals lebte und mit meinen Betreuern in Kontakt stand. Ich war auch ein „Kontaktierter“ – das ist Ihrer Meinung nach heute so. 

	Als ich in die Berge Tibets kam, fand ich dort eine bereits etablierte Religion vor. Meine Aufgabe bestand darin, dieses neue Wissen in die dortigen religiösen Riten zu integrieren. Was also mit der Bedeutung des Opfers an die Naturgötter, die verschiedenen Geister der Region (die Kontaktperson Irina nennt dies „plasmoide Zivilisationen“), erfüllt war, wurde mit der Bedeutung erfüllt, nicht die Götter anzubeten, sondern dadurch zu einem Zustand zu gelangen, wie Sie es „Buddha“ nannten, nämlich Erleuchtung. 

	Und ich verhandelte mit den Anführern dieser Priester. (Er zeigt es mir jetzt) Eine Gruppe schwarz gekleideter Menschen, sie halten Trommeln. Auf den Trommeln sind Glöckchen. (Er sagt) Das sind keine Glöckchen. Ja, das sind Glöckchen, aber wegen ihres Rituals befanden sich darin Zungen aus menschlichen Knochen. So waren die Religionen. So waren die Verbindungen zu den Ahnen, den Geistern – durch die Überreste. Sie hatten ein sehr ausgeklügeltes System. Sie hatten ihr eigenes Mönchtum. Ich sprach mit ihnen, verhandelte. Ich lag nie mit ihnen im Streit, obwohl einige von ihnen mich behandelten … (Er zeigt mir jetzt, wie er aus den Städten vertrieben wurde) Aber ich sandte ihnen das Licht der Liebe. Und ich sagte immer, dass ich diese Lehre Buddhas nicht brachte, um sie zu spalten, sondern um sie zu vereinen. Denn auch sie hatten unterschiedliche Strömungen und lagen im Streit miteinander. 

	Die Lehren von Shambhala 

	Ich glaube, dass diese Lehre ursprünglich mit dem Erscheinen des Menschen auf der Erde bekannt gemacht wurde. Von seinem eigenen, wie Sie sagen, Höheren Selbst. Von seinem eigenen Pralaya, das außerhalb von ihm, außerhalb des bewussten Lichts, lebt. Die Shambhala-Lehre unterscheidet sich im Wesentlichen nicht von anderen Lehren des Lichts, der Liebe und des Pfades zur Weisheit, die man bei anderen Lehrern findet. Die Frage nach ihrem Ursprung wurde von Buddha gestellt. Oder man könnte sagen von jedem anderen Lehrer. Dies sind alles richtige Antworten. 

	Das war vor Buddha. Zum Beispiel lehrte derselbe Krishna dieselbe Lehre lange vor Buddha. Verschiedene jüdische Lehrer, derselbe Moses und David sagten dasselbe vor ihm, aber natürlich in anderen Worten. 

	Geschichte von Shambhala 

	Dies war keine Beschreibung eines Königreichs auf der Erde. Es handelte sich vielmehr um die Beschreibung einer Basis außerirdischer Repräsentanten im nördlichen Altai. Diese wird nicht nur in buddhistischen Legenden, sondern auch in einigen Upanishaden auf Englisch beschrieben. 

	Die Sache ist, dass dieses Wort in der Sprache des Planeten Esler, der dort seine Basis gründete, etwas anders klang. Shampa war ihre Hauptstadt des Planeten, nicht „Shamba“, sondern „Shampa“. Und „ola“ war wie ein Wort für einen Außerirdischen, einen Besucher, einen Gast. Die Menschen nannten mit diesem Wort jene Wesen, die ungewöhnlich aussahen und in ihr Dorf kamen, um sie zu unterrichten. Aber das war vor langer Zeit, vor etwa 7.000 Jahren, etwa 2.000 Jahre bevor Krishna auf der Erde geboren wurde. Diese Basis wurde vor langer Zeit gegründet. 

	Und als die Außerirdischen zu den Menschen kamen, um sie zu unterrichten, fragten sie: „Woher kommt ihr?“ Sie nannten sich selbst „Shampalo“, was so viel bedeutet wie: „Ich komme aus der Hauptstadt dieses Planeten“. Dies war die ursprüngliche Bedeutung. Natürlich ging sie im Laufe der Jahrhunderte verloren, und so begann man, die spirituelle Welt zu nennen. Manche nannten hochschwingende, lichtdurchflutete Plasmoide so. Denjenigen, der die perfekte Welt sah, nannte er „Shambala“. 

	Die Beschreibung dieser Welt – dieses „Königreichs“ – ist in verschiedenen Quellen unterschiedlich. Ich kenne etwa vierzig Beschreibungen in verschiedenen Büchern. Und Menschen (wie Elena Roerich und andere), die den Geist besuchten und ihn ebenfalls in Büchern beschrieben haben. Natürlich unterscheiden sie sich in den Details. Gemeinsam ist ihnen jedoch, dass dies ein Land der Vollkommenheit ist, in dem alle Bewohner weise und voller Liebe sind und es keine Gewalt gibt. Es gibt einige Gemeinsamkeiten. 

	Wenn Sie mich fragen, was es ist, werde ich es Ihnen aus der Perspektive meines heutigen modernen Verständnisses erklären. Shambhala ist eher ein innerer Zustand als ein Ort. Vereinfacht ausgedrückt entspricht es dem Zustand Buddhas. 

	24:47, #350 Buddha-Bewusstsein. Weg nach Shambhala. Wie erlangt man Erleuchtung? Einfache Techniken von Padmasambhava. 

	Ptaah ist ein Vertreter der Sirius-Zivilisation, ein Spezialist für den buddhistischen Egregor, wurde auf der Erde im Körper eines buddhistischen Weisen inkarniert - einer erleuchteten Person (Padmasambhava), die den Buddhismus nach Tibet brachte, befindet sich auf dem Schiff von Ashtar Sheran (Angestellter und Freund von Ashtar Sheran) 

	Oktober 2021 

	#683 Wie findet man seinen Weg? Außerirdisches Selbstentwicklungssystem „Codes. Cassiopeia“. 

	 https://blog.cassiopeia.center/kak-najti-svoj-put-inoplanetnaya-sistema-samorazvi  

	 https://rutube.ru/video/152a6bf419596fe38005c21629de47de/?t=0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Auszüge aus dem Gespräch. 

	„...Jede Zahl spiegelt eine bestimmte Energieschwingung wider, und zwar auf allen Ebenen: physisch, subtil, spirituell. Und wenn ein Mensch seinen Code aufschreibt, sammelt er diese Energien in einer Struktur, die auf der subtilen Ebene so etwas wie einen Kristall bildet...“ 

	„…Diese Berechnungen sind ein vom Schöpfer gegebenes Werkzeug zu Ihrer Verbesserung, damit Sie sich auf die für Sie einfachste und effektivste Weise auf das Leben in der spirituellen Welt vorbereiten können…“ 

	„…Und Gott wünscht als vernünftiger Geist immer, dass seine Teilchen, seine Kinder, glücklich sind, und man kann nur in der Liebe glücklich sein…“ 

	01:44 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Heute sind ein Vertreter des Planeten Esler MidgasKaus – ein Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen – und LiShioni vom Planeten Shimor – ein Spezialist für astrale Interaktionen – bei uns. Sie kamen zum Astral, um eine weitere Konferenz abzuhalten – zum Thema Numerologie. 

	Dmitry ist heute bei uns … 

	Dmitry: Irina, ich grüße dich! Ich grüße alle unsere Zuschauer, alle Abonnenten des Cassiopeia-Projekts, alle Abonnenten unseres Berechnungsprojekts. Ich freue mich sehr, MidgasKaus und LiShioni begrüßen zu dürfen. Und ich möchte einige Fragen zu dem Projekt stellen, das wir vor einem Jahr im Rahmen des Cassiopeia-Projekts gestartet haben. 

	Wir haben dieses Projekt „Cassiopeia. Codes“ genannt, weil es den persönlichen Code einer Person anhand von Nachname, Vorname, Vatersname und Geburtsdatum berechnet. Dieser persönliche Code bietet eine Reihe guter Funktionen, die den Leuten sehr gut gefallen haben. Deshalb möchten wir einige Fragen stellen und einige Informationen für uns klären. Wir hoffen, dass die Fragen sowohl für neue Abonnenten, die uns zum ersten Mal sehen, als auch für langjährige Abonnenten interessant sind. 

	03:11 Zehnstelliger persönlicher Code. 

	Dmitri: Also, die erste Frage. Der persönliche Code besteht aus zehn Ziffern: Neun Ziffern spiegeln die Zwischenaufgaben der Inkarnation wider, Aufgaben des spirituellen Wachstums, und die zehnte Ziffer ist die Hauptaufgabe des spirituellen Wachstums. Ich möchte wissen, wie diese Aufgaben des spirituellen Wachstums, die wir gemäß unserer Berechnung erhalten, mit der Inkarnation zusammenhängen, in die wir hierher kommen, das heißt, spiegeln die Codes das Hauptziel der Inkarnation wider, oder kann keine Berechnung dies widerspiegeln. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich habe die Frage verstanden. Aufgaben sind die Bedingungen für die Erfüllung des Umsetzungsplans, den Sie „Ziel“ nennen und den wir „Umsetzungsplan“ nennen, und der aus Aufgaben besteht. 

	Das heißt, wenn wir die digitale Manifestation betrachten, könnte man sagen, im digitalen Format, dann sind die Aufgabennummern sozusagen Zwischenlektionen, die man bestehen muss, um das Ziel zu erreichen, das ebenfalls durch eine Zahl kodiert wird. Das heißt, wir müssen sehen, welche Zahl das Ziel der Inkarnation ist. Und die Aufgaben sind bestimmte Lektionen, die man bestehen muss. 

	Natürlich kann man sie in einige Zeitparameter aufteilen, zum Beispiel von einem Zeitalter zum anderen – eine Lektion. Dies alles gilt zum Zeitpunkt der Inkarnation. Natürlich wird das alles angepasst. 

	Aber auch wenn Sie sich ansehen, was im Moment der Inkarnation geplant war, können Sie viel über Ihr Karma erfahren: über Ihren bisherigen Weg, darüber, welche Aufgaben beispielsweise in der vergangenen Inkarnation nicht gelöst wurden (dies hängt auch davon ab, von welcher spirituellen Ebene Sie kamen), oder darüber, welche Aufgaben der Geist, während er sich noch in der spirituellen Welt befand, beschloss, hier auf der Erde durchzugehen, um dies anderen beizubringen. 

	05:39 Änderung der Implementierungsaufgaben und Methoden zu ihrer Lösung. 

	Dmitry: Irina, warum habe ich so eine Frage gestellt? Denn viele Abonnenten rufen beim Anblick dieser Berechnung, ihres persönlichen Codes und ihrer Aufgaben zum spirituellen Wachstum aus: „Gott, woher wusstest du was und wie? Das ist mein Leben, ich habe dieses Leben gelebt!“ Aber manche Leute sagen: „Nein, diese Aufgabe gefällt mir nicht, diese Aufgabe passt nicht zu mir.“ 

	Es stellt sich heraus, dass die Kuratoren, das Höhere Selbst derjenigen, die ihren Weg in diesen Codes sehen, sie auf diesen Weg geführt haben? Und diejenigen, die sagen, dass ihnen diese Aufgaben fremd sind, haben ihren eigenen Weg gewählt, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Dies könnte sich ändern, je nachdem, welchen Weg eine Person eingeschlagen hat, welche Eigenschaften sie in sich zu entwickeln begann und welche Blockaden sie vielleicht in sich zu sammeln begann oder ob sie dasselbe Problem auf eine andere Art und Weise lösen wollte. 

	Man muss das Höhere Selbst fragen, ob diese Aufgabe ersetzt wurde – das lässt sich immer herausfinden – und wenn ja, aus welchem Grund. Das Höhere Selbst weiß davon, denn es nimmt direkt an der Manifestation aller Aufgaben der Inkarnation und gegebenenfalls an ihrer Korrektur teil. 

	Dmitry: Wir versuchen immer, den Menschen zu vermitteln, dass es notwendig ist, das Höhere Selbst zu erreichen und alles mit dem Höheren Selbst zu besprechen, sich zu beraten, Ratschläge einzuholen und sich auf Berechnungen als Grundlage zu verlassen. Das heißt, wir tun das Richtige, wenn wir einen Menschen in jedem Fall zu seinem Höheren Selbst führen … 

	Irina (MidgasKaus): Ja, natürlich. 

	Dmitry: …das alles besprechen und vereinbaren? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	7:30 Die Erfüllung der Lebensaufgaben als Entwicklung bestimmter spiritueller Qualitäten. 

	Dmitry: Wenn also ein Mensch Aufgaben nach persönlichen Regeln erfüllt, erhöht er dann mit Sicherheit seine Schwingungen und sein spirituelles Niveau? Und wenn sich ein Mensch beispielsweise für etwas anderes entscheidet und diese Aufgaben nicht erfüllt, werden seine Schwingungen und sein spirituelles Niveau sinken oder hängt es von seinem Leben ab (wie er sich entwickelt hat)? 

	Das heißt, wird es eine Verantwortung für die Nichterfüllung dieser Aufgaben geben, die in den Codes widergespiegelt sind, oder ist die Befolgung der Berechnung freiwillig und jeder entscheidet selbst, ob er sie erfüllt oder nicht? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn sich ein Mensch von der Aufgabe der Inkarnation entfernt, senden ihm sein Höheres Selbst und seine Engel-Berater Menschen, verschiedene Ereignisse und Gedanken, um ihn auf den Weg der Aufgabenerfüllung zurückzubringen. Wenn ein Mensch einfach seinen eigenen Weg geht, aber gleichzeitig seine Schwingungen erhöht, d. h. Lichtqualitäten entwickelt, dann wird er die Aufgaben der Inkarnation erfüllen, aber einfach auf eine andere Weise. 

	Wenn er nach dem Verlassen dieser Aufgaben seine Schwingungen senkt, führt dies zu einer Senkung seines spirituellen Niveaus, denn die Aufgaben bestehen nicht darin, dass eine Person einen Beruf oder etwas anderes erlernt, sondern darin, dass sie bestimmte spirituelle Qualitäten entwickelt. 

	Und wenn er selbst entscheidet, dass er eine bestimmte Aufgabe auf andere Weise erfüllen kann, aber das gleiche Gefühl, die gleiche Qualität kultiviert, dann ist dies ein Plus für ihn (zeigt). Wenn eine Person sie nicht entwickelt, ist dies ein Versagen bei der Erfüllung der Aufgabe der Verkörperung, was dazu führen kann, dass sie auf derselben Ebene bleibt, von der sie gekommen ist. 

	Und wenn er auch seine Schwingungen senkt... Es kommt vor, dass ein Mensch seine Aufgaben einfach nicht erfüllt, seine Schwingungen aber gleich bleiben, das heißt, er hat die Aufgabe nicht bewältigt. Und wenn er auch etwas Negatives in sich ansammelt, dann senkt er das Niveau. 

	09:44 Persönlicher Code als Werkzeug für spirituelles Wachstum und Energieleiter. 

	Dmitry: Habe ich Recht, wenn ich den Leuten vermittle, dass ein persönlicher Kodex und Aufgaben des spirituellen 
Wachstums wie Werkzeuge sind, die dabei helfen, den Plan der eigenen Inkarnation zu erfüllen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Dmitry: Sie können also dieses Werkzeug nehmen, Sie können drei andere Werkzeuge nehmen, Sie können ganz ohne Werkzeuge arbeiten, ohne Berechnungen durchzuführen? 

	Wir bezeichnen diese und andere Berechnungen als Werkzeuge des spirituellen Wachstums, die uns helfen, unsere Aufgaben effektiver zu erfüllen. Denke und kommuniziere ich richtig mit den Menschen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das stimmt. 

	Dmitry: Nach unserem System zeigen persönliche Codes nicht nur die Aufgaben des spirituellen Wachstums, sondern durch persönliche Codes erhalten wir auch Energien. Das heißt, wir haben ein System im Sinn, wenn eine Person ein Artefakt nach einem persönlichen Code herstellt – ein Stück Papier, auf das sie ihren persönlichen Code schreibt – und damit beispielsweise Wasser auflädt. Und beim Aufladen von Wasser beschreiben viele Menschen „Wunder“: Aus den Blasen entsteht eine Art Muster, das Wasser wirbelt irgendwie wie ein Trichter, sogar das Wasser dampft, als würde es kochen. 

	Werden einem Menschen durch persönliche Codes Energien gegeben, um Aufgaben zu erfüllen, die die Codes widerspiegeln, oder einfach für ein (rechtschaffenes) Leben im Licht Gottes? Ich möchte diese Frage klären: Wofür genau geben unsere persönlichen Codes Energien? 

	Irina (MidgasKaus): Dies ist eine sichtbare Manifestation numerischer Energien. Das heißt, jede Zahl spiegelt eine bestimmte Energieschwingung wider, und zwar auf allen Ebenen: physisch, subtil und spirituell. Und wenn ein Mensch seinen Code aufschreibt, sammelt er diese Energien gewissermaßen in einer Struktur, die auf der subtilen Ebene so etwas wie einen Kristall bildet. Durch diesen Kristall fließen die Energien des ätherischen Raums, die, wenn sie ins Wasser gelangen, diese Veränderungen verursachen. 

	Frage: Warum werden diese Energien gegeben? Im Allgemeinen werden alle Energien im Universum natürlicherweise zur Entwicklung gegeben. Alle Energien – physisch, subtil und spirituell – werden immer gegeben, um die Aufgaben der Inkarnation zu erfüllen. 

	Denn wenn wir den Ursprung, die Quelle jeglicher Energie betrachten, gelangen wir letztendlich zu Gott als der Quelle aller Energien, egal wie sie sich dort befinden. Und Gott wünscht sich als vernünftiger Geist immer, dass seine Teilchen, seine Kinder, glücklich sind, und man kann nur in der Liebe glücklich sein. Energien werden weiterhin für die Entwicklung heller Eigenschaften bereitgestellt. 

	12:46 Freie Lenkung der Energien zur Entwicklung. 

	Dmitri: Wenn ein Mensch die Ziele und Aufgaben seiner Inkarnation erfüllt, werden ihm durch persönliche Codes Energien in einer so guten, greifbaren Menge gegeben. Aber wenn er die Aufgaben des spirituellen Wachstums, den Inkarnationsplan, nicht erfüllt, sondern im Gegenteil schlechte Taten begeht und negative Schwingungen in sich entwickelt, werden ihm diese Energien dann auch helfen? Kann er sich irgendwie entwickeln, das Licht in sich spüren? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn er die Hindernisse beseitigt, die ihn daran hindern, das Licht zu spüren, dann ja, aber dies muss seine innere Transformation sein. 

	Dmitry: Um mit den Energien der Codes aufgeladen zu werden, braucht man also Glauben, und man muss im Licht Gottes leben und den Plan seiner Inkarnation erfüllen, soweit ich das verstehe? 

	Irina (MidgasKaus): Sie werden dir zu diesem Zweck gegeben, genau wie alle anderen Energien, die du auf dem Planeten Erde erhältst. All diese Energien dienen deiner Entwicklung. Und wohin du sie lenkst, ist deine Entscheidung. 

	13:48 Spirituelle Kompatibilität gemäß persönlichen Codes. 

	Dmitry: Vor einem Jahr haben wir eine solche Berechnung der breiten Masse vorgestellt … Im Laufe unserer Arbeit stellen wir fest, dass persönliche Codes den Grad der spirituellen Nähe von Menschen in einem Paar anzeigen können, zum Beispiel zwischen einem Ehemann und einer Ehefrau oder nahestehenden Menschen, die zusammenleben. 

	Und wie können wir die spirituelle Nähe von Menschen anhand ihres persönlichen Codes richtig bestimmen? Nehmen wir an, wenn die aktuelle Aufgabe und die Hauptaufgabe für Menschen zusammenfallen, spiegelt dies ihre spirituelle Nähe im Moment wider? 

	Irina (MidgasKaus): Tatsächlich gibt es viele Parameter. Es gibt verschiedene Instrumente – psychologische, astrologische und numerologische Berechnungen zur Partnerwahl in einem bestimmten Bereich: für die Familie, für die Arbeit. Es gibt viele solcher Instrumente und viele verschiedene Theorien, auch in der Psychologie, die bestimmen, welche Persönlichkeitstypen zusammenpassen und welche nicht. 

	Wahrscheinlich weiß jeder, dass es in der Astrologie spezielle Tabellen, spezielle Planetenkombinationen und Planetenpositionen im Horoskop eines Menschen gibt, in seinem Geburtshoroskop, die Aufschluss darüber geben, ob Menschen zueinander passen oder nicht. Das heißt, es gibt viele solcher Studien. 

	Ich kann aus eigener Erfahrung sagen, dass alle miteinander kompatibel sind, wenn man einen gemeinsamen Weg gehen möchte. Wenn jemandes Charakter oder Einstellung inakzeptabel erscheinen, er sich aber spirituell weiterentwickeln möchte, kann ihm das Zusammenleben mit einem Menschen, der anders ist als er selbst, helfen, Liebe und Akzeptanz für den anderen zu entwickeln, so wie er ist. 

	Wir sind alle miteinander vereinbar, weil wir Kinder eines Vaters sind. Wenn Sie alle Menschen als Ihre Verwandten betrachten, wird dieses Problem verschwinden. 

	Was die Codes betrifft, ja, das ist auch eines der Werkzeuge. Es gibt viele Parameter: Welche Aufgaben sind gemeinsam (Sie können die Zahlen betrachten), welche Aufgaben helfen, die Aufgaben des Partners zu erfüllen, und welche sind das Gegenteil davon. Es gibt Zahlen, die entgegengesetzt sind, und es gibt solche, die ähnlich sind, Sie können auch diese betrachten... Aber jedes Ergebnis kann tatsächlich positiv sein, denn wenn man andere so akzeptiert, wie sie sind, werden alle kompatibel. 

	Dmitry: Das heißt, es stellt sich heraus, dass die Menschen zusammen sein wollen, selbst wenn alle Berechnungen eine völlige Unvereinbarkeit ergeben ... 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt Fälle, in denen alles auf Unvereinbarkeit hindeutete, sie aber trotzdem zusammenlebten und glücklich waren, und im Gegenteil, es gibt Fälle, in denen die Berechnungen auf Kompatibilität schließen lassen, aber sie … 

	17:01 Die Auswirkungen der Änderung des Vor- und Nachnamens auf den Personalcode und die Aufgaben. 

	Dmitri: In Russland ist es beispielsweise üblich, dass eine Frau bei der Heirat ihren Nachnamen in den ihres Mannes ändert. Und wenn sich der Personencode ändert, ändern sich auch die Aufgaben. Es kommt jedoch (in etwa 10 % der Fälle) vor, dass sich der Personencode bei einer Namensänderung nicht ändert. Dann sage ich den Leuten aus eigener Erfahrung: „Deine ursprünglichen Aufgaben waren dir offenbar so wichtig, dass die Kuratoren-Engel dir einen Ehemann ausgesucht haben, dessen Nachname den Personencode in keiner Weise verändert hat. Das bedeutet, dass dein Ehepartner von Gott kommt, vom Schicksal.“ 

	Gehe ich mit meiner Annahme richtig, dass sich bei einer Namensänderung des Mädchens der persönliche Code überhaupt nicht ändert, also völlig unverändert bleibt? 

	Irina (MidgasKaus): Wie ich bereits sagte, ist dies der Code, der bei der Geburt vergeben wird, und wenn er sich ändert, spricht das von Änderungen, die bei der Person bereits stattgefunden haben, der Code zeichnet sie nur auf (er zeigt, dass sie nicht zufällig eine Person mit diesem Nachnamen getroffen hat und sie nicht nur getroffen hat, sondern ihren Nachnamen ändern wollte – so eine Idee kam ihr), denn ich weiß, dass man seinen Nachnamen nicht ändern muss … 

	Dmitry: Ja, Sie müssen Ihren Nachnamen nicht ändern, Sie können einen doppelten Nachnamen annehmen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, du musst es überhaupt nicht ändern. Wenn du es geändert hast, bedeutet das, dass die Person es so wollte. Und warum wollte sie es so? Sie hatte diesen Gedanken. Der Gedanke, den Namen, Nachnamen, Vatersnamen (all diese Parameter) zu ändern, kommt normalerweise von den beratenden Engeln, Schutzengeln, damit sie der Person durch diese Codes zeigen können, wie sich ihre Aufgaben geändert haben. 

	19:06 Reflexion der Aufgaben des Egregors der neuen Familie in den geänderten persönlichen Codes. 

	Dmitry: Das heißt, wenn sich der persönliche Code des Mädchens nicht geändert hat, als sie ihren Nachnamen geändert hat … Irina (MidgasKaus): Das bedeutet, dass sich ihre Aufgaben nicht geändert haben. 

	Dmitry: Es war also kein Zufall, dass sie eine Person traf, deren Nachname … Irina (MidgasKaus): Und auf jeden Fall war es kein Zufall, dass sie ihn traf. Wenn sich ihr Nachname einfach geändert hat, bedeutet das, dass sich ihre Aufgaben geändert haben, und das wurde ihr gezeigt. Wenn er sich nicht geändert hat, bedeutet das, dass ihr das beim Betreten des Ahnen-Egregors gezeigt wurde, nicht einmal beim Betreten, sondern … 

	Die Sache ist, dass sowohl der Ehemann in den Familien-Egregor der Ehefrau eintritt als auch die Ehefrau in den Egregor des Ehemannes. Sie verbinden sich miteinander und bilden auch ihren eigenen Familien-Egregor (zeigt zwei Kuppeln und eine dritte darunter – einen weiteren Egregor), weil sie Kinder bekommen werden und dementsprechend mit ihnen – wissen Sie, mit jedem Paar beginnt die Familie. 

	Wenn sich der Code bei der Änderung des Nachnamens nicht geändert hat, bedeutet dies, dass sie in diesem Egregor immer noch dieselben Aufgaben hat. 

	Wenn sich der Code geändert hat, müssen Sie prüfen, welche Aufgaben sich geändert haben. Das heißt, Sie müssen das Höhere Selbst fragen: Wurden dieser neue Code, diese Aufgaben nur für diese Familie erstellt? Denn beispielsweise soziale Aufgaben können gleich bleiben. Sie müssen auch prüfen: Vielleicht ist dies wirklich nur für den Egregor (auch das kann vorkommen). Sie müssen mit dem Höheren Selbst klären, in welchen Lebensbereichen der neue Code angewendet werden soll. 

	20:48 Verbindung mit dem Höheren Selbst (mithilfe persönlicher Codes). 

	Dmitry: Irina, wir sprechen oft über das Höhere Selbst. Unser Hauptziel ist es, einen Menschen mit dem Höheren Selbst bekannt zu machen und ihn zum Höheren Selbst zu führen. Aber viele Leute sagen natürlich, dass es ihnen schwerfällt, Praktizierende ihnen nicht helfen und manchmal sogar Meister nicht helfen. Aber ist es möglich, über persönliche Codes auf das Höhere Selbst zuzugreifen? Das heißt, Energie beispielsweise nicht zum Aufladen von Wasser zu verwenden, sondern für die Kommunikation mit dem Höheren Selbst? Wenn dies möglich ist, wie kann man dann mit einem persönlichen Code am besten auf das Höhere Selbst zugreifen? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn ein Mensch nicht daran glaubt, muss er zuerst daran glauben! Es ist nicht schwer, mit dem Höheren Selbst zu kommunizieren. Man muss an sich selbst, das Höhere Selbst, glauben und die kritische Haltung, die die Antworten „abweist“, ablegen. 

	Das heißt, es kommt vor, dass eine Person eine Frage stellt, zum Beispiel: "Was ist der Grund dafür?" - ihm kommt ein Gedanke (irgendein), dann wartet er, weil er denkt, dass er nicht vom Höheren Selbst kommt, sondern einfach von selbst gekommen ist. Es ist notwendig, einer Person zu erklären, dass das Höhere Selbst mental kommuniziert, es besteht keine Notwendigkeit, auf "Donner vom Himmel" zu warten. 

	21:59 Fehler bei der Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	Irina (MidgasKaus): Und noch mehr ... Dies ist ein häufiger Fehler bei der Kommunikation mit dem Höheren Selbst, und Irina hat mir davon erzählt, und ich habe es während der Sitzungen bemerkt (übrigens gehe ich auch mit den Meistern, ich gehe hinein und beobachte als Psychologe, wie Menschen zum Höheren Selbst kommen). 

	Manche Leute stellen die Frage: „Wiederholen Sie nach dem Meister“, wenn man ihnen sagt: „Was ist zum Beispiel der Grund für meine Krankheit (oder meinen Unfall, meine Begegnung mit einem Räuber, ein Feuer usw., also ein negatives Erlebnis)?“ 

	Wenn der Meister sagt: „Stellen Sie eine Frage“, fragt der Mensch laut, und anstatt seinen Geist zu klären und nicht angespannt, sondern ruhig auf den ersten Gedanken zu warten, beginnt er erneut, diese Frage im Geiste zu stellen, das heißt, er lässt die Antwort nicht zu, die mit seiner Frage kommt. (lacht) Warum lässt er es nicht zu? Weil diese Frage in seinem Bewusstsein vorhanden ist und die Antwort dort einfach nicht eindringen kann. 

	Das heißt, wenn Sie fragen, schaffen Sie innere Stille, fragen Sie nicht dasselbe im Geiste. Sobald Sie gefragt haben, wurden Sie bereits gehört. Wenn Ihnen etwas in der Antwort unklar ist oder ein Wort auftaucht, das auf den ersten Blick nichts mit der Frage zu tun hat, fragen Sie einfach noch einmal, was es bedeutet, und die notwendigen Gedanken werden Ihnen kommen. Denn für manche antwortet das Höhere Selbst durch die Bilder ihrer eigenen Gefühle, ihrer eigenen Gedanken. 

	Ich gebe Ihnen ein Beispiel. Eine Frau fragt: „Höheres Selbst, was ist die spirituelle Ursache meiner Krampfadern?“ Und plötzlich kommen ihr der erste Gedanke und das Bild, das Wort und das Bild zugleich. Das Wort „Hund“ und das Bild eines weißen Hundes kommen ihr in den Sinn, und die Frau denkt zunächst: „Soll ich diesen Gedanken aussprechen oder nicht?“ Denn es ist, als ob es von selbst … „Es war nicht das Höhere Selbst, das geantwortet hat“, dachte sie. „Denn welche Beziehung kann ein Hund zur Ursache haben?“ 

	Und als der Meister ihr sagte: „Du musst deinen ersten Gedanken aussprechen“, gab sie zu: „Nun, aus irgendeinem Grund kam ein Hund zu mir …“ Als der Meister die nächste Frage stellte: „Was bedeutet das? Was bedeutet dieses Wort, dieses Bild?“, kamen ihr folgende Gedanken: „Das ist ein Bild deines Zorns“ (was zeigt, dass es zuerst eine Blockade gab und deshalb das Wort selbst nicht kommen konnte, da die Blockade dazwischenkam und die Antwort durch das Bild kam). 

	25:22 Selbsthilfe bei der Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, man muss keine Gedanken verwerfen, sie nicht analysieren oder kritisieren (dadurch entwertet man den Kontakt mit dem Höheren Selbst). Ein Mensch kann sich nur selbst helfen! Wenn er das Höhere Selbst zum Beispiel fragt: „Zu wie viel Prozent erledige ich meine Aufgaben?“, wird eine bestimmte Zahl angezeigt. Wenn es nicht 100 % sind (und fast nie 100 %, da immer etwas dazwischenkommt), kann man zwei weitere Fragen stellen: „Was hindert mich daran, sie zu 100 % zu erledigen?“ und „Wie kann ich diese Zahl erhöhen?“ Und es werden auch Gedanken auftauchen. 

	Sie können selbst mit Ihrem Höheren Selbst „sprechen“. Meditieren Sie, entspannen Sie sich und stellen Sie sich in einem Zustand psychischer und körperlicher Entspannung einen Strahl vor, der vom Himmel, wo die Sonne scheint, auf Ihren Scheitel trifft. Und Sie werden eine Berührung Ihres Scheitels spüren, das heißt, es ist, als ob etwas in Ihren Scheitel „eindringt“ (und zwar im Zustand der Meditation). 

	Jede Meditation ist geeignet, insbesondere aber, wenn sie auf Entspannung abzielt. Sie können jede Meditation zur Entspannung nutzen: Atmen, Mantras wiederholen, Eslers, Burkhads Haltungen wiederholen – nur sollte es bewusst sein und nicht so, als ob eine Person Wörter liest und dies automatisch tut. 

	Es muss Bewusstsein geben. Wenn Sie zum Beispiel sagen: „Ich bin das Universum“, müssen Sie es bewusst sagen, das heißt, verstehen, was das Universum ist. Aber wenn Sie sagen: „Ich bin das Universum, das Universum bin ich“, und Ihr Geist irgendwo weit weg ist (das heißt, eine Person kann es so haben, dass sie dies einfach sagt), dann werden Ihre Worte in diesem Fall nicht zu einer Erhöhung der Schwingungen führen, da Ihre Gedanken weit weg sind („mentale Reise“ sozusagen). Aber es gibt ein allgemeines Gesetz: Wo ein Gedanke ist, ist auch Energie. 

	Wer also sagt, dass er nicht mit dem Höheren Selbst kommunizieren kann, glaubt entweder nicht daran, hat Selbstzweifel oder äußert nicht den ersten Gedanken. Es gibt aber noch eine andere Möglichkeit: Er kann sich nicht entspannen. In diesem Fall hilft die 21-tägige Praxis. 

	(Irina): Ja, ich erinnere mich, Mead hat es mir geraten. 

	(MidgasKaus): Für Leute, denen wirklich nichts einfällt, hilft in diesem Fall die 21-tägige Praxis des Autogenen Trainings, die Sie auch auf Ihren elektronischen Ressourcen finden. 

	28:45 Spontane Blockade in der Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	Dmitry: Irina, sehen Sie, wenn ein Mensch glaubt, dass es ein Höheres Selbst gibt, möchte er mit ihm kommunizieren, er versucht, eine Frage zu stellen – so lehren wir es: Man muss den ersten Gedanken erfassen – aber der Mensch sagt: „Ich habe überhaupt keinen Gedanken, ich habe einen „schwarzen Bildschirm“, nur Stille, Leere.“ 

	Könnte dies darauf hinweisen, dass es eine Blockade oder eine Bindung gibt, die den Kontakt blockiert? Und können Codes oder andere Praktiken oder vielleicht ein Meister in diesem Fall irgendwie helfen, den Schutz dieser Blockaden zu überwinden und das Höhere Selbst zu erreichen? 

	Irina (MidgasKaus): Codes können helfen, aber es ist besser für ihn, selbst zu lernen. Das heißt, wenn er einen „schwarzen Bildschirm“ und Leere hat, keine Gedanken kommen, ist das eine Blockade, ja. Aber häufiger 
gehen sie bei bestehenden Blockaden zum Höheren Selbst. Dies ist vielmehr bereits eine Blockade, die sich eine Person speziell in Bezug auf die Kommunikation mit dem Höheren Selbst gesetzt hat, nicht zu einem anderen Thema. Es gibt viele Menschen, die Blockaden haben und zum Höheren Selbst gehen, und mit Hilfe des Höheren Selbst „lösen“ sie diese Blockaden auf, auch das geschieht. 

	Dmitry: Und wie kann man dann diese Blockade, die sich ein Mensch selbst auferlegt hat, um mit dem Höheren Selbst zu kommunizieren, beseitigen? Was ist der beste Weg, diese Blockade zu überwinden? 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt davon ab, ob er selbst an diese Blockade glauben und sie beseitigen kann, das heißt, dem Höheren Selbst eine einfache Frage stellen und auf den ersten Gedanken warten kann. Ein Mensch kann nicht lange ohne einen Gedanken sein, er wird ihm sowieso kommen. 

	Es kommt vor, dass er sagt: „Nun, ein Gedanke kam, aber er kommt nicht vom Höheren Selbst!“ – das heißt, das ist Misstrauen. In einem solchen Fall hilft auch das autogene Training, diese Kontrolle (ob vom Höheren Selbst oder nicht) zu entfernen, was ihm hilft, zu lernen, sich durch den Körper zu entspannen. 

	30:56 Autogenes Training zum Lösen von Blockaden. 

	Irina (MidgasKaus): Die Trainer sprechen spezielle Worte, die darauf abzielen, die Muskeln des Körpers von unten nach oben zu entspannen. Die Entspannung der Muskeln des Körpers führt zu einer Entspannung des Bewusstseins, und der Mensch gewöhnt sich innerhalb von 21 Tagen an diesen Zustand (das heißt, er entwickelt eine Gewohnheit). Und wenn der Mensch dann eine Wiederholungssitzung durchführt, gibt er bereits die Kontrolle auf, das passiert. 

	Manchmal verhindert eine andere Blockade das „Sprechen“, aber das passiert seltener. Dann kannst du dein Höheres Selbst fragen: „Höheres Selbst, was hindert mich daran, mit dir zu sprechen?“ Es werden Bilder oder Gedanken auftauchen, mit denen du weiterarbeiten musst. 

	Dmitry: Danke. Irina, haben wir dieses autogene Training (21 Tage) in unseren Projektressourcen? 

	Irina: Nein, wir haben es nicht getan. 

	(MidgasKaus) Man findet es einfach im Internet, indem man nach „Autogenes Training hören“ sucht (dort gibt es Lehrer, die den Text zur Musik vorlesen). Am besten macht man das im Liegen. Man muss Kopfhörer aufsetzen (das Hören ist dann besser), die Augen schließen und nicht nur zuhören, wie zum Beispiel Musik, sondern alles machen, was der Lehrer sagt, und sich von nichts anderem ablenken lassen. 

	Dmitry: Ist das eine Übung zur Entspannung des Körpers? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist eine Meditationsart für Anfänger, die noch keine Erfahrung mit meditativen Zuständen haben. Sie muss jedoch jeden Tag 30 Minuten lang durchgeführt werden. Es gibt Aufnahmen von 25 bis 35 Minuten, die zeitlich unterschiedlich sind. Weniger als 25 Minuten sind jedoch nicht ratsam, und mehr als 35 Minuten sind für Anfänger nicht notwendig, d. h. im Durchschnitt 30 Minuten. 

	Es braucht Zeit, bis sich das Gehirn an diesen Zustand gewöhnt hat, und der Mensch muss dies ermöglichen. Wenn er einen Tag auslässt, unterbricht er diese Kette der Gewohnheitsbildung und muss von vorne beginnen. 

	Dmitry: Vielen Dank, wir werden dies im Hinterkopf behalten und diese Vorgehensweise übernehmen. 

	Irina: Ja, MidgasKaus hat mir bereits gesagt: „Menschen, die nicht in der Lage sind, mit dem Höheren Selbst zu „sprechen“, wenn sie keine Gedanken haben, rate ich einfach, dies durchzugehen und dann wieder in das Höhere Selbst einzutreten.“ 

	33:37 Kommunikation mit anderen Geistern durch persönliche Codes. 

	Dmitry: Ein persönlicher Code ist vergleichbar mit einer Handynummer. Und hier ist eine interessante Frage: Ist es möglich, mit einem persönlichen Code eine andere Person zu kontaktieren, also wie mit einem Handy eine andere Person mit Ihrem persönlichen Code anzurufen, wenn man deren persönlichen Code kennt? 

	Ist es möglich, irgendwie mental zu kommunizieren, zum Beispiel, wenn eine Person die Inkarnation verlassen hat oder wenn es sich um eine großartige Person handelt und Sie eine Art Energieaustausch mit ihr herstellen möchten? Ist dies überhaupt durch persönliche Codes möglich? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist möglich, es gibt eine solche Methode. Jeder persönliche Code enthält eine numerische Manifestation der persönlichen Schwingung des Geistes. 

	Dmitry: Wenn der Geist zum Beispiel die Inkarnation verlassen hat und ein geliebter Mensch ihn mental kontaktieren möchte, wird der Geist nur antworten, wenn er es selbst möchte. Verstehe ich das richtig? Das heißt, der Geist antwortet möglicherweise nicht? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn du seinen persönlichen Code verwendest (ihn dir vorstellst oder aussprichst), erhält der Geist ein Signal. Selbst wenn du an ihn denkst, sendest du ihm bereits Energie, aber der persönliche Code verstärkt das Signal irgendwie. 

	Dmitry: Wie können Sie verstehen, dass der Geist nicht antworten wollte? Wird es irgendwie spürbar sein oder wird es einfach keine Antwort geben und das war's? 

	Irina (MidgasKaus): Man muss fragen: „Bist du bereit, mit mir zu reden?“ – wenn der Geist nicht bereit ist, wird er antworten: „Nein.“ 

	Dmitry: Die Antwort wird also einfach „nein“ sein und das war’s? 

	Irina (MidgasKaus): Er wird diese Frage dort hören und antworten, in der spirituellen Welt besteht die Verbindung augenblicklich (zeigt, wie der Geist durch Ihren eigenen spirituellen Kanal antworten wird: „Nein“). 

	35:18 Diagnose von Sperren und Bindungen über persönlichen Code. 

	Dmitry: Ist es möglich, das Vorhandensein von Blockaden und Bindungen irgendwie über einen persönlichen Code zu diagnostizieren? 

	Irina (MidgasKaus): Nein, die Codes sind für etwas anderes gedacht – um die Aufgaben der Inkarnation zu bestimmen. Karma – ja, man kann es sich ansehen, aber es wird sich wieder durch Zahlen zeigen, also durch die fehlenden Eigenschaften eines Menschen. Und die Blockaden, die Bindungen werden bereits in dieser Inkarnation erworben, das heißt, da sind andere Methoden nötig. 

	35:52 Energie-„Chipping“ mit persönlichen Codes. 

	Dmitry: Ist es möglich, einer Person durch einen persönlichen Code eine ätherische Matrix oder einen „Chip“ oder vielleicht einen Strahl des Christusbewusstseins zu installieren – eine Art Artefakt, das einer Person bei ihrer spirituellen Entwicklung hilft (wie beispielsweise ein energetischer „Astralchip“ oder beispielsweise ein „Kristall des Wissens“)? 

	Irina (MidgasKaus): Solche Energieartefakte werden auf Wunsch einer Person installiert, sofern die Erlaubnis des Höheren Selbst vorliegt, und zwar von jenen Wesenheiten oder Wesen, die dazu in der Lage sind. Die Anfrage kann entweder mithilfe eines Codes oder als Anfrage in eigenen Worten formuliert werden, oder im Gegenteil, eine Person wird als Angebot angesprochen, dies geschieht auf unterschiedliche Weise. 

	Dmitry: Wenn eine Person ihre Zustimmung gibt, kann ein persönlicher Code diesen Prozess verstärken, vertiefen oder die Qualität der Installation eines solchen Energieartefakts verbessern? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich, wenn er daran glaubt. Es wird jedenfalls praktiziert, und es gibt viele Fälle, in denen sich jemand einfach selbst genannt hat. Er kann zum Beispiel seinen spirituellen Namen kennen, vielleicht aber auch nicht. Dasselbe gilt für den persönlichen Code. Im Universum ist es nicht schwer, Ihre Daten herauszufinden, d. h. es handelt sich um eine Informationslesung. Ja, es kann so sein, es kann anders sein, es ist alles individuell. 

	37:38 Digitale Codes aus Kalachakra und persönlicher Code. 

	Dmitry: Irina, du erinnerst dich wahrscheinlich an die Sendungen mit dem Kalachakra-Phantom. Ich erinnere mich noch an beide Sendungen (so kraftvoll, so stark). Dort sagte das Kalachakra-Phantom, dass es in seiner Welt, dem Anti-Universum, Codes für alles habe. Ich weiß nicht mehr genau, ob er sagte, dass die Menschen diese Codes bald haben würden, oder ob er es den Menschen wünschte: „Ich wünsche mir, dass ihr für alles Codes habt.“ 

	Hier ist eine Frage: War Kalachakra oder einer der Vertreter des Anti-Universums an der Übermittlung dieser Berechnung des persönlichen Codes beteiligt? Vielleicht sind dies genau die „Codes für alles“, von denen das Kalachakra-Phantom in der Sendung sprach? 

	Irina (LiShioni): Ja, ich weiß, wer es ist. Er sagte, dass man durch einen persönlichen Code, wie ich bereits sagte, die persönliche Schwingung des Geistes ablesen kann, die sich im Allgemeinen nur energetisch ausdrückt. Sie kann sich aber sowohl in Form eines spirituellen Namens als auch in Form eines Codes ausdrücken, d. h., vereinfacht gesagt, es ist Ihr „spiritueller Pass“. 

	Natürlich verstehen alle Wesen, die mit euch, Erdenbewohnern, Kontakt aufnehmen, dass nicht alle Menschen diese Daten kennen, und dies wird immer berücksichtigt. Aber ihr könnt die Verbindung auf verschiedene Weise stärken: Mit eurem persönlichen Code, wie ihr bereits über Wasser gesagt habt, ladet verschiedene Artefakte, Talismane und dasselbe Wasser auf, schreibt diese Zahlen auf und tragt sie bei euch. Dadurch zieht ein Mensch ätherische Energien an, die nicht nur reinigen, sondern auch den Weg vor ihm strukturieren. 

	Das heißt, es wird die Anziehung ätherischer Energien sein, ähnlich wie – vielleicht haben Sie schon davon gehört – Feng Shui. Auch dort wird Energie durch Farben, Gegenstände und die Struktur des Raumes angezogen. Dies kann auch durch Zahlen, einen Zahlencode geschehen. Jeder hat natürlich seinen eigenen, individuellen Zahlencode, aber dieser spiegelt sowohl die Erfahrungen wider, die der Geist in vergangenen Inkarnationen durchlebt hat, als auch die Aufgaben, die in dieser Inkarnation als Gesamtheit von allem bestehen … Wie Informationen auf einem kleinen USB-Stick gespeichert sind, so sind sie auch in diesem Code. 

	40:21 Über Matrizen als Ergänzung zu Personencodes. 

	Dmitry: Bei der Entwicklung des dritten Berechnungsblocks begannen die Kuratoren zusätzlich zu den persönlichen Codes, Matrizen zu übermitteln – Ergänzungen zu den persönlichen Codes. Eine Person verwendet beispielsweise einen persönlichen Code plus weitere Matrizen. 

	Diese Matrizen sind eng fokussiert, zielgerichtet – ist das wie ein zusätzlicher Verstärker? Findet das auch statt? Das heißt, mit Hilfe von Matrizen strukturieren wir bereits unsere spezifische Anfrage? Wie im Beispiel des Feng Shui richtig gezeigt wurde, umgeben wir uns mit einigen Objekten, die uns helfen, uns auf einen bestimmten Gedanken einzustimmen, seine Materialisierung? 

	Irina (LiShioni): Ja, die Objekte sind dort je nach Magnetfeldern in den Himmelsrichtungen verteilt. Magnetfelder sind bereits eine physische Widerspiegelung ätherischer Ströme. Auf diese Weise ist es möglich, bestimmte ätherische Energien anzuziehen, d. h. positive Energien anzuziehen, sich vor negativen Energien zu schützen usw. Dasselbe gilt für den digitalen Code, nur dass er individueller auf den Menschen zugeschnitten ist. 

	41:30 Harmonisierung des Energieaustauschs mit dem Universum mithilfe von Codes. 

	Dmitry: Wenn wir die Matrix berechnen... Beim Berechnen legt der Mensch seine Gedanken, Gefühle und den Nutzen dieser Matrix fest, er „prägt“ seine Absichten gewissermaßen in diese numerische Matrix ein. Und diese Matrix hilft ihm dann wie ein Filter, bestimmte Energien zu empfangen. Die Energien geben ihm die Möglichkeit, das zu erreichen, was er will, d. h. die Materialisierung der Gedanken wird als Verstärker des Prozesses gestartet, richtig? 

	Irina (LiShioni): Ja, ein Verstärker seiner eigenen ätherischen Energien, denn in seinem Ätherkörper befinden sich auch ätherische Energien. 

	Dmitry: Das heißt, er beginnt, sich auf etwas Bestimmtes zu konzentrieren, damit zu arbeiten, und das Universum sieht sozusagen, dass ihn dieses Thema begeistert, und gibt ihm zusätzliche Energie, einige Erkenntnisse, wie er das Ziel erreichen kann? 

	Irina (LiShioni): Er hat alle Zahlen seines Codes an einem Ort gesammelt und das Ergebnis ist so… (zeigt einen Kristall). Dieser Kristall befindet sich im Feld einer Person und ihre ätherischen Energien fließen durch diesen Kristall (sowohl in ihren Chakren als auch in ihren ätherischen Matrizen). 

	Es findet auch ein Energieaustausch mit dem Universum statt, denn wenn eine Person mit einer anderen Person kommuniziert oder sich einfach in einem Raum befindet, findet ein Energieaustausch statt. Und dieser Kristall macht den Energieaustausch harmonischer. 

	Dmitry: Das heißt, es werden viele Prozesse des Energieaustauschs in allen Strukturen, in allen Schichten eines Menschen, um ihn herum und über ihm in Gang gesetzt? 

	Irina (LiShioni): Die gibt es schon, der Kristall harmonisiert diesen Austausch lediglich, das heißt, er macht ihn harmonischer, sanfter und sicherer. 

	Dmitry: Ausgezeichnet, danke für die Antwort. 

	43:24 Über die Kuratoren des Projekts „Cassiopeia. Codes“. 

	Dmitry: Irina und die Kuratoren, hier ist eine Frage: Wir haben die Berechnung gestartet und in einem Jahr Arbeit etwa 16-17.000 Berechnungen durchgeführt – das sind nur die, die wir zählen konnten. Es stellt sich heraus, dass wir um dieses Projekt herum einen Egregor gebildet haben? 

	Wir haben fast kein negatives Feedback erhalten. Negatives Feedback kam nur von Leuten, die die Beschreibung nicht gelesen und einige Fragen gestellt hatten, aber beim späteren Lesen alles erkannten: das Licht, den Nutzen und die Essenz … Es stellt sich heraus, dass wir einen Egregor dieser Berechnung, dieses Projekts, gebildet haben. Aber wer kontrolliert diesen Egregor? Wer sind jetzt unsere Kuratoren, können Sie diese Frage beantworten? 

	Irina (MidgasKaus): Er ist Teil des Egregors des Cassiopeia-Projekts. 

	Dmitry: Es ist also Teil des Egregors des Cassiopeia-Projekts? Es ist wahrscheinlich auch Teil des allgemeinen Egregors der Numerologie, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Es befindet sich nur im Egregor des Cassiopeia-Projekts, und der Egregor des Cassiopeia-Projekts selbst ist sozusagen in einen größeren Egregor der Esoterik eingebaut. 

	Dmitry: Es stellt sich heraus, dass alle Kuratoren, die Kuratoren des Cassiopeia-Projekts sind, Kuratoren unseres Berechnungsprojekts sein können? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und Ihre persönlichen Kuratoren. 

	Dmitry: Es stellt sich also heraus, dass persönliche Kuratoren auch Energie investieren? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, sie haben dem zugestimmt. Sie wissen, in welchem Projekt Sie sich befinden, und sie haben zugestimmt, Energie darin zu investieren, weil es Sie weiterentwickelt und anderen hilft, sich weiterzuentwickeln. 

	44:59 Energiesitzungen des Projekts „Cassiopeia. Codes“. 

	Dmitry: Wie Sie wissen, haben wir nun fast die Zielgerade der Sitzungserstellung durch persönliche Codes erreicht, die Kuratoren des Cassiopeia-Projekts, die Kuratoren unseres Cassiopeia-Codes-Projekts, meine Kuratoren. Ich wurde in den Meister der Energieübertragung eingeweiht, und die Sitzungen wurden durch persönliche Codes erstellt. 

	Während der Sitzung kann eine Person ihren persönlichen Code verwenden oder nicht. Auch wenn eine Person den Code nicht kennt oder sich nicht daran erinnert, ist die Sitzung für sie geeignet, diese Energien zu empfangen. 

	Ist die Sitzung vergleichbar mit der Arbeit mit einem persönlichen Code einer Einzel- oder Gruppensitzung (stärker, intensiver)? Worin besteht der Unterschied? 

	Irina (MidgasKaus): Jede Gruppensitzung verstärkt die Wirkung, da es dabei zu einer allgemeinen Stärkung der Energie dieses Feldes kommt. 

	Dmitry: Das heißt, jeder Teilnehmer, der kommt, verstärkt sozusagen gegenseitig alle Energieaustauschprozesse? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist das Gesetz der Addition von Energiefeldern, es funktioniert überall. 

	Dmitry: Das ist im Wesentlichen wie das Sprichwort: „Man ist kein Krieger auf dem Feld“? Das heißt, je mehr von uns sich im Egregor der Berechnung, in den Egregoren der neuen Sitzungen befinden, desto mehr Nutzen und Wirkung wird es geben, ist es so, wie es sich herausstellt? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Dmitry: Ausgezeichnet! 

	46:20 Wasser aufladen mit persönlichen Codes. 

	Dmitry: Wir laden Wasser mit persönlichen Codes auf, und die Leute beschreiben einen sehr guten Effekt: Sie gewinnen Energie, Kraft, etwas in ihnen wird sehr stark aktiviert. Hier laden wir Wasser auf – wir stellen ein Glas Wasser für eine halbe Stunde auf ein Laken mit einem persönlichen Code. Machen wir das richtig? Vielleicht geben die Kuratoren Tipps zum Aufladen von Wasser? 

	Irina (MidgasKaus): Alles richtig, ja. 

	Dmitry: Nach meinen Informationen mit aufgeladenem Wasser... Nehmen wir an, Sie haben ein Glas Wasser aufgeladen, dann können Sie mit diesem Glas Wasser jede beliebige Wassermenge aufladen, Sie können es sogar in ein Bad gießen und dann ein solches Energiebad zur körperlichen und energetischen Reinigung nehmen. 

	Funktioniert das wirklich so? Das heißt, Sie laden das Wasser auf, gießen dann beispielsweise ein Glas aufgeladenes Wasser in die Badewanne, nach einer halben Stunde ist die gesamte Badewanne mit dieser Energie aufgeladen und Sie nehmen darin ein Energiebad? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist möglich. Es werden ätherische Energien übertragen, alles ist korrekt. 

	47:24 Berechnungen in Fremdsprachen durchführen. 

	Dmitry: Hier ist eine ziemlich interessante Frage. Wir haben die Berechnung auf Russisch implementiert. Aber wie bekannt, hat jede Sprache ihre eigenen Regeln der Numerologie. 

	Daher hatten wir Schwierigkeiten mit der Übersetzung, insbesondere bei der Übersetzung von Materialverstärkersätzen in Fremdsprachen, da diese nicht nur nach den Regeln der Numerologie übersetzt, sondern auch ihre Codes berechnet werden müssen. Das heißt, das Verhältnis von Verstärkersätzen zu Codes ist in jeder Sprache unterschiedlich. Wir haben das Thema Übersetzungen vorerst aufgegeben, bieten aber Ausländern, die uns kontaktieren, die Transliteration ins Russische an. 

	Funktioniert die Berechnung des persönlichen Codes auch in diesem Fall, wenn die Person ihn, wie sie hört, ins Russische übersetzt und die Berechnung selbst durchgeführt hat? Ausländer sagen im Allgemeinen, dass die Berechnung auch in diesem Fall funktioniert: Beide Aufgaben stimmen überein, und sie spüren die Energien. Ist dies möglich, solange wir keine Übersetzung in andere Sprachen haben? 

	Irina (MidgasKaus): Übersetzung von was? 

	Dmitry: Übersetzung der Berechnung, nämlich Anpassung an das Alphabet, an die Konstruktion des vollständigen Namens, weil manche zum Beispiel keinen Vatersnamen, Nachnamen haben … 

	Irina (MidgasKaus): Genau wie bei anderen Berechnungen müssen Sie nicht den vollständigen Namen übernehmen, sondern das, was in Ihren Dokumenten angegeben ist. 

	Dmitry: Wenn kein Vatersname vorhanden ist, kann der Name des Vaters durch den Vatersnamen ersetzt werden? 

	Irina (MidgasKaus): Nein, nicht der Name des Vaters. Sie haben einen zweiten Namen. 

	Dmitry: Sie müssen also einen zweiten Namen angeben, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Sie müssen fragen, welcher vollständige Nachname und Vorname bei der Geburt vergeben wurde. In den Ländern, in denen es kein Patronym gibt, wird stattdessen ein zweiter Vorname vergeben (zeigt). 

	(Irina): Ja, ich erinnere mich, wenn sie zum Beispiel die „Baum des Lebens“-Probleme berechnen, werden all diese Regeln auch dort verwendet. 

	49:27 Vorrang der Geburtsurkunde bei der Schreibweise ausländischer Namen. 

	Dmitry: Und was ist, wenn es bei der Namensbildung einiger Völker einen dreifachen oder vierfachen Namen gibt, wie zum Beispiel Jose Maria Anna? 

	Irina (MidgasKaus): Wir brauchen genau das, was in den Dokumenten steht. 

	Dmitry: Ist es notwendig, dass die Person den vollständigen Namen selbst nach ihren eigenen Gefühlen aufschlüsselt – um zu entscheiden, was in den Nachnamen, in den Vornamen, in das Patronym aufgenommen wird? 

	Irina (MidgasKaus): Im Zweifelsfall muss ich ein Foto von deiner Geburtsurkunde machen und dir schicken. 

	Dmitry: Damit wir gemeinsam entscheiden können ... 

	Irina (MidgasKaus): Weil es vorkommt, dass eine Person sagt: „Ich wurde so genannt“, und einen anderen Namen (Teil eines Namens) hinzufügt, mit dem sie in der Familie einfach genannt wird, der sich jedoch nicht in den Dokumenten widerspiegelt oder im Gegenteil etwas nicht aussagt, was in den Dokumenten steht. 

	Das heißt, es ist wichtig, der Person mitzuteilen, dass sie die dort gebräuchlichen Buchstaben benötigt. So wie es in Russland Geburtsurkunden gibt, gibt es auch in anderen Ländern entsprechende. Und Sie sollten das Alphabet nehmen, das im Geburtsland der Person relevant ist. Je nach Geburtsregion kann es jedoch mehrere Alphabete geben, was bedeutet, dass Sie das Alphabet der Sprache nehmen müssen, in der das Dokument ausgestellt wurde – dies gilt für europäische Sprachen. 

	Wie bei allen Arten von Hieroglyphen ist für die korrekte Übertragung ein Muttersprachler erforderlich. Ihm muss dieses System beigebracht werden, und er wird Berechnungen durchführen. Gleiches gilt für Arabisch und Hebräisch, da auch dort Geburtsurkunden in diesen Sprachen ausgestellt werden. 

	Wenn diese Länder seit Beginn der christlichen Zeitrechnung aus der Chronologie ausgeschlossen wurden, dann müssen wir es wieder so nehmen, wie es in den Dokumenten steht, das heißt, die Zahlen werden bereits anders sein. 

	Dmitry: Okay, ich verstehe, aber ich hoffe, dass … 

	Irina (MidgasKaus): Im Fall der arabischen Länder wird es schwierig (lächelt), denn soweit ich mich erinnere, haben sie sogar einen anderen Kalender. Und dieser ist ziemlich staatlich, es scheint, dass sogar die Daten in den Dokumenten nach ihrem Kalender geschrieben sind. Das heißt, die Berechnung der Codes wird dort natürlich schwierig sein. 

	52:09 Perspektiven für die Richtung der Berechnung von Codes in Fremdsprachen. 

	Dmitry: Deshalb haben wir zunächst versucht, in andere Sprachen zu übersetzen und Freiwillige zu finden. Als wir jedoch auf Übersetzungsschwierigkeiten stießen, wurde uns klar, dass dies eine sehr aufwändige Arbeit ist. Deshalb haben wir sie vorerst auf Eis gelegt. Wir hoffen aber, dass … 

	Irina: Sie müssen sie nicht übersetzen, Sie müssen ihr Alphabet nehmen und alle diese Beträge berechnen – die erforderlichen Parameter nach Nachname, Vorname und anstelle des Vatersnamens den zweiten Namen verwenden, also den, der nach dem Vornamen kommt. 

	Dmitry: Wir hoffen, dass eines Tages Leute mit entsprechenden Sprachkenntnissen zu uns kommen und wir diese Prozesse in Gang setzen, aber im Moment natürlich … 

	Irina: Ja, es ist Zeit für sie, Chinesisch und Arabisch zu lernen (lächelt). Dort, sagt sie, haben sie auch ein Alphabet, in dem diese Hieroglyphen in einer bestimmten Reihenfolge angeordnet sind, 

	(MidgasKaus): Man kann ihnen auch einen Zahlencode zuordnen, wie bei jeder Sprache – schreibe die Zahlen von eins bis neun in eine Tabelle (zeigt mit der Hand einen waagerechten Strich) und schreibe den ersten Buchstaben unter die Zahl „eins“, den zweiten Buchstaben unter die Zahl „zwei“ und so weiter von eins bis neun, wie viele Zeichen es auch sind, ordne alles in so eine Tabelle ein. 

	Sie wissen ganz genau, dass „e“ und „yo“ sogar im Russischen zwei verschiedene Buchstaben sind. Wenn es sich um einen einzigen Buchstaben handeln würde, würde sich die gesamte Struktur des Alphabets ändern und es gäbe andere Zahlen und andere Ergebnisse. 

	54:05 Funktionen zur Berechnung von Codes nach dem russischen Alphabet: Buchstaben „e“ und „yo“. 

	Dmitry: Ja, deshalb sagen wir den Leuten bei Berechnungen immer, dass sie alles buchstabengetreu, punktgenau aufschreiben sollen … 

	Irina (MidgasKaus): Sie sehen zum Beispiel den Namen „Fjodor“. Selbst wenn Ihnen die Person ihn ohne die Punkte über dem Buchstaben „ё“ geschickt hat, lesen Sie ihn nicht als „Федор“. Wenn Sie ihn so zählen, ergibt sich ein anderes Ergebnis, Sie nehmen also „ё“, obwohl dieser Buchstabe im Russischen historisch gesehen noch gar nicht so lange her ist. 

	Dmitry: Wenn im Reisepass einer Person der Buchstabe „ё“ als „е“ geschrieben ist, zählen wir ihn als im Reisepass, alles ist richtig, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Manchmal nehmen sie es jetzt nicht auf … 

	Dmitry: Ja, manchmal steht es nicht aufgeschrieben, aber wir zählen es wie im Reisepass? Wenn zum Beispiel im Reisepass „e“ steht, nehmen wir „e“? 

	Irina (MidgasKaus): In diesem Fall müssen Sie es wie in der Geburtsurkunde nehmen. 

	Dmitry: Und wenn in der Geburtsurkunde auch kein „ё“ steht, schreiben wir „е“ und nehmen „Федор“? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist möglich. Wenn Sie jedoch "ё" eingeben, erhalten Sie ein anderes Ergebnis. 

	55:20 Dmitrys Weg zur Numerologie. 

	Dmitry: Ich erinnere mich, dass ich ein paar Monate nach meinem Studium im neunten Zweig der Kontaktschule plötzlich ein starkes Verlangen verspürte, zu verstehen, wie numerologische Berechnungen funktionieren, obwohl ich vorher ziemlich weit von der Numerologie entfernt war. 

	Ich begann, die Berechnungen zu verstehen und die Formeln selbst zu erfinden. In meinem Kopf hörte ich deutlich eine Stimme: „Was, willst du deine eigene numerologische Berechnung?“ Ich antwortete: „Ja.“ Also nahm ich einen Stift, ein Blatt Papier, einen Bleistift und begann mit der automatischen Schreibschrift. Und wer hat diese ersten Entwürfe der Codeberechnungen weitergegeben? Kann man das irgendwie über die Kuratoren erfragen? 

	Irina: „Weißt du“, sagte er. 

	Dmitry: Das ist also alles, was ich mir vorstelle, alles, wie ich es sehe? 

	Irina: Er sagt, dass Sie das Höhere Selbst bereits gefragt haben und es Ihnen geantwortet hat. 

	56:16 Hintergrund des Projekts „Cassiopeia. Codes“. 

	Dmitry: Ich persönlich erinnere mich, als ich die Berechnungsentwürfe schrieb, drehte ich sie immer wieder in meinen Händen und sah sie mir an: ja, cool, interessant (ich hätte sie fast auf Eis gelegt). Und dann erinnerte ich mich zufällig – Maxim erinnerte mich an seine Projekte – an diese Berechnungsentwürfe. 

	Und dann erzählten mir die Kuratoren, dass sie schon lange versucht hatten, den Menschen eine solche Berechnung zu vermitteln, das heißt, sie versuchten es durch viele Menschen, durch Kontaktpersonen. Aber die Menschen, die nicht an sich selbst glaubten, gaben diese Themen auf und schoben sie auf die lange Bank. Tatsächlich war es nicht einfach so – sie nahmen es einfach und wollten es vermitteln? 

	Irina: Ja, natürlich, nichts passiert ohne Grund. 

	Dmitry: Es stellt sich also heraus, dass viele Faktoren zusammenfallen müssen: Schwingungen und einige Ziele und Aufgaben der Verkörperung und einige Kuratoren, richtig? 

	Irina: Ja, alles sollte zusammenpassen. Alles ist korrekt. 

	Dmitry: Und diese Berechnung erschien wahrscheinlich zur richtigen Zeit am richtigen Ort … 

	Irina: Ja, natürlich! 

	Dmitry: … Um den Menschen zusätzliche Hilfe zu geben? Als wir uns zum ersten Mal auf die Entwürfe dieser Berechnung geeinigt haben, haben Sie die Berechnung durch Ihre Kuratoren überprüft. Und wer und welche Zivilisationen haben die Berechnung angepasst? Auch hier war es sehr wichtig, Anpassungen vorzunehmen… 

	Irina: Ich habe MidgasKaus als Vertreter des Planeten Esler gefragt, der inoffiziellen „Hauptstadt“ der Numerologie in der Interstellaren Union. 

	Was bedeutet das? Auf dem Planeten Esler – um es irdischer zu verdeutlichen – wurden spezielle wissenschaftliche Gruppen gegründet, ähnlich wissenschaftlichen Instituten, die in Kontakt mit den Engelberatern aus der Geistigen Welt verschiedene Formeln entwickeln, um alle Eigenschaften und Qualitäten des gekommenen Geistes möglichst vollständig in Zahlen widerzuspiegeln. Das heißt, sie nehmen dies auf Esler sehr ernst und investieren viel Zeit und Arbeitskraft darin. 

	58:29 Nachricht von MidgasKaus und LiShioni über die Berechnung der persönlichen Codes. 

	Dmitry: Also, Irina, wissen Sie, was ich die Kuratoren – LiShioni, MidgasKaus – fragen möchte? Geben Sie uns Erdenbewohnern – sowohl den Abonnenten von „Codes“ als auch den Abonnenten des „Cassiopeia“-Projekts, uns allen, Menschen – ein paar nette Abschiedsworte in unseren ziemlich schwierigen Zeiten. 

	Irina (MidgasKaus, LiShioni): Wir möchten alle grüßen und sagen, dass diese Berechnungen ein vom Schöpfer gegebenes Werkzeug zu eurer Verbesserung sind, damit ihr euch auf die für euch einfachste und effektivste Weise auf das Leben in der Spirituellen Welt vorbereiten könnt. Und wir danken Dmitry, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, diese Informationen in die Welt zu tragen und zu verbreiten. Diese Mission wurde ihm vom Schöpfer gegeben. 

	Dmitry: Irina, ich danke dir aufrichtig und von ganzem Herzen! Ich bin sehr froh, dass wir gesprochen haben. 

	Irina: Das freut mich sehr! 

	Dmitry: Ich danke den Kuratoren – MidgasKaus, LiShioni … 

	Irina: Danke! 

	Dmitry: … Und ich hoffe, bis wir uns wiedersehen! Ich hoffe, dass dies nicht unser letztes Treffen war, wir werden uns wiedersehen. 

	Irina (MidgasKaus, LiShioni): Ja, natürlich, danke! 

	59:38 Danke an die Teilnehmer. 

	Irina: Liebe Freunde! Vielen Dank, dass ihr euch dieses Video angesehen habt. Ja, tatsächlich – rechnet nach – es ist sehr interessant! Ihr könnt viele neue Informationen erfahren und, nachdem ihr sie analysiert und mit eurem Höheren Selbst besprochen habt, viele Probleme aus eurem Leben entfernen, die ihr bisher nicht gesehen habt, und euch auf euren spirituellen Weg einstimmen. Diese Methoden standen euch vielleicht vorher nicht zur Verfügung. 

	Es ist also wirklich ein weiteres Werkzeug zur spirituellen Entwicklung und viele Menschen haben bereits gesagt, dass es ihnen geholfen hat, viele ihrer Fragen zu ihrem Leben zu beantworten. 

	Ja, das haben sie mir auch gesagt, und ich habe mir auch meine Berechnungen angesehen – sehr interessant! Außerdem wurden viele meiner Fragen beantwortet. Ich danke Dmitry dafür. 

	Ich danke auch MidgasKaus und LiShioni für ihre Antworten und Dmitry für seine interessanten Fragen. Ich sende allen das Licht meiner Liebe. Bis zum nächsten Mal! 

	Dmitry: Vielen Dank. Danke für die Antworten. Alles Gute, auf Wiedersehen! 
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	Wille als Energie des Geistes. Einstellungen am Beispiel der Alkoholabhängigkeit 

	 https://blog.cassiopeia.center/volya-kak-ehnergiya-duha-ustanovki-na-primere-alko  

	Der Wille ist ein energetischer Aspekt in der Struktur des Geistes. Er kann auf die Verwirklichung eines Wunsches gerichtet sein. Lenkt man ihn in eine andere Richtung, wird er nicht verwirklicht. Als Beweis dafür dient folgende Tatsache: Jeder Alkoholiker, egal welcher Art. Wenn er objektiv nicht weiter Alkohol trinken kann (keine Möglichkeit, keine Chance), passiert ihm nichts, egal welches Verlangen er hat. 

	Auf körperlicher Ebene versteht er auf jeden Fall: „Ich will, aber wenn es jetzt nicht geht, kannst du so viel wollen, wie du willst, wie man so schön sagt.“ Und genauso verhält es sich, wenn er sich kein Ziel setzt, dann entsteht nach dem Trinken kleiner Dosen Alkohol ein Verlangen und der Wunsch, mehr zu trinken. 

	Aber wenn sich ein Mensch als Geist sagt: „Nein, das ist unmöglich, das ist nicht erlaubt. So viel ist erlaubt (Menge), aber so viel ist nicht erlaubt. Und das habe ich als Besitzer des Körpers gesagt.“ Wenn diese Einstellung im mentalen Bereich besteht, nicht nur besteht, sondern die Person daran glaubt (hier ist Glaube erforderlich), dann wird dieser Wunsch in ihr aufkommen, aber wenn sie dieser Einstellung begegnet, wird er einfach verschwinden. 

	Stellen Sie sich vor, Sie zünden eine große Fackel an, sie brennt. Sie tragen sie, und plötzlich steht vor Ihnen eine Schneewand. Sie versuchen, diese Wand zu durchdringen, und als Sie die Fackel in den Schnee stecken, erlischt sie. Um diese Fähigkeit des Geistes zu erkennen, auf diese Weise zu handeln, müssen Sie jedoch verstehen, wie die Wahl im Allgemeinen zustande kommt. 

	Bildung der Wahl 

	Jeder Mensch, auch ein Nichtalkoholiker, hat viele Wünsche in seinem Herzen. Und nicht alle davon werden erfüllt. In welchem Stadium erfolgt also die Entscheidung, ob dieser Wunsch jetzt, später oder nie verwirklicht werden soll? In der Phase des Teils des Geistes, der „Vernunft“ genannt wird. 

	Der Geist verfügt über drei Fähigkeiten: Denken, Vorstellungskraft und Gedächtnis. Er wählt also zwischen Wünschen und wählt aus, welchen Wunsch er mit seiner Willensenergie umsetzen möchte. Nur das Denken (Teil des Geistes) ist entscheidend. Das Vorhandensein einer solchen Struktur ist entscheidend. 

	Dies ist einer der Unterschiede zwischen intelligenten unsterblichen Geistern und natürlichen Tierseelen, die nicht denken können. Alle Tiere haben einen instinktiven Verstand, der von Plasmoiden geschaffen wurde. Aber eine solche Struktur wie das Denken, die Fähigkeit, bestimmte Wünsche zu wählen und insbesondere zu unterdrücken, einige beiseite zu schieben und ihnen Vorrang vor anderen zu geben, gibt es nicht. 

	Aus diesem Grund ist ein Tier karmafrei. Da ein Tier keine Wahl hat, handelt es nach instinktiven Programmen und wählt zwischen ihnen. Der instinktive Verstand selbst wählt (ohne nachzudenken). Dies geschieht automatisch, wie ein Computerprogramm. Es kann sehr komplex sein, ja. Nun, es gibt auch sehr komplexe Computerprogramme, die sogar den Flug von Flugzeugen, Raumschiffen usw. steuern. Die Tierseele verhält sich genauso, besteht aber nicht mehr aus Metall und Plastik, sondern aus ätherischen Energien. 

	Der Geist ist von Gott geboren. Auch der Geist eines Alkoholikers oder Drogensüchtigen ist von Gott geboren und daher potentiell frei. Der Geist muss nur daran glauben und diese Freiheit verwirklichen wollen, und er wird augenblicklich von allen Fesseln befreit, die ihn binden. 

	Es ist notwendig, den Willen von einem Objekt auf ein anderes umzulenken. Und dafür muss man zunächst Prioritäten setzen. Will man mit dem Alkoholkonsum aufhören oder ihn nur noch mäßig trinken, muss man eine angemessenere soziale Position in Bezug auf diese Substanz einnehmen. Wenn es wirklich seine Entscheidung ist und nicht etwa die Entscheidung von Verwandten oder Freunden, um den Willen vom Wunsch nach Alkoholbeschaffung und -konsum umzulenken … 

	Schließlich wenden Alkoholiker auch Willenskraft auf, um es zu bekommen und zu verwenden, sie richten es einfach auf diese Handlungen. Stellen Sie sich vor, wie viel Willenskraft erforderlich ist, um Alkohol zu bekommen, der nicht da ist, und es gibt kein Geld. Sie schalten es ein und verwenden es. Dementsprechend ist ihre Willenskraft groß, enorm. 

	Wenn sie diese Willenskraft nutzen und auf ein anderes Ziel umlenken, werden sie an sich selbst glauben und glauben, dass sie zu einem höheren Zweck auf die Welt gekommen sind, als alle möglichen alkoholischen Getränke zu probieren. 

	Das heißt, sie müssen Prioritäten setzen, und zwar in dem Sinne, wie es bei jeder Sucht der Fall ist: sei es Tabak, Alkohol, Drogen oder etwas anderes. Wenn sich jemand entscheidet, diese Sucht aufzugeben, muss er sich als Erstes die Frage stellen: „Will ich das wirklich?“ Wenn die Antwort „Natürlich“ lautet, sollte die nächste Frage lauten: „Warum brauche ich das? Das heißt, wenn ich damit aufgebe, worauf werde ich meine Energie richten, was wird mein Ziel sein?“ Das nennt man Priorisierung. Wofür gibt er diese Sucht auf? 

	Wenn Sie Freunde haben, die Alkoholiker sind und mit dem Alkoholtrinken aufhören wollen, können Sie sie fragen: „Warum wollen Sie aufhören? Was ist das Ziel? Was werden Sie tun, wenn Sie aufhören? Was werden Sie tun?“ Und hören Sie sich die Antwort an, wie sie diese Prioritäten setzen. Aber niemand wird sie für sie setzen, anstatt sie selbst. Warum? Weil der Geist frei ist. Niemand wird ihn daran hindern, seine freie Entscheidung zu verwirklichen. Die Tatsache, dass er sein Niveau senkt, ist sein Recht. 

	Wenn er sich kein anderes Ziel setzen und seinen Willen darauf ausrichten möchte, wird es keine Gruppe, keine Kirche, niemand für ihn tun. Dies ist die innere Arbeit des Menschen selbst. 

	
MidgasKaus über Schritte zur Hilfe für Erdenbewohner mit Suchtproblemen 

	Solange ein Mensch die Alkoholflasche nicht vom inneren Thron seines Herzens (wo eigentlich Gott sitzen sollte) entfernt, wird nichts funktionieren. Dies sind die Illusionen eurer Wissenschaftler, die glauben, dass es nur um Verlangen geht. 

	Wenn man das Verlangen mit speziellen Medikamenten beseitigt, wie bringt man dann einer Person bei, mit diesem Verlangen umzugehen, wenn es keine Medikamente gibt, das Verlangen aber bestehen bleibt? Und zweitens hängt es davon ab, mit welchen Medikamenten man das Verlangen beseitigt. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurde beispielsweise das Verlangen nach Alkohol mit Heroin beseitigt. Das hatte übrigens eine Wirkung. 

	Wenn Sie einen Menschen nehmen, der absolut keine Probleme hat und nicht der Meinung ist, dass diese mit Substanzen gelöst werden können (geben Sie ihm irgendeine Substanz), kann er sie aus Interesse akzeptieren, sie aus Tradition ausprobieren, und das war’s, und das war’s, und damit endet alles. 

	Wenn die Geschichte damit nicht endet und die Person versteht, dass sie sie weiter verwenden möchte, gibt es bereits ein Zeichen dafür, dass diese Person Probleme mit Blockaden und diesen Einstellungen hat. Und um ihm zu helfen, müssen Sie es ihm zunächst in einer für ihn verständlichen Sprache erklären – ohne komplexe psychologische und esoterische Begriffe zu verwenden, die nur Langeweile und mangelnde Gesprächsbereitschaft hervorrufen: „Das langweilt mich, ich brauche das nicht, das interessiert mich nicht, ich glaube überhaupt nicht daran.“ Erklären Sie ihm in einer für ihn verständlichen Sprache zunächst, dass er dieses Problem selbst in sich selbst geschaffen hat – in seinem Körper, in seiner Seele usw. Er selbst hat es mit seinen eigenen Händen, seinem eigenen Willen, seinen eigenen Wünschen geschaffen. 

	Und zweitens: „Du hast es selbst erschaffen, also kannst du es auch selbst wieder rückgängig machen. Warum? Weil du der Herr deines Lebens bist. Du hast dich entschieden, dein Leben genau so zu gestalten. Du hast es geschafft, alles in deinem Leben zu zerstören, nicht wahr? Es hat funktioniert. Gut gemacht, du hast diese Erfahrung gemacht. Und jetzt kannst du, wenn du willst, alles in deinem Leben neu erschaffen, und die Zukunft wird (schon dank deiner neuen Erfahrung) besser sein als zuvor. Alles liegt in deiner Hand.“ Erkläre es ihm in dieser Phase zunächst in diesen Worten. 

	Wenn er glaubt, dass er es schaffen kann, dann ist nicht die Hälfte der Arbeit erledigt, sondern ein Viertel. 

	Der nächste Schritt ist, wenn er sagt: „Ja, ich glaube, dass ich das ändern kann“, stellen wir die gleiche Frage wie ich: „Möchten Sie wirklich mit dem Alkoholtrinken aufhören? Entweder möchten Sie ganz aufhören, in Maßen trinken oder Sie möchten es auf dem gleichen Niveau halten?“ Wenn er sagt: „Ich möchte aufhören, in Maßen usw.“, fragen wir: „Möchten Sie oder Ihre Angehörigen das?“, damit es nicht so klingt, als ob es „ihnen zuliebe“ wäre. 

	Denn wenn er für jemanden mit dem Trinken aufhört, wird seine Seele von Groll erfüllt sein, weil er sein „wertvollstes Gut der Welt“ für diese Person geopfert hat. Warum sollte er opfern? Dieser Groll wird wie Dampf in einem Kessel wachsen, bis er explodiert, besonders wenn die Person nicht in der Lage ist, mit ihren Emotionen umzugehen. Man lernt nicht, ein Tagebuch der Emotionen zu führen. 

	Ich gebe jetzt keine Ratschläge für Esler, auf meinem Planeten würde ich andere geben – ein Tagebuch der Gefühle führen, mit dem Egregor arbeiten usw. Ich gebe einfache Ratschläge für Ihren Planeten, auf dem es solche Konzepte nicht gibt. Aber Sie müssen trotzdem an sich selbst arbeiten, und zwar nicht mit Pillen oder Spritzen. Zuallererst müssen Sie mit der Seele arbeiten. Und das muss ein Mensch tun. 

	Ja, ihm kann geholfen werden, aber die Hauptarbeit muss er selbst erledigen. Wenn er daran interessiert ist, aus diesem Zustand herauszukommen, wird er daran arbeiten, andernfalls wird die ganze Arbeit vergeblich sein. Dies ist nur eine vorübergehende Remission vor einem neuen Rausch. 

	Warum kommt es zu einem neuen Rausch, obwohl der Betrunkene bereut und geschworen hat: „Ja, das nehme ich nie wieder in den Mund“? Denn je länger die Zeit nach dem Rausch vergeht, desto mehr kleinere Belastungen häufen sich in ihm an, die er nicht anders zu lösen weiß. Er fühlt sich einfach sehr schlecht in seiner Seele, sehr schlecht, und in seinem Bewusstsein erscheint sozusagen jenes „Lebenselixier“, zu dem er bereits „einen Weg beschritten“ hat – es ist an ihn gewöhnt. 

	Und selbst wenn er sich selbst schimpft: „Ich bin ein Schwächling, jemand anderes“ – wird er trotzdem konsumieren und sich einen weiteren Rausch gönnen. Wenn er trinkt, wird er nach dem ersten Glas denken: „Na ja, ich bin ein Schwächling“ – sogar dafür wird er sich selbst schimpfen – und dann wird er sich sagen: „Na ja, da ich ein Schwächling bin und sowieso getrunken habe, was soll ich jetzt tun? Ich kann es sowieso nicht ertragen. Jetzt kann ich weitermachen.“ 

	Und auf dieser Grundlage wird er seinen Körper mit Alkohol vollpumpen, bis entweder seine finanziellen Mittel erschöpft sind oder seine physischen Ressourcen (seine Leber, Nieren usw.) so erschöpft sind, dass er eine Vergiftung mit psychotischen Symptomen erleidet. 

	Nichts in Ihrem Körper wird von selbst produziert. Manche Menschen verschleiern mit dieser materialistischen Einstellung einfach ihr Weltbild. Sie glauben, das Gehirn habe selbst entschieden, etwas freizusetzen. Nein, tut es nicht! Der Dopaminspiegel hängt von der geistigen Einstellung eines Menschen ab. Psychosomatik ist zumindest ein Thema, das dort behandelt wird. Kurz gesagt, aber es wird behandelt. Psychosomatik ist der Einfluss von Gedanken, Gefühlen und Überzeugungen auf den physischen Körper: auf sein Nerven-, Hormon-, Immun-, Verdauungssystem usw. 

	Der Dopaminspiegel hängt von Ihrer Stimmung und Ihrer Lebenszufriedenheit ab. Die Seele entschied, wie viele Schwingungen sie an die ätherische Matrix des Gehirns sendete, so dass die ätherische Matrix des Gehirns die Neuronen zur Sekretion anregte und nicht nur zur Sekretion, sondern auch zur Aufnahme durch Dopaminrezeptoren. In Ihrem Körper beeinflusst alles alles. 

	54:17, #675 Alkoholismus mit Spiritualität behandeln. Alkohol-Egregor – Wie überwindet man die Sucht? Wissenschaft und Seele. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Juni 2024 

	#686 Am Anfang war… Interview mit Irina Podzorova. Kontakt mit Außerirdischen. Wer hat die Menschen erschaffen? Skepsis. 

	 https://blog.cassiopeia.center/vnachale-bylo-intervyu-iriny-podzorovoj-kontakt  

	 https://www.youtube.com/watch?v=cv2dxoXW8r0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Fragmente aus der Sendung. 

	„…Es gibt 6048 Arten von Energien in der materiellen Welt…“ 

	„…Glauben Sie, dass der Mensch zufällig auf der Erde erschienen ist? …“ 

	„…Atome haben ebenfalls dichte Partikel, die aus ineinander verschachtelten Quanten bestehen, die auf subtileren Ebenen von plasmoiden Zivilisationen geschaffen wurden…“ 

	„…Irina: Mein erster Kontakt fand statt, als ich 13 Jahre alt war. 

	Akhshar: Und das hat Ihnen keine Angst gemacht? …“ 

	00:50 Einführung. 

	Akhshar: Ausgezeichnet! Maxim, Irina, vielen Dank für euer Kommen! Ich weiß, dass ihr einen YouTube-Kanal habt, und zwar mehrere, und ich möchte die Beschreibung des Kanals dort lesen, damit ich ungefähr verstehe, was passiert. Der Kanal heißt „Cassiopeia – Irina Podzorova“, die Beschreibung: „Ich stehe seit 1999 in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. Der Zweck dieses Kanals ist es, die Informationen, die ich von meinen Weltraumfreunden erhalte, mit allen zu teilen, die daran interessiert sind.“ 

	01:22 Irinas erster Kontakt mit Außerirdischen. 

	Akhshar: Irina, eine Frage an dich. Wie hast du gemerkt, dass du eine Kontaktperson warst? Hat es dich nicht erschreckt? Wie kam es überhaupt dazu? Mir scheint einfach, dass … 

	Alexey: Ja, es ist eine ziemlich ungewöhnliche Erfahrung und ich weiß nicht, wie ich damit klarkommen würde. 

	Akhshar: Ja. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Hallo! Meinen ersten Kontakt hatte ich mit 13 Jahren. Es war Körperkontakt. Damals lebte ich in einem Dorf und als ich abends die Straße entlangging, sah ich ein Raumschiff. Wesen stiegen aus und luden mich ein, ihren Planeten zu besuchen. Sie luden mich ein, und ich sagte natürlich zu, denn mir war damals klar, dass mir ein solches Angebot nicht noch einmal angeboten werden würde. 

	Akhshar: Und das hat Sie nicht erschreckt? 

	Irina: Nein. 

	Akhshar: Nein? 

	Irina: Ich wusste, wenn es böse Wesen, böse Außerirdische wären, würden sie mich nicht um Erlaubnis fragen, sondern mich einfach entführen, und das war’s. Aber da sie mich um Erlaubnis bitten, dieses Schiff zu betreten, bedeutet das, dass sie meinen Wunsch bereits berücksichtigen, und wenn sie meinen Wunsch berücksichtigen, bedeutet das, dass sie mir Gutes wünschen – das war meine Logik. 

	Akhshar: Die Logik ist absolut klar, ja. Es stellte sich heraus, dass sie Ihnen Wissen vermittelten? Wann wurde Ihnen klar, dass Sie diese Gabe besaßen? 

	Irina: Nach dem ersten Kontakt, als ich den Planeten Daraal besuchte, befindet er sich im Sternbild Kassiopeia. Zu Ehren des Sternbilds Kassiopeia haben wir jetzt unseren Projekt- und YouTube-Kanal nach diesem benannt. 

	03:09 Mikrochip-Installation. Mentale Kontakte. 

	Irina: Nach diesem ersten Kontakt vergingen noch einige Tage, und es kam zu einem zweiten Kontakt, bei dem mir Mikrochips eingesetzt wurden, um Informationen auf mentale Weise, also durch mentalen Kontakt, zu übermitteln. 

	Maxim: Und was ist „mentaler Kontakt“? Es ist nur so, dass es wahrscheinlich vielen erklärt werden muss. 

	Irina: Das ist mentaler Kontakt. 

	Maxime: Kontakt auf der Ebene der Gedankenformen. 

	Irina: Lange Zeit, viele Jahre lang, hatte ich nur Kontakt zu einer Rasse, die „Rasse des Planeten Daraal“ genannt wird. 

	Akhshar: Daraal. 

	Irina: Ja, Daraal. Und lange Zeit hatte ich nur Kontakt zu ihnen. Doch dann vergingen viele Jahre, und ich traf sie auf einer Astralreise … Das Astrale ist der Teil der spirituellen Welt, der uns am nächsten ist. 

	Akhshar: Ich dachte, das Astrale hätte etwas mit Schlaf zu tun. 

	Irina: Ja. 

	Alexey: Am Anfang gab es sozusagen eine Reise in die reale Welt, ins Grobe, Physische, und die nächsten Reisen führten bereits durch die Astralwelt, durch die subtile Welt. Verstehe ich das richtig? 

	04:10 Weitere physische Kontakte von Irina mit Außerirdischen. Buch und Film darüber. 

	Irina: Auch die physischen Kontakte blieben bestehen. Anfangs traf ich mich zweimal pro Woche mit ihnen. Das geschah nur im Sommer, wenn es warm war. Ich traf mich persönlich mit ihnen, und zwar im Wald: Sie teilten mir einen Kontaktort zu, zu dem ich kam, und mein erster Kurator vom Planeten Daraal, sein Name ist Kirkhiton, flog für mich ein. Er flog für mich ein und zeigte mir zuerst die Planeten des Sonnensystems, dann die Galaxie. Anfangs führte ich sogar Aufzeichnungen darüber, wo wir waren und was wir sahen, und basierend auf diesen Aufzeichnungen gibt es jetzt ein Buch mit dem Titel „Das Tagebuch eines Kontaktierten“. 

	Akhshar: Haben Sie das Buch geschrieben? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Und der Film wurde gedreht. 

	Akhshar: Und der Film wurde gedreht? 

	Irina: Darüber gibt es sowohl einen Film als auch ein Buch. 

	Maxim: Ja. Wir haben einen Freund, er ist Kameramann bei Channel One. 

	Akhshar: Dokumentarfilm? 

	Maxim: Dokumentarfilm, ja. 

	Irina: Wir sind zum Drehen genau an den Ort gefahren, wo ich meinen ersten Kontakt hatte, also in genau dieses Dorf. 

	Akhshar: Warum wurden Sie ausgewählt, oder sind Sie zufällig dort gelandet und es hat sich einfach so ergeben? 

	Irina: Tatsächlich geschieht nichts zufällig. Später, als ich erwachsen wurde, erfuhr ich, dass ich als Kontaktperson ausgewählt wurde, weil ich bereits in der Geistigen Welt, also vor meiner Geburt, eine solche Vereinbarung mit diesen Wesen hatte. 

	05:28 Über die Zivilisationen unserer Galaxie. 

	Irina: In unserer Galaxie gibt es eine Interstellare Union, das heißt, es ist derzeit eine Union von 117 Zivilisationen, und insgesamt gibt es in der Galaxie 727 Zivilisationen. 

	Akhshar: Gibt es das nur in unserer Galaxie? 

	Irina: Das ist in unserer Milchstraße. 

	Maxim: Wir sprechen von dicht-materiellen Wesen. 

	Irina: Ja, über dichte Materie. 

	Akhshar: Welches kannst du berühren? 

	Irina: Was man im physischen Körper sehen kann. 

	Maxim: Die wir als physische Einheiten sehen können. 

	Irina: Und es gibt auch feinstoffliche Wesen, die überall präsent sind – sie sind die Schöpfer der Natur, sie sind die Schöpfer der Sterne und sogar der Seelen der Tiere usw. – wir nennen sie „Plasmoide“. Es gibt zehnmal mehr von ihnen als Humanoide. 

	Akhshar: Das sind also keine physischen Dinge? 

	Irina: Diese sind nicht physisch, sondern materiell. 

	06:12 Das Konzept von Materie und Energiearten in der Interstellaren Union. 

	Irina: Der springende Punkt ist, dass das Konzept der Materie in unserer Welt und in der Interstellaren Union unterschiedlich ist. In unserer Welt ist Materie hauptsächlich nur physikalische Materie – alles, was aus physikalischen Substanzen und Feldern besteht. 

	Akhshar: Gießen? 

	Irina: Physikalische Felder. 

	Akhshar: Ah, ich verstehe, ja. 

	Irina: Und in der Interstellaren Union werden unter Materie noch subtile Substanzen verstanden, die, auf Russisch, aus Äther bestehen, also aus Energien, und die Schwingungen dieser Energien, also ihre Oszillationen, sind viel höher als beispielsweise die Schwingungen der Materie. 

	Mir wurde zum Beispiel Folgendes erzählt: Die Interstellare Union hat in der materiellen Welt 6048 Energiearten entdeckt. Und die physische Welt, also alle Galaxien und Planeten, besteht nur aus 9 davon. 

	Maxime: Was wir berühren und fühlen können, besteht aus nur neun Energiearten. 

	Irina: Ja, es gibt nur neun davon. Und die restlichen 6039 Energiearten sind materiell, aber für uns unsichtbar. Dennoch leben dort intelligente Wesen, die wir Plasmoide nennen. Und die gesamte materielle Welt besteht aus 59 Dichtestufen. Hier leben wir auf der dritten. 

	Akhshar: Gilt das als niedriges Niveau? 

	Irina: Niedrige Schwingungen. 

	Maxim: Hier kann man nicht sagen – niedrig, hoch… 

	Irina: Genauer gesagt niedrige Schwingungen der Materie. 

	07:34 Was ist die dritte Dichteebene? 

	Maxime: Wenn wir uns zwei Energien vorstellen, dann ist der Abstand zwischen ihnen die Dichte. Hier leben wir auf der dritten Dichteebene, in der die Energien sehr nahe beieinander liegen, das heißt, wir können sie als physisch-materielle Realität spüren. 

	Irina: Was ist charakteristisch für die erste, zweite und dritte Dichteebene? Sie zeichnen sich dadurch aus, dass aus Energien spezielle materielle Teilchen gebildet werden, die wir Atome nennen, und der gesamte physikalische Kosmos besteht aus diesen Atomen und den sie umgebenden Feldern. Nur wir haben das Planetenmodell von Rutherford, und sie haben ein Energiemodell des Atoms. Sie haben die Begriffe „Elektron“, „Proton“ und „Neutron“ nicht, sie erklären sie anders. Aber auch ihre Atome sind dichte Teilchen, die aus ineinander verschachtelten Quanten bestehen, die auf subtileren Ebenen von plasmoiden Zivilisationen geschaffen wurden. 

	Akhshar: Ich habe noch nie in zehn Minuten so viele unverständliche Informationen erhalten. 

	Irina: Ich habe versucht, das so klar wie möglich zu sagen. 

	Alexey: Drei Absätze aus einem Physiklehrbuch. 

	Irina: Und das ist immer noch nur die materielle Welt. Die spirituelle Welt liegt noch weiter entfernt und wird auch erforscht. 

	08:44 Über Kontakt und Esoterik. 

	Akhshar: Aber was Sie tun, kann man als Esoterik bezeichnen? 

	Maxim: Ja. 

	Akhshar: Ist das esoterisch? 

	Irina: Ja. Wir sind Kontaktpersonen. Kontaktismus, oder anders ausgedrückt: Channeling, ist ein Bereich der Esoterik. 

	Akhshar: Ja. Alexey, hatten Sie irgendwelche Fragen? 

	Alexey: Ja, sogar ein paar. 

	08:59 Wie nimmt die Seele subtile Energien wahr? 

	Alexey: Zuerst möchte ich etwas über Energien fragen. Es gibt 59 Arten davon, richtig? 

	Irina und Maxim: Das sind Dichtestufen! 

	Irina: Und in jedem von ihnen können viele Arten von Energie vorhanden sein? 

	Alexey: Wir spüren sie nicht mit den fünf Sinnen, die uns zur Verfügung stehen? 

	Irina: Natürlich. 

	Alexey: Aber können wir sie irgendwie spüren? 

	Irina: Ja. Wie ich bereits sagte, besteht der Mensch nicht nur aus einem physischen Körper, sondern auch aus einer Seele. So wie der Körper seine Rezeptoren hat, die wir als die fünf Sinne kennen, hat auch die Seele ihre Sinne. Vielleicht haben Sie schon einmal den Ausdruck „drittes Auge“ gehört? 

	Akhshar: Wir haben es gehört. 

	Irina: Dies ist kein physisches Organ, sondern nur eines der Wahrnehmungsorgane der Seele, die durch das sogenannte sechste Chakra, das Energiezentrum, wiederum Energieeinheiten sehen kann. Dies ist jedoch keine physische Sicht, sondern eher eine Darstellung, wie mentale Bilder. 

	Akhshar: Und kann man das in sich selbst entwickeln? 

	Irina: Natürlich, ja. Wir führen derzeit eine Ausbildung durch, eine der Strömungen, die ich und auch Ilja Alexandrow unterrichten. Wir lehren die Menschen, wie sie diese Bilder wahrnehmen, wie sie bewusst den Körper verlassen und in die Astralwelt eintreten und dort mit den Zivilisationen kommunizieren können. 

	10:30 Was ist Astral? 

	Alexey: Was die Subtilität der Kommunikation betrifft. Mit dem dritten Auge nehmen wir bestimmte Schwingungen, bestimmte Informationen wahr. Aber irgendwie passt es sich in dir an diese visuellen Bilder an: olfaktorisch, taktil? 

	Irina: Jetzt werde ich es dir erzählen. Ich habe dir gerade von plasmoiden Zivilisationen erzählt, und wir haben auch die Spirituelle Welt. 

	Die Geistige Welt, ihr uns am nächsten liegender Teil, wird „Astral“ genannt. Auch dies ist im modernen Russisch, Sie verstehen, dass dies bereits eine Anpassung ihrer Begriffe an unsere Esoterik ist. Das Astrale ist also der uns am nächsten liegende Bereich der Geistigen Welt. Wie unterscheidet sich die Geistige Welt von der materiellen Welt? Das Wichtigste ist die Abwesenheit des Zeitflusses, der objektiven Zeit. Subjektive Zeit ist vorhanden, aber sie ist für jeden anders. 

	Akhshar: Das heißt, für uns geht es nur vorwärts, 

	Irina: Und da geht es ... 

	Maxime: Für uns als Repräsentation schreitet die Zeit voran. In der spirituellen Welt ist sie völlig abwesend. 

	Irina: Es ist wie die Ewigkeit. Es ist einfach ein Gefühl der Ewigkeit. 

	Maxime: Wenn Esoteriker vom „ewigen Hier und Jetzt“ sprechen, meinen sie genau das Konzept der Geistigen Welt. 

	11:41 Kommunikation über Astral. Irinas Kuratoren. 

	Irina: So kommen zum Beispiel meine Kuratoren – MidgasKaus vom Planeten Esler und LiShioni vom Planeten Shimor – durch die Astralwelt zu mir. Sie sind wie wir, physische Wesen. Sie sind keine plasmoiden Zivilisationen, das heißt, sie leben auch in der physischen Welt, nur dass ihre Planeten um andere Sterne kreisen. 

	Maxim: Hast du übrigens den Film „Avatar“ gesehen? 

	Akhshar: Natürlich. 

	Maxim: Shimor-Planet! 

	Irina: Ja, sie haben blaue Haut. 

	Maxime: Achtzehn Hautfarbentypen. 

	Irina: Ja, es ist lila. 

	Maxim: Hier ist LiShioni, der jetzt in seinem Astralkörper hier bei uns ist, er ist nur ein Vertreter des Planeten Shimor. 

	Akhshar: Ist jetzt jemand hier bei uns? 

	Maxim: Ja, in Astralform, im Astralen. 

	Irina: Ja, er ist im Astral. Und dabei sind die Plasmoide, die hier sind, noch gar nicht mitgezählt. 

	Maxim: Mich wundert es einfach, dass die Zuschauer jetzt zuschauen und sagen: „Die sind völlig durchgedreht!“ 

	Akhshar: Wir werden jetzt alles erklären. 

	Alexey: Wir haben Spezialisten für Computergrafik, ich denke, wir werden das alles irgendwie darstellen können. 

	12:33 Über astral-mentale Kontakte von Außerirdischen mit Erdbewohnern. 

	Irina: Wie ist sonst eine Kommunikation möglich, wenn sein physischer Körper weit entfernt ist und ich keine Kommunikationsmittel habe, die uns verbinden könnten? Wir kommunizieren über das Astrale. Die Interstellare Union bildet speziell spezialisierte Wissenschaftler für den Kontakt mit Erdbewohnern aus. 

	Maxim: Für sie sind wir übrigens Fremde. 

	Irina: Ja, für sie sind wir übrigens Fremde. 

	Akhshar: So wie sie es für uns sind. 

	Alexey: Ja, das macht Sinn. 

	Irina: Es gibt zum Beispiel die Akademie für Weltraumforschung, und dort arbeiten Wissenschaftler von verschiedenen Planeten. Sie studieren insbesondere irdische Psychologie, Religion, Wissenschaft, Geschichte und wie man mit der Psyche eines Erdenbewohners, also über seine Aura, in Kontakt tritt. Und sie lernen dort, ihren physischen Körper bewusst zu verlassen, so wie wir es im Traum tun. Nur tun sie es bewusst, um Informationen zu speichern, durch das Astrale zum Kontaktierten zu gelangen und über sein mentales Feld wahrzunehmen, was er verlangt. 

	Wir sind von einer Aura umgeben. Die Aura besteht aus sieben Schichten. Wir sprechen von „Körpern“, sie sprechen von „Feldern“. Und eine davon ist mental, sie ist die Grundlage für diesen astral-mentalen Kontakt. Astral – weil sie in einem Astralkörper kamen, mental – weil sie durch mein mentales Feld übertragen werden. 

	13:54 Irinas Mechanismus der Informationsübertragung. 

	Irina: Und wenn sie mir Gedanken und Bilder übermitteln, können sie natürlich vielleicht gar kein Russisch, aber das alles läuft durch mein Gehirn, und zwar dank der eingebauten Chips, die ich habe (vom ersten Chip habe ich Ihnen bereits erzählt, aber es gibt noch zwei weitere) … 

	Alexey: Sie haben also eine Art Decoder? 

	Irina: Ja. Sie übersetzen diese Schwingungen, diese Gedankenformen in die Worte, die ihre Position am besten widerspiegeln. Aber natürlich hängt das alles von meinem Wortschatz ab, von meiner Denkflexibilität, das heißt, man muss sich auch an diese Chips noch anpassen. 

	14:27 Über die Kontaktorganisation. 

	Akhshar: Und wer bestimmt den Zeitpunkt des Kontakts? Wählst du ihn nach eigenem Ermessen oder wie geschieht das? 

	Irina: Wir sind uns einig. Wenn es beispielsweise bei einer Konferenz eine Frage gibt, lade ich die Kuratoren zu einem bestimmten Zeitpunkt ein, und sie kommen zu dem Thema, das wir gerade behandeln. 

	Akhshar: Kommen sie immer? Oder kommen sie vielleicht nicht? 

	Irina: Wir sind uns einig. Ich bin eine Kontaktperson. Sie wissen natürlich, dass ich am Cassiopeia-Projekt teilnehme. Und sie unterstützen uns bei diesem Projekt, weil sie glauben, dass es das Bewusstsein und die Schwingungen aller Erdenbewohner steigern wird. 

	Maxim: Sie sind übrigens an unserer Entwicklung interessiert. 

	Irina: Ja. 

	15:01 Über die Anzahl der Kontaktpersonen. 

	Akhshar: Und gibt es im Allgemeinen, im Prinzip viele Kontaktpersonen wie Sie? 

	Irina: Ja, es gibt Kontaktpersonen und es gibt physische Kontaktpersonen, die physisch fliegen. 

	Akhshar: Kommunizieren Sie irgendwie miteinander? Vielleicht veranstalten Sie Treffen oder Konferenzen? 

	Irina: Wir haben solche Kontakte, wir treffen uns. 

	Maxim: Ja, das gibt es, wir treffen uns, organisieren verschiedene Veranstaltungen, Exerzitien, Treffen. 

	Irina: Wir treffen uns, sie sind alle grundsätzlich in der Esoterik tätig. 

	Maxim: Es ist einfach so, dass es, sagen wir mal, viele Kontaktpersonen gibt, die … 

	Akhshar: Ich würde wirklich gerne an dieser Veranstaltung teilnehmen, bitte laden Sie mich ein! 

	Maxim: Ich kenne hier eine Person, die bei so einem Treffen war, ich werde ihren Namen nicht nennen … (lacht) 

	Akhshar: (zu Alexey) Bist du das? 

	Alexej: Nein. 

	15:42 Welche Arten von Kontaktpersonen gibt es? 

	Maxim: Im Allgemeinen gibt es das Konzept eines „Chips“: Es gibt einen physischen Chip, es gibt einen astralen Chip, es gibt einen mentalen Chip, das heißt, jede Zivilisation kann auf ihrem Kontaktniveau einen Decoder-Chip installieren, wie sagt man das richtig … 

	Akhshar: Technologien? 

	Maxim: Ja. Handelt es sich um ein feinstoffliches Wesen, installiert es dementsprechend Chips auf feinstofflicher Ebene; handelt es sich um ein spirituelles Wesen, kann es einfach einen spirituellen Kanal mit dem Kontaktierten aufbauen, das heißt, es handelt sich nicht einmal um einen Chip, sondern nur um Kontakt. 

	Irina: Durch das Höhere Selbst. 

	Maxim: Durch das Höhere Selbst, so nennen wir es. Geist, Seele, Monade, Überbewusstsein, Unterbewusstsein – das nennen wir das „Höhere Selbst“. 

	Im Projekt haben wir viele Begriffe strukturiert und zusammengestellt, die in allen Religionen, in Büchern und bei verschiedenen Kontaktpersonen verstreut sind. Das große Problem ist, dass es viele Kontaktpersonen gibt und jeder über ein eigenes Bewusstseinsniveau verfügt. Und wenn ein und dasselbe Wesen beispielsweise Informationen in Form eines mentalen Bildes übermittelt, dann werden zehn Kontaktpersonen darin platziert – und jeder wird diese Informationen auf seine eigene Weise wahrnehmen. Daher ist es unmöglich, zwei identische Kontaktpersonen darin zu platzieren, sodass sie etwas auf die gleiche Weise erzählen. 

	Akhshar: Das heißt, selbst Kontaktpersonen kommen möglicherweise nicht miteinander aus. 

	Maxim: Und sie sind nicht einverstanden. 

	Irina: Tatsächlich findet der Kontakt immer auf der Bewusstseinsebene des Kontaktierten statt. Wir haben sogar eine Schule für Kontaktierte, in der die Menschen lernen, wie sie mit ihrem Höheren Selbst, ihren Kuratoren, also denen, die einen Menschen führen, Kontakt aufnehmen können. 

	Akhshar: Lekha, warum bist du still geworden? 

	Alexey: Es gibt eine Menge Informationen, und meine Decoder kommen damit nicht klar. Deshalb möchte ich eine Art Schema skizzieren. 

	17:30 Struktur des Universums, Dichtestufen. Der Platz des Menschen im Universum. 

	Alexey: So oder so leben wir immer noch in einem anthropozentrischen System, das heißt, wir glauben, im Zentrum zu stehen. Es ist klar, dass dies wahrscheinlich ein Irrglaube ist, sogar ein hundertprozentiger Irrglaube, wenn man bedenkt, was Sie uns gerade erzählt haben. Aber ich würde gerne eine Art Hierarchie dieser Dinge direkt aus unserer Welt aufbauen... (Zu Akhshar) Erzählen Sie es mir! 

	Irina: Plasmoide oder Humanoide? 

	Akhshar: Wir wollen unser Universum verstehen. 

	Maxim: Ich möchte Ihnen erklären, wie unser Universum grundsätzlich aufgebaut ist. Kurz gesagt. Kurz und allgemein. Es gibt eine Geistige Welt – das ist der höchste Punkt unserer Wahrnehmung der Welt, aus dem alles kommt. Und diese Geistige Welt beginnt, sich allmählich energetisch zu verdichten – es entstehen die Dichtestufen: 59., 58., 57. … Das heißt, sagen wir, auf der 59. Dichtestufe gibt es Wesen von der Größe einer Galaxie, die die gesamte Galaxie mit all ihren Energien enthält. Und die Geistige Welt ist noch größer. Und wir beginnen abzusteigen: 58., 56., 36. … 

	Alexey: Erst Spiritual, dann 59.? 

	Maxim: Ja, alles kommt aus der Geistigen Welt, das heißt, jede Energie, jede Materie kommt aus der Geistigen Welt. Und dann wird all dies verdichtet, verdichtet, verdichtet und geht bis ganz nach unten, auf die erste Ebene – das sind relativ gesehen Steine. Das heißt, dies ist dichte Materie, die sich in einer dichten Substanz, in einem dichten Raum befindet und in diesem Raum eine enorme Existenzdauer hat. 

	Alexey: Sind wir auf...? 

	Maxim: Wir sind auf Platz drei. 

	Alexey: Auf der dritten. Und wie können wir es nennen – Entitäten oder Substanzen, die sich auf der ersten und zweiten befinden? Können wir sie sehen, berühren? 

	Maxim: Jetzt wird Irina es erklären, sie macht es gut. 

	Irina: Warum heißen sie „Dichtestufen“? Wonach werden sie gezählt? Die Dichtestufen werden auf einer Schwingungsskala gezählt, d. h. wie viele Hertz in dieser Art von Materie stecken. Die erste, zweite und dritte Dichtestufe bezeichnen den Zustand der Materie. Die erste, zweite und dritte Dichtestufe bilden den sogenannten physischen Cluster, d. h. drei Dichtestufen bilden die physische Welt. 

	Alexey: Fest, flüssig, gasförmig? 

	Irina: Ja. Das stimmt. 

	Maxim: (zu Alexey) Du bist in Kontakt! Ich habe das Gefühl, du hast Kontakt aufgenommen. 

	Irina: Sie haben es bereits vorgeschlagen! 

	Akhshar: (zu Alexey) Jemand dort beginnt zu verstehen. 

	Alexey: Es war nicht umsonst, es war nicht umsonst, dass ich zehn Jahre in der Schule verbracht habe. 

	Akhshar: Und wir sind auf dem dritten. Das ist ein sehr niedriges Niveau. Warum sind wir so niedrig? 

	Maxim: Nein, sehen Sie: Die Sache ist die, dass dies nicht die Ebene ist, auf der wir höher oder niedriger sind, sondern dies ist die Ebene des Seins in der Struktur des Universums, es gibt kein „höher“ und kein „niedriger“. 

	Irina: Es gibt auch eine spirituelle Ebene. 

	Akhshar: Ah, ich verstehe, es ist keine Art von Hierarchie. 

	Maxim: Nein, es liegt nicht an unserer Hierarchie, an der Ebene, auf der wir uns befinden. 

	20:29 Die Struktur der spirituellen Welt. Das Gesetz des Karma. 

	Irina: Das ist bereits die spirituelle Welt. Hier ist die spirituelle Welt – sie ist unterteilt in die Astralwelt, wie ich bereits sagte, die der materiellen am nächsten ist, und dann kommt die Welt der nicht verkörperten Geister – das ist der Ort, an dem wir uns alle zwischen den Inkarnationen befinden. 

	Akhshar: Meinen Sie damit die Wiedergeburt? 

	Irina: Ja, Reinkarnation. 

	Maxim: Ja, Michael Newton beschreibt das sehr gut – wann ein Mensch stirbt, wo er landet, in welchen Räumen. 

	Irina: In die Welt der körperlosen Geister. 

	Alexey: Das ist spirituell, oder? 

	Irina: Ja. Die Welt der körperlosen Geister ist ein Teil der spirituellen Welt, die auch ihre eigenen Ebenen hat, 24 davon gemäß der Terminologie der Interstellaren Union. 

	Maxim: Weil man gemäß anderen Terminologien 36, 108 und 254 finden kann: So viele Zivilisationen es gibt, so viele bewusste Wahrnehmungen des Universums wird es geben. 

	Akhshar: Sehr schwierig! 

	Maxim: Ja, ja, ich habe es zuerst auch nicht verstanden. 

	Irina: Übersetzt in unsere bereits christliche Wahrnehmungssprache, von der ersten bis zur sechsten Ebene der spirituellen Welt, keine Dichte mehr ... 

	Maxim: Dies sind keine Dichten, sondern die spirituelle Welt, auch dort gibt es Ebenen. 

	Irina: Dort gibt es nicht verkörperte Geister, sie sind überhaupt nicht in irgendeine Art von Materie gekleidet – es sind einfach Geister, Bewusstseine, die dort ihre Realität mit Gedankenformen aufbauen. 

	Akhshar: Und sie warten dort auf ihre Reinkarnation? 

	Irina: Richtig! Absolut richtig. 

	Akhshar: Und sie können nur auf unserem Planeten wiedergeboren werden? 

	Irina: Nein, sie können an jedem Punkt im Universum und auf jeder Dichteebene wiedergeboren werden. Das heißt, eine Person kann die Inkarnation verlassen und dann als Plasmoid wiedergeboren werden. 

	Maxime: Sie können sich in einen riesigen Star verwandeln und ein riesiger Star sein. 

	Akhshar: Wovon hängt es ab? Von meinen Verdiensten in meinem früheren Leben? 

	Irina: Aus Karma. Jetzt werde ich es erklären. 

	Karma sind alle angesammelten Handlungen, sowohl positive als auch negative, aus der Sicht der Schwingungen. Und der Geist gelangt nach der Entkörperung, nach dem Tod des physischen Körpers, also der Seele, zunächst in die Astralebene und dann auf die Ebene seines Höheren Selbst. Und dies ist die Ebene, die der Geist in dieser Inkarnation erreicht hat. 

	Ich sage es euch jetzt. Geister der Stufen eins bis sechs werden „Dämonen“ genannt. Die Stufen sieben bis sechzehn sind die mittleren Stufen, deren Geister sowohl in der materiellen als auch in der spirituellen Welt tätig waren, in allem. Und die Stufen siebzehn bis vierundzwanzig sind Engel, die sich bereits gereinigt haben, zum Licht gegangen sind, zur Liebe gegangen sind usw. 

	22:53 Über spirituelle Ebenen. Wie berechnet man seine spirituelle Ebene? 

	Akhshar: Wie müssen Sie Ihr Leben leben, um die 17. Ebene zu erreichen? 

	Irina: Vom 17. bis zum 24. gibt es den 17., 18., 19. … Und es gibt spezielle Formeln in der Numerologie, mit denen man, wenn man den Namen und das Geburtsdatum der Person kennt, berechnen kann, von welcher dieser 24 Ebenen der Geist in diesen Körper kam. 

	Akhshar: Oh, das ist interessant! 

	Maxim: Gib mir den Taschenrechner. 

	Irina: Jetzt zählen wir für dich. 

	Maxime: Lassen Sie uns für Sie zählen. 

	Akhshar: (zeigt auf Alexey) Gib ihn uns! 

	Alexey: Mach weiter. Ich bin dein Boxsack – betrachte mich! 

	Maxim: Ist auf Ihrer Geburtsurkunde alles in russischen Buchstaben geschrieben? 

	Alexej: Ja. 

	Maxim: Ausgezeichnet. 

	Alexey: Gibt es irgendwelche Verdächtigungen? 

	Maxim: Nein. Es ist nur so, dass ein anderes Alphabet eine andere Berechnung mit sich bringt. Sagen Sie Ihren Namen und Ihr Geburtsdatum. 

	Alexej: Saprykin. 

	Maxim und Irina: Nur ein Name. 

	Alexej: Alexej. 

	Irina: Und Geburtsdatum. 

	Alexej: 11.08.1988. 

	Akhshar: Im Ernst, Ihr Geburtstag ist am 11. August? 

	Alexej: Ja. 

	Akhshar: Ich auch. 

	Maxim: Ihr kennt euch noch nicht einmal? 

	Alexey: Wir kannten uns nicht, wir waren gerade erst ins Bild gekommen und gewöhnten uns noch aneinander. 

	Irina: Also, von 24 bist du auf der 9. Ebene inkarniert. 

	Akhshar: Das ist ein gutes Niveau. 

	Alexey: Nein, wir sind auf Platz drei. 

	Irina: Dies sind Dichteebenen und wir sprechen über die spirituelle Welt. 

	Alexey: Ich bin so primitiv, ich denke im Kreis. Hier ist unser Niveau – ein Kreis, hier ist noch ein Kreis. So wurde es mir in der Schule beigebracht, ich kann nicht anders. 

	Irina: Wir befinden uns alle auf der dritten Dichteebene, aber wir können von völlig unterschiedlichen spirituellen Ebenen stammen. 

	Akhshar: (Zu Alexey) Es gibt Dichteebenen und es gibt eine spirituelle Ebene, und auf der spirituellen Ebene waren Sie auf der 9. 

	Irina: Der neunte heißt „Jünger“. Das ist nur im Moment der Inkarnation so, man kann sich jetzt auf einer ganz anderen Ebene befinden, als man sie zu diesem Zeitpunkt erreicht hat. Was charakterisiert „Jünger“? Ein Jünger ist der Geist, der in seiner vorherigen Inkarnation nur aus seinen Fehlern gelernt und auf niemanden gehört hat. 

	Akhshar: (zu Alexey) Klingt das nach dir? 

	Alexey: Vor „The Student“ oder während ich „The Student“ war, habe ich nicht auf Ratschläge gehört? 

	Irina: Im Moment der Trennung vom alten Körper. 

	Maxim: Im Moment Ihrer letzten Auskörperung sind Sie in die Geistige Welt auf die 9. Ebene gegangen, die der Ebene „Jünger“ entspricht. 

	Das heißt, Ihr Psychotyp, Ihr emotionales Selbstbewusstsein (ich werde versuchen, es Ihnen jetzt zu übersetzen), Ihr spiritueller innerer Zustand, in dem Sie aus der Inkarnation kamen, entsprachen der 9. spirituellen Ebene. Aber sagen wir, wenn diese Person ein Heiliger ist und viele gute Taten vollbringt, dann dementsprechend... 

	Akhshar: Er ist irgendwo auf der 17. Ebene. 

	Maxim: Konventionell gesprochen, ja, er näherte sich der Ebene der Engel an. 

	Akhshar: Die Hauptsache ist, nicht tiefer zu fallen – vom 1. auf den 6., richtig? 

	Maxim: Und es gibt Menschen, die leben, konsumieren, trinken, etwas benutzen und denen jegliche Entwicklungsstufen völlig egal sind. Sie befinden sich von der 1. bis zur 6. Stufe, auf der dämonischen Ebene. 

	Irina: Oder sie zerstören die Welt. 

	Maxim: Oder sie zerstören die Welt. 

	25:51 Interstellare Union und Galaktische Föderation des Lichts. 

	Akhshar: Wissen Sie, welche Frage? Während unseres Gesprächs fiel der Begriff „Intergalaktische Union“ mehrmals. 

	Irina: Interstellare Union. 

	Akhshar: Ja, die Interstellare Union, entschuldigen Sie. Und was ist diese Interstellare Union? 

	Maxim: Irisch, kann ich es versuchen? 

	Irina: Ja, natürlich. 

	Akhshar: Lass uns gehen. 

	Maxim: Sehen Sie, die Sache ist die, dass es im Allgemeinen in der Struktur des Universums eine riesige Anzahl verschiedener Föderationen, Konföderationen, Vereinigungen gibt … 

	Akhshar: Genau wie auf der Erde, es gibt die NATO, die UNO … 

	Maxim: Ja, die NATO, die UNO und einige andere Gewerkschaften. 

	Akhshar: Und innerhalb der Galaxie passiert dasselbe. 

	Maxim: Ja. Neben der Interstellaren Union gibt es auch die Galaktische Föderation des Lichts, die ebenfalls sehr häufig bei der Informationsübermittlung unter den Kontaktpersonen auftritt, das heißt, sie bezeichnen sich als Kontaktpersonen der Galaktischen Föderation des Lichts. Wir bezeichnen uns als Kontaktpersonen der Interstellaren Union. Warum? Weil der Interstellaren Union nur dicht-materielle Zivilisationen beitreten, handelt es sich um eine Union ausschließlich dicht-materieller Zivilisationen. 

	Irina: Aber nicht nur anthropomorphe. 

	Maxim: Ja, aber nicht nur anthropomorphe. Komm, Irina, erzähl uns mehr. 

	26:51 Über die Arten von Zivilisationen mit dichter Materie. 

	Irina: Zur Interstellaren Union gehören auch anthropomorphe Zivilisationen, also solche, die uns im Aussehen ähnlich sind. 

	Maxim: Das ist ein Kopf, zwei Arme, zwei Beine. 

	Alexey: Genau, und nichts weiter? 

	Maxime: Anthropomorph bedeutet alles, was uns ähnlich sieht, also ein Kopf, zwei Arme, zwei Beine. 

	Irina: Und es ist nicht nur im Aussehen ähnlich, sondern auch im Stoffwechsel – zum Beispiel gibt es Säugetiere, Warmblüter und so weiter, auch solche in der Galaxie, und es gibt ziemlich viele davon. 

	Es gibt in unserer Galaxie auch nicht-anthropomorphe Zivilisationen, sie werden dort beispielsweise in Reptilien unterteilt, die von Eidechsen abstammen. 

	Akhshar: Ich habe von den Reptilien gehört. 

	Maxim: (lacht) Genau das ist das relevanteste Thema: Wer sollte mehr gehasst werden? Reptilien! 

	Akhshar: Das sind also böse Kreaturen? 

	Irina: Es gibt verschiedene Arten. 

	Maxim: Jetzt wird Irina es dir erzählen. Und ich werde dir sagen, warum wir Reptilien hassen. Vor 12.000 Jahren ereignete sich auf unserem Planeten eine sehr interessante Geschichte. 

	Irina: Das ist bereits die Geschichte unseres Planeten. 

	Maxim: Ja, ja. Also, Irish, erzähl mir von den Kreaturen. 

	Irina: Reptiloide sind auch Humanoide, nur dass sie einer anderen Art angehören, sie sind kaltblütig, eierlegend usw. Sie sind auch nicht eine Art, es gibt viele Arten. 

	Maxim: Es gibt sogar mehr Arten von Reptilien als anthropomorphe Zivilisationen. 

	Irina: Es gibt auch insektoide Zivilisationen. 

	Akhshar: Insektoid? 

	Alexey: Intelligente Insekten. 

	Irina: Ja, intelligente Insekten, nur sind sie groß. 

	Maxim: (zeigt auf Alexey) Mir scheint, er ist bereits ein ausgebildeter Kontaktperson. 

	Alexey: Ja, ich habe jetzt das Gefühl, als ob Sie versuchen, GTA [GTA ist eine Computerspielserie] auf Windows 98 zu installieren. Im Allgemeinen ist es möglich, es ist real, aber alles ist sehr langsam. 

	Akhshar: Wir finden es heraus, Lyokha, wir finden es heraus, wir finden es Stück für Stück heraus! 

	Alexey: Es ist einfach so, dass ich einige Wörter erkenne und sage: „Ja! Es funktioniert!“ 

	Maxim: Lyokha, du erinnerst mich an mich selbst, als ich das alles zum ersten Mal erlebte. Als ich versuchte, die Interstellare Union unter Windows 98 durchzuziehen! (lacht) 

	Akhshar: Es gibt also diese Reptilien, und es gibt auch viele Arten von ihnen. 

	Irina: Ja, und es gibt Insektoide. Dann gibt es Kreaturen, die weder Reptiloide noch Anthropomorphe sind, sie liegen dazwischen. Zum Beispiel die sogenannten „Grauen“. 

	Akhshar: Und sie sind von der Interstellaren Union? 

	Irina und Maxim: Sie sind von der Interstellaren Union, ja. 

	29:03 Zur Zusammenarbeit zwischen MS und SFS. 

	Irina: Ich arbeite hauptsächlich mit Zivilisationen, die Teil der Interstellaren Union sind. 

	Akhshar: Und stehen diese beiden Organisationen im Konflikt miteinander? 

	Maxim: Galaktische Föderation des Lichts und Interstellare Union? 

	Irina: Nein, sie kooperieren. 

	Maxim: Sie arbeiten zusammen, haben aber unterschiedliche Ansätze zur Entwicklung von Zivilisationen. 

	Irina: Was ist der Unterschied zwischen ihnen? Neben den dichtmateriellen Zivilisationen umfasst die Galaktische Föderation des Lichts auch feinstoffliche Zivilisationen, also dieselben plasmoiden Zivilisationen, die keinen physischen Körper haben. 

	Maxim: Ich kann schon spüren, wie der Zuschauer auf dem Bildschirm guckt und sagt: „Das ist Wahnsinn!“ 

	Irina: Wir sagen Ihnen, das ist für uns eine ganz normale Sache. 

	Akhshar: Sie werden es herausfinden. 

	Irina: Und man kann mit diesen Plasmoiden kommunizieren. Wie ich bereits sagte, kann die Seele eines jeden Menschen sowohl mit Plasmoiden als auch mit Astralgeistern kommunizieren. Und ein Astralgeist kann entweder ein nicht verkörperter Geist oder ein Humanoider sein, der bereits durch das Astrale gekommen ist. 

	29:55 Über Plasmoide und ihre Präsenz auf der Erde. 

	Irina: Plasmoide können alles Mögliche sein: eine Kugel, ein Kristall, eine Art Qualle und so weiter. Jetzt denken Sie: „Sind wir hier allein?“ Stellen Sie sich vor, wie viele verschiedene Räume es hier gibt! Stellen Sie sich vor! Erdlinge denken, dass sie eine Rasse auf der Erde sind. 

	Akhshar: Also ist jetzt noch jemand hier bei uns? 

	Irina: Natürlich. Erdlinge glauben, dass es nur eine irdische Rasse auf der Erde gibt, aber in Wirklichkeit gibt es hier Dutzende Male mehr plasmoide Zivilisationen. Also sind es nicht nur wir, die Erdlinge genannt werden, sondern auch jene Plasmoide, die die gesamte Natur und die Wechselwirkung zwischen Biosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre erschaffen – sie tun all das selbst. 

	30:40 Außerirdische Stützpunkte auf der Erde. 

	Akhshar: Aber wenn sie nicht plasmoid sind, sondern berührt werden können, gibt es dann solche Lebewesen auf der Erde? Ich versuche derzeit, Informationen aus dem Film „Men in Black“ zu bekommen. 

	Irina: Diese gibt es nur auf außerirdischen Stützpunkten. 

	Akhshar: Haben wir Stützpunkte auf der Erde? 

	Irina: Ja, wir haben Stützpunkte auf der Erde. 

	Maxim: Mehr als vierhundert Stützpunkte auf dem Planeten. Tief unter der Erde, in den Stützpunkten, leben unzählige verschiedene Lebewesen auf dem Planeten. 

	31:02 Über die Erschaffung des Menschen auf der Erde. 

	Irina: Schauen Sie: Glauben Sie, dass der Mensch zufällig auf der Erde erschienen ist? 

	Akhshar: Ich glaube, nichts geschieht zufällig. 

	Irina: Wie Sie wissen, gibt es in verschiedenen Religionen unterschiedliche Legenden über die Erschaffung des Menschen. Worin unterscheiden sie sich in verschiedenen Teilen der Welt und zu verschiedenen Zeiten? Sie ähneln sich darin, dass sie besagen, dass höhere Wesen den Menschen erschaffen haben. Nehmen wir zum Beispiel die Bibel, das bekannteste Buch. 

	Alexey: Aber bei Darwin scheint es ein wenig anders zu sein. 

	Akhshar: Wir sprechen über Religion. 

	Alexey: Ah, was die Religion angeht, ok. 

	Maxim: Wir nehmen jetzt keine wissenschaftlichen Konzepte an, sondern religiöse Konzepte über die Erschaffung der materiellen Welt. 

	Irina: Wenn der Mensch als Ergebnis der Evolution entstanden ist, ist es klar, dass die Evolution, selbst wenn es so wäre, von jemandem gelenkt worden wäre. 

	Akhshar: Wir sind also eine Art DNA-Experiment? 

	Irina: Siehst du, du hast es herausgefunden! (lacht) 

	Akhshar: Habe ich recht? 

	Maxim: Ich erzähle dir jetzt mehr. Unter den 117 Zivilisationen, die Teil der Interstellaren Union sind, gibt es eine große Anzahl von Hybriden verschiedener Zivilisationen, deren Gene unsere Schöpfer gekreuzt haben, um ein intelligentes Wesen zu erhalten, das heißt, in dem ein intelligenter Geist inkarnieren kann. 

	Irina: Der springende Punkt ist, dass diese Interstellare Union seit 15 Millionen Erdenjahren existiert. Anfangs gab es mehrere Zivilisationen, und in 15 Millionen Jahren waren es 117. Dementsprechend gibt es auch dort wissenschaftliche Forschung, Raumfahrt und Planetenerkundung. 

	32:40 Über die Entdeckung des Planeten Erde. 

	Irina: Vor fünf Millionen Jahren wurde unser Planet von einer der Zivilisationen der Interstellaren Union namens Tumesout entdeckt. 

	Maxim: Das sind Giganten mit bis zu 12 Metern Höhe. 

	Irina: Sie sind wie Menschen, nur vier bis acht Meter groß, manchmal aber auch bis zu zwölf Meter, sehr groß, wie Laternenpfähle. 

	Maxim: Die ersten Pyramiden auf der Erde wurden von ihnen gebaut, und dann begannen die Menschen, die Götter nachzuahmen und begannen, zusammen mit verschiedenen außerirdischen Zivilisationen dieselben Pyramiden zu bauen. 

	Irina: Als die Erde vor fünf Millionen Jahren entdeckt wurde, gab es hier zunächst kein intelligentes Leben. Es gab zwar Tier- und Pflanzenwelt, Dinosaurier und so weiter, aber kein intelligentes Leben. Außerdem befand sich die Erde an einem etwas anderen Ort. Hier gab es keinen Winter, ein anderes Klima, keinen Mond und nur einen einzigen Kontinent. 

	Dann begannen Wissenschaftler aus der ganzen Galaxis, die Tiere der Erde zu erforschen, und alle waren sehr erstaunt darüber, dass unsere Erde so reich an unterschiedlichen Lebensarten ist. 

	Akhshar: Es stellt sich also heraus, dass es auf anderen Planeten nicht so ist? 

	Irina: Nicht so. Es gibt sie, aber nicht in dieser Vielfalt. Mir wurde gesagt, dass unsere Erde in der Galaxie dafür berühmt ist. 

	Akhshar: Wir sind an der Spitze! 

	Maxim: Ja, wir werden allgemein als eine galaktische Bibliothek von Lebewesen, Pflanzen usw. betrachtet. 

	Irina: Sogar Insekten. 

	Und diese Wissenschaftler ... Tumesout entdeckte uns und informierte die Interstellare Union über unseren Planeten. Wissenschaftler aus der gesamten Interstellaren Union begannen, zu unserem Planeten zu fliegen und ihn zu erforschen. Und sie begannen, die Möglichkeit intelligenten Lebens zu erforschen. Es gab hier viele Tierarten, aber kein intelligentes Leben. Das bedeutet, dass intelligente Geister nicht in Körpern inkarnierten. 

	34:33 Über die Seelen der Tiere. Totemtiere. Naturgeister. 

	Irina: Man glaubt, dass die von plasmoiden Zivilisationen geschaffene Tierseele in Tieren verkörpert ist. 

	Akhshar: Ein Mensch kann also im nächsten Leben nicht als Tier wiedergeboren werden? 

	Irina: Nein, das kann es nicht. Aber auch da gibt es einige Feinheiten. 

	Maxim: Ja, es gibt Feinheiten. Wenn man von Totemtieren spricht und davon, dass man mit ihnen kommuniziert und angeblich glaubt, sie könnten als Tiere wiedergeboren werden, stimmt das in Wirklichkeit nicht ganz. Ich habe mich auch sehr intensiv mit diesem Thema beschäftigt, aber mir war unklar, wie das möglich ist. Viele Religionen sagen, dass man sich in eine Kuh oder eine Schlange verwandelt. 

	Akhshar: Ja, ja, ja. Oder ganz in Stein. 

	Maxim: Tatsächlich wird die Seele, die energetisch-informative Substanz einer Kuh, jedes irrationalen Tieres, von feinstofflichen Wesenheiten erschaffen. Und wenn man sagt, dass Sie als Tier wiedergeboren werden, dann werden Sie in Wirklichkeit als feinstoffliches Wesen wiedergeboren, das die Seele eines Tieres erschaffen hat, das sich nicht von einem Tier unterscheidet. 

	Akhshar: (zu Alexey) Hast du den Plan verstanden? 

	Alexej: Nein. 

	Irina: Das Plasmoid nimmt die Form des Tieres an, dessen Seele es erschafft. 

	Alexey: Aber er trennt sich nicht vom Tier. 

	Maxim: Ja, es ist ein Teil davon. Und wenn wir versuchen, mit einem Totem, einem Totemtier, Kontakt aufzunehmen, nehmen wir nicht Kontakt mit dem Tier selbst auf, sondern mit demjenigen, der seine Seele erschaffen hat. 

	Irina: Mit einem vernünftigen Geist, ja. 

	Akhshar: Ah, ich verstehe! 

	Maxim: Ich habe lange versucht, dieses Thema zu verstehen, es war mir sehr unklar. 

	Akhshar: Ich habe einen Hund, einen Zwergspitz, sehr klein. Hat ihn also jemand erschaffen? 

	Maxim: Ja, das Plasmoid hat es erschaffen. 

	Akhshar: Und wenn ich ihn drücke, drücke ich ein Plasmoid? 

	Maxim: Konventionell gesehen, ja. Sie kommen mit dem Plasmoid in Kontakt, ohne es zu merken. 

	Irina: Er fühlt, Plasmoid. 

	Akhshar: (zu Alexey) Verstehst du? 

	Alexey: Nun, im Allgemeinen. 

	Irina: Und es gibt auch solche Plasmoide, die auf der Erde als Naturgeister bekannt sind. Es gibt zum Beispiel Brownies, das sind auch Arten von Plasmoiden. Wassergeister, Brownies, Waldgeister – das sind alles Arten von Plasmoiden-Zivilisationen. 

	Maxim: Übrigens haben wir auf unserem Kanal ein Video, in dem wir mit ihnen kommunizieren. 

	Akhshar: Können wir mit jemandem sprechen? 

	Maxim: LiShioni, MidgasKaus sind hier anwesend. 

	Akhshar: Darf ich? 

	36:40 Über die Sintflut. 

	Alexey: Wir haben einen sehr wichtigen Punkt übersehen – es gab eine Bemerkung über einen Vorfall zwischen den Reptilien und, soweit ich weiß, den Bewohnern der Erde vor 12.000 Jahren. 

	Akhshar: Tausende, wirklich? 

	Maxim: Tausende, ja. Genau das wird in der Bibel als Sintflut beschrieben. Die Bibel beschreibt die physischen Veränderungen, die sich zum Zeitpunkt dieser Situation ereigneten. Irina wird es dir jetzt erzählen. 

	37:12 Über die Erschaffung des Menschen auf der Erde. 

	Irina: Zuerst erzähle ich dir von der Erschaffung des Menschen. Vor fünf Millionen Jahren wurde unser Planet entdeckt. Zunächst beobachtete man ihn lange, entdeckte alle Primaten, alle Tiere und wartete zunächst auf die natürliche Evolution der Primaten. Man schuf verschiedene Bedingungen für ihre Entwicklung, damit sich ihr Gehirn so weit entwickeln konnte, dass ein intelligenter Geist in ihnen inkarnieren konnte. Denn ein intelligenter Geist kann nur in einem Körper mit einem geeigneten Gehirn inkarnieren, sodass er sich durch intelligente Aktivität manifestieren kann. 

	Maxime: Mit einem geeigneten Gehirn und zentralen Nervensystem. 

	Irina: Ja, und natürlich das zentrale Nervensystem. Das Gehirn ist das zentrale Organ des zentralen Nervensystems. Und all das muss geeignet sein – und das Hormonsystem muss geeignet sein, und das Nervensystem muss speziell für den intelligenten Geist geeignet sein, denn, wie MidgasKaus vom Planeten Esler erklärt … 

	Akhshar: Der, der jetzt bei uns ist? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: …die Einsperrung eines rationalen Geistes in den Körper eines Tieres, das keine rationale Aktivität besitzt und für seine Handlungen nicht verantwortlich ist, kann in keiner Weise zum Fortschritt dieses Geistes beitragen und ist nur Zeitverschwendung. Selbst wenn es möglich wäre. Und die Inkarnation jedes einzelnen… 

	Alexey: Es ist, als würde man mit einem Mikroskop Nägel einschlagen. 

	Maxim: Ja, ja. 

	Irina: Das ist das Bild, ja. MidgasKaus sagt: „Du hast mein Bild angenommen.“ 

	Alexey: (zu Akhshar) Ich bin auch ein Kontaktperson! 

	Akhshar: Kontaktieren Sie alles, dann werden Sie es mir sagen. 

	Maxime: Du lachst, du lachst und du hast es, deine Energie ist auf Kontakt ausgerichtet, du bist offen für Kontakt. 

	Alexey: Nun... 

	Akhshar: Hab keine Angst, das ist die Hauptsache. Das ist normal. 

	Irina: Und nach zwei Millionen Jahren fand dementsprechend keine Evolution dieser Primaten statt, es begannen keine intelligenten Geister in ihnen geboren zu werden. Dann beschlossen die Vertreter der Interstellaren Union, künstlich in diesen Prozess einzugreifen, und zwar genetisch. Auf zellulärer Ebene begannen sie, einen Hybriden zu erschaffen, einen Hybriden ihrer Rasse mit unserer. Da es jedoch viele Zivilisationen gab, beschlossen sie, dass drei Rassen an unserer Erschaffung beteiligt sein sollten. Außerdem nahmen sie einen Primaten und verteilten die genetische Information entlang der menschlichen DNA so, dass zunächst 45 % der Gene von Primatengenen besetzt waren und 35 % von Genen des Planeten Burkhad aus dem Sternbild Schwan … 

	Maxim: Planet Burkhad, ich erkläre es jetzt kurz. Das sind zwei Meter große Kreaturen mit weißer Haut. Sie sind in silbernen Anzügen gezeichnet, mit weißem Haar, mit großen blauen, grünen Augen. Sie werden hauptsächlich im Internet gezeichnet, Kontaktpersonen beschreiben sie so. 

	Akhshar: Wie Elfen, kurz gesagt, wie Tolkien. 

	Maxim: Ja, wie Elfen, sie sehen ähnlich aus. 

	Irina: Demnach wurden also 15 % der Gene vom Planeten Tumesout übernommen, der uns entdeckt hat, sie stammen aus dem Sternbild Orion, sie werden auch Orions genannt. 

	Maxim: Riesen. Sie sehen aus wie Menschen. 

	Irina: Und 5 % der Gene waren … 

	Akhshar: Von Reptilien. 

	Irina: Siehst du, er auch! (lacht) 

	Maxim: Ja, fünf Prozent, und diese fünf Prozent geben uns diese Rücksichtslosigkeit, die wir haben. 

	40:43 Über Reptilien. 

	Akhshar: Ah! Also, die Reptilien sind solche Typen, richtig? 

	Maxim: Sie im Allgemeinen... Hören Sie, als wir eine Konferenz mit verschiedenen Reptilien abhielten, bedeutete für sie zum Beispiel Begrüßung, Zähne zu zeigen, jemanden mit Krallen zu schlagen – das ist normal! 

	Akhshar: Aber sie sind eine hochentwickelte Zivilisation, aber sie benehmen sich wie Verbrecher. 

	Maxim: Nein, wir stellen uns vor, dass sie sich wie Schläger benehmen. 

	Akhshar: Und das ist ihre Kultur. 

	Maxim: Und für sie ist es ein Kult, seine Stärke und innere Energie im Allgemeinen zu zeigen. 

	Akhshar: Ich verstehe. Das heißt, es spricht in uns ... 

	Alexey: Unsere Scheuklappen. 

	Maxim: Erfrierungen, würde ich sagen. 

	Irina: Und fünf Prozent ihrer Gene stecken in uns, fünf Prozent! 

	41:21 Gab es Adam und Eva? 

	Akhshar: Man könnte also sagen, dieses Experiment war ein Erfolg? 

	Irina: Ja, es war ein Erfolg. Und es wurden nicht Adam und Eva erschaffen, sondern die ersten 18 Menschen. 

	Akhshar: 18. Warum diese Zahl? Ist es eine Zufallszahl? 

	Irina: Es waren 9 Männer und 9 Frauen. 

	Akhshar: Das macht Sinn. Und wir sind das Produkt davon ... 

	Alexey: Experimentieren. 

	Akhshar: Experiment. Warum haben sie uns dann im Stich gelassen? 

	Maxim: Warte, warte, hör bis zum Ende. Jetzt verstehst du die ganze Kette. 

	Irina: Der springende Punkt ist, dass die Zivilisationen, die uns erschaffen haben, sich schon anfangs darüber stritten, wie viel Prozent Reptiliengene wir enthalten sollten. Die Reptilien wollten mehr Prozent – 10 oder 15, damit wir Schuppen usw. hätten, damit wir ihnen ähnlicher würden. Sie glaubten, dass es in der Galaxis bereits viele anthropomorphe Zivilisationen gäbe, und sie glaubten, dass ihnen für den genetischen Beitrag ihrer Wissenschaftler zu diesem Projekt namens „Erde“ ein größerer Prozentsatz der Genetik ihrer Rasse zustehen sollte. Denn dann wären sie bereits für uns verantwortlich. Dementsprechend wurde ihnen das verweigert, denn dann wäre dieser Hybrid instabil geworden. 

	42:41 Krieg vor 12.000 Jahren. 

	Irina: Als schon viel Zeit vergangen war, vor 12.000 Jahren auf Selbet, auf diesem Planeten der Reptilien … 

	Akhshar: Wie heißt es? 

	Maxim und Irina: Selbet. 

	Irina: Er befindet sich im Sternbild Jagdhunde, 700 Lichtjahre von der Sonne entfernt. Auf diesem Reptilienplaneten kam eine politische Gruppe an die Macht, die beschloss, die Erde als Planeten zu zerstören. Und sie hatten ihre eigenen Rechtfertigungen: Wenn sich die menschliche Zivilisation entwickelt und ins All vordringt, wird sie eine Bedrohung für die gesamte Galaxie darstellen, weil ihre Gene fehlerhaft sind! 

	Akhshar: Also... 

	Irina: Sie waren davon überzeugt. 

	Maxim: Das glaube ich immer noch. (lacht) Im Ernst, ich glaube immer noch, dass man uns jetzt nirgendwo rauslassen kann: Wir werden auf jeden Fall jemanden angreifen, gefangen nehmen und alles zerstören. 

	Irina: Und diese Selbet-Zivilisation beschloss, die Erde und natürlich auch Venus und Mars mit Gewalt zu zerstören, damit wir Hybriden nicht in die Galaxie eindringen konnten. 

	Maxim: In unserem Sonnensystem hatten sie eine Aufgabe – alle Hybriden in Menschengestalt vollständig zu vernichten. 

	Irina: Sie haben das alles heimlich getan, sie haben heimlich eine Verschwörung vorbereitet und ihnen war klar, dass sie sich gegen die gesamte Interstellare Union stellen würden. Aber sie beschlossen, dies zu tun, um, wie sie damals verstanden, die Galaxie zu retten. 

	Akhshar: Sie haben also nach ihrem Konzept etwas Gutes getan. 

	Irina: Wir waren gefährliche Kreaturen für sie. 

	Alexey: Diskriminierung aufgrund der Gene. 

	Irina: Sie stellten eine große Militärflotte zusammen und flogen zur Erde. Es war eine riesige Flotte mit Dutzenden von Schiffen, die über zerstörerische Waffen für Planeten verfügten. Aus der Umlaufbahn des Mars wurden mehrere sogenannte Schwerkraftbomben auf die Erde abgefeuert. Als diese Bomben in den Erdkern eindrangen, begann der gesamte Kontinent zu zerbrechen. 

	Akhshar: Und hat es seine heutige Form angenommen? 

	Maxime: Magma begann aufzusteigen, die Erde begann sich zu drehen, Wasser begann rückwärts zu fließen – Flüsse, Meere, Ozeane. 

	Irina: Ja, vulkanische Aktivitäten. Es gab Überschwemmungen. 

	Alexey: Und die Achse ist abgewichen? 

	Maxim: Ja. Nicht nur die Achse, die Erde selbst begann sich von der Sonne zu entfernen. 

	Irina: Und durch diesen Schlag begann sich die Erde von der Sonne zu entfernen und sich dem Mond zu nähern. Sie hatten tatsächlich einen ursprünglichen Plan – Mond und Erde kollidieren zu lassen. Aber natürlich wurde dieser Krieg bereits von Vertretern der Interstellaren Union aus Burkhad, aus Tumesout und der Zivilisation von Ashtar Sheran bemerkt, die damals in der Nähe des Sterns Sirius B existierte. 

	45:36 Über die Botschaft von Ashtar Sheran in Frankreich. 

	Maxim: Übrigens, was Ashtar Sheran betrifft, ist es sehr interessant, dass er versucht hat, in Frankreich Kontakt aufzunehmen und sogar Informationen über das Fernsehen zu übermitteln. Sie können danach suchen. 

	Akhshar: Wonach sollten wir suchen? Wir werden suchen. 

	Maxim: Ashtar Sheran, Informationsübertragung über das Fernsehen. Dann störten sie die Übertragung, sie begannen, über den Repeater Informationen für Erdlinge zu übertragen. Das heißt, sie begannen, in einem solchen Ausmaß einzugreifen. Und die Galaktische Föderation des Lichts glaubt, dass es notwendig ist, einzugreifen, und die Interstellare Union weiß mit Sicherheit, dass es unmöglich ist, einzugreifen. 

	46:10 Verteidigung der Erde im Krieg vor 12.000 Jahren. Tod der Ashtar-Zivilisation. 

	Irina: Und diese Forschungsschiffe von Burkhad (es gab hauptsächlich Burkhad-Schiffe auf der Erde und dem Mond) begannen in den Weltraum aufzusteigen. Aber sie hatten keine Waffen, da es sich um Forschungsschiffe handelte, versuchten sie, eine Weltraumkommunikation mit den Reptilien herzustellen, aber niemand antwortete auf ihre Anfragen. Dementsprechend bestand der einzige Ausweg für sie darin, diese bewaffneten Schiffe einfach mit ihren Schiffen zu rammen, um diese Invasion für einige Zeit zu stoppen, um die Möglichkeit zu geben, die Flotte der Interstellaren Union zum Kampf gegen diese Reptilien zu schicken. 

	Akhshar: Um zu helfen. 

	Irina: Ja. Zu diesem Zeitpunkt war die Raumflotte bereits eingetroffen und die Reptilien wurden aus dem Sonnensystem vertrieben. Dann, weil Ashtar Sheran unsere Erde verteidigte und viele Reptilien vernichtete, die an seinem Planeten in der Nähe des Sterns Sirius vorbeiflogen, beschlossen sie, diesen Planeten auf dem Weg zu zerstören. Und auch er wurde zerstört. Viele Milliarden Menschen, seine Rasse, starben dort. 

	Maxim: Eine ganze Zivilisation, eine Rasse wurde zerstört, die jetzt auf einem riesigen Schiff existiert, weil sie anstelle eines Planeten ein riesiges Schiff gebaut haben – 60 Kilometer im Durchmesser. 

	Akhshar: Sind das dort einfach Menschen wie wir, dieselben? 

	Maxim und Irina: Sie sehen aus wie wir. 

	Alexey: Anthropomorph. 

	Maxim und Irina: Anthropomorph, ja. 

	47:32 Über Ashtar. 

	Irina: Demnach war Ashtar auf dem Schiff und blieb zusammen mit seiner Mannschaft am Leben. 

	Akhshar: Ashtar ähnelt Akhshar. 

	Maxim: Ja. Als ich „Akhshar“ sah, dachte ich: „Genau wie Ashtar!“ 

	Irina: Und ich habe ein Gespräch mit ihm, in dem er über all diese Einzelheiten spricht, denn er hat selbst an diesem Krieg teilgenommen, er ist bereits über 15.000 Erdenjahre alt. 

	Akhshar: Also war er ursprünglich ... 

	Maxim: Ihre Lebensdauer ist etwas anders. 

	Irina: Ja, ihre Lebensdauer ist unterschiedlich. 

	Alexey: Die unkontrollierte Erhöhung des Rentenalters führt dazu! (alle lachen) 

	48:07 Wer sind die Yetis? 

	Maxim: Soll ich dir einen Witz erzählen? 

	Akhshar: Natürlich. 

	Maxim: Weißt du, wer die Yetis sind? 

	Akhshar: Wer? 

	Maxim: Wir sind es, nur diejenigen, die während des nuklearen Winters übrig geblieben sind, als wir Menschen eines anderen Formats waren. 

	Akhshar: Und was, hat es sie seitdem noch gegeben? 

	Maxim: Ja. Übrigens haben wir auf unserem Kanal ein Gespräch mit einem Yeti, sehr interessant. 

	Akhshar: Ich würde dieses Gespräch schneller fortsetzen. 

	Alexey: Man kann nicht mit jedem reden. Konzentrieren wir uns lieber auf die Anwesenden. Der Yeti ist nicht anwesend. 

	48:35 Folgen des Krieges vor 12.000 Jahren. 

	Irina: Damals starben auf der Erde mehr als 55 Millionen Menschen, die recht schnell aus der Inkarnation genommen wurden. Auch Dinosaurier, eine große Anzahl von Mammuts und anderen Tieren sowie Pflanzen wurden vernichtet, und die Erde kehrte danach nicht mehr in ihre ursprüngliche Form zurück, sie wurde modern. 

	Maxim: So wie wir es heute kennen. Damit wir hier existieren konnten, waren wir Vegetarier, aber es gab nicht so viel Sonne, nicht so viel Nahrung und unsere Gene wurden verändert, sodass wir Fleischesser werden konnten. 

	Akhshar: Ah, also können wir es verdauen. 

	Irina: Wir haben fünf Prozent der Tumesout-Gene auf Kosten der Burkhad-Gene hinzugefügt. 

	Maxim: Sie haben fünf Prozent der Burkhads entfernt, die Tumesouts hinzugefügt und jetzt können wir jedes beliebige Essen essen. 

	Alexey: Aber die Lebenserwartung ist gesunken … 

	Maxim: Ja, sechs bis zehn Mal. 

	Alexey: Aber die Flügel sind es wert! 

	Maxim: Fleisch ist teuer, oder? (lacht) 

	Alexey: Ich würde lieber etwas weniger leben, aber ich hätte gerne einen Burger, bitte! (lacht) 

	49:37 Maxim über die ersten Monate seines Lebens mit Außerirdischen. 

	Akhshar: Ich würde sehr gerne mit ihnen Kontakt aufnehmen und mit ihnen kommunizieren. Sie sagten, sie seien hier bei uns. Wer? 

	Maxim: Warten Sie, bevor Sie jetzt anfangen zu reden, möchte ich Ihnen meinen Eindruck schildern, als das alles in meinem Leben begann. 

	Ich bin ein ehemaliger Profisportler, der in Strafverfolgungsbehörden und im öffentlichen Dienst gearbeitet hat. Hier bin ich, ein Mensch mit drei Hochschulabschlüssen. Und dann kommt Irina und ich beginne mit MidgasKaus vom Planeten Esler zu kommunizieren. Und ich bin selbst Psychologe, ich studiere bereits Psychologie, ich bin Anwalt, Ökonom, Psychologe, ich studiere Psychologie und stelle grundsätzlich so provokante Fragen, auf die ich solche Antworten bekomme, dass ich einfach nicht verstehe, woher sie das wissen kann. 

	Akhshar: Also die richtigen Antworten? 

	Maxim: Nicht nur richtig, sondern direkt zum Kern vordringend und das Problem, mit dem ich zu Ihnen gekommen bin, sozusagen klar aufzeigend. 

	Und zuerst dachte ich, dass ich irgendwo betrogen werde, aber dann begann ich zu lesen (ich lese gerne alles), schlug medizinische Fachbücher auf und stieß auf eine Krankheit namens Schizophrenie. Im Ernst, so etwas gibt es, habe ich gelesen – alle Symptome stimmen überein! Das heißt, diese Kommunikation mit Stimmen, hin und her … Es stellte sich als sehr seltsam heraus: Entweder habe ich mich mit dieser Schizophrenie infiziert und glaube daran, oder mit mir passiert etwas Falsches. 

	Vier Monate Kommunikation … Ich sehe seit meiner Kindheit Energien und dachte, jeder sehe sie so. Und ich sehe ihn – in meinem Kopf, wie in einer Fantasiewelt. Ich sehe, wie er sich bewegt und wo er sich im Astralraum befindet. Irina fragt mich: „Siehst du ihn?“ Ich sage: „Ja, ich sehe ihn, genau hier.“ Sie haben mich untersucht, beobachtet und mir genähert. Ich konnte vier Monate lang nicht normal schlafen. Ich dachte, jemand hätte ihr Chips eingesetzt, jemand untersuchte mich, ich würde getäuscht, das alles wäre nur meine Fantasie und ich befände mich gar nicht in der realen Welt. Aber in vier Monaten habe ich so viel gelernt und so viele innere psychische Probleme verarbeitet, wie ich selbst am Institut während meines Studiums nicht so viel verarbeitet habe. 

	Ich erzähle dir nur, wie Mead mich getestet hat. Er ist Biologe, Xenobiologe, nicht wahr, Irin? 

	Irina: Biologin, Psychologin, Spezialistin für außerirdische Zivilisationen. 

	Maxim: Deshalb möchte ich Sie jetzt unbedingt bitten, alle Fragen an die Person zu richten, die neben mir sitzt und mit der ich seit dreieinhalb Jahren zusammenlebe. 

	Akhshar: Ja, das ist es, großartig! 

	Maxim: Ich bin praktisch jeden Tag bei ihnen. 

	Akhshar: Ja, ich warte. 

	Maxim: Bei jedem Retreat habe ich die Möglichkeit, alle möglichen Fragen zu stellen und bekomme immer eine Antwort. Niemals gab es so etwas wie: „Rate es selbst“ oder „Lies es irgendwo“ – er zerkaut es bis ins kleinste Detail! 

	Akhshar: Okay, super. Ich bin bereit. 

	Alexey: Seien Sie bitte verantwortungsbewusster. 

	Akhshar: Ich denke, so viel wie möglich. Und was, müssen wir irgendwie etwas tun? 

	Maxim: Nein. Sie sind hier. Schauen Sie: Irina hat Chips, und das Interessanteste ist, dass ihr als Kind ein Chip eingesetzt wurde und wir dann lange darüber nachgedacht haben, ob wir einen weiteren Chip einsetzen sollten. 

	Wir haben dir noch nicht einmal erzählt, wie ich sie zu den Kontakten gebracht habe, wie sie um die Planeten geflogen ist, wie sie gekommen ist und mir alles erzählt hat, und ich kann das mit diesen Augen nicht tun. Ich bringe sie zu den Kontakten und verstehe, dass das Unsinn ist, ich verstehe mit Sicherheit, dass etwas nicht stimmt, und sie kommt zurück und sagt: „Ich war auf dem Planeten, da war dies und das, jenes.“ Ich fahre im Auto und denke: „Verdammt, Max, wo gehst du hin?! Was ist das?! Wie konnte dir das überhaupt passieren?!“ 

	Akhshar: Ja, es ist schwierig, damit klarzukommen. Sich sozusagen daran zu gewöhnen. 

	Alexey: Und akzeptiere es. 

	Akhshar: Und wie heißt … 

	53:41 Irina nach der Installation der Chips. 

	Maxim: Nun, das habe ich dir nicht erzählt. Wir haben uns erst später mit ihr geeinigt, als MidgasKaus auftauchte. Es gab Kirkhiton und MidgasKaus, sonst niemanden, und als er auftauchte, begannen wir uns zu einigen, damit Irina besseren Kontakt zu MidgasKaus und auch zu anderen Vertretern außerirdischer und irdischer Zivilisationen haben konnte. Wir einigten uns darauf, ihr einen Chip einzusetzen. Aber als ich sie mitnahm, um Kontakt aufzunehmen, und sie dann so ankam (zeigt) … es war einfach verrückt! 

	Akhshar: Es ist anstrengend, nicht wahr? 

	Maxim: Hören Sie, ich kann gar nicht in Worte fassen, wie emotional das war! … Ich werde ein Buch schreiben, im Ernst, jeder, der es liest, wird lachen, weil ich solche Emotionen noch nie irgendwo und mit niemandem erlebt habe. 

	Akhshar: Ausgezeichnet. 

	Maxim: Weil sich bei ihr jedes Mal etwas veränderte, vor allem nach dem Hinzufügen der Chips: Sie warf sich hin, wurde ohnmächtig, zitterte und bekam große Augen. Diese neuen Energien, die in ihr auftauchten, spiegelten sich vollständig in ihrem physischen Körper wider. 

	Und ich dachte mehr als einmal, dass sie ihr Leben lang verkrüppelt bleiben würde oder so etwas. Es gab Momente, in denen ich sie vom Kontakt abhielt. Wir dachten darüber nach, wie wir Geld verdienen könnten, wir müssten diese Struktur irgendwie aufbauen. Mir war klar, dass dies der Sinn meines Lebens ist, ich hatte bereits alle Antworten. Und wir erkannten, dass Irina sechs Kanäle der Kosmoenergie hatte. Ich sagte: „Da wir eine solche Möglichkeit haben, lasst uns zu denen fliegen, die diese Kosmoenergie an Petrov selbst übertragen haben.“ 

	Akhshar: Ein ganzes Netzwerk, ja. 

	Maxim: Es waren die Außerirdischen, die die Kanäle übermittelten. Ich sage: „Irina, lass uns Kirkhiton bitten, dich zu ihnen zu bringen. Sie werden dir auch alle Einweihungen geben, und du wirst auch Kanäle für Menschen gegen Geld installieren, das heißt, du wirst Menschen gegen Geld heilen.“ 

	Akhshar: Und, hat es am Ende geklappt? 

	Maxim: Nein. Wir wurden abgelehnt. 

	Akhshar: Warum? 

	Maxim: Weil sie sagten, dass wir ein sehr starres Gegengewicht zum bereits bestehenden Egregor der Kosmoenergetik auf dem Planeten Erde bilden würden, wir würden keine Ergänzung zu diesen Energien sein, sondern ein Gegengewicht zu ihnen. Und sie installierten für sie ein Energiediadem – eine interessante Sache, in das sie alle Kanäle der Kosmoenergetik eingebaut haben, das heißt, alle Kanäle der Kosmoenergetik wurden in diese sechs Kanäle eingebaut. Damit wir nicht angeben, wie ich schon sagte. Sie kann diese Energien leiten, sie kann Kanäle leiten. 

	Und als ich sie traf ... Es ist eine interessante Geschichte: Wir gingen in den Wald, dort lebt eine Hexe, ihr Name ist Marina, und wir sollten am Tag der Frühlings-Tagundnachtgleiche bei ihr bleiben, über ein Feuer springen und so anders ... 

	Akhshar: War das erst vor Kurzem? 

	Maxim: Es war vor drei Jahren. Und wir sollten dort bleiben. 

	Aber als sie von dort zurückkam, war ihre Nase rot, sie konnte nicht mehr klar sehen und zitterte so (zeigt). Und ich sah ihre Energie, und sie war so – wie ein Feuerwerk, im Ernst. Ich hatte das Gefühl, jeder konnte es sehen: Glühende Spritzer spritzten von ihr. Ich sagte: „Irina, was ist los mit dir?“ Sie sagte: „Ich weiß nicht.“ Ich sagte: „Hör zu, lass uns nach Hause gehen, wir können hier nicht in diesem Zustand bleiben. Siehst du überhaupt deinen eigenen Zustand?“ Sie sagte: „Lass uns gehen.“ 

	Auf der Heimfahrt starb sie zweimal im Auto. Im Ernst, ich fahre und sie sagt nur: „Oh-oh-oh!“ – völlig kreidebleich, die Lippen trocken, direkt vor meinen Augen rissig. Mir wird klar, dass ich einen Toten durch einen Kontaktlinsenträger nachts durch den Wald fahre. Mein erster Gedanke, wissen Sie, was es war? „Wo ist die Schaufel?“ 

	Alexey: Natürlich werden sie Außerirdische nicht in die Zeugenaussage einbeziehen. (lacht) 

	Maxim: Und wie soll ich ihren Verwandten erklären, wohin ich sie gebracht habe und was passiert ist? Das ist nur eine der Reisen, und ich habe sie oft zu verschiedenen Kontakten gebracht und dort gewartet. Ich erzähle das so einfach, weil ich … nun ja, ehrlich gesagt, niemandem vermitteln kann, welche Emotionen und Gefühle da waren! 

	Akhshar: Sogar ich bin schon ein bisschen gestresst. 

	57:42 Vorbereitung auf den Kontakt mit einem Außerirdischen. 

	Alexey: Ich möchte uns nur warnen: Wenn ein einfacher Versuch, Akhshars Neugier zu befriedigen, zu irgendeiner Art von Leid, zu irgendeiner Art von Schmerz führt, werden wir es vielleicht nicht tun? 

	Maxim: Nein, er hat keine Versuche unternommen … 

	Alexey: Nein, ich rede von Irina. Akhshar ist ein starker Kerl, und wenn etwas passiert, hier ist eine Schaufel. 

	Maxim: Es ist hier, ja, es liegt in der Nähe, gut. (lacht) 

	Akhshar: Und mit wem werden wir kommunizieren? 

	Maxim: Treffen Sie Ihre Wahl, schauen Sie: LiShioni vom Planeten Shimor – er ist Spezialist für Astralräume, also für Energiewechselwirkungen. Und dann ist da noch MidgasKaus – ein Psychologe, Xenobiologe, Biologe, der Ihre Energie untersuchen und Ihnen sagen kann, wo und welche Probleme Sie in Ihrem Inneren haben (er erforscht unsere biologische Spezies). 

	Akhshar: Ehrlich gesagt, habe ich keine Frage zu mir selbst, sondern zu der Welt um mich herum. 

	Maxim: Nach Mead? 

	Akhshar: Ja, wahrscheinlich. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Mach weiter. 

	58:30 MidgasKaus über den Technologietransfer an Erdlinge. 

	Akhshar: Ich habe eine Frage. Welche der Technologien, die wir heute haben, wurden uns in den letzten hundert oder zweihundert Jahren geschenkt? Denn in den letzten hundert oder zweihundert Jahren hat es einen gewaltigen Entwicklungssprung gegeben, sowohl technologisch als auch anderweitig. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, es gibt solche Technologien, die euch, den Kontaktpersonen, gegeben wurden. Aber sie wurden euch in Form eines mentalen Bildes gegeben, und dieses Wissen führte später zu euren Entdeckungen der Gesetze des Universums, die ihr jetzt nutzt. Sie wurden euch nicht direkt gegeben, sondern in Form von Hinweisen. 

	Akhshar: Warum sprichst du es nicht direkt aus? Warum tauchst du nicht auf und erklärst: „Wir sind so, lass uns Freunde sein, wir werden dir helfen, wir sind nicht böse, alles wird gut“? 

	Irina (MidgasKaus): Der springende Punkt ist, dass alle Technologien auf unterschiedliche Weise eingesetzt werden können: Sie können dazu dienen, die Seele und die Zivilisation als Ganzes, als eine Ansammlung von Seelen, zu entwickeln, oder sie können dazu eingesetzt werden, sowohl das eigene Leben als auch die gesamte Zivilisation zu zerstören. Der Punkt ist, dass jede Technologie sowohl für das Gute als auch für das Böse eingesetzt werden kann. Ich spreche jetzt speziell in dualen menschlichen Konzepten, damit Sie mich verstehen. 

	Akhshar: Ja, ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Daher übersteigt der derzeitige Stand der Technologie auf der Erde bereits eure ethischen und moralischen Prinzipien. Ihr, eure Zivilisation als Ganzes, seid noch nicht einmal in der Lage, die Technologie so einzusetzen, dass sie dem gesamten Planeten Wohlstand bringt und sich nicht gegenseitig zerstört. 

	1:00:31 Bedingungen für Massenkontakt mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Akhshar: Also. Und wann werden wir bereit sein, uns zu treffen, zu reden und zu diskutieren? 

	Maxim: Meinst du den Kontakt? 

	Akhshar: Ja. 

	Irina: Über Massenkontakt? 

	Akhshar: Über die Masse, jeder gegen jeden, ja. 

	Maxime: Es gibt Bedingungen für Massenkontakte zwischen Zivilisationen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, es gibt Bedingungen für Massenkontakt. Die Interstellare Union, mit der ich zusammenarbeite, hat ein Programm entwickelt, nach dem Massenkontakt nur dann möglich und wünschenswert ist, wenn sich eine Zivilisation auf den Beitritt zur Interstellaren Union oder zur Galaktischen Föderation des Lichts vorbereitet. Für den Beitritt zur Interstellaren Union bzw. für den Massenkontakt gelten jedoch Bedingungen. Eine Zivilisation muss ein Mindestmaß an Bedingungen erfüllen, damit dieser Kontakt stattfinden kann und sowohl für sie als auch für die Interstellare Union sicher ist. 

	Akhshar: Und was sind diese Bedingungen? 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt mehrere. 

	1:01:34 Das Fehlen militärischer Aktionen als erste Voraussetzung für Massenkontakt. 

	Irina (MidgasKaus): Der wichtigste Grund ist die Abwesenheit militärischer Konflikte auf dem Planeten seit fünf Erdenjahren. 

	Akhshar: Das ist unmöglich! 

	Irina (MidgasKaus): Dies ist eine einfache Bedingung. Sie wird nicht nur bezeugen, dass es auf der Erde keine Kriege gibt – weder Bürgerkriege noch zwischenstaatliche. Sie wird auch bezeugen, dass im öffentlichen Raum der Erde internationale und lokale Gesetze eingeführt wurden, die den Wert des Lebens jedes inkarnierten intelligenten Geistes auf dem Planeten Erde berücksichtigen. 

	Akhshar: Oder werden vielleicht das Auftreten und der direkte Kontakt im Gegenteil dazu beitragen, dass die Menschen aufhören zu kämpfen und sich dessen bewusst werden? 

	Maxim: Wovon redest du? Dann wäre das ein ernsthafter Konflikt! 

	Irina (MidgasKaus): Es wird nichts nützen. Denn erstens ist das Bild außerirdischer Zivilisationen unter Erdenbewohnern überwiegend negativ. 

	Akhshar: Wegen der Filme? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Und die Filme sind nur eine Folge. Es gibt da ein Bild, das auch nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, von dem Irina Ihnen erzählt hat, noch existiert: In Ihrer Mythologie, in Ihren Religionen und im öffentlichen Bewusstsein, die die Archetypen Ihres Unterbewusstseins bilden, existiert bereits das Bild von Außerirdischen als Eindringlingen. Denn es waren Außerirdische, die die irdische Zivilisation und insbesondere einen Ihrer Schöpfer zerstört haben. 

	Ich stamme beispielsweise vom Planeten Esler, der genetisch nicht an eurer Erschaffung beteiligt war, aber der Planet Selbet war an eurer Erschaffung beteiligt und erhob, bildlich gesprochen, seine Hand zur Existenz eurer gesamten Zivilisation, und all dies wurde im genetisch-psychologischen Gedächtnis eurer Rasse hinterlegt. Und damit ihr dieses psychologische Geburtstrauma überwinden könnt, muss jeder Mensch seine energetischen psychologischen Blockaden auflösen, negative Überzeugungen in positive umwandeln und zu dem Bewusstsein gelangen, nicht ein irdisches, sondern ein galaktisches Wesen wahrzunehmen, das die Interessen der Entwicklung seines Geistes berücksichtigt. 

	Natürlich kann man sagen, dass dies durch Religion erreicht werden kann. Aber es gibt viele Religionen auf der Erde, viele Menschen, die an verschiedene Formen von Religionen glauben, in denen die Gebote „Du sollst nicht töten“ und „Du sollst nicht stehlen“ durch ihre Propheten und Lehrer verkündet werden. Dennoch gibt es auf der Erde weiterhin Katastrophen, Morde, Grausamkeit und Ungerechtigkeit. Es geht also nicht um Religion, sondern um das innere Bewusstsein eines jeden Menschen. 

	(Irina) „Das ist nur die erste Voraussetzung“, sagt er mir jetzt, „das Fehlen militärischer Konflikte.“ 

	1:04:46 Die zweite Voraussetzung ist der Respekt vor dem menschlichen Leben vom Augenblick der Empfängnis an. 

	Irina (MidgasKaus): Die zweite Voraussetzung ist der Respekt vor dem menschlichen Leben vom Moment der Empfängnis an, und das gilt in allen Ländern. 

	Alexey: Abtreibungen müssen gestoppt werden. 

	Akhshar: Oh, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Respekt vor dem menschlichen Leben, nicht vom Moment der Geburt an, sondern von der Empfängnis an. 

	Maxime: Respekt vor dem menschlichen Leben vom Moment der Empfängnis an, denn im Moment der Empfängnis ... 

	Irina: Ja, es gibt bereits eine Seele. 

	Maxime: ... der intelligente Geist gibt einen Teil seiner Lebenskraft für die Erschaffung der Frucht. 

	Akhshar: Das ist die zweite Bedingung? 

	Irina: Das ist die zweite Bedingung. 

	1:05:17 Die Abschaffung der Todesstrafe und die Vernichtung gefährlicher Waffen sind die Voraussetzungen für Massenkontakte. 

	Irina (MidgasKaus): Die dritte Bedingung ist die Abschaffung der Todesstrafe für jedes Verbrechen. Auch das ist Respekt vor dem Leben. 

	Maxime: Der erzwungene Entzug der Fähigkeit des verkörperten Geistes, im Körper zu sein. 

	Irina (MidgasKaus): Die Todesstrafe muss für alle Verbrechen abgeschafft werden. Das ist die dritte Bedingung. 

	Die vierte Voraussetzung ist die Schaffung von Regierungen auf der Erde, die Gesetze erlassen, die sich wirklich um jeden Menschen kümmern und nicht nur um die Vertreter einer Elite oder Kaste. 

	Akhshar: Bisher sind die Bedingungen sehr gut, mir gefällt alles. 

	Alexey: Ich fürchte, jetzt gibt es einen Hubschrauber und eine Million Dollar und … 

	Maxim: Es geht noch ein Stück weiter. 

	Irina (MidgasKaus): Die vierte Bedingung ist der Beginn der Vernichtung besonders gefährlicher Waffenarten, Atomwaffen und anderer Waffenarten, die die Umwelt stark beeinträchtigen können. 

	Alexey: Genau das können wir nicht begreifen, oder? Technologien. 

	Irina (MidgasKaus): Und auch der Beginn der Reinigung der Erde von allen Arten von Verschmutzung, die ihre Ökologie beeinträchtigen. Fürsorge für die Erde. 

	Maxime: Fangen Sie an, etwas zu tun, kümmern Sie sich um die Erde. 

	1:06:38 Konsequenzen für Selbet, weil er einen Krieg begonnen hat. 

	Akhshar: Ja. Aber Sie haben auch Waffen. Warum? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, aber in unserer Interstellaren Union gibt es sie seit 15 Millionen Jahren nicht mehr. Im Allgemeinen gab es seit der Gründung der Interstellaren Union keine Kriege zwischen den vielen Zivilisationen der Interstellaren Union. Und der Krieg, der von Selbet entfesselt wurde, als andere Zivilisationen ihm beitraten, geschah nur mit dem Ziel, diesen Planeten, diese Zivilisation, zu stoppen. Selbet wurde auf seinem Planeten isoliert, alle Kontakte mit ihm wurden unterbrochen, es wurde aus der Interstellaren Union ausgeschlossen. 

	Maxim: Vorübergehend. 

	Irina (MidgasKaus): Vorübergehend. Dann kam eine andere politische Gruppe auf diesem Planeten an die Macht, die alle von ihr begangenen Verbrechen erkannte, die Schuldigen bestrafte, sie entsprechend isolierte und erneut darum bat, in die Interstellare Union aufgenommen zu werden, was 250 Jahre nach ihrem Austritt geschah. Aber das geschah nur, weil sie als gesamte Zivilisation auf energetischer und spiritueller Ebene alle Konsequenzen ihrer Entscheidung erkannten. 

	Maxime: Die Zivilisation hat einen Egregor – ein Bewusstseinsfeld. 

	Irina (MidgasKaus): Jede Zivilisation steht, wie jeder Mensch, vor einer Entscheidung. 

	1:07:57 Zusätzliche Bedingungen für die Teilnahme an der Mission MS Cassiopeia. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt noch eine weitere Bedingung: die Schaffung eines positiven Bildes von Außerirdischen in den Medien, in Filmen usw., damit die Massen uns als ihre Freunde, Helfer und Sternenbrüder akzeptieren können, die eine gleichberechtigte Zusammenarbeit mit Ihnen in unserer Galaxie wünschen. 

	Maxim: Und genau das tun wir jetzt. 

	Irina (MidgasKaus): Und „Cassiopeia“ ist genau das Projekt, das nicht nur ein Bild positiver Außerirdischer schafft und Informationen über die Geschichte der Interstellaren Union und die Geschichte der Erde von uns übermittelt. Es ist auch ein Projekt, in dem jeder Mensch, der möchte, lernen kann, mit seinem spirituellen Teil zu kommunizieren, seine Schwingungen zu erhöhen und nach den kosmischen göttlichen Gesetzen zu leben, in seiner Familie und bei der Arbeit. Dadurch können sie ihr Glücksniveau und ihre spirituelle Entwicklung deutlich steigern. 

	Und wenn die Erde diesen Entwicklungsstand erreicht und ihr angeboten wird, der Interstellaren Union beizutreten, muss dies dennoch gewollt sein, das heißt, die Mehrheit der Erdenbewohner, die dann von uns erfahren, muss dafür stimmen. 

	1:09:15 Änderungen für die Erde nach dem Beitritt zur MS. 

	Irina (MidgasKaus): Und wenn Ihre Zivilisation eine solche Entscheidung trifft – der Interstellaren Union beizutreten –, wird die Erde in diesem Fall in unseren interstellaren Raum integriert: Interstellare Reisen werden allen Erdenbewohnern erlaubt sein, es wird auch die Möglichkeit geben, auf anderen Planeten zu leben, es wird den Bau von Städten, Biorobotern und Schiffen geben, über die unsere Zivilisationen verfügen. 

	Maxim: Dies ist die Übertragung aller Technologien, die Teil der Interstellaren Union sind. 

	Akhshar: Ah, das ist alles – Leckereien! 

	Irina (MidgasKaus): Es wird einen Transfer aller Technologien geben – interstellare, medizinische und alles, was der Interstellaren Union zur Verfügung steht, sogar die kulturellen Merkmale aller Rassen der Milchstraße. Und eure Schulen werden auf einen Bildungsstandard gebracht, bei dem eure Kinder direkt in der Schule Wissen über die Spirituelle Welt und über Plasmoidwelten erwerben können. 

	Akhshar: Ich denke, es ist erschöpfend. 

	Alexej: Ja. 

	1:10:12 Wahrscheinlichkeit eines erzwungenen Massenkontakts. 

	Maxim: Es gibt noch einen weiteren Moment, in dem wir schnell Kontakt aufnehmen können. 

	Irina: Aber das wird ein erzwungener Kontakt sein. 

	Maxime: Erzwungener Schnellkontakt. 

	Alexey: Um bestimmte Situationen zu lösen? 

	Irina: (Zu Maxim) Da, siehst du – sie haben mir einen Hinweis gegeben! (lacht) 

	Maxim: Mit wem bist du jetzt zusammen? 

	Irina: Mit wem sprichst du? LiShioni hat es vorgeschlagen. 

	Maxim: Sie haben absolut Recht. Dies ist eines der Probleme, die während eines Atomkonflikts auf der Erde auftreten könnten – sie werden eingreifen. 

	Alexey: Das macht Sinn. 

	Maxime: Sie werden nicht zulassen, dass die Erde zerstört wird. 

	Alexey: Das würde ich natürlich sehr gerne. 

	Maxim: Ich vertraue ihnen, zumindest dem, was sie sagen. 

	Akhshar: Kurz gesagt, es stellt sich heraus, dass wir kurz vor dem Kontakt stehen. 

	Maxim: In dieser Hinsicht ja. Aber ich glaube nicht, dass wir so weit kommen werden. 

	Akhshar: Das hoffe ich. 

	Irina: Jetzt spricht LiShioni, er möchte dasselbe sagen. 

	Irina (LiShioni): Eure Zivilisation gilt, obwohl ihr Hybriden seid, als völlig unabhängige Zivilisation im Weltraum. Deshalb müsst ihr alle negativen Erscheinungen eurer Zivilisation ablehnen. Erst dann seid ihr bereit, in die kosmische Familie aufgenommen zu werden, wo diese negativen Erscheinungen eurer eigenen egoistischen Struktur nicht mehr existieren. 

	1:11:24 Wissen die Regierungen der Erde von Außerirdischen? 

	Akhshar: Wissen unsere Regierungen von Ihrer Existenz? 

	Irina (LiShioni): Ja, sie wissen es. 

	Akhshar: Warum wissen sie es und schweigen? 

	Alexey: Ich wollte auch nur fragen. 

	Maxim: Was können wir sagen? Was können sie nicht beweisen? Dann wird die Regierung schizophren? 

	Akhshar: Nun ja, ich stimme zu. 

	1:11:38 Wie gehen Irina und Maxim mit der Skepsis und dem Misstrauen der Menschen um? 

	Alexey: Genau darauf will ich hinaus. Als Akhshar und ich über dieses Projekt nachdachten, war uns grundsätzlich klar, dass wir mit einer gewissen Kritik rechnen müssten. Zumindest, weil wir einen ganz bestimmten Diskurs in die Öffentlichkeit brachten. Und jetzt haben wir bereits mit einem Außerirdischen gesprochen und im Grunde genommen Dinge diskutiert, die, gelinde gesagt, in der feinen Gesellschaft als schlechtes Benehmen gelten. 

	Akhshar: Es gibt definitiv Skepsis unter den Leuten. 

	Alexey: Es gibt viel Skepsis gegenüber diesem Thema. Daher habe ich zwei Fragen. Erstens: Warum werden diese Informationen geheim gehalten und erzeugen so ein solches Misstrauen? Und zweitens: Wie gehen Sie mit der Skepsis um, die Sie umgibt? 

	Irina: Das ist für uns schon eine Frage. 

	Maxim: Lass es mich dir erzählen. 

	Irina: Ja, Maxim. 

	Maxim: Als vielseitige Person, die in verschiedenen Bereichen und Strukturen gearbeitet hat, kenne ich viele Menschen in Woronesch. Und als mir das alles passierte (und das geschah nicht einfach so, ich befand mich in verschiedenen Lebenssituationen), verleugneten mich 95 bis 98 Prozent aller Leute, die mich kannten, und sagten, ich sei drogenabhängig, ich würde etwas nehmen, ich sei verrückt geworden und man solle besser nichts mehr mit mir zu tun haben. Aber ich war auch geschäftlich tätig, und da gab es verschiedene Situationen, ich war Spezialist für die Lösung komplexer Probleme in der Stadt. 

	Alexey: (Zu Akhshar) Das erwartet uns, da bin ich mir sicher. 

	Maxim: Und wissen Sie, gerade jetzt, in diesem Moment, wo ich mich in dem Bereich befinde, in dem sie diese Informationen übermitteln, in dem Bereich, in dem andere Menschen Informationen von ihnen erhalten (wir unterrichten diese Menschen), ist mir klar, dass ich bereit bin, absolut alles zu opfern, damit mir dasselbe wieder passiert. Ich habe mich so radikal verändert, ich habe meine Überzeugungen so radikal geändert und ich habe begonnen, mein ganzes Leben anders zu betrachten, meine Hauptaufgaben anders zu betrachten. Ich habe eine andere Einstellung zum Geld, ich habe eine andere Einstellung zu Menschen, ich habe eine andere Einstellung zum Universum, weil ich genau verstehe, wie es funktioniert … 

	Akhshar: Hat Sie dieses Wissen also zu einem besseren Menschen gemacht? 

	Maxim: Ich bin bereit, alles zu verlieren, was damals war – nicht einmal 98, sondern 100 Prozent, um diesen Weg noch einmal zu gehen und zu werden, wer ich bin. Jeden Morgen wache ich auf und danke Gott, dem Schöpfer, ich danke den umgebenden Zivilisationen, die neben mir sind, und ich verstehe, was Zivilisationen tun, ich danke den Kuratoren und Mentoren, die mir die Möglichkeit gegeben haben, die Leitung dieses Projekts zu übernehmen. 

	Ich habe wirklich einen Altar, in dem alle meine inneren Religionen gesammelt sind. Ich betrachte mich als Mitglied des christlichen religiösen Egregors, weil ich darin aufgewachsen bin, aufgewachsen bin, getauft wurde und mit einem Teil von mir vollständig zu diesem Egregor gehöre. Aber zusätzlich zu diesem Egregor habe ich auch das Judentum, ich habe den Islam, ich habe das Judentum, ich verstehe, was die Thora ist, was die Gesetze sind, wie sie aufgebaut sind. Denn seit dreieinhalb Jahren lebe ich in einem multireligiösen Verständnis der Struktur von allem, was um mich herum geschieht. 

	Irina: Und ständige Konferenzen, Konferenzen zu verschiedenen Themen. 

	Maxim: Ständige Konferenzen, ständige Filmaufnahmen. Im Projekt ist es möglich, die Menschen in diesem Wissen nicht einzuschränken, sondern es im Gegenteil allen zugänglich zu machen! Obwohl das sehr gefährlich ist, verstehe ich das. 

	1:15:28 Gründe, warum Regierungen Informationen über Außerirdische verbergen. 

	Alexey: Genau darum geht es in der Frage. Wenn dieses Wissen allgemein zugänglich gemacht und sozusagen legalisiert und legitimiert werden kann, warum wurde dies dann noch nicht getan? Weil dadurch gesellschaftliche Konventionen verletzt würden oder aus anderen Gründen? 

	Maxim: Sehen Sie: Wir haben unseren Staat, und der Staat hat klare Gesetze und Grundsätze für seine Existenz. Und als dann die Religion in den Staat integriert wurde, wurde sie klar an die Gesetze und Grundsätze des Staates angepasst. Unser Staat basiert auf bestimmten Gesetzen und Theorien – auf der Wissenschaft, das heißt auf der wissenschaftlichen Begründung all dessen, was uns widerfährt. 

	Akhshar: Beweislage. 

	Maxim: Beweisgrundlage. Und jeder versteht alles ganz genau. Jeder versteht, dass Esoterik existiert, jeder versteht, dass die spirituelle Welt existiert – diejenigen, die daran glauben. Aber es ist unmöglich, dies zu beweisen, daher ist es derzeit in einer staatlichen Struktur sehr schwierig. 

	Akhshar: Maxim, Sie sagten, dass Sie morgens aufwachen und dieser Welt mit Dankbarkeit Danke sagen. 

	Maxim: Ja, mit Dankbarkeit. 

	Akhshar: Wir möchten Ihnen für dieses Gespräch danken, für Ihr Kommen, vielen Dank! 

	Alexey: Danke auch an MidgasKaus! 

	Akhshar: Ja, danke! 

	Maxim: Wie man zu mir sagt: „Grüß diesen Esten.“ (lacht) 

	Akhshar: Vielen Dank, es war wirklich sehr interessant. 

	Alexey: Aber das größere Gefühl ist die Angst, dass ich nicht die gesamte Informationsmenge abdecken kann. 

	Akhshar: Es wäre seltsam, wenn Sie alles abdecken würden. 

	Irina: Wir haben bereits viele Videos. 

	Maxim: Leute, wir besuchen Moskau oft, wir sind völlig offen für den Dialog und wir sind völlig bereit für Feedback. 

	Akhshar: Das war’s. Wir haben einen guten gemeinsamen Freund, daher bin ich sicher, dass dies nicht unser letztes Treffen war. Vielen Dank! 

	1:17:20 Nachwort der Autoren und Moderatoren des „Spooky“-Projekts. 

	Alexeys Voiceover und Text auf dem Bildschirm: „Sapper: Wir möchten gleich klarstellen, dass wir nicht versuchen, die ultimative Wahrheit zu sein, wir drängen nichts auf oder vermitteln etwas. Wir möchten nur über Dinge sprechen, die viele heute für unwissenschaftlich und obskurantistisch halten. Im Allgemeinen werden wir über all das sprechen, und welche Meinung Sie sich bilden, ist ganz und gar Ihre Privatsache.“ 
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	"Die Stimme der Vision" im Verständnis von Castaneda. Auffüllen der Lebensenergie 

	 https://blog.cassiopeia.center/voice-of-vision-in-the-poniman-of-kastanedy-replenishment  

	Castaneda, oder besser gesagt sein Lehrer und die Lehrer dieses Lehrers, waren sich darüber im Klaren, dass es notwendig ist, sich unabhängiger zu entwickeln, als sich auf die „Stimmen“ oder Visionen von Kuratoren zu verlassen. Denn sie entwickelten Unabhängigkeit als Entwicklung der Willensenergie, und man glaubte, dass Unabhängigkeit in alltäglichen Angelegenheiten und die Wahl der spirituellen Lehre es ermöglicht, eine so wichtige Eigenschaft wie Verantwortung zu entwickeln. Und deshalb, um das eigene Bewusstsein, die eigene Persönlichkeit nach dem Tod des physischen Körpers zu bewahren. 

	Dies bedeutete, dass der verkörperte Teil des Geistes, als er mit dem Höheren Selbst verschmolz (wobei sich der 70%ige Teil des Geistes in der Geistigen Welt befand), sozusagen in seinem Bewusstsein bleiben wollte. 

	Im Allgemeinen geht die Verschmelzung mit dem Höheren Selbst nicht mit einem Bewusstseinsverlust einher, sondern mit einer Ausdehnung. Das heißt, selbst wenn Sie hier im Körper verschmelzen, im Körper, in menschlicher Gestalt, wenn Sie beginnen, durch den spirituellen Kanal zum Höheren Selbst hinauszugehen, spüren Sie bereits hier die Ausdehnung. Sie kann sogar körperlich sein. Es kann Ihnen vorkommen, als würden Sie den ganzen Raum einnehmen. Das ist eine solche Ausdehnung. Und es gibt eine mentale Ausdehnung, wenn Sie sich nicht mehr vom Raum unterscheiden können. Sie sind Raum, Sie sind Licht. Diese Ausdehnung ist die Verschmelzung mit dem Höheren Selbst. 

	Nach dem Tod des physischen Körpers erfolgt die endgültige Verschmelzung des verkörperten und des nicht-verkörperten Teils des Geistes etwa vierzig Tage später. Der verkörperte Teil des Geistes muss, bevor er mit dem Höheren Selbst verschmilzt und zum Geist wird (dies wird „von der Seele zum Geist“ genannt), die letzten Bioquanten der Lebensenergie verlieren. Bioquanten sind nur ein konventioneller Name, da Ihre Sprache keinen Namen für diese Energie hat. 

	Lebenskraft ist eine Art ätherische Kraft, die einer Inkarnation gegeben wird, um sich mit dem Körper zu verbinden und ihn zu kontrollieren. Sie wird regelmäßig erneuert und verbraucht. Der Mensch als biologisches und spirituelles Wesen ist ein offenes biospirituelles System. Er ist ein Bindeglied zwischen der materiellen und der spirituellen Welt. Er enthält beides. 

	Daher gibt es zwei Wege, Lebensenergie aufzunehmen, und sie können nicht ohne einander existieren. Dies ist der Weg vom physischen Körper, der durch die Aufnahme von Nahrung und Sauerstoff erfolgt. Das heißt, ein Mensch muss beispielsweise sechzehn Atemzüge pro Minute machen, um seine Energie wieder aufzufüllen. Der eingeatmete Sauerstoff reagiert mit den aufgenommenen Substanzen. 

	Die Produkte passierten Ihren Verdauungstrakt, sodass jede Ihrer Zellen Energie für Bewegung, Immunität und Stoffwechsel freisetzen konnte, sodass Sie sich überhaupt in diesem Gehirn aufhalten und durch Ihre Augen sehen konnten und so weiter. 

	Bei intensiven Denkprozessen verbraucht das Gehirn mehr als dreißig Prozent der Lebenskraft des gesamten Organismus. Wenn der Beta-Rhythmus des Gehirns auftritt, verbraucht es viel Energie. Nicht unbedingt für die Vorstellungskraft, vielleicht für das Lösen logischer Probleme. Für ein ernstes Gespräch. Besonders wenn es mit negativen Emotionen verbunden ist. Für negative Emotionen wird viel Energie aufgewendet. Weil es in Ihrer Gesellschaft nicht akzeptiert wird, sie zu zeigen, müssen Sie viel Energie aufwenden, um sie zu verbergen. 

	Und die zweite Möglichkeit, Lebensenergie zu empfangen, ist der spirituelle Kanal. Er ist ständig geöffnet, wenn sich ein Mensch im Körperzustand befindet, und wenn er einschläft und in den Astralkörper geht, wird er dort ebenfalls mit besonderer Energie aufgefüllt. Zu diesem Zeitpunkt erholt sich der physische Körper, andere Prozesse laufen in ihm ab, einige im Laufe des Tages angesammelte Substanzen werden entfernt und gleichzeitig erhält auch der Astralkörper eine Energieladung. Wenn sie sich verbinden, kommt der Mensch erneuert heraus. 

	16:02, #351 Das Vermächtnis von Carlos Castaneda. Praxis der Montagepunktverschiebung. Kontakt mit Plasmoiden. Die Lehre der Magier. 

	Erwin ist ein Plasmoid der 37. Dichtestufe aus dem Beteigeuze-System, der Wächter des Ordens der Eisfeuermagier. 

	September 2021 

	#732 Planet Kimtuera, Sternbild Fische. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/planeta-kimtuehra-sozvezdie-ryby-obshchenie-s-inop  

	 https://www.youtube.com/watch?v=dvhLRIcMgzI  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:04 Grüße. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Schönen Tag euch allen! Ich grüße euch alle! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen, feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Heute haben wir Vertreter eines anderen Planeten der Interstellaren Union zu Gast, der in der Daraal-Sprache Kimtuera heißt. Sie sind jetzt hier. Ihr Planet befindet sich im Sternbild Fische, 450 Lichtjahre von unserer Sonne entfernt. Es sind zwei Vertreter hier: Ashmer und Guitri. 

	Maxim: Guitri? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: So wie ich das verstehe, ist Ashmer ein Junge und Guitri ein Mädchen? 

	Irina: Ja, das stimmt. Das sind ihre Namen. 

	Maxim: Sind Sie ein verheiratetes Paar? 

	Irina (Ashmer und Guitri): Nein. 

	01:26 Berufliche Aktivitäten von Ashmar und Guitri. 

	Maxim: Was machst du auf deinem Planeten? 

	Irina: Ashmer, was machst du auf dem Planeten Kimtuera? 

	(Ashmer) Ich untersuche die Besonderheiten des Denkprozesses bei anthropomorphen Humanoiden. 

	(Irina) Okay, ich verstehe. Er ist so etwas wie unser Psychologe. 

	Maxim: Oh, interessant. Ich würde mich freuen, nach der Sendung mit Ihnen zu sprechen. Und was macht Guitri? 

	Irina: Guitri, was machst du? 

	(Guitri) Ich studiere die theoretische und praktische Anwendung der Gesetze materieller Ressourcen im Leben. 

	(Irina) Wie unser Ökonom. 

	Maxim: Wie interessant. Und ich möchte auch nach der Sendung mit Ihnen sprechen. 

	Irina: Mit Guitri und mit Ashmer. 

	02:33 Das Erscheinen des Volkes der Kimtuer. 

	Maxim: Sag mir bitte, wie siehst du aus? Kannst du dich selbst beschreiben? 

	Irina (Ashmer): Es ist für uns einfacher, mental ein Bild in das mentale Feld des Kontaktierten zu senden, als uns selbst zu beschreiben. Es geht schneller. 

	(Irina) Bitte zeigen Sie mir ein Bild Ihres physischen Körpers, damit ich ihn beschreiben kann. 

	(Ashmer) Unsere durchschnittliche Körpergröße beträgt 6 bis 8 Meter. 

	(Irina) Sie haben mir gerade einen Mann und einen Kimtueroviten gezeigt, der neben ihm stand. 

	Maxim: Von 6 bis 8 ... Wie groß. 

	Irina (Ashmer): Wir sehen aus wie braune Flugechsen. 

	(Irina) Zeigt braune Haut. Sie haben Flügel wie Flugsaurier und Fledermäuse. Hände vorne, Flügel hinten. Die Beine sind groß und stark. 

	(Ashmer) Wir haben vier Finger an unseren Händen und Füßen. 

	(Irina) Ich sehe sie. 

	(Ashmer) Unser Kopf ist ... 

	(Irina) (Zeigt.) Ich verstehe. Ich beschreibe es jetzt. Es sieht nicht wie ein Eidechsenkopf aus. Es ist braun. Der Kopf verjüngt sich zum Kinn hin und verbreitert sich nach oben so. (Zeigt.) Das heißt, sie haben einen birnenförmigen Kopf, wie die Tashigans. Das Gesicht steht hervor. Wenn ich Sie zeichnen könnte ... Wie soll ich es beschreiben? Die Augen liegen tief, das heißt, sie sind im Vergleich zum unteren Teil des Gesichts deutlich zurückgesetzt. Ich sehe, dass die Augen rund und gelb sind. Nase und Mund ähneln denen der Selbet, sind aber braun. Ich sehe keine Schuppen. Sie haben glatte Haut. 

	Maxim: Wie viele Gliedmaßen hast du? Wie viele Finger? 

	Irina (Ashmer): Vier: Arme, Beine. Es gibt zwei Flügel. Flügel wie Fledermäuse. Sie können fliegen. 

	Maxim: Große Flügel? 

	Irina (Ashmer): Die Flügelspannweite kann 10 bis 12 Meter betragen. Abhängig von der Höhe. 

	(Irina) Sie können sie auf den Rücken falten. 10–12 Meter, wenn geöffnet. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	05:32 Kontakte mit Erdlingen. 

	Maxim: Gibt es Kontakte zu Erdlingen? 

	Irina (Ashmer): Es gibt astrale. Sie werden von privaten Forschern durchgeführt. Die Regierung unseres Planeten finanziert die Erforschung der Erde nicht. Wir zeigen privates Interesse an eurem Planeten. Es gibt praktisch keine offiziellen Kontakte. 

	Maxim: Keine offiziellen Kontakte? 

	Irina (Ashmer): Ja. Es gibt keine Kontakte zu Ihrer Region in der Galaxie. Auch mit dem Planeten Burkhad haben wir selten Kontakt. Wir kommunizieren hauptsächlich mit Vertretern reptilischer Zivilisationen. Sie stehen uns mental näher. 

	06:15 Intelligentes Rennen. 

	Maxim: Wie lange ist es her, dass Ihre Rasse intelligent wurde? 

	Irina (Ashmer): Die erste Erwähnung der Inkarnation der unsterblichen Seele in den Körper eines vernunftbegabten Wesens, eines Humanoiden, auf unserem Planeten war … Hier muss ich klarstellen: Wir sprechen nicht von dem Planeten, auf dem wir jetzt leben, sondern von unserem Heimatplaneten. Einmal mussten wir umziehen, weil sich dort eine Katastrophe ereignete. 

	Maxim: Was für eine Katastrophe? 

	06:50 Katastrophe auf dem Planeten Chrysma. 

	Irina (Ashmer): Es war eine Katastrophe im Zusammenhang mit dem Sternensystem. Im Moment leben wir im Sternbild Fische, und davor... Ich werde Ihnen kurz die Geschichte unseres Planeten erzählen, damit Sie verstehen, was wir durchgemacht haben. 

	Unser Planet befindet sich heute im Sternbild Fische, wenn man sich die Sternenkarte der Erde ansieht. Wir sind vor 620 Jahren dorthin gezogen. Davor lebten wir weiter von der Erde entfernt als heute, auf einem Planeten im Sternbild Walfisch. 

	Dieser Planet war 1.750 Lichtjahre von der Erde entfernt. Vor 620 Erdjahren begann sich die äußere Hülle unseres Sterns aufgrund altersbedingter Prozesse auszudehnen. Dies bedeutet, dass sein Evolutionszyklus den Punkt erreicht hat, an dem sich die äußere Hülle, die Chromosphäre, für den weiteren Übergang zu einem anderen Energieniveau thermonuklearer Reaktionen ausdehnt. Dadurch stiegen Temperatur und Strahlung auf unserem Planeten stark an, was für unsere Zivilisation gefährlich wurde. 

	Zu dieser Zeit waren wir bereits Mitglieder der Interstellaren Union. Daher wurde unsere gesamte Bevölkerung auf deren Schiffen evakuiert. Glücklicherweise gelang es unserer Zivilisation, auf einen anderen Planeten (den, auf dem wir heute leben) zu gelangen, bevor der kritische Temperaturanstieg und die starke Röntgen- und Gammastrahlung des vorherigen Sterns einsetzten. 

	Ich war damals ein Kind. Jetzt bin ich nach Ihrer Chronologie 723 Jahre alt. 

	09:59 Lebenserwartung des Volkes der Kimtuer. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie lange leben Sie schon? 

	Irina (Ashmer): Im Durchschnitt leben wir 6.500 Jahre. Zwischen 5.000 und 7.500 Jahren. 

	10:13 Bevölkerung des Planeten. 

	Maxim: Ich verstehe. Und wie hoch ist die Bevölkerung Ihres Planeten? Wie viele Individuen gibt es? 

	Irina (Ashmer): Als wir auf diesem Planeten lebten, hieß er Chrysma … Wir nennen unseren jetzigen Planeten Irtash, was „zweiter Wohnsitz“, also „zweite Heimat“ bedeutet. 

	(Irina) Ich muss Sie gleich warnen: Da ich ihre Sprache nicht spreche, werden alle Namen und Titel in meiner russischen Sprache gelesen. Durch Buchstaben und mein Lexikon, das sich im mentalen Bereich befindet. 

	(Ashmer) Zum Zeitpunkt der Katastrophe hatte unser erster Planet 19,4 Milliarden Einwohner. 

	Maxim: 19,4 Milliarden Einwohner?! Alle Einwohner wurden auf einen anderen Planeten transportiert, den Sie Irtash nennen?! 

	Irina (Ashmer): Ja. Im Laufe mehrerer Monate haben Hunderte von Schiffen die Bevölkerung des Planeten und seine Infrastruktur an einen neuen Wohnort gebracht, der zuvor von der Interstellaren Union ausgewählt und genehmigt wurde. 

	Maxim: Wow! 

	Irina (Ashmer): Derzeit gibt es 21 Milliarden 456 Millionen Humanoide auf unserem Planeten. 

	12:18 Lebensbedingungen auf dem Planeten. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, unterscheiden sich die Lebensbedingungen auf dem neuen Planeten sehr von den Bedingungen, die Sie vorher hatten? 

	Irina (Ashmer): Nein, sie unterscheiden sich praktisch nicht. Vor allem haben wir sie seit über 620 Erdenjahren stark modernisiert und sie in Bezug auf natürliche Landschaften und Noosphärenenergie so nah wie möglich an die Bedingungen des vorherigen Planeten herangeführt. 

	Maxim: Wie hast du das gemacht? 

	Irina (Ashmer): Wir haben natürliche Landschaften mit speziellen Technologien für das Wachstum unserer Pflanzen, Mikrobiota und Mikroorganismen geschaffen. Wir haben die Ozeane mit unseren Meeresorganismen bevölkert, weil unsere Vorfahren ursprünglich aus dem Meer kamen. Unsere Flügel sind modifizierte Flossen. 

	(Irina) Er zeigt mir, dass ihre Vorfahren unseren fliegenden Fischen ähnlich waren. 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Sie springen, breiten ihre Flossen wie Flügel aus und fliegen. Nur sehen sie eher aus wie im Wasser springende Eidechsen als wie Fische. 

	Maxim: Wow! 

	Irina: Ich verstehe nichts. Genau diese Typen gibt es bei uns nicht. 

	(Ashmer) Sie haben nach dem Alter unserer Zivilisation auf dem vorherigen Planeten gefragt. Unsere Zivilisation wurde vor 13.700.000 Ihrer Jahre intelligent. 

	14:27 Kriege in der Kimtuera-Zivilisation. 

	Maxim: Gab es Kriege oder Katastrophen auf eurem Planeten? Habt ihr gekämpft oder seid ihr sofort intelligent geworden und habt begonnen, euch zu vereinen? 

	Irina: Habt ihr gekämpft? 

	(Ashmer) Ja. Wir erlebten eine Zeit, die ihr als dunkles Zeitalter bezeichnet. Ich fand diese Korrespondenz in der Erinnerung des Kontaktierten. Das heißt, die Ära, als die Mehrheit der Bevölkerung unbewusst war und ihr Ego anbetete, anstatt das Licht Gottes in jedem Menschen. 

	Irina: Verstehst du, was er meint? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	Irina: Sie beteten ihr Ego an... Das heißt, ihr Gott war das Ego, ihr eigenes „Ich“, das zum Kult des Absoluten erhoben wurde. 

	Maxim: Ja, so etwas gibt es. 

	15:19 Beitritt zur Interstellaren Union. 

	Maxim: Wann sind Sie der Interstellaren Union beigetreten? 

	Irina (Ashmer): Wir sind der Interstellaren Union vor mehr als 25.000 Erdenjahren beigetreten. Genauer gesagt vor 25.671 Jahren. 

	(Irina) Vor langer Zeit. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Ashmer): Die Zivilisation der Erde existierte bereits. Schon vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Das heißt, die Erdbewohner waren bereits erschaffen, aber es gab noch keinen Krieg mit den Reptilien. 

	Maxim: Erdlinge wurden erschaffen, aber es gab noch keinen Krieg? Sie wussten bereits von uns, von Erdlingen? 

	Irina (Ashmer): Ja, natürlich wussten wir es. Damals gab es für die gesamte Galaxie eine erfreuliche und freudige Nachricht: Auf einem Planeten, der in Bezug auf Reichtum und Vielfalt des Lebens die Perle der gesamten Galaxie war, war eine neue Zivilisation entstanden. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	16:42 Außerirdische Fortpflanzung. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie Sie sich fortpflanzen? Sind Sie eierlegend oder lebendgebärend? 

	Irina (Ashmer): Wir sind eierlegend. Unsere Frau legt Eier in Paketen, die man Rogen nennen würde, wie Fische. Nur sind sie größer. Ein Paket enthält 12 bis 22-23 Eier. Aber nur einige davon können befruchtet werden. Dies hängt von der Entscheidung der Geister ab, sich zu inkarnieren, sowie von der Menge der Samenflüssigkeit, die der Vater aus seinen Organen für sie absondert. Die Befruchtung erfolgt bei uns extern. Der Vater befruchtet die Eier, die die Mutter gelegt hat. Nachdem sie ihren Körper verlassen haben. Wir haben dabei keinen sexuellen Kontakt. 

	17:51 Sexueller Kontakt. 

	Maxim: Haben Sie eine Vorstellung von sexuellem Kontakt? 

	Irina (Ashmer): Nein. Wir haben dafür kein Bedürfnis. Wir haben nicht die entsprechenden Instinkte. Für die Befruchtung ist das Eindringen von Körperteilen ineinander nicht notwendig. 

	Irina: Du hast es sehr physiologisch beschrieben. (Lacht.) 

	Maxim: Ja, ja. Ich verstehe. 

	18:11 Außerirdische Familien. 

	Maxim: Und wie bauen Sie Familienpaare auf? Und bauen Sie sie auf? Haben Sie so ein Konzept wie Familie? 

	Irina (Ashmer): Ja. Familie ist ein Zusammenschluss von Menschen, die sich im Geiste nahe stehen. Das müssen nicht unbedingt Kinder und Eltern sein. Es sind diejenigen, die im selben Raum leben und gemeinsam etwas tun. Das heißt, sie ist ein Teil der Gesellschaft, der in die gleiche Richtung geht und einen gemeinsamen Raum hat. 

	Irina: Ja, ich verstehe. Für sie ist Familie ein Mensch, ein Humanoid, der im selben Haus lebt und dasselbe Ziel verfolgt. 

	Maxim: Ich verstehe. Ashmer, hast du eine Familie? 

	Irina (Ashmer): Ja, die gibt es. In meiner Familie gibt es Brüder und Schwestern, meine Eltern und meine Freunde. Meine Familie besteht aus 23 Humanoiden. 

	Maxim: Von 33? 

	Irina (Ashmer): 23. 

	Maxim: Wow! Hat Guitri eine Familie? 

	Irina (Ashmer): Wir gehören zur selben Familie. Wir sind entfernte Verwandte. Ihre Mutter ist die Cousine meiner Mutter. 

	(Irina) Sie haben gemeinsame Wurzeln. 

	Maxim: Ich verstehe. Bei so vielen brütenden Individuen haben Sie viele Verwandte auf dem Planeten? 

	Irina (Ashmer): Blutsverwandtschaft oder, wie wir sagen, Verwandtschaft durch die Eier ist nichts im Vergleich zur Verwandtschaft durch den Geist. 

	Maxim: Ich verstehe. Lass uns weitermachen. 

	20:16 Besuch auf der Erde. 

	Maxim: Hatten Sie Stützpunkte auf der Erde? 

	Irina (Ashmer): Nein, gab es nicht. 

	Maxim: Besuchen Sie die Erde über die Stützpunkte anderer Zivilisationen? 

	Irina (Ashmer): Ja, wir können Ihren Planeten als Touristen besuchen. Unsere Spezialisten arbeiten weder auf der Erde noch im Sonnensystem als Ganzes. 

	Ich war einmal auf der Erde. Zu Beginn des 19. Jahrhunderts. Ich machte eine Besichtigungstour durch die Länder der Erde. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Ashmer): Und Guitri hat dich nur im Astral besucht. 

	21:08 Grund für die Teilnahme von Ashmer und Guitri auf Sendung. 

	Irina: Warum bist du gekommen? 

	(Ashmer) Weil wir anthropomorphe Zivilisationen erforschen. Auf unserem Planeten gibt es ein Institut, das anthropomorphe Zivilisationen der Interstellaren Union erforscht. Dennoch kennen wir Sie gut, da die Besonderheiten unserer Arbeit den Kontakt mit Anthropomorphen voraussetzen, also mit Lebewesen, die Ihnen ähnlich sind. Anthropomorphe sind warmblütige, lebendgebärende Lebewesen, die Ihnen, den Menschen, ähnlich sind. 

	Wir hatten mehr Kontakt mit dem Planeten Burkhad sowie mit dem Planeten Disaru, der Teil der Interstellaren Union ist. Und Sie sind direkte Nachkommen der mit Disaru gemeinsamen Rasse. Deshalb sind wir gekommen. Es ist für uns einfacher, Ihre Psychologie zu verstehen und uns auf das Gehirn, die mentale Wahrnehmung des Kontaktierten einzustellen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	22:22 Haben Außerirdische Glauben? 

	Maxim: Gibt es für Sie so etwas wie Glauben? Woran glauben Sie? Wir glauben an den einen existierenden Gott, an das Licht, an das Universum. Obwohl wir an verschiedene Götter glauben. 

	Irina: Woran glauben Sie? Haben Sie Vertrauen? 

	(Ashmer) Für Sie hat Glaube in Ihrer Weltanschauung zwei Bedeutungen: Glaube als Gefühl und Glaube als Überzeugung von der Richtigkeit. Meinen Sie den Glauben als Gefühl oder als eine Art religiöse Überzeugung? 

	Maxim: Ich meine Glauben als religiöse Überzeugung. 

	Irina (Ashmer): Das ist, als Axiom, Dogma? 

	Maxim: Ja. Gibt es irgendwelche Dogmen, an die Sie glauben? 

	Irina (Ashmer): Nein. Dogmen und Axiome schränken das Denken ein und verhindern die Entwicklung, wenn der Glaube an sie zu stark ist. Wie ein Käfig, in dem sich der Geist einschließen kann. 

	Maxim: Es stellt sich heraus, dass das, woran wir glauben, uns einschließt? 

	Irina (Ashmer): Wenn Sie denken, dass dies die einzige Wahrheit ist und die Existenz aller anderen ablehnen, dann verändert dies Ihr Gehirn derart, dass Sie gegenüber dem Glauben und den Überzeugungen anderer Menschen intolerant werden. 

	Und dies wiederum zerstört die Liebe in dir und führt dich aus dem Feld der Wahrheit heraus. Gleichzeitig wird deine Entwicklung eingeschränkt und eine Version der Zukunft aufgebaut, in der auch dein Glaube abgelehnt wird und du geächtet wirst, weil du ihm folgst. 

	Unser Glaube ist ein Gefühl der Wahrheit in allem. Jede besondere Wahrheit, jede besondere Wahrheit ist ein Teil der allgemeinen Wahrheit. Kein Dogma kann absolut sein, so wie eine Person, die nur ein Teil des Absoluten ist, nicht absolut sein kann. 

	(Irina) Ich hoffe, Sie haben verstanden, was er meinte? 

	Maxim: (Lacht.) Es stellt sich also heraus, dass Sie keinen Glauben im eigentlichen Sinne haben? Sie glauben an alles, was Sie umgibt, und studieren die Eigenschaften von allem, was Sie umgibt. Habe ich Recht? 

	Irina (Ashmer): Wir glauben an die spirituelle und materielle Realität. Wir glauben an das, was wir sehen und fühlen. An den, der unsere Quelle ist. Gleichzeitig betrachten wir keine Überzeugung als wahres und unveränderliches Dogma, da sie nur ein Teil der universellen Wahrheit ist. 

	Nehmen Sie einen beliebigen dogmatischen Glauben aus einer Ihrer Religionen. Was ist das? 

	Maxime: Gott ist einer. 

	Irina (Ashmer): Ist er der gegenteiligen Meinung? 

	Maxime: Es gibt viele Götter. 

	Irina (Ashmer): Hier. Beides kann Dogma sein. Das heißt, diese beiden Aussagen sind Teile der allgemeinen Wahrheit. Kombinieren Sie nun die Glaubenssätze „Gott ist einer“ und „Es gibt viele Götter“. 

	Aus welcher Perspektive Ihres Bewusstseins sollten Sie diese allgemeine Wahrheit betrachten, zu der diese Überzeugungen gehören? Aus dieser Perspektive: Gott ist einer, aber wer die Göttlichkeit seiner Manifestation in der materiellen und spirituellen Welt erreicht, wird durch seinen Willen und seine Taten Gott ähnlich und erweist sich dementsprechend auch als Gott. Daher ist er gleichzeitig einer, und es gibt viele von ihnen. 

	Maxim: Interessante logische Schlussfolgerung. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Maxim: Ja... 

	Irina: Hast du verstanden, was er meinte? 

	Maxim: Ja, ja. 

	27:03 Sozialsystem auf dem Planeten Kimtuera. 

	Maxim: Und wie sieht Ihr soziales System auf diesem Planeten aus? Wie ist Ihre Gesellschaft strukturiert? Wem ist sie untergeordnet? Gibt es vielleicht Räte, Parteien oder Verbände? Wer und wie regiert Ihre Gesellschaft? 

	Irina: Was ist Ihr Managementsystem? 

	(Ashmer) In unserer Gesellschaft gibt es drei große Staaten. Ähnlich wie in euren Ländern. Sie unterscheiden sich in Gebiet und Sprache. Rassenmäßig sind wir alle eins. Es gibt keine Unterschiede in der Rasse. 

	Maxim: Gehören Sie derselben Rasse an? 

	Irina (Ashmer): Ja. Und die drei Staatenbildungen auf unserem Planeten basieren auf territorialen und sprachlichen Unterschieden. Alle unsere Gebiete haben ihre eigenen Grenzen sowie ihre eigenen Dialekte, die sich stark voneinander unterscheiden, obwohl sie gemeinsame Wörter haben. Alle diese Länder leben in Frieden und Harmonie. 

	Was das politische System betrifft, so haben alle drei Länder Regierungsräte, ähnlich wie Ihre Parlamente. Jedes Parlament hat seinen eigenen Vorsitzenden. Er trifft keine unabhängigen Entscheidungen, sondern verkündet lediglich die Veröffentlichung und Anwendung bestimmter Gesetze. Er gründet auch das Parlament. Jedes Land hat eine unterschiedliche Anzahl von Parlamentsabgeordneten. Dies hängt von den Gesetzen des Landes ab. 

	Im Parlament unseres Staates gibt es 35 Parlamentarier (Ihrer Meinung nach Abgeordnete). Sie werden durch allgemeine Abstimmung für eine Amtszeit von 7 unserer Jahre gewählt. Eines unserer Jahre ist 17 Ihrer Jahre. Die Bevölkerung unseres Landes beträgt 9 Milliarden 480 Millionen. 

	Maxim: Moment, eines Ihrer Jahre entspricht 17 unserer Jahre? 

	Irina (Ashmer): Ja. 

	Maxim: Du lebst 6.000 Jahre? 

	Irina: Unsere. 

	Maxim: Deins? 

	Irina: Nein, irdische. 

	Maxim: 6.000 Erdenjahre? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Wir müssen durch 17 teilen, sagen wir durch 20? 350 Jahre? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: 350 Jahre nach unserer Zeitrechnung. Sie leben ungefähr 400-500 Erdenjahre. 

	Irina: Nein. Sie leben 6.000 Erdenjahre. 

	Maxime: Irdisch. 

	Irina: Er sagte irdische. Ich erinnere mich. 

	Maxime: 500 ihrer Jahre. 

	Irina: Ja. 500–600. 

	Maxime: 500–600 Jahre. 

	Irina: Zuerst übersetzte er es in Erdenjahre, damit ich es verstand. Und dann sagte er, dass 17 … 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	Irina: Was die Bevölkerung betrifft, leben auf dem Planeten 21 Milliarden Menschen. In ihrem Land leben 9 Milliarden. 

	(Ashmer) Diese 9 Milliarden werden von einem Parlament verwaltet, das aus 35 Abgeordneten besteht, die für 7 Jahre gewählt werden. Sie bilden Ministerien und Ausschüsse in verschiedenen Bereichen: Außen- und Innenpolitik, Bildung, Energieressourcen und so weiter. Sie nennen dies die Exekutivgewalt. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Ashmer): Wir haben keine einzelnen Präsidenten oder andere Herrscher, die alle Macht in sich konzentrieren. Wir haben parlamentarische demokratische Republiken. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	31:54 Außerirdische Behausungen. 

	Maxim: Wie sieht Ihr Zuhause aus? Wo wohnen Sie? 

	Irina (Ashmer): Wir lieben Platz und Höhe. Der Großteil unserer Bevölkerung lebt in mehrstöckigen Gebäuden, die wie runde, hoch aufragende Türme aussehen. Und jede Familie bewohnt eine Etage. 

	Maxim: Also. 

	Irina (Ashmer): Diese Türme erreichen eine Höhe von eineinhalb bis zwei Kilometern über der Erdoberfläche. Ihre Wände bestehen aus sehr widerstandsfähigen Materialien, die aus einer speziellen Kohlenstoffmodifikation bestehen. Dank spezieller Geräte, die die Temperatur automatisch regulieren, herrschen in den Wohnräumen für uns günstige Bedingungen. 

	(Irina) Er zeigt mir einen riesigen Turm. Es gibt keinen Ausgang zur Straße durch das Untergeschoss, wie bei uns. Sie haben einen eigenen Ausgang von jeder Wohnung in Form eines Balkons. Sie schlagen einfach mit den Flügeln und fliegen aus dem Haus. 

	Maxim: Wow! 

	Irina: Das heißt, sie haben keine Aufzüge. 

	33:43 Transport auf dem Planeten Kimtuera. 

	Maxim: Hast du Ausrüstung für Reisen, für Flüge? Oder bewegst du dich auf Flügeln fort? 

	Irina (Ashmer): Ja, natürlich. Wir sind Mitglieder der Interstellaren Union. Wir verfügen über gemeinsame Technologien. Wir handeln mit der gesamten Galaxie. Wir kaufen und bauen die Maschinen und technischen Geräte, die wir für die Fortbewegung brauchen. Sie haben keine Räder, sondern fliegen über den Boden. Wir haben keine Straßen. Es gibt Wege, auf denen man laufen kann. 

	34:27 Natur von Kimtuera. 

	Irina: Sie können laufen und auf Flügeln fliegen. Das zeigt, wie sie auf zwei Beinen gehen. Sie haben Wege und Pfade im Wald, auf denen man laufen kann. Sie haben Wälder mit riesigen Bäumen. Etwa hundert Meter hoch. Ein Mensch ist im Vergleich zu ihnen sehr klein. Nur etwa 20 Menschen können einen ihrer Bäume umarmen. Sein Stamm ist so dick. Ihre Bäume sehen aus wie unsere Nadelbäume. Ich sehe dunkelgrüne Nadeln. Sie fühlen sich weich an, wie unsere Lärchen, und sind lang. Das sind nicht einmal Nadeln, sondern sehr lange und spitze Blätter. 

	Maxim: Ich verstehe. Welche anderen Bäume haben Sie? 

	Irina (Ashmer): Wir haben Bäume, die in der Form ihrer Blätter Ihren Birken ähneln. Nur das Laub ist heller grün und die Rinde ist im Gegensatz dazu dunkler. 

	Was die krautigen Pflanzen betrifft, so ähneln sie größtenteils Ihren Gymnospermen. Und die Pflanzen, die Sie als Nadelbäume klassifizieren, haben in unserem Fall Nadeln und Zapfen, aber keine Blüten. 

	Maxim: Ich verstehe. Interessant. Gibt es bei Ihnen eine reiche Flora und Fauna? 

	Irina (Ashmer): Wir haben unsere eigene Vielfalt. Aber unser Planet ist nicht mit der Erde vergleichbar. Euer Planet ist in dieser Hinsicht einzigartig. Wir haben eine gewisse Vielfalt an Insekten, Fischen, Vögeln und Tieren, aber nicht so viele Arten wie ihr. Es gibt sowohl einheimische Arten als auch solche, die wir von unserem vorherigen Planeten mitgebracht haben. Wir haben auch Säugetiere, die euren Bisons ähneln. 

	37:00 Ernährung der Reptilien vom Planeten Kimtuera. 

	Irina (Ashmer): Ich weiß, Sie haben eine Frage. Was die Ernährung angeht, sind wir Allesfresser. 

	Maxim: Kann man sowohl pflanzliche als auch tierische Lebensmittel essen? 

	Irina (Ashmer): Ja. Aber wir als eierlegende Tiere sind keine Säugetiere. Es gibt Säugetiere. Solche, die wie eure Bisons aussehen. Außerdem gibt es Meerestiere (ähnlich euren Robben, aber mit gelber Haut und einem Körperbau wie Fische), die ebenfalls Säugetiere sind. 

	Wir können das Fleisch der Säugetiere unseres Planeten essen, aber wir verfügen nicht über die Enzyme, um ihre Milch zu verdauen. Wir können keine Milch und Milchprodukte essen, obwohl wir Allesfresser sind. Schon als Kinder essen wir keine Milch. 

	(Irina) Mit anderen Worten, dieses Produkt ist nicht schädlich für sie. Es ist neutral, das heißt, es versorgt sie nicht mit den notwendigen Nährstoffen. 

	Maxim: Was hast du als Kind gegessen? 

	Irina (Ashmer): Pflanzen. 

	(Irina) Zeigt spezielle Briketts aus Kräutern, wie unsere Suppenbriketts. Sie werden in Wasser geworfen, thermisch verarbeitet und das Ergebnis ähnelt Kartoffelpüree. Nur ist es nicht aus Kartoffeln wie unseres, sondern aus Gras. 

	(Ashmer) Wir können auch Fisch und andere Meerestiere essen, zum Beispiel Quallen und Kraken (ich nehme ein ähnliches Beispiel). Außerdem können wir das Fleisch von Tieren und Vögeln essen. Und natürlich die Kräuter, die hier wachsen. Da wir sehr, sehr wenig Obst und Gemüse haben, essen wir hauptsächlich Kräuter, Samen, Fleisch und Fisch. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Ashmer): Wir importieren jetzt Obst und Gemüse von anderen Planeten der Interstellaren Union. Wir haben Handelsmissionen, die Früchte verschiedener Pflanzen liefern. Sie wachsen zwar nicht auf unserem Planeten, sind aber für unseren Stoffwechsel geeignet. Sie können von unserem Organismus leicht aufgenommen werden. 

	Maxim: Also importieren sie sie von anderen Planeten? 

	Irina (Ashmer): Ja. 

	39:51 Außerirdische Haustiere. 

	Maxim: Hast du Haustiere? Vielleicht leben welche bei dir zu Hause. Kümmerst du dich um sie? Oder leben welche in der Nähe und bewachen dein Haus? 

	Irina (Ashmer): Solche Haustiere gibt es nicht. Wir haben Hausvögel. 

	(Irina) Ich sehe jetzt etwas Ähnliches wie unseren Falken, mit einem gebogenen Schnabel und sehr hellem Gefieder, wie ein Papagei. Dieser Vogel hat leuchtend blaue, grüne Federn, einen großen gebogenen Schnabel und Flügel. 

	(Ashmer) Es gibt auch Meerestiere. In unseren Aquarien leben verschiedene Fische, Meeresorganismen, Muscheln und so weiter. Das sind unsere Haustiere. Wir kümmern uns um sie, lieben sie, aber wir essen sie nicht. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina (Ashmer): Wir züchten kein Vieh zur Nahrungsmittelproduktion. Dafür sorgen Bioroboter auf speziellen Farmen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	41:02 Schulen des Planeten Kimtuera. 

	Maxim: Gibt es Schulen oder Bildungseinrichtungen, an denen Sie studieren? 

	Irina (Ashmer): Natürlich gibt es die. Schulen gibt es auf allen Welten. Aber der Großteil unseres Bildungsprozesses findet online, über Computer, statt. Unsere Schüler treffen sich nur ein paar Mal im Jahr zu gemeinsamen Veranstaltungen. Den Rest der Zeit absolvieren die Schüler das gesamte Programm online, zu Hause, also in ihrer Familie. 

	41:41 Embryonalentwicklung. 

	Irina (Ashmer): Wir haben keine Entbindungskliniken. Nach der Befruchtung müssen sich die Eizellen innerhalb von 60-62 Erdentagen, also zwei Erdenmonaten, zu einem Embryo entwickeln. Die ganze Zeit über befinden sie sich bei uns zu Hause in einem speziellen Raum, der teilweise mit einem Kühlschrank mit Schubladen ausgestattet ist. Dort werden sie wie in einem Brutkasten gelagert. 

	Von den von der Mutter gelegten Eiern werden nur wenige vom Vater befruchtet. Es hängt davon ab, wie viele Seelen zur Inkarnation gekommen sind. Auf wie viele Seelen sich Vater und Mutter geeinigt haben. Alles geschieht durch Vereinbarung, durch Vertrag, durch Absprache. 

	Befruchtete Eizellen müssen zu Hause aufbewahrt werden, da Eltern und andere zukünftige Verwandte während der Entwicklung der Kinder täglich mit den Seelen dieser Embryonen kommunizieren. Sie nähern sich dem Apparat, in dem sich die Eizellen befinden, legen ihre Hände auf das Glas, betrachten sie (jede liegt in ihrer eigenen beleuchteten Zelle) und senden ihnen Energie, das Licht ihrer Liebe. Dadurch kommen die Seelen der Kinder, deren Körper sich noch entwickeln, mit ihnen in Kontakt. Dadurch entsteht schon vor der Geburt der Kinder eine Beziehung des gegenseitigen Vertrauens und der Liebe. 

	Maxim: Cool! 

	Irina: Sie haben eine interessante Familie. 

	(Ashmer) Unser Kind wird uns allen schon lieb, bevor sein Körper erscheint. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina (Ashmer): Er kann mit uns kommunizieren, uns etwas fragen. Er kann uns zu etwas beraten, zum Beispiel, was wir für die Familie kaufen sollen. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? Ist es interessant? (Lacht.) Sie haben ein interessantes Leben. 

	Maxim: Interessant, sehr interessant. 

	44:30 Schlechte Angewohnheiten von Außerirdischen. 

	Maxim: Haben Sie irgendwelche schlechten Angewohnheiten? Alkohol, Tabak, Drogen? Nehmen Sie Substanzen, die Ihren Kopf berauschen, und haben Sie Freude daran? 

	Irina (Ashmer): Wir wissen wenig über Ihre Eigenschaften und Hobbys, deshalb habe ich nicht ganz verstanden, wovon Sie gesprochen haben. Welche Substanzen meinen Sie? 

	Maxim: Vielleicht gibt es auf Ihrem Planeten Tabak, den Sie rauchen. 

	Irina: Er weiß nicht, was Tabak ist. Er hat unsere Biologie noch nicht studiert. Gibt es Substanzen, die das Bewusstsein beeinflussen? 

	(Ashmer): Jede Substanz beeinflusst das Bewusstsein in gewissem Maße. Sie besteht aus Molekülen. 

	Meinen Sie Substanzen, die Veränderungen im Gehirn hervorrufen, die Wahrnehmung beeinträchtigen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Ashmer): Nein. Wir nutzen es nicht. Wir haben kein Bedürfnis, unser Bewusstsein künstlich zu beeinflussen. Wenn bei jemandem ein solches Interesse entsteht, dann haben wir die Fähigkeit, in unserem Körper beliebige Moleküle aus den zugeführten Substanzen zu synthetisieren. 

	Maxim: Kannst du das selbst machen? 

	Irina (Ashmer): Ja, wir können es mental schaffen. 

	Maxim: Und Sie können jeden Staat finden? 

	Irina (Ashmer): Ja. Sie haben zum Beispiel Alkohol erwähnt – hat er eine chemische Formel? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Ashmer): Kennst du sie? 

	Maxim: Ja. 

	46:30 Synthese von Alkoholmolekülen in Ihrem Blut. 

	Irina (Ashmer): Wissen Sie, was alchemistische Transmutation von Elementen ist? 

	Maxim: Welches? 

	Irina (Ashmer): Alchemistische Transmutation von Elementen. 

	Maxim: Ich weiß, was es ist. Aber wie geht das? 

	Irina (Ashmer): Sie müssen sich das gewünschte Molekül vorstellen und seine Zusammensetzung und das prozentuale Verhältnis aller Atome genau verstehen. Sie sprechen von Ethylalkohol. Ich habe die Formel einfach im Gedächtnis des Kontaktierten berechnet. Es ist ganz einfach. 

	Maxim: Ja, C2H5OH. 

	Irina (Ashmer): Was ist C2? 

	Maxime: Zwei Kohlenstoffmoleküle. 

	Irina (Ashmer): Was ist es ... Da es H5OH gibt, gibt es sechs Wasserstoffatome. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Ashmer): Ein Sauerstoffatom. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Ashmer): Diese Substanzen, diese Atome, befinden sich bereits in Ihrem Körper, in Ihrem Blut. Damit Alkohol wirken kann, muss er die Blut-Hirn-Schranke in Ihrem Gehirn passieren. Damit er in Ihr Blut gelangt, ist es nicht notwendig, ihn über den Magen aufzunehmen. 

	Es genügt, sich vorzustellen, dass diese Atome in Ihrem Körper vorhanden sind. Stellen Sie sich beispielsweise die Atome von Kohlenstoff, Wasserstoff und Sauerstoff als Kugeln oder Bälle unterschiedlicher Farbe vor. Und benennen Sie sie in Ihrer Vorstellung, sodass Bälle einer bestimmten Farbe zu einem bestimmten Element gehören. 

	Stellen Sie sich dann vor, Ihr Blut sei ein Fluss, der durch Ihren Körper fließt. Stellen Sie sich nun vor, die Kugeln der gewünschten Farben und Arten würden sich in diesem Fluss in Ihrem Körper sammeln und miteinander verbinden. Mit anderen Worten: Sie müssen die Moleküle gedanklich verbinden, und die Atome werden Ihrem Wunsch folgen. 

	Die Transmutation von Elementen ist ein bekanntes Phänomen. Ich kenne Ihre Schulbildung nicht. Wurde in Ihrer Schule die innere Transmutation von Elementen behandelt? 

	Maxim: Das habe ich nicht gehört. 

	Irina: Ich habe verstanden, was er meinte. Man muss Ethylalkoholmoleküle im Körper erzeugen und sich vorstellen, dass sie ins Gehirn gelangen. Dann spürt man die Wirkung. Man spürt nicht nur die Wirkung, sondern auch den Alkohol im Blut. 

	49:45 Umwandlung von Gefühlen in Liebe. 

	Irina (Ashmer): Das geht mit jeder Substanz. Nimm eine Substanz, deren Wirkung dir gefällt. Du kannst sie selbst herstellen. Jede der Substanzen, die du zuvor genannt hast, zum Beispiel Tabak (oder irgendetwas anderes, das ist ganz egal), hat eine chemische Formel. Alle Pflanzen bestehen aus chemischen Elementen. Untersuche die Zusammensetzung, achte auf die Moleküle, die dich anziehen … 

	Du musst nur verstehen, dass die Transmutation der Elemente, dieses ganze Spiel mit Molekülketten, nicht das Hauptziel deiner Inkarnation ist. Die Hauptsache ist, zu lernen, deine Gefühle in Liebe umzuwandeln. Und die Transmutation der Elemente ist nur ein Spiel, das Gott erfunden hat, damit du dich damit beschäftigen und spirituelle Dinge lernen kannst. 

	Irina: Was sagst du? 

	Maxim: Ich habe nachgedacht. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Maxim: Interessant. 

	Irina: Wenn sie die Wirkung einer Substanz spüren möchten, können sie sich diese vorstellen, indem sie die Atome im Blut zu einer Formel kombinieren. Sie haben eine solche Vertrauenskraft, dass dies tatsächlich passieren wird. Sie zweifeln nicht daran. Sie werden die Wirkung der Substanz spüren, die sie brauchen. 

	Maxim: Cool. 

	Irina (Ashmer): Wie können Sie daran zweifeln, dass alles im Körper aus Materie besteht, die von Ihrem Geist gesteuert wird? 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maxim: Interessant. 

	51:45 Die Wirkung von Gedanken auf den Körper. 

	Irina (Ashmer): Verfolgen Sie nicht die Auswirkungen Ihrer Gedanken auf Ihren Körper? 

	Maxime: Manchmal wissen wir nicht, wie wir unsere Gedanken kontrollieren sollen. 

	Irina (Ashmer): Was meinst du damit, dass du deine Gedanken nicht kontrollieren kannst? Wer kontrolliert dann deine Gedanken? 

	Maxim: Ich meine, dass nur wenige Menschen ihre Gedanken kompetent und richtig steuern können. Manchmal beeinflusst die Umgebung die Gedanken, Umstände und Situationen, in denen sie sich befinden. Und irgendwann haben die Menschen keine Kontrolle mehr über ihre emotionalen Zustände. Diese Zustände dringen in sie ein und dann blasen sie sie in sich selbst auf. 

	Irina (Ashmer): Sind emotionale Zustände Ihr energetischer Prozess? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Ashmer): Wenn sie Sie negativ beeinflussen und Ihre Schwingungen senken, bedeutet das, dass Sie in Ihrem mentalen Bereich keine Prioritäten haben. Mit Prioritäten meine ich jene mentalen Einstellungen, die Emotionen kontrollieren. 

	Ein solcher Mensch muss Prioritäten setzen, das heißt globale Ziele seiner Inkarnation und temporäre Ziele für einen bestimmten Zeitraum seiner Inkarnation, sowie die Beziehung dieser Ziele zur Realität, in der er sich befindet. 

	All dies ist im Schulfach „Zukunftsplanung“ enthalten. Es ist notwendig, Schulungen für Kinder und Erwachsene zu diesem Thema zu entwickeln. Denn ohne dieses Thema wird das Leben zum Chaos, und viele Geister erreichen das Ziel der Inkarnation nicht. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen dieser Vorschlag? 

	Maxim: Ja, das ist ein interessanter Vorschlag. 

	Irina: Was sagst du? 

	Maxim: Ich denke, wir müssen solche Schulen schaffen. Interessant. 

	54:18 Gefängnisse auf dem Planeten Kimtuera. 

	Maxim: Gibt es bei euch Gefängnisse? Ich spreche von den Institutionen, in denen diejenigen eingesperrt werden, die die Gesetze eures Planeten brechen. 

	Irina (Ashmer): Nein. Wer gegen die Gesetze der Interstellaren Union verstößt, landet im Gefängnis der Interstellaren Union auf einem anderen Planeten. Und wer gegen unsere intraplanetaren Gesetze verstößt, wird nicht inhaftiert. Psychologen und Soziologen arbeiten mit ihm und helfen ihm, in die Gesellschaft zurückzukehren, ein bewusstes Mitglied unserer Gesellschaft zu werden und sich für ihr Wohl einzusetzen. 

	Wir verfügen beispielsweise über spezielle psychologische Programme, die bei der Arbeit mit der Soziopathie verschiedener Persönlichkeiten helfen, indem sie ihre Gedanken in die Umlaufbahn, in die Noosphäre des Planeten zurückführen und die Beziehungen zu den zerbrochenen Egregoren der Gesellschaft harmonisieren. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Sie haben eine interessante Denkweise. 

	Maxim: Ja. 

	55:42 Gedanken von Außerirdischen über Erdlinge. 

	Maxim: Was denkst du über Erdlinge? 

	Irina (Ashmer): Interessante Frage. Wir halten dies für einen sehr vielversprechenden Planeten und eine vielversprechende Zivilisation. Sie haben viele Entwicklungsperspektiven, sowohl für Ihre Zivilisation als auch für die Verschmelzung mit der Interstellaren Union (ISU), also den Beitritt zu ihr, und für die galaktische Entwicklung. 

	Wenn Sie der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts beitreten – wir wissen auch davon – oder beiden Organisationen, haben Sie möglicherweise die Aussicht, eine der führenden Rassen der Galaxis zu werden. Denn Ihr Planet ist nicht nur sehr reich an natürlichen Ressourcen wie Mineralien aller Art, sondern auch an biologischen Ressourcen, d. h. an der Biosphäre, Pflanzen, Tieren, Insekten usw., die in der gesamten Galaxis noch niemand gesehen hat. 

	Wenn Sie diese Merkmale der Biosphäre der Erde gemeinsam mit Ihren feinstofflichen Zivilisationen weiterentwickeln, können Sie zu einer der führenden Plattformen der Galaxis werden, was die Schaffung neuer Arten von Biosphären und deren Verbreitung in der gesamten Galaxis betrifft. 

	57:20 Möglichkeiten der Erdlinge. 

	Irina (Ashmer): Ich sehe bei Erdenbewohnern keine Möglichkeit einer perfekten Wirtschaft, Technologie oder Religion. Sie haben gute Chancen, Ihre Zivilisation in Richtung Biologie, Biochemie und Kontakte mit feinstofflichen Zivilisationen zu verbessern. Das heißt, Ihr Weg ist natürlich, nicht technologisch. 

	Maxim: Und wir haben den technologischen Weg der Entwicklung eingeschlagen. 

	Irina (Ashmer): Du bist gegangen, aber es liegt nicht in deiner Natur. Deine Technik kann nur ein Hilfsmittel sein, um eine Verbindung zur Natur aufzubauen. Denn deine Energiestruktur ist der Energiestruktur von Disaru sehr ähnlich. Sie haben auch eine Technik, aber sie stellen sie nicht in den Vordergrund. Im Gegensatz zu dir stehen sie mehr in Kontakt mit der Natur, mit den natürlichen Geistern. 

	Ihre Energiestruktur ähnelt der Energiestruktur der Bewohner von Disaru, und sie sind sehr gute Biologen, Chemiker und Biotechnologen in der Galaxis. Es gibt nur wenige Ökonomen und technische Spezialisten unter ihnen. 

	58:55 Glück und Liebe im Verständnis des Kimtuer-Volkes. 

	Maxim: Frage: Was ist für Sie Glück? 

	Irina (Ashmer): Glück ist ein Zustand der Harmonie und des Friedens mit sich selbst, mit der umgebenden Welt und mit Gott, aus dem man unter dem Einfluss der Außenwelt nicht herauskommen kann. 

	(Irina) Ja, ich verstehe. Jetzt werde ich es erklären. Das heißt, Glück ist ein Zustand der Harmonie, aus dem man einen Menschen nicht gegen seinen Willen reißen kann. 

	Maxime: Was ist Liebe? 

	Irina (Ashmer): Liebe ist die Quelle von allem. Liebe ist ein Gefühl, eine Energie und ein Zustand, dank dem diese Welt und jeder von uns entstanden ist und existiert. Liebe ist das Ziel, für das wir uns in verschiedenen Welten mit Fleisch bekleiden, um sie in uns selbst zu entwickeln. Denn nur Liebe schafft die Harmonie, nach der du gefragt hast. 

	Kein materielles und kein spirituelles Ziel außer der Liebe kann vollkommene Harmonie schaffen. Alle anderen Ziele sind nur Instrumente auf dem Weg zur Harmonie oder Teilziele (Zwischenziele). 

	Apropos Glaube. Wenn sich ein Mensch in seiner Inkarnation zum Ziel setzt, Glauben an Gott oder sich selbst zu entwickeln, ohne jedoch Liebe zu entwickeln, wird er nur teilweise Harmonie erreichen. Glaube ist auch ein spirituelles Ziel, ein spirituelles Gefühl. Und wenn ein Mensch absoluten Glauben an sich selbst entwickelt, dass er nicht nur Elemente umwandeln, sondern auch Wunder vollbringen, Berge versetzen und das tun wird, was man für gottgleiche Wesen hält, aber gleichzeitig keine Liebe erreicht, dann wird dies nur teilweise Vollkommenheit, teilweise Harmonie sein. Er wird nicht vollkommen glücklich sein. 

	1:01:24 Wie erreicht man Liebe? 

	Maxime: Wie erreicht man Liebe? 

	Irina (Ashmer): Diese Frage hat für jeden Humanoiden in jeder Entwicklungsphase eine individuelle Antwort. Wenn Sie persönlich eine Frage dazu haben, wie Sie Liebe erreichen können, dann wird die Antwort speziell für Sie nicht dieselbe sein wie für Irina oder für mich. 

	Alle Geister haben Karma, vergangene Taten, die Barrieren auf dem Weg zur Liebe geschaffen haben. Und für jeden sind sie individuell: Für manche sind es mentale Einstellungen, für andere eine negativ geladene emotionale Formation, die man als Blockade bezeichnet, für andere ist es eine Kombination aus beidem in ihrem individuellen Persönlichkeitsmuster. 

	Daher kann Liebe nur erreicht werden, indem alles beseitigt wird, was die Manifestation der Liebe behindert. In diesem Fall ist es notwendig, nur mit sich selbst zu arbeiten, nur mit deiner Seele. Bis du dich selbst verbesserst – nicht andere Menschen – und sie mit den Augen Gottes betrachtest. 

	Maxim: Danke. 

	Irina: Hat er es klar erklärt? 

	Maxim: Ja. 

	1:02:52 Wie Außerirdische auf ihrem Planeten Frieden fanden. 

	Maxim: Was möchtest du uns über dich erzählen? Vielleicht gibt es noch etwas, wonach ich dich nicht gefragt habe und was uns interessieren würde? 

	Irina (Ashmer): Ich möchte Ihnen erzählen, wie unser Planet zum Frieden kam. Auch wir hatten Kriege, und wir haben uns schon vor unserem Beitritt zur Interstellaren Union mit diesem Thema beschäftigt. Wie ich bereits sagte, vor 25.000 Jahren. Jetzt studieren wir im Geschichtsunterricht den Weg unserer Zivilisation zum Frieden und zum Beitritt zur Interstellaren Union. 

	Wir wussten bereits von seiner Existenz. Auch wir hatten Kontaktpersonen. Die Kontaktpersonen waren geheim, wie Ihre. Das heißt, es gab noch keinen Massenkontakt. Den Kontaktpersonen war es auch verboten, physische Beweise zu liefern. Darin sind wir uns ähnlich. 

	Warum hat unsere Zivilisation beschlossen, keine Kriege mehr zu führen? Schon vorher hatten wir spirituelle Lehren, die euren heutigen Religionen sehr ähnlich waren. Die Anbetung von Göttern und Naturgeistern mit bestimmten Ritualen. Und eines Tages haben wir uns all das angesehen. Übrigens inkarnierten auch einige Erzengel in unserer Menschheit. Zum Beispiel Metatron und Gabriel. In diesen Inkarnationen schufen sie als spirituelle Lehrer spirituelle Lehren. 

	Als wir begannen, den Inhalt ihrer Lehren, ihrer Schriften – auch wir besaßen heilige Bücher – mit unserem Leben zu vergleichen, erkannten wir, dass unsere Rasse das Vertrauen der Geistigen Welt, das uns diese wunderbaren Lehren geschenkt hatten, fast aufgebraucht hatte. Wir erkannten die Diskrepanz zwischen diesen Lehren und unserer Lebensweise. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	1:05:16 Versöhnungsrat. 

	Irina (Ashmer): Dann beschlossen wir, einen speziellen Rat des Planeten zu gründen, um alle Widersprüche in allen Religionen und in allen innerstaatlichen politischen Einheiten zu versöhnen. Denn sie stritten ständig, debattierten miteinander und versammelten auch Scharen von Humanoiden, um die eine oder andere Meinung zu verteidigen, was zu Bürgerkriegen führte, die schließlich zu Kriegen führten. 

	Wir haben den Rat des Planeten einberufen, dessen Ziel es war, alle bestehenden Widersprüche zu versöhnen und, wie ich bereits sagte, nach einer gemeinsamen Wahrheit zu suchen, anstatt dass jede Seite ihre Dogmen verteidigt. Diese Wahrheit versöhnte alle, ermöglichte allen ein friedliches Zusammenleben und die gemeinsame Zielverfolgung im selben Raum, ohne dass es zu Konflikten auf sozialer, verbaler oder militärischer Ebene kam. Ein Konflikt auf militärischer Ebene ist bereits die letzte Phase eines Konflikts. 

	Als wir diesen Rat einrichteten, war er zunächst öffentlich. Das heißt, er war nicht als offizielle staatliche Organisation registriert. Später erhielt er den Status einer gesellschaftspolitischen Organisation und wurde (auf Russisch) „Rat für Versöhnung“ genannt. Nach und nach schlossen sich ihm alle Vertreter unserer Gesellschaft an, die sich gegen Kriege und Konflikte aussprachen. Es gelang uns, die verschiedenen Konfliktparteien an einen Tisch zu bringen und gemeinsam ihre Probleme zu lösen und nach Möglichkeiten der Versöhnung zu suchen. 

	Ungefähr 250 Jahre nach der Gründung dieses Rates hat unsere politische Führung dank seiner Arbeit Gesetze verabschiedet, die verschiedene Formen militärischer Konflikte und Unterdrückung verurteilen und die Ausübung von Gewalt gegen fühlende Wesen verbieten. 

	Ich wollte Ihnen Folgendes erzählen: unseren Weg zum Frieden. Vor der Konferenz mit Ihnen habe ich Ihren Planeten genauer studiert: seine politische und militärische Lage, die Noosphäre usw. Ich war hier im Astral, nachdem Ihre Kuratoren mich zu dieser Live-Übertragung eingeladen hatten. Ich habe auch mit Vertretern von Burkhad gesprochen, die Ihren Planeten studieren, insbesondere mit Mirrah Count. Er gab mir einen vollständigen Überblick über die Geschehnisse auf dem Planeten Erde. 

	1:09:06 Wünsche an die Erdenbewohner. 

	Irina (Ashmer): Ich möchte euch, liebe Erdenbewohner, dazu aufrufen, in irgendeiner Form ein öffentliches Komitee oder einen öffentlichen Rat zur Versöhnung religiöser Konfessionen und nationaler Gruppen zu gründen. Ohne dies wird euer Planet immer tiefer in die höllische Ebene der Spaltung und Selbstzerstörung abrutschen. 

	Wir müssen bei der Gesellschaft ansetzen. Die politischen Autoritäten werden dies nicht tun, weil ihre Vertreter in der Gesellschaft selbst Tendenzen zur Selbstzerstörung erkennen. Wir müssen mit einem Aufruf zu Frieden und Dialog zwischen den verfeindeten sozialen, nationalen, religiösen und gesellschaftlichen Gruppen beginnen, von denen es in Ihrer Gesellschaft viele gibt. 

	Maxim: Ja... 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Rat? 

	Maxim: Ja, ein guter Rat, aber wie setzt man ihn um? 

	Irina: Öffentlicher Rat für Versöhnung … 

	Maxim: Wir sind nur ein kleines Projekt „Cassiopeia“ … 

	Irina: Nun, er hat alle Menschen angesprochen, nicht nur Cassiopeia. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:11:08 Fazit. 

	Maxim: Vielen Dank euch allen. 

	Irina: Ja. Danke. Sehr interessante Informationen. Danke. 

	Maxim: Vielen Dank an die Vertreter der Zivilisation, Ashmeru und Guitri. Guitri, ich habe dir nicht genug Fragen gestellt ... 

	Irina: Sie hat auch geantwortet. 

	(Ashmer) Wir betonen hiermit, dass es ohne die Schaffung dieses Rates keine positiven Veränderungen für den Frieden in Ihrer Zivilisation geben wird. Denn je länger der Konflikt und die Verbitterung der Parteien untereinander andauern, desto schwieriger ist es, ihn zu beenden. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Ashmer): Ihr müsst daran denken, dass euer Schicksal in euren Händen liegt. Das Schicksal eurer Welt liegt in den Händen eines jeden von euch. Nicht in den Händen eurer Herrscher und nicht einmal in den Händen Gottes. Er gab euch die Macht über die materielle Welt. Er regiert das Universum. Aber wenn ihr eure Welt zerstören wollt, wird er euch die Möglichkeit dazu geben. 

	Maxim: Ich verstehe. Vielen Dank, Ashmer und Guitri. Und euch allen vielen Dank für eure tatkräftige Unterstützung unseres Projekts. Wir werden versuchen, das Licht der wahren Liebe, das in unserem Projekt steckt, weiterzutragen. 

	Irina: Danke. 

	Maxim: Bis zum nächsten Mal. 

	Irina: Tschüss. 

	Maxim: Tschüss zusammen. 

	


	 

	16. November 2024 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, der subtilen materiellen und spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Ashmer und Guitri sind Vertreter des Planeten Kimtuera im Sternbild Fische. 

	MidgasKaus über die Reaktionen eines Kindes mit Autismus-Spektrum-Störung 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-reakciyah-rebyonka-s-rasstrojstvom-au  

	Wenn wir über die frühesten Anzeichen vieler Formen von Autismus sprechen, fällt einem Kind im Alter von 5–6 Monaten auf, dass es seinen Eltern praktisch keine Aufmerksamkeit schenkt, wenn sie den Raum verlassen oder zurückkehren. Es kann sein, dass es Mama oder Papa nicht erkennt. Normalerweise beginnen Kinder zu verlangen, gehalten zu werden, und bei solchen Kindern nimmt dieses Bedürfnis schon in jungen Jahren ab. Es kann sogar Unzufriedenheit zeigen, wenn es hochgehoben wird, damit man es loslässt. Wenn man ihm in die Augen sieht, kann es sich abwenden. Wenn man versucht, es an die Hand zu nehmen oder ihm ein Spielzeug zu geben, kann es im Gegenteil sein eigenes wegnehmen. Manche dieser Phänomene des Negativismus treten schon sehr früh auf. 

	Ernährungsrichtlinien für Kinder mit Autismus 

	Autismus ist eher ein Energieproblem. Ich habe keinen besonderen Einfluss von Proteinprodukten auf die Geschwindigkeit dieses Prozesses oder seine Eigenschaften gesehen. Lediglich allergische Reaktionen können Stress bei einem Kind auslösen und beschleunigen. Beispielsweise kann eine schlechte Leberfunktion Depressionen auslösen. Depressionen wiederum reduzieren die Schwingungen des kindlichen Geistes und ziehen destruktive Plasmoide an. 

	Die Sache ist, dass einige Substanzen die Geschwindigkeit des autistischen Prozesses wirklich beeinflussen: Fechten und Verlust der Sprachfähigkeiten. Oder die Geschwindigkeit des Spracherwerbs in Richtung einer Abnahme beeinflussen, d. h. solche Kinder negativ beeinflussen. Es gibt nur eine Substanz, die 100 % alle Kinder betrifft (auch relativ gesunde, aber in geringerem Maße). Und für diejenigen, die Abweichungen in der Gehirnchemie haben, im Serotoninstoffwechsel. 100 % müssen Natriumglutamat aus der Ernährung entfernen. Und in geringerem Maße Aspartamprodukte, ein Zuckerersatz. 

	Manche Menschen leiden unter Natriumnitrat. Es reduziert den Sauerstoffaustausch. Natriumglutamat beeinflusst die Synthese und Verarbeitung einiger Neurotransmitter im Gehirn, die für den Kontakt mit der Außenwelt verantwortlich sind. Ich empfehle, Natriumglutamat aus der Ernährung solcher kranken Kinder zu streichen. Ich empfehle außerdem, auf Parasitenbefall zu achten und diesen so gut wie möglich zu behandeln. Glutamat kann auch allergische Reaktionen hervorrufen. Es handelt sich ebenfalls um Fremdenergien, die einen zusätzlichen Ausfluss ätherischer Energie verursachen. 

	
Empfehlungen zur Verwendung von Lavendel zur Harmonisierung des Nervensystems des Kindes 

	Nun zur Harmonisierung der Bindungen. Ich werde nun ein allgemeines Verständnis vermitteln. Dies ist für alle Kinder nützlich, auch ohne plasmoide Bindungen und Kontakte. Einfach, um ihre Energie zu verbessern. Ich möchte sagen, dass eine Pflanze wie Lavendel und sein Öl den Kontakt mit allen Plasmoiden verbessern. Es regt Plasmoide mit niedriger Schwingung zum Austritt an und Plasmoide mit hoher Schwingung zum Schutz. 

	100 % ätherisches Lavendelöl zum Baden und für Massagen. Für solche Kinder ist eine Massage sehr hilfreich, da sie den Energieaustausch zwischen Mama oder Papa und dem Kind fördert. Besonders hilfreich ist es für Eltern, ihre Hände mit Lavendelöl einzureiben und den Körper zu streicheln. So können Sie die Energie, die sie von den Plasmoiden erhalten, optimal im gesamten ätherischen Körper verteilen. 

	Dies wird auch dazu beitragen, seinen Kontakt zur Außenwelt zu verbessern. Gleichzeitig können Sie seine Betreuer in der Nähe mental ansprechen, jedoch ohne Negativität, sondern einfach: „Ich sende dir das Licht meiner Liebe. Ich weiß, dass du in der Nähe bist.“ Zeigen Sie ihnen gegenüber keine Negativität, denn niederschwingende Plasmoide ernähren sich im Gegenteil davon. Und das Licht der Liebe vertreibt sie. Das heißt, sie verlassen ihn für dieses Mal. 

	Die Lavendelpflanze selbst ist sehr nützlich. Es ist sinnvoll, solchen Kindern Lavendeltee zu geben. Zum Beispiel ist es sehr nützlich, ihm vor dem Schlafengehen Lavendeltee zu geben, damit er die ganze Nacht über korrekt und harmonisch mit den Plasmoiden in Kontakt treten kann, da man weiß, dass der Plasmoide-Kontaktnehmer zu ihnen in die Astralebene geht, wenn der physische Körper einschläft. Damit dieser Kontakt für ihn harmonisch verläuft, kann man ihm Lavendeltee geben. 

	Es ist sehr nützlich, ein Kupferarmband an der rechten Hand für Jungen und an der linken Hand für Mädchen zu tragen. Kupfer verbessert auch den Kontakt mit Plasmoiden, insbesondere dem kosmischen Typ. Es ist nützlich für Autisten, Epileptiker und Menschen mit diagnostizierter Schizophrenie. Das heißt, es harmonisiert alle Kontakte, macht sie bewusster und verbessert die Kontrolle der Persönlichkeit des Kindes über diese Kontakte. Nur der Kupferanteil in der Legierung, falls es sich um eine Legierung handelt, sollte mindestens 90, vorzugsweise 95 % betragen. Damit er baden und schlafen kann, ist es auch wünschenswert, dass er es trägt, da er sich auch im Schlaf austauscht. Wenn er wächst, sollte das Armband gegen ein neues ausgetauscht werden, damit ihn nichts drückt. 

	31:54, #333 Autismus bei einem Kind. Warum werden Autisten geboren? Besondere Kinder, Zerebralparese, Asperger-Syndrom, Epilepsie, ASD. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Spezialist für Biologie, Psychologie und außerirdische Lebensformen. 

	August 2021 

	#742 Planet Kusyoda, Sternbild Kompass. Live-Kommunikation mit Außerirdischen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/planeta-kusyoda-sozvezdie-kompas-obshchenie-s-inop  

	 https://www.youtube.com/watch?v=bbkB1FWNW-Y  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:04 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Tag allerseits. Grüße an alle! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt. Unsere heutigen Gäste auf Sendung sind Vertreter eines anderen Planeten der Interstellaren Union, den wir heute erkunden werden. Das ist der Planet Kusyoda. In der Daraal-Sprache (ich erinnere Sie daran, dass ich diesen Namen erhielt, da ich ursprünglich eine Kontaktperson von Daraal war) befindet sich der Planet im Sternbild Kompass. Das Sternbild befindet sich auf der Südhalbkugel des Sternenhimmels. Das heißt, am irdischen Himmel ist dieses Sternbild nur auf der Südhalbkugel sichtbar. 

	Hier sind zwei Vertreter anwesend: Ein Mann namens Lakshcha. 

	Maxim: Lakshcha? Interessant. 

	Irina: Und noch ein Mann, dessen Name Chashis ist. 

	Maxim: Jetzt... Lakshcha. Chashis. 

	Irina: Chashitsa. 

	Maxim: Lakshcha, bitte erzähl mir, was machst du auf deinem Planeten? 

	Irina (Lakshcha): Sozialpsychologin. Spezialistin für die Erforschung außerirdischer Zivilisationen, die nicht Teil der Interstellaren Union sind, und für Pläne zur Kontaktaufnahme mit ihnen. 

	Maxim: Nicht Teil der Interstellaren Union? 

	Irina (Lakshcha): Ja. 

	Maxim: Haben Sie direkten Kontakt zu Vertretern der irdischen Zivilisation? 

	Irina (Lakshcha): Wir haben nur astrale Kontakte (zeigt astrale Kontakte auf ihrem Planeten). Ich bin eine der Kuratorinnen, die Kontakt zur Erde aufnehmen. Darüber hinaus studiere ich die Gesellschaft auf dem Planeten Erde, ihre Entwicklung und die Gründe für Meinungsverschiedenheiten mit der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Maxim: Gibt es etwas, das wir mit Ihnen darüber besprechen möchten? 

	Irina (Lakshcha): Ja. 

	Maxim: Chashis, was machst du? 

	Irina (Chashis): Ich bin Familienpsychologin. Ich berate Familien bei Fragen der Beziehung zwischen Eltern, Kindern, Brüdern und Schwestern. 

	Maxim: Interessant. Jetzt werden wir Ihnen als Familienpsychologe Fragen stellen. 

	Irina: Heute kamen Psychologen zu uns. Einer war Sozialpsychologe, der andere Familienpsychologe. 

	Maxim: Ich verstehe. Bitte sag mir, wie du aussiehst? Größe, Augen, Haut, Hände, Füße, Finger, Anzahl. Bitte beschreibe dich selbst. 

	Irina: Lakshcha sagt. Er zeigt mir so und sagt: „Hallo, Erdlinge. Unser Planet befindet sich 353 Lichtjahre von der Erde entfernt, im Sternbild Kompass.“ 

	Es zeigt einen Stern. Seine genaue Position am Himmel und seine Eigenschaften werden später übermittelt. Ich habe nach den genauen Koordinaten des Planeten gemäß unseren Karten gefragt. Wo liegt ihr Planet? Die Daten werden für den Almanach benötigt. 

	Maxim: Leute, ich habe es vergessen. Wir werden noch vor Neujahr eine Ausgabe unseres Almanachs herausbringen. Er wird am 25. im Verlag fertig sein. Ich weiß nur noch nicht, wann er nach Woronesch geliefert wird, damit wir euch den Almanach der außerirdischen Zivilisationen präsentieren können. Er wird in unserem Online-Shop erscheinen. Ich werde euch auf jeden Fall davon erzählen. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Warum wir? Ich höre eine Frage im Feld unserer Live-Übertragung. Wenn die Leute die Live-Übertragung per Videolink verfolgen, bildet sich ein „gemeinsames Feld“, ein mentales Feld im Egregor von „Kassiopeia“. In diesem gemeinsamen Feld tauchte eine Frage auf: „Warum sind wir gekommen?“ Wir werden es jetzt erklären. Weil wir Psychologen sind. Wir haben bewusste Ausgänge ins Astrale und die Bewahrung des Bewusstseins studiert. Den Kontakt mit außerirdischen Wesen, deren Nervensystem anders aufgebaut ist als unseres, deren Weltanschauung sich von der Weltanschauung der Vertreter der Interstellaren Union unterscheidet. Sie kamen, weil sie Spezialisten für Astralausgänge zu Erdbewohnern sind, um sich auf mein Bewusstsein einzustimmen. 

	05:33 Aussehen und Herkunft der Kusyodoviten. 

	Maxim: Ich verstehe. Lakshcha, Chashis, sagt mir bitte, wie ihr aussieht? 

	Irina: Er zeigt ein Bild. Jetzt werde ich es beschreiben. Ich sehe einen Mann. Die Größe liegt zwischen 2,80 und 3,70 Metern. Von 2,80 bis 3,70. 

	Maxim: Wow! So groß? 

	Irina: Im Durchschnitt 3 Meter. Es gibt auch höhere – 3,70. 

	Maxim: Wie viele Arme und Beine hast du? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Wir sind Anthropomorphe, ähnlich wie Menschen. Der Unterschied besteht darin, dass unser ganzer Körper mit langen weißen Haaren bedeckt ist. 

	Maxim: Lange weiße Haare? Hast du Ohren, Augen, einen Mund, eine Nase? 

	Irina: Ich habe es verstanden. Zeigt, wie unser Yeti aussieht. Eher wie ein Affe. Hellrosa Gesicht, kein Fell. Der Rest der Haut, außer an den Handflächen und Füßen, ist mit Fell bedeckt. Sie haben sechs Finger an den Händen. Sie haben einen zusätzlichen. 

	Maxim: Sechsfingrig. Und an den Beinen? 

	Irina: Also sechs Finger. 

	Maxim: Seid ihr Hybriden oder eine selbstentwickelte Zivilisation? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Keine Hybriden. Wir sind eine selbstentwickelte Zivilisation. Wir stammen von Tieren ab, die euren Primaten ähneln. Humanoide Kreaturen, die auf unserem Planeten lebten. 

	Maxim: Wie lange hat die Entwicklung dieses Primaten gedauert? Bis er Bewusstsein erlangte und ein intelligenter Geist in ihm inkarnieren konnte? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Unseren Daten zufolge entstand die Zivilisation fast gleichzeitig mit Ihrer. Etwas früher – vor 3,2 Millionen Jahren. 

	Maxim: Konnten Sie Intelligenz ohne Hybridisierung erlangen? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. Der Weg der Evolution war lang (zeigt, dass er viele Millionen Jahre dauerte). Der Prozess der Entstehung des Lebens auf unserem Planeten, wie auch auf Ihrem, dauerte viele Millionen Jahre. Das Leben wurde von feinstofflichen Zivilisationen geschaffen. 

	(Irina) zeigt das Gesicht, es ist eher rund; ich sehe es: kleine Augen, die wie bei uns mit Lidern geschlossen werden können. Die Augen sind gelbgrün, ich sehe gelbgrün, und runde Pupillen. Eine kleine Nase und kleine Lippen. Ein kleines Gesicht, wie bei einem Kind. An den Seiten sehe ich Ohren, eher wie bei unseren Bären. 

	Maxim: Herausragen? 

	Irina: So (zeigt: hebt ihre Handflächen und legt sie an die Seiten ihres Kopfes. Ich würde gerne sagen wie Tscheburaschka, aber kleiner). 

	Maxim: Wie Tscheburaschka. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ansonsten sind wir mit den Erdenbewohnern identisch. Wir sind warmblütige Lebewesen, Säugetiere. 

	Maxim: Essen Sie sowohl Fleisch als auch Pflanzen? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja, wir sind Allesfresser, aber wir ernähren unsere Kinder mit Milch. Milchernährung ist nicht nur auf der Erde üblich. Diese Säugetierart ist in der Galaxis in der Biosphäre verschiedener Planeten weit verbreitet. Wenn Babys geboren werden, werden sie zunächst mit Milch gefüttert, also mit Substanzen, die der Körper der Mutter produziert. Das ist nicht überraschend, denn plasmoide Zivilisationen, die biologische, organische Lebensformen auf der dritten Dichteebene, also in der physischen Welt, erschaffen, erschaffen ähnliche Arten auf verschiedenen Planeten, weil sie ständig miteinander in Kontakt stehen. Dieselben Geister inkarnieren oft in verschiedenen plasmoiden Zivilisationen auf verschiedenen Planeten. Daher sind die kreativen Lösungen zur Erschaffung von Leben sehr ähnlich. Es gibt einige Unterschiede, aber größtenteils sind sie ähnlich. 

	Maxim: Sehr interessant. Ich habe mich immer gefragt, wie Leben auf verschiedenen Planeten entsteht. Sind das subtile Wesen, die wiedergeboren werden, die Erfahrungen vergangener Inkarnationen nutzen und ähnliche Wesen erschaffen? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. Wenn Sie in einen dichten materiellen Körper inkarniert sind, dann haben Sie mit 90%iger Wahrscheinlichkeit irgendwann als plasmoides Wesen an den früheren Stadien der Entstehung des Lebens auf diesem Planeten teilgenommen. 

	11:44 Der Name des Planeten und die Bedingungen auf ihm. 

	Maxim: Das weiß ich. Wenn Leute zu uns zum Training kommen, sage ich, dass wir uns schon viel länger kennen als wir uns kennen. Wir waren in den subtilen Welten vertraut. 

	Wie lautet der Eigenname Ihrer Zivilisation? Wie nennen Sie sich selbst? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Khachsha. Khach-sha. 

	Maxim: Chatschscha. Was bedeutet das? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Weißer Planet (zeigt). Unser Planet wird als „weiße Welt“ übersetzt. „Khach“ – weiß, „sha“ – Welt, Planet. 

	Maxim: Wie hoch ist die Temperatur auf Ihrem Planeten? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Im Durchschnitt zwischen -6 °C und -10 °C. Das heißt, etwas kälter. Die Durchschnittstemperatur auf Ihrem Planeten beträgt +13 °C bis +14 °C, wenn Sie alle Temperaturen des Jahres addieren und durch die Anzahl der Tage im Jahr von den beiden Polen bis zum Äquator teilen. 

	Maxim: Und du? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Hier ist es kälter (zeigt): Die Durchschnittstemperatur auf dem Planeten beträgt -7 bis 10 °C. Außerdem gibt es bei uns einen Wechsel der Jahreszeiten. Die Neigung unserer Planetenachse zur Ekliptikebene beträgt etwa 28 Grad, also mehr als bei Ihnen. In den Polarregionen ist es kälter und in den Äquatorregionen wärmer. Es gibt Regionen ohne Winter. Es gibt Regionen, in denen es keinen Sommer gibt. Wasser ist fast immer gefroren. Das Klima ähnelt in dieser Hinsicht Ihrem, ist aber etwas kälter, da unser Planet 720 Millionen Kilometer von unserem Stern entfernt ist. 

	Maxim: Dies bildet die Temperatur Ihres Planeten. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja, das bildet die Temperatur unseres Planeten. Die Atmosphäre besteht zu 82 % aus Stickstoff. Das ist mehr als bei euch. Fast eine Stickstoffatmosphäre. Und zu 12 % aus Sauerstoff. Das ist weniger als bei euch. Der Rest sind Edelgase, Wasserstoff, Helium usw., ein paar Prozent. 

	Maxim: Sie haben eine überwiegend stickstoffhaltige Atmosphäre. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. 

	15:01 Sprachen, Staaten des Planeten Kusyoda. Mitgliedschaft in der Interstellaren Union. 

	Maxim: Ich verstehe. Wie kommunizieren Sie? Telepathisch oder mit Sprache? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Wir sind dicht-materielle physische Wesen. Wir haben Sprachorgane. Auf unserem Planeten gibt es drei Sprachen. Drei getrennte Staatsformationen und jede von ihnen hat ihre eigene Sprache. 

	Maxim: Sind Sie mit staatlichen Stellen befreundet? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. Wir haben keine Kriege. Wir sind der Interstellaren Union beigetreten, als die Erde im 4. Jahrhundert war (sie zeigen das Jahr 314, den Beginn des 4. Jahrhunderts, nach Christi Geburt). 

	Maxim: Sind Sie seit anderthalbtausend Jahren in der Interstellaren Union? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. 

	Maxim: Wie heißt Ihr Planet in der Sprache der Interstellaren Union? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Wir sagen den Namen unseres Planeten und ein Übersetzer übersetzt ihn in die jeweilige Sprache. Die Sprachen aller Planeten sind in der gesamten Galaxie gleich gebräuchlich. Jede von ihnen kann als Sprache der Interstellaren Union betrachtet werden. 

	16:26 Sternensystem und Satelliten des Planeten Kusyoda. 

	Maxim: Verstanden. Wie viele Sterne gibt es an Ihrem Himmel? Haben Sie Satelliten? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Wir haben einen Stern. Es gibt 9 Planeten in unserem System. Unserer ist der vierte vom Stern aus. Drei Satelliten kreisen um unseren Planeten: zwei nah, einer weiter, ähnlich wie euer Asteroid. 

	Maxim: Drei Satelliten? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Drei natürliche Satelliten. Wie drei Monde. 

	Maxim: Wie lang ist Ihr Tag? Jahre? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Die Länge des Jahres beträgt ein Jahr, sieben Monate und 12 Tage. Die Länge des Tages beträgt 36 Stunden. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Unser Planet hat einen etwas größeren Durchmesser als Ihrer. 

	17:31 Lebensspanne. Bevölkerung des Planeten Kusyoda. 

	Maxim: Wie hoch ist Ihre Lebenserwartung? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Durchschnittliche Lebenserwartung von 700 bis 1000 Jahren. 

	Maxime: Von 700 bis 1000 Jahren. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Mit den Technologien der Interstellaren Union. Man geht davon aus (sagt Lakshcha), dass Ihr Genotyp eine durchschnittliche Lebenserwartung von 120 bis 250 Jahren hat. 

	Maxim: Unser Genotyp umfasst 120 bis 250 Jahre ... 

	Irina (Lakshcha): Im Moment. 

	Maxim: Und in Ihrem Genotyp? 

	Irina (Lakshcha): Unser Genotyp reicht von 700 bis 900. Jetzt können wir ihn auf 1000 erweitern. 

	Maxim: In deinem Alter? Oder in unserem? 

	Irina (Lakshcha): Irdisch. Damit du es verstehst, sprechen wir in irdischen Begriffen. 

	Maxim: Und in Ihrem Alter von 400–600? 

	Irina (Lakshcha): Ja. Eines unserer Jahre ist etwas weniger als zwei von deinen. 

	Maxim: Sind Sie nur Teil der Interstellaren Union oder auch der Galaktischen Föderation des Lichts? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Nein, wir treten der Interstellaren Union bei. 

	Maxim: Wie hoch ist Ihre Bevölkerungszahl? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): 13 Milliarden 525 Millionen. 

	Maxim: Wie groß ist der Radius Ihres Planeten? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Achteinhalbtausend Kilometer. 

	Maxim: Ich verstehe. Der Durchmesser beträgt etwa 17 Tausend. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. Ein bisschen mehr. 

	19:38 Prozentualer Anteil der Verkörperung des Geistes. Bildungsstandards auf Kusjoda. 

	Maxim: Wie viel Prozent des Geistes sind in Ihrer Zivilisation im Körper verkörpert? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): 23 Prozent. 

	Maxim: Beschäftigen Sie sich mit spirituellen Praktiken? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Gemäß den allgemeinen Standards der Interstellaren Union haben wir Schulen. Ihre Aufgabe ist es, einen Humanoiden auf das Erwachsenenleben vorzubereiten und ihn auf körperlicher, sozialer und spiritueller Ebene zu entwickeln. 

	Maxim: Ist das die Aufgabe Ihrer Schulen? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Natürlich. Wozu braucht die Gesellschaft eine Schule? Können Sie sich eine Schule vorstellen? Sie hat bestimmte Bildungsstandards. Die Aufgabe der Gesellschaft besteht darin, solche Bildungsstandards für ihre Schulen zu entwickeln, die zur Entwicklung der Gesellschaft beitragen. 

	20:42 Über das Aussehen. Über Kleidung. 

	Maxim: Könntest du Irina zeigen, wie du aussiehst? Wir werden diese Information im Almanach in einem der Bände verwenden. Was für Augen und Pupillen hast du? Rund? 

	Irina: Er sagte, sie seien rund. 

	Maxim: Rund? Welche Farbe haben die Augen? 

	Irina: Gelbgrün. Ich sehe Gelb mit einem grünen Farbton. 

	Maxim: Sind die Pupillen schwarz? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Sind die Handflächen pelzig oder nicht? 

	Irina: (Sie zeigen) das Fell auf der Rückseite, an den Handflächen ist es glatt, wie bei einem Baby. Rosa Haut. 

	Maxim: Pink? Auch an deinen Beinen? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Wie lang ist das Fell ungefähr? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Sie kann bis zu 25–30 Zentimeter groß werden. 

	Maxim: Ich verstehe. Lange Haare. 

	Irina: Und der Kopf (zeigt). 

	Maxim: Tragen Sie Kleidung? Gibt es irgendwelche, vielleicht rituelle, Kleidung? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Wir tragen Kleidung, die ein Zeichen einer bestimmten sozialen Klasse, eines Berufs oder Familienstands, eines bestimmten Landes ist. Unsere Kleidung ist wie weite Umhänge (Show) in verschiedenen Farben mit Zeichen oder Ornamenten. 

	Maxim: Tragen Sie Regenmäntel? 

	Irina: Sie zeigen einen Umhang, der Körper und Kopf verbirgt. Wie unser Regenmantel. Es gibt Ärmel. Ich sehe etwas Ähnliches wie ein Sonnensymbol darauf gemalt, gestickte Sterne. Ich sehe weiße oder metallische Farben. Es gibt Gewänder, die den Körper verdecken. 

	Maxim: Ist die Farbe der Wolle immer weiß? 

	Irina: Ja, weiß. Ich sehe es als Schnee. Sie entwickelten sich gleichzeitig aus Tieren, die euren Eisbären und Primaten ähnlich sind. Weiße Affen, die in schneebedeckten Gebieten in Höhlen lebten. 

	23:26 Kontinente. Flora und Fauna auf dem Planeten Kusyoda. 

	Maxim: Wie sieht euer Planet aus? Wie viel Wasser gibt es dort? Gibt es Vegetation, Berge? Vielleicht irgendwelche Landschaftsmerkmale? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Die erste Frage. Wie sieht der Planet aus? Wir haben drei Kontinente. Zwischen ihnen liegt ein Ozean. Einer der drei Kontinente liegt im Norden, im Bereich unseres Nordpols, die anderen beiden in der tropischen Zone. Der im Norden ist schneebedeckt. Er ist eurem Grönland sehr ähnlich. Dort gibt es Berge. 

	Vom nördlichen zum südlichen Kontinent erstreckt sich eine Inselkette, die durch kleine Meerengen getrennt ist. Auf diesen Inseln gibt es Städte. (Zeigen) In der gemäßigten Klimazone, ähnlich der, in der Sie leben, gibt es Winter und Sommer. Die anderen beiden Kontinente liegen in der wärmeren tropischen Zone. (Zeigt eine sehr kurze Schneeperiode, aber meist heiße Sommer dort). Auf diesen Kontinenten gibt es starke Veränderungen: heiße Sommer und Winter sind mit viel Wind und Regen verbunden. Schnee fällt, wenn überhaupt, selten. 

	Was das Relief betrifft, so gibt es auf allen drei Kontinenten viele Berge und Vulkane. Es gibt tiefe Schluchten, die flache Ebenen teilen (zeigen). Flüsse fließen entlang des Grundes der Schluchten. 

	Was die Vegetation betrifft, gibt es in warmen Zonen Wälder, die Ihren Dschungeln ähneln (sie zeigen ineinander verschlungene Ranken oder etwas Ähnliches, hohe Bäume; glatte Stämme von einer hellen Farbe wie Kaffee mit Milch. Die Kronen der Bäume erinnern ein wenig an unsere Kiefern. Sie haben kleine blaugrüne Blätter. Ich sehe solche Wälder. Und zwischen ihnen wachsen Kletterpflanzen mit langen, herabhängenden Blättern). 

	Maxim: Interessant. Gibt es kleine Vegetation? Gras, Blumen? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja, wir haben Grasvegetation in den Bergen und Tälern. Die einzelnen Pflanzenarten umfassen etwa dreitausend Namen. Im Grunde ähneln sie euren Graspflanzen. Ihre Vielfalt ist nicht so groß, ihr habt mehr davon, aber es gibt auch Blüten, die sich in Früchte verschiedener Art verwandeln. Wie heißen sie? Blütenpflanzen. Es gibt verschiedene Insekten (zeigt eine Heuschrecke, einen halben Meter lang). 

	Maxim: Wow! Du hast ein paar gute Heuschrecken. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Mit Beinen wie unsere Heuschrecken (zeigt, dass es sich von einer Pflanze ernährt, wie unsere Heuschrecken). 

	Maxim: Interessant. Wie bilden Sie Familienpaare? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Er sagt, sie sind essbar. 

	Maxim: Halten Sie Haustiere? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. Wir haben Haustiere, die Ihren Nagetieren ähneln: Hamster. Diese Nagetiere sind pelzige Wesen. 

	(Irina) Sie ernähren sich von kleinen Körnern, die unseren Pinienkernen ähneln. Sie haben krautige Pflanzen, auf denen kleine Zapfen wachsen und Nüsse darin. Die Fellfarbe der Nagetiere ist ebenfalls weiß oder cremefarben, hellbraun. Sie sind klein (sie zeigen, dass sie in Ihre Handfläche passen). 

	Maxim: Kleine? Sag mir bitte, wie lernst du Leute kennen? Was für Familien hast du? Monogam? 

	Irina: Sie zeigen, dass manche Familien Vögel halten. Sie zeigen große Vögel. Sie erinnern an Adler oder Milane, haben aber ein helleres Gefieder. Ich sehe blaugrünes Gefieder, wie bei Greifvögeln aus dem Süden. Sie werden zu Hause gehalten. Sie sind nicht in Käfigen, sondern fliegen im Zimmer herum. 

	29:46 Wohnen. Häuser. 

	Maxim: Wie sehen Ihre Häuser aus? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Wie sehen eure Häuser aus? Etwa die Hälfte unserer Bevölkerung lebt in Privathäusern, die Gebäuden wie euren großen Cottages ähneln. Einzelne Privathäuser haben eine quadratische Form. Nur anders als eure verwenden wir ein anderes Baumaterial, nämlich Kohlenstoff, das uns von der Interstellaren Union zur Verfügung gestellt wurde. Die Wände der Häuser sind hellgrau, aber unsere Bioroboter streichen sie während des Baus in allen möglichen Farben und malen Bilder auf die Häuser, die sich verändern können: Ansichten der Natur, des Weltraums. Wie ein Bildschirm (sie zeigen). In die Wände der Häuser kann von außen ein Bildschirm eingebaut werden, der verschiedene Ansichten zeigt. 

	Maxim: Welche Größe und Form hat das Haus? Rund, quadratisch? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Quadratische Form. Die Größe variiert je nach Bauweise. Normalerweise stehen einem unserer Humanoiden 120 Quadratmeter zur Verfügung. 

	Maxim: Wenn man bedenkt, dass du drei Meter groß bist, also groß, brauchst du viel Platz. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Die andere Hälfte lebt in Mehrfamilienhäusern. Ähnlich wie eure Hochhäuser. Die gleiche rechteckige Form, aber sie sind höher und die Wohnungen sind geräumiger. 

	31:33 Über Familien. Über den Schaden, den mehrere Verbindungen und Partner anrichten. 

	Maxim: Ich verstehe. Und wie gründet man Familien? Ein Mann, eine Frau oder vielleicht polygame Familien: ein Mann – viele Frauen, oder eine Frau – viele Männer. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Unsere Bräuche sind monogame Familien, wir haben keine Polygamie. Monogame Familien bedeuten, dass unser Körper und unsere Energie darauf ausgerichtet sind, Energie mit einem Partner auszutauschen. 

	Maxim: Was bedeutet „angepasst, um Energie mit einem Partner auszutauschen“? Das heißt, wenn Sie mit einem Partner zusammenleben, können Sie keinen Energieaustausch mit einem anderen Partner durchführen? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Das können wir, wenn wir die Wahl haben. Aber das widerspricht unseren moralischen Standards und schadet unserer Energie. 

	Maxim: Ich verstehe. Und welche Art von Energieschaden entsteht bei Ihnen, wenn Sie den Sexualpartner wechseln? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Die Umleitung sexueller Energie von einer Person zur anderen führt zu einer Vermischung der Ströme zweier verschiedener Seelen in einer Person, da es sich um eine energetische Verbindung handelt. Die Vermischung der Energieströme zweier oder mehrerer verschiedener Seelen in einem Partner, der sexuellen Kontakt mit ihnen aufgenommen hat, führt zu inneren Widersprüchen und energetischen Übergängen von einer zur anderen. Er ist auf die eine Energie eingestellt, dann auf die andere. Dies kann sich im Laufe des Tages ändern, was zu geistiger Instabilität und einer Neigung zu Nervenzusammenbrüchen führt. 

	Maxim: Lakshcha, du studierst unsere Hybriden. Kann das, was du gerade gesagt hast, auf unsere Spezies zurückgeführt werden? Kommt es bei einem Wechsel der Sexualpartner zu geistiger Labilität und Zustandsveränderungen? 

	Irina (Lakshcha): Neigung zu Nervenzusammenbrüchen? 

	Maxim: Ja, eine Neigung zu Nervenzusammenbrüchen. 

	Irina (Lakshcha): Du hast diese Eigenschaft auch, aber sie ist nicht so ausgeprägt wie bei uns. Du kannst sie auch haben, wenn jemand sexuelle Beziehungen mit verschiedenen Partnern hat. Es manifestiert sich bei ihm etwas anders als bei uns. Er leitet seine Energieflüsse auf viele Partner um, und bei ihm kommt es zu einem energetischen Rückgang. Stell dir die Kraftelemente in einem Mikroschaltkreis vor, deine elektrischen Kraftelemente. Eine Person, die sexuellen Kontakt mit fünf verschiedenen Partnern hatte. Stell dir vor: Er ist in der Mitte, fünf Elemente des Mikroschaltkreises sind mit ihm verbunden. Und sie alle beginnen, Energie auszutauschen. Diese fünf geben ihm fünf verschiedene Energien, und er allein gibt ihnen seine homogene Energie. Fünf verschiedene Energien unterbrechen die Übertragung von ihm, und sein Bewusstsein, seine Energie beginnt zu verwirren, und deshalb wird es für ihn schwieriger, seinen einzigen Partner aufrichtig zu lieben und zu akzeptieren. 

	Dies nennt man Gewohnheit, die ihn immer häufiger in Beziehungen mit verschiedenen Partnern führt. Je mehr Partner er hat, desto schneller entsteht der Drang, den Partner zu wechseln. Und was die langfristigen Folgen betrifft, so verursachen diese heterogenen Energien in seinem Astralkörper, in seinem Seelenteil, der für Emotionen zuständig ist, einen ständigen Wechsel der Emotionen. Er verliert schnell die Fähigkeit zur Regulierung und Kontrolle, insbesondere wenn er nicht weiß, wie er damit umgehen soll. Das heißt, er wird die Emotionen anderer Menschen erleben und fühlen und sie für seine eigenen halten. Und wenn er viele Partner hat, werden die Emotionen ständig wechseln. Er kann darin verwirrt werden und sich selbst verlieren. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina: Wie gefällt dir das? Ist es interessant, wie sie die Geschichte erzählen? 

	36:26 Über Beziehungsprobleme und Techniken zu ihrer Lösung. 

	Maxim: Ja. Frage an Chashis. Erzählen Sie uns als Familienpsychologe, mit welchen Problemen Ihre Familien auf der Welt am häufigsten konfrontiert sind? 

	Irina (Chashis): In den meisten Fällen liegen die Probleme (Shows) in einem Interessenkonflikt, einem Missverständnis der spirituellen Bestrebungen des anderen. Die spirituelle Entwicklung aller Familienmitglieder verläuft unterschiedlich schnell: bei manchen schneller, bei anderen langsamer. Weltanschauung, Interessen und Bedürfnisse eines Humanoiden hängen vom Grad seiner spirituellen Entwicklung ab. Ist dieser nicht gleich, kann es zu Interessenkonflikten in der Familie kommen. Die Leute kommen zu mir (Shows), um diese Beziehungen zu harmonisieren und einander zuzuhören. Denn es kommt vor, dass ein Humanoid, der sich in einem Konflikt befindet, physiologisch nicht in der Lage ist, die Meinung, den Standpunkt eines anderen Humanoiden ohne spezielle Psychotechnik zu hören. 

	Maxim: Was bedeutet das? 

	Irina (Chashis): Psychotechnik als Meditation. Meditative Psychotechnik, die in Familienpsychotherapiesitzungen eingesetzt wird und auf Rollenwechsel abzielt. Das heißt, wenn jede Konfliktpartei bewusst versucht, ihren Körper mit ihrem Bewusstsein zu verlassen und mental vorübergehend in den Körper und die Position der anderen Konfliktpartei einzutreten, das heißt, an ihrer Stelle zu stehen und die Situation durch ihre Augen zu betrachten. 

	Irina: Verstehst du, worum es geht? 

	Maxim: Rollen tauschen. Ich verstehe. 

	Irina: Interessante Technik? 

	38:45 Fortpflanzung. Kunst. Design. Chakren. Emotionen. 

	Maxim: Interessant. Wie zeugt und vermehrt man sich? Wie lange dauert es, bis ein neues Lebewesen entsteht? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Die Empfängnis erfolgt auf die gleiche Weise wie bei euch. Wir haben Geschlechtsverkehr. Ein Mann mit einer Frau. Eine Schwangerschaft tritt ein und dauert länger als bei euch (sie zeigen zehneinhalb Erdenmonate). Das Kind wird (sie zeigen) mit kurzem, weißem Fell geboren. Es wird geschlechtsreif, die durchschnittliche Dauer beträgt 15 bis 20 Jahre – etwas „verschoben“. Es wird in der Lage sein, Nachkommen zu zeugen und eine Familie zu gründen. Zu diesem Zeitpunkt durchlaufen junge Humanoide normalerweise noch eine Ausbildungsphase. Die Zeit der Familiengründung verschiebt sich für sie um 30–40 Jahre. 

	Maxim: Ich verstehe. Sie haben eine Lebensspanne von 400 bis 600 Jahren, daher verschiebt sich auch die Geschlechtsreife für die Schöpfung. 

	Was sind deine Hobbys? Beschäftigst du dich mit Kunst, Singen oder Zeichnen? Was sind die Hobbys der Humanoiden auf deinem Planeten? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Wir haben Literatur (sie zeigen, wie man Geschichten, Gedichte, Lieder verfasst), Zeichnungen, Bildhauerei. Was man „Design“ nennt, wird entwickelt. Gestaltung von Räumen, Raum, Schaffung des Raums eines bestimmten Hauses, Raum, individuell abgestimmt auf die Chakren und Schwingungen jedes Menschen. In unserem Körper (sie zeigen) gibt es 9 Chakren. 

	Maxime: 9 Chakren. Ihr Sternensystem hat neun Chakren. 

	Irina: Ja. Sie haben 9 Stockwerke im Astral. 

	Maxim: 9 Stockwerke des Astrals. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Wir haben Spezialisten, die im Bereich Wohndesign arbeiten. Sie entwerfen ein Design, das auf den individuellen Eigenschaften jedes Menschen basiert. Auch wenn sie im selben Haus oder in derselben Wohnung leben, hat jeder seinen eigenen Raum, sein eigenes Zimmer. Jedes Zimmer kann auf die individuelle Energie des jeweiligen Bewohners abgestimmt werden. Dies wird sein persönlicher Raum, der entsprechend seinen Chakren eingerichtet wird. Die Lebensenergie fließt dort so, dass sie diese aktiviert, selbst wenn er schläft oder sitzt und seinen eigenen Dingen nachgeht. Er sitzt dort, und seine Chakren werden aktiviert. 

	Maxim: Interessant. Was ist der Unterschied zwischen Ihrem Nervensystem und unserem? Gibt es einen Unterschied? Erleben Sie Emotionen auf die gleiche Weise wie wir oder anders? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Wir erleben die gleichen Emotionen, aber wir drücken sie unterschiedlich aus (zeigt). Wenn wir Freude empfinden, reagieren wir nicht so wie beim Lachen. Wir drücken Freude durch Bewegungen aus (zeigt, dass sie die Hände heben). 

	Maxim: Drücken sie Freude aus? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. Wenn sie Angst haben oder traurig sind, schließen sie sich (bedecken die Augen mit den Händen). 

	Maxim: Mh-huh. Sie drücken Ihre Gefühle also durch Gesten aus? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. 

	43:33 Transport auf dem Planeten. 

	Maxim: Welche technischen Mittel nutzen Sie, um sich auf Ihrem Planeten fortzubewegen? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Bevor wir der Interstellaren Union beitraten, ließen wir ein Transportnetz aus Straßen bauen, auf denen wir uns mit Radfahrzeugen fortbewegten. Zur Fortbewegung verwendeten wir chemische Verbindungen. Nicht wie Sie, andere (also organische, künstlich hergestellte Substanzen, wie unser Aceton oder etwas anderes, ich sehe eine komplexe Formel). Da es auf unserem Planeten keine so nützlichen Mineralien wie beispielsweise Öl gibt, haben wir diese Substanzen selbst hergestellt, damit wir uns mithilfe ihrer Energie mit Radfahrzeugen fortbewegen können. 

	Nach dem Beitritt zur Interstellaren Union blieben diese Maschinen als Museumsstücke erhalten. Es wurde möglich, Transportmittel zu erwerben, die sich nicht auf Straßen, sondern über ihnen in der Luft fortbewegten. Dies erwies sich als schnelle, sichere und praktische Fortbewegungsmethode. Daher stieg fast die gesamte Bevölkerung des Planeten auf diese Methode um. Wenn jemand ein Transportmittel auf Rädern besitzt, dann dient es der Unterhaltung und dem Sport, ähnlich wie bei Ihnen beim Rennen. Nur basiert es eher darauf, dass ein Teil der Bevölkerung um Geld auf den Sieg einer Person wettet. 

	Maxim: Wie sind unsere Rennen? 

	Irina: Und sie haben sie in Autos. 

	Maxim: Verfolgen sie mich? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. Zur Unterhaltung. Für die Fortbewegung wird hauptsächlich ein elektromagnetisches Kissen verwendet, das sich durch die Luft bewegt. Die Energie des Gravitationsfeldes wird für die Fortbewegung genutzt. Es kann verschiedene Formen haben. Nicht nur runde Scheiben, ähnlich wie fliegende Untertassen. Es kann auch die Form eines länglichen Luftschiffs haben, in Form einer Kugel. Es gibt dort Autopiloten. 

	Wir haben eine Fabrik, in der Luftmaschinen für die Fortbewegung hergestellt werden, die von einem Humanoiden gesteuert werden. Unsere Rasse kontrolliert mechanische Transportmittel sehr gerne, sodass sie nicht mit Autopiloten fährt. 

	46:52 Politisches System. 

	Maxim: Verstanden. Sagen Sie mir, wie ist das Regierungssystem auf diesem Planeten? Wie werden Gesetze verabschiedet? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Wie ich bereits sagte, gibt es drei Staaten auf dem Planeten. Zwei davon liegen auf einem Kontinent, der dritte auf einem anderen. Auf dem nördlichen Kontinent gibt es keinen Staat. Nur separate Forschungssiedlungen, da das Klima rau ist. Die Interstellare Union schlug vor, das Klima so zu verändern, dass es überall warm und angenehm ist. Wir haben uns jedoch entschieden, die Authentizität unseres Planeten zu bewahren. 

	Maxim: Sie fragen ... 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Das Staatssystem? Das Staatssystem auf einem separaten Kontinent ist eine konstitutionelle Monarchie. Dort regiert die Königin. 

	Maxim: Königin? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja, eine Frau. 

	Maxim: Gibt es in Ihren Führungsstrukturen hauptsächlich Frauen oder Männer? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Das ist unterschiedlich. In einem der beiden Staaten auf dem einen Kontinent herrscht Sozialdemokratie, im anderen liberale Demokratie. Dort herrschen Herrscher, die man als vorübergehend gewählte Präsidenten bezeichnen könnte, unter der Kontrolle von Parlamenten. 

	48:19 Kreativität. Wettbewerbe. 

	Maxim: Ich verstehe. Gibt es bei Ihnen Konzepte wie Schönheit und Mode? Vielleicht gibt es ja auch Kleider-, Form- und Modeveranstaltungen? 

	Irina: (Lakshcha, Chashis): (Sie zeigen es auf interessante Weise) Nein, sie veranstalten keine Modeevents, sondern Wettbewerbe. Zum Beispiel für das Verfassen von Gedichten, Zeichnen, Bildhauerei. Also kreative Wettbewerbe. Für die Gestaltung von Haus, Familie und Räumen. Es gibt sogar Wettbewerbe für die beste Ausbildung von Haustieren, damit sie verschiedene Kunststücke vorführen können. 

	Maxim: Ich habe in der Schule auch Mäuse trainiert. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Und Vögel: Sie bringen einiges mit. Ihnen wird die Aussprache von Wörtern beigebracht, wie unseren Papageien. Es gibt Wettbewerbe, die über unsere weltweite Internetverbindung übertragen werden. Ähnlich wie bei euch im Fernsehen, nur eben über das Internet. Für jeden Teilnehmer wird ein Team von Fans rekrutiert. Sie wetten darauf, wer gewinnt. 

	50:05 Vorbereitung auf die Elternschaft. 

	Maxim: Sie fragen: „Inkarnieren Sie mit den Aufgaben Ihrer Vorfahren, mit Karma?“ Inkarniert Ihr Geist mit diesen Aufgaben? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. Natürlich haben wir Familienegregoren, Familien. Kinder wachsen in Familien auf. Wir planen die Geburt von Kindern. Unser Gesetz ist mit der Interstellaren Union abgestimmt. Jede junge Familie, die die staatliche Registrierung ihrer Beziehungen durchläuft, erhält sofort Zugang und die Möglichkeit, Kurse für junge Eltern zu besuchen. 

	Sie werden auf ihre Bereitschaft getestet, Eltern zu werden: medizinisch, genetisch, psychologisch, spirituell. Viele Tests, Gesundheitschecks. Familienpsychologen bereiten sich sorgfältig auf die Geburt eines Kindes vor. Sehr strenge Kontrolle über die Qualität der Erziehung. Zum Beispiel (zeigt): Ich wurde in eine Familie mit vier Brüdern und einer Schwester hineingeboren. Ich war der Zweitälteste. Und jetzt habe ich zwei Kinder – ein Mädchen und einen Jungen. 

	51:51 Spirituelles Leben. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, gibt es auf Ihrem Planeten Religionen, religiöse Bewegungen, Lehren? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Religion... Ich habe studiert, was sie auf der Erde ist. Wenn Religion die Vorstellung von Gott ist, dann können wir in unserem Land den Glauben jedes Menschen als „Religion“ bezeichnen. Was nennt man Religion? Einen bestimmten religiösen Kult? Wir müssen keine Rituale und Kulte durchführen, sie in das öffentliche Leben integrieren, keine Tempel bauen usw. 

	Jeder Vertreter unseres Planeten kann in seinem Zuhause einen Tempel bauen. Wir haben keinen so starken Herdentrieb, uns zu versammeln, um ein religiöses Bedürfnis zu befriedigen: Liebe zu Gott, ihn anzubeten. Wir wissen von Gott. Dass es eine Quelle gibt. Aber jeder kommuniziert individuell mit ihm. Es ist nicht nötig, einen Tempel zu bauen, damit jeder dorthin gehen kann. 

	Kürzlich haben wir einen großen Film über euren Planeten gezeigt. Daraufhin begannen die Bürger aller drei Länder, die Informationen zu diskutieren. Was wäre passiert, wenn Erdbewohner nach dem Beitritt zur Interstellaren Union auf unseren Planeten gekommen wären, ihre Tempel, die sogenannten Kirchen oder Moscheen, gebaut und die Menschen dazu aufgerufen hätten, dorthin zu gehen? Fast alle schrieben, dass sie einen Ausflug machen würden, aber nicht ständig dorthin. Sie wollten keine Zeit damit verschwenden. 

	Maxim: Wjatscheslaw Smirnow schreibt: „Sie beantworten keine Fragen im Radio, Sie verbreiten vorsätzlichen Unsinn.“ Lieber Wjatscheslaw, dieser Unsinn stammt von unseren interstellaren Freunden. Also hören Sie zu und genießen Sie, was … 

	Irina: Lassen Sie mich antworten. Ich schlage vor, dass sich alle, die unbeantwortete Fragen haben, für meine Konferenz mit Zivilisationen oder denen, die Ihre Fragen nicht beantwortet haben, anmelden. Und stellen Sie dort Ihre Fragen. Unsere Live-Übertragung ist für alle, nicht nur für Sie. 

	54:48 Kontakte mit der Erde. 

	Maxim: Gibt es auf unserem Planeten Kontaktpersonen, die in Astralkörpern mit Ihnen Kontakt aufnehmen? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. Wir haben 15 Spezialisten, die mit eurem Planeten Kontakt aufnehmen, wenn wir über die Erde sprechen. Wir besuchen die Erde physisch zu touristischen Zwecken. Nicht für Zwecke, die mit physischen Kontakten verbunden sind. 

	55:23 Bodenschätze auf dem Planeten. 

	Maxim: Ich verstehe. Worauf basiert die Wirtschaft Ihres Landes? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Unser Planet verfügt über große Mineralienreserven: verschiedene Mineralien (zeigen), Edelsteine, Rubine, Topase, Bergkristalle, Diamanten. Diese Mineralien werden benötigt, um bestimmte Arten von Mikrochips in Raumschiffen, Biorobotern und Fabriken herzustellen. Unsere Wirtschaft basiert auf der Gewinnung und Verarbeitung dieser Mineralien. Wir verfügen über spezielle kristallografische Fabriken, die Mikroschaltkreise aus Kristallen herstellen und damit gut ein Viertel unserer Interstellaren Union beliefern. 

	Maxim: Ich verstehe. Ich werde die Fragen stellen, die auf Sendung sind. Zwei Sekunden. 

	56:41 Kommunikation mit Plasmoiden. Feiertage. 

	Irina: Sie (die Show) haben einen sehr fröhlichen Charakter. Sie lieben Feiertage. Sie haben Flaggen. Es gibt viele Feiertage im Jahr, die Helden aus der Vergangenheit gewidmet sind. 

	(Lakshcha, Chashis) Wir kommunizieren mit plasmoiden Zivilisationen und machen keinen Kult daraus. Wir haben Feiertage, die verschiedenen Naturgeistern gewidmet sind. An diesen Feiertagen beten wir nicht an, bringen keine Opfer, sondern freuen uns mit ihnen, kommunizieren und gehen in die Natur. Mit Hilfe spezieller Meditation lenken wir gemeinsam mit ihnen das Licht der göttlichen Liebe, um die materielle Welt zu harmonisieren. 

	57:27 Geld auf dem Planeten. 

	Maxim: Was die materielle Welt betrifft. Haben Sie Tauschmittel? Welche Art von Geld? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja, wir haben eine Währung, die in elektronischer Form und in Plastikform ausgegeben wird. 

	(Irina) Zeigt ihre Banknoten, kein Papier, sondern wie unsere Plastikkarten. Sie bestehen aus Plastik. Sie werden nicht wie Bankkarten zum Bezahlen verwendet. Ihre Banknoten sind wie unser Papiergeld. Eine Art Plastik, das mit einer speziellen Substanz behandelt ist, sich bei hohen Temperaturen nicht zersetzt und im Feuer nicht brennt. 

	Maxim: Ich verstehe. Was haben wir noch nicht gefragt? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ernährung: Allesfresser. Masse und Durchmesser (angegeben) des Planeten: Masse etwas größer als die der Erde, aber geringere Schwerkraft als die der Erde, etwa 0,7 G. 

	58:50 Galaktische Neuigkeiten, Zusammenarbeit mit Gihor zum Schutz der Erde. 

	Maxim: Ich verstehe. Was sind die letzten interessanten galaktischen Neuigkeiten, die Sie gehört haben? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Eine interessante galaktische Neuigkeit, die wir gehört haben, betraf den Planeten Gihor. Der Planet Gihor hat mithilfe der Produkte einer unserer Kristallographieanlagen eine Reihe neuer Geräte entwickelt, um die Wirkung seiner Energiekanalströme, auch für die Erde, deutlich zu steigern. Diese Maßnahmen werden sich in den nächsten drei Jahren zeigen (sie zeigen, wie stark die Kanalenergie wachsen wird). 

	Maxim: In der Kosmoenergetik? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja. 

	Maxim: In den nächsten drei Jahren? Das sind interessante Neuigkeiten. Waren Sie beteiligt, oder … 

	Irina: Sie haben … geschaffen. 

	(Lakshcha, Chashis) Wir haben mit Gihor eine Vereinbarung getroffen, dass wir ihnen eine bestimmte Menge an Kristallen liefern, die auf unserem Planeten abgebaut wurden. Diese werden von uns speziell mit Energiefeldern verarbeitet, um in Zukunft zur Erzeugung von Energie-Informationsfeldern, Kanälen und Frequenzen in diesen Kanälen verwendet zu werden. 

	Unsere nächste Lieferung Diamanten, Topase und ... 

	(Irina) Ich weiß nicht, was es ist, es zeigt mir einen blauen Stein, ähnlich wie Türkis oder Saphir, aber härter, wie ein blauer Diamant. 

	(Lakshcha, Chashis) Wir haben Neuigkeiten: Unsere Produkte wurden in einer verbesserten Produktlinie von Geräten verwendet, die Frequenzen mit einer stärkeren Wirkung auf die physischen Körper der Erdbewohner erzeugen. 

	Maxim: Sehr interessante Neuigkeiten. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Es war eine Notwendigkeit. Wir haben vor kurzem sogar eine Produktionsbesprechung zwischen Vertretern unseres Werks und Vertretern der Gihor-Unternehmen abgehalten, die diese Geräte herstellen. Es wurde die Frage aufgeworfen, wozu dies notwendig sei. Die Antwort von Gihor lautet, dass im Zusammenhang mit der Zunahme der Sonneneinstrahlung auf dem Planeten Erde, mit der Zunahme der Intensität des Magnetfeldflusses und der Sonnenstrahlung im harten Röntgen- und Gammabereich, die Leistung der Kanäle erhöht werden muss, um die schädlichen Auswirkungen dieser Strahlung auf physische Körper auszugleichen oder vollständig zu eliminieren. 

	Maxim: Ich verstehe. Deshalb werden sie den Kanälen Energie hinzufügen. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja, sie haben solche Linsenformen aus Kristallen hergestellt, die den Fluss verstärken und verdichten, etwa um das 10- bis 12-fache. 

	Maxim: Was möchten Sie uns über Ihre Zivilisation erzählen? Wonach haben wir Sie sonst noch nicht gefragt? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Aufgrund der Neuigkeiten zu Gihor wurde auf unserem Planeten ein Film über die Erde gezeigt. 

	1:02:39 Ratschläge für Erdenbewohner zum Aufbau einer gesellschaftlichen Struktur, die Menschen in schwierigen Situationen hilft. 

	Maxim: Was Interessantes möchtest du uns über dich erzählen? Was haben wir deiner Meinung nach noch nicht gefragt? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Was hast du nicht gefragt? Ich denke, du hast alles gefragt, was dich interessiert. Aber ich möchte als Spezialistin, als Sozialpsychologin, noch etwas hinzufügen. Ich habe die Erde und ihren Zustand studiert und bin überzeugt, dass wir in der Gesellschaft eine Struktur schaffen müssen, die jedem Menschen, der sich in einer schwierigen Situation befindet, psychologisch hilft und ihn unterstützt: psychologisch, finanziell, sozial und rechtlich. 

	Maxim: Wir müssen etwas erschaffen? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Die Erdenbewohner müssen eine Struktur schaffen, die ein Netzwerk aus Anwälten, Soziologen, Psychologen und anderen Spezialisten umfasst. Diese könnten Menschen in allen besiedelten Gebieten aufnehmen, die Schwierigkeiten im Leben haben. Denn trotz ihres im Vergleich zu uns ausgeprägten Herdentriebs sind die Menschen auf der Erde in schwierigen Lebenssituationen oft auf sich allein gestellt. 

	Maxim: Wir versuchen, verschiedene Hilfsorganisationen zu gründen. Wir haben ein Projekt namens „Mentale Heilung“. Es bietet Menschen psychologische Hilfe, unabhängig davon, ob sie Geld haben oder nicht. Es gibt auch andere Projekte. Unsere Meister führen Menschen in ihre spirituelle Struktur ein. 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Ja, ich weiß davon. Wir haben Ihr Projekt kennengelernt, den Egregor, die Akasha-Chroniken, in denen die Informationen zu Ihrem Projekt aufgezeichnet sind. Wir haben die Kuratoren Ihres Projekts kennengelernt: Mirrah Count vom Planeten Burkhad. Ja, natürlich, Ihr Projekt ist wirklich sehr vielversprechend. Es ist weltweit führend in der Hilfe für Menschen. Das meinen wir. Wir sprechen eher über den gesamten Planeten, damit jeder Mensch, ob Großstadt oder Dorf, bei Schwierigkeiten und Nöten des Lebens Hilfe für sich selbst finden kann. Damit es nicht nur um abstrakte Ratschläge geht, sondern um echte Hilfe. 

	Wenn sich beispielsweise eine Person in finanziellen Schwierigkeiten befindet, halten wir es für notwendig, ein staatliches Gesetz einzuführen, das die Menschen nicht dazu ausnutzt, damit einzelne Banker von Krediten profitieren können, sondern damit der Staat dies tun kann. 

	Maxim: Ja, das ist eine schwierige Frage. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Vorschlag? 

	1:06:16 Nachricht an die Erdlinge. 

	Maxim: Ich möchte von Ihnen eine Botschaft an unseren Planeten und unsere Menschen hören. Was wünschen Sie sich für unseren Planeten und welche Botschaft möchten Sie den Bewohnern unseres Planeten hinterlassen? 

	Irina (Lakshcha, Chashis): Wir wünschen euch eine schnelle soziale, psychologische und technische Entwicklung, die mit der spirituellen Entwicklung einhergeht. Dafür wünschen wir euch Liebe und Achtsamkeit, den Wunsch, einander näher zu kommen, Probleme zu erkennen und einander zu helfen, ohne zu befürchten, dass euch das etwas ausraubt. Je mehr ihr einander helft, desto mehr bereichert ihr euch spirituell. Und je mehr ihr euch spirituell bereichert, desto weiter öffnen sich euch die Wege auf materieller Ebene. 

	Maxim: Vielen Dank, liebe Bewohner des Planeten Kusyoda. Danke, Lakshcha, Chashis. Ich würde gerne mehr über Sozial- und Familienpsychologie sprechen. Ich bin sicher, dass wir das beim nächsten Mal tun können, wenn es entsprechende Anfragen gibt. Dies ist eine der Zivilisationen der Interstellaren Union, die in den Almanach der außerirdischen Zivilisationen aufgenommen wird. 

	Liebe Freunde, bald wird uns der Verlag den Almanach der außerirdischen Zivilisationen zusenden. Der erste Band mit Farbzeichnungen, die von künstlicher Intelligenz erstellt wurden, enthält eine vollständige Beschreibung dieser Planeten und ihrer Bewohner: was sie atmen, was sie beobachten, was sie interessiert. Warten Sie auf den Almanach der außerirdischen Zivilisationen. 

	Vielen Dank an alle für eure Hilfe und Unterstützung unseres Projekts, liebe Freunde. Unten finden Sie einen Link. Unterstützen Sie unser Projekt, damit wir Live-Übertragungen organisieren und das Licht der wahren Liebe, von dem wir sprechen, weitertragen können. Vielen Dank an alle! Bis zum nächsten Mal! Tschüss zusammen. 

	Irina: Bis zum nächsten Mal! Tschüss. 
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	#684 Spiritueller Lehrer Buddha Shakyamuni (Siddhartha Gautama). Live-Übertragung mit dem Geist. 

	 https://blog.cassiopeia.center/spiritual-teacher-budda-shakyamuni-siddhartha-gauta  

	 https://www.youtube.com/watch?v=I6C5pBHOuck  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:08 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Guten Tag allerseits, liebe Freunde! Heute ist wirklich in jeder Hinsicht ein sehr schöner Tag. Heute haben wir zum ersten Mal eine Live-Übertragung in der ersten Samstagshälfte. Ich grüße alle. Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit subtilen Zivilisationen. Heute haben wir eine Sendung zum Thema Buddhismus. Und wir haben den Begründer des Buddhismus eingeladen – das ist der jetzt nicht verkörperte Geist, der auf der Erde als Geist von Gautama Buddha bekannt ist, also ist er auf der Erde in seinem Egregor bekannt. 

	Natürlich schließe ich mich Maxims Glückwünschen an: Ich gratuliere ihm und danke ihm, dass er an meiner Seite steht, an unserer aller Seite. Ich danke auch seiner Mutter und seinem Vater. Ich schließe mich Alenas Worten voll und ganz an. Maxim, ich gratuliere dir zu deinem Geburtstag! Und ich wünsche dir, dass du auf deinem Weg immer mehr Glück und Liebe findest. 

	Ja. Der Geist von Gautama Buddha ist jetzt hier anwesend. 

	(Siddhartha Gautama) Ich stimme den klugen Worten über Maxim voll und ganz zu. Übrigens kennen wir uns. 

	Alena: Inkarniert? 

	Irina: Ja, es ist interessant. 

	(Siddhartha Gautama) Ja, wir kannten uns in der Geistigen Welt. 

	Alena: Cool! 

	Irina: Hallo zusammen! Ich möchte euch daran erinnern, dass wir ein Retreat auf der Insel Olchon veranstalten werden. Es sind noch wenige Plätze frei. Ich lade alle ein. Gleichzeitig weiß ich aber auch, dass nur diejenigen dorthin kommen, die von den Mentoren mitgebracht werden. „Warum?“, fragt ihr euch vielleicht. Weil es keine zufälligen Treffen gibt. Und nur diejenigen, die es wirklich brauchen, kommen zu Retreats dieser Ebene. Wir dürfen nicht vergessen, dass wir alle in unserer materiellen Welt sind, wir alle in der spirituellen, und wir werden beobachtet, in gewissem Sinne sogar geführt. Aber dieses Wort sollte nicht als „Entzug unseres freien Willens“ verstanden werden, es sind eher Hinweise. 

	Ich grüße den Geist von Gautama Buddha! Ich grüße Alena! 

	(Siddhartha Gautama) Grüße an alle! Ich weiß, Sie haben viele Fragen an mich. 

	(Irina) Tatsächlich haben wir im Chat "Frage - Antwort. Live" Fragen gesammelt. Wir haben sie die ganze Zeit gesammelt. Alena, oder besser gesagt, hat Fragen gesammelt, die Sie interessieren, liebe Freunde. 

	Vielen Dank für Ihre herzlichen Worte, Glückwünsche von Maxim, Glückwünsche von unserem Projekt, von Ihnen und mir! Vielen Dank für all Ihre Wünsche und freundlichen Worte! 

	Also, los geht's. 

	03:56 Name und spirituelle Ebene von Siddhartha Gautama. 

	Alena: Hallo! Sagen Sie mir bitte, wie ich Sie ansprechen kann. Was wäre die korrekte Anrede? 

	Irina (Siddhartha Gautama): (lächelt) Meine liebe Seele, du kannst mich einfach „spiritueller Lehrer“ nennen, denn viele haben mich so genannt. Mein Familienname, den mir meine Eltern gegeben haben, ist Siddhartha. Buddha ist kein Name, sondern mein Beiname, also eine Art Position in der spirituellen Welt. Nicht ich habe mich selbst so genannt, sondern meine Schüler und jene Schüler, die ihnen erschienen, als ich meine Inkarnation bereits verlassen hatte. Und ich weiß, dass viele mich so nennen. Was Shakyamuni betrifft, so ist dies auch einer meiner Spitznamen, er bedeutet „Einsiedler“. 

	Alena: Ist Shakyamuni ein Einsiedler? 

	Irina: Wie ein Einsiedler, ja. Das heißt, dieses Wort bedeutet „Mönch“. 

	Alena: Wie interessant! 

	Irina: Ja. 

	Alena: Okay. Sollen wir dich mit „Buddha“ ansprechen? Denn so ist es für die Leute verständlicher. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, natürlich kannst du „Buddha“ ansprechen, aber ich möchte betonen, dass dieser Beiname nicht nur mir gehört. Denn es gibt viele Geister im Zustand des Nirvana, im Zustand der Erleuchtung, das heißt, sie identifizieren sich nicht mit dem materiellen Universum und mit etwas anderem als der Quelle – dem Einen, den ihr Gott nennt. Aber ich möchte betonen, dass dies nur ein Name ist, er spiegelt nicht die ganze Tiefe des Wesens dessen wider, der so genannt wird. 

	Alena: Gut. 

	Irina: Also, es sieht so aus, als hätten wir einen Philosophen. 

	Alena: Das wird interessant. Okay, danke. 

	Buddha, bitte sag mir, auf welcher spirituellen Ebene bist du als Siddhartha inkarniert? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich bin im Körper von Siddhartha inkarniert, wenn man sich die in Ihrem Projekt akzeptierte Skala ansieht, dann ab der 15. spirituellen Ebene (zeigt die Zahl 15). Es kann viele davon geben – Ebenen. Wenn Sie sich nun die Terminologie der Interstellaren Union ansehen, wo ich auch in vielen Leben inkarniert bin, dann bin ich ab der 15. Ebene im Körper von Siddhartha Buddha inkarniert, von dieser Ebene kam ich. 

	Alena: Danke. Und erzähl mir bitte, in welchem Leben bist du gelandet? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Am 24. Das heißt, es war wie eine Erleuchtung. 

	Alena: Ausgezeichnet. 

	07:17 Über die Inkarnationen von Siddhartha Gautama. 

	Alena: Sagen Sie mir bitte, sind Sie nach dem Verlassen der Inkarnation erneut inkarniert? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Nein. 

	Alena: Es gab keine Inkarnationen? 

	Irina: Nein. 

	Alena: Darf ich Sie fragen, wie Ihre vorherige Inkarnation vor Buddha war? 

	Irina (Siddhartha Gautama): 300 Jahre vor Buddha inkarnierte ich in Indien und zwar als Yoga-Praktizierender. Das heißt, ich war auch ein Yogi. Denn Yogis sind nicht nur Menschen, die körperliche Übungen machen, sondern Mystiker, die Menschen lehren und ihre eigenen spirituellen Schulen haben. 

	Alena: Interessant. Danke. Sag mir bitte, wie viele Inkarnationen hattest du in diesem Manvantara? 

	Irina (Siddhartha Gautama): 125. 

	Alena: Und welche davon sind bedeutsam? Entweder für uns auf unserem Planeten oder für Sie im Allgemeinen? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Jeder Moment all meiner Inkarnationen ist für mich bedeutsam. 

	Alena: Danke. Ich habe grundsätzlich keine andere Antwort erwartet. 

	Irina: Aber er wählt nicht, ja. 

	Alena: Und hatten wir noch eine andere bedeutende Inkarnation auf der Erde, speziell für uns, auf der Erde? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich schaue mir jetzt die Erinnerungen der Kontaktperson an, aber sie kennt diese Namen nicht. Ich war nur acht von 125 Malen auf der Erde inkarniert. 

	Alena: In einem dichten materiellen Körper? 

	Irina (Siddhartha Gautama): In dichter materieller Form. Einige dieser Inkarnationen fanden zu einer Zeit statt, als die Erde noch ein einziger Kontinent war. Und die letzten drei Inkarnationen fanden nach der Spaltung der Erdkruste statt. 

	Alena: Das heißt, fünf vorsintflutliche und fünf danach. Oh, drei danach. 

	Irina: Ja. 

	Alyona: Fünf vorsintflutliche und drei nachsintflutliche. Interessant. Danke. 

	09:37 Geburtsdatum und Lebensspanne von Siddhartha Gautama. Wie kam es zu seiner Desinkarnation? 

	Alena: Buddha, bitte sag mir den genauen Monat und das Jahr deiner Geburt. Denn unsere Daten unterscheiden sich. Ich habe verschiedene Quellen gelesen, und es gibt kein genaues Datum. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Irina erinnert sich, wie viele andere Kontaktpersonen, an die christliche Ära, also an den Beginn der christlichen Ära. Wenn wir das mit meiner Geburtszeit vergleichen, wäre es … 

	(Irina) Ja, ich verstehe: das Ende des 6. Jahrhunderts v. Chr., also das Jahr 576 (so ungefähr steht es im Kalender). 

	(Siddhartha Gautama) Und das war 576 Jahre vor der Zeit, die Irina „den Beginn der Ära“ nennt. 

	Alena: Vor Christi Geburt. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, bis zur Geburt Christi. 

	Demnach habe ich dort Ihren Quellen zufolge achtzig Jahre gelebt. Aber ich habe sie mehrere Monate lang nicht mehr erlebt, das heißt, ich habe 79 Jahre gelebt (zeigt, dass ich die Inkarnation verlassen habe). Und ich wurde im April geboren. 

	Alena: Im April? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Anfang April. 

	Alena: Also ist es richtig, dass wir deinen Geburtstag irgendwann um den vierten oder fünften April herum feiern? 

	Irina: Es zeigt ungefähr den neunten oder zehnten Tag. Man muss nur in den Kalender schauen. Mir zeigt es, dass es einen anderen Kalender gab, und in unserem fällt es auf den neunten oder zehnten April. 

	Alena: Danke. Du hast also 79 Jahre gelebt. Kannst du mir bitte sagen, wie du aus deinem Körper ausgetreten bist und was war die Folge davon? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Meine Zeit, die Inkarnation zu verlassen, ist gekommen. Ich bin einfach eingeschlafen und habe die Inkarnation in einem Traum verlassen. 

	Alena: Du hast dir also diese Frist gesetzt – 79 Jahre, richtig? Fast 80. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich habe mir vor meiner Inkarnation eine Frist gesetzt – 74 Jahre. Und sie wurde immer länger. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Großartig. Danke. 

	11:53 Siddhartha Gautamas Aktivitäten in der spirituellen Welt. Plant er eine neue Inkarnation? 

	Alena: Buddha, erzähl mir bitte, was du jetzt in der spirituellen Welt machst? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich unterstütze die Energie der Entwicklung meines Egregors, sende Liebe und Hilfe an Menschen, die mich kontaktieren, und kontaktiere in meinem Egregor Menschen, die Informationen von mir erhalten möchten und auf meinen Kanal eingestellt sind. Das heißt, ich bin an der Entwicklung dieses Egregors beteiligt und glaube, dass meine Inkarnation in einem anderen Körper mich, sogar meinen nicht inkarnierten Teil, von dieser Aktion ablenken wird. 

	Alena: Das ist etwas früher als geplant. Ich wollte fragen, ob du vorhast, zu inkarnieren? 

	Irina: Er zeigt, dass er im Moment keine Pläne hat. 

	Alena: Das hast du nicht vor. Gut. 

	Buddha, bitte sagen Sie uns, haben wir Informationen darüber, dass der Tag Ihrer Geburt, der Tag der Erleuchtung und das Datum Ihres Ausscheidens aus der Inkarnation dasselbe Datum sind? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Nein. Andere Daten. 

	Alena: Andere Daten. Okay. Wir kommen darauf zurück. Okay. 

	13:00 Siddhartha Gautamas Eltern. 

	Alena: Buddha, bitte sag mir, waren deine Eltern irdischen Ursprungs? Ich werde erklären, warum ich frage. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Körper? Oder Seelen? 

	Alena: Seelen natürlich, göttlich. Körper. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Natürlich. 

	Alena: Sie haben gerade im Q&A-Chat geschrieben, dass jemand von ihnen gehört hat, dass deine Eltern, oder vielleicht einer deiner Eltern, wie Krishna, Außerirdische waren. Also frage ich: Waren sie Menschen? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Nein, es waren Erdlinge. Es war ein König (zeigt, dass es nicht wirklich ein König ist, sondern eher eine Art Prinz). Ein Prinz einer kleinen Region. Die Sache ist die, dass es damals kein einheitliches Indien gab, sondern viele Fürstentümer. Und so inkarnierte ich auf dem Territorium eines dieser Fürstentümer. 

	Aljona: Danke. Einer Version zufolge haben Sie sich bewusst für eine königliche, fürstliche Familie entschieden, damit die Menschen Ihren Predigten mehr Vertrauen entgegenbringen. Stimmt das? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Nein, ich habe diese Familie nicht aus diesem Grund gewählt, sondern um die Erfahrung zu machen, als Kind in dieser Familie aufzuwachsen. 

	Alena: Hast du mit ihnen in der Geistlichen Welt verhandelt? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Es waren diese Eltern mit ihren Lebenskonzepten, ihren Schwingungen, die mir die notwendigen Charaktereigenschaften geben und helfen konnten, sie für mein zukünftiges Leben zu kultivieren. 

	Alena: Haben sie diese Aufgabe bewältigt? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja. 

	Alena: Danke. 

	14:40 Prophezeiung über die Zukunft von Siddhartha Gautama. 

	Alyona: In den Schriften über dich heißt es, dass deinem Vater bei deiner Geburt die Prophezeiung gegeben wurde, dass sein Sohn entweder ein großer König oder ein Buddha werden würde, nachdem er die vier Brillen gesehen hatte. Und dein Vater hat dich sehr stark davor beschützt. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich habe verstanden, wovon die Rede ist. Das ist nicht nur eine Prophezeiung. In dem Land, in dem ich lebte, war es üblich, ein „Horoskop“ zu erstellen. Aber es war nicht dasselbe, wie Sie es kennen, sondern ein vedisches. Das heißt, die Planeten wurden nach verschiedenen vedischen Gottheiten benannt und befanden sich an einer bestimmten Stelle am Himmel, in bestimmten Graden. Und es war üblich, dass alle Adligen (Fürsten, zu denen ich gehörte) ein Horoskop für ihre Kinder erstellten. 

	Da ich der erstgeborene Sohn meiner Eltern war, war ich der rechtmäßige Erbe. Was macht den Erben einer fürstlichen Familie aus? Dies sind bestimmte Pflichten, die einem von Kindheit an eingeflößt werden. Und natürlich wurde für mich sozusagen ein detailliertes Horoskop erstellt, in dem alle Wahrscheinlichkeiten berücksichtigt wurden. Und nicht nur diese beiden, sondern auch einige andere. Einschließlich der Wahrscheinlichkeit, dass ich kein Prinz, kein Einsiedler oder Buddha werde, sondern einfach das gewöhnliche Leben eines Laien führe. Das heißt, ich würde eine Frau und Kinder haben, die ich übrigens später bekam, aber ich würde nicht regieren, sondern die Macht einem anderen übertragen. Auch diese Wahrscheinlichkeit war vorhanden und wurde im Horoskop berücksichtigt. 

	Was den Schutz meines Vaters betrifft, so würde ich nicht direkt sagen, dass er mich stark beschützt hat. Natürlich wollte er, dass ich seine Linie fortführe. Denn wie ich bereits sagte, war ich der erstgeborene Sohn. In mir steckte bestimmtes Wissen, bestimmte Ressourcen, bestimmte Energien des Egregors meiner Vorfahren, die ich gemäß den Vorstellungen meiner Abstammung abarbeiten musste. Was bedeutet „abarbeiten“? Es bedeutet, die eigenen Erwartungen zu erfüllen. Es gab jedoch keinen direkten Druck auf mich, dies nicht zu tun. Mein Vater und meine Mutter zeigten sich nur etwas enttäuscht, als sie erfuhren, dass ich mich weigerte, politische Macht anzunehmen. 

	17:44 Wer führte die königliche Linie Gautamas fort? 

	Alena: Und gab es nach Ihnen noch jemanden in der Familie, der die Linie fortführen konnte? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Noch drei. 

	Alena: Drei Söhne? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Zwei Mädchen und ein Sohn. 

	Alena: Und wer hat nach dir den Thron bestiegen? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Der jüngste Sohn. 

	Alena: Findest du, dass er gute Arbeit geleistet hat? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Die Entscheidung liegt bei ihm. 

	Alena: Aber Sie hatten zu seinen Lebzeiten keine Beziehung zu ihm? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich pflegte Beziehungen zu allen, die Beziehungen zu mir pflegten, unabhängig von familiären Bindungen. 

	Alena: Ich verstehe. Danke. 

	18:13 Siddhartha Gautamas Frau und Kinder. 

	Alena: Wir wissen, dass Sie mit 16 geheiratet haben. Ihre Frau war auch 16. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Sie war 15. 

	Aljona: Noch weniger. Und ein paar Jahre später brachte sie Ihr Kind zur Welt. Und später wurden sie Ihre ersten Schüler. Stimmt das? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Wir hatten drei Kinder. Eines von ihnen starb, als er... (zeigt ein Mädchen). Das Mädchen verließ die Inkarnation, als sie noch nicht einmal drei Jahre alt war: Sie wurde von einer Schlange gebissen. Die anderen beiden waren ebenfalls krank, standen am Rande des Todes. 

	(Irina) Er zeigt etwas wie Malaria. Ja, nicht Malaria, ich verstehe. Es ist eher wie Ruhr, also eine Infektion. Aber sie haben es überstanden und überlebt. Er zeigt ein Mädchen und einen Jungen. Zumindest kann ich jetzt sehen, dass Kinder im Alter von etwa 10 Jahren neben ihm stehen: ein älterer Junge, er ist etwa 12, und ein jüngeres Mädchen, etwa 10 Jahre alt. Und sie sprechen mit ihrem Großvater, diesem Prinzen. Und er hat ihnen diese, wie königliche Kleidung, angezogen – eine Art Kokoshniks oder so etwas. Ich würde nicht sagen, dass es Kronen sind, sondern eher Diademe. 

	Alena: Wunderschön! Ja, ich sehe diese Bilder auch. Sehr schön. 

	Irina: Ja. 

	Alena: Danke. Aber später wurde Ihre Frau Ihre Anhängerin? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich würde sagen, dass sie sich entschieden hat, ihren eigenen Weg zu gehen, weil sie andere Ziele im Leben hatte. 

	Alena: Aber ist sie bei ihren Eltern geblieben oder ist sie auch gegangen? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Sie blieb bei den Kindern. 

	Alena: Mit Kindern. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Und sie blieb in dem Haus, das ich ihr als mein Erbe hinterlassen hatte. 

	(Irina) Das heißt, er erhielt von seinem Vater das, was ihm gehörte, als Teil des Erbes, das er seinen Kindern zuteilte. 

	(Siddhartha Gautama) Und als ich mich zurückzog, überließ ich ihr alles. Ich lud sie nicht einmal ein, mit mir zu kommen, weil ich sah, dass sie mit etwas ganz anderem beschäftigt war. 

	Die Sache ist die, dass der spirituelle Weg ein Weg ist, den man aufrichtig beschreiten muss. Und wenn sie ihn nur aus Liebe zu mir und dem Wunsch, bei mir zu sein, und dem Wunsch, mir körperlich nahe zu sein, sozusagen, gegangen wäre, ohne den aufrichtigen Wunsch gehabt hätte, das Wesen der Dinge zu verstehen, zu meditieren, verschiedene spirituelle Praktiken an sich selbst zu erfahren... Wenn sie all dies für mich und nicht für sich selbst getan hätte, hätte es nicht nur nicht zum Erfolg geführt, sondern auch Enttäuschung und Abneigung gegenüber der spirituellen Entwicklung im Allgemeinen in ihr ausgelöst. 

	Alena: Danke, Buddha! Das ist jetzt sehr wichtig für diejenigen, die sich mit Familien entwickeln. Es ist sehr wichtig, sich seiner Seele zu widmen. Danke. 

	21:38 Siddhartha Gautama bei seiner Abreise von zu Hause. 

	Alena: Sag mir bitte, wie alt warst du, als du von zu Hause ausgezogen bist? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Vollständig? Das heißt, ich begann zunächst zu wandern und kehrte dann zurück. Ich verließ mein Zuhause vollständig, als ich 24 oder eher fast 25 war. 

	Das heißt, ich ging zuerst auf Reisen, kehrte dann nach Hause zurück, lebte dort mehrere Monate und ging dann wieder weg. Und ich ging vollständig, als ich meine ersten Schüler hatte. Aber zu diesem Zeitpunkt hatte ich noch keine vollständige Erleuchtung erlangt. 

	Alena: Sehr interessant. Sehen Sie, wir haben in den Schriften leicht unterschiedliche Informationen über Sie – dass Sie weggegangen sind, viele Jahre gereist sind und sich bis zur Erschöpfung gebracht haben. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Nun, so traurig war es dort nicht. 

	22:35 Was führte Siddhartha Gautama zur Erleuchtung? 

	Alena: Du hast erkannt, dass dies nicht dein Weg ist. Bitte erzähl mir, wie du zur Erleuchtung gekommen bist? Du bist gegangen, gekommen, gereist, warst jemandes Schüler. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Sehen Sie, ich kenne sozusagen mehrere Geschichten über mich selbst – diese sind bereits im Bewusstsein der Menschen verarbeitet, solche Mythologeme. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Alena: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Das heißt, in solchen Bildern handelt es sich eher um eine Allegorie als um wahre Ereignisse. 

	Ich weiß, was man über mich sagt, weil ich dem Leben nicht gewachsen war. Von einem Prinzen, der einen Kranken auf der Straße sah, einen Bettler, einen Toten, und der davon so beeindruckt war, dass er sofort beschloss, Mönch zu werden. Das ist seltsam für das Alter, das dort beschrieben wird (17-18 Jahre). Hätte mich das wirklich so schockiert, dass ich alles aufgegeben hätte?! Natürlich wusste ich seit meiner Kindheit von der Existenz von Krankheit und Tod. Nichts davon war mir verborgen, und es war unmöglich, es zu verbergen. Denn wir lebten in einem Land, in dem es all das im Überfluss gab. Wie überall sonst, im Prinzip. 

	Sagen Sie mir selbst, dass es in Ihrer Welt, die sich von der Welt, in der ich lebte, in Richtung größeren Wohlstands der Menschen unterscheidet, kein Sklavensystem gibt, keine grausamen Krankheiten, die ganze Siedlungen einfach niedermähen könnten, keine Epidemien usw. Das heißt, Sie haben eine, ich würde sagen, verfeinerte Welt. 

	(Irina) Ich sage es dir, was er mir sagt. Ich hoffe, du verstehst es? 

	Alena: Natürlich, ich verstehe, ja. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Konnte man Ihnen also selbst in der Welt, in der Sie aufgewachsen sind, verheimlichen, dass es Krankheiten gibt? 

	Alena: Nein, natürlich, wir waren selbst krank. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Oder dass es den Tod gibt? 

	Alena: Ja, das war uns bekannt. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Jeder wusste das, und Kinder wissen das auch. Übrigens, ich erinnere mich an meine Kindheit, und Sie werden mir, wenn Sie sich an Ihre Kindheit erinnern, wahrscheinlich dasselbe sagen: Tatsächlich denken Kinder im Alter von 9 bis 10 Jahren viel über den Tod nach. 

	Alena: Ja. Gestern hat mich meine Tochter auch gefragt: „Tut es weh zu sterben?“ 

	Irina (Siddhartha Gautama): Erinnerst du dich, du hast dasselbe gedacht? 

	Alena: Vielleicht. Ich erinnere mich nicht an meine Kindheit, aber ich glaube, sie hat mich auch beeinflusst. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Kinder interessieren sich für alle Geheimnisse. Und sie interessieren sich auch dafür, wohin das geht, was Sie die „Seele“ nennen. 

	25:30 Gautama Buddha über die Seele. Was ging seiner Erleuchtung voraus? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich nenne es „Bewusstsein“. Im Christentum und anderen Religionen wird es üblicherweise „Seele“ genannt. Ich habe ein etwas anderes Konzept von der Seele – für mich ist sie einfach ein Teil des universellen Bewusstseins. Aber ich glaube, dass sie keine so separate Entität ist, wie andere sie beschreiben. Sie ist einfach ein Teil der Quelle, die ihr Gott nennt. Und außerdem glaube ich, dass jede Seele an der Erschaffung dieser Welt beteiligt war und ist. Sie ist ein Teil Gottes, ein Teil des Schöpfers, und das gesamte Universum wurde von ihr als Teil Gottes erschaffen. 

	Alena: Ausgezeichnet! 

	Irina: Was sagst du? 

	Alena: Schöne Worte. 

	Irina: Ich verstehe. Er überträgt mir ein Bild. Nicht einmal ein Bild, aber weißt du, dass Geister manchmal durch Empfindungen kommunizieren? 

	Alena: Ja, nach Gefühl. 

	Irina: Das sind solche Empfindungen, die sich dann zu einer Gedankenkette entfalten. Und das geschieht langsamer als die Kommunikation mit Worten auf körperlicher Ebene. 

	Er hat mir nun das Gefühl geschildert, das er kurz vor seiner Erleuchtung hatte, etwa zwei Monate zuvor. Er beschreibt, was für ein Gefühl er damals hatte: dass er alle Objekte, die er betrachtete – den Himmel, die Erde, den Fluss (er lebte in der Nähe eines Flusses), die Bäume – als hätte er sie selbst als Teil dieses Absoluten erschaffen. Das heißt, sie waren seine Schöpfungen. 

	Also, wie fühlen Sie sich? 

	Alena: Ich verstehe dich. In letzter Zeit bin ich auch zu dem Schluss gekommen, dass das alles uns gehört. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Aber das wird mit dem Verstand nicht so verstanden: „Hier habe ich das erschaffen.“ Stimmt das? Nun, ich habe es erschaffen und ich habe es erschaffen. Aber du erfährst das alles im Herzen. 

	Alena und Irina im Chor: „Ich bin das Universum. Das Universum bin ich.“ 

	Alena: Ja, wir lieben diese Esler-Einstellung wirklich. 

	27:48 Gautama Buddha über die Bedeutung und Wichtigkeit der Meditation. 

	Alena: Na gut. Lass uns zurückgehen zu dem Moment, als du gegangen bist und wieder gekommen bist. Lass uns die Frage der Erleuchtung ansprechen. Du weißt wahrscheinlich auch, dass in unserer Lehre über dich geschrieben steht, wie dein Weg verlief: dass du zum Gaya-Hain [Bodh Gaya ist eine kleine Stadt im indischen Bundesstaat Bihar] gekommen bist und dich neben den Baum gesetzt hast. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja. 

	Alena: Und er saß dort 49 Tage lang in Meditation, oder, je nach Quelle, … 

	Irina (Siddhartha Gautama): Vierzig Tage. 

	Alena: Laut verschiedenen Quellen variiert die Zahl – 40, 49 Tage, jemand schrieb sogar noch mehr. Und danach bist du „erwacht“ aufgewacht. 

	Ich möchte, dass du es uns erzählst. Bitte, Buddha, erzähl uns, wie genau dieser Moment passiert ist. Hast du wirklich meditiert und nach der Meditation kam dieses Erwachen? Oder geschah es dein ganzes Leben lang, von Moment zu Moment, so, immer wieder aufgeschoben? Jedes Mal hinterließ ein Ereignis einen solchen Eindruck bei dir, und du erfuhrst diese Erleuchtung? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Eher das Zweite. Das hast du gerade gesagt. 

	Meditation ist... Manche Menschen verstehen das Wort „Meditation“ oder, wie wir sagten, „Dhyana“ als Sprungbrett zur Erleuchtung: „Wenn du meditierst, wirst du so weise, dass du alles weißt.“ Tatsächlich ist der Prozess etwas komplizierter. Meditation gibt dir nicht, was du nicht hast, sie ermöglicht dir nur, dich selbst, dein Universum, tiefer zu offenbaren. Wie du gerade sagtest: „Ich bin das Universum.“ 

	29:30 Wann wird die Erleuchtung vollständig sein? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich bin das Universum – was bedeuten diese Worte? Sie beschreiben die Essenz des meditativen Zustands, wenn man in sich selbst nach dem Universum sucht, und zwar nicht nur mit dem Verstand, sondern in die Tiefen des Herzens eintaucht und versteht, dass das Universum aus ihm entstanden ist. 

	(Irina) Er sendet jetzt diesen Zustand. Was fühlst du? 

	Alena: Ich fühle … Ich hatte Momente, in denen ich diesen Zustand spürte und ich wollte wirklich nicht in die normale Welt zurückkehren. 

	Irina: Er lächelt und spricht. 

	(Siddhartha Gautama) Wann wird die Erleuchtung vollständig sein? Das heißt, was Sie jetzt beschreiben, ist eine teilweise Erleuchtung, von der aus eine Rückkehr in die gewöhnliche Welt möglich ist. Diese Grenze zwischen dem Gewöhnlichen und dem Heiligen, zwischen dem Gewöhnlichen und dem Heiligen – diese Grenze trennt tatsächlich jeden von der Erleuchtung. Wenn Sie verstehen, dass dies ein und dasselbe ist, wird diese Grenze aufgehoben und Sie werden für immer im Zustand der Erleuchtung sein. 

	Alena: Interessant. 

	30:50 Erschaffung der Welt durch Plasmoide. Gautama Buddha über das Konzept der „Mitschöpfer“. Kann ein erleuchteter Mensch Böses tun? 

	Alena: Ich möchte das zum Ausdruck bringen. Hier im Chat haben wir diese Wahrnehmung geschrieben: „Die Arbeit der Plasmoide, die direkt beteiligt waren, wird abgewertet.“ Leute, ich möchte euch daran erinnern, dass wir diese Plasmoide waren. 

	Irina: Er war auch dieser Plasmoid. 

	Alyona: Und es ist nicht so, dass es hier keinen Stolz gäbe, wie wir behaupten. Wir behaupten nichts. Schließlich waren Sie, Nectarine, Irina, ich und wir alle genau diese Plasmoide, die das alles erschaffen haben. 

	Irina: Ja, du warst auch dort. 

	Alyona: Natürlich. Deshalb sprechen wir hier darüber, und er erzählt uns das. 

	Irina (Siddhartha Gautama): (lächelt) Ich habe die Frage nach der „stolzen Behauptung, dass wir Mitschöpfer sind und demütiger sein müssen“ verstanden. 

	„Die stolze Behauptung, wir seien Mitschöpfer.“ Ich verstehe, dass dieser Satz in einem Zustand der Verleugnung der eigenen göttlichen Natur geschrieben wurde. Und warum leugnen Sie Ihre göttliche Natur? Schließlich sind Sie nicht nur ein Mitschöpfer, Sie sind ein Schöpfer! Sie sind ein Schöpfer, der aus dem Herzen des Schöpfers hervorgegangen ist, Sie sind ein Teil von ihm! Wie können Sie Ihre göttliche Natur leugnen? 

	Es ist ganz einfach: Wenn das Bewusstsein, die Seele, von Angst und Misstrauen gegenüber sich selbst gefesselt ist, beginnt sie zu glauben, dass jeder Gedanke an ihre Göttlichkeit sie von Gott entfernt. Denn sie wird sofort denken, dass ihr, wenn sie das glaubt, alles erlaubt ist und sie, indem sie ihre Freiheit ausnutzt, Böses tut. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen dieses Arrangement? 

	Alena: Interessant. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Tatsächlich ist es nicht so. Selbst wenn dir völlige Freiheit gewährt wird, wirst du nicht einfach deshalb Böses tun, weil es dir erlaubt ist. Warum? Denn um Böses zu tun, musst du dem Niveau dieses Bösen entsprechen, dieser sogenannten unheilsamen Taten, die negative karmische Folgen haben. Wenn du bereits eine andere Bewusstseinsebene, eine andere Wahrnehmungsebene hast, dann wirst du, wenn du mit Gott verschmelzst, dich als Gott fühlst und betrachtest, nicht denken, dass dir alles erlaubt ist, und Böses tun. Du wirst eins mit Ihm in der Liebe sein, und es wird dir nicht einmal in den Sinn kommen, es wird deinem Verstand nicht in den Sinn kommen. Böses zu tun kann nur demjenigen einfallen, der maximal von Gott, von Seiner Liebe getrennt ist. 

	(Irina) Das hat er gerade geantwortet. 

	Alena: Danke. Ich hoffe, Nectarina hat uns gehört, oder ist es ein Mann? Verzeihen Sie mir, ich verstehe nicht ganz. Danke, Buddha, für diese ausführliche Erklärung! 

	33:48 Gautama Buddha über die Notwendigkeit von Wissen. 

	Alena: Erzählen Sie mir bitte, wir haben bereits verstanden, dass Erleuchtung auf Ihrem gesamten Weg stattgefunden hat. Aber hier möchte ich wieder zum Schreiben zurückkehren. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich habe unter einem Baum meditiert, aber nicht unter einem Baum und nicht in einem Wald. Ich habe sehr oft meditiert, es war mein Bedürfnis, so wie Sie jetzt wahrscheinlich das Bedürfnis haben, online zu gehen. 

	Alena: Es wäre besser zu meditieren, oder? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Also, du wachst auf, was willst du? Online gehen. Oder, selbst wenn man das nicht hat, zum Beispiel die Morgenzeitung aufschlagen. 

	Woher kommt dieses Bedürfnis, das als „Bedürfnis nach Wissen“ bezeichnet wird? Woher kommt es? Aus dem Samen, den die Quelle gelegt hat. Ich nenne es „absolut“, weil das Wort „Gott“ sehr polysemantisch ist. Deshalb nenne ich es lieber „die Quelle von allem, die Quelle des Seins, die Quelle des Nichtseins“ (das heißt, was Sie Nichtsein nennen, was aber in Wirklichkeit absolutes Sein ist). Und diese Quelle hat in jedem Menschen gelegen, oder besser gesagt, sie hat nicht gelegt, sondern legt – das ist ihr ewiges Wirken – einen solchen Samen, ich würde sogar sagen drei Samen: Aus dem einen wächst der Wunsch nach Glück, aus dem anderen der Wunsch nach Liebe und aus dem dritten der Wunsch nach Weisheit. 

	Und genau dieser Wunsch nach Weisheit manifestiert sich in der gesamten menschlichen Suche nach Informationen, im Interesse an der Welt, im Interesse an bestimmten Neuigkeiten usw. Das heißt, hier manifestiert sich das Wachstum Ihres kleinen Samens. 

	Alena: Danke. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Und natürlich manifestierte es sich in mir. Aber da ich sozusagen nicht einmal die Möglichkeit, sondern das Bedürfnis hatte, Neuigkeiten aus der materiellen Welt zu erfahren, interessierte ich mich mehr für meinen inneren Zustand. Deshalb hatte ich das Bedürfnis zu meditieren, das heißt, unter einem Baum zu sitzen... Ist klar, warum unter einem Baum? Wenn Sie in Indien leben, können Sie im Sommer ohne Baum nicht lange meditieren, das garantiere ich Ihnen. 

	Alena: Ja, die Leute schreiben: „Welcher Baum eignet sich am besten zum Meditieren?“ 

	Irina (Siddhartha Gautama): Die Zwielichtigste. 

	Alena: Das ist es, das ist es. Ich denke, bei der Hitze ist alles in Ordnung. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Das setzt mehr Schatten frei. (lächelt) 

	Alena: Alles klar. Danke. 

	36:38 Über den Dämon Mara. Die dunkle und helle Seite der Seele. 

	Alyona: Buddha, bitte erkläre es. Während der Meditation versuchte der Dämon Mara, dich nicht aus ihrer Gewalt zu lassen, deine Konzentration zu stören, doch du bliebst unerschütterlich, und Mara ließ dich gehen. Bitte erzähl uns mehr. Wer ist Mara und wie hat sie versucht, dich aufzuhalten? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Mara ist Karma. Es ist das Karma aller angesammelten Energien, die vom Licht wegführen. Das heißt, dieser Dämon lebt in jedem Menschen, in jeder Seele. Der Dämon Mara lebt in jeder Seele, und das nennt man eure eigene Verdunkelung oder Illusion des Geistes, die entsteht, weil ihr, wie ich bereits sagte, beginnt, euch vom Licht zu trennen, sobald ihr vergesst, dass ihr Teil der göttlichen Gedanken seid. 

	Jeder von euch ist ein göttlicher Gedanke, der das Universum erschafft. In diesem Moment, in diesem Körper, in dieser Welt, erschafft Gott das Universum, und ihr seid in seiner Schöpfung nicht nur sein Instrument, sondern er selbst, der spirituelle Schwingungen in materielle, greifbare Dinge übersetzt. 

	Wenn du dich jedes Mal, jeden Moment, daran erinnerst, egal ob du etwas tust oder einfach nur über etwas nachdenkst, wirst du einen Zustand der Erleuchtung erreichen. Wenn du anfängst, dich von Gott zu trennen, wirst du bereits die Verfinsterung des Dämons spüren. Warum heißt er denn Dämon? Das ist bereits in eurer Sprache vorhanden. In unserer Sprache wird er die „dunkle Hälfte von dir“ genannt, also die Hälfte, die das Licht nicht empfängt – das spirituelle Licht, das dich in dieses Leben gebracht hat und von dem du einer der Strahlen bist. Das heißt, er ist wie deine dunkle Hälfte. 

	Alena: Danke! Danke für die Klarstellung. 

	Sagen Sie mir bitte, ob Sie während Ihrer Meditationen einen inneren Kampf zwischen der dunklen und der hellen Seite hatten. Denn wir wissen ja bereits, dass Mara keine eigenständige Persönlichkeit ist, sondern unsere andere Hälfte. 

	Irina: Was? 

	39:32 Wie kam Gautama Buddha mit der Dualität seines Geistes zurecht und erlangte Erleuchtung? 

	Alena: Gab es während Ihrer Meditationen, als Sie meditierten, einen inneren Kampf zwischen Gut und Böse? Im Moment der Erleuchtung, wenn wir von dem Moment in der Heiligen Schrift sprechen, in dem berichtet wird, dass Sie nach der Meditation Erleuchtung erlangten. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Es kann nur aus der Sicht des dualen Bewusstseins als Kampf bezeichnet werden. Aus meiner Sicht waren meine helle und meine dunkle Seite einfach zwei gleichwertige, also gleichwertige Kräfte in dem Sinne, dass beide das Recht hatten zu existieren. Und ich betrachtete meine dunklen und hellen Gedanken von außen, ohne mich mit ihnen zu identifizieren. Ich verstand, dass ich die Quelle von beidem war: dass ich die Quelle meiner hellen Hälfte und ich die Quelle meiner dunklen Hälfte war. 

	Und ich verstand, dass ich sie als ihre Quelle kontrollieren kann. Kontrolle ist nicht ganz das richtige Wort. Ich kann sie lenken, wohin ich will. Und dann begann ich, meine Wünsche zu erforschen: „Was will ich wirklich?“ 

	(Irina) (schaut sich den Chat an) Sie bitten Buddha bereits um Meditation. 

	(Siddhartha Gautama) Und ich betrachtete meine Wünsche auf die gleiche Weise wie Bittsteller, die zu mir kamen, um mir etwas von ihrem Bedürfnis zu erbitten. Das heißt, ich identifizierte mich nicht mit ihnen. Und als ich aufhörte, mich mit meinen Gedanken und Wünschen zu identifizieren, nahm ich sie einfach als meine Energien wahr, aber nicht als mich selbst. 

	Ich erkannte, dass ich mich nicht von der Quelle unterscheide, nicht von Gott. Und all diese Gedanken, Wünsche, Emotionen, Instinkte usw., alle Teile meiner Seele sind meine Schöpfungen, die, würde ich sagen, vergänglich sind. Aber diese Zeit ist nicht materiell, sondern meine persönliche, subjektive Zeit. Und als ich das erkannte, erlangte ich Erleuchtung und verstand, dass alles ich bin und ich alles bin. 

	Alena: Cool! 

	Irina: Es zeigt jetzt den Prozess, das Bild. Was fühlst du? 

	Alena: Großartig! 

	Irina: Verstehst du? 

	Alena: Ja, ich verstehe, wovon du sprichst. Vielen Dank für die ausführliche Erklärung. 

	42:29 Gautama Buddha über seine spirituellen Führer. 

	Alena: Buddha, bitte sag mir, wer dein spiritueller Mentor war? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Das heißt, im Körper? 

	Alena: Wer war Ihr Mentor aus der spirituellen Welt, als Sie im Körper waren? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ah, Kurator? Wie nennt man dieses Wort? 

	Alena: Kurator, ja. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich würde es nennen... Ich habe immer nur auf mich selbst gehört, auf mein Herz. Du nennst es das „Höhere Selbst“. Die anderen, die zu mir kamen, sind die körperlosen Geister verschiedener alter Lehrer. 

	(Irina) Zeigt, wie bis zu 15 solcher spirituellen Lehrer der Brahmanen, die die Inkarnation bereits verlassen haben, im Lotussitz sitzen. 

	(Siddhartha Gautama) Und auch plasmoide Zivilisationen kamen sehr oft zu mir. Ich kommunizierte auch mit Vertretern außerirdischer Zivilisationen, aber in spiritueller Form, denn physisch sah ich sie nur zweimal. 

	Alena: Du warst schneller als ich, ich hatte eine Frage dazu. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Aber ich habe sie nicht wie Kuratoren behandelt. Für mich waren sie wie meine Angestellten, meine Gefährten und meine Gleichgestellten. Ich verstand, dass sie kommen, ihre Rolle spielen und ich meine Rolle spiele. Und ich nannte sie nicht Kuratoren, denn was hätte das für einen Sinn? Heute sind sie meine Kuratoren, und im nächsten Leben werde ich vielleicht im Gegenteil ihr Kurator sein. Das ergab für mich keinen Sinn. Deshalb nannte ich sie nicht Kuratoren, sondern nur Angestellte. 

	44:26 Gautama Buddha über seine Beziehung zu seinen Schülern. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Mit den Schülern war es genauso. Formell nannte ich sie Schüler und mich selbst Lehrer, aber innerlich behandelte ich sie auch als Mitarbeiter. Ich herrschte nicht über sie, ich ließ ihnen immer Entscheidungsfreiheit, Willensfreiheit und sagte immer: „Hört auf euer Herz. Hört nur auf euch selbst, nicht auf mich. Auch wenn ihr jetzt auf euer Herz hört, sagt es euch, dass Buddha euer Lehrer ist, Gautama.“ Aber schon damals, besonders als ich schon 60 Jahre alt war, begannen sie, mich „erwacht“ zu nennen, weil meine Geschichten und Predigten ihnen nahestanden. 

	Und ich habe ihnen immer gesagt: „Schauen Sie jetzt in Ihr Herz und fragen Sie: ‚Inwieweit stimmen Sie mit dem überein, was er sagt?‘ Wenn es sagt: ‚Buddha, das heißt Siddhartha Gautama, redet völligen Unsinn‘ (ich sagte das in meiner Sprache), dann hören Sie auf und gehen Sie und folgen Sie Ihrem Herzen, nicht mir. Denn nur so werden Sie aufrichtig sein und nur so werden Sie zur Erleuchtung gelangen.“ 

	Alena: Danke. 

	Irina (Siddhartha Gautama): „Auch wenn es ein längerer Weg ist, als er mit mir sein könnte. Aber besser ein langer Weg, aber deiner, als ein kurzer, aber meiner für dich.“ Denn du sollst nicht aufgeben (ich wende mich jetzt an alle), du sollst dich selbst, deinen Weg, deine Meinung nicht aufgeben, um jemand anderem zu folgen. Denn jeder kommt persönlich zur Erleuchtung, jeder kommt allein, ohne Betreuer, ohne Lehrer, ohne mich. Dies ist dein persönlicher Prozess, und er verläuft bei jedem anders. 

	46:30 Gautama Buddha über das Höhere Selbst als den wahren Kurator. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Daher würde ich sagen, dass der Kurator nur das Höhere Selbst, nur Gott ist. Wenn wir vom Kurator als Führer des Geistes sprechen. Schließlich ist der „Kurator“ derjenige, der die spirituelle Entwicklung leitet. Für mich war nur mein Höheres Selbst, wie Sie es nennen, mein nicht verkörperter Teil, den ich Atman nenne, so. Und Sie nennen es das Höhere Selbst, aber auf Russisch. Es war mein Atman, mein Gott und Ihr Gott, der der Kurator war, auf den ich immer gehört habe. 

	47:26 Was ist nach Buddhas Ansicht wahre Erleuchtung? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Denke einfach daran, dass Erleuchtung in der Vereinigung mit dem universellen Bewusstsein besteht, mit dem Licht, das alles erschaffen hat und erschafft, und in deiner Identifikation mit Ihm. Wenn du verstehst, dass du dich trotz ständiger Reinkarnationen und Körperwechsel nicht von Ihm unterscheidest, wird dies für dich nur ein Rollenwechsel in diesem Universum sein, und dann wirst du Erleuchtung erlangen. Dies ist das, was man als „Nirvana“ bezeichnet, d. h. wenn keine materiellen Umwälzungen deine Ruhe, sondern den Zustand der Erleuchtung erschüttern können, weil du ihn nicht verlassen kannst. 

	Alena: Danke. Das gibt Anlass zum Nachdenken. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Natürlich möchte ich gleich betonen, dass dies den freien Willen, also den freien Willen, die Schwingungen zu senken, nicht aufhebt. Nirvana ist jedoch lediglich ein Zustand, in dem sich auch der Wille ändert und der Geist sozusagen die Fähigkeit verliert, seine Schwingungen senken zu wollen. Dies ist ungefähr derselbe Zustand wie der von Jesus (zeigt), der seine Schwingungen nicht senkte. Ich kenne ihn (sagt, dass er ihn kennt). Er befand sich auf der 24. Ebene und hatte mehrere Inkarnationen, und so blieb er dort. Obwohl er natürlich den freien Willen hatte, seine Schwingungen zu senken, empfand er dies als ein Abweichen von der Fülle des Lichts. Jeder kann ungefähr denselben Zustand erreichen und die 24. Ebene erreichen, ohne seine Schwingungen länger zu senken. 

	Alena: Danke. Vielen Dank für die sehr ausführliche Antwort. 

	49:37 Über die Anhänger von Gautama Buddha. Mit wem kommuniziert er in der spirituellen Welt? 

	Alena: Sagen Sie mir bitte, wie viele Follower Sie im Laufe Ihres Lebens hatten? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich hatte eine Gemeinschaft, die aus fast 200 Menschen bestand. Zuerst waren es 165, dann gingen einige, einige kamen. Und schon vor meinem Ausscheiden aus der Inkarnation waren es etwa 200 (vielleicht mit einem Mangel von 3-5) Menschen. 

	Alena: Danke. 

	Hier fragen sie uns: „Buddha, bitte sag mir, kommunizierst du mit Khambo Lama Itigelov?“ Er ist ein heiliger Buddhist, dessen unvergänglicher Körper sich in einem buddhistischen Tempel in Burjatien befindet. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, er ist nicht inkarniert, wir kommunizieren mit ihm. 

	Alena: Hier ist auch eine Frage. Sagen Sie mir bitte, wer sonst noch mit Ihnen an der Spitze Ihrer Bewegung steht? Wer unterstützt Ihren Egregor in der spirituellen Welt? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Padmasambhava, Nagarjuna, Dalai Lama. 

	(Irina) Übrigens, ich möchte sagen, dass er heute auch Geburtstag hat. Es ist sehr symbolisch, dass wir zum Geburtstag des Dalai Lama am 14. eine Sendung mit Buddha machen. 

	Alena: Der 14., ja, heute. 

	Irina: Er ist, so könnte man sagen, der höchste spirituelle Hierarch im tibetischen Buddhismus. Und es ist sehr interessant, dass wir heute eine Sendung mit Buddha haben. 

	Alena: Ja, und Maxims Geburtstag. 

	Irina: Und Maxims Geburtstag. Sie sind nämlich am selben Tag geboren. 

	Alena: Im Allgemeinen ist unser Maxim der 15. Dalai Lama. (lacht) 

	Okay, danke. 

	51:25 Gautama Buddha über Rituale. 

	Alyona: Buddha, man sagt, dass du im Leben Rituale nicht gern gesehen hast. Was denkst du jetzt darüber? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Für mich waren sie einfach nutzlos. Und ich denke, sie sind es auch für andere Menschen, da sie von echter spiritueller Suche ablenken können, weil sie die Suche nach der Wahrheit durch Handlungen ersetzen, die nur den materiellen Zustand verändern sollen. Einfach ausgedrückt: Bei Ritualen wendet sich ein Mensch an Gott oder die Götter mit der Bitte, ihm etwas Materielles zu schenken oder ihn von etwas zu befreien, das ihn belastet, anstatt es selbst zu tun. 

	Es besteht die Gefahr, dass Sie sich selbst entwerten, indem Sie sich höheren Wesen zuwenden, die Sie Gott (oder einen Gott, viele Götter oder Heilige) nennen. Denn Sie können vergessen, dass auch Sie, wie ich bereits sagte, ein Teil Gottes sind, der jederzeit eins mit Gott werden kann, und dann stellt sich heraus, dass Sie sich selbst fragen. 

	Alena: Danke. 

	52:55 Buddha über die Vereinbarkeit von Selbstentwicklung und Partnerschaft. 

	Alena: Hier eine Frage aus dem Chat: „Buddha, sind Selbstentwicklung und Partnerschaft vereinbar? Auf unserer Erde propagieren einige berühmte Yoga-, Meditations- und Selbstentwicklungslehrer den Verzicht auf Familie und Kinder zugunsten der spirituellen Entwicklung. Was denkst du, sind Partnerschaft und spirituelle Entwicklung vereinbar?“ 

	Irina (Siddhartha Gautama): Wahrscheinlich nehmen sie sich ein Beispiel an mir. 

	Alena: Nun, natürlich, natürlich. 

	Irina: Ist was kompatibel? 

	Alena: Ist Partnerschaft mit der spirituellen Entwicklung vereinbar? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Natürlich. Ich hatte verheiratete Schüler und jetzt habe ich verheiratete Anhänger. Wenn jeder im Interesse der spirituellen Entwicklung Partnerschaften meiden würde, gäbe es keine Entwicklung des buddhistischen Egregors – jeder würde sich einfach spirituell entwickeln und niemanden inkarnieren. 

	Alena: Und in hundert Jahren wäre alles vorbei, oder? 

	Irina: Ja. 

	Alena: Danke. Danke für die Frage. 

	53:51 Gautama Buddha über die Bedeutung und den Einfluss von Mantras. 

	Alena: Bitte sagen Sie mir, wie wirkt sich das Singen des Mantras „Om“ und anderer auf einen Menschen aus? Es gibt ein buddhistisches Mantra „Om Muni Muni Mahamuni Shakyamuni Svaha“. Hier schreiben sie in unseren Chats, und im Chat „Frage – Antwort“ gab es auch diese Frage: Wie wirkt sich das Singen des Mantras „Om“ auf einen Menschen, seine Schwingungen aus? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Es hängt von der Geisteshaltung ab, in der er es tut. Dasselbe gilt für Rituale. Wenn Sie einfach Ihren Namen sagen, zum Beispiel: „Om Alena, Om Alena“, welche Wirkung wird das auf Sie haben? 

	Alena: Nun, ich bin jetzt sehr glücklich. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Und wenn du jetzt sagst: „Om Alena, Om Alena“? Welche Wirkung wird das Wort „Om“ auf dich haben? Welche Vorstellungen wirst du dir machen, was wirst du glauben, worauf wirst du dein Vertrauen, dein Bewusstsein richten? Glaube ist das Wichtigste, was die Energie des Bewusstseins bewegt. Einfacher Glaube existiert nicht ohne Bilder, ohne Ideen. Schließlich glauben sie an etwas, sie glauben an ein Ergebnis. Und so, wie du glaubst, so wird es sein. Aber auch hier musst du verstehen: Wird es subjektiv oder objektiv sein? Da viele diese Konzepte verwechseln, können sie die subjektive und die objektive Welt verwechseln. In der materiellen, objektiven Welt manifestieren sich alle spirituellen Errungenschaften, aber in anderer Form. 

	Was Mantras betrifft. Sie helfen sozusagen, sich auf die Meditation zu konzentrieren. Sowohl buddhistische Mantras, hinduistische Mantras, christliche Gebete als auch muslimische Gebete. Ich kenne nur verschiedene Egregoren, sogar solche, die nach meinem Austritt aus der Inkarnation entstanden sind. 

	(Irina) Ja, hier ist ein weiteres Mantra, das sie schreiben: „Om Mani Padme Hum“. Obwohl er jetzt sagt, dass es noch älter ist. 

	(Siddhartha Gautama) Ich habe es nicht erfunden, es ist älter. 

	Alena: Es gab schon einen vor dir, oder? 

	Irina: Vor mir gab es schon einen. 

	Alena: Vielleicht war es ein Überbleibsel von Krishna? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Krishna war auch da, aber man kann sagen, dass er natürlich später erschien als er. Denn er wurde vor fünftausend Jahren auf der Erde inkarniert, und dieses Mantra erschien etwa ein paar tausend Jahre nach seiner Inkarnation. Das heißt jedenfalls vor mir. 

	Alena: Ja, das ist eine ordentliche Zeitspanne. Danke. 

	56:44 Symbolik in den Bildern und Abbildungen von Buddha Siddhartha Gautama. 

	Alena: Buddha, bitte erzähl uns, wir haben ein Bild von dir, auf dem du mit einhundertacht Schnecken auf deinem Kopf beschrieben wirst, um deinen Kopf vor der Hitze zu kühlen. Ist das eine Metapher? Was ist das für ein Bild? Bitte erzähl es uns. 

	Irishka, zeig mir, was für eine Buddha-Statue wir haben! 

	Irina: In der Tat, hier (zeigt eine Buddha-Statue, die auf einer großen Hand sitzt). 

	Alena: Ja. Was ist das? Sind das Locken oder Schnecken? Ist das eine Frisur? 

	Irina: Schau durch mich hindurch. Was bedeutet dieses Bild? 

	Alena: Was war das auf deinem Kopf? Erzähl es uns. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Was bedeutet „kühlen“? 

	(Irina) Ja, ich verstehe. Dieser Kreisel ist ein Symbol des spirituellen Kanals. Hier ist er (zeigt auf die Statuette). 

	(Siddhartha Gautama): Und diese Punkte auf dem Kopf ... 

	Alena: Lockiges Haar. 

	Irina (Siddhartha Gautama): …das ist ein Symbol. Jeder dieser Punkte ist ein Symbol der Welt, deren Portal sich für mich geöffnet hat. 

	Alena: Einhundertacht? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Es gibt noch viele mehr, das sind nur diejenigen, die man irgendwie darstellen könnte, denn es ist klar, dass es unendlich viele davon gab. Ich meinte hier die spirituelle Welt und verschiedene feinstoffliche Welten und all jene, die zu mir kamen und mit mir kommunizierten, die Sie Kuratoren nennen, nur habe ich bereits gesagt, dass ich sie einfach Mitarbeiter nenne. 

	Alena: Danke. 

	Irina: Warum auf der Hand? Hören wir mal, er sagt jetzt: „Auf der Hand.“ 

	(Siddhartha Gautama) Denn diese Hand symbolisiert mein Geschenk – das Geschenk meiner Energie an jeden von euch, das euch zeigt, dass in jedem von euch dieselbe Buddha-Natur steckt wie in mir. 

	Alena: Super! Danke. Wir haben noch eine solche Statuette. Zeig sie mir, Irisha! Wir haben alles vorbereitet. Du verstehst ja, wir haben uns schon auf die Sendung vorbereitet – wir haben alle Versionen der Buddha-Statuen gefunden. 

	Irina: (zeigt die Statuette) Schau dir die hier an. Sie ist übrigens blau, fast hellblau, er ist hier wie Krishna. Sie ist aus einem sehr schönen transparenten Material. „Ja“, sagt er jetzt, „diese hier ist hellblau.“ Durchscheinend, wie Sie sehen können. 

	Alena: Buddha, bitte sag mir, hattest du überhaupt Haare auf dem Kopf? Verzeih mir die Einzelheiten. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja. 

	Alena: Welche Form hattest du auf dem Kopf? Hast du ihn rasiert oder zu einem Dutt hochgebunden? 

	Irina: Es ist zu sehen, dass er es nach hinten gekämmt hat und hinten Haare hatte. Aber es war nicht zu lang, sie wurden bei Bedarf geschnitten. Das heißt, die Länge reichte ungefähr bis zur Taille. Aber es war in eine Art Gummiband gesteckt – kein Gummiband. Was ist das? Es ist kein Gummiband – eine Art Dekoration wie eine Haarspange, nur dass es einen Stein hatte, es war ein Geschenk mit Edelsteinen. 

	Alena: Oh, das ist total genial! 

	Irina (Siddhartha Gautama): Und der Kristall in diesem Verschluss war ein Rubin. 

	Alena: Danke. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Es war ein Rubin – ein Kristall, der zu meinem Horoskop passte, das bei meiner Geburt für mich erstellt wurde. 

	Alena: Die Leute wussten, was sie gaben, oder? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Natürlich wussten sie, wann ich geboren wurde. 

	(Irina) (zeigt wieder die blaue Statuette) Schau: ein sehr schönes blaues Material, so durchscheinend. Und wozu ist es gut? Jetzt wird er durch mich hindurchsehen. 

	Alena: Du wirst immer in Meditation dargestellt. Du sitzt immer im Lotussitz. 

	Irina: Er lächelt und sagt: „Das ist nicht überraschend. Ihre Heiligen werden auf Ikonen auch nicht so dargestellt, als würden sie an einem Tisch sitzen und kauen.“ (lacht) 

	Alena: Ja, sie stehen einfach da. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Sie stehen nicht nur, sie strecken ihre Hände nach dir aus. Ihre Hände nehmen verschiedene geheimnisvolle Positionen ein, die auch hier dargestellt sind und „Mudras“ genannt werden. Was bedeuten sie? 

	Hier halte ich meine rechte Hand auf meinem Herzen und sie ist so platziert (Irina zeigt es), das zeigt, dass ich einen Fluss zu dir schicke. Das heißt, eine offene Handfläche – ich sende dir einen Fluss der Liebe aus meinem Herzen. Die linke Hand, die frei auf den Knien liegt, symbolisiert Macht über den materiellen Ursprung, da sie dem zweiten und dritten Chakra gegenüberliegt, die die materielle Schöpfung symbolisieren. Und da die Handfläche ihnen zugewandt ist, demonstriert sie Macht über die Materie und sendet dir gleichzeitig Liebe. 

	Alena: Wie tiefgründig! Wow, danke. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Dieser Heiligenschein ... 

	(Irina) Sehen Sie, was ein Heiligenschein ist? (zeigt). 

	(Siddhartha Gautama) …es bezeichnet die vollständige Öffnung des siebten Energiezentrums. Sehen Sie: Es gibt sogar eine goldene Farbe. Gold ist ein Symbol der Sonne, und die Sonne ist ein Symbol der vollständigen Erleuchtung oder etwas, das von Erleuchtung spricht. 

	Alena: Cool! Danke. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, und hier ist wieder diese Frisur, die den Beginn des spirituellen Kanals anzeigt. Und natürlich sind hier diese Blumen (Irina zeigt sie). Das sind nicht einmal Blumen, sondern etwas, das wie Sterne aussieht. Sie stellen die Geschenke dar, die mir gebracht wurden, denn mir wurden viele Geschenke gebracht. 

	Das ist eine Lotusblume (Irina zeigt auf den Sockel der Statue). Warum ist die Lotusblume wichtig? Weil die Lotusblume ein altes Symbol im Hinduismus ist, den ich auch studiert habe. Schließlich war der Hinduismus die Religion, in der ich aufgewachsen bin. Er war vor dem Buddhismus, denn der Buddhismus entstand erst später. 

	(Irina) Sie schreiben: „Das Herz ist links!“ Es ist nur so, dass Sie, wenn ich es Ihnen zeige, ein umgekehrtes Bild haben. Sie sehen es verkehrt herum. Aber wenn Sie es zu sich drehen, sehen Sie die rechte Seite. 

	Sag mir, ist es die rechte Seite? 

	Alena: Richtig, ja. 

	Irina: Sie haben es nur auf der linken Seite, weil auf dem Bildschirm alles auf dem Kopf steht. 

	Alena: Nun ja. 

	Irina: Sie sind wie Geschenke. 

	1:03:53 Größe, Aussehen von Buddha Shakyamuni. 

	Alena: Buddha, bitte sag mir, wie groß warst du zu Lebzeiten? 

	Irina: Ein Meter fünfundsechzig. Er zeigt, dass er nicht groß war. Ein Meter siebenundsechzig, so groß zeigt er sich mir jetzt. 

	Alena: Und bitte sag mir, hattest du wirklich große Ohrläppchen? Oder ist das nur ein Symbol deiner Weisheit? Denn wir stellen so verlängerte Ohrläppchen dar. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, ich hatte normale Ohren. Es ist vielmehr ein Symbol dafür, dass ich der Weisheit des Universums lauschte. Das ist wiederum ein Symbol dafür, dass ich mit meinem Höheren Selbst in Kontakt war. 

	Alena: Danke. 

	1:04:43 Buddha über Meditation im Lotussitz, Yoga als Tanz und seine Kindheit. 

	Alena: Warum hast du im Lotussitz meditiert? Hast du auch andere Positionen eingenommen? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Die Lotusposition, wenn man sich von Kindheit an daran gewöhnt hat und ich meditiert habe... Dann werde ich Ihnen jetzt in wenigen Worten von meiner Kindheit erzählen. Denn ohne eine solche Geschichte werden Sie die Antwort auf diese Frage einfach nicht verstehen. 

	Seit meiner Kindheit wurde ich, wie gesagt, als Erbe dieses Fürstentums erzogen, das wir übrigens Königreich nannten, so wie ich Prinz genannt wurde. Natürlich kamen sozusagen Yogalehrer und Brahmanenlehrer zu mir, die mir von verschiedenen Göttern erzählten, darunter Vishnu, Indra, Krishna, also von hinduistischen Göttern. Sie brachten mir übrigens verschiedene Rituale bei, zum Beispiel, wie man verschiedene Blumen zum Altar bringt und wie man solche Geschenke arrangiert. 

	Ich lernte auch schon früh lesen und bekam hauptsächlich heilige Bücher: Upanishaden, Veden … Übrigens standen mir (sie zeigen einen 11- bis 12-jährigen Jungen) jederzeit einige Veden-Interpreten aus meinem Königreich zur Verfügung. Es waren dort sehr weise Leute, und sie lehrten mich meditieren, das heißt, richtig im Lotussitz zu sitzen. 

	Jetzt erkläre ich euch, was ein Lotus bedeutet. Wie ihr seht, sitze ich auf dem Bild sogar auf einem Lotus. Warum ist er so wichtig für die hinduistische Religion, in der ich aufgewachsen bin? Wo wächst ein Lotus? Im Wasser. Er wächst nicht nur im Wasser, er kann in jedem See wachsen, sogar in einem, der praktisch zu einem Sumpf geworden ist (der überwucherte See zeigt das), solange dort Wasser ist. Natürlich kann er auch in Flüssen wachsen. Aber ich denke, dass auch bei euch Lotusblumen wachsen, und ihr habt sie gesehen. 

	Alena: Erst kürzlich. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, sie wachsen, es gibt viele Arten. Und der Lotus, trotz des Wassers drumherum, selbst wenn es schmutzig ist ... Haben Sie so einen weißen Lotus gesehen? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Dort wird er immer noch rein sein. 

	Alena: Ja. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Man glaubte, dass die Wurzel im Schlamm, in diesem Schlick, liegt und die Blume unter der Sonne steht und die Reinheit des Geistes symbolisiert. Dies zeigt, dass, wie die Wurzel aus dem Schlamm wächst und ein wunderschöner Lotus wächst, der Geist aus der Materie wächst und Erleuchtung erlangt. Das heißt, der Lotus war schon immer ein Symbol der Erleuchtung. 

	Daher begann man fast unmittelbar nach der Sintflut mit dem Sitzen im Lotussitz – diese Position wurde natürlich schon vor mir von alten Yogis erfunden, die sogar älter sind als Krishna. Das heißt, sie begannen nach dem Krieg vor 12.000 Jahren mit der Ausübung dieser Praktiken. Ich weiß (weil ich vor dem Krieg lebte), dass es solche Praktiken schon in der vorsintflutlichen Zeit gab. 

	Und das liegt daran, dass ein Mensch dazu neigt, seinen inneren Zustand mithilfe von Posen zu zeigen... Sie wissen das wahrscheinlich, wenn Sie jemals getanzt oder sie gesehen haben. Wussten Sie, dass in Indien viel getanzt wird? 

	Alena: Ja, es gefällt uns sehr gut, es ist sehr schön. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Sie tanzen nicht nur, sie zeigen ihre unterschiedlichen Gefühle, aber nur in Bewegung. Und Yoga ist der gleiche Tanz, aber statisch, das heißt, es zeigt den Zustand des Geistes. Und jede Pose bezeichnet einen bestimmten Vibrato-Zustand, ein bestimmtes Gefühl, einen bestimmten Bewusstseinszustand. 

	Und diese Lotushaltung – ich habe Ihnen bereits erklärt, was „Lotus“ bedeutet – und daher bezeichnet die Lotushaltung den Zustand der Erleuchtung. Und man glaubt, dass sich derjenige, der darin meditiert, besser darauf vorbereitet. Das heißt aber nicht, dass Erleuchtung in dieser oder einer anderen Haltung unmöglich ist. Man zieht diese Schwingungen einfach durch seine Körperhaltung an. Man könnte auch sagen, dass dies Teil eines bestimmten Rituals ist, nur ist es älter als beispielsweise das Lesen von Mantras. 

	Mir wurde von Kindheit an beigebracht, im Lotussitz zu sitzen und zu meditieren. Wenn man es von Kindheit an lernt, gewöhnt sich der Körper daran, und dann ist es die bequemste Position. Denn beim Sitzen (zeigt): Die Beine sind hier, und man kann sich nicht anlehnen. Und man gewöhnt sich immer daran, dass der Rücken gerade ist. Das heißt, dort entwickeln sich bestimmte Muskeln, und es fällt einem leicht, so zu sitzen, ohne Beschwerden, taube Beine oder Schmerzen. Denn die Knochen und Bänder gewöhnen sich daran. 

	Ich würde sogar sagen, dass es für jemanden, der es gewohnt ist, im Lotussitz zu meditieren, unangenehm sein wird, wenn man ihn auf einen Stuhl oder anderswo setzt. Da sein Körper an etwas völlig anderes gewöhnt ist, wird er abgelenkt. Aber wenn es sich um Erwachsene handelt, die diese Übungen seit ihrer Kindheit nicht mehr gewohnt sind und es ihnen Schmerzen bereitet, dann müssen Sie sich natürlich nicht dazu zwingen. Es ist besser, in einer Position zu meditieren, in der Sie sich so weit wie möglich entspannen können. Auf diesen Bildern hier bin ich zum Beispiel maximal entspannt. 

	Alena: Danke. 

	1:11:37 Über die Reise von Gautama Buddha in die „Stadt der himmlischen Wesen“. 

	Alena: Ich weiß, dass du eine ähnliche Frage bereits beantwortet hast, aber ich möchte dennoch etwas klarstellen. In einem der Schriftstücke ging es um deine Reise in die Stadt der Himmlischen, deine Gespräche mit ihnen und ihren Besuch in deiner Zelle. Waren sie Außerirdische? Und von welchem Planeten? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Es waren Außerirdische von den Planeten Shimor und Esler. Es waren fünf: zwei von Shimor, drei von Esler. 

	Alena: Du bist also auf ihren Teller geklettert? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja. 

	Alena: Sie hatten also physischen Kontakt? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, ich hatte zwei physische Kontakte. Und beim zweiten Kontakt waren bereits mehr Vertreter anwesend: Es waren sechzehn Vertreter auf dem Schiff (Shows). Es waren Vertreter der Planeten Futissa, Burkhad und sogar zwei Riesen dabei, die ihr Tumesoutianer nennt. 

	Alena: Wie schön! Haben wir uns vielleicht dort kennengelernt? 

	Buddha, bitte erzähl mir, was der Zweck des Kontakts war. Bitte teile es uns mit, wir sind sehr interessiert. Warum haben sie dich mitgenommen? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Das war für mich persönlich der Zweck des Kontakts. Er sollte mir persönlich das Universum zeigen, damit ich die Erde und andere Welten vergleichen und in ihnen eine Einheit finden konnte. 

	Alena: Cool! Super. Danke. Sehr interessant. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Und die Reisen selbst: Eine, mit den Shimorianern und den Eslerianern, dauerte etwa fünfzehn Stunden. Wir reisten dort durch verschiedene Welten. 

	Alena: Du warst zu Besuch, richtig? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Und der zweite dauerte ungefähr zwei Tage. 

	(Irina) Das heißt, sie haben ihn für lange Zeit weggebracht. 

	Alena: Cool! Wussten deine Schüler davon? Na ja, natürlich, da sie es ja geschrieben haben, haben sie es irgendwie erwähnt. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, ich habe es ihnen gesagt. 

	1:13:38 Einstellungen gegenüber Außerirdischen in der Antike. 

	Alena: Und wie haben die Menschen früher im Allgemeinen mit Außerirdischen umgegangen? Sie kamen und nahmen sie mit? Heutzutage haben viele Menschen immer noch Angst. Es gibt so eine große Angst. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Sie waren freundlich. 

	Alena: Aber sie wussten davon? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Was die Bewohner des Himmels betrifft, von denen jeder wusste, dass wir von himmlischen Wesen erschaffen wurden. Das steht übrigens in den Veden. 

	Alena: Ja, es steht in den Veden. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Deshalb war niemand überrascht. Alle glaubten einfach an die Veden – sie waren Wissenschaft, Religion und Esoterik in einem. Deshalb war es keine Überraschung. 

	Alena: Danke. Das ist sehr interessant. 

	Irina: Interessant. Kontaktor! Ich bin auch interessiert. 

	Alena: Danke. 

	1:14:17 Gautama Buddha über Askese und Verzicht auf Wünsche. 

	Alena: Buddha, warum hast du gesagt, dass alles Leben Leiden ist? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich meinte nicht das ganze Leben, sondern das Leben in einem Zustand dieser Verdunkelung, mit Mara – diesem Dämon der Bewusstlosigkeit. Warum Leiden? Weil der Same des Leidens, der in die Erde geworfen wird, auch die Fähigkeit hat, zu keimen und Früchte zu tragen. Das ist der Same des Karma. Jeder Same des Karma keimt, daher hat das Leiden die Eigenschaft, mit der Zeit zuzunehmen. 

	Ich weiß, dass viele Leute über den Buddhismus, über meine Lehre, sagen, er lehre uns, Wünsche aufzugeben, uns selbst aufzugeben, alle Wünsche zu stoppen und so weiter. Das habe ich nicht gemeint. Ich meinte, wir sollten alle Wünsche in uns selbst auslöschen, und zwar mit Hilfe der Meditation, mit Hilfe der Achtsamkeit, und nicht, indem wir gegen uns selbst kämpfen. 

	Denn ich bin den Weg der Askese gegangen und habe gelernt, dass sie nicht von selbst zur Erleuchtung führt. Sie führt sogar zur Illusion der eigenen Wichtigkeit und des Stolzes. Denn Askese kann dazu führen, dass sich ein Mensch für einen Heiligen hält und alle anderen im Vergleich zu sich selbst für unwürdig und sündig. Und genau dieser Bewusstseinszustand wird ihn von der Erleuchtung trennen. Es wird eine Art Verachtung geben. 

	Und warum? Weil ein Mensch große Anstrengungen in die Askese steckt – sowohl körperlich als auch geistig. Und deshalb besteht ein solches Risiko (natürlich nicht für jeden, aber es besteht ein solches Risiko), dass ein solcher Mensch diese Anstrengungen als zum Wohle eines oder mehrerer Götter unternommen betrachtet. Und er wird glauben, dass er sich durch diese Anstrengungen, zum Beispiel durch den Verzicht auf materielle Freuden, Geld, Frauen usw., bereits die besondere Gunst der Gottheit verdient hat, an die er glaubt. Und andere Menschen, die sich dies nicht versagen, stehen unter ihm. 

	Und genau dieses Bewusstsein kann ihn von der Erleuchtung trennen. Denn in der Erleuchtung gibt es keine Trennung, sondern eine vollkommene Einheit mit jedem, mit allem und man sieht sich selbst in allem. 

	Alena: Danke. Ich habe gerade angefangen, die Goldenen Regeln zu studieren, und mir hat ein Satz besonders gut gefallen. Darf ich ihn dir vorlesen? Du sollst gesagt haben: „Wenn es möglich wäre, Vollkommenheit und Befreiung von den Fesseln, die den Menschen an die Erde binden, nur durch den Verzicht auf Fleisch und menschliche Bedingungen zu erreichen, dann hätten Elefant und Kuh dies schon längst erreicht.“ Was sagst du dazu? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Wirklich eine sehr interessante Übersetzung. 

	Alena: Ich verstehe. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich meine, das stimmt. Ich meinte, es ist einfach... Wissen Sie, ich hatte Debatten. Als ich nach der Erleuchtung predigte, hatte ich Debatten mit Menschen, die Hindus waren. 

	Alena: Ja, ich habe es studiert, ich habe es gelesen. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Und genau dieser Satz stammt aus einer Debatte. Denn nebenbei bemerkt, viele Menschen hörten sich diese Debatten an – sowohl Adlige, also aus den höheren Kasten, als auch aus den niederen Kasten. Ich habe dort auch dieses Kastensystem kritisiert. 

	Alena: Sie waren also ein Reformer, richtig? 

	1:18:22 Über die Attentatsversuche auf Siddhartha Gautama. 

	Alena: Stimmt es, dass es Anschläge auf Ihr Leben gab? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, sie wollten mich vergiften. Und sie legten mir auch eine Schlange unter die Füße (zeigt) und griffen mich sogar mit einem Messer an. 

	Alena: Die Leute im Chat fragen nach dem Verlassen der Inkarnation. Leute, er hat die Inkarnation ruhig verlassen! 

	Irina: Das heißt, er wurde nicht vergiftet. Er weiß es, ja. 

	(Siddhartha Gautama) Ich kenne die Gerüchte, dass ich vergiftet wurde. Aber das stimmt nicht. Ich beendete meine Inkarnation sogar später als ich es mir vorgenommen hatte. 

	Alena: Ja, danke. 

	1:18:58 Gautama Buddha über den Zustand des „Samadhi“. 

	Alena: Buddha, bitte erkläre mir, warum buddhistische Mönche während der Meditation in den Samadhi eintreten und nie wieder herauskommen? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Wie verstehen wir „sie kommen nicht heraus“? 

	Alyona: Das fragen die Leute. Natürlich können wir nicht für alle Buddhisten sprechen. Vielleicht für diejenigen, die jetzt hier sind … 

	Irina (Siddhartha Gautama): Es ist möglich, Samadhi nicht zu verlassen und gleichzeitig äußerlich dasselbe Leben zu führen, innerlich aber ein anderer Mensch zu sein. Oder was ist hier gemeint? 

	Alena: Wir müssen mit der Person klären, was sie gemeint hat. 

	Bitte sagen Sie mir: Sind die Zustände „Samati“ und „Samadhi“ dasselbe? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, es ist dasselbe, nur anders beschrieben. Je nach Bewusstseinszustand und Erfahrung verschiedener Menschen, Religionen und philosophischer Systeme kann es unterschiedliche Namen haben. Wir können jedoch sagen, dass Samati der erste Grad ist, also der Anfang, der erste Weg. Und Samadhi ist ein tieferer Zustand. Aber die Essenz ist immer noch dieselbe. 

	Alena: Nur eine Frage aus dem Chat: „Das Wichtigste im Buddhismus ist es, Samadhi zu erreichen.“ Jemand fragt: „Wie ist das? Erzählen Sie mir bitte etwas über den Zustand von Samadhi und wie man ihn erreicht.“ 

	Irina (Siddhartha Gautama): Dies ist ein Zustand der Erleuchtung. Ich meinte, dass man sich in diesem Zustand als Teil Gottes fühlt, aber nicht von ihm getrennt. Ich spreche jetzt wieder Russisch. Es ist klar, dass ich das Wort „Gott“ nicht verwendet habe. 

	1:20:42 Gautama Buddha über die Leugnung von Göttern und der Quelle von allem. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich möchte jetzt nur sagen, dass ich gehört habe, dass man über mich sagt, ich hätte Gott verleugnet und wäre fast ein Atheist gewesen … 

	Alena: Also, kein Atheist. 

	Irina (Siddhartha Gautama): …ein Materialist und so weiter. Das war nicht so. Man sagt, ich hätte Gott geleugnet, aber ich sprach nur über die Grenzen der Götter, die im Hinduismus verehrt wurden. Sie hielten sie für das Absolute. Ich habe ihre Existenz nie geleugnet, aber, wie ich bereits sagte, habe ich mich ihnen nicht gebeugt. Ich betrachtete sie, wie in der Frage nach den Kuratoren, als meine Mitarbeiter, als mir ebenbürtig. Ich betrachtete nicht einmal Heilige, Einsiedler, Götter, Krishna und so weiter als über mir stehend. Ich stand ihnen gleich. Deshalb schrieb man über mich, ich hätte die Götter geleugnet. 

	Aber ich wusste immer, dass es eine Quelle gibt, aus der wir kommen. Und ich wusste immer, dass Er intelligent ist und einen Geist hat, der in unserem gewöhnlichen materialistischen Bewusstsein, das heißt, während wir im Körper sind, unverständlich ist. Unverständlich, aber das bedeutet nicht, dass wir Ihn nicht verstehen müssen. Er ist in unserem Herzen durch Meditation und durch den Weg des Mitgefühls, der Liebe und der Hilfe für andere verständlich. Denn das eine ist untrennbar mit dem anderen verbunden. Erleuchtung ist nur möglich, wenn man alle negativen Blockaden in sich selbst auflöst, die negativen karmischen Knoten löst und Zeit der Meditation und der Kommunikation mit sich selbst widmet. 

	Es gibt einfach eine noch wichtigere Frage: Wie erreicht man das? Dies wurde bereits in Tausenden von Abhandlungen beschrieben. Aber es gibt eine noch wichtigere Frage, die fast nirgends beschrieben wird: Wie erkennt man, dass man sich bereits in diesem Zustand befindet? Vielleicht ist man bereits erleuchtet. 

	Alena: Wie kann ich das verstehen, richtig? 

	1:23:07 Woher wissen Sie, ob Sie Erleuchtung erlangt haben? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Wie kannst du verstehen, dass dieser Bewusstseinszustand Erleuchtung ist? Vielleicht bist du schon ein Buddha, aber du weißt es noch nicht? Jeder Mensch kann potentiell ein Buddha werden. Und er ist potentiell ein Buddha: Deine Natur ist in mir, und meine Natur ist in dir. 

	Ich sage noch einmal: „Ihr seid eins!“ Die Trennung zwischen dem Alltäglichen und dem Heiligen ist genau die Mauer, die zwischen euch und der Erleuchtung steht. Erkenne jetzt, dass jede Zelle deines Körpers von dir erschaffen wurde. Erkenne jetzt, dass jede Zelle deines Körpers aus Elementen besteht, die du der Natur entnommen hast. Erkenne jetzt, dass du der Gedanke Gottes bist, der das Universum für sich selbst erschaffen hat. 

	(Irina) Wie gefällt es dir? Was fühlst du? 

	Alena: Großartig! Ich spüre in all dem so viel Liebe. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja. Und wenn du in allem Liebe und Liebe für jeden fühlst, dann ist das Erleuchtung. 

	Alena: Danke, mein lieber Buddha! Danke. 

	1:24:28 Buddha über die Möglichkeit der Inkarnation eines vernünftigen Geistes in ein Tier. 

	Alena: Bitte sagen Sie mir, im Buddhismus glaubt man, dass die Seele eines Menschen in der nächsten Inkarnation im Körper eines Tieres sein kann und umgekehrt. Aber wir wissen bereits, dass dies nicht der Fall ist. Bitte erklären Sie, warum sich dieses Verständnis im Buddhismus entwickelt hat. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Es ist nur so, dass die alten Lehrer, die all diese heiligen Bücher niederschrieben, es den Menschen auf sehr vereinfachte Weise erklärten. Es ist, als gäbe es im Christentum eine einfache Erklärung: Wenn man die Gebote Gottes befolgt, kommt man in den Himmel, wo es eine bestimmte Stadt geben wird – das Neue Jerusalem und so weiter, so sieht es aus. Und wenn man gegen die Gebote verstößt, das heißt, wenn man sie nicht befolgt, kommt man in die Hölle, wo es verschiedene Feuer, Bratpfannen und so weiter gibt. Es gibt bestimmte Bücher, in denen das geschrieben steht. Wer hat sie geschrieben? Natürlich von denselben Leuten wie die vedischen religiösen Abhandlungen. Und man muss verstehen, dass beide Bilder beschreiben. 

	Ja, es gibt tatsächlich Zivilisationen, intelligente Wesen, die sogenannten „Devas“, also leuchtende Wesen, die ihr plasmoide Zivilisationen nennt. Dabei handelt es sich um feinstoffliche Wesen, die den Menschen in ihrer Intelligenz ähneln. Ihr Körper hat jedoch eine andere Form und Dichte. Und natürlich haben sie ihre eigenen Aufgaben. Die Aufgabe einiger von ihnen besteht darin, Tiere und ihre Seelen zu erschaffen und ihre Körper aus den umgebenden Elementen zusammenzusetzen. Natürlich kann man in sie [die Plasmoide] reinkarnieren. Und aus vedischer Sicht wird diese Reinkarnation als Reinkarnation in ein Tier betrachtet. 

	Weil es einfach für die Menschen geschrieben wurde, hieß es nicht „feinstoffliches Wesen“, „du wirst inkarniert“. Sie schrieben: „Du wirst als Tier wiedergeboren – als Hund, als Elefant, als Fisch …“ Das heißt, damit es auch für diejenigen verständlich ist, die nicht lesen können, die Analphabeten sind, also für alle Kasten, damit es jeder versteht. Das ist das Erste. 

	Und zweitens: Die Seele kann sogar in einen Menschen reinkarnieren, aber man sagt, er sei in ein Tier reinkarniert. Warum? Wenn Sie alte Märchen, Fabeln usw. lesen, wissen Sie, dass bestimmte Eigenschaften von Menschen oft als Tiere dargestellt werden. Haben Sie Märchen gelesen, in denen Tiere miteinander sprechen und interagieren? Und die Bedeutung dieses Märchens ist, dass es sich um Menschen mit bestimmten Eigenschaften handelt, die interagieren. So ist es auch hier – jedes Tier hat seine eigenen Seeleneigenschaften. Und so kann man im übertragenen Sinne einen Menschen mit einem hypertrophierten animalischen Instinkt (in die eine oder andere Richtung) bezeichnen. Dies ist der zweite Teil der Antwort. 

	Alena: Danke, eine umfassende Antwort. 

	1:28:18 Buddha über die Reinkarnationen des Dalai Lama und anderer Erleuchteter. 

	Alena: Buddha, bitte erkläre mir, warum der Dalai Lama gezwungen ist, fast unmittelbar nach seinem Tod ständig auf der Erde wiedergeboren zu werden? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Er wird nicht gezwungen, es ist seine Entscheidung, denn es ist der Geist, der sich entschieden hat, seine Schule zu leiten. Und so hat er sich entschieden, die Schule zu leiten, sozusagen seine Richtung des Buddhismus in mehreren Dutzend Inkarnationen. 

	Alena: Und ist das wirklich so: Derselbe Geist inkarniert immer im selben Dalai Lama? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja. Da haben sie eine Vereinbarung. 

	(Irina) Ja, ich verstehe. Er zeigt, dass es so etwas sogar gibt, wenn man einem Kind seine Sachen zeigt und es auswählt, welche davon ihm gehören. 

	Alena: Das ist einfach eine Sensation, würde ich sagen! Wir wissen nur, dass ... 

	Irina (Siddhartha Gautama): Tatsächlich ist er nicht der einzige Geist, der inkarniert. Es gibt zum Beispiel Äbte einzelner Klöster. Es kann auch sein, dass er in diese Gegend zurückkehren und seine Arbeit zu einem anderen Zeitpunkt, in einem anderen Körper, fortsetzen möchte. Dann reinkarniert er und lässt seine Kontaktpersonen aus der Geistigen Welt, die mit ihm und dem lebenden Mönch im Kloster in Kontakt stehen, wissen: „Ich bin wiedergeboren.“ Und er wird sogar sagen, wo. 

	Alena: Ich bin einfach geschockt. Wow! 

	Irina (Siddhartha Gautama): Und sie werden diesem Jungen folgen, normalerweise, wenn er schon 4-5 Jahre alt ist, um sicherzugehen. Denn es ist nicht nur notwendig, dass die Kontaktpersonen daran glauben. Damit die Menschen glauben, müssen sie auch davon überzeugt sein, dass nicht die Mönche dieses Kind erdacht haben, sondern dass die Reinkarnation tatsächlich stattgefunden hat. Und dann wird dieses Kind zu den Dingen gebracht, die dem Mönch, diesem Abt gehörten, und sie werden mit anderen ähnlichen Gegenständen vermischt. Und der Junge selbst weiß nicht, welche welche sind. Und er kommt und zeigt, dass er seine eigenen auswählt. Das heißt, diese Seele hinterlässt gezielt eine Erinnerung an sie, um diese Prüfung zu bestehen. 

	Alena: Wow! Meine Augen sehen gerade genauso aus! Ich bin wirklich überrascht. Denn als ich dieses Problem studierte, dachte ich noch, das kann nicht sein. Es hat seinen Zweck erfüllt – und ist weitergegangen. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Aber es liegt alles in seinem Willen. Natürlich kann er es stoppen, wenn er will. 

	Alyona: Und wie oft hintereinander wurde er als derselbe Dalai Lama wiedergeboren? Wissen Sie, wie viele Reinkarnationen es gab? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Das ist jetzt das 14. Mal. 

	Alena: Das vierzehnte Mal?! 

	Irina (Siddhartha Gautama): Er ist der 14. Dalai Lama, ja. 

	Ich stehe auch mit ihm in Kontakt. Er hat derzeit einen Vertrag mit seinen Engelberatern über 52 solcher aufeinanderfolgenden Reinkarnationen. Dies gilt für den Moment, danach wird sich vielleicht etwas ändern. 

	Alena: Nein, ich bin wirklich schockiert, Leute! Es ist wirklich unglaublich. Ich habe mich einfach nicht so tief in diese Geschichte vertieft und bin wirklich überrascht. Danke, dass ihr das geteilt habt. Es ist echt cool. 

	Irina: Ich meine, schau: Er kann noch so oft inkarniert werden! 

	Alena: Noch 52 Mal? 

	Irina: Ja. Er hat eine Vereinbarung mit den Angel Consultants. Das heißt, er hat all dem bereits zugestimmt. 

	Alena: Ich werde es meinen Kindern erzählen, damit sie es aufspüren können. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Es ist sein Wille. Obwohl sich natürlich alles ändern kann. Tatsächlich hält ihn niemand, es ist sein Wille. Aber im Moment – seit 52 Inkarnationen. Selbst wenn er seine Meinung ändert … 

	1:32:41 Buddha über die Wahl der Reinkarnation durch einige Geister. 

	Alena: Und wie wirkt sich dies auf den Egregor, die Lehre, die er trägt, und den Egregor selbst aus? Wie spiegeln sich diese ständigen Reinkarnationen wider? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Die Situation, dass Geister sozusagen im selben Egregor wiedergeboren werden wollen, ist nicht nur für den Buddhismus charakteristisch. Es gibt bestimmte Geister, die beispielsweise nur in ihrem angestammten Egregor wiedergeboren werden wollen. Sie reinkarnieren beispielsweise mehrmals in derselben Familie. Mit der Erlaubnis ihrer Engelberater wählen sie aus mehreren Möglichkeiten, sozusagen nur in sich selbst zu inkarnieren und wollen keine anderen wählen. 

	Oder es gibt zum Beispiel Geister, die eine größere Auswahl haben, die sie selbst bestimmen, niemand zwingt sie dazu. Und es gibt Geister, die zum Beispiel nur auf der Erde inkarnieren wollen, oder nur auf einem anderen Planeten, oder sogar in einer feinstofflichen Zivilisation. Und es gibt Geister – und ich möchte sagen, die meisten von ihnen kenne ich –, die andere Dinge erleben wollen. 

	Alena: Es gibt noch mehr davon. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Sowohl dort als auch dort – überall. Und es gibt diejenigen, die sich in einem Egregor entwickeln wollen. 

	Alena: Danke. Es ist, als würde sich mein Bewusstsein immer weiter ausdehnen. Das ist sehr interessant. Danke. 

	1:34:25 Wurde Siddhartha Gautama wiedergeboren? Sind seine Lehren atheistisch? 

	Alena: Unser Abonnent wendet sich mit folgenden Worten an Sie: „Großer Buddha, bei Helena Blavatsky finden wir, dass „Buddha im Körper von Shankaracharya wiedergeboren wurde und in gewisser Weise die atheistischen Lehren Buddhas korrigierte.“ Ist diese Aussage wahr? 

	Irina: Wer wurde wiedergeboren? 

	Alena: Du. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich hatte nach Buddha keine Reinkarnationen. 

	Alena: Du bist also nicht inkarniert? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja. 

	Alena: Und du hast nichts korrigiert? Und die „atheistische Lehre Buddhas“? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Nun, inwiefern ist es atheistisch? Er soll ein Beispiel dafür geben, inwiefern es atheistisch ist. 

	Alena: Wahrscheinlich liegt es daran, dass Sie, wie Sie sagten, in der Lehre als Atheist bezeichnet wurden, dass Sie … 

	Irina (Siddhartha Gautama): Nicht angebetet? 

	Alena: Ja, ich habe Gott nicht angebetet. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Es ist nur so, dass Religion damals etwas anders verstanden wurde als heute. Heute versteht man Religion so: Man erkennt einfach an, dass es Gott gibt, und dann ist auch alles andere religiös. 

	Und damals galt man als Religion, wenn man nicht nur die Existenz eines Gottes oder von Göttern anerkannte, sondern auch ein bestimmtes Ritual durchführte. Und die Rituale waren ziemlich komplex: Mantras, das Verbrennen von Weihrauch, es gab sogar eine bestimmte Diät an bestimmten Mondtagen. 

	1:35:40 Buddha über die „Gesetze des Manu“ – das Buch „Manu-samhita“. Wer gilt in Indien als Atheist? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Es gibt ein Buch namens „Manu-Samhita“ – eine Sammlung aller Gesetze, die Anhänger einer bestimmten Richtung des Hinduismus einhalten mussten, also diejenigen, die Vishnu, Shiva und Krishna verehrten. Sie alle folgten in unterschiedlichem Maße dieser „Manu-Samhita“ – den Gesetzen Manus, des ersten Menschen, der der Legende nach der Stammvater aller Menschen war. Dementsprechend beschreibt die „Manu-Samhita“ Rituale detailliert, sie beschreibt sogar detailliert, wie man isst, wie man sich die Zähne putzt, in welche Richtung man sich dreht, wann man auf die Toilette geht und so weiter. 

	Alena: Dann bin ich auch Atheistin. Ich halte mich nicht daran. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, wenn man diese Regeln nicht befolgt, zum Beispiel an einem bestimmten Tag bestimmten Schmuck trägt, ihn ständig, man könnte sagen, jeden Tag, vor jeder Mahlzeit, mitbringt und die Götter verwöhnt – das nennt man „die Götter füttern“. Es gibt solche Statuen, die „Murti“ genannt werden. Und sie werden wirklich gefüttert, sie werden wirklich gepflegt – abgewischt, gewaschen und so weiter. Und wenn man das alles nicht tut, gilt man als Atheist. 

	Alena: Im Allgemeinen sind wir alle ein kleiner Buddha. Wir haben erkannt: Wir sind alle ein kleiner Atheist. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Das heißt, all das ist dort sehr ausgeprägt, insbesondere bei Bevölkerungsschichten wie Bauern, Landwirten, Kaufleuten usw., die keine Brahmanen sind, also nicht der höchsten Kaste angehören. Sie sind darin irgendwie am freiesten. Aber was die mittleren und unteren Kasten betrifft, so halten sich alle an Rituale und befolgen all das. Denn man glaubt, dass die Geburt in Indien eine einzigartige Chance für die Seele ist, Moksha zu erlangen – Befreiung [von Samsara], und zwar gerade durch Rituale. 

	Alena: Durch ein Ritual? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja. Und deshalb halten sie sich dort an alles. Obwohl es natürlich auch diejenigen gibt, die sich nicht daran halten, werden sie bereits als Außenseiter, als Atheisten angesehen. 

	Alena: Ich verstehe. Danke. 

	1:38:13 Über die acht Ebenen des Samadhi. 

	Alena: Aus der Geschichte wissen wir, dass du acht Stufen des Samadhi erlebt hast. Welchen Stufen der spirituellen Welt entsprechen sie? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Wie ich bereits sagte, inkarnierte ich ab der 15. Stufe. Meine erste Samadhi-Stufe, auf der ich im Allgemeinen die Engelsstufe erreichte, war die 17., und der Rest – ich würde nicht sagen, dass sie sich auf bestimmte Stufen erstreckten, das heißt, ich erreichte die 24. Stufe, aber schrittweise. Und selbst die letzten Samadhis – das waren Erfolge der 24. Stufe, aber sie waren vorübergehend. Ich sank in meinen Schwingungen wieder auf die 22., 21. Stufe ab. Aber ich ging nicht tiefer. Und dann gab es einen endgültigen Aufstieg. 

	Alena: Aufgestanden. Ich verstehe. Danke. 

	Irina: Ja. 

	1:39:12 Über die Realität und die illusorische Natur der materiellen Welt. 

	Alena: Unsere Samadhi-Meister sagen ausnahmslos, dass ihnen die materielle Welt nach dem Samadhi als nicht existent erscheint, als reine Projektion der Fantasie unseres Geistes. Frage: Existiert die materielle Welt tatsächlich oder ist sie ein Produkt unserer Vorstellungskraft, unseres Geistes, unseres Geistes? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Dieses Gefühl, ich werde dir jetzt sagen, woher es kommt. 

	Wenn du mit Gott verschmelzst, verstehst du, dass Gott diese Welt erschaffen hat. Die Welt ist Gottes Traum. Sie ist sozusagen nur für unser Fleisch verkörpert. Aus der Sicht des Geistes ist diese Welt nur eine Ansammlung von Energien. Verstehst du, wovon ich spreche? Und wenn man sagt, dies sei eine Fantasie des Geistes, meint man das Gefühl, dass die Welt eine Fantasie des Geistes ist. Dieses Gefühl entsteht dadurch, dass man, wenn man sich eins mit Gott fühlt, das Gefühl hat, diese Welt in jedem Moment selbst in seiner Schöpfung zu erfinden. 

	Schau her. Erkenne jetzt, dass du ein Gedanke bist, nur dein eigener Gedanke, er kommt aus dem Gehirn. Und erkenne jetzt, dass du Teil des Gehirns bist, das deine Wahrnehmung erzeugt. Alles, was du siehst, verdankst du dem Gedanken, der es wahrnehmen kann. Und erweitere dieses Bewusstsein nun auf das gesamte Universum, und du wirst erkennen, dass dein Gedanke der Gedanke Gottes ist und du Er bist. Und auch das hast du dir ausgedacht. 

	Alena: Ich fühle mich jetzt so erweitert! Wieder erinnere ich mich an die Worte: „Ich bin das Universum. Das Universum bin ich.“ 

	Irina: Dies ist eine besondere Sendung zur Aufklärung für uns. 

	Alena: Wir haben einen tollen Start hingelegt. 

	1:41:12 Wusste Buddha, wann er sterben würde? 

	Alena: Buddha, eine Frage aus dem Chat: „Buddhistische Lehrer sagen, dass „Buddha im Voraus gesagt hat, dass er bald gehen würde.“ Stimmt es, dass sich Ihre Inkarnation verlängert, wenn die Schüler Sie bitten, so lange wie möglich bei ihnen zu bleiben?“ 

	Irina (Siddhartha Gautama): Sie fragten mich (zeigt). Ja, ich habe ihnen tatsächlich mehrmals gesagt, dass ich bald gehen würde, und sie baten mich zu bleiben. Und so kontaktierte ich meine Engelberater und bat und vereinbarte mit ihnen, meine Inkarnation zu verlängern. Aber dann war es notwendig zu gehen, weil ich mich um diesen Egregor aus der spirituellen Welt kümmern und ihn pflegen musste. 

	Alena: Danke. 

	1:42:02 Über die von den Ariern gegründeten Städte Indiens. Ist Varanasi Woronesch? 

	Alena: Und als ich die Schrift studierte, stand dort auch, dass Sie in der Stadt Varanasi ankamen. Sagen Sie mir bitte, Varanasi – war es die Stadt, die bereits auf indischem Gebiet lag, oder die, die … 

	Irina (Siddhartha Gautama): Nein, das ist der, der sich auf indischem Gebiet befand. 

	Alena: Es hat also nichts mit Woronesch zu tun? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Aber es ist sozusagen nach ihm benannt. Denn es ist klar, dass die Arier, als sie nach Indien kamen – und das war natürlich lange vor meiner Geburt – all diese Legenden mitbrachten und begannen, sie systematisch in der Sprache aufzuschreiben, die Sie als „Devanagari“ kennen, also in der Schrift der Götter, Sanskrit. Devanagari wird auf Sanskrit geschrieben. 

	Dementsprechend wurden die von den Ariern und ihren Nachkommen gegründeten Städte, wie im Mahabharata, in den Veden usw. beschrieben, nach den Städten benannt, aus denen ihre Vorfahren ausgewandert waren. Diese Städte wurden jedoch etwas später gegründet. Und selbst diejenigen, die an der Stelle älterer Städte gegründet wurden, änderten ihre Namen in arische. 

	Alena: Danke. 

	1:43:21 Buddha über seine Kontaktpersonen. 

	Alena: Danke. Buddha, sag mir bitte, hast du Kontaktpersonen? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, natürlich. 

	Alena: Viel? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja. 

	Alena: Sind sie alle in deinem Egregor oder sind sie dort unabhängig voneinander? 

	Irina (Siddhartha Gautama): Egal. Denn wenn wir die 24. Ebene erreichen, verlieren egregoriale Rahmen, egregoriale Unterschiede für uns ihre Bedeutung. Man sieht einfach in allem das Gleiche. Man sieht einen Muslim, einen Christen, einen Buddhisten, einen Hindu und sogar einen Atheisten miteinander streiten, und man versteht nicht im Detail, worüber sie streiten, weil sie für einen über dasselbe reden, nur mit anderen Worten. 

	(Irina) Hast du es gespürt? 

	Alena: Ja, natürlich. 

	Irina: Hier ist es dasselbe. 

	Alena: Danke. 

	1:44:06 Gautama Buddha über die Zeit des Rufs des Geistes. Was ist Liebe? 

	Alena: „Lieber Buddha“, fragt unsere Abonnentin, „bitte lehre uns, wie es ist, im menschlichen Körper auf natürliche, freie und einfache Weise zu lieben, zu glauben und sich zu freuen? Wie können wir das erreichen?“ 

	Irina (Siddhartha Gautama): Meine liebe Seele, wenn dein Geist dich ruft, sendet dein Atman einen Funken in dein Bewusstsein – du wirst dorthin gehen, unabhängig von materiellen Umständen. Jeder hat diese Zeit des Rufens zu seiner eigenen Zeit. 

	Wenn du diese Frage stellst, bedeutet das, dass dieser Ruf in deinem Bewusstsein aufgekommen ist. Sonst würden dich diese Fragen überhaupt nicht interessieren. Folge deinem Herzen, denn du weißt, was Liebe ist, du weißt, was Glück ist. Das Herz weiß das immer. 

	Wenn jemand von euch die illusorische Vorstellung hat, nicht zu wissen, was Liebe ist, schließt die Augen und fragt euch: „Was ist Liebe für mich? Wie stelle ich mir Liebe von anderen Menschen für mich vor?“ Es werden sich konkrete Handlungen ergeben. Zuerst wird der Verstand arbeiten. Und ihr werdet euch fragen: „Welcher Wunsch steckt hinter diesen Handlungen?“ Und ihr werdet immer die Antwort haben: „Der Wunsch, glücklich zu sein, meine Schwingungen zu erhöhen.“ 

	Liebe kann nicht nur ein abstraktes Gefühl sein. Sie manifestiert sich immer in veränderten Wünschen, Handlungen, Willens- und Denkweisen. Liebe ist ein Gefühl der Einheit, das den Wunsch nach Glück für alle verkörperten und nicht verkörperten Wesen weckt. Denn Glück ist ein Zustand der Manifestation von Einheit in einem Gefühl unendlicher Freude an dem, was wir sind und was wir gemeinsam sind. 

	Alena: Danke. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich habe es dir gerade ausführlich erzählt, aber du spürst es sofort. Das Herz ist tatsächlich beredter als der Verstand. Und ich glaube, du wirst es spüren. 

	Alena: Danke, Buddha! Danke. 

	1:46:48 Spiritueller Rat von Siddhartha Gautama. 

	Alena: Zum Schluss möchte ich dich, Buddha, bitten: Gib uns bitte einen spirituellen Rat. Von deiner Ebene aus betrachtest du uns, unsere Entwicklung, unser Projekt, unsere Erde. Und ich möchte, dass du uns ein paar persönliche Abschiedsworte gibst. Unsere Herzen sind offen, und wir alle hören dir aufmerksam zu. 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich kann dir einen spirituellen Rat geben: Trenne dich nicht von anderen Menschen durch sichtbare Widersprüche! Denn tatsächlich wollen alle dasselbe wie du – Liebe, Glück, Verständnis, Bewusstsein. Auch wenn sie es auf sehr niedrigem Niveau zeigen, steckt diese Natur immer noch in ihnen. Denke an die Einheit der göttlichen Natur in allen Menschen, in Plasmoiden, Außerirdischen und körperlosen Geistern! 

	Und je mehr Sie darüber nachdenken und Ihr Bewusstsein erweitern, je mehr Sie sich selbst in anderen Menschen und andere Menschen in sich selbst sehen, desto mehr wird sich Ihr Herz erweitern und desto näher kommen Sie dem Zustand, der „Erleuchtung“ genannt wird. Denn ohne Verständnis und Liebe ist dies unmöglich. 

	Ich danke Ihnen für dieses Gespräch. 

	(Irina) Er übermittelt Ihnen jetzt seinen Dank für Ihre wunderbaren Fragen, für Ihre wunderbaren Energien und dafür, dass Sie den Buddhismus studieren. 

	(Siddhartha Gautama): Ich weiß, dass du meine Lehren und die Lehren meiner Anhänger studierst. Ich wünsche dir viel Erfolg bei der Erleuchtung! 

	Alena: Danke, Buddha! 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ich danke Irina für die Informationsübermittlung. Eine sehr interessante Seele, mit der wir übrigens auch schon früher kommuniziert haben. Und ich kann auch ihr Kurator sein. Ich weiß, dass sie Meditationen durchführt. Wenn sie es wünscht und mir eine solche Absicht mitteilt, kann ich auch eine Meditation geben und sie gemeinsam mit ihr durchführen. 

	Alena: Cool! 

	Irina (Siddhartha Gautama): Ja, denkt darüber nach. Vielen Dank euch allen! 

	(Irina) Ja, Sie müssen darüber nachdenken, eine Meditation mit Buddha durchzuführen. 

	Alena: Das wäre toll! 

	Irina: Ja, es ist interessant. Meditation über Erleuchtung zum Beispiel. 

	Alena: Cool! 

	Irina: Gut. Das heißt, es wird bereits angepasst: Es ist klar, dass es in esoterischer Hinsicht, aber es wird auf Erleuchtung abzielen. 

	Liebe Freunde, er sagt, dass er jedem von Ihnen, jeder Seele, die diese Sendung gesehen hat und sehen wird, dankt. 

	(Siddhartha Gautama) Es ist kein Zufall, dass du jetzt hier bist. Dich hat dieses Licht hierher gebracht, das den Zustand der Erleuchtung darstellt. Bewahre diesen Zustand für immer in deinem Herzen. Und du wirst sein wie ich, und wir werden eins sein. 

	Vielen Dank euch allen, liebe Freunde. Ich bin immer bei euch, deshalb sage ich nicht „bis später“. 

	Alena: Danke! Danke, Freunde, für eure Liebe, dafür, dass ihr bei uns seid. Kommt zu uns nach Woronesch. 

	Irina: Ich danke auch Buddha, danke Alena, danke jedem von euch. Danke euch allen, liebe Freunde! Ich wünsche euch allen einen schönen Tag, ein schönes Wochenende. Und ein wundervolles Leben auf der Erde und darüber hinaus. Bis zum nächsten Mal! 

	Alena: Tschüss! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Alena Petrova – Meisterin des Cassiopeia-Projekts, leitende Meisterin des Cassandra-Zentrums, Leiterin des Human Energy Laboratory in Woronesch; 

	Buddha Shakyamuni (Siddhartha Gautama) ist der körperlose Geist des Gründers des Buddhismus, des spirituellen Lehrers. 
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	Gariaevs Matrizen. Funktionsprinzip 

	 https://blog.cassiopeia.center/matricy-garyaeva-princip-dejstviya  

	Petr Petrovich schlug eine neue Methode zur Gewinnung von Informations-, Schall- und Wellenmatrizen vor, die darin besteht, mit Hilfe eines speziellen Lasers Informationen aus jeder Substanz zu lesen und diese an Patienten zu übermitteln. Wir entnehmen Informationen aus Substanzen natürlichen Ursprungs sowie aus Kinderfotos, auf denen das Kind gesund und glücklich ist. Wir nannten solche Informationsnachbildungen „Gariaev-Matrizen“. 

	Frage: Können Gariaevs Informationsmatrizen eine Ergänzung zur klassischen Behandlung sein? 

	Antwort: Ja, das können sie. Ich erkläre Ihnen jetzt, wie das funktioniert. Es ist eine gute Sache. 

	Jeder Gegenstand, jedes Foto, jede Substanz enthält auf ätherischer Ebene Informationen über diese Substanz oder diese Person. Es gibt ein Gerät namens „Ätherwellenleser“, also einen Ätherkonverter. Er tut dies mit einem Lichtstrahl, einer bestimmten Welle und einer bestimmten Leuchtstärke. Ein Strahl, der auf ein Objekt fällt und es zu spüren beginnt. Dies kann man als Laser bezeichnen, zeigt mir aber keinen weißen, sondern einen leicht rötlichen Laser. 

	Es hängt von der Wellenlänge ab, und es hängt auch von der Temperatur ab, aber in jedem Fall kann man auch mit einem anderen Lasertyp lesen. Aber die Hauptsache ist nicht einmal der Strahl selbst, sondern die Hauptsache ist, dass dieser Strahl nicht nur entlang der Oberfläche dieses Objekts läuft, er steht nicht still. Er macht Bewegungen. Aber diese Bewegungen sind nur auf den ersten Blick chaotisch, sie wiederholen die Umrisse der ätherischen Matrix dieses Objekts. Denn Licht ist eine solche Energie. 

	Sie nennen es „Laser“, wir nennen es einfach „Lichtenergie“. Der Lichtenergiefluss kann mit diesen ätherischen Matrizen in Kontakt kommen, auf denen die Informationen über die Substanz aufgezeichnet sind. 

	Wie ich bereits sagte, besteht jede Substanz aus Atomen und Molekülen. Atome und Moleküle werden von plasmoiden Zivilisationen geschaffen, die bei der Schaffung dieser Atome immer noch ihre Energie in sie stecken. Dies ist bei natürlichen Substanzen der Fall. Wenn wir über künstliche Substanzen sprechen, beispielsweise dieselben Medikamente, dann hat jedes Medikament eine Energiekomponente, in der die Wirkung dieser Substanz aufgezeichnet ist. Darüber hinaus wird es auch von der Person beeinflusst, die beispielsweise hinter der Maschine stand und ebenfalls einen Teil ihrer Lebensenergie hineingesteckt hat. Wenn auch in geringem Maße, kann dieser geringe Anteil bei Energieumwandlungen auch die Energie beeinflussen. 

	Wenn wir über Fotografie sprechen, enthält Fotografie Energie. Wenn ein Mensch fotografiert wird, enthält sein Bild Informationen über seine Lebensenergie im Moment der Aufnahme. Nicht darüber, wie er später, in der Zukunft aussehen wird, sondern über den aktuellen Moment. Und dieser Lichtstrahl, diese Lichtenergie, kann sich (ich spreche jetzt ganz einfach) an diese ätherischen Informationen erinnern, die er von Objekten liest. 

	Aber nicht jeder Lichtstrahl kann das, sondern nur derjenige, der gerichtet ist und diese Bewegungen ausführen kann. Und sobald er sich erinnert, kehrt er zu diesem Gerät zurück und überträgt diese Informationen. Es zeigt eine Zeichnung, die ich nicht verstehe. Und jetzt zeigt sie eine Art kubischen Konverter, dessen Spitze nach unten zeigt, wie eine Pyramide, ein Kegel. Dies ist ein Konverter für Lichtsignale, wie Blitze. 

	Was der Lichtstrahl zählt, wandelt er in Radiowellen um. Licht ist eine Energiequelle – dies ist die erste Ebene. Wie wir uns erinnern, ist dies die erste Ebene in Atomen. Und Radiowellen sind auch die erste Ebene in Atomen. Das heißt, dies sind verschiedene Arten von Energie, und sie können umgewandelt werden. Dieses Licht wird in Radiowellen umgewandelt. Und diese Radiowellen enthalten bereits die Informationen, die sie von dem Objekt zählen. Und dann können diese Radiowellen von Ihrem speziellen Computer in eine Art Ton umgewandelt werden, man nennt es „Aufnahme“, sodass eine Person sie hören kann. Dies sind normalerweise Radiowellen mit einer Schwingungsfrequenz, die vom Ohr nicht wahrgenommen wird. Es gibt einen speziellen Konverter, der sie übersetzt, das heißt, die Frequenz senkt. Und eine Person beginnt, diesen Ton zu hören, der mit Hilfe von Licht von einem Objekt gezählt wird. 

	Auch zu Gihor gibt es solche Studien. Sie liegen schon lange zurück. Die Übersetzung erfolgt jedoch hauptsächlich in Radiowellen im Zentimeterbereich. Dies ermöglicht eine umfassendere Informationsauswertung als Radiowellen im Dezimeter- und insbesondere im Meterbereich. Ein spezieller Konverter kann die Schwingungsfrequenz dieser Radiowellen auf ein für den Menschen hörbares Niveau senken. Dadurch wird der Klang dieser Substanz hörbar. 

	Der Klang wird für einen Menschen unverständlich, chaotisch sein. Man könnte sagen, es wird der Klang dieser Moleküle und Atome selbst sein. Liest man ihn von einem Foto ab, dann ist es der Klang seines eigenen Ätherfeldes, aber er wird ihn nicht verstehen, es wird keine Worte geben, es ist wie Lärm. Und wenn ein Mensch ihm zuhört, wird er auf der Ebene des Bewusstseins nicht verstehen, was er hört. Er kann eine Matrix nicht von einer anderen unterscheiden. Aber auf der Ebene seines Ätherkörpers, wenn er sie hört, gelangen diese Klänge, wie alle anderen auch, über den Hörnerv in den auditorischen Kortex des Gehirns. Und dort werden sie nicht vom Bewusstsein verarbeitet (es ist wie chaotisches Rauschen), sondern genau vom Ätherfeld, dem Körper, wahrgenommen. 

	Das Ätherfeld des Körpers unterscheidet sozusagen nicht, ob es sich um die Einnahme einer Substanz oder ihrer ätherischen Energie handelt. Es lädt (analog) alle Körperzellen auf. Das Ätherfeld umgibt nicht nur den physischen Körper, sondern auch jede Zelle wie eine Hülle. Das Ätherfeld, das diese Informationen aus den Geräuschen zählt, diese Geräusche, die am Bewusstsein vorbeigingen (und das Ätherfeld zählte), überträgt den Zellen, dass es so ist, als hätte die Person diese Substanzen tatsächlich eingenommen. Und wenn es sich um ein Foto handelt, dann zählt das Ätherfeld den Zustand zum Zeitpunkt des Fotos und überträgt ihn an die Zellen. 

	Daher ist es sehr wichtig, dass die Person auf dem Foto nicht nur gut aussieht, sondern sich auch wohl fühlt. Wenn sie sich über etwas aufregt, kann dies ebenfalls Auswirkungen haben. Dies sind keine Informationen vom Papier, sondern vom ätherischen Feld der abgebildeten Person. Auf diesem Blatt Papier ist lediglich eine Energiespur zurückgeblieben, die jedoch unsichtbar ist, wie ein Feld. Dies ist keine Plasmoidkomponente, sondern die Person selbst zum Zeitpunkt ihrer Aufnahme. Plasmoide haben der Person bereits Elemente gegeben, daher wird dies als die Energie der Person selbst betrachtet. 

	01:08:26, #344 Petr Gariaev – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	Lakhresh ist ein Vertreter des Planeten Saama, ein Biologe und Genetiker, der die Energiekomponenten der menschlichen inneren Organe, das Ätherfeld und seinen Einfluss auf den physischen Körper einer Person und anderer anthropomorpher Humanoide untersucht. 

	Tukhti Khor ist ein Vertreter des Planeten Gihor, studiert Methoden der Heilung, Therapie, Behandlung mit Energiewellen und verschiedenen Energien des umgebenden Raumes - physisch und energetisch 

	September 2021 

	#685 Robert Bartini: ein legendärer Mann, ein seiner Zeit vorauseilender Flugzeugkonstrukteur. Freundschaft mit S. Korolev 

	 https://blog.cassiopeia.center/robert-bartini-chelovek-legenda-aviakonstruktor-op  

	 https://www.youtube.com/watch?v=oM-A_f2XiIk  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Gesprächsfragmente. 

	„…Und sagen Sie mir bitte, haben Sie das Flugzeug „Stal-6“ selbst gebaut oder hat es jemand nach Ihren Zeichnungen gebaut? Waren Sie an der Entwicklung des Flugzeugs „Stal-6“ beteiligt – des Flugzeugs, das Rekorde brach und mit einer Geschwindigkeit von 450 Stundenkilometern flog?“ – „Sie meinen, habe ich es mit meinen eigenen Händen zusammengebaut?“ – „Waren Sie vollständig an den Berechnungen dieses Flugzeugs beteiligt? Haben Sie das Flugzeug „Stal-6“ entwickelt?“ – „Eine Gruppe, nicht nur ich, es war eine Gruppe von Leuten…“ 

	„…Erzählen Sie mir bitte, welche Informationen haben Sie Koroljow weitergegeben, als Sie mit ihm befreundet waren und Sie beide im Gefängnis saßen? Er betrachtete Sie als seinen Lehrer, da er als Zeichner in Ihrem Konstruktionsbüro angefangen hatte und Sie stets mit Ehrfurcht behandelte.“ – „Ja, ich kenne ihn (zeigt), ich bin mit ihm bekannt. Er war übrigens auch ein Kontaktmann…“ 

	„…Nun weiß ich nicht, ob das bei modernen Piloten auch so ist, aber damals wurde wie verrückt gerast. Wenn man zum Beispiel nicht gesagt hat, wie viele Nieten am Heck oder an der Tragfläche sind, konnte man „rausfliegen.“ – „Das stimmt!“ 

	01:45 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Victor: Guten Tag! Mein Name ist Victor Kamenyuk. Ich arbeite als Hubschrauberkommandant. Ich kenne Irina sehr gut, ich habe die zweite Stufe der Schule der Kontaktpersonen absolviert. Und ich würde gerne einen der mysteriösesten Menschen treffen, der je auf dem Planeten Erde inkarniert ist, einen brillanten Wissenschaftler, einen brillanten Flugzeugkonstrukteur. Sogar Sergei Pawlowitsch Koroljow sagte, dass Russland ohne das Wissen dieses Mannes schon lange nicht mehr ins All geflogen wäre. Das ist Roberto Bartini. 

	Ich würde gerne seine Geschichte erfahren, wie er auf die Erde kam, wie sein Leben war (es war schwierig, wir werden es herausfinden) und welches Wissen er unserem Land vermittelte. Sein Motto lautete: „Rote Flugzeuge müssen schneller fliegen als schwarze.“ Wir werden ihn fragen, ob es funktioniert hat. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen und feinstofflichen Welt. Heute habe ich meine Kuratoren gebeten, den körperlosen Geist zu finden und einzuladen, der in seiner letzten Inkarnation im Körper von Robert Bartini lebte. Ich wusste nicht, wer es war, und habe daher darum gebeten, ihn über sein Geburtsdatum, ein Foto usw. einzuladen, damit dieses Treffen möglich wird. Die Kuratoren haben ihn gefunden, er ist körperlos und jetzt hier, da er sich bereit erklärt hat, zu kommen und Fragen zu beantworten. 

	Robert, so wie ich das verstehe, ist das Ihr Name? Wie soll ich Sie ansprechen? 

	(Roberto) Ja, mein spiritueller Name ist Roberto. 

	Victor: Roberto, ja. 

	Irina (Roberto): Sei gegrüßt, Victor! Ich freue mich, dich zu spüren, dich zu hören und dich zu sehen. Ich vermisse die Erde und den irdischen Körper sehr, weil ich dort ein ganz anderes Selbstgefühl habe. Ich höre mir deine Fragen an. 

	04:45 Bartini über seine spirituellen Ebenen. 

	Victor: Ich danke Ihnen, Roberto Bartini, dass Sie zu uns gekommen sind. Es ist mir eine Ehre, denn ich bin Pilot, ich beschäftige mich mit der Luftfahrt und habe auch eigene Projekte – ich baue Flugzeuge. Und dann kommt eine Frage dazu. Und nun die traditionelle Frage: Roberto, sag mir, von welcher Ebene aus bist du in deinen letzten physischen Körper inkarniert? 

	Irina (Roberto): Seit dem 19. 

	Victor: Oh, seit dem 19.! Und was war der Zweck der Inkarnation auf der Erde? 

	Irina: Ich möchte unsere Freunde daran erinnern: Der 19. bedeutet, dass Roberto aus der Ebene der Engel inkarniert ist. Das sind die Engel-Propheten, eine ziemlich hohe Engelsebene. Er lächelt und sagt: „Für mich sind alle Inkarnationen auf ihre Weise bedeutsam, auch diese, die letzte.“ 

	Victor: Was war der Zweck der Inkarnation auf der Erde? Was hättest du tun sollen? 

	Irina (Roberto): Die Aufgaben der Inkarnation waren Wissen über das Universum und Erfindungen. Und Kontakt. 

	Victor: Ja, ja, ja! Denn ich habe herausgefunden, dass du im Keller wohnst. Deine Fenster waren mit Vorhängen verhängt. Du hattest eine sehr, sozusagen, unkomplizierte Einstellung zum Alltag. 

	Die Frage ist: Auf welcher Ebene sind Sie aus Ihrem Körper herausgetreten? Auf welcher Ebene sind Sie aufgetaucht? 

	Irina (Roberto): Auch am 19. 

	Victor: 19. 

	Irina: Das heißt, sein Niveau hat sich nicht verändert. 

	Victor: Er hat sich nicht verändert, ja. Er hatte ein schweres Leben, das weiß ich. 

	Irina: Wenigstens ist sein spirituelles Niveau am Ende nicht gesunken. 

	Victor: Ja. 

	06:31 Bartini über seine früheren Inkarnationen. 

	Victor: Können Sie Ihre bedeutenden Inkarnationen nennen, von denen Irina und ich wissen, und von denen unsere Erdlinge wissen, 2-3 bedeutende Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina: Waren Sie schon einmal auf der Erde inkarniert? 

	(Roberto) Ja, ich war schon einmal auf der Erde inkarniert, aber vor langer Zeit. Du kennst diese Leute nicht, sie lebten vor vielen tausend Jahren. 

	Victor: Und wo waren Sie vor Ihrer Inkarnation in Roberto Bartini inkarniert? 

	Irina (Roberto): Bevor ich in Robertos Körper inkarnierte, war ich in einem Frauenkörper auf dem Planeten Disaru inkarniert. Und ich hatte dort die Position einer Pilotin inne (zeigt eine Frau, die Raumschiffpilotin war, auch dort arbeiteten Frauen in diesem Beruf). 

	Und dort erreichte ich die 19. Ebene und inkarnierte dort von der 11. Ebene aus. Diese vorherige Inkarnation fand in unserer Milchstraße statt, aber auf einem Planeten, der von den Zivilisationen der Interstellaren Union noch nicht erforscht worden war. Das heißt, er befand sich sozusagen außerhalb des Forschungsraums und hatte in der Erinnerung des Kontaktierten keinen Namen (die Bilder zeigen, dass dieser Planet noch nicht im Weltraum war und es dort wie im Mittelalter zugeht: einige Karren). Dort war er ein männlicher Krieger. Von der 11. Ebene aus inkarnierte er dann auf Disaru und erreichte die 19. im Körper dieser Frau. 

	Victor: Disaru. Ich verstehe. 

	Irina: Disaru, ich möchte Sie daran erinnern, ist ein Planet im Sternbild Herkules, auf dem unsere genetischen Verwandten leben, die von der Venus dorthin umgesiedelt wurden. 

	Victor: Darf ich Sie fragen: Kennen Sie Saint-Germain? Kannten Sie ihn? 

	Irina (Roberto): Ja, wir kannten uns, wir kannten uns gut. Er blieb einfach auf Disaru und ich verließ die Inkarnation (zeigt, wie er nach 82 Jahren bereits auf der Erde inkarnierte). 

	Victor: Darf ich Ihnen dann folgende Frage stellen: Sagen Sie mir bitte, ob Saint-Germain wirklich gekommen ist, um sich mit Stalin zu treffen und um seine Freilassung aus dem Gefängnis zu bitten? Wissen Sie etwas darüber? 

	Irina (Roberto): Nein, ich weiß nichts davon. Ich stehe mit Saint-Germain in Kontakt, aber er hat mir nichts davon erzählt – ich habe ihn einfach nicht gefragt, obwohl es durchaus möglich ist. Aber selbst wenn er es getan hätte, war es irgendwie nicht üblich, darüber zu sprechen. 

	Victor: Aber er hätte doch danach fragen können, oder? Vielleicht als Bekannter. 

	Irina (Roberto): Ja, ich weiß nur, dass ich, als ich noch in Robertos Körper war, Kontaktperson war und Vertreter von Disaru, Burkhad, den Plejadiern und sogar Ashtar getroffen habe. 

	(Irina) Er hat viele Kuratoren. 

	(Roberto) Ich traf auch Saint-Germain und kommunizierte mit ihm. Dies waren hauptsächlich astrale Kontakte. Ich hatte auch physische Kontakte, aber erst in jungen Jahren, vor meinem 19. Lebensjahr. 

	10:34 Bartini über seine Kindheit. 

	Victor: Gut. Roberto, erzähl unseren Zuschauern bitte, wo du geboren wurdest? In welcher Familie, wo bist du vor dem Krieg aufgewachsen? Wie bist du in den Krieg gegen Russland gezogen, wie bist du gefangen genommen worden? Wir wissen nichts darüber, und du hast nicht darüber gesprochen. Das ist eine Art Geheimnis in deiner Geschichte. 

	Irina: Er zeigt mir diese Bilder und sagt: „Ich wurde in einer Stadt am Meer geboren.“ Die Stadt heißt Fiume (Flaïm). Roberto zeigt mir eine Karte. Ich sehe, dass sie irgendwo in der Nähe von Italien liegt. 

	Victor: Das liegt in Italien, sagen sie? [Derzeit ist das kroatisches Gebiet – Anmerkung des Herausgebers.] 

	Irina: Ja, Italien, und im Westen ist ein Meer ... 

	Victor: Mittelmeer. 

	Irina: Ja, und es ist sozusagen auf der anderen Seite dieses Meeres, am Ufer einer Bucht oder so etwas [Rechsky, Riechsky (oder Fiume) Golf – Anm. d. Red.]. Und jetzt zeigt er mir einen Punkt. 

	(Roberto) Ja, ich wurde dort geboren. Ich lebte in einer ziemlich wohlhabenden Familie, aber meine Mutter starb – sie beging Selbstmord, als ich noch klein war. Mir wurde davon erzählt (zeigt, wie ihm davon erzählt wird). Und nachdem ich die Inkarnation verlassen hatte, traf ich sie, sie ist auf der 4. Ebene. Ich fragte sie, warum sie mich verlassen hatte, als ich ein kleiner Junge war, ich war noch keine vier Jahre alt (zeigt einen dreijährigen Jungen). Und sie sagte mir, dass sie es tat, weil der Mann, den sie liebte, sie verlassen hatte – mein Vater, weil er eine Frau hatte. Das heißt, meine Mutter war seine Geliebte oder so etwas. Mein Vater wusste, dass ich von ihr geboren wurde, und deshalb nahm er mich zu sich. 

	Victor: Du hast bei deinem Vater gelebt, richtig? 

	Irina (Roberto): Mit meinem Vater und meiner Stiefmutter (sie zeigen eine Frau). Ich dachte, sie sei meine Mutter. Erst später sagten sie mir, dass sie meine Stiefmutter war. 

	Victor: Und Sie haben dort mit Ihrem Vater gelebt, bis er in den Krieg zog? 

	Irina (Roberto): Ja. 

	13:37 Bartini über die Teilnahme am Ersten Weltkrieg. 

	Victor: Wie kam es dazu, dass Sie im Krieg mit Russland gelandet sind? Was hat Sie dazu veranlasst? 

	Irina: Er zeigt mir jetzt eine Art Armeevorbereitung und sagt: „Ich musste dort erscheinen. Es war Militärdienst.“ 

	Victor: Ich weiß, dass Sie beim Durchbruch von Brussilow gefangen genommen wurden. Und dann landeten Sie in einem Kriegsgefangenenlager in der Nähe von Chabarowsk im Dorf Krasnaja Retschka. War das Ihr Schicksal? 

	Irina (Roberto): Ja, ich wurde gefangen genommen, aber ich war nicht der Einzige dort. Es gab eine Schlacht und wir ergaben uns. 

	(Irina) Zeigt, wie sie ihre Hände heben und aus einer Art Unterschlupf, einem Loch oder so etwas kommen – als ob sie in einem Graben säßen. Ich sehe dort Holzkisten mit langen Patronen – oder was könnte das sein? Und so versteckten sie sich dahinter und hörten eine unbekannte Sprache. 

	(Roberto) Ich schaute hinaus und sah Leute. 

	(Irina) Aus irgendeinem Grund zeigt er mir, dass, als die Russen anrückten, sogar ein Kommunist dort war, glaube ich. Er trug einen Stern auf seiner Papacha. Sie haben dort offenbar gekämpft und diese Insignien getragen. Interessant. Das war, soviel ich weiß, vor der Revolution, vor diesen Ereignissen. Trotzdem waren einige Kommunisten dort, ich sehe jetzt Leute mit diesen Symbolen. 

	15:35 Bartini über Körperkontakt in seiner Jugend. 

	Victor: Wie viele Sprachen konnten Sie vor der Gefangenschaft, bevor Sie in Chabarowsk landeten? 

	Irina (Roberto): Ich habe studiert – nicht, dass ich es direkt gekonnt hätte, aber ich war, könnte man sagen, dabei, verschiedene europäische Sprachen zu lernen. 

	(Irina) Er zeigt mir vier. 

	Victor: Sie sagten, dass Sie bis zu Ihrem 19. Lebensjahr körperlichen Kontakt hatten. Wie kam es dazu, mit wem haben Sie bis zu Ihrem 19. Lebensjahr körperlich kommuniziert? 

	Irina: Zeigt Disaru, dass es drei physische Kontakte gab (zeigt mir die Nummer). 

	(Roberto) Das war, als ich ein Teenager war. 

	(Irina) Wie alt warst du? 

	(Roberto) 14, dann noch ein Jahr später – mit 15 und dann mit 19. 

	Victor: Mit 19 waren Sie schon in Gefangenschaft, richtig? Sie verbrachten fünf Jahre in russischer Gefangenschaft. 

	Irina (Roberto): Ja, das stimmt, aber selbst dann hatte ich Kontakt. 

	Victor: Wie ist das passiert? Du warst in Gefangenschaft. Erzähl es mir kurz. 

	Irina (Roberto): Ja, ich erzähle es dir jetzt. Diejenigen, die zu mir kamen, wählten einen Moment, als ich im Wald war. 

	(Irina) Zeigt, dass er sich im Wald von der Gruppe zu entfernen und irgendwohin zu gehen scheint. Es ist bereits Abenddämmerung, und er fühlt sich dazu hingezogen. Er bog in eine Lichtung ein, und dort stand eine Raumschiff-Untertasse – zumindest sehe ich das so. 

	(Roberto) Und es gab Kontakt, aber sie haben mich nicht weggebracht, wir haben nur geredet und ich bin zurückgegangen. 

	Victor: Worüber habt ihr damals gesprochen? 

	Irina (Roberto): Dass ich mental kommunizieren muss, wie Irina es nennt, astraler Kontakt – so kommunizieren wir heute, das ist die einzige Möglichkeit, mit einem Vertreter eines anderen Planeten zu kommunizieren. Dass es für sie schwierig ist, oft zu mir zu fliegen, und dass dies vielleicht der letzte Kontakt ist, deshalb muss ich lernen, in einen Zustand der Selbsthypnose zu gelangen. Du nennst es „Meditation“. 

	(Irina) Er wählt bereits meine Worte. 

	18:29 Bartini über das Treffen mit Sozialisten. 

	Victor: Nach Ihrer Gefangenschaft kehrten Sie über China nach Italien zurück und studierten an der Universität Mailand. Welches Fach haben Sie studiert? Was haben Sie abgeschlossen? 

	Irina: Zeigt: Mathematik, Berechnungen, wie ein Ingenieur. 

	Victor: Erzählen Sie mir bitte von den Ideen der Revolution und des Sozialismus – wann kamen Ihnen die Erkenntnis und die Zuversicht, dass dies die richtige Richtung für die Entwicklung der Menschheit sei? Woher kam diese Überzeugung? 

	Irina (Roberto): Als ich das erste Mal noch in Russland war und mit den Leuten dort sprach, die mit mir zusammen waren, auch Gefangene. Es gab dort Leute, die Irina Kommunisten, Sozialisten nennt. 

	(Irina) Zeigt mir ein paar Bücher. 

	(Roberto) Ich habe auch angefangen, Russisch zu sprechen. Ich konnte es damals schon ein bisschen, ich konnte ein paar Worte sagen. Und dann habe ich gelernt, Bücher auf Russisch zu lesen. 

	(Irina) Zeigt, dass man ihm einige Bücher zum Lesen gegeben hat. Was für Bücher waren das? Revolutionäre. 

	(Roberto) Diese Bücher wurden mir von Hand zu Hand gereicht, als ob sie unter dem Ladentisch hervorkämen. 

	Victor: Ja, Sie waren in Gefangenschaft. 

	Sagen Sie mir bitte, hatten Sie während Ihres Studiums an der Universität Mailand Kontakt zu Russland – zur Tscheka, zum Geheimdienst? Wurden Sie vom russischen Geheimdienst rekrutiert? 

	Irina: Er sagt: „Nein.“ Das ist die Antwort, die ich bekomme, und das gebe ich weiter. Er sagt nein. 

	Victor: Gut. Aber sie schreiben und sagen, dass Sie rekrutiert wurden. Da war ein gewisser Fischmann, den Sie kannten, und sie haben Sie ausdrücklich gebeten, ihn vorzustellen. Und da war der Terrorist Savenkov. 

	Als Sie diesen Savenkov im Hotel sahen, schienen Sie unsere Geheimdienstoffiziere darüber informiert zu haben. Die Gruppe mit Tschitscherin verließ das Hotel, um dem Terroranschlag zu entgehen. War das in Ihrem Leben? Man spricht darüber. 

	Irina: Er sagt: „Es ist seltsam.“ Ich fühle keine Bestätigung. 

	Victor: Gut. 

	21:12 Bartini über die Gründe für die Auswanderung nach Russland und den Umzug. 

	Victor: Wie kam es überhaupt zu der Entscheidung, nach Russland zu gehen? Erzählen Sie es mir! Auch darüber schweigt die Geschichte. Was hat Sie dazu bewogen, nach Russland zu ziehen? 

	Irina (Roberto): Meinst du, nachdem die Faschisten kamen? 

	Victor: Nein, es war 1922, als Sie an der Universität Mailand studierten. 

	Irina: Es zeigt: Es gab einige Unterdrückungen im Zusammenhang mit Politik und Faschismus. Die Faschisten hatten in diesem Land bereits begonnen, an die Macht zu kommen. 

	Victor: Mussolini kam an die Macht und sie begannen zu unterdrücken, richtig? 

	Irina: Ja, Mussolini, dieser Name ist ihm vertraut. Er zeigt, dass einige Gesetze verabschiedet wurden, die die Freiheit der Menschen unterdrücken – sie begannen, Gesetze zu verabschieden, damit alle der gleichen Meinung waren. Eine Art totalitäres System oder so etwas. 

	(Roberto) Ich war mit ihnen befreundet (zeigt, dass einige Leute aus Russland zum Erfahrungsaustausch oder so nach Italien zum Institut kamen, zeigt mir eine Gruppe von Leuten). Ich war mit ihnen befreundet, ich traf sie oft, weil ich diese Leute mochte. Und als Mussolini an die Macht kam, begann er, alle zu verdächtigen, Spione zu sein, und begann, Gesetze zu erlassen, die den Beitritt zu verschiedenen Kreisen, einschließlich der sozialistischen, verbieten. 

	(Irina) So habe ich es jedenfalls verstanden: In Italien gab es eine Art sozialistischen Zirkel. Zuerst war er unter anderem für Studenten zugelassen, dann wurde er verboten. Er zeigt, wie er geschlossen und alle rausgeschmissen wurden. Auch einige Zeitungen wurden geschlossen. 

	(Roberto) Ich habe sogar Notizen für die dortige Zeitung geschrieben, zu den Themen Frieden und Sozialismus. Es gab dort kaum Politik, nur menschliche Entwicklung. Auch sie wurde geschlossen. Dann begannen sie, die Zeitung im Untergrund zu verteilen, und diese Leute wurden verfolgt (zeigt, wie die Polizei jemanden verhaftet). Ich entschied, dass ein Staat, der die Rechte seiner Bürger nicht respektiert, nicht zu mir passt. Ich beschloss, wegzugehen. 

	Victor: Wie sind Sie in Russland gelandet, wie sind Sie dorthin gekommen? 

	Irina: Wie sind Sie 1922 nach Russland gekommen? 

	(Roberto) Ich hatte Freunde, die mir geholfen haben. 

	(Irina) Zeigt, dass er teilweise mit dem Zug gereist ist – zumindest zeigt er mir die Eisenbahn. Er ist teilweise gereist – er zeigt den Hafen. Ja, er ist mit dem Zug zu einem Hafen gefahren und dann mit dem Schiff weitergefahren und mit dem Auto gereist – mit verschiedenen Verkehrsmitteln. 

	(Roberto) Und in jeder Stadt, in der ich ankam, hatte ich Freunde, mit denen ich interagierte. 

	(Irina) Ja, ich verstehe, wovon du sprichst, ich werde es jetzt weitergeben. Kurz gesagt: Ein Freund hat es an einen anderen Freund weitergegeben, um jemandem zu helfen. Er war sehr kontaktfreudig und wusste, wie man Kontakte knüpft, wie wir in unserer Sprache sagen würden. 

	25:55 Bartini über den Luftfahrtkreis in Moskau. 

	Victor: Und wie kamen Sie zur Luftfahrt, als Sie nach Russland kamen? Wie haben Sie mit dem Flugzeugdesign begonnen, bevor Sie Tuchatschewski trafen? 

	Irina (Roberto): Ich begann, Informationen von meinen Kuratoren zu erhalten (dies war bereits mental, also nicht physisch) und ging zum Kreis. 

	(Irina) Zeigt, wie er in einen Club in Moskau ging, oder besser gesagt in einen Vorort (man könnte es „Club“ nennen), wo Flugzeuge studiert wurden, aber der Club war staatlich. Nicht für Kinder – es gab Kinderclubs, aber dieser war für alle Interessierten. Es gab kostenlose Vorlesungen. Zeigt, wie jeder in ein großes Gebäude gehen konnte, wie ein Institut – mit einem großen Saal und so langen Bänken. Jeder von der Straße konnte dorthin gehen, sich ohne Bezahlung, ohne irgendetwas auf diese Bank setzen und einfach den Vorlesungen zuhören. 

	Victor: Ohne Bezahlung? 

	Irina: Es zeigt, dass man dem Dozenten zuhören und ihm anschließend Fragen stellen konnte, also als freier Zuhörer. Und an diesem Institut gab es so etwas wie einen Modellbauclub. Allerdings nicht für den Modellbau von Segelflugzeugen, die Kinder bauten, sondern für Erwachsene. Dieser Club stand unter staatlicher Schirmherrschaft und wurde von den Geheimdiensten beaufsichtigt. 

	(Roberto) In der Sowjetunion und auf der ganzen Welt ist es so. Sie wissen ja: Wo immer es um Wissenschaft und Technologie geht – in einem Forschungslabor, einem Konstruktionsbüro oder einfach in einem Kreis, in dem an innovativen Ideen gearbeitet wird –, gibt es dort eine Person, die den militärischen „Spezialisten“ Bericht erstattet. So ist es auf der ganzen Welt, nicht nur in der UdSSR. 

	Und ich fing an, dorthin zu gehen und Ideen einzubringen (er zeigt einige Berechnungen, schreibt Formeln). Ich lieh mir auch Bücher von Freunden aus und lernte sie nach und nach kennen. 

	(Irina) Auch dort hat er Freunde gefunden. Er hat eine erstaunliche Fähigkeit: Sobald er eine Person sieht, freundet er sich sofort mit ihr an. Dann treffen sie sich und geben sich die Hand: „Hallo, Freund!“ Er war sehr optimistisch, was das Leben angeht, er war ein Optimist und hat es immer geliebt, Menschen zu helfen, das zeigt er. 

	(Roberto) Und meine Freunde, die ich im Kreis kennengelernt habe, brachten mir Bücher über Physik und Philosophie. Ich las generell sehr gern: Physikliteratur und Belletristik, und ich bekam sogar die Bibel. 

	(Irina) Zeigt, wie er religiöse Literatur las und sich unter anderem sehr für spirituelle Themen interessierte. 

	(Roberto) Weil die Kuratoren, die zu mir kamen, mir immer im Geiste vermittelten: „Du darfst, Robbie (so nannten sie mich), keine Informationen vernachlässigen und aus deinem Weltbild werfen. Denn jede disparate Information ist Teil des Ganzen.“ Deshalb habe ich es wie ein Puzzle zusammengesetzt (sie zeigen so ein Mosaik). 

	30:55 Bartini über seine ersten Entwicklungen in der Aerodynamik. 

	Irina (Roberto): Ich traf verschiedene einflussreiche Persönlichkeiten der sowjetischen Luftfahrtindustrie. Sie baten mich, Berechnungen zur Aerodynamik verschiedener Flügeltypen durchzuführen. Ich lieferte die Berechnungen, einschließlich Zeichnungen verschiedener Flügelmodelle mit den Abmessungen und der optimalen Materialauswahl, da die Materialien unterschiedlich sein konnten. 

	Die Beschreibungen der Zeichnungen enthielten Begründungen: Wenn Sie es so machen, fliegt das Flugzeug so, das heißt, was sind die Vorteile. Ich gab diese Berechnungen an Freunde weiter, die ich traf. Sie studierten alles, nahmen mir dann mein Notizbuch ab, dankten mir und gaben mir sogar Geld (zeigt, wie ihm etwas Geld gegeben wird). 

	Ich fragte: „Wozu? Es war nur ein freundliches Gespräch.“ Es begann eigentlich damit, dass wir in einer freundlichen Runde im Labor über verschiedene aerodynamische Probleme diskutierten, und ich erklärte ihnen, was verbessert werden könnte. Sie erklärten mir den Kern des Arguments: dass dieser Flügel, den sie zeigten, besser sei, dass er mehr Manöver ermögliche. Ich sagte ihnen „nein“, das heißt, es gab ein Argument, und sie sagten mir: „Beweisen Sie es!“ Und ich brachte ihnen diese Berechnungen einfach aus wissenschaftlichem Interesse und nicht des Geldes wegen. 

	Ich gab sie ihnen. Sie überflogen sie erst, nahmen mir dann das Notizbuch ab und sagten: „Wir geben es Ihnen auf jeden Fall zurück.“ Mehrere Tage vergingen. Das Notizbuch wurde mir zurückgebracht. Soweit ich es verstand, wurde es jemandem in hohem Rang gezeigt. Diese Leute hatten einige Verbindungen. Sie hatten Verbindungen zu Leuten, die ich damals noch nicht kannte. 

	Dabei muss man verstehen, dass in solchen Staaten mit einem starken Militärapparat, in wissenschaftlichen und technischen Kreisen, die sozusagen mit der Elite verbunden sind, Bekanntschaften eine große Rolle spielen. 

	Victor: Es war Tuchatschewski, richtig? 

	Irina: Zeigt mehrere solcher Leute. 

	Victor: Aber sagen Sie mir bitte, haben Sie das Flugzeug "Stal-6" selbst gebaut oder hat es jemand nach Ihren Zeichnungen gebaut? Haben Sie an der "Stal-6" teilgenommen - dem Flugzeug, das Rekorde brach und mit einer Geschwindigkeit von 450 Stundenkilometern flog? 

	Irina (Roberto): Du meinst, habe ich es mit meinen eigenen Händen zusammengebaut? 

	Victor: Waren Sie vollständig an den Berechnungen für dieses Flugzeug beteiligt? Haben Sie das Flugzeug „Stal-6“ entwickelt? 

	Irina (Roberto): Die Gruppe, nicht nur ich, es war eine Gruppe von Leuten da. 

	Victor: Gruppe? 

	Irina (Roberto): Gruppe, denn im Allgemeinen ist so ein Flugzeug … Ich erkläre es jetzt, aber das wissen Sie bereits. 

	(Irina) Du, Victor, weißt es, und die Erklärungen werden eher vom Kontaktierten und den Zuschauern benötigt, die uns beobachten. Über jedes Flugzeug, wenn es etwas komplizierter ist als ein Sperrholzmodell, das aus einem gekauften Bausatz zusammengeklebt wurde. 

	Erinnern Sie sich, von welchem Modell er spricht? 

	Victor: Ja, ja. 

	Irina: Zeigt, wie im Laden "Detsky Mir" eine Art Schachtel zum Selbstkleben verkauft wird. Gab es so etwas? 

	Victor: Ja, die gab es. 

	Irina: Warum sind sie jetzt nicht da? 

	(Roberto) Vielleicht gibt es jetzt verschiedene Designer. Wenn das Flugzeug komplexer ist, dann ist es nicht nur ein Mechanismus, sondern ein sehr komplexes System. Und es kann nicht nur von einer Person entwickelt werden, sondern sogar verschiedene Institute können an verschiedenen Teilen arbeiten. 

	Ist das so? 

	Victor: Ja, okay, alles ist richtig. 

	Irina (Roberto): Ich erinnere mich an Piloten (Sie wissen es wahrscheinlich, Sie haben an einer sowjetischen Pilotenschule studiert), die mir erzählten, wie sehr sie sich alle Bolzen und Schrauben merken mussten – wo alles ist. Ich weiß nicht, ob das bei modernen Piloten auch so ist, aber damals haben sie einen wie verrückt gemacht. Wenn man zum Beispiel nicht sagte, wie viele Nieten sich am Heck oder an der Tragfläche befanden, konnte man „ausfliegen“. 

	Victor: So etwas gibt es. 

	Irina: Was sagst du? 

	Victor: Ja, das ist passiert. Sie haben den Piloten das Material beigebracht und uns auch in der Schule danach gefragt. 

	Irina: Es zeigt, dass der Ansatz sehr streng war. 

	Victor: Ja, ja, ja. 

	Irina: Im Allgemeinen gab es viel zu lernen. Ich frage mich, warum? Es scheint, als würden Fahrer nicht lernen, das gesamte Auto zu kennen. 

	37:18 Bartini über den Prozess der Informationsbeschaffung. 

	Victor: Erzähl mir, wie bist du auf die Bilder gekommen? Hast du sie gleich aufgeschrieben, auswendig gelernt oder skizziert? Wie war das? Gab es irgendwelche Pläne? 

	Irina (Roberto): Bei mir war es ganz anders. Besonders am Anfang, als ich meine Gedanken noch nicht ganz von denen der Menschen trennen konnte, die zu mir kamen. Erstens verstand ich nicht einmal den Mechanismus der Fernkommunikation, da es kein solches Wissen über spirituelle Kontakte gab, also das, was man heute Esoterik nennt. Und ich, könnte man sagen, bin mit meinem eigenen Verstand zu allem gekommen. 

	Hier hatte ich einen Gedankenstrom. Wie konnte ich sie unterscheiden? Ich unterschied sie dadurch, dass die Gedanken anderer Leute sich mit einem völlig anderen Thema beschäftigten als dem, was ich gerade tat. Ich gebe Ihnen ein Beispiel. Ich komme nach Hause, in meine Wohnung. 

	(Irina) Ich sehe seine Wohnung, zumindest habe ich das Gefühl, dass er dort wohnt, es ist seine Wohnung. 

	(Roberto) Ich komme in meine Wohnung und koche mir zum Beispiel etwas zu essen. Und meine Gedanken sind damit beschäftigt, was gekocht werden muss: Ich fange an zu überlegen, was ich von dem, was ich kochen soll, mitnehmen soll. Und plötzlich kommen mir Gedanken zu einem völlig anderen Thema: „Nimm ein Notizbuch und schreibe bestimmte Eigenschaften, Formeln auf – Länge, Breite“, also einige technische Aspekte von Flugzeugen (er zeigt, dass sie auch in Hubschraubern vorkommen – alles, was mit Fluggeräten zu tun hat). Sie haben mir sogar Teile von Raumschiffen gezeigt. Das ist noch mal was. 

	Und zweitens: Ungewöhnliche Gedanken kamen mir, denn ich erhielt nicht nur Schiffsteile mit Formeln, die der Zeit entsprachen, in der ich lebte. Ich spürte sogar die Anspannung derer, die mit mir in Kontakt standen: Es war schwierig für sie, unsere Sprache zu sprechen, da ihre Technologie anders war. Aber dann gewöhnte ich mich daran, die richtigen Fragen zu stellen, damit sie antworten konnten. 

	Und es konnten auch Gedanken zu anderen Themen aufkommen. Ich könnte zum Beispiel im selben Konstruktionsbüro sitzen, das ich als technisches Labor bezeichne – dort werden Experimente durchgeführt. Und plötzlich, mitten im Experiment, kommen mir Gedanken zu einem ganz anderen Thema – etwas über den Raum, über Philosophie, darüber, was Zeit ist – völlig losgelöst von der aktuellen Situation. Zuerst dachte ich, etwas stimme mit meiner Psyche nicht, aber dann wurde mir klar, dass bei mir alles in Ordnung war, es war nur ein Kontakt, der sich manifestierte, da diese Gedanken nicht von mir stammten. 

	(Irina) Ist er wieder irgendwo gelandet? Was ist das für ein Gefängnis? 

	Victor: Ja, ja, ja, ich frage später … 
Irina: Wozu? Wozu? Für Kontakt, oder was? „Nein“, sagt er, „nicht für Kontakt.“ Welche andere Spionage? Ich weiß nicht, er ist irgendwo gelandet, um irgendeine Art von Spionage zu betreiben. 

	Victor: Ich weiß das, weil ich dieselben Gedanken habe: Ich bin selbst Hubschrauberpilot, aber meine Gedanken drehen sich um Flugzeuge! Ich baue Flugzeuge, also verstehe ich, wovon du sprichst. Ich weiß das. Du hast mir erklärt, wie ich meine Gedanken während des Kontakts richtig normalisieren kann. 

	41:58 Bartini über Michail Bulgakow. 

	Victor: Und sagen Sie mir, als Sie auf die Krim, nach Taganrog kamen, haben Sie mit Bulgakow kommuniziert? 

	Irina (Roberto): Ja, ich kannte ihn (zeigt, dass sie kommuniziert haben). 

	Victor: Man sagt, dass Sie im Roman „Der Meister und Margarita“ der Prototyp von Woland waren. Wissen Sie etwas darüber? 

	Irina (Roberto): Ich habe diesen Roman gelesen. 

	(Irina) Sie haben es auch irgendwie unter der Hand verteilt, das sieht man. 

	(Roberto) Ich habe es gelesen. Es hat mir sehr gut gefallen. Ich kenne das Gerücht, Michail habe mich als Woland dargestellt, einen Professor für schwarze Magie. Wissen Sie, ich hätte ihn natürlich danach fragen können, aber ich glaube nicht, dass ich ihm als düstere Person, insbesondere als Herrscher des Bösen, erschienen bin. Im Gegenteil, wir haben uns gut verstanden, und er hielt mich – zumindest, wie mir gemeinsame Freunde erzählten – für einen intelligenten Menschen. Obwohl es natürlich möglich ist, dass er mich in seinem Roman nur aus „einem humorvollen Grund“ so dargestellt hat. Mich würde das nicht überraschen, denn Michail war ein humorvoller Mensch. Übrigens, Mischa Bulgakow hat manchmal solche Witze gemacht! 

	(Irina) Zeigt, dass er eine sehr scharfe Zunge hatte. 

	44:01 Bartini über das väterliche Erbe. 

	Victor: Ich wollte noch etwas fragen: Nach dem Tod Ihres Vaters blieb ein Vermögen übrig, eine große Summe. Wo ist es geblieben? Wem haben Sie es gespendet? Was ist mit dieser Summe passiert? 

	Irina: Wo haben Sie Ihr Vermögen gespendet? 

	(Roberto) Es wurde unter den anderen Kindern meines Vaters aufgeteilt. 

	(Irina) Zeigt, dass er seinen Anteil abgelehnt hat, weil er sich persönlich um dieses Problem kümmern musste, schließlich hatte er ein ganzes Anwesen. Und er musste in eine andere Stadt gehen, und im Allgemeinen hatte er dafür keine Zeit. Zeigt mir die Frauen: "Im Allgemeinen sind sie meine Schwestern, sie sind Frauen, sie haben Kinder – sie brauchen es mehr." 

	Victor: Sagen Sie mir, bevor Sie ins Gefängnis kamen, hatten Sie Geld, Sie haben gut gelebt, Sie haben Prämien bekommen, Sie haben Autos bekommen, sagen sie? 

	Irina (Roberto): Ich hatte eine Wohnung, die mir zur Verfügung gestellt wurde, und habe dort gelebt. Ich war sehr dankbar dafür. Ich dachte nicht einmal, dass ich sie verdient hätte. Autos? Ich hatte Firmenwagen, später bekam ich einen eigenen. 

	45:42 Bartini zur Festnahme. 

	Victor: Erzählen Sie mir bitte: 1938 wurden Sie nach der Verhaftung Tuchatschewskis, der Sie unterstützte, ins Gefängnis gesteckt, zum italienischen Spion erklärt und gefoltert. Und Sie haben selbst unterschrieben, dass Sie ein italienischer Spion seien. Wie kam es dazu? War es schwer für Sie im Gefängnis? Wie haben Sie das überlebt? 

	Irina (Roberto): Es war eine Zeit im Leben des Landes, in der alle Menschen, die mit Deutschland, Italien, Japan usw., also mit unfreundlichen Ländern, verbunden waren, verdächtigt wurden. Auch ich geriet in diese Krise, aber ich war nicht der Einzige, viele Menschen litten darunter. 

	(Irina) Zeigt, wie sie sich gegenseitig beschuldigten, wie der NKWD die dort arbeitenden Ermittler bezahlte: Für jeden enttarnten Spion gab es Prämien und Beförderungen. Und eine Beförderung verschaffte ihnen sofort Zugang zu Sondergeschäften, Sonderrationen und der Versorgung ihrer Frauen und Kinder in anderen Krankenhäusern. Sie wissen wahrscheinlich, dass die Parteielite und die einfachen Bauern und Fabrikarbeiter anders lebten – sie hatten unterschiedliche Geschäfte, unterschiedliche Kliniken und sogar Friseure. 

	Victor: Wie haben Sie zu dem Geschehen gestanden: Wurden Sie zu Recht verhaftet? Wie sind Sie damit umgegangen? 

	Irina (Roberto): Ich glaube nicht. Aber warum habe ich unterschrieben? Es geht nicht einmal darum, ob ich ein Spion bin, obwohl ich keiner bin. Was für ein Spion bin ich, wenn ich keine Kontakte zu Italien unterhielt, man könnte sagen, ich vergaß die Vergangenheit und konzentrierte mich ganz auf meine neue Rolle. Was für ein Spion bin ich? Ich bin zu Ihnen gekommen, um die Macht Ihres Staates, Ihr militärisches Potenzial zu stärken. Schließlich habe ich verstanden, dass die Armee ohnehin die neuesten technischen Errungenschaften nutzt, auch im Flugzeugbau. 

	Darüber hinaus gab es schon damals Gespräche über die Notwendigkeit, eine Forschungsbasis und Dokumentation für die Eroberung des Weltraums vorzubereiten. Denn man wollte diese unter anderem für militärische Zwecke nutzen. All dies wurde natürlich vom Staat finanziert. 

	Und als sie anfingen, mich zu beschuldigen, sagte ich sofort: „Genug, Leute, ihr wisst ganz genau, genauso gut wie ich, dass das nicht stimmt. Was für ein Spion bin ich? Ich bin völlig in die Arbeit an Projekten für verschiedene Flugzeuge und Hubschrauber vertieft (es zeigt, dass es mehrere Projekte gab). Warum sollte ich spionieren?“ 

	Und dann fingen sie an, mir vorzuwerfen, ich sei absichtlich nach Russland gekommen, obwohl mich in meinem Land niemand verfolgte, sondern nur einen Auftrag erhalten hätte. Sie sagten mir, ich hätte einen Auftrag erhalten, niemand würde mich dort verfolgen, es gäbe keine politische Verfolgung, ich hätte mir das alles ausgedacht (das zeigt, dass sie ihm genau das vorwerfen). Aber ich habe mich geweigert. 

	Irina (Roberto): Sie haben mich geschlagen, und zwar sehr geschickt, würde ich sagen. Und sie sagten, die einzige Möglichkeit, das zu stoppen, sei ein Geständnis: „Dann werden sie dich nicht nach diesem Artikel hinrichten, sondern du wirst sozusagen an einem anderen Ort für den Sowjetstaat arbeiten, und dann werden sie aufhören, dich zu schlagen. Und wenn du das nicht tust, wird das noch viele Tage so weitergehen.“ Dort im Gefängnis wurde ich übrigens medizinisch untersucht. Sie sagten mir: „Wir haben Ärzte, die dich immer wieder aus der anderen Welt zurückholen, und sobald sie dich wieder geheilt haben, werden wir dich weiter schlagen, bis du deine Verbrechen gestehst. Wenn du weitermachst, machst du es nur noch schlimmer.“ 

	Dann begannen sie, mir zu drohen, dass sie mir meine Freundin Lena wegnehmen würden (zeigt, wie er bereits mit dem Mädchen zusammenlebte). Aber ich wollte nicht, dass sie leidet, und natürlich wollte ich nicht, dass unser Kind leidet. 

	(Irina) Zeigt, dass er bereits ein Kind hatte, zeigt einen Jungen. 

	(Roberto) Sie sagten mir, er würde in ein Waisenhaus kommen, obwohl er noch klein war. „Und deine Frau“, sie beschimpften sie mit einem obszönen Wort, „wir bringen sie jetzt in die Abteilung. Alle unsere Mitarbeiter, einschließlich der Wachen und Reinigungskräfte, sind alles Männer. Wir bringen sie jetzt einfach in die Aula, legen sie auf den Tisch und benutzen sie abwechselnd, und du sitzt da und siehst zu. Und dann erschießen wir sie an einer Stelle und sagen, so ist es passiert.“ 

	Sie fingen an, klare Drohungen auszusprechen. Und dann sagte ich ja, ich würde unterschreiben. Und sie atmeten aus: „Endlich hast du gestanden!“ Als ich unterschrieb, rief mich einer von ihnen an: „Endlich hast du gestanden! Du hast so lange darauf bestanden.“ Ich fragte: „Und wurde ich von jemandem als Spion denunziert?“ Sie antworteten, das dürfe nicht preisgegeben werden. Aber ich verstand diesen Hinweis, dass mich jemand verleumdet hatte, nur sagten sie nicht, wer. 

	54:11 Bartini über die „Tupolew-Scharaschka“. 

	Irina: Es zeigt, dass sie lange Zeit mit dem Zug transportiert und in einen Wald zurückgebracht wurden. Zumindest zeigen sie mir solche Baracken im Wald. 

	(Roberto) Es erinnerte mich an eine frühere Kriegsgefangenschaft. Aber ich hatte auch dort Kontakte. 

	(Irina) Zeigt, lächelt: Er sitzt und heizt einen Ofen oder so etwas an. Es ist Winter, kalt. Er wirft Brennholz hinein und trinkt Tee. Und plötzlich kommt ihm ein Gedanke – wieder ein Bild des Universums, einer Galaxie und der Gedanke: „Beruhige dich, nimm die Informationen an.“ 

	(Roberto) Ich war sogar verblüfft: „Welche Informationen?! Siehst du nicht, wo ich bin?!“ 

	(Irina) Was sagst du? 

	Victor: Überraschend, natürlich. Und was haben sie ihm gesagt? Sie haben ihn unterstützt, oder? 

	Irina (Roberto): „Empfangt die Informationen.“ Und sie begannen, Informationen über das Universum zu übermitteln, um zu zeigen, wie sich die Planeten drehen, wie die Sterne aufgebaut sind – das war die Art von Wissen, die sich daraus ergab. Ich sagte: „Dafür habe ich jetzt keine Zeit!“ Und mir kam der Gedanke: „Wir werden zu euch kommen, und wenn ihr weiterhin Informationen darüber übermittelt, welche Technologien für den Bau neuer Flugzeugtypen verwendet werden können, werden sie gute Bedingungen für euch schaffen und euch irgendwann rauslassen. Erzählt uns einfach davon.“ 

	(Irina) Zeigt, dass er mehrere Leute getroffen hat, die auch Ingenieure waren. 

	Victor: Ja, es ist eine „Scharaschka“! Du bist in einer „Scharaschka“ gelandet, richtig? Zur Tupolew? 

	Irina: Es zeigt, dass auch andere umsonst im Gefängnis saßen. 

	Victor: Ja, ja, es war eine „Scharaschka“ [ZKB-29 NKWD – das zweite und letzte „Experimentelle Konstruktionsbüro“ der Luftfahrtindustrie, das Ende 1938 aus inhaftierten Flugzeugkonstrukteuren und Flugzeugingenieuren gegründet wurde und später den inoffiziellen Namen „Tupolev-Scharaga“ erhielt – Anm. d. Red.]. 

	Irina: Was meinst du mit „umsonst“? Jetzt frage ich ihn: Was war der spirituelle Grund dafür, dass du dorthin gekommen bist? Nichts passiert umsonst. 

	(Roberto) Ja, natürlich! 

	(Irina) Er lächelt und sagt: „Ja, es gab tatsächlich einen spirituellen Grund. Es war tatsächlich kein Zufall, dass wir in diesem Gefängnis, in der „Zone“, gelandet sind – sonst hätten wir uns vielleicht lange nicht getroffen, diese Firma nicht gegründet oder vielleicht nie. Das heißt, es war eine Gelegenheit, uns zu treffen und zusammenzuarbeiten.“ 

	57:25 Bartini über die Ablehnung der Verlegung in eine Strafkolonie. 

	Victor: Und warum bist du so lange dort geblieben? Alle wurden 1942 entlassen. Tupolew bot dir an, an dem Projekt zu arbeiten, damit du früher rauskommst. Du hast abgelehnt und warst zehn Jahre dort. Alle aus dem Team wurden entlassen, aber du bliebst so lange dort. Was war der Grund? 

	Irina: Warum hast du abgelehnt? 

	(Roberto) Ich musste in diesem Kreis weiterarbeiten, ich musste meine Arbeit dort beenden. Aber sie boten mir einfach an, fünf Jahre lang unter Beobachtung zu stehen. Das bedeutet, dass ich als Spion nicht alle Rechte eines Bürgers habe und ständig zur Kontrolle gehen werde, wie eine Art "Halbmensch". Ich sagte, dass ich kein Verräter bin, dass ich schon genug gearbeitet habe und mich weigere (zeigt, dass er ihm keine Rechte nehmen wollte). 

	Ja, ich wollte zum Beispiel nicht das Recht haben, an einem bestimmten Ort zu wohnen, abends nirgendwo mehr ausgehen zu dürfen, ich wollte keine ständige Kontrolle über meine Korrespondenz und so weiter. Ich wollte ausländische Zeitschriften erhalten, auch wissenschaftliche. Und ich korrespondierte mit der ganzen Welt, denn im Laufe der Jahre hatte ich Kontakte zur technischen und kreativen Intelligenz geknüpft. Mir wurde gesagt, das sei verboten, denn per Brief könne man alles übermitteln. Und als ich einwandte, das sei unvorstellbar, wurde mir gesagt, dann würden alle Briefe kontrolliert und Pakete geöffnet, um nichts zu verpassen. 

	Ich sagte, dass ich eine solche Kontrolle nicht brauche, weil ich ihr schon einmal entkommen sei, als ich aus Italien geflohen bin. 

	Victor: Roberto, bitte erzählen Sie mir, Ihre Entwicklungen – der Pfeilflügel, der Bartini-Flügel, das Großraumflugzeug, das Sie 1944 gebaut haben – wurden sowohl von Antonow als auch von Tupolew verwendet. Der Bartini-Flügel wurde auch bei unserer Tu-144 verwendet. Wie haben Sie das empfunden? Waren das wirklich Ihre Entwicklungen? 

	Irina (Roberto): Ich habe sie nicht als mein Eigentum betrachtet, denn wie ich bereits sagte, gab es zwar meine Berechnungen und Zeichnungen, aber dort arbeitete auch ein Team. Und als ich im Gefängnis arbeitete, wurden mir Informationen über Kontakte zugespielt. Daher betrachtete ich diese Informationen nicht als mein Eigentum, sondern als Eigentum, das ich erhielt. 

	1:01:05 Bartini über Astralkontakte mit Mentoren. 

	Irina (Roberto): Es sah so aus. Als ich ein Problem löste, dasaß und die Antwort auf die Frage nicht wusste, schloss ich die Augen und rief „sie“. 

	Victor: Ja, das sagen sie. 

	Irina: Es zeigt, dass er in einen Zustand geriet, in dem die ganze Welt die Realität zu verlieren schien, als ob er in einem solchen Licht wäre. 

	(Roberto) Neben mir erschien das Bild eines jungen Mannes – ich sah ihn mit meiner inneren Vision – der sich als mein Mentor vorstellte (er zeigt, wie er ihn mit einem Lächeln begrüßt und seine Frage beantwortet). 

	Und als ich die Augen öffnete, sahen mich alle überrascht an und fragten: „Was ist los mit dir, bist du krank?“ Ich sagte: „Was ist los?“ Sie antworteten: „Du hast die Augen geschlossen und schienst einzuschlafen. Wir kamen auf dich zu und schüttelten dich, aber du hast uns nicht gehört.“ Ich sagte, dass ich einfach schlecht geschlafen hätte, müde gewesen wäre, schlecht gegessen hätte, weil meine Ernährung schlecht war, und schrieb die Antwort auf. 

	Und das passierte mehrmals, als ich meine Mentoren anrief, um Kontakt aufzunehmen. Aber ich erzählte niemandem davon, damit sie mich erstens nicht auslachten und zweitens keinen Verdacht auf meine geistige Unauffälligkeit erweckten. Denn mein Mentor sagte mir: „Wenn du von uns sprichst, davon, dass wir zu dir kommen, kann das deinem Geschäft und deinen Kontakten schaden, weil du isoliert wirst und deine Zeichnungen nicht ernst genommen werden. Sie kommen einfach nicht dort an, wo sie hingehören.“ 

	1:03:28 Bartini über Kontaktpersonen in Tupolews Büro. 

	Victor: Erzählen Sie mir bitte, welche Informationen haben Sie Korolev weitergegeben, als Sie mit ihm befreundet waren und Sie beide im Gefängnis saßen? Denn er betrachtete Sie als seinen Lehrer, da er als Zeichner in Ihrem Konstruktionsbüro angefangen hatte und Sie immer mit Ehrfurcht behandelte. 

	Irina (Roberto): Ja, ich kenne ihn (zeigt), ich bin mit ihm bekannt. Er war übrigens auch ein Kontaktmensch. Er erzählte mir, dass er der Erste war, der mir erzählte, dass die Leute zu ihm kommen. Einmal fragte er mich: „Kann ich dich etwas fragen?“ Ich sagte: „Ja.“ Und wir blieben allein. Er sagte: „Entschuldigen Sie, wie soll ich mit diesen Phänomenen umgehen, wenn ich schlafe?“ 

	(Irina) Zeigt, wie Sergei vor dem Gefängnis in seinem Zimmer einschlief, von einem hellen Licht geweckt wurde und Gestalten, die wie Menschen aussahen, durch das Fenster zu ihm kamen. Sergei fragte: „Wer bist du?“ Und sie stellten sich als Außerirdische vor. Roberto zeigt mir jetzt, wie Sergei ihm von diesen Kontakten erzählt. 

	(Roberto) Dann sah ich Sergei an und merkte, dass er mir nicht alles erzählte, sondern mich nur auf die Probe stellte, um zu sehen, wie ich darauf reagieren würde. Ich hörte ihm schweigend zu. Er sah mich so besorgt an und fragte sich, wie ich darauf reagieren würde. Er sagte: „Entschuldigen Sie, ich habe niemanden, mit dem ich mich beraten könnte, denn ich dachte, Sie würden das verstehen.“ 

	Ich lächelte und sagte: „Was, du auch? Sie „kommen“ auch zu dir? Haben sie dir gesagt, du sollst zu mir kommen?“ Und er wurde so verlegen (was zeigte, dass Sergej jung war, jünger als er) und antwortete: „Ja, so eine Stimme kam mir in den Sinn, ein Gedanke: „Geh zu Robert und erzähl ihm alles, er wird dir beibringen, was zu tun ist.“ 

	Ich ging auf Sergej zu, klopfte ihm auf die Schulter, umarmte ihn, beugte mich zu ihm und sagte: „Mach dir keine Sorgen, es ist alles wahr (ich begann es zu bestätigen). Hab vor nichts Angst.“ Auf die Frage: „Was ist das?“ sagte ich, dass ich es selbst sehe, dass das wirklich Außerirdische von anderen Planeten sind. 

	Er sah mich so ernst an, sah mir lange, lange in die Augen und sagte: „Ich glaube dir. Wenn es mir nur jemand anderes gesagt hätte …“ Und ich lächelte und sagte: „Vertraue nur dir selbst.“ Das war seine Antwort. 

	Anschließend fragte Sergej: „Ich bitte Sie, niemandem davon zu erzählen, weder unseren gemeinsamen Freunden, Bekannten noch den Behörden – niemandem. Und überhaupt, auch wenn wir aus dem Gefängnis kommen, erzählen Sie es niemandem.“ Ich sagte: „Natürlich, wo ist das Problem, ich habe nie etwas ohne Erlaubnis preisgegeben.“ 

	Und tatsächlich sprachen wir nicht mehr darüber, aber wir waren schon engere Freunde und ich spürte, dass er mir mehr vertraute. Ich war sogar froh, dass es noch jemanden wie mich gab. 

	Ich möchte sagen, dass es in diesem Büro, in dem wir arbeiteten, mehrere andere Leute gab, die nicht sagten, dass jemand zu ihnen kam, sich aber genauso verhielten. 

	(Irina) Zeigt, wie Menschen die Augen schließen, jemandem zuflüstern, sprechen und dann schreiben. Es war auffällig, obwohl sie versuchten, es leise zu tun. 

	Victor: Tupolew, Antonow? 

	Irina: Noch ein paar. Zeigt mir eine Gruppe von Leuten. 

	(Roberto) Zuerst habe ich nicht darauf geachtet, aber dann begann ich zu vergleichen und zu denken: „Was, arbeitet hier eine ganze Gruppe mit uns? Wozu brauchen die Außerirdischen das?“ Und als mein Mentor wieder zu mir kam, begann ich, ihm Fragen zu stellen: „Wie viele Leute sind hier? Wozu ist das alles gut?“ 

	Er sagte: „So oder so arbeiten wir hier mit fast jedem zusammen, nur ist sich das nicht jeder bewusst. Und das ist für die Entwicklung Ihrer Zivilisation notwendig, denn wir machen, wie er mir sagte, keine Erfindung für den Menschen, wir geben ihm lediglich Anregungen und lenken seine Gedanken. Aber wir geben der Menschheit die Möglichkeit, ihre Fehler zu machen, damit sie diese erkennen und als Fehler erkennen und in die andere Richtung gehen kann.“ 

	Ich fragte: „Was sollen wir denn selbst tun, wenn Sie uns alle Tipps geben?“ Sie meinten, sie würden uns nicht alle technischen Einzelheiten verraten, sondern uns lediglich die Richtung für die Suche vorgeben. 

	1:11:05 Bartini über nicht realisierte technische Lösungen. 

	Victor: Roberto, glauben Sie, dass alle Ihre Informationen in der sowjetischen Luftfahrt gefragt waren? Alles, was Sie im Sinn hatten, alles, was Sie übermittelt haben? 

	Irina (Roberto) Es gab Dinge, die sie nicht akzeptieren wollten. 

	(Irina) Zeigt mir eine Art Flugzeug. Zeigt mir noch etwas, zuerst dachte ich sogar: „Ist das eine fliegende Untertasse oder so etwas?“ Nein, er zeigt mir eine Art flaches Flugzeug mit großen breiten Flügeln und einem Düsentriebwerk, das theoretisch aus dem Stand abheben könnte. 

	Victor: Vertikal. 

	Irina: Und es zeigt eine sehr große Flughöhe, wie beim Start ins All, so ist unser Shuttle. 

	(Roberto) Ich habe ihm eine Notiz darüber gegeben, wogegen es wirken würde (zeigt, dass es so etwas wie Alkohol war). 

	Denn davon gab es damals viel, es gab viel Weizen, und man konnte solche Dinge verkaufen. 

	Doch als ich dieses Projekt vorstellte, wurde es abgelehnt. Man sagte, es sei unglaubwürdig, unmöglich. Sie fingen an, sich zu weigern, mit mir zu streiten. Sie sagten, das Gerät würde nicht fliegen, es wäre nicht stabil, es gäbe keinen Senkrechtstart, der aerodynamische Schub würde nicht ausreichen, um vom Boden abzuheben, und es gäbe nicht genug Treibstoff. Kurz gesagt, sie fingen an, Gegenargumente vorzubringen. 

	Ich hatte auch mehrere Entwicklungen im Zusammenhang mit der Form und Länge des Flügels sowie mit dem Material, aus dem er hergestellt werden sollte. Diese wurden ebenfalls nicht in die Entwicklung aufgenommen. Es gab auch einige Rumpfformen, die nicht umgesetzt wurden. Ja, es gab einige, die nicht akzeptiert wurden. 

	Victor: Roberto, erzähl mir bitte, man sagt, du hättest vor dem Krieg eine Art unsichtbares Flugzeug erfunden. Stimmt das? Gab es so etwas? 

	Irina (Roberto): Es ist nicht unsichtbar, es ist nur eine Art Haut, die Lichtstrahlen so reflektiert, dass, wenn eine Person auf das Flugzeug schaut, das Licht davon reflektiert wird, als wäre dort ein leerer Raum. Wie eine Tarnung. 

	Victor: Er ist geflogen, richtig? 

	Irina (Roberto): Es gab solche Tests. 

	Victor: Und dann haben sie alles klassifiziert, richtig? 

	Irina (Roberto): Damals gab es wenig, was nicht geheim blieb. 

	1:14:49 Bartini über seine Amulette. 

	Victor: Ich wollte noch eine Frage stellen: Man sagt, Sie hätten hier eine Art Brosche gehabt (zeigt auf die Mitte seiner Brust), die Sie beschützte. Was war das und gab es etwas Ähnliches – eine Art Amulett, eine Brosche? 

	Irina: Keine Erinnerung (zeigt). 

	(Roberto) Es gab ein paar Gegenstände, die als Amulette galten, aber sie schützten nicht, das dachte ich mir. Nur der Schönheit wegen, einige Geschenke (zeigt, dass es keine Brosche ist). Wenn du das meinst (zeigt auf die Mitte seiner Brust), hat es ihm die Patentante seiner zweiten Frau Valentina geschenkt. 

	Ihre Patentante schenkte mir einen Anhänger an einer Kordel, den ich versteckte. Sie sagte: „Du bist ein sehr kluger Mensch, ich bin sehr froh, dass Valya dich kennengelernt hat.“ Und ich trug diesen Anhänger bei mir, ja. 

	Aber ich erinnere mich (zeigt die Zeit, als er bereits aus dem Gefängnis entlassen wurde) an meine Freude, als Sergei (Korolev) endlich einen Satelliten ins All schoss und dann 4 Jahre später den ersten Menschen. Wir waren alle so glücklich, die ganze Familie, alle gratulierten sich gegenseitig, riefen an, schickten Telegramme. Und im Allgemeinen war es auch später – ein Jahr später, zwei Jahre später, 10 Jahre später – ein gemeinsamer Feiertag. Und wir alle erwarteten, dass wir jetzt zum Mars, zum Mond fliegen und mit einem Mondrover fahren würden. 

	1:17:31 Bartini über die Erfüllung der Inkarnationsaufgabe. 

	Victor: Roberto, du hast ein so schwieriges Leben geführt, wie du uns gerade erzählt hast. Wie stehst du dazu, ob du die Aufgabe der Inkarnation erfüllt hast? Was war dein Ziel? 

	Irina (Roberto): Meine Aufgabe war die Erfindung, und ich habe sie erfüllt. Ich verließ die Inkarnation sogar drei Jahre später als geplant. Warum habe ich das Niveau nicht erhöht? Weil ich mich nicht weiter mit der spirituellen Entwicklung beschäftigte, fehlte mir dafür die Zeit und die Kraft. Ich konzentrierte mich mehr auf die Erfindung und ging nicht weiter, nicht höher. 

	(Irina) Ich sage, dass es schon gut ist, dass er unter solchen Bedingungen zumindest sein spirituelles Niveau nicht gesenkt hat. 

	1:18:37 Bartini über seine geheime Botschaft. 

	Victor: Sagen Sie mir bitte, Sie haben angeblich Ihr Testament hinterlassen – eine Art Kapsel mit Dokumenten – und vermacht, es im Jahr 2197 zu öffnen. Welche Nachricht haben Sie uns hinterlassen? Und wo ist sie jetzt, wenn Sie es wissen? 

	Irina (Roberto): Ja, ich weiß, ich habe es meinen Verwandten gegeben. 

	Victor: Ah! Verwandte, richtig? 

	Irina: Was ist da? 

	Victor: Was ist die Botschaft? 

	Irina: Sie lächelt und sagt: „Und da ist meine Erfindung, die ich ‚für die Schublade‘ entwickelt habe und die mit der Raumfahrt zu tun hat.“ 

	Victor: Oh, großartig! 

	1:19:22 Bartini über seine Frauen und Kinder. 

	Victor: Wie hieß Ihre zweite Frau? Und wie hieß Ihr Sohn? 

	Irina (Roberto): Der Name meiner zweiten Frau war Valya. 

	Victor: Valya, richtig? Hattest du einen Sohn, hattest du eine Tochter? 

	Irina: Zeigt, dass es zwei Söhne gibt. 

	Victor: Zwei Söhne, ja? 

	Irina: Die erste ist Hera, und die zweite, so höre ich, ist der Römer Romeo (zeigt, dass ein Sohn von der ersten Frau und einer von der zweiten war). 

	Victor: Und Sie haben einen Enkel, Oleg, richtig? Oleg von der Seite Ihrer zweiten Frau? 

	Irina (Roberto): Ja. 

	Victor: Darf ich Ihnen eine persönliche Frage stellen – um Ihre Erlaubnis? Ich habe ein eigenes Projekt und sage meinem Designer Nikita: „Nikita, nennen wir unser Projekt, an dem wir arbeiten, informell ‚Bartini‘.“ Und er sagt zu mir: „Oh, das ist so ein Name! Ich kann meine Arbeit nicht so nennen.“ Und ich sage: „Komm schon, Bartini wird nichts dagegen haben! Ich werde mich mit Bartini einigen.“ 

	Ich habe eine Bitte an dich, Roberto Bartini: Darf ich meine Projekte beruflich „Bartini“ nennen? Einfach so, bevor das Projekt veröffentlicht, registriert und offiziell benannt ist? Denn dein Name ist registriert und ich kann ihn nicht offiziell verwenden. Aber so, im Gespräch miteinander, wäre ich froh und bitte um Erlaubnis. 

	Irina (Roberto): Du hast beschlossen, mich zu einem Gespräch einzuladen. Besonders zu einem so öffentlichen (ich weiß von Irinas Kuratoren, dass dies allen gezeigt wird, es ist nicht unser persönliches Gespräch). Du hast dich entschieden, an die Öffentlichkeit zu gehen, obwohl du selbst Techniker, Pilot bist. Das heißt, dein Spezialgebiet ist materialistisch. Verstehst du, was ich meine? Und du bist, obwohl man dich sehen kann, auf einen esoterischen Kanal gegangen. Du weißt selbst, was dich das kosten kann, du verstehst es vollkommen. Obwohl das natürlich nicht das war, was zu meiner Zeit passiert wäre, als ich noch lebte, verstehst du trotzdem, was ich meine. 

	Ich weiß sehr wohl, was die Ehre eines Piloten ist. Sie haben sie damit sicher nicht in Frage gestellt, aber für manche Leute wird Ihre Aktion sozusagen etwas exzentrisch sein. 

	Victor: Was tun? 

	Irina (Roberto): Du hast das getan, um die Wahrheit herauszufinden und damit mein Name vielen Menschen bekannt wird. Ich danke dir dafür, für deinen Mut. Du bist wirklich ein sehr mutiger Geist, ich respektiere dich dafür. Und natürlich kannst du meinen Namen für diese Zwecke verwenden – ich bin sicher, dass sie gut sind, denn du bist ein guter Mensch. 

	1:23:21 Bartinis Wünsche an die russischen Flugzeugkonstrukteure. 

	Victor: Was würden Sie unserem Volk, unseren Konstrukteuren bei der Entwicklung der Luftfahrt wünschen? „Damit die Roten schneller fliegen als die Schwarzen“? So ein Motto hatten Sie. 

	Irina: Er lacht und sagt, es sei nur ein Motto gewesen. Damals haben alle gern verschiedene Liedzeilen verwendet. Weißt du noch? So haben sie es im Gespräch aufgegriffen. 

	(Roberto) Also, was wünsche ich mir jetzt? 

	Liebe Freunde, „höher und höher und höher strebt der Flug eurer Vögel“ und denkt daran, dass „in jedem Propeller und in jedem eurer Herzen der Frieden eurer Grenzen atmet.“ Und eurer persönlichen, staatlichen und planetarischen. 

	Und das Wichtigste – die Grenzen deiner Seele. Der Frieden der Grenzen deiner Seelen wird von vielen Faktoren bestimmt, auch von materiellen. Und ich möchte sagen, je stärker die Luftfahrt und die Armee im Allgemeinen sind, desto weniger externe Kräfte wird es geben, die ihre Interessen in diesem Staat „durchsetzen“ wollen. Ich wünsche mir, dass sich alle daran erinnern und nicht nur für Geld arbeiten, sondern auch für das Wohl des gesamten Volkes, einschließlich Ihrer Kinder, die hier bleiben werden, wenn Sie in die Welt ziehen, in der ich jetzt bin. 

	Vielen Dank für alles. Ich weiß, dass Sie mich gehört haben. 

	1:25:47 Bartini über seine Kontaktpersonen auf der Erde heute. 

	Victor: Roberto, noch eine Frage. Helfen Sie jemandem auf der Erde mit Ideen? Sind Sie ein Kontaktmensch? Haben Sie Kontaktmensch auf der Erde? 

	Irina (Roberto): Ja, ich habe Kontakte. Nicht oft, aber ich komme zu Leuten, die sich an mich erinnern, denn ich komme auf Anfrage. Ich kann zu jedem kommen, der sich an mich erinnert, mich vorstellen und Informationen von mir erhalten möchte. Sie können mich auch einladen. Ich komme dann zu Ihnen. 

	Victor: Danke! Danke! 

	Irina (Roberto): Du entsprichst meinen Schwingungen. 

	Victor: Danke! Das wollte ich fragen: Kann ich mich an Sie wenden, wenn ich Hilfe brauche? 

	Irina: Ja, das hat er dir schon gesagt! Stell dir sein Bild vor und sage: „Roberto, Robert! Ich rufe dich. Ich bitte mein Höheres Selbst, mir zu helfen, Kontakt aufzunehmen. Ich bitte dich, Kontakt aufzunehmen.“ Er wird sofort hören, das heißt, er zeigt, was ihm übermittelt wird. Und da er ein Engel ist, ein Engel-Prophet, besteht seine Mission darin, speziell in die materielle Welt zu gehen. Das heißt, du musst nicht einmal jedes Mal um Erlaubnis fragen, er hat bereits die Mission, Kontakt aufzunehmen. Und er wird kommen – du wirst seine Präsenz spüren, sie wird subtil sein – grüße ihn und stelle Fragen. Dann danke ihm. Die Antworten werden, wie du bereits weißt, in Form von Gedanken kommen. 

	(Roberto) Wie Irina jetzt. 

	(Irina) Ja, jetzt kommen die Antworten in Form von Gedanken zu mir: Bilder, Fotos und Gedanken, nur Worte! Sie werden auch zu dir kommen. 

	Victor: Ich danke dir! Ich danke dir. 

	Irina: Dann ist es besser, die Informationen aufzuschreiben. Und am Ende einfach „Danke!“ sagen. Denn Dankbarkeit ist die Energie, die bis ins Innerste des Geistes reicht und all seine positiven Seiten nährt. 

	Victor: Danke! Ich sende dir Licht und Liebe! 

	Irina und Roberto: Danke! 

	Victor: Danke! 

	Irina: Danke! 

	Also, liebe Freunde, ich danke Roberto. Interessante Bilder, interessante Geschichte. Sehr helle, ruhige, würde ich sagen, Energie. Ruhiger Geist, interessanter Kontaktpartner, sozusagen Kollege in Kontakten! Danke, Roberto! Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt, bei der Übermittlung von Bildern. Ich danke Victor für interessante Fragen und Kommentare. 

	Victor: Danke! 

	Irina: Vielen Dank, liebe Zuschauer, dass Sie sich dieses Video angesehen haben. Ich hoffe, es war interessant für Sie. Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	10. Juli 2024 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Viktor Kamenjuk – Absolvent der zweiten Stufe der Cassiopeia-Schule der Kontaktpersonen, Hubschrauberkommandant; 

	Robert (Roberto) Bartini ist der körperlose Geist eines sowjetischen Flugzeugkonstrukteurs, Physikers und Erfinders. 

	Karma und Vergeltung 

	 https://blog.cassiopeia.center/karma-i-vozmezdie  

	Karma ist kein Mechanismus der Vergeltung. Sein Zweck ist nicht, mit Schmerz zu bestrafen, sondern einem Menschen zu helfen, zu erkennen, warum bestimmte Handlungen gegen die Gesetze des Universums verstoßen. Wenn jemandem etwas gestohlen wird, verpflichtet ihn das nicht, ebenfalls zu stehlen. Karma kennt keinen Racheprozess. Karma hat eine andere Bedeutung. 

	Der Zweck des Karmas besteht darin, einer Person, die Gottes Gesetz übertreten hat, aufzuzeigen, warum es sich nicht lohnt, dies zu tun. Dies soll ihr jedoch nicht auf gewaltsame Weise durch Schmerz und Leid gezeigt werden, sondern durch andere Beispiele, sodass sie es selbst erkennt. 

	Schauen wir uns ein Beispiel an. Wenn jemand gestohlen hat, verfügt er über eine bestimmte Eigenschaft, die ihn zum Diebstahl veranlasst hat. Was ist diese Eigenschaft? Es ist Gier, Liebe zum Geld. 

	Was muss ein Mensch außer der Liebe zum Geld noch mitbringen, damit er sich zum Stehlen entschließt? Was kann ihn dazu bewegen, die Rechte anderer zu missachten? 

	Meistens ist es Stolz. Das Verständnis, dass ein Mensch diese Sache mehr braucht als die Person, die er bestohlen hat. Egoismus, Stolz und Habgier vereinen sich in ihm, und er erlaubt sich eine solche Tat. Und wenn er bereits gestohlen hat, wenn er eine körperliche Tat begangen hat, werden diese Eigenschaften in ihm verstärkt. Es wird ihm beim nächsten Mal leichter fallen. 

	Dies senkt seine Schwingungen, weil er die Einheit im Fluss der göttlichen Liebe zwischen sich und anderen Menschen nicht sieht. Der Mensch kann nicht erkennen, dass er sich selbst bestiehlt. Von demselben Sohn oder derselben Tochter Gottes wie er selbst, also von Gott selbst. Denn wer liebt und in dem die göttliche Wahrheit leuchtet, sieht in allem die Einheit. 

	Wenn jemand anders einer solchen Person auf die gleiche Weise etwas wegnimmt, wird sie sehr empört sein. Sie wird nicht in der Lage sein, das Recht einer anderen Person anzuerkennen, dasselbe zu tun. 

	Warum nimmt er sich dieses Recht? 

	Weil er sich über andere erhebt. Er stellt seine Rechte hoch und macht sie wichtiger als die Rechte anderer. Wenn er die Inkarnation als Dieb verlässt, das heißt mit ausgeprägten negativen Eigenschaften, wird er kein hohes Niveau erreichen, weil er seinen Nächsten nicht liebte, Gott nicht liebte und sich selbst nicht liebte. Denn das ist keine wahre Liebe zu sich selbst, wenn man seinen Wünschen nachgibt und die spirituelle Entwicklung vernachlässigt. Das ist keine Liebe zu sich selbst, sondern Hass. Das heißt, hier gibt es keine wahre Liebe. 

	Da er niemanden geliebt hat, wird er auf einer niedrigeren Ebene landen. Welche Ebene, wird durch seine spezifische Schwingung bestimmt. Wenn er sich entscheidet, erneut zu inkarnieren, wird es sinnlos sein, für ihn eine Inkarnation zu wählen, in der ihm jeder alles stehlen wird. Das wird seine Angst vor dem Verlust materieller Güter nur verstärken. Höchstwahrscheinlich werden seine Mentoren, seine Engel-Berater, ihn in solche Bedingungen schicken, in denen er lernt, mit materiellem Besitz umzugehen. Das heißt, sie können ihm beispielsweise ermöglichen, bis zur Mitte seines Lebens ein großes Vermögen anzuhäufen oder etwas Reichtum zu erlangen. Und dann können sie irgendwie, nicht unbedingt durch Diebstahl, dafür sorgen, dass er alles verliert und ganz unten in der Gesellschaft landet. Das kann passieren. 

	Dies wird ihm passieren, damit er sein Leben als reicher Mann, der viele Möglichkeiten und Freuden hatte, mit dem Leben eines Mannes vergleichen kann, der nichts hat. Und es wird davon abhängen, welche Entscheidung er trifft. Entweder wird er sich dafür entscheiden, diese Erfahrung zu akzeptieren und wieder die Stufen hinaufzusteigen, zu arbeiten, Geld zu verdienen, oder er wird sich für Verzweiflung und Isolation von Gott entscheiden. 

	Dies ist nur eine der Möglichkeiten. Es kann viele geben. Er könnte zum Beispiel in eine bürgerliche Familie hineingeboren werden, von religiösen Eltern erzogen werden, die strengen Regeln folgen. Im nächsten Leben könnte er ein Kind haben, das wie im vergangenen mit dem Gesetz in Konflikt gerät. Und er wird, indem er sie überzeugt, sich selbst überzeugen. Nur der physische Körper kann gefangen gehalten werden. Wir sprechen vom Leben des Geistes, das durch keine Mauern eingeschränkt werden kann. 

	06:49, #351 Das Vermächtnis von Carlos Castaneda. Praxis der Montagepunktverschiebung. Kontakt mit Plasmoiden. Die Lehre der Magier. 

	Erwin ist ein Plasmoid der 37. Dichtestufe aus dem Beteigeuze-System, der Wächter des Ordens der Eisfeuermagier. 

	September 2021 

	Das Wohlbefinden der Menschen während des Neumonds, Vollmonds. Konstellationen 

	 https://blog.cassiopeia.center/samochuvstvie-lyudej-pri-novolunii-polnolunii-sozv  

	Die Energie der Erde hängt nicht vom Zeichen ab, in dem sich der Mond befindet, sondern von der Gesamtheit der Planeten. Vom Einfluss feinstofflicher Zivilisationen und von der Noosphäre, also dem eigenen Geist. 

	Es gibt Menschen, die haben Neumond und Vollmond   Die Stimmung verbessert sich. Sie kennen nicht einmal die Position des Mondes. 

	Sterne bilden Sternbilder. Sternbilder sind Himmelsabschnitte. Sterne in Sternbildern befinden sich in unterschiedlichen Entfernungen von der Erde und der Sonne. Es scheint, als ob die Punkte gleich weit entfernt sind. Aber sie sind unterschiedlich weit entfernt, sie können aus verschiedenen Galaxien stammen. In einer Konstellation können viele Galaxien vorhanden sein, die nicht sichtbar sind. 

	Bei der Gruppierung von Sternbildern nahm man einen hellen Stern und benannte das Sternbild nach ihm. Verschiedene Kulturen hatten unterschiedliche Namen. Wir nehmen moderne, wissenschaftliche. Indien hat andere Namen. Die alte Rus hat andere usw. 

	Man konnte es eine Person, einen Helden, einen Gott oder ein Objekt nennen. Die Sterne änderten sich durch die Namensänderung nicht. Es war ein Ausschnitt des Himmels. Die Grenzen konnten unterschiedlich sein, aber im Grunde war es ein heller Stern und kleinere Sterne um ihn herum. Auffällige Objekte wurden Sternbilder genannt. 

	Mond - Verstärker des Einflusses von Konstellationen. Einfluss des Sternbildes Skorpion 

	Im Sternbild Skorpion gibt es einen Stern, der in eurem modernen astronomischen Nachschlagewerk „Antares“ genannt wird. Innerhalb seiner Grenzen existieren 178 bisher entdeckte Plasmoide-Zivilisationen. 42 Prozent davon sind parasitärer Natur. Sie ernähren sich von der Dunkelheit der menschlichen Aura. 

	Die Alten bemerkten dies und nannten das Sternbild „Skorpion“ und platzierten Antares an seinem Ende. Sie bemerkten auch, dass von dort Botschafter der feinstofflichen Welten kamen. Wenn der Mond dort steht, hat er die Eigenschaft, wie ein Verstärker, wie eine Lupe, die Energien zu reflektieren, die aus weiter entfernten Räumen, aus den Sternbildern, kommen. 

	Das heißt, während der Zeit, in der sich der Mond in der einen oder anderen Konstellation befindet, ist dies die günstigste Zeit für Kontakte mit den Welten, die sich auf diesen Sternen befinden. Günstiger im Vergleich zu anderen Konstellationen. 

	Während der Mond im Skorpion steht, werden alle Kontakte zu diesen Zivilisationen gestärkt. Wenn eine Person eine Art von Anhaftung, Negativität oder Portal in sich trägt, das mit dieser negativen Zivilisation verbunden ist, werden diese gestärkt. 

	Ich möchte betonen, dass nicht alle im Skorpion negativ sind, sondern 42 Prozent im Antares. Sie kommen zur Erde. Sie haben Kontaktpersonen und Portale. Wenn der Mond vorbeizieht, verstärkt sich der Kontakt um etwa 72–79 Prozent. Das Kontaktgefühl und die Energieaufnahme erhöhen sich um 50 Prozent. 

	Dies ist Energieaustausch. Plasmoide entziehen einem Menschen negative Energie: Angst, Hass, Groll, sie füllen die Aura mit ihrer Energie. Sie haben die Energie von Aggression, schlechter, niedergeschlagener Stimmung. Sie haben nichts anderes. Sie teilen, was sie haben. Daher dieser Zustand. 

	
Konstellationen mit positiven Plasmoid-Zivilisationen 

	Sie können Lichtplasmoide an sich ziehen, wenn sich der Mond beispielsweise im Sternbild Stier befindet, wo sich in Aldebaran Ihnen gegenüber freundliche Plasmoide befinden. 

	Auch im Sternbild Löwe – dem Stern Regulus und im Sternbild Jungfrau – dem Stern Spica – gibt es sehr viele. Im Sternbild Jungfrau gibt es sehr viele Galaxien. Der Kontakt mit Plasmoiden aus diesen Galaxien wird intensiviert. Sie wirken auf den Menschen und regen zum Wissen an. 

	Aus diesem Grund wurde das Sternbild Jungfrau früher mit dem Planeten Merkur in Verbindung gebracht. Es wurde als Mädchen mit einem Dorn in den Händen dargestellt. Wenn der Mond in der Jungfrau steht, wollen Menschen, die mit Plasmoiden des Sterns Spica und mit Plasmoiden aus fernen Galaxien in Kontakt stehen, erschaffen, bauen und lernen. Im Sternbild Jungfrau gibt es, wenn man die gesamte Projektion zählt, mehr als zweieinhalb Megatausend Galaxien. All dies wird verstärkt. 

	09:33, #353 Vedische Astrologie. Wie man karmische Lektionen richtig besteht_ Kompatibilitätshoroskop. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Alakhiel ist ein körperloser Geist der Stufe 22, ein Engelberater. 

	Oktober 2021 

	Erleuchtung von Buddha Shakyamuni. Verbindung mit dem Höheren Selbst. Erleuchtung in verschiedenen Religionen 

	 https://blog.cassiopeia.center/prosvetlenie-buddy-shakyamuni-svyaz-s-vysshim-ya  

	Die Unterschiede zwischen den Religionen erkennt nur derjenige, der bereits auf die Suche nach Widersprüchen und Unterschieden eingestellt ist. Ist der Geist jedoch auf die Einheit allen Seins ausgerichtet, wird er beim Studium verschiedener Interpretationen einer Wahrheit in jeder dieser Interpretationen das Licht erkennen. Wer selbst Erleuchtung erfahren hat, wird sie erkennen, egal welches Buch er liest. Einfach ausgedrückt ist dies das Lied der Seele. Es kann in unterschiedlichem Ausmaß auftreten und, wie Sie sagen, vom „Karma“ abhängen. Nicht nur vom Karma vergangener Leben, sondern in noch größerem Maße vom Karma oder den Ansammlungen von Gutem und Schlechtem in diesem Leben, von den eigenen Lebenserfahrungen, Überzeugungen und Ideen. 

	Die Gefühle der Erleuchtung können unterschiedlich stark ausgeprägt sein. Manche Menschen erleben diese Erfahrung viele Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre lang; sie kommen nicht mehr aus diesem Zustand heraus. Sie nehmen jedes Objekt als Ausstrahlung ihrer Seele wahr. Dies ist ein sehr intensives Erlebnis. Es macht sich bereits in ihrem Verhalten und ihrer Sprache bemerkbar. Es kann das Leben eines Menschen völlig verändern, wie es bei Buddha Shakyamuni der Fall war. 

	Buddha erlebte Zustände, die der Erleuchtung nahe kamen, man könnte auch Erleuchtung sagen, aber in einem schwächeren Ausmaß, viel früher als an jenem berühmten Ort unter dem Baum. Er erlebte sie in seiner Jugend. 

	Eine dieser Erleuchtungen veranlasste ihn, auf sein Erbe und seinen Reichtum zu verzichten und als Einsiedler in den Wald zu gehen, um seine Seele besser zu verstehen. Denn das Licht, das darin aufflammte, war für ihn unerklärlich. Dieses Licht verschwindet nicht, sondern wird schwächer. Und er machte sich auf die Suche nach Wegen, immer im Licht zu sein und andere mitzubringen. Eine solche Erfahrung, selbst in geringem Maße, kann das Leben eines Menschen auf den Kopf stellen. Äußerlich mag sich nichts ändern, aber innerlich wird der Mensch ein anderer. 

	Dies wird auch durch die Praxis der Kommunikation mit Ihrem Höheren Selbst, mit Ihrem Geist, erleichtert. Dies ist der nicht verkörperte Teil, der immer in der spirituellen Welt verbleibt. Es hilft, sich mit Ihrem Licht zu verbinden, mit ihm zu verschmelzen und diesen Zustand zu spüren, jedoch wiederum in unterschiedlichem Ausmaß, abhängig von der Erfahrung der Konzentration, der Stärke der Energie, der eigenen Aufgabe der Seele usw. 

	Viele Menschen können das berühren und spüren. Wenn sie es selbst nicht können, können sie helfen.      Führer zum Höheren Selbst  , die den Menschen in einem besonderen Entspannungszustand mit seinem Geist verbindet. Es gibt spezielle      Methoden  , die diesen Zustand verursachen. Ein Mensch kann ihn nicht nur erfahren, sondern auch seinem nicht-verkörperten Teil des Geistes – seinem Höheren Selbst – alle möglichen Fragen stellen. Auch über sein Leben. Was sind seine Aufgaben, inwieweit erfüllt er sie – er kann alle möglichen Fragen stellen und eine Antwort erhalten. Da sich das Höhere Selbst (der Geist) jedoch in der Geistigen Welt befindet, erhält er eine Antwort in Form von Gedanken, die ihm einfallen und die er klar erkennen kann. Diese Praxis ist auch nützlich, um die Ziele des Buddhismus zu erreichen. 

	Was die verschiedenen Religionen betrifft, versuchen Sie, die Unterschiede als zwei Seiten desselben Würfels zu betrachten. Und wenn Sie herausfinden, was in der Mitte dieses Würfels verborgen ist, werden Sie Erleuchtung finden. Denn Sie werden wissen, dass sich Erleuchtung nicht von Nicht-Erleuchtung unterscheidet, außer im Wahrnehmungszustand. 

	48:29, #350 Buddha-Bewusstsein. Weg nach Shambhala. Wie man Erleuchtung erlangt_ Einfache Techniken aus Padmasambhava. 

	Ptaah ist ein Vertreter der Sirius-Zivilisation, der auf der Erde vom großen buddhistischen Lehrer Padmasambhava, einem Mitarbeiter und Freund von Ashtar Sheran, inkarniert wurde. 

	Oktober 2021 

	#690 Die Eroberung des Sonnensystems durch Reptilien vor 12.000 Jahren. Die erste Rasse. Wie kann man das Paradies auf Erden schaffen? 

	 https://blog.cassiopeia.center/zakhat-solnechnoj-sistemy-reptiloidami-12-000-let  

	 https://www.youtube.com/watch?v=Zmt2FRkoO84  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragmente. 

	„…Wenn du an Liebe, an Vergebung, an Licht denkst, dann wirst du das Paradies auf Erden errichten…“ 

	„…selbst wenn sie die Energie betrachteten, würden sie sie verzerrt sehen. Es ist, als würde man die Straße durch schmutziges Glas betrachten – man sieht nur seinen eigenen Schmutz …“ 

	„…Das Ego ist eine Struktur, die im menschlichen Gehirn durch die Einwirkung spiritueller Energien auf das Gehirn entsteht. Das Ego wird hauptsächlich von vorübergehenden Gewohnheiten geleitet …“ 

	01:26 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Heute haben wir eine interessante Konferenz. Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen, plasmoiden Zivilisationen und mit Vertretern der spirituellen Welt. Heute sprechen wir über den Krieg vor 12.000 Jahren und auch darüber, wie unsere Rasse entstand. Deshalb haben wir einen Vertreter von Selbet eingeladen. Da sie dort noch nicht lange leben, kam ein Historiker, der diese Zeit studiert hat. Er war bereits bei uns, er war bei Ashtar, Sie erinnern sich vielleicht an ihn, sein Name ist Truar Pikunus. 

	Denis: Sei gegrüßt, Truar! Sei gegrüßt, Irina! Mein Name ist Denis. Generell kenne ich deine Aktivitäten schon sehr lange. Mich interessieren Fragen zum Krieg vor 12.000 Jahren. 

	02:31 Ausbildung der ersten Menschen. Selbets Täuschung mit der Frucht des verbotenen Baumes. 

	Denis: Die erste Frage: Wie unterrichtete die Interstellare Union die Kinder, als die ersten Menschen noch lebten? Ihnen wurde die Wissenschaft der Bildgebung und die Kommunikation mit Plasmoiden und Geistern beigebracht, das heißt, die gesamte Struktur der Ausbildung der Interstellaren Union wurde damals vermittelt. Und in diesem Zusammenhang habe ich eine Frage: Wie wurden sie unterrichtet, dass die Selbetiten es schafften, sie zu täuschen? 

	Irina (Truar Pikunus): Ihnen wurde eine vereinfachte Tumesout-Sprache beigebracht, sowie grundlegende Konzepte des Universums, die für sie in diesem Entwicklungsstadium notwendig waren. Natürlich wurde ihnen beigebracht, mit dem Höheren Selbst, mit ihrem Geist zu kommunizieren, in die Astralwelt hinauszugehen und so weiter. 

	Ich erinnere Sie daran, dass es achtzehn waren, das heißt neun Männer und neun Frauen, und sie wurden ungefähr zur gleichen Zeit geboren, mit einem Unterschied von mehreren Monaten. Sie wurden unterrichtet, wie Kinder in der Interstellaren Union unterrichtet werden, nur nach einem speziellen Programm, da der Planet Erde zu dieser Zeit gerade erst seine Entwicklung begann. Daher wurden ihnen keine wissenschaftlichen Erkenntnisse vermittelt, die sie verwirren könnten, oder besser gesagt, sie wurden ihnen in sehr vereinfachter Form vermittelt. 

	Warum wurden sie getäuscht? Weil der Selbet-Mann, der ihnen anbot, die Früchte des Chorol-Baumes zu essen, für sie eine Autorität war: Er war eines der himmlischen Wesen, die vor ihren Augen über den Himmel flogen. Und als er sagte: „Andere Wesen haben euch über diesen Baum getäuscht. Sie sagten ausdrücklich, dass seine Früchte giftig seien und ihr sterben würdet, sodass ihr ihnen nicht ebenbürtig wäret“, gefiel ihnen das. Denn in diesem Angebot sahen sie Fürsorge, Liebe, die ihnen als Geheimnis offenbart wurde. 

	05:18 Streitigkeiten der Selbetianer mit der Interstellaren Union über den Genotyp der Erdlinge. Die Rolle Luzifers. 

	Denis: Warum glaubten die Vertreter von Selbet dann, dass sie in dem Sinne Recht hatten, dass ihre DNA stärker in unseren Genen enthalten sein sollte? 

	Irina (Truar Pikunus): Weil die Wissenschaftler, die damals dort waren, Genkarten untersuchten. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einige Inschriften auf etwas wie Pappe, eine Genkarte. 

	(Truar Picunus) Und sie gingen davon aus, dass die Gene von Reptilien und die Gene irdischer Primaten eine explosive Mischung ergeben würden, da Körper mit überwiegend tierischer Natur geboren würden. Denn einige Gene waren sozusagen für die übermäßige Produktion bestimmter Hormone verantwortlich, die einen Menschen daran hindern könnten, friedlich zu sein und nach spiritueller Entwicklung zu streben. 

	Sie haben dies belegt, man könnte sagen, es wurden ganze Bücher geschrieben, denn all dies dauerte nicht nur vor drei Millionen Jahren an, sondern auch noch später, also nach dieser Vergiftung. Ähnliche Literatur wurde über Selbet veröffentlicht, in der all dies belegt wurde. 

	Was die Vergiftung betrifft, so wurde diese Entscheidung vom fleischgewordenen Geist getroffen, den Sie als Luzifer kennen. 

	Denis: Luzifer selbst hat also seine Schwingungen gesenkt und so begonnen zu handeln? 

	Irina (Truar Pikunus): Ja, er stieg in Schwingungen herab und begann zu handeln, um, wie er glaubte, die Galaxie zu retten. Er begründete dies und hatte Begründungen in literarischer Form in Form von wissenschaftlichen Artikeln, all dies wurde durch die damalige Wissenschaft unserer Vorfahren untermauert. 

	Denis: Selbets Vorfahren? 

	Irina (Truar Pikunus): Ja. 

	Denis: Und warum widersprach die Interstellare Union Ihren Argumenten und wies all dies zurück? 

	Irina (Truar Pikunus): Weil er seine eigenen Theorien hatte, die zeigten, dass sich der Geist mit jeder beliebigen Kombination von Genen spirituell entwickeln kann oder nicht, weil Entscheidungsfreiheit besteht. Sie hatten im Wesentlichen die Theorie, die sie immer noch haben und an die Selbet jetzt anhält, dass mit jeder beliebigen Kombination von Genen die Entscheidungsfreiheit des Geistes, bedingt durch den Körper, bedingt durch das Gehirn, nicht verloren geht. 

	08:33 Gründe, warum die ersten Menschen Luzifer vertrauten. 

	Denis: Wenn sowohl die Selbetianer als auch die Vertreter der Interstellaren Union die Fähigkeit hatten, in das Zeitband zu schauen, mit der Geistigen Welt zu kommunizieren und ihren Ratschlägen und Tipps zu folgen, und soweit ich weiß, konnten die ersten Menschen dies auch, warum hat die Geistige Welt dann diese Situation im Allgemeinen und im Großen und Ganzen zugelassen? 

	Irina (Truar Pikunus): Da ihn in diesem Moment niemand fragte, ließ sich jeder nur von seinen vorübergehenden geistigen Einstellungen leiten, nicht jedoch vom Kontakt mit den Geistern, mit der Geistigen Welt oder mit dem Höheren Selbst. 

	Aus welchem Grund? Weil sie mit diesen Gedankenformen ihre Schwingungen senkten. Weil das Volk der Selbet eine Feindseligkeit gegenüber den Erdbewohnern entwickelte, und als Luzifer im Körper eines Reptils (zeigt den Körper eines Reptils) dies den Menschen erzählte, hörten sie auf ihn und glaubten ihm. In ihren Herzen entstand Glaube, und sie entwickelten eine Feindseligkeit gegenüber den übrigen Vertretern der Interstellaren Union, weil diese sie angeblich getäuscht hatten. Daher kam ihnen der Gedanke, auf ihre Intuition zu hören, nicht einmal. 

	Wenn die Schwingungen eines verkörperten Geistes in einer verkörperten Person oder in einem anderen Körper der dritten Dichte abnehmen, wenn die Schwingungen des verkörperten Teils abnehmen, beginnt er, sich im Recht zu fühlen, er ist bereits taub gegenüber Kritik, einschließlich des Gewissens. 

	Denis: Es stellt sich also heraus, dass das Ego verletzt ist? 

	Irina (Truar Pikunus): Weil das Ego eine Struktur ist, die im menschlichen Gehirn durch den Einfluss spiritueller Energien entsteht. Das Ego wird hauptsächlich von vorübergehenden Gewohnheiten, mentalen Einstellungen und Instinkten geleitet. Es ist ein Teil der Seele, nicht einmal die gesamte Seele, die im Körper verkörpert ist, sondern ihr Bewusstsein plus ein Teil der Gedanken, es ist nur ein Teil der Seele. 

	Denis: Es stellte sich heraus, dass diese ersten Menschen, achtzehn Menschen, auch in die Zeitlinie schauen konnten und über solche Möglichkeiten und Fähigkeiten verfügten? 

	Irina (Truar Pikunus): Im Unterricht wurde ihnen gezeigt, wie man Ereignisse vorhersieht. Es gibt eine Lektion namens „Psychologie des Geistes“. Man hat ihnen beigebracht, wie man in die Akasha-Chroniken schaut, wo sich das Zeitband befindet. Aber niemand schaute hin, weil sie glaubten, es sei nicht nötig. 

	11:50 Alter der ersten Menschen zum Zeitpunkt der „Vertreibung aus dem Paradies“. 

	Denis: Wie alt waren sie damals? So wie wir heute? Ungefähr in unserem Alter. 

	Irina: Zeigt 27-28 Jahre alt, das ist das Alter. 

	Denis: Und Stand heute? 

	Irina (Truar Pikunus): Obwohl sie damals länger lebten, waren sie bereits in diesem Alter. Wenn man eine Umdrehung der Erde um die Sonne in einem Jahr annimmt, dann vergingen 27 Umdrehungen, für manche sogar 28. Obwohl sie damals länger lebten als Erdenbewohner heute, hatten sie in diesem Alter bereits einen voll ausgewachsenen Zustand ihres Gehirns und ihrer Chakren erreicht und waren wie 27-Jährige heute. 

	Denis: Aber diese ersten Menschen konnten Energie und Gefühle lesen, die Wahrheit erkennen? 

	Irina (Truar Pikunus): Hätten sie hohe Schwingungen gehabt, hätten sie es gekonnt. Hätten sie aber bereits daran geglaubt und, wie gesagt, Feindseligkeit gegenüber ihren Schöpfern empfunden, hätten sie die Energie, selbst wenn sie sie betrachtet hätten, verzerrt gesehen. Es ist, als würde man die Straße durch schmutziges Glas betrachten – man sieht nur seinen eigenen Schmutz. Um Informationen richtig zu lesen, muss man spirituell rein sein. 

	13:33 Zur Kriegswahrscheinlichkeit in der Zeitleiste. 

	Denis: Es stellt sich heraus, dass es den Vertretern von Selbet gelungen ist, eines der möglichen Szenarien zu ändern? 

	Irina (Truar Pikunus): Warum ändern? Diese Möglichkeit wurde festgelegt. 

	Denis: Aber wenn Sie sich die Zeitleiste ansehen, bestand die Möglichkeit, dass es keinen Krieg geben würde? 

	Irina (Truar Pikunus): Es gab eine Wahrscheinlichkeit, dass es passieren würde, und es gab eine Wahrscheinlichkeit, dass es nicht passieren würde. Genau wie bei allen Ereignissen, die jetzt passieren und in Zukunft passieren werden. Es gibt eine Wahrscheinlichkeit, es gibt unterschiedliche Wahrscheinlichkeiten, dass sich einige Länder vereinen oder sich im Gegenteil gegenseitig bekämpfen. Diese Wahrscheinlichkeiten sind sozusagen, wenn wir in irdischen Begriffen sprechen, in Prozenten sichtbar, das heißt als unterschiedlicher Grad zu einem bestimmten Zeitpunkt, aber alles kann sich ändern. 

	Denis: Es gibt einen Indikator wie die Aktivierungsstärke des Zeitbandes oder dieses Pfades. 

	Irina (Truar Pikunus): Dies wird als „hohe prozentuale Wahrscheinlichkeit der Materialisierung“ bezeichnet. 

	14:52 Die modernen Selbet-Leute sprechen über den Krieg vor 12.000 Jahren. 

	Denis: Was sagen und denken die Teilnehmer der Veranstaltungen aus Selbet, die noch leben, im Moment? 

	Irina (Truar Pikunus): Worüber? 

	Denis: Über den Krieg vor 12.000 Jahren und über diese Ereignisse. Es ist klar, dass Sie bereits der Interstellaren Union beigetreten sind … 

	Irina (Truar Pikunus): Wir lernen das in der Schule. Die Selbetianer betrachten diesen Krieg als einen Fehler ihrer Vorfahren. Die spirituellen Gründe, Stolz usw., die bei den Selbetianern, den Erdlingen und der Interstellaren Union vorhanden waren, werden analysiert. Die spirituellen Gründe für den Konflikt werden analysiert und sie behandeln dies als eine Erfahrung ihrer Rasse, die bereits stattgefunden hat und deren Erinnerung die Wiederholung solcher Szenarien verhindern kann. 

	15:57 Wissenschaftliche Argumente für die Existenz von Erdling-Hybriden im MS. 

	Denis: Wie haben die Vertreter der Interstellaren Union und anderer Zivilisationen, die an dem Experiment mit Erdlingen teilnahmen, Selbets Beweise widerlegt? 

	Irina (Truar Pikunus): Sie hatten ihre eigenen Erklärungen, wie sich dieser Genotyp im Menschen verhält. Und sie schrieben auch ihre Artikel und Bücher und widerlegten sie mit verschiedenen wissenschaftlichen Begriffen, zum Beispiel, wie sich der Organismus eines solchen Hybriden auf interzellulärer, intrazellulärer Ebene und auf der Ebene des gesamten Körpers verhält. Sie schrieben sozusagen verschiedene Formeln, nur dass diese nicht mit Symbolen geschrieben sind, sondern mit bestimmten Substanzen. Und es wurde beschrieben, wie diese Gene in Zellen miteinander reagieren und was folgt. Das heißt, es wurden dort verschiedene wissenschaftliche Argumente angeführt, die sie rein wissenschaftlich widerlegten. Das ist es, was Biologen und Genetiker der Interstellaren Union beschäftigt. 

	Soziologen, Psychologen und alle Vertreter der Geisteswissenschaften, die sich mit der Gesellschaft und Psychologie von Humanoiden beschäftigen, schrieben (zeigten) empörte Artikel darüber, dass dies unmöglich sei, da der Geist, wie ich bereits sagte, mit seinem Verlangen und seiner Wahl des Lichts ohnehin jeden Einfluss des Körpers überwinden könne. Sie gaben verschiedene Beispiele dafür, wie andere Rassen kämpften, wie sie damit aufhörten, obwohl ihre Genetik sich von der der Erdbewohner unterscheidet, und so weiter. 

	17:56 Bestätigung der Befürchtungen der MS-Wissenschaftler in Bezug auf die Menschheit. 

	Denis: Wenn wir Menschen mit dem heutigen Genotyp, also dem heutigen, mit den Menschen vergleichen, die zum ersten Mal erschaffen wurden, diesen 18 Menschen, hat sich das, was Selbet sagte, oder das, was die Interstellare Union sagte, hinsichtlich des Genotyps und hinsichtlich der Wahrscheinlichkeitsereignisse, die sie damals annahmen, bewahrheitet? 

	Irina (Truar Pikunus): Ja, tatsächlich fliegen einige unserer Wissenschaftler, Vertreter, die die Erde erforschen, zu den Stützpunkten. Sie hatten schon lange keinen direkten physischen Kontakt mehr, aber sie flogen zur Erde, nahmen astralen Kontakt auf und erhielten auch Biomaterialien, die von Menschen anderer Zivilisationen zum Studium entnommen wurden. Außerdem können sie, wie ich und viele Vertreter von Selbet, ins Astrale gehen, Astralreisen unternehmen, verschiedene Egregoren auf der Erde, die irdische Noosphäre, studieren und deren Schwingungsniveau bestimmen. 

	Und natürlich gibt es in den Stützpunkten der Tashigans, unseren engsten Partnern, normalerweise Selbet-Geräte, die wie Insekten aussehen (zeigt Libellen mit langen Flügeln), die eine Libelle imitieren und fliegen und alles filmen können. Solche Bioroboter fliegen zu interessanten Orten. Unsere Wissenschaftler verwenden auch Materialien der Interstellaren Union, die von verschiedenen Atmosphärensonden gesammelt wurden, die ebenfalls Filmaufnahmen machen. 

	Und basierend auf den gesammelten Informationen kommen sie zu dem Schluss, dass die Vorhersagen unserer Vorfahren richtig sind, dass die Erdenbewohner eine sehr aggressive Rasse sind: So gibt es beispielsweise Gesetze zur Todesstrafe und zur Tötung eines Kindes im Mutterleib. Sie erklären, dass diese Gesetze erlassen wurden, weil Erdenbewohner sehr anfällig für Gewohnheiten sind, dass sich in ihrem Gehirn neuronale Verbindungen bilden, die sehr schwer zu zerstören sind, dass sie sich schnell an jede Art von Verhalten gewöhnen, auch an destruktive, und dass alle neuen Entwicklungen beginnen, ihnen Angst zu machen. 

	Wenn wir von der Schaffung von Egregoren im staatlichen Sinne sprechen, dann ist der Staat eine Form der gesellschaftlichen Entwicklung, die das Leben und die Entwicklung erleichtert. In diesem Sinne zielen die von Staaten verabschiedeten Gesetze oft auf die Unterdrückung des freien Willens ab, auf Aggression gegenüber anderen Menschen, die in anderen Staaten leben, aber die gleiche irdische Natur wie sie haben. All diese Gesetze zeigen, wie Kriege verlaufen, zeigen die Beziehungen verschiedener Staaten und bezeugen, dass das, was unsere Vorfahren vorhergesagt haben, wahr wird. 

	21:46 Argumente außerirdischer Wissenschaftler zur Verteidigung der Menschheit auf der Erde. 

	Irina (Truar Pikunus): Und andere Selbetianer, darunter ich und andere Biologen, sagen: „Was wollt ihr, wenn unser Planet ganze Zivilisationen vom Erdboden verschwinden lässt und sie in ihrer Entwicklung um Tausende von Jahren zurückwirft? Und als Folge davon haben sie vor 12.000 Jahren wieder von vorne angefangen, sie sind nicht drei Millionen!“ Wir sagen, dass ihr nicht wirklich drei Millionen seid, weil ihr alles verloren habt und 12.000 Jahre alt seid. Daher ist es zu früh, euch nach dem Verhalten erwachsener, bewusster Zivilisationen zu fragen. 

	Denis: Ist es wie in der Zivilisation? 

	Irina (Truar Pikunus): Ja. 

	Denis: Es stellt sich also heraus, dass die Interstellare Union in dieser Situation falsch lag? 

	Irina (Truar Pikunus): Sie schreiben, dass die Vorhersagen eintreffen, und ich und andere Wissenschaftler schreiben, dass es nicht die Vorhersagen sind, die nicht eintreffen, sondern einfach, dass eure Zivilisation zu jung ist. Und wir nennen immer das Beispiel des Planeten Disaru, dessen Bewohner trotz ihrer Genetik der Interstellaren Union beigetreten sind. 

	Denis: Das ist Burkhad? 

	Irina: Warum? 

	Denis: Ah ja, Disaru ist unsere Rasse. 

	Irina (Truar Pikunus): Ja. Sie sind der Interstellaren Union beigetreten, obwohl sie die gleiche Genetik hatten wie vor 12.000 Jahren. Sie haben sie nicht verändert, im Gegensatz zu euch, sie haben nichts hinzugefügt, die Gene von Tumesout und Burkhad nicht ausgetauscht. 

	Denis: Es stellt sich heraus, dass ohne Selbets Eingreifen die Dinge vielleicht nicht so gelaufen wären, alles anders gewesen wäre? 

	Irina (Truar Pikunus): Es besteht die Möglichkeit, dass Sie, wenn Selbet nicht eingegriffen hätte, vor etwa zweitausend Jahren in der Interstellaren Union gewesen wären. Genau zur Zeit Christi, als er kam, wären Sie der Interstellaren Union beigetreten. 

	23:50 Andere Wahrscheinlichkeiten für Ereignisse, die sich vor 12.000 Jahren abspielten. 

	Denis: Und ist es nun möglich, die Zeitleiste dieser Periode irgendwie zu analysieren, das heißt, was gezeigt wurde und was sich zu diesem Zeitpunkt in der Zeitleiste befand – vor dem Krieg, während des Krieges? 

	Irina (Truar Pikunus): Wenn wir jetzt in die Vergangenheit blicken, bestand die Möglichkeit, dass unsere Vorfahren all dies nur theoretisch entwickelten, aber nicht tatsächlich angriffen. Es bestand auch die Möglichkeit, dass die Interstellare Union keine Zeit hatte, den Erdlingen zu helfen, niemand von der Venus oder der Erde herausgeholt wurde und diese Planeten verlassen wurden. Und dann bestand tatsächlich die Möglichkeit, dass Selbet von der Interstellaren Union isoliert wurde und die Experimente mit Hilfe von Genen anderer Zivilisationen, einschließlich Reptilien, aber nicht Selbet (einiger anderer Rassen), erneut begannen, um neue Erdlinge zu erschaffen. 

	Dies zeigt, dass im Falle eines vollständigen Sieges unseres Planeten und der Umsetzung des Plans der Regierung eine hohe Wahrscheinlichkeit bestand, dass in diesem Fall nicht einmal fünf Prozent, nicht einmal ein Prozent der Selbet-Gene zur Erschaffung von Erdlingen verwendet worden wären. Denn wir wären schlicht aus der Interstellaren Union ausgeschlossen worden, und in diesem Fall wäre die Wahrscheinlichkeit einer Rückkehr Selbets geringer gewesen, und es hätte länger gedauert, da er in der Noosphäre immer noch einen Groll gegen eine solche Entscheidung der Interstellaren Union hegen würde. Bevor wir diesen Groll überwunden und erneut um die Aufnahme in die Interstellare Union gebeten hätten, wären vielleicht Tausende von Jahren vergangen. 

	Denis: Das ist eine ganz andere Wahrscheinlichkeit. Ich verstehe, danke. 

	Irina (Truar Pikunus): Ja. 

	26:03 Eine Lektion im Krieg für Selbet. 

	Denis: Darf ich fragen, es gab eine Frage: Wie sieht der Vertreter von Selbet heute den Krieg vor 12.000 Jahren, und hätte er einen anderen Weg einschlagen können? 

	Irina (Truar Pikunus): Natürlich ja. Wir sehen das heute anders. Aber auch unsere Zivilisation hat viele Lektionen gelernt, wir haben viel Neues gelernt, auch in der Genetik, als vor 12.000 Jahren. Und heute würde sich niemand mehr, zumindest glaube ich, mit solchen Theorien über die Minderwertigkeit von Hybriden beschäftigen. 

	Denis: Großartig! 

	Irina (Truar Pikunus): Wenn es zum Beispiel jetzt wäre. 

	Denis: Aber die vorhandenen Spezialisten hätten dies der Zeitlinie zufolge vorhersehen und verhindern können, oder? 

	Irina (Truar Pikunus): Es gab damals eine Möglichkeit, als die Erdbewohner erschaffen wurden, aber sie war gering, sie wuchs einfach. Denn ihr wurdet vor drei Millionen Jahren erschaffen. Es bestand zwar eine Möglichkeit, dass das passieren würde, aber sie lag bei eins zu Millionen, denn das ist eine sehr lange Zeit – drei Millionen Jahre. Und tatsächlich haben sie es nicht in Betracht gezogen, weil es irgendwo am Rande lag. 

	27:30 Wahrscheinlichkeitslinien und Entscheidungsfreiheit. 

	Denis: Wenn sie in der spirituellen Welt den Krieg kannten und zuließen, das heißt, wenn sie das Ergebnis kannten und diesen Krieg zuließen, haben sie dann erreicht, was sie wollten? 

	Irina (Truar Pikunus): In der Geistlichen Welt sind nur Wahrscheinlichkeiten sichtbar, nur der Himmlische Vater weiß alles vollständig. Er kennt alle Wahrscheinlichkeiten vollständig und weiß, welche davon eintreten werden, aber er teilt dies nicht mit, um die Entscheidungsfreiheit nicht zu beeinträchtigen. Und die anderen Geister kennen nur Wahrscheinlichkeiten, weil ihnen die Zukunft nicht vollständig offenbart wird. Wenn jemandem die Zukunft ohne Wahrscheinlichkeiten vollständig offenbart wird, zerstört dies die Entscheidungsfreiheit als Anreiz, da es den Anreiz zur Entwicklung zerstört, wenn man all dies bereits weiß. 

	Denis: Aber man kann auch nicht alles wissen. Ein Teil. 

	Irina: Er sagte, dass die Wahrscheinlichkeiten einfach sichtbar waren, auch für die spirituelle Welt, für die Engelberater, die diese Seelen inkarnierten – sowohl für diejenigen, die vor drei Millionen Jahren lebten, als auch für diejenigen, die vor 12.000 Jahren auf der Erde inkarnierten. 

	28:47 Die Rolle der Dualität des Denkens bei der Wahrnehmung der Realität. 

	Denis: Aber gibt es jemanden, der höher über der spirituellen Welt steht und mehr sieht? 

	Irina (Truar Picunus): Ich habe es dir gesagt: Himmlischer Vater. 

	Denis: Ah, das ist es also – als nächstes kommt der himmlische Vater. Ich verstehe. Aber kannst du nicht direkt mit ihm kommunizieren und auch von ihm lernen? 

	Irina (Truar Pikunus): Das ist möglich. Aber er wird antworten, dass jeder seine eigene Wahl hatte. Denn für den Himmlischen Vater – und Er ist die Absolute Vernunft, die nie inkarniert ist und nicht einmal einen kleinen Anteil an Dualismus kennt – existieren die Konzepte „was ist gut“ und „was ist böse“ nicht. Er gibt Gebote nur, um Seine Liebe an die Wahrnehmung dualer Wesen anzupassen, damit diese sich entwickeln können. 

	Aus diesem Grund unterscheiden sich in jeder Phase der Zivilisationsentwicklung die von Gott durch verschiedene Propheten, religiöse Lehrer, Meister usw. gegebenen Gebote. Denn es hängt vom Entwicklungsgrad des öffentlichen Bewusstseins ab, von den Schwingungen der Egregoren und, um es kurz zu machen, von der Anzahl der spirituelleren und erleuchteteren Menschen, von ihrem zahlenmäßigen Vorteil gegenüber denen, die noch „schlafen“ und sich als physischen Körper betrachten. 

	30:26 Die Rolle des Cassiopeia-Projekts bei der Bewusstseinsbildung der Erdenbewohner. Wahrnehmung durch die Augen Gottes. 

	Denis: Und wie viel Prozent „erwachter“ Menschen haben wir derzeit? 

	Irina (Truar Pikunus): Wenn man die ganze Erde betrachtet, dann machen die „Erwachten“, die sich bereits auf dem Weg der spirituellen Entwicklung befinden, etwa 17 % aus. 

	Denis: Ich dachte, mehr. 

	Irina (Truar Pikunus): Vor nicht allzu langer Zeit waren es nur 15 %. Euer Projekt leistet übrigens seinen Beitrag, investiert Energie und Arbeit, damit die Menschen aufgeklärter werden, sich von dualistischen Vorstellungen lösen und alles mit Gottes Augen betrachten können. Wenn dies bei mehr als 70 % der Bevölkerung geschieht, werden sich alle eure Gesetze, sowohl internationale als auch nationale, ändern, sodass euer Leben frei von Leid sein wird und eure Regierungen nur noch daran denken, dass Gott sie in diese Position gebracht hat, um den Menschen Gutes zu tun. Wie wir wissen, ist das heute nicht mehr der Fall. 

	Denis: Ja, und es stellt sich heraus, dass es umso mehr Veränderungen in der Gesellschaft, bei den Egregoren geben wird, je höher der Prozentsatz ist? 

	Irina (Truar Pikunus): Ja. 

	Denis: Es gibt einen indischen Film, in dem ein Außerirdischer namens PK [PK, Indien, 2014] auftaucht, der ebenfalls alles über die Erde herausfinden will. Die Fernbedienung seines Schiffes wurde gestohlen. Er suchte danach, und alle antworteten ihm: „Gott wird dir helfen.“ Er begann, alle Götter zu fragen, aber niemand half. So ein interessanter Film. 

	Irina (Truar Pikunus): Es ist lustig! Du hast einen interessanten Sinn für Humor. 

	Denis: Deshalb gelangen wir zu der Erkenntnis eines einzigen Gottes mit der Vielfalt der Plasmoide und anderer Zivilisationen. Dies verdanken wir zu einem großen Teil der Interstellaren Union, die diese Informationen über Irina verbreitet hat. 

	Irina (Truar Pikunus): Ja, natürlich, die Interstellare Union und Ihr Projekt haben eine Kooperationsvereinbarung geschlossen. 

	(Irina) Er sagt: „Danke für Ihre interessanten und sehr wichtigen Fragen.“ Er fragt, ob er sich an die Erdlinge wenden kann. 

	Denis: Ja, ja, ja. 

	Irina: Truar, du hast mich bereits kontaktiert. 

	(Trouar Picunus) Ich möchte meine Ansprache wiederholen. 

	33:35 Ansprache von Truar Picunus an die Erdlinge. 

	Irina (Truar Pikunus): Liebe Erdenbewohner! Ich möchte mich noch einmal aufrichtig für die Taten meiner Vorfahren entschuldigen, die in der Dunkelheit der Unwissenheit lebten, und diese Dunkelheit der Unwissenheit führte euren Planeten in den Untergang! Aber ich kann euch sagen, dass ihre Seelen viel mehr gelitten haben als eure, weil sie ihre Schwingungen gesenkt haben. Und jene Erdenbewohner, die in einem Zustand hoher Schwingungen lebten, hatten keine Zeit, etwas zu verstehen, und stiegen höher in die spirituelle Welt auf. 

	Daher möchte ich sagen, dass ein Mörder – derjenige, der unbewaffneten Menschen mit Waffen das Leben nimmt – immer verliert. Er ist immer schwächer als derjenige, dem er das Leben genommen hat, denn er ist ein Feigling und hat verschiedene Ängste, die seine Schwingungen senken. Wenn er selbst nach einem solchen Krieg inkarniert bleibt, einem Krieg nicht zwischen gegnerischen Armeen, in dem Bewaffnete gegen Bewaffnete kämpfen, sondern vor allem gegen Unbewaffnete … 

	Denn wenn der Krieg aus patriotischen Gründen geführt wird und kein übermäßiger Hass auf den Feind herrscht, sondern einfach das Verständnis, dass es nicht anders geht, wenn dieser Krieg der Verteidigung der Gerechtigkeit dient, dann führt er, sofern keine Blockaden gelöst werden und keine aktive Reue – Metanoia (Sinnesänderung) – erfolgt, zur 10. Ebene und so weiter. Denn die 10. Ebene besteht auch aus Kriegern, die ohne Hass und mit einem Verständnis ihrer Pflicht kämpfen. Sie senken ihre Schwingungen, wenn sie beispielsweise höher wären, aber nur bis zur 10. Ebene. 

	Und diejenigen, die unbewaffnete Menschen angreifen und dies gezielt tun, um beispielsweise andere Menschen einzuschüchtern, um ihrem Hass Luft zu machen usw., senken ihre Schwingungen bereits sehr stark – unter die sechste Ebene. Und um wieder aufzusteigen, müssen sie sich selbst vergeben, sie müssen die Geister, die sie aus der Inkarnation hervorgebracht haben, um Vergebung bitten, und all dies muss aufrichtig geschehen. 

	Aber in einem Zustand niedriger Schwingungen ist dies sehr schwierig, da ein Mensch bereits alles als normal wahrnimmt und sein Herz bereits mit einer Kruste aus schwarzem Eis bedeckt ist. Um es zu schmelzen, bedarf es eines Wunders, ähnlich dem, das Jesus Christus vollbrachte, als er zwischen zwei Räubern am Kreuz hing. Schließlich töteten Räuber Menschen nicht aus Gerechtigkeit, sondern aus Profitgier, um ihr Eigentum in Besitz zu nehmen. Sie begingen auch Morde und arbeiteten als Söldner, das heißt, reichere Leute bezahlten sie dafür, andere Menschen aus der Inkarnation zu holen und sie mit kalten Waffen anzugreifen. 

	Und dieses Gefühl der Abwertung des Lebens, wenn jeglicher materieller, vorübergehender Reichtum oder Territorium oder Geld oder Einfluss, Macht – alles, was in der materiellen Welt verbleibt – über das Leben des spirituellen Bruders oder der spirituellen Schwester gestellt wird, die im selben Körper verkörpert sind, dann reduziert dies die Schwingungen erheblich, weil es von der Abwesenheit von Liebe zeugt. 

	Und ich wünsche euch, dass auf eurem gesamten Planeten so schnell wie möglich Frieden herrscht und dass ihr erkennt, dass jeder Mensch für die Realität, die er aufbaut, vor sich selbst und vor dem himmlischen Vater verantwortlich ist. Diese Verantwortung besteht nicht darin, euch an einen schrecklichen Ort – die Hölle – zu schicken, sondern darin, dass ihr sie jetzt mit euren eigenen Händen, euren Gedanken und Gefühlen für euch selbst aufbaut. Wenn ihr an Liebe, Vergebung und Licht denkt, dann werdet ihr den Himmel auf Erden errichten. 

	Denis: Danke! Das heißt, so wie wir hier leben, werden wir auch in der spirituellen Welt leben? 

	Irina (Truar Pikunus): Ja. 

	38:50 Zur Notwendigkeit der Waffenproduktion. 

	Denis: Warum Waffen herstellen, wenn sozusagen alle Geister im Geiste Brüder sind und jeder versteht, dass wir Brüder zueinander sind? 

	Irina (Truar Pikunus): Ich werde diese Frage jetzt beantworten. Denn die Zivilisationen der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts verstehen, dass nicht jeder ihr Niveau erreicht hat und angreifen kann, und dann liegt die Verantwortung für die zerstörten Leben bei denen, die durch ihre Pflicht verpflichtet waren, sie zu schützen. Dies wird zum Beispiel durch die Tatsache bestätigt, dass die Interstellare Union über einen Galaktischen Sicherheitsdienst verfügt, der verschiedene Verbrechen untersucht und diejenigen auf den Planeten der Verbrecher schickt, die gegen die Gesetze verstoßen haben, einschließlich der Gesetze über die Unmöglichkeit, ein anderes intelligentes Wesen zu töten. 

	Wenn solche Geister auch in der Interstellaren Union existieren, werden die Planeten natürlich Waffen haben. Denn jeder versteht, dass ein Geist mit solchen Überzeugungen an die Macht kommen kann, wenn die Schwingungen der Noosphäre des Planeten sinken, und das Bewusstsein der Menschen manipulieren kann, indem er ihnen das Bild eines Feindes aufdrängt, um mit Hilfe ihres Lebens und dem Leben derer, gegen die er sie aufhetzt, seine Ziele zu erreichen. 

	40:30 Über die Senkung von Luzifers spirituellem Niveau. 

	Denis: Wie kann er an die Spitze der Macht gelangen, wenn sie seine Lügen und seine schlechten Eigenschaften erkennen? 

	Irina (Truar Pikunus): Wenn die Schwingungen bereits gesenkt sind... Genau das war bei Luzifer der Fall, der sich zunächst auf der 24. Ebene befand, aber als er als Selbet inkarnierte, war er bereits auf der 18. Ebene. Er war immer noch ein Engel, aber das half ihm nicht, denn er wurde sozusagen stolz, stellte sich über alles, über die Menschen, und dies führte zu einer Verringerung seiner Schwingungen und senkte ihn auf die 6. Ebene, wo er blieb. Jetzt hasst er Gott. 

	Denis: Ich hatte nur eine Frage: Wie kam es zu seinem Sturz und der Senkung seiner Schwingungen? 

	Irina (Truar Pikunus): Kurz gesagt, er begann einfach, sich für etwas Besseres als alle anderen zu halten, und aus diesem Grund verschwand seine Liebe. 

	41:33 Wie bleibt man im Licht? 

	Denis: Dann noch eine Frage: Wie kann man verhindern, dass man sich über alle anderen erhebt und trotzdem das Licht bleibt, im Licht? 

	Irina (Truar Pikunus): Wie kann man sich nicht als etwas Besseres betrachten? Denken Sie immer daran, dass Sie eins mit anderen Menschen sind, betrachten Sie sie mit den Augen des himmlischen Vaters und kommunizieren Sie immer mit Ihrem Höheren Selbst, lösen Sie negative Blockaden auf, reinigen Sie Ihr mentales Feld usw., das heißt, harmonisieren Sie Ihre Seele. 

	Denis: Es sieht so aus: Sie sind die Straße entlanggegangen, sind in den Schlamm geraten und müssen sich waschen. 

	Irina (Truar Pikunus): Ungefähr, ja, nur dieser Schmutz entsteht von innen. 

	Denis: Ich verstehe. Danke, Truar! Danke, Irina! 

	Irina: Danke für Truars interessante Antworten! Danke an mein Höheres Selbst für diesen Kontakt! Danke an Denis für die interessanten Fragen! Danke, liebe Zuschauer! Ich hoffe, ihr fandet es interessant und habt viel verstanden. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 
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	LiShioni zum Thema Sterbehilfe: Was tun, wenn eine Person ins Koma gefallen ist? 
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	Euthanasie, wie wir dieses Wort verstehen, ist die Entziehung der Inkarnation eines Menschen auf seinen Wunsch aufgrund einer Krankheit, auf seinen Wunsch, auf seine Bitte und mit der Hilfe anderer Menschen dabei. Für uns ist dies eine Form des vorzeitigen Ausscheidens aus der Inkarnation auf Wunsch des Geistes selbst. Dies ist eine Form der Tötung des eigenen Körpers, die jedoch im Gegensatz zum Selbstmord als solchem nicht aus eigener Kraft (aus verschiedenen Gründen), sondern mit Hilfe anderer Geister erfolgt. Dies ist Hilfe beim Ausscheiden aus der Inkarnation, wenn der Geist selbst aus irgendeinem Grund nicht die volle Verantwortung für seine Tat übernimmt, sich des Lebens auf der Erde zu berauben, sondern dies anderen Geistern überlassen möchte, damit diese ihm dabei helfen. 

	Es gibt Geister, die sich in schwierigen Situationen, in Schwierigkeiten oder in einer Krankheit befinden. Um weder körperliches noch seelisches Leid zu empfinden, beschließen sie, diesen Körper vollständig zu verlassen. Unterbewusst, mit Hilfe ihrer Intuition und ihres Gewissens, verstehen sie, dass diese Tat ihrer Vorstellung von Gut und Böse, ihrer Vorstellung von Licht widerspricht, und bitten dann jemanden um Hilfe, die Verantwortung mit ihm zu teilen. Es stellt sich also heraus, dass, wenn die Person, die ihm beim Verlassen der Inkarnation hilft, der Sterbehilfe zustimmt, die Verantwortung für den vorzeitigen Austritt aus der Inkarnation, wie für einen Mord, von zwei Personen getragen wird: dem, der darum gebeten hat, und dem, der ihn begangen hat. Durch diese Handlung senken sie ihre Schwingungen. 

	Liegt ein Mensch im Koma, kann er nichts mehr verlangen, zumindest nicht bewusst über seinen Körper. Was soll mit seinem Körper geschehen? Als ich über Selbstmord sprach, sprach ich über Euthanasie als Bitte eines Menschen bei Bewusstsein, im Bewusstsein, dass bestimmte Handlungen des Arztes (eine Injektion oder eine andere Methode der Euthanasie) zu seinem Tod führen werden. Ich sprach über den bewussten Wunsch eines Menschen, mit Hilfe eines Medikaments, zum Beispiel eines Schlafmittels, aus dem Leben zu scheiden. 

	Wenn ein Mensch ins Koma fällt, ist er aus seinem Körper ausgeschieden. Sein Körper ist so stark geschädigt, dass er sich nicht mehr vollständig mit ihm verbinden kann. Ihre Technologien ermöglichen es Ihnen jedoch, das Kreislauf- und Atmungssystem zu unterstützen, ohne den Menschen wieder zu Bewusstsein zu bringen, und das Gehirn so zu regenerieren, dass eine Wiederverbindung möglich wird. Mithilfe spezieller Medikamente und Geräte können Ihre Technologien diesen Zustand des Körpers über einen längeren Zeitraum aufrechterhalten. 

	Es gab Fälle, in denen der Lebensfaden gerissen war, der Geist ihn verließ und praktisch nicht mehr zurückkehren konnte, aber Herzschlag und Atmung künstlich unterstützt wurden. Was tun mit jemandem, der ins Koma gefallen ist? Mit jemandem, dessen Gehirn (je nach Indikation) die Bewusstseinsfunktion (je nach Ihrer Medizin) nicht erfüllen kann? Nach unseren Daten, nach unserer Lehre, kann das Gehirn aus verschiedenen Gründen (Sauerstoffmangel, Verletzungen, Infektionen usw.) die Energie des Bewusstseins nicht aufnehmen, damit der Geist durch es eindringen kann. Vielleicht gab es einen Schlaganfall, eine Hirnschädigung. In diesem Fall ist es natürlich am besten, diese Seele, diesen Geist durch Ihr Höheres Selbst zu kontaktieren und mit ihm zu sprechen. 

	Fragen Sie also: „Was passiert mit Ihrem Körper? Was sollen wir tun?“ 

	Und der Geist wird antworten. Er hat den Körper bereits verlassen, kann sich mit seinen Mentoren-Engeln verbinden und nach dem Zeitpunkt seiner Inkarnation fragen (ist er gegangen oder nicht). Was sollen die Angehörigen tun? Er wird antworten. Das ist ein ganz anderer Fall. Die Trennung eines Menschen im Koma, wenn er nicht mehr zum Bewusstsein zurückkehren kann, weil sein Gehirn schwer geschädigt ist, kann nicht mit der Situation verglichen werden, als er selbst darum bat, aus der Inkarnation herausgeholt zu werden. 

	58:20, #352 Live. Das Ergebnis der Untersuchung der Interstellaren Union zu den Aktivitäten der Reptilien. 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor im Sternbild Andromeda, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 
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	#697 Geheimnisse von Helena Roerich. Kommunikation mit dem inkarnierten Geist. 

	 https://blog.cassiopeia.center/tajny-eleny-rerih-obshchenie-s-voploshchyonnym-duh?utm_source=teletype&utm_medium=feed_rss&utm_campaign=cassiopeia.center  

	 https://www.youtube.com/watch?v=vWJk0vi05Ow  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:02 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der subtilen und spirituellen Welt. 

	Aufgrund zahlreicher Anfragen haben wir beschlossen, den Geist von Helena Roerich, einer in esoterischen Kreisen bekannten Persönlichkeit, zu einem Gespräch einzuladen. Ihr Geist ist derzeit auf dem Planeten Venus verkörpert. Er befindet sich auf der 28. Dichteebene. Das heißt, sie ist ein Plasmoid der Venus. 

	Maxim: Venus, 28. Dichteebene? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Hallo, Elena. 

	Irina: Sie hat die Erinnerung an ihre früheren Leben behalten. 

	Irina (Elena Roerich): Sei gegrüßt. Mein Name ist ... Wenn man meinen Namen in irdische Laute übersetzt ... 

	Irina: Das sind keine irdischen Klänge ... 

	01:07 Merkmale des Phantomgedächtnisses. 

	Irina (Elena Roerich): Ich lebe jetzt (sie durchsucht mein Gedächtnis) auf der Dichteebene, die zum Shakti-Cluster gehört. Du kannst mich Shakti nennen. 

	Maxim: Shakti? Darf ich dich Elena nennen? 

	Irina (Helena Roerich): Ja, natürlich kannst du das. Es wird um mein Leben im Körper von Helena gehen. Ich habe gerade meinen Namen gesagt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, um wie Elena sprechen zu können, müssen Sie Informationen aus der Geistigen Welt anfordern? Oder erinnert sich der Teil Ihres Geistes, der jetzt inkarniert ist, an alles? Wie geschieht das? 

	Irina (Elena Roerich): Mein Geist hat ein energetisches Phantom erschaffen. Dasjenige, das du das Höhere Selbst nennst. Mein Höheres Selbst bin auch ich. 

	Irina: Sie trennt sich nicht vom Höheren Selbst. Und wenn sie „Ich“ sagt, meint sie „Ich“ im verkörperten Teil und „Ich“ im nicht-verkörperten Teil. 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe ein Energiephantom aus der Energie des Äthers der 28. Dichteebene erschaffen und dort Informationen platziert, die Energie-Informationsmatrix meiner Erinnerung aus Elenas Körper. 

	Damit keine Fragen aufkommen, möchte ich Folgendes klarstellen: Wenn die Seele den Körper verlässt und in die Geistige Welt geht (zuerst befindet sie sich in der Astralwelt), erfolgt die Verbindung mit ihrem Geistigen Teil, mit ihrer Quelle, die sie in die materielle Welt ausstrahlte, innerhalb von 40 Tagen auf der Erde. Dies ist ein Durchschnittswert. Es gibt Fälle, in denen die Verbindung etwas früher oder etwas später als in diesem Zeitraum erfolgt. Diese Fälle sind jedoch selten. 

	Wenn sich die Seele noch in der Astralwelt befindet, analysiert sie ihre Inkarnation und kontaktiert ihr Höheres Selbst, den nicht inkarnierten Teil. Sie verschmilzt mit ihm mental, nicht geistig. Während der Analyse wird das Gedächtnis sortiert. Nur die Ereignisse, die für die spirituelle Entwicklung und das Erleben dieses Wesens wichtig waren, werden im Gedächtnis des Geistes festgehalten. Alles andere wird gelöscht (als überflüssiger Ballast angezeigt). Das passiert jedem. 

	Maxim: Wir können Antworten auf einige Fragen bekommen. Und manche sind vielleicht für den Geist unbedeutend? Um in Erinnerung zu bleiben? 

	Irina (Elena Roerich): Das ist eine Eigenschaft des Gedächtnisses. Menschen haben es. Auch Sie erinnern sich nicht an alles, was Ihnen passiert ist. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Helena Roerich): Auch Geist. 

	Maxim: Dann werde ich diese Gelegenheit nutzen und Sie fragen ... 

	Irina: Sie erklärte, dass sie antworten würde, wenn sie die Antworten auf die gestellten Fragen im Gedächtnis behalten hätte. 

	Maxim: Gut. Dies ist meine erste Sendung. Ich habe noch nie mit einer feinstofflichen Struktur kommuniziert, die ein Phantom erschaffen hat, um Fragen zu beantworten. Daher ist dies das erste Mal für mich. 

	05:05 Fragen an Shakti. 

	Maxim: Kann ich dir als Shakti eine Frage stellen? 

	Irina (Elena Roerich): Natürlich. 

	Maxim: Erzähl mir bitte, was machst du dort? 

	Irina (Helena Roerich): Ich fülle die ätherische Matrix des Planeten Venus mit engelhaften Energien der Zärtlichkeit, Sanftheit und weiblichen Energien, die Sie Fruchtbarkeit nennen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wird derzeit daran gearbeitet, die Venus bewohnbar zu machen? 

	Irina (Elena Roerich): Noch nicht. Aber ich weiß, dass in der materiellen Welt auf der 3. Dichteebene einige Zivilisationen solche Pläne haben. 

	Maxim: Es stellt sich heraus, dass Planeten durch Humanoide der 3. Dichteebene und andere dichte Wesen lebensfähig gemacht werden? 

	Irina (Elena Roerich): Noch eine Frage ... 

	Maxim: Jetzt stelle ich eine Frage. Ich weiß, dass feinstoffliche Strukturen an der Wiederherstellung des Planeten beteiligt sind. Das dauert lange. Können dichte Lebewesen den Prozess der Wiederherstellung des Planeten beschleunigen? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, im Bündnis mit feinstofflichen Zivilisationen. Bündnis bedeutet im Rahmen einer Vereinbarung. Zwischen ihnen muss ein Vertrag geschlossen werden. 

	Maxim: Es gibt also derzeit kein Bündnis oder Abkommen mit den feinstofflichen Zivilisationen der Venus? 

	Irina (Elena Roerich): Es gab keine spezielle Anfrage von Zivilisationen mit dichter Materie. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	06:56 Spirituelle Ebenen von Elena Roerich. 

	Maxim: Jetzt wende ich mich an Elena. Bitte sagen Sie mir, von welcher spirituellen Ebene aus Sie als Elena Roerich inkarniert sind und auf welche Ebene Sie sie verlassen haben? 

	Irina (Elena Roerich): Ich bin aus der 9. Ebene inkarniert. 

	Maxim: Und auf welcher Ebene haben Sie die Inkarnation verlassen? 

	Irina (Elena Roerich): Kam am 19. heraus. 

	Maxim: Kam am 19. heraus. 

	Irina: Oh, 10 Level. 

	Maxim: 10 Level sind ein guter Indikator. Was war Elenas Aufgabe der Verkörperung? 

	Irina (Elena Roerich): Die Aufgabe der Inkarnation besteht darin, Aktivität zu lernen. Das heißt, in der Lage zu sein, seine Ideen in der materiellen Welt aktiv zu vertreten, sie ohne Aggression zu verteidigen und an sich selbst und seine Fähigkeiten zu glauben. Kurz gesagt, lernen, Selbstvertrauen zu zeigen, aber ohne Aggression. Dies war die Hauptaufgabe. Es gab auch Unteraufgaben. 

	08:14 Inkarnationen des Geistes von Helena Roerich. 

	Maxim: Lass uns weitermachen. Shakti, weißt du, welche bedeutenden Inkarnationen es gab, bevor du in Elenas Körper inkarniert bist? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: Wie viele Inkarnationen gab es insgesamt? 

	Irina: Beim Geist? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Wie viele Inkarnationen hatten Sie in der materiellen Welt auf allen Dichteebenen? 

	(Helena Roerich) Auf allen Dichteebenen, einschließlich der aktuellen, gab es 1048 Inkarnationen. 

	(Irina) Sie zeigt mir 1, 0, 4, 8–1048. 

	(Elena Roerich) Es ist jetzt 1048. 

	Maxim: 1048. Was waren die bedeutenden Inkarnationen? 

	Irina (Elena Roerich): Bedeutsam nach welchen Kriterien? 

	Maxime: In dem sie die Aufgaben zur Umsetzung vollständig realisiert hat. 

	Irina (Elena Roerich): Zum Beispiel die letzte. Ich bin 10 Stufen aufgestiegen. Eine sehr bedeutsame Inkarnation. An welche erinnere ich mich am besten? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Helena Roerich): Ich erinnere mich an die vorherige Inkarnation vor Helena Roerich. Dort habe ich meine Schwingungen, mein spirituelles Niveau, von 18 auf 9 gesenkt. Ich war auf einem der Planeten inkarniert, die mit dem Orden der Sechs (wie Sie ihn nennen) in Verbindung stehen. 

	Maxim: In einer Reptilienzivilisation? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. In der Reptilienzivilisation. Ich hatte ein politisches Amt inne. Ich war eine sehr wichtige Herrscherin. Ich war Mitglied des Regierungsrates eines der Planeten. Es war ein männlicher Körper. 

	(Irina) Zeigt ein dunkel gefärbtes Reptil: eine Eidechse mit schwarzer, harter Haut. Ich kenne eine solche Zivilisation nicht. Sie sagt, dass sie Teil des Ordens der Sechs war. 

	Liebe Freunde, da YouTube in Russland derzeit geschlossen ist, haben wir einen Chat namens „Q&A Live“. Ihr könnt alle eure Fragen an diesen Chat senden. Ich werde unsere Mitarbeiter bitten, einen Link zu diesem Chat zu erstellen, falls es noch keinen gibt. 

	Und wenn Sie für verschiedene Schulungsprogramme nach Olchon oder zu unserem Zentrum kommen möchten und keine Links gefunden haben, können Sie die Telefonnummer +79889100040 anrufen oder per WhatsApp und Telegram schreiben. 

	(Elena Roerich) Ich hatte eine bedeutende Inkarnation, bei der ich mein Niveau auf 18 erhöhte. Auch das geschah auf der Erde. Das heißt, bevor ich in die Reptilienzivilisation des Ordens der Sechs inkarnierte, war ich im Körper eines Mannes auf der Erde inkarniert. Es war (zeigt) der Beginn des 3. Jahrhunderts. Mein Name war Wassili. Ich lebte in der heutigen Türkei und engagierte mich im Christentum (zeigt einen Mönch). Ich schrieb Bücher für Mönche und führte ein Einsiedlerleben. 

	Es gab auch eine wichtige Inkarnation auf dem Territorium Indiens, im Körper eines Mannes. Es war 1000 Jahre vor Christi Geburt. Mein Name war Ananda Marga (ich höre so einen Namen). In der Gesellschaft nahm ich den Platz eines der Rajas ein (als Prinz der Stadt). 

	Darüber hinaus bin ich in plasmoiden Zivilisationen inkarniert, auch in irdischen. 

	Diese Inkarnationen – meine vorherige Inkarnation in der Reptilienzivilisation und meine davor im Körper eines christlichen Mönchs – beeinflussten mich am meisten, als ich im Körper von Elena inkarnierte. Dort sammelte sich mein Karma. Mit anderen Worten: Die Samen des Karmas wurden gesät, und ich konnte die Früchte im Körper von Elena ernten. 

	Maxim: Ich verstehe. Es wird klarer, warum Sie getan haben, was Sie getan haben. 

	Irina: Ja. 

	13:40 Der Geist von Helena Roerich über gemeinsame Inkarnationen mit Nicholas Roerich. 

	Maxim: War Ihr Treffen mit Nicholas Roerich in der Geistigen Welt geplant? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Wir kannten uns in vielen Inkarnationen. Einschließlich der Inkarnation, als ich Mitglied des christlichen Egregors war. Ich war seine Schülerin. Er war auch Mönch. 

	Maxim: Ich frage mich, wie. Er war auch ein Mönch und Sie waren sein Schüler? 

	Irina: Beide waren Männer. Er war Student. 

	Maxim: Gab es noch weitere gemeinsame Inkarnationen? Vielleicht auf anderen Planeten? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Wir sind vor 23.000 Jahren gemeinsam auf dem Planeten Burkhad inkarniert. Er war damals bereits die Hauptstadt der Interstellaren Union. Wir waren damals auch Mann und Frau. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Elena Roerich): Es ist lange her. 

	Maxim: Besteht zwischen Ihnen eine Seelenverwandtschaft? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, das kann man wohl sagen. Vom ersten Treffen an verstanden wir uns fast immer, waren auf einer Wellenlänge und stritten uns nur sehr selten (wenn man das überhaupt Streit nennen kann). Es gab zwar kleinere Missverständnisse, aber selbst in dieser Hinsicht herrschte völlige Harmonie. 

	Maxim: Interessant. 

	15:12 Kindheit von Elena Roerich. 

	Maxim: Elena, kannst du uns etwas über deine Kindheit erzählen? Fühltest du eine Verbindung zur spirituellen Welt, zu subtilen Zivilisationen? Wo hast du deine Kindheit verbracht? Wo hast du gelebt? Wer sind deine Eltern? 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe meine Kindheit in St. Petersburg verbracht. Meine Mutter Katerina war Hausfrau. Und mein Vater Ivan war Architekt. Er war ein sehr strenger Vater. Er verlangte viel von mir, unter anderem, dass ich verschiedene Naturwissenschaften studierte. Ich hatte eine Gouvernante. 

	(Irina) Ich sehe, dass ihr Lesen, Schreiben, Zeichnen und Singen beigebracht wird. Das sind keine Clubs, in die Kinder gebracht werden. Die Lehrer kommen nach Hause. Heimunterricht. 

	Maxime: Hausunterricht. 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Später besuchte ich ein Gymnasium. Ich studierte Kunst und beherrschte das Zeichnen. Davor hatte ich eine schöne Kindheit: Ich war finanziell abgesichert und bekam viel Liebe, vor allem von meiner Mutter. Aber mein Vater war ziemlich streng. 

	16:50 Der Geist von Helena Roerich über ihre Verbindung mit der spirituellen Welt. 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe die spirituelle Welt gespürt. Seit meiner Kindheit habe ich die Anwesenheit verschiedener Wesen neben mir gespürt. Aber in unserer Familie war es nicht üblich, dies offen zu teilen. Ich habe es für mich behalten. 

	Ich habe gern gelesen. Wir hatten eine große Bibliothek zu Hause. Ich las gern Märchen und Geschichten über verschiedene Geister und Gespenster. 

	Maxim: Und wie hast du diese Verbindung gespürt? Hattest du irgendwelche Informationen? Hast du gelesen, dass es eine spirituelle Welt gibt, subtile Wesen? So nennen wir sie heute. Welche Informationen hattest du über deine Umgebung, über das Universum als Ganzes? 

	Irina (Elena Roerich): In der Kindheit? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Als Kind kam mir das alles wie ein Märchen vor, da mir niemand etwas über die Struktur des Universums erzählte, was es ist. 

	18:02 Der Geist von Helena Roerich über die orthodoxe Religion und die Kirche. 

	Irina (Elena Roerich): Unsere Familie war orthodox. Daher gab es nur religiöse Vorstellungen. Wir gingen oft in die Kirche (zeigt, dass sie auch in die Kirche geht), aber solche Themen wurden dort praktisch nie angesprochen. In der Kirche hieß es, der Mensch sei sündig und müsse beten, um sein sündiges Fleisch zu retten, damit es ihn nicht daran hindere, ins Himmelreich einzutreten. 

	Die Kirche vertrat ein Konzept, das den Menschen und seine Menschenwürde herabwürdigte. So habe ich es damals empfunden. Später, als ich erwachsen wurde, verstand ich, warum die Religion das sagte. Früher klang es für mich traurig. 

	Maxim: Welche Erkenntnis haben Sie gewonnen? 

	Irina (Elena Roerich): Verstehen Sie, warum es so gesagt wurde? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Mir wurde klar, dass die Wahrheiten, die Christus brachte, von seinen Jüngern und Aposteln durch das Prisma ihres Bewusstseins anders wahrgenommen wurden. 

	Denn alle Apostel (und das wissen Sie wahrscheinlich) kamen von unterschiedlichen spirituellen Ebenen zu Christus. Bevor sie die Ebene der Engel erreichten, durchlebten sie Zweifel, Sünden und Blockaden. Daher nahmen sie die Worte Jesu Christi aufgrund von Blockaden und sündigen Leidenschaften verzerrt wahr. Aufgrund dieser Verzerrung schrieben sie Bücher über ihn (er selbst schrieb nichts). Wenn Sie die Evangelien und die Apostelbriefe lesen, müssen Sie bedenken, dass sie von den Jüngern Christi geschrieben wurden, erleuchteten Menschen, die sich jedoch nicht auf derselben spirituellen Ebene wie Christus befanden. Es handelt sich vielmehr um Worte über Christus und seine Lehren, nicht um die Lehren selbst. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Elena Roerich): Das habe ich erst später verstanden. Zuerst galt ich als orthodoxe Christin. Als wir Nikolai trafen und begannen, um die Welt zu reisen und Menschen unterschiedlichen Glaubens und unterschiedlicher Religionen zu treffen, begann ich, mit ihnen zu sprechen und Informationen über sie und ihre Glaubensvorstellungen zu sammeln. Dann fand ein Vergleich der verschiedenen Religionen statt … Und mir wurde klar, dass selbst die hellsten Ideen, selbst die hellsten Gefühle von Menschen, die noch nicht bereit sind, sie vollständig wahrzunehmen, verzerrt verstanden werden. 

	Maxim: Das stimmt. 

	Irina: Verstehst du, wovon sie spricht? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	21:19 Der Geist von Helena Roerich über bewussten Kontakt. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, in welchem Alter haben Sie gemerkt, dass Sie Kontakt mit der Geistigen Welt, mit anderen Welten hatten? 

	Irina (Elena Roerich): In meiner Teenagerzeit. Das wurde mir bewusst, als Vertreter von Esler Kontakt zu mir aufnahmen. Ich war damals 15 Jahre alt. 

	Maxim: Und wie haben sie Kontakt aufgenommen: physisch, direkt? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: Wurden Sie kontaktiert? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Ich hatte einen Kontakt, als ich 15 war. Es war nicht in St. Petersburg (zeigt eine Datscha). 

	Maxim: Und wie kam dieser Kontakt zustande? 

	Irina (Elena Roerich): Ich war im Sommer auf einer Datscha außerhalb der Stadt. Ich bin oft gerne alleine am See entlang spaziert (der See ist abgebildet). 

	Irina: Diese Datscha lag irgendwo in der Nähe von St. Petersburg. Sie zeigt ein Dorf unweit von St. Petersburg. Natürlich kann ich es auf der Karte nicht erkennen, aber es lag im Süden von St. Petersburg, südlich der Stadt. 

	Irina (Elena Roerich): Wir lebten dort im Sommer, als ich 15 war. Ich liebte es, unter den Sternen spazieren zu gehen. 

	Einmal, während eines solchen Spaziergangs am See entlang – es war bereits dunkel, der Weg war schwer zu erkennen – wollte ich gerade nach Hause gehen und sah eine große, glänzende Kugel auf mich herabsteigen, ähnlich dem Mond (sie zeigt jetzt eine gelbe Kugel, wie ein Vollmond). Ich blieb stehen, begann sie anzuschauen und dachte plötzlich darüber nach, wie der Mond vom Himmel herabsteigen konnte. Zumal es nachts keinen Mond gab. Dann, als die Kugel näher kam, öffnete sich ein Fenster darin und ich wurde nach oben gezogen (zeigt ein Raumschiff in Form eines Ovals). 

	Bevor ich zur Besinnung kommen konnte, befand ich mich in einem großen, geräumigen Raum. Ich saß auf etwas, das wie ein breiter Sessel aussah (obwohl es eher wie ein kleines Sofa aussah). Und neben mir standen drei seltsame Menschen mit braunen Gesichtern (sie zeigt jetzt die Esleriten). Zuerst schwiegen sie, aber nach einiger Zeit wandte sich einer von ihnen mir zu, begrüßte mich und sagte, dass ich von Gott auserwählt worden sei, Informationen über ihn zu überbringen. Und dafür muss ich ein spezielles Gerät installieren, das hilft, Weltraumwellen zur Erde zu übertragen. 

	Maxim: Haben sie dir einen Chip eingesetzt? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: War es ein Chip oder mehrere? 

	Irina (Elena Roerich): Erstens. Sie haben mir einen physischen Chip in die Halswirbelsäule eingesetzt. Dann haben sie auch – ich nenne sie nicht Chips – ätherische Matrizen eingesetzt, die die Arbeit des Chips verstärken und harmonisieren. 

	Maxim: Interessant. Mit wem hatten Sie nach der Chip-Implantation außer den Vertretern des Planeten Esler noch Kontakt? 

	Irina (Elena Roerich): Zuerst hatte ich Kontakte mit dem Planeten Esler. Und nach fünf Jahren begannen Kontakte mit der Geistigen Welt (zeigt Seraphim von Sarow, Sergius von Radonesch, die Mutter Gottes und Jesus). 

	Und nach einigen weiteren Jahren begannen feinstoffliche Zivilisationen aktiv auf mich zuzukommen. So veränderten sich meine Kontakte. 

	Maxim: Das ist... 

	Irina (Elena Roerich): Es gab einmal physischen Kontakt. Meine übrigen Kontakte mit dem Planeten Esler waren mentaler, also astraler Natur. Humanoide in einem feinstofflichen Körper kamen zu mir – ich hatte mehrere Kuratoren von Esler – und schickten mir Informationen. 

	Maxim: Welche Art von Informationen wurden gesendet? 

	Irina (Elena Roerich): Im Wesentlichen schickten sie mir Informationen über den Aufbau des Universums, über die spirituelle Welt. Und auch über das, was ich sie fragte, was mich interessierte. Und ich lernte, es zu vermitteln (zeigt mir, wie sie etwas schreibt). Zuerst stellte ich ihnen Fragen und schrieb die Antworten auf. Aber das gelang mir nicht sofort. Ich musste eine terminologische Grundlage entwickeln, um die Informationen richtig vermitteln zu können. 

	27:27 War Nicholas Roerich ein Kontaktperson? 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, war Nikolai Roerich, Ihr Mann, ein Kontaktperson? Hat er auf die gleiche Weise Kontakt aufgenommen wie Sie? 

	Irina (Helena Roerich): Er hatte einen astralen Kontakt, keinen physischen. 

	Maxim: Astralkontakt? 

	Irina (Elena Roerich): Ja (zeigt, dass er sich auch mit Vertretern außerirdischer Zivilisationen traf, allerdings nicht persönlich). Er hatte seine eigenen Kuratoren aus Burkhad und Esler, aus feinstofflichen Zivilisationen, aber er traf sich nicht persönlich mit ihnen. 

	(Irina) Ich sehe nicht, dass sie von seinen physischen Kontakten weiß. 

	Maxim: Ich verstehe. Und wie war die Qualität der Informationen, die Nikolai erhielt? Nehmen wir an, es kommt vor, dass zwei Kontaktpersonen unterschiedliche Informationen erhalten: der eine erhält die eine, der andere eine andere. Gab es Meinungsverschiedenheiten bezüglich der erhaltenen Informationen? 

	Irina (Elena Roerich): Es gab keine Meinungsverschiedenheiten. Wir haben dasselbe mit anderen Worten ausgedrückt. Diese Informationen gingen durch das Prisma der Persönlichkeit, und die Sätze waren anders zusammengesetzt, andere Wörter wurden gewählt. 

	28:44 Hinweise auf außerirdische Zivilisationen in den Werken von Elena Roerich. 

	Maxim: Elena, ich möchte Ihnen jetzt eine sehr interessante Frage stellen. Wir waren in einem Museum im Altai, und ich habe Ihre Arbeit kennengelernt. Ich habe eine sehr subtile Frage: Warum werden außerirdische Zivilisationen in Ihren Büchern oder anderen Quellen nicht erwähnt? 

	Irina (Elena Roerich): Es gibt: kosmische Welten. 

	Maxim: Aber die Anhänger, die Ihre Aktivitäten fortsetzen, schweigen, wenn man sie nach Ihren Kontakten mit außerirdischen Zivilisationen fragt, oder erklären nichts, können nichts sagen. 

	Irina: Sie war überrascht. 

	Maxim: Ich war auch überrascht. Als ich nach Elenas und Nikolais Kontakten mit außerirdischen Zivilisationen fragte, konnten mir die Museumsmitarbeiter nichts sagen. 

	Irina (Elena Roerich): Lassen Sie sie meine Bücher noch einmal lesen. Ich schreibe über kosmische Welten und kosmische Evolution. Zum Beispiel darüber, wie Schulen in kosmischen Welten organisiert sind. Lassen Sie sie mein Buch „Gemeinschaft“ lesen. 

	Maxim: So wie ich es verstehe, nehmen sie dies als eine bedingte Wahrnehmung von Welten wahr und nicht als reale Welten. 

	Irina (Elena Roerich): Warum wie unwirkliche Welten? Worüber habe ich damals geschrieben? 

	Maxim: Diese Frage hat mich auch interessiert. Im Altai wurde sie mir nicht beantwortet. 

	Irina (Elena Roerich): Lasst sie die Bücher über Agni Yoga studieren, meine Briefe (sie zeigt mir ihre Bücher, Briefe). Ich habe sehr oft in Briefen geschrieben, dass ich mit kosmischen Zivilisationen in Kontakt stand, weil das passiert ist. Ich weiß nicht, ob sie alle gesammelt und veröffentlicht wurden. Aber ich weiß mit Sicherheit, dass ich das hier geschrieben habe. 

	Maxim: In Ihren Werken werden also außerirdische Zivilisationen erwähnt und es gibt Geschichten darüber? 

	Irina (Elena Roerich): Ich weiß mit Sicherheit, dass meine Söhne nach meiner Entkörperung damit beschäftigt waren, Bücher zu veröffentlichen (zeigt, wie sie Materialien sammeln und veröffentlichen). Und ich weiß, dass einige meiner Bücher, die bestimmte Briefe enthielten, später geändert wurden. Und einige Briefe wurden ganz entfernt. Dies wurde von den Verlegern entschieden. 

	Maxim: Sie wurden also angepasst? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Aber ich habe darüber geschrieben. Es ist nicht nötig, die Briefe zu nehmen. Nehmen Sie meine Bücher, in denen ich klar geschrieben habe, dass die Zukunft der Menschheit nur zusammen mit kosmischen Welten möglich ist. Was bedeutet es, dass es keine Außerirdischen gibt? 

	Maxim: Diejenigen, die diese Lehre heute vertreten, verstehen sie so. Sie sagen nichts über die Existenz außerirdischer Zivilisationen. Sie sagen, dass es keine direkten Hinweise darauf gibt. 

	Irina (Elena Roerich): Direkt? Warum nicht? Das Wort „kosmisch“ ist kein direkter Bezug? 

	Maxim: Sie dachten wahrscheinlich, dass dies eine flüchtige Erwähnung neuer Welten sei. 

	Irina (Helena Roerich): Wenn Sie ein Buch aufschlagen würden, was würde Ihnen beispielsweise der Ausdruck „Kosmische Bruderschaft“ sagen? 

	Maxim: Ich würde sagen, dass es im Weltraum Menschen gibt, die sich vereinen können. 

	Irina (Elena Roerich): So habe ich die Interstellare Union genannt. 

	Maxim: Ich verstehe. Die Interstellare Union wird in diesen Büchern als Weltraumbruderschaft bezeichnet. 

	Irina (Elena Roerich): Interstellare Union ist der Name in der Sprache der Kontaktperson Irina. Denn für sie bedeutet Union Vereinigung. Sie lebte in einer Zeit, in der das Wort „Union“ eher eine politische Konnotation hatte. In Analogie zur Sowjetunion. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Es ist klar, warum sie die Informationen auf diese Weise wahrgenommen hat und warum sie sie die Kosmische Union und nicht die Interstellare Union nannte. Denn in ihrer Vereinigung findet eine Vereinigung zwischen Sternen statt, wenn sich zwei oder mehr Sterne vereinen. 

	Ich habe das Wort „kosmisch“ für diese Gruppe verwendet, weil ich nicht von den Sternen sprach. Für mich war es der Weltraum. Wissen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Warum eine Bruderschaft und keine Union? Weil es für mich eine spirituelle Einheit ist. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Unterschied in der Wahrnehmung? 

	33:39 Der Geist von Helena Roerich über ihre Söhne. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, waren Ihre Söhne und Nikolai Kontaktpersonen? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, sie haben Kontakt aufgenommen. Es ist besser, sie selbst nach den Kontakten zu fragen. Denn sie können besser darüber berichten. 

	Maxim: Danke. Sagen Sie mir bitte, von wem haben Sie Informationen erhalten, als Sie das Buch „Lebendige Ethik“ geschrieben haben? 

	Irina (Elena Roerich): Teilweise von den Esleriten. Mehrmals kamen sie sogar mit Vertretern anderer Welten der Kosmischen Bruderschaft zu mir. Nur nannten sie die Namen ihrer Planeten nicht, sie sagten mir lediglich, dass sie Vertreter der Kosmischen Bruderschaft seien. Und warum nannten sie sie nicht? Denn im Gegensatz zu Irina interessierte mich nicht, wo genau sich dieser oder jener Planet befand, in der Nähe welches Sterns und wie er hieß. 

	Diese Namen schienen mir nicht wichtig. Wichtiger war mir die Essenz der Informationen, die sie vermittelten. Und Sie können sich nennen, wie Sie wollen, jeder Planet: Jupiter, Pluto. Wir können das nicht überprüfen. Oder? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Welchen Unterschied macht es, wie es heißt? Für Irina ist es wichtig, einfach weil sie eine andere Denkweise hat. 

	34:54 Der Geist von Helena Roerich über Mahatma Morya. 

	Maxim: Unsere Zuschauer interessiert: Wer ist Mahatma Morya? 

	Irina (Elena Roerich): Mahatma Morya ist ein Humanoid, der auf Esler inkarniert wurde. Jetzt ist er körperlos. 

	Maxim: Ist Mahatma Morya ein Humanoid von Esler? 

	Irina (Helena Roerich): Ja. Mein Kurator. Er stand auch mit Helena Blavatsky in Kontakt. 

	Maxim: Wie interessant. 

	Irina (Elena Roerich): Moria ist sein spiritueller Name. Als er zu mir in die Astralwelt kam, nahm er die Gestalt eines irdischen Menschen an. Esleriten nehmen bei Kontaktpersonen im Allgemeinen oft die Gestalt irdischer Menschen an. Sie verstehen sehr gut, dass alle Menschen bereits auf zellulärer, instinktiver Ebene die Energie der Fremdenfeindlichkeit in sich tragen. Deshalb nehmen sie Formen an, die Erdenbewohnern vertrauter sind, um sie nicht mit dem Aussehen ihres physischen Körpers zu verwechseln. Wussten Sie, dass man in der Astralwelt jede beliebige Gestalt annehmen kann? Sogar ein Mensch kann die Gestalt eines Esleriten annehmen und umgekehrt. 

	Maxim: Ich verstehe, danke. 

	Irina: Ja, ich erinnere mich. Mead kam übrigens früher als 30-jähriger Mann zu mir. Jetzt kommt er als Esler zu mir. Aber als wir uns das erste Mal trafen, nahm er die Gestalt eines Mannes an, den ich nicht kannte, dessen Gesicht ich noch nie zuvor auf der Erde gesehen hatte. Ich fragte ihn, warum er nicht als Esler kam. Und er sagte, um bei mir keine unterbewusste Ablehnung hervorzurufen. Das ist ihre Regel. 

	Später, als MidgasKaus und ich uns physisch trafen, begann er in der Gestalt eines Esleriten zu erscheinen. Doch zunächst, als er gerade begann, zu mir in die Astralebene zu kommen, nahm er eine äußere Form an, die meiner Wahrnehmung vertraut war. 

	Maxim: Danke. 

	37:10 Der Geist von Helena Roerich über ihre prophetischen Visionen. 

	Maxim: Elena, bitte sag mir, in welchem Alter hast du angefangen, prophetische Visionen zu haben? 

	Irina (Elena Roerich): Etwa 25 Jahre alt. Bei der Geburt ihres zweiten Sohnes. 

	Maxim: Kamen die prophetischen Visionen plötzlich oder in einem Traum? Wie kam es dazu? 

	Irina (Elena Roerich): Es war eine Astralreise (zeigt, dass sie in die Astralwelt hinausgehen und dorthin reisen konnte). Ich konnte dort etwa 15 bis 30 Minuten bewusst sein. In diesem Moment gelangte ich in die Zukunftslinie, nachdem ich zuvor eine Anfrage gestellt hatte. Was man prophetische Visionen nennt, sind Informationen von dort. 

	Maxim: Wie oft haben sich Ihre prophetischen Visionen erfüllt? 

	Irina (Elena Roerich): Es ist passiert. Manchmal ist es teilweise wahr geworden. Und manchmal passierte es, dass ich etwas gesehen habe, aber es wurde abgesagt und die Zukunft war anders. 

	Maxim: Manchmal sind Dinge wahr geworden und manchmal nicht, richtig? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: Und was glauben Sie, warum sind die prophetischen Visionen, die Sie hatten, nicht wahr geworden? 

	Irina (Elena Roerich): Weil ich mich auf einer anderen Zeitlinie bewegte. Nicht auf der, auf der ich im Astralraum war. 

	38:54 Der Geist von Helena Roerich über Buddhismus und Kommunismus als Grundlage einer neuen Gesellschaft. 

	Maxim: Warum wurden Buddhismus und Kommunismus als Grundlage für den Aufbau einer neuen Gesellschaft genommen und nicht das Christentum? 

	Irina (Elena Roerich): Interessante Frage. Es geht wahrscheinlich um das Buch „Community“, wie ich es verstehe? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Dies ist kein Buddhismus, kein Kommunismus und kein Christentum. Ich habe Informationen darüber übermittelt, wie die Gesellschaft auf Esler organisiert ist. 

	Maxim: Ist ihre Gesellschaft eher eine Mischung aus Buddhismus und Kommunismus? 

	Irina (Elena Roerich): Sie haben eine Gemeinschaft. Auch im Christentum gibt es Gemeinschaften, zum Beispiel christliche Klöster. Ist das nicht eine Gemeinschaft? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Es gibt Formulare wie bei Esler. Nur sind sie mit unterschiedlichen Inhalten gefüllt. 

	Maxim: Haben Sie Informationen darüber übermittelt, wie das Leben auf dem Planeten Esler organisiert ist? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Informationen wurden mir in Form von Gedankenbildern und in Form von Wörtern übermittelt, die ich entzifferte und ins Russische übersetzte. 

	Maxim: Ich verstehe. Und wie haben Sie in diesem Moment den Namen des Planeten Esler gehört? 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe nicht nach dem Namen gefragt. Sie waren Weltraumbrüder. 

	Maxim: Sie haben also nicht nach dem Namen des Planeten gefragt? 

	Irina (Elena Roerich): Nein. Sie haben es mir nicht gesagt, weil sie Informationen nur auf Anfrage herausgeben. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	40:25 Der Geist von Helena Roerich auf dem Banner des Friedens. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, wie ist die Idee zum Friedensbanner entstanden? Und was bedeutet dieses Banner mit einem roten Kreis und drei darin eingeschriebenen roten Kreisen? 

	Irina (Elena Roerich): Das war Nikolais Idee. 

	Maxim: Was haben sie gemeint? 

	Irina (Helena Roerich): Der Schutz der Mutter der Welt, jener Essenz, die Sie im Christentum als Mutter Gottes kennen, jener hohen spirituellen Essenz, die Jesus Christus verkörperte. Ihr Banner ist ihre Hülle, es ist ihr Schutz der Erde. 

	Maxim: Ist damit der Schleier gemeint? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Nur in Form eines abstrakten Verständnisses der Realität. Sie haben diese Zeichnung gesehen, nicht wahr? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Helena Roerich): Dies ist ein abstraktes Bild, das ihre Energien darstellt. 

	Maxim: Warum haben Sie gerade dieses Bild als Banner des Friedens ausgewählt? 

	Irina (Elena Roerich): Nikolai hat das getan. Er hat es so empfunden. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	41:43 Der Geist von Helena Roerich über die führende Kontaktperson in ihrer Familie. 

	Maxim: Wer war der wichtigste Ansprechpartner in Ihrer Familie? Hat Nikolai die Informationen erhalten, auf denen das gesamte Projekt basierte, oder Sie? 

	Irina (Elena Roerich): Ich war diejenige, die den meisten Kontakt hatte. Nikolai war hauptsächlich wissenschaftlich tätig. Er beschäftigte sich mit Kunstkritik, bewertete Gemälde und malte auch selbst Bilder. Er beschäftigte sich auch mit Archäologie und schrieb Bücher, das heißt, er war Schriftsteller. 

	Maxim: Ja. Elena, ich sage dir ehrlich: Als wir dein Museum besuchten und den Geschichten der Mitarbeiter über deine Arbeit und deinen Lebensweg zuhörten, sprachen sie hauptsächlich von Nikolai Roerich als dem Mann, der das Projekt vorangetrieben hat. Aber aus irgendeinem Grund schien es mir, als wärst du das spirituelle Herz. 

	Irina (Elena Roerich): Man könnte es so sagen. Wenn ein Projekt von einem Mann und einer Frau, von männlicher und weiblicher Energie, durchgeführt wird, dann stellt sich meistens heraus, dass die Frau das Herz des Projekts ist und der Mann die Energie des Projekts. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja, ich verstehe dich. 

	43:07 Der Geist von Helena Roerich über Altai als Zentrum der Neuen Welt. 

	Maxim: Die Frage ist: Warum genau sollte Altai das Zentrum der Neuen Welt werden? 

	Irina (Elena Roerich): Weil es dort einen Eingang zu einer außerirdischen Basis gibt. In meinen Büchern und in den Büchern religiöser Orden und Bewegungen, zum Beispiel des Buddhismus, wird dieser Ort Shambhala genannt. 

	Maxim: Also ist Shambhala eine außerirdische Basis? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Ich war dort im Astral. 

	Maxim: Ich weiß, dass Ihre Expedition in den Altai sehr langwierig und schwierig war. Bitte sagen Sie mir, was genau die Schwierigkeit dieser Expedition war? Warum scheiterte die Tibet-Expedition? 

	Irina (Elena Roerich): Schwierige und gefährliche Reisebedingungen: Höhengelände, Sauerstoffmangel, unpassierbare Straßen, ständiger Auf- und Abstieg. 

	Und da wir auf Pferden und Yaks unterwegs waren (was zeigt, dass es keine fahrbaren Autos gab), waren wir auf die Gesundheit dieser Tiere angewiesen. Sie mussten uns und alle Vorräte tragen: Essen für uns, für sich selbst und Wasser. Wasser war in den Bergen schwer zu finden. In den Gebieten, die wir besuchten, gab es nicht immer Wasserquellen. Im Allgemeinen sind die schwierigen Bedingungen in den Bergen der Hauptgrund. 

	Und zweitens: Die örtlichen Behörden erlaubten uns nicht immer, dorthin zu gehen, wo wir wollten. Es gab Verbote. Sie verlangten von uns, die Gründe für unseren Besuch zu erklären. Der Grund, dass wir die örtlichen Bräuche studieren wollten, klang für sie nicht überzeugend. Sie legten uns Steine in den Weg. 

	Maxim: Ich verstehe. Hatten die örtlichen Behörden Angst, dass Sie Saboteure sein könnten? Worüber befürchteten sie? 

	Irina (Elena Roerich): Wir waren Bürger des Russischen Reiches. Sie verdächtigten uns, Spione zu sein. 

	Maxim: Was war der Sinn der so langen und schwierigen Tibet-Expedition? 

	Irina (Elena Roerich): Zuallererst: Lernen. 

	Übrigens war es Nikolais Idee, an dieser Expedition teilzunehmen. Er wollte es. Und er wollte an der Expedition teilnehmen, weil (da wir nicht nach Russland zurückkehren konnten) … Wussten Sie, dass wir nach der Revolution nicht nach Russland zurückkehren konnten? 

	Maxim: Ja, das ist passiert. 

	Irina (Elena Roerich): Wir können unsere Zeit im Ausland verbringen, um die spirituellen Zentren in Indien und Tibet zu studieren (zeigt Klöster). Was bedeutet studieren? Nicht nur mit Mönchen sprechen, sondern alte Schreine und Manuskripte berühren, die vor Christi Geburt geschrieben wurden. 

	Ich habe übrigens Sanskrit studiert. Ich hatte sogar die Idee, die tibetische Sprache zu studieren. Ich wollte Bücher, die bisher nicht zugänglich waren, ins Russische übersetzen. Unser Ziel war es, zu studieren. 

	48:19 Der Geist von Helena Roerich über den Dalai Lama. 

	Maxim: Warum mussten Sie den Dalai Lama treffen? 

	Irina (Helena Roerich): Damit er uns helfen konnte, eine Gesellschaft zu gründen. Ich meine die Urusvati-Gesellschaft, die Gesellschaft des Friedensbanners. Damit er uns zeigen konnte, wie wir uns mit dem Buddhismus verbinden und mit ihm interagieren können. Damit wir ein gemeinsames Zentrum aufbauen konnten, um alle Menschen, die mit Kunst und ihren Werken zu tun haben, vor den Folgen militärischer Aktionen zu schützen. Als 1939 der Zweite Weltkrieg begann, als die militärischen Aktionen begannen, starteten wir eine Initiative zum Schutz historischer und kultureller Denkmäler vor der Zerstörung. 

	Maxim: Was hat Sie daran gehindert, den Dalai Lama zu treffen? 

	Irina (Elena Roerich): Wir haben ihm eine Anfrage geschickt. Aber er hat, so wie ich es verstehe, das Treffen verschoben. Und dann fand es nicht statt. 

	49:52 Der Geist von Helena Roerich über die Begegnung und das Kennenlernen von Nicholas Roerich. 

	Maxim: Lassen Sie mich zum Anfang zurückkehren. Sie fragen sich, ob Ihr Treffen mit Nikolai in der spirituellen Welt geplant war? Haben Sie einander gespürt, als Sie sich trafen? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: Wie schnell habt ihr Kontakt gefunden und wie schnell habt ihr euch entschieden, eine Familie zu gründen? 

	Irina (Elena Roerich): Wir haben am ersten Tag unserer Bekanntschaft Kontakt aufgenommen. Wir haben uns kennengelernt, als ich mit meiner Familie auf der Datscha war. Allerdings nicht auf unserer Datscha, wo ich die Esleriten getroffen habe, von denen ich Ihnen bereits erzählt habe, sondern auf einer anderen Datscha, die in einer anderen Stadt in der Region Nowgorod lag. Es war die Datscha meines Onkels. 

	Damals war ich bereits 19 Jahre alt. Ich lernte Nikolay kennen, als ich meinen Onkel besuchte. Nikolay war geschäftlich dort. Er war älter als ich, beschäftigte sich mit Archäologie und war bereits Künstler, hatte seine eigenen Gemälde. 

	Er kam zu meinem Onkel, weil er sich auch für Archäologie interessierte. Sie sprachen über gemeinsame Angelegenheiten, wollten auf Ausgrabungen gehen. 

	Ich sah ihn in der Küche eines Landhauses (oder besser gesagt, es war kein Landhaus, sondern eine Art Herrenhaus). Unsere Blicke trafen sich. Er war ein mir unbekannter junger Mann. Aber als ich seinen Blick sah, überkam mich eine Welle. Mir wurde klar, dass ich ihn schon lange kannte. Verstehst du, wovon ich rede? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Es ist so ein Gefühl, wenn man eine Person ansieht, die man definitiv zum ersten Mal trifft, aber die Seele versteht, dass man sie bereits gut kennt. 

	Maxim: Ja, das passiert mir oft. Aber nicht im Sinne einer Partnersuche, sondern in dem Sinne, dass ich einen Menschen sehe und klar verstehe, dass ich ihn schon sehr lange kenne. 

	Irina (Helena Roerich): Das bedeutet, dass diejenigen zu Ihnen kommen, denen Sie in früheren Inkarnationen oft begegnet sind. 

	Maxim: Ja. Sie kommen oft. 

	52:36 Spirit Elena Roerich über spiritistische Sitzungen. 

	Maxim: Elena, du warst leidenschaftlich an spirituellen Sitzungen interessiert, hast sie aber nach einiger Zeit aufgegeben. Aus welchem Grund? 

	Irina (Elena Roerich): Meinen Sie Sitzungen, bei denen die Kommunikation mit Geistern über eine Untertasse stattfand? 

	Maxim: Ja. Die Leute wollen wissen, warum Sie solche spiritistischen Sitzungen aufgegeben haben? 

	Irina (Elena Roerich): Weil ich erkannt habe, dass es für mich besser ist, direkt durch Gedanken zu kommunizieren als durch materielle Instrumente. Zum Beispiel durch eine Untertasse, die unter den vom Geist hervorgerufenen Handbewegungen auf Buchstaben zeigt. 

	Erstens ist es für Geister und sogar Vertreter plasmoider Zivilisationen, die zur Sitzung kamen, sehr schwierig, diese Untertasse durch die Hand einer Person zu drücken. Sie verbrauchen dafür sehr viel Energie, ihre eigene und die der Person, die sie in Kontakt gerufen hat. Sie entnehmen auch Energie aus seinem Feld. Daher ist unnötige Energieverschwendung der erste Grund. 

	Der zweite Grund: Da die Geister diese Untertasse auf die Buchstaben und Zahlen auf dem Tisch richten, kann es passieren, dass sie die Untertasse zu schwach oder zu stark drücken. Denn sie sind nicht in der physischen Welt orientiert. Sie sehen sie nur mit den Augen eines Geistes und daher aufgrund ihres Bewusstseins verzerrt. Schließlich kann es sich um ein Wesen handeln, das überhaupt keinen physischen Körper hat. Aus diesem Grund können sie zu viel oder zu wenig Energie auf die Untertasse richten, wodurch der Pfeil den falschen Buchstaben trifft. Das Ergebnis kann ein anderes Wort sein und die Information wird verzerrt. 

	Maxim: Ich verstehe, Elena. 

	Irina (Helena Roerich): Dies kann zu Verzerrungen führen. 

	Maxim: Ja. Gehen wir zurück zu... 

	Irina (Elena Roerich): Deshalb habe ich diesen Weg des Spiritualismus kritisiert. Ich sagte, es käme zu einer Verzerrung der Informationen. Das ist das Erste. Und das Zweite: Es würde zu einem Energieverlust kommen. Ich fordere alle auf, mental zu kommunizieren. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke. 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe das sogar Spiritisten empfohlen. Als wir in Amerika waren, trafen wir Spiritisten, Medien. Nikolai und ich besuchten einen spiritistischen Club und hielten dort sogar Vorträge. Ich sagte ihnen, dass sie ein Recht darauf hätten, Informationen auf diesem Weg zu erhalten. Ich empfahl ihnen aber, auf den mentalen Weg der Kommunikation umzusteigen, weil dieser besser und vollkommener sei. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	55:25 Der Geist von Helena Roerich über die Umstände ihrer Ehe mit Nicholas Roerich. 

	Maxim: Es heißt, Ihre Eltern seien gegen Ihre Heirat mit Nikolai gewesen. Stimmt das? 

	Irina (Elena Roerich): Das ist passiert. 

	Maxim: Und was war der Grund? Warum waren sie dagegen? 

	Irina (Elena Roerich): Klassenunterschiede. 

	Maxim: Nur deswegen? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, hauptsächlich deshalb. Nikolai war sozial niedriger gestellt als ich. Die Namen meiner Vorfahren sind im russischen Adelsbuch verzeichnet. Ich gehörte zum Adel. Und er stammte aus der Intelligenz, war kein Adliger. Sein Vater war Künstler und Architekt; er war ein Mann, der sich mit Kunst beschäftigte, aber keinen Adelstitel besaß. Für mich wäre eine Heirat eine Herabstufung meines sozialen Status gewesen. Das hat mir meine Mutter zumindest gesagt. Und mein Vater Ivan war besonders dagegen. 

	Maxim: Warum haben Sie zugestimmt? 

	Irina (Elena Roerich): Weil ich auf meinem eigenen bestand. Ich sagte, dass ich niemand anderen als Nikolai heiraten würde. Sonst würde ich unverheiratet bleiben. 

	Andere Bewerber kamen zu mir und hielten um meine Hand an. Meine Eltern wollten mich verheiraten mit... Es gab damals drei Bewerber. Einer von ihnen wollte mich sogar mit Gewalt wegbringen. Ich erinnere mich, wie ich mehrere Stunden auf dem Dachboden saß, während sie nach mir suchten. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina: Zeigt, dass sie sie stehlen wollten. 

	57:46 Das literarische Erbe der Roerichs und seine Bedeutung. 

	Maxim: Elena, stimmt es, dass Nicholas Roerich die Fähigkeit zum automatischen Schreiben hatte? 

	Irina (Elena Roerich): Das ist übertrieben. Er hat Informationen seiner Kuratoren aufgeschrieben, aber er hat sie bewusst niedergeschrieben. 

	Maxim: Absichtlich? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: Elena, welche Zukunft sehen Sie für Ihr literarisches Erbe? Sie haben Bücher geschrieben. Was möchten Sie den Menschen mit diesen Büchern vermitteln? 

	Irina (Elena Roerich): Ich möchte, dass diese Bücher dem Menschen helfen, seinen Platz in der Welt, im Weltraum zu erkennen. Ich möchte, dass sie den Menschen helfen, die kosmischen Welten kennenzulernen und etwas über die Existenz der Kosmischen Bruderschaft zu erfahren. Ich möchte auch, dass die Menschen alle in diesen Büchern präsentierten Informationen in ihr Leben tragen und eine perfekte Gesellschaft auf der Erde schaffen können. Ich meine eine Gesellschaft, die nicht aus perfekten Menschen besteht (denn jeder Mensch hat Unvollkommenheit), sondern aus Menschen, die nach spiritueller Vollkommenheit streben und diese an erste Stelle setzen. 

	Wenn wir die materielle Vollkommenheit an erste Stelle setzen, wird alle Energie auf die Materie gerichtet und die Talente, die Gott dem Geist gegeben hat, werden in der Erde begraben. 

	Maxim: Danke. 

	59:15 Widerspruch der Lebensethik zum Christentum. 

	Maxim: Die Russisch-Orthodoxe Kirche stand dem philosophischen Erbe der Roerichs kritisch gegenüber und hält die Lehre der Lebendigen Ethik für unvereinbar mit dem Christentum. 

	Irina (Elena Roerich): Ja, ich weiß. 

	Maxim: Worin besteht der Widerspruch zwischen der Lehre der Lebendigen Ethik und dem Christentum? Was meinen Sie dazu? 

	Irina (Elena Roerich): Ich glaube, dass das Christentum der Lehre des Agni Yoga, die ich auf die Erde gebracht habe, kritisch gegenübersteht, vor allem, weil darin die Reinkarnation erwähnt wird. Im Christentum gibt es solche Erwähnungen nicht. Denn die religiösen Führer des Egregors der christlichen Kirche beschlossen, diese Religion ohne Reinkarnation zu schaffen, um die Menschen in einem Leben zur Vollkommenheit zu führen, sodass sie nicht auf das nächste hoffen müssen. Da die Kirche die in den Heiligen Schriften und Traditionen enthaltenen Informationen für wahr hält, gelten die Erwähnungen von Ideen und Glaubenssätzen, die diesen widersprechen, als falsch und führen von der Wahrheit weg. Genau aus diesem Grund steht das Christentum der Reinkarnation kritisch gegenüber. Das ist der erste Grund. 

	Der zweite Grund ist, dass ich Informationen durch Kontaktierung, durch Channeling übermittelte. Ich sagte offen, dass ich mit der Geistigen Welt, also mit den Geistern und der Kosmischen Bruderschaft, in Kontakt stehe. Vertreter der Kirche lasen diese Bücher natürlich, als sie veröffentlicht wurden. Für sie ist der Kontakt mit der Geistigen Welt und der Kosmischen Bruderschaft außerhalb des Kontextes der kirchlichen Lehre ketzerisch und inakzeptabel. 

	Sie glauben, dass nur heilige Menschen, die sich diesen Ruf mit ihrem Leben verdient haben, mit der Geistlichen Welt in Kontakt treten können. Und nur dunkle Geister können zu anderen Menschen kommen und sie von der Wahrheit abbringen. Warum glauben sie so? Weil das ursprüngliche Paradigma des Christentums darauf abzielte, die Menschheit in Geistliche und Laien zu spalten. Nur der Klerus konnte Informationen empfangen und die Laien kontrollieren. Der Rest konnte nur gehorchen. 

	Aus diesen beiden Gründen – Reinkarnation (widerspricht der Vorstellung eines einzigen Lebens, nach dem die Seele eines Menschen je nach Lebensqualität in den Himmel oder in die Hölle kommt) und meiner Kontaktperson, die ich nicht verheimlichte – rief meine Lehre Kritik seitens der Kirche hervor. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke. 

	1:02:25 Das wichtigste Talent von Elena Roerich. 

	Maxim: Die Leute fragen, was das größte Talent in Ihrem Leben war. Was denken Sie? 

	Irina (Elena Roerich): Mein größtes Talent ist die Mutterschaft, also die Kindererziehung (zeigt, wie sie ihre Söhne großgezogen und ihnen Liebe geschenkt hat). 

	Irina: Sie hält das Schreiben von Büchern nicht für ihr größtes Talent, wohl aber die Erziehung von Kindern. 

	1:02:54 Der Geist von Helena Roerich über die Besonderheiten von Kontakten. 

	Maxim: Elena, erinnerst du dich an die Situation, als die Tochter deiner Freunde dem Geist eines verstorbenen griechischen Sängers vorgestellt wurde, der im 6. Jahrhundert v. Chr. lebte? 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe viele ähnliche Situationen erlebt. Denn ich habe für viele Freunde spiritistische Sitzungen und später Sitzungen zur direkten mentalen Kommunikation durchgeführt. Viele Leute kamen damals. 

	Maxim: Viele kamen? Dachte ich mir. Wenn man im Flow arbeitet, kann man sich nicht merken, mit wem man spricht. 

	Irina: Ich sage es mal so. Ich arbeite erst seit vier Jahren mit Menschen und bin immer noch in diesem Körper. Ich weiß nicht mehr, mit wem ich Kontakt hatte. Ich erinnere mich nicht an alle. 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Ich erinnere mich nur an die wichtigsten, aber ich kann sie jetzt nicht einmal benennen. 

	1:04:00 Der Geist von Helena Roerich über Artefakte aus ihrer Familiensammlung. 

	Maxim: Sie und Nikolai haben eine große Sammlung von Kunstwerken zusammengetragen. Gab es darunter besonders wertvolle Artefakte? Haben diese Dinge Ihr Schicksal und die Ereignisse in Ihrem Leben beeinflusst? 

	Irina (Elena Roerich): Dinge und Kunstobjekte beeinflussen das spirituelle Herz, indem sie seine Schwingungen erhöhen, wenn man sie betrachtet und berührt. Und das spirituelle Herz beeinflusst das Schicksal. 

	Maxim: Warum war es notwendig, eine so große Anzahl von Kunstwerken und Artefakten zu sammeln? 

	Irina (Elena Roerich): Um sie zu bewahren und an die Menschen weiterzugeben (zeigt, wie diese Gemälde und Artefakte später ins Museum überführt wurden). 

	Maxim: Als Sie an der Tibet-Expedition teilnahmen, wollten Sie nicht nur zum Dalai Lama, sondern auch nach Shambhala, zur außerirdischen Basis? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, wir hatten vor, Shambhala zu besuchen. Wir suchten nach Hinweisen darauf. Neben dem Altai-Eintritt gibt es auch Eingänge in Tibet und Indien. Es handelt sich um eine große Basis, die durch unterirdische Tunnel miteinander verbunden ist. All dies befindet sich in den Bergen. Aber wir durften nicht dorthin, da es ohne die Erlaubnis der Interstellaren Union unmöglich war, die Basis physisch zu besuchen. Gemäß meiner Vereinbarung mit den Außerirdischen hatte ich nur einen physischen Kontakt. Mehr gab es nicht. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:06:04 Der Geist von Helena Roerich über Russland als Ort der Inkarnation. 

	Maxim: Die Leute fragen sich, warum Sie Russland für die Verkörperung gewählt haben. 

	Irina (Elena Roerich): Um in Russland eine Gesellschaft zu gründen, die Agni Yoga und Theosophie studiert. Ich habe theosophische Literatur ins Russische übersetzt, zum Beispiel die Bücher von Helena Blavatsky. Denn Russland hat diese Lehren seiner Schwingung nach am meisten gebraucht und braucht sie auch heute noch. 

	Maxim: Ich verstehe. Danke. Elena, wirst du wieder mit jemandem aus deiner Familie inkarnieren? 

	Irina (Helena Roerich): Ich bin verkörpert. 

	Maxim: Mit wem? 

	Irina: Sie ist jetzt inkarniert. Aus der Familie... Meinst du Gruppeninkarnationen? 

	Maxim: Ja, mit jemandem aus meiner Familie. 

	Irina (Elena Roerich): Nein, solche Pläne gab es bisher nicht. Jeder erfüllt seine Aufgaben. Ich weiß, dass Nikolai nicht verkörpert wurde. 

	Maxim: Ja, wir wissen auch, dass er nicht verkörpert ist. 

	Irina (Elena Roerich): Ich weiß, dass meine beiden Söhne auch nicht inkarniert sind. Einer von ihnen, Juri, bereitet sich auf die Inkarnation vor. Er kam aus der Geistlichen Welt zu mir und sagte, dass er sich auf eine weitere Inkarnation auf der Erde vorbereitet. Es wird auf der Jamal-Halbinsel im Norden Russlands sein. 

	Maxim: Interessant. Warum Jamal? Hat er es nicht gesagt? 

	Irina (Elena Roerich): Dort leben die Geister, die er als Eltern gewählt hat. Zeit und Ort seiner Geburt entsprechen den Schwingungseigenschaften seiner persönlichen Schwingung. 

	Maxim: Er wird also in der subtilen Welt inkarnieren? 

	Irina (Elena Roerich): Nein, er wird in der dichten materiellen Welt inkarnieren. Der Geburtsort wird auch nach Schwingungseigenschaften und karmischen Neigungen ausgewählt. 

	Maxim: Die Frage ist: Haben Sie sich die spirituelle Welt im menschlichen Körper falsch vorgestellt, oder haben Sie sich diese Welt vielleicht falsch vorgestellt oder war Ihre Wahrnehmung ein wenig falsch? 

	Irina (Elena Roerich): Ich hatte meine eigene Wahrnehmung. Ich würde nicht sagen, dass es ein Fehler war. Ich habe zum Beispiel die Ebenen auf meine eigene Weise wahrgenommen. Ich glaubte auch, dass die Astralwelt und die feinstoffliche Welt dasselbe sind. Aber das waren meine Vorstellungen, ähnlich wie die Vorstellungen eines Erstklässlers von der zehnten Klasse. Man lernt zum Beispiel in der ersten Klasse und stellt sich vor, wie die zehnte Klasse sein wird, wenn man dort ankommt. Diese Vorstellungen können unterschiedlich sein. Ich wiederhole, das waren meine Vorstellungen, meine Träume. 

	Nicht alle davon entsprachen der Realität. Später erfuhr ich, dass die Astralwelt in die feinstoffliche Welt eingebaut ist. Und, ganz einfach ausgedrückt, die feinstoffliche Welt umhüllt die dichtstoffliche Welt, und die Astralwelt umhüllt beide. 

	Maxim: Als Sie Informationen erhielten und die Lehre des Agni Yoga schrieben, war in Ihrem Verständnis die Astralwelt mit der subtil-materiellen Welt verbunden? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. Als ich über die feinstoffliche und astrale Welt schrieb, schrieb ich über Plasmoide. 

	Maxim: Jetzt ist es klar. 

	Irina (Elena Roerich): Und ich stellte mir die spirituelle Welt als eine Welt des spirituellen Feuers vor. Was ich über die feurige Welt geschrieben habe, bezieht sich auf die spirituelle Welt. Ich habe die spirituelle Welt von der Astralwelt getrennt. 

	Maxim: Ich verstehe. Und die Kuratoren von Esler haben den Unterschied zwischen der Astralwelt und der subtilen Welt nicht erklärt? 

	Irina (Elena Roerich): Man sagte, die Astralwelt sei ein Teil der Geistigen Welt. Aber ich habe das damals so wahrgenommen … Wissen Sie, das kann man auch von der physischen Welt sagen – sie ist ein Teil der Geistigen. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe es damals so verstanden: Teil bedeutet, dass es aus der Energie der spirituellen Welt besteht. 

	Maxim: Danke. 

	Irina (Elena Roerich): Ich hatte meine eigenen Vorstellungen von spirituellen Ebenen. Es gab kein Verständnis für die Existenz von 24 Ebenen, von Wesenheiten mit niedriger Schwingung (ich nannte sie niedrigspirituell) und von Wesenheiten mit hoher spiritueller Ebene. 

	Als ich die 19. Ebene erreichte, wurde mir klar, dass hier eine klare und strenge Hierarchie herrschte. 

	1:11:03 Der Geist von Helena Roerich über die Vertreibung von Dämonen und Besessenen. 

	Maxim: Über niedrige spirituelle Ebenen. Sind Menschen mit Anhaftungen an ein niedriges spirituelles Niveau jemals mit der Bitte an Sie herangetreten, diese loszuwerden? 

	Irina (Elena Roerich): Damals nannte man sie noch nicht Bindungen. Diejenigen, die... wie soll ich sagen... 

	Maxim: Besessen. 

	Irina: Ja, ja, sie hat mir dieses Wort gesagt. 

	(Elena Roerich) Die Besessenen verhielten sich seltsam, hörten verschiedene Stimmen, verweigerten Nahrung und die Kommunikation mit anderen Menschen, schlossen sich in ihrem Zimmer ein und konnten wochenlang dort sitzen, ohne das Haus zu verlassen, weil Stimmen und Anhaftungen es ihnen verboten. Sie brachten auch diejenigen herein, die behaupteten, sie seien verhext worden, ein böser Geist sei in sie gefahren. 

	Maxim: Ich verstehe. Hast du ihnen geholfen, damit umzugehen? Konntest du die Person von der Besessenheit befreien? 

	Irina (Elena Roerich): Ich gab ihnen spirituelle Ratschläge, damit sie sich bewusster verhalten und keine Angst vor diesen Wesen haben, sondern mehr auf Gott vertrauen. Dann würden sie gehen. 

	(Irina) Sie zeigt nicht, dass sie zum Höheren Selbst geführt hat. Sie hat Ratschläge gegeben. 

	Maxim: Ich verstehe. Du hast keine Dämonen ausgetrieben? 

	Irina (Elena Roerich): Natürlich nicht. Es ist sinnlos. Ich denke, Exorzismus-Sitzungen sind eine theatralische Aufführung, die noch mehr Dämonen anlockt. Sie lachen sowohl über die Person als auch über den Priester. Ich habe einmal etwas Ähnliches gesehen, als ich in einem Kloster war. Nikolai und ich besuchten Klöster, als wir in Russland waren. In einem davon wurden mein Mann und ich Zeuge, wie ein Priester in einer Kirche, die Dämonen austrieb, Gebete vor einer Menschenmenge las. Die Menschen begannen sich in Krämpfen zu winden, zu Boden zu fallen, zu schlagen und zu schreien. 

	Als ich das sah, fragte ich meinen spirituellen Mentor, der neben mir stand, was los sei. Er antwortete mir: „Schau mit spiritueller Sicht.“ Ich konnte von der physischen auf die spirituelle Sicht umschalten. Als ich mein Bewusstsein wechselte, sah ich, dass feinstoffliche … (damals nannte ich sie Dämonen, heute würde ich sagen, es waren Plasmoide) den Priester und diesen Mann umkreisten. Sie waren feinstofflich-materiell, nicht spirituell. Und je mehr der Priester versucht, sie auszutreiben, je lauter er Gebete liest, je mehr er Weihwasser versprengt und die Bibel liest (in ihm herrschen Angst und Wut gegenüber diesen Dämonen), desto mehr von ihnen werden angezogen. Dass eine Person schreit und schlägt, bedeutet nicht, dass die Dämonen verschwinden, im Gegenteil, es erregt die Aufmerksamkeit anderer. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Maxim: Auch interessant ... 

	Irina (Elena Roerich): Mit anderen Worten, die Dämonen geben vor, dass ihnen das Weihwasser und die Gebete des Priesters weh tun. Damit er das Gefühl hat, Macht über sie zu haben. Um seinen Stolz zu wecken, in ihn einzudringen und ihn zu kontrollieren. 

	Maxim: Mh-huh. 

	Irina: Interessant. 

	Maxim: Ja, es ist interessant. 

	Irina (Helena Roerich): Dies ist eine Aufführung. 

	1:15:20 Der Geist von Helena Roerich über die Haltung religiöser und weltlicher Autoritäten zur Esoterik. 

	Maxim: Haben Sie mit Priestern über Außerirdische und feinstoffliche Welten gesprochen? Was haben die Priester in diesem Moment gesagt? Haben sie mit Ihnen darüber gesprochen? 

	Irina (Elena Roerich): Wir sprachen mit Johannes von Kronstadt in St. Petersburg. Wir erzählten ihm von unseren Aktivitäten. Er stellte Fragen zu unserer Haltung zur Kirche Christi. Wir sagten, dass wir keine Religion ablehnen. Er hörte uns aufmerksam zu und sagte, dass er jede Aktivität segne, die zu mehr Güte in der Welt und Liebe in den Herzen führe. 

	Maxim: Ich verstehe. Und wie haben die Behörden Ihre Aktivitäten behandelt? 

	Irina (Elena Roerich): Sie haben uns normal behandelt. Meinen Sie in Russland? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Wir verließen Russland vor der Revolution, vor dem Sturz des Russischen Reiches. Und die zaristische Regierung war, obwohl das Land orthodox war, sehr tolerant und liberal gegenüber esoterischen und okkulten Bewegungen. Viele Kreise wurden für die Kommunikation mit Geistern geöffnet. Es gab viele offene okkulte Gesellschaften, insbesondere in St. Petersburg. Niemand achtete darauf. Es war eher in Mode. 

	Die Kirche äußerte ihren Standpunkt. Es gab keine Verfolgung von Esoterikern und Okkultisten. Die Kirchenführung glaubte, dass die Menschen das Recht auf freie Entscheidung haben und dass ein gewaltsames Verbot von Dingen, die der Orthodoxie widersprechen, zu nichts Gutem führt. Es diskreditiert die Orthodoxie nur. Man dachte, man könne sie gewähren lassen, aber sie erkannten es nicht an. Und das war ihr gutes Recht. 

	Natürlich gab es Kritik in der Kirchenpresse, in den Zeitungen, die in St. Petersburg erschienen. Wissenschaftler kritisierten den Spiritualismus. Aber das war die Meinung der Bevölkerung. Es gab keine Forderungen nach einem Verbot, denn jeder Mensch entscheidet selbst, ob er daran glaubt oder nicht. Da wir vor der Revolution auswanderten, lebten wir nicht in dem System, als alles Spirituelle, die Kirche, verboten wurde und die Christenverfolgung begann. 

	Wären wir in Russland geblieben und hätten unsere esoterischen, okkulten Aktivitäten fortgesetzt, wären wir möglicherweise zusammen mit der orthodoxen Kirche unterdrückt worden. Denn für die Bolschewiki – ich glaube, sie haben die Idee des Kommunismus etwas verzerrt – machte es keinen Unterschied, ob man orthodox war oder ein Medium, Kontaktmensch oder Spiritualist. Für sie waren das Erfindungen, die den Menschen schadeten. 

	Maxim: Danke. 

	1:18:58 Die besondere Energie der Gemälde der Roerichs. 

	Maxim: Die Frage ist: Welche Energie geht von den Gemälden von Ihnen und Ihrem Mann aus? 

	Irina (Elena Roerich): Ich glaube, dass es die helle, positive Energie der Liebe, des Lichts und der Wahrheit ist. Jeder kann sie spüren. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Elena Roerich): Wir haben (zeigt, was sie gezeichnet hat) … Ich habe auch gemalt. Ich habe gesehen, wie mein Mann es gemacht hat. Er hat das Licht seines Herzens hineingelegt. Er hat jedes Bild beim Zeichnen mit seiner Energie aufgeladen. 

	Maxim: Haben Ihre Bilder heilende Eigenschaften? 

	Irina (Elena Roerich): Natürlich. Indem man die Seele heilt, heilt man den Körper. 

	Maxim: Können Ihre Bilder den Menschen Informationen vermitteln? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, für sensible Menschen natürlich. Das Betrachten eines Bildes ermöglicht es, mit dem Geist seines Schöpfers in Kontakt zu treten. Genauso wie das Lesen eines Buches ein Kontakt mit dem Geist seines Schöpfers ist, selbst wenn dieser sich bereits in der Geistigen Welt befindet. 

	Maxim: Danke. Elena, das ist keine ganz korrekte Frage. Welches Bild hat die stärkste Energie? Was denkst du? 

	Irina: Zeigt das mit der Jungfrau Maria. Ich sehe eine Frau mit einem Heiligenschein über dem Kopf, ähnlich der Jungfrau Maria. 

	Maxim: Wer hat es gezeichnet? 

	Irina (Helena Roerich): Nikolai. 

	Maxim: Welches Ihrer Gemälde ist das eindringlichste? Was denken Sie? 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe Bilder gemalt, die darstellen … Haben Sie Bilder gesehen, die indische Yantras darstellen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe solche Bilder gemalt. Sie sind in meinem Buch und in meinen Tagebüchern, sie sind auf Leinwänden. Wo sie jetzt sind, weiß ich nicht. Ich habe sie zurückgelassen, als ich die Inkarnation verließ. Eines meiner schönsten Bilder ist das mit dem Yantra der Erde. 

	(Irina) Sie zeigt mir ein Quadrat mit Kreisen, und in den vier Ecken sind buddhistische Gottheiten eingezeichnet. Ich sehe so ein Bild. Ich kenne ihre Bilder nicht. Also zeigt sie mir, wie sie es gesehen hat. 

	1:21:31 Autoren und Co-Autoren der Bücher der Roerichs. 

	Maxim: Elena, bitte sag mir, wurden alle Bücher von dir persönlich geschrieben oder war Nikolai auch am Schreiben beteiligt? 

	Irina (Elena Roerich): Er hat seine Bücher geschrieben, und ich habe meine geschrieben. Nikolai hat auch Bücher geschrieben. Einige haben wir gemeinsam geschrieben. Ich habe einige Absätze in den Büchern „Der Ruf“ und „Erleuchtung“ geschrieben, und er hat einige geschrieben. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:22:12 Das Leben von Elena Roerich nach dem Tod ihres Mannes. 

	Maxim: Elena, wussten Sie, wann Sie die Inkarnation verlassen würden? 

	Irina (Elena Roerich): Nein, ich wusste es nicht genau. 

	Maxim: Ich verstehe. Und wann bist du aus der Inkarnation herausgekommen? 

	Irina (Elena Roerich): Was meinst du mit „wann“? 

	Maxim: Wer kam zuerst aus der Inkarnation: Nikolai oder du? 

	Irina (Helena Roerich): Nikolai. 

	Maxim: Nikolai. 

	Irina (Elena Roerich): Er kam 8 Jahre vor mir aus der Inkarnation. 

	Maxim: Sie haben 8 Jahre ohne Nikolai gelebt? 

	Irina (Elena Roerich): Ja. 

	Maxim: Was hast du diese 8 Jahre gemacht? 

	Irina (Elena Roerich): Ich habe mit der ganzen Welt korrespondiert. Es gab eine Postbotschaft. Ich habe Briefe beantwortet und weiterhin Informationen aus meinen Manuskripten und Kontakten aufgeschrieben. Ich habe auch Kontakt zum Geist von Nikolaus aufgenommen. 

	Maxim: Haben Sie Kontakt zum Geist von Nikolaus aufgenommen? 

	Irina (Elena Roerich): Ja, mit meinem Mann. 

	Maxim: Was hat er aus der Geistlichen Welt erzählt? 

	Irina (Elena Roerich): Dass er die höchste Ebene erreicht hat. Er zeigte mir seine Flügel, zeigte, dass er ein Engel geworden ist. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	1:23:33 Wünsche des Geistes von Helena Roerich an die Menschen. 

	Maxim: Unsere Sendung neigt sich dem Ende zu. 

	Elena, ich möchte deine Botschaft an die Menschen, unsere Zivilisation und unseren Planeten hören. Was möchtest du den Menschen sagen? 

	Irina (Helena Roerich): Meine lieben Erdenbewohner, die ihr euch auf der 3. Dichteebene befindet! Obwohl ich mich jetzt auf einem anderen Planeten und auf einer anderen Dichteebene befinde, erinnert sich mein spirituelles Herz immer an die Zeit, die ich auf der Erde verbracht habe. Es war eine wundervolle Zeit des spirituellen Verständnisses der Wahrheit, der Übertragung dieser Wahrheit durch den dichten Körper und ihrer Ausstrahlung in die Welt der Liebe. 

	Ich wünsche dir, dass du lernst, mit deinem Höheren Selbst, mit deinem Geist zu kommunizieren und vor allem das Licht in deinem Herzen zu sehen. Wenn du das Licht in dir selbst siehst, wirst du dich nie in dieser Welt verlieren, nie der illusorischen Wahrnehmung eines anderen Menschen verfallen und deine Inkarnationszeit nicht mit der Erfüllung der Aufgaben anderer Menschen verschwenden. 

	Nur dein Licht kann dir helfen, deine Schwingungen zu erhöhen, deine Aufgabe zu erfüllen und dein spirituelles Niveau zu steigern. Ich wünsche dir, dass du lernst, Gott in dir selbst, in deinem Herzen zu sehen und dann durch das Prisma dieser Wahrnehmung alle Lehren, alle Religionen und alle esoterischen Praktiken zu betrachten. 

	1:25:35 Die letzte Frage zum Leben eines Plasmoids der Stufe 28. 

	Maxim: Die letzte Frage, die mir in den Sinn kam: Ist es nicht langweilig, ein Plasmoid auf der 28. Dichteebene zu sein? 

	Irina (Elena Roerich): Nein. Wir leben in Einheit. Wir haben einen Cluster auf der 28. Ebene der Ebene, in dem ich als Teil eines feinstofflichen … ich weiß nicht, wie ich es nennen soll … lebe. Nicht als Wesen, sondern als Superwesen, als Superbewusstsein, das 62 Plasmoide umfasst. 

	Maxime: Gruppenbewusstsein. 

	Irina: Was... 

	1:26:05 Fazit. 

	Maxim: Elena, vielen Dank! Shakti, vielen Dank für dieses Treffen! 

	Irina: Ja, danke. 

	Maxim: Dieses Treffen wurde von vielen und auch von mir lange erwartet. Nach der Reise in den Altai wollte ich mit Ihnen sprechen, da mir klar wurde, dass Sie letztendlich das spirituelle Herz des Projekts sind. 

	Irina (Elena Roerich): Danke. Ich möchte sagen, dass Shakti sogar … Ich habe mich selbst so genannt, weil mein jetziger Name für Sie nur aus Buchstaben besteht. Und diese Buchstaben spiegeln nicht den wahren Klang meines Namens wider. Daher ist Shakti nicht nur ein Name für mich, sondern auch für jedes plasmoide Wesen auf der 28., 29. und 30. Dichteebene. Das heißt, sie bilden den Shakti-Cluster. 

	Maxim: Vielen Dank, Elena. 

	Leute, verpasst nicht das Retreat auf Olchon. Dies ist ein lang ersehntes Retreat zu Ehren des 5. Jahrestages des Cassiopeia-Projekts. Wir erwarten euch auf Olchon mit einem wunderbaren Programm und vielen neuen Übungen. Das Licht der wahren Liebe für jeden von uns! Leute! Tschüss zusammen! 

	Irina: Tschüss. Vielen Dank euch allen. Ich sende Elena das Licht meiner Liebe. Ich danke ihr für die interessanten Informationen. Ich danke Maxim für die interessanten Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Und ich danke euch, liebe Zuschauer, für eure Aufmerksamkeit, euer Vertrauen, eure Liebe und eure Unterstützung unseres Projekts. Ich liebe euch alle. Bis zum nächsten Mal. 

	


	 

	17. August 2024. 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, der subtilen materiellen und spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Elena Roerich ist ein inkarnierter Geist, eine russische Religionsphilosophin, Schriftstellerin und Persönlichkeit des öffentlichen Lebens. 

	Bergast auf dem Planeten der Verbrecher 

	 https://blog.cassiopeia.center/bergastr-o-planete-prestupnikov  

	Wir haben zwei Verbrecherplaneten. Der Hauptplanet befindet sich im Sternbild Widder und der zweite im Sternbild Kreuz des Südens. Er ist kleiner und weiter vom Zentrum der Galaxis und vom Planeten Burkhad entfernt. Er wird verwendet, wenn zusätzliche Plätze benötigt werden. Denn auf dem Verbrecherplaneten muss eine bestimmte Anzahl von Bewohnern leben. Sie erhalten dort unterschiedliche Haftstrafen. Es kommt vor, dass sie für schwere Verbrechen lebenslänglich verurteilt werden. Sie leben dort, ohne das Recht zu haben, der galaktischen Gesellschaft beizutreten. Wenn zum Beispiel mehrere Dutzend von ihnen auftauchen, plus diejenigen, die sich vorübergehend dort aufhalten, kann die Bevölkerung des Planeten eine bestimmte Grenze überschreiten. Dann wird der zweite Planet dafür verwendet. 

	Ich war mehr als einmal auf dem Planeten der Verbrecher. Er ist in verschiedene Sektoren unterteilt. Sie sind wie Städte, berühren sich aber nicht, sondern sind durch Mauern voneinander getrennt. Dort werden Kriminelle nach verschiedenen Verbrechen gruppiert, zusammen mit Biorobotern, medizinischem Personal und sogenannten spirituellen Psychologen, die Sie Kriminologen nennen. 

	Spirituelle Kriminologen helfen ihnen, das Höhere Selbst zu erreichen und die Blockade in ihrer Seele zu lösen, die sie zum Verbrechen geführt hat. Es kommt vor, dass ein Humanoid sein Verbrechen vollständig erkannt und die Ursachen, die Blockade, die ihn zu diesem Vergehen geführt hat (Mord, Versuch, einen Krieg zu entfesseln, wie man Terroranschläge nennt), beseitigt hat. Es kommt vor (auf manchen Planeten), dass sie nationalistische, intraplanetare, versteckte Gruppen gründen, die angeblich versuchen, den Planeten von der Interstellaren Union zu befreien. Normalerweise werden solche Gruppen von den Behörden des Planeten selbst verurteilt und auf den Planeten der Verbrecher geschickt. 

	Wenn ein Humanoid seine Seele korrigiert, und dies wird von drei unabhängigen spirituellen Psychologen bestätigt, die sich speziell mit den kriminellen Neigungen intelligenter Geister befassen, kann er sogar vorzeitig entlassen werden oder, falls die Strafe lebenslang ist, kann diese Strafe aufgehoben werden. Begeht er dieselbe oder eine andere Straftat erneut, wird er erneut (für immer) auf den Planeten der Verbrecher geschickt. Und diejenigen, die seinen Austritt genehmigt haben, werden ihres Amtes enthoben. Sie tragen die Verantwortung für ihn. 

	Auf dem Planeten arbeiten Kriminelle, die in speziellen Fabriken alles produzieren, was sie für sich selbst brauchen. 

	Verschiedene Arten von Humanoiden werden je nach Gesetzesverstoß in Sektoren eingeteilt. Sie können sich innerhalb ihres Sektors bewegen. Dort wird eine bestimmte Gruppe von Vertretern des Sicherheitsdienstes der Galaxie zur Beobachtung eingesetzt (sie sind jedoch nicht ständig anwesend). Sträflinge können mit Erlaubnis andere Sektoren mit anderen Kriminellen besuchen, dürfen den Planeten aber nicht verlassen. 

	Da in ihren Seelen Grausamkeit, Aggression, Wut und viele Beschwerden leben (ich nenne jetzt irdische Emotionen, damit Sie es verstehen), bilden sie zusammen eine bestimmte Struktur, die Konflikte im Inneren enthalten kann. 

	Sie müssen funktionieren. Weigert sich jemand oder rebelliert er, isolieren ihn die Roboter einfach in einem speziellen Raum, wo er keine Nährstoffe erhält. Sie beschränken seine Nahrung auf das Nötigste. Dann warten sie, bis er den Raum selbst verlassen will. Kriminalpsychologen kennen viele verschiedene Möglichkeiten, ein rationales Wesen zum Nachdenken über sein Verhalten anzuregen. 

	30:04, #352 Live. Das Ergebnis der Untersuchung der Interstellaren Union zu den Aktivitäten der Reptilien. 

	Bergast ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Kontakte mit der Erde, ein Spezialist für Sicherheit in Kontaktsituationen, Direktor der Abteilung für Sicherheitsdienste für Kontakte mit Welten, die nicht zum MS-Sektor der Milchstraße gehören. 

	Oktober 2021 

	Große Fastenzeit. Was ist die Grundlage für eine strenge Diät? 

	 https://blog.cassiopeia.center/velikij-post-na-chyom-osnovyvaetsya-soblyudenie  

	Das Dogma des Fastens wurde nicht zufällig übernommen. Es entstand aus der Praxis des Mönchtums, die fast unmittelbar nach der Gründung der Kirche entstand. Das Wort „Kirche“ bezieht sich hier auf den gesamten christlichen Egregor, d. h. die Gesamtheit der inkarnierten und nicht inkarnierten Geister, die durch einen gemeinsamen Glauben vereint sind. Unter diesen Gläubigen gaben viele das weltliche Leben auf, um Mönche zu werden. 

	„Mönch“ ist ein griechisches Wort und bedeutet „einsamer Einsiedler“. Sie taten dies, um sich auf das Licht in ihrem Inneren einstimmen zu können, damit ihr äußeres Leben in der materiellen Welt nicht beeinträchtigt wurde. Dies ist ein sehr individueller Punkt, und für sie persönlich war das Leben in der materiellen Welt ein Hindernis – es lenkte sie vom Gebet, von der Erfüllung der Gebote usw. ab. Sie glaubten, dass es für sie persönlich unmöglich sei, diese beiden unterschiedlichen Energiearten zu kombinieren, da dies tatsächlich ziemlich schwierig ist. 

	Als sie Mönche wurden, verzichteten sie darauf, Freuden durch den Körper zu empfangen, damit sie nicht von den Freuden abgelenkt würden, die das Sein im Heiligen Geist mit sich bringt, im Geist des Lichts, wenn wir es richtig übersetzen. 

	Die ersten Klostergemeinschaften führten Beschränkungen bei der Nahrungsaufnahme ein. Es ging nicht nur um tierische Nahrung, sondern auch um viele Genussmittel. Sie taten dies bewusst, um beispielsweise keine Anhaftung an den Geschmackssinn zu entwickeln. 

	Etwas später, als der christliche Egregor bereits an Stärke gewonnen und viele Gläubige angezogen hatte, begannen diese klösterlichen Praktiken in das Leben der einfachen christlichen Gemeinschaft einzudringen. Anfangs war es eine klare Trennung; das gesamte Leben der Mönche war ein einziges Fasten. Etwas später, während der Entstehung des christlichen Egregors, begannen diese Normen teilweise in die Gemeinschaften der einfachen Gläubigen einzudringen. 

	Wenn Christen in einem einzigen Geist leben, einem einzigen Egregor angehören, beeinflussen sie sich gegenseitig freiwillig oder unfreiwillig mit ihren Gedanken, Überzeugungen, Energien und Emotionen. Und da sie einem einzigen Egregor angehören, tauschen sie durch diesen Egregor Gedankenformen aus. 

	Daher hielten es viele Gläubige aus einfachen christlichen Familien für richtig, teilweise klösterliche Praktiken einzuhalten. Deshalb erschienen wenig später vier Fastentage im jährlichen Gottesdienstzyklus, für die an diesen Tagen spezielle Gebete verfasst wurden. Dies waren nicht nur Tage: Sie waren bestimmten Ereignissen, biblischen Feiertagen, gewidmet. Und normalerweise wurde das Fasten vor großen Feiertagen in den Kanon aufgenommen. 

	Im Gegensatz zum Fasten in Klöstern ist das Fasten für Laien völlig freiwillig, in dem Sinne, dass jeder es nicht nach den Regeln des Klosters befolgt, sondern auf die ihm mögliche Weise, da er im Gegensatz zu einem Mönch kein Gelübde abgelegt hat, auf Vergnügungen und alle weltlichen Angelegenheiten zu verzichten. 

	Natürlich muss hier das Maß des Fastens festgelegt werden, und ich möchte, dass Sie sich Folgendes merken: Wenn Sie kein Mönch sind, wenn Sie kein Gelübde ablegen, dann wird das Maß des Fastens nicht von Ihrem geistlichen Vater für Sie festgelegt, sondern von Ihnen selbst. Sie sind nicht verpflichtet, dieses Gelübde einzuhalten, denn Sie leben nicht als Mönch, Sie leben nicht in einer Gemeinschaft, sondern befinden sich unter gewöhnlichen Menschen in einem völlig anderen energetischen, psychologischen und sozialen Umfeld als Mönche. 

	Wenn Sie also das Gefühl haben, dass Sie während der Fastenzeit tierische Nahrung für Ihr psychisches und spirituelles Wohlbefinden zu sich nehmen müssen, dann ist das viel richtiger, als Fastenspeisen zu essen und gleichzeitig in einem Zustand des Ungleichgewichts zu sein. Wenn Sie sich nicht auf Gebete oder gute Taten konzentrieren können, sondern nur daran denken, dass Ihnen jemand von oben, der strenge Gott, das Essen von leckerem Essen verbietet. So sollten Sie niemals denken. 

	Es ist besser, etwas Leckeres zu essen, als eine solche Meinung über Gott zu haben. Es ist besser, etwas außerhalb der Fastenzeit zu essen, als sich unseren himmlischen Vater als einen so strengen Aufseher vorzustellen, der nur darauf achtet, dass sein Kind kein Stück Fleisch in den Mund steckt. Es ist besser, Fleisch zu essen, als eine solche Meinung über Gott zu haben. 

	Erzengel Michael sagte, Fasten sei notwendig, um den Körper und seine Energien zu reinigen. Diese Abstinenz sollte jedoch nicht durch negative Gedanken und Emotionen des Menschen selbst verursacht werden. Wenn Sie das Fasten in Bezug auf die Ernährung nicht einhalten können, halten Sie es nach Ihrem Verständnis ein. Reinigen Sie Ihre Gedanken und Emotionen weiterhin durch Gebete und andere mögliche und für Sie persönlich akzeptable Rituale. Die Einschränkung der Ernährung ist eine zusätzliche Möglichkeit, Ihren Körper einzuschränken, aber nicht die wichtigste. 

	Jeder Geist, unabhängig vom Körper, in dem er verkörpert ist, hat die Freiheit der Wahl. Wenn ein Mensch das Gefühl hat, dass bestimmte Nahrungsmittel ein Hindernis für das Gebet oder gute Taten darstellen, sollte er sich natürlich darin einschränken, denn kein Nahrungsmittel kann der wichtigste Wert im Leben eines Menschen sein – es ist ein Mittel zur Erhaltung der Lebenskräfte. Natürlich kann es den Menschen Freude bereiten – so hat Gott es gewollt. 

	Als Körper wurdet ihr als Hybriden erschaffen, aber alle Arten der Hybridisierung von Außerirdischen und irdischen Tieren verliefen nach göttlichen Gesetzen, da andere Gesetze in der Natur einfach nicht existieren. Daher wäre es richtig zu sagen, dass auch ihr als Menschen, als menschliche Körper, von Gott erschaffen wurdet, denn dieselben Vertreter von Burkhad, Tumesout und Selbet, die euch erschaffen haben, waren auch verkörperte Geister, die in diesem Moment von Gott geleitet wurden. 

	Daher wäre es richtig zu sagen, dass auch Ihr Körper von Gott geschaffen wurde, einschließlich der Verdauungsorgane und Geschmacksknospen. Alles, was Sie haben, wurde von Gott geschaffen. Genau, damit Sie die Möglichkeit haben, Nahrung nicht nur in Energie umzuwandeln, sondern sie auch zu genießen. Damit Sie, während Sie genießen, Gott lieben und ihm für diese Möglichkeit danken können. 

	02:01, #62 Erzengel Michael. Antworten auf Fragen in der VK-Gruppe zum Thema Christentum (Teil 1). 

	Erzengel Michael ist ein Vertreter des christlichen spirituellen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt, einer der höchsten Hierarchen des Lichts. 

	April 2020 

	#689 Milchstraße – Daten der Interstellaren Union. Entstehung des Planeten Erde. Schwarze Löcher, Sterne. 

	 https://blog.cassiopeia.center/galaktika-mlechnyj-put-dannye-mezhzvyozdnogo-soyuz  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:10 Fragmente des Gesprächs. 

	„Anfangs schufen plasmoide Zivilisationen nur Wasserstoffatome aus feinstofflichen Strukturen, aus ätherischen Energien …“ 

	„Mit welcher Wahrscheinlichkeit kann dieser Staubnebel selbst zu einer Kugel zusammenkleben? Und zwar so, dass jene schweren Elemente, die dann Radioaktivität, Wärme usw. abgeben, im Kern landen, und jene leichten Elemente, die dann die Grundlage für organische Materie, für Wasser usw. bilden, oben landen? Und dass genau jene Vertiefungen für die Ozeane entstehen, die benötigt werden usw.? Mit welcher Wahrscheinlichkeit kann dies von selbst geschehen?“ 

	01:09 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Welten. 

	Heute ist Raom Tiyan, ein Vertreter des Planeten Burkhad, bei mir. Er ist Spezialist für die Wechselwirkung zwischen der physischen und astralen Welt, für die Erforschung feinstofflicher Zivilisationen und energetischer Wechselwirkungen in der Umwelt. Er ist Wissenschaftler. In unsere Sprache übersetzt, wäre es am ehesten Physiker. Außerdem erforscht er feinstoffliche Welten. 

	Michael: Das ist genau das, was wir heute brauchen. 

	Mein Name ist Mikhail Vladilenovich Osipov und ich werde bei der Leitung dieser Konferenz mitwirken. 

	Grüße, Raom Tiyan! Ich freue mich sehr, dass Sie sich bereit erklärt haben, heute die meiner Meinung nach ziemlich schwierigen Fragen zu beantworten. 

	Irina (Raom Tiyan): Grüße! 

	Michael: Hallo! 

	02:23 Der Prozess der Sternentstehung. 

	Mikhail: Also, die erste Frage. Bitte beschreiben Sie den Entstehungsprozess unserer Galaxie vom Moment der Entstehung der physischen Materie an. 

	Lassen Sie mich erklären, warum diese Frage aufkam. Wir haben in der Physik eine Theorie, die besagt, dass es eine sogenannte Explosion gab, die Urexplosion, die Urexplosion. Und unsere Physik beschreibt sie sehr gut, buchstäblich mit einer Genauigkeit von 10 bis 20 Sekunden. Das ist nicht einmal eine Sekunde, aber selbst davor beschreibt sie es physikalisch sehr gut. 

	Wir verfügen über Theorien, die die physikalische Realität in einem bestimmten Bereich grundsätzlich recht gut beschreiben. Auf der Grundlage dieser Theorien entwickeln wir Kernreaktoren und Beschleuniger und sagen das Auftreten bestimmter Teilchen und ihre Eigenschaften voraus. 

	Sagen Sie mir bitte, Raom Tiyan, wie wird dies aus der Sicht der Interstellaren Union, einschließlich der subtilen Welt, gesehen? 

	Irina (Raom Tiyan): Aus der Sicht der Wissenschaft der Interstellaren Union, die das Studium der physischen, subtilen und spirituellen Welten und all dessen zusammen umfasst, entstand die Milchstraße (zeigt Zahlen) vor etwa 17 Milliarden Jahren. Sie entstand durch die Ansammlung und Gruppierung von Sternen, die im Weltraum um das Zentrum der Galaxie herum erschienen. Das Zentrum der Galaxie erschien zuerst. 

	Ich werde Ihnen ein wenig darüber erzählen, wie Sterne erscheinen, denn ohne dies können Sie nicht verstehen, wie Galaxien erscheinen. 

	Mikhail: Entschuldigen Sie, Raom Tiyan, aber ich habe gefragt, ab wann sich Materie überhaupt zu bilden begann, also nicht nur die Sonne. Aber wie sind Atome entstanden? Sind sie im gesamten Universum gleichzeitig entstanden oder nicht? 

	Irina: Sie haben gerade speziell nach der Galaxie gefragt. 

	Mikhail: Ja, aber von der Substanz her. Zuerst die Bildung der Substanz, wenn möglich, denn dieser Moment ist uns sehr unklar. 

	Irina (Raom Tiyan): Sie haben gefragt, wie die Milchstraße entstanden ist. Um zu erklären, wie sie aus Materie entstand, müssen wir zunächst verstehen, wie Sterne entstehen. Die Galaxie entstand erst später. Zuerst erschienen Sterne im Weltraum, die sie formten. 

	Jeder Stern entsteht aus einer Struktur, die man „interstellaren Wasserstoff“ nennt. Dort ist etwas Helium vorhanden, aber hauptsächlich Wasserstoff in gasförmiger Form. Da er sich aber in einem Zustand kosmischer Kälte befindet, ist er in einem staubähnlichen Zustand (zeigt Staub). 

	Vielleicht haben Sie solche Gas- und Staubnebel schon einmal gesehen? 

	Mikhail: Ich habe sie nicht persönlich gesehen, aber ich weiß, dass es sie gibt. 

	Irina (Raom Tiyan): Dies ist ein Gebiet für Sternentstehung. 

	Wozu dienen Sterne überhaupt? Schließlich können Sterne einzeln sein oder Planetensysteme bilden. Beide bilden Galaxien. 

	Um durch thermonukleare Fusion Quanten in Atomen von einem Energieniveau auf ein anderes zu übertragen und so neue Elemente zu erzeugen, bedarf es Einzelsternen. 

	Plasmoide Zivilisationen erzeugen aus feinstofflichen Strukturen, aus ätherischen Energien, zunächst nur Wasserstoffatome. Wie das geschieht, habe ich bereits ausführlich beschrieben. Wasserstoffatome entstehen in für euch unvorstellbar großen Mengen. Das sind viele, viele Milliarden. Eine solche Zahl ist für euch wie Unendlichkeit. 

	Plasmoide bilden sie im Weltraum, das heißt im Weltraum und im Vakuumraum auf der dritten Dichteebene, wo es noch nichts gibt, keine Sterne oder Planeten, es gibt nur diese Wasserstoffatome, die nach den Regeln, die ich bereits erklärt habe, aus Quanten gesammelt wurden. Quanten wiederum werden von den Geistern der Naturelemente auf den Dichteebenen gesammelt, auf denen sie leben. 

	(Irina) Er zeigt mir eine Tabelle. Die werde ich brauchen. Wahrscheinlich muss sie irgendwie an das Video angehängt werden. Erinnerst du dich an die Tabelle? Welche Energie im Atom stammt von welchem Element? 

	Michael: Ich erinnere mich nicht, ich habe sie nicht gesehen. 

	(Irina) Ich hatte es. Er zeigt es mir jetzt. Ich schicke es dir, ich habe es. 

	Mikhail: Eine kurze Gegenfrage. 

	08:36 Quanten und Atome. 

	Mikhail: Wann wurde die Atomsammlung durchgeführt? Wann wurden alle Atome, die wir heute verwenden, gesammelt? 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn wir die Milchstraße mitzählen? 

	Mikhail: Ja, sagen wir mal. 

	Irina (Raom Tiyan): Diese Atome wurden über einen Zeitraum von etwa 800 – etwas mehr als einer Million Jahren – gesammelt. 

	Mikhail: Und wie viele feinstoffliche „Menschen“ waren dafür nötig? Schließlich dauert es sehr lange, jedes Atom zu sammeln. 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, nicht lange. Es dauert länger, Quanten zusammenzusetzen. Und das Wasserstoffatom selbst daraus zusammenzusetzen, geht ziemlich schnell, weil es sozusagen bereits eine erprobte Technologie gibt. Es ist, als würde man etwas aus einem Baukasten zusammenbauen. 

	Mikhail: Das wird manuell zusammengebaut, richtig? 

	Irina: Sie haben keine Hände! 

	Mikhail: Ich meinte manuell – das heißt, dafür braucht man Seelen, verkörperte Geister, zum Sammeln, es ist keine Automatisierung, die Atome herstellt? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. Aber es gibt feinstoffliche Zivilisationen, in denen Geister genau zu diesem Zweck inkarnieren – um materielle Partikel einer dichteren Welt als ihrer eigenen zu sammeln. Und viele Geister, die jetzt in Menschen inkarniert sind, inkarnierten auch dort und sammelten diese Partikel. 

	Mikhail: Ja, ich erinnere mich, ich habe selbst Atome gesammelt. 

	Irina (Raom Tiyan): Wie schwierig war es? 

	Michael: Ja, es war schwierig. Sie sind sehr klein. 

	Irina (Raom Tiyan): Sind sie sehr klein? Für dich sind sie klein, aber für Plasmoide sind die Energien, die in die Atome eindringen, normal groß, da die feinstofflichen Plasmoide selbst nicht die gleiche Form wie ein Mensch haben. Um das zu verstehen, muss man sich von der anthropomorphen Wahrnehmung lösen. 

	Michael: Du meinst aus der Sicht einer Person, der menschlichen Wahrnehmung, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. Entfernen Sie einfach das anthropische Prinzip Ihres Gehirns. 

	Mikhail: Jetzt sofort. Das war's, ich habe es weggelegt. 

	Irina (Raom Tiyan): Stellen Sie sich vor, dass jedem Plasmoid fertige Quanten von neun Typen zugeführt werden. Ja, es gibt nur 1600 davon pro Wasserstoffatom. Aber sie unterscheiden sich alle voneinander, sodass sie sich auf das Energieniveau des Atoms bewegen, das für jeden Quantentyp notwendig ist. Sie bewegen sich sozusagen dem Gedanken dieses Plasmoids folgend – es lenkt bestimmte Energiestrahlen. 

	Wenn wir in irdischen Maßstäben rechnen, dann kann ein erfahrener Plasmoid in einer Sekunde leicht 20.000 bis 25.000 solcher Atome sammeln (was zeigt, dass die Zeit dort stärker gestreckt ist, nicht die Zeit, sondern ihre Wahrnehmung). 

	(Raom Tiyan) Wissen Sie, dass die Zeit relativ zum Bewusstsein ist? 

	Mikhail: Natürlich, ja. 

	Irina (Raom Tiyan): Was für Sie beispielsweise eine Minute ist, kann für jemand anderen eine Stunde sein. 

	Michael: Ja, ich verstehe. 

	12:28 Zivilisationen sammeln Atome. 

	Mikhail: Aber mir ist eine interessante Besonderheit aufgefallen. Schauen Sie: Es stellt sich heraus, dass die Plasmoide-Elementare die Atome sammeln, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. 

	Mikhail: Welche Dichte haben Elementare? 

	Irina: Diejenigen, die Quanten direkt sammeln, sind, wie er mir jetzt zeigt, nicht auf einer Dichteebene – von der vierten bis zur achten. 

	(Raom Tiyan) Manche Zivilisationen verdichten sozusagen die Energierohlinge, die von den subtileren Ebenen bis zur achten Dichteebene hinabsteigen. Und dann beginnen sie, sie zu sammeln. Und je weiter die Atome durch die Dichteebenen hinabsteigen, desto stärker verdichten sie sich. Nicht von selbst, sondern mit Hilfe dieser Zivilisationen. Und das geschieht bis hinauf zur vierten Dichteebene (was zeigt, dass es sich keineswegs um einen einstufigen, sondern einen schrittweisen Prozess handelt). 

	Mikhail: Interessanterweise sind ihre Körper umso kleiner, je höher die Dichtestufe ist, sagen wir, die vierte, nicht wahr? Und je höher die Dichtestufe ist, sagen wir, die neunundfünfzigste (es gab eine Konferenz), desto größer sind die Galaxien, also riesig. Und die, die uns näher sind, sind kleiner, nicht wahr? 

	Irina (Raom Tiyan): Es kann auch dort große geben, da es viele Welten auf einer Dichteebene gibt. Es hängt von ihren Aufgaben ab. 

	Mikhail: A-a-a, also sind sie auch unterschiedlich groß?! 

	Irina (Raom Tiyan): Auf der dritten Dichteebene haben wir alle unterschiedliche Größen. 

	Mikhail: Anders, aber nicht so sehr. Obwohl sie im Allgemeinen wirklich sehr unterschiedlich sind, ja, da stimme ich zu. 

	Irina (Raom Tiyan): Es gibt Reptilien, Insekten, Anthropomorphe – viele verschiedene Zivilisationen. Und in der feinstofflichen Welt gibt es aufgrund ihres anorganischen Körpers und der fehlenden Notwendigkeit einer bestimmten Form noch mehr Unterschiede. 

	Mikhail: Ich wollte nur sagen, dass kleinere Strukturen – Quanten, wie sich herausstellt – größere Plasmoide sammeln und größere Strukturen kleinere Plasmoide sammeln. 

	Irina (Raom Tiyan): Dies gilt für Sie in Bezug auf den Körper. In Bezug auf den Geist gibt es keinen Unterschied zwischen dem Quanten und der Galaxie. 

	Mikhail: Ich verstehe. Entschuldigen Sie, wir waren etwas abgelenkt, aber das Thema ist einfach sehr interessant. Also, weiter. 

	15:27 Das Auftreten von Materie in der Welt der dritten Dichteebene. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn sich dieses Gas dann bereits aus Atomen gebildet hat, gelangt es in den Raum der dritten Dichteebene. Es wird dorthin durch Plasmoide der vierten Dichteebene transportiert, geleitet durch Torsion und Leptonenfelder, die die dritte Dichteebene von der vierten trennen. Das heißt, durch diesen ätherischen Ozean, der die dritte Dichteebene von der vierten trennt. 

	Und wenn dies geschieht, würden Ihre Wissenschaftler, wenn sie zuschauen würden, nur sehen, wie ein Atom oder eine Gruppe von Atomen scheinbar aus dem Nichts im Raum erscheint. Aber wo dies erscheinen wird, lässt sich im Voraus nicht vorhersagen, da das Orientierungssystem der Plasmoide im Raum nicht mit der Metrik des dreidimensionalen Raums übereinstimmt. 

	Habe ich mich klar ausgedrückt? 

	Mikhail: Ja, ganz klar. Wenn wir auch berücksichtigen, dass sie unsere Materie unterschiedlich sehen – manche als flach, manche als Dreieck. 

	Irina (Raom Tiyan): Einige sind quadratisch, andere bestehen aus einer Art Kristall, der mit einer Kuppel bedeckt ist. 

	Michael: Also das ist mir natürlich klar. 

	Irina (Raom Tiyan): Und viele Plasmoide sehen die Galaxie als einen mehrdimensionalen Kristall, dessen jede Facette wie ein Portal zum nächsten Kristall führt, der bereits ein separater Stern ist. 

	Michael: Ja, wirklich, nur Gott kann die ganze Realität sehen. 

	Irina: Ja, und wie sieht er uns? 

	Mikhail: Ja. Er wird alle Plasmoide auf einmal sehen, und auch die spirituelle Welt und die Astralwelt. 

	Irina: Er lächelt und sagt: „Interessiert es Sie, wie Gott uns alle sieht?“ 

	17:52 Gott und das Universum. 

	Michael: Ja, mich interessiert, wie Gott uns sieht. Raom Tiyan, wissen Sie, wie Gott uns alle sieht? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich weiß. 

	Michael: Weißt du es? 

	Irina (Raom Tiyan): Aber Sie verstehen, dass er keine physischen Augen hat? 

	Michael: Aber wir sind sein Leib. 

	Irina (Raom Tiyan): Genauer gesagt, ein Teil Seiner Energie. Unsere physische und feinstoffliche Materie ist ein Teil Seiner Energie. Und Er, könnte man sagen, sieht mit spiritueller Sicht und fühlt uns in sich, als ob wir in ihm wären. Und uns alle, das gesamte materielle Universum. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: So stelle ich mir das vor. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, können Sie sich das vorstellen? 

	Mikhail: Ich kann es mir vorstellen, aber nicht im Detail. Das heißt, ich verstehe es mit meinem Verstand. Ich stelle mir vor, dass ich als Mensch meine Finger, Hände, Zellen oder mein Herz spüre und Gott jeden von uns individuell spürt. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn zum Beispiel nur unsere Galaxie, eine von Milliarden im Universum, einen Durchmesser von 100.000 Lichtjahren hat und es Milliarden solcher Galaxien gibt, stellen Sie sich dann vor, wie Er uns sieht. Wer sind wir für Ihn? 

	Michael: Das kenne ich nicht, ich kann es mir nicht vorstellen. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Mikhail: Ich spüre eine Bewusstseinserweiterung, die ich sozusagen mit meinem Herzen umarme. Ich nehme sie an, aber in den Feinheiten, die ich mir natürlich nicht vorstellen kann! 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn Sie oft darüber nachdenken, wird sich Ihr Bewusstsein erweitern und Sie werden sich allmählich nicht mehr als Familienmitglied, nicht als Bürger Ihres Landes, nicht als Bewohner der Erde, sondern als Bewohner des Universums fühlen. Sie werden die Ereignisse aus der Perspektive des gesamten Universums betrachten. 

	20:33 Interaktion des Geistes mit der Welt der dritten Dichteebene. 

	Mikhail: Weißt du, Raom Tiyan, ich war auf einem Seminar in Krasnodar und fuhr im Aufzug, betrachtete mich im Spiegel und dachte: „Das bin nicht ich, ich bin nicht so, das ist nur meine Erscheinungsform.“ Ich sah mich selbst mit völlig neuen Augen. Andererseits war ich überrascht: „Wie kann ich so sein? Wie kann ich mich überhaupt bewegen, ich verstehe es nicht.“ 

	Mein Finger war ausgerenkt, ich konnte ihn nicht bewegen. Und ich dachte: „Wie habe ich ihn überhaupt bewegt? Was habe ich getan, um meinen Finger zu bewegen?“ Ich schaute: Was kann ich tun, um meine Hand zu bewegen? Ich habe sie bewegt. Ich verstehe nicht, was ich tue, wie ich meine Hand bewege – ich verstehe es nicht! 

	Irina (Raom Tiyan): Gute Frage! 

	Michael: Ich verstehe nicht, wie ich spreche, ich verstehe nicht, wie ich denke. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, das Forschungsfeld ist für Erdlinge natürlich groß. 

	Du als Geist gibst den Befehl, deine Hand zu heben. Dies geschieht mit Hilfe eines Biocomputers, deines Gehirns. Der Biocomputer ist dein Werkzeug, mit dem du mit deinem Körper und durch ihn mit der Welt der dritten Dichteebene, in der du lebst, kommunizieren kannst. Nur durch das Gehirn erhältst du Informationen über die Veränderungen in der Welt. Du erhältst Informationen über verschiedene Ideen. Und du erhältst auch Informationen über Dinge, die für dich wichtig sind und dein spirituelles Wachstum fördern oder behindern. 

	Daher hängt die Geschwindigkeit der geistigen Entwicklung weitgehend von der Qualität der Gehirnarbeit ab. Bei falscher Datenübertragung kann es zu einer Verzerrung der Bewusstseinswahrnehmung kommen. Und dann nimmt der Mensch die Realität falsch, verzerrt und illusorisch wahr. Dies nennt man, wie Sie vielleicht schon gehört haben, organische Hirnschädigungen, die bereits das Gedächtnis, das Bewusstsein und sogar die Stimmung, also die emotionale Sphäre, beeinträchtigen können. 

	Und dieser Einfluss kann so lange anhalten, bis das Gehirn wiederhergestellt ist (es verfügt über solche Ressourcen: Tatsächlich können Nervenzellen, also Neuronen, wiederhergestellt werden). Wenn diese Ressourcen nicht ausreichen, erlangt der Geist (die Seele, der verkörperte Teil dieses Geistes) erst dann ein klares Bewusstsein, wenn er diesen Körper verlässt und den Lebensfaden zerreißt. 

	Michael: Ja, es ist schwierig, im Körper volles Bewusstsein zu erreichen. 

	Raom Tiyan, entschuldigen Sie, wir sind etwas vom Thema abgekommen. 

	Irina (Raom Tiyan): Es ist einfach sehr interessant, mit Ihnen zu sprechen. Sie sind Philosophin. Zaliatar steht Ihnen energetisch sehr nahe. [Referenz: Zaliatar ist ein Vertreter des Planeten Raom-Li (Plejaden), ein Zukunftsforscher, Energiepraktiker, Astralheiler, Spezialist für Reisen in die spirituelle Welt und die Vorhersage der wahrscheinlichen Zukunft – Anmerkung des Herausgebers]. 

	Michael: Zaliatar? 

	Irina: Ich kenne ihn und kann sagen, dass Sie ihm energetisch sehr ähnlich sind. Wahrscheinlich sind Sie irgendwo zusammen inkarniert. 

	Mikhail: Ich weiß es nicht. Ich erinnere mich nicht an meine Inkarnationen. Ehrlich gesagt, hat es mich nicht einmal interessiert. 

	Irina: Weißt du, wer das ist? 

	Mikhail: Ich habe oft von ihm gehört, dass Zaliatar auf Konferenzen war, aber ich erinnere mich nicht genau. 

	Irina: Er lebt in den Plejaden. Er ist übrigens ein Spezialist für Zeit. 

	Michael: Nach der Zeit? 

	Irina: Er ist Zukunftsforscher. 

	Mikhail: Ich meine, die Zukunft vorhersagen, richtig? Ich bin natürlich auch sehr interessiert, aber wir schweifen ab. Es ist sehr schwierig für die Leute ... 

	Irina: Inwiefern ähnelt Mikhail ihm? Ich werde jetzt Raom fragen. 

	„Weil“, sagt er, „er gerne philosophiert.“ 

	Wissen Sie, MidgasKaus liebt es auch. 

	Mikhail: MidgasKaus – ja, er liebt es sehr. Wir haben mit ihm gesprochen, mit MidgasKaus. Übrigens, ein großes Hallo an ihn! 

	25:28 Verwendung der Burkhad-Matrix. 

	Mikhail: MidgasKaus hat mir sehr geholfen, als er mit mir eine Praxis durchführte. Damals war ich von Gott beleidigt, aber jetzt hat sich alles geändert, das Leben hat einen neuen Verlauf genommen. Und das Leben hat sich nach dem Krasnodar-Seminar und nach der Installation der Burkhad-Matrix sehr verändert. Radikal, sehr, sehr! 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, das freut mich sehr. Über die Burkhad-Matrix können Sie beispielsweise Anfragen stellen, ob Ihnen dort ein Kurator zugewiesen wird. Und Sie können Burkhadianer einladen, Fragen zu beantworten. 

	Mikhail: Ja, ich habe versucht, wie dort gesagt wurde, den Gedanken in Licht zu kleiden und ihn zur Pyramide zu senden. Ich habe ihn gesendet, aber bisher keine Antwort erhalten. Aber vielleicht muss daran gearbeitet werden, schließlich habe ich ihn erst kürzlich installiert, er wurde für mich installiert. 

	Irina (Raom Tiyan): Es hängt davon ab, welche Anfrage Sie gesendet haben. Es kann sein, dass die Anfrage eine Zeit lang geprüft wird, aber dann kommt auf jeden Fall eine Antwort. 

	Michael: Ich wollte den Planeten Burkhad aus dem Weltraum sehen, ein Bild. 

	Irina (Raom Tiyan): Im Astralen sehen? 

	Michael: Nein, meiner Meinung nach. 

	Irina (Raom Tiyan): Damit sie dir mental zeigen, wie sie aussieht? 

	Michael: Ja, mental. 

	Irina (Raom Tiyan): Dazu müssen Sie lieber jemanden anrufen (er zeigte: Rufen Sie einen Burkhad an und bitten Sie ihn, Ihnen den Planeten im Geiste zu zeigen). 

	Mikhail: Ich verstehe. Ich habe keine Chips oder so. 

	27:20 Entstehung eines neuen Sterns. 

	Mikhail: Die Frage ist, Raom Tiyan: Sagen Sie mir bitte, ist die Substanz, diese Atome aus dem Nichts, sozusagen aus dem Nichts, gleichmäßig im gesamten Universum entstanden? Oder sind sie bereits dort erschienen, wo es einen Sternhaufen gibt? Schließlich denken Plasmoide wahrscheinlich: „Hier wird ein Stern sein, hier werden mehr Atome benötigt“? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, wo sie einen Stern erschaffen wollten, konzentrierten sie natürlich das Auftreten von Atomen stärker. Denn sie erscheinen mit dem Ziel, in diesem Fall zunächst diesen Nebel zu erzeugen und ihn dann mit Hilfe von Rotationsbewegungen zu verdichten (zeigt, wie solche Energien gesendet werden, wodurch alles zu rotieren beginnt). Es beginnt zu rotieren, und aufgrund dieser Bewegung haften die Teilchen unter dem Einfluss des Gravitationsfeldes aneinander. Das Gravitationsfeld ist natürlich auch dorthin gerichtet, sodass es in eine Richtung wirkt und sozusagen eine Kugel bildet, den Kern des zukünftigen Sterns. Und dann beginnt alles, von diesem Kern angezogen zu werden, und unter dem Einfluss der dort auftretenden Temperatur und des Drucks sowie unter dem Einfluss der Energien feinstofflicher Zivilisationen beginnt dort die thermonukleare Fusion und ein neuer Stern erscheint (zeigt eine solche Ausdehnung und die Geburt eines neuen Sterns aus diesem Staub). 

	Mikhail: Was meinst du mit Staub? Entschuldige, Raom Tiyan, was meinst du mit Staub? Es ist Wasserstoff, der nicht zusammenkleben kann, es ist ein Gas! Er bildet keine Klumpen oder so. 

	Irina (Raom Tiyan): Bei dieser Temperatur friert er. 

	Mikhail: Ah, es ist kalt dort, ja. 

	Irina (Raom Tiyan): Bei solchen Temperaturen ist es, könnte man sagen, wie Eiswürfel. 

	Mikhail: Ja, ich stimme zu, ich stimme zu. 

	Irina (Raom Tiyan): Nur dass sie aus Wasserstoff bestehen. 

	Mikhail: Sagen Sie mir bitte, selbst dann: Ist das überall im Universum gleichzeitig passiert, haben sich diese Atome überall gebildet? Dort, wo die Sterne sind, aber überall im Universum, überall, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Diese Atome entstanden überall, im gesamten Raum. Nur gab es irgendwo eine Ansammlung von ihnen, irgendwo sind es weniger. Sie kommen sogar im intergalaktischen Raum vor, sind dort aber seltener. Dies ist notwendig, um den Raum des Universums zu füllen und eine Struktur für die Entstehung neuer Sterne zu schaffen, denn sie müssen sich alle vermischen und Energiefelder bilden, um die Galaxien zu unterstützen, die in diesem Raum existieren werden. 

	30:12 Der Zweck des intergalaktischen Raums. 

	Irina (Raom Tiyan): Zwischen den Galaxien gibt es den intergalaktischen Raum. Und es gibt auch solche Energiefelder, die die Bewegung der Galaxien steuern. Sie bewegen sich nicht chaotisch, sondern auf eine bestimmte Weise (zeigt, dass plasmoide Zivilisationen einen solchen Plan haben). 

	Mikhail: Und leben irgendwelche Plasmoide dort, zwischen den Galaxien? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, natürlich sind feinstoffliche Wesen auch auf anderen Dichteebenen verkörpert. 

	Mikhail: Okay, ich verstehe. Es gibt einfach viele Fragen, und es gibt immer noch einige interessante. 

	31:00 Entstehung neuer chemischer Elemente. 

	Michael: Hier wurden die Galaxien geformt. 

	Irina (Raom Tiyan): Diese Sterne entstehen erst, dann vergeht natürlich eine gewisse Zeit, bis alle Atome, die in diesen Stern eindringen, auf eine andere Ebene gelangen, sich sozusagen in Helium verwandeln, manche in andere Elemente. Dadurch ändert sich die Temperatur des Sterns, er schrumpft, bis er sich wieder ausdehnt (zeigt Explosion). 

	Mikhail: Aber das ist der Zeitpunkt, an dem der gesamte Wasserstoff bereits verbrannt ist. Wir kennen diesen Prozess im Prinzip. 

	Irina (Raom Tiyan): Wozu dient dieser Prozess? Die bei dieser Expansion ausgestoßene Materie, die sich bereits in diesem Stern befand, bildet mit anderen Elementen einen Staubnebel. In dessen Zentrum befindet sich ein kleiner Stern, der als „Weißer Zwerg“ bezeichnet wird. Auch er verliert allmählich Licht, d. h. alle Photonenfelder verlassen ihn, die Gravitationsfelder bleiben jedoch erhalten. Und in Zukunft werden diese Gravitationsfelder wieder zum Anziehungspunkt für diesen Staub, und an seiner Stelle wird sich ein anderer Stern bilden. 

	Mikhail: Moment mal, aber der Wasserstoff ist da draußen verbrannt?! 

	Irina (Raom Tiyan): Die Sache ist die, dass beim Ausstoß dieser Substanz auch der noch vorhandene Wasserstoff, also ein Teil des Wasserstoffs, ausgestoßen wurde. Daher wird sich das alles wieder sammeln und sozusagen ein neuer Stern entstehen, um den herum aus diesem Staub, der neben Wasserstoff und Helium bereits andere Elemente enthält, Planeten wie Erde, Mars und Burkhad entstehen werden. 

	33:14 Erschaffung der Planeten. 

	Irina (Raom Tiyan): Wozu dienen Planeten? Damit sich auf ihnen allmählich Bedingungen bilden, unter denen organisches Leben entstehen kann. Auch die Entstehung von Planeten ist ein großer und langwieriger Prozess. Dieser wird ebenfalls von Plasmoid-Zivilisationen gesteuert – den Schöpfern der Planeten. Jeder Planet ist zugleich ein Projekt, für das ein Plasmoid und ein ganzer Stab seiner Assistenten aus verschiedenen Dichtestufen verantwortlich sind. 

	Und sie beginnen, all dies zu erschaffen, diese Staubnebel mit Energiefeldern um den neu entstandenen Stern, wie die Sonne, rotieren zu lassen. Und allmählich beginnen diese Staubnebel zusammenzukleben, der Staub beginnt zusammenzukleben. Und wieder kleben sie gleichmäßig zusammen, so dass es nichts Vergleichbares wie auf einem Asteroiden gibt, wo weder eine Atmosphäre noch ein Gewässer entstehen kann. Denn ohne Atmosphäre und Gewässer ist klar, dass kein Leben entstehen wird. 

	Sehen Sie sich nun an, wie zufällig die Wahrscheinlichkeit eines solchen Ereignisses ist? 

	Mikhail: Nein, das ist unmöglich. Jeder Zufall ist absolut ausgeschlossen. Es gab einen Vergleich: Es wäre wahrscheinlicher, dass ein Hurrikan über einen Flugzeugfriedhof fegt oder über einen Schrottplatz, um aus dem Schrott ein Flugzeug zusammenzubauen, als dass sich durch Zufall auch nur eine Mikrobe bildet. 

	Irina (Raom Tiyan): Wir sprechen jetzt sogar über den Planeten. Mit welcher Wahrscheinlichkeit kann dieser Staubnebel selbst zu einer Kugel zusammenkleben? Und zwar so, dass die schweren Elemente, die dann Radioaktivität, Wärme usw. abgeben, im Kern landen und die leichten Elemente, die dann die Grundlage für organische Materie, für Wasser usw. bilden, oben landen? Und dass genau die Vertiefungen für die benötigten Ozeane usw. entstehen? Mit welcher Wahrscheinlichkeit kann das von selbst passieren? 

	Mikhail: Sehen Sie, Raom Tiyan, wir glauben, dass dies einfach den Gesetzen der Physik entspricht. Als der Planet heiß war, als er entstand, sammelten sich schwere Elemente im Kern an. Der Kern gilt als fast eisenhaltig, also sehr schwer. Leichte Elemente sind höher. Wir haben viel Aluminium in der Kruste, die Kruste ist recht leicht, man geht davon aus, dass sie leichtere Elemente enthält. Aber das ist nicht wichtig. Es ist klar, dass die Entstehung der Bedingungen für organisches Leben kein Zufall ist. 

	Irina (Raom Tiyan): Also war es zunächst notwendig, eine Atmosphäre zu schaffen, und zwar auf eine Art und Weise, aus der Wasser herausfällt, Ozeane entstehen usw. Mit welcher Wahrscheinlichkeit war dies ein Zufall? 

	Michael: Das sind komplexe Systeme! 

	Irina (Raom Tiyan): Und genau im richtigen Abstand vom Stern. 

	Es ist klar, dass dies alles kalkuliert war, es war eine Kalkulation, es war ein Projekt. Und es ist klar, dass die Seelen bereits entworfen wurden, das heißt, wir können über sie sagen, dass sie bereits im Projekt waren, sie waren im mentalen Feld, man hat von ihnen geträumt – von jenen Geschöpfen, die auf der Erde leben werden. 

	37:04 Projekt „Planet Erde“. 

	Irina (Raom Tiyan): Und am Anfang war da natürlich eine Kugel, innen war es heiß. Und es begann vulkanische Aktivität (zeigt so etwas wie Vulkane). Die Erdatmosphäre war völlig anders, es gab wenig Sauerstoff darin. 

	Sauerstoff ist im Universum im Allgemeinen kein so häufiges Element wie Wasserstoff. Er wird hauptsächlich von Lebewesen wie Pflanzen erzeugt. So ist es beispielsweise kein Zufall, dass ein Lebewesen wie eine Pflanze erfunden wurde, bei der Sauerstoff ein Nebenprodukt ihres Energieaustauschs mit der Sonne ist. Gleichzeitig ist derselbe Sauerstoff für die Atmung vieler Humanoiden notwendig. Auch das war kein Zufall. All dies wurde von plasmoiden Zivilisationen erfunden. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen ihr Projekt? 

	Mikhail: Ira, ich habe mir im Grunde vorgestellt, dass das alles absichtlich geschaffen wurde. Und mehr noch: Nicht jede Pflanze produziert Sauerstoff. Bäume oder Gräser produzieren ihn zum Beispiel, aber sie binden ihn in sich. Und wenn sie dann sterben und verrotten, wird dieser Sauerstoff freigesetzt. Im Prinzip schaffen nur Algen eine positive Sauerstoffbilanz. Das heißt, sie müssen Kohlendioxid aufnehmen und ertrinken. 

	Irina: Er spricht jetzt mehr über die Zeit, als es notwendig war, eine Atmosphäre zu schaffen. 

	Mikhail: Ja. Das heißt, die Pflanze muss Sauerstoff freisetzen. 

	Irina (Raom Tiyan): Aber wir kehren jetzt in die Galaxie zurück. 

	39:01 Struktur der Galaxie. 

	Mikhail: Ja. Hier ist eine andere Frage: Es gibt Quasare, Neutronensterne, Schwarze Löcher und Riesensterne. Wie ist die Galaxie aufgebaut? Was befindet sich im Zentrum? Welche Organe hat die Galaxie, grob gesagt? 

	Irina (Raom Tiyan): Im Zentrum der Galaxie gibt es Ihrer Meinung nach ein Energiezentrum. 

	(Irina) Ja, ich war dort. Kirkhiton hat mich physisch dorthin gebracht. Wir sind in den Weltraum hinausgegangen. Dort herrscht ein Zustand, als ob sich die gesamte Energie des Universums dort versammelt hätte. 

	Mikhail: Der Himmel ist im Allgemeinen wahrscheinlich weiß, oder? 

	Irina: Ja, da ist eine Menge Zeug. Man sieht den Weltraum, aber es gibt viele Nebel. Ich erinnere mich an etwas Riesiges. Man denkt, es sei ein Stern, aber wenn man genauer hinsieht, besteht es aus kleineren Sternen, wie ein Kugelsternhaufen. Es sieht aus wie ein Stern, aber man denkt: „Etwas Großes!“ Man schaut hin und sieht einzelne Streifen. 

	(Raom Tiyan): Im Zentrum der Galaxie gibt es drei massereiche Schwarze Löcher, die sozusagen durch die Verbindung mehrerer kleinerer Schwarzer Löcher entstanden sind. Und diese Schwarzen Löcher halten das Gravitationsfeld um das Zentrum der Galaxie und das Gravitationsfeld der gesamten Galaxie aufrecht. Sie tun dies, indem sie sich auf jene Kugelsternhaufen und Quasare abstimmen, die sich über die gesamte Galaxie verteilen. Das heißt, jedes Schwarze Loch ist auf eine bestimmte Anzahl Schwarzer Löcher abgestimmt, die sich an anderen Orten in der Galaxie befinden, und auf andere Objekte (zeigt, dass es auch Überriesensterne gibt – riesig-riesig, mehrere tausend Mal größer als unsere Sonne). Sie nehmen auch an der Entstehung des Gravitationsfelds der Galaxie teil. All dies ist notwendig, damit diese Spirale entstehen kann (zeigt). 

	Mikhail: Spirale? Du meinst eine Spiralgalaxie, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Spirale, ja, die Arme der Galaxie. 

	Warum hat er genau diese Form? Weil er sich ebenfalls dreht (zeigt, wie alle Sterne, einschließlich unserer Sonne, um das Zentrum der Galaxie rotieren). Sie rotieren mit genau solchen Abständen und Geschwindigkeiten, dass sie sich nicht gegenseitig in ihrer Entwicklung behindern. So wurde beispielsweise schon lange berechnet, dass sich kein anderer Stern auf dem Weg der Sonne befinden sollte, der mit ihr kollidieren könnte, was eine große Katastrophe im Sonnensystem verursachen könnte. 

	Im Zentrum stehen Schwarze Löcher, Quasare, Kugelsternhaufen und Nebel. Und dort entstehen übrigens auch neue Sterne (zeigt, wie dort neue Sterne entstehen, sie sind da und werfen auch Materie aus, die sie aus Wasserstoff verarbeiten). 

	Mikhail: Moment mal, entstehen neue Sterne auch aus Staub oder hängt das irgendwie mit Schwarzen Löchern und Quasaren zusammen? 

	Irina (Raom Tiyan): Aus Staub, aus Wasserstoff. 

	Mikhail: Sie entstehen aus Staub, aus Wasserstoff. Aber theoretisch entstehen sie nicht nur dort? Sie entstehen wahrscheinlich in der gesamten Galaxie? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. 

	43:16 „Schwarze Löcher“. 

	Irina: Zeigt Bilder, die ich schon gesehen habe: diese schwarzen Löcher. Ich habe sie auch gesehen, aber natürlich aus der Ferne. Sie sind wie diese Lücken. Man schaut hin: Es scheint, als ob dort Sterne sein sollten, aber sie verdecken sie. Und man schaut hin, man denkt, da ist Raum, aber gleichzeitig spürt man, dass da noch etwas anderes ist. Man hat das Gefühl, als würde einen jemand von dort aus anschauen. 

	Mikhail: Aber dort leben Plasmoide, in schwarzen Löchern? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, natürlich. Diese Plasmoide waren in der Vergangenheit Plasmoide des Sterns, aus dem sie entstanden sind. 

	Mikhail: Aber für sie ist es kein schwarzes Loch? Sie können es leicht verlassen, sie spüren es nicht, sie haben keinen physischen Körper? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, natürlich, es gibt keine Leiche. 

	Mikhail: Damit sie sich dort normal bewegen können? 

	Irina (Raom Tiyan): Sie werden natürlich nicht von der Schwerkraft angezogen, sie haben keine Masse. 

	Mikhail: Sehen Sie: Schwarze Löcher absorbieren ständig Materie. Deshalb sehen wir sie. Wenn Materie absorbiert wird, beschleunigt sie sehr stark, und es entsteht eine sehr starke Strahlung im Röntgenbereich. Deshalb wissen wir, dass Schwarze Löcher existieren. 

	Irina: Ich glaube, wir haben bereits über Schwarze Löcher gesprochen. Reden wir über die Galaxie. 

	44:44 Zusammensetzung der Galaxie. 

	Mikhail: Ja, lass uns über die Galaxie reden. 

	Im Zentrum befinden sich also drei Schwarze Löcher. Ihre Aufgabe ist es, die Galaxie zusammenzuhalten. Die Schwerkraft. Was ist dann noch wichtig, welche anderen Organe hat die Galaxie? 

	Irina (Raom Tiyan): Dann gibt es Sterne, Planeten, Nebel, Sternentstehungsgebiete. Kann man diese als separate Organe bezeichnen? Das sagen wir nicht. Wir sagen, dass jeder Stern eine Rolle in der Galaxie spielt. Es spielt keine Rolle, ob es dort Leben gibt oder nicht. Sobald er jedoch erschienen ist, bedeutet dies, dass die intelligenten Geister, die in der feinstofflichen Welt verkörpert sind, bereits einen Plan für ihn haben und etwas für die Galaxie als Ganzes tun. Niemand wird einfach seine Energie und viel Zeit darauf verwenden, diesen einen bestimmten Stern zu erschaffen. 

	Michael: Ja, ich verstehe. 

	45:43 „Rote Riesen“. 

	Mikhail: Aber es gibt doch viele verschiedene Arten von Sternen. Rote Riesen zum Beispiel, die Milliarden Mal größer sind als unsere Sonne. Spielen sie eine besondere Rolle? Schließlich können sie dort wahrscheinlich keine Planeten haben. Sie sind wahrscheinlich zu groß? 

	Irina (Raom Tiyan): Dies ist ein besonderes Entwicklungsstadium großer Sterne, in das viel Energie investiert wurde. Rote Riesen hatten normalerweise bereits Planeten. Aber aufgrund der Ausdehnung des Sterns konnte er diese absorbieren. 

	Wenn Planeten in einen Stern fallen, verbrennt ihre Materie auf natürliche Weise, als ob sie verdampft, und alle Atome, die sich in diesem Planeten befanden, kehren in ihre Sternumgebung zurück und verbleiben dort, bis die Energie des Roten Riesen aufgebraucht ist und abnimmt (zeigt so etwas wie eine Abnahme, Kompression). Und dann landen all diese Atome wieder im Weltraum, das heißt durch Emissionen. 

	Es wird sich nicht sofort zusammenziehen, sondern eine Reihe von Explosionen durchlaufen. Und jede dieser Explosionen wird diese Substanz ausstoßen – wiederum für die Bildung neuer Planeten, neuer Sterne. Und nicht unbedingt am selben Ort. Es ist klar, dass sich diese Wolken, Nebel, auch bewegen. Sie fliegen und bewegen sich auch nach der Explosion und können ziemlich weit wegfliegen – Hunderte von Lichtjahren – und dort bereits einen neuen Stern oder Planeten bilden, wenn Plasmoide Energie in diese Materie einbringen. 

	Mikhail: Sagen Sie mir bitte, wie viele Zyklen dieser Explosionen bereits vergangen sind? Ich meine: Ein Stern bildete sich, dann explodierte er, dann sammelte er wieder Materie an und explodierte vielleicht erneut. 

	Irina (Raom Tiyan): Es gab bereits viele Zyklen in der Galaxie, Dutzende. 

	Michael: Zehner? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, wenn wir die Galaxie als Ganzes betrachten. 

	Mikhail: Die Galaxie ist nur 17 Milliarden Jahre alt. 

	Irina (Raom Tiyan): Manche Sterne durchlaufen diesen Zyklus recht schnell, andere nicht. Es hängt davon ab, wie lange der Stern selbst lebt, wie lange er existiert, denn auch er hat verschiedene Zyklen. Und wiederum hängt die Dauer dieses Zyklus auch von der Aktivität der Plasmoide ab: Sie können ihn nach Belieben beschleunigen oder verlangsamen. 

	Mikhail: Wahrscheinlich waren diese ersten Zyklen sehr kurz, um Materie auszustoßen und einen Planeten zu bilden, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Und jetzt gibt es einige, die sogar Ihre Wissenschaftler sehen können – einige Sterne, die sich sehr schnell verändern. 

	Michael: Ja, wir haben Supernovae beobachtet und wir haben viele Male Explosionen beobachtet. 

	Irina (Raom Tiyan): Sie nennen sie „Neutronensterne“, „Pulsare“ usw. Das sind genau die Sterne, in denen schnelle Veränderungen auftreten. Sie können auch Planeten haben. Sie können sie haben oder nicht, es passiert auf unterschiedliche Weise. 

	49:14 Manu Galaxy. 

	Mikhail: Ich habe noch eine Frage: Es gibt wahrscheinlich eine Art Plasmoid von der Größe unserer Galaxie, das dieselbe Rolle spielt wie Demeter für die Erde. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, es gibt ein Manu unserer Galaxie und ein Manu der Erde. Da Sie sich in der Galaxie befinden, benötigen Sie für die Kommunikation mit dem Manu der Erde keine besondere Einladung, Sie müssen sich lediglich darauf einstellen. Dasselbe gilt für die Kommunikation mit dem Manu des Sonnensystems oder mit dem Manu der Galaxie: Solange Sie sich innerhalb seiner Grenzen, in seinem Körper, befinden, können Sie von jedem Ort unserer Galaxie aus Kontakt mit ihm aufnehmen. 

	Michael: Und was ist sein spirituelles Herz? 

	Irina (Raom Tiyan): Was ist es? Dasselbe wie dein spirituelles Herz – dein spirituelles Herz. 

	Michael: Ist es nicht an etwas befestigt? Wir glauben, dass das spirituelle Herz von Demeter der Kern des Planeten ist. 

	Irina (Raom Tiyan): Das höre ich zum ersten Mal. 

	Michael: Ja? Ich hatte so eine Idee. 

	Irina (Raom Tiyan): Davon habe ich noch nichts gehört. 

	Michael: Ja? Dann stimmt es nicht. Ich verstehe. 

	51:32 Die Anzahl der Allianzen von Zivilisationen in unserer Galaxie. 

	Mikhail: Ich habe so eine Frage. Ich weiß es nicht. Wenn du willst, antworte, und wenn du nicht willst, sag mir ehrlich, dass es vielleicht irgendwie unmöglich ist. 

	Irina (Raom Tiyan): Warum nicht? Frag. 

	Mikhail: Gut. Hier haben wir die Interstellare Union. Sie umfasst etwa hundert Zivilisationen. 

	Irina: 117. 

	Mikhail: Ja, dichte materielle Welten. Und wie viele solcher Vereinigungen gibt es in unserer Galaxie? Weil es nur eine sehr kleine Anzahl davon gibt. 

	Irina (Raom Tiyan): Auch hier kommt es darauf an, was Sie unter einer Vereinigung verstehen. Sollten Sie eine Vereinigung zweier Planeten in Betracht ziehen? 

	Mikhail: Nein, so, groß. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn groß? Es gibt die Galaktische Föderation des Lichts. Wenn wir dichte Welten betrachten, umfasst sie derzeit 27 Planeten. 

	Michael: Dichte Welten, ja. 

	Irina (Raom Tiyan): Die Anzahl ihrer subtilen Welten ändert sich, das müssen wir herausfinden. 

	Und wir haben den Orden der Sechs in der Galaxis. Das sind sechs Planeten. Und neben diesen Vereinigungen, Orden usw. gibt es noch sieben weitere kleine. Insgesamt (zeigt) gibt es zehn Vereinigungen, in denen es mehr als drei Planeten gibt. Und wenn man die Vereinigung von zwei oder drei Planeten berücksichtigt, dann sind es siebzehn. 

	52:29 Erkundung der Galaxie. 

	Mikhail: Warum so wenige? Immerhin gibt es mehr als 300 Milliarden Sterne und Sternensysteme. 

	Irina (Raom Tiyan): Auch das wissen nur wir. Die gesamte Galaxie ist noch nicht erforscht. 

	Mikhail: Warum sollte man es überhaupt untersuchen? Es gibt Plasmoide. Man kommuniziert mit Plasmoiden. Ira hatte eine Konferenz mit einem Plasmoid der 59. Dichtestufe. Und sein Körper enthält, wie er sagte, 132 Galaxien. 

	Irina (Raom Tiyan): Wir kommunizieren auch mit der spirituellen Welt. 

	Mikhail: Können sie also nicht sagen, dass es eine solche Union gibt, dass es eine solche Union gibt? 

	Irina (Raom Tiyan): Sie beschäftigen sich nicht mit Unionen, sondern mit den Angelegenheiten ihrer Welt. Sie beschäftigen sich nicht mit der dreidimensionalen Welt. Wir würden damals nicht selbst reisen. Man hätte uns gesagt, dass die Erde genau hier existierte, vor 15 Millionen Jahren, zur Zeit der Gründung der Interstellaren Union, und wir wären dorthin geflogen und hätten begonnen, die Evolution der Erdbewohner zu unterstützen. Aber niemand sagte das, bis es entdeckt wurde. 

	Dies geschah 10 Millionen Jahre nach der Gründung der Interstellaren Union. Warum wurde uns das nicht gesagt? Wir stellen diese Frage nicht einmal. Es wird keine Antwort geben, da dies als Abweichung vom Entwicklungspfad der Erforschung unserer Galaxie angesehen wird. 

	Mikhail: Sehen Sie: Dieser Plasmoid der 59. Dichtestufe war bestens über unsere irdischen Angelegenheiten informiert. Er hat uns sogar den Ursprung einiger Wörter erklärt, also unsere Geschichte. Obwohl er 132 Galaxien abdeckt, und jede Galaxie wiederum Hunderte von Milliarden Sternen enthält, war er über all diese Angelegenheiten informiert. Er weiß, wie viele bewohnte und intelligente Welten es gibt, ja, er kennt die gesamte Geschichte von allen. Warum kann man ihn nicht danach fragen? 

	Irina (Raom Tiyan): Darauf wird er uns nicht antworten. Du hast ihn nicht danach gefragt, oder? 

	Mikhail: Sie haben nicht danach gefragt, aber sie haben nach anderen Dingen gefragt. Im Allgemeinen ist es klar: Er wird nicht antworten. Okay, gut. 

	Irina (Raom Tiyan): Natürlich haben wir den Plasmoiden diese Fragen gestellt. Er wird antworten, dass die Menge, nämlich die Anzahl und der Ort der in den materiellen Welten verkörperten Geister, überhaupt nicht unter seiner Kontrolle steht. Wer wohin geht, wird im Allgemeinen in der Geistigen Welt verteilt. 

	Er könnte über die Angelegenheiten einzelner Planeten und Galaxien Bescheid wissen, zumal er selbst möglicherweise auf der Erde inkarniert war. Warum sollte er nicht auch etwas über die Dichte wissen? Oder er ist vielleicht mit Demeter befreundet (wir wissen es nicht) oder mit dem Plasmoid des Sonnensystems, woher er diese Informationen hat. Deshalb gibt er sie weiter. Wenn ein Geist mit einem anderen Geist befreundet ist, ist das durchaus möglich. 

	Oder vielleicht war er selbst auf der Erde inkarniert. Vielleicht war eines seiner früheren Leben auf hohen Dichteebenen. Oder er hat sehr guten Kontakt mit dem nicht inkarnierten Teil des Geistes. Und die Seele selbst, der inkarnierte Teil, ist eins mit dem Höheren Selbst. Und sie erinnert sich an fast alles. Genauer gesagt, nicht an alles, aber auf Anfrage. 

	Mikhail: So war es. Er war inkarniert und ist es auch jetzt noch. Er sagte, dass er alle seine Inkarnationen, zukünftige und vergangene, als eine einzige wahrnimmt. Es ist ihm egal, ob sie in der Zukunft oder in der Vergangenheit liegen. 

	Irina (Raom Tiyan): Sie haben dort ein solches Bewusstseinsniveau, auf der 59. Dichteebene. Es ist nur so, dass dort, könnte man sagen, ihr eigener Körper, ihr eigenes Bewusstseinsniveau, ein sehr multidimensionaler Geist ist, der sich überall gleichzeitig wahrnehmen kann. Deshalb interessierte er sich speziell für die Erde, was bedeutet, dass er eine Art Verbindung zu ihr hat. 

	56:32 Entwicklungsstufen der Zivilisationen in der Galaxis. 

	Mikhail: Wie viel Prozent der Ihnen bekannten Welten liegen in Bezug auf die technische Entwicklung unter uns (nehmen wir nur die technische) und wie viel Prozent liegen über uns? 

	Irina (Raom Tiyan): Es gibt insgesamt 727 dichte Zivilisationen in unserer Galaxie. 

	Mikhail: Und nur 118 in der Interstellaren Union. 

	Irina: 117. 

	Mikhail: Ja. Aber gibt es noch weitere Zivilisationen auf der Ebene der Wilden? Wie sind sie verteilt? 

	Irina (Raom Tiyan): Was nennt man „Wilde“? Ich weiß es einfach nicht. 

	Mikhail: Wilde sind diejenigen, die Steine benutzen. 

	Irina (Raom Tiyan): Von den Zivilisationen, die wir entdeckt haben, sind es nicht mehr als 3 %. Der Rest verfügt über ein gewisses Maß an Technologie. Nicht alle von ihnen sind ins All geflogen, und tatsächlich streben nicht alle danach. Es gibt verschiedene Entwicklungspfade. Es gibt diejenigen, die leben und Technologie entwickeln, aber für den Planeten. Es gibt diejenigen, die einfach nur, wie Sie, in ihrem eigenen Sternensystem fliegen. 

	Mikhail: Wir stehen praktisch ganz am Anfang des Manvantara, nicht wahr? Wir haben noch viel Zeit, uns zu entwickeln? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. 

	Mikhail: Es besteht also die Möglichkeit, dass sich all diese Welten stark entwickeln? Viel stärker, ja? 

	Irina (Raom Tiyan): Natürlich. 

	58:16 Umsiedlung einer Zivilisation von einem erloschenen Stern. 

	Mikhail: Was wird passieren, wenn unsere Sonne erlischt? Werden wir dann mit unserer gesamten Zivilisation irgendwohin fliegen? Sie wird doch irgendwann erlöschen, oder? 

	Irina (Raom Tiyan): Zu diesem Zeitpunkt wird die Zivilisation der Erde, wie wir hoffen, bereits in der Interstellaren Union sein. Und dann werden die Wissenschaftler natürlich im Voraus von den Sternenplasmoiden erfahren, wann dies geschehen wird, und die Umsiedlung viel früher veranlassen, um der Sonne die Möglichkeit zu geben, die Erde zu absorbieren und neue Nebel mit Elementen für die Entstehung neuer Welten, Sterne und Planeten zu erzeugen. 

	Mikhail: Gab es schon Fälle, in denen die Sterne erloschen und Menschen vertrieben wurden? 

	Irina (Raom Tiyan): Es gab. 

	Mikhail: Ja, die gab es, und welche der bekannten Zivilisationen der Interstellaren Union sind migriert? 

	Irina (Raom Tiyan): Von denen, die Sie in der Interstellaren Union kennen? 

	(Irina) Zeigt einen Planeten, ich weiß nicht, wie er in der Daraal-Sprache heißt. 

	(Raom Tiyan) Ich kenne sie auch nicht, aber sie ist Mitglied der Interstellaren Union. In Burkhad klingt sie wie Lyaserra. 

	(Irina) Ich weiß nicht, was das ist. 

	(Raom Tiyan) Sie sind auch ausgewandert. Ich kann in der Erinnerung der Kontaktperson nicht finden, wie es in Daraal genannt würde. Ich weiß es selbst nicht, und sie kennt Burkhad nicht. Ich muss es noch im Wörterbuch nachschlagen. 

	Es gab eine Migration von genau einem solchen Stern, der zuerst explodieren und einen Riesen bilden sollte. Und jetzt leben sie an einem anderen Ort, in einer anderen Konstellation. 

	(Irina) Zeigt das Sternbild Fische oder so etwas. Zumindest kann ich jetzt das Sternbild Fische sehen, wie es aussieht. 

	Mikhail: Das ist wahrscheinlich eine Art sehr alte Welt? 

	Irina (Raom Tiyan): Sie wurden natürlich vor langer Zeit gegründet. 

	Mikhail: Wenn der Stern bereits explodiert ist, dann handelt es sich um astronomische Zeiträume, das sind Milliarden von Jahren. 

	Irina (Raom Tiyan): Der Stern selbst existiert, ja, seit Milliarden von Jahren. Die Zivilisation entsteht nicht, wenn der Stern entsteht. 

	Michael: Ja. 

	1:00:45 Hintergrundinformationen zu außerirdischen Zivilisationen. 

	Mikhail: Und wie alt ist die älteste bekannte intelligente Welt? 

	Irina (Raom Tiyan): Dies sind Hintergrundinformationen. 

	Mikhail: Ich habe gehört, dass es sich um eine Art Insektenart handelt, sie sind 300 Millionen Jahre alt. 

	Irina: All das wird im Almanach stehen, wir sammeln diese Informationen bereits. Das Alter jeder Zivilisation wird dort angegeben sein. Übrigens lade ich zur Erstellung des Almanachs diejenigen ein, die die Referenzinformationen kennen. Sie klären etwas, gehen, und ich warte auf sie. Kurz gesagt, es ist kein so schneller Prozess. 

	Mikhail: Im Grunde habe ich alles, was ich wollte, im Voraus gefragt. 

	Irina: Danke. 

	Michael: Vielen Dank! Ja, vielen Dank, Raom Tiyan! 

	Irina: Ich glaube, wir haben gerade etwas besprochen, aber okay. Auf jeden Fall danke ich Raom Tiian für die Diskussionen und die Antworten! Und ich danke Mikhail für die Fragen und auch für die interessanten Diskussionen. Es war ein interessantes Gespräch über die Galaxie. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke euch, liebe Zuschauer, für das Ansehen dieses Videos. Ich hoffe, ihr fandet es interessant. 

	Meiner Meinung nach sollten wir hier gezielt eine Sendung über bestimmte Sterne organisieren, vielleicht über die Entstehung von Sternen oder etwas anderes. Vielleicht ist das für Astronomie-Studierende interessant. 

	Mikhail: Natürlich wird es interessant. Es ist nur so, dass es tatsächlich sehr wenige Astronomen gibt. Es gibt nicht so viele wie Esoteriker. 

	Irina: Wir haben Alfir. Er ist Astrophysiker. Lass ihn die Fragen selbst formulieren, wenn er will. Alfir, stell die Fragen! 

	Mikhail: Ja, es gibt viele Fragen, viele Fragen. Ich habe einfach Angst vor ihnen, diesen Fragen, denn jede Frage führt zu einem Dutzend weiterer, noch interessanterer Fragen. 

	Irina: Man könnte es so formulieren, dass die Antwort lautet: Je spezifischer die Frage, desto spezifischer wird die Antwort sein. 

	Was das Alter dieses oder jenes Phänomens und die Zahlen betrifft, ja, es bedarf einer Vorbereitung und grundsätzlich bereits eines Blicks in Nachschlagewerke. Und Raom Tiyan ist jetzt im Astral. 

	Mikhail: Ja, es war notwendig, ein astrales Nachschlagewerk vorzubereiten. 

	Vielen Dank, Raom Tiyan! Es war sehr interessant und sehr informativ. 

	Übrigens wäre es möglich, eine Konferenz mit der Welt abzuhalten, deren Bewohner vom erloschenen Stern weggezogen sind. Ich fände es sehr interessant zu sehen, wie sie dort ihre Koffer gepackt haben. 

	Irina: Wahrscheinlich können Sie sie kontaktieren. Zeigt, dass er mit ihnen nicht vertraut ist: "Diese Informationen sind einfach in unserer Wissenschaft." 

	Mikhail: Ja, denn wir halten immer Konferenzen mit Zivilisationen ab, die uns einigermaßen vertraut sind. Aber es gibt nur wenige, die uns völlig unbekannt sind. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, gut. Du kannst versuchen, sie zu kontaktieren. Ich kann herausfinden, wo sich dieser Planet befindet und ob sie Kontakt zu Erdlingen aufnehmen (denn auch die Interstellare Union hat dazu andere Ansichten). Und gibt es welche, die ins Astrale gehen und etwas erzählen können? Wenn du eine Live-Übertragung mit ihnen möchtest. 

	Mikhail: Es wäre interessant. Und es wäre auch interessant mit einigen sehr ungewöhnlichen Insekten. 

	Irina (Raom Tiyan): Auch dort gibt es welche. Es gibt welche, die deinen Ameisen ähneln, sie leben auch in einer Art Ameisenhaufen. Das heißt, jeder Geist inkarniert separat, aber sie haben eine Struktur der Gruppenintelligenz geschaffen. 

	(Irina) Okay, wir werden auf jeden Fall reden. 

	Michael: Vielen Dank, von Herzen. Ich sende dir das Licht meiner Liebe! Ich denke, du wirst es spüren. 

	Irina: Und ich sende das Licht meiner Liebe! Liebe Freunde, vielen Dank euch allen für eure Unterstützung, für eure Liebe. Bis zum nächsten Mal, tschüss! 

	Michael: Auf Wiedersehen! 
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	Austausch von Energien und Informationen auf verschiedenen Dichteebenen der Erde, des Sonnensystems, der Galaxie 
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	Jeder Planet hat seine Schutzherren – plasmoide Zivilisationen, die auf ihm leben. Es mag keine Bewohner in dichten Körpern geben – Bewohner, aber es gibt Zivilisationen vom plasmoiden Typ. Sie befinden sich im Zentralstern, also auf eurer Sonne und auf allen Planeten. Der Einfluss, den plasmoide Zivilisationen aufeinander und auf andere Planeten haben, geht durch die subtilen Welten. Nicht als Magnetfeld, sondern als Energie ihrer Gefühle, Wünsche und Gedankenformen. 

	Das Sonnensystem ist eine multifunktionale und multifaktorielle Matrix, in der die Planeten als dichtere, sichtbare Körper eingebettet sind. Auf den subtilen Ebenen gibt es jedoch mehr von ihnen. 

	Auf den feinstofflichen Ebenen ist der Planet von weiteren Dichteebenen umgeben. Dort leben Plasmoide. Diese Dichteebenen tauschen untereinander Energie und Informationen aus. 

	Die Erde ist voll an diesem Austausch beteiligt. Sie verfügt außerdem über ein eigenes Feld, nicht nur über die Magnetosphäre, sondern auch über andere Dichteebenen. 

	Die plasmoiden Zivilisationen der Erde stehen in Kontakt mit Zivilisationen ähnlicher Dichte auf anderen Planeten, der Sonne, dem Mond und dem gesamten Sonnensystem als Ganzes sowie der gesamten Galaxie. Er zeigt mir eine Spirale, und entlang dieser Spirale findet ein Energieaustausch statt. 

	Durch die dichten Hüllen des Planeten Erde, durch die Lithosphäre, Hydrosphäre, Biosphäre, Noosphäre und Atmosphäre, durch alle Sphären verlaufen andere Dichteebenen. Der Energieaustausch auf für den Menschen unsichtbaren Dichteebenen beeinflusst also alle anderen dichteren Hüllen und damit auch die dort lebenden Menschen. 

	Der Einfluss von Mond und Sonne auf die Erde 

	Das Magnetfeld der Sonne hat den größten Einfluss auf das Leben auf der Erde. Nicht das Magnetfeld der Erde selbst, das mehrere tausend Mal stärker ist als das Magnetfeld des Mondes, sondern das der Sonne. Das Magnetfeld, die Magnetosphäre der Sonne, hat den größten Einfluss auf Ihren Planeten. Auch die Schwerkraft, die Gravitationswellen der Sonne, haben den größten Einfluss. An dritter Stelle stehen die Gravitationswellen des Mondes. 

	
Der Grund, warum Neuanfänge während des Neumonds wirksam sind 

	Der Mond kann weiter von der Erde entfernt oder näher sein. Wenn er näher ist, zieht er alles auf der Erde, einschließlich der Menschen, stärker an. Diese Veränderungen sind mikroskopisch. Sie können nur mit präzisen Instrumenten aufgezeichnet werden, die Ihnen noch nicht zur Verfügung stehen. 

	Bei Neumond, wenn Mond und Sonne auf einer Linie stehen, addieren sich ihre Anziehungskräfte. Die Anziehungskraft der Sonne wird stärker und Blut und Lymphe fließen in den Oberkörper. Der Stoffwechsel im Gehirn kann aktiviert werden, wodurch sich die Gefäße öffnen. Daher gilt es als gut, bei Neumond etwas Neues zu beginnen, da man dadurch neue Kraft tankt. 

	Gegenseitige Beteiligung von Erde und Mond an Ebbe und Flut 

	Bei Ebbe und Flut kommt es nicht nur auf die Schwerkraft des Mondes an, sondern auch auf die Harmonie der Bewegung von Erde und Mond umeinander und um sich selbst. 

	Auch die Zentrifugalkraft wird berücksichtigt. Würde sich die Erde mit einer anderen Geschwindigkeit oder in einem anderen Winkel um sich selbst drehen, würde dies nicht passieren. 

	01:47, #353 Vedische Astrologie. Wie man karmische Lektionen richtig besteht_ Kompatibilitätshoroskop. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Alakhiel ist ein körperloser Geist der Stufe 22, ein Engelberater. 

	Oktober 2021 

	 

	Upaya. Die Rolle des Glaubens im menschlichen Leben. Wie wählen Sie Ihren Kristall aus? Kristallreinigung 

	 https://blog.cassiopeia.center/upajya-rol-very-v-zhizni-cheloveka-kak-vybrat-svoj  

	Das Wort „Upaya“ wird aus dem Sanskrit als „Mittel“ übersetzt. Dieser Abschnitt beschreibt Möglichkeiten zur Abschwächung ungünstiger Kombinationen astrologischer Faktoren. Für jeden Planeten gibt es sogenannte „Korrekturmittel“, wie das Aussprechen von Mantras, das Tragen von Edelsteinen, der Verzehr bestimmter Lebensmittel, Fasten, Rituale und der Kontakt mit den „Gottheiten“ der Planeten. Es wird angenommen, dass diese Handlungen zu Veränderungen im Leben führen und den Einfluss der Planeten verbessern und harmonisieren können. 

	Frage: Welche energetischen Prozesse treten bei der Anwendung dieser Korrekturmittel auf? Was passiert beispielsweise, wenn ein Mensch einen Stein auflegt und sich sein Denken ändert, oder wenn er eine Planetengottheit verehrt und sich etwas in seinem Leben ändert? Was passiert in solchen Fällen tatsächlich? 

	Antwort: Diese Regeln entstanden während der Zeit der irdischen Zivilisation, als Technologien, Glaubenskraft und das Denken der Menschen noch anders waren. Es war eine Zeit, die man heute als „mythologisches Denken“ bezeichnet. Die Menschen damals dachten nicht in Illusionen; ihr Denken war mit plasmoiden Zivilisationen und der spirituellen Welt verbunden. Sie lebten naturverbunden, und Wissen wurde hauptsächlich mündlich weitergegeben, durch Geschichten von Lehrern an Kinder, Jugendliche und junge Männer. Dieses Wissen wurde in Form von Upanishaden niedergeschrieben, von denen es viele gibt, darunter auch astrologische Upanishaden. Man geht davon aus, dass es 108 klassische Upanishaden gibt. 

	Die Upanishaden zur Astrologie wurden mit „Wer dem Unterricht des Lehrers zuhört“ übersetzt. Wissen wurde mündlich weitergegeben, selten auf Schriftrollen niedergeschrieben. Diese Weitergabe trug zur Entwicklung des bildlichen Denkens und der Visualisierung durch Hören und Bewusstsein bei. 

	Damals waren magische Praktiken wie das Tragen von Steinen oder die Anbetung von Gottheiten eng mit der Astrologie verbunden und wirkten aufgrund der Abwesenheit von Zweifeln und der Kraft des Glaubens effektiver als heute. Ein materialistischer Mensch mit Zweifeln verringert die Wirkung dieser Handlungen oder macht sie zunichte. Es gibt ein Phänomen wie die Akupunkturbehandlung. Geowissenschaftler (England-Shows, Großbritannien) haben umfangreiche Studien durchgeführt. Ich habe sie aus den Materialien der Interstellaren Union kennengelernt. 

	Sie untersuchten Chinesen und Europäer mit derselben Krankheit und führten die gleiche Behandlung mit derselben chinesischen Methode durch – Akupunktur. Sie stellten fest, dass die Wirkung bei Europäern geringer war, fast ein Drittel. Zuerst brachten sie es mit der Rasse in Verbindung. Dann begannen einige Psychologen und Psychotherapeuten zu vermuten, dass es am Bewusstsein lag, an der Kraft des Glaubens. 

	Steine sind eine hilfreiche Methode, um Ihren Raum mit hohen Schwingungen zu füllen. Ein materialistisch denkender Mensch tut dies unbewusst, denn sein Licht in der Seele sagt ihm immer noch, dass er sich mit Schönheit umgeben soll. Er kann Bilder aufhängen, schöne Kleidung tragen, alte Symbole an sein Auto hängen oder darauf malen, auch ohne an deren Bedeutung zu glauben, nur der Schönheit wegen, Amulette usw. 

	In ihm lebt ein unterbewusster Wunsch, seinen Raum zu schmücken, seine Schwingungen zu erhöhen, ihn zu vergöttlichen. Damals funktionierte das alles besser als heute, aufgrund des Glaubens, aufgrund der Abwesenheit von Zweifeln, aufgrund der Bildsprache. 

	Es gab besondere Menschen – Priester, Brahmanen, Astrologen –, die eine individuelle Liste mit Kräutern, Nahrungsmitteln, Steinen usw. erstellten, die einem Menschen in einer bestimmten Lebensphase empfohlen wurden. Dann kam die Zeit, in der dieses Wissen vor den Uneingeweihten verborgen blieb. Warum taten sie das? Sie hatten ein Interesse: ihren Einfluss, ihre Bedeutung, ihr materielles Wohlergehen zu bewahren. 

	Die Aufgabe der Interstellaren Union besteht darin, allen eine Wahrheit zu offenbaren. Ihr Höheres Selbst weiß, was das Beste für Sie ist. 

	Sie kaufen einen Stein, wenn Sie Mineralien mögen. Ihnen gefällt ihr Glanz – großartig. Sie haben guten Kontakt zu den Plasmoiden, die diese Kristalle geschaffen haben. Gehen Sie in ein Juweliergeschäft, schauen Sie sich das gesamte Sortiment an und hören Sie auf Ihr Herz. Betrachten Sie sie mit einem geistesabwesenden Blick. 

	Stell dir vor, ein Strahl kommt aus deiner Brust und erleuchtet alles. Er bleibt auf einem oder mehreren Steinen stehen. Gehe näher heran, wenn möglich in diesem Geschäft, und bitte darum, ihn halten zu dürfen. Wenn du Wärme spürst und spürst, dass es ein Lebewesen ist, gehört es dir. Es wird dir helfen, deine Schwingungen zu erhöhen und die Intensität negativer Schwingungen zu reduzieren. 

	Es tritt in Kontakt mit dem Plasmoid, das es geschaffen hat, oder mit einer Gruppe von Plasmoiden, je nachdem, welches Mineral und wo es gefunden wurde. Es trägt die Energie der Menschen in sich, die es gefunden und verarbeitet haben. Derjenigen, die es verarbeitet, in der Hand gehalten und ihre Gedanken hineingelegt haben. Auch die Energie des Ladens, in dem es verkauft wird, des Besitzers, als Egregor. Diese ist auf subtiler Ebene, in seinen feinstofflichen Strukturen, in ihm eingebettet. 

	Phasen der energetischen Reinigung von Kristallen, Mineralien. Feuer im Reinigungsritual 

	Wie man es makellos macht, ohne menschliche Einflüsse. Manchen Menschen machen menschliche Einflüsse überhaupt nichts aus, und wenn sie positiv eingestellt sind, helfen sie sogar. 

	Wie lässt sich das feststellen? Nimm einen Stein. Spürst du Licht darin, bedeutet das, dass Licht hineingegeben wurde. Wenn du nur selbst Einfluss nehmen willst, kannst du Folgendes tun: Finde zunächst heraus, wie viel er kostet, und zahle genau diesen Betrag, um kein Wechselgeld zu nehmen. Oder einen etwas höheren Betrag, aber überlasse das Wechselgeld dem Laden, wenn dies gemäß den Geschäftsregeln möglich ist. Ist dies nicht möglich und hast du kein anderes Geld, gib das Wechselgeld einem armen Menschen. Das ist, als würdest du dich vom Egregor dieses Ladens trennen. Dies ist die erste Phase. 

	Zweitens: Bringen Sie es nach Hause. Kristalle – Salz – reinigen sehr gut von möglicher Negativität. Nehmen Sie Salz (vorzugsweise grobes), große Kristalle. Legen Sie diesen Stein oder einen Gegenstand mit diesem Stein in ein Glasgefäß. Von oben, zwei Finger hoch, sollte er mit Salz bedeckt sein. Lassen Sie ihn drei Tage und drei Nächte auf der Fensterbank liegen, damit sowohl Sonnen- als auch Mondstrahlen darauf fallen. Damit er alle Elemente erlebt. 

	Dann, nach drei Tagen und drei Nächten, bei Tageslicht, nimm es und schütte es auf sauberes Papier. Nimm den Stein oder Gegenstand und lege ihn separat beiseite. Zünde das Kerzenfeuer an. Halte die Kerze und schaue ins Feuer, so dass sie dir gegenübersteht. Lies das reinigende Mantra des Feuers: 

	„AUM SRI AGNI SURYA JAYA RAM“, 12 Mal. 

	Löschen Sie die Kerze, ohne hineinzupusten, sondern stellen Sie etwas darauf. Wenn Sie ins Feuer pusten, wird die Energie vom Wind verweht. Wenn die Kerze nicht für Rituale verwendet wird, ist dies möglich. Wickeln Sie das Salz in Papier, verwenden Sie es nirgendwo, bündeln Sie es und bringen Sie es nach draußen in den Mülleimer. Von diesem Moment an gilt der Stein als rein und gehört nur Ihnen, ohne Einfluss. 

	41:04, #353 Vedische Astrologie. Wie meistert man karmische Lektionen richtig? Kompatibilitätshoroskop. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Alakhiel ist ein körperloser Geist der 22. Ebene, ein beratender Engel. 

	Oktober 2021 

	 

	#711 Channeling mit dem Geist von Marina Tsvetaeva – Kontaktperson Irina Podzorova. 

	 https://blog.cassiopeia.center/channeling-s-duhom-mariny-cvetaevoj-kontaktyor-iri?utm_source=teletype&utm_medium=feed_rss&utm_campaign=cassiopeia.center  

	 https://www.youtube.com/watch?v=0bvQdlCfRf4  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:22 Einführung: Ein Film über Marina Zwetajewa. 

	Stimme des Moderators: Marina Zwetajewa wurde am 8. Oktober 1892 in die Familie des Professors und Kunsthistorikers, Gründers des Puschkin-Museums der Schönen Künste in Moskau, Iwan Zwetajew, und der Pianistin Maria Mein geboren. 

	Das Mädchen begann im Alter von sechs Jahren Gedichte zu schreiben, nicht nur auf Russisch, sondern auch auf Deutsch und Französisch. Marina wuchs mit ihrer zwei Jahre jüngeren Schwester Anastasia auf. Die Mädchen wurden zu Hause unterrichtet und besuchten anschließend ein Gymnasium. 

	Seit den 1910er Jahren trennten sich die Wege der Schwestern. Anastasia war auch literarisch tätig – sie schrieb Prosa, überlebte ihre Schwester um Längen und starb 1993. 

	Marina Zwetajewa veröffentlichte 1910 auf eigene Kosten ihre erste Gedichtsammlung „Abendalbum“. Sie erregte die Aufmerksamkeit berühmter Dichter wie Waleri Brjussow, Maximilian Woloschin und Nikolai Gumiljow. 

	Während eines Besuchs bei Woloschin in Koktebel traf Zwetajewa Sergej Efron. Sie heirateten im Januar 1912. Das Paar hatte zwei Töchter, Ariadna und Irina. 

	1914 lernte Zwetajewa die Dichterin Sofia Parnok kennen, mit der sie eine zweijährige Affäre hatte. Zwetajewa widmete ihr den Gedichtzyklus „Freundin“ und verließ Efron während dieser Beziehung. Zwetajewa beschrieb ihre Affäre mit Parnok später als „die erste Katastrophe ihres Lebens“. 

	Während des Bürgerkriegs diente Sergei Efron in der Weißen Armee, und Zwetajewa und ihre Kinder blieben ohne Hilfe und meist ohne Arbeit in Moskau, in der Borisoglebski-Gasse. Aus Geldmangel schickte Marina ihre Töchter in das Waisenhaus Kuntsevo, wo die jüngste Tochter Irina 1920 im Alter von drei Jahren verhungerte. 

	1922 erhielt Marina die Erlaubnis, mit ihrer Tochter ins Ausland zu gehen, wo sie mit ihrem Ehemann wiedervereinigt wurde. Nach Denikins Niederlage wurde Sergei Efron Student an der Universität Prag. 

	Die Zwetajews verbrachten 17 Jahre im Exil. Sie lebten zunächst in Berlin, dann drei Jahre in einem Vorort von Prag in der Tschechischen Republik. Hier schrieb Zwetajewa das berühmte „Gedicht des Berges“ und „Gedicht des Endes“, gewidmet Konstantin Rodsewitsch, mit dem sie eine zweijährige Affäre hatte. 

	1925 bekamen die Zwetajews einen Sohn, Georgi, den Marina Mur nannte. Die Familie zog nach Paris, wo sie in extremer Armut lebte. Sergej Efron wurde Geheimagent des NKWD. 

	Im März 1937 reiste Tochter Ariadna nach Moskau – als erste der Familie Zwetajew, die in ihre Heimat zurückkehren konnte. Im Oktober desselben Jahres floh Sergej Efron aus Frankreich in die UdSSR. Einer Version zufolge war er an der Ermordung eines sowjetischen Geheimdienstoffiziers beteiligt, der sich weigerte, nach Moskau zurückzukehren. 

	Marina Zwetajewa kam 1939 mit ihrem Sohn in die Sowjetunion. Bald darauf wurde zuerst ihre Tochter verhaftet, dann ihr Mann. 1941 wurde er erschossen. 

	Am 8. August 1941 brachen Zwetajewa und ihr Sohn per Schiff zur Evakuierung auf. Zehn Tage später erreichten sie die Stadt Jelabuga in Tatarstan. Im benachbarten Tschistopol erhielt Zwetajewa die Erlaubnis zur Registrierung und hinterließ dem Evakuiertenrat eine Erklärung: „Ich bitte Sie, mich als Tellerwäscher [wie im Originaltext] in der Eröffnungskantine des Literaturfonds einzustellen. 26. August 1941.“ 

	Am 28. August kehrte Zwetajewa nach Jelabuga zurück, mit der Absicht, dauerhaft nach Tschistopol zu ziehen. Doch zwei Tage später, am 31. August 1941, erhängte sich Marina Zwetajewa. In ihrem Abschiedsbrief an ihren 15-jährigen Sohn schrieb sie: „Murlyga! Verzeih mir, aber es wäre schlimmer gewesen. Ich bin schwer krank, das bin nicht mehr ich. Ich liebe dich wahnsinnig. Versteh, dass ich nicht mehr leben konnte. Sag Papa und Alja – falls du sie siehst –, dass ich sie bis zur letzten Minute geliebt habe, und erkläre ihnen, dass ich in einer Sackgasse gelandet bin.“ 

	Sie wurde am 2. September 1941 auf dem Petropawlowsk-Friedhof in Jelabuga beerdigt. Der genaue Ort ihrer Ruhestätte ist unbekannt. 

	06:08 Grüße und Erklärungen von Irina Podzorova. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch alle und danke allen, die sich heute Abend bei uns versammelt haben. Und der Geist, von dem wir gerade gesprochen haben, ist mit uns. 

	Ich werde kurz erklären, wie das geschieht. Der Geist hat eine spirituelle Form und interagiert mit der Außenwelt über einen spirituellen Kanal mit einem Medium, in diesem Fall über meines. Wenn Menschen diesem Geist Fragen stellen, nimmt der Geist sie über den spirituellen Kanal des Kontaktierten wahr. Auf die gleiche Weise antwortet er mit seinen Gedankenformen, also Gedanken und Bildern, und legt sie in das Bewusstsein des Kontaktierten, in sein mentales Feld. Und der Kontaktierte leitet dies bereits durch sich selbst, durch seine Psyche, durch sein Gehirn und gibt eine Antwort durch die Körpersprache. 

	Absolut alle Kontaktpersonen tun dies, daher werden die Informationen jeder Person durch ihre Persönlichkeit gebrochen. Der Grad dieser Brechung kann jedoch unterschiedlich sein und hängt von vielen Faktoren ab: von der Reinheit des spirituellen Herzens der Kontaktperson, vom Grad der Übereinstimmung ihrer Schwingungen mit den Schwingungen der spirituellen Essenz, von der Erfahrung der Kontaktperson und von vielen anderen Faktoren. 

	Nachdem Sie nun verstanden haben, wie Informationen fließen und wovon sie abhängen, bin ich bereit, Fragen und Antworten zu übermitteln. Marina wird hier von Engelführern begleitet, die ihr geholfen haben, sich auf mich als Medium einzustimmen und meinen spirituellen Kanal mit ihrem Energiefeld zu verbinden. 

	Sie heißt jeden willkommen. 

	Igor: Danke, liebe Marina, wir danken dir, dass du dich bereit erklärt hast, zu einem Gespräch zu uns zu kommen. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Vielen Dank euch allen. 

	08:52 Spirituelle Ebenen von Marina Zwetajewa. 

	Igor: Lassen Sie mich die erste Frage stellen: Auf welche Ebene sind Sie nach Ihrem Tod aufgestiegen, als Sie Marina Zwetajewa waren? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Am 8. 

	Igor: Dies ist die Welt der Naturgeister, habe ich recht? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Dies ist die spirituelle Ebene, von der aus häufig Inkarnationen in feinstoffliche Welten stattfinden. Oft, aber nicht immer. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, von welcher Ebene aus Sie in den Körper von Marina Zwetajewa inkarniert sind? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Seit dem 13. 

	Igor: Es stellte sich also heraus, dass die Vibrationen abgenommen haben? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Es stellt sich so heraus. 

	09:44 Spirituelle Aufgaben von Marina Zwetajewa. 

	Igor: Und mit welcher Aufgabe bist du entstanden, welche Ziele hast du dir gesetzt? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Entwicklung der Kreativität, kreative Fähigkeiten. 

	Igor: War die Erfahrung der Mutterschaft in dieser Aufgabe enthalten? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Natürlich, aber das war nicht meine Hauptaufgabe. Die Hauptaufgabe bestand in der Entwicklung der Kreativität, und die Erfahrung der Mutterschaft war für die Geister, die mich als Mutter erwählten, notwendig. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich habe einfach meine Zustimmung gegeben, dass sie von mir umgesetzt werden. Wir haben zusammengearbeitet. 

	10:36 Der Geist von Zwetajewa über ihre anderen Inkarnationen. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wie oft Sie auf der Erde inkarniert sind? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Insgesamt gab es 392 Inkarnationen. 

	Igor: Und von ihnen auf der Erde? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich war dreimal auf der Erde inkarniert. 

	Igor: Können Sie mir sagen, wer und wann? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Meine letzte Inkarnation war im Jahr 1710 n. Chr., ich wurde in Großbritannien inkarniert … 

	(Irina) Irgendein Baron, der hieß... Ja, gut. Sie zeigt ihn mir jetzt, er ist sogar ein Graf, kein Baron, und sein Name war John Milton, so ähnlich. 

	Igor: John Milton? 

	Irina: Johnny Milton, das ist ein Wort, wie ich es übersetze. 

	(Referenz auf dem Bildschirm: John Milton (1608–1674) – englischer Dichter und Politiker). 

	Igor: Das ist kein Dichter? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Das ist ein Graf. In diesem Leben war ich auch literarisch tätig, aber viel weniger, das heißt, es war nicht meine Hauptbeschäftigung. 

	Igor: Und andere Inkarnationen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Die auf der Erde? 

	Igor: Ja. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Meine erste Inkarnation auf der Erde fand im zweiten Jahrhundert n. Chr. in Australien statt. Ich war ein Mädchen, das in einem Waldstamm lebte. Sie hatte viele Kinder und war Hausfrau. 

	(Irina) Es war eine Art Stamm, sie lebten in einem Dorf, das zeigt sie mir jetzt. 

	(Marina Zwetajewa) Meine anderen Inkarnationen fanden natürlich in anderen Welten statt, auf anderen Dichteebenen verschiedener Himmelskörper und der Erde. 

	Igor: Können Sie die für Sie bedeutsamsten nennen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, für mich war es eine der bedeutsamsten Inkarnationen, aber es ist schon ziemlich lange her, dass ich als Frau auf dem Planeten (ich suche im Gedächtnis der Kontaktperson nach dem Namen) Tumesout inkarnierte, die die Frau eines lokalen Herrschers war und sich selbst mit Wissenschaften wie Soziologie und Politikwissenschaft beschäftigte. Warum ist diese Inkarnation für mich bedeutsam? Ich habe es geschafft, dort die 22. spirituelle Ebene zu erreichen. 

	Igor: War dies das höchste Level, das Sie erreicht haben? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, welches die niedrigste Ebene ist, die Sie jemals in der spirituellen Welt erreicht haben? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): 3. 

	Igor: Darf ich fragen, nach welcher Inkarnation und warum? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nach einer Inkarnation in einer der feinstofflichen Zivilisationen in der Galaxie N-31. Es war die 19. Dichtestufe, und diese Inkarnation bedeutete für mich einen Rückschritt von der 11. Stufe, da ich meine Aufgaben nicht erfüllte und dazu überging, mich von den negativen Energien der humanoiden Zivilisation zu ernähren. All dies senkte meine Schwingungen und mein spirituelles Niveau, denn ich füllte mich mit negativer Energie und betrachtete sie als Nahrung. Gleichzeitig absorbierte ich mit dieser Energie die Sünden und Laster der Wesen, die sie ausstrahlten. Ich begann, sie als normal zu betrachten, und all dies drang in mein spirituelles Herz ein, und ich wurde wie diejenigen, die mich ernährten. Und da es viele von ihnen gab, beeinträchtigte dies mein spirituelles Niveau. Ich konnte das Licht der Göttlichen Liebe nicht mehr wahrnehmen, lachte darüber und wandte mich von ihm ab, gerade wegen meiner Grausamkeit im Herzen. 

	Dies war die Inkarnation, in der ich mich auf meinem Tiefpunkt befand. 

	Igor: Ich verstehe, vielen Dank. 

	16:20 Der Geist von Marina Tsvetaeva bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zur Verkörperung. 

	Igor: Kehren wir zu Marina Tsvetaeva zurück. Sagen Sie mir bitte, sind Sie mit Ihrer Inkarnation zufrieden? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein. 

	Igor: Können Sie erklären, warum? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Der erste Grund ist, dass ich meine Aufgabe nicht vollständig erfüllt habe. Meine schöpferische Tätigkeit hatte zum Zeitpunkt meines physischen Todes noch nicht ihren Höhepunkt erreicht. Das heißt, ich hätte meine schöpferischen Fähigkeiten weiter entwickeln und anderen beibringen können. Aber wenn man vielen Menschen eine Fähigkeit beibringt, stärkt sie einen selbst. Das heißt, dies war auch für mich ein Weg, den ich nicht gegangen bin und den ich nicht erfahren habe. 

	Der zweite Grund ist die Absenkung meines Niveaus, die aufgrund der Gefühle von Mutlosigkeit, Hoffnungslosigkeit, Schuld, Angst und Groll eintrat, die ich in mein spirituelles Herz aufgenommen habe und die mich jetzt begleiten und die ich in den nächsten Geburten reinigen muss. 

	Und der dritte Grund, warum ich mit der Inkarnation unzufrieden bin, liegt darin, dass ich das Leben aufgegeben habe, und dies hat es mir nicht nur nicht ermöglicht, meine Aufgabe zu erfüllen, sondern mich auch nicht von den negativen Gefühlen zu reinigen, von denen ich gesprochen habe. 

	(Irina) Sie sagt jetzt, dass sie mit ihrer Entscheidung unzufrieden ist, das heißt, sie bereut sie. Sie spricht jetzt darüber. 

	Igor: Ja, ich verstehe, vielen Dank. Lassen Sie uns jeden dieser Punkte etwas genauer durchgehen. 

	19:08 Der Geist von Marina Zwetajewa über die Schwierigkeiten ihrer Inkarnation. 

	Igor: Sie sagen, dass Sie mit dem Niveau Ihrer Kreativität unzufrieden sind, das Sie erreicht haben, als Sie dieses Leben verließen. Erklären Sie bitte, wann alles schief gelaufen ist? Entweder lief alles reibungslos, normal, wie geplant, und wenn Sie sich nicht entschieden hätten, dieses Leben freiwillig zu verlassen, wäre dieser Plan reibungslos weitergegangen und hätte das geplante Niveau erreicht? Oder traten schon viel früher Ausrutscher und kreative Misserfolge auf, die in gewissem Maße zu der Entscheidung führten, dieses Leben zu verlassen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Was Sie fragen – Abweichungen – passieren im Schicksal eines jeden Menschen. Niemand lebt, niemand folgt der Ideallinie eines Lebens, das er sich selbst ausgedacht hat. Früher oder später wendet sich jeder ab, weil das materielle Leben, die materielle Existenz, völlig anders wahrgenommen wird als das Leben in der spirituellen Welt. Das sind zwei verschiedene Bewusstseinstypen. 

	Ich erinnere mich an mich selbst in einem materiellen Körper und an meine Gefühle. Dort erscheint mir jede materielle Schwierigkeit, jede körperliche Belastung wie eine Beleidigung des Universums. Es entsteht die Illusion, dass Gott dich nicht liebt, dass er dich in solche Umstände gebracht hat, damit du leidest, dass er dich auslacht. Du glaubst zwar an seine Existenz, aber du betrachtest dieses Leben nicht so, dass diese Schwierigkeiten und Probleme, auch wenn sie mit großem seelischem Schmerz verbunden sind, der Entwicklung höherer spiritueller Qualitäten dienen. Denn ohne sie ist es nicht möglich, ein hohes spirituelles Niveau zu erreichen, da ein Leben in Bequemlichkeit die Seele stark dazu provozieren kann, ihre Entwicklung zu stoppen. 

	Sie beginnen diese Wahrheit erst zu verstehen, wenn Sie sich bereits außerhalb des physischen Lebens befinden. Und wenn Sie mit dem Körper verbunden sind, identifizieren Sie sich meistens mit ihm, und alles, was mit dem Körper geschieht, wird von Ihnen tragisch wahrgenommen, ohne die wahre Ursache dieser Ereignisse zu verstehen. 

	Das ist mir passiert. Ich habe in meinem Leben viele Enttäuschungen und Kummer erlebt, und selbst in meiner Jugend hatte ich mehr als einmal den Gedanken, meinen Körper zu töten. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt, wie solche Gedanken im Alter von 20 Jahren aufkamen. 

	(Marina Zwetajewa) Und sie entstanden, wie ich jetzt verstehe, aus den trivialsten Gründen. Zum Beispiel, weil sich jemand entliebt hat, sich jemand über mich lustig gemacht hat, jemand nicht getan hat, was ich wollte. 

	23:34 Der Geist von Marina Tsvetaeva über einen erfolglosen Versuch einer neuen Inkarnation. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Wenn ich mir das alles jetzt anschaue, als wäre es ein Film aus einem von mir selbst gedrehten Film, erscheint mir das alles als eine völlige Leere – all diese Gründe brennen in mir vor Verlangen, schnell in eine neue Inkarnation einzutreten, um mir selbst und Gott zu beweisen, dass jedes Leben für mich als Geschenk Gottes wertvoll ist. 

	Ich verstehe das mit meinem Verstand, aber um dieses Verständnis zu verwirklichen, muss ich wieder einen Körper annehmen. Das ist mit einigen Schwierigkeiten verbunden, denn es gab bereits einen Versuch, auf der Erde zu inkarnieren, der jedoch mit der Ermordung meines Körpers im Mutterleib endete. Diese Frau wollte kein Kind mehr zeugen und ergriff Maßnahmen für Safer Sex. Leider hat sich bisher niemand außer ihr bereit erklärt, mich in der Geistlichen Welt zu inkarnieren, der meinen Schwingungen entspricht. Also warten wir. 

	25:21 Der Geist von Marina Tsvetaeva über das Lernen im Gymnasium und das Rauchen. 

	Igor: Wir wissen, dass Sie aus dem Gymnasium verwiesen wurden. Bitte sagen Sie mir, warum? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Weil ich nicht lernen und die Aufgaben des Lehrers nicht erledigen wollte. Ich las andere Literatur und ermutigte auch andere Kinder, nicht auf den Lehrer zu hören. Ich kritisierte den Lehrer direkt im Klassenzimmer, wie er den Unterricht leitete und verhielt mich im Allgemeinen klug und zeigte, dass ich mehr wusste als er. 

	Igor: Wann haben Sie mit dem Rauchen angefangen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): In der Jugend. 

	(Irina) Sie zeigt mir, wie sie es versucht hat, wahrscheinlich als sie 12 war. Das heißt, sie zeigt mir, wie ihre älteren Freunde sie ermutigt haben. 

	Igor: Und bis zum Ende Ihres Lebens fortgesetzt? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein, zuerst habe ich es nur probiert. Dann hatte ich keine Periode, in der ich geraucht habe, weil es verboten war. Aber dann, als ich schon erwachsen war, habe ich geraucht. 

	Igor: Welche Zigarettenmarken haben Sie bevorzugt? 

	Irina: Sie zeigt mir einfach, wie sie so etwas verdreht. 

	Igor: Ich verstehe. 

	26:40 Der Geist von Marina Tsvetaeva über Kurzsichtigkeit und Schönheit. 

	Igor: Auf dem Foto, zumindest auf einem Foto, tragen Sie eine Brille. Sie litten, soweit ich weiß, an Kurzsichtigkeit, trugen aber aus irgendeinem Grund keine Brille. Frage: Warum? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Sie kamen mir hässlich vor. 

	Igor: War es Ihnen wichtig, schön zu sein? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Natürlich war mir klar, dass Schönheit der Weg zu den Herzen der Männer ist. 

	27:13 Der Geist von Marina Zwetajewa über die Begegnung mit ihrem Mann in der Geistlichen Welt. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, haben Sie die Seele Ihres Mannes Sergei Efron in der Geistigen Welt getroffen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: Auf welchem Niveau ist er? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Am 4. 

	Igor: Das ist eine niedrige Ebene. Bist du hinuntergegangen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: Wie kann man eine so niedrige Position erklären? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Angst und Hass, ein sehr starkes Feld aus Angst und Hass, das buchstäblich von ihm wegflog, wie Elektrizität bei einem Kurzschluss. Das heißt, es flog nicht einfach weg, sondern lud alles um ihn herum auf. 

	(Irina) Wie der Blitz, zeigt sie mir, flogen sie. 

	(Marina Tsvetaeva) Seine Energie, seine Seele, seine Aura waren, wie Sie sagen, wie eine Gewitterwolke. Da waren Ängste vermischt, es war wie der Körper einer Gewitterwolke von so einer bläulich-grauen Farbe, und die Blitze, die ich beschreibe, waren rot – das ist Wut und Hass. 

	Igor: Zunächst einmal im Hinblick auf die Umstände, die ihn in den letzten Tagen seines Lebens begleiteten: Wut und Hass? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Er hasste die Macht, er hasste diejenigen, die an der Macht waren, das Volk. 

	28:43 Die Meinung von Marina Tsvetaeva über die Haltung ihres Mannes Sergei Efron ihr gegenüber. 

	Igor: Und welche Gefühle hat er für Sie behalten? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Er hat die Liebe zu mir bewahrt, er liebt mich immer noch. Aber die Liebe zu einer Person oder zu mehreren kann nicht auf ein hohes Niveau gehoben werden, wenn kein Verständnis und Bewusstsein für die Notwendigkeit der Liebe für alle besteht. Das heißt, es ist sozusagen wie ein Funke, der ihn nicht noch tiefer fallen ließ, denn es hätte noch schlimmer kommen können. 

	Igor: Gab es karmische Gründe dafür, dass Sergeis Leben auf diese Weise endete? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Es wäre besser, ihn danach zu fragen. 

	Igor: Gut. Und wussten Sie, dass er im Exil NKWD-Offizier war? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Er hat mir nicht viel erzählt, aber ich hatte einen Verdacht. 

	Igor: Gab es einen Moment, in dem Sie davon erfahren haben? Und wann ist es passiert? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Schon in der Geistlichen Welt. Ich habe es erst in der Geistlichen Welt mit Sicherheit erfahren. 

	Igor: Hören Sie, stimmt es, dass Sie und er bis zum Schluss auf formalem Niveau miteinander kommuniziert haben? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Nein, es ist nur in der Öffentlichkeit passiert. 

	30:11 Der Geist von Marina Tsvetaeva über ihre Beziehung zu Sofia Parnok. 

	Igor: Ich kann nicht anders, als nach Sofya Parnok zu fragen, für die Sie sich buchstäblich kurz nach Ihrer Heirat mit Sergey interessierten. Bitte sagen Sie mir, was Sie in dieser Beziehung suchten und ob Sie es bekommen haben? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Als wir uns trafen, erkannten sich unsere Seelen wieder: Wir standen uns in mehreren früheren Inkarnationen nahe. Wir fühlten uns unerklärlich zueinander hingezogen und empfanden dies als einen Ruf des Schicksals, als die Notwendigkeit, sowohl moralisch als auch physisch zusammen zu sein. Doch dann ging sie (zeigt, dass sie in eine andere Stadt ging). Obwohl ich das nicht wollte. 

	Igor: Aber war es eine Art dramatische Trennung, ein Streit? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein, sie ist einfach gegangen, um ihr Leben mit einem Mann zu arrangieren. Sie sagte, dass sie einen Mann liebte, und deshalb ist sie gegangen. Es gab keinen Streit. Welchen Grund für einen Streit? Es war ihre Entscheidung. Natürlich tobte ein Sturm in mir, ich war sehr beleidigt. 

	(Irina) Jetzt zeigt sie mir, dass da Groll war, ein Gefühl der Ungerechtigkeit. Groll, als ob Langeweile und sogar Wut zugleich – so eine Ansammlung dieser Gefühle. 

	(Marina Zwetajewa) Anfangs kam das alles auf und dauerte vielleicht mehrere Monate, aber dann dachte ich lange darüber nach, überdachte es und vergab ihr. Außerdem waren all diese Gefühle innerhalb weniger Jahre irrelevant: Die Revolution hatte bereits begonnen, und ich musste mit den Kindern überleben. Das heißt, es gab keine Zeit für seelische Qualen. 

	Es ist so, als ob … ich werde es Ihnen jetzt in einfachen Worten sagen. 

	33:02 Der Geist von Marina Tsvetaeva über die Gründe für ihren Verrat an ihrem Ehemann. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich verstehe jetzt, dass ich darunter litt, weil ich sozusagen ein relativ angenehmes, ruhiges und wohlgenährtes Leben führte. Und ich hatte Zeit und Energie, diesen Leidenschaften und Lastern nachzugehen, einschließlich der Untreue gegenüber meinem Mann. Ich glaubte, je mehr ich ihn betrog, desto mehr würde er mich schätzen, weil er Angst hätte, mich zu verlieren. 

	Igor: Hat sich diese Meinung inzwischen geändert? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Natürlich. Es hat sich im Laufe meines Lebens verändert. Ich spreche nur von den ersten Jahren unserer Ehe, unserer Familie. Und ich bedauere zutiefst, dass ich beim Aufbau unseres Familiennests, unseres sozusagen familiären Raumes, selbst den Grundstein gelegt habe, das Fundament … 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt, dass dies keine starken Steine sind, sondern eher eine Art morsche Baumstümpfe, etwas Zerbrechliches … 

	(Marina Zwetajewa) Ich bedauere das und sehe jetzt, dass die Folgen dieses Zustands, den mein Verhalten verursacht hat, auch Sergej selbst und seine Loyalität mir gegenüber beeinflusst haben. Er liebte mich, aber er war eifersüchtig auf Männer, und zwar sehr heftig und voller Wut. Und jetzt, nachdem ich bereits mit ihm gesprochen habe, verstehe ich, dass diese Wut in ihm letztendlich den Wunsch weckte, zu kämpfen, loszugehen und zu töten. Und wenn ich mich nicht so verhalten und ihn anders behandelt hätte, glaube ich, wäre sein Leben anders verlaufen, einschließlich seiner Hinrichtung. 

	Igor: Hatten Sie in früheren Leben gemeinsame Inkarnationen, sind sich Ihre Wege schon einmal gekreuzt? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Das waren sie, aber nicht auf diesem Planeten, sondern in den feinstofflichen Welten. 

	Igor: Und Sie haben zugestimmt, zu inkarnieren und dieses Leben gemeinsam zu verbringen. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja, wir hatten vor unseren Inkarnationen Treffen in der Geistlichen Welt und wir hatten einen solchen gemeinsamen Plan. 

	Igor: Sie sprechen über das Bedauern, das Sie jetzt empfinden, wenn Sie an die zahlreichen Untreue Ihres Mannes und seine Hobbys denken. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Sie haben angefangen, über Sonechka zu sprechen, die nicht nur meine Freundin, sondern auch meine Geliebte war. Und ja, mein Mann Sergei hielt diese Beziehung für Betrug, obwohl es sich um eine Frau handelte und es keine Beziehung wie mit einem Mann gab, das heißt, wie es zwischen Mann und Frau der Fall ist, gab es eine Beziehung wie zwischen einer Frau und einer Frau. Trotzdem hielt er es für Betrug, weil ich für sie weggegangen bin und wir eine Weile bei ihr gelebt haben (zeigt, wie sie eine Wohnung gemietet haben). 

	Das heißt, er verstand, dass es sich nicht nur um eine flüchtige Laune oder Verliebtheit handelte, sondern um etwas Ernstes meinerseits, das die Existenz unserer Familie bedrohen konnte. Und deshalb war er eifersüchtig auf sie. Er sah sie, wir trafen uns in gemeinsamen Gesellschaften. Er war nicht so eifersüchtig wie auf einen Mann, aber dennoch war da Eifersucht. 

	Und was andere Verrätereien angeht, so habe ich mehrere erlebt … 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt 6 Personen, Männer, mit denen sie solche vorübergehenden Treffen hatte. 

	Igor: Nennen wir sie Romane. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, das sind kurzfristige. 

	Igor: Das sind die, die Sie meinen, wenn Sie sagen, dass Sergei gegenüber diesen Männern eifersüchtig auf Sie war. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	38:18 Die Grundursache für Betrug. Waren sie „Antrieb“ für Kreativität? 

	Igor: Und jetzt bereust du es, weil du mit diesem Verhalten dieses Gefühl in ihm ausgelöst hast? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, ich bereue es jetzt. Denn ich denke, dass mir niemand seine Liebe beweisen sollte, indem er mir ständig Verrat vergibt und für mich kämpft. Das nennt man „die menschliche Seele kontrollieren, um das Gefühl der eigenen Bedeutungslosigkeit zu befriedigen“. Ich fühlte mich in meiner Familie nicht wichtig, war eifersüchtig auf meine Eltern und meine jüngere Schwester, und das alles führte dazu, dass ich nach Liebesbeweisen suchte. 

	(Irina) Jetzt macht sie schon eine Analyse. Damals hat sie nicht verstanden, was sie jetzt sagen will. Das ist sozusagen ihre Analyse. 

	Igor: Gleichzeitig waren diese Hobbys, so wie ich es verstehe, der Treibstoff für Ihre Kreativität. Ohne Romane hätte es keine luxuriösen Gedichtzyklen gegeben, die Sonechka, Mandelstam und Radzievich gewidmet waren. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Aber ich habe von Anfang an gesagt, dass meine Aufgabe darin besteht, kreative Fähigkeiten zu entwickeln. Und wie ich sie entwickeln kann, war meine Entscheidung. Ich konnte sie durch andere Gefühle entwickeln, ganz anderer, heller Natur. 

	40:13 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihr Tagebuch. 

	Igor: Wir haben viel über Sie aus Ihrem Tagebuch erfahren, es ist äußerst offen. Sagen Sie mir bitte, haben Sie erwartet, dass jemand anderes als Sie diese Einträge lesen würde, und darüber hinaus, dass diese Tagebücher allgemein zugänglich wären, dass sie dazu verwendet würden, Sie, Ihre Gedanken und Handlungen zu beurteilen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Im Allgemeinen habe ich beim Schreiben anfangs nicht darüber nachgedacht, sondern für mich selbst geschrieben – nur für meine Gefühle, Gedanken, Eindrücke, damit sie nicht in Vergessenheit geraten. Damit ich später, beim erneuten Lesen, verstehen konnte, wie ich mich verändert hatte, das heißt, ich arbeitete eher an mir selbst. 

	40:58 Der Geist von Marina Zwetajewa über Kreativität in der spirituellen Welt. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, sind Sie in der spirituellen Welt kreativ tätig, schreiben Sie Gedichte? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein. 

	Igor: Ist das überhaupt möglich oder wird es dort einfach nicht benötigt und ist nicht interessant? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Poesie ist nur eine Form der Kreativität in der materiellen Welt. Sie ist ein gewisser Wortfluss, der in der Sprache eines Menschen geformt wird. Man sagt es sozusagen in Reimen. Die Kunst besteht darin, den Inhalt der eigenen Seele durch diese Form zu vermitteln. 

	In der Geistigen Welt denken sie anders, das heißt, es gibt keine Worte, sie denken einfach in Begriffen. So können zum Beispiel zwei Geister, die sozusagen die Sprachen des anderen nicht gelernt haben, miteinander kommunizieren. Ich zum Beispiel, der kein Japanisch konnte, und ein Geist, der als Japaner inkarniert wurde und kein Russisch und andere Sprachen, die ich kannte, konnte, werden uns trotzdem verstehen, ohne diese Worte in irgendeiner Sprache. Wir werden uns verstehen, indem wir direkt mit mentalen Begriffen und Bildern kommunizieren. Es ist ziemlich schwierig, daraus Gedichte zu verfassen, weil sie sich nicht reimen. Es ist nur ein Gedankenstrom. 

	42:35 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihre Kontaktpersonen. 

	Igor: Haben Sie Kontaktpersonen auf der Erde? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein. 

	42:41 Der Geist von Marina Tsvetaeva über ihre Haltung gegenüber ihrer jüngsten Tochter Irina. 

	Igor: In Ihren Tagebucheinträgen, insbesondere über Ihre jüngste Tochter Irina, gibt es Formulierungen, die schockieren könnten. Ich werde sie nicht zitieren, aber sie vermitteln, dass Sie nicht nur keine Liebe für sie empfanden, sondern sie sogar zu hassen schienen. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Aber warum kann ich ein zweijähriges Kind hassen? Was hat er mir angetan? Es war nur meine vorübergehende Verärgerung. Und es hing nicht einmal mit ihr zusammen, sondern mit den Schwierigkeiten in ihrem Leben, dem Geldmangel und dem Unverständnis über das Schicksal ihres geliebten Mannes. Diese Gedanken schwirrten ständig im Hintergrund herum: „Was soll ich essen? Wo kann ich Benzin kaufen? Wo ist Sergej, was ist mit ihm passiert, lebt er noch?“ 

	Und all das ist ein ständiger Hintergrund im Kopf – Albträume, Schwäche und so weiter. Hinzu kommen die üblichen Launen eines zweijährigen Kindes, das die Aufmerksamkeit seiner Mutter braucht. Und man versteht, dass man sie ihm nicht geben kann. Daher war diese Irritation kein Hass, sondern vorübergehende Irritation. 

	Vielleicht haben Sie das als Eltern schon einmal erlebt, als Sie in Ruhe gelassen werden wollten? Ihr Wunsch, allein zu sein. Und wenn die Kinder anfingen zu weinen und launisch zu sein, wurden Sie wütend und sagten etwas Hartes, sehr Hartes und Unangenehmes, was Sie später bereuten. Mir ging es ähnlich. 

	44:58 Der Geist von Marina Zwetajewa über die Geschichte von Irina, die an einen Stuhl gefesselt wurde. 

	Igor: Und die Geschichte, Irina mit Seilen an einen Stuhl gefesselt zu haben, damit sie während deiner Abwesenheit nirgendwo hingeht. Ist das auch das Ergebnis dieser Verärgerung und dieses Verlangens? … 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein. 

	Igor: Aber hat diese Episode stattgefunden? Es gibt Erinnerungen daran. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja, aber er war mit jemand anderem verbunden. 

	(Irina) Okay, ich verstehe, sie zeigt jetzt nur ein Bild. 

	(Marina Zwetajewa) Meine Abwesenheit hatte damals nichts mehr mit Partys mit anderen Männern zu tun, wie das noch vor einigen Jahren der Fall war. Sie hing damit zusammen, dass ich auf der Suche nach allerlei Arbeit war. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt, wie sie irgendwo Böden gewischt, irgendwo Essen ausgeliefert oder irgendwo auf einem Markt gestanden hat. Sie zeigt sogar, wie sie dort ein Pferd wäscht oder etwas kämmt, sie zeigt Bilder. 

	(Marina Zwetajewa) Und natürlich musste ich meine Kinder während dieser Zeit in meinem Zimmer lassen: Es gab keinen Ort, wo ich sie unterbringen konnte. 

	(Irina) Sie zeigt mir zwei Kinder: eines war älter, wahrscheinlich etwa fünf oder sieben Jahre alt – Alja [kurz für Ariadna, so nannte Marina sie], und Irina war etwa zwei Jahre alt. Und sie war ein sehr unruhiges Kind. Das heißt, sie zeigt mir, dass sie eine Gefahr darstellte, dass sie irgendwo in den Ofen klettern und dort ein Feuer machen konnte. 

	(Marina Zwetajewa) Und ein Kindermädchen für ein siebenjähriges Mädchen, das sich beim Spielen mit Puppen oder Papieren völlig austoben konnte ... Sie wissen, was für ein Kindermädchen sie ist. Was konnte man von ihr verlangen? Und ja, ich habe Ira für eine Weile versorgt, für kurze Zeit, für zwei Stunden, als ich weg war, damit sie sich nichts antat. Sie mitzunehmen war keine Option: Sie ließ mich nicht arbeiten. Sie hätte weglaufen oder entführt werden können usw., es gab auch damals Kriminelle. Also ja, ich war dazu gezwungen. 

	48:08 Der Geist von Marina Tsvetaeva darüber, wie sie und ihre Schwester aufgewachsen sind. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Aber vielleicht schockiert es Sie nicht so sehr, wenn Sie verstehen, dass die Erziehungsmethoden damals anders waren. Wenn wir zum Beispiel unartig waren, von der Schule wegliefen (Shows) oder die Schule schwänzten, konnten sie uns wegen Ungehorsams mit bloßen Knien auf Erbsen oder sogar grobes Salz setzen. Und wir standen nicht 10 Minuten dort, sondern ungefähr eine Stunde. Dann waren wir so gereizt, das heißt, es tat vom Salz weh. 

	Ja, so haben sie es gemacht, obwohl wir aus einer recht guten, sehr kultivierten, ja, man könnte sogar sagen, religiösen Familie kamen. Aber mein Vater griff zu solchen Methoden, weil er glaubte, dass uns das beim nächsten Mal davon abhalten würde, dasselbe zu tun. Und außerdem hat er uns nie angeschrien oder geschlagen (was zeigt, dass er uns nicht körperlich geschlagen hat). Und wenn er uns so behandelte, erklärte er immer ganz ruhig, dass er es zu unserem Besten tue. Aber es führte zu nichts. Persönlich habe ich durch diese Erziehung nur gelernt, dass man seine Streiche gut verbergen muss. 

	Igor: Danke. 

	50:24 Der Geist von Marina Tsvetaeva über die Verzögerung der geistigen Entwicklung ihrer Tochter Irina. 

	Igor: Kommen wir zurück zu Ihrer jüngsten Tochter. Stimmt es, dass sie geistig behindert war? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Meinst du Irina? Das war schwer zu sagen, sie war klein. Verzögerung? Vielleicht liegt es einfach an mangelnder Aufmerksamkeit. Wenn man keine Zeit mit einem Kind verbringt, ihm keine Geschichten erzählt, keine Lieder singt, fängt es oft erst sehr spät an zu sprechen. Das braucht es einfach nicht. Und weil ich ihr nicht viel Aufmerksamkeit schenkte und ihre Schwester sie immer von sich schubste (Shows), sie beim Spielen störte, es gab einen Altersunterschied zwischen ihnen, sie zog sich irgendwie in sich selbst zurück. 

	Ich kann also nicht sagen, dass ich sie gehasst habe. Ja, diese Umstände haben mich geärgert, ich habe mir später natürlich nach diesen Gesprächen viele Vorwürfe gemacht. Und was ich ins Tagebuch geschrieben habe … Eigentlich dachte ich nicht, dass ich für jemanden schreibe. Es waren meine persönlichen Emotionen, meine persönlichen Gefühle, die ich zu Papier brachte, um sie nicht für mich zu behalten. 

	51:49 Der Geist von Marina Tsvetaeva über die Gründe, ihre Töchter in ein Waisenhaus zu geben. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Tatsächlich, als ich wieder keine Arbeit fand und sie mir nicht genug Geld zahlten, war ich gezwungen, meine Mädchen in ein Waisenhaus zu geben, sozusagen nach sowjetischem Vorbild. Denn es gab kein Imperium mehr. 

	Igor: Dem ging ein Angebot von Sergejs Schwestern voraus, sie aufzunehmen. Warum hast du abgelehnt? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich hatte kein Vertrauen. Es gab kein Vertrauen. Sie verurteilten mich einfach für meinen Lebensstil. Wir hatten kein Vertrauen zueinander. Ich konnte ihnen die Kinder nicht anvertrauen. Mir wurde klar, dass ich lieber dem Staat vertraue, das ist das Erste. Und zweitens: Ich wollte ihnen nichts schuldig sein. 

	52:43 Der Geist von Marina Tsvetaeva über den tragischen Hungertod von Irina. 

	Igor: Ich verstehe. Lassen Sie mich noch einmal klarstellen: Sie wussten nichts von den Bedingungen, unter denen sich die Kinder im Heim befanden. Sie erfuhren es erst, als Alya krank wurde und Ira starb? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich dachte, dass die Kinderbetreuung dort besser sei, weil es ja eine staatliche Einrichtung war, in der erfahrene Leute arbeiteten, und ich dachte nicht, dass ihnen die Kinder anderer Leute gleichgültig wären. 

	Doch tatsächlich stellte sich heraus, dass die jüngste Tochter gestorben war. Und es lag nicht nur daran, dass sie ihr dort nichts zu essen gab … Wie ich später von der Heimleitung erfuhr, aßen die älteren Kinder zusammen mit den jüngeren im selben Speisesaal. Niemand passte dort wirklich auf sie auf. Und wie mir ihre Kindermädchen später erzählten, kam es vor, dass die Älteren auf die Jüngeren zuliefen, ihnen das Essen wegnahmen und sie schlugen. Sie schlugen sie und nahmen ihnen das Essen weg, und die Jüngeren waren so eingeschüchtert, dass sie selbst nicht in die Nähe des Essens gingen, nicht nahmen, was man ihnen gab. Sie bekamen es dort, aber andere versteckten es. Die Kindermädchen ließen sie einfach in den Speisesaal und gingen dann ihren eigenen Dingen nach. Das haben sie mir erzählt. 

	Schließlich verlor sie das Bewusstsein, wurde krank und starb. 

	54:37 Irinas Rückkehr in Zwetajewas Leben. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich habe mich übrigens mein Leben lang für diese Entscheidung, sie in staatliche Obhut zu geben, gerügt. Ich möchte sagen, dass sie mir sogar in Träumen erschien, manchmal kam sie in meine Träume, streckte mir ihre Hände entgegen und sagte, wie sehr sie mich liebte. Und als ich bereits in die Geistliche Welt eingetreten war, erfuhr ich, dass meine Gosha ihre Inkarnation war. Fünf Jahre nach ihrem Austritt aus der Inkarnation kam sie im Alter von drei Jahren wieder zu mir. 

	Igor: Gosha – ist das Ihr Sohn Georgy? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: War das Irinas verkörperte Seele? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: Erstaunlich! 

	Irina: Sie zeigt mir jetzt, wie sie fünf Jahre später verkörpert war. 

	(Marina Zwetajewa) Aber ich wusste es nicht, das heißt, ich habe es erst in der Geistlichen Welt erfahren. 

	55:57 Der Geist von Marina Tsvetaeva über ihren Sohn. 

	Igor: Aber sind Sie dieser Seele nach der Entkörperung begegnet? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, natürlich. 

	Igor: Auf welchem Niveau ist er? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nun, dieser Geist, der zweimal zu mir kam: in Irinas Körper, der die Inkarnation mit drei Jahren verließ und fünf Jahre später, bereits in einem männlichen Körper, dem Körper eines Jungen, wiederkam, befindet sich jetzt auf der 10. Ebene. Das heißt, dieser Geist kam zu mir herab. Und ich möchte sagen, dass dies der erste Geist meiner Verwandten und nahestehenden Menschen war, der mich nach der Auskörperung selbst besuchte. 

	Er kam aus der Inkarnation, ich wusste nichts davon, aber er selbst erschien und sagte, sein Körper sei im Kampf getötet worden. Ich fragte: "Wie alt bist du?" Schließlich gibt es eine spirituelle Form und es ist nicht klar, wie alt er im Körper war. Und er sagte das und das Jahr. Er sagte (zeigt), dass er drei Jahre nach unserer Trennung aus dem Körper austrat, dies ist das 44. Jahr. 

	Und als er zu mir kam, habe ich es noch einmal klargestellt, noch einmal gefragt, ob er wirklich Irina sei, und er zeigte ihr Bild: „Ja.“ Und als er zu mir kam (zeigt), umarmten wir uns und vergaben einander. So ist unsere Beziehung. 

	Igor: Und hat er Ihnen Einzelheiten über seinen Tod im Krieg erzählt? Darüber ist nichts bekannt. Er gilt als vermisst. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein, hat er nicht. Er hat nur gesagt, dass er im Kampf ist. 

	Igor: Nur im Kampf? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: Aber du hast Mura (so nannte Marina ihren Sohn) sein Leben lang mit einer Art grenzenloser Liebe erdrückt. Man sagt, du hast ihn keinen Schritt von dir weggehen lassen und praktisch jeden gezwungen, Mura zu dienen und alle seine Launen zu erfüllen. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Dies ist eine sehr persönliche Einschätzung. 

	Igor: Stimmt das nicht wirklich? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ich denke nicht. 

	Igor: Nach Ihrem Tod haben Menschen, die Sie kannten, verschiedene Erinnerungen hinterlassen, und es gibt eine Version, dass Mur nicht der Sohn von Sergej, sondern von Konstantin Rodsewitsch ist. Was können Sie dazu sagen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein. 

	Igor: Aber Sie hatten trotzdem eine Liebesbeziehung mit Rodzevich? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, ja, das ist passiert. Aber das war zu einem anderen Zeitpunkt. 

	59:19 Drei Ringe von Marina Tsvetaeva. 

	Igor: Den Erinnerungen Ihrer Tochter Ariadna zufolge trugen Sie drei Ringe – einen Ehering, einen Ring mit dem in den Stein gemeißelten Kopf des Hermes, wenn ich mich nicht irre, und einen silbernen Siegelring mit dem Bild eines Dreimasters und der Inschrift um den Kreis herum: „Mein Mitgefühl für Sie“ [„tebЪ moya synpatiia“]. Erzählen Sie uns bitte die Geschichte dieses Rings mit dem Schiff. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Das ist ein Geschenk. 

	Igor: Wessen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Knochen. 

	Igor: Rodsewitsch? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	59:56 Der Geist von Marina Tsvetaeva über ihre Bleistiftzeichnungen. 

	Igor: Noch eine Frage. Vor Ihrer Emigration – soviel ist zumindest bekannt – haben Sie der Kunsthistorikerin Evdoksia [Evdoksia Nikitina] eine Sammlung von Bleistiftzeichnungen hinterlassen, die Ihnen besonders am Herzen lagen. Sie werden heute in einem Museum aufbewahrt, und es gibt Hinweise darauf, dass es sich um sehr gute Zeichnungen von Ihrer Hand handelt. Verstehen Sie, um welche Zeichnungen es sich handelt? Können Sie sie auf die Leinwand bringen? Waren Sie selbst derjenige, der sie angefertigt hat? 

	Irina: Bitte schau durch meine Augen. Ich bitte. 

	Ja, ich verstehe. Das letzte [Mädchen] zeigt, was sie gezeichnet hat. Und der Typ zeigt mir, dass das Kinder sind … 

	Igor: Ariadna, natürlich, oder? 

	Irina: Ja, meine Tochter, als sie noch nicht im Gefängnis war, also davor. Und sie zeigt mir auch, dass es auch Zeichnungen gab, die ihr Sohn gezeichnet hat. Kinder. Sie sagt: „Kinder, Kinder.“ 

	Igor: In diesem Ordner waren also Zeichnungen von ihr und den Kindern? 

	Irina: Kinder, ja. 

	Igor: Vielen Dank! 

	1:01:42 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihre Rückkehr in die Sowjetunion. 

	Igor: Ihre Rückkehr in die Sowjetunion. Gab es im Vorfeld Verhandlungen mit Regierungsvertretern? Wurden Bedingungen besprochen, die nicht offengelegt werden konnten? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Nein. Aber gemäß ihrer Entscheidung: Die Erlaubnis wurde erteilt. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt ein Gebäude, das wie eine Botschaft aussieht. 

	(Marina Zwetajewa) Tatsächlich habe ich dort Unterlagen und Anträge eingereicht und dort stand, wer mit mir in diesem Land lebt, dass ich hier dementsprechend eine Tochter habe. 

	Igor: Ja, sie sind früher gegangen. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich habe um die Wiedervereinigung gebeten und musste dort auch den Grund angeben, warum ich das Land früher, in den 20er Jahren, verlassen habe. Dementsprechend schrieb ich dort als Grund, dass es Hungersnot und die Unmöglichkeit, Arbeit zu finden, gab. Das heißt, ich habe keine politischen Gründe angegeben. Und es gab noch eine weitere Frage: "Geben Sie an, was Sie beruflich machen, welche Ausbildung Sie haben?" Wie ein Fragebogen. Und ich gab an, dass ich Schriftstellerin bin, also Schriftstellerin. 

	Igor: Sie haben in Ihr Tagebuch geschrieben: „Ich kann nicht nur in die UdSSR gehen“, womit Sie die UdSSR meinen, „es ist schon lange nicht mehr Russland, aber meine Meinung interessiert die Kinder nicht.“ Es stellte sich also heraus, dass Sie nicht in die Sowjetunion zurückkehren wollten? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein, natürlich nicht. Ich wusste, dass es zu nichts Gutem führen würde. 

	Igor: Aber die Kinder wollten es? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, denn in Paris, wo wir lebten, gab es eine Ausstellung über die Sowjetunion – viele schöne Dinge: Lebensmittel, einige Plakate, Spielzeug, sogar Kinder, die darauf gemalt hatten. Sie sagten: „Das ist unser Vaterland, seht, wie sie dort leben!“ Sie wollten es sehen, besonders meine Tochter. 

	Igor: Ariadna. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, Ariadna. Sie sagte: „Warum hier ein hungriges Dasein fristen, wo uns niemand braucht und alle uns als Fremde betrachten? Es ist besser, in unsere Heimat zurückzukehren und dort ein neues Leben zu beginnen.“ Für sie war es wie eine neue Chance. Denn der Staat entstand dort gerade, und es war möglich, einen Platz für sich zu finden. 

	1:06:03 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihren ersten Aufenthalt in der UdSSR. 

	Igor: Sie landeten in Bolschewo, in der Dienstwohnung, in der Ihr Mann zuvor untergebracht war, richtig? Dort wurden Sie wiedervereint. 

	Irina: Sie zeigt mir einen kurzen Zeitraum in Bolschewo. 

	Igor: Diejenigen, die Ihnen in dieser Zeit begegnet sind, sagen, dass Sie sich in einem äußerst zerzausten Gefühlszustand befanden, begleitet von einem Zustand der Wut und Gereiztheit. War dies auf neu entdeckte Umstände zurückzuführen oder war dies im Prinzip ein Zustand, der Sie bereits vor kurzem begleitet hatte? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich war im Grunde in diesem Zustand, besonders als ich zurückkam. Natürlich, wie ich erwartet hatte, empfing mich niemand mit einem Orchester. Und ich musste mir auch Arbeit suchen, die es nicht gab, genau wie in Frankreich. Und ich verstand bereits, dass ich Recht hatte, und tauschte einfach eine Existenz in einem sichereren Land gegen dieselbe halb verhungerte Existenz in einem Land ein, in dem man dich jederzeit für nichts erschießen kann – nur für was, du hattest die falsche Zeitung im Bus. Zum Beispiel eine Zeitung mit Unterstreichungen, in der ein politisches Wort durchgestrichen war. 

	(Irina) Oder, wie sie mir zeigt, gab es zum Beispiel eine Menge verbotener Literatur. Wenn sie zum Beispiel ein Buch von Trotzki oder Kamenew fanden, konnten sie darauf schießen, da es als ihr Vertrieb galt. 

	(Marina Zwetajewa) Und es gab noch viel mehr: Bevor man mit Menschen sprach, musste man über jedes Wort nachdenken. Dort [in Europa] war ich es gewohnt, meine Meinung frei zu äußern, aber als ich in die UdSSR kam, musste ich über die Konsequenzen nachdenken. Und es war sehr schwer für mich, sehr schwer, mich zurückzuhalten, als ich einerseits diese Slogans sah – „Bei uns ist alles in Ordnung, wir entwickeln uns, wir entwickeln uns, hurra, Genossen!“ – und andererseits diese Verwüstung. Es war moralisch sehr schwer – zuzusehen und zu schweigen. 

	Deshalb war ich sehr irritiert. Mir war klar, dass ich sehr schnell weg sein würde, wenn ich den Mund aufmachen würde. Ich machte mir sozusagen keine Illusionen über die Philanthropie der revolutionären Tscheka. 

	1:08:05 Der Geist von Marina Tsvetaeva über ihren Platz in der Literatur, ihre Lieblingsautoren und -dichter. 

	Igor: War Ihnen zu diesem Zeitpunkt klar, dass Sie einer der größten Dichter Russlands waren? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein, natürlich nicht. 

	Igor: Haben Sie sich jemals als bedeutende Persönlichkeit der russischen Kultur betrachtet? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Nein. Puschkin und Nekrasov waren für mich wichtig. 

	Igor: Und von Zeitgenossen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Von Zeitgenossen? 

	(Irina) Sie zeigt, wie sie Gumileva gelesen hat und auch Achmatowa, das heißt ihre Gedichte, sehr gern gelesen hat, wenn wir ihre Zeitgenossen berücksichtigen. 

	(Marina Zwetajewa) Blok, Yesenin, aber sie waren für mich weniger bedeutsam. Diese Gedichte gefielen mir besser. 

	Igor: Haben Sie die ganze Zeit über mit Pasternak korrespondiert? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, aber wir waren eher Freunde, und ich schätzte ihn nicht einmal für sein literarisches Werk, sondern für seine Einstellung mir gegenüber und seinen Charakter. Wir waren irgendwie einer Meinung, er war ein sehr enger Freund. Und wenn man anfängt, das literarische Werk eines engen Freundes zu analysieren, ist man sowieso voreingenommen. Deshalb spreche ich mehr über die Werke derjenigen, mit denen ich nicht so eng befreundet war. 

	Igor: Und was für eine Beziehung hatten Sie zu Mandelstam? Es scheint, dass es zuerst einen Anflug von Liebe gab und dann denselben Anflug von Hass. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Siehst du, ich erkläre es dir jetzt. Es gab weder das eine noch das andere, nur das Umfeld, in dem wir kommunizierten, war sehr vielfältig. Und wir konnten uns über Kleinigkeiten streiten und wieder versöhnen. Das heißt, ein Seitenblick, zum Beispiel eine nicht angebotene Hand usw. – sie könnten zu solchen Ressentiments führen. Denn fast alle Menschen sind in ihrer Kreativität unerfüllt, unerkannt, jeder sucht nach Anerkennung und sie sind, würde ich sagen, sehr nervös verletzlich. 

	Und noch mehr, wie ich bereits sagte, ständig unter dem Joch eines externen Kontrolleurs, eines externen Beobachters, aus den genannten Gründen. Ich sage Ihnen jetzt: Leben und Schaffen während einer Revolution ist wie das Sitzen auf einem Pulverfass, dessen Zündschnur in den Händen Ihres schlimmsten Feindes liegt. Sie sitzen einfach darauf und schreiben etwas, aber Sie verstehen, dass diese Zündschnur jederzeit von einer Person angezündet werden kann, mit der Sie einen sehr heftigen Streit hatten, oder sie zündet sie möglicherweise nicht, wie sie möchte. Das ist so ein Gefühl, nur ist es konstant. 

	1:11:33 Der Geist von Marina Zwetajewa über die Verhaftung ihres Mannes und ihrer Tochter, ihr Verhör beim NKWD. 

	Igor: Alle Mitglieder Ihrer Familie wurden vom NKWD verhaftet. Sie sind diesem Schicksal entgangen. Warum? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich habe es ja schon erklärt: Ich habe auf meine Ausdrucksweise geachtet. Ich wurde auch wegen meines Mannes und meiner Tochter vorgeladen (zeigt, dass sie mich zum Verhör vorgeladen haben). Das heißt, sie kamen einfach so herein... und haben mich zum Verhör über sie vorgeladen. 

	Ich habe nur gesagt, dass sie unschuldig sind, sie haben keinen großen Druck auf mich ausgeübt, nur damit ich aussagen würde. Aber ich wusste bereits, wie ich mit ihnen reden musste – um meine Verwandten nicht preiszugeben und gleichzeitig keinen Verdacht zu erregen. 

	Ich sagte zu ihnen: „Sie sind ehrliche Sowjetbürger, Menschen, die aus der Emigration kamen, wo wir (das habe ich betont) nicht nur gut gelebt haben, sondern auch noch länger hätten leben können. Aber wenn wir hierher zurückgekehrt sind, bedeutet das, dass unser Herz diesem Land zugehört, dass wir gekommen sind, um dem Aufbau des Sowjetsystems zu dienen. Und ich verstehe nicht, liebe Genossen, wie genau wir solche Verdächtigungen erregt haben? Aber wenn sie berechtigt sind, dann verdienen diese Menschen, also mein Mann und meine Tochter, natürlich eine Strafe gemäß dem Gesetz. Denn obwohl ich die Mutter und Ehefrau dieser Menschen bin, möchte ich nichts mit Menschen gemeinsam haben, die unsere gemeinsame Sache verraten haben.“ 

	Das heißt, ich habe alles in diesem Sinne gesagt. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Vielleicht nicht mit diesen Worten, aber in diesem Sinne. Und deshalb kam es zu keinem Verdacht mir gegenüber. 

	1:13:45 Der Geist von Marina Tsvetaeva über ihre Beziehung zu ihrem Sohn. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Gleichzeitig machte ich mir große Sorgen wegen der Verhaftung meiner Tochter und meines Mannes. Außerdem war mein Sohn schon groß, und ich dachte oft: Was erwartete ihn? Ich betone, das war vor dem Krieg. Mein Sohn war schon groß, er war ein Teenager, und ich sah ihn oft an und dachte, dass ihn dasselbe Schicksal erwartete: dass er der Bruder einer verhafteten Frau war, dass er der Sohn eines Mannes war, der der Konterrevolution verdächtigt wurde. Und ich verstand, dass dieses Schicksal ihn verdächtig machen würde. Und wo immer er arbeiten oder studieren ging, würde es in seiner Akte vermerkt werden. 

	Der NKDV hatte Karten für jeden – vertrauenswürdig, unzuverlässig, es gab sogar Codes. Und mir war klar, dass er sein ganzes bewusstes Leben lang unter diesem Etikett stehen würde, und wenn er einen Fehler machte, wäre das sein Ende. Das wollte ich wirklich nicht. Ich beschützte ihn, sprach viel mit ihm darüber, wie er sich richtig verhalten und sprechen sollte. In letzter Zeit begann ihn dieser Job von mir sogar ziemlich zu ärgern. Das heißt, er reagierte sehr scharf. 

	Igor: Aber er war noch in dem Jugendalter, in dem grundsätzlich alle Ermahnungen und Aufforderungen der Eltern Protest und Ärger auslösen. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, ich verstehe das, aber es hat mir auch wehgetan, das heißt, es fühlte sich wie Undankbarkeit mir gegenüber an. 

	1:15:55 Der Geist von Marina Zwetajewa über den Kampf gegen Gott in der UdSSR. Die spirituelle Natur des Atheismus. 

	Igor: Was denken Sie jetzt, ausgehend von der Realität der spirituellen Welt, was sind die Gründe für diesen Hass auf Gott, der das Land während und nach der Revolution erfasste? Handelte es sich schließlich um eine Art Massengewalt einiger gegen andere? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Meiner Meinung nach ist dies der Grund dafür, dass es sehr leicht ist, einen Menschen zu manipulieren. Es ist sehr einfach, seinen Verstand mit verschiedenen Slogans zu verzaubern, seine Gefühle, sein Herz zu manipulieren und ihn, wie Sie sagen, wie einen Roboter zu kontrollieren. Das liegt an der mangelnden Bereitschaft der meisten Menschen, selbst zu denken und Verantwortung für sich selbst zu übernehmen. Nur solche Menschen fangen an, an Slogans zu glauben und opfern dabei ihr eigenes Leben und das anderer. Weil sie an ein bestimmtes Bild, eine Illusion, glauben, die ihnen als Wahrheit präsentiert wird. Sie haben keine Verantwortung, sich das, was ihnen präsentiert wird, genau anzuschauen: „Ist das wirklich so?“ Sie denken einfach nicht darüber nach. 

	Warum sind solche Menschen in der Mehrheit? Denn ich glaube, das ist vor allem ein Mangel des staatlichen Bildungssystems. Zumindest als ich am Gymnasium studierte und dieses ganze System von innen kannte, gab es kein solches Fach oder gar Unterricht, der Kreativitätsfreiheit, Gedankenfreiheit, Verantwortung für sich selbst und die Familie entwickeln würde. Es gab kein solches Fach (ich habe zu Ihrer Zeit nicht mehr studiert, aber damals gab es so etwas noch nicht). Sie zogen einfach Menschen auf, die gute Arbeiter sein würden, ein Minimum über das Universum wissen und den Großbesitzern, die verschiedene Güter produzierten, einfach mehr Gewinn bringen würden. 

	Es galt, einen guten Arbeiter heranzuziehen, der viel Geld verdiente und es dann mit Genuss und Freude für allerlei Laster und Unterhaltung ausgab. Das trägt nicht zur Gedankenfreiheit bei. Je mehr ein Mensch beginnt, sein Fleisch zu genießen, desto weniger, natürlich nicht immer, aber meist, beginnt er, dem Geist, der Seele Aufmerksamkeit zu schenken. Und in ihm beginnt Wollust zu wachsen, das heißt die Liebe zum Vergnügen. 

	Und dann, als sie erwachsen wird, versteht sie: „Warum sich anstrengen, auch im Bereich des Denkens? Warum sich anstrengen und anfangen zu denken: Wenn sie es sagen, dann ist es wahr.“ Sie sagen: „Geht und tötet die ‚Weißen‘!“ – das heißt, es ist wahr. Sie sagen: „Geht und tötet die ‚Roten‘!“ – das heißt, du musst gehen. Was soll man denken? Diese Gedankenfreiheit gibt es nicht. 

	Das heißt, dies ist der Grund für die Tragödie, die mein Land heimgesucht hat, in dem ich zum letzten Mal geboren wurde. Und ich wurde im Russischen Reich geboren, dies ist meine Heimat. Und dies ist der spirituelle Grund für die Tragödie dieses Landes. 

	Igor: Ich verstehe, vielen Dank. 

	1:20:20 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihre politischen Ansichten. 

	Igor: Sie selbst haben, sagen wir, immer auf der Seite der Weißgardisten gestanden. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Weil sie die alte Ordnung verteidigten, an die ich gewöhnt war. 

	Igor: Und welche hielten Sie dennoch für vorzuziehen, richtig im Vergleich zu der Ordnung, die nach der Revolution herrschte? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Aber sie lehnten alles ab, was das Reich angehäuft hatte, und alle (zeigt) Grundlagen der Gesellschaft. Das war eine Ablehnung, das war eine völlige Neuaufteilung des gesamten Staates, das waren neue Gesetze, das waren Strafen und Repressionen gegen diejenigen, die sich an das alte Gesetz hielten. 

	Ich sagte bereits, dass es eine sehr gefährliche Zeit war, weil Hass damals sehr leicht wachsen konnte. Das heißt, aufgrund dieser Manipulationen wuchs der Hass in den Menschen, und es war unter anderem sehr schwierig, kreativ zu sein. Denn wenn ich mir all das Leid und den Bürgerkrieg ansah… Das heißt, einige Banditen nannten sich „Rote“, dann, als die „Weißen“ kamen, nannten sie sich „Weiße“ und schlossen sich ihnen an, und dann verließen sie sie und begannen einfach zu rauben. Es war eine Zeit der völligen Rebellion und des Vortäuschens. So war das. Es herrschte Chaos. 

	Natürlich konnte ich das nicht gutheißen, denn es zerstörte auch mein Leben und das meiner Familie. Sergej ging, wie ich schon sagte, an die Front, und das fügte meinem Leid noch mehr hinzu – zu meinem ohnehin schon vollen Leiden. 

	Igor: Dennoch spüre ich ein gewisses Paradox: Sie traten für die Bewahrung der Grundlagen der alten Welt ein, und gleichzeitig waren Sie selbst von Natur aus ein Rebell, ein Revolutionär, der sowohl moralische Grundlagen als auch poetische Traditionen brach. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, aber vergleichen Sie das nicht – Traditionen mit Worten zu brechen oder Menschen dafür zu töten. Das sind völlig verschiedene Dinge. Ich könnte das nicht gutheißen. Das ist keine Rebellion mehr, sondern einfach ein Verbrechen gegen Gott und die Menschen, das mit manipulativen Worten vertuscht wurde, um einfach die Macht zu übernehmen, und das war’s. 

	1:23:24 Der Geist von Marina Tsvetaeva über die zukünftige Inkarnation. 

	Igor: In welchem Land würden Sie gerne wiedergeboren werden? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Wieder in Russland, denn einer meiner karmischen Knotenpunkte ist mit der Ablehnung der Sowjetunion verbunden. Es ist nicht unbedingt Hass, sondern Angst und Ablehnung des damaligen Systems. Und dies ist das Territorium Russlands, und es ist notwendig, erneut auf dem Territorium Russlands zu inkarnieren, um hier leben und dieses Land wieder lieben zu können. Das heißt, einen der karmischen Knotenpunkte loszuwerden, auf dem sich viele unterbewusste Einstellungen befinden, die meine Ebene beeinflussen. 

	Igor: Wirst du in deinem neuen Leben Gedichte schreiben? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich bin nicht sicher. 

	Igor: Aber werden Sie kreativ tätig sein? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ich würde lieber als eine Art Wissenschaftlerin verkörpert werden, die mit Medizin oder Biologie oder etwas in der Art zu tun hat, mit der Erforschung des Lebens oder der Hilfe für andere. 

	Igor: Ein Mann oder eine Frau? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ein Mann. 

	1:24:51 Der Geist von Marina Zwetajewa über die Evakuierung und Verhöre im NKWD. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, war Ihre Abreise mit Mur zur Evakuierung eine freiwillige Entscheidung oder wurden Sie dazu gezwungen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Freiwillige. 

	Igor: Freiwillig. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Es war eine Flucht vor dem Krieg. Der Krieg stand bevor, und wir mussten ihm entkommen. Wir wollten nicht dorthin, wir wurden gezwungen, wir wurden sozusagen in verschiedene Abteilungen aufgeteilt. 

	Igor: Gab es nach Ihrer Ankunft in Jelabuga Treffen mit lokalen Vertretern des NKWD? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	Igor: Wollten sie etwas von Ihnen, verlangten sie etwas, stellten sie Bedingungen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Es gab drei Treffen, aber sie waren sozusagen inoffiziell, ohne Protokoll. Es gab Treffen mit mehreren Leuten aus den Organen. Beim ersten Treffen ging es darum, mich zur Informantin zu machen (Shows), damit ich Gespräche beobachte und Anzeigen schreibe. Ich weigerte mich, und sie ließen mich gehen. 

	Nach einiger Zeit riefen sie mich erneut an und sagten, ich sei in einer sehr gefährlichen Situation, weil … Ich lehnte das erste Mal ab, und dann riefen sie mich ein zweites Mal an und sagten: „Sie befinden sich in einer sehr gefährlichen Situation, weil Sie die Mutter und Ehefrau von Menschen sind, die als Feinde verurteilt werden.“ 

	Igor: „Volksfeinde“ nennt man das. 

	Irina (Marina Zwetajewa): „Sie befinden sich in einer gefährlichen Situation, und wir raten Ihnen davon ab, dies abzulehnen“, sagten sie. „Das könnte Ihnen großen Schaden zufügen. Sie selbst könnten in Verdacht geraten, weil Sie nicht bei der Identifizierung anderer Krimineller, Feinde, helfen wollen. Und das bedeutet, dass Sie in den Verdacht geraten könnten, ihnen, diesen Feinden, zu dienen.“ „Deshalb können wir Sie nicht zwingen“, sagten sie, „aber wenn Sie sich weigern, bringen Sie sich in eine gefährliche Situation, und das würden wir Ihnen nicht raten.“ 

	Und ich versprach ihnen, über diesen Vorschlag nachzudenken und ging. Tatsächlich dachte ich: „Was soll ich tun?“ Ich hörte tatsächlich verschiedene Gespräche um mich herum, die die Leute mit einem Artikel konfrontieren könnten, und mir war natürlich klar, dass selbst ein solcher Artikel die Todesstrafe vorsieht. Ich kannte das Gesetz und wusste, wofür das stehen könnte. 

	Natürlich hätte ich lügen können, das heißt, sagen können: „Ich bin bereit, für Sie zu arbeiten“, und nichts melden. Aber der springende Punkt ist, dass eine solche Lüge nicht funktioniert hätte. Denn wenn jemand erwischt und vom NKWD verhört worden wäre und man ihn gefragt hätte: „War diese Frau bei diesem Gespräch anwesend?“ – und er dies bestätigt hätte, dann hätte die Nichterfüllung meines Versprechens, das übrigens schriftlich festgehalten wurde, natürlich eine sehr harte Strafe nach sich gezogen – wenn nicht Hinrichtung (zeigt), dann viele Jahre Gefängnis. 

	Deshalb habe ich verstanden, dass ich hier nicht einfach Worte in den Wind schlagen kann, das ist sehr gefährlich. Aber noch mehr wollte ich nicht der Grund für den Tod von jemandem sein, das würde ich mir nicht verzeihen. 

	(Irina) Und in diesen Gedanken, zeigt sie mir jetzt, ist ein Tag vergangen. 

	1:29:36 Das letzte Verhör von Marina Zwetajewa. Der wahre Grund für ihren Tod. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Am nächsten Tag riefen sie mich wieder an. Sie ließen mir nicht viel Zeit zum Nachdenken. Und diesmal war es eine andere Person, die einen höheren Rang hatte. Sie benahm sich sehr ungezügelt, als wäre sie betrunken oder so. Und sie lachte, machte schmutzige Witze und sagte am Ende … 

	Ich verstand nicht und fragte ihn: „Warum rufen Sie mich an?“ Und er sagte: „Ich weiß, dass Ihnen angeboten wurde, Informantin zu werden, aber ich kann Ihnen dieses Schicksal ersparen, wenn Sie …“ Und dann bot er mir an, seine Frau zu werden. Ich empfand Abscheu vor ihm und lehnte natürlich ab. Ich war so beleidigt, empört und wütend, dass ich aufsprang und aus dem Büro rennen wollte, aber er stand auf, versperrte mir den Weg und schloss die Tür ab. Und er sagte: „Sie haben noch einen Tag Zeit. Wenn Sie nicht persönlich zu dieser Aktion kommen oder einen Termin vereinbaren, geraten Sie in Verdacht. Wir werden Ihre Aktivitäten untersuchen, ich werde einen Sonderbefehl erteilen.“ 

	Ich sah, dass er nichts geschrieben hatte, es war nicht aktenkundig. Doch als ich ihm in die Augen sah, erkannte ich, dass er kein Mensch war, sondern ein Tier in Menschenhaut. Und dass er seine Drohung wahr machen und mit völlig ruhiger Miene den anderen Häftlingen Geständnisse aus dem Mund prügeln würde, dass ich ihnen angeblich etwas erzählt hätte. Sie wussten, wie das ging. So zwangen sie meine Tochter, ihren eigenen Vater zu verleumden. Sie schlugen sie und klemmten ihr die Finger in der Tür ein, und am Ende gestand sie, dass er ihr etwas erzählt hatte, und sie erschossen ihn. 

	Damals ahnte ich das alles nicht, aber ich hatte das Gefühl, dass sie zu allem fähig waren. Ich hatte ja schon andere Fälle, von denen ich gehört hatte. Ich hatte keine Zweifel, dass er es tun würde. Deshalb sagte ich: „Okay, ich komme zu dir. Ich brauche Zeit, um mich als Frau auf dich vorzubereiten.“ Das heißt, mich vorzubereiten, mich schick zu machen. „Okay“, lächelte er und ließ mich gehen. Er sagte: „Du hast 24 Stunden“, er vereinbarte ein konkretes Treffen. 

	Und als ich ging ... 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt, dass dies in Jelabuga, in dieser letzten Stadt, bereits passiert ist. 

	Igor: Elabuga, ja. 

	1:33:27 Der Geist von Marina Tsvetaeva über die Gründe für den Selbstmord. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Als ich nach Hause ging, hatte ich das Gefühl, als ob eine kleine Porzellanfigur auf einem Amboss platziert wäre und ein Hammer erhoben würde, also wie zwischen Hammer und Amboss. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt ein Bild davon, dass es keine Wahl gab, wie dieser Hammer über ihr erhoben wurde und sie nirgendwohin fliehen konnte. 

	(Marina Zwetajewa) Ich kam und erzählte niemandem etwas. Und in diesem Moment beschloss ich, am nächsten Tag dieses Leben zu verlassen, anstatt zu ihm zu gehen. Zu diesem Chef. Im Prinzip habe ich das getan. 

	Igor: Das alles geschah, nachdem Sie aus Tschistopol zurückgekehrt waren, buchstäblich innerhalb von 24 Stunden? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Sie haben mich dort angerufen, und sie haben mich auch in Jelabuga angerufen. 

	(Irina) Sie zeigt mir, dass es drei Gespräche gab. 

	Igor: Einer davon war in Tschistopol. Wohin sind Sie gegangen, um sich registrieren zu lassen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja, sie haben mich auch dorthin gerufen. 

	Igor: Genau darauf bezog sich meine Frage. Denn es ist bekannt, dass in Tschistopol alles gut zu laufen schien – Sie durften sich registrieren, Sie haben eine Bewerbung für eine Anstellung abgegeben, es gab eine Schule für Mura. Und dann plötzlich eine unerwartete Rückkehr, und was passierte, passierte. Und jetzt haben Sie uns erzählt, dass es in Tschistopol auch ein Treffen mit dem NKWD gab. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja, das gab es. 

	(Irina) Aber jetzt zeigt sie mir, dass diese beiden Städte ein einziges NKWD-Organ hatten, sie waren miteinander verbunden. 

	1:35:35 Der Geist von Marina Zwetajewa über die Bedeutung des Inhalts ihres Abschiedsbriefs. 

	Igor: Die Bedeutung der Worte in Ihrem Abschiedsbrief, dass „das nicht mehr ich bin und ich in einer Sackgasse gelandet bin“ – ist das genau das Ergebnis? … 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich habe meinem Sohn nur geschrieben, um ihm die Situation zu erklären, ohne ihn in Gefahr zu bringen. Denn wenn ich von Annäherungsversuchen gegen mich geschrieben hätte, hätte er es irgendwo sagen können, und natürlich wäre er sofort entweder in ein spezielles Untersuchungsgefängnis gebracht oder erschossen worden. Damit er es nirgendwo sagen würde, schrieb ich, dass ich nicht ich selbst sei. 

	1:36:10 Über den letzten Tag des Lebens und mögliche Versionen der Ereignisse. 

	Igor: Man erzählt sich etwas über einen Fisch, den Sie vor Ihrem Tod gebraten haben und der auf dem Petroleumkocher, in der Pfanne, liegen blieb. Und das deutet angeblich darauf hin, dass Ihre Entscheidung spontan war und Sie nicht die Absicht hatten, dieses Leben zu verlassen. Um welche Art von Fisch handelte es sich? 

	Irina: Sie zeigt es mir jetzt. 

	(Marina Zwetajewa) Erstens hatte ich eine schlaflose Nacht (sie hat nicht geschlafen), und es war nur Frühstück, das die Besitzerin Nastja (Nastja, sagt sie) dagelassen hat. 

	Igor: Herrin. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Sie ging und bat darum, es zu braten. Dabei kam mir der Gedanke, dass ich das tun musste, solange niemand da war, und dass sie mich nicht retten würden. 

	Obwohl ich später, nach dem Verlassen der Inkarnation, natürlich immer wieder die Wahrscheinlichkeitslinien durchgegangen bin: Was wäre passiert, wenn ich es nicht getan hätte, was wäre passiert? Und tatsächlich bestand die Möglichkeit, dass dieser, der mich anrief (zeigt das Bild eines Mannes), tatsächlich ein Verfahren gegen mich hätte einleiten können. Und ich hatte nur eine Möglichkeit, dies zu vermeiden – das zu tun, was er vorschlug. 

	Aber diese Methode war nur vorübergehend: Er hätte den Fall trotzdem eröffnen und behaupten können, ich würde ihn nerven. Ich habe mir überlegt, welche Option die richtige ist. Und es gab nur eine richtige Möglichkeit: zu seinem Chef zu gehen, der noch höhergestellt war, und um Schutz zu bitten, alles schriftlich festzuhalten und um Schutz zu bitten. Und dann wäre er für die Dauer der Ermittlungen ins Gefängnis gekommen. Und dementsprechend bestand eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass sie mir glauben und er wegen Machtmissbrauchs verurteilt würde. 

	Das heißt, es bestand die Möglichkeit, dass ich, wenn ich mich umgedreht hätte, am Leben geblieben wäre und Ljubow nicht noch einmal hätte verraten müssen. Und ich wollte meinen Mann nicht betrügen, das, was ich ihm erzählte, war Vergangenheit. Ich wollte ihm schon immer treu sein, obwohl ich nicht wusste, was mit ihm los war, das war das Erste. Zweitens war ich einfach angewidert, ich war angewidert. 

	Ich hatte nur eine – diese eine – Chance, am Leben zu bleiben und nicht erschossen oder verurteilt zu werden. Es bestand zum Beispiel auch die Möglichkeit, dass ich für viele Jahre verurteilt würde, dort krank würde und auch die Inkarnation verlasse. Das heißt, es gab eine solche Chance. 

	1:39:51 Der Geist von Marina Tsvetaeva über den spirituellen Grund für ihre falsche Entscheidung. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Aber um frei und gesund zu bleiben, war es notwendig, eine solche Entscheidung zu treffen. 

	Warum habe ich es nicht getan? Ich habe es auch gesehen. Wissen Sie, ich habe nicht einmal daran gedacht. Warum habe ich es nicht getan? Wegen dieses Misstrauens und der Feindseligkeit gegenüber der Sowjetregierung. Hätte ich auch nur einen Funken Vertrauen gehabt, hätte ich versucht, mich auf diese Weise zu schützen. Aber ich war mir sicher, dass es nichts bringen würde und meine Situation nur verschlimmern würde, wenn ich versuchen würde, mich irgendwie zu beschweren. 

	Deshalb kam mir nicht einmal der Gedanke, irgendwo hinzugehen und diese Agenturen, die ich für nichts weiter als Banditen hielt, um Schutz zu bitten. 

	Igor: Danke. 

	1:40:55 Über das Wort „Mordwinien“ im Notizbuch. 

	Igor: In der Schürze, in der Sie starben, in der Tasche, wurde nach Ihrem Tod ein Notizbuch gefunden, in dem ein einziges Wort stand, das als „Mordwinien“ gelesen werden kann. Was bedeutet dieses Wort? Wie ist es in das Notizbuch gelangt? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Als ich noch lebte ... 

	(Irina) Sie zeigt mir, dass dieses Wort nicht in dieser Stadt geschrieben wurde, sondern in Moskau. 

	(Marina Zwetajewa) Dieses Buch war neu für mich. Es gab ein Gespräch. Ich suchte nach Wegen, Menschen zu erreichen, die wissen, was mit meiner Tochter und meinem Mann passiert ist, die von den Behörden verhaftet wurden. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt, wie sie eine Anfrage schreibt, aber sie antworten nicht darauf, weil es angeblich ein Ermittlungsgeheimnis ist. 

	(Marina Zwetajewa) Ich ging hin und fragte: „Was ist passiert? Was ist mit ihnen passiert? Kann man sich mit ihnen treffen?“ – „Nein, es ist eine geheime Untersuchung! Treffen sind unmöglich, sie sollten sich mit niemandem treffen.“ Damit sie sozusagen nicht vorgedrängt würden, was sie antworten sollten. Es gab eine Regel, die Treffen mit politischen Gefangenen verboten hatte. Das erstaunte mich auch, denn gegen kriminelle Elemente, gegen kriminelle Gefangene, gab es keine so strengen Maßnahmen wie gegen politische Gefangene. Sie galten damals als gefährlicher als Banditen. 

	Ich habe sozusagen mit verschiedenen Leuten aus meinem Umfeld gesprochen – Dichtern, Schriftstellern (zeigt mehrere Personen), die über Verwandte nicht nur mit der Führung des NKWD, sondern des Ministeriums selbst in Verbindung standen. Und ich bat sie um Hilfe, um herauszufinden, wo und wie man vorgehen sollte. Und in einem der Gespräche (zeigt eine Frau) erzählte sie mir, dass politische Gefangene, die sich gut benehmen, nicht nach Sibirien geschickt werden, unter schwierige Bedingungen, sondern … 

	Igor: Nach Mordwinien? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, nach Mordwinien, in ein milderes Lager, wo sie nicht hart arbeiten. Ich habe mir das Wort aufgeschrieben, weil ich dachte, ich müsste es suchen. Ich wollte noch einmal hin (das war vor der Evakuierung) und noch einmal fragen, wo sie waren. Und damit ich nicht vergesse, was ich fragen sollte, habe ich es aufgeschrieben. 

	Igor: Ich verstehe, vielen Dank. 

	1:44:26 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihren Austritt aus der Inkarnation. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte, erinnern Sie sich an den Moment Ihres Todes? Können Sie beschreiben, was in diesem Moment passiert ist? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja, ich erinnere mich, was ich angezogen habe … 

	(Irina) Sie zeigt mir ein Seil, das an der Decke befestigt ist, wie sie auf einem Stuhl steht, es sich wie einen weißen Schal um den Hals legt und spürt, wie es zusammengedrückt wird. Sie zeigt mir ihre Gefühle, denn ihr Herz beginnt schnell zu schlagen, ihr Puls beschleunigt sich, und in ihrem Kopf spürt sie Schläge gegen die Schläfen, und etwas drückt ihren Hals zusammen, sie bekommt Luft und Panik. Aus Angst will sie den Stuhl mit dem Fuß berühren, sich dagegen lehnen, aber sie kann ihn nur wegstoßen, er fällt um oder so, sie kann es nicht. 

	(Marina Zwetajewa) Und dann spürte ich einen Druck in meinem Kopf, es war dunkel vor meinen Augen und im ganzen Raum, und vor meinen Augen waren farbige Ringe. Und so ein Pfeifen – wie Wind, und es war sehr schmerzhaft. 

	(Irina) Sie zeigt mir, dass mein Nacken schmerzt, dass ich körperliche Schmerzen und Angst habe. 

	(Marina Zwetajewa) Und dann merkte ich, dass ich aufstieg. Ich sah den Himmel um mich herum, Wolken, so einen bewölkten Himmel. Ich stieg zur Sonne auf, ich sah die Sonne und streckte meine Hände nach ihr aus. Und ich dachte, ich halluziniere, denn ich erinnerte mich an mich selbst mit dem Kopf in der Schlinge, dass ich meinem Leben ein Ende setzen wollte. 

	Ich schaute nach unten und sah, dass ich flog. Die Erde bewegte sich weg, sie war hoch genug, und ich konnte die Stadt von oben sehen. Und dann sah ich, wie ich zuerst dachte, zwei weiße Tauben, aber sie kamen auf mich zu, und ich sah, dass es Menschen waren, nur mit Flügeln. Ich war überrascht und fragte (zeigt): "Warum hast du Flügel?" Und als ich fragte, verschwanden ihre Flügel, sie wurden einfach zu Menschen. Und sie sagten: "Das sind nur Bilder." 

	Aber als ich fragte, wurde mir klar, dass ich es mental tat, ohne Worte. Sie sagten mir: „Wir sind deine Führer, wir heißen dich in der spirituellen Welt willkommen.“ Sie packten mich an den Händen und begannen, mich hochzuheben, und ich fand mich in einem Raum mit roten Wänden und grauer Decke wieder. Sie ließen mich dort zurück und sagten, dies sei mein neuer Ort, der Ort der Seele. Und ich blieb einige Zeit dort (zeigt), ich verstand, dass dieser Ort von meiner Seele, von mir, erschaffen wurde, aber er wurde unbewusst erschaffen. 

	Ich wollte rausgehen, fand aber keinen Weg aus dem Haus. Ich ging von einem Zimmer ins andere, und es war wie ein Labyrinth, ein Labyrinth, in dem niemand war. Ich sah dort auch viele Spiegel, in denen ich mich spiegelte. Das heißt, für mich war es wie ein unverständlicher, schrecklicher Traum. Und als ich mich wieder dem Spiegel näherte, sah ich mein Spiegelbild. 

	Dann kam ich wieder auf sie zu und sah plötzlich, dass dieses Spiegelbild lebendig war. Und es drehte sich zu mir um und sagte: „Wir sind eins, komm zu mir!“ Und dieses Spiegelbild streckte mir durch den Spiegel seine Hände entgegen, sie erschienen im Raum, als ragten sie aus dem Spiegel heraus. Und mir wurde klar, dass die einzige Möglichkeit, die einzige Handlung, die jetzt möglich war, darin bestand, ihre Hände zu nehmen, und ich konnte dieser Handlung nicht widerstehen. Obwohl ich mich völlig unwohl fühlte, erkannte ich, dass dies einfach notwendig war, denn es war wie ein Reflex. 

	Ich nahm ihre Hände und trat vor den Spiegel. Und als ich das tat, wurde mir klar, dass ich alles wusste. Mir wurde klar, dass ich schon oft in verschiedenen Welten gelebt hatte, und die Ereignisse meines Lebens begannen sich vor mir abzuspielen, aber ich betrachtete sie bereits wie einen Film von außen – leidenschaftslos, emotionslos. Und von diesem Moment an begann ich, andere spirituelle Wesen auf meiner Ebene zu sehen, und ich begann mit den Geistern zu kommunizieren, von denen ich Ihnen bereits erzählt habe. 

	Nun, und natürlich, als ich mich an die höchste Ebene erinnerte, auf der ich gewesen war, wie viel Licht dort war, wollte ich dorthin zurückkehren. Ich drückte diesen Wunsch mental aus, und mein Mentorenengel kam zu mir herunter. Es war ein riesiger Mann (zeigt einen großen Mann, wahrscheinlich fünf Meter groß, von dem ein Leuchten ausgeht, und er hat ein weißes Gesicht, ein Mann). 

	Er begrüßte mich und sagte, sein Name sei Arian, er sei mein Engelführer und berate mich. Er kam, um mich wegen der Inkarnation zu konsultieren. Und wir begannen zu diskutieren, was es sein könnte. Und ich habe Ihnen bereits erzählt, was im Zusammenhang mit der Tatsache geschah, dass sie die Inkarnation in Russland aufgegriffen haben, aber es wurde unterbrochen. 

	Igor: Und in welchem Jahr ungefähr wurde es nach unserem Kalender unterbrochen, wann wurde dieser Versuch unternommen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Im Jahr 2012. 

	Igor: Im Jahr 2012. Danke. 

	1:53:01 Was erfährt der Geist durch Gebete und die Bewunderung seiner Kreativität? 

	Igor: 1991, an Ihrem 50. Todestag, fand in der Moskauer Himmelfahrtskirche am Nikitski-Tor ein Gedenkgottesdienst für die „Dienerin Gottes Maria“ statt. Der Segen des verstorbenen Patriarchen von Moskau und der ganzen Rus, Alexej II., wurde erteilt, und auf Wunsch des damaligen Diakons Andrej Kurajew. Sagen Sie mir bitte, haben Sie in diesem Moment etwas gefühlt? Wissen Sie etwas über dieses Ereignis? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ich fühlte eine Welle des Lichts, der Liebe, einen Strom der Liebe und der Hoffnung auf eine bessere Zukunft. Das heißt, es ist so ein Strom, als ob man in den Armen gehalten wird, als ob eine Mutter einen wiegt. 

	Igor: Bekommst du oft solche Streams von hier, von uns? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wenn die Leute Ihre Gedichte lesen und Ihre Arbeit bewundern (es wurden unzählige Lieder über Ihre Gedichte geschrieben, Sie haben unter den Dichtern und Schriftstellern die meisten Museen in Russland), erreichen Sie dann all diese Gefühle, die Ihre Fans empfinden, irgendwie? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ja, aber sie sind unterschiedlich. Als das Licht durch Gebete auf mich gerichtet wurde, war es ein anderes Gefühl – als ob Vater und Mutter gleichzeitig ein kleines Mädchen im Arm hielten und es in den Schlaf wiegten. Und als sie Gedichte lasen, war es eher ein Gefühl der Dankbarkeit und Bewunderung, also ein Gefühl von Gleichberechtigung. Und als diese Gebete gerichtet wurden, war es wie elterliche Liebe. Die Empfindungen waren etwas anders. 

	Igor: Wenn die Fans für Sie beten, werden Sie es also spüren? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Wenn sie aufrichtig beten, natürlich, ja. 

	Igor: Ich sende dir meine Liebe. 

	Irina: Sie lächelt, faltet ihre Hände so (zeigt ihre in Dankbarkeit gefalteten Handflächen) und sagt: „Ich habe es von dir gespürt.“ „Und von ihnen“, sagt sie, „spüre ich es auch, von denen, die im Saal sitzen, sie senden mir auch Licht, von Menschen.“ 

	1:55:27 Der Geist von Marina Zwetajewa über ihre Beziehung zu Anna Achmatowa. 

	Igor: Aber da wir gerade über die Halle sprechen, geben wir ihnen die Gelegenheit. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja, vor allem, weil sie ihr auch Licht schicken und sie es spürt. 

	Igor: Liebe Freunde, Sie haben die einmalige Gelegenheit, dem Geist von Marina Ivanovna Fragen zu stellen, wenn Sie welche haben. 

	Zuschauer: Marina Iwanowna, guten Abend! Vielen Dank für die interessante Geschichte, tatsächlich wurden viele Dinge enthüllt, die uns unbekannt waren. Ich möchte noch fragen, wie war Ihre Beziehung zu Anna Achmatowa? Das heißt, war es nur eine Art Bewunderung oder Neid? Wie war Ihre Beziehung zu ihr? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich denke, bei mir ist es herzlicher als andersherum. Wir haben uns getroffen (Shows), es gab ein Treffen, es gab Korrespondenz und Kommunikation per Brief. Ich habe sie ganz gut behandelt, war aber ein wenig beleidigt, dass sie mich ignorierte und nicht immer antwortete. Aber ich habe sie nicht beneidet. 

	Igor: Sie hatten ein Treffen mit ihr. 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Das gab es, aber ich meine die Antworten auf Briefe. 

	Igor: Das war Ihr einziges Treffen? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Körperlich, ja. 

	Igor: Und worüber habt ihr gesprochen? 

	Irina: Sie zeigt zwei Treffen. 

	Igor: Wir wissen, dass einer im Haus der Ardovs passiert ist, aber was ist mit dem zweiten? 

	Irina: Dort waren viele Leute. Es handelt sich entweder um ein Treffen oder eine Party, jeder dort kennt sich. Das heißt, es ist eine Party für Insider. 

	Igor: Eine Art „Stray Dog“ [das berühmte Literaturcafé des Silbernen Zeitalters], wahrscheinlich in einer Bar? 

	Irina: Sie zeigt jetzt die Wohnung, aber sie wurden dorthin eingeladen. 

	Igor: Ich verstehe, Salon. 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich war auch eingeladen, und sie war da. Wir blieben kurz und gingen dann getrennte Wege. Also eher unter den eingeladenen Gästen. 

	Igor: Hast du ihr Geschenke gemacht? 

	Irina: Sie zeigt mir einen Halbedelstein, einen Schmuck zum Anstecken, mit einer Nadel, mit so einem Kristall. So zeigt sie ihn mir jetzt. 

	Igor: Hast du sie in der spirituellen Welt getroffen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Nein, nicht mit ihr. 

	Igor: Danke. 

	1:58:30 Zwei weitere Notizen von Marina Tsvetaeva. 

	Zuschauer: Danke! Noch eine Frage. Neben der Nachricht an seinen Sohn gibt es Informationen, dass es zwei weitere Nachrichten gab – an diejenigen, die ihn begraben werden, und an Nikolai Asejew. Stimmt das wirklich? 

	Irina (Marina Tsvetaeva): Ja. 

	(Irina) Sie zeigt mir, dass mein Sohn ein Teenager ist und es notwendig war, sicherzustellen, dass er nicht in Schwierigkeiten gerät. 

	(Marina Zwetajewa) Menschen, denen ich vertraute, weil sie Freunde aus Moskau waren (zeigt ihre langjährige Freundschaft). Dementsprechend liebte ich ihn und hoffte auf ihn. Obwohl es natürlich keine vollen Hoffnungen gab, bestand die Hoffnung, dass sie ihn aufnehmen würden. 

	Zuschauer: Danke! 

	1:59:28 Wünsche des Geistes von Marina Zwetajewa an das Publikum. 

	Zuschauer: Letzte Frage. Was können Sie uns aufgrund Ihrer reichen und schwierigen Lebenserfahrung erzählen? 

	Irina (Marina Zwetajewa): Ich kann nur sagen: Schätze dein Leben! Was auch immer es ist, du hast nur ein Leben, genau wie die Menschen. So ein Leben wirst du nie wieder haben. Dieses Leben ist wirklich dein einziges. Andere Leben werden anders sein, es wird keine so einzigartigen Gelegenheiten mehr geben, es wird andere geben, aber diese wird es nicht mehr geben. 

	Schätze dein Leben, auch wenn es dir schwerfällt, auch wenn es dir scheint, als sei alles gegen dich. Selbst wenn es dir so vorkommt, als hätte Gott dich verlassen, ist es nicht so. Es ist nur dein leidender Körper, der schreit. Achte auf deine Seele, auf deinen Geist. Denk daran, dass sie unsterblich ist und dass sie diesen Körper, dieses Leben selbst gewählt hat. Deshalb brauchte sie ihn für etwas. Das hat mir in meinem Leben gefehlt – ich habe selten darüber nachgedacht. 

	Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie sich immer daran erinnern und natürlich Ihre Aufgabe erfüllen und mit einem anderen Ergebnis als ich in die Geistliche Welt kommen! 

	Zuschauer: Danke! 

	Igor: Liebe Freunde, danken wir Marina Ivanovna für ihre aufrichtigen Antworten und Irina dafür, dass sie uns alles weitergegeben hat. Vielen Dank! 

	Irina: Ja, ich danke Marina auch für ihre offenen Antworten, ich sende ihr das Licht meiner Liebe! 

	

	 

	28. September 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Igor Lebedev – Gastgeber, Manager der Bryusov Hall; 

	Marina Zwetajewa ist der körperlose Geist der russischen Dichterin des Silbernen Zeitalters, Prosaschriftstellerin und Übersetzerin. 
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	Kryon-Gruppe zum Einfluss der Raumgeometrie auf die Gesundheit. Winkel in einer Wohnung 

	 https://blog.cassiopeia.center/gruppa-krajona-o-vliyanii-geometrii-prostranstva  

	Wie wohl sich ein Mensch in einem bestimmten Raum fühlt, hängt in erster Linie von seinem inneren Inhalt ab. Was die psychologische Wirkung eines Raumes betrifft, also wo er sich wohler fühlt (hier kommt es aber auf die Rasse an), so ist die Wirkung von Räumen, die rund oder oval sind, also keine scharfen Ecken aufweisen, für Sie sozusagen sanfter. 

	Ja, und es hängt auch von den Farben ab. Im Allgemeinen beeinflussen Farbe, Raum und Größe einen stärker. In einem geräumigeren, weiten Raum fühlt man sich beispielsweise wohler... Auch hier möchte ich nicht von allen sprechen, es gibt unterschiedliche Menschen, aber viele fühlen sich dort wohler als in kleineren Räumen, das heißt, in kleinen Räumen fühlen sie sich irgendwie unwohler. 

	Was Winkel, Proportionen usw. betrifft, denke ich, dass dies eher ein ästhetischer Moment ist, da die Energien, die im Raum fließen, wenn wir ätherische Energien meinen, für die menschliche Gesundheit und alles drumherum neutral sind. Denn es handelt sich um Torsionsfelder, Leptonenfelder, Prana, die ebenfalls ihre eigenen Fließgesetze haben. 

	In diesem Fall sind diese Energien Teil des menschlichen Ätherkörpers. Und hier gibt es ein Konzept, wenn Sie Ihren Raum mit der Energie füllen, die am besten zu Ihnen passt – zum Beispiel mit den Objekten, die Ihnen gefallen. 

	Um eine Energiestagnation zu vermeiden, ist es wichtig, beispielsweise keine Dinge anzuhäufen (zeigt unnötige Dinge) – es muss freier Platz vorhanden sein. Sie haben wahrscheinlich bemerkt, dass Sie sich dort psychisch weniger wohl fühlen, wenn es viele kleine Dinge gibt und wenig Platz vorhanden ist. Obwohl ich Leute getroffen habe, die praktisch nicht darauf achten. Aber dennoch liebt ein Mensch rein unbewusst, rein psychologisch den Raum. 

	In den Ecken sammeln sich Energien (zeigt, wie zwei Ströme verlaufen und aufeinandertreffen). Das heißt, aus den Materialien, aus denen die Wände usw. bestehen, gehen Energien hervor, die Ströme treffen sich in der Ecke und es bildet sich ein solcher Energiewirbel. Aber ich würde nicht sagen, dass es negativ oder positiv ist – es hängt davon ab, welche Energien im Raum vorherrschen. 

	Es ist bekannt, dass die von einem Menschen in Form ätherischer Energien ausgestrahlten Energien, die mit seiner psychischen Stimmung aufgeladen sind, im Raum verweilen können, auch in Ecken. Und auch Vertreter feinstofflicher Zivilisationen bauen oft Portale in Ecken, weil sich dort ein energetisch starker Ort befindet. 

	Steht beispielsweise ein Bett oder ein Sessel in der Ecke, kann dies eine überwältigende Wirkung auf einen Menschen haben, da dadurch eine Art „Pumpe“ oder „Staubsauger“ entsteht, der diese Energie, den ätherischen Körper eines Menschen, ständig anregt, also solche „Tornados“ erzeugt. 

	Der springende Punkt ist, dass einerseits herausgezogen wird und andererseits ein Zufluss stattfindet – ein Austausch. Die Energien, die im Zufluss empfangen werden, unterscheiden sich jedoch etwas von den ätherischen Energien des menschlichen Körpers, da es im Raum viele andere Energien gibt, die nicht Teil des menschlichen Ätherkörpers sind. Und deshalb kann er Unbehagen empfinden. Deshalb … Ja, ich kenne Ihren Brauch, wenn ein unartiges Kind in die Ecke gestellt wird. 

	Warum gerade in der Ecke? Weil er dort sozusagen eine Reinigung verspürt, weil dieser Extraktionskanal ihn von diesen negativen Emotionen reinigt. Und wohin gehen diese? All das wird übrigens gehen... Ein Teil seiner Emotionen bleibt in dieser Ecke, ein Teil wird in den Weltraum geschleudert, ein Teil geht ins Astrale, also in die Noosphäre der Erde, zum Beispiel in seinen angestammten Egregor, und ein Teil wird von plasmoiden Zivilisationen absorbiert, wenn diese Negativität reinigen oder sich davon ernähren. 

	Wie beginnen Plasmoide schließlich, sich von negativen Energien zu ernähren? Häufiger passiert dies bei denen, die zuvor den Raum von Negativität befreit haben. Und wenn es zu viel davon gibt, wechseln sie dazu, sich davon zu ernähren und werden davon abhängig. Das heißt, wenn es nur Negativität-Negativität-Negativität gibt und keine Energie der Liebe. 

	Daher ist es unerwünscht, ein Bett in die Ecke zu stellen, insbesondere wenn sich Ihr Kopf in der Ecke befindet. Die ätherischen Felder des sechsten und siebten Chakras sind dort sehr empfindlich. Sie können beispielsweise Kopfschmerzen und Schwindel verursachen. Es ist auch unerwünscht, einen Stuhl in die Ecke zu stellen, in der Sie sitzen und arbeiten, da Ihre Effizienz sehr gering sein wird – diese ätherischen Wirbel werden Sie ständig ablenken. 

	18:13, #688 Sonnenstrahlung. Raumenergie und Gesundheit. Subtile materielle Aspekte der Architektur. 

	Plasmoide der Kryon-Zivilisationen, verantwortlich für den geomagnetischen Dienst der Erde. 

	Juli 2024 

	#688 Sonnenstrahlung. Raumenergie und Gesundheit. Subtile materielle Aspekte der Architektur. 

	 https://blog.cassiopeia.center/solnechnaya-radiaciya-ehnergetika-prostranstva-iz  

	 https://www.youtube.com/watch?v=ubHtJo1QYWA  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Gesprächsfragmente. 

	„… Sie können mit elektromagnetischer Strahlung keinen Schaden an biologischen Objekten anrichten, denn Ihre Strahler sind sehr schwach. Sie können beispielsweise nicht in einer Sekunde ein Magnetfeld erzeugen, das auch nur einem Zehntel der Strahlung Ihrer Sonne entspricht. In der Sekunde, in der Sie beispielsweise „21“ sagen. In dieser Zeit ist eine Sekunde vergangen. 

	In dieser Sekunde fiel so viel Strahlung elektromagnetischer Wellen und Frequenzen von der Sonne auf euren Planeten, dass alle eure künstlichen Sender vor diesem Hintergrund verloren gingen. Sie erloschen einfach leise am Rande …“ 

	„…Was die psychologische Wirkung eines Raumes betrifft, also wo es angenehmer ist (hier kommt es aber auf die Rasse an), so haben Räumlichkeiten für Sie eine sanftere Wirkung, wenn sie rund oder oval sind, also keine scharfen Ecken haben…“ 

	„… Was die Rotation betrifft… Energiezentren rotieren im Uhrzeigersinn, das heißt, sie sehen aus wie Räder und rotieren die Chakren. Wenn sie in die entgegengesetzte Richtung rotieren, deutet dies auf eine niedrige Energie dieses Chakras hin… Dann beginnen sie, Energie aus dem Weltraum zu sammeln, indem sie sich in die entgegengesetzte Richtung drehen – das ist ihre Reaktion. Und im Normalzustand rotieren sie im Uhrzeigersinn. 

	Wenn eine Person in ein solches Feld gerät, das sich gegen den Uhrzeigersinn dreht, wird ihren Chakren Energie entzogen …“ 

	„… Ich würde zum Beispiel davon abraten, Denkmäler für Lenin in euren Städten und Dörfern aufzustellen. Er ist tatsächlich auf der fünften Ebene der Geistlichen Welt gelandet… In der Nähe seines Denkmals herrscht normalerweise eine so negative Ausstrahlung, dass es, besonders wenn es nicht weit von Orten entfernt ist, an denen sich Kinder (z. B. Schulen) oder junge Menschen versammeln, die Aufmerksamkeit der dämonischen Welt auf sie lenken und zum Beispiel eine Welle der Gewalt auslösen kann…“ 

	03:10 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der Geistigen Welt. Heute habe ich beschlossen, plasmoide Zivilisationen einzuladen. Da unsere Fragen die Energie der Erde betreffen, habe ich beschlossen, Vertreter der Kryon-Zivilisationen einzuladen – das sind feinstoffliche Zivilisationen, die sich gut mit dieser Energie befassen und auf diesem Gebiet Spezialisten sind. 

	Ich beschloss außerdem, einen humanoiden Spezialisten der Interstellaren Union einzuladen, der ebenfalls die Energie des Weltraums, der Astralwelt und der feinstofflichen Welt erforscht – das ist LiShioni vom Planeten Shimor. Er wird den plasmoiden Zivilisationen von Kryon helfen (derzeit gibt es drei davon hier). 

	Ich erinnere Sie daran, dass es sich um einen Gruppengeist handelt: einen aus der 11. Dichtestufe und zwei aus der 14. Dichtestufe. Dies ist der „geomagnetische Dienst der Erde“, der sich in der Magnetosphäre befindet. Und LiShioni wird den Plasmoiden helfen, Gedankenformen in eine Sprache zu übersetzen, die unserer dichten Lebensform vertrauter ist. 

	Grüße! 

	Sergey: Ich heiße Sergey Aleksandrovich Baluta. Ich bin Architekt. Seit etwa 40 Jahren beschäftige ich mich mit der Energie des architektonischen Raums, dem Zusammenhang zwischen Architektur und Energien sowie der Interaktion zwischen Mensch und Architektur auf energetischer Ebene. Ich schreibe Bücher zu diesem Thema. 

	Gerade jetzt, auf der Erde, in unserer Zeit, ist dies sehr relevant, da es praktisch keine derartigen Informationen gibt. Daher habe ich einige Fragen dazu, da es, wie bereits erwähnt, praktisch keine Informationen gibt. Ich hoffe, dass unsere Kuratoren mir helfen werden, einige der Probleme zu verstehen. 

	Irina: Danke. Du hast dort (in der Nähe) eine sehr schöne Blume. 

	Sergey: Ja, meine Frau hat es dort hingelegt. 

	Irina: Sehr schön. Okay, sie begrüßen dich und erwarten Fragen. 

	05:50 Elektrosmog. Sonnenstrahlung. 

	Sergey: Gut. Es gibt derzeit viel „elektromagnetischen Smog“ auf der Erde – so nennt man alle Arten von Strahlung von Telefontürmen, Kommunikationstürmen, Fernsehtürmen … Besonders in Städten herrscht eine sehr hohe Dichte. Das wirkt sich negativ auf die Gesundheit der Menschen aus. 

	Irina: Ist das eine Feststellung oder eine Frage? 

	Sergey: Das ist eine Aussage. Ich wollte wissen, welche Methoden wir in unserem Stadtleben anwenden können, um diese Strahlung zu reduzieren. 

	Irina: Vielleicht sollten wir mit der Frage beginnen: Hat es negative Auswirkungen und in welcher Weise? Das wäre wahrscheinlich korrekter. Sonst zwingen wir ihnen sozusagen eine Antwort auf. Das geht nicht. 

	Sergey: Wie kann man die elektromagnetische Strahlung in der städtischen Umgebung auf der Erde reduzieren? 

	Irina: Die elektromagnetische Strahlung kommt in erster Linie von der Sonne. Sie ist viel stärker als künstliche Strahlung. Denn die Sonne ist ein sehr starker Stern, insbesondere insofern, als sie das Magnetfeld der Erde beeinflusst. 

	(LiShioni): Sicherlich haben Sie ein Phänomen wie das Nordlicht schon einmal gesehen (vielleicht im Fernsehen oder direkt beobachtet). 

	Sergej: Ich habe es gesehen. 

	Irina (LiShioni): Weißt du, was das ist? 

	Sergey: Das ist elektromagnetische Strahlung von der Sonne, die auf die Erdatmosphäre trifft. 

	Irina (LiShioni): Stellen Sie sich vor, was für ein starkes elektromagnetisches Feld in diesen Bereichen herrscht, wenn sogar die Gasatome in der Luft zu leuchten beginnen, also Photonen aussenden. Warum unterschiedliche Farben? Weil sich aus ihnen unterschiedliche Gase und unterschiedliche Ionen bilden. Wissen Sie, dass ein Atom zu einem Ion wird, wenn etwas Energie von ihm freigesetzt wird? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni): Stellen Sie sich vor, wie stark die Strahlung ist. Und wenn sie dementsprechend nur an den Polen sichtbar ist, dann ist sie dort aufgrund der Besonderheiten der Erdatmosphäre und Magnetosphäre sichtbar. Aber die gesamte Erde empfängt diese Strahlung, unabhängig davon, wo sie für das Auge sichtbar ist. 

	Stellen Sie sich nun vor, welche Art von Gerät, welches Telefon, welcher Turm die Stärke dieser Strahlung um einige Hundertstel Prozent erreichen könnte, um ein solches Leuchten der Atmosphäre zu verursachen. Gibt es ein solches Gerät auf der Erde? 

	Sergey: Ja, leider. 

	Irina (LiShioni): Welches? 

	Sergey: Sehen Sie, es gibt solche Fälle: Sie stellen einen Mobilfunkmast in einer ländlichen Gegend auf – neben einem Dorf – und die Kühe werden krank und geben weniger Milch. Die Bevölkerung revoltiert, der Mast wird entfernt und die Gesundheit der Kühe kehrt „zurück“. Die Kühe wissen nichts von der Strahlung. 

	Irina (LiShioni): Okay. Warum sind sie dann nicht von der viel stärkeren Strahlung der Sonne betroffen, die das gesamte Magnetfeld der Erde beeinflusst? Sicherlich haben Sie schon einmal den Begriff „magnetischer Sturm“ gehört. 

	Sergey: Ja, ich habe es gehört. 

	Irina (LiShioni): Weißt du, was das ist? 

	Sergey: Ich weiß. Es ist die Spannung in elektromagnetischen Feldern und ich spüre magnetische Stürme. 

	Irina (LiShioni): Glaubst du, Kühe spüren sie? 

	Sergey: Ich denke, dass alle Lebewesen fühlen. 

	Irina (LiShioni): Welche künstliche Quelle elektromagnetischer Signale mit bestimmten Frequenzen, seien es Radiowellen, Hitzewellen oder andere Wellen, die Sie für Ihre Kommunikation verwenden, zur Signalübertragung gibt es viele verschiedene Frequenzen ... Welcher künstliche Sender kann sich in seiner Einflusskraft auf das Magnetfeld des umgebenden Weltraums und der Körper von Lebewesen mit der Sonne messen? Keiner! 

	Vor dem Hintergrund der Sonne, all eurer künstlichen Frequenzgeneratoren, die eure Antennen empfangen (einige Radioantennen, Antennen in Fernsehgeräten, eure Handys haben auch Antennen, nur sind sie dort anders konstruiert – das sind Signalsensoren) – nun, das sind im Allgemeinen einige Hundertstel oder Hundertstel Prozent von allem... Ich weiß allerdings nicht, warum ihr es Smog genannt habt. Wahrscheinlich, weil diese Emissionen für euch chaotisch sind, aber insbesondere wegen der Auswirkungen auf die Gesundheit. 

	(Irina): Ja, jetzt, LiShioni, werde ich antworten. Ich verstehe dich. Er hat es nur eilig. 

	Sergey: Nun, im Wesentlichen habe ich es verstanden. 

	Irina (LiShioni): Die Sache ist die, dass Sie mit elektromagnetischer Strahlung keinen Schaden an biologischen Objekten verursachen können, da Ihre Emitter sehr schwach sind. Sie können beispielsweise nicht in einer Sekunde ein Magnetfeld erzeugen, das auch nur einem Zehntel der Strahlung Ihrer Sonne entspricht. In der Sekunde, in der Sie zum Beispiel „21“ gesagt haben. In dieser Zeit ist eine Sekunde vergangen. 

	In dieser Sekunde fiel so viel Strahlung elektromagnetischer Wellen und Frequenzen von der Sonne auf Ihren Planeten, dass alle Ihre künstlichen Strahler vor diesem Hintergrund verloren gingen. Sie verstummten einfach still und leise am Rande, um es humorvoll auszudrücken. 

	Wenn Sie fragen, wie man sich vor magnetischen Stürmen schützen kann, ist dies zunächst nicht notwendig, da Ihr Organismus und der Organismus der Tiere bereits an ein bestimmtes Niveau des elektromagnetischen Feldes und dessen Sprungkraft angepasst sind. Ja, es gibt tatsächlich ein Problem der Stürmenempfindlichkeit. Aber Sie wissen genau, dass nicht jeder empfindlich ist? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni): Es hängt also vom individuellen Organismus eines Menschen ab. Und wenn sein autonomes Nervensystem sehr mobil ist, ist es instabil, das heißt, sein autonomes Nervensystem unterscheidet sich vom zentralen … Ja, oder ein Tier – es hat auch ein autonomes Nervensystem … Wenn das autonome Nervensystem dieses individuellen Organismus sehr mobil und empfindlich ist, kann es versagen, wiederum aufgrund magnetischer Stürme. 

	Aber selbst wenn man alle Telefone darauf richtet – ich sage es noch einmal: alle Telefone der Welt zusammen, alle Sendemasten dorthin –, wird es nicht einmal ein Zehntel der Strahlung pro Sekunde sein, die von der Sonne ausgeht. Und das ist Breitbandstrahlung. Wenn Sie jetzt sagen, die Frequenzen dort seien anders – nein. Man spürt doch die Wärme der Sonne, oder? Das ist auch Strahlung, man nennt sie „Infrarot“. Glauben Sie, das klingt nicht nach Radiowellen? 

	Sergey: Nein, ich habe bereits alles verstanden. 

	Irina (LiShioni): Stellen Sie das Radioteleskop ein und lauschen Sie der Sonne. Das könnte sehr interessant sein. Im Lichtbereich – was soll ich sagen – ist alles klar. Und dann – Ultraviolett, Gammastrahlung, radioaktive Strahlung usw. All das ist vorhanden. 

	Es ist klar, dass die Strahlung durch die Atmosphäre verzögert wird. Würde die gesamte Sonnenstrahlung jedoch durch die Atmosphäre verzögert, gäbe es keine magnetischen Stürme. Sie zeichnen sie jedoch auf. Darüber hinaus können magnetische Stürme leicht zu Kommunikationsstörungen führen. Warum? Weil Ihre Geräte durch starke Signale der Sonne gestört werden. Ich habe Ihnen gerade von der Sonne erzählt. 

	Auch Mond, Mars, Jupiter als großer Planet und Saturn haben eigene Magnetfelder. Sie haben zwar eine geringere Wirkung, erreichen aber dennoch die Erde, weil ihre Strahlung in eine andere Richtung geht. Und natürlich hat die Erde selbst Strahlung, wie ich bereits sagte, ein Magnetfeld. Der Erdkern strahlt, die Atmosphäre strahlt, man könnte sagen, jedes Atom ist Träger elektromagnetischer Strahlung. 

	Und hier habe ich, so hoffe ich, klar dargelegt, warum einige Ihrer Wissenschaftler glauben, dass künstliche Felder schädlicher sind als natürliche. Ich habe 
dazu meine eigene Hypothese – es ist nur eine Hypothese, denn ich kenne Ihre Kultur und Ihre Wissenschaft nicht sehr gut. Natürlich habe ich sie studiert, aber ich bin hier ein Fremder. 

	Ich glaube, dass diese Haltung gegenüber künstlichen Feldern durch eine etwas – wie soll ich es klarer ausdrücken – von einem gewissen Misstrauen geprägte Haltung gegenüber der vom Menschen geschaffenen Welt (der sogenannten städtischen) verursacht wird . Nun, so ein psychologischer Moment.
 

	Es ist übrigens sehr interessant, das bei Ihnen zu beobachten, denn so etwas habe ich in der Interstellaren Union noch nie erlebt. Das heißt, Ihr Planet ist in dieser Hinsicht einzigartig: Sie schaffen sich Dinge, künstliche Existenzbedingungen, für die Sie große Ressourcen Ihres Planeten aufwenden, und sagen dann plötzlich, dass sie Ihnen aus irgendeinem Grund nicht passen. Das ist in der Tat sehr interessant. 

	Sergey: Gut. Vielen Dank. 

	Irina (LiShioni): Also, was bedeutet „Danke“? Nun, wie die Frage lautet, so ist auch die Antwort. 

	Sergey: Hauptsache, ich habe die Antwort verstanden. Weiter. 

	18:13 Der Einfluss der Raumgeometrie auf die Gesundheit. Ecken in der Wohnung. 

	Sergey: Es gibt noch eine weitere Frage zu den Proportionen von Räumen. Es gibt Harmonische, zum Beispiel musikalische Harmonische – das ist das Verhältnis der Wellenlängen von Schallfrequenzen. Und in der alten russischen Tradition gibt es Takte – sogenannte „Sazhen“ – das sind verschiedene Takte, deren Proportionen untereinander ebenfalls den Proportionen der Schallfrequenzen entsprechen. Räume, die nach diesen Takten gebaut wurden, gelten als harmonisch. 

	Und hier ist meine Frage. Sind die Proportionen in den Räumen harmonisch genug oder wäre es noch besser ... Hier ist die Zeichnung, die ich gemacht habe (zeigt ein Blatt Papier mit einem Parallelepiped, dessen Diagonalen entlang seiner Seitenfläche, entlang seiner Grundfläche und im Innenraum der Figur gezeichnet sind, und auf dem die Formel steht: „360º: N = ∠“). 

	Es besteht die Möglichkeit, positive Winkel zu schaffen. Nun, „positiv“ ist die Theorie, dass man einen positiven Winkel erhält, wenn man 360 Grad durch eine ganze Zahl teilt. Schaffen diese positiven Winkel also Harmonie, sodass sich eine Person in diesem Raum wohlfühlt? 

	Irina: Er „verdaut“ die Frage jetzt ein wenig. 

	(LiShioni): Also, jetzt … „Damit sich eine Person so gut fühlt.“ In welchem Sinne „gut“? 

	Sergej: Gesundheit. 

	Irina: Was meinst du? 

	Sergey: Nun, Energie, der energetische Einfluss des Raumes. Wir sprechen über den energetischen Einfluss des umgebenden architektonischen Raumes auf einen Menschen. Hier ist der umgebende Raum, geschaffen nach Harmonien, harmonischen Proportionen, sagen wir Höhe, Breite, Tiefe und Winkeln, wie hier (zeigt eine Zeichnung), – das ist heilige Geometrie. 

	Irina: Wie gut sich ein Mensch fühlt, hängt in erster Linie von seinem inneren Zustand ab. Welche Rolle spielen dabei Winkel? Was die psychologische Wirkung von Räumen angeht, also wo man sich wohler fühlt (hier kommt es aber auf die Rasse an), so haben Räume für Sie sozusagen eine sanftere Wirkung, wenn sie rund oder oval sind, also keine scharfen Winkel aufweisen. 

	Ja, und es hängt auch von den Farben ab. Im Allgemeinen beeinflussen Farbe, Raum und Größe einen stärker. In einem geräumigeren, weiten Raum fühlt man sich beispielsweise wohler... Auch hier möchte ich nicht von allen sprechen, es gibt unterschiedliche Menschen, aber viele fühlen sich dort wohler als in kleineren Räumen, das heißt, in kleinen Räumen fühlen sie sich irgendwie unwohler. 

	Was Winkel, Proportionen usw. betrifft, denke ich, dass dies eher ein ästhetischer Moment ist, da die Energien, die im Raum fließen, wenn Sie ätherische Energien meinen, für die menschliche Gesundheit und alles drumherum neutral sind. Denn es handelt sich um Torsionsfelder, Leptonenfelder, Prana, die ebenfalls ihre eigenen Fließgesetze haben. 

	In diesem Fall sind diese Energien Teil des menschlichen Ätherkörpers. Und hier gibt es ein Konzept, wenn Sie Ihren Raum mit der Energie füllen, die am besten zu Ihnen passt – zum Beispiel mit den Objekten, die Ihnen gefallen. 

	Um eine Energiestagnation zu vermeiden, ist es wichtig, beispielsweise keine Dinge anzuhäufen (zeigt unnötige Dinge) – es muss freier Platz vorhanden sein. Sie haben wahrscheinlich bemerkt, dass Sie sich dort psychisch weniger wohl fühlen, wenn es viele kleine Dinge gibt und wenig Platz vorhanden ist. Sicher ist es Ihnen aufgefallen? Obwohl ich Leute getroffen habe, die dem praktisch keine Aufmerksamkeit schenken. 

	Dennoch liebt ein Mensch rein unbewusst und psychologisch den Raum. In Ecken sammeln sich Energien (zeigt, wie zwei Ströme zusammenfließen und sich treffen). Das heißt, aus den Materialien, aus denen die Wände usw. bestehen, gehen Energien hervor, Ströme treffen sich in der Ecke und es entsteht ein solcher Energiewirbel. Aber ich würde nicht sagen, dass es negativ oder positiv ist – es hängt davon ab, welche Energien im Raum vorherrschen. 

	Sie wissen wahrscheinlich, dass die von einem Menschen in Form ätherischer Energien ausgestrahlten Energien, die mit seiner psychologischen Einstellung aufgeladen sind, in einem Raum verweilen können, 
auch in Ecken, wo sie sich ansammeln können? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (Kryon-Plasmoide): Vertreter feinstofflicher Zivilisationen bauen auch gerne Portale in Ecken, weil sich dort energetisch starke Orte befinden. Steht beispielsweise ein Bett oder ein Sessel in einer Ecke, kann dies eine überwältigende Wirkung auf einen Menschen haben, da es sich um eine Art „Pumpe“ oder „Staubsauger“ handelt, der diese Energie, den ätherischen Körper eines Menschen, ständig anregt und so „Tornados“ erzeugt. 

	Sergey: Es saugt einem wahrscheinlich sogar ein wenig Energie aus? 

	Irina: Der springende Punkt ist, dass einerseits etwas herausgezogen wird und andererseits ein Zufluss stattfindet – ein Austausch. Die Energien, die beim Zufluss empfangen werden, unterscheiden sich jedoch etwas von den ätherischen Energien des menschlichen Körpers, da es im Raum viele andere Energien gibt, die nicht zum menschlichen Ätherkörper gehören. Und deshalb kann er Unbehagen empfinden. Deshalb… Ja, ich kenne Ihren Brauch, wenn ein unartiges Kind in die Ecke gestellt wird. 

	Sergej: Ja. 

	Irina: Warum gerade in der Ecke? Weil er sich, nachdem er dort gestanden hat, sozusagen gereinigt fühlen wird, weil dieser Zugkanal ihn von diesen negativen Emotionen reinigt. 

	Und wohin wird es gehen? Es wird übrigens alles gehen... Ein Teil seiner Emotionen wird in dieser Ecke bleiben, ein Teil wird in den Weltraum hinausgeschleudert, ein Teil wird ins Astrale gehen, das heißt in die Noosphäre der Erde, zum Beispiel in seinen angestammten Egregor, und ein Teil wird von plasmoiden Zivilisationen absorbiert, wenn diese sich mit der Reinigung von Negativität beschäftigen oder sich davon ernähren. 

	Wie beginnen Plasmoide schließlich, sich von negativen Energien zu ernähren? Häufiger passiert dies bei denen, die zuvor den Raum von Negativität befreit haben. Und wenn es zu viel davon gibt, wechseln sie dazu, sich davon zu ernähren und werden davon abhängig. Das heißt, wenn es nur Negativität-Negativität-Negativität gibt und keine Energie der Liebe. 

	Sergej: Ich verstehe. 

	Irina: Ja, so etwas gibt es. Daher ist es nicht ratsam, ein Bett in die Ecke zu stellen, insbesondere wenn sich Ihr Kopf in der Ecke befindet. Die ätherischen Felder des sechsten und siebten Chakras sind dort sehr empfindlich. Das kann zum Beispiel Kopfschmerzen und Schwindel verursachen. Es ist auch nicht ratsam, einen Stuhl in die Ecke zu stellen, in der Sie sitzen und arbeiten, da Ihre Produktivität sehr gering sein wird – diese ätherischen Wirbel werden Sie ständig ablenken. 

	Sergej: Danke. 

	27:31 Rotationsrichtung der Energien im Raum. Verdrehung der Felder. 

	Sergey: Ich habe jetzt noch eine zusätzliche Frage. Es gibt ein altes Wissen oder Verständnis, dass, wenn die Energiebewegung im Uhrzeigersinn relativ zur Erde verläuft (wir betrachten die Erde), dies für einen Menschen und seine Gesundheit nützlich ist, und wenn die Bewegung, die Rotation der Energie gegen den Uhrzeigersinn erfolgt, ist dies für die Gesundheit eines Menschen nicht nützlich. 

	Und wenn man beispielsweise eine Spirale aus Draht bastelt und diese so auf den Boden legt, dass sie sich im Uhrzeigersinn von der Mitte nach außen dreht, verbessert das dann die Wirkung auf die menschliche Gesundheit? 

	Irina (LiShioni): Ja, das passiert wirklich, wenn sich die Felder verdrehen. Sie verdrehen sich dort aus verschiedenen Gründen. Meistens sind dies Portale oder solche Formationen, die von Menschen geschaffen wurden (ihre starken Emotionen im Ätherfeld können solche „Schwarzen Löcher“ erzeugen, d. h. solche Formationen im Ätherfeld, die durch ihre Energien verursacht werden). 

	Und um diese Formation, diese „Larve“ oder so etwas, beginnt die Rotation, weil sie den Energiedurchgang verhindert. Es ist klar, dass es im menschlichen Körper, also in seiner Aura, Energieblockaden gibt. Aber auch in der Aura eines Raumes können Blockaden auftreten. Vor allem, wenn dort über einen längeren Zeitraum negative Emotionen erlebt wurden. Und in diesem Sinne kann dies eine Rotation des Feldes verursachen. 

	(Kryon Plasmoids): Aber normalerweise liegt die Verantwortung für die Sauberkeit des Energieraums beim Geist, den ihr den Brownie nennt. Er ist es, der solche „Löcher“ mit Wirbeln entdeckt hat, ich würde sagen, Klumpen von Ektoplasma … 

	Ich hoffe, ich spreche deutlich? 

	Sergey: Ja, alles ist klar. 

	Irina: ... Diejenigen, die von einer Person freigesetzt wurden, löst er selbst auf oder ruft einen speziellen Dienst an, einschließlich Kryon, der sich mit der Reinigung der Räumlichkeiten beschäftigt - das ist seine Aufgabe. Und wenn er es nicht tut, bedeutet dies, dass er selbst von Ihnen beleidigt war, negativ wurde und aufhörte, die Sauberkeit der Räumlichkeiten zu überwachen. 

	Sergej: Danke. 

	Irina: Was die Rotation betrifft, so rotieren die Energiezentren im Uhrzeigersinn, das heißt, sie sehen aus wie Räder und rotieren die Chakren. Rotieren sie in die entgegengesetzte Richtung, deutet das auf eine niedrige Energie dieses Chakras hin. Dann beginnen sie, Energie aus dem Raum zu sammeln und rotieren in die entgegengesetzte Richtung – das ist ihre Reaktion. Im Normalzustand rotieren sie im Uhrzeigersinn. 

	Wenn ein Mensch in ein solches Feld gerät, das sich gegen den Uhrzeigersinn dreht, entzieht es seinen Chakren Energie, da dies eine unnatürliche Position ist. Aber auch hier wird es nicht jeder spüren. Denn diese kann, wie jede ätherische Strahlung, wirken, wenn ein Mensch einen unzureichend entwickelten Schutz hat – die sogenannte „Ätherhülle“, d. h. in seinem Ätherfeld ist aufgrund einer Schwächung durch äußere Faktoren kein ausreichender ätherischer Schutz vorhanden. 

	Solche Dinge wirken sich beispielsweise stärker auf Kinder, Schwangere, Kranke, deren ätherische Energie durch Krankheit erschöpft ist, ältere Menschen, Menschen, die durch Alkohol oder Drogen berauscht sind, und Menschen mit Depressionen aus. Das heißt, ihr ätherischer Schutz ist bereits geschwächt, sie spüren diese Auswirkungen stärker und sie wirken sich stärker negativ auf sie aus. 

	Sergey: Und kann es ihnen helfen, wenn dieser Raum spiralförmig im Uhrzeigersinn gedreht wird? Wahrscheinlich geht es ihnen dann besser? 

	Irina: Wenn eine solche Rotation entdeckt wird, wäre es zunächst ratsam, den Raum insgesamt zu reinigen, beispielsweise mit Hilfe von Feuer (zeigt, wie man mit einer Kerze geht). 

	Sergey: Nun ja, das ist eine bekannte Reinigung. 

	Irina: Ja, und dann kann man eine Spirale, zum Beispiel aus Kupfer, anbringen, die das Feld im Uhrzeigersinn dreht. Und die Zeit, die diese Spirale unter diesem Feld verbringt, sollte mindestens 90 Tage betragen. 

	Sergey: Oder sollten wir es vielleicht einfach für immer so lassen? 

	Irina: Ich sage nur, dass dieses Feld in 90 Tagen völlig bereinigt sein wird. 

	Sergey: Okay, danke. 

	33:43 Pyramidendach des Hauses. 

	Sergey: Noch eine Frage zur Dachform. Laut der klassischen vedischen Literatur ist die beste Dachform eine Pyramide. Ich habe jedoch Zweifel, denn eine Pyramide ist wahrscheinlich dann gut, wenn sich in ihrer Mitte ein Mensch befindet. Aber die Pyramide befindet sich über dem Haus und unter der Pyramide... Ist es für die Bewohner eines Hauses mit pyramidenförmigem Dach gut, dort zu wohnen? 

	Irina: In der Pyramide ist die Säule, die von oben kommt (zeigt, wie die durch Energieflüsse erzeugte Energiesäule von oben zum Boden geht und nach unten geht), eine solche Energiesäule. Und um sie herum gibt es auch eine solche langsame Rotationsbewegung von Energiefeldern, die sich in den Ecken dieser Pyramide noch einmal verstärkt. 

	Ist es vorteilhaft, sich darin zu befinden? Der günstigste Platz ist tatsächlich in der Mitte. Ist es vorteilhaft, sich am Fuß der Pyramide zu befinden, wie Sie sagen? 

	Sergey: Unter der Pyramide, denn wenn das Dach die Form einer Pyramide hat, dann befindet sich das Haus unter der Pyramide und die Person, so stellt sich heraus, befindet sich unter der Pyramide. 

	Irina: Wenn das Dach die Form einer Pyramide hat und das Haus die Form eines Quadrats, so wie ich es verstehe? 

	Sergey: Ja, Kuba. 

	Irina: Ja, so ein Würfel. In diesem Fall wird die Aktion immer noch mehr in der Mitte des Raumes stattfinden, der Rest wird jedoch neutral sein. 

	Sergey: Und ist es gut oder schlecht, in der Mitte, unter dieser Pyramide zu sein? 

	Irina: Neutral. Es wird lediglich eine leichte energetische Stärkung des Ätherkörpers durch den Energiezufluss von oben geben. 

	Sergey: Ich verstehe, danke. 

	36:12 Hartman und Curry treffen. 

	Sergey: Wir haben so etwas auf der Erde – Hartman- und Curry-Gitter, und sie haben negative und positive Knoten. Ich vermute, das hängt mit der Energierotation in den Knoten dieser Gitter zusammen. Du kennst sie wahrscheinlich. Soweit ich weiß, ist es daher günstig, Häuser auf diesen Gittern zu platzieren – so dass die Wände mit Energie gefüllt sind. 

	Aber haben diese Gitter eine horizontale Komponente, die parallel zum Boden verläuft? Das heißt, handelt es sich bei diesen Gittern um „vertikale Wände“ oder haben sie andere horizontale Komponenten? Und ist es positiv, eine Decke auf der Höhe dieser horizontalen Ebenen der Hartman- und Curry-Gitter zu errichten? 

	Irina: Die Überschneidung dieser Gitter hängt von der Stärke des Magnetfelds ab. Das heißt, diese Magnetfelder überschneiden sich. Ja, die Strahlung dieses Gitters steigt bis zur Magnetosphäre der Erde auf. 

	Ist eine Überlappung sinnvoll? Es geht einfach durch die Materialien, da ist nichts Besonderes. 

	Sergey: Ist es möglich, sich vor den negativen Knoten dieses Gitters zu schützen, wenn sie sich beispielsweise in einem bereits gebauten Haus befinden? 

	Irina: Man könnte sagen, sie kommen in vielen Häusern vor – das ist dasselbe wie mit der magnetischen Strahlung. Das heißt, es handelt sich um natürliche Hintergrundstrahlung, da ist kein Schutz nötig. 

	Sergey: Okay, danke. 

	38:26 Empfehlungen zur chemischen Zusammensetzung von Baustoffen. 

	Sergey: Ich glaube, ich kenne einige Themen nicht, die für die Menschen beim Entwerfen und Bauen ihrer Häuser wichtig sind. Und vielleicht können mir die Kuratoren sagen, was nützlich ist, um Häuser harmonischer zu gestalten und einen positiven Einfluss auf die Menschen auszuüben? 

	Irina: Generell ist es natürlich besser, umweltfreundliche Materialien zu verwenden, damit die Materialien selbst keine Schadstoffe abgeben und beispielsweise nicht mit Wasser interagieren, da bei einer chemischen Reaktion durch Regen verschiedene schädliche Gase freigesetzt werden können. Um dies zu verhindern (zeigt Materialien), ist es beispielsweise generell nicht sehr wünschenswert, Materialien wie Asbest und Schiefer zu verwenden. 

	Sie können Schaden anrichten, insbesondere wenn sie über viele Jahre hinweg verwendet werden. Das heißt, die darin enthaltenen Substanzen können krebserregende Gase oder Staub freisetzen (zeigt), insbesondere wenn es sich um Hauswände und Zäune handelt (zeigt ein schieferähnliches Material). 

	Sergey: Ja, es gibt einen solchen Zaun. 

	Irina: Und manchmal wird es sogar als Wand verwendet. Haben Sie so etwas schon einmal gesehen? 

	Sergej: Ja, ja. 

	Irina: Ich weiß im Moment einfach nicht, wie sie heißen. 

	Sergey: Das sind Asbestzementplatten. 

	Irina: Bei Nässe (zeigt, wie diese Stoffe in den Boden gelangen) ... Und das kann sich negativ auf Pflanzen auswirken, auch wenn dort etwas aus Gemüse und Obst wächst, zum Beispiel ein Apfelbaum in der Nähe, kann er diese Stoffe in sich anreichern. Und sie können mutagen sein, das heißt, Substanzen, die Mutationen in Zellen verursachen, einschließlich Krebs. Dies betrifft Schieferzäune um Apfelplantagen. 

	Sergej: Ich verstehe. 

	Irina: Schiefer beginnt nicht sofort, solche Verbindungen freizusetzen (zeigt), sondern etwa 2-3 Jahre nachdem er die Fabrik verlässt, da er ständig Wasser ausgesetzt ist. In nördlichen Regionen gefriert er nachts und erwärmt sich im Sommer, wodurch sich sein Molekülgitter verändert und er beginnt, diese Substanzen freizusetzen. 

	Sergey: Danke. Und Plastik zum Beispiel für einen Zaun? 

	Irina: Generell sind Kunststoffe unterschiedlich. Sie können neutral sein, und es gibt auch solche aus Stoffen, die beispielsweise Chlor enthalten, das ebenfalls aus Kunststoff freigesetzt werden und die Umgebungsluft vergiften kann. Das heißt, es gibt sichere und solche, die es nicht gibt. Da muss man hinschauen. 

	Sergey: Ich verstehe. Und was ist mit Metall? Hat ein Metalldach nicht den negativen Effekt, dass es einem Menschen Energie entziehen und ihn magnetisieren kann? 

	Irina: Nein, Metall und alles, was aus Metall besteht, kann nur Elektrizität anziehen (zeigt, dass es einen Blitzableiter geben sollte, weil dieser Blitze anziehen kann, die einige Geräte im Haus zerstören können), die sogenannte elektrostatische Spannung in der Luft. Was die Auswirkungen auf den Menschen betrifft – nein. 

	In diesem Metall ist das Vorhandensein von Zink jedoch unerwünscht, d. h. beispielsweise sind Eisen-Zink-Legierungen unerwünscht, Eisen mit Aluminium oder andere leichte Strukturen sind besser. Zink kann sich auch in Wasser auflösen, vom Dach fließen, in die Umwelt gelangen und Pflanzen negativ beeinflussen. 

	Sergey: Und Kupfer? 

	Irina: Kupfer ist neutraler, ebenso wie Eisen. Kupfer, Eisen, Aluminium, Zink, Nickel (zeigt, dass Zink und Nickel umweltschädlicher sind) … 

	Sergej: Danke. 

	44:12 Energie von Denkmälern und geografischen Namen. 

	Sergey: Und hier ist noch eine Frage zur städtischen Umwelt. Ist es möglich, in der Stadt bestimmte Strukturen zu errichten, oder was kann man errichten, damit ihr Einfluss... Soweit ich gehört habe, Denkmäler oder Stelen... Wie können wir dafür sorgen, dass sie einen positiven Einfluss auf die menschliche Evolution haben, indem sie die Qualität des Denkens und die hohen Frequenzen verbessern? 

	Irina: Was meinst du mit Denkmälern? 

	Sergey: Ist es möglich, etwas in die Stadt einzuführen, das sich positiv auf die menschliche Evolution im städtischen Umfeld auswirken würde? 

	Irina: Grünflächen wirken sich positiver aus – Bäume, Parkanlagen, Blumenbeete (zeigt Blumenbeete). Denkmäler können in Parks oder auf der Straße schön sein, aber damit sie sich positiv auf die menschliche Entwicklung auswirken, ist es wünschenswert, dass sie klugen Persönlichkeiten gewidmet sind. 

	Sergey: Das ist verständlich. 

	Irina: Was meinst du mit Licht? Zumindest diejenigen, die nach der Inkarnation nicht auf der dämonischen Ebene gelandet sind. Denn ein Denkmal für einen Menschen, der dort gelandet ist, zieht seine Energie und die Energie der übrigen Dämonen seiner Ebene in diesen Raum. Kurz gesagt, ein Denkmal… 

	Sergey: Vielleicht die Aufmerksamkeit dorthin „magnetisieren“, in die dämonischen Welten, richtig? 

	Irina: Die Leute gehen vorbei, sie schauen auf dieses Denkmal, ihre Aufmerksamkeit wird dorthin gelenkt. Und sie – mit ihrer Aufmerksamkeit auf dieses Denkmal – denken über die Persönlichkeit nach, benennen sie für sich. Das kann die Aufmerksamkeit dieser Welten erregen. 

	Sergey: Ja, interessant. 

	Irina: Ich würde zum Beispiel Lenin-Denkmäler in euren Städten und Dörfern nicht empfehlen. Er hat die fünfte Ebene der Geistlichen Welt erreicht. Und in der Nähe seines Denkmals herrscht normalerweise eine so negative Ausstrahlung, dass sie, insbesondere wenn sie in der Nähe von Orten steht, an denen sich Kinder (z. B. Schulen) oder Jugendliche versammeln, die Aufmerksamkeit der dämonischen Welt auf sie lenken und zum Beispiel eine Welle der Gewalt auslösen kann. 

	Sergey: Ja, das ist eine gute Idee, danke. 

	Irina: Kurz gesagt, anstelle von Lenin-Denkmälern können Sie zum Beispiel Denkmäler für Ziolkowski errichten, für Heilige, für dieselben Seraphim von Sarow und Sergius von Radonesch – Menschen, die den Raum mit ihrer strahlenden Energie, ihrer Liebe und ihren Gebeten wirklich gereinigt haben. Dasselbe gilt zum Beispiel auch für Straßennamen. Tatsächlich sind die Namen von Straßen und Plätzen in Ihren Städten und Dörfern auch ein Denkmal, sie sind einfach ein Denkmal für das Wort. Und wenn jemand einen Namen nennt … 

	Sergey: Ein Wort? 

	Irina: ... Ein Wort, wie zum Beispiel ein Straßenname, wenn es nach einer Person benannt ist, dann werden in seinem Gedächtnis automatisch Assoziationen mit diesem Namen entstehen. Ein Teilchen seiner Energie wird in die Geistige Welt zu dem Geist gelangen, der bereits aus dem Körper ausgetreten ist, und dies kann die Aufmerksamkeit dieses Geistes auf ihn lenken. 

	Und ich würde einen verantwortungsvolleren Umgang mit den Namen von Straßen, Plätzen und Gassen, also dem Raum, in dem Menschen leben, empfehlen, um hellere Energien zu erzeugen. Das heißt, jede Stadt, jedes Dorf kann einen Wettbewerb um die besten Namen ausschreiben (und jeder kann daran teilnehmen), zum Beispiel: „Wie möchten Sie die Straßen nennen?“ Und ich bin sicher, dass die Leute sich zündende Namen einfallen lassen werden. 

	Sergey: Ja, das ist eine sehr gute Idee. 

	Irina: Nicht unbedingt nach Nachnamen. Ich weiß zum Beispiel, dass es Straßen mit den Namen „Frieden“, „Freundschaft“ und „Freiheit“ gibt. Man könnte sie „Erleuchtung“ oder „Galaktische“ nennen. 

	Wie klingt „Galaktische Straße“? „Burkhadskaja-Straße“ (lacht) – wie klingt das? 

	Sergey: Das klingt gut, aber es ist unwahrscheinlich, dass die Behörden einem solchen Straßennamen derzeit zustimmen werden. 

	Irina: Also nicht so, natürlich nicht „Burkhadskaya“, sondern etwas Leichteres. 

	Sergey: Sogar leichter als „Burkhadskaya“? (lacht) 

	Irina: Nein, ich meine leichter als die Namen ... 

	Sergey: Als die aktuellen? 

	Irina: Dann sind Straßennamen aus den Nachnamen derjenigen Menschen entstanden, die jemanden getötet oder verfolgt haben, zum Beispiel Gläubige. 

	Sergej: Und Stalin ist wahrscheinlich auch in den dämonischen Welten? 

	Irina: Ja, auf der sechsten Ebene. Und Dzerzhinsky ist im Allgemeinen auf der dritten. 

	Sergej: Oh-oh-oh. 

	Irina: Stellen Sie sich vor, wir hätten die Dzerzhinsky-Straße. 

	Sergey: Ja, die gibt es. In jeder Stadt. 

	Irina: Ja. Und wenn es... Wie würdest du es nennen? Stell dir vor, es hieße so: „Sternenstraße“, „Milchstraßenstraße“. Na, wie klingt das? 

	Sergey: Klingt richtig, ja. „Svetlaya-Straße“... 

	Irina: Aber zuerst (zeigt, wie man solche Mahnmale im Raum sehr gut anbringt), zum Beispiel an der Kreuzung der Swesdnaja- und Ziolkowski-Straße, wäre es gut, ein Denkmal für Ziolkowski aufzustellen, der bei der Arbeit sitzt und zum Beispiel ein Raketenmodell zeichnet. Und dann noch Bänke aufstellen, eine Grünfläche anlegen und dekorieren (zeigt Stände mit Informationen über diese Person) … 

	Wie gefallen Ihnen diese Städte? 

	Sergey: Tolle Idee, einfach eine tolle Idee. Ich werde auf jeden Fall darüber schreiben. 

	Irina: Und so ist es an jeder Wegkreuzung. Erinnerungen an eine historische Persönlichkeit, einen Schriftsteller, Wissenschaftler, Künstler, Komponisten. Vielleicht auch an eine politische Persönlichkeit, wenn sie wirklich für den Frieden und die Vereinigung der Völker eintrat. Wie wäre es damit? 

	Sergey: Ja, das ist eine großartige Idee. 

	Irina: Wie würde Ihnen eine solche Stadt gefallen? 

	Sergey: Ja, das würde mir sehr gefallen. 

	Irina: Ich sage – wie in dem Lied: „I’ll walk along Apricot…“ 

	Sergey: „… ich biege in die Winogradnaja ein“ … 

	Irina: Ja, natürlich können Sie sie mit den Namen der Pflanzen bezeichnen, aber es wäre besser, wenn sie zumindest irgendwo auf der Straße wachsen würden. 

	Sergey: Das stimmt, wenn es Aprikosen sind, dann sollten Aprikosen wachsen. 

	Irina: „Apricot Alley“ (lacht) Und „Grape“ auch, ja. 

	Sergey: Und "Grape". 

	Irina: Oh, ich verstehe. Wir haben eine Straße mit vielen Krähennestern in den Bäumen. Wir sollten sie „Krähenstraße“ nennen. (lacht) 

	Sergey: Nicht sehr glücklich. 

	Irina: Nun, eine Krähe, ein Rabe – es ist ein Vogel der Weisheit. Warum nicht? 

	Sergey: Es ist ein Vogel der Weisheit, aber im Volksmund gibt es auch andere Assoziationen: „Rabe“. (lacht) 

	Irina: Na, du bist ja ein richtiger „Rabe“. (lacht) 

	Sergey: Deshalb müssen Sie hier sorgfältig nachdenken. 

	Irina: Sergey bringt mich zum Lachen. 

	Sergey: Okay, vielen Dank. Viele gute Gedanken und Ideen. Gibt es noch etwas, das unser Leben verbessern könnte, Architektur? 

	Irina: Ich habe eure Straßen und Häuser mit den Augen der Kontaktpersonen betrachtet. Ich würde sie fröhlicher und bunter gestalten. Auf Shimor, aber auch auf Burkhad und auf vielen Planeten der Interstellaren Union gibt es hellere Farben. Zum Beispiel kann jedes Haus in einer anderen Farbe gestrichen oder mit unterschiedlichen Bildern bemalt werden. 

	Sergey: Ja, das fängt bei uns auch schon an. 

	Irina: Graffiti. (lacht) 

	Sergey: Ja, ja, es gibt welche an den Wänden, nicht sehr oft, eigentlich selten, aber es gibt sie, man findet sie. 

	Irina: Ja, Sie haben auch verschiedene Hintergrundbeleuchtungen. Sie könnten zum Beispiel für jeden Bewohner eine Tierfigur an der Hauswand anbringen, die in verschiedenen Farben leuchtet. Stellen Sie sich vor, Sie gehen abends spazieren und überall ist so etwas zu sehen. Was meinen Sie dazu? 

	Sergey: Ja, es wird sehr angenehm anzusehen sein, besser als einfach in einen dunklen Raum zu schauen. 

	Irina: Das heißt, ich würde zum Beispiel Farben hinzufügen. Dasselbe kann man mit Autos machen. Ich würde sie heller machen, und zwar nicht einfarbig, sondern irgendwie bunt. Wie gefällt dir das? 

	Sergey: Das ist möglich, ja. 

	Irina: Oder verschiedene Aufschriften – das Gleiche. Ich weiß, dass es hier Verkehrsschilder gibt, die einem die Fahrweise und auch die Verkehrsregeln an diesem Ort aufzeigen. 

	Es wäre aber auch gut, entlang der Straßen Banner aufzuhängen, die Ihnen eine gute Reise wünschen und Sie beispielsweise begrüßen, wenn Sie eine andere Region oder ein anderes Gebiet betreten. Ich weiß, Sie haben eines – „Willkommen!“ Statuen wie diese könnten aufgestellt werden, um Sie beispielsweise zu begrüßen: „Die Menschen dieser Gegend grüßen Sie, guter Reisender!“ 

	Sergej: Gute Idee. 

	Irina: Na, wie gefällt dir das? Oder: „Die Bewohner dieser Stadt…“ 

	Sergey: Tolle Idee. 

	Irina: (zeigt, wie man eine so große Statue einer Frau mit einem Laib Brot macht) Na, wie gefällt dir dieser Auftritt? 

	Sergey: Ja, das ist eine sehr gute Idee. 

	Irina: Was werden die Einziehenden denken? 

	Sergey: Ihre Stimmung wird sich verbessern. 

	Irina: Sie können sogar Ihren Kindern und Jugendlichen eine solche Aufgabe geben. Es gibt verschiedene Jugendclubs, in denen Kinder und Jugendliche zusammenkommen. Sie können ihnen kreative Aufgaben geben – zum Beispiel, wie sie die Stadt und ihre Straßen gestalten möchten. Ich bin sicher, ihnen wird viel einfallen, denn sie haben eine sehr ausgeprägte kreative Vorstellungskraft und stehen in noch offenerem Kontakt mit ihren Kuratoren. 

	Sergej: Vielen Dank. 

	Irina: Das heißt, es ist sogar möglich, eine solche Aufgabe in Schulen oder in verschiedenen Jugendclubs zu stellen. 

	Sergey: Ja, danke. 

	Irina: Nun, und dann natürlich alle Arbeiten der Kinder ausstellen, zum Beispiel in einem gemeinsamen Internetforum der Bewohner einer bestimmten Stadt oder einer bestimmten Straße, zum Beispiel, wenn es um eine Straße geht. Und die Bewohner können abstimmen und die beste auswählen, und der Bürgermeister bestätigt nur mit seiner Unterschrift, dass er ein Budget für die von den Bürgern gewählte Dekoration bereitstellt. So ist es zum Beispiel bei uns. 

	Sergey: Sehr gut. Ich hoffe von ganzem Herzen, dass es bei uns auch so sein wird. 

	Irina: Na, wie gefällt dir diese Art der Stadtdekoration? 

	Sergey: Im Moment sind unsere Städte noch grau, es gibt wenig Farbe. 

	Irina: Na, ich sag dir mal, wie gefällt dir das: bunte Häuser, mehr Grün. Wäre das nicht interessant? 

	Sergey: Interessant, ja, danke. 

	Irina: Ja, und an den Eingängen Ihrer Geschäfte, Einkaufszentren und einiger Büros können Sie auch Statuen aufstellen (das gibt es an manchen Orten schon, aber es könnte noch mehr getan werden), die Sie einladen, vorbeizukommen. 

	Sergey: Es gibt welche, aufblasbare, die jedem „sagen“, dass er hereinkommen soll. 

	Irina: Aber sie winken. Und direkt neben der Tür steht zum Beispiel eine Statue in Form dieser Institution, dieses Unternehmens, mit einem einladenden Schild auf der Brust: „Herzlich willkommen, es wird Ihnen hier gefallen.“ 

	Sergej: Nun ja. 

	Irina: Das ist, denke ich, dass … Oder Sie können ein paar humorvolle Inschriften machen, sodass eine Person geht, ihr Blick fällt, ihre Stimmung steigt und sie lacht. Wie gefällt Ihnen das? Ein Spaziergang durch die Stadt wird spannender. 

	Sergey: Ja, ich habe gerade ein ganzes Feuerwerk an Ideen gehört. 

	Irina: Oh, übrigens, schreib darüber in das Buch. 

	Sergey: Also, ich werde es schreiben. Ich werde auf jeden Fall alles schreiben. 

	Irina: Beschreiben Sie die Stadt der Zukunft und beschreiben Sie all dies. 

	Sergey: Ja, ja. „Architektur des dritten Jahrtausends“ – so ein Buch habe ich (zeigt das Buch). 

	Irina: Oh ja, (liest den Titel des Buches vor) „Architektur der neuen Ära.“ 

	Sergey: „... der neuen Ära“, ja. Und ich werde das alles definitiv in der nächsten Ausgabe hinzufügen. 

	Irina: (lacht) Gut. 

	Sergej: Vielen Dank. 

	Irina: Vielen Dank für die interessanten Fragen. Vielen Dank an LiShioni und Kryon für die interessanten Antworten und den Humor. Es war sehr interessant, eure Vision unserer Städte zu sehen, denn dort ist alles heller und farbenfroher. Ich hoffe, dass es bei uns auch so sein wird. Vielen Dank, Sergey, für die interessanten Fragen. 

	Vielen Dank, liebe Zuschauer, für eure Unterstützung. Schreibt doch auch gerne Ideen auf, wie ihr eure Stadt gestalten möchtet, welche Straßennamen euch einfallen oder welche Ideen ihr für die Gestaltung von Plätzen, Kreuzungen, Parks etc. habt. Es ist interessant, euch zuzuhören. 

	Sergey: Ja, ich werde die Kommentare auch mit großem Interesse lesen. 

	Irina: Also, liebe Freunde, ich wünsche Ihnen allen Glück, Gesundheit und eine fruchtbare Zusammenarbeit mit Gott. 

	Sergey: Danke an unsere Kuratoren. 

	Irina: Bis zum nächsten Mal, tschüss! 

	Sergej: Auf Wiedersehen. 

	1:02:03 Zusätzliche Informationen. 

	Irina: Am Samstag habe ich mit einer Studentin eine Rückführung in ein früheres Leben gemacht. Ich fragte: „Wohin willst du gehen, in welche Inkarnation?“ (Das war sehr lehrreich, auch für mich). Sie sagte: „Ich möchte in die glücklichste Inkarnation gehen“ (kurz gesagt, in die glücklichste aller Inkarnationen, in der sie am glücklichsten war). 

	Ich begann eine Regression mit ihr, und sie landete auf einem anderen Planeten (überhaupt nicht in unserer Galaxie – ich kenne keinen) im Körper einer Reptilienfrau. Dort sind sie eierlegend. Sie hatte einen Ehemann. Als ich anfing, nach den Bedingungen auf diesem Planeten zu fragen, stellte sich heraus, dass sie dort nicht ins All fliegen, keine Technologie haben, in primitiven Hütten leben und Eidechsen essen, die sie selbst fangen – sie jagen einfach. 

	Und sie sagt: „Ich war so glücklich, ich liebte meinen Mann. Ich legte dort drei Eier und freute mich so sehr über sie, weil ich dort Leben spürte. Ich liebte diese Kinder so sehr, so hatte ich mich auf der Erde noch nie gefühlt.“ Es stellte sich heraus, dass ihre glücklichste Inkarnation in einer Welt stattfand, in der es fast Wilde gab. 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Sergey Baluta ist Architekt, Experte auf dem Gebiet der vedischen Architektur und Großdoktor der Philosophie im Bereich Theorie und Geschichte der Architektur. 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Plasmoide der Kryon-Zivilisationen, verantwortlich für den geomagnetischen Dienst der Erde. 

	Erzengel Michael über die Aufteilung der Reliquien der Heiligen in Teile. Antiminen 

	 https://blog.cassiopeia.center/delenie-moshchej-svyatyh-na-chasti-dlya-vozmozhnos  

	Der Bau einer christlichen Kirche auf Tibintsy, d. h. auf Reliquienpartikeln, ist kein zufälliger Brauch, der in das christliche Leben eindrang. Er ist eine Erinnerung an jene Menschen, die ersten Heiligen, die für den Glauben Märtyrer wurden. 

	Bekanntlich wurde das Christentum in den ersten drei Jahrhunderten seiner Entstehung von römischen Kaisern und einfachen römischen Bürgern verfolgt. Dafür gab es politische, religiöse und soziale Gründe. Dennoch starben viele Christen auf verschiedene Weise durch Mord. Da diese verstorbenen Christen in den Augen der überlebenden Christen Helden waren, wurden sie selbstverständlich heiliggesprochen: Sie wurden zu Heiligen erklärt, weil sie ihr Leben für Gott gaben. Sie lehnten Gott nicht ab, obwohl sie ihm hätten abschwören und ihr Leben retten können, d. h. sie stellten Gottes Leben über ihr physisches Leben, was Heiligkeit in dem Sinne bedeutete, dass sie den Glauben nicht verrieten, um ihr vorübergehendes Leben zu retten. 

	Jeder versteht, dass das Leben im Körper nur vorübergehend ist, und als Zeichen der Verehrung für diese Menschen begann man, in der Nähe ihrer Gräber Tempel zu errichten. 

	Etwas später gelangte die christliche Kirche zu der Erkenntnis, dass sich die Energie des Heiligen Geistes auch in den Körper eines Menschen ausbreitete, der heilig geworden war, und dass er daher nicht mehr als gewöhnlicher Mensch begraben werden konnte, von dem die Kirche nicht wusste, dass er ein Heiliger war. 

	Es gibt viele Heilige, die nicht heiliggesprochen wurden. Natürlich ist es unmöglich, sie alle zu kennen. Über diejenigen, die aus dem Mund von Gläubigen bekannt waren, Geschichten über ihr Leben, wurde aus vielen Faktoren klar, dass sie nicht wie gewöhnliche Menschen der Erde oder dem Feuer (je nach Region) anvertraut werden konnten. Denn in ihrem Körper, in jedem Atom ihres Körpers, ist die Energie erhalten, mit der sie ihr ganzes Leben lang erfüllten und sich Gott im Gebet widmeten. 

	Dies geschah, weil viele Gläubige, die in der Nähe der Körper verstorbener Heiliger standen, eine Verbindung zu ihnen spürten: dass sie lebten, dass auch ihre Körper lebten, dass sie von dem Leben erfüllt waren, zu dem sich andere Gläubige hingezogen fühlten. Denn das Wort „Tod“ bezieht sich nur auf den physischen Körper, doch viele fühlten sich mit der Seele dieses Heiligen verbunden, als sie den Körper des Verstorbenen berührten und ihm huldigten. 

	Verehrung ist eine Form der Anbetung nicht als Gott, als Schöpfer von allem, was existiert, sondern als seine Schöpfung, als seine Kinder, d. h. es ist eine Form der Anbetung, der Anerkennung, des Dankens dafür, dass eine solche Person gelebt hat. 

	Bereits in der Spätantike des Christentums, in den letzten Jahrhunderten, kam es zu der Praxis, immer mehr Kirchen zu bauen und die vorhandenen Reliquien aufzuteilen, um in jeder Kirche unter dem Altar ein Antiminum aufzustellen, da es gemäß der kirchlichen Lehre unmöglich ist, die Eucharistie in einer Kirche ohne Antiminum abzuhalten. Das Antiminum enthält Reliquienpartikel, also Körper, die diese Energie in sich tragen. Nur auf dem Altar, unter dem es gemäß den Regeln und den kirchlichen Lehren liegt, kann die Eucharistie vollzogen werden, d. h. wenn „Brot und Wein in Leib und Blut Christi“ hineingetragen werden. Dabei erlangen sie, physisch in dieser Substanz verbleibend, energetisch die Eigenschaften dieser Substanzen. 

	Dies liegt daran, dass im Christentum die vorherrschende Meinung besteht, jeden christlichen Heiligen, insbesondere einen Märtyrer, mit Christus zu vergleichen, d. h. dieses Sakrament wird an seinen Gebeinen, an seinem Grab vollzogen. So wie dieser Heilige in seinem Leben mit Gott, mit Christus, mit dem Heiligen Geist vereint war, so vereinen sich Brot und Wein mit der Göttlichkeit Jesu Christi. Wie Sie sich erinnern, werden in der christlichen Lehre zwei Naturen in Jesus Christus unterschieden: seine Göttlichkeit, seine göttliche Natur und seine menschliche Natur. 

	19:35, #62 Erzengel Michael. Antworten auf Fragen in der VK-Gruppe zum Thema Christentum (Teil 1). 

	Erzengel Michael ist ein Vertreter des christlichen spirituellen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt, einer der höchsten Hierarchen des Lichts. 

	April 2020 

	#695 Planetarische Strahlungsbewusstseine des Sonnensystems, Interaktion mit Menschen. Kosmische Energien. 

	 https://blog.cassiopeia.center/planetarnye-luchistye-soznaniya-solnechnoj-sistemy  

	ttps://  www.youtube.com/watch?v=kpGbFS2HgDQ  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Fragmente der Konferenz. 

	„…Nach meinem Planeten Pluto gibt es noch einen anderen Planeten, den Sie nicht kennen und der auch seine eigenen Plasmoide hat…“ 

	„…Ich kann auch einem Menschen beim Einschlafen helfen, wenn er Schlafprobleme hat: Ich kann den Rhythmus des Gehirns verändern. Ich kann auch bei Astralreisen helfen…“ 

	„…ich habe das Gefühl, dass dir Verantwortung Angst macht, weil du seit deiner Kindheit Angst vor Bestrafung hast und das Gefühl hast, dass du bestraft wirst, wenn du einen Fehler machst…“ 

	01:13 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Nadezhda: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Nadezhda Markova, ich bin die Leiterin der internationalen Gruppe „Kontaktpersonen-Ökologen“, die mit dem Instrument „Planetenkern“ arbeitet. In diesem Zusammenhang möchte ich heute den Vertretern der Planeten des Sonnensystems Fragen stellen. 

	Irina: Danke, Nadezhda! Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Wesenheiten, ätherischen Wesenheiten – Plasmoiden. Heute habe ich die Geister des Sonnensystems zu einem Gespräch eingeladen. Sie sind bereits im Feld anwesend, genauer gesagt ihre ätherischen Phantome. Sie sind bekleidet und umgeben von ätherischen Energien. 

	Ich möchte gleich sagen, dass Sie bereits wissen, dass die Erde ihren eigenen Plasmoid-Schutzpatron hat. Und jeder Planet hat auch Schutzpatrone. Der springende Punkt ist jedoch, dass es sich dabei oft um den sogenannten Gruppengeist handelt, d. h. wenn verschiedene Geister, verkörpert in einem feinstofflichen Körper, unter demselben Namen erscheinen. Und genau das ist charakteristisch für die Planeten des Sonnensystems. 

	Sie haben es mir so erklärt: Da dort eine etwas andere astrale Atmosphäre herrscht, gibt es dort kein intelligentes humanoides Leben, und das hat auch Auswirkungen. Deshalb werden wir mit den Vertretern sprechen, die kommen. 

	Wir haben Fragen, und wenn Sie, Nadezhda, eine Frage stellen, sagen Sie, an wen genau sie gerichtet ist. Und das sagen Sie bei jeder Frage, denn es gibt viele Vertreter der Erde und aller Planeten des Sonnensystems: Merkur, Venus, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun, Pluto und auch große Satelliten wie zum Beispiel den Mond, Ganymed, Kallisto und so weiter. 

	03:42 Wer sind die „planetaren strahlenden Bewusstseine“? 

	Irina: Das sind plasmoide Zivilisationen. Sie sind bereit, Fragen zu beantworten. Sie haben völlig unterschiedliche Dichtestufen und Körperformen. Die einzige Gemeinsamkeit ist, dass sie zu der Art von Plasmoiden gehören, die als „planetarische Geister“ oder mit anderen Worten als „planetares strahlendes Bewusstsein“ bezeichnet werden. 

	Nadezhda: Sehr schön! Sehr schön, dass alle planetarischen Strahlungsbewusstseine gekommen sind. Was für ein schöner Name! 

	Irina: Man sagt, Plasmoide seien ein irdischer Name, abgeleitet vom Wort „Plasma“. „Aber wir nennen uns lieber „intelligenter Strahl“, „strahlendes Bewusstsein“ oder „strahlendes Wesen“. 

	Nadezhda: Sehr schön. Können wir also von „strahlenden Wesen“ sprechen? 

	Irina: Ja. Die Sache ist, dass es auf jedem Planeten des Sonnensystems viele plasmoide Zivilisationen gibt. Ich habe die Gönner gebeten zu kommen – diejenigen, die alles über den jeweiligen Planeten wissen, und diejenigen, die auch mit Erdbewohnern Kontakt aufnehmen, weil es für sie einfacher ist, eine gemeinsame Sprache mit uns zu finden und etwas in unserer Sprache zu erklären. 

	Nadezhda: Danke. Sagt mir bitte, strahlende Wesen, wenn die Frage etwas Allgemeines betrifft, werdet ihr antworten, wem ihr es für nötig haltet, ist das möglich? 

	Irina: Okay, lass es uns versuchen. 

	Nadezhda: Kann ich anfangen? 

	Irina: Ja. 

	05:37 Spirituelle Ebene der „strahlenden Wesen“. 

	Nadezhda: Die erste Frage ist immer diese: Wir sind sehr daran interessiert zu erfahren, auf welcher spirituellen Ebene Sie im Sonnensystem inkarniert sind und, wenn möglich, auf welcher feinstofflichen Dichteebene Sie sich jetzt befinden. 

	Irina: Sind das alle? 

	Nadezhda: Die Hauptvertreter, das macht neun. 

	Irina: Wir wissen bereits, dass sich Demeter auf der 48. Dichtestufe befindet. Da es sich um Planetengeister handelt, habe ich die Plasmoide der Sonne nicht eingeladen, da sie bereits ein Stern ist. Dies ist nicht das Thema unseres heutigen Gesprächs. Daher bitte ich den Schutzpatron des Planeten Merkur, sich vorzustellen. 

	06:26 Schutzpatron-Plasmoid des Merkur Hermes über sich selbst. 

	Irina (Hermes): Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Hermes. 

	Nadezhda: Freut mich, dich kennenzulernen, Hermes! 

	Irina (Hermes): Unter diesem Namen bin ich auf der Erde bekannt. Ich bin auf der 36. Dichteebene inkarniert. 

	Nadezhda: Und was ist die spirituelle Ebene? 

	Irina (Hermes): 18. 

	Nadezhda: Nett, Sie kennenzulernen. 

	Irina (Hermes): Danke. Also, die Frage? 

	Nadezhda: Die Frage wurde speziell für Mercury vorbereitet. 

	07:08 Hermes über das Ressourcenfeld für Erdlinge. 

	Nadezhda: Hermes, bitte antworte. Ein Mensch mit viel Prana-Energie, Lebenskraft, kommuniziert viel besser mit anderen Menschen, das verstehen wir. Und nun die Frage: Können wir sagen, dass wir durch bewussten Kontakt mit einer energetisch hochschwingenden Person (auch online) automatisch in ein ressourcenreiches, heilendes Feld geraten? 

	Irina (Hermes): Automatisch – was bedeutet das? 

	(Irina) Geben Sie das Wort an. 

	Nadezhda: Automatisch – ich meine, wenn wir uns bewusst machen, dass der Kontaktierte, die Person, mit der wir im Feld arbeiten, auch online, eine hohe Schwingung und einen hohen Energiebedarf hat und bereits über viel Lebensenergie und Lebenskraft verfügt. Betreten wir dieses Feld? 

	Irina (Hermes): Du bist immer mittendrin: Es ist Energie um dich herum. Egal, mit wem du sprichst, du befindest dich immer in einem großen Energiefeld. Im Moment sehe ich den Kontaktpartner in einem Energiekokon. Ich befinde mich auf der 36. Dichteebene, und die dritte Dichteebene ist für mich, wie du weißt, sehr dichte Materie. 

	Materie besteht aus einer Vielzahl von Energiearten, und Sie sind sehr eng mit ihnen umhüllt. Daher befinden Sie sich ständig in einem energieintensiven, energiereichen Zustand, auch in Ihrem Körper, der, wie Sie wissen, aus sehr dichten und energieintensiven Energien besteht. 

	(Irina) Das heißt, wir befinden uns immer in einem Zustand der Energieressourcen. 

	Nadezhda: Danke, ich verstehe. 

	09:10 Hermes bei seinen Aufgaben auf Merkur. 

	Nadezhda: Noch eine Frage. Diese Nähe zur Sonne und die Verbindung mit ihr kommt höchstwahrscheinlich durch den Kern? Entwicklung, die Erhöhung Ihrer Schwingungen, wie bei Demeter, tritt auf und manifestiert sich durch die Stärkung der Energieflüsse der Sonne und den Klimawandel? 

	Irina (Hermes): Ich habe meine eigenen Aufgaben im Zusammenhang mit dem Planeten Merkur: Ich kümmere mich um die Zivilisationen, die dort auf verschiedenen Dichteebenen verkörpert sind. Ja, es gibt keine Zivilisationen auf der dritten Dichteebene, aber es gibt andere, mit denen ich arbeite und die sich in ihrem eigenen Tempo und Rhythmus, in ihren Energien entwickeln, da sie sich auf diesem Planeten in seiner Atmosphäre, seinem Kern und auch um Merkur herum befinden. 

	10:07 Wie hilft Hermes den Erdenbewohnern? 

	Irina (Hermes): Was die globalen Aufgaben des Planeten Merkur für die Erde betrifft, für eine vernünftige Zivilisation der dritten Dichte auf der Erde – das ist die Harmonisierung der Energien, die ihr „Sprache“, „Kommunikation“, „Information“ nennt. Meine Aufgabe ist es, Energieflüsse zur Erde zu lenken, die diese Informationsflüsse in eurer Noosphäre aktivieren. 

	Nadezhda: Danke. Das ist eine Interaktion mit dem fünften Chakra, richtig? 

	Irina (Hermes): Ja, ich interagiere mit deinen Chakren, und tatsächlich ist der Großteil meiner Energie auf das fünfte Chakra gerichtet (zeigt sich). Es ist, wenn ich es dir einfach sagen darf, das mit den meisten Energien aufgeladene. 

	Die Sache ist, dass alles in der materiellen Welt auf die eine oder andere Frequenz eingestellt ist. Die Energie Ihres fünften Chakras ist auf die Frequenz des Planeten Merkur und der dort lebenden Zivilisationen eingestellt. 

	Nadezhda: Super! Verstanden. 

	11:39 Wie interagieren die ätherischen Felder der Planeten mit Menschen? 

	Nadezhda: Und nun eine Frage. Dieses Chakra beherbergt einen bestimmten Ätherkörper. Und der Energiefluss der Interaktion, bitte, Hermes, geht er direkt zum Chakra oder erfolgt zuerst der Kontakt mit unserem Ätherkörper und dann mit dem Chakra? 

	Irina (Hermes): Die Ätherfelder der Planeten durchdringen sich gegenseitig. Daher interagieren die Ätherfelder von Menschen, die sich bereits im Ätherfeld der Erde befinden, über das Ätherfeld der Erde mit den Ätherfeldern anderer Planeten. Daher lautet die Antwort auf diese Frage: Erstens gibt es eine Wirkung über das Ätherfeld. 

	Nadezhda: Danke. Alles klar. Ich würde Ihnen gerne noch viele weitere Fragen stellen, aber es gibt auch Fragen an andere. 

	Irina: Haben Sie eins speziell für Hermes? 

	Nadezhda: Es gab hier für jeden eine Frage, aber für Hermes gab es eine spezielle Frage zum Thema Kommunikation. 

	Irina: Ja, er antwortet. 

	12:48 Was kann man Hermes fragen? Welche Energie hat er? 

	Irina: Wir können sagen, dass die Energien des Planeten Merkur, die Energien des Hermes, auf uns Menschen so einwirken, dass wir den Wunsch nach Kommunikation verspüren, den Wunsch, Orte zu wechseln, Informationen zu erhalten. Das heißt, unser fünftes Chakra wird genau durch seine Energien aktiviert. 

	Nadezhda: Können wir ihn danach fragen, wenn wir diese Eigenschaften stärken wollen? 

	Irina (Hermes): Ja. Ich sende dir jetzt einen Strom meiner Energie. Schließe die Augen und lausche in dich hinein. Wie fühlt es sich an? 

	Nadezhda: Oh, pulsierend! Pulsierende Ströme, wie ein Sternenregen! 

	Irina: Das ist Merkurs Energie. Die anderen wollen auch Energie senden. Ich verstehe: Sie interagieren sehr gerne. Also, hast du dich daran erinnert? 

	Nadeschda: Ja. 

	Irina: Magst du sie? 

	Nadezhda: Sie ist sehr nett. 

	14:03 Wovon hängt die Abstimmung auf die Energien planetarer Plasmoide ab? 

	Irina (Hermes): Die Sache ist, dass Menschen die angeborene Fähigkeit haben, sich auf Planetengeister, auf die Energien der Planeten einzustimmen. Und die Fähigkeit, sich auf mich einzustimmen, hängt von der Position des Merkurs im Horoskop ab. 

	Nadeschda: Ich verstehe. 

	Irina (Hermes): Wo ist dein Merkur? 

	Nadezhda: Und da ist ein sehr starkes Summen, eine bestimmte Frequenz, ein Geräusch. 

	Irina (Hermes): Wissen Sie, wo Merkur ist? In Ihrem Geburtshoroskop? 

	Nadeschda: Ich weiß es nicht. 

	Irina (Hermes): Schauen Sie. Erstellen Sie Ihr Geburtshoroskop und sehen Sie, wo sich jeder Planet in welchem Zeichen befindet. 

	Nadezhda: Mein fünftes Chakra ist aktiv. Ja, ich weiß, dass es aktiv ist. 

	Irina (Hermes): In welchem Schild steht es und in welchem Haus? 

	(Irina) Und da zeigt er mir jetzt, ob der Planet eine starke Position hat, das heißt, es gibt keine negativen Aspekte, er steht in wichtigen Häusern in günstigen Verbindungen mit anderen Planeten – das ist ein Zeichen dafür, dass Ihre Felder auf Hermes eingestellt sind. 

	(Hermes) Da Ihnen meine Energie gefallen hat, bedeutet dies, dass Merkur in Ihrem Horoskop harmonisch ist. 

	Nadezhda: Danke. Ich werde es mir auf jeden Fall ansehen. 

	15:30 Wie fühlt und sieht Hermes aus? 

	Irina: Wie gefällt dir seine Energie? 

	Nadezhda: Es ist ungewöhnlich, ich glaube, ich werde es nicht mit anderen Energien verwechseln, und ich erinnere mich an diesen Klang, den Klang in meinen Ohren und den Fluss, wie an silberne Fäden. 

	Irina: Er hat mir das Bild geschickt, auf dem er zu sehen ist. 

	(Hermes) Ich komme zu den Menschen in Gestalt eines jungen Mannes, der ein Buch in seinen Händen hält (zeigt, dass das Buch in seinen Händen Weisheit ist). Und mein Unterscheidungsmerkmal gegenüber anderen Plasmoiden (mein Bild ist so erstellt) ist, dass die Sandalen dieses Mannes Flügel haben. 

	Nadezhda: Ah, ich verstehe, ich habe so etwas schon gesehen, ja! 

	Irina (Hermes): Ja, so komme ich auf die Menschen zu und zeige mich ihnen. 

	Nadezhda: Danke! Es gibt noch viele weitere Fragen, die Sie beantworten können. 

	16:45 Plasmoid der Venus – Lakshmi – über sich selbst. 

	Nadezhda: Dann lass uns weiter zu Venus gehen. Kann ich Venus Fragen stellen? 

	Irina (Lakshmi): Ja. Hallo, Grüße! 

	(Irina) Wie möchten Sie sich vorstellen? 

	(Lakshmi) Auch ich habe viele Namen. Ich grüße dich! Die Leute nennen mich mit verschiedenen Namen, wie alle hier. Ich bitte dich, mich Lakshmi zu nennen. 

	Nadezhda: Lakshmi, ich grüße dich! 

	Irina: Weißt du, wer das ist? 

	Nadezhda: Ja, solche Zärtlichkeit, Schönheit, Göttin. 

	Irina: Darf ich dich Aphrodite nennen? 

	Sie sagt, dass Aphrodite schon lange so genannt wird. Aber jetzt ist Aphrodite ihre Schwester, ein weiteres Plasmoid, wie sie mir zeigt. Und sie ist genau Lakshmi. 

	Ist Aphrodite auch ein Plasmoid der Venus? Sie sagt ja. 

	Nadezhda: Also handelt es sich auch hier um ein Gruppenbewusstsein? 

	Irina (Lakshmi): Ja, wir sind ein Gruppengeist. 

	(Irina) Wie hoch ist die Dichte? 

	(Lakshmi) 38. 

	(Irina) Auf welcher spirituellen Ebene sind Sie inkarniert? 

	(Lakshmi) Ich bin ab dem 20. inkarniert. 

	Nadezhda: Wie unsere Demeter ist auch sie aus dem 20. Jahrhundert. 

	Irina: Ja, genau, ich erinnere mich. 

	18:06 Wie kommunizieren Venuszivilisationen mit Menschen? 

	Irina (Lakshmi): Es gibt viele feinstoffliche Zivilisationen auf der Venus. Wir lieben es, mit den Menschen zu kommunizieren. Wir lieben es, wenn Menschen in Astralkörpern zu uns fliegen. Wir zeigen ihnen unsere Städte, die ebenfalls feinstofflich sind. Eure Schriftsteller, Dichter und Musiker besuchen uns gerne. Sie fliegen oft in unsere ätherischen Städte, hören unsere ätherische Musik, kehren zur Erde zurück und übermitteln sie in Klängen. 

	Nadezhda: Wow! So viele Musiker kontaktieren Sie tatsächlich, wenn sie ihre Werke schaffen, schreiben? 

	Irina (Lakshmi): Mit mir und mit meinen Kindern. 

	(Irina) Sie zeigt, was mit anderen Plasmoiden passiert, von denen es viele gibt. 

	Nadeschda: Ich verstehe. 

	19:00 Kann man sich mit der Bitte um ein Kind an Lakshmi wenden? 

	Nadezhda: Wissen Sie, ich hatte eine spezielle Frage an Sie. Ich stelle sie gleich, damit ich sie nicht vergesse. Können sich Frauen auf der Erde mit der Bitte um Hilfe bei der Schwangerschaft an Sie wenden? 

	Irina (Lakshmi): Ja, es ist möglich, ich kann der Seele eines Kindes helfen, auf diese Welt zu kommen, aber nur, wenn die Geistige Welt die Erlaubnis dazu hat. 

	(Irina) Das heißt, um dies zu erleichtern. 

	Nadezhda: Können wir helfen, können wir Sie kontaktieren? 

	Irina (Lakshmi): Ja. 

	19:39 Beziehung von Lakshmi und anderen planetarischen Plasmoiden zu Demeter. 

	Nadezhda: Bitte sagen Sie mir, welche Rolle spielen Sie für Demeter, für das Sonnensystem? 

	Irina (Lakshmi): Sie ist sozusagen meine spirituelle Schwester. Haben Sie den Ausdruck gehört, dass Venus die Schwester der Erde ist? 

	Nadeschda: Ja. 

	Irina (Lakshmi): Wir sind ihr sehr ähnlich. Nicht umsonst sind sich diese beiden Planeten, ihre physischen Erscheinungsformen, sehr ähnlich. Es gab sogar Leben auf der Venus auf der dritten Dichteebene, das später infolge einer Katastrophe – wie ihr es nennt, eines Krieges, eines Angriffs – verschwand. Und als es Menschen auf dem Planeten gab, kommunizierten sie alle mit den Geistern der Natur, mit den Geistern der Region. So kommuniziert ihr heute mit den irdischen Plasmoiden, aber es gab Plasmoide der Venus. 

	Nadezhda: Und gibt es jetzt Kontakt zwischen den Plasmoiden der Elemente der Venus und anderer Planeten mit den Plasmoiden von Demeter? 

	Irina (Lakshmi): Ja, wir alle kommunizieren miteinander, alle Plasmoide aller Planeten kommunizieren miteinander – wir haben sozusagen einen einzigen Raum. Wir waren auch an der Entstehung dieser Planeten beteiligt, inkarnierten in den subtilen Welten. Und dann, als sie nicht mehr in der physischen Welt waren, beteiligten wir uns an der Verdichtung der Materie an diesem Ort. 

	Nadeschda: Ich verstehe. 

	21:20 Wer ist Teil des Galaxy Light Network? Wie können sie helfen? 

	Nadezhda: Lakshmi, bitte sag mir, bist du Teil des Lichtnetzwerks der Galaxie? 

	Irina (Lakshmi): Nein. Das sind eintretende Sternplasmoide. 

	Nadezhda: Nur ein Sternenfeld. Ich frage mich, ob die Sonne aufgeht, unsere Sonne? 

	Irina (Lakshmi): Es gibt Zivilisationen, die eingeschlossen sind, aber nicht alle. 

	Nadezhda: Können die Vertreter des Galaxy Light Network helfen? Sie sagen, dass sie helfen können, den karmischen Knoten zu identifizieren. Da du eine karmische Verbindung zu Demeter hast, können sie dabei irgendwie helfen, mitwirken? 

	Irina (Lakshmi): Jeder inkarnierte Engel in jeder Welt kann dies tun. 

	Nadezhda: Lakshmi, kannst du eine Anfrage an die Plasmoide des Galaxy Light Network stellen? Gib bei jeder Anfrage die Anfrage und das Ergebnis an. Hast du schon einmal eine Anfrage gestellt, zum Beispiel zu Katastrophen, zu deiner Entwicklung oder zu irgendeiner Art von Hilfe? 

	Irina (Lakshmi): Ich kommuniziere mit ihnen, insbesondere mit den Sternplasmoiden, aber ich habe keine Anfragen gestellt. 

	(Irina) Zeigt einfache Kommunikation. 

	Nadezhda: Das heißt, die Planeten des Sonnensystems verlangen nicht die Reinigung natürlicher Objekte, stellen sie diese Bitte nicht? 

	Irina (Lakshmi): Wir reinigen uns. 

	(Irina) Es ist die Venus (die jetzt zu sehen ist), die von den dort lebenden Zivilisationen gereinigt wird. 

	(Lakshmi) Wenn es viel Negativität gibt, können sie die Sternplasmoide fragen, wie dies beispielsweise auf der Erde geschieht. Demeter wendet sich übrigens sowohl an die Sonnen- als auch an die Sternplasmoide mit der Bitte, ihr bei der Verarbeitung der emotionalen Negativität zu helfen, die von den Menschen ausgeht. 

	Nadeschda: Ich verstehe. 

	23:28 Lakshmi über ihre Interaktion mit der Sonne. 

	Nadezhda: Lakshmi, bitte erzähl uns etwas über die Wechselwirkung mit der Sonne. Es gibt Bewegung, Entwicklung, das gesamte System rotiert um den Schwerpunkt der Galaxie. Und wir registrieren damit verbundene Veränderungen, die hier stattfinden: Klimawandel, magnetische Stürme, allgegenwärtige Nordlichter. Wie geschieht das bei dir? 

	Irina (Lakshmi): Wie passiert was? 

	Nadezhda: Wie spürt der Planet selbst diese Schwingungen, Veränderungen und Sonnenaktivitäten physikalisch? Und wie spüren Sie es als auf dem Planeten verkörperter Geist? 

	Irina (Lakshmi): Sonnenaktivität besteht einfach aus Energieflüssen, die wir in verschiedene Bereiche des Planeten lenken, um die Geschwindigkeit und Richtung atmosphärischer Strömungen und Magnetfelder zu ändern. 

	Nadezhda: Lakshmi, ist die Stärkung der Verbindung des Kerns deines Planeten mit der Sonne ein Indikator für Entwicklung, eine Erhöhung der Schwingungen deines Planeten, deiner selbst? 

	Irina (Lakshmi): Ja, das ist Teil des allgemeinen Quantenübergangs. 

	Nadezhda: Ich verstehe, danke. Wir werden uns mit Fragen bei Ihnen melden. 

	24:57 Rudra ist der Herrscher des Mars. Energie und Bild von Lakshmi. Hilfe des Mars. 

	Nadezhda: Jetzt geht es weiter zum nächsten Planeten. Wir haben Demeter bereits kennengelernt. Jetzt haben wir Mars. 

	Irina: Ja, ich erinnere mich, Mars ist hier anwesend, er hat die Gestalt eines Mannes, eines Kriegers. 

	Demeter und ich haben also bereits kommuniziert. Um mit ihr zu kommunizieren, müssen Sie sie nicht von irgendwoher einladen, sie ist überall um uns herum, ich erinnere Sie daran. 

	Nadezhda: Ja, ich bin die ganze Zeit bei ihr. 

	Irina (Rudra): Wir werden auch die Herrscher der Planeten genannt. 

	(Irina) Also bitte ich den Herrscher des Mars, sich vorzustellen. 

	(Rudra) Grüße! Mein Name ist Rudra. 

	Nadezhda: Sei gegrüßt, Rudra! 

	Irina: Weißt du, wer das ist? Kennst du den Namen? 

	Nadezhda: Ich habe es gehört, aber ich sage eher: Mars. Ist er der Einzige? Sind Sie der einzige Vertreter? 

	Irina: Sie haben auch einen Gruppengeist. 

	Nadezhda: Und wie viel? Gruppengeist – wie viel ist ungefähr? 

	Irina: 52. 

	Nadezhda: Und auf jedem Planeten gibt es eine andere Menge, richtig? 

	Irina: Ja. Außerdem ändert es sich. Das alles ist sehr wechselhaft, denn manche machen mit, andere nicht. Es ist ein sehr wechselhafter Zustand. 

	(Rudra) Ich bin auf der 15. Ebene inkarniert und befinde mich auf der 17. Dichteebene. 

	Nadezhda: Okay, ich verstehe. Level 17 – das bedeutet spirituell, richtig? 

	Irina: Nein, Dichte. 

	Nadezhda: Dichtes, subtiles Material. Verstanden. 

	27:12 Rudra über seinen Einfluss auf die Menschen. 

	Nadezhda: Eine Frage an dich, Rudra, gleich. Demeter arbeitet mit allen Chakren, aber das erste Chakra galt früher als das wichtigste: Programme, Kundalini, sexuelle Energie, Finanzen. Sag mir bitte, wie manifestiert sich dein Einfluss auf das erste Chakra? Wie arbeitest du mit einer Person? 

	Irina (Rudra): Mein Einfluss stimmt das erste Chakra (zeigt) auf die Frequenz der Reinigung von den Abfällen deiner Lebensaktivität ein, der Körper wird gereinigt. Meine Energie erinnert dich durch Empfindungen... 

	(Irina) Ja, übrigens, Lakshmi hat dir keine Energie geschickt. 

	Nadezhda: Ja, ich habe gerade darüber nachgedacht. Lakshmi, bitte schick mir Energie! 

	Irina: Sie werden euch einzeln schicken. 

	28:11 Wie sieht Lakshmi aus? Welche Energie hat sie? 

	Irina: Lakshmi, ich bitte dich, Energie zu senden. 

	(Zu Nadeschda) Schließe deine Augen. 

	Nadezhda: Es war wie ein Strom, wie ein sanfter Wasserfluss, als ob er in sie eintauchte. Das ist eine ganz andere Energie. 

	Irina: Anders als Merkur? 

	Nadezhda: Anders, ganz anders. 

	Irina: Sie ist sehr weich und sanft, als ob eine sanfte Frau ihre Hände auf Ihre Schultern gelegt hätte. 

	Nadezhda: Ja, als wäre ich in eine so sanfte Lagune eingetaucht. Und es zeigt, dass es so ist, als wären dies ihre Kleider. 

	Irina: Ja, sie sieht aus wie ein Mädchen. 

	Nadezhda: Was trägt sie? 

	Irina: Sie trägt lange Kleidung, wie in Indien. 

	Nadezhda: Ah! Lakshmi, ja, Lakshmi [ein weiblicher Name im modernen Indien]. 

	Irina: Und ich sehe lange Haare. 

	Nadezhda: Also, es sind Haare. Sie versucht, sie zu benutzen ... 

	Irina: Ihre Energie ist sehr sanft zu uns. Es ist die Energie, die unseren Wunsch stärkt, schön zu sein und die Welt zu genießen. Was fühlst du? 

	Nadezhda: Sehr angenehme Energie – weiblich. 

	Irina: Rudra lächelt und sagt: „Ja.“ 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass Rudra aus der 17. Dichtestufe stammt. 

	30:16 Wie kann Rudra helfen? Was ist seine Energie? 

	Irina (Rudra): Meine Energie hilft dem ersten Chakra – Muladhara –, alle Energieabfälle in sich selbst zu verbrennen. 

	Nadezhda: Bitte sag mir, Rudra, wenn wir uns mit der Bitte um Reinigung an Demeter wenden, können wir dich dann um Hilfe bitten? 

	Irina (Rudra): Ja, natürlich kann ich das reinigende ätherische Feuer lenken, denn meine Energie ist den Geistern des Feuers sehr nahe. Es ist ein wenig anders, aber für dich mag es der männlichen Energie ähnlich sein: Ich bin für Aufregung, Wettbewerb und Sport verantwortlich. Das ist männliche Energie. 

	Nadezhda: Kannst du es mir jetzt schicken? 

	Irina (Rudra): Ja. 

	(Irina) So eine entschlossene Energie. Na, was sagst du dazu? 

	Nadezhda: Ich fühle es, ja. 

	Irina: Wie ist sie? 

	Nadezhda: Ich spüre ein starkes Pulsieren im ersten Chakra, sogar nur in der Physik. 

	Irina: Ich frage, wie gefällt sie dir? Ist sie nett? 

	Nadezhda: Es ist eine angenehme Energie, aber sie unterscheidet sich von Lakshmi, sehr unterschiedlich. 

	Irina: Sie ist härter. 

	Nadezhda: Ja, ja, männliche Energie. 

	Irina: Welche Emotionen löst es bei Ihnen aus? 

	Nadezhda: Man könnte sagen, Selbstvertrauen, sogar eine Art Kern. 

	Irina: Das stimmt, ja, mehr Mut. 

	32:13 Wie hilft Rudra, Angst zu bekämpfen? 

	Irina (Rudra): Du kannst mich rufen, wenn du vor etwas Angst hast. Rufe meinen Namen – ich werde kommen und deine Angst vertreiben. 

	Hope: Danke, Rudra. 

	Irina (Rudra): Hatten Sie zum Beispiel vor irgendetwas Angst? 

	Nadezhda: Es ist schwer, sich zu erinnern. 

	Irina (Rudra): Gab es eine Situation, in der du Angst vor etwas hattest? Erinnere dich an diese Situation und lenke deine Energie darauf. Betrachte diese Situation durch das Prisma deiner Energie. 

	Nadezhda: Ja, es wird so illusorisch oder so, und entfernt sich, stört nicht mehr. 

	Irina: Das heißt, es stärkt die Energien der Aktivität und des Mutes in uns. 

	Nadezhda: Die Angst ist sofort verschwunden. 

	Irina (Rudra): Ja, Ängste und Sorgen werden beseitigt. 

	(Irina) Danke, sehr interessant! 

	Nadezhda: Danke, Rudra! Sollen wir weitermachen? 

	33:39 Der Geist des Planeten Jupiter über sich und seinen Planeten. 

	Irina: Ja, als nächstes haben wir Jupiter. 

	Nadezhda: Ich habe so viele Fragen an Jupiter! Jupiter, ich grüße dich! 

	Irina (Jupiter): Hallo! Du kannst mich Jupiter nennen, nenn mich einfach Jupiter. 

	Nadezhda: Jupiter, erzähl uns bitte ein wenig über dich. Von welchem Level kommst du? Wofür bist du hier? Was tust du für die Menschen? 

	Irina: Zeigt, dass es solaren Plasmoiden sehr nahe kommt. 

	(Jupiter) Der Planet Jupiter ist der größte Planet im Sonnensystem. Das bedeutet, dass er mehr Masse, mehr Energie und mehr Zivilisationen hat als jeder andere Planet, sogar mehr als die Erde. Es gibt viele Jupiter-Zivilisationen. 

	Ich bin auf der 21. spirituellen Ebene und auf der 56. Dichteebene inkarniert. 

	Nadezhda: Wie gefällt dir unser Dritter aus Level 56? 

	Irina (Jupiter): Wir müssen vergleichen. 

	(Irina) Es zeigt Bilder: als ob Sie dasitzen und auf einen Computerbildschirm schauen, und dort ist eine Art Cartoon, etwas Gezeichnetes, wo verschiedene Figuren herumlaufen und etwas tun. 

	Nadezhda: Und wahrscheinlich sind diese Charaktere flach? 

	Irina (Jupiter): Für mich ist das alles wie ein Spiel. 

	Nadezhda: Deshalb habe ich eine sehr ernste Frage an dich. Zwei Fragen, die für die bewussten Seelen des Planeten Erde unglaublich wichtig sind. Diese Fragen betreffen Demeter, Saturn und Jupiter, aber in erster Linie dich. 

	35:50 Jupiter über seinen Verantwortungsbereich. 

	Nadezhda: Demeter hat Verträge sowohl mit Zivilisationen mit hohen als auch mit niedrigen Schwingungen, wonach niemand außer dem Menschen in den Prozess der Veränderung der Erdbahn, der Erhöhung oder Absenkung der Schwingungen eingreifen kann. Das heißt, dieser Prozess hängt direkt vom Bewusstsein der Menschen ab. Stimmt das, sagen Sie es mir? 

	Irina (Jupiter): Wenn du von der physischen Ebene sprichst, dann sind die Geister, die auf der dritten Dichteebene inkarniert sind, dafür verantwortlich. Wir alle und unsere Verantwortungsbereiche sind abgegrenzt. Meine Inkarnationsaufgabe besteht genau darin, den Planeten Jupiter und alle jupiterischen Zivilisationen zu unterstützen. Und mein Einfluss auf einen Menschen ist so groß, dass er, nachdem er meine Energie gespürt hat, einen Anstoß, einen Anreiz zum Engagement erhält. 

	Nadezhda: Zur Kreativität. 

	Irina: Nein. Es zeigt etwas, das mit Organisation und dem Wunsch nach Macht zusammenhängt, und dabei geht es nicht nur um einen Machtinstinkt, sondern um Führung – der Erste zu sein, andere zu Gott zu führen. 

	Nadeschda: Danke! 

	Irina: Das heißt, er ist auf dem größten Planeten des Sonnensystems verkörpert, und das verleiht ihm, würde ich sagen, eine solche Bedeutung, einen solchen Elitismus. 

	37:53 Welche Energien hat Jupiter? 

	Irina (Jupiter): Jetzt werde ich Energien auf dich übertragen. 

	(Irina) Er ist wie ein König auf dem Thron im Allgemeinen, der König der Götter. Er wird seit langem "der König der Götter" genannt, dies ist eine sehr kraftvolle Energie. Was fühlst du? 

	Nadezhda: Es war, als hätten sie mich eingehüllt, sie haben mich einfach vollständig in diese Energie hineingelegt. 

	Irina: Ja, er ist so groß. Wie gefällt dir seine Energie? 

	Nadezhda: Ich kann es auch so vergleichen: Ich wurde hineingelegt, und es schien sich hier auszudehnen (berührt mit den Händen die Mitte ihrer Stirn). Und in ihrem Bewusstsein entsteht sofort der Gedanke: „Ich bin alles!“, als ob das Bewusstsein in jede Zelle eindrang, als ob ich mir jeder Zelle bewusst wäre. 

	Irina: Richtig. Du hast deine Hände zum dritten Auge geführt, weil es sofort Ajna aktiviert, es aktiviert sofort das dritte Auge, das sind seine Energien. Was fühlst du? 

	Nadezhda: Ich bin in diesem Fluss, es führt mich sofort in den Fluss entlang der gesamten Chakra-Säule ein, unterstützt dieses Portal durch das Bewusstsein. 

	Und sofort stellt sich eine wichtige Frage: Wenn ein Mensch aktiv ist, wenn er bewusst ist und ein Schöpfer ist, was kommt dann zuerst – zuerst erschafft er mit Hilfe der Akasha-Energie, mit Ihrer Hilfe, und dann baut Saturn einen Rahmen, ein Szenario für ihn? Oder läuft das Szenario zunächst noch? 

	Irina (Jupiter): Die Sache ist die, dass das, worüber Sie sprechen, in der spirituellen Welt von Engelberatern durchgeführt wird und ich eher für die materielle Verkörperung verantwortlich bin. 

	Nadezhda: Ich verstehe, danke. 

	Irina: (zu Jupiter) Ja, ich erinnere mich, dass es Engel-Berater gibt. 

	40:12 Welche Verbindung besteht zwischen Jupiter und Demeter? Wie hilft es der Erde? 

	Nadezhda: Welche karmische Verbindung haben Sie zu Demeter? Schließlich sind Sie alle mit ihr verbunden? 

	Irina (Jupiter): Meine karmische Verbindung mit Demeter ist ihr Schutz und der Schutz der Erde (zeigt sich) auf physischer Ebene: Der Planet Jupiter schützt vor allen Arten von Kometen, lenkt sie ab. 

	(Irina) Zeigt Schutz auf der Energieebene, indem es alles anzieht, was auf die Erde fallen kann. 

	Nadezhda: Also, Jupiter, wirst du keine Katastrophen während der Bewegung, der aktiven Entwicklung von Demeter zulassen? Du wirst das verhindern, wirst du helfen? 

	Irina (Jupiter): Natürlich werde ich helfen, ja. 

	(Irina) Sie sehen also, alle Energien sind unterschiedlich. Stimmt’s? 

	Nadezhda: Sehr unterschiedlich, man könnte sogar sagen unähnlich. 

	Irina: Ja. Wie gefällt Ihnen die Energie des Jupiters, ist sie angenehm? 

	Hoffnung: Angenehm, einhüllend und durchdringend, sehr subtile Energie und gleichzeitig stark. 

	Irina: Weil er auf Level 56 ist. 

	Nadezhda: Sehr subtil und stark. Ich sage, dass jede Zelle zu vibrieren beginnt und dass es so ist, als ob in jede Zelle des Körpers Bewusstsein gelangt. 

	Irina: Er sagt: „Sie haben eine gute Sensibilität. Sie spüren Plasmoide im Allgemeinen sehr gut.“ 

	Nadezhda: Ja, ich versuche es. Bald eröffnen wir die „Schule der ätherischen Interaktionen“ mit den Plasmoiden von Demeter, Planet Erde, also gebe ich mir große Mühe, mich einzustimmen. 

	Irina: Also, danke. 

	42:04 Der Geist des Planeten Saturn – Shani – über sich selbst und ihren Einfluss auf die Menschen. 

	Irina: Nun, sollen wir Saturn vorstellen? 

	Nadezhda: Ja, bitte, Saturn. 

	Irina (Shani): Hallo! Mein Name ist Shani. 

	Nadezhda: Hallo, Shani! Erzähl uns bitte ein bisschen über dich. 

	Irina (Shani): Ich bin auf der 33. Dichteebene und der 17. Ebene der Geistigen Welt inkarniert. Ich bin verantwortlich für den Planeten Saturn und seine Zivilisationen und leite Energien zur Erde, die euch helfen, euch an die umgebende Realität anzupassen, Schwierigkeiten zu ertragen, nach Arbeit zu streben, belastbar zu sein. Außerdem bin ich ein Helfer auf dem Weg zur Erhöhung der Schwingungen eurer karmischen Körper. 

	Nadezhda: Sag mir bitte, Shani, heißt das, dass du bereits über die Aufgaben der Seele Bescheid weißt? 

	Irina (Shani): Ich stärke die Energien, die dich entlang der Linien deines Schicksals führen, um Schwingungen zu erhöhen und Karma abzuarbeiten, unabhängig vom Wissen über dich persönlich, dies ist eine planetarische Aktion. 

	43:55 Was ist Shanis Energie? 

	Irina: Sehr interessante Energie, auch männlich. Jetzt richtet er sie auf dich. 

	Nadezhda: Sie ist anders. Er sendet bereits. 

	Irina: Er schickt dir Energie. Wie ist das? 

	Nadezhda: Sie ist anders. Das Höhere Selbst kommt sofort ins Spiel und beginnt zu sprechen. 

	Irina: Ja, seine Energie ist, könnte man sagen, sehr rau. 

	Nadezhda: Es ist definitiv härter als die Energie des Jupiters. 

	Irina: Und meiner Meinung nach sogar als der Mars. 

	Nadezhda: Ja, das ist sie. 

	Sagen Sie mir bitte, spüren Sie, wenn ein Mensch kreativ ist? Oder vielleicht möchte ich gar nicht so fragen. Spüren Sie die Ebene der spirituellen Verkörperung, die Ebene der Seele im Menschen? Werden die Szenariopläne für uns anders zusammengestellt? Hängt es davon ab, von welcher Ebene die Seele inkarniert ist? 

	Irina (Shani): Natürlich. Aber es ist besser, den uranischen Plasmoid nach Kreativität zu fragen, er ist derjenige, der für alle möglichen Erfindungen, Veränderungen und Revolutionen verantwortlich ist. 

	Nadezhda: Ich verstehe. Fragen wir Uranus. Und dann fragen wir dich noch etwas anderes. Schau mal: Karmische Abarbeitungen, wie sich herausstellt, wenn ein Mensch bewusst ist … 

	Irina (Shani): Ich bin eher konservativ. 

	Nadeschda: Konservativ. 

	45:45 Wovon hängt die Schwere der karmischen Arbeit ab? 

	Nadezhda: Aber kann man einen reibungsloseren Ablauf der karmischen Arbeit ermöglichen, wenn sich der Mensch selbst darum bemüht, wenn er seine Schwingungen erhöht? 

	Irina: Was meinst du mit „sanfter“? 

	Nadezhda: Karmische Wirkungen können durch verschiedene Lektionen und verschiedene Optionen auftreten. 

	Irina (Shani): Es hängt von der Person ab, davon, welche Energien sie durchläuft. Wenn ein Mensch die Gesetze des Universums verletzt, wenn er die Gesetze der Liebe zu sich selbst, der Liebe zu anderen, der Liebe zu Gott verletzt... Wenn ich sage: „Liebe zu sich selbst“, meine ich die Liebe zu seinem Körper, zu seiner Seele als verkörpertem Teil und zu seinem Geist als nicht verkörpertem Teil. Wenn ein Mensch einen Teil nicht liebt, ihn nicht akzeptiert, ihn vernachlässigt, ihn zerstört, nicht mit ihm kommunizieren oder ihn irgendwie unterstützen will, dann ist das ein Mangel an Liebe zu sich selbst. Ein solcher Mensch gerät in harte Bedingungen, die er sich selbst geschaffen hat, denn Mangel an Liebe zieht jene Schicksalslinie an, die die Liebe anderer von ihm abstößt. 

	Nadeschda: Ich verstehe. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Nadezhda: Ja, alles ist klar, sehr klar. 

	Und gleichzeitig interagieren Sie mit anderen Planeten, mit Plasmoiden anderer Planeten? 

	Irina (Shani): Ja, wir kommunizieren. Wir tauschen Erfahrungen aus und ich helfe ihnen auch, ihre Energien so zu lenken, dass sie ihre karmischen Lektionen durcharbeiten können. 

	Nadezhda: Sogar Planeten? 

	Irina: Plasmoide, die dort verkörpert sind. 

	Nadezhda: Ich verstehe. Danke, Shani, für deine Antworten. 

	Irina: Danke, sehr interessant. 

	47:56 Anweisungen an die Menschen vom Geist des Saturn. 

	Irina: Aber jetzt erzählt er es mir noch einmal. 

	(Shani) Ja, der Punkt ist, dass Sie verstehen müssen, dass Sie keine Marionetten des Schicksals sind! Sie müssen verstehen, dass das Ergebnis Ihrer Tätigkeit, Ihres Lebens ... 

	(Irina) Was ist passiert? 

	Nadezhda: (reibt den Kragenbereich) Drückte gerade nach unten, packte die Schultern, so fest. 

	Irina: Mal sehen, was für eine Energie er hat. (lacht) 

	Nadezhda: Es ist wirklich schwer. 

	Irina: Ja. 

	Nadezhda: Wir sind froh, dass wir keine Marionetten sind, dass wir unser eigenes Schicksal bestimmen können und dass Sie uns dabei helfen. 

	Irina (Shani): Aber du selbst willst oft jemandes Marionette werden, um dich der Verantwortung zu entziehen. Ich glaube, Verantwortung macht dir Angst, weil du seit deiner Kindheit Angst vor Bestrafung hast: Du hast das Gefühl, dass du, wenn du einen Fehler machst, von einem grausamen und bösen Gott bestraft wirst. Ich kenne solche Vorstellungen. Ich kenne Vorstellungen, bei denen sich ein Mensch für eine Sünde, Ungehorsam, vorstellt, für immer in die Hölle zu kommen. Das macht dir Angst. 

	Ihr neigt dazu, spirituelle Bilder sehr körperlich und materialistisch zu verstehen, und deshalb macht euch das, was den Weg zu Gott, den Weg zur Liebe, inspirieren sollte, Angst und treibt euch in die Verzweiflung. Ich möchte sagen, dass die Hölle nur für diejenigen vorbereitet ist, die nicht bei Gott sein wollen. Die Hölle ist nur für diejenigen vorbereitet, die sich selbst und einander zerstören, vernichten wollen. Wenn ihr nicht so seid, habt ihr nichts zu befürchten. 

	Nadezhda: Danke für diese Worte! 

	50:16 Welches Volk ist laut Shani derzeit zahlreicher auf der Erde? 

	Nadezhda: Sag mir, Shani, was ist auf dem Planeten Erde vorherrschend, welche Art von Menschen gibt es jetzt – diejenigen, die immer noch Angst haben, diejenigen, die eine niedrige Schwingung haben, also die Art von Menschen, von denen du gesprochen hast, oder diejenigen, die bei Bewusstsein sind? Siehst du das? 

	Irina (Shani): Derzeit gibt es auf der Erde nicht mehr als 12 % bewusste Menschen mit hoher Schwingung. 

	(Irina) Das ist das Ergebnis – 12 %. 

	(Shani) Der Rest ist in unterschiedlichem Maße bewusst. Ich würde nicht sagen, dass sie alle völlig unbewusst sind, aber oft überwiegen ihre Instinkte und stereotypen Verhaltensmuster, die sie in der Kindheit von unbewussten Eltern gelernt haben, ihre Spiritualität. 

	Nadezhda: Ich verstehe. Danke, Shani, für deine Antworten. Weiter geht's. 

	51:18 Der Geist des Planeten Uranus über sich selbst. 

	Nadezhda: Wer ist der Nächste? Uranus? 

	Irina: Uranus, ich grüße dich! Sehr schön! 

	Nadezhda: Hallo! Seine Energie ist jetzt anders. 

	Irina: Es ist sehr dünn. Welche Dichtestufe hast du? 

	Nadezhda: Wie heißt du? 

	Irina (Uranus): Uranus. Du kannst mich Uranus nennen. 

	(Irina) Uranus hat eine sehr interessante Farbe – bläulich-grünlich. Ich würde sagen, er sieht so aus (zeigt auf ihre Bluse). 

	Nadezhda: Und er ist in irgendeiner Form aufgetreten, in irgendeiner Art von Kleidung, richtig? 

	Irina: Ich sehe nur eine kleine Wolke, und sie nimmt jetzt die Form einer Kugel an, ähnlich dem Planeten Uranus, die Farbe davon (zeigt auf ihre Bluse). Ich sehe jetzt diese Farbe, und sie nimmt die Form einer Kugel an, genau ähnlich einem Planeten. 

	Nadezhda: Auf welcher spirituellen Ebene befinden Sie sich? 

	Irina (Uranus): Ich bin am 18. inkarniert. 

	(Irina) Er ist seit dem 18. bei uns, wie Merkur. 

	(Uranus) Wir kannten uns, aber ich befinde mich jetzt auf der 46. Dichteebene. Und meine Aufgabe ist es, den auf dem Planeten Uranus verkörperten Geistern bei ihren Lektionen zu helfen. Und genau das ist der Wunsch nach drastischen Veränderungen, Veränderungen, der Wunsch nach etwas Neuem: Sie erfinden ständig etwas Neues, lassen sich ständig etwas Neues einfallen. Und sie haben eine solche Energie, dass ich sie dir jetzt schicken werde. 

	Nadezhda: Ich warte. 

	53:28 Welche Energie hat Uranus? Wie wirkt sie sich auf Menschen aus? 

	Nadezhda: Sie ist sehr beweglich, diese Energie. 

	Irina: Ja. 

	Nadezhda: Und es ist in alle Richtungen gleichzeitig mobil. Danke! 

	Irina: Wie gefällt dir diese Energie? 

	Nadezhda: Sehr interessant. 

	Irina: Saturn hat ein schweres, aber hier ist es im Gegenteil sehr leicht. 

	Nadezhda: Ja, ja, so flexibel in alle Richtungen. 

	Irina (Uranus): Im menschlichen Geist steigere ich die kreativen Fähigkeiten. 

	Nadezhda: Danke dafür! Du bist es, der meine kreativen Fähigkeiten fördert. 

	Irina (Uranus): Ja, du bist meine geliebte Seele. Ich habe eine besondere Liebe für kreative Menschen, die Spaß an der Kreativität haben. 

	Nadezhda: Danke! Kann ich dich während der Kreationen anrufen? 

	Irina (Uranus): Ja. 

	Nadezhda: Und ich werde in der Lage sein, diese Energie, die du mir gerade gezeigt hast, heraufzubeschwören und zu spüren? 

	Irina (Uranus): Ja, das ist ein Zeichen meiner Anwesenheit. 

	Nadezhda: Danke! Mein Gott, heute habe ich so viele Geschenke erhalten – von jedem seiner Energien. Jetzt kann ich sie identifizieren, diese Plasmoide einladen und fühlen. 

	Irina (Uranus): Ja, weil Sie auf den Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen eingestellt sind. 

	Nadezhda: Vielen Dank euch allen! 

	55:13 Wie helfen sich die Geister der Planeten gegenseitig? 

	Nadezhda: Dann antworte bitte, Uranus: Ihr alle beteiligt euch, ihr erfüllt eine bestimmte Aufgabe für Demeter und für die Menschen, die Humanoiden. Und habt ihr auch füreinander, für die Plasmoide anderer Planeten, eine Bestimmung, eine karmische Aufgabe? 

	Irina (Uranus): Ja, dies ist die Harmonie der Bewegung aller Energien und physischen Körper im Sonnensystem, das heißt, sie müssen sich zu einer bestimmten Zeit auf bestimmten Bahnen bewegen. Und man könnte auch sagen, dass sie Paraden von Planeten erzeugen, die Energien an den einen oder anderen Punkt im Sonnensystem lenken, um dort einen Energieschub auf der einen oder anderen Dichtestufe und mit der einen oder anderen Frequenz zu aktivieren. 

	Nadezhda: Hängt das mit der Entwicklung des gesamten Sonnensystems zusammen? 

	Irina (Uranus): Ja. 

	Nadezhda: Sagen Sie mir bitte (vielleicht ist das natürlich keine Frage für Sie): Wie kann ein Mensch in einem physischen Körper dieser Dichte diese Bewegung, die Entwicklung der Planeten des Sonnensystems, am einfachsten überleben? Viele Menschen haben mit diesen Veränderungen – Klima und magnetischen Stürmen – große Schwierigkeiten. Haben Sie Empfehlungen? 

	Irina: Was meinst du mit „hart“? Er ist auf der 46. Dichteebene, er versteht es vielleicht nicht. 

	Nadezhda: Ich verstehe. Gut. 

	Irina: Er versteht unseren Körper nicht. 

	Nadezhda: Das könnten Sie Mars fragen. 

	Irina: Es gibt auch die 17. Ebene, nicht die dritte. Sie haben völlig andere Körperempfindungen, und für sie erscheinen wir wie, man könnte sagen, mysteriöse Objekte. 

	Nadezhda: Und sie verstehen wahrscheinlich nicht einmal, dass wir uns während geomagnetischer Stürme schlecht fühlen können. 

	Irina: Natürlich, für sie ist das normal. Ich denke, es ist besser, solche Fragen Humanoiden zu stellen. 

	Hope: Dann zur Interstellaren Union. 

	57:27 Der Geist des Planeten Neptun über sich selbst. 

	Nadezhda: Jetzt haben wir Neptun? 

	Irina: Ja, Neptun. 

	(Neptun) Sei gegrüßt! Du kannst mich Neptun nennen. Ich habe eine Dichte von 37. 

	Nadezhda: Sei gegrüßt, Neptun! 

	Irina: Er hat die 37. Dichtestufe und die 19. Stufe der spirituellen Welt. Hier sehe ich fast alle Engel, außer Mars und Rudra. 

	(Neptun) Weil ich der Herrscher des Planeten bin und auch auf meinem Planeten viele Menschen leben. Meine Energie versetzt einen Menschen in Trance. Jetzt werde ich sie dir schicken. 

	Irina: Interessant. Wie gefällt es dir? Was fühlst du? 

	58:28 Neptuns Energie. Wozu dient sie? Wie sieht sie aus? 

	Nadezhda: Es summt in deinen Ohren, in deinem Kopf, und du wirst weggerissen – du wirst transportiert, sogar aus dem Sonnensystem hinausgeworfen. 

	Irina: Seine Energie ist ein bisschen wie ein Rausch. 

	Nadezhda: Ja, ja, wie Champagner. 

	Irina: Seine Energie ist wie ein Glas Champagner! (lacht) 

	Nadezhda: Ja, wie Champagner, ehrlich, ehrlich. 

	Irina: Und? Hast du dich erinnert? 

	Nadezhda: Ich erinnere mich. Man kann sie auch mit niemandem verwechseln. Sie haben sehr unterschiedliche Energien. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen die Energie von Neptun? 

	Nadezhda: Wunderbare Energie, sie eignet sich zur Meditation. 

	Irina (Neptun): Ja. Und wie Uranus kann ich auch die Kreativität steigern, allerdings nicht auf den Wunsch nach Neuem, sondern eher auf die Anpassung an Altes. Das ist eine etwas andere Kreativität. Wie Lakshmi hier über Musik sagte, kann ich auch Energien senden, die zu neuen Musikwerken inspirieren. Ich liebe Musik sehr. 

	(Irina) Darin sind sie Lakshmi ähnlich. 

	Nadezhda: Wie sieht er aus? 

	Irina (Neptun): Normalerweise komme ich zu den Menschen in Gestalt eines Mannes mit einem Dreizack in der Hand. Ich weiß, dass Neptun auf eurem Planeten „der Gott der Meere und Ozeane“ genannt wurde. Ich liebe Wasser, Flüssigkeit, aber ich bin nicht unbedingt der Geist des Elements Wasser. Das sind leicht unterschiedliche Geister, aber unsere Energien sind ähnlich, auch flüssig. 

	1:00:18 Welche Chakren sind mit Uranus, Neptun und Pluto verbunden? 

	Nadezhda: Uranus, Neptun und Pluto, sind Sie nicht direkt mit irgendwelchen Chakren verbunden? 

	Irina: Uranus ist nicht direkt mit den Chakren verbunden, und Saturn ist nicht verbunden. Saturn kann sich in einigen Fällen, falls erforderlich, mit dem sechsten oder siebten Chakra verbinden. Uranus arbeitet mit allen gleichzeitig. Und Neptun hat sehr subtile Schwingungen, er aktiviert auch das siebte Chakra stärker. Genauer gesagt ist es Neptun, der das siebte Chakra am häufigsten aktiviert. 

	(Neptun) Ich möchte sagen, dass ich besondere Energien in Menschen stärken kann. Wissen Sie, in Ihrer Welt besteht möglicherweise die Notwendigkeit, sich selbst zu schützen und eine Art Illusion zu erzeugen. Verstehen Sie, was ich meine? Was Sie "Täuschung" nennen. Stimmen Sie mir zu, dass dies manchmal notwendig ist, oder sagen Sie immer die Wahrheit? 

	Nadezhda: Ich verstehe, wovon du sprichst. Illusion – das hilft, ja. 

	Irina (Neptun): Illusion, Mythos, Märchen, alle möglichen Fantasien. 

	(Irina) Wie gefällt dir seine Energie? 

	Nadezhda: Diese Energie ist mir sehr nah und sie bringt einen sofort in den Flow, buchstäblich augenblicklich. 

	1:02:16 Wie und mit welchen Bitten sollte man sich an Neptun wenden? 

	Irina (Neptun): Du kannst dich hinsetzen, die Augen schließen und sagen: „Neptun, ich lade dich ein“, und ich komme sofort. 

	(Irina) Sagen Sie jetzt: „Neptun, ich sende dir das Licht meiner Liebe.“ 

	Nadezhda: Ich sende es dir bereits, Neptun, Liebling! Spürst du es? Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Irina: Und was fühlst du? 

	Nadezhda: Mir geht es genauso. Obwohl du einen Dreizack hast, sind deine Energien immer noch sanft, mein Atemrhythmus hat sich sogar ein wenig verändert. 

	Irina (Neptun): Ich kann auch jemandem beim Einschlafen helfen, wenn er Schlafprobleme hat: Ich kann den Rhythmus des Gehirns verändern. Und ich kann auch bei Astralreisen helfen. 

	Nadezhda: Ich wollte nur sagen, dass du vor dem Schlafengehen eingeladen werden musst. 

	Irina: Wenn er kommt, möchte ich schlafen. (lacht) Ich möchte mich hinlegen und schlafen. Wie gefällt dir seine Energie, frage ich mich? 

	Nadezhda: Danke, Neptun! Sehr interessante Energien, ungewöhnlich, angenehm. Wie Irochka sagt, ein Glas Champagner ist deine Energie. 

	Irina: Sobald er die Energie sendet, fühlt sich die Person, als hätte sie ein Glas Champagner getrunken. Und mir ging es ein bisschen so. 

	Nadezhda: Stimmt, stimmt. Danke, Neptun! 

	1:03:40 Der herrschende Geist des Planeten Pluto über sich selbst. Wie sieht er aus, was macht er? 

	Nadezhda: Und wir haben immer noch Pluto? 

	Irina: Pluto hat sein Phantom in Form einer grauen Kugel geschickt. Jetzt frage ich ... Er hat die 30. Dichtestufe. Von welcher Stufe bist du inkarniert? Er kennt unsere Skala nicht genau, jetzt zeige ich es ihm. Von welcher Stufe? 

	(Pluto) Ja, ich verstehe. Ich bin auf der 14. spirituellen Ebene inkarniert. Meine Aufgabe, meine Arbeit ist der Kontakt mit den äußeren Planeten des Sonnensystems und mit der Staubwolke und den Kometen, die die Sonne umgeben. 

	Nadezhda: Das hat er mir sogar erzählt. 

	Irina: Es schützt mehr, sodass nichts zusätzlich hineinkommt. 

	Nadezhda: Und die Interaktion mit der Galaxie, mit anderen Systemen? 

	1:05:00 Ein unentdeckter Planet im Sonnensystem und sein Herrscher – der Plasmoid Tiamat. 

	Irina (Pluto): Ich möchte sagen, dass es nach meinem Planeten Pluto noch einen anderen Planeten gibt, den Sie nicht kennen und der auch seine eigenen Plasmoide hat. Ich habe einen mitgebracht. 

	(Irina) Zeigt es mir. Wie heißt du? 

	(Tiamat) Sei gegrüßt! Mein Name ist Tiamat. 

	Nadezhda: Wie heißt der Planet? 

	Irina (Tiamat): Du hast keinen Namen in deiner Sprache, du hast ihn noch nicht entdeckt. 

	Nadezhda: Und dein Name ist Tiamat. Was bedeutet das? 

	Irina (Tiamat): Dies bezeichnet die Energie meiner Seele, die oft auf die Erde kam und mit Menschen Kontakt aufnahm. Dies ist der Name, unter dem ich bekannt bin. 

	(Irina) Es erinnert mich übrigens sehr an Neptuns Energien, sie sind auch etwas fließend. Schau, er lenkt sie auf dich. Und schau: Sie sind bei jedem anders! 

	Nadeschda: Ja, ja. 

	Irina (Tiamat): Ich interagiere mit den äußeren Planeten anderer Sternensysteme, mit dem Zentrum der Galaxie und mit anderen Galaxien. Man könnte sagen, ich schließe das Sonnensystem mit mir selbst ab und baue seine äußere ätherische Hülle, die aus 58 ätherischen Schichten besteht. 

	(Irina) Es zeigt sozusagen eine Anhäufung aller Dichteebenen und zwischen jeder dieser Ebenen eine Schicht ätherischer Energien. 

	Nadezhda: Tiamat, warst du jemals auf der Erde inkarniert? Oder hast du nur interagiert? 

	Irina (Tiamat): Ich wurde als Mensch auf der Erde inkarniert, als Krieg herrschte. 

	(Irina) Zeigt mir, wie es war, als vor 12.000 Jahren Menschen zum Mond transportiert wurden. 

	Nadezhda: Ich verstehe. Und als wen bist du inkarniert? 

	Irina (Tiamat): In einen Mann (zeigt einen Krieger). 

	(Irina) Okay, vielen Dank euch allen! Sehr interessante Energien. Welche weiteren Fragen haben wir? 

	1:07:43 Planeten mit und ohne Humanoide – was ist besser? 

	Nadezhda: Sagen Sie mir bitte, ist es für die Geister der Planeten einfacher zu leben, wenn auf ihren Planeten keine humanoiden Zivilisationen inkarniert sind? Ist es für sie einfacher, sich zu entwickeln, zu existieren? 

	Irina: Was meinst du mit „einfacher“? 

	Nadezhda: Ist es einfacher? Schließlich nehmen wir unsere eigenen Anpassungen vor. Plasmoide erschaffen etwas, und wir verletzen und verändern aufgrund unserer Unwissenheit die Natur und die Ökologie. 

	Irina (Plasmoide): In diesem Sinne haben wir natürlich keine Probleme. Aber es gibt Probleme anderer Art. Ohne die auf der dritten Dichteebene inkarnierten Geister kann man sagen, dass die Astralwelt des Planeten nicht mit Energien gefüllt sein wird, die die dritte Dichteebene durchlaufen haben, und das Astral dieses Planeten wird etwas leer sein, das heißt ohne die euch bekannten Egregoren. 

	Und wir erhalten kein Feedback von den Geistern, die auf der dritten Dichteebene inkarniert sind. Wir erhalten nicht die Energien, die durch ihre Seelen und ihre materiellen Körper flossen und in die Astralebene zurückkehrten. Und daher erhalten wir auch... 

	(Irina) Es zeigt keine Unterdrückung, sondern Langeweile oder so etwas. Kurz gesagt, sie langweilen sich ohne uns. 

	Nadezhda: Demeter ist glücklicher bei uns. 

	Irina: Ja, sie ist jetzt auch hier, sie ist überall auf der Erde. Sie lächelt und sagt: "Na ja, mit dir wird es nie langweilig!" 

	1:09:31 Hat Demeter irgendwelche Vorteile gegenüber anderen Geistern der Planeten? 

	Nadezhda: Demeter, bitte antworte auch du. Da es im Sonnensystem nur auf der Erde Humanoide gibt, habt ihr alle, Geister der Planeten, irgendwelche besonderen zusätzlichen Verpflichtungen euch selbst und den Seelen eurer Humanoiden gegenüber? Und wer begründet diese Verpflichtungen: ein Stern, ein Planet? 

	Irina (Demeter): Verpflichtungen sind die Aufgaben der Inkarnation, und das ist es, was der Geist in der spirituellen Welt akzeptiert. 

	Nadezhda: Aber hat Demeter noch andere Vorteile, da es diese verdichtete physische Welt enthält? 

	Irina (Demeter): Vorteile gegenüber wem? 

	Hoffnung: Vor anderen Planeten. 

	Irina (Demetra): Nein. Wir haben einfach alle individuelle Eigenschaften, wir nennen sie nicht „Vorteile“ oder „Nicht-Vorteile“. 

	Nadezhda: Gibt es eine karmische Verbindung mit einem Stern, mit der Sonne? Es gibt eine karmische Verbindung zwischen uns, das verstehen wir, aber wie ist es mit der Sonne? 

	Irina (Demeter): Überall, ja, natürlich. Jeder Planet hat eine Verbindung zur Sonne, zu den Geistern, die dort verkörpert sind. 

	1:10:46 Über die Vorteile der Meditation zur Erhöhung der Schwingungen des Sonnensystems. 

	Nadezhda: Bitte sagen Sie mir, wenn wir mit einem gemeinsamen Bewusstsein arbeiten – Demeter, den Plasmoiden der Erde und dem vereinten kollektiven Bewusstsein der Humanoiden – wie sehen Sie die Leuchtkraft unseres Planeten? Verändert sich die Energie, wird das Licht heller? 

	Irina: (Jupiter spricht jetzt für alle) Ja, wenn ihr im Licht der Liebe arbeitet, geht eine besondere Ausstrahlung eurer Seelen vom Planeten aus, die bis an die Grenzen der Galaxie und noch weiter reicht. Und wir erhalten dadurch besondere Inspiration und freuen uns, dass solche göttlichen Seelen auf der Erde in der dritten Dichteebene verkörpert sind. Wir verspüren das Bedürfnis, euch zu helfen. 

	Nadezhda: Danke! Dann die letzte Frage. Wir meditieren oft, zum Beispiel die Meditation „Atmendes Licht“. Trägt sie zur Harmonisierung des gesamten Sonnensystems bei, von euch allen, und ist sie ein Indikator, ein Maß für den Entwicklungsstand von Demeter selbst? Trägt sie zur Steigerung der Schwingungen bei? 

	Irina (Jupiter): Jede Meditation im Licht der Liebe, im Licht Gottes, hilft, die Schwingungen zu erhöhen. 

	Nadezhda: Also fühlst du es? 

	Irina (Jupiter): Ja. 

	Nadezhda: Danke. Lasst uns meditieren und verstehen, dass dies für das gesamte Sonnensystem gilt. 

	Irina (Jupiter): Ja, du erinnerst dich jetzt daran, dass du während der Meditation mit allen Geistern des Sonnensystems vereint bist, die früher Götter genannt wurden. Du weißt, dass alle Planetennamen von den Göttern stammen, die übrigens mit den Menschen kommunizierten. Und wenn du im Licht der Liebe meditierst, verbindest du dich durch jedes Chakra mit den ätherischen Feldern aller Planeten – der Sonne, der Galaxie und des Universums. 

	Wir mögen den Satz sehr, der in der Erinnerung der Kontaktperson steckt und den sie von ihrem Kurator von einem anderen Planeten erhalten hat: „Ich bin das Universum, das Universum bin ich.“ Damit sind alle Planeten und Sterne gemeint. Machen Sie sich bewusst, dass Sie eine Erinnerung an alle Planeten haben und der Gedanke an einen Planeten Ihr mentales Feld sofort mit seinem ätherischen Feld verbindet. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Nadezhda: Danke, danke! Ich bin jetzt im Fluss des Jupiters, also in seiner Energie. 

	Irina: Ja, so ist er – er baut eine Säule. Ich sage gleich, dass Jupiter buchstäblich eine Energiesäule baut. 

	1:14:00 Danke und alles Gute. 

	Nadeschda: Ja, ja. 

	Vielen Dank euch allen! Danke, Irina! Danke an alle Plasmoide, dass ihr gekommen seid und mir die wertvollsten Informationen gegeben habt! Und für diese Ströme, Geschenke, dass ich euch sogar in meinem Körper spüren konnte, danke! 

	Irina (Jupiter): Wir danken dir, unsere irdische Schwester! Deine Seele ist göttlich und wir nehmen sie in unsere Sternenfamilie auf. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Nadezhda: Danke! Ich werde dich oft kontaktieren, wir werden die ganze Zeit zusammen sein. Danke für deine Hilfe, wir werden dich mit deiner Erlaubnis kontaktieren. 

	Irina: Ich danke allen, die heute an der Sendung teilgenommen haben! Ich danke allen Geistern – Plasmoiden der Planeten, die Informationen und Energien übermittelt haben! Es war sehr interessant für uns, dem zuzuhören. Ich sende euch das Licht meiner Liebe! 

	Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt und für die Einstimmung auf verschiedene Dichteebenen. Das ist eine interessante Erfahrung, besonders in so kurzer Zeit. Ich danke auch Nadezhda für ihre interessanten Fragen und für ihre wundervolle offene Seele und ihr sensibles Herz! 

	Vielen Dank, liebe Freunde, fürs Ansehen dieses Videos! Ich hoffe, es war interessant für Sie, den Schutzherren der Planeten, den Plasmoiden, zuzuhören. Ich möchte Sie daran erinnern, dass dort nicht nur die leben, die gerade gesprochen haben, sondern viele, viele verschiedene, und sie stellen sich vielleicht mit unterschiedlichen Namen vor, aber die Energien werden für uns ähnlich sein. Da wir sie noch nicht unterscheiden können, können wir nur den Planeten unterscheiden. Sie werden also auf jeden Fall den Planeten spüren. 

	Ich wünsche euch allen angenehme Kontakte, erhöhte Schwingungen, wachsendes Bewusstsein und Liebe im Herzen. Ich wünsche Nadezhda, dass alle, die gesprochen haben, ihre Kuratoren werden. Tschüss! 

	Nadezhda: Danke! Danke, Irochka! Ich sende dir und allen Teilnehmern das Licht meiner Liebe! 
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	Irina Podzorova über Ashtar Sherans Tochter. Kosmische Zoopsychologie. Energiekanäle, um Erdlingen zu helfen 

	 https://blog.cassiopeia.center/irina-podzorova-o-docheri-ashtara-sherana-kosmiche  

	Während einer meiner Reisen zu Ashtar Sherans Schiff traf ich seine Tochter. Sie sieht ihrem Vater ähnlich. Sie hat langes Haar, die Farbe geht eher ins Gelbe, wie Stroh. Ihr Gesicht ist leicht gelblich, recht länglich. Sie ist groß, von mittlerer Statur und trägt einen grünen Anzug (das ist astrale Wahrnehmung). Sie traf mich auf Ashtars Schiff und rief mich in ihr Zimmer. Sie stellte sich vor und fügte hinzu: „Lass uns zu meinem Schiff gehen.“ 

	 

	Wir zogen um. Ihr Schiff war in der Nähe. Ich fragte sie nach ihrem Beruf. Es stellte sich heraus, dass sie Zoopsychologin war. Ich fragte: „Wer ist das?“ Sie sagte, sie sei Biologin und studiere lediglich die Psychologie von Tierseelen und ihre Anpassung an die materielle Welt: wie man sie zähmt, wie man mit ihnen kommuniziert. Es ist auch möglich, mit Tierseelen auf der Ebene von Bildern zu kommunizieren. Man kann mit ihnen über einen telepathischen Kanal in einer speziellen Sprache Informationen austauschen. Aber das wird nicht wie beispielsweise die Kommunikation mit einem Kurator sein. Man muss die Bilder verstehen, die sie senden. Dies wird kein bewusster Fluss sein, sondern bewusst vom Willen gelenkte Gedanken. 

	 

	Wie sie erklärte, kann man Tiere trainieren, ihnen etwas beibringen. Und man kann mental mit ihnen kommunizieren. Sie lehren das. Sie erzählte mir, dass sie Tiere von verschiedenen Planeten erforscht, nicht nur als Zoopsychologin, sondern als Weltraumzoopsychologin. Sie erforscht Tiere auf anderen Planeten im Weltraum, einschließlich der Erde. 

	 

	Sie hat ein Schiff, sie zeigte ein Bild davon. Im Inneren des Schiffes befindet sich eine eiförmige, transparente Kapsel, um die sich eine Hülle befindet, die ihre Form verändert. Betrachtet man das Schiff von außen, könnte es sich zunächst in eine Kugel, dann in ein Quadrat verwandeln. Es veränderte seine Form. Ich fragte: „Wozu dient das?“ Sie antwortete, dass auf Planeten mit einem instabilen Magnet- oder Gravitationsfeld diese Formänderung eine effizientere Nutzung der Gravitationsenergie ermöglicht, um die Trägheit beim Wenden zu eliminieren und die Geländegängigkeit des Schiffes zu verbessern. 

	 

	Ich fragte: „Wie ist das möglich?“ Sie erklärte, dass es sich um ein spezielles flexibles Material handelt. Es gibt Mikroorganismen, die spezielle Moleküle züchten. Aus ihnen wird unter Einbeziehung spezieller Metalle ein ähnliches Material hergestellt. Es reagiert wiederum auf Punktänderungen im elektromagnetischen Feld, die bereits vom Schiffscomputer durchgeführt werden, und ändert dadurch seine Form. 

	 

	Ich fragte, wo ein solches Schiff hergestellt wurde, und erfuhr, dass es die Kolonie Tashiga war. Dort werden diese Schiffe hergestellt. Buchstäblich an mehreren Orten in der Galaxis. Das heißt, sie sind noch nicht weit verbreitet. 

	 

	Dann erzählte sie, dass seine Mitarbeiter auf einem von Ashtar Sherans Schiffen beschlossen, eine Kolonie auf einem Planeten im Sternbild Schütze zu gründen. Und mehrere Angehörige der Ashtar-Zivilisation beschlossen, auf dem Mars unter der Erde eine Basis zu errichten. Sie half dabei, diese Basis und Kolonie zu errichten. 

	 

	Energiekanäle zur Hilfe für Erdlinge 

	Dann bewegten wir uns zur Erde im Astralraum. Sie nahm mich bei der Hand und sagte: „Ich zeige dir jetzt etwas.“ Wir bewegten uns im Weltraum. Ich sah die Erde, wir flogen um sie herum. Ich sah die Erde aus der Umlaufbahn, dann sanken wir tiefer hinab, und ich sah im Astralraum, in der Erdatmosphäre auf der subtilen Ebene, viele, viele Lichtsäulen. Es gab große, es gab dünnere. Es gab viele davon. 

	 

	 

	Wenn man sich die zwei Kilometer hohen Berge ansieht, die bis zu den Wolken reichen, ungefähr so hoch. Wir flogen durch sie hindurch. Besonders viele davon gab es über den Städten. Ich fragte: „Was ist das?“ Sie antwortete, dass dies spezielle Energiekanäle seien, die von den Zivilisationen von Disaru, Burkhad und der Zivilisation von Ashtar geschaffen wurden. 

	 

	Es gibt Spezialisten, die diese Energiekanäle sowohl im Astralraum als auch auf allen Dichteebenen des Erdraums, wo sich Plasmoide befinden, erzeugen. Um durch diese Energiekanäle Energie zu senden, die die Noosphäre der Erde reinigt und uns beim Quantenübergang hilft. 

	 

	Sie sagte mir, dass es sich um genau das Virus handeln würde, das die bekannte Krankheit verursacht hat. Zusätzlich zur Krankheit führt es zu einer Verringerung der menschlichen Schwingungen aufgrund von Ängsten, Irritationen und Wut, die es bei Menschen untereinander auslöst. Aus diesem Grund gibt es überall auf der Erde Konflikte. Um dies zu verhindern, beschlossen sie, in die Situation einzugreifen. Da es verboten ist, durch Technologien einzugreifen (unsere Wissenschaftler können dies erkennen und natürlich an das Militär weitergeben), die zum Schaden eingesetzt werden können (bis wir der Interstellaren Union beitreten), wurde beschlossen, die Situation einfach auf subtiler Ebene zu beeinflussen. 

	 

	Ich fragte: „Was bedeutet das auf subtiler Ebene?“ Mir wurde gesagt, dass Energie in jene Dichteebenen gesendet wird, in denen die Seelen aller Viren entstehen, sodass die für dieses Virus geschaffene Seele Frequenzen enthält, die in sein genetisches Material übergehen. Dadurch produziert sie keine Substanzen, die unsere Zellen zerstören. Sie werden immer weniger gefährlich. 

	 

	Ich erkläre es jetzt nur. Sie sagte mir, dass es bestimmte Frequenzen gibt, die bestimmte Abschnitte des RNA-Moleküls abschalten. Dieses Virus verbraucht, selbst wenn es in die Zelle gelangt, nicht mehr so viele Energieressourcen. Die Zelle bleibt am Leben. Die Gefahr nimmt ab. 

	 

	1:17:33, #392 Live. Frohes neues Jahr von interstellaren Freunden und Retreat-Teilnehmern. 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 
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	Wahrheit in den Religionen: Verschiedene Wege zu Gott. Analyse mit Irina Podzorova 
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	Irina : Nicht jede Religion ist wahr, aber jede Religion hat sie. Aber sie wird in der Sprache der Zeit und des Landes beschrieben, in dem sie überliefert wurde. Und natürlich wurden die Lehren darüber von verschiedenen Übersetzern religiöser Bücher in andere Sprachen unterschiedlich verstanden. Deshalb geriet alles in den Religionen durcheinander und begann, sich zu widersprechen. 

	Doch wenn man die Religionsstifter selbst nach ihren Lehren fragt, wird alles klar. 

	E. : Die Wahrheit liegt nur im Christentum. Gott hat die Existenz aller anderen Religionen zugelassen. 

	Irina : Wenn Gott zuließ, dass andere Religionen ohne Wahrheit sind, dann will er die ewige Vernichtung der Seelen der Menschen, die ihnen beitreten 

	E. : Warum haben Sie entschieden, dass sie zugrunde gehen? Gott wird sie dank des Opfers Jesu Christi auch retten. 
Die Hauptsache ist die Reue eines Menschen vor Gott. 

	Irina : Wenn Er sie in ihren Religionen rettet, dann hat Er ihnen Wahrheit und Gnade gegeben. 

	E. : Es kann nur eine Wahrheit geben. Wie kann Gott sich selbst widersprechen? 

	Irina : Aber es kann auf verschiedene Weise erzählt und verstanden werden 

	E. : Im Christentum ist Jesus der Sohn Gottes, der von den Propheten verheißene Messias, der für die Sünden der Welt starb und am dritten Tag wieder auferstand. Diese Botschaft ist in allen Büchern des Neuen Testaments enthalten. 
... 
Mohammed stellt nach 6 Jahrhunderten das Evangelium völlig auf den Kopf. Jesus ist nur ein Prophet und ist für niemanden gestorben. Und der Mensch wird durch seine eigenen Taten gerettet. 
Und ist das die einzige Wahrheit? Es ist ein völliger Widerspruch. Eines von beiden ist eine Lüge. 

	Irina : Dies sind unterschiedliche Religionen. Und deshalb wird in ihnen jeder Mensch unterschiedlich verstanden. Jesus Christus war auch ein Prophet. Er prophezeite)) 
Er starb nur körperlich und stand dann wieder auf. Der Prophet Mohammed verstand dies so, als sei er nur vorgetäuscht gestorben oder gar nicht gestorben. Monophysiten im Christentum vertreten eine ähnliche Meinung. 

	Auch im Christentum werden Menschen durch Werke erlöst, denn der Apostel Jakobus schrieb, dass der Glaube ohne Werke tot sei. 

	E. : Der traditionelle Islam widerspricht dem traditionellen Christentum. Zeigen Sie mir einen Muslim, der an das stellvertretende Opfer Jesu glaubt. Es gibt keinen, und jeder, der es tut, ist kein Muslim mehr. Auch der Koran leugnet die Sohnschaft Jesu völlig. 
Im Christentum werden Menschen nicht durch Werke erlöst, anders als im Islam. Wir tun Werke des Glaubens, weil wir bereits erlöst sind. Jakobus sagt nicht, dass wir durch Werke erlöst werden, sondern spricht von den Früchten des Glaubens, die sich in Werken ausdrücken. 

	Irina : Das ist klar. Aber sowohl im Christentum als auch im Islam gibt es Strömungen, die sich widersprechen. Widersprüche entstehen aufgrund der Dualität des menschlichen Geistes. 

	Das stellvertretende Opfer ist ein Bild, das für die Juden verständlich war, die Gott Tiere für ihre Sünden opferten. 

	E. : Es gibt keine Widersprüche in Bezug auf Jesus. Liberale, moderne Muslime erkennen die Kreuzigung an, weil sie historischen Tatsachen nicht widersprechen wollen. Aber sie erkennen das stellvertretende Opfer nicht an. 
Und der traditionelle Islam erkennt die Kreuzigung nicht einmal an, denn für sie hat Jesus sich durch eine andere Person ersetzt und sein Aussehen verändert. 

	Irina : Monophysiten, Nestorianer und Arianer haben Widersprüche. Der Koran sagt nicht, dass die Kreuzigung Jesu Christi nicht stattgefunden hat. Er sagt, dass der Mord an Christus den Menschen „schien“, das heißt, er war nicht real. 

	So hat der Prophet Mohammed die Auferstehung Christi wahrgenommen, von der übrigens im Koran berichtet wird. 

	E. : Ist Jesus für unsere Sünden gestorben? Ist er der Sohn Gottes? Stimmt das? 

	Irina : Natürlich ist er der Sohn Gottes. Und nicht nur der Sohn Gottes, sondern der erstgeborene Sohn Gottes. 

	Ja, er starb für unsere Sünden, denn er hätte nicht sterben können. Dieser Tod war ein Mittel, die Erdenbewohner von Negativität zu reinigen, was wiederum eine Voraussetzung für die Erlösung ist – die Wiederherstellung bewusster Beziehungen zwischen Mensch und Gott. Christus hat uns BEREITS gerettet. Aber um die Erlösung zu erlangen, brauchen wir (die Menschen) Taten als Ausdruck des Glaubens. Das Geschenk muss dennoch genommen und gezeigt und nicht in der Erde vergraben werden. Im Koran steht, dass Jesus der Messias (auf Griechisch Christus) ist. 

	E. : Sie haben Recht, dass islamische Gelehrte den Vers über die Kreuzigung unterschiedlich interpretieren. Angefangen damit, dass Mohammed diese Lehre aus dem Doketismus übernahm. Sie lehrten, dass die Menschen die Kreuzigung Jesu „scheinbar“ gesehen hätten, obwohl sie in Wirklichkeit nicht stattgefunden hatte. Dies war eine frühe Häresie, die von der Kirche abgelehnt wurde. Und endend damit, dass Mohammed die Kreuzigung als solche nicht leugnete, sondern lediglich den Juden Vorwürfe machte. Aber nichts lässt sich mit Sicherheit sagen, und über die Auferstehung wird nichts gesagt, nur über die Himmelfahrt. 
Aber darum geht es nicht. Die Hauptsache ist, dass frühe muslimische Quellen ausdrücklich von der Ersetzung Jesu durch eine andere Person sprechen und der gesamte traditionelle Islam darauf basiert. Das heißt, letztendlich hat Mohammed die Wahrheit verdreht, indem er den Koran schrieb. 
Und das ist eine andere Frage: Wie konnte Gottes Prophet seine Lehre so präsentieren, dass niemand sie richtig verstand und die Wahrheit verdreht wurde? 

	Im Koran kommt das Wort Messias vor, aber es hat keine Bedeutung. Lesen Sie weiter: „Ein Lügner ist, wer den Vater und den Sohn leugnet.“ 
Mohammed leugnete die Gottessohnschaft Jesu völlig und verstand ihre wahre Bedeutung nicht. Er dachte, die Christen betrachteten ihn als den Sohn Gottes im menschlichen Sinne. 

	Irina Die Auferstehung Christi wird im Vers 33 des 19. Kapitels des Korans erwähnt. 

	E. : In diesem Vers ist nicht von Kreuzigung die Rede. Und auch nicht von Auferstehung im christlichen Sinne. Warum sagte Mohammed nicht, dass er für die Sünden der Menschen gekreuzigt wurde und auferstanden ist? 

	Irina: Weil ihm keine Informationen darüber gegeben wurden. Ihm wurden Informationen über den Weg zu Allah durch den Islam gegeben, nicht über Christus. 

	E. : Niemand im Islam erkennt das stellvertretende Opfer Jesu an. 

	Irina : Sie erkennen es nicht, die Religion ist anders und der Weg zu Gott führt nicht über das Opfer Christi. 

	E. : Wie kann es nicht durch Opfer geschehen, wenn Jesus für unsere Sünden gestorben ist? Dies ist nicht mehr wahr, wenn der Weg zu Gott nicht über Jesus führt. 

	Irina: Durch Jesus, aber nicht durch sein Opfer. Muslime nehmen nicht am Leib und Blut Christi teil. Wie werden sie sein Opfer wahrnehmen? Jesus hilft ihnen, in ihrer Religion auf andere Weise erlöst zu werden, nämlich durch ihre Rituale. 

	E.: Johannes 14,6: „Jesus sprach zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater denn durch mich.“ 

	Irina: Und dies weist darauf hin, dass die Energie Christi in allen religiösen Gesellschaften (religiösen Egregoren) der Erde vorhanden ist. 

	E.: Nein. Der Kontext spricht von Opfer. Ich habe eine Reihe von Versen zitiert, in denen es heißt, dass die Erlösung nur durch das Opfer Jesu Christi für alle Menschen bis zum Letzten möglich ist. 

	Irina: Nun, sein Opfer beeinflusste die gesamte Noosphäre der Erde, jeden ihrer religiösen Egregoren, nicht nur in der Gegenwart, sondern auch in der Vergangenheit und in der Zukunft, sodass dieses Opfer bereits alle Menschen gerettet hat. Aber in jeder Religion manifestiert sich die Energie Christi anders. 

	E.: Nun, Gottes Prophet kann die Wahrheit über die Erlösung nicht verdrehen. Gott kann sich nicht widersprechen. 

	Irina: Gott kann sich sicherlich nicht widersprechen. Aber jeder Mensch nimmt seine Botschaft anders wahr und verzerrt sie durch seinen Verstand. Dies ist unvermeidlich, wenn man mentalen Kontakt mit jemandem überträgt. 

	E.: Wie anders, wenn Jesus Gott und nicht Gott zugleich nicht wahr sein kann. Entweder sind alle Lügen, oder eine ist wahr. Zwei solche Wahrheiten können nicht sein. Das ist das Gesetz der Logik. 

	Irina: Wenn Sie bei der Arbeit Evgeny Batkovich heißen und Ihre Frau Sie Zhenya nennt, dann reagieren Sie auf beide Namen. Und wenn Ihre Tochter Sie „Papa“ nennt, ist dies der dritte Name. Wenn Sie mit Menschen unter diesen Namen kommunizieren, bedeutet das nicht, dass Sie sie anlügen. 

	Wenn du vergöttlicht wirst, wirst du für diese Menschen Gott sein. Und das wird ihre Wahrheit sein, die sie verteidigen werden. Und sie werden daran genauso glauben, wie du glaubst, dass Christus Gott ist. 

	E.: Was meinst du mit vergöttlichen? Gott hat den Menschen also alles für ihre Fantasie gegeben? Es gibt keine absolute Wahrheit. 

	Irina: Ich meine, nenne dich Gott und beginne, dich als Gott anzubeten. 

	Wir nehmen Gottes Worte durch unseren Verstand wahr. Durch Vorstellungskraft, Denken und Erinnerung. Wir sind so von Gott selbst geschaffen. 

	E.: Ist Jesus Gott oder nicht Gott? 

	Irina : Gott. Aber nicht Gott der Vater. Gott der Sohn. 
Wenn du eins mit Gott wirst, wirst auch du Gott sein. 

	E.: Jesus ist also ontologisch Gott? Nicht, weil er vergöttlicht wurde, sondern weil er wirklich Gott ist. Habe ich das richtig verstanden? 

	Irina: Entschuldigung, aber ich verstehe das Wort „ontologisch“ nicht. 

	E.: Nun, in der Ewigkeit gibt es Gott den Sohn? 

	Irina: Jesus ist Gott, weil er eins ist mit Gott dem Vater. Aus demselben Grund wurde er vergöttlicht. Ist es in der Ewigkeit, in der geistigen Welt? 

	E.: Ja, das kann man sagen. Man kann Gott nicht vergöttlichen, er ist bereits Gott. 

	Irina : Man kann sich als Gott erkennen oder nicht. Die Anerkennung als Gott ist Vergöttlichung. 

	Jesus Christus hat nun einen physischen Körper. Und sein nicht verkörperter Teil befindet sich in der geistigen Welt, neben Gott dem Vater. Genau wie wir. 

	Nur unsere nicht verkörperten Teile befinden sich auf unseren Ebenen der spirituellen Welt. Nicht unbedingt neben Gott dem Vater 

	E.: Nein, Sie verwechseln die Begriffe. Vergöttlichung im weitesten Sinne ist genau das Verlangen eines Menschen nach Gott. Christen haben das nicht getan. Sie haben nicht geantwortet. Der Sohn ist Gott von Ewigkeit her, oder war er es nicht einmal? 

	Irina: Ja, natürlich. Seit seiner Geburt in der Geistigen Welt fühlt sich Jesus Christus eins mit dem Vater. Und er hat sich nie herabgelassen. Die Menschen wollten Christus selbst als Gott anerkennen. Er hat niemanden dazu gezwungen. 

	E.: Ja, wir selbst. Aber das ist keine Vergöttlichung. In ihm erkannten sie den fleischgewordenen Sohn Gottes. Und als Mensch blieb er ein Mensch. Ist Jesus Gott? Sie können direkt antworten 

	Irina: Natürlich. Aber Gott ist der Sohn, nicht Gott der Vater. Wenn Gott in einem Menschen erkannt wird, dann gilt dieser Mensch bereits als Gott. Er ist nicht von seinem Körper getrennt, sondern mit ihm vereint. 

	E.: Es ist jedoch nicht richtig, Jesus nur als Gott zu bezeichnen. Er ist ein Gottmensch. Er hat zwei Naturen, eine menschliche und eine göttliche. 

	Irina: Na und? Jeder Mensch hat eine duale Natur: eine materielle und eine spirituelle. 

	E.: Nichts. Darum geht es nicht. 
Jesus ist also Gott. Das ist eine wahre Aussage. 
Jesus ist nicht Gott, sondern nur ein Mensch, der ebenfalls die Wahrheit behauptet. 
Aber das sind zwei sich gegenseitig ausschließende Aussagen. Entweder sind beide falsch, oder eine ist wahr. Wir haben herausgefunden, dass die erste wahr ist. 
Dann stellt sich heraus, dass, wenn Mohammed Gottes Prophet ist, Gott durch ihn Lügen spricht. 
Aber ich habe eine andere Lösung: Ich kann Gott nicht als Lügner bezeichnen. 
Die Frage ist dann, wie eine falsche Religion weltweit Fuß fassen konnte. Ich habe nur eine Antwort: Gott benutzte einen falschen Propheten, aber er gab ihm keine Offenbarungen. Das ist Plan B, aber nicht die Wahrheit, um die Araber aus dem Heidentum zu führen. 

	Irina: Wo im Koran steht, dass der Prophet Mohammed mit Allah oder mit Jesus Christus kommuniziert hat? 

	E.: Direkt mitgeteilt wurde es nirgends. Aber dass Allah, der Urheber dieser Offenbarungen, es definitiv gibt. Der gesamte Koran spricht nur davon. Doch er erhielt es nicht direkt, sondern durch einen Engel. 

	Irina: Was hat Sie daran gehindert, es direkt zu erhalten?)) 

	E.: Ich weiß es nicht. Ich glaube, weil er ein falscher Prophet ist, deshalb. 

	Irina: Er hat also etwas gesagt, was der Engel ihm nicht gesagt hat? Er hat gelogen? 

	E.: Ich weiß, dass es zuverlässige Hadithe gibt, die besagen, dass Mohammed nur durch einen Engel mit Allah kommunizierte. Und die Muslime selbst glauben daran. Und von wem glaubte Mohammed, Offenbarungen zu erhalten, wenn er Allah anbetete? Selbst wenn es durch einen Engel geschah. 

	Irina: Natürlich von einem Engel. Er glaubte, dass ein Engel von Allah ihm Informationen übermittelte. Aber ich weiß, was für ein Engel es war und was sein Ziel war.)) 

	E.: So kann der Engel der Dunkelheit in der Gestalt eines Engels des Lichts erscheinen. Mohammed könnte sich geirrt haben. Ich denke schon, er hat sich geirrt. Ich habe nichts gegen ihn, jeder kann an seiner Stelle sein. Er war, gelinde gesagt, sehr frauenbezogen und fiel auf diese Falle herein. Doch mit Gottes Erlaubnis wurde er ein Prophet für die Araber. 

	Irina: Es war ein ziemlich netter Engel. Aber mit seinen eigenen Zielen)) Nicht irdisch 

	E.: Wieder verlassen wir den Rahmen des traditionellen Theismus. 
Ich weiß, dass es in der spirituellen Welt tatsächlich Böses gibt, das wirkt; ich bin ihm selbst begegnet. Und diese Kraft gewinnt in der Sünde an Macht. 
Sie kennen die Geschichte von Hiob aus der Bibel, wo Gott Satan auf Erden Handlungsfreiheit gewährte. Ähnliches geschah mit Mohammed. 

	Irina: Hiob wurden die Lehren Gottes nicht gelehrt 

	E.: Das habe ich nicht gemeint. Ich meinte, dass Satan mit Gottes Erlaubnis handeln kann. 

	Irina: Nur weil er schauspielern kann, heißt das nicht, dass er dort gehandelt hat, wo Sie es vermuten. 

	E.: Ich habe keine andere Antwort. Ich habe bereits gesagt, dass ich nicht glaube, dass Gott lügen kann. Und ich sehe den Grund für Satans Handeln. 

	Irina: Das ist keine Lüge, sondern eine unterschiedliche Wahrnehmung der Menschen. Du fragst Gott etwas und hörst ihn durch dein Prisma. Das ist unvermeidlich. 

	E.: Nun, Gott wusste, wie die Leute es aufnehmen würden. Ich glaube nicht, dass Gott eine falsche Offenbarung gegeben hat. 

	Irina: Gott wusste, dass die Menschen sich gegenseitig umbringen würden, doch das hielt ihn nicht davon ab, die Erde zu erschaffen und Menschen darauf zu setzen. 

	Die Wahrheit kann falsch verstanden werden, dazu braucht man nur negative Blockaden oder Überzeugungen. Je reiner ein Mensch spirituell ist, desto genauer versteht er Gott 

	E.: Dies ist eine andere Frage, es geht um die Freiheit der Menschen. 

	Irina: Und die Frage nach dem Verständnis Gottes betrifft die Freiheit der Menschen. 

	E.: Ja. Aber das hebt die Wahrheit der Erlösung nicht auf. Glauben Sie, dass Gott Mohammed die Wahrheit gab, er sie aber nicht verstand? 

	Irina: Und das hebt das unterschiedliche Verständnis der Wahrheit nicht auf. Es war nicht Gott, der Mohammed Informationen gab, sondern der Erzengel Gabriel. Und sein Ziel war es, eine Religion zu schaffen, die die arabischen Stämme vereint. 

	E.: Na also. Wenigstens waren wir uns einig, dass es nicht Gott war. 
Das ist gut. 
Doch dann gehen unsere Ansichten auseinander. Im Rahmen des Theismus ist Gott für alles verantwortlich. Und kein Engel kann ohne Gottes Wissen etwas tun. 
Und Satan hatte freie Hand, Mohammed zu beeinflussen. Satan ist von Natur aus ein Betrüger und es ist ihm ein Vergnügen, die Lehren über Jesus zu verdrehen. Mohammed fühlte sich spirituell geführt und fühlte sich, basierend auf den jüdisch-christlichen Traditionen, wie ein Prophet. Doch er konnte seine Anziehung zu Frauen nicht abschütteln und dachte, das sei so, weil Allah ihn persönlich auserwählt hatte. Er vergrößerte seinen Harem ganz für sich allein. 
Doch Satan erwartete nicht, dass Gott dies zum Guten wenden würde. 

	Irina: Ohne Gottes Wissen wird niemand etwas tun. Jabrail ist nicht Satan. Es war Jahwe, der mit Salomon kommunizierte, und sein Harem war größer als der von Mohammed. 

	E.: Der Engel des Lichts wird die Lehren nicht verfälschen. 

	Irina: Er hat nicht verfälscht. Mohammed hat nicht nur Offenbarungen von ihm im Koran niedergeschrieben, sondern auch seine persönlichen Betrachtungen 

	E.: Ich kenne Salomo. Aber er unterschied sich nicht von anderen und erklärte sich nicht zum letzten Propheten. 
Darüber hinaus gibt es in den frühesten muslimischen Quellen, zum Beispiel at-Tabari, eine Geschichte, in der Mohammed mit der Frau seines Adoptivsohns flirtete. Muslime erkennen dies nicht an, aber es bleibt die Frage, warum eine solche Autorität unter Muslimen wie at-Tabari diese Geschichte niederschrieb. 

	Irina: Na und? David kommunizierte mit Jahwe und tötete sogar seinen Soldaten für seine Frau. Wo schrieb Mohammed, dass er der letzte Prophet sei? 

	E.: Gott bestrafte ihn dafür, indem er das Baby tötete. 
Und im Koran unterstützte Allah im Gegenteil Mohammeds Entscheidung, Zeinab zu heiraten. 
Spüren Sie den Unterschied zwischen dem wahren Gott und Satan. Satan gibt menschlichen Launen nach und Gott bestraft. 

	Irina: Er fragte Allah, ob er sie heiraten sollte oder nicht?)) 

	E.: Er beschreibt im Koran seine Unentschlossenheit in dieser Frage. 
Und Allah lässt es ihm angeblich zu. 

	Irina: Was ist das für eine Stelle im Koran? Der Prophet Elias tötete zweihundert Menschen wegen ihres Glaubens an andere Götter (und brach damit das Gebot „Du sollst nicht töten“), und Gott widerfuhr ihm dafür nichts. 

	E.: Gott erlaubte die Steinigung von Götzendienern 

	Irina: Das heißt, er erlaubte die Missachtung seines eigenen Gebotes „Du sollst nicht töten“. So konnte er Mohammed erlauben, zu tun, was immer dieser wollte. 

	E.: Das Gebot „Du sollst nicht töten“ bezieht sich auf willkürliches Töten, nicht auf die Todesstrafe oder das Töten im Krieg. 

	Irina: Die Todesstrafe ist ebenso willkürlicher Mord wie Mord. Im Gegensatz zum Mord gibt es im Krieg kein Element der Selbstverteidigung. 

	


	 

	E.: Im Islam ist Gott eine absolute Einheit. Und der Koran enthält eine Reihe von Versen, die die Anbetung Jesu als Gott verurteilen. 
Im Christentum offenbarte sich Gott als eine von drei Personen. 
Dies war noch ein verborgenes Geheimnis des Alten Testaments. 

	Deuteronomium 6:4: „Höre, Israel: Der HERR, unser Gott, ist der HERR allein.“ 

	Im Hebräischen bedeutet „eins“ eine zusammengesetzte Einheit, aber keine strenge Einheit. 

	Irina : Für Christen ist es kein Problem, dass Gott sich als Dreifaltigkeit offenbart, für Muslime ist es kein Problem, dies zu zeigen. Das ist eigentlich Liebe: sich im Kontakt an die Wahrnehmung desjenigen anzupassen, mit dem man kommunizieren möchte. 

	Jahwe ist Jesus Christus. Nicht Gott der Vater. 

	E.: Jahwe und der Vater auch in der Bibel 

	Irina: Tatsächlich ist Jesus Christus eins mit Gott dem Vater. Und Jahwe war eins. Das bedeutet, dass er sich selbst so fühlt. 

	Aber das ist nicht überraschend. Wenn man die Bhagavad Gita liest, spricht Krishna im Namen Gottes, des Vaters. Obwohl er damals neben seinem Freund Arjuna in einem Streitwagen auf dem Schlachtfeld saß. 

	Mohammed leugnete die Gottessohnschaft und glaubte, die Geburt des Geistes durch Gott sei wie die Geburt des Körpers durch den Menschen. Dies ist jedoch nur seine Wahrnehmung. Im Christentum ist Gott der Vater eins, ebenso wie Allah im Islam. 

	E. : Er leugnete die Wahrheit Gottes über sich selbst, die Gott im Neuen Testament offenbarte, völlig. Wie kann Gott sich selbst widersprechen? Mohammed verstand nicht einmal die christliche Dreifaltigkeit. Und er verwechselte auch die beiden Marien, das Alte Testament und das Neue Testament. 

	Irina : Hätte er das tun sollen? Er verstand diese Wahrheit auf seine eigene Weise. 

	So wie beispielsweise Katholiken und Orthodoxe den Heiligen Geist unterschiedlich verstehen oder Pfingstler und Baptisten die Gaben des Heiligen Geistes unterschiedlich verstehen. Das hindert sie jedoch nicht daran, an Gott zu glauben. 

	E.: Das stimmt, die Wahrheit auf ihre Weise. 
Aber Katholiken und Orthodoxe widersprechen der Heiligen Schrift nicht in ihren grundlegenden Wahrheiten. 

	Irina: Manche sagen, der Heilige Geist komme nur vom Vater, andere wiederum meinen, er komme sowohl vom Vater als auch vom Sohn. Ist das eine grundlegende Wahrheit oder nicht? 

	E. : Dies ist keine grundlegende Wahrheit. Die Heilige Schrift sagt nicht, dass dies eine Garantie für die Erlösung ist. 

	Irina : Ich stimme zu. Überzeugungen können keine Garantie für Erlösung sein. Sie sind im Kopf, nicht im spirituellen Herzen. Daher tragen Wissen und Überzeugungen nur zur Erlösung bei, sind aber keine Voraussetzung dafür. 

	E. Irina, meiner Meinung nach ist im Islam alles anders. 
Gott hat durch die Apostel deutlich gewarnt, dass jeder, der etwas anderes sagt, ein Lügner ist. Das ist offensichtlich. Gott kann einem Menschen keine falschen Lehren eintrichtern. Das macht Gott selbst zum Lügner. Aber wir sehen, dass Gott Schlechtes in Gutes verwandeln kann. 
Er wusste, dass die unhöflichen Araber Gott nicht als Liebe und Retter verstehen würden, insbesondere nicht als fleischgewordenen. 
Deshalb benutzte er einen falschen Propheten, um die Araber aus dem Heidentum herauszuführen. Aber er schloss keinen Bund mit den Arabern, sondern nur mit den Juden. Er lehnte die Linie Ismaels ab, obwohl er versprach, für ihn zu sorgen. 

	In der Bibel gibt es drei verschiedene Persönlichkeiten. Sie sprechen hier von der Häresie des Modalismus. 

	Irina: Jesus sagte: „Ich und der Vater sind eins.“ Aber: „Ich bin nicht der Vater.“ 

	E.: Im Wesentlichen handelt es sich in der Bibel beim Vater und beim Sohn eindeutig um unterschiedliche Personen. 

	Irina: Dies ist bereits Ihre Interpretation. 

	E.: Dies ist die allgemein akzeptierte traditionelle Interpretation. 

	Irina: Es spielt keine Rolle. Es steht einfach nicht in der Bibel. 

	E.: Aber das ist Ihre Meinung und die einer Minderheit. Vater und Sohn sind zwei verschiedene Individuen. 

	Irina: Aber sie empfinden sich als ein Wesen. Und ihre subjektive Wahrnehmung bestimmt ihre Realität. 

	E.: Nun, sie sind ein Lebewesen. 

	Irina: Es gibt ihre subjektive Wahrnehmung und es gibt unsere subjektive Wahrnehmung. 

	Und aus der Sicht ihrer Wahrnehmung sind sie ein Wesen. Und aus der Sicht unserer Wahrnehmung sind sie zwei Wesen: Gott der Vater und Gott der Sohn. 

	E.: Für Christen sind dies keine zwei Wesen. 

	Irina: Dann würden sie nicht Gott der Vater und Gott der Sohn genannt, sondern mit einem einzigen Wort bezeichnet. 

	E.: Es gibt also einen solchen Namen für Gott, die Dreifaltigkeit 

	Irina: Einen solchen Namen gibt es weder in der Bibel noch im Glaubensbekenntnis. 

	E.: Trinität ist ein theologischer Begriff, der auf der Heiligen Schrift basiert. Gott ist einer, aber gleichzeitig ist der Vater Gott, der Sohn Gott und der Heilige Geist Gott. Gott offenbarte sich also als dreieinig. 

	Irina: Dies ist das Verständnis der Menschen. Mehr nicht. 

	E.: Aber es basiert auf der Heiligen Schrift. 

	Irina: Nicht auf die Heilige Schrift, sondern auf das Verständnis der Heiligen Schrift. Das Verständnis kann unterschiedlich sein, aber die Heilige Schrift kann dieselbe sein. 

	E.: Unitarier können den dreieinigen Gott nicht anerkennen und ignorieren natürlich direkte Texte, die besagen, dass es sich um verschiedene Personen handelt. 

	Irina: Auf den Wahrnehmungspunkt kommt es an 

	E.: Es ist mir überhaupt nicht wichtig. Ich versuche, nicht unnötig mit Unitariern zu streiten. Jesus hat versprochen, dass der Heilige Geist kommen und uns zur Wahrheit führen wird und dass die Pforten der Hölle die Kirche nicht überwältigen werden. Daher wurde das Dogma der Dreifaltigkeit für mich unter der Führung des Heiligen Geistes angenommen. 

	Irina: Natürlich. Das heißt aber nicht, dass der Heilige Geist in anderen Religionen dasselbe sagen muss. Der Sinn verschiedener Religionen besteht gerade darin, dass die Menschen mit unterschiedlichen Gottesbildern zu Gott kommen und nicht mit einem einzigen Bild. 

	E.: Ich verstehe, aber die Wahrheit ist immer noch dieselbe: Gott hat zugelassen, dass die Menschen auf unterschiedliche Weise kommen, aber nur dank Jesus Christus. 

	Irina: Ich stimme Ihnen vollkommen zu. Jesus Christus hat sich für die gesamte Menschheit geopfert. 

	E.: Studieren Sie den Kontext. Die Todesstrafe ist in der Thora ebenso erlaubt wie das Töten im Krieg. 

	Irina: So ist die Verletzung des Gebots „Du sollst nicht töten“ in Form der Todesstrafe erlaubt 

	E.: Du sollst nicht töten. Das Gebot selbst bedeutet bereits freiwilligen Mord, denn es wurde den Juden gegeben, als es bereits die Todesstrafe gab und Kriege von Gott nicht verboten waren. 

	Irina: Ist die Todesstrafe Mord? 

	E.: Nein. Damals wie heute gilt es nicht als Mord. 

	Irina: Warum zählt es nicht, wenn eine Person das Leben einer anderen Person gewaltsam beendet? 

	E. : Weil Mord willkürlich ist. Die Hinrichtung erfolgte damals durch göttliche Strafe für das Verbrechen, heute durch den Staat. 
Und die Methoden waren damals, ja, wie die Menschen, nicht die humansten. Aber Gott konnte die Unvollkommenheit der Menschen nicht sofort beseitigen, sie wuchsen allmählich spirituell. Jesus selbst sagte, dass die Menschen früher aufgrund ihrer Hartherzigkeit dies und jenes taten. 

	Irina : Gott selbst kann einem Menschen jederzeit das Leben nehmen. Er braucht die Todesstrafe nicht 

	E. : Gott handelt in dieser Welt nicht immer so offensichtlich. Sie deuten auf eine Art Surrealismus hin. Stellen Sie sich vor, ein Mensch würde jedes Mal für eine Sünde auf dem Stromschlag hingerichtet oder durch etwas getötet. Ist das eine freie Welt? 

	Irina : Die Verhängung der Todesstrafe schränkt auch die Freiheit ein 

	E. : Wie? Wenn der Mensch es selbst tut. 
Aber wenn es eine plötzliche göttliche Strafe gäbe, würden die Menschen entweder glänzen oder verschwinden. Gott offenbarte sich dieser Welt nicht öffentlich. Er gab den Menschen die Möglichkeit, an seinen Zielen teilzuhaben. Die Menschen wurden von Anfang an als Mitherrscher dieser Erde geschaffen. 

	Irina : Nur Jesus Christus hat den Menschen gesagt, dass sie einen Verbrecher nur dann hinrichten dürfen, wenn sie selbst ohne Sünde sind. Er brauchte ihre Beteiligung für Gottes Zwecke nicht. 

	E. : Weil Jesus Christus zur rechten Zeit kam, als die Menschen geistig gewachsen und bereit waren, ihre moralischen Ansprüche zu erhöhen. Und dann kreuzigten sie ihn. 
Stellen Sie sich vor, er wäre in der Antike gekommen. 

	Irina : Die niedrige Messlatte ist also sündiger als die hohe. Das heißt, die Todesstrafe ist immer noch eine eingestandene Sünde und keine Tugend 

	E. : Jesus zeigte, dass Vergebung das höchste Gut ist. 
Doch die Juden waren damals noch nicht bereit dafür. 

	Sie weigern sich hartnäckig zu verstehen, dass die Juden kein so dummes Volk waren. Sie verstanden genau, was dieses Gebot für sie bedeutete. Und Gott verstand, dass sie es so verstehen würden. Dies geht aus dem gesamten Kontext der Thora hervor. 

	Irina: Es geht nicht um Dummheit. Es ist einfach so, dass Gott Geist ist und der Mensch materiell ist. Deshalb verstehen wir Gott materiell. 

	E.: Nun, Gott machte deutlich, dass die Todesstrafe und das Töten im Krieg zumindest nicht gefördert wurden, sondern im Rahmen des gefallenen Zustands des Menschen erlaubt waren. Das heißt, es war keine Sünde. 

	Irina: Aus demselben Grund durfte Mohammed das Mädchen heiraten, das er wollte. 

	E.: Dies wurde durch die Thora verboten. Du sollst nicht die Frau deines Nächsten begehren. Dieses Gebot hatte nirgendwo einen freizügigen Kontext. Jesus legte die Messlatte höher und sagte, dass jeder, der auch nur hinschaut, in seinem Herzen sündigt. 

	Irina: Lots Töchter betrogen sich gegenseitig, indem sie mit ihrem eigenen betrunkenen Vater schliefen und bekamen dafür nichts von Gott außer der Freude der Mutterschaft 

	E.: Nun, wir wissen nicht, was sie dafür bekamen. Aber Gott billigte diese Tat nicht, wie im Fall Mohammeds. 

	Irina: Es steht geschrieben, dass sie schwanger wurden. Und das Kind ist ein Geschenk Gottes. 

	E.: Das Kind ist unschuldig. Und die Tat selbst wurde von Gott nicht gebilligt. 
Ich frage mich, wie weit Sie bereit sind zu gehen, um Mohammed zu schützen. 

	Irina: Die Empfängnis wurde genehmigt, die Tat jedoch nicht? Wie kann das sein? 

	E.: Okay, denken Sie, was Sie für richtig halten. Ansonsten können wir endlos streiten. 

	

	 

	Diese Analyse wurde aus Chat-Korrespondenz zusammengestellt. „Wissenschaft/Philosophie/Religion“. Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurden beibehalten. 

	März 2025 

	Die Wahrnehmung der Atmosphäre in orthodoxen Kirchen hängt von den Formen des religiösen Bewusstseins ab 

	 https://blog.cassiopeia.center/vospriyatie-atmosfery-v-orthodox-cerkvyah-zavi  

	Der Mensch ist durch verschiedene Formen religiösen Bewusstseins gekennzeichnet. Eine dieser Formen ist die sogenannte Trauer über die materielle Welt, in dem Sinne, dass es dort viel Ungerechtigkeit und viele negative Momente gibt, die der höhere Geist sozusagen als Leiden für sich selbst betrachtet. Und dies ist eine der Formen religiöser Erfahrung, die in allen Religionen bekannt ist. 

	Eine andere Form religiöser Erfahrung ist ein Zustand des Glücks, eine Art religiöse Ekstase durch die Vereinigung mit dem Licht. Diese Formen sind charakteristisch für Menschen unterschiedlichen Typs, man könnte sagen, Seelen. Ihr nennt es jetzt unterschiedliche Charaktertypen, aber es handelt sich um unterschiedliche Seelentypen, unterschiedliche Schwingungen, die natürlich je nach persönlicher Erfahrung sowohl in vergangenen Inkarnationen als auch in dieser erworben wurden. 

	Manche Seelen sehen Religion nur als Grund zur Traurigkeit darüber, dass es in der materiellen Welt viel Dunkelheit gibt und es ihnen sehr schwerfällt, die spirituelle Welt in dieser materiellen Welt zu spüren. Dies ist ein solcher Charaktertyp, der stärker auf das Problem fixiert ist. Dieser Charaktertyp ist überall, in allen Religionen. Ich bin sicher, Sie sind im Alltag schon mehr als einmal solchen Menschen begegnet, die überall und in allem nach einem Grund nicht zur Freude, sondern zur Traurigkeit suchen. 

	Und es gibt einen anderen Charaktertyp, der selbst in negativen Momenten seines Lebens nach etwas Gutem strebt. Natürlich suchen und schaffen solche Menschen, wenn sie zur Religion kommen, um sich herum eine angenehme Umgebung. Sie spüren mehr Licht in der Form, die sie als Freude empfinden. Gerade weil unterschiedliche Menschen unterschiedliche religiöse Erfahrungen haben und daher auch unterschiedliche Umgebungen in diesem oder jenem Tempel. 

	Erstens ist die Atmosphäre in der Kirche ein sehr subjektives Thema, würde ich sagen, denn was der eine als Dunkelheit wahrnimmt – die dunkle Kleidung der Priester, die traurigen Gesichter auf den Ikonen usw. – ist seine subjektive Sichtweise. Ein anderer, der dieselbe Kirche besucht, wird erkennen, dass dies nur Symbole sind. Zum Beispiel ist die Farbe Schwarz ein Symbol der Entsagung von der Welt, der sogenannten Askese. Er wird darin keine Traurigkeit sehen, im Gegenteil, er wird die Freude der Vereinigung mit dem Heiligen Geist erkennen. 

	Dies ist eine subjektive Ansicht, zumal berücksichtigt werden muss, zu welcher Jahreszeit sich eine Person im Tempel aufhielt. Zum Beispiel in der Zeit, in der an das Leben Christi erinnert wird, insbesondere an sein Leiden auf Erden: Er litt, er wurde verfolgt und schließlich hingerichtet. Natürlich freuen sich die Gläubigen nicht über dieses Ereignis, denn in der Erinnerung erleben sie all dies noch einmal, d. h. in ihrer Seele scheinen sie neben ihm nach Golgatha usw. zu gehen. Natürlich gibt es keinen Grund zur Freude, denn sie erleben andere Zustände. 

	Und nach der Feier der Auferstehung Christi, nach Ostern, ist der Gottesdienst in den Kirchen anders, und die Priester tragen andere Kleidung. Alle sind voller Freude und Jubel über die Auferstehung Christi. Es hängt auch davon ab, zu welcher Jahreszeit, im Gottesdienstzyklus, man in die Kirche kommt. Es ist notwendig, die Bedeutung zu verstehen, die in diesen religiösen Bildern, in der Kleidung, in den Ikonen usw. steckt. Wenn man die Bedeutung selbst, den Geist dieser Religion nicht versteht, wird man die Bilder einfach betrachten und denken, dass dies die Religion selbst sei, aber das ist nicht so. 

	
Der Handkuss eines Priesters ist ein Symbol der Dankbarkeit und der Ehrung der gebenden Hand 

	Frage: Es gibt die Tradition, dem Priester die Hand zu küssen. Woher kommt dieser Brauch und wozu dient er? 

	Dies ist ein gesellschaftlicher Brauch, wie die Ehrung eines Älteren, man könnte sagen eines spirituellen Lehrers, denn in den verschiedenen Traditionen verschiedener Länder ist die Ehrung spiritueller Lehrer und Lehrer im Allgemeinen sehr unterschiedlich. 

	Wenn die christliche Kirche in das eine oder andere Land kommt, kommen natürlich auch Menschen, die in diesem Land aufgewachsen sind, erzogen wurden und ihre Traditionen der Verehrung in die Kirche bringen. Wenn es in Russland oder einem anderen Land üblich ist, einem Priester die Hand zu küssen, ist dies ein historischer Moment, denn der Handkuss ist ein Zeichen der Verehrung des Gebers, da die Hand normalerweise etwas gibt, ist es ein Symbol der Dankbarkeit und Verehrung der gebenden Hand. 

	In Indien beispielsweise sind die Symbole der Verehrung völlig anders. Dort gibt es den Brauch, dass der Körper selbst eines lebenden Gurus heilig ist, dass er göttliche Energie ausstrahlt, und wenn er sich die Füße wäscht oder badet, wird dieses Wasser nicht ausgegossen, sondern zum Trinken verwendet. Dies ist ein bekannter indischer Brauch, sie sehen darin nichts Besonderes. Dies ist auch ein Symbol der Verehrung der Energie, die in dieser Person lebt. 

	45:12, #62 transk Erzengel Michael. Antworten auf Fragen in der VK-Gruppe zum Thema Christentum (Teil 1). 

	Erzengel Michael ist ein Vertreter des christlichen spirituellen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt, einer der höchsten Hierarchen des Lichts. 

	April 2020 

	Sade-Sati-Zeit. Symbol des Saturn und der Transformation 

	 https://blog.cassiopeia.center/period-sade-sati-simvol-saturna-i-transformacii  

	Die Frage betrifft den Planeten Saturn, der bestimmte Dinge symbolisiert. Mich interessiert die sogenannte Sade-Sati-Periode. Dies ist die Zeit, in der Saturn im Transit die Tierkreiskonstellationen passiert, die dem Geburtsmond am nächsten sind. Im Durchschnitt dauert sie siebeneinhalb Jahre. 

	Warum erleben Menschen in dieser Zeit sehr gravierende Veränderungen in ihrem Leben? Menschen wechseln ihren Wohnort, gründen Familien und trennen sich oft von Verwandten. Siebeneinhalb Jahre, in denen sich das Leben eines Menschen komplett verändert. Dies ist darauf zurückzuführen, dass Saturn den Geburtsmond und die nächstgelegenen Sternbilder durchquert. Was passiert wirklich? Wie kann man diese schwierige Zeit richtig überstehen? 

	

	 

	Das ist Symbolik. Jeder Mensch nähert sich dieser Phase, wenn er sich dessen bewusst ist. Dies ist ein Symbol, das in seinem Inkarnationsplan enthalten ist. Es muss nicht unbedingt übereinstimmen. Jeder hat einen anderen Plan: Er kann zu Beginn, in der Mitte oder am Ende dieser Phase kommen. Er kann durch eine andere Phase bedingt sein, die im Geburtshoroskop angegeben wird. Darauf wird hingewiesen. 

	Saturn ist jetzt ein Symbol für karmische Prüfungen, eine Prüfung, eine Prüfung des spirituellen Niveaus einer Person. Dies ist kein strenger Vater, der seinen Sohn für eine Missetat bestraft, sondern ein Prüfer, der ihn in die nächste Stufe einer Bildungseinrichtung lässt. 

	Der Mond ist ein Symbol für Mutter, Familie und das weibliche Prinzip. Frauen und Männer erleben diese Zeit unterschiedlich. Für einen Menschen ist er ein Hinweis, eine Erinnerung. Zu diesem Zeitpunkt umfasst sein Inkarnationsplan das Bestehen einer karmischen Lektion, Prüfungen und den Übergang zur nächsten Ebene, die mit der Familie verbunden ist (oft mit seiner Mutter, Schwester, Frau und Tochter). Zuvor nimmt er Unterricht und am Ende legt er Prüfungen ab. Die Abschlussprüfung. Wenn er sie besteht, gelangt er in die nächste Ebene. 

	Übung während Sade Sati 

	Frage: Wie kann man es richtig leben? Bitte geben Sie mir einen Rat. Ich werde oft danach gefragt. Ich würde gerne Ihre Empfehlungen zum Bestehen der Prüfung erfahren. 

	Gehen Sie in sich. Stellen Sie alle Mitglieder Ihrer Familie mental an Ihre erste Stelle und achten Sie besonders auf Frauen. Dieser Rat gilt auch für Männer, aber nehmen Sie zunächst Kontakt zu Frauen auf. 

	Legen Sie ihre Bilder vor sich hin und rufen Sie sie nacheinander zu sich. Legen Sie sie vor sich hin und fragen Sie sich: 

	„Was sind meine Gefühle, Wünsche, Emotionen gegenüber dieser Person?“ 

	Dann schauen Sie ihm in die Augen und fragen Sie im Geiste: 

	„Welche Gefühle, Emotionen und Wünsche hast du mir gegenüber?“ 

	Dies wird ein echter Kontakt auf der Ebene des Höheren Selbst sein. Auch wenn die Menschen weit weg sind, auch wenn sie bereits aus dem Körper ausgetreten sind. Wenn sie aus dem Körper ausgetreten sind, dann wird ihr Geist, und wenn sie verkörpert sind, dann wird das Höhere Selbst zu diesem Kontakt kommen. 

	Dazu müssen Sie in einen Zustand der Kommunikation mit dem Höheren Selbst eintreten, mit Ihrem Geist verschmelzen und sich als ganzes Wesen fühlen. Sagen Sie: 

	„Ich rufe meine ganze Familie im Licht Gottes auf.“ 

	Dann rufen sie nacheinander in der Reihenfolge ihres Dienstalters an. Wenn Sie eine große Familie haben, müssen Sie sich nicht an jeden erinnern. Normalerweise diejenigen, die Ihnen in den Sinn kommen. Zum Beispiel bis zur Urgroßmutter, Urururgroßmutter. Wenn Sie sie nicht kennen, brauchen Sie das nicht zu tun. Rufen Sie diejenigen an, die Sie kennen und mit denen Sie kommunizieren. 

	Wenn Sie in diesem Licht, in dem Sie sich befinden, dieser Person gegenüber negative Gefühle hegen, werden Sie sich unwohl fühlen. Wenn Sie die Frage stellen: „Was empfinde ich für ihn?“, erhalten Sie die Antwort: „Ärger, Groll, Angst um ihn“ – oder eine andere Negativität. Diese gilt es aufzulösen. 

	Fragen Sie: „Wozu ist die Beleidigung?“ Verzeihen Sie. „Wozu ist die Irritation?“ Verzeihen Sie. Wenn ein Schuldgefühl aufkommt: „Bin ich an etwas schuldig?“ Scham ist eine Art Schuld, dann bitten Sie um Vergebung. Tauschen Sie am Ende Licht aus. „Ich sende dir das Licht meiner Liebe. Wir sind eins im Licht Gottes.“ Umarmen Sie sich geistig, als würden Sie verschmelzen. Tun Sie dies mit allen. 

	Üben Sie vor dieser Zeit, in der Mitte und am Ende, und Sie werden diese Zeit bestehen. 

	
Positive Ergebnisse der Sade-Sati-Periode 

	Frage: Sagen Sie mir, was ist der Indikator dafür, dass die Periode korrekt bestanden und die Prüfung bestanden wurde? Wie kann dies im Leben eines Menschen verstanden werden? 

	Neue Pläne, neue Möglichkeiten, neue Energien, ein Energieschub und der Wunsch, etwas Neues zu tun. Neue Menschen tauchen auf, neue Ereignisse ereignen sich, die es ermöglichen, Ihren liebsten, aber immer hellen und freundlichen Traum zu verwirklichen. 

	27:47, #353 Vedische Astrologie. Wie meistert man karmische Lektionen richtig? Kompatibilitätshoroskop. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Alakhiel ist ein körperloser Geist der 22. Ebene, ein beratender Engel. 

	Oktober 2021 

	Turiner Grabtuch 

	 https://blog.cassiopeia.center/turinskaya-plashchanica  

	Mirrah Caunt war einer der Engel, die Christus aus der Höhle holten, in der er begraben war. Um seinen Leichnam mit einem speziellen Gerät zu untersuchen, sandten er und sein zweiter Assistent, ein Burkhadianer, einen Strahl auf die Wachen, so dass diese das Bewusstsein verloren: Sie befanden sich nicht in einem Traum, sondern in einem Zustand der Losgelöstheit. Dann benutzten sie einen Antigravitationsstrahl, um den Stein zu bewegen und in die Höhle einzudringen. Dort untersuchten sie den Leichnam, um dem Schiff mitzuteilen, welche Vorbereitungen getroffen werden mussten. Sie befreiten den Leichnam von dem Tuch, in das er gehüllt war, und brachten ihn ohne das Tuch zum Schiff. Was sie zurückließen, wurde später zum Leichentuch. 

	Dieses Ding ist aus Stoff. Es wurde lange Zeit hohen Temperaturen ausgesetzt, wodurch sich die Reaktionen der darin enthaltenen Substanzen dahingehend verschoben, dass weniger dieser Substanzen vorhanden waren. Es gab einen Fall, in dem es erhitzt wurde, wodurch das Alter um die Hälfte falsch angezeigt wurde, d. h. die Datierung dieses Stoffes ergab ein anderes Datum. Es gibt bereits eine Analyse, mit der man DNA erkennen kann. Man kann Blutflecken zur Analyse nehmen. Anhand der Energie kann man sehen, dass dort etwas zurückgeblieben ist. Man muss sich die DNA ansehen. Es gab eine Analyse, die ergab, dass der Eisengehalt in diesen Flecken charakteristisch für Blut ist, nicht für rote Farbe. Es wurde gezeigt, dass die Flecken nicht so lokalisiert werden, wenn man einfach mit Blut malt. Wenn man es mit einem Pinsel macht, werden es keine solchen Flecken sein. Es gab eine solche Studie, das ist bekannt. 

	Das Antlitz Christi auf dem Turiner Grabtuch 

	Frage: Wie entstand das Antlitz Christi auf dem Turiner Grabtuch? 

	Jesus war mütterlicherseits nur zur Hälfte Erdenmensch und zur Hälfte Burkhadier. Er hatte mehr burkhadische Gene, weil sein Vater physisch aus Burkhad stammte. 

	Als er getötet und in dieses Leichentuch gehüllt wurde, unterliefen ihm ganz andere Zersetzungs- und Verwesungsprozesse als denen eines Erdenbewohners. Erstens war sein Stoffwechsel ein anderer und zweitens wirkten Mikroben anders auf ihn ein. 

	Jeder Körper, der stirbt, setzt in den ersten Tagen seine Lebenskraft, den sogenannten Äther, frei. Er wird freigesetzt und sammelt sich über dem Körper. Es ist ähnlich, wie beispielsweise ein erhitzter Gegenstand seine Energie verliert und die Lebenskraft eines jeden Körpers durch seine Gedanken aufgeladen wird. Und da Christus ein Geist mit relativ hoher Schwingung war, lud er den Ätherkörper während seines Aufenthaltes im Körper mit relativ hohen Schwingungen auf. 

	Als er getötet wurde, starb auch sein physischer Körper. Während er in das Leichentuch gehüllt dalag, begann der Äther auf natürliche Weise aus seinem Körper zu strömen und durch das Leichentuch zu strömen. Da sich sein Geist am stärksten im Kopfbereich manifestierte (da sich dort das höchste Chakra befindet, das für den Verstand, die spirituelle Welt usw. zuständig ist), sammelte sich dort mehr ätherische Energie an und trat in größerem Umfang aus. Da dieser Ätherkörper auch hohe Schwingungen aufwies, die nicht mit denen anderer Menschen vergleichbar waren, veränderte er die Gewebestruktur so, dass das Antlitz Christi darauf erschien. 

	38:49, #62 transk Erzengel Michael. Antworten auf Fragen in der VK-Gruppe zum Thema Christentum (Teil 1). 

	Erzengel Michael ist ein Vertreter des christlichen spirituellen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt, einer der höchsten Hierarchen des Lichts. 

	April 2020 

	 https://blog.cassiopeia.center/razdel-astrologii-muhurta-vliyanie-na-sudbu  

	Abschnitt der Astrologie "Muhurta". Einfluss auf das Schicksal 

	„Muhurta“ bedeutet auf Sanskrit wörtlich „Stunde“. Dieser Abschnitt widmet sich der Wahl eines günstigen Zeitpunkts für den Beginn einer Aktivität. Beispielsweise existiert eine Familie, die zu einem günstigen Zeitpunkt gegründet wird, lange und harmonisch. Die Zeugung eines Kindes zu diesem Zeitpunkt führt zur Geburt frommer Nachkommen. Oder die Eröffnung eines Unternehmens zu einem günstigen Zeitpunkt führt zu dessen Wohlstand. 

	Ich möchte eine Bestätigung vom verehrten Erzengel Michael erhalten. Gibt es ein Gesetz der Abhängigkeit des Ergebnisses einer Tätigkeit vom Zeitpunkt ihres Beginns? 

	Erzengel Michael antwortet: 

	Ja, das Ergebnis der Tätigkeit hängt vom Zeitpunkt ihres Beginns ab, doch dieses Verständnis kommt aus der Geistlichen Welt. Im Plan der Inkarnation gibt es bestimmte Zweige. Sie sind auf dem Zeitband sichtbar, und es ist klar, zu welchen Ereignissen diese Zweige führen. 

	Wenn Sie einen Verzweigungspunkt finden, der die reale Zeit aufzwingt, die in der materiellen Welt den Beginn dieses Ereignisses oder Prozesses markiert, ist es wahrscheinlicher, dass Sie den Weg der Verkörperung schneller beschreiten und mit mehr wohltuenden Energien gefüllt werden. Wenn Sie in der Zeit zurück oder vorwärts gehen, können Hindernisse auftreten. Dies ist eine Sichtweise aus der spirituellen Welt. 

	Aus der spirituellen Welt ist klar ersichtlich, in welcher günstigen Zeit es besser ist, dieses Geschäft zu starten. In der Zeitleiste sind auch Zeitleisten anderer Personen sichtbar, die für eine Person nicht sichtbar sind. Der Verlauf eines Prozesses, eines Ereignisses, der Verkörperung eines Traums in der Gesellschaft, in der irdischen Welt hängt oft nicht nur von einer Person ab, sondern auch von den Menschen um sie herum, von ihren Handlungen, von ihrem Verlauf der Ereignisse. Eine Person selbst kann dies nicht berücksichtigen. Er weiß nicht, wer ihm helfen oder ihn behindern will. Aus der spirituellen Welt ist dies deutlicher sichtbar. 

	Es muss eine Person mit Erfahrung auf spiritueller Ebene und im Kontakt mit den Engeln geben, die dies tun kann. Um keinen Fehler zu machen, sondern einen punktgenauen Einfluss auf das Gewebe der Realität auszuüben, sodass die Blumen der göttlichen Gnade darauf gestickt werden. 

	Dieses Gesetz betrifft insbesondere bedeutende Ereignisse – solche, die für die geistige und materielle Entwicklung eines Menschen wichtig sind und auf die Erhöhung der Schwingungen abzielen. 

	Es gibt bedeutsame Ereignisse im positiven und im negativen Sinne. Beide Arten von Ereignissen können bedeutsam sein. In der Interstellaren Union und in der Galaktischen Föderation des Lichts ist der Zeitpunkt, wann es besser ist, diese oder jene Handlung zu beginnen oder fortzusetzen, durch das Höhere Selbst und die Schutzengel bekannt. 

	Der Einfluss des Menschen auf sein Schicksal. Synergie 

	Frage: Es stellt sich also heraus, dass es möglich ist, das Schicksal eines Menschen zu ändern, wenn er weiß, wann er mit dieser oder jener wichtigen Aktivität beginnen muss? Vielleicht sogar etwas in seinem Leben ändern, das nicht richtig geplant war, wenn er dieses Wissen hat? 

	Er wird sich der von ihm selbst geplanten Inkarnation problemlos nähern. Wenn er seine Aufgabe erfüllt, werden ihm seine Mentoren, Engel und Betreuer helfen, diesen Weg fortzusetzen und ihm die Möglichkeit geben, dieses Leben, seine Mission zu genießen. Sie werden ihm die Möglichkeit geben, nicht nur spirituelle, sondern auch materielle Ziele zu verwirklichen. 

	Wie wird das gelingen? Sie werden in seiner Seele den Impuls wecken, im richtigen Moment etwas zu unternehmen. Deshalb ist es so wichtig, Vertrauen in sich selbst, ins Universum und in Gott zu entwickeln. Und sich daran zu erinnern, dass das Ergebnis unseres Handelns fast gleichermaßen von Menschen und von Gott abhängt. 

	Gott gibt uns Kraft, Intelligenz und Energie, um Materie, alle natürlichen Wesen und Objekte zu verkörpern. Wir akzeptieren dies mit unserem Willen, unserem Verlangen, unserer Energie. Dieses gemeinsame Handeln von Gott und Mensch nennt man Synergie. 

	Synergie ist Leben im Bewusstsein Gottes. Wie auch immer sie genannt wird, in jeder Sprache der Erde, welchen Namen auch immer die Menschen ihr geben, es ist immer dieselbe göttliche Essenz. Sie erkennt man an der aktiven Verbreitung von Liebe, Freude, Leben und Wahrheit. Wenn man diese Zeichen bei einem scheinbar mythologischen Wesen sieht, dann wurde Gott so genannt. 

	06:30, #354 Erzengel Michael über vedische Astrologie und die Gesetze der spirituellen Welt. Empfehlungen für Astrologen. 

	Erzengel Michael ist der Wächter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt. 

	Oktober 2021 

	 https://blog.cassiopeia.center/vzaimnoe-vliyanie-materialnogo-i-duhovnogo-razviti  

	Die Lehre über die „Yugas“ beschreibt zunächst die besten Zeiten und dann eine allmähliche Abnahme des Schwingungsniveaus. Am Ende endet alles mit einer dunklen Ära, nach der eine helle wieder beginnt. Es ist wie ein Kreislauf. Alle diese Namen, die sogenannten „Yugas“, entstanden als Ergebnis innerer Beobachtungen von Menschen, die bestimmte Muster in den Inkarnationen von Geistern bemerkten. Aber ich möchte gleich sagen, dass diese Beobachtung nicht einfach aus dem Nichts kam. Wir haben einmal über das Karma der Nationen gesprochen. Woher kam diese Erfahrung? 

	Es wurde nicht ohne Grund aufgenommen, sondern aufgrund der Beobachtungen der alten Priester, Kontaktpersonen und Wissenschaftler. Auf jeden Fall war der alte Priester ein Kontaktperson, ein Wissenschaftler, ein Heiler und ein Astrologe. Er war ein so universeller Mensch, der unter anderem Prozesse zu verschiedenen Zeiten beobachtete und auch Historiker war. 

	Am Ende zeigte sich das folgende Muster: Wenn eine Gesellschaft zwar prosperiert, sich aber gleichzeitig spirituell nicht weiterentwickelt, sondern so etwas wie eine Stagnation herrscht, also äußeres Wohlergehen, aber keine spirituelle Entwicklung, dann beginnt dieses äußere Wohlergehen allmählich, sie von der spirituellen Entwicklung wegzuführen. 

	Allmählich beginnen die Schwingungen des Egregors zu sinken. Vereinfacht ausgedrückt: Das Wohlergehen, das „goldene Zeitalter“, in dem die Menschen leben, beginnt in ihrem Bewusstsein sein spirituelles Ziel zu ersetzen. Sie wechseln zur Materie. Allmählich führt dies zu ihrer Degradation, denn die Menschen ignorieren ihre Gesetze, ihre Inkarnationsziele, und dadurch wächst ihr Egoismus und dementsprechend entsteht eine gewisse Art von Negativität. Und all dies führt zur Degradation, zum Kali Yuga, wenn unter anderem der materielle Wohlstand endet und alles verfällt. 

	Doch als diese Ära den dort inkarnierten Geistern großes Leid zufügt, beginnen sie, in der Dunkelheit nach Licht zu suchen. Denn sie wollen vom Leid zum Glück gelangen. Und dementsprechend beginnen sie, über die Frage nachzudenken: Was müssen wir tun, um dies zu stoppen? Hier beginnt die spirituelle Entwicklung. Und wenn sie sich selbst, ihre Zivilisation, ihre Völker nicht zerstören, beginnen sie schließlich, ihr Bewusstsein zu ändern, und ihre Egregoren werden heller. Und all dies geht wieder in die „goldene Ära“ über. Dann wiederholt sich der Zyklus erneut. 

	Woher kommen solche Beobachtungen? Wie bereits erwähnt, lebten die Menschen vor dem Krieg vor 12.000 Jahren etwa drei Millionen Jahre auf der Erde. In dieser Zeit erlebten sie verschiedene Epochen. Nicht Manvantara, sondern diese Epochen für verschiedene Völker, es war keine Rasse, sondern wie ein Stamm, der in einem bestimmten Gebiet eines einzigen Kontinents lebte. 

	Für sie war es wie ein Test, eine Kontrolle – wie sie sich zum Beispiel allein in der Natur verhalten würden, wie sie eine Gesellschaft aufbauen würden, wie sie verschiedene soziale Beziehungen aufbauen würden. Und es geschah oft, dass sie sich eine einigermaßen spirituelle Gesellschaft schufen, und auch materiell ging es ihnen gut, doch allmählich, wenn ihre spirituelle Entwicklung stoppte, verfiel alles. Dieses Gesetz erfüllte sich. Antike Historiker schrieben es nieder, und die Aufzeichnungen gelangten schließlich an die Nachkommen, die nach dem Krieg lebten. 

	Dies ist ein allgemeines Gesetz, das jedoch nur funktioniert, wenn materieller Wohlstand nicht mit spirituellem Wohlstand verbunden ist. Andernfalls wird es nicht erfüllt. 

	37:17, #609 Zeit in der materiellen und spirituellen Welt. „Band“ der zukünftigen Inkarnation. Astral, Träume. 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad und ein Spezialist für die Untersuchung von Energiewechselwirkungen in der Umwelt. 

	Oktober 2023 

	#682 Live-Fragerunde zur Galaktischen Föderation des Lichts. 

	 https://blog.cassiopeia.center/galakticheskaya-federaciya-sveta-voprosy-i-otvety  

	 https://www.youtube.com/watch?v=rkpx9RFGMMg  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Einführungsrede von Alena Petrova. 

	Alena: Guten Abend! Guten Abend, liebe Freunde! Wir freuen uns, Sie heute zu unserer nächsten Live-Übertragung begrüßen zu dürfen. 

	Heute wird die Sendung mit Vertretern der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL) übertragen. Und bevor es losgeht, werde ich euch ein wenig über unsere Neuigkeiten erzählen. 

	Ich möchte euch, liebe Freunde, für eure Unterstützung, eure Hilfe, eure Liebe und eure Teilnahme an unserem Projekt mit allen verfügbaren Mitteln danken. Dafür ein großes Dankeschön! Ich möchte euch unsere große Liebe übermitteln und euch ein wenig über die bevorstehenden Ereignisse erzählen. 

	01:02 Werbeblock des Cassiopeia-Projekts. 

	Alena: Ich möchte Sie daran erinnern, dass wir noch Teilnehmer suchen. Es sind noch einige Plätze für das Retreat frei, das vom 5. bis 9. August in Istanbul stattfindet. Unsere Irina Podzorova, Ilya Aleksandrov, Guzel Maliarova und Alleya fahren dorthin. 

	Wir laden euch auch zu unserem kleinen Retreat ein, von dem ich euch letztes Mal erzählt habe und über das ich euch heute etwas erzählen werde. Wir haben nur noch wenige Plätze frei. Vom 21. bis 27. Juli fahren wir nach Sotschi, wir haben noch zwei Plätze für Männer frei. Warum „für Männer“? Ruft einfach unsere Lenochka Kuznetsova an (einen Link findet ihr unter dem Video), sie wird es euch sagen. Ich gehe jetzt nicht ins Detail, wir haben nur noch zwei Plätze, also, Leute, wir laden euch ein! Es wird viel Spaß machen, es wird sehr gemütlich sein, im Allgemeinen das Meer, die Sonne, der Strand, Meditationen, der Austausch mit unseren Kuratoren. Kommt, wir erwarten euch, liebe Männer! Bis zu zwei Plätze! 

	Dann möchte ich Sie an Petersburg erinnern. Wenn Irinka nach Istanbul aufbricht, reist das Gesundheitszentrum, das bereits in Petersburg erwartet wird, mit seinem Gesundheitsprogramm dorthin. 

	Ich erzähle Ihnen von Nadezhda Viktorovna: Sie ist eine einzigartige Meisterin der Kontakttherapie und Heilerin. Sie kommt mit ihrem neuen Programm „Trinity“, das eine viszerale Bauchmassage, die Aktivierung der Energiekanäle im Nabelbereich und eine Laserkorrektur des Rückens umfasst. Sie hilft Ihnen, die Durchblutung zu verbessern und Muskelverspannungen zu lösen. Das Programm beinhaltet auch eine japanische Kopfmassage, die biologisch aktive Punkte beeinflusst: Spezialistin Nadezhda Viktorovna arbeitet mit den Qi-Energieflüssen in Ihrem Kopf und löst Blockaden. 

	Dies ist eine einzigartige Methode. Wir haben bereits viele positive Rückmeldungen erhalten. Die Leute danken Nadezhda Viktorovna, kommen und besuchen diese Programme. Und diejenigen, die aus persönlichen Gründen unter der Woche, wenn sie zu uns zum Training kommen, keine Zeit haben, zu ihr zu kommen, bedauern es sehr. Es kommen sogar Leute aus der Stadt zu uns. St. Petersburg, wir warten auf dich, komm! Mit großer Dankbarkeit und großer Liebe werden wir auf dich warten. 

	Ich möchte Sie auch daran erinnern, dass Alexey Morozov nach St. Petersburg kommt. Wir werden vom 2. bis 6. August in St. Petersburg sein. Alexey wird Sie zum Höheren Selbst führen. Ich begleite das Cassandra-Projekt und werde Ihnen Nachrichten Ihrer Kuratoren übermitteln. Wenn Sie persönliche Fragen haben, etwas nicht verstehen und nicht herausfinden können, keine Verbindung zum Höheren Selbst herstellen können oder spirituelle Führung wünschen, bitte: Als Kontaktperson kann ich Ihnen dabei helfen. 

	Und ich möchte Ihnen noch etwas mehr über eine Spezialistin erzählen. Yulia Shuvalova begleitet uns mit ihrem Biostrom-Programm. Was ist das überhaupt? Yulia arbeitet mit Ihrem Körper wie mit silbernen Handschuhen. Sie alle wissen sehr gut, dass zuerst der Geist kommt – dann die Materie. Was sich in unseren feinstofflichen Körpern bildet, alle Blockaden, finden erst dann eine Möglichkeit, sich im physischen Körper zu manifestieren, wenn man sich sozusagen lange daran festhält. Während ihrer Energiemassage hilft Yulia, eine solche Blockade zu finden, und genau in diesem Moment führt sie Sie mit ihrer einzigartigen Technik zum Höheren Selbst, und diese Blockade im Körper löst sich auf. Glauben Sie mir, sie hatte so viele positive Rückmeldungen! 

	Leute, die schon zum Retreat nach St. Petersburg gekommen sind, schreibt bitte in den Kommentarchat, wer bei Yulia war, denn viele unserer Schüler beobachten uns. Leute, schreibt eure Bewertung über Yulia, ihr könnt auch über mich schreiben, damit die Leute verstehen, warum sie zu uns kommen sollten. Wer, wie Max jetzt sagen würde, vom Höheren Selbst in keiner Weise „ergriffen“ wird, sollte zu Yulia kommen: Bei Yulia wird das Höhere Selbst definitiv anfangen zu sprechen. Das Auflösen von Blockaden im Körper ist eine äußerst notwendige Übung. Leute, wir warten auf euch! Und an alle, die uns beobachten, liebe Freunde, ich bitte euch herzlich: Schreibt euren Kommentar zur Arbeit mit Yulia. 

	Ich möchte Sie auch daran erinnern, dass wir nach St. Petersburg einen Ausflug nach Olchon machen werden. Dort werden wir ein sehr interessantes „Feature“ haben. Irinka wird Ihnen davon erzählen, wenn sie sich hinsetzt. Sie wird Ihnen alles erzählen, wie toll alles dort sein wird. 

	06:11 Danke für die Unterstützung des Projekts. 

	Alena: Ich möchte euch auch daran erinnern, liebe Freunde, dass sich der Link zu den Spenden, die ihr uns schickt, unter diesem Video befindet. Vielen Dank für eure Hilfe! Dadurch wachsen wir, dadurch erweitern wir uns, dadurch haben wir die Möglichkeit, so bedeutende Sendungen zu halten, in denen jeder, auch wir selbst, spirituell, moralisch und im Bewusstsein wächst. 

	Natürlich danken wir unseren Meistern, die an unseren Videoübertragungen teilnehmen. Heute wird unsere Alleyia den Vertretern des staatlichen Finanzdienstes Fragen stellen, und ich sitze daneben und schaue mir den Chat an. Alleyia hat Fragen. Wir haben bereits viele, viele Leute hier, Irinka wird alle vorstellen. Ich vertrete Alleyia, sie wird euch jetzt alles über sich erzählen. Ein großes Dankeschön an euch, Leute! Wir erwarten euch in St. Petersburg, Istanbul, Sotschi und natürlich auf Olchon! Danke! 

	07:25 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Alleeya: Seid gegrüßt, liebe Freunde! Guten Abend an alle Zuhörer des Projekts! Mein Name ist Alleeya. Ich bin eine universelle Kontaktperson: Ich kontaktiere die Geistige Welt, die Galaktische Föderation des Lichts, ich bin eine Leiterin ihrer Energie, eine Heilerin. Im Voraus habe ich die Fragen gesammelt, die ihr in unserem Chat „Fragen zur Live-Übertragung“ gestellt habt. Es gab zufällig viele Fragen, und bevor wir anfangen, sie zu stellen, liebe Zuhörer, lasst uns herausfinden, was die GFL ist. 

	Irisha, ich grüße dich! Bitte stell dich vor und erzähl uns, wer heute von der Galaktischen Föderation des Lichts bei uns ist. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Hallo, liebe Seele, Alleyya! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, humanoiden, plasmoiden Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Heute haben wir eine interessante Sendung – „Alles über die Galaktische Föderation des Lichts“. Wir hatten bereits eine ähnliche Sendung über die Interstellare Union (ISU), jetzt über die Galaktische Föderation des Lichts. 

	Ich habe Vertreter der Hauptstadt der Galaktischen Föderation des Lichts, des Planeten Futissa, eingeladen. Er befindet sich im Plejaden-Sternhaufen. Ebenfalls anwesend sind Vertreter des Planeten Raom-Li, die ebenfalls aktive Teilnehmer der Galaktischen Föderation des Lichts sind. Hier ist Ashtar Sheran, der in der Galaktischen Föderation des Lichts arbeitet und mit der Interstellaren Union zusammenarbeitet. 

	Auch hier sind Vertreter plasmoider Zivilisationen, im Moment habe ich 17 von ihnen gezählt! Sie sind heute in so großer Zahl zu uns gekommen, dass sie nicht einmal in den Raum passen, sie stehen buchstäblich auf der Straße! (lacht) Danke! 

	Heute ist Saint Germain vom Planeten Disaru bei uns. Er ist nicht Teil der Galaktischen Föderation des Lichts, arbeitet aber eng mit ihr zusammen. Auf Disaru gibt es eine Abteilung für die Zusammenarbeit mit der Galaktischen Föderation des Lichts der Interstellaren Union, die „Gesellschaft für die Integration der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts“. Saint Germain ist einer der Anführer dieser Union. Vielen Dank euch allen! 

	Ich habe auch eingeladen... Ich habe eure Fragen gesehen: Wir werden über Heilung sprechen – darüber, was Heilung ist, warum sie wirkt, auf welchen Ebenen sie wirkt und auf welchen nicht usw. Und ich habe beschlossen, einen Vertreter der Geistlichen Welt einzuladen, dessen Zuständigkeitsbereich die Heilung ist. Er stammt aus der 24. Ebene der Geistlichen Welt, sein Name ist Erzengel Raphael. Er ist auch Kurator von Heilern, Energiepraktikern und sogar Ärzten. Genauer gesagt: Kurator, Schirmherr und Assistent! Ja, danke! Auch er heißt alle willkommen. 

	Oalaramaus kommt vom Planeten Futissa. Können Sie es einfacher machen? (lacht) 

	Alleyya: Lass es uns Buchstabe für Buchstabe aufschreiben! 

	Irina: Er sagt, es sei nur so ein Anfangslaut, bei dem zuerst ein „o“ und dann ein „a“ kommt: Oalaramaus. Und auch Rinti Kosh vom Planeten Futissa – ein Spezialist für die Interaktion mit feinstofflichen Zivilisationen zum Zweck der Schaffung von Heilsystemen. Auch Artikar vom Planeten Raom-Li ist hier. Er ist auch Spezialist für Heilung, Energiepraktiken, Meditationen mit verändertem Bewusstseinszustand – alles, was mit dem Gehirn zu tun hat. Ja, ich verstehe. 

	Die Plasmoide haben noch interessantere Namen. Ich möchte Sie nur daran erinnern, dass es hier 17 davon gibt! Ich liste die wichtigsten Orte auf, von denen sie stammen: von Arktur, vom Stern Alkyone, der sich ebenfalls im Plejadenhaufen befindet, von Aldebaran, vom Sternbild Andromeda. Es gibt hier viele kosmische Plasmoide, ja. 

	Alleyya: Wir werden auf jeden Fall zu ihnen zurückkehren! 

	Irina: Wie ich bereits sagte, hier sind Saint Germain und Erzengel Raphael. Wenn Sie an einer bestimmten Person interessiert sind, wenden Sie sich bitte an diese Person. Andernfalls wird derjenige antworten, der es weiß. 

	Alleyya: Ich habe jetzt eine Frage an Ashtar Sheran. 

	Irina: Ashtar Sheran ist nicht allein gekommen. Ich sehe dich, ich werde dich jetzt vorstellen. Ashtar hat einen Assistenten, der sozusagen der Chefarzt und Heiler an Bord seines Schiffes ist, sein Name ist Ptaah. 

	Alleyya: Wir kennen ihn! 

	Irina: Ja. Er ist Biologe. 

	Ich habe die Anwesenden hier vorgestellt und möchte... Übrigens, zu den Neuigkeiten. Sie schreiben hier über galaktische Neuigkeiten. 

	14:35 Mehr zum Rückzug auf Olchon. 

	Alleeya: Es wäre gut, ein paar galaktische Neuigkeiten zu erfahren. 

	Irina: Wir beginnen die galaktischen Nachrichten mit den irdischen Nachrichten. Ich erinnere Sie daran, dass die Erde ein Teil der Galaxie ist, daher sind die irdischen Nachrichten auch galaktische Nachrichten. Die Erde ist ein Teil der Galaxie, richtig? Wir haben ein berühmtes Lied: „Wir sind die Kinder der Galaxie, aber vor allem sind wir deine Kinder, liebe Erde!“ Ich hoffe, Sie haben es gehört? 

	Alleyya: Gutes Lied! 

	Irina: Ja! Ich wollte Ihnen also ein paar Worte über Olchon erzählen, denn dort gibt es sozusagen irdische, galaktische und sogar spirituelle Neuigkeiten, oder besser gesagt, Neuigkeiten, die mit der spirituellen Welt zusammenhängen. 

	Die Sache ist die, dass wir auf Olchon ein interessantes Programm haben werden: Geplant ist, dass einer der lokalen Schamanen, der Kontakt zu den dort lebenden Geistern hat, zu einem der Kraftorte kommt. Wir haben vereinbart, dass ich ihm, während er ein Ritual zur Schwingungserhöhung, zum Schutz, zur Steigerung der Glücks- und Glücksenergie und natürlich zur Anziehung aller Lichtkräfte durchführt, Informationen über die Geschehnisse in der Sprache der Interstellaren Union übermittle, die mir und euch aus ihren plasmoiden Zivilisationen bereits bekannt ist. Das heißt, wir werden Schamanismus und Informationen der Interstellaren Union integrieren. So viel zur Neuigkeit. 

	Dies ist ein sehr interessanter Ort, ich habe Ihnen bereits davon erzählt, er ist energetisch sehr gesättigt. Warum ist er gesättigt? Es gibt dort viele Portale, eines der Energiechakren der Erde befindet sich dort. In der Nähe gibt es auch außerirdische Stützpunkte, wie ich bereits sagte, zwei davon am Baikalsee. Sie sind bereits bekannt, ich war physisch auf einem von ihnen. Dementsprechend erfasst die Energie des Stützpunkts auch die Insel Olchon. Sie liegt in der Region Irkutsk. 

	17:18 Das Cassiopeia-Projekt ist 5 Jahre alt. 

	Irina: Was die Projektneuigkeiten betrifft, haben wir sie auch, liebe Freunde. Erstens: Morgen ist buchstäblich unser fünfjähriges Jubiläum! Alleiya, ich gratuliere dir! 

	Alleyya: (winkt zur Begrüßung) Ich gratuliere dir auch! Ich gratuliere allen! 

	Irina: Ich gratuliere allen Meistern des Cassiopeia-Projekts zu unserem 5-jährigen Jubiläum! Ich gratuliere allen Teilnehmern des Projekts zu unserem gemeinsamen Feiertag! 5 Jahre unseres Egregors. Warum morgen? Weil wir am 1. Juli 2019 zum ersten Mal einen Kanal auf YouTube eröffnet haben und von diesem Moment an begannen wir, Informationen in der Sprache zu verbreiten, auf unserem aktuellen Bewusstseinsniveau. 

	18:27 Änderung von Tag und Uhrzeit der Live-Übertragungen. 

	Irina: Im Zusammenhang mit dieser Neuigkeit gibt es Änderungen im Projekt. Wir sind bereits fünf Jahre alt und nun kommt es täglich zu einer kontinuierlichen Schwingungszunahme in den Quanten der Erde – wir nennen das einen Quantenübergang. Und nun hat der Quantenübergang ein Niveau erreicht, auf dem er sich am harmonischsten in den Raum in unserem Egregor integrieren lässt, wenn wir mit unseren Aktivitäten bestimmten Rhythmen des Planeten entsprechen. 

	Sicherlich habt ihr gehört, dass jeder Wochentag für einen Planeten zuständig ist. Im Zusammenhang mit dieser Verantwortung der Planeten ändern wir die Reihenfolge der Online-Übungen. Konkret: Die Live-Übertragungen ab nächster Woche, liebe Freunde, finden am Samstagvormittag statt. Denn Samstag ist der Tag des Saturn, der Saturnenergie, seines ätherischen Feldes (ich spreche jetzt über den ätherischen Einfluss auf unser Bewusstsein). Saturn ist für die Kontakte mit der spirituellen Welt und für das Umdenken im Leben zuständig. Er ist der Planet des Karmas. Und seine Energie wird uns bei den Live-Übertragungen am Samstag helfen. 

	(schaut den Chat durch) Danke für die Glückwünsche, vielen Dank euch allen! Wir werden am Samstag um 11 Uhr eine Live-Übertragung haben. Und zwar weiterhin samstags statt wie bisher sonntags. 

	20:40 Änderung im Trainingsplan. 

	Irina: Es gibt noch weitere Änderungen. Am Sonntag, etwa um 19:00 oder 20:00 Uhr (wir harmonisieren das noch) finden Meditationen statt: Was früher am Freitag stattfand, findet nun am Sonntag statt. Warum? Sonntag ist der Tag der Sonne, und meditative Praktiken entsprechen diesem am meisten. Die Energie der Sonne fördert die Erleuchtung und die Öffnung aller spirituellen Kanäle. Danke! 

	Als nächstes gibt es eine weitere Änderung in den von mir geleiteten Übungen. Ihr wisst, dass ich die MS-Übungen mit Ashtar leite. Er ist jetzt hier und weiß bereits davon. Wir ändern den Tag der Übungen, und die MS-Übungen, die wir sonntags um 14:00 Uhr Moskauer Zeit hatten, werden nun auf Montagabend, etwa 19:00-20:00 Uhr, verlegt. Auch hier harmonisieren wir. Warum? Weil Montag der Tag des Mondes ist. 

	(Ashtar Sheran) Selbst in manchen irdischen Sprachen klingt Montag wie ein „Mondtag“, und zu dieser Zeit ist es am günstigsten, Heilsitzungen durchzuführen, insbesondere solche, die mit Astralreisen verbunden sind, da der Mond für die Astralwelt verantwortlich ist. Für uns ändert sich also alles. 

	22:37 Kuratorenrat zur Änderung des Übungsplans. 

	Irina: Ja, ich verstehe. Ich habe bereits Rückmeldungen erhalten, dass viele abends bereits schlafen werden, da es in einigen Regionen des Landes bereits Nacht ist. Ashtar und ich haben Folgendes beschlossen: Diejenigen, die bereits sehr spät schlafen, sollen sich nicht aufregen. Kurz vor dem Schlafengehen, in der Nacht, in der diese Sitzung stattfindet, erteilen Sie die Anweisung, Ashtar Sherans Schiff zu der Zeit zu besuchen, die Ihrer Zeitzone entspricht: Sie werden es benennen und die Erlaubnis erteilen, mit Ihnen zu arbeiten. 

	Wenn Sie schlafen, verlässt Ihr Astralkörper den physischen und Sie werden das Schiff trotzdem besuchen. Und die Ergebnisse dieses Besuchs werden am Morgen sichtbar: Sie werden einen neuen Energieschub spüren. 

	(liest Chat) Hast du auch am 1. Juli Geburtstag? Herzlichen Glückwunsch! 

	Alena: Es gibt so viele Glückwünsche im Chat. Leute, vielen Dank für eure Unterstützung, für eure Liebe! Danke für die Glückwünsche! Sie schreiben einfach, schreiben, gratulieren. 

	Irina: Hier werden bereits Kommentare geschrieben. Die Sache ist die, dass das, was ich Ihnen gerade über die Änderungen erzählt habe, nicht meine Idee war. Es war die Idee des Leiters unseres Egregors, Mirrah Count, der mir von diesen planetarischen Einflüssen erzählte. Er sagte, dass dies zu neuen Schwingungen der Erde im Quantenübergang beitragen würde, da sich Schwingungen ständig ändern. Und damit der Egregor unseres Projekts besser mit ihnen übereinstimmen, sich entwickeln und ausdehnen kann, wurde eine solche Harmonisierung mit planetarischen Rhythmen dafür erfunden. 

	Ich fragte ihn: „Und wie hat sich das alles vorher ausgewirkt? Also nicht so, wie es hätte sein sollen?“ Er sagte, vorher sei alles in Ordnung gewesen, weil die Energie der Erde anders gewesen sei, aber jetzt habe sie sich verändert. Ich sagte: „Okay, wir freuen uns immer über Veränderungen.“ Jede Veränderung, liebe Freunde, führt immer zu Entwicklung. Und nur das Ausbleiben von Veränderungen führt zu Stagnation und Degradation. 

	25:24 Astralreise zu Ashtar Sherans Schiff im Traum. 

	Alleeya: Ich stimme zu, ich unterstütze diese Veränderungen, die stattgefunden haben und stattfinden werden. Ab dem 1. Juli werden sie auch die Heilungssitzungen mit der Galaktischen Föderation des Lichts betreffen. Aber dazu später mehr. Ich habe eine Frage speziell an Ashtar Sheran. 

	Irina: Ja, natürlich. Er dankt mir, dass ich diese Neuigkeiten mit ihm geteilt habe, auch über seine Praktiken. 

	(Ashtar Sheran) Ich danke Ihnen, Irina, dass Sie die Menschen über die Änderungen dieser Praktiken informiert haben. Ich bestätige noch einmal, dass Ihr Astralkörper auch dann funktioniert, wenn Sie sich an nichts erinnern, wenn Sie ihm vor dem Einschlafen die Installation und alle notwendigen Genehmigungen zur Erhöhung Ihrer Schwingungen und Heilung erteilen. Ich für meinen Teil versichere Ihnen, dass mein Team und ich Sie zu diesem Zeitpunkt erwarten. 

	Alena: Endlich kann ich ins Bett gehen und gesund aufwachen! Das werde ich von nun an tun – ins Bett gehen und sagen: „Das war’s, warte auf mich, Ashtar!“ (lacht) 

	Irina: Er steht und lächelt. 

	26:59 Geschichte der Gründung des staatlichen Finanzdienstes. 

	Alleiya: Ich habe eine Frage an Ashtar Sheran zur Galaktischen Föderation des Lichts. Viele stellen diese Frage jetzt und haben sie schon früher gestellt: Warum und wann wurde die Galaktische Föderation des Lichts gegründet? Welche Aufgaben erfüllt sie? Wie kam es zur Gründung dieser Vereinigung, der Föderation des Lichts? Wer spielte dabei eine entscheidende Rolle und wann geschah dies? 

	Irina (Ashtar Sheran): Die Galaktische Föderation des Lichts ist ein sehr alter Zusammenschluss von Zivilisationen, der mehrere radikale Umstrukturierungen durchlaufen hat, das heißt, er hat seine Politik geändert und beispielsweise die Hauptstadt gewechselt, in der er sich befindet. 

	Die moderne Galaktische Föderation des Lichts mit ihrer Hauptstadt auf dem Planeten Futissa entstand im 1. Jahrhundert unserer Zeitrechnung (das ihr als „1. Jahrhundert unserer Zeitrechnung“ bezeichnet). Sie war die Nachfolgerin eines älteren Zivilisationsbundes, der ebenfalls Galaktische Föderation des Lichts hieß, aber sozusagen eine etwas andere Zusammensetzung hatte. Dieser Zivilisationsbund entstand vor 755.000 Jahren. Er umfasste Zivilisationen wie Arpshor, Cymbran … (mit Schwierigkeiten, die Laute zu finden) 

	(Irina) Ich sage noch einmal, dass Ashtar seine eigene Sprache spricht, er kennt kein Daralianisch. Normalerweise sprechen sie Daralianisch mit mir, aber er kann es nicht. Es ist dort nicht üblich, dass sie die Sprachen der anderen lernen, da sie überall Übersetzer dabei haben: eine Kiste, in der alle Sprachen aufgeschrieben sind. 

	Alleyya: Cool! 

	Irina: Eingeschaltet und übersetzt. So etwas gibt es mittlerweile auch: Ein Übersetzer im Internet kann auch übersetzen. Das sind tragbare Übersetzer, ich nenne sie „Übersetzerboxen“. 

	(schaut sich den Chat an) Oh, so viele Glückwünsche! Vielen Dank euch allen! Seht ihr, auch den Kuratoren wird gratuliert. 

	Übrigens, wir sind heute nach Ashtar geflogen, dort wurden uns bereits gratuliert: Mirrah Count, LiShioni und MidgasKaus. Alle haben uns gratuliert. Vielen Dank euch allen für eure Glückwünsche! 

	(Ashtar Sheran) Diese Vereinigung konzentrierte sich ursprünglich auf die Plejaden. Anfangs gab es nur 11 humanoide Zivilisationen, die sich vor genau 755.000 Jahren vereinigten. Die Hauptstadt befand sich damals auf dem Planeten Logaster. Heute existiert diese Zivilisation nur noch in ihren Kolonien, die sich bereits deutlich vom Mutterplaneten unterscheiden. Und zu dieser Zeit war es eine ziemlich entwickelte Rasse, die anthropomorph war und in ihrem Aussehen den Tashigans (Shows) ähnelte, nur größer, mit weißer Haut und einem Kopf, der eher einem menschlichen ähnelte. 

	31:32 Zivilisationen im GFS. 

	Irina (Ashtar Sheran): Doch nachdem Futissa zur Hauptstadt der GFL wurde, erfuhr die Galaktische Föderation des Lichts eine radikale Umstrukturierung. Derzeit umfasst sie 27 humanoide Zivilisationen, aber alles kann sich noch ändern. 

	Alleyya: Wir hatten Daten, dass es vor drei Jahren auch 27 humanoide Zivilisationen gab. Das ist heute immer noch so, oder? 

	Irina (Ashtar Sheran): Nein, es waren 23, und jetzt sind es 27. 27 Zivilisationen sind bereits enthalten. Es gibt auch sogenannte assoziierte Mitglieder, davon gibt es 14. Mit ihnen laufen Verhandlungen über den vollständigen Beitritt, aber sie sind noch nicht vollständig beigetreten. Demnach gibt es derzeit 567 plasmoide Zivilisationen. 

	Alleyya: Das bleibt so. Bisher hat sich bei den plasmoiden Zivilisationen in 3 Jahren nichts geändert. Aber die humanoiden haben um 4 Zivilisationen zugenommen. Interessant: in 3 Jahren! 

	32:50 Ziele und Aufgaben des staatlichen Finanzdienstes. 

	Irina: (Oalaramaus) Das Ziel der Galaktischen Föderation des Lichts? Sie heißt nicht zufällig so: „Föderation“ ist zwar ein russisches Wort, spiegelt aber die politische Struktur unserer interstellaren Organisation treffend wider, denn es bedeutet „Vereinigung freier Welten“. Das heißt, der Einfluss der Welten in der GFL aufeinander ist geringer als in der Interstellaren Union, die eher an einen einheitlichen interstellaren Staat erinnert. Und wir ähneln einer Föderation. 

	Alleiya: Was sind die Aufgaben der Galaktischen Föderation des Lichts? 

	Irina (Oalaramaus): Unsere Aufgabe ist es, gemeinsame Aktionspläne zwischen humanoiden und feinstofflichen Zivilisationen für die gesamte Galaxie zu entwickeln, gemeinsame Räte zu bilden und die Galaxie, einschließlich ihres feinstofflichen Teils, zu studieren. Natürlich möchten wir auch die Entwicklung jener Zivilisationen unterstützen, die nicht Teil der Galaktischen Föderation des Lichts sind, und zwar auf einer Ebene, auf der sie dies akzeptieren können. Und natürlich helfen wir allen, die dazu bereit sind und es wünschen, in unsere Galaktische Föderation des Lichts einzutreten. 

	34:45 Mitgliedschaft im staatlichen Finanzdienst. 

	Alleiya: Irina, eine Frage an Ashtar. Nach welchen Prinzipien werden Menschen in die Galaktische Föderation des Lichts aufgenommen und aus welchen Gründen werden sie ausgeschlossen? Und ist so etwas jemals vorgekommen? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, das war der Fall. Die Galaktische Föderation des Lichts akzeptiert Zivilisationen, in denen es keine Kriege, Aggressionen und Verbrechen gibt, in denen es nur einen bestimmten Prozentsatz an Straftaten gibt. 

	Unsere Kriterien ähneln in dieser Hinsicht denen der Interstellaren Union. Ich werde nun erklären, warum. Denn die Bewohner des Planeten Futissa, der heutigen Hauptstadt der Galaktischen Föderation des Lichts, kamen vom Planeten Burkhad, der Hauptstadt der Interstellaren Union. Und natürlich brachten sie viele Gesetze von dort mit, die sie in die Galaktische Föderation des Lichts integrierten, weshalb ich gleich zu Beginn sagte, dass sie aktualisiert wurde. Dementsprechend sind die Kriterien für die Aufnahme und den Ausschluss von Zivilisationen denen der Interstellaren Union sehr ähnlich. 

	36:13 Unterschiede zwischen MS und SFS. 

	Irina (Ashtar Sheran): Wir haben einige Unterschiede, aber sie hängen eher damit zusammen, dass unsere Föderation plasmoide, subtil-materielle Zivilisationen mit ihrer eigenen Lebensweise und ihrer eigenen Weltanschauung umfasst, die Interstellare Union jedoch nicht. 

	Für die Galaktische Föderation des Lichts ist beispielsweise nicht nur die formale Abwesenheit von Kriegen und Verbrechen wichtig, sondern auch die allgemeinen Schwingungen des Planeten, auf dem es, um sich uns anzuschließen, keine Energie der Grausamkeit und Gewalt gegen die Schwachen geben sollte. Wir empfehlen sogar, dass diejenigen, die sich uns anschließen möchten, bestimmte Ernährungsvorschriften akzeptieren. 

	Handelt es sich beispielsweise um Humanoide, die einen räuberischen oder allesfressenden Lebensstil führen, empfehlen wir ihnen, ihre Produkte künstlich anzubauen. Für die Interstellare Union ist dies nicht so wichtig. Da unsere Gesetze jedoch unter Beteiligung plasmoider Zivilisationen verabschiedet wurden und diese sehr empfindlich auf den Schmerz des physischen Körpers reagieren, der einem rationalen Wesen zugefügt wird, wurde dieses Gesetz eingeführt. 

	Dasselbe gilt für Experimente. Wir halten einige Experimente, die in der Interstellaren Union durchgeführt werden, für inakzeptabel und für möglich, dass sie zur Entstehung minderwertiger Hybriden führen können. Die darin inkarnierten Geister werden krank sein und leiden oder zu sozial aggressiv sein (was zeigt, dass gefährliche Experimente in der Galaktischen Föderation nicht erwünscht sind). 

	Alleyya: Sie schließen also solche Zivilisationen aus, wenn herauskommt, dass solche Experimente durchgeführt werden, richtig? 

	Irina (Ashtar Sheran): Wir haben die entsprechenden Gesetze. Nicht die Zivilisation selbst wird ausgeschlossen, sondern die Wissenschaftlergruppen, die dies getan haben, werden zur Rechenschaft gezogen. Und wir sind beispielsweise viel vorsichtiger gegenüber Einflüssen wie dem Einbau von Chips, verschiedenen genetischen Manipulationen, zum Beispiel mit Eizellen, dem Einsatz von Biorobotern usw. (das zeigt, dass sie, obwohl sie auch Technologie nutzen, näher an der Natur sind). 

	Alleyya: Ausgezeichnet. Vielen Dank für die detaillierte Darstellung der Aufgaben des staatlichen Finanzdienstes und seiner Richtlinien zur Aufnahme und zum Ausschluss aus dem staatlichen Finanzdienst. 

	40:06 Ungefähre Liste humanoider Zivilisationen innerhalb des GFS. 

	Alleiya: Natürlich kann ich mir nicht vorstellen, wie es möglich ist, hier alle 567 plasmoiden Zivilisationen und 27 humanoiden Zivilisationen aufzulisten, die jetzt Teil der Galaktischen Föderation des Lichts sind. Aber ist es möglich, zumindest eine grundlegende Liste zu erstellen und einige Zivilisationen zu nennen, die in der Galaktischen Föderation des Lichts vertreten sind? 

	Irina (Ashtar Sheran): Futissa, Raom-Li. Noch einmal, das ist nicht Daraals Sprache, es ist unsere Sprache. Wenn Irina ihre Kuratoren fragt, werden sie es Ihnen in einer anderen Sprache erklären. Ptaara, Kumri, Tosh, Rashtiyad. 

	(Irina) Diese Namen sind auch interessant. 

	(Ashtar Sheran) Was die Plasmoid-Zivilisationen betrifft, werden wir sie nicht alle auflisten, das ist sinnlos. 

	(Irina) Wie Sie wissen, bereiten wir den „Almanach der Zivilisationen der Interstellaren Union“ vor. Und danach planen wir auch, den „Almanach der Galaktischen Föderation des Lichts“ mit mindestens diesen 27 Zivilisationen zusammenzustellen. 

	(Ashtar Sheran) Ich möchte sagen, dass es Zivilisationen gibt, die gleichzeitig in der Interstellaren Union und in der Galaktischen Föderation des Lichts sind. Ein Beispiel für die letzte Zivilisation dieser Art, die sich der Galaktischen Föderation des Lichts anschloss und auch in der Interstellaren Union verblieb – Sie kennen diese Zivilisation wahrscheinlich – ist die Zivilisation des Planeten Gihor. Gihor ist übrigens eine Zivilisation, die zusammen mit Saam und Gesam die Kosmoenergetik begründet hat. 

	(Irina) Und natürlich ist die Ashtar-Zivilisation jetzt Teil der Galaktischen Föderation des Lichts. Sie war ursprünglich die Sirius-Zivilisation und wird heute als die Zivilisation der Plejaden betrachtet. 

	Alleeya: Interessant. Sind andere Galaxien Teil der Galaktischen Föderation? 

	Irina (Ashtar Sheran): Wir arbeiten mit einer intergalaktischen Organisation namens Galactic Confederation of Free Worlds zusammen. Diese ist jedoch bereits intergalaktisch und umfasst derzeit Zivilisationen aus 137 Galaxien. 

	(Irina) Interessant! Es ist so eine intergalaktische Gemeinschaft. Wie die Interstellare Union Teil der Intergalaktischen Union ist. 

	43:54 Entscheidungsfindung im staatlichen Finanzdienst. Politisches Regierungssystem. 

	Alleyya: Okay. Eine Frage unserer lieben Zuhörer: Wie werden Entscheidungen im GFS getroffen? Wird alles zusammen berücksichtigt? Gibt es Treffen? Gibt es irgendwo eine Vorherrschaft – entweder humanoide Zivilisationen oder plasmoide Zivilisationen? Wie werden Entscheidungen getroffen? 

	Irina (Ashtar Sheran): Wir nennen es eine Konföderation, also eine „Vereinigung freier Welten“. Jede der Mitgliedswelten beteiligt sich an der Leitung der Galaktischen Föderation des Lichts. Dementsprechend ist die gesamte Galaktische Föderation des Lichts ein integraler Bestandteil der Galaktischen Konföderation Freier Welten. In der Galaktischen Föderation des Lichts werden Entscheidungen von allen Zivilisationen getroffen. Und die Treffen, die Leitung … 

	Alleyya: Ja, die Regierungsstruktur. Wie sieht das politische System aus? Wer ist wofür verantwortlich? 

	Irina (Ashtar Sheran): Im politischen System gibt es Vertreter jeder Zivilisation. Ihre Anzahl variiert, da verschiedene Planeten und Zivilisationen ihre eigenen Aufgaben haben. Die obligatorische Anzahl von Vertretern jeder Zivilisation darf jedoch nicht weniger als 7 und nicht mehr als 26 betragen (zeigt). Im Durchschnitt sind dies 15-16 Vertreter, die an der Verwaltung der Galaktischen Föderation beteiligt sind. 

	Wo treffen wir uns? Da sich einige von uns in dichtstofflichen, andere in feinstofflichen Körpern befinden, treffen wir uns alle im Astralraum, um Entscheidungen zu treffen. Wir schaffen dafür spezielle Versammlungsräume. Der Saal ist vor dem Einfluss zerstörerischer Zivilisationen, zerstörerischer Wesen und vor dem Einfluss auf unser mentales Feld geschützt. Und dort werden Entscheidungen getroffen. 

	Alleiya: Ausgezeichnet. Gibt es eine Struktur über der Galaktischen Föderation des Lichts? 

	Irina (Ashtar Sheran): Das heißt, die Konföderation der Freien Welten? 

	Gasse: Ja. 

	Irina (Ashtar Sheran): Was bedeutet „höher“? Das ist eine intergalaktische Ebene, dann dehnt es sich einfach auf andere Welten aus. Aber „höher, niedriger“ – so denken wir nicht. 

	47:16 Der Unterschied in den Technologien des staatlichen Finanzdienstes und der staatlichen Feuerwehr. 

	Alleeya: Gibt es einen technologischen Unterschied zwischen der Galaktischen Föderation des Lichts und der Interstellaren Union? Oder findet ein Technologieaustausch statt? 

	Irina (Ashtar Sheran): Es gibt einen Austausch, allerdings nicht in allen Bereichen, vor allem nicht in der Weltraumforschung. Ich habe bereits gesagt, welche MS-Experimente und -Technologien für uns inakzeptabel sind. 

	(Saint Germain) Ja, es gibt einige Unterschiede. 

	(Ashtar Sheran) Generell haben wir Technologien, die sich etwas von denen der Interstellaren Union unterscheiden, weil wir einen anderen Ansatz verfolgen. Wir verwenden beispielsweise mehr Schiffe, die durch Bewusstsein gesteuert werden. 

	(Irina) Zeigt, wie jemand in die Kapsel steigt. Die Kapsel hat so etwas wie einen Helm. In diesen Helm sind Sensoren eingebaut, die aus dem Bewusstsein des Piloten ablesen, wohin das Schiff fliegen soll. Das Schiff selbst ist wie ein großer Roboter, und der Pilot, der sich darin befindet, fühlt sich wie dieses Schiff. 

	Alena: Können Alleya und ich ein paar davon für unsere „Verdienste um das Vaterland“ bekommen? Wenn wir doch nur auf Exerzitien von einer Stadt zur anderen fliegen könnten! (lacht) 

	Irina: Ich war noch nicht auf ihnen in Kirkhiton! 

	Sie lächeln und sagen: „Wir kennen Kirkhiton. Er fliegt die Schiffe der Interstellaren Union. Um dieses Schiff fliegen zu dürfen, muss man eine spezielle Ausbildung absolvieren.“ 

	Ist es interessant, sich wie ein Schiff zu fühlen? (lacht) 

	Alena: Das ist es, wir gehen! (lacht) 

	Alleyya: Aber diese Technologien werden uns wahrscheinlich nicht so bald erreichen. (lacht) 

	Irina: (Saint Germain) Wir verfügen auch über ähnliche Technologien, aber sie sind nicht so weit verbreitet wie in der Galaktischen Föderation des Lichts. Wir verfolgen einen anderen Ansatz. 

	Alleyya: Was ist Ihr Ansatz? 

	Irina (Saint-Germain): Unser Schiff wird meistens von einem Autopiloten gesteuert, einem Computerprogramm. Vertreter der Interstellaren Union erklären diesen Unterschied so: Wenn der Pilot der Interstellaren Union ein Raumschiff steuert, muss er nur Knöpfe drücken. (Irina lacht) 

	50:34 Einige Bedingungen für den Eintritt der Erde in das GFS. 

	Alleiya: Ich habe eine sehr interessante, sensible Frage. Wie sieht die Galaktische Föderation des Lichts derzeit die Entwicklung des UN-politischen Systems auf der Erde und den Beitritt unseres Planeten zur GFL? Die Hoffnung stirbt zuletzt! (lacht) 

	Irina: Die UNO im Speziellen? Und an wen richtet sich die Frage? Sie haben einfach leicht unterschiedliche Meinungen. 

	Alleyya: Es wäre toll, verschiedene Meinungen zu hören. 

	Alena: Kommen wir zu dem, der positiver ist. 

	Alleyya: Wo es noch mehr Pluspunkte gibt! 

	Irina: Wem? 

	Gasse: Nach Ashtar. 

	Irina: Ashtar, was ist Ihre Meinung zu den Vereinten Nationen und der Möglichkeit, dass unsere Erde der Galaktischen Föderation des Lichts beitritt? 

	Er lächelt und spricht. 

	(Ashtar Sheran) Die Sache ist, dass es für die Erde mit eurem Bewusstsein einfacher sein wird, der Interstellaren Union beizutreten, da die Galaktische Föderation des Lichts noch strengere Anforderungen stellt. Um der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten, darf es beispielsweise mindestens 15 Jahre lang keine Kriege geben. Und nicht nur keine Kriege, sondern eine aktive Reinigung der Noosphäre der Erde während dieser Zeit – tägliche Meditationen, Einstellungen, um den außerirdischen Zivilisationen der Galaktischen Föderation des Lichts zu zeigen, dass ihr euch wirklich verändert habt. 

	Alleiya: Diese Meditationsfähigkeit muss durch die Teilnahme an Heil- und Wellnesssitzungen gestärkt werden. 

	Irina (Ashtar Sheran): Dies betrifft den Beitritt zur Galaktischen Föderation. 

	52:34 UN-Entwicklungstipps von Ashtar Sheran. 

	Irina (Ashtar Sheran): Was die UNO betrifft, glaube ich, dass diese Organisation in ihrem gegenwärtigen Zustand nicht in der Lage ist, globale politische Prozesse auf der Erde zu steuern, da die Gesetze dieser Organisation zwischen den verschiedenen Ländern nicht harmonisiert sind. Jedes Land versteht sie auf seine eigene Weise, und aufgrund dieses unterschiedlichen Verständnisses sind die Vertreter verschiedener Länder nicht in der Lage, die Prozesse auf der Erde aktiv und tatsächlich zu steuern. 

	Es gibt etwa 90 Staaten auf der Erde. Und jeder dieser Staaten hat seine eigenen Interessen, die möglicherweise nicht nur nicht darauf abzielen, sich gegenseitig zu helfen, sondern auch nicht mit den Interessen der Nachbarstaaten auf dem Planeten übereinstimmen. Ich spreche nicht von unmittelbaren Nachbarn, sondern von Nachbarn auf dem Planeten. 

	Um eine echte UNO zu schaffen, müssen sich die Nationen zunächst vereinen. Und was ist eine Nation? Sie ist ein bestimmter Teil der Menschheit, der seine eigene Sprache, seine eigene Kultur, sozusagen seinen eigenen Egregor hat. Dementsprechend ist Nationalität kein genetisches Konzept mehr, sondern ein kulturelles, religiöses und spirituelles Konzept. 

	Wenn Sie sich in Ihrem Nationalitätskonzept von der genetischen Frage lösen, das heißt, wenn Sie aufhören, Nationalität über das Blut zu definieren, und anfangen, sie über das innere Selbstbewusstsein zu definieren, ist dies Ihr erster Schritt nach vorn. 

	Und wenn ihr durch Blut bestimmt, beginnt ihr mit Internationalismus, dann mit Nationalismus, dann mit rechten politischen Parteien, dann mit linken politischen Parteien. Und ihr beginnt, die einzige Wahrheit, dass ihr alle Kinder Gottes seid, die in verschiedenen Körpern auf der Erde inkarniert sind, um gemeinsam zum Licht zu gehen, in verschiedene Parteien zu zerren, die ihr mit Hilfe eures verzerrten Verstandes geschaffen habt. Das heißt, ihr tut es nicht aus dem Herzen. 

	Und deshalb können Sie in Ihrer UNO keine Einigung erzielen. Denn ein Land, ein Staat wird sagen: „Meine Interessen, die Interessen meines Staates müssen respektiert werden.“ Und ein anderes wird sagen: „Warum Ihre? Ich habe meine eigenen Interessen.“ Wenn Sie aufhören, Widersprüche ineinander zu sehen und anfangen, nach Gemeinsamkeiten zu suchen, werden Sie Gesetze schaffen, die tatsächlich den gesamten Planeten regieren. Und zwar zu seinem Wohl. 

	Alleyya: Interessant. Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	56:03 Über das Bewusstsein der Erdenbewohner. 

	Alena: Und was sagt das über die Wahrscheinlichkeit aus, dass dies passiert? 

	Alleyya: Es gibt etwas, worüber man nachdenken muss. 

	Irina: Ist das eine Frage? 

	Alena: Alleyya, kann ich dir eine Frage stellen? 

	Alleya: Ja, ja, ja. 

	Irina (Ashtar Sheran): Wann wird dir das passieren? Gute Frage. Diese Frage wird mir auch oft gestellt. 

	Ich möchte sagen, dass ich mir die Zeitlinie bereits angesehen habe. Dort gilt natürlich: Je weiter man von heute in die Zukunft geht, desto mehr Verzweigungen in verschiedene Wahrscheinlichkeiten. Viele nennen das Parallelwelten, das heißt, es handelt sich um solche parallelen Zeitlinien. Aber nur eines wird in Materie verkörpert sein. 

	Derzeit liegt die Wahrscheinlichkeit bei 70-76 %, dass Ihre Vereinten Nationen und alle Herrscher der ihnen angehörenden Staaten in etwa 200-250 Jahren dieses Bewusstsein erreichen werden. Und dies ist nur eine der Wahrscheinlichkeiten, und es gibt viele Einzelheiten dazu, wie dieses Bewusstsein zu Ihnen gelangen kann. 

	Leider gibt es verschiedene Wahrscheinlichkeiten für solche Ereignisse, die euren Planeten nicht nur positiv beeinflussen können: Es besteht die Möglichkeit, dass eure Herrscher und alle Mitglieder der Vereinten Nationen durch Liebe, durch Licht Bewusstsein erlangen, und es besteht die Möglichkeit – durch Entbehrung und Leid, durch die Gefahr für ihr eigenes Leben. Ich sage es euch einfacher: Es gibt Menschen, die nicht verstehen, warum sie ihr Bewusstsein aktivieren und die Interessen anderer Länder berücksichtigen müssen, bis sie selbst alles verlieren. Es gibt solche Menschen. 

	Alleyya: Die Hauptsache ist, dass es eine gewisse Wahrscheinlichkeit gibt, dass wir das noch erreichen. In kleinen Schritten, aber wir werden es schaffen. 

	59:13 Die Rolle des Cassiopeia-Projekts beim spirituellen Erwachen der Erdenbewohner. 

	Irina (Ashtar Sheran): Es besteht die Möglichkeit, dass es einen langsamen Evolutionsprozess geben wird, auch durch das Cassiopeia-Projekt. 

	Alena: Ich wollte nur sagen, dass wir es versuchen werden. 

	Irina (Ashtar Sheran): Und durch andere ähnliche Projekte, die weltweit immer häufiger entstehen werden. Dementsprechend gehören Sie, meine lieben Freunde, zu den Ersten, zu den Pionieren, die spirituelle Entwicklung und das Studium außerirdischer Welten verbinden. 

	Diese Verbindung ist für eure Zivilisation noch recht neu, aber sie wird sie zum Licht führen. Wenn ihr versteht, dass es in anderen Welten Lebewesen gibt, die euch ähnlich sind, und zwar von unterschiedlicher Art und Art: anthropomorphe, reptilienartige, insektenartige und viele andere Lebewesen, dann werdet ihr anfangen, die Völker der Erde anders zu behandeln, sie werden euch näher sein. 

	Ihr Erdenmenschen werdet euch ein Beispiel an den kosmischen Zivilisationen nehmen, die in Frieden, Liebe und Harmonie miteinander leben, unabhängig von Hautfarbe, Größe – den sogenannten Rassenunterschieden. Dies wird euch ein Beispiel sein. 

	Alena: Generell glauben wir an das Beste. 

	1:01:02 Wahrscheinlichkeiten der spirituellen Entwicklung der Erde. 

	Irina (Ashtar Sheran): Es besteht die Möglichkeit, dass die Erde durch kleine Gesetzesänderungen, die von den Teilnehmern des Cassiopeia-Projekts und vieler anderer Projekte initiiert werden, zum Bewusstsein gelangt. Ihr steht ganz am Anfang, aber ohne Anfang gibt es kein Ende, liebe Freunde. Ohne Quelle gibt es keinen Mund. 

	Daher besteht eine solche Möglichkeit. Aber ich möchte Ihnen gleich sagen, dass sie immer noch geringer ist als die Möglichkeit, durch eigenen Schmerz, Blut und Leiden dieselbe Bewusstseinserfahrung zu erlangen. Leider spricht der gegenwärtige Zustand der Egregoren der Erde von einer kollektiven Entscheidung für das Leiden als Folge des Karmas der Gewalt. 

	Sie wissen ganz genau, dass die materielle Wirklichkeit in Gedanken, in der Geistigen Welt entsteht. Und Sie wissen ganz genau, dass Sie das, was Sie den Menschen wünschen, jedem einzelnen Menschen auf der Erde, egal ob er neben Ihnen oder auf der anderen Seite der Welt lebt, selbst beim Universum bestellen. 

	Alyona: Sehr weise. In diesem Satz steckt so viel Weisheit! Ich muss ihn aufschreiben. 

	Irina: Was sagst du? 

	Alleyya: Sehr inspirierend. Etwas zum Nachdenken. 

	Irina (Ashtar Sheran): Und es besteht die Möglichkeit, dass Menschen in verschiedenen Ländern der Erde, die Vertreter anderer Länder vernichten und auslöschen wollen, dies auch für sich selbst anordnen. Und solange sie diese Erfahrung nicht selbst machen, werden Sie sie nicht überzeugen und ihnen nicht beweisen können, dass sie Unrecht haben, denn sie sind für diese Erfahrung hierher auf diesen Planeten gekommen. Sie sind auf diesen Planeten gekommen, um eine Entscheidung zu treffen und zu lernen, wie sie positives Karma für sich selbst schaffen können. Aber nicht jeder lernt aus den Fehlern anderer. 

	Alena: Leider. 

	Irina (Ashtar Sheran): Aber alles, was ich gesagt habe, ist natürlich der aktuelle Stand. Alles kann sich noch ändern. Das heißt, vielleicht wird es in naher Zukunft eine Verschiebung hin zu einem besseren Zweig der Wahrscheinlichkeit geben. 

	Alleyya: Wir streben danach, wir streben danach! (lacht) 

	Alena: Wir werden in diese Richtung arbeiten. 

	Alleyya: Okay, vielen Dank. 

	1:04:39 Gewährleistung der Sicherheit der Erde durch die GFS-Flotte. 

	Alleeya: Ich habe eine interessante Frage zur Flotte von Ashtar Sheran, die von den Chat-Teilnehmern gestellt wurde. Wie schützt die Flotte von Ashtar Sheran die Erde, wie viele Schiffe sind darin enthalten und welche Technologien werden verwendet? Gab es in letzter Zeit Präzedenzfälle für das Eindringen zerstörerischer Wesenheiten in den Planeten Erde? 

	Irina (Ashtar Sheran): Meine Flotte besteht derzeit aus 45 Schiffen. Es gibt aber auch viele kleine Roboter, die den Weltraum beobachten. Offiziell gehören sie nicht zur Flotte, sondern sind unsere Späher. 

	Die Schiffe der Flotte variieren in der Größe. Jedes Schiff kann 50 bis 1600 Humanoide befördern. Neben meiner Flotte verfügt die Galaktische Föderation über 255 weitere, die sich an verschiedenen Orten in der Galaxie befinden. In unserer Galaxie wird derzeit viel geforscht, auch im Bündnis mit den Zivilisationen der Interstellaren Union, also im Rahmen gemeinsamer Expeditionen. 

	Meine Flotte schützt nicht nur die Erde, sondern das gesamte Sonnensystem, da sich unsere Schiffe am Rande des Sonnensystems befinden und die Sonden, von denen ich gesprochen habe, den gesamten Raum kontrollieren. 

	Sie befinden sich ebenfalls in der Erdumlaufbahn, allerdings getarnt. Sie überwachen, dass es nicht zu unbefugtem Eindringen in den Erdraum durch Schiffe kommt, die keine Flugerlaubnis für die Erde erhalten haben. Meine Flotte fungiert auch als Grenzschutz, das heißt, sie überprüft Schiffe, die ins Sonnensystem fliegen, auf die Rechtmäßigkeit ihres Besuchs. 

	Was die Humanoiden auf meinen Schiffen betrifft, so habe ich verschiedene Spezialisten, darunter auch solche, die Spezialisten für astrale Sicherheit sind. Sie sind sozusagen im Schichtdienst. 

	(Irina) (schaut sich den Chat an) Hier, bitte, seht, was wir bereits in den Kommentaren haben: Einige sind für Russland, andere für die USA. Hier, bitte, ist Bewusstsein! 

	Alena: Esoteriker schauen zu! 

	Irina (Ashtar Sheran): Meine lieben Freunde, ihr seid jetzt ein Beispiel für das Bewusstsein der Erdenbewohner. Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts haben eure Kommentare durch mich gelesen. Politische Meinungsverschiedenheiten können in Ruhe diskutiert werden, ohne persönlich zu werden. 

	Alleiya: Ich danke Ashtar für diese ausführliche Geschichte. Ich habe noch eine Frage. Wer ist bereit, sie zu beantworten? 

	1:08:58 Über die Astralpflicht im staatlichen Finanzdienst und Griar Murati. 

	Irina: Einen Moment. Er erzählt es mir jetzt. 

	(Ashtar Sheran) Es gibt eine solche Pflicht zur astralen Sicherheit, wenn 40-50 Humanoide gleichzeitig ins bewusste Astrale hinausgehen. Sie reisen durch das Sonnensystem und prüfen auf allen Planeten, einschließlich der Erde, ob es dort gewalttätige Schwingungen gibt. Das heißt, um eine Invasion dunkler Wesenheiten zu verhindern. Dabei muss man jedoch verstehen, dass es die Entscheidung eines Menschen ist, sie selbst anzuziehen. 

	Alleyya: Es gab also in jüngster Zeit keine Präzedenzfälle für das Eindringen auf die Erde? 

	Irina (Ashtar Sheran): Nur was Griar betrifft. Weißt du davon? 

	Gasse: Ja. 

	Irina (Ashtar Sheran): Es war mein Mitarbeiter, mein Untergebener. Er war ein Wissenschaftler der Galaktischen Föderation des Lichts vom Planeten Futissa. Ich weiß, dass er nach seinem Vorfall viele Kontaktpersonen kontaktierte. Übrigens kontaktiert er weiterhin Erdlinge aus der Geistlichen Welt und übermittelt ihnen Informationen. 

	Dies kann als ein unerlaubter Besuch auf der Erde bezeichnet werden. Es ist klar, dass er dies nicht mit der Absicht tat, der Erde irgendwie zu schaden, sondern mit der Absicht, die Situation auf die von ihm selbst erdachte Weise zu harmonisieren. 

	Ich möchte sagen, und die Futissianer seines Planeten werden mich unterstützen: Tatsächlich unterstützen ihn viele, insbesondere unter den Jugendlichen, trotz der äußeren Verurteilung seiner Tat (nicht seiner Persönlichkeit, sondern seiner Tat), dass er gegen das Gesetz der Galaktischen Föderation des Lichts verstoßen habe. 

	(Irina) Danke! Noch Fragen? 

	Alleeya: Danke, Ashtar, für diese ausführliche Geschichte. Es war sehr interessant zu erfahren, wie sie unsere Erde schützen und dafür sorgen, dass wir sicher sind. Das ist großartig! Wir danken dir und senden dir das Licht unserer Liebe! 

	1:11:48 Erdplasmoide und GFS. 

	Alleiya: Sagen Sie mir, wer ist bereit zu antworten: Sind unsere irdischen Plasmoide jetzt in der Galaktischen Föderation des Lichts? 

	Irina (Vertreter des staatlichen Finanzdienstes): Noch nicht, aber wir arbeiten mit ihnen zusammen. Der staatliche Finanzdienst umfasst einige Solarplasmoide. 

	(Irina) So war es. Ich erinnere mich, dass Solarenergie in die Produktion kam und jetzt kommt. 

	(Vertreter der GFS) Und die irdischen – sie sind eher planetarisch. In unserer Galaktischen Föderation sind die überwiegende Mehrheit stellare Plasmoide. Dies betrifft insbesondere sie. 

	Alleyya: Okay. 

	1:12:34 Gesundheitssitzungen der GFS für Erdlinge. 

	Alleiya: Gibt es seit dem Start des Projekts „Heilsitzungen mit der Galaktischen Föderation des Lichts“, das vor drei Jahren begann, irgendwelche Fortschritte, Veränderungen bei den Menschen auf der Erde im Allgemeinen? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, natürlich. Wir arbeiten durch Sitzungen der Galaktischen Föderation des Lichts, unsere Heiler kommen: Humanoide, Plasmoide. Auch die Heilenden Engel unter der Schirmherrschaft von Erzengel Raphael sind anwesend. Wir haben bereits eine Zusammenarbeit zwischen inkarnierten und nicht-inkarnierten Geistern, um ihren inkarnierten Brüdern und Schwestern auf der Erde der dritten Dichteebene zu helfen, ihre Schwingungen zu erhöhen, ihre Ätherkörper von Negativität zu reinigen und ätherische Matrizen wiederherzustellen. Und es besteht auch eine sehr große Nachfrage nach der Arbeit mit den Energien der Ahnen-Egregoren. 

	Alleyya: Welche weiteren Ziele werden in den Sitzungen mit der GFS verfolgt? Wenn es mehrere sind, nennen Sie diese alle. 

	Irina (Ashtar Sheran): Ptaah kann das besser beantworten als ich. Er arbeitet direkt mit dem Gesundheitsdienst zusammen. 

	Alleyya: Hallo! 

	Irina: Er hat eine so interessante Energie. Ashtar ist zwar schon 15.000 Jahre alt, aber er ist wie ein Krieger. Und Ptaah erinnert mich sehr an Mida – er ist ein Wissenschaftler. 

	Alena: Er lacht nicht, er meint es ernst. 

	Irina: Er studiert, ja – er ist Wissenschaftler. 

	(Ptaah) Ich begrüße alle und bitte euch, die Frage zu wiederholen. 

	Alleiya: Was sind die Ziele der Galaktischen Föderation des Lichts bei der Heilung von Erdbewohnern während der Heilungssitzungen mit der GFL, die wir im Cassiopeia-Projekt durchführen? 

	Irina (Ptaah): Abstimmung der Energiezentren und Chakren aufeinander, Reinigung und Stärkung aller ätherischen Energien im Ätherfeld, Harmonisierung und Stärkung der Energie im Lebensfaden, Wiederherstellung der ätherischen Matrizen der Organe und deren Füllung mit Energien, die den Schwingungen eines bestimmten Organs auf zellulärer und subzellulärer Ebene entsprechen. 

	Auch eine Reinigung von Energieblockaden, jedoch mit einer obligatorischen Erklärung der spirituellen Ursache für ihr Auftreten an die menschliche Seele (natürlich auf der Ebene des Bewusstseins unserer Spezialisten, die mit dieser Person arbeiten) und mit einer obligatorischen Erklärung, dass sie dieses Problem durch ihr Höheres Selbst lösen muss. 

	Und auch die Abstimmung des spirituellen Kanals eines Menschen und dessen Annäherung an sein Höheres Selbst in Schwingungen, um den Kontakt mit ihm zu erleichtern. Dies wird unter anderem durch die Neuanordnung der ätherischen Matrizen der Neuronen des Gehirns erreicht. 

	(Irina) Zeigt, dass diese Arbeit es einfacher macht, mit dem Höheren Selbst in Kontakt zu treten. 

	1:16:43 Über die GFS-Heilspezialisten, die während der Sitzungen mit Erdlingen arbeiten. 

	Alleiya: Ich verstehe, dass es dort viele plasmoide, humanoide Zivilisationen gibt. Welche der plasmoiden, humanoiden Zivilisationen arbeiten bei den Sitzungen der Galaktischen Föderation des Lichts effektiv mit den physischen Problemen der Erdbewohner und mit welchen? Natürlich mit dem Bewusstsein für die Ursache-Wirkungs-Beziehungen von Krankheiten, die zu einer Abnahme der Schwingungen der Ätherkörper und zur Manifestation von Störungen auf der physischen Ebene führten. 

	Irina (Ptaah): Wir arbeiten mit allen Problemen und wir haben tatsächlich Spezialisten aus verschiedenen Zivilisationen. 

	Alleyya: Ich würde gerne genauer wissen, wer womit arbeitet? Wer arbeitet mehr mit ätherischen Matrizen? 

	Irina (Ptaah): Das hängt vom jeweiligen Spezialisten ab. Hier gibt es keine Abstufung, das heißt, sowohl ein Plasmoid als auch ein Humanoid kann funktionieren. 

	(Irina) Jetzt zeigen sie mir wieder einmal, dass auch nicht verkörperte Geister aus der Ebene der Heilengel kommen können. Sie sind alle zusammen, das heißt, es gibt keine Trennung der Zivilisationen, die sich mit diesem oder jenem beschäftigen. Es können verschiedene Spezialisten da und dort sein. 

	Alleiya: Aber sagen wir, ein Heiler von Arcturus oder Raom-Li – er ist auf die Arbeit mit dem Gehirn spezialisiert. 

	Irina (Ptaah): Ja, aber auch hier handelt es sich um einen Vertreter der Zivilisation. Und was die Zivilisation selbst betrifft, in ihr... 

	(Irina) Vielleicht sollte die Frage etwas umformuliert werden, damit er versteht, wovon wir sprechen? 

	Alleiya: Nehmen wir an, wir laden nur Arkturianer zu Sitzungen mit der Galaktischen Föderation des Lichts ein, um die neurodynamische Verbindung des Gehirns wiederherzustellen. 

	Irina (Ptaah): Auch wenn du nur die Arkturianer einlädst, können sie selbst diejenigen einladen, die sie für notwendig halten, zum Beispiel andere Spezialisten von überall her. 

	Alleyya: Super, alles klar. 

	1:19:23 Ist es möglich, während Sitzungen mit GFS ein neues Organ wachsen zu lassen? 

	Alleyya: Verfügt die GFS über die Technologie, um während solcher Sitzungen menschliche Organe wachsen zu lassen? Welcher Vertreter der GFS verfügt über diese Technologie und wie viele Sitzungen muss eine Person durchlaufen, um das Endergebnis zu erzielen? 

	Irina (Ptaah): Was meinst du mit Organkultivierung? 

	Alleyya: Nehmen wir an, jemand hat keine Nieren mehr. Ist es möglich, solche Prozesse zu starten? Beispielsweise, um das Haarwachstum wiederherzustellen. 

	Irina: Interessante Frage! 

	Alleyya: Dies ist eine Frage unserer lieben Zuhörer. 

	Irina: Ja, das ist eine interessante Frage. Mehr Zähne, oder? 

	Alleyya: Ja. Zähne, Nieren, Haare, möglicherweise ein Teil der Leber. 

	Irina: Also wird das Bein nachwachsen? (lacht) 

	Alleyya: Das ist eigentlich eine sehr ernste Frage, viele Leute interessieren sich dafür. 

	Irina (Ptaah): Die Technologien zum Züchten von Organen gibt es zwar in der Galaktischen Föderation des Lichts, sie werden jedoch auf zellulärer Ebene durchgeführt, das heißt, aus einer Zelle wird mithilfe der Klonmethode ein bestimmtes Organ gezüchtet. 

	Was die Erdlinge betrifft, steht Ihnen bis zum Beitritt der Erde zur Galaktischen Föderation des Lichts eine energetische Wiederherstellung der Organe zur Verfügung. 

	(Irina) Ja, das ist klar. 

	1:21:13 Ptaah über die ätherischen Matrizen der Organe. 

	Irina (Ptaah): Verstehst du, was körperliche Wiederherstellung ist? Zum Beispiel hat ein Mensch keinen Zahn. Lass uns zuerst über etwas Einfaches sprechen. Ich möchte mit dir sprechen. Du hast auch ein biologisches Verständnis, du bist Arzt, du hast in der Medizin gearbeitet. Und du hast nicht nur ein esoterisches Verständnis, sondern auch ein biologisches. 

	Sie verstehen, dass es einen physischen Körper gibt, der nach physikalischen Gesetzen funktioniert. Der physische Körper ist auch ein biologisches Objekt, weil er lebt. Die Biologie hat ihre eigenen biologischen Gesetze. Für jeden Organismus sind sie auf einem bestimmten Träger aufgezeichnet, der, vereinfacht ausgedrückt (wir werden jetzt keine Begriffe verwenden), der Zellkern ist. 

	Der Zellkern enthält eine ganze „Bibliothek“, einschließlich Informationen darüber, welche Zellen sich wie und wann regenerieren. Dieses Programm ist in Menschen Ihrer Vorfahren eingebettet. Wer sind Ihre Vorfahren? Wir haben schon oft darüber gesprochen: Sie haben unterschiedliche Prozentsätze aus verschiedenen Zivilisationen. 

	Sie wissen beispielsweise, dass einer Eidechse der Schwanz nachwachsen kann, wenn man ihn abreißt. Warum? Weil dies im Zellkern, in ihrer DNA, verankert ist. Aber was glauben Sie: Wenn man einer Eidechse das Bein abreißt, wächst es nach? 

	Alleyya: Ich glaube nicht. 

	Irina (Ptaah): Warum? 

	Alleyya: Weil es noch nie einen Fall gegeben hat, in dem einer Eidechse das Bein abgerissen wurde und nachgewachsen ist. 

	Irina (Ptaah): Wie unterscheidet es sich morphologisch und histologisch so sehr vom Schwanz? 

	(Irina) Ich hoffe, Sie verstehen jetzt, wovon er spricht? 

	Alleiya: Offenbar handelt es sich hierbei um eine ätherische Matrix, die ursprünglich in die DNA-Struktur eingebettet war. 

	Irina (Ptaah): Ja. Auf jeden Fall: Ob einer Eidechse der Schwanz abgerissen wurde, oder ob ihre Pfote abgerissen wurde – die ätherische Matrix des Organs bleibt erhalten. Und sie bleibt im Menschen erhalten. Wenn zum Beispiel ein Zahn gezogen wurde – bleibt die ätherische Matrix des Zahns erhalten. Sogar jedes Haar hat eine ätherische Matrix. Deshalb sieht selbst jemand, der sein üppiges Haar verloren hat, in der Astralwelt mit einer riesigen Haarpracht gleich aus. 

	(Irina) Also, was fühlst du? 

	Alena: Ich sehe dich mit einer Sense. (lacht) 

	Irina (Ptaah): Die ätherische Matrix wird, könnte man sagen, bis zum Ende der Inkarnation gebildet und durch keine physischen Einflüsse verändert. Einem Menschen wurde ein Zahn gezogen, aber er hat immer noch die ätherische Matrix dieses Zahns. Oder stellen Sie sich ein anderes Beispiel vor, wenn sich jemand den Arm bricht. Ist ein gebrochener Arm schließlich eine Verletzung der Integrität des Knochens? 

	Alleyya: Ja, aber es wächst später wieder zusammen. 

	Irina (Ptaah): Auf der ätherischen Ebene wird die Hand natürlich ganz sein, denn es ist unmöglich, die ätherische Matrix mit einem physischen Schlag zu zerbrechen. Und wenn die Hand eines Menschen gebrochen ist und du ihn im Astralen betrachtest, dann wirst du sehen, dass die ätherische Matrix dieser Hand ganz ist. Es wird lediglich Signale geben, dass seine Hand nicht in Ordnung ist, das heißt, körperlicher Schmerz. Es ist klar, dass dies über physische Nerven übertragen wird, aber im ätherischen Feld wird es als Ruck (zeigt einen Ruck, Rhythmus) empfunden. 

	Was ist die ätherische Matrix? Es handelt sich um eine Matrix aus ätherischen Energien, sie ist Teil des menschlichen Biofeldes. 

	(Irina) Ich möchte gleich sagen: Ätherische Energien wurden von unseren Wissenschaftlern noch nicht aufgezeichnet. Sie werden nur von Vertretern der Galaktischen Föderation des Lichts und der Interstellaren Union untersucht. Und natürlich von Plasmoiden. 

	(Ptaah) Du sagst, die Hand wächst zusammen. Warum? Weil es in ihrer DNA verankert ist. Kann ein Zahn oder eine Niere oder eine Leber wachsen oder eine Hand nachwachsen? Wenn es in der DNA eines Menschen verankert ist, dann teilen sich die Zellen natürlicherweise so. Aber nur der Besitzer des Körpers kann die DNA auf diese Weise verändern, denn dies sind bereits strukturelle Veränderungen auf der physischen Ebene. 

	1:27:45 Die Bedeutung der Energie des Glaubens für die Wiederherstellung des physischen Körpers. 

	Alleiya: Verstehe ich das richtig, dass man durch seine Gedankenform die DNA verändern und an sich selbst weitergeben kann, um beispielsweise einen Zahn wachsen zu lassen? 

	Irina (Ptaah): Wenn du daran glaubst und nicht daran zweifelst, dann ja, wirst du es ändern. So wie zum Beispiel die Schwerkraftkontrolle. Weißt du, dass es Menschen gibt, die physisch fliegen können? 

	Alleyya: Ja, die Gesetze der Schwerkraft, die Gesetze der Zeit. 

	Irina (Ptaah): Weißt du, dass es sogar Menschen gibt, die teleportieren können? 

	(Irina) Ja, das gibt es wirklich, ich erinnere mich. 

	Alleyya: Sagen Sie mir, gab es einen Fall von menschlicher Teleportation? 

	Irina (Ptaah): Wenn ein Mensch glaubt, er könne teleportieren und sich vorstellt, wie sich sein Körper in Strahlung verwandelt, dann verwandeln sich alle seine Atome augenblicklich in Strahlung und bewegen sich im Raum an die von ihm angegebene Stelle und sammeln sich wieder in der gleichen Reihenfolge. Aber dafür braucht man natürlich Energie. Nämlich die Energie des Willens, die Energie des Glaubens und eine klare mentale Vorstellung davon, wie diese Atome aussehen und wie sie sich zerstreuen. 

	Wussten Sie, dass sogar die Umstrukturierung einer materiellen Struktur wie der Nahrung möglich ist? Kennen Sie einen Mann namens Jesus, der aus Wasser Wein machen konnte? 

	Gasse: Ja. 

	Irina (Ptaah): Was hat es ihn gekostet, einen Zahn wachsen zu lassen? Übrigens ist es viel einfacher. Stell dir vor: Sie haben dir ein Fass Wasser gegeben. 

	Alleyya: Wasser kann verändert werden, ja, tatsächlich. 

	Irina (Ptaah): Und es ist einfacher, den eigenen Körper zu verändern, als die äußere Struktur zu verändern, weil man bereits in den Körper eingebaut ist. 

	(Irina) Er möchte sagen, dass, wenn eine Person voll und ganz daran glaubt, eine solche Glaubensstärke erforderlich ist, die mit dem Glauben an die Levitation vergleichbar ist, dass dies möglich ist. 

	1:30:33 Über wachsende Zähne. 

	Irina (Ptaah): Wenn sich ein Mensch mental vorstellt, dass sein Zahn wächst, dann wird er wirklich wachsen. Aber jeder Prozess erfordert Energie. Auch Levitation und Teleportation erfordern Energie, die der Mensch übrigens aus den Reserven seines Ätherkörpers bezieht. Und dann stellt er sie übrigens für lange Zeit wieder her. 

	Alleyya: Wir bekommen, woran wir glauben. 

	Irina (Ptaah): Ja. Aber auch hier ist es notwendig, dass er Glauben hat, dass er Verlangen hat und dass er genügend Energie dafür hat. Und um speziell für diesen Prozess genügend Energie zu haben, muss er einen starken Ätherkörper haben, in der Größe von ungefähr … Du weißt, dass die Aura aus sieben Körpern besteht? 

	Gasse: Ja. 

	Irina (Ptaah): Der physische Teil, physische Strahlung, ätherische Strahlung … 

	Alleyya: Ja, ja, ja. Äther-, Astral-, Mental- und Kausalkörper. 

	Irina (Ptaah): Ja. Aber das Ätherische ist hier wichtig, denn für eine solche Veränderung ist Äther erforderlich, also das Wachstum dieser Zellen. In einem Zahn gibt es nicht nur Knochen, sondern auch Gefäße, Nerven usw. – alles, was sein Gewebe ausmacht. Und er hat auch eine bestimmte Form. 

	Es muss Vertrauen vorhanden sein und die erforderliche Menge an ätherischer Energie ist so groß, dass das ätherische Feld einer Person mindestens sieben Meter betragen muss. 

	Alleiya: Um also ein Organ wachsen zu lassen, müssen Sie zunächst alle Ihre Ätherkörper, alle Ihre Chakren aufpumpen? 

	Irina (Ptaah): Natürlich ist es notwendig, mit der Reinigung zu beginnen. Denn wenn ein Mensch eine Art Blockade in den Chakren hat, ist es klar, dass von einer Vergrößerung des Ätherkörpers keine Rede sein kann: Es wird einfach alles blockiert. 

	Alleyya: Vielen Dank für diese ausführliche Antwort. 

	Irina (Ptaah): Entfernen Sie zuerst alle Blockaden in den Chakren. Wenn ein Mensch dann beispielsweise seine Energie an verschiedene Sexualpartner verschwendet hat, muss er diese Energie durch eine spezielle Übung zurückgeben. 

	(Irina) Ich erinnere mich, dass es so eine Praxis gibt. 

	(Ptaah) Er muss meditieren und Energiepraktiken durchführen, um den Ätherkörper zu vergrößern, die Chakren zu vergrößern (Shows), bestimmte Mantras lesen. Das heißt, es ist notwendig, die Energien des Raumes anzuziehen, man könnte sagen, Rituale. 

	Man kann auch die Galaktische Föderation des Lichts, seine Kuratoren oder sogar irdische Plasmoide bitten, seinen Ätherkörper mit dieser Energie zu füllen. Aber auch dies ist eine Bitte, und sie können dies natürlich nur im Austausch gegen etwas tun. In unserem Universum gilt das Gesetz des Energieaustauschs. 

	Aber niemand außer Ihnen kann Ihre DNA verändern. Dies sind Ihre persönlichen Daten in Ihrem Körper. Niemand darf darauf zugreifen, da ihre Veränderung durch Dritte irreversible Mutationen verursachen und zur Zerstörung von Organen führen kann. 

	Alleiya: Eine sehr wichtige Ergänzung. Danke. 

	1:34:56 Anzahl der Spezialisten bei den GFS-Sitzungen. Energien für die GFS-Sitzungen. 

	Alleiya: Frage an Erzengel Raphael. Wie verläuft der Heilungsprozess während der Sitzungen der Galaktischen Föderation des Lichts? Mit welchen Energien wird gearbeitet und wie viele Wesen kommen bei einem Anruf zu einer Person? 

	Irina (Erzengel Raphael): Jeder Mensch hat eine andere Nummer. Zuerst kommen zum Beispiel ein oder zwei, und dann rufen sie vielleicht andere Spezialisten an. Es ist immer anders, abhängig von der Anfrage und den tatsächlichen Problemen, die man hat. 

	Alleyya: Ausgezeichnet, danke. Und mit welchen Energien arbeiten sie? Wie arbeiten sie mit einem Menschen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ätherische Energien mit ätherischen Matrizen. Das sind bestimmte Arten ätherischer Energien: Leptonenfelder, Torsionsfelder, Pranafelder, Felder der vier Elemente, die sich auch in deinem Ätherkörper befinden. Weißt du, dass du alle vier Elemente besitzt? Natürlich senden sie auch spirituelle Energien: Energien der Gnade, Freude, des Glücks, des Glücks, der Gesundheit, der Liebe und auch des Friedens. Als ob sie dich beruhigen würden. 

	Alleyya: Ausgezeichnet! 

	1:36:35 Die Bedeutung der Zustimmung zu einer GFS-Sitzung. 

	Alleiya: Ich habe eine Frage an unsere lieben Plasmoide, die an den Sitzungen der Galaktischen Föderation des Lichts teilnehmen. Gibt es während einer Sitzung einen Einfluss auf die Menschen in der Umgebung einer Person? Nehmen wir an, eine Person nimmt an einer Sitzung teil und jemand ist in der Nähe, äußert aber nicht die Absicht, die Sitzung anzunehmen. Gibt es während der Sitzung einen Einfluss auf solche Menschen in der Umgebung? 

	Irina (Erzengel Raphael): Der Einfluss liegt nur bei denen, die die Erlaubnis gegeben haben. 

	Alleyya: Und wer antwortet jetzt? 

	Irina: Erzengel Raphael. 

	Alleyya: Okay, danke! 

	1:37:19 Was hindert Sie daran, an HFS-Sitzungen teilzunehmen? 

	Alleiya: Ich würde gerne mit den plasmoiden Zivilisationen kommunizieren, die ebenfalls bei diesen Sitzungen anwesend sind. Die Frage ist: Was hindert die Menschen daran, diese einzigartigen Sitzungen der Galaktischen Föderation des Lichts anzunehmen? 

	Irina: An wen richtet sich die Frage? 

	Alley: Zu den Plasmoiden. 

	Irina: Welches der Plasmoide wird antworten? 

	(Leashsho) Hallo, mein Name ist Leashsho. 

	Alleyya: So viel Energie! 

	Irina (Leashsho): Ich komme aus der 18. Dichteebene, aus Alcyone. Grüße an alle, meine lieben Erdenbewohner! Ich liebe euch sehr! 

	(Irina) Er lacht, er ist so fröhlich. Sehr fröhliche Energie, interessant! 

	(Leashsho) Frage: Was hindert Sie daran, Energien zu empfangen? 

	Alleiya: Ja, um Sitzungen der Galaktischen Föderation des Lichts zu erhalten. 

	Irina (Leashsho): Ein unbewusstes Verbot durch Zweifel an der Wirksamkeit der Sitzungen stört. Denn der Mensch hat seine Zustimmung gegeben, aber Zweifel sind eine Energie, die alle Veränderungen entwertet und zunichte macht. Zum Beispiel haben wir die ätherischen Matrizen verändert, und Zweifel sprechen von der Entscheidung des Menschen, sie nicht zu akzeptieren. Und dann kehren diese Veränderungen langsam auf das vorherige Niveau zurück (zeigt). 

	Liebe Freunde, zweifelt an nichts! Ihr seid genau an dem Punkt in Zeit und Raum, an dem ihr in jedem Moment eures schönen irdischen Daseins sein solltet. 

	(Irina) Interessant! 

	Alleyya: Seid also offen, liebe Freunde! Nehmt mit Frieden und Dankbarkeit an, was um euch herum geschieht. Das ist die große Kraft der Liebe. 

	Irina (Leashsho): Auch negative Emotionen stören, nämlich Gefühlsausbrüche: Angstgefühle, Ärger, Erinnerungen an alte Missstände, Angst und so weiter. Wie stört das? Es stört, weil, anstatt die ätherischen Matrizen zu stimmen, die Organe zu heilen und das ätherische Feld von der darin liegenden Negativität zu reinigen, die Negativität der Gefühle, Plasmoide und Humanoide beginnt, an der Reinigung dieser Emotionen zu arbeiten, als ob sie den dichten Rauch der negativen Emotionen durchbrechen wollten. 

	Alleyya: Gut. Ausgezeichnet. 

	1:40:30 Zum Ausdruck der Absicht vor einer GFS-Sitzung. 

	Alleyya: Wie können Sie den Ruf der Leute überhaupt hören, wenn wir mit dieser Sitzung beginnen? 

	Irina (Leashsho): Dies geschieht durch die Einstimmung auf den Wunsch, diese Sitzung zu erhalten. Wenn eine Person ihre Erlaubnis gibt, geht ihre Erlaubnis sozusagen an das Astrale, und wir, die wir uns auf unterschiedlichen Dichteebenen befinden, nehmen sie durch das Astrale wahr. Wir haben keine solchen Stunden wie Sie, zum Beispiel, wenn Sie Sitzungen vereinbaren. Wir betrachten den Zustand des irdischen Astralen. Und wenn die Leute bereit sind, an uns denken und die Erlaubnis zur Heilung geben, dann kommen wir zu ihnen. 

	Alleyya: Die Absicht, die die Leute während einer Sitzung gemeinsam ausdrücken, wird also von den Plasmoiden gehört? 

	Irina: Ja, das haben sie schon gesagt. 

	Alleyya: Und wie drückt man seine Absicht richtig aus? Interessant ist: Man kann einfach ein paar Worte sagen, eine Energiebotschaft formulieren oder eine Visualisierung hinzufügen. Wie drückt man seine Absicht richtig aus, damit die Sitzung harmonisch verläuft und die Teilnehmer Ergebnisse erzielen? 

	Irina (Leashsho): „Ich erteile der Galaktischen Föderation des Lichts die Erlaubnis zu einer Heilsitzung zum Zweck der (Sie können eine individuelle Bitte hinzufügen, ich sage jedoch eine allgemeine) Reinigung, Heilung und des Schutzes.“ Sie können Ihre individuellen Bitten äußern. Zum Beispiel um die Reinigung des Raumes, die Heilung bestimmter Organe, die Beseitigung einer Depression oder die Heilung einer bestimmten Krankheit. Das ist immer individuell. Visualisierung? Hier ist die mentale Botschaft wichtig, die verbale. 

	Alleyya: Okay. 

	1:42:52 Erdungspraktiken unter Bewohnern anderer Planeten. 

	Alleiya: Frage an Erzengel Raphael oder Saint Germain. Wer von euch wird antworten? Müssen Sie sich erden? Wie erden oder verbinden sich die Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts – dichte Materie, subtile Materie – mit ihren Planeten, um harmonisch zu existieren, um das Gute von ihrem Planeten zu empfangen, die Energie des Planeten, auf dem sie leben? Oder jedes anderen Planeten, auf dem sie sich befinden. 

	Irina: Das musst du sie fragen. Erzengel Raphael ist nicht inkarniert. 

	Alleeya: Ja. Darf ich dem Vertreter des Planeten Raom-Li eine Frage stellen? 

	Irina: Ja, ja, das kannst du. 

	(Artikel) Wie erden wir uns? Was meinst du mit Erdung? 

	Alleiya: Wir erden uns auf der Erde, damit die irdischen und kosmischen Ströme harmonisch fließen. Es gibt eine solche Praxis – Energiefluss. Wir leiten die irdischen auf- und absteigenden Ströme zum Erdmittelpunkt und in den Weltraum und richten die menschliche Energiestruktur aus, um den Allgemeinzustand zu harmonisieren. Ist das nötig? 

	Irina (Articuar): Wir leben zunächst in geistiger Harmonie mit unserem Planeten – sowohl mit seinem dichten materiellen Teil als auch mit seinen subtilen materiellen Strukturen. Daher geschieht dieser Prozess automatisch, das heißt ohne besondere Meditationen. 

	Alleyya: Ausgezeichnet. 

	1:44:47 Brauchen Erdlinge Erdung? Gründe für Faulheit. 

	Alleyya: Viele Leute stellen die Frage: „Brauchen wir diese Art der Erdung?“ 

	Irina (Articuar): Wenn du es fühlst. Wie spürst du, dass du Erdung brauchst? Wenn du dich in einem disharmonischen Zustand befindest, das heißt, wenn dein 1. Chakra sozusagen weniger Energie erhält als das 7. oder 6. 

	Ja, an dieser Stelle sagst du, dass du Erdung brauchst, weil du nicht an irdische Sorgen denken willst, du willst dein Leben nicht in der materiellen Welt, in der Gesellschaft, in der du lebst, aufbauen. Du verlierst das Interesse daran, gehst deinen Pflichten aus dem Weg und wirst faul. Das kann sogar ohne Blockade passieren, es ist einfach wenig Energie im 1. Chakra, weil die ganze Energie nach oben geflossen ist und unten nur noch wenig übrig ist. 

	Und das erste Anzeichen dafür, dass Sie sich erden müssen, ist die Erhöhung der Erdenergie, da das 1. Chakra für das Element Erde zuständig ist. Sich zu erden bedeutet, den Energieanteil dieses Chakras zu erhöhen. Das erste Anzeichen dafür, dass es Ihnen an Erdung mangelt, ist Faulheit gegenüber alltäglichen Pflichten wie Hygiene, Kochen und materieller Arbeit. Sie beginnen, Meditation, meditative Zustände und Astralflüge mehr zu genießen als Tätigkeiten auf der physischen Ebene. 

	Wahrscheinlich kennen viele Menschen diesen Zustand. Man nennt ihn „Faulheit“. Faulheit, wenn man keine Kraft mehr hat, etwas zu tun. Man sagt: „Ich habe keine Kraft.“ Aber man hat Kraft für etwas anderes. Warum? Weil man nicht geerdet ist. Sobald man geerdet ist, hat man Kraft. 

	1:47:08 Übung von Articuar zum Überwinden von Faulheit. 

	Irina (Articuar): Ich möchte Ihnen jetzt erklären, wie Sie Ihr System automatisch so einrichten, dass Sie weder geistig noch materiell faul sind. Faulheit kann Ihnen natürlich Erholung und einen Neustart ermöglichen. Aber wenn Sie ihr zu viel Aufmerksamkeit schenken, können ganze Lebensjahre ziellos vergeudet werden. Verstehen Sie, was ich meine? Jahre vergehen, und nichts ändert sich, weil Sie zu faul sind, etwas zu ändern. 

	Um dies zu vermeiden, um sich später nicht dafür, für diese Fehler, für die verlorene Zeit zu schelten, ist es natürlich zunächst notwendig, Prioritäten zu setzen, was Ihnen wichtig ist: Ist Ihnen das Materielle genauso wichtig wie das Geistige? Wenn Sie sagen: „Für mich ist das nicht wichtig, aber das Geistige ist wichtiger“, zeigen Sie Ihrem physischen Körper, dass er in Ihrem Weltanschauungssystem überflüssig ist. Sie streichen Ihren materiellen Aspekt aus, und dies kann zu einer Verletzung führen, auch auf gesundheitlicher Ebene. 

	Um dies zu harmonisieren und sich zu erden, müssen Sie in Ihrem mentalen Feld lediglich die folgende Einstellung festlegen: „Ich verrichte materielle Arbeit mit derselben meditativen Freude und in derselben spirituellen Ekstase wie jede spirituelle Arbeit.“ 

	Alleyya: Sprechen, ja, nur die Absicht ausdrücken? 

	Irina (Articuar): Wissen Sie, wie man eine mentale Haltung entwickelt? Wiederholen Sie diese Haltung: „Ich verrichte jede materielle Arbeit (Geschirr spülen, Fußböden wischen, Essen kochen) und meditiere damit über den Dienst an Gott. Ich genieße diese Handlungen, diese Körperbewegungen.“ 

	(Irina) Wird jetzt angezeigt. Wie gefällt Ihnen dieses Setup? 

	Alleyya: Cool! 

	Irina (Articuar): Und tatsächlich ist es möglich, zu lehren … 

	(Irina) Sie schreiben schon: „Hauptsache nicht wieder erden!“ 

	Alleyya: Ja, das habe ich auch gesehen. Übertreib es auf keinen Fall mit der Erdung, das steht fest. Sonst wirst du wie ein elektrischer Besen enden. 

	Irina (Articuar): Wenn Sie sich wieder erden, werden Sie zu faul sein, sich mit der spirituellen Entwicklung zu beschäftigen. 

	Alena: Alles ist in Maßen gut. 

	Irina (Articuar): Was ist Faulheit? Es ist, wenn man für etwas keine Energie hat. Es ist, wenn man objektiv sieht, dass man etwas tun muss, aber zu faul ist. Das heißt, es gibt keine Energie, sie fließt nicht dorthin, weil dieses Chakra wenig Energie erhält. 

	Ich sage es euch noch einmal: Es muss nicht unbedingt eine Blockade geben, es kann sauber sein, ohne Blockade. Aber es gibt dort wenig Energie, es herrscht kein Gleichgewicht. Wenn ihr das physisch-materielle Leben, das physisch-materielle Universum, genauso schätzt wie die spirituelle Welt, dann werdet ihr dieses Ungleichgewicht nicht haben. 

	Alleiya: Vielen Dank für Ihre Antwort, sehr relevant. Ich hoffe, viele werden dies berücksichtigen. Danke! 

	1:51:12 Zur Wirksamkeit einer Sitzung mit dem staatlichen Finanzdienst ohne persönliche Anfrage. 

	Alleiya: Die nächste Frage richtet sich an Erzengel Raphael. Welche Auswirkungen hat die unaufgeforderte Teilnahme an einer Sitzung auf die Sitzung selbst? Wird mit dieser Person gearbeitet? 

	Irina: Was meinst du mit „ohne Anfrage“? Erklär es. 

	Alleyya: Nehmen wir an, es gibt eine Person, die diese Sitzung gerne annehmen würde, aber selbst nicht kann und ihre Verwandten darum bitten. 

	Irina: Warum kann es nicht? 

	Alleyya: Aufgrund bestimmter Umstände. Nehmen wir an, er hängt an einem Beatmungsgerät oder ist bewusstlos, oder etwas stimmt nicht mit ihm, oder er kann nicht sprechen, zum Beispiel aufgrund von Demenz. Er kann nicht alleine sprechen, aber können Verwandte nach ihm fragen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Natürlich können Sie fragen, aber die Arbeit mit ihm erfolgt nur in Kontakt mit seinem Höheren Selbst, mit seinem Schutzengel und in dem Umfang, den sie zulassen. 

	Alleyya: Das heißt, vor der Sitzung selbst eine Bitte äußern, dass dies mit der Erlaubnis des Höheren Selbst geschieht? 

	Irina (Erzengel Raphael): Die Heiler, die zu dieser Sitzung kommen, werden selbst Kontakt zu seinem Höheren Selbst aufnehmen. Es gibt solche autorisierten Geister, die dies tun können: zusammen mit ihrem Schutzengel direkt in die Geistige Welt gehen und dort erklären, dass andere für ihn um Erlaubnis gebeten haben. 

	Alleyya: Ich verstehe das, ich werde das berücksichtigen. Ich werde dann auf diese Weise mit solchen Leuten arbeiten. 

	1:53:03 Funktionen der GFS-Gesundheitssitzungen. 

	Alleiya: Wie können die Teilnehmer der Heilungssitzungen der Galaktischen Föderation des Lichts Informationen aus dem Informationsfluss empfangen? Wie verstehen, fühlen und spüren sie diese? Was passiert im Allgemeinen während der Sitzung mit ihnen? Ich verstehe, dass Sie mit Energie-Informationsmatrizen arbeiten, mit Blockaden, mit Chakren, reinigen. Aber was kann ein Mensch spüren oder nicht spüren, dass mit ihm gearbeitet wird? 

	Irina (Vertreter des Staatlichen Finanzdienstes): Das hängt von der Sensibilität des Einzelnen ab. Informationen werden jedoch in den mentalen Bereich übertragen, und ein Mensch kann sie spüren, wenn er sich entspannt, die Augen schließt und sich nicht von Nebenthemen ablenken lässt. Das heißt, wenn er entspannt ist, wird er bestimmte Gedanken über seinen Zustand und die Gründe dafür haben. 

	Alleyya: Werden die spirituellen Ursachen der Krankheit kommen? 

	Irina (Vertreter des staatlichen Finanzdienstes): Ja. 

	Alleiya: Kommt es vor, dass Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts nicht zu einer Sitzung erscheinen, obwohl die Person eine entsprechende Absicht geäußert hat? Was ist der Grund dafür? 

	Irina (Vertreter des staatlichen Finanzdienstes): Nein, das passiert nicht. 

	Alleyya: Also kommen sie immer? 

	Irina (Vertreter des staatlichen Finanzdienstes): Sie kommen immer. 

	Alleiya: Welche maximale Wirkung kann durch Sitzungen mit der Galaktischen Föderation des Lichts erzielt werden? 

	Irina: Die Frage ist nicht klar. 

	Alleiya: Nehmen wir an, eine Person arbeitet an einer Krankheit, zum Beispiel Asthma bronchiale. Wie viele Sitzungen muss eine Person absolvieren, um das Endergebnis zu erzielen? 

	Irina (Vertreter des staatlichen Finanzdienstes): Es hängt von ihm ab, von seinen Gedanken und seinem Lebensstil im Allgemeinen. Ob er uns bei der Heilung seines Körpers hilft oder uns behindert – das sind zwei verschiedene Situationen. 

	1:55:25 Die Plasmoid-Heiler kennenlernen. 

	Alleiya: Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, eine Krankheit zu heilen, wenn von Sitzung zu Sitzung derselbe Wunsch geäußert wird? Zum Beispiel die Wiederherstellung des Sehvermögens. Gibt es übrigens unter den Menschen aus plasmoiden Zivilisationen, die heute bei uns leben, Menschen, die sich am meisten mit dem Sehvermögen beschäftigen? Auch diese Frage stammt von unseren Zuhörern. 

	Irina: Ja. 

	Alleyya: Und wer? 

	Irina: Ich sehe jetzt drei Vertreter, die mit diesen ätherischen Matrizen arbeiten. 

	Alleyya: Bitte stell dich vor. 

	Irina: Liyani, Turul und Rahmi. 

	Alleyya: Woher kommst du? 

	Irina: Der Stern Mirach des Sternbilds Andromeda, der Stern des Sternbilds Cassiopeia, der Shidar genannt wird, und die Plejaden. 

	Alleyya: Und die Dichte? 

	Irina: 24., 36., 58. 

	Alleyya: Ausgezeichnet. Dann werden wir mit Ihnen an der Wiederherstellung Ihres Sehvermögens arbeiten und Sitzungen durchführen. Wie gefällt Ihnen diese Idee? Sind Sie bereit? 

	Irina: (Plasmoide) Ausgezeichnet! 

	(Irina) Jetzt ist Artyash von der Deneb-Zivilisation hier anwesend, 27. Dichteebene, der Stern Deneb ist Alpha Cygni. 

	(Artyash) Ich arbeite an der Wiederherstellung des visuellen Kortex des Gehirns. 

	Alley: Sehnerv? 

	Irina (Artyash): Die Großhirnrinde, die Signale vom Sehnerv entschlüsselt. 

	Alleiya: Danke. Ein Geschenk! Wir werden bei den Sitzungen der Galaktischen Föderation des Lichts mit dir daran arbeiten, deine Sehkraft wiederherzustellen. 

	Ist die Tageszeit für eine Sitzung wichtig? 

	Irina (Artyash): Nein, natürlich nicht. 

	1:57:44 Dankbarkeit als Energieaustausch in GFS-Sitzungen. Der Einfluss der Sitzungen auf den Ablauf der Ereignisse. 

	Alleyya: Wie wirkt sich der Energieaustausch auf die Ergebnisse einer Sitzung aus? 

	Irina (Artyash): Ich habe die Frage nicht verstanden. 

	Alleiya: Während der Sitzung gibst du uns Energien zur Heilung, gibst uns deine Schwingungen und hilfst uns, die Ursache-Wirkungs-Beziehung zu verstehen. Wie können Menschen einen gegenseitigen Energieaustausch herstellen und beeinflusst dies die Sitzungen? 

	Irina (Artyash): Der Energieaustausch bei uns ist die Energie der Dankbarkeit und Freude an der Heilung, die von Menschen ausgeht. Beeinflusst das die Sitzungen? Wir arbeiten selbstlos. Natürlich freuen wir uns über die Energie der Dankbarkeit der Menschen und investieren natürlich mehr in diejenigen, die dankbar sind. 

	Alleiya: Vielen Dank! Noch eine Frage: Kann die Galaktische Föderation des Lichts eine Reihe von Ereignissen während der Sitzungen harmonisieren, sodass sie im Leben möglichst erfolgreich verlaufen und das Leben harmonisiert wird? Kann sie solche Sitzungen durchführen? 

	Irina: Ja, die Antwort ist positiv. 

	(Artyash) Ja, wir können den Event Feed durch das Astral beeinflussen und die Wahrscheinlichkeit der Verkörperung des höchsten Schwingungszweigs erhöhen. 

	Alleyya: Ausgezeichnet! Vielen Dank. 

	1:59:31 Verwendung von Wasser und Kristallen in HFS-Sitzungen. 

	Alleyya: Bei vielen meiner Sitzungen bitte ich darum, Wasser zum Aufladen in die Nähe zu stellen. Hat das Wasser nach der Sitzung andere Eigenschaften? 

	Irina (Artyash): Ja, es wird eine ätherische Ladung hineingegeben. Wasser ist im Allgemeinen eine sehr interessante Struktur. Es speichert Energien für eine ziemlich lange Zeit, aber die, die hineingegeben wurden. Sie wissen, dass Wasser auch in religiösen Traditionen zum Aufladen verwendet wird. Es gibt zum Beispiel Weihwasser. Dieses Wasser ist mit den Energien des christlichen Egregors aufgeladen. 

	Alleyya: Großartig. Ist es möglich, während der Sitzung einen Kristall in die Nähe zu legen, um ihn für die Heilung aufzuladen und ihn bei sich zu tragen, damit er in der Nähe ist? Denn nicht jeder und nicht immer kann diese Sitzungen akzeptieren. 

	Irina (Artyash): Ja, natürlich. Es könnte Kristalle geben. 

	Alleyya: Welcher Kristall? Welcher ist geeignet? 

	Irina (Artyash): Alles, was Ihnen passt. Wir berechnen alles. 

	Alleyya: Wählen Sie selbst die Kristalle aus, die Ihnen am besten gefallen. 

	Irina: Liebe Freunde, wir hatten bereits eine Konferenz zum Thema Wellness-Sitzungen. Bitte schauen Sie sie sich an, diese Themen wurden dort besprochen. 

	Alleiya: Ich wollte sagen, dass wir ab dem 1., wie bei vielen Projekten, auch die Sitzungen mit der Galaktischen Föderation des Lichts etwas verschieben, buchstäblich um eine Stunde. Und sie finden am Samstag um 10:00 Uhr und am Montag um 21:00 Uhr statt. Also seid dabei. 

	2:01:25 Danke. 

	Alena: Wir danken unserem Chat für die Fragen und die Liebe. So viele Glückwünsche wurden uns heute geschickt! Alle haben Irina, Alleiya, Maxim, dem gesamten Team und den Meistern gratuliert. Ein großes Dankeschön an Alleiya für die Fragen und an unsere Gäste für die Antworten! Es ist Zeit zum Abschluss. 

	Alleyya: Vielen Dank, liebe Zuhörer, für eure Fragen! Bitte liken! Klickt gerne auf die Glocke, um keine Sendung im Projekt zu verpassen. Vielen Dank, liebe Zuschauer! Ich wünsche euch alles Gute! 

	Irina: Auch ich danke euch, liebe Freunde! Ich danke allen, die geantwortet haben: den Kuratoren der Galaktischen Föderation des Lichts und der Interstellaren Union, Erzengel Raphael als Vertreter der nicht verkörperten Geister, die nicht zu den Unionen gehören und die materielle Welt verlassen haben! Danke für die Antworten. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke der lieben Alena für ihre Hilfe und Harmonisierung. Noch einmal danke ich Alleiya für die interessanten Fragen, die sie vorbereitet hat. 

	Vielen Dank, liebe Freunde, dass Sie sich dieses Video angesehen haben. Ich hoffe, es war hilfreich für Sie. Ich möchte Sie noch einmal daran erinnern, dass wir eine ausführliche Konferenz mit der Galaktischen Föderation des Lichts haben, die wir auch mit Alleya abgehalten haben. Dabei wurden Fragen zu Wasser, Kristallen und allgemein zu den Regeln für die Durchführung von Sitzungen mit der GFS mit Vertretern der Galaktischen Föderation des Lichts besprochen. Es gab sehr interessante ausführliche Antworten, Sie können sich dieses Video ansehen. 

	Sie finden es in einer Suchmaschine. Der Titel lautet „Galaktische Föderation des Lichts. Irina Podzorova“. Geben Sie den Namen in das YouTube-Suchfeld ein, und es wird sofort angezeigt. Wir veranstalten eine Konferenz zu diesem Thema. 

	Auch heute gab es eine sehr interessante Live-Übertragung. Wir haben viele Fragen berücksichtigt. Ich gratuliere allen Cassiopeianern noch einmal herzlich zum 5. Jahrestag von „Cassiopeia“! Das ist unser gemeinsamer Geburtstag! 

	Alleyya: Irochka, herzlichen Glückwunsch! 

	Irina: Herzlichen Glückwunsch an alle! Vielen Dank für eure Glückwünsche. Ich hoffe, dass diese fünf Jahre nur eine von vielen sein werden. Aber alles wird nach Gottes Willen geschehen, denkt daran. Alles, was passiert, ist kein Zufall. Danke, liebe Freunde! 

	Alena: Danke! Wir erwarten euch nächsten Samstag um 11:00 Uhr. Wir werden eine sehr interessante Sendung haben. Liebe Freunde, wir freuen uns auf euch. Vielen Dank für eure Unterstützung! 

	Irina: Danke. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 
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	Ashtar Sheran – Vertreter des Planeten Ederpeset, Leiter der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts, Militäranalytiker und Politikwissenschaftler; 

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, ein Kurator und Forscher von Planeten, die nicht Teil der Interstellaren Union sind; 

	Oalaramaus ist ein Vertreter des Planeten Futissa, ein Wissenschaftler und Historiker; 

	Rinti Kosh ist ein Vertreter des Planeten Futissa, ein Spezialist für die Interaktion mit feinstofflichen Zivilisationen, um Heilsysteme zu schaffen; 

	Artiquar ist ein Vertreter des Planeten Raom-Li, ein Spezialist für Heilung, Energiepraktiken und Meditationen mit verändertem Bewusstsein; 

	Ptaah ist ein Vertreter der Sirius-Zivilisation, ein Spezialist für den buddhistischen Egregor, ein Biologe und der Chefarzt und Heiler an Bord des Schiffes von Ashtar Sheran. 

	Leashsho ist ein Plasmoid der 18. Dichtestufe vom Planeten Alcyone; 

	Plasmoide und Humanoide sind Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Irdische Protosprache. Runensymbole 

	 https://blog.cassiopeia.center/zemnoj-prayazyk-runicheskie-simvoly  

	Frage: Wir haben einen Professor, einen russischen Philosophen, einen Spezialisten auf dem Gebiet der alten russischen Geschichte. Sein Name ist Tschudinow Waleri Alexejewitsch. Hat er Recht, wenn er sagt, dass die russische Sprache ursprünglich auf der ganzen Erde verbreitet war, dass sie auf dem gesamten Planeten verbreitet war? 

	Ja und nein. Seine Terminologie entspricht nicht der Vergangenheit. Aber in der Vergangenheit, vor etwa 7000 Jahren, war eine Sprache auf der ganzen Erde verbreitet. Ich würde sie nicht Russisch, Chinesisch, Slawisch oder sonst wie nennen, es war eine Sprache, die sich von allen modernen Sprachen unterschied. Aber an verschiedenen Orten der Erde gab es ihre eigenen Dialekte. Es gab eine gemeinsame Sprache für die Menschen, die sich verstanden, indem sie diese Sprache sprachen. Aber die Priestergilden verschiedener Völker und Stämme hatten ihre eigenen Geheimsprachen, die sich bereits voneinander unterschieden. 

	Diese Sprachen wurden geschaffen, um heilige Geheimnisse vor gewöhnlichen Menschen zu verbergen, die keine Priester waren. Er war kein Russe. Diese Sprachen waren weder Russisch noch andere. Alle heute existierenden Sprachen stammen von einer einzigen Wurzel ab. Die damals existierenden Sprachen – sowohl Geheimsprachen als auch die Umgangssprache – bestanden hauptsächlich aus in Silben unterteilten Wörtern. Das heißt, sie wurden mit speziellen Runen geschrieben, und jede Rune bezeichnete eine Silbe, und jede Silbe hatte eine bestimmte Bedeutung. Diese Silbenbedeutung war zu verschiedenen Zeiten an verschiedenen Orten der Erde unterschiedlich, aber man findet Gemeinsamkeiten. 

	
Slawische Runen. Runensymbole 

	Alle heute existierenden Runen, auch die skandinavischen Runen, sind nicht nur Futhark, sondern auch einige andere, seltenere Varianten: die slawischen Runen, die phönizische Schrift, die etruskische Schrift, die chinesischen Hieroglyphen, die georgische, armenische Schrift und natürlich das lateinische Alphabet – all das stammt von diesen alten Runen ab. Es gab noch mehr davon, und sie wurden für jeden Buchstaben, jede Zahl und jede Silbe zusammengesetzt. Jeder Buchstabe hatte zudem eine eigene Rune, die für die Silbe zuständig war. 

	Und diese Originalrunen, sind sie jetzt irgendwo zu finden? Vielleicht in Ihrer Bibliothek, da Sie uns studieren, oder vielleicht sind sie irgendwo in unseren Bibliotheken? 

	Sie können sie finden und durch einen Kontakt weitergeben. Aber Sie kennen sie zum Beispiel von anderen Zahlen und Buchstaben, die Sie jetzt haben. Früher bezeichneten sie Gegenstände. Diese Zeichnungen kennzeichneten früher einige Gegenstände, später wurden sie zu Symbolen. Wenn Sie heute moderne Buchstaben, zum Beispiel der russischen Sprache, nehmen, handelt es sich ebenfalls um ein Bild von Runen, nur etwas abgewandelt. 

	Der Buchstabe „P“ beispielsweise stand für ein Beil, mit dem Bäume gefällt und Tierkadaver zerstückelt wurden. Es war eine Art schematische Zeichnung. Zuerst zeichneten sie vor 9.000 bis 10.000 Jahren einfach ein Piktogramm – eine Zeichnung. Dann begann dieses Zeichen nicht mehr nur die Bedeutung eines Beils zu haben. Als es sich in eine Rune verwandelte, begann es ein bestimmtes Konzept zu bedeuten. Eine Rune ist bereits ein Symbol. Diese Rune begann, das Konzept der Teilung, Trennung, des Aufteilens von etwas in Teile zu bedeuten. Diese Bedeutung des Buchstabens „P“, nur eines Buchstabens, war in verschiedenen Teilen der Erde ähnlich, natürlich mit Nuancen, aber sie war ähnlich. Ähnliche Zeichnungen, ein ähnliches Bild dieses Buchstabens findet man auch bei anderen Völkern. 

	Wenn wir den Buchstaben „A“ betrachten, war sein ursprüngliches Bild zunächst seitlich ausgerichtet. Es war das ursprüngliche Bild eines Stierkopfes mit Hörnern: ein runder Kopf und zwei Hörner. Sie können jetzt sehen, dass dies ein bestimmtes Dreieck ist, das mit einem Stock durchgestrichen ist. Dies ist eine schematische Abbildung desselben Stierkopfes. Der Stier war für die alten Völker ein Symbol für Fruchtbarkeit, Ernte und die Schaffung von etwas Neuem, da die Landwirtschaft sehr entwickelt war. Und die Viehzucht von Tieren wie Kühen war sehr entwickelt. Kühe ernährten die Menschen und gaben ihnen Milch. 

	Um Milch von einer Kuh zu bekommen, musste sie ein Kalb zur Welt bringen. Der Stier galt als derjenige, der ein Kalb zur Welt brachte. Darüber hinaus wurden Stiere zum Pflügen des Landes eingesetzt, da es damals nur wenige Pferde gab. Sie wurden eher bei militärischen Operationen, bei militärischen Überfällen auf benachbarte Stämme oder bei der Jagd eingesetzt. Militärische Überfälle waren damals übrigens keine Seltenheit. Aber Stiere wurden zum Pflügen des Landes und zur Erschließung schwieriger Landstriche eingesetzt, die zunächst mit Wald und Gras bewachsen waren. Um dieses Gebiet zu erschließen, mussten die Menschen zunächst Bäume fällen, Baumstümpfe ausreißen und es dann mit Hilfe derselben Stiere einebnen, da dies von Hand sehr schwierig ist, insbesondere auf, wie Sie es nennen, Neuland. 

	Daher galten Stiere als Symbole der Fruchtbarkeit, der Schöpfung und des Beginns von etwas Neuem. Sagen wir, der Beginn eines neuen Lebens. Und so wurde der Laut „A“ mit dem Kopf eines Stiers bezeichnet, und dann blieb nur die schematische Schreibweise übrig, die Sie in Ihrem modernen Alphabet sehen. Dieser Buchstabe war in der Antike ein Symbol für den Anfang, die Geburt, die Fruchtbarkeit, die Entstehung von etwas. 

	Für manche Völker war es ein Symbol des Absoluten. Absolut – Sie sehen, da ist der Buchstabe „A“. Und es ist kein Zufall, dass in ganz unterschiedlichen Völkern der Erde der Buchstabe „A“ in vielen modernen Völkern der Erde an erster Stelle steht. Hier beginnt alles. 

	Energie der Runensymbole. Rune RA 

	Frage: Sind diese Symbole, diese Buchstaben mit irgendeiner Art von Energie aufgeladen? Ist in ihnen irgendeine Art von Energie angelegt, wenn wir sie im Raum oder auf Papier schreiben können? 

	Es kann nur durch die Energie der Person aufgeladen werden, die es schreibt, die es liest, die es mit sich trägt. Es kann durch die Energie aufgeladen werden, die Sie hineinstecken. Jedes Symbol kann durch die Energie der Person aufgeladen werden, die es erstellt. Er kann die Kuratoren um Hilfe beim Aufladen bitten. 

	Beispielsweise bedeutete die Silbe „RA“, die bereits eine Kombination der Buchstaben „R“ und „A“ war, nicht länger Trennung plus Schöpfung, sondern bereits ein neues Konzept. Die Silbe „RA“ wurde durch eine Rune bezeichnet. Runen waren übrigens nicht nur gerade Linien, sie wurden auf Tafeln mit unterschiedlichen Zeichnungen dargestellt. Beispielsweise wurde die Silbe „RA“ durch eine alte Rune bezeichnet. Dies ist die aufgehende Sonne hinter dem Horizont. Übrigens sollte sie entsprechend der Anzahl der Chakren sieben Strahlen nach oben ziehen. Dies war „RA“. Es bedeutete Sonne, Licht und das göttliche Prinzip. Aber meistens war damit die Sonne gemeint. 

	05:40, #356 Slawische Götter und Runen. Veles über die Mythen der alten Slawen. Interpretation der Runen. Wer ist der Gott Svarog? 

	Veles ist ein Vertreter der subtilen Welt der 18. Dichteebene, eine slawische Gottheit 

	Oktober 2021 

	Vanga über "Cassiopeia" 

	 https://blog.cassiopeia.center/vanga-o-kassiopee  

	Vangelia, ich habe eine Frage, die viele Leute stellen: Du hast einmal gesagt, dass Menschen bald Kontakt mit Außerirdischen aufnehmen werden. Das ist nicht meine persönliche Frage, viele Leute fragen: Wird das Cassiopeia-Projekt ein Schritt in Richtung Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen sein? Was denkst du? 

	Der Geist von Vanga antwortet: 

	Gute Frage, vielen Dank dafür, liebe Freunde. In der Geistlichen Welt stellte mir Zaliatar den Egregor von „Kassiopeia“ vor. Er zeigte mir die Kuratoren dieses Egregors. Ich war bereits in meinem Geistkörper zum Planeten Burkhad gereist. Ich war während meines Lebens dort gewesen und hatte mit meinen Kuratoren und insbesondere mit den Gönnern des Egregors von „Kassiopeia“ gesprochen. Wie ein Blitz schoss mir alles durch den Kopf, was ich über den baldigen Kontakt der Erde mit Außerirdischen gesagt hatte. Ich habe das nicht einfach so gesagt, meine Kuratoren haben es mir erzählt. Übrigens hat es mir Erzengel Gabriel erzählt. Ja, der, den ihr Graf Mirrah nennt. Damals nahm ich ihn als Erzengel Gabriel wahr. Ich traf ihn, nachdem ich meine Inkarnation verlassen hatte. Wir trafen uns wieder, ich besuchte ihn auf Burkhad und fragte ihn nach „Kassiopeia“, warum er mir solche Informationen über Außerirdische gegeben hatte. 

	Er sagte mir, dass diese Information unter anderem deshalb gegeben wurde, weil die Geburt von Irina und Maxim, ihr Weg, bereits in der Geistlichen Welt sichtbar war. Ich wusste das nicht. Mir wurden ihre Wege, ihr Kontakt und ihre Öffnung dieses Themas für die Welt mitgeteilt. Dann schaute ich in der Zeitleiste nach der Wahrscheinlichkeit von Ereignissen im Zusammenhang mit dem Egregor von „Kassiopeia“. 

	Ich sehe, was du selbst noch nicht weißt. Dass nach dir andere Menschen kommen werden. Jene Geister haben sich bereits inkarniert, die dieses Projekt im Sinne von Kontakten für die gesamte Erde entwickeln werden. 

	Natürlich gab es schon vor mir Kontaktpersonen. Ich war auch eine Kontaktperson. Ich kontaktierte Burkhad, die Plejaden, die Galaktische Föderation des Lichts und die Geistige Welt. Ich sprach auch darüber. Ich sagte es nur nicht so offen wie Irina, aber ich verbarg es nicht. Ich kannte persönlich noch mehrere Kontaktpersonen. Ich hatte eine Freundin (zeigt ein junges Mädchen), die auch Kontakt zu Außerirdischen hatte. Tatsächlich gab es schon immer viele solcher Kontaktpersonen oder Medien, und es gibt sie jetzt und es wird sie auch in Zukunft geben. 

	Was ist der Unterschied zwischen Irina, Maxim und „Cassiopeia“? Die Tatsache, dass du offen mit den Leuten über dieses Thema sprichst. Das ist das Erste. Und das Zweite: Du lehrst den Menschen, bewusst mit verschiedenen Wesenheiten in Kontakt zu treten. Zaliatar und Mirrah Count haben mir davon erzählt. Du hilfst den Menschen nicht einfach, indem du ihre Probleme löst, sondern du lehrst sie, ihre eigenen Probleme zu lösen. 

	Vangas Aufgaben auf spiritueller Ebene 

	Frage: Was machen Sie in der spirituellen Welt? 

	Erstens: Ich konsultiere Geister, die nicht nur auf der Erde, sondern auch auf anderen Planeten inkarnieren möchten. 

	Zweitens: Ich kontaktiere die Menschen, die Erdenbewohner, wie ein Engel. Ich gebe ihnen Hinweise und beantworte ihre spirituellen Fragen über die spirituelle Welt. Ich mache keine Vorhersagen mehr, denn die Zukunft hat viele Varianten. Jetzt habe ich eine andere Aufgabe – über spirituelle Dinge zu sprechen. 

	28:15, #355 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Vanga. 

	Der Geist von Vanga ist ein inkarnierter Geist, der auf der Erde von der bulgarischen Prophetin Vanga (Vangelia) inkarniert wurde. 

	Oktober 2021 

	#747 Freies Thema. Live-Fragen und Antworten. Irina Podzorova Cassiopeia. 

	 https://blog.cassiopeia.center/svobodnaya-tema-otvety-na-voprosy-v-pryamom-efire  

	 https://www.youtube.com/watch?v=oQKXHg-gVKU  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde. Schönen Tag euch allen! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt. 

	Wir grüßen euch alle schon jetzt im neuen Jahr 2025. Nochmals herzlichen Glückwunsch! Heute haben wir unsere erste Live-Übertragung im neuen Jahr. Wir haben beschlossen, sie der Beantwortung eurer Fragen zu widmen. 

	Ich habe unsere Kuratoren zu dieser Live-Übertragung eingeladen. LiShioni und MidgasKaus sind hier. Auch sie grüßen Sie und wünschen Ihnen ein frohes neues Jahr. Wenn Sie Fragen an uns haben, schreiben Sie uns. Wenn Sie Fragen an sie haben, schreiben Sie uns bitte, dass diese Fragen an sie gerichtet sind. 

	Wir haben ein freies Thema. Sie können Fragen zum Projekt, zu uns und zu allem stellen, was Sie möchten. 

	01:11 Plasmoide Erkrankungen. Freizeitaktivitäten von Plasmoiden. 

	Maxim: Irina, Denis fragt: „Haben Plasmoide Krankheiten und was machen sie in ihrer Freizeit?“ 

	Irina: Frage an wen? 

	Maxim: Zu den Plasmoiden-Zivilisationen. Haben Plasmoide Krankheiten? 

	Irina: Plasmoide haben eine Funktionsstörung. Es liegt eine Funktionsstörung des feinstofflichen Körpers vor, die in der irdischen Sprache als schmerzhafter Zustand übersetzt werden kann. Dies passiert bei jenen Plasmoiden, deren Schwingungen gesenkt sind, wodurch der Energiefluss in ihren ätherischen Körpern gestört ist. 

	Maxim: Sie fragen: „Was machen Plasmoide in ihrer Freizeit?“ Wie verbringen Plasmoide ihre Zeit? 

	Irina: Es gibt viele Arten von Plasmoiden. Es gibt kosmische und irdische Plasmoide. Auch unter den irdischen Plasmoiden gibt es viele Arten. Das sind Geister – Plasmoide der Elemente, Orte der Natur, des Wetters, Schöpfer der Seelen. 

	In ihrer Freizeit (dies sind intelligente Geister) widmen sie sich ihrem Hobby. Viele von ihnen versuchen derzeit, Kontakt zu Menschen aufzunehmen, zu Wesen, die auf der dritten Dichteebene verkörpert sind. Im weiteren Sinne zu Humanoiden. 

	02:44 Über die Unendlichkeit des physikalischen Universums. 

	Maxim: Gute Frage (liest aus dem Chat). Ist es möglich, von Vertretern der Geistlichen Welt die Größe des physischen Universums herauszufinden? 

	Irina: In der Geistigen Welt gibt es Informationen über die Größe des physischen Universums. Aber im menschlichen Verständnis ist das physische Universum unendlich, weil es unmöglich ist, sein Ende zu erreichen oder dorthin zu fliegen. Beim Versuch, dies zu tun, bewegt sich der sich bewegende physische Körper im Kreis (zeigt, dass, wenn man in eine Richtung um den Globus fliegt oder um ihn herumgeht, er sich im Kreis bewegt). 

	Auch das Universum. Es ist eine dreidimensionale Kugel. LiScioni und Mead zeigen, dass sich alle Galaxien in einer Kugel befinden. Es ist unmöglich, bis zum Ende zu fliegen. Man fliegt immer im Kreis. Deshalb sagt man, der Weltraum sei unendlich. Man kann ihn nicht mit einem Schiff verlassen. 

	04:19 LiShioni über Succubi und Incubi. Sexuelle Kontakte und Energieaustausch zwischen Plasmoiden und Menschen. 

	Maxim: Hier ist eine Frage. Sind Succubi und Incubi Plasmoide mit niedriger Schwingung? 

	Irina: LiShioni ist unser Spezialist für die Astralwelt und die Erforschung feinstofflicher Plasmoide-Zivilisationen. Er sagt: „Diese Begriffe bezeichnen jene Plasmoide-Wesen, Plasmoide-Zivilisationen, deren Vertreter sexuellen Kontakt mit Humanoiden haben.“ 

	(LiShioni) Sie variieren in ihren Schwingungen. Nach Beobachtungen der Interstellaren Union haben mehr als 60 % dieser Plasmoide ein durchschnittliches Niveau. Vom 12. bis zum 15., bedingt, wenn wir über das spirituelle Niveau sprechen. Plasmoide des durchschnittlichen Niveaus. Manche sind niedriger, manche höher. Es gibt ein 9., 10. 

	Maxim: Sind das subtile Wesen? 

	Irina (LiShioni): Dies ist keine Dichtestufe, sondern eine spirituelle. Die Dichtestufe kann jede beliebige sein. 

	Maxim: Ich verstehe. Succubi und Incubi können spirituell sein, nicht feinstofflich? 

	Irina (LiShioni): Das ist möglich, aber es kommt seltener vor. Wenn der Geist die Inkarnation verlässt, verliert er sehr oft den Wunsch nach Geschlechtsverkehr, da der Selbsterhaltungstrieb verloren geht. Bei Plasmoiden kann dieser Wunsch jedoch erhalten bleiben, da sie oft den Wunsch haben, Energien auszutauschen. 

	Für sie sind die Empfindungen, die eine Person beim Geschlechtsverkehr erlebt, eine Art Energie. Eine Art Energieaustausch. Aus ihrer Sicht tun sie nichts Schlechtes – sie tauschen einfach Energie aus. Für eine Person hängen die Ergebnisse des Energieaustauschs, die Folgen eines solchen Kontakts, erstens vom spirituellen Niveau des Plasmoids ab, ob es niedrig, mittel oder hoch ist. Und zweitens ist die Art des Plasmoids von nicht geringer Bedeutung, da sie alle unterschiedlich sind. Ihre feinstofflichen Körper sind unterschiedlich aufgebaut. Sie können leicht mit der menschlichen Energie kompatibel sein und sehr unterschiedlich sein. Und selbst trotz des hohen spirituellen Niveaus kann es für eine Person schwierig sein, ihre ätherischen Energien zu akzeptieren. Inkompatibilität. 

	(Irina) MidgasKaus gibt einen Hinweis. 

	(MidgasKaus) Wie es bei Menschen zu Blutunverträglichkeiten kommt. Verschiedene Eiweiße im Blut, die bei einer Transfusion Krankheiten verursachen. 

	Blut ist auch Energie. Unter Plasmoiden gibt es solche, die trotz ihrer hohen Spiritualität ätherische Energien besitzen können, die mit den ätherischen Energien eines Menschen schlecht vereinbar sind. Aus diesem Grund können sowohl der Mensch als auch das Plasmoid in einen schmerzhaften Zustand geraten und krank werden. Trotz ihrer hohen Spiritualität. Bei schlechter energetischer Kompatibilität. Nicht spirituell, sondern energetisch. 

	Maxime: Ist es möglich, diese Verbindung zum persönlichen Vorteil zu nutzen? Sagen wir, du – zu mir, ich – zu dir. Das heißt, du – zu mir – die Erfüllung von Wünschen, und ich erlaube dir, Sex mit mir zu haben. 

	Irina: Sie lächeln. 

	Und was meinst du mit Wunscherfüllung? Plasmoide haben ihre eigenen Fähigkeiten. Und es hängt davon ab, was der Wunsch ist. 

	Maxime: Wunsch: „Ich möchte viel Geld.“ 

	Irina: Wo wird er sie herbekommen? 

	Maxim: Ich weiß nicht. Manche Umstände im Leben führen dazu, dass man viel Geld hat. 

	Irina (MidgasKaus): Er kann die Verbindung einer Person mit dem finanziellen Egregor analysieren und erforschen. Auf der Astralebene untersuchen, was sie daran hindert, viel Geld zu erwerben. Sagen Sie einer Person, wohin sie gehen soll. 

	(Irina) Zeigt, wie man Optionen anzeigt und was zu tun ist. Es wird wie ein Hinweis sein. 

	(MidgasKaus) Ein Mensch hat seine eigene Beziehung zum finanziellen Egregor. Wenn er finanzielle Blockaden hat und nicht versteht, wie er die Finanzströme umleiten kann, um sie zu vermehren, wird er in diesem Fall nicht viel Geld haben. Selbst wenn diese Umstände für ihn geschaffen werden, wird er sie nicht akzeptieren oder halten können. Es kommt vor, dass er sie akzeptieren, aber nicht halten kann. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: LiShioni spricht. 

	(LiShioni) Frage: „Was können Sie von Plasmoiden im Austausch für Ihre sexuelle Energie verlangen?“ 

	Maxim: Ja. 

	Irina: (LiShioni) Beim Energieaustausch: Ein Mensch gibt Energie, und das Plasmoid hat Lebensenergie. Genau wie ihr Menschen habt ihr Lebenskraft. Und Plasmoide haben, wie wir bereits sagten, Lebenskraft, ätherische Energie. Bei Kontakt geben Menschen ihm ihre Lebensenergie. Und im Gegenzug erhalten sie seine Lebensenergie. 

	Was es ist, hängt von seinem spirituellen Niveau, Charakter und seiner Stimmung sowie von der Art seines Ätherkörpers ab. Wenn es sich um ein hochspirituelles und mit einer Person kompatibles plasmoides Wesen handelt, erhält die Person durch einen solchen Kontakt eine Ladung positiver Energie, Kraft, Fröhlichkeit, Inspiration und Freude. 

	(Irina) Zeigt Energien, die dabei helfen, im Leben zu arbeiten, neue Ideen zu entwickeln, die Gesundheit einer Person zu verbessern und zu heilen. 

	(LiShioni) Wenn ein Plasmoid mit niedriger Spiritualität und niedriger Schwingung, das sich auf einem niedrigen spirituellen Niveau befindet, niedriger als eine Person (es kann mit jemandem kommunizieren, dessen spirituelles Niveau niedriger ist), kann es aufgrund verschiedener Umstände Kontakt mit ihm aufnehmen. 

	Handelt es sich um ein hochspirituelles, aber mit einer Person inkompatibles Plasmoid, können die Folgen des sexuellen Kontakts mit ihm zu einem Energieaustausch mit der Person führen, der mit dem Plasmoid einhergeht. Wenn das Plasmoid beispielsweise Negativität im spirituellen Herzen hat: Wut, Niedergeschlagenheit, Ängste usw., wird es dies mit der Person teilen. Und die Person wird negative Emotionen und Gefühle erleben, aber nicht ihre eigenen, sondern seine. 

	Bei einer energetischen Unverträglichkeit verspürt der Mensch einen Energieverlust, weil ihm Energie gegeben wurde, er sie aber nicht angenommen hat. 

	(Irina) Zeigt, wie sie an ihm vorbeiging. 

	(LiShioni) In komplexeren Fällen dringt die ätherische Energie zwar ein, ist aber mit ihr nicht kompatibel, kann sie ihre ätherischen Matrizen beschädigen. Dies kann sowohl zu psychischen als auch zu physischen Erkrankungen führen. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	Irina: Ja, das Plasmoid muss kompatibel sein. 

	12:50 Besuch von Jesus Christus in Pikran. 

	Maxim: Interessante Frage. Hat irgendjemand in den 2000 Jahren auf dem Planeten Pikran Christus besucht? 

	Irina: Nur in Astralkörpern. 

	Maxim: Hat jemand einen physischen Körper besucht? 

	Irina: Wir haben keine Informationen darüber. Wenn jemand Christus physisch besucht hätte, dann untereinander. Er erzählt uns nicht von all seinen Kontakten. Wir wissen, dass sie ihn im Astralraum besucht haben. 

	13:24 Die Wahrscheinlichkeit, Kriege auf der Erde zu beenden. Über Flüge von Erdbewohnern über das Sonnensystem hinaus. 

	Maxim: Frage. Wahrscheinlich an LiShioni. Was zeigt die Zeitlinie? Wann werden die Kriege auf der Erde aufhören? Wann wird der Mensch das Sonnensystem verlassen? 

	Irina (LiShioni): Es gibt verschiedene Wahrscheinlichkeiten. Sie ist nicht allein, es gibt viele. 

	Maxim: Mindestens ein paar. So nah wie möglich und so weit wie möglich. 

	Irina (LiShioni): Wenn Kriege aufhören und Erdbewohner über das Sonnensystem hinausfliegen. Ereignisse auf der Zeitlinie werden zu unterschiedlichen Zeitpunkten markiert. Im wahrscheinlichsten Szenario wird zuerst das Sonnensystem erforscht. 

	Was meinst du mit „aus dem Sonnensystem fliegen“? Sind die Geräte schon ausgeflogen? Oder meinst du Menschen? 

	Maxime: Menschen. 

	Irina (LiShioni): Nach den bestehenden Wahrscheinlichkeiten der Zeitlinie werden die Menschen das Sonnensystem frühestens in 220-250 Jahren zum ersten Mal verlassen. Aus eigener Kraft, ohne die Interstellare Union und die Galaktische Föderation des Lichts. Keine Kontaktpersonen, sondern offizielle Kosmonauten, Astronauten, die von irdischen wissenschaftlichen Gemeinschaften entsandt werden. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (LiShioni): Was das Ende von Kriegen angeht, gibt es mehrere Wahrscheinlichkeiten. Die beste Wahrscheinlichkeit ist für Sie, dass der letzte große militärische Konflikt im Jahr 2033 stattfindet und es danach keine Kriege mehr gibt. Die Wahrscheinlichkeit liegt bei 17 %. 

	Maxim: Ich verstehe. Zum jetzigen Zeitpunkt. 

	Irina (LiShioni): Ja. 

	15:32 Ökologische Katastrophe im Schwarzen Meer und Hilfe durch die Interstellare Union. 

	Maxim: Die Frage stellt Tatjana. Eine ökologische Katastrophe im Schwarzen Meer. Besteht Hoffnung, dass die Interstellare Union bei der Beseitigung dieser Katastrophe helfen wird? Oder betrachten sie das Geschehene nicht als ernsthafte Bedrohung für die Zivilisation der Erde? 

	Irina (LiShioni): Dies ist eine wirklich große Umweltkatastrophe, die sich ereignet hat, weil die Menschen die Sicherheitsvorkehrungen nicht beachtet haben (sie zeigen, wie sie die Sicherheitsvorkehrungen nicht beachtet haben). 

	An den Ufern und auf dem Grund des Schwarzen Meeres gibt es außerirdische Stützpunkte. Die Arbeiter dieser Stützpunkte haben bereits spezielle Mikroorganismen freigesetzt, die ins Wasser gelangte Kohlenwasserstoffe in sicherere Verbindungen umwandeln. Dies braucht Zeit. 

	Irina: Sie haben diese Mikroorganismen ins Wasser freigesetzt. Ich sehe jetzt, dass sie … 

	Maxim: Es wird bereits geholfen. 

	Irina (LiShioni): Ja, das ist es. Allerdings ist die Wassertemperatur derzeit noch niedrig. Mikroben können nicht ihre volle Leistung erbringen. Bei steigenden Temperaturen bauen sie diese Kohlenwasserstoffe ab. Der Zustand von Wasser, Pflanzen, Tieren und Fischen in dieser Region wird überwacht. Bei Bedarf werden Anpassungen vorgenommen, indem zusätzliche Mikroorganismen ins Wasser gegeben werden. 

	Der Theorie der Interstellar Union zufolge ist die wirksamste Methode zur Reinigung von Wasser von solchen Verunreinigungen nicht mechanischer, sondern mikrobiologischer Natur. 

	17:36 Online-Übungen, Kurse, Meditationen im Cassiopeia-Projekt. 

	Maxim: Liebe Freunde, ich möchte euch daran erinnern, dass Irina und ich Live-Online-Sitzungen anbieten. Dabei handelt es sich um meditative Übungen, außerkörperliche Reisen zu verschiedenen Planeten und Flüge zu Ashtar Sherans Schiff. Ihr könnt an diesen Übungen teilnehmen und zuschauen. Wir haben unseren eigenen Getcourse. Außerdem findet ihr diese Übungen auf Getcourse. Aufzeichnungen aller meditativen Übungen und Astralreisen. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass es für Personen, die nicht zu uns nach Woronesch kommen können, ein Online-Programm gibt, mit dem sie an der Schulung teilnehmen können. Das Programm heißt „Auf dem Weg des spirituellen Wachstums“. Irina Podzorova Akademie. 

	Sie können dieses Training online ansehen und absolvieren. Wir bieten sowohl Online-Übungen als auch Online-Training an. Online-Training kann jedoch niemals die Anwesenheit im Unterricht ersetzen. Sie haben die Möglichkeit, persönlich mit Irina zu kommunizieren, verschiedene Übungen zu absolvieren und eine persönliche Sitzung mit Irina zu erhalten. 

	19:20 Theorie der Seelenfragmentierung. 

	Maxim: Frage. Es gibt eine Theorie, dass jede Seele bei ihrer Inkarnation auf der Erde in Teile zersplittert. Kann man das erklären? 

	Irina: Nach der Theorie der Interstellaren Union besteht die Seele, die auf der Erde in einen menschlichen Körper inkarniert, zu 30 % aus dem Geist. Sie inkarniert in einem Körper. Es gibt keine Aufteilung oder Fragmentierung dieser 30 % in mehrere Körper. 

	Diese Theorie entstand als Ergebnis der Interpretation der spirituellen Erfahrung einiger Menschen, die Teile ihrer Seele in anderen Menschen spürten. Wir verstehen diese spirituelle Erfahrung so (das zeigt es mir jetzt), dass Menschen, die miteinander kommunizieren, Energien austauschen. Ein Mensch kann spüren, dass ein Teil seiner Energie in einem anderen Menschen steckt, als Teil seiner Seele. In diesem Fall gibt es keine 30%ige Teilung. Es ist ein Gefühl der Einheit mit anderen Menschen. So interpretieren wir es. 

	Besonders mit spirituell nahestehenden Menschen kann ein Gefühl der Verbundenheit entstehen. Dieses Phänomen ähnelt dem Phänomen der Zwillingsflammen, nach dem ihr uns, liebe Freunde, bereits gefragt habt. Auch ihm liegt ein Gefühl der spirituellen Verwandtschaft, der spirituellen Einheit zugrunde. Gleichzeitig gibt es keine Zweiteilung der Seele, die 30 % des Geistes ausmacht, in zwei oder drei Teile. 

	21:28 Die Möglichkeit, die Inkarnation durch Mord durch eine andere Person zu verlassen. 

	Maxim: Liest aus dem Chat: „Hallo. Kommt es vor, dass die Seele auf der Erde inkarniert und ihr Ziel darin besteht, die Inkarnation durch Mord zu verlassen?“ Kommt das vor? Ist Mord immer eine Verletzung des freien Willens oder kann es die Entscheidung der Seele sein? 

	Irina: Meinst du Mord durch eine andere Person? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Nein. Die Art des Austritts aus der Inkarnation wird mit den beratenden Engeln vereinbart. Wenn die Seele die Absicht hat, aus irgendeinem Grund aus der Inkarnation auszuscheiden, zum Beispiel durch Mord durch eine andere Person, werden die beratenden Engel eine solche Art nicht billigen. Dies birgt das Risiko, das spirituelle Niveau eines anderen Geistes zu senken. Die beratenden Engel billigen nur, was der Wille Gottes ist. Als seine Erfüllung, als sein Gebot. 

	Sie billigen immer jene Handlungen, die dem Gebot nicht widersprechen. Und sie werden es nicht gutheißen, die Inkarnation durch Mord zu verlassen. Sie werden ihm antworten: "Trotz des Zwecks der Inkarnation darfst du nicht riskieren, das spirituelle Niveau eines anderen Geistes zu senken." 

	Mord ist eine Entscheidung der Person, die ihn begeht. Es gibt einen bewussten Mord. Es gibt auch einen unbewussten. Zum Beispiel hat eine Person ihn aus Unachtsamkeit oder aus Versehen begangen. Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten. 

	Wenn es sich um vorsätzlichen Mord handelt, beispielsweise um die Tötung eines Menschen durch einen anderen Menschen aufgrund negativer Gefühle und Emotionen des Mörders, dann liegt die Entscheidung beim Mörder. 

	23:58 Ursachen von Krankheiten erkennen. 

	Maxime: Anneli schreibt: „Warum werde ich regelmäßig krank und kann die Gründe dafür nicht erkennen?“ 

	Irina: Weil ich die Ursache nicht identifizieren kann. Wie habe ich sie identifiziert? Es werden mehr Daten benötigt. Was haben Sie getan, um spirituelle Ursachen zu identifizieren? Haben Sie mit dem Höheren Selbst gesprochen? Was sagt es dazu? 

	Jetzt wird MidgasKaus es Ihnen sagen. 

	(MidgasKaus) Wenn Sie an einer Krankheit leiden, von der Sie sich lange nicht erholen, sprechen Sie mit Ihrem Höheren Selbst. Sie können dies selbst tun oder mit Hilfe eines Führers, der Ihnen hilft, Fragen richtig zu formulieren und zu stellen. Erhalten Sie vom Höheren Selbst nicht nur Antworten auf die Ursache Ihrer Krankheit, sondern helfen Sie auch, die spirituelle Ursache zu beseitigen. Sie können das Höhere Selbst fragen, was getan werden muss, um den Körper auf physischer Ebene wiederherzustellen, nachdem die Ursache auf spiritueller Ebene beseitigt wurde. 

	25:18 Astralreisen zu anderen Planeten. Visionen im Astralraum. 

	Maxim: (liest aus dem Chat vor) „Hallo! Mittwochs versuche ich, etwas über den Planeten und seine Bewohner herauszufinden, zu dem wir auf einer Astralreise fliegen. Ich kann nur Ashtar sehen und das wars. Ich schaue mir die Bilder an, aber sie sind nicht sehr aussagekräftig. Wo kann ich mich informieren? Und warum sehe ich die Bilder so schlecht?“ 

	Irina: Wo kann ich mich worüber informieren? 

	Maxim: Über die Planeten. Der Almanach enthält viele Informationen über die Planeten und ihre Bewohner. Um zu verstehen, wohin wir in unseren Astralkörpern fliegen, können wir den Almanach lesen. 

	Irina (MidgasKaus): Du fliegst mittwochs zu den Planeten, die Irina für Astralreisen ankündigt. Sie wählt die Planeten aus, die sie im Cassiopeia-Projekt besucht und über die sie gesprochen hat. Informationen dazu gibt es im Internet. Gib den Namen des Planeten in den Browser ein: „Planet soundso“. Du wirst auf eine Internetseite weitergeleitet, auf der über diesen Planeten geschrieben steht, was Irina erzählt hat. Gib zum Beispiel „Planet Disney“ in den Browser ein und klicke auf „Suchen“. Du erhältst einen Link zu einem Artikel über den Planeten Disney, der auf den Ressourcen des Cassiopeia-Projekts veröffentlicht ist. Dasselbe gilt für die anderen Planeten. 

	Was das Sehen im Astralraum betrifft. Damit es deutlicher, klarer und heller wird, sind zwei Dinge notwendig. Erstens: Bildliches Denken entwickeln. Bildliches Denken ermöglicht es Ihnen, astrale Bilder durch Ihre Wahrnehmung zu interpretieren, und sie manifestieren sich deutlicher im Bewusstsein. Zweitens: Sie müssen Astralreisen nicht nur einmal pro Woche, sondern zwei- bis dreimal pro Woche praktizieren. Sie werden nicht nur mit Irina zusammen sein, sondern auch selbstständig Astralreisen unternehmen. Astralsehen entwickelt sich in der Praxis. Sie müssen mindestens einen Monat damit verbringen, zu lernen, im Astralraum klar zu sehen. Und nicht nur zu sehen, sondern sich auch zu erinnern. 

	Wenn Sie auf einer Astralreise einschlafen oder das Bewusstsein verlieren, sollten Sie mit mentalen Reisen beginnen. Dann reisen Sie mental und spüren den Körper. Wenn Sie dann das Bewusstsein gut bewahren, gehen Sie zu astralen Reisen über. Konzentrieren Sie sich während der mentalen Reise auf die Bilder. Dadurch löst sich der Astralkörper und Sie spüren den Körper nicht mehr. 

	Die Helligkeit der Wahrnehmung hängt von Ihrem bildlichen Denken und der Menge an Lebensenergie zum Zeitpunkt der Reise ab. Vielleicht werden Sie müde und können sich nicht konzentrieren. Versuchen Sie Übungen zum Öffnen und Harmonisieren der Chakren. Achten Sie besonders auf das Öffnen und Harmonisieren des sechsten und siebten Energiezentrums. Es gibt solche Übungen. Sie können im Internet „Chakra-Harmonisierungsübungen von Irina Podzorova“ eingeben. Es gibt Meditationen, Übungen, die von Vertretern des Planeten Esler weitergegeben wurden, verbunden mit Mantras, ätherischen Ölen usw. 

	29:33 Der Zweck der Schaffung von Hybriden auf der Erde. 

	Maxim: Denis fragt: „Warum war es notwendig, Erdlinge und andere Hybriden zu erschaffen und Zeit und Mühe zu verschwenden, wenn es im Universum viele Lebensformen gibt?“ 

	Irina (MidgasKaus): Warum ausgeben? Was meinst du mit „warum“? Ich habe die Frage nicht verstanden. 

	Maxim: Warum war es notwendig, Zeit mit der Erschaffung von Erdlingen zu verschwenden, wenn es möglich war, andere Lebensformen zu nehmen und sie auf dem Planeten anzusiedeln? 

	Irina (MidgasKaus): Warum auf anderen Planeten ansiedeln? Die Interstellare Union hat ihre eigenen Planeten. Wir haben keine Hybriden erschaffen, um jemanden auf diesem Planeten anzusiedeln. Der Zweck der Erschaffung von Hybriden besteht darin, dass die Geister der Geistigen Welt Erfahrungen mit der Inkarnation in irdischen Körpern auf diesem Planeten sammeln können. 

	Jeder Planet (sagt er) ist einzigartig. Auch die Erde ist ein einzigartiger Planet. Vor allem in Bezug auf die Fülle des Lebens und die Möglichkeiten, die sie bietet. Ihr seid Hybriden. Euch wurde genetische Vielfalt eingepflanzt. Gene von drei außerirdischen Rassen und irdischen Primaten wurden entnommen, um ein einzigartiges Wesen zu erschaffen, das seinen spirituellen Weg gehen kann, so wie wir es tun. Zweitens: Damit eine weitere intelligente Zivilisation in der Galaxis entsteht, die später unsere Mitarbeiter werden könnte. Unser Ziel ist es, Leben und Intelligenz im Universum zu verbreiten. 

	31:22 Der Grund für den Angriff der Selbet auf die Erdbewohner vor zwölftausend Jahren. 

	Maxim: Andrey Kinyak schreibt: „Warum wurde die Erde vor 12.000 Jahren zum Ziel des Selbet-Angriffs? Was ist so besonders an uns? Warum haben sie uns angegriffen?“ 

	Irina (MidgasKaus): Was meinst du mit „besonders“? Sie haben angegriffen… 

	(Irina) Mir ist bewusst, dass diese Antworten bereits gegeben wurden, aber ich bitte Sie, noch einmal zu antworten. 

	Maxim: Ja, ja, ja. Aber ich möchte… 

	Irina (MidgasKaus): Sie griffen an, weil vor 12.000 Jahren auf Selbet eine Gruppe an die Macht kam, die glaubte, dass Erdlinge aufgrund ihrer genetischen Struktur eine Gefahr für die Galaxis darstellen. Sie glaubten, dass die Genetik irdischer Körper bei Erdlingen Aggression, Ablehnung, Sturheit und Widerstand gegen den spirituellen Weg verursacht. Das heißt, mentale, psychologische Zustände, die den Geist daran hindern, dem spirituellen Weg zu folgen. 

	Aus diesem Grund können Sie, wenn Erdlinge in die Interstellare Union aufgenommen werden, durch den Erwerb unserer Technologien, Raumschiffe, Waffen usw. eine Bedrohung für die Bewohner anderer Planeten darstellen, insbesondere für diejenigen, die nicht in der Interstellaren Union enthalten sind. 

	Sie haben Zugriff auf den gesamten für uns zugänglichen Teil der Galaxie. Auf dieser Grundlage beschlossen sie, die Erdlinge zu vernichten, um ihrer Ansicht nach die Galaxie zu retten. 

	33:26 Astralkontakte im Traum. 

	Maxim: Hallo. Ich sehe UFOs in meinen Träumen. Als ich das letzte Mal geträumt habe, wurde ich auf ein Schiff gehoben. Ich bat innerlich darum, zurückgebracht zu werden. Ich hatte keine Angst. Sie brachten mich zurück, aber ich konnte mich an nichts erinnern. Ich dachte im Traum, meine Erinnerungen wären wahrscheinlich gelöscht. Ich möchte verstehen, ob das Träume, Einbildung, mein Verstand oder die Wahrheit sind. 

	Irina (MidgasKaus): Den Anzeichen nach, die Sie beschreiben, sieht es nach einem Astralkontakt aus. Astralkontakt ist ein Kontakt im Zustand einer Astralreise. Schlaf ist eine Art Astralreise, bei der man nicht bei vollem Bewusstsein ist. Vielleicht ist das der Grund, warum Sie Ihr Gedächtnis nicht behalten haben. 

	Warum haben Sie eine Untertasse gesehen, und nicht nur Außerirdische, wenn es in einem Traum oder im Astralkörper war? Aus dem Grund, dass Kuratoren, die Kontakt mit dem Astralkörper aufnehmen, Bilder erstellen können, darunter Schiffe und fliegende Untertassen, um einer Person zu zeigen, dass sie Vertreter einer außerirdischen Zivilisation sind. 

	Um herauszufinden, wer genau es war und warum sie gekommen sind, müssen Sie Kontakt zu Ihrem Höheren Selbst aufnehmen und es fragen, um welche Art von Zivilisation es sich handelte und was der Zweck des Kontakts war. Es ist zwingend erforderlich, dies herauszufinden. 

	Maxim: Ich verstehe. (liest aus dem Chat vor) Man sagt, Schlaf sei eine Astralreise. Warum sieht mein Freund, wenn ich schlafe und im Traum mit ihm kommuniziere, in diesem Moment etwas völlig anderes in seinem Traum? 

	Irina (MidgasKaus): Die Zeiten können abweichen, da ihr gleichzeitig in der physischen Welt in die Astralwelt eintretet. Wo eure Astralkörper landen, können unterschiedliche Zeiten herrschen. Denn in der Astralwelt gibt es keine Zeit wie in der materiellen Welt, und wenn ihr dort ankommt, landet ihr möglicherweise in einer Ortszeit, die nicht mit der eurer übereinstimmt. 

	Sie werden einen Traum mit ihm sehen, und zu diesem Zeitpunkt ist er, wenn Sie es aus materieller Sicht betrachten, an einem anderen Ort. Dort müssen Sie Ihre Astralkörper und Ihre Zeiten synchronisieren, damit sie sich zur gleichen Zeit im gleichen Raum treffen. 

	35:48 Aljoschenka ist eine Mischung aus Außerirdischen und irdischer Frau. 

	Maxim: Hallo! Ich würde gerne mehr über Aljoschenka erfahren. In den Sendungen wurde berichtet, dass er ein frühgeborener Hybrid war. Aber nichts wurde im Detail erklärt. Warum landete er auf dem Friedhof? Wollte seine Mutter ihn begraben? Und als sie sah, dass er lebte, ließ sie ihn dort zurück. Jemandes Experiment? Wer ist Aljoschenka überhaupt? Wir waren Moderatoren der Sendung. Ich glaube, es gab eine solche Frage. 

	Irina: Sie sagten, sie gehörten einer bestimmten Rasse an. Eine Kreuzung aus Tashig und Disnit. Es ist eine Zivilisation. Ja, sie haben mir diesen Planeten gezeigt. 

	Maxim: Wie ist er auf die Erde gekommen? Was hat er hier gemacht? 

	Irina: Er war ein Hybrid. Er wurde von einer Erdenbewohnerin geboren. Sie war eine Kontaktperson. Sie gab ihr Einverständnis, dass ihr dieser Hybrid in die Gebärmutter implantiert wurde. 

	Maxim: Ich kann mir die Angst vorstellen, die sie hatte, als sie ihn zur Welt brachte. 

	Irina: Sie müssen mit ihren Kuratoren und möglicherweise mit dem Geist von Aljoschenka sprechen, der aus der Inkarnation hervorgegangen ist. 

	(MidgasKaus) Sie können eine Anfrage an die Interstellare Union stellen, damit die Kuratoren, die dieses Experiment durchgeführt haben, kommen. Der Geist, der inkarniert ist. Führen Sie eine Sendung mit ihm durch. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maxim: Live-Übertragung mit Aljoschenka? 

	Irina: Mit seinem Geist. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina: Er wurde im Säuglingsalter geboren und starb. Es wäre wahrscheinlich besser mit den Kuratoren, die den Fötus in die Gebärmutter des Unterstands implantiert haben. 

	Maxim: Damit wir eine Live-Übertragung mit dem Geist des verstorbenen Außerirdischen Aljoschenka und den Kuratoren, die ihn erschaffen haben, durchführen können? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Sehr interessanter Punkt. Das werden wir auf jeden Fall tun. 

	Irina (MidgasKaus): Und du musst auch eine Anfrage stellen, wo sich die Kontaktperson befindet, die Aljoschenka zur Welt gebracht hat. Wenn sie die Inkarnation verlassen hat und bereit ist, zu dir zu kommen, kannst du mit ihr sprechen. 

	38:26 Schutz vor Negativität und Schaden. 

	Maxim: (liest den Chat) Hallo. Ich habe eine Frage. Es gibt negative Eigenschaften wie Neid, Gier, Stolz und Eitelkeit. Menschen wünschen anderen Böses, verfluchen und werfen ihnen den bösen Blick zu. Gibt es einen zuverlässigen Schutz vor solchen negativen Einflüssen? 

	Irina: Ja, das tut es. Der beste und zuverlässigste Schutz ist Ihr Licht der bedingungslosen Liebe, Vergebung, Akzeptanz und des Vertrauens in Gott. 

	Maxim: Wie gehen andere Zivilisationen damit um? 

	Irina: Womit? 

	Maxim: Gibt es auf Burkhad dieselben neidischen Menschen, die einen Zauber wirken können, einen bösen Blick? Auf Burkhad leben viele Menschen. Jeder von ihnen befindet sich auf einem anderen spirituellen Entwicklungsstand, genau wie auf der Erde. Auf der Erde glaubt man, dass wir alle hoch spirituell sind, wenn wir auf anderen Planeten außerhalb der Erde leben. 

	Irina (MidgasKaus): Nicht unbedingt. Wie Sie wissen, gibt es in der Interstellaren Union Planeten voller Verbrecher. Wenn es Planeten voller Verbrecher gibt, dann gibt es auch solche, die das Gesetz brechen. Der Anteil der Verbrecher auf den Planeten ist geringer als in den Gefängnissen auf der Erde. Dennoch gibt es Humanoide, auch auf Burkhad. Aber sie verursachen keinen Schaden und keinen bösen Blick, weil die Burkhadianer ein anderes Verständnis davon haben. Das liegt erstens daran. Zweitens ist die Noosphäre des Planeten Burkhad mit den Schwingungen hochschwingender plasmoider Zivilisationen erfüllt. Und um Schaden und den bösen Blick zu verursachen, ist der Kontakt mit niedrigschwingenden plasmoiden Zivilisationen erforderlich, der hilft, den ätherischen Schutz des menschlichen Feldes zu durchbrechen. 

	Jeder Mensch hat ein Biofeld, das heißt seine ätherische Hülle. Den Teil der Aura, der die 10 ätherischen Energien eines Menschen umfasst, nennen wir Biofeld. Eine der ätherischen Energien heißt Torsion. Sie bildet eine Schutzhülle um die gesamte Aura eines Menschen, die als Schutzhülle bezeichnet wird. Dies ist eine Hülle der vierten Dichtestufe. Um ein negatives magisches Programm in die Aura eines Menschen einzuführen, das ihn zerstört: Schaden, böser Blick, Fluch, Liebeszauber, Revers usw., müssen Sie zuerst diese Hülle zerbrechen, da sie einen Menschen vor unbefugten Energieeingriffen schützt. 

	Um es zu durchbrechen, müssen Sie es treffen. 

	(Irina) zeigt einen wie... 

	(MidgasKaus) Eine ätherische Struktur, ähnlich einer durchdringenden Waffe. 

	(Irina) Wie ein Speer (zeigt er). 

	(MidgasKaus) Es kann von einem Magier erschaffen werden, aber meistens sind daran negative Plasmoid-Zivilisationen beteiligt, die größere Spezialisten für ätherische Energien sind als Menschen, da sie über mehr Wissen verfügen. Da sie in ätherischen Welten leben. 

	Doch das Durchbrechen der Hülle reicht nicht aus. Ein zerstörerisches Programm muss in die Aura eingebracht werden. Das ist, als würde man einen Virus in einen Computer einschleusen. Dazu muss man ein Programm erstellen, das mit dem Astral-Mental-Körper eines Menschen kompatibel ist. Dazu muss man wissen, ob er Blockaden hat, was ihn fesseln kann. Ein Schadens- oder Fluchprogramm ist negativ. Damit es in der Aura bleibt, an ihr haftet, bedarf es übereinstimmender Schwingungen. Stimmt es nicht überein, wird es vom Menschen zurückgewiesen und an den Absender zurückgeschickt. 

	Daher ist es sehr schwierig, Burkhadianer, Eslerianer und Shimorianer, Vertreter der Interstellaren Union, mit einem Zauber oder bösen Blick zu belegen, da uns von Kindheit an beigebracht wird, wie wir in hohen Schwingungen bleiben, negative Emotionen verfolgen und uns energetisch diagnostizieren können. Daher funktioniert das Programm nicht. 

	Gegen einen Burkhadz, Shimorz oder Eslerovtsy ist die wirksamste Waffe physischer, nicht energetischer Natur. Wir wissen, dass es auf der Erde verschiedene Zauberschulen und Einzelmagier gibt, die schwarze Magie praktizieren und bei Menschen durch Magie, Hypnose und psychotrope Fernwirkung verschiedene negative Einstellungen hervorrufen. Das wissen wir. 

	44:11 Spirituelle Verantwortung des Kontaktierten für die Übermittlung von Informationen. 

	Maxim: Welche spirituelle Verantwortung trägt der Kontaktierte für die übermittelten Informationen? 

	Irina (MidgasKaus): Der Kontaktierte trägt Verantwortung auf Grundlage einer Vereinbarung, eines Vertrags mit denen, mit denen er Kontakt aufnimmt. Normalerweise besteht der Vertrag zwischen einer Person und ihren Betreuern darin, dass die Person verspricht, das, was sie in ihrem Inneren hört, unverfälscht weiterzugeben. Wenn sie die Informationen verfälscht, verursacht dies karmische Verantwortung als Lüge. Es verursacht karmische Verantwortung und zieht Menschen und Umstände in ihr Feld, die sie belügen und täuschen können. 

	(Irina) Das ist das Karma der Lüge (zeigt). Weißt du, was das Karma der Lüge ist? Wenn du lügst, ziehst du Leute an, die dich anlügen. Wenn du lügst, sei darauf vorbereitet, in einer für dich wichtigen Sache belogen zu werden. 

	(MidgasKaus) Dies ist nicht die Rache des Universums. Es ist das Gesetz des Karma, damit ein Mensch spüren kann, wie es ist, Opfer einer Täuschung zu sein und die negativen Seiten daran zu erkennen. Wenn ein Mensch bewusst lügt, betrifft dies nicht nur den Kontaktpartner, sondern verfolgt ein Ziel. In diesem Moment mag es ihm so vorkommen, als gäbe es keinen Grund zur Sorge. Wenn er über etwas belogen wird, das ihm wichtig ist, wird er eine andere Meinung haben. 

	Auf diese Weise findet die spirituelle Erziehung eines Menschen statt. 

	46:16 Wovon hängt die Lebenserwartung der Erdbewohner ab? 

	Maxim: Ein Mensch kann bis zu 280 Jahre alt werden. Unsere interstellaren Freunde haben uns davon erzählt, und unser Genotyp bestätigt es. Bei der Inkarnation wird die ungefähre Lebensspanne mit den Engeln besprochen. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Warum ist es möglich, 280 Jahre alt zu werden, wir aber nur 80-100 Jahre? Wird diese Lebensspanne mit den Engeln besprochen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Der Termin wird mit den Engeln besprochen. Er muss mit dem Inkarnationsplan anderer Geister abgestimmt werden. Denn für jede Inkarnation sind bestimmte Ressourcen vorgesehen. 

	Darüber hinaus wird jeder Inkarnationstag durch die Aufgaben gerechtfertigt, die an diesem Tag zu lösen sind: persönliche, allgemeine und soziale. Inkarnationen dienen nicht der Unterhaltung. Sie dienen der Lösung ihrer Aufgaben. Niemand wird inkarnieren, wenn es keine Aufgaben gibt. 

	Seit 280 Jahren geht es um das genetische Potenzial, das in Ihrer DNA für die Fortsetzung des Lebens des Körpers steckt. Mit Zustimmung der beratenden Engel, des Höheren Selbst, Gottes, der Energie für die Fortsetzung des Lebens gibt, gibt es eine Lebensaufgabe. Wenn die im Körper befindliche Seele sich richtig um den Körper kümmert, werden geistige und körperliche Ursachen von Krankheiten, die das Leben verkürzen können, nicht zugelassen, selbst wenn die Inkarnationsperiode lang angelegt war. 

	Du hast dir 80 Jahre Zeit gegeben. Stell dir vor, du hast dir in der Geistlichen Welt vorgenommen, die Inkarnation mit 80 Jahren zu verlassen. Du hast einen Plan. Zum Beispiel, jedes Jahr etwas zu tun. Du inkarnierst mit diesem Plan. Aber wenn du deinen Körper so behandelst, dass er kaputt geht, wirst du in einem kaputten Körper leben, denn die irdische Medizin kann nicht alles heilen. 

	Wenn du ihn zerbrichst, sodass er die Seele nicht mehr halten kann, verlässt du die Inkarnation vorzeitig. Wenn du die beratenden Engel fragst, warum du das Ende der Inkarnation nicht erreicht und deine Aufgaben nicht erfüllt hast, werden sie dir den Grund dafür nennen. Die Antwort lautet: Du hast den Körper selbst in diesen Zustand gebracht. Deshalb konnte er nicht weiterleben, obwohl er 80 Jahre lang in sich trug. In ihm steckte Lebensenergie für 80 Jahre. 

	49:56 LiShioni auf der neuen Alienbasis im Schwarzen Meer. 

	Maxim: Die Leute fragen nach galaktischen Neuigkeiten. 

	LiShioni, welche neuen und interessanten Dinge haben Sie in letzter Zeit auf dem Planeten Shimor gelernt? 

	Irina (LiShioni): Es hängt mit der Erde zusammen. Sie haben uns nach der ökologischen Katastrophe im Schwarzen Meer gefragt. Auf dem Grund des Schwarzen Meeres wurde eine gemeinsame Basis der Planeten Shimor und Tikht eröffnet. 

	(Irina) Er zeigt, dass es nicht weit von der Absturzstelle im Meer ist. 

	Irina (LiShioni): Um das Wasser maximal von Schadstoffen zu reinigen und die lebenswichtige Aktivität lebender Organismen wiederherzustellen, wurde eine neue Basis eröffnet. Der Eingang befindet sich unten. 

	Maxim: War es eine geschlossene Basis und wurde sie geöffnet? Oder wurde eine neue geschaffen? 

	Irina (LiShioni): Sie haben ein neues erstellt. 

	Maxim: Wie schnell können Sie eine Datenbank erstellen? 

	Irina (LiShioni): In zwei oder drei Tagen. Eine kleine Basis. Eine große kann in ein paar Monaten erstellt werden. 

	Es wurde eine kleine Basis entdeckt. Sie enthält nur drei kleine Raumschiffe. 

	51:40 Unentdeckter Planet des Sonnensystems. 

	Maxim: Hallo. Gibt es Planeten im Sonnensystem, die wir noch nicht entdeckt haben? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, es gibt einen Planeten. 

	Maxim: Welcher Planet ist das? 

	Irina: (er zeigt es mir) wir haben keinen Namen. 

	Irina (MidgasKaus): Für dich ist er sehr weit weg und liegt außerhalb der Ebene der Ekliptik der Erde. Er dreht sich um die Sonne. Nicht entlang der Bahn der Sonne und der Planeten, nicht entlang der zwölf Sternbilder, entlang derer die Bahn der anderen Planeten nach irdischer Wahrnehmung verläuft. 

	Derzeit befindet sich der Planet auf der Südhalbkugel der Erde im Sternbild Bildhauer. 

	(Irina) Er zeigt einen Stern. Sie müssen auf die Karte schauen. Er hat eine dunkle Oberfläche und reflektiert die Sonnenstrahlen nur schwach. Er leuchtet schwach und befindet sich in großer Entfernung von der Sonne, was es sehr schwierig macht, ihn zu erkennen. 

	(MidgasKaus) Nach unseren Daten ist es nur aus dem Weltraum sichtbar, sodass atmosphärische Schwankungen die Himmelsbeobachtung nicht beeinträchtigen. 

	53:13 Anzahl der Universen. 

	Maxim: Gibt es ein Universum oder gibt es andere Universen? Gibt es andere Götter, die andere Universen erschaffen? 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt das Universum und das Anti-Universum, wie wir bereits wissen. 

	Das Zweite Universum ist eine Kopie unseres Universums. Es besteht aus Materie und Antimaterie. In den Atomen dieser Antimaterie sind die Energien anders verteilt. 

	Andere Universen nennen wir Parallelwelten. Dabei handelt es sich um plasmoide Zivilisationen. Auf einer subtileren Ebene sind sie getrennte Universen. 

	Gibt es Götter, die Universen erschaffen? Ein Plasmoid aus der Energie Gottes erschafft Universen. Für dich ist dies die Ebene Gottes. Aber es ist ein intelligenter Geist, genau wie du. Du könntest auch in feinstofflichen Körpern mit hoher Dichte inkarniert sein, die die primäre göttliche Energie aus der spirituellen Welt in strukturierteren und dichteren Formen sammeln. Anschließend werden sie noch weiter verdichtet und zu einem physischen Objekt. 

	54:47 Neandertaler und Cro-Magnons. 

	Maxim: Waren die Urmenschen, die unsere Wissenschaftler Neandertaler und Cro-Magnons nennen, verkörperte intelligente Geister? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Ihre Rasse ist 3 Millionen Jahre alt. 

	Maxim: Sind sie intelligente verkörperte Geister? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, wenn wir über Neandertaler und Cro-Magnons sprechen. Das sind alte Menschen. Wir nennen sie verschiedene Volksstämme. 

	55:13 Die Lage der Geistigen Welt im Verhältnis zur Erde. 

	Maxim: Wie weit ist die Geistige Welt von der Erde entfernt? 

	Irina: (lacht) 

	Maxim: Ich habe eine Frage. 

	Irina (MidgasKaus): Es durchdringt unsere physische Welt. Die spirituelle Welt befindet sich auf einer anderen Ebene spiritueller Schwingung, die Sie nicht sehen. Sie können fragen: „Wie weit ist die Radiowelle von Kanal Eins von Ihnen entfernt?“ Nicht weit, sie ist in Ihrer Nähe, aber Sie werden sie ohne Antenne nicht empfangen. 

	Maxim: Bei mir das Gleiche. 

	Irina: Es braucht nur eine andere Antenne – eine spirituelle (lacht). 

	Maxime: Spiritueller Kanal – spirituelle Antenne? 

	Irina (MidgasKaus): Jeder Mensch hat eine spirituelle Antenne. Sie kommt aus der Krone und wird spiritueller Kanal genannt. Sie verbindet nicht nur die Seele mit dem Höheren Selbst, mit ihrem nicht-körperlichen Teil, sondern dient auch als Kommunikationsmittel. Für die Wahrnehmung der spirituellen Welt, für die Kommunikation durch die Astralwelt mit Humanoiden, Plasmoiden und nicht-körperlichen Geistern. 

	56:20 Warum wird die Erinnerung an vergangene Inkarnationen gelöscht? 

	Maxim: Warum wird die Erinnerung an frühere Leben bei der Geburt gelöscht? 

	Irina (MidgasKaus): Damit diese Erinnerung keinen Einfluss auf die Charakterbildung der neuen Persönlichkeit hat. Damit sich die Persönlichkeit an das Leben in einer anderen Welt anpasst. 

	56:37 Zum Zeitpunkt der wirtschaftlichen Stabilisierung in Russland. 

	Maxim: Kann man auf der Zeitleiste erkennen, wann die wirtschaftliche Stabilisierung in Russland beginnen wird? 

	Irina (MidgasKaus): Was meinen wir mit dieser Frage? Was ist instabil, was muss stabilisiert werden? (lacht) Wirtschaftlich. Warum glauben Sie, dass es derzeit keine Stabilisierung gibt? 

	Maxime: Der Mensch zählt. 

	Irina (MidgasKaus): Beobachten Sie das Wirtschaftswachstum? Vielleicht meinte er (LiShioni schlägt vor), dass er das Wirtschaftswachstum beobachtet? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (LiShioni): Mit Wirtschaftswachstum in Russland meinen Sie höchstwahrscheinlich die Angleichung der russischen Bürger nach wirtschaftlichen Merkmalen? Damit es keine starken Unterschiede zwischen Arm und Reich gibt und der wirtschaftliche Wohlstand wächst, was sich darin ausdrückt, dass die Inflation sinkt und jeder ein angemessenes Gehalt und Sozialleistungen erhält. Ist das das richtige Verständnis? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Mal sehen, wann das möglich ist? 

	Irina (LiShioni): Laut der Zeitleiste haben wir uns den Egregor Russlands angesehen, den russischen Staat. Laut der Zeitleiste wird alles für Sie sofort wachsen, sobald Ihr Land ein Friedensabkommen mit westlichen Ländern schließt und Ressourcen für das wirtschaftliche Wohlergehen und den Wohlstand des Staates ausgibt. 

	58:24 Selbstbehandlung erkrankter Organe durch Gespräche. Meditationen auf Getcourse. 

	Maxim: Ist es möglich, mit kranken Organen zu sprechen, um ihnen bei der Genesung zu helfen? Wie geht das am besten? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das kannst du. Wir haben eine Übung. Wir haben sie Irina für ihre Schüler weitergegeben. Sie heißt „Gespräch mit inneren Organen“. 

	Es gibt eine Praxis der Selbstdiagnose, bei der eine Person Fragen an ihre inneren Organe stellt, wenn mit ihnen etwas nicht stimmt. Aus welchem Grund ist das passiert? 

	Jedes Organ besitzt eine ätherische Matrix. Sie zeichnet Ursachen und Krankheiten auf, auch spirituelle. Sie werden in energetischer Form aufgezeichnet. Ganz ähnlich der Form der Akasha-Chroniken, die Sie bereits kennen. 

	Irina: Wir haben eine Meditation über Getkurs, die ich geleitet habe. Sie heißt „Gespräch mit den inneren Organen und sie mit dem Licht der göttlichen Liebe erfüllen.“ 

	In unserem Geist ist das Licht der göttlichen Liebe. Wir werden daraus geboren. Es ist in jedem Geist. In einer besonderen Meditation stellen wir uns alle Organe vor, sprechen sie an und erfüllen sie mit dem Licht der göttlichen Liebe. Es ist eine universelle Lebensheilkraft für alle Zellen des menschlichen Körpers. 

	Du kannst diese Meditation machen. Sie ist auf Getcourse verfügbar. Du kannst sie mehrmals machen. Wenn du möchtest, kannst du sie einmal pro Woche machen. 

	Maxim: Wir haben auf Getcourse eine große Anzahl verschiedener Meditationen, die auf die Verbesserung des Zustands, die Kommunikation mit dem Höheren Selbst, mit Organen und die Harmonisierung abzielen. 

	Irina: Ahnen-Egregor. 

	Maxime: Ahnen-Egregor, Finanz-Egregor. Eine große Anzahl von Meditationen, die Irina live durchgeführt hat. 

	Irina: Erfüllung von Wünschen. 

	Maxim: Ja. Weiter. 

	1:00:36 Möglichkeiten, die Lebenskraft so zu lenken, dass die Arbeit erledigt wird. 

	Maxim: Hallo. Wie kann ich meine Lebenskraft in die Arbeit lenken? Zum Beispiel in das Schreiben einer Hausarbeit? 

	Irina: Sie haben eine sehr relevante Frage gestellt. Danke. Tatsächlich gibt es ein solches Problem. Es gibt eine Lebenskraft, aber es fehlt das Verständnis, wie man sie lenken kann, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen. 

	Irina (MidgasKaus): Dafür gibt es mehrere Methoden. Zuerst mental einstimmen. Kopfarbeit leisten. Stellen Sie sich mental das gewünschte Ergebnis vor, zum Beispiel eine Hausarbeit schreiben. Warum brauchen Sie ein konkretes Ziel? Stellen Sie sich vor, Sie entscheiden sich dafür, Ihre Lebenskraft auf dieses Ziel zu richten. Stellen Sie sich mental vor, Sie hätten eine fertige Hausarbeit in der Hand und lenken Sie Ihre Energie in dieses Bild. Sie werden einen Energierückfluss spüren, der Ihnen Lust und Kraft zum Schreiben gibt. Wie Meditation. 

	Das Ziel muss Ihnen wichtig sein. 

	(Irina) Relevant, wie wir sagen. 

	1:02:09 Unbekannte Flugfahrzeuge und Portale. 

	Maxim: Hallo, Irina. Es gibt weltweit zahlreiche Flugmaschinen, die Portale zu anderen subtilen Welten sein könnten. Was denkst du? 

	Irina (MidgasKaus): Ein Fluggerät und ein Portal sind zwei verschiedene Dinge. Portale entstehen im Ätherfeld der Erde. Man kann sie durch das Astralfeld erreichen. Das Astralfeld ist eine Verbindung zwischen der ätherischen und der physischen Welt. Mit Fluggeräten meinen wir nur physische Geräte. Gibt es ätherische Fluggeräte? Man kann ein ätherisches, astrales Flugschiff erschaffen, aber es wird nur ein Bild sein. Fluggeräte sind physische Objekte. Alles andere sind Gedankenbilder, Gedankenformen. 

	Ich kann auch (sagt er) das Bild eines Tellers erschaffen. Dass sich dieser Raum in einen Teller verwandelt. Und wenn du das Astrale siehst, wirst du dich in dem von mir geschaffenen Raum auf dem Teller wiederfinden. Ich kann das, es ist nicht schwer. Das wird uns von Kindheit an beigebracht. Aber es wird kein physisches Schiff sein. Es wird meine Projektion sein. 

	1:03:30 Die älteste Nationalität der Erde. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, welche Nationalität auf dem Planeten Erde die älteste und zahlreichste ist? 

	Irina (MidgasKaus): Wir haben Daten über Rassen. Nicht über jene Nationalitäten, die später als die Rassen entstanden. Die Entstehung der vier Hauptrassen erfolgte vor 12.000 Jahren. Nach dem Krieg wurden sie geschaffen. Es war notwendig, verschiedene Nationalitäten und Sprachen zu schaffen, damit man auf ihrer Grundlage verschiedene Staaten gründen konnte. Auf der Suche nach Kontakten und Interaktion miteinander konnten wir Friedfertigkeit entwickeln und Fremdenfeindlichkeit beseitigen. Dies war eine Phase der Vorbereitung auf den Massenkontakt mit der Interstellaren Union und den Beitritt zu ihren Reihen. 

	In der Interstellaren Union gibt es viele verschiedene Rassen. Nicht nur anthropomorphe, sondern auch reptilienartige, insektenartige, vogelartige und katzenartige. Wir haben viele verschiedene Körpertypen. Daher wurde beschlossen, auf der Erde nicht nur einen Körpertyp zu erschaffen, wie es ihn vor dem Krieg gab, sondern mehrere verschiedene, die sich in Struktur und Hautfarbe unterscheiden. Was die späteren Nationalitäten betrifft, gibt es Hunderte davon. Welche von ihnen ist die älteste? Sie sind alle gleich alt. Wenn wir genau hinschauen, entstand jede Nationalität aus einer anderen. Genetisch besitzt jeder Mensch den gesamten Genotyp seiner Vorfahren, angefangen bei Mama und Papa bis hin zu den ersten Menschen. 

	Daher kann man nicht sagen, dass eine Nationalität älter ist als eine andere, da das Alter der gesamten Rasse gleich ist. Ihr stammt voneinander ab. Das ist keine Antike, es ist ein Zweig von einem einzigen Baum. 

	1:06:08 Die mächtigsten Energiezentren der Erde. 

	Maxim: (liest aus dem Chat vor) Wo befinden sich die leistungsstärksten Energiezentren in Russland? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn man sich die Macht des Portals ansieht, dann der Baikalsee und die Insel Olchon. Es gibt ein Zentrum im Altai. 

	(Irina) Berg Belucha (auf der Karte angezeigt). 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:06:37 Die Möglichkeit einer Besiedlung von Venus und Mars durch Menschen. 

	Maxim: (liest aus dem Chat vor) Werden Menschen in Zukunft in der Lage sein, Mars und Venus zu kolonisieren? 

	Irina (MidgasKaus): Wir glauben, dass sie das können. Es ist sehr wahrscheinlich, dass in den nächsten 80 bis 100 Jahren Kolonien eröffnet werden, Erdsiedlungen unter Kuppeln auf dem Mars und dem Mond. Auf jenen Himmelskörpern, wo die Bedingungen für die Eröffnung von Stützpunkten am günstigsten sind. 

	Wir als Vertreter der Interstellaren Union begrüßen die Erforschung des Weltraums durch Erdbewohner nur, wenn sie nicht mit militärischer Präsenz oder Waffen auf dem Mond oder dem Mars verbunden ist. Wenn Erdbewohner dort nicht versuchen, in unsere Stützpunkte einzudringen. 

	1:07:39 Gründe für häufige Sonneneruptionen. 

	Maxim: (liest aus dem Chat vor) Was passiert jetzt auf der Sonne? Warum gibt es so viele Flares? 

	Irina (MidgasKaus): Der Quantenübergang der Erde und des gesamten Sonnensystems ist im Gange. Jede Sonneneruption ist die Strahlung subtiler Sonnenzivilisationen, die Energie enthält, die für alle Planeten des Sonnensystems, einschließlich der Erde, bestimmt ist. Um den Quantenübergang zu aktivieren. 

	Der Quantenübergang der Planeten beginnt im Zentrum ihres Sternensystems. Für Sie ist es die Sonne. Die Sonne sendet eine Reihe hochschwingender Energiewellen in den Weltraum. Zustände, die Reaktionsstörungen des Magnetfelds in den Planeten des Sonnensystems erzeugen. Sie tragen dazu bei, die Quantenschwingungen auf dem Planeten zu erhöhen. 

	1:08:55 Besonderheiten des Nahrungskonsums von Erdenbewohnern. Genuss von Essen. 

	Maxim: (liest aus dem Chat vor) Frage. Warum sagen uns die Kuratoren unseres Planeten und der galaktischen Gemeinschaft nicht, dass jeder Mensch mit einem Parasiten infiziert ist, der ihn dazu bringt, unnötig viel zu essen, wodurch seine Lebenserwartung von 1000 auf 70 Jahre verkürzt wird? 

	Irina: Es gibt keine solchen Informationen. Was bedeutet „mit Parasiten infizieren“? Wer? 

	Maxim: Ich weiß nicht. Manche Leute glauben, dass wir mit einer Art Parasiten infiziert werden. 

	Irina (MidgasKaus): Was meinen Sie mit unnötigem Essen? Bitte erklären Sie es. (er antwortet) Nach unseren Untersuchungen haben Sie eine sehr entwickelte Produktion und einen sehr entwickelten Konsum verschiedener Lebensmittel. Dies ist die Grundlage der Produktionskapazität Ihrer Zivilisation. Sie haben viele Fabriken, Bauernhöfe und Grundstücke, die sich mit dem Anbau von Lebensmitteln beschäftigen. Viele Fabriken sind mit deren Verarbeitung beschäftigt. Viele private und staatliche Unternehmen sind in der Lebensmittelindustrie tätig. 

	Sie legen großen Wert auf Ihre Ernährung. Sie haben eine große Auswahl an Speisen. Viele humanoide Zivilisationen kennen eine solche Vielfalt nicht. Ihre Ernährung ist eher karg. 

	Warum denkt ihr Erdenbewohner so oft darüber nach? Wir verstehen, dass euer Selbsterhaltungstrieb eng mit dem Genusstrieb verbunden ist. Deshalb verwandelt ihr Nahrung sehr leicht von lebensnotwendigen Substanzen in eine Quelle des Genusses. Ihr genießt sie. Ihr seid so geschaffen. Das ist euer Körper, das sind eure Bedürfnisse. Man muss Gott fragen, warum er das Gesetz für irdische Plasmoide geschaffen hat, damit sie euren Körper auf diese Weise zusammensetzen. 

	Die Freude am Essen ist vielen Völkern gemeinsam, aber bei Ihnen ist sie im Vergleich zu anderen ausgeprägter. Unseren Forschungen zufolge liegt das an den Genen der Primaten, nicht an außerirdischen Zivilisationen. Wenn Sie sich die Tiere der Primatenordnung, Ihre Affen, ansehen, werden Sie feststellen, dass sie wahre Feinschmecker sind. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Sie wählen aus, was schmackhafter ist. 

	1:12:03 Möglichkeit des physischen Kontakts mit Reptilien im Jahr 2025. 

	Maxim: (liest aus dem Chat vor) Glauben die GFS und die Interstellare Union nicht, dass die Reptilien als erste auf der Erde landen und physischen Kontakt herstellen werden? Schließlich ist 2025 das Jahr der grünen Schlange, der Versucherschlange. 

	Irina: Er lächelt und sagt: „Nichts. 2024 war das Jahr des Drachen, auch ein Reptil. Aber niemand ist gelandet.“ (lacht) 

	Wir hatten 2024 als Jahr der Reptilien, und das aktuelle Jahr ist ein Jahr der Reptilien. Warum werden sie aufgrund des Jahres zuerst körperlichen Kontakt aufnehmen? Wir können diese beiden Ideen nicht miteinander verbinden. Wie hängen sie zusammen? 

	1:12:44 Gründe für den Ersatz natürlicher Nahrungsmittel auf der Erde durch künstliche Nahrungsmittel. 

	Maxim: Liebe Freunde, die Zeit ist um, also die letzte Frage. Ich warte im Q&A-Chat. Warum wird natürliche Nahrung auf der Erde zunehmend durch künstliche Nahrung ersetzt? 

	Irina (MidgasKaus): Die Antwort ist einfach. Je mehr Menschen auf der Erde leben, desto mehr Nahrungsmittel werden benötigt. Künstliche, chemische Zusatzstoffe ermöglichen es, Nahrungsmittel billiger zu produzieren und das Volumen größer als natürlich zu machen. Je mehr Menschen auf der Erde leben, desto mehr künstliche Zusatzstoffe wird es also geben. Das eine hängt mit dem anderen zusammen. 

	1:13:31 Erforschung der physischen Ursachen humanoider Krankheiten. 

	Maxim: Also. Sie fragen nach galaktischen Neuigkeiten, die nichts mit der Erde zu tun haben. Irgendwelche. 

	Irina: Interessante Frage. Nennen Sie bitte eine galaktische Neuigkeit, die nichts mit der Erde zu tun hat. MidgasKaus spricht. 

	(MidgasKaus) Planet Esler. Vertreter von Wissenschaftlern vom Planeten Esler belegten in der Interstellaren Union den ersten Platz bei der Erforschung der physischen Ursachen humanoider Krankheiten, basierend auf Zahlen, Formeln und dem Gesetz der Numerologie. 

	Sie verwenden die Numerologie, um die Ursachen von Erkrankungen verschiedener Organe zu berechnen. Sie haben Formeln für verschiedene Humanoide. 

	Maxim: Wird es eine solche Formel für uns geben? 

	Irina (MidgasKaus): Sie müssen sich an das Institut für Numerologie wenden, damit dieses auf der Grundlage der ätherischen Organmatrizen Zahlen für jedes Organ der Erdbewohner auswählen und Ihre Daten in unsere digitalen Formeln aufnehmen kann. Dann lässt sich berechnen, welche digitale Schwingung welchem Organ entspricht und welche digitalen Schwingungen beispielsweise Heilkräuter und Präparate diese Krankheit aus der ätherischen Matrix Ihres Körpers ausschließen können. 

	1:15:25 Planet Phaeton. 

	Maxim: Die letzte Frage von Denis. Existierte der Planet Phaeton? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Maxim: Wurde es während des Krieges bombardiert? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Die Beschreibung steht im Buch. Bitte lesen Sie mein „Kontakttagebuch“. 

	Maxim: Es steht im „Tagebuch des Kontaktierten“. 

	Irina: Es gibt ein Buch. Wir sind die Autoren, Irina Podzorova und Maxim Rusan. Man kann es im Handel finden und online kaufen. 

	Es heißt „Tagebuch eines Kontaktierten“. 

	Maxim: Ja. 

	1:16:03 Wie man durch die spirituelle Welt Antworten auf Fragen erhält. 

	Maxim: (liest aus dem Chat vor) Ist es möglich, alle Antworten auf Fragen in der Geistlichen Welt zu bekommen? 

	Irina: Natürlich kannst du das. Besonders, wenn du Kontakt zu Gott, dem himmlischen Vater, aufnimmst. Kontakt mit Gott ist nur durch dein Höheres Selbst möglich. Indem du Kontakt mit dem Höheren Selbst aufnimmst, nimmst du Kontakt mit Gott auf und erfährst die Antworten auf alle Fragen. 

	1:16:23 Almanach außerirdischer Zivilisationen. 

	Maxim: Das war's. Vielen Dank euch allen. Ich möchte euch noch einmal daran erinnern, dass wir bald einen wunderbaren „Almanach der außerirdischen Zivilisationen“ veröffentlichen werden. Ende des Monats findet in Nischni Nowgorod eine Veranstaltung statt. Ihr könnt euch anmelden und vorbeikommen. Dort könnt ihr euch informieren und die erste Kontaktphase durchlaufen. Tschüss Leute! Bis zum nächsten Mal! Ruft an, schreibt. 

	Irina: Tschüss. 

	

	 

	4. Januar 2025. 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Veles über die Gesetze der Slawen. Göttin Makosh 

	 https://blog.cassiopeia.center/veles-o-zakonah-slavyan-dazhdbog-boginya-makosh  

	Die Slawen hatten viele Gesetze in Bezug auf Landwirtschaft und Viehzucht. Sie besagten, dass man benachbarte Stämme nicht angreifen, sich aber gegen andere verteidigen durfte. Es gab ein Gesetz zur Einheit. Es gab ein Gesetz zur Götterverehrung und zur Verehrung der Heiligen Drei Könige als Boten Gottes. Es gab ein Gesetz, dass die Heiligen Drei Könige Kindern und Erwachsenen alle Weisheiten des Lebens lehren sollten. Es gab ein Gesetz: Wenn ein Heiliger in ein Dorf kam, bekam er das beste Haus und das beste Essen. Kinder wurden um ihn versammelt, und er gab seine Erfahrungen weiter. Ihrer Meinung nach ist das wie bei Kontaktpersonen. 

	Nur sie waren Kontaktpersonen mit verschiedenen Wesenheiten unterschiedlicher Ebenen. Sie hatten die Fähigkeit, die feinstoffliche Welt zu sehen, das heißt, sie konnten sagen, wer von den Geistern, von den Gönnern dieses Hauses in diesem Haus war und warum er hier war. Sie konnten die Vorfahren Verstorbener kontaktieren, sie nach etwas fragen, sie konnten helfen, einen verlorenen Gegenstand, ein verlorenes Tier oder einen verlorenen Menschen zu finden. Aber nur, wenn die Götter ihnen dabei halfen, es ihnen zeigten, es ihnen offenbarten, denn es geschah nicht immer. Wenn es das Karma des Verstorbenen erforderte, musste es getan werden. 

	Polygamie. Tarsir. Dazhdbog 

	Zu bestimmten Zeiten im Leben eurer Vorfahren gab es ein Gesetz zur Polygamie, aber damals galt es auf der ganzen Erde und beschränkte sich nicht nur auf Polygamie. Eine Frau konnte auch mit mehreren Männern gleichzeitig zusammenleben. Sie konnte Kinder von verschiedenen Männern bekommen, je nach ihrer Klasse. Wenn sie der höchsten Klasse angehörte, konnte sie mehrere Männer einladen, sodass aus ihrem Fleisch Kinder von verschiedenen Männern hervorgingen, die sich mit ihr vereinten und viele Clans, wie ihr sie nennt, Egregoren des Clans, Nachnamen, Familien, hervorbrachten. 

	Vor etwa 10.500 Jahren beispielsweise transportierten Außerirdische Menschen auf Schiffen aus der Golfregion in verschiedene Länder. Das war etwa 1.000 bis 1.500 Jahre nach dem Krieg vor 12.000 Jahren. Sie begannen mit dem Transport und halfen den Menschen, sich zu bewegen, damit sie die Erde bevölkern konnten. Als sie die Menschen in Gebiete mit anderem Klima transportierten, veränderten sie ihr Genotyp, sodass sie eine andere Hautfarbe und Augenform bekamen, damit sie sich an diese Bedingungen anpassten. 

	Als die Vorfahren der Slawen deportiert wurden, hatte einer von ihnen, sein Name war Tarsir (ich höre diesen Namen), 18 Frauen und 46 Kinder in seinem Leben, aber er wurde 167 Jahre alt. Als die Slawen zu Slawen wurden, vergötterten sie ihn als Vorfahren und nannten ihn Gott, Dazhdbog. Gott ist ein vergöttlichter Mensch, der vom Himmel kam. Er war wie ein Gott, aber er war ein Mensch, der vor langer Zeit lebte. Warum sagten sie „Dazhdbog“, warum nannten sie ihn nicht beim Namen? Es bedeutet „Gott gebe“. Als er 167 Jahre alt war, fragten ihn die Leute: „Woher hast du so viel Kraft genommen, dass du so viele Jahre gesund leben konntest?“ Er verlor nicht einmal sein Augenlicht oder Gehör. Als sie ihn fragten: „Woher hast du so viel Kraft genommen?“, sagte er: „Gott gibt sie mir, er soll sie auch dir geben.“ 

	Deshalb wurde er Dazhdbog genannt. Zuerst war er ein einfacher Bauer, dann wurde er Zauberer, er war ein Kontaktler. Er gab seine Weisheit an seine Familie weiter, an all seine zahlreichen Kinder (und er hatte etwa zweihundert Enkelkinder). Er ist einer der Vorfahren der slawischen Völker, andere stammen von ihm ab. Aber nicht nur von ihm. Etwa dreihundert Menschen wurden transportiert. Er war einer von ihnen dort. 

	Er starb nicht an Altersschwäche oder Krankheit. Die Frau eines seiner Enkel sammelte im Wald Pilze. Durch ihre Unachtsamkeit landeten mehrere giftige Exemplare in ihrem Korb. Sie kochte Pilzsuppe (man zeigte mir ein von Eisen umgebenes Feuer, wie einen Ofen), sie kochte einen großen Kupfertopf mit Suppe für die ganze Familie. Sechs Personen, die am meisten aßen, darunter die vergöttlichte Person, wurden aus dieser Suppe herausgelöst. Sie verließen die Inkarnation, darunter ein Kind aus derselben Familie, ein sechsjähriger Junge. Folgendes geschah. 

	Mutter Gottes. Polyandrie 

	Vor etwa 9.000 Jahren, also nur tausend Jahre nachdem die Außerirdischen die ersten Vorfahren der Slawen in das Gebiet zwischen Oka und Wolga gebracht und dort an Land gebracht hatten (irgendwo in der Nähe der Mündung der Oka in die Wolga, etwa 40 km von diesem Ort entfernt), gründeten sie die erste Siedlung, umgeben von Holzpfählen (er zeigt mir jetzt eine runde Siedlung). 

	Es lebte eine Frau namens Makshi, die später Makosh genannt und ebenfalls vergöttlicht wurde. Dann wurde sie zur Göttin. Sie hatte fünfzehn Ehemänner und über dreißig Kinder. Sie wurde ungefähr 130 Jahre alt, sie lebten also sehr lange. Während dieser Zeit lebte sie zwar nicht mit allen gleichzeitig, aber es gab eine Zeit, in der sie mit mehreren Männern gleichzeitig zusammenlebte und auch Kinder bekam. In dieser Frau lebte der Geist, der später in der Mutter Gottes inkarnierte. 

	17:23, #356 Slawische Götter und Runen. Veles über die Mythen der alten Slawen. Interpretation der Runen. Wer ist der Gott Svarog? 

	Veles ist ein Vertreter der feinstofflichen Welt der 18. Dichtestufe, eine slawische Gottheit. 

	Oktober 2021 
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	Die Bedeutung der Myrrhe-strömenden Symbole 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/znachenie-mirotocheniya-ikon  

	Die Freisetzung von Flüssigkeiten und anderen Substanzen auf Gegenständen religiöser Kulte ist nicht nur ein christliches Phänomen. Dieses Phänomen ist typisch für viele Religionen, in denen es viele Gläubige mit starkem Glauben gibt, die viel Energie in ihren Egregor leiten. Dies wurde unter anderem bei der Statue des Dionysos im antiken Griechenland beobachtet, d. h. sie gab auch Flüssigkeit, Tränen usw. ab. Dies war keine christliche Religion. Von Zeit zu Zeit findet man es auch in hinduistischen und buddhistischen Bewegungen. 

	Solche Erscheinungen wie das Erscheinen verschiedener, für den modernen Menschen unverständlicher Substanzen auf religiösen Gegenständen sind allesamt Erscheinungen von Energie aus der Geistlichen Welt, d. h. Energie kann an einem Ort konzentriert sein. Ich werde kein Wort finden, das Sie jetzt verstehen, es existiert in Ihrer Sprache überhaupt nicht, aber am verständlichsten für Sie wird sein, aus Energie eine Substanz zu erschaffen, d. h. Atome so zu konzentrieren, dass sie sich wie Kondensation teilweise materialisieren können. Nur Kondensation von Gas zu Flüssigkeit, und das ist Kondensation von Materie aus Energie. Obwohl dies keine genaue Analogie ist, kommt sie aus den Konzepten des Kontaktierten dem am nächsten. 

	Die heilenden Eigenschaften der Myrrhe. Die Energie des christlichen Egregors. Das Heilige Feuer 

	Nicht die Myrrhe selbst ist heilsam, sondern der Glaube desjenigen, der sie anwendet. Sie kann auf Reliquien und anderen religiösen Gegenständen erscheinen, die mit der Energie des christlichen Egregors durchdrungen sind. 

	Was ist ein Egregor? Er ist eine Ansammlung von Gedanken und Gefühlen von Menschen in der Astralwelt. Wenn Menschen in einen Tempel kommen, bilden sie eine vereinte Kirche, deren Gedanken und Gefühle an Gott gerichtet sind. Für viele sind dies die schönsten Erfahrungen ihres Lebens, denn für viele sind Tempel ein Ventil aus ihrem Leben, das sie aus dem Gleichgewicht bringt, ein Ventil, an dem sie ihre strahlendsten Gefühle ausdrücken können, die im weltlichen Leben einfach ausgelacht würden. All diese Ansammlungen bilden den christlichen Egregor. 

	All diese im Astralraum gesammelte Lichtenergie kann sich in Form von Myrrhe, Öl und anderen dort vorhandenen Erscheinungsformen manifestieren. 

	Dasselbe gesegnete Feuer ist auch eine Manifestation des Egregors. Was ihr in eurem materiellen Leben Wunder nennt. Ihr nennt es Wunder, weil ihr die Gesetze seiner Wirkungsweise nicht kennt – deshalb nennt ihr es Wunder, es gehorcht nicht eurer üblichen Logik. Aber wenn es eurer üblichen Logik nicht gehorcht, heißt das nicht, dass es dem Göttlichen Logos nicht gehorcht. 

	Denn Gott ist jenes Wesen, das, wie wir wissen, das Nicht-Existierende als Existierendes bezeichnet und für das es solche Welten, Zustände und Gefühle gibt, die Ihrem Verständnis unzugänglich sind, so wie beispielsweise eine Ameise die Gefühle und Wünsche Ihres Dichters nicht verstehen kann. 

	
Die Wahrnehmung von Myrrhe-strömenden Ikonen durch die Menschen 

	Das Myrrhenströmen der Ikonen ist kein Vorbote großer Schwierigkeiten – es sind Ängste der Menschen. Sie verstehen es als eine Manifestation des Heiligen Geistes, und der Heilige Geist ist für Christen Gott. Sie glauben, dass Gott sie vor etwas Schlimmen warnt, wenn er ihnen so viel Aufmerksamkeit schenkt und ihnen ein offensichtliches Wunder zeigt. Denn sie sind es nicht gewohnt, solche Wunder und Manifestationen im Alltag zu sehen. 

	Wenn sie also etwas sehen, das nicht in ihr Weltbild passt, beginnen sie, es als Hinweis auf eine schlechte Zukunft wahrzunehmen. Dies geschieht jedoch aufgrund ihrer Abwehrreaktion. 

	Tatsächlich wird Gott seine Kinder nicht erschrecken, indem er eine Zukunft vorhersagt, die sich nicht ändern lässt. Wenn er eine Prophezeiung macht, wird er sie durch seine Propheten in klarer und verständlicher Form mitteilen, und zwar nur, wenn diese negative Zukunft geändert werden kann. Andernfalls hat es einfach keinen Sinn, seinen Kindern im Voraus Angst zu machen. 

	12:38, #62 Erzengel Michael. Antworten auf Fragen in der VK-Gruppe zum Thema Christentum (Teil 1). 

	Erzengel Michael ist ein Vertreter des christlichen spirituellen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt, einer der höchsten Hierarchen des Lichts. 

	April 2020 

	#692 Gespräch eines Vaishnava mit Krishna. Sanskrit, Kurukshetra. Wolga, Samara, Tula. Führerengel. Teil 1. 

	 https://blog.cassiopeia.center/razgovor-vajshnava-s-krishnoj-sanskrit-kurukshetra  

	 https://www.youtube.com/watch?v=Qj_cpIJCSCU  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:16 Fragmente der Konferenz. 

	„Ja, Sie leben in Kurukshetra …“ 

	„Trotz der Sünden in den Himmel zu kommen, ist ein universeller Wunsch aller Völker…“ 

	„Ich möchte sagen, dass der Weg zu mir immer persönlich ist, er ist immer individuell. Man kommt nicht in einer Menge zu Gott, sondern einzeln …“ 

	00:55 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, einen schönen Tag euch allen. Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute haben wir eine Sendung, die den Antworten des körperlosen Geistes aus der 24., der höchsten Ebene der spirituellen Welt, gewidmet ist, der auf der Erde als Krishna bekannt ist. Wir hatten bereits eine Konferenz mit ihm, dies ist sozusagen eine Fortsetzung der früheren Konferenz. Wenn Sie sie gesehen haben, wird Sie das wahrscheinlich weiterhin interessieren, denn wir haben einen neuen Gast, der Krishna Fragen stellen möchte. Er hat seine eigenen, bereits anderen Fragen zu vielen Aspekten unseres modernen Lebens und unserer Einstellung zu Gott. 

	Hallo, Camille! 

	Kamil: Hallo! Mein Name ist Kamil und ich komme aus Samara. Ich bin ein Vaishnava-Anfänger und beschäftige mich seit drei Jahren mit dem Thema Vaishnavismus. Ich habe viele Fragen gesammelt, die ich gerne für mich und die Zuhörer stellen möchte. Ich denke, es wird interessant. 

	Irina: Danke. Ich bin bereit, Fragen zu beantworten. Neben mir steht Krishna in seinem spirituellen Körper (er hat die Gestalt eines Menschen angenommen). Er grüßt alle. 

	(Krishna) Ich möchte mich an alle wenden, die diese Konferenz verfolgen. Ich heiße alle willkommen. Ich bitte Sie, diese Konferenz als eine Untersuchung der Religionsfrage zu betrachten und jedes Wort, das der Kontaktperson, durch die ich sprechen werde, übermitteln wird, mit den heiligen Schriften des Vishnuismus zu vergleichen. 

	Verwerft nicht vorschnell, was euch unbekannt ist, meine lieben Anhänger. Vergleicht einfach, was ich euch jetzt in moderner Sprache, mit dem Begriffsapparat eines Esoterikers, sagen werde, mit meinen Worten in den alten Schriften. Nur mit meinen Worten selbst, nicht mit ihren Kommentaren, die von verschiedenen religiösen Lehrern, Acharyas, gegeben wurden, denn sie gaben sie durch ihren Verstand weiter. Vergleicht daher, um korrekt zu sein, meine Worte mit meinen eigenen Worten. 

	Wenn du Widersprüche siehst, lass dein Herz dir sagen, wie du weitermachen sollst. Ich bin im Herzen aller, im Herzen eines jeden Menschen. Vertraue deinem Herzen – es wird dich aus der Dunkelheit der Unwissenheit führen. 

	Ich danke Kamil für seinen Mut. Es war wirklich kein leichter Schritt für ihn, aber er hat sich entschieden, zu dieser Konferenz zu kommen, damit die Wahrheit verständlicher und für viele Menschen zugänglicher wird und viele Menschen dadurch das Göttliche Bewusstsein in sich selbst entdecken. Grüße an dich, Kamil! Ich bin bereit, deine Fragen zu beantworten. 

	Kamil: Hare Krishna Hare Krishna Krishna Krishna Hare Hare Hare Rama Hare Rama Rama Rama Hare Hare. Grüße an dich, Krishna! Mein lieber Herr, ich freue mich sehr, dass du zu mir und dem Publikum sprichst. Danke dafür! 

	Irina (Krishna): Danke. 

	Kamil: Als neuer und naiver Anhänger werde ich Fragen haben, also verzeihen Sie mir bitte meine Naivität. 

	Irina: Interessanter Anfang, okay, stellen Sie Fragen. 

	05:15 Krishna über seinen Geburtsort auf der Erde. 

	Kamil: Die wahre historische Heimat des Mahabharata und Ihr Geburtsort auf der Erde stellte sich laut Informationen aus Ihren früheren Videos und von Kuratoren als die russische Tiefebene heraus. Hier ist eine Frage: Ist die Stadt Vrindavan in Indien dann real? 

	Irina (Krishna): Was meinst du mit materiell? Was meinst du mit „real“? 

	Camille: In jeder Hinsicht. 

	Irina (Krishna): Natürlich ist jede Stadt real. Wofür wird die Bedeutung „real“ verwendet? 

	Kamil: Historisch gesehen geschah alles in der russischen Ebene. Und die Menschen, die daran beteiligt waren, zogen nach Indien und stellten dort alles nach. Es stellte sich also heraus, dass alles nachgebaut wurde? 

	Irina (Krishna): Danke für Ihre Frage. Ich habe Ihre Frage verstanden. 

	Der springende Punkt ist, dass ich vor 5000, oder besser gesagt, etwas mehr – 5200 Jahren in einem physischen Körper auf der Erde gelebt habe (zeigt). 

	Die Stadt in Indien, die du genannt hast (in der Form, in der sie heute bekannt ist), mit dem heute bekannten Namen und all ihren heute existierenden Tempeln, entstanden erst viel später. Darüber hinaus wurden meine ersten Erwähnungen in der indischen Literatur, die ersten Bücher über mich, die auf diesem Gebiet geschrieben wurden, zu Beginn des neuen Zeitalters verfasst. Dies ist die Zeit des Lebens Jesu Christi, also 3000 Jahre nach meiner Entkörperung. 

	Ich möchte sagen, dass diese Bücher über mich tatsächlich auf dem Territorium Indiens geschrieben wurden, die Bücher selbst, von den Menschen, die damals dort lebten. Aber sie beschrieben Ereignisse, die dreitausend Jahre vor ihnen stattfanden. Tatsächlich war dies früher oft der Fall. 

	Kennen Sie das Wort „mündliche Überlieferung“? Mündliche Überlieferung, die die Weitergabe von Informationen von einem engagierten Priester – wir nennen ihn einfach Priester, Zauberer, Brahmane – an seine Schüler bedeutet. Das Wissen über mich und meine Taten, die Sie Heldentaten nannten, wurde also zunächst mündlich weitergegeben. 

	Ich wurde tatsächlich vor 5200 Jahren in einem physischen Körper auf dem Gebiet des heutigen Russlands inkarniert. Ich möchte sagen, dass dieses Land, dieses Gebiet damals nicht Russland hieß. Wenn man es territorial betrachtet, wurde ich nicht weit entfernt, genauer gesagt in den Vororten (zeigt eine Karte) der heutigen russischen Stadt Lipezk geboren (eine solche Stadt gab es damals einfach nicht). Damals gab es keine so große Stadt, aber es gab viele kleine Siedlungen, die kreisförmig von hohen Mauern umgeben waren (zeigt, dass sie kreisförmig sind – rund, wie Brunnen oder so etwas). 

	Die Überreste dieser Siedlungen mit ihren Utensilien und Bestattungen sind teilweise erhalten geblieben. Es gab einzelne Stämme, Stammesgemeinschaften, die einen Teil ihrer Toten verbrannten (wie es in Indien noch heute üblich ist), und andere, deren Leichen für die Nachkommen aufbewahrt werden mussten, wie es die ägyptischen Pharaonen taten. Für sie wurden spezielle Steinbehälter errichtet, die dann mit Grabhügeln bedeckt wurden. Auf dem Gebiet des Mittelrussischen Hochlandes gibt es viele solcher Grabhügel, unter anderem in der Nähe von Lipezk, Kursk, Woronesch, Rostow, der Region Rostow usw. Und genau in ihnen befinden sich archäologische Denkmäler, in denen Utensilien von Menschen aufbewahrt werden, die nicht einmal fünftausend Jahre alt, sondern viel älter sind. 

	11:00 Krishna über die Zivilisation während seiner Inkarnation. 

	Irina (Krishna): Warum älter? Weil es dort, als ich vor 5200 Jahren geboren wurde, bereits eine entwickelte, alte Zivilisation gab. Es gab viele Städte, wenn auch nicht so groß wie im 21. Jahrhundert, aber für ihre Zeit waren sie recht gut entwickelt: Es gab fließendes Wasser, Kanalisation und ein Transportsystem. Es gab auch eine Einteilung der Bevölkerung in Klassen, die später in Indien Varnas genannt wurden. Es gab eine Regierung, eine Armee und sogar die Spionage war entwickelt. Das heißt, es war eine echte Zivilisation, auch wenn sie technisch nicht so weit entwickelt war, aber sie existierte. 

	Die Sprache dieser Menschen war nicht Russisch. Sie war weder Sanskrit noch Slawisch, das kam alles erst später. Es war eine Sprache, die heute niemand mehr spricht; man spricht von solchen Sprachen als „toten Sprachen“. Doch Sprachen wie Sanskrit und die baltoslawische Gruppe gingen daraus hervor, und später, durch die baltoslawische Gruppe, die sich nach Westen zu bewegen begann und sich in zwei andere aufspaltete, gelangten die Sprachen der westlichen Länder (zeigt), und sie vermischten sich mit den Sprachen der dort lebenden Stämme. 

	Dasselbe geschah mit Sanskrit: Diese ursprüngliche Sprache, die ich als Proto-Indoeuropäisch oder indoeuropäische Protosprache bezeichnen könnte (sie hat heute weder im Russischen noch in anderen Sprachen einen Namen), entstand, als die Menschen nach meiner Entkörperung begannen, sich in verschiedenen Gebieten niederzulassen. Dies geschah übrigens aufgrund des Krieges, an dem ich teilnahm. Er endete nicht, oder besser gesagt, er endete und begann erneut, es gab sogar eine Reihe von Kriegen. 

	13:29 Krishna über das Feld von Kuru. 

	Irina (Krishna): Die Schlacht, an der ich teilnahm, war eine von vielen. Sie wird in der Bhagavad Gita als „Schlacht auf dem Feld von Kuru“ beschrieben. Es war eine von vielen Schlachten, und das Feld selbst war nicht wie das Weizenfeld, das man hier sieht, also nur ein kleines Gebiet. Dieses Wort bedeutete Raum, und dieser war riesig. Es umfasste praktisch den gesamten europäischen Teil des heutigen Russlands. 

	(Irina) Krishna teilte mir mit, dass dieses Wort nicht nur mit „Feld“, sondern auch mit „Raum, Gebiet“ übersetzt wird. Er zeigte mir die Grenzen. Vereinfacht gesagt, verlaufen sie von Südkarelien (südlich von Petrosawodsk liegt ein See) – das ist im Norden. Und im Süden reichen sie fast bis zur Region Donezk – das ist die Westgrenze. Ich kann jetzt den Fluss Dnjepr sehen, er ist irgendwo in der Nähe (zeigt). Er zeigt das Schwarze Meer. Es sieht nicht so aus wie jetzt, es hat andere Größen und eine etwas andere Form, aber ich habe es erkannt. Und im Osten verläuft diese Linie direkt neben dem Fluss Kama, wo Perm liegt. 

	Das ist der Raum. Stellen Sie sich vor, wie groß er ist! 

	(Krishna) Sie, der Sie in Samara leben, betreten diesen Raum. Ja, Sie leben in Kurukshetra, wie auch Irina und viele andere Menschen. Und sogar die Stadt Moskau liegt in Kurukshetra. Diese Städte hießen damals anders, und an ihrer Stelle gab es viele kleinere Städte. Sie waren durch Wälder getrennt, in denen man damals jagte. Im Süden gab es Waldsteppen. Und wo es Steppen gab, befand sich dementsprechend auch das Zentrum der Domestizierung des Pferdes, und hier befand sich auch das Zentrum der Domestizierung der Kuh. 

	16:11 Krishna über die Bedeutung von Wörtern und Namen. 

	Irina (Krishna): Ich werde es Ihnen jetzt ganz einfach zeigen. 

	Es gibt ein Wort, das als alter Name für eine Kuh in die russische Sprache eingegangen ist. Vielleicht haben Sie es schon einmal gehört: „vol“. Es ist dem Wort sehr ähnlich, das damals für eine Kuh oder genauer gesagt für einen Stier verwendet wurde. 

	Es gibt eine Silbensprache, die Teil der alten Protosprache war und von Priestern verwendet wurde, um sozusagen ihre Geheimnisse der Kommunikation mit den Göttern zu übermitteln. Jede Silbe bezeichnete ein Konzept. So gab es eine Silbe „GA“, die das Wort „Straße, Weg“ bezeichnete. 

	Nehmen wir nun das Wort „ox“, das Kuh bedeutet, und die Silbe „GA“, die Weg bedeutet. Sie erhalten den Namen eines Flusses, auf dem domestizierte Kühe und ihre Jungen zwischen Städten transportiert wurden. Es war eine wichtige Handelsroute. 

	Das Wort „Wolga“ ist bis heute erhalten geblieben. Natürlich mündet die Kama in sie. Der Gott der Liebe hatte natürlich etwas mit dieser Route zu tun, denn Kama ist kein abstraktes Konzept, sondern ein reales Wesen, das die Liebe beschützte. Es gab einen Mann (zeigt einen Mann). Es war kein Humanoid oder Plasmoid, sondern eine reale Person, die später einfach vergöttlicht wurde. Seine eigene Geschichte ist mit ihm verbunden, und er lebte direkt am Ufer dieses Flusses. 

	(Irina) Liebe Freunde, die Sache ist die, dass wir eine ganze Sendung über die Namen verschiedener Flüsse, Seen und Städte im europäischen Teil Russlands haben, die mit Wörtern aus dieser Ursprache benannt wurden, die später zum Vorfahren des Russischen und Sanskrits und anderer Sprachen wurde, wie Krishna jetzt sagte. Und er kann endlos über dieses Thema sprechen, denn wir haben ziemlich viele Flüsse, Seen, Städte, Dörfer usw., die diese alten Namen widerspiegeln. 

	(Krishna): Sie leben in Samara. Wissen Sie, dass dieses Wort aus dem Sanskrit ins Russische übersetzt werden kann? 

	Kamil: Ich habe es natürlich vor kurzem gehört. 

	Irina (Krishna): Wie wird es übersetzt? 

	Kamil: Samara? Nein, ich habe nichts gehört. 

	Irina (Krishna): Es gibt so ein Wort. Es wird mit „Schlacht, Schlacht“ übersetzt. Dieser Ort, der Ort, an dem sich heute Samara befindet, war vor 5200 Jahren, zu meinen Lebzeiten, eines der Zentren einer großen Schlacht, bei der viele Menschen starben. Später wurde dieser Ort Samara genannt. 

	Aber in Tula, in der Gegend, in der sich heute Tula befindet, wurde ein Waffenstillstand geschlossen. Dieses Wort ging ins Sanskrit über. Wussten Sie, dass das Wort „Tula“ auch im Sanskrit vorkommt? 

	Camille: Tulsi? 

	Irina (Krishna): Einfach „Tula“. 

	Kamil: Einfach „Tula“ – nein, ich weiß nicht. 

	Irina (Krishna): So bezeichneten (zeigen) sie die Waage, auf der sie wogen, und so bezeichneten sie auch das Wort „Waage“. 

	Das heißt, sie schlossen dort einen Waffenstillstand, wogen alle Entscheidungen zwischen den Stämmen ab und dieser Ort wurde Tula genannt. Und erst später, viele tausend Jahre später, entstand dort eine Stadt, und diese Stadt hieß Tula. Warum hieß sie so? Weil ihre Gründer sozusagen aus den umliegenden Dörfern und Siedlungen stammten, die den Namen dieser Gegend bewahrten, der ihnen von ihren Vorfahren vererbt wurde, wiederum gemäß derselben mündlichen Überlieferung. 

	Als Kind kommt man an ein Flussufer. Mama, Papa oder Opa erzählen einem, dass dieser Fluss so oder so heißt: Wolga zum Beispiel oder Samara. Woher haben sie diesen Namen? Jemand anderes hat ihn ihnen vererbt. Heute kann man ihn natürlich auf der Karte lesen, aber moderne Karten gibt es erst seit Kurzem. Es gab viele Flüsse, Seen, Berge, Hügel und sogar Wälder, die nicht auf Karten verzeichnet waren. In der Antike gab es Karten auf Birkenrindentafeln und Papyrus. Man tauschte Material zum Aufzeichnen von Aufzeichnungen untereinander, denn die Schrift gab es damals schon. Aber sie waren nicht so weit verbreitet. Es gab viele Dörfer, in die diese Karten nicht gelangten, aber alles hatte trotzdem einen Namen. 

	Hier ist zum Beispiel die Wolga (ich habe bereits die Kama, ihren Nebenfluss, erwähnt). Und wissen Sie, was „Gott“ auf Sanskrit bedeutet? Sagen Sie dieses Wort. 

	Camille: Bhagavan. 

	Irina (Krishna): Einfach „Gott“. 

	Camille: Bha. 

	Irina (Krishna): Shuraf. Dieses Wort steht auch in der Bhagavad Gita. Haben Sie so ein Wort schon einmal gesehen? Es gibt dort das Wort „Asura“. Haben Sie es schon einmal gehört? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): „A“ vor diesem Wort ist eine Verneinung. 

	Kamil: „Tura“, „auf Tour“. 

	Irina (Krishna): Hast du „Sura“ gehört? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Glauben Sie, dass es in Russland einen solchen Fluss gibt? 

	Camille: Ich denke schon. 

	Irina (Krishna): Weißt du, wohin es fließt? 

	Camille: Nein. 

	Irina (Krishna): Zur Wolga. Wissen Sie, welcher Fluss in die Sura mündet? Wie heißt er? Er liegt in der Nähe von Pensa. Wissen Sie, wie er heißt? Vyas. Kennen Sie diesen Namen? 

	Kamil: Es gibt das Wort „Vyasa“. 

	Irina (Krishna): Der Verlust eines einzigen Lautes ändert nach so vielen tausend Jahren nichts! Was sagst du dazu? 

	Kamil: Ich erinnere mich nicht an die genaue Übersetzung des Wortes „Vyasa“. 

	Irina (Krishna): Aber kennen Sie dieses Wort? 

	Kamil: Ja, das ist im Dienst – Vyasa-Puja. 

	Irina (Krishna): Ja, und auch dieser Name. Dort lebte ein Mann, der diesen Namen trug. Zwar später als ich, aber er lebte dort. Dieser Fluss wurde so genannt, weil er ein Weiser war. Und nebenbei schrieb er, darunter auch Schriften der Götter, die vielleicht als heilig anerkannt worden wären, wenn diese alten Menschen einen solchen Begriff gekannt hätten, sie hatten nur eine etwas andere Vorstellung von der Realität. 

	Sagen Sie mir jetzt: Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass dieser Name, den Sie kennen und der in der Bhagavad Gita steht, zufällig einem Fluss gegeben wird, der weniger als hundert Kilometer lang in der Region Pensa ist? Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit? 

	Kamil: Es ist nichts Zufälliges, das ist klar. 

	Irina: Was sagst du? 

	Kamil: Mir ist alles klar, ich möchte zu einer anderen Frage übergehen. 

	Irina: Ich bitte Sie, sich das Video anzusehen. Falls jemand Interesse an den Namen von Flüssen usw. hat, haben wir ein spezielles Video mit dem Titel „Voronezh-Varanasi“ [  #649  Krishna + Woronesch = Mahabharata] gab es eine interessante Konferenz über all die Namen. 

	Ich danke Krishna, dass er die bereits vorhandenen Fragen noch einmal beantwortet hat, und wir gehen zu den nächsten über. 

	Camille: Danke. 

	25:25 Krishna über Glauben und Magie, ihr Wesen. 

	Kamil: Was ist so magisch am Tragen von Kanthimalas – das sind Perlen aus Tulasi-Holz, die von Vaishnavas getragen werden. Stimmt es, dass sie einen vor den Yamadutas, den Dienern von Yamaraja – dem Herrn der Totenwelt im Hinduismus – schützen, wenn man seine Inkarnation verlässt? „Du gehst ein großes Risiko ein, wenn du dir diesen Schutz vorenthältst, denn du weißt nicht, wann dein Leben endet“, so die Anweisung eines spirituellen Lehrers an einen seiner Schüler. 

	Treffen Engel nicht jede Seele und bestimmen erst nach Betrachtung der Inkarnationsgeschichte das spirituelle Niveau, das sie erreicht hat? 

	Irina (Krishna): Jede Religion entwickelt mit der Zeit Rituale. Jede Philosophie ist sozusagen der „rote Faden“ einer Religion. Im Laufe der Jahrhunderte werden nach und nach „Ornamente“ daran befestigt – verschiedene Ritualsysteme, Riten und etwas später auch materielle Bilder. Sie spiegeln den Glauben eines Menschen an etwas wider: Das können zum Beispiel Perlen aus Tulasi-Holz sein, Streifen auf der Kleidung oder Kreuze im Christentum. Es gibt viele verschiedene Formen, in denen der Glaube eines Menschen verkörpert werden kann. 

	Was magischen Einfluss betrifft. Magie ist lediglich eine Lehre über den Einfluss der eigenen Gedanken, Emotionen, Gefühle – der eigenen Seele – auf die Realität. Natürlich – durch die subjektive Realität auf die objektive. Und in diesem Sinne gibt es natürlich solche Amulette, von denen es sehr viele gibt, jede Religion hat ihre eigenen. Es gibt Glaubenssätze, in denen es beispielsweise vorgeschrieben ist, ständig einen Edelstein oder Halbedelstein mit dem jeweiligen Tierkreiszeichen bei sich zu tragen (der auch als Schutz vor verschiedenen Arten von Problemen durch böse Geister gilt). 

	Es ist nur so, dass in der westlichen Welt heutzutage alles sehr materialistisch ist. Solche Talismane schützen beispielsweise nicht vor bösen Geistern – Yamadutas oder Dämonen –, sondern einfach vor Problemen, Unglück, Krankheiten. Alles wird materialistisch ausgedrückt, aber das Wesentliche ist dasselbe. 

	Ist dieser Glaube real? Jeder Glaube ist real. Glaube ist ein Gefühl, mit dem ein Mensch, indem er es zusammen mit Gedanken über das Objekt des Glaubens in den Raum lenkt, seine eigene Realität erschaffen kann. Und wenn er glaubt und seinen Willen in der materiellen Welt ausrichtet, um diesen Glauben zu erreichen, dann kann er in der materiellen Realität verkörpert werden. 

	28:33 Krishna beim Verlassen der Inkarnation. 

	Irina (Krishna): Was die Verteidigung betrifft. Nur wer sicher ist, dass er angegriffen wird, will sich verteidigen, oder? Und aus welchen Gründen hat jemand entschieden, dass die Yamadutas angreifen würden? 

	Camille: Es steht in der Heiligen Schrift. 

	Irina (Krishna): Da steht, dass sie jemanden angegriffen haben? 

	Kamil: Dass die Seele von den Yamadutas genommen werden kann. 

	Irina (Krishna): Kreaturen können dich mitnehmen, aber du musst dich nur gegen sie verteidigen, wenn sie die Seele bedrohen. 

	Wenn die Seele die Inkarnation verlässt, kommen besondere Boten Gottes zu ihr, meine Boten, die in der Sprache, die ihr versteht, Engel genannt werden. Dies sind gute, helle Geister, helle Persönlichkeiten, höhere Lehrer, die in ihren früheren Inkarnationen eine hohe Ebene der Verbindung mit dem Göttlichen Bewusstsein, das heißt Erleuchtung, erreicht haben. Und sie kommen für jede Seele, damit sie keine Angst hat und sie im Moment des Verlassens des Körpers beruhigt. 

	Ein Mensch, der nicht auf den Tod, das heißt auf das bewusste Verlassen des Körpers, vorbereitet ist, der sich in Gedanken nicht auf den Tod vorbereitet, kann das Verlassen des Körpers mit Schrecken, Verzweiflung und negativen Gefühlen wahrnehmen. Sie werden seinen Geist verwirren und ihm schaden, weil er unter diesen Gefühlen und Gedanken leiden wird. 

	Wie genau? Er kann in seiner Vorstellung das Bild erschaffen, dass er in Gefahr ist. Das löst in ihm Angst aus und mit dieser Angst zieht er genau die feinstofflichen Wesen an, die man vereinfacht als „Naturgeister“ bezeichnen kann, jene Art von Wesen, die Böses tun. Wie Menschen sind sie verschieden – gut und böse. Und diese Wesen, die Böses tun, sich aber in einem feinstofflichen, ätherischen Körper befinden, freuen sich, wenn ein Mensch Schmerzen hat, schlecht drauf ist oder Angst hat. Sie ernähren sich von diesen Emotionen, denn für sie sind sie Nahrung, sie werden dadurch stärker. Deshalb rennen sie zu einem Menschen, der im Sterben liegt und Angst vor dem Sterben hat, um seine Emotionen zu essen (schließlich ist jede Emotion Energie), um seine Angstenergie zu essen, die Emotion der Angst, das ist ein und dasselbe. 

	Und um davor zu schützen, um zu verhindern, dass die Seele des Menschen diese Leiden erfährt, kommen Engelführer zu jedem. Sie richten das Licht der göttlichen Liebe auf diese dunklen Wesenheiten, die Geister der Natur, die sich von Gott zurückgezogen haben. Und dieses Licht wird für sie so unerträglich hell wie Sonnenlicht ohne Brille für Sie. Sie können einfach nicht näher kommen. 

	Ich möchte betonen, dass die Engel ihnen keinen Schaden zufügen, sie lassen sie nur nicht an sich heran. Und sie sagen zu diesen feinstofflichen Wesen, den bösen Geistern der Natur: „Öffne Mitgefühl in deinem Herzen! Dieser Mensch ist gerade aus seinem Körper ausgetreten und weiß nicht, in welche Welt er eingetreten ist. Das sollte für dich kein Grund sein, sein Leiden aus Egoismus zu verschlimmern.“ 

	Mit diesen Worten nehmen sie die Seele, die den Körper verlässt, in ihre Hände und helfen ihr, zur Besinnung zu kommen, sodass das Bewusstsein in die Seele zurückkehrt, denn es geht verloren, wenn die Gehirnaktivität des Körpers gestört ist. Sie helfen auch, die Seele vom Lebensfaden zu trennen, der sie mit dem Körper verbindet, man könnte sagen, sie unterbrechen ihn. 

	Aber sie tun dies nicht mit Sensen oder Messern, wie es in der mittelalterlichen Mystik dargestellt wird, wo der Tod mit einer Sense kommt und das Leben eines Menschen abschneidet. Alles ist einfacher: Sie lenken einfach eine besondere Art ätherischer Energie, die diesen Lebensfaden zerreißt. Und in diesem Moment stirbt der Körper, weil er nicht mehr arbeiten kann, keine Zelle des physischen Körpers mehr, wenn die Verbindung zur Seele unterbrochen ist, denn es ist die Seele, die den Körper mit ihrer ätherischen Lebenskraft (ätherischen Ursprungs) wiederbelebt. 

	(Irina) Vielen Dank natürlich für diese ausführliche Antwort zum Thema Tod! Kurz gesagt, er kann eine Wirkung haben, wenn man daran glaubt. 

	34:28 Krishna über das Reinigungsritual. 

	Kamil: Das Ritual, ein Mantra in der Nähe eines Tulasi-Baumes zu lesen und im Kreis um ihn herumzugehen, reinigt die menschliche Seele von angesammelten Sünden (auch von schweren). Erreichen Anhänger wirklich eine solche Reinigung oder handelt es sich wiederum um eine Art magisches Ritual, das das Bewusstsein auf die Reinheit der Gedanken einstimmt und den Glauben stärkt? 

	Fortgesetzt werden… 

	

	 

	2. August 2024 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Kamil Muradov ist Ingenieur und Forscher der Vishnu-Religion. 

	Sri Krishna ist ein Vertreter der spirituellen Welt der 24. spirituellen Ebene, einer der Hypostasen Gottes im Hinduismus. 

	Perun. Arkaim. Geister der Elemente 

	 https://blog.cassiopeia.center/perun-arkaim-duhi-stihij  

	Perun war ein Repräsentant des Planeten Burkhad. Er lebte vor etwa siebeneinhalb- bis achttausend Jahren auf der Erde. Aber er lebte auf einem Stützpunkt in der Nähe der Stadt Arkaim, die es damals schon gab. Nicht weit davon befand sich ein Stützpunkt. Er zeigt mir jetzt einen Hügel oder einen Berg, unter diesem Berg befand sich ein Stützpunkt. Er war ein Repräsentant des Planeten Burkhad und kommunizierte mit den Menschen in Arkaim. Damals war es erlaubt, sich unter ihnen zu bewegen. Er bewegte sich unter den Menschen. Er fiel durch seine Größe und seine weiße Haut auf, und jeder wusste, dass er ein Außerirdischer vom Himmel war. 

	Er liebte es, in den mit Birken und Eichen bewachsenen Wäldern spazieren zu gehen, weshalb die Eiche später zum Symbol Peruns wurde. Auch in dieser Gegend herrschten im Sommer oft Dürren und Waldbrände, so war das Klima. Die Winde wehten so, dass es lange Zeit nicht regnete. Der Wald konnte an jedem morschen Baumstumpf, an dem Zersetzungsprozesse stattfanden, Feuer fangen, trockenes Gras konnte Feuer fangen. Es gab keinen Regen, um die Felder zu bewässern. Damals erhob sich Beritnar (zumindest höre ich ihn so, ich gebe jetzt nicht genau die Laute der Burkhad-Sprache wieder, aber so ungefähr war sein Name), wenn es lange nicht geregnet hatte, auf seiner Scheibe, seinem Teller, in die Luft und sammelte mit Hilfe spezieller elektromagnetischer Wellen Wolken ein, indem er Feuchtigkeit aus der Luft kondensierte. Aus dieser Kondensation begannen häufig Blitze einzuschlagen und es regnete in Strömen. Deshalb wurde er der Gott des Blitzes genannt. 

	
Elementargeister - Plasmoide. Salamander 

	In alten Zeiten war es erlaubt, auf diese Weise in eure Entwicklung einzugreifen. Und jetzt sind eure Kataklysmen auf der Erde erlaubt, damit ihr lernt, selbst mit der Natur des Planeten, auf dem ihr euch befindet, umzugehen. Daher ist es verboten, so direkt einzugreifen. 

	Damals wurdet ihr wie Babys beschützt. Und jetzt seid ihr, könnte man sagen, schon Teenager und beendet euer letztes Schuljahr, bevor ihr ins College geht. Vor dem Massenkontakt, wie man so schön sagt. Ihr müsst Prüfungen bestehen. Prüfungen zum Bewusstsein, zum Verständnis der Naturgesetze. Und um diese Prüfung zu bestehen, müsst ihr allen Lebewesen zeigen, dass ihr die Naturgesetze versteht. Wenn es zum Beispiel eine Überschwemmung gibt, müsst ihr mit den Wassergeistern sprechen und herausfinden, was sie verursacht hat. Eine Überschwemmung wird normalerweise dadurch verursacht, dass Wasserplasmoide die Energie des Raums des Elements Wasser an diesem Ort erhöhen, um etwas Negatives wegzuspülen. Auf der Dichteebene, auf der sie sich befinden, verursacht die Negativität den Menschen Schmerzen. 

	Brände entstehen meist, wenn ein Gebiet gerodet werden muss. Beispielsweise werden in einem alten Wald, um den sich niemand kümmert, keine Bäume gefällt. Der Wald muss von Zeit zu Zeit erneuert werden. Ihre Vorfahren wussten das gut. Als mit der Abholzung des Waldes begonnen wurde, wurden zuerst die alten Bäume gefällt, um den Jungen einen Start, Nahrung, Nährstoffe und Sonne zu geben. Umgestürzte Bäume wurden entfernt. 

	Wenn Sie den Wald nicht pflegen, ihn nicht hell und sauber machen, sondern nur verunreinigen, übernehmen die Salamander selbst diese Aufgabe. Denn im Einvernehmen mit den Waldgeistern, die durch diesen verunreinigten Raum daran gehindert werden, die Seelen der von ihnen geschaffenen Pflanzen- und Tierorganismen zu entwickeln und zu entwickeln, erzeugen die Salamander dieses Feuer. Das sollten Sie in der Schule lernen. 

	27:22, #356 Slawische Götter und Runen. Veles über die Mythen der alten Slawen. Interpretation der Runen. Wer ist der Gott Svarog? 

	Veles ist ein Vertreter der feinstofflichen Welt der 18. Dichtestufe, eine slawische Gottheit. 

	Oktober 2021 

	#693 Codes, Matrizen, Energien, Schwingungen. Kalachakra und LiShioni leben. 

	 https://blog.cassiopeia.center/kody-matricy-energii-vibracii-kalachakra-i-lishion?utm_source=teletype&utm_medium=feed_rss&utm_campaign=cassiopeia.center  

	 https://www.youtube.com/watch?v=BrWKXqOD_RU  

	 00:0  0 Beginn des Videos. 

	00:01 Einleitende Bemerkungen von Dmitry Ryabov. 

	Dmitry: Ich sende allen unseren Zuschauern das Licht der Liebe, unabhängig von ihrer Position, ihrer Einstellung uns gegenüber, unserem Projekt gegenüber! Wir senden jedem das Licht unserer Liebe! 

	Also, mein Name ist Dmitry, ich bin Gründer und Leiter des Projekts „Cassiopeia. Codes“. Dabei handelt es sich um ein Projekt zur Berechnung eines persönlichen Codes anhand Ihres vollständigen Namens und Geburtsdatums. Informationen zu diesem Projekt und zu mir finden Sie auf der Konferenz Nr. 571 und der kürzlich stattgefundenen Konferenz Nr. 683. Sie können sie sich ansehen. Dort haben wir bereits einige Fragen beantwortet. 

	Ich möchte kurz erwähnen, dass ich zum Cassiopeia-Projekt kam, nachdem ich zufällig einen Ausschnitt aus einem Interview mit Irina Podzorova auf dem Cassiopeia-Kanal im Internet gesehen hatte und sofort Freiwillige werden wollte. Dann wurde ich Administrator, nahm an vielen Sitzungen teil und wurde von Irina Podzorova an der Schule der Kontaktpersonen in Woronesch geschult, wo meine Kontakte eingerichtet und die Burkhad-Matrix installiert wurde. Nach dieser Schulung und Transformation begannen die Kuratoren, Algorithmen zur Berechnung des persönlichen Codes über mich als Kontaktperson zu übermitteln. Wir organisierten diese Berechnung über einen Bot in Telegram. Alles funktionierte sehr schnell, fast augenblicklich – wie in der spirituellen Welt: Sobald eine Person nach einer Spende ihren vollständigen Namen eingibt, erhält sie sofort eine Berechnung mit einer detaillierten Beschreibung. 

	Neben der Berechnung eines persönlichen Codes, der aus vier Blöcken besteht, begannen die Kuratoren später, Matrizen des Bewusstseins und der Harmonie zu übertragen. Wir begannen, Marathons, Kurse und seit kurzem auch Sitzungen und Live-Übertragungen durchzuführen. 

	Ich danke dem Cassiopeia-Projekt, den Kuratoren, Mentoren, Freiwilligen, Irina und Maxim aufrichtig für die Veränderungen, die in den letzten viereinhalb Jahren stattgefunden haben, für unsere Erfolge und für die sich bietenden Möglichkeiten! Ich danke allen aufrichtig und möchte mit dieser Bemerkung unsere Sendung beginnen. 

	Maxim: Dima, ich habe vergessen, dir eine wichtige Neuigkeit mitzuteilen: Wir haben eine Stelle für eine Freiwillige mit Unterkunft und Verpflegung im Cassiopeia-Zentrum in Woronesch frei: Wir brauchen ein Mädchen, das uns hilft, Schönheit im Zentrum zu schaffen! Mädchen, wenn ihr dem Cassiopeia-Projektteam beitreten, mit uns im Zentrum wohnen und sehen wollt, wie unser Zentrum funktioniert – ich warte auf euch! Ruft bitte die Telefonnummer an: +7-988-910-0040. Ich weiß nicht, ob Elena dort schon Freiwilligenbewerbungen hat, ich weiß nur, dass wir eine geeignete Freiwillige brauchen, die uns hilft, Schönheit in unserem Zentrum zu schaffen. 

	Leute, vielen Dank euch allen! Entschuldige nochmal die Unterbrechung, Dima. 

	 03:  12 Ebene des Geistes während der Inkarnation. 

	Dmitry: Also, Freunde, ich möchte den Kuratoren, die mit uns in der Live-Übertragung anwesend sind, die erste Frage stellen: Spielt die spirituelle Ebene eine Rolle bei der Geburt eines führenden Numerologen, eines Sitzungsmeisters? 

	Warum kam diese Frage auf? Ich war auf der dritten Stufe geboren – und das verheimliche ich niemandem – und eines Tages erhielt ich eine Frage oder Beschwerde: Wie und was kann ich Menschen auf einer höheren Stufe beibringen, wie kann ich sie überhaupt unterrichten? Ist die Stufe des Geistes bei der Geburt für einen Meister wichtig oder ist nur die aktuelle Stufe wichtig? Das ist die Frage. 

	Irina: Kalachakra, Vertreter des Anti-Universums, grüßt alle: grüßt Sie, Dmitry, grüßt alle unsere Zuschauer, grüßt Sie, Maxim, und grüßt auch mich. 

	(Kalachakra) Die Ebene des Geistes während der Inkarnation spielt nur eine karmische Rolle. Sie zeigt den Zustand der spirituellen Essenz im Moment der Inkarnation und ihre karmischen Entwicklungen im vorherigen Leben. Oft, fast immer, kommt es vor, dass der Geist seine Ebene mit jeder Inkarnation in entgegengesetzte Richtungen ändert. 

	Die Ebene des Geistes während der Inkarnation auf der Erde spiegelt nur seine letzte Ebene wider, spiegelt jedoch nicht seine gesamte spirituelle Erfahrung wider: Dies ist die Ebene, die der Geist in der vorherigen Inkarnation erreicht hat, und davor könnte sie beispielsweise viel höher gewesen sein. 

	Maxim: Und ich frage mich, was der Geist der dritten Ebene den Geistern der höheren Ebenen geben kann? Wir haben Leiter einiger Projekte der dritten Ebene, der vierten Ebene, der sechsten Ebene (Archonten), und ich möchte, dass die Leute darüber nachdenken, was sie ihnen geben? 

	Irina (Kalachakra): Was kann ein Geist der dritten Ebene geben? Der springende Punkt ist, dass die dritte Ebene die Ebene der Verkörperung ist. Ein Geist, der seine Schwingungen erhöht hat, sein Niveau erhöht hat, die Erfahrung gemacht hat, seine karmischen Knoten zu lösen und negative Blockaden aufzulösen, kann anderen Menschen die Erfahrung geben, dieselben Lebenslektionen zu durchlaufen und seine Schwingungen zu erhöhen. Er kann das weitergeben, was er selbst hat – seine Erfahrung. 

	Dmitry: Vielen Dank für Ihre Antwort! Ich bin davon ausgegangen, dass das aktuelle Niveau nicht statisch ist, sondern sich dynamisch verändert. Als ich zum Cassiopeia-Projekt kam, lag mein aktuelles Niveau, sobald ich das Höhere Selbst erreicht hatte, bei etwa 16. Als ich anfing, als Freiwilliger, als Administrator, zu arbeiten, stieg das Niveau des Geistes ständig an. Ich versuchte, alle sechs Monate oder jedes Jahr das aktuelle Niveau durch das Höhere Selbst zu scannen. 

	Mit neuen Errungenschaften, neuen Erkenntnissen, Entdeckungen und neuen Werkzeugen steigt das aktuelle spirituelle Niveau ständig an. Ich versuche, den Menschen folgende Antwort zu geben: Wenn man sich mit Licht und bedingungsloser Liebe zu Gott erfüllt, gute Taten vollbringt, Inkarnationspläne erfüllt und die Schwingungen erhöht, dann ist es grundsätzlich durchaus möglich, ein spiritueller Lehrer für Menschen höherer Ebenen zu sein. Denn sie könnten im Gegenteil ihr Niveau in der aktuellen Inkarnation senken und sich nun beispielsweise auf seinem Niveau oder einem viel niedrigeren Niveau bzw. in den Schwingungen befinden. Vielen Dank. 

	Irina: Das hast du jetzt auch gesagt, nur mit anderen Worten. Die Ebene bei der Inkarnation ist die Ebene, auf die der Geist im vergangenen Leben gelangt ist, und jetzt kann die Situation natürlich völlig anders sein. 

	07  :  27 Der Weg des spirituellen Wachstums von Geistern verschiedener Ebenen. 

	Dmitry: Hier ist eine ähnliche Frage zum gleichen Thema. Ich möchte, dass sich die Kuratoren theoretisch vorstellen, dass drei Geister auf der Erde inkarniert sind: Der erste Geist stammt aus der 3. Ebene, der zweite aus der 13. Ebene und der dritte aus der 24. Ebene der spirituellen Entwicklung. Wie wird ihr spiritueller Weg aussehen? Nehmen wir an, sie alle setzen sich eine Aufgabe für das Ende dieser Inkarnation – die 24. Ebene. Werden sie denselben Weg gehen oder wird es ein Weg sein, der für jeden Menschen anders ist? 

	Beeinflusst die Stufe des Geistes bei der Geburt den Weg des spirituellen Wachstums, d. h. wird es für manche schwieriger, sich auf der Erde zu entwickeln, oder leichter sein? Können die Kuratoren eine solche Frage beantworten? Gibt es eine Art Entwicklungsalgorithmus für die drei Arten von Geistern – niedrige, mittlere und hohe spirituelle Stufen? Können die Kuratoren einen solchen Algorithmus bereitstellen? 

	Irina (Kalachakra): Natürlich ist der Weg jedes Geistes auf der Erde einzigartig, selbst wenn er auf derselben Ebene inkarniert ist. Und in jeder anderen Welt entwickeln sich Geister auf ihre eigene, einzigartige Weise, selbst wenn sie auf derselben Ebene inkarniert sind, ganz zu schweigen von unterschiedlichen Ebenen. Dennoch lassen sich einige Entwicklungsmuster erkennen. 

	Wenn der Geist beispielsweise in der materiellen Welt von der 1. bis zur 6. Ebene inkarniert – was auf der Erde als dämonische Ebenen bezeichnet wird –, tut er dies, um seine Ebene zu erhöhen. Und es kommt oft vor, dass er sich, während er noch nicht inkarniert ist, Aufgaben einer sehr schnellen spirituellen Entwicklung stellt. Und es kommt vor, dass er in seine Seele, in den inkarnierenden Teil, Einstellungen einbringt, die ihm helfen, jene bösen, negativen Handlungen und Gedanken zu vermeiden, die ihn auf eine niedrige Ebene gebracht haben. Das heißt, einmal an Milch verbrannt, bläst er, bildlich gesprochen, auf Wasser. 

	Dementsprechend sind Geister, die von hohen Ebenen, einschließlich der Engelsebenen, d. h. vom 12. bis zum 24., inkarniert sind, manchmal so voller Licht und Liebe und so selbstbewusst, dass sie ihren negativen Emotionen und Gedanken gleichgültig gegenüberstehen – im Vertrauen darauf, dass ihr Licht alles auflösen wird. Es kommt jedoch vor, dass ihnen für die Inkarnation mehr Energie gegeben wird (da sie sich auf einer höheren Ebene befinden, erhalten sie mehr Energie für die Umsetzung in der materiellen Welt), und wenn sie diese auf das Negative richten, können ihre Schwingungen sehr schnell und tief sinken. Denn nachdem sie sich entspannt und den Versuchungen der negativen Egregoren der materiellen Ebene entgangen sind, können sie ihren niederen Einstellungen folgen. 

	Das heißt, es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass der Engel sein Niveau senkt, wenn er sich zu sehr entspannt, und der Dämon im Gegenteil zunimmt, wenn er arbeitet und sich selbst in Bezug auf negative Gedanken nicht vertraut, sondern nur Gott vertraut. Es gibt solche Einstellungen. 

	Dmitry: Vielen Dank für Ihre Antwort! 

	 11:0  9 Intergalaktische Neuigkeiten von LiShioni. 

	Dmitry: Entschuldigen Sie, ich habe völlig vergessen, dass wir eine Tradition haben: in Live-Übertragungen nach intergalaktischen Neuigkeiten zu fragen. Ich würde den Vertreter des Kalachakra-Anti-Universums und LiShioni vom Planeten Shimor sehr gerne fragen, ob sie Neuigkeiten zur Numerologie – der Wissenschaft der Zahlen und Energien – haben? Vielleicht Neuigkeiten aus der Interstellaren Union, die mit der Erde verbunden sind und für die Leute interessant sein könnten? Bitte lassen Sie es mich wissen! 

	Irina: Ja, übrigens ist auch ein Vertreter der Interstellaren Union hier – LiShioni vom Planeten Shimor. Er wird antworten, wenn Fragen an ihn gestellt werden, da dieser Äther mit Kalachakra verbunden ist. LiShioni, welche Neuigkeiten gibt es also von der Erde? 

	Irina (LiShioni): Hallo zusammen! Ja, es gibt Neuigkeiten von der Erde. Ich möchte sagen, dass trotz des Verbots des physischen Kontakts mit Erdbewohnern die Präsenz außerirdischer Zivilisationen auf der Erde zunimmt: Neue Stützpunkte werden gebaut und bestehende erweitert – ihr Personal wird ersetzt, ihre Taktiken ändern sich. Und im letzten Monat wurden elf neue außerirdische Stützpunkte auf der Erde eröffnet! Die Präsenz außerirdischer Zivilisationen auf der Erde nimmt zu und die Überwachung der Aktionen eurer politischen Eliten wird intensiviert. 

	Maxim: Ich möchte LiScioni fragen: Hängt das mit der großen Zahl fliegender Untertassen zusammen, die jetzt am Himmel zu sehen sind? 

	Irina (LiShioni): Ja, Vertreter der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts fliegen aktiv zur Erde, auch ohne physischen Kontakt mit Menschen, und auch Fälle von Astralkontakten sind häufiger geworden. Viele Vertreter der Interstellaren Union, die früher physische Kontakte hatten, wie z. B. Kirkhiton (ich kenne ihn), der physische und mentale Kontakte hatte, haben begonnen, aktiv Astralkontakte zu pflegen, da die physischen Kontakte nicht nur mit Irina, sondern auch mit anderen Kontaktpersonen der Kuratoren der physischen Ebene vorübergehend unterbrochen wurden. 

	Obwohl Kirkhiton zuvor, wie viele physische Kuratoren, astrale Kontakte mit einer gewissen Verachtung behandelte: Er flog lieber physisch. Und jetzt haben sowohl Kirkhiton als auch Bergast vom Planeten Burkhad und viele Vertreter von Disaru, die physisch zu ihren Kontaktpersonen geflogen sind, ihre astrale Präsenz, ihre astralen Kontakte, verzehnfacht. 

	Die Aktivitäten der Kontaktprojekte, darunter das Cassiopeia-Projekt, tragen zu einer veränderten Haltung der Erde gegenüber galaktischen Zivilisationen, gegenüber plasmoiden Zivilisationen bei. Dies beeinflusst die Schwingungen der Erde und lenkt immer mehr Aufmerksamkeit auf Kontakte mit euch, in diesem Fall mit astralen, für die Stützpunkte gebaut werden. Andere Zivilisationen, die seit Hunderten von Jahren nicht mehr auf der Erde waren, kommen an und errichten hier ihre Stützpunkte. 

	Dies gilt beispielsweise für die Tuluari-Zivilisation aus dem Sternbild Leier, die vor 520 Jahren den Kontakt zur Erde abbrach und buchstäblich in der letzten Woche eine Basis in der Region des Weißen Meeres errichtete. 

	Maxim: Sehr interessant! Das Sternbild Leier – was ist das für eine Zivilisation? 

	Irina: Die Tuluari haben mir den Vorschlag zur Abstimmung vorgelegt: physische Beweise für die Anwesenheit Außerirdischer vorlegen oder nicht. Artis, erinnerst du dich an ihn? 

	Maxim: Ja, Artis, ich habe mich erinnert! 

	16:06 Neuigkeiten zum Antiversum aus Kalachakra. 

	Dmitry: Vielleicht möchte Kalachakra etwas hinzufügen, hat er interessante Neuigkeiten? 

	Irina: Tatsächlich interessieren mich auch Neuigkeiten aus dem Antiuniversum? 

	Maxim: Ja, was gibt es Neues im Antiuniversum? 

	Irina (Kalachakra): Ich lebe auf einem der Planeten meines Universums, der, wie ich bereits sagte, Teil unserer lokalen Galaktischen Union ist. 

	Ich möchte sagen, dass sich in der Zeit, in der wir nicht live kommunizierten, in unserer Union Veränderungen ergeben haben – 23 Planeten sind ihr beigetreten. Wir entdecken aktiv neue Welten und arbeiten aktiv mit ihnen. Viele Bewohner unseres Universums haben nicht nur von der Existenz der Erde erfahren, sondern auch vom Leben auf ihr. Es gibt eine Gruppe von Wissenschaftlern, die wie ich Kontakt zu eurem Universum aufnehmen möchten, und wir haben eine Vereinigung zur Erforschung eures Universums gegründet. 

	(Irina) Die Kalachakra-Neuigkeiten beziehen sich auf seine Union. 

	Dmitry: Ausgezeichnet! Vielen Dank für Ihre Hilfe bei der Entwicklung, für Ihr Interesse an unserem Planeten, an unserer Gesellschaft! 

	17:38 Lebensaufgaben von Kontaktpersonen und Kontaktarten. 

	Dmitry: Ich möchte diese Frage stellen. Die Kuratoren begannen, mir das System der persönlichen Codes zu vermitteln, nachdem ich sehr gut an mir gearbeitet hatte, d. h. die Ausbildung bei Cassiopeia abgeschlossen und viele Informationen studiert hatte. Und sobald ich im Cassiopeia-Projekt einige Phasen des persönlichen Wachstums durchlaufen hatte, erhielt ich die Erlaubnis, das System dieser Berechnungen des persönlichen Codes zu erhalten. 

	Ich möchte fragen, welche Bedingungen andere Kontaktpersonen erfüllen müssen, um Berechnungsalgorithmen zu erhalten? Sollte dies im Inkarnationsplan enthalten sein? Kann jede Person, die mit Licht erfüllt ist und den Inkarnationsplan erfüllt, wenn sie möchte, einige Berechnungsalgorithmen von den Kuratoren annehmen? 

	Irina (Kalachakra): Jeder Kontakt eines Menschen mit einer anderen Zivilisation, sei es eine humanoide, eine plasmoide oder ein Anti-Universum, erfordert eine individuelle Abstimmung, die ohne die Existenz von Lebensaufgaben für den Kontakt unmöglich ist. Denn Kontakt kann unterschiedlich sein. Es gibt Kontakt zum Zweck der Heilung, es gibt Kontakt zum Zweck des Schutzes und es gibt Kontakt zum Zweck der Begleitung eines Menschen und der Stärkung seiner energetischen Fähigkeiten. Und um Informationen zu erhalten und an Menschen weiterzugeben, ist ein Informationskontakt mit Vertretern anderer Welten erforderlich. 

	19:22 Besonderheiten der Informationsübermittlung durch den Kontaktierten. 

	Irina (Kalachakra): Damit ein Mensch zum Kontaktpartner für die Informationsübermittlung werden kann, müssen mehrere Faktoren in ihm zusammenkommen. Der erste ist die Zustimmung der Seele vor dieser Inkarnation zu dieser Art von Kontakt und Aktivität. Der zweite ist die Definition des Gegenstands der zu übermittelnden Informationen, die auch von den Vorlieben und Interessen, der Weltanschauung des Kontaktpartners, seinem Wortschatz und vielem mehr abhängt. Es ist klar, dass technische Informationen eher durch Kontaktpersonen übermittelt werden, die über die entsprechende Terminologie verfügen. 

	Dasselbe gilt für die Numerologie: Diese Informationen können von ihren Kuratoren durch Menschen übermittelt werden, die ihre Schwingungen erhöht, ihren spirituellen Kanal von Blockaden befreit haben, Aufgaben zur Übermittlung von Informationen haben und speziell im Mainstream der Numerologie arbeiten. 

	Dmitry: Vielen Dank für Ihre Antwort! 

	20:34 Dmitry über die Erstellung eines Systems zur Berechnung persönlicher Codes. 

	Dmitry: Es war mein Höheres Selbst, das mich darüber informierte, dass mein Inkarnationsplan ein Studium an der Schule der Kontaktpersonen beinhaltete. Als ich erfuhr, dass eine solche Schule im Cassiopeia-Projekt eröffnet wurde, verspürte ich sofort einen Wunsch – über die Kanäle des Gewissens und der Intuition erhielt ich ein direktes Signal vom Höheren Selbst: „Ich will dort sein, ich werde dort sein!“ Ich setzte mir dieses Ziel und war sechs Monate später bereits an der Schule der Kontaktpersonen. 

	Bevor ich zur Schule der Kontaktpersonen ging, ging ich zum Höheren Selbst und fragte durch den Meister, ob das Studium in meinem Inkarnationsplan enthalten sei. Das Höhere Selbst sagte: „Ja, das ist es.“ – „Ist die Installation der Burkhad-Matrix in meinem Inkarnationsplan enthalten?“ – „Ja, das ist sie.“ Und später, als ich begann, Berechnungsalgorithmen zu erhalten, bekam ich vom Höheren Selbst die Antwort, dass mein Inkarnationsplan genau die Weitergabe dieser Informationen an die Menschen, die Weitergabe von Berechnungen, vorsieht. Das ist eine interessante Erfahrung, die ich mit dem Höheren Selbst mache. Jeder kann solche Fragen selbstständig oder durch den Meister an sein Höheres Selbst stellen und Antworten erhalten. 

	Sie können das persönliche Codesystem über unseren Bot kennenlernen. In der Beschreibung unter dem Video befindet sich ein Link zu unserem Bot „Persönliche Codeberechnungen“, über den jeder eine Berechnung bestellen kann. Dies erfolgt nach vollständigem Namen und Geburtsdatum im Rahmen eines Energieaustauschs durch ein Geschenk von Herzen. Jeder kann viel über sich selbst lernen: spirituelle Aufgaben, wie man Energien empfängt und vieles mehr. 

	22:03 Zum Erstellen eines Codes zur Aktivierung des Gewissens. 

	Maxim: Dima! 

	Dmitri: Ja, ja. 

	Maxim: Hör zu, wie cool du das gesagt hast – „durch einen offenen Kanal des Gewissens und der Intuition“! Dima, ich denke, wir müssen uns Codes ausdenken, um den Kanal des Gewissens zu öffnen. Wir brauchen einen separaten Code, den du liest – und das Gewissen öffnet sich sofort. 

	Dmitry: Maxim, wir haben Bewusstseinsmatrizen, Harmoniematrizen, und wir werden ständig neue hinzufügen und die Liste dieser Matrizen erweitern. Sie sind wie eine Ergänzung zu einem persönlichen Code: Matrizen für Gesundheit, Glück und Erfolg. Kuratoren geben sie im Flow weiter, wir schreiben ständig neue Entwürfe und Namen für neue Matrizen auf, die wir nach und nach implementieren, d. h. in den Bot einfügen, Kurse und Marathons direkt auf diesen Matrizen erstellen. All dies ist im Prinzip geplant. 

	Maxim: Ja, und ich denke, der Gewissenskanal sollte den Menschen kostenlos zur Verfügung gestellt werden. Dmitry: Gewissenskanal? Sicher! Wir werden eine Matrix zum Öffnen und Aktivieren bereitstellen, um den Gewissenskanal zu erweitern, damit die Verbindung mit dem Höheren Selbst nach dem Gewissen und nicht nur nach der Intuition erfolgt. Nicht, damit man den ersten Gedanken hört und sofort zur Tat schreitet, sondern nach dem Gewissen, damit das Gewissen rein ist. 

	Maxim: Ich stimme zu! 

	23:10 Beeinflusst die Geschwindigkeit der Codeberechnung deren Qualität? Dmitry über die Arbeitsbereiche des Projekts „Codes“. 

	Dmitry: All dies ist im Prinzip bereits geschehen, und unsere Abonnenten sind überrascht, dass über den Bot für persönliche Codes Berechnungen sofort nach Eingabe des vollständigen Namens und des Geburtsdatums angezeigt werden. Beeinflussen Geschwindigkeit und Technologie der Berechnung deren Qualität, ihre Energie- und Informationskomponente? Das heißt, unterscheidet sich die Berechnung, die der Meister manuell über eine Tabelle in Excel durchführt, von der Berechnung mit Hilfe der Programmierer des Cassiopeia-Projekts über einen Bot, der sofort in der Programmiersprache rechnet? Beeinflusst die Geschwindigkeit der Informationsausgabe über verschiedene Tools irgendwie die Berechnung selbst und ihre Möglichkeiten? Das ist die Frage. 

	Irina: Hat die Geschwindigkeit der Informationsberechnung einen Einfluss darauf? 

	Dmitry: Die Berechnung kann manuell erfolgen – auf Papier kann es beispielsweise eine Woche dauern. Sie kann auch mit einer Excel-Tabelle erfolgen, in die der Techniker die Formel eingibt und die Berechnung halbautomatisch durchführt. Unsere Berechnung erfolgt jedoch automatisch, das heißt ohne die Beteiligung des Technikers. Der Benutzer gibt seinen vollständigen Namen und sein Geburtsdatum ein und erhält die Berechnung sofort. 

	Und so sind die Leute überrascht: Es kann nicht sein, dass die Berechnung sofort in einem solchen Umfang auftaucht. Beeinträchtigt eine solche Geschwindigkeit der Informationsbereitstellung die Qualität der Berechnung? 

	Irina (Kalachakra): Ich weiß, dass es auf der Erde mittlerweile spezielle Programme gibt, in die man bestimmte Daten eingeben kann und automatisch das Ergebnis erhält. Wenn alle Daten gemäß der Berechnungsformel korrekt eingegeben werden, ist das Ergebnis dasselbe, als hätte es eine lebende Person berechnet, nur eben schneller. In dem Sinne, dass man, wie Sie sagten, in einer Woche Berechnungen für eine Person oder beispielsweise für mehrere Dutzend Personen durchführen kann. 

	In jedem Fall muss man verstehen, dass in beiden Fällen – sowohl beim Rechnen ohne Programm als auch beim Rechnen mit einem Programm – die Arbeit eines Dolmetschers notwendig ist, jemand, der die Sprache der Zahlen in die Sprache der Energie und von der Sprache der Energie in die Sprache der Gefühle, Emotionen und Gedanken übersetzt. 

	Dmitry: Was also wichtig ist, ist ein Meister, der, sagen wir, wie ich, praktisch rund um die Uhr die Fragen der Abonnenten beantwortet, irgendwie hilft und anleitet? Meinen Sie die Arbeit genau eines solchen Meisters? 

	Irina (Kalachakra): Ja, wenn man zum Beispiel nicht nur einen Code angibt, sondern erklärt, was er bedeutet. 

	Dmitry: Um den Menschen ein tieferes Verständnis für das Berechnungssystem des persönlichen Codes zu vermitteln, haben wir zunächst einen Schlankheitsmarathon gestartet, dann einen Bewusstseins- und Schlankheitsmarathon und jetzt einen umfassenden Bewusstseinskurs im Einklang mit dem Höheren Selbst. Wir lehren die Menschen, mit Codes und Matrizen zu arbeiten, andere Berechnungen durchzuführen und die Interpretation der spirituellen Ebene, der pythagoräischen Matrix, zu erlernen. Mit anderen Worten: Wir vermitteln die Grundlagen des Cassiopeia-Projekts und alle seine Richtungen. Das ist unsere Arbeit. 

	26:22 Über die Bezahlung von Codeberechnungen. 

	Dmitry: Ich möchte auch folgende Frage stellen: In unserem Projekt „Codes“ und im Projekt „Cassiopeia“ wird alles spirituelle Wissen nach dem „Spenden“-System, also als Herzensgeschenk, weitergegeben. Abonnenten, insbesondere wenn sie an einem Bewusstseinskurs teilnehmen und die Ergebnisse der Berechnungen erhalten, geben jedoch sehr oft an, dass die Kuratoren uns die Berechnungsalgorithmen nicht gegeben haben, um sie zu „verkaufen“, auch nicht gegen ein Herzensgeschenk. Abonnenten verlangen die kostenlose Übertragung der Berechnungsalgorithmen! 

	Natürlich erklären wir den Menschen, wie wir das sehen: Ohne Energieaustausch wird dieser Prozess gestört und der Mensch hat viel weniger Nutzen davon, als wenn er nach einem Energieaustausch durch ein Geschenk des Herzens eine Berechnung erhält. Und wie können wir aus Sicht der Kuratoren mit solchen Einwänden umgehen, wenn Menschen die kostenlose Übertragung der Berechnungsalgorithmen verlangen, die wir durch Kontakt erhalten haben? 

	Irina: Lassen Sie den Ökonomen antworten! 

	Maxim: Dima, ich kann als Projektmanager antworten. Ich gebe gerne alle Berechnungen kostenlos ab, wenn die Leute dem Cassiopeia-Projekt beim Bau, beim Kauf von Materialien, bei der Entwicklung, beim Kauf von Lebensmitteln und Kleidung für die Freiwilligen, bei der Verbesserung des Geländes, beim Ausbau und bei der Organisation helfen. Natürlich bin ich bereit, allen Menschen alles kostenlos zur Verfügung zu stellen. Leute, kommt und helft! 

	Irina: Und jetzt wirklich... (lacht) 

	Maxim: Ich bin bereit – kostenlos! Leute, bitte kommt und helft! Ich verspreche, allen, die dem Cassiopeia-Projekt helfen, alles kostenlos zu geben. 

	Irina: Kalachakra lächelt und spricht. 

	(Kalachakra) Ihr Egregor, Ihre Organisation ist in finanziellen Fragen sehr liberal. Wenn die Leute das nicht wertschätzen können, kann der Projektmanager sie so verstehen, dass er die Energie und die Arbeit, die alle Meister und Freiwilligen in das Projekt stecken, abwertet. Er kann seine Entscheidung jederzeit ändern, und dann wird es noch schwieriger, diese Dienstleistung zu erhalten. Deshalb müssen Sie schätzen, was Sie haben. 

	Maxim: Ja, und wenn jemand über ein Zahlungssystem verfügt, mit dem er bereit ist, auf Leute zu reagieren, Sitzungen durchzuführen, Marathons zu laufen, und der bereit ist, dies kostenlos in unserem Zentrum zu tun, Leute, dann lade ich alle zu den kostenlosen Kursen ein, die Sie durchführen werden! 

	Irina: Niemand wird führen! 

	Maxim: Nein, ich möchte, dass sie ausprobieren, was kostenlos ist! 

	Irina: Das habe ich bereits vorgeschlagen. Dima, ich beantworte dir diese Frage jetzt. 

	Mir wurde auch von Berechnungen erzählt, sogar über das Höhere Selbst, über Heilung, dass dies kostenlos geschehen sollte: „Seht, Jesus Christus gab den Aposteln Wissen kostenlos und sagte allen, sie sollten kein Geld dafür annehmen!“ Diese Fragen habe ich bereits beantwortet: „Es ist großartig, wenn Sie Jesus Christus besser verstehen als wir. Ich schlage vor, Sie versuchen es selbst: Nehmen Sie zum Beispiel eine Woche lang kostenlos Leute auf, lehnen Sie Geld ab oder spenden Sie alles für wohltätige Zwecke. Sie werden dann von der Unterstützung anderer leben.“ Freiwillige gab es bisher keine. 

	Dmitry: Ich nenne auch viele solcher Beispiele. Früher träumte ich von einer Gesellschaft ohne Geld. Nun ja, man kann Rechnungen kostenlos übertragen. Wenn ich zum Bäcker gehe und der Bäcker mir kostenlos Brot in der benötigten Menge gibt, der Bauunternehmer mir kostenlos eine Wohnung oder ein Haus, ein Penthouse oder etwas anderes baut, dann kann man das alles natürlich kostenlos übertragen. Aber wie ich aus meiner Vergangenheit weiß, verstößt dies gegen die Gesetze des Energieaustauschs. 

	Früher habe ich Menschen kostenlos geholfen, es hat mir wirklich Spaß gemacht, kostenlos zu helfen. Die Leute fragten: „Was schulden wir dir, Dmitry, für deine Hilfe?“ Ich sagte: „Nein, ich brauche nichts.“ Und aus irgendeinem Grund blieb mir, je mehr Gutes ich den Menschen tat, desto weniger Energie, auch finanziell, für mein Privatleben. Und als ich im Cassiopeia-Projekt erfuhr, dass es einen Energieaustausch gibt, ein Geschenk des Herzens, und dass es wichtig ist, die Gesetze des Energieaustauschs zu befolgen, wurde mir klar, dass ich ihn mein ganzes Leben lang verletzt hatte, diesen Energieaustausch, und deshalb im Leben nichts Außergewöhnliches erreicht hatte. 

	Aus diesem Grund bitte ich alle, zu berücksichtigen, dass es im Universum Gesetze des Energieaustauschs gibt, die beachtet werden müssen, und dass die Unkenntnis dieser Gesetze niemanden von der Verantwortung befreit. 

	Maxim: Ja, Dima, was die kostenlose Lösung betrifft: Wir warten auf jeden, der bereit ist, seine Dienste kostenlos anzubieten und mit Menschen zu arbeiten. Das ist natürlich das Coolste, was es gibt. Wenn es solche Leute gibt, erwarten wir sie im Zentrum, wo sie den Menschen kostenlos helfen! Essen und Leben könnt ihr selbst. Nein, ich bin sogar bereit, für Unterkunft und Verpflegung zu sorgen! 

	Irina: Es ist nicht mehr kostenlos. 

	Maxime: Sie werden in meinem Namen ohne Bezahlung arbeiten. 

	Irina: Aber ich meine, sie werden für Ihre Unterstützung arbeiten. Es ist sowieso nicht kostenlos. 

	Maxim: Zumindest wenn es welche gibt, bin ich bereit. 

	Irina: Wenn du nur ihre Unterkunft und Verpflegung bezahlst (und das ist auch Geld!), anstatt die der Leute, mit denen sie arbeiten, richtig? Und das war's? Aber es ist nicht kostenlos. 

	Maxim: Sogar dazu bin ich bereit! Komm. 

	Irina: Kostenlos bedeutet, Leute in einem Zelt zu beherbergen, Pilze zu sammeln, Fische zu fangen und selbst zu kochen. Und mit Menschen zu arbeiten, ohne dafür bezahlt zu werden. Wenn es welche gibt, kommt vorbei! (lacht) 

	Maxim: Wir warten, wir sind bereit! Rufen Sie uns an! 

	32:10 Die Bedeutung des beschreibenden Teils der Berechnung. 

	Dmitry: Ich möchte folgende Frage stellen. Zusammen mit der Berechnung der persönlichen Codes erhält jeder Abonnent, der die Berechnung über den Bot erhalten hat, eine beschreibende Datei. Die Berechnung besteht aus vier Blöcken, und jeder Block hat einen beschreibenden Teil – eine Datei von jeweils etwa hundert Seiten. Das heißt, in vier Blöcken der Berechnung befinden sich etwa 400 Seiten Text. Jemand sagt, diese Beschreibung sei ihm in einem Atemzug „eingeflogen“ und alles entspreche seinem Leben, seinen Gefühlen. Jemand sagt, nachdem er die Beschreibung gelesen hat: „Ich habe nichts verstanden.“ 

	Wie wichtig ist der beschreibende Teil der Berechnung für die spirituelle Entwicklung eines Menschen? Ist im beschreibenden Teil eine so detaillierte Darstellung erforderlich oder ist es besser, dem Menschen einen gewissen Raum zum Nachdenken zu geben, damit er selbstständig einige seiner eigenen Möglichkeiten und Fähigkeiten entdeckt? Nachdem wir die Matrizen des Bewusstseins erhalten haben, verzichten wir praktisch auf einen beschreibenden Teil, in der Hoffnung, dass der Mensch, nachdem er durch persönliche Codes sein Höheres Selbst erreicht hat, beginnt zu verstehen, wie man mit Matrizen arbeitet. 

	Es stellte sich jedoch heraus, dass die Leute erstens keine großen beschreibenden Teile lesen möchten. Zweitens möchten sie, dass alles sofort erledigt wird und wie von selbst funktioniert: Hier nimmt man etwas – und es funktioniert ohne Anstrengung von selbst. Wie wichtig ist der beschreibende Teil der Berechnung? Nehmen wir einem Menschen nicht die Möglichkeit, sich selbst zu entwickeln, indem wir in der Berechnung eine detaillierte Beschreibung liefern? Dies betrifft nicht nur unsere, sondern alle numerologischen Berechnungen im Allgemeinen. 

	Irina (Kalachakra): Dima, als Gründer Ihrer Richtung, als spiritueller Lehrer – und das ist die Arbeit eines spirituellen Lehrers – geben Sie auf jeden Fall Informationen weiter, geben sie an Menschen weiter, in der Form, an die Sie gewöhnt sind und in der Sie sie selbst erhalten möchten. Das heißt, Sie, die Sie eine solche Berechnung in einem esoterischen Projekt in Auftrag gegeben haben, würden eine detaillierte Beschreibung wünschen. Aus diesem Grund tun Sie dasselbe für Menschen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Dmitry: Ja, tatsächlich, ich mag es wirklich, wenn alles detailliert ist und in Regalen angeordnet ist. Ich schreibe gerne Anleitungen. 

	Irina (Kalachakra): An jeden Menschen – was dich betrifft, so liegt es in deiner Natur. Wenn du mich nach meiner Meinung, meinem spirituellen Rat fragst, den du natürlich nicht als die ultimative Wahrheit akzeptieren musst, sondern einfach als eine weitere Meinung über dich selbst, dann kann ich dir sagen, dass du diese Berechnungen auf der Grundlage deines Verständnisses der Welt und der Bedürfnisse der Menschen anstellst. Jeder wird in diesem Text finden, was er braucht. Wenn er ihn nicht lesen möchte, wird er einen Teil lesen, aber er kann später darauf zurückkommen. Tu also weiterhin, was dein Herz dir sagt. 

	Dmitry: Das Herz sagt mir (und auch dem Kurator), dass es jetzt notwendig ist, eine detaillierte Beschreibung der Matrizen des Bewusstseins und der Harmonie zu geben, damit die Menschen sich in diesem Raum auf keinen Fall verlieren und verstehen, wie sie damit arbeiten können. 

	35:19 Energiekomponente der Berechnung. 

	Dmitri: Noch eine Frage. Wir haben eine energetische Komponente in der Berechnung des persönlichen Codes. Das heißt, zusätzlich zu der Tatsache, dass der persönliche Code die Aufgaben des spirituellen Wachstums nach Jahren und Perioden – sowohl nach Haupt- als auch nach Nebenperioden – widerspiegelt, können Sie durch den persönlichen Code auch Energien empfangen, ähnlich der Methode von Kaschpirowski und Tschumak. Diejenigen, die in der UdSSR lebten, kannten sie: Sie übertrugen Energien über das Fernsehen, Menschen luden während ihrer Sitzungen Wasser in Krügen auf. Bei uns können Sie auch Wasser in einem einfachen Glas durch einen persönlichen Code aufladen. Haben alle Berechnungen, die den Menschen durch Kuratoren übermittelt werden, neben dem informativen und spirituellen Nutzen auch eine energetische Komponente? Oder ist dies eine Besonderheit unserer Berechnung? 

	Irina (Kalachakra): Jede Zahl und jeder Zahlencode enthält Energie, da eine Zahl die grafische Darstellung einer Energiewelle ist. Wenn eine Zahl oder ein Code Informationen über eine Veränderung in der materiellen Welt oder eine Einstellung zur materiellen Welt enthält (diese Codes gibt es in verschiedenen Formen), kann die Energie dieser Zahlencodes auf jedes Medium übertragen werden, sei es Wasser, Kristalle, Mineralien usw. 

	Dmitry: Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	36:50 Wie arbeitet man richtig mit Rechenenergien? Konstruktion von Matrizen. 

	Dmitry: Aber wie können wir die Energien, die wir durch numerologische Berechnungen erhalten, verwalten und nutzen? Können wir uns damit selbst heilen oder sie zum Guten lenken, oder wird es einfach eine Erhöhung der Schwingungen und eine Erfüllung mit Licht sein? Können Kuratoren solche Informationen bereitstellen? 

	Irina (Kalachakra): Es gibt Codes zur Heilung, es gibt Codes zur Erhöhung der Schwingungen. All dies funktioniert durch die Veränderung des Energiewellenflusses und die Wiederherstellung ätherischer Matrizen. Und all dies muss, wie jede Energiearbeit, mit einer Steigerung des Bewusstseins und der Liebe einhergehen. 

	Dmitry: Ausgezeichnet, danke! Das heißt, wir sind grundsätzlich auf dem richtigen Weg, indem wir neben den persönlichen Codes und ihrer Energie auch Matrizen bereitstellen, die die Energien des persönlichen Codes strukturieren. Stellen Sie sich vor, ein weißer Lichtstrahl wird durch ein Prisma geleitet, und am Ausgang des Prismas entsteht ein Regenbogen. Es stellt sich heraus, dass wir die Energien des persönlichen Codes durch Matrizen leiten, und diese sind genau auf die Anfragen der Menschen zugeschnitten, für die diese Matrizen erstellt wurden. Der Mensch selbst formuliert diese Anfragen. So funktioniert es im Prinzip – die Energie wird strukturiert? 

	Irina (Kalachakra): Diese Matrizen wiederholen die Filter der menschlichen Wahrnehmung und werden von jedem Menschen anders wahrgenommen, da er nicht nur Ideen, sondern auch digitale Energien durch sich selbst bricht. 

	(Irina) Zeigt, dass sie eine individuelle Wirkung, einen individuellen Einfluss auf einen Menschen und seine Realität haben. 

	Dmitry: Vielen Dank. 

	38:32 Codes, die Energien verstärken. 

	Dmitry: Bevor ich mich auf diese Sendung vorbereitete, habe ich mir die beiden vorherigen Sendungen mit Kalachakra angesehen. Darin gab es einen interessanten Satz, den Gedanken des Kalachakra, dass alle Codes, alle Energien sowohl gute als auch schlechte Eigenschaften eines Menschen verstärken. Gilt das für unsere Berechnung und für andere Energieberechnungen? Das heißt: Verstärken alle Berechnungen, die Energiecodes verwenden, sowohl gute als auch schlechte Eigenschaften eines Menschen? 

	Irina (Kalachakra): Die Codes, die zur Harmonisierung und Stärkung positiver Eigenschaften übermittelt werden, zielen genau darauf ab, Energieimpulse zu erzeugen, die positive Eigenschaften stärken oder den Einfluss negativer Eigenschaften verringern. Es gibt beispielsweise Codes zur Harmonisierung mit Planeten, einschließlich Planeten aus dem Geburtshoroskop, Codes zur Harmonisierung mit den Elementen und Codes zur Harmonisierung der negativen Eigenschaften, die man Sünden und Laster nennt. 

	Sie funktionieren nicht automatisch – sie wirken, indem sie dabei helfen, jene Energien umzuwandeln, die Ihnen Probleme bereiten, die Sie natürlich subjektiv wahrnehmen. Und ich möchte sagen, dass diese Energien keine negativen Eigenschaften verstärken, sondern positive. 

	Dmitry: Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	40:15 Wie erhalte ich einen persönlichen Code und einen Code zur Heilung? 

	Maxim: Dima, hier wird gefragt, wie man einen persönlichen Code und einen Code zur Heilung bekommt. Wo kann man das finden? 

	Dmitry: In der Beschreibung unter diesem Video gibt es einen Link zu einem Bot in Telegram. Der Bot berechnet sowohl persönliche Codes als auch Matrizen, auch zur Heilung. Das heißt, Sie können dem Link durch den Bot folgen, im Menü den Code oder die Matrixberechnung auswählen und eine Berechnung für das Geschenk entsprechend dem Herzen durchführen. 

	Maxim: Also muss ich einfach reingehen, auf die Schaltfläche klicken und zum Bot gehen, richtig? 

	Dmitry: Ja, wir folgen dem Link zum Bot, und der Bot gibt uns nach dem Start Tipps: Er zeigt ein Menü an, gibt bestimmte Nachrichten aus und fordert uns zu weiteren Aktionen auf – wo wir klicken und wie wir spenden können. Im Prinzip ist dort alles ganz einfach. Bei Problemen geht die Person über den Bot wieder in unseren Chat, kontaktiert mich im Chat oder per persönlicher Nachricht und stellt Fragen. Wir helfen und beantworten sie. 

	Maxim: Im Bot haben Sie als Administrator also die Möglichkeit, einer Person dabei zu helfen, herauszufinden, was sie nicht verstanden hat? 

	Dmitry: Ja, unser Bot ist im Grunde wie ein „elektronischer Meister“. Es fühlt sich an, als ob ein Mensch zum Meister gekommen wäre, nur eben elektronisch, und mit ihm zu kommunizieren scheint. Manche Leute schreiben ihm sogar ein paar Wörter oder Sätze, aber wir haben noch keine künstliche Intelligenz im Bot, daher „versteht“ er sie nicht wirklich. Wir entwickeln jedoch gerade neue Trainingsprogramme für den Bot. Er wird die Menschen verstehen und ihre Fragen und Anfragen thematisch beantworten. 

	Maxim: Ja, ich verrate den Zuschauern ein Geheimnis: Wir befinden uns in der Entwicklungsphase der künstlichen Intelligenz „Cassiopeia“. Im Moment ist also alles in Ordnung. 

	41:48 Anfrage für neuen Code von Kalachakra. 

	Maxim: Wenn ich die Aufzeichnung dieser Sendung ansehe, werde ich gerne versuchen, alle von Kalachakra genannten Codes aufzuzeichnen. Kann ich Kalachakra fragen, ob er bereit ist, jetzt einen neuen Code zu übermitteln, der für die gesamte Menschheit nützlich ist und eine bestimmte Qualität stärkt? Vielleicht nur den Code zur Erweiterung des Bewusstseinskanals, über den das Höhere Selbst kommuniziert, oder eine einfache numerologische Berechnung. Kann Kalachakra dies übermitteln? 

	Irina: Kalachakra zeigt, dass der Code zur Stärkung des Kontakts mit dem Höheren Selbst bereits übermittelt wurde. Ja, ich erinnere mich. Er spricht über den Code, den er mir ursprünglich übermittelt hat, als ich ihm den Artikel übermittelte. 

	Dmitry: Kann dieser Code also verwendet werden, um den Kanal des Gewissens und der Intuition zu erweitern und zu reinigen? 

	Irina (Kalachakra): Der Kanal des Gewissens und der Kanal der Intuition sind verschiedene Formen derselben Interaktion mit dem Höheren Selbst. Man nennt sie nur unterschiedlich, weil die Handlungen des Höheren Selbst sozusagen unterschiedliche Ziele verfolgen: Die Intuition zielt auf Warnungen ab, während das Gewissen auf die Rückmeldung des Geistes zu den eigenen Handlungen abzielt. 

	(Irina) Interessant! 

	Dmitry: Vielleicht kann Kalachakra einen neuen Code übermitteln, der für uns alle nützlich ist? 

	Irina (Kalachakra): Neu? Ich möchte verstehen, was Sie brauchen, ich kenne viele davon. 

	Maxim: Dann geben wir den Code für die Möglichkeit der Zeugung von Kindern weiter! 

	Irina: Wie das? (lacht) 

	Maxim: Also, um nichts tun zu müssen, habe ich den Code gesagt und die Kinder sind erschienen. 

	Irina: Vielleicht hat er den Code gesagt und das Geld wurde auf das Bankkonto überwiesen? (lacht) 

	Maxim: Oh, das wird der Lieblingscode der Leute! (lacht) 

	Irina: Stell dir vor, ich habe den Code gesagt und sofort – zack! – sah ich: Das Geld ist bei dir angekommen. Und außerdem habe ich den Code „Million“ gesagt – du bekommst eine Million! (lacht) 

	Maxim: Aber um ehrlich zu sein, Kalachakra: eine Art Code – öffentlich verfügbar, interessant, sodass die Leute diesen Code kostenlos nutzen können. Ich möchte den Leuten etwas kostenlos geben. 

	Irina (Kalachakra): Kostenlos? Der springende Punkt ist, dass selbst die Leute, die dieses Gespräch jetzt verfolgen, dies nicht kostenlos tun. Sie bezahlen dafür mit ihrer Zeit. Und Zeit ist eine unersetzliche Ressource. 

	Maxim: Ja, ja ... 

	Irina: Schau, was sie im Chat schreiben! (lacht) 

	Maxim: (liest aus dem Chat vor) „Zur Erweiterung des Geldbeutels“! Das wird der beste Code sein, den Kalachakra je gegeben hat – „zur Erweiterung des Geldbeutels“! (lacht) 

	Irina: Alina, du hast mich zum Lachen gebracht! (lacht) 

	Dmitry: Der Finanzcode aus Kalachakra wurde bereits übertragen – er ist in früheren Sendungen enthalten, Sie können ihn im Artikel sehen. 

	Irina: Ich bitte Kalachakra, unseren Raum, unseren Egregor, zu scannen und zu entscheiden, welcher Code jetzt für unseren Egregor und für die Menschen, die sich darin befinden, benötigt wird, um ihr Leben im spirituellen und materiellen Sinne zu verbessern. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina: Er sagt: „Aufgrund der allgemeinen Untersuchung der Egregoren der Erde glaube ich, dass man einen Code braucht, um die Energie der Angst in die Energie der Stärke und des Vertrauens zu übersetzen.“ 

	Maxim: Cooler Code! 

	Irina: Schau, sie schreiben im Chat: „Code zu verkaufen …“ (lacht) 

	Maxim: „…des Handelspavillons“! Geh zum Bot, da lässt sich Dima bestimmt etwas einfallen! 

	45:50 Kalachakra-Code zur Umwandlung der Energie der Angst in die Energie des Vertrauens. 

	Irina: Kalachakra glaubt, dass der Code zur Umwandlung der Angstenergie in die Energie des Vertrauens relevant ist. Was ist Angst? Es ist die Energie des Schutzes. Es ist dieselbe Energie des Vertrauens, die einen Menschen schützen sollte, aber sie stand disharmonisch da und hindert ihn daher daran, sich zu entwickeln und seinen eigenen Weg zu gehen. Es ist notwendig, diese Schutzenergie wieder in Vertrauen umzuwandeln. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen dieser Code? 

	Maxim: Hört euch alle den Code genau an! Ich nehme ihn direkt auf meinem Handy auf. 

	Irina: Jetzt zeigt er mir einfach, wie auf einem Blatt Papier, Zahlengruppen mit Leerzeichen. 

	Maxim: Also. 

	Irina: Dreistellig. Im Kalachakra wird mir gesagt, dass ich Zahlen dreistellig aussprechen soll. 

	103. 

	Maxime: 103. 

	Irina: 206. 

	Maxime: Raum. 206. 

	Irina: Weltraum. 303. 

	Maxime: 303. Weltraum. 

	Irina: 616. 

	Maxim: 616. Und könnte Kalachakra jede Zahl zwischen den Leerzeichen entziffern, sagen wir 103, 206, 303, 616 – was bedeuten sie im Allgemeinen und in diesem Code? 

	Irina (Kalachakra): Jedes Dreifache dieser Zahlen symbolisiert sozusagen die Energie eines bestimmten ätherischen Elements und eines bestimmten Planeten in ihrer Wechselwirkung. Die Reihenfolge dieser Zahlen symbolisiert die Entfaltung der Angstenergie in die Liebesenergie, denn sie beginnt mit eins und endet mit sechs. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Kalachakra): 1 ist die Energie des Vertrauens, wie die Sonne, 0 ist ihre Nullung, 3 ist die Umwandlung in die Energie der Aggression, denn Angst ist Autoaggression; dann kommt 2 – Harmonisierung, wiederum in die Energie des Vertrauens und der Liebe; und weiter zeigen alle anderen Zahlen eine Verstärkung durch die Eigenschaften anderer Planeten bis zum letzten Code – 616. Zwischen den beiden Sechsen ist eine die Liebe, die das Vertrauen gestärkt und sich wieder in Liebe verwandelt hat, sie scheinen sich gegenseitig zu unterstützen. 

	48:55 Richtiges Lesen von Codes. Ihr Einfluss auf Chakren. 

	Maxim: Wie soll dieser Code gelesen werden – Ziffer für Ziffer: Eins, Null, Drei oder als Zahl: Einhundertdrei? 

	Irina (Kalachakra): Sie können es auf beide Arten lesen, aber wenn Sie „einhundertdrei“ lesen, müssen Sie sich die Schreibweise der Zahl vorstellen: „103“. 

	Maxim: Kann ich lesen: eins-null-drei, zwei-null-sechs, drei-null-drei, sechs-eins-sechs? 

	Irina (Kalachakra): Sie können es so lesen, aber wenn Sie „eins-null-drei“ lesen, müssen Sie diese drei Zahlen schnell aussprechen, dann 2–3 Sekunden innehalten, dann schnell „zwei-null-sechs“ aussprechen, dann eine Pause machen und dann „drei-null-drei“ sagen. 

	Sehen Sie, dort in „303“ gibt es Marsenergien der Angst, der Aggression, sie werden zurückgesetzt, denn nach drei kommt die Null. Und nach Null kommt wieder drei, weil die Energie des Mars wieder entsteht, aber in einer neuen Qualität, als Mut. Verstehen Sie, wie der Code aufgebaut ist? 

	Maxim: Ja. Und spielt die Farbe der Zahlen eine Rolle, zum Beispiel für die Präsentation oder zum Schreiben? 

	Irina (Kalachakra): Ja, Sie können es in der Farbe der Sonne oder des Mars schreiben, also entweder Gelb oder Rot. 

	Maxim: Ja! 

	Dmitry: Wie oft sollten Sie den Code am Tag oder, sagen wir, hintereinander lesen? Irina (Kalachakra): Sie müssen ihn sieben Mal lesen – entsprechend der Anzahl Ihrer Chakren. 

	Dmitry: Siebenmal, danke. 

	Irina (Kalachakra): Jetzt werde ich den Code vorlesen. Schließe die Augen, höre zu und wiederhole in Gedanken, was ich sagen werde, und lausche deinen Gefühlen: eins-null-drei (Pause), zwei-null-sechs (Pause), drei-null-drei (Pause), sechs-eins-sechs. Nun, was kannst du sagen? 

	Maxime: Eine Art von Selbstvertrauen, eine Art von Aufschwung, eine Art von Expansion, Transformation. 

	Irina: Ja, ich fühle es auch. 

	Dmitry: Über meinem Kopf begann sich ein Trichter zu drehen, wie eine Spirale nach oben, im Uhrzeigersinn. 

	Irina (Kalachakra): Sehen Sie, Sie haben einen Trichter, aber wenn jemand eine Blockade hat, treten andere Empfindungen auf, es kann sogar Druck an der Stelle entstehen, wo genau die Blockade der Angst ist. 

	Dmitry: Ich hatte auch einen heftigen Regenguss, vielleicht hängt das auch damit zusammen. 

	Maxim: Und darf ich noch eine Frage stellen, Kalachakra? Ich schaue es mir an: sieben Mal für alle sieben Chakren. Ist es möglich, sich diesen Code in der Farbe des Chakras vorzustellen und zu sehen, wie er für jedes Chakra funktioniert? 

	Irina (Kalachakra): Ja, natürlich können Sie das. Wenn Sie sich Zahlen einer bestimmten Farbe vorstellen möchten, können Sie sich diese Zahlen in der Farbe des Chakras geschrieben vorstellen. 

	Maxim: Im Inneren des Chakras, seine Farbe – ich verstehe. 

	52:05 Verwenden Sie Codes, um Kinder, sich selbst und andere vor Angst zu schützen. 

	Irina (Kalachakra): Und um beispielsweise Kindern oder Menschen zu helfen, die Ängste, verschiedene Phobien und Angstzustände bei sich selbst und anderen Menschen erleben (das ist in eurer Welt sehr verbreitet), könnt ihr diesen Code in Rot oder Gelb auf ein sauberes weißes Blatt Papier schreiben und dann ein Glasgefäß mit Wasser auf diese Zahlen stellen. Ihr könnt das Wasser 20 Minuten lang aufladen und trinken. Für euch wird es so sein … Diese Zahlen werden das Wasser strukturieren. 

	Irina: (macht kreisende Bewegungen mit ihren Händen) Kalachakra zeigt mir diese Struktur des Wassers. 

	Maxim: Ich weiß, dass alle Codes auf Wasser übertragen werden können. Stimmt das? Irina (Kalachakra): Alle Codes können auf Wasser übertragen werden, aber sie wirken anders. Die Sache ist die, dass … 

	(Irina) Schau, sie schreiben schon im Chat: „Ich wollte Fisch!“ (lacht) 

	Maxim: Wen betrifft der Code wie? 

	Irina: Ja. (liest aus dem Chat vor) „Vertrauen ist aufgetaucht“, „Ich spüre Festigkeit im Subraum“. Sie sehen – „Festigkeit im Subraum“! 

	Maxim: Nein, das steht richtig, denn bei mir ist es genau dasselbe... Irina: Ich habe es auch an der Wirbelsäule gespürt – ein Fließen entlang der Wirbelsäule. Ja, das habe ich auch. 

	Kalachakra zeigt, dass man den Code mit Wasser bedecken kann, um ihn 20 Minuten lang aufzuladen. Außerdem kann man Schmuck aus Metall und Mineralien – mit Edel- oder Halbedelsteinen – 3 Stunden lang auf diesen Code legen. Das Aufladen dauert zwar länger, aber man kann ihn tragen, damit keine Ängste von Menschen um einen herum und negative Wesenheiten in sein Feld eindringen. Das heißt, dies ist die Schöpfung eines Talismans. 

	Maxim: Kann man Talismane durch Codes erstellen? Interessant, darüber habe ich noch nicht nachgedacht. 

	Irina: Sehen Sie, sie schreiben: „Mein Kopf ist eingeklemmt.“ Wenn Druck da ist, bedeutet das, dass es Ängste gibt, Angstblockaden im sechsten oder siebten Chakra. 

	Dmitry: Maxim, in unserem Projekt zur Berechnung persönlicher Codes haben wir sogar Handwerker, die Artefakte nach persönlichen Codes herstellen. Hier habe ich einen Anhänger mit einem persönlichen Code, ein Armband aus Natursteinen, ebenfalls mit einem persönlichen Code. Alles wird dort auf eine bestimmte Weise aktiviert. Sie können das alles bestellen, auch über einen Bot. 

	 54:  49 Über den Code der Finanzenergie. Was ist erforderlich, um das Ergebnis zu erzielen? 

	Dmitry: Ich möchte auch eine Frage zur finanziellen Energie stellen – ein dringendes Problem für viele. Wie wir alle wissen, sind Finanzen auch Energie, die Energie Gottes, und wir brauchen sie, um unsere Bedürfnisse zu verwirklichen, Pläne umzusetzen, Träume und Wünsche zu verwirklichen – all die Bedürfnisse in unserem Leben. 

	Nehmen wir an, jemand hat einen Beruf gewählt und ihn als seine Berufung definiert, verfügt aber nicht über genügend Geld: Aufgrund der Inflation im Land oder weil der Arbeitgeber weniger zahlt. Was sollte er tun? Sparen und im Rahmen seiner Möglichkeiten leben, die in der neuen Realität seine Bedürfnisse nicht mehr befriedigen, oder sich einen anderen Job mit einem höheren Gehalt suchen oder vielleicht ein Artefakt verwenden? Beispielsweise haben wir bei der Berechnung von Codes eine Finanzmatrix. Was sollte man in diesem Fall tun? 

	Irina (Kalachakra): In diesem Fall ist es notwendig, Ihre Einnahmen und Ausgaben zu überprüfen und miteinander in Einklang zu bringen. Wie geht das bei jedem Einzelnen? Natürlich im Kontakt mit Ihrem Höheren Selbst. Es ist notwendig zu fragen: „Was ist für mich, für meine Entwicklung jetzt notwendig und was kann weggelassen werden?“ – eine solche Harmonisierung. 

	Was den Finanzcode betrifft, so dient er genau dazu, einer Person die Möglichkeit zu geben, durch Energieaustausch Geld für einen Teil ihrer Arbeit zu erhalten, und nicht einfach so (er zeigt, wie sie dafür bezahlt wird). 

	Dmitry: Wird eine Person Gedanken bekommen, die sie zu neuen Einkommensquellen führen? 

	Irina (Kalachakra): Ja, und sie werden ihm auch helfen, verantwortungsvoller und gelassener mit Geld und Anschaffungen umzugehen, sodass keine Geldausgaben für Dinge anfallen, die für seine Entwicklung nutzlos sind. 

	Dmitry: Aber zunächst ist es, so wie ich es verstehe, notwendig, den Zustand, in dem sich ein Mensch befindet, zu lieben, das heißt, ihn zu akzeptieren, das Licht der Liebe zu senden, für die Lektionen zu danken und dann irgendwie daran zu arbeiten, die finanziellen Zuflüsse zu erhöhen. 

	Irina (Kalachakra): Ja. 

	Dmitry: Weil ein Mensch ohne Akzeptanz möglicherweise nicht vorankommt. 

	Irina (Kalachakra): Dieser Code funktioniert natürlich, wenn keine negativen Einstellungen gegenüber Finanzen mehr bestehen. Befinden sie sich im mentalen Bereich, arbeitet der Code zunächst daran, sie zu schwächen und zu zerstören, sodass sie ihren Einfluss auf eine Person verlieren. Dies kann unterschiedlich lange dauern. Um die maximale Wirksamkeit dieses Codes zu erzielen, müssen Sie daher zunächst Ihr Höheres Selbst fragen, ob Sie negative mentale Einstellungen gegenüber Finanzen haben. 

	57:38 Ein Leitfaden zu negativen mentalen Einstellungen. 

	Irina: Sie können im Handbuch nachsehen: Wir haben ein Handbuch, in dem alle negativen mentalen Einstellungen beschrieben werden, einschließlich derer, die mit Finanzen zu tun haben. 

	Maxim: Ira, wo ist dieses Handbuch überhaupt? Wem wird es gegeben? Wird es nur denen gegeben, die unterrichten? 

	Irina: Es wurde auf unserem Blog gepostet. 

	Dmitry: Es ist auf dem Kanal „Cassiopeia. Publikationen“, da gab es einen coolen Artikel, den ich in den Kursen komplett durchgearbeitet habe. 

	Maxim: Warte, ich weiß nicht, wo dieses Handbuch ist. 

	Dmitry: Maxim, wir schicken dir dann eine private Nachricht. 

	Maxim: Nein, ich brauche keine persönliche Nachricht, die Leute brauchen eine Anleitung! 

	Dmitry: Ich habe diesen Artikel definitiv im Kanal „Cassiopeia. Publications“ gesehen und ihn direkt von dort aus geöffnet. 

	Maxim: Kanal „Cassiopeia. Publikationen“, richtig? 

	Dmitry: Ja, Sie können es dort über eine Suche oder in aktuellen Veröffentlichungen finden, ich glaube, es war vor kurzem. 

	Maxim: Gibt es unter diesem Video einen Link zu „Cassiopeia. Publikationen“? 

	Dmitry: Ja, soweit ich weiß, gibt es das. Falls nicht, werden wir es umgehend hinzufügen. 

	Maxim: Fügen Sie es unbedingt hinzu, damit die Leute dieses Handbuch erhalten und damit arbeiten können. 

	Irina: Vielleicht posten sie es irgendwie hier auf YouTube? 

	Maxim: Lass uns dieses Tutorial direkt unter diesem Video posten. 

	Dmitry: Im Chat unter dem Video, schrieb der Administrator, wird dieser Link jetzt erscheinen. Maxim: Ausgezeichnet, der Link wird im Chat unter dem Video erscheinen. 

	Dmitry: Wahrscheinlich wird es sogar möglich sein, es dort zu sichern. 

	Maxim: Liebe Freunde, als Projektmanager bitte ich den IT-Dienst, ein Handbuch für dieses Video zu veröffentlichen, damit die Leute es sich ansehen und alles sehen können, was sie brauchen. 

	Dmitry: Sie versprechen, es in fünf Minuten zu posten. 

	Maxim: Alles ist super. 

	59:10 Darüber, wie man ein Kontaktperson oder Heiler wird. 

	Dmitry: Schon vor dem Cassiopeia-Projekt habe ich in meiner Praxis festgestellt, dass ich in der Kommunikation mit Menschen wichtige Erkenntnisse vermittle und die Menschen mir dann Feedback geben, dass sie ihr Glück gefunden haben: Sie sind reicher geworden, haben einen Mann oder eine Frau gefunden, Kinder bekommen. Als ich durch das Cassiopeia-Projekt mein Höheres Selbst erreichte, begann ich bewusst mit ihm zu kommunizieren. Das Höhere Selbst sagte mir, dass ich nicht nur eine Kontaktperson bin, sondern eine Person, die neben Informationen auch Energien überträgt. Das ermöglicht es mir, ein Meister der Sitzungen und der Meditation zu werden. 

	Kann jeder Mensch, jeder Kontaktierte zu einem solchen Energieüberträger werden, um als Meister, als Heiler zu wirken, oder ist dies auch in gewisser Weise im Inkarnationsplan eingeschrieben? 

	Irina (Kalachakra): Nicht bei jedem. Das sind individuelle Fähigkeiten und Talente eines Menschen, jeder hat seine eigenen. Und Sie, Irina oder jeder andere Kontaktperson – Sie zum Beispiel werden nicht nur nicht in der Lage sein, andere Tätigkeiten zu erlernen, die nicht zu Ihren Aufgaben passen, sondern Sie werden einfach kein Interesse daran haben. Aber natürlich ist es kein Zufall, dass jemand Kontaktpersonen erlernen, Informationen übermitteln möchte. Wenn er solche Wünsche hat, zum Beispiel Kontaktpersonen zu studieren, Kontaktperson zu werden, dann sind diese nicht einfach aus dem Nichts aufgetaucht: Es sind auch Impulse, die ihm vom Höheren Selbst kommen, damit er seine Aufgabe erfüllen kann. 

	 1:00:4  8 Zur Bedeutung des Hauptziels der Inkarnation. 

	Irina (Kalachakra): Um zu verstehen, was Ihre Aufgaben sind, was Ihr sozialer Zweck in dieser Welt ist, d. h. Dienst in der Gesellschaft, Arbeit, Interaktion mit den sozialen Egregoren des Landes, in dem Sie sich befinden, müssen Sie auf sich selbst hören: Was interessiert Sie, was inspiriert Sie, was gibt Ihnen bei der Arbeit einen Energieschub und nicht dessen Verlust? 

	Dmitry: Übrigens, bei der ersten Sitzung meines Lebens mit dem Höheren Selbst beim Meister des Cassiopeia-Projekts erfuhr ich das Hauptziel meiner Inkarnation – an mir selbst zu arbeiten und Menschen zu helfen. Ich war einfach überglücklich und erkannte, dass ich mein ganzes Leben lang an mir gearbeitet hatte! Und als ich gut an mir gearbeitet hatte, erlaubten mir die Kuratoren, massenhaft Menschen zu helfen. 

	Ich möchte jeden ermutigen, sein Höheres Selbst selbstständig zu erreichen, durch die Praktiken des Codes-Projekts, des Cassiopeia-Projekts und durch die Meister des Höheren Selbst, und das Hauptziel seiner Inkarnation zu erfahren. Wenn du es erreichst, großartig, entwickle diese Richtung. Wenn du es nicht erreichst, dann erreiche dieses Ziel so schnell wie möglich – das ist die Hauptsache. Verstehe, was du brauchst, um dieses Ziel zu erreichen, denn ohne das Erreichen des Hauptziels wirst du weder deine Schwingungen noch dein Niveau erhöhen und somit auch keine anderen Ziele und Aufgaben erfüllen. Das ist sehr wichtig. Ich ermutige immer alle dazu. 

	 1:02:  22 Umgang mit negativen Emotionen. 

	Dmitry: Noch eine klärende Frage zu Energiesitzungen – davon gibt es viele im Cassiopeia-Projekt, es gibt auch Energiesitzungen aus dem Codes-Projekt. Manchmal schreiben Leute: „Ist es möglich, bei solchen Sitzungen eine Verbindung herzustellen?“ Ist diese Angst berechtigt? Wie kann man sich schützen und wie kann man mit solchen Ängsten der Menschen umgehen? 

	Irina (Kalachakra): Ich habe bereits über die Harmonisierung von Ängsten gesprochen. Warum habe ich diesen Code angegeben? Weil die Ängste eines Menschen aus irgendeinem Grund bereits die Verbindung negativer, destruktiver plasmoider Wesenheiten zu ihm anziehen können, für die die Energie der Angst und Zerstörung attraktiv ist. Sie folgen nicht dem Weg der spirituellen Evolution, nicht dem Weg der Liebe zu Gott, nicht dem Weg der Liebe zu den Menschen – sie folgen dem Weg der Zerstörung aus verschiedenen Gründen, die sie selbst gewählt und für die sie ihre Realität geschaffen haben. 

	Um sich in keinem Raum mit ihnen zu verbinden, ist es notwendig, Ängste abzubauen. Aber um Ängste abzubauen, ist es notwendig, das Selbstvertrauen zu stärken, Gott zu vertrauen, das Bewusstsein zu stärken und zu verstehen, dass Sie Gottes geliebtes Kind sind, dass Sie ein Teil Gottes sind, dass Sie in Ihm sind und Er in Ihnen ist und dass Sie nichts gegen Ihren Willen berühren wird. Das heißt, es muss Vertrauen darin geben. 

	Dmitry: Sie haben gerade berichtet, dass die Methodik zur Arbeit mit negativen Emotionen der Beschreibung unter dem Video beigefügt ist. 

	Irina: Dieses Handbuch wurde bereits mehrmals verschickt. Sie können es durchgehen und sehen: Es enthält Informationen zur Arbeit mit negativen Blockaden in den Chakren, Informationen zur Arbeit mit negativen mentalen Einstellungen und Informationen zur Harmonisierung von Instinkten, damit sie keine zerstörerische Wirkung auf die Seele haben. 

	 1:04:  45 Codes für Gewichtsverlust und Schönheit. 

	Maxim: Ja, übrigens, Dima, sie fragen hier, ob es Codes zum Abnehmen und für die Schönheit gibt? 

	Dmitry: Wir werden keinen Code herausgeben, um Schönheit zu reduzieren, aber wir werden einen Code herausgeben, um Schönheit zu steigern. 

	Zum Abnehmen haben wir vier Matrizen – einen Satz von vier Matrizen, den wir beim Marathon „Abnehmen durch persönliche Codes“ getestet haben, den wir vor anderthalb Jahren gestartet haben. Es funktioniert sehr effektiv, es funktioniert, wenn eine Person anfängt, an sich selbst zu arbeiten, mit Codes, mit ihren Energien zu arbeiten – dann nimmt sie effektiv ab. Neben dem Abnehmen steigert ein solcher Mensch sein Bewusstsein, erreicht das Höhere Selbst, entdeckt und stärkt andere Fähigkeiten in sich. 

	Maxime: Zusätzlich zum Abnehm-Code müssen Sie unbedingt Ihre inneren Empfindungen durch Ihre Ernährung harmonisieren und mit körperlicher Bewegung beginnen. Der Code hilft Ihnen, gibt Ihnen Energie und ermöglicht Ihnen einen harmonischen Zustand. Wenn Sie den Code anwenden, aber morgens, mittags und abends nur Süßigkeiten essen, funktioniert der Code leider nicht sehr gut. Daher benötigen Sie zusätzlich zum Code auch Vertrauen in die Maßnahmen zur inneren Harmonisierung. 

	 1:06:  02 Die Wirkung von Energiesitzungen auf Übergewicht. 

	Irina: Ja, Kalachakra sagt, dass, wenn sich ein Mensch das Ziel setzt, Gewicht zu verlieren, und gleichzeitig durch seine Diät verhindert, dass er dieses Ziel erreicht, ein Widerspruch in seinem Bewusstsein und Unterbewusstsein entsteht. Dieser Widerspruch bleibt in seiner Seele bestehen, und die widersprüchlichen Energien zerstören seinen Körper, seine Gesundheit und seine Aura noch stärker, als wenn der Mensch gar nichts täte. 

	Maxim: Nun ja. 

	Dmitry: Zum Thema Übergewicht möchte ich noch etwas hinzufügen. Ich habe mein Gewicht auch immer als zu hoch empfunden und immer versucht, dagegen anzukämpfen. Aber sobald ich anfing, mein Gewicht zu lieben und verstand, warum ich es brauchte, wurde mir klar, dass es nicht zu hoch war. Nachdem ich in den Meister der Energiesitzungen eingeweiht wurde, verlor ich in einer Sitzung zwei Kilogramm. 

	Ich hatte zum Beispiel abends eine Energiesitzung mit anderen. Wir haben mit Energien gearbeitet. Ich stelle mich auf die Waage, wiege mich nach der Sitzung und stelle mich morgens wieder auf die Waage – ich habe zwei Kilogramm weniger. Obwohl ich danach viel gegessen habe, weil ich danach einfach unersättlich bin. Und das Höhere Selbst sagte mir einfach: „Schau, wie du das Fett, das du für unnötig hältst, als Energiequelle nutzen kannst. Es ist wie Brennstoff für ein Atomkraftwerk.“ 

	So erklärten mir die Kuratoren mit Metaphern direkt „auf den Fingern“, dass jeder Mensch sein Fettgewebe, das er für unnötig hält, lieben und akzeptieren sollte. Dabei spielt es keine Rolle, wie die Person in diesen Zustand gelangt ist und wie sie eine bestimmte Menge Fett angesammelt hat, die sie für unnötig hält. Hauptsache, sie versteht, in welchen Bereich ihres Lebens und ihrer Aktivitäten sie die Energie aus diesem Fettgewebe lenken kann. 

	So wie ein Kamel mit Höckern aus angesammeltem Fettgewebe die Wüste durchquert und nicht verdurstet, so kann jeder Mensch diese Energie mit der Kraft seiner Gedanken, seines Lichts, seiner Liebe und einiger Energiepraktiken in eine bestimmte Richtung lenken. Und ich fordere jeden auf, diesen Zustand zu lieben, ihn zu akzeptieren und das Höhere Selbst zu fragen, in welchen Bereich seines Lebens er die Energie aus dem Fettgewebe lenken kann, damit sie effektiv verbrannt und reduziert wird. 

	1:08:07 Nahrungsergänzungsmittel „Cassiopeia“ zur Bekämpfung von Übergewicht. 

	Maxim: Außerdem haben wir vom Cassiopeia-Projekt vollwertige Nahrungsergänzungsmittel entwickelt, die Ihrem Körper helfen, überschüssiges Fett in Energie umzuwandeln. Darüber habe ich zu Beginn der Sendung gesprochen. Seit zweieinhalb Monaten nehme ich täglich unsere Nahrungsergänzungsmittel – das gesamte Set mit sieben Produkten (wir haben acht, da der siebte Komplex in Frauen- und Männerprodukte unterteilt ist), trinke probiotische Mikroorganismen – und die Wirkung ist offensichtlich. Spirituelle Arbeit, Nahrungsergänzungsmittel und probiotische Mikroorganismen haben in zweieinhalb Monaten zu einem Gewichtsverlust von 25 Kilogramm geführt. 

	Dmitry: Hervorragendes Ergebnis! Ich habe vor etwa acht Jahren auch 23 Kilogramm abgenommen und wusste leider nicht, dass es viel einfacher ist, Gewicht zu verlieren, als es zu halten. Irgendwann ließ ich nach, und das Gewicht schlich sich, ohne dass ich mir der Vorgänge und Gründe bewusst war, wieder ein. Um ein optimales Gewicht zu halten, braucht man auch eine gewisse Energie und muss an sich arbeiten, damit es zur Gewohnheit wird. Soweit ich weiß, muss man etwa zwei bis drei Jahre mit dem neuen Gewicht leben, damit es sich im Körper festsetzt. 

	Maxim: Dima, ich stimme dir bezüglich zwei oder drei Jahren nicht zu. Wenn man bewusst genug ist (und sich über 21–40 Tage eine Gewohnheit bildet) und neun Monate lang sein Gewicht hält, bleibt dieses Gewicht fast bis zum Ende bestehen. Das Wichtigste dabei ist, eine Gewohnheit zu entwickeln, die Ernährung zu überprüfen, ein Bewusstsein für die Wahrnehmung zu entwickeln und sich von inneren Blockaden zu befreien, die einen dazu zwingen, Energie hauptsächlich aus der Nahrung zu gewinnen. 

	Dmitry: Maxim, zwei oder drei Jahre ist die Schätzung klassischer Ernährungswissenschaftler, irdischer Ärzte, die sich mit dem Problem des Übergewichts befassen. Das sind ganz allgemeine Informationen. Natürlich, wenn ein Mensch bewusster ist und Energien und innere Prozesse versteht, insbesondere wenn er die Energien der Elemente studiert, dann… 

	Maxim: (liest aus dem Chat vor) „Ira und Maxim sehen nicht schlank aus.“ 

	Dmitry: Du bist wirklich sehr schlank geworden! 

	Maxim: So wie ich das verstehe, müssen wir vor der Kamera zeigen, wie effektiv die Methode ist. Irishka, darf ich dich etwas fragen? (tauscht mit Irina im Bild den Platz). Damit die Leute es verstehen, werde ich… (richtet sich zu meiner vollen Größe auf). Schau mal, hier und hier waren die Übergewichte (streicht das T-Shirt an seinen Seiten und seinem Bauch glatt). Das bin ich (zeigt auf sich), ich möchte es euch allen zeigen – 25 Kilogramm weniger in zweieinhalb Monaten. Und übrigens, Irina (gibt im Bild ihren Platz) hat in dieser Zeit 12,5 Kilogramm abgenommen, es wurde also wirklich viel Arbeit geleistet. Jetzt stelle ich die Kamera für Irishka ein… 

	Irina: Hier steht, dass die Schwingungen abnehmen, wenn man keine Süßigkeiten isst! 

	Maxim: Also esse ich Süßigkeiten! Wenn die Schwingungen einer Person ohne Süßigkeiten abnehmen, muss sie Süßigkeiten essen, aber in Maßen, Leute! 

	Im Allgemeinen kann man alles essen, fangen wir damit an. Die Hauptsache ist, dass man sich richtig und ausgewogen ernährt. Und mit Hilfe von Vitaminen, Mineralstoffen und anderen Aspekten kann man seine Ernährung vollkommen ausgewogen gestalten. Also keine Sorge, die Arbeit geht weiter. Als Leiter des Cassiopeia-Projekts arbeite ich an mir selbst, nutze das gesamte Wissen, das die Vertreter der Interstellaren Union weitergeben, und möchte mit meinem Beispiel zeigen, dass dies nicht nur auf spiritueller, sondern auch auf physischer Ebene wirklich funktioniert. 

	 1  :11:58 Wie wird man ein Kontaktperson mit dem Antiuniversum? 

	Dmitry: Freunde, kehren wir zu den Fragen an den Vertreter des Anti-Universums Kalachakra zurück. 

	Wie kann man Kontaktperson eines Vertreters des Anti-Universums werden, insbesondere angesichts der Information, dass auf dem Planeten Kalachakra derzeit eine ganze Abteilung zur Erforschung der Menschen auf dem Planeten Erde gegründet wird? Wie kann man Kontaktperson eines Vertreters des Anti-Universums werden? 

	Irina (Kalachakra): Genau wie bei jedem anderen Wesen: Du musst über dein Höheres Selbst eine Kontaktanfrage an ein bestimmtes Wesen stellen und es mit dessen Erlaubnis bitten, mich oder einen anderen Vertreter des Anti-Universums einzuladen. Denn das Höhere Selbst ist der Teil von dir, der genau weiß, wen du aufgrund deiner Schwingungen kontaktieren solltest. 

	Dmitry: Das heißt, wenn die Wahrscheinlichkeit eines solchen Kontakts im Hinblick auf die Inkarnation besteht und hoch ist, kann dann ein Kontakt mit einer direkten Anfrage einer Person durch das Höhere Selbst stattfinden? 

	Irina (Kalachakra): Ja. 

	1:13:03 Antiversum und Numerologie. 

	Dmitry: Eine weitere Frage: Gibt es im Anti-Universum, in dem Kalachakra lebt, numerologische Berechnungen anhand von Nachname, Vorname, Vatersname und Geburtsdatum? Gibt es dort überhaupt Nachnamen und Vatersnamen und ein Konzept wie das Geburtsdatum, und gibt es irgendwelche Berechnungen? Wenn ja, welche? 

	Irina (Kalachakra): Ja, wir haben ein Alphabet, wir haben Buchstaben, wir haben Namen – nicht wie eure – einschließlich eines Familiennamens (was ihr einen Nachnamen nennt). Ja, wir haben Numerologie und dasselbe Konzept von Zahlen wie die Energie des Universums und Berechnungen – sozusagen in ihrem eigenen Paradigma. 

	Dmitry: Klärende Frage: Welche numerologische Berechnung ist in der Welt des Kalachakra am beliebtesten? 

	Irina (Kalachakra): Beliebt? 

	Dmitry: Die am meisten in Massenproduktion hergestellten. 

	Irina (Kalachakra): Berechnung der Aufgaben der Inkarnation und des Codes des eigenen Schicksals. Jetzt werde ich Ihnen sagen, was Schicksal ist. Schicksal ist eine Möglichkeit, die Aufgabe der Inkarnation zu einem bestimmten Zeitpunkt und an einem bestimmten Ort zu verwirklichen. 

	Dmitry: Ausgezeichnet, danke für die Antwort! 

	1:14:25 Schutzengel und Führer in der Kalachakra-Welt. 

	Dmitry: Hier ist eine kleine Frage: Haben wir Menschen Schutzengel, Betreuer, Mentoren? Haben die Vertreter des Anti-Universums, also die Bewohner der Kalachakra-Welt, solche Wesenheiten? Werden sie bei ihrer Geburt von Wesenheiten inkarniert, die ihnen bei ihrer spirituellen Entwicklung helfen? 

	Irina (Kalachakra): Wenn der Geist in einer materiellen Welt inkarniert, kann er den Schutzengel bitten, ihn zu begleiten. 

	(Irina) Das ist in jeder Welt verfügbar, sie im Anti-Universum haben es auch. 

	Dmitry: Vielen Dank für Ihre Antwort! 

	1:15:08 Kann der Kalachakra-Code negative Auswirkungen haben? 

	Dmitry: Manchmal stößt man auf solche Berichte (ich habe sie selbst schon gesehen): Jemand hat den Code von Kalachakra zur Steigerung des Geldflusses verwendet, ihn angewendet und gibt dann die Rückmeldung, dass er vorher finanziell abgesichert schien, aber mehr wollte. Nach der Verwendung des Codes wurden seine Geldflüsse unterbrochen und er wurde fast zum Bettler. Kann das sein und wie ist das überhaupt möglich? 

	Maxim: Ist es möglich, Geld zu verlieren, wenn man einen Code zur Geldvermehrung verwendet? 

	Irina (Kalachakra): Nein, mit Hilfe dieses Codes erfolgt eine Harmonisierung mit dem Finanz-Egregor. Wenn etwas passiert ist, das zu einem Rückgang der Finanzen geführt hat, deutet dies darauf hin, dass der Weg, den die Person zuvor eingeschlagen hat, hinsichtlich der Schwingungen nicht zu ihr passte. 

	(Irina) Das heißt, jetzt gibt es eine Harmonisierung mit dem Raum. 

	Dmitry: Danke für die Antwort! Es ist wie eine Person, die die Straße entlangläuft, über einen Stein stolpert und anfängt, dem Stein die Schuld zu geben: „Stein, warum liegst du hier auf der Straße?!“ Höchstwahrscheinlich hat die Person einige ihrer eigenen unverarbeiteten Situationen, Blockaden und Negativität, die die Manifestation der Lektion der Trennung vom finanziellen Egregor verursacht haben. Stimmt’s? 

	Irina (Kalachakra): Das ist alles sehr individuell und wird durch das Höhere Selbst geklärt. 

	1:16:36 Über die Wichtigkeit, die Transformation bis zum Ende durchzuziehen. 

	Maxim: Dima, ich weiß, dass es Fälle gibt, in denen Menschen eine spirituelle Entwicklung durchlaufen und ihr Leben sich völlig verändert: Einige Momente, die vorher waren, werden zurückgesetzt, und nach dem Zurücksetzen folgt zwangsläufig Wachstum. Es kommt einfach vor, dass ein Mensch den Neustart erreicht und dann aufhört, enttäuscht ist von dem, was er getan hat, ohne das Ende zu erreichen, ohne eine bewusste Entwicklung zu erreichen, ohne das angestrebte Ergebnis. Das ist das Problem der meisten Menschen, die damit konfrontiert sind, dass sie, wenn sie anfangen, Blockaden zu lösen, Ängste und Destruktivität loszuwerden, am Ende das Gefühl haben, dass ihnen all die „schönsten“ Dinge fehlen, die sie im Leben haben. 

	Das kommt sehr selten vor, Dima, wenn es zu einer finanziellen Nullung kommt. Finanzielle Nullung geschieht nicht einfach so, sondern aus einem bestimmten Grund – um neue Finanzströme zu schaffen, die sich harmonisch entwickeln. Vielleicht hat jemand etwas Unnötiges getan – mit dem Falschen gehandelt oder zum Beispiel Menschen getötet. Deshalb wurde er auf Null gesetzt, um ein neues Geschäft aufzubauen, das nicht nur Finanzströme generiert, sondern auch Menschen hilft. 

	Irina: Ja, vielleicht hat die Person noch andere Aufgaben, wie sie hier im Chat schreibt. 

	Maxim: Das ist alles sehr individuell, Dima. 

	Dmitry: Vielen Dank, Max, Irina, für eure Antworten! 

	1:17:55 Über das Messen spiritueller Schwingungen. 

	Dmitry: Eine weitere Frage: Es gibt intelligente Uhren und sogar intelligente Ringe, die Puls und Blutdruck messen. Gibt es im Anti-Universum und in unserem Universum – das ist eine Frage für Kalachakra und LiShioni – Geräte, die das spirituelle Niveau und die aktuellen spirituellen Schwingungen messen? Ist es möglich, solche Geräte zu entwickeln, oder können diese Informationen nur durch das Höhere Selbst erlangt werden? 

	Irina: Es sind gerade spirituelle Energien, die durch die spirituelle Struktur – durch das Höhere Selbst – erkannt werden können. Es gibt jedoch bereits Geräte, auch auf der Erde, die nicht nur physikalische Eigenschaften wie Druck, Puls, den Gehalt verschiedener Substanzen im Blut usw. messen, sondern auch die Parameter des Ätherkörpers und der Aura als Manifestation der Seele durch alle feinstofflichen Körper. 

	Maxim: Übrigens haben wir in unserem Zentrum in Woronesch ein ganzes wissenschaftliches Forschungslabor eingerichtet, in dem es Geräte gibt, die ätherische Felder, Chakra-Strukturen und das von Ihnen verbrauchte Energievolumen messen. Und es gibt Geräte zur Harmonisierung all dieser Energien: „Da Vincis Ei“, „Nostradamus‘ Kammer“ und dementsprechend eine Kammer, die auf der Wirkung von Kozyrevs Spiegeln basiert. Wir nennen sie auch „Metatrons Portal“, weil in dieser Kammer die von Metatron getragenen Energien sehr deutlich zum Ausdruck kommen. 

	1:19:34 Video „Cassiopeia“ auf anderen Ressourcen außer YouTube. „Cassiopeia TV“. 

	Irina: Übrigens, hier im Chat wurde schon zehnmal gefragt, wo man die ganzen Sendungen anschauen kann, wenn YouTube ausgeschaltet ist? 

	Maxim: Leute, wir bereiten unseren Fernseher für die Live-Übertragung vor! Bald brauchen wir YouTube nicht mehr, sondern haben einen eigenen Kanal für Sendungen, Videos und vieles mehr. Keine Sorge, wir informieren euch auf jeden Fall, wenn YouTube nicht mehr funktioniert und wir auf unseren Fernsehkanal umsteigen. 

	Außerdem haben wir eine Gruppe in VK, in der Sie alle unsere Videos ansehen können, sowie Odnoklassniki und kurze Videos auf RUTUBE, Yandex. Zen und Telegram. Wir werden nicht verschwinden, keine Sorge. Die Live-Übertragungen des Cassiopeia-Projekts werden auf jeden Fall fortgesetzt. 

	1:20:38 Numerologie und Kontaktaufnahme. 

	Dmitry: Ich habe noch eine Frage zur Numerologie. Wir kennen die Berechnung des Pythagoras aus früheren Sendungen mit dem Geist des Pythagoras. Wir wissen, dass Pythagoras ein Kontaktperson war und den Algorithmus dieser Berechnung durch Kontakte erhielt. Dies ist eine ziemlich alte, aber sehr nützliche und informative Berechnung. Welche numerologische Berechnung wurde nach dem Krieg vor 12.000 Jahren erstmals durch Kontakte und Kontaktpersonen auf die Erde übermittelt? Verfügen die Kuratoren über solche Informationen und können sie diese weitergeben? 

	Irina: Wer kann wissen, welche Berechnung zuerst übermittelt wurde? 

	Dmitry: Die Frage richtet sich wahrscheinlich eher an LiShioni. 

	Irina (LiShioni): Solche Informationen können aus historischen Daten gewonnen werden, aber ich persönlich habe mich nie dafür interessiert, zumal jede Nation sozusagen ihre eigenen Kontaktpersonen oder sogar mehrere Kontaktpersonen hatte, die unterschiedliche Informationen übermittelten. Und sie hatten sogar unterschiedliche Zahlen, unterschiedliche Buchstaben, das heißt, es war eine völlig andere Zivilisation, daher ist die Übermittlung dieser Informationen ins Russische und in den von den Russen verwendeten Zahlen schlichtweg falsch. 

	1:21:52 Ist es möglich, ein eigenes Berechnungssystem zu entwickeln? 

	Dmitry: Noch eine Klarstellung: Werden alle Berechnungen über Kontakte, über Kontaktpersonen übermittelt? Gibt es in der modernen Numerologie auf der Erde solche Berechnungen, die von Menschen erfunden wurden und nicht zum Geldverdienen dienen, sondern einen echten spirituellen Nutzen und Wert haben? 

	Irina (LiShioni): Natürlich gibt es die! Menschen sind auch Geister, verkörpert in einem menschlichen Körper, die Berechnungen erstellen können, wie auch andere Ideen. Menschen unterscheiden sich tatsächlich nicht von uns, von euren Kuratoren: Wir sind dieselben Geister! So wie wir Berechnungen erstellen und an euch weitergeben, könnt ihr eure eigenen Methoden, Berechnungen, Energiepraktiken usw. erstellen und diese sogar an andere weitergeben. 

	1:22:35 Fragen von Zuschauern und Abonnenten des Cassiopeia-Projekts. Der Einfluss der Berechnung des persönlichen Codes auf die Verkörperungsmethode. 

	Dmitry: Liebe Freunde, eine sehr nützliche, informative und energiegeladene Sendung. Bei Fragen und Antworten sind starke Energien zu spüren. Ich möchte Irina, Maxim und diejenigen, die die Sendung leiten, fragen, ob wir noch Zeit haben, Fragen aus dem Chat „Frage-Antwort. Live-Übertragung“ und aus dem Chat unter dem Video zu stellen? 

	Maxim: Ja, lasst uns Fragen beantworten. Ich denke, die Arbeit mit Menschen ist die wichtigste Arbeit, deshalb arbeiten wir definitiv mit Chats und beantworten Fragen aus dem Chat. Dmitry: Ich habe Fragen aus dem Chat „Q&A. Live“ beantwortet. Alle Fragen wurden vor der Live-Übertragung geschrieben. Und Leonid wird die Fragen aus dem Chat unter dem Video vorlesen, wenn es dort etwas Interessantes gibt. Los geht’s. 

	Also, Fragen von Abonnenten aus dem Chat „Q&A. Live“. Sie bitten Kalachakra, die spirituelle und energetische Bedeutung jeder Zahl von 0 bis 9 zu vermitteln. 

	Maxim: Moment, da war diese Information. Ich denke, diejenigen, die sie finden müssen, werden sich an den Administrator oder an Sie wenden, und Sie werden diese Informationen weitergeben. 

	Dmitry: Also überspringen wir die Frage. 

	Hier ist eine andere Frage. Beeinflusst der Zeitpunkt der Geburt eines Menschen, der auf natürlichem Wege oder beispielsweise per Kaiserschnitt geboren wurde, sein zukünftiges Schicksal? Spielt die Inkarnation eine Rolle – auf natürlichem Wege oder mit geburtshilflicher Hilfe? 

	Irina (Kalachakra): Das spielt keine Rolle. 

	1:24:09 LiShioni über Lotterien. Lohnt es sich, daran teilzunehmen? 

	Dmitry: Was hält Kalachakra von Lotterien, die auf der Erde üblich sind, und lohnt es sich überhaupt, daran teilzunehmen? 

	Maxim: Oh, interessante Frage! 

	Irina: Hier geht es wahrscheinlich nicht um Kalachakra, da gibt es keine solche Form. 

	Dmitry: Vielleicht antwortet LiShioni? 

	Irina: Ja, LiShioni kommt noch aus unserem Universum, und Kalachakra versteht er nicht, er hat kein Verständnis dafür, warum es überhaupt nötig ist, sie haben ein völlig anderes Verhältnis zu Finanzen. 

	Maxim: Ja, Leute, ich sage euch allen gleich, dass in jedem Fall derjenige gewinnt, der die Lotterie erfunden hat. Daher ist es Ihre persönliche Entscheidung, ob Sie Lotto spielen oder nicht. 

	Irina: LiShioni, was denkst du? Was war die Frage: Lohnt es sich, Lotto zu spielen? 

	Dmitry: Was hält LiShioni von Lotterien und lohnt es sich, daran teilzunehmen? 

	Irina (LiShioni): Auf unserem Planeten gibt es keine Formen der Interaktion mit dem Finanz-Egregor, bei denen man einfach durch Glück etwas gewinnen kann. Wir haben zwar andere Möglichkeiten, finanzielles Wohlergehen zu erlangen, aber nach den Gesetzen des Shimor kann niemand Mittel nutzen, in die er nicht seine Energie investiert hat. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Dmitry: Wenn Sie reich werden möchten, gehen Sie arbeiten und verlassen Sie sich nicht auf Ihr Glück. 

	Irina (LiShioni): Arbeit kann geistig, körperlich oder seelisch sein. In jedem Fall ist sie eine Verschwendung von Ressourcen: Zeit, Energie, intellektuelle Ressourcen usw. Dementsprechend wurde auf Shimor gemäß den Gesetzen der Interstellaren Union (zur Erinnerung: Shimor ist einer der Gründerplaneten der Interstellaren Union) für jeden Bürger ein bestimmter Sozialanspruch geschaffen. Dies ist eine Art staatliche Unterstützung, die es ermöglicht, spirituell zu leben und sich zu entwickeln. Aber wenn ein Vertreter von Shimor, ein Humanoid, mehr will, nimmt er einen der Jobs (Shows) an. 

	Was halte ich von Lotterien? Ich verstehe diesen Brauch nicht. Ich denke schon, das ist meine persönliche Meinung, und Sie entscheiden natürlich selbst, ob Sie diese Spiele spielen oder nicht. Aber wenn ich inkarniert wäre und auf der Erde leben würde, würde ich mein Geld nicht dafür ausgeben, denn der Egregor des Glücksspiels kann einem Menschen sehr schnell mehr Energie rauben, als er hineinsteckt. 

	Dmitry: Vielen Dank für Ihre Antwort! 

	Maxim: Noch acht Minuten auf Sendung, also lasst es uns irgendwie abschließen. 

	1:27:25 Reflexion über das Schicksal der Änderung von Vor- und Nachnamen. 

	Dmitry: Nächste Frage: Wie wirkt sich eine erzwungene Änderung des Nachnamens, Vornamens oder Vatersnamens auf das Schicksal einer Person aus? Ein Abonnent nannte ein Beispiel: Als die Ukraine Teil der UdSSR war, wurde der vollständige Name auf Russisch geschrieben. Dann wurde er aus der UdSSR herausgelöst und in einer anderen Sprache geschrieben. Ändert sich in diesem Fall etwas am Schicksal einer Person? 

	Irina (Kalachakra): Seine Energieeigenschaften ändern sich, was sich in Zahlen und Buchstaben widerspiegelt, da jeder Buchstabe eine Zahl widerspiegelt. Dementsprechend ändern sich seine Beziehungen zu Egregoren, seine Lebensaufgaben, die Aufmerksamkeit dieses Geistes wird neu konfiguriert, um andere Aufgaben zu erfüllen. 

	Wie erzwungen war es? Das kann ich nicht sagen, da jeder Geist, der in dem einen oder anderen Gebiet inkarnierte, sich bereits der Wahrscheinlichkeit einer solchen Änderung seiner digitalen Matrizen bewusst war. 

	1:28:28 „Almanach der außerirdischen Zivilisationen“ und Online-Kurse „Cassiopeia“. 

	Maxim: Ach ja, Dima, ich habe ganz vergessen, dir zu sagen: Sie fragen nach dem „Almanach“ – dem ersten Band des „Almanachs der außerirdischen Zivilisationen“ mit Beschreibung und farbigen 3D-Zeichnungen. Der „Almanach“ ist bereits vollständig zur Veröffentlichung vorbereitet, befindet sich in Produktion und kann bald über unsere Ressourcen vorbestellt werden. Das heißt, der „Almanach“ wird ausschließlich über die Ressourcen des Cassiopeia-Projekts verkauft, und wir nehmen bald Vorbestellungen entgegen. Das sind buchstäblich 20 bis 30 Tage, in denen du den „Almanach“ günstiger als zum regulären Preis vorbestellen kannst. 

	Irina: Ich habe weitere Neuigkeiten: Wir planen, ein Online-Training zu veröffentlichen! 

	Maxim: Ich habe es völlig vergessen, Leute! Eine Freude für alle, die nicht zu uns kommen können, was den Wert eures Besuchs bei uns in keiner Weise schmälert: Wir werden einen Online-Kurs zur ersten Kontaktstufe anbieten. Wir haben endlich die Erlaubnis von Vertretern der Interstellaren Union erhalten, ein Online-Training zur ersten Kontaktstufe anzubieten. Also wartet, bald könnt ihr es gegen eine Spende erwerben. 

	Irina: Und es wird auch methodisches Material dazu geben, wie man einen Menschen selbstständig zu seinem höheren Wesen führen kann. 

	Maxim: Dima, lass uns die letzte Frage stellen. 

	1:30:06 Computerspiele und Gewalt. Nutzen und Schaden von Computerspielen. 

	Dmitry: Dann stelle ich die letzte Frage, eine relevante, denn das Thema Computerspiele ist auf dem Planeten Erde sehr beliebt. Viele Menschen – Erwachsene, Kinder – spielen Computerspiele, von denen einige viele Gewaltszenen enthalten. Wie stehen Kuratoren zu solchen Computerspielen und wie übertragen sich die Gewaltszenen, die ein Kind in seiner Kindheit spielt, auf die spätere materielle Realität? Beeinflusst es ihn, gibt es einen Zusammenhang? Dies ist eine Frage von Abonnenten. 

	Irina: Frage an wen? An LiShioni? 

	Dmitry: Wahrscheinlich an LiShioni. 

	Maxim: An LiShioni, weil es im Kalachakra im Antiuniversum nichts Vergleichbares gibt. 

	Irina: Dort gibt es keine Egregoren, die Gewalt fördern. 

	Maxim: Ich sage noch mehr: Sie müssen nicht in den Computer gehen, um eine andere Welt zu besuchen. Sie können einfach ins Astrale gehen. Das Astrale hat alle Welten, die in Computerspielen aufgelistet sind. 

	Irina: Sie sind auch im Anti-Universum Telepathen, sie kommunizieren mit Gedanken, im Allgemeinen ist es ein anderes Universum … Was LiShioni betrifft: LiShioni, sag mir bitte, was denkst du über Computerspiele? 

	(LiShioni) Wir haben auch Computer, einschließlich Immersion in virtuelle Realität. 

	(Irina) Zeigt, wie einem Menschen ein Helm aufgesetzt und dorthin geschickt wird – er sieht nicht nur etwas, sondern taucht gedanklich in eine vom Computer geschaffene Welt ein. 

	Maxim: Nun, das ist interessant. Sie haben also auch Spiele, nur in einer weiterentwickelten Form. 

	Irina (LiShioni): Ja, was die Formen der Gewalt angeht, ich weiß nicht, von welchen Spielen Sie jetzt sprechen? 

	Dmitry: Zum Beispiel das Spiel „Roter Ball“ für ein dreijähriges Kind (Altersgrenze 3+). Man steuert einen roten Ball, der auf schwarze Felder springt und diese zerstört. Das sind die einfachsten Spiele, mit denen Kinder ab 0 Jahren … 

	Irina (LiShioni): Warum? Ein Erwachsener nimmt an, dass der Ball die Quadrate zerstört. Ein Kind nimmt an, dass es sie einfach an einen anderen Ort schickt. 

	Dmitry: Teleportationen, ja, ja... Es gibt viele solcher Vorfälle, wenn bewaffnete Kinder in eine Schule eindringen und es dort zu Schießereien kommt. Hat das nicht etwas mit Gewalt zu tun? 

	Irina (LiShioni): Man muss sich das Wesentliche des Spiels ansehen, wie es aufgebaut ist, denn es ist klar, dass Kinder gerne zeigen … Ihre Instinkte funktionieren anders als die eines Erwachsenen, sie sind aktiver: der Selbsterhaltungstrieb, der Herdentrieb und auch der Führungsinstinkt. Zusammen bilden sie eine Triade des Strebens nach Erfolg – der Erste zu sein, der Wunsch, andere, Gegner und Rivalen zu besiegen, also Konkurrenz. Bei Kindern ist dies stärker ausgeprägt, da ihre instinktive Natur stärker entwickelt ist. Was die konkrete Wirkung dieser Spiele auf ein Kind betrifft, sind hier die Handlung und die Wahrnehmung jedes einzelnen Kindes wichtig. Sie haben gerade erwähnt, dass in diesem Spiel jemand in die Schule einbricht. 

	Dmitry: Nein, nicht mehr im Spiel. Im echten Leben stürmt ein bewaffnetes Kind in die Schule und beginnt … 

	Irina: LiShioni zeigt, dass er es verstanden hat, als wäre es ein Spiel. 

	Maxim: Nein. Dima, lass es mich dir sagen. Jede gute Absicht kann sich in einen absolut destruktiven Zustand verwandeln. Hier hängt alles davon ab, wie gut die Eltern dem Kind erklären, was für ein Spiel das ist, wozu es dient und wie gut die Gesellschaft auf konstruktivem Dialog aufbaut. 

	Es ist einfach so, dass es in unserer Gesellschaft derzeit nicht üblich ist, über gute Dinge zu sprechen, sondern überwiegend über schlechte Dinge. Schalten Sie unsere Nachrichtenkanäle ein – und Sie werden dort nicht sehen, dass wir ein neues Werk gebaut oder einen neuen Kindergarten eröffnet haben, sondern nur negative Nachrichten. Unsere Leute sind einfach daran gewöhnt, negative Nachrichten wahrzunehmen, und leider wird dies zu ihrer Lebensweise. Da fast alle Nachrichten negativ sind, kann jede positive Nachricht, egal welcher Art, jedes konstruktive Spiel, das verschiedene Eigenschaften bei Kindern entwickelt, in Destruktivität übersetzt und aus einer destruktiven Perspektive erklärt werden. 

	Irina: Jetzt spricht LiShioni. 

	(LiShioni) Es gibt zum Beispiel Bücher und Filme, die auf Büchern basieren, und auch darin kommt Gewalt vor. Darin spielen Schauspieler mit, und es können Kinder sein. Diese Rollen haben also eine noch stärkere Wirkung auf einen Menschen als Computerspiele. 

	Aber selbst wenn Ihr Kind ein Buch liest (ich weiß, Sie haben Märchen), zum Beispiel das Märchen von Rotkäppchen. Ein Kind, sagen wir drei bis fünf Jahre alt (oder seine Mutter liest ihm vor, oder es liest das Märchen selbst, wenn es schon kann), sieht es, dass Rotkäppchen und ihre Großmutter angegriffen werden. Das heißt, es sieht eine gewisse Aggression seitens des Wolfes. Dann wird dieser Wolf auf jeden Fall bestraft, und sogar wie ihm der Bauch aufgeschnitten wurde usw. wird beschrieben, also tatsächlich auch Gewalt. Aber mit Hilfe dieser Bilder werden im Kind moralische Werte, moralische Einstellungen und Normen geformt. In diesem Fall zum Beispiel, dass alles Böse, jede böse Tat negative Folgen hat. In diesem Fall sprechen wir vom Karma des Wolfes. Und in dieser Form ist es für ein Kind am verständlichsten. 

	Wenn man Kinderbücher betrachtet, handelt es sich in 90 % davon um Gewalt in der einen oder anderen Form. Es ist nicht verwunderlich, dass diese Gewalt auch auf Computerspiele übergegriffen hat. Nehmen wir zum Beispiel den Zeichentrickfilm „Na warte mal!“. Was wird dort gezeigt? 

	Maxime: Wie ein Wolf einen Hasen einholt und versucht, ihn zu verspotten. 

	1:37:03 Wem helfen die Codes nicht? 

	Maxim: Leute, übrigens, ein Zuschauer mit dem Spitznamen Alger Moore hat einen wirklich coolen Kommentar geschrieben: „Kein Code wird die Transformation für euch durchführen.“ 

	Leute, das ist absolut wahr. Algeria, du hast etwas absolut Weises geschrieben. Neben der Tatsache, dass du Codes verwendest, musst du dir darüber im Klaren sein: Warum brauchst du sie, zu welchem Zweck tust du sie? Und du musst über innere Kraft und Energie verfügen, um zu lernen, wie du dich innerlich wandelst. 

	Und noch etwas: Wenn Sie nicht an Codes glauben, werden sie bei Ihnen definitiv nicht funktionieren. Kein Code wird Ihnen also die Transformation abnehmen. Nur Sie selbst können die Transformation durchführen, und die Codes helfen Ihnen, die dafür benötigten Energien zu stärken. 

	Irina: Tatsächlich, ohne uns wird natürlich kein Code etwas bewirken. 

	(LiShioni) Ich sage noch mehr. Ohne euch werden weder die Engel, noch die Außerirdischen, noch die Burkhad-Matrizen, noch das Galaxy Light Network, noch Gott selbst etwas tun. Ihr seid, bildlich gesprochen, die Instrumente des göttlichen Willens in der Welt. 

	 1:38:22  Die Beziehung von Cassiopeia zu anderen Egregoren. 

	Maxim: Ja, und dasselbe gilt: Ein Priester wird dir sozusagen keine Sünden vergeben, wenn du diese Sünden nicht selbst eingestehst. Und ich möchte noch einmal alle diejenigen darüber informieren, die denken, dass wir die Entwicklung anderer Egregoren behindern, dass wir ihnen widersprechen. Wir akzeptieren absolut alle religiösen Bekenntnisse. Wir lieben die Kirche Christi sehr, wir lieben andere Egregoren sehr: Buddhisten, Muslime. Alle diese Egregoren sind notwendig für die Entwicklung des Bewusstseins, die Entwicklung der Wahrnehmung von Menschen, die sich in einem bestimmten Gebiet, in einem bestimmten Territorium mit bestimmten Bedingungen befinden. 

	Leute, unser Projekt steht in keiner Weise in Konkurrenz zu anderen spirituellen Projekten oder widerspricht ihnen. Im Gegenteil, wir unterstützen sie und empfehlen: Wenn ihr in die Kirche gehen wollt – geht in die Kirche; wenn ihr in die Moschee gehen wollt – geht in die Moschee! Egal wo, ihr werdet Liebe, Akzeptanz und innere Güte erfahren, die unser Projekt vermitteln möchte. 

	Irina: Ja, unser Projekt ist, wie jedes Projekt auf der Erde, nur ein Werkzeug, um in Ihnen Liebe und Kraft für Ihr spirituelles Wachstum zu wecken; ohne Sie wird es nicht funktionieren. 

	Maxim: Ja. 

	1:39:40 Ratschläge von LiShioni für Eltern. 

	Irina: LiShioni erzählt es mir jetzt. 

	(LiShioni) Es wurde eine Frage zu Computerspielen gestellt, ich habe sie ausführlicher behandelt – ich habe Zeichentrickfilme und Kinderbücher erwähnt. All dies kann einem Kind nicht schaden, vorausgesetzt, die Eltern sprechen wirklich mit ihm und erklären ihm in seiner Sprache die Gründe und Folgen von Gewalt. Das heißt, die Aufgabe der Eltern besteht darin, das Kind auf das Leben in einer Gesellschaft vorzubereiten, in der Gewalt vorkommen wird, und in jedem Fall ist es notwendig, dem Kind dies zu erklären. 

	Dmitry: Ausgezeichnete Abschiedsworte für Kinder, Irina und Maxim haben die Sendung gut zusammengefasst! 

	 1:40:20  Ein Ratschlag an das Publikum aus Kalachakra. 

	Dmitry: Ich möchte die Kuratoren auch bitten, wie es Tradition ist, uns allen, den Menschen, einige Abschiedsworte zu geben, einige Ratschläge zu diesem Zeitpunkt, an diesem Punkt der Entwicklung unserer Zivilisation, einige warme, freundliche Worte aus dem Kalachakra und von LiShioni. 

	Maxim: Ja, Dima, du hast es absolut richtig bemerkt: Wir sprechen am Ende der Sendung immer Abschiedsworte. Ich möchte Kalachakra auch persönlich bitten, unseren Egregor, den Egregor des Planeten, zu betrachten und unserer Zivilisation einige Empfehlungen zu geben, wie wir die bewusste Entwicklung unseres Inneren und Äußeren angehen können. 

	Irina (Kalachakra): Ich danke Maxim, ich danke Dmitry, ich danke Irina für diese Sendung, für die Fragen, für die Übermittlung von Informationen. Ich danke den Kuratoren von „Cassiopeia“ und diesem Egregor für die Möglichkeit, den Menschen dadurch Informationen zu übermitteln. 

	Ich möchte jedem, der mir jetzt zuhört, empfehlen, sich daran zu erinnern, dass Ihr Leben nur Ihr Leben ist und nur Sie entscheiden können, wohin Sie es lenken. Gott als himmlischer Vater wird jede Ihrer Entscheidungen akzeptieren, aber denken Sie daran, dass Ihre Entscheidung nicht nur von Ihren Wünschen, sondern auch von Ihren tatsächlichen Handlungen abhängt. Ihre Entscheidung wird von Ihren Gefühlen getroffen. Ihre Entscheidung wird von Ihren Emotionen getroffen. 

	Jeder Ihrer Gedanken, der darauf abzielt, sich selbst, die Welt um Sie herum und jede Person in Ihrer Umgebung zu akzeptieren oder nicht zu akzeptieren (selbst wenn Sie nur über das Internet mit ihm kommunizieren, ist dies bereits Kommunikation, Sie beeinflussen sich bereits gegenseitig) – dementsprechend beeinflusst jeder Ihrer Gedanken, der darauf abzielt, sein Universum zu akzeptieren oder nicht zu akzeptieren, Sie in beide Richtungen: entweder indem er Liebe, Wahrheit und Glück vermehrt oder indem er sie verringert. Sie erkennen Ihre Wahl in jedem Wort, in jeder Handlung, und Gott selbst betrachtet Sie durch das Universum. 

	Maxim: Leute, ich habe gehört und gesehen, dass ihr viel darüber schreibt, dass ich bei Live-Übertragungen anwesend bin. Leute, okay, ich werde bei Live-Übertragungen anwesend sein! 

	1:42:57 LiScioni über das Projekt Cassiopeia. 

	Dmitry: Vielleicht möchte LiShioni etwas Eigenes hinzufügen? 

	Maxim: LiShioni, ich habe eine Frage an dich: Hat sich in der Zeit, in der du die Entwicklung unseres Projekts beobachtet hast, sein energetischer Zustand und die Wahrnehmung außerirdischer Zivilisationen durch die Menschen stark verändert? Haben sich die Menschen stark verändert, hat eine große Anzahl von Menschen begonnen, sich zu verändern? Wie siehst du das aus astraler Sicht? 

	Irina (LiShioni): Ja, tatsächlich, in den fünf Jahren, in denen der Egregor von „Cassiopeia“ existiert, in den fünf Jahren, in denen wir bewusst zusammengearbeitet und mit Ihnen und Irina interagiert haben, haben die Informationen und Maßnahmen dieses Projekts die Entscheidungen und Schwingungen der Menschen praktisch beeinflusst, deren Zahl sich bereits anderthalb Millionen nähert. 

	(Irina) LiShioni zeigt, dass sich der Einfluss auf diese Weise ausbreitet (macht konzentrische Kreisbewegungen mit ihren Händen). 

	Maxim: Super! Das heißt, wir machen etwas richtig. 

	Irina: Aber LiScioni zeigt, dass dieser Einfluss nicht immer sofort offensichtlich ist. 

	(LiShioni) Der Samen, den Sie mit jedem Ihrer Videos, jeder Ihrer Konferenzen, jeder Ihrer Sitzungen mit Menschen säen, wächst oft unbemerkt. Denn ein Mensch, der sich verändert hat, der eine Blockade in sich selbst aufgelöst hat, wird seinem Kind korrekteres und wahreres Wissen über diese Welt weitergeben. Und dieses Kind wird freundlicher, intelligenter und baut eine andere Welt auf. 

	1:44:42 Danke. 

	Maxim: Danke, Kalachakra! Danke, LiShioni! 

	Dmitry: Freunde, ich werde versuchen, alle Fragen im Chat unter dem Video und im Chat „Q&A. Live“, für die wir keine Zeit hatten, persönlich zu beantworten und sie nach der Sendung auf den richtigen Kanal weiterzuleiten. 

	Ich bin allen für diese Sendung sehr dankbar: Kalachakra, LiShioni, Irina, Maxim! Eine sehr herzliche Sendung, sehr freundlich, sehr hell! Dies ist meine erste Erfahrung. Ich hoffe, der erste Pfannkuchen ist kein Flop. Daher hoffe ich, nicht der letzte. Ich danke allen und bis bald! 
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	Commonwealth mit Demeter und den Erdplasmoiden 

	 https://blog.cassiopeia.center/sodruzhestvo-s-demetroj-i-zemnymi-plazmoidami  

	Es gibt ungeschriebene Gesetze zur Regulierung des Energieaustauschs zwischen plasmoiden und humanoiden Zivilisationen. Diese Gesetze werden in unserer Gesellschaft bereits in der Grundschule umgesetzt, wo wir Kindern bereits den Energieaustausch mit Plasmoiden beibringen. Selbst wenn Sie in Ihren Garten gehen und beispielsweise einen Apfelbaum wachsen sehen, sind dies für Sie nur Äpfel, aber feinstoffliche Wesen haben bereits Energie in sie investiert – sie haben ihnen eine Seele gegeben, die Seele einer Pflanze – und wenn Sie einfach einen Apfel nehmen und ihn essen, d. h. diese Energie zum Wohle des Menschen verbrauchen, aber keine Energie an die Plasmoide senden, betrachten die Plasmoide dies als Undankbarkeit. 

	Auf der Erde haben sich die Plasmoide bereits an ein solches Verhalten der Menschen gewöhnt, auch wenn nicht alle es gutheißen und viele die Menschen wie undankbare Kinder behandeln. Dies ist eine der sanftesten Beziehungen. Man kann die Kuratoren der Plasmoide fragen, welche Stimmungen und Einstellungen viele von ihnen gegenüber Erdbewohnern, gegenüber Menschen haben. Die Kuratoren wissen das und sind sich dessen bewusst, da sie sie in dieser Hinsicht wiederholt beruhigt und harmonisiert haben. 

	Daher ist es sehr wichtig, sich an Demeter zu wenden, sie kontrolliert im Allgemeinen alle Plasmoide der Erde, sie ist wie ihre Königin. Sie kennt alle Inkarnierten, denn die Plasmoide des Gebiets und die vier Elemente helfen der Seele, das ätherische Feld, ihre ersten Chakren, zu bilden. Wenn sich der Körper noch im Mutterleib befindet, geben die Plasmoide Energie, um ätherische Interaktionskanäle zwischen dem Körper und dem Planeten aufzubauen. 

	Demeter persönlich erteilt nicht jedem die Erlaubnis zur Inkarnation – dies wird von den Hütern der Egregoren erledigt, durch die die Geister inkarnieren, und sie vertraut ihnen in dieser Hinsicht vollkommen, sie arbeiten zusammen. Aber Demeter ist bereit, jedem „Tisch und Dach über dem Kopf“ zu geben, wie man so schön sagt – allen Geistern, denen die Inkarnation auf irgendeiner Dichteebene des Planeten Erde gestattet ist, denn dies wird zunächst von den beratenden Engeln in Kontakt mit den Hütern der Egregoren genehmigt. Welchen Hütern der Egregoren wird die Genehmigung erteilt? Erstens, wenn wir die Erde nehmen, ist sie der Egregor eines bestimmten Landes, der Egregor eines bestimmten Volkes – denn in einem Land können viele Völker leben –, und sie ist auch der Egregor einer bestimmten Familie oder eines bestimmten Clans. 

	Die beste Meditationspraxis ist, wenn sie mit der Liebe zur Natur verbunden ist, wenn Sie selbst alle Lebewesen lieben, wenn Sie jede Blume (zeigt, wie er sie bewundert), Tiere, Insekten, die gesamte Natur lieben und Demeter und all ihren Kindern dankbar sind, weil sie andere Plasmoide nicht als Königin der Untertanen, sondern als Mutter ihrer Kinder wahrnimmt. Sie ist eine strenge Mutter, sie lässt keine Ungezogenheiten zu und hält sie in Grenzen. Aber trotzdem, liebe die Natur, versuche, ihr zu nützen, sie zu reinigen, sie schöner und reicher zu machen. 

	Studieren Sie unbedingt die Natur, studieren Sie zum Beispiel die Pflanzen, Tiere, Vögel und Insekten Ihrer Region, versuchen Sie, eine Beschreibung zusammenzustellen und zu verteilen, zum Beispiel für Kinder (zeigt ein Buch mit Bildern). In vielen Städten gibt es öffentliche Freizeitzentren, Clubs. Versuchen Sie, dort einen Kreis junger Naturforscher zu gründen, wie es sie zu Sowjetzeiten gab, damit Eltern ihre Kinder zu Ihnen bringen, und wo Sie nicht einmal über Plasmoide sprechen, sondern einfach über die Natur, aber erklären Sie unbedingt, dass alles von Gott geschaffen wurde und Sie für alles dankbar sein müssen. 

	Wecken Sie das Interesse anderer für die Natur und ihre Gaben an den Menschen, denn irdische Plasmoide leisten viel: Sie erschaffen natürliche Seelen, die dem Menschen Freude bereiten. Erwecken Sie in den Menschen Liebe zur Natur und Interesse an ihrer Erforschung, lehren Sie Kinder und Erwachsene durch Ihr Beispiel. Wisse, dass du durch die Liebe zur Natur zur Liebe zu Gott gelangen kannst, ihn hinter den Manifestationen natürlicher Elemente in Form von Pflanzen und Tieren erkennen kannst, wodurch du deine Schwingungen erhöhen und dein Herz von Hass auf Menschen und von Groll gegen sie reinigen kannst. 

	55:55, #658 Ätherische Ökologie. Wie hält man den Planeten Erde sauber? Demeter - Königin 

	#694 Einzigartige Methode „Bioaktivierung des DNA-Neurocodes“. Praxis der neuen Methode mit Irina Podzorova. 

	 https://blog.cassiopeia.center/unikalnaya-metodika-bioaktivaciya-nejrokoda-dnk-pr  

	 https://www.youtube.com/watch?v=ckurWo6NTQg  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:21 Einführung in das Konferenzthema. Informationen zur Sitzung „DNA Biocode“. 

	Alleyya: Mead, erzählen Sie uns kurz von dieser „Biocode-DNA“-Methode! 

	Irina (MidgasKaus): Dies ist eine Methode, über bioaktive Punkte des physischen Körpers eines Menschen seinen Ätherkörper – die ätherischen Matrizen seiner Organe sowie die ätherischen Felder der sieben Chakren – zu beeinflussen, um negative Programme aufzulösen, die von den Eltern oder aus früheren Inkarnationen empfangen wurden. Dies geschieht durch die Übertragung von Energie vom Kausalkörper durch den karmischen Knoten in den Ätherkörper. Auch jene Programme negativer Erfahrungen eines Menschen, die in seine mentalen und astralen Felder gelangt sind, werden neu geschrieben. 

	Diese Methode ist wirksam bei der Heilung der energetischen Ursachen von Krankheiten mit Zugang zu spirituellen Ursachen, hilft, diese zu erkennen und die Energien, die diese Krankheiten verursacht haben, von negativ in positiv umzuwandeln. Diese Methode erhöht auch die Energie und Dichte des ätherischen Feldes, was den Schutz vor negativen Wesenheiten und magischen Programmen stärkt. Und sie gibt auch einen starken Impuls zur Entwicklung energetischer und spiritueller Fähigkeiten wie Kontakt, Hellsehen und Hellhören. 

	02:32 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer. 

	Alleyya: Hallo, liebe Freunde! Wir heißen alle herzlich willkommen. Wir veranstalten eine Sitzung zum Thema „Biocode DNA“ mit Irina Podzorova. 

	Irina: (liegt auf der Couch) Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch alle. 

	Alleyya: Sag mir, wer ist heute bei uns? 

	Irina: Bei uns sind MidgasKaus vom Planeten Esler und Kuratoren der Galaktischen Föderation des Lichts. Hier sehe ich nun fünf feinstoffliche, plasmoide Wesen, die die Heilung überwachen. 

	Alleyya: Können Sie mir sagen, wer sie sind und wie sie heißen? 

	Irina: Ihre Namen bestehen aus Silben. Man kann sie einfach als „subtil-materielle Zivilisationen“ ansprechen, da ihre Namen auf unterschiedliche Weise hörbar sind. Drei Arkturianer und zwei aus dem Plejaden-Sternhaufen. Ihre Namen sind für unsere Ohren nicht hörbar, daher können sie von verschiedenen Kontaktpersonen unterschiedlich wahrgenommen werden. Daher werden sie einfach als „subtil-materielle Zivilisationen“ vorgestellt. 

	04:11 Arbeiten mit einem „Standpunkt“. Welche Prozesse laufen dabei ab? 

	Alleyya: (legt ihre Hand auf den Bereich des "dritten Auges") Hier ist der Blickpunkt. Damit wir uns selbst gut verstehen und erkennen können, müssen wir unseren Blick ein wenig öffnen, um weiter zu gehen. Was siehst du, was fühlst du? 

	Irina: Ich spüre, dass es im Raum verschiedene Energien gibt – nicht nur diese subtilen Plasmoide-Zivilisationen von Arktur und den Plejaden, sondern auch lokale irdische Plasmoide. Sie scheinen sich für das Geschehen zu interessieren. Ich spüre auch deine Stimmung, deine Aura. Sie schimmert in verschiedenen Farben, und du bist dabei, dein mentales Feld einzuschalten. Generell spüre ich, dass meine Energie Teil des Raumes ist und der Raum Teil meines Bewusstseins. Das sind die Empfindungen. 

	Alleyya: Welche Prozesse laufen im Körper ab, wenn dieser Sehpunkt beeinträchtigt ist? 

	Irina: Ich möchte auf den Körper hinweisen. Es findet eine Aktivierung des neuronalen Netzwerks der Frontallappen des Gehirns statt, das für Bewusstsein, Wahrnehmung, Selbstkontrolle und die Erkennung von Sinnessignalen zuständig ist. Sie zeigen mir jetzt das Gehirn, dessen vorderer Teil hellviolett leuchtet. Das heißt, es findet eine Aktivierung auf ätherischer Ebene statt. Wenn wir über die physische Ebene sprechen. 

	Und wenn wir über die ätherische Ebene sprechen, über die Ebene der Chakren, dann wird hier das sechste Energiezentrum entwunden und der umgebende Raum abgetastet. Zum Thema: Wer ist hier, welcher Raum, und die Möglichkeit, sich in diesem Raum harmonisch zu fühlen. 

	06:38 Definition von Äther. Was passiert mit den Energien während einer DNA-Biocode-Sitzung? 

	Alleyya: Wir sprechen über das Ätherfeld. Was ist Äther? 

	Irina (MidgasKaus): Äther ist ein Sammelbegriff für feinstoffliche Energieformen mit 56 Dichtestufen. Hier beginnt die Wirkung auf der spirituellen Ebene. Ich erinnere Sie daran, dass jeder Heiler, sei es ein Mensch, ein feinstoffliches Wesen oder ein nicht verkörperter Geist, ätherische Energie nicht einfach unpersönlich übertragen kann, sondern zwangsläufig Gedanken und Gefühle hineinlegt. Und auch spirituelle Energie fließt hinein. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Alleyya: Interessant. 

	Irina (MidgasKaus): Der Mensch ist kein elektrisches Gerät, das einfach nur Energie überträgt. Er ist ein Lebewesen, das diese Energie mit seinen Gedankenformen, Gefühlen und seiner Stimmung auflädt. 

	Jetzt erkläre ich, was passiert. Jeder Mensch besitzt zehn Arten ätherischer Energie. Jetzt sendest du Irina Lepton-, Torsions- und Apan-Energien, die sich mit ihren Energien derselben Art vermischen. Dadurch entsteht ein Energiefluss, der von Kopf bis Fuß durch ihre ätherischen Kanäle fließt und Trichter bildet (zeigt), die an den Kreuzungspunkten ihrer ätherischen Kanäle münden und die Organe versorgen. 

	Alley: Meridiane? 

	Irina: Ja, nur dort, wo sie sich kreuzen. 

	Alley: Was ist da los? 

	Irina: Zeigt, wie diese Energie in die Meridiane eindringt und beginnt, den DNA-Code neu zu programmieren. In diesem Fall Reinigung von destruktiven Ahnenprogrammen. 

	Alleyya: Ausgezeichnet! 

	09:05 Prozesse im Körper auf der feinstofflichen Ebene. 

	Alleiya: Was passiert sonst noch mit dem Körper auf der subtilen Ebene? 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt Prozesse, die den Ätherkörper stabilisieren und ausrichten. Dies wirkt sich auf die physische Ebene aus, indem es die genetischen Ursachen der Krankheit beseitigt. Dies bezieht sich auf den Zeitpunkt der Geburt dieses Körpers und den Zeitpunkt des Eintritts in ihn, in seinen Raum destruktiver Programme. Und diese Punkte sind für die Auslöschung des Negativen verantwortlich. 

	Alleyya: Super, danke! 

	Irina: So eine dichtere Energie. MidgasKaus sagt: „Als du das gesagt hast, war die Energie des Erdelements bereits aktiviert.“ Zeigt mir die Knochen, das Skelett. 

	(MidgasKaus) Und das erste Chakra, das für die Struktur des gesamten Feldes verantwortlich ist, wurde aktiviert. Und hier kommt der Fluss der Erdenergien: erste Torsion, Lepton und Prithivi. 

	(Irina) Er spricht zu mir einfach mit dem Sanskrit-Namen der Energien des Elements Erde. 

	(MidgasKaus) Es verdichtet den Teil des Biofeldes, der für die ätherischen Matrizen der Organe zuständig ist. Und nun speziell hier erfolgt eine Einwirkung auf den Bewegungsapparat, um ihn zu stärken, Giftstoffe auszuleiten und die Muskelkraft zu steigern – alles, was mit der Instabilität der eigenen Weltanschauung, der eigenen Ausdrucksform zusammenhängt. Wenn sich ein Mensch nicht als vollwertige Persönlichkeit betrachtet und sich nicht ausdrücken kann. 

	Alley: Diese Struktur? 

	Irina: Verstehst du, was ich meine? 

	Alleyya: Ja. Gut. 

	11:41 Auswirkungen auf den zweiten Punkt – „Form“. Wozu dient es? 

	Alleyya: (legt ihre Hände an die Schläfen) Der zweite Punkt ist „Form“. 

	Irina (MidgasKaus): Eine Form des Selbstausdrucks, die den Zielen und Zwecken der Inkarnation förderlich ist und die geheimste unterbewusste Schicht der Wünsche in der Seele eines Menschen darstellt. 

	Alleyya: Danke. Okay, schauen wir uns jetzt an, was auf der subtilen Ebene passiert? Zuerst auf der physischen Ebene. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn Sie die physische Ebene betrachten, werden die Schläfenzonen des Gehirns aktiviert, die für Gedächtnis, Vorstellungskraft und Kreativität verantwortlich sind. Auf der ätherischen Ebene werden die Energien von Torsionsfeldern, Leptonenfeldern, der Energie des Elements Wasser und teilweise Luft aktiviert und fließen von Ihnen zu Irina. 

	(Irina) Er zeigt mir ein Bild. Es ist einfach mit der Seele verbunden. Jetzt werde ich versuchen, dieses Bild zu übersetzen. 

	(MidgasKaus) Tatsache ist, dass die Wirksamkeit der Vorstellungskraft und des Seelengedächtnisses von der Arbeit des Gehirns abhängt und das Ätherfeld lediglich der Vermittler zwischen Seele und Materie ist. Diese Energien ermöglichen eine umfassende Signalübertragung entlang des neuronalen Netzwerks, das für Vorstellungskraft und Gedächtnis zuständig ist. Das heißt, die ätherischen Matrizen der Gehirnneuronen werden aktiviert, und dies geschieht durch den Energiezufluss. 

	Alleyya: Energiezufluss aus diesen Feldern? Aus dem Weltraum? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Solange du keine Energieanfrage stellst, wird sich jemand anderes verbinden. Wie Licht, aber in einer Torsionsschale. 

	Alleyya: Wofür ist es? 

	Irina (MidgasKaus): Es geht zum Zentrum des sechsten Chakras. Im Zentrum jedes Chakras befindet sich ein ätherischer Kristall. Dorthin, ins Zentrum dieses ätherischen Kristalls, geht ein Lichtstrahl, der das Programm schreibt. Er befindet sich auf dem ätherischen Kristall des sechsten Chakras, der aus der Energie von Akasha besteht. Und er wird von der Energie von Ojas geleitet. Ojas ist die höchste Schwingungsenergie im menschlichen Ätherfeld. 

	Alleyya: Was für ein Programm wird verschrieben? 

	Irina (MidgasKaus): Dies ist ein individueller Code. Ich zähle jetzt. Jetzt, in diesem Moment, wird ein Programm geschrieben, um Ihre Fähigkeiten aufzudecken. Und (zeigt) die Chakra-Strukturen, die Sie Blütenblätter nennen, divergieren zu den Seiten. 

	Alley: Öffnung. 

	Irina (MidgasKaus): Ja (zeigt mit ihren Händen). 

	16:30 Aufarbeitung negativer Glaubenssätze im zweiten Punkt. 

	Alleyya: Welche negativen Glaubenssätze können an diesen Punkten aufgearbeitet werden? Programme, Einstellungen? 

	Irina (MidgasKaus): Ich würde es eher als Angst vor Einflüssen aus der Geisterwelt bezeichnen. Also Angst vor verschiedenen jenseitigen Einflüssen. Alles, was mit Magie zu tun hat, Angst vor diesen dunklen Mächten, die einen Menschen beeinflussen. Und auch die Angst um die eigene Zukunft, um die Zukunft im Beruf und um die Zukunft der Liebsten wird aufgearbeitet und aufgelöst. 

	Alleyya: Ausgezeichnet! Weiter geht's (legt die Hände zur Krone). 

	17:30 Wie funktioniert der „Punkt der emotionalen Wahrnehmung“? 

	Alleyya: Lass uns weitermachen (bewegt die Hände zum Scheitel). 

	Irina (MidgasKaus): Emotionale Wahrnehmung, verantwortlich für Emotionen. Diese Zentren befinden sich im Zentrum des Gehirns – alles, was mit dem endokrinen System verbunden ist, mit Zonen, die Glückshormone ausschütten. Ihr Einfluss aktiviert die Zellen, die diese Glückshormone ausschütten, und harmonisiert sie, sodass sie situationsgerecht wirken können. Das heißt, es weckt nicht nur Freude, sondern stellt auch das Gleichgewicht der Stimmung wieder her, sodass sie stabil ist. 

	Alleyya: Und Traurigkeit? 

	Irina (MidgasKaus): Diese Energie beseitigt emotionale Aufwallungen bei Instabilität. 

	Alleyya: Ich verstehe. 

	18:44 Die Bedeutung ätherischer Energie für die Erhaltung der Jugend. 

	Alleyya: (denkt bereits über den nächsten Punkt nach) Der Punkt „Verjüngung“ ist der Mund. 

	Irina (MidgasKaus): Schließlich wird einem Menschen Energie unter anderem gegeben, um die Körperzellen zu unterstützen und ihnen ein langes Leben zu ermöglichen. Und wenn ein Mensch Energie beispielsweise für Traurigkeit, Ängste, Sorgen oder einen Gefühlssprung aufwendet, dann verlässt diese ätherische Energie die Zellen und ihr Alterungsprogramm wird schneller aktiviert. Das heißt, ein Mensch, der älter aussieht als er ist, hat in seinem Leben einfach viele verschiedene Emotionen erlebt (vielleicht war das in der Vergangenheit oder ist es jetzt). 

	(Irina) Was sagst du? 

	Alleiya: Das stimmt. Menschen, die sich am meisten Sorgen machen, altern am schnellsten. 

	Irina (MidgasKaus): Ihre Zellen haben einfach ihre Energie verloren. Zuerst wurde sie verbraucht, um negative Emotionen zu erleben, und dann wurde sie erneut verbraucht, um das Gleichgewicht wiederherzustellen. All das kostet Energie. 

	20:12 Punkte im Mundbereich. Kannst du alles sagen? 

	Alleyya: (bewegte ihre Hände zu den Wangen auf beiden Seiten ihres Mundes) 

	Irina: Es zeigt, dass der Bereich um den Mund energetisch für die Ernährung der ätherischen Matrizen der Sprechorgane verantwortlich ist. 

	(MidgasKaus) Jetzt kommt die ätherische Energie der Luft – Prana, das sich zunächst im Zungenbereich sammelt, dann den ätherischen Meridian hinauf zum Gehirn aufsteigt und dort Energieblockaden im Zusammenhang mit der Selbstkontrolle auflöst. Wenn ein Mensch mit dem Verständnis dessen aufgewachsen ist, was gesagt werden kann und was nicht, hindert ihn das daran, sich auszudrücken, er selbst zu sein. Ich möchte Ihnen sagen, dass Sie tatsächlich absolut alles sagen können. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Alleyya: Sie können absolut alles sagen, aber Sie müssen es auf eine Art und Weise sagen, die die andere Person nicht beleidigt. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn es ein anfängliches Ziel zu helfen gibt, dann wird es keine beleidigenden Worte wie Demütigungen, Beleidigungen und persönliche Angriffe geben. Wenn es einen anfänglichen Wunsch zu helfen gibt, dann ist die Liebe, die diesen Wunsch zu helfen hervorruft, tatsächlich frei von Unhöflichkeit. Nicht, weil man sie nicht sagen kann, sondern weil man nicht einmal daran denkt. 

	Alleyya: Was fühlst du jetzt in der Physik, wenn meine Hände auf diesen Punkten liegen? 

	Irina: Ich fühle Leichtigkeit, den Wunsch zu sprechen und meine Gedanken auszudrücken. 

	Mead lächelt und redet jetzt. 

	(MidgasKaus) Da Irina eine Kontaktperson ist, könnte man sagen, dass dieser Teil ihres Gehirns, der irgendwie die Sprache steuert, bereits anfänglich ausgeschaltet ist. Denn sie hat bereits viel von ihren Kuratoren und von anderen Wesenheiten, die zu ihr kamen, übermittelt bekommen. Sie hat die Fähigkeit, es einfach abzuschalten und nicht darüber nachzudenken, was die Person sagt, sondern einfach im Fluss zu sein. Aber ich möchte sagen, dass nicht jeder Mensch das hat. Aber Kontaktpersonen haben es. 

	Alleyya: Großartig! Das bedeutet, dass es etwas gibt, womit man arbeiten kann. 

	23:28 Die Bedeutung des Mundbereichs für den Kontakt mit und den Austritt ins Astrale. 

	Irina: Das heißt, diese Punkte entwickeln auch die Fähigkeit zur Kontaktaufnahme. Denn wenn der Kurator etwas übermittelt, seien es Bilder oder Worte, und meistens beides, dann wird eine Person, die Selbstkontrolle in der Sprache entwickelt hat, was gesagt werden kann und was nicht, versuchen, den Fluss dieses Kontakts selbst zu lenken und nur das zu sagen, was sie sich erlaubt. Dies wird ein sehr verzerrter Kontakt sein. Und wenn der Kurator etwas sagt, was dem Kontaktierten nicht gefällt, was nicht in seine Vorstellung passt, dann kann der Kontaktierte diesen Kontakt ganz ablehnen und nichts sagen. Das heißt, dies ist Kontrolle der Kuratoren seitens des Kontaktierten. Und die Auswirkung auf die angegebenen Punkte beseitigt dies. 

	(Irina) Wie gefällt es dir? 

	Alleyya: Ausgezeichnet! Danke. 

	24:38 Punkte des „Ausgangs zum Astral“, ihre Verwendung zur Installation der Burkhad-Matrix. 

	Alleyya: (bewegt die Hände zu Punkten an den Seiten des Halses, zu den Schultern). Komm, strecke sie! 

	Irina: Und ich habe diese Besonderheit durch den Energiefluss: Wenn mir Energien geschickt werden, beginne ich, mich auf sie zu konzentrieren und spüre, wie sie mich aus dem Körper herausführen. Das ist die Wirkung. 

	Gasse: Zum Astral. 

	Irina: Aber da ich jetzt spreche, ist es klar, dass es kein Astral geben wird. Aber dennoch, wenn diese schöne Seele (zeigt auf die Gasse) solche Sitzungen für Sie durchführt, wissen Sie, dass die Wirkung auf diese Zone die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass Sie ins Astrale gelangen, wenn Sie sich entspannen und diesen Energiefluss spüren. 

	Alleyya: Okay. 

	Irina: Mead lächelt wieder und spricht. 

	(MidgasKaus) Dies sind vielfältige Punkte, die beeinflusst werden können. Es ist kein Zufall, dass Irina sie berührt, wenn sie die Burkhad-Matrix installiert, erinnerst du dich? 

	Alleyya: Oh, ja! 

	Irina (MidgasKaus): Sie berührt auch die Mitte der Schulter, weil sie die Energien der Matrix des Planeten Burkhad in diese Zonen überträgt. Sie befinden sich ebenfalls auf der ätherischen Ebene, haben aber eine andere ätherische Zusammensetzung als der menschliche Ätherkörper. Daher möchte ich sagen, dass jeder, der die Burkhad-Matrix installiert hat, bereits etwas in seinem ätherischen Feld hat, das ihn von irdischen Menschen unterscheidet. Ich denke, sie sind in der ätherischen Umgebung sichtbar: Wenn dies ein Mensch ist, der Energie spürt, dann sind diese Menschen für ihn in der allgemeinen Masse der Menschen sichtbar. 

	Alleyya: Ausgezeichnet! 

	26:44 Der Punkt „Eingang zur Aura“ – „das achte Chakra“. Wofür ist es zuständig, wozu dient es? 

	Alleyya: (legt die Hände auf die Schultern) 

	Irina (MidgasKaus): Ich habe bereits darüber gesprochen. In einigen irdischen Kulturen wird es übrigens fast das „achte Chakra“ genannt. Dieser Punkt wird als „Eingang zur Aura“ bezeichnet. Durch ihn wird auch Energie auf das gesamte Ätherfeld übertragen. Dies ist eine schnelle Füllung des Feldes mit einer bestimmten Art von Energie. 

	Dieser Punkt wird beispielsweise in der Kosmoenergetik verwendet, um Energie aus kosmischen Kanälen und kosmischen Frequenzen in das menschliche Feld einzuspeisen, wenn es schnell gehen muss. 

	27:30 Anahata-Chakra-Punkt. Wie können Sie damit arbeiten? 

	Alleyya: (bewegte ihre Hände zum Ellbogenbereich) 

	Irina (MidgasKaus): In Irinas viertem Chakra – Anahata, dem Herzen – gibt es diesbezüglich keine Blockaden, die Energie, die du sendest, wird nicht blockiert. Daher empfindet Irina es einfach als einen gleichmäßigen Fluss. 

	(Irina) Ich fühle, wie sich mein Herz ausdehnt, vom Feuer der Liebe erleuchtet wird, ich fühle, wie es sich in alle Richtungen ausbreitet. 

	(MidgasKaus) Wenn sie irgendwelche ungelebten bewussten Emotionen, Gefühle gegenüber Menschen gehabt hätte, dann wären diese Situationen für sie wieder entstanden. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Alleyya: Ja. Welche Blockaden, Installationen können durchgearbeitet werden? 

	Irina (MidgasKaus): Ressentiments in der Familie, auch Ressentiments gegenüber Freunden. Das heißt, in Beziehungen zwischen Menschen, nicht unbedingt zwischen Verwandten. 

	Alleyya: Ja, weil es hier Familie und Beziehungen gibt. 

	Irina (MidgasKaus): Beziehungen im Allgemeinen, auch in der Gesellschaft. 

	(Irina) Ich sehe jetzt einen runden Tisch, gedeckt mit einer schönen Tischdecke mit Blumen. Dort sitzt eine Familie. Alle Altersgruppen sind anwesend: Großeltern, Eltern, Kinder. Sie sitzen da, trinken Tee und unterhalten sich friedlich. 

	(MidgasKaus) Der Kreis symbolisiert Ruhe und Frieden in dieser Familie. Sie sieht nun ein Bild, das aussagt, dass in diesem Bereich im Moment alles in Ordnung ist. 

	(Irina) Großmutter, Großvater, Mutter, Vater. Und ich sehe drei Kinder. Großmutter mit Kopftuch und Brille, Großvater mit Bart. Obwohl ich nicht einmal weiß, wer es ist. Ein Mann, eine Frau, ich habe sie noch nie gesehen, und drei Kinder – zwei Jungen und ein Mädchen. 

	Alleyya: Und in welcher Beziehung stehen sie zu Ihnen? 

	Irina (MidgasKaus): Dies ist das Bild einer Familie, die für Irina eine ideale Familie ist. Wenn alle Familienmitglieder, egal welchen Alters, zusammenkommen und sich gegenseitig unterhalten. 

	Aber ich möchte gleich sagen, dass es für eine andere Person konkreter sein kann, da Irina eine abstrakt-symbolische Denkweise hat. Daher wird ihr Bild immer noch abstrakt sein. Sie können einfach Gänsehaut in Ihrem Körper spüren. Schließlich gibt es Menschen, die mit ihrem Körper sehen, die sogenannte Kinästhetik. Und sie werden sagen: "Ich sehe nicht, aber ich fühle Wärme, Gänsehaut." Und dies werden auch bestimmte Informationen aus dem Körper dieser Person darüber sein, was mit ihrer Energie geschieht. 

	Irina hat einfach eine gewisse Vision auf ätherischer und astraler Ebene, und sie verfügt über Bilder. Und wenn eine Person diese nicht hätte, würde sie einfach auf der Körperebene spüren: heiß - kalt, Gänsehaut, ein Bein liegt sozusagen herunter. Sie können sogar Zuckungen und Krämpfe spüren. 

	Alleyya: Mid, Sie sagten, dass Irina in zehn Tagen eine weitere Sitzung braucht? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ja. 

	Alleyya: Okay, los geht's! 

	31:20 Punkte zu Finanzen, Installationen und Programmen. Wie sie funktionieren. 

	Alleyya: (geht zu den Punkten im Handgelenkbereich) Hier sind die Punkte, die Finanzen, alle Einstellungen und Programme betreffen. Und dieser Punkt ist unsere Karriere. 

	Irina (MidgasKaus): Auf jeden Fall werden die Energien, die durch die Meridiane in diesen Punkt gelangen, zum dritten Chakra gesendet. 

	(Irina) Wenn die Punkte in der Nähe der Ellenbogen, wie ich bereits sagte, zum vierten Punkt senden, dann (ich folgte) senden Sie mir jetzt Energie, und sie geht zum Solarplexus. Jetzt spüre ich dort Wärme und sehe die Sonne. Denn die Sonne ist als Himmelskörper für Manipura verantwortlich. Wenn ich beim Berühren der Ellenbogen das Herz gespürt habe, dann spüre ich jetzt auf Höhe des Solarplexus. 

	(MidgasKaus) Wenn wir über das dritte Chakra sprechen, dann ist es für Finanzen, Arbeit und Karriereentwicklung verantwortlich. Schließlich ist klar, dass Karrierewachstum in erster Linie von der Fähigkeit und dem Wunsch zur Arbeit abhängt. Denn wenn diese Fähigkeit und dieser Wunsch fehlen, wird ein Mensch einfach nicht die Karriereleiter hinaufsteigen wollen, da er sie nicht braucht. Im Gegenteil, er wird es irgendwie vermeiden. 

	Alleyya: Okay, Mead, erzähl mir, was passiert jetzt auf der subtilen Ebene? 

	Irina: Es gibt übrigens auch eine Wirkung auf die Verdauungsorgane – auf den Magen. 

	Alleyya: Akzeptanz oder keine Akzeptanz? 

	Irina: Auf dem Bauch. Zeigt jetzt die Magenwände. 

	(MidgasKaus) Auf ätherischer Ebene werden sie von Stagnation befreit. In den Gängen, die von den Magenzellen ausgehen, die Magensaft absondern, kann Schleim stagnieren, was die Verdauung beeinträchtigen und eine hypoazide Gastritis verursachen kann. Es kommt vor, dass eine Person sehr dicken Schleim hat. Dies liegt an ihren genetischen Eigenschaften, das heißt, es wird genetisch übertragen. Hier wird es auf natürliche Weise gereinigt und entfernt, das heißt, der Magen wird gereinigt. 

	Alleyya: Gut. Und was passiert derzeit auf der psycho-emotionalen Ebene? 

	Irina: Nun, nebenbei bemerkt, senden Sie die Energie des Feuers. Aber sie verändert sich. 

	Alleyya: Jetzt ändere ich es in Wasser. 

	Irina: Ja, sie verändert sich. 

	(MidgasKaus) Energie fließt in die Bauchspeicheldrüse, die übrigens aus irgendeinem Grund für Irina zu aktiv ist. Sie wird harmonisiert. Das heißt, Sie senden in ihr Feld den Wunsch nach Irinas Harmonisierung mit dem Finanz-Egregor. Und da alles damit harmoniert, wird diese Energie stärker in jene ätherischen Matrizen gesendet, die für die physischen Organe zuständig sind. Hier finden Harmonisierung und Heilung statt. 

	Wenn wir die Möglichkeit betrachten, auf eine andere Person einzuwirken, erweitert sich sein Kommunikationskanal mit dem Finanz-Egregor. Und dies wird sich darin äußern, dass ihm Ideen einfallen, wie er effektiv Geld verdienen und sparen kann. Und auch finanzielles Glück wird angezogen, sodass Menschen, die Verluste verursachen können, nicht auf dem Weg aufeinandertreffen. Und so weiter. 

	36:18 Zentren der Handflächen und Füße, ihre Funktionen. Die Bedeutung eines Händedrucks. 

	Alleyya: (nimmt Irina bei den Händen) 

	Irina (MidgasKaus): Wir haben bereits über die Zentren der Handflächen und der Füße gesprochen. In der Mitte der Handflächen befinden sich Mini-Chakren. Sie dienen übrigens dazu, die Energie des Raums zu scannen, verschiedene Energien zu diagnostizieren und Energie mit Menschen auszutauschen. Weißt du, was ein Händedruck ist? 

	Gasse: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Ein Händedruck ist kein leeres Ritual. Die Menschen erfanden ihn schon zu Beginn der Zeit, noch vor dem Krieg vor 12.000 Jahren, um durch das Berühren der Handfläche eines anderen Menschen Informationen über dessen Absichten zu erhalten und seinem Feld Informationen über die eigenen Absichten und die Reinheit des eigenen Herzens zu übermitteln. Dies geschah sowohl während eines Treffens als auch während eines Treffens, wenn sich Menschen trafen, um sich auf etwas zu einigen. Das heißt, es ist Offenheit in der Absicht. 

	Alleyya: Und auch die Entwicklung kinästhetischer Fähigkeiten. 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich, wenn ein Mensch diese Fähigkeiten nutzt, nimmt er beispielsweise nicht einfach etwas in die Hand, sondern versucht, die Energie dieses Gegenstandes zu spüren. Er schüttelt nicht einfach die Hand, sondern versucht, die Energie dieser Person zu spüren. 

	(Irina) Was fühlen Sie gerade? 

	Gasse: Wärme. Weichheit. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, sehen Sie, Sie sagten Sanftheit. Denn die Person, die Ihr Chakra berührt, das sogenannte „Handflächenchakra“, hat einen sanften Charakter. 

	Was bedeutet „weich im Charakter“? Wie Sie wissen, hat jede Charaktereigenschaft eine positive und eine negative Seite. Sanftmut ist die Fähigkeit einer Person, mitfühlend, freundlich, großzügig und leicht zu überzeugen zu sein. Und die negative Seite ist, dass diese Person, wenn sie ihr Bewusstsein nicht einbezieht, leicht für destruktive Zwecke missbraucht werden kann. 

	Alleyya: Super. Ich weiß. Vielen Dank! 

	39:04 Arbeit mit Punkten entlang der Wirbelsäule. Ihre Funktionen. Punkte zum Loswerden des Unnötigen. 

	Alleyya: Wir haben Punkte in zwei Projektionen – im Bauch und im Rücken. Eins, zwei, drei, vier (zeigt). Komm schon, die ersten beiden sind die Nieren (legt die Hände auf die Punkte im Unterbauch). 

	Irina (MidgasKaus): Diese Punkte verlaufen entlang der Wirbelsäule. Und hier gehen sie mitten durch. 

	Alleyya: Ja, ja, ja. Also kann man es vom Rücken und vom Bauch aus machen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wussten Sie übrigens, dass auch die sieben Chakren hier hindurchgehen? So (Irina zeigt mit der Hand). Und diese Punkte gehen übrigens in … 

	(Irina) Er zeigt mir ein Chakra, um das sich ein Wirbel befindet und entlang des Randes dieses Wirbels werden bioaktive Punkte erzeugt. 

	(MidgasKaus) Entlang der Wirbelsäule, in diesem Fall mit Ausgang zur Vorderseite des Körpers. Durch diese Punkte, die Sie berührt haben, wird Energie gesendet, um den Körper von allem Unnötigen zu reinigen und die Energie eines Menschen von negativen Gedanken zu befreien, die ihn unwillkürlich überkommen. Einige seiner Obsessionen. 

	Alley: Zwangsstörung. 

	Irina (MidgasKaus) Ja. Hier wird sein Raum noch immer von den Situationen und Lebensstilen befreit, denen er bereits entwachsen ist, und es ist Zeit für ihn, weiterzuziehen. 

	Alley: Wie heißen diese Punkte? 

	Irina: Was meinst du mit „genannt“? 

	Alleyya: Ich habe sie als „Ablehnung des weiblichen Geschlechts“ aufgeschrieben. 

	Irina (MidgasKaus): Die Sache ist die, dass du dieses System, als du es erstellt hast, an einer anderen Person getestet hast, und sie hatte genau in diesem Bereich ein Problem. Und wenn wir über ein allgemeineres Konzept sprechen, dann geht es darum, „das Unnötige loszuwerden“. Ich sagte bereits, dass dies auf der physischen Ebene geschieht. Das heißt, die Ablehnung des weiblichen Geschlechts ist geplant, wenn man diese Ablehnung loswerden will. 

	Alleiya: Gut. Jetzt lenke ich Energie auf diese Punkte. Mid, kommentiere, was auf der subtilen Ebene passiert. 

	Irina: Zuerst spüre ich, dass die Energie von diesen Punkten nach unten, entlang der Beine fließt. 

	(MidgasKaus) Auf der feinstofflichen Ebene gibt es Energie, die weibliche Energien freisetzt. In Irinas mentalem Feld gibt es ein Programm, das ihre Mission darin sieht, den Menschen zu dienen, und in ihrem Körper gibt es ein weiteres Programm – Instinkte. Und es beginnt sich zu aktivieren, wenn diese Punkte beeinflusst werden. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Alleyya: Ja, ja. Okay, danke. Weiter geht's. 

	43:35 Entscheidungspunkte. 

	Alleyya: (bewegt die Hände höher auf ihrem Bauch) 

	Irina: Also. Ich spüre einen Energiefluss, der auch zum dritten Chakra geht. Es zeigt, wie er um den Körper wirbelt und wie ein Springbrunnen nach oben herauskommt. 

	Alleyya: Was passiert gerade auf der Ebene der zellulären DNA? Sagen Sie mir, welches Bild passt zu Ihnen? Vielleicht aus Ihrem Leben? Wofür sind diese Punkte verantwortlich? 

	Irina: Ich sehe ein Bild von mir beim Schwimmen in einem Fluss. Hier ist die Energie männlicher. Das dritte Chakra wird ebenfalls aktiviert, nur auf einer etwas anderen Ebene als im Ellenbogen und beim Berühren des Handgelenks. Auch dort floss Energie, aber jetzt nicht nur dorthin, sondern ein Wirbel wirbelt um das dritte Chakra und steigt nach oben. 

	(MidgasKaus) Diese Punkte sind für die Entscheidungsfindung und Festigkeit verantwortlich. In einem Fluss zu baden bedeutet Gelassenheit. Das heißt, ein Fluss ist ein Energiefluss, und wenn Sie in einem Fluss baden, bedeutet dies, dass Sie im Leben keine Pläne machen. 

	Alley: Im Fluss. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, im Fluss. Und da du im Fluss bist, vertraust du dem Raum mit dem Energiefluss, den du erschaffst, vollkommen. Er baut selbst Pläne für deine Zukunft auf, die dann verwirklicht werden. Du träumst nicht einmal bewusst oder machst Pläne, wie es sein soll, sondern gehst einfach und akzeptierst alles. 

	Aber dies ist, wie Sie verstehen, ihr Bild; eine andere Person wird ihr eigenes haben. 

	Alleyya: Ausgezeichnet! 

	Irina (MidgasKaus): Auf DNA-Ebene wird die Struktur geordnet. In dem Sinne, dass die Möglichkeit schädlicher Mutationen ausgeschlossen wird. Wissen Sie, dass diese Mutationen nicht zufällig sind, sondern vom psychosomatischen Zustand eines Menschen bestimmt werden? Und hier wird die Fähigkeit eines Menschen, seinen Körper negativ zu beeinflussen, diese Mutationen auszulösen, eingeschränkt. 

	(Irina) Das heißt, es hat eine Antitumorwirkung. 

	Alleyya: Trotzdem! 

	47:43 Punkte der Wahl, Handlung und des Willens. 

	Alleyya: (legte ihre Hände auf die Punkte im Hüftbereich) 

	Irina: Weißt du, welche Bilder kamen? Diese Punkte sind für Handlungen, wie z. B. Entscheidungen, und auch für den Willen verantwortlich. Das heißt, du hast dich für eine Handlung entschieden und musst Willen zeigen. Dies ist die Beseitigung der Eigenschaft, die man Faulheit nennt – wenn ein Mensch etwas will, aber nicht die Energie dafür hat. Er sagt: „Ich will das, aber ich habe nicht die Kraft.“ 

	Alley: Selbstvertrauen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Der Unwille, etwas zu tun, um das eigene Leben zu ändern, wird beseitigt. Auch das Verantwortungsbewusstsein steigt, denn in dieser Zone gibt es Energiepunkte, die für den Weg, die Richtung der Wegwahl verantwortlich sind. Und wenn ein Mensch sich dafür entscheidet, in seinem Leben nichts zu tun, sondern die Verantwortung von sich selbst zu nehmen, führt dies dazu, dass sein Leben von jemand anderem kontrolliert wird, der diese Verantwortung übernimmt und seine Realität formt. Und die Energieleitung durch diese Punkte ermöglicht es einem Menschen, seinen Willen und seine Handlungsmotivation zu stärken und Verantwortung zu übernehmen, um die Realität zu gestalten, die er sehen möchte. 

	Und Handlungsängste werden abgebaut. Es gibt Ängste vor Veränderungen, die durch Handlungen entstehen. Und die Energie, die hierher kommt, befreit einen Menschen von Ängsten. Übrigens dringt sie hauptsächlich in das erste Chakra ein und steigt zu etwa 30 % höher auf. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Alleyya: Interessant. 

	Irina (MidgasKaus): Hier gibt es so viel aktive Energie. Es gibt Kundalini-Energie, Ojas-Energie, Prana-Energie und Akasha. Es ist so vielschichtig. 

	(Irina) Bei mir zum Beispiel kommt es zu einer Aktivierung… Du schickst Energie dorthin und gleichzeitig spüre ich eine Zunahme des Energieflusses von oben, aus meinem spirituellen Kanal. Die Lernfähigkeit wird aktiviert, genauer gesagt die Fähigkeit, Informationen wahrzunehmen, also die Informationskomponente. 

	51:00 Arbeit mit Punkten an den Beinen. Abbau von Ängsten. 

	Alleyya: (bewegt sich die Beine hinunter) Welche negativen Überzeugungen, Programme, Einstellungen werden an diesem Punkt aufgearbeitet? 

	Irina (MidgasKaus): Ängste. Im Allgemeinen geht es bei allem, was mit den Beinen zu tun hat, um die Verarbeitung verschiedener Ängste, Sorgen und auch um Wutgefühle in Situationen, die Ablehnung und den Wunsch nach Veränderung hervorrufen. Wut ist übrigens oft mit Angst verbunden, oft treten sie sogar zusammen auf. 

	Alleyya: Gut. Und hier, unter dem Knie, aus Angst? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Ängste im Zusammenhang mit Bewegung, Energie und der Angst vor Hindernissen. Es besteht die Angst, dass es ein Hindernis gibt. Wenn ich handle, wird nichts für mich funktionieren, also werde ich meine Energie nicht darauf verschwenden. Solche Ängste entstehen zum Beispiel oft in der Kindheit. 

	52:23 Übung zum Durcharbeiten eines mentalen Programms am Beispiel von Irina. 

	Irina: Ich erinnere mich übrigens an eine ähnliche Situation aus meiner Kindheit. Ich war etwa fünf Jahre alt und bat meine Mutter, mich in die Küche zu bringen, um ihr beim Kochen zu helfen. Sie sprach mit mir, ich sah die Worte. Ich hörte sie nicht, ich sah, wie sie in mir aufkamen, aber sie kamen von ihr: „Du bist noch klein und wirst es nicht schaffen.“ Sie zeigten, dass sie damit auf zellulärer Ebene ein Programm erstellte, dass ich Dinge, die ich nicht kann, gar nicht erst versuchen muss, weil es sinnlos ist. 

	Alleyya: Sind Sie bereit, dieses Programm jetzt in den Zellen umzuwandeln? 

	Irina: Ja, natürlich. 

	(MidgasKaus) Wenn dieses Programm herauskommt, müssen Sie der Person speziell für dieses Programm vergeben, da es sonst nicht funktioniert. 

	Alleyya: Sag mir noch mal, wie klingt es? 

	Irina (MidgasKaus): Ich verzeihe meiner Mutter, dass sie mir nicht das Handeln beigebracht hat; dass sie mir keinen Mut beigebracht hat; dass sie mir nicht beigebracht hat, dass es normal ist, Fehler zu machen; dass sie mich nicht richtig an diese materielle Welt angepasst hat. Ich verstehe, dass sie dies in einem Zustand der Bewusstlosigkeit und ihrer Ängste getan hat. Ich sende meiner Mutter, ihrem Körper, der Seele dieser Person das Licht meiner Liebe und bitte um Vergebung, dass ich ihr Programm wahrgenommen und in meinem Leben wiederholt habe. Mit der Kraft meines Geistes verwandle ich die Energie dieser Angst in die Energie der Aktivität, des Vertrauens, der Inspiration und der Liebe. 

	Alleyya: Ausgezeichnet! 

	Irina: Ich fühle eine Welle, die durch meinen ganzen Körper rollt und sich im Raum ausbreitet. Und was fühlst du? 

	Alleyya: Und was passiert auf der subtilen Ebene? Mitte, Kommentar. 

	Irina (MidgasKaus): Das Programm wurde auf ätherischer Ebene neu geschrieben, und dies machte einen weiteren Wahrscheinlichkeitszweig in der Zeitlinie wahrscheinlicher, das heißt, es änderte das Schicksal. 

	Alleyya: Und ist diese Angst, diese Unsicherheit verschwunden? 

	Irina (MidgasKaus): Es ist eher wie ein Programm, die mentale Ebene ist bereits im Gange. Das heißt, hier hatte die Person keine Angst, etwas zu tun, es gab keine Angst. Es gab ein Programm, das nutzlos war. Ja, es wurde bereits umgeschrieben, und nun hängt die Umsetzung des neuen Programms von Irina ab. 

	Alleyya: Müssen Sie etwas umsetzen, was Sie schon lange wollten? Etwas ausprobieren? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, natürlich. Hier ist es notwendig, sich zu fragen, welche Wünsche man hat, was man will, und die Handlungen zu unternehmen, die man für richtig hält, auch wenn sie falsch sind. Denn hier geht es nicht um Fehler oder die Richtigkeit der eigenen Handlungen, sondern darum, dass man mit Hilfe dieser Handlungen Erfahrungen sammelt, die man in Zukunft nutzen kann. 

	Alleyya: Danke. 

	57:16 Arbeiten mit Punkten auf den Knien. Überwindung von Hindernissen. 

	Irina (MidgasKaus): Auch hier sind die Punkte für die Handlungsenergien zuständig. Schaut man sich an, woran durch sie gearbeitet wird, dann geht es auch mit der Angst voran, trotz Hindernissen voranzukommen. Tut ein Mensch beispielsweise etwas und stößt auf ein Hindernis, kann er einen Anreiz haben, aufzuhören. 

	(Irina) Es sieht an dieser Stelle aus, als ob Ketten mit Fesseln wären. 

	(MidgasKaus) In diesem Zustand kann ein Mensch alles als Hindernis empfinden: schlechtes Wetter, eine aus irgendeinem Grund verdorbene Stimmung, geschmackloses Essen. Das heißt, es ist wie eine Weigerung zu handeln. Beispielsweise hat ein Mensch ein Problem bei der Erfüllung seines Wunsches. Die Erfüllung seines Wunsches hängt von diesem Problem ab. Und er löst es nicht, verfällt in einen Zustand der Passivität und glaubt, es werde sich von selbst lösen. Natürlich geschieht dies nicht, da keine aktiven Handlungen erfolgen und der Mensch von sich selbst und seinem Wunsch enttäuscht wird. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Um dies zu verarbeiten, muss sich der Mensch sagen, dass er jedes Ergebnis seines Handelns akzeptiert, unabhängig davon, ob es seinen Vorstellungen entspricht oder nicht. Er wird alles tun, was von ihm abhängt, um sein Ziel zu erreichen. Und inwieweit ihm das hilft – er wird es in die Hände Gottes legen. Das heißt, es handelt sich um einen Konflikt zwischen Unabhängigkeit und Vertrauen in Gott. Ein Mensch muss beides im Gleichgewicht haben. Und wenn dieses Gleichgewicht gestört ist, entsteht entweder Misstrauen gegenüber Gott und eigenständiges Handeln, selbst wenn es sinnlos ist zu handeln, also Energieverschwendung, oder es entsteht übermäßiges Vertrauen in Gott, eine Ablehnung der Unabhängigkeit. 

	(Irina) Und hier spüre ich Schutz in Form von Hoffnung. Als ob mich eine dichte Wolke aus Schutz, Zuversicht und Vertrauen umhüllt. Und hier findet auch eine Reinigung von der Energie der Verzweiflung statt. Ich spüre Zuversicht, Schutz und Zuversicht. Dies verleiht, wie zuvor, Willenskraft. 

	Alleiya: Das heißt, wenn sich ein Mensch ungeschützt fühlt, kann man mit diesen Punkten arbeiten. 

	Irina (MidgasKaus): Dies erhöht auch das Selbstvertrauen, den Schutz, die Linderung von Angst, Beklemmung, Sorge, Verzweiflung, Depression und auch den Wunsch, weiterzumachen. 

	Alleyya: Okay. 

	1:01:42 Arbeit mit Punkten an den Füßen. Erdung. 

	Alleyya: Wir nannten diesen Punkt (zeigt auf den Füßen) „Faulheit“. 

	Irina (MidgasKaus): Im Allgemeinen besteht eine Verbindung zur Erde. Wie bei den Händen besteht eine Verbindung zum Raum und zu den Energien anderer Menschen und Gegenstände, mit denen ein Mensch in Kontakt kommt. Und mit seinen Füßen berührt er natürlich die Erde, die Energie der Erde. Von hier kommt ein Energiekanal, der ihn mit dem Erdkern verbindet, und hier wird die Arbeit des ersten Chakras aktiviert – eine Steigerung der Energie darin, Stärkung der Immunität, Stärkung des Bewegungsapparates und Erdung. Wenn sich ein Mensch beginnt, sich für sein praktisches Leben zu interessieren und nicht für Träume. Nützlich für diejenigen, die in Träume versunken sind und ihr Leben aufgegeben haben. Träumer. Wissen Sie, solche Leute gibt es, oder? 

	Alley: Wer? 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt Menschen, die träumen und nichts ändern. 

	Alleyya: Natürlich gibt es das. 

	Irina (MidgasKaus): Sie haben keine Erdung. Ihr 6. und 7. Zentrum arbeiten stark und das 1. schwach, das heißt, ihre instinktive Aktivität. Und das aktiviert einfach die Energien des 1. Chakras und stellt die Verbindung zur Erde wieder her, oder, wie Esoteriker sagen, zur Erdung. 

	Alleyya: Ausgezeichnet! 

	Mead, bitte sagen Sie mir, wenn wir diese Sitzung durchgeführt haben, ist es notwendig, sie irgendwie aufzuzeichnen, abzuschließen? Damit alles, was wir durchgearbeitet und entfernt haben, aufgezeichnet wird. 

	Irina (MidgasKaus): Generell ist es natürlich gut, am Ende der Sitzung die Handfläche auf den Eintrittspunkt in die Aura zu legen. 

	1:04:03 Punkt am Hinterkopf – „Wahrnehmung“. 

	Alleyya: Hier haben wir den Punkt noch nicht bearbeitet. Was ist dieser Punkt? Das ist der Hinterkopf. Das ist „Klarheit des Bewusstseins“. 

	Irina (MidgasKaus): Der Hinterkopf ist die Wahrnehmung. Auch hier ist das Bewusstsein für die Wahrnehmung verantwortlich. Es kommt zu einer Zunahme der Bioströme vom Gehirn entlang des Rückenmarks und zurück. Das heißt, es kommt zu einer Zunahme der Sinnesempfindlichkeit, einschließlich Sehen, Hören, Riechen, Tasten. Alles, was mit Rezeptoren zu tun hat. 

	Alleyya: Okay. 

	1:04:53 Ordentliches Ende der Sitzung. Wer beherrscht diese Methode? 

	Alleyya: Wie schließt man eine Sitzung richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Legen Sie Ihre Hand auf Höhe des Eingangs zur Aura (auf die Schulter). 

	Alleyya: Eine Hand? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und sagen Sie im Programm: „Ich danke allen, die mit mir zusammengearbeitet haben“ und nennen Sie die Person, mit der ich zusammengearbeitet habe. 

	Alleyya: Danke! Kann jeder diese Methode beherrschen? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn ein Mensch Vertrauen in diese Felder hat, den Wunsch hat, mit ihnen zu arbeiten, und ein Verständnis für Energieprozesse hat, wenn er hochschwingend genug und energetisch rein ist, dann wird er über solche Fähigkeiten verfügen. 

	Alleyya: Ausgezeichnet! 

	1:05:34 Wer hat die Methode „Biocode DNA“ weitergegeben? 

	Alleyya: Wer hat mir diese Methode gegeben? 

	Irina: Die Methode wurde euch von Vertretern der Galaktischen Föderation des Lichts übermittelt – feinstofflichen, plasmoiden Zivilisationen von Arktur, Wega, Sirius und den Plejaden. Sie nahmen daran teil. MidgasKaus war ein Vermittler. Als Biologe übersetzte er die Sprache der ätherischen Wesen ohne physischen Körper auf die physische Ebene, in die Sprache, die ihr versteht. 

	Alleyya: Ausgezeichnet! Danke, Mead, für die Übersetzung, für die Hilfe, für die Vermittlung! 

	Und wir laden Sie, liebe Freunde, ein, diese Methode – „Biocode DNA“ – zu erlernen. Vielen Dank an alle! 

	Irina: Danke! (küsst Alleiya auf die Wange) Sehr interessante Empfindungen, und es fühlt sich an, als würde es das Schicksal wirklich verändern. Aber natürlich, wenn man sich nicht darauf als Allheilmittel verlässt, sondern selbst mit dem Heiler zusammenarbeitet. Denn sowohl der Heiler als auch der Patient sind gleichermaßen für die Heilung verantwortlich. Sie sind beide Teilnehmer an diesem magischen Prozess namens Heilung. Und vor allem ist Heilung die Wiederherstellung der Integrität von Körper, Seele und Geist. Und die Wiederherstellung der Integrität des Geistes mit Gott. 
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	Nacht und Tag von Svarog. Zyklizität der Zeit. Runeninterpretationen 

	 https://blog.cassiopeia.center/noch-i-den-svaroga-ciklichnost-vremeni-runicheskie  

	Diese Idee ist in allen Religionen präsent: in der alten slawischen Bewegung und in der modernen, im Christentum und im Buddhismus und überall dort, wo sie zu finden ist. Es gibt jedoch keine Zyklen wie „Nacht“, „Tag“, „Überfluss“ und „Verluste“. 

	Modernere Menschen versuchen oft, die Verantwortung für ihre Fehler auf andere abzuwälzen. Dies ist typisch für die Psychologie eines modernen Menschen: "Ich mache alles richtig, ich habe keine Blockaden, aber Svarog hat solche Energie geschickt, oder die Nachbarin hat einen Zauber gewirkt." Dies nennt man Verantwortungsverschiebung. 

	Jeder Zeitzyklus ist der Entwicklung gewidmet. Wenn er mehr oder weniger Lichtenergien enthält, dann nicht, um Verluste zu verursachen, sondern damit die Menschen selbst diesen Raum mit ihren Energien erleuchten können. Ich habe euch bereits gesagt: Wenn euch früher mehr Entwicklungshilfe gewährt wurde als heute (Regenfälle wurden verursacht, Krankheiten wurden mit der hochentwickelten Medizin eurer Sternenbrüder behandelt), dann lag das daran, dass ihr noch in der Anfangsphase eurer Existenz wart. Ihr kümmert euch auch um eure Babys. Ihr füttert sie, ihr behandelt sie, aber wenn sie reifer werden, bringt ihr ihnen bei, Verantwortung zu übernehmen. Wenn ihr eurem siebzehnjährigen Sohn mit Fieber hinterherlauft und ihn überredet, eine Tablette zu nehmen, wie ihr es mit drei Jahren getan habt, wird er nicht zu einem richtigen Mann, einem Ernährer, einem Krieger heranwachsen. Genauso ist es mit Zivilisationen. 

	
Runenanalyse der Wörter "Svarog", "Gott" 

	Svarog – so lautete der Name. Ich werde ihn nun anhand der Symbole der Ursprache entziffern. Sein Name wurde durch drei Runen bezeichnet. Es war eine Rune, die die Kombination der Buchstaben „S“ und „B“ bezeichnete. Etwas später wurde ein „A“ hinzugefügt, und man begann, sie als „SVA“ zu lesen. Die Rune „SV“ konnte mit verschiedenen Vokalen wie „E“, „A“, „O“ ergänzt werden, um sie bequem lesen und aussprechen zu können. Nicht „SVRG“, sondern „SVAROG“. „SVA“ – das war die erste Rune. 

	Er zeigt mir, dass es als Dreizack bezeichnet wurde. Das zentrale Dreieck war höher und zwei kleine an den Seiten. So wurde die Flammenzunge bezeichnet, das heißt, im Feuer sehen wir, wie es brennt. So wurde Feuer sehr schematisch dargestellt. Im Allgemeinen hatte die Rune „SVA“ die Bedeutung von „Licht, Ausstrahlung, Erleuchtung, Helligkeit“, also etwas Leuchtendes. 

	Rune "RO". Jetzt zeige ich (zeigt eine Zeichnung). Dieses Oval und zwei Linien nach oben und unten, "RO", bezeichneten den Begriff "die Form von etwas, eines Körpers, eines Gegenstands, etwas, das Gestalt angenommen hat". Die Form von etwas, der Gegenstand von etwas. Was hier gezeichnet ist, war in der Antike sozusagen die Form eines Körpers, es konnte auch einen Körper bezeichnen. Die Form eines Körpers, eines Gegenstands – das war die ungefähre Bedeutung der Rune "RO". 

	Wie ich bereits sagte, waren einzelne Buchstaben auch Runen. „G“ ist ein moderner Buchstabe, früher wurde er etwas anders bezeichnet (Irina zeichnet und zeigt auf dem Bildschirm). Dann wurden dieser Kreis und diese beiden Linien entfernt, und nur der Buchstabe „G“ blieb übrig, ein schematisches Bild. Und was vorher da war, bedeutete eine Person, die sich zu etwas bückte und die Hände nach unten streckte. Der Buchstabe „G“ war ein Symbol der Herablassung zu etwas, der göttlichen Barmherzigkeit, der göttlichen Vernunft, der Verkörperung von etwas Höherem, das heißt der Barmherzigkeit, der Verkörperung von etwas Höherem auf Erden. Der Mann beugte sich vor und streckte die Hände um Hilfe aus, man könnte sagen „Barmherzigkeit, Hilfe, Vernunft, Mitgefühl“. 

	Zum Beispiel das Wort „GOTT“. Die Silbe „BO“, so zeigt er mir jetzt, wurde durch „BO“ mit einem großen Pfeil nach oben und vier kleinen Stäbchen darum bezeichnet, und sie ist größer als diese und eilt nach oben. Dieser Pfeil steht in der Mitte eines Vierecks und streckt sich nach oben, und das Viereck wird von solchen Stäbchen gebildet. „BO“ bedeutete „aufwärts, höher als alles“, also der Höchste. „G“ bedeutete „Hilfe, Gnade, Schutz“, als ob sich jemand Höheres herabneige. Daher bedeutete das Wort „GOTT“ „Höchste Hilfe oder Höchste Gnade“. 

	Semargl. Stribog. Namen Jesu Christi unter verschiedenen Nationen 

	Der Gott des Feuers selbst war Semargl, der Anführer aller Salamander. Stribog war der Anführer aller Sylphen. Und was Svarog betrifft, werde ich jetzt übersetzen: „SVA“ ist Licht, „RO“ ist Körper, Form, „G“ ist Hilfe. Es wurde also übersetzt als „Lichtform, Lichtkörper, jemand in einem Lichtkörper, der zu Hilfe kam“, Ihrer Meinung nach der Retter. Nicht umsonst wurde dieses Wesen so genannt, Sie kennen es gut unter einem anderen Namen. 

	Dies ist der Retter aller Nationen, der erstgeborene Sohn Gottes. Wissen Sie, wer das ist? 

	Jesus. Sein jüdischer Name ist Yeshua, Yeshua Mashiach. Der griechische Name ist Christus. Die Slawen hatten auch einen eigenen Namen für dieses Wesen: Svarog. Schon in vorchristlicher Zeit hatte er spirituellen Kontakt mit Priestern und einfachen Menschen. Er hatte auch Christusbewusstsein, er hatte Kontakte durch Phantome, er gab mir Weisheit weiter, und ich kommunizierte oft mit ihm. Die Slawen nennen ihn Svarog. Sie sehen wahrscheinlich, wie genau sie seine Eigenschaften mit ihren Runen bezeichneten. 

	Runenanalyse des Namens Svetlana 

	Man kann sehen, was sie beispielsweise in einen sehr alten Namen gesteckt haben. Jeder Name hatte eine Wesenseigenschaft, sei es der Name eines Gottes oder einer Person. Swetlana zum Beispiel bedeutete auch bestimmte Dinge. Er bestand aus zwei Teilen: „LICHT“ und „LANA“. Im Allgemeinen bedeutet das Wort „LICHT“ – wir haben bereits über die Silbe „SVA“ oder „SVE“ gesprochen – Licht. Aber der Buchstabe „T“ wurde auf diese Weise bezeichnet. Diese Rune „T“, wie der Buchstabe „T“ heute heißt. Ursprünglich war ihr Symbol ein Hammer. Das heißt, damit nagelten sie etwas fest, befestigten etwas, schlugen Nägel ein, befestigten etwas Materielles. 

	Später begann der Runenbuchstabe „T“ etwas Festes, Materielles, die Materie selbst, manchmal auch den physischen Körper zu bezeichnen. Daher bedeutete das Wort „LICHT“ „Licht in der Materie“. „SVE“ ist jedes Licht, sowohl geistig als auch körperlich, und „LICHT“ – das war bereits spezifiziert: Licht in der Materie, Licht, das sich durch Materie manifestiert. 

	„LANA“. Die Silbe „LA“ war ein vielschichtiger Begriff. Sie wurde durch drei ineinander liegende Kreise bezeichnet, von denen vier Linien ausgingen, wie vier Himmelsrichtungen. Wenn die Silbe „KA“ die Seele bezeichnete – es waren einfach drei Kreise, von denen keine Linien ausgingen –, dann war die Silbe „LA“ dieselbe Seele, aber mit vier Linien. So wurde ihre leuchtende Manifestation in der Welt bezeichnet. Die Silbe „LA“ bezeichnete gleichzeitig „Schutz, Geborgenheit, Heilung und die Geistige Welt“. Sie verbirgt, bedeckt, schützt, heilt und erschafft die Welt. Ungefähr solche Bedeutungen. 

	Die Silbe „NA“ wurde durch einen oberflächlichen Kreis bezeichnet. Sie bezeichnete die Oberfläche, auf der sie sich befand, das Offensichtliche, das Manifestierte, das für alle Sichtbare. Daher bedeutete „LANA“ in etwa „Heilung, Frieden, Harmonie, Schutz“. Es gibt kein modernes Wort, das dieses Gesamtkonzept beschreibt, aber sie umfassten alle vier Konzepte, die für jeden an der Oberfläche sichtbar sind. 

	Daher kehren wir nun zum Namen Swetlana zurück. Wenn wir ihn in seiner Gesamtheit betrachten, wird er „materielles Licht, das Frieden und Harmonie bringt und für alle sichtbar ist.“ 

	39:29, #356 Slawische Götter und Runen. Veles über die Mythen der alten Slawen. Interpretation der Runen. Wer ist der Gott Svarog? 

	Veles ist ein Vertreter der subtilen Welt der 18. Dichteebene, eine slawische Gottheit; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Oktober 2021 

	Psychosomatik in der Interstellaren Union. Klassifizierung von Krankheiten 

	 https://blog.cassiopeia.center/psihosomatika-v-mezhzvyozdnom-soyuze-klassifikaciy  

	(Laom Street): Es gibt eine ähnliche Richtung in der Interstellaren Union, auf die ich spezialisiert bin und die man in eure Sprache als „Neuropsychologie“ übersetzen kann. Dabei handelt es sich um eine Psychologie, die den Einfluss spiritueller Energien, Emotionen, Gefühle und Gedanken auf die Neuronen des Gehirns und – über die Neuronen des Gehirns – auf den gesamten physischen Körper untersucht. Jede Zelle des physischen Körpers ist mit dem Nervensystem verbunden. Entweder neurogen oder humoral wird sie vom Nervensystem gesteuert. 

	(MidgasKaus): In der Interstellaren Union gibt es viele Wissenschaftler von verschiedenen Planeten, darunter auch solche, die sich mit diesem Thema beschäftigen. Natürlich bringen wir hier eher unsere persönlichen wissenschaftlichen Ansichten zum Ausdruck, die in mancher Hinsicht 
von den wissenschaftlichen Ansichten anderer Spezialisten der Interstellaren Union abweichen können. Tatsache ist, dass jeder Wissenschaftler sozusagen der Autor seiner eigenen wissenschaftlichen Schule ist, die den einen oder anderen Ansatz zur Erforschung der materiellen und spirituellen Realität entwickelt. 

	Natürlich gibt es viele solcher Klassifikationen, die Informationen in den Werken von Wissenschaftlern und in der Literatur sortieren könnten. Auch wir haben so etwas wie Literatur, denn wir geben unsere Erfahrungen an nachfolgende Generationen weiter. Und natürlich entwickelt jeder Wissenschaftler und seine wissenschaftliche Schule in dieser Hinsicht etwas Eigenes. Denn unsere Wissenschaftler sind es gewohnt, sich nicht so sehr auf die Forschung früherer Generationen zu konzentrieren, sondern auf ihre eigenen Forschungen und Entwicklungen. 

	Was mich persönlich betrifft, so kennen Laom-Street und LiShioni uns alle schon lange und arbeiten, könnte man sagen, im selben wissenschaftlichen Paradigma, daher ist unsere Terminologie ähnlich. 

	Unsere Klassifizierung psychosomatischer Erkrankungen hat einen doppelten Charakter. Der erste basiert auf dem Grad des Einflusses von Emotionen, also spirituellen Energien, auf den Körper. Was Sie als funktionelle Störungen bezeichnen, ist der Grad der Schädigung nur der ätherischen Matrizen, wenn diese Schäden noch nicht die organische Ebene erreicht haben, d. h. den physischen Körper nicht geschädigt haben. 

	Auf dieser Ebene spürt der Mensch sein Unwohlsein, seine Schmerzen, verschiedene Beschwerden und Empfindungen, aber eine Untersuchung des physischen Körpers zeigt nichts. Alles wird normal sein, trotz der Empfindungen des Menschen. Dies deutet darauf hin, dass bisher nur die ätherischen Matrizen beschädigt sind. Er spürt sie, da der Ätherkörper derselbe Teil von ihm ist wie der physische Körper. 

	Und wenn diese Schäden auf dieser Ebene nicht beseitigt werden, wandern sie allmählich auf die physische Ebene, zu dem Organ des Körpers, das direkt oder am stärksten geschwächt wird, oder es wird negative Energie dorthin geleitet, da jede Energieart vorwiegend das eine oder andere Organ schädigt. Dies hängt auch von den Chakren ab. 

	Wenn eine Person bereits Abweichungen in den Tests oder in den Ergebnissen der Untersuchung innerer Organe mit verschiedenen Methoden aufweist, handelt es sich bereits um eine organische Ebene. Und wenn dieser Schaden bereits auf den physischen Körper übergegangen ist, reicht die spirituelle Beseitigung der Krankheitsursache und Heilung, d. h. die Wiederherstellung der Integrität der ätherischen Matrizen, oft nicht aus. Erforderlich ist auch eine physikalische Behandlung, eine physische Wiederherstellung auf der Ebene von Medikamenten, auf der Ebene der physikalischen Bestrahlung (der sogenannten Physiotherapie) oder auf der Ebene der Operation. Es gibt unterschiedliche Schadensgrade. 

	Die zweite Klassifizierung bezieht sich auf die Untersuchung der Fehlfunktion verschiedener Chakren, da jedes Chakra für bestimmte Organe des physischen Körpers verantwortlich ist … 

	Zur Publikation Energieblockaden im Chakrensystem 

	11:02, #687 Psychosomatik. Channeling mit außerirdischer Intelligenz live. 

	Laom-Street – Vertreter des Planeten Burkhad, Hauptkoordinator der Kommission der Interstellaren Union für Kontakte mit jungen Rassen, Spezialist für die Bildung egregorialer Strukturen, Xenobiologe, Xenopsychologe; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Juli 2024 

	Gesundheitssystem in der Interstellaren Union. Eslers Wohnen 

	 https://blog.cassiopeia.center/sistema-zdravoohraneniya-v-mezhzvyozdnom-soyuze-zh  

	Die Interstellare Union lässt Freiheit in Gesundheitsfragen. Das wichtigste allgemeine Gesetz, das in der Verfassung der Interstellaren Union verankert ist, sieht die universelle Verfügbarkeit medizinischer Versorgung für absolut jeden vor. Die Mitgliedschaft in der Interstellaren Union berechtigt zur vollständigen medizinischen Versorgung auf jedem Planeten. Die Kosten hierfür werden von der Regierung übernommen. 

	Wenn ein Bürger eines Planeten geboren wird, der Mitglied der Interstellaren Union ist, zahlt die Regierung bestimmte Mittel auf sein virtuelles Konto für seine Zukunft ein: Behandlung, Rehabilitation, Genesung, Prävention – alles, was die Medizin umfasst. So wie zum Beispiel jeder auf die Straße gehen kann. Es gibt gemeinsame Vereinbarungen mit der Galaktischen Föderation des Lichts und der Intergalaktischen Union über ähnliche Empfänge. Man weiß nie, wo ein Humanoider landen könnte. Dies ist die Aufgabe aller Ärzte der Interstellaren Union. 

	Ich habe einen Abschluss in Psychologie und gehöre dazu. Als Biologe studiere ich Lebewesen, und ein Psychologe arbeitet bereits mit Menschen. Sie betrachten Psychologie vielleicht als eine weiterführende Ausbildung. Für uns ist das alles Arzt. Außerdem habe ich Außerirdische, einschließlich Ihnen, als außerirdische Organismen studiert. Ich gelte nicht nur als Arzt, der auf Esler lebt, sondern als Wissenschaftler, als Forscher. Ich bin vielleicht nicht direkt auf Esler in Behandlung, aber meine Spezialisierung als Arzt geht nicht verloren, ich kann sie jederzeit wieder aufnehmen. 

	
Chipping auf Esler. Wohnraum für die Bevölkerung auf Esler 

	Welche Gesetze gelten nun auf den Planeten? Auf Esler beispielsweise gibt es ein Gesetz, nach dem einem Kind bei der Geburt eine Lösung mit Kupferionen, auf denen Nanoroboter abgelagert sind, über einen Katheter in die Schlüsselbeingefäße injiziert wird. Die übliche Dosis für ein Kind beträgt je nach Gewicht 12.000 bis 15.000 Nanoroboter. Sie erfüllen nicht nur eine medizinische, sondern auch eine Identifikationsfunktion. 

	Sie verteilen sich über die Gefäße des Körpers und sind teilweise zielgerichtet – sie verfügen über ein Kontrollsystem und werden gemäß ihrem Programm in die Beine, Arme und den gesamten Körper geleitet. Einige von ihnen lassen sich in den Handflächen nieder. Wenn die Identität eines Esleriten bestätigt werden muss, legt er seine Handfläche auf ein spezielles Panel, und diese Nanoroboter melden einen Code, der nur ihm gehört, also einen individuellen Code. Dies ist eine Kombination aus Buchstaben, Zahlen und Symbolen – ein solcher individueller Code, der diesen Nanorobotern vor der Einführung auf einem speziellen Gerät eingebettet wird. Dies ist eine Modifikation des Geräts, das sie erkennen wird. 

	Die nächste Funktion dieser Nanoroboter ist medizinischer Natur. Sie reinigen den Körper von verschiedenen Giftstoffen und reparieren beispielsweise Blutgefäße. Befindet sich in einem Gefäß, dem Endothel, ein Mikroriss, erkennt der Nanoroboter diesen anhand spezieller Signalmoleküle und gelangt über den Blutkreislauf dorthin. Er gibt einen speziellen Ausfluss ab, wodurch ein Protein aus dem Blut freigesetzt wird, das wie Klebstoff zusammenklebt. Kein Thrombus, sondern Klebstoff. 

	Bei irdischen Menschen verhindern Mikrorisse in den Blutgefäßen einen reibungslosen und ruckfreien Blutfluss und verursachen eine Verstopfung. Ihr Körper bekämpft diese Mikrorisse an den Innenseiten der Arterienwände (insbesondere großer Arterien), indem er die einzig mögliche Substanz ablagert – Cholesterin. Dies verursacht Probleme. Bakterien beginnen sich auf Cholesterin anzusiedeln, da es sich um eine fetthaltige Substanz handelt. Es kommt zu einer chronisch entzündlichen Arteriitis eines bestimmten Stadiums, dann zu Thromben und schließlich zu Verkalkungen. Der körpereigene Schutz führt zu Arteriosklerose. 

	Arteriosklerose führt zu erhöhtem Druck, Gewebehypoxie, Nieren- und Leberschäden, Hypoxie des Herzens, Gehirnzellen, die beginnen, diesen Zustand zu bekämpfen und den Druck zu erhöhen usw. Dies sind die Ergebnisse meiner Forschung. 

	Wenn man Nanoroboter hätte, würden diese Risse schon in einem frühen Stadium verkleben, es gäbe keine Sedimentation. Darüber hinaus kann man Nanoroboter so programmieren, dass sie Cholesterin auflösen und in eine Verbindung umwandeln, die über die Leber und Gallensäuren ausgeschieden wird. 

	Es gibt Planeten, auf denen die Nanochip-Implantation optional ist, sie ist freiwillig. Auch dort wird sie durchgeführt, aber man benötigt dafür zusätzliche Ausweisdokumente, wie zum Beispiel Ausweise. Bei uns gibt es keine obligatorische ärztliche Untersuchung wie bei euch. 

	Die Interstellare Union stellt jedem Bürger eine kostenlose Wohnung von einem bestimmten Quadratmeter zur Verfügung, ohne das Recht zum Verkauf, aber mit dem Recht zum Tausch und zur Vererbung an Kinder und Verwandte. Natürlich können nur diejenigen eine Wohnung erhalten, die keine Wohnung haben. Wenn sie die Wohnung bereits geerbt haben, können sie keinen Anspruch auf eine zweite Wohnung erheben. Wenn es beispielsweise mehrere Kinder gibt, erhalten in der Regel die ältesten eine Wohnung (oder es besteht eine familieninterne Vereinbarung). Alle anderen erhalten eine Wohnung woanders. Das Recht zum Verkauf besteht nicht. 

	In speziellen Kaufgebieten können sie sich mehr Wohnraum kaufen. Dazu müssen sie Geld und Ressourcen sparen. Wenn sie in eine andere Stadt auf ihrem Planeten ziehen oder sogar dorthin fliegen wollen, wenn sie nicht dort leben wollen, wo der Staat ihnen Platz zugeteilt hat, können sie in speziellen Netzwerken (einem interstellaren Analogon des Internets mit mehr Funktionen) Menschen in der Stadt finden, die sich mit ihnen austauschen. Wenn sie nicht einverstanden sind, können sie dort selbst kaufen, nicht verkaufen. 

	
Medizinische Roboter. Biocomputer 

	In einer separaten Wohnung oder einem Wohnraum gibt es je nach Planet unterschiedliche Ausstattungen. Wenn wir speziell über Anthropomorphe sprechen: Burkhadianer, Eslerianer – mit ähnlicher Physiologie wie Humanoide – dann ist in einem der Räume ein Biocomputer in die Wand eingebaut. Er kann sprechen, Fragen stellen. Er beinhaltet auch eine medizinische Funktion. Sie haben nach Untersuchungen und medizinischen Kontrolluntersuchungen gefragt, und dies ist ein persönlicher Bioroboter-Arzt für zu Hause. Einer, der alles über Sie und Ihre Familie weiß. Sie gehen zu dieser Wand, legen Ihre Hand darauf – da ist ein spezielles Panel. Ein kleiner Bildschirm öffnet sich, ein Bild erscheint, wenn es Esler ist, dann das Bild eines Eslerianers, eines Arztes (Sie hätten ein Analogon – eine Person in einer Arztuniform). Er hat einen Namen und spricht Sie selbst mit Namen an. 

	Er sagt zum Beispiel, dass Sie sich heute einer Untersuchung unterziehen müssen. Er führt eine Untersuchung anhand der Strahlung Ihrer Hände und der chemischen Zusammensetzung des Unterhautfettgewebes durch, in Ihrem Fall handelt es sich um Lipidoproteine. Er kann Sie bitten, Luft in ein spezielles Panel auszuatmen, die Zusammensetzung Ihres Blutes anhand der Strahlungsfrequenzen Ihrer Organe bestimmen, Ihre Mikroben bestimmen, einige Diagnosen durchführen und Ihnen ein Diagramm anzeigen. 

	Es gibt auch Empfehlungen. Zum Beispiel kann es sagen, dass Ihre Energie nachlässt, was sich beispielsweise auf die Nieren auswirkt. Oder zum Beispiel solche Empfehlungen: „Sie sollten 200 Milliliter von diesem oder jenem einnehmen oder sich Zeit für Ruhe oder körperliche Aktivität nehmen.“ Wir nennen es einen „medizinischen Roboter“. Ein Kind kann das auch. Alle Bewohner des Hauses sind in seinem Gedächtnis. 

	Während einer Expedition sind auf den Schiffen normalerweise keine Roboter anwesend. Einige große Schiffe haben vielleicht einen. Bei fliegenden Untertassen sind solche Roboter meist nicht vorhanden. Normalerweise nehmen sie einen sogenannten Mini-Erste-Hilfe-Kasten mit. Man legt ihn mit einem runden Element (ähnlich einem Metallknopf) auf die Haut der Hand, dort, wo die Arterie dicht an der Haut liegt. Anhand der Blutbestrahlung und Vibrationen wird der gesamte Organismus diagnostiziert: Welche Substanzen sind dort eingedrungen, vielleicht Giftstoffe, Mikroben oder andere Schäden. Dieser Erste-Hilfe-Kasten enthält nur ein Minimum an Medikamenten. Bei einer Weltraumreise zum Beispiel Schmerzmittel, ein Antibiotikum gegen die häufigsten Mikroorganismen und ein Immunstimulans für den Fall von Verletzungen. Der Erste-Hilfe-Kasten berechnet die notwendige Dosis selbst. Eine kurze Nadel wird ausgefahren und die Substanz gelangt ins Blut. Empfehlungen werden per Sprache oder auf dem Bildschirm gegeben (Anleitung zur Einrichtung). 

	Dies gibt es nur in Haushalten und Erste-Hilfe-Kästen. In Kliniken gibt es verschiedene Geräte zur Wiederherstellung des physischen Körpers. Wir haben nur wenige Medikamente – dies ist nur Nothilfe. Im Allgemeinen verwenden wir Energiebehandlung, Energie- und Astralfelder. Wir haben Geräte, die Wellen mit Frequenzen erzeugen, die mit denen des Astral- oder Mentalkörpers identisch sind. Sie regenerieren ihn, reinigen die ätherischen Kanäle usw. 

	Ja, genau wie Ihre Physiotherapie, nur dass unsere kontrolliert ist. Es handelt sich nicht nur um ein gerichtetes Hochfrequenzfeld, sondern auf dem Bildschirm wird angezeigt, wie es auf den Körper wirkt, welches Organ es durchdringt und wie es die Energie beeinflusst. Alles wird grafisch dargestellt. 

	16:08, #359 Außerirdische Medizintechnik. Wie kann man die Immunität verbessern? Nanoroboter, außerirdische Chips, Gehirn. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Oktober 2021 

	Alzheimer-Krankheit 

	 https://blog.cassiopeia.center/bolezn-alcgejmera  

	Diese Krankheit entwickelt sich nicht immer. Ich habe Menschen untersucht und diagnostiziert, bei denen sie offiziell diagnostiziert wurde. Sie hatten ein ziemlich ähnliches Bild, das sich jedoch in den Details ihrer Körperenergie unterschied. Auf der subtilen Ebene waren dies negative Blockaden im sechsten und siebten Chakra, die aus Gefühlen der Verzweiflung, Selbstablehnung, Kritik und Verurteilung gegenüber geliebten Menschen bestanden. 

	Diese Blockaden enthielten oft Ideen und Gefühle der Ablehnung des eigenen Körpers. Die mit diesen destruktiven Emotionen und Gefühlen aufgeladene Lebensenergie sammelte sich in den Chakren. Dies ist die spirituelle Ursache: Gefühle und Gedanken. 

	Jeder Block verbraucht menschliche Energie, Lebenskraft. Diese Lebenskraft wurde mit negativen Gedanken und Emotionen aufgeladen und begann, die ätherische Matrix des Gehirns zu beeinflussen. Jedes Organ hat eine ätherische Matrix, die seine Umrisse wiederholt. 

	Die ätherische Matrix des Gehirns dient als Bindeglied zwischen Geist und Gehirn, wie eine „Brücke“. Negative Energie, die auf diese „Brücke“ einwirkt, zerstört sie und löscht die ätherische Matrix aus. Dadurch verliert die ätherische Matrix ihre Struktur und wird weicher, wie Gelee. Dadurch verliert der Geist den Zugang zum Kurzzeitgedächtnis – dem, was sich gerade im Bewusstsein befindet. 

	Ihr Bewusstsein ist viel umfassender als bloße Wahrnehmung. Ihr Bewusstsein ist ein Korridor der Realität, in dem es verschiedene Strukturen gibt, zum Beispiel den Teil des Gedächtnisses, den Sie immer brauchen. Der Teil des Gedächtnisses, den Sie selten brauchen, befindet sich in einer anderen Struktur des Geistes. Er wird gleichzeitig im Gehirn auf der Ebene chemischer Signale aufgezeichnet. 

	Der Kontakt zwischen diesen Aufzeichnungen und dem Geist wird durch die ätherische Matrix des Gehirns hergestellt. Bei einer Beschädigung wird die Sequenz, die Verbindung unterbrochen. Dadurch kann sich der Mensch nicht mehr an das erinnern, was er vorher wusste. Erinnerungen gehen nicht verloren, sie werden lediglich durch diese Matrix, durch diese Blockade, geschlossen. 

	Später beginnt er, noch mehr negative Emotionen in Bezug auf sein Gedächtnis zu empfinden. Um ihn vor Stress zu schützen, erschafft sein Geist, sein Verstand, mit Hilfe seiner Vorstellungskraft und der verfügbaren Teile seines Gedächtnisses eine bestimmte Realität in seinem Bewusstsein. Zum Beispiel, um seinen Stress zu kompensieren, damit seine Schwingungen nicht sinken. Er mag denken, dass er sich an alles genau erinnert, aber er wird sich an etwas anderes „erinnern“ als in dieser Realität. Er mag denken, dass es jetzt ein anderes Jahr ist oder dass er jünger ist, als er tatsächlich ist. 

	Er wird sich dessen sicher sein, weil sein Höheres Selbst es ihm sagen wird, um ihn von dem Stress der „Minderwertigkeit“ zu befreien. Manchmal funktioniert es nicht und der Mensch befindet sich in einem Zustand, wie man es nennt, in dem er sich seiner selbst nicht mehr bewusst ist. Da ist sein Geist, da ist sein „Ich“, aber auf die Fragen: „Wer bist du?“ und „Wo bist du?“ findet er keine Worte. Für ihn bleibt die Wahrnehmung durch das Gehirn bestehen. Es ist, als würde sich der „Realitätstunnel“ zu einer Spitze hin verengen. Wir nennen es „Bewusstseinsverengung“. In diesem Zustand ist der Geist im Körper, aber der Körper ist durch eine Blockade beschädigt. 

	Die Versorgung der Nervenzellen mit Lebensenergie hängt auch von der ätherischen Matrix ab. Energie muss aus der physischen Welt in Form von Nahrung und Sauerstoff in den Körper gelangen, aus der spirituellen Welt – in Form von spirituellem Licht. Bei Blockaden sind beide Energien blockiert. 

	Auf der physischen Ebene äußert sich dies in Form von Blutstauung, Störungen der Nervenleitfähigkeit usw. und manifestiert sich später. Erstens - Energiestörungen. In diesem Fall befindet sich der Geist in einem beschädigten Körper, bis er die Inkarnation verlässt. Es wird angenommen, dass er darin leben muss, um die freigesetzte Energie zu verbrauchen. Dies ist der Grund. Dies ist eine Störung des Gedächtnisses und des Bewusstseins aufgrund negativer Blockaden. 

	Wenn ein Mensch erkennt, dass er es selbst geschaffen hat, kann er es durch Kontakt mit seinem Höheren Selbst auflösen. Wenn er sich jedoch nicht als Person verwirklichen kann, kann er seinen Zustand nur aufrechterhalten, aber nur er selbst kann dies vollständig tun. 

	09:26, #360 Neurologie. Wie wird man Angstzustände los? Panikattacken – Kontakt mit Plasmoiden? Reptiliengene. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Oktober 2021 

	Plasmoide und Plasmoid-Zivilisationen 

	 https://cassiopeia.center/materialy-ms  

	1. Die Urknalltheorie. Entstehung des Universums. Die Entstehung von Plasmoiden 

	Die Urknalltheorie nach wissenschaftlichen Daten der Interstellaren Union 

	Die Urknalltheorie beschreibt einen Prozess, berücksichtigt aber nicht, dass die Existenz des materiellen Universums zyklisch ist. Nach der Wissenschaft der Interstellaren Union (ISU) durchläuft das Universum verschiedene Zyklen, und in der materiellen Welt finden sich Spuren, die darauf schließen lassen, dass dies nicht der erste Zyklus seiner Existenz ist. Der sogenannte Urknall ist der Beginn der Entstehung der feinstofflichen Welt. In der Terminologie der Geowissenschaften ist dies der Beginn der Existenz des Universums im aktuellen Zyklus: des materiellen Universums in Form elektromagnetischer Strahlung. Nach der Terminologie der ISU entstanden damals plasmoide, feinstoffliche Welten. Sie erschienen nicht einfach so. Nach dem Wissen der ISU über die Geistige Welt erschien all dies erneut, damit intelligente Geister in eben diesen plasmoiden Welten in Form feinstofflicher Wesen inkarnieren konnten, die im modernen Russisch Plasmoide genannt werden. Dieser Begriff zur Beschreibung eines feinstofflichen Wesens sollte nicht mit dem Begriff „Plasma“ verwechselt werden. Es gibt viele verschiedene Typen, Arten und Varianten davon. Nach dem Erscheinen der Plasmoidwelt, ausgerechnet der Plasmoidwelten, vergingen mehrere Milliarden Jahre, und erst dann erschienen die Zentren der Galaxien, d. h. das sogenannte dichte materielle Universum im MS begann sich zu bilden. #420 (22:07). 

	  Entstehung der Materie des Universums durch Plasmoide 

	Auch intelligente Wesen organisieren Materie in klaren Strukturen. Sie tun dies von subtilen Ebenen aus, verdichten Materie und handeln. Es gibt solche plasmoiden Zivilisationen von hoher Dichte, deren Körper mehrere Dutzend Lichtjahre einnehmen. Sie verdichten die Materie auf ihrer Ebene, bis Materie scheinbar Galaxien bildet. In diesen Galaxien bilden dann andere Plasmoide andere, kleinere Körper. Einzelne Sterne entstehen und erst dann Planeten und alles physische Leben auf ihnen, die Biosphäre und darüber hinaus. All dies wird tatsächlich durch das intelligente Licht dieser Plasmoide bestimmt, die ihre Weisheit aus der Weisheit der allgegenwärtigen göttlichen Gegenwart beziehen. Es ist diese göttliche Gegenwart, dieses Feld göttlicher Liebe. #420 (22:07). 

	  Dicht-materielle und feinstoffliche Welten im Universum 

	Wenn wir vom „dicht-materiellen Universum“ sprechen, meinen wir damit jede Substanz, die im modernen Periodensystem enthalten ist. Und selbst wenn wir von den dünnsten Gasen (z. B. Wasserstoff), von Atomen oder dünnsten Gasen (Wasserstoff, Helium usw.) sprechen, meinen wir im Periodensystem genau das dicht-materielle Universum. Obwohl es in seiner Dichte natürlich den festen Substanzen unterlegen ist. Wenn wir von Atomen oder Molekülen sprechen, meinen wir genau das dicht-materielle Universum. Sterne, Galaxien, intergalaktisches Gas (also Wolken aus intergalaktischem Gas) – all das ist das dicht-materielle Universum. Es entstand erst später. Und allmählich. #40 (09:36). Die Welt der Plasmoide ist immer noch Materie, d. h. sie ist eine materielle Welt, aber eine feinstoffliche. Das bedeutet, dass sie von den Rezeptoren des menschlichen Körpers nicht erfasst wird. Es gibt Geräte, die einige Ebenen von Plasmoidenwelten erkennen können, aber nicht alle Dichteebenen. #66 (25:45). 

	2. Plasmoid, Astralwelten, Spirituelle Welt, Energie des Schöpfers 

	  Plasmoide 

	Plasmoide sind Lebewesen, die in feinstofflichen Körpern leben. Unserer Meinung nach bestehen sie aus Radiowellen und stellen einen rationalen Lichtstrahl dar, wenn auch sehr bildlich. In der Folklore und Mythologie der Erde sind sie als „Geister der Natur“, „Geister der Elemente“ usw. bekannt. Dies ist die gesamte Lebensform, die neben uns existiert. #162 (49:16). 

	  Ebenen der Welten gemäß der MS-Klassifikation 

	Die MS-Klassifikation unterteilt den Raum nach Dimensionen in die folgenden Hauptebenen: 

	-Die dreidimensionale Welt ist eine dichte materielle Welt aus Substanzen. 

	- Die vierte Dimension sind plasmoide Welten – Energien ohne Substanzen, nur Felder. 

	-Die fünfte Dimension ist die Astralwelt. 

	- Die sechste Dimension ist die Welt der körperlosen Geister. 

	Die siebte Dimension ist ein weiterer Bereich der Geistlichen Welt, der schwingungsmäßig noch weiter von der materiellen Welt entfernt ist als die Welt der körperlosen Geister. Dies ist genau jenes Licht, jene Schwingung, die alles trägt. Jene Energie des Schöpfers, die in der christlichen Terminologie üblicherweise das Himmelreich genannt wird. Dies ist die Göttliche Welt, in der es keine Geister gibt, in der es nur Gott gibt, zu der aber Geister von den letzten drei Ebenen, der 22., 23. und 24. Ebene, Zugang haben, weil sie schwingungsmäßig dazu geeignet sind. Sie leben dort jedoch nicht ständig. Sie haben bei Bedarf Zugang, um direkt mit Gott zu kommunizieren, damit Gott ihnen die Pläne für die Inkarnationen erklären und sie anweisen kann, wie sie andere anweisen sollen. #30 (07:25). 

	  Plasmoid ist eine subtile Lebensform 

	Ein Plasmoid ist eine subtile Lebensform. In unserem Universum gibt es drei Lebensformen oder drei Erscheinungsformen des Absoluten in Form von Lebewesen. Dies ist die spirituelle Welt, aus der wir alle in die materielle Welt kommen. Dies ist die dichte materielle Welt (unser physisches Universum) – wir, Menschen und andere Humanoide, die einen dichten Körper haben. Und zwischen der spirituellen und der dichten Welt gibt es viele Welten unterschiedlicher Dichte. Dies sind ebenfalls materielle Welten, aber ihre Materie ist für das Auge unsichtbar, da sie relativ gesehen aus den Energien von Licht, Ultraviolett und verschiedenen Radiowellen höherer Frequenzen des Spektrums (1000 Terahertz, Hunderttausende Terahertz usw.) besteht. Diese Wesenheiten sind immer um uns herum. Manchmal kann die Empfindlichkeit von Kameras höher sein als die des menschlichen Auges. Und dann können Sie auf diesen Kameras Kugeln, Streifen usw. sehen. Die Körper von Plasmoiden sehen anders aus. Zum Beispiel Kugelblitze. Auch dies ist ein Plasmoid, das sich erst in unserer Welt manifestiert hat und sich so weit verdichtet hat, dass es für unsere Augen sichtbar, also materialisiert, geworden ist. Sie können auch die Gestalt von Menschen annehmen. In ihnen sind dieselben Geister verkörpert wie in uns, nur in einem feinstofflichen Körper. Nur verleiht ihnen der feinstoffliche Körper die Fähigkeit, sich leichter zu fühlen, zu fliegen, Wände zu durchdringen usw. Sie haben eine größere Bewegungsfähigkeit und können im Weltraum existieren, da sie keinen Sauerstoff benötigen. Gleichzeitig können sie inmitten von Sternenkernen leben, da sie keine hohen Temperaturen fürchten und sich von Wärme ernähren, also von der Energie, die wir thermonuklear nennen. Es gibt viele Arten von Plasmoiden. Zum Beispiel irdische Plasmoide. Es gibt Plasmoide des Wassers, der Luft und des Feuers. In der Antike wurden diese Wesen Naturgeister, Waldgeister (Leshy) usw. genannt. Derselbe Domovoy ist allen als Hausgeist bekannt. Dies sind alles plasmoide Zivilisationen, die ständig neben uns leben. Und viele Menschen spüren ihre Anwesenheit. #155 (14:53). 

	3. Plasmoid-Zivilisationen 

	  Plasmoid-Zivilisationen 

	Es gibt Dutzende Male mehr plasmoide feinstoffliche Zivilisationen als dichtstoffliche. Auf der Erde gibt es verschiedene Arten von Plasmoiden. Ein Plasmoid ist ein Energiewesen (es gibt den Daraal-Begriff „Bravod“), das nicht in einem physischen Körper verkörpert ist, sondern in einer Entität, die aus der Energie elektromagnetischer Wellen besteht. Vereinfacht ausgedrückt ist es so etwas wie ein intelligenter Lichtstrahl oder eine elektromagnetische Welle; in der Antike wurden sie „Naturgeister“ genannt. 

	Einige Arten von Plasmoiden sind: Geister der Elemente, Wälder, Felder, Flüsse, Meerjungfrauen, Hausgeister, Feuergeister, Sylphen, Salamander. #6 (08:04). In heidnischen Religionen wurden Plasmoide oft vergöttlicht, auf der Ebene, auf der sie sich befanden. #10 (6:00). Zum Beispiel, Kugelblitze sind Plasmoid, die sich unserem Auge offenbaren, Befindet sich auf einer Schwingungsebene, die im für Menschen sichtbaren Frequenzspektrum liegt. #18 (47:00). Plasmoide sind in Körpern verkörpert, die keine Substanz, sondern nur Energie haben. Einfach ausgedrückt handelt es sich um einen intelligenten Lichtstrahl. Plasmoide gibt es nicht nur auf der Erde, sondern auch im Weltraum, in der Nähe der Sterne und der Sonne. #18 (47:00). 

	Plasmoidwelten 

	Plasmoidwelten sind sogenannte feinstoffliche Lebensformen, die dutzendfach zahlreicher sind als dichtstoffliche oder humanoide Lebensformen. Ihre Körper sind ebenfalls materiell, aber ihre Materie ist feinstofflich. Es handelt sich nicht um Elemente des Periodensystems, wie Atome in bereits verdichteter Form, sondern um bestimmte Energien. Konventionell gesprochen sind es intelligente Kugeln, Lichtstrahlen, intelligente Radiowellen, nur eben höhere Schwingungen. Es gibt Zehntausende solcher Arten, sie leben im Inneren von Sternen, hohe Temperaturen beeinträchtigen sie nicht, zerstören ihre Körper nicht, sie versorgen sie lediglich energetisch. Sie kommen auf allen Planeten vor, zum Beispiel irdischen Typs. Dies sind die sogenannten Naturgeister, die verschiedene Elementale, Elementargeister sowie verschiedene Geister von Häusern, Wäldern, Feldern, Flüssen, Bergen usw. sind – all dies sind feinstoffliche plasmoide Zivilisationen irdischen Typs. Es gibt auch Zivilisationen kosmischen Typs. Auf den Planeten Venus, Jupiter und Saturn beispielsweise, also auf Planeten mit so mächtigen Atmosphären, auf denen kein proteinhaltiges Leben existiert, leben zahlreiche plasmoide Zivilisationen, die sich jedoch auf einer anderen Dichteebene befinden und ebenfalls intelligent sind. Das heißt, in diesen Körpern inkarnieren dieselben Geister, die sich in Humanoide, also in Sie und mich, inkarnieren. Die Planeten Esler, Shimor und Burkhad, mit denen Irina Kontakt hat, gehören beispielsweise zur physischen, dichtmateriellen Welt. Sie haben denselben dichten Körper, nur dass sie sich auf einem anderen Planeten mehrere hundert Lichtjahre von der Erde entfernt befinden. Ihr Geist jedoch stammt aus derselben spirituellen Welt, aus der sie auf die Erde kommen, und aus derselben spirituellen Welt gelangt der Geist in alle plasmoiden Welten, das heißt, die spirituelle Welt ist für das gesamte Universum einheitlich. Die spirituelle Welt ist Quelle und Ursache der Materie, und die Materie besteht aus der dichtmateriellen und der feinstofflichen Welt. Und die Geistliche Welt besteht aus der Astralwelt. Manche klassifizieren sie als feinstoffliche Welt, doch dort gibt es keine Materie, es ist die Welt unserer Gefühle, Empfindungen und Emotionen. Weiter entfernt von der materiellen Welt in Schwingungen liegt die Welt der körperlosen Geister, die in den Lehren der Erde die Geistige Welt genannt wird, d. h. die Astralwelt ist eine Zwischenzone zwischen der Materiellen und der Geistigen. #177 (04:11). 

	  4. Bewohner des Zentrums der Galaxie. Lebensräume von Plasmoiden 

	Plasmoide Lebensräume 

	Es gibt eine dichte materielle Welt und eine subtile materielle Welt der Plasmoide. Die Astralwelt und die Spirituelle Welt liegen in der Mitte, zwischen der materiellen Welt und der Welt des Lichts. Dort findet die vollkommenste Manifestation des göttlichen Lichts statt, die im materiellen Universum unmöglich ist. Die zyklische Entwicklung der Universen ist endlos. #66 (48:46). 

	Viele Plasmoide glauben aufrichtig, dass feinstoffliche Lebensformen vollkommener sind als dichtstoffliche. Sie lassen einen mehr Licht sehen, es gibt dort weniger Leid. In diesem Sinne sind viele Plasmoide so gestimmt und glauben, dass sie eine vollkommenere Lebensform sind als dichtstoffliche. Dies ist eine Art Ablehnung einer Form der Verkörperung, die sie nicht ganz verstehen. Je näher man dem Kern der Galaxie kommt, desto mehr plasmoide Zivilisationen gibt es. Dort gibt es mehr Energie für ihre Ernährung und den Aufbau ihrer Welten. Der Anteil parasitärer, destruktiver Zivilisationen ist immer noch geringer als der positiver oder neutraler. Wenn man sich den Kern der Galaxie ansieht, sind 26-27 % der Zivilisationen destruktiven Typs. Für die Galaxie als Ganzes ist dieser Prozentsatz sogar noch geringer. Dies liegt jedoch an der besonderen Dichte des Clusters plasmoider Welten im Zentrum der Galaxie. #43 (39:38). 

	Plasmoide um Menschen 

	Plasmoide leben überall um den Menschen herum. Ein Mensch befindet sich immer teilweise im physisch dicht-materiellen Universum, teilweise in der Astralwelt, teilweise in der Welt der körperlosen Geister und teilweise im Licht, aus dem er ursprünglich geboren wurde. Ein Mensch befindet sich gleichzeitig in mehreren Welten. Das heißt, ein Teil des Menschen befindet sich auch in der feinstofflichen Welt, aber dieser durchdringt den Ätherkörper. Es gibt verschiedene Arten von Dichte. Beispielsweise können sich in einem Raum gleichzeitig Gegenstände, Dampf oder mehrere Gase usw. befinden. Dieselbe Luft ist ein Gemisch aus mehreren Gasen – Sauerstoff, Stickstoff, Argon, Kohlendioxid usw. Diese Gase sind vermischt und stören sich gegenseitig nicht. Auch können sich unterschiedliche Dichtegrade von Plasmoiden im selben Raum befinden, ohne sich zu berühren. Um den Menschen herum gibt es ständig verschiedene Arten von Plasmoidenzivilisationen, in denen der menschliche Raum völlig unterschiedlich aussieht. Wo ein Mensch beispielsweise ein Haus hat, können Plasmoide einen offenen Raum, eine Stadt oder ein Gewässer haben. In ihren Welten erschaffen sie auch Häuser, Städte und jene Arten von Energien, die sie an die Ozeane der dichten Welt erinnern. Kontaktpersonen mit plasmoiden Zivilisationen zeichnen oft Bilder mit heiliger Geometrie. Dies sind genau die Bilder, die Plasmoide sehen. Dieselben Mandalas sind auch eine sichtbare Manifestation ihrer Energien. Unter der Erde (im Innersten) lebt eine Zivilisation von Plasmoiden, die für Menschen unzugänglich ist, sie aber beobachtet. Dort gibt es viele Zivilisationen unterschiedlicher Dichte. Wo es für Menschen dunkel und der Druck hoch ist, ist es für Plasmoide ein idealer Ort, an dem sie sich frei fühlen. #155 (27:52). 

	5. Weltraumplasmoide 

	  Plasmoide von Planeten und Sternen 

	Auf Planeten mit einer starken Atmosphäre wie Jupiter, Venus und Saturn gibt es feinstoffliche Plasmoide-Zivilisationen. Es gibt Plasmoide, die in der Atmosphäre eines Planeten leben; sie werden „planetare Plasmoide“ genannt. Und es gibt „stellare Plasmoide“, sie leben in der Chromosphäre von Sternen, zum Beispiel der Sonne, Rigel und anderen Sternen. Plasmoide können in den Kern von Sternen eindringen, praktisch direkt neben dem Kern, näher an der Oberfläche. Es gibt einen solchen Ort, genau in der Mitte der Sonne, durch den ein Portal führt (ein Ort der Bewegung zu anderen Sternensystemen). # 19 (04:08). Dort hat die Energie eine höhere Schwingung, sodass sie Plasmoide in andere Sternensysteme übertragen kann. Für Plasmoide und Energiezivilisationen ist die von Sternen emittierte Energie nicht nur im sichtbaren Licht und in Radiowellen attraktiv. Es sind viele Spektren elektromagnetischer Wellen, die stellare Plasmoide wie Nahrung anziehen. Sie können ihren feinstofflichen Körper nicht mit organischer Nahrung ernähren, sondern müssen etwas essen, um die Energiereserven des Körpers wieder aufzufüllen. Was der Mensch als Licht, als Wärme, als Strahlung wahrnimmt, ist Nahrung für Plasmoide. #22 (01:13). 

	  Plasmoide der Sonne 

	Die Sonne ist wie jeder Stern ein Energiegebilde, das in jeder Sekunde eine sehr große Menge Energie abgibt. Und unabhängig davon, ob sie sich im Weltraum auflöst oder nicht, wird sie dennoch freigesetzt. Sie wird nicht nur durch thermonukleare Reaktionen der Umwandlung beispielsweise von Wasserstoff in Helium unterstützt, wie jedes dichte materielle Objekt, sondern auch durch die Energien der Geistigen Welt. Wenn man sagt, dass Gottes Liebe den Menschen und die Sterne nährt, spiegelt dies genau wider, was geschieht. Wenn sich in der Nähe eines Sterns keine dichte materielle Zivilisation befindet, bedeutet das nicht, dass dort nichts Lebendiges ist. Der Begriff „Leben“ ist viel facettenreicher, als sich irdische Biologen vorzustellen versuchen. Gott liebt alle seine Kinder, d. h. intelligente Geister, wo immer sie inkarniert sind. Für Plasmoide ist die Geistige Welt stärker spürbar, für sie ist sie natürlich. Auch für Vertreter der MS, obwohl sie humanoid sind und in dicht-materiellen Körpern leben, sind die Konzepte von Religion, Esoterik und Wissenschaft untrennbar miteinander verbunden, sie trennen diese Konzepte nicht voneinander. Sie stellen ein einheitliches Wissen über das Universum dar. #147 (47:47). 

	  Plasmoide der Erde 

	Es gibt eine kleine Anzahl plasmoider Zivilisationen, die mit der Erde in Verbindung stehen, hauptsächlich Weltraum-, Sonnen- und Sternplasmoide. Einige plasmoide Zivilisationen betrachten die Erde als flach. #153 (14:04). 

	  6. Technologien plasmoider Zivilisationen 

	  Plasmoid-Technologien 

	Plasmoide bauen sich Projektionen von Raumschiffen, verschiedenen Städten, Häusern und anderen Bauwerken, aber all dies geschieht auf der feinstofflichen Ebene, d. h. sie erschaffen Formen, die ihnen vertraut sind. Nicht alle Plasmoide tun dies. Es gibt solche, die keine Städte erschaffen. Sie leben einfach im Raum des Lichts oder der Energieschwingungen. Es gibt Plasmoide, die sich im Geiste Häuser und Paläste in einer feinstofflichen Version erschaffen. Normalerweise sind dies jene Geister, die viele Inkarnationen in humanoiden Welten hatten und diese Erfahrungen nun auf ihren Aufenthalt in plasmoiden Welten projizieren. Normalerweise erinnern sie sich nicht an humanoide Inkarnationen, aber ihr unterbewusster Wunsch, in solchen Behausungen oder Raumschiffen zu bleiben, veranlasst sie, ihnen vertraute Energieformen zu erschaffen. #43 (10:44). 

	  Flug von Plasmoiden im Weltraum 

	Der Flug von Plasmoiden im Weltraum unterscheidet sich von der Fortbewegung Humanoider. Da sie aus Energie bestehen, müssen sie diesen Energiekörper nicht vor kosmischer Strahlung schützen, da sie sich im Gegensatz zu dicht-materiellen Körpern von dieser Strahlung ernähren. Sie benötigen keine dicht-materiellen Nahrungsmittel, Wasser oder Sauerstoff. Sie besitzen eine völlig andere Lebensform. Der feinstoffliche Körper erfordert keine dicht-materiellen Geräte. Was die feinstofflichen Welten betrifft, in denen Schiffe feinstofflicher Energieform erschaffen werden, so benötigen sie diese nicht unbedingt für die Fortbewegung im Raum. Sie empfinden dies möglicherweise nicht als Notwendigkeit, sondern als eine vertrautere und angenehmere Fortbewegung im Raum. Viele plasmoide Zivilisationen glauben, dass Fortbewegung ohne ein feinstoffliches Schiff nicht so effektiv ist. Sie erfinden ihre eigenen Gründe, um die Gedankenformen zu verkörpern, die während ihres Aufenthalts in der dicht-materiellen Welt in ihnen entstanden sind. Dies sind sozusagen ihre ererbten Gewohnheiten. Plasmoide benötigen keine technischen Mittel zum Verständnis der dichten materiellen Welt, für Bewegung, für Leben, für Aufbau. All dies ist bereits in ihrem feinstofflichen Körper, in ihrer feinstofflichen Welt in Form von Energie vorhanden. #43 (10:44). 

	  Plasmoidportale 

	Die Beteigeuze-Zivilisation schuf zusammen mit der Rigel-Zivilisation im Sternbild Orion ein Portal am Rande der Milchstraße, das für Erdenbewohner wie ein kleines Schwarzes Loch aussieht. Es führt zu einer Plasmoiden-Zivilisation in einer anderen Galaxie, 2.000.000.000 Lichtjahre entfernt. Dies ermöglicht es, eine andere Galaxie zu erkunden, ohne viel Energie für die Bewegung im Raum der dreidimensionalen Welt aufzuwenden, sondern durch ein Portal über eine so große Distanz. #155 (5:30). 

	  Energieerzeugung durch Plasmoide 

	Plasmoide erzeugen Energie aus Elementen, Atomen und Molekülen. Dies ist eine der Funktionen der Elementargeister – Gewässer, Vulkane und Feuer als Elemente zu erhalten. Das heißt, sie verbinden Atome so, dass sie sich in den Elementen der Natur manifestieren. #155 (7:55). 

	  Plasmoide Bilder 

	Es gibt hundertmal mehr plasmoide als humanoide Zivilisationen. Plasmoide können jedes beliebige Aussehen einer Person im Astralraum annehmen, um eine Assoziation hervorzurufen. Insbesondere das Bild eines Hundes, das mit dem Sirius-Symbol einhergeht, ruft eine Assoziation mit der Sirius-Zivilisation hervor. #87 (51:23). 

	7. Das Auftreten von Plasmoiden, Merkmale der Wahrnehmung des Universums 

	  Formen der Verkörperung des Geistes 

	Der Geist inkarniert mit Hilfe der Lebenskraft in einen Menschen. Der mit der Lebenskraft verbundene Geist wird Seele genannt. Die Seele im Körper ist ein Mensch. Auf der Erde. Auf einem anderen Planeten, wenn es ein dichter Körper ist, dann ist die Seele plus ein außerirdischer Körper ein Humanoid. Es gibt einen subtilen Körper, der aus Energien besteht. Es gibt subtile Wesen, die auf der Erde Naturgeister genannt werden. In MS werden sie Plasmoide genannt. #157 (14:10). 

	  Feinstoffliche Betrachtung von Plasmoiden 

	Plasmoide können auf der feinstofflichen Ebene wie Planeten, Energieformationen und sogar wie Orte auf dem Territorium aussehen. Es ist sehr schwierig, die Welt der Plasmoide aus der Sicht des in einem dichtstofflichen Körper verkörperten Geistes zu beschreiben. Stellen Sie sich jedoch vor, es handele sich um eine Art intelligente Radiowelle. Sie hat keine physischen Augen, keine Ohren usw. Sie nimmt die Welt völlig anders wahr. #33 (01:04:00). 

	  Informationen von Kontaktpersonen mit Plasmoiden 

	Plasmoide haben auch Kontaktpersonen, auch auf der Erde. Das Problem besteht oft darin, dass die Kontaktpersonen bei der Informationsübermittlung an ihre Kontaktpersonen eine Diskrepanz in ihrer Sicht feststellen. Das heißt, die Sicht der Plasmoide ist für dicht-materielle Wesen oft einfach ungewöhnlich. Ein bekanntes Beispiel hierfür sind Kontakte mit Luftgeistern, die wir Sylphen nennen. Sie übermitteln ihren Kontaktpersonen in der Astralwelt ein Weltbild, beispielsweise das einer flachen Erde, weil dies aus ihrer Sicht tatsächlich so ist. Und wenn sie dann in der Astralwelt von ihren Kontaktpersonen die Informationen lesen, die man ihnen in der Schule vermittelt, nämlich dass die Erde rund ist und sich dreht, sind sie aufrichtig verblüfft, weil dies in ihrer Wahrnehmung nicht stimmt und sie alles für Lügen halten. Das führt zu vielen Missverständnissen. Wenn Sie also auf die eine oder andere Informationsquelle treffen, die sich selbst als Kontaktperson bezeichnet, sollten Sie immer wissen, zu wem sie gehört, zu Humanoiden oder Plasmoiden, da das Verständnis der erhaltenen Informationen in hohem Maße davon abhängt. #33 (01:04:00). 

	  Inkarnationen des Geistes von Nicholas Papiants 

	Inkarnationen des Geistes von Nikolai Papijants: Apostel Thomas, Prophet Ezechiel, Arjuna, Plasmoid der 48. Dichtestufe. Anzahl der Inkarnationen 15.883. Nicht umsonst wurde er nach Indien gesandt, als der christliche Egregor entstand. Die Burkhadianer beschlossen, ihn zum Predigen zu schicken, Apostel Thomas auf Missionsarbeit zu schicken, weil die spirituellen Mentoren und Lehrer schauten, wer dieser Aufgabe am besten gewachsen wäre, und ihn auswählten. Zumal du zuvor mehrere Inkarnationen in Indien hattest. Und vor dieser Inkarnation war Apostel Thomas ein Plasmoid der 48. Dichtestufe. #167 (06:27). 

	8. Familienwerte, Plasmoidgemeinschaften 

	  Fehlen von Familien in Plasmoiden 

	Viele Plasmoide haben eine amorphe Form eines feinstofflichen Körpers, den sie verändern können. Sie haben keine Form der Vereinigung wie eine Familie. Erstens vermehren sie sich auf unterschiedliche Weise: nicht durch die Vereinigung zweier Wesen unterschiedlichen Geschlechts, sondern durch die Aufnahme von Energie aus einem größeren Körper oder durch die Emission von Strahlen. Völlig unterschiedliche Methoden, individuell für jede Zivilisation. Es gibt keine Entsprechungen einer Familie wie in unserer dicht-materiellen Welt. Plasmoide haben sogenannte Gemeinschaften, aber sie sitzen nicht, wie beispielsweise auf der Erde. In der feinstofflichen Welt kann eine andere Schwerkraft herrschen, sie können frei fliegen. Sie können die Welt beispielsweise nicht mit zwei Augen, sondern mit ihrem ganzen Körper sehen. Dies verändert die Wahrnehmung ihres eigenen Körpers. Und sie können Gruppengeister bilden, wie zum Beispiel Kryon oder Hamilia, die man nur entfernt als Familie bezeichnen kann. Es gibt keine Beziehungen: Mama-Papa, Mama-Sohn – so ist es. # 114 (23:09). 

	  Geschlecht der Plasmoide 

	Plasmoide haben nach unserem Verständnis kein Geschlecht. Der Reproduktionsprozess erfolgt nicht in dichten, materiellen Körpern, sondern in feinstofflichen. Dabei sammeln sich 8, 16 oder 32 Plasmoide und bündeln ihre Energie in einem großen Plasmoid. Von diesem gehen Strahlen in alle Richtungen aus, und am Ende jedes Strahls bildet sich ein Körper für ein neues Plasmoid. Und dieses große Plasmoid bringt Leben hervor. Nikolay Papijants war als Plasmoid eine riesige Kugel von der Größe zweier Stadien mit einem Durchmesser von etwa 300 Metern. #167 (06:27). 

	  Angst vor Plasmoiden 

	Plasmoide kennen keine Angst, sie leben im Licht der Sonne, die für sie eine Gottheit ist. Plasmoide Zivilisationen haben im Allgemeinen Schwierigkeiten, menschliche Gefühle zu verstehen, für sie läuft immer alles glatt. #155 (37:38). 

	  Plasmoidkonflikte 

	Es kommt zu Konflikten zwischen Plasmoiden. Zum Beispiel um die Welt, in der sie sich manifestieren wollen, um Energieressourcen auf Planeten, auf der Erde. Eine Gruppe von Plasmoiden fängt geeignete Menschen mit niedriger Schwingung ein, um eine Atmosphäre mit niedriger Schwingung um sie herum zu schaffen, Egregoren mit niedriger Schwingung. Und Plasmoide mit hoher Schwingung, die dies sehen und zum Beispiel ihre Kontaktpersonen schützen wollen, beginnen, ihnen Energie und Gedanken zu senden, die diesen Plasmoiden unangenehm sind, um sie zu vertreiben. Sie verfügen nicht über solche Waffen wie Menschen. Nur über mentale. #155 (39:08). 

	  Liebe zu Plasmoiden 

	Plasmoide lieben sich von Natur aus, haben aber wie Menschen keine sexuellen Beziehungen, da sie keinen physischen Körper haben. Es mag zwar einen Anschein von sexuellen Beziehungen geben, allerdings nicht im Körper, sondern im Astralraum. Menschen können dies im Schlaf tun. #155 (50:00). 

	  9. Der Begriff „Geist“ in der Terminologie der MS. Weltanschauung und Ernährung von Plasmoiden 

	  

	Das Konzept des „Geistes“ auf der Erde und im MC 

	Im Russischen werden Geister als Naturgeister bezeichnet. Gleichzeitig wird das Wort „Geist“ für jedes für das menschliche Auge unsichtbare Geschöpf verwendet. In der MS wird das Wort „Geist“ nur für immaterielle Geschöpfe verwendet. Auf der Erde wird das Wort „Geist“ für jedes für das menschliche Auge unsichtbare Geschöpf verwendet, selbst wenn es aus Energien besteht. Das heißt, es ist materiell, aber subtil. Es besteht lediglich aus Energien – aus elektromagnetischen Wellen. #53 (01:08:59). 

	  Geister der Natur 

	Naturgeister, Elementargeister: Feuergeister, Wassergeister, Luftgeister und Erdgeister. Dies sind plasmoide Zivilisationen mit einer Dichte, die der des Menschen nahe kommt. #53 (01:08:59). 

	  Geister bestimmter Orte in der Natur 

	Noch dichter sind die Geister bestimmter Orte in der Natur. Geister der Berge, Geister der Wälder, Geister der Häuser. In der Sprache der Erde. In der Sprache von MS sind das alles Plasmoide. #53 (01:08:59). 

	  Geister bestimmter Planeten und Sterne 

	Noch dichter sind die Geister bestimmter Planeten, Sterne, die in der Sonne leben, zum Beispiel in der Chromosphäre der Sonne. Der physische Körper eines Menschen kann dieser Temperatur keine Sekunde standhalten, aber diese Plasmoide ernähren sich davon. Für sie ist Nahrung das, was Licht oder Strahlung für einen Menschen ist. Für sie ist es Nahrung. Sie haben keinen Mund. Sie saugen diese Energie mit ihrem ganzen Körper auf. 

	Alle aufgeführten Lebensformen sind Plasmoide. Sie sind auch intelligente Lebensformen. Dieselben Geister, die wir dort inkarnieren, sind auch dort inkarniert. Und wir können dort inkarnieren, und viele von uns haben dort inkarniert. #53 (01:08:59). 

	  Verkörperte Geister, die die Erfahrung des Lebens als Sternplasmoide gemacht haben 

	Jene Geister, die das Leben als Sternenplasmoide, als Sternengeister, erlebten, als sie auf die Erde kamen, verstehen oft nicht, wie es möglich ist, dichte, materielle Nahrung zu sich zu nehmen. Sie beginnen sich beispielsweise von der Idee des Sonnenessens mitreißen zu lassen. Das heißt, sie strecken ihre Hände zur Sonne und stellen sich vor, Licht zu absorbieren. Die Erinnerung an vergangene Leben wird für sie blockiert, um die neue Erfahrung zu studieren. Aber sie behalten eine unterbewusste Erinnerung an das Bedürfnis, sich davon zu ernähren, die so stark ist, dass sie sogar den Instinkt des organischen Körpers, in dem sie verkörpert ist, überwindet. Das heißt, strecken Sie Ihre Hand zur Sonne und Sie werden satt. Sie erinnern sich nicht, woher es kommt, wie? Aber es ist in ihnen. #53 (01:08:59). 

	  10. Gründe für Meinungsverschiedenheiten zwischen plasmoiden und humanoiden Kontaktpersonen 

	  Gründe für Diskrepanzen in den Informationen von humanoiden und plasmoiden Kontaktpersonen 

	Die Gründe für die häufigen Meinungsverschiedenheiten zwischen Kontaktpersonen plasmoider (feinstofflicher) und humanoider (dichtstofflicher) Zivilisationen liegen in den unterschiedlichen Formen der Informationsübermittlung und -verarbeitung, die für die verschiedenen Bewusstseinstypen der in feinstofflichen oder dichtstofflichen Körpern inkarnierten Geister charakteristisch sind. Plasmoide, die in höher schwingenden Körpern leben und keine spezifische, starr festgelegte Form, keine Seh-, Hör- usw. Organe besitzen, ganz zu schweigen von rein physischen Körperfunktionen wie Ernährung und Fortpflanzung (wie beim Menschen durch Sex), haben eine völlig besondere Psychologie und Weltanschauung, die sich von humanoiden (einschließlich menschlichen) Charakter- und Glaubenstypen unterscheidet. 

	  Wahrnehmung der menschlichen Physiologie durch Plasmoide 

	Der Mangel an Nährstoffen aus organischen Substanzen und spezielle Formen der Fortpflanzung, die nicht mit dem physischen Körper verbunden sind, machen es Plasmoiden sehr schwer, diese Prozesse im Menschen ruhig und angemessen wahrzunehmen und zu erklären. Die im Vergleich zu dichten materiellen Körpern erhöhten Schwingungen ermöglichen es ihnen, mehr Freude an ihrer Existenz und am Licht Gottes in sich und um sie herum zu empfinden (sie betrachten sich als Teil Gottes). Plasmoiden fordern, die Nahrungsaufnahme einzuschränken, zu fasten, kein Sexualleben zu haben (für einige von ihnen ist dies ein sinnloser Energieverlust) usw. 

	  Menschliche Ernährung aus der Sicht von Plasmoiden 

	Tierseelen werden von Plasmoiden aus ihrer eigenen Energie erschaffen und dann von ihnen in Tierkörper inkarniert, weshalb viele Plasmoiden-Zivilisationen auf vegetarische Ernährung für Menschen bestehen. Schließlich sind viele Plasmoiden sehr verletzt und verängstigt, wenn Menschen, die in für sie völlig unverständlichen dichten Körpern leben, Tiere töten und essen, deren Seelen sie aufrichtig als ihre Kinder betrachten. 

	  Aus der Sicht der Plasmoide ist die Erde flach 

	Viele Plasmoide zeichnen sich durch die Wahrnehmung der Erde als eine von einer festen Kuppel bedeckte Ebene aus, was auf das Fehlen der uns vertrauten Sehart und die Verwendung einer speziellen Art von Energiesehen zur Orientierung im Raum zurückzuführen ist, mit deren Hilfe es unmöglich ist, die dicht-materielle Welt klar und detailliert zu sehen. Fast alle alten Völker der Erde, die vor dem Weltkrieg vor 12.000 Jahren existierten und unmittelbar danach entstanden, lebten in fast wilder Natur neben Plasmoiden, die mit den Elementen arbeiteten und für das energetische Wohlergehen einzelner Wälder, Felder, Flüsse, menschlicher Behausungen usw. verantwortlich waren. Die Menschen dieser Zeit hatten aufgrund eines gesteigerten Selbsterhaltungstriebs, eines mythologischen Weltbildes und einer ständigen energetischen Interaktion mit der natürlichen Umwelt eine größere Sensibilität für die Erscheinungsformen der spirituellen und feinstofflichen Welt. 

	  Bildung religiöser Kulte im Kontakt mit Plasmoiden 

	Menschen, die in dieser Hinsicht besonders begabt waren, kamen häufiger als andere mit Plasmoiden in Kontakt, hielten sie oft für Götter und gründeten auf dieser Grundlage die ersten religiösen Kulte auf der Erde, die auf dem Glauben an die Geister der Natur (Animismus), an ihren Ursprung bei Tieren (Totemismus) und an die Veränderung der materiellen Realität durch Beeinflussung mit der Kraft ihres Geistes und ihrer persönlichen Energie (Magie) beruhten ... (die Inquisition kämpfte gerade mit Kontaktpersonen). 

	Plasmoide, Schöpfer der Primatenvorfahren des Menschen 

	Plasmoid-Zivilisationen schufen auch jene Tierseelen, die in unseren Primatenvorfahren inkarniert waren, bevor diese sich mit Außerirdischen von anderen Planeten (Burkhad-Tumisout-Selbet) kreuzten. Sie betrachten sich daher zu Recht als unsere Vorfahren. Manche Plasmoide gehen gelassen mit dem Töten von Tieren um und können sich sogar von der Lebenskraft ernähren, die beim Töten von Tieren und Menschen freigesetzt wird. So entstanden auf der Erde viele Kulte mit Tier- und Menschenopfern … (Diese Energien wurden zur Unterstützung einiger Plasmoid-Zivilisationen genutzt). 

	  Die wichtigsten religiösen und philosophischen Systeme in   Erde mit Beteiligung von Plasmoiden 

	Die Hauptmerkmale religiöser und philosophischer Systeme auf der Erde, die für die Psychologie der Plasmoide charakteristisch sind und mit hoher Wahrscheinlichkeit von ihren irdischen Kontaktpersonen geschaffen wurden, die wir Hexen, Zauberer und Schamanen nennen: 

	- Verleugnung der Werte der dichten materiellen Welt und des Körpers (Nahrung, Kleidung, Geld, Unterhaltung, sexuelle Kontakte usw.). 

	- Häufiges Predigen, Billigung strengen Fastens, Selbstgeißelung und anderer Formen extremer Askese. 

	- Das Predigen des Vegetarismus oder im Gegenteil das Opfern von Lebewesen an die Götter, insbesondere durch Verbrennen oder langsames Töten durch Wunden, da diese Tötungsmethoden einen größeren Ausfluss der Lebenskraft des Opfers verursachen. 

	- Die dichte materielle Welt als Illusion, als Götterspiel, als Inszenierung usw. zu erklären. 

	- Geschichten über eine flache Erde, eine feste Kuppel darüber, über eine unterirdische Zivilisation neben uns usw. 

	- Abneigung oder sogar Ekel gegenüber dem physischen Körper, Behandlung als „Gefängnis“ für die Seele, Aussagen über erzwungene Inkarnationen usw. 

	- Ein offener oder verdeckter Kampf gegen Religionen, die von Kontaktpersonen humanoider Zivilisationen auf die Erde gebracht wurden (Judentum, Christentum, Islam, Vishnuismus usw.). 

	- Die heiligen Schriften dieser Religionen für bedeutungslos erklären oder ihre ursprüngliche Bedeutung verlieren lassen. 

	- Geschichten über die Ernährung mit Prana, Licht, Raumenergien und anderen nicht-physischen Prozessen und Phänomenen. 

	- Die Wahrnehmung vieler Formen der Kommunikation zwischen Menschen nur aus der Sicht des Energieaustauschs zwischen ihnen, was zur Entstehung von Ängsten vor der Nutzung der eigenen Energie durch irgendwelche außerirdischen, bösen Kreaturen führt. 

	Diese Besonderheiten der Weltanschauung der Plasmoide sowie die persönliche Interpretation ihrer Informationen durch einzelne Kontaktpersonen führen häufig zu Missverständnissen bei den Lesern. Der Zweck dieser analytischen Überprüfung besteht darin, eine möglichst vollständige Analyse von Plasmoiden und feinstofflichen Entitäten zu liefern, die sich in ihren Schwingungen erheblich von unseren eigenen unterscheiden, [1]. 

	  11. Dichtestufen der Plasmoidwelt 

	  Dichtestufen der Plasmoidwelt 

	Auf jedem Planeten, einschließlich der Erde, gibt es nur 3 Dichtestufen der dicht-materiellen Welt. In jeder plasmoiden Welt gibt es, beginnend mit der 4. bis zur 59. Dichtestufe, insgesamt 56 Dichtestufen der plasmoiden Welt, #70 (06:05) Plasma, in dem sich jeder intelligente Geist von der 1. bis zur 24. Bewusstseinsstufe des Geistes inkarnieren kann. #92 (34:47-35:30). Nach der 59. Stufe gibt es keine Materie mehr, es gibt Schwingungen oberhalb der materiellen Ebene. Sie stellen den Übergang zur nächsten Dimension dar. #66 (28:11). Für einen Menschen sind plasmoide Zivilisationen ein unfassbarer Abgrund von Welten. 554 (38:00). Plasmoidwelten wurden von MS-Wissenschaftlern untersucht. Sie haben spezielle Geräte ohne Waage, die im Raum anzeigen, welche Dichtestufe er hat. Sie senden einen gepunkteten grünlichen Strahl in den Raum, der für das menschliche Auge unsichtbar ist. Dann kehrt dieser Strahl zum Gerät zurück und zeigt an, wie hoch die Frequenz in Terahertz in diesem Raum ist und welcher Dichtestufe des feinstofflichen Gebildes sie entspricht. 59 Dichtestufen – mehr konnten sie je nach Sensibilität nicht messen. Die 59. Dichtestufe ist die letzte Stufe vor der Geistlichen Welt. Zwischen der 59. Dichtestufe und dem ersten Bereich der Geistigen Welt, unmittelbar nach der 59. Dichtestufe der materiellen Welt, liegt die Astralwelt. Die Astralwelt wird als Teil der Geistigen Welt betrachtet. Vom Astral aus sind alle Dichtestufen sichtbar, da das Astrale höhere Schwingungseigenschaften aufweist, sich jedoch außerhalb der materiellen Welt befindet. Daher können Sie sich vom Astral aus auf jede Dichtestufe der feinstofflichen Welt einstimmen und mit jedem Plasmoid kommunizieren. #180 (11:58). 

	  Plasmoide, Geister der Erde 

	Plasmoide der 4. bis 10. Dichtestufe der feinstofflichen Welt. Meerjungfrauen, Waldkobolde, Brownies, Naturgeister, Raumgeister, Erdgeister. Die 4. Stufe sind jene, die der dichtstofflichen Welt, den Planeten näher sind, oder jene, die üblicherweise in dichter Materie leben. Nicht im Plasma von Sternen, sondern im Kern von Planeten. Das sind die Erdgeister. Die meisten von ihnen. Es kann auch Geister geben – Plasmoide natürlicher Orte, die für die gleiche Bildung der Erdkruste usw. verantwortlich sind. Obwohl es auch eine dichtere Dichtestufe gibt, die dies tut. Zivilisationen der 4. Stufe. Die Plasmoide der Erde und auch jeder Planet mit ähnlicher Atmosphäre, Struktur der Erdkruste und Biosphäre sind erdähnliche Planeten, die Ebene der Plasmoidewelten, die für diese Planeten, für ihre Elemente, für natürliche Orte, für die Bildung von Tierseelen verantwortlich sind, normalerweise vom 4. bis zum 10. #180 (20:22). 

	Die Dichtegrade der dicht-materiellen (humanoiden) und feinstofflichen (plasmoiden) Zivilisationen und ihre Schwingungsbereiche in Terahertz sind in Anhang 2 angegeben. 

	  12. Lebensdauer und Reproduktion von Plasmoiden 

	  Lebensdauer von Plasmoiden 

	Plasmoide sind eine Lebensform, die sehr lange existieren kann: von einigen irdischen Tagen bis zu mehreren tausend, und es ist sogar bekannt, dass Plasmoide Millionen von Jahren existieren. Es kommt vor, dass ein Plasmoid inkarniert, seine Aufgabe erfüllt und sofort in die Geistliche Welt übergeht. Aus der Sicht eines Erdenbewohners vergehen mehrere Tage. Und in der Welt der Plasmoide, wo alle Prozesse beschleunigt ablaufen, lebt es ein ganzes Leben. #180 (15:05). 

	Plasmoide Zivilisationen haben vier Dichtestufen, sind minimal nach Klassifizierungsnummer, aber maximal nach Dichte und am nächsten nach Schwingungsbereich in Terahertz. Ihre Lebensdauer beträgt durchschnittlich 600–700 Jahre. Kompatibel mit humanoiden Zivilisationen. Ab Dichtestufe 56 beträgt die Lebensdauer von Plasmoiden Hunderttausende von Jahren. Keine humanoide Zivilisation lebt so lange. #67 (5:15). 

	  Methoden zur Reproduktion von Plasmoiden 

	Plasmoide vermehren sich hauptsächlich auf zwei Arten. Die erste ist die Knospung aus einem einzelnen Plasmoid, wobei sich seine Tochterzellen abspalten, und die zweite ist die wiederholte Teilung mit einem ähnlichen Wirkmechanismus – der Zellmitose. #67 (6:46). 

	Die Reproduktionsmethoden von Plasmoiden hängen von ihrer Dichte und der Art der Zivilisation ab, aber sie haben keine Methode, die der Reproduktion von Menschen ähnelt. Plasmoide haben kein dem Menschen ähnliches Geschlecht. Sie können nur die Form eines Mannes, einer Frau oder eines Kindes annehmen. Sie haben keine ähnlichen physischen Körper mit Geschlechtsmerkmalen. Ihre Körper ähneln facettenreichen Kristallen und geometrischen Figuren, zum Beispiel einer Kugel, einer Pyramide, einem Kegel mit einer Kugel im Inneren, einer komplexen facettenreichen Struktur, einem Strahl oder einer Säule aus Licht, einer Reihe von Wellen, einer formlosen Amöbe in verschiedenen Formen und Farben. Sie können sich durch Teilung reproduzieren. Oder wenn zum Beispiel ein Plasmoid zerfällt und die Inkarnation verlässt, sind bereits neue Geister in seinem Körper inkarniert (der konventionell gesprochen in 10-15 Fragmente zerfällt). Es kommt vor, dass ein Plasmoid seine Kinder abspaltet. Und es geschieht, wenn zwei oder drei oder mehr Plasmoide ihre Strahlen aussenden und in diesen Strahlen einen zukünftigen Körper erschaffen. Es hängt alles von der Art der Plasmoide, ihrer Dichte und der Zivilisation ab. #155 (24:43). 

	  13. Der Einfluss von Plasmoiden auf die irdische Technologie 

	  Interaktion von Plasmoiden und irdischer Technologie 

	Irdische Fernsehtürme und Mobilfunksender nutzen feinstoffliche Welten zur Ausstrahlung von Programmen. Menschen hören Radio und beeinflussen sie. Gleichzeitig wird die erzeugte elektrische Energie für Übertragungen genutzt. Die erzeugten elektromagnetischen Wellen beeinflussen natürlich ihre Welten. Doch die dort verkörperten Plasmoide wissen davon und können damit koexistieren, so wie Menschen mit Naturphänomenen koexistieren. Für Plasmoide ist dies ein Naturphänomen. Ihre Welten sind stark davor geschützt. #110 (42:10). 

	  Der Einfluss von Plasmoiden auf die irdische Technologie 

	Feinstoffliche Wesenheiten, Plasmoide, können die irdische Technologie beeinflussen. Der Einfluss ist auf zwei Arten möglich: 

	1. Direkte Erzeugung von Mikroschallwellen, die vom menschlichen Gehör nicht wahrgenommen werden können, aufgrund ihrer Empfindlichkeit jedoch auf einem Speichermedium aufgezeichnet werden können; 

	2. Direkte Einwirkung auf den Tonträger der Information oder auf das Gerät, das diesen erzeugt, d. h. es werden darin Mikroenergiestöße elektromagnetischer Wellen erzeugt, die Schallwellen imitieren, und in diese wird die eine oder andere Information eingefügt, die jedoch schwieriger zu entziffern ist, da sie in Form zufälliger Impulse präsentiert wird. #170 (05:23). 

	  Kommunikation zwischen Plasmoiden 

	Alle Plasmoide des Universums kommunizieren über ihre feinstoffliche Verbindung miteinander. Sie schmieden Pläne – Verträge zur Erschaffung von Pflanzen- und Tierarten, in die sie dann selbst verkörpert werden, um Entwicklungserfahrung zu sammeln. So entstanden auf dem Planeten Erde einzigartige Arten mit einem Gehirn aus zwei Hemisphären. Dies führte zur Entstehung einer einzigartigen menschlichen Spezies mit einem Gehirn aus zwei Hemisphären und dualem Denken. #545 (15:00). 

	Geodensteine, Plasmoid-Heiler 

	Achat ist ein weit verbreitetes Mineral, das zu 75 % aus Quarz besteht. Wie andere Mineralien und Kristalle absorbiert auch dieser Achat während seines Wachstums die Energie von Sonne, Wasser (Regen), Sternen, Blitzen, Gewittern, Vulkanausbrüchen und Erdbewegungen. All dies strahlt er dann in unser Feld ab, wenn er auf uns trifft, d. h. wenn wir Perlen, Armbänder oder Geoden anlegen. Geodensteine sind erstaunliche Heiler. Sie werden in der Natur auch von Engel- oder Elementarwesen - Plasmoiden - gezüchtet. #131 (32:20). 

	  Beitrag von Plasmoiden zu Kristallenergien 

	Es gibt weit mehr Arten von Plasmoide-Zivilisationen als nur solche, die nur dicht materiell existieren. Terrestrische Plasmoide beispielsweise geben ihre Energie in Kristalle ab, aquatische Plasmoide ins Wasser. Auch solare Plasmoide geben ihre Energie ab. Stellt man beispielsweise ein Gefäß mit Wasser in die Sonne, so bündeln sich die Energien der Wasserplasmoide und der Sonne. Der Sonnenlichtstrom ist nicht nur ein Strom von Photonen, er ist mit ihren Gedanken aufgeladen. Deshalb sprechen viele Menschen im übertragenen Sinne von Sonne und Erde, womit sie die Gesamtheit der Plasmoide-Zivilisationen meinen, die sich direkt auf dem Planeten, in der Sonne, aber auf anderen Schwingungsebenen befinden. Natürliche Kristalle wachsen nicht einfach so zu solchen Größen und Formen heran. Kristallgitter werden nach bestimmten Gesetzen aufgebaut, die unter anderem durch den Einfluss der Plasmoide-Zivilisationen bestimmt werden. Und hier ist die Energie beider Plasmoide-Zivilisationen und des Menschen, der sie geschaffen und seine Energie hineingesteckt hat. Plus die Energie des Besitzers. Dies kann in einem Kristallfoto festgehalten werden. #131 (32:20). 

	  Gewinnung freier Vakuumenergie durch Koordination mit Plasmoiden 

	Freie Vakuumenergie wird durch Vereinbarungen mit plasmoiden Zivilisationen gewonnen. Um sie zu erhalten, ist die Erlaubnis der plasmoiden Zivilisationen erforderlich, durch die diese Energie fließen soll. Plasmoid-Zivilisationen befinden sich an diesem Punkt im Weltraum auf anderen Frequenzen. Denn ohne diesen Einfluss zu kennen, ohne zu wissen, was sich an diesem Punkt im Weltraum der plasmoiden Welten genau befindet, können wir sie sozusagen zerstören. Daher gibt es durch Vereinbarungen mit Plasmoiden bereits spezielle Orte, an denen diese freie Energie zwischen Galaxien gewonnen werden kann. Galaktische Flüge zum MC nutzen diese Energie viel seltener und kommen durch mentale Vereinbarungen mit ihnen in Kontakt. Sie haben dort auch ihre eigenen Kontaktpersonen mit Plasmoiden. #141 (19:04). 

	  Plasmoide und Sonnenenergie 

	Plasmoide dienen der Nutzung von Solarzellen, damit ihre Brüder diese Energie nutzen können, auch wenn sie sich in dichten Körpern befinden. Der Körper muss sich nicht nur ernähren, sondern auch unterstützen, bewegen, Wärme abgeben und seine Existenz auf jede erdenkliche Weise sichern. Plasmoide werden erfreut feststellen, dass ihre Bemühungen, die Sonnenenergie zu erhalten, nicht vergeblich sind. In der Nähe der Sonne gibt es 17 plasmoide Zivilisationen unterschiedlicher Dichte. #147 (47:47). Auf der Erdoberfläche werden jene Energien der Sonne und der Sterne nicht genutzt, die nicht von der Atmosphäre durchgelassen und nicht nur von der Ozonschicht reflektiert werden. Auf der Erde werden sichtbares Licht, Infrarotstrahlung und nahes Ultraviolett genutzt. Fernes Ultraviolett wird jedoch noch nicht empfangen; es gibt keine Technologien oder Materialien für seinen Empfang. In der MS gibt es Geräte, die Röntgen- und Gammastrahlen extrahieren. #147 (47:47). 

	  14. Kontakte von Plasmoiden mit Menschen 

	  Kontaktpersonen mit Plasmoiden 

	In der Milchstraße gibt es dutzendmal mehr plasmoide als humanoide Zivilisationen, und sie suchen aus verschiedenen Gründen aktiv nach Kontakten. Daher gibt es viel mehr plasmoide Kontaktpersonen als humanoide. #39 (0:38:39). 

	  Anhaftung von Plasmoiden an den Menschen 

	Durch Eigeninitiative und gezielte nekrotische Rituale können Verbindungen zu Wesenheiten aus plasmoiden Welten und der Welt der nicht-verkörperten Geister hergestellt werden. Ein konkretes Beispiel für einen solchen Kontakt findet sich in der Sendung Nr. 100. 

	  Vom Menschen initiierte Plasmoidbindungen 

	Während des Kontakts wurden zwei Gruppen von Wesenheiten identifiziert. Eine Gruppe besteht aus fünfzehn Plasmoiden, Luft und Erde, hauptsächlich 4 Dichtestufen, und die zweite Gruppe aus fünf körperlosen Geistern mit niedriger Schwingung, Dämonen. Der Vertreter der Plasmoide berichtete, dass die menschliche Seele schwingungsmäßig zu ihnen gehört, da die Person den Menschen Böses wünscht und durch nekrotische Rituale eine starke Verbindung zu Nekrotikern hat. Energetisch ist es so aufgebaut, dass die Energien der Person durch das erste Chakra entlang des Portalkanals nach unten fließen, in Form einer Schnur oder eines Stocks mit großem Durchmesser und dunkler Farbe, der durch das Steißbein in den Boden gesteckt wird. Das zweite Portal ist seitlich verbunden. Die Dämonen kommen zu der Person und sprechen mental mit ihr. Nr. 100 (17:35). Die Wesenheiten erklären ihre Verbundenheit mit der Person damit, dass die Person sie selbst gerufen und Rat von ihnen wollte. Der Kurator der Person ist in der Nähe. Dies ist ein Plasmoid der 8. Dichte, ein Geist aus einem unbewohnten Raum, inkarniert mit einem Geist mit niedriger Schwingung. Die Wesenheiten der Bindung halten mithilfe von Energien Kontakt mit der Person, wenn diese sich auf niedriger Schwingung befindet, und haben deshalb Zugang zu ihrem Körper, und sie spüren sie. #100 (21:01). 

	  Plasmoide schützen menschliche Behausungen 

	Plasmoide können im Kontakt mit Menschen im Haus einer Person – ihres Kontaktpartners – eine Verteidigung gegen zerstörerische Zivilisationen in Form eines Energiegitters unter der Decke aufbauen. #48 (19:12). 

	  Kontakt von Plasmoiden mit menschlichen Familienmitgliedern 

	Wenn der Kontaktierte sich des Kontakts weitgehend bewusst ist, weiten Plasmoide den Kontakt oft auf Familienmitglieder, vor allem auf Kinder, aus. Es gibt ein altes Sprichwort: „Die Wahrheit kommt aus dem Munde der Kinder!“ Das ist wirklich wahr, es wurde nichts Neues erfunden, es war schon immer so. Die Menschen in der Umgebung müssen nur lernen, darauf zu hören. Und Plasmoide kontaktieren auch Menschen, die diese kindliche Reinheit besitzen. #48 (20:52). 

	  Parasitäre Plasmoide mit negativen Bindungen an den Menschen 

	Parasitäre Plasmoide, die sich negativ an einen Menschen mit negativer Einstellung binden, verhindern teilweise, dass die gesamte negative Energie ihn verlässt und im Raum verarbeitet wird. Sie können einem solchen Menschen nicht die gesamte negative Energie entziehen, da ein Teil seiner Energie im Prozess der Manifestation negativer Emotionen im Raum verpufft. Doch hier offenbart sich die Weisheit Gottes, der alle Arten von Zivilisationen und alle Arten des Energieaustauschs zwischen ihnen geschaffen hat. Im Klartext: Wölfe sind Raubtiere, und oberflächlich betrachtet schaden sie Pflanzenfressern, doch bei genauerem Hinsehen sind sie (die Wölfe) als Ordnungshüter für die Existenz aller miteinander verbundenen Arten notwendig. #49 (04:19). 

	  Ein Beispiel für eine negative Bindung einer jungen Frau, Catherine 

	Ein Beispiel für eine negative Bindung einer jungen Frau, Ekaterina, die ein begabtes Medium ist und zu Hause ein Portal hat. In ihrem Kontaktfeld befinden sich zwei körperlose Geister niedriger Ebene, Dämonen, ab Level 5, Lyutsik und Kuzma, sowie drei Plasmoide, zwei vom Erdelement und einer von irgendeiner Natur, aber kein Brownie, - entweder vom Waldelement oder ... von irgendeiner Natur. Sie lieben solche Menschen sehr. Die Frau wurde durch starke Wut auf ihre Mutter oder ihren Vater und generell auf Männer, auf einige Jungen, auf diese Schwingungen eingestimmt. Wut, Groll gegen alle, und nicht nur Wut, Groll – mit einer solchen Hoffnungslosigkeit, irgendetwas in der Welt zu ändern. Ekaterina hat bestätigt, dass sie nicht heiraten und Kinder haben möchte und dass sie Männer überhaupt nicht braucht. In ihrer Beziehung zu ihren Eltern hat sich Ekaterina bereits vollständig eingeredet, dass sie sie nicht verstehen, und ist wütend, dass sie keine Möglichkeit hat, ohne sie zu leben. Hoffnungslosigkeit und gleichzeitig das Verständnis, dass es nicht anders sein kann und man diese Situation nicht ändern kann. Es ist unmöglich, Catherine ohne die Bitte ihres Höheren Selbst auf einen höher schwingenden Kontakt einzustimmen, da dies ihre Energiestruktur sein könnte und dies vielleicht ihr Prozess ist, ihr beizubringen, in Zukunft andere Energie-Informationsfelder wahrzunehmen. #54 (17:20). 

	  Ein Beispiel für eine negative Bindung einer jungen Frau, Natalia 

	Natalia hat ein Problem. Sie empfindet Ärger und Wut gegenüber Menschen in ihrer Nähe, die plasmoide Wesen mit ähnlichen Schwingungen anziehen. Diese wissen, dass sie mit Humanoiden in Kontakt steht und nehmen deren Gestalt an, um ihr noch mehr Angst einzujagen. #87 (01:04:17). 

	  Der Einfluss von Plasmoiden auf negative Gedanken beim Menschen 

	Plasmoide können das Auftreten negativer Gedanken beeinflussen. Stellen Sie sich vor, dass dies nicht Ihre Gedanken sind. Senden Sie ihnen mit all Ihrer Liebe Licht. Versuchen Sie, dieses Plasmoid zu umarmen und zu lieben. Dann wird es keine andere Wahl haben, als zu gehen. Zeigen Sie Liebe, Selbstvertrauen und überwinden Sie Ängste. Außer Ihnen selbst kann niemand Ihr Leben schlimmer machen. #87 (01:10:45). Plasmoide können in Form von Veles, Lada und Naturgeistern auftreten. Man kann sie umarmen, mit Licht erfüllen und mit ihnen reden. Man braucht keine Angst vor ihnen zu haben. Das größte Problem ist der Mensch und seine Einstellung. Diese Plasmoide richten keinen Schaden an. Negativität wird durch Plasmoide erzeugt, die ihre Form annehmen. Es fällt ihnen leichter, einem Menschen Energie zu entziehen. Die Burkhad-Einstellung und die Esler-Einstellung helfen, sie zu vertreiben. Es ist notwendig, diese Einstellungen morgens bei brennender Kerze durch die Flamme einer Kerze zu lesen. Und nicht nur lesen, sondern mit dem Herzen spüren, worum es geht. #87 (01:11:51). 

	  Selbstzerstörerischer Antrieb durch Plasmoide 

	Der Wunsch nach Selbstzerstörung wird oft durch niederschwingende Plasmoide provoziert. Plasmoide ernähren sich von der Energie, die der Körper bei sexuellem Verlangen und Erregung freisetzt. Man nennt sie Kundalini – ätherische Energie. Und wenn sie sich mit den Emotionen Schmerz und Angst verbindet, ernähren sich manche Plasmoide von dieser Energie. #134 (24:30). 

	  Plasmoide, Incubi und Succubi 

	Incubi und Succubi sind plasmoide Wesen, die sexuelle Beziehungen mit dem Astralkörper einer Person im Astralraum haben. Succubi sind Plasmoide verschiedener Ebenen und nicht verkörperte Geister, die mit der sexuellen Energie einer Person arbeiten. #178 (1:11:30). Auf diese Weise tauschen sie Energien aus, denn beim Aufbruch in den Astralraum erinnert sich der Astralkörper an den physischen Körper und daran, wie er sich beim sexuellen Kontakt mit einer Person gefühlt hat. #180 (44:35). 

	  Tantra, sexuelle Rituale mit Plasmoiden 

	Tantra ist ein Produkt der irdischen Zivilisation. Menschen, die miteinander Sex hatten, führten verschiedene Rituale durch – Fruchtbarkeitsrituale, die Verbindung mit ihren Göttern, den Plasmoiden. Es gibt Plasmoide, die Sex ablehnen, und solche, die sich von sexueller Energie ernähren. Sie kamen auch mit Erdbewohnern in Kontakt und Erdbewohner mit ihnen. Es entwickelte sich ein System von Ritualen, aus dem später das sogenannte Tantra entstand. Dies ist ein bestimmter psychischer Zustand, der mit Energien verschmilzt. Im Grunde handelt es sich dabei um eine Verbindung mit Plasmoidenportalen und den darin befindlichen Lebewesen. Es gibt auch Praktiken mit einem Ausgang in die Geistige Welt. #134 (56:48). 

	  Gefühle und Emotionen von Plasmoiden 

	Plasmoide als verkörperte intelligente Geister zeichnen sich durch die Manifestation von Gefühlen und Emotionen aus. Beispielsweise war Ksenia von Petersburg in einer plasmoiden Zivilisation im Sternensystem des Skorpions auf der 22. Dichteebene verkörpert, verließ diese Inkarnation jedoch für die Welt der nicht verkörperten Geister auf der 8. Ebene des Geistbewusstseins, da sie in ihrer Inkarnation die Machtstrukturen dieser Zivilisation verachtete und verurteilte und Groll gegen Gott hegte. Die Geister ihrer Aura waren seit ihrer Kindheit für den Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen geeignet. Sie sah Bälle und Gnome. 555 (35:30). 

	  Plasmoide, Teilnehmer des Krieges vor 12.000 Jahren 

	Plasmoid-Zivilisationen sahen während des Krieges vor 12.000 Jahren, als sie sich auf anderen Schwingungsfrequenzen befanden, wie viele Geister ihre dichten Körper verließen und in die Geistige Welt gingen. Sie sahen dies auf der Energieebene. Und es ging mit der Freisetzung von Energien und Lebenskraft einher. Wenn ein Geist durch Mord schnell aus der Inkarnation genommen wird, verlässt er den Körper, und der Körper bleibt voller Lebenskraft (sofern keine Krankheit oder Alter vorliegt). Wenn Millionen sterben, bildet sich dort eine Wolke aus Lebenskraft, die nicht sofort, sondern allmählich, länger als beim natürlichen Tod, aus dem Körper freigesetzt wird. Der größte Teil dieser Lebenskraft war mit Angst, Schmerz und Wut auf das Volk der Selbet aufgeladen. Und niederschwingende, kleinplasmoide Zivilisationen, die diese Energie aufnehmen konnten, ernährten sich davon. Viele Plasmoid-Zivilisationen, die zu einem parasitären Lebensstil wechseln, lieben diese Energie (die von einem Menschen freigesetzt wird, wenn er Negativität erlebt) so sehr, dass sie bei einem Menschen so etwas wie Halluzinationen auslösen können. Und diese Halluzinationen treiben diese Menschen in den Selbstmord. Denn wenn ein Mensch seinen Körper tötet, dann wird ein Teil dieser Energie an diese Plasmoide abgegeben. #125 (44:24). 

	  Verbinden des Kontakts mit Plasmoiden 

	Wenn Menschen sagen, sie seien Kontaktpersonen, liegt das daran, dass sie in ihren vergangenen Inkarnationen entweder Kontakte oder Inkarnationen in diesen Welten erlebt haben. Wenn sie beginnen, nicht nur davon zu träumen, sondern darüber zu sprechen, wird es in der feinstofflichen Welt, in plasmoiden Zivilisationen, in spirituellen Welten und bei Humanoiden bekannt. Humanoide beobachten oft eine bestimmte Stadt oder Region. Und wenn sie an Kontakten interessiert sind und bereit sind zu erklären: „Ich bin eine Kontaktperson“, kontaktieren sie, auch ohne einer zu sein, diejenigen, die ihnen schwingungsmäßig am nächsten stehen. Und echter Kontakt beginnt mit ihnen. Wenn sie von etwas Hohem, Hellem, von Frieden in der ganzen Welt, von Liebe träumen, werden sie ein Wesen mit ausreichend hoher Schwingung anziehen. Bewusster Kontakt ist Kontakt, wenn ein Mensch versteht, dass dies nicht seine Gedanken sind, sondern dass er mit einem bestimmten Wesen in Kontakt steht. Um bewussten Kontakt herzustellen, ist es zunächst notwendig, mit seinem Höheren Selbst, mit seinem nicht-verkörperten Teil, zu kommunizieren. #126 (55:00). 

	  Crystal Andara, Energien von Plasmoidwelten 

	Derzeit, im Zusammenhang mit der nächsten Phase des Quantenübergangs, werden nach Informationen der Kontaktpersonen die Energien des Andara-Kristalls auf die Erde gerichtet. Der Andara-Kristall ist ein kosmischer Kristall, eine Legierung aus 80 Kristallarten, der über die stärkste positive Energie verfügt. Die Methode zur Gewinnung des Andara-Kristalls besteht in der mentalen Übertragung der Energie des Andara-Kristalls auf einen unserer Kristalle. Und die Energie des Andara-Kristalls ergänzt die Energie des natürlichen Kristalls. Nehmen wir beispielsweise einen Quarzkristall und übertragen die Energien des kosmischen Andara-Kristalls auf ihn, wodurch dieser Quarzkristall die Eigenschaften des Andara-Kristalls erhält, jedoch zusätzlich zu den natürlichen Eigenschaften, die er hatte. Die Energien des Andara-Kristalls sind in der Terminologie der MS die Energien plasmoider Welten, ihrer kristallinen Körper. Die Übertragung von Energie auf einen physischen Kristall ist dessen Aufladung. Andar ist entweder der Name einer oder einer Gruppe von plasmoiden Zivilisationen. Die Zusammensetzung von 80 Legierungen ist lediglich die Wahrnehmung des Kontaktierten, der erkannte, dass es wie bei Metallen Legierungen aus verschiedenen Komponenten gibt, da in diesem Gruppengeist plasmoiden Ursprungs verschiedene Geister existieren. Plasmoide hätten dies nicht anders vermittelt, da das menschliche Bewusstsein an dreidimensionale Konzepte der physischen Welt gewöhnt ist. Legierung, Regenbogen – das sind gängige Konzepte zur Vermittlung der in plasmoiden Zivilisationen existierenden Realitäten. Die Form eines Kristalls, da viele Plasmoide einen feinstofflichen Körper haben, der einem Kristall ähnelt. Er kann verschiedene Formen, Farben und Größen annehmen. #131 (05:55). 

	  Die Ziele der Plasmoidaktivität auf der Erde 

	Auf der Erde gibt es dutzendmal mehr plasmoide als humanoide Welten. Nach groben Schätzungen sind in ihnen etwa 90.000.000.000 Geister verkörpert. Die plasmoiden Welten selbst sind nicht gefährlich. Es gibt nur unter den plasmoiden Kreaturen Kreaturen mit unterschiedlichen Zielen. Sie selbst stellen keine Gefahr dar, vielmehr ist die Reaktion des Menschen selbst auf sie gefährlich. Die Plasmoide selbst ernähren sich naturgemäß von Energie, um zu leben und sich zu entwickeln. Einige von ihnen können auf die Lebenskraft der Menschen auf der Erde umsteigen. Auch wenn die Plasmoide sie nicht verbrauchen, verlässt diese Energie den Menschen; dies ist ein normaler Energieaustausch mit der Umwelt. Der Mensch atmet ständig, verdaut Nahrung, die Homöostase wird im Körper aufrechterhalten, was einen kontinuierlichen Energieaustausch voraussetzt. Diese Energie, die ohnehin vom Menschen ausgeht, kann von einigen Arten von Plasmoiden absorbiert werden. Das heißt, selbst wenn sie sie nicht absorbieren und sie aus uns austritt, wird sie sich einfach im Raum auflösen. Wenn die Emotionen und Gefühle der Menschen niederschwingende Energie aussenden, die sich von der Energie der Freude, Liebe, Dankbarkeit (also der Energie der Angst, Wut, Eifersucht, des Neids usw.) unterscheidet, dann lädt diese Energie sozusagen die Lebenskraft böser Plasmoide auf, die ebenfalls diese Gefühle erfahren. Gleiches zieht Gleiches an. Ihre Welt ist so sicher wie das Leben unter Menschen, unter denen es auch unterschiedliche Individuen gibt. Wenn ein Mensch neben jemandem lebt, der ihn beleidigt oder erniedrigt, dann ist dies ebenfalls ein niederschwingender Geist. Und das Leben mit ihm kann eine gewisse Gefahr für das Nervensystem darstellen, aber mit einer angemessenen Reaktion und der richtigen Einstellung zum Verhalten eines solchen Menschen sowie eines solchen Plasmoids stellen solche Menschen und solche Plasmoiden keine Gefahr für andere dar #155 (11:30). 

	  Destruktive Formen von Plasmoiden 

	Es gibt destruktive Formen von Plasmoiden, die sich von menschlicher Angst, Irritation und Wut ernähren und ihre Energie darauf verwenden können, etwas in der materiellen Welt zu zerstören. Poltergeister tun dies, um Aufmerksamkeit zu erregen und Menschen in der Nähe zusätzlich zu erschrecken. Sie nutzen oft die Energie eines Kindes, da sein wachsender Organismus viel Energie benötigt und seine Psyche flexibel ist, wodurch das Plasmoide es kontrollieren kann. Es kann bei ihm einen tranceähnlichen Zustand hervorrufen und seine Energie nutzen, um durch Psychokinese Objekte zu bewegen. #155 (18:33). 

	Sicht des menschlichen Körpers durch Plasmoide 

	Plasmoide befinden sich auf einer anderen Schwingungsebene, daher sehen sie den physischen Körper eines Menschen nicht so, wie er sich selbst sieht. Im Grunde sehen sie einen Menschen in Form geometrischer Figuren, in Form von Energie, verschiedenen Farben, geometrischen Formen, abhängig von der individuellen Energie. #177 (36:06). 

	  Aussichten für die Vereinigung von Menschen mit plasmoiden Zivilisationen 

	Es ist zu früh, von einer Vereinigung der Völker mit plasmoiden Zivilisationen zu sprechen. Zunächst einmal ist es notwendig, die Völker aller Länder in einem gemeinsamen Geist zu vereinen, nicht politisch, nicht wirtschaftlich, sondern spirituell, wenn ein militärischer Konflikt auf der Erde unmöglich wird. #23 (08:40). 

	15. Nutzen und Schaden von Plasmoiden für den Menschen 

	  Hilfe von Plasmoiden für Menschen 

	Plasmoide, die den Körper von Erdbewohnern und seine Energien erforschen, können bei der Behandlung von Krankheiten des physischen Körpers helfen, indem sie Energien zur Genesung senden. Dies wird häufig in der Heilung, Magie, Zauberei sowie in der chinesischen und tibetischen Medizin eingesetzt. Sie können die Elemente der Natur, das Wetter und Tiere beeinflussen. Schamanen ziehen Plasmoide an, indem sie Regen verursachen oder umgekehrt den Regen stoppen. Wenn dies nicht den Plänen der Plasmoide entspricht, können sie sich untereinander absprechen. Beispielsweise können die Plasmoide der Erde mit den Plasmoiden der Luft vereinbaren, wann es regnen wird, damit bestimmte Pflanzen wachsen. Es gibt Sphären, die sie beeinflussen können, um Menschen zu helfen, und manchmal ist dies unmöglich. Aber in jedem Fall werden diejenigen, die mit Menschen Kontakt aufnehmen, versuchen, dies zu tun. 

	  Schaden von Plasmoiden für Menschen 

	Plasmoide mit niedriger Schwingung werden von Menschen mit ähnlicher Energie angezogen. Auf deren Wunsch können sie andere Menschen oder Tiere angreifen und Energien mit niedriger Schwingung auf sie richten. Plasmoide mit niedriger Schwingung werden von Hexen, Zauberern und Magiern eingesetzt. So können uns auch feinstoffliche Zivilisationen, die uns beispielsweise bei der Heilung helfen, Schaden zufügen, wenn sie zu bestimmten Zwecken eingesetzt werden. Willensstarke Menschen können Plasmoide kontrollieren. Manche von ihnen nehmen sehr gerne Kontakt mit Menschen auf und können deren Wünsche dank ihrer Energie erfüllen. Manche mögen die Energien der Machtgier und der Wut. Wenn ein Mensch wütend auf sie wird und ihnen befiehlt, etwas zu tun, absorbiert er diese Energie und gehorcht ihm dafür #155 (40:32). 

	  Kommunikation zwischen Kontaktpersonen und Plasmoiden über einen spirituellen Kanal 

	Viele Kontaktpersonen kommunizieren mental mit Plasmoiden über einen spirituellen Kanal. Jeder Mensch hat einen spirituellen Kanal über seinem Kopf. Die Fähigkeiten eines Menschen als Kontaktperson hängen von der Breite dieses Kanals ab. Viele stellen sich auf diesen Kanal ein, indem sie sich auf den Punkt zwischen den Augenbrauen („drittes Auge“) konzentrieren. Dieses Energiezentrum ist für die spirituelle Sicht im Raum verantwortlich. Da ein Mensch im Gegensatz zu Plasmoiden keinen Körper hat, kann er sie durch seinen Geist sehen. Auf die gleiche Weise nehmen Plasmoide Kontakt mit Humanoiden auf. Plasmoide können Menschen Bilder und Zeichnungen senden (dieselbe heilige Geometrie) und in Träumen erscheinen. Menschliche Kontaktpersonen mit plasmoiden Zivilisationen können deren Anwesenheit und sogar körperliche Berührung spüren. Das Plasmoid ist in der Nähe und sendet Energien, sodass der Mensch das Gefühl hat, dass beispielsweise Wellen durch ihn hindurchgehen. Dies sollte in keiner Weise befürchtet werden, es ist lediglich ein Zeichen dafür, dass sie mit Ihnen Kontakt aufnehmen möchten #155 (45:20). 

	  Arbeiten mit Plasmoiden des Kontaktpersonen des Intergalaktischen Medizinischen Dienstes 

	Ein Kontaktperson, die mit subtilen Zivilisationen des Intergalaktischen Medizinischen Dienstes arbeitet, lädt Plasmoide ein, um die Struktur des menschlichen Körpers wiederherzustellen. Doch ohne die spirituelle Ursache des Problems zu ermitteln, geht der Sinn dieser Behandlung verloren, da die Person dann erneut zu diesem Problem zurückkehrt. Es gibt einen Spezialisten, der mit verheirateten Paaren arbeitet, die keine Kinder bekommen können. Und es gibt sehr gute Ergebnisse, es gibt bereits schwangere Mütter. #155 (45:20). 

	  Das von Plasmoiden aufgenommene Reptilienbild 

	Wenn plasmoide Zivilisationen, die dutzendmal zahlreicher sind als humanoide, mit irdischen Kontaktpersonen in Kontakt kommen und diese Kontaktperson auch nur die geringste Angst vor ihren Betreuern hat, wird sie diese Angst in Form von Angst und Furcht ausdrücken. Und wenn es sich dann um niederschwingende Plasmoide handelt, die sich von der Energie der Angst ernähren, lesen sie ein Bild aus dem Unterbewusstsein eines Menschen und lesen, dass das Schrecklichste für ihn aus einer fremden Welt gerade die Reptilienrasse ist. Sie akzeptieren dieses Bild und täuschen einen Angriff im Astralraum vor. Sie geben vor, verschiedene Kanäle zum Sammeln von Energie einzurichten und Menschen einfach zu beißen usw. Diese Bilder zielen auf: 

	erstens, um mehr Energie aus der Angst zu nehmen; 

	zweitens, um die Person, den Kontaktierten und denjenigen, der ihm zuhört, noch stärker auf die Ablehnung dieses Bildes einzustimmen. 

	Die Wirkung auf den Menschen wird durch die Massenkultur und die Kinematographie verstärkt. In Science-Fiction-Filmen über die Konfrontation zwischen guten und bösen kosmischen Mächten wird der sogenannten bösen Macht ein unansehnliches Aussehen verliehen: Augen, Zähne. Man kann sie in Form einer Eidechse gestalten, um Angst und Abscheu vor ihr zu erzeugen. All dies prägt auch die Kultur der irdischen Zivilisation. Daher nehmen die Menschen, auch Kontaktpersonen, dieses Bild automatisch als etwas Feindseliges wahr, von dem sie sich befreien müssen. Daher sagt man, dass Reptilien die Erde beherrschen. #176 (32:55). 

	 

	16. Informationsaustausch mit Plasmoiden 

	  Informationsaustausch mit Plasmoiden 

	Plasmoide können Informationen über den Sprachapparat von Kontaktpersonen austauschen. Beispielsweise sprechen Plasmoide durch die Pfingstler, die in anderen Sprachen beten. Meistens kann der Kontaktperson das Gesagte nach einigen Stunden oder Minuten nicht mehr wiederholen, da das Plasmoid bereits verschwunden ist. Selbst wenn das Plasmoid zurückbleibt, wird der Kontaktperson es anders wiederholen, da eine andere Einstellung, eine andere Kontakteinstellung, vorliegt. Manchmal kommen Kuratoren-Plasmoide von Personen, die Kontakt zur Information hatten. Manchmal sprechen Plasmoide auch etwas durch sie, nicht auf Russisch, sondern direkt laut, wenn sie mit ihnen in Kontakt treten, was von außen interessant erscheint. Der Kontaktperson sagt ihnen jedoch einfach: „Bitte übersetzen Sie ins Russische oder geben Sie eine Gedankenform an, damit wir verstehen, wovon Sie sprechen.“ #94 (11:05). 

	  Kontrolle des Kontakts mit Plasmoiden 

	Die Kontaktpersonen haben Recht, dass der Kontakt für manche außer Kontrolle geraten kann. Und die Plasmoide, die kommen, haben alle unterschiedliche Charaktere und Ziele, sie sind eigenständige Individuen. Nehmen wir zum Beispiel den Planeten Erde. Wir können nicht sagen, dass alle Menschen auf der Erde gut sind und Gutes bringen, obwohl es viele gute Menschen gibt. Gläubige, Ungläubige, aber sie bringen Gutes. Wir können nicht sagen, dass sie alle Böses bringen. Auf jeden Fall gibt es einige Kriminelle, Hooligans usw. Eine heterogene Masse. Dasselbe gilt für die Plasmoide-Welten – es gibt Individuen mit unterschiedlichen Überzeugungen und unterschiedlichen Zielen. Um es in eurer irdischen Sprache auszudrücken: Manche werden gut zu euch sein, andere werden böse zu euch sein, aber für sich selbst sind sie immer gut. Das heißt, manche bringen euch konstruktives Verständnis und manche Zerstörung, unbewusst, sondern ohne Verständnis für die Realität, in der ihr lebt. Das passiert oft. #94 (31:37). 

	  Portale an den Spitzen der Pyramiden zur Kommunikation mit Plasmoiden 

	Es wurde festgestellt, dass sich an den Spitzen der Pyramiden oft Portale zu Plasmoiden befinden. Diese wurden nicht von materialistischen Menschen gebaut, sondern von Menschen, die mit Plasmoiden in Kontakt standen. Und sie bauten Pyramiden an den Stellen, die ihnen die Plasmoide zeigten. Wenn Menschen eine Pyramide betrachten, spüren Plasmoide den Ruf und senden ebenfalls ihre verstärkende Energie. Meistens handelt es sich jedoch um Plasmoide irdischer Form, die für den Kern des Planeten, sein Magnetfeld, seine Atmosphäre usw. verantwortlich sind. Wir nennen sie die Geister der Elemente und Orte der Natur. #95 (21:11). 

	  Namen von Plasmoiden in der menschlichen Wahrnehmung 

	Wenn man aber deutlich die subtil-materielle Plasmoid-Information eines Wesens erkennt, das der Kontaktierte als das Absolute bezeichnet, muss man verstehen, dass die Namen, die sich die Plasmoide geben, vom Verstand des Kontaktierten sehr oft überhaupt nicht wahrgenommen werden. Sie können aus einer Art Ultraschall in der Wahrnehmung der Menschen bestehen oder sich einfach irgendwie an die Sprache des Kontaktierten anpassen und sich mit dem allerersten Namen bezeichnen, der ihnen einfällt, den sie im Verstand des Kontaktierten finden, weil sie auch wahrnehmen, wie er ihn nennen kann, oder es wird nur eine Reihe von Silben einiger Buchstaben sein. #96 (05:59). 

	  Menschliches Bewusstsein für den Kontakt mit Plasmoiden 

	Das Eindringen von Geräten in die feinstoffliche Welt ist zur Sicherheit dieser Geschöpfe unmöglich, denn für Gott sind sie dieselben Kinder wie wir. Und auch wir können dort inkarnieren und leben. Und es gibt Dutzende Male mehr solcher plasmoiden Welten als humanoide, weil es mehr Dichteebenen gibt, in denen sie inkarnieren können. Sie nehmen auch Kontakt mit Erdlingen auf, und es gibt Dutzende Male mehr Kontaktpersonen unter Erdlingen als unter Humanoiden. Dabei handelt es sich nicht um physische Kontakte, sondern um Kontakte auf der astralen und mentalen Ebene, d. h. auf spiritueller Ebene. Dies kann in einem Traum geschehen, wenn sich der Astralkörper vom physischen trennt und unter anderem in plasmoide Welten gerät, wo Informationen und Energien auf einer solchen nicht-physischen Ebene ausgetauscht werden. Diese Kontakte können für einen Menschen bewusst oder unbewusst sein. Aus verschiedenen Gründen versteht er möglicherweise selbst nicht, was mit ihm geschieht. 

	  Für den Menschen ungefährlicher Energieaustausch mit Plasmoiden 

	Sicherer Energieaustausch mit Plasmoiden für Menschen – das sind Plasmoide, die auf subtiler Ebene Kommunikationskanäle mit Plasmoiden haben. Diese Kanäle sehen aus wie Energieschnüre, die von ihrem Körper und ihrer Aura ausgehen. Und die Lebenskraft dieser Menschen zielt darauf ab, mit der Energie von Plasmoiden in bestimmten Schwingungseigenschaften (die Frequenz ihrer Welten wird in Terahertz gemessen) in Austausch zu treten. Um eine solche Verbindung aufrechtzuerhalten, gibt der Mensch seine Energie ab. Da Plasmoide keine Nahrungsorgane haben, können sie nur verschiedene Arten von Energie für ihre Entwicklung und Existenz aufnehmen. Diejenigen unter ihnen, die auf den Kontakt mit der Menschheit eingestellt sind, können die Lebensenergie eines Menschen verbrauchen, die eine der Ätherarten ist, die ihnen in ihren Schwingungen ähnlich sind. In jedem Fall findet jedoch ein Energieaustausch statt, bei dem das Plasmoid als Reaktion auf die Verbindung seine Energie freisetzt, die über die Aura und den physischen Körper des Menschen an ihn weitergegeben wird. Die Ergebnisse solcher Energieaustausche und Kontakte sind sehr unterschiedlich. Beispielsweise heilen einige Plasmoide viele Krankheiten durch eine Person, indem sie einen Energiefluss durch sie leiten, der die Energieeigenschaften von Zellen und Stoffwechsel verändert. #110 (43:38). 

	  Kontakt eines Plasmoids mit einer schwangeren Frau 

	Beispiel. Die Frau im ersten Bild hat ein wundervolles, sehr energetisches und sehr angenehmes Feld. Sie erzählt mir, dass sie sich Sorgen um ihre schwangere Tochter macht, die kurz vor der Geburt steht. Ich schlug ihr vor, ihrer Tochter mental Energie zu senden. Das zweite Bild entstand, nachdem sie ihre mentale Energiesendung durchgeführt hatte. Sie sendete die Energie. Die Aura verengte sich. Im Bild sieht man rechts ein Plasmoid entlang der Aura. Die Aura endet in Griffen, zwischen denen sich ein weiteres Plasmoid befindet, und ein weiteres Plasmoid wurde bereits freigesetzt. Das heißt, in dem Moment, als sie diesen Gedanken sendete, verwandelte sich die Aura, verengte sich beim Freisetzen und die Energie ging zu ihrer Tochter. Dieses Bild ist ein Beweis dafür, wie augenblicklich sich die Aura eines Menschen durch seine mentale Energiesendung verwandeln kann. Wie augenblicklich wir Liebe zu jedem Objekt auf der Erde und im Universum senden können. Wie viel wir in dem Moment tun können, in dem uns ein Gedanke durch den Kopf schießt. Was halten Sie von meiner Interpretation? #131 (50:55). 

	  Kontrolle der Aura-Gedankenformen durch menschliche Lebensenergie 

	Ein Mensch kann Teile der Lebensenergie mit seinen Gedanken und Gefühlen ausstatten, die Aura augenblicklich verändern und ihre Fragmente an einen beliebigen Ort bewegen (was die Menschen Lebensenergie nennen). Die Fähigkeit, die eigene Energie, den eigenen Zustand und die eigenen Gedanken zu kontrollieren, ist ein charakteristisches Merkmal aller intelligenten Wesen. Und auf den Planeten Esler und Shimor werden diese Dinge von Kindheit an gelehrt, sowohl in der Familie als auch in der Schule. Im MS können sie sich nicht vorstellen, wie man in einem dichtstofflichen Körper leben kann, ohne seine Energie lenken zu können, ohne mit dem Geist der ätherischen Kopie des Organs kommunizieren zu können? Jede Zelle hat ihr eigenes Informationsspeicherzentrum, mit dem man über sein Höheres Selbst in Kontakt treten kann. Im MS wird dies gelehrt, weil dies die Grundlage der Existenz in einem dichtstofflichen Körper ist. Jeder Mensch besitzt diese Fähigkeit, sowohl auf der Erde als auch in der humanoiden Sphäre auf anderen Planeten, d. h. jeder Geist hat die Fähigkeit, solche Gedankenformen zu erschaffen. #131 (50:55). 

	  17. Ideologie der plasmoiden Zivilisationen. Leugnung der Materie 

	  Der Einfluss von Plasmoiden auf heidnische Religionen 

	Heidnische Religionen waren fast immer einem starken Einfluss von Plasmoiden ausgesetzt. Sie waren sowohl irdische als auch kosmische Geister. Deshalb wurde die Reinkarnation abgeschafft. Auch spirituelle Faulheit war ein Grund dafür. Plasmoide haben oft ein starres Verständnis unserer dicht-materiellen Inkarnationen. Sie glauben, dass man Gott auch ohne Körper näher sein kann, ihre hohen Schwingungen reichen aus. Sie lehnen Materie als Wert ab. Manche Plasmoide können uns, in dicht-materiellen Körpern inkarniert, negativ gegenüberstehen. Nicht uns als inkarnierten Geistern, sondern unserem Körper. Sie glauben, wir seien in dichter Materie gefangen. Die Vorstellung, dass unser Körper das Bewusstsein Gottes stört, findet sich bei Seklitova und Strelnikova, die mit Plasmoiden in Kontakt standen. Dieser Einfluss ist auch in den Werken von Blavatsky zu beobachten. Orthodoxe Christen bezeichnen diese Ideen als Einfluss gnostischer heidnischer Lehren. Die MS-Wissenschaft hatte nicht das Ziel, Materie zu leugnen, im Gegenteil, sie betont stets ihren Wert für den Erfahrungsgewinn. Schamanen, die die Lehre der Plasmoide unterstützen, stehen dem Christentum skeptisch gegenüber. Sie verstehen die Inkarnation in einen dichten materiellen Körper als äußere Kontrolle. Und ihren Körper als etwas, das sie gefangen hält und aus dem sie sich wie aus einem Käfig befreien müssen. #37 (01:12:32). 

	  Engelhafte Plasmoide Kreaturen in menschlicher Aura Fotografie 

	Auf den Fotografien der menschlichen Aura sind engelhafte Wesen zu sehen. Vergrößert man die Fragmente zwischen den Auren, erkennt man Gesichter in Kronen. Die Fotografien zeigen, wie vielfältig die engelhaften Wesen, die Plasmoide, sind, die durch Gebete mit uns Kontakt aufnehmen. Plasmoide Wesen können verschiedene Körperformen annehmen. Diese können Ovale, Kugeln, Fäden, Säulen, etwas Quallenähnliches, Sterne, Kristalle und sogar irdische Tiere sein – Tintenfische, Fische, Vögel usw. Irdische Plasmoide, die die Seelen von Tieren erschaffen, nehmen ihre Form und Erscheinung oft im Kontakt mit einem Menschen an. Auf diesen Kontakten mit Plasmoiden basieren alle Totemkulte. Dazu gehören auch weitere Religionen, die auf Götterbildern mit tierischen Zügen basieren – die altägyptischen, altindischen und andere –, die uns in Form der Mythologie überliefert sind. Was in Form der Veden usw. niedergeschrieben wurde, ist nur ein Teil der riesigen Tradition dieses Volkes, die sich über viele tausend Jahre entwickelt hat. #131 (50:55). 

	  18. Pflanzen durch plasmoide Zivilisationen helfen 

	  Gruppenseelen pflanzlicher Plasmoide 

	Plasmoide erschaffen mit ihrer Energie Gruppenseelen von Pflanzen. Alle Lebewesen haben Seelen – Pflanzen, Mikroorganismen, Viren, Pilze, Tiere, Insekten usw. Nur Seelen können Gruppenseelen sein, beispielsweise in Pflanzen, Insekten und Mikroorganismen, oder sie können einzeln sein. Tiere können sowohl Gruppenseelen als auch einzelne Seelen haben. Diese Plasmoide verbrauchen nicht einfach die Energie Gottes und inkarnieren in einer feinstofflichen Hülle. Sie spielen auch ihre Rolle in der Entwicklung des Universums, indem sie Seelen aus ihren Gedanken, Energien und Gefühlen erschaffen und sie in verschiedene Pflanzen, deren Samen und Tiere stecken. Sie legen beispielsweise eine Seele in ein Vogelei und verbinden es dann mit dem Körper, sodass sich ein lebendes Küken entwickelt. #131 (32:20). 

	  Steigerung der Pflanzenfruchtbarkeit durch Plasmoide durch die Hände des Kontaktierten 

	Einige Plasmoide, die mit Kontaktpersonen kommunizieren, können Energie durch sich selbst, durch die Hände der Kontaktperson, leiten, um die Fruchtbarkeit der Pflanzen zu steigern. Diese plasmoide Energie ist immer nicht auf den Boden, sondern auf die Pflanzen selbst gerichtet: Ein Mensch lädt die Samen auf, lädt das Wasser auf, mit dem er gießt, und versucht, mit der Pflanze selbst zu kommunizieren, und alle Pflanzen haben eine besondere Art von Pflanzengruppenseele, in der sie verkörpert ist und Energie durch Energieverbindungen erhält, zum Beispiel durch Plasmoide oder die Menschen selbst, die sie spüren. Sie stimmen die Pflanze darauf ab, das Nützliche vom Menschen aufzunehmen. Wenn eine Pflanze positive Energie spürt, wächst sie auf demselben Boden schneller und höher: Sie wird widerstandsfähiger gegen Krankheiten und hat eine stärkere Immunität. #101 (24:06). 

	  Menschlicher Kontakt mit Pflanzenplasmoiden 

	Menschen, insbesondere Naturliebhaber, verfügen über genügend Energie, um mit Plasmoiden zu interagieren. Man muss sich nur darauf einstellen, zum Beispiel indem man sich einem kleinen Baum oder Strauch, einem Aprikosenbaum, nähert. Durch Betrachten und Berühren kann man erkennen, was ihm fehlt. Auch hier handelt es sich um eine unbewusste Kommunikation mit Plasmoiden. #101 (29:00). 

	  Entstehung von Pflanzenseelen durch Plasmoide 

	Pflanzenseelen werden wie Tierseelen von plasmoiden Zivilisationen aus Energien erschaffen. Das heißt, Pflanzen und Tiere sind im übertragenen Sinne ihre Kinder. Denn Seelen sind in Pflanzen verkörpert, und eine Pflanze ist ebenfalls ein lebender Organismus: kein Lebewesen wie ein Tier, sondern ein bereits lebender Organismus, in dem Ernährungs- und Fortpflanzungsprozesse usw. stattfinden. Das bedeutet, dass sie Leben in sich trägt. Und wo Leben ist, ist auch die Seele verkörpert. Um mit diesen plasmoiden Zivilisationen, die das Leben der Pflanzen überwachen, in Kontakt zu treten, versuchen Sie daher, sich durch diese Plasmoide aufzuladen: Wasser, Samen oder die Pflanzen selbst, zum Beispiel indem Sie zwischen ihnen umhergehen. Es gibt jedoch viele verschiedene Wege, und jedes Plasmoid hat seinen eigenen. Man kann sich auf den Kontakt einstellen und versuchen, selbst Kontaktperson zu werden. Es gibt einen Weg über das Höhere Selbst. Die Anfrage geht an das Höhere Selbst einer Person, und wenn diese einen Wunsch hat und für Schwingungen geeignet ist, wird ein Plasmoid-Kurator zu ihr eingeladen. #101 (31:21). 

	  Erinnerung der Menschen an Inkarnationen in feinstofflichen Zivilisationen 

	Menschen erkennen in ihrer Erinnerung, dass sie einst in feinstofflichen Zivilisationen inkarniert waren, die Tierseelen erschaffen. Da sich diese feinstofflichen Zivilisationen nicht von Tieren abgrenzen, betrachten sie sich als diese Tiere, d. h. als deren Eltern. Und wenn Menschen ihre früheren Inkarnationen in Tieren sehen, erkennen sie, dass sie in feinstofflichen Zivilisationen inkarniert waren. Dass es sich dabei um ein plasmoides Wesen handelt und nicht um das Tier selbst, wird dadurch bewiesen, dass bei dieser Art der Regression derjenige, der sich an sich selbst als Tier erinnert, seine Erfahrungen weiterhin in einer völlig verständlichen menschlichen Sprache erzählt. Der Verstand des intelligenten Geistes verschwindet nirgendwo, im Gegensatz zu Tieren. #131 (50:55). 

	  19. Bildung von Gruppenseelen von Tieren, Insekten und Mikroorganismen durch Plasmoide 

	  Verkörperung der Seelen von Plasmoiden in verschiedenen ätherischen Frequenzen 

	Subtile materielle Zivilisationen von Plasmoiden leben in verschiedenen Ätherfrequenzen. Sie sind ziemlich intelligente Wesen, nur sind sie in dem verkörpert, was wir Ätherkörper nennen. Äther ist nicht einheitlich, er hat auch unterschiedliche Dichtegrade. Wie dichte Materie, die Sie Substanz nennen. Sie hat auch unterschiedliche Dichtegrade, angefangen bei Gasen unterschiedlicher Verdünnung bis hin zu dichter Materie. Materie unterscheidet sich von Materie in ihrer Dichte. Ebenso bildet Äther keine homogenen Substanzen, sondern verschiedene Schichten, in denen intelligente Geister leben. Gemäß der Terminologie des MS werden diese intelligenten Geister, die in Ätherkörpern mit 56 Dichtegraden in der Welt verkörpert sind, Plasmoide genannt. 

	Dichte-materielle Zivilisationen leben auf der 3. Dichteebene – das ist der feste, flüssige und gasförmige Zustand der Materie. #90 (26:33). 

	  Das Virus ist eine Schöpfung der tierischen Seele. 

	Ein Virus ist eine Schöpfung einer tierischen Seele. Das heißt, eine der Arten der tierischen Seele von Mikroorganismen: Viren, Bakterien, Protozoen, Pilze, mikroskopisch kleine Algen und so weiter. Und sie haben auch ihre eigene Seele, aber im Gegensatz zu intelligenten Geistern wird sie nicht von der Quelle – Gott – erschaffen, geboren, sondern von seinen Kindern, intelligenten Geistern, die in plasmoiden Welten verkörpert sind. Das heißt, Plasmoide. Geistig, mental und mit Hilfe ihrer Gefühle, mit Hilfe ihrer Gedanken nehmen sie verschiedene Energien auf und machen daraus Seelen. Gruppenseelen (für Tiere, Pflanzen, für Mikroorganismen) sowie für einzelne Tiere. 

	Diese Tierseelen sind in einem bestimmten Virustyp verkörpert. Je kleiner jedoch der physische Körper dieser Lebewesen ist (z. B. ist ein Virus sehr klein), desto mehr dieser Körper bilden die Gruppenseelen. Nach dem Tod einiger physischer Körper lebt die Gruppenseele weiter, bis alle sterben; sie verliert nur teilweise ihre Kraft. Sie verfügt nicht mehr über genügend Lebenskraft, um diese Viren zu unterstützen. Daher geht man bei MS davon aus, dass die Infektion eines Menschen oder eines anderen dichtstofflichen Lebewesens mit einem Mikroorganismus immer eine Interaktion nicht nur auf physischer Ebene (Intoxikation, Mikroben, die menschliches Gewebe fressen usw.), sondern auch auf subtiler Ebene (d. h. zwischen der Gruppenseele dieser Mikroben und der Seele des Menschen auf unbewusster Ebene) darstellt. Deshalb vertragen verschiedene Menschen mit unterschiedlichen Seelen und unterschiedlichen Schwingungsniveaus dieselbe Infektion völlig unterschiedlich. Physisch drückt sich dies in der Immunität aus, in den individuellen Merkmalen des Genotyps jedes Menschen. #90 (26:33). 

	  Plasmoide sind die gleichen intelligenten Geister 

	Plasmoide sind die gleichen intelligenten Geister wie Menschen, sie besitzen Gefühle, Vernunft und Energie. All dies ist miteinander verbunden und mit eigener Lebenskraft ausgestattet. Das Ergebnis ist ein Bewusstseinsniveau, das nicht dem des Schöpfers selbst, sondern dem einer Tierseele ähnelt. Es gibt Gruppen-Tierseelen, Pflanzen-Tierseelen sowie Tierseelen, die in Mikroorganismen usw. verkörpert sind. Schließlich haben sogar Viren, Mikroben, Ameisen und Pflanzen ihren eigenen Verstand und ihre eigene Sensibilität. Jede Seele ist auf dem Niveau intelligent, auf dem sie von Plasmoiden ausgestattet wurde. Sie verwenden ihre Lebensenergie darauf. Das ist der Sinn ihrer Inkarnation – sie lernen, Götter zu sein und ihre eigenen Welten zu erschaffen. #155 (31:03). 

	  Kollektive Seelen der Bienen 

	Der MS-Wissenschaft und den enthüllten Evolutionsketten zufolge erschienen Bienen etwa 150–120 Millionen Jahre vor unserer Zeitrechnung. Sie wurden von Vertretern plasmoider Zivilisationen erschaffen, die kollektive Tierseelen zur Inkarnation in Insekten schufen. Eine kollektive Seele inkarniert in 30–35 Bienenkörpern. Der Zweck der Schöpfung besteht darin, plasmoiden Zivilisationen beizubringen, solche Tierseelen zu erschaffen, die die Energie der Freude in der materiellen Welt sammeln und kollektiv nutzen können, da Honig ein Symbol des Pflanzens ist. #422 (19:11). 

	  Katzen sehen Plasmoide 

	Katzen sehen Plasmoide. Sie verfügen über diese Art der Wahrnehmung. Katzen gewöhnen sich wie Hunde daran, nicht nur Menschen um sich herum, sondern auch andere Lebewesen zu sehen und reagieren daher recht gelassen auf sie. Sie können nur dann Angst bekommen, wenn dem Besitzer etwas Bedrohliches oder ihnen Unbekanntes, unbekannte Energien, begegnet. Darauf reagieren sie immer negativ. Alles hängt vom Charakter des Tieres ab. #155 (34:30). 

	Tierseelen im Astral 

	Auch die Seele eines Tieres kann im Astralen leben und sich mehrere Dutzend oder Hunderte Male inkarnieren. Die Inkarnation ist in der Regel immer durch die Grenzen der Tierordnung begrenzt. So kann sich beispielsweise die Seele einer Katze in einen Hund inkarnieren, nicht aber in ein Schwein oder eine Krähe. Doch nach mehreren Inkarnationen (alles hängt von der individuellen Inkarnationserfahrung ab) verlieren sie immer mehr Energie und Lebenskraft. Nach der letzten Inkarnation, wenn sich die Seele auf einer speziellen, den Tieren vorbehaltenen Astralebene befindet, scheint ihre bewusste Wahrnehmung der umgebenden Welt in ihnen einzuschlafen und sich abzuschalten. Ihre Energie beginnt zu entweichen und kehrt zu den Plasmoiden zurück, die sie erschaffen haben. So löst sich die Seele des Tieres im Astralen auf. Einige Plasmoide-Lehre besagt, dass die Seele eines Tieres in einen Menschen inkarnieren kann und umgekehrt. Damit ist jedoch nicht die Seele selbst gemeint, sondern die Energien, die zur Erschaffung der Tierseele verwendet wurden, können zur Erschaffung der Körperelemente genutzt werden, in denen der intelligente Geist inkarniert ist. Sie sind auch an unserer Schöpfung beteiligt. Damit ist nicht die Seele gemeint, sondern die Energien, aus denen sie besteht. #155 (51:37). 

	  20. Schutzgeister des Yeti aus Plasmoidwelten 

	Kontakt von Plasmoiden mit Yeti 

	Die Yeti-Stämme haben Methoden für den Kontakt mit Plasmoiden entwickelt. Diese werden von ihren heiligen Priestern weitergegeben und Kindern beigebracht. Ein Mensch hat einen Schutzgeist aus der Geistlichen Welt, den er Schutzengel nennt, und es gibt einen Yeti-Schutzgeist aus der Plasmoidenwelt. Er kann gebeten werden, einen der sich nähernden Menschen zu beeinflussen, in sein Gehirn einzudringen und seinem Körper zu befehlen, den Yeti freizugeben. Es gibt Menschen, die für Plasmoidenzivilisationen anfällig sind. Die Naturgeister warnen den Yeti im Voraus vor Erdbeben, allen Naturkatastrophen und abrupten Umweltveränderungen, die gefährlich sein können. #433 (1:24:00). 

	  Plasmoide und Yeti-Kinder 

	Jedes Yeti-Kind wird von Plasmoiden begleitet. Durchschnittlich sind es 16 bis 60. Die Kommunikation mit Plasmoiden beginnt, sobald Kinder in ihrer Sprache „Mama, Papa“ sagen. Yetis können in jedem Raum harmonieren. Wenn ein Stamm in einen neuen Raum kommt, lernt er zunächst die dortigen Geister kennen und bittet sie um Erlaubnis, sich auf ihrem Territorium niederzulassen. Wenn sie es erlauben, tun die Yetis es. #433 (1:14:34). 

	  21. Kontakt mit Plasmoiden in den Anlagen von V. V. Bulaev. 

	  Kontakt mit Plasmoiden in den Anlagen von V.V. Bulaev 

	In den Installationen von Viktor Wassiljewitsch Bulajew hatten die Forscher das Gefühl, als würde sie jemand berühren, als würde jemand ihren Körper manipulieren, obwohl sie allein in der Installation waren. Dabei handelt es sich um ein Phänomen der gegenseitigen Verstärkung von Energieflüssen, auch in den feinstofflichen Welten der Ätherebene, durch die Verstärkung des Flusses aufeinander gerichteter Photonen und anderer elektromagnetischer Wellen. In diesem Fall kommt es zu einer gegenseitigen Beeinflussung der physischen Welt auf die feinstoffliche Ebene. 420 (03:32). 

	  Koexistenz von Menschen mit Plasmoiden 

	Menschen sind nie ganz allein. Ein Mensch ist nur in der physischen Welt allein, selbst wenn er sich allein in einem Raum befindet. Dies ist nur auf der physischen Ebene sichtbar. Doch auf anderen Realitätsebenen, auf anderen Ebenen und Dichtestufen des Universums gibt es in diesem Raum, d. h. in diesem Raumvolumen, das Ihr Zimmer oder in diesem Fall Kozyrevs Installation einnimmt, viele Zivilisationen, viele Welten mit ihren Bewohnern. In Ihrem Zimmer, in diesem Raumvolumen, kann sich beispielsweise jemandes Stadt, sein Haus oder irgendein anderer Teil des Weltraums befinden. Doch dies geschieht auf subtileren Ebenen, d. h. auf der nicht manifestierten physischen Ebene. 420 (03:32). 

	  Auswirkungen auf menschliche Chakren in der Installation von Bulaev V.V. 

	Es liegt nicht daran, dass sie sich direkt nähern oder berühren. Es sind plasmoide Wesen, plasmoide feinstoffliche Entitäten. Sie können einfach hinschauen und Energie senden, einen Energiefluss. Dieser wird subtil sein und durch den menschlichen Körper fließen, es fühlt sich an, als hätte ihn jemand gestreichelt oder berührt. Dies kann auch durch einen Energieaustausch geschehen. Bulaevs Installation kann auf die Chakren, die Energiezentren des Menschen, einwirken und ihn sensibler für die Umgebung machen. Im Raum gibt es beispielsweise auch Plasmoide unterschiedlicher Dichte, aber der Mensch spürt sie einfach nicht. Erhöht man jedoch die Sensibilität eines Menschen, wird er sie spüren. 420 (03:32). 

	  22. Portale plasmoider Zivilisationen in der Bermuda-Dreieck-Zone 

	Über der heute überfluteten Großstadt Atlantis im Bermudadreieck, wo sich vor dem Krieg vor 12.000 Jahren zahlreiche Tempel und außerirdische Stützpunkte befanden, öffneten sich bereits Portale plasmoider Zivilisationen. Doch physische Waffen, die Planeten zerstören und ihre Umlaufbahnen verändern, können die plasmoide Basis nicht negativ beeinflussen, da sie aus anderer Energie bestehen. Sie bestehen nicht aus dichter Energie, sondern aus feinstofflichen Energiestrukturen. Obwohl die Stadt zerstört ist, bleiben die Portale über ihr bestehen. Es gibt dort sehr viele davon, und sie haben alle unterschiedliche Frequenzen, da verschiedene Zivilisationen mit ihnen gearbeitet haben und sie unterschiedliche Frequenzen haben. Elektronische Geräte von Flugzeugen und Schiffen, die in ihren Wirkungsbereich geraten, können ausfallen. Die Ausrüstung versagt, das Flugzeug stürzt ab und kann niemanden warnen, sondern versinkt einfach im Meer. Dies kann insbesondere heute passieren, da alle Flugzeuge über umfangreiche Elektronik verfügen, die der Energie dieser Portale möglicherweise nicht standhält. Es gibt keine Daten über ihre Bewegung in andere Teile der dichten materiellen Welt. Wenn Plasmoide in Astralkörpern in Kontakt kommen, kann es während der Aufzeichnung zu Ausfällen aller elektronischen Geräte des Kontaktierten kommen, ebenso können Computer, Fernseher, Bildschirm und alles andere nicht funktionieren. #67 (30:56). 

	  23. Plasmoide in Religionen, Hinduismus, Christentum, Islam, Judentum, Ra, Kontaktpersonen 

	  Hinduismus. Plasmoide. Beschreibung der Sonne im 12. Lied der Bhagavata Purana 

	Im 12. Lied der Bhagavata Purana findet sich eine interessante Beschreibung der Sonne. Dort heißt es: „Die Höchste Persönlichkeit Gottes bewahrt ihre Zeitkraft als Sonnengott und wird in jedem der 12 Monate übertragen, um die Bewegung der Planeten im Universum zu regulieren. In jedem der zwölf Monate reisen verschiedene Gruppen von sechs Gefährten mit dem Sonnengott.“ Und dann wird jeder Monat als Sonnengott beschrieben: „Kritasthali als Apsara, Heti als Rakshasa, Vasuki als Naga…“. Die semantische Bedeutung liegt darin, dass dort plasmoide Zivilisationen beschrieben werden. Dies sind die Namen und Bezeichnungen jener Substanzen, die im Kontakt und allgemein in der Esoterik als Plasmoide bezeichnet werden. Das heißt, es handelt sich um feinstoffliche Zivilisationen. In Wirklichkeit befinden sie sich in der Nähe der Sonne und es gibt 17 von ihnen. Es sind feinstoffliche Wesen, ihre Körper bestehen aus Energien, und derjenige, der als Sonnengott gilt, wird manchmal auch als König der Sonne, als Herrscher des Clans bezeichnet. Er ist mit Beinamen ausgestattet, die seinen erhabenen Status über andere Wesen, die in der Sonne leben, betonen. Sie leben direkt in der Chromosphäre, ihre Körper verbrennen dort nicht, im Gegenteil, sie sind mit dieser Energie gesättigt, da sie von solcher Natur sind. Derjenige, der Gott der Sonne genannt wird, ist einer der Plasmoide, eines der subtilen Wesen, das von verschiedenen Völkern der Erde mit verschiedenen Namen bezeichnet wurde. Er könnte zum Beispiel sein: Ra, Surya, Aton, Yarilo usw. Er erschien verschiedenen Völkern. Er hatte seine eigenen Kontaktpersonen, Menschen, die für die Erscheinungen der Plasmoidwelt empfänglich waren. Und wenn sie ihn wahrnahmen, erzählten sie ihrem Stamm oder Volk, dass Gott ihn kontaktiert hatte. Jeder, der vom Himmel herabstieg, war für sie wie Gott. Gott Ra kam zu mir herab, Gott Yarilo, Surya usw. Menschen, die die unsichtbare Welt spürten, wurden Priester genannt. Sie hatten Schüler. Im Gegensatz zur materialistischen Zivilisation waren diese Menschen stärker auf die spirituelle Welt eingestellt und nahmen all diese Informationen leicht wahr. Daher glaubten sie nicht, dass die Kontaktpersonen etwas erfanden, und brauchten auch keine Beweise. Sie nahmen es auf religiöser Ebene wahr, d. h. sie waren Priester, Schamanen, verschiedene Magier usw., je nach Kontaktebene. Das Lied Srimad Bhagavatam spricht in einer für die Vaishnava-Literatur charakteristischen bildlichen Form für die Vaishnava-Weltanschauung über plasmoide Zivilisationen. #118 (49:09). 

	  Hinduismus. Plasmoide. Kontaktperson Osho oder Shree Rajneesh 

	Im Hinduismus ist Osho oder Shri Rajneesh bekannt, der Kontakt hatte und den Menschen predigte, wie sie sich mit der spirituellen Welt verbinden können. Osho selbst dachte, er spreche von der Verbindung mit der spirituellen Welt, aber in Wirklichkeit – mit hochspirituellen Plasmoiden. Und die Meditationen und Übungen, die er zur bildlichen Verbindung mit Gott gab, zielten auf den Kontakt mit hochschwingenden Plasmoidenwelten über der 40. Dichteebene ab. Für Menschen der dritten Dichteebene ist dies praktisch die spirituelle Welt, da es für einen Menschen schwierig ist, sie zu unterscheiden. Viele Kontaktpersonen, die mit hohen Ebenen subtiler Zivilisationen in Kontakt stehen, nehmen diese als Gott wahr. Für sie ist dies Licht, für sie ist dies Wissen, für sie ist dies Macht, für sie ist dies ein bestimmtes Gotteskonzept, für sie ist dies Gott. Einige der Schöpfer des Menschen, als Spezies intelligenter Humanoider, sind subtile Zivilisationen, die ursprünglich diesen irdischen Primaten als Grundlage bildeten. Sie gelten auch als unsere Eltern. #118 (57:56). 

	  Christentum. Plasmoide 

	Christus kommunizierte mit Plasmoiden, kam aber zum Wohle der Menschen auf die Erde. In der Bibel werden Plasmoide nicht erwähnt. #155 (30:40). 

	  Islam. Plasmoide. Genies 

	Dschinn ist die Bezeichnung für einige Arten von plasmoiden Zivilisationen im Islam. Dies wird im Koran direkt erwähnt. Im Islam, in der muslimischen Religion, wird diese Art von Geschöpfen, die aus Feuer erschaffen wurden, tatsächlich erwähnt. Feuer ist eine bildliche Bezeichnung für Plasmafelder. Auch das Plasma der Sterne besteht aus Feuer, d. h. aus all diesen unsichtbaren Energien mit sehr hohen Schwingungen. Der Koran sagt, dass Dschinn sowohl Gläubige als auch Ungläubige an Gott (Allah) sein können. Es gibt gute Dschinn, die dem Weg des Glaubens folgen, und es gibt böse Dschinn, die den Menschen schaden, ihnen Angst machen und sie vom Weg zu Gott abbringen. Es gibt auch parasitäre Formen von Plasmoiden. Gute Dschinn sind immer bereit, einem Menschen mit guten Ratschlägen zu helfen, wie Schutzengel. #155 (35:10). 

	  Judentum. Plasmoide 

	Salomon hatte universellen Kontakt mit Burkhad, mit plasmoiden Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. Weil er ein Kontaktmann war, übergab ihm sein Vater, König David, nach seinem Tod sein Königreich Israel, seinen Thron, obwohl er nach den damaligen Gesetzen verpflichtet war, alles seinem ältesten Sohn Adonija zu überlassen. Doch der älteste Sohn war kein Kontaktmann und konnte das Land nicht so regieren. Aus diesem Grund brach nach Davids Tod in Israel ein kleiner Bürgerkrieg aus, über den im 3. Buch der Könige, Nr. 155 (54:37), nachzulesen ist. 

	  Sonnengötter "Ra". Plasmoide 

	Die Silbe „Ra“ steht für den Kontakt mit der Sonne. Sonnengötter sind allen Völkern bekannt. Wenn also irgendwo „Ra“ erwähnt wird, wurde es entweder von einem Plasmoid – einem Vertreter einer Sonnenzivilisation – oder von einem Kontaktierten übermittelt. Das Wort „Ra“ wird verwendet, um jede der 19 solaren Plasmoid-Zivilisationen unterschiedlicher Dichte zu bezeichnen, die nur auf unserer Sonne existieren. Ra bezeichnet unterschiedliche Wesenstypen, unterschiedliche Zivilisationstypen. Dies erklärt, dass sich die Informationsübermittlung ein und desselben Ra in gewisser Weise von der an einen anderen Kontaktierten übermittelten Information unterscheiden kann, da sie von unterschiedlichen Wesensgruppen übermittelt wird. #155 (18:33). 

	  Kontaktpersonen mit Plasmoiden, Daniil Andreev, Carlos Castaneda 

	Daniil Andreev ist der Autor des Buches „Rose der Welt“. Das Buch gibt einen Einblick in die Welt eines Kontaktmenschen mit Plasmoiden. Wie Carlos Castaneda. Anorganische Substanzen, die als „anorganisch“ bezeichnet werden. Dies sind die Arten von Plasmoiden, denen Carlos Castaneda und sein Lehrer auf ihren Astralreisen begegneten. Das Wort „anorganisch“ selbst weist darauf hin, dass sein Körper anorganisch ist und nicht wie unserer aus dichten Substanzen besteht. #155 (54:37). 

	Sicherheitsregeln für Kontakte mit anderen Geheimdiensten 

	Wenn Sie eine mentale Anfrage an die Noosphäre des Planeten senden, in der Sie den Wunsch äußern, mit Ihnen unbekannten Kräften zu kommunizieren, denken Sie daran, dass diese möglicherweise gehört wird und sich dann diejenigen Wesen mit Ihnen in Verbindung setzen, deren Schwingungseigenschaften Ihren eigenen am nächsten kommen. Denken Sie auch daran, dass selbst wenn Sie keine solche bewusste Anfrage gestellt haben, Ihre bioenergetischen Frequenzeigenschaften jedoch mit den Eigenschaften von Vertretern bestimmter Zivilisationen übereinstimmen, eine Einladung zu regelmäßigen Kontakten mit ihnen folgen kann. 

	Ja, und wir können ihre Welt im Astralkörper besuchen. In diesem Fall ersetzt die Energie um den Astralkörper sogar leicht Ihre Lebenskraft. Sie werden sozusagen darin gekleidet und gehen in diese Welt hinaus. Wenn diese Welt hinsichtlich der Schwingungseigenschaften nicht zu Ihnen passt, werden Sie als Astralreisender einfach in eine andere geworfen. Dies ist nur möglich, wenn er keine speziellen Techniken anwendet, um mit Hilfe seiner Lebenskraft dort zu bleiben. Wenn er zufällig dorthin gelangt, wird er keine Zeit haben, dort zu bleiben, da spezielle Techniken erforderlich sind. #180 (11:58). 

	Beim Umgang mit anderen Formen der Intelligenz, einschließlich Plasmoiden, ist es notwendig, mehrere Sicherheitsregeln zu kennen: 

	1. Fürchte dich niemals vor den Wesen, die mit dir Kontakt aufnehmen, egal wie sie aussehen oder was sie dir erzählen. Angst ist sehr gefährlich für dich, da sie dir den Willen und die Fähigkeit zum bewussten Dialog mit ihnen völlig nimmt und außerdem den natürlichen bioenergetischen Schutz, den wir „Astralschleier“ nennen, stört. Dadurch wird es für destruktive plasmoide Zivilisationen sehr leicht, sich mit deinem Biofeld zu verbinden, die sich dann von der Energie deiner Angst ernähren und dich zu grundlosen Ängsten und unerklärlichen Phobien provozieren. 

	2. Vertrauen Sie nicht voreilig den Informationen, die Sie während des Kontakts erhalten haben. Fragen Sie unbedingt Ihr eigenes göttliches Licht, inwieweit die erhaltenen Informationen mit den kosmischen Gesetzen der Liebe übereinstimmen, auf denen die Existenz des gesamten Universums basiert. Seien Sie besonders vorsichtig, wenn sich die Entität, die Sie kontaktiert, arrogant oder aggressiv verhält, Ihren Zustand während des Kontakts nicht berücksichtigt und andere Formen der Respektlosigkeit Ihnen als freier Person gegenüber zeigt. 

	3. Seien Sie vorsichtig, wenn die während des Kontakts erhaltenen Informationen die Verurteilung und Demütigung einer religiösen Konfession oder Nationalität, Rasse, sozialen oder politischen Gruppe usw. enthalten. Denken Sie daran, dass ein hochspiritueller Mensch, obwohl er die bösen Taten anderer kritisiert, es vermeidet, sie als Individuen zu verurteilen und zu demütigen, und sich erst recht nicht erlaubt, unhöflich zu sein oder zu Gewalt aufzurufen. Sie sollten auch vorsichtig sein bei Informationen über einen Aufruf zur Verletzung moralischer Normen in der Gesellschaft, zur Entwicklung von Egoismus und anderen destruktiven Eigenschaften, die Sie daran hindern, Gott, sich selbst und andere Menschen zu lieben. 

	4. Wenn Sie merken, dass Sie mit einem destruktiven Wesen in Kontakt stehen, das Angst und Aggression in Ihnen auslöst, haben Sie auf keinen Fall Angst davor und zeigen Sie keinen Ärger. Sprechen Sie bei jedem Kontakt mit ihm mutig, aber respektvoll, und erfüllen Sie es bei jedem Versuch, Sie destruktiv zu beeinflussen, mental mit dem Licht der Liebe Gottes, das aus Ihrem spirituellen Herzen kommt. Denken Sie daran, dass dieses Wesen wie Sie ein Kind Gottes ist, aber nicht versteht, in der Gnade des Lichts seiner Liebe zu sein und daher nicht weiß, wie es mit Ihnen glücklich und harmonisch sein kann. Werden Sie für es ein spiritueller Lehrer, ein Führer zum göttlichen Licht, und Sie werden selbst unschätzbare Erfahrungen im Umgang mit Wesen dieser Art sammeln. 

	5. Sammeln Sie keine negativen Emotionen gegenüber anderen oder sich selbst: Groll, Ärger, Angst, Zweifel, Neid und andere destruktive Emotionen und Gefühle. Entwickeln Sie Geduld, Demut und Liebe in sich selbst und denken Sie daran, dass die spirituelle Entwicklung jedes intelligenten Geistes auf diesen drei Grundlagen beruht, unabhängig davon, in welcher Welt er lebt, woran er glaubt und wonach er strebt. Versuchen Sie immer, einen anderen Menschen oder ein anderes Geschöpf zu verstehen, seine Motive zu erspüren und nicht zu beschuldigen oder zu verurteilen. Denken Sie daran, dass wir alle Strahlen einer einzigen spirituellen Sonne sind und vor seiner absoluten, allumfassenden Liebe alle gleich sind. 

	6. Seien Sie vor anderen nicht stolz auf Ihre Kontakte. Denken Sie daran, dass jeder seine eigenen Aufgaben im Leben hat und jeder von uns eine einzigartige Persönlichkeit ist, die unser himmlischer Vater liebt. Jeder intelligente Geist ist für ihn von unschätzbarem Wert, egal wo und wer inkarniert ist. Alle Berufe sind wichtig für die Gesellschaft, in der sie existieren, daher haben Kontaktpersonen keinen Grund, vor denen stolz zu sein, die aus irgendeinem Grund zu solchen Berufen nicht in der Lage sind. 

	7. Denken Sie daran, dass der Kontaktierte für die Richtigkeit der Übermittlung seiner Wahrnehmungen an die Menschen verantwortlich ist. Wenn Sie mit den während des Kontakts erhaltenen Informationen nicht einverstanden sind, geben Sie bei der Übermittlung an Personen unbedingt an, wo Ihre Meinung und wo die während des Kontakts erhaltenen Informationen liegen. Seien Sie in dieser Angelegenheit so ehrlich und objektiv wie möglich und denken Sie daran, dass Lügen eine Form der Angst und Ablehnung von Informationen ist, die unweigerlich Ihre persönlichen Schwingungen senkt und negativ eingestellte spirituelle Wesen anziehen kann. 

	8. Denken Sie daran, dass Sie Herr Ihrer Zeit und Ihres Lebens sind und sich selbst verwalten können. Sie haben das Recht, mit allen Wesenheiten Besuchszeit, Kontaktvereinbarungen und andere Umstände zu vereinbaren, die Ihre Kontakte für Sie und Ihre Lieben angenehm und sicher gestalten. Kein spirituelles Wesen hat das Recht, Sie ohne Ihre Zustimmung in irgendeiner Weise zu beeinflussen. Wenn ein Wesen versucht, Ihnen Gewalt anzutun, richten Sie das Licht Ihres spirituellen Herzens darauf und sagen Sie im Geist oder laut: „Ich bitte die Kräfte des göttlichen Lichts der Erde und der Galaxie, mich unter ihren Schutz und ihre Schirmherrschaft zu nehmen.“ Wiederholen Sie diese Worte fest und entschieden, aber ohne Wut oder Angst, und richten Sie Ihr Licht weiterhin auf das aggressive Wesen, bis es sein Verhalten ändert oder ganz verschwindet. 

	Die Einhaltung dieser Regeln wird allen Kontaktpersonen mit Humanoiden, Plasmoiden und der spirituellen Welt helfen, die erhaltenen Informationen korrekt und sicher an die Menschen weiterzugeben, was das Hauptziel der meisten Kontakte mit jeglicher Form anderer Intelligenz ist [2]. 

	Wesenheiten in der Astralebene. Energieaustausch mit Plasmoiden. Immobilisierung nach dem Erwachen 

	Man kann einem emotionalen Impuls nachgeben und in Emotionen verfallen (im Astralraum ist dies sehr leicht möglich, da Selbstkontrolle nur im Bewusstsein vorhanden ist, aber immer noch teilweise, d. h. es ist sehr leicht, in Emotionen zu verfallen und das Bewusstsein zu verlieren). Dann eilt die aus dem Ätherkörper freigesetzte Energie der Energie entlang des Lebensfadens aus dem Ätherkörper, der in der Nähe des physischen Körpers verbleibt, zu Hilfe. Die ätherische Energie wird sich im Astralraum um das Astralfeld herum auflösen, und plasmoide Zivilisationen, deren Vertreter sich von Energien ernähren können (was ihnen in Schwingungen entgegenkommt), werden sie aufnehmen. Dies kann als Analogon zur menschlichen Nahrungsaufnahme bezeichnet werden. Auch sie kann mehr oder weniger schmackhaft sein, ist aber nicht mit dem physischen Geschmack zu vergleichen. Sie verspüren in der Regel ein Gefühl der Zufriedenheit und gesteigerten Kraft. Der Zweck der Existenz vieler Plasmoide besteht darin, persönliche Stärke auf Kosten der Menschen auf der Erde zu erlangen, die sie im Astralraum erschrecken und deren mit Angst aufgeladene Energie aussaugen können. Aber nach dem Gesetz des Energieaustauschs ist jedes Plasmoid, selbst das böseste, verpflichtet, seine Energie im Gegenzug abzugeben. Die Energie, die den Astralreisenden vom Plasmoid auflädt, hat jedoch dieselbe Schwingung, nur dass sie aus einer anderen Welt stammt. Was er gegeben hat, erhält er zurück, jedoch in doppelter Menge. Plasmoide haben normalerweise eine stärkere Energie, da ihre Schwingungen feiner sind. Das heißt, ein Mensch gibt Angst ab und erhält viel mehr davon. Durch diese Angst wird er noch ängstlicher, und andere Plasmoiden können kommen, um diese Energie ebenfalls zu nehmen. Normalerweise verliert der Astralreisende dann die Selbstbeherrschung, sein Selbsterhaltungstrieb wird ausgelöst und zieht ihn entlang des Lebensfadens zurück in den Körper. Diese Rückkehr erfolgt schnell, nicht harmonisch und falsch. Aus diesem Grund kann ein Mensch für einige Zeit bewegungsunfähig sein, da keine vollständige Verbindung hergestellt wurde und der Körper nicht vollständig erwacht ist. Dann normalisiert sich alles wieder, doch im physischen Körper werden aufgrund dieser Angst, die über den Lebensfaden übertragen wurde, Adrenalin, Stresshormone usw. ausgeschüttet. Wenn sich diese Trips dann ziemlich oft wiederholen und der Mensch gleichzeitig nicht analysiert, dass dies alles auf seine eigenen inneren Einstellungen zurückzuführen ist, sondern diesen Plasmoiden die Schuld gibt, wird er im gewöhnlichen irdischen Leben unter chronischem Stress, Schlaflosigkeit und Angstzuständen leiden, was sich nicht optimal auf seinen Geisteszustand und seine Gesundheit auswirkt. #177 (30:30). 

	  Bindungen plasmoider Zivilisationen. Intergalaktischer medizinischer Dienst. Niedrig- und hochschwingende Plasmoide 

	Viele Plasmoide Zivilisationen sind in der Lage, Bindungen zu bilden. Eine Bindung ist ein Kommunikationskanal zwischen einer Plasmoiden Zivilisation und der Aura einer Person. Diese Kommunikationskanäle dienen dem Austausch von Energie (nicht nur zum Abpumpen von Energie, sondern zum gegenseitigen Austausch) und Informationen. Dies erleichtert es einer Person, Kontakt aufzunehmen. Man spricht von einem Kontaktpartner einer Plasmoiden Zivilisation. 

	Ein Zusammentreffen der Schwingungen eines Vertreters einer plasmoiden Zivilisation, der sein Kurator werden möchte und mit dem in der spirituellen Welt vor der Inkarnation meist eine Vereinbarung über die Zusammenarbeit bestand. Dies geschieht ziemlich oft, ein Mensch hat einfach eine blockierte Erinnerung, aber sein Höheres Selbst, d. h. sein nicht verkörperter Teil des Geistes, erinnert ihn durch Intuition daran, dass dieser Plasmoid, wie sich herausstellt, eine Vereinbarung mit ihm hatte: „Du hast eine nicht gelernte Lektion mit ihm, einen Austausch von Energieinformationen.“ 

	Viele Plasmoide kommen derzeit vom Galaktischen Medizinischen Dienst auf die Erde, verbinden sich mit Menschen und stellen Verbindungen her, um ihre Energien durch sie hindurchzusenden und Kranke zu heilen. Im Galaktischen Intergalaktischen Medizinischen Dienst sind hauptsächlich Vertreter der Plejadier vertreten. Im Plejaden-Cluster gibt es viele plasmoide und humanoide Zivilisationen, die Teil der Galaktischen Föderation des Lichts sind, die wiederum einer der Partner der Interstellaren Union unserer Galaxie ist. 

	Viele Plasmoide haben eine Verbindung zu einem Menschen hergestellt. Wenn sie hochschwingend sind, werden sie mit der Licht- und Liebesenergie des Menschen aufgeladen und geben im Gegenzug dasselbe ab, d. h. jenes Licht, die Liebe und die organheilende Energie, die durch den Kanal in seinen Körper oder seine Aura gelangen, alle seine feinstofflichen Körper erfüllen, alle seine Chakren harmonisieren, ihm helfen, ihn schützen, ihn durchs Leben führen und ihm Hinweise geben. Sie sind sehr gute feinstoffliche Helfer seines eigenen Schutzengels. Sie sind hochschwingende Plasmoide guter Lichtkräfte. 

	Um sich vor Negativität zu schützen, müssen Sie sich in hohen Schwingungen der Hoffnung, des Glaubens, des Vertrauens, der Liebe, der Offenheit, des Lichts, des Glücks, der Freude und der Dankbarkeit befinden – alles hochschwingende Zustände. Versuchen Sie beim Austritt in die Astralwelt, Depressionen und pessimistische Erwartungen einer schlechten Zukunft auf jede Weise zu vermeiden und sich mit positiven Bildern zu umgeben, die in guten Filmen, Liedern, Gedichten, Büchern usw. vorkommen. Lesen Sie weniger negative Informationsquellen über Verbrechen, insbesondere Bücher über Verbrechen, deren Helden kein gutes Ende hatten. #177 (45:14). 

	  

	Mythische Namen der Plasmoide der Erde 

	Gnome – Plasmoide (Geister) des Erdelements; 

	Sylphen – Plasmoide (Geister) des Elements Luft; 

	Salamander – Plasmoide (Geister) des Elements Feuer; 

	Meerjungfrauen, Wassergeister – Plasmoide (Geister) des Elements Wasser; 

	Elfen – Plasmoide (Geister), die die Seelen von Pflanzen und Insekten erschaffen; 

	Leshy – Plasmoide (Geister) der Wälder; 

	
Vampire, Ghule, Ghule – Plasmoide (Geister), die die Seelen von Raubtieren erschaffen; 

	Brownies – Plasmoide (Geister) von Häusern und anderen Gebäuden, in denen Menschen leben; 

	Satyrn – Plasmoide (Geister), die die Seelen von Pflanzenfressern und Allesfressern erschaffen; 

	Goblins, Kobolde – Plasmoide (Geister) der Berge; 

	Chimären – Plasmoide (Geister) von Vulkanen; 

	Greifen – Plasmoide (Geister), die die Seelen von Vögeln und anderen fliegenden Tieren erschaffen; 

	Kikimoras – Zerstörerische irdische Plasmoide; 

	Najaden – Plasmoide (Geister) von Süßwasserkörpern (Seen, Teiche, Flüsse); 

	Nymphen - Plasmoide (Geister) von Feldern, Hügeln, Wiesen, kleinen Dörfern (bis zu 1000 Einwohner); 

	Manu – Plasmoide (Geister) großer menschlicher Siedlungen (über 1000 Menschen). 

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  

	  Anhang 3. 

	Dichtegrade dicht-materieller (humanoider) und feinstofflicher (plasmoider) Zivilisationen und ihre Schwingungsbereiche in Terahertz 

	  

	
		
				Ebene 
Dichte 

				Vibrationsbereich, Terahertz 

				Beschreibung des Levels und der Zivilisationen 

		

		
				1 

				von 14 Hz bis 300 MHz 

				Dichte Stoffebene, Festkörper, feste anorganische Stoffe 

		

		
				2 

				  
von 300 MHz bis 3 GHz 

				Dichtes Materialniveau, flüssiger Zustand, flüssige anorganische Substanzen 

		

		
				  
3 

				  
von 3 GHz bis 600 GHz 

				Dichte materielle Ebene (beinhaltet 1. und 2. Ebene), fester, flüssiger und gasförmiger Zustand, Lebewesen (Humanoide, Tiere und Pflanzen und die gesamte physische Welt) 

		

		
				4 

				96.000 – 110.000 

				Plasmoide (Geister) der Elemente der Natur 

		

		
				5 

				111.000 – 128.000 

				Plasmoide (Geister) der Elemente der Natur 

		

		
				6 

				129.000 – 150.000 

				Plasmoide (Geister) der Elemente der Natur 

		

		
				7 

				151.000 – 176.000 

				Plasmoide (Geister) der Elemente der Natur 

		

		
				8 

				177.000 – 206.000 

				Plasmoide (Geister) der Elemente der Natur 

		

		
				9 

				207.000 – 240.000 

				Plasmoide (Geister) der Elemente der Natur 

		

		
				  
10 

				  
241.000 – 278.000 

				Plasmoide (Geister) der Elemente der Natur. 
Eine Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen von Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an natürlichen Orten und in der Sonne leben. 

		

		
				  
11 

				  
279.000 – 320.000 

				Plasmoide (Geister) der Elemente der Natur. 
Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an natürlichen Orten und auf der Sonne leben 

		

		
				  
12 

				  
321.000 – 366.000 

				Plasmoide (Geister) der Elemente der Natur. 
Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an natürlichen Orten und auf der Sonne leben 

		

		
				  
13 

				  
367.000 – 414.000 

				Plasmoide (Geister) planetarischer Naturorte. Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an Orten der Natur und auf der Sonne leben 

		

		
				  
14 

				  
415.000 – 466.000 

				Plasmoide (Geister) planetarischer Naturorte. Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an Orten der Natur und auf der Sonne leben 

		

		
				  
15 

				  
467.000 – 522.000 

				Plasmoide (Geister) planetarischer Orte der Natur. 
Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an natürlichen Orten und auf der Sonne leben 

		

		
				  
16 

				  
523.000 – 582.000 

				Plasmoide (Geister) planetarischer Orte der Natur. 
Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an natürlichen Orten und auf der Sonne leben 

		

		
				  
17 

				  
583.000 – 646.000 

				Plasmoide (Geister) planetarischer Orte der Natur. 
Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an natürlichen Orten und auf der Sonne leben 

		

		
				  
18 

				  
647.000 – 714.000 

				Plasmoide (Geister) planetarischer Orte der Natur. 
Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an natürlichen Orten und auf der Sonne leben 

		

		
				  
19 

				  
715.000 – 786.000 

				Plasmoide (Geister) planetarischer Orte der Natur. 
Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an natürlichen Orten und auf der Sonne leben 

		

		
				  
  
20 

				  
  
787.000 – 862.000 

				Plasmoide (Geister) der Magnetosphären von Planeten und des interplanetaren Raums. 
Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an natürlichen Orten und auf der Sonne leben 

		

		
				  
  
21 

				  
  
863.000 – 942.000 

				Plasmoide (Geister) der Magnetosphären von Planeten und des interplanetaren Raums. 
Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an natürlichen Orten und auf der Sonne leben 

		

		
				  
  
22 

				  
  
942.000 – 1.026.000 

				Plasmoide (Geister) der Magnetosphären von Planeten und des interplanetaren Raums. 
Gruppe von 156 feinstofflichen Zivilisationen Kryon, die in der Erde, im Wasser, in der Luft, an natürlichen Orten und auf der Sonne leben 

		

		
				23 

				1.027.000 – 1.114.000 

				Plasmoide (Geister) der Magnetosphären von Planeten und des interplanetaren Raums 

		

		
				24 

				1.115.000 – 1.206.000 

				Plasmoide (Geister) der Magnetosphären von Planeten und des interplanetaren Raums 

		

		
				25 

				1.207.000 – 1.302.000 

				Plasmoide (Geister) der Magnetosphären von Planeten und des interplanetaren Raums 

		

		
				26 

				1.303.000 – 1.402.000 

				Plasmoide (Geister) der Magnetosphären von Planeten und des interplanetaren Raums 

		

		
				27 

				1.403.000 – 1.506.000 

				Plasmoide (Geister) der Magnetosphären von Planeten und des interplanetaren Raums 

		

		
				28 

				1.507.000 – 1.614.000 

				Plasmoide (Geister) der Magnetosphären von Planeten und des interplanetaren Raums 

		

		
				29 

				1.615.000 – 1.726.000 

				Plasmoide (Geister) der äußeren Chromosphäre von Sternen 

		

		
				30 

				1.727.000 – 1.842.000 

				Plasmoide (Geister) der äußeren Chromosphäre von Sternen 

		

		
				31 

				1.843.000 – 1.962.000 

				Plasmoide (Geister) der äußeren Chromosphäre von Sternen 

		

		
				32 

				1.963.000 – 2.086.000 

				Plasmoide (Geister) der äußeren Chromosphäre von Sternen 

		

		
				33 

				2.087.000 – 2.214.000 

				Plasmoide (Geister) der äußeren Chromosphäre von Sternen 

		

		
				34 

				2.215.000 – 2.346.000 

				Plasmoide (Geister) der äußeren Chromosphäre von Sternen 

		

		
				35 

				2.347.000 – 2.482.000 

				Plasmoide (Geister) der äußeren Chromosphäre von Sternen 

		

		
				36 

				2.483.000 – 2.622.000 

				Plasmoide (Geister) der äußeren Chromosphäre von Sternen 

		

		
				37 

				2.623.000 – 2.766.000 

				Plasmoide (Geister) der inneren Kerne von Sternen und des interstellaren Raums 

		

		
				38 

				2.767.000 – 2.914.000 

				Plasmoide (Geister) der inneren Kerne von Sternen und des interstellaren Raums 

		

		
				39 

				2.915.000 – 3.066.000 

				Plasmoide (Geister) der inneren Kerne von Sternen und des interstellaren Raums 

		

		
				40 

				3.067.000 – 3.222.000 

				Plasmoide (Geister) der inneren Kerne von Sternen und des interstellaren Raums 

		

		
				41 

				3.223.000 – 3.382.000 

				Plasmoide (Geister) der inneren Kerne von Sternen und des interstellaren Raums 

		

		
				42 

				3.383.000 – 3.546.000 

				Plasmoide (Geister) der inneren Kerne von Sternen und des interstellaren Raums 

		

		
				43 

				3.547.000 – 3.714.000 

				Plasmoide (Geister) der inneren Kerne von Sternen und des interstellaren Raums 

		

		
				44 

				3.715.000 – 3.886.000 

				Plasmoide (Geister) der inneren Kerne von Sternen und des interstellaren Raums 

		

		
				45 

				3.887.000 – 4.062.000 

				Plasmoide (Geister) der inneren Kerne von Sternen und des interstellaren Raums 

		

		
				46 

				4.063.000 – 4.242.000 

				Plasmoide (Geister) von Sternhaufen und Nebeln 

		

		
				47 

				4.243.000 – 4.426.000 

				Plasmoide (Geister) von Sternhaufen und Nebeln 

		

		
				48 

				4.427.000 – 4.614.000 

				Plasmoide (Geister) von Sternhaufen und Nebeln 

		

		
				49 

				4.615.000 – 4.806.000 

				Plasmoide (Geister) von Sternhaufen und Nebeln 

		

		
				50 

				4.807.000 – 5.002.000 

				Plasmoide (Geister) von Sternhaufen und Nebeln 

		

		
				51 

				5.003.000 – 5.202.000 

				Plasmoide (Geister) von Sternhaufen und Nebeln 

		

		
				52 

				5.203.000 – 5.406.000 

				Plasmoide (Geister) von Sternhaufen und Nebeln 

		

		
				53 

				5.407.000 – 5.614.000 

				Plasmoide (Geister) von Sternhaufen und Nebeln 

		

		
				54 

				5.615.000 – 5.826.000 

				Plasmoide (Geister) von Sternhaufen und Nebeln 

		

		
				55 

				5.827.000 – 6.042.000 

				Plasmoide (Geister) galaktischer Kerne und des intergalaktischen Raums 

		

		
				56 

				6.043.000 – 6.262.000 

				Plasmoide (Geister) galaktischer Kerne und des intergalaktischen Raums 

		

		
				57 

				6.263.000 – 6.486.000 

				Plasmoide (Geister) galaktischer Kerne und des intergalaktischen Raums 

		

		
				58 

				6.487.000 – 6.718.000 

				Plasmoide (Geister) galaktischer Kerne und des intergalaktischen Raums 

		

		
				59 

				6.719.000 – 6.954.000 

				Plasmoide (Geister) galaktischer Kerne und des intergalaktischen Raums 

		

	

	 

	Kontakte mit Plasmoiden und feinstofflichen Wesenheiten 

	Kassiopeia. Kontaktperson Irina Podzorova 

	 

	 

	Name 

	Videonummer 

	Show Time, 

	(Min. Sek.) 

	Aufenthaltsort 

	Das System des Aufenthalts 

	Entfernung von der Sonne, Lichtjahre 

	Beschreibung 

	Plasmoid - 

	subtil - materielle Essenz des verkörperten intelligenten Geistes mit einem individuellen Dichtegrad (aufwärts) 

	Von Beruf Fachkraft, 

	Haupttätigkeit 

	Weitere Informationen 

	1 

	2 

	3 

	4 

	5 

	6 

	7 

	8 

	Kryon Civilization Group 

	75 (48:29-51:27) 

	437 (20:00); 

	Erde 

	Kryon-Gruppe 

	 

	 

	 

	 

	 

	- 

	Plasmoide. Gruppengeist. Gruppe der Plasmidzivilisationen, 437 (20:00). Vereinigung von Zivilisationen, deren Tätigkeit darauf gerichtet ist, Raum zu schaffen und zu strukturieren, um eine Zivilisation von der anderen zu trennen und die Harmonie im Energieaustausch aufrechtzuerhalten. 

	Plasmoide vom Typ Erde und des Sonnensystems und hauptsächlich von der Sonne selbst. 

	Geister der Luft, der Erde, sogenannte Gnome, Sylphen, Geister der Sonne, einzelne Orte der Natur, Geister des Berges, Geister der Stadt, was wir Manu der Stadt nennen. Dies alles ist in der Gruppe „Kryon“ enthalten. 

	In Sonnennähe gibt es 17 Plasmidzivilisationen, von denen 12 zur Kryon-Gruppe gehören. Dies ist ein Zusammenschluss plasmoider Zivilisationen der Altersstufen 8 bis 18. Sie umfasst bereits über 156 Zivilisationen, und ihre Zahl wächst weiter. Jede neue Zivilisation kann in die Kryon-Gruppe aufgenommen werden, sofern sie gemeinsame Ziele verfolgt. Das Ziel der Kryon-Gruppe besteht darin, die Magnetosphäre der Erde mit ihrer Energie so zu unterstützen, dass die Zivilisation der Erde bequem in der Altersstufe 3 existieren und sich organisch in die magnetische Sphäre der Erde integrieren kann. Die Kryon-Gruppe ist aktiv am Quantenübergang der Zivilisation der Erde beteiligt, indem sie die Energie der Sonnenzivilisationen durch die Magnetosphäre der Erde und den Erdkern umleitet, wo auch die plasmoiden Zivilisationen der Altersstufe 16 leben. 

	Chloe, 

	13 aufwärts 

	147; 148; 

	183 (58:25-1:00:00); 

	Erde 

	Kryon-Gruppe 

	- 

	Plasmoid, 13. Packung 

	Plasmoid – Geist des Ortes, nämlich des Nordens des europäischen Teils Russlands, der Kola-Halbinsel. Verantwortlich für die Magnetosphäre der Erde und ihre Harmonisierung mit der Magnetosphäre der Sonne. 

	Jeder Mitarbeiter der Kryon-Gruppe hat seine eigene Schwingung. Er kann sie als Namen erkennen. Die Kryon-Gruppe verfügt über einen Gruppengeist der Zivilisationen, der für die Magnetosphäre der Erde, ihre Atmosphäre und die Erdkruste verantwortlich ist. Sie erschaffen die Seelen der Tiere und steuern atmosphärische und energetische Prozesse. Dies ist eine Gruppe von Plasmoiden, die in verschiedenen Formen nicht im physischen, sondern im feinstofflichen Raum der Erde verkörpert sind. 

	Lioni, 

	12 aufwärts 

	155; 

	Erde 

	Kryon-Gruppe 

	- 

	Plasmoid, 12 Einheiten. 

	Vorhanden in 

	Gebiet Woronesch 

	Plasmoid-Zivilisation der Kryon-Gruppe, 

	 

	 

	Astrich, 

	15 aufwärts 

	306 (0:00) 

	Erde 

	Kryon-Gruppe 

	- 

	Plasmoid, 15 u.p. 

	 

	Vertreter der plasmoiden Zivilisation der Magnetosphäre der Erde 

	Die Welt von Astrich wird etwa 150 km über die Erdoberfläche projiziert. 

	Kshurdayer, 

	15 aufwärts 

	387; 

	
Erde 

	Kryon-Gruppe 

	- 

	Plasmoid, 15 µm. Sieht aus wie ein vierseitiges Kreuz mit einem Kreis in der Mitte. Erinnert an eine Schneeflocke mit Mustern. Dreht sich wie ein Rad. Die Größe des feinstofflichen Körpers beträgt bis zu 200 m Durchmesser. Kann bis an die Grenzen der Wahrnehmung des Kontaktierten schrumpfen. 

	Vertreter der plasmoiden Zivilisation der Magnetosphäre der Erde 

	 

	 

	Tritt in den Gruppengeist ein. Verantwortlich für die Welt, die die Schamanen in Mexiko kontaktierte. Raum wird durch Licht erzeugt. Es gibt eine Realität, die die Sinne des Menschen übersteigt und in seinem verkörperten Teil liegt, doch sein wahres Wesen liegt jenseits aller Welten und Zustände. Mit ihr zu verschmelzen und sich von Konventionen und Bildern zu befreien, ist Befreiung. 

	Ziemlich groß, 

	16 aufwärts 

	437; 

	Erde 

	Kryon-Gruppe 

	- 

	Plasmoid, 16 u.p. 

	Plasmoide besitzen keinen Sprachapparat. Sie kommunizieren miteinander über hochfrequente elektromagnetische Signale. Sie leben über der Erde in der Magnetosphäre, in einer Entfernung von 200.000 km von der Erde, 437 (21:00). 

	Der Raum der 16. Ebene sieht aus wie eine blaue Kugel mit Kristallen darin, 437 (21:00). 

	Vertreter der plasmoiden Zivilisation der Magnetosphäre der Erde. Verantwortlich für die Harmonisierung der Kontakte zwischen Vertretern der 16. und 3. Generation (Humanoide). Verantwortlich für die Arbeit der Magnetosphäre der Erde. 

	Die Magnetosphäre und der Weltraum der Erde sind dreidimensional, in Form eines Gitters, und verschiedene Bereiche leuchten in unterschiedlichen Farben: grün, wie Phosphor, irgendwo bläulich mit silbernen Funken, 437 (18:45). 

	Der Nullmeridian der Magnetosphäre wird auf die Erde projiziert und verläuft durch den „Nullpunkt“ des Widders, der durch die Kanarischen Inseln verläuft, was mit der Position der Frühlings-Tagundnachtgleiche auf der Erde verbunden ist. Gegründet vor 12.000 Jahren nach dem Krieg, 437 (24:00). 

	Plasmoid, 

	11 aufwärts 

	Plasmoid, 

	14 aufwärts 

	Plasmoid, 

	14 aufwärts 

	688; 

	Erde 

	Kryon-Gruppe 

	- 

	Drei Plasmoide mit einem Gruppenbewusstsein. 688 (3:30). 

	 

	 

	Geomagnetischer Dienst der Erde. Befindet sich in der Magnetosphäre. 688 (3:30). Die elektromagnetische Strahlung der Sonne ist auf der Erde viel stärker als künstliche Strahlung. 688 (7:00). Die Organismen von Mensch und Tier auf der Erde sind an ein bestimmtes Niveau des Magnetfelds und dessen Sprung angepasst. 688 (12:30). Die Empfindlichkeit gegenüber Magnetfeldern ist individuell unterschiedlich. Alle Objekte im Sonnensystem haben Magnetfelder. 688 (14:00). Rotation der Felder. Portale. Der Hausgeist überwacht dies. 688 (28:30). Grünflächen und Denkmäler für positive Menschen wirken sich positiv auf einen Menschen aus. 688 (40:30). 

	Vorzugsweise Räume mit abgerundeten Ecken, frei, ohne unnötige Dinge. So nimmt der menschliche Ätherkörper wahr. Es ist nicht wünschenswert, ein Bett und Stühle mit dem Kopf in die Ecke zu stellen. 688 (21:00). Reinigen Sie den Raum mit Kerzenfeuer. Das Feld des Raumes wird in 90 Tagen begradigt. 688 (33:30). Energiesäule der Pyramiden. 688. (35:00). Umzäunen Sie das Gelände mit Metallzäunen, beispielsweise aus Schiefer. 688 (40:30). Denkmäler für Lenin sind in Siedlungen nicht zu empfehlen, da er auf der 5. Ebene der Geistigen Welt landete und in der Nähe von Schulen, in denen sich junge Menschen versammeln, die Aufmerksamkeit der dämonischen Welt auf sich ziehen und eine Welle der Gewalt auslösen kann. Dasselbe gilt für Straßennamen. Bessere Denkmäler für Ziolkowski, Seraphim von Sarow, Stalin auf der 6. Ebene, Dserschinski auf der 3. Ebene. 688 (46:00). Straßen können nach Pflanzen benannt werden, aber es ist besser für sie, dort zu wachsen. Woronja, nenne die Straße, in der sich Krähen, Vögel der Weisheit, versammeln. 688 (53:30). Auf den Straßen der MS-Städte hellere Farben. An den Wänden empfehlen wir Zeichnungen, Hintergrundbeleuchtung, leuchtende Tierfiguren, helle Autos, freundliche Banner. Mehr Grün. 688 (54:30). 

	Demeter, 

	33 aufwärts 

	 

	Einer der Namen, 

	508 (41:20). 

	 

	Auch genannt: 

	- Gaia, 

	- Ceres, 

	- Mutter Erde, 

	- Mutter der Welt, … 

	365 (31:11-41:55); 

	416 (58:30); 417 (26:54); 508; 617; 658 (58:00); 753 (23:00); 

	Erde 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid, 33. Ebene. Wesenheit, 48. Ebene, 417 (58:41), 508 (13:00), 695 (6:00), 753 (23:00), unbestimmten Geschlechts. Inkarniert ab Ebene 20, 508 (45:10). Befindet sich derzeit auf der 48. Ebene, umfasst alle physischen Objekte der Erde, 508 (17:00). Hatte insgesamt 129 Inkarnationen, gemäß den Inkarnationsplänen zum gegenwärtigen Zeitpunkt, 508 (46:50). Wurde vor mehr als 700.000 Jahren am 13. r.p. auf dem Gebiet eines einzigen Kontinents, dem heutigen Australien, als Mana (Geist des Territoriums) auf der Erde inkarniert, wurde nie irgendwo auf der 3. Ebene inkarniert, 508 (46:00). Demeters Körper ist größer als die Erde, 508 (17:50). Demeter hat ein multidimensionales Bewusstsein, um die Prozesse der Erde zu steuern, 508 (33:00). 

	Sie beteiligte sich zusammen mit anderen am Aufbau des Sonnensystems, 508 (58:20). Demeter kontaktiert Vertreter des MS, 508 (1:00:00). Hat ein spirituelles Herz, spürt, wie jeder Geist Energie in den Raum ausstrahlt, 508 (1:05:30). Demeter unterstützt die Energiepraktiken der Menschen. 658 (1:01:00). 

	Das Plasmoid, das für die gesamte Erde verantwortlich ist. Die Göttin der Fruchtbarkeit, 508 (44:20). 508 (13:10). In der Welt der 48. Dichteebene erschien Demeter vor 68.453 Jahren, 508 (29:00) in der Welt von „Tropos“, 508 (29:00). Demeter ist seit 4.576 Jahren für die Plasmoide der Erde verantwortlich, 508 (24:40). Drei Pflanzen auf der Erde zur Kommunikation mit Demeter, 1 Teil Gerste, 14 Teile Wasser, Brühe erhitzen, Zitrone, Minze, Zitronensaft hinzufügen, 508 (1:09:30). Demeter ist die Königin der Plasmoide der Erde, nimmt sie jedoch als Mutter ihrer Kinder wahr. 658 (1:01:30). Demeter kennt alle auf der Erde Inkarnierten von dem Moment an, als ihre Körper von den Plasmoiden der vier Elemente geformt wurden. 658 (58:00). 

	Demeter wird als weibliches Plasmoid wahrgenommen. Es ist um ein Vielfaches größer als die Erde und umschließt die Erde in Form einer Wolke von allen Seiten, 508 (17:50). Sie ist die Anführerin aller Naturgeister der Erde an allen Orten, erschafft die Seelen der Tiere und reinigt die Natur. Auf der Erde ist sie als Mutter Erde bekannt. Sie hat ihre Kontaktpersonen auf der Erde. Man kann mit Demeter allein oder in einer Gruppe kommunizieren, 508 (16:40, 48:50). Am besten geschieht dies in der Natur, barfuß im Gras stehend, in den Strahlen des Sonnenaufgangs oder Sonnenuntergangs, in der warmen Jahreszeit. Man muss beide Handflächen auf den Boden legen, die Augen schließen und auf das Gefühl in den Handflächen lauschen. Man muss die Erde als Lebewesen (als Tier) empfinden, 508 (51:00). Das Gefühl der Erinnerung an die Kommunikation mit den Plasmoiden der nächsten Umgebung. wird aktiviert, 4, 5, 6, das sind Vibrationen und Summen, die den ganzen Körper erzittern lassen, 508 (51:30). Vor etwa 7.500 Jahren löste auf der Erde ein Wesen ein anderes ab, 416 (58:53). Zuvor gab es eine, die Gaia genannt wurde. Dies ist ein verkörpertes Plasmoid, jetzt tut es Demeter. Meditation zur Steigerung der Energien von Demeter, 417 (26:54). Demeter erfasste das Leben von Jesus Christus, 508 (25:10). Die Plasmoide der Erde über der 48. Dichteebene sind für den Kontakt der Erde mit den Plasmoiden der anderen Körper des Sonnensystems und der Sonne selbst verantwortlich, 508 (31:00). 100 Jahre auf der Erde sind für Demeter 20 Tage für Menschen, 508 (34:10). Sieht die Erde als einen vielschichtigen Energieball – eine Matrjoschka. Die dichte Welt der Erde ist die kleinste Kugel im Inneren einer hellgrün-gelben Farbe mit gefährlich leuchtenden Konfliktpunkten, 508 (37:30). 

	Chandra. Selena 

	710 (46:30); 

	419; 

	Mond 

	Sonnensystem 

	- 

	Die Energie des Mondes korrigiert die Energien, die von anderen Planeten auf die Erde kommen. Bei einer Person mit dem 4. Chakra, das zum Element Luft gehört, wirken sie direkt und nicht über Demeter. Ätherische Öle, Farben, Rituale, magische Praktiken, Kräutertees und Tamburine helfen. 710 (46:30). 

	Sie haben Kontaktpersonen, denen sie Informationen übermitteln. Kräuterkundige. 710 (46:30). 

	 

	 

	Beim Aufprall vor 12.000 Jahren sympathisierte er mit der Erde. Er half, die Noosphäre zu reinigen. Er begann, mit den Plasmoiden der Erde zu harmonisieren. Die Wahrscheinlichkeit dieses Ereignisses wurde festgelegt. 710 (42:00). 4. Chakra. Mond. Halbmond. Farbe Grün. Silber. Element Luft. Energie des häuslichen Komforts, verantwortlich für die Liebe zur Mutter. 719 (1:07:00). 

	Hermes 

	36 aufwärts 

	695 (9:30); 719; 

	Quecksilber 

	Sonnensystem 

	- 

	Hermes, inkarniert auf der 36. Stufe der Leiter, ab der 18. spirituellen Stufe. 695 (6:00). Hermes kontaktiert die Menschen in Gestalt eines jungen Mannes mit einem Buch in seinen Händen. Auf Sandalen, mit Flügeln. 695 (16:00). Höchststufe, 19. Inkarniert auf der Erde in plasmoiden Zivilisationen, war verantwortlich für das Gebiet des Mittelmeers, auf der Sonne, auf der Venus, in plasmoiden und vor langer Zeit in humanoiden Zivilisationen. 710 (21:30). Jeder Planet kann durch Rituale, Mantras, Öle um Energien gebeten werden. 710 (23:00). Prana ist die Energiematrix der menschlichen Körperorgane. Fördert Aktivitäten mit dem Körper, Emotionen. 710 (24:30). 

	Kümmert sich um Zivilisationen, die auf Merkur in unterschiedlichen Dichtestufen verkörpert sind. 695 (9:30), Aufgabe für die Erde, Harmonisierung der Energien, Lenkung der Ströme in die Noosphäre der Erde, wie auf Stufe 3, Sprache, Information. Interagiert mit dem 5. Chakra des Menschen. 695 (10:30). 

	Ein Mensch befindet sich immer im Energiefeld seines Gesprächspartners. Ebene 3 ist tief in Energie gehüllt. 695 (7:30). Alles in der materiellen Welt ist auf die eine oder andere Frequenz eingestellt. Dies ist die Frequenz des 5. Chakras der Menschen, auf die auch die Zivilisationen des Merkurs eingestellt sind. Die ätherischen Felder der Planeten durchdringen sich gegenseitig und kreuzen sich zuerst und dann in den Chakren. 695 (11:00). Manifestiert sich im Wunsch nach Kommunikation, Ortswechsel, Informationsempfang. 695 (13:00). Menschen haben die angeborene Fähigkeit, sich auf die Planeten einzustimmen. 695 (14:00). Die Einstimmung auf Hermes hängt von der Position Merkurs im Horoskop ab. 695 (14:00). Das 5. Chakra ist komplexer, da es sich an der Verbindung von Kopf und Körper befindet. Kreativität, Sprache. Ätherenergie. Prana, bioenergetische Heilung wird durchgeführt, ich leite mein Prana in den Körper einer anderen Person und stelle mir die Heilung beschädigter ätherischer Organmatrizen vor. Figur, volumetrisches Sechseck, wie Merkaba, Spirale im Inneren. Die Person selbst kann dies tun, indem sie ihr Prana in eine gesunde Form lenkt. Atmung. Tiefes karmisches Gedächtnis. Merkur. Nummer 4. Form einer vertikalen Spirale. Drüsen des Hermes. Zeichen: Zwillinge, Jungfrau. Farbe: metallisch blau. Metalle: Quecksilber, Aluminium. 719 (1:12:00). 

	Lakshmi 

	38 aufwärts 

	695 (17:00); 710; 719; 

	Venus. 

	Sonnensystem 

	- 

	Lakshmi, 38 Jahre aufwärts, inkarnierte ab der 20. spirituellen Ebene. Energie, wie eine sanfte Frau in einem Sari mit langem Haar, die ihre Hände auf ihre Schultern legt. 695 (29:30). Maximale Inkarnationsebene, 22. Inkarnierte nicht in humanoiden Körpern. 710 (3:30). 

	 

	 

	Auf der Venus gibt es viele subtile Zivilisationen. Sie zeigen ihre subtilen Städte. Sie kommunizieren mit Musikern von der Erde. Können Frauen bei der Schwangerschaft helfen, wenn die spirituelle Welt ihre Erlaubnis dazu gibt. 695 (17:00). 

	Alle Plasmoide der Planeten kommunizieren miteinander. Waren an der Entstehung der Planeten beteiligt. 695 (21:00). Planetare Plasmoide sind nicht im Lichtnetzwerk der Galaxie enthalten. 695 (21:30). Kommuniziert mit stellaren Plasmoiden, stellt aber keine Anfragen. 695 (22:30). Sonnenaktivität sind die Energieflüsse, die wir nutzen. 695 (24:30). 2 Chakra. Kreis. Metall, Eisen. Venus, Nummer 6, Metall Kupfer. Farbe des Planeten, Rosa. Genuss, Vergnügen, Liebe für eine Frau. Farbe, Orange und Braun. Sternzeichen Stier und Sternzeichen Waage. 719 (50:30). 

	Rudra 

	17 ff. 

	 

	 

	Ares, ein Name aus der griechischen Mythologie, 

	Mars, ein Name in der römischen Mythologie. 

	753 (1:03:30). 

	695 (25:30); 710; 719; 751 (44:30); 753; 

	Mars 

	Sonnensystem 

	- 

	Mars. Rudra. Manu vom Planeten Mars, 15.000 Erdenjahre, davon 5.000 mit Studien verbracht. Der Name leitet sich vom Namen des Kriegsgottes ab. 753 (16:30). Die Noosphäre des Planeten Mars war vor 12.000 Jahren voller Schmerz und Verzweiflung. Sie wurde 5.000 Jahre lang gereinigt. Die Energie des Selbstvertrauens blieb. 753 (25:00). Gruppengeist, 52 Teilnehmer, mit dem sich Rudra nach eigenem Ermessen verbinden kann. 753 (29:00). Männliche Energie. Inkarniert ab der 15. Ebene, 753 (20:00), befindet sich auf der 17. Ebene, auf der 18. Ebene. 753 (23:00). Auf der Erde inkarniert vor 324.000 Jahren, in einem der Stämme, auf dem Gebiet des heutigen Asowschen Meeres. 753 (21:00), v. Humanoid in den wilden Stämmen Afrikas. Es gab eine Inkarnation auf den Planeten Gihor, Saama, Burkhad und in anderen Galaxien. Insgesamt 15 Inkarnationen in der dicht-materiellen Welt. Gesamtzahl der Inkarnationen in diesem Manvantara, 1038, einschließlich der aktuellen. 753 (21:30). Die höchste Ebene der spirituellen Ebene, 20. 710 (4:00). Rudra, beaufsichtigt viele Kontaktpersonen auf der Erde. 753 (1:04:00). Im Inneren des Mars gibt es Tunnel, durch die sich Geräte bewegen. 753 (1:05:30). 

	Einfluss auf Menschen auf das 1. Chakra, Reinigung durch Verbrennung von Abfallprodukten. Die Energie ist den Geistern des Feuers nahe. 695 (25:30). Rudra, auf der III. Ebene der Schule der Kontaktpersonen, gab Irina Übung in Form eines Amuletts für Teilnehmer an Militäroperationen. 751 (44:30). Rudra ist mit Demeter befreundet, die sich auf der 48. Ebene des Levels befindet. 753 (22:30). Jeder Mensch hat die Energien des Planeten Mars in der Struktur des 1. Energiezentrums. 753 (31:00). Eine Veränderung des Manas des Planeten kann durch Entkörperung erfolgen. Die durchschnittliche Lebensdauer für diesen Plasmoidtyp beträgt 32.000 Jahre. 753 (47:30). Das gesamte Sonnensystem passiert das CP als Teil der Galaxie und wird durch die Blöcke verzerrt, was zu Kataklysmen führt. 753 (58:30). Ein Ritual für Angehörige von Kriegern auf dem Schlachtfeld. Wenn der Vollmond, oder zunehmende Lula, mit dem Tag des Mars, am Dienstag, zusammenfällt. 753 (1:11:30). 

	Energie der Pulsationen im 1. Chakra. Energie der Aktivität und des Mutes. 695 (31:30). Versetzt eine Person in Trance. Vermittelt ein Gefühl wie von Champagner berauscht. 695 (58:00). Rudra berichtete, dass die Menschen bei ihrer Migration zum Mars vor 200.000 Jahren keine neuen Eigenschaften erwarben, sondern Plasmoide jeden Menschen beschützten und bewahrten, wie Demeter auf der Erde. 710 (5:00). 1. Chakra. Geometrische Figuren. Rechteck, Quadrat als Symbol psychischer Stabilität, Trapez. Dies sind die Formen des ätherischen Kristalls, die sich im 1. Chakra befinden. Mars. Sternzeichen Widder, Skorpion. Farbe des Planeten Rot. Männliche Energie. 719 (42:00). Energieaustausch zwischen Mars und Erde, Erde strahlt Energien des Lebens, der Fruchtbarkeit und des Wohlstands zum Mars aus, Mars sendet Energien der Stärke, des Vertrauens, des Kampf- und Siegeswillens zur Erde. 753 (23:00). Verhaltensrituale von Kriegern auf dem Schlachtfeld, um sich selbst zu schützen. Am wirksamsten ist ein Amulett oder Talisman mit eingebetteten Gedankenformen, aufgeladen mit Plasmoiden durch die Astralwelt. Mit Gebeten wendest du dich an Gott, in deinen eigenen Worten. 753 (35:00). Der Heilige Krieg ist ein Krieg des Lichts gegen die Dunkelheit. 753 (49:30). SVO, das Ergebnis der Unvereinbarkeit der Egregoren jener Menschen, die in sie eingebettet sind. Dies liegt daran, dass in den Verfassungen verschiedener Staaten dieselben physischen Territorien auf dem Planeten Erde berücksichtigt werden. 53 (53:00). Auf dem Mars gibt es Wasser in Form von Eis und Leben in Form von Bakterien. 753 (1:01:30). Plasmoide ernähren sich von Energie aus ihren Quellen. 753 (1:01:30). Auf dem Mars gibt es Stützpunkte außerirdischer Zivilisationen zur Beobachtung der Erde, Asteroiden und Meteorschauer. Einschließlich Disaru, Selbet. 753 (1:02:30). 

	Jupiter 

	56 ff. 

	695 (34:00); 710; 719; 

	Jupiter 

	Sonnensystem 

	- 

	Jupiter. Nahe an solaren Plasmoiden. Weitere Zivilisationen. Inkarniert vom 21. Spirituellen Level in das 56. aufwärts. 3 aufwärts für ihn, wie ein Spiel auf einem Computer. Maximales Spirituelles Level, 24. In humanoiden Körpern, 3-mal nicht auf der Erde inkarniert. Shimor, 2-mal in anderen Galaxien. 710 (7:00). 

	Die Aufgabe der Inkarnation besteht darin, alle Zivilisationen des Planeten Jupiter zu unterstützen. Der Einfluss auf den Menschen ist so groß, dass er einen Anreiz für organisatorische Fähigkeiten und den Wunsch nach Macht erhält, nicht als Instinkt, sondern als Führung, um der Erste zu sein, der zu Gott führt. 695 (34:00). 

	Umhüllende Energie, der König der Götter auf dem Thron. Aktiviert Ajna, das dritte Auge. Verantwortlich für materielle Inkarnationen. Karmische Verbindung mit Demeter, dies ist der Schutz ihres Planeten auf physischer Ebene vor Kometen, die auf die Erde fallen können, und 695. (37:30). Jupiter. Sonne und Mond haben einen größeren Einfluss auf die Erde als Jupiter, da dieser weiter entfernt ist. 710 (8:30). Ein Mensch kann sich mit jedem Planeten verbinden, ohne dass Jupiter daran teilnimmt. 710 (8:30). Jupiter sieht die Auren der Erdlinge als gelbliche, graue Punkte in einem Kristallwürfel. In den Akasha-Chroniken wird alles aufgezeichnet, was im Weltraum geschieht. Dies ist die Erinnerung an das Energiefeld in Form eines Bildfilms. 710 (10:00). 6. Chakra, verantwortlich für Informationen. Sehen, Hören, Tasten, das dritte spirituelle Auge. Figur. Viereckige Pyramide. Farbe: Blau. Planet Jupiter. Nummer 5. Lehrer. Akasha. Die Energien von Sonne und Jupiter sind sehr ähnlich. Als die Plasmoide das Sonnensystem schufen, gab es den Plan, ein System aus zwei Sternen zu schaffen. Steine sind effektiver.719 (1:22:30). 

	Shani 

	33 aufwärts 

	695 (42:00); 

	Saturn 

	Sonnensystem 

	- 

	Saturn. Inkarniert von der 17. Ebene der spirituellen Welt bis zur 33. Ebene der spirituellen Welt. Verantwortlich für den Planeten Saturn und seine Zivilisationen und leitet Energie zur Erde, die hilft, sich an die umgebende Realität anzupassen, Schwierigkeiten zu ertragen und widerstandsfähig zu sein. 695 (42:00). Höchste spirituelle Ebene, 16. Inkarnation auf der Erde fand zur Zeit Christi statt und ist bekannt. Ein Einsiedler in einer Höhle in Tibet. 710 (12:30). Shani kann einem Menschen auf Wunsch des Menschen während der Trennung von physischem und astralem Körper Energie entlang des Lebensfadens durch alle Chakren geben, als Zweiwegekanal durch die Nerven, um Energien zur Überwindung karmischer Probleme und zum Lösen karmischer Knoten zu aktivieren. 710 (14:30). 

	Hilft, die Schwingungen der karmischen Körper von Menschen auf planetarischer Ebene zu erhöhen. Männliche harte Energie, die das Höhere Selbst verbindet. 695 (42:00). Von Natur aus konservativ. 695 (45:30). Shani ist nicht direkt mit den menschlichen Chakren verbunden, kann sich aber bei Bedarf mit dem 6. oder 7. Chakra verbinden. 695 (1:00:30). 

	Begrüßt die Liebe eines Menschen zu seiner Seele, seinem Geist und seinem Körper sowie Verantwortung, andernfalls stößt er die Liebe anderer ab und gerät in harte Bedingungen. Interagiert mit Plasmoiden anderer Planeten, tauscht Erfahrungen aus. 695 (46:30). Die Hölle ist nur für diejenigen vorbereitet, die nicht bei Gott sein wollen. Es gibt jetzt nicht mehr als 12 % bewusster Geister mit hoher Schwingung auf der Erde. Der Rest, in unterschiedlichem Grad an Bewusstsein und Erziehung durch unbewusste Eltern, überwiegt ihre Spiritualität. 695 (49:30). Shani hat Kontaktpersonen auf der Erde. Eine Person wird von ihrem Höheren Selbst und ihrem Schutzengel beschützt. 710 (19:30). 12 % der bewussten Seelen auf der Erde, sichtbar beim Lesen vom Feld der Noosphäre der Erde. 710 (20:30). 

	Uranus 

	46 ff. 

	695 (46:30); 

	Uranus 

	Sonnensystem 

	- 

	Uranus. Inkarniert von Level 18 bis 46 aufwärts. Verantwortlich für Kreativität und Erfindungen, Veränderungen, Revolutionen. Farbe: bläulich-grünliche Kugel. 695 (45:00). 

	Die Aufgabe besteht darin, den Geistern, die auf dem Planeten Uranus verkörpert sind, dabei zu helfen, ihre Lektionen zu durchlaufen, den Wunsch nach drastischen Veränderungen, Änderungen und Erfindungen. 695 (51:30). 

	Energie ist in alle Richtungen beweglich, Licht. Bei Menschen steigert sie die kreativen Fähigkeiten. Sie behandelt sie mit besonderer Liebe. Für Plasmoide anderer Planeten ist sie die Harmonie aller Energien physischer Körper im Sonnensystem. Bestimmte Umlaufbahnen, bestimmte Zeit. Planetenparaden. Aktivierung von Energiestößen während einer Planetenparade. 695 (51:30). Uranus ist nicht direkt mit den menschlichen Chakren verbunden. 695 (1:00:30). 

	  

	 

	719; 

	Neptun 

	Sonnensystem 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	7 Chakra, die Energie des Geistes. Der spirituelle Kanal zum Höchsten Selbst. Es ist komplex. Die Hälfte des Chakras befindet sich im Kopf und ist violett. Die zweite Hälfte des Chakras befindet sich über dem Kopf und ist weiß. Von dort erhebt sich die spirituelle Säule. Ein Heiligenschein in der Nähe der Heiligen. Planet: Neptun. Form: eine Spirale mit 9 Windungen, breit, rund, flach mit einer Kugel in der Mitte. Der Abstand zwischen den Windungen ist groß. Metalle sind kleiner. Steine und Edelsteine der entsprechenden Farben sind wirkungsvoller. 719 (1:28:00). 

	Pluto 

	30 aufwärts 

	695 (1:03:30); 

	Pluto 

	Sonnensystem 

	- 

	Pluto. 30 UP, sieht aus wie eine graue Kugel. Inkarniert ab der 14. spirituellen Ebene. Maximale Ebene, 20-23. Inkarniert als Humanoid auf Tumesout. Sterne, die keine humanoiden Zivilisationen in ihren Systemen haben, sind gefühlsmäßig emotional kälter. Sie sehen mehrfarbige Ochsen, wie die Farben des Regenbogens in einer Spirale mit Details, wie ein Kaleidoskop. 710 (27:30). 

	Nimmt Kontakt mit den äußeren Planeten des Sonnensystems auf, mit der Kometenwolke. 695 (1:03:30). Die Anzahl der im Gruppengeist des Planeten enthaltenen Plasmoide hängt von den Aufgaben des Planeten ab. 710 (35:00). Die Rolle der Satelliten für Planeten. Terraforming von Planeten in Übereinstimmung mit lokalen Plasmoiden. Interaktion der ätherischen Felder des Planeten und der Satelliten. 710 (37:00). 

	Hermes. Ätherische Städte auf verschiedenen Planeten. Auf Merkur, orange, rote Farben. Durchdrungen von Sonnenenergien. 710 (51:30). 

	Entscheidungen über Energieverschiebungen auf der Erde in Form von Erdbeben werden im Rahmen des CP getroffen. Die Energie der Menschen wird von Plasmoiden aus der Noosphäre gelesen. 710 (56:30). 

	Tiamat 

	 

	 

	695 (1:03:30); 

	Planet in der Umlaufbahn nach Pluto 

	 

	 

	Von der irdischen Wissenschaft noch nicht entdeckt 

	Sonnensystem 

	- 

	Nach Pluto gibt es einen weiteren Planeten, der auf der Erde unbekannt ist, da er noch nicht entdeckt wurde. Er hat seine eigenen Plasmoide. Der Gast, Tiamat, was die Energie der Seele bedeutet, kam oft auf die Erde und kontaktierte Menschen. 

	Interagiert mit den äußeren Planeten anderer Sternensysteme, mit dem Zentrum der Galaxie und anderen Galaxien. Schließt das Sonnensystem, baut seine äußere ätherische Hülle auf, die aus 58 ätherischen Schichten besteht 

	Inkarnation auf der Erde, männlich, als vor 12.000 Jahren ein Krieg ausbrach und Menschen zum Mond transportiert wurden. 695 (1:03:30). 

	Sinkh, 

	17 ff. 

	436; 443 (33:00); 

	444 (1:12:30; 1:15:45; 1:28:10); 

	Erde 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid Erde, 6 ff. Inkarniert ab Level 17. Ändert leicht seine Form, sein Volumen und seine Größe. Kann die Form einer Person oder eines Tieres annehmen. Ausgangsform: ein Zylinder mit 0,5 m Durchmesser und einer Höhe von etwa 2 m. Farbe zwischen Grau und Blau. 

	Das Haus im Zentrum von Cassiopeia. 

	Hat 1 Platz in 3.812 Zellen. Lebte in 5 Häusern, 436 (39:00). 

	Sinkh – Alter 756 Erdenjahre. Das Höchstalter der Spezies beträgt 1.200 Erdenjahre. Kommuniziert mit den Geistern des Weltraums und den Geistern der Elemente. Inkarnierter Schutzengel des Heimatraums. Ernennung zum Hauptplasmoid der Stadt – Manu, 436 (28:56). 

	Arkhis, 

	28 aufwärts 

	436 (1:08:20); 

	Erde 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid. 28 u.p. 

	Körpergröße: 26 km. 

	 

	 

	Manu von Woronesch 

	  

	 

	Instay 

	15 aufwärts 

	745; 

	Erde 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid, 15 n. Chr. Ändert seine Form. Eine hellgrünliche Kugel. Bei Kontakt präsentiert es sich in Herzform. Fühlt sich in einem feinstofflichen Körper mit Kugelgestalt, dessen Größe und Form er nach eigenem Ermessen ändern kann, auch in die Form einer Person, um Kontakt aufzunehmen. 745 (4:00). Alter: 3.126 Jahre. Vor St. Petersburg verwaltete er mehrere Dörfer. Auf der Erde ist dies die erste Inkarnation. Davor inkarnierte er auf dem Planeten Tashig mit denselben Aufgaben. 745 (13:30). Während des Krieges vor 12.000 Jahren war er nicht inkarniert, kennt aber die Geschichte von Lehrern. 745 (32:30). 

	Manu von St. Petersburg. Hat Kontaktpersonen, kontaktiert Stadtbewohner auf Anfrage. Geist der Gegend. Zweck vor der Inkarnation. 745 (5:00). Aufgaben der Inkarnation. Die Erfahrung der Verwaltung einer sehr großen Stadt auf feinstofflicher Ebene zu durchlaufen und mit all ihren Plasmoiden, Humanoiden und der Geistlichen Welt zu interagieren. Kommunikationserfahrung. 745 (11:00). Peter I. hatte Motive für die Gründung der Stadt. Er wollte näher an Europa sein. Näher an Feinden, die angreifen könnten, an Schweden. 745 (45:30). Die Architekten einiger Gebäude in St. Petersburg waren unbewusste Kontaktpersonen, was sich in den Gebäuden widerspiegelt, in denen es aufgrund der Anwesenheit von Portalen günstig ist, Rituale durchzuführen, wie zum Beispiel die U-Bahn-Station Avtovo. 745 (1:04:30). Es gibt Geister in der Stadt. 745 (1:14:30). Für die Stadt beten sie aus der Geistigen Welt, Xenia von Petersburg und Johannes von Kronstadt. 745 (1:19:30). 

	Instay, hat 3 geschlechtslose Eltern, schuf 40 % (verantwortlich für die natürliche Landschaft des Finnischen Meerbusens), 30 % (verantwortlich für das Gebiet südlich von St. Petersburg), 30 % (verantwortlich für 120 Häuser der Stadtstraße) der Körperenergie. 745 (11:00). Hat eine energetische Verbindung mit dem Stadtgouverneur in Arbeitsfragen. Schlägt Architekten Lösungen vor. 745 (17:00). Unterscheidet Religionen in den Tempeln der Stadt nach der Qualität der Energie. Die Tempel haben ihre eigenen Wächter. 745 (20:00). Der Name der Stadt hat keinen Einfluss auf den Namen des Manu der Stadt. 745 (21:30). Die Stadt wurde an der Stelle vieler kleiner Städte und Dörfer erbaut, die nach dem Krieg vor 12.000 Jahren an dieser Stelle errichtet wurden. 745 (23:30). Überschwemmungen der Stadt sind in 7–8 Jahren die Verwirklichung des Karmas der Stadtbewohner, mit einer Abnahme ihrer Schwingungen 745 (26:00). Laut LV besteht in St. Petersburg eine Wahrscheinlichkeit von 71 % für eine Überschwemmung um das Jahr 2030. 745 (35:00). Auf dem Territorium von St. Petersburg befindet sich auf energetischer Ebene ein Schutzkristall, der mit dem Portal verbunden ist, das sich über der Stadt für die feinstofflichen Zivilisationen öffnet, die sie überwachen. Er wurde von den ersten Schöpfern der Stadt auf feinstofflicher Ebene gelegt, in Ideen im mentalen Bereich. Der Energiekristall des Stadtschutzes, der in jeder Stadt vorhanden ist, 5 m im Durchmesser hat und ähnlich einem bläulichen Diamanten ist, befindet sich unter der Isaakskathedrale. Aus dem Kristall in 14 m Höhe geht eine Lichtsäule aus, es öffnet sich ein trichterförmiges Portal, das zum Manu der Stadt und den Zivilisationen führt, denen es hilft. 745 (43:30). Unterirdische Gänge stehen für versteckte Bewegung zur Verfügung. Schätze sind an anderen Orten versteckt. Auf dem Territorium der Stadt gibt es viele Tempel, die jetzt unterirdisch sind. 745 (57:30). Der ungewöhnliche Winter während des Großen Vaterländischen Krieges war die Reaktion der Naturgeister infolge der Abnahme der Schwingungen und der Reinigung durch Kälte. 745 (1:12:30). 

	LakHash 

	346 (2:48); 

	Erde 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid. 

	Vertreter der Plasmoiden-Zivilisation der Erde 

	LakKhash berichtete, dass alle physischen Körper aus Molekülen von intelligenten feinstofflichen Zivilisationen aufgebaut werden, 346 (2:48). 

	Veles, 

	18 aufwärts 

	70 (0:51, 7:49); 

	324 (46:27); 

	356; 

	658 (44:30); 

	Erde 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid. 18. Ebene von Veles. Ein auf der Erde inkarnierter Geist in der feinstofflichen Welt auf der 30. Dichteebene. Wird rittlings auf einem weißen Pferd mit einem langen Stab in der Hand dargestellt. Verantwortlich für die Natur im europäischen Teil Russlands als Ort und kontrolliert sie. Verfügt über einen Gruppengeist, der aus 19 Plasmoiden besteht. Jeder von ihnen kann als Veles dargestellt werden. 658 (44:30). 

	Ein Vertreter der Plasmoiden-Zivilisation lehrt den Kontaktierten, Schutzmembranen auf dem Gelände zu platzieren. 658 (44:30). Auf der feinstofflichen Ebene sehen Schutzmembranen wie Ovale aus Rosenblättern aus: rot, burgunderrot, violett, rosa, blau, dicht nebeneinander und überlappend (wie Fischschuppen). Innerhalb des Schutzes werden Räume für Heilung und Schwingungserhöhung geschaffen. 658 (46:00). 

	Verantwortlich für ein Gebiet von 1.500 km2 in Russland. Die Priester eines Stammes nannten ihn Veles, die Priester eines anderen Ganesha. In Ägypten hieß er Thoth. In Indien erschien er den Priestern in Gestalt eines Elefanten, 70 (7:49). 

	Agni 

	70 (0:51); 

	Erde 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid. 

	Vertreter der Plasmoid-Zivilisation. Gott des Feuers. 

	Ansprechpartnerin - Karina Tserpitskaya (Karina Angel), 70 (0:51). 

	Lulias, 

	15 aufwärts 

	537; 

	Erde 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid, 15 u.p. 

	Kurator der Südtürkei 

	Wir warnen vor der Reinigung der Noosphäre der Erde in einem bestimmten Gebiet durch ätherische Kommunikation. Achten Sie auf das Verhalten der Tiere, 537 (45:00). 

	Baalber 

	16 aufwärts 

	570; 

	Erde 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid. 

	Plasmoid des Gebiets, in dem Irina lebt, 16. Ebene. 570 (2:30). Schöpfer ätherischer Matrizen für Erdlinge. 570 (27:30). 

	Plasmoide unterscheiden 10 Arten von Feldern in der ätherischen Matrix eines Menschen, darunter ätherisch-pranische und ätherisch-liptonische, von denen einige im Uhrzeigersinn und andere gegen den Uhrzeigersinn rotieren (rechts- und linkshändig), was mit der Notwendigkeit verbunden ist, das Gleichgewicht im Vektor aufrechtzuerhalten, der in den volumetrischen Raumsystemen der inneren Organe rotiert, um sie mit organischen Materieformen zu füllen und Lebensenergie für die Verbindung der Seele mit dem Körper bereitzustellen. 570 (28:00). Die ätherische Matrix eines Menschen entsteht 40 – 42 Tage nach der Empfängnis. 570 (31:30). Die Aufspaltung der materiellen Ebene der ätherischen Matrix während der Entkörperung eines Menschen wird durch Plasmoide von der 4. bis zur 12. Dichteebene entsprechend der Nähe der Energieschwingungen mit einer Rückkehr zu den Bedürfnissen der Biosphäre des Planeten durchgeführt. 570 (35:30). 

	Baikal 

	38 aufwärts 

	370; 371; 

	Erde 

	 

	 

	Baikalsee 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid. 

	Es befindet sich über der Wasseroberfläche. 

	Seiner eigenen Beschreibung zufolge besteht sein Erscheinungsbild aus 12 Kugeln, aufgeteilt in zwei Gruppen zu je 6 in Form von zwei Pyramiden, die sich langsam umeinander drehen. 

	Plasmoid, Kurator des Baikalsees. Dichtestufe 38. 

	Baikal ist der Name und die Berufsbezeichnung des Kurators des Baikalsees. 

	Baikal berichtet, dass er Menschen als sieben ineinander verschachtelte Energieovale (Astralkokons) unterschiedlicher Farbe wahrnimmt. Hauptsächlich blau und grün. Ist ein Mensch energetisch stark, erfassen seine Gedankenformen einen Teil seiner Aura und beeinflussen den umgebenden Raum. Wasser fungiert in diesem Fall als Leiter und Verstärker menschlicher Eigenschaften. Er gab Informationen zum Quantenübergang auf der Erde. 

	Eltohan 

	16 aufwärts 

	595; 

	Erde 

	 

	 

	Ostsee 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid. 

	Verantwortlich für die Naturzone. Leitet die Gruppe der Plasmoide der natürlichen Lebensräume der Ostsee. 595 (34:00). 

	 

	 

	Terrain-Plasmoid, Dichtestufe 16. Lebt in der Atmosphäre über der Ostsee in einer Höhe, von der aus das Meer vollständig sichtbar ist. 595 (34:30). 

	Die Ostsee in ihrer heutigen Form entstand vor etwa 5.000 Jahren und entstand ursprünglich vor 12.000 Jahren aus einem See an der Stelle dreier Flüsse. 595 (3:20). Bernstein. Aktiviert die Verdauungsorgane und das Solarplexus-Chakra. Wirkt positiv auf Herz, Magen und Leber. Enthält nützliche Bernsteinsäure. 595 (14:00) 

	Shalih 

	15 aufwärts 

	752; 

	Erde 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid. 15. Einheit. Manu von Arkaim. Aussehen: verbundener oberer und unterer Tornado, einer über dem anderen, gelblich mit silbernem Schimmer. Größe: ca. 10 km. 752 (43:00). Manu des Gebiets, in dem die Stadt Arkaim lag. Heiliges Mekka der Esoteriker am Zusammenfluss der Flüsse Bolschaja Karaganka und Uteganka. Im Süden der Region Tscheljabinsk. 730 (4:30). Runde Form der Siedlung mit einem Wall, dies ist ein Symbol der Sonne. 752 (14:30). Zu verschiedenen Jahreszeiten werden aufgrund der Aktivierung verschiedener Naturgeister (Wetter) verschiedene Portale aktiviert, die mit den mythologischen Wahrnehmungen der Naturkräfte zusammenfallen. 752 (24:00). 

	Shalih begann vor 4.500 Jahren, dieses Gebiet zu beaufsichtigen. Hat viele Assistenten unter den Plasmoiden von Flüssen, Strömen, Territorien, Elementen und Schöpfungen der Seelen von Tieren und Pflanzen. 752 (6:30) Die Stadt wurde 700 Jahre v. Chr. aufgrund einer großen Epidemie, ähnlich wie Pocken, verlassen. 752 (16:00). Arkaim, übersetzt, zwischen Erde und Himmel. In der Protosprache ar-zov, ka-Seele, im-Weisheit. Der Ruf der Seele nach Weisheit. 752 (31:00). 

	Die Region Arkaim weist energetische Merkmale auf, die auf eine Kraftquelle schließen lassen, die von der Erde in den Weltraum strömt. Die Menschen erhalten einen Energiezufluss in ihren Ätherkörper und können ihn zur Heilung und Entwicklung von Fähigkeiten für Energie- und spirituelle Praktiken nutzen. Portale zum Weltraum sind geöffnet. 752 (8:00). Ganesha wurde verehrt. Die Toten wurden zunächst verbrannt, später begann man, sie aufgrund der Verehrung der Erde und der anschließenden Kommunikation mit den Geistern in Grabhügeln zu begraben (aufzubewahren). 752 (19:30). Es gab Stämme mit länglichen Schädeln. Helle, längliche Gesichter. Blaue und graue Augen. Unterrasse der Erde. 752 (22:00). Nahe Arkaim befindet sich der Eingang zur außerirdischen Basis der GFS in der Nähe, im Süden. In der Tiefe gibt es einen großen Tunnel, durch den Schiffe bewegt werden können. 752 (27:00). Shalih wünscht sich, dass die Menschen den Raum mit Energien der Freude und Liebe erfüllen. Je mehr du gibst, desto mehr wirst du erhalten. 752 (46:00). In der Nähe von Arkaim gab es einen Wald. Leshy, Hof, Wasser. Bes (Angst haben) – ein tierisches Wesen. 752 (39:30). 

	Eins 

	15 aufwärts 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Thor 

	12 aufwärts 

	767; 769 (23:00); 

	Erde 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoide. Sie befinden sich in der Magnetosphäre der Erde, energetisch nahe den Plasmoiden der Kryon-Gruppe. 767 (2:00). 

	Energie ist in jedem Objekt enthalten. Der Magier, der die Rune betrachtet, zieht die entsprechende Energie des Raumes an und nutzt die Rune als Schlüssel zur Energie des Universums – den „Runenschlüssel“. Für Plasmoide ist Magie die Fähigkeit eines Menschen, die Energie eines beliebigen Chakras zu lenken, um seine Ziele zu erreichen. Magie ist eine mentale Repräsentation von Objekten und der Glaube daran, Energie in diese Objekte zu stecken, damit sie sich materialisieren. 767 (14:30). Runen können mit bewusster Bedeutung auf den Körper aufgetragen werden. 767 (1:02:00). 

	Odin und Thor sind für den Kontakt zwischen den Akasha-Chroniken und der physischen Ebene zuständig. Sie vermitteln Kontakte zwischen Menschen und Egregoren, sind im allgemeinen Egregor der Esoterik für den Egregor „Runen“ zuständig und fungieren als Kuratoren. Sie haben Assistenten. 767 (1:30). In der Geistigen Welt wird der Egregor „Runen“ vom Erzengel Ismadiel der 23. Stufe beaufsichtigt. 767 (5:00). Runenaktivierung. Nimm die Rune, zünde 2 blaue Kerzen an, die für das 5. Chakra bestimmt sind. Lavendelöl. Lies das Mantra. He, Shri Agni, Suriya Jaira. Dies ist ein Anruf an die Geister des Feuers. Vorzugsweise bei Vollmond. Am Sonntag, Montag, Mittwoch, Donnerstag. 767 (47:00). 

	Jede Rune ist ein Symbol der Energie des Universums nach Objekt. Ursprünglich wurden Runen als Silbenzeichen zum Schreiben und Bezeichnen von Konzepten von Vertretern außerirdischer Zivilisationen auf die Erde übermittelt. Die germanischen und skandinavischen Stämme wurden vor etwa 300.000 Jahren von Burkhad übermittelt. Doch vor 10.000 Jahren, als sich die Sprachen auf der Erde teilten, begannen die Runen, das Alphabet zu bezeichnen. 767 (6:00). Die heute auf der Erde existierenden Alphabete basieren auf alten Runen und hinter jedem Buchstaben und jeder Zahl steckt Energie. 767 (10:00). Slawische Runen wurden ursprünglich, als sie sich noch auf einem Kontinent befanden, von Shimor übermittelt. Später kam es zu einer Synthese der Bilder. 767 (12:30). Vorhersagen zu Runen. 767 (18:00). Sicherheitsvorkehrungen beim Arbeiten mit Runen. Sie müssen selbstbewusst und ohne Blockaden und ohne Angst vor Angriffen sein. 767 (20:30). Rune Hagalaz. Rune der Energie des Elements Luft in Form von Wind. Die ursprüngliche Bedeutung ist ein Hindernis für Ihre Bemühungen. Rune des Karmas. 767 (33:00). Es gibt insgesamt 24 Runen, aber es sind 25. Rune Vird ist leer, was bedeutet, dass der Egregor keine Antwort hat. Bitten Sie Gott durch das Höchste Wesen. Gedanken mit einer Antwort werden kommen. 767 (53:00). Talismane können aus Runen und ihren Kombinationen hergestellt werden. 767 (59:30). 

	Laarha, 

	Manu vom Planeten Gloria, ohne Geschlecht, 

	6 aufwärts, 

	einschließlich 4 und 5 u.p. 

	735 (15:00). 

	 

	 

	Lyaarha kontaktiert Irina über den Astralraum sowie mit anderen Zivilisationen. 735 (30:30). 

	 

	 

	 

	735; 

	Gloria, 

	feinstoffliches Doppel des Planeten Erde, 

	6 aufwärts, 

	einschließlich 

	4 und 5 r.p. 

	Der Raumcluster basiert auf Torsionsenergie. 

	735 (17:00). 

	Insgesamt gibt es 12 Torsionsenergien, von denen eine Teil des Ätherfeldes der Erde ist. 

	735 (25:00). 

	Im Sonnensystem gibt es feinstoffliche Kopien aller Planeten auf den Dichtestufen 6, 5 und 4. 

	735 (27:00) Gloria wurde vor etwa 8.000.000.000 Jahren erschaffen. 

	735 (27:00). 

	Auf Gloria gibt es keine Technologie. Sie existieren, indem sie Materie mit der Kraft der Gedanken kontrollieren. 

	735 (1:02:30) 

	Sonnensystem 

	 

	 

	- 

	Es gibt eine feinstoffliche Kopie der Sonne, 

	6 u.p., relativ zur dichten Sonne um 25 % verschoben. Relativ zur Sonnenachse zum Zentrum der Galaxie verschoben. Energieaustausch auf der Ebene der Torsionsenergien. 

	735 (27:00) 

	Lyaarha, inkarniert am 40. aufwärts. 735 (17:30), vor etwa 1.800.000 Jahren. 735 (27:00). Der Planet Gloria (irdischer Name) sieht aus wie eine Kugel, so groß wie die Erde, aber auf einer subtilen Ebene. Alle Bewohner von Gloria bauen aus Torsionsfeldern Kopien irdischer Organismen, Bäume, Städte. Er wurde 3.400.000.000 Jahre vor der Erschaffung der physischen Erde erschaffen. Die physische Erde wurde bereits in Quantenfeldern erschaffen, als dichte Kopie von Gloria an ihrer Stelle, und so war das gesamte Sonnensystem, wie nach einer Vorlage. 735 (18:00). Es gibt eine weitere Kopie von Gloria, in einem subtileren Teil des Raums. 735 (21:30). Gloria befindet sich hinter der Sonne, diametral gegenüber der Erde, als Ergebnis von 12 Verschiebungspunkten, der letzte vor 9.500 Jahren, der erste vor 300.700.000 Jahren. Dies ist auf die Schwingungsänderung des Weltraums während des Quantenübergangs seit Beginn der Entstehung des Universums zurückzuführen. 735 (22:00). Gloria ist Teil der Koalition der Lichtzivilisationen des Sonnensystems, zusammen mit den Zivilisationen der Sonne, des Jupiters, der Erde, des Neptuns, des Uranus, des Mondes, der Satelliten der Riesenplaneten und Kryon. Ziel der Koalition ist es, die Schwingungen des Weltraums zu erhöhen, bei der KP zu helfen und vor dunklen Zivilisationen zu schützen, die ihre eigenen Koalitionen haben. 735 (43:00). 

	Kopien von Menschen auf Gloria sehen aus wie humanoide Figuren aus ätherischer Energie, leuchten weiß-gelb, sind 9 bis 12 m groß und haben eine Lebenserwartung von 800–900 Jahren. Manchmal nehmen sie Kontakt mit Menschen von der Erde auf, wie plasmoide Zivilisationen. 735 (25:30). Derzeit leben 12.500.000.000 Einwohner auf Gloria – verkörperte intelligente Geister. Sie nehmen Unterricht darin, mit ihrer Energie Lebensformen in dichteren materiellen Welten aufrechtzuerhalten. Sie halten Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen der Erde, sind damit beschäftigt, Raum in 4 Elementen zu erschaffen und sind deren Wächter. 735 (28:30). Der Zweck von Glorias Existenz besteht darin, irdischen Plasmoiden auf subtiler Ebene dabei zu helfen, lebende und nicht lebende Formen zu erschaffen. 735 (35:00). Der Sinn des Lebens auf Gloria besteht darin, die Ordnung in den Energien der Erde aufrechtzuerhalten. 735 (1:00:00). Intelligenter Geist, inkarniert bei 65 % 735 (1:05:00). 

	Laut MS gibt es im Universum 20 Realitätscluster. Jeder davon enthält 3 Dichtestufen, mit Ausnahme des 20., der 2 Dichtestufen hat. In jedem Cluster gibt es einen Prototyp, nach dem eine dichtere Kopie jedes Planeten und Objekts erstellt wurde. Nicht alle Prototypen inkarnieren weiterhin. 735 (28:30). Der CP auf der Erde hat einen Entwicklungsvektor, bis die Dichtestufe am Ende von Manvantara, in 11.000.000.000 – 14.000.000.000 Jahren ab dem Blitz, in einem Sekundenbruchteil auf die Gloria-Stufe ansteigt. 735 (35:30). Heilpraktiken auf Gloria, Wiederherstellung von Torsionsfeldern. Ein sanfterer Übergang in die spirituelle Welt, da es sich um kosmische Plasmoide handelt. 735 (41:30). Es gibt Planeten im Sonnensystem, die keine Prototypen auf der physischen Ebene haben. 735 (44:00). Gloria studiert keine anderen Welten außer der Erde. 735 (48:00). 

	Manu der Milchstraße, 58 U.P. Befindet sich im Zentrum der Galaxie. Viel größer als ihr Kern. Er hat mit seinen Energien alle Quasare und Schwarzen Löcher erschaffen. Im Kontakt mit dem MC stimmen sie mit ihm ab, welche Welten bereit sind, entdeckt zu werden. 735 (48:30). Auf Gloria wird die Erde als riesiger Energieball wahrgenommen, ähnlich einem leuchtenden Mond mit Kratern. Die Atmosphäre wird als regenbogenfarbener Dunst wahrgenommen. Menschen werden als Auren in ovalen Feldern wahrgenommen. Ein Bewohner von Gloria kann bei einem Menschen nicht nur eine Aura sehen, sondern auch innere Organe in einer dünnen Kopie. Sie können menschliche Organe durch Kontakt mit Plasmoiden wiederherstellen. Im menschlichen Ätherkörper gibt es 10 ätherische Energien, daher ist Kontakt mit ihren Schöpfern notwendig. Wie auf dem Schiff von Ashtar. 735 (55:30). Lyaarha, das Beeindruckendste auf der Erde ist das Ungleichgewicht zwischen technologischer und spiritueller Entwicklung. 735 (1:10:00). Die Bewohner von Gloria kontaktieren ihren Manu und wünschen den Bewohnern der Erde, dass sie die Noosphäre in einem saubereren und stabileren Zustand halten. Die Einstellungen werden umgesetzt. 735 (1:05:00). 

	Lowe 

	4 aufwärts 

	 

	 

	Goli 

	4 aufwärts 

	743; 

	Gloria 

	 

	 

	Erde 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoide. 

	Torsionscluster, bestehend aus 4, 5 und 6 Stück aufwärts, die miteinander interagieren. Körper, 0,6 m groß. 743 (3:00). Verschiedene Energien in unterschiedlichen Farben zu sehen. 743 (9:30). Der nächste Cluster, Lipton, besteht aus subtileren Substanzen, dann die Elemente der Reihe nach: Erde, Wasser, Luft, Feuer mit unterschiedlichen Dichtegraden. 743 (10:30). Körper unterschiedlicher Form und Größe. In diesem Fall wie ein volumetrischer Seestern, bläulich gefärbt und leuchtend. 743 (22:00). Der Körper ist homogener als der eines Menschen. 743 (33:30). Besitzen materielle Objekte, wie Geräte in Form rechteckiger Kästen, die Energie für Quanten sammeln, Energie in die physikalische Welt senden und Torsionsfelder spinnen, um den physikalischen Raum des Vakuums auszufüllen. Insgesamt gibt es mehr als 600.000 bekannte Arten von Plasmoiden dieses Dichtegrads. 743 (54:00). 

	Sie sammeln Atome für dicht-materielle Welten. Sie erzeugen Energiefelder im Raum, die den Atomen helfen, sich an die eine oder andere Stelle im Universum zu verteilen, zum Beispiel zu Sternen und Galaxien, deren energetische Kopien sie wahrnehmen. Sie empfangen Energie in Form von Strahlung. 743 (7:30). Sie können durch Objekte aus der Inkarnation genommen werden, die aus Torsionsfeldern bestehen, die in die entgegengesetzte Richtung der Felder der Desinkarnation gerichtet sind. 743 (25:30). In der physischen Welt sind diese Orte durch gebogene, trockene Bäume gekennzeichnet. Tiere streben danach, an positiven Orten zu bleiben. 743 (52:30). 

	Welten unterschiedlicher Dichte werden durch das Astrale wahrgenommen, wie durch ein verbindendes Medium zwischen den feinstofflichen Welten. Die Substanz von 4, 5, 6 u.p. besteht aus rotierenden, kreisförmigen Tornados von dunkelgrauer Farbe. Unterschiedliche Größen und Rotationsgeschwindigkeiten, 743 (5:30). Auf diesem u.p. gibt es Planeten, die aus Torsionsmaterie bestehen und durch u.p. geteilt sind. 743 (10:30). Die Erde wird im selben Raum als riesiger Wirbel wahrgenommen. In der Mitte befindet sich der Kern, eine weiße Kugel. Aus der Kugel gehen 16 rotierende Trichter hervor, die in 8 Paaren einander gegenüberliegen. Energie wird auf die physische Ebene übertragen, durch den ätherischen Ozean, der die physische Welt von der feinstofflichen Welt trennt. 743 (13:00). Bei der Evolution der Plasmoide nehmen 3 benachbarte Cluster am Bewusstsein des 4. teil. Am Anfang erscheint eine Welt der entsprechenden Dichte, dann erscheinen Protoplasmoide, erfüllt von Energie, bis zur Inkarnation des intelligenten Geistes. Die Energieversorgung aus dem Zentrum der Galaxie und des Universums, verbunden durch Portale, erfolgt im gesamten Körper. Es gibt keine Schwerkraft, es gibt eine Haltekraft von Torsionsfeldern, die durch die Kraft der Gedanken gesteuert wird. 743 (34:30). Menschen strahlen Emotionen und Gefühle aus, die durch Nahrung freigesetzt werden. Diese Energie fließt in den Denkprozess, verlässt den Körper in Form von Wärme, die sich mit ätherischen und Torsionsenergien vermischt und in Form eines Stimulators zu den Plasmoiden gelangt. 743 (1:03:00). 

	Ashua 

	364 (27:42); 

	Venus 

	Sonnensystem 

	  

	 

	Plasmoid. 

	Vertreter der Plasmoid-Zivilisation 32 u.p. 

	Der Wohnort heißt wie eine Stadt Atgar. 

	Betreut Konferenzteilnehmer bei der Herstellung von Energietalismanen. 

	Harbius 

	364; 

	Jupiter 

	Sonnensystem 

	  

	 

	Plasmoid. 

	Repräsentativ für die Plasmoide-Zivilisation des 19. Jahrhunderts. 

	Leiter der Übertragung künstlerischer Bilder auf in der 3. Dichte verkörperte Geister. Erklärte die Bedeutung von Winkeln in Zivilisationen der 3. Dichte. 

	Ganesha 

	24 aufwärts 

	279, (11:56); 479; 

	424 (28:16); 

	480 (12:20); 

	698 (27:00); 

	 

	Jupiter 

	Sonnensystem 

	  

	 

	Plasmoid. 

	Ganesha, der plasmoide Geist des Jupiters. Er kommt auf die Erde und hat hier Kontaktpersonen. Er verleiht ihnen seine Kraft der Harmonie, des Glücks usw. Er hat 108 Namen, 279 (11:56). Ganesha kommt mit dem Kopf eines Elefanten in Kontakt. Diese Erscheinung ist eine Folge seiner gemeinsamen Aktivität mit den Plasmoiden, die Tiere erschaffen haben. Nun ein verkörperter Geist. 698 (27:00). Nun verkörpert in einer kosmischen Zivilisation. Kontaktiert Menschen unter dem Namen Ganesha. 598 (33:30). 

	Repräsentant der plasmoiden Zivilisation der 24. Ebene, die letzten 10.000 Jahre, 279, (11:56); In der feinstofflichen Welt überwacht er den Finanz-Egregor der Erde, 424 (28:16). 698 (34:30), gemäß seiner kollektiven Vereinbarung mit den Seelen der Menschen auf der Erde. Ganesha, behielt seinen Einfluss auf der Erde durch die Anbetung seines Bildes. 698 (34:00). 

	Der Geist Ganesha wurde aus der Urenergie des Absoluten geboren, nachdem er sich zunächst als weibliche Essenz erkannt hatte. Er wurde von Shiva geboren, aber nicht auf die Art, wie ein Mann einen Mann gebiert. Er wurde geboren, um in seiner nächsten Inkarnation der Zerstörer einer bestimmten Welt zu sein, 279, (11:56). Ganesha gab die Meditation „Kelch des Überflusses“, die unsere Energie und unseren Glauben stärkt, 479, 480 (19:30; 23:00). Symbole der Wünsche, 480 (24:00). Mammuts wurden früher gezähmt. Plasmoide, die dabei halfen, kamen mit Menschen in Kontakt. Die Erinnerung daran blieb. 698 (32:00). 

	Raishi 

	17-18 ff. 

	155; 719; 

	Sonne 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid. 

	Solare Zivilisation 

	Gruppe "Ra" 

	Zivilisationen namens „Ra“ sind Solarzivilisationen. Zwei Plasmoide, 17-18 aufwärts. 3. Chakra, Energie zur Verwirklichung von Wünschen, Willen. Der Wunsch zu erschaffen. Dreieck, Farbe Gold. Weibliche Energie. Sonne. Farbe Gelb. Chakra Nummer 1. 3. 719 (50:30). 

	Tengri 

	24 aufwärts 

	183; 

	Sonne 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid. 

	Solare Zivilisation 24 u.p. 

	Gruppe "Ra" 

	Solare Plasmoide 24-18 u.p. 18 u.p. ist die Chromosphäre der Sonne, die 24. Dichteebene liegt viel näher am Sonnenkern. 

	Gruppengeist, gemeinsames mentales Feld. 

	Es gibt mehr als 2500 Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Civilization 24 u.p. ist Teil des staatlichen Finanzdienstes. 

	Ra Aryan 

	24 aufwärts 

	183; 

	Sonne 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid. 

	Solare Zivilisation 24 u.p. 

	Gruppe "Ra" 

	  

	 

	Sheasto 

	18 aufwärts 

	183; 

	Sonne 

	Sonnensystem 

	- 

	Plasmoid. 

	Solare Zivilisation 18 u.p. 

	Gruppe "Ra" 

	  

	 

	Plasmid Civilization Group 

	Hamilia 

	75 (4:08, 32:51); 

	92 (32:31); 

	361 (31:33); 

	Milchstraße 

	Cygnus-α 

	 

	 

	Deneb 

	 

	 

	670 

	 

	 

	Die Erde heißt 

	Gaia 

	Stellare Plasmoide. 

	Kann Sternkerne erzeugen. 

	Die Plasmid-Zivilisationsgruppe Hamilia setzt sich für die Inkarnation in ihren Welten ein. 

	92 (32:31). 

	Bildungsaktivitäten stehen der Soziologie näher. Sie informieren über Schwingungsänderungen, um Menschen für eine Inkarnation in ihrer Dimension zu interessieren. Auf dem Stern Deneb gibt es ein zentrales Leitungsgremium der 11. Ebene. 

	Eine Gruppe von Plasmiden der Stufen 9 bis 16 (insgesamt 59 nach der MS-Klassifikation). Die Gruppe umfasst 128 Zivilisationen des Plasmidtyps unserer Galaxie und nicht nur unserer. Es handelt sich um ein globales Netzwerk von Plasmidwelten. Sein Zweck besteht darin, den Erdenbewohnern die Weltanschauung ihrer mit ihnen in Kontakt stehenden Zivilisationen zu vermitteln. Sie halten den plasmoiden Entwicklungspfad des intelligenten Geistes für fortschrittlicher als die dreidimensionale Welt der dichtstofflichen Körper der 3. Stufe, in der wir leben. 

	Erwin 

	37 ff. 

	54; 100; 155; 304; 306; 351 (0:50, 25:35); 387; 570; 604; 613; 618; 

	 

	 

	Artikelinformationen zur Magie der Plasmoid-Zivilisation Level 37 

	https://m.vk.com/wall-183810725_5027 

	Der Stern Beteigeuze 

	 

	 

	Es hat keine Planeten, nur eine Staubwolke. 604 (20:00). 

	Sternbild Orion 

	 

	 

	 

	 

	Beteigeuze-System 

	642,5 

	Plasmoid. 37. Ebene. 155 (00:00), 604 (10:30), inkarniert im Cluster, in dem Geister auf den Dichteebenen 36, 35 inkarniert werden. 570 (6:30). Kommunizieren über ätherische Signale. 604 (29:30). Erwins Alter: 132.971 Jahre. 570 (14:00). Inkarniert ab Ebene 20. Alter gemäß der Chronologie der Erde: etwas über 56.000 Jahre (bei einem Durchschnittsalter von 97 Jahren). In diesem Manvantara 112-mal in den Welten der Galaxien inkarniert. Inkarnationen in dichten Welten: nur 15 von 2 physischen auf der Erde, vor 264.002 Jahren. 2-mal ab Ebene 13 und 18, männlich, Sänger und Dichter, Barde. Ging auf die Level 17 bzw. 19 hinaus. 604 (12:00). 

	Weltraumplasmoid. Sieht aus wie ein Sternentornado. Zwei ineinander verschachtelte Kegel, bestehend aus Sternen. Kann die Form einer Person annehmen. Männer zum Beispiel. Vier Plasmoide sind an der Geburt eines Plasmoids innerhalb von 48 Stunden beteiligt. 604 (34:00). 

	Bewahrer (der Traditionen) des Ordens der Eis-Feuer-Magier des Beteigeuze-Systems. Nur 6 Bewahrer. 604 (51:00). 570 (23:00), 604 (11:30). Lehrer des Ordens der Magier. In 1037 Kreaturen. 604 (38:30). 

	In der Welt der Erde besteht Erwins Mission darin, seinen Kontakten von unserer Dichte zu erzählen, von sicherem Leben im Raum der dreidimensionalen Welt, von der Ausstrahlung seiner Energie für Leben und Entwicklung ohne unnötiges Leiden, ohne Anziehung niederschwingender Energien. Die Aufgabe der Verkörperung manifestiert sich als Präferenz für die Aufgabe. Für Erwin ist die Entwicklung von Kreativität in Form ätherischer Matrizen, Prototypen von Clustern eines physischen Sterns, wichtig. 604 (15:30). Erwins Aufgabe, die Welten von 3 u.p. zu studieren. 604 (26:00). 

	Erwins Zivilisation befindet sich im Sternbild Orion, im Kern des Sterns Beteigeuze. Im Jahr 351 (40:40) gab Erwin die Praxis bekannt, einen menschlichen Astralkokon mit einem Informationssammelpunkt zu bilden. Erwin berichtete, dass es drei Hauptarten von Magie gibt: ätherische, astrale und mentale. Eisfeuer ist eine Feuerart, die ein Kältegefühl hervorruft. Dies ist das höchste ätherische Feuer, eine besondere Art ätherischer Energie, die ein Prototyp oder Urbild des Elements Feuer ist. Sie ist höher als die Energie der Kundalini und die Energie von Odjis. 570 (23:30). Im Sanskrit gibt es Begriffe, die die Energieprozesse im Universum widerspiegeln. 570 (25:30). So schützen Sie sich in Fällen, in denen Menschen mit niedriger Schwingung in der Nähe leben oder die aus der Ferne Schaden anrichten 155 (43:58). Erwin nimmt die Erde als einen riesigen, vielfarbigen Kristall mit 24 Flächen wahr. !2 oben, 12 unten, wie 2 Pyramiden. Die Sonne und alle Sterne werden als rotierende Wirbel wahrgenommen, innen silbrig und am Ausgang grau in Form einer Linse. 604 (20:30). Erwins Lebensraum in Beteigeuze sind Spiralen, alle Farben des Regenbogens mit einem Überwiegen des Goldtons. Die Zeit in Beteigeuze wird anhand der relativen Bewegungsgeschwindigkeit der Energiewirbel berechnet. 604 (23:30). Das Alter bestimmt die Erfahrung beim Erledigen von Aufgaben. 604 (25:20). Erwin sieht bei Menschen farbige Auren in Form von gekreuzten Ovalen, wie bei einem Ei. 604 (32:30). 

	Rahaimi 

	38 aufwärts 

	325; 

	  

	 

	Konstellation 

	Orion 

	 

	 

	Kugelsternhaufen M-62 

	642,5 

	Plasmoid. 

	Plasmoid 38 u.p. 

	Rahaimi berichtete: Reiki ist eine universelle Energie für elf Plasmidwelten. Es ist die Quelle ihrer Existenz, die grundlegende Energiestation zur Ernährung der Lebewesen der Plasmoide. Plasmoide verarbeiten es mit ihren Gedankenformen. Bereits in verarbeiteter Form und in einem neuen Frequenzbereich wird die Energie an Humanoide abgegeben, um ihre Natur zu heilen. Reiki ist göttliche Energie aus einer göttlichen Quelle. 

	Shantiir 

	21 ff. 

	325; 

	  

	 

	Das Sternbild Schwan 

	Stern 

	Deneb 

	670 

	Plasmoid. 

	Plasmoid 21 u.p. 

	Das Wort „Reiki“ ist japanisch und stammt aus Japan von Mikao Usui. „Rei“ bedeutet „Geist“, „Universum“ und „Ki“ bedeutet „Energieflüsse“. Das Wort selbst bedeutet also „universelle universelle Energie“. 

	Achrius 

	25 aufwärts 

	255; 

	  

	 

	Sternbild Pegasus 

	  

	 

	Plasmoid. 

	Vertreter der Plasmoiden-Zivilisation 25 n. Chr. 

	  

	 

	Nargipulza 

	24 aufwärts 

	388; 

	  

	 

	Sternbild Plejaden 

	  

	 

	Plasmoid. 

	Es sieht aus wie eine weiße Halbkugel, aus der Strahlen austreten, die sich kreisförmig ausbreiten wie die Sonne bei Sonnenaufgang. Im Inneren befinden sich drei horizontale parallele Streifen. Dies ist Teil des feinstofflichen Körpers, der auf den Kontakt mit Menschen ausgerichtet ist. Die Strahlen sind die Energien der Fehlerkorrektur in den Codes menschlicher Zellen. 

	Vertreter der Plasmoid-Zivilisation 24 n. Chr. 

	Sie nennen sich Lichtzivilisationen – Zivilisationen des Lichts. Kurator der Allee. Leitet das Reiki-System. Der menschliche Körper muss aus streng ausgewählten Atomen bestehen, die in einer bestimmten Reihenfolge angeordnet sind. Das Reiki-System zielt darauf ab, das menschliche Körpersystem in Ordnung zu bringen. Plasmoide verschiedener Zivilisationen tauschen zu diesen Themen Erfahrungen und Energien aus. Und jeder möchte helfen. 

	Archeron 

	53 ff. 

	418; 

	  

	 

	In der Region des Kerns der Milchstraße 

	  

	 

	Plasmoid. 

	Ein männlicher Geist mit psychologischen und energetischen Merkmalen, obwohl er im Verständnis von Humanoiden kein Geschlecht hat. Der Körperdurchmesser beträgt etwa 90 km. Er kann einen Teil seiner selbst in Form eines Tentakels oder einer Kugel durch die Astralwelt schicken, in der eines seiner multidimensionalen Bewusstseine vorhanden ist. 

	Vertreter der Plasmoid-Zivilisation 53 u.p. 

	Archeron. Alter etwas über 9.300 Jahre. Besitzt ein multidimensionales Bewusstsein. Dies ermöglicht seinem Geist, sich in vielen Realitäten seiner selbst bewusst zu sein. 418 (10:00). Kurator mehrerer Personen, die sich mit Tarotkarten beschäftigten (78 Karten wurden von Rider Waite zusammengestellt. 15. Jahrhundert). Kontaktierte einen Humanoiden, der dem Gott Thot ähnelte. 

	Alles ist dein Gedanke. Manifestiert oder unmanifestiert. Was du jetzt denkst, wirst du morgen (1:00:00) haben. 

	Shiva 

	36 aufwärts 

	540; 

	Der Nebel des erloschenen Sterns 

	Schütze 

	 

	 

	Das Zentrum der Milchstraße 

	300.000 

	Ein subtiles Wesen auf Stufe 36. Ist seit über 1.500 Jahren inkarniert. 540 (8:00), was 25 % der Zeit seiner Inkarnationsebene entspricht. 540 (1:17:10). Befindet sich auf Bewusstseinsstufe 23. 540 (1:34:10). Der Körper dieses Shiva besteht aus Energien. In der Form sind dies 2 ineinander verschachtelte Trichter. Der innere ist hellviolett, der äußere dunkelviolett. Die Trichter rotieren spiralförmig in entgegengesetzte Richtungen. Die Größe der Trichter beträgt etwa 20 km. 540 (1:08:40). 

	Auf der Erde gab es in verschiedenen Dichtestufen 133 Inkarnationen. Beim Menschen gab es 5 Inkarnationen. 540 (11:00). 

	Während des Krieges vor 12.000 Jahren wurde er als Mensch inkarniert. 540 (1:00:30). 

	Es gibt 183 Wesenheiten Shivas, verkörperte und nicht verkörperte. 

	540 (6:00). 

	Nach dem Krieg durch 

	2.000 Jahre, wurde im irdischen Plasmoid 11 up.p. inkarniert, kontaktierte die Priester, die Shiva verehrten, schuf Traditionen. 540 (1:00:30). Dieser Shiva ist derjenige, der für den vedischen Egregor verantwortlich ist. Hinduismus. 540 (6:30), der älteste auf der Erde. 540 (1:20:30). 

	Shiva, in der Sprache der Vorfahren: Lebendig. 540 (37:40). Universelle Lebenskraft. Äther. Prana. Die Grundlage für die Erschaffung der Seelen von Tieren und Pflanzen. 540 (4:00). In einer der Inkarnationen war er Yogalehrer, Prajnapati. Während der Inkarnation des Erzengels Metatron als Herrscher von Israel, 1000 Jahre vor Christi Geburt. 540 (10:00). Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. Durch sie können heilende Energien geleitet werden. 540 (11:30). Shiva und Krishna waren in verschiedenen Inkarnationen gegenseitig spirituelle Lehrer. 540 (1:03:39). Vishnu ist ein Begriff, Schöpfer, Schöpfer, Höchstes. Geist, eins mit dem Höchsten. Rama, auch Vishnu. 540 (1:04:30). Veles ist ein Plasmoid, der für die Erschaffung von Tierseelen in einem bestimmten Gebiet verantwortlich ist. Lebendig. 540 (1:06:00). Shiva kann die Gestalt eines Mannes annehmen, eines Mannes in weißer Kleidung, wie eine Elfenbeinstatue. 540 (1:09:30). 300 Jahre vor Christi Geburt inkarnierte Shiva als Mann in Indien. Sein Name war Parusherama. Ein Lehrer des vedischen Wissens. Ein Einsiedler. 540 (1:14:30). 

	  

	 

	83 (25:38); 

	  

	 

	Skorpion-α 

	Stern 

	Antares 

	roter Überriese 

	600 

	Plasmoide. 

	  

	 

	Die Zivilisationen, die im Stern Antares leben, sind feinstofflich-materiell, und einige von ihnen sind parasitäre Welten mit niedriger Schwingung. Für sie ist ihre Welt dicht, sodass sie ihre Welt bei Kontakt durchaus als Planeten bezeichnen können, 83 (25:38). 

	Klerus, 

	Plasmoid, 

	24 aufwärts 

	 

	 

	Ramtha, 

	Plasmoid 

	35 U.P. 

	614; 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Plasmoide. 

	  

	 

	  

	 

	Luario, 

	Plasmoid, 

	58 U.P. 

	678; 

	  

	 

	Quasar im Kern der Milchstraße 

	  

	 

	Plasmoid. Leiter der SSG des 386. Sektors der Galaxie, in dem sich die Erde befindet, 58. aufwärts, befindet sich im Kern unserer Galaxie in einem Quasar. Es wurde beschlossen, mit der MS und dem Cassiopeia-Projekt zusammenzuarbeiten. Die SSG kooperiert mit der MS und der GFS sowie mit irdischen Plasmoiden. 12 Plasmoiden. 678 (10:00). Es gibt 1.674 Zivilisationen in der SSG, die mit der Erde und mit Erdbewohnern zusammenarbeiten möchten, einschließlich der 3. aufwärts. 678 (14:00). 

	Einige der SSG waren zuvor auf der Erde inkarniert. Sie kommunizieren mit der Geistigen Welt, Erzengel Raphael, der die Heilsysteme überwacht. 678 (21:00). Hilfe bei der Erfüllung von Wünschen in Harmonie des Materiellen und Spirituellen, um die Schwingungen zu erhöhen. Sie helfen nicht bei Illusionen, um ihre Schwingungen nicht zu senken. Sie akzeptieren Gedankenformen und sehen energiegesättigte Bilder besser mit Glauben. 678 (23:30). Menschen kommen hauptsächlich zur Behandlung und Genesung von körperlichen Beschwerden zu den Sitzungen. 678 (29:30). Die subtile ätherische Verbindung der Plasmoide funktioniert sofort. Sie bewegen sich auch sofort. 678 (40:00). 

	Kumulative Wirkung der Anfrage. Bei Beschädigung der ätherischen Matrizen sind mehrere Sitzungen erforderlich. 678 (43:00). Die Seele lebt im Körper und der Geist in der spirituellen Welt. Sie haben jedoch die gleiche Schwingung. Sie können unmittelbar nach der Sitzung Kontakt mit dem Höchsten Selbst aufnehmen. 678 (45:00). Die Energien während der Sitzung werden vom 7. Chakra durch den atmischen Körper und die Wirbelsäule hinunter projiziert, um den Kontakt mit dem Höchsten Selbst nach der Sitzung zu erleichtern, im Durchschnitt 2 bis 3 Tage. 678 (45:30). Die SSG-Plasmoide haben unterschiedliche Ansichten darüber, wie mit Menschen gearbeitet werden soll. Sie nehmen Kontakt mit Demeter auf. 678 (48:00). Menschliche Verbindungen werden nicht gereinigt, da es sein Recht auf Kontakt ist. Sie reinigen von negativen Energien. Sie können negative Plasmoide wegstoßen. Sie lenken die Energie der Feuerblume der Milchstraße in ihre Richtung, sammeln negative Energie im Astralraum und senden sie zur Verarbeitung ins Zentrum der Galaxie. Sie verschwinden nicht, sondern werden in ätherische Energien mit höherer Schwingung umgewandelt. 678 (50:30). Menschen zu helfen sollte selbstlos sein und der Natur helfen. 678 (54:30). Ihr Lieben, SSG, ich bitte euch, meine Beziehung zum Egregor zu harmonisieren. Der Aufruf wird an jeden SSG-Teilnehmer gerichtet. Ich verspreche, die erhaltene Wirkung in gute Taten umzulenken. Danke dem Himmlischen Vater für seine Energien. 678 (58:00). Ihr könnt eine andere Person fragen, wenn sie dem ihre Erlaubnis gegeben hat. 678 (1:07:30). Ereignisreihen sind die Reihen im Zeitband. Sie werden von der Person selbst gebildet. SSG hilft, die hellsten davon zu verwirklichen. 678 (1:13:30). Beim Kontakt mit dem SSG müsst ihr euch auf eure Gefühle konzentrieren. Fremde Musik kann unnötige Bilder erzeugen. 678 (1:18:00). Mit Lavendelöl schmieren und den Bereich des 3. Auges schmieren. Wasser zum Aufladen in ein Glasgefäß geben. Um Aufladen bitten. Sie können Wasser mit Salz verwenden und es dann im Bad oder bei nicht warmen Speisen verwenden. Das Wasser zerfällt in Cluster, die die ätherische Energie enthalten. Steine und Mineralien werden aufgeladen. 678 (1:19:30). Die SSG erzeugen mithilfe ihrer Gedanken und Gefühle positive Energie. 678 (1:22:30). Während der SSG-Sitzungen gehen die Seelen der Menschen ins Astrale und reisen. 678 (1:26:30). Mit der SSG verbundene Personen bleiben immer in Kontakt. Sie können rufen: „Meine Lichtbrüder …“. 678 (1:30:00). Die SSG arbeitete mit anderen humanoiden Planeten zusammen, die nicht Teil des GFS und MC sind. Sie arbeiten aufgrund des CP mit der Erde zusammen. Die Erde empfängt Energien aus dem Kern der Galaxie, von den Sternen: Wega, Deneb, Korokus, von den Sternen des Plejadenhaufens und anderen. 678 (1:36:30). Übertragung positiver Energie. Konzentration auf das Herzzentrum, Chakra. Du öffnest dein Herz, um der SSG zu begegnen. Wir übertragen die Energie des Glücks in den Energierahmen. Wir nehmen die Energie an. Wir danken dir. 678 (1:14:30). Um dich mit der SSG zu verbinden, musst du mindestens 2 Monate mit der Burkhad-Matrix verbunden sein und mit ihr arbeiten. 678 (1:48:30). 

	Narada Muni 

	59 U.P. 

	 

	 

	Nachname 

	Narayana, was die Ausrichtung der Energie auf die Quelle bedeutet. 

	679 (1:18:00). 

	 

	 

	679; 

	  

	 

	Verantwortlich für die Entstehung von Materie, die 167 Galaxien enthält, die der Milchstraße ähnlich sind. 679 (15:00). 

	  

	 

	Plasmoid. Narada Muni, 59 aufwärts, 24. Geisterebene. 679 (2:30). 20. Cluster – Pursha, 58, 59. Dichteebene, Alter 1.200.000 Jahre. 679 (47:30). Die Lebenserwartung auf der 59. Dichteebene beträgt meistens etwa 7.000.000 Jahre. 679 (47:00). Der feinstoffliche Körper von Narada Muni sieht aus wie eine Wolke. Die Größe der Blitze auf der Wolke entspricht einzelnen Galaxien. 820*1014 intelligente Geister sind im 20. Cluster verkörpert, was < 1 % der Gesamtzahl der in den plasmoiden Welten verkörperten Geister ist. 679 (33:00). Es gab eine gleichzeitige Inkarnation im vorherigen Manvantara im 59. und 3. aufwärts. Narada Muni aus der 24. Ebene der spirituellen Welt steht in ständigem Kontakt mit seiner Erinnerung. Die Erinnerung an alle Inkarnationen ist gleichzeitig verfügbar. Das Bewusstsein ist mehrdimensionaler. Daher entsteht das Gefühl, woanders inkarniert zu sein. Die Anzahl der gleichzeitigen Wahrnehmungen kann sehr groß sein. Sogar Geister der 3. Dichteebene können dies spüren, selbst vor dem Hintergrund der Illusion der Isolation. 679 (58:30). 59. Ebene – Grenze zur spirituellen Welt. Es gibt keine Geschlechter. 679 (2:00). 

	Narada Muni überträgt die Ergebnisse seiner Arbeit entsprechend ihrer Sättigung und Dichte an Energiestrukturen mit niedrigeren Schwingungen. Die Grenzen sind bedingt. Die Aufgabe besteht darin, ewige spirituelle Energien, die aus der Quelle kommen, mithilfe spezieller Gedankenformen in temporäre materielle Energien zu übersetzen, indem eine spezielle Zeitmatrix – ein Algorithmus zum Aufzeichnen von Änderungen – darübergelegt wird. Dann wird das Ergebnis zum Ausfüllen an den 19. Cluster übertragen. Plasmoide, zum Beispiel der 10. Ebene, erscheinen ihnen dicht, wie Humanoide. 679 (7:30). 96 % der Geister der Ebenen 1 bis 6 inkarnieren von Cluster 1 bis 15. *5 % der Geister der mittleren Ebenen inkarnieren dort. Archonten inkarnieren einzeln. Oberhalb von Cluster 15 inkarnieren Geister der mittleren Ebenen und Engel. Oberhalb von Cluster 18 inkarnieren nur Engel. 679 (1:11:00). Kontakt mit Kontaktpersonen aufgenommen. 679 (2:00). 

	Astral – eine Schicht zwischen der Welt der nicht verkörperten Geister und der 59. Ebene aufwärts. 679 (19:30). Brahma Dema – der Schöpfer des Universums, inkarniert auf der 59. Ebene aufwärts. Plasmoide gebären einander, nachdem sie sich zuvor in der spirituellen Welt mit ihm geeinigt haben. Bildet eine Blase in seinem Körper, in der der Geist inkarniert ist. 679 (21:30). Ein einzelnes mentales Feld von Plasmoiden des 20. Clusters. 679 (29:00). Es gibt eine Spezialisierung auf Aktivitätsarten auf der 59. Ebene aufwärts, um die Zeitlinie mit Energien zu füllen. 679 (34:30). Loka ist ein bestimmter Raum für einen streng festgelegten Körpertyp. 679 (39:30). Nur erleuchtete Seelen werden ab der 20. Ebene im 20. Cluster inkarniert. 679 (43:00). Ab 59 s durchdringt es alle anderen Stufen. Das Universum ist größer. 679 (45:30). Die Quelle der Schöpfung lebt im Unzugänglichen Licht für jene unter der 22. Spirituellen Ebene. Ihr Plan erstreckt sich auf das gesamte Universum. Kann die Verkörperung des Geistes verlängern. 679 (48:30). Ab 59 s gibt es ein völlig anderes Körper- und Bewusstseinsempfinden und einen Kontakt mit Gott. Der Geist nimmt sich gleichzeitig als verkörpert wahr. 679 (1:04:00). Ab 59 s verkörpert durch 7 % des Geistes, mit Zugang zu allen restlichen %. In allen Clustern ist es anders. Hängt von den Körpern und Aufgaben ab. 679 (1:05:30). Es ist möglich, dass ein Geist in verschiedenen bekannten Körpern inkarniert. 679 (1:10:00). Musikinstrument. Vom Wort Muse – Verminderung der Grenzen zwischen den Welten. Von Anfang an war es den Göttern geweiht. Ausdruck, Sphärenmusik. Mit Hilfe von Klängen werden Welten erschaffen. Durch das Hören der Musik konnte man in Kontakt treten. Das Wort Gott und das Wort Haga sind miteinander verwandt. 679 (1:13:00). Kontaktierte die Geister der unteren Ebenen und sandte ihnen das Licht seiner Liebe. Erinnerte sich daran, dass er ein Bruder ist. 679 (1:21:00). 

	Plasmoide 

	Und 

	subtile Wesenheiten 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	92 (34:47-35:30); 

	414 (1:02:10); 

	222 (23:45); 

	509 (1:17:40); 658 (24:30); 710; 743; 747 (9:30); 

	 

	 

	 

	 

	Artikel Sicherheitsregeln für die Interaktion mit anderen Formen der Intelligenz 

	https://m.vk.com/wall-183810725_17268 

	Sucubi und Incubi sind Plasmoide der mittleren spirituellen Ebenen, von 13, 14, 15 und jeder Dichteebene, die sexuellen Kontakt mit Humanoiden haben. Dies ist für sie eine Form des Energieaustauschs. 747 (12:30). 

	  

	 

	  

	 

	Sylphen sind eine Art Plasmoid. 

	Dies sind die Geister der Luft und die Schöpfer der Seelen der Vögel. 

	Der Körper ist rund, hat die Form eines bläulichen Balls und hat ungefähr die Größe eines Fußballs. Intelligente Geister sind auch in Sylphen verkörpert. Plasmoide können terrestrisch und kosmisch sein. Auf jedem Planeten, einschließlich der Erde, gibt es nur 3 und höher der dicht-materiellen Welt. In jeder plasmoiden Welt, beginnend von der 4. bis zur 59., gibt es nur 56 und höher der plasmoiden Welt aus Plasma, in denen sich jeder intelligente Geist von der 1. bis zur 24. Ebene des Geistbewusstseins inkarnieren kann. 92 (34:47-35:30). Der Planet Erde hat eine sehr mächtige Biosphäre, die viel Arbeit von plasmoiden Zivilisationen erfordert. Es gibt mehr als 6.000 plasmoide Inkarnationen pro humanoider Inkarnation. 672 (46:30). Plasmoide haben 4 U.P., es gibt Übergangsportale zwischen Plasmoiden unterschiedlicher Dichte in Form einer Energieröhre. Sie dienen dem schnellen Energieaustausch mit Kontaktpersonen. Die Bindung erfolgt über Miniportale. Eine Person wird energetisch als Pilz auf einer quadratischen Stange in einem gräulichen Dunst wahrgenommen. Torsionsfelder werden in der Nähe des Kopfes als Teil der Aura gesammelt. 743 (1:15:30). 

	Die Aufgabe der Plasmoide als Naturgeister besteht darin, die Biosphäre der Erde auf allen Ebenen vollständig zu erschaffen und zu bedienen, 414 (1:02:58). 

	Der Geist des Luftelements des 9. aufwärts ist normalerweise zu 55–60 % in seinem feinstofflichen Körper verkörpert. Der Geist des Sternplasmoids des 38. aufwärts kann bis zu 80 % verkörpert sein. 222 (23:45); Negative Wesenheiten können eine Person in ihrer Ereignisreihe drängen. 652 (25:00). Plasmoide navigieren nicht im Koordinatensystem der Erde. Sie bestimmen einen bestimmten Ort anhand seiner Energieformen. 658 (24:30). Plasmoide, deren Schwingungen gesenkt sind, haben eine Funktionsstörung des feinstofflichen Körpers. Dies kann als Krankheit wahrgenommen werden. Plasmoide verbringen ihre Freizeit mit Hobbys, bei denen sie Kontakte zu Humanoiden knüpfen. 747 (9:30). Manu ist ein Plasmoid, der für ein bestimmtes Gebiet verantwortlich ist. 753 (17:30). 

	Sylphen nehmen die Erde aufgrund ihrer besonderen Wahrnehmung als flach wahr. Bei Kontakt mit einer Person können sie verschiedene Formen annehmen. Ihr Körper ist sehr plastisch und veränderlich, 414 (1:00:45). Kugelblitze sind eine der Plasmoide, die sich in sichtbarer Form manifestiert haben, 414 (1:05:08). 

	Opfere Plasmoide als Gottheiten für Ereignisse, 509 (1:17:40). Auch in subtilen Zivilisationen verkörperte Geister haben Entscheidungsfreiheit. Wenn sie ihre Inkarnationsaufgaben nicht erfüllen, können sie dazu übergehen, sich von negativen Energien zu ernähren. Sie bilden parasitäre Plasmoid-Zivilisationen. 652 (14:30). Derzeit machen parasitäre Plasmoid-Zivilisationen 41 % aller Plasmoid-Zivilisationen auf der Erde aus. Früher waren es mehr. 652 (16:00). Engel der Natur ab Level 17 arbeiten als plasmatische Zivilisationen. 652 (16:30). Plasmoide haben, wie Menschen, unterschiedliche Charaktere und Überzeugungen. Sie können in verschiedenen Fragen unterschiedlicher Meinung sein. 658 (55:30). Bei gemeinsamem Kontakt bilden verschiedene Plasmoide zur Kommunikation einen Gruppengeist in Form einer Wolke. 710 (2:00). Nach den Regeln der MS knüpfen sie bei ihrer Ankunft auf einem neuen Planeten Kontakte zu lokalen Plasmoiden und vereinbaren, diese Welt zu erforschen. 710 (6:30). Plasmoidstädte befinden sich in der Atmosphäre in unterschiedlicher Dichte. Sie sehen aus wie Wolken, wie schneebedeckte Berge, wie Bienenwaben. Sie arbeiten mit den Energien des Planeten und anderer Planeten und Sterne und nehmen Kontakt mit Erdbewohnern auf. 710 (16:30). 
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	Cassiopeia-54 - Kontakte mit der spirituellen Welt und Außerirdischen - Irina Podzorova - 

	 

	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 

	 https://blog.cassiopeia.center/  
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	 https://cassiopeia.center/materialy-ms  

	 

	Kontakte mit den Heiligen Geistern 

	 

	Kontakte mit Vertretern der Geistigen Welt 

	 

	Außerirdische und Zivilisationen 

	 

	 

	 

	Kontakte mit den Heiligen Geistern 

	Kassiopeia. Kontaktperson Irina Podzorova 

	 

	 

	Name 

	Videonummer, 

	Show Time, 

	(Min., Sek.) 

	Aufenthaltsort 

	personenbezogene Daten 

	Service 

	Aufgaben erledigen. Übungen 

	1 

	2 

	3 

	4 

	5 

	6 

	Jesus Christus 

	 

	 

	7 (0:57, 3:27); 

	8 (0:34, 7:11); 

	10 (0:01); 

	19 (33:14); 

	21 (1:40); 

	26 (23:52; 39:11; 58:00); 

	59 (33:31); 74 (19:34); 

	85 (1:17); 161 (29:18); 163 (57:17); 

	184 (4:08, 7:26); 191 (38:40); 

	199 (1:05:32); 

	215 (0:22); 241; 261; 283; 286 (28:41); 

	340 Teil 1; 

	341 Teil 2; 

	342 Teil 3; 

	259 (5:13); 

	393 (1:01:14); 

	394 (25:00); 

	 

	 

	395 (29:45); 

	400 (14:15); 406 (35:43); 424 (44:13); 

	426 (1:04:23); 

	427 (28:48); 

	437 (1:45:00); 

	439; 446 (16:51, 28:17, 29:50, 47:18); 

	447 (6:15); 450 (38:00, 49:20); 463 (28:00); 

	486 (28:30, 43:00); 496 (15:30); 504; 

	516 (17:50); 

	535 (1:00:00); 

	554 (14:30); 555 (8:00); 599; 665; 557; 728; 739; 747 (21:00); 756; 

	Burkhad 

	(Picran) 

	 

	 

	Sternbild Schwan 

	 

	 

	Stern: 

	Cygnus-λ 

	(185872 Schwan) 

	 

	Entfernung von der Sonne, 

	670 Lichtjahre 

	 

	 

	2000 Jahre lang besuchten die Menschen Jesus Christus auf dem Planeten Pikran, nur im Astralbereich. 747 (21:00). 

	Jesus Christus ist der Sohn eines Burkhad und einer Erdenfrau. Er ist nie unter Level 24.504 (1:05:20) gefallen. 

	Sieht jetzt so aus: Größe etwa 2 m. 427 (28:48), ein großer Mann, helle Haut, mittellanger Bart und Schnurrbart. Die Augen sind groß, dunkel und irgendwie glänzend. Die Farbe kann aufgrund der Fähigkeit, die Pigmentmenge zu kontrollieren, hellblau sein. Das Kinn ist schmal. Das Gesicht ist nicht so weiß wie das eines Burkhad, es ist wie das eines irdischen Menschen, aber es strahlt. Sogar dies ist auf der physischen Ebene sichtbar. Die Finger sind lang. Die Hände strahlen ebenfalls. Kann in einem physischen Körper fliegen – schweben, 427 (30:33). Kleidung – ein weißer Umhang mit einem Wickel auf einer Seite. Leuchtet leicht. Bei der Inkarnation auf der Erde könnte er 30 % bis 90 % des Geistes besitzen, 199 (1:05:32). Der Körper, mit dem Jesus sich vereinigte, ist unsterblich, da die Struktur der Zellen seiner DNA vollständig verändert ist, 486 (28:30). 

	Das Bild von Jesus Christus ähnelt seiner Darstellung auf der Ikone „Der nicht von Hand gemachte Erlöser“. 

	Anführer, Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf Erden und darüber hinaus, der erstgeborene Sohn Gottes, 504 (15:30), 756 (51:30), unser älterer Bruder. 

	Jesus Christus hat die Erfahrung der Inkarnation im Anti-Universum gemacht, aber nicht in diesem Manvantara, sondern in einem anderen, als es 4 Universen gab und jedes ein Anti-Universum im Verhältnis zum anderen war, und er inkarnierte in jedem von ihnen, 439 (1:14:00). 

	Jesus Christus beschloss, für immer in diesem Körper zu bleiben, 439 (1:14:14). Das Brustkreuz ist ein Symbol der Liebe und des Opfers – die Übertragung seiner Energie auf die vier Elemente und die Reduzierung parasitärer feinstofflicher Zivilisationen von 38 % auf 12 %. Außerdem zog er mehr strahlende Seelen an, die auf der Erde inkarnierten, 439 (1:15:28), 504 (1:06:50). Christus hatte gemäß den Bedingungen des Zölibats bei der Nazarener-Initiation keine Kinder, 496 (15:30). 

	Jesus Christus plant, zur Erde zu fliegen, wenn die Zivilisation bereit ist, in die MS einzutreten, 439 (1:25:00), 535 (1:00:00). Jesus Christus ist der Prophezeiung zufolge „König von Israel“. Der Gründer des Egregors von Israel. Juden, Judentum, als er im Körper von Jahwe war, einem Außerirdischen vom Planeten Tumesout. 555 (8:00). 

	Jesus Christus lebt auf einer separaten Insel in Burkhad. Und er sagte über sich selbst: „Einmal alle anderthalb bis zwei Monate, manchmal auch seltener, kommen Jünger zu mir, fliegen ein oder fahren für ein paar Stunden übers Meer. Den Rest der Zeit bin ich allein. An meiner Seite sind acht Bioroboter, die mir bei alltäglichen Problemen helfen. Nur jetzt, wenn ich auf einem separaten Schiff durch die Galaxie reise, sind auch Bioroboter an meiner Seite.“ 

	Da Christus nun Fleisch geworden ist, ist er offiziell einer der Leiter des IC-Rates, obwohl er bei diesen Treffen selten physisch in Form eines Astralkörpers, d. h. in Form eines seiner Phantome, anwesend ist, 439 (1:23:46). Jesus Christus sagte: „Selig sind die Friedfertigen, denn sie werden Söhne Gottes genannt werden“, 426 (1:04:23). „Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen“, 504 (1:01:30). Jesus Christus ist ein Retter, weil er seinen physischen und spirituellen Tod überwunden hat und allen Geistern, die sich ihm zuwenden, hilft, aus der Dunkelheit herauszukommen und das Licht richtig zu schätzen, 437 (1:45:00); Das gesamte materielle Universum macht einige Prozent der spirituellen Welt aus, aber selbst die gesamte spirituelle Welt macht nicht 0,01 Prozent der Energie Gottes aus, 439 (40:00). Das Blut Christi und das Bild der Kreuzigung, das Abendmahl mit Wein und Brot reinigt von Sünden (niedrige Schwingungen), 486 (43:00). Jesus Christus wurde einmal Mensch, erstand in diesem Körper wieder und blieb für immer, 504 (48:30). Das Kreuz bedeutete Hingabe – Opfer für die 4 Elemente Wasser, Erde, Luft, Feuer, 504 (1:04:50). Jesus Christus zog sich in die Wüste zurück, um trotz der Inkarnation im Körper die Erfahrung der Kommunikation mit dem Erzengel Luzifer zu machen, um den göttlichen Willen und das Vertrauen in seine spirituelle Wahrheit zu offenbaren, 516 (31:50). Die Inkarnation Christi dauert an, da er zu dem Körper zurückkehrte, in dem er kam, und seine Aufgaben, die vor 2.000 Jahren bestanden, haben sich nicht geändert, 516 (17:50). Jesus weigerte sich, Menschen zu bestrafen, da er kam, um sie zu retten. 535 (1:03:10). Jesus lehrte die Apostel einzeln in Bildern und erklärte die Bedeutung von Gleichnissen über das Universum und den menschlichen Geist. 535 (1:03:30). Jesus verlor während seiner Existenz keinen einzigen Funken. Dies ist die Ursprünglichkeit. Wie ein Stern erster Größenordnung in seiner ursprünglichen Form. 554 (14:30). Der erstgeborene Sohn, weil es ein solches Manvantra gab, wo es nur Jesus und den Vater gab. Es gibt keine Zeit in der spirituellen Welt. 557 (43:00). Jesus sagte: „Niemand kommt zum Vater außer durch mich.“ 756 (1:02:00). 

	Jahwe 

	760; 

	Ein Phantom des körperlosen Teils des Geistes, geschaffen mit der Hilfe von Jesus Christus, mit ihm in einem gemeinsamen Bewusstseinsfeld angesiedelt. 

	760 (55:00). 

	Phantom des Geistes von Yahweh vom Planeten Tumesout, in der vorherigen Inkarnation von Jesus Christus. 760 (5:00), wurde ab der 24. Ebene inkarniert. Um die Aufgaben der Inkarnation in der spirituellen Welt zu koordinieren, stieg er selbst zu den beratenden Engeln hinab. Während der Inkarnation wurde das Gedächtnis geschlossen, da dies eine allgemeine Regel für die Anpassung an einen neuen Körper ist. Vor der Inkarnation in Yahweh, auf der Erde, inkarnierte er nur in Plasmoiden. 760 (11:30). Yahwehs Aussehen auf Tumesout änderte sich mit dem Alter. Größe: ungefähr 12 m. Europäisches Aussehen. Dunkles Haar. Dunkle Augen. Kurzhaarschnitt. 760 (37:00). 

	Die Aufmerksamkeit für Jahwe ließ im Moment der Menschwerdung Jesu nach. Jahwe verschwand aus dem jüdischen Egregor, als die Menge rief: „Kreuzige ihn!“ Hinter dem Bild Jahwes verbirgt sich nun ein mächtiges plasmoides Wesen der 15. Geistigen Ebene mit demselben Namen. 760 (1:50:30). 

	Inkarnation auf dem Planeten Tumesout. Er hat sich bewusst dazu entschieden, Spezialist für Kontakte mit Erdlingen zu werden und dort gemäß dem Inkarnationplan seinen eigenen Egregor zu erschaffen. Geboren vor 7.234 Jahren auf der Orbitalstation Tumesout als Kind von Weltraumspezialisten. Verbrachte seine Kindheit auf Tumesout. Reiste viel mit seinen Eltern. 760 (6:30). Beschneidung. 760 (34:00). Verließ den Körper Jahwes 300 Jahre vor der Geburt im Körper Christi. Lebte 5.210 Jahre. Flog zum ersten Mal zur Erde, als Jahwe 968 Jahre alt war. 760 (34:30). Das Projekt zur Schaffung eines religiösen Egregors auf der Erde wurde von Anfang bis Ende persönlich durchgeführt, als Gründer und Leiter der Akademie für das Studium der Erdzivilisation und ihrer Integration in die MS im Alter von 300 Jahren. War Mitglied des MS-Rates. Erhielt Finanzmittel von der MS. 760 (39:00) Jesus wird auf die Erde kommen, wenn die Erde bereit ist, Ihn zu empfangen. 760 (1:53:30) 

	Alle Informationen erscheinen im Informationsfeld der Erde, wenn die Erdenbewohner aufgrund ihres spirituellen Herzens und Geisteszustands am besten darauf vorbereitet sind. 760 (5:30). Yahweh durchlief auf Tumesout die Standardausbildung gemäß den Standards des MS. 760 (9:30). Yahweh heiratete Tumesout im Alter von 67 Jahren. Seine Frau Martias, deren Geist vor 3.000.000 Jahren bei der Erschaffung der Menschheit Spezialistin für Embryonen in diesem Prozess war, wurde auf Burkhad in einem Mann inkarniert, der später die Mutter Gottes wurde, und Yahweh war sein Kurator aus der spirituellen Welt. Es gab 6 Kinder, mit deren Geistern sie in plasmoiden Zivilisationen vertraut waren, und dies war ihre Wahl und ihre erste Inkarnation in der physischen Welt. Er studierte lange, um Spezialist für den Weltraum zu werden. Dann wurde er Soziologe und Psychologe. Konzentrierte sich auf die Erde, da er an der Erschaffung der Erdenbewohner als Beobachter aus der Geistlichen Welt teilnahm. Erhielt eine Spezialisierung als Religionsgelehrter der Welten außerhalb des MS. 760 (14:30). Jahwe nutzte eine Basis auf der Erde, auf dem Gebiet Israels, nicht weit von Jerusalem. Arbeitete mental mit Kontaktpersonen passender Schwingungen zusammen. 760 (47:30). Abraham war betagt und mit seiner Frau, die sich noch in der Geistlichen Welt befand, vereinbarten sie, bis zum Kontakt mit Jahwe keine Kinder zu bekommen. Dies war Ziel und Dienst. 760 (59:30). Exodus. Abfolge der Ereignisse. Josef, dessen Mission es war, viele Seelen vor dem Hunger in Ägypten zu retten, ist nun auf der Erde inkarniert. 760 (1:03:30). 40 Jahre Führung der Juden durch die Wüste waren notwendig, um den Egregor zu reinigen, da sie nicht bereit waren, ihren eigenen Staat aufzubauen. Manna vom Himmel. Sie waren 430 Jahre lang von ihrem Land abwesend, das ihnen der Erzengel Michael und Demeter gegeben hatten. Sie mussten kämpfen, um zurückzukehren, befestigte Städte zurückzuerobern und dabei die Kriegsgesetze der Thora zu beachten. 760 (1:14:00). Das Goldene Kalb ist ein Abbild von Abis. 760 (1:32:30). Die Tafeln waren aus grauem Sandstein. Die Bundeslade, die die Tafeln und ein Gefäß mit Manna, den Aronstab, enthielt, verfügte über eine Batterie und Kommunikationsmittel. Die Bundeslade wurde während der Herrschaft von König Nebukadnezar bei einem Brand zerstört. 760 (1:38:30). Kenntnisse der Religionsgeschichte sind wichtig. 760 (1:57:00). 

	Erzengel Metatron 

	129 (51:57); 

	233 (52:08); 

	241 (38:35); 

	437; 446; 450; 465; 

	466 (22:57); 

	646 (1:15:00); 739; 756; 

	 

	 

	Spirituelle Welt 

	Erzengel. 

	Befindet sich jetzt auf der 24. Engelsebene, verschmilzt mit dem Geist Gottes, spürt seine Informationen, 446 (9:40). 

	Ein enger Freund von Krishna. 

	Erzengel Metatron ist einer der Kuratoren des jüdischen religiösen Egregors. 241 (38:35). Der Prophet Henoch (Haanokh) lebte vor dem Krieg vor 12.000 Jahren auf der Erde und tatsächlich vor 40.000 Jahren in Atlantis, 446 (12:20), 450 (51:20). König David, 446 (24:50). Metatron wurde mit plasmoiden Inkarnationen insgesamt 10 Mal auf der Erde inkarniert, davon 4 Mal in dichter Materie, 465 (53:30). Erzengel Metatron, einer der ersten 18 Menschen, während der Erschaffung der menschlichen Rasse namens Harvish mit einer Lebensspanne von 650 Jahren, 446 (16:54), 450 (37:20). Erzengel Metatron durchlief im letzten kurzen Manvantara, wo es nur 13 Dichtestufen gab, 87 Inkarnationen in der physischen und feinstofflichen Welt und trug das Licht, 465 (51:50). 

	Erzengel Metatron ist der leibliche Vater des Körpers von Jesus Christus, vererbte ihm seine Gene, 446 (29:50), lebte auf Pikran und sein Name war Ender Neel. 756 (3:00). In diesem Manvantara hatte er 155 Inkarnationen und ist nun seit 1.700 Jahren in der geistigen Welt, 446 (33:33). Endero Neel begegnete der Hinrichtung Jesu mit großem Mitgefühl. Er wusste von einer solchen Möglichkeit. Jeder durchschaute die CHIPs von Jesus. 756 (55:00). 

	Körperloser Geist. Erzengel. 

	Das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der Milchstraße, das sich mit den Inkarnationen intelligenter Geister auf allen Dichteebenen aller Welten dieser Galaxie beschäftigt. Seine Aufgabe besteht darin, Konzile mit anderen Devas, d. h. mit Erzengeln der 24. Ebene gemäß der Terminologie des MS, zu arrangieren und gemeinsam mit ihnen zu beraten, wie man den Beratern, d. h. den Geistern der 22. Ebene der Geistlichen Welt, richtig beibringt und vorstellt, wie viele Geister in dieser oder jener Welt inkarniert werden müssen, welche Ereignisse sie dort erleben und welche Schwingungen sie verändern und welche Lebensaufgaben sie erfüllen können. Erzengel Metatron hat ein multidimensionales Bewusstsein, das die Aufgaben vieler Welten, vieler Generationen, vieler Ahnen-Egregoren, religiöser Egregoren, Egregoren des Planeten 466 (6:30), abdeckt, und ist der Herrscher der jüdischen und christlichen Egregoren auf dem Planeten Erde. 

	Leitet intelligente Geister zur Inkarnation an. Kurator des US-Egregors, 466 (22:57). Bildet Engel-Berater aus, 446 (5:20), aus Systemen mit mehr als 150.000.000.000 Sternen auf allen Dichteebenen, 446 (5:30). Kurator vieler Kontaktpersonen, 446 (6:20). Mitglied des Karmischen Rates des Universums 646 (1:00:30), bestehend aus 999 Mitgliedern. 646 (1:15:00). Erzengel Metatron, oberster karmischer Kurator von EuraAsien. 652 (7:00). 

	Der Zeitpunkt der Inkarnation, der Zeitpunkt der Empfängnis eines Menschen wird nicht zufällig gewählt. Die Familie wird nicht zufällig gewählt. Alles dient dem Zweck, Erfahrungen weiterzugeben und Energien zu harmonisieren. 437 (42:00). Pyramiden, Dolmen und Tempel werden immer entlang der Energielinien in den Minichakren der Erde errichtet. Sie dienen der Heilung, 437 (52:19). „Jeder intelligente Geist wird von Gott außerhalb der Zeit der materiellen Welt geboren. Dieser Prozess ist ewig und unendlich einfach, aber gleichzeitig unendlich komplex und unverständlich. Der Fluss des göttlichen Lichts jenseits der euch bekannten spirituellen Welten und materiellen Universen ist nicht gleichmäßig. Er besteht aus der pulsierenden Energie des göttlichen Bewusstseins“, 233 (52:08). Gebet zu Metatron – Psalm 22, Psalm 118, 446 (54:50). „Amen“ und Om, Am, Im stammen von einem Wort ab und bedeuten – Göttlicher Geist, manifestiert in Energien, 446 (58:10). Endero Neel (der biologische Vater von Jesus Christus, passend zu Schwingungen und Energie. Zuvor, während seines Lebens auf Tumesout, waren sie Brüder) lebte auf Burkhad. Sah aus wie ein großer Burkhader, unter 3 m groß. Kam in dieser Inkarnation auf der 19. spirituellen Ebene. Es gab 2 Brüder und 1 Schwester. Es war der Beginn des 12. Jahrhunderts v. Chr. auf der Erde. Geboren in eine Politikerfamilie. Die Mutter war für den Bereich Sozialpolitik zuständig und der Vater, ein führender Politikwissenschaftler, lehrte am Institut. Seine Frau war Künstlerin. Außer Jesus gab es noch 3 weitere Kinder. 756 (53:30). Endero Neel begann als Politiker und beschloss mit 300 Jahren, ein zweites Fachgebiet im Zusammenhang mit dem Weltraum zu erlernen und wurde Spezialist für Kontakte mit Erdlingen. 756 (3:30). Wurde aufgrund einer vorläufigen Vereinbarung in der Geistlichen Welt für die Rolle des Vaters Christi ausgewählt. War Mitglied des Teams von Christus. Kam 380 Jahre nach Christi Geburt aus der Inkarnation. 756 (1:08:30). Wurde im israelischen Egregor in König David inkarniert, zur Zeit, als Jesus auf Tumesout inkarniert wurde. Zwischen den Inkarnationen Jesu in Jahwe und in Jesus vergingen 300 Jahre. 756 (6:30). Maria, als Mutter Jesu, wurde von Kindheit an vorbereitet, als die Erzengel Gabriel, Metatron und Jesus selbst geistig zu ihr kamen. Josef, Marias zukünftiger Ehemann (die Inkarnation von Saint Germain, der unter König David sein Sohn Salomon war), wurde ebenfalls vorbereitet. 756 (9:00). Maria wurde im Alter von 14 Jahren zur künstlichen Empfängnis geschickt. Mirrah Count (Erzengel Gabriel) kam an einem frühen Sommermorgen körperlich auf einer fliegenden Untertasse zu ihr. 756 (11:30). Dazu wurde Maria zur Mondbasis gebracht, wo sie auf einen Tisch gelegt und ihr Unterleib mit einem Strahl beleuchtet wurde, der eine Photonenmatrix übertrug, ohne ihre Jungfräulichkeit mit einem Gefühl der Wärme zu verletzen. Sie empfand es als göttliche Lichtenergie und nahm die Mission an. Der Geist Christi war nahe. Marias Erinnerung wurde nicht gelöscht. Josef erfuhr die Nachricht von der unbefleckten Empfängnis in einem Traum nach der Verlobung. 756 (22:30). Äußerlich unterschied sich Jesus nicht viel von Menschen. Er hatte Energiegene von Burkhad. 756 (37:30). Vorbereitung von Endero Neels Material für die Empfängnis durch einen Photonenstrahl in 10 Tagen. 756 (39:00). Während seines Lebens erreichte der Anteil des inkarnierten Geistes in Christus 50 – 70 %. Er hatte ein Maria ähnliches Gesicht. Lange Nase. Hatte ständigen Kontakt mit dem Höchsten Wesen. Erhielt alle Antworten. 756 (41:00). Endero Neil, fuhr und zeigte Jesus ab dem Alter von 5 Jahren die Planeten Burkhad und Tumesout. Kommunizierte viel mit ihm. 756 (40:00). 

	Erzengel Michael 

	 

	 

	Seraphim von Sarow 

	 

	 

	 

	 

	62; 63; 85 (1:17); 203; 283; 312; 354; 

	416 (7:42); 

	422 (30:18); 

	424 (2:48); 

	429 (58:35); 

	452 (44:50); 

	466; 491; 494 (36:00); 537; 578; 622; 643; 646; 652; 667; 674; 707; 751; 

	 

	 

	 

	 

	Channeling 06.06.2022 

	https://youtu.be/151QBAcliXc 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Spirituelle Welt 

	Erzengel. 

	Derzeit auf der 24. Engelsebene 652 (2:30). Inkarniert im Körper von Seraphim von Sarow aus der 16. Ebene, nachdem er auf der Erde als Johannes der Täufer gelebt hat, 751 (0:30), der im Gefängnis getötet wurde. 667 (14:30). Assistent von Jesus Christus. Inkarniert als Seraphim von Sarow, 422 (30:18). Geboren als Seraphim von Sarow 1754. 667 (2:30). Kennt Jesus Christus seit Beginn dieses Manvantara, 466 (14:14). Seraphim von Sarow sagte: „Rette dich selbst, und Tausende um dich herum werden gerettet werden“, 422 (45:16). Inkarniert in Israel als Herrscher namens Gideon, noch vor König David. 667 (22:00), ein Richter und Prophet in Israel, in Johannes dem Täufer, der Christus im Jordan taufte, 667 (14:30). Inkarniert als Seraphim von Sarow, 466 (16:10), kann Erzengel Michael beschließen, die Lebensdauer der Erdenbewohner durch Veränderung des Genoms zu verlängern, aber auch ohne Veränderung kann ein Mensch 210-280 Jahre alt werden, 452 (44:50). Der Schrein ist die Energie Gottes, die die Quelle aller Energien des Universums ist. Sie kommt von Menschen, die sie angesammelt haben. Wenn respektvolle Menschen zum begrabenen Körper kommen, wird durch den Körper wie durch einen Faden eine Verbindung mit der Seele hergestellt. 667 (49:00). Sünden werden wie menschliche Fehler nicht durch Schwimmen in einem Eisloch weggespült. Negative Energie wird aus dem ätherischen und mentalen Feld eines Menschen gewaschen und befreit den Menschen von Blockaden und heilt seinen physischen Körper. 751 (37:00). 

	Vertreter des christlichen spirituellen Egregors, Schutzpatron und spiritueller Kurator der Erde in der spirituellen Welt, 578 (2:30), 622 (2:00), 652 (2:25). Einer der höchsten Hierarchen des Lichts. 

	Beobachter des Planeten Erde. Leiter der Abteilung der Arhats und beratenden Engel, die alle Geister aller Dichtestufen zur Inkarnation auf die Erde schicken, 424 (7:51). Verantwortlich für Inkarnationen auf dem Planeten Erde auf allen Dichtestufen, zu jedem Zeitpunkt, Schutzpatron des christlichen Egregors 466 (13:00), 578 (13:30). Erzengel Michael, Mitglied des Karmischen Rates des Universums 646 (1:00:30), bestehend aus 999 Mitgliedern. Spirituelle Struktur. 646 (7:00), der Rat umfasst das Phantom von Jesus Christus, Erzengel Metatron, Erzengel Gabriel, Erzengel Raphael, Erzengel Uriel, Erzengel Jebrail, Krishna, Buddha (Erzengel Dzhemail), Mutter Gottes, Saint Germain. 646 (10:30). Wenn der verkörperte Geist seine Schwingungen unter Stufe 24 senkt, verlässt er den Rat. 646 (14:00). Vor der Herabsetzung der Schwingungen war Erzengel Luzifer Mitglied des Rates. 646 (1:02:30). Der Leiter des Karmischen Rates besitzt die Energie der Organisation. Organisatorische Fähigkeiten. 652 (4:30). Die Reliquien von Seraphim von Sarow, mit den Überresten anderer Mönche, 667 (47:00) im Kloster, im Kanal der Mutter Gottes, gewähren Menschen, die an sich arbeiten, Heilung von Krankheiten. 667 (43:00). Im Menschen steckt Wasser, aber äußeres Wasser verstärkt die Wirkung und stärkt die Aura. 751 (50:30). An jedem Feiertag kann man mit Gebet alles tun. 751 (52:30). 

	Seraphim von Sarow stürzte als Kind aus der Höhe des 2. Stocks und blieb unverletzt. Im Alter von 10 Jahren wurde er in der Nähe der Ikone von einer Nierenerkrankung und Scharlach geheilt. Jesus und die Mutter Gottes erschienen ihm im Traum. Er versprach ihnen, dass er nach der Behandlung Menschen helfen würde. Heilende Energie kam zu ihm. 667 (3:30). Die Mutter Gottes schlug ihm in der Einöde von Sarow vor, Menschen durch Gebete zu heilen, nachdem er sich zuerst vom karmischen Erbe des Lebens in früheren Körpern gereinigt hatte, einschließlich des Körpers von Johannes dem Täufer. 667 (12:30). Seraphim konnte sich durch Askese, Einsamkeit und Befreiung von Stolz, Groll und Wut reinigen. 667 (15:30). In der Einsamkeit im Wald, 5 km vom Kloster entfernt, wurde Seraphim 16 Jahre lang, im Jahr 1794, von den Geistern der Natur erschreckt. Sie sahen das Licht der Gebete und verstanden es nicht, vertrieben es, doch er schloss Frieden mit ihnen. Sah die Geister der Natur. 667 (31:00). Er liebte es, nachts auf einem Stein unter den Sternen zu beten. 667 (35:30). Erzengel Michael berichtete. Die Trauerfeier ist ein Ritual, das nicht an jedem Menschen durchgeführt wird, sondern an dem, der Christus aufrichtig als Gott anerkannt hat, der nicht nur durch das Ritual, sondern durch sein Leben Christ war. Nur dann hat die Trauerfeier einen Sinn. Mit diesem Ritus, diesem Ritual, bestätigt die Gemeinschaft, die die Trauerfeier durchführt, dass er ein christliches Leben geführt hat. Da er aber das vom Schöpfer geschenkte Leben freiwillig abgelehnt hat, kann dies nicht von einem Menschen gesagt werden, der aus freien Stücken gegangen ist. Die Ebene ändert sich während der Inkarnation nicht. Sie wurde bereits gegeben und hängt von dem Namen ab, der in den Dokumenten dieser Person vermerkt ist. Dieser Name war den beratenden Engeln bekannt, die ihn zur Inkarnation führten. Aus der Zukunft schauten sie, grob gesagt, auf das Zeitband, wie er in eurer Welt genannt wird. Dementsprechend erscheint dieser Name in den Dokumenten, damit jeder, der dieses Wissen besitzt, das spirituelle Niveau berechnen kann. Und was die Namensänderung in der Zukunft betrifft, so geht es den Dokumenten zufolge nicht auf Worte, sondern auf Dokumente zurück. Ja, dies beeinflusst die Änderung der Schwingungseigenschaften des Wesens. Adolf Hitler ist jetzt auf der 4. Ebene, er sagte, dass er Irina aus früheren Inkarnationen kannte, sie hatten einen Konflikt und er verweigerte den Kontakt, 466 (1:10). Hakenkreuz. 539 (57:50). Hitlers Energie. 539 (1:04:00). 

	Das Gesetz des Karma gilt für jeden intelligenten unsterblichen Geist. Es basiert auf der Freiheit der Entscheidung. 578 (10:00). In der spirituellen Welt gibt es Räte der Engel. Es gibt eine Hierarchie. Verteilung der Verantwortung. 578 (12:30). Gehorsam ist in der Engelwelt freiwillig. 578 (14:30). Informationsdatenbanken ihrer spirituellen Energien sind verfügbar. Die Charaktereigenschaften jedes Geistes bleiben erhalten. Beratende Engel werden unter Berücksichtigung der Meinung des Schutzengels in die Ereignisreihe einbezogen. 578 (15:30). 24 Ebenen der Welt der nicht verkörperten Geister in diesem Manvantara sind die Abstufung von MS. Dies ist eine subjektive Wahrnehmungskonstante. Für Geister ist dies ein einzelner Raum. 622 (4:30). Auf der Erde beträgt das Verhältnis von Konsumenten und Schöpfern 80 % : 20 %. 622 (17:00). Der Familienegregor umfasst 7 Generationen. Vor der Inkarnation kennt der Geist bereits das Karma des Egregors. Das Höchste Selbst kennt die Aufgaben der Vorfahren. Persönliche und kollektive Verantwortung für die Sünde. 643 (10:00). Schutzengel erlauben dem nicht verkörperten Geist immer, zu seiner Familie im Astralraum zu gehen. 643 (41:20). Die wichtigste Lektion der modernen Zivilisation der Erde. Lernen Sie, sich selbst und anderen Entscheidungsfreiheit zu geben. Die Freiheit des anderen zu respektieren ist die Hauptbedingung der Liebe. 652 (18:30). Bevor Sie ins Wasser steigen, sollten Sie sagen: „Ich danke Christus in der Energieform von Svorog, dem Himmlischen Feuer, dafür, dass er alle Gewässer der Erde mit dem Licht meiner Liebe erleuchtet. Ich danke den Geistern des Wassers für die Reinigung von Seele und Körper und nehme ihre Liebe bewusst und dankbar an.“ 751 (41:00). 

	Sergius von Radonesch 

	 

	 

	Bartholomäus, 

	424 (00:03). 

	424; 502 (18:50); 

	Spirituelle Welt 

	Erzengel. 

	Derzeit auf der 24. Engelsebene. Auf der Erde hat er im Laufe der Erdengeschichte 15 Inkarnationen erlebt, 424 (34:52). Die erste Inkarnation aus der 15. Ebene als Frau auf der Erde erfolgte 300 Jahre nach der Erschaffung des Menschen, 424 (35:22). 

	Einer der Schutzherren des Egregors des russischen Volkes, 424 (11:05). Er wurde als Sergius von Radonesch ab Level 21 inkarniert. Seine Mission war es, den Glauben zu studieren und das Volk im Glauben zu sammeln, 424 (18:28). Er war der Vater des Apostels Markus. Er kannte Jesus Christus, 424 (40:23). Er wurde auf Shimore als LiShionis Urgroßvater inkarniert, 424 (3:20). 

	Vor Sergius von Radonesch war er 420 Jahre lang in der Sirius-(Ashtar-)Zivilisation inkarniert, 424 (5:44) mit der Inkarnation des Geistes um 25 %, 424 (6:54). Hatte Kontakt mit Erzengel Gabriel 424 (13:02). Kontaktierte Elena Roerich und Helena Blavatsky, 424 (19:37). Sagte, dass man überall zu ihm beten kann, 424 (20:30). Ging in die Einsiedelei, um sein eigenes Kloster zu gründen, 424 (29:15). Nimmt Gebete durch seine Phantome an, 424 (34:07). 

	Erzengel Raphael 

	74; 82; 85 (1:17); 191; 243; 283; 385; 428; 456; 460; 463; 614; 682; 741; 763 (2:30); 

	Spirituelle Welt 

	Erzengel. 

	Assistent von Jesus Christus. Befindet sich auf der 24. Ebene der Geistigen Welt. 741 (2:00). 

	Erzengel Raphael, Chefkurator aller Heilsysteme der Milchstraße, 456 (2:30), 682 (11:00), 741 (2:00). Kuratiert Qigong als Teil des Heilsystems der Erde unter Beteiligung von Plasmoiden. 763 (2:30). 

	Schutzpatron der heilenden Egregoren auf der Erde. Kontakt zum GFS und dem Intergalaktischen Gesundheitsdienst. Kurator der Allee. 614 (2:50). Verantwortlich für die Ausbildung von Plasmoiden-Zivilisationen und körperlosen Geistern sowie für die Heilung von Geistern in dichtstofflichen Körpern. Erzengel Raphael verfügt über sanfte Heilenergien in Form eines grünlichen Strahls. 741 (44:00). 

	Der Herrscher des jüdischen und christlichen Egregors, der körperlose Geist. Der Schutzpatron des Planeten Erde. Es gibt 6048 Energien der materiellen Ebene, die ursprünglich aus der spirituellen Ebene stammen. Die Geowissenschaft kennt nur 9 Energien der physischen Ebene. Sie und ihr Übergang ineinander sind noch nicht vollständig erforscht. Die übrigen Energien bilden die feinstoffliche Ebene. 

	Heilung ist die Wiederherstellung der Integrität eines Menschen als Wesen, das aus Körper, Seele und Geist besteht. Die Seele ist der Vermittler zwischen Körper und Geist. Die Seele ist der verkörperte Teil des Geistes. Verbindung durch das Höchste Selbst, 546 (1:20). Initiation ist die Abstimmung des Feldes einer Person auf bestimmte Energien, einen Egregor, Kanäle von Heilsystemen, das Übernehmen von Verantwortung. 741 (3:00). Die ersten Heilkanäle wurden im Nordosten der Erde von der Gihor-Zivilisation durch Mönche und Kontaktpersonen entdeckt. 741 (9:00). Der Ätherkörper ist die Verbindung zwischen dem physischen Körper und der Seele (Gefühle, Gedanken, Emotionen). Teile der Ätherenergie werden für die Wiederherstellung von Körperteilen verwendet, was zu einem Mangel an Ätherenergie führen kann. 741 (15:30). Von den 117 Zivilisationen des MS arbeiten 42 mit der Erde, auch in Heilsystemen. Die GFS verfügt über einen Intergalaktischen Gesundheitsdienst. 741 (19:00). Dankbarkeit ist ein Gefühl, ein Gefühl ist Energie. 741 (20:00). 6 Energiezentrum, verantwortlich für die Arbeit der menschlichen Zirbeldrüse. 741 (45:30). 

	Erzengel Uriel 

	283 (00:00); 

	512 (57:00); 

	554; 

	Spirituelle Welt 

	Erzengel. Helfer Jesu Christi, 

	283 (00:00). Befindet sich auf der 24. Ebene. Die niedrigste Ebene war 14. In diesem Manvantara gab es 8.216 Inkarnationen. Davon 352-mal auf der Erde, vom Beginn der irdischen Zivilisation bis zur Zeit vor etwa 3.000 Jahren. 554 (4:00). Hatte mehrere Inkarnationen auf den Planeten Tumesout und Burkhad als spiritueller Führer. Inkarnierte auf der Erde als eine der ersten 18 Personen, eine Frau. Kannte in dieser Inkarnation den Erzengel Metatron. 554 (6:00). Inkarnierte als Abraham und Moses 672 (143:00), als Jesus im Körper von Jahwe inkarniert wurde. 554 (7:00). Hat einen Plan, in etwa 30 Jahren während der nächsten Phase des CP auf der Erde zu inkarnieren, um die Sicherheit zu gewährleisten, ohne den Kontakt zu seinen Kontaktpersonen durch das Höhere Selbst und das Phantom zu verlieren. 554 (47:00). Es gibt 5 Varianten der Verkörperung. 2 in Israel, 1 in Russland, 1 in Indien, 1 in Amerika. 554 (51:00). 

	Erzengel Uriel hat spirituelle Einheit und eine freundschaftliche Beziehung mit Erzengel Metatron. 554 (6:30). 

	Er ist Mitglied des Karma-Rates der Milchstraße. An seiner Spitze steht der ideologische Erzengel Metatron. Er ist einer der Schutzherren der religiösen Egregoren des Christentums, des Judentums und des Staates Israel. 554 (9:50). 

	Im Buch Henoch wird Uriel als der Engel erwähnt, der über Tartarus wacht. Er war für die Verkörperung der Geister in Millionen von plasmoiden Zivilisationen in der Milchstraße von Ebene 16 bis 22 verantwortlich. 554 (36:30). Erzengel sind jene Engel von Ebene 22 bis 24, die die Räte anderer Engel leiten. Dies ist Arbeit. 554 (40:30). Er war einer der spirituellen Kuratoren von Leonardo da Vinci, 512 (57:00), Isaac Newton und Konstantin Ziolkowski. Er umarmte Juri Gagarin, als dieser eine Kerze im Tempel aufstellte. 554 (43:30). 

	Der Name Uriel bedeutet - Licht Gottes. 554 (3:20). Erzengel Uriel wird im jüdischen Egregor am häufigsten erwähnt. 554 (12:30). Während der Zeit Christi auf Erden wurde er auf dem Planeten Tumesout inkarniert. Geistige Kommunikation mit ihm, seiner Mutter und seinem Vater bestand. 554 (13:30). Erzengel Uriel brachte im Körper von Moses die Thora als Gesetz Gottes auf die Erde. Er schrieb die Thora unter der Führung von Jahwe (Jehova). 554 (17:00) Auf Bildern wird er mit einer Schriftrolle gezeigt, die die Thora bedeutet. 554 (45:30). In der Kabbala ist Uriel der Erzengel des Nordens und der Erde. Dies wird mit dem Abschied von der Inkarnation von Moses in Verbindung gebracht. Es gibt kein Grab von Moses. Nachfolger Jesus Navin. Moses war über 120 Jahre alt. Er stieg den Lichtstrahl hinauf. Er wurde von Jahwe empfangen. Lebte weitere 250 Jahre mit den Göttern. 554 (18:30). Er flog dreimal dorthin, um zu sehen, wie sich das Leben auf der Erde entwickelt hatte. Während dieser Zeit seines Lebens kommunizierte Moses weiterhin mit Jahwe. Er reiste in einem Raumschiff in Form einer großen Pyramide. Er lernte die Geschichte der Erde kennen. 554 (31:00). Moses‘ Auskörperung auf Tumesout geschah aus seinem eigenen Willen. Dann wurde er als Bewohner von Tumesout inkarniert. 554 (36:00). Während des Krieges vor 12.000 Jahren war der Erzengel Uriel nicht inkarniert. Noah ist ein kollektives Bild der Retter, mit denen Uriel aus der Geistlichen Welt Kontakt hatte. 554 (38:30). Im Buch Esra wird der Erzengel Uriel erwähnt, weil Esra sein Kontaktmann war und ein inkarnierter Erzengel war und später als Apostel Lukas inkarniert wurde. Er ist jetzt auf der Erde inkarniert. 554 (39:30). Der Kontakt mit Erzengel Uriel wird durch Amethyst, Saphir, Ilitrop und Diamant erleichtert. 554 (46:10). Alles und jeder gehört Gott. Wenn Sie beginnen, dies zu verstehen, werden Sie verstehen, dass Sie der Liebe gehören. Der Ausdruck „Sklave Gottes“ wird für Sie zum Ausdruck „Sklave der Liebe“. Wer ein Sklave der Liebe wird, hört auf, ein Sklave des Hasses zu sein. Wenn Sie der Liebe dienen, werden Sie nie getäuscht und unglücklich. 554 (52:20). Erzengel Uriel sandte Leonardo da Vinci im Traum ein Bild des Gemäldes „Das letzte Abendmahl“, 512 (57:20). 

	Prophet Moses 

	702; 703; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarnation des Erzengels Uriel. Jetzt ist er nicht inkarniert. In der Inkarnation von Moses war sein Name Moishe. 702 (1:30). Er wuchs im Palast auf. Seine Mutter Hatschepsut wurde eingeladen und adoptierte ihn. Ihr einziger Sohn starb im Alter von 3 Jahren im Nil. 702 (5:00). 

	Prophet Moses. Autor von 5 Büchern. Thora. Führte die Juden aus Ägypten. Studierte in Ägypten, einschließlich politischer Regierungsführung, und bestieg den Thron des Pharaos. 702 (4:30). Die Geschichte seiner Aussetzung als Kind am Nil, wo er von der Prinzessin gefunden wurde, ist kein Zufall. Es gab eine solche Vereinbarung in der spirituellen Welt. 702 (5:00). Hatte im Laufe seines Lebens viele Kontakte mit Außerirdischen. Nachdem er Ägypten verlassen hatte, landete er auf Tumesout. Der Zweck der Inkarnation von Moses war die Schaffung eines neuen Egregors. 702 (16:00). 

	Betete im Alter von 12 Jahren die Sonne, Horus, an, wie es die feinstofflichen Zivilisationen taten, und nahm dabei Kräuter ein. Heilige Schriftrollen wurden in den Tempelstatuen aufbewahrt. 702 (7:30). Nahm Kontakt mit Gott auf, dessen Name Jahwe war. Das Symbol „Auge des Horus“ bedeutete für die Menschen, dass der Pharao sie beobachtete. 702 (18:00). Moses wurde im Alter von 25 Jahren ein militärischer Führer in Ägypten. Schlug die Überfälle der südlichen Stämme ab. Dann leitete er als Architekt den Bau der Pyramide durch jüdische Sklaven. Die jüdischen Bauarbeiter taten ihm leid, da sie Sklaven waren. Moses war 40 Jahre alt. Er bereitete sich darauf vor, Pharao zu werden. Vor 3.500 Jahren. 702 (22:00). Bis zu seinem 40. Lebensjahr war Moses nicht verheiratet. 702 (40:30). Moses weidete sein eigenes Vieh. 702 (47:00). Sah einen Feuerball mit einem Busch darin. Die Götter griffen oft auf Methoden zurück, die in den Menschen heilige Ehrfurcht auslösten. 702 (47:30). Ich sah oft außerirdische Schiffe (himmlische Streitwagen) in Ägypten landen. 702 (52:30). Jahwe bot an, die Juden aus Ägypten zu führen. Er verhängte zehn Plagen über Ägypten. 702 (55:30). Hatschepsut kam zu Moses, nachdem sie die Inkarnation verlassen hatte. 702 (57:30). Der erste Fall einer Beschneidung nach der Rückkehr nach Ägypten. 702 (1:02:00). Die Beschneidung ist eine energetische Gebühr für den Eintritt in den Egregor des Judentums. 703 (2:00). Moses‘ Stab enthielt Kristalle, darunter solche mit der Fähigkeit, Tiere und Gegenstände über kurze Distanzen zu teleportieren. 703 (3:30). Den hebräischen Sklaven in Ägypten war es erlaubt, ihr eigenes Vieh zur Nahrungsaufnahme zu halten. 703 (7:00). Opfer. 703 (13:00). Die Naturgeister sollten das hebräische Volk 40 Jahre lang gegen Opfer beschützen, während es nach einem Ort für sich suchte. 703 (15:00). Die 10 Plagen Ägyptens. 703 (18:30). Jahwe hatte Erbarmen und Mitleid und nahm den Ägyptern nicht das Leben, als sie die Abreise der Juden verhindern wollten, sondern machte sie nur bewegungsunfähig. 703 (53:30). Moses schlug mit seinem Stab auf das Wasser, und die Wasser teilten sich unter dem Einfluss des Antigravitationsstrahls von Jahwes Schiff, das in der Nähe am Himmel hing. Als die Wasser zusammenkamen, ertranken die Verfolger. 703 (55:00). Die Energie des Berges Sinai während der Zeit der Kontakte, als Moses 80 Jahre alt war, der Geist des fleischgewordenen Uriel. 703 (1:00:30). Jahwe zeigte sich den einfachen Leuten nicht, um ihnen nicht zu schaden. Um das Schiff, das auf die Stiftshütte herabstieg, war eine Wolke zu sehen. 703 (1:02:30). Jahwe gab Moses die 10 Gebote, damit die Menschen mit dem himmlischen Vater kommunizieren konnten. Im Wesentlichen sind dies kosmische Gesetze. 703 (1:04:00). Tiere grasten auf ihren Wanderungen durch die Wüste auf fruchtbaren Parzellen. An manchen Orten lebten sie mehrere Jahre. 703 (1:09:30). Steinigungen wurden aus der Notwendigkeit heraus durchgeführt, um die Reinheit des Egregors zu bewahren. Einer der Untreue verdächtigten Frau wurde ein Getränk aus der Asche einer roten Kuh gegeben, um die Wahrheit trotz eines Herzinfarkts ans Licht zu bringen. 703 (1:10:30). Moses‘ Cousin Aaron war älter als Moses und stellte während seiner Sklaverei in Ägypten Ziegel her. Er wurde ausgebildet und wurde das Oberhaupt der Priester. Er starb auf dem Berg Hor, an einem Ort näher bei den Göttern, und viele starben dort. Jetzt ist Aaron inkarniert. 703 (1:13:30). Es war beabsichtigt, dass der Egregor des Christentums, der aus dem Judentum hervorging, für die Inkarnation Jahwes geschaffen würde und diese Egregoren sich gegenseitig helfen würden, aber die Vertreter des jüdischen Egregors machten dies unmöglich. 703 (1:15:30). Der Kontaktperson war in der Antike ein Prophet für die Menschen. 703 (1:17:30). 

	Erzengel Luzifer 

	 

	 

	Lichtträger, Lichtbringer 

	auf Latein, 

	158 (33:53), 

	259 (00:21). 

	672 (17:30). 

	 

	 

	Phosphor, 

	in römischer Sprache, 

	288 (1:00:56). 

	 

	 

	Iblis, 

	259 (00:21). 

	 

	 

	Antichrist, 

	93 (57:06). 

	 

	Spiritueller Name während Level 24, nach der Geburt in der Spirituellen Welt. 

	Shankara. 

	672 (20:30). 

	36 (5:52); 

	37 (1:09:10); 

	47 (33:37, 35:49); 

	56 (37:58); 

	63 (1:39:29); 

	93 (57:06); 

	125 (46:38); 

	158 (33:53); 

	165 (35:28); 

	178; 

	225 (24:30); 

	259 (00:21); 

	358 (45:29); 

	450 (36:49); 599 (45:30); 

	672; 756 (1:04:30). 

	Spirituelle Welt 

	Archon – Fürst der Dämonen, 165 (35:28). Derzeit auf Stufe 6, 225 (24:30), 652 (12:00), 672 (15:30), primäre Emotion, Stolz. 672 (2:26:00). Auf Stufe 24 war Erzengel Luzifer ein persönlicher Freund von Erzengel Michael, 165 (35:28), schuf viele Teile des materiellen Universums in Form der ersten Nebel, die aus Elementen bestanden, aus denen Galaxien entstanden, 358 (45:29), 672 (20:00). Senkte seine Stufe absichtlich von 24 aufgrund seiner geistigen Einstellung, dass die Erschaffung von Materie und Leiden dem Geist keine absolute Freiheit geben, 158 (33:53), 178 (57:16). Erzengel Luzifer schuf sich in der Welt der körperlosen Geister einen mentalen Raum, der dem Planeten Burkhad sehr ähnlich ist, 178 (01:01:36). In diesem Manvantara hatte Erzengel Luzifer 15 Inkarnationen. 11 davon waren in feinstofflichen Zivilisationen und 4 in physischen Zivilisationen: Burkhad, auf 2 Planeten anderer Galaxien, Schlangen mit Flügeln, anthropomorphe Z mit grünlicher Haut, Selbet. 672 (24:00). Während seiner Inkarnationen durchlief er die Stufen: 24, 22, 18, 12, 8, 17, 18, 6. 672 (26:30). Er hält die letzte Inkarnation für die bedeutsamste. 672 (32:00). Erzengel Luzifer hat einen dem von Jesus Christus gleichwertigen philosophischen Hintergrund und kann sich in Bildern ausdrücken. 672 (1:23:30). Unter den Archonten gibt es eine Hierarchie, die auf Erfahrung basiert. 672 (2:38:30). Erzengel Luzifer hat keine Pläne für eine Inkarnation. Er hat einen Plan, sein Wissen und seine Energien für Gerechtigkeit im Universum zu verbreiten. 672 (2:29:00). Er hat keine Gönner oder Kuratoren. 672 (2:37:30). Erzengel Luzifer bot Jesus an, die ganze Welt mit Gewalt zu erobern und auf der ganzen Erde Ordnung herzustellen, wenn Jesus seine Überlegenheit anerkennt. 

	756 (1:04:30). 

	Erzengel Luzifer ist der führende Archon unserer Galaxiengruppe 178 (01:01:36) und kontrolliert den Sektor der Andromeda-Galaxie 178 (20:55). 

	Geschaffen, damit Gott durch ihn die andere Seite der Existenz als Licht und Liebe kennenlernen konnte, 56 (37:58). Erzengel Luzifer versuchte in der Wüste in geistiger Gestalt Jesus Christus, 37 (1:09:10). Hat ein vielschichtiges Bewusstsein und Kontaktpersonen auf der Erde, die durch Schwingungen bewusst sind, etwa 1.700.000, zur Schaffung spiritueller Lehren. 672 (38:00), denen er in für sie verständlichen Bildern erscheint. Ein Mann mit Hörnern als Symbol der Macht. 672 (21:30). Kann als Mann ganz in Schwarz mit Fledermausflügeln kommen. 672 (53:00). Feinstoffliche Kontaktpersonen auf der Erde, 11.000.000 mit einer Gesamtzahl von etwa 700.000.000.000. 672 (44:30). Der Geist bewahrt die Erinnerung an Inkarnationen in vergangenen Manvantaras im Allgemeinen auf, nach seiner Wahl. Der Rest wird in einem geschlossenen Speicherblock aufbewahrt. 672 (27:30). Erzengel Luzifer sieht den Sinn des Lebens in endloser Entwicklung in jede Richtung. 672 (31:30). Hat Kontaktpersonen auf allen Planeten, auf Selbet. Gibt nach seinem Verständnis ein Verständnis von Gerechtigkeit. Liebe, eine große Macht, wird nur den Würdigen gesandt. 560. 672 (41:30). In diesem Manvantara ist das Verhältnis der Schwingungen der Geister: Dämonische Ebenen 40 %; Durchschnittliche Ebenen 40 %; Engelsebenen 20 %. 672 (1:27:00). Mitgefühl ist das Erkennen von Ungerechtigkeit. Erzengel Luzifer kennt dieses Gefühl nicht. 672 (2:28:00). Persönlich hat Erzengel Luzifer, in Unterordnung auf allen dämonischen Ebenen, 136.000.000. 672 (2:35:00). Unterhält sich oft mit Phantomen von Jesus Christus, Erzengel Michael, Erzengel Metatron. 672 (2:48:30). 

	Die Ideen der Archonten werden durch verkörperte Wesenheiten verwirklicht, in Form der Todesstrafe für Religion, Religionskriegen mit politischer Unterdrückung und Totalitarismus und anderen Formen der Unterdrückung des Menschen durch den Menschen, 178 (15:45). Der Erzengel Luzifer (Iblis) inkarnierte im Körper eines Selbetiten, der denen, die wir als Adam und Eva kennen (Vergiftung der Gruppe der ersten 18 Erdenbewohner), anbot, von der verbotenen Frucht zu kosten, 178 (25:58), 36 (5:52), 672 (35:30). Er glaubte, dass sie niedriger als er seien, weil sie aus irdischen Tieren gemacht seien, und er selbst hielt sich für ein höheres göttliches Wesen, 259 (00:21). Er glaubte, dass Menschen aufgrund ihres Hormonstoffwechsels unkontrollierbar und eine Gefahr für sich selbst, den Planeten und die Galaxie wären. 672 (1:18:00). Erachtet die materielle Welt als unvollkommen, 178 (01:01:36). Möchte nicht inkarnieren und zur Wahrnehmung des Lichts Gottes zurückkehren, 450 (36:49). Erzengel Luzifer war in diesem Manvantara der erste, der das Böse wählte, da er sich auf einer so hohen Ebene befand, 47 (35:49). Unterscheidet sich vom Erzengel in der Ebene der Wahrnehmung der göttlichen Liebe, 63 (1:39:29). Erzengel Luzifer wurde während des Krieges vor 12.000 Jahren nicht inkarniert, 125 (46:38). Als er als Plasmoid inkarnierte, schuf er die physischen Welten dieses Universums. Er inkarnierte ständig zusammen in einer Gruppe von 12 Geistern, darunter die berühmten: Jesus Christus, Erzengel Luzifer, Erzengel Michael, Erzengel Metatron, Krishna, die Mutter Gottes. Der Rest, die Herren des Karma, sind auf der Erde unbekannt. 672 (25:30). Beschreibung seines Mordversuchs durch Vergiftung der ersten Menschen vor 3.000.000 Jahren im Körper eines Wissenschaftlers aus Selbet. 672 (35:30). Archon Beelzebub kontrolliert die Egregoren des Militarismus. 672 (41:00). Der Planet Erde hat eine sehr mächtige Biosphäre, die viel Arbeit von plasmoiden Zivilisationen erfordert. Es gibt mehr als 6.000 Plasmoide pro humanoider Inkarnation. 672 (46:30). Das Schreiben des Buches „Codex Gigas“ durch den Benediktinermönch Herman im 13. Jahrhundert wurde von Archon Bilial beaufsichtigt. 672 (46:30). Erzengel Ducifer arbeitete kurz mit Helena Blavatsky zusammen, bis sie sich weigerte. Als nächstes Rudolf Steiner und die Esoteriker. Er war der Kurator der folgenden Persönlichkeiten: Plechanow, Karl Marx, Adolf Hitlers Gefolge, Hitler selbst, nahm Kontakt mit Beelzebub auf. Präsident Trumans Gefolge während des Atombombenabwurfs. Er gibt die Kontaktpersonen seiner Zeitgenossen gemäß den Regeln des Erzengels Michael nicht preis. 672 (48:00). Erzengel Luzifer, nahm mehrmals Kontakt mit W.I. Lenin auf. 672 (54:30). Beschreibung der 6. Ebene der Geistigen Welt. Basiert auf der Ebene der Schwingungen. Enthält mental erschaffene Welten. Die Anzahl der Geister auf der 6. Ebene ist eine Zahl mit 35 Nullen. Die Schwingungen des Archonten basieren auf Wahrheit. 672 (56:00). Für Erzengel Luzifer gibt es kein Konzept von guten und schlechten Gefühlen. 672 (1:12:30). Wenn man alles so akzeptiert, wie es ist, dann wird diese Akzeptanz und Vergebung ohne Zorn, ohne Rache, ohne Vergeltung, ohne das reinigende Feuer zu einer Einschränkung der eigenen Freiheit führen und einen Menschen unglücklich machen. 672 (1:19:00). Totale Liebe führt zur totalen Zerstörung. 672 (1:28:30). Wenn du das Böse liebst, wirst du zu ihm. 672 (1:48:00). Gott schuf die Gesetze des Universums, die Karma implizieren. Und Karma basiert auf Gerechtigkeit, nicht auf Liebe. 672 (1:55:00). Engel und Archonten sind nicht alle einer Meinung. Es gibt keinen Kampf um Raum. Sie kommunizieren mental. Es gibt Diskussionen. Die Aufgabe der Archonten besteht darin, die Geister der unteren Ebenen zu lehren. Sie können ihren eigenen Raum schaffen. Sie können den Eingang verschließen. 672 (2:20:30). Der führende Archon vor dem Erscheinen des Erzengels Luzifer auf der 6. Ebene war Leviathan, der nun vor 256.000 Jahren in der feinstofflichen Zivilisation im Sternbild Großer Bär auf der 19. Dichteebene inkarniert ist. 672 (2:35:30). Ungefähr 32 % der Geister aus den dämonischen Ebenen sind auf der Erde inkarniert. In der dichtmateriellen Welt sind es 37 %. 672 (2:37:00). Kontaktierte einen amerikanischen Schriftsteller namens Stephen King. Die Geschichte „Quit Drinking and Smoking Corporation“ kommt dem Verständnis des Erzengels Luzifer sehr nahe. 672 (3:45:00). 

	Apostel Andreas der Erstberufene 

	516; 

	Spirituelle Welt 

	Phantom des inkarnierten Teils, 516 (2:00). Inkarnierte in Andrey ab Level 15 mit der Inkarnationsaufgabe, Apostel zu werden, und verließ es auf Level 24, 516 (29:10). Ist jetzt auf Level 24, 516 (3:50). Vor Andrey gab es 3 bedeutende Inkarnationen und eine danach, ein Mann, Mönch Epiphanius, zu Beginn des 9. Jahrhunderts, auf dem Gebiet der modernen Türkei nahe Konstantinopel, trat ab Level 24 ein, verließ es auf Level 12, als Verantwortlicher für die materielle Unterstützung des Klosters, es gab viel Zorn, dann inkarnierte er auf einem anderen Planeten Shimor, war ein spiritueller Lehrer, trat auf Level 12 ein, verließ es auf Level 16, 188 Jahre später inkarnierte er auf der Erde, 516 (3:50). Andrej hatte weder Frau noch Kinder, er hatte eine Braut, die jedoch die Inkarnation aufgrund einer Infektion vor der Heirat verließ, 516 (45:30). Während seiner Mission stand Andrej in ständigem Kontakt mit Jesus, 516 (49:35). Andrej schrieb eine vom Vatikan unveröffentlichte Biographie Jesu, in der er die Außerirdischen vom Himmel und die fliegende Wolke aus dem Inneren detailliert beschrieb, 516 (53:50). Er kennt das Cassiopeia-Projekt, 516 (1:15:00). 

	Jetzt als Mensch in Russland inkarniert, in 851 Inkarnationen, 516 (59:00), mit der Aufgabe der Inkarnation, seine Engelnatur in der materiellen Existenz zu verwirklichen und ein Vorbild zu sein, 516 (12:00, 18:40, 1:01:00). Ist seit langem mit dem Geist Jesu Christi vertraut, 516 (9:48, 19:20). Der Erstberufene, weil er der erste war, der von Jesus berufen wurde, 516 (20:20). War ein Jünger von Johannes dem Täufer, 516 (20:40). Kommunizierte mit anderen der 12 Apostel in der aktuellen Inkarnation, 516 (13:30). 

	In der Geistigen Welt bereitete er sich sorgfältig auf diese Inkarnation auf der Erde vor, traf sich mit den beratenden Engeln und dem Höheren Selbst der Geister der Partner, 516 (8:00). Vor dem Apostel Andreas wurde er auf Burkhad, Shimor, Esler inkarniert, in anderen Galaxien gab es nur einige Dutzend Inkarnationen, der Plan wurde für mehrere Inkarnationen entwickelt, verbunden mit den Plänen von Jesus Christus, 516 (8:50). Inkarniert in plasmoiden Zivilisationen, auf der Erde war er auf der 12. Dichteebene, vor 4.000 Jahren, war er verantwortlich für das Gebiet des südlichen Teils von Israel, 516 (9:50). Zwei Inkarnationen in Menschen, eine weiblich, eine männlich, mit einem Unterschied von 800.000 Jahren, vor dem Krieg vor 12.000 Jahren, 516 (10:00). Der soziale Dienst war einfach, er fing Fische, 516 (21:40). Er wurde im Alter von 31 Jahren ein Jünger Christi, nach der Taufe Christi, 516 (35:50), und Jesus war 28 Jahre alt, 516 (30:00). Der Leichnam Andreas des Erstberufenen wird in Teile zerlegt und als Reliquien in verschiedenen Ländern aufbewahrt, 516 (37:10). Jesus bildete die Apostel aus und ermöglichte ihnen Körperkontakt mit Kuratoren und die Einpflanzung von Mikrochips, damit sie in anderen Sprachen sprechen und schreiben konnten, dies war Teil des Inkarnationsplans, 516 (38:00). Andreas predigte mit 5 Jüngern nach dem Tod, der Auferstehung und Himmelfahrt Christi in den Städten entlang der Küste des Schwarzen Meeres, an den Flüssen, in den Bergen, 516 (40:00). Er war Zeuge, wie sein Bruder Simon über das Wasser ging, 516 (42:40). Andrej verließ die Inkarnation auf der 24. Ebene im Alter von 67 Jahren, weil er dem Täter, der keine Reue zeigte, vergab und auf die 5. Ebene gelangte, 516 (1:11:20). Er wurde in Griechenland hingerichtet, indem er über 5 Tage lang ohne Essen und Wasser in der Sonne mit Seilen an ein Kreuz gefesselt wurde, aus Wut über die Bekehrung einer geheilten Patientin – der Frau des Stadtherrschers – zum Christentum, 516 (1:02:50). 

	Apostel Paulus 

	522; 

	Spirituell 

	Welt 

	Phantom des inkarnierten Teils, 522 (9:00). Inkarniert in Paulus von Level 10, ging zu Level 19, 522 (15:00). Nach Apostel Paulus, 300 Jahre in der Solarzivilisation inkarniert, 522 (16:00). 

	Zu den bedeutenden Inkarnationen auf der Erde gehörte der Apostel Paulus. Es gab 35 Inkarnationen auf der Erde in verschiedenen historischen Perioden, 522 (11:00). Es gab eine Inkarnation auf Tumesout, mehrere Inkarnationen auf Burkhad, in den Zivilisationen der Plejaden, in den Tumesout-Kolonien im Sternbild Orion, 522 (11:40). Er wurde zu Beginn des 19. Jahrhunderts in Brasilien als Chirurg inkarniert, zu Beginn des 16. Jahrhunderts in China als Buddhist, die vorletzte Inkarnation war in den 20er Jahren des 20. Jahrhunderts in Russland als Bauer, Soldat im Großen Vaterländischen Krieg, 522 (13:00). Er behandelt das Cassiopeia-Projekt mit großer Liebe und war an der Erstellung des Cassiopeia-Code-Projekts beteiligt, 522 (58:50). 

	Jetzt in der 367. Inkarnation als Frau, 522 (12:00). Die Aufgabe der Inkarnation besteht nun darin, das Licht der spirituellen Wahrheit, der Erkenntnis Gottes, zu tragen, 522 (16:20). Kommuniziert mit anderen Aposteln durch das Höchste Wesen; in der spirituellen Welt kennen sie sich in der spirituellen Gemeinschaft, 522 (17:20). Jesus nahm zum ersten Mal Kontakt mit Paulus auf, als dieser einen weiteren epileptischen Anfall hatte (Lichtblitz und Ohrensausen), 522 (40:40 - 57:57). Nach der Taufe des Paulus wurde Jesus sein Betreuer, 522 (1:03:20). 

	Derzeit sind 8 von 12 Aposteln auf dem Planeten Erde inkarniert, 522 (19:10). Sie haben das gemeinsame Ziel, in der KP-Phase eine egregoriale Gemeinschaft zu errichten, die mit dem Licht der Liebe erfüllt ist, 522 (21:00). Paulus ist keiner von 12 und 70 Aposteln. Er wird von Christus selbst als Apostel anerkannt, weil er den christlichen Glauben verbreitete, 522 (19:20). Paulus wurde 14 Jahre nach der Geburt Jesu Christi, im 10. Jahr des Neuen Zeitalters nach dem modernen Kalender, in der Stadt Tarsus an der nordöstlichen Küste des Mittelmeers unter dem Namen Schaul geboren, 522 (23:00). Den Namen Paulus erhielt er später, als er von Christus erfuhr, davor studierte er die Auslegung der Thora und glaubte an Jahwe, 522 (24:10), die Thora schrieb die Hinrichtung gefährlicher Verbrecher vor, 522 (31:00). Paulus war Mitglied des Rates, der nach der Hinrichtung Christi Christen verhörte und an deren Hinrichtungen teilnahm und so die Gesetze der Thora erfüllte, 522 (32:30). Sprachen, die im Kontakt mit dem Geist unverständlich sind, waren seit langem bekannt, es gab eine Prophezeiung über sie, 522 (1:01:50), Jesus erklärte, dass dies ein Phänomen sei, wenn helle Seelen – Engel (Plasmoide) in Ekstase mit einer Person in Kontakt kommen, 522 (1:03:40). Jesus und die Apostel trieben Dämonen auf Wunsch der Person selbst aus, 522 (1:07:30). Nach der Taufe predigte Paulus das Christentum und erreichte Griechenland in Athen, 522 (1:10:10). Der Apostel Paulus wurde im Alter von 57 Jahren in Rom von Kaiser Nero hingerichtet, sein Kopf wurde abgeschlagen, 522 (1:18:30). Zuvor wurde Paulus im Alter von 53 Jahren von den Juden in Jerusalem inhaftiert, nach Rom transportiert und verbrachte 4 Jahre im Gefängnis unter Kaiser Claudius, 522 (1:12:30). Im Gefängnis in Rom traf Paulus den Apostel Petrus, den er bereits kannte, 522 (1:16:50). 

	Apostel Petrus 

	 

	 

	Bei der Geburt war der Name Simon (Shimon). 

	Den Namen Petrus (griechisch: Fels) gab ihm Jesus Christus, als er ihn in die Reihen der 12 Apostel aufnahm. 

	723 (36:30). 

	723; 

	Spirituelle Welt 

	Phantom des verkörperten Teils des Geistes. 723 (10:00). In der Inkarnation von Petrus, inkarniert von der 12. Ebene, ging er auf die 22. Ebene, nachdem er von Christus die Schlüssel zum Himmelreich erhalten hatte, 723 (41:00). Bedeutende Inkarnationen von Petrus. Unmittelbar nach Apostel Petrus, auf der Erde, auf dem Gebiet der heutigen Türkei, der Heilige Nikolaus der Wundertäter, der im Namen seines Höheren Selbst der Kurator der Kontaktpersonen mit der Geistlichen Welt ist. 723 (12:30). Jetzt lebt der Geist von Petrus zum vierten Mal auf der 3. Dichteebene auf der Erde. 1 Mal vor 752.000 Jahren. 2 Mal Apostel Petrus, 3 Mal Heiliger Nikolaus der Wundertäter. 4 Mal zum gegenwärtigen Zeitpunkt. Die restlichen Inkarnationen fanden nicht auf der Erde statt. 723 (49:30). Es gab insgesamt 1768 Inkarnationen. Auf der Erde war er 14-mal in subtilen Zivilisationen inkarniert. 723 (50:30). Zwischen der 3. und 4. Inkarnation hatte Petrus 3 Inkarnationen. 1 auf Shimor, 2 auf Burkhad. Mit einer Rückkehr zur vorherigen Zeit, da sie nicht mit LV verbunden waren und er sie verlassen konnte. Wie Wolf Messing. 723 (51:00). Die Tore des Paradieses sind Energien, sie stehen jedem offen, der schwingungsmäßig mit ihnen übereinstimmt. 723 (45:00). Apostel Petrus hatte die Position des Bischofs (übersetzt Aufseher, Vorgesetzter) von Rom. Lebte in Babylon, zog dann nach Rom. 723 (59:30). 

	Petrus ging im Glauben über das Wasser, als er Jesus dies tun sah. 723 (23:30). Wenn ein Mensch zu Gott kommt, brennt seine Seele vor Wonne, als erste Gnade, die einen energetischen Fortschritt darstellt, da der Mensch selbst diese Schwingungen noch nicht entwickelt hat. Dann muss er selbst gehen, indem er seine Willenskraft unter Beweis stellt. Die Erhöhung des spirituellen Niveaus, die Erhöhung der Schwingungen, das bedeutet, sich Gott zu nähern. 723 (31:30). 

	Jesus wusste, welche der Apostel von welcher Ebene aus inkarniert waren und welche Ebene sie bei der Ausübung ihrer Tätigkeiten erreichten. 723 (42:00). Der Engel-Berater der 22. Ebene ist für die Gestaltung der Inkarnationsbedingungen von Geistern mit verschiedenen karmischen Knoten verantwortlich. 723 (43:30). Jeder Geist kann nach Verlassen der Inkarnation in einer bestimmten Zeitfolge in die materielle Welt zurückkehren, zum Beispiel im selben Jahr seiner Geburt. In einer parallelen Inkarnation. 723 (52:30). Gegenwärtig erfüllt der inkarnierte Geist des Petrus, wie das Höchste Wesen übermittelte, seine Aufgabe zu 67 %. 723 (1:31:00). Wir kennen den Apostel Paulus aus vergangenen Inkarnationen. Auch er ist jetzt auf der Erde inkarniert. Sie tun dasselbe, sie bringen Menschen zu Gott. 723 (1:40:30). Die Spaltung der christlichen Kirche im Egregor selbst. Sie hielten die richtige Interpretation kanonischer Quellen für wichtiger als die Liebe. 723 (1:01:30). 

	Das Leben des Petrus, bevor er Apostel wurde. Er hatte einen Bruder, Andreas. Sie wurden in der Stadt Vesaida geboren und zogen mit Andreas in die Stadt Kapernaum am Ufer des Sees Genezareth im Norden Israels. Sie waren mit Andreas Fischer. Sie hatten Familien, bevor sie Jesus Christus begegneten. Sie waren Juden, besuchten Jerusalem und beteten den jüdischen Gott Jahwe an. 723 (14:30). Christus ging oft mit seinen Jüngern am Ufer des Sees entlang. Jesus rief sie zuerst Andreas, dann Petrus. Beide folgten Christus. 723 (17:30). Christus war größer als alle Apostel, etwa 1,8 m. Hellere Haut, dunkles Haar und dunkler Bart, strahlend blaue Augen, die je nach Stimmung ihre Farbe ändern konnten. Von Natur aus war Christus majestätisch und leidenschaftlich bei seiner Mission. Er war die Liebe selbst und einfach. 723 (20:30). Um die Gruppe zu unterstützen, fingen die Apostel Petrus, Andreas, Thomas und Johannes der Evangelist weiterhin Fisch und verkauften ihn. Sie nahmen Spenden von Menschen zur Heilung an, trieben verschiedene Wesen aus und erweckten Menschen aus einem bewusstlosen Zustand. 723 (34:00). Verleugnung Christi mit Reue. Das letzte Abendmahl vor der Kreuzigung. 723 (1:03:30). Jesus wurde um 3 Uhr morgens von den Soldaten gefangen genommen, die Judas nach seinem langen Gebet im Garten gefolgt waren. Petrus schlug einem Soldaten mit einem Kurzschwert auf das Ohr und schnitt ihm die Hälfte des Ohrs ab. Blut floss. Jesus hob das abgetrennte Ohr auf und steckte es wieder an. Die Blutung hörte auf und das Ohr wuchs sofort nach. Jesus ging ruhig mit den Soldaten und beruhigte die Apostel, die ihn abwehren wollten. 723 (1:14:00). Petrus weinte und bat Jesus um Vergebung für seine Verleugnung. Er schlief ein und empfing im Schlaf Vergebung von Jesus. Es war eine Lektion im Glauben an die Unterstützung Gottes, denn ein Mensch ohne Gott ist schwach. 723 (1:20:30). Kontinuität durch die Ordination. Dies ist ein Gebet mit der Bitte an den Heiligen Geist, an Christus, dem Priester das Recht zu geben, die Sakramente zu spenden, ja, ein Kontaktierter zu werden. 723 (1:23:00). Dienst und Führung in der modernen Welt verbinden. Nicht der eigene Stolz darf auf den Thron gesetzt werden, sondern Gott. Die tägliche Entscheidung für Licht oder Finsternis, Gott oder Teufel ist wichtig. 723 (1:31:30). Der Austritt aus der Menschwerdung des Petrus infolge der Kreuzigung am kopfüber stehenden Kreuz in Rom im Alter von etwa 70 Jahren aufgrund der Christenverfolgung. Zusammen mit dem Apostel Paulus, zur gleichen Zeit wie der Apostel Andreas. Ich betete und erhielt die Antwort, dass dies die Folgen der Selbstbestrafung aufgrund der Abkehr von Christus seien. Ich erstellte ein Programm für meinen Tod am Kreuz und bat darum, kopfüber gekreuzigt zu werden, da ich nicht würdig bin, wie der Meister am Kreuz zu hängen, da er bei der Kreuzigung Jesu verzichtete und ihn nicht beschützte und seine Seele nicht niederlegte, wie er es versprochen hatte. Dies wurde als sein letzter Wunsch angesehen. Ich blieb noch sechs weitere Stunden am Leben, betete, versuchte, die Schmerzen in meinen Armen und Beinen zu lindern und bat um Vergebung. Mir drehte sich der Kopf. Der Himmel veränderte sich mehrmals mit der Erde. Ich flog in den Abgrund, es wurde hell. Ich stand auf einer hellen Wiese mit Blumen und Bäumen. Petrus wurde von zehn oder mehr Engeln empfangen. Ich fand mich sofort auf der 22. Ebene wieder. 723 (1:33:30). Der Leichnam des Petrus ist in einzelne Teile zerlegt, die in verschiedenen Kirchen auf der ganzen Welt aufbewahrt werden. 723 (1:40:00). 

	Apostel Thaddäus, Apostel 

	Levi. 

	 

	Juda (Geburtsname) 642 (1:00). 

	642; 

	Spirituelle Welt 

	Phantom des verkörperten Teils des Geistes. 642 (4:20). In der Inkarnation von Thaddäus, inkarniert ab Level 16, erreichte Level 21 642 (2:30). Bedeutende Inkarnationen vor Thaddäus. Auf dem Planeten Burkhad, ein Erdenforscher, vor 7.000 Jahren, in Norddeutschland. Kontaktierte mit lokalen Stämmen. Das Bild des Gottes Odin. Es gab eine Inkarnation auf der Erde vor dem Apostel Thaddäus, einmal in einer Frau, einmal in einem Mann vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Nach dem Krieg gab es auch zwei Inkarnationen auf der Erde, Männer. Nach Thaddäus, auf türkischem Gebiet, ein christlicher Lehrer, Origenes. Erreichte Level 22. Fürst von Rjasan, 12. Jahrhundert, erreichte Level 11. Jetzt inkarniert. Frau. 642 (5:00). 

	Aufgaben zur Verkörperung. Suche nach spiritueller Lehre. Alle Aufgaben erledigt. 642 (3:00). Nun die Aufgabe der Verkörperung, die Lektion der Macht und Führung mit Liebe durchzugehen. Aufgabe erledigt. 642 (11:00). Das Wort Apostel bedeutet – ein Jünger, der zum Predigen gesandt wird. 642 (17:30). Thaddäus war mit anderen Aposteln zusammen – Kontaktpersonen von Jesus. Und kommuniziert jetzt mit ihm. 642 (21:30). Thaddäus‘ Stiefvater war der Onkel von Jesus. Er kannte ihn von Kindheit an. 642 (23:20). 

	Thaddäus war aus der Ferne bei der Kreuzigung Christi anwesend. 642 (3:30). Gespräch mit Christus über seine Gleichnisse. 642 (12:30). Über den Tag des 50. Tages. 50 Tage nach dem jüdischen Passahfest. Über den Geist des Erzengels Metatron, der den Aposteln an diesem Tag das Gedächtnis der Sprachen offenbarte. 642 (16:00). Der verkörperte Teil von Thaddäus kann, wie jeder andere auch, über seinen nicht verkörperten Teil mit jedem Kontakt aufnehmen. 642 (22:30). Thaddäus‘ Lieblingsgleichnis von Christus ist „Über die Samen“. 642 (23:30). Um Ihr Niveau zu erhöhen, brauchen Sie Glauben an sich selbst, an Gott und an die Liebe. 642 (33:00). Thaddäus wurde aus der Inkarnation genommen, weil die Priester ihn auf seine Tätigkeit als Heiler (er heilte eine Frau von einem Gebärmuttertumor) und Täufer beneideten. Er erhielt eine Warnung, hoffte aber zu sehr auf das Beste. Er war 42 Jahre alt. In der Geistlichen Welt ist dies wie ein böser Traum vergessen. 642 (35:00). Empfehlungen für die Bewohner der Erde. Sie werden nicht lernen, alles in der Außenwelt zu akzeptieren, bis Sie lernen, alles in sich selbst zu akzeptieren. Verzeihen Sie sich vergangene Fehler. Entschlossenheit, voranzukommen. Der wahre Wille eines Menschen muss bewiesen werden. Betrachten Sie einen Menschen mit den Augen der Liebe. Erhebe dich nicht über andere. 642 (44:44). 

	Apostel 

	Judas Iskariot 

	664; 

	Spirituelle Welt 

	Wie Judas, der Geist, ab Stufe 14 inkarnierte, 664 (12:30). Stufe 4 erreicht. 664 (14:30). Phantom des nicht inkarnierten Teils des Geistes, mit Erlaubnis des inkarnierten Teils des Geistes, in Anwesenheit des Schutzengels mit dem spirituellen Namen Erzengel. In dieser Inkarnation inkarnierte der Geist von Judas ab Stufe 9. Zwischen der Inkarnation von Judas und der aktuellen Inkarnation im Körper eines etwa 50-jährigen Mannes mit der Aufgabe, Barmherzigkeit, Glauben und Kreativität zu entwickeln, gab es 3 Inkarnationen in einer subtilen Zivilisation, in denen er von Stufe 4 auf Stufe 9 aufstieg. Er sühnte seine Schuld, indem er Seelen von Insekten, Mikroorganismen und Fischen auf der 10. und 14. Dichteebene erschuf. 664 (1:38:00). Er erreichte die höchste Stufe, 22, nach Shimor. 664 (17:00). 664 (3:00). Wichtige Inkarnationen: Israel, einer von Davids Gehilfen. Tomask, ein Heerführer. Einer der Söhne Ismaels, des Sohnes Abrahams. Stammvater des arabischen Volkes. On Shimor, ein Wissenschaftler, der den Weltraum erforschte. Stellte während ihrer Vereinigung zu Beginn der Erschaffung von MS eine Verbindung zwischen Shimor und Burkhad her. 664 (9:30). 

	Wählte die Menschwerdung des Judas. Wusste im Voraus über seine Mission Bescheid. Die Aufgabe bestand darin, sein spirituelles Niveau zu erhöhen und ein Jünger Jesu Christi zu werden. Menschen zu helfen. Verrat war nicht geplant. Erfüllte die Aufgabe der Menschwerdung nicht. Kam im Alter von 40 Jahren heraus. Selbstmord. 664 (13:00). Iskariot. Spitzname nach dem Vorort. 664 (8:00). Bekanntschaft mit Jesus in Jerusalem. Hörte seine Predigt auf einem Hügel. 664 (9:00). Judas sah eine leuchtende Scheibe auf Jesus zufliegen. 664 (14:30), Merkaba – der Streitwagen der Engel 664 (59:30). Jesus hatte einen subtilen Sinn für Humor. Einfache, bildliche Sprache. 664 (25:30). Judas konnte lesen und schreiben, wie alle 12 Apostel. 664 (34:30). Judas war der Schatzmeister der Gemeinde Jesu. Er war der älteste der Apostel und 6 Jahre älter als Jesus selbst. 664 (37:00). Jesus gab allen Aposteln gleichermaßen alles Wissen. 664 (58:00). Der Geist Jesu kam nach Judas‘ Selbstmord auf die 4. Ebene der Geistlichen Welt. Er beruhigte ihn. 664 (1:40:00). 

	Der Name des Volkes, Judäa, ist mit dem Namen Juda verbunden, aber nicht mit diesem. Es hängt damit zusammen, dass das Volk Israel in 12 Stämme unterteilt ist. Dies ist einer von ihnen, nach einem der Söhne Jakobs benannt. 664 (5:00). Geburt. Er wurde Anfang April in einer Familie am Stadtrand von Jerusalem geboren. 10 Jahre vor dem Jahr New Age. Vater, Shimon, war Netzmacher und Töpfer, Mutter, Ayla, der jüngere Bruder, Daniel. 664 (5:30). Aussehen. Untersetzter Körperbau. Größe 1,7 m. Dunkles Haar, Bart. 664 (8:30). Hatte eine Frau, Elisabeth. Keine Kinder. 664 (9:30). Während seiner Zeit als Schatzmeister entnahm Juda für seinen eigenen Bedarf Geld aus der gemeinsamen Kasse, ohne es zu verheimlichen, seiner Überzeugung entsprechend. 664 (39:30). Das Judasevangelium, 1998 in einer Höhle gefunden. Er selbst hat in Jesu Gegenwart nichts niedergeschrieben. Hat keinen Bezug. Die Entität, die den Text übermittelte, stellte sich als Judas vor. 664 (42:00). Wir waren beim Abendessen. Jesus gab allen die Kommunion mit Brot und Wein. Das jüdische Passahfest war ein mit bitteren Kräutern gebackenes Lamm, das gegessen werden musste, ohne sich die Knochen zu brechen. Dies sind Erinnerungen an den Auszug des Volkes Israel aus Ägypten nach 400 Jahren Sklaverei, als in der letzten Nacht die Türpfosten mit dem Blut von Lämmern gesalbt wurden, damit die Engel, die den Menschen das Leben nehmen, den Erstgeborenen der Ägypter das Leben nehmen würden und nicht den Juden. 664 (46:00). Jesus sagte: „Heute wird mich einer von euch, den zwölf, die bei mir sind, verraten.“ Judas hatte bereits einen Vertrag mit den Priestern. Jesus sagte zu ihm: „Was du vorhast zu tun, das tue rasch.“ Judas hoffte bis zum Augenblick der Hinrichtung auf ein Wunder von Jesus. 664 (48:30). Pontius Pilatus, der Statthalter der unterjochenden Macht, billigte den Beschluss des Sanhedrins zur Hinrichtung. 664 (1:10:30). Das Volk entschied, wer an Ostern von der Hinrichtung freigesprochen werden sollte. Dies war ein Erlass des Kaisers. 664 (1:20:00). Judas sah, wie Jesu Mutter versuchte, Jesus beim Tragen des Kreuzes zu helfen, da er vor Schwäche zu fallen drohte, und ging weg, unfähig mit anzusehen. 664 (1:28:30). Als Judas vom Tod Jesu erfuhr, ging er zum Tempel und gab das Geld zurück. 664 (1:33:00). Der Geist Jesu kam zu Judas und tröstete ihn. Die Apostel Petrus und Andreas kamen. Sie fragten ihn nach seinem Verrat. Später erfuhr er, dass Jesus auferstanden war. Und Judas begriff, dass sein Leben keinen Sinn hatte. Er erhängte sich. 664 (1:34:30). 

	Johannes der Evangelist 

	535; 

	Spirituelle Welt 

	Phantom des inkarnierten Teils, 535 (6:20). Inkarniert in Johannes ab der 13. Ebene, ging hinaus zur 24. Ebene. 535 (7:44). Nach Johannes gab es eine Inkarnation auf dem Planeten Tumesout. Auf dem Planeten Erde war in der Mitte des 19. Jahrhunderts eine Frau in den USA, eine Gesangslehrerin, trat ab der 18. Ebene ein, ging hinaus aus der 15. Ebene. In einer anderen entfernten sich bildenden Galaxie in einem Plasmoid auf der 48. Dichteebene. In dieser Inkarnation ist ab der 15. Ebene. 535 (8:20). Davor inkarnierte Johannes im Sternbild Orion auf dem Planeten Tumesout und in seinen Kolonien. Auf Burkhad. Auf der Erde 3 Inkarnationen. 535 (12:10). 

	Alle Aufgaben seiner Inkarnation und mehr erfüllt. Level 18 soll erreicht werden. 535 (7:50). Wir kennen alle Apostel der Geistlichen Welt. Derzeit sind 6 Apostel inkarniert. Ihre gemeinsame Aufgabe ist es, das Licht Gottes zu tragen. 535 (11:10). Johannes und sein Bruder, der Apostel Jakobus, hatten explosive Charaktere. 535 (1:01:30). 

	Johannes wurde in hohem Alter beerdigt und mit Hilfe des Grafen Mirach auf einem Schiff aus der Höhle an einen anderen Ort im Süden des heutigen Russlands überführt, das spätere Wladikawkas, wo er unbekannt war und weitere 7 Jahre lebte. Sein Status wurde erhöht. Johannes wurde im Alter von 103 Jahren aus seinem Körper gerissen. Die Überführung wurde durchgeführt, um Götzendienst zu verhindern. Nicht 535 (12:50). Erfuhr als Teenager, mit 15 Jahren, von Christus. Wurde sein Jünger. War der jüngste von allen Jüngern. 535 (18:20). Johannes war am Ort der Kreuzigung des Meisters anwesend. Er stand neben Maria und führte sie zum Kreuz. Und Christus sagte zu Johannes: „Kümmere dich um sie“, und nahm Maria bei sich auf. 535 (23:30). Der ältere Bruder, der Apostel Jakobus. 535 (58:00). 

	Prophet Zoroaster 

	591; 

	Spirituelle Welt 

	Derzeit auf der 17. Engelsebene. Engel der Natur. Assistent religiöser Egregoren. 591 (2:20). Nach der Inkarnation in Zoroaster gab es 3 Inkarnationen auf anderen Planeten, auf anderen Dichteebenen. 591 (5:00). Es gab eine Inkarnation der im Evangelium bekannten Prophetin Anna auf der Erde zur Zeit Jesu Christi. 

	Der Begründer der Religion des Zoroastrismus im Gebiet des modernen Iran. Die Heiligen Drei Könige, die zur Geburt Christi kamen. 591 (3:30). Im Alter von 21 Jahren hatte er Kontakt mit 7 Geistern (3 spirituellen, 4 subtilen). 591 (21:00), gemäß dem Plan immer noch in der spirituellen Welt. 591 (27:30). Insgesamt gab es 23 Anhänger, Zoroaster, die die Religion verbreiteten. 591 (1:02:30). 

	Zoroaster hat seine Kontaktpersonen auf der Erde. 591 (4:20). Zoroaster (Suruda Shtu – Hirte) wurde 1020 (vor 4000 Jahren) nach Krishnas Geburt in Arkaim in die Familie eines Viehtreibers geboren. 591 (7:00). Der Stamm hieß Harsi. 591 (15:00). Es gab 4 Brüder. 591 (17:00). Mit 15 Jahren wurde er als Priester von Agni initiiert. Er lehrte die Menschen Rituale. 591 (20:00). Es gab keine physischen Kontakte mit Außerirdischen. Er war ein Astralkontaktperson. 591 (31:30). Er beendete seine Tage in seinem Stamm am Aserkul-See im Alter von 77 Jahren. Er wurde aus Rache von einem anderen Priester durch einen Schlag in den Rücken getötet, 591 (57:30). Durch Verbrennen begraben. 591 (39:00). Hatte 2 Frauen, 3 Töchter, 3 Söhne. 591 (40:00). Begann im Alter von 27 Jahren eine neue Religion zu predigen und predigte 50 Jahre lang. War Heiler. 591 (43:30). Feuer ist in der Religion die höchste Manifestation Gottes. Symbol des Gebets, der Verbindung mit Gott. 591 (1:08:00). 

	Großartig- 

	Märtyrer Panteleimon der Heiler 

	 

	 

	Bittet darum, entsprechend seiner aktuellen Inkarnation Chris genannt zu werden. 704 (12:00). 

	704; 

	Spirituelle Welt 

	Plasmoid. Aktuelles spirituelles Niveau: 24. 704 (16:00). Phantom des nicht verkörperten Teils des Geistes. Inkarniert als Panteleimon, der Heiler, von Niveau 9. Erreichte Niveau 20. 704 (15:30). Jetzt inkarniert in der feinstofflichen Zivilisation des Sterns Arktur auf dem 27. Dichteniveau im Jahr 1617. In seiner vorherigen Inkarnation auf der Erde war er als christlicher Heiliger des 3. Jahrhunderts bekannt. 704 (11:30). Im 11. Jahrhundert wurde er von Niveau 20 als Fürst Jaroslaw (ein anderer Jaroslaw) in der Region Wladimir inkarniert. Erreichte Niveau 11. 704 (14:30). Es gab Inkarnationen in Israel. Inkarniert bis zu 800 Jahre vor Jesus Christus, Gehilfe des Propheten Jeremia. Inkarniert als einer der Priester des alten Ägypten, half Pharao Ramses III. Inkarniert in den Gebieten Russlands, Japans und Nordamerikas, wurde mit Priestern verschiedener Götter in Verbindung gebracht. 704 (19:30). In diesem Manvantara gibt es 3.504 Inkarnationen, einschließlich der aktuellen. Wechselt oft die Welten. 704 (20:30). 

	Khriz beaufsichtigt mehrere Bereiche der Heilung für Welten der 3. Dichteebene. 704 (13:30). Khriz ist mit dem Lichtnetzwerk der Galaxie verbunden. Einer der Kuratoren des Reiki-Projekts. 704 (17:00). Khriz lebt derzeit im Stern Arktur. Der feinstoffliche Körper kann 750.000 – 800.000 Jahre existieren. 704 (18:00). Die größte Schwierigkeit bei der Inkarnation auf der Erde ist die negative Ladung ihrer Noosphäre, der Egregoren. Die Anwesenheit einer großen Zahl feinstofflicher Zivilisationen. Der Mangel an systematischer Ausbildung und Wissensvermittlung, sodass ein Mensch seine Gedanken von denen plasmoider Zivilisationen unterscheiden kann. 704 (22:00). Glaubte an Christus, fühlte ihn. 704 (33:30). Derzeit erzählt Chris den ausgebildeten Spezialisten plasmoider Zivilisationen von der Struktur von Organismen der 3. Dichteebene, einschließlich des menschlichen Organismus. 704 (42:00). 

	Im Universum, in einer subtilen Zivilisation, gibt es ein stärkeres Gefühl der Berührung mit der Ewigkeit, der spirituellen Welt, des Kontakts mit dem Höchsten Selbst. Ein Gefühl der Einheit mit Gott. Panteleimon, inkarniert in einer großen Familie. 704 (24:00). Geboren am Ende des 3. Jahrhunderts. Ein Bruder, eine Schwester. Eltern. Mutter, Hausfrau, gebildet, Ivala, Vater, Beamter, Georg. Hoher sozialer Status in der Stadt Nikomedia, Region Elefania, Römisches Reich. Nicht weit vom modernen Istanbul, mit einer Bevölkerung von etwa 100.000 Menschen. Es gab Sklaven. 704 (24:00). Panteleimon wurde Heiler. Krankheiten, Zähne, Verbrennungen, Knochenbrüche, Hilfe bei der Geburt usw. 704 (31:30). Was auf der physischen Ebene mit dem Körper passiert ist, hat seine Ursachen auf der physischen Ebene. Die Wiederherstellung der Körperenergie ist mit Hilfe von plasmoiden Zivilisationen erforderlich. 704 (46:00). Hat Kontaktpersonen von Ärzten, auch irdischen, denen er Behandlungsmethoden vorschlägt. 704 (46:30) Berücksichtigung der Aura einer Person; 704 (57:30) Informationskontakte. 704 (1:11:30). Vertraut mit Jesus Christus. Panteleimon kam im Alter von 30 Jahren aus der Inkarnation. Er wurde gefoltert, da man ihn des Verrats an den ideologischen Grundlagen des Reiches beschuldigte. Heidnische Religionen waren Teil der Staatspolitik. Sie warfen ihn den Löwen vor, damit er zerrissen würde. Er betete zu Jesus Christus um Hilfe. Vor den Augen des Publikums näherten sich ihm die Löwen und begannen, seine Wunden zu lecken und ließen die Soldaten nicht in seine Nähe. Löwen als Raubtiere reagieren sehr sensibel auf die Stimmung eines Menschen. Wenn sie Liebe empfinden, hält sie das auf. 704 (48:30). Panteleimon wurde mit heißem Metall übergossen, auch auf seine männlichen Teile. Über 2 Wochen lang gefoltert. Betete für die Rettung der Seelen der Henker, was sie noch mehr erzürnte, was in ihrer Aura sichtbar war. 704 (53:00). Man kann einem Kind nur helfen, die engelhafte Ebene des Geistes zu bewahren, indem man ihm beibringt zu verstehen, dass dies seine neue Inkarnation ist. 704 (58:30). Panteleimon wurde enthauptet. Nach seiner Entkörperung wurde Panteleimon als Heiliger anerkannt. 704 (1:02:30). Ein Appell an Panteleimon im Gebet. Die Ikone macht es Leuten leichter, die sich das Bild eines Heiligen nicht so leicht vorstellen können. 704 (1:04:00). Auf der Ikone ist Panteleimon mit einer Schachtel für Medikamente abgebildet. Er hat sie selbst hergestellt, erinnert sich an die Rezepte. 704 (1:12:00). Was du glaubst und liebst, wird in deinem Leben wahr werden. 704 (1:14:30). 

	Mutter Gottes Maria 

	187; 206; 349 (10:50); 417 (35:48); 

	439 (27:18); 

	446 (29:50); 

	463 (27:18); 

	486 (13:20); 496; 

	535 (27:29); 632; 646 (10:30); 

	Spirituelle Welt 

	Erzengel. 

	Derzeit auf der 24. Engelsebene. 632 (47:30). Entschlafung der Jungfrau Maria (Mutter Christi) im Altslawischen – Übergang in die Geistige Welt im Koma, wo sie dem Phantom Christi begegnete und nach 5 Tagen aus der Höhle nach Burkhad gebracht wurde und dort weitere 35 Burkhad-Jahre lebte, was 230,4 Erdenjahren entspricht, basierend auf der Tatsache, dass 1 Burkhad-Jahr 79 Erdenmonate dauert. 632 (41:11; 1:15:00). 486 (17:50). 

	Mutter Jesu Christi. 

	Unterrichtet andere Engel. 

	Eine der am meisten verehrten Persönlichkeiten und der größte christliche Heilige. 

	Hüter des christlichen religiösen Egregors und Russlands, 496 (6:15). Mitglied des Karmischen Rates des Universums 646 (1:00:30), bestehend aus 999 Mitgliedern. 646 (10:30). 

	Befindet sich in der Geistigen Welt. Kontakte durch ein Phantom. Kann ihr Phantom mit einem in Gemälden dargestellten Bild ausstatten. Inkarniert auf Tumesout und Burkhad während der Erschaffung der Menschheit. Übermittelte, dass auf der Erde vom 14.10.2021 bis 14.01.2022 der Quantenübergang intensiviert wurde. Gebet zur Mutter Gottes Maria, 417 (35:48); Die Mutter Gottes Maria, inkarniert als Gelehrter auf Tumesout, nahm an der Erschaffung der Menschheit teil, 439 (27:18). 463 (27:18). Hat viele Kontaktpersonen auf der Erde und in anderen Welten, auf allen Dichteebenen, 496 (17:30). Maria war bei der Kreuzigung Christi anwesend. 535 (27:29). Zum Zeitpunkt der Hinrichtung Christi war Josef, Marias Ehemann, bereits vor 10 Jahren gestorben. Ihren zweiten Mann, Luka, lernte sie zwei Jahre nach Christi Himmelfahrt kennen. 535 (34:17, 1:09:50). MS und GFS verfügen über Geräte zur Aufzeichnung von Video- und Audioreisen im Astralraum vom ätherischen Kommunikationsfaden mit dem Körper. 632 (49:30). Der Schleier ist der Name der spirituellen + Energie. 632 (55:30). Die Menschheit wurde seit der Zeit Abrahams auf die Ankunft Christi vorbereitet. 4.000 Jahre vor unserer Zeitrechnung, seit der Menschwerdung Krishnas. Das jüdische Volk wurde speziell geschaffen. Jahwe. 632 (58:00). Das genaue Datum von Christi Geburt. 22.09. 4 Jahre vor der Neuen Ära. Laut Numerologie. 632 (1:01:30). Christus wurde durch die Energieschwingungen der DNA gezeugt. 632 (1:03:30). Das Weihnachtsdatum wurde auf den 25.12. verschoben. Die Bischöfe verlegten das Fest auf einen wichtigen Feiertag des Römischen Reiches, Saturnaria. 632 (1:07:00). Christi Geburt wurde erleichtert. 632 (1:11:30). Christi Blutgruppe war 4. 632 (1:13:00). Genetisch gesehen hatte Jesus die Gene eines Erdenmenschen und eines Burkhad. 632 (1:14:00). Das Geburtsdatum der Jungfrau Maria. 18 Jahre vor unserer Zeitrechnung. 6.06. 632 (1:14:00). Nach der Entkörperung im Alter von 82 Jahren (81 volle Jahre. 187 (13:35)) brachten sie den Leichnam der Jungfrau Maria nach Burkhad und gaben die Seele in den Körper zurück. Sie lebte weitere 35 Burkhad-Jahre auf Burkhad. 187 (13:35), das sind 230,4 Erdenjahre. (ein Jahr auf Burkhad entspricht 79 Monaten auf der Erde) 632 (1:15:00). Jesu Erziehung als Kind. Beschleunigte Entwicklung. Spiele mit dem Nachbarsjungen, dem inkarnierten Erzengel Michael. 632 (1:18:30). Jesu erste Predigten. Kontakte. 632 (1:22:30). Die Mutter Gottes und Jesus inkarnierten in diesem Manvantra sieben Mal zusammen, darunter in den feinstofflichen Welten, wo Jesus die ätherischen Substanzen der Galaxien erschuf. 632 (1:25:00). Jede Kreativität ist eine Predigt über die Schönheit des göttlichen Denkens. 632 (1:26:00). Die Kinder der Mutter Gottes. Nach Jesus. 7 weitere Kinder, 3 Söhne: Abraham, Jakob, Josef, 4 Töchter: Elisabeth, Anna, Maria, Jaja. 632 (1:26:30). Jesus, der mit der Mutter Gottes Fleisch wurde, sammelte die ätherische Substanz der Milchstraße, des Andromedanebels, darunter 28 Galaxien. 632 (1:31:30). Die Wahl Jesu und der Mutter Gottes für die Zivilisation der Erde. Sie schufen den Menschen. Sie tragen die Verantwortung. 532 (1:32:30). Ehemann Josef starb 22 n. Chr. Die Mutter Gottes war 36 Jahre alt. Apostel Lukas nahm die Mutter Gottes zur Frau. Lukas hatte 2 letzte Kinder: Maria und Elisabeth. 632 (1:34:00). Marias Leben auf Burkhad. Reiste durch die Galaxie. 632 (1:38:00). Die zweite Wiederkunft Christi. Aufnahme in die MS. 632 (1:40:30). Marias Kinder. Männer wurden ab 70 Apostel. Nachkommen zerstreuten sich. Apostel Lukas in der Inkarnation auf Erden. 632 (1:41:30). Bitten der Erdenbewohner. Ort in der Türkei. Ort der Macht. Deveevo. 632 (1:43:30). Das Gebet muss aufrichtig sein. 632 (1:42:00). Apostel Lukas. Arzt, Heiler, Künstler, Prediger. Schrieb Bücher, das Evangelium und die Apostelgeschichte. Glaube, Lehrer. 632 (1:51:00). Das Schicksal von Marias Eltern. Nicht inkarniert. 632 (1:51:30). Jesus Christus sprach über Prioritäten. „Wo deine Schätze sind, da ist auch dein Herz.“ 632 (1:53:30). Christus hatte gemäß seinem Gelübde keine Kinder. Habe immer noch keine. 632 (1:55:00). Krieg in der Ukraine gemäß LV. 3 Wahrscheinlichkeiten. 632 (1:58:30). Kommunion. 632 (2:01:30). Krieg zwischen Israel und Palästina. Kein Frieden in der LV für die nächsten 5 Jahre. 632 (2:02:30). Wassermannzeitalter. Quantenübergang jenseits der Erde. 632 (2:09:30). Möglichkeit eines Massenkontakts in den nächsten 100 Jahren. 632 (2:11:00). Wünsche der Jungfrau Maria. Mirach Count zum Cassiopeia-Projekt. 632 (1:15:30). 

	Matrona von Moskau 

	Matrjona 

	444 (1:05::56); 

	483; 

	 

	Im Lukasevangelium, Kapitel 8 – Bibel. 

	Es wurde über Matrona gesagt. 

	„Dasselbe Mädchen (Veronika), das Jesus berührte und geheilt wurde. Der Glaube heilte sie.“ 

	https://bible.by/syn/42/8/ 

	Spirituelle Welt 

	Engelführer 

	Derzeit auf der 21. Engelsebene, 483 (41:50). 

	Inkarniert ab Level 8, 483 (41:30). 

	Die Aufgabe der Inkarnation bestand darin, mit einer komponierten Kette von Ereignissen und erwarteten Ergebnissen auf Level 15 aufzusteigen. Level 21 erreicht, dank der Hilfe von Freunden und Feinden, 483 (1:08:20). Matrona hatte seit ihrer Geburt, 483, (24:10), die Gabe der Heilung und Vorhersage. 

	Sah Menschen energetisch. Sah einen fliegenden Vogel als Ei von hellgrüner, pulsierender Farbe, 483 (27:00). Sah Krankheiten als dunkle Flecken, die durch Gebet geheilt wurden, 483 (28:10). Versteht jetzt, dass die Heilung in Harmonie von 4 Seiten erfolgte (Kreuz, in der Mitte, Krankheit): Matrona, feinstoffliche Essenz, Schutzengel, Erzengel Michael, 483 (31:30). 

	Matrona sagte die Zukunft voraus, indem sie in Gestalt eines Vogels aus dem Körper stieg und mit Flügeln in die helle Welt zum Erzengel Michael aufstieg, ihm mit dem Finger schüttelte und sagte: „Du machst dir Sorgen um die Schüler“, 483 (32:50). 

	Vor Matrona gab es eine Inkarnation auf der Erde als Plasmoid auf der 9. Dichteebene, die sich mit Bodenpartikeln befasste, 483 (19:00). Zuvor war sie als Tempelpriesterin in einer Zivilisation inkarniert, die nicht in den Weltraum gegangen war, in einer anderen Galaxie in einer Entfernung von 15.000.000 Lichtjahren von der Milchstraße. Kreaturen mit länglichen dunkelgrünen Gesichtern und langen, gekrümmten Fingern, 483 (19:20). 

	Matrona kann sich persönlich an Gott wenden (jeder Geist kann dies tun), damit er ihr seinen Willen offenbart, 483 (1:21:00). 

	 

	Matronas Mentoren waren subtile Wesenheiten aus verschiedenen Sternensystemen, Erzengel Michael, die Mutter Gottes, 483 (25:40). Sie ist jetzt mit anderen Engeln zusammen. Um sie herum ist ein Haus, wie ein weißer Tempel mit Kuppeln, erbaut von Gedankenformen, die sie gemeinsam mit ihnen errichtet haben. Es gibt Objekte zur Kommunikation, 483 (17:00). Auf der Erde gab es zur Zeit Jesu Christi eine Inkarnation in Veronika, 483 (18:00). Sie empfing Heilung von Christus, nachdem sie seine Kleider berührt hatte, so steht es in der Bibel, 483 (20:40). 

	Matronas Beine versagten, nachdem sie den dunklen Gedanken der Überlegenheit über ihre Eltern nicht vertreiben konnte, 483 (37:45). Sie hatte keinen Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen, auf der Erde gibt es 125 Kontaktpersonen – Heiler, 483 (42:10). Matrona, eine Teilnehmerin des christlichen Egregors, hilft, 483 (43:50). Matrona erinnert sich außerhalb ihres Körpers an Maxim, sie half durch Irinas Gebet, 483 (56:50). Jesus Christus – das Oberhaupt der spirituellen christlichen Familie, des Egregors, billigte die Heiligsprechung von Matrona als Mittel der Heilung im Glauben. Matrona sagte, dass materielle Symbole nur Leiter seien. Stärke liegt im Glauben. 483 (1:00:20). Matrona liebt die Erde und Demeter sehr und möchte wieder auf der Erde inkarnieren, 483 (1:19:40). Die Worte der Engelberater stimmen mit dem Willen Gottes in Sachen Inkarnation überein. Sie sind speziell dafür ausgebildet, 483 (1:21:30). 

	Matrona sagte voraus: Der Krieg zwischen Russland und der Ukraine wird enden. (In LV sieht sie einen riesigen Baum und wechselnde Bilder auf den Zweigen. Es gibt 22 mögliche Enden.) Die wahrscheinlichste Option ist Mitte März 2023, 483 (1:12:50). 

	Xenia von Petersburg 

	555; 

	Spirituelle Welt 

	Engel-Prophet. Inkarniert in Ksenia ab der 8. Ebene, so wie sie zuvor ab der 12. Ebene in einem Plasmoid auf der 22. Dichteebene im Sternensystem im Sternbild Skorpion inkarniert war. Hegte Verachtung und Verurteilung für die Machtstruktur in dieser Zivilisation, mit Groll gegen Gott. 555 (34:30). Befindet sich auf der 19. Ebene. 555 (10:30). Ksenias Energie auf der Erde ist in der Kapelle als Kuppel über Ksenias Grab in Form einer weiß-gelben Kugel präsent. 555 (14:00). Es gab insgesamt 363 Inkarnationen in der materiellen Welt. Davon 14 auf der Erde, darunter 5 Inkarnationen in einem dichten Körper. Davor 1 Mal in Russland, 1 Mal in Afrika, 1 Mal in Indien, 1 Mal in Nordamerika. Alles gewöhnliche Menschen. 555 (15:00). Sie boten an, zu inkarnieren, entschieden sich jedoch, in der Geistlichen Welt zu bleiben. 555 (26:30). 

	Xenia von Petersburg, eine der Kuratoren der Stadt St. Petersburg und der Region. Ein weiterer geistlicher Schutzpatron, Johannes von Kronstadt. Assistent von Sergej von Radonesch in der Kuratorschaft über Russland. 555 (9:10). 

	Beschlossen, in der spirituellen Welt zu bleiben. Nimmt Gebete und Bitten von Menschen entgegen. Stellt Kontakte zu ihren Schutzengeln und subtilen Zivilisationen her. 555 (11:00). Die Aufgaben für die Inkarnation bestanden darin, weibliche Energien, Fürsorge, Sanftheit und Zärtlichkeit in mir selbst zu manifestieren. Lernen, Menschen zu heilen, bei der Kindererziehung zu helfen. Die Aufgaben wurden erledigt. 555 (14:30). 

	Die Kuratoren waren Jesus Christus, Seraphim von Sarow, die Jungfrau Maria, Panteleimon der Heiler, Georg der Siegreiche. 555 (31:30). Kommuniziert mit Matrona von Moskau. Sie fühlen sich auf den letzten weiblichen Körpern wie enge Freunde. 555 (52:20). 

	Die Energie von Xenia von Petersburg ähnelt der Energie von Matrjona von Moskau. 555 (8:30). Hat 314 Kontaktpersonen. „Kinder“. Gebet zu Xenia: „Gesegnete Xenia! Bete zu Gott für uns (für mich)!“ 555 (11:20). Sie sendet ihre Energie an ihren begrabenen Körper. In der Nähe ist eine Moschee. Ihre Energie ist dort. 555 (12:30). Sie wurde in St. Petersburg geboren und lebte auf der Wassiljewski-Insel, nicht weit von der Peter-und-Paul-Festung in einer religiösen Familie. Aus dem Adel. Vater, Gregor, ein Kaufmann. Mutter, Pelageya. Hausfrau. Die einzige Tochter. 555 (16:30). Sie lernte ihren Mann Andrej im Alter von 15 Jahren in der Kirche kennen. Sie heirateten. Fühlten sich zueinander hingezogen. Die Hochzeit war geplant. Es gab keine Kinder. D 555 (18:30). Ich sah meinen Mann in der Geistlichen Welt. Waren einander treu. Mein Mann starb Anfang 1900 an Liebeskummer. Er ging aus spirituellen Gründen auf Ebene 15, aufgrund negativer Blockaden gegenüber seinen Eltern und Vorgesetzten. 555 (21:30). Spürte die Anwesenheit meines Mannes nach seinem Tod. Kommunizierte mit ihm. Widmete mein ganzes Leben dem Gebet für ihn. Nun ist er seit 1903 auf dem Planeten Disaru mit Bewusstseinsebene 18 inkarniert. 555 (24:30). Gab den Armen, was mein Mann als seine Energie erworben hatte. 555 (28:50). Ksenias Fähigkeit, in die Zukunft zu sehen, erschien nach 20 Jahren ihrer 50-jährigen Einsiedelei. 555 (29:30). 

	Gebet auf dem Feld. Dort hört man Gott besser. Umgeben von Natur. 555 (32:30). Da Ksenia nach der Plasmoiden-Zivilisation inkarniert wurde, war die Energie der Aura seit ihrer Kindheit für den Kontakt mit Plasmoiden-Zivilisationen geeignet. Sie sah Bälle und Gnome. 555 (35:30). Ksenia spürt die Energie des Herzens und die Sehnsucht des Betenden. Sie kann Phantome erschaffen und in Engelgestalt kommen. Sie beten für die Familie, um Heilung, um die Geburt von Kindern. Um einen Konflikt zu lösen, um Versöhnung in der Familie. 555 (36:30). An einem Feiertag empfiehlt es sich, dem Ereignis des Feiertags Aufmerksamkeit zu schenken. 555 (39:30). Notizen, die für Ksenia aus Petersburg hinterlassen wurden, tragen ihre Energie beim Schreiben und Verlassen in sich. Die materielle Symbolik des Tempels. 555 (45:50). 

	Zivile Eheschließung. Ohne Hochzeit und Registrierung. Die Registrierung ist Ihre materielle Bestätigung. Hochzeit ist der Segen Christi. 555 (48:00). 

	Maria Magdalena 

	400; 439 (50:00); 

	Spirituell 

	Welt. 

	Phantom des inkarnierten Teils. Ab Level 22 in eine Frau inkarniert. 

	Ich habe für den Kontakt das Phantom der Maria Magdalena mit der Erinnerung an die gemeinsame Lebenszeit mit Jesus Christus aus meinem nicht-verkörperten Teil ausgewählt. 

	Der Geist und das Phantom von Maria Magdalena werden von Varlaam begleitet – Geist ab Level 22 

	Maria Magdalena. Erfüllte ihre Inkarnationsaufgabe dank Jesus Christus. Nach Maria hatte sie eine Inkarnation als Frau auf Burkhad und eine Inkarnation in einem Plasmoid der 28. Ebene im Kern des Sterns Deneb. Jetzt in der 754. Inkarnation. Lebt in den USA. Ihr VY hat 72 Kontaktpersonen auf der Erde. Traf Jesus Christus im Alter von 28 Jahren. Zeuge seiner Auferstehung zusammen mit seiner Mutter Maria. Jesus konnte nur wenige Tage nach der Auferstehung berührt werden, nach 40 Tagen flog er „auf einer Wolke“ davon. 

	Buddha Shakyamuni 

	684; 

	Spirituelle Welt 

	Ab Level 15 inkarniert, Level 24 erreicht. 79 Jahre gelebt. Inkarnation im Traum zur geplanten Zeit 684 (1:00:30) beendet. Nicht wieder inkarniert. 300 Jahre vor Buddha in Indien inkarniert und Yoga praktiziert. In diesem Manvantara gab es 125 Inkarnationen. Auf der Erde in dichter materieller Form 8 Inkarnationen. Davon 5, als es noch einen einzigen Kontinent gab, und 3, nachdem die Erdkruste gespalten war. 

	Buddha erkannte bereits am Vorabend seiner Inkarnation, dass er sich um den geschaffenen Egregor aus der Geistigen Welt kümmern musste. 684 (2:30:30). Maxim und Irina 684 (2:38:00) wussten es schon vor dieser Inkarnation. 684 (53:30). Jetzt, in der Geistigen Welt, unterstützt er die Entwicklung seines Egregors und knüpft Kontakte. 684 (1:00:30). Buddhas Hauptkurator ist das Höchste Selbst. Er nahm den Rest als Gleichgestellte wahr, es gab viele in der Geistigen Form. 684 (1:30:30). 

	Buddha ist kein Name, sondern ein Beiname seiner Schüler. Geboren am 9.-10. April 576 v. Chr. Von seinen Eltern, Erdlingen, Sitharatha genannt. Shakyamuni bedeutet Mönch, Einsiedler. Er wählte seine Eltern während seiner Inkarnation, um Bildung und Entwicklung zu erhalten. 684 (1:03:00). Er heiratete im Alter von 16 Jahren, seine Frau war 15. 684 (1:07:00). Als Buddha begann, seine Gedanken und Wünsche als seine vorübergehenden Energien wahrzunehmen, aber nicht sich selbst, erkannte er, dass er sich nicht von der Quelle unterschied. Dies ist Erleuchtung. In jedem Geist sitzt der Teufel und versucht, seine Entscheidungen auszuführen. 684 (1:30:30). Reinkarnation und Körperwechsel sind Rollenwechsel in diesem Universum. 684 (1:36:30). Mantras helfen, sich zu konzentrieren. 684 (1:46:30). Buddha kritisierte das Kastensystem. 684 (2:07:00). Je mehr Sie sich selbst in anderen Menschen und andere Menschen in sich selbst sehen, desto mehr wird sich Ihr Herz erweitern und desto mehr werden Sie der Erleuchtung näher kommen, denn ohne Verständnis und Liebe ist dies unmöglich. 684 (2:37:00). 

	Sri Krishna 

	309; 447 (1:00); 

	446 (35:14); 

	646 (1:04:00); 

	649 (13:30); 

	692; 698; 731; 734; 739; 

	Spirituelle Welt 

	Erzengel. 

	Derzeit auf der 24. Engelsebene. Seine letzte Inkarnation war vor 5.000 Jahren auf der Erde. 646 (1:04:00); Er war der Sohn einer irdischen Frau und eines Forschers aus Shimora in einer Hirtenfamilie in der Nähe von Lipezk am Ufer des Flusses Matura (Mathura im Mahabharata), der nach Woronesch mündet. In dem Gebiet mit 5 Bergerhebungen gab es viele Linden mit gelben Blüten, die die Bienen liebten. 649 (14:00). Äußerlich war Krishna, wie im Mahabharata beschrieben, ein blonder und blauäugiger (von Emotionen veränderlicher) Mann mit bläulicher Hautfarbe. Er war heller als auf Gemälden dargestellt. 649 24:30). Krishna hatte 19 Kinder von 4 Frauen. 649 (41:30). 

	Krishna ist eine Gottheit im Hinduismus, der achte Avatar von Vishnu im Vishnuismus. 

	Mitglied des Karma-Rates der Milchstraße, 446 (35:14). Jetzt vollständig für diese Arbeit koordiniert. Unterstützt das Cassiopeia-Projekt. 646 (1:04:30). Mitglied des Karmischen Rates des Universums 646 (1:00:30), bestehend aus 999 Mitgliedern. 646 (10:30). Krishna selbst nahm an den Verhandlungen der irdischen Stämme teil und versuchte, die verfeindeten Stämme zu versöhnen. 649 (35:00). Krishna inkarnierte vor 5.000 Jahren als hochorganisierter Geist, einer der Arhats der Galaxie. Konnte Tausende von Phantomen zur Kommunikation erschaffen. 649 (40:00). Sri Krishna wurde während des Krieges vor 12.000 Jahren in der Sirius-Zivilisation inkarniert. Verteidigte die Erde und starb. 698 (39:30). Mitgefühl ist das Verständnis für einen leidenden Menschen, ein Gefühl, das durch einen selbst, seine Gefühle und Emotionen, durch das eigene Herz geht. 734 (24:30). 

	Krishna ist eine der bekanntesten hinduistischen Gottheiten. Im Krishnaismus wird er als höchste und ursprüngliche Manifestation Gottes verehrt, als Quelle aller Avatare. In seiner ersten Inkarnation auf Erden erlebte Krishna die Schlacht von Korukshetra. Er sah, dass sich in Friedenszeiten viel Negativität aus dem Alltag in der Noosphäre der Erde ansammelt, was zu Kriegen führt, 447 (1:00). Er erließ die Regel, dass Krieg auf offenem Feld geführt wird, gegeneinander, um das Karma des Krieges nicht zu verderben, 447 (4:40). Krishna war für Gerechtigkeit. In seiner Inkarnation auf Erden vor 5.000 Jahren besaß er eine Flugmaschine ähnlich einer Scheibe (auf Sanskrit Chakra, die heilig wurde), wie im Mahabharata beschrieben. Er reiste viel. 649 (13:30). Wolga, aus dem Sanskrit – nasser Pfad. Ganga – ein Wasserweg mit Verstopfungen. Oka – blau wie die Augen der Menschen. Kursk, vom Stamm der Kuryane. 649 (18:30). Kantilla lag im Süden, zwischen den Städten Kalach und Kantemirovka. 649 (23:00). Die im Mahabharata beschriebene Waffe. Tatsächlich ist dies eine Beschreibung der Aktivitäten des Außerirdischen Prometheus, der Menschen mit guten Absichten die Möglichkeit gab, Atomtechnologien mit enormer Zerstörungskraft einzusetzen. Nach der Untersuchung wurde Prometheus zum Planeten der Verbrecher geschickt. 649 (44:30). Die Schlange, ein Symbol der Weisheit. 649 (50:30). Pranayama beschreibt die Ereignisse in Indien vor etwa 10.000 Jahren. 649 (51:30). Sünde ist die Wahl der Seele außerhalb der göttlichen Liebe. Wir müssen lernen, richtig zu entscheiden. 698 (1:30). Wenn Sie zum Heiligen (Sri Krishna) beten, beten Sie zum himmlischen Vater. 698 (7:30). Der Zustand der Einheit mit Gott ist mit nichts zu verwechseln. Das erkennt man an der Kraft der Liebe und an den Menschen, die einem nahestehen. 698 (12:00). Man kommt nicht in der Menge zu Gott, sondern einzeln. Wenn man sich Christus zuwendet, wendet man sich Gott zu. 698 (15:00). 4 Grundsätze. 1. Verbot des Glücksspiels. 2. Verbot der Drogensucht. 3. Verbot von äußerem Geschlechtsverkehr. Geschlechtsverkehr nur mit dem Ehepartner. 4. Verbot des Verzehrs von Fleisch, Fisch und Eiern. Werde nicht süchtig (nach Krediten). 731 (0:30). Empfängnisverhütung ist ein Mangel an Vertrauen in Gott, ob er die Seele senden wird. 731 (18:00). 

	Shiva 

	540; 646 (1:19:00); 

	Nebel eines erloschenen Sterns. 

	Sternbild Schütze. 

	Das Zentrum der Milchstraße. 

	300.000 Lichtjahre von der Sonne entfernt. 

	Ein subtiles Wesen auf der 36. Dichteebene. Ist seit über 1.500 Jahren inkarniert. 540 (8:00), was 25 % der Zeit seines Inkarnationsplans entspricht. 540 (1:17:10). Befindet sich auf der 23. Bewusstseinsebene. 540 (1:34:10). Der Körper dieses Shiva besteht aus Energien. In der Form sind dies 2 ineinander verschachtelte Trichter. Der innere ist hellviolett, der äußere dunkelviolett. Die Trichter rotieren spiralförmig in entgegengesetzte Richtungen. Die Größe der Trichter beträgt etwa 20 km. 540 (1:08:40). 

	Es gibt 183 Wesenheiten Shivas, verkörperte und nicht verkörperte. 

	
540 (6:00) Shiva ist keine einzelne Persönlichkeit. 646 (1:19:00) 

	Nach dem Krieg durch 

	2.000 Jahre, wurde als irdisches Plasmoid der 11. Dichtestufe inkarniert, kontaktierte Priester, die Shiva verehrten, schuf Traditionen. 540 (1:00:30). 

	Dieser Shiva ist derjenige, der für den vedischen Egregor verantwortlich ist. Hinduismus. 540 (6:30), der älteste auf der Erde. 540 (1:20:30). 

	Shiva, in der Sprache der Vorfahren: Lebendig. 540 (37:40). Universelle Lebenskraft. Äther. Prana. Die Grundlage für die Erschaffung der Seelen von Tieren und Pflanzen. 540 (4:00). In einer der Inkarnationen war er Yogalehrer, Prajnapati. Während der Inkarnation des Erzengels Metatron als Herrscher von Israel, 1000 Jahre vor Christi Geburt. 540 (10:00). Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. Durch sie können heilende Energien geleitet werden. 540 (11:30). Shiva und Krishna waren in verschiedenen Inkarnationen gegenseitig spirituelle Lehrer. 540 (1:03:39). Vishnu ist ein Begriff, Schöpfer, Schöpfer, Höchstes. Geist, eins mit dem Höchsten. Rama, auch Vishnu. 540 (1:04:30). Veles ist ein Plasmoid, der für die Erschaffung von Tierseelen in einem bestimmten Gebiet verantwortlich ist. Lebendig. 540 (1:06:00). Shiva kann die Gestalt eines Mannes annehmen, eines Mannes in weißer Kleidung, wie eine Elfenbeinstatue. 540 (1:09:30). 

	300 Jahre vor Christi Geburt inkarnierte Shiva als Mensch in Indien. Sein Name war Parusherama. Lehrer des vedischen Wissens. Einsiedler. 540 (1:14:30). Auf der Erde gab es in verschiedenen Dichtestufen 133 Inkarnationen. Als Mensch gab es 5 Inkarnationen. 540 (11:00). 

	Während des Krieges vor 12.000 Jahren wurde er als Mensch inkarniert. 540 (1:00:30). 

	Alakhiel 

	279; 353; 

	Spirituelle Welt 

	Angel-Berater. 

	Derzeit auf der 22. Engelsebene. 

	Angel-Consultant ist ein Spezialist für die Berechnung der Inkarnationsbedingungen von Geistern auf dem Planeten Erde 

	Alakhiel berechnet in der spirituellen Welt die Bedingungen der Inkarnation von Seelen auf der Erde, basierend auf den auf unserem Planeten üblichen symbolischen Lehren wie Astrologie, Numerologie und anderen. Blickt aus der spirituellen Welt auf das Zeitband. 

	Alakhiel ist ein Engelberater. Er organisiert die Inkarnation der Seele von Menschen an einem bestimmten Ort oder zu einer bestimmten Zeit, basierend auf ihren Inkarnationsaufgaben. Ihre Engelberater beraten ihn und begleiten sie durch mehr als eine Inkarnation. 

	Alakhiel sagt, dass Rishis Kontaktpersonen oder inkarnierte Engel sind. Meistens ist beides der Fall: Wenn er ein inkarnierter Engel ist, kommen Engel zu ihm, erinnern ihn, geben ihm Informationen usw. 

	Savvaty 

	255; 

	422 (19:11). 

	Spirituelle Welt 

	Arhat. 

	Derzeit auf der 23. Engelsebene 

	 

	 

	Körperloser Geist, der im 15. Jahrhundert in Russland lebte, Mönch, Imker. 

	 

	Der MS-Wissenschaft und den aufgedeckten Evolutionsketten zufolge erschienen Bienen etwa 150–120 Millionen Jahre vor unserer Zeitrechnung. Sie wurden von Vertretern plasmoider Zivilisationen erschaffen, die kollektive Tierseelen zur Inkarnation in Insekten schufen. Eine kollektive Seele inkarniert in 30–35 Bienenkörpern, 422 (19:11). Der Zweck der Schöpfung besteht darin, plasmoide Zivilisationen auszubilden und Tierseelen zu erschaffen, die in der Lage sind, die Energie der Freude in der materiellen Welt zu sammeln und kollektiv zu nutzen, da Honig ein Symbol des Pflanzens ist. 

	Pandito Khambo Lama XII Dashi Dorzho Itigelov 

	367; 

	Spirituelle Welt 

	Engel. 

	Es befindet sich außerhalb der Ebenen. 

	Insgesamt 1.225 Inkarnationen, 27 auf der Erde. 

	 

	Laut LiShioni strahlt das Phantom von Lama Itigelov Energie aus, die den 22, 23 und 24 Engelsebenen entspricht. 

	  

	Sathya Sai Baba 

	64 (48:30); 

	413; 

	Spirituelle Welt 

	Engel. 

	In der materiellen Welt gab es mehr als 7.000 Inkarnationen. Auf der Erde wurde der biblische Egregor 38 Mal inkarniert. 413 (38:35). 

	 

	 

	Bereitet Geister auf die Inkarnation vor, erstellt ein Programm für ihre Inkarnation und ist ihr spiritueller Mentor. 

	Die Aufgabe der Inkarnation wurde abgeschlossen. 413 (35:56) Die Mission bestand darin, in jedem das Wissen zu erwecken, das ihm von Geburt an innewohnte. 

	413 (8:50) Chakren sind die Manifestation des Geistes im physischen Körper des Menschen. 413 (17:02) Schätzte die Vorteile der Einsamkeit. 413 (38:35). Kommuniziert mit Christus. Stimmte zu, auf die Erde zu kommen. 413 (46:27) Karma als Ergebnis der freien Entscheidung des Geistes existiert bei Tieren nicht. 413 (52:57). Es gibt Tier- und Pflanzenseelen. Der Sinn der Existenz von Tierseelen besteht darin, die Bedingungen für die Inkarnation des intelligenten Geistes zu schaffen. 413 (1:09:00) Die Erleuchtung des Geistes offenbart die Tiefe von LV. Sathya Sai Baba und seine philosophische Lehre Advaita Vedanta 64 (48:30). 

	Hakur 

	326; 

	Spirituelle Welt 

	Engel. 

	 

	Repräsentant der spirituellen Welt. Hüter des vedischen religiösen Egregors. Spezialist für Hinduismus. 

	Hakur wurde zu Beginn des 20. Jahrhunderts auf der Erde inkarniert und schrieb Bücher über das Studium der vedischen Schriften. Jetzt ist er ein körperloser Geist. Er berichtet, dass beim Aussprechen von Mantras Energie freigesetzt wird – eine Lebenskraft, die auf den vedischen religiösen Egregor gerichtet ist. 

	Kirill 

	 

	 

	569; 

	Spirituelle Welt 

	Heiliger, gleich den Aposteln. Konstantin, Tonsur, Kyrill. Inkarniert ab Level 18, stieg aufgrund spirituellen Stolzes auf Level 17 auf. 569 (1:26:00). Es gab 12 Inkarnationen auf der Erde: Kyrill, Jona (Petrus' Vater), 3 Inkarnationen in Afrika, in Japan, Inkarnationen vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. 569 (1:24:30). 

	Die letzte Inkarnation ist Grear Murati vom Planeten Futissa. Er verließ die Inkarnation am 12.05.2023. Er befindet sich noch immer im Astral. 569 (14:00). 

	Methodius wird auf dem Planeten Esler inkarniert. 569 (1:14:00). 

	Cyril und Methodius trafen sich in der spirituellen Welt. Als Verwandte inkarnierten sie nicht, außer für diese Inkarnation. 569 (1:24:00). Cyril plant, auf der Erde zu inkarnieren, aber etwas später. 569 (1:27:20). 

	Kyrill und sein Bruder Methodius (Michael) schufen im Auftrag des Patriarchen von Konstantinopel und der Fürsten mehrerer slawischer Stämme das glagolitische und kyrillische Alphabet für die slawischen Stämme und die Übersetzung der Bücher der Heiligen Schrift, die die Taufe angenommen hatten. 569 (43:30). 

	In der Rus gab es vor dem Aufkommen des kyrillischen Alphabets eine Runenschrift, die bei jedem Stamm anders war. Vor dem Kyrillischen gab es die Glagolitische Schrift mit 37 Buchstaben, die die Silbenschrift in die alphabetische Schrift übersetzte. 569 (43:30). Ursprünglich hatte das kyrillische Alphabet 35 Buchstaben. Das griechische Alphabet wurde als Grundlage verwendet. 569 (48:30). Kyrill war der Hauptverfasser des Alphabets, sein Bruder Methodius half. Kyrill stand in Kontakt mit dem Schimori WK, der Quelle der slawischen Sprachen, wie zum Beispiel dem vereinfachten Schimori. 569 (51:30). Der Sinn des Lebens eines Menschen, der zu Gott geht, war im kyrillischen Alphabet verankert. 569 (53:30). Auch das moderne Alphabet hat eine sakrale Bedeutung. 569 (57:00). Ein Schüler, Clemens, schrieb Texte um. 569 (1:00:30). Kyrill und Method wurden in Konstantinopel erzogen. Geboren in Thessaloniki, Griechenland. 569 (1:05:30). Kirill beherrschte Sprachen gut, Hebräisch, Arabisch, Sprachen der slawischen Gruppe. 569 (1:07:30). Unterrichtete Philosophie. Übersetzte viel. 569 (1:09:00). Nie verheiratet. 569 (1:11:30). Das moderne Alphabet hat eine heilige Bedeutung, wie jedes Objekt, das ein Mensch mit Energie sättigt, um die Schwingungen zu erhöhen. Denn der Mensch ist ein in einem Körper verkörperter Geist. Er vergeistigt Objekte. 569 (57:00). Az, Buki, Vedi – ich verstehe die Buchstaben. 569 (1:15:30). Metanoia – Buße – eine Veränderung des Bewusstseins. Sünde – Amartya, Irrtum, Fehler. 569 (1:17:00). Reine Wahrheit findet man nur in einem Herzen voller Liebe. 569 (1:20:30). So viele Religionen und Sprachen erschienen auf der Erde, um Geister auf das Leben in anderen Welten vorzubereiten. 569 (1:22:00). Yav ist die Realität der physischen Welt, die Sonne, Nav ist die subtile Ebene des Astralen, der Mond, Prav ist die Welt der Götter, die Sternbilder der Plejaden. Stozhary. Priesterliche Worte. 569 (1:27:30). 

	Junge Wjatscheslaw 

	602; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert von Level 9, verließ die Inkarnation auf Level 10 im Alter von 11 Jahren aus Angst. 602 (26:00). Es gab nur 82 Inkarnationen in diesem Manvantara, davon 14 Inkarnationen in den dichten Welten, der Rest in den feinstofflichen Welten. Es gab eine vorherige Inkarnation auf der Erde. Im Januar 1922 stieg Peter Groff von Level 22 auf ein niedrigeres Level. Während der Kämpfe entkörperten sich 26 Menschen. Beschädigte seinen Ätherkörper und knüpfte einen karmischen Knoten. 602 (43:20). Vor Peter wurde er auf Burkhad inkarniert und lebte dort 7.200 Jahre. Psychologe. Kannte Jesus Christus nach seiner Rückkehr von der Erde. 602 (27:10). 

	Eine so kurze Inkarnation war nicht geplant. Sie war auf 73 Jahre angelegt. 602 (26:30). Slava betrachtete sich selbst als Erzengel. Stufe 22 ist die Stufe der Erzengel, die das Himmelreich betreten können. Kommunizierte mit seinem Höheren Selbst. 602 (36:00). War ein Leiter von Heilungen durch die Mutter Gottes, Jesus und andere subtile und spirituelle Kräfte. Schrieb Rezepte aus Kontakten auf. 602 (1:26:00). 602 (40:00). Gemäß dem Inkarnationsplan wollte er Arzt werden und Priester werden. 602 (1:00:30). 

	Slava hatte seit seiner Kindheit Kontakt zu Jesus, zur Mutter Gottes. Er kannte die Mutter Gottes persönlich. 602 (36:00). Kontaktierte mit 139 feinstofflichen Wesen und 17 Zivilisationen. 602 (39:20). Kommuniziert mit seiner Mutter in der Geistlichen Welt. Sie befindet sich auf der 12. Ebene. Während der Inkarnation auf Burkhad lebte er gleichzeitig mit ihr 602 (55:30). Es gab eine Vereinbarung mit ihr für die Inkarnation auf der Erde. 602 (1:00:00). 

	 

	 

	Erzbischof Lukas (geistlicher Name) von der Krim 

	612; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 12, erreichte Level 22 aufgrund spirituellen Stolzes. 612 (58:00). Es gab 13 Inkarnationen auf der Erde. In der Familie Jesu gab es einen Bruder namens Jona. Assistent des Jüngers des Propheten Daniel. 612 (59:30). Insgesamt gab es 347 Inkarnationen. 612 (1:21:20). 

	612 Kuratorin der Ärztin des Gesundheitszentrums Cassiopeia, Nadezhda Viktorovna. Wir haben sie in der Geistlichen Welt kennengelernt. (54:40). Die Aufgabe der Verkörperung bestand darin, die Kranken zu heilen. 612 (55:30). Kontakt mit Jesus, den Erzengeln Michael, Gabriel und der Mutter Gottes. 612 (1:36:30). 

	Je höher die Ebene des Geistes, desto anspruchsvoller ist er, und er kann noch tiefer sinken, wenn die Aufgabe der Inkarnation nicht erfüllt wird. 62 (1:04 00). Gebet für das Erscheinen von Kindern in der Familie. Wende dich vor allem deiner Seele zu. 612 (1:08:20). Jesus verteilte beim letzten Abendmahl ungesäuertes Brot. 612 (1:14:30). Lukas legte nach dem Tod seiner Frau Anja die Mönchsgelübde ab (befindet sich auf der 18. Ebene. 612 (1:50:00).). Es gab 4 Kinder. Die Kinder blieben bei ihrer Assistentin Lena. 612 (1:16:20). Es gab keine anderen Frauen. 612 (1:47:20). Der spirituelle Grund für Lukas‘ Verlust des Augenlichts war seine Ablehnung des bestehenden Systems und der Ungerechtigkeit. 612 (1:47:30). Stigmata, Ursprung. 612 (1:50:30). Das Lukasevangelium „Geist, Seele und Leib“. 612 (1:53:30). Der Eid des Wojno-Jassenezki (Heiligen Lukas) ist eine orthodoxe Weiterentwicklung des hippokratischen Eides. 612 (1:31:30). 

	Artael 

	 

	 

	Engel- 

	Wächter von Irina Podzorova 

	619; 

	Ständig 

	befindet sich im Astral, neben dem Geist von Irina. 

	619 (17:30). 

	Befindet sich auf Level 18. 619 (1:30). Letzte Inkarnation war auf dem Planeten Esler. Männlich. Inkarnation ab Level 12. War Weltraumforscher. War auf der Erde. (2:00). 

	Artael kannte Irina seit vielen Inkarnationen. Sie waren enge Wesen. 619 (2:30). Das Ziel der vorherigen Inkarnation. Der Wunsch, anderen Geistern zu helfen. Mitgefühl. Harte Arbeit. Barmherzigkeit. 619 (4:30). 

	Schutzengel, hilft, Licht, Liebe, Wahrheit und den Glauben an sich selbst zu bewahren. 619 (4:20). Ein Mensch bestimmt seinen Schutzengel anhand seiner persönlichen Schwingung. Sie können Ihr Höheres Selbst fragen. Schutzengel geben einem Menschen klare Gedanken. Sie respektieren den freien Willen eines Menschen. 619 (10:00). Schutzengel können mit Plasmoiden kommunizieren, um dem ihm unterstehenden Geist zu helfen. 619 (17:00). Schutzengel werden von Heilengeln für die Arbeit mit Geistern ausgebildet. Sie schauen durch LV. 619 (23:00), beeinflussen die Veranstaltungsplanung einer Person, liefern Informationen, arrangieren die notwendigen Treffen in Absprache mit anderen Schutzengeln. 619 (36:00). 

	Ambrosius 

	629; 

	Spirituelle Welt 

	Befindet sich auf Ebene 22. Angel Consultant. 629 (1:30). 

	Engel-Berater leisten hervorragende Arbeit bei der Auswahl von Zeit und Ort der Geburt des Geistes während der Inkarnation. 629 (39:30). 

	Ambrosius beschäftigt sich mit der Auswahl von Inkarnationen und der Auswahl von Geistern nach verschiedenen Parametern. 629 (1:36). 

	Die Erdastrologie entstand in erkennbarer Form vor etwa 40.000 Jahren. 629 (3:30). Pluto. Einfluss in der Erdastrologie. 629 (5:30). Die gegenseitige Beeinflussung von in der Erdastrologie entdeckten und unentdeckten Planeten erfolgt über magnetische, ätherische und Torsionsfelder. 629 (8:30). Sterne von Sternbildern, die von der Erde aus sichtbar sind, beeinflussen die Sonne über das galaktische Netzwerk. Sterne sind durch ätherische Kanäle verbunden. 629 (12:00). Der Moment der menschlichen Geburt ist der Moment, in dem die Himmelskörper und die Erde sich begegnen. Die gegenseitige Anordnung und Beeinflussung ändert sich minütlich. 629 (14:00). Natürliche Geburt. Einflüsse der Beschleunigung der Geburtsdauer des Menschen. Der Zeitpunkt der Ereignisreihe ist nicht zufällig. 629 (23:30). In der Geistlichen Welt werden Geburtshoroskope von Geistern von beratenden Engeln unter Berücksichtigung ihres Inkarnationskarmas erstellt. Eltern sind vom Moment der Begegnung und Empfängnis an wichtig. 629 (29:30). Horoskope von Zwillingen. 629 (42:30). Vollständiger Name des geborenen Kindes. Eine Zahlenreihe. Astronumerologie. 629 (43:30). Der Einfluss von Tieren und Bäumen auf die Horoskope von in Stämmen geborenen Kindern. Der Einfluss von Edelsteinen. Verständliche Symbole. 629 (48:30). Der Prophet Moses sagte mit den Worten seines Kurators Jahwe, dass die Sterne geschaffen wurden, um Zeiten zu unterscheiden, für Zeichen (Zeichen im Horoskop). 629 (52:30). Engel – Berater des Astrologen. 629 (54:30). Eine neue Ebene der Astrologie wird auf der Erde erscheinen, wenn sie in das MC eintritt. 629 (56:30). 

	Johannes von Zedazni 

	 

	 

	Johannes ist ein spiritueller Name, Zedazni, nach dem Wohnort der Name des Berges. 726 (13:30). 

	726; 

	Kontakt über 

	Spirituelle Welt 

	Der körperlose Teil des Geistes. In John, inkarniert von Level 15, erreichte Level 23 im Alter von 71 Jahren, nach 212 Jahren, inkarniert auf Tumesout, weiblich, Wissenschaftlerin. Erforscht den Kern der Galaxie. Alter über 1.000 Erdenjahre. 726 (37:00). 

	Wenn die Seele nach dem Tod in die Astralwelt gelangt, werden Astral- und Mentalkörper von negativen Gedanken und Emotionen gereinigt. Was im Herzen der Seele ist, bleibt unverändert und wird von ihr zu ihrem Geist, ihrem Höheren Selbst, transportiert. In der Astralwelt findet eine allmähliche Reinigung von Emotionen und Angst statt, die im Moment des Todes vorhanden waren. Es ist notwendig, Ihren Schutzengel anzurufen, der Ihnen hilft, einen stabilen Bewusstseinszustand zu bewahren, und die Führerengel anzurufen, die Bilder von Engeln oder nahen Verwandten empfangen, von denen Wärme, Licht, Geborgenheit und Gnade ausgehen. 

	726 (1:12:00). 

	726 (1:26:30). 

	Im Alter von 15 Jahren spürte John in der Kirche die Kommunikation mit dem Heiligen und die Gnade. Jesus kam. Wir unterhielten uns im Geiste. Er sagte, ich sei auserwählt, das Licht der Wahrheit zu tragen. Die Versuchungen begannen in Form von Konflikten mit Eltern und Gleichaltrigen. Ich betete. Einen Monat später, nachts am Meeresufer, kam es zu Kontakt. Ein Lichtstrahl von einer Kugel erschien aus dem Meer. Sie brachten ihn zu einem Schiff, wo er Kontakt mit 4 über 5 m großen Menschen in glänzenden Anzügen hatte. Sie boten an, Gottes Segen für die Mission anzunehmen. Ein Strahl in seinem Kopf, sie installierten einen CHIP. 726 (16:30). Begann, Geister und Seelen um sich herum zu sehen und zu hören. 726 (26:30). Der Kontakt mit Kuratoren wurde fortgesetzt. Sie gaben Wissen zum Überleben weiter. Die Leute brachten Geschenke. 30 Jahre alt, zog von Ort zu Ort. 726 (36:00). Johannes in Syrien, heilte etwa 5.000 Menschen. 726 (53:00). Kontaktiert: Jesus Christus, Mutter Gottes, Erzengel Michael, Erzengel Gabriel. 726 (1:06:30). 

	Johannes wurde in der Nähe der Stadt Antiotiosia an der Grenze zwischen Syrien und der Türkei an der Mittelmeerküste geboren. Sein Vater Agapius verkaufte Fisch, Angelausrüstung und Boote. Johannes half seinem Vater. 726 (14:00). Seit seiner Kindheit war Johannes gebildet. Er konnte lesen und schreiben. Mit 17 Jahren beschloss Johannes, Einsiedler zu werden. Seine Eltern unterstützten ihn. Er verbrachte viel Zeit in Einsamkeit. 726 (32:00). Mit etwa 23 Jahren begann er als Einsiedler eine ungewöhnliche Kraft in sich zu spüren. Er konnte Menschen heilen und die Elemente kontrollieren. 726 (34:30). Mit 53 Jahren zog Johannes nach Georgien. 726 (38:30). In den Bergen, unweit von Tiflis, gab es damals und gibt es noch immer die Tumesout-Basis. Die Anwohner wussten schon vor unserer Zeitrechnung davon. In der Nähe des Eingangs zum Fuße des Berges Zadenzia errichteten die Menschen zu Ehren des Plasmoiden Zaden einen Tempel. Zaden war ein niederschwingender Feuergeist und verlangte oft Menschenopfer von den Menschen. 726 (54:30). Wenn ein Mensch vorbereitet und geopfert wird, setzt der intelligente Geist besondere Energie frei, da der Selbsterhaltungstrieb aktiviert wird, da er weiß, dass er bald sterben wird. Sie stellten ihn in die Mitte eines heidnischen Tempels. Sie entzündeten acht Feuer um ihn herum, da Zaden der Feuergeist war. Dem Mann wurden die Adern an den Händen aufgeschnitten und er musste Gebete lesen und selbst Blut in jedes Feuer tropfen lassen. Dies konnte viele Stunden dauern. Die Verwandten waren traurig und wütend auf die Priester. Die gesamte Energie ging an die niederschwingenden Plasmoide. Für dieses Opfer halfen die Plasmoide den Menschen in ihren Angelegenheiten. Die Spezialisten der Tumesout-Basis wollten dem ein Ende setzen und schickten Johannes von Syrien nach Georgien, um all diese negativen Portale zu schließen, die bereits seit etwa 600 Jahren existierten. Die Mutter Gottes erzählte ihm davon. 726 (57:00). Johannes versammelte 12 Freunde und erzählte ihnen von der Aufgabe. Alle stimmten zu. 726 (1:03:30), Semyon Stylites, Johannes‘ Lehrer in der Wüste. Er war keiner der 12 Anhänger. 726 (1:05:30). Johannes kommunizierte mental mit Tieren und Pflanzen. Sie verstehen die Gefühle und Absichten eines Menschen und das Bild, das ein Mensch ihnen sendet. 726 (1:18:30). Die Hauptkonflikte auf dem Berg gab es nicht mit Menschen, sondern mit den Plasmoiden von Zaden, der in Gestalt eines Mannes aus Feuer und Rauch kam. 726 (1:24:00). Johannes hatte wie Moses einen Stab, der ihm von den Engeln gegeben wurde. Eine neue Quelle mit Heilwasser wurde entdeckt. Johannes lebte 16 Jahre auf dem Berg. 726 (1:30:26). 

	 

	Kontakte mit Vertretern der Geistigen Welt 

	Kassiopeia. Kontaktperson Irina Podzorova 

	 

	 

	Name 

	Videonummer, 

	Show Time, 

	(Min., Sek.) 

	Aufenthaltsort 

	personenbezogene Daten 

	Realisierung von Inkarnationen 

	Erfüllung der Inkarnationsaufgaben 

	1 

	2 

	3 

	4 

	5 

	6 

	Pythagoras 

	473; 

	Kommunikation durch die geistige Welt 

	Energiephantom. 

	In dieser Inkarnation – Kirkhiton. 

	Ich bin ab Level 20 als Pythagoras inkarniert. 

	Kam aus der Inkarnation auf Level 15. 

	 

	Antiker griechischer Philosoph und Mathematiker, Wissenschaftler (8:37). 

	Die Aufgabe der Verkörperung ist die Mathematik., 473 (13:00), tut dies seit seinem 16. Lebensjahr. Kurator des Pythagoras, Artazan, vom Planeten Futissa, 473 (17:40). Später erschienen drei Plasmoid-Kuratoren, der Geist des Feuers, der Geist der Sonne, der Geist der Luft, 473 (23:40). 

	Lebte 500 Jahre vor Christi Geburt, 473 (13:30). Auf der Insel befand sich ein Hera-Tempel, 473 (13:50). Körperlicher Kontakt seit dem 11. Lebensjahr, 473 (14:00). Lebte auf einem der Schiffe der Ashtar-Sheran-Flotte, Aktivierung des 7. Chakras im Apparat, 473 (18:00). Mit dem pythagoräischen Quadrat lassen sich die angeborenen Fähigkeiten der Seele berechnen, 473 (21:00). Pythagoras starb im Alter von 75 Jahren, 473 (28:50). Er heiratete mit 52 Jahren ein 22-jähriges Mädchen. Sie hatten drei Kinder: zwei Jungen und ein jüngeres Mädchen, 473 (52:10). Hat Kontaktpersonen auf der Erde, 473 (53:00). 

	Leonardo 

	da Vinci 

	440; 512; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarnation von Level 15, 512 (13:30). Inkarnation auf Level 20, 440 (5:50, 45:40), 512 (13:30) verlassen. 

	Danach wurde er einmal auf einem anderen Planeten inkarniert, nicht in der Milchstraße, sondern in Richtung des Sternbildes Einhorn, in einer Zivilisation humanoider Kreaturen ähnlich den Gihorianern, 512 (10:30). Jetzt befindet er sich aufgrund seines Todes bei einem Raumschiffunfall auf der 17. Ebene, 512 (10:20). In der Inkarnation betrachtete sich Leonardo da Vinci als göttliche Manifestation der Harmonie, die die umgebende Welt in Harmonie bringt, 512 (57:30). Lebensjahre, 

	15. April 1452 – 2. Mai 1519 

	Zum Zeitpunkt der Sendung 440 (00:21) stand der Standort noch nicht fest. 

	Leonardo da Vinci, Kontaktperson, Künstler, Dichter, Wissenschaftler, 440 (3:00), wurde 512 (15:10) in der Stadt Vinci geboren. Lebensjahre: 15. April 1452 – 2. Mai 1519. Vor Leonardo wurde er 512 (20:20) als Kunstlehrer auf dem Planeten Esler inkarniert. Leonardo hatte aufgrund seiner Leidenschaft für Kreativität keine Frau, 512 (46:55). Einer seiner spirituellen Kuratoren war Erzengel Uriel, 512 (57:00). In seiner irdischen Inkarnation lernte er die Lektionen der Geduld mit Würde. 

	Leonardo da Vinci hatte seit seinem 10. Lebensjahr Kontakt zur Geistigen Welt und seit seinem 15. Lebensjahr mit der Astralwelt, abwechselnd mit 5 Shimorianern, 440 (00:21), 512 (29:00). Er empfing komplexes Wissen, 440 (1:39). Er stand dem Kontaktmann Isaac Newton im Geiste nahe. 440 (2:00). Er hatte einen schwierigen Charakter, 440 (4:00). Er war unglücklich in seiner Familie, 440 (3:13). Auf dem Gemälde Mona (Ansprache an eine Frau) Lisa stellte er ein Mädchen in der damaligen Alltagskleidung dar, mit der er sehr eng befreundet war und die er liebte, 440 (5:50), ihr Porträt wurde von ihrem Vater in Auftrag gegeben, 512 (43:00), ihrem Lächeln wohnt eine inhärente Energie der Liebe inne, 512 (50:30). Leonardos Mutter war eine Dienerin, ihr Name war Katharina, sie stammte aus dem Osten, er sah sie ab seinem vierten Lebensjahr öfter, 512 (1:04:30), sein Vater war Anwalt, 512 (15:10). Auf der Erde gab es eine bedeutende Inkarnation eines römischen Kriegers namens Elastr, während der Zeit Christi bewachte er sein Grab, 512 (21:50). Während des Krieges vor 12.000 Jahren war er für etwa 3.000 Jahre auf der 48. Dichteebene in einem Plasmoid auf dem Stern Deneb inkarniert, 512 (23:30). Er malte Jesus den Erlöser mit einer Dornenkrone in der Kirche, 512 (56:00). Er malte das Bild „Das letzte Abendmahl“ nach einer Vision in einem Traum, 512 (56:20). Er hatte Künstlerfreunde, Michele Angelo sah in ihm einen Konkurrenten seines Lehrers, 512 (59:30). 

	Fürst Wladimir 

	 

	 

	Vladimir Rote Sonne 

	476; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert als Prinz Vladimir ab Level 15, verließ die Inkarnation auf Level 10, 476 (15:50). Befindet sich jetzt auf Level 18, 476 (11:40). 

	Vladimir und Olga, Kurator des Egregors des Staates Ukraine, 476 (12:00, 28:10, 57:53). 

	In einer seiner Inkarnationen, Prinz der Kiewer Rus Wladimir der Täufer 

	Vor der Christianisierung hatte er 325 Frauen und Konkubinen in verschiedenen Städten und 25 bekannte Kinder, 476 (46:23). 

	Die Emotionen des Geistes liegen in den Tiefen des Herzens, 476 (11:10). Es gab 74 Inkarnationen auf der Erde auf allen Dichteebenen, davon 7 dicht-materiell, 476 (12:20). Nach Wladimir inkarnierte er als Arzt auf dem Planeten Gihor. Der ursprüngliche Glaube in Russland war das slawische „Ehre sei den Göttern“, 476 (22:40). Egregor ist eine Möglichkeit, homogene Energie zu sammeln, die Anführer sind nur Vollstrecker seines Willens, 476 (41:45). 

	Heiliger Georg der Siegreiche 

	 

	Schukow 

	Georgi Konstantinowitsch 

	421; 

	Spirituelle Welt 

	Angel - Berater. 

	Derzeit auf der 22. Engelsebene, 421 (53:10). 

	Georgy Zhukov inkarnierte ab Level 18. Kam aus der Inkarnation auf Level 22. 

	Er kannte Jesus Christus vor der Menschwerdung, 421 (20:20). Er ist der Schutzpatron der georgischen und armenischen Egregoren sowie anderer Völker des Kaukasus, 421 (27:30). 

	Nach seiner Inkarnation als Georg der Große Märtyrer (Siegreich) Ende des 3. Jahrhunderts lebte er 600 Jahre lang auf dem Planeten Gihor. Er war Navigator eines Raumschiffs, das Raumstationen baut. Danach wurde er als Plasmoid der 18. Dichtestufe des Sterns Burkhada inkarniert. Er hat viele Kontaktpersonen auf der Erde. Der Schutzpatron des Egregors der Ukraine ist der Arhat der 23. Stufe, Wladimir, der Rus taufte, 421 (28:10). Der Schutzpatron des Egregors Russlands ist Sergej von Radonesch und Maria, die Mutter Gottes, 421 (28:38). 

	Peter I., 

	 

	Stalin Wassili 

	 

	Spiritueller Name, 

	Pakhrun 

	373; 456 (45:30); 

	Spirituelle Welt 

	Archon. 

	Derzeit auf der 6. Dämonenebene. Männliches Astralbild, fledermausartige Flügel auf dem Rücken, Hörner auf dem Kopf, Größe ca. 8 m. Bei Kontakt nahm er die Gestalt von Peter I. und Wassili Stalin an. Peter I. hatte zwei oder drei Frauen. Er hatte 14 oder 15 Kinder. Drei Kinder erreichten das Erwachsenenalter im Alter von 18 Jahren, 456 (45:30). 

	Der Anführer (Prinz) einer Gruppe von 250 Dämonen. 

	  

	Petrus 1 trat von der 12. Bewusstseinsebene des Geistes in die Inkarnation ein und erreichte die 13. Ebene. 

	Betrat die Inkarnation von Wassili Stalin ab Level 13 und verließ sie auf Level 6. 

	In frühen Inkarnationen auf der Erde: 

	- Assistent eines der Kaiser der Qin-Dynastie; 

	- Onuphrius, ein christlicher Prediger im 4. Jahrhundert, einer der Schüler von Arius. 

	Lomonossow Michail Wassiljewitsch 

	493; 

	Spirituelle Welt 

	In Lomonosov M.V. 53 Jahre lang ab Level 15 inkarniert. Level 18 erreicht, 493 (8:40). Jetzt ist er auf Level 12 und hat sich die Aufgabe gestellt, Level 20 zu erreichen, 493 (11:50). In der Inkarnation senkte er seine Schwingungen aus Wut auf Studenten und Kollegen und trank Alkohol, 493 (21:40). 

	Nach Lomonosov M.V. gab es eine weitere Inkarnation auf der Erde in Weißrussland (Evgeny Miroshnichenko, 1928), ein Förster, lebte 38 Jahre, 493 (6:20). Der Aufgabe zufolge musste er Menschen heilen, aber er tat es nicht, 493 (12:40). 

	Bevor er als M.V. Lomonossow auf der Erde inkarnierte, lebte er lange Zeit, mehr als 10.000 Jahre, auf dem Planeten Pikran, war ein Mensch und beschäftigte sich mit der Erforschung unerforschter Weltraumwelten. Er wurde 1.000 Jahre nach dem Krieg mit den Reptilien geboren, 493 (14:00, 17:50). Als Lomonossow, ein Kind, bis zu 5 Jahre alt, bis zu 22 Jahre alt, kontaktierte er im Traum seine Kinder, die auf Pikran blieben, 493 (19:00, 28:04). Das Wissen über vergangene Inkarnationen war blockiert, aber der Wissensdrang blieb, 493 (29:00). 

	Gogol 

	Nikolai Wassiljewitsch 

	520; 

	Spirituelle Welt 

	N.V. Gogol inkarnierte von Level 4. Kam aus der Inkarnation auf Level 9, 520 (8:33). Erfüllte seine Aufgabe nicht ganz. Musste Licht in seine Werke tragen, aber es machte nur die Laster der Gesellschaft lächerlich, 520 (36:00). Sammelte viele negative Emotionen an, 520 (9:20). Ist jetzt auf Level 14, 520 (8:40). Kannte A.S. Puschkin und traf ihn in der Geistigen Welt, 520 (21:50). Gogol, N.V., starb verzweifelt, wollte allein sein, betrat nach Verlassen der Inkarnation den Körper nicht mehr, 520 (39:20). Gab 3 Inkarnationen hintereinander auf der Erde, würde gerne in einer anderen Welt in einem feinstofflichen Körper inkarnieren, um dort zu erschaffen, 520 (1:01:00). 

	Nach der Inkarnation von N.V. Gogol gab es eine weitere Inkarnation in der UdSSR im Zeitraum 1953-2009 im Gebiet des Bezirks Suchum. Der Mann, Juri Oreschkin, starb an einem Herzinfarkt, war Vielraucher, 520 (48:00), Fahrer, Naturfotograf, 520 (7:00). N.V. Gogol bedauert, dass er Menschen lieblos behandelt hat, 520 (50:00). 

	Gogol N.V. wurde 520 (11:00) in einer großen Beamtenfamilie in der Stadt Mirgorod zwischen Charkow und Kiew geboren. Hatte nie sexuelle Beziehungen zu Frauen, fand keine Gegenseitigkeit, befriedigte sich nicht einmal selbst, 520 (14:40), vermisste Katja, 520 (43:10). Seit seiner Kindheit sammelte er mystische Informationen über Geister, seit seiner Kindheit hörte er ihre Stimmen aus der 4. Ebene, hatte Angst vor ihnen, 520 (17:40), beschrieb sie später in den Werken „Viy“, „Mainacht“, 520 (32:00). Verbrannte Teil II von „Die toten Seelen“, einer Reihe von Geschichten, Werke über die Kirche, 520 (41:40), bereut es jetzt, 520 (51:55). Er erreichte die 4. Ebene, weil er zuvor im 12. Jahrhundert als Ivan aus der 10. Ebene in seinem eigenen Familienegregor inkarniert war. Er war Priester, aber dann verriet er seinen Glauben und seine Frau und hatte viel Zorn, 520 (19:50). In der Inkarnation von Gogol war er orthodox, 520 (38:50). Beraterengel erklärten ihm, dass Gogol N.V. an einer Vergiftung starb, an der falschen Medizin in einer großen Dosis, 520 (47:10). In Inkarnationen empfing er Glück durch Kreativität, belebte Bilder, 520 (58:50). 

	Nikolaus II. 

	363 (6:00, 19:50, 21:24); 366; 456 (44:10, 46:49); 

	460 (15:40); 

	480 (28:20); 

	Spirituelle Welt 

	Körperloser intelligenter Geist 

	Inkarniert ab Level 3. 

	Derzeit auf Level 16, 480 (28:20). 

	 

	 

	 

	 

	Vor Nikolaus II. wurde er als Herrscher auf einem Planeten von Reptilien mit Panzern inkarniert, verriet sein Volk und erreichte Level 3 

	Nach zwei irdischen Jahren, die auf der Erde vergehen, wird er inkarnieren. Warten auf seine Wende. Es wird wieder Russland sein, auf dem Gebiet der Region Pskow, Pskow, 366 (11:12). Hämophilie von Zarewitsch Alexei, 460 (15:40). 

	Rasputin 

	Grigori Jefimowitsch 

	366 (34:15, 42:15, 53:54); 369; 

	Spirituelle Welt 

	Engel. 

	Derzeit auf der 20. Engelsebene. Hatte Kontakte mit: Erzengel Michael, Erzengel Gabriel, Georg dem Siegreichen, Seraphim von Sarow, Sergej von Radonesch, 366 (42:15, 53:54). 

	Engel-Heiler 

	Auf der Erde hatte er 15 Inkarnationen. Auf der 16. Ebene inkarnierte er sich als Grigori Rasputin. 

	Insgesamt hatte er 1.625 Inkarnationen, einschließlich Plasmoidwelten. 

	Lenin (Uljanow) 

	Wladimir Iljitsch 

	363; 366 (31:28); 480 (28:20); 

	Spirituelle Welt 

	Körperloser intelligenter Geist 

	Inkarniert auf Level 18. 

	Derzeit auf Level 5, 480 (28:20); 

	 

	 

	Ich bin mit den Ergebnissen der Inkarnation in Lenin unzufrieden. 

	Vor seiner Inkarnation auf der Erde war Lenin auf Disnit inkarniert. Dort war er Heiler. Zuvor war er im 14. Jahrhundert in den skandinavischen Ländern auf der Erde inkarniert, in Schweden, wo er als Fischer ertrank. Er würde gerne erneut auf der Erde inkarnieren. Es gibt noch keine Optionen, 363 (1:00:23). Trotzki L.V. auf Ebene 4, 363 (24:50). 

	Stalin Joseph Vissarionovich 

	Petrus 3 

	363 (22:33, 37:55); 381; 

	Spirituelle Welt 

	Archon. 

	Derzeit auf der 6. Dämonenstufe. 

	Anführer und Berater einer Gruppe von mehr als 1.500 Dämonen. 

	I.V. trat von der 12. Bewusstseinsebene des Geistes in die Inkarnation Stalins ein und erreichte die 6. Ebene. 

	Peter 3 trat in die Inkarnation ab Level 18 ein und verließ sie auf Level 12. Die Aufgaben der Inkarnationen waren unterschiedlich. 

	Er lebte insgesamt 687 Inkarnationen. 

	Messing 

	Wolf 

	 

	 

	Ellen 

	9 (8:42); 

	47 (22:55; 26:05); 386; 

	Spirituelle Welt 

	Engel. 

	Derzeit auf der 18. Engelsebene, 

	Schutzengel 

	Wartet auf die Geburt eines Menschenjungen auf dem Planeten Disaru in 2 Jahren, um ihn als Schutzengel zu begleiten, 386 (8:55). 

	Wolf Messing trat in die Inkarnation auf Ebene 13 ein und verließ sie auf Ebene 18. Lebte 677 Inkarnationen in der dichtmateriellen Welt, 386 (8:55). 

	Gab Auskunft über die Zukunft auf der Erde, 47 (22:55), für den Zeitraum 2213, und erinnerte an das Wissen um das zukünftige Leben im Körper des Mädchens Ellen aus einem Vorort von Paris, das im Alter von 16 Jahren starb, 386 (10:21). 

	Bei der Übertragung waren sein Engelberater Illarion, Level 22, und Schutzengel Artemy, Level 18, 386 (8:55) anwesend. 

	Vanga 

	174 (2:35); 355; 

	442 (59:00). 

	Spirituelle Welt 

	Engel. 

	Derzeit auf der 22. Engelsebene 

	 

	 

	Ein inkarnierter Geist, der im 20. Jahrhundert in Bulgarien lebte. 

	Vanga lehrt andere Engel, intelligente Geister auf die Inkarnation vorzubereiten. Im Astralen, in der spirituellen Welt, kommunizierte sie mit Juna, 442 (59:00). 

	 

	 

	Juna 

	(spiritueller Name) 

	 

	 

	Dawitaschwili 

	Eugenia, 

	 

	 

	Schenja 

	442; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 18 (Schutzengel), 442 (13:30). Geburtsjahr 1949. Insgesamt 609 Inkarnationen, 422 (1:06:20). Schutzengel verlängerten ihr Leben um 2 Jahre, um ihr Level zu erhöhen, sonst hätte sie Level 5 erreichen können, 442 (1:02:20). 

	Kam aus der Inkarnation auf Ebene 7, 442 (15:50). In mir hat sich viel Energie der Verzweiflung, Traurigkeit und des Murrens gegenüber Gott angesammelt, dass er in Schwierigkeiten nicht hilft. 

	Der Geist von Junas Sohn (eigentlich Neffe – Sohn des Bruders) – Vakhtang (Vakho) inkarnierte ab Level 12. Insgesamt 1.200 Inkarnationen, 422 (1:06:22). Level 9 nach einem Autounfall erreicht. Juna plant eine gemeinsame Inkarnation mit ihm, 442 (24:00). Juna hatte eine leibliche Tochter. Sie starb im Alter von 2 Monaten im Schlaf, ging auf Level 17, 442 (30:30, 33:47). 

	Sie hat ihre Lebensaufgabe, Geduld und Demut in sich zu entwickeln und die Fähigkeit, sich bei Schwierigkeiten nicht zu beschweren und Prüfungen zu ertragen, nicht erfüllt. 

	Sie entwickelte eine Blockade, die die Vereinigung der männlichen und weiblichen Zellen in ihr verhinderte, und hinterließ keine Nachkommen auf der Erde, 442 (32:40). In der Welt der nicht inkarnierten Geister sind alle Geister gleich alt, 422 (1:06:00). 

	Vor ihrer Inkarnation auf der Erde wurde sie als Mann namens OlStakr auf dem Planeten Esler inkarniert, 442 (13:09). Er war Mitglied des Regierungsrates des Planeten aus 60 Esleriten. Während ihrer Inkarnation auf der Erde hatte sie astralen Kontakt mit den Zivilisationen von Esler, Burkhad, mit den Engeln und Plasmoiden der Plejaden, Cygnus-α und den irdischen, Nikolaus dem Wundertäter, 442 (18:26). Persönlicher Kurator von Esler namens AlKotr, 442 (22:39). Der Kurator lehrte Juna Heilung mit Lichtstrahlen aus ihren Fingern, 442 (31:30). Sie konnte Massagen mit der Übertragung von Heilenergie durchführen, 442 (35:30). Sie tauschte Erfahrungen mit Patriarch Kirill aus, 442 (37:00). Es gibt zwei Mädchen, die auf der Erde durch Schlaf Kontaktpersonen sind, 442 (51:07). Auf der Astralebene habe ich mit Vanga kommuniziert, 442 (59:00). 

	Habe gelernt, Ereignisse auf LV mit Eslers Methode vorherzusagen. 70 % Genauigkeit erreicht, 422 (1:04:15). Russland wird in 3 Jahren mit all seinen Nachbarn und unfreundlichen Ländern Frieden schließen, der größte Teil der Ukraine wird Teil Russlands, der Rest werden Nachbarländer. Russland ist und bleibt mit Georgien befreundet, 422 (1:08:20, 1:10:40). 

	Schirinowski Wladimir Wolfowitsch 

	533; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarnation ab Level 18. 533 (25:40). Erreichte Level 10, weil er viele Menschen verurteilte und wütend auf sie war. Stolz. 533 (35:48). Dies war die 652. Inkarnation. Es gab 19 Inkarnationen auf der Erde auf allen Dichteebenen. Es gab 6 dicht-materielle Inkarnationen auf der Erde. 533 (25:40). Bedauert die auf der Erde gelebte Inkarnation nicht. Erkannte, dass er nicht ewig im Körper ist. Tat alles aufrichtig. 533 (1:16:20). Mutter ist auf Level 17. Vater ist auf Level 12. 533 (1:19:00). 

	Schirinowski V.V., Lehrer – karmische Aufgabe für viele Inkarnationen. 533 (28:26). Die Aufgabe während der Inkarnation bestand darin, Erfahrungen bei der Lösung von Finanzmanagementproblemen und wissenschaftlicher Tätigkeit in der Philosophie zu sammeln, 533 (34:10). 

	Schirinowski W. W. wurde vor 22.000 Jahren inkarniert. Mädchen, Lehrerin. Vor 4.000 Jahren einer der Söhne Jakobs, Ruben, in Israel. Im 16. Jahrhundert in der Türkei, Sultan Süleyman. Danach ging er auf die 5. Ebene. Er war grausam. Danach wurde er auf der 16. Dichte der Plasmoide der Erde inkarniert, erschuf 54 Jahre lang die Seelen von Amphibien und ging auf die 8. Ebene. Lehrerin auf dem Planeten Esler. Auf Burkhad, vor mehr als 15.000.000 Jahren vor dem MS, war sie eine militärische Anführerin. 533 (27:40). Im Krieg vor 12.000 Jahren kämpfte sie gegen die Reptilien der Sirius-Zivilisation. Er starb. 533 (33:20). Die nächste Inkarnation soll auf dem Planeten stattfinden, auf dem wissenschaftlicher, sozialer, wirtschaftlicher und politischer Fortschritt erzielt wurde. Träume von der Inkarnation auf Disaru. 533 (1:15:20). 

	Zadornov 

	Michael 

	575 

	Spirituelle Welt 

	Inkarnation ab Level 10. Level 17 erreicht. Am Ende dank Reue und Pater Andrey aufgestiegen. Während seines Lebens schwankte er aufgrund von Ressentiments gegen Gott und politische Egregoren auf Level 12–13. 575 (18:30). Verbrachte mehrere Leben als Magier unter den slawischen Stämmen. 575 (27:30). Es gab 11 Inkarnationen auf dem Planeten Erde. 3 Mal in den Vyatka-Stämmen, im 6., 9., 11. Jahrhundert. BC, im jüdischen Egregor, restaurierte der Prophet Nehemeh den Tempel nach der babylonischen Gefangenschaft. 575 (27:30). Die vorletzte Inkarnation über 740 Jahre als Frau mit 14 Kindern fand auf dem Planeten der Reptilien im Sternbild Orion aus Ordnung 6 statt. 575 (30:00). Es gab insgesamt 748 Inkarnationen. 575 (34:30). Es gab frühere Inkarnationen auf den Planeten Burkhad, Tumesout, Esler und in anderen Galaxien. 575 (41:00). Teilnahme am Projekt „Erde“ auf Burkhad. 575 (1:24:00). Pläne zur Inkarnation auf der Erde, aber nicht jetzt. 575 (1:33:00). 

	Die Aufgaben der Inkarnation bestanden darin, meinen Führungsinstinkt zu beherrschen und Menschen und Organisationen zu organisieren. Ich habe die Aufgabe gemeistert. 575 (26:20). Nach der Wiedervereinigung mit meinem Geist habe ich mich dramatisch verändert. 575 (32:33). Mir wurde klar, dass ich in der Inkarnation von Michael ständig mit meinem Schutzpatron, Kurator, dem Erzengel Michael in Kontakt war. Ich habe mich nicht um meinen Körper gekümmert. 575 (35:20). Ich habe Jesus immer geliebt. 575 (44:00). In der Inkarnation habe ich viel mit Zauberern, Schamanen und Esoterikern kommuniziert. Ich kannte Vladimir Megre, der ein Buch über Anastasia geschrieben hat. 575 (50:30). 

	In der Geistigen Welt gibt es nichts Neues. Stille und Frieden. Alles ist neu in der Inkarnation. 575 (1:10:00). Der Aufenthalt in der Geistigen Welt behindert das Gebet nicht, sondern stärkt es. 575 (1:35:20). 

	Litt kürzlich aufgrund einer Energieblockade im Kopf an einer Onkologie. Erlebte den festgelegten Zeitpunkt der Entkörperung um 7,5 Monate nicht. 575 (22:20). Inkarnation vor Michael für 740 Jahre als Frau mit 14 Kindern, auf dem Planeten der Reptilien im Sternbild Orion aus Ordnung 6, ergab eine Abnahme der Schwingungen von Stufe 18 auf 10 aufgrund der Anhäufung innerer Aggression gegenüber der Regierung seines Planeten, die Andersdenkende unterdrückte. 575 (31:20). Bild. Reptilienartig groß, dunkelgrün, mit einem Kamm auf dem Rücken, kleinen Flügeln, einem langen Hals und hellerer Farbe, einem kleinen Kopf, großen Zähnen. Tiefliegende Augen. Der Kiefer steht hervor. 575 (38:00). Der Übergang von der Inkarnation erfolgt durch Empfindungen. Ein Gefühl der Ausdehnung des Körpers, Schwerelosigkeit, Schwindel, ein wenig Angst, wie vor einem steilen Sturz, Freude, Entzücken, Sie sehen das Licht, blicken hinein und sehen, dass es von zwei sehr leichten Gestalten kommt. 575 (36:20). Mikhail hat nun die Gestalt seiner letzten Inkarnation angenommen. 575 (37:30). Während seines Lebens glaubte er an Außerirdische. Er hatte keinen Kontakt mit ihnen. 575 (39:30). Er traf seine Eltern in der Geistlichen Welt, seine Mutter auf Ebene 18, seinen Vater auf Ebene 12. 575 (42:00). Er nahm Humor aus dem Leben. 575 (44:30). In der Geistlichen Welt zu sein, hindert ihn nicht daran, diese Welt zu studieren. Er ist Teil der Heerschar der Engel, er ist einer der Kuratoren der irdischen plasmoiden Zivilisation der 16. Dichteebene für die Pflege von Pflanzen und Tieren, der Biosphäre. 575 (49:00). 

	Zum Zeitpunkt der Inkarnation gab es 2 Ehefrauen. 575 (1:06:50). Das Wort „Blago“ bedeutet „Aufstieg zum Licht des Glücks“. 575 (1:11:10). Bücher über die Slawen wurden durch VYa geschrieben. 575 (1:14:30). Geister in der Geistigen Welt wählen nach eigenem Willen und auf Gegenseitigkeit, mit wem sie kommunizieren. Sie kommunizieren mental. 575 (1:19:30). Glückwünsche und Dank an die zweite Ehefrau Elena für Gebete und Erbe. Töchter. 575 (1:33:30). Glückwünsche an das russische Volk und das Projekt „Cassiopeia“. 575 (1:35:30). 

	Gorbatschow Michail Sergejewitsch 

	582; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert von Level 10. Level 14 erreicht. 582 (20:00). Frühere Inkarnationen auf der Erde. Soldat Frankreichs, 1812. In Japan 300 Jahre v. Chr.. Vor 70.000 Jahren. Vor 357.000 Jahren in eine Frau. Auf Esler, auf Tumesout. Im Plejaden-Sternhaufen. In einer reptiloiden Rasse in einer anderen Galaxie, intelligent, schlangenartig, vor 1.500.000 Jahren. 582 (17:00). Gesamtzahl der Inkarnationen in diesem Manvantara: 159 (19:30). 

	Plan der Verkörperung. Entspricht gemäß persönlichen Codes einer der Phasen: körperliche Arbeit, Demut, Dienst. Aufgabe: Entwicklung von Kreativität, Organisation des Denkens, Zielstrebigkeit. Verantwortung. 582 (21:00). Muttermal auf dem Kopf, Manifestation eines karmischen Knotens. Folge einer Kopfverletzung bei einem Soldaten namens Pierre in einem früheren Leben im Alter von 28 Jahren. 582 (28:20). Er war Agnostiker in Bezug auf den Glauben. 582 (1:19:30). Unterstützte den Glauben in der UdSSR 582 (2:00:00). Hatte Informationen über den Vietcong von Beamten. 582 (1:29:00, 1:37:20, 1:56:30). Bedauert, dass er die Durchführung des staatlichen Notfallkomitees zugelassen hat. 582 (2:07:30). 

	Glaubt, dass die UdSSR von der Regierung von B.N. Jelzin zerstört wurde. 582 (24:00, 40:00, 46:00, 58:20, 2:00:30). Das Gold der Partei, der UdSSR, ging an den Westen. für Waren während der Zusammenarbeit. 582 (26:30). In der Geistlichen Welt traf er sich mit B.N. Jelzin auf der 4. Ebene. 582 (31:30). Biographie der Geburt und Ausbildung von M.S. Gorbatschow. 582 (33:20). Bedingungen, Notwendigkeit der Perestroika in der UdSSR. 582 (47:30). Krieg in Afghanistan. 582 (50:00). Abzug der Truppen aus Deutschland unter dem mündlichen Versprechen, die NATO nicht nach Osten zu erweitern. 582 (52:00). Im Bilde über den Krieg mit der Ukraine. 582 (56:30). Bedauert den Zusammenbruch der UdSSR. Hielt ein Referendum über ihren Erhalt ab. 582 (1:00:00). Einführung der Prohibition. Weinberge. Eingeschränkter Verkauf. 582 (1:01:50). Raisa Maksimovna auf Level 16. 582 (1:12:50). Der spirituelle Grund für ihre Krankheit war ein Levelabfall. Sie inkarnierte aus Mutlosigkeit von Level 18. 582 (1:58:10). Der spirituelle Grund für den Zusammenbruch der UdSSR. Zerstörung des spirituellen Egregors. Diskrepanz zwischen dem erklärten Ziel und der realen Existenz. Enttäuschung. Atheismus. 582 (1:14:00). Erwartung der Loyalität der USA im Austausch für die Aufgabe der Grenzen. 582 (1:20:20). Kernkraftwerk Tschernobyl. Ursachen des Unfalls. 582 (1:21:00). 1987 und 1989 fand ein Treffen mit Vertretern des Plejaden-Zentralkomitees statt. Eine unterirdische Basis nahe der Kola-Halbinsel. Sascha Jakowlew, ein physischer Kontaktmann, organisierte das Treffen. Planet Laretu. Kolonie Disaru, Mitglieder der GFS, gegründet 350 (1:35:10). Gab politische Ratschläge. Beantwortete Fragen. Treffen dauerten etwa 30 Minuten. Erzählte niemandem von den Treffen mit dem Vietcong. 582 (1:50:00). Kannte George Soros. 582 (2:03:00). Einstellung gegenüber W. W. Putin. 582 (2:04:00). Lebte zur Behandlung von Nierenversagen und Diabetes im Ausland. 582 (2:05:00). Zeitpunkt der Beendigung des SVO in der Ukraine. 582 (2:06:20). 

	Boris Nikolajewitsch Jelzin 

	587; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 15. Level 4 erreicht. 587 (40:50). Auf der Erde hatte er 3 weitere Inkarnationen in einem dichten Körper. Varava, der nach seiner Kreuzigung durch Christus ersetzt wurde. Zu Beginn des 19. Jahrhunderts in Spanien eine Frau, Maria. Verkaufte Blumen. Design. Zeichnung. Lebte 42 Jahre, erreichte Level 15. 587 (48:00). Zwischen den Inkarnationen von Varava und Maria wurde er auf dem Stern Wega auf der 14. Dichteebene inkarniert. 587 (50:30). Es gab Inkarnationen auf den Planeten Taschig, Disnit, Burkhad. 587 (51:00). Während des Krieges vor 12.000 Jahren war er ein Kind. Inkarniert auf Tumesout. 587 (51:30). 

	Schutzengel von Boris Jelzin namens Lawrentij. Die Wahrscheinlichkeit, Präsident zu werden, war minimal. Es gab eine weitere Inkarnationsaufgabe. 587 (51:40). Es gab eine Aufgabe, Heilung und Esoterik zu studieren. 587 (1:59:30). Gestorben 2007. 587 (55:40). Er war kein Mitglied der Freimaurerloge. 587 (1:11:10). 

	Die CIA beriet Jelzin B.M. beim Übergang zu einem demokratischen Weg. 587 (1:11:30). Belege. 587 (1:20:30). Erachtet seine Präsidentschaft als bedeutsam, da er das Land in Richtung eines demokratischen Systems umbauen konnte. 587 (1:14:50). Wusste von der Existenz von Außerirdischen und MS. Nennte Informationen über Kontaktpersonen. Nahm wahr, dass die TC Russland gegenüber unfreundlich eingestellt war. 587 (1:59:50). Vanga übermittelte eine Warnung vor einem bevorstehenden Attentat. 587 (2:01:45). Wahl eines Nachfolgers. 587 (2:04:00). 

	Blavatskaya Elena Petrovna 

	592; 

	741 (46:00); 

	Kommunikation durch die spirituelle Welt 

	Der nicht verkörperte Teil des Geistes. Verkörpert in einem Mädchen namens Bakhiro, 5-6 Jahre alt auf dem Planeten Esler, in der Familie Oudus. 592 (2:00, 17:00). Verkörpert in Blavatsky H.P. von Level 18, ging zu Level 21. 592 (20:30). In diesem Manvantara gab es 1893 Inkarnationen. Auf der Erde 133 Inkarnationen auf allen Dichteebenen. Davon sind 18 dicht-materiell. Die Erde hat einen besonderen Weg. Ist der Erde gegenüber nicht gleichgültig. Es ist kein Zufall, dass der erstgeborene Sohn Gottes, Jesus Christus, der Erde Aufmerksamkeit schenkte. 592 (1:49:00). Es gab mehrere davon, lange vor dem Krieg, vor 12.000 Jahren. Zu den nächsten gehörte der Herrscher Chandra Gupta aus Indien, 300 v. Chr., im Römischen Reich die Schwester der Mutter des Apostels Paulus, Dalida. Auf Esler ein Lehrer von Natur aus. Ein Mann auf Erden, ein Vorfahre von Blavatskys Linie mütterlicherseits. Wassili Dolgoruki, Prinz. 592 (22:20). 

	Blavatsky H.P.s Aufgaben für die Inkarnation. Entwicklung der Harmonie der Liebe. 592 (30:00). Die aktuelle Inkarnation auf Esler fand nach vorheriger Absprache in der Geistigen Welt mit Oudus statt. Mit dem Plan, Kurator bei den Erdlingen zu werden. 592 (1:16:30). Die spirituellen Gründe für die Veränderung der weiblichen Genitalien von Blavatsky H.P. waren karmischer Natur. Falsche Lage der Gebärmutter im Verhältnis zu den Eierstöcken. Aufgrund der Grobheit von Wassili Dolgoruki im sexuellen Bereich. Beschädigung des 2. Chakras durch Grausamkeit. Er erreichte dann Level 18. 592 (1:35:30). Besuchte vor dem Verlassen der Inkarnation die Geistige Welt. 592 (1:40:30). 

	Arbeitete mit dem Geist von Irina Podzorova auf der 21. spirituellen Ebene zusammen. 592 (22:00). Die Kuratoren auf der Erde waren: Uthumi, Mahatma Morya (Schutzengel), Odus, Erzengel Michael, Sergius von Radonesch, die Mutter Gottes ..., 31 Plasmoidkanäle verschiedener Ebenen. 592 (31:30). Im Alter von 17 Jahren heiratete sie auf Geheiß ihrer Großmutter. Sie hatte eine erhöhte Sensibilität. 592 (41:20). Kannte die folgenden Sprachen: Englisch, Französisch, Russisch, Latein, Hebräisch, Sanskrit, Ukrainisch. Sie wurde in Dnepropetrowsk geboren. Sie lief von ihrem Mann weg. Ihr Mann, Nikifor Blavatsky, war etwa 60 Jahre alt. Sie hatte 25 Jahre lang nach dem Sinn des Lebens gesucht. 592 (44:30). Nach 20 Jahren wurde sie eine physische Kontaktperson mit Esler. Installierte 3 CHIPs. 592 (55:30). Luzifer. „Der Lichtbringer“. Der Planet Venus, auf Latein. 592 (1:01:30). 1885 wurde Blavatsky H.P. in Indien von ihren ehemaligen Schülern des Betrugs beschuldigt. 592 (1:07:00). Das Buch „Die Geheimlehre“ sollte alle Religionen, philosophischen Systeme und wissenschaftlichen Theorien vereinen. Das Buch „Die Stimme der Stille“. 592 (1:09:30, 1:20:30). Initiation in Shambhala im Altai mit der Installation von CHIPs (1 CHIP zur Harmonisierung mit Plasmoiden, 2 CHIPs für Astralkontakt mit Esler, 3 CHIPs zur Beobachtung ihres physischen Körpers und sofortige Verbindung mit Shambhala) und unter dem Berg Kailash, wo Wissen vermittelt wurde. 592 (1:13:20). Austausch sexueller Energie mit plasmatischen Zivilisationen im Astral. 592 (1:16:00). Kannte die Geister der Roerichs. 592 (1:25:20). Derzeit hat Elenas spiritueller Teil keine Kontaktpersonen auf der Erde. 592 (1:37:20). Empfiehlt Praktiken. Für Christen das Buch von John Listvichik, „Die Leiter der spirituellen Entwicklung“. Metanoia. Reinigung des spirituellen Herzens mit Hilfe von Gebeten und guten Taten. 592 (1:43:00). Während des Krieges vor 12.000 Jahren wurde sie auf dem Planeten Burkhad inkarniert und hatte einen Posten in der Regierung inne. 592 (1:47:00). Wünsche an die Erdenbewohner. 592 (1:49:30). Zeitleiste über aktuelle militärische Ereignisse. 592 (1:53:00). Auf welches Chakra ein Mensch achtet, das entwickelt sich auf Kosten anderer. 741 (46:00); 

	Helena Roerich 

	 

	 

	Shakti, Plasmoid 

	28 aufwärts 

	auf dem Planeten Venus 

	706 (39:00). 

	697; 

	Kommunikation durch die spirituelle Welt 

	Der nicht verkörperte Teil des Geistes. Verkörpert auf dem Planeten Venus auf der 28. Dichtestufe, als Teil des Shakti-Clusters, der 62 Plasmoids umfasst, 697 (1:41:00). Sie kann Shakti genannt werden. Zur Kommunikation hat sie ein Energiephantom VY erschaffen. 697 (15:30). Verkörpert ab Stufe 9, erreichte Stufe 19. 967 (20:30). Bedeutende Inkarnationen. Vor Elena, die ihre Stufe von 18 auf 9 senkte, wurde sie auf dem Planeten des Ordens 6 inkarniert. Herrscher, schwarzes Reptil, männlich. Inkarnation auf der Erde, männlich, frühes 3. Jahrhundert, Einsiedlermönch Wassili auf türkischem Gebiet, erreichte Stufe 18. Inkarnation auf indischem Gebiet 1000 Jahre v. Chr., männlich, Onandomarch, Raja. Inkarnationen in irdischen Plasmoid-Zivilisationen. 697 (28:00). Auf allen Dichteebenen gab es 1.048 Inkarnationen. 697 (23:30). Russland wurde für die Inkarnation zur Schaffung einer Gesellschaft ausgewählt, da Russland diese Lehren am dringendsten benötigt. 697 (1:21:30). Eine gemeinsame Inkarnation mit Familienmitgliedern ist nicht vorgesehen. Jeder erfüllt seine eigenen Aufgaben. 697 (1:22:00). 

	Shakti füllt die ätherische Matrix des Planeten Venus mit engelhaften Energien der Zärtlichkeit, Sanftheit und weiblichen Energien. 697 (20:30). Elenas Ziel der Inkarnation war es zu lernen, wie sie ihre Ideen in der materiellen Welt aktiv und ohne Aggression vorantreiben kann. 697 (22:30). Sie kannte den Zeitpunkt ihrer Desinkarnation nicht. Nikolai kam 8 Jahre zuvor heraus. 697 (1:23:30). Desinkarnation Seit ihrer Kindheit spürte sie die Anwesenheit verschiedener Wesenheiten. Sie liebte es zu lesen. 697 (32:00). Das Bewusstsein des Kontakts trat im Alter von 15 Jahren auf, als Vertreter von Esler in physischen Kontakt mit Elena kamen. Sie platzierten einen CHIP in der Halswirbelsäule und ätherische Matrizen. Nach 5 Jahren begannen astrale Kontakte mit der spirituellen Welt: Seraphim von Sarow, Sergius von Radonesch, die Mutter Gottes, Jesus Christus. Einige Jahre später begannen Kontakte mit subtilen Zivilisationen. 697 (44:30). 

	Derzeit wird nicht daran gearbeitet, die Bewohnbarkeit der Venus wiederherzustellen. Einige Zivilisationen haben jedoch solche Pläne. 697 (31:00). Das Treffen mit Nikolaus Roerich in der Geistigen Welt war geplant. Sie kannten sich schon früher aus vielen Inkarnationen. Vor 23.000 Jahren inkarnierten sie gemeinsam auf dem Planeten Burkhad, als Mann und Frau. In ihrer Beziehung herrschte immer Harmonie. 697 (29:00). Als sie sich trafen, spürten sie einander. Elena war 19 Jahre alt. Auf den ersten Blick durchfuhr eine Welle ihren Körper von oben bis unten. Sie erkannte, dass sie ihn kannte. 697 (1:05:30). Ihre Eltern waren wegen der Klassenunterschiede gegen ihre Heirat. 697 (1:10:30). Nikolaus und seine beiden Söhne sind jetzt nicht inkarniert. 697 (1:22:30). Kindheit. In St. Petersburg. Mutter Katerina Hausfrau, Vater Architekt. Kunststudium am Gymnasium, 697 (30:30). Erhaltene astrale Kontaktinformationen über den Aufbau des Universums, über die Geistige Welt, Antworten auf Fragen. Notizen gemacht. 697 (42:00). Nicholas Roerich war ein Astralkontaktperson. Er hatte seine eigenen Kuratoren. 697 (48:30). Außerirdische Zivilisationen werden von den Roerichs in den Büchern „Kosmische Welten“, „Gemeinschaft“, „Lebendige Ethik“ und in Briefen beschrieben. Die Söhne veröffentlichten, nachdem Elena die Inkarnation verlassen hatte. 697 (46:30). Die Söhne der Roerichs waren Kontaktpersonen. 697 (49:00). Mahatma More (spiritueller Name), ein Humanoider, der auf Esler inkarniert war, Elenas Kurator. Jetzt körperlos. Hat auch Kontakt mit Helena Blavatsky aufgenommen. Im Astral erschien er in der Gestalt eines irdischen Menschen. 697 (50:00). Elena hatte auf Wunsch prophetische Visionen von 15–20 Minuten Dauer im Astralraum. Sie begann im Alter von 25 Jahren, nach der Geburt ihres zweiten Sohnes. Wie die Gesellschaft auf Esler organisiert ist, beschreibt sie in ihrem Buch „Community“. Ähnlich wie Buddhismus und Kommunismus. 697 (52:30). Die Flagge des Friedensbanners. 697 (56:00). Wenn ein Mann und eine Frau ein gemeinsames Projekt durchführen, ist die Frau das Herz des Projekts und der Mann die Energie des Projekts. 697 (58:00). Altai. Shambhala. Außerirdische Basis. Expedition. Das Treffen mit dem Dalai Lama fand nicht statt. 697 (58:30). Spiritistische Sitzungen wurden als unnötige Energieverschwendung zugunsten astraler Kontakte abgebrochen. 697 (1:08:00). Christentum versus Agni Yoga aufgrund der Erwähnung von Reinkarnation und Kontakten. 697 (1:15:00). Kunstgegenstände und -objekte beeinflussen das spirituelle Herz und damit das Schicksal. 697 (1:09:30). Die Gemälde der Roerichs strahlen Liebesenergie aus. Durch die Heilung der Seele wird auch der Körper geheilt. Das Gemälde der Jungfrau Maria ist das energetisch stärkste. 697 (1:34:30). 

	Nicholas Roerich 

	 

	 

	706; 

	Spirituelle Welt 

	Engel. Arhat. Derzeit auf Level 23. Inkarnation als Nicholas Roerich aus Level 21. Vorheriges Leben war auf dem Planeten Esler, eine Kunstkritikerin. Davor gab es im 10. Jahrhundert auf dem Gebiet der heutigen Ukraine eine Inkarnation von Fürst Swjatoslaw Igorewitsch (Ehefrau Pereslawa), dem Vater von Wladimir dem Täufer. Sein Level wurde auf 3 gesenkt. Es gab 3 weitere Inkarnationen auf der Erde, darunter zur Zeit Jesu einen der Menschen namens Tahor, den Jesus von Lepra heilte, damit er die Botschaft von Christus verbreiten konnte. Dann inkarnierte er in der feinstofflichen Zivilisation der Erde auf dem 11. Dichteniveau und nach dieser Inkarnation auf Esler im Körper einer Frau. Es gab insgesamt 1389 Inkarnationen. 706 (3:30). 

	Einer der Kuratoren von Alena, Meisterin der Cassiopeia, Minsk, die 14 Kuratoren hat. 706 (8:00). Mitgefühl ist emotionale Empathie. Es ist kein Mitleid, sondern das Eintauchen in die Welt und die Seele eines anderen Menschen. Die Prozesse in der Seele eines anderen Menschen werden als die eigenen empfunden, selbst aus der Ferne. Man kann sich von den Erfahrungen und Gefühlen eines anderen Menschen abschotten, wenn man in der Nähe ist. Es gibt ein Konzept: Mitfreude. 706 (20:30). Wenn der Geist zur 22., 23. und 24. Ebene aufsteigt, betritt er den Palast des Absoluten selbst. 706 (26:30). 

	Das Konzept der Mutter der Welt. Mutter ist Materie. Gott ist das männliche Prinzip. Materie der 3. Dichteebene ist keine seelenlose Masse, sondern Energie, die Schöpfung in allen Welten und Räumen schenkt. Jede Frau ist die Verkörperung des Universums. Jeder Mann trägt göttliche Energien in sich. 706 (9:30). Das Zeitalter der Frauen bricht an. 706 (15:00). Die Geschlechtertrennung soll die Energie Gottes zeigen. Die männliche Energie der Kreativität und die weibliche Energie der Verkörperung. 706 (17:30). Eine Frau sollte sich nicht auf das Zuhause versteifen, sie muss ihr Bewusstsein auf das Universum ausdehnen. Weibliche Energien sind die Energien des gesamten Universums. 706 (20:00). Agni Yoga spricht vom göttlichen Licht des Absoluten. Beim Menschen stammen 80 % der Wahrnehmung aus Licht. Für den Menschen ist Licht Leben. Die Sonne wurde in allen Kulturen schon immer vergöttlicht. 706 (23:30). Das erste Gefühl der Liebe ist dem ersten Gefühl des Lichts sehr ähnlich. Es ist das Licht im Inneren. Alle Objekte erscheinen heller. 706 (27:30). Menschen können Räume, Objekte und Lebensmittel durch ihren Körper mit Energie aufladen. Sogar mit der Energie ihrer Worte. Jedes Wort enthält Energie und Schwingung, die der Bedeutung dieses Wortes und den Emotionen, Gefühlen und Gedanken, mit denen es ausgesprochen wurde, innewohnen. Die Schwingungen der Worte existieren nicht für sich allein ohne diese Worte. Ein Mensch überträgt Energie auf das Objekt, das er berührt. 706 (30:00). Loyalität ist Vertrauen in sich selbst, einen Menschen, Gott, das Universum in dem Raum, in dem man sich befindet. 706 (35:00). Liebe deinen Körper. 706 (37:30). 

	Dolores Cannon Dolores Cannon 

	358; 

	Spirituelle Welt 

	Engel. 

	Derzeit auf der 18. Engelsebene, Schutzengel. 

	 

	In ihrer letzten Inkarnation auf der Erde lebte sie in den USA, war Hypnotherapeutin, Regressologin und Astral- und Physische Kontaktperson von Burkhad. 

	Auf der Erde inkarniert ab der 3. Bewusstseinsebene. Durch ihre eigene Entwicklung erreichte sie die 18. Ebene. Zum ersten Mal gab sie eine klare Beschreibung der umgebenden Realität, ihres Zustands und ihrer Lebensweise auf der 18. Ebene der nicht inkarnierten Geister – Schutzengel. 

	Die Kuratoren während der Inkarnationszeit und heute sind: Jesus Christus, der Heilige Nikolaus der Wundertäter, der Apostel Petrus, die Mutter Gottes, Nostradamus, Raom Tiyan. 

	John F. Kennedy 

	  

	 

	 

	Abraham Lincoln 

	412; 466 (22:50); 

	Spirituelle Welt 

	Engel - Führer. 

	Derzeit auf der 21. Engelsebene. John Kennedy inkarnierte aus Ebene 19. Kam aus der Inkarnation auf Ebene 21. Abraham Lincoln ist der Kurator der USA aus der spirituellen Ebene, 466 (22:50). 

	Inkarniert in Abraham Lincoln von Level 19, kam aus der Inkarnation auf Level 19. 

	John F. Kennedy hatte Astralkontakt, 412 (16:05). Unter Präsident Dwight Eisenhower (1953 – 1961) wurde 1958 ein gegenseitiger Atomangriff zwischen der UdSSR und den USA verhindert, 412 (16:16). Militärisch hatte er Kontakt mit den Taschiganten, 412 (19:24). Hat 8 Inkarnationsangebote, davon 5 in anderen Welten (Plejaden), 3 auf der Erde, 1 in Russland, 412 (38:27). 

	Sigmund Freud 

	474; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert auf Level 16. 

	Kam aus der Inkarnation auf Level 7. 

	Erniedrigter Wert durch Suizid nach Morphiumüberdosis, 474 (3:40). 

	Der Zweck der Inkarnation besteht darin, durch Psychoanalyse Antworten zu finden. War ein unbewusster Kontaktperson, 474 (33:20). 

	Gedanken bleiben für immer im Gedächtnis (bewusstes Unterbewusstsein), 474 (36:00). 

	Nikola Tesla 

	376; 377; 404; 405; 

	Spirituelle Welt 

	Körperloser intelligenter Geist. 

	Inkarniert ab Level 9, 376 (19:07). 

	Derzeit auf Stufe 15 

	Sieht jung aus, wie auf dem Foto, 376 (7:15). 

	Erfinder 

	 

	 

	Nikola Tesla: Diese Inkarnation auf der Erde war die erste in einem dichten Körper und die 57. in Folge. Zuvor gab es 56 Inkarnationen in feinstofflichen Welten, die letzten 17 auf der Sonne in solaren Zivilisationen, 376 (19:07). Nutzte die Energie des Äthers. Hat 17 Kontaktpersonen auf der Erde, darunter Elon Musk, 376 (40:30). 

	
Michael Newton 

	 

	 

	Spiritueller Name Mikael 

	524; 

	Spirituelle Welt 

	Körperloser intelligenter Geist. 

	Inkarnation ab Level 12. Aus der Inkarnation auf Level 20 hervorgegangen, 524 (17:50). Zuvor war er im 5. Jahrhundert in der Maya-Zivilisation auf der Erde als Priester Alzheamal inkarniert, im 8. Jahrhundert in Russland als kinderreiche Frau, 524 (21:30). Vor dieser Inkarnation lebte er auf anderen Planeten, auf Burkhad, auf Esler, vor Michael lebte er auf Shimor als Lehrer für Kinder, 524 (23:00). Jetzt möchte er auf Burkhad inkarnieren und Jesus nahe sein und sein Jünger sein, 524 (24:00). 

	Der Zweck der Inkarnation bestand darin, in 73 Lebensjahren Stufe 15 zu erreichen, die um 9 Jahre verlängert wurde und Stufe 20 erreichte, 524 (19:00). Die Aufgabe des Geistes besteht darin, die Aufgaben der Inkarnation in einem Körper zu erfüllen, um seine Stufe zu erhöhen, 524 (55:00). Wenige Tage vor der Entkörperung spürte er den Tod, 524 (1:05:20). 

	Michael Newtons Bücher wurden in viele Sprachen der Welt übersetzt, 524 (21:00). Er begann nicht sofort mit seiner Tätigkeit des Eintauchens in Trance, er war Psychologe, Protestant, studierte Psychosomatik und gelangte zu der Überzeugung, dass der Geisteszustand den menschlichen Körper verändert, 524 (24:50). Er erhielt die erste Antwort vom Höheren Selbst, einen Patienten in Hypnose zu versetzen und ihn in den Moment zurückzuversetzen, als während der Behandlung eines Menschen auf dem Schlachtfeld des Ersten Weltkriegs Schmerzen auftraten, 524 (32:00). Er prüfte historische Fakten, nachdem er Patienten in Hypnose versetzt hatte, und erhielt eine Bestätigung für die Wirkung der Reinkarnation, die von der wissenschaftlichen Gemeinschaft nicht verstanden wurde, 524 (42:20). Die Wirkung des Gefühls, dass der Geist gleichzeitig auf verschiedenen Planeten inkarniert ist, ist nur ein Zufall der Schwingungen, da der Geist nur in einem Körper inkarniert ist, 524 (54:40). Er selbst war kein Kontaktperson, hörte aber Patienten zu, die von anderen Welten erzählten, 524 (1:04:00). 

	Prinzessin Diana 

	Spencer 

	551; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 12. Level 7 erreicht. Hatte viele Beschwerden gegen Mitglieder ihrer Familie: Vater, Mutter, Ehemann, Geliebte des Ehemanns. 551 (18:00). Es gab nur 3 in dichten weiblichen Körpern auf der Erde. Im 13. Jahrhundert starb Louise in Nordbritannien früh an Pocken, vor ihrem 30. Lebensjahr. Im 16. Jahrhundert, Russland. Praskowja, unter Iwan dem Schrecklichen, Diener des Bojaren Iwan. Es gab auch Inkarnationen in feinstofflichen Körpern. 551 (19:10). Hat Angebote für 4 Optionen für eine neue Inkarnation. Feinstofflich: Sonne oder Deneb. Dichtstofflich: Erde oder Burkhad. Möchte auf Level 18 aufsteigen. 551 (53:00). 

	Der Zweck der Inkarnation bestand darin, in dieser Familie Geduld und Demut zu entwickeln. 551 (21:00). Die Mentorenengel zeigten, dass Diana in 36 Lebensjahren ihr Niveau von 12 auf 7 gesenkt hatte, daher beschlossen sie, sie vorzeitig aus der Inkarnation zu nehmen, damit sie nicht auf Niveau 5 absinkt. 551 (29:30), mit einer Wahrscheinlichkeit von 80 %. Ich war den Beraterengeln für die getroffene Entscheidung dankbar. 551 (58:00). Dianas Inkarnationsplan war laut LV auf 72 Jahre angelegt. 551 (57:40). 

	Diana ging auf eine reine Mädchenschule. In Europa, auf ein privates Mädcheninternat. 551 (21:30). Hatte zwei Söhne von Charles: Harry und William. 551 (22:40). Der letzte Tag des Lebens. Beschreibung des Austritts aus der Inkarnation. 551 (23:20). Der Unfall war kein Unfall. Erfuhr Einzelheiten von Engelführern und den Ablauf der Ereignisse. 551 (29:30). Diana war am Ende ihres Lebens depressiv und nahm ein Antidepressivum. 551 (31:00). War zum Zeitpunkt des Todes nicht schwanger. 551 (32:20). Charles war mit 19 ihre erste Liebe. Es gab keine Berechnung. Enttäuscht von Verrat, Stolz und Vernachlässigung. 551 (33:00). Auf Ebene 7 reflektiert Diana ihr Leben. Es gibt eine natürliche Landschaft, die sie mit ihren Gedankenformen geschaffen hat, ein zweistöckiges weißes Haus mit Balkon, Rasen und Garten mit verschiedenen Bäumen. Sie lebt zurückgezogen in ihrem persönlichen Raum. Gäste informieren sie mental über ihren bevorstehenden Besuch. 551 (35:20). In der spirituellen Welt sind Gefühle wichtig, die in der materiellen Welt als Kleinigkeiten gelten. 551 (43:00). 

	Wyssozki 

	Wladimir Semjonowitsch 

	538; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert auf Level 18. 

	Kam aus der Inkarnation auf Level 8 aufgrund von: Abneigung gegen seinen Körper, Groll gegenüber Frauen und Vater. 538 (6:30). In der vorletzten Inkarnation wurde er im 18. Jahrhundert in Indien als Frau inkarniert, die sang, tanzte und ihre eigenen Gedichte verfasste. Lathaniya. Inkarniert ab Level 15. Kam im Alter von 53 Jahren aufgrund einer Herzerkrankung auf Level 18 heraus. 538 (16:50). Es gab bedeutende Inkarnationen. In Südafrika, in Ägypten, war er Priester, Gehilfe des Pharaos im 13. Jahrhundert v. Chr. In Indien mehrmals. In Südamerika, in Rumänien. Im Römischen Reich im 1. Jahrhundert ein Philosoph, Schriftsteller, Anwalt, Gaius Plinius Secundus der Ältere, aus dem er auf Level 18 herauskam. Er wurde auf der Erde häufiger inkarniert als auf anderen Planeten. 538 (14:30). 

	In der Welt der nicht verkörperten Geister, auf der 8. Ebene, baute er sich mit seinen Gedankenformen ein rundes weißes Haus mit einem spitzen Dach, getrennt von allen anderen. 538 (33:40). 

	Die Aufgabe der Inkarnation bestand darin, an der Gründung einer Familie mitzuwirken, Kinder großzuziehen und zu lernen, sich selbst und andere zu heilen. Ich glaube, dass ich diese Aufgabe nicht erfüllt habe. 

	Der Austritt aus der Inkarnation war mit 76 Jahren geplant. 538 (53:10). 

	Es gab zwei Söhne, aber ich habe sie fast nie gesehen. 538 (20:50). Plant, in einem feinstofflichen Körper auf der Erde zu inkarnieren. 538 (38:30). 

	Insgesamt gab es 626 Inkarnationen. Auf der Erde waren es 154.538 (38:50). 

	Auf anderen Planeten wurde er inkarniert, auf Disnit, auf Selbet, in einer der Kolonien von Tashig, in anderen Galaxien, in plasmoiden Zivilisationen, auf der Sonne. 538 (39:10). 

	Erschuf mit etwa 30 Jahren ein Phantom seines Bildes mit einer Gitarre in den Händen. 538 (5:50). Berechnungen auf Grundlage des vollständigen Namens und des Geburtsdatums von MS zufolge bestand die Aufgabe der Inkarnation darin, über Gott zu predigen. Religiöse und psychologische Aktivität. Code 7. Andere unterrichten. Organisationen gründen. Verantwortung. Tatsächlich gründete er keine Organisationen, er dachte in seiner Jugend über Gott nach, er las die Bibel, entfernte sich jedoch davon. 538 (19:00). Wenn Wladimir Wyssozki Lieder schrieb, schloss er oft die Augen und sah Gedichte. In der Welt der körperlosen Geister erkannte er, dass es eine Gabe Gottes war, Gefühle in Gedichten und Liedern auszudrücken und den Menschen den Sinn des Lebens zu offenbaren. Er liebte es zu lesen. 538 (25:10). Anatoli Pawlowitsch Fedotow, Freund, Arzt. Schrieb Memoiren, bedauerte, Wladimir nicht gerettet zu haben, war bei seinem Tod anwesend. Sie kommunizierten in der Geistlichen Welt, er kam auf der 11. Ebene heraus. 538 (28:10). Ich mag die Erde wirklich. Sehr lebendige und lebhafte Emotionen. Hinterlässt Erinnerungen. 538 (39:40). Groll gegen mich selbst. 538 (40:30). Die für die Inkarnation geplante Frau war. Ljudmila. Wir verkörperten Kinder mit ihr. 538 (41:40). Die Idee der Kreativität. Ich konnte nicht anders als zu schreiben. Vermittelte Emotionen. Erhielt Geld. 538 (44:40). Die Grenze zwischen Kreativität und Stolz. Diejenigen, die Sie bewerten, sind auch talentiert. 538 (47:50). Süchte. 538 (49:30). Engel-Berater sagten, dass 7 Kinder von Wladimir Wyssozki inkarniert wurden. 538 (55:30). Bedeutende Rollen. Weiler. Schiglow. 538 (57:30). Das Gedicht „Der schwarze Mann“ handelt vom Kampf mit sich selbst. Ich sah den Teufel. 538 (58:30). Bat alle seine Kinder um Vergebung für die mangelnde Aufmerksamkeit im Leben. 538 (1:01:30). „Wer hat gesagt, dass die Erde gestorben ist? Nein, sie hat sich eine Weile versteckt.“ Schrieb über den Krieg. Befasst sich mit dem Krieg in der Ukraine. Die Erde leidet. 538 (1:09:00). 

	Viktor Zoi 

	430; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 9. 

	Kam aus der Inkarnation auf Level 15. Geplant war eine kurze Inkarnation von 42 Jahren. Hat ein Angebot, eine feinstoffliche Inkarnation mit mindestens Level 40 Dichte zu durchlaufen, um Sterne zu erschaffen. Hat Erfahrung auf Level 5 und 20. 

	Erfüllte seinen Zweck im Wachstum der Barmherzigkeit. Ich mag die Arbeit von Boris Grebenshchikov 

	Lebte 989 Inkarnationen in diesem Manvantara. 

	Im 3. Jahrhundert gab es eine Inkarnation als römischer Krieger. Auf Gihor gab es eine Inkarnation als Frau. Vor Viktor Zoi war er ein irdischer Plasmoid der 11. Dichtestufe und kontrollierte das Magnetfeld zwischen Erde und Sonne. Die bedeutendste Inkarnation war ein Diplomat auf Burkhad. Er nahm diplomatische Beziehungen zu Esler auf. 

	Juri Schatunow 

	598; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 12. 

	Kam aus der Inkarnation auf Level 15. 598 (20:00). Es gab 392 Inkarnationen in diesem Manvantara. Es gab 158 Inkarnationen in dichten Welten. Es gab 9 Inkarnationen auf der Erde. Die vorherige Inkarnation war auf der Erde, der Künstler Karl Bryullov, kam aufgrund von Groll gegenüber seiner Frau auf Level 13. Ende des 3. Jahrhunderts auf der Erde, Rom, ein Krieger. Schwingungen auf Level 4 gesenkt. Inkarnation auf Tashig, einer Frau, seiner Mutter half, die in der Inkarnation auf der Erde durch Vereinbarung seine Frau Svetlana wurde. 598 (1:03:30). Level auf 19 angehoben. 598 (33:00). 

	Die Lebensumstände waren dazu bestimmt, Geduld zu entwickeln und die richtigen Leute kennenzulernen. 598 (22:00). Habe nicht gern studiert, liebte Sport: Hockey, Fußball und Musik. Begann mit 13 zu singen. 598 (29:30). Aufgaben zur Verkörperung, Erlernen der bewussten Kommunikation mit der spirituellen Welt. Esoterik. Kontaktaufnahme. Konnte teilweise umsetzen. Habe Übungen durchgeführt. 498 (37:20). Kam aufgrund des magischen Einflusses von Andrei Razin vorzeitig aus der 11. Verkörperung heraus. 598 (40:20). 

	Ein Lied kann heilen. 598 (39:30). In der Geistlichen Welt traf er seine Mutter auf Ebene 10, aber nicht seinen Vater, der auf Ebene 3 ist. 598 (39:30). In der Geistigen Welt hat er in seinem persönlichen Bereich ein großes, schönes Haus, das seinem Elternhaus ähnelt. Ein Vertreter des Planeten Esler, MidgasKaus, kam mit einer Einladung für ihn. Der Reiseführerengel half ihm, den Übergang in die materielle Welt zu vollziehen und dabei sein Bewusstsein zu bewahren. 598 (43:30). Er übermittelte seiner Familie seine Wünsche durch den Äther. Er steht in geistigem Kontakt mit seinen Kindern. 598 (1:13:00). Auf Ebene 15 baut jeder den Raum, den er möchte. Natur, Haus, Meer, Weltraum, Wald, Ihre Wahl. 598 (1:30:00). Eine Begegnung mit dem Himmlischen Vater ist eine Lichtwelle, wenn man sich mit seinem Wesen verbindet und seine Erinnerung zurückbringt. 598 (1:30:30). Karma von Andrey Razin, der Schaden anrichtete, indem er das Niveau senkte. 598 (1:33:00). Talent ist für den Einsatz im Licht Gottes programmiert. 598 (1:34:30). Kommunikation mit Haustieren in der Geistlichen Welt ist möglich, wenn der Geist weiß, wie es geht. 598 (1:35:30). In seinem Leben bedauert er Yuri, dass er Andrey keine Liebe gezeigt hat. Er hat nicht vergeben. Er hat sich so gut entwickelt, wie er konnte. 598 (1:37:30). Schaden kann durch das Licht der Liebe abgewendet werden. 598 (1:38:20). Wünsche an die Erdenbewohner. 598 (1:39:00). Die Seele schläft nicht in der Geistlichen Welt. 598 (1:39:30). 

	Sergej Bodrow 

	514; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 12, 514 (19:00). 

	Erreichte die Inkarnation auf Level 13, 514 (19:10). Geplant war, Level 15 zu erreichen, 514 (47:30). Ende des 16. Jahrhunderts gab es auf der Erde eine bedeutende Inkarnation als Priester, der gegen die Inquisition kämpfte und 514 (1:06:50) durch den Strang hingerichtet wurde. In Japan gab es eine Inkarnation als Krieger, 

	514 (1:07:15). Es gab nur 538 Inkarnationen, 514 (17:00). Bittet die beratenden Engel, ihn auf der Erde in seiner eigenen Familie mit Kindern oder deren Kindern zu inkarnieren, 514 (46:50). Träumte in verschiedenen Altersstufen von vielen Dingen, aber die Hauptsache ist, eine glückliche Familie mit Sveta zu haben, 514 (1:11:50). 

	Habe nicht alle Aufgaben der Inkarnation erfüllt, 514 (19:30). Es gab eine Aufgabe, 3 Geister auf der Erde zu inkarnieren, 414 (20:00). Glaubte an Christus, betete vor dem Tod, 514 (30:10). Es gab 42 Personen in seiner Gruppe, 514 (57:20). Schlägt vor, Ihre Intuition zu entwickeln und auf das Höchste Selbst und das spirituelle Herz zu hören, und nicht auf den Verstand, was zum Verlust von Geld und Leben führen kann, 514 (1:11:00). 

	Frühere Inkarnationen in feinstofflichen Zivilisationen, Sirius der Ashtar-Zivilisation, Lyra, der Burkhad-Kolonie, Inkarnationen in humanoiden Zivilisationen in anderen Galaxien, 514 (17:26). Vor Sergej gab es eine Inkarnation auf der Erde auf der 9. Ebene, aus der 8. Ebene der Geistigen Welt, 514 (18:20). Vereinbarte mit den Geistern seiner Frau und seiner Kinder, dass sie sich treffen würden, 514 (21:00). Nannte seine Frau: „Das Licht meiner Seele“, 514 (45:10). Dankbar gegenüber seinem Vater für die Erfahrung, in die Rolle eines anderen Menschen zu schlüpfen, 514 (54:00). Verließ das Programm „Vzglyad“ aufgrund anderer Projekte, 514 (55:40). Schätzt die Erfahrung, mit verschiedenen Menschen zu kommunizieren, 514 (56:10). Die wertvollste Eigenschaft, nach der jeder hier strebt, ist die Liebe in all ihren Erscheinungsformen, 514 (54:40). Die Zeit, in der Sie Angst haben und nichts unternehmen, ist verschwendet und verzögert das Ende des Körpers nicht. Sie berauben sich lediglich der Möglichkeiten, 514 (1:01:00). Während des Krieges vor 12.000 Jahren wurde er in einer anderen Galaxie unter Kreaturen mit drei Augen inkarniert, nur dass sie einen Hals und eine andere Hautfarbe haben, 514 (1:07:40). 

	Igor Djatlow 

	75 (34:14); 

	198 (26:12); 

	529; 

	530 (55:10); 

	Spirituelle Welt 

	Befindet sich auf Level 15. 529 (13:50). Wurde von Level 24 inkarniert. Geplant, 72 Jahre auf der Erde zu leben. 529 (26:10). 

	Level gesenkt 24 - 15, aufgrund eines bewussten Mangels an Glauben an den Schöpfer. Entsprach dem Level „Erfinder“. 529 (29:50). 

	Spirituelle Ursache der Tragödie. Risiken nicht berücksichtigt. 529 (1:23:00). Nach dem Verlassen der Inkarnation im Traum mit meiner Mutter kommuniziert. Wusste von der Untersuchung. 529 (1:37:20). 

	Igor Dyatlov, 13.01.1936 - 2.02.1959 

	War ein Erzengel. 529 (20:40). Lebte vor seiner Inkarnation als Igor Dyatlov auf Burkhad und war in der politischen Struktur des Distrikts tätig. Angezogen von der Möglichkeit, auf der Erde Wissen zu verbreiten. Funktechnik. Physik. Sporttourismus. War im fünften Jahr Student an der UPI. Abgebrochen. 529 (20:50). 

	Es gab zwei jüngere Schwestern und einen älteren Bruder, Slava. 529 (24:00). Traf mich in der Geistlichen Welt mit anderen Teilnehmern der Wanderung. Analysierte die Wanderung. 529 (24:20). Das Ziel der Wanderung war, die Natur des nördlichen Urals zu sehen, mit Einheimischen zu sprechen und das sportliche Ranking zu verbessern. 529 (27:50). Die Schilder waren von VYa. Anfangs waren wir 10 Leute, 8 Männer und 2 Frauen. 1, Yuri, wurde krank und ging. Ein Schild: „Nicht gut.“ Wir wanderten 3 Tage lang am Flussufer entlang. Das Ziel war, 350 km in 16 Tagen zurückzulegen. 15–17 km pro Tag. Die Berge Otorten und Aika besteigen. Den heiligen Mansi-Stein nicht erreicht. 529 (32:10). In der Abenddämmerung, auf der Anhöhe, unterhalb des Waldes, verschlechterte sich das Wetter. Wir machten in der Nacht vom 1. auf den 2. Februar Halt auf der Leeseite. 529 (48:30). Die Schneewehe schmolz. 529 (1:00:00). 

	Vadim Tschernobrov 

	553; 

	Spirituelle Welt 

	Ab Level 9 auf der Erde inkarniert. Level 15 erreicht. 553 (19:30). Es gab Inkarnationen auf der Erde. Im 14. Jahrhundert Inkarnation in Polen. Männlich, Priester. Inkarnation, Schamane Khantov. Inkarnation in Japan, Krieg im Russisch-Japanischen Krieg. 553 (57:40). 

	Plant, in 200–300 Jahren auf der Erde zu inkarnieren. 553 (1:17:30). Anfangs ist Vadims Gestalt in der Geistlichen Welt ein großer Ball, ohne Arme, Beine, Kopf. Hat eine Panoramasicht. Kann in alle Richtungen blicken. Farben haben in der physischen Welt keine Namen. Kann über den physischen Körper nachdenken, und der Ball nimmt seine Gestalt an. 553 (47:00). Kann jederzeit auf Informationen über sich selbst zugreifen, die im physischen Körper nicht verfügbar waren, 553 (1:32:00). 

	Die Aufgabe der Inkarnation bestand darin, Barmherzigkeit zu lernen, an Gott und die Geistliche Welt zu glauben und anderen dabei zu helfen. 553 (26:30). Habe nicht alle Aufgaben der Inkarnation erledigt. Aber die erledigten Aufgaben sind zu 100 % erledigt. 553 (20:00). Die physische und spirituelle Ursache für den Tod des Körpers. 553 (20:30). Habe den Tashig CHIP direkt über dem Steißbein erhalten, aber spirituellen und energetischen Praktiken keine Beachtung geschenkt. 553 (23:50). Habe alles in Esoterik studiert, aber technische Forschung bevorzugt. 553 (1:04:30). 

	2011, 6 Jahre vor seinem physischen Tod, nahm Vadim Chernobrov Kontakt mit Vertretern des Vietcong auf, aber sein Gedächtnis wurde von seinem Vietcong blockiert, da er auf der Erde zu viel Ladung hatte, 553 (1:35:40). Besuchte das Schiff des Vietcong, grau, aufgrund einer vorläufigen Vereinbarung in der Geistigen Welt, 553 (1:04:10), um einen CHIP zu implantieren und Informationen zur Erforschung anomaler Phänomene zu übermitteln, 553 (1:03:20), war aber nicht bereit für die ätherische Bestrahlung. Erlitt Knochenmarkschäden. 2017 Selbstintoxikation. Tod. 553 (20:30). Beschäftigte sich seit seiner Kindheit mit UFO-Forschung, hatte im Traum Kontakt mit Tashig, 553 (1:04:20), bis zum Alter von 6 Jahren. Habe mit meinem Vater ein UFO des Planeten Taschig beobachtet, 553 (1:35:20), 553 (25:20). Der Unterschied im Leben zwischen der physischen und der spirituellen Welt, wie zwischen dem physischen Körper und dem Schlaf. Jetzt erscheint mir das Leben auf der Erde wie ein Traum. Ich habe viele Einzelheiten aus meinem Gedächtnis gelöscht. Nur die wichtigsten Dinge, Gefühle, Empfindungen und die wichtigsten Meilensteine des Lebens sind geblieben. 553 (39:30). Vadim regelt das Konzept der „Zeit“ für sich selbst in der spirituellen Welt. Glaubt, dass Zeitreisen in der spirituellen Welt möglich sind, da man sich im ewigen Licht des absoluten Geistes befindet. 553 (52:00). Dyatlov-Pass. Hypothesen. Glaubt, dass auf die Jungs eine Art mentaler Einfluss ausgeübt wurde, wie Hypnose. 553 (54:30). Er hat Igor Dyatlov in der spirituellen Welt noch nicht getroffen, plant dies aber. 553 (59:30). „Kosmopoisk“, 1980. Expeditionen aus persönlicher Begeisterung. Tunguska-Meteorit, Arche Noah. UFO. Kontaktpersonen. Leiter: Sergej Alexandrow. Kontakt muss ausgebaut werden. 553 (1:05:00). Arkajim. 553 (1:12:40). Wadim wusste über das Leben nach dem Tod Bescheid. Hatte einen karmischen Knoten nach der Inkarnation auf Disaru, wo er einer der Wissenschaftler war, die den Weltraum erforschten und als Ingenieur für Robotik tätig war. Besuchte die Erde 370 Jahre vor Christi Geburt im Rahmen einer Expedition, Tikht, Burkhad. 553 (1:32:10). 

	Nikolaj 

	Viktorovich Levashov 

	Spiritueller Name Laigrin, 

	559 (37:50). 

	67 (1:34); 198 (26:12); 

	361 (37:05); 

	559; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 18. Level 10 erreicht. 559 (39:00). Vor 300.000 und 850.000 Jahren auf der Erde inkarniert. Männer. Herrscher in verschiedenen Gebieten der Erde. Vor 12.500 Jahren auf dem Planeten Tumesout inkarniert. Nach Plan. 559 (39:30). 

	Er plant die nächste Inkarnation auf der Erde, da er hier mehrere karmische Knoten geknüpft hat und diese gerne lösen möchte. Er vertraut auf Gott. Er wird in eine religiöse israelische Familie hineingeboren. Er studiert selbst die Thora als Teilnehmer des Egregors. 559 (1:21:00). 

	Wissenschaftler, Physiker-Mathematiker, Energietechniker. 559 (15:00). Aufgaben der Inkarnation, Entwicklung der Fähigkeit zur Selbst- und Fremdheilung. Einander helfen. 559 (40:30). Geplante Inkarnationszeit waren 68 Jahre. Er überlebte nicht, weil er als Sektierer ein Todesritual für Nikolai Lewaschow durchführte, was er selbst mit seiner Bosheit heraufbeschwor. 559 (53:00). Er erhielt ein Angebot, beim Geheimdienst der UdSSR zu arbeiten. Lehnte ab. 559 (59:00). 

	Engel arbeiten selbstlos. 559 (41:30). Das Level wurde gesenkt, weil viel Angst, Wut, Bosheit und Misstrauen herrschten. 559 (42:00). Jetzt analysiert er seine Inkarnation und kommuniziert mit anderen Geistern. 559 (43:00). Er richtete seine Energie darauf, die Erde vor Katastrophen zu retten. Ein heller Gedanke materialisiert sich als göttliche Energie. 559 (44:00). Seine Frau Swetlana ist auf dem 17. Level. Sie kam. Sie trat planmäßig aus dem Körper. 559 (47:00). Vor seiner Abreise fühlte er sich schlecht. Er vermutete schädliche Einflüsse von außen. 559 (51:00). Frequenzgenerator, ein Projekt auf Papier. Zur Fruchtbildung bei - Temperatur. Er lebte in Frankreich. Er führte Experimente im Projekt „Renaissance“ durch. 559 (54:00). Gesichtsdeformation infolge von Energieblockaden der Verzagtheit. 559 (57:00). Reise in die USA, um Heilpraktiker zu sein. Lenkte Energie auf Menschen und stellte sich mental vor, sie seien gesund. Wenn eine Person die Behandlung mit ihren Gedankenformen unterstützte, erholte sich der Patient. 559 (1:00:00). Kehrte wegen seiner Familie nach Russland zurück. 559 (1:04:30). Es gab physischen Kontakt mit dem Tashig CC, aber die Erinnerung wurde gelöscht. 559 (1:05:30). Arbeitete astral durch ein Phantom. 559 (1:07:00). Geräte zur Heilung von Menschen basierend auf der Normalisierung der Frequenzen jedes Organs. Lichtkammer. 559 (1:07:30). Xi-Generator. Resonanz auf das menschliche Gehirn. 559 (1:28:20). Blick auf den Egregor des Cassiopeia-Projekts im Astralraum. Ein riesiger Trichter in Weiß und Blau. Darin sind alle Farben des Regenbogens. Reine, hohe Schwingung. 559 (1:34:00). 

	Viktor Stepanowitsch Grebennikow 

	599 (55:40); 

	Spirituelle Welt 

	  

	 

	Wollte Astronom werden. 599 (1:03:00). Beschäftigte sich selbstständig mit der Insektenwelt, Entomologie. Entdeckte die Wirkung von Streifenstrukturen. Die fantastische Idee eines Gravitoplanes entstand. 599 (1:10:00). Hatte keine Hochschulbildung. 599 (1:15:00). 

	Gefällt der Zustand der Geistigen Welt. Empfindet ihn als ruhiger, heller, harmonischer. 599 (57:00). Lebte etwas über 70 Jahre. 599 (58:00). Bandstrukturen werden mit Torsionsfeldern im physischen Körper in Verbindung gebracht. Die Formen von Räumen in der Architektur werden mit ätherischen Energien in Verbindung gebracht. Mehrschichtige Bandmaterialien interagieren mit Torsionsfeldern. 599 (1:32:30). Entschuldigte sich für die Irreführung der Leute mit fantastischen Informationen über die Gravitoebene. 599 (1:41:00). 

	Zaznobin Wladimir Michailowitsch 

	616; 

	Spirituelle Welt 

	Befindet sich auf Level 15. 616 (1:12:30). Inkarniert von Level 5. 616 (1:15:20). 

	Aufgabe zur Umsetzung. Führungskraft in einem neuen Unternehmen werden. Forschung. 616 (1:18:30). 

	Kommunikation mit außerirdischen Zivilisationen. Es gab Kuratoren auf intuitiver Ebene mit Jesus. Disnit. Tashig beim Empfangen von Ideen. 616 (1:21:00). Nach dem Verlassen der Inkarnation denkt die Seele 40 Tage lang mehr über das Irdische nach. Begegnungen, Fakten, Familie. Dann vermischt sich alles mit dem Höchsten Wesen. Und in der letzten Inkarnation werden nur bedeutende Ereignisse erinnert, die den Ebenenwechsel beeinflusst haben. 616 (1:25:30). Erinnert sich an seine Inkarnationen auf dem Planeten Tumesout. Erinnert sich an den Prozess der Schaffung von Religionen für die Erde. Kannte Jesus. 616 (1:53:30). Moses war ein Kontaktperson, durch die die Thora gegeben wurde. 616 (1:59:00). 

	Der goldene Mann. 

	 

	 

	Symbol von Kasachstan. 

	 

	 

	Asiyar 

	489; 

	 

	 

	Spirituelle Welt 

	Befindet sich aufgrund seiner letzten anderen Inkarnation auf der 6. Ebene. Wurde um 512 v. Chr. als „Goldener Mann“ (Asiyar, 489 (6:02)) inkarniert, 489 (9:27). 

	Todesursache - Mord, im Alter von 23 Jahren, 489 (7:00). Aus dem Körper von Asiyar kam er in die 13. Ebene, da er seine Inkarnationsaufgabe nicht erfüllte, 489 (16:30). 

	Hatte drei Inkarnationen nach dem Goldenen Mann. 

	Äther in der Gegenwart des Geistes der Gegend (Asauliak), 12. Dichtestufe, 489 (2:50). Er war des Lesens und Schreibens mächtig, der Sohn eines Häuptlings. Der Stamm der Saori kam aus dem Norden, 489 (11:00). Sie verehrten die Gottheit Tengri, 489 (14:20). 

	Tisul Prinzessin 

	 

	 

	mit Namen, 

	Ariyaaksa 

	 

	 

	Name des Geistes, 

	Orgisha 

	116; 

	531; 

	Kommunikation durch die spirituelle Welt 

	Energiephantom. Verkörperter Geist in einer feinstofflichen Zivilisation der 14. Dichtestufe. Kontrolliert einen der Vulkane auf dem Planeten Selbet. 531 (16:22). Orgisha. 531 (17:22). 

	Auf der Erde hieß sie Ariyaaksa. 351 (19:00). Betrat die Inkarnation von Level 12. Ausgeschieden auf Level 16. 531 (1:16:40). Befindet sich jetzt auf Level 20. (1:20:50). Beendete die Inkarnation auf der Erde im Alter von 343 Jahren an Bauchfellentzündung, hatte 3 Kinder und einen Ehemann. Größe 1,8 m. 531 (42:50). Weißes rundes Gesicht, braune, grünliche Augen. Kleine Lippen. 531 (1:15:40). Laut LV fand die Beerdigung vor 820.000 Jahren statt. 531 (26:50). Inkarnation als Frau auf der Erde vor 10.000 Jahren in den arabischen Ländern. War Stoffhändlerin. Vor 4.200 Jahren in Israel, eine Frau. Kannte Abraham. 531 (1:06:40). Die Menschen lebten 700 - 800 Jahre. 531 (29:50). Es gab keine Kriege auf der Erde. 531 (54:37). Es gab keinen Winter. 531 (1:00:00). 

	Auf der Erde war sie die Herrscherin durch Erbschaft der Union von 25 Stämmen mit Clans, Argi. 531 (30:10; 52:40). Enkelin einer Frau vom Planeten Apsheron, MS, aus dem Sternbild Ursa Minor. Dies sind Hybriden von Tumesout und Burkhad. 531 (32:10). 

	Im September 1969 wurde bei Ausgrabungen im Bezirk Tisulsky der Region Kemerowo der UdSSR ein interessanter Fund gemacht: ein zwei Meter hoher Marmorsarg von erstaunlich präziser mechanischer Fertigung. Der Sarg entpuppte sich als ein bis zum Rand mit einer rosa-blauen kristallinen Flüssigkeit gefüllter Sarg, unter dessen Oberfläche eine etwa 180 Zentimeter große, schlanke, ungewöhnlich schöne Frau von etwa 30 Jahren ruhte, mit zarten europäischen Gesichtszügen und großen, weit geöffneten blauen Augen. Am Kopfende der Frau befand sich eine schwarze rechteckige Metallbox, an einer Kante abgerundet, so etwas wie ein Mobiltelefon, etwa 25 x 10 cm groß. 116 (00:00). 

	Das wahre Alter der Grabstätte, die bei Ausgrabungen im August 1973 entdeckt wurde. Nicht in einer Mine. In einem weißen Steinsarkophag mit Inschriften, 531 (51:40), in einer rosa Konservierungsflüssigkeit. 531 (44:20; 45:50). Faltige Haut. In Kleidung. Sie brachten es nach Nowosibirsk, nach Moskau, zum Institut für Anthropologie. Sie ermittelten das Alter auf 800.000 bis 1.000.000 Jahre und versteckten es. 531 (21:00). Sie legten einen Gegenstand mit in den Sarkophag – ein Gerät zur Überwindung der Schwerkraft, 531 (36:36; 50:10), von der Großmutter, die vom Himmel kam. 531 (31:10). Die Großmutter, Romkhshoni, könnte etwa 10.000 Jahre alt geworden sein. 531 (39:50), nun inkarniert in einer anderen fernen Galaxie, 300.000.000.000 Lichtjahre von der Milchstraße entfernt. 531 (34:30). Kinder wurden von Älteren unterrichtet, Männern und Frauen. 531 (59:00). In der Sprache der Menschen ist Mate Mutter, also jemand, der einen physischen Körper zur Welt bringt. Baro ist jemand, der große Macht besitzt. 531 (1:08:20). Die Kleidung war eng anliegend und aus Farnen gemacht. 531 (1:10:00). Die Zähne taten nicht weh. 531 (1:11:20). Religion. Sie glaubten an höhere Wesen. 531 (1:12:00). Die verehrten Toten wurden begraben. Sie konnten verbrannt werden. 531 (1:13:20). Die Bienen waren größer. Wir verhandelten im Geiste mit ihnen. 531 (1:14:20). Ehen wurden nach einem Ritual monogam geschlossen, durch Entscheidung eines Mannes und einer Frau aus Kindheitsfreundschaft. 531 (1:17:00). 

	Maria (Mariam), 

	Schwester 

	Lazarus 

	549; 

	Kommunikation durch die spirituelle Welt 

	Energiephantom. Verkörperter Geist in einer Frau, die in Russland, in Moskau, lebt. 549 (28:00). Verkörpert in Maria ab der 12. Ebene, stieg von ihr auf die 19. Ebene auf, weil sie an Jesus Christus glaubte und sich von allen Sünden und Karma reinigte. 549 (39:00). Auf der Erde gab es eine Inkarnation in einem Mann, nach der babylonischen Gefangenschaft. Jünger des Propheten Daniel. Inkarnation, der Sohn von Nikolaus II., Alexei. 549 (45:30). Jetzt in Moskau 549 (49:30) inkarniert in einer Frau, über 40 Jahre alt, schöpferische Tätigkeit. Löst die Probleme der Inkarnation. 549 (45:30). 

	Kannte die Familie von Jesus Christus seit ihrer Kindheit in Nazareth. 549 (37:10). Gemeinsame Inkarnationen als Mensch mit Christus fanden früher auf Tumesout statt, als er Jahwe war. 549 (42:00). Erfüllte den Zweck ihrer Inkarnation als Maria vollständig. 459 (42:30). Der Hauptkurator der aktuellen Inkarnation, Jesus Christus. 549 (50:30). Kuratoren. Jesus Christus. Graf Mirach. Saint Germain. 549 (1:08:50). 

	Sie half mit ihrem Bruder Lazarus, ihrem Bruder Johannes und ihrer Schwester Martha der christlichen Kirche nach Christi Himmelfahrt. Der Name ihres Vaters war Shimon. Er litt an Lepra. 549 (1:07:30). Sie zogen auf die Insel Kreta, wo Lazarus Bischof war. Lazarus lebte nach der Auferstehung noch weitere 45 Jahre und starb im Alter von 79 Jahren. 549 (40:00). Maria war unverheiratet und hatte keine Kinder. Sie hatte einen geliebten Menschen, Stephanus, aber er wurde wegen seines Christentums durch Steinigung hingerichtet. Maria half im Tempel, half den Armen und predigte. 549 (43:30). Die Auferstehung des Lazarus. Er erkrankte aus spirituellen Gründen vor seinem 40. Lebensjahr an Lepra. Er hatte Kontakt mit der spirituellen Welt. Jesus erweckte Lazarus nach 6 Tagen aus dem Koma. 549 (51:00). Die Salbung der Hure. Myrrhenöl. 549 (1:04:10). Ein Wunsch durch das Höhere Selbst an den verkörperten Teil deiner Seele. 549 (1:07:50). Schwester Martha ist jetzt als Frau in Russland verkörpert. 549 (1:11:00). Ein Wunsch des Geistes Mariens an alle Zuschauer des Cassiopeia-Projekts. An die Erdenbewohner. Prüfungen. Auf der Erde lehren sie euch das Leiden, damit euer Glaube gestärkt wird. Lernt, Entscheidungen zu treffen. Der Weg zum Licht ist schwierig. Ich wünsche euch, dass ihr den vollen Wert von Wünschen erkennt. 549 (1:12:10). 

	Edward John Smith 

	577; 

	Kontakt über 

	Spirituelle Welt 

	Energiephantom. Um eine Unterhaltung über Luft zu führen, nahm er Kontakt mit dem nicht verkörperten Teil seines Geistes auf.577 (44:50). 

	Inkarnierter Geist auf dem Planeten Gihor im Jahr 1974. 577 (3:30). Auf Gihor sind die Einheimischen 17 Jahre alt. Sie leben 350-400 ihrer Jahre. 577 (1:11:00). Inkarniert als Edward von Level 6. Level 15 erreicht. 577 (8:30). Grund für das Verlassen der Inkarnation: Erfrieren in kaltem Wasser. 577 (32:30). Vor Edward wurde er auf der Erde als Frau inkarniert, die eine Hure war und Selbstmord beging. 577 (40:30). Jetzt fühlt er sich, als wäre er auf Level 17. 577 (1:14:10). 

	Glaubte an Gott. Erfüllte seine Lebensaufgabe. Versuchte, den Menschen Gutes zu tun und löste seine karmischen Knoten, die ihn in die 6. Ebene geführt hatten. 577 (40:30). Es gab ein Szenario, bei dem er die Inkarnation nach 9 Jahren im Jahr 1921 aufgrund einer Herzerkrankung verließ. 577 (41:00). Jetzt studiert er auf Gihor, um Kunstkritiker zu werden. Er studiert Malerei, Musik, Bildhauerei. 577 (1:04:30). 

	Der Kapitän der Titanic. 14.04.1912. 577 (3:00). Die Titanic sank mit hoher Geschwindigkeit. Kollision mit einem Eisberg. 577 (9:30). Es gab eine Warnung vor Gefahr aus der Geistlichen Welt. 577 (12:30). Der spirituelle Grund für den Untergang ist, dass es eine spirituelle Lektion für die Schiffseigner war, Sicherheitsvorkehrungen nicht zu vernachlässigen. Es gab individuelle spirituelle Gründe für jeden der Menschen. 577 (14:30). Das Fernglas war verschlossen. 577 (24:00). Hören Sie in sich hinein. Achten Sie auf Zeichen. Dies könnte eine Warnung sein. 577 (42:00). Die Leiche wurde nicht gefunden. 577 (43:00). In der Geistlichen Welt kann man nur an Entwicklung denken. Entwicklung ist eine Veränderung in der Zeit mit Hilfe von Materie. Gihor und Erde sind hinsichtlich der Entwicklungsbedingungen nicht vergleichbar. 577 (45:00). Arbeit der Egregoren. In die Rolle der Figur schlüpfen. 577 (50:00). Verlässt Gihor selten. Flog einmal während der Schülerübung nach Gesam. Flog einmal auf einem Ausflug mit der Schulklasse nach Burkhad. 577 (1:06:30). Bewusste Astralreise im Schulkurs gemeistert. Die Schule hat 12 Stufen, Klassen. Astralreise wird ab der 5. Klasse aktiv studiert. Sie stellen sich auf jede Gehirnfrequenz ein. Unterschiedliche Frequenzen bei Erdlingen. 577 (1:07:30). Hören Sie immer auf Ihr Herz und nicht auf die Argumente des Verstandes. 577 (1:14:50). 

	Rurik 

	Spiritueller Name: Taithar 

	579; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarnation als Rurik ab Level 12, im Jahr 713, unweit des Peipussees. 579 (13:50). Level 10 erreicht. 579 (11:30). Verließ die Inkarnation im Alter von 49 Jahren infolge einer Vergiftung, 579 (13:00), durch einen Schlangenbiss, der ihm zugefügt wurde, während einer Reise zum Stamm der Merya an der Wolga am Zusammenfluss mit der Oka. 579 (44:50). Nach Rurik gab es eine Inkarnation auf dem Planeten Sirkesh, ein Mediziner, in der Kolonie des Planeten Esler, in der Milchstraße, Sternbild Kleiner Bär. Teil des MS. Verließ die Inkarnation 1974. Ist auf Level 20. 579 (5:50), Heilender Engel, 579 (1:12:50). Es gab 1647 Inkarnationen in verschiedenen Welten und auf verschiedenen Dichteebenen. Auf der Erde wurde 36 Mal auf verschiedenen Dichteebenen inkarniert. Als Mensch wurde 11 Mal inkarniert, darunter vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Inkarniert wurde: Persien, Afrika, Indien, Israel, eine Frau, eine Nichte, die Abraham gut kannte. Selbet, Burkhad, andere Galaxien. 579 (1:07:50). 

	Ruriks Auftritt. Rosa Stamm. Größe ca. 180 cm. Ein Held. Grünlich-braune Augen. Rötliches Haar. 579 (1:01:30). 

	Sein richtiger Name war Rayrik. 579 (8:50). Die Aufgabe der Inkarnation war persönlich, organisatorische und angestammte Fähigkeiten zu entwickeln, seine Familie zu vereinen, sozial zu sein und einen Egregor eines neuen Staates zu gründen. Erledigte die Aufgaben zu 30–32 %. 579 (12:00). Es gab kein Testament. Plante keinen vorzeitigen Abgang. Behielt die weiteren Angelegenheiten der Rurikovichs von der Geistlichen Welt aus nicht im Auge. Inkarnierte nach 186 Jahren in der Kolonie Esler. 579 (54:30). Nahm Kontakt mit verschiedenen Geistern auf. Es gab keine physischen Kontakte. Sah die feinstofflichen Welten. Es gab einen Kurator, Artas Quir, einen Kollegen des Grafen Mirakh, in einem feinstofflichen Körper vom Planeten Burkhad. Verlor im Laufe der Jahre seine Sensibilität. 579 (1:11:00). 

	In der spirituellen Welt lenkt der Heilengel die Energien der spirituellen Welt, um Seelen zu heilen. 579 (1:25:30). 

	Eltern. Erbpriester. Varaks (Diejenigen, die das Licht Gottes in der Seele erschaffen). Mutters Name war Mala, Großvater mütterlicherseits hieß Orast, Großvater väterlicherseits hieß Gordy. 579 (1:30:30). Regierte den Clan. Es gab 3 Brüder und 5 Schwestern. Er selbst war der Drittälteste. 579 (15:50). Waräger. Varaka (Das Licht der Sonne erschaffen. Seele). Spazierte an Seen und Flüssen entlang. 579 (18:30). Der Stamm, in dem er geboren wurde, hieß Rus, Ros. 579 (22:10). Im Alter von 12 Jahren wurde er initiiert, drei Lehrer, ein Zauberer, lehrten ihn, wie man Gesellschaft und Religion regiert. Er strebte nach Wissen. Kommunizierte mit den Geistern seiner Vorfahren. 579 (24:30). Er hatte eine Lieblingsfrau, Tapa, die 7 Jahre jünger war als er, obwohl er seinem Stand entsprechend 5 Frauen haben konnte. 579 (27:50). Verehrte die Götter: Rod, Svarog, Makosh, Lada, Sribog, Yarilo, Perun. 579 (28:40). Rurik wird nach Rus‘, zu den Stämmen eingeladen. Um die Gesetze zu verkünden. Im Alter von 26 Jahren. 579 (30:30). Weliki Nowgorod. Uralt. 579 (33:20). Ruriks Truppe bestand aus 56 Kriegern. 579 (34:30). Kiew, das Land Polyane. Vereinigung von 5 Stämmen. 579 (35:40). Prophetischer Oleg, gewarnt, der ältere Bruder von Ruriks Frau. Vormund des ältesten Sohnes Igor und des jüngsten Sungir. Es bestanden gute Beziehungen zu den Vyatichi. 579 (38:40). Die Slawen sind ein gemeinsamer Name für 36 Stämme, die in Europa lebten. Sie sprachen Dialekte derselben Sprache. 579 (58:40), 579 (1:38:10). Rurik wurde von seinen Brüdern Sinja und Trawi unterstützt. 579 (1:00:00). Sein Sohn Igor wurde der Fortsetzer der Familienlinie, Sungir ging in die Einsiedelei. 579 (1:03:50). Der von Rurik gegründete Staat Rus umfasste: Wjatitschien, Tschuden, Kriwitschi, Drewljanen, Sewerjaner, Wesen. Vom Onegasee bis zur Wolga. Im Süden Rjasan. Vor Rurik wurden diese Gebiete vom Priesterrat regiert. 579 (1:22:30). Sklaverei, es gab Gefangene. Es gab Gesetze für ihre Behandlung. Bei Grobheit gegenüber einem Sklaven konnte dieser freigelassen werden. 579 (1:24:00). Prophetischer Oleg. Starb an seinen Verletzungen nach einer Schlacht mit Nomaden. Begraben durch Verbrennung des Körpers. 579 (1:26:30). Ruriks Nachkommen leben jetzt auf der Erde. 579 (1:28:00). Seine Frau betrat die Geistliche Welt auf Ebene 14. 579 (1:29:30). Das Christentum wurde gerade von den Hellenen in die Rus gebracht. Es war nicht weit verbreitet. 579 (1:39:30). Ruriks Abschiedsworte an die Erdenbewohner. 579 (1:43:17). 

	Bandera 

	Stepan 

	464; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 15, 464 (16:10). 

	Derzeit auf Stufe 5. 

	Er wurde im Alter von 50 Jahren getötet, 464 (7:40). 

	Es bestand die Chance, Level 3 zu erreichen, wenn er früher starb, etwa mit 25.464 (34:20). Sein Vater war Priester und befand sich jetzt auf Level 17.464 (1:20:20). 

	Plant eine gemeinsame Inkarnation mit Felix Dzerzhinsky in einer Plasmoid-Zivilisation zur Inkarnation von Tierseelen und wählt dann einen Planeten in MS 464 (1:14:15). 

	Hat keine Kontaktpersonen, 464 (51:30). 

	Weiß über den Krieg Bescheid, 464 (53:50). 

	Während seines Lebens trank er nicht, rauchte nicht, trieb Sport, hatte Gelenkschmerzen, 464 (1:01:50). 

	Die Aufgabe für die Verkörperung bestand darin, mutig zu sein, Unabhängigkeit, Ausdauer und Zielstrebigkeit im Bereich der Kunst zu entwickeln. Musik oder Gottesdienst, 464 (13:20). 

	Die Aufgabe besteht darin, ätherische Energie in eine dichtere Energie zu übersetzen, wie beim Bauen im Raum, 464 (16:50). 

	Es gab bereits Inkarnationen auf der Erde. Is Sahar ist einer der Söhne Israels. Beteiligte sich am Verkauf von Josephs Bruder an die Ägypter, 464 (15:00). Inkarniert in Ägypten, inkarniert im Mittelalter in Saudi-Arabien als Sklavenhändler, bevor Stepan Bandera in einer plasmoiden Zivilisation, die nicht auf der Erde ist, auf der 12. Ebene inkarnierte, 464 (15:30). 

	Leitete die OUN mit dem Ziel, die Interessen des Volkes und die Unabhängigkeit des Staates zu schützen, 464 (17:10). Aufgrund seiner Wut und Angst gelangte er auf Stufe 5, 464 (19:30). Hatte Vereinbarungen mit den Deutschen, bereute es, 464 (22:50). Dzerzhinsky Felix ist jetzt auf Stufe 3, 464 (21:30). Nennte Beispiele: Der Prophet Elias tötete mit seinem Schwert 400 Priester, die sich seiner Religion nicht unterwarfen und in seiner Religion heilig waren, 464 (34:30), Prinz Igor im Feldzug gegen Konstantinopel, Iwan der Schreckliche verbrannte Heiden, 646 (36:40). Alle Nationalitäten waren in der UPA, 464 (1:08:10). 

	Osama bin Laden 

	541; 

	Auf dem zweiten Kanal 

	YouTube 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert von Level 18, Level 12 erreicht. Verpasst Level 18. 541 (3:30). Zuvor gab es Inkarnationen auf der Erde in den feinstofflichen Körpern von Dschinn. 541 (4:30). 

	  

	 

	In eine wohlhabende Familie hineingeboren. Hatte viele Kinder und viel Geld, in der Stadt El Riyadh. 541 (4:30). Gab Geld aus, um Kämpfer für ein anständiges Leben und die Freiheit der muslimischen Wirtschaft zu bewaffnen. 541 (10:30). Hatte das Erbe seines Vaters, 37.000.000 $, hatte sein eigenes Geschäft. 541 (12:30). Hatte 4 Frauen, 27 Kinder. 541 (17:00). 

	Saddam Hussein 

	573; 

	Auf dem zweiten Kanal 

	YouTube 

	 

	 

	Spirituelle Welt 

	Inkarnation aus Level 9. Level 6 erreicht. In diesem Raum von Level 6 können Sie die Kraft Ihrer Gedanken nutzen, um Gebäude und Planeten zu bauen und in der Natur zu leben. Es gibt Raum für freie Kreativität in Gedankenformen. 573 (30:30). Bedeutende Inkarnationen auf dem Planeten Erde. König von Babylon, Nebukadnezar II. 600 Jahre v. Chr. Inkarnation im Körper von Saddam Husseins Vorfahren, Großvater mütterlicherseits. 573 (34:20). Vor 12.000 Jahren wurde er als Repräsentant des Planeten Taschig inkarniert. Während des Krieges war er Wissenschaftler und Biologe auf Phaeton und untersuchte die Möglichkeit von Leben auf Europa, einem Satelliten des Jupiter. 573 (1:02:30). Er plant nicht, auf dem Planeten Erde zu inkarnieren und ist auch noch nirgendwo. 573 (1:17:00). 

	Der Zweck der irakischen Regierung war das Glück des Landes und die Einheit der arabischen Welt. 573 (37:00). Die Inkarnationsaufgabe wurde nicht erfüllt. Persönliche Aufgabe war es, Geduld und Demut zu entwickeln, Schwierigkeiten zu überwinden und Vergehen zu vergeben. Deshalb wurde Saddam Hussein in eine arme Familie hineingeboren, in der jeder jeden grausam behandelte. Nach seiner Hinrichtung und dem Übergang in die spirituelle Welt erfuhr er dies im Detail. 573 (1:24:00). 

	Saddam Hussein wurde in eine sehr arme und verachtete Familie hineingeboren. Er war in der Familie kein gern gesehener Sohn. Seine Mutter liebte ihn nicht, Saddam kannte seinen leiblichen Vater nicht, der seine Frau verließ. Saddam wuchs bei einem grausamen Stiefvater auf, der ihn mit einem großen Stock schlug, weil er sich im Alter von 10-12 Jahren weigerte, den Nachbarn Ziegen zu stehlen. Er lief von zu Hause weg und ging zu seinem Onkel, der ihm das Leben beibrachte und ihm eine Ausbildung ermöglichte. Dies war der erste Schritt in seiner Entwicklung zum zukünftigen Staatsoberhaupt. 573 (1:24:30). 573 (49:30). Saddam Hussein hatte 4 Frauen. 573 (51:00). Er kam 1970 durch einen Militärputsch an die Macht. Von Beruf Anwalt. 573 (35:30). Die USA stellten Geld für die Erschließung von Bodenschätzen bereit. 573 (38:00). Hatte nichts mit dem Terroranschlag vom 11. September 2001 zu tun. Verfolgte eine entschlossene Außenpolitik, um die Unabhängigkeit des Landes zu erreichen. 573 (39:00). Der Krieg mit Kuwait war ein Versuch, die historischen Gebiete des Irak zurückzugewinnen. 573 (1:04:30). Hatte keine guten Beziehungen zur Sowjetregierung. 573 (52:20). Hatte 3 Paläste. 573 (51:30). Sprach seine Töchter liebevoll an. Wünschte ihnen Sicherheit. Hasste Vaterlandsverräter. 573 (1:13:00). 

	Dschingis Khan 

	 

	 

	Timershin, 

	Name der Person 

	 

	 

	Orlay, 

	spiritueller Name 

	574; 

	Spirituelle Welt 

	Wurde im 13. Jahrhundert inkarniert, geboren am 12.01.1155 auf Ebene 12. Es gab einen Plan, Ebene 15 zu erreichen. Kam im Alter von 72 Jahren aus der Inkarnation, nachdem er im Kampf durch einen Speer an der linken Schulter verwundet wurde und sich eine Infektion der Wunde zuzog, im Gebiet von Südwestchina. 574 (53:30), erreichte Ebene 3. 574 (1:30). Danach wurde er nach 120 Jahren einmal als Plasmoid der 6. Dichteebene inkarniert, vom Geist der Elemente der Erde, um seinen Stolz zu überwinden, ein Plasmoid, der Schöpfer der Seelen der Bodenmikroorganismen. Lebte ungefähr 80 Jahre, wurde auf Ebene 14 gebracht. Wurde nach 50 Jahren als Plasmoid auf Ebene 14 der Dichte in der Kryon-Gruppe inkarniert, wo er sich jetzt befindet. 574 (6:30), fast 600 Jahre alt und sich seiner selbst auf Level 18 bewusst. Kann sich weiter steigern. 547 (1:04:20). 

	Die Aufgabe der Verkörperung. Die Erfahrung des Städtebauers weitergeben. Kreative und organisatorische Fähigkeiten entwickeln. Das Ziel der Verkörperung wurde nicht erreicht, da ich Menschen tötete und Stolz entwickelte. 574 (5:00). 

	Nach dem Verlassen der Inkarnation erfuhr Dschingis Khan auf der 3. Ebene die Dunkelheit seiner spirituellen Unwissenheit. Appell an die Mongolen: Suche nicht nach Ruhm, indem du das Leben anderer Menschen zerstörst. Dieses Heldentum ist in den Augen des himmlischen Vaters nichts wert. Es ist besser, ein armer und ehrlicher Mensch zu sein als ein heuchlerischer Lügner, den die ganze Welt anbetet. 547 (1:00:00). Auf der 3. Ebene war er beleidigt, vergab aber seinen Kuratoren, den Plasmoiden, die unter dem Deckmantel himmlischer Götter zu ihm kamen, und dem Schamanen, der ihn dorthin führte. Er schätzte seinen Stolz. Er hat die Prüfung der Menschenliebe nicht bestanden. 547 (1:02:30). Wenn du sehr tief gefallen bist, verzweifle nicht, Gott liebt jeden. Er bereut die Erfahrung der Existenz in Herrlichkeit nicht, aber nicht in Liebe. 547 (1:06:00). 

	Timershin wurde in der Nähe der Stadt Kiyat (700 km westlich von Taschkent) als Sohn des Kiyat-Volkes geboren. Seine Mutter Oina stammte aus einem anderen Clan, den Merkit. Sein Vater Yesykhei war vom Kiyat-Clan. Es gab drei Brüder und zwei Schwestern. (Chulaya). Er lebte bis zu seinem neunten Lebensjahr bei der Familie. Dann starben seine Eltern an einer Krankheit, einer Epidemie. Anschließend lebte er bei seinem Onkel und seiner Tante. 574 (8:00). Wurzeln der Familie. Der Großvater seines Vaters stammte aus dem Kiyat-Clan. Der Großvater und die Großmutter seiner Mutter waren Nomaden und kamen aus einem anderen Land, aus dem Nordosten. 574 (12:00). Aussehen. Ein Mann mit einem lockigen rötlichen Bart. Überdurchschnittlich groß. Dicht. Dunkel. Europäisch anmutende Augen, dunkelgrünlich. Gerade Nase. 574 (13:30). In seiner Kindheit konnte er nicht schreiben. Er lud Wissenschaftler ein und schuf ein Alphabet aus 104 runenartigen Symbolen. 574 (16:00). Die geheime Geschichte der Mongolen, „Yang Chao Pishi“. Realität und Mythen. Geschrieben von mehreren Personen. Die Geschichte von Dschingis Khan wurde separat geschrieben. 574 (18:30). Timershin war von 1187 bis 1197 keine Geisel. Im Alter von 15 Jahren sagte ein Stammesschamane sein Schicksal voraus. Er wurde als Hilfsschamane initiiert, der ihn Dschingis Khan nannte, um mit den Geistern Kontakt aufzunehmen und einen Staat zu gründen. Sie entzündeten ein Feuer und opferten 12 einjährige Stuten. Ihr Blut wurde in einen Bottich gegossen. Sie setzten Dschingis Khan bis zum Hals. Sie trugen ihn auf einer Bahre 12 Mal um das Feuer. Dann setzten sie ihn auf einen hölzernen Thron, der mit einem weißen Widderfell bedeckt war. Schamanen sangen von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang Zaubersprüche im Mondlicht. Studierte bis zu seinem 28. Lebensjahr unter der Anleitung dieses Schamanen militärische Angelegenheiten. 574 (22:00). Dschingis Khan hatte Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen und 5 Geistern. 574 (26:00). Dschingis Khan wurde damals als Khan übersetzt, der die Möglichkeit erhielt, sich mit dem Bergstrahl zu verbinden. 574 (26:30). Sohn des ewigen Himmels. Vater aller Völker. Gründete einen Vielvölkerstaat. Viele traten freiwillig bei. Aufmerksamkeit der Armee. Glaubte, dass sein Same heilig sei. 574 (35:00). Kontakt mit 5 Geistern der Erde. 2 waren Geister der Gegend, in der er lebte, 1 war der Geist der Grenze zwischen der Mongolei und China, 1 Geist des Feuers, 1 Geist der Luft. Alle mit unterschiedlicher Dichte und Funktion. Mit dem Ziel, durch Gewalt einen Staat auf der Erde zu errichten. 574 (39:00). Feldzug nach China, 1214. 574 (41:00). Auf Anregung der Geister wurden Minister ernannt. Die Geister halfen zu siegen. Ihnen wurden Opfer dargebracht. Gesetze erlassen. 574 (44:00). Dunkler Fleck auf dem Rücken bei der Geburt. Zugehörigkeit zum Volk. Spirituelles Zeichen. Zeichen des nationalen Egregors. 574 (52:00). Hinterließ nach dem Tod nicht nur 13 Kinder von 4 offiziellen Ehefrauen. Insgesamt 523 Kinder, wie Dschingis Khan in der Spirituellen Welt erfuhr. 574 (53:30). Höre auf die Gebote Gottes. Schätze das Leben eines jeden Menschen als dein eigenes. 574 (1:07:30). 

	Hera (Juno) 

	601; 

	Spirituelle Welt 

	Der nicht inkarnierte Teil des Geistes. Auf der Erde als Frau inkarniert. Kennt Irina. In der Inkarnation war ein Ehemann, Kephastis. Ab der 14. Ebene als Hera inkarniert. Erreichte die 21. Ebene. Lebte 3.458 Jahre. 601 (3:00). Bedeutende Inkarnationen. Auf der Erde einer der ersten Menschen, ein Mann. Dreimal auf Pangaea inkarniert, auf dem Gebiet des modernen Israel. Beschäftigte sich mit Wissenschaft. Während des Lebens von König David vor 4.000 Jahren. Tochter von Lazarus, Anna. Plasmoid der Sonne. 601 (13:30). Hera war 2,3 m groß. Weiße Haut, gelbliches Haar, große Augen, athletisch. 601 (18:30). 

	Zweck der Inkarnation. Der Erde helfen. Einen neuen Planeten in den Plejaden gründen. Kontakte zu Planeten geknüpft. Verhandlungen zur Gründung der GFS geführt. Fachgebiet: Arzt-Biologe. Begründer von Zaubersprüchen (Affirmationen) für Erdlinge. 601 (6:00). 

	Sie kamen 1250 Jahre nach dem Krieg mit Selbet zum ersten Mal auf dem Planeten Erde an. 601 (9:30). Sie hatten zusammen mit Kephastis 17 Kinder. 10 Söhne, 7 Töchter. Einige sind auf der Erde inkarniert. 601 (10:00). Die Eltern kamen aus Burkhad. Vater Marcus Ruut, Mutter Nimpin Kasusya. Beide waren wissenschaftliche Mitarbeiter des astronomischen Zentrums 601 (30:30). Ich lernte Kephastis in der Schule in einer Stadt auf Burkhad kennen. Wir waren über das VY befreundet. Die Übereinstimmung lag bei 73-76 %. Sie lebten immer in Frieden und Harmonie zusammen. 601 (23:30). Kephastis war ein bedeutender Wissenschaftler, Genetiker und Astrophysiker. Der Schöpfer des biogenetischen Modells der Punktveränderungen in den biochromatischen Zellkernen. Sie waren zusammen mit anderen Zivilisationsspezialisten an der Zivilisation der Erde beteiligt. 601 (35:30). In den Plejaden und Pikran bewahrt das Erdmuseum Videoinformationen über die historischen Typen der Erdzivilisation und Artefakte, Kopien von Schriftrollen, Kronen usw. auf. 601 (42:30). Herkules war ein irdischer Mann. Geistiger Sohn der Hera. 601 (45:00). Ein Wunsch an die Erdlinge und ihren inkarnierten Teil. 601 (53:30). 

	 

	 

	Savey 

	603; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 15 und kam aus der Inkarnation auf Level 18. 603 (10:30). 

	Die Aufgabe der Inkarnation bestand darin, mutig, aktiv und zielstrebig zu werden. Die Aufgabe wurde erfüllt. 603 (51:00). Im Alter von 37 Jahren kamen die Geister in Kontakt und Savey wurde Schamane. Er begann, Menschen zu heilen. 603 (8:30). Der Grund für den Kontakt ist, dass Savey zuvor mehrere Male in plasmoiden Zivilisationen inkarniert war. 603 (17:30). Er war ein astraler Kontaktperson mit Vertretern anderer Planeten. Dem Aussehen nach Burkhadianer. 603 (19:00). Die Plasmoid-Kuratoren stammten aus der 16., 23. und 44. Dichteebene. Erzengel Raphael. 603 (50:30). 

	Geboren 1939 in einer großen Familie in einem Dorf am Ufer eines Flusses in der Region Amur. 603 (3:50). Erlebte 2013 im Alter von 77 Jahren seine Inkarnation. 603 (10:00). Die allerersten Menschen konnten mit den Geistern der Natur kommunizieren. Schamanismus ist die Zusammenarbeit mit anderen Lebensformen. 603 (11:30). Attribute: Tamburin, Kostüm, schamanisches Ritual usw. helfen dem Schamanen, in einen besonderen Zustand zu gelangen, um Menschen zu helfen. Der Schamane leitet wie ein Dirigent Energie durch seine Hände zu einem Kranken. 603 (21:30). Angon ist ein Plasmoid, das vorübergehend den Körper einer kompatiblen Person bewohnen kann. Der Körper des Plasmoids umhüllt den physischen Körper einer Person. 603 (38:30). Hinterließ einen Schüler, einen Mann namens Fjodor. 603 (49:00). Vorhersage für 10 Jahre. Russland wird das größte Land werden. 603 (52:00). Botschaft an die Landsleute. 603 (55:30). 

	Harry Houdini 

	Spiritueller Name, Ilkhenson 

	606; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 19 und verließ die Inkarnation auf Level 13 aufgrund unvollständiger Erfüllung der Lebensaufgabe. Angst. 606 (10:30). Es gab 133 Inkarnationen. Davon waren 13 dicht. Die vorherige Inkarnation war auf Shimor, 120 Jahre vor Harry. Auf der Erde. Vor Shimor war er auf der Erde inkarniert, in Japan, als Kaufmann auf einem Schiff. Davor war er auf Burkhad inkarniert. 606 (25:00). Hat den Wunsch, als Psychologe erneut auf der Erde zu inkarnieren. 606 (41:30). 

	Aufgaben für Inkarnationen waren, Psychologie zu studieren und Menschen durch Psychologieunterricht zu helfen. 606 (24:15). Glaubte im Herzen an Gott. Ging nicht in die Kirche. 606 (51:30). 

	Mochte keine Scharlatane. Verurteilte sie. 606 (30:00). Machte Körpertraining: 3-mal Muskeln anspannen, 4 Minuten lang den Atem anhalten. Studierte keine Esoterik. 606 (33:30). Wurde in Budapest geboren. Sein Vater war Priester in einer Synagoge. Harry Houdini ist ein Pseudonym. 606 (26:20). Mochte Bücher, Sport. 606 (40:00). Lieblingstrick: eine Zelle ohne Handschellen verlassen. 606 (44:30). Schwierigster Trick: sich aus einem Grab graben. 606 (46:30). Hatte Streit mit Arthur Conan Doyle wegen der Vorführung von Tricks. 606 (53:00). Arthur Conan Doyle ist bereits verstorben. 606 (58:00). Körperliche Todesursache: Bauchfellentzündung, Komplikation einer Blinddarmentzündung. Etwas früher als geplant, aufgrund eines Levelrückgangs und nicht mit 55 Jahren. 606 (1:02:30). Harry Houdinis persönlicher Raum auf der 13. spirituellen Ebene. Nicht zu Hause, dort herrscht Frieden. 606 (1:07:30). Auf Einladung von Freunden dem Freimaurerorden beigetreten. 606 (1:11:30). Ehefrau ist auf Ebene 19. 606 (1:10:00). 

	Alexander der Große 

	621; 

	Spirituelle Welt 

	Der nicht inkarnierte Teil des Geistes. 621 (46:30). Es gab 11 Inkarnationen auf dem Planeten Erde, einschließlich der gegenwärtigen. Wurde 10.000 Jahre vor dem Christentum bei den Skythen inkarniert. 621 (50:30). Kam von der 12. Ebene zu Alexander dem Großen. Erreichte die 3. Ebene aufgrund von Menschenhass. 621 (53:00), wurde danach auf der Erde als Plasmoid auf der 11. Dichteebene inkarniert und schuf 1.000 Jahre lang Insektenseelen, 621 (1:53:30), stieg auf die 18. Ebene auf. Danach inkarnierte er auf Esler. 621 (1:33:40). Alexander hatte dunkles Haar. 621 (1:22:50). War ungefähr 1,6 m groß. 621 (1:14:10). Dunkelbraune Augen. Trug einen kurzen Bart. 621 (1:24:30). Derzeit in Russland inkarniert. 621 (1:20:30) seit Level 17. 621 (1:33:20). Der inkarnierte Teil von Alexander ist seit Level 17 inkarniert. 621 (1:59:30). 

	Kannte Aristoteles als Lehrer. 621 (54:30). Alexanders Vater inspirierte ihn, die Welt zu erobern. 621 (57:00). Liebte eine Frau namens Roxana, die Mitleid mit ihm hatte. 621 (1:31:00). Wollte von der 12. Ebene auf die Engelebene aufsteigen. Scheiterte jedoch an der Aufgabe der Inkarnation. 621 (1:49:00). 

	Die Verbindung zwischen den verkörperten und nicht verkörperten Teilen des Geistes durch ein Energiephantom, das den Kontakt mit seinem Höheren Selbst aufrechterhält. 621 (48:30). Alexander war nicht an der Ermordung seines Vaters beteiligt. 621 (1:01:00). Sie praktizierten Polygamie als Demonstration männlicher Macht. 621 (1:02:20). Hatte 9 schwere Wunden. 621 (1:05:00). Siege sind kein Zufall. Dies ist eine Manifestation der Macht des Volkes in seinem Egregor. 621 (1:07:20). Darius war ein Arier. Weiße Rasse. 621 (1:19:00). Der Name des Pferdes war Baisephilus. Er wurde 1,5 Jahre vor Alexanders Tod getötet. 621 (1:22:00). Alexanders Leiche wurde in der Nähe des Nils versteckt. Jetzt unter der Erde in einem gelben Metallsarkophag, unter Alexandria, unter dem Stadtplatz. 621 (1:25:30). Wurde von einem Heerführer namens Antipater durch Vergiftung mit einer Pflanze mit weißen Blüten getötet. 621 (1:28:00). Die beste Macht ist die Macht über sich selbst, und Macht über andere ist eine Illusion. 621 (1:34:30). Alexanders Austritt aus der Inkarnation nach der Vergiftung und Übergang zu Ebene 3. Überprüfte die Ergebnisse der Inkarnation. Wollte höher aufsteigen. Sah karmische Blockaden. Wählte eine neue Inkarnation als Plasmoid, um Seelen von Insekten auf der Erde zu erschaffen. 621 (1:40:00). 

	Konstantin Eduardovich Tsiolkovsky 

	42 (33:55); 

	498 (18:40); 

	628; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert als Konstantin ab Level 5, nach der Inkarnation als Plasmoid, Dichtelevel 14 auf Beteigeuze (16 Kugeln in Form eines Kristalls. 628 (1:08:00).), sieht aus wie eine Höhle mit Schatten. Ging zu Level 15, wo man einen persönlichen Raum schaffen kann. Auf Level 21 aufgestiegen, wo er in einem Wolkenpalast lebte. Der Geist hatte nur 37 Inkarnationen in der materiellen Welt. Bedeutsam, auf Burkhad, einem Weltraumforscher, vor etwa 8.000.000 Jahren. 628 (59:00). Hinter der Erde war die Tochter eines der ersten Menschen. Inkarniert ab Level 10 und ging zu Level 12. 628 (1:08:30). 

	Zweck gemäß Codeberechnungen, Kontaktperson, Erfindung. Entspricht. 628 (1:09:30). War eine Kontaktperson von Burkhad. Kontakte, astral, physisch. 42 (33:55). Nahe Verwandte wussten Bescheid, verbargen es aber. Physisch, 15 Jahre alt, CHIP installiert. Vidden, Raom Tiyan. 628 (1:20:00), es gab 17 Kontakte. Sie brachten mich zum Mars, zum Mond, nach Burkhad. Sie zeigten mir die Erde vom Weltraum aus. Sie gaben mein Wissen über Physik und Aerodynamik weiter. 628 (1:12:00). Glaubte an Gott, wie an die Realität. 628 (1:33:00). „Die Theorie der kosmischen Epochen“ ist das Ergebnis eines Gesprächs mit Kuratoren aus Burkhad. 628 (1:35:30). Es gab eine Vision des richtigen vierzackigen Kreuzes in den Wolken mit dem Wort „Wunder“. 628 (1:37:00). Der Geist von Ziolkowski K.E. überwacht auf der Erde den Egregor der technischen Entwicklung. 498 (18:40). 

	In der spirituellen Sprache spielt die Anrede (Du – Sie) keine Rolle. Die Kommunikation erfolgt über Gedankenformen. 628 (58:30). 628 (58:30). Kam nach einer Operation wegen Magenbeschwerden aus der Inkarnation. Sah meinen Körper während der Operation. Seit meiner Kindheit bestand eine Bindung an eine zerstörerische Zivilisation mit Beteigeuze. 628 (1:10:30). Mama war eine gläubige Hausfrau, Papa war Förster in der Region Rjasan. 628 (1:15:00). Als Konstantin 13 war, ging seine Mutter in die spirituelle Welt. 628 (1:16:00). Im Alter von 8 Jahren ließ das Gehör nach, nach einer Erkältung aus spirituellen Gründen. 628 (1:16:30). In Konstantins Familie gab es 2 lebende Kinder, Töchter. Insgesamt waren es 7 Kinder. Ich traf sie in der spirituellen Welt. 628 (1:22:30). Fehler im Leben. Groll gegen die wissenschaftliche Gemeinschaft. Gegen Gott. 628 (1:27:30). Hatte wegen seines schlechten Gehörs keine Ausbildung. Studierte im Selbststudium. 628 (1:29:30). Warja, die einzige vom Schicksal bestimmte geduldige Frau aus Level 23. Verließ Level 18 wegen Melancholie. 628 (1:37:30). 628 (1:31:00). Schrieb im Laufe seiner Karriere über 500 Veröffentlichungen. Arbeitete als Lehrer und wurde nach Herzenslust für arme Kinder bezahlt. 628 (1:39:00). Monismus, das Konzept des Universums. 628 (1:42:00). Die Erde ist die Wiege der Menschheit. Aber man kann nicht ewig in dieser Wiege leben. Der Weg der Erforschung des Universums liegt vor uns. 628 (1:43:30). Revolution. 628 (1:44:00). Nikolai Schukowski behinderte den Bau seiner Metallluftschiffe. 628 (1:45:00). Formel für den Kraftstoffverbrauch. Die Idee, Raketen für Weltraumflüge zu verwenden. 628 (1:46:30). Aufsicht der Ingenieure. 628 (1:51:00). Traf sich mit Koroljow. 628 (1:53:30). Traf sich nicht mit Jesus Christus. 628 (1:54:20). Einstellung zu Einstein. 628 (1:58:30). Menschliche Zeitwahrnehmung. 628 (2:02:00). Nikolai Fjodorow. 628 (2:03:30). Wünsche für die Menschheit. Das Cassiopeia-Projekt, das bis zum Eintritt der Erde in die MS bestehen wird. 628 (2:05:00). 

	Tolstoi Lew Nikolajewitsch 

	705; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 14. Kam nach der Entkörperung auf Level 16 heraus. Geplant, Level 17 zu erreichen. 705 (8:00). In diesem Manvantara gab es 1009 Inkarnationen. Auf der Erde, in der physischen Welt, 12 Inkarnationen 705. Bedeutende Inkarnationen, im 2. Jahrhundert, ein Mann, der für die alexandrinische Bibliothek verantwortlich war, ein Jünger Christi namens Clemens (Clemens von Alexandria), wo er Level 20 erreichte. Nach dieser Inkarnation inkarnierte er in einer anderen Galaxie in einer Entfernung von 12.000.000 Lichtjahren in einer Reptilienrasse, wo er 300 Jahre lang an einem Krieg teilnahm und sein Level auf 3 herabsetzte. Dann inkarnierte er in einem weiblichen Körper auf dem Planeten Esler, wo sie Lehrerin, Wissenschaftlerin und Pädagogin wurde und auf Level 14 aufstieg. Dies war die vorherige Inkarnation vor Tolstoi L.N. (47:00). 

	Tolstoi L.N. hatte unbewusste Kontakte während Anfällen von Verzweiflung und Depression. 705 (17:00). Er weiß von der Revolution in Russland. Er hat eine negative Einstellung wegen ihrer Grausamkeit, obwohl ihre spirituellen Ursachen mit der mangelnden Bereitschaft der zaristischen Regierung zusammenhängen, sich um das Volk zu kümmern. 705 (18:00). Die Informationen, die Tolstoi L.N. bei seiner kreativen Suche übermittelte, kamen auch von den Kuratoren – Engeln, von denen es in der spirituellen Welt viele gab. Fantasie und Wahrnehmung von Informationen waren bildlich. Dieser Prozess wird in dem Werk „Früchte der Erleuchtung“ beschrieben. 705 (57:30). 

	Er wusste vom frühen Verlust seiner Eltern während des Inkarnationsplans. Er verwandelte diesen Umstand in eine positive Erfahrung, indem er auf Reisen die Welt kennenlernte. 705 (12:30). Psychische Erkrankungen der nahen Verwandten von L.N. Tolstoi hängen mit dem Familienegregor und dem Karma zusammen, das mit der Abkehr des inkarnierten Geistes von seiner Bestimmung verbunden ist. L.N. Tolstois Familienaufgabe bestand darin, seinen Verwandten ein Vorbild zu sein und sie finanziell zu unterstützen. 705 (13:30). In der letzten Nacht in Jasnaja Poljana, als die Entkörperung schon nahe war, rief L.N. Tolstoi Jesus an, und er kam zu ihm. 705 (27:00). Er mochte Spiritualismus, bei dessen Sitzungen er Informationen von seinem zukünftigen Ich erhielt. Aber er selbst wusste dies noch nicht. 705 (59:30). Von den Werken von L.N. Von Tolstoi sind 174 erhalten, darunter Skizzen, 78 wurden veröffentlicht. 705 (59:30). Aus der geistigen Welt betrachtet Leo Tolstoi seine Werke als Widerspiegelung seiner persönlichen Erfahrungen, die er in der einen oder anderen Lebensphase gemacht hat. 705 (1:17:30). Jeder, der die Werke Leo Tolstois liest und an ihn denkt, sendet ihm seine Energie, da jedes Buch einen Mini-Egregor erzeugt. So entsteht ein mächtiger Egregor, auf den die Menschen aufmerksam werden. Wenn ein Mensch seine Aufmerksamkeit auf eine bestimmte Person richtet, wird ihm Energie gesendet. 705 (1:18:00). 

	Robert Bartini 

	 

	 

	Spiritueller Name, Roberto. 

	685 (4:30). 

	685; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 19, 82 Jahre nach der Inkarnation als Frau auf dem Planeten Disaru, Level 19 erreicht. Erachtet alle Inkarnationen als bedeutsam. Die Aufgabe bestand darin, das Universum zu verstehen, einfallsreich zu sein und zu kommunizieren. Früher auf der Erde inkarniert, vor vielen tausend Jahren. Vor der Inkarnation als Robert als Frau auf dem Planeten Disaru inkarniert, war ein Raumschiffpilot mit Saint-Germain gut bekannt. Davor als Krieger, Mann, ab Level 11 auf der unerforschten MS inkarniert, einem Planeten in der Milchstraße, der noch nicht ins All vorgedrungen war, Sozialstruktur, Mittelalter. 685 (5:30). 

	Seine Mission als Engelprophet besteht darin, ohne besondere Erlaubnis Kontakt aufzunehmen. 685 (1:27:00). Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, aber er kommt nicht oft auf Anfrage zu ihnen. Er hat die Aufgabe erfüllt. Er verließ die Inkarnation 3 Jahre später als geplant. Er stieg nicht auf, da er sich nicht mit seiner spirituellen Entwicklung beschäftigte. Er gab die Kapsel mit seinen Wünschen und seiner Erfindung seinen Verwandten mit der Anweisung, sie im Jahr 2190 zu öffnen. 685 (1:17:30). In Roberts Körper war er eine Kontaktperson und traf sich astral mit Vertretern von Disaru, Burkhad, Ashtar, den Plejadiern und anderen. Physisch nur in jungem Alter, bis 19 Jahre. 685 (10:00). 

	Robert Bartini ist ein legendärer Mann, ein seiner Zeit vorauseilender Flugzeugkonstrukteur. Freundschaft mit Korolev. 

	685 (4:30). Geboren in einer wohlhabenden Familie in der Stadt Teuma, nahe Italien, an der Küste. Als Robert 3-4 Jahre alt war, beging seine Mutter Selbstmord, und jetzt ist sie auf Level 4. 685 (10:30). Wurde im Ersten Weltkrieg zum Kampf nach Russland eingezogen und geriet in Gefangenschaft. Studierte 4 europäische Sprachen. 685 (14:00). Körperkontakt in der Nähe einer Untertasse im Wald in der Nähe einer Untertasse, wo Astralkontakt gelehrt wurde. 685 (16:30). Im Jahr 1922 kam er auf geistige Anweisung seiner Kuratoren zum staatlichen Büro für Flugzeugkonstruktion in einem Vorort von Moskau. 685 (26:30). Seine Kuratoren wiesen ihn an, keine Informationen zu vernachlässigen, da verstreute Informationen Teil eines Ganzen seien. Er sammelte sie wie Puzzles. Er berechnete die Tragflächen. Flugzeugstahl 6. 685 (30:30). Habe meine Gedanken von den kommenden unterschieden, da sie sich um ein anderes Thema drehten. 685 (39:00). Auf der Krim, in Taganrog, habe ich mit M. A. Bulgakow kommuniziert. 685 (42:00). Im Gefängnis habe ich aus spirituellem Grund die notwendigen Ingenieure getroffen. Habe länger gesessen als alle anderen, auf meine Wahl hin. 685 (57:00). Habe im Astral Informationen über ein Großraumflugzeug mit gepfeilten Flügeln erhalten. Habe den Mentor gesehen. 685 (1:02:00). Kannte S. P. Korolev. Er war auch ein Kontaktperson. Es gab dieselben Kontaktpersonen im Konstruktionsbüro. Laut den Kuratoren war dies für die Entwicklung der Zivilisation notwendig. 685 (1:04:00). Um Kontakt mit dem Geist aufzunehmen, muss man sich ein Bild vorstellen und eine Bitte äußern. Es ist besser, die Informationen aufzuschreiben. Vergessen Sie nicht, sich zu bedanken. Dies unterstützt den Geist. 685 (1:26:00). 

	John Rockefeller 

	634; 

	Spirituelle Welt 

	Befindet sich auf der 12. Ebene. Inkarniert als Johannes ab der 9. Ebene. 634 (10:30). Es gab 209 Inkarnationen. Hält die letzte für bedeutsam. Zuvor inkarnierte ein Arzt auf der Erde, Anfang des 15. Jahrhunderts in China. Im 11. Jahrhundert, bei den Kreuzfahrern, ein Ritter. 634 (12:30). 

	Auf meine Intuition gehört. 634 (22:00). Saint Germain (König Salomon) war während eines unbewussten Kontakts der Kurator von John Rockefeller. Erfuhr davon in der Welt der körperlosen Geister. 634 (25:00). Aufgaben für Inkarnationen. Barmherzigkeit entwickeln, Glauben an Gott entwickeln. 634 (25:50). In der spirituellen Welt lebt er im Weltraum, in einem Sommerhaus, in einem Fluss. Er baute es mit seinen Gedankenformen. 634 (38:30). 

	Geboren in einem Dorf in der Nähe von New York. Mutter Hausfrau, Vater William Kaufmann. Über 15 Jahre verheiratet. 634 (11:20). Erstes Geld mit 7 Jahren verdient. Geld zu 7 % verliehen. 634 (14:00). Erste Million Dollar als älterer Herr mit 50 Jahren verdient. Geschäftstätigkeit, Investitionen. Immobilienagentur. Später Investitionen in die Ölproduktion. Mit 1.000 Dollar konnte man etwa 250.000 Dollar im Jahr verdienen. 634 (17:30). 10 % der Baptistenkirche gespendet. Unterricht gegeben und Büroarbeit in der Kirche erledigt. Auch für andere Zwecke Geld gespendet. 634 (22:30). Kein Mitglied der Freimaurer. 634 (24:20). Wenn man sich alles leisten kann, kann man sich oft nicht aussuchen, was man braucht. 634 (30:30). Habe nie einen Cent zum Nachteil meiner Gesundheit ausgegeben. 634 (36:00). Herzoperation zur Behandlung. 634 (37:20). Wollte 100 Jahre leben, lebte aber nur 98 Jahre. 634 (37:40). Der Körper konnte mit dem Gedanken nicht Schritt halten. Austritt aus der Inkarnation. Erleichterung. 634 (39:30). Nathan Rothschild. Erster Weltkrieg. 634 (45:30). Spenden von Geldern an Deutschland. 634 (47:20). Ideen der 12 Regeln Rockefellers. Glaube an Reichtum. Arbeite für dich selbst. Je mehr du für eine andere Person arbeitest, desto ärmer wirst du. Kein Grund, in Bezug auf Reichtum arrogant zu sein. Leite einen Teil der Mittel, 10 %, für die Bedürfnisse anderer Leute weiter. 634 (49:30). Wer hat Abraham Lincoln getötet? Verschwörung von Südstaatlern, Sklavenhaltern. 634 (53:10). Das Federal Reserve System wurde 1913 gegründet. Perspektive auf LV. Die Engel, die den Egregor beaufsichtigen, wissen es. 634 (53:50). Im Leben ist Liebe wichtiger als Geld. 634 (54:20). Symbole auf Dollars in Nummer 13. Verbunden mit dem letzten Abendmahl. 634 (59:00). Illuminaten. 634 (1:00:00). Die Inschrift auf dem Dollar „Neue Ordnung der Zeitalter“. 634 (1:02:00). Austritt aus der Inkarnation. Flog über die Villa, über die Stadt, über den Ozean. Zwei Menschen stiegen entlang des Sonnenstrahls zu ihm herab. Sah seine Arme und Beine nicht. Sah seine Umrisse. Fand sich auf einer grünen Wiese wieder. Zeigte vergangene Leben entlang des Strahls. Stellte sich ein Haus vor. 634 (1:04:30). Wie man reich wird. Leihen Sie sich kein Geld. Er nahm Geld für die Arbeit. Notieren Sie Einnahmen und Ausgaben. Die Aufnahme stellt eine Verbindung in LV her. Setzen Sie sich ein Entwicklungsziel. Hilfe wird zehnmal mehr zurückkommen. Gott wacht darüber. Schenken Sie Geschenke mit der Energie der Liebe. 634 (1:12:30). 

	Igor Talkow 

	636; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 18. Level 15 erreicht. 636 (1:10:00). Während des Lebens zwischen Level 10 und 13 geschwankt. 636 (1:14:30). Gesamtzahl der Inkarnationen in diesem Manvantara: 391. Bedeutend, Planet Burkhad, lebte 3.500 Jahre, Level 21, beschäftigte sich mit Kunst. Nach Burkhad, Russland, männlich, orthodoxer Priester, Alexander Tsitsironov, großer Märtyrer. 40 km von Rjasan entfernt. Ende des 19. Jahrhunderts. 1938 erschossen. 636 (1:17:30). Inkarnationen in Manvantara hängen nur vom Wunsch des Geistes ab. Auch in plasmoiden Welten inkarniert. 636 (1:31:00). Es gab 32 Inkarnationen auf der Erde. Während des Krieges vor 12.000 Jahren wurde er auf einem anderen Planeten im Sternbild Leier inkarniert. Grüne Rasse. 636 (1:31:30). 

	Es gab Aufgaben zur Verkörperung. Familienwerte. Entwicklung von Patriotismus, Liebe zum Vaterland. 636 (1:10:20). Den Stufenabfall erklärt er damit, dass er die Aufgaben der Verkörperung nicht erfüllt habe. Schuldgefühle gegenüber seiner Frau, Verurteilung anderer. Der Glaube an Gott half ihm, durchzuhalten. 636 (1:15:20). Er glaubt, dass der Glaube an Gott das Wichtigste für einen Menschen ist. 636 (1:29:30). Für den Geist ist es wichtig, sich seiner selbst bewusst zu sein, die Fähigkeit zu erschaffen. 636 (1:30:30). Igor hatte unbewussten Kontakt mit Burkhad, mit Mirakh Count, den er während seines Lebens auf Burkhad gut kannte. 636 (1:34:50). 

	Igor Talkow, Schriftsteller, Dichter, Sänger, Filmschauspieler, wurde am 6. Oktober 1991 im Alter von 35 Jahren hinter der Bühne des Sportkomplexes „Jubiläum“ durch einen Revolverschuss ins Herz getötet. Das Verbrechen ist nicht aufgeklärt. 636 (1:07:00). Er mochte das zaristische Regime. 636 (1:10:30). Igor hatte einen karmischen Knoten und starb daher in Inkarnationen. 636 (1:21:30), griff in den Konflikt ein. 636 (1:29:00). Während seines Lebens auf Burkhad traf er Christus zur Segnung. Christus sieht aus wie ein irdischer Mensch. Dunkler Bart, dunkle Augen. In weißen Kleidern. Auf der Insel sind die Bäume wie Zypressen. Christus ging, ohne das Gras zu zertreten. Wärme ging von ihm aus. 636 (1:22:00). Igor kam nach seinem Tod aus der Geistlichen Welt, um seine Familie zu besuchen. 636 (1:24:30). Der karmische Knoten kann durch vergebende Funktionäre gelöst werden. 636 (1:37:30), 636 (1:56:50). Erklärung des Austritts aus der Inkarnation. Aziza betrat gemäß der Liste der Veranstalter vor Igor die Bühne. Es kam zu einem Konflikt zwischen Azizas Wache und Talkovs Gruppe. Er zog auch eine harmlose Pistole, um Azizas Wache namens Igor zu schlagen. Valera Schljapman nahm die Pistole weg. Während des Kampfes wurde ein tödlicher Schuss abgefeuert. Er fühlte einen brennenden Schmerz. Er rannte um Hilfe, stürzte und es brach Dunkelheit herein. 636 (1:39:00). Beschreibung der Dreharbeiten und der Folgen des Films über Prinz Igor. Er erhielt Drohungen von Ismail. 636 (1:52:40). Igor hatte Vorahnungen von Gefahr. 636 (1:54:00). Der Barde bevorzugte Musikgenres. 636 (1:55:30). Der karmische Knoten ist für den Geist klar, ebenso wie für den inkarnierten Geist der Mechanismus einer aufgezogenen Uhr klar ist. 636 (1:57:20). Der Geist behält nicht die Erinnerung an alle Einzelheiten des Lebens, sondern nur an das, was für nachfolgende Inkarnationen wichtig ist. 636 (2:08:20). Traf Igor, den Mörder auf seinen Wunsch hin, in der Geistlichen Welt. Er ist auf der 3. Ebene. Er wurde zuvor inkarniert, als der Priester getötet wurde. Er war einer derjenigen, die die Denunziation verfassten. 636 (2:09:50). Frauen in Igors Leben. 636 (2:13:00). Der Geist in der Geistlichen Welt erinnert sich nicht an seine Gedichte, er erinnert sich an die Ideen der Gedichte. Dasselbe mit Büchern. 636 (2:16:00). Er war mit Juna befreundet. Besuchte ihr Haus. 636 (2:19:40). Das Lied „Stern“ war Pugacheva gewidmet. 636 (1:21:40). Durch Igor wurden 3 inkarniert, aber 2 wurden geboren, ein Junge und ein Mädchen. 636 (1:22:30). Igor Talkovs Wünsche an die Menschen. 636 (2:23:20). 

	Sri Chinmoy 

	637; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 18. Level 23 erreicht. 637 (1:01:00). Sieht andere höhere Geister in der spirituellen Welt und kommuniziert oft mit ihnen. Unter anderem Krishna, Buddha, Jesus, Anjali. 637 (29:30). War zuvor auf Shimora und auf der Erde inkarniert. Flog auf Schiffen. 637 (1:00:00). Die ursprüngliche angenehme Form des Geistes von Sri Chinmoy in Form einer Lichtkugel. Kann augenblicklich einen bestimmten Raum erschaffen. Bilder im Gedächtnis des Geistes sind genug. Hat durch die Kraft seiner Gedanken Zugang zur göttlichen Welt, wo das Absolute selbst lebt. Kommuniziert mental mit ihm in einer Umgebung aus weißem Licht mit Strahlen unterschiedlicher Farben, wie Energieschwingungen. 637 (1:04:00). 

	Sri Chinmoy spürte seit seiner Kindheit die Anwesenheit von Schutzengeln der 18. Ebene, Naturgeistern. Krishna. 637 (7:00) mit beratenden Engeln der 22. Ebene. 637 (1:02:00). Die Aufgabe mit dem Ahnen-Egregor bestand darin, Geduld und Akzeptanz für die Tatsache zu entwickeln, dass die Eltern in die spirituelle Welt gingen. Verbreitung der Lehre über die Einheit jedes Menschen mit Gott. 637 (28:30). Erleichterte den Quantenübergang der Erde. 637 (59:30). Hat Phantome, durch die er Kontaktpersonen kontaktiert – Schüler auf der Erde. 637 (1:08:00). 

	Sri Chinmoy wurde in einem kleinen Dorf in Indien geboren. 637 (3:30). Ging auf Ruf der Seele in die USA, um Menschen zu helfen, lehrte Meditation. Lebte über 70 Jahre. 637 (8:30). Sri Chinmoy gründete das 3010-Meilen-Projekt. Die Teilnehmer laufen 52 Tage lang. Die Energie des Körpers des Läufers ist darauf gerichtet, den Raum zu reinigen. 637 (11:00). Liebe ist immer eine Übung. 637 (25:30). Alles, was auf der Erde existiert, ist durch den Willen Gottes und seine Energien geschaffen. Lehren und Egregoren werden durch göttliche Energien unterstützt, was von Bedeutung ist, wenn die Lehren und Egregoren fortgeführt werden, nachdem der Lehrer in die spirituelle Welt aufgebrochen ist. 637 (33:00). Die Bedeutung des physischen Körpers für den Geist. 637 (40:00). Wenn es weniger als 30 % unbewusste Geister auf der Erde gibt, werden die restlichen 70 % in der Lage sein, die soziale Struktur der Gesellschaft zu ändern. 637 (44:30). In der Geistigen Welt werden alle Bewegungen durch die Kraft der Gedanken ausgeführt. 637 (45:00). In der Geistigen Welt wurde Raum geschaffen. Weißes Licht. Häuser und Gebäude sind möglich. 637 (1:03:30). Jeder Geist hat seinen eigenen Raum. Räte der Engel versammeln sich. Es gibt Jünger. 637 (1:07:00). Der Kontakt mit dem Geist erfolgt durch Vorstellung seiner Nähe und ein Energieaustausch beginnt. Der Geist beginnt, einen Ruf an ihn zu hören. Kontaktiert Erzengel Gabriel wegen des Cassiopeia-Projekts. 637 (1:10:00). Ein Wunsch für die verkörperten Geister, die in der Ukraine leben. Jeder Mensch ist aus einem bestimmten Grund an seinem Platz. Der Konflikt wird für diese Periode der Geschichte innerhalb harmonischer Grenzen beendet. 637 (1:17:00). 

	Patriarch Alexi II. 

	638; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarnation ab Level 19. Level 24 erreicht. 638 (11:00). Bedeutende Inkarnationen. Shimon (war in der Menge bei der Kreuzigung Christi. 638 (26:00)). Der geheilte Aussätzige, der Jesus dankte. Im 3. Jahrhundert Bischof von Rom, Lucius I. In der Rus unter dem Feudalismus, 15. Jahrhundert. Patriarch Filaret von Herodes Romanow. Vor Alexei, in Polen, erreichte eine Frau im frühen 19. Jahrhundert, Stefania, Level 19, 78 Jahre vor Alexei. 638 (14:30). 

	Aufgaben der Inkarnation. Mit Hilfe der Familie der Eltern das eigene Niveau erhöhen. Aufgewachsen während des Großen Vaterländischen Krieges. 638 (12:00). Jesus Christus und andere Erzengel waren Alexis Betreuer. 638 (20:30, 23:30). Alexi ließ die Existenz anderer Zivilisationen zu. 638 (41:00). 

	Ein Diener Gottes ist nicht jemand, der stolz auf seine Leistungen ist, sondern sagt, dass er ohne Gott nichts tun kann. Ein Diener Gottes ist ein Bild der Demut. 638 (14:00). Alexis Auskörperung während des Gebets zur festgesetzten Zeit. Sah das Licht der Ikone. War überrascht. Die Gestalt von Jesus. Er nahm sie an. 638 (18:00). Lieblingsgebete: Vaterunser; Zum himmlischen König, dem wahren Tröster der Seele; Das Symbol des Glaubens. 638 (27:00). Gott zu dienen ist selbstlose Arbeit für Gott. Jede Arbeit muss ehrlich getan werden. 638 (29:30). In der Kirche wird eine Inkarnation gepredigt, damit die Menschen nicht hoffen, ihre Sünden in einem anderen Leben wiedergutzumachen. 638 (43:30). Die Seele bei der Trauerfeier. 638 (46:30). Krishna, Christus in der geistigen Welt. 638 (48:00). Irrtümer in der russisch-orthodoxen Kirche. 638 (57:00). Der Apostel Paulus sagte: „Glaubt nicht vorschnell Gerüchten.“ 638 (59:00). Die Reinen im Herzen erreichen die höchsten Ebenen, denn Jesus sagte: „Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ 638 (1:00:00). 

	OSHO 

	639; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 12. Level 21 erreicht. 639 (14:30). Bedeutende Inkarnationen. Auf Disaru, Wissenschaftler, Biologe. Gihor, Wissenschaftler, kosmische Energien. 639 (14:30). Lebte 58 Jahre im Körper von OSHO. Starb durch vorsätzliche Vergiftung. Von den Giftmischern nicht beleidigt. 639 (41:00). OSHO plant jetzt keine Inkarnation. Wird die Arbeit des Schutzengels ausführen. 639 (54:00). 

	OSHO war ein universeller Kontaktler. Krishna, Jesus, Plasmoide. Jetzt ist er Kurator. 639 (15:30). OSHO ist der Autor psychologischer Techniken. Den Geist anhalten. Mantras wiederholen. 639 (18:30). Erkannte seine Unsterblichkeit. Änderte seine Einstellung zum Leben. Das Herz muss den Geist leiten. 639 (20:00). Schutzpatron des vedischen Egregors. Verantwortlich für Meditationen. Praktiken. 639 (28:30). 

	Emotionen können Muskeln beeinflussen. Verbunden mit Erinnerungen. 639 (6:30). Informationsfeld des Traumas. Erinnerung. 639 (8:00). Dieser Körper hat die Erfahrungen vergangener Inkarnationen nicht durchlebt und erinnert sich nicht daran. 639 (8:30). Gruppendynamik verstärkt die Aktion. 639 (9:00). Transformation von Erinnerungsenergien. Beim Aussteigen wird es einfacher. 639 (11:00). OSHO starb ein Jahr später an einer Vergiftung bei einem Gefängnisbesuch in den USA. 639 (16:00). Schüler, Anhänger von OSHO. 639 (28:00). OSHOs Liebe. Bekannte aus früheren Leben. 639 (30:30). Durch Berühren der Stirn im 6. Energiezentrum wurde ein Lichtstrahl mental in eine Person gelenkt. Übertragene Energie. Es ist möglich, ein anhaltendes Gefühl der Liebe zu erreichen. 639 (23:30). Geschenke von einer Person anzunehmen bedeutet, die Energie des Universums anzunehmen, ein Geschenk Gottes. 639 (34:00). Stolz senkt die Schwingungen. Gott weiß alles. 639 (37:30). Die Aktivitäten von Shivas Sekretär. Meinungsverschiedenheiten. 639 (44:00). 

	Jean Fresco 

	Spiritueller Name, 

	Shanusan 

	640; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert in den USA 1916 von Level 15. Erreichte Level 15 im Jahr 2017. 640 (5:30). Bedeutende Inkarnationen. Auf dem Planeten Venshai, als Teil der GFS, sehen aus wie Menschen, größer, breite hellbraune Gesichter, schöne blaue Augen. 640 (22:00). Im Plejaden-Cluster der GFS, ein Weltraumforscher. 640 (15:30). Möchte auf dem Planeten MS. Esler, Shimor, inkarnieren, wo er zuvor inkarniert war. 640 (17:00). Das letzte Mal, dass er auf der Erde inkarnierte, war vor 12.000 Jahren. Er war einer von denen, ein junges Mädchen, das im Krieg starb. 640 (32:30). 

	Aufgaben zur Verkörperung. Liebe zu allen entwickeln (hat nicht geklappt), Frieden stiften. Fähigkeit, Schönheit zu sehen. 640 (3:40). Dafür habe ich die Erde zur Verkörperung gewählt. 640 (32:30). Ich habe die Dauer der Verkörperung auf 87 Jahre festgelegt. Sie wurde verlängert. 640 (7:30). Ich glaubte an die Existenz außerirdischer Zivilisationen, aber weit weg. 640 (20:00). Es gab Kuratoren von den Planeten Venshai, Shimor. Esler. Sie kamen ins Astrale. 640 (1:01:30). Albert Einstein ist jetzt auf dem Territorium der USA inkarniert. Ein Junge von etwa 5 Jahren. 640 (44:00). 

	Die spirituelle Ursache der Parkinson-Krankheit: Stolz auf die eigene Intelligenz. 640 (8:30). Der Übergang in die Geistige Welt nach der Entkörperung geschah in einem Traum. Im Traum spielte ich als Kind auf dem Rasen, ging zur Sonne auf und fand mich auf einer blühenden Wiese wieder. Es gab einen Regenbogen. Zwei Menschen in weißen Kleidern empfingen mich und erklärten mir alles. 640 (10:30). Habe meine Kinder überlebt. Mein Sohn ist auf Ebene 17, meine Tochter auf Ebene 4. 640 (13:30). In der Geistigen Welt sinniere ich über meine Erfindung. 640 (15:30). Auf dem Planeten Venshai glaubt man als Teil der GFS, dass die Erde den Zustand der Dominanz tierischer Instinkte noch nicht hinter sich gelassen hat. 640 (22:30). Erdlinge betrachten das Venus-Projekt als Utopie, weil sie nicht an sich selbst glauben. 640 (23:00). Laut LV steht der Erde in diesem Jahrhundert eine Umstrukturierung der Gesellschaft bevor. 640 (26:00). Künstliche Intelligenz. 640 (27:00). Jedes Kind ist ein Gestalter der Zukunft. Bildung ist die Grundlage. 640 (27:30). Das Bevölkerungsproblem auf der Erde ist weit hergeholt. Die Geistige Welt sieht alles, wenn sie Seelen zur Inkarnation schickt. Wenn eine Inkarnation genehmigt wird, bedeutet das, dass bereits ein Platz vorhanden ist. 640 (32:00). Der Charakter eines intelligenten Geistes wird in früheren Inkarnationen geformt. Alles, was zufällig erscheint, wird in der Geistigen Welt geformt. 640 (37:30). Treffen mit Albert Einstein, als Jean Fresco 21 Jahre alt war. Arbeitete in KB. 640 (43:00). Die Grenzen der Erkenntnis des Geistes während der Inkarnation werden durch den Körper begrenzt. 640 (58:00). Das Venus-Projekt. 640 (1:03:00). 

	Michael Jackson 

	644; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarnation ab Level 12. Level 15 erreicht. 644 (4:00) 25.06.2009 644 (1:17:00). Bedeutende Inkarnationen. Vor dieser Inkarnation auf der Erde 4-mal als Mensch inkarniert. 2-mal in Afrika, 1-mal in Japan, 1-mal in Sibirien, 800 Jahre v. Chr. In der vorherigen Inkarnation auf einem anderen Planeten. Selbet. Mensch. Architekt von Städten. 644 (5:30). Vergleich der Inkarnationen auf der Erde und auf Selbet. Auf der Erde ist es interessanter. Viel Freude, Bewegung, Entwicklung. Auf Selbet ist das Leben gemessen. 644 (50:30). Werde über die nächste Inkarnation nachdenken. 644 (1:16:30). Das maximal erreichte spirituelle Level, 23. Nach der Inkarnation in der subtilen materiellen Welt. 644 (1:18:30). Es gab 232 Inkarnationen in diesem Manvantara. 644 (1:19:00). Die erste Inkarnation war, plasmoid, vor etwa 5 Milliarden Jahren. 644 (1:22:30). 

	Im Grunde habe ich meinen Zweck zu 83 % erfüllt. 644 (4:30). Liebe, Adel, Nächstenliebe, Friedensstiftung, Liebe zur Schönheit, zur Kunst entwickeln. 644 (5:20). Auf der Erde gab es im Ahnen-Egregor eine Übereinkunft. 644 (8:00). Ich bin mit dieser Inkarnation zufrieden. 644 (11:30). Es gab Kuratoren von den Planeten: Selbet, Shimor, Esler, Burkhad. Sie übermittelten Informationen über Kreativität. Astralkontakt, Unterbewusstsein. 644 (21:30). Michael glaubte an Gott. Zeugen Jehovas. 644 (46:30). Michaels Kinder waren aufgrund einer vererbten Krankheit nicht schwarz. 644 (1:08:00). Im Leben glaubte er an Außerirdische. 644 (1:24:00). In einigen Inkarnationen beschäftigte ich mich mit Musik. Nun ist dies eine abgeschlossene Aufgabe. 644 (1:26:30; 1:28:30). Michael kennt Jesus Christus. Er kann ihm eine Frage stellen. 644 (1:29:10). 

	Michael Jacksons Moonwalk. 644 (9:30). Hautaufhellung. Vitiligo. Latente Vererbung. Spirituelle Ursache. Ablehnung der Krankheit aufgrund von Groll gegenüber einem strengen Vater. 644 (11:00; 12:30; 23:30; 33:50). Austritt aus der Inkarnation. In einem Traum mit 50. 12 Jahre früher als geplant. Konnte nicht schlafen. Der Arzt gab eine Spritze und Michael nahm ein Schmerzmittel. Dann gab der Arzt eine weitere Spritze. Träumte von einem Karussell. Flog zur Sonne. Traf einen Weißen. Sah einen Tunnel im Himmel. Bewegt. Jetzt steht in seinem Raum ein zweistöckiges rosa Haus mit Säulen. Ruhe, Frieden. 644 (14:30). Bühnenbild. 644 (23:00). Vater ist auf der 8. Ebene. Sie trafen sich. 644 (26:00). Erste Liebe. Brüder, Schwestern. Mochte die Mädchen. 644 (26:50). Es gibt Kinder. 3 Personen leben. 644 (28:00). Gründe für Skandale, Neid und Habgier der Menschen. Habe viel für Konzerte und Landwirtschaft ausgegeben. 644 (29:30). Michael hat bereits mit 8 Kontaktpersonen in der Geistigen Welt kommuniziert. 644 (41;30). Sieht Irinas mentales Feld im Astralen als helles Violett und die ätherische Matrix des Gehirns als leuchtend gelbe Substanz. Sendet Worte und Bilder in das Feld. Irinas Verstand wählt die richtigen Worte. Irina sieht einen etwa 30-jährigen Kerl mit blondem Haar. 644 (43:30). Die Lieder kamen fertig. Von Kuratoren. 644 (48:00; 1:18:00). Verschiedene Rassen in der Galaxis werden geschaffen, um Liebe und Schönheit im Licht Gottes zu reflektieren. 644 (58:00). Die wahre Geschichte der Erde nach Michael Jackson. 644 (1:00:00). Kommuniziert in der spirituellen Welt mit Geistern durch innere Schwingungen. Fragt nicht nach Inkarnationen. Kommuniziert nicht mit gleichzeitig Inkarnierten. 644 (1:12:40). Rat. Bleiben Sie auf dem Weg zu Ihrem Ziel nicht stehen, bis Sie alles aus dem Leben genommen haben. 644 (1:21:00). Nasenkorrektur. 644 (1:23:30). Habe immer von meinem eigenen großen Raum geträumt. 644 (1:26:00). Unsere verstorbenen Verwandten hören uns und helfen. 644 (1:27:30). Plastische Chirurgie beeinflusst die spirituelle Ebene nicht. 644 (1:30:30). Mein Lieblingslied handelte von der Erde, vom Weltraum. 644 (1:32:00). Kennt die Aktivitäten des Cassiopeia-Projekts. Stimmt zu. 644 (1:34:00). 

	Sieger 

	Alexandrowitsch 

	Korschunow 

	650; 

	Spirituelle Welt 

	Victor Korshunov inkarnierte ab Level 12. Ging auf Level 15. In der vorherigen Inkarnation, inkarniert ab Level 19, lebte zu Beginn des 19. Jahrhunderts auf der Erde ein Mann, ein Adliger, in Polen. 650 (26:20). 

	Victor hat die Aufgaben der Inkarnation abgeschlossen. Es gab einen Plan, Level 16 zu erreichen. Er verließ die Inkarnation am 17.01.2019, Victors Inkarnation wurde um 2 Jahre verlängert. 650 (28:00). Kommunizierte mit Erzengel Sergius von Radonesch, Erzengel Michael, der Mutter Gottes, Panteleimon dem Heiler, Erzengel Raphael. 650 (29:30). 

	Die Sternenbrüder halfen Victor mehrmals in seinem Leben, als sein Körper zerstört wurde. 650 (30:30). In der Geistigen Welt ist Victor Korshunov mit Selbstanalyse beschäftigt. Außerirdische, Kuratoren, kommen zu ihm in die Astralwelt. 650 (47:00). Vanga riet Victor zu Lebzeiten, seinen eigenen Weg zu gehen. Er traf sie nicht in der Geistigen Welt. 650 (49:20). 

	Die anomale Zone Molebskaja liegt an der Grenze der Regionen Swerdlowsk und Perm. Bezirk Ust-Uschtscherski. 350 km von Jekaterinburg entfernt. Die Dörfer Molebka und Kamenka. Entdeckt 1989 von Pawel Uchatow. 650 (5:00). Viktor hatte seit seiner Jugend in den 1950er Jahren nicht-physischen Kontakt. Er ging nach Molebka, um vor allem seine Situation zu klären. 650 (9:00). Nichts geschieht zufällig. Die Kuratoren brachten ihn in Kontakt, und sie konnten nur in der Nähe ihrer Basis physischen Kontakt herstellen. 650 (10:30). Viktors Kontakt ist eine Zivilisation aus einer anderen Galaxie. Die Entfernung beträgt 17.000.000 Lichtjahre. Der Planet Larist (Tulum). Dies sind Siedler aus Burkhad, die vor etwa 3.000.000 Jahren dorthin flogen und den Kontakt zu ihrer einheimischen Zivilisation aufrechterhielten. Anthropomorphe Humanoide. 650 (54:00). Victor Korshunov inkarnierte in einer seiner Inkarnationen auf dem Planeten Tulum. Er wurde von Kuratoren geführt – Verwandten vom Planeten Tulum. 650 (11:30). Victor besuchte Pikran, die Basis der Kurator-Zivilisation auf dem Mond, persönlich auf einem Schiff. Es waren nur 7 Besuche. Erdlingen sind intergalaktische Flüge nicht gestattet. 650 (15:30). Auf dem Mond befand sich Victor physisch in einer Kraterhöhle, wo es eine Felswand mit Autogrammen gibt, darunter auch die von Einstein. 650 (17:00). Victors Matrix war nicht physisch, sie war eine Kopie des Ätherkörpers und ein dauerhafteres physisches Phantom, strukturiert wie Glas, durchsichtig und hart, und strahlte Licht aus. Lichtkörper, Kopf, Arme, Beine. Über dem physischen Körper hing ein Raumanzug für den Geist. Als Victors Geist die Matrix betrat, gab sie ihm Lebensenergie. 650 (19:30). Jeder Raum hat ätherische Schichten. 650 (23:30). Hat geholfen, Strahlung zu bekämpfen. Es gibt auch eine GFS-Basis in den Zhiguli-Bergen, die Ashtar als ihren Lehrer betrachten. In der Nähe gibt es eine Basis des Planeten Tulum. Bioroboter auf Basis von Biopolymeren. Batterien von der Sonne. 650 (31:30). Plasmoide in der anomalen Zone. In der vorchristlichen Zeit wurden sie hierher zum Tempel gelockt. Es gab einen Stamm mit langen Haaren. 650 (36:00). Mentoren ohne Zeugen kontaktiert. 650 (39:00). Die Anomalien der Zone wurden durch die Nähe von 3 außerirdischen Basen bestimmt. 650 (41:00). Um Kontakt aufzunehmen, müssen Sie positive Emotionen vom Gehirn senden. 650 (46:30). Der Meteorit von Tscheljabinsk wurde von Beobachtern durch einen Antigravitationsstrahl verschoben, dies ist eine Warnung an die Erdbewohner. 650 (50:30). Nichts ist zufällig. 650 (53:00). Im Laufe seines Lebens hatte Victor Kontakt mit den Grauen. Sie wollten Victors genetische Kopie behalten. Er wies sie zurück. Es stellte sich heraus, dass er in der Geistlichen Welt erfuhr, dass dies ihr Weg ist. Victor entschuldigte sich bei ihnen für sein Missverständnis. 650 (57:00). Die einfache Verbindung mit dem Höchsten Selbst in der anomalen Zone ist mit dem aufsteigenden Energiefluss von der Erde verbunden. Der Weltraum erinnert sich an die Energie der Menschen. Diese Energie wurde durch Victor als Heiler übertragen. 650 (1:02:00). Victors Schüler nahmen in der Geistlichen Welt Kontakt zu ihm auf. 650 (1:05:20). Laut Victor erleichtert das Cassiopeia-Projekt den Eintritt der Erde in das MC. Die Erde ist auf allen Ebenen geschützt. Victor hat eine sanfte, freundliche Energie. 650 (1:07:00). 

	Stephen Hawking 

	651; 

	Spirituelle Welt 

	Stephen inkarnierte von Level 8. Erreichte Level 14. 651 (1:20). Es gab 132 Inkarnationen in diesem Manvantara. 12-mal in dicht-materiellen Welten. Wurde auf dem Planeten Erde noch 2-mal inkarniert. In Afrika, Musiker-Schamane. 3. Jahrhundert, männlich, Jäger, im Kaukasus. Selbet, weiblich, während des Krieges, vor 12.000 Jahren. 651 (16:30). 

	Die Aufgabe der Inkarnation. Geduld und Demut entwickeln, Schwierigkeiten überwinden. Glaubte nicht an Gott. War ein Anhänger des wissenschaftlichen Weltbildes. 651 (1:30). Jetzt ruht Stephen in der Geistigen Welt. Besinnung, Frieden. Baut Modelle von Galaxien, Häusern. 651 (8:00). Wissenschaftler zu werden, das war einer der Inkarnationspläne. Arzt, Musiker. 651 (9:00). Spirituelle Ursache der Krankheit. Es gab eine Blockade im 7. Chakra durch die Energie der Verleugnung, des Unglaubens an Gott. Geistige Gotteslästerung im Alter von 19 Jahren. 651 (13:00; 19:00). Stephens Einstellung zur Sterbehilfe. Es ist besser, auf einen natürlichen Ausgang aus der Inkarnation zu warten. 651 (40:00). Stephen wurde 76 Jahre alt. Weil er seine Krankheit akzeptierte und nicht verzweifelte. 651 (42:30). Spirituelle Ursache einer Lungenentzündung. Unausgesprochene Wut auf die Chefs bei der Arbeit. 651 (54:20). 

	Stephens Entkörperung. Fiel in einen traumlosen Schlaf. Fühlte mich selbst nicht. Sah das Licht stärker werden. Eine menschliche Gestalt (Führerengel) trat aus dem Licht hervor. Sah mich selbst in einem leeren Raum von dunkelgelber Farbe. Hörte eine Stimme, die sagte, dass mein spiritueller Teil auf mich wartete. Sah meinen Körper nicht. Stellte mich als jungen Kerl von etwa 20 Jahren vor. War glücklich. 651 (3:30). Stephen konnte bis zum Alter von 8 Jahren nicht gut lesen. Lehrer konnten seine Handschrift nicht lesen. Wurde in Oxford geboren. Interessierte sich für Mathematik, Chemie, Literatur. 651 (10:30). Bewusstsein und Energiefelder. Quantenphysik. Ursprung des Universums. Schöpfer. Jedes Atom. 651 (27:20). Schwarze Löcher. Der Ursprungspunkt der Materie für neue Sterne. Das Zentrum der Galaxie. 25.000 Lichtjahre. Von Rand der Galaxie zu Rand 120.000 Lichtjahre. Form: Spirale mit Armen. 651 (33:00). Künstliche Intelligenz. 651 (37:00). Popularisierung der Wissenschaft durch Stephen. Es muss einfach erklärt werden. 651 (41:00). Erste Frau Jane in der Anfangsphase der Krankheit. 651 (46:00) wurden 3 Kinder geboren. 651 (50:00). Lebte 11 Jahre mit zweiter Frau. 651 (51:00). Der Geist kann nach dem Verlassen der Inkarnation am Schicksal seiner Verwandten interessiert sein und nicht. 651 (49:00). Stephen hatte bereits mehrere Kontakte mit Kontaktpersonen in der Geistlichen Welt. Er glaubte an Außerirdische, aber er selbst hatte sie nicht gesehen. 651 (44:20). Verstand Einsteins Theorien. Die Relativitätstheorie und Quantenphysik. 651 (52:30). Stephen hatte bereits mehrere Kontakte mit Kontaktpersonen in der Geistlichen Welt. Er glaubte an Außerirdische, aber er selbst hatte sie nicht gesehen. 651 (44:20). Wenn ein Mensch Fragen über Gott stellt, wird er Antworten finden. 651 (56:00). Um wissenschaftliche Informationen aus der Geistlichen Welt zu übermitteln, muss der Kontaktierte das Thema studieren. 651 (1:00:30). Wenn es eine Möglichkeit gäbe, in Steves Inkarnation etwas richtigzustellen, würde er sein Leben nicht darauf verwenden, die Existenz Gottes zu widerlegen, sondern die Welt mithilfe der Wissenschaft auf ihn aufmerksam zu machen. 651 (1:11:00). 

	Sergej Mavrodi 

	655; 

	Spirituelle Welt 

	Sergej inkarnierte ab Level 9. Erreichte Level 6. Bedeutende Inkarnationen. Friedrich Nietzsche, in dem er ab Level 21 inkarnierte, senkte sein Level aufgrund von Stolz und Unglauben, da er seine Aufgabe nicht erfüllen konnte. Vor Friedrich, auf dem Planeten Burkhad, ein Weltraumforscher. Vor dem Planeten Burkhad, antikes Rom, ein Legionär, der 380 v. Chr. zum Häuptling aufstieg. 655 (5:30). Traf auf Level 6 Stalin I. V. Selten, aber eng interagiert. Leitet Trupps von Dämonen. 655 (50:00). Gegenüber Frauen hegte er im Laufe seines Lebens einen Groll gegen seine Mutter, gegen die berechnenden Frauen um ihn herum. Lässt sich von seiner Frau Lena scheiden, die mit ihm sympathisierte. Hinterlässt eine Tochter. 655 (51:00). 

	Es gab insgesamt 615 Inkarnationen in diesem Manvantara. 655 (1:10:30). 

	Die Aufgaben für die Inkarnation waren: Entwicklung von Mut, Aktivität, Fähigkeit, das Leben zu genießen. Mutig Entscheidungen treffen, Verantwortung entwickeln. Mochte die Menschen nicht. Stolz. Beschwerden aus der Kindheit. 655 (9:00). Jetzt Archon. Führt eine Gruppe von 2115 Dämonen an. Kontakt, was soll ich sagen. 655 (13:30). Plan. Bat um Inkarnation, ihm die Erde nicht mehr anzubieten. 655 (14:00). In der Inkarnation war er ein unbewusster Kontaktperson mit plasmoiden Welten, mit Archonten. In der Kindheit, in einem Traum, mit den Burkhads. 655 (15:00). Es gab eine Option für diese Inkarnation als Wissenschaftler, der mit Computern zu tun hat. Schachspieler. Schriftsteller. 655 (21:00). Grund für das Ableben. Absenkung des Niveaus. Herzstillstand. Es gab einen Plan, 68 Jahre zu leben. 655 (7:30). Mit dem Geist des Bruders sah, als ich die Inkarnation mit meinen Eltern plante. 655 (1:13:00). Der Sinn des Lebens hängt vom Geist und seinen Wünschen ab. Das ist für dich wichtiger, da du nach dem Tod des Körpers am Leben bleibst. Dafür brauchst du einen logischen Verstand. Ziehe dich angesichts von Schwierigkeiten nicht zurück. Beginne von vorne, wenn du fällst. 655 (1:14:00). Sergej hatte nur dreimal Kontakt mit der inkarnierten Welt. 655 (1:16:20). 

	 

	 

	Sergej wurde in Moskau geboren. Normale Kindheit. Wollte das Universum studieren. Hatte Gehirnerschütterungen. 655 (10:30). Hatte seit seiner Kindheit einen Herzfehler. Spiegelbilder einer Blockade aus einer früheren Inkarnation. Papa ging es nicht gut. 655 (15:30). Dachte, er sei ein talentierter Mensch. Organisator. 655 (18:00). MMM. Schöpfung. 655 (18:30). Spiritueller Grund für das Versagen von MMM. Persönliche Dummheit. Hat sich finanziell nicht abgesichert. 655 (21:30). Beleidigte Geister finden Sergej in der Spirituellen Welt und fragen ihn nach seinem Geld. 655 (29:00). Sergej hatte ein „Dach“, aber es reagierte nicht immer. 655 (32:00). Nietzsches Philosophie über verschiedene Schichten der Gesellschaft. Die Elite und die Diener. Dringte in Sergej ein. 655 (33:30). Auf Stufe 6 fühlt Sergey dasselbe wie im Körper, mit dem Unterschied, dass es keinen Körper gibt. Dieselben Ideen, Gedanken, Gefühle. Der Körper kann sich selbst erschaffen. Er sieht aus wie ein grauer Ball. Er kann einen Computer, Geld, Gold für sich selbst erfinden. Für den Geist wird dies real sein. Ich möchte eine höhere Stufe erreichen, weil es dort mehr Licht und Freude gibt. Auf Stufe 6 ist das Konzept der Welt entweder du oder sie. 655 (34:30). Kryptowährung. Was auch immer du über Geld denkst, sie werden es dir zurückgeben. 655 (38:00). Solange dir dein Geld nicht weggenommen wird, hast du die Lektion nicht bestanden. 655 (40:30). Sergey hat aus der Inkarnation eine Lektion gelernt, dass man bei der Umsetzung eines großen Projekts Unterstützung braucht. Respektiere das System. 655 (42:00). Putin V.V. Ein nachdenklicher Mensch. Clever. Hat Ziele. Zäh. Willensstarke Persönlichkeit. 655 (1:23:00). Kryptowährung „Mavro“. 655 (45:30). Bücher von Sergey Mavrodi, „Luzifer“, Bände 1–2. Ein Kunstwerk über die Entscheidungen der Menschen. Gedanken von Plasmoiden und Archonten halfen, je nach Vibrationsstärke und Nervosität. 655 (47:00). Archonten lösen Gedanken in einem Menschen aus. Der Gedanke wird erkannt, ohne Feedback verschwindet er. 655 (49:00). Schmetterlinge gesammelt, Sterne angeschaut. 655 (56:00). Entkörperung. Ging, schlenderte. Im Frühling herrschte ein unangenehmer Zustand. Transportmittel gefahren. Mit einem alten Freund geplaudert. Wein getrunken. Spaziert. Schwäche in den Beinen gespürt. Mir wurde schwindelig. Fühlte mich zu ersticken. An der Bushaltestelle war es dunkel. Auf eine Bank gesetzt. Herzschmerzen. Schweiß trat im Gesicht auf. Sie brachten mich in einen Krankenwagen. Mein Bewusstsein veränderte sich. Alles um mich herum wurde gelb. Ich schloss die Augen und fiel durch. Verlor das Bewusstsein. War mir eine Weile meiner selbst nicht bewusst. Öffnete die Augen und sah mich in einem Krankenhausbett. Mir ging es wieder schlecht. Erstickungsgefühl und Herzschmerzen. Angst machte sich breit. Ich verlor das Bewusstsein. Kam zu mir. Spürte meinen Körper nicht. Um mich herum war Leere, ein weißer Stern. Ich flog auf den Stern zu. Dachte, er wäre ein Astronaut. Eine Kabine bildete sich um ihn herum. Ein Mann ganz in Weiß erschien neben ihm und sagte: „Seid gegrüßt! Ihr Körper ist gestorben. Ich bin der Geistführer. Ich bin gekommen, um Ihnen den Weg zu Ihrer Ebene zu zeigen.“ Es wurde interessant. Sie fliegen zum Portal der Welt der körperlosen Geister, weiß. Der Engel nahm seine Hand. Die Dunkelheit verschwand. Sie flogen in dichtem Nebel. Sie fanden sich in einem Raum wieder, der ihrem Büro ähnelte und von seinem Höheren Selbst geschaffen wurde. Ich setzte mich auf einen Stuhl, schloss die Augen und begann zu überlegen: Was kommt als Nächstes? Wo sind alle? Habe einen Gruß von meinem nicht-verkörperten Teil gehört. Erinnerte mich an alle Inkarnationen. Blätterte in Büchern, arbeitete am Computer. Was ich dachte, das erschien. Niemand sonst kam. Fühlte eine Verbindung mit dem nicht-verkörperten Teil. Flug nach oben. Sah eine leuchtende Kugel vor mir und flog hinein. Fühlte mich eins mit dem Geist, der viele Inkarnationen durchlaufen hatte. Sergejs Erinnerung wurde zur Episode. 655 (58:00). 

	Maardhu 

	656; 669; 

	Spirituelle Welt 

	Maardhu wurde nach dem Krieg vor 12.000 Jahren auf dem Planeten Tumesout inkarniert und leitete nach der Wiederherstellung die Umsiedlung der Menschen auf die Erde. Derzeit nicht inkarniert und auf der 22. spirituellen Ebene. Auf der Erde als Gott Marduk bekannt. 656 (2:00), 669 (5:00). 

	  

	 

	Die Lebensdauer des inkarnierten Geistes auf Erden wird vernünftigerweise vom Geist selbst in der Geistigen Welt bestimmt, innerhalb der Grenzen der physischen Fähigkeiten des physischen Körpers, die Aufgaben der Inkarnation zu erfüllen. Dies gilt für alle Dichteebenen. Das Gedächtnis ist blockiert. Die Seele ist für den Körper und die Schäden verantwortlich, die ihr zugefügt wurden. 656 (28:30). Informationen im Gehirn werden durch Gedächtnisproteine dupliziert, gleichzeitig mit dem feinstofflichen Körper im Schlafzustand. Das Erlernen einer neuen Sprache dauert etwa 2,5 Stunden. 656 (36:30). Derzeit lernen Kinder in der MS und GFS gemäß dem Gesetz der MS auf natürliche Weise Naturwissenschaften und Sprachen in der Schule. 656 (43:30). 

	Michael 

	Jurjewitsch Lermontow, 

	Michelle 

	659; 

	Spirituelle Welt 

	Phantom des nicht verkörperten Teils. Verkörpert auf dem Planeten Shimor. Verkörpert ab Level 9. Geburtsdatum: 03.10.1814. 659 (21:00). Level 7 erreicht. Bedeutende Inkarnationen vor Lermontov, auf der Erde, Plasmoid der Elemente Luft, Selfid. 659 (03:00-07:00). Inkarnationen insgesamt: 662. Davon auf der Erde: 5. 3 im Feinstofflichen, 2 im Dichtstofflichen, Lermontov und das 12. Jahrhundert, Südamerika. Mädchen im Inka-Stamm, Ehefrau eines Priesters. 659 (08:30). 

	Gemäß der Berechnung des Seelencodes die Aufgabe der Verkörperung, die Prüfung der Macht. Großzügigkeit. Barmherzigkeit und Glaube an Gott. 659 (49:00). Es hat nicht geklappt, Barmherzigkeit und Glaube an Gott zu unterdrücken, Mutlosigkeit und Groll gegenüber Gott. 659 (7:30). Auf Shimore wurde vor 64 Jahren ein Mann namens Lankhras, 659 (41:00), in einer Familie inkarniert, da die Bedingungen für eine weitere spirituelle Entwicklung gut waren. Schloß sein Studium ab und begann zu arbeiten. Arbeitet in einem Labor zur Untersuchung chemischer Elemente von Pflanzen. 659 (10:00). Hatte eine poetische Gabe vom Höchsten Wesen. 659 (29:00). Stand in Kontakt mit den Naturgeistern, den Engeln. Er war Humorist. 659 (21:30). Der Energie nach wird Mikhail als sehr sensibel und übersinnlich empfunden. Aber er war empfindlich. 659 (39:00). 

	Karmische Lehren aus vergangenen Inkarnationen. 659 (8:30). Lermontows Eltern. Juri, Maria. Grundbesitzer. Adlige. Mutter starb früh an Schwindsucht. Spirituelle Gründe, Vaters Grobheit. Traf Mutter auf Ebene 8 in der Geistigen Welt. Vater auf Ebene 11. 659 (12:30). Lermontow hatte keine Kinder mehr. 659 (15:30). Großmutter, Elizaveta Arsenjewa, auf Ebene 17. Traf sie in 3 vergangenen Leben auf Schimor, auf einem anderen weit entfernten unbekannten Planeten, Harschiusa, in der Milchstraße, mit intelligenten Wesen in Form von großen Skorpionen mit Scheren. In einer anderen Galaxie, M31, in einer anthropomorphen Rasse. 659 (15:30). Michel war oft krank. Spirituelle Gründe, Verlust der Mutter. 659 (18:30). Lermontows Erscheinung. 659 (18:30). Habe es nicht geschafft, das Buch „Geschichte des russischen Staates“ zu Ende zu lesen. Begann mit 20 Jahren. 659 (20:30). Verkehrte in der High Society. 659 (25:30). Stellte sich vor, er sei ein Dämon. Stolzer Geist. Symbol der Freiheit. 659 (26:30). Bei Shimorsky klingt das Wort „einsam“ wie „Alyulukh“. 659 (28:00). Er liebte Varenka Lopukhina. Aber er heiratete sie nicht, weil er die Freiheit liebte. 659 (34:00). Duell. Grund für einen Streit. Nikolai Martynow beauftragte Lermontow mit einem Duell wegen eines bösen Witzes über ihn in Hochländerkleidung mit einem Dolch. 659 (49:00). Beim Duell einigten sie sich darauf, aus einer Entfernung von 30 Schritten gleichzeitig zu schießen. Lermontow richtete die Pistole nach oben. Spürte einen stechenden Schmerz in seiner Brust. Sah, dass Martynow lächelte. Er hob den Kopf und sagte: „Das war's, verzeih mir, Großmutter Elisabeth, du hast nie auf mich gewartet!“ Alles begann sich zu drehen. Er betrachtete die Erde von der Seite, wie eine Kugel. Er sah die Sterne. Er fühlte keinen Schmerz. Er sah sich selbst zwischen den bemalten Bergen. Ein junger Mann in Weiß stand in der Nähe und begrüßte ihn. Dann verband er sich mit seinem Geist. Es war ein Flug zum Zentrum einer riesigen weißen Kugel, wie zum Zentrum der Sonne. Er erinnerte sich an seine Inkarnationen. Beschloss, zur Inkarnation zu gehen, um das Level zu erhöhen. Inkarniert auf Shimore. 659 (59:30). Der spirituelle Grund für das Duell, Stolz, erzeugt durch Groll. Es war kein Zufall. Er hätte im Kampf sterben können. Schutzengel griffen nicht ein, da er nicht um Entwicklung bat 659 (1:07:30). Lermontow sah einen Traum über seinen Tod von VY und schrieb ein Gedicht. 659 (1:17:00). 

	Christoph Kolumbus. 

	Christabel 

	661; 

	Spirituelle Welt 

	Phantom des nicht verkörperten Teils. Verkörpert auf dem Planeten Erde. Verkörpert ab Level 15. 661 (2:00). Erreichte Level 5, weil ich Menschen Leid zugefügt habe. 661 (1:10:00). Die folgenden Inkarnationen halfen, Karma zu klären und höher aufzusteigen. 661 (1:13:00). Geplante Inkarnation für 67 Jahre. 661 (1:26:30). 

	Inkarnationspläne. Studium der materiellen Welt, Reisen, Wissenserweiterung. Erfahrung im Dienst des Monarchen. Machtergreifung in der zweiten Lebenshälfte. Führung der Gesellschaft. Mehr, nicht erfüllt. 661 (5:30). Negative Wesenheiten warfen Kolumbus Vorstellungen von der Minderwertigkeit der Ureinwohner der neuen Länder ein. 661 (1:12:30). Kolumbus verstand, dass Gott die Ereignisse vorherbestimmte, wenn er alles wusste, sich aber nicht einmischte. 661 (1:16:00). Kolumbus sah ein längliches UFO am Himmel über Kuba. 661 (1:35:00). 

	Geburt. Dorf, Genza. Nicht weit vom Meer. Die Familie hatte 4 Kinder, 3 Brüder und eine Schwester. Vater, ein Fischer. Reparierte Segel. Mutter, eine Wäscherin. Geboren, 15. Jahrhundert, 1451, September. 661 (7:00). Porträt. Größe, ungefähr 1,8 m, mit Bart. Blondes Gesicht, breiter Bart. Langes, rötliches Haar. Hellgraue Augen, längliches Gesicht, gerade Nase. Ausdrucksstarker Blick und schmale Lippen. Kräftiger Körperbau. Breitschultrig. 661. (10:30). Charakter. Gläubiger, Katholik. Träumte seit seiner Kindheit vom Reisen. 661 (12:00). Charakter. Selbstbewusst, hart, Anführer, grausam. 661 (16:30). Liebte die fröhliche Gesellschaft in Tavernen. 661 (19:00). Seine Frau stammte aus einer Adelsfamilie. 661 (20:00). Vater von 11 Kindern. 661 (22:30). Versuchte, eine neue Route zu entdecken, nachdem er einen Mönch getroffen hatte, der sie ihm auf einer Karte zeigte. 661 (25:30). Erste Entdeckung, 12. Oktober 1492. San Salvador (Guanahani) auf den Bahamas, jetzt auf der Karte Cocbum Town. 661 (30:00). America de Vespucci. Rüstete die 3. Expedition aus. Stammte aus dem Hause Medici. Gab Informationen über den neuen Kontinent. 661 (38:30). Vasco da Gama, ein Portugiese, entdeckte den Seeweg nach Indien. Beweiste 1498, dass Amerika ein anderer Kontinent ist. 661 (43:30). Kolumbus ist der Autor von 2 Büchern: Das Buch der Privilegien; Das Buch der Prophezeiungen. 1502. Er erkannte, dass die Behörden ihn getäuscht hatten. Dadurch wurde er krank. 661 (1:06:30). Am 20. Mai 1506 sprach Kolumbus seine letzten Worte: „In deine Hände, Herr! Ich vertraue meinen Geist an!“ Er starb noch am selben Tag im Alter von 55 Jahren. 661 (1:24:30). Die Priester zeigten ihm die Höhlen, in denen die von den Göttern erhaltenen Gegenstände aufbewahrt wurden. Eine Scheibe aus hellgrauem Metall zum Fischfang. Metallplatten zur Heilung. 661 (1:31:30). 

	Pontius Pilatus 

	666; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 18 im Jahr 1940 als Mädchen auf dem Planeten Burkhad. Mit Erdlingen nicht vertraut. Phantom des nicht-inkarnierten Teils. Inkarniert als Pontius Pilatus ab Level 12. 666 (5:30). Erreichte Level 8. 666 (13:30). Nach Pontius Pilatus erneut auf der Erde in Rumänien inkarniert, als Frau in einem katholischen Kloster, 11. Jahrhundert, dort ab Level 8 auf Level 18 aufgestiegen. Danach inkarniert auf Burkhad. 666 (1:57:30). 

	Aufgabe zur Verkörperung. Entwicklung der eigenen Kreativität durch Führung. Interessierte sich für Poesie und Philosophie. Seit dem 17. Lebensjahr nahm er an Schlachten in Thrakien teil. 666 (13:30). Traf das Phantom Jesus in der Geistlichen Welt, nachdem Pilatus die Inkarnation verlassen hatte. Habe ihm keine Vorwürfe gemacht für das, was er getan hatte. Jesus sagte, dass er Schmerz für die Rettung eurer Seelen und der Noosphäre der Erde, der ausgehenden Energie, empfinde. Befindet sich auf einem anderen Planeten Burkhad. Pilatus wollte dort inkarnieren. Engel sagten ihm, dass er dazu in der Lage sein würde, nachdem er die Lektionen abgeschlossen hätte. Was er tat. 666 (1:58:30). 

	Pontius, ein Familienname. Pilatus, ein Spitzname. Vinzenz, ein Personenname. 666 (11:00). Präfekt von Judäa. Davor Soldat, dann Heerführer. Mutter Wäscherin. Vater Töpfer. 666 (18:00). Judäa bezahlte die Römer und die Römer schützten das Land vor den Überfällen anderer Stämme. 666 (27:00). Die Römer hatten viele Götter. Die Juden hatten einen Gott, Jahwe, aber sie betrachteten ihn als den Höhergestellten über den anderen. 666 (31:30). Tiberius, der römische Kaiser, war ein demokratischer Herrscher, aber des Geschäfts bereits müde. 666 (41:30). Der Sanhedrin überwachte die Einhaltung der jüdischen Gesetze der Thora. Sie konnten unter Umgehung des Präfekten eine Beschwerde an den Kaiser senden. 666 (42:30). Pilatus hörte zwei Jahre vor den Ereignissen von Christus. Heiler. Ging über das Wasser. Erweckte Tote zum Leben. Hielt alles für Legenden. 666 (44:30). Christus wurde vom Sanhedrin angeklagt, ein Zauberer zu sein, Menschen mit Magie zu heilen, den Tempel zu zerstören und die Opfertiere aus dem Tempel zu vertreiben. Sie übergaben ihn dem Präfekten zur Urteilsverkündung. 666 (56:00). Pilatus spürte die Macht Christi bei einem persönlichen Treffen. Zweifel hatten ihn geplagt. Jesus nahm den Schmerz mit einer Handbewegung. 666 (1:04:00). Pilatus verurteilte Jesus wegen Beleidigung der kaiserlichen Majestät zum Tode am Kreuz und hoffte, das Volk würde seine Freilassung fordern. Aber nicht ein Einziger unterstützte Jesus, und sie riefen nach der Freilassung von Barabas. 666 (1:21:00). Pontius Pilatus wusch sich vor dem Volk die Hände und trocknete sie mit einem Handtuch ab. Er betonte, dass nicht seine Entscheidung, sondern die des Volkes sei. Das Volk schrie: „Sein Blut komme über uns und unsere Kinder!“ 666 (1:35:00). Nach der Kreuzigung Christi blieb Pontius Pilatus etwa sieben Jahre in diesem Amt. Er kannte die Geschichte der Auferstehung. Am Kreuz befahl er in drei Sprachen: Latein, Griechisch, Hebräisch: „König der Juden.“ 666 (1:38:30). Die Soldaten berichteten, dass sie nachts einen Stern am Himmel gesehen hätten, der wie eine Kugel auf einer Lichtung saß. Mehrere große Menschen in weißen Gewändern kamen heraus. Die Soldaten waren am Boden angekettet. Sie trugen den Leichnam Christi durch die Luft. Die weiße Kugel flog davon. Es roch wie nach einem Gewitter. 666 (1:44:00). Es kam zu Unruhen, die Einheimischen schrieben eine Beschwerde an Tiberius. Dieser berief Pilatus nach Rom zurück. Er kam zu einem anderen Kaiser, Julius. Er wurde zum Dienst in eine Stadt im Norden geschickt, als Statthalter der keltischen Stämme. Begann, häufig vom Prozess gegen Jesus zu träumen. Begann, sich selbst die Schuld für Ungerechtigkeit zu geben. 666 (1:50:00). Mit 56 trank er zu viel Wein und ging in einem See schwimmen, schlief im Wasser ein und erstickte. Als er aufwachte, sah er, dass er auf dem Boden eines hohen Topfes saß. Sah über ihm ein Licht. Flog hinauf. Sah Engel. Kam auf seiner Ebene an. Sah sein Leben. 666 (1:56:00). 

	Michail Bulgakow 

	670; 

	Spirituelle Welt 

	Befindet sich auf Level 15. 670 (34:30). Hatte vor, 62 Jahre zu leben. Lebte weniger als 50 Jahre, weil das Höchste Selbst den Beginn eines Krieges im LV sah und so die Senkung der Schwingungen durch eine Nierenerkrankung verhinderte. 670 (2:44:00). In diesem Manvantara gab es 343 Inkarnationen. In der vorherigen Inkarnation wurde er auf dem Planeten Disnit inkarniert, ein Designer von Biorobotern. Ein Ingenieur für die Konstruktion von Biorobotern. Level 20 erreicht. 670 (39:00). In der vorherigen Inkarnation vor Michael auf der Erde in einem weiblichen Körper, an der Grenze zwischen China und Indien. Hure. Verließ die Inkarnation im Alter von 16 Jahren wegen einer Opiumüberdosis. Level 9 erreicht. 670 (41:30). Eine bedeutende Inkarnation. Während der Zeit Jesu. Männlich. Italien. Krieger des Römischen Reiches. Name Cassius (Spitzname Longinus). Er durchbohrte Jesus mit einem Speer. Ein Erdbeben ereignete sich, alles wurde ihm schwarz vor Augen, er ließ den Speer fallen, fiel auf die Knie und sagte: „Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn.“ Er wurde gläubig und wurde für seinen Glauben getötet. Er erreichte Level 19. 670 (46:00). Michael wird in etwa 20 Jahren inkarnieren, wenn die Noosphäre der Erde ruhiger wird. Interessant ist der Osten. Indien, Japan, Vietnam, Korea. 670 (1:41:00). 

	Die Fähigkeit zur Literatur entwickelt sich über viele Inkarnationen. 670 (37:30). In der vorherigen Inkarnation gab es die Aufgabe einer Frau, Kreativität in Form von Kindererziehung zu entwickeln. Nicht abgeschlossen. 670 (42:00), Glauben an Gott zu finden. Barmherzigkeit entwickeln. 670 (2:41:30). Eine der Aufgaben der Inkarnation war es, in der eigenen Entwicklung zwischen Dunkel und Hell zu unterscheiden. Er wählte die Familie für die Inkarnation selbst aus. 670 (55:00). Nikolai Gogol war sein kreativer Kurator, Mentor von Michail Bulgakow. Der Kontakt mit der geistigen Welt 670 (2:57:00) war nicht immer bewusst. Es gab auch Alexander Puschkin und Leo Tolstoi, Dostojewski. 670 (1:33:30). Der Satz „Manuskripte verbrennen nicht“ stammt von Gogol. 670 (2:25:00). Alle Romane sind vom Geist des Autors erfüllt. Es gibt kein Besseres oder Schlechteres. 670 (2:27:00). Bei der Veröffentlichung des Romans „Der Meister und Margarita“ spürte Mikhail die unterschiedlichen Energien der Leser und Kritiker in der spirituellen Welt. 670 (2:40:00). Die Widersprüche im Roman über den Tod von Jesus, Judas, sind auf die individuelle Lesart der Bibel und Mikhails Vorstellung von Jesus zurückzuführen. Wie es seiner Meinung nach sein konnte. Wie Jesus das Licht sah. 670 (2:53:00). Der Name Ganocius, gefunden in der Bibliothek. Übersetzung. Sprache: Aramäisch, eine Unterart des Hebräischen. 670 (2:58:00). 

	Michail Bulgakow analysiert derzeit seine vergangene Inkarnation und entwickelt einen Plan für seine nächsten Inkarnationen. Er arbeitet mit Kontaktpersonen auf anderen Planeten, denen er Ideen vermittelt, wie man kreativen Erfolg erzielen kann. Er baute sich ein Haus mit Säulen, wie in seiner Kindheit. Er lebt dort allein und empfängt Gäste. 670 (34:30). In der Familie herrschte eine sehr fröhliche Atmosphäre. Papa war ein kreativer Mensch. Es gab 6 Kinder in der Familie. Michail war das älteste. 670 (51:00). Er unterschied immer zwischen dem Glauben an Gott und einem wissenschaftlichen Ansatz. 670 (56:30). Nicht jeder in der Kirche war ein Vorbild für die Menschen, aber er behandelte Christus und das Christentum mit Respekt. 670 (1:00:50). Er arbeitete mit Morphium, als er in Wladikawkas lebte und als Militärarzt arbeitete. Er gab sich seine erste Morphiumspritze, um Diphtherie zu vermeiden. Er spürte, wie alle seine Sorgen von ihm abfielen. 670 (1:07:30). Er kannte seine Frau Tatjana bereits in mehreren Inkarnationen und sie beschlossen, in der Geistlichen Welt Mann und Frau zu werden. 670 (1:18:30). Während seines Kampfes gegen die Morphiumsucht sank sein Level auf Level 7–8. Danach stieg er auf Level 14 auf. 670 (1:28:00). Seine ersten Schreibversuche unternahm er als Kind in einer Wochenzeitung seines Zuhauses. 670 (1:30:30). Auf dem Grab von Michail Bulgakow liegt ein Stein aus dem Grab von Nikolai Gogol. Dieser wurde von Elena Sergejewna angefertigt. 670 (1:36:00). Telefonische Kommunikation mit Stalin I.V. über die Arbeit und das Schaffen von M. Bulgakow nach seinem Brief an das Zentralkomitee mit der Bitte, ihn ins Ausland ausreisen zu lassen. Sie stellten ihn als Drehbuchautor am Theater ein. 670 (1:39:00). Der Roman „Der Meister und Margarita“ hieß in der Arbeitsfassung „Berater mit Hufen“. 670 (1:45:30). Reaktion auf den Selbstmord von V.V. Majakowski. Bedauert. 670 (1:58:00). Im Bild von Margarita spiegelte Michail Bulgakow die Bilder aller drei seiner Frauen wider. 670 (2:08:30). Die Katze Behemoth war ein Symbol für Leviathan (ein Seeungeheuer, übersetzt als Nilpferd). 670 (1:17:00). Der Dichter Bezdomny, ein kollektives Bild. Azazello, der alte Name eines Dämons in der Kabbala. 670 (2:22:00). Die Botschaft des Romans „Der Meister und Margarita“ in der Darstellung des Lebens des Schriftstellers. Manchmal dient Satan Gott aktiver als die Menschen. Personifizierung des Zorns Gottes. 670 (2:31:00). Der Austritt aus der Inkarnation war nicht sehr schmerzhaft. Es fehlte an Luft, es gab Atemnot und Erbrechen. Es herrschte Todesangst, wie vor dem Unbekannten. In meinen Ohren klang es geräuschvoll, das Licht wurde schwächer. Ich sah verschwommene Bilder. Ich unterschied Licht und Dunkelheit. Ich fiel in ein schwarzes Loch. Ich spürte mich selbst nicht. Ich sah eine weiße Kugel unter mir. Die Kugel wurde immer größer, bis sie den gesamten Raum einnahm. Ich fand mich in weißem Licht wieder. Ich sah mich um. Ich sah meinen Körper nicht, aber ich spürte ihn. Zwei Männer erschienen vor ihm, in weiße Gewänder gekleidet und mit kleinen Flügeln. Mikhail vermutete, dass es Engel waren. Er begrüßte sie. Sie sagten, dass Engel hier keine Flügel brauchen, und die Flügel verschwanden. Sie sagten, er solle keine Angst haben und nahmen ihn unter die Arme. Ein Gefühl der Glückseligkeit überkam mich. Sie stiegen in einen weißeren Raum auf. Ich fand mich auf einer grünen Wiese wieder. Die Engel ließen ihn dort zurück und sagten, dies sei dein Raum, in dem sie ein Feld erschaffen hatten. Dann erfinde und baue deinen eigenen Raum. Mikhail baute ein Haus. Er gewöhnte sich daran, weder Essen noch Wasser und keine Beziehung zu einer Frau zu brauchen. Ich löste mich von der Gewöhnung an den physischen Körper. Ich verband mich mit meinem Geist. Ich erinnerte mich an meine Inkarnationen. Ich konnte sie zu einer Lebenslinie zusammenfügen, wie Einzelbilder eines Films. Ich begann, die Inkarnationen zu analysieren. Kein Schlaf, Tag und Nacht. Keine Müdigkeit. Keine Stunden. 670 (2:46:00). 

	Anne Boleyn 

	671; 

	Spirituelle Welt 

	Anne Boleyn, die zweite Frau Heinrichs VIII. Inkarnation in Annes Körper ab Level 12. Auf Level 18 gestiegen. 671 (3:30). Nach Anne, Inkarnation auf der Erde im 19. Jahrhundert auf russischem Territorium, männlich, 1850 auf die Solowezki-Inseln gegangen. Lebte dort 60 bis 85 Jahre. Mönch, Ältester Simeon. Auf Level 21 gestiegen. Nicht wieder inkarniert. 671 (23:30). 

	Das Erhöhen der Stufe auf 18 ist mit der Erfüllung der Inkarnationsaufgabe verbunden, bedingungslose Liebe in sich selbst zu entwickeln. 671 (3:30), Vergebung und Demut vor Gott. Akzeptanz des eigenen Schicksals. 671 (25:00). Die Tudor-Linie ist derzeit mit der Teilnahme von Schwester Mary nicht unterbrochen. 671 (15:00). Anna hat keinen Geist oder Phantom. Es sind die Plasmoide, die ihr Bild annehmen. 671 (35:30). Anna kontaktierte ihre Tochter Elizabeth im Traum und in der Realität. Sie trafen sich in der Geistlichen Welt. 671 (36:00). Anna kam aus dem Zustand heraus, jemanden zu verurteilen. Jeder durchläuft seine eigenen Lektionen im Land, in der Familie, in der er geboren wurde. 671 (40:30). 

	Der Geist Heinrichs VIII. ist nun in der feinstofflichen Zivilisation verkörpert. 671 (3:30). Geburtsdatum von Anne: 12. September 1501. Ihre Schwester Mary war 5 Jahre älter. Ihr Bruder George war 7 Jahre jünger. 671 (4:30). Aussehen von Anne Boleyn. Klein, 1,7 m, dunkle Haut, langes schwarzes Haar, dunkelbraune, leicht grünliche Augen, dünn, lange Arme, lange Finger, dünne Hände, ovales Gesicht, lange Wimpern, kleine Lippen, kleine Nase. 671 (5:30). Sie verbrachte ihre Jugend am französischen Hof, kehrte jedoch nach England zurück, da sie aufgrund von Konflikten mit den Katholiken vom Militär aus England abgeführt wurde. 671 (8:00). Sie litt an einer fieberähnlichen Krankheit. Rückenschmerzen, Nierenentzündung, hohes Fieber. 671 (9:30). Annes Vater: Thomas Boleyn. Die Beziehung war normal, aber Anne verließ ihr Zuhause früh. Sie erhielt eine gute Ausbildung, Sprachen, Mathematik. 671 (10:30). Verhältnis zu ihrer Schwester Mary. Sie wetteiferten in der Kindheit. Dann. waren Freunde. Standen über Intrigen. 671 (11:30). Bei Hofe landete Anne im Dienst der Frau Heinrichs VIII. und ihrer Tochter Mary. 671 (12:30). Sie sah Heinrich VIII. nach der Ausgliederung nicht mehr. Es gab keine gegenseitigen Bitten. 671 (26:30). Heinrich VIII. änderte seine Einstellung gegenüber Anne nach der Geburt seiner Tochter. Er erwartete einen Jungen. 671 (16:00). Der spirituelle Grund für Annes Fehlgeburten ist ihr Stress. 671 (17:30). Heinrich VIII. war unhöflich zu Anne. Betrog. 671 (22:00), war eifersüchtig. 671 (34:00), explosiver egoistischer Charakter (35:00). Anna versuchte, nach ihrem Gewissen zu handeln, gemäß den christlichen Geboten. 671 (25:30). Anna sagt, dass es sehr schwer ist, an der Liebe festzuhalten, wenn das physische Leben in Gefahr ist. 671 (44:30). Der Henker hatte langes Haar. Er fühlte sich unwohl. Anna kniete nieder, betete und bat um Vergebung. Sie entfernte ihr Haar, damit der Henker ihren Hals sehen konnte. Sie spürte keinen Schmerz von dem Schlag. Es fühlte sich an, als ob das Licht in ihrem Kopf ausgeschaltet wäre. Sie empfand Mitleid mit allen und ihren Fehlern, wie Christus bei der Kreuzigung. 671 (50:40). 

	Asterus 

	 

	 

	Sevilla 

	673; 

	 

	 

	Spirituelle Welt 

	Engel-Berater der 22. Ebene. Spirituelle Mentoren. Bestimmer, die die Bedingungen der Inkarnation bestimmen. 673 (2:30). 

	 

	 

	Der Sinn der Existenz in der Geistigen Welt besteht darin, Geister auf die Inkarnation vorzubereiten. Sie selbst sind schon lange nicht mehr inkarniert. 673 (3:00). Sie sind Mentorenengel für Engel der 20. Stufe der Heilerengel. Sie beschützen die Älteren über die Jüngeren. 673 (12:30). Beraterengel begleiten den inkarnierten Geist während seiner gesamten Inkarnation. Sie leiten die Inkarnation bei ihren Aufgaben, geben Hinweise und Szenarien, nehmen dem Geist jedoch nicht die freie Wahl. 673 (4:00) 

	Mithilfe Ihres spirituellen Herzens können Sie die fürsorgliche Gegenwart des Beraterengels spüren. Sie hören die Bitten ihrer Schützlinge, Emotionen und Gefühle. 673 (7:30). Ein inkarnierter Geist hat normalerweise 2–3 Beraterengel, selten jedoch 1, 3 oder 5. Hängt von der Rolle in der Inkarnation ab. Rollen, Eltern, feinstoffliche Welten, einzelne Planeten. 673 (10:30). Der Geist kann einen Beraterengel auswählen, der die Inkarnation organisiert. 673 (18:00). Im Durchschnitt kann ein Beraterengel bis zu 50 gesponserte Geister bei der Arbeit haben. 673 (20:00). Es gibt eine Engelschule. 673 (20:30). Ein Beraterengel kann dem Geist etwa 10 Inkarnationsoptionen anbieten. Die Zeit für die Entscheidungsfindung ist nicht wichtig. 673 (29:30). Je höher die Stufe des Geistes, desto schwieriger seine Aufgaben. Du solltest dich nur auf dich selbst und Gott verlassen. Dann wird es weniger Leid geben. 673 (33:30). Um deine Bereitschaft zu verstehen, die Inkarnation zu verlassen, frage dich vor dem Hintergrund langfristiger Emotionen, die sich in ein Gefühl verwandelt haben, ins Herz, ob dieses Gefühl zu dir passt, wenn du für immer in diesem Zustand bleiben willst. 673 (41:00). Die Art und Weise, die Inkarnation zu verlassen, ist ebenfalls geplant. Sie hängt von der Ebene ab. Je höher die Ebene, desto schmerzloser der Austritt. Normalerweise wählen sie den Moment der Bewusstlosigkeit oder des Schlafs. 673 (45:30). Beraterengel betrachten den LV und die Wahrscheinlichkeiten von gesellschaftlichen Ereignissen und Naturkatastrophen. Der LV wird wie auf einem Bildschirm angezeigt, schnell, mit Gefühlen und Emotionen. 673 (52:30). Wenn eine Person noch mit Gefühlen und Emotionen in der Inkarnation bleibt, dann gibt es noch Aufgaben. Frage das Höhere Selbst danach. Aufgaben: persönlich, sozial, allgemein. 673 (57:00). Die Aufgabe der Inkarnation wird numerologisch berechnet. 673 (59:00). Das Höchste Selbst informiert den Menschen intuitiv über die bevorstehende Desinkarnation. Angst ist ein Mangel an Vertrauen in Gott. 673 (1:07:00). Du kannst den Himmlischen Vater bitten, dich für eine gewisse Zeit inkarnieren zu lassen, um Aufgaben zu erfüllen und die Kraft des Glaubens und der Liebe zu lernen. 673 (1:10:30). 

	Freddie Mercury 

	 

	 

	Spiritueller Name, 

	Alsimar. 

	676 (13:30) 

	676; 

	Spirituelle Welt 

	
Energiephantom. Um über Funk zu sprechen, nahm er Kontakt mit dem nicht verkörperten Teil seines Geistes auf. 676 (10:30). Inkarnation als kleiner Junge auf der Erde 676 (11:30). Inkarnation als Freddie Mercury ab Level 7. Erreichte Level 12. 676 (14:30). Eine bedeutende Inkarnation auf der Erde, über einen Rücken, war mit Jesus verbunden, wo er Level 21 erreichte. Jakob, Vater des Apostels Thaddäus. Danach inkarnierte er in der feinstofflichen kosmischen Zivilisation der Kryon-Gruppe, 18. Dichteebene, in der Magnetosphäre der Erde, am Ende des 7. Jahrhunderts, während der Zeit der mittelalterlichen Kriege, wechselte dazu, sich von negativen Energien zu ernähren und senkte sein Level auf 7 676 (42:00), mit dem Plan, Level 24 zu erreichen. 676 (15:30). 

	Die Aufgaben für die Verkörperung waren Wissen, Selbsterkenntnis mystischer Lehren und Kontaktperson. Bewusster Kontaktperson als Dichter und Komponist. 676 (14:30). Hatte vor, die Engelsebene zu erreichen, mit einem Lebensplan von 78 Jahren. 676 (19:00). Starb mit 45 an AIDS. Spirituelle Gründe: Ablehnung seines männlichen Körpers: Stolz vor Menschen und vor Gott. 676 (40:30). Gott gab Chancen, Leben zu retten, 15 Jahre lang. 676 (44:00). Kuratoren von Freddie Mercury, 6 subtile Wesenheiten unterschiedlicher Dichtestufen, darunter Vertraute aus der vorherigen Inkarnation. 676 (31:30). Glaubte an Gott ohne Religionen. 676 (56:30). Hinterließ keine Kinder. 676 (1:07:00). In der Schweiz wurde ein Denkmal für Freddie Mercury errichtet. 676 (1:22:00). 

	Irina kennt die Eltern des Jungen, der in Russland inkarniert ist, als Geist in einer neuen Inkarnation. 676 (12:00). Eine kurze Zeitspanne zwischen den Inkarnationen. Habe Eltern gewählt, die ich aus früheren Leben kenne. Die Aufgabe besteht darin, durch Kreativität im spirituellen Bereich die eigene Ebene auf die engelhafte zu erheben. 676 (1:18:00). Bedeutende Lebensereignisse. Studium an einer Musikschule in Indien. Wollte zeichnen. Kam nach England, begann mich für Musik zu interessieren. Wurde Sänger der Gruppe. Benannte sie in Queen um und widmete den Namen der Königin. 676 (19:30). Die Gruppe hatte einen befreundeten Kern aus drei Personen, aber viele wechselten wegen der Gagen. 676 (26:00). Das Wappen der Gruppe Queen enthält die Tierkreiszeichen. Merkur, Freddies Planet laut Horoskop. 676 (28:00). Lieblingslied: „Barcelona“. 676 (35:30). Bis zum Alter von 15 Jahren konnte er seinen physischen Körper nicht spüren. 676 (43:00). Bisexuell. Mit 17 hatte er zahlreiche sexuelle Kontakte, sowohl mit Frauen als auch mit Männern. Infizierte sich mit dem AIDS-Virus, war jünger und starb früher, 676 (1:08:30), was 6 Jahre später zu Freddies Tod führte. 676 (44:00). Mary Austin. Zweimal zusammen inkarniert. Das erste Mal auf der Erde vor 750.000 Jahren in einem Stamm, der mit Dinosauriern lebte. Sie ist ein Mädchen, er ist ein Mann. Das zweite Mal in den Plejaden. 676 (51:30). Zu Beginn seiner Karriere nahm er pharmazeutische Stimulanzien gegen Depressionen, um bei Konzerten aufzutreten. 676 (53:00). Nach den Konzerten nahm er Geschenke von Bewunderern seines Talents an. Kommunizierte mit ihnen. 676 (1:01:00). Ständiges Lob entspannt einen Menschen und er beginnt, sich selbst unkritisch zu behandeln. Solchen Menschen muss man ohne Beleidigungen den richtigen Weg zeigen. 676 (1:02:30). In den letzten zwei Monaten seines Lebens verlor er die Hoffnung und verbrachte den Rest seines Lebens zu Hause. Er beschloss, mit sich selbst und seinen Freunden zusammen zu sein. 676 (1:05:30). Er starb vor seinen Eltern. In der Geistlichen Welt kommunizierte er auf Initiative seiner Eltern mit deren Höherem Selbst, noch vor dieser Inkarnation. 676 (1:07:00). Er spürt die Energie von Fans in der Geistlichen Welt. 676 (1:08:30). Austritt aus der Inkarnation. Husten, sie gaben ihm Wasser, Medizin, er spürte seine Hände nicht. Engegefühl in der Brust. Er spürte Todesangst und begann, für den Erhalt seines Lebens zu beten. Hörte eine Stimme: „Das Leben wird dir genommen, aber bleib ruhig. Dein Körper ist irreversibel geschädigt.“ Die Angst verschwand. Flug nach oben. Er wurde von einem großen, weiß gekleideten Mann hochgehoben. Ein anderer stand daneben. Es wurde klar, dass es Engel waren. Wir führten die 12. Ebene durch. Wir führten eine Adaption durch. Er ruhte sich aus und fühlte dann eine Verschmelzung mit dem Geist, mit dem Höchsten Selbst. Er kam mit Gott in Kontakt. Das Leben, das er gelebt hatte, und alle anderen wurden ihm sehr schnell gezeigt, aber alles war klar. Er erinnerte sich an seine Aufgaben. Es wurde klar, was ihm im Weg gestanden hatte. Er schalt sich fünf Jahre lang subjektiv selbst. Erzengel, Engel und der Apostel kamen zu ihm. Sie beruhigten ihn. 676 (1:11:00). 

	Sergej Jessenin 

	709; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 14. Level 7 erreicht, was mit Groll gegen viele Menschen und großem Stolz verbunden ist. 709 (10:00). In diesem Manvantara war die höchste Inkarnationsstufe 21. In einer anderen Galaxie erreicht, auf der 54. Dichtestufe, in einer Entfernung von 12.000.000 Lichtjahren. Die Aufgabe bestand darin, ätherische Wirbel zu erzeugen, um jene Quanten zu bilden, die zur Grundlage dieser Galaxie wurden. 709 (18:30). Die niedrigste Stufe wurde vor relativ kurzer Zeit, vor 12.000 Jahren, auf dem Planeten Selbet von Level 18 auf 3 gesenkt. Erteilte einer Militärabteilung während des Kampfes gegen Sirius-β auf dem Planeten Ashtara Sherana Befehle. 709 (20:00). 3-mal auf der Erde inkarniert. 2, davon vor dem Krieg in weiblichen Inkarnationen mit vielen Kindern in Stämmen, 452.000 und vor mehr als 1.000.000 Jahren 709 (23:00). Eine neue Inkarnation durch den Schöpfer ist in den nächsten 70 Jahren praktisch geplant, ein Mann auf der Erde, im Süden Russlands. 709 (29:00). 

	Die Hauptaufgabe der Inkarnation. Sich selbst als spirituelle Essenz zu erkennen und Kontakt mit der spirituellen Welt aufzunehmen, tatsächlich Kontaktpersonen. Es gab drei Mentoren aus der Zivilisation der Sonne, wo er zuvor auf der 18. Dichteebene vor 8.200 Jahren inkarniert war. Dann, nach 116 Jahren, inkarnierte er auf der Erde als Sergei, um Wissen über die Naturgesetze der irdischen Zivilisation zu bringen. Er erfüllte die Aufgabe der Inkarnation nicht und verlor viel von dem, was er zuvor angesammelt hatte. 709 (12:00). Es gab einen Kurator, Sergei von Radonesch, und es gab einen Schutzengel. Kontaktpersonen, ich empfand sie als Inspiration und Gefühle. 709 (14:00). Die Inkarnation war zeitlich so gelegt, dass sie mit der Phase des CP auf der Erde zusammenfiel. Jetzt gibt es Kontaktpersonen auf der Erde. Sie nehmen mental Kontakt mit ihm auf und er antwortet ihnen. 709 (25:30). Nach dem Inkarnationsplan hätte Sergej einer Wahrscheinlichkeit zufolge noch drei weitere Jahre leben sollen. 709 (2:27:30). Sergej prüfte alle Möglichkeiten seiner Ausgliederung. Er hält die Grausamkeit bei seiner Festnahme durch drei Beamte für ungerechtfertigt. Der Name des Mörders, Nikolai G., fiel karmisch auf Stufe 4. Sergej hatte das nicht erwartet, als er an die Tür klopfte. Gönner entscheiden nicht alles, sie sind möglicherweise nicht da. 709 (2:32:30). 

	Er wählte seine Eltern für die Inkarnation aufgrund ihres Familienegregors aus. 709 (17:00). Wenn Sie sich an das Bild von jemandem erinnern, dessen Körper bereits gestorben und dessen Geist ihn verlassen hat, sieht er Sie nicht, aber er fühlt Sie. Sergei fühlt, dass es viele wie ihn auf der Erde gibt. 709 (25:00). Er glaubte nicht an Frauen. Er übernahm keine Verantwortung für seine Kinder. 709 (27:00). Sergeis Gedicht „Birke“ wurde erstmals in der Regionalzeitung „Rjasanskie Wedomosti“ in Rjasan veröffentlicht, 709 (32:30). Unter dem Pseudonym „Ariston“ hörte er den Namen seines Kurators, der ihm im Schlaf erschien. 709 (33:00). Begegnung mit Rasputin, der Sergei half, nicht an die Front zu müssen. Er schickte ihn in einen Lazarettzug. 709 (39:30). Sergeis Einstellung zu Christus im Leben: Er wollte innerlich glauben. Sergei von Radonesch führte ihn zur Erkenntnis. Es war leichter für Sergei, Gott zu leugnen, als zu ihm zu gehen. 709 (46:00). Jetzt kann Sergei unterscheiden, welche seiner Gedanken seine eigenen waren und welche nicht. Die Lichtkuratoren der Sonne entfernten sich von ihm und warteten darauf, dass er sich ihnen zuwandte. Aber er wandte sich ihnen nicht zu. Mit der Zeit begann er, sie zu sehen. 709 (54:30). Sergei verließ das Leben nicht freiwillig. Dies geschah nicht absichtlich, sondern zum Zeitpunkt seiner Festnahme durch die Polizei, um ihn nach Moskau zurückzuholen, von wo er aus der Klinik floh. Zu dieser Zeit wurde wegen eines Streits ein Strafverfahren gegen ihn eröffnet. 709 (1:33:00). Im Moment des Todes spürte er einen Schlag von etwas Metallischem – einem Kerzenleuchter – und sah, dass sich der Kronleuchter drehte. Das Licht erlosch. Er sah sich selbst in Anzug und Krawatte über ein Feld gehen. Er sah Lichter in der Ferne, wie in der Nähe einer bewohnten Gegend. Nacht, Sommer, obwohl es Winter war, war kein einziger Stern am Himmel. Licht strömte vom Himmel. Er ging auf die Straße hinaus. Er erinnerte sich an Lermontows Gedicht „Ich gehe allein auf die Straße“. Er sah einen Mann in Lermontows Gestalt auf ihn zukommen. Sergej fragte: „Mein lieber Mann, aber sag mir, wo bin ich?“ Der Mann war größer, er hatte Flügel. Er sagte: „Ich wurde zu dir geschickt“, und lächelte. Er las offensichtlich Gedanken. Sergej sagte, er wolle aufwachen. Der Mann sagte, du seist bereits aufgewacht und es sei unmöglich, zweimal aufzuwachen. Dein Körper sei gestorben. Du hättest die Inkarnation verlassen. Dann, Sergej, erinnerte er sich an den Angriff und den Schlag. Der Mann streckte ihm die Hand entgegen und rief ihm zu, ihm zu folgen, und sagte, er sei ein Führer, der Seelen begegnet. Sie nahmen sich an den Händen und flogen empor. Sie erreichten die Lichthalbkugel. Da waren zwei Männer mit Flügeln. Sah ein Dorfhaus mit vertrauter Einrichtung. Von diesem Moment an glaubte Sergej, sein Leben sei vorbei. Die Sonne über dem Haus begann zu wachsen. Er streckte die Hand nach ihr aus und verband sich mit ihr. Er erinnerte sich an seine Inkarnationen. Er verstand, auf welcher Ebene er sich befand. Engel kamen, um mit ihm zu reden und was als nächstes zu tun sei. Er traf sich mit seinem Sohn Juri, mit Galina und anderen. 709 (1:57:30). Die Gesprächspartner erscheinen in Form von Licht, die Kommunikation erfolgt mental. Er betrachtete das Bild des Angriffs. Er sah, dass die Teilnehmer alles als Selbstmord durch Erhängen darstellten. Allerdings hatte Sergej eine Waffe bei sich. 709 (2:14:30). Zuvor hatte Sergej seinen vielen Frauen gedroht, Selbstmord zu begehen, wenn sie ihn verließen. Jeder wusste das. Jeder glaubte es. 709 (2:18:30). In der Geistlichen Welt traf er Jewtuschenko und Wyssozki. Er mag Barden. 709 (2:37:30). Isidora Duncan kam, um Sergej zu sehen. Sie ist auf Ebene 13. 709 (2:44:00). 

	Marina Zwetajewa 

	711; 

	Spirituelle Welt 

	Marina Ivanovna Tsvetaeva, 08.10.1892 - 31.08.1941. Inkarniert ab Level 13. Level 8 erreicht. 711 (9:00). Insgesamt 392 Inkarnationen. Auf der Erde dreimal inkarniert. 1710 n. Chr., auf dem Territorium Großbritanniens, Baron John Milton (1608-1674), englischer Dichter und Politiker. Im 2. Jahrhundert n. Chr., in Australien, eine kinderreiche Frau in einem Waldstamm. Die restlichen Inkarnationen fanden in anderen Welten und auf anderen Dichteebenen statt. 711 (10:30). Bedeutende Inkarnation. Vor langer Zeit. Eine Frau auf dem Planeten Tumesout, die Frau des Herrschers, beschäftigte sich mit Naturwissenschaften, Astrologie und Politikwissenschaft. Level 22 erreicht, das höchste ihrer Inkarnationen. Die niedrigste Ebene war 3, nach der Inkarnation in einer der feinstofflichen Zivilisationen in der Galaxie M31, auf der 19. Dichteebene, wechselte er dazu, sich von den negativen Energien einer humanoiden Zivilisation zu ernähren. .711 (13:30). 

	Die Aufgabe der Inkarnation war die Entwicklung der Kreativität. Die Erfahrung der Mutterschaft war für jene Geister notwendig, die sie als Mutter erwählten. 711 (9:30). Sie ist mit ihrer Inkarnation als Marina Zwetajewa nicht zufrieden: 1. Sie konnte ihre Aufgabe der Inkarnation in der Kreativität nicht erfüllen; 2. Sie ist aufgrund von Mutlosigkeit, Hoffnungslosigkeit, Schuld, Angst und Groll abgesunken. In diesem Zustand befindet sie sich jetzt in der Geistlichen Welt. 3. Lebensverweigerung. 711 (16:30). Marina hat Kontaktpersonen auf der Erde. 711 (42:30). Im Laufe ihres Lebens traf sie Anna Achmatowa zweimal. Marina schenkte ihr Schmuck mit einem Halbedelstein. Anschließend schrieben sie sich. In der Geistlichen Welt trafen sie sich nicht. 711 (1:57:00). 

	Marina begann im Alter von 6 Jahren, Gedichte auf Russisch, Deutsch und Französisch zu schreiben. 711 (0:30). Sie hatte in früheren Inkarnationen Inkarnationen mit Sergei geteilt, aber in den feinstofflichen Welten. Die Vereinbarung für die gemeinsame Inkarnation wurde in der Geistlichen Welt getroffen. 711 (35:30). Marina ist in der Geistlichen Welt nicht an kreativer Arbeit beteiligt. Poesie ist nur eine Form der Kreativität in der materiellen Welt. 711 (41:00). Sie trug 3 Eheringe. Die Geschichte des Siegelrings mit dem Bild eines Dreimasters und einer Gravur um den Kreis: „Für dich, meine Liebe.“ Es war ein Geschenk von Kostja Radewitsch. 711 (59:30). Die Bleistiftzeichnungen, die jetzt im Museum aufbewahrt werden, sind Zeichnungen von Marina Zwetajewa und ihren Kindern. 711 (1:00:30). Ihre Rückkehr aus der Emigration in die UdSSR erfolgte mit der ihr erteilten Erlaubnis. 711 (1:02:00). Während der Revolution zu leben und zu schaffen ist, als säße man auf einem Pulverfass, dessen Zündschnur der ewige Feind ist. Dieses Gefühl ist allgegenwärtig. 711 (1:10:30). Marina Zwetajewa sympathisierte mit der Weißen Garde, weil diese die alte Ordnung verteidigte. 711 (1:20:30). Während des Krieges ging sie freiwillig in die Evakuierung. 711 (1:25:00). Marina Zwetajewa verabschiedete sich bewusst nach einer schlaflosen Nacht mit einem Abschiedsbrief aus dem Leben. Zu diesem Zeitpunkt lag bereits eine Vorladung zum Ermittler vor, der Anklage gegen Marina erheben konnte. In der Geistigen Welt könnte dies beim Betrachten der Wahrscheinlichkeitslinie passieren. Deshalb war das Verlassen des Lebens ein Ausweg für die Zukunft der Kinder, die in ein Internat geschickt werden sollten. 711 (1:35:30). Beim Hängen wurde mein Hals eingeklemmt, mein Puls beschleunigte sich, ich bekam keine Luft und geriet in Panik. Ich wollte mit meinem Fuß nach einem Stuhl tasten, um mich anzulehnen, aber er fiel um. Ich spürte einen Druck in meinem Kopf. Meine Augen verdunkelten sich und farbige Ringe erschienen. Mein Nacken schmerzte sehr. Und ich hatte Angst. Ich merkte, dass ich aufstieg und sah Wolken und die Sonne. Unter mir entfernte sich die Erde, und ich sah eine Stadt. Über mir sah ich zwei Wolken mit Flügeln. Das waren Führer in die Geistige Welt. Sie hoben mich in einen Raum mit roten Wänden im Haus. Es gab keine Ausgänge aus den Räumen, es gab ein Labyrinth mit Spiegeln, in dem sie ein lebendiges Spiegelbild sah, das ihr die Hände entgegenstreckte. Dann erkannte ich, dass der Raum unbewusst von ihren eigenen Gedankenformen erschaffen worden war. Marina nahm das Spiegelbild bei den Händen und trat in den Spiegel. Von diesem Moment an erkannte sie, dass sie alles über ihre Inkarnationen wusste. Sie sah ein Band der Ereignisse in ihrem Leben. Von diesem Moment an begann sie, andere geistige Wesen auf ihrer Ebene zu sehen. Sie begann, mit Geistern zu kommunizieren. 711 (1:45:00). Als Marina den Wunsch hatte, ihre Inkarnation zu analysieren, stieg ihr Mentorenengel, ein fünf Meter großer, strahlender Mann mit weißem Gesicht, namens Ayan, zu ihr herab. 711 (1:51:30). Als 1991 eine Gedenkfeier für Marina abgehalten wurde, spürte sie eine Welle von Licht, Liebe und Hoffnung auf eine bessere Zukunft. Die Gefühle von Bewunderern sind anders. 711 (1:53:30). 

	Hadshit Turas 

	 

	 

	Himner Ellar 

	 

	 

	Sator Pulou 

	 

	 

	Terhat Lopeo (Inkarnation der Jungfrau Maria) 

	 

	 

	Rostah Ralun 

	 

	 

	Jesus Christus 

	712; 713; 

	Spirituelle Welt 

	Phantome, Verbindung durch die spirituelle Welt und das Astrale. 

	Sendung mit den Schöpfern der Hybriden der menschlichen Rasse des Planeten Erde vor 3.000.000 Jahren 

	Hadshit Turas. Ein Kybernetiker vom Planeten Burkhad, der ein Computermodell des menschlichen Genoms erstellt hat. 

	 

	 

	Himner Ellar. Biologe, spezialisiert auf die Erforschung der instinktiven Natur von Säugetieren auf dem Planeten Erde. 

	 

	 

	Sator Pulow. Spezialist für Genotypisierung und Molekulargenetik. 

	 

	 

	Terhat Lopeo (Inkarnation der Jungfrau Maria). Spezialist für organische Chemie und die Wechselwirkung der ätherischen Frequenzen der plasmoiden Zivilisationen der Milchstraße und der ätherischen Frequenzen der Molekülgitter der Atome. 

	 

	 

	Rostakh Ralun. Spezialist für Biologie und die Untersuchung genetischer Linien terrestrischer biologischer Objekte. 

	  

	Jesus Christus war nicht inkarniert, sondern half bei der Erschaffung eines menschlichen Hybriden. 

	712 (3,30). 

	 

	 

	Die Praxis, Hybriden in unserer Galaxie zu erschaffen, begann nach der Erschaffung des MS. Sie erstellten eine Datenbank aller Planeten. Die erste Rasse entstand 80.000 Jahre nach der Erschaffung des MS zwischen Shimor und VC im Sternbild Stier und ließ sich auf 7 Planeten nieder. 712 (6.30). Vertreter von Futissa und Raom-Li stimulieren seit 62 Jahren mit Hilfe von Strahlung die Entwicklung neuronaler Ketten von Tieren, um die Inkarnation eines intelligenten Geistes vorzubereiten. Sie werden auch auf der Erde an der Basis am Grund des Pazifischen Ozeans durchgeführt, an Orten, an denen es keine irdischen Schiffe gibt, indem sie Plasmoide anlocken, die diese Seelen erschaffen haben. Delfine, Wale. 712 (10.00). Der Zweck des physischen Universums ist die Erschaffung dichter materieller Lebensformen. Kein einziger Stern oder Planet sollte einfach so verschwinden. Feinstoffliche Zivilisationen könnten ohne Verdichtung der Materie existieren, aber sie erschaffen dicht-materielle Körper, damit Geister verschiedene Lektionen durchlaufen können, auch solche auf der 3. Dichteebene. 712 (15:00). Geister können Phantome mit Erinnerungen an verschiedene Inkarnationen erschaffen und sie vor sich platzieren. 712 (17:30). Die Schaffung einer neuen Rasse erfolgt mit Zustimmung der MS-Kommission. Zunächst wird ein mentales Projekt erstellt. Die Kommission umfasst Vertreter der Geistigen Welt, Plasmoide von Planeten als zukünftige Existenzumgebung. Die Milchstraße ist in vielerlei Hinsicht noch wenig erforscht. 712 (19:00). Wenn ein Geist eine Inkarnation plant, plant er die Eigenschaften, die er entwickeln soll, zum Beispiel Kreativität und die Erweiterung des Wissens über die Welt, was eine Erweiterung der Liebe mit sich bringt. Gruppen von Wissenschaftlern fühlen sich zueinander hingezogen. Insgesamt bestand die Gruppe aus 50 Wissenschaftlern. 712 (26:00) Die erste Basis war auf Phaeton, dann ging es weiter zur Erde, wo sich die Basis Eden in der Nähe der Seen befand. Es gab viele Räume, Labore und persönlichen Raum für jeden. Jeder hatte sein eigenes persönliches Schiff. 712 (1:04:30). Die Einzigartigkeit des Erdhybriden besteht darin, dass er Gene aus vier sehr unterschiedlichen Quellen kombinierte. Es musste bestimmt werden, in welches Chromosom dieses oder jenes Stück eines Gens aus verschiedenen Zivilisationen eingefügt werden sollte. Es gab auch blinde Linien ohne positives Ergebnis, die 250 - 300 Jahre lebten. 712 (29:30). Der erste Projektleiter kam vom Planeten Tumesout. 712 (37:30). Alle Informationen kommen aus der spirituellen Welt. Sie müssen rein und unverfälscht durch Ihr Gehirn geleitet werden. Der himmlische Vater führt zu diesen Aufgaben. Nichts geschieht zufällig. 712 (38:30). Die Planeten Burkhad, Tumesout und das Sternbild Lyra waren an der Erschaffung der Hybriden beteiligt. 712 (40:30). Der Kurator des Projekts aus der Geistlichen Welt war Jesus. Erzengel Gabriel, Erzengel Michael, Erzengel Mirahcount. Sie trugen mit ihrer Energie zur Verklebung der Nukleotide bei. 712 (44:30). Jesus ist in einem Körper inkarniert, der die Hälfte der Gene von Erdenbewohnern enthält. Jegliche Materie entsteht aus den Energien der Wahrheit, der Liebe und des Lebens. Der Geist ist immer in deiner Nähe und umgibt dich. Um ihn durch den Materialismus zu erkennen, bedarf es einer besonderen Anstrengung des Geistes. 712 (57:00). Feindesliebe ist ein sehr starkes Mittel gegen dualistisches Denken. 712 (1:01:00). Das Cassiopeia-Projekt entstand nicht zufällig zu diesem Zeitpunkt, sondern als alles bereit war. Es bedurfte der Inkarnation von Geistern, die Erfahrung mit der Erschaffung vieler Projekte in der Vergangenheit hatten, auch auf der Erde, da es seine eigenen Besonderheiten hat. Es fühlt sich an, als ob wir uns schon lange kennen würden. 712 (1:01:30). 

	Alexej Nawalny 

	714; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarniert ab Level 18. Level 7 erreicht. Gesamtzahl der Inkarnationen in diesem Manvantara: 1036. Auf dem Planeten Erde gab es 52 Inkarnationen auf allen Dichtestufen, davon 14 in der dichten Welt. Die vorherige Inkarnation war ebenfalls auf der Erde. 9. Jahrhundert, Irakli Baratynsky, Gouverneur von Kasan, Militär. Im Laufe der Inkarnationen wechselte er seine Stufe deutlich nach oben und unten. 715 (13:00). 

	Das Niveau sank aufgrund des Scheiterns bei der Erfüllung der Inkarnationsaufgaben und der Entwicklung eines Hassgefühls im spirituellen Herzen. 714 (15:00). Das vorherige Ziel der Inkarnation als Gouverneur war es, die Gesellschaft zu organisieren und gerechte Gesetze für sie zu schaffen, basierend auf karmischen Knoten. Er stieß auf Widerstand vom Egregor der Gesellschaft. Alexey Nawalnys Ziel war es, Liebe, Friedfertigkeit, Friedensstiftung zu entwickeln und Kinder großzuziehen. 714 (16:00). Das Ziel in der spirituellen Welt ist wie eine Chance. In etwa 10 Jahren im Körper eines Mannes nach Russland zurückzukehren, wenn die Engel-Berater zustimmen. Seine Fehler zu korrigieren. 714 (1:08:30). 

	Alexej Nawalnys Aktivitäten wurden in Russland und im Ausland durch die Stiftung zur Veränderung des bestehenden Systems und des öffentlichen Bewusstseins gefördert. 714 (20:20). Er hatte ein gutes Verhältnis zu seiner Frau Julia. 714 (32:00). In meinem Leben möchte ich die Gesellschaft in Russland verändern. 714 (32:30). Todesursache im Gefängnis, in einer Untersuchungshaftanstalt. Vor seinem Tod hatte er während eines Spaziergangs einen Konflikt mit einem Wachmann. Der Wachmann befahl ihm hereinzukommen, Alexej antwortete, dass er kommen könne, wann immer er wolle. Der Wachmann schlug ihm in die Brust. Nach 20 Minuten setzte sein Herz aufgrund einer Verletzung und Herzrhythmusstörungen aus. 714 (40:30). In diesem Leben hat Alexej die Lektion gelernt, dass man auf die Stimme des eigenen Herzens und des Höheren Selbst hören muss. Man muss zwischen den Einstellungen vergangener Inkarnationen unterscheiden. 714 (42:30). Die Entscheidung, vor seiner Verhaftung nach Russland zurückzukehren, war ein Fingerzeig westlicher Geheimdienste. 714 (45:30). Die Umstände des Attentats in Omsk, im Hotel. Ich habe mir die Umstände in der Geistlichen Welt angesehen. Er weiß, wer für diesen Giftanschlag im Jahr 2020 verantwortlich ist. Es war eine Inszenierung der Aktionäre, um Unternehmensinformationen in öffentlichen Netzwerken preiszugeben. 714 (53:00). Konflikt in der SVO-Zone. Es war nicht nötig, ihn auszulösen, und die dort lebenden Menschen hätten nicht protestieren sollen. Und nichts wäre passiert. 714 (1:06:30). Zu Lebzeiten hat er die Existenz des Vietcong zugelassen. 714 (1:10:30). Die Russophobie in der Ukraine ist ihre interne Bewegung lange vor diesen Ereignissen. Es gibt eine langjährige Feindseligkeit zwischen Ukrainern und Russen aufgrund des ukrainischen Strebens nach Unabhängigkeit von Polen, Deutschland und Russland. 714 (1:11:00). Informationen für Ihre Familie. 714 (1:15:30). Botschaft an die Bürger Russlands. Die Behörden sind ein Spiegelbild des Volkes. Jeder von euch hat sein Land und seine Familie gewählt und geglaubt, dass ihr unter diesen Bedingungen euer Niveau erhöhen könnt. Ich wünsche euch, dass ihr euch eurer spirituellen Aufgaben bewusst seid und sie erfüllt. Weisheit, Geduld, Liebe. 714 (1:17:00). 

	Mutter Teresa, ein spiritueller Name zu Ehren der Heiligen Teresa, die im 27. Jahrhundert lebte. 

	Agnes, 

	Name bei der Inkarnation gegeben, 720 (12:00) 

	720; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarnation ab Level 18. Level 20 erreicht. Wegen versteckter Abneigung gegen die katholische Kirche nicht höher aufgestiegen. 720 (15:00). Es gab 17 Inkarnationen auf der Erde, davon 9 dichtmateriell. Bedeutsam. Vorher, ein Mann in Frankreich, im 14. Jahrhundert, Henri, ein Chirurg. Frau, 7. Jahrhundert, Seida, eine der 4 Frauen des Propheten, die letzte. Mohammed. 720 (25:30). Zur Zeit Christi inkarnierte Ruben, ein Zeuge des Lebens Jesu, ein Gehilfe des Hohepriesters Kephas, der Jesus verfolgte, in Israel. Am Ende ihres Lebens nahm sie den christlichen Glauben vom Apostel Jakobus an, half ihm und verließ die Inkarnation wegen Steinigung. 720 (27:30). 

	Mutter Teresa wurde mit 21 Jahren Nonne, nach drei Jahren Noviziat. Eine bewusste Entscheidung, nachdem sie mit 12 Jahren mit Jesus Christus in Kontakt gekommen war. Die Aufgabe der Inkarnation bestand darin, Mitgefühl, Empathie, selbstlose Hilfe für Menschen und die Entwicklung des Glaubens an Gott zu entwickeln. 712 (13:00). Kurator: Erzengel Raphael, ab dem Alter von 5 Jahren. 720 (19:00), in den letzten 15 Lebensjahren: Erzengel Michael. 720 (29:30). Kontaktiert aus der spirituellen Welt Erdlinge, die sich mit Heilung und Hilfe für Menschen beschäftigen. 720 (41:30). 

	Agnes‘ Geburtsdatum: Ende August 1910. 720 (17:30). Der bedeutendste Augenblick ihres Dienstes. Ein einziger Strom des Aufstiegs zum Licht. 720 (18:00). Schwierigkeiten auf dem spirituellen Weg. Zweifel an der Existenz Gottes, an der Richtigkeit des gewählten Weges. 720 (30:00). Es gab keine Männer und keine Kinder. 720 (32:30). Sie war dem Papst gegenüber für die Einrichtung eines Fonds zur Unterstützung der Armen in Indien verantwortlich. Die ersten 10 Jahre waren schwierig, aber je älter sie wurde, desto mehr Kraft hatte sie, die Schwierigkeiten zu ertragen. Sie war kein Mitglied einer Freimaurerloge. 720 (35:00). Das Cassiopeia-Projekt. Licht-Egregor, 70 % Lichtenergien. Ich empfehle die Gründung einer spirituellen Wohltätigkeitsorganisation. 720 (42:00). Ihr Glaube an Jesus Christus trägt sie. Dies ist unser Beispiel. 720 (51:00). Es gibt viele Menschen auf der Erde, die bewusst der Dunkelheit und dem Bösen dienen. Das ist angenehmer für das Fleisch. Damit ihr Gewissen nicht erwacht, versuchen sie, einen Menschen zu zerstören, der zum Licht geht. Ohne Geduld wirst du nichts erreichen. 720 (52:00). Mutter Teresa wurde in US-Kliniken behandelt. Die Menschen wurden mit Medikamenten behandelt, die von einem Sonderfonds bezahlt wurden. 720 (57:00). Wenn Maxim sich in einem Projekt um die Finanzen kümmert, erschöpft ihn das spirituell. 720 (1:44:00). Wahrnehmung des spirituellen Dienstes aus der spirituellen Welt. Sie hat getan, was sie konnte. 720 (1:14:30). Sie plant, auf der Erde zu inkarnieren, aber später, wenn sie durch die Aufsicht unter der Führung des Erzengels Raphael genügend Erfahrung mit dem Leben in der spirituellen Welt gesammelt hat. Der Geist kann sein Denken in der spirituellen Welt ändern. Aber man kann sein Niveau nur durch Inkarnation erhöhen. 720 (1:17:00). Nur Liebe in echten Taten wird dich vor dem spirituellen Tod bewahren. Für egoistische Naturen ist es einfacher zu leben, wenn nur sie geliebt werden. 720 (1:19:30). 

	Lester Hendershot 

	725; 

	Spirituelle Welt 

	Lester. Geist eines irdischen Erfinders. Inkarnation ab Level 17. Kam gegen seinen Willen heraus, körperlos, von seinem Partner vergiftet, damit er nicht plauderte, kam auf Level 18 heraus. 725 (6:00). 

	In einer früheren Inkarnation auf Shimora war sie eine Frau, eine Physikerin, die sich mit der Erforschung der physikalischen Struktur von Substanzen und Feldern sowie der Geschichte der Wissenschaft auf Shimora beschäftigte. 725 (11:30). 

	Die Aufgaben bestanden darin, die Geheimnisse der Natur zu studieren und ihre spirituellen Erfahrungen in Form von Erfindungen weiterzugeben. Erfindungen wurden geplant. 725 (6:00). Hatte Kuratoren aus Shimor, die Wissen weitergaben. VY hatte eine Erinnerung an eine Inkarnation auf Shimor. 725 (23:00). Auf der Erde bremsen Ängste vor Verurteilung, Fehlern, Anderssein als andere, Verurteilung Erfinder. Die wissenschaftliche und technologische Revolution auf der Erde existiert erst seit 400 Jahren. Wissenschaftliche Forschung sollte die Schwingungen des Forschers nicht senken. Güte, Mitgefühl. Wissenschaftler inkarnieren zum richtigen Zeitpunkt, wenn die Erde ihre Ideen aufnehmen kann. Einschließlich Kontaktpersonen und Esoterik. 725 (1:01:00). 

	Lester Hendershot führte 5 Ansätze zur Gewinnung von Elektrizität aus den Magnetfeldern der Erde und der Sonne durch, die sich wie der Wind bewegen. 725 (7:30). In der Teslaspule befindet sich ein Doppeldraht. Es gibt Mischin-Spulen. Der Effekt wurde erzielt, indem 4 Spulen in ein Magnetfeld gelegt wurden, 2 große und 2 kleine. Die Glühbirne brannte 5–6 Stunden. Die Anzahl der Windungen der Spulen ist wichtig. Die Anordnung der Windungen der Spulen wiederholt die Anordnung des Magnetfelds an einem bestimmten Ort. 725 (17:30). Das Magnetfeld der Erde existiert in Form von Kraftlinien vom Pol zum Äquator. Es ist sehr stark. Die Ausrichtung des Geräts an einem offenen Ort ohne Metall in der Umgebung ist wichtig. 725 (20:30). Die Energiekonzentration wurde durch einen Magneten erzeugt. Die Stärke des Magnetfelds kann mit einem Magnetometer oder durch Bioortung durch eine Person mit einem eigenen schwachen Magnetfeld gemessen werden. Je näher am Magnetpol, desto effektiver. Maximal 2,0–2,5 kW. 725 (28:30). Thorium ist vielversprechend für die Erde. 725 (37:30). Das Magnetfeld der Erde dreht sich in einem Wirbel spiralförmig. Zur Umwandlung in elektrische Energie muss die Anzahl der Windungen ein Vielfaches von 12 sein. 4 Lester-Spulen wurden mit einem 1,5 und 2,5 m dicken Draht gewickelt, die Höhe der zweiten 1,25 Streichholzschachteln, die Höhe der zweiten 1,8 Streichholzschachteln. 6 Windungen, 8, 11, 18, Querschnitt 2,5 m. Maximal 37 Windungen, dicht nebeneinander gelegt. Ein Permanentmagnet, ein gerader, hufeisenförmiger, wurde verwendet. Eine Metallplatte zur Stabilisierung des Feldes. Der Stromkreis funktionierte an einem bestimmten Punkt. Bei Bewegung ging er aus. Sehr empfindlich. 2 in Reihe geschaltete Glühbirnen mit 100 Watt brannten. Kondensatoren. Beim Durchgang durch das Metall erzeugt das Magnetfeld Spannung. 725 (40:30). Die Begrenzung der Brenndauer der Glühbirnen erklärt sich dadurch, dass sich das Magnetfeld durch die veränderte Mikrogravitation verlagert und dichter wird. 725 (51:00). 

	Wassili Goch 

	 

	 

	Spiritueller Name: Panthia. 

	 

	 

	Der spirituelle Name kann sich je nach Wesenheit ändern. 727 (26:00). 

	727; 

	Spirituelle Welt 

	Inkarnation ab Level 14. Befindet sich auf Level 23 (Arhat, verwaltet physische und religiöse Egregoren). 727 (28:30). Während des Krieges vor 12.000 Jahren wurde er in den feinstofflichen Welten in einer anderen Galaxie inkarniert. 727 (44:30). Auf der Erde, in Vasily, wurde er zum dritten Mal inkarniert. Die vorherige Inkarnation, in der er Level 14 erreichte, war auf dem Planeten Shimor. Inkarnation ab Level 10, Frau, Wissenschaftlerin für Klangformen zur Veränderung materieller Objekte, Mathrologie, Psychophysik über den Einfluss der Seele auf die Materie. Bevor die Frau auf Shimor im Jahr 612 auf dem Gebiet Deutschlands auf der Erde inkarniert wurde, verließ ein Mann, ein Soldat, das Kloster, starb an der Pestepidemie und erreichte Level 10. Davor, zwei Inkarnationen auf der Erde, gab es 1000 Jahre vor ihrer Geburt eine Frau in Ägypten, eine Priesterin der Göttin Bastyt. Eine weitere Inkarnation, vor 5000 Jahren, auf dem Gebiet Japans, war ein Mann, ein Seemann, als Teil der Siedler. 727 (11:00). 

	Zufrieden mit der Inkarnation auf der Erde. Pläne übertroffen. Ist mit kuratorischen Tätigkeiten beschäftigt. 727 (28:30). Der bevorstehende Austritt aus der Inkarnation war spürbar. Verließ 7 Monate vor der spirituellen Ebene. An diesem Tag bildeten sich Energiewirbel, die dabei halfen, den Körper leicht und ohne Leiden zu verlassen. 727 (10:00). War ein universeller Kontaktperson. Shimor, Burkhad, insgesamt 17 dicht-materielle Zivilisationen und insgesamt mehr als 500, die Informationen in Versen übermittelten. Erzengel Michael, Erzengel Metatron. Jetzt sind sie mit ihm in Verbindung. Erstellte eine Schule der Ursachen. 727 (3:30). Erstellte ein Runenalphabet im System neuer Runen, relevant für die Änderung der Materialeigenschaften von Substanzen und die Änderung der Raumenergie durch Strahlung. 727 (7:10). Vasily wurde seit seiner Kindheit von VY zur Heilung gebracht. 

	Wassili Gotsch. „Wenn zwei Menschen zu Gott gehen, werden sie sich bestimmt begegnen.“ 727 (3:00). Sah die Welt immer anders als die Kinder um ihn herum. Hatte wenige Freunde. Verbrachte mehr Zeit allein und studierte Naturwissenschaften. 727 (14:30). Im Alter von 10 Jahren hatte er physischen Kontakt mit Shimor-Spezialisten in einem kugelförmigen Schiff. Sie installierten einen CHIP. Sie zeigten ihm die Lehensbasis, später, mit 13, auf Shimor und Burkhad. Die Erinnerung blieb immer erhalten. Die Fähigkeit zur Astralreise zeigte sich. Dann nahm er Kontakt in Träumen auf. Später verstand er, warum er es den Leuten nicht erzählen sollte, um sie wissenschaftlich nicht zu verprellen. 727 (16:30). Während seiner Studienzeit begann Wassili, intuitiv mit den Erzengeln Kontakt aufzunehmen. 727 (21:30). Das Matrixsystem ist ein Werkzeug für Schaden und Nutzen. Formeln, bestehend aus Bildern, Formen, Gedanken, zielen darauf ab, ein bestimmtes Chakra gemäß der Wissenschaft der MS zu aktivieren. 727 (22:30). KP erhöht die Energiedichte von Ereignissen nach oben. 727 (28:30). In 90 % der Fälle wird das Verhalten der Menschen durch ihr Unterbewusstsein gesteuert. Nicht jeder ist sich dessen bewusst. 727 (41:00). Auf dem Berg Ararat. Die Arche Noah ist nicht die einzige, zur Rettung vor Überschwemmungen gab es mehr als eine, auch im Kaukasus und in der Türkei. Vor dem Krieg vor 12.000 Jahren existierten weder das Schwarze Meer noch das Mittelmeer in ihrer heutigen Form, es gab Seen. 727 (41:30). Der Mensch hat einen Körper mit seinen eigenen Gesetzen, und nachdem die Wiederherstellungsarbeiten auf der feinstofflichen Ebene abgeschlossen sind, ist es auch notwendig, den Körper auf der physischen Ebene zu erhalten. Glaube kann ein Organ wiederherstellen. Jetzt divergiert Glaube in Eitelkeit. 727 (46:00). 

	Prabat Ranjan Sarkat. Sri Sri Onanda Marga 

	733; 

	Spirituelle Welt 

	Prabhat Ranjan Sarkat. Sri Sri Onanda Marga. Indischer Philosoph. Guru. Einer der Gründer der Organisation, Onanda Marti. 733 (3:30). Inkarniert von Level 12. Erreichte Level 19 733 (4:00). Fiel auf Level 6, stieg auf Level 22. Plant derzeit keine Inkarnation. 733 (41:00). Hatte mehrere Inkarnationen auf dem Territorium Indiens, Yogi, Mönch. 733 (6:30). 

	Kommunizierte mit seinem VY. War astraler Kontaktperson mit dem VC MS, Burkhad, Esler, Tumesout, Shimor. Mantras wurden vom VY aus vergangenen Inkarnationen übermittelt. 733 (6:30). Hat 304 Kontaktpersonen auf der Erde, beaufsichtigt weiterhin den Egregor Onanda Marga. 733 (26:30). Austritt aus dem Körper. Im Lotussitz. Der physische Körper hat seinen Vorrat an Lebenskräften aufgebraucht. Der Geist hat seine Aufgabe erfüllt. Von Geburt an kannte er seine Aufgabe auf der Erde und die Struktur des Universums. Jeder weiß dies, unter der Kontrolle seines Engelberaters. 733 (4:30). 

	Wenn Sie ein Buch haben und es nicht öffnen, heißt das nicht, dass Sie es nicht haben. 733 (4:30). 

	Raum in der spirituellen Welt. Blauer Himmel mit weißen Energiesäulen von Energiekanälen anderer Geister. Hat keinen Körper, sieht aus wie eine Kugel. Kann sich in einen anderen Raum einer weißen Kuppel bewegen. Darüber und darunter andere Ebenen. Es wird als der Himmel gesehen. Ein anderer Geist kann mit gegenseitigem Einverständnis kommen. 733 (35:30). Yoga ist für Onanda Murti ein Strahl der Verschmelzung mit der göttlichen Welt durch bestimmte energetische und körperliche Übungen und durch Akeza. Sie können Versuchungen überwinden, indem Sie erkennen, dass sie eine Illusion, ein Bewusstsein sind. Ein Mensch hat zwei Naturen: die Natur (und Versuchung) des Geistes, die Illusion der Einsamkeit (Bewusstsein), den karmischen Knoten und die Natur des Herzens, Groll (Liebe und Mitgefühl). 733 (11:30). Mantra harmonisiert ätherische Energien. Jede Handlung muss ein Ziel haben. 733 (16:00). Gott ist für ihn eine riesige lebendige Sonne, Sein Blick, das sind Sie, als Erweiterung seiner Augen. Der Unterschied liegt im Grad der Liebe. Bei Erleuchtung Vereinigung. 733 (39:30). Ich wünsche den Anhängern volle Akzeptanz und Demut gegenüber ihrem Karma. Die Akzeptanz der Vergangenheit mit dem Wunsch nach der Zukunft führt zur Erleuchtung. 733 (42:30). 

	Alexander Peresvet 

	736; 

	Spirituelle Welt 

	Phantom der Erinnerung an die Seele. Alexander (Taufname in der Kirche) Peresvet (Morgenröte). Geburtstag war der 13.04.6336. Er verließ die Inkarnation im Alter von 43 Jahren auf Ebene 12. Es gab viele Beschwerden und Enttäuschungen. Eine weitere Inkarnation fand auch auf der Erde statt, in Kanada, Johnny, ein Lebensmittelhändler, kam Ende des 19. Jahrhunderts, 1887, auf Ebene 14 heraus. 736 (3:30). 

	Alexander Pereswet wurde heiliggesprochen. Sergius von Radonesch war in den letzten drei Jahren seines Lebens sein spiritueller Lehrer und sehr streng. Er war Novize im Kloster. Die Trauer über die in der Schlacht gefallenen Menschen quälte ihn. Pater Sergius bat Alexander persönlich, mit Dmitri Donskoi an der Schlacht auf dem Kulikowo-Feld (damals noch unbenannt) bei Tula teilzunehmen. 736 (8:30, 28:30). 

	Alexander Peresvet lebte Mitte des 14. Jahrhunderts am Fluss Oka in der Stadt Lublin. Er starb im Kampf durch einen Speerstoß beim Reiten. 736 (3:30). Er heiratete vor der Schlacht auf dem Kulikowo-Feld. Mit seiner Frau Katerina starben zwei Kinder im Säuglingsalter. 736 (9:30). Die Hauptstadt des Staates, der zur Goldenen Horde gehörte, lag an der Wolga unterhalb von Astrachan. Zu dieser Zeit erhielt Dmitri Donskoi vom Khan die Erlaubnis, den Posten eines Fürsten zu bekleiden. Die Grenzen veränderten sich aufgrund von Überfällen aus allen Richtungen und Kriegen. 736 (12:30). Alexanders Vater stammte von jenseits des Lettischen Meeres, aus dem litauischen Fürstentum. Er kaufte Land, lebte und arbeitete, heiratete ein Mädchen namens Maria aus einer Kaufmannsfamilie. Es gab fünf Kinder. Alexander war das zweite. Drei starben, bevor sie das Erwachsenenalter erreichten. Er konnte lesen und schreiben und war mit militärischen Angelegenheiten vertraut. Er wurde im Kloster von 9 bis 156 Kindern ausgebildet. Dann war er ein Krieger. 736 (12:30). Aussehen. Größe 1,85 m, durchschnittliche Statur, langer bräunlicher Bart, braunes Haar, braune Augen, dunkle Haut. Ovales Gesicht mit Pockenspuren. 736 (22:30). Dmitri Donskoi stellte die Tributzahlungen an den Khan ein. Es kam zu mehreren Schlachten mit Strafkommandos der Mongolen, die besser bewaffnet waren. 736 (26:30). Es gab kein Duell, er trug eine Rüstung, sie begannen den Kampf alle gleichzeitig. Alexander wurde an der Schulter verwundet, blickte auf seine Hand zurück und erhielt einen Speerhieb von unten ans Kinn. Er sah, wie das Blut in Schüben herausspritzte, betete zu Gott und erkannte, dass er, ein toter Mann, aus der Menschwerdung hervorgekommen war. Alles drehte sich, ich sah das ganze Bild der Schlacht von oben. Er blickte auf und sah, dass ihm zwei Engel mit Flügeln entgegenkamen. Er grüßte sie und sagte, dass er zu Gott ginge. Sie sagten, dass sie mir dort alles erzählen würden, komm mit uns. 736 (32:30). Alkoholkonsum vor einem Kampf war auf beiden Seiten verboten. 736 (37:00). 

	Jeanne d'Arc 

	738; 

	Spirituelle Welt 

	Jeanette. Inkarnation ab Level 14. Level 10 erreicht. Das Level wurde wegen des Krieges gesenkt. Kampf für Gerechtigkeit, Groll, Hass. 738 (12:30). Sie verließ die Inkarnation von Jeanette im Alter von 22 Jahren. Sie wurde geboren, bevor das offizielle Datum aufgezeichnet wurde. 738 (25:00). Energiephantom der Erinnerung an die Seele. Nach Jeanne d’Arc inkarnierte sie noch 2 weitere Male auf der Erde. In Spanien als Mann, Kaufmann. In Madagaskar als Frau, Kräuterkunde. Sie verließ diese Inkarnation 1974 auf Level 18. 738 (9:30). Jeanettes Geist erreichte im 4. Jahrhundert in Alexandria Level 24 im Körper einer Frau. Katharina die Große, Märtyrerin, die später heiliggesprochen wurde. Auf der Erde inkarnierte Jeanette oft. 738 (30:00). 

	Die Aufgaben für Jeanettes Inkarnation waren mit dem Familienegregor verbunden. Eigenen Mut entwickeln, die eigene Meinung und Überzeugung verteidigen, ohne Aggression. Die Aufgaben wurden nicht erfüllt, es ging nicht ohne Aggression. 738 (13:30). Gedanken, eine Armeeeinheit in den Kampf gegen England zu führen, drangen aus der vergangenen Inkarnation zu Jeanette vor. Karl V., der 10 Jahre vor Jeanette von Level 24 mit einer Herabstufung auf Level 14 inkarniert wurde, um den Familienegregor zu unterstützen und die Nation von England zu befreien. Ich hörte von Merlins Prophezeiung, dass Frankreich von Isabella zerstört, aber von Jeanne gerettet werden würde. 738 (20:00). Zum ersten Mal, im Alter von 13 Jahren, gab es Kommunikation mit Erzengel Michael. Ein Jahr später Kontakt mit meinem Höheren Selbst, im Bild meiner vergangenen Inkarnation, als Großmärtyrerin Katharina. Dann mit der Mutter Gottes. Während der Militäraktionen kamen negative Wesenheiten, die sich als Jeanette präsentierten, basierend auf Groll, Hass und Wut, Angst vor Verrat. Es war schwierig, den Kontakt zu unterscheiden. 738 (29:00). 

	Jeanette. Unehelich, aus der königlichen Linie des Herzogs – Bruder des Königs von Frankreich, Karl VI. Verbrachte ihre Kindheit in einer Adelsfamilie mit Adoptiveltern. Sie besuchte ihre leiblichen Eltern, ihren Vater namens Louis. Sie lernte lesen, schreiben und studierte zu Hause Militärwesen. 738 (14:30). Es gab keine Beziehungen zu Männern, auch nicht sexueller Natur. 738 (25:00). Der König, Karl VII., war ein Cousin von Jeanette. Er übertrug ihr das Kommando über die Truppen. 738 (26:30). Hochschwingende Wesenheiten räumten den Raum über dem Schlachtfeld. Jeanette sah dies und ging voran. 738 (35:30). Jeanette wurde vom Gefolge des Königs im Einvernehmen mit den Engländern verraten. Die Wachen zogen sich zurück. Sie wurde von den Burgundern gefangen genommen. Den Kirchenmännern übergeben. Sie verhörten sie in einem Kloster über Stimmen, die Bibel und die Kommunion und den Erzengel Michael. Es gab einen Prozess, eine Untersuchung. Die Verteidigung schlug die Verbannung in ein Kloster vor. Sie erklärten sie für Ketzerei, für mit dem Teufel verbunden, für vergebliche Opfer und für Schädigung des Staates. 738 (42:00). Sie brachten sie zum Scheiterhaufen. Sie sah alle aus der Ferne an, den Bischof, die Mönche, die Stadtbewohner. Sie rieten ihr zur Reue. Sie sagte dem Bischof, dass wir uns beim Gericht Gottes wiedersehen würden. Er zuckte die Achseln. Es war offensichtlich, dass dieser Prozess für ihn angeordnet worden war und dass er es bereute. Sie banden sie mit einem Seil an einen Pfahl und befreiten ihre Hände. Als sie auf dem Scheiterhaufen verbrannt wurde, bat Jeanette um ein Kreuz. Sie gaben ihr ein Holzkreuz und sie blickte auf. Als das Feuer ihren Körper berührte, verspürte sie Schmerz und bat Jesus, ihre Seele schnell zu sich zu nehmen. Jeanette verlor schnell das Bewusstsein. Sie sah den Erzengel Michael, der ihr entgegenkam und sie schnell aus dem Körper führte, innerhalb von 5 Minuten, aber diese dauerten sehr lange. Als sie die Feuerwand sah, war dahinter ein noch hellerer Schein. Sie spürte keinen Schmerz und keinen Körper mehr. Sie flog durch das Feuer, Erzengel Michael begegnete ihr und neben ihr der Schutzengel und zwei weitere Führerengel. Ihr wurde sofort mitgeteilt, dass sie ihr spirituelles Niveau gesenkt hatte. Sie hatte keine Angst, keine Wut auf den Bischof. Sie hatte keine Angst vor dem Tod. 738 (50:30). Jeanettes Wünsche an die Menschen. Sie konnte ihr 24. Niveau nicht wiederherstellen, aber es gelang ihr, in anderen Inkarnationen ihren Engelsrang auf Niveau 18 wiederherzustellen. Als sie die Zeit ihrer Inkarnation damit verbrachte, Menschen zu helfen und zu erschaffen, erhöhte sie ihr Niveau, und als sie versuchte, politische Angelegenheiten zu regeln und dabei die Liebe vergaß, senkte sie ihr Niveau. Über allem und allen Formen der Liebe steht die Liebe Gottes. 738 (57:30). Der Bischof, der Jeanette zum Tode verurteilte, erreichte Niveau 15, als sie auf Niveau 10 war. Er kam zu Jeanette und bat um Vergebung. Sie verstand im Geiste, dass es ein Befehl des englischen Königs war. 738 (1:03:00). 

	Hurrem Sultan (Anastasia) 

	754; 

	Spirituelle Welt 

	Hurrem Sultan (Anastasia), geboren am April 1505. Dorf Gusyatino, Fürstentum Wolhynien. War christlichen Glaubens. Rothaarig, groß, etwa 1,84 m. Schlank, große Brüste. Grünliche Augen. Weiße Haut, gerade Nase, hohe Stirn, lange Beine. Vater, Priester, Mutter, Hausfrau. 754 (4:30). Ehefrau von Suleiman 1. Inkarnation mit 17, ging auf Level 18. Austritt aus der Inkarnation durch Vergiftung. September. War 55 Jahre alt. Traf Suleiman in der Geistlichen Welt nicht. 754 (42:30). Es gab eine weitere Inkarnation auf der Erde zu Beginn des 19. Jahrhunderts. Saudi-Arabien. Mädchen, ging auf Level 15. 754 (2:30). 

	Planen Sie Ihre Inkarnation, werden Sie Mutter von Kindern und entwickeln Sie Führungsqualitäten. Fazit. Wenn alles schlecht ist, müssen Sie Ihren Glauben an Gott bewahren. Er trug zur Aufgabe des muslimischen Egregors bei, Frauen in Führungspositionen zu bringen. Unterstützen Sie immer Ihren Mann, tief im Inneren sind sie Kinder. 754 (39:00). Das Treffen mit Sultan Suleiman war kein Zufall, sondern eine Vereinbarung in der spirituellen Welt und mit den Seelen der Kinder. Ich war in ihn verliebt. 754 (5:30). Hurrem nahm den Islam aus Liebe an. Eine Ehe konnte nur zwischen Muslimen geschlossen werden. 754 (36:00). 

	Anastasia wurde im Alter von 15 Jahren nach einem Überfall einer muslimischen Bande in die Sklaverei verkauft. Sie hatte zwei jüngere Brüder zu Hause. All die Jahre wusste sie nichts über ihre Familie. 754 (5:30). Suleiman, Seeleneigenschaften, Festigkeit, Autorität, Mut, Führung. Er war liebevoll. Er löste seinen Harem auf, nachdem er Hurrem kennengelernt hatte. Die Beziehung zu seiner Schwiegermutter entwickelte sich allmählich nach der Geburt seiner Enkelkinder. Sie stritten mit der Konkubine Mahidevrat um den Sultan. Es gibt eine Serie über sie im Egregor. 754 (6:30). Als Anastasia auf dem Sklavenmarkt verkauft wurde, fiel sie durch ihr Aussehen auf. Sie stand dort mehrere Stunden. Sie wurde teuer für Ibrahims Harem gekauft. Sie wurde in einem Karren weggebracht. Dort traf sie ein Mädchen namens Oksana, die etwa 30 Jahre alt war. Sie brachte ihr bei, wie man sich benimmt. Eine Woche später übergab Ibrahim Anastasia Suleiman für den Palast. 754 (16:30). Im Harem von Suleiman, dem Thronfolger, gab es 52 Mädchen, 5 von ihnen stammten aus slawischen Ländern. Sie teilten viel Wissen über das Leben in Gefangenschaft. 754 (24:30). Charaktereigenschaften Anastasias Charaktereigenschaften zum Überleben in Gefangenschaft: Intelligenz, Mut, Selbstvertrauen, Gerissenheit, wie die Fähigkeit, nicht alles zu sagen, die Fähigkeit, Geheimnisse zu bewahren, Selbstvertrauen, Glaube an Gott. Nach der ersten Nacht gab ihr der Sultan den Namen Hurrem. Sie spürte Gottes Unterstützung. Sie nutzte Aggression zum Schutz. 754 (29:00). Obwohl sie dem Islam angehörte, betete sie weiterhin zu Christus. 754 (36:00). Hurrem baute Moscheen und Bäder. Sie gab dem Sultan politische Ratschläge. Sie lernte gut Türkisch, lernte lesen und schreiben. Es gab 6 Kinder, 3 von ihnen starben. 754 (38:00). 

	Natalia Petrovna Bekhtereva 

	757; 

	Spirituelle Welt 

	Natalya Petrovna Bekhtereva, inkarniert von Level 9, erreichte Level 17. 757 (16:00). Auf Level 17 gestaltet jeder seine eigene Welt. Natalya Petrovna schuf einen Wald, einen Fluss, einen See und einen Pavillon mit Blumen in der Nähe. Sie kann diesen Raum jederzeit nivellieren. 757 (43:00). 

	Es gab 10 Inkarnationen auf der Erde, davon 3 in dichter materieller Form. Vor Natalia wurde sie 2.000 Jahre v. Chr. in Ägypten als Frau inkarniert, eine Priesterin des Tempels der Göttin Isis. Davor wurde sie 4.500 Jahre v. Chr. in Sumer als Mann inkarniert, ein Kaufmann, der Vieh hütete. Die vorherige Inkarnation, aus der Natalia von Ebene 20 auf Ebene 9 aufstieg, war in einer plasmoiden Zivilisation auf dem Mars, auf der 14. Dichteebene, da sie ihre Aufgaben nicht erfüllte und dazu überging, sich von der negativen Energie in der Noosphäre des Mars zu ernähren, die sich seit der Zerstörung allen Lebens angesammelt hatte. Vor dem Mars wurde sie auf Burkhad inkarniert, einer Frau, die Kindern das Fach „Psychologie des Geistes“ beibrachte. Insgesamt 1.073 Inkarnationen. 757 (1:06:00). 

	Ich hatte vor, Level 16 zu erreichen, aber ich habe mehr getan. Ich hatte vor, 77 Jahre und 8 Monate alt zu werden, aber ich habe länger gelebt. Ich hatte ein Ziel: bedingungslosen Glauben an Gott, an die Geistliche Welt, Mitgefühl und die Hilfe für arme Menschen zu entwickeln. Ich interessierte mich für Kontaktpersonen. Aber die irdische Wissenschaft glaubt nicht an Kontaktpersonen. 757 (16:30). Ich war eine Kontaktperson mit der Geistigen Welt. Ich kontaktierte meinen Brownie, die Geister der Natur. Ich habe es nicht verheimlicht. 757 (35:30). Ich habe immer an Gott geglaubt. 757 (42:00). Wladimir Bechterew, mein Großvater, befindet sich auf dem 20. Level der Geistigen Welt und besucht Natalja Petrowna, und während ihres Lebens war er ihr Kurator. 757 (44:30). Während ihres Lebens ging Natalja nach Vanga. Sie war überrascht, dass Vanga sie beim Namen nannte und eine Vorhersage über den Tod ihres zweiten Mannes machte, eine Nachricht von ihrem Vater und ihrer Mutter aus der Geistlichen Welt übermittelte. Sehr klare Informationsübermittlung. 757 (1:09:30). 

	Natalja Bechterewa hat auf Betreiben des Geheimdienstes geheime Experimente mit der menschlichen Psyche durchgeführt und Kontakt mit den Geistern der Toten aufgenommen, insbesondere mit Dmitri Iwanowitsch Mendelejew. Die Forschung hat die Glaubwürdigkeit der Kontaktperson bestätigt, wichtig ist jedoch ihre persönliche Ausbildung in den Wissensgebieten. 757 (24:00). Vor allem Menschen aus dem Kunstbereich sind bei Kontakten harmonischer, da sie eine humanitäre Gesinnung haben. 757 (32:30). Natalja Bechterewa hat im Laufe ihres Lebens ihren verstorbenen Großvater und andere gesehen. 757 (35:30). Austritt aus der Inkarnation. Eine Woche zuvor hatte sie die Information erhalten, dass sie bald aus der Inkarnation austreten würde. Sie hat auf diesen Moment gewartet, als würde sie liebe Menschen treffen. Ihr Stiefsohn Sascha, ein drogenabhängiger Selbstmörder, der aus Wut gegangen ist, befindet sich auf der 5. Ebene. Sie spürte die Anwesenheit von 2 ihr liebgewordenen Wesen, die auf einem Bett im Krankenhaus liegen und die Augen schlossen. Ich fragte, wer es sei. Die Antwort war, dass sie im Begriff sei, ihren Körper zu verlassen. Sie brauche vor nichts Angst zu haben. Ich spürte einen leichten Schmerz in der Brust und ein Gefühl der Erstickung. Mit wissenschaftlichem Interesse beobachtete ich, was als Nächstes passieren würde. Einen kurzen Moment lang befürchtete ich, dass da nichts sei. Mit geschlossenen Augen sah ich, wie das Licht im Zimmer heller wurde, als ob die Sonne aufginge. Ich spürte, dass ich atmen wollte, aber ich konnte nicht, weil meine Brust so schwer war. Ich sagte mir, dass ich sterben würde, und begann zu Gott zu beten, er möge mich annehmen. Ich sah mich neben dem Bett stehen, in dem ihr Körper lag, umgeben von mehreren Dutzend geflügelten Wesen, die sie begrüßten, ihr ihre Energie schickten und sie umarmten. Dann gingen wir in die 17. Etage. Später besuchte ich meine Verwandten. Ich besuchte alle meine Verwandten. 757 (37:30). Bei der Gehirnuntersuchung wurden die folgenden Geräte verwendet: ein Elektroenzephalograph, ein Magnetresonanztomograph und ein Aufzeichnungsgerät mit ins Gehirn implantierten Elektroden. 757 (45:00). Bei den Kontaktpersonen wurde Schizophrenie in verschiedenen Formen diagnostiziert. Organische Hirnschäden, Epilepsie mit Persönlichkeitsveränderungen ohne Anfälle. Psychosen. Manisch-depressives Syndrom. 757 (50:30). Autistische Kinder. Sie stehen in Kontakt mit anderen Welten, können diese aber nicht aufbauen, anpassen oder in die irdische Realität integrieren, in der sich ihr Körper befindet. 757 (52:30). Es gab eine Geschichte mit Natalia Bechterewa, als sie mit dem Porträt ihres Mannes Ivan sprach, weinte das Porträt. Ivan ist auf der 10. Ebene. Sashas Vater, der auf der 5. Ebene ist. In der Geistigen Welt erklärte er, dass er in diesem Moment neben ihr war und mit Hilfe von Freunden aus subtilen Zivilisationen sein Porträt so beeinflusste, dass es Flüssigkeit absonderte. 757 (1:04:30). 

	Ron Hubbard 

	764; 

	Spirituelle Welt 

	Ron Hubbard, inkarniert ab Level 18, erreichte Level 15 aufgrund von Gefühlen: Angst, Stolz, Gier, Misstrauen gegenüber Gott. 764 (29:30). Das vorherige Leben war nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, auf einem Schiff in der Zivilisation von Ashtar Sheran, den er und seinen Freund Ptaah persönlich kannte. Am Ende der Inkarnation auf der Erde hatte er auch astralen Kontakt mit ihnen. Ein Mann, inkarniert ab Level 6. Arzt, Psychologe. Desinkarniert im Jahr 1856. War an Kontakten mit der Erde interessiert und hatte mehrere Kontaktpersonen. 764 (32:30). Die vorherige Inkarnation auf der Erde war, als er Level 6 erreichte, inkarniert ab Level 12. Ein Mann namens Zhon. Westeuropa. Holland, Mitte des 13. Jahrhunderts. Praktizierte schwarze Magie. 764 (34:30). Zu Beginn des 9. Jahrhunderts gab es auf der Erde eine bedeutende Inkarnation in der Plasmoid-Zivilisation der 11. Dichtestufe. Manu von Istanbul. Erreichte Stufe 23. 764 (35:30). 

	Ron Hubbard, physischer und mentaler Kontaktperson, Gründer von Scientology, in der Russischen Föderation verboten. 764 (0:30). Kommunizierte seit seiner Kindheit mit Außerirdischen, als physischer Kontaktperson seit seinem neunten Lebensjahr. Nahestehende Menschen wussten Bescheid. Mit 25 hörte er auf, darüber zu reden und begann, Science-Fiction-Bücher zu schreiben, mehr als 500, basierend auf dem, was er sah. Die Kuratoren stammten aus Gihor, das aus der Inkarnation kam, als Ron 14 war. Sie wurden Kuratoren, 2 Vertreter von Tashig. 764 (24:00). Leute, da ihr erklärt habt, dass ihr Führer Gottes seid, wird nun das Cassiopeia-Projekt unter die Lupe genommen und jedes eurer Worte wird untersucht. Seid loyal. Lasst nicht einmal ein unflätiges Wort zu. 764 (1:17:00). Ron Hubbard hat die Organisation seit 1966 nicht mehr geleitet. 764 (1:19:00). 

	Born March 1911. Died 1986. Nevada, Arizona. 764 (23:00). Founding Scientology. Traveled a lot around the world. 764 (31:30), this was a continuation of the topic of contacts to eliminate negative blocks and increase the effectiveness of incarnations. Founded, with the help of curators from Tashig, a new science of the human psyche - Dianetics. with the goal of achieving the state of God through the human mind. Studied at the University of Washington, but did not graduate. Was married 3 times, 8 Souls incarnated through him. 764 (36:30). Destructive blocks can be removed through immersion in the past. Story about situations. Confession. 764 (43:00). Works as a regression after memories of blocks and traumas (engrams), which leave imprints in the brain. Story. Assessment from the outside. Changing your attitude to what happened. Differs from the exit to the Higher Self and the sending of unconditional love. 764 (50:30). Payment for donation is based on the client's ego. It does not really evaluate the work of the service provider. 764 (56:00). To evade taxes, Ron Hubbard transferred his activities from the scientific direction of "Dianetics" to the religious sphere of "Scientology". 764 (1:04:30). Rob Hubbard, in his biography, was a military officer, participated in World War II, was wounded with a concussion. 764 (1:08:00). Founded a fleet of Scientologists on 11 ships with powerful sessions between the sea and the sky. The path of human perfection with an increase in level can occur before leaving the incarnation. 764 (1:10:00). Engram is a Spirit clothed in matter with blocks. There were such people among the masters whom he trusted, which was a mistake. 764 (1:12:30). Basierend auf den Empfehlungen von Spezialisten vom Planeten Taschig wurde ein Programm zur Behandlung von Drogenabhängigen und Alkoholikern entwickelt. Dadurch zog er noch mehr Gegner auf sich. 764 (1:23:00). Ron Hubbards physische Kontakte hörten 1971 auf, astrale blieben bestehen. Der Plan, die Inkarnation zu beenden, war ein Jahr länger. 764 (1:33:30). Möchte in Russland inkarnieren, kann entlang der LV zurückkehren und am Projekt „Cassiopeia“ teilnehmen. 764 (1:37:30). 

	Anton Pawlowitsch Tschechow 

	768; 

	Spirituelle Welt 

	Anton Pawlowitsch Tschechow. Inkarniert von Level 18, ausgestiegen mit 44, nachdem er planmäßig 22 Jahre gelebt hatte, bis Level 21. Es gab eine Auswahl von 3 Inkarnationen. Eine in einem Plasmoid des 11. Levels auf dem Planeten Merkur, die zweite auf einem Planeten, der nicht zum MS gehört, in der Reptilienrasse. 768 (2:15:00). Vorherige Inkarnation, ein Mann auf Disaru, ein Kunstkritiker, die Wissenschaft der Bildsprache. 768 (12:00). Insgesamt lebte er 336 Inkarnationen in diesem Manvantara. Vor Disaru, im 11. Jahrhundert, wurde er auf der Erde auf dem Territorium Thailands in einem der Stämme inkarniert, ein Mann, ein Heiler-Schamane. Davor, auf dem Territorium des alten Ägypten 3.000 Jahre v. Chr. Eine Frau, die Göttin des Mondes. Danach ist die Inkarnation nicht in der Milchstraße, wo er dem Geist von Bruder Nikolai begegnete. 678 (22:30). Die niedrigste Ebene in diesem Manvantara, 3. Nach dem Krieg der Reptilien auf einem Planeten in einer anderen Galaxie. Kam durch Reinigung durch Inkarnationen in den feinstofflichen Welten heraus. Begann erst nach Erreichen von Ebene 12 in den dichten Welten zu inkarnieren. 768 (2:17:00). 

	Die Aufgabe der Inkarnation, ein höheres Level. 768 (12:00). Die Aufgabe der Entwicklung in der Familie, Beharrlichkeit, die Fähigkeit, trotz der Einflüsse der Umgebung immer seinen Weg zu finden, Geduld und die Fähigkeit zu vergeben. 768 (16:30). Der Plan für die Inkarnation sah vor, eine schwierige Lebenslektion für das Land zu durchlaufen, wie Revolutionen und Kriege entsprechend dem nationalen Karma. 768 (2:24:00). Nach dem Verlassen der Inkarnation, nach 40 Tagen, sind Persönlichkeit, Seele und Geist verbunden. Dies ermöglicht eine Revision aller Erinnerungen, all Ihrer Überzeugungen, eine Analyse Ihres gesamten Lebens. Die Persönlichkeit des Geistes ist umfassender als die Persönlichkeit in der Inkarnation. 768 (25:00). Kontakt mit Ihrem Höheren Selbst, entwickelt seit der Kindheit, unter dem Einfluss Ihrer Betreuer. Hatte die Gabe eines Mediums, empfing Informationen aus den subtilen Ebenen. 768 (28:30). 

	Beschäftigt mit Arbeit in der Welt der nicht verkörperten Geister. 768 (12:00). Beziehung zum Vater. Vergab dem Vater beim Austritt aus der Inkarnation. 768 (15:30). Mit Brüdern in der Familie, kannten uns vor der Inkarnation. Gemeinsame Aufgaben – Aufgaben der Familie im Bereich der Kunst. Traf in der Geistigen Welt nur Nikolai. 768 (21:30). In Bezug auf Religion war die Familie „überfüttert“. 678 (45:00). Begann, Reno zu schreiben. 768 (49:30). Arbeitete sorgfältig mit Patienten, als Arzt, als Psychologe. 768 (1:03:30). Die Vision des neuen Theaters entstand, basierend auf den Erfahrungen der Bildwissenschaft auf Disaru, im Prozess der kreativen Inspiration. Die Kuratoren waren Saint Germain, Jesus Christus, Erzengel Raphael. 768 (1:12:30). Um Kontakt mit dem Geist Anton Tschechows aufzunehmen, muss man in Einsamkeit ein Porträt von ihm machen. Offenheit und Vertrauen sind wichtig. 768 (1:28:30). Für Schauspieler sind nicht die Rollen wichtig, die sie spielen, sondern der Inhalt ihres spirituellen Herzens, wenn sie aus der Inkarnation kommen. 678 (1:32:30). Mit 13 Jahren wurde er allein in Taganrog zurückgelassen. Er besuchte ein Bordell und wendete fortan diese Methode an. Aufgrund des Verhältnisses seiner Eltern gab es in seiner früheren Kindheit spirituelle Gründe dafür. 768 (1:40:30). Die Dreierverbindung mit der Dichterin Schtschepkina-Kopernik und der Übersetzerin, der Schauspielerin Jaworskaja, war interessant, um das Gefühl der Leidenschaft als etwas Neues zu erfahren. 768 (2:0:30). Tschechow, als Kurator, legt in den Egregor der Kunst die Bedeutung, dass er der Entwicklung des menschlichen Geistes dienen soll, zusammen mit 52 Hauptgeistern, darunter Dostojewski, Tolstoi, Puschkin, der nicht verkörperte Teil und andere Schauspieler, Schriftsteller, Bildhauer, Komponisten und Künstler, die auf der Erde lebten. 768 (2:13:00). Inkarniert in Tschechow A.P., verfiel er nach dem Tod seines Bruders im Alter von 30 Jahren in Verzweiflung. Er kam nur heraus, indem er die Erfahrung Stück für Stück durchlebte. 768 (2:18:30). Schwester Maria Pawlowna. Sie wurde 93 Jahre alt, ohne zu heiraten, als Folge der Rücktritte der Kandidaten von Tschechow A.P., da er keine würdige Partei sah. 768 (2:32:00). Der Austritt aus der Inkarnation war schmerzhaft. Angst vor Atemnot durch Bluthusten, Brustschmerzen, aber ich verstand, dass dies die Angst vor dem Körper war. Ich entfernte mich allmählich von dem Körper. Ich verstand, dass ich, um die Angst zu vertreiben, Champagner trinken musste, den ich immer als Beruhigungsmittel geliebt hatte. Ich trank ihn, ohne den Geschmack zu spüren. Ich sah meine Frau Olya, ich spürte eine Welle der Wärme, die von meinem Bauch durch meinen ganzen Körper ging. Mein Atem war nicht vollständig, aber das war nicht mehr wichtig. Ich verabschiedete mich herzlich von allen. Ich schloss die Augen und dankte Gott für das Leben. Ich fühlte, wie ich mich im Raum auflöste. Mit Willensanstrengung vertrieb ich die Angst. Ich sah einen Blitz und sah meinen Körper mit Flügeln über meinem Körper. Ich drehte mich um und sah zwei leuchtende Silhouetten, die ihre Hände nach ihm ausstreckten. 768 (2:37:30). 

	Eins 

	769; 

	Spirituelle Welt 

	Phantom des verkörperten Teils des Geistes, der in der vorherigen Inkarnation ab der 12. Ebene verkörpert war und 720 Jahre nach seiner Rückkehr von der Erde auf der 23. Ebene auf dem Planeten Burkhad herauskam. Jetzt auf der Erde in Russland als Frau verkörpert. 679 (1:05:30). Auf dem Planeten Burkhad war er etwa 11.000 Jahre unter dem Namen Atinar verkörpert und flog vor 7.800 Jahren auf den Planeten Erde, um dort zu dienen. Lebte 4.000 Jahre mit seinen 2 Brüdern namens Pertoms (Perun) und Cefestis (Zeus) auf der Erde. 769 (17:30). Perun lebte auf einem Stützpunkt unweit des Zusammenflusses von Oka und Wolga. 769 (42:30). Atinar hatte ein ovales Schiff mit 4 Fenstern auf jeder Seite. Daher hat Odin in der Mythologie ein Pferd mit 8 Beinen. 679 (40:00). Odin konnte seine magischen Fähigkeiten nutzen, um Menschen zu heilen. 769 (43:30). Odins Speer und Handschuhe sind ein Stab mit einem Laserstrahl. Er konnte Wasser und Feuer erzeugen. 769 (1:04:00). 

	Odin (Atinar) kommunizierte auf der Erde mit Krishna. Er behandelte alle Religionen auf der Erde wie Werkzeuge. 769 (20:30). Atinar kontrollierte eine Basis im Norden des heutigen Deutschlands, an der Meeresküste, die von Kontaktpersonen von der Erde besucht wurde. Die Menschen nannten die Außerirdischen Nazas, die Basis hieß Asgard. 769 (24:00). 400 Jahre nach Atinars Abreise wurde die Basis Asgard stillgelegt, aber die Basis Burkhada wurde unter Wasser im Arktischen Ozean zu Wasser gelassen. 769 (50:30). Atinar setzte den Kontakt auf der Astralebene fort und die Menschen begannen im Zeitraum 300–400 v. Chr., unter den Namen Loki und Odin mit Plasmoiden Kontakt aufzunehmen. 769 (24:30). Interagierte mit Jesus Christus, als er im Körper von Jahwe war. 679 (36:30). Bider, ein Angestellter von Atinar, der beim Kontakt mit dem Yeti seinen Körper verlor. 769 (1:11:30). 

	Runen sind ein Symbol des Bewusstseins. 769 (16:00) sind ursprünglich Buchstaben des Alphabets des Planeten Burkhad, die die Bedeutung einer bestimmten Energie und eines bestimmten Konzepts enthielten. 769 (21:30). Während seines Aufenthalts auf dem Planeten Erde hatte Atinar eine Frau namens Proiglaya – die Göttin Frik, die zu ihm flog, und 3 Kinder. Er verfolgte die Inkarnationen seiner Frau in der Zukunft nicht. Atinar hatte keine Kinder von irdischen Frauen. 679 (25:30). Das Konzept von Ragnarök bedeutete den Kampf zwischen Gut und Böse in Odins Kampf mit dem Wolf. Es bedeutete den Wunsch der Menschheit, sich der MS anzuschließen, der durch negative Plasmoide behindert wurde. 769 (30:00). Die letzte physische Schlacht von Burkhad war vor 20.000 Jahren. 679 (30:30). Atinar gab den Menschen die Fähigkeit weiter, Wunden mithilfe von Runen zu heilen. 679 (31:00). Durch Runen ist es möglich, Ihr Ätherfeld und Ihre Energie auf verschiedene Zustände einzustimmen, die Chakren und Energien ihrer Ätherwelten zu aktivieren, das Bewusstsein zu kontrollieren, den Energiezustand von Egregoren zu diagnostizieren und die Akasha-Chroniken zu studieren. 679 (31:30). Die auf Heilung gerichteten Runen des Bewusstseins wurden von der GFS vom Planeten Futissa über die Erde hinaus übertragen, als Cefestis dorthin flog, um eine neue Zivilisation aufzubauen. 679 (34:00). Die Widersprüche der Runen mit dem christlichen Egregor werden hauptsächlich durch die Dualität des menschlichen Denkens bestimmt. 769 (37:30). Odins „Verlust eines Auges“ bedeutete eine Änderung seiner Weltanschauung und verschiedene Vorlieben, Menschen zu unterrichten. Odin – Magie, Perun – Heilung und Zeus – Wissenschaft. 679 (41:00). Der Runenstab ist eine Runenformel. Man muss die Runen eine nach der anderen benennen und sich das Licht vorstellen, das von ihnen ausgeht, wie Blitze, und dadurch die Energie des Weltraums anziehen. 769 (45:30). Walhalla – war der Name der Welt der Toten – der körperlosen Geister. Göttin des Todes, Hel. Engel-Führer. 769 (51:00). Das Bild des kopfüber Hängenden ist ein Bild der Beobachtung von Menschen. 679 (55:30). Eine Rune auf einer Tätowierung kann die entsprechende Energie verstärken. 769 (57:30). Thors Hammer. Thor ist ein Angestellter aus Burkhad namens Tourots, ein Spezialist für die Schaffung religiöser Egregoren. Der Hammer bedeutete das Gesetz. 769 (58:30). Yutuns sind Yetis, die getrennt lebten. Sie waren starke Magier mit menschlichen Verlusten. Sie griffen menschliche Siedlungen an. Sie mussten mit Schiffen und Biorobotern vertrieben und weiter weg transportiert werden. 769 (1:01:00). 9 Welten: obere, mittlere und unterirdische mit dem Baum Yggdrasil, wurden von Priestern nach dem Weggang von Atinar aufgezeichnet. Walküren sind die Führerengel. 769 (1:13:30). 
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	Von Beruf Fachkraft, 

	Haupttätigkeit 

	Zusätzliche, allgemeine und persönliche Informationen 

	1 

	2 

	3 

	4 

	5 

	6 

	7 

	8 

	Kontakte mit Außerirdischen und Zivilisationen, die am Informationsaustausch mit dem Cassiopeia-Projekt teilnehmen 

	MidgasKaus 

	 

	1 (7:19); 8; 9; 11; 12; 14; 15; 16; 22; 26; 28; 29; 30; 33; 36; 37; 39; 41; 42; 44; 46 (34:15); 49; 50; 52; 54; 55; 56; 57; 64; 65; 66; 67; 69; 70; 71; 72; 74; 75; 76; 77; 78; 79; 80; 81; 82; 83; 84; 85; 86; 89; 91; 92; 93; 94; 95; 96; 97; 98; 99; 100; 101; 103; 111; 116; 118; 

	119 (19:49; 26:23); 

	120; 123; 124; 126; 131; 133; 134; 135; 136; 137; 141; 142; 144; 145; 146; 148; 149; 150; 157; 158; 

	161 (8:28); 163 (9:18); 165; 166; 169; 187; 188; 189; 190; 191; 192; 193; 194; 195; 196; 170; 171; 172; 173; 178; 179; 180; 181; 182; 183; 

	184 (48:17); 187; 188; 189; 190; 192; 193; 194; 195; 196; 199; 201; 204; 205; 206; 209; 210: 211; 214; 216; 217; 218; 219; 220; 221; 223; 226; 227; 228; 235; 236; 239; 242; 243; 244; 250; 255; 256; 258; 259; 261; 262; 264; 266; 267; 268; 270; 271; 277; 279; 282; 283; 293; 296; 301; 

	302; 307; 310; 311; 312; 313; 314; 316; 317; 323; 324; 325; 326; 328; 332; 333; 336; 337; 338; 343; 344; 347; 348; 349; 350; 351; 352; 353; 356; 357; 358; 359; 360; 361; 363; 364; 365; 366; 367; 370; 371; 374; 375; 376; 377; 379; 381; 386; 387; 388; 390; 391; 392; 393; 394; 395; 396; 397; 401; 403; 407; 409; 410; 411; 413; 414; 416; 417; 418; 419; 420; 422; 423; 427; 429; 431; 432; 434; 435; 437; 438; 441; 443; 444; 447; 448; 452; 454; 459 (23:00); 461; 462; 465; 477; 479; 480; 482; 487; 490; 492; 494; 495; 499; 500; 501; 502; 504; 506; 507; 511; 513; 515; 517; 518; 519; 523; 525; 527; 528; 531; 532; 533; 534; 539; 540; 541; 545; 548; 556; 558; 563; 565; 567; 568; 569; 581; 586; 589; 597; 607; 611; 615; 617; 623; 624; 625; 627; 630; 641; 647; 648; 654; 660; 663; 674; 675; 677; 683; 687; 694; 696; 699; 700; 715; 716; 721; 722; 724; 730; 737; 740; 747; 761; 763; 

	Esler 

	(Aramia) 

	 

	 

	Durchmesser 

	36.000 km 

	 

	 

	Gewicht 

	42*1024kg 

	 

	 

	Zeitalter der Zivilisation 

	8.700.000 Jahre, 

	 

	Die ersten Anzeichen der Zivilisation laut Archäologie, 

	26.000.000 Jahre, 506 (29:00). 

	Bootes-η 

	η Bootes 

	 

	 

	Mufrid, η-Boot (HD 121370) (36. Jahr) 

	 

	 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	310.000.000 

	km 

	 

	 

	506 (8:10). 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	36 

	 

	 

	 

	 

	Die Erde heißt 

	Arramiya- 

	Turm 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Die Haut ist braun und runzelig. Die Ohren sind spitz zulaufend. Die Augen sind gelb, mit einer vertikalen Pupille (506 (26:20)). Die Haut ist braun und runzelig (auch bei jungen Tieren); bei älteren Humanoiden ist die Haut dunkler, bei jungen heller. 

	Die Augen sind gelb, die Pupillen sind schwarz, vertikal, wie bei Katzen. Das Haar ist meist dunkel, es gibt aber auch andere Farben, die Ohren sind spitz, wie bei Elfen. Die Ernährung ist pflanzlich mit Milchprodukten, 506 (47:00), 528 (44:44). 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung, 470 - 530 Jahre, 

	452 (48:30); 506 (10:20). 

	Durchschnittliche Höhe 1,5 - 1,7 m; 

	 

	 

	Bevölkerung der Zivilisation 

	22.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Die Bevölkerung des Planeten Esler 

	18.000.000.000 Einwohner, 506 (22:50); 

	 

	 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag besteht aus 65 Erdenstunden; 

	Jahr - 96 Erdenmonate; 

	506 (8:10). 

	 

	 

	Auf Esler gibt es keine klar definierten Jahreszeiten, nachdem die ursprünglich elliptische Umlaufbahn des Planeten durch MC 506 (1:05:50) korrigiert wurde. 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 60 %; 

	- Sauerstoff, 26 %; 

	- Xenon, 9 %; 

	- Wasserdampf, 2 %; 

	- Verunreinigungen, 2 %; 

	- Kohlendioxid, 1%; 

	Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Formen 

	Leben und Weltraumzivilisationen. Xenobiologe. Inkarniert aus der 21. Ebene des Guide Angel, 427 (11:07), 447 (10:00). 

	Hatte Inkarnationen auf der Erde, auf Burkhad, mit den Reptilien und sogar zusammen mit Irina und Maxim, 506 (13:40). 

	Kann sein Phantom senden, um diejenigen zu kontaktieren, die chatten möchten 444 (1:23:00); 

	 

	 

	 

	 

	Hat Christusbewusstsein. Das Phantom von Jesus Christus ist einer der Kuratoren 

	MidgasCausa, 393 (1:01:14); 

	 

	 

	MidgasKaus kontaktiert Andreas den Erstberufenen, 

	516 (1:15:30). 

	 

	 

	MidgasKaus – 90 Jahre alt, geboren am 4. August 1932. 

	Arkturus-Zivilisation. Esler hat 12 Astralebenen, 12 Chakren 14 (3:10), 435 (47:28). Humanoide entwickelten sich auf natürliche Weise aus pflanzenfressenden nachtaktiven Tieren, wie Erdkatzen, die auf Bäume klettern, 506 (27:20), 528 (46:00). Keine Hybriden. Die Schwangerschaft einer Art dauert etwa 5 Erdenmonate, 506 (25:40). Das Lichtspektrum auf Esler ist fast dasselbe wie auf der Erde, aber anstelle der 7 Farben des Regenbogens gibt es 14 Farben und ihre 19 Schattierungen, Rot ist in 3 Farben unterteilt, Grün ist in 3 Farben unterteilt, Violett ist in Ultraviolett unterteilt, 506 (59:20), 528 (50:30). 

	Esler wird von einer einzigen Rasse mit unterschiedlichen Nationalitäten und Bräuchen bewohnt und hat Kolonien auf anderen Planeten im Sternbild Fische, mit Unterschieden in Größe und Augenfarbe, 506 (17:00). Es gibt 8 gleichberechtigte Nationalitäten, 528 (44:30). 

	Esler verwendet ein Oktalzahlensystem. 563 (1:32). 

	Die Hauptstadt von Esler ist die Stadt Champa. 

	Der ursprüngliche Ursprung des Wortes Shambhala liegt genau in Eslers Worten 95 (42:49). Dies war der ursprüngliche Name der außerirdischen Basis in den Bergen des südlichen Altai, die die Entwicklung der Erdlinge beobachtete. 

	Eslers Kontakt mit dem MC fand vor etwa 200.000 Jahren statt, durch 

	8.250 Jahre, Esler trat in das MS ein, 506 (29:40), und ab hier beginnt eine neue Chronologie, 506 (41:30). Die Arkturus-Zivilisation trat ungefähr 214-215 nach Christi Geburt auf der Erde in das MS ein. 

	Jede Zivilisation, die nicht Teil des MS ist, beispielsweise aus einer anderen Galaxie oder aus dem GFS, kann Kontakt mit der Erde aufnehmen. 

	42 Zivilisationen stehen in ständigem Kontakt mit Erdbewohnern, von denen nur sechs physische Kontakte zulassen. Einer von ihnen ist Burkhad. Die übrigen stehen auf mentaler, astraler und telepathischer Ebene in Kontakt. Ihnen wurden einmalige oder episodische Kontakte (normalerweise nicht mehr als dreimal) gestattet, um CHIPs bei Kontaktpersonen zu installieren. Der Planet Esler fällt beispielsweise in diese Kategorie. Wissenschaftliche und medizinische Vereinigungen der Milchstraße stehen außerhalb der Politik, arbeiten zusammen und berichten direkt an die Regierungen der Planeten. Die Medizin zielt auf die Behandlung und Vorbeugung der Energie-Informationsstruktur eines Humanoiden, einschließlich seines physischen Körpers. 

	Für die spirituelle Welt ist der Planet Esler ein Planet für die Entwicklung der Qualität eines ruhigen, ausgeglichenen emotionalen Zustands und der Kontrolle über die eigenen Emotionen in verkörperten intelligenten Geistern, 414 (22:31). 

	Das Wort „Danke“ ist ein Energieaustausch mit dem Absoluten, das das Universum und selbstlos diese Welt erschaffen und uns alle geboren hat. Es sendet uns zusätzliche Kraft und noch größeres Wohl. Es erfüllt deine Seele, 443 (47:30). 

	In der Originalsprache: B - La - Go wird entziffert: stärkende Harmonie für den Aufstieg nach oben, 443 (47:45). 

	MidgasKaus’ Bericht an die MS-Kommission über seine wissenschaftlichen Forschungen auf der Erde, 482 (40:40). 545 (41:30). 

	PiosNior 

	51; 52; 60; 79; 82; 95; 

	119 (28:18); 136; 147; 148; 182; 297; 298; 362; 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Kunsthistoriker, Psychologe, Spezialist für die Übertragung von Klangschwingungen zur Reinigung und Harmonisierung des Weltraums. Spezialist für das Studium der Künste auf verschiedenen Planeten. 

	Zuvor war er auf der Erde mehrfach als Künstler und Künstler inkarniert und entwickelt worden. 

	Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 850 Jahre 

	Durchschnittliche Höhe 2,5 m 

	PiosNior - Alter 750 Jahre. 

	Er vermittelte, dass der Zweck der Kunst auf Esler darin besteht, neue Generationen im Geiste des Lichts der Liebe unseres himmlischen Vaters zu erziehen. Was auf der Erde in Religionen, Wissenschaften und Esoterik unterteilt ist, ist auf Esler ein einziges Wissen. 

	Im Jahr 362 (26:42) sagte er, man solle nicht nach dem Tod streben, sondern ihm ruhig begegnen. Zeichnen erhöht die Schwingungen. Sie zeichnen mit einem Lichtstrahl. 

	LagiOris 

	147; 148; 182 (19:00); 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Biophysiker, war Kurator des Physikers Sergei Kapitsa 

	Wir verfügen über kein planetarisches Atommodell und betrachten die Atomteilchen als verschiedene Energiearten, die wir in Quanten messen, der kleinsten Energiemenge. Garjajew-Matrizen. 

	GloisMaich 

	61; 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Mitglied des Gemeinderats des Planeten Esler, aus der Gemeinde der Stadt Shaitupol, Vertreter des Planeten Esler im MC, Spezialist für interstellare Politik und globale Wirtschaftsprozesse des Planeten Esler 

	GloisMaich übermittelte den Appell des Rates der Gemeinschaften des Planeten Esler und der gesamten MS an alle Bewohner des Planeten Erde, insbesondere an die Bürger der Länder, in denen Panik im Zusammenhang mit der Ausbreitung einer neuen ansteckenden Viruserkrankung ausgebrochen ist, die die Atmungsorgane, das Herz-Kreislauf-System und das Immunsystem des menschlichen Körpers befällt. 

	WargKir 

	170; 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für Kontakte mit feinstofflichen Zivilisationen der 5.-22. Dichtestufe 

	Zur Kommunikation in der Milchstraße wird die Quark-Kohlenstoff-Kommunikation verwendet – eine Art der Sofortkommunikation, die von MS-Zivilisationen verwendet wird und auf einer bestimmten Art von Energiewellen basiert, die die Energien in einem Atom ausmachen. 170 (05:23). 

	LargisCrispin 

	395; 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Ein Spezialist für Soziologie, Neurobiologie und die Erforschung des Verhaltens intelligenter Wesen aus außerirdischen Zivilisationen. 

	Anastasias Kuratorin aus der sibirischen Taiga 

	Anastasia ab Level 18. Autorin von Informationen aus Büchern des russischen Esoterikers Vladimir Megre. Anastasia besitzt seit ihrem fünften Lebensjahr sechs Esler-Chips, zwei physische und vier energetische, einer davon stammt aus der Tikht-Zivilisation. Es wird eine Analyse zu den Themen Geld, Technokratie, Zivilisation, Wissenschaft, Familie, Einsamkeit und Kontakt mit Plasmoiden gegeben. 

	CrowsieAltas 

	185; 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Sozialpsychologe. Lehrer 

	  

	 

	CreasRoar 

	657; 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Ehefrau von MidgasKaus. 657 (2:30). War auf der Mondbasis, auf dem Jupitermond Kallisto auf dem Mars. Hausfrau. 657 (3:30). 

	Keine Begegnung ist zufällig. 657 (1:07:00). Hysterie bei einem Kind. 657 (1:13:30). Beleidigung des Ehepartners. Keine Notwendigkeit, die Schwingungen zu senken. 657 (1:17:00). Abtreibung aus Geldmangel für die Geburt eines Kindes. Der Geist wusste, wohin er ging. 657 (1:19:30). Groll über Diebstahl. 657 (1:23:30). Die Stimme des eigenen Gewissens ist eine der Arten des Kontakts mit dem Höheren Selbst. 567 (1:24:30). Für diejenigen, die seit ihrer Kindheit vom Weltraum träumen. Sie können Astralreisen erlernen. 657 (43:30). 

	OdusNeystran 

	OudusNeustran 

	244; 592; 

	Artikel Besuch auf dem Planeten Esler. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_53 

	
Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Hauptkoordinator für die Arbeit mit der irdischen Zivilisation. 

	OdusNeystran (OudusNeystran) – unmittelbarer Vorgesetzter von MidgasKaus. Leiter der Kontaktabteilung des Planeten Esler, Spezialist für das Studium spiritueller Praktiken, Heilmethoden auf der Erde und deren Integration mit den Praktiken von MS. 

	Odus nahm an Kontakten mit den Kontaktpersonen Helena Blavatsky und Helena Roerich teil. Odus berichtete, dass Esler mehr als 20.000 Kontaktpersonen auf der Erde hat. Den achten Teil leitet er persönlich. 

	LaonGristion 

	Artikel Informationen vom Planeten Esler zur Zeugung und Geburt von Kindern. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_543 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Leitender Spezialist des Zentrums für die Erforschung der Geistigen Welt und die anfängliche Anpassung verkörperter Geister an die Bedingungen der dichten materiellen Welt, Lehrer, Kinderpsychologe und Berater in Reinkarnationsfragen 

	Lieben Sie Ihre Kinder schon vor ihrer Geburt und lieben Sie einander. So schaffen Sie eine günstige Atmosphäre für die Manifestation aller hellen Seiten des verkörperten Geistes und für die Unterdrückung all seiner dunklen Charakterzüge und verborgenen Laster. 

	RipriToas 

	Artikelinformationen zu AIDS und HIV vom Vertreter des Planeten Esler 

	https://m.vk.com/wall-183810725_5291 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für Energieinformationstechnologie terrestrischer Makro- und Mikroorganismen, Xenobiologe und Ökologe 

	Jede Schwächung des ätherischen Feldes aus physiologischen, energetisch-informativen und spirituellen Gründen führt zu einer reaktiven Abnahme der Immunität und in der Folge zu einer höheren Infektionswahrscheinlichkeit und einem schnellen Fortschreiten der Krankheit bis hin zu ihrem Endstadium. 

	DoarmPruah 

	Artikel Aktivierung und Öffnung der 7 Chakren -1,2 

	https://m.vk.com/wall-183810725_20197 

	Artikel Aktivierung und Öffnung der 7 Chakren -3.4 

	https://m.vk.com/wall-183810725_20438 

	Artikel Aktivierung und Öffnung der 7 Chakren -5,6,7 

	https://m.vk.com/wall-183810725_21131 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für die Erforschung der Energiestrukturen anthropomorpher Humanoide, Astrobiologe und Psychoenergetiker 

	Die Aktivierung oder Öffnung eines Chakras ist der Zustand, in dem sich die spezifische Eigenschaft des intelligenten Geistes am aktivsten und ausgewogensten manifestiert und eines der Felder der menschlichen Aura erzeugt, das auf das eine oder andere Energiezentrum im physischen Körper projiziert wird. 

	Gleichzeitig kommt es zu einer Beschleunigung körperlicher, psychischer und energetischer Prozesse, für die das eine oder andere Energiezentrum verantwortlich ist. 

	GrisMentiCoam 

	Artikel Geburt und Erziehung von Kindern. Informationen vom Planeten Esler. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_815 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Kinderpsychopathologe, Familien- und Kindheitsberater und Spezialist für die Korrektur von Verhaltens- und Entwicklungspathologien 

	Der inkarnierte Geist braucht Zeit, um sich an den neuen Körper und die neue Umgebung anzupassen. Der Übergang von der spirituellen in die materielle Welt wird von einer Gedächtnisblockade begleitet, so dass die vergangenen Erfahrungen des Geistes den Durchgang neuer Lektionen und die Erfüllung der ihm gestellten Aufgaben nicht beeinträchtigen. 

	PrasHiontu 

	Artikel Botschaft vom Planeten Esler über den Sinn des Lebens. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_365 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Kulturwissenschaftler, Psychologe und Religionswissenschaftler 

	Die Energie Ihres Körpers wird durch den Geist an die eine oder andere Stelle gelenkt, wo sie fehlt, kann aber auch durch Instinkte, Wünsche und Emotionen gesteuert werden. 

	GorkhMinGinsh 

	Artikel: Die Entstehung und Bildung von Rassen und ihren Glaubensvorstellungen auf der Erde. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_2959 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für die antike Geschichte außerirdischer Zivilisationen, Astroarchäologe und Psycholinguist 

	Nach dem Krieg, der vor 12.000 Jahren eine globale Katastrophe auf der Erde auslöste, retteten die MS-Truppen etwas mehr als 10.000 Menschen. Der Genotyp der ursprünglich einzigen Rasse von Erdbewohnern wurde dominant verändert, was ihnen half, sich an unterschiedliche Lebensräume anzupassen. 

	KrampDemer 

	Artikel Menschen, Götter, Rassen. Entwicklung der Menschheit nach dem Krieg vor 12.000 Jahren 

	https://m.vk.com/wall-183810725_15146 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für die antike Geschichte von Zivilisationen, die nicht im MS enthalten sind, Historiker und Religionspsychologe 

	Nach dem Krieg vor 12.000 Jahren begannen die Menschen wieder auf der Erde zu leben und sich fortzupflanzen. Die Körpergröße der Menschen vor dem Krieg war anders und betrug 3 bis 4 Meter. Nach den veränderten Bedingungen (Klima, Lebensraum, Sauerstoff, pflanzliche Nahrung, Veränderung der Tier- und Pflanzenarten usw.) mussten unsere Schöpfer Änderungen am Genotyp vornehmen, und die menschliche Körpergröße verringerte sich von 1,5 auf 2 Meter. 

	ThiusRiongi 

	Artikel Energie-Informationsmatrix des Planeten Burkhad-2 

	https://m.vk.com/wall-183810725_4129 

	400 (1:00:42); 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für energetische Interaktionen anthropomorpher Humanoide mit der Umwelt, Biophysiker und Psychophysiologe 

	Jede Person, die mit der Burkhad-Matrix verbunden ist, beeinflusst wiederum die Noosphäre, indem sie ihre Gefühle, Träume, Hoffnungen und Wünsche mit ihr austauscht. Darüber hinaus ist die Matrix in der Lage, Schwingungen zu erhöhen und alle Menschen, die energetisch mit der mit ihr verbundenen Person verbunden sind, von Negativität zu reinigen. 

	ParMarus 

	Finden Sie die Informationsquelle 

	Esler 

	Bootes-η 

	36 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Politikwissenschaftler, Ökonom und Historiker 

	  

	 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	 

	413 (1:32:52); 

	495 (1:02:00); 

	 

	 

	Esler 

	Bootes-40 

	  

	 

	Humanoide anthropomorphe Größe 1,5 - 1,7 m, mit gelben Augen mit vertikaler Pupille und spitzen, leicht über den Kopf hinausragenden Ohren. Auf dem Kopf befindet sich Haar. Entwickelte sich aus Tieren wie Katzen, waren aber keine Raubtiere, 495 (1:02:00). 

	  

	 

	Zivilisation Arcturus. 

	Hohes moralisches und technisches Niveau. 

	Sie sind die Schöpfer von Shambhala auf der Erde. 

	Die Haltung gegenüber Erdbewohnern ist freundlich. Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, 15 Stützpunkte auf verschiedenen Kontinenten der Erde. Mitglieder der MS. 

	Esler hat ein 5-stelliges Zahlensystem. 413 (1:32:52). Planet Esler, führend im MS zur Numerologie, der Lehre vom Einfluss von Zahlen auf die Energien des Menschen und der umgebenden Welt. 737 (2:30). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Raom Tiyan 

	18 (17:25); 17; 20; 21; 27; 39; 41; 43; 45; 47; 48; 49; 52; 67; 72; 74; 75; 78; 79; 90; 92; 96; 98; 110; 117; 133; 135; 136; 141; 144; 145; 147; 148; 152; 161; 173; 182; 199; 211; 240; 250; 251; 256; 258; 263; 272; 283; 285; 307; 334; 336; 345; 358; 363; 380; 390; 391; 398; 404; 405; 420; 422; 433; 434; 435; 451; 459 (23:00); 503; 526; 542; 546; 547; 556; 584; 609; 611; 620; 627; 635; 654; 689; 718; 729; 746; 748; 770; 

	 

	 

	Artikel Geschichte des Planeten Burhad 

	https://m.vk.com/wall-183810725_1750 

	Burkhad 

	(Picran) 

	 

	 

	Durchmesser 

	58.000 km 

	 

	 

	Gewicht 

	67*1024kg 

	 

	 

	Zeitalter der Zivilisation 

	300.000.000 Jahre 

	 

	 

	Die erste anthropomorphe Zivilisation in der Milchstraße 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Cygnus-λ 

	(185872 Schwan) 

	 

	 

	14-Schwan (HD 185872) 

	 

	 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	900.000.000 

	km 

	 

	 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	Die Haut ist absolut weiß. 

	Helle Haare und Augen, 459 (20:00). 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 15.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 2,6 m; 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	27.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag besteht aus 62 Erdenstunden; 

	Jahr - 79 Erdenmonate; 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Sauerstoff, 45 %; 

	- Stickstoff, 43 %; 

	- Helium, 6%; 

	- Ozon, 3 %; 

	- Wasserdampf, 0,5 %; 

	- Kohlendioxid, 1%; 

	- Verunreinigungen, 1,5 %. 

	Ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen und spirituellen Welt und die Transformation verschiedener Energien. 

	Erforscht verschiedene Energien der physischen und ätherischen Ebene, nahe der irdischen Physik. 542 (1:30). 

	Raom Tiyan – Alter 612 Jahre, 658 Jahre. 766. (33:56). 

	Raom Tiyans Spezialität ist der irdischen Spezialität nahe - Physiker. Die Burkhad-Zivilisation hat 9 Stockwerke des Astralen, 

	9 Hauptenergiechakren mit Aufteilung in 28 einzelne Chakren. DNA-Stränge, 4. Die Tragzeit auf Burkhad beträgt 18 Erdenmonate. Auf Burkhad das Dezimalsystem der Berechnung. 413 (1:32:52), 526 (4:40). 

	Der Planet Burkhad liegt in der bewohnbaren Zone des Sterns, im Lebensgürtel, ist aber deutlich wärmer als auf der Erde, sodass es keinen arktischen Gürtel gibt. Es gibt eine äquatoriale, eine tropische und eine gemäßigte Zone, und an den Polen herrscht ebenfalls eine gemäßigte Temperatur, wenn auch dichter, aber nicht wie in der Arktis. Die Ebene der Ekliptik liegt bei fast 40°, das Wetter ist aufgrund des starken Wechsels der Jahreszeiten recht scharf, die klimatischen Bedingungen wechseln sich ab, die Niederschläge ändern sich, aber es gibt keinen Frost wie auf der Erde. Die Berge auf Burkhad sind nicht so hoch wie auf der Erde, sondern hügelartig, 2,0–2,5 km. Und da sich die Atmosphäre gut erwärmt, bildet sich in dieser Höhe kein Eis. 

	Der Durchmesser des Universums beträgt 1 * 10240 Lichtjahre. Die Form des Universums ähnelt einer Kugel. Der Urknall ist in der MS-Wissenschaft die Verdichtung von Materie aus Energie. 547 (5:00). Galaxien sind im Universum in Haufen unterschiedlicher geometrischer Formen verteilt. 547 (9:00). MS besitzt die Energien von 25 % der Galaxie. Im Universum sind 840 * 1015 Galaxien bekannt. 547 (11:00). Das Alter des physischen Universums beträgt etwa 17.000.000.000 Jahre. 547 (13:00). Um an die Grenzen des Universums zu gelangen, müssen Sie in eine andere Dimension gehen, auf eine subtilere Ebene. 547 (14:00). Die Intergalaktische Union ist die Intergalaktische Gemeinschaft der Welten und umfasst 58 Galaxien. Zwischen den MS-Galaxien bestehen Verträge über den Austausch von Technologien. Die Bedingungen für den Beitritt zur Intergalaktischen Union sind denen der MS ähnlich. Bei Kriegen sind die Gemeinschaften von der Kommunikation abgeschnitten. 547 (18:00). Die Zahl der humanoiden Zivilisationen in den Galaxien des Universums reicht von 15 bis 350 oder mehr. 547 (21:30). Andere Universen als physische Welten existieren nicht. Der Urknall des Universums war diffus, nicht punktförmig. 547 (22:30). Der MS-Wissenschaft zufolge gibt es in der Milchstraße 230.156.300.000 Sterne. 547 (32:50). Die Quanten-Gluon-Kommunikation ist 150.000-mal schneller als die Lichtgeschwindigkeit. 547 (44:00). 

	Mirrah Count 

	 

	 

	Erzengel Gabriel 

	36 (00:53); 68; 107; 169; 187; 206; 235; 239; 241; 243; 261; 283; 299; 407; 411; 417; 424 (14:23); 446 (29:50); 486; 527; 543; 545; 560; 593; 696; 716; 730; 749; 755; 

	 

	 

	Burkhad 

	 

	Mirrah Counts Gehalt 

	in Burhad beträgt pro Monat 

	38.700 Gussteile. 

	 

	 

	Kosten auf Burkhad pro Monat: 

	- Unterhalt von Burkhad, einem Kind ab dem Zeitpunkt der Geburt, 

	6.500 Gussteile; 

	- Durchschnittspreis eines Heim-Bioroboters, 

	2 800 Gussteile; 

	-Programmwechsel, Bioroboter, 

	350-650 Guss; 

	- vegetarische Ernährung pro Kopf im Durchschnitt, 

	1.300 Gussteile. 

	755 (1:05:00). 

	Cygnus-λ 

	 

	 

	Es gab insgesamt 

	17*10186 Manvantaras 

	755 (7:00). 

	 

	 

	670 

	Die Erde heißt 

	Schuppensicherheit 

	Inkarniert auf Level 16. 

	Derzeit auf Level 23, 486 (18:40). 

	Vor dieser Inkarnation, vor 9.000 Jahren, wurde er als Plasmoid auf der Venus auf der 19. Dichteebene inkarniert und nahm an der primären Reinigung der Atmosphäre teil, 486 (22:50). 

	Auf der Erde wurde er 32 Mal auf verschiedenen Dichteebenen inkarniert. Auf der physischen Ebene war er dreimal inkarniert: 

	- Erbauer Iraksis, vor 600.000 Jahren; 

	- ein Mädchen lebte vor 210.000 Jahren in der Natur; 

	- Priester, vor 13.000 Jahren in Atlantis, lebte etwa 200 Jahre, 486 (19:50). 

	Während des Krieges vor 12.000 Jahren waren es in der geistigen Welt 486 (23:50). 

	 

	Humanoide anthropomorph 

	Aussehen wie bei arischen Menschen. 

	Sie sehen aus wie Erdlinge, langes helles Haar, weiße Haut (wie eine Serviette), große Augen, meist blau und graublau, helles Haar, meist bis zu den Schultern lang. 

	Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt. 

	Soziopsychologe, Politikwissenschaftler, Spezialist für die Konstruktion religiöser Egregoren in den Welten junger Zivilisationen (die die Schwelle zur Gewalt gegeneinander noch nicht überschritten haben), 486 (31:19). Hauptkurator des Projekts (Egregor) „Cassiopeia“, 486 (9:00), 543 (6:40), 545 (37:00). 

	Spezialisierung. Religionsgeschichte. Jünger Jesu Christi. Kennt Christus seit langer Zeit, 486 (25:20). Wächter des christlichen Egregors. Erzengel. Beaufsichtigte gemeinsam mit Jahwe den Egregor des Judentums. 749 (8:00). 

	Mirrah Count – Alter: 6.200 Jahre, 36 (00:53), 6.026 Jahre, 749 (7:30). Etwas älter als mittleres Alter. Mirrah Count hat eine Familie, eine Frau, ist seit 4.000 Jahren verheiratet, 4 Kinder, 486 (24:10). Die Cygnus-Zivilisation. Mirrah Count steht mit etwa 185.000 helfenden plasmoiden Wesen (Phantomen) in Kontakt, die sich in seinem Namen vorstellen können, 486 (40:40). Das spirituelle Prinzip ist im Vergleich zum Körper richtungsweisend, da es ewig und unzerstörbar ist. Energiepraktiken können dabei helfen, Schwingungen zu erhöhen und mit dem Höchsten Selbst zu kommunizieren. Erklären Sie in Ihren Praktiken Ihren Peinigern und den Beleidigten im Geiste, welchen Weg zum Licht Sie ihnen durch Ihre Handlungen gezeigt haben 407 (24:32). Sie müssen auf die Negativität anderer mit Dankbarkeit reagieren, Schlussfolgerungen ziehen, keinen Ärger zeigen und die Situation vereinfachen, 486 (58:10). 

	Das Wesentliche erklärt: Gott der Vater; Gott der Sohn, der Heilige Geist, 36. 

	Dem Kind soll der Weg zum Licht gezeigt werden, 411 (43:00). 

	Seraphim von Sarow wurde der Weg zur Erkenntnis gezeigt, 424 (14:23). 

	Mirrah Count: „Gott ist für mich das Große Licht, das uns alle aufgrund seiner grenzenlosen Liebe als Teil seiner selbst geboren und alle materiellen Welten erschaffen hat, damit wir als Teile davon aus eigener Kraft endlos seine Ebene des Glücks, der Liebe und des Bewusstseins erreichen können“, 527 (56:10). Erst fast 400 Jahre später verließ der christliche Egregor nach seiner Gründung die Sekte und wurde zur Staatsreligion. 749 (16:30). Das Cassiopeia-Projekt muss als Egregor den gesetzlichen Rahmen des Staates einhalten und gleichzeitig Informationen korrekt übermitteln. 749 (18:00). Es ist gut, dass im Cassiopeia-Projekt Freiwillige Bücher schreiben und Tabellen, Wörterbücher, Handbücher und Texte in elektronischer Form aus zuvor bereitgestellten Informationen strukturieren. 749 (42:30). 

	Bergast 

	56; 57; 150 (2:50); 190; 280; 307; 312; 352; 380; 502; 589; 596; 599; 744; 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	Die Dienstuniform von Bergast ist ein grauer Overall mit Rauten auf der Brust als Dienstabzeichen in Hellgelb mit violettem Schimmer, dessen Form und Farbe es ermöglicht, einen Spezialisten vom anderen zu unterscheiden und dem Sicherheitsdienst zuzuordnen. 

	In der Vergangenheit hatte er etwa 900 Inkarnationen in der materiellen Welt, darunter 15 Mal auf der Erde. Die bedeutendste davon war in Indien, wo er einer von Patanjalis Schülern war. 

	Erdkontaktspezialist, Kontaktsicherheitsspezialist. 

	Direktor der Abteilung für Sicherheit des staatlichen Finanzdienstes und Kontakte zu Welten, die nicht im Sektor MS 36 der Milchstraße enthalten sind, 502 (17:10). 

	Bergastre - Alter 623 Jahre 

	Verheiratet. Seine Frau Lewony ist Wissenschaftlerin und erforscht Planetenkerne. Keine Kinder. Hobbys: Yachten. 

	Kontrolliert Sektor 36 der Milchstraße, 502 (17:10), der 350 Planetensysteme umfasst. Bergast hat ein Geschwader von 320 Schiffen unter seinem Kommando, von denen sich derzeit 28 Schiffe im Sonnensystem befinden. Die Gesamtzahl des Sicherheitspersonals auf den Schiffen beträgt etwa 6.000. 

	Laom-Straße 

	120; 191 (1:20:16); 347 (2:15-2:51); 399; 413; 449; 677; 687; 729: 

	 

	 

	Artikel Energie-Informationsmatrix des Planeten Burkhad-2 

	https://m.vk.com/wall-183810725_4129 

	 

	 

	Burkhad 

	 

	 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Sie sehen aus wie Vertreter der arischen Rasse. Die Hautfarbe ist absolut weiß. Die meisten von ihnen haben langes Haar bis zu den Schultern, die Haarfarbe ist weiß mit einem gelblichen Farbton. Graublaue Augen. Die Gesichtszüge sind regelmäßig. 

	 

	 

	Vertreter des Planeten Burkhad in der MS-Kommission für Kontakte mit jungen Rassen, einschließlich Erdlingen. 677 (3:30). Hauptkoordinator für Kontakte mit Zivilisationen der Galaxis, die nicht im MS enthalten sind. Spezialist für das Studium zivilisatorischer Prozesse und der Bildung egregorialer Strukturen, die es ermöglichen, die spirituelle soziale Evolution anthropomorpher Rassen zu lenken. Xenobiologe, Xenopsychologe. Verantwortlich für die Herstellung von Kontakten und die Installation von CHIPs. Überwacht die Sicherheit von Kontakten mit Humanoiden, einschließlich Erdlingen. Neurophysiologe. 677 (3:00). 

	Laom Street, 11.424 Jahre alt. Hat eine Frau und drei Kinder. Die Frau untersucht die Zusammensetzung und Flugbahnen von Asteroiden im Sternensystem AC 2507 in der Nähe des Sterns Cygnus-ξ, 449 (3:20). 

	Laom-Streets Spezialgebiet ähnelt in Bezug auf Erdkonzepte eher dem eines Psychologen und Soziologen. 

	Arbeitet mit anthropomorphen Rassen. Er war es, der Irina vorschlug, die Burkhad-Matrix zu installieren, um den Energie-Informationsfluss zu aktivieren. 677 (3:00), 729 (3:00), speziell ausgewählt für Irinas Energiestruktur. 729 (22:30). Auf der Astralebene reinigt die Burkhad-Matrix alle zuvor angesammelten negativen Gedankenformen und überträgt die für ihre Entstehung aufgewendete Lebenskraft zurück ins Ätherfeld. Darüber hinaus verlangsamt sie die Bildung neuer negativer Gedankenformen, indem sie die subtileren Ebenen der Aura beeinflusst. 

	Laom Street berichtete, 399 (4:42). Es gibt 727 intelligente humanoide Zivilisationen in der Milchstraße. Davon befinden sich 117 in der MS, 23 in der GFS. 4 Zivilisationen befinden sich gleichzeitig in der MS und der GFS. 591 intelligente humanoide Zivilisationen sind nicht enthalten. Davon: 

	- 16 Zivilisationen führen interstellare Flüge durch und wollen sich aus eigenen Gründen nicht der MS anschließen; 

	- 396 Zivilisationen oder 67 % befinden sich in der Phase, bevor sie interstellare Flüge beherrschen; 

	- 21 Zivilisationen stehen unter Kontrolle hinsichtlich der Frage des Beitritts zur MS und es werden Verhandlungen mit ihnen geführt, damit sie ihre internen Konflikte regeln und ihre Gesetze mit den Anforderungen der MS in Einklang bringen können. Es gibt Massenkontakte; 

	- 158 Zivilisationen stehen am Anfang ihrer Entwicklung, haben noch keine Maschinen erreicht, obwohl sie möglicherweise ein hohes spirituelles Niveau haben, sind aber weit vom Weltraum entfernt. 

	Von den 591 Zivilisationen sind 258 anthropomorph. Davon befinden sich 43 Zivilisationen auf dem Stadium des Planeten Erde, was etwa 16–17 % entspricht. Von den 258 Zivilisationen gibt es 3 Hybridzivilisationen mit anderen Rassen, einschließlich der Erde. 399 (4:42). 

	Sitiarayum 

	191 (41:35); 390; 391; 396; 521 (25:20); 625; 699; 740; 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Sithiyaraum, ein Arzt auf Burkhad, installiert CHIPs bei Erdlingen – Kontaktpersonen, die ihre Zustimmung gegeben haben. Erforscht die Gesundheit von Erdlingen, insbesondere Probleme mit Blutgerinnseln, 521 (25:20). Spezialisiert auf CHIPs und Technologien im Zusammenhang mit dem physischen Körper. 740 (28:30). 

	 

	 

	Spezialist für neue medizinische Technologien, Spezialist für den Einsatz technischer Nanotechnologien in der Medizin, Spezialist für Biomechanik. Heiler, Biologe, verantwortlich für Heilsitzungen, 191 (00:00). Spezialist für Neuropsychologie und elektronische Methoden zur Wiederherstellung von Kontakten verschiedener Organe. Spezialist für das Einsetzen von MikroCHIPs in Erdkontaktpersonen. Studiert elektronische Heilmethoden auf der Erde. 699 (17:30). 

	Das Coronavirus ist ein DNA-Adenovirus, das ein Virus enthält, bei dem die für die Reproduktion verantwortliche RNA-Kette modifiziert ist. Künstlich hergestellt. Entwickelt, um die unteren Atemwege eines Menschen zu beeinflussen. Es befindet sich auf Zielzellen zwischen den Alviolen und den blutversorgenden Zellen der Lunge. Es wirkt, bis eine Person eine natürliche Immunität oder eine künstliche Immunität durch Impfung erlangt. Wasser. Energieinformationen, Hauptsache, es darf keiner Hitze über 80 °C ausgesetzt werden, 191 (4:07). Lichtkammern sind auf die Resonanz bestimmter Organe auf physischer Ebene abgestimmt. 699 (19:30). Kommunikation des menschlichen Körpers mit dem körperlosen Geist durch die Sinne und Körperkontrolle. Vorrang vor instinktiven Programmen durch das menschliche Gehirn. 699 (22:30). Lichtkammern beeinflussen die menschliche Psyche positiv, da sie die Folgen geistiger und emotionaler Störungen beseitigen, die sich in der Zerstörung von Zellen und ganzen Organen äußerten. 699 (27:30). Der Transfer von Technologien, für die Zivilisationen nicht bereit sind, führt zu einem Ungleichgewicht ihrer Egregoren. 699 (29:30). 

	Pier Shuniir 

	482; 

	Burkhad 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	Leiter des medizinischen Dienstes auf dem Planeten Burkhad. Leiter der medizinischen Sicherheitsabteilung unseres Sektors der Milchstraße. Ein Arzt, der robotergestützte Operationen durchführt. 

	Bei der Zeugung eines Menschen übernimmt und aktiviert der inkarnierte Geist höchstens 3–4 % der Informationen aus der DNA der Eltern, während sich der Rest in einem Ruhezustand befindet, 482 (38:00). An Burkhad werden die Grundlagen der Lebenssicherheit im physischen Körper von Kindheit an erlernt, 482 (38:30). 

	Cahor Stearp 

	523; 

	Burkhad 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	Psychophysiologe, Biologe. Studiert anthropomorphe Zivilisationen, einschließlich derer der Erde. 

	  

	 

	Heiliger Tilini 

	226; 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Frau. Sie hat ein weißes, längliches Gesicht und langes Haar. 

	 

	Raoms Tochter Tiiana. Eine junge Spezialistin für Genetik 

	32 Jahre nach Erdzeit, 80 Jahre nach Burkhad-Zeit. 

	Sain Tilini ist eine junge Genetikerin, sie hat einen Freund auf dem Planeten, aber noch keine Kinder. 

	Es gibt Wissenschaftlerinnen auf irdischen Stützpunkten, aber da die weibliche Natur eine größere Anziehungskraft auf den Heimatplaneten und die Heimat hat, eine natürliche Anziehungskraft auf ihre Kinder, Eltern und die Natur, gibt es auf den Stützpunkten viel weniger Frauen als Männer. Denn Frauen selbst wollen für ihre Männer, Ehemänner, Brüder und Väter, die zu anderen Planeten fliegen, die beliebtesten und schönsten Sterne bleiben. 

	Rameli Triar 

	23; 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist für externe und interne Energiewechselwirkungen mit Materie und Energie. Physiker 

	Rameli Triar, weiblich. 

	Rameli Triars Spezialgebiet ist dem irdischen Fachgebiet sehr ähnlich: Physiker. 

	 

	Charaxes 

	288; 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Vertreter des Planeten Burkhad. Lehrer für Weltraumgeschichte, Weltraumbasen. 

	Charaxes – über 7.000 Jahre alt. 

	Lairihosh Milet 

	285; 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Vertreter des Planeten Burkhad, Spezialist für die Geschichte der Entstehung der irdischen Rasse und der Interaktion mit ihr. 

	Lairihosh Milet ist Spezialist für die Entstehungsgeschichte der Erdrasse und die Interaktion mit ihr im Laufe der Geschichte Burkhads. Er studiert die Geschichte Burkhads und der Erde gleichzeitig und ihre Interaktion. 

	Arschamis 

	209 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Repräsentant des Planeten Burhad. 

	  

	 

	Englisch Phayer 

	343 (0:43-1:03); 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist für die Geschichte der alten Zivilisationen des Kosmos und das Studium des mythologischen Weltbildes 

	Psycholinguist. Psychologe. Ein Spezialist, der das mythologische Weltbild der alten Völker und den Einfluss dieses Bildes auf soziale Prozesse untersucht. Erdwissenschaftler haben < 10 % der sumerischen Zivilisation entdeckt. 

	Soar Quraim 

	433; 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist für Bildung und Entwicklung verschiedener Nationalitäten und Rassen auf dem Planeten Erde. Psychologe - Anthropologe. 

	Untersucht die psychologischen Merkmale verschiedener Rassen. Hat Kontaktpersonen auf der Erde, darunter einen physischen Kontaktperson des Yeti, eines offenbar etwa 40-jährigen Mannes namens Aizkha, 433 (29:00). Alter von Aizkha, 92 Jahre, 433 (34:48). Leben bis zu 300 Jahre. Yetis entstanden nach der Großen Eiszeit nach dem Angriff der Drachen. Es gibt 38 Nationalstämme auf der Erde. Sein Stamm besteht aus 158 Menschen. 

	Tiar Paulon 

	501; 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist der Kommission für Kontakte mit jungen Rassen. Historiker. 

	  

	 

	Tahir Naikri 

	503; 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Fachingenieur - Technologe, Kybernetiker für die Erstellung von Programmen zur Herstellung verschiedener Geräte. 

	Arbeitet in einer vollautomatischen Anlage zur Herstellung verschiedener Geräte und zur Untersuchung der Implementierung neuer Technologien, die sich auf einer Raumstation im Orbit des Planeten Burkhad befindet, 503 (2:00). 

	Erzbischof von Midpuri 

	521; 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	Besuchte die Erde mit Sitiaraum, 521 (29:30). 

	Sithiyaraum – ein guter Freund, ein Arzt auf Burkhad, installiert CHIPs bei Erdlingen – Kontaktpersonen, die ihr Einverständnis gegeben haben. Erforscht die Gesundheit von Erdlingen, 521 (25:20). 

	Alsiyar (in der Sprache Burkhads), Begriff – „Das Strahlen des spirituellen (ewigen) Geistes in den Augen eines rationalen (zeitlichen) Humanoiden“, 521 (53:00). 

	Ein Spezialist für den Bau, die Reparatur und die Modifikation von Roboter- und künstlichen Intelligenzsystemen, die auf Planeten in städtischen Umgebungen und Raumschiffen eingesetzt werden. 

	Es gibt eine Kette wissenschaftlicher Gemeinschaften in der MS zum Thema Robotik, die MS-Abteilung für praktische Wissenschaften ist für alles zuständig, sie wird von Rastimr Priorshki geleitet, 521 (2:40). Die MS hat ihr eigenes Analogon des Instant-Internet-Galaxienraums, basierend auf Quantenglion-Prinzipien, CHIPs werden in die Körper von Humanoiden implantiert, 521 (5:10). Roboter werden in der MS nicht in den Bereichen spiritueller Kreativität eingesetzt, 521 (8:10). Es gibt persönliche Bioroboter, 521 (12:00). Es gibt negative Erfahrungen mit Zivilisationen, die sich vollständig auf Roboter verlassen, 521 (16:40). Die Reinigung von CHIPs basiert auf Mikrogravitation, 521 (23:20). Die Gesetze der MS existieren, wie die Gesetze von Isaac Asimov, 521 (43:20). Es gibt Spezialisten für Kampfprogrammierung in der MS, 521 (46:10). 

	Traori Mihron 

	546; 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist für die Untersuchung der Geschichte der Interaktionen zwischen MS-Zivilisationen. 

	Hobbys: Astronomie. Astronautische Navigation. Historiker. Raumschiffpilot. Nach dem Zweiten Weltkrieg verstärkten sich die Schwingungen der Noosphäre auf der Erde. Alle Länder waren sich einig, dass dies nicht wieder passieren sollte. 546 (16:00) 

	Lizhgar Praomi 

	576; 

	Burkhad 

	 

	 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist für die geologische Entstehung von Planeten und die Untersuchung von Mineralreserven in Weltraumsystemen 

	Jetzt stehen die Prozesse in der Lithosphäre der Erde unter dem Einfluss feinstofflicher Zivilisationen. Relief, Bildung von Meeren. Die Arbeit muss mit ihnen koordiniert werden. 576 (19:00). Suche nach Wasser durch Rutengänger-Kontaktoren mit Plasmoiden. Mineralien. Gut. Dem Rutengänger folgt immer der Geist der Gegend, die Elemente Wasser und Erde, der alles weiß. 576 (21:30). Alles, was in der Natur zufällig erscheint, ist nicht zufällig. Plasmoide finden immer die Bedeutung der Handlungen der Bewohner der 3. Dichte heraus und reagieren angemessen. 576 (53:20). 

	Risley-Malcor 

	Artikel 

	https://teletype.in/@cassiopeia.center/ehnergeticheskie-resursy-planety-zemlya 

	Energieressourcen des Planeten Erde. Informationen für Wissenschaftler und Bewohner des Planeten von MS 

	 

	 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan 

	670 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist für Erdtechnik, Ingenieur für thermische Energiesysteme, Physikhistoriker und Forscher für thermische Energie 

	  

	 

	  

	 

	22 (46:19); 

	Tulum 

	Burkhad-Kolonie 

	Galaxie in Richtung zwischen den Sternen, 

	Nördliche Corona-α, 

	Herkules-β, nördliche Hemisphäre des Sternenhimmels der Erde 

	 

	 

	18.000.000 

	Humanoide anthropomorph 

	Zivilisation der extragalaktischen Kolonie Burkhad. 

	Größe: über 2 m. Blondes Haar bis zu den Schultern. Blaue Augen. Völlig synchrone Gesichter, halbsymmetrisch. Bei Berührung in silberne Umhänge gekleidet. Lebensdauer: etwa 500 Jahre. 

	Eine Zivilisation, die der Erde freundlich gesinnt ist, sie schützt und an der Besiedlung der Erde beteiligt ist. 

	Viktor Alexandrowitsch Korschunow, seit über 20 Jahren Kontaktperson der Tulum-Zivilisation, war im Laufe seines Lebens ein Bioenergietherapeut internationaler Kategorie, Volksheiler auf Wunsch des Patienten, Vorstandsmitglied der Lettischen Naturheilkundlichen Gesellschaft, Mitglied des Präsidiums der Internationalen Bewegung des Geistes der Wahrheit, stellvertretender Chefredakteur der Zeitschrift (Teneritz) „Zazerkalye“. Astralreisender. In der Heilung erhielt er Anweisungen von Sergius von Radonesch. 

	Tulum arbeitet seltener mit der Erde als die Burkhadianer selbst. 

	Es gibt eine Basis in der anomalen M-Zone von Perm, aber sie liegt näher an der Region Nischni Nowgorod, nicht weit vom Schiguli-Gebirge. Die Schichten an der Basis ändern sich alle 4 Jahre. 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	133 (19:36); 

	286 (11:31); 

	334 (1:36); 

	125 (57:08); 

	413 (1:32:52); 

	414 (40:55); 

	459 (20:00); 

	495 (46:00); 

	 

	 

	Burkhad 

	 

	 

	Schwan-ψ 

	670 

	Große, bis zu 2 Meter und mehr große Lebewesen, ähnlich dem Menschen, mit absolut weißer Haut und funkelnden Augen, die in verschiedenen Farben leuchten können. Entwickelt aus pflanzenfressenden Primaten, die Ihren ähnlich sind. Natürliche Evolution. Keine Hybriden. 133 (19:36); Ernährung: pflanzenfressend. 

	An hohe Sauerstoff- und Ozonwerte gewöhnt, 495 (46:00). 

	 

	Burkhadians inkarnieren bei 70% des intelligenten Geistes, in der Welt der nicht-inkarnierten Geister bleibt 30% 

	 

	 

	  

	 

	Die Cygnus-Zivilisation. Hohes moralisches und technisches Niveau. Regelmäßige Besuche der Erde. Gründer der Milchstraßen-Galaxie MS, Leiter der MS, zentrale Angelegenheiten liegen bei ihnen. Sie sind die direkten Kuratoren der Erde. Die Haltung gegenüber Erdbewohnern ist freundlich. Es gibt Kontaktpersonen, aber keine Stützpunkte auf der Erde. 

	Burkhad ist die Heimat einiger unserer Schöpfer aus dem Sternbild Schwan und die Hauptstadt des MC. Die allererste anthropomorphe intelligente Zivilisation der Milchstraße entstand vor etwa 300.000.000 Jahren auf dem Planeten Burkhad im Sternbild Schwan. Intelligente Wesen entstanden durch natürliche Evolution aus Tieren, die stark an irdische Primaten erinnerten, aber weiße Haut und helles langes Fell hatten. 

	Lygis Murarius – Oberbefehlshaber der MS-Streitkräfte im Krieg vor 12.000 Jahren. Burkhadianer. 

	Burkhad verwendet ein Dezimalzahlensystem, 413 (1:32:52). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	LiShioni 

	 

	14; 20; 21; 26; 33; 39; 41; 42; 44; 52; 54; 55; 64; 67; 70; 72; 74; 75; 76; 78; 79; 80; 81; 89; 92; 94; 95; 97; 98; 99; 100; 101; 103; 111; 112; 114; 115 (45:17); 118; 122; 123; 133; 135; 136; 137; 140; 146; 147; 150; 153; 155; 157; 158; 161; 165; 169; 173; 176; 177; 178; 179; 180; 181; 182; 183; 184; 187; 188; 191; 199; 201; 205; 206; 209; 214; 217; 218; 219; 221; 235; 239; 242; 255; 261; 265; 270; 271; 282; 283; 286 (46:41); 296; 301; 310; 311; 312; 313; 317; 324; 325; 328; 336; 337; 338; 312; 332; 344; 345; 346; 347; 348; 350; 352; 356; 357; 358; 

	361; 363; 366; 367; 369; 370; 371; 373; 376; 377; 381; 386; 390; 391; 392; 397; 403; 407; 408; 409; 411; 412; 413; 414; 416; 417; 419; 423; 424; 427; 430; 433; 434; 435; 437; 440; 442; 444; 450; 459 (23:00); 461; 462; 464; 465; 466; 467; 479; 480; 484; 491; 494; 502; 504; 525; 527; 530; 531; 533; 540; 541; 545; 556; 558; 609; 611; 617; 623; 635; 649; 654; 683; 687; 688; 716; 719; 730; 747; 758; 763; 

	Shimor 

	(Lyankhisch) 

	122 (30:24). 

	 

	 

	Durchmesser 

	45.900 km 

	 

	 

	Gewicht 

	107*1024kg 

	 

	 

	Zeitalter der Zivilisation 

	600.000.000 Jahre. (Ausstrahlung vom 27.06.2023 in Bearbeitung). 

	 

	 

	Andromeda- 

	6560 

	(1632 Andromeda) 

	 

	 

	„HD 1632“ (im Draper-Katalog) 

	 

	 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	820.000.000 

	km 

	 

	 

	720 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Die Erde heißt 

	Sunebii 

	 

	 

	Humanoide anthropomorphen Typs. 

	Die Hautfarbe ist blau oder violett, meist hellblau. Shimorianer haben hellblaue Haut, die Hautfarbe variiert je nach Rasse des Planeten von blau über violett bis hin zu leuchtend violett. Ansonsten ähneln Körperbau und Proportionen denen von Erdbewohnern. 

	LiShioni hat schmale Schultern, hellblaue Haut, dunkelbraune Augen, ziemlich lange Wimpern, keine Augenbrauen, aber einen weißen Streifen wie eine Stirn (er hängt leicht), ein rundes Gesicht (etwas länglich), Arme und Beine sind ziemlich lang. An den Händen befinden sich fünf Finger. Sie entstanden aus einer natürlichen Evolution vegetarischer Tiere, ähnlich wie Affen. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 650–730 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 1,6 bis 2,7 m; 

	122 (40:50). 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	123.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 38 Erdenstunden; 

	Jahr - 44 Erdenmonate 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Helium, 43 %; 

	- Sauerstoff, 15 %; 

	- Stickstoff, 18 %; 

	- Argon, 8 %; 

	- Wasserstoff, 4 %; 

	- Stickoxide, 4% 

	- Wasserdampf 4%; 

	- Verunreinigungen bis zu 2 %; 

	- Kohlendioxid, 1%; 

	- Ozon, 1 %. 

	Soziologe, Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Ein Spezialist für das Studium der spirituellen Welt und ihres Einflusses auf die materielle Welt, 484 (6:20). Arbeitet in Einsamkeit. 545 (40:30). 

	Bewusstseinsstufe – 20. 

	 

	 

	Auf Shimor gibt es 16 Astralebenen und 16 Chakren. Es gibt 28 Farbtöne. LiShioni ist 345 Jahre alt, LiShionis Geburtstag ist der 20. Januar 1678 (Irina Podzorova, 30. November 2022). Andromeda-Zivilisation. Auf dem Planeten Shimor gibt es 48 Stämme, mehr als 18 Rassen von Shimorianern mit Hautfarben von Blau bis Lila, 122 (17:35). Jede Rasse hat ihren eigenen Sprachdialekt. Ernährungstyp: Lakto-Vegetarismus, 122 (36:05). 

	Schwerkraft: 140 % der Erde. Durchschnittstemperatur: +45 °C – +65 °C. 122 (49:45). Hauptstadt: Pi-Moat. 

	In Sendung 270 (2:43) wurde bekannt gegeben, dass zum ersten Mal in der Geschichte der GFS die Entscheidung getroffen wurde, die GFS und die MS zu einer Organisation zu vereinen. Die Vereinigung selbst wird weitere fünf Jahre dauern. Diese neue Gemeinschaft wird den Namen „Vereinigte Gemeinschaft der Zivilisationen der Milchstraße“ tragen. 

	Reiki ist die Energie von elf plasmoiden Zivilisationen, die durch ihre Vereinigung gezielt darauf ausgerichtet sind, Lebensprozesse in den Zellen dicht-materieller Körper zu verändern. Zu diesen elf plasmoiden Zivilisationen gehören die Zivilisationen der Sonne, des Sirius, des Arkturus und der Beteigeuze. Diese Vereinigung ähnelt dem MC, nur dass sie sich auf der feinstofflichen Ebene befindet, 26 (42:16). 

	Die energetische Bedeutung von Symbolen. Symbole werden gegeben, damit sich die Menschen mit Energie sättigen und mit der subtilen Welt interagieren können, 408 (3:22). 

	Der Geist sammelt so viel Erfahrung in der materiellen Welt, dass er, da er möchte, dass sein Licht von allen gesehen wird, in ein Plasmoid inkarniert und einen Stern erschafft, um den herum dann Planeten entstehen und Leben entsteht, 417 (11:00). 

	Von der 1. bis zur 6. Ebene der nicht verkörperten Geister sind Geister aggressiv und erschaffen sich Waffen, 484 (32:30). Geister auf den mittleren Ebenen erschaffen mit ihren Gedankenformen Häuser und auf den höheren Ebenen wunderschöne Tempel, 484 (33:20). 

	SheonPeheor 

	118; 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoid anthropomorph blau 

	Ideologe des Planeten, politischer Beobachter. 

	Frühere Inkarnation auf der Erde – Chaitanya. 

	  

	 

	RiihuKyuri 

	218 (00:26); 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoid anthropomorph 

	Spezialist für Astronavigation, Orientierung im dreidimensionalen Raum 

	Das Motto der Interstellaren Union wurde bekannt gegeben: 

	„Alle Grundlagen der Vernunft in jeder dieser Welten sind Manifestationen der göttlichen Vernunft. Alle Bestrebungen der vielfältigen Welten der Interstellaren Union sind Manifestationen des göttlichen Willens verkörperter Wesenheiten, des göttlichen Lichts.“ Weiter führen sie auf: „Vernunft, Wille, Licht, Wissen, der Wunsch nach Wissen – dies ist die Manifestation des wachsenden Bewusstseins göttlicher Energie, die sich in all ihren Erscheinungsformen selbst erkennt.“ 

	Laur 

	218 (00:26); 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoid anthropomorph 

	Ein Spezialist für die Entwicklung von Flugsteuerungssystemen (Programme, die es ermöglichen, ein Schiff von einem Punkt zum anderen zu schicken), ein Raumschiffingenieur 

	  

	 

	LaerPeshli 

	178 (00:25) 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoid anthropomorph 

	Entdecker der Welt der körperlosen Geister 

	LaerPeshli ist etwas über 700 Jahre alt. 

	Ist seit etwa 350 Erdenjahren auf sein Fachgebiet spezialisiert. 

	Geister in der Geistigen Welt werden nicht durch Namen, sondern durch Schwingungen unterschieden, 178 (2:33). Archonten werden in zwei Gruppen eingeteilt: diejenigen, die inkarnieren wollen, und diejenigen, die nicht inkarnieren wollen. Diejenigen, die inkarnieren wollen, werden in diejenigen unterteilt, die ihre Schwingungen erhöhen wollen, und diejenigen, die Zerstörung in die materielle Welt bringen wollen, 178 (9:35). Der Erzengel Luzifer inkarnierte im Körper eines Selbet, der denen, die wir als Adam und Eva kennen (die Vergiftung der Gruppe der ersten 18 Erdenbewohner), anbot, die verbotene Frucht zu kosten, 178 (25:58). 

	BloomLishrid 

	197 (Teil 1); 198; 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoid anthropomorph 

	Führender Wissenschaftler für Wechselwirkungen mit dem Planeten Kousifor, der sich im Sternbild Löwe befindet 

	  

	 

	Larshih Kugan 

	451 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoid anthropomorph 

	Ein Spezialist für die Entwicklung von Geräten, die die physikalische Realität messen, die sie beeinflusst 

	Larshih Kugen hat eine Spezialisierung, die der irdischen entspricht – Ingenieur – Instrumentenbauer. Er beschäftigt sich mit der Entwicklung von Computerprogrammen für Geräte. 

	In Geräten zur Messung von Magnetismus wird eine Platte aus Silizium, allotropem (legiertem) Kohlenstoff, Germanium, 451 (17:00) als Sensor verwendet. Kohlenstoff ist universell. Magnesium, Palladium, 451 (23:40) werden ebenfalls verwendet. Gravitationsquanten zur Informationsübertragung über Gluonennetzwerke werden augenblicklich übertragen, 451 (32:03). 

	GomrishReed 

	200; 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Shimor 

	  

	 

	Luart 

	219 (Teil 2); 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Shimor 

	Luart berichtete, dass es im Sternbild Orion 29 humanoide Zivilisationen gibt, darunter auch Tumesout. Davon sind 15 nicht Teil des MS. 

	Die Orion Federation ist eine lokale Gruppe. 

	HaraishTanhi 

	209; 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Shimor 

	  

	 

	PuroshToithi 

	209; 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Shimor 

	  

	 

	Arlehonsh 

	Spinner 

	209; 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Shimor 

	  

	 

	Rachaim 

	 

	Prophet Daniel 

	78; 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoid anthropomorph. 

	Seine letzte Inkarnation auf dem Planeten Erde war als Mann, der im alten Israel lebte. Sein Name war Daniel, 

	Spezialist für Kabbala. 

	In seiner vorherigen irdischen Inkarnation – der Prophet Daniel. 

	Rachaim ist jetzt auf dem Planeten Shimor inkarniert. 

	Im alten Israel schrieb er das Buch des Propheten Daniel. 

	Aranya 

	649; 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoide anthropomorph 

	Ein Spezialist für die Geschichte der Interaktion zwischen Shimora und Weltraumzivilisationen, einschließlich der Erde. 649 (1:30). 

	Die meisten der im Mahabharata beschriebenen Ereignisse fanden an den Ufern des Weißen Meeres statt. Das Weiße Meer wurde so genannt, weil dort weiße Stämme lebten. Das Mahabharata enthält eine detaillierte Beschreibung der Flüsse. Woher sie fließen und wohin sie münden. Das Schwarze Meer hieß in der Rus früher Chervone (Rotes Meer). Und dort lebte ein Volk namens Sindi (Sinhi). Krishna war für Gerechtigkeit. Bei seiner Inkarnation auf der Erde vor 5.000 Jahren besaß er eine Flugmaschine, die einer Scheibe ähnelte (auf Sanskrit Chakra, die heilig wurde), wie im Mahabharata beschrieben. Er reiste viel. 649 (13:30). Nach dem Krieg mit Selbet vor 12.000 Jahren, als das Mahabharata beschrieben wird, waren andere Rassen bereits auf der Erde anwesend. 649 (25:00). In den im Mahabharata beschriebenen Zeiten führten Außerirdische aus dem Sternbild Leier genetische Experimente durch, die nicht immer erfolgreich waren, doch mit medizinischer Hilfe überlebten sie. 649 (28:30). In alten Zeiten gaben Außerirdische der Gesellschaft Gesetze für eine gerechte Entwicklung. Die Gesetze des Manu (analog zur Bibel). 649 (32:00). Vor etwa 10.000 Jahren gab es genetische Experimente mit Reptilienzivilisationen. Selbet und Kolonien, bei denen mehr als 5 % der Gene eingeführt wurden. Ohne die Genehmigung des Manu. Kinder wurden geboren und gründeten Nationen. Sie wurden mit einem Schwanz, einer vertikalen Pupille, mit Schuppen und einem dritten Augenlid geboren. Mittlerweile sind diese Gene inaktiv geworden. 649 (36:00). In vielen alten Kulturen wurden Menschenopfer dargebracht. Sie aßen das Menschenfleisch ihrer Feinde. 649 (39:00). 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	 

	Artikel Reise zum Planeten Shimor im Sternbild Andromeda 

	https://m.vk.com/wall-183810725_4563 

	 

	 

	413 (1:32:52); 

	Shimor 

	Andromeda 

	720 

	Humanoide anthropomorph 

	  

	 

	1. 6560 Andromeda, Nummer 5 von ihm. 

	2. 720 Lichtjahre von der Sonne entfernt. 

	3. Durchmesser - 45.900 km. 

	4. Gewicht - 107*1024 Kilogramm. 

	5. Die Entfernung zum Stern beträgt 820.000.000 km. 

	6. Schwerkraft – 140 % der Erdanziehungskraft. 

	7. Atmosphäre: Helium – 43 %, Sauerstoff – 15 %, Stickstoff – 18 %, Argon – 8 %, Wasserstoff – 4 %, Wasserdampf – 4 %, Kohlendioxid – 1 %, Ozon – 1 %, Stickoxide – 4, Verunreinigungen – 2 %. 

	8. Die Länge eines Tages beträgt 38 Erdenstunden. 

	9. Die Länge eines Jahres beträgt 44 Erdenmonate. 

	10. Klima: ähnelt dem der Erde. Es gibt einen Wechsel der Jahreszeiten. 

	Allerdings sind die Äquatorial- und Tropenzonen breiter als auf der Erde und die Gesamtdauer der kalten Jahreszeit ist kürzer. Es gibt geringere Temperaturunterschiede, starke Winde und generell weniger Niederschlag als auf der Erde. 

	11. Erleichterung: Es gibt 11 ziemlich große Kontinente und viele Inseln in den Ozeanen und Binnenmeeren. Es gibt viele Süßwasserkörper: Seen und große Flüsse. Es gibt praktisch keine Steppen oder Wüsten, es gibt viele Wälder. 

	Es gibt keine sehr hohen Berge und der Anteil hügeligen Geländes ist unbedeutend. 

	10. Bevölkerung: anthropomorphe Humanoide. Die Körpergröße variiert bei verschiedenen Stämmen zwischen 130–150 und 270–340 cm. Die Hautfarbe ist blau, blau, blauviolett, die Augen- und Haarfarbe ist meist dunkel, aber einige Stämme haben blaue und grüne Augen und weißes oder rotes Haar. 

	Insgesamt leben 48 Stämme auf Shimore. 

	11. Die Bevölkerung des Planeten beträgt 123.000.000.000 Einwohner. 

	12. Politisches System – es gibt keine Analoga auf der Erde. Strenge hierarchische Struktur, in der jeder von Geburt an einen Zweck hat. Es gibt keinen einzigen Herrscher, der Planet wird von einem einzigen Rat von Shimora regiert, der alle 27 Jahre von der Bevölkerung des Planeten gewählt wird. 

	13. Die Lebenserwartung beträgt 160–200 Ortsjahre. 

	14. Betrat die MS vor 11.000 Erdjahren. 

	15. Erster Besuch auf der Erde – vor etwa 8.000 Jahren. 

	16. Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, aber keine physischen. 

	17. Der Zweck der Kontakte besteht darin, den Erdenbewohnern ihre religiösen Vorstellungen sowie die politischen und wirtschaftlichen Systeme ihrer Gesellschaft mitzuteilen und die irdischen Erfahrungen beim Aufbau verschiedener Egregoren und ideologischer Systeme zu studieren. 

	Shimore verwendet ein 7-Basis-Zahlensystem, 413 (1:32:52). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Saint Germain 

	47; 49; 207; 249; 231; 253; 273; 402; 588; 682; 765; 

	 

	 

	Channeling 12.06.2022 

	https://www.youtube.com/watch?v=TvdVdfI2qNw 

	 

	 

	Disaru 

	(Mar-Khrin), in der Disaru-Sprache „Zweite Heimat“ 

	 

	 

	Durchmesser 

	15.418 km 

	 

	 

	Massa Disaru, 

	6*1024kg. 

	 

	 

	Die Schwerkraft von Disaru ist geringer als die der Erde. 

	 

	 

	Herkules-θ 

	 

	 

	Von der Sonne aus die Richtung zum Kern der Galaxie 

	 

	 

	593 

	Saint Germain. Befindet sich auf der 24. Ebene. Wurde auf der Erde als Stiefvater von Jesus Christus inkarniert – Josef, der Ehemann von Maria. Es gab eine Inkarnation, König Salomon, 49 (33:06). 

	Humanoide anthropomorphen Typs. 

	Aufgrund ihrer genetischen Ausstattung wanderten die Erdenbewohner vor 12.000 Jahren von der Venus, der Erde und dem Mars nach Disara aus. 

	Das Alter des genetischen Zivilisationstyps beträgt 3.000.000 Jahre. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 850 Jahre; 

	Durchschnittliche Größe 1,8 m; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 38 Erdenstunden; 

	Jahr - 11 Erdenjahre; 

	Kuratiert und erforscht Planeten, die nicht im MS enthalten sind. Freund von Jesus Christus. 

	Saint Germain – 750 Jahre alt, lebt auf dem Planeten Disaru, in der Stadt Tussin. Auf Disaru heißt er Sion Shirmi. 

	Saint-Germain berichtete, dass Konfuzius auf der Erde geboren wurde, aber auf der Basis mithilfe von Disaru-Genen gezeugt wurde. Er verbrachte seine Kindheit und Jugend auf Disaru und wurde dann zurückgebracht. 

	In der Sendung 402 gab er Auskunft über die Besiedlung der Venus vor 200.000 Jahren und die Entstehung der Zivilisation. 

	Lichtnetzwerk (Transformationales Energiefeldsystem) 386 Sektoren der Milchstraße, gemäß der MS-Klassifikation. Jeder Sektor geht vom Kern der Galaxie aus und umfasst einen bestimmten Raum. Das Entscheidungszentrum befindet sich im Kern der Galaxie, von der Erde aus ist es im Sternbild Schütze sichtbar. 588 (4:30). 1.674 feinstoffliche Sternenzivilisationen nehmen am Lichtnetzwerk der Milchstraße teil. 588 (9:30). Die Aktivität zielt auf die Entwicklung und Heilung von Vertretern 3er Dichten durch das Astrale. 588 (9:30). 

	Lugder-Otpis 

	134; 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde 

	  

	 

	Lugder-Otpis – Alter 110 Jahre. 

	Sohn von Saint-Germain, hat 5 Frauen. 

	 

	 

	Laursi 

	134; 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde 

	  

	 

	Laursi – Alter 352 Jahre. 

	Eine der Frauen von Saint-Germain. 

	Khmari-Turuor 

	163 (0:20); 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde 

	Arbeitet in der Stadtverwaltung von Tollirio 

	Khmari-Turuor - Alter 137 Jahre 

	Schüler und Neffe von Saint-Germain. 

	Sohn von Saint-Germains Bruder. 

	Die Bevölkerung der Stadt Tollirio beträgt 512.000 Einwohner. 

	Thorney Morniuth 

	163 (0:20); 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde 

	Arbeitet am Kosmodrom, berechnet den Weg für das Schiff (Verkehrsmuster, Route) - Dispatcher 

	Thorni-Mornith – Alter 235 Jahre. 

	 

	 

	Swarn 

	163 (49:46); 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde 

	Vertreter des Disaru-Rates, Lehrer für Familienpsychologie. 

	War etwa 85 Erdenjahre lang als Familienpsychologe tätig. 

	Suorn – Alter etwa 500 Erdenjahre. 

	Steht an der Schwelle zur Entkörperung. Mit 36 Erdenjahren besuchte er als Teil einer Delegation die Insel Burkhad, auf der Jesus Christus lebt, und unterhielt sich mit ihm (57:17). Nach dem Gespräch erkannte er, dass jeder Mensch in der Welt verkörpert ist und zwar zu dem Zeitpunkt, der seiner spirituellen Entwicklung am förderlichsten ist. 

	Ich habe die Erde vor etwa 150 Jahren besucht. 

	Er schlug eine Technik vor, um sich über die Burkhad-Matrix mit dem Lichtnetzwerk des 624. Sektors der Milchstraße zu verbinden. Die Beherrschung dieser Technik ermöglicht es, sich mit dem Bewusstsein von Welten unterschiedlicher Dichte in der Galaxie zu verbinden. 

	Shan-Toris 

	173, (2:24; 5:00); 

	 

	 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde 

	Ein Pilot eines Raumschiffs, das sich auf einer Mondbasis befindet. Ein Weltraumforscher. Ein Forscher des Weltraums und der freien Vakuumenergie, ein Physiker. 

	Shan-Toris berichtete. In gefährlicher Nähe zum Planeten Laohdust der Kolonie Disaru, der im Sternbild Herkules in einer Entfernung von 1957 Lichtjahren von der Erde liegt und auf dem seit etwa 60 Jahren 2.000.000 Einwohner leben, könnte nun ein Stern in einer Entfernung von 12 Lichtjahren von Laohdust explodieren und sich in eine Supernova verwandeln. Die Siedlung Laohdust und die Ausrüstung auf Disaru werden derzeit evakuiert. 

	Lynn Kruos 

	Lynn Groce 

	20; 47; 49; 668; 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Lynn Crouse, männlich, 327 Jahre alt. Verheiratet, hat zwei Ehefrauen und plant, eine weitere Frau in die Familie aufzunehmen. Familien werden nach den Interessen der Partner gegründet. 668 (50:30). 

	Spezialist für organische Chemie und Bioökologie, Kosmologie und Erforschung des Sonnensystems. 668 (51:00). Vertraut mit Saint-Germain. 668 (29:30). 

	Am 11. Oktober 2019 wurde in der Sendung 20 (4:00) erstmals die Esler-Stimmung geäußert. Auf Disaru gibt es Raumhäfen im Orbit und auf dem Planeten. 668 (10:30). Auf den übrigen Stützpunkten auf der Erde befinden sich 482 Bioroboter. Sie unterscheiden sich von Menschen durch ihre Aura. Borobots von Disaru werden von anderen Zivilisationen für den Kontakt mit Menschen auf der Erde genutzt. 668 (22:30). 

	Argelas Marques 

	501; 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde 

	Ein Spezialist für die Genotypisierung und Hybridisierung von Tieren, um Hybride zur Verkörperung des intelligenten Geistes zu schaffen. Biogenetiker. 

	Bei der Erschaffung intelligenter Hybriden kontaktieren Wissenschaftler die Engelberater, die als erste inkarnieren, 501 (20:30). Es gibt 2 DNA-Stränge auf der physischen Ebene und 12 Stränge menschlicher DNA auf der ätherischen Ebene, die energetisch die Lebenskraft bilden, 4 von Plasmoiden, 8 von Eltern, 501 (36:00). 

	Algir Trushiro 

	513; 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde 

	Facharzt für Sportpsychologie. Arzt. 

	Kinesiologie – die Behandlung des Körpers durch mit Gedankenformen gefüllte Bewegungen – entstand vor etwa 5.000 Jahren unter Krishna aus dem Yoga, 513 (3:10). 

	Ref Stamark 

	572; 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde 

	Stadtplaner. Beschäftigt sich mit Raumplanung. Landschaftsarchitekt. 

	Bauarbeiten auf Disaru werden von Robotern durchgeführt 572 (2:00). Das Konzept der Schönheit kommt aus dem Inneren des Menschen. Die Grundursache von allem, die spirituelle Welt, ist individuell. Haus, Grundstück. Menschen schmücken den Raum um sich herum. 572 (8:30). Auf Disaru leben viele in kugelförmigen Räumen, was zu menschlicher Harmonie führt. In den Ecken bilden sich Energieklumpen. 572 (44:30). Methoden der Kommunikation mit dem Brownie. 572 (1:07:30). 

	Rohan Stathyrius 

	615; 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde. 

	Rohan Statyrius, 324 Jahre alt. Hatte 2 Frauen, als er mit Paula in Kontakt war. 615 (18:00). Hat jetzt auch 2 Frauen, darunter Paula, da eine der vorherigen Frauen die Inkarnation bereits verlassen hat, nachdem sie ihre Aufgabe erfüllt hatte. Verwandte von Rohan Statyrius reagierten mit Interesse auf diesen Umstand. 615 (48:30). Paula lernte mit Lehrern die Sprache von Disaru, 615 (52:50), studierte nach Programmen, um Biologin zu werden. Hat 3 Kinder. Ist zu Hause. 615 (56:30). Was die Ernährung betrifft, hat Paula ihre eigene Diät, die von anderen Planeten oder aus den Kolonien von Esler nach Disaru geliefert wird. 615 (1:09:00). Bei Paula wurden Technologien eingesetzt, die die Alterung des Körpers verhindern. Ihr Aussehen entspricht dem einer 30↔35-jährigen Frau (tatsächlich ist sie 95 Jahre alt). Wunderschön. Dunkles Haar. Weißes Gesicht. Ihre Fortpflanzungsphase ist erhalten geblieben. 615 (1:13:00). 

	Kurator einer Frau, Paula, die 1946 aus gegenseitiger Liebe von den USA nach Disara zog. 615 (17:00) und nachdem sie von der Kontaktkommission auf dem Planeten Burkhad persönlich die Erlaubnis für ihre Umsiedlung nach Erreichen des 18. Lebensjahres erhalten hatte. 615 (39:00). Paula wurde von Level 10 inkarniert. Der Zweck des Kontakts bestand darin, ihr Level auf das Engelslevel zu erhöhen. 615 (14:50). Jetzt leben sie zusammen. 615 (16:30). Kommuniziert mit Saint-Germain. 615 (51:10). Rohan Statherius, von Beruf Biologe auf dem Gebiet der Genetik von Pflanzen und Organismen. 615 (51:40). 

	Im 20. Jahrhundert zogen fünf Frauen ohne Zustimmung ihrer Eltern dauerhaft nach Disaru. 615. (6:00). Eine von ihnen, Paula, zog 1946 im Alter von 18 Jahren aus den USA nach Disaru, nachdem sie ihren Kurator kennengelernt hatte. Sie war seit ihrem 10. Lebensjahr Schülerin und hatte Astralkontakt mit Disaru. Mit 15 Jahren hatte sie alle drei Monate physischen Kontakt durch die Installation eines CHIP mit Kontakten. Paula lebte in der Kleinstadt Seyford nördlich von New York. Ihr Vater William, ein Ingenieur und Erfinder, hatte Astralkontakt mit CHIPs auf den Planeten Tashig und Gihor. Die Familie mit sehr konservativen Traditionen wusste davon. 615 (6:30). Während der Kontakte erhielt Paula Informationen über die spirituelle Welt und die Struktur des Universums, über das höchste Wesen. 615 (43:20). Paulas VY gab in einem Gespräch in der Kapsel zur spirituellen Regulierung mit der Aktivierung des 7. Energiezentrums die Zustimmung zur Umsiedlung von den USA nach Disara. 615 (47:00). Jeder Kurator behält Kopien seiner Kontakte. Hat Zugriff auf die Datenbank der Kontakte, die über die CHIPs der Kontaktperson erstellt wurden. 615 (58:40). Sprach im Astralen durch die spirituelle Welt und sprach mit Eltern, die aus der Inkarnation kamen. Gemeinsam lösten sie das Problem des karmischen Plans. 615 (1:01:20). 

	Ursuf 

	620; 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde 

	Ein Spezialist für Weltraumnavigation und Kommunikationssysteme. Studierte das Kommunikationssystem in der Galaxie, ähnlich dem Internet auf der Erde 

	Empfindliches Element des Empfängers und Senders der Quark-Gluon-Kommunikation. Der Informationsfluss wird in Gluonstrahlung umgewandelt. Molybdän. 620 (4:30). In einer Sekunde ist es möglich, die Informationsmenge in Bits zu übertragen, die der Masse der Erde entspricht. Das Gluonenfeld ist weder magnetisch noch elektrisch noch thermisch, enthält aber potenziell all diese Energien. Es befindet sich nahe beieinander im existierenden Raum. Es basiert auf der Verbindung von Atomen gleicher Elemente miteinander, unabhängig von der Entfernung. Der Energieaustausch entlang von Gluonfäden zwischen Atomen wird als Gluon bezeichnet. 620 (1:08:30). 

	Atiran Kilush 

	630; 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde 

	Biologe. Wissenschaftler. Studiert Erdmedizin. Wissenschaftshistoriker. Anthropologe. 

	Säugetiere machen 23 % der Zivilisationen in der MP-Galaxie aus. 6:30 (5:30). Schmerzlinderung wird auf Disaru durch die Blockierung von Medikamenten durch das Rückenmark erreicht. 6:30 (7:00). Verbindungen, die die Zellregeneration beschleunigen. 6:30 (15:00). Die Haupttodesursachen auf Disaru. Aktivität im Alter. Organersatz auf Basis seiner Zellen aus der Gewebebank. 6:30 (16:00). Bildung auf Disaru, 12 Jahre in 12 Klassen. 6:30 (20:00). Stabilisierung von Knochenfragmenten auf Disaru. 6:30 (20:30). Kommunikation mit Ihrem Körper durch einen Psychologen. Kontrolle von Bakterien und Mikroben im Körper. 6:30 (25:00). Antibiotika gehören auf Disaru der Vergangenheit an. 6:30 (29:00). Leberfunktion. Cholesterin. 6:30 (34:00). Fett ist die Nahrungskapazität des menschlichen Körpers. 630 (42:00). Onkologie. 630 (1:07:00). Kreuzkümmel, ein gutes Mittel zur Wiederherstellung der Mikroflora des Magen-Darm-Trakts. Henna. Antimikrobielle Wirkung. Honig. Gerste. 630 (1:15:00). 

	Alsori Prax 

	 

	 

	668; 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Alsori Prax, weiblich, 75 Jahre alt, sieht aus wie 25, unverheiratet und hat auch keine Pläne, verheiratet zu sein. Genießt Privatsphäre. Aufgewachsen in einer Familie, in der ihr Vater vier Frauen hatte. 668 (47:30). 

	Facharzt. Erforscht den Organismus des Erdenmenschen. Biologe, Bioenergetiker, Anatom. 668 (1:30). 

	Die Menschen auf Disaru und der Erde haben einen Unterschied in der DNA. 668 (3:00). Auf Disaru gibt es auch feinstoffliche Zivilisationen. Davon beträgt der Anteil der niederschwingenden etwa 0,2 %. Auf der Erde 48 %. 668 (4:30). Disaru-Mitgliedschaft in der MS. 668 (30:30). Auf dem Planeten Disaru werden 2,5 % mehr Jungen geboren. 668 (59:30). 

	Marfi 

	 

	 

	 

	 

	746; 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	  

	 

	Marfi, ein Spezialist in der Fabrik, in der molekulare Destruktoren hergestellt werden, und Spezialist für deren Design 746 (2:30). 

	Die Funktionsweise des Molekularzerstörers beruht auf dem Prinzip, die Struktur des Aggregatzustands eines dichten materiellen Objekts durch die Einwirkung spezieller Gravitationsfelder zu zerstören, die die Mikrogravitation unterbrechen. Es erinnert an einen Lichtstrom aus aufeinanderfolgenden Gravitationsimpulsen. Von Kupferatomen zu einem Wirbel verdrehtes Licht ist eine Hülle aus Gravitationswellen einer bestimmten Frequenz. Die Quelle der Gravitonen ist flüssiges, gelartiges Silizium mit einer Dichte von 1,08 kg/dm³ als vierwertiges Element in Form eines Films. Als Quelle für den Reaktionsstart dient 7 Gew.-% Chlor in gasförmigem Zustand, angeregt durch Elektromagnetismus, Elektrizität, Radiowellen im Bereich von 130–133 MHz. 746 (3:30). Die Impulsfrequenz variiert je nach Dichte des Materials. Bei Granit 1 Signal in 3 Millisekunden. 746 (7:30). Die Temperatur des Schnitts überschreitet 50 Grad C nicht. Mikrograviton funktioniert, solange Energie für die Dequantisierung vorhanden ist. 746 (19:30). 

	Raohas Kirtan 

	627; 635; 

	Artikel 

	https://teletype.in/@cassiopeia.center/ehnergeticheskie-resursy-planety-zemlya 

	Energieressourcen des Planeten Erde. Informationen für Wissenschaftler und Bewohner des Planeten von MS 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Menschen der Erde 

	Ein Spezialist für das Studium von Ideen über die physische Welt auf dem Planeten Erde und die Geschichte der Geowissenschaften 

	Meteoriteneisen. Qutb-Säule in Delhi. Nicht die einzige auf der Erde. Platziert im 5. Jahrhundert. Sanskrit-Inschrift darauf. Kein Meteorit. Korrosionsbeständig. Mit Eisenoxidfilm überzogen. 627 (7:00). Hochtemperaturlegierungen. Entropie. Sonderfall der Energieerhaltung. Mikrogravitation in Atomen während der Bewegung von Substanzen. 627 (18:30). Die Struktur von Wasser basiert auf Mikrogravitation. 627 (27:00). Atombewegung unter Mikro- und Makrogravitation. Energiestufe 3. 627 (31:00). Geschichtete Pulverlegierungen in Plasmablitzen in der MS-Metallurgie. 627 (45:30). Niedertemperatur-Supraleitung von Materialien. Nanotechnologie. Elektrische Energieübertragung durch induziertes Feld. 627 (49:30). Lenz'sches Gesetz. Über Reaktion auf Aktion. Analogie in MC. Gesetz der Anpassung. 627 (53:00). Antimaterie. Antiuniversum. Kommunikation durch ein Schwarzes Loch. Verkörperung hochschwingender Geister. 627 (57:00). Vakuumfluktuation. Freie Energie des Vakuums. 627 (1:14:00). Der Gravitationseinfluss der Sonne erstreckt sich über eine Entfernung von 2,5 Lichtjahren. 627 (1:17:30). Gleichphasige Gravitationswellen. Geschwindigkeit, 4,05-fache Lichtgeschwindigkeit. 627 (1:19:30). 4 Elemente ätherischer Energien mit sequenzieller Abnahme der Energie: Feuer, Luft, Wasser, Erde. Kundalini-Energie, Soji. 627 Erschaffung der Atome. (1:25:00). Gleichstrom. 627 (1:30:00). Energien der Stufe 1. 627 (1:31:30). Kugelblitz. Plasmoide. 627 (1:41:00). Neutrino, Energiestufe 2. Proton, Elektron, Mikrogravitation. Strahlung. 627 (1:47:30). Einstein, Kontaktperson plasmoider Zivilisationen. 627 (1:54:30). 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	 

	163 (4:13 - 9:18); 

	286 (30:57); 

	452 (17:20, 20:50, 42:30); 511 (1:03:10); 572; 

	Disaru 

	Herkules-θ 

	593 

	Eine vollständige Kopie von Menschen europäischen Typs mit heller Haut und hellem Haar, meistens haben sie blaue und hellgraue Augen. Genetische Verwandte der Erdlinge. Die Art der Ernährung ist unterschiedlich. 572 (13:30). Die Rasse ist homogen, einheitlich für den gesamten Planeten Disaru. 

	Disaru – Siedler von der Venus und teilweise vom Mars und der Erde vor 12.000 Jahren. 300 Jahre nach ihrer Besiedlung wurden sie in die MS aufgenommen. Die Lebenserwartung beträgt 600–700 Erdenjahre. Es gibt keine Länder, es gibt eine Stadt und einen Bezirk darum. Dies ist das Analogon zu Republiken. Alles verschmolzen zu einer Gesellschaft. Eine Sprache, eine Nationalität und Rasse. Nach Art der Ernährung – Lakto-Vegetarier. Die Strahlung des Sterns ist in Richtung des blau-violetten Spektrums verschoben. 163 (00:00). Eine Frau auf Disaru kann bis zu 40 oder mehr Kinder gebären. 668 (1:50:30). Bioroboter sind mit der Kindererziehung beschäftigt. 668 (2:15:00). 

	Höhe 1,7 – 1,8 m. 511 (1:03:10); Haustiere verfügbar. Kleine weiße Wölfe. Glasterrarien mit Schmetterlingen. 668 (2:32:00). 

	Auf Disaru kommunizieren sie gern mit Plasmoiden der Natur. 668 (1:58:00). Auf Disaru fehlt der Rh-Faktor, da das Protein eine andere Form hat, da es sich ursprünglich auf der Venus entwickelt hat, nach der Umsiedlung der Menschen von der Erde vor 200.000 Jahren. 668 (2:05:00). Es gibt einen Disaru-Sicherheitsdienst als Teil des Sicherheitsdienstes der Galaxis. Militaristische Themen in den Medien sind streng begrenzt. 668 (2:13:30). Kosmetika werden nicht verwendet. Es wird Weihrauch verwendet. 668 (2:28:30). Es gibt keine Friedhöfe. Leichen werden nach der Untersuchung in den Desintegrator geschickt. 668 (2:42:30). 

	Die Bewohner von Disaru sind genetisch mit den Erdbewohnern verwandt. Sie sind Lakto-Vegetarier, das heißt, sie können Milch und Pflanzen essen. Sie wanderten vor etwa 12.000 Jahren von der Venus, dem Mars und zu einem kleinen Teil auch von der Erde ein. Sie hatten ihre eigene Zivilisation auf der Venus. Sie träumen davon, zur Venus zurückzukehren und sie bewohnbar zu machen. 

	Die Haltung gegenüber Erdbewohnern ist freundlich. Sie verfügen über ein hohes moralisches und technisches Niveau. Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. Mitglieder der MS. Sie wurden 300 Jahre nach ihrem Umzug nach Disaru in die MS aufgenommen. Sie sind keine Mitglieder der GFS. Die Gesellschaft auf Disaru ist vereint und hat keine getrennten Staaten. 

	Der Durchmesser des Planeten Disaru ist etwa 20–22 % größer als der der Erde, seine Masse entspricht jedoch fast der der Erde, wodurch die Schwerkraft etwas geringer ist. Das Klima ähnelt dem subtropischen Klima der Erde, fast auf dem gesamten Planeten, allerdings gibt es in Polnähe einen Gletscherstreifen. Die Tageslänge auf Disaru beträgt 38 Stunden, die Jahreslänge etwa 11 Erdenjahre. 

	Das Strahlungsspektrum des Sterns Herkules-θ ähnelt nicht dem der Erde, sondern ist in Richtung blau-violettes Spektrum verschoben. Es gibt drei Disaru-Kolonien, eine davon im Sternbild Jungfrau und die anderen beiden im Sternbild Adler. Disaru kommuniziert mit Vertretern der Plejaden sowie mit plasmoiden Vertretern von Arktur, Deneb, der Sonne, Beteigeuze und Wega. In einer der Kolonien des Planeten Disaru wurde ein Zentrum zur Erinnerung an den Krieg vor 12.000 Jahren eröffnet. Es heißt „Im Namen Ashtars“. Ein über 12 m hohes Denkmal für Ashtar Sheran im Helm und alle Teilnehmer der Ereignisse wurde errichtet. Es gibt ein großes Museum. Es gibt eine Ausstellung über die vorsintflutliche Zivilisation der Erde. Museumsmitarbeiter können für Museumsbesucher Geister einladen, die damals inkarniert waren. Auf der Leinwand werden allen Anwesenden Gedankenformen angezeigt. Mentales Kino. 668 (2:54:30). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Lawrence 

	18 (16:23); 

	48 (20:52); 

	176 (52:02); 

	218 (3:00); 

	Tumesout 

	(Fusour) 

	 

	 

	In der Sprache von Selbet, 

	Rakharas 

	 

	 

	Durchmesser 

	5.200 km 

	 

	 

	Gewicht 

	32*1022kg 

	 

	 

	Zeitalter der Zivilisation 

	300.000.000 Jahre 

	Orion-p 

	(30112 Orion) 

	 

	 

	17-Orionis, Rho Orionis, HD 33856 

	 

	 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	380.000.000 

	km 

	 

	 

	Ein System, in dem sich zwei Sterne um einen gemeinsamen Schwerpunkt in einem Abstand zwischen den Sternen drehen 

	2 heilige Jahre. 

	1050, 

	18 (11:20) 

	 

	 

	(1360) 

	 

	 

	 

	 

	Die Erde heißt 

	Atinat (blaue Welt), 

	218 (3:00). 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Haut-, Haar- und Augenfarbe wie bei europäischen Völkern. Groß. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 18.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 5,0–8,0 m; 

	18 (16:23); 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	18.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 14 Erdenstunden; 

	Jahr - 55 Erdenjahre 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 60 %; 

	- Sauerstoff, 22 %; 

	- Argon, 14 %; 

	- Wasserdampf, 4 %. 

	Architekt, Spezialist für Energieprogramme im Hochbau und menschliche Energiestrukturen, Wechselwirkung zwischen Mensch und Raum, 

	48 (20:52). 

	Lawrence - 15.000 Jahre alt 

	 

	 

	Die humanoide Spezies auf Tumesout entwickelte sich auf natürliche Weise aus Tieren, die großen, aufrecht gehenden Affen ähnelten und auf dem Rücken langes orangefarbenes Fell und auf Brust und Bauch kurzes weißes Fell hatten. Sie lebten in Höhlen. 

	Die Art ernährt sich von Allesfressern. Reste dieser Art sind noch in den Tumesout Mountains zu finden. 

	Tumesout hat 18 Energieebenen des Astrals. 12 Sprachdialekte. Tumesout ist nicht in Staaten unterteilt. 

	Auf Tumesout, Zahlensystem mit Basis 10, 526 (4:40). 

	Das Sozialsystem auf Tumesout hat keine Entsprechungen auf der Erde. Es erinnert ein wenig an die alte russische Veche – der Planet wird von einem Ältestenrat mit 82 Mitgliedern regiert. 

	Laut Tumesout geht es bei der Architektur darum, einen Raum zu schaffen, der von der Energie der Person abhängt, die darin leben wird, 48 (20:52). 

	Auf Tumesot gibt es 8 Kontinente. 

	Tumesout ist seit 15.000.000 Jahren Mitglied des MC. 

	 

	 

	Rigarius Rumi 

	197 (Teil 1); 

	198; 200; 

	Tumesout 

	Orion-π5 

	1050 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ein Spezialist für die Erforschung der antiken Geschichte des 158. Sektors der Galaxie, zu dem auch die Erde gehört 

	  

	 

	Tiara 

	104; 347 (3:45-4:05); 

	Tumesout 

	Orion-p 

	1050 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ein Spezialist für die Geschichte des Planeten Erde und geistige Kontakte mit Erdbewohnern. 

	Ein Spezialist für Kontakte, der sich mit der Untersuchung von Gehirnwellen bei Vertretern des Planeten Erde befasst, einschließlich telepathischer Kontakte. 

	Spezialist für die Installation von Astral- und Mentalchips. 

	  

	 

	Pulenaro 

	104; 105; 

	Tumesout 

	Orion-p 

	1050 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ingenieur-Technologe, Spezialist für die Entwicklung von Robotern. 

	  

	 

	Apschetarim 

	 

	 

	Erzengel Jabrail 

	 

	 

	Jabrail, das ist ein spiritueller Name, 509 (3:00, 55:10). 

	204; 293; 509; 630; 739; 

	Tumesout 

	Orion-p 

	1050 

	Erzengel Level 24, 509 (12:00). 

	Größe: über 9 m, sieht aus wie ein Mensch, etwa 50 Jahre alt, 509 (32:00). Inkarniert auf dem Planeten Tumesout, schreibt wissenschaftliche Artikel und Bücher, führt Bildungsaktivitäten zur Schaffung religiöser Egregoren durch und lehrt die Wissenschaft der Bildsprache in religiöser Richtung, 509 (30:30). Für den Kontakt verfügt er über einen Stuhl mit Wellen, die das Gehirn beeinflussen, für Astralreisen, 509 (53:00). Hält über VYa ständig Kontakt mit dem islamischen Egregor, 509 (54:40). 

	Im Islam ist er als Erzengel Jabrail bekannt, 509 (55:00). Seine Aufgabe ist die Entwicklung und der Schutz des islamischen Egregors, 509 (12:10). Soziologe, Religionspsychologe, Politikwissenschaftler, 509 (30:30). 

	Apshetarim hat eine Familie, seine Frau Attiyara und 14 Kinder, 509 (31:40). Alter: etwas weniger als 5.000 Jahre, was 40 Jahren auf der Erde entspricht, 509 (32:30). Apshetarim steht in Kontakt mit dem Propheten Mohammed, der aus einer anderen Galaxie inkarniert ist und im Astralraum bei der Konferenz im Radio 293 anwesend war. Islam. Die Rolle der 12 Imame in der Religion des Islam als Vorbild für andere Muslime in Predigten und reinem Leben, 509 (9:20). Apshetarim hat Kontaktpersonen anderer Nationalitäten, sie beschäftigen sich mit Heilung und spiritueller Lehre, 509 (12:40). Jede Seele wird von Engeln als Führern empfangen, 509 (19:40). Wenn Menschen zu Allah beten, rufen sie Jabrail um Kontakt an, 509 (57:00). Muslime beten täglich fünfmal, um fünf menschliche Fähigkeiten zu fördern: Glaube, Liebe, Glück, Entschlossenheit und Mäßigung. Jedes Gebet wird angenommen. 6:30 (47:30). Genesung von Patienten nach Hijama. 6:30 (54:30). Die menschliche Immunität durchläuft drei Phasen: Aktivierung, Unterdrückung und Beruhigung. 6:30 (59:00). 

	Achrioraom 

	182 (19:00); 243; 

	Tumesout 

	Orion-p 

	1050 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Vertreter des Planeten Tumesout. Religionswissenschaftler, Spezialist für die Schaffung religiöser Kulte bei Rassen, die nicht im MS enthalten sind. 

	Judentum. Der Geist, der in Abraham inkarnierte, war ein hoher Geist auf der Ebene der Erzengel. Der Geist Abrahams und der Geist Moses sind verschiedene Inkarnationen desselben Geistes. Es war einer der Erzengel. Er ist auch in der Bibel bekannt. Er ist jetzt nicht inkarniert. Er war ein guter Freund von Metatron. Er ist unter dem allgemeinen Namen Melchisedek bekannt. 243 (8:56). 

	Klyer Resuf 

	129; 

	Tumesout 

	Orion-p 

	1050 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Spezialist für die Projektion und Lenkung von Energie auf die Erde in die Kanäle der Kosmoenergetik 

	Klyer Resuf, 386 Jahre alt. 

	Gemeldet. In einem fernen Sternnebel im Sternbild Schütze wurden 58 neue Sterne mit Planeten entdeckt, auf denen sich jedoch keine intelligenten Wesen befinden. 

	Lucerh Paimt 

	195 (00:00-02:38); 

	Tumesout 

	Orion-p 

	1050 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Spezialist für alte religiöse Kulte, die vom MS geschaffen wurden, um spirituelle Ideen in Zivilisationen zu fördern, die nicht im MS enthalten sind 

	Luserkh Paimt – Alter etwa 1.300 Erdenjahre. 

	Ich war Zeuge der Entstehung des christlichen Egregors. 

	Garni Proov 

	210; 

	Tumesout 

	Orion-p 

	1050 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Historiker, Spezialist für interstellare Flüge, Weltraumentdeckungen, Historiker 

	Garni Proov berichtete, dass die Hauptstadt der Erde vor dem Krieg 12.000 Jahre 

	Früher hieß es Arkha, was weiße Festung bedeutet. Jetzt liegt dieser Ort im Ozean südlich des Bermudadreiecks, 210 (1:11). 

	Lipor 

	204; 

	Tumesout 

	Orion-p 

	1050 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Spezialist für die Bildung religiöser Egregoren 

	Lipor. Alter 4.000 Jahre. Islam. 

	Larges Nar 

	 

	 

	Studierende: 

	- Kirshmias, Frau; 

	- Cleo Thor. 

	403; 

	Tumesout 

	Orion-p 

	1050 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Geophysiker, Spezialist für terrestrische Planeten. 

	 

	 

	Larges Nar. Alter 16.200. War der Kommandant der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten, 

	vor 8.000 bis 4.000 Jahren. Die beiden Sphinxe wurden vor etwa 15.000 Jahren erbaut. Die ersten Pyramiden in Ägypten vor 5.000 Jahren. 

	Der Körper eines Löwen, ursprünglich der Kopf eines Tumesoutz. Ein molekularer Destruktor wurde zum Herstellen und Bewegen von Granitblöcken verwendet. 

	Gestam Parkhur 

	438; 

	Tumesout 

	Orion-p 

	1050 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ein Spezialist für die Energie des Raums und die Manifestation spirituellen Lichts durch materielle Formen. Ein Spezialist für die Gestaltung von Lebensraum für Lebewesen. 

	Gestam Parkhur kennt die Bedingungen für die Entstehung von Lebensräumen auf der Erde. Farbe, Beleuchtung, Größe, Platzierung relativ zu den magnetischen Polen und Konstellationen sind wichtig, 438 (7:13). Die Stimulation des 6. und 7. Chakras der Energiezentren wird durch konische Raumformen erreicht, 438 (8:31). Die untere Ebene ist hellbraun, die obere violett, 438 (9:18). 

	Tuliari Cromers 

	511; 

	Tumesout 

	Orion-p 

	1050 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ein Spezialist für biologische Genetik und die Entstehung verschiedener Arten. 

	Xenobiologe. 

	Für die Entwicklung eines rationalen Wesens ist die Welt außerhalb der materiellen Welt wichtig – die Welt der Gedanken und Gefühle im Raum außerhalb der materiellen Welt im Raum, 511 (20:30). „Kosmos“ bedeutet auf Griechisch „schön arrangiert“, das Wurzelwort ist Kosmetik, 511 (21:40). Wut ist die Emotion, die Realität neu zu gestalten, 511 (54:10). Die Hybridisierung mit Tieren, Tieren und Pflanzen, zwischen rationalen und irrationalen Humanoiden im MC findet derzeit in den Sternbildern Jungfrau, Großer Bär und verschiedenen Planeten statt, nicht auf der Erde, 511 (1:33:20) 

	Arleo 

	719; 

	Tumesout 

	Orion-p 

	1050 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Spezialist für Raumorganisation, Spezialist für psychologische Rehabilitation 

	.719 (2:00). 

	Die Grundlagen der Sakralarchitektur. Die Verbindung von Psychologie und Geometrie. Die Lehre der Ätherfelder. Physiologie des Körpers. Der Einfluss von Farbe und Form auf den Menschen. 719 (2:00). Jedes Chakra im menschlichen Körper ist für eine bestimmte geometrische Figur und Farbe verantwortlich. Kristalle, Schachteln. 719 (5:30). In der Geistlichen Welt gibt es überhaupt keine Materie. Es gibt reinen Geist, der verschiedene Formen annimmt. 719 (10:30). Der Geist in der Geistlichen Welt erlangt die Fähigkeit, sich selbst zu verändern. Er kann ohne den Einfluss mentaler Energie nicht aufhören zu existieren oder seinen Zustand ändern. 719 (16:30). Jedes Objekt in der materiellen Welt hat zwei Punkte. Den Moment des Erscheinens und den Moment des Verschwindens. Dazwischen sind die Existenzphasen durch Variabilität gekennzeichnet. 719 (17:00). Spirituelle Entwicklung ist ohne die harmonische Entwicklung aller Zentren, Chakren, unmöglich. 719 (27:00). Chakren sind ätherische Felder, durch die der Ätherkörper mit dem Physischen verbunden ist. Durch den Boden manifestieren sich die Seele und das astrale, mentale und ätherische Feld, das in die Aura eintritt, die mit dem Raum in Kontakt steht. Der Raum ist eine multidimensionale Struktur, die aus verschiedenen Welten mit 59 Dichtestufen besteht: der Astralwelt, der Geistigen Welt und dem Himmelreich. Sie sind bereits unter uns. Wenn Sie Ihren Raum zu einer Chakra-Kopie machen, können Sie sich auf alle Welten einstimmen, insbesondere in der Kindheit. 719 (36:00). 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	 

	219 (Teil 2) (00:16); 

	546 (6:00); 

	 

	 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Tumesout 

	 

	 

	Tumesout-Kolonien im Sternbild Leier: 

	1. Et-psefau; 

	2. Restoti; 

	3. Verwöhnen. 

	 

	 

	Orion-π5 

	1050 

	Humanoide, Größe 5 bis 8 Meter, ansonsten identisch mit Erdlingen europäischen Typs. 

	Auf Tumesout gibt es keine organisierte Religion. Jeder kann auf dem Weg zu Gott an die Bilder glauben, die ihm am nächsten sind. 760 (13:30). 

	  

	 

	Es gibt 29 humanoide Zivilisationen im Sternbild Orion, darunter auch Tumesout. Davon sind 15 derzeit nicht Teil des MS. Diejenigen, die Teil des MS sind, gehören zu einer Vielzahl von Zivilisationen. Es gibt Reptilien-Zivilisationen, anthropomorphe, insektoide und solche, die als „kleine graue Männchen“ bezeichnet werden. 

	Die Tumesout-Zivilisation verfügt über ein hohes moralisches und technisches Niveau. 

	Sie sind die direkten Kuratoren der Erde. 

	Die Haltung gegenüber Erdbewohnern ist freundlich. 

	Es gibt 170 Kontaktpersonen auf der Erde, Stützpunkte auf verschiedenen Kontinenten der Erde. Mitglieder der MS. 

	In einer der Tumesout-Kolonien herrscht Dauerwinter. Sie leben an der Basis. Sie gehen regelmäßig raus. 546 (6:00); 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Kirkhiton 

	2 (2:40); 5 (1:20); 

	6 (1:07-3:20); 

	7 (0:00); 

	20 (46:53); 

	75 (1:11:16); 77; 166; 

	176 (19:44 -22:38); 

	218 (03:00); 

	221 (1:58); 242 (2:50); 

	246 (07:07); 

	286 (46:41); 318; 319; 

	320; 329; 330; 331; 

	361 (30:44); 380; 414 (1:18:02); 422 (7:00); 

	453; 459 (42:50); 470; 

	Daraal 

	(Daraal) 

	 

	Hauptstadt, 

	Stadt Kuuli 

	 

	 

	Durchmesser 

	22.100 km 

	 

	 

	Gewicht 

	28*1024kg 

	 

	 

	Zeitalter der Zivilisation auf dem Planeten Daraal, 5.600 Jahre 

	 

	 

	Cassiopeia-ι 

	(12216 Kassiopeia) 

	 

	 

	Cassiopeia-ι (HD 15089) 

	 

	Es gibt keine anderen bewohnbaren Planeten. 

	Sie kümmern sich um die Umwelt. 

	 

	 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	759.000.000 

	km 

	 

	 

	Kolonien: 

	 

	 

	Cassiopeia-γ 

	Cassiopeia-δ 

	 

	Sie verfügen lediglich über Bergbaubasen und Fabriken für Raumschiffe und Instrumente. 

	 

	 

	150 

	 

	 

	Die Erde heißt 

	Billena (blauer Diamant) 

	Humanoid 

	Größe 3 Meter. Hautfarbe hellgrau. 

	Drei Augen. Der Kopf ist nicht durch den Hals vom Körper getrennt. Es gibt keinen Hals, der Kopf verläuft in einem Halbkreis von den Schultern. Auf dem Gesicht befinden sich drei runde Augen: zwei sichtbare gelbe ohne Pupillen, 470 (13:00), oder schwarz an der Unterseite des Gesichts, ein rotes ohne Pupille an der Oberseite der Stirn, das Infrarotlicht einfängt, die Haut auf dem Kopf ist grau glatt, ohne Haare und Falten. Die Arme reichen bis zu den Knien, an den Händen befinden sich fünf dünne und lange Finger. Es gibt keine Ohrmuscheln, es gibt Gehöröffnungen. Die Lippen sind sehr dünn. Statt Zähnen gibt es Zahnplatten. Es gibt keine klar definierten Genitalien. Sie tragen Overalls in verschiedenen Farben. Kirkhitons Overall ist schwarz. Die Qualität des Stoffes fühlt sich an wie Silikon. Die Stiefel sind an der Hose befestigt. 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 350 Jahre, 

	470 (13:50); 

	Durchschnittliche Höhe 3,0 m; 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	150.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 18 Erdenstunden; 

	Jahr - 10 Erdenmonate 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Sauerstoff, 30 %; 

	- Helium, 5 %; 

	- Kohlendioxid, 2%; 

	- Wasserdampf, 2 %; 

	- Verunreinigungen, 1 %. 

	- Schwefeldioxid, 0,02 %. 

	Schwefeldioxid ist am Stoffwechsel des Körpers beteiligt. 580 (36:30). 

	Spezialist für Kontakte mit Vertretern anderer Planeten, Entdecker neuer Planeten. Wasserwaage - 18, 470 (56:50). Astrophysiker. Wissenschaftler, 470 (6:40). 

	Hat 184 russischsprachige physische Kontaktpersonen. 

	In Russland ist es seit 1887 in Betrieb, 470 (33:00). 

	Dreimal auf der Erde inkarniert, darunter als Pythagoras, der Herrscher der Stadt vor 200.000 Jahren im Norden des Kontinents, in China, 180 Jahre vor Kirkhiton, 470 (53:50). Inkarniert als Kirkhiton ab der 18. Ebene, insgesamt in diesem Manvantara, hatte er 1362 Inkarnationen, 470 (56:50). 

	 

	 

	Kirkhiton wurde am 4.04.1844, 470 (34:20), 242 (2:50) geboren. 

	Zivilisation Daraal 24 Stockwerke der Astralebene, 24 Chakren 

	Von ihrer Herkunft her sind sie weder Anthropomorphe noch Reptilien oder Insekten. Sie sind eine eigene Rasse. 

	Sie entstanden durch natürliche Evolution aus Tieren, die unseren Raubbären ähnlich waren, 470 (13:45), 495 (1:00:20), aber kein Fell hatten, schwimmende Meerestiere, auf dem Planeten Shiitlo (Dunkle Wolke) im Sternbild Schütze, weit entfernt von seinem Stern, 470 (20:20). Der Planet drehte sich langsam um seine Achse. Die Beleuchtung war schwach. Viele Tiere hatten ein Organ, das Infrarotlicht einfing, 422 (8:41). Der Körperbau war so, dass er ohne Hals mit dem Rumpf verschmolz. Im Laufe der Evolution blieb er so, 422 (7:28). Nach der Katastrophe vor 5.600 Jahren siedelten sie nach Daraal im Sternbild Kassiopeia um, 470 (20:00). Aufgrund der Diskrepanz zwischen der Ökologie Daraals und ihrer natürlichen Genetik führten sie 23,8 % reptilienartiger Gene (nicht Selbetianer, sondern andere) künstlich in ihre DNA ein, um eine bessere Anpassungsfähigkeit zu erreichen, 470 (52:00), 176 (19:34). Die Hybridisierung wurde durchgeführt, um die Stabilität der Rasse auf dem neuen Planeten unter den neuen Existenzbedingungen zu erhöhen. Auf Daraal dauert eine Umdrehung des Planeten um den Stern 10 Erdenmonate. Und eine Umdrehung des Planeten um seine Achse beträgt 18 Erdenstunden. 

	Daraal hat eine ständige Bevölkerung von 150.000.000, 470 (35:50). Es herrscht eine strenge Geburtenkontrolle. Ein Kind kann nur nach dem Tod eines der 470 (16:50) Kinder gezeugt werden. Es gibt Männer und Frauen, aber sie vermehren sich maschinell. Das genetische Material des ausgewählten Mannes und der ausgewählten Frau wird verwendet. Das Kind wird in einer speziellen Einrichtung aufgezogen. Das Kind kennt die Eltern. Es gibt keine Familien. Sie leben allein. Daraal hat einen einzigen Herrscher, ein Land, eine Sprache. Daraal wird derzeit von einem Herrscher namens Gliharaon regiert. Die Hauptstadt ist die Stadt Kuuli. Die Daraal-Zivilisation ist nicht in Staaten unterteilt. 

	Auf dem Jupitermond Kallisto, 320 km südöstlich der Burkhad-Basis, die sich auf dem Gebiet des Asgard-Kraters befand, ordnete der Herrscher von Daraal die Eröffnung der Daraal-Basis und den Bau der ersten Fabrik im Sonnensystem zur Herstellung von Kurzstreckenflugzeugen, d. h. Planetenflugzeugen, an. Dies wird die erste Fabrik im Sonnensystem sein. Der Kontakt mit dem MC wurde vor 17.200 Jahren, 470 (23:00 Uhr), hergestellt. 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	 

	26 (2:55); 27 (35:00); 

	414 (1:18:02); 

	482 (1:03:00); 

	495 (1:00:20); 

	497 (7:00); 

	Daraal 

	Cassiopeia-ι 

	  

	 

	Humanoide über 2 Meter groß, graue Haut, Kopf geht fließend in die Schultern über. Drei Augen. Zwei im Gesicht gelb. Das dritte auf der Stirn rot. Das dritte zentrale Auge der Daraalianer entwickelte sich, weil ihr Heimatplanet dunkel war und die Nacht sehr lang war, 414 (1:17:55) und die Tiere, aus denen sie hervorgingen, ein spezielles Organ hatten, das Infrarotlicht einfing, 495 (1:00:20). 

	  

	 

	Hohes moralisches und technisches Niveau. 

	Daraal hat etwa 4.000 Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Es gibt keine Stützpunkte auf der Erde. Die Haltung gegenüber Erdlingen ist freundlich. Mitglieder der MS. Das Gehirn der Daraalianer besteht aus zwei Teilen: Der rechte ist für die Wahrnehmung der Außenwelt zuständig, der linke für das Gedächtnis und den inneren mentalen Dialog, sodass sie sich bei mentalem Kontakt nicht von der Außenwelt trennen müssen. 

	Es wurde beschlossen, das Reproduktionssystem auf Daraal auf eine natürliche Methode umzustellen, 482 (1:03:00). 

	Für Flüge verwenden sie Untertassen mit Unsichtbarkeitseffekt und einem grünen Strahl, um Passagiere zu befördern, 497 (7:20) 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Te Per Hredours 

	32 (4:08); 

	106 (49:52); 

	106 (01:23:38); 

	176 (13:58-17:23); 

	182; 374; 379; 662; 

	Selbet 

	(Harok), 

	176 (1:01:36). 

	Name 

	Sit-pomme 

	(wird geprüft) 

	Selbet, 30 % größer als der Mars. Schwerkraft: ⅓ geringer als die Erde. Selbet hat 2 Salzmeere. 662 (26:30). 

	Zeitalter der Zivilisation 

	13.000.000, 

	32 (2:26). 

	33.000.000, 

	176 (16:35). 

	Stern, groß, dunkelgelb. 3 mal größer als die Sonne. Tag, 35 Stunden. Jahr, 11 Jahre. 662 (1:40:30). Bevölkerung, 

	29.000.000.000 Einwohner. 

	Hunde der Hunde 

	 

	 

	 

	 

	730 

	 

	 

	Die Erde heißt 

	Pikhmirs 

	Humanoide vom Reptilientyp. 

	Das Gesicht ist dreieckig und mit Schuppen bedeckt (ähnlich wie bei unseren Reptilien). 

	Hellgraugrüne Haut, Körperbau ähnelt Landreptilien, der Unterschied besteht darin, dass sie auf zwei Beinen gehen. Schuppige Haut, kleiner Schwanz, vier Finger mit Membranresten dazwischen, gelbe Augen mit senkrechten Pupillen, Ohren unauffällig, nur zwei Löcher, keine Haare, 32 (4:08). Kaltblütig. 662 (59:30). 

	Etwa 90 % der Nahrung besteht aus tierischen Lebensmitteln. 662 (10:30). 

	Es gibt Kleidung aus Tierhaut. 662 (31:30). Sie schwimmen gern im offenen Wasser. 662 (47:30). Der Sichtbereich ist mehr ins rot-orange Spektrum verschoben. 662 (1:19:30), sie sehen nachts gut. Augen leuchten. im Dunkeln. 662 (1:45:30). Sie können 6-7 Stunden bewusst im Astralraum bleiben. 662 (1:28:30). Der Schlaf dauert 3-4 Stunden, der Wachzustand 12-14 Stunden. 662 (1:03:00). 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 700 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe: 2,3 – 2,7 m; 

	662 (57:00). 

	Te Per Hredours, Biologe, Ökologe 662 (2:30), Transformator genetischer Informationen in den Zellen reptilienartiger Humanoide. 

	Spezialist für genetische Modifikationen und Experimente auf erdähnlichen Planeten. Hat Kontaktpersonen auf der Erde. 662. (1:30). Ist Mitglied des Senats von Selbet. 662 (23:00). Te Per Hredours, inkarniert auf der Erde. Altes Persien, Assistent von König Nebukadnezar. Wissenschaftler. 662 (9:30). 

	Te Per Hredours – Alter 387 Jahre. 

	Die Körpertemperatur hängt von der Umgebungstemperatur ab (kaltblütig). Energiezentren (Chakren) – 16. 662 (24:00). Selbet ist die Hauptstadt der Reptilienrassen der MS. Selbet gehört zu jenen, die von Meeresreptilien abstammen. 662 (21:30). Das Alter der Reptilienzivilisation von Selbet beträgt etwa 33.000.000 Jahre, 176 (16:35). Auf Selbet herrscht völlige Freiheit in den Familienbeziehungen, 662 (26:00): Es ist möglich, dass sich mehrere Lebewesen, Männer und Frauen, zu einer Familie zusammenschließen. Ehepaare werden im Alter von 30 Jahren gegründet. Davor studieren sie. 662 (23:30). Sexuelle Beziehungen sind möglich. Die Geburt des Nachwuchses erfolgt durch das Legen von Eiern. Die Inkubationszeit eines Eis vom Legen bis zum Auftauchen eines Kindes – eines Selbetiten – beträgt etwa 38 Erdentage. Ein Weibchen kann in seinem Leben etwa 300 Eier legen. 662 (57:30). Eigröße 50 - 60 cm. 662 (56:30). Sie brüten den Nachwuchs nicht selbst aus, sondern bringen die Eier in eine spezielle Einrichtung, 32 (4:08). Allesfresser, bevorzugen jedoch Fleisch und Fisch, da sie sich aus Raubtieren entwickelt haben. Es gibt Haustiere, Eidechsen. Dunkelorange, klettern Wände hoch. 662 (1:28:30). 

	Te Per Hredours berichtet, dass die biologische Lebensform der Erde aufgrund von Proteinunverträglichkeit nicht für ihre Nahrung geeignet ist. Das politische System auf Selbet. Der Sozialdemokratie am nächsten. Es gibt keine geteilten Staaten. Der Rat regiert und tagt alle 12 Jahre. Der Rat hat 607 Abgeordnete. Senat. Der Vorsitzende wird aus den Senatsmitgliedern gewählt, die kein eigenes Unternehmen führen. 662 (19:30). Selbet hat die genetische Basis fast aller Tiere der Erde. 662 (1:19:00). Sie kennen Gott, haben aber keine Religion. 662 (1:20:30). 

	Barillar 

	106 (49:52); 

	Selbet 

	Hunde der Hunde 

	730 

	Reptilien 

	Spezialist für die Überwachung des umgebenden Weltraums auf Gefahren durch Asteroiden und Meteoriten für Schiffe und Planeten 

	
Eine der Hauptaufgaben Bariyars besteht darin, die Umlaufbahnen von Asteroiden zu überwachen, die die Erde potenziell bedrohen könnten. Deshalb ist er auf dem Mars stationiert. Er arbeitet dabei eng mit den Burkhardts zusammen, die auf der Basis auf der Erde leben. Aufgrund politischer Meinungsverschiedenheiten zwischen der Selbet-Regierung und dem MC haben die Selbetts keine eigene Basis auf der Erde, da es keine physischen Kontaktpersonen gibt. Sie können die Tashig-Basis auf der Erde besuchen. Sie haben eigene Basen auf dem Mond und dem Mars. 

	Se Hur Sopras 

	134; 

	Selbet 

	Hunde der Hunde 

	730 

	Reptilien 

	Sexualwissenschaftler, Psychologe 

	  

	 

	Truar Pekunus 

	125; 690; 

	Selbet 

	Hunde der Hunde 

	730 

	Reptilien. 

	Truar Pekunus. Höhe ca. 1 m 80 cm. Die Haut ist graugrün, nicht dunkel, mit Schuppen im Gesicht. Schmale dunkle Augen, Mund ohne Lippen und anstelle einer Nase zwei nach innen gerichtete Vertiefungen. Schwanz ca. 80 cm. 

	Ein Experte für die antike Geschichte des Planeten Selbet. Entschuldigte sich für die Taten seiner Vorfahren. 690 (33:30). 

	Truar Pekunus. Alter: 127 Jahre. Selbets Ziel im Krieg vor 12.000 Jahren ist die vollständige Auslöschung der Menschheit von der Erde aus drei Gründen: 

	1. Potentielle Gefahr für Menschen durch DNA; 

	2. Ablehnung des Großteils der Selbet-DNA in der erstellten Form; 

	3. Weigerung, eine separate Reptilienform zu erschaffen. 690 (4:30). 

	Einige Selbet-Wissenschaftler beweisen bereits jetzt anhand von Beispielen, dass das menschliche Genotyp gefährlich ist. 690 (20:00). Auf der Erde gibt es 17 % der Menschen, die den Weg der spirituellen Entwicklung beschritten haben. Das Cassiopeia-Projekt leistet hierzu seinen Beitrag. 690 (30:30). 

	Rentigone 

	125 (57:08); 

	249 (15:36); 

	Selbet 

	Hunde der Hunde 

	730 

	Reptilien 

	Oberbefehlshaber der Selbet-Streitkräfte während des Krieges vor 12.000 Jahren 

	Rentigone überlebte den 130 Jahre dauernden Krieg, wurde dann isoliert und auf einen Planeten von Verbrechern geschickt, die bereits aus der MS exkommuniziert waren. 

	Die extremistische Bewegung auf Selbet, die den Planeten vor 12.000 Jahren in den Krieg mit Burkhad führte, heißt Haljarpi, was auf Selbet „Unzerstörbar“ bedeutet. 

	Khlyaris 

	238; 

	Selbet 

	Hunde der Hunde 

	730 

	Reptilien. 

	Diese Reptilienart hat einen Hals. Der Schwanz reicht nicht bis zum Boden und ist an der Basis dick. Beim Zurücklehnen kann man sich auf den Schwanz stützen. 

	Vier Finger an Händen und Füßen, lange Zehen an den Füßen. Die Hände ähneln denen des Menschen, nur der Daumen ist näher. Sehr flexible Gelenke, die Knie können sowohl nach hinten als auch nach vorne gebeugt werden, über dem Knie befindet sich ein zusätzliches Gelenk. 

	Sie lächeln nicht mit ihrem Gesicht, sondern mit dem Funkeln in ihren Augen. 

	Vertreter des Planeten Selbet, Astrobiologe 

	Größe 2,7 m, Gewicht ca. 300 kg. Beschäftigt sich mit Astronomie, erforscht das Leben, ist Astrobiologe. Befindet sich auf einer Basis unter der Erde des Planeten Mars. Berichten zufolge gibt es auf der Erde keine Reptilienbasis. Auf dem Mond gibt es eine. 

	Je nach Reptilienart sind 85 bis 92 % des intelligenten Geistes verkörpert. 

	In der Milchstraße gibt es weniger Reptilienrassen als anthropomorphe. Es sind 37 Reptilienrassen bekannt, wobei die Kolonien nicht mitgezählt sind. 

	Die Atmosphäre von Selbet enthält einige Gase, die für Erdbewohner bei längerem Einatmen schädlich sind, darunter Lachgas, das etwa 4-5 % der Gesamtatmosphäre ausmacht. Ein Erdbewohner ohne Schutzanzug kann sich etwa 20-30 Minuten in einer solchen Atmosphäre aufhalten. 

	Die Lebenserwartung aller Reptilienarten beträgt normalerweise 700–800 Jahre, manchmal bis zu 1.500. 

	Es gibt bekannte Reptilienrassen mit einer Größe von bis zu 12 Metern in den Sternbildern Drache, Orion, Vulpecula und Herkules. Sie sind nicht im MS enthalten. Diese Rassen betraten vor 120 Jahren den Weltraum. 

	Krinol-Touren 

	176 (10:00); 

	Selbet 

	  

	 

	  

	 

	Reptilien 

	Ein Biologe, der Pflanzen außerhalb des Planeten Selbet untersucht. Erforscht nicht intelligente Lebensformen auf anderen Planeten. 

	Inkarniert auf Level 14. 

	Derzeit wird der Planet Carajaras untersucht, der sich im Sternbild Kepheus in einer Entfernung von 220 Lichtjahren von der Sonne befindet. 

	Berichten zufolge werden intelligente Reptilien nach ihrer biologischen Herkunft unterschieden. Es gibt solche, die von Landreptilien abstammen, solche, die von Meeresreptilien abstammen, und solche, die von Flugreptilien abstammen. Die auf Selbet lebenden Reptilien gehören zur ersten Kategorie. Sie stammen von Reptilien ab, die euren Dinosauriern ähnelten, nur dass sie kleinere Landraubtiere waren, die vor vielen Millionen Jahren auf unserem Planeten lebten. Dann entwickelten sie sich durch eine Mutation, die durch eine Sternenexplosion in der Nähe unseres Sternensystems verursacht wurde. 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	 

	18 (16:23); 27 (56:22); 

	59 (33:31); 

	125 (14:28-33:43; 01:06:30); 

	414 (43:04); 

	446 (18:25); 

	453 (57:51); 

	259 (00:21); 

	596 (15:00); 

	Selbet 

	Jagdhunde- 

	-60539 

	  

	 

	Reptilien. 

	Große menschenähnliche Kreaturen, ähnlich wie Reptilien, Eidechsen und einige Dinosaurier. Kaltblütig, eierlegend. Geht auf zwei Beinen. Dreieckiges Gesicht, mit Schuppen bedeckt, vier Finger an den Händen mit Schwimmhäuten. Höhe 2,0 m. Nach Art der Ernährung - Raubtiere. 

	Derzeit gibt es 27.176 (29:45) Reptilienplaneten in MC. Intelligente Reptilien werden nach biologischer Herkunft unterteilt. Sie stammen von Landreptilien, von Meeresreptilien und von Flugreptilien ab. 

	Der Körper eines Reptils schüttet Hormone aus, die es ihm nicht erlauben aufzugeben. Selbst wenn er weiß, dass er sterben wird, wird er bis zum Letzten kämpfen. 

	  

	 

	Anstifter von Kriegen im Sonnensystem vor etwa 12.000 Jahren. Nach dem Krieg vor 12.000 Jahren wurden sie für 250 Jahre vom Sonnensystem ausgeschlossen. Sie haben hinsichtlich der Aufsicht gleichen Zugang zur Erde, da sie an einigen Prozessen der Entstehung des Lebens auf der Erde beteiligt waren. 

	Selbet-Zivilisation – Mitglieder der MS. 

	Gegenwärtig ist die Haltung der Selbet-Zivilisation gegenüber Erdbewohnern freundlich, ebenso wie die anderer Reptilienrassen, die Teil der MS sind. Die Selbet-Zivilisation hat keine physischen Kontaktpersonen auf der Erde, aber sie hat astrale Kontaktpersonen. 

	Derzeit verfügen Reptilienzivilisationen über keine eigenen Stützpunkte auf der Erde. 

	Erzengel Luzifer fiel in einer seiner Inkarnationen auf dem Planeten Selbet in seinen Schwingungen von der 24. auf die 18. Ebene. Ab der 18. Ebene reinkarnierte er auf dem Planeten Selbet unter dem Namen Iblis, beteiligte sich an der Erschaffung von Menschen und vergiftete beinahe die ersten Menschen. Danach erreichte er die 6. Ebene, wo er blieb, 259 (00:21). Selbet erhielt die Erlaubnis, eine Basis auf dem Mond zu errichten. Kontakte mit Erdbewohnern sind erlaubt. Ein Antrag auf Errichtung einer Basis auf der Erde wurde eingereicht. 596 (15:00). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Roy Rich Mar 

	311; 312; 317 (9:29); 

	352 (2:00); 

	Shentrikussa 

	 

	Orion 

	1600 

	Reptilien. 

	Größe etwas über zwei Meter. Vier Finger an Händen und Füßen. Kleine Krallen sind deutlich sichtbar. Kein Schwanz und keine Schwimmhäute an den Händen. Die Rasse stammt von jenen Reptilien ab, die sich an Land entwickelten. Leuchtend grüne Schuppen. Auf dem Kopf befindet sich ein Kamm. Der Kamm verläuft über den gesamten Rücken und hängt wie ein Schwanz leicht nach hinten. Das Gesicht ist länglich, wie bei einer Eidechse. Hellgelbe Augen, runde Pupillen, sie verengen sich und weiten sich dann. Als Kleidung trägt es einen schwarzen Overall. 

	Gewerkschaftsvertreter 6. 

	Wissenschaftler. 

	Chemieingenieur. 

	Hat als Ingenieur eine Spezialisierung in der Entwicklung von Technologien zur Beeinflussung anthropomorpher Kreaturen. 

	 

	Roy Rich Mar, Größe 2,35 m. 

	Union 6 weist in einigen Punkten Widersprüche zum MC auf. Die Zivilisation von Shentrikuss hält an materialistischen Prinzipien fest. 

	Ihre der Erde am nächsten gelegene Basis befindet sich auf einem der Neptunsatelliten. 

	Sie wollen die DNA der Erdlinge als eine mit Reptilien kompatible Rasse korrigieren, indem sie den Reptilien-Anteil der DNA von 5 % auf 30 % erhöhen. 

	Berichtete über die Existenz einer Reptilienrasse großer weißer Reptilien vom Planeten Orzinak. 

	Mick Shro Gun 

	380; 391 (51:33); 

	Shentrikussa 

	Orion 

	1600 

	  

	 

	Politiker. 

	Leiter des Planetenrates in der Abteilung für Außenpolitik. Gehört zur militärischen Struktur. 

	Shentrikussa ist die Hauptstadt der „Union der Sechs“. 

	1. 1. Shantricussa – das Sternbild Orion; 

	2. 2. Orzinak – das Sternbild Adler (weiße Reptilien); 

	3. 3. Gabhun – das Sternbild Drache; 

	4. 4. Alshit – das Sternbild Herkules; 

	5. 5. Nuntrilian – das Sternbild Kepheus; 

	6. 6. Getren – das Sternbild Centaurus; 

	7. 7 Lermesia – Sternbild Orion (Kolonie). 

	Mitglieder der Union 6 werden beim Entführen von Menschen gefasst, als sie Teil einer kriminellen Gruppe von 300 Humanoiden sind, 453 (57:43). 

	Hor Shu Mag 

	294; 311; 

	Horik 

	(Tuban) 

	Drachen 

	  

	 

	Reptilien. 

	Gewerkschaftsvertreter 6. 

	Wissenschaftler und Biologe. 

	Philosoph, Schriftsteller, Forscher. 

	Hor Shu Mag lebt schon seit über 110 Jahren auf der Erde. Er spricht Russisch wie ein Muttersprachler. 

	Union 6 ist eine militärisch-politische Koalition der ersten 6 (nicht-hybriden) Rassen der Reptilien und Grauen. 

	Raten-Shir-Bar 

	541; 

	Dahrisha 

	(Ellorane) 

	 

	 

	Starkes Magnetfeld. 

	 

	 

	Schwerkraft, 

	20 % der Erde. 

	 

	 

	Durchmesser ca. 

	7.000 km. 

	 

	 

	Die Masse ist 14-mal geringer als die der Erde. 541 (27:57). 

	 

	 

	 

	 

	Pegasus 

	 

	 

	Perseus-τ 

	 

	 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	300.000.000 

	km. 

	 

	 

	Der Stern ist hell, heller als die Sonne 

	2 755 

	Reptilien. 

	Inkarniert auf Level 14. Fühlt sich an wie Level 16. Würde gerne Level 22 erreichen. 541 (1:02:18). 

	Größe 15 m, Alter 620 Jahre, hat 4 Gliedmaßen und 2 Flügel. Kann fliegen. Die Flügel haben 4 Finger. Die Finger der Gliedmaßen sind bis zur Hälfte mit Schwimmhäuten versehen. Arme und Beine haben 6 Finger, an den Händen ist ein Finger so lang wie der Daumen. 541 (1:20:30). Stammt von Tieren ab, beispielsweise von Flugsauriern. Hautfarbe: hinten grau-metallisch. Bauch weiß. Flügel, wie bei einer Fledermaus, hinten grau und innen weiß. Körperfarbe wird durch die evolutionäre Tarnung eines räuberischen Insekts bestimmt. 541 (22:00). Fortpflanzung: eierlegend. 541 (26:20). Kaltblütig. Es gibt farblose, zähflüssige Hämolymphe, die den Sauerstoff im Körper transportiert. 541 (32:00). Ernährung: Allesfresser, Geflügel, Fisch, Nüsse. Kann 6–7 Minuten schwimmen und tauchen. 541 (33:10). 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 3.600 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe: 15 m; 

	 

	 

	Bevölkerung der Zivilisation 

	mehr als 12.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Sauerstoff, 13 %; 

	- Kohlendioxid% 

	- Schwefeldioxide; 

	- Stickstoffmonoxid; 

	- Ozon. 

	Gehört zur Klasse der Wissenschaftler, der Klasse der Weltraumforschung. Steht in Kontakt mit der MS. Interessierte sich für den VC, Mitglieder und Nichtmitglieder der MS. Habe von der Erde gehört, aber wenig Informationen. 541 (1:00:40). 

	Seine vergangenen Inkarnationen interessierten ihn nicht, da er glaubte, dass sich dadurch in seiner aktuellen Inkarnation nichts ändern würde. 541 (1:10:00). 

	In den letzten 130 Jahren vor dem Beitritt zur MS gab es Kontakte zu anderen ECs. Hatten keine eigenen Schiffe. Es gibt wenig Metall auf dem Planeten. 541 (1:14:20). 

	Mir gefällt die Überbevölkerung auf dem Planeten wirklich nicht. 541 (1:24:20). Sie wählen einen Planeten ohne intelligentes Leben zur Kolonisierung durch MS aus. 541 (1:32:50). 

	Häuptlinge – VC, Bahreish, die kleiner sind, 10–12 m, ohne Flügel, andere Hautfarbe und Physiologie, trockener Planet, in MS seit über 5.000 Jahren. Ihre Schiffe werden von Robotern gebaut. Sie stellen Schiffe zur Verfügung. 541 (134:10). 

	Es gibt astrale Kontakte mit der Erdzivilisation. 541 (1:24:40). 

	Mitglieder des MC, 325 Jahre alt. Vor 72.000.000 Jahren wurde die Zivilisation geboren. 541 (24:00). 14 Stockwerke der Astralwelt. 14 Chakren. 541 (46:20). Der Planet wird von einem Herrscher regiert. 541 (26:00). Die Fortpflanzung wird von einer Frau, einer Königin, kontrolliert. Die Macht wird von einer Tochter oder einem leitenden Assistenten vererbt. 541 (1:12:30). Es gibt keine Familien. 2–3 Eier, maximal 7–10, werden 36 Jahre lang im Körper getragen. 541 (50:00). Die Inkubationszeit eines Eis beträgt etwa 1 Jahr. Sie ziehen ein Kind bis zum Alter von 40 Jahren auf. 541 (56:36). (6 Jahre auf der Erde – 1 Jahr auf Dahrish). 541 (26:30). Auf Dahrish gibt es viele Berge und Vulkane. Es gibt Bergbau. MC hilft. 541 (29:50). Es gab Kriege auf dem Planeten, als er in viele Königreiche aufgeteilt war. 541 (34:30). Die Oberfläche des Planeten ist mit riesigen mehrstöckigen Türmen bebaut. 541 (35:00). Es gibt keine Religion. Sie haben Gefühle entwickelt. Sie haben eine Sprache und sprechen schnell. 541 (35:40). Unterhaltung. Sie schwimmen, jagen, sammeln, reisen gern. Es gibt schöne Künste, Musik, Tanz. 541 (40:00). Das Gehirn erinnert sich im Schlaf an Reisen in die Geistige Welt. Jeder Traum kann eine Astralreise sein. Sie schlafen nicht mit ihrem Bewusstsein ein, sondern mit ihrem Körper. Sie verstehen das Astrale als eine weitere Facette der materiellen Welt. 541 (45:00). Es gibt 378 Berufsklassen auf dem Planeten. 541 (1:12:20). An Feiertagen werden Kleider wie Umhänge getragen. 541 (47:40). Nach dem Gesetz der MS wird jedem Mitglied der Gesellschaft ein Zimmer zugeteilt. 541 (54:51). Die Lehrerklasse unterrichtet Kinder ab 5 Jahren, sie unterrichten 72 Jahre lang. Sie geben eine Brustdiskette mit Daten aus. 541 (57:20). Sex mit neutralen Gefühlen. Befreiung. Liebe existiert. 541 (1:00:00). Geld gibt es aus 3 seltenen Muscheln. 541 (1:03:50). Beschreibung des Planeten. Im Süden gibt es einen Ozean. 3 große Kontinente mit Gebirgen. Seen, Flüsse. Vulkane. Es gibt keine kalte Jahreszeit. Temperatur, nach 2 Jahreszeiten, kalte Jahreszeit, +10°С ÷ +12°С, warme Jahreszeit, +50°С ÷ +65°С. 541 (1:05:00). Als Alkaloide gibt es Gase unter der Erde. 541 (1:07:50). Keine Haustiere. 541 (1:10:50). Die Krankheiten haben gesiegt. 541 (1:11:00). Keine Häutung. Keine Chromosomen. Im Zellkern befinden sich Informationen in 34 Spiralen. Aminosäuresätze. 541 (1:16:00). Nach dem Tod, jetzt, nach dem Eintritt in die MS, wird der Körper in Konverter aus physischer Materie gelegt. Vor der MS: Brennen in einem Ofen. 541 (1:18:10). Es sind Touristen auf der Erde. 541 (1:25:30). Sie haben gehört, dass Jesus Christus auf Pikran lebte. 541 (1:27:50). Emotionen. Humor. Freude. Abneigung. 541 (1:31:00). Während der Kriege wurden Waffen aus Holz und Stein hergestellt. Metallsäbel. 541 (1:19:20). Persönliche Energie. Behandlung. Es gibt eine chemische Industrie. Sie verwenden Schwefel, Phosphor. Bei Kontakt mit Plasmoiden kommt es zu Heilung. 541 (1:21:50). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Shpa-A-Shi 

	35 (42:03); 58; 

	180 (3:36); 

	Sho-Hariki 

	 

	 

	18 Satelliten 

	 

	Zeitalter der Zivilisation 

	250.000.000 

	Pegasus 

	Zwei Sterne, 

	 

	620 

	Humanoide vom Typ Insekten. 

	Sechs Gliedmaßen, zwei Flügel hinten sind zusätzliche Gliedmaßen. Der Körper ist in Segmente unterteilt, darüber befindet sich eine harte Hülle, die vor Strahlung und anderen Strahlungsarten schützt. 

	Die Form ähnelt einer dunkelbraunen Gottesanbeterin mit aufrecht stehenden Flügeln. Sie steht auf zwei Gliedmaßen, 4 Gliedmaßen sind frei. Bei Individuen, die Eier legen, befindet sich hinten ein gebogenes Rohr, wo die Flügel enden und an dem man sich anlehnen kann. Bei Individuen, die keine Eier legen, können die Enden der Flügel als Stütze dienen. Die Augen sind rund und bestehen aus vielen Augen, segmentiertes Sehen, wie bei einer Libelle. Der Mund ist lippenlos und hat auf jeder Seite 3 glatte Fortsätze, die Fingern ähneln, die beim Öffnen des Mundes in verschiedene Richtungen auseinandergehen und sich beim Schließen schließen. Oben befinden sich schwarze, nach hinten gebogene Schnurrhaare, die als Fühler dienen. Fast die gesamte Strahlung wird durch sie wahrgenommen. 

	Der Kopf ist im Vergleich zum Körper klein. 

	Am unteren Ende des Bauches befindet sich eine Öffnung zum Abtransport aller Arten lebenswichtiger Aktivität. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 3.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 2,4–2,8 m; 

	Spezialist für Kontakte mit anthropomorphen Rassen 

	Kaltblütig, anstelle von Blut - eine Substanz, die es ersetzt. Es gibt keine Gefäße, der ganze Körper ist wie ein Schwamm von einem Netz aus transparenter Flüssigkeit durchdrungen. 

	Sie ernähren sich von anderen Insekten sowie einigen Säugetier- und Vogelarten. Pflanzliche Nahrung nehmen sie in begrenzten Mengen zu sich. Ihr Hauptkonsum liegt in tierischen Proteinen. 

	Sie haben ein Gruppenbewusstsein. Einer ist für alle verantwortlich und alle sind für einen verantwortlich. Sie spüren einander energetisch und psychologisch auf Distanz. 

	Sho-Hariki sind zweihäusige Organismen. Die Fortpflanzung erfolgt durch Eierlegen. 

	An der Spitze der Gesellschaft steht ein Insektoid. Sein Name lässt sich derzeit in irdischen Lauten als Shi-Ma-Shin wiedergeben. 

	Es gibt 18 kleine Satelliten – Monde – im System des Doppelsterns und um den Planeten Sho-Hariki. Deshalb ist es auf Sho-Hariki tagsüber fast nie dunkel. Am Himmel sind immer entweder zwei Sterne oder einer davon oder fünf oder sechs Monde gleichzeitig zu sehen. Der Methangehalt der Atmosphäre beträgt etwa 8 %. Hohe Strahlung, bei der ein Mensch nur 15 Minuten überleben würde. Die Schwerkraft von Sho-Hariki beträgt das 1,23-fache der Erdanziehungskraft. Auf dem Planeten gibt es nur sehr wenige Meere und Ozeane. Es gibt dort überhaupt kaum Flüssigkeit. Die Temperatur in den Räumen beträgt etwa +180 °C. Es gibt keine Stützpunkte auf der Erde, aber es gibt Kontaktpersonen. Die nächstgelegene Basis befindet sich unter der Erde auf dem Mars, 200 km vom Nordpol entfernt. 

	Shi-Ma-Shin 

	35 (7:33); 

	Sho-Hariki 

	  

	 

	  

	 

	Insektoid 

	Der Anführer der Insektoiden ist der Kern der Gesellschaft und von ihm aus bestehen Verbindungen zu jedem einzelnen Mitglied der Gesellschaft auf energetischer und psychologischer Ebene. 

	Shi-Ma-Shin ist mit seinen Vertrauten verbunden. Irdisch gesprochen mit seinem Gefolge. Jeder dieser Vertrauten hat Verbindungen zu zwanzig anderen Mitgliedern. Und so weiter. Diese Verbindungen bilden ein streng hierarchisches System. In der Praxis bedeutet dies, dass jeder Vertreter der Rasse, wo immer er sich befindet, im Weltraum oder auf einem Planeten, Zugang zum Geist jedes anderen Vertreters hat. Mitglieder der MS. 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	 

	438 (51:30); 

	452 (5:00); 

	 

	 

	Sho-Hariki 

	Pegasus-64 

	  

	 

	Insektenähnliche Kreaturen ähneln Gottesanbeterinnen mit Schwanz und Flügeln, die Körperfarbe ist schwarz oder dunkelbraun, sie laufen auf ihren Hinterbeinen, stützen sich auf ihren Schwanz und haben sechs Gliedmaßen wie Landinsekten. 

	 

	 

	Durchschnittliche Höhe 1,6–1,8 m. 

	Der Geschichte von MS zufolge handelt es sich um die älteste insektoide Zivilisation in der Milchstraße. 

	Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Aus insektoiden Zivilisationen stammen Girlandenhäuser aus kugelförmigen Polymeren mit Übergängen, die sich in einer Höhe von etwa 5 km über der Oberfläche des Planeten 438 (51:30) befinden. 

	Seit Beginn der Entwicklung der Arten sind 8.000.000.000 Jahre vergangen. 

	Der rationale Zustand der Arten, 1.000.000.000 Jahre, 452 (5:00). 

	 

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Ari Shen Puros 

	34 (01:7:00); 

	106 (00:01-51:40); 

	182; 653; 

	Tashig 

	 

	 

	Durchmesser 

	17.800 km 

	 

	 

	Gewicht 

	8,5*1024 kg 

	 

	 

	Zeitalter der Zivilisation 

	30.000.000 

	 

	 

	Nördliche Krone 

	(ι Nördliche Krone) 

	 

	 

	Der Stern „ι-Corona Borealis“ (HD 143807) 

	 

	 

	Rot leuchtender Stern 

	 

	 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	210.000.000 

	km 

	 

	 

	400 

	 

	 

	(387) 

	Humanoide sind grau 

	Die Haut ist grau. Der Kopf ist birnenförmig und groß. Die Augen sind schwarz. 

	Der Körper ist dünn, leicht, flexibel und haarlos. Der Kopf ist groß, birnenförmig, breiter als die Schultern, zwei dunkle mandelförmige Augen, die mit dem breiten Teil bis zu den Schläfen hochgezogen sind (schmal zur Nase und breit zu den Schläfen), Nase (zwei Öffnungen) und Mund (die Lippen sind nicht hervorstehend) sind kaum wahrnehmbar. Die Haut ist grau bis graugrün. Die Gliedmaßen sind flexibel und dünn. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 105 – 126 Jahre; 

	Durchschnittliche Größe: 1,1–1,3 m; Es gibt Träger männlicher und weiblicher Gene. 

	653 (21:00). 

	Emotionen und Gefühle unterscheiden sich von irdischen. 653 (55;30). 

	Bevölkerung des Planeten 

	12.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 38 Erdenstunden; 

	Jahr - 385 Erdentage 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 50 %; 

	- Helium, 20 %; 

	- Sauerstoff, 15 %; 

	- Argon, 7 %; 

	- Kohlendioxid, 5 %; 

	- Methan, 2 %; 

	- Wasserdampf, 1 %. 

	Biotechnologe, Ökologe, Spezialist für die Erforschung irdischer Kontaktpersonen. Raumschiffpilot. 653 (56:30). 

	 

	 

	Ari Shen Puros: Größe 1,32, Gewicht weniger als 40 kg. 

	 

	 

	Sie erinnern in ihrer Struktur weniger an Erdlinge als die Shimorianer. 

	Die Tashig-Zivilisation existiert seit etwa 30 Millionen Jahren. 653 (13:30). Trat 800 Jahre vor unserer Zeitrechnung in die Menschheitsgeschichte ein. 653 (14:30). Entwickelte sich auf natürliche Weise aus robben- und fischähnlichen Lebewesen. Diese Unterwasserlebewesen passten sich allmählich der Atmosphäre an, kamen an Land, begannen sich zu entwickeln und aus ihnen gingen die intelligenten Tashig hervor. Die Fortpflanzung ähnelt der auf der Erde, aber sie sind keine Säugetiere. Bei der Geburt eines Kindes erhalten sie spezielle Nahrung. 

	Heute verfügt Taschig über 83 Stützpunkte auf der Erde. Der nächstgelegene, wenn auch nicht der größte, befindet sich in Kasachstan in der Region Zailiyskiy Alatau in der Nähe von Almaty, unweit des Flusses Ili. 

	Die Zivilisationen des Planeten Tashig und die Zivilisationen des Planeten Selbet führten ein gemeinsames Projekt durch, das fast unmittelbar, etwa 300 Jahre nach der Entdeckung der Erde, begann. Sie flogen mit einer der ersten gemeinsamen Expeditionen auf einem Schiff hierher und untersuchten die Möglichkeit der Evolution eines anderen Primaten der Erde. Allerdings nicht Ihres gemeinsamen Vorfahren, sondern eines anderen, der eher einem Gorilla als einem Schimpansen ähnelte. Es handelte sich um einen anderen Primaten, er war größer und hatte eine andere Gehirnstruktur. Und sogar eine leicht unterschiedliche Genetik. Sie führten Experimente durch, um ein intelligentes Wesen zu erschaffen, und zwar mit den Genen von Tashig, Selbet und diesem Lebewesen. Doch die Gene von Tashig erwiesen sich als inkompatibel mit diesem Lebewesen, und die Selbetianer fügten sogar bis zu 30 % ihrer Gene hinzu. Sie erhielten ein Lebewesen, aber es war unvernünftig, ein Tier. Es wurde kein intelligenter Geist in es eingezogen. Sie setzten es unter Bedingungen der Evolution (es gibt eine spezielle Methode, Lebewesen so aufzuziehen, dass sie ein Nervensystem entwickeln und intelligente Nachkommen zeugen). Aber es gelang ihnen nicht. 449 (10:05). Humor auf dem Planeten Tashig. 653 (58:00). 

	Loharm Togri 

	197 (Teil 1); 

	198; 200; 

	Tashig 

	Nördliche Krone 

	400 

	Humanoides Grau 

	Spezialist für die Geschichte des Neuen Zeitalters der Zivilisationen, die sich auf den Eintritt in die MS vorbereiten 

	  

	 

	Raamsi Kuru 

	106; 

	Tashig 

	Nördliche Krone 

	400 

	Humanoides Grau 

	Durchschnittliche Höhe 1,1–1,3 m 

	Einer der Anführer der Tashigan-Sektorbasis auf der Rückseite des Mondes 

	  

	 

	Lynn Kruos 

	20; 

	Tashig 

	Nördliche Krone 

	400 

	Humanoides Grau 

	Spezialist für organische Chemie und Bioökologie 

	  

	 

	Sukhlemor 

	186; 

	Tashig 

	Nördliche Krone 

	400 

	Ein Außerirdischer mit großem Kopf und dunklen Augen 

	Spezialist für die Erforschung problematischer Kontakte 

	Ermittler bei der Untersuchung von Verbrechen von Weltraumverbrechern 

	Chrys 

	186; 

	Tashig 

	Nördliche Krone 

	400 

	Ein Außerirdischer mit großem Kopf und dunklen Augen 

	Spezialist für die Geschichte der Interaktionen zwischen Tashig und Weltraumzivilisationen 

	  

	 

	Rachavi 

	87 (19:18-22:24); 

	Tashig 

	Nördliche Krone 

	400 

	Humanoides Grau 

	Biologe 

	Führt mit Zustimmung von Erdenfrauen die Selektion biologischen Materials für genetische Experimente durch. Agiert zusammen mit Vertretern ihrer kleinen Hybridkolonie Luke oder Lux… im Sternbild Jungfrau. 87 (20:12). 

	Mior Shen 

	653; 

	Tashig 

	Nördliche Krone 

	400 

	Humanoides Grau 

	Politikwissenschaftler. Arbeitet auf einer Basis auf der Rückseite des Mondes. 653 (4:00). 

	Der Verlust der natürlichen Fortpflanzungsmethode auf Tashig erfolgte durch das Auftreten versteckter Mutationen. 653 (22:00). Kontakt mit der Regierung auf der Ebene der dort arbeitenden Personen. 653 (26:30). Die Regierungen wissen von der Existenz von Tashig. Sie fragen nach Technologie. 653 (27:00). Die Situation auf der Erde ist bekannt. 653 (27:00). Einige Psychologen von Tashig machen Kornkreise. 653 (27:30). Stützpunkte auf der Erde. Es gab 85, jetzt sind noch 4 übrig. Der Rest ist eingemottet. 653 (31:30). Experimente mit Menschen. Hybriden. Medikamente. Gegenmittel. Gehirnarbeit. 653 (32:00). Technologien von Tashig. Sie hatten ihre eigenen, bevor sie sich der MS anschlossen, dann erhielten sie andere. 653 (43:30). 

	Seelenfackel 

	653; 

	Tashig 

	Nördliche Krone 

	400 

	Humanoides Grau. Sieht ähnlicher aus als Erdlinge. Die Körper werden in speziellen Geräten gezüchtet, um eine versehentliche Vermischung der Gene auszuschließen. 653 (6:00). 

	Spezialist für Astralpraktiken, Interaktion mit Zeitenergien. Führt die Betrachtung der Akasha-Chroniken durch und berechnet die Wahrscheinlichkeit von Ereignissen. 653 (4:30). 

	Derzeit gibt es 35 Kolonien der Tashig-Zivilisation in der Milchstraße, die nicht der MS beitreten. Es gibt sogar noch mehr Hybriden anderer Rassen (Selbet, Burkhad, Disaru, Gihor, Tikht, Disnit usw., außer Tumesout) oder Tiere. Einige von ihnen gelangen selbstständig in die MS. 653 (9:30; 48:00), Hybriden aus Selbet. 653 (1:32:00). Vertreter von Tashig führten ohne Einwilligung von Menschen kriminelle Experimente an ihnen durch. 653 (15:30). Die Aufnahme der Erde in die MS erfolgt mit einer Wahrscheinlichkeit von über 80 % in den nächsten 300 Jahren. 653 (33:30). Der Umgang mit LV ist nicht schwer zu erlernen. Die Interpretation von Bildern ist schwierig. 653 (1:08:00). 

	Toph Irich 

	 

	 

	Gegenwärtig 

	Ashtar Sheran, 

	Bergast 

	744; 

	Tashig 

	Nördliche Krone 

	400 

	Humanoides Grau 

	Sie starteten Sonden, ähnlich leuchtenden Kugeln, Ovalen mit einer Plasmahülle. Physikalisch gesehen sind dies Scheiben und Kapseln. Über Großbritannien, Deutschland, Russland, der Ukraine und Frankreich. An Orten, an denen Flüge von zivilen Schiffen und Drohnen gesetzlich verboten sind, darunter sogenannte geheime Militärstützpunkte, über Forschungszentren für nukleare, chemische und biologische Waffen. Informationen werden über die Behörden an die Regierung weitergegeben. Dies ist ein klares Signal für sie, die Abkommen zwischen den USA und der UdSSR aus den 50er Jahren nicht zu verletzen. 744 (6:30). 

	Verantwortlich für die Stützpunkte auf der Erde. 744 (2:00). Wahrscheinlichkeit eines Massenkontakts im nächsten Jahr: 35 %. Obwohl MS und GFS derzeit nicht daran interessiert sind. 744 (10:00). Der Galaxy Security Service überwacht die Situation. Dies wird nicht als Massenkontakt betrachtet, sondern als Benachrichtigung über die Existenz des VC. 744 (12:30). 

	Der Internationale Gerichtshof und der Staatliche Finanzdienst haben am 21.20.2024 beschlossen, unbemannte und bemannte UFO-Sonden über dem Gebiet der Vereinigten Staaten und Kanadas zu demonstrieren, damit die Regierungen die richtigen Entscheidungen treffen und nicht in eine nukleare Phase eines zwischenstaatlichen Konflikts geraten. Das Verbot bezog sich auf physischen Kontakt, nicht auf Flüge. Die Schiffe von Futissa, Disnit, Tashig und Tikht und andere, da ihre geschlossenen Verhandlungen durch Kontaktpersonen mit CHIPs bekannt wurden. 744 (2:00). Informationen wurden über Funkfeuer an die Medien gesendet. 744 (11:30). Einige Sonden wurden abgeschossen, aber nicht wieder aufgerichtet. Der Rest entging der Schwerkraft. 744 (12:30). Mit der wachsenden Bedrohung durch einen Atomkonflikt wird die Präsenz der Vietcong zunehmen, bis hin zu einer rund um die Uhr stattfindenden Präsenz in Form von Schwebeflügen über Militärstützpunkten, bei denen abgefeuerte Granaten zu Staub zerfallen. Weiter, je nach Lage, mit dem Ausstieg zum Kontakt und dem Aufstieg der Führer zum Schiff. 744 (17:30). Präsident Donald Trump weiß von der Existenz außerirdischer Zivilisationen. 744 (22:00). Die Menschen sind nicht in Gefahr. Dies ist eine Warnung vor dem Einsatz von Atomwaffen auf der Erde. 744 (23:00). 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	26 (0:30); 

	87 (27:46); 

	352 (2:00); 

	392 (1:21:20); 

	449 (10:05); 

	453 (57:44); 

	521 (32:40); 

	Tashig 

	Nördliche Krone-ι 

	400 

	Humanoide. Kleine (1,40 Meter) graue Humanoide mit großen Augen und Köpfen und einem dünnen Körper. 

	 

	Eine gemeinsame Basis von Zivilisationen in der Nähe der Stadt Nowochopjorsk in der Region Woronesch, unter dem Wald, wurde vor 115 Jahren eingemottet: Burkhad, Tikht, Disnit, die Kolonien von Taschig – Arshiopa, 521 (32:40). Diese Basis wird von Humanoiden von der Rückseite des Mondes beaufsichtigt, 521 (40:30). 

	 

	Humanoide der Tashig-Arshiopa-Kolonie, größer, Haut eher silbrig mit weiß, wie Metall. Hybriden. 521 (32:40). In der Milchstraße gibt es etwa 50 ähnliche Rassen von grauer Farbe, darunter unabhängige Kolonien und Hybriden. 653 (8:00). 

	Die Tashig führen Kreuzungsexperimente mit Erdlingen, Reptilien, Shimorianern und Eslerianern durch. Sie verfügen über eine große Zahl von Hybriden. 87 (27:46). Während des Krieges vor 12.000 Jahren. Sie halfen, die Selbet-Schiffe zu isolieren. 653 (46:00). Die Zahl der vorbereiteten Hybriden mit Menschen, 1.400, wird auf 10.000 erhöht und auf einem Planeten in der Nähe des Sterns Aldebaran im Sternbild Stier angesiedelt. 653 (49:30). 

	Sie führen mit ihren Kontakten auf der Erde medizinische Experimente durch. Die Tashigan-Bioroboter sind ihnen sehr ähnlich. 

	Die Haltung gegenüber Erdlingen ist kalt. 

	Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde und Stützpunkte auf verschiedenen Kontinenten. Mitglieder der MS. Nur in einigen Kolonien des Planeten Tashig in der Milchstraße gibt es spezielle interplanetare Schiffe mit einer transparenten Kapsel im Inneren. Die Kapsel ist eiförmig und von einer Hülle umgeben, die die Form des Schiffes verändert. Äußerlich kann das Schiff kugelförmig, quadratisch oder in anderen Formen aussehen. Dies ist notwendig für Flüge zu Planeten mit instabilem Magnet- oder Gravitationsfeld, unter anderem zur effektiveren Reduzierung und Beseitigung der Trägheit beim Wenden und zur Verbesserung der Geländegängigkeit des Schiffes. Mikroorganismen züchten ein flexibles Material der Kapsel mit eingebauten Spezialmetallen. Das Material reagiert auf punktuelle Veränderungen im Magnetfeld, die vom Schiffscomputer gesteuert werden. Dadurch verändert das Schiff seine äußere Form. Tashig ist für die Aufhebung des dreijährigen Verbots des physischen Kontakts mit der Erde und für den Einbau von CHIPs in Kontaktpersonen. 653 (16:30). Der Genotyp der Erdbewohner ist beliebt. Reich an Vielfalt. 653 (51:30). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Siomoni Grikhtori 

	106 (7:07); 123; 225; 564; 566; 

	Gihor 

	 

	 

	Durchmesser 

	17.200 km 

	 

	 

	Gewicht 

	14,4*1024 kg 

	 

	 

	Zeitalter der Zivilisation 

	80.000.000 

	 

	Außerirdische aus der Galaxie M90 

	Jungfrau-ʓ 

	(ς Jungfrau) 

	 

	 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	4.000.000.000 

	km 

	 

	 

	600 

	Humanoide sind anthropomorph, 

	Silizium-organisch. Hautfarbe grün. Kopf groß, länglich, birnenförmig. Augen dunkelschwarz, oval. Körperbau ähnlich wie Tashigants. Körper dünn. Hände sehr dünn. Finger lang im Vergleich zu menschlichen Proportionen. Knochen der Gliedmaßen haben keine feste Struktur und können sich in verschiedene Richtungen bewegen und beugen, 106 (7:25). 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 8.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 1,2–1,8 m; 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	43.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag besteht aus 80 Erdenstunden; 

	Jahr - 19 Erdenjahre 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Fluorwasserstoff, 35 %; 

	- Neon, 25 %; 

	- Stickstoff, 15 %; 

	- Stickoxide, 10 %; 

	- Kohlendioxid, 5 %; 

	- Helium, 5 %; 

	- Wasserdampf, 3%; 

	- Sauerstoff, 2 %. 

	Spezialist für die Schaffung externer Felder zur Wiederherstellung externer Energiestrukturen humanoider Zivilisationen. Zur Anwendung bei der Heilung und Schwingungserhöhung sowie für andere Bedürfnisse der Kosmoenergetik. 564 (2:30). 

	Auswahl geeigneter Energiefrequenzen kosmoenergetischer Kanäle für die Bewohner der Erde im Zusammenhang mit dem Durchgang der Phase CP. 564 (25:30). 

	Der erste Kontaktperson des Planeten Gihor in der Kosmoenergetik auf der Erde, Vladimir Petrov, 1984. 564 (26:30, 31:00). 566 (3:30, 28:30), Petrov V. lehrte „Vertrauen und Schutz!“. 564 (47:30). Inkarnationsaufgaben abgeschlossen. 566 (39:30). Auf Stufe 19. 566 (40:00). In der Sicherheitstechnik der Kosmoenergetik 55 Punkte. 564 (57:00). 

	Siomoni Grihtori – 5000 Jahre alt. 

	Silizium (Si) ist eine organische Spezies von Humanoiden. 

	Kosmoenergetik ist ein System von Theorien und Praktiken, das von den Planeten Gihor, Gesam und Saama geschaffen wurde. Später kamen die VC MS und GFS hinzu, insgesamt also 34 VCs. 564 (24:00), die Flotte von Ashtar Sheran. 564 (24:30). Vertreter der spirituellen Welt nehmen teil. Ziel ist die Schaffung externer Energiefelder und -flüsse sowie Energiekanäle, die bei Inkarnationen und Heilung helfen. Informationsquelle, Astralreisen, Kommunikation mit Welten, Wiederherstellung von Chakren, Aura. Steigerung spiritueller Schwingungen. Reinigung des Weltraums. Harmonisierung insbesondere mit den Egregoren der Erde. 564 (4:00). In der Milchstraße gibt es 52 Energiequellen technogener und telepathischer Kanäle der Kosmoenergetik. Die Anzahl der Frequenzen in den verschiedenen Kanälen variiert von 12 bis 500. 564 (7:00). Kosmoenergetische Kanäle beeinflussen den physischen, astralen, ätherischen und mentalen Körper im Einklang mit den Schwingungen der 7 Felder der menschlichen Aura. 564 (9:30). Jeder Kanal ist ein künstlich erstelltes Datenpaket des Idealzustands menschlicher Organe. Spezialisten von Gihor und anderen VCs sind astral anwesend. 564 (10:30). Auf Gihor sind 38 % der erwachsenen Bevölkerung als Spezialisten mit dem Kosmoenergetiksystem verbunden. 564 (14:00). Für den Patienten ist es besser, sich während der Sitzung zu entspannen und den Spezialisten bewusst und vertrauensvoll zuzuschauen. Es ist vorzuziehen, während der Kosmoenergetik-Sitzung zu stehen, um das persönliche Körperpotenzial zu mobilisieren. Die Kanäle der Wirbelsäule, Arme und Beine einer Person sind ideal für den Energiedurchgang geöffnet. Bei schweren Patienten ist dies in jeder Position möglich. 564 (16:00). Wenn der Patient sich widersetzt, zeigt die Behandlung keine Wirkung. 564 (41:00). Blockaden in den Chakren verursachen früher oder später Schäden auf körperlicher Ebene. Wenn der Heiler eine eigene Blockade hat, kann er durch seinen Schutz einen Teil der negativen Energie des Patienten anziehen. Der Heiler muss sich selbst reinigen. 564 (44:30). Der Heiler ist ein Energieleiter und steht in der Nähe. 564 (50:30). Es gibt 14.200 Kosmoenergetiker auf der Erde. 566 (43:00). 

	Tukhti Khor 

	344; 

	Gihor 

	Jungfrau-ʓ 

	600 

	Humanoide anthropomorphes Grün. 

	Studium von Heilmethoden, Therapie, Behandlung mit Energiewellen, verschiedenen Energien des umgebenden Raumes 

	Kurator von Pjotr Petrowitsch Garjajew seit 1955. Er steht weiterhin in Kontakt mit ihm in der spirituellen Welt. 

	Gihor-Spezialisten gehören zu den Organisatoren kosmischer Energiekanäle auf der Erde. 

	Sie sind Teil des MS. 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	 

	414 (49:34); 

	495 (41:50); 

	566 (22:00); 

	Gihor 

	Jungfrau-ς 

	600 

	Humanoide. Organosilizium-Anthropomorphe, 495 (41:50). Humanoide sind 150–170 cm groß. Birnenförmiger Kopf mit spitzem Kinn, schmalem, lippenlosem Mund und großen schwarzen, ovalen Augen, großer, dunkler, dünner, flexibler Körper. Rumpf und Gliedmaßen sind dünn und sehr flexibel. Aufgrund des hohen Kupfergehalts im Gewebe haben sie eine grüne Haut. 

	Der Energieaustausch des Körpers basiert auf der Inhalation von Fluorwasserstoff, 495 (41:50). 

	Der Energieaustausch des Körpers basiert auf der Inhalation von Fluorwasserstoff, 495 (41:50). 

	Das Atmungssystem des Körpers enthält keine Lungen, sondern ist im ganzen Körper mit durchsichtigen Blasen ausgestattet, in denen das Blut mit Gasen gefüllt ist, 495 (44:20). 

	Die Vorfahren von Gihor stammen aus einer anderen Galaxie, 495 (45:50). Die Gihor-Zivilisation, natürliche Kosmoenergetik. Studierte Energieflüsse. Erschuf Geräte zur Energieübertragung. Energie von Substanzen, abhängig vom Atomgitter der Substanzen der Körperorgane. 566 (44:00). 

	Schaffung hochschwingender Energiefelder zur Wiederherstellung der Gesundheit, Integrität und Harmonie der dichtstofflichen Körper verschiedener Arten humanoider Rassen und Zivilisationen. 

	Hohes moralisches und technisches Niveau. 

	Die Haltung gegenüber Erdbewohnern ist freundlich. 

	Ihre Haut enthält ein grünes Pigment, das Kupfer und Molybdän enthält. In Struktur und Funktion ähnelt dieses Pigment dem terrestrischen Chlorophyll. 

	Die normale Temperatur auf Gihor liegt bei etwa +90 °C oder +120 °C. 

	Der Durchmesser des Planeten beträgt 17.200 km 

	Masse – 240 % der Masse der Erde; 

	Schwerkraft: 120 % der Erdanziehungskraft; 

	Die Entfernung von seinem Stern beträgt etwa 4.000.000.000 km 

	(26 astronomische Einheiten); 

	Eine Umdrehung um den Stern dauert etwa 20 Erdenjahre; 

	Eine Umdrehung um seine Achse dauert 80 Erdenstunden. 

	Atmosphäre: Stickstoff-15%, Kohlendioxid-5%, Fluorwasserstoff-35%, Stickoxide-10%, Sauerstoff-2%, Inertgase (hauptsächlich 

	Neon und Xenon) – 30 %, Wasserdampf – 3 %. 

	Eine Temperatur von +80 Grad Celsius ist für lokale Organosilizium-Humanoide kühl. Auf Gihor herrscht aufgrund der ständigen Verdunstung von Gewässern, die einen relativ hohen Anteil an Flusssäure enthalten, immer dichter Nebel, weshalb die Atmosphäre eine für Erdbewohner tödliche Fluorwasserstoffkonzentration enthält. 

	Aufgrund der Unterschiede in der Atmosphäre und Temperatur unserer Planeten können sie sich nur in Raumanzügen auf der Erde aufhalten. Ursprünglich waren sie Außerirdische aus der Galaxie M90, die vor etwa 80.000.000 Jahren nach Gihor zogen. 

	Für Erdenbewohner und mehrere andere Zivilisationen erzeugen und übertragen sie Energieflüsse durch parallele Dimensionen, die die Grundlage für die Praxis der Kosmoenergetik, Initiologie und anderer ähnlicher Systeme bildeten. 

	Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. Mögliche Kontaktarten sind astral und telepathisch. Der Zweck der Kontakte besteht darin, den psychischen Zustand der Menschen zu harmonisieren, um durch sie die Bildung höherschwingender Energiestrukturen in den führenden Egregoren der irdischen Noosphäre zu beeinflussen. Mitglieder der MS. 

	In Gihor sind die Versorgungsleistungen kostenlos. 566 (22:00). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Tian Grig 

	126 (6:24); 

	Disnit 

	 

	 

	Der Rest der Planeten- 

	Die Kolonien haben ebenfalls Disnit-Namen, jedoch mit Nummern. 

	Adler 

	Es gibt eine Kolonie im Sternbild Wassermann 

	110 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Die Haut ist weiß, der Kopf rund, der Körper länglich, Arme und Beine dünn, sie haben weniger Gelenke, nur die Finger sind gebogen. An den Händen befinden sich vier Finger, die Nase ist nicht hervorstehend, der Mund ist klein, die Lippen sind nicht hervorstehend, es gibt zwei Augen, schwarz, rund, eher wie Punkte. Irina fühlte sich an einen Schneemann mit stabförmigen Armen und schwarzen Kohlen anstelle von Augen erinnert. Sie erinnern ein wenig an Grautöne, haben aber hellere Haut, weniger ausgeprägte Augen und eine rundere Kopfform. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 570 Jahre, 

	453 (57:44); 

	Durchschnittliche Höhe 1,2–1,3 m; 

	 

	 

	Telepathischer Kontaktperson, mentaler Kommunikator 

	Tian Grieg - Alter 450 Jahre 

	Hohes moralisches und technisches Niveau. 

	Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, Stützpunkte auf verschiedenen Kontinenten der Erde. Mitglieder der MS. 

	Die Disnitianer fliegen oft zur Erde und nehmen Kontakt mit den Menschen auf, aber da sie ein für uns ungewöhnliches Aussehen haben, tun sie dies oft nicht selbst, sondern schicken ihre Bioroboter, die nach unserem Bild und Gleichnis und aus unserem genetischen und zellulären Material geschaffen wurden. 

	Diese Bioroboter sind praktisch nicht von irdischen Menschen zu unterscheiden. Nur wer die Energiestruktur lebender Menschen sehen oder anderweitig wahrnehmen kann, kann sie erkennen. Bioroboter haben kein Biofeld, was auf der feinstofflichen Ebene für jeden, der verstehen kann, was dort geschieht, sofort spürbar wird. 

	Heiliger Titus 

	136; 

	Disnit 

	Adler 

	110 

	Die Haut ist absolut weiß, der Kopf ähnelt einem Ei, nur noch länglicher. 

	Astrobiologe, Spezialist für Kontakte mit galaktischen Lebensformen 

	  

	 

	  

	 

	106 (32:20); 

	395 (31:02); 

	22 (01:09:00); 

	Disnit 

	Eagle-μ 

	110 

	Humanoide mit weißer, glatter Haut, ohne Haare. Die Augen sind rund, ohne Pupillen, wie zwei Kohlen. Der Kopf ähnelt einem birnenförmigen Ei und der Hals ist ziemlich dünn. Höhe 90–120 cm. 

	  

	 

	Auf der Erde bauen sie Unterwasserbasen aus Metallkeramik in Form von Kugeln mit dicken Wänden, um hohem Wasserdruck standzuhalten und vor unerwünschten Besuchern geschützt zu sein. Sie besuchen die Erde auf Schiffen aus Biopolymeren, die von lebenden Organismen gezüchtet werden. Sie fliegen im Weltraum in einem Plasmafeld. Die Bioroboter des Planeten Disnit sind 0,6 m groß. 

	  

	 

	546 (6:00); 

	 

	 

	Artikel Reise zum Planeten Disney 

	https://m.vk.com/wall-183810725_294 

	Disnit 

	Eagle-μ 

	110 

	  

	 

	  

	 

	Disnit. Die Atmosphäre enthält etwa 6 % Methan, die Durchschnittstemperatur beträgt -26 °C. Fast ganz Disnit ist von einem gefrorenen Ozean bedeckt, die Einheimischen leben in Unterwasserstädten. Auf Disnit gibt es in den nördlichen und südlichen Breiten strenge Winter. 546 (6:00); 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Natyomrau 

	Artikel Flug zum Planeten Tikht 

	https://m.vk.com/wall-183810725_19261 

	Ticht 

	 

	 

	Durchmesser 

	8.800 km 

	 

	 

	Gewicht 

	3,6*1024 kg 

	 

	 

	Zeitalter der Zivilisation 

	? Jahre 

	 

	 

	Bildhauer-ξ 

	(21 Bildhauer) 

	 

	 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	1.560.000.000 

	km 

	 

	 

	550 

	Humanoide 

	Die Hautfarbe ist weiß. 

	Große, quadratische blaue Augen. 

	Dreieckiges Kinn. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung, ? Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 1,1–1,5 m; 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	14.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag besteht aus 160 Erdenstunden; 

	Ein Jahr entspricht 220 Erdenjahren. 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Helium, 42 %; 

	- Sauerstoff, 18 %; 

	- Argon, 16 %; 

	- Wasserstoff, 14 %; 

	- Kohlendioxid, 8%; 

	- Wasserdampf, 2 %. 

	Koordinator für Kontakte mit der Erdrasse. 

	Terraforming von Planeten. 

	 

	 

	Sie leben in unterirdischen Basisstädten, da die Temperatur an der Oberfläche zwischen -90 °C und -120 °C liegt. Von allen MS waren sie die letzten, die Kontakt mit Erdbewohnern aufnahmen. Buchstäblich Mitte des 20. Jahrhunderts wurden sie in die Liste der Zivilisationen aufgenommen, die offiziell nach Kontaktpersonen suchen dürfen. Tikht hat von allen MS-Zivilisationen die wenigsten Kontaktpersonen. Auf dem Planeten Tikht leben 14.000.000.000 intelligente Wesen. Sie besitzen zahlreiche Kolonien in der Galaxie. Sie verfügen über umfangreiche Erfahrung in der Wiederherstellung der Ökologie von Planeten nach technologischen Katastrophen und Kriegen mit verschiedenen, auf der Erde noch unbekannten Waffentypen. Es gibt 23 Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Lax Rhios 

	329; 330; 331; 

	324 (7:19); 370; 371; 

	Tiht Base 

	Planet 

	Erde 

	 

	 

	Baikalsee 

	 

	- 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Die Haut ist weiß. Der Kopf ist oval. Die Augen sind blau, ohne Weiß und Pupillen, wie eine Sonnenbrille. Die Nase steht leicht nach vorne, wie ein Tuberkel. Der Mund ist klein. Die Ohren sind schlecht ausgeprägt. Auf dem Kopf gibt es keine Haare. 

	 

	 

	Die durchschnittliche Größe dieser Rasse beträgt 1,7 m. 

	Basisdirektor. 

	Biologe-Ozeanologe 

	Ein Vertreter einer der über 20 Rassen des Planeten Tiht, die sich voneinander unterscheiden. 

	Die Tiefe dieser Basis beträgt 322 Meter. Teilweise unter dem Grund des Baikalsees, teilweise unter Land. 

	Lags Rhumir berichtete, dass es auf der Erde 15 Stützpunkte des Planeten Tikht gibt und sich ein großer Stützpunkt auf dem Mond befindet. 

	Ashrim-Küste 

	370; 371; 

	Tiht Base 

	Planet 

	Erde 

	Baikalsee 

	 

	- 

	Humanoide anthropomorph weiß 

	Mitarbeiter der Basis. Wissenschaftler. 

	Erforscht Biologie und den Einfluss plasmoider Zivilisationen auf biologische Prozesse 

	Haraz Mikli 

	461; 

	Tiht Base 

	Planet 

	Erde 

	Baikalsee 

	 

	- 

	Humanoide sind anthropomorph weiß. 

	Größe: 1,3 m. Weiße Haut. Große, blaue, quadratische Augen. 

	Mitarbeiter der Basis. Wissenschaftler. Astrogeologe. 

	Untersucht geologische Objekte im Weltraum. 

	Die Basis liegt im Norden des Baikalsees, in einer Tiefe von etwa 300 m, 461 (38:50). Es gibt Gästezimmer des staatlichen Finanzdienstes für Wissenschaftler, 461 (11:30). 

	Apertis Thouar 

	374; 379; 

	Ticht 

	Bildhauer-ξ 

	550 

	Humanoide anthropomorph weiß 

	Astrobiologe 

	Studien zur Heilung. Auswirkungen auf den Ätherkörper, einschließlich der ätherischen DNA-Matrizen. 

	Raom Simani Truicht 

	101; 

	Ticht 

	Bildhauer-ξ 

	550 

	Humanoide anthropomorph weiß 

	Ökologe, Spezialist für die Wiederherstellung des bioökologischen Gleichgewichts der Planeten 

	  

	 

	Streunendes Geld 

	101; 

	Ticht 

	Bildhauer-ξ 

	550 

	Humanoide anthropomorph weiß 

	Biologe, Spezialist für die Erforschung anthropomorpher Arten unserer Galaxie 

	  

	 

	Milliar 

	106 (32:20); 

	Ticht 

	Bildhauer-ξ 

	550 

	Humanoide sind anthropomorph weiß. 

	Die Haut ist weiß, die Augen sind groß, blau und haben die Form von Quadraten, der Kopf hat die Form eines Menschen – ein quadratischer Schädel und ein spitzes dreieckiges Kinn, dünne Arme und Beine. 

	Führender Ökologe. 

	Wiederherstellung lebloser Planeten 

	Miliyar beschäftigt sich mit Ökologie und Terraforming. 

	Omo Mackerius 

	106; 

	Ticht 

	Bildhauer-ξ 

	550 

	Humanoide anthropomorph weiß 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	152 (3:13); 

	495 (1:01:30); 

	546 (6:00); 

	 

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	 

	 

	 

	Ticht 

	Bildhauer-ξ 

	  

	 

	Humanoide mit einer Größe von 1,1–1,5 m, einem quadratischen Kopf, großen blauen Augen und weißer Haut. 

	Entwickelt aus Flugtieren, wie Fledermäusen, 495 (1:01:30); 

	  

	 

	Die Tichtianer betrachten alle Himmelskörper als lebendig und intelligent und kämpfen aktiv für die Ökologie der Planeten. Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, Stützpunkte auf verschiedenen Kontinenten der Erde. Mitglieder der MS. 

	Die 116. Zivilisation ist eine Kolonie des Planeten Tiht und wurde vor 123 Jahren in die MS aufgenommen. Die meisten Behausungen des Planeten Tiht liegen unter der Erde. Tiht hat ein raues Klima. Niedrige Temperaturen. Die Bedingungen waren noch rauer, aber sie veränderten den Winkel der Planetenachse mithilfe von Terraforming-Technologien. Weitere Änderungen wurden aufgrund des instabilen Kerns nicht vorgenommen. 546 (6:00). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Artis 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Quarti 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Schuarm 

	149; 190; 312; 

	Tuluari 

	 

	 

	Hauptstadt 

	Sghharti 

	 

	 

	Zeitalter der Zivilisation 

	28.000.000 

	 

	 

	Es gibt 

	97 Kolonien 

	Alle heißen 

	Raohmis 

	(Welten des Sternenlichts) 

	Lyra 

	 

	 

	Draußen 

	Sternbilder 

	Lyra 

	1600 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Verschieden 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Warmblütiges Säugetier. Ähnlich wie Menschen. Ernährung als Allesfresser. Dunkle Hautfarbe – dunkelbraun mit violetter Tönung. Dunkle, tiefliegende Augen. Das Stirnbein hängt darüber. Breite Stirn und dreieckiges Gesicht, das sich zum Kinn hin verjüngt und das Kinn selbst hat eine spitze Form. Das Haar ist normalerweise lang, dunkel und glänzend. Lyrer sind genetisch mit Erdlingen kompatibel. Aktiver Kontakt zur Erde vor 300.000 – 350.000 Jahren. Gemeinsame Nachkommen wurden auf der Erde geboren. Bekleidet mit blauen Overalls mit roten Knöpfen. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 5000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 1,5 - 1,9 m; 

	Leiter der Raumflotte des 29. Sektors der Milchstraße gemäß lyrischen Karten 

	Die Lyraner-Zivilisation verfügt über 18 Energiechakren. Sie entstand vor über 28 Millionen Jahren auf natürliche Weise. Die Lyraner sind einer der Begründer des galaktischen medizinischen Dienstes. 

	In den 97 Kolonien des Sternbilds Lyra gibt es mehr als 

	600.000.000.000 Einwohner. Kolonien werden Raohmis (Sternenlichtwelten) genannt. 

	Es gibt keine lyrischen Stützpunkte auf der Erde. Auf der Rückseite des Mondes befindet sich eine Roboterbasis. Auf der Erde gibt es mehr als 3.500 Astralkontaktpersonen. Es gibt keine physischen Kontaktpersonen. 

	Bimpole 

	154; 

	Esedret 

	stammt vom Planeten Rof 

	Zwischen den Sternbildern Lyra und Herkules 

	820 

	Humanoid anthropomorph. 

	Eine der Varianten der lyrischen Rassen. 

	Mitglied des Rates des Moskauer Rates. 

	Verfügt über einen analytischen Verstand und eine wissenschaftliche Vorausschau der Ereignisse 

	 

	 

	Die Zivilisation ist Teil der lyrischen Zivilisationen. Sie stammten von einem Planeten, der in ihrer Muttersprache Rof (Raomis) genannt wird. 

	Beim MC-Rat stimmte Bimpole gegen physischen Kontakt mit der Erde. 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	242 (5:34); 501 (50:20); 523 (18:50); 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Eine der lyranischen Zivilisationen besuchte die Erde vor etwa 8.000 Jahren und hat längliche Köpfe, die ihre Spuren in den Traditionen der Völker Ägyptens und anderer Länder hinterließen. Sie wurden sogar in der Antarktis gefunden, 501 (50:20);. 

	  

	 

	Die Planeten Toluaria und Esedret der Lyra-Zivilisation beschlossen zum ersten Mal seit 1000 Jahren, ihre Basis auf der Erde zu errichten. Jetzt bauen sie aktiv im Gebiet der Kola-Halbinsel an der Küste des Weißen Meeres 242 (5:34). Die Lyrer nahmen vor dem Krieg vor 12.000 Jahren aktiv Kontakt zu Erdbewohnern auf und schufen gemeinsame Nachkommen, 523 (18:50). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Zaliatar 

	137; 146; 174; 295; 

	303; 304; 308; 

	322 (00:20); 

	355; 465 (8:40); 

	495 (1:01:10); 627; 635; 681; 

	 

	 

	 

	 

	Iras Artikel über Zaliatar 

	https://vk.com/wall-183810725_34532 

	Raom-Lee 

	Plejaden. 

	3 Sterne 

	 

	 

	Sternbild Stier. 

	681 (1:13). 

	500 

	Anthropomorphe Humanoide in Silberblau. Sie sehen aus wie Menschen mit silberblauer Haut, großen grauen Augen ohne Wimpern und Augenbrauen. Augen mit roten Blitzen, was auf das Vorhandensein von Drüsen zurückzuführen ist, die Ammoniak neutralisieren. 

	In der Astralform befindet sich auf dem Kopf weißes lockiges Haar. Die Ohren befinden sich auf der Rückseite des Kopfes und werden durch zwei Schlitze oder Schlitze dargestellt. 

	Die Nase ist so geformt, dass sie sich zum Ende hin verbreitert. In der Nase befinden sich keine Nasenlöcher. Die Nasenlöcher befinden sich am Hinterkopf. 

	Die Art entstand durch natürliche Evolution aus Wasserbodentieren wie Robben, die im Schlamm am Grund flacher Gewässer Nahrung fanden, 495 (1:01:10). 7 Energiechakren. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 1200 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 1,5 - 1,7 m; 

	Bioenergetik, Energiepraktiker, Astralheiler, Spezialist für Reisen in die spirituelle Welt, Vorhersage der wahrscheinlichen Zukunft. 

	Zukunftsforscher, Spezialist für Heilpraktiken, studiert die spirituelle Welt und erforscht Zeitlinien auf der Zeitlinie. 

	Bioenergetisch. Spiritueller Heiler auf seinem Planeten, 465 (8:40). Zaliatar, einer von Vangas Kuratoren. 174 (2:35). 681 (1:13). Hat Schüler entsprechend seiner Tätigkeitsart. 174 (2:35). 

	Raom-Lee, Mitglieder der GFS. Keine Mitglieder der MS. 

	Zaliatar – Alter 900 Jahre. 23. Bewusstseinsstufe des Geistes. Zaliatar lebt als Einsiedler in einer ausgestatteten Höhle. Hat Schüler je nach Tätigkeitsbereich. 174 (2:35). Zaliatar glaubt, dass alle Krankheiten spirituelle Ursachen haben, 465 (8:40). 

	In der spirituellen Welt kann man ebenfalls erschaffen, aber Schwingungen nur während der Inkarnation verändern. 681 (1:04:00). Die Seele befindet sich auf der Ebene, die sie in der letzten Inkarnation im Manvantara erreicht hat. Sie erinnert sich an alle Inkarnationen, aber ihr Gedächtnis ist selektiv. 681 (1:05:00). Es gibt Geister, von denen 57 % nie auf irgendeiner Dichteebene inkarniert sind. Sie befinden sich auf ihrer Ebene. Die Ebene der Liebe des Geistes bestimmt die Unterebenen. 681 (1:06:30). 

	 

	 

	Kafira 

	56 (04:53-09:19); 

	Futissa 

	 

	Die Entfernung zum nächsten Stern beträgt etwa 

	350.000.000 km. 

	 

	Durchmesser 

	14.335 km 

	 

	 

	Gewicht 

	4,8*1024 kg 

	 

	56 (4:53). 

	Plejaden 

	3 Sterne 

	820 

	Humanoide anthropomorph 

	Sie sehen aus wie Burkhadianer, ihre Haut ist silbrig-golden und leuchtend, ihr Haar ist weiß, ihre Augen sind groß, blau, meist grünlich, 56 (9:19). 

	In Bezug auf Fortpflanzung und Ernährung unterscheiden sie sich genetisch und biologisch nicht von den Burkhadianern, 56 (13:08). 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 15.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 2,0 m; 

	Philosoph-Ideologe 

	Kafira - Alter 6.000 Jahre 

	Links die MS, Mitglieder der GFS. Der Unterschied besteht darin, dass die MS nur dicht-materielle Zivilisationen umfasst, die GFS auch feinstoffliche Zivilisationen, 56 (15:32). Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, aber keine Stützpunkte auf der Erde. Die Vorfahren kamen vor 1950 Erdenjahren auf Futissa an. Sie erkundeten den Plejaden-Sternhaufen, und dieser Planet war hinsichtlich seiner Parameter zum Leben geeignet. Sie brachten nicht nur die Natur aus Burkhad mit, sondern schufen sie auch mit ihren zahlreichen genetischen Experimenten, darunter auch solche von anderen Plejaden-Planeten, 56 (28:55). Die Gruppe, die ursprünglich auf Futissa ankam, geriet in Konflikt mit der Regierung von Burkhad. Deshalb beschlossen sie, sich einen anderen Planeten zu suchen, 56 (10:03). Das Sozialsystem auf Futissa ist in seiner Struktur der Demokratie sehr ähnlich. Diejenigen, die in Positionen gewählt werden, üben nur Verwaltungsfunktionen aus. Und die Gesetze werden vom gesamten Volk angenommen, 56 (13:08). Sie haben kein Konzept von Religion, 56 (14:41). 

	Ngerson 

	56; 57; 

	Futissa 

	Plejaden 

	3 Sterne 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des militärisch-weltraumgestützten Sicherheitsdienstes des Plejaden-Commonwealth. 

	Futissa befindet sich in dem Teil des Plejadenhaufens, der vom Beobachter auf der Erde weiter entfernt ist als der äußere Teil, den man als hellen Stern Alkyone sieht, wenn man in der Projektion in die Tiefe dieses Plejadenhaufens blickt. Dort befinden sich mehr als tausend Sterne. Futissa rotiert auf der Umlaufbahn eines Dreifachsternsystems. Die Entfernung zum nächsten Stern beträgt etwa 350.000.000 km. Die Masse beträgt etwa 80 % der Erdmasse, der Durchmesser ist etwas größer als der der Erde, nämlich 12–13 %. 56 (4:53). 

	Raamsi 

	Puoltoorsi 

	56; 57; 

	Futissa 

	Plejaden 

	3 Sterne 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des militärisch-weltraumgestützten Sicherheitsdienstes des Plejaden-Commonwealth. 

	Das GFS umfasst nur 17 biologische Welten und etwa 690 Lichtwelten, 56 (20:15). Drei Zivilisationen befinden sich gleichzeitig im GFS und im MS: Saama, Lastruam (Lyastruams), Plix (Blix), 56 (22:53). Im GFS gibt es neben Anthropomorphen noch andere Arten von Zivilisationen. Wie die Reptilien auf Tision, mit Flügeln, nur kleiner von Statur. Wie Vögel. Wie ein Krebs oder eine Krabbe, nur groß und auf zwei Beinen. Dies sind wahrscheinlich Insektenoide, aber anders als die auf Sho-Hariki, die wie Gottesanbeterinnen aussehen. Katzenmenschen aus einer anderen Galaxie, der Magellanschen Wolke. 56 (20:15). 

	OalmaRaums 

	 

	 

	56; 57; 589; 

	Futissa 

	Plejaden 

	3 Sterne 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	Durchschnittliche Lebenserwartung, 10.000 – 12.000 Jahre, 56 (7:53); 

	Vertreter des militärisch-weltraumgestützten Sicherheitsdienstes des Plejaden-Commonwealth. 

	Spezialist der Kommission für Kontakte mit jungen Rassen des staatlichen Finanzdienstes. 589 (12:30). 

	OalmaRaums, Alter – 224 Jahre, 56 (7:53). 

	Von Beruf - Wissenschaftler, Forscher, Linguist, Historiker, der die Gebräuche verschiedener Planeten studiert. Hauptsächlich der Plejaden-Sternhaufen. Interessierte sich für die Geschichte der Erde und war physisch auf ihr, 56 (8:54). Biophysiker. 589 (13:00). 

	Oaramauf 

	682; 

	Futissa 

	Plejaden 

	3 Sterne 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	  

	 

	  

	 

	Rintikosh 

	682; 

	Futissa 

	Plejaden 

	3 Sterne 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	Ein Spezialist für die Interaktion mit subtil-materiellen Zivilisationen zum Zweck der Schaffung von Heilsystemen. 682 (12:00). 

	  

	 

	OolmaSterius 

	106; 

	Futissa 

	Plejaden 

	3 Sterne 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	Ökologiebeobachter auf dem Planeten Erde 

	  

	 

	Harshis Mnemore 

	347 (2:54-3:24); 

	Futissa 

	Plejaden 

	3 Sterne 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	Spezialist für die Interaktion mit der MS zu Fragen der Erforschung intelligenter Rassen der Milchstraße 

	Diese Spezialisierung entspricht nach irdischen Vorstellungen einem Konsul. 

	Plearchus 

	336; 

	Futissa 

	Plejaden 

	3 Sterne 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Futissa, Kurator 

	L. E. Chulkova. 

	 

	 

	Chulkov Lev Evgenievich: geboren 1938 in Moskau, Absolvent des Moskauer Luftfahrtinstituts, Abteilung des Akademikers Mischin - Raketen- und Weltraumtechnologie. Einer der Akademiker, die nach dem Tod von Sergei Pavlovich Korolev das Raketenkonstruktionsbüro leiteten. 

	Garchon Priagr 

	312; 

	Futissa 

	Plejaden 

	3 Sterne 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Futissa, Vertreter der GFS; 

	  

	 

	Sabiir 

	589 (18:30); 

	Futissa 

	Plejaden 

	3 Sterne 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Futissa, Vertreter der GFS; 

	Sabiir kontaktierte Gorbatschow M.S., um ihn vor falschen Schritten zu warnen. 589 (46:20). Sie stehen derzeit über Kontaktpersonen mit CHIPs in Kontakt mit Regierungen von Ländern. Sie überwachen die nukleare, politische und ökologische Sicherheit. 589 (18:30). Kontakte von Kirsan Elyumzhinov. Er kontaktiert mental. 589 (47:00). Kontakte von Billy Meyer (Eduard). Er starb mit seiner Familie aufgrund des Kontakts. Der Kurator wurde dafür auf den Planeten der Verbrecher gebracht. 589 (47:30). 

	Lirinimash 

	500; 

	Futissa 

	 

	Hauptstadt des staatlichen Finanzdienstes. 

	Burhad-Kolonie, 

	500 (2:00). 

	Plejaden 

	3 Sterne 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	Repräsentant des Planeten Futissa, Repräsentant der GFS; Spezialist für das Studium irdischer Menschen, ihrer Physiologie, Pathologie ihres Organismus und energetischer Methoden zur Wiederherstellung des physischen Körpers von Menschen, 500 (1:20). 

	Lirinimasch hat eine dem irdischen entsprechende Spezialisierung – einen Allgemeinmediziner, 500 (1:50). Es gibt verschiedene Arten von Augen, Erdlinge haben ein komplexeres und fortgeschritteneres Auge als Tiere, 500 (20:00). Bei Erdlingen ist das Gehirn bei der Arbeit des Gehirns zu 7 bis 18 % mit emotionaler, ätherischer und physischer Energie mit dem Sehen belastet, alle Teile des Gehirns sind mit verschiedenen Aufgaben beschäftigt, 500 (25:10). Das Gehirn von Erdlingen und Außerirdischen unterscheidet sich evolutionär, beginnend mit der Entwicklung von Embryonen, 500 (28:30). 

	Iskhirod Roshikh 

	370; 371; 

	Futissa 

	Baikalsee 

	- 

	Humanoid anthropomorph 

	Leiter der plejadischen Basis am Baikalsee. 

	Iskhirod Roshih. Alter etwas über 2.000 Jahre. Genetisch gesehen Burkhad-Kolonie. Wissenschaftler - Geologe. Studiert Geologie, Geographie, Planetologie. 

	Griar Murati 

	561; 562; 569; 596 (1:08:08); 599 (27:00); 610; 

	653 (1:13:00); 

	680 (25:30); 

	Futissa 

	Landung 

	 

	 

	Gebiet Kiew, 19.04.2023 

	 

	 

	War auf dem Territorium 

	USA. 

	 

	 

	Gestorben, 12.05.2023. 

	- 

	Humanoid anthropomorph. 

	Inkarnation auf Level 17. Aus der Inkarnation auf Level 20 hervorgegangen. 

	Alter: 628 Jahre. Die Lebensdauer einer Spezies beträgt 10.000 – 15.000 Jahre. Manchmal kann sie 2.000 Jahre betragen, wenn die Inkarnation abgeschlossen ist. 562 (1:14:50). Das Gesicht ist länglich. Die Hautfarbe ist weiß. Das Haar ist lang und kastanienbraun. Die Augen sind blau, dunkelgrün, der Augenwinkel ist gerade, das Kinn ist spitz. Der Hals ist dünn. Größe: 2,12 m. Der Körperbau ist athletisch. Gewicht: 167 kg. 562 (1:02:30). Er trug einen silbernen Overall mit blauen Einsätzen auf der Brust und braune Stiefel. An seiner Hand befindet sich ein Armband mit einem CHIP. An seinem Gürtel befindet sich ein Sprachübersetzer. Er spricht fließend astrale Kommunikation. 651 (6:19). Spricht 5 irdische Sprachen, darunter: Russisch, Ukrainisch, Englisch. Lebt auf dem Planeten Futissa. GFS. 562 (21:00). 

	Hat eine Frau und zwei erwachsene berufstätige Söhne. 561 (8:22), 652 (1:13:00). 

	Der Durchmesser der persönlichen fliegenden Untertasse beträgt etwa 17 m. 562 (48:40). 

	Überlebt nur schwer in der Erdatmosphäre. Die Nahrung ist nicht geeignet. 562 (59:00). 

	Hat durch frühere Inkarnationen eine Beziehung zur Erde. 562 (1:13:30). 9. Jahrhundert auf der Erde. Byzanz. Männlich. Konstantin, Kyrill. Slawische Schrift. Esler, weiblich, Biologin. Erde. Zur Zeit Jesu. Jona. Vater der Apostel Petrus und Andreas. 562 (1:17:30). 

	Führender Wissenschaftler: Biologe, Soziologe, 562 (20:30), Krisenpsychologe, Psychosoziologe. 

	561 (0:49). Studium der Forensik. Interniert auf dem Verbrecherplaneten MS. 562 (1:02:00). Astralreisender. 562 (23:30). Kommuniziert astral mit Jesus Christus. 562 (1:36:50). Ziel der Forschung ist es, ein Modell zur Integration der Gesellschaft in galaktische Verbände zu finden. 562 (21:00). Im Falle seiner Rückkehr wird Grear bis zum Ende seiner Inkarnation das Recht entzogen, mit der Erde und dem Sonnensystem Kontakt aufzunehmen. 562 (1:31:30). 

	Am Abend des 19. April 562 (41:30) wurde ein scheibenförmiges Raumschiff von Futissa, Kolonie Burkhada, über dem Gebiet der Region Kiew abgeschossen. GFS. 561 (00:00). Zweck des Besuchs: Kontaktaufnahme zur Beendigung des Krieges und Schaffung von Frieden aus eigener Initiative. Deaktivierung des Radar- und Photonenschutzes des Schiffs. 562 (24:30). Vorbereitung eines Funksenders für Verhandlungen mit Bodendiensten. 562 (38:30). Langsame Landung entlang des Antigravitationsstrahls. 561 (1:47), 562 (48:30). An Bord des Schiffs befanden sich nur er und ein Bioroboter. 562 (41:00). Hatte im Laufe von 150 Jahren 115 Kontaktpersonen auf der Erde, darunter auch physische. 561 (6:54), 562 (19:30, 44:00). Grear besaß einen wiederverwendbaren Pass, der in den Bordcomputer des Schiffes und in den Chip des Armbandes eingenäht war. 562 (41:00). Das Projektil traf die robuste Hülle mit einem Plasmafeld. 562 (41:30). Grear bereut seine Tat nicht. Er verstieß bewusst gegen die Gesetze der Vietcong. Er bat Ashtar Sheran dafür um Vergebung und bat Alma Raus, die Vorsitzende des Rates der Kontaktgemeinschaften des Planeten Futissa, ihm keine Technologie im Austausch für sein Leben zu überlassen. 562 (1:27:00). 

	Griar Murati starb am 12.05.2023 aufgrund von Unvereinbarkeiten der Haftbedingungen mit seiner Physiologie. Die vollständige Wiedervereinigung mit seinem nicht verkörperten Teil erfolgt in 14 Erdentagen. Außerdem befindet er sich seit dem 21.05.2023 im Astralraum. 569 (14:00). 

	Die Kontaktkommission der MS und der GFS untersuchte die Situation mit Griar Murati und ihre Folgen für die Erde, einschließlich der Ausrüstung, die auf der Erde gelandet ist und nun untersucht wird. Sie beschlossen, den physischen Kontakt mit der Erde für drei Jahre abzubrechen. Auf der Erde verbleiben 48 aktive EC-Basen. Der Rest wird stillgelegt. 569 (21:00). Griar Murati hatte als Kurator ständigen Zugang zu physischen Kontakten. Alle physischen Kuratoren werden an andere Orte geschickt. Tourismus wird nur mit Sondergenehmigung erlaubt. Unter anderen ECs trafen wir auf Mitgefühl für die Erde. 569 (27:00). Von den 117 ECs der MS haben 42 mehr oder weniger häufig Kontakt mit der Erde. Von diesen haben nur 6 physischen Kontakt. Von der GFS hatten 4 ECs physischen Kontakt. 569 (33:30). Die Entscheidung, den physischen Kontakt mit der Erde für drei Jahre abzubrechen, wurde der Intergalaktischen Union und ihren ECs, die physischen Kontakt mit der Erde hatten, mitgeteilt. 569 (35:30). Selbst Grear Muratis Kontaktpersonen übermitteln ihm keine Informationen, weil sie nicht verurteilt werden wollen. Angst vor Repressalien. Sie glauben nicht an die technischen Fähigkeiten der Erdlinge. 569 (37:00). Die letzten Signale der CHIPs des Schiffes kamen aus dem Territorium der Vereinigten Staaten, nicht von einem Militärstützpunkt, südlich von Chicago, 42 Tage nachdem Grear die Inkarnation verlassen hatte. 596 (1:10:08). 

	Tanais Pichours 

	209 (1:56); 

	Kuttiratha 

	Plejaden 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	  

	 

	Antike Kolonie Tikhta, Plejaden. Im GFS enthalten. 

	Der staatliche Finanzdienst hat gemeinsam mit dem Justizministerium eine Entschließung zu Fragen der Heilung und der Arbeit mit Erdbewohnern verabschiedet. 

	  

	 

	381 (1:25:46); 

	Disaora 

	Plejaden 

	820 

	Humanoide anthropomorph 

	  

	 

	Der Bau der GFS-Basis unter dem Schwarzen Meer hat mit dem Ziel begonnen, die Schwingungen der Erde zu erhöhen und negative Gedankenformen, die von außen in die Noosphäre der Erde gelangen, zu reflektieren. Von der Basis aus wird ein Tunnel zur Burkhad-Basis auf der Krim gebaut. 

	LaoTar 

	86; 

	Loara 

	Plejaden 

	  

	 

	Humanoid anthropomorph, 86 (5:11). 

	Kommt zu Sitzungen im Astralkörper, arbeitet mit den plasmoiden Zivilisationen der Plejaden, 86 (5:28). 

	Spezialist des Intergalaktischen Medizinischen Dienstes der Plejaden (IMS) GFS, 

	86 (5:11). 

	Gedanken und Worte (Selbstabstimmung) sind die Hauptphase jeder Behandlung, 86 (44:21). Die Seele vergisst nichts. Bei Demenz liegt eine Störung der Wahrnehmung des Geistes durch das Gehirn vor, 86 (47:50). 

	Articuar 

	682; 

	Raom Lee 

	Plejaden 

	500 

	  

	 

	Spezialist für Heilung, Energiepraktiken, Meditationen mit veränderten Bewusstseinszuständen. Alles, was mit dem Gehirn zu tun hat. 862 (12:30). 

	  

	 

	Laatar 

	 

	Oole, 

	Assistent, 

	Schwester Laatar, 

	127 (11:01). 

	 

	 

	Lautar 

	614 (2:25). 

	127; 191; 247; 614; 

	Raom Lee 

	 

	https://t.me/c/1228361013/20845 

	 

	 

	 

	 

	Plejaden 

	  

	 

	Als humanoid dargestellt, 127 (11:30). 

	Eingeführt als Plasmoid, 247 (4:25). 

	Kuratorin von Guzel Maliarova nimmt an ihren Kosmoheilungssitzungen teil, untersucht die Ätherkörperprojektion der Patientin von allen Seiten, bezieht weitere Vertreter humanoider und plasmoider Zivilisationen mit ein, 127 (11:11), 191 (41:35). Laatar arbeitet mit Säuglingen, Kleinkindern und handlungsunfähigen Angehörigen, 247 (44:01). 

	 

	 

	Spezialist des Intergalaktischen Medizinischen Dienstes der Plejaden (IMS) GFS. 

	Alle Patienten werden individuell durch Vibrationen gefunden, wie Radiosender, 

	191 (44:36). 

	 

	 

	Heilung bedeutet, einen Menschen ganz zu machen, 127 (11:01). 

	Der menschliche Körper, d. h. der physische Körper, strahlt ständig Lebenskraft in Form von Wärme ab. Der Ätherkörper strahlt Energie aus, die dem Stoffwechsel und der Immunität zugutekommt, der Astralkörper strahlt Emotionen aus, der Mentalkörper Gedanken usw. All diese Energien sind auf die Geistige Welt, die Astralwelt gerichtet. Der Energieaustausch zwischen Heilern, die zu Ihnen kommen, und Ihnen selbst erfolgt auf der Ebene Ihrer Schwingungen. Wir wenden die Energien unseres Geistes und unserer Gedankenformen an und heilen einen Menschen auf der Ebene seiner Aura, 247 (4:25). Der physische Körper ist nach dem Bild der Äthermatrix aufgebaut, dem Ätherkörper, der alle Organe und Teile des menschlichen Körpers widerspiegelt, einschließlich seiner Muskeln, seiner inneren Organe, seines Gehirns, aller Abteilungen usw., 247 (36:02). Jedes menschliche Chakra ist in seiner eigenen Farbe bemalt. Ätherchakren mit individuellen Schwingungen. Krankheiten entstehen durch Schäden an den ätherischen Matrizen. 614 (10:20). Ein Mensch hat seinen Schutzengel astral neben sich. 614 (11:30). Wenn eine negative Blockade entfernt wird, sollte dieser Ort nicht leer bleiben. Es ist notwendig, ihn ständig mit entgegengesetzten Energien zu füllen. Dadurch entsteht ein höher schwingender Zustand. 614 (20:20). Es ist notwendig, Verantwortung für Ihren Körper zu übernehmen. Kommunizieren Sie ständig mit Ihrem Höheren Selbst. Vertrauen Sie ihm. 614 (24:00). Die Natur gibt Energie. Heißen Sie sie willkommen. 614 (36:00). Die Energie der Schönheit 614 (39:00). 614 (39:00). Wenn etwas in der umgebenden Welt beginnt, Sie zu irritieren, müssen Sie zuallererst an sich selbst arbeiten. 614 (46:00). Die Unwilligkeit zu sehen, was einer Person gezeigt wird, führt zu einer Abnahme der Sehschärfe. 614 (48:30). Ältere Menschen sollten ihre Vorbereitung auf den Abschied von der Inkarnation positiv harmonisieren. 614 (52:00). 

	Suoli 

	127; 

	Planet aus dem Plejadenhaufen 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Spezialist des Intergalaktischen Medizinischen Dienstes (IMS) des Staatlichen Finanzdienstes 

	  

	 

	  

	 

	209 (1:56); 

	Paschonja 

	Plejaden 

	  

	 

	  

	 

	Staatlicher Finanzdienst 

	  

	 

	  

	 

	209 (1:56); 

	Sambros 

	Plejaden 

	  

	 

	  

	 

	Staatlicher Finanzdienst 

	  

	 

	  

	 

	125 (48:20); 

	Cutis 

	Plejaden 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Sie sind der Meinung, dass es notwendig ist, aktiv in die Situation auf der Erde einzugreifen und nicht darauf zu warten, dass die Erdlinge alles selbst lösen, wie MC glaubt. 

	  

	 

	324 (7:19); 

	Harishtimr 

	Plejaden 

	  

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Größe etwa zweieinhalb Meter. Strahlend weiße Haut, wie bei den Burkhadianern, aber ihre Kopfstruktur ist anders. Runder Kopf, keine Haare, rundes Gesicht und sehr hohe, längliche Stirn. Der runde Kopf ist in mehreren Spiralen nach hinten gedreht und der Hinterkopf ist schräg. Die Augen sind dunkel, manchmal blau. Es hängt von ihrer Nationalität ab. 

	 

	 

	Die durchschnittliche Lebensdauer einer Art beträgt 3.000 Jahre. 

	  

	 

	Die Harishtimr-Zivilisation weigerte sich, der GFS beizutreten, da es Meinungsverschiedenheiten mit der MS in Fragen der Rassendiskriminierung von Zivilisationen gab. 

	Sie haben fünf Kolonien in anderen Sternbildern, darunter Wassermann, Fische, Kepheus und andere. 

	Sie haben mit der Erlaubnis der MS astrale und physische Kontaktpersonen auf der Erde. Die Erlaubnis hierfür haben sie als Mitglieder der GFS eingeholt. 

	Ptaah 

	350 (10:27-12:50); 682; 

	Sirius-Zivilisation 

	Plejaden 

	820 

	Humanoid anthropomorph 

	Spezialist für buddhistische Egregoren. 

	Leitender medizinischer Offizier des Schiffes. Biologe. 682 (14:00). 

	Ptaah ist jetzt 950 Jahre alt. 

	Befindet sich auf Ashtar Sherans Schiff. 

	Er wurde im Körper eines buddhistischen Weisen inkarniert, einer erleuchteten Person (Padna Sathava), die den Buddhismus nach Tibet brachte. 

	Hartimas Truuni 

	627; 

	Zivilisation 

	Sirius-β 

	Plejaden 

	  

	 

	  

	 

	Ein Spezialist für die Wechselwirkung zwischen subtil-materiellen Welten und der physischen Welt, ein Biophysiker, untersucht biologische und physikalische Energien 

	  

	 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	27 (52:40); 

	459 (21:40); 

	 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	1. Zivilisationen, die gleichzeitig Teil der MS und der GFS sind: 

	2. 1. Gihor; 

	3. 2. Samisch; 

	4. 3. Apschahor; 

	5. 4. Gemchar; 

	6. 5. Lianhunsheu; 

	7. 6. Lidgamite. 

	GFS, ein alter Zivilisationsbund, der mehrmals radikal umgebaut wurde. Geänderte Hauptstädte. Die heutige Form mit der Hauptstadt auf Futisse entstand im 1. Jahrhundert n. Chr. als Nachfolger eines älteren Zivilisationsbundes, der ebenfalls GFS hieß und vor 755.000 Jahren gegründet wurde. 682 (27:30). Derzeit umfasst das GFS 27 humanoide Zivilisationen. Assoziierte Mitglieder: 14, mit denen Beitrittsverhandlungen im Gange sind. Plasmoid-Zivilisationen: 567. 682 (31:30). 

	Das Ziel der GFS, der Union Freier Welten. Die Aufgabe, der allgemeine Aktionsplan humanoider und plasmoider Zivilisationen. 682 (32:30). 

	Neben den Zivilisationen aus der Plaid-Konstellation, die Teil der GFS und MS sind, gibt es Zivilisationen, die in ihrer technologischen und wissenschaftlichen Entwicklung noch nicht das Niveau der Erde erreicht haben. 

	Die Struktur der Zivilisationen in den Plejaden: 

	- Burkhad-Kolonien, 4: Lefer; Futissa; Laso-ent; Fol-Hum. 

	- Tichtian Colonies, 2: Nobus; Subs. 

	- Selbetovskie-Kolonien, 1: Laszlo-zhom. 

	- Tumesout Colonies, 1: Gimoler. 

	Andere Planeten: 

	Der Planet Lurit ist Teil der MS-Zivilisation – Humanoide ähnlich den Tashigans, aber kleiner von Statur und mit blauer Haut. 

	Drei Planeten in den Plejaden mit intelligentem Leben sind nicht Teil des MC: 

	Früher; Himault; Mafuhi. 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Ashtar Sheran 

	 

	 

	Im Hinduismus wird Ashtara Sherana genannt: 

	Indra. 

	698 (40:00). 

	14; 40; 41; 76 (11:24); 

	95 (33:27); 125 (4:13); 

	191 (4:00); 222; 230; 

	234 (01:01); 257 (19:16); 276 (0:21); 

	287 (1:45); 312; 

	313 (9:05); 321; 

	324 (7:19); 

	347 (32:25); 

	349 (9:51); 

	350 (9:40); 385; 

	392 (1:22:36); 

	416 (7:21; 1:01:23); 

	426 (1:06:08); 

	427 (28:00); 

	439 (1:26:00); 

	449 (32:55); 450 (1:00:50); 

	453 (6:20); 466 (10:10); 471; 502; 537; 552; 580; 596; 645; 656; 669; 682; 708; 744; 762; 

	 

	 

	Dringende Nachricht von Ashtar Sheran an die politischen Eliten der Erde. 

	Oktober 2022 

	Doppelte Wahrnehmungsart irdischer Menschen. 

	Fernschreiben https://teletype.in/@cassiopeia.center/poslanie-ot-ashtar-sherana-politicheskim-ehlitam 

	 

	 

	Ashtar Sherans Geburtstag, 

	11. Mai, übersetzt vom Sirius-B-Zivilisationskalender in den Erdkalender 

	https://t.me/c/1228361013/17842 

	 

	 

	Heimatplanet von Ederpeset 

	(Neue Hoffnung). 

	552 (14:00), 

	wurde zerstört 

	Vor 12.000 Jahren 

	471 (0:22; 1:30); 552 (5:30). 

	 

	 

	Der Planet Ederpeset war ursprünglich verlassen und heiß. Es gab kaum Wasser, Pflanzen und Insekten. Die Landung erfolgte zufällig. 552 (9:00, 13:30). 

	Die Umlaufbahn des Planeten wurde verändert, um einem geringeren Lichtfluss der Sterne Sirius β und Sirius α Rechnung zu tragen. 

	Nach 11.000 Jahren entstanden Ozeane, Meere und Flüsse. 552 (30:30). Alle lokalen Lebensformen und der Boden wurden geschützt. Die Photosynthese begann, der Sauerstoff- und Wasserdampfgehalt stieg. 552 (27:00). 

	. 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Großer Hund-α. 

	Alpha. 

	Spektrumklasse A-1 

	Die Leuchtkraft übersteigt die Leuchtkraft der Sonne um das 25-fache. 552 (3:30). 

	 

	 

	Ursprünglich ein einzelner Stern, wurde Sirius-α durch einen Wirbel in der Nähe geteilt 

	300.000.000 - 

	Vor 400.000.000 Jahren in einem Doppelsternsystem: 

	Sirius-α 

	Und 

	Sirius-β. 

	Das Alter der Sterne wird auf ca. 

	3.000.000.000 Jahre. 552 (11:00) 

	Die Umlaufzeit um den gemeinsamen Schwerpunkt beträgt etwa 50 Jahre. 

	In der Nähe von Sirius A. 552 (48:00) gibt es Protoplaneten. 

	In der Nähe von Sirius-β gibt es 

	Asteroiden – Trümmer vom Planeten Ederpeset und anderen äußeren Planeten. 552 (48:00). 

	Es gibt Stützpunkte der Zivilisationen Ederpeset, Tumesout, Tashig und Plasmoid-Zivilisationen. 552 (59:00). 

	Sie haben astrale Kontaktpersonen auf der Erde. 

	8.6 

	Ein anthropomorpher Humanoid. Sieht aus wie ein arischer Mensch. Größe 2,2 m. Der Schädel ist nach oben verlängert, 552 (42:20). Die Haut ist gelblich, die Augen sind grau, die Arme und Beine sind wie die von Erdlingen, nur von kräftigerer Statur. Auf dem Kopf gibt es Haare, sie wurden genetisch hinzugefügt, weil sie ihnen gefielen. 552 (52:50). Die Lippen sind dünn. Die Nase ist klein. Die Ohren haben eine einfachere Form als beim Menschen und liegen näher am Hinterkopf. Hals, Brust, Arme und Beine ähneln denen des Menschen. 552 (40:00). Der innere Aufbau der Organe weist geringfügige Unterschiede zu denen von Erdlingen auf. 552 (41:00). Es gibt Lungen und ein Herz. Es gibt Unterschiede bei den endokrinen Drüsen. Es gibt keine Nebennieren. Es gibt nicht zwei Nieren, sondern ein großes Organ zum Abtransport von Abfallprodukten. Die Rolle der Nebennieren übernimmt ein der Schilddrüse ähnliches Organ. Sauerstoffatmung. 

	Die Vorfahren der Mutterzivilisation auf dem Planeten in der Galaxie M31, Andromeda, vor etwa 56 Millionen Jahren, 552 (6:00), waren von kleinerer Statur und hatten schmale dunkle blaue Augen. Entwickelten sich auf natürliche Weise aus delfinartigen Tieren mit gelber, schuppenbedeckter Haut. Kamen aus dem Wasser, als die Meere flacher wurden, und verwandelten sich in Tiere wie aufrecht gehende Gürteltiere mit entwickeltem Gehirn. 552 (34:00). Die Vorfahren waren eher insektenfressende Tiere. 580 (15:30). Die Vorfahren der Mutterzivilisation auf dem Planeten in der Galaxie M31, Andromeda, vor etwa 56 Millionen Jahren, 552 (8:30). Der Kontakt wurde aufrechterhalten. 580 (45:00). Sie näherten sich der Anthropomorphisierung genetisch und künstlich durch wissenschaftliche Experimente, wodurch die Spezies an die Raumfahrt angepasst wurde. 552 (37:00). Auf dem neuen Planeten passten sie sich genetisch den örtlichen Bedingungen an. Sie hatten keine Haare auf dem Kopf. 552 (38:30). Zuvor, vor 15.000.000 Jahren, gab es einen Hybriden mit den Burkhads, jetzt gibt es auf anderen Planeten keine Hybriden mehr. 580 (21:50). 

	Ashtar Sheran trägt einen speziellen Kommunikationshelm. Kann bis zu 520 Phantome gleichzeitig zur Informationsübermittlung versorgen, 502 (45:20). 

	Jedes Schiff der Flotte hat einen Kapitän als politischen Führer. 580 (10:30). 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebensdauer 3.000 – 5.000 Jahre 

	Durchschnittliche Höhe 2,0-2,3 m 

	552 (47:00). 

	 

	 

	Der Sirius-Kult auf der Erde entwickelte sich aufgrund mündlicher Überlieferungen und des bildlichen Denkens der Erdbewohner, die zum Aufbau der Zivilisation beitrugen, darunter auch Ägypten. 552 (1:02:00). 

	Sie haben drei Stützpunkte auf der Erde. An der Südostküste der Türkei, in der Nähe von Syrien. Einen Stützpunkt in Russland im unterirdischen Schiguli-Gebirge. In Deutschland im Norden unter der Meeresküste. 552 (55:30). Einige wollen unter Erdlingen leben. Sie haben Kultur und verbale, tänzerische und bildliche Kunst. 552 (1:00:00, 1:05:30). 

	Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL), 471 (2:47). 

	Militäranalytiker und Politikwissenschaftler. 

	Bekanntschaft und Freundschaft mit Jesus Christus, 426 (1:06:08). 

	Wenn die Zivilisation der Erde beschließt, sich der GFS anzuschließen, wird dies von Ashtar Sheran in der Gegenwart von Jesus Christus, 439 (1:26:00), akzeptiert; 

	Überwacht Heilungsaktivitäten, 191 (00:01). 

	Der Schiffskommandant wird gemäß dem vorgelegten Programm alle 17 Jahre gewählt. Eine Verlängerung ist möglich. 580 (45:50). 

	Derzeit gibt es 2.354 Kontaktpersonen auf der Erde. 596 (43:30). 

	Auf einer der Kolonien des Planeten Disaru wurde ein Zentrum zur Erinnerung an den Krieg vor 12.000 Jahren eröffnet. Es heißt „Im Namen Ashtars“. Ein über 12 m hohes Denkmal für Ashtar Sheran mit Helm und alle Teilnehmer der Ereignisse wurde errichtet. Es gibt ein großes Museum. Es gibt eine Ausstellung über die vorsintflutliche Zivilisation der Erde. Die Zivilisation von Ashtar Sheran wurde aus Rache für seinen Einsatz für die Erde zerstört. Das Museumspersonal kann für die Museumsbesucher die damals inkarnierten Geister einladen. Auf dem Bildschirm werden für alle Anwesenden Gedankenformen angezeigt. Mentales Kino. 668 (1:04:30). 

	 

	 

	Die Sirius-β-Zivilisation, eine der Gründerinnen des MS vor 15.000.000 Jahren. 552 (16:00, 44:30). Nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, 300–350 Jahre später, beschloss der Ältestenrat, das MS zu verlassen, da Selbet wieder aufgenommen wurde und sie die zerstörte Biosphäre auf der Erde nicht wiederherstellten. 552 (45:00). Sie gewährten den Opfern des Planeten Ederpeset keinen Schutz, wo etwa 30.000.000.000 Einwohner starben. 552 (49:30). Die äußeren Planeten des Systems wurden ebenfalls durch Gravitationswaffen zerstört. Diejenigen, die sich im Weltraum befanden, überlebten. Sie zogen zum Planeten Randiyar, 552 (52:00), im Sternbild Orion und dem Sternbild Großer Hund. 552 (46:00). 

	Die Art ist genetisch mit den Burkhads korrigiert und hat 17 Energiezentren – Chakren. 552 (42:00). 

	
Ashtar Sheran – Alter 15.324 Erdenjahre, Geburtstag 11. Mai. Aus eigenem Entschluss, 471 (2:40), 552 (47:00), beschloss er mit seinen Kameraden, das Sonnensystem zu schützen, damit es nicht wieder zu Angriffen kommt. 552 (53:00). Selbet war nicht vertrauenswürdig. 

	Es gab drei Familien, aber seine Frauen waren bereits in die spirituelle Welt gegangen. Er entschied sich, in dieser Inkarnation zu bleiben, 552 (47:00), und sie entschieden sich, weiterzuziehen. Er hat 38 Kinder: 10 Mädchen und 28 Jungen. 766 (53:00). Ashtar Sheran gehört nicht zum Sternbild Schwan und MC. Er stammt von einem Planeten im Sternbild Großer Hund, der vor 12.000 Jahren unterging und auf dem sich der Stern Sirius-β befindet. Lebt jetzt auf Burkhad und Tumesout, aber meistens auf einem von 9 riesigen sphärischen Raumschiffen von dunkelgoldener Farbe, 60 km Durchmesser, 471 (0:50), 580 (3:30), außerhalb des Sonnensystems und überwacht dessen Sicherheit in einer Entfernung von 20, 25, 36, 416 (1:04:32), 37 oder 44 Astronomischen Einheiten von der Sonne, 471 (0:44). Die Schiffe können durch ein reflektierendes Feld verborgen werden, 427 (28:14). Sie sehen die Sonne als großen Stern. Eine Astronomische Einheit entspricht der Entfernung von der Erde zur Sonne = 150.000.000 km, 416 (1:04:49). 

	Es gibt 2.500 Vertreter auf dem Schiff, 471 (1:10), im Moment 21.846 Vertreter der Zivilisation. 580 (9:30) von 

	25.000, 471 (3:20), die auf solchen Schiffen leben. Auf allen Schiffen der Galaxie leben mehr als 1.500.000 Menschen. 580 (8:30). In der Flotte 163 Schiffe. 580 (10:00). Die Schiffe haben ein geregeltes Klima. Temperatur, +45 °C, Atmosphäre, Helium, Sauerstoff, 25 %, Wasserstoff, Stickstoff, Wasserdampf. 580 (31:30). Die Schiffe gehören dem staatlichen Finanzdienst. Die Bewohner haben ihre eigenen Abteile, 21 Quadratmeter pro Erwachsenem und die Hälfte für Kinder. Es gibt persönliches Eigentum. Es gibt ein Währungssystem. Es gibt ein Geburtengesetz. 580 (50:00). Andere Bewohner leben auf anderen Planeten, seit ihr Heimatplanet vor 12.000 Jahren im Krieg mit Selbet unterging. Ein Teil der Bevölkerung der Sirius-Zivilisation zog schließlich vor 10.000 Jahren in eine andere Galaxie. 

	Der Ashtar-Sheran-Dienst führt archäologische Ausgrabungen auf Pluto durch. Die aktive Gruppe der Zivilisation, zu der Ashtar gehört, hat beschlossen, auf einem Planeten im Sternbild Schütze eine Kolonie zu gründen, und die aktive Gruppe der Ashtar-Schiffe hat beschlossen, auf dem Mars eine unterirdische Basis zu errichten. Die Arbeiten sind bereits im Gange. Ashtar Sheran überwacht die Heilungsaktivitäten. Derzeit umfasst der Intergalaktische Medizinische Dienst 12.076 humanoide und feinstoffliche Zivilisationen. Sie sind Teil der MS und der GFS. Die Vorfahren der Sirius-β-Zivilisation flogen vor etwa 56.000.000 Jahren unwiderruflich von der Galaxie M-31 in die Milchstraße auf den Planeten Ederpeset auf einem Schiff mit 2.700 bis 3.000 Mann Besatzung. 552 (6:00). Ashtar Sheran war in einem seiner früheren Leben auf diesem Schiff. 552 (16:30). Die Triebwerke basierten auf dem Prinzip, Photonenenergie in abstoßende Energie aus Gravitationsfeldern umzuwandeln, wodurch sie sich mit einer Geschwindigkeit von 60–70 Lichtjahren pro Minute fortbewegen und in 7 Jahren zwischen Galaxien fliegen konnten. Jetzt sind es 12–14 Tage. 552 (24:00). Der Kontakt mit der Mutterzivilisation in der Galaxie M31 wird derzeit aufrechterhalten. Sie wird Haarkhasimi (Farbe des wahren Raums) genannt. 552 (22:00), Ashtar Sheran kommuniziert mit ihnen und besucht sie. Es gibt 4 Hybridkolonien in der Milchstraße. 552 (44:00). Menschen können alles tun. Sie müssen nur auf ihre Gefühle hören und allein in der Natur sein. Es gibt unsichtbare Lebewesen um sie herum, die ihren Geschäften nachgehen. Ohne sie könnten sich nicht einmal die einfachsten Elemente versammeln. 552 (28:00, 1:04:00). 

	Der karmische Grund für den Tod des Planeten in der Nähe von Sirius-β vor 12.000 Jahren war die Ablehnung der Reptilien- und anderer nicht-anthropomorpher Rassen durch diese Zivilisation. 578 (48:20). 

	 

	 

	Taah. 

	669; 

	  

	 

	GFS-Flotte 

	  

	 

	Beteiligte sich an der Rettung der Erdbewohner im Krieg vor 12.000 Jahren und ihrer Anpassung nach dem Krieg. 669 (4:30). 

	Biophysiker. Biotechnologe. 669 (4:30). 

	  

	 

	Außerirdische und Zivilisationen, akzeptierte Informationen 

	Mythi 

	22 (30:15); 40; 41; 

	95 (3:27); 

	199 (1:04:30); 

	219 (32:25); 

	230 (0:20); 

	270 (35:18); 

	276 (0:21); 352 (2:00); 401 (37:51); 552; 

	Mantuk 

	 

	 

	Historisch gesehen war Mantuk einer der ersten Teilnehmer an der Gründung der Andromedanischen Union. 552 (25:00). 

	 

	 

	Ashtar Sheran besucht Mantuka. 

	552 (26:30). 

	Andromeda-Galaxie. 

	M31. 

	 

	 

	2.900.000 

	Humanoid anthropomorph. 

	Der Kopf ist proportional größer als beim Menschen. Der Kopf verbreitert sich nach oben, es gibt keine Haare. Die Hautfarbe des Gesichts ist nicht braun, sondern eher gelblich. 

	 

	 

	Es gibt 1288 (2033) humanoide intelligente Zivilisationen (Rassen) in der Andromeda-Galaxie. 552 (25:30). Sie entstand früher und ist größer als die Milchstraße, 401 (37:51). 

	Das Alter der Andromedagalaxie beträgt mehr als 16.000.000.000 Jahre. 552 (18:00). 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Soziologe. 

	Der Wissenschaftler ist ein Experte für Verhaltensprobleme. 

	Miti ist ein guter Freund von Ashtar Sheran und besucht sein Schiff. 

	Pavel, Pseudonym Captain Bill, der Administrator der Gruppe des Außerirdischen Mitya, nahm an den Sendungen 40 und 41 teil. 

	Der Administrator des MYTHI-Kanals ist Yusup Suleymanov. 

	Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 600 Jahre 

	Durchschnittliche Höhe 1,5 m 

	Mythi - 300 Jahre alt 

	Mitya hat 16 Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Derzeit gibt es 72 künstliche Objekte im Sonnensystem, darunter auch rund um die Erde. Sie dienen der Navigation. Sie enthalten Schwerkraftbaken für den korrekten Ausstieg von Schiffen aus einem Gravitationssprung. 

	Die Andromeda-Galaxie ist 2,5-mal größer als die Milchstraße. Laut MS gibt es darin mehr als 350 (233) Zivilisationen, die Teil ihrer MS sind, 16.552 (25:10) bereiten sich vor und mehr als 1000 humanoide Zivilisationen, die nicht Teil davon sind. Die prozentuale Verteilung des Lebens auf jeden Stern in der Andromeda-Galaxie ist höher als in der Milchstraße. Die Andromeda-Galaxie hat ein sehr vielfältiges Leben, und Formen wie im Sternbild Stier werden häufig gefunden - intelligente Kraken usw. 

	MS-Wissenschaftler glauben, dass die Andromeda-Galaxie und die Milchstraße nicht kollidieren werden. Sie werden aneinander vorbeifliegen. 

	Tsiirk 

	 

	 

	 

	 

	Siirkh 

	394; 

	Pfeffer 

	Galaxis 

	Centaur-A 

	M83, 

	im Sternbild Centaurus, südliche Hemisphäre des Sternenhimmels der Erde 

	12.000.000 

	Humanoide bestehen aus Organosilizium. 

	Die Körper sind proportional, dünn, zwei Arme, zwei Beine, ein Rumpf. Die Arme und Beine sind viel länger als beim Menschen, was jedoch an der Körpergröße liegt. Wenn man die Proportionen betrachtet, dann ist dies ein proportionaler Körper, aber lange Beine, lange Arme, der Körper ist etwas kürzer. Fast keine Haare. Glatte Haut, weiß wie Kreide, aber gleichzeitig transparent. Die Augen haben verschiedene Formen: rund, länglich, schmal, breiter. 

	Auf der Erde sehen sie wie ein Hologramm aus, 394 (15:54). 

	 

	 

	Durchschnittliche Höhe 2,5 – 3,0 m; 

	Spezialisten für energieerzeugende Strukturen. Bildung von Energiefeld-Egregoren. Interaktion mit anderen Rassen, 494 (15:54). 

	Kontaktperson, Marina Makeeva, 394 (20:44). 

	 

	 

	Vertreter der Galaxien Centaurus-A und M83. Haben eine intergalaktische Basis auf der Erde. Haben Kontakte zu Burkhad. Verbunden mit der MS, 394 (14:42). Verbunden mit Raom Tiyan, 394 (19:00). Es gibt Strukturen der verbündeten Vereinigung in der Galaxie Centaurus-A, 394 (19:00). Haben intergalaktische Schiffe, 394 (19:00). Können beim CP auf der Erde helfen, 394 (20:44). Jede Inkarnation auf der Erde ist der Pfad Christi, kann aber das Niveau stark senken, 394 (24:36). Die Energie von SII-HA ist eine gepulste Quantenenergie mit einer sehr kurzen Frequenz. Sie ähnelt der irdischen Energie von Qi. Diese Energie ist lebensbildend. Sie ist gleichzeitig ein Wellenteilchen der Dichtestufe 7-9 gemäß plasmoiden Eigenschaften. Man kann mit diesen Energien gezielt arbeiten, zum Beispiel um sich das Ziel zu setzen, Wünsche zu erfüllen, wenn es um die menschliche Gesundheit geht, 394 (27:17). „SII“ steht für Energie und „HA“ für Richtung, „Der Weg zu Gott“. Dies ist zielgerichtete Energie, 394 (50:58). 

	 

	 

	Esef San La 

	394; 

	Marex 

	Galaxis 

	Centaur-A 

	M83 

	  

	 

	  

	 

	Militär. Vertreter der Intergalaktischen Föderation. 

	Da MC und GFS in vielen Richtungen miteinander verbunden sind, haben sie beschlossen, der Erde dabei zu helfen, ihre Schwingungen zu erhöhen. 

	Kalachakra 

	(Konventioneller Name) 

	155; 406; 409; 693; 

	 

	 

	 

	 

	Artikel Treffen mit Vertretern von Shambhala (Anti-Universum). Informationen zu Zahlen. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_1440 

	 

	 

	Gemäß dem galaktischen Netzwerk der Gemeinschaft der Welten: 

	 

	 

	- Galaxien sind offen 

	15.000.000.000; 

	- in der Galaxie, 

	220.000.000.000 Sterne; 

	- es gibt 900 Zivilisationen mit dichter Materie in der Galaxie; 

	409 (46:29); 

	 

	Sein Planet ist kleiner als die Erde, aber größer als der Mond. 

	Die Landschaft ist verlassen und voller Krater. 

	Es gibt eine Atmosphäre mit einem Sauerstoffanalogon von 6 Elementen. 

	Der Planet befindet sich in einiger Entfernung von seinem Stern. 

	Trocken, wenige Gewässer. Geringe Vielfalt an Flora und Fauna. 

	Anti 

	Universum 

	 

	 

	Kalachakra lebt auf einem Planeten, der Teil seiner galaktischen Union ist. Während der Kontakte mit dem Cassiopeia-Projekt 

	23 weitere Planeten hinzugefügt. Erfahren Sie mehr über die Erde. 

	693 (55:30). 

	 

	 

	 

	 

	  

	 

	Humanoides Reptil. 

	Hat einen dichten physischen Körper. Seine Rasse entwickelte sich aus fliegenden, räuberischen, kaltblütigen Echsen, die irdischen Fledermäusen ähnelten, aber die Flügel sahen aus wie die von Vögeln. Jetzt haben sie die Fähigkeit zu fliegen verloren. Die Haut ist dunkelgrün. Die Farbe der Kopfhaut ist anders und dunkler, grau mit einem metallischen Schimmer. Die Haut ist glatt und ohne Schuppen. Der Kopf ist rund mit einer Spitze auf der Krone. Die Augen sind gelb, tief liegend in einem schlitzartigen Einschnitt. Die Nase hat die Form einer flachen Knochenplatte. Der Oberkiefer des Mundes hängt über dem Unterkiefer. Anstelle von Zähnen eine Knochenplatte. Die Zunge ist schmal und beweglich. Aufrechter Typ. Die Beine sind klein mit 4 langen Fingern, die sich zum Ende des Fußes hin verbreitern. Die Hände haben ebenfalls 4 Finger mit Saugnäpfen anstelle von Schwimmhäuten. Der Stoffwechsel ist langsam. 

	Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 2500 Jahre. 

	Bevölkerung des Planeten 

	28.000 Einwohner. 

	Das Anti-Universum kann durch das Astrale erforscht werden und von beiden Seiten Kontakt haben. Die in beide Richtungen übertragenen Bilder sind einander sehr ähnlich: Galaxien, Planeten und Sterne. Für uns erscheint jedoch alles umgekehrt: Wo für sie Licht ist, ist für uns Dunkelheit und umgekehrt 155 (32:41). 

	Es gibt keine unterschiedlichen Götter im Anti-Universum und im Universum. Es gibt nur einen Gott 155 (54:37). 

	 

	 

	Ein kosmischer Beobachter seines Planeten. 

	Inkarniert ab Level 22 gemäß der MS-Klassifikation. 

	Befasst sich mit der Physik der Zeit seines physischen Körpers und der Umgebung, was die Inkarnation von Geistern aus niedrigeren Ebenen ausschließt, da dies die Möglichkeit der Zerstörung birgt. 

	Inkarniert in unserem Universum, bevor er in seinem eigenen inkarniert wurde. 

	Er selbst weiß dies aus seiner Biografie als Tatsache. 

	Das Anti-Universum lässt sich mit einer Spiegelwelt vergleichen. In einer Spiegelung ist alles umgekehrt. Die dortigen Atomladungen beruhen auf der Verdrehung von Torsionsfeldern in die entgegengesetzte Richtung 155 (36:33). 

	 

	 

	Kalachakra kann gleichzeitig aus seinem Ätherkörper ein Analogon eines Plasmoidkörpers erschaffen, indem er ihn mit der Matrix seines Bewusstseins füllt und den physischen Körper in einem Zustand der Schwebe belässt. Der Ätherkörper hat eine Ladung, die der unserer Galaxie entgegengesetzt ist. 

	In seiner Rasse ist der Prozentsatz des verkörperten Geistes variabel. Bei der Geburt beträgt er etwa 67 %. Chakren 3: 

	- Willenskraft zu demonstrieren; 

	- Gefühle ausdrücken; 

	- um Intelligenz zu demonstrieren. 

	Insgesamt 90 Chakren, 406 (52:41); 

	In seinem Universum kollidierten kürzlich zwei Galaxien und brachten gleichzeitig fünf Schwarze Löcher hervor. In ihrer Mitte erschien ein besonderer Quasartyp mit einer mehrdimensionalen Kristallstruktur, durch den man in ein anderes Universum reisen kann. Er erklärt die Vielfalt der Universen durch die Vielseitigkeit des schöpferischen Lichts des Schöpfers und seinen Wunsch nach vielfältigen Erfahrungen. Von der Zerstörung gereinigte Geister können in verschiedenen Universen inkarnieren. 

	Kann Informationen an alle Kontaktpersonen übermitteln, wenn er auf ihre Frequenzen im Feld eingestellt ist. Hat keine ständigen Kontaktpersonen. Kommuniziert problemlos in seinem Universum. Für unseres müssen Sie sich auf die Codes einstellen. Es ist einfacher mit unseren Plasmoiden vom 28. bis zum 32. Dichteniveau der Riesenplaneten Saturn und Jupiter. Im Jahr 409 gab er verstärkende Codes. Kalachakra kann unser Universum wegen der Inkompatibilität der Schwingungen nur einmal alle 6-7 Monate besuchen. Hat Kontaktpersonen auf der Erde. 155 (00:00). Das Anti-Universum ist ein Teil des Universums, der seine eigenen Planeten und Sterne hat. Es befindet sich jenseits unseres Raums. Dies ist ein Universum, das aus dichter Antimaterie besteht, deren Energien in der Rotationsrichtung der Torsionsfelder denen unseres Universums entgegengesetzt sind. Torsionsfelder sind der der materiellen Welt am nächsten stehende Teil der ätherischen Energie, der die materielle Welt von der spirituellen abgrenzt. Atome werden aus diesen Feldern aufgebaut, sie enthalten Gravitonen und Protonen. 155 (22:10). Gegenseitige physische Besuche von Objekten des Universums und des Anti-Universums sind ausgeschlossen. Für das Portal wird eine enorme Menge an Energie aufgewendet, Schutz durch verschiedene Energien eines bestimmten Typs, elektromagnetische Felder bestimmter Module, und dies wird wirkungslos und nur für kurze Zeit sein 155 (32:41). 

	Knusprig 

	257 (2:16); 

	Arakhsi 

	Stier 

	1500 

	Humanoide sind eierlegend. 

	Sie entwickelten sich aus Tieren, die großen Amphibien ähnelten – Landfröschen. 

	Aussehen: Kopf – elliptisch, schmaler, dünner, langer Körper, lange Arme, 3 lange Finger und kurze Beine, 2 schwarze runde Augen, es gibt ein drittes Augenlid. 

	Die Haut ist hellgrün und leuchtet von innen. Die Arme und Beine sind eher gelblich. 

	Die Eier ähneln in ihrem Aussehen Kaviar. 

	Durchschnittliche Höhe 1,7 m. 

	Ein Spezialist für das Studium der Astralwelt und ihrer Interaktion mit der materiellen Welt. 

	Kollege LiShioni, 

	14 Hauptenergiezentren. 

	Sie treffen sich mit Frauen nur während der Fortpflanzung, um DNA auszutauschen, und leben dann getrennt. 

	Die Arakhsi besaßen keine eigenen galaktischen Schiffe, diese wurden von der GFS bereitgestellt. Sie waren zuvor noch nie im Weltraum gewesen, reisen aber schon seit langer Zeit im Astralraum. Die Arakhsi-Zivilisation ist Teil der GFS. Crispy berichtet, dass die GFS derzeit aus 23 humanoiden Planeten und 567 plasmoiden Welten besteht. 

	Das GFS enthält Solarplasmoide. 

	Lakhresh 

	56 (22:53); 344; 

	Samisch 

	20 Schlangenträger 

	121 

	Humanoides Grau. 

	Die Haut ist weiß, klein, wie bei den Tashigans, nur der Kopf ist rund und hat zwei schwarze Augen, wie Kohlen. Sie sind 1,2 – 1,3 m groß, sie haben dünne Arme und Beine, wie Stöcke, 56 (22:53). 

	Wissenschaftler. Biologe, Genetiker. 

	Kurator von Petr Petrovich Garyaev seit 1982. 

	Untersucht die Energiekomponenten der menschlichen inneren Organe, das Ätherfeld und dessen Einfluss auf den physischen Körper eines Menschen und anderer anthropomorpher Humanoide. Saam-Spezialisten gehören zu den Organisatoren kosmoenergetischer Kanäle auf der Erde. Sie sind gleichzeitig Teil der MS und der GFS, 56 (22:53). 

	Terrys 

	216 (01:57); 

	Elion 

	(sie haben dort gelebt) 

	 

	 

	Zeitalter der Zivilisation 

	mehr 

	200.000.000 

	Galaxis 

	in der Region des Großen Bären 

	Nahe 

	15.000.000 

	Pascat-Zivilisation, sogenannte Katzenartige. Sie sehen aus wie Katzen, sind dünn und lang, stehen auf zwei Hinterbeinen, haben einen gelben Flaum mit Flecken am Körper, Ohren mit Quasten und Schnurrhaare. Das Gesicht ist flach. Die Augen sind blau. An den Händen befinden sich fünf Finger, länger als bei Katzen, ein Finger unten. Die Hautfarbe ist grau. 

	Es gibt 16 Sorten, die sich in Länge und Größe des Schwanzes sowie in der Gesichtsform unterscheiden, aber die Hautfarbe ist fast gleich. Sie können sich auch in der Augenfarbe unterscheiden: grünlich, schwarz. 

	Ein Spezialist für Weltraumkartierung für Flüge jenseits der Planetenatmosphäre. 

	 

	 

	Alter 1.080 Jahre. 

	Es gibt einen Unterschied im Wachstum der Pascats: 

	der kleinste ist etwa 1,3-1,4 m groß, 

	die größten sind etwa 3,5–4,0 m groß. 

	Gemäß den Aufgaben der Inkarnation wird der Körper wiederhergestellt und das Leben kann auf unbestimmte Zeit fortgesetzt werden. 

	Die Zivilisation entstand durch natürliche Evolution in ihrer Heimatgalaxie zur Erdzeit vor mehr als 200.000.000 Jahren, jedoch nicht auf dem Planeten, auf dem sie heute lebt. Jetzt erschaffen sie selbst Hybriden. 

	Elyon umkreist die Erde in einem System aus drei Sternen. Zwei von ihnen haben ein bläulich-grünes Spektrum und der dritte ist ein gelber Zwerg, der der Sonne ein wenig ähnelt. 

	Carris 

	216 (01:57); 

	Elion 

	(sie haben dort gelebt) 

	  

	 

	  

	 

	Pascata-Zivilisation, 

	sogenannte Katzenartige 

	Jüngere Schwester von Terris‘ Frau. Lehrt Kontakte mit anderen Formen der Intelligenz, die im Astralraum auftreten. 

	Alter 820 Jahre 

	Beck TulaGorri 

	201 (10:25); 

	Kisefurt 

	Fant 

	(In Eslers Likhors) 

	Schütze-τ 

	 

	Netto 

	122 

	Humanoide sind anthropomorph, groß, etwa 3 Meter, und haben einen schlanken Körper. Lange, längliche Gesichter, große, nach hinten geneigte Ohren. Die Augen sind kaum wahrnehmbar, wie Schlitze. Sie haben zwei Augen, und sie sind so nah beieinander, als wären sie eins. Die Haut ist rotbraun mit einem rötlichen Schimmer. Der Körper ist länglich, aus der Ferne sieht er aus wie stehende Stöcke, wenn sie ihre Gliedmaßen falten. 

	  

	 

	Sie sind Teil der MS. Es gibt eine Basis auf der Erde in der Nähe von Molebka. Es gibt Kolonien in den Sternbildern Pegasus, Wassermann und Andromeda. 

	MartyRuu 

	426; 

	Edespeset 

	 

	 

	Sirius-System 

	  

	 

	Humanoid anthropomorph. 

	Spezialist für die Geschichte der Zivilisation im Sonnensystem. Befindet sich auf einer Basis unter der Erde des Mars. Der Zweck der Inkarnation besteht darin, Erdbewohnern zu helfen. Zuvor auf der Erde als Alberto inkarniert. War ein Freund von Giordano Bruno. Hingerichtet von der Inquisition. 

	Die Zivilisation gehört zur GFS. Der Mars vor 12.000 Jahren hieß Eltorar, was „perfekte Welt“ bedeutet, also eine Welt ohne Überfluss, ideal. MartiRuu nennt ihn Hartimissa, was „roter“ oder „orange-roter Boden“ bedeutet, 426 (2:15). Auf dem Mars gab es eine Biosphäre. MartiRuu hat Kontaktpersonen auf der Erde und arbeitet mit Ashtar Sheran zusammen, 426 (26:52). 

	Alua 

	205 (3:43-6:35); 

	488 (6:10, 7:20); 

	497; 498; 521 (59:00); 532 (33:10); 

	Disuate, 205 

	 

	Turkisuat, 488 

	 

	 

	Disout, 497 (6:21, 33:39, 38:08). 

	 

	 

	Der Planet Disaut ist kleiner als der Mars. 

	Einhorn 

	753 

	Humanoide sind nicht anthropomorph. 

	Entwickelte sich vor etwa 250.000 Jahren aus Lebewesen, die Landschildkröten ähneln, durch Kreuzung mit intelligenten Insektenarten wie Ameisen, 497 (43:40). Der gesamte Körper ist mit einem flachen, dunkelbraunen Panzer bedeckt. Die Haut hat eine bläulich-stahlfarbene Farbe, 497 (46:40). Eierlegend, 497 (42:30). Ein Gelege kann 17–20 Eier enthalten. Im Laufe des Lebens 3–4 Gelege, 498 (8:30). Sie haben oben 2 unbeholfene Arme, unten 2 Arme, die mehrere Fühlerfinger manipulieren, 2 kurze Stützbeine mit zwei umhüllenden Fingern, 497 (45:30). Der Hals kann im Körper verborgen sein, 497 (47:47). Augen in Form von zwei roten Punkten, das Zentrum des Nervensystems in der Brust in der Nähe des Herzens, 497 (49:00). Sie kommunizieren mit Geräuschen, die aus Rissen im Nacken, näher an der Brust, kommen, Geräusche ähnlich dem Knirschen von gefrorenem Schnee, 497 (54:50). Langsamer Stoffwechsel, 497 (1:00:00). Apathisch gegenüber der Emotion Wut, 498 (34:10). 

	 

	 

	Höhe ca. 1,5 m. 

	Lebenserwartung, etwa 600 Jahre, 497 (1:00:30). 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff; 

	- Stickstoffmonoxid; 

	- Kohlendioxid; 

	- Sauerstoff, <7 %. 

	  

	 

	In den letzten 3000 Jahren wurde aktiv an der Produktion von Biorobotern gearbeitet. Derzeit sind etwa 65 % der Bevölkerung des Planeten Disuat Bioroboter. Im Jahr 2019 experimentierte der spezialisierte Physiker Oshtarikh, 498 (53:00) vom Planeten Lisitor im Sternbild Fische, 498 (42:20), 521 (59:00) (nach diesen Ereignissen wurde dieser Wissenschaftler für 200 Erdenjahre auf eine andere Tätigkeit umgeleitet, während er im Jahr 700, 498 (1:02:20) lebte) mit Speichermodulen, Aufmerksamkeit usw. und installierte versehentlich ein gefährliches Programm, das zum Auftreten eines unerwarteten Virus Chakur, 498 (34:55), in der Software der Bioroboter führte, der den Schöpfungsdrang deaktivierte. Die Bioroboter nehmen Programmanpassungen aufgrund des in ihnen eingebetteten Selbsterhaltungsprogramms, ähnlich dem Selbsterhaltungstrieb, mit Feindseligkeit wahr, 205 (3:43-6:35), 498 (40:00). Bioroboter brechen zusammen, 488 (6:10, 7:20). Die autonome Stromversorgung der Bioroboter durch Tageslicht ist über eine künstliche Haut aus Plattenepithelzellen aus Silizium-Zirkonium konstruktionsbedingt vorgesehen. Sie lassen sich nicht abschalten. Bioroboter griffen mit improvisierten Gegenständen an, verwundeten viele und töteten in den ersten 25 Tagen des Konflikts über 3.700 Humanoide, 498 (42:40). Mit Hilfe von Burkhad-Spezialisten konnte der Konflikt innerhalb von 3 Erdenmonaten mithilfe von Germanium-organischen Gehirnfeldern niedergeschlagen werden, 498 (47:10). Der spirituelle Grund für diesen Konflikt liegt darin, dass sich die Disaut-Gesellschaft vollständig auf Roboter verlassen hat, Lektion gelernt, 498 (51:20). 

	Mitglieder der MS, 497 (34:50), etwa 6.000 Jahre alt, 498 (4:50). 

	Sie leben in Erdhäusern, die wie höhlenartige Termitenhügel aussehen, 497 (35:40). Das Gelände auf dem Planeten ist hügelig, sandig und ohne Vegetation, 497 (37:50). 

	Die Zivilisation der Insektoiden-Hybridisierer, ebenfalls aus dem Sternbild Einhorn, war Teil des GFS, wo man sich auf Futiss auf diesen Hybridtyp einigte, der auf die Umwelt des Planeten anwendbar ist, 497 (52:00). 

	Erst nach dem Beitritt zur MS gingen sie in den Weltraum, davor wurden sie auf dem Niveau des Mittelalters entwickelt, die Wissenschaften wurden entwickelt, 498 (9:50). 

	Die Entstehung der KI auf Disaut erfolgte, nachdem MS Technologie weitergegeben hatte, als Disaut vor 6.000 Jahren (498) MS beitrat (30:37). Schon vor dem Beitritt zu MS gab es auf Disaut keine Armeen oder Kriege (33:33). Es gibt keine Waffen auf Disaut, die Insel steht unter dem Schutz von MS (498) (57:40). 

	Lotterati 

	 

	 

	 

	 

	392 (1:17:43); 766; 

	Derzeit wird ein Planet im Sternbild Centaurus untersucht, auf dem die Ashtar-Zivilisation die Möglichkeit einer Neuansiedlung schafft. 766 (1:02:00). 

	  

	 

	  

	 

	Humanoider Anthropomorphismus. Alter: 1043 Jahre. Mutter Reaasti hat die Inkarnation bereits 1922 verlassen. 766 (31:00). Sieht aus wie ein Arier. Groß, mittlere Statur, längliches Gesicht, langes strohfarbenes Haar, eher goldfarben. Trägt einen grünen Anzug. Attraktivität ist eine subjektive Eigenschaft, die vom jeweiligen Mann abhängt. 766 (54:00). 

	Loterati, Tochter von Ashtar Sheran. Spezialistin für Weltraumzoopsychologie. Studiert Tiere auf mehreren Planeten. Computer, plant den Arbeitstag und führt ein Tagebuch über Selbstbeobachtungen und spirituelle Entwicklung. 766 (35:00). Verheiratet. Ehemann, Autonavigator. 766 (56:00). 

	Loterati, lebt auf dem Schiff von Ashtar Sheran. 766 (20:00). Studiert die Psychologie von Tierseelen. Ihre Anpassung an die materielle Welt. Wie sie gezähmt werden können, wie man mit ihnen kommuniziert. Berichtet, dass es möglich ist, mit Tieren auf der Ebene von Bildern zu kommunizieren und Informationen über einen speziellen telepathischen Kanal auszutauschen. Führt Arbeiten auf seinem Spezialschiff durch. 766 (20:00). Im Schiff befindet sich eine durchsichtige Kapsel, die die Form des Schiffes verändert, um auf Planeten mit instabilem Magnetfeld arbeiten zu können. Auf dem Schiff von Ashtar Sheran können sie jeden beliebigen Feiertag selbst gestalten. 766 (20:30). In ihrer Kultur sind monogame Familien Tradition. Aber nach dem Verlust des Ehepartners wird die Familie wiederaufgefüllt. Untreue wird nicht praktiziert. 766 (49:00). Partys werden mit Poesie und Kreativität gefeiert. 766 (59:30). 

	Crias Brüllen, 

	Ehefrau von MidGaskaus, vom Planeten Esler; 

	 

	 

	Lin Taruti, 

	Raoms Frau Tiyana vom Planeten Burhad 

	 

	 

	766; 

	Auf dem Planeten Esler wurde ein Kinderverein zur Erforschung der Welten gegründet. 766 (1:07:00). 

	 

	 

	Nun wurde im Sternbild Schütze ein Planet entdeckt, auf dem eine gemeinsame Kolonie der Ashtar-Zivilisation und des Planeten Burkhad entstehen soll, mit der Idee, MC und GFS zu vereinen. 766 (1:04:30). 

	  

	 

	  

	 

	Auf der Erde, in der Gegend, in der die Teilnehmerinnen des Cassiopeia-Projekts leben, gibt es schon seit langer Zeit, nämlich seit der vedischen Zeit, einen Frauenfeiertag. Vor 5.000 Jahren. Der Feiertag, Lelnik, ist am 5. Mai, Demeter gewidmet, und am 6. Mai ein den Männern gewidmeter Feiertag. 24. Februar, Veles‘ Tag, 7. März, der Ruf des Frühlings. 766 (24:00). 

	Lin Taruti, 625 Jahre alt. 766 (33:30), Historikerin von Beruf. Studierte die Geschichte von Burkhad und der Erde. 766 (23:00), plant ihre Zeit. Hilft dem Haushaltsroboter als persönlicher Effizienzmanager. Führt regelmäßig Tagebuch. 766 (39:00). 

	Krias Roar, Facharzt für Esler-Psychologie. Plant ihre Tage, ohne sie aufzuschreiben. Lebt zu Hause und arbeitet nicht, zieht zwei Söhne groß. Führt ein Gefühlstagebuch. 766 (36:30). 

	Auf den Planeten Burkhad und Esler gibt es ein Feiertagskonzept. 766 (20:30). Auf Esler gibt es 5 Tage im Jahr, an denen besondere weibliche Eigenschaften gefeiert werden: Mutterschaft, Weiblichkeit, Zärtlichkeit, gerichtet an eine Teenagerin, eine Frau während der Schwangerschaft, an eine Frau-Mutter, an eine Frau-Ehefrau, an eine Frau in der Gesellschaft. 766 (21:30). Auf Burkhad gibt es 2 Feiertage: Frauen-Mütter, Frauen-Ehefrauen. 766 (22:30). Es gibt Geschenke von Männern. Sie geben Pflanzen, Tiere von verschiedenen Planeten, Schmuck, Kosmetik, Kinder, Computerspiele. Auf Burkhad werden lebende Blumen bewundert. Sie können ein bezahltes Ticket für eine Touristentour geben. 766 (41:30). 

	Larsi, Frau 

	Lorgi, männlich. 

	 

	 

	Bruder und Schwester. 

	585; 

	Apsihra 

	 

	 

	Durchmesser über 17.000 km. 

	585 (18:30). 

	Es gibt 3 Planeten im System, 1 bewohnbar. Es gibt 3 natürliche Satelliten des Planeten. 585 (56:00). 

	Großer Wagen 

	1 260 

	Humanoide. Unterwasserzivilisation. Aussehen ähnlich wie Delfine. 585 (10:30). Gute Astralreisende. Übermitteln einander Informationen ohne technische Hilfsmittel. 585 (12:30). 

	Der Schwanz ist horizontal. Die Körperlänge beträgt 4–5 m. 585 (17:00). Flexibles Knochenskelett. Große Rückenflosse. Zwei Brustflossen mit 6 Schwimmhäuten, 4 bewegliche Finger. Lebendgebärend, Säugetiere. Weibchen haben 6 Brustwarzen. Sie bringen jeweils 1 Kind zur Welt, selten zwei. Durch Vereinbarung mit der Geistigen Welt können im Laufe des Lebens Kinder geboren werden. 585 (1:05:20). Kein Hals. Der Kopf ist spitz. Die Augen sind an den Seiten des Kopfes und höher. Die Nasenlöcher sind vor dem Kopf. Der Unterkiefer ist verkürzt. 3 Ohröffnungen hinter Membranen. Sie atmen Sauerstoff durch ein spezielles Organ. Die Haut ist glatt, braun. Die Augen leuchten grün. 585 (24:00). Das Blut ist farblos. 585 (1:16:10). Haben sich aus heute lebenden mehrgebärenden Tieren entwickelt. 585 (30:30). Schlafen beim Schwimmen. 585 (32:00). Ernähren sich von Weichtieren, kleinen Fischen und 18 Algenarten. 585 (35:00). Paare sind lange Zeit monogam. 585 (1:10:10). Taktile Liebkosungen. 585 (57:40). Beim Verbinden empfinden sie Freude. Energie gelangt in die spirituelle Welt. 585 (1:03:20). Ohne Wasser können sie nicht atmen. 585 (1:10:00). Sie schwimmen mit einer Geschwindigkeit von 5-6 km/h. 585 (1:10:50). 

	 

	 

	Die Lebensspanne betrug 250–500 Jahre, wurde aber auf etwa 700 Jahre erhöht. 585 (15:30). 

	 

	 

	Bevölkerung: 21.000.000.000 Einwohner. 585 (53:00). 

	 

	 

	Ein Tag hat 16 Stunden, ein Jahr 32 Jahre. 585 (1:02:00). 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre 

	- Stickstoff; 

	- Sauerstoff, 25 %; 

	- Methan, 10 %; 

	- Stickoxide; 

	- Kohlendioxid; 

	- Wasserdampf, 4-5 %. 

	 

	 

	Der Boden enthält mehr Kohlenstoff und Silizium, einen hohen Gehalt an Schwefel, Sulfaten, Sulfiden und weniger Chloriden. 

	 

	 

	Lufttemperaturen nach Jahreszeiten. Jahresdurchschnittstemperatur +11⁰С - 12⁰С, 585 (51:20). 

	Spezialisten für Probleme bei Kontakten mit Planeten im Weltraum. 585 (12:00). 

	Ständig in Kontakt mit ihrem Geist und ihren Engeln. Erfüllen die Aufgaben ihrer Inkarnation. Entwickeln Gefühle der Freiheit, die Fähigkeit frei zu sein, die Fähigkeit in spiritueller Entwicklung zu leben. 585 (37:30). Fühlen sich von Gott umgeben. 585 (39:30). Es gibt keine Religion. 585 (40:00). Als intelligente Geister haben sie Gefühle, Emotionen. Sie manifestieren sich durch Mimik. 585 (55:00). Es gibt spirituelle Kuratoren, Mentoren. 585 (1:05:50). Inkarnation erfolgt auf verschiedenen spirituellen Ebenen. 585 (1:14:30). 

	Sie interessieren sich nicht für vergangene Leben. Es ist interessant, Energie auf die aktuelle Inkarnation zu lenken. 585 (1:19:00). Die Angst, die die Menschen ausstrahlen, verwirrt die Erdenbewohner. 585 (1:20:20). Nach ihren Vorstellungen ist Gott der Raum, die Energie, in der du lebst, erfüllt von Liebe. Er ist sich seiner selbst bewusst wie jeder, der in diesem Raum lebt. 585 (1:22:30). 

	Betrachten sich als vollkommen harmonische, autarke Wesen. 585 (1:26:00), 

	Apsihra. Teil des MS. 585 (10:00), 2.800 Jahre alt. 585 (33:30). Verwenden Sie MS-Übersetzer. 585 (57:00). Die Zivilisation hat sich in 3 Jahren um das 1,5-fache ausgebreitet, die Lebenserwartung hat sich dank der MS-Medizin um 240 % erhöht. 585 (15:00). Es gibt wenige Inseln auf dem Planeten Apsihra. Die Landfläche beträgt etwa 1.300 km2 auf 87 Inseln. 585 (18:30). Es gibt viele Fische, Schalentiere, Pflanzen und Pilze im Ozean. 585 (22:30). Keine Häuser. 585 (31:30). Keine Werkzeuge. 585 (1:28:20). Haben Sie astrale Kontakte mit der irdischen Zivilisation. Es gab physische Kontakte vor dem Krieg vor 12.000 Jahren als Touristen. 585 (32:50). Es gibt keinen Staat. Gruppen haben einen Anführer. Keine Feinde. Kein Geld. Sie produzieren nichts. 585 (35:20). Es gibt Schulen. Sie kommunizieren mit Ultraschall und Pfeifen. Sie sprechen viele Sprachen. Sie navigieren anhand von Geruch und ätherischer Strahlung. 585 (47:30). Die Meerestiefe beträgt mehr als 15 km. Angenehme Lebensumgebungen liegen bei 2–3 km. 585 (49:49). Es gibt keinen Kalender. 585 (52:00). Viele haben Krankheiten mit Hilfe von MS überwunden. 585 (52:30). Sie haben keine eigenen Schiffe. Sie haben MS-Schiffe. Sie haben Raumanzüge. 585 (54:00). Sie studieren Erddelfine. Sie haben eine Chance, intelligente Geister anzusiedeln, nach Mikromutationen in Übereinstimmung mit den Plasmoiden der Erde, mit Demeter. Aber jetzt ist die Erde nur für Anthropomorphe. 585 (56:20). 585 (1:06:50). Sie nehmen keine Giftstoffe zu sich. 585 (1:00:00). Sie spüren die Zeit in ihrem Inneren. 585 (1:02:00). Es gibt 4 Hauptchakren. Farben: gelb; grünlich-gelb; grün; rot. 585 (1:04:40). Sie nehmen Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen der Erde auf. 585 (1:05:00). Sie haben keine Stützpunkte im Sonnensystem. 585 (1:09:00). 

	Sie haben astralen Kontakt mit Menschen. Sie zeigen ihnen ihren Planeten. 585 (1:11:30). Es gibt Heiler auf dem Planeten. Sie sagen Ihnen, wie Sie zur Heilung Kontakt mit sich selbst aufnehmen können. 585 (1:13:30). Es gibt keine Gefängnisse. Das ist es, was die MS macht. 585 (1:15:30). Geistige und orale Kreativität. 585 (1:16:30). Diejenigen, die die Inkarnation verlassen, schwimmen zu besonderen Orten, um von Raubtieren gefressen zu werden. 585 (1:17:30). Es gibt keinen Kannibalismus. 585 (1:21:20). Es gab Angriffe von Walen auf Menschen. 585 (1:27:40). 

	Kaarzh. 

	 

	 

	Saabritkh 

	217 (08:50); 600; 

	Arhin 

	Haarz 

	 

	 

	Planet in der Nähe des Sterns - 

	Roter Zwerg 

	 

	 

	Planet 2. von Stern 600 (51:30). 

	 

	 

	Tageslänge 19,5 Std. 600 (50:00). 

	 

	 

	Die Länge des Jahres, 382 seiner Tage, 

	7 Erdenmonate. Der Planet ist 10 % größer als die Erde. 

	Stier 

	 

	 

	Der im Spektrum orangefarbene Stern rotiert zwischen dem Plejadenhaufen und dem Stern Aldebaran. 600 (31:00). 

	 

	 

	 

	 

	900 

	 

	 

	1500 

	217 (08:50); 

	 

	 

	 

	 

	Humanoide. Die Hybriden Burkhad und Tashig, mehr als 78 Jahre alt. 600 (26:00). Der Zweck der Erschaffung eines Hybriden bestand darin, die Entwicklungserfahrung vor mehr als 2.000 Jahren durch den Apparat auf der Raumbasis weiterzugeben, wo sie zuvor auf dem Planeten Arhin lebten. 600 (32:00). Es gibt eine sexuelle Teilung, aber die Fortpflanzung erfolgt durch den Apparat. 600 (44:30). 

	Hautfarbe: weiß. Die Struktur von Kopf und Körper ähnelt eher Tashig. Die Köpfe sind birnenförmig. Die Augen, eher menschlich, oval. Frauen haben dunkle Augen, Männer braune. Keine Haare. Keine Lippen. 600 (46:30). Sie sehen aus wie ein großer Tashig, aber mit weißer Haut, wie ein Burkhad, er hat mehr menschliche Züge, der Kopf ist nicht so breit, 217 (8:50). Ernährung: Milch, Fett, Zucker, Pflanzen. 600 (1:04:00). Kleidung, Overalls. Kein Schmuck. 600 (1:11:00). Blut, durchsichtig mit einem rosa Farbton. 600 (2:01:30). 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 4.000 Jahre. 

	Durchschnittliche Höhe: 2,0 m. 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	56.000.000 Einwohner. Bevölkerungsgröße: 15.000.000 Einwohner. 600 (56:00). 

	Wissenschaftler. Kaarzh. Spezialist für Astralkontakte. Saabricht. Spezialist für die Erforschung der Erdstruktur. Biologie, Geologie, Geschichte. 600 (24:30). Die Aufgabe der Rasse besteht darin, Bildungsprogramme für Kinder anderer humanoider Rassen und Touristenkurse zu entwickeln. 600 (36:30). 

	Inkarnation des Geistes, 43 %. 600 (58:20). 

	Hybriden mit Vertretern der Planeten Taschig und Burkhad. Anfangs lebten sie in Stützpunkten, heute gibt es genug von ihnen, um ihren Planeten zu bevölkern. Groß angelegte Hybridisierungsexperimente begannen vor über 250 Jahren, doch zunächst lebten sie in einer Basis im Sternbild Schwan, und nun wurde dieser Planet im Sternbild Stier für sie terraformiert. Ihre Zahl hat 2.500.000 erreicht, und nun werden sie von dieser Basis 217 (8:50) umgesiedelt. 

	Sie sind seit dem 19. Jahrhundert Mitglieder der MS. Es gibt 3 Planeten im Sternensystem. Auf dem Planeten Arhin leben verschiedene Rassen, da es sich um eine Transitbasis handelt. 600 (32:00). Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. 600 (36:00). Auf Arhin leben 26 intelligente Zivilisationen in getrennten Siedlungen. Shimor, Esler, Bukhad, Zivilisationen der GFS. Sie werden von Fachräten regiert. 600 (59:00). Es gibt Geld. 600 (1:15:00). Gefühle und Emotionen sind unter Kontrolle. 600 (1:27:00). Behausungen. Türme mit Spitzdach. 600 (1:31:00). Tiere. 600 (1:40:00). Hausarztprogramm. 600 (1:48:00). Ahrins Schlussfolgerungen über Erdlinge. Allgemeine Spiritualität auf dem ersten Weg. 600 (2:00:30). Die Entkörperung erfolgt in der Familie, in aller Ruhe. Der Körper wird in Elemente zerlegt. 600 (2:02:00). 

	Anti Kaah (Tashig) 

	 

	 

	Tiara 

	(Zaarkhan) 

	 

	 

	Lerkisa 

	(Zaarkhan) 

	 

	 

	Vildas, der körperlose Geist. War ein weiblicher Hybrid aus Zarkan und Menschen. 608 (46:20). 

	 

	 

	Arytum 

	Körperloser Geist. War ein Hybrid aus Zarkan und Menschen. 608 (46:20). 

	608; 

	Zaarkhan 

	(Daarhan) 

	 

	 

	Gegründet als Kolonie aus Tashig-Hybriden (40 % DNA) und lokalen Reptilienstämmen (60 %). 608 (28:30). 

	i-Grid 

	320 

	Zaarkhan. Hybridrasse basierend auf Tashig. 608 (21:00). Durch Fortpflanzung eierlegend. 3-4 Eier auf einmal. 608 (36:20). 

	 

	 

	Aussehen. Der Kopf ist birnenförmig und nach hinten geneigt. Die Augen sind nach vorne gerichtet, gerade und dunkelbraun. Die Haut ist graugrünlich mit schützendem Schleim. Hände und Füße haben jeweils drei Finger. Zwischen den Fingern befinden sich Schwimmhäute. Die Finger der Hände haben vier in verschiedene Richtungen bewegliche Fingerglieder. Körpergröße: 608 (38:40). 

	 

	 

	Durchschnittliche Größe: 40–90 cm. 608 (38:30). 

	 

	 

	Lebenserwartung: etwa 80 Jahre. 608 (1:27:50). Kann zu Tashig-Basen auf der Erde fliegen. Kontakte unterbrochen. 608 (1:28:50). 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- mehr Wasserstoff als auf der Erde; 

	- mehr Ozon als auf der Erde; 

	- weniger Sauerstoff als auf der Erde; 

	- weniger Stickstoff als auf der Erde. 

	608 (37:00). 

	 

	 

	Hatte Kontaktpersonen auf der ganzen Erde. 608 (1:30:00). 

	Arbeitete vor 7.812 Jahren mit Tashig im Nazca-Tal für Forschung und Hybridisierung. Arbeitete mit den Lyranern mit dem länglichen Kopf und mit den Futissianern. Hatte Kontakt mit Menschen. 608 (30:00). Erschuf eine neue eierlegende, warmblütige Rasse für einen anderen Planeten. Lebte unter den Priestern. Nach Verlassen der Inkarnation, als hätten sie ihre Aufgabe mit 64 und 87 Jahren erfüllt. 608 (1:01:30) wurden als Andenken von den Priestern in einem antiseptischen Pulver aus Kräutersalz mumifiziert. 608 (49:30). 

	Kolonie Tashig 608 (18:30). 17 Leichen in Peru im Nasva-Tal gefunden. 608 (22:30). Mitglieder der MS. Kommunizierten frei mit örtlichen Priestern, hatten mit ihnen eine Vereinbarung über Hybridisierung getroffen, 1200 Jahre nach R.H. (vor 1700 Jahren). 608 (48:00). Villas und Aritum wurden von einem Vertreter des Planeten Zaarkhan geboren. Das genetische Material stammte zu 33,3 % von einem irdischen Menschen. 608 (49:30). Hybrid aus Zaarkhan und Menschen, ernährte sich von Brühen, Milch und Fruchtsäften, 608 (56:40). Mumien von Hybriden wurden jetzt gefunden, weil die Zeit zur Untersuchung dieser Überreste durch die Geister der Gegend bereits gekommen ist. 608 (58:00). Metallplatten in den Körpern sind Mikroschaltkreise mit Informationen in einem Molekülgitter im hexadezimalen Aufzeichnungssystem. Sie müssen unter einem Mikroskop nachsehen. 608 (59:00). Neue Hybriden mit physischen Kontaktpersonen besuchten den Planeten ihrer Schöpfer. Die neue Rasse wurde auf ihrem Planeten Trich erfolgreich von Nicht-MS-Mitgliedern besiedelt. 608 (1:02:30). Offene Kontakte wurden auf der Erde aufgrund der Organisation militarisierter Gesellschaften nach dem Ersten Weltkrieg beendet. Sie übertrugen die Kontakte auf Kontaktpersonen. 608 (1:04:20). Die Organe der Hybriden waren: Lunge, Herz, Leber, Nieren und bei Frauen eine Gebärmutter mit Eiern. Die Mumien der Hybriden, die gefunden wurden, unterscheiden sich in ihren Modifikationen. Sie hatten keine Zähne, sondern Stacheln auf dünnen Zungen. Es wurden noch nicht alle Mumien gefunden. 608 (1:08:40). Sie sprachen die Sprache des menschlichen Stammes. Lebten mit einem Stamm von Bauern, Jägern und Kriegern. 608 (1:15:00). Das Blut der Hybriden war für die Erdatmosphäre dunkelrot und dickflüssig. 608 (1:19:00). Sie haben eine indirekte Verbindung zu den Zeichnungen in der Nazca-Wüste. 608 (1:20:30). Fortpflanzung durch sexuelle Anziehung. 608 (1:29:30). Die Eier reifen alle 4 Jahre, die Eier tragen 93 Tage lang. Sie werden in eine Salzlösung gelegt. Am 12. Tag schlüpfen die Jungen. 608 (1:30:00). 

	Asiikron 

	 

	 

	Warshkram 

	680; 

	Irmogao 

	 

	Urkhar bedeutet in der Muttersprache, die aus der Taschigan-Sprache übersetzt wurde, „Ort der Vulkane“. 

	680 (2:13:00). 

	 

	Der 3. Planet kreist um einen weißen Zwergstern in einer Entfernung von 320 Millionen km. 680 (35:30), Neigung zur Ebene der Ekliptik beträgt 27°. 680 (36:00). 

	Es gibt 4 Planeten im System. 680 (33:00). 

	Das gesamte Sternensystem rotiert um einen gemeinsamen Schwerpunkt mit einem zweiten orangefarbenen Stern. 

	Sternbild Steinbock 

	 

	 

	ζ2-Steinbock. 

	Doppelstern. 

	 

	 

	385 

	Igmogao sind Hybriden der Planeten Disnit (60 %) und Tashig (40 %), erschaffen im 8. Jahrhundert v. Chr. 680 (24:30). Sie schlossen sich im 18. Jahrhundert der MS an. Aussehen: Keine Haare. 680 (26:30). Hautfarbe: weiß, keine Haare. Körperbau: wie Menschen. Kopf: oval. Hände und Füße: 4 Finger. Augen: horizontal, oval. Farbe: schwarz oder dunkelbraun. Es gibt Augenlider. 680 (28:30). Frauen und Männer unterscheiden sich äußerlich nicht. Es gibt entsprechende Unterschiede bei den Genitalien. 680 (2:03:30). Ehepartner werden auf Anraten des Höchsten Wesens ausgewählt. 680 (2:08:30). 

	 

	 

	Durchschnittliche Größe: 150 – 170 cm. 608 (28:30). 

	 

	 

	Lebenserwartung 700 – 800, bis 1.000 Jahre. 680 (28:30). 

	 

	 

	 

	 

	Asiikron, 134 Jahre alt, 2 Kinder, Spezialist für die Erforschung des interstellaren Raums. 

	Varshkram, 110 Jahre alt, keine Kinder. 680 (30:30), Linguistikspezialist, Xenobiologe, Spezialist für Erdlinge, Religion auf der Erde und Geschichte. 

	680 (14:30). Sie kontaktieren die Plasmoide ihres Planeten. In der Schule gibt es ein entsprechendes Fach: „Ätherdynamik“, über sich schnell verändernde ätherische Prozesse auf allen Dichteebenen. 

	680 (2:09:00). 

	Irmogao, Teil der MS. Galaktische Neuigkeiten. Nebel im Sternbild Schwan. Der Ursprung intelligenten Lebens. Lebt im Wasser. Die Bewohner sehen aus wie Robben. Es gibt viele solcher Planeten in der Galaxie. Auf dem Mond wurde eine neue Ashtar-Basis eröffnet. Das Problem der CHIP-Installation wird gelöst. 680 (17:30). Die Anzahl der Chakren, der Hauptenergiezentren, beträgt 6. 23 % des Geistes sind verkörpert. 680 (31:30). Das Klima auf Irmogao ist kalt. Es gibt einen Wechsel der Jahreszeiten. Die Durchschnittstemperatur des Planeten beträgt +10 °C. Regional liegen die Frosttemperaturen bei -30 °C ÷ 35 °C. 680 (36:00). Sie können die Hitze nicht ertragen. 680 (38:00). Tag: 35 Stunden. Jahr: 2 Jahre, 8 Monate. Schlaf dauert 10 – 11 Stunden. Der Planet hat einen größeren Durchmesser als die Erde und besteht aus schwererem Gestein. Rotiert langsamer. 680 (40:00). Spirituelle Qualitäten auf dem Planeten. Zusammenarbeit mit anderen, um Raum zu schaffen. 680 (42:00). Familien. Männer und Frauen kommen für die Zeit der Empfängnis zusammen. Es gibt keine Familien für sich allein. Fortpflanzung und Wachstum des Fötus durch den Apparat. Der Fötus reift 3,5 Monate. Kinder leben bei ihren Eltern. Jedem wird Wohnraum zugeteilt. Langzeitausbildung entsprechend den beruflichen Neigungen. 680 (42:30). Die Bevölkerung des Planeten beträgt 31.000.000.000 Einwohner. Es gibt keine Städte auf dem Planeten, es gibt einen einheitlichen Raum. 680 (2:10:00) mit Zoneneinteilung. Wohnen. Pro Einwohner werden 35 m2 angenommen. Gebäude aus Karbonfäden. Die Höhe der Gebäude beträgt 1.200 – 1.500 Meter. Eine einsitzige fliegende Untertasse mit Autopilot ist im Lieferumfang enthalten. Es gibt kein Transportmittel auf Rädern. In den Wohnungen gibt es keine Ecken. Die Anzahl der Kinder ist nicht begrenzt. 680 (50:00). Monogamie herrscht vor. Bioroboter helfen nur bei der Kindererziehung. Erziehung ist Nahrung für die Seele. 680 (56:00). Das Geld auf dem Planeten besteht aus Platin. 680 (59:30). Ausbildung nach MS-Standards. Nicht emotional. Es gibt Lektionen zum Thema „Erkenntnis der Geistigen Welt“. Sie lehren, wie man mit seinem Geist und dem Höheren Selbst, mit dem Anführer des Egregors, kommuniziert. 680 (1:09:00). Erzengel Yagudil. Metukail. 680 (1:13:30). Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. 680 (1:14:30). Kriminalität auf dem Planeten, 15 Einwohner pro Jahr. 680 (1:16:30). Das Internet hat einen Zugang zum galaktischen Netzwerk. 680 (1:17:30). Ernährung mit aus atmosphärischen Gasen und Bodenmineralien synthetisierten Konzentraten mit Geschmackszusätzen. Berge, Vulkane, flacher kalter Ozean. Die Biosphäre ist arm. Schneestürme. In den südlichen Regionen gibt es Fische und Schlangen. 680 (1:22:00). Die Art Irmogao wurde ursprünglich auf einer Weltraumbasis erschaffen. 680 (1:29:30). Es gibt Online-Wettbewerbe und Rätsel. Yoga-Übungen. Robotermusik. Berufe. Kinderprogramme für die Galaxie. Produktion neuer Arten von Biorobotern und Programmen 680 (1:30:30). Es gab keine Kriege auf dem Planeten. 680 (1:33:30). Politisches System. Der Planet wird von 3 Humanoiden mit unterschiedlichen Funktionen regiert. 1 regelt die Gesetze, 1 die Außenpolitik, 1 die Wissenschaft. Sie werden alle 8 Ortsjahre gewählt. 680 (1:34:30). ), 11 Abteilungen mit 20–30 Humanoiden. 680 (1:42:30). Blut, rosa, mit einem orangenen Schimmer. 680 (1:39:30). Nach dem Tod werden Körper in ihre Elemente gespalten. Beim Abschied senkt niemand durch Leiden die Schwingungen. 680 (1:45:30). Es gibt keine Feiertage, keine Religionen. Es gibt eine innere Kommunikation mit Gott. Sie kennen Jesus. Sie kennen Ashtar Sheran. Sie wissen, dass er und seine Kriege nach militärischen Aktionen energetisch gereinigt wurden, um die Folgen zu beseitigen. 680 (1:48:30). Wenn ein Mensch einen anderen entkörpert, zeigt er Gott damit, dass es falsch war, ihn zur Inkarnation zu schicken. 680 (1:55:30). 

	  

	 

	 

	Eidschi 

	Mann 

	 

	 

	Orna 

	Frau 

	701; 

	Ortaka 

	 

	 

	Der Planet ist mit einem Durchmesser von 16.000 km etwas größer als die Erde. Der Ozean nimmt drei Viertel der Planetenoberfläche ein. 701 (27:00). 

	Ortaka. Der Eigenname der Zivilisation, Arling, bedeutet übersetzt „Diamantplanet“. 701 (49:30). 

	Sternbild Schütze. 

	 

	 

	Stern, dunkelgelb (näher an Orange), 701 (1:15:30), befindet sich zwischen den Sternen Sagittarius iota und Sagittarius theta 

	701 (52:30). 

	 

	 

	Stern, 1. 

	Im Sternensystem gibt es 7 Planeten, Ortaka, der 4. Planet, ist der einzige, der bewohnt ist. Es gibt 2 natürliche Satelliten, die etwas kleiner als der Mond sind. 701 (1:07:30). 

	223 

	Humanoide. Hybriden vom Planeten Disaru und 14 % der Gene eines hier vorkommenden großen Insekts, etwa 5 m lang, ähnlich einer Libelle und mit tierischem Verhalten. Erschaffen 211 Jahre v. Chr. 701 (19:30). Aussehen. Sie sehen aus wie Menschen, haben aber 4 durchsichtige Flügel wie Libellen. 701 (30:00). 

	Fünf Finger an Händen und Füßen, Facettenaugen, blau, hellblau oder violett, sehen ähnlich aus wie Menschen, sind aber oval und etwas näher an den Schläfen gelegen. Sie blinzeln nicht und schließen ihre Augen nicht. Sie haben Haare auf dem Kopf, aber keine Wimpern oder Augenbrauen. Sie können in den unteren Schichten der Atmosphäre, wo es viel Sauerstoff gibt, nicht schneller als 15–20 km/h und ohne Pause nicht länger als 3–4 Stunden fliegen. 701 (32:00). Sie können auf ihren Flügeln schlafen, indem sie diese auf besondere Weise falten. 701 (57:30). 

	Sie unterscheiden sich von Libellen durch eine längere Lebensdauer. Wachstum und Struktur der Flügel, Skelett mit dünnem Knochen. Lange Arme und Beine. Hautfarbe: hellbraun (Kaffee mit Milch). 701 (43:00). 

	 

	 

	Höhe von 1,7 – 2,0 m. 

	 

	 

	Lebenserwartung 

	900 – 3.000 Jahre. 701 (36:30). 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	23.000.000.000 Einwohner. 701 (27:00). 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	* Sauerstoff, 20 %; 

	* Stickstoff, 76 %; 

	* Argon und Wasserdampf, 1 %. 

	701 (1:06:30). 

	Eiji, Spezialist für Navigation, Astronomie und Weltraumforschung. Orna, Spezialistin, Psychologin und Xenopsychologin, erforscht außerirdische Rassen. 701 (18:00). 

	Sexueller Kontakt mit Erdbewohnern ist möglich, es entsteht jedoch kein Nachwuchs. 701 (49:00). Die Fortpflanzung erfolgt wie beim Menschen durch direkten sexuellen Kontakt. 

	Die Wahl eines Partners basiert auf Empathie. Das Höchste Selbst schlug vor, wie man ihn erkennen kann, indem es dem Herzen auf energetischer Ebene einen Stoß versetzte. 701 (1:17:30). 

	Sie nehmen sich als individuelle Persönlichkeiten wahr. Der Zweck der Schaffung von Hybriden besteht darin, Menschen die Fähigkeit zum Fliegen zu verleihen. 701 (37:30). Energiechakren, 7. 701 (57:00). 

	Bildungssystem nach MS-Standards. 7 Bildungsklassen nach 7 Chakren. 701 (1:03:00). 

	Mit dem Planeten Disaru, Ortaka, stehen sie in ständigem Kontakt. 701 (22:30). Mitglieder der MS seit 1922. 701 (27:30). Auf dem Planeten gibt es planetare Flugscheiben und andere Transportmittel. 701 (34:00). Es gibt keine Stützpunkte auf der Erde, aber sie können die Disaru-Stützpunkte besuchen. 701 (38:00). Die Fähigkeit, Energien auf der Ebene der Elemente zu kontrollieren, liegt in der Verantwortung der Plasmoide, und eine Person kann dies nur im Rahmen einer Vereinbarung mit ihnen tun. 701 (42:00). Erdlinge können dies auch gemäß ihrem genetischen Material im Alter von 140 bis 220 Jahren tun. Eine ausgewogene Ernährung und körperliche Bewegung mit Energiepraktiken sind erforderlich. 701 (46:00). Die Anzahl der Kinder ist nicht begrenzt. Sie werden im Alter von 12 – 13 Erdenjahren geschlechtsreif. Das Hormonsystem funktioniert das ganze Leben lang, es gibt keine Wechseljahre. Ortak hat eine reiche Palette an Gefühlen. 701 (1:00:00). Körpertemperatur: 32 – 33 °C. Was die Ernährung betrifft, sind sie Lakto-Vegetarier. Sie haben die Nährstoffe aus der Milch ihrer Kinder bewahrt. 701 (1:01:00). Sie haben Kleidung, männlich und weiblich. 701 (57:30). Gott ist für Ortak die Quelle von allem. Unverändert, zeitlos. Besitzt Bewusstsein, Gedächtnis. 701 (59:00). Haustiere, wie kleine Makaken ohne Schwanz mit langem weißen Fell. Insekten und Fische in einem Aquarium. 701 (1:04:30). Jede Form im physischen Körper hat das Recht auf Respekt. 701 (1:06:00). Die Entkörperung erfolgt gemäß der gewählten Frist. 701 (1:08:30). Sie schwimmen im Wasser. 701 (1:09:00). Wohnhäuser. Die Straßen der Dörfer sind kreisförmig angelegt. Mehrstöckige Gebäude mit individuellem Raum. 701 (1:10:00). Habe Affirmationen für die Stimmung. Jeder Gedanke ist offen für Gott und ist ein Gebet. Es gibt Einstellungen für jedes Geschäft. Am Morgen: „Ich danke der Quelle aller Welten dafür, dass ich dieses von der Quelle gegebene Licht sehe. Ich erkenne, dass ich ein Teil dieser Quelle bin, die in dieser Welt berufen ist, dieses Licht durch sich hindurchzulassen und es der gesamten Schöpfung zu geben.“ 701 (1:13:30). Auf Ortaka wird der Körper nach der Entkörperung von Biorobotern zur Verarbeitung in Elemente übernommen. 701 (1:19:30). Geld auf dem Planeten ist elektronisch durch einen eingebauten Mikrochip. 701 (1:21:00). Der Desintegrator erschien im MS vor etwa 10.000.000 Jahren. 701 (1:28:00). 

	 

	 

	Rahan 

	Mann 

	 

	 

	Raschta 

	Frau 

	717; 

	Llanhusheu 

	 

	 

	Der Eigenname des Planeten ist Zartan (Planet der roten Sonne). 

	Großer Wagen; 

	- Drache. 

	 

	 

	In einem Sternensystem ein Stern. Der Planet hat 8 Planeten, 2 natürliche Satelliten. 

	717 (19:00). 

	 

	 

	Der Durchmesser des Planeten ist 30 % größer als der der Erde. 

	Das Jahr entspricht etwas mehr als 7 Erdenjahren. 717 (30:00). 

	330 

	Humanoide. Reptiloide. Aussehen. 6 Gliedmaßen, 2 Beine und 4 Arme. Jede Hand hat 4 Finger und ein Finger steht seitlich ab. An den Beinen und mittleren Gliedmaßen sowie an den Fingern befinden sich kleine Membranen. Die Handflächen sind heller und weicher, wie Katzenkissen. Die Fingerspitzen sind mit einer Hornplatte bedeckt. Die Art entstand durch natürliche Evolution in zwei großen Flüssen im Norden des Planeten, aus flexiblen Wasserlebewesen ähnlich sechsbeinigen Raubkrokodilen mit einem eidechsenartigen Kopf. Der Hals steht vom Körper ab, ist lang und flexibel. Der Schwanz ist verkümmert. Der Kopf ähnelt dem einer Eidechse. Die Augen sind rund, gelb ohne Pupillen und blicken nach vorne und zur Seite. Mund und Lippen ähneln denen einer Eidechse. Die Zähne sind klein und zahlreich, eine Reihe oben und eine Reihe unten. Die Haut ist bei zwei verschiedenen Rassen grau und schwarz lackiert. Bauch und Brust sind kaum schuppig, der Rücken ist glatt. 717 (32:00). Sie sind eierlegend. Ab einem Alter von 21 Erdenjahren kann eine Frau durch innere Befruchtung ihr ganzes Leben lang nach Belieben Eier legen. 717 (27:30). Ihre Ernährung ist räuberisch. Sie bereiten natürliche Eiweißnahrung wie Geflügel- und Hirschfleisch sowie künstlich hergestellte Nahrung zu. 717 (37:30). Das Blut ist dunkelrot, fast braun. Die Körpertemperatur ist umgebungsabhängig. 717 (58:30). 

	Höhe von 1,2 – 1,3 m. 

	 

	 

	Lebenserwartung, 

	etwa 3.500 Jahre. 717 (14:30). 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	36.700.000.000 Einwohner. 717 (20:30). 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	* Sauerstoff, 12 %; 

	* Helium, 45 %; 

	* Stickstoff, 36 %; 

	* Neon, Argon, Xenon, im Rest, in ständig wechselndem Gehalt. 

	717 (17:30). 

	Durchschnittstemperatur auf dem Planeten, 

	50 °C - 55 °C. 

	Rahan, spezialisierter Planetologe, von Natur aus Geologie. Single 

	Rashta, Fachärztin, Soziologin. Verheiratet, hat erwachsene Kinder. 

	Studium der Erde, ihrer Eigenschaften und Bedingungen. War 1810 physisch auf der Erde. 717 (43:30). Begann nach dem Krieg vor 12.000 Jahren mit eingehenden Studien. 717 (12:00). 

	Sie haben keine physischen Kontaktpersonen auf der Erde. Astral, begrenzt, selektiv, basierend auf vergangenen Inkarnationen. Sie haben keine Stützpunkte auf der Erde. Sie besuchten die Erde im Rahmen von Expeditionen vom Planeten Selbet, als DNA-Spender für Erdlinge. Sie befanden sich auf der Selbet-Basis unter der Oberfläche des Mars. Auf der Erde besuchten sie die GFS-Basen in der Ashtar-Sheran-Struktur. Sie besuchten die Burkhad-Basen. Sie waren an Daten zu Flora, Fauna und Mineralien interessiert. 717 (40:30). Die Spezies zeichnet sich dadurch aus, dass sie keine ausgeprägten äußeren Emotionen hat. 717 (49:30). Das Gehirn ist einfach. Sie haben keine Dualität der Wahrnehmung. 717 (50:00). Sie haben keinen Sinn für Humor. 717 (58:30). 35 % des Geistes sind im Körper inkarniert. 717 (59:00). 

	Die Fabriken der Lyanhusheu-Zivilisation befinden sich auf anderen Planeten und Satelliten, wo es Rohstoffe gibt und niemand lebt. Sie bewahren die Ökologie ihres Heimatplaneten. 717 (15:30). Politisches System des Planeten. Es wird vom Öffentlichen Rat aus 1.250 ausgebildeten Spezialisten regiert. 717 (19:30). Sie sind Teil der MS, der sie auf Vorschlag des Öffentlichen Rates vor 3.600.000 Jahren problemlos beitraten, und der GFS in der bestehenden Zusammensetzung und mit der übernommenen Politik unter der Führung von Futissa zu Beginn des NO 717 (21:30). Die GFS existierte davor als Galaktische Konföderation des Lichts. Ihre Hauptstadt, der Planet Saltar, hörte vor etwa 3.000 Jahren aufgrund einer Katastrophe im Zusammenhang mit dem Magnetfeld des Planetenkerns auf zu existieren. Anthropomorphe Humanoide, ähnlich den Shimorianern mit länglichen Gesichtern, hellem Haar und bläulicher Haut, die aufgrund von Phosphor im Dunkeln leuchtete, siedelten auf anderen Planeten, insbesondere im Sternbild Leier. Auch Llanhusheu gehörte dazu. 717 (23:00). Die Erziehung ist wie folgt strukturiert. Die Befruchtung der Eier erfolgt am 31.-32. Tag nach der Empfängnis. 40-42 Tage später entwickelt sich das Kind in einer nummerierten Zelle in einem Brutkasten. Das geschlüpfte Kind, das sofort laufen und selbstständig essen kann, wird vor der Pubertät von den Eltern zur Familie nach Hause gebracht und möchte eine eigene Familie gründen. Die ersten sechs Monate dienen der Eingewöhnung des Kindes in die Familie. 717 (35:30). In den Häusern gibt es einen Personalcomputer, der als Arzt fungiert. 717 (39:30). Die Raumschiffe der Llanhusheu-Zivilisation sehen aus wie große graue Metallkugeln mit einem Plasmafeld. 717 (45:30). Kleidung auf Llanhusheu. Sie tragen glänzende Overalls, die sie an ihren Stützpunkten tragen. Auf den Planeten laufen alle oft nackt herum. 717 (48:30). Es gibt festliche und denkwürdige Daten, an die man sich einfach erinnert. 717 (49:00). Wohnungen. Die Häuser sind lang, aber nicht höher als 5–7 Stockwerke, aus dunklem Material. Es gibt Häuser für individuelles Wohnen. Die Form der Häuser ist: Kugel, Pyramide usw., ganz nach Belieben. Sie werden von Biorobotern gebaut. Sie haben die Ordnung des MS bezüglich kostenlosem Wohnraum geändert. Sie weisen keinen Wohnraum zu, sondern stellen einen Bioroboter für den Bau von Wohnraum bereit. Ein Bioroboter steuert die anderen. 717 (51:30). Bioroboter ähneln einem Vertreter der indigenen Zivilisation. Bauarbeiter sehen aus wie Maschinen. Ruhe. Sie reisen durch die ganze Galaxie. Sie verfügen über ein persönliches Transportmittel. Sie können liegend, bewegungslos und in sich gekehrt ruhen. 717 (54:00). Medizinische Einrichtungen. Sie haben eine genetische Veranlagung für bestimmte Krankheiten. Sie unterziehen sich bei Bedarf einer Behandlung. Medikamente werden selten eingesetzt. 717 (55:00). Der Planet Lyanhusheu unterscheidet sich von der Erde durch größere Strenge und Einhaltung der Gesetze. Es gibt keine Unvorhersehbarkeit in ihren Handlungen. Sie wechseln nicht den Beruf, sie arbeiten in ihrem Fachgebiet. Sie werden nach einem Gespräch mit einem Sozialpsychologen eingestellt. Es gibt keine Empfängnisverhütung, aber bei der Geburt wird das Kind bereits in die Datenbank eingetragen. Sie gehen im Alter von 1,5 Erdenjahren zur Schule. Die Ausbildung dauert 11 Erdenjahre. Der weitere berufliche Aufstieg wird durch Tests bestimmt. 717 (1:00:30). Sie haben eine Religion, sie halten in Tempeln Vorträge über die Gesetze Gottes. Es gibt Meditationen. 717 (1:04:00). Sie wünschen den Erdenbewohnern mehr Bewusstsein. Sie wünschen den Führern Vereinigung. Ersetzen Sie den Dienst an Gott in Tempeln durch den Dienst in der Natur. 717 (1:06:00). 

	Ashmer, 

	Mann 

	 

	 

	Guitri, Frau. 

	Sie sind entfernte Verwandte. 

	732 (10:00). 

	732; 

	Kimtuera 

	 

	 

	Name in der Muttersprache: Irtash (zweites Kloster). 732 (19:32). 

	Fisch 

	450 

	Humanoide vom Reptilientyp. Aussehen. Fliegende Echsen mit brauner Haut. Die Flügel sind häutig und hinten angeordnet, haben eine Spannweite von 10 bis 12 m und sind hinter dem Rücken gefaltet. Es gibt Arme und stämmige Beine. An Händen und Füßen befinden sich 4 Finger. Der Kopf ist braun und befindet sich bereits am Kinn. Oben ist er birnenförmig erweitert, das Gesicht ragt nach vorne. Die Augen liegen im Verhältnis zum unteren Teil des Gesichts tief. Die Augen sind rund und gelb. Nase und Mund sind braun. Auf der Haut befinden sich keine Schuppen. In der natürlichen Evolution aus dem Meer entstanden. Die Flügel sind modifizierte Flossen von fliegenden Fischen oder Echsen. 732 (21:30). Durch Fortpflanzung eierlegend in Packungen mit 22 – 23 Eiern. Die Befruchtung erfolgt äußerlich. Nach der Befruchtung entwickeln sich die Eier 60–62 Erdentage lang unter häuslichen Bedingungen und in regelmäßigem Kontakt mit den Seelen. Konzepte des sexuellen Kontakts, Nr. 732 (25:30). In Bezug auf die Ernährung sind sie Allesfresser mit Ausnahme von Milchprodukten. Keine Enzyme. Sie essen Quallen und Tintenfische, Tier- und Vogelfleisch, Fisch. Einige Produkte werden von der MS von anderen Planeten mitgebracht. 732 (45:30). 

	 

	 

	Höhe von 6,0 – 8,0 m. 732 (11:30). 

	 

	 

	Lebenserwartung, 

	etwa 5.500 – 7.500 Erdenjahre. 732 (18:30). 

	 

	 

	Die Bevölkerung des Heimatplaneten Chrysma betrug 

	19.400.000.000 Einwohner. 732 (19:00). 

	 

	 

	Die Bevölkerung des Planeten Kimtuera beträgt 

	21.456.000.000 Einwohner. 732 (21:00). 

	Dauer: 

	1 Jahr - 17 Erdenjahre. 732 (38:30). 

	Ashmer, 723 Jahre alt, studiert die Denkprozesse anthropomorpher Humanoide. Psychologe. 

	Guitri, Studien zur theoretischen und praktischen Anwendung der Gesetze der materiellen Ressourcen im Leben. Ökonom. 732 (10:00). 

	Kontakte mit Erdlingen, astrale Kontakte gibt es im Privaten, da die Regierung von Kimtuera keine Forschungen auf der Erde unterstützt. Sie kontaktieren mehr Vertreter von Reptilienzivilisationen, da diese ihnen mental näher stehen. 732 (14:30). Es gibt keine Stützpunkte auf der Erde. Sie besuchen die Erde als Touristen. 732 (29:00). Sie fanden Frieden auf ihrem Heimatplaneten, da sie bereits von der MS wussten. Es gab geheime Kontaktpersonen mit dem Verbot, physische Beweise zu liefern, während der Inkarnation geschaffene Religionen, die Erzengel Metatron und Gabriel. Sie stellten Frieden durch den Rat des Planeten her. 

	732 (1:12:00). 

	Die Rasse des Planeten Kimtuera wurde vor 13.700.000 Jahren auf ihrem Heimatplaneten intelligent, von dem sie nach der Katastrophe des Sternensystems vor 620 Jahren auswanderte. Die äußere Hülle des Sterns begann sich aufgrund von Alterungsprozessen auszudehnen. Die Temperatur auf dem Planeten stieg. Davor lebten sie auf einem Planeten im Sternbild Walfisch, 1.750 Lichtjahre von der Erde entfernt. Die Zivilisation war bereits Teil des MS, das Hunderten von Schiffen bei der Migration über mehrere Monate hinweg half. 732 (15:00). Während dieser Zeit wurde der Planet modernisiert. Die Bedingungen des Planeten Kimtuera ähneln denen des Heimatplaneten in Bezug auf natürliche Landschaften und die Energie der Noosphäre. 732 (21:00). Auf dem Heimatplaneten gab es eine Zeit der Kriege, die von ihrem eigenen, zum Kult des Absoluten erhobenen Ego diktiert wurden. 732 (23:30). Sie schlossen sich dem MS vor mehr als 25.651 Jahren an. 732 (24:00). Sie kannten die Erde seit der Erschaffung einer intelligenten Zivilisation vor 3.000.000 Jahren, es war eine gute Nachricht in der Galaxie. Sie wussten, dass die Erde hinsichtlich des Reichtums und der Vielfalt der auf ihr lebenden Lebensarten eine Perle war. 732 (25:00). Das Konzept der Familie existiert. Sie leben in einem Haus. 732 (27:00). Glaube. Religionen gibt es nicht. Sie betrachten sie als eine Einschränkung der Entwicklung. Jede private Wahrheit ist Teil der Wahrheit. Kein Dogma kann das Absolute sein. Sie glauben an die spirituelle Realität, sie glauben an die materielle Realität. Jeder, der sich entwickelt, wird zu Gott. 732 (31:30). Sozialstruktur auf dem Planeten. Es gibt 3 große Staaten auf dem Planeten. Die Unterschiede basieren auf territorialen und sprachlichen Unterschieden. Die Rasse ist vereint. Sie leben in Frieden und Harmonie. Es gibt Regierungsräte, die beide für 7 Jahre gewählt werden, Parlamente mit 35 Mitgliedern, einen Parlamentsvorsitzenden, der Entscheidungen verkündet, Ausschüsse für Innen- und Außenpolitik usw. Tatsächlich sind es parlamentarisch-demokratische Republiken. Das Land, in dem Ashmer und Guitri leben, hat 9.380.000.000 Einwohner. 732 (35:30). Die Wohnungen sind mehrstöckig, geräumig und hoch. Familien bewohnen ein Stockwerk in einem hohen, runden Turm, 1,5–2,0 km hoch. Die Wände bestehen aus strapazierfähigem Material auf Kohlenstoffbasis, das die Raumtemperatur aufrechterhält. Es gibt keine Treppenhäuser. Der Ausgang vom Balkon befindet sich an den Flügeln. 732 (40:30). Die Ausrüstung zum Fliegen über der Planetenoberfläche wird von der MS auf der Grundlage von Handelsaustausch bereitgestellt. 732 (42:30). Bäume auf dem Planeten ähneln Nadelbäumen, 100 m hoch, etwa 20 m Umfang, mit Zapfen. Es gibt birkenähnliche Bäume. Gräser, Nacktsamer. Es gibt eine Vielfalt an Vögeln und Tieren, aber weniger als auf der Erde. Es gibt einheimische Arten und solche, die vom Heimatplaneten mitgebracht wurden. Säugetiere ähneln Bisons. Robben sind Säugetiere mit gelber Haut, deren Struktur eher Fischen ähnelt. 732 (43:30). Haustiere, Geflügel, ähnlich wie Falken, Meerestiere in Aquarien, Muscheln. Tiere zur Nahrungsgewinnung werden auf Bioroboterfarmen gezüchtet. 732 (48:30). Bildung. Der größte Teil des Bildungsprozesses findet online statt. 732 (49:30). Alkohol, giftige Substanzen und Tabak kommen auf dem Planeten nicht vor. Im Körper können sie durch alchemistische Transmutation von Elementen jede beliebige Substanz erzeugen. Sie müssen sich nur ein Molekül in verschiedenen Farben vorstellen und ihnen Namen geben. Blut ist ein Fluss. Nimm Elemente daraus und verbinde sie durch Transmutation von Elementen, basierend auf der Kraft des Glaubens. 732 (54:35). Emotionale Zustände sind ein energetischer Prozess gemäß den Prioritäten im mentalen Bereich, gemäß den Aufgaben der Inkarnation und den aktuellen taktischen Zielen. All dies ist im Thema „Die Zukunft planen“ enthalten. 732 (1:01:30). Wer die Gesetze des MS verletzt, wird auf den Planeten der Verbrecher des MS geschickt. Wer die Gesetze des Planeten verletzt, wird von seinen eigenen Psychologen behandelt. 732 (1:03:30). Sie denken, dass die Erde in Zusammenarbeit mit ihren feinstofflichen Zivilisationen mit dem Eintritt in das MS und das GFS mit ihren Ressourcen und ihrer Biosphäre viele Entwicklungsperspektiven hat, basierend auf Kontakten mit der Natur und nicht mit Technologie. 732 (1:05:00). Glück ist der Zustand der Harmonie mit sich selbst und mit Gott gegen den Willen des Menschen. Liebe ist die Quelle von allem. 732 (1:07:30). 

	Lakschtscha, 

	Mann 

	 

	 

	Chashis, 

	Mann 

	742; 

	Kusyoda 

	 

	 

	Eigenname: Pachsha 

	"Weiße Welt". 

	742 (25:00). 

	 

	 

	Durchschnittstemperatur auf dem Planeten, 

	-6ᵒС ÷ -10ᵒС. 

	 

	 

	Neigung der Achse zur Ebene der Ekliptik, 28ᵒ 

	Es gibt einen Wechsel der Jahreszeiten. 

	 

	 

	Entfernung von einem Stern zu einem Planeten, 

	720.000.000 km. 

	742 (26:00). 

	 

	 

	Der Durchmesser des Planeten beträgt etwa 17.000 km. 

	 

	 

	Die Masse ist etwas größer als die der Erde, 

	 

	 

	Schwerkraft, 

	0,7 G 

	742 (32:30). 

	Kompass 

	 

	 

	Im Sternensystem 9 Planeten, Kusyoda, 4. Hat 3 natürliche Satelliten. 742 (29:30). 

	353 

	Aussehen. Anthropomorphe Art. Ähnlich dem Menschen. Größe 2,8–3,7 m. Der gesamte Körper ist mit langem, weißem Fell bedeckt, 20–25 cm lang. Ähnlich dem irdischen Yeti. Gesicht hellrosa, haarlos. Hände und Füße mit 6 Fingern. Gesicht rund, Augen klein, gelbgrün, Pupillen rund, schwarz. Nase klein. Lippen klein. Ohren ähnlich denen eines Bären. Warmblütig, Säugetiere. Fußsohlen und Handflächen haarlos. Ernährung: Allesfresser. Entstanden durch natürliche Evolution aus primatenähnlichen Tieren im Laufe von 3.200.000 Jahren. 742 (16:00). 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	* Sauerstoff, 12 %; 

	* Stickstoff, 82 %; 

	* Helium, Neon, Argon, Xenon, Rest. 742 (27:30). 

	 

	 

	Höhe von 2,8–3,7 m. 742 (16:00). 

	 

	 

	Lebenserwartung, 

	etwa 700 – 1.000 Erdenjahre. 

	742 (30:30). 

	 

	 

	Die Bevölkerung des Planeten Kusyoda beträgt 13.525.000.000 Einwohner. 

	742 (32:00). 

	 

	 

	Dauer: 

	1 Jahr – 1 Jahr, 8 Monate, 12 Erdentage. 

	1 Tag - 36 Stunden. 742 (3:00). 

	Lakshcha, Sozialpsychologe, Spezialist für die Erforschung außerirdischer Zivilisationen, die nicht im MS enthalten sind, und Kontakte mit ihnen. Astralkontakte. Erforscht die Gesellschaft auf dem Planeten Erde. 

	Chashis, Familienpsychologe. 742 (14:30). 23 % des Geistes werden während der Inkarnation verkörpert. 

	742 (32:30). Im Körper gibt es 9 Chakren und 9 Ebenen des Astralen. 

	742 (54:00). Der emotionale Inhalt ist derselbe wie bei Menschen, aber sie drücken ihn anders aus. Es gibt kein Lachen, sondern Handbewegungen und Gesten. 742 (55:30). Der intelligente Geist inkarniert mit denselben karmischen Aufgaben. 742 (1:03:00). Es gibt Astralkontaktpersonen auf der Erde. 15 Spezialisten arbeiten. Sie besuchen die Erde zu touristischen Zwecken. 742 (1:08:00). Sie kommunizieren mit plasmoiden Zivilisationen. 

	742 (1:10:00). 

	Auf dem Planeten Kusyoda gibt es 3 Regierungen und 3 Sprachen. Keine Kriege. Trat im 6. Jahrhundert, 314 nach Christi Geburt, nach dem irdischen Kalender in das MS ein. 742 (27:30). Sie verwenden Kleidung als Zeichen des sozialen Status in Form von weiten, langen Umhängen in Weiß oder Metallic mit Ärmeln, mit Zeichen und Ornamenten. 742 (35:00). So sieht der Planet aus. Es gibt 3 Kontinente, einen im Norden, zwei weitere mit einer kurzen Winterperiode, in der tropischen Region, dazwischen der Ozean. Von Norden nach Süden erstreckt sich eine Kette von Inseln mit Meerengen. Es gibt Berge und Vulkane, Flüsse fließen. Es gibt Städte. Vegetation, Wälder aus kleinen Blättern, Dschungel mit Lianen. Kräuter mit Blumen bis zu 3.000 Namen. Es gibt Insekten, essbare Heuschrecken 0,5 m. Das Klima hat beschlossen, sich nicht zu ändern. Sie halten Haustiere, zum Beispiel hellbraune Hamster, große Raubvögel mit leuchtendem Gefieder. 742 (36:30). Häuser. Die Hälfte der Bevölkerung lebt in Privathäusern, Cottages aus Carbon, die mithilfe von MS-Technologien errichtet wurden. Wände mit Fliegengittern für die Aussicht. Pro Einwohner stehen 100–120 Quadratmeter Wohnfläche zur Verfügung. Es gibt proportionale Apartmentgebäude. 742 (43:00). Familien sind monogam und basieren auf einer energetischen Verbindung. 742 (44:30). Fortpflanzung. Der Geschlechtsverkehr ist traditionell. Die Schwangerschaft dauert 10,5 Monate. Das Kind wird mit kurzem, weißem Haar geboren. Wird zwischen 15 und 20 Jahren geschlechtsreif. Aufgrund der langen Ausbildungszeit verschiebt sich die Phase der Familiengründung auf das Alter von 20 bis 40 Jahren. Die Kinder wachsen in Familien auf. Laut MS-Gesetz wird jede junge Familie vor der Geburt von Kindern Tests unterzogen. 742 (52:00). Kunst. Literatur. Zeichnen, Bildhauerei, Innenarchitektur. Es werden Wettbewerbe für Kreativität und Haustiererziehung abgehalten. Es gibt viele Feiertage im Jahr, darunter solche mit den Naturgeistern. 742 (53:30). Reisen Sie um den Planeten. Vor MS gab es Radtransport auf Straßen mit chemischen Verbindungen wie Aceton. Jetzt in der Vergangenheit. In MS gibt es Fortbewegung durch die Luft auf einem elektromagnetischen Kissen, mit Autopilot, in Form von runden Scheiben, Luftschiffen, einem Ball. Sie stellen es selbst auf dem Planeten her. 742 (56:30). Regierungssystem. In 3 Staaten gibt es unterschiedliche Gesellschaftssysteme. 1. eine konstitutionelle Monarchie. Die Königin regiert. 2. Liberale Demokratie. 3. Soziale Demokratie. 742 (1:00:00). Es gibt keine Religionen. Eine Privatsache. 742 (1:05:00). Wirtschaft. Bergbau. Rubine, Topase, Bergkristall, Diamanten für Mikrochips, Raumschiffe, Bioroboter. Decken 25 % des Bedarfs von MS. 742 (1:08:30). Geld, elektronische und nicht brennbare Kunststoffform. 742 (1:10:30). 

	 

	 

	Wählen 

	 

	 

	Mialu 

	759; 

	Ziemlich groß 

	 

	 

	Durchmesser des Planeten, 

	7.374 km. 

	 

	 

	Der Planet Largish hat zwei natürliche Satelliten, auf denen sich Stützpunkte befinden, auf denen sich Fabriken zur Montage von Raumschiffen, Biorobotern und Polymeren befinden. 

	 

	 

	Es gibt keine Ozeane, es gibt Gewässer, die durch Flüsse und Seen begrenzt sind. 

	 

	 

	Auf der Oberfläche 12%, Wasser, 

	88 %, Sushi. 

	 

	 

	Die Umlaufzeit des Planeten um seinen Heimatstern beträgt 3,5 Jahre. 

	 

	 

	In seinem Sternensystem gibt es nur 12 Planeten. Der 4. Planet vom Stern aus gesehen ist ziemlich groß. Auf dem 5. (1,5-mal so viele) und 6. (2,4-mal so viele) Planeten gibt es Kolonien. 

	 

	 

	Jungfrau 

	 

	 

	Ein Sternensystem besteht aus zwei Sternen, die im Weltraum um einen gemeinsamen Schwerpunkt rotieren. 

	 

	 

	Ein Planet, der einen Stern in einem Zwei-Sterne-System umkreist. 

	 

	 

	Die Entfernung vom Planeten „Largish“ zu seinem Heimatstern in seinem Sternensystem, 

	420.000.000 km. 

	 

	 

	Die Temperatur des Muttersterns ist höher als die der Sonne. 

	 

	 

	Der zweite Stern befindet sich in einer Entfernung von 90 AE oder 

	13.500.000.000 

	km vom Mutterstern entfernt. 

	759 (44:00). 

	1 236 

	Humanoide. Kohlenstoff-Silizium-Lebensform. Natürliche Evolution aus Tieren, semiaquatischen Nagetieren, die noch in Wäldern leben. Aussehen. Kein Hals. Körper wie ein Zylinder. Kopf, quadratisch, in den Körper übergehend. Auge, ein rundes, dunkelgrünes Auge. Pupille, kleiner Stecknadelkopf in der Mitte, weniger als 7 % der Augenfläche. Körperhaut, leuchtend orange. Gliedmaßen, 4. Beine, im Verhältnis zum Körper kürzer als beim Menschen. Kniegelenk, nach vorne und hinten beugbar. An den Beinen: 2 lange und 1 kurzer Finger. Die Knochen enthalten große Mengen an Halogenen und Proteinverbindungen. Hände, grenzen unterhalb des Kopfes an den Körperzylinder, dünn in beide Richtungen gebogen. An den Händen befinden sich 7 Finger. Bei einer Größe von 0,9 m beträgt die Armlänge etwa 0,4 m. Keine Haare. Anstelle der Nase befinden sich im Gesicht 5 runde Öffnungen, gleichmäßig über den Umfang verteilt, 3 oben und 2 unten, in Form eines Fünfecks. Darunter befindet sich eine Öffnung, ein schlitzförmiger Mund. Im geöffneten Zustand hat er eine dreieckige Form. Es sind keine Zähne vorhanden. Die Nahrung besteht aus Pflanzensäften und Nährlösungen, Plankton. Schallrezeptoren befinden sich im Oberkörper, Mikrozellen. 759 (28:30). Sauerstoffatmung. Das Kreislaufsystem ist mit dem Lymphsystem verbunden. Transparente Flüssigkeit. Sauerstoff wird durch Proteincluster transportiert. 759 (48:30). 

	 

	 

	Durchschnittliche Größe von 0,3–0,9 m. 759 (29:00). 

	 

	 

	Lebenserwartung, 

	etwa 300 - 350 Erdenjahre. 

	759 (43:00). 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	* Sauerstoff, 9 %; 

	* Kohlendioxid; 

	* Methan; 

	* Stickstoff; 

	* Helium. 759 (37:61). 

	 

	 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 12.000.000 Jahre. 

	 

	 

	Die Bevölkerung des Planeten Largesh beträgt 11.000.000 Einwohner. 

	Mit Populationen auf anderen Planeten, 

	34.000.000.000 Einwohner. 

	759 (58:00). 

	 

	 

	Sie schlossen sich im 13. Jahrhundert der MS an. 

	Dial, ein Kosmopsychologe, erforscht die Planeten, die zum MS gehören. Mialu, ein Soziopsychologe, Historiker und Spezialist für die Erforschung alter Gemeinschaften. Sie waren nicht physisch auf der Erde, aber 12 Touristen aus Largish haben die Erde als Touristen besucht. Sie haben keine Stützpunkte auf der Erde oder im Sonnensystem. Aber sie würden gerne mit der Gesellschaft der Erde Kontakt aufnehmen. 759 (24:00). Sie gingen auf Grundlage einer Vereinbarung mit dem MS im Bereich der Weltraumforschung und auf Ersuchen von Spezialisten des Komitees für den Kontakt mit außerirdischen Rassen von Bs Burkhad über den Äther auf. Die Bewohner des Planeten Largish wissen nichts über die Erde. 759 (39:30). 

	Humor wird missverstanden und für nutzlose Information gehalten. 759 (55:00). 

	Die größte Freude und das größte Glück im Leben erfahren sie durch das Streben nach Einheit. Der Herdentrieb ist stark ausgeprägt. Sie versammeln sich in Gruppen. In der Gruppenkreativität fühlen sie sich als Schöpfer und empfinden Glück. 759 (1:08:00). Während der Inkarnation wird die Erinnerung an ein vergangenes Leben auf die gleiche Weise gelöscht, sonst kann man verwirrt werden. Es gibt Zukunftsforscher. Sie studieren die Akasha-Chroniken. LV. 759 (1:12:30). Die Welt von Largish ist rationaler und kennt keine Religionen, da sie auf Wissen basiert. 759 (1:15:30). 

	 

	 

	Auf dem Planeten Largish gibt es in der Sozialstruktur eine Monarchie, Kommunen und ein republikanisches System. Insgesamt 234 staatliche Einheiten. Die Grenzen sind transparent. 759 (27:00). Auf dem Planeten Largish gibt es viele verschiedene Insekten. Einige werden in Aquarien gehalten, ähnlich wie Libellen und leuchtend orangefarbene Ameisen. 759 (36:30). Die Kommunikation untereinander erfolgt durch Pfeifen. 759 (38:00). 18 % des Geistes sind im Körper verkörpert. Anzahl der Chakren: 3, unteres, mittleres, oberes. Zwei Geschlechter, männlich und weiblich. Fortpflanzung: äußerlich. Eine Frau legt 5 bis 15 Eier. Sie gibt sie an ihren Vater weiter, der sie mit genetischem Material überträgt. 759 (40:00). Das Klima auf dem Planeten Largish ist heiß, aber feucht. Feuchtigkeit verdunstet schnell. Die Durchschnittstemperatur auf dem Planeten beträgt etwa 42 °C. Es gibt keinen Jahreszeitenwechsel. Es gibt saisonale Regenfälle und Trockenperioden. 759 (53:00). Es gibt Familien. Kinder schlüpfen sehr klein und erreichen in 10 Erdenjahren eine normale Größe. Auf dem Planeten Largish lebt die wissenschaftliche Elite der Gesellschaft. Auf anderen Planeten leben Technologiearbeiter. Die Wohnhäuser sind kegelförmig und etwa 5–6 m hoch. Im Berg gibt es halbrunde, segmentierte Wohnungen. Es gibt Heim-Bioroboter in der Form der Bewohner von Largish. Der Schulraum, in dem Kinder ab 3 Erdenjahren unterrichtet werden, hat eine Kuppel, da diese Form die Chakren aktiviert. Der Unterrichtszyklus der Kinder dauert 12 Jahre. Die Bioroboter wurden mithilfe von MS-Technologien bereitgestellt. Es gibt kein physisches Geld, dafür gibt es elektronische Chips. Vor dem Beitritt zur MS gab es physisches Geld, das aus Krustentierschalen mit Robben hergestellt wurde. Auf ihrem Planeten tragen sie keine Kleidung. Die Fortbewegung im Weltraum erfolgt mit Hilfe von Schiffen. Entsorgung der Leichen nach der Dekarnation. Es gibt einen Bioroboter-Service. Die Leiche wird abtransportiert. Zur Weiterverarbeitung zur Satellitenbasis gebracht. 759 (1:14:30). 

	  

	 

	449 (33:36); 

	Skhureo 

	Bootes 

	 

	 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	700.000.000 

	km 

	 

	 

	326 

	Humanoide. Übergangstyp von der humanoiden zur reptilartigen Rasse. 

	Entstanden aus Ähnlichkeiten mit Meeresschildkröten. Die Haut ist zäh und dunkelgrün. Sie legen Eier. Sie ernähren ihre Jungen mit einer Art Milch, die aus Drüsen an der Rückseite ihres Kopfes kommt. Der Kopf ist dreieckig und mit zäher, dunkelgrüner Haut bedeckt. Zwei Augen. Der Mund ist rund. An der Stelle der Nase befindet sich eine dreieckige Öffnung. Sie laufen auf zwei Beinen. An den Füßen haben sie 4 Schwimmhäute zwischen den Zehen. An den Händen haben sie 4 Finger, die sich an 4 Gelenken beugen. 

	 

	 

	Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 250–300 Jahre. 

	Durchschnittliche Höhe: 1,2 – 1,3 m. 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	11.000.000.000 Einwohner; 

	  

	 

	Unterhalb von Arktur und links der Nordkrone gelegen. Sie befinden sich auf der 13. Stufe der technologischen Entwicklung. Sie nutzen Atomenergie in Stationen und Waffen. Sie erzeugen künstliche Elemente. Es gab lokale Atomkriege. Es gibt 93 Länder auf dem Planeten, die ständig miteinander im Konflikt stehen. Es gibt Kontaktpersonen mit Burkhad. Der Materialismus ist entwickelt. Teilnehmer an spiritueller Entwicklung werden verfolgt. Ein Teil der Bevölkerung möchte der MS beitreten, ein anderer ist nicht bereit. Es gibt Kriege, es gibt einen Anschein von Abtreibung mit der Vernichtung gelegter Eier. Auf Diebstahl von Beamten oder auf langfristige Nichtzahlung von Steuern steht die Todesstrafe. Unter der Erde des Planeten wurden MS-Basen errichtet, um Sabotage zu verhindern. Sie fliegen aktiv im Weltraum. Sie haben Expeditionen zu benachbarten Sternen geschickt. Ihre Raumschiffe fliegen aufgrund der Strahlung eines Strahls, der im Vakuum gekrümmt wird. Sie legen in 2 Monaten eine Entfernung von 6 Lichtjahren zurück. Sie sind nicht Teil der MS. 

	  

	 

	234 (15:42); 

	Hasser 

	Großer Wagen 

	 

	Schütze 

	  

	 

	Pascat-Zivilisationen. 

	Sie sehen aus wie Katzen. Die Haut ist braun. 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	332 (11:44); 

	Tuniroish 

	Kepheus 

	  

	 

	Insektoide. 

	Spinnen 

	Die Pfoten bestehen aus 12 Segmenten. 

	Sie können sich bewegen und rollen. 

	Der Körperdurchmesser beträgt ca. 5,5 m. 

	Die Länge der Gliedmaßen beträgt etwa 12 m. 

	Sie haben kein Netz. 

	 

	  

	 

	Sie sind seit etwa 400 Jahren Teil des MS. 

	Diese Zivilisation verfügte über keine eigene Weltraumtechnologie. Sie wurde vom MC bereitgestellt. Sie stehen in engem Kontakt mit dem Planeten Sho-Hariki. Ihr Geist ist nicht gruppen-, sondern individuell. Sie sind Pflanzenfresser. Sie ernähren sich vom Saft von Bäumen, die unseren Bananenpalmen ähneln. Ich werde im Sonnensystem im Asteroidengürtel auf dem Asteroiden Pallada eine kleine Basis mit etwa 70 Spezialisten errichten. Pallada ist derzeit 2,5 Mal so weit von der Erde entfernt wie die Sonne. Ziel ist die Erforschung des Sonnensystems, der Erde und des Mars. Sie haben astrale Kontaktpersonen auf der Erde. Sie können die Erde nicht direkt besuchen, da sie hierfür eine spezielle Schutzkapsel benötigen. 

	  

	 

	199 (4:25-7:07); 

	Lianghunsheya 

	Drachen 

	 

	 

	an der Grenze 

	 

	 

	Großer Wagen 

	  

	Humanoide sind nicht anthropomorph. 

	Reptilienartige, menschenähnliche Kreaturen. Dunkelbraune Haut mit Schuppen. Ähnlich wie Eidechsen, aber mit sechs Gliedmaßen. Kopf und Gesicht ähneln denen eines Reptils, ähnlich wie bei Dinosauriern. Die Augen sind rund und gelb ohne Pupillen, 199 (4:17). 

	Durchschnittliche Höhe 1,1–1,2 m. 

	  

	Die Zivilisation betritt die MS 

	Es gibt keine Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Die Zivilisation ist eine der ältesten. 

	Im Jahr 2021 besuchte Jesus Christus diesen Planeten. 199 (4:17). 

	  

	 

	218 (38:51); 

	Laurnaha 

	Schild 

	  

	 

	Humanoide. 

	Sie sehen aus wie Menschen, sechs Gliedmaßen, wie Insekten. Sie leuchten, weil ihre Haut viel Phosphor enthält. Ihre Gesichter sind wie die der Menschen, nur länglich und grünlich. 

	  

	 

	Sie beschäftigen sich mit der Erforschung und Entwicklung anderer Planeten. Vor 40 Jahren gab es Stützpunkte auf der Erde. Es gab Stützpunkte auf Ceres. Es gibt astrale Kontaktpersonen auf der Erde. 

	  

	 

	176 (57:39); 

	414 (39:09); 

	Tisiona 

	Drache-γ 

	Ethamin 

	150 

	Humanoide. 

	Geflügelte Reptilien. Höhe über 3 m. Flügel wie bei Fledermäusen. Aussehen wie bei Flugsauriern. Gesichter sind länglich. 

	  

	 

	Sie gehören nicht zur MS. Vor kurzem kam es zu einem Krieg zwischen zwei Gruppen. Die eine war für den Beitritt zur MS, die andere dagegen. Die Tumesout-Zivilisation beendete ihre Präsenz in dieser Zone des Planeten und der Krieg endete. Ein Teil der Bevölkerung beantragte die Integration in die MS und den Massenkontakt. 

	  

	 

	219 (Teil 2) (13:05); 

	Hyaden 

	System 

	Aldebaran 

	150 

	Humanoide. 

	Das Aussehen dieser Außerirdischen ähnelt dem von Kraken, nur dass sie sich auch in einem Panzer verstecken können. 

	  

	 

	Es gibt sechs Zivilisationen von Planeten im Aldebaran-System, die einst Teil des MS waren, dann aber wegen aggressiven Verhaltens gegenüber jungen Rassen ausgeschlossen wurden und immer noch nicht eingeschlossen sind. Das war zu Beginn des 19. Jahrhunderts, vor etwa 150 Jahren. Sie wurden viele Male gewarnt, verfolgten aber eine solche Politik unter den Kontaktpersonen, als verschiedene Ländergruppen in jungen Welten begannen, aggressive Aktionen untereinander zu provozieren. Vertreter dieser Art leben in Süßwassergewässern, wo es Schlamm gibt – so etwas wie einen Sumpf. Sie können auch in Flüssen leben. Sie haben sich so weit entwickelt, dass intelligente Geister in ihnen verkörpert sind. Dies ist einer Wasserzivilisation sehr ähnlich, nur dass sie nicht im Meerwasser leben. 

	  

	 

	186 (20:30); 

	Tarigfam 

	Fuchs 

	484 

	Humanoide. 

	Hybriden aus Tashigans und Einheimischen, 120–160 Zentimeter groß mit brauner Haut. 

	  

	 

	Sie gehören nicht zur MS, haben aber viele Kontakte, insbesondere zu Tashig. 

	  

	 

	352; 

	Windrom 

	Löwe 

	35 

	vom Stern Regulus 

	Humanoide. 

	Reptilien 

	  

	 

	Kolonie des Planeten Selbet. Betritt die MS aufgrund mangelnder Bereitschaft nicht, obwohl keine schwerwiegenden Verstöße vorliegen, die sie am Betreten der MS hindern. Wollen ihre eigene Politik verfolgen. Führt genetische Experimente mit von Menschen entnommenen Materialien durch. Besucht die Erde auf Selbet-Schiffen. 

	  

	 

	343 (14:52); 

	Khayran 

	Schütze 

	  

	 

	Humanoide. 

	Reptilien. Der Körperbau ähnelt Eidechsen, wie den Selbetianern. Die Schuppen sind glänzend und stehen auf dem Rücken kammartig ab. Der flache Kopf ist braun und endet in einem zwiebelförmigen Kegel. Die Augen liegen tief. Ihre Hybriden mit Erdbewohnern haben deutlich sichtbare Augen, 343 (14:52). 

	  

	 

	Die Khayraner kamen vor etwa 8.400 Jahren mit der sumerischen Zivilisation in Kontakt. Sie lehrten die Völker, die dort vor den Sumerern lebten. Sie lehrten sie, wie man Städte baut, Medizin praktiziert, Astronomie, Naturgeschichte, mit der Natur kommuniziert, die Fruchtbarkeit der Erde steigert, für die Seele sorgt und moralische Gesetze beachtet. Sie waren friedliebend. Mitglieder des MS, 343 (14:52). 

	  

	 

	152 (2:16); 

	169 (6:27); 

	Lan Kraat 

	Jungfrau 

	  

	 

	Humanoide. 

	Silizium-organische Kreaturen, etwas zwischen Anthropomorphen und Insektoiden, ähnlich wie Ameisen, aber eher wie Anthropomorphe. Kleinwüchsig. Glatte braune Haut. Haarloser Kopf. 

	  

	 

	Die Lan-Kraat-Zivilisation befindet sich im Einflussbereich von Gihor im Sternbild Jungfrau. Eine Hybridzivilisation, die vor sehr langer Zeit, vor vielen Millionen Jahren, von Insektoiden geschaffen wurde. 

	Als 117. Mitglied in den Internationalen Rat aufgenommen. 

	  

	 

	397 (2:00); 

	Holcear 

	Lyra 

	  

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Sie sehen aus wie Menschen mit gelbem Gesicht und dunkelgelber Haut. 

	  

	 

	Es wurde vorgeschlagen, Kammern für die Teleportation von Materialien auf MS-Raumbasen, auch im Sonnensystem, zu bauen. Dadurch könnten die Schiffe für Passagiere entladen werden. 

	  

	 

	67 (7:42); 

	Vampym 

	Bootes 

	 

	Arkturus 

	36,66 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Von kleiner Statur, erinnert sie ein wenig an die Tashigans, nur dass ihre Gesichter menschlicher sind und ihre Haut grünlich-braun ist. Sie sind dünn und dürr gebaut und ihre Augen sind schwarz. 

	Vangas Kuratoren. 

	Keine Hybriden, aber ihre Genetik veränderte sich stark, als die Medizin begann, sich zu entwickeln. Der Hauptzweck nicht-physischer Kontakte ist die Weitergabe von Informationen über die spirituellen Welten. Heilung ist ein Nebeneffekt der veränderten Weltanschauung der Erdbewohner. Sie sind Teil der MS. 

	  

	 

	453 (21:40); 

	Schalpor 

	 

	Planet der Verbrecher 

	Widder 

	737 

	Größe nahe der Erde. Die Schwerkraft ist nahe und 15 % geringer als bei der Erde. Wenige Gewässer. Zwei Sterne mit einer Rotation von 6 Jahren. Einer ist weit entfernt. Der nächste Stern ist orange. Optisch dreimal größer als die Sonne der Erde. 

	  

	 

	Der Planet beherbergt 318.342 Humanoide aus 117 Zivilisationen in 27 Siedlungen (453 (21:40). Die Bevölkerung von MS beträgt mehrere zehn Billionen Humanoide (453 (22:10). Viele Zivilisationen in MS sind von Kindheit an gechipt (453 (37:20). 

	  

	 

	501 (45:00); 523 (32:20); 

	Aelmanitash 

	(in Burkhad-Sprache) 

	Kleiner Bär 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Die Aelmanitash-Zivilisation ist Teil des MS. Nach dem Krieg vor 12.000 Jahren beteiligte sie sich an der Gestaltung der Bedingungen auf dem Planeten Erde, lehrte verschiedene Völker, wie man Städte baut, Land bewirtschaftet, sich nach den Sternen orientiert und vermittelte grundlegendes Überlebenswissen, 501 (45:00), 523 (32:20). 

	  

	 

	184 (14:06); 

	Reikshas 

	(in Eslers Sprache) 

	Fisch 

	420 

	Humanoide. 

	Sehr dünne, grüne Körper. Ähnlich wie Gihorianer, nur haben sie einen länglichen Kopf und die Augen befinden sich an den Seiten des Schädels. Die durchschnittliche Körpergröße von Humanoiden beträgt 1,0 - 1,2 m. 

	  

	 

	Der Planet Reikshas hat einen 40-mal größeren Durchmesser als die Erde. Schwerkraft: 5,5 G. Intelligent. Das Sozialsystem entspricht dem Stammessystem. Nicht im Manuskript enthalten. 184 (14:06). 

	  

	 

	173, (2:24); 

	 

	 

	Laohdast 

	Herkules 

	1957 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Disaru-Kolonie. Erdenmenschen. 

	  

	 

	In gefährlicher Nähe zum Planeten Laohdust, der Kolonie Disaru, die im Sternbild Herkules in einer Entfernung von 1.957 Lichtjahren von der Erde liegt und auf der seit etwa 60 Jahren 2.000.000 Einwohner leben, könnte nun ein Stern 12 Lichtjahre von Laohdust entfernt explodieren und sich in eine Supernova verwandeln. Die Siedlung Laohdust und die Ausrüstung auf Disaru werden derzeit evakuiert. 

	  

	 

	527 (11:30); 

	Elrist 

	Schütze 

	  

	 

	Eine Sammlung der meisten Lebensformen von verschiedenen Planeten der Milchstraße. Es wurden Bedingungen für Besuche, Interaktionen, Studien und die Durchführung genetischer Experimente aller Art für alle interessierten Humanoiden in der Galaxie geschaffen, 527 (15:20). 

	  

	 

	Der Planet Elrist ist ein galaktischer Zoo für verschiedene Tierarten. Es wurde eine einzigartige Biosphäre geschaffen. In verschiedenen Bereichen des Planeten leben Lebewesen von verschiedenen Planeten, darunter mehrere Dutzend von der Erde, zum Beispiel Giraffen, Elefanten ..., mit verschiedenen Biosphären unter Kuppeln mit unterschiedlicher Schwerkraft, 527 (11:30). Es gibt auch eigene Tiere, zum Beispiel semiaquatische Dinosaurier, Vögel, 527 (14:30). 

	  

	 

	56 (22:53); 

	Lastruam 

	(Lastrum) 

	  

	 

	  

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Groß, mit grünlicher Haut, dunkler als Gihor, und einem länglichen Kopf. Es hat keine großen Schuppen, sondern eher Höcker. Sein Kopf ist nach vorne gerichtet, dreieckig und seine Augen sind wie die Schnauze eines Tieres, 56 (22:53) 

	  

	 

	Gleichzeitig treten sie in die MS und den State Fiscal Service ein, 56 (22:53). 

	 

	 

	  

	 

	56 (22:53); 

	Plix 

	(Blix) 

	  

	 

	  

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Sie sind den Tashigans sehr ähnlich, nur kleiner und dünner, 56 (22:53) 

	  

	 

	Gleichzeitig treten sie in die MS und den State Fiscal Service ein, 56 (22:53). 

	  

	 

	546 (2:33); 

	Planet 

	orange Farbe 

	Stier, näher 

	 

	 

	Widder 

	 

	Im Kreis des Tierkreises 

	  

	 

	Humanoide. Zyklopen-Zivilisation. Kleiner als Menschen. Ähnlich wie Tashigans. Der Hals ist lang wie ein Rüssel, der mit einem Auge endet. Am Rüssel befindet sich eine Mundöffnung. 

	 

	 

	Das Klima des Planeten ähnelt dem der Erde, ist jedoch strenger. Er liegt weiter vom Stern entfernt. Lange Winter. 546 (5:33). 

	 

	 

	Die Länge des Jahres beträgt etwa 5 Erdenjahre. ⅔, kalte Jahreszeit. 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Viel Stickstoffmonoxid; 

	- Schwefeloxide; 

	- Sauerstoff, ↝12% 

	  

	 

	Nicht Mitglieder der MS. Assoziierte Mitglieder der Union, die auf den Beitritt zur SFS vorbereitet sind, da sie diese häufiger kontaktiert haben. Kennen Sie die MS. Bei der Bewerbung an die MS wird Ihre Bewerbung geprüft. 546 (3:33). 

	  

	 

	549 (30:30); 

	Abrischuchta 

	(in Eslers Sprache) 

	Stier, Hyaden-Sternhaufen 

	45 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Hautfarbe zwischen rosa und braun. Schädel nach oben verlängert. Stirn hoch. Dunkle Augen. Ohren klein und nach hinten versetzt. Keine Haare auf dem Kopf. Auf der Stirn und am Kopf quer verlaufende Falten. Kleiner Mund. 

	 

	 

	Durchschnittliche Höhe 1,2 – 1,8 m; 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten Abrishuhta 

	12.000.000.000 Einwohner, 549 (30:30); 

	Der technologische Entwicklungsstand der Zivilisation, 12. Sie flogen ins All und reisten durch ihr Sternensystem. 549 (35:00). 

	Abrishukhta beantragte im März 2023 den Beitritt zur MS. 80 % der Planetenbewohner stimmten dafür. Die MS wird diesen Antrag nun prüfen und einen Beitrittstermin festlegen. 549 (30:30). Der letzte militärische Konflikt endete vor 16 Jahren. Sie arbeiten daran, die Gesetze des Planeten mit denen der MS in Einklang zu bringen. 549 (32:30). 

	Laxo 

	Persot 

	594; 

	Armishis 

	Hunde der Hunde 

	1040 

	Humanoide sind anthropomorph. Hybriden aus Disaru (62 %) und Selbet (38 %). Vor 7.500 Jahren von Wissenschaftlern aus 15 verschiedenen Zivilisationen erschaffen. Lebendgebärend. Es gibt Männer und Frauen. 594 (34:20). 

	Dicke, grünlich-braune Haut. Der Körper ist menschlich. Die Nase hat die Form eines Zylinders, der Mund ist lippenlos. Es sind Zähne vorhanden. Keine Haare. Keine Wimpern oder Augenbrauen, keine Schweißdrüsen. Warmblütig, +42. Die Ohröffnung ist durch eine Membran verschlossen, keine Fältchen. 5 Finger. Die Augen sind gelb mit senkrechter Pupille. Lebenserwartung 800 – 900 Jahre. Durchschnittliche Größe 2,3–2,5 m, gelbe Nägel, langsames Wachstum, Gehgeschwindigkeit 6–7 km/h, Laufgeschwindigkeit 12 km/h. Die Gesichter der Männer sind quadratisch, die der Frauen dreieckig. Die Fortpflanzung ist irdisch. Sie tragen Kleidung. Die innere Struktur stimmt mit der irdischen überein. Das Blut ist dicker und dunkelrot. 594 (40:30). 37 % des Geistes sind verkörpert. 594 (59:30). Schwangerschaft, 30 irdische Monate. 1, selten 2 Kinder. Lebenslang reproduktiv. Die Ehe beginnt mit 60 Jahren. Es gibt monogame und polygame Ehen. 594 (1:10:30). 

	Die Bevölkerung ist etwas größer, 

	20.000.000.000 Einwohner. 594 (1:07:00). 

	Lyakso, Kollege von MidgasKaus. 594 (18:30). 

	Persot, System- und Algorithmeningenieur, Kybernetiker. Beide Brüder, von derselben Mutter, sind Wissenschaftler. 594 (1:54:10). 594 (18:30), erfuhr von VY, dass er dreimal auf der Erde inkarniert war. Auf der 56. Dichteebene schuf er das Sternbild Schwan. 594 (1:24:10). Habe im Geschichtsunterricht der Mittelstufe von Jesus Christus gehört. Respektiere seine Entscheidung. 594 (1:26:30). 

	Sie sind seit 350 Jahren Mitglieder der MS. 594 (34:20). Emotionen. 594 (38:30). Regierungssystem. Ein Staat auf dem Planeten. Ein Herrscher. 80 Assistenten. Allesfresser-Diät. 594 (49:00). Planet. Ozeane, Wälder. Niedrige Berge. Jahreszeiten ohne gefrierendes Wasser. Durchschnittstemperatur +39. 594 (53:00). Sie haben 10 Chakren. 7, wie Menschen, 3 zusätzliche Chakren: 1 – im Ätherfeld auf Höhe der Knie; 2 – zwischen den Füßen; 3 – zwischen dem 4. und 5. Chakra. 594 (56:00). Fähigkeiten sind nicht im Körper, sondern in der Seele. Jeder hat sie. 594 (57:00). Es gibt keine Krankheiten. Es kann Verletzungen geben. Sie können Erdlinge heilen. 594 (59:00). Bildung und Wissenschaft auf dem Planeten nach dem MS-System. 594 (1:01:30). Es hat keine globalen Kriege auf dem Planeten gegeben. 594 (1:04:00). Wasser auf dem Planeten, 36 % der Oberfläche. 594 (1:04:30). Häuser werden von 25 m hohen Robotern gebaut. 594 (1:05:30). Es gibt keine Religion. 594 (1:08:30). Die Toten werden in einem Düngemitteldesintegrator in Atome gespalten. 594 (1:17:00). Tiere auf dem Planeten. 594 (1:17:30). Das Gehirn ist so konzipiert, dass es mehr Willenskraft zeigt, um ein Ziel zu erreichen. Es gibt keine schmerzhaften Mutationen. 594 (1:28:30). CHIP nach Belieben. 594 (1:31:30). Spirituelle Werte sind die gleichen wie die der Menschen. 594 (1:34:00). Geld - shtubti. 594 (1:35:30). Es gibt Eigentum. 594 (1:37:30). Es gibt Sportarten. Gleitschirmfliegen. 594 (1:44:00). Haustiere, nur Fische. Außerhalb der Stadt Greifvögel. 594 (1:46:00). Sie wissen um die Beschränkungen für physische Kontakte auf der Erde und für physische Kontaktpersonen. Sie hoffen auf Milderung. Erdlinge sind interessant und lustig. Aber es gibt viele Menschen auf der Erde ohne Lebenssinn. 594 (1:47:30). Wünsche den Erdlingen. Finde in dir selbst die Quelle deines Willens, der die Welt verändern kann. 594 (1:53:30). 

	  

	 

	495 (58:40); 

	  

	 

	Milchstraße 

	  

	 

	Die aquatische Zivilisation ist intelligent und hat sich aus Tieren wie Delfinen entwickelt. Sie besitzt keine Zivilisation oder technische Basis über dem Wasser, 495 (58:40). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	180 (3:36) 

	  

	 

	Fisch 

	  

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Hybriden mit Insekten. Sie sehen aus wie braune Menschen, nur dass sie Zangen an den Händen und Fühler auf dem Kopf haben, wie ein Insekt. 

	  

	 

	Nicht Teil der MS. Gefangen in Weltraumpiraterie am Rande ihres Sternensystems gegen MS- und GFS-Touristenschiffe, um Technologie zu erbeuten. 

	  

	 

	184 (23:34); 

	  

	 

	Schütze 

	  

	 

	Insektoide. 

	Spinnentiere 

	  

	 

	Eine Kolonie ist Teil des staatlichen Finanzdienstes. Die technisch und moralisch am weitesten entwickelte Kolonie. Sie ist nicht Teil der MS. Eine ihrer Kolonien ist Teil des staatlichen Finanzdienstes. 

	  

	 

	506 (11:30); 

	  

	 

	Kreuz des Südens 

	  

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Die Höhe beträgt etwa 1,2 m, das Aussehen ähnelt Tashigans, der Kopf ist oval und nach oben verlängert, die Hautfarbe ist dunkelgrün und glänzend. Die Augen sind groß. 

	  

	 

	Die Zivilisation wurde vor 250 Jahren entdeckt. Die Sozialstruktur entspricht der Steinzeit, es gibt getrennte Stämme. Kontakte mit MS und Esler begannen 505 (11:30). 

	  

	 

	219 (Teil 2) (13:05); 

	427 (13:20); 

	  

	 

	Leo-α 

	Regulus 

	77,63 

	Zivilisation humanoiden Typs. Es handelt sich um kleine, etwa 90 Zentimeter (etwas weniger als einen Meter) große Kreaturen mit länglichem Gesicht, gelblicher Haut und pigmentbedingt roten Augen. Sie haben vier dünne Finger. 

	 

	 

	Im Stern Regulus leben 37 Plasmoid-Zivilisationen unterschiedlicher Dichte, 427 (13:20). 

	  

	 

	Die Vertreter dieser Zivilisation stammen von Meeresbewohnern ab, die den Seeechsen ähneln, aber keine Schuppen haben. Das heißt, sie sind keine Reptilien, sie haben sich lediglich aus ihnen gebildet. Später wurden diese Kreaturen zu Säugetieren. Sie kamen aus dem Meer. 

	In der Antike, vor etwa 5.000 Jahren, nahmen diese Wesen in Südostasien aktiv Kontakt zu Erdbewohnern auf und arbeiteten mit Shimor beim Bau von Stützpunkten und der Vermittlung von Regierungsformen zusammen. Sie führten eigene Kreuzungsversuche mit Erdbewohnern durch. Es entstanden gemeinsame Nachkommen, die jedoch aufgrund von Inkompatibilität nicht lebensfähig waren. Sie lebten einige Zeit, etwa bis zur Pubertät, und begannen dann aufgrund der Bedingungen auf der Erde zu erkranken – ihre Immunität war geschwächt. Das Experiment wurde abgebrochen. 

	Die Zivilisation betritt das MC. Nun besuchen sie auch die Erde, allerdings deutlich seltener. Sie haben ihre Basis hier geschlossen und sind eher als Beobachter anwesend. Ihre Vertreter inkarnieren oft auf der Erde. 

	  

	 

	219 (Teil 2) (5:40); 

	  

	 

	Großer Wagen 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Im Sternbild Großer Bär gibt es mehr als 30 humanoide Zivilisationen. Darunter befinden sich Wasserzivilisationen, die terrestrischen Delfinen ähneln, nur dass sie intelligent sind und im Meer leben. Sie haben sich so weit entwickelt, dass sie intelligente Geister in sich tragen. Aus offensichtlichen Gründen können sie ihren Planeten nicht auf Schiffen verlassen, da sie über solche Technologien nicht verfügen. Sie leben in ihrer Umgebung und sind ebenfalls intelligente Geister. Der Kontakt mit ihnen erfolgt auf der Astralebene. Gerne zeigen sie ihren Astralkontaktpartnern ihre Welten. 

	  

	 

	219 (Teil 2) (10:28); 

	427 (12:44); 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Gumureta 

	 

	 

	In Eslers Sprache, Akhtash 

	427 (14:00); 

	Bootes-α 

	Arkturus 

	36 

	Humanoide. 

	Anthropomorpher Typ. 

	Größe etwa einen Meter, grünlich helle Hautfarbe, aber keine Schuppen, drei Finger an Händen und Füßen. Große dunkle Augen. Spitze Ohren. 

	 

	 

	Durchschnittliche Höhe, 1,0 m 

	  

	 

	Eine Zivilisation aus Hybriden von Eslern und Reptilien vom Planeten Notesdon im Sternbild Großer Bär. Die Hybriden entstanden vor 520.000 Erdenjahren. Sie besuchen die Erde gelegentlich zu touristischen Zwecken. Sie sind Erdbewohnern gegenüber freundlich gesinnt. Es gibt keine Kontaktpersonen und keine Stützpunkte auf der Erde. Mitglieder der MS. 

	  

	 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Siddamikh 

	Leo-β 

	Denebola 

	36 

	Humanoide. 

	Sie erinnern mich an Menschen. 

	  

	 

	Einer von 14 Planeten ist bewohnt. Sie haben die MS noch nicht erreicht und liegen technisch noch unter der Erde. Sie verfügen noch nicht über Elektrizität oder Dampfmaschinen. Die Zivilisation befindet sich auf dem Stand des Mittelalters der Erde (13.-14. Jahrhundert). Es gibt Kontaktpersonen auf Taschig, Burkhad, Saama, Gesar und einigen anderen Planeten. Auf Esler und Daraal gibt es jedoch keine Kontaktpersonen. 

	  

	 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Skhureo; 

	 

	 

	Boderoy; 

	Cassiopeia-α 

	Shedar 

	228 

	Humanoide, 

	Nicht-anthropomorpher Typ. Das Aussehen liegt zwischen Reptilien und Vögeln. Es hat vier Gliedmaßen und Flügel auf dem Rücken. Die Hautfarbe ist dunkelbraun. 

	  

	 

	Es gibt keine interstellaren Flüge, aber sie fliegen innerhalb ihres Systems. Sie sind keine Mitglieder der MS und zögern, mit deren Vertretern Kontakt aufzunehmen. Nur Burkhad kontaktiert sie – dort gibt es viele Spezialisten für nicht-humanoide Lebensformen. 

	  

	 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Toshkiat 

	 

	 

	Hid-mos 

	Vega 

	25.05 

	Humanoide. 

	Toshkiat. Humanoide Riesen. Höhe 6 - 8 m. 

	Hid-mos. Sie sehen aus wie Schwarze, sind aber größer und die Form ihres Kopfes, Gesichts und ihrer Ohren ist etwas anders. 

	  

	 

	Toshkiat. Kolonie von Tumesout. 

	 

	 

	 

	 

	Hid-mos. Sie sind in den Weltraum geflogen und fliegen innerhalb ihres Systems, aber ihre inneren Widersprüche erlauben ihnen noch nicht, das MS zu betreten. Sie stehen unter der strengen Aufsicht des MS. 

	  

	 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	  

	 

	Skorpion-α 

	Antares 

	550 

	Plasmoide. 

	In diesem System gibt es 27 plasmoide (subtil-materielle) Zivilisationen, und 14 von ihnen stehen in Kontakt mit Erdlingen. 

	  

	 

	Die allgemeine Stimmung ist freundlich, sie diskutieren gerne mit den Kontaktpersonen über die Entwicklung der irdischen Wissenschaft und Technologie. Manchmal bringen sie Ideen für neue Geräte oder Waffen ein. Fünf dieser Zivilisationen (der parasitäre Typ) suchen jedoch nach Energiereserven auf der Erde und beeinflussen mit speziellen elektromagnetischen Feldern verschiedene Bereiche des Gehirns der Kontaktpersonen. 

	  

	 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	  

	 

	Großer Hund-α 

	Sirius 

	9 

	Plasmoide. 

	17 plasmoide Zivilisationen, von denen 7 in Kontakt mit Erdlingen stehen, aber es gibt keine parasitären Formen unter ihnen. 

	  

	 

	Sie beantworten Fragen zur Religion und zur spirituellen Entwicklung der Menschheit. Gerne zeigen sie Kontaktpersonen auf Astralreisen den Weltraum. Um Sirius herum gibt es mehrere Asteroidengürtel, und auf einem der Asteroiden befindet sich eine Tumesout-Basis. Der Asteroid hat einen Durchmesser von nur 25 km. Von dieser Basis aus ist die Sonne als großer gelber Stern sichtbar. 

	  

	 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	  

	 

	Orion-α 

	Beteigeuze 

	 

	 

	Orion-β 

	Rigel 

	 

	 

	 

	 

	642,5 

	 

	 

	864,3 

	Plasmoide. 

	In der Nähe von Beteigeuze gibt es 18 Plasmoid-Zivilisationen. 

	In der Nähe von Rigel gibt es 8 Plasmoid-Zivilisationen. 

	  

	 

	Organisches Leben ist in der Nähe der Superriesenplaneten Beteigeuze und Rigel praktisch unmöglich. Und es gibt dort praktisch keine Planeten, nur Staubwolken mit ziemlich großen Asteroiden. Es gibt plasmoide Zivilisationen. Einige von ihnen besuchen die Erde, richten aber keinen Schaden an, mit Ausnahme einer plasmoiden Zivilisation von Beteigeuze, einer parasitären Energieform für Erdbewohner und einiger anderer humanoider Zivilisationen, die uns in ihren Schwingungen ähnlich sind. 

	  

	 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Usidur 

	Kit-τ 

	11.9 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Auf Kit-τ gibt es zwei Zivilisationen, eine vom plasmoiden Typ, die andere humanoid. 

	  

	 

	Auf dem Planeten Usidur gibt es eine Kolonie von Disaru – direkte Verwandte der Erdbewohner. Der Planet liegt in der Nähe des Sterns, daher gibt es dort keinen Winter, aber Dürren und starke Hurrikane sind aufgrund der schnellen Rotation des Planeten keine Seltenheit. 

	  

	 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Es gibt insgesamt 7 Planeten, 

	4 bewohnt: Erege; Erpespe; Shoretpo;Urotot 

	Centaurus-α 

	4.367 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	  

	 

	- Erege, Burkhada-Kolonie; 

	- Urotot, dunkelhäutige Hybriden der Burkhadianer und des Planeten Reeds; 

	- Erpespe, Leute aus Disaru; 

	- Shoretpo, wir sind vor Kurzem ins All geflogen. 

	  

	 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Gesar 

	5021 Jungfrau 

	  

	 

	Humanoide. 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Fismor 

	Schlange-γ 

	 

	 

	36,3 

	Humanoide. 

	  

	 

	γ Serpens gehört zur Klasse der gelb-weißen Unterriesen. Er übertrifft die Sonne in Größe und Masse nur geringfügig: Der Radius des Sterns beträgt 1,4 Sonnenradien und die Masse 1,15–1,27 Sonnenmassen. Das Alter von γ Serpens wird auf 1,6–3,4 Milliarden Jahre geschätzt. 

	  

	 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Kisofurt 

	Gitter-η 

	  

	 

	Humanoide. 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Tumulus 

	Galaxie im Sternbild Rabe 

	  

	 

	Humanoide. 

	  

	 

	  

	 

	Daten zur Zivilisation des Planeten Erde 

	  

	 

	218 (03:00); 

	414 (21:51; 42:24 ); 

	466 (58:40); 

	537 (4:30); 

	656 (27:30); 

	 

	 

	 

	 

	Erde, 

	3 aufwärts, 

	einschließlich 1 und 2 u.p. 

	735 (15:00). 

	Manu der Erde ist bei 48 u.p. verkörpert. 

	735 (17:30). 

	 

	Durchmesser 

	12.742 km 

	 

	 

	Gewicht 

	6*1024kg 

	 

	 

	Zeitalter der Zivilisation 

	3.000.000 Jahre 

	 

	 

	Das Alter der Erde beträgt laut MS-Chronoskopie-Daten etwa 

	7.500.000.000 Jahre, 537 (4:30). 

	 

	 

	 

	Sonnensystem 

	 

	 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	150.000.000 

	km 

	 

	 

	0 

	Humanoide sind anthropomorph. Hybride. 

	Auf der Erde leben drei Hauptrassen: Weiße, Negroide und Mongoloide. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung, ca. 100 Jahre 435 (55:00), 656 (27:30), 78 Jahre für Männer und 82 Jahre für Frauen. 

	Durchschnittliche Höhe 1,6 m. 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	7.830.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag besteht aus 24 Erdenstunden; 

	Jahr - 12 Erdenmonate; 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 78 %; 

	- Sauerstoff, 21 %; 

	- Kohlendioxid, Argon, Neon, Radon, Helium, Krypton, Wasserstoff, Methan, Lachgas und Ozon, 1 %. 

	 

	 

	Andere Zivilisationen nennen die Erde: 

	- Esler, Arramia-Thumr; 

	- Burkhad, Shed-saf; 

	- Tumesout, Atinat (blaue Welt); 

	- Selbet, Pikhmirs; 

	- Daraal, Billena (blauer Diamant); 

	- Shimor, Sunebii; 

	- Hamilia, Gaia. 

	Ein Mensch hat 7 energetische Hauptchakren, die sich durch den physischen Körper manifestieren und entlang der Wirbelsäule verteilt sind, sowie 366 weitere, von denen 13 entlang der Füße, Handflächen, Brust, Rücken, Stirn und Schläfen verteilt sind (409 (50:00)). 

	Die tatsächliche Grenze der Lebensdauer des menschlichen Körpers ist zehnmal höher. Die Lebensdauer wurde aufgrund von Veränderungen der menschlichen DNA, der Energie, der Rotationsachse und des Magnetfelds, der Entfernung der Erde von der Sonne nach dem Krieg vor 12.000 Jahren und auch aufgrund der Verhinderung der Schwingungsabnahme inkarnierter Geister 414 (19:14) verkürzt. Für die Geistige Welt ist der Planet Erde zu einem Planeten schneller Inkarnationen zur Entwicklung der Eigenschaften Geduld und Demut geworden, 414 (21:51), 466 (58:40); 

	Die Erde hat 7 Astralebenen, 435 (46:00). Laut den Karten der Interstellaren Union befindet sich die Erde im 158. Sektor der Milchstraße. 

	Die Schöpfer der DNA der Menschheit 

	Vor 3.000.000 Jahren: 

	- Primaten der Erde - 45%, 

	- Burkhad-35%, 

	- Tumesout-15%, 

	- Selbet-5%. 

	DNA-Korrektur der Menschheit nach dem Selbet-Krieg vor 12.000 Jahren 414 (42:24): 

	- Primaten der Erde - 45%, 

	- Burkhad-30%, 

	- Tumesout -20%, 

	- Selbet-5%. 

	Auf der Erde leben 7.830.000.000 Menschen. 

	Land ist nicht im MS enthalten. 

	Nach Angaben des Erzengels Michael ist auf der Erde die Anzahl der Geister der Verbraucher und Schöpfer im Verhältnis 80 % : 20 % verkörpert. 622 (17:00). 

	Weltraumadresse des Planeten Erde: 

	- Universum; 

	- galaktischer Perseus-Pegasus-Faden; 

	- Walfischwand; 

	- Laniakea-galaktischer Faden; 

	- Virgo-Superhaufen; 

	- Lokale Galaxiengruppe; 

	- Milchstraße; 

	- Orion-Arm; 

	- Sternbild Plejaden; 

	- Alcyone-Supersystem; 

	- Sonnensystem; 

	- Planet Erde. 

	Die Erde ist einer der Planeten mit der kürzesten Lebenserwartung. 672 (2:07:00). 
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	Die Nichtanerkennung anderer Religionen durch die orthodoxe Kirche als Verteidigung des christlichen Egregors 

	 https://blog.cassiopeia.center/nepriznanie-pravoslavnoj-tserkovyu-drugih-religij  

	Frage: Warum ist es in unserer christlichen Religion, insbesondere in der Orthodoxie, so, dass, wenn wir über andere Religionen wie den Islam oder den Buddhismus sprechen und viel darüber reden, die Priester in der Regel sagen, dass diese Religionen nicht christlich seien und vom Bösen stammten? Warum ist das so? 

	Hier können wir bei der Antwort auf diese Frage zwei Punkte beachten. Der erste Punkt ist der Schutz des Egregors, da der Egregor als Energiesubstanz auch die Eigenschaft der Selbstverteidigung besitzt. Tatsache ist, dass sich der Schutz des religiösen Egregors in einer gewissen Ablehnung aller anderen Religionen manifestiert, die die Energie des Glaubens einer Person auf andere Egregoren lenken, weil eine Person dazu neigt, an eine Sache zu glauben. 

	Wenn er das christliche Weltbild als wahr akzeptiert: Gott, die Dreifaltigkeit, den fleischgewordenen Christus, dass Gott der Heilige Geist ist usw. – alles, was Sie aus der Bibel und den im Leben christlicher Gemeinschaften entstandenen kirchlichen Überlieferungen wissen, dann kann ein solcher Mensch, wenn er aufrichtig glaubt, natürlich nicht zugeben, dass beispielsweise Mohammed ein Prophet nach Christus war und, nachdem er seine Lehren in vielerlei Hinsicht geändert hatte, richtigere Lehren brachte als Christus, einschließlich der Aussage, dass er nicht sein Sohn, sondern lediglich ein Prophet ist. Es wäre falsch, Christus den Sohn Gottes zu nennen, denn dies würde den Monotheismus Allahs verletzen. 

	Wenn ein Mensch diese beiden Religionen studiert, muss er klar erkennen, welche von ihnen ihm wahrer erscheint. In diesem Sinne, wenn man sich die Etablierung dieser Dogmen und Kanons ansieht – das sind unterschiedliche Linien, aber nicht jeder Mensch auf der Erde ist in der Lage, das Eine, das einzige Bild hinter diesen Bildern zu sehen. 

	Um das eine Licht hinter allen Religionen zu erkennen, bedarf es spiritueller Erfahrung in vielen Inkarnationen auf der Erde und auf anderen Planeten, der Erfahrung vieler Momente Ihres Lebens und der Suche nach Licht und Liebe, vor allem in sich selbst. Denn wenn Sie es nicht in sich selbst finden, ist es sinnlos, woanders zu suchen. 

	Priester sind Gläubige, die eine Ausbildung und Initiation in diese Religion absolviert haben, um ihre Wahrheiten anderen zu vermitteln und die Sakramente zu spenden. Sie müssen nicht unbedingt spirituell weiter entwickelt sein als ihre Gemeindemitglieder, das stimmt überhaupt nicht, das ist keine zwingende Regel. Das bedeutet lediglich, dass er eine bestimmte Position oder einen bestimmten Dienst in der Kirche hat, aber nicht, dass er auf der Leiter der spirituellen Entwicklung beispielsweise höher steht als jemand, der als Gläubiger zu ihm kommt. Dies hängt überhaupt nicht vom Platz in der Hierarchie religiöser Kulte ab. 

	Wer das Licht in anderen Religionen nicht sieht – und ich habe die Gründe dafür bereits erklärt –, kann durchaus behaupten, dass es von den dunklen Mächten, vom Bösen kommt. Dabei muss man sich klarmachen: Er will nicht die Gläubigen einer anderen Religion beleidigen und demütigen, sondern seinen Glauben davor schützen, dass seine Energie in einen anderen Egregor gelangt. 

	Ich habe dies gerade in einfachen Worten erklärt. Für einen Christen ist es klar, dass der Moment, Mohammed, Buddha oder Krishna als Götter anzuerkennen, für ihn sozusagen ein Verrat an seinem Glauben ist, d. h. er folgt dem Weg Christi, und die Anerkennung eines anderen mit einer anderen Weltanschauung fällt ihm sehr schwer. Und viele von ihnen sind aus den oben genannten Gründen nicht in der Lage, den Einen zu sehen. Aus diesem Hauptgrund gibt es religiöse Meinungsverschiedenheiten – sie sind ein natürliches Phänomen für das soziale Bewusstsein, das für die Mehrheit, vielleicht 65–70 % der Menschen in Ihrer Gesellschaft, charakteristisch ist. 

	52:40, #62 Erzengel Michael. Antworten auf Fragen in der VK-Gruppe zum Thema Christentum (Teil 1). 

	Erzengel Michael ist ein Vertreter des christlichen spirituellen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt, einer der höchsten Hierarchen des Lichts. 

	April 2020 

	Stress und seine Auswirkungen auf den physischen Körper. Stress bei Pflanzen 

	 https://blog.cassiopeia.center/stress-und-seine-wirkung-auf-den-körper-stresses  

	Ein Gespräch über Psychosomatik macht keinen Sinn, ohne das Konzept von „Stress“ und seine Auswirkungen auf den physischen Körper zu besprechen und offenzulegen. Zunächst müssen Sie bedenken, dass Stress allen biologischen Organismen innewohnt. Es handelt sich um eine Kette schützender mechanischer Reaktionen, die der Körper benötigt, um sich an veränderte Umweltbedingungen anzupassen. Ein biologischer Organismus in der materiellen Welt ist ständig bestimmten Einflüssen ausgesetzt. Und diese Einflüsse sind für einen bestimmten biologischen Organismus möglicherweise nicht immer ungefährlich. 

	Damit dieser biologische Organismus seine biologische Rolle erfüllen kann, wurden ihm Instinkte eingebaut. Instinkte sind in die Seele eingebaut, die in diesem biologischen Organismus verkörpert ist. Dies ist zum Beispiel in erster Linie der Selbsterhaltungstrieb. Er löst im physischen Körper viele Reaktionen auf Energieebene, Hormonebene, Stoffwechselebene, also auf Stressebene aus. Und all diese Reaktionen beginnen in den einfachsten Formen biologischen Lebens, die ihr Viren, Mikroorganismen und Protozoen nennt. 

	Eure Wissenschaft hat bereits herausgefunden, dass auch die Pflanzen auf eurer Erde Stress erfahren. Jesus Christus sagte zum Feigenbaum: „Du trägst nicht rechtzeitig Früchte, wozu brauchst du dich dann hier?“ – und der Baum vertrocknete buchstäblich innerhalb von zwei Tagen. Wenn sich eine Pflanze unnötig fühlt, kann ihre Seele sie verlassen. Das heißt, ihre ätherischen Matrizen können beschädigt werden und sie kann vertrocknen, das heißt, ihre Inkarnation verlassen. 

	Ja, Pflanzen sind lebendige Seelen, die in Pflanzenkörpern verkörpert sind. Und es ist auch sehr gut, die Reaktionen von Pflanzen auf Stress zu untersuchen, sie sind sehr aufschlussreich. Heimische Pflanzen sind dem Menschen natürlich näher, sie haben sich stärker an sein Energiefeld angepasst. Aber auch die sogenannten Wildpflanzen, die im Wald und auf dem Feld wachsen, reagieren auf Stress, der jedoch direkt mit ihrem Leben zusammenhängt. 

	Beispielsweise ist ein Befall von Birkenblättern durch Blattläuse für sie stressig. Und sie produziert Substanzen, die sich über das Wurzelsystem und die Luft verbreiten, von anderen Birken wahrgenommen werden und diese im Voraus beginnen, eine Substanz zu produzieren, die für Blattläuse schädlich ist. Die Birke, so scheint es, versteht nichts, aber sie empfindet Stress. 

	Bei tierischen Lebensformen, angefangen bei den einfachsten, beispielsweise bei verschiedenen sehr kleinen Insekten, bis hin zum Reich der Fische, Vögel und natürlich der Säugetiere, erkennen wir die Komplexität der Stressreaktionsmechanismen. 

	Und nun können wir sehen, dass der menschliche Körper nach genau denselben Gesetzen aufgebaut ist wie jeder biologische Organismus. Das heißt, jeder subjektiv empfundene Stress beinhaltet im menschlichen Körper genau dieselben Prozesse wie im tierischen Körper. 

	Da aber im Menschen neben dem Körper auch ein rationaler Geist verkörpert ist, kann dieser durch seinen Einfluss diese instinktiven Stressprozesse korrigieren und rechtzeitig in hochfrequente Energien umwandeln, wodurch die Auswirkungen auf den Körper minimiert werden. 

	Wenn wir beispielsweise über die Auswirkungen von Angst auf einen Menschen sprechen: Wenn ein Mensch vor etwas Angst hat, sei es vor einer realen Gefahr oder einer eingebildeten, für ihn aber subjektiv realen Gefahr, dann wird die Reaktion seines Körpers genau die gleiche sein, die durch seinen Selbsterhaltungstrieb hervorgerufen wird. Das heißt, eine Person erfährt Veränderungen im physischen Körper: Die Herzfrequenz beschleunigt sich, der Blutzuckerspiegel steigt, die Arbeit des Magen-Darm-Trakts wird unterdrückt, der Druck steigt, die Darmperistaltik verlangsamt sich, das Blut strömt in die Muskeln und bestimmte Teile des Gehirns, die für rationale und rationale Aktivitäten verantwortlich sind, werden unterdrückt, damit sie die Flucht vor einem bedrohlichen Objekt durch Weglaufen oder Kampf nicht behindern. 

	Ich habe Ihnen gerade erklärt, wie sich das Gefühl der Angst auf der physischen Ebene auswirkt. Wenn sich dieses Gefühl oft wiederholt oder sich in einen ständigen Angsthintergrund, in Gefühle verwandelt, hat der Körper keine Zeit, sich von diesen kleinen Belastungen zu erholen und erleidet bereits Schäden, zunächst auf ätherischer und dann auf physischer Ebene. 

	52:14, #687 Psychosomatik. Channeling mit außerirdischer Intelligenz live. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Juli 2024 

	 

	MidgasKaus über die Psychosomatik der Fettleibigkeit. Die Energie des Fettes 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-psihosomatike-ozhireniya-energiya-zhi  

	Fettleibigkeit ist eine Verlangsamung des Stoffwechsels. Dafür gibt es viele Gründe, aber wir konzentrieren uns zunächst auf psychologische Faktoren. Das Wort „Fettleibigkeit“ kommt vom Wort „Fett“. 

	Fett ist eine bestimmte Substanz, die sich in Zellen, sogenannten Fettdepots, ansammelt. Ich möchte Sie jedoch daran erinnern, dass jede Zelle im Körper, egal wie sie genannt wird und wo sie sich befindet, eine ätherische Matrix besitzt. Physische Zellen nehmen tatsächlich den Platz ätherischer Matrizen ein. Denn die ätherische Matrix erscheint zuerst. Und Fettzellen füllen den Raum, der bereits mit bestimmten ätherischen Matrizen gefüllt war. 

	Dafür gibt es viele Gründe. Die häufigsten sind, sagen wir, der Schutz einer Person vor der Außenwelt, vor jeglichem Stress, den sie möchte. Wir können sagen, dass ihr verkörpertes Selbst, das, was wir „Ego“ nennen, der Teil des Bewusstseins, der verkörpert ist, sich beispielsweise hinter einem solchen „Kissen“ vor allen Faktoren der äußeren Umgebung verstecken möchte, deren Wahrnehmung für sie sehr schmerzhaft ist. 

	Denn Fett selbst ist im biologischen Sinne assoziiert... Fett ist Energie, die ein biologisches Wesen vor dem Tod schützt. Denn in diesem Fall ist jeder ein biologisches Lebewesen. Selbst wenn wir Einzeller betrachten, haben sie Fett in ihrer Zelle als Teil von Lipoproteinen, die sich bereits in der Zellmembran befinden. Das heißt, Lipoproteine lassen nicht zu, was sie nicht brauchen, in die Zelle. 

	Wenn wir beispielsweise dieselben Säugetiere betrachten – alle Igel, Bären, Dachse usw., die Sie kennen –, gibt es bei ihnen eine Phase, in der sie Fettmasse ansammeln müssen, um eine Phase ohne Nahrung zu überleben. 

	Und wenn sie im Sommer nicht eine bestimmte Menge Fettmasse ansammeln, eine bestimmte Anzahl von Fettzellen, von denen jede übrigens von einer Wasserhülle umgeben ist, denn die Energiegewinnung aus Fett ist ohne Wasser ineffektiv... Es ist ein Prozess, für dessen Umsetzung Flüssigkeit benötigt wird. Wenn Sie also eine Person sehen, die viel Fett hat, wissen Sie, dass es sich nicht nur um Fett handelt, sondern dass sich auch Wasser darum herum ansammelt. 

	Und das Gleiche gilt für den Menschen. Wenn er beispielsweise in seinem Leben Stress erlebt hat, erinnert er sich daran. Wenn er dann in günstigere Bedingungen gerät, reagiert sein Körper so, dass er Fettmasse zulegt. Das ist ein Grund. 

	Es kommt häufig vor, dass einem Menschen die richtige Ernährung, jegliche Nahrung, vorenthalten wird. Zum Beispiel hungerte er oder stand kurz vor dem Verhungern, und dann verbesserte sich seine Nahrungsversorgung, und sein Körper empfand dies als Grund, Fett für die möglicherweise stressige Zeit des nächsten Lebens anzusammeln. Das heißt, es handelt sich um zelluläres Gedächtnis. Dies geschieht tatsächlich. Und dieser Mechanismus wird durch einen Anstieg bestimmter Hormone im Körper aktiviert. 

	Der zweite Mechanismus ist beispielsweise der Schutz nicht vor Mangel oder Hunger, sondern vor negativen Emotionen anderer Menschen, die einen Menschen irritieren, erschrecken oder abwerten können. Wenn er dies sehr genau wahrnimmt und sich emotional nicht distanziert, kann sein Körper die Botschaft annehmen, dass die Außenwelt gefährlich ist und man sich mit solchen Fettwänden davor schützen muss. 

	Es gibt zum Beispiel noch einen anderen Grund: Wenn ein Mensch beginnt, seine Energie zu entwickeln, Energie durch sich hindurchfließen lässt, meditiert, etwas anderes tut, Heilpraktiken durchführt, wächst sein ätherisches Feld, zum Beispiel durch die Entwicklung seiner Chakren, die Entwicklung seines spirituellen Kanals, die Menge an Lebenskraft nimmt zu. 

	Sie haben wahrscheinlich schon Heiler gesehen, die schnell an Größe zunehmen. Dies geschieht, weil das Ätherfeld zunimmt, der Mensch keine Zeit hat, diese Energien durch sich selbst zu leiten, und sie in seinem Ätherfeld verbleiben. Und all dies schafft neue Äthermatrizen, die mit etwas physischer Materie gefüllt werden müssen – am schnellsten natürlich mit Wasser und Fett. In diesem Fall geschieht dies auch durch eine Änderung der Essgewohnheiten des Menschen, die sich aufgrund der Wirkung dieser Ätherenergie auf sein Gehirn ändern. 

	Zehn Tage lang zu hungern und den Bauch schrumpfen zu lassen, liebe Freunde, hilft nichts. Es ist sinnlos, gegen den eigenen Körper zu kämpfen. Es führt nur zu noch mehr Stress und noch mehr Schutz vor diesem Stress, indem sich ein paar Kilogramm Ihrer Lieblingsfettzellen ansammeln. Warum Lieblingsfett? Weil der Körper sie tatsächlich sehr schützt. 

	Wenn ein Mensch bereits eine gewisse Menge an Fettmasse angesammelt hat und beschließt, seine Ernährung einzuschränken und sich mehr zu bewegen, was macht der Körper in diesem Fall? Er sieht, dass der Fluss der Substanzen, aus denen er seinen Körper aufbaut, für ihn abgenommen hat und die Fettmasse aufgebaut werden muss. Natürlich habe ich bereits über ätherische Matrizen gesprochen, aber diese Zellen müssen auch auf physischer Ebene aufgebaut werden. 

	Das ist keine leichte Aufgabe und kostet zudem Energie. Der Körper wehrt sich gegen den Versuch, die Fettzellen aufzulösen. Denn wenn man, wie Sie sagen, einfach nur Diät macht, etwas isst und sich mehr bewegt, verbraucht der Körper zunächst die Nährstoffe aus der Nahrung und lässt die Fettzellen bis zum Schluss an Ort und Stelle. Das kann ihre Bildung sogar noch verstärken. 

	Natürlich gibt es Mechanismen, die dabei helfen können, Körpergewicht zu verlieren (oder zuzunehmen), aber dies muss unbedingt in Kontakt mit dem Höheren Selbst, in Harmonie und im Dialog mit Ihrem Körper geschehen, damit dieser selbst zustimmt, es aufzugeben. 

	1:04:23, #687 Psychosomatik. Channeling mit außerirdischer Intelligenz live. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Juli 2024 

	 

	#687 Psychosomatik. Channeling mit außerirdischer Intelligenz live. 

	 https://blog.cassiopeia.center/psihosomatika-channeling-s-vnezemnym-razumom-v-pry  

	 https://www.youtube.com/watch?v=7JIi_750rT8  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:04 Begrüßung. Vorstellung der Sendeteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde. Ich grüße euch. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen. Ich grüße Ilya und Larisa. 

	Ilja: Hallo, Irina. Guten Tag euch allen, Freunde. 

	Larisa: Guten Tag. Alles Gute nachträglich zum Geburtstag, Liebes. 

	Irina: Danke. Ich möchte mich bei allen bedanken, die mir zu meinem Geburtstag gratuliert haben. Vielen Dank für all eure Glückwünsche, eure Geschenke, eure Wünsche und das Licht der Liebe, das ich an diesem Tag gespürt habe. Es war so viel Energie da. Es war deutlich zu spüren, wie viele Menschen mich energetisch unterstützt haben. Eine sehr starke energetische Botschaft. 

	Ich danke allen. Ich sende allen das Licht meiner Liebe. Und ich danke auch meinen Kuratoren, die mir bei der Entwicklung dieses Projekts helfen und Informationen darüber vermitteln, wie wir gesund und glücklich sein können. Und heute haben wir ein Thema dazu. 

	Ilya: Ja, genau darum geht es heute – unser Thema ist „Psychosomatik“. Guten Tag, liebe Freunde. Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen. Es ist lange her, dass wir eine gemeinsame Sendung mit Irina hatten. Früher haben wir das so gemacht. 

	Larisa: Ich habe diese Sendung als Geschenk erwartet. Und wie sich herausstellt, ist Irinas Geburtstag, und das Geschenk haben wir beide als Gründer unserer Schule für psychische Gesundheit erhalten, nicht wahr? Meine Seele freut sich gerade über dieses Geschenk. Vielen Dank. 

	Ilya: Und auch das angesprochene Thema „Psychosomatik“ wird derzeit an unserem Institut und an der Schule unterrichtet. Ein spezieller Kurs wird gerade zusammengestellt. Es wird also wirklich interessant und nützlich für alle sein, die bereits an der Schule sind. 

	Larisa: Oder weiß vielleicht jemand nicht einmal, dass es eine solche Schule und ein solches Institut gibt? 

	Ilja: Sagen wir mal. Natürlich. Gut. Wer, Irina, ist heute bei uns? 

	Irina: Heute habe ich einen Vertreter des Planeten Burkhad – Laom-Street – eingeladen, der sozusagen unser Gehirn, unser Nervensystem erforscht. Ein Neuropsychologe. Er ist Spezialist für unsere Genetik, erforscht unsere ätherischen Matrizen. Er war es, der mir die Erlaubnis gab, die Matrix des Planeten Burkhad in mir zu installieren. Und er leitet den Rat der Interstellaren Union für Kontakte mit Erdbewohnern genau aus Burkhad, das heißt, er ist Spezialist für unsere Zivilisation. 

	Ich habe auch einen Vertreter von Esler eingeladen – den bekannten MidgasKaus, einen Biologen, Psychologen und Spezialisten für außerirdische Zivilisationen. Er wird über den Einfluss der Psychosomatik aus biologischer Sicht sprechen. Und ich habe auch einen Vertreter von Shimor eingeladen – LiShioni, da er ebenfalls ein sehr erfahrener Spezialist für astrale Interaktionen ist. Ohne zu verstehen, wie astrale Energie auf uns wirkt, werden wir dieses Thema nicht verstehen. 

	Ilya: Ich grüße alle und danke allen – auch Laom-Street, unseren geliebten MidgasKaus und unseren geliebten LiShioni. Wir sind schon wie eine Familie. Ich kann mir unser gesamtes Projekt ohne unsere interstellaren Freunde gar nicht vorstellen. Danke, Freunde, für euer Kommen, eure Unterstützung und eure Führung. Larisa und ich haben beschlossen, die Sendung auf altmodische Weise zu beginnen und nach ein paar interstellaren Neuigkeiten zu fragen. 

	04:12 Interstellare Neuigkeiten: Neue Stützpunkte auf den Satelliten des Sonnensystems. 

	Ilya: Was ist in der Galaxie los? Auf der Erde ist es lustig, aber was ist mit der Galaxie? (lacht) 

	Irina: LiShioni möchte etwas sagen. 

	(LiShioni): Wir haben auch viele Neuigkeiten aus der Galaxie, aber was 
Sie beunruhigt, ist, dass im Sonnensystem, auf den Satelliten der Riesenplaneten, fünf weitere außerirdische Stützpunkte vorbereitet werden, die in den nächsten sechs Monaten eröffnet werden sollen und zu den Planeten Tikht, Disnit, Saama und Gihor gehören werden. 

	Und die Arbeit mit der Erde im Hinblick auf Heilung und die Übermittlung spiritueller Informationen wird intensiviert. Das heißt, wir werden noch mehr Kontaktpersonen und noch mehr Informationen haben. Und die Erde wird unter eine engere Obhut genommen. Diese Entscheidung wurde möglich, weil die Erde derzeit einen schwierigen Weg der Wahl zwischen verschiedenen Entwicklungswegen durchläuft. Und wir werden Ihnen helfen, die richtige und harmonische Wahl für sich selbst zu treffen. 

	06:05 Wie man ein bewusster Kontaktperson wird. 

	Ilya: Danke. Hier ist eine Frage aus dem Feld, die ich sogar sorgfältig gelesen habe (liest aus dem Chat): Was muss man tun, um Kontaktpersonen zu werden? Mir scheint, dass jeder unserer neuen Kuratoren, die jetzt zu den Stützpunkten kommen, mehr Kontaktpersonen haben wird. 

	Irina: Jetzt werden wir Laom-Street fragen. Er ist Spezialist für Kontaktpersonen, einschließlich ihrer Ausbildung. 

	(Laom Street): Ich arbeite mit Mirrah Count. Er ist eher Soziologe und Religionswissenschaftler, ich arbeite eher von Mensch zu Mensch. Was braucht man, um ein Kontaktmensch zu werden? Sie meinen natürlich einen bewussten Kontaktmensch? 

	Ilja: Natürlich. 

	Irina (Laom Street): Derjenige, der erkennt, dass er ein Kontaktperson ist, wer seine Kuratoren sind, und Informationen korrekt übermitteln kann. Denn wie Sie wissen, gibt es viele Fälle, in denen eine Person eine Kontaktperson war, aber nicht daran glaubte oder es nicht erkannte. 

	Um ein bewusster Kontaktperson zu sein, ist es zunächst notwendig, diese Tatsache zu akzeptieren und daran zu glauben. Denn wenn man die Existenz außerirdischer Zivilisationen, der spirituellen Welt, leugnet, wird man nicht in der Lage sein, bewusst zu interagieren. 

	Zweitens ist es notwendig, negative Blockaden in allen Chakren zu beseitigen und zu reinigen (dies trägt zur Erhöhung der Schwingungen bei) und negative mentale Einstellungen in positive umzuwandeln. Irina hat bereits Informationen darüber erhalten, wie man negative mentale Einstellungen in positive umwandelt. 

	(Irina): Er zeigt mir den Tisch, den man mir gegeben hat. Ich weiß, dass du verstehst, wovon er spricht. 

	(Laom-Street): Und erst danach überprüfe den Zustand deiner Chakren, deiner Energiezentren. Achte besonders auf das sechste und siebte Energiezentrum, denn sie sind die Empfänger von Informationen, die über spirituelle Kanäle, durch den Kontakt mit Kuratoren, eingehen. Und diese Chakren müssen aktiv sein. Es dürfen keine Blockaden in ihnen vorhanden sein. Dazu ist es notwendig, dass ein Mensch seine Prioritäten ändert, sodass die spirituelle Entwicklung für ihn an erster Stelle steht und die materielle Entwicklung die spirituelle Entwicklung unterstützt. 

	Nach einer solchen Bewusstseinsveränderung hat der Mensch das Gefühl, ein Geist zu sein, der in einem Körper lebt. Und wenn er diesen Zustand erreicht hat, kann er leicht mit seinem nicht-körperlichen Teil, seinem Höheren Selbst, in Kontakt treten, das zu 70 % aus seinem Geist besteht und sich in der Geistigen Welt befindet. 

	Und nachdem er gelernt hat, ohne Vermittler mit seinem Höheren Selbst zu kommunizieren, kann er Kontakt zu seinem Kurator aufnehmen. Damit dieser Kontakt jedoch so klar und rein ist wie beispielsweise der von Irina, müssen Sie ihm genauso viel Zeit widmen. 

	Ilja: Danke. 

	Irina (Laom Street): Nur am Anfang hatte sie auch eine Einstellung. Sie hat sich selbst beigebracht, Informationen zu „übersetzen“. Anfangs ging es ihr langsam (zeigt). 

	(Irina): Hast du gesehen, wie ich am Anfang Kontakt aufgenommen habe? (lacht) 

	Irina (Laom Street): Wenn Sie Ihren Kuratoren Fragen stellen, die Antworten aufschreiben und dies jeden Tag tun, können Sie in zwei oder drei Wochen ein erfahrener Kontaktperson werden. 

	Ilya: Hier, Freunde, sind die Anweisungen. 

	Larisa: Ja, nimm einfach diesen Teil aus dem Video und hier ist eine Erinnerung, eine Anleitung. Vielen Dank, dass wir damit angefangen haben. 

	11:02 Psychosomatik in der Interstellaren Union. 

	Larisa: Kommen wir näher zum Thema „Psychosomatik“. 

	Und es ist kein Geheimnis, dass Psyche aus dem Griechischen „Seele“ und Soma „Körper“ bedeutet. Es ist klar, dass Seele und Körper untrennbar miteinander verbunden sind. Hippokrates, Platon und Aristoteles sprachen darüber. Der Begriff „Psychosomatik“ selbst ist jedoch erst 200 Jahre alt und wurde vom deutschen Arzt Heinroth erfunden. 

	Heutzutage ist die Psychosomatik eine interdisziplinäre wissenschaftliche Richtung. Sie existiert an der Schnittstelle verschiedener Wissenschaften. Hier gibt es Medizin, Psychophysiologie, Psychologie, Psychotherapie, Soziologie und sogar Anthropologie – das ist die Art von Vereinigung, die wir hier haben. 

	Ich habe eine Frage an unsere interstellaren Freunde: Gibt es in der Interstellaren Union eine wissenschaftliche Richtung wie Psychosomatik und welche Spezialisten sind daran beteiligt? 

	Irina (Laom Street): Dies ist das Thema einer Wissenschaft, auf die ich spezialisiert bin und die man in eure Sprache als „Neuropsychologie“ übersetzen könnte. Denn es handelt sich um eine Psychologie, die den Einfluss spiritueller Energien, Emotionen, Gefühle und Gedanken auf die Neuronen des Gehirns und – über die Neuronen des Gehirns – auf den gesamten physischen Körper untersucht. Denn jede Zelle des physischen Körpers ist mit dem Nervensystem verbunden. Entweder neurogen oder humoral wird sie vom Nervensystem gesteuert. 

	Larisa: Danke. 

	Irina (Laom Street): Das ist Psychologie im Allgemeinen. 

	Larisa: Ja, ich habe es aufgeschrieben. Ein wichtiger Punkt. Vielen Dank für diese Antwort. Und noch etwas dazu, dass psychosomatische Erkrankungen (damit wir uns mit dem Thema auseinandersetzen und uns aufeinander einstimmen) Erkrankungen der inneren Organe und Systeme sind, die als Folge psychischer Belastungen entstehen. Aber das ist eine absolut einfache Definition. 

	Und für mich als Psychologe ist es sehr wichtig, meinen Klienten zu helfen, die mit gesundheitlichen Problemen zu mir kommen. Aber ich bin kein Arzt, kein Mediziner und habe kein Recht, hier Behandlungen usw. anzubieten. Und für mich selbst möchte ich jetzt bei diesem Treffen, auf Sendung, zwei wichtige Bereiche der Psychosomatik herausstellen und klarstellen – das sind psychosomatische Reaktionen und direkt psychosomatische Erkrankungen, das heißt, das sind die sogenannten (wie wir sie nennen) somatoformen Störungen und psychosomatischen Erkrankungen. 

	Gibt es eine solche Unterteilung? Denn in der ersten Gruppe von Störungen gibt es keine körperlichen Erkrankungen, sondern der Mensch empfindet diese Symptome so stark, dass er sich krank fühlt und zum Arzt geht, sich untersuchen lässt, aber da ist nichts. Er befindet sich genau in diesem Zustand. Das heißt, alle Symptome deuten darauf hin, dass er krank ist, und nicht jeder Arzt kann etwas feststellen. Was sagen Sie dazu? 

	Irina (MidgasKaus): Ich grüße alle. In der Interstellaren Union gibt es viele Wissenschaftler von verschiedenen Planeten, darunter auch solche, die sich mit diesem Thema beschäftigen. Natürlich bringen wir hier eher unsere persönlichen wissenschaftlichen Ansichten zum Ausdruck, die in mancher Hinsicht 
von den wissenschaftlichen Ansichten anderer Spezialisten der Interstellaren Union abweichen können. Tatsache ist, dass in unserer Interstellaren Union jeder Wissenschaftler sozusagen der Autor seiner eigenen wissenschaftlichen Schule ist, die den einen oder anderen Ansatz zur Erforschung der materiellen und spirituellen Realität entwickelt. 

	Natürlich gibt es viele solcher Klassifikationen, die Informationen in den Werken von Wissenschaftlern und in der Literatur sortieren könnten. Auch wir haben so etwas wie Literatur, denn wir geben unsere Erfahrungen an nachfolgende Generationen weiter. Und natürlich entwickelt jeder Wissenschaftler und seine wissenschaftliche Schule in dieser Hinsicht etwas Eigenes. Denn unsere Wissenschaftler sind es gewohnt, sich nicht so sehr auf die Forschung früherer Generationen zu konzentrieren, sondern auf ihre eigenen Forschungen und Entwicklungen. 

	Was mich persönlich betrifft, so kennen Laom-Street und LiShioni uns alle schon lange und arbeiten, könnte man sagen, im selben wissenschaftlichen Paradigma, daher ist unsere Terminologie ähnlich. 

	16:33 Klassifikation psychosomatischer Erkrankungen. 

	Irina (MidgasKaus): Unsere Klassifizierung hat einen doppelten Charakter. Der erste basiert auf dem Grad des Einflusses von Emotionen, also spirituellen Energien, auf den Körper. Was Sie als funktionelle Störungen bezeichnen, ist der Grad der Schädigung nur der ätherischen Matrizen, wenn diese Schäden noch nicht die organische Ebene erreicht haben, d. h. den physischen Körper nicht geschädigt haben. 

	Auf dieser Ebene spürt der Mensch sein Unwohlsein, seine Schmerzen, verschiedene Beschwerden und Empfindungen, aber eine Untersuchung des physischen Körpers zeigt nichts. Alles wird normal sein, trotz der Empfindungen des Menschen. Dies deutet darauf hin, dass bisher nur die ätherischen Matrizen beschädigt sind. Er spürt sie, da der Ätherkörper derselbe Teil von ihm ist wie der physische Körper. 

	Und wenn diese Schäden auf dieser Ebene nicht beseitigt werden, wandern sie allmählich auf die physische Ebene, zu dem Organ des Körpers, das direkt oder am stärksten geschwächt wird, oder es wird negative Energie dorthin geleitet, da jede Energieart vorwiegend das eine oder andere Organ schädigt. Dies hängt auch von den Chakren ab. 

	Jetzt werde ich es Ihnen sagen. Wenn eine Person bereits Abweichungen bei Tests aufweist, Abweichungen bei den Ergebnissen der Untersuchung innerer Organe mit verschiedenen Methoden, dann ist dies bereits eine organische Ebene. Und wenn dieser Schaden bereits auf den physischen Körper übergegangen ist, dann reicht oft die spirituelle Beseitigung der Krankheitsursache und Heilung, d. h. die Wiederherstellung der Integrität der ätherischen Matrizen, nicht aus. Es bedarf auch einer physischen Behandlung, einer physischen Wiederherstellung auf der Ebene von Medikamenten, auf der Ebene der physischen Bestrahlung (der sogenannten Physiotherapie) oder auf der Ebene der Operation. Es gibt unterschiedliche Grade von Schäden. 

	Die zweite Klassifizierung bezieht sich auf die Untersuchung der Fehlfunktion verschiedener Chakren, da jedes Chakra für bestimmte Organe des physischen Körpers verantwortlich ist. 

	Ilja: Danke. 

	Larisa: Übrigens war es nicht umsonst, dass wir beide einen speziellen Kurs über Psychosomatik beim Höheren Selbst besucht haben. Wir haben uns sehr gut auf die Chakren konzentriert. Das freut mich sehr. Danke für die Bestätigung, dass wir auf dem richtigen Weg sind. 

	Ilya: Alle meine Fragen, die ich für diese Sendung vorbereitet hatte, ergaben sich aus dem, was gerade gesagt wurde. 

	19:59 Der Einfluss von Emotionen auf das Ätherfeld. 

	Ilja: Und meine erste Frage ist folgende: Gibt es für Erdenbewohner einen durchschnittlichen Zeitpunkt, an dem ich zum Beispiel wütend werde und dieser Ärger mein Ätherfeld schädigt? Gibt es einen Zeitpunkt, an dem ich wütend werden kann und mir nichts passiert, also sozusagen ohne Konsequenzen? Und wie sehr muss ich wütend sein, damit der Äther die „Physik“ schädigt, das heißt, damit er vor dem Physischen vorbeizieht? 

	Irina (MidgasKaus): Alles hängt von der Stärke Ihrer Emotionen ab. Was ist die Stärke der Emotionen? Es ist die Menge an Lebensenergie und die emotionale Energie selbst, die Sie aus dem spirituellen Licht erzeugen, das Ihnen die Quelle gibt. Wir können nicht über die Seele sprechen, ohne die Quelle der Seelen zu erwähnen, ohne denjenigen zu erwähnen, der die Seelen geboren hat, das heißt unseren himmlischen Elternteil, unseren himmlischen Vater, der Gott auf Erden genannt wird. 

	Er ist es, der den Energiefluss ermöglicht, der durch das Höhere Selbst eines Menschen sein spirituelles Herz erfüllt und in alle Teile der Aurahülle eindringt. 

	Der Mensch selbst nimmt diese Energie und lenkt sie in seine Energieprozesse, einschließlich Emotionen, Gefühle, Gedanken usw. Und wie viel spirituelle Energie ein Mensch aufgenommen hat und wie viel ätherische Energie er hineingesteckt hat, sein Prana, zum Beispiel Lebenskraft, die Stärke der Emotionen hängt davon ab. Je stärker es ist, desto schneller erfolgt die Zerstörung der ätherischen Matrizen, desto schneller geht dieser Schaden auf den physischen Körper über. Dies ist der erste Faktor. 

	Der zweite Faktor ist die Dauer der Emotionen, also wie lange sie anhalten. Es gibt beispielsweise eine Regel, dass, wenn sich eine Emotion in Gefühle verwandelt, also in das spirituelle Herz eindringt, ihre zerstörerische Wirkung auf die ätherischen Matrizen um das Zweieinhalbfache zunimmt. 

	Betrachten wir den Durchschnitt, so wirkt sich jede Emotion anders auf die Organe aus. Wenn wir zum Beispiel über das Gefühl der Wut sprechen, dann 
verursacht es, wenn es durch das dritte Chakra geleitet wird (d. h. in die Lebensbereiche, für die das dritte Chakra, das dritte Energiezentrum, verantwortlich ist), Schäden und Entzündungen der Verdauungsorgane, für die das dritte Energiezentrum verantwortlich ist. 

	Emotionen wie Wut, Aggression und Zorn sind Emotionen der Zerstörung. Aber aktive Zerstörung, d. h. die Zerstörung eines Weltbildes, das nicht mit der Einstellung einer bestimmten Person übereinstimmt, um eine neue Welt, eine neue Realität zu schaffen. Und wenn dies mit einer Ablehnung der bestehenden Realität und dem Wunsch einhergeht, sie zu zerstören, d. h. zu beseitigen, verursacht dies Schäden, in diesem Fall im Magen-Darm-Trakt, zum Beispiel Gastritis (zeigt, dass die Zellen der Schleimhaut sehr empfindlich sind). 

	Das heißt, zwei oder drei Stunden solcher Emotionen reichen aus, um die ätherischen Matrizen zu schädigen. Und wenn diese Emotion beispielsweise zehnmal im Monat erlebt wird, sind Schäden auf körperlicher Ebene und der Übergang zu einer Gastritis bereits möglich. 

	Dies sind natürlich alles nur ungefähre Durchschnittswerte. Denn der Magen ist das Organ, das am anfälligsten für Wut ist, genauso wie beispielsweise die Nieren anfällig für Angst und Furcht sind. 

	Ilja: Danke. 

	25.30 Tabelle der psychosomatischen Erkrankungen des Menschen. 

	Ilya: Das ist die nächste Frage. Haben unsere Freunde Tabellen für Menschen? Verschiedene Popularisierer der Psychosomatik haben solche Tabellen erstellt. Ich erinnere mich, als wäre es gestern gewesen: Nieren – Reizung, Angst. Gibt es solche Tabellen für Menschen? Wenn man so etwas erlebt, tut es weh. Es ist eine Emotion, die mit einem Organ verbunden ist. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt Tabellen, aber sie basieren auf der praktischen Arbeit unserer Ärzte und Wissenschaftler, die sich mit diesem Thema befassen, mit Probanden, also mit jenen Humanoiden, die sich an sie gewandt haben. Denn wir haben auch Aufklärungsarbeit, die hilft, dies zu verhindern, aber wie Sie wissen, nutzt nicht jeder auf der Erde Prävention. 

	Larisa: Wir kommen später darauf zurück, warte. (lacht) 

	Irina (MidgasKaus): Jeder Wissenschaftler hier erstellt seine eigenen Tabellen basierend auf seiner wissenschaftlichen Arbeit, welche Emotionen, welche Krankheiten verursacht werden. Ein anderer Wissenschaftler kann zum Beispiel sagen: „Ich habe eine andere Erfahrung“ und seine Tabelle veröffentlichen. 

	Ilya: Interessant. Ich würde sie gerne mal sehen. Wie können wir wenigstens eins bekommen? 

	Larisa: Wir haben auch Listen ... 

	Irina (MidgasKaus): Sie haben diese Tabellen. Sie wurden von Ihren Forschern für Menschen zusammengestellt. 

	Ilya: Gibt es Kontaktpersonen? Louise Hay hat es zum Beispiel populär gemacht. 

	Larisa: Zhikarentsev und Sinelnikov – diejenigen, die diese Tabellen erstellt haben. Wenn wir über sie sprechen, sind sie Kontaktpersonen? 

	Irina (MidgasKaus): Sie sind Kontaktpersonen, aber sie haben diese Tabellen aus ihrer eigenen Erfahrung erstellt. Denn sie sind Menschen und haben die Menschheit direkt von innen heraus studiert. 

	Ilja: Vielen Dank. 

	Larisa: Ich wollte auch die Liste der in unserem Land anerkannten psychosomatischen Erkrankungen klarstellen, die Mitte des letzten Jahrhunderts von einem amerikanischen Psychoanalytiker vorgeschlagen wurde. Sie umfasste 7 Krankheiten, nämlich: Bluthochdruck, Magengeschwür, Asthma bronchiale, Neurodermitis, Hyperthyreose, Colitis ulcerosa, rheumatoide Arthritis – also die sogenannten Chicago Seven. 

	Doch heute ist diese Liste erheblich erweitert worden – sie umfasst Herzinfarkt, ischämische Herzkrankheit, Onkologie, Diabetes usw. (Ich werde sie nicht alle aufzählen) – sie wurde erheblich erweitert. 

	Also, wissen Sie, was ist meine Frage? Warum diese Listen erweitern? Vielleicht sollten wir grundsätzlich schon zugeben, dass die Liste der psychosomatischen Erkrankungen viel breiter und umfangreicher ist, und den auftretenden Emotionen, den Prozessen, mehr Aufmerksamkeit schenken? Und insbesondere, wie ich von Anfang an verstanden habe, beschäftigt sich die Neuropsychologie damit. Es ist schwierig, ich formuliere meine Frage jetzt. 

	Eigentlich möchte ich irgendwie schneller zu etwas Neuem übergehen, etwas, das effektiver ist. Wie war das für dich? Wie hat es sich entwickelt? Hat es sich auch schrittweise entwickelt? 

	29:18 Übergang zu einer neuen Ebene der Menschenhilfe. Zusammenarbeit von Esoterikern und Wissenschaftlern. 

	Larisa: Wie können wir angesichts der heutigen Vielfalt den Menschen noch effektiver helfen? 

	Irina (MidgasKaus): Ihr Weg führt nur über die Wissenschaft und über das Studium der Folgen der Beseitigung dieser spirituellen Ursachen. Dazu werden medizinische Fachkräfte benötigt, die mit sozusagen esoterischen Spezialisten zusammenarbeiten. Das heißt, sie werden ein Kooperationszentrum gründen, das dieses Thema aus wissenschaftlicher Sicht untersucht. 

	Materialisten können zu diesem Zweck beitragen, da der Glaube an all dies nicht erforderlich ist. Wünschenswert ist natürlich das Fehlen dogmatischen Denkens und der Wunsch, das Problem zu verstehen, auch wenn dies zu einer Änderung der Überzeugungen führt. 

	Für einen Wissenschaftler, für einen Mediziner ist hier die Offenheit für neue Erfahrungen wichtig, also jene echte Forschungsarbeit, die einen Menschen zu einem wahren Wissenschaftler macht, der, anstatt an die Dogmen der Wissenschaft zu glauben, die Naturgesetze studiert und sie der Welt so zeigt, wie sie sind. 

	Larisa: Im Moment ist es Balsam für mein Herz, dass wir das jetzt seit drei Jahren an unserer Schule machen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich weiß, was Sie tun. Damit dies jedoch von der wissenschaftlichen und später auch zivilen Mehrheit der Bevölkerung akzeptiert wird, bedarf es Forschung, die nach den Regeln der materiellen Welt durchgeführt wird. Diese Regeln sind bekannt. 

	Wenn bestimmte Menschen mit Krankheiten kommen, erhalten Sie für jede Person eine Karte. Und auf dieser Karte befinden sich beispielsweise die Ergebnisse der Tests vor dem Besuch Ihres Zentrums, die Ergebnisse der körperlichen Tests, die in der wissenschaftlichen Gemeinschaft anerkannt sind. 

	Und dann, nachdem Sie einer Person geholfen haben, die spirituellen Ursachen der Krankheit durch das Höhere Selbst zu beseitigen, nachdem sie eine bestimmte Anzahl verschiedener, für sie geeigneter Heilsitzungen durchlaufen hat: Kosmoheilung, Kosmoenergetik, GFS-Heilsitzungen, Sitzungen des Lichtnetzwerks der Galaxie, Flüge zu Ashtar, Reiki (bestimmte Auswirkungen auf das Energieniveau, die die Wiederherstellung der ätherischen Matrizen beschleunigen), – dauert es durchschnittlich bis zu einem Monat (zeigt: 21–30 Tage), bis diese ätherischen Veränderungen auf die physische Ebene gelangen und diese Person nach Abschluss des Heilkurses durch das Höhere Selbst und der Energiepraktiken ihre neuen Analysen und neuen Forschungen vorlegen kann. 

	Wünschenswert sind zwei Gruppen für jede Krankheit – eine, die ausschließlich physikalische Behandlungsmethoden anwendet, und eine andere, die ärztliche und von Ihnen erforschte physikalische Behandlungsmethoden anwendet. 

	(Irina): Wie gefällt Ihnen diese Methode? 

	Larisa: Nun, Ilya, das Institut ist nur der Ausweg. 

	Irina: Ilya, was hältst du von dieser Methode? 

	Ilya: Ausgezeichnet. Dies ist das Standardparadigma unserer wissenschaftlichen Anerkennung. 

	Irina (MidgasKaus): Ich verstehe, wie langsam es ist, wie ineffektiv es sein kann, aber dennoch werden angesichts des Bewusstseinsniveaus Ihrer Gesellschaft keine anderen Methoden akzeptiert. 

	Ilya: Es gibt keinen anderen Weg, das ist klar. Deshalb gehen wir. 

	Irina (MidgasKaus): Ich werde jetzt erklären, warum. Weil Ihre Wissenschaft im Allgemeinen keine Glaubensaussagen ohne Überprüfung akzeptiert. Weil Ihre Gesellschaft sehr enttäuscht ist über das Leid, das durch die falsche Anwendung religiöser Praktiken entstanden ist. Daher ist die gesamte wissenschaftliche Gemeinschaft sehr misstrauisch gegenüber Glauben als Manipulationsversuch. 

	Ilya: Ja, es ist klar, warum bei uns alles so ist. Deshalb entwickeln wir uns schrittweise: Aus der Schule sind wir zu einem Institut herangewachsen und jetzt schließen wir die Absolventen ab. 

	Irina (MidgasKaus): Man muss offen für die wissenschaftliche Gemeinschaft sein, und die wissenschaftliche Gemeinschaft muss offen für einen sein, um eine gemeinsame Wahrheit zu finden. Denken Sie daran, dass Esoterik, Religion und Wissenschaft sich nicht widersprechen. Sie zeigen lediglich Facetten derselben göttlichen Welt, die sie aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachten. 

	Ilja: Ausgezeichnet. 

	Irina: Was sagst du? 

	Ilja: Ja, ausgezeichnet. Danke für diese Begründung. Im Prinzip bewegen wir uns genau genommen auf diesem Fahrwasser, das zusammenfällt. 

	35:47 Die Emotionen anderer Menschen erleben und in ihnen „stecken bleiben“. Analyse der Emotionen. Interner Kontrollort. 

	Ilya: Ich habe eine Frage. Gehen wir ein wenig zurück zum Anfang, als wir uns mit ätherischen Schäden befassten. Sie entstehen durch Emotionen. 

	Wir verfügen über Spiegelneuronen, die es uns ermöglichen, die Gefühle eines anderen Menschen zu spüren. Das heißt, wir können es fühlen, ohne es zu merken. Verschiedene Esoterikforscher sagen, dass wir bis zu 80 % Gefühle erleben können, die nicht unsere eigenen sind. 

	Gibt es Studien, Beobachtungen unserer interstellaren Freunde, wie viel ein Mensch lebt, das nicht sein eigenes ist, und wie sich das auf meine Gesundheit auswirkt? Das heißt, wenn ein Nachbar neben mir wütend ist und ich seine Wut akzeptiere, lebe ich sie als meine eigene ... Im Wesentlichen ist es nicht meine, aber ich fange an, krank zu werden, das heißt, ich kann stecken bleiben. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich verstehe, wovon Sie sprechen. Die Sache ist, dass jeder Mensch sozusagen einen anderen Grad an psychischer Stabilität hat. Es gibt eine solche Skala „Stabilitätslabilität“. 

	Ilja: Labilität – Mobilität. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Ich denke, die Labilität ist klar? 

	Ilya: Für mich ja. Deshalb habe ich das gesagt. 

	Irina: Lass uns Russisch sprechen. (lacht) 

	Ilya: Auf Russisch, ja, damit die Leute verstehen, was Labilität ist. Ich verstehe diesen Begriff. (lacht) 

	Irina (MidgasKaus): Je stabiler ein Mensch ist, je stabiler seine Psyche, sein Inneres, je stärker sein innerer Kern, desto schwieriger ist es, von Emotionen, Gefühlen und Stimmungen anderer Menschen beeinflusst zu werden. 

	Und wenn er eine mobile Art geistiger Aktivität hat, dann wird er natürlich von allem beeinflusst – nicht nur von den Emotionen der Menschen um ihn herum, sondern auch vom Wetter, beispielsweise dem Aussehen anderer Menschen, einigen kleineren Problemen, einfach Ereignissen, die er als Probleme empfindet: Verzögerungen beispielsweise irgendwo, einige kleinere Konflikte, die einfach aufgrund persönlicher Missverständnisse zwischen Menschen auftreten. 

	Und natürlich wird ein Mensch von diesen äußeren Veränderungen und der äußeren Umgebung geleitet, bis er versteht: Dies ist seine Lektion, damit er stabil und beständig werden kann. Dies ist jedoch ohne zunehmendes Selbstvertrauen und ständigen Kontakt mit dem Höheren Selbst, ohne ständiges Gefühl, im göttlichen Licht zu sein, unmöglich. 

	Damit ein Mensch dazu kommen kann, muss er sich zunächst einmal mit der Analyse seiner Emotionen beschäftigen, zum Beispiel, wie Sie schon sagten, was auch für die Psychosomatik sehr wichtig ist – das ist das Führen eines Emotionstagebuchs. 

	Ich verstehe, dass dies keine sehr freudige und heitere Angelegenheit ist. Die Sache ist, dass dies echte Arbeit an sich selbst ist, eine Analyse Ihrer Emotionen. Es ermöglicht Ihnen zu analysieren, woher diese Emotion kam – von mir oder von einer anderen Person. 

	Auch wenn diese Emotion von einer anderen Person stammt und die Person sie als ihre eigene empfindet, braucht diese Person sie auf jeden Fall für etwas, sie lässt sie in sich hinein. Um Stabilität zu finden, müssen Sie zunächst einen internen Kontrollort finden. 

	(Irina): Verstehst du, wovon er spricht? 

	Ilya: Ja, ich verstehe vollkommen. Was bedeutet der Begriff „interner Kontrollort“? Könnten Sie das näher erläutern, damit es jeder versteht? 

	Irina: (MidgasKaus): Das ist der Fall, wenn ein Mensch die Verantwortung für all seine Emotionen übernimmt. Das ist der Fall, wenn ein Mensch die volle Verantwortung für sein Leben und alles, was darin geschieht, übernimmt. Er verliert die mentale Einstellung, dass „andere Menschen oder die Welt als Ganzes für mein Glück oder Unglück verantwortlich sind“. Denn die Einstellung, dass „jemand für meine Emotionen, für mein Wohlbefinden oder Unglück verantwortlich ist“, wird als „externe Kontrollüberzeugung“ bezeichnet. 

	Und genau das führt zu psychischer Instabilität, dieser Stressintoleranz, dieser psychischen Labilität, von der wir gesprochen haben, wenn sich die Stimmung eines Menschen Dutzende Male am Tag ändert. Nur weil die Sonne hinter den Wolken hervorkam, wurde es fröhlich, und weil sie wieder verschwand, wurde es langweilig. Das heißt, das verschwindet nur, wenn sich die Einstellung ändert. 

	Und wenn das so weitergeht, erzeugt es natürlich anschließend Angst, die bereits die inneren Organe, zum Beispiel die Nieren, beeinträchtigt. Angst hat eine sehr starke Wirkung auf das Herz, auf die Blutgefäße. Und sie hat einen negativen Effekt, da sie diese dazu zwingt, ihre inneren glatten Muskeln schnell zu entspannen und sie dann schnell wieder zusammenzuziehen, was zu vorzeitigem Verschleiß der betroffenen Gewebe und Zellen führt... Sie scheinen schneller zu altern und sind nicht mehr in der Lage, ihre Funktionen aufrechtzuerhalten. 

	(Irina): Was sagst du? 

	Ilya: Ausgezeichnet, super. Das ist sehr wichtig. Das erklärt vieles. Und was wir in der Schule tun und worüber ich sowohl bei Schulungen als auch bei allen Vorträgen immer spreche – dass Stabilität, Kontakt mit sich selbst, Kontakt mit dem Inneren des Selbst – die Grundlage jeder Heilung ist. 

	Irina (MidgasKaus): Um es einfach auszudrücken... Sie sagten, der Nachbar sei wütend geworden, und ich habe seine Wut gespürt. Und wenn Sie sich mit dieser Emotion auseinandersetzen, werden Sie feststellen, dass Sie selbst wütend darüber waren, dass der Nachbar wütend wurde. 

	Larisa: Was die vorherige Erklärung zum Kontrollort betrifft … Ja, das wird bei uns alles genau gleich dargestellt. Ich war sogar froh, dass diese Definition in unseren Lehrbüchern genauso steht. 

	Irina: Weil Sie hervorragende Ansprechpartner sind. 

	Larisa: Ja, danke. (lacht) Gut. 

	43:57 Der Einfluss kultureller und sozialer Faktoren auf die Entstehung psychosomatischer Störungen. 

	Larisa: Weißt du, ich möchte mehr Details. Deshalb möchte ich mit dir, wenn du erlaubst, das Wort „Psychosomatik“ etwas genauer entschlüsseln. Schau mal: Man sagt, Psyche sei „Seele“, Soma „Körper“. Das ist alles klar. Das heißt, wir enthüllen zwei so wichtige Aspekte der menschlichen Existenz – den psychischen und den physischen. Aber oft werden kulturelle und soziale Faktoren ignoriert. 

	Können Ihrer Meinung nach kulturelle und soziale Faktoren die Ursache für psychosomatische Störungen sein? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich, genau wie jeder Faktor der Außenwelt. Schließlich existieren kulturelle und soziale Faktoren nicht isoliert von der Wahrnehmung. Ich meine die innere subjektive Realität, die die Quelle psychosomatischer Probleme ist. Wenn es zum Beispiel irgendwo einen Film gibt, den Sie nicht gesehen haben, existiert er für Sie nicht. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Larisa: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn Sie sich den Film ansehen, werden Sie diese Videosequenz und die darin enthaltenen Informationen durch Ihre … Jeder Mensch wird sie durch seine mentalen Überzeugungen, seine Blockaden und seine Vorstellungen von der Welt verarbeiten. Und Ihre Eindrücke vom Film, Ihr Verständnis werden wahrscheinlich völlig anders sein als ursprünglich beabsichtigt. Dasselbe gilt für jedes Buch, jedes Gemälde und jedes Kunstwerk. 

	Dies kann natürlich die gleiche Wirkung haben wie jede andere Manifestation der Außenwelt, die durch die Sinne wahrgenommen wird. Aber der psychosomatische Zustand eines Menschen kann, wie bereits erwähnt, durch alles beeinflusst werden: familiäre Beziehungen, Arbeit, Beziehungen zu sich selbst, d. h. durch den Grad der Selbstverwirklichung und Selbsterkenntnis eines Menschen und wie sehr dieser mit dem Grad des Idealbildes von sich selbst übereinstimmt. 

	Larisa: Gut. 

	46:36 Risikogruppe für psychosomatische Störungen. 

	Larisa: Wer hat ein höheres Risiko, eine psychosomatische Störung, eine Krankheit oder ein Leiden zu entwickeln? Wer ist gefährdet? 

	Irina (MidgasKaus): Übrigens besteht bei denjenigen, die von höheren Ebenen, von Engelsebenen kommen, ein höheres Risiko, krank zu werden. 

	Sie verfügen über eine erhöhte Energiemenge, da sie sich auf höheren Ebenen befinden und die göttliche Energie, die Gott ihnen gibt, effektiver wahrnehmen und umsetzen können als Geister auf niedrigeren Ebenen, die die gleiche Menge göttlicher Energie erhalten, diese aber aufgrund von Bewusstlosigkeit und einer Verringerung ihrer Schwingungen nicht vollständig nutzen können. 

	Wenn also diese Geister, die aus der Engelsebene inkarniert sind, ihre Schwingungen senken und diese Energie nutzen, um Negativität für sich selbst zu erzeugen, dann werden sie stärkere Blockaden der Negativität erzeugen und diese Blockaden werden die ätherischen Matrizen stärker schädigen. 

	Larisa: Ich bin Ihnen einfach unglaublich dankbar für diese Informationen. Sehr wertvolle Informationen! Denn Sie treffen ja bei Ihrer Arbeit Menschen … 

	Mithilfe des Cassiopeia-Projekts wissen wir nun, von welcher Ebene ein Mensch stammt. Und man fragt sich, wie ein Mensch, der von einer so hohen (engelhaften) Ebene stammt, so negativ sein kann. Und das mit solcher Kraft. Das betrifft ihn selbst. Er beginnt, sich selbst zu fressen, sich selbst die Schuld zu geben. Es geschieht mit so großer Kraft. Und damit haben Sie die Frage im wahrsten Sinne des Wortes beantwortet. Danke. 

	Irina (MidgasKaus): Und auch Jesus hat darüber gesprochen. Aber er meinte es bildlich: „Wem viel gegeben wird, von dem wird mehr verlangt werden.“ 

	Larisa: Ja. 

	Ilya: Alles ist kurz, wie immer. (lacht) Man muss nur das Wesentliche verstehen. Vielen Dank. 

	48:54 Selbstständiges Arbeiten mit der ätherischen Matrix. 

	Ilya: Die Frage ist folgende: Die Beschädigung der ätherischen Matrix erfolgt vor der „Physik“. Kann ich als Mensch selbstständig mit dieser ätherischen Matrix arbeiten und wie? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich, wenn Sie beispielsweise mit diesem Organ kommunizieren, füllen Sie es mit dem Licht der Liebe, bitten Ihr Bewusstsein, Ihr Höheres Selbst, Ihr göttliches Licht, die ätherischen Matrizen dieses Organs wiederherzustellen, um diese Aktion zu verstärken und ihre Materialisierung zu beschleunigen. 

	Sie können sich dieses Organ mental vorstellen und es mit Lichtenergie füllen. Stellen Sie sich vor, wie alle dunklen Flecken es verlassen und es hell und sauber wird und zu leuchten beginnt. Und denken Sie daran, dass Energie immer dem Gedanken folgt. 

	Ilya: Großartig. Ich möchte allen, die uns in letzter Zeit vielleicht zugesehen haben, eine Anmerkung machen (nur zur Erinnerung): Sie können mit den Behörden kommunizieren! 

	Irina (MidgasKaus): Ich möchte Sie daran erinnern, dass das Erlernen der Interaktion mit Ihrem Körper: richtige Ernährung, richtige Atmung, richtige Bewegung, richtige Kommunikation mit Organen, mit Zellen, Interaktion mit der Mikrobiologie, mit der mikrobiologischen Welt im Körper und um ihn herum – all dies ist Teil des obligatorischen Schulungskurses an unseren Schulen, der „Sicherheitstechniken für die Interaktion mit dem physischen Körper“ heißt. 

	Ilya: Das ist es. Also, wir haben schon alles, Freunde. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Artikel? 

	Ilya: Super. Wunderschön. 

	Larisa: Ich bin einfach stolz darauf, dass all diese Bereiche in unserer „Schule für psychische Gesundheit“ wirklich entwickelt werden. 

	Irina (MidgasKaus): Danke, danke Ilya, dass du diese „Schule für psychische Gesundheit“ gegründet hast, die Teil des Projekts „Psychische Gesundheit“ bzw. „Mentale Heilung“ ist. Dies ist ein sehr wichtiges Unterfangen für die Gegenwart und Zukunft der Erde. Wir danken euch, göttliche Seelen, für eure Arbeit im Namen der gesamten Menschheit. 

	Ilya: Vielen Dank für die enorme Hilfe, die Sie uns leisten. 

	Irina: Larisa, was fühlst du? 

	Larisa: Mir geht es einfach so... Als wäre ich geflogen, als wäre ich hochgehoben worden. Und da ist dieses Gefühl, sogar so eine Art Klingeln in meinen Ohren. 

	Irina: Er sendet Energien. 

	Larisa: Ich bin einfach glücklich. 

	52:14 Stress und seine Auswirkungen auf den physischen Körper. Stress bei Pflanzen. 

	Irina (MidgasKaus): Tatsache ist, dass es keinen Sinn macht, über Psychosomatik zu sprechen, ohne über das Konzept „Stress“ und seine Auswirkungen auf den physischen Körper zu sprechen und es offenzulegen. 

	Larisa: Hast du schon gezählt? Ich habe eine Frage: Wie kann man effektiv mit Stress umgehen? 

	Irina: Er ist auf Ihre Fragen eingegangen. 

	Larisa: Das habe ich verstanden, denn jetzt denke ich: Stopp, und die nächste Frage, und das war’s – hier ist sie. 

	Irina: Und Sie haben Mirrah Count dort? 

	Larisa: Ja, ja. 

	Irina: Mirrah Count hat ihm das gesagt. 

	Larisa: Ich habe diese Frage natürlich nicht für mich selbst gestellt, sondern für unser Publikum, das uns zuhört. Denn Stress ist heute die größte Plage der Gesellschaft. Und eine seiner Erscheinungsformen ist das chronische Erschöpfungssyndrom. Alle Einwohner der Metropole leiden unter psycho-emotionalem Stress, ständigem Multitasking... Deshalb suchen wir nach Lösungen. Was raten Sie? 

	Irina (MidgasKaus): Zunächst einmal muss man bedenken, dass Stress allen biologischen Organismen innewohnt. Es handelt sich um eine Kette mechanischer Schutzreaktionen, die notwendig sind, damit sich der Organismus an veränderte Umweltbedingungen anpassen kann. Ein biologischer Organismus ist in der materiellen Welt ständig bestimmten Einflüssen ausgesetzt. Und diese Einflüsse sind für den jeweiligen biologischen Organismus nicht immer ungefährlich. 

	Damit dieser biologische Organismus seine biologische Rolle erfüllen kann, wurden ihm Instinkte angelegt. Instinkte sind in die Seele dieses biologischen Organismus eingebaut. Und die Wirkung von Instinkten unter Stress … 

	Zum Beispiel ist es zunächst einmal der Selbsterhaltungstrieb. Er löst im physischen Körper viele Reaktionen auf der Energieebene, auf der hormonellen Ebene, auf der Stoffwechselebene, also auf der Stoffwechselebene, aus, die eine Reaktion auf Stress sind. Und all diese Reaktionen beginnen in den einfachsten Formen biologischen Lebens, die ihr Viren, Mikroorganismen und Protozoen nennt. 

	Ihr wisst, dass die Wissenschaft bereits herausgefunden hat, dass auch die Pflanzen auf eurer Erde Stress ausgesetzt sind. Ist euch das bewusst? 

	Larisa: Ja, das weiß ich ganz genau, denn ich liebe es, mich um Zimmerpflanzen zu kümmern. Wenn man mit dieser Pflanze spricht, erwacht sie buchstäblich vor den Augen zum Leben. Und wenn man sie so behandelt, reagieren die Pflanzen sehr stark. 

	Irina (MidgasKaus): Wie Sie sich erinnern, sagte Jesus Christus, als er sich dem Feigenbaum näherte: „Du hast nicht rechtzeitig Früchte, warum bist du dann überhaupt hier?“ – und er vertrocknete buchstäblich innerhalb von zwei Tagen. 

	(Irina): Wie gefällt dir diese Aktion? 

	Larisa: Ja, ich weiß. Dieses Thema ist mir sehr vertraut, liegt mir sehr am Herzen, denn in diesem Leben habe ich eine besondere Liebe zu Pflanzen. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn sich eine Pflanze unnötig fühlt, kann ihre Seele sie verlassen ... Das heißt, ihre ätherischen Matrizen können beschädigt werden und sie kann austrocknen, das heißt, ihre Inkarnation verlassen. 

	Ja, Pflanzen sind lebendige Seelen, die in Pflanzenkörpern verkörpert sind. Und es ist auch sehr gut, die Reaktionen von Pflanzen auf Stress zu untersuchen, sie sind sehr aufschlussreich. Ja, heimische Pflanzen sind dem Menschen natürlich näher, sie haben sich stärker an sein Energiefeld angepasst. Aber auch die sogenannten Wildpflanzen, die im Wald und auf dem Feld wachsen, reagieren auf Stress, der jedoch direkt mit ihrem Leben zusammenhängt. 

	Ein Befall der Birkenblätter durch Blattläuse beispielsweise stellt für die Birke Stress dar. Sie produziert Stoffe, die sich über das Wurzelwerk und die Luft verbreiten, von anderen Birken wahrgenommen werden und diese bereits im Vorfeld mit der Produktion eines für Blattläuse schädlichen Stoffes beginnen. 

	(Irina): Wie gefällt dir das? 

	Larisa: Ja. Und wenn wir das Thema Pflanzen noch weiter vertiefen und aus einem anderen Blickwinkel betrachten, dann war ich es, die damals Pflanzen verwendete, um in meinem psychologischen Entlastungsraum (ich hatte einen solchen Raum) eine Atmosphäre zu schaffen. Und alles war grün, ich hatte die Pflanzen speziell ausgewählt. Man betrat einfach diesen Raum und fühlte sich sofort verwandelt. Und alle meine Sitzungen, alle Sitzungen, waren so effektiv wie möglich, weil mir die Pflanzen halfen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Schau: Die Birke scheint nichts zu wissen, aber sie spürt Stress. 

	Bei tierischen Lebensformen, angefangen bei den einfachsten, beispielsweise bei verschiedenen sehr kleinen Insekten, bis hin zum Reich der Fische, Vögel und natürlich der Säugetiere, erkennen wir die Komplexität der Stressreaktionsmechanismen. 

	Und nun können wir sehen, dass der menschliche Körper genau denselben Gesetzen folgt wie jeder biologische Organismus. Das heißt, jeder subjektiv wahrgenommene Stress löst im menschlichen Körper genau dieselben Prozesse aus wie im tierischen Körper. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Da aber im Menschen neben dem Körper auch ein rationaler Geist verkörpert ist, kann dieser durch seinen Einfluss diese instinktiven Stressprozesse korrigieren und rechtzeitig in hochfrequente Energien umwandeln, wodurch die Auswirkungen auf den Körper minimiert werden. 

	59:40 Die Auswirkungen des Gefühls der Angst auf eine Person. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir zum Beispiel über die Auswirkungen von Angst auf einen Menschen sprechen: Wenn ein Mensch vor etwas Angst hat, sei es vor einer realen Gefahr oder einer Gefahr, die er sich eingebildet hat, die für ihn aber subjektiv real ist, wird die Reaktion seines Körpers genau die gleiche sein, die durch seinen Selbsterhaltungstrieb hervorgerufen wird. 

	Das heißt, eine Person erfährt Veränderungen im physischen Körper: Die Herzfrequenz beschleunigt sich, der Blutzuckerspiegel steigt an, die Arbeit des Magen-Darm-Trakts wird unterdrückt, der Blutdruck steigt an, die Darmperistaltik verlangsamt sich, das Blut schießt in die Muskeln und bestimmte Teile des Gehirns, die für rationale und rationale Aktivitäten verantwortlich sind, werden unterdrückt, damit sie die Flucht vor einem bedrohlichen Objekt durch Weglaufen oder Kampf nicht behindern. 

	Ich habe Ihnen gerade erklärt, wie sich das Gefühl der Angst auf der physischen Ebene auswirkt. Wenn sich dieses Gefühl oft wiederholt oder sich in einen ständigen Angsthintergrund, in Gefühle verwandelt, hat der Körper keine Zeit, sich von diesen kleinen Belastungen zu erholen und erleidet bereits Schäden, zunächst auf ätherischer und dann auf physischer Ebene. 

	Larisa: Danke. Super, ausführlich. 

	1:01:52 Kompatibilität bei Organtransplantationen. 

	Ilya: Hör zu, ich habe eine Frage aus dem Chat, die mich nicht loslässt. Wir sagen, dass es in Organen ätherische Matrizen gibt. Aber was ist mit transplantierten? Ist es überhaupt möglich, Organe zu transplantieren? Wie erfolgt diese Einfügung (das ist die ätherische Matrix einer anderen Person), insbesondere zum Beispiel beim Herzen? 

	Irina: MidgasKaus, ja, ich erinnere mich, dass es eine solche Frage gab. Okay. 

	(MidgasKaus): Nachdem dieses Organ aus dem Körper entfernt wurde, beginnt seine ätherische Matrix zu zerfallen. Und wenn es in einen anderen Körper transplantiert wird, lässt das ätherische Feld dieser Person bereits seine ätherische Matrix hinein, d. h., es lädt es auf. 

	Wie haben Sie die Batterie von einem Auto in ein anderes eingebaut (zeigt sie)? Sie wird ja bereits mit Strom aus diesem Auto betrieben. 

	Ilya: Gutes Bild. 

	Larisa: Es ist einfach. 

	Ilya: Mead weiß, wie man Bilder einsetzt ... Mit ihm ist immer alles so einfach. 

	Irina: Nein, nicht einmal eine Batterie. Er zeigt mir jetzt irgendein Gerät. Er zeigt mir ein Bild, aber ich weiß nicht, wie es heißt. Aber es existiert im Auto. 

	(MidgasKaus): Okay, lass uns über den Motor sprechen. Zuerst war er in einem Auto, dann wurde er in einem anderen eingebaut. Er ist sozusagen das Herz des Autos. Und er wird bereits mit Strom und Benzin aus diesem Auto versorgt. 

	Ein weiterer Punkt ist natürlich, dass Kompatibilität gegeben sein muss. Denn man kann nicht den Motor eines Autos in ein anderes einbauen. Alles muss zusammenpassen, sonst fährt das Auto einfach nicht. Genauso wenig kann man das Herz eines Körpers in den eines anderen Menschen einbauen. Es muss auf körperlicher Ebene Kompatibilität herrschen. 

	Ilya: Alles klar. Vielen Dank. Noch eine Frage aus dem Chat… 

	Irina: Wie gefällt dir dieses Bild? 

	Ilya: Super. Als Autofahrer habe ich es mit dem Auto am einfachsten. Ich habe eine Frage gestellt und sie haben mir eine konkrete Antwort gegeben. 

	Irina: Ich sage, dass ich das Bild mit dem Auto jetzt akzeptiert habe. 

	Ilya: Super. Vielen Dank für dieses schöne Bild. 

	1:04:23 Psychosomatik der Fettleibigkeit. Energie des Fettes. 

	Ilya: Und noch eine Frage aus dem Chat. Vielleicht verfügen wir bereits über viele dieser Informationen im irdischen Raum, aber vielleicht können uns unsere außerirdischen Kollegen etwas darüber erzählen: die Psychosomatik der Fettleibigkeit. Jemand stellt eine Frage: Wie sieht das aus der Sicht der Außerirdischen aus? 

	Irina (MidgasKaus): Es handelt sich um eine Verlangsamung des Stoffwechsels. Tatsächlich gibt es dafür viele Faktoren. Wir werden jetzt natürlich auch psychologische Faktoren berücksichtigen. Das Wort „Adipositas“ leitet sich nämlich vom Wort „Fett“ ab. 

	Was ist Fett? Es ist eine bestimmte Substanz, die sich in Zellen, sogenannten Fettdepots, ansammelt. Ich möchte Sie jedoch daran erinnern, dass jede Zelle im Körper, egal wie sie genannt wird und wo sie sich befindet, eine ätherische Matrix besitzt. Physische Zellen nehmen tatsächlich den Platz ätherischer Matrizen ein. Denn die ätherische Matrix erscheint zuerst. Und Fettzellen füllen den Raum, der bereits mit bestimmten ätherischen Matrizen ausgefüllt war. 

	Dafür gibt es viele Gründe. Die häufigsten sind, sagen wir, der Schutz einer Person vor der Außenwelt, vor jeglichem Stress, den sie möchte. Wir können sagen, dass ihr verkörpertes Selbst, das, was wir „Ego“ nennen, der Teil des Bewusstseins, der verkörpert ist, sich beispielsweise hinter einem solchen „Kissen“ vor allen Faktoren der äußeren Umgebung verstecken möchte, deren Wahrnehmung für sie sehr schmerzhaft ist. 

	Wissen Sie, dass jemand bei unangenehmen Geräuschen seinen Kopf unter dem Kissen verstecken kann, um sie zu dämpfen? 

	Ilya: Wie eine neue Schutzschicht. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Denn Fett selbst ist biologisch relevant … Fett ist Energie, die ein biologisches Wesen vor dem Tod schützt. Denn 
in diesem Fall ist jeder ein biologisches Lebewesen. Selbst Einzeller haben Fett in ihrer Zelle als Teil von Lipoproteinen, die sich bereits in der Zellmembran befinden. Das heißt, Lipoproteine lassen nicht zu, dass Dinge, die sie nicht brauchen, in die Zelle eindringen. 

	Wenn wir beispielsweise dieselben Säugetiere betrachten – alle Igel, Bären, Dachse usw., die Sie kennen –, gibt es bei ihnen eine Phase, in der sie Fettmasse ansammeln müssen, um eine Phase ohne Nahrung zu überleben. 

	Und wenn sie im Sommer nicht eine bestimmte Menge Fettmasse ansammeln, eine bestimmte Anzahl von Fettzellen, von denen jede übrigens von einer Wasserhülle umgeben ist, denn die Energiegewinnung aus Fett ist ohne Wasser ineffektiv... Es ist ein Prozess, für dessen Umsetzung Flüssigkeit benötigt wird. Wenn Sie also eine Person sehen, die viel Fett hat, wissen Sie, dass es sich nicht nur um Fett handelt, sondern dass sich auch Wasser darum herum ansammelt. 

	Und das Gleiche gilt für den Menschen. Wenn er beispielsweise in seinem Leben Stress erlebt hat, erinnert er sich daran. Wenn er dann in günstigere Bedingungen gerät, reagiert sein Körper so, dass er Fettmasse zulegt. Das ist ein Grund. 

	Es kommt häufig vor, dass einem Menschen die richtige Ernährung, jegliche Nahrung, vorenthalten wird. Zum Beispiel hungerte er oder stand kurz vor dem Verhungern, und dann verbesserte sich seine Nahrungsversorgung, und sein Körper empfand dies als Grund, Fett für die möglicherweise stressige Zeit des nächsten Lebens anzusammeln. Das heißt, es handelt sich um zelluläres Gedächtnis. Dies geschieht tatsächlich. Und dieser Mechanismus wird durch einen Anstieg bestimmter Hormone im Körper aktiviert. 

	Der zweite Mechanismus ist beispielsweise der Schutz nicht vor Mangel oder Hunger, sondern vor 
negativen Emotionen anderer Menschen, die einen Menschen irritieren, erschrecken oder abwerten können. Wenn er dies sehr genau wahrnimmt und sich emotional nicht distanziert, kann sein Körper die Botschaft annehmen, dass die Außenwelt gefährlich ist und man sich mit solchen Fettwänden davor schützen muss. 

	(Irina): Na, ist es lustig? 

	Ilya: Nein. Ausführlich erklärt. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt zum Beispiel noch einen anderen Grund: Wenn ein Mensch beginnt, seine Energie zu entwickeln, Energie durch sich hindurchfließen lässt, meditiert, etwas anderes tut, Heilpraktiken durchführt, wächst sein ätherisches Feld, zum Beispiel durch die Entwicklung der Chakren, die Entwicklung des spirituellen Kanals, und die Menge an Lebenskraft nimmt zu. 

	Sie haben wahrscheinlich schon Heiler gesehen, die schnell an Größe zunehmen. Dies geschieht, weil das Ätherfeld zunimmt, der Mensch keine Zeit hat, diese Energien durch sich selbst zu leiten, und sie in seinem Ätherfeld verbleiben. Und all dies schafft neue Äthermatrizen, die mit etwas physischer Materie gefüllt werden müssen – am schnellsten natürlich mit Wasser und Fett. In diesem Fall geschieht dies auch durch eine Änderung der Essgewohnheiten des Menschen, die sich aufgrund der Wirkung dieser Ätherenergie auf sein Gehirn ändern. 

	Larisa: Einfach eine einzigartige, sehr notwendige und wertvolle Antwort. Ich danke dir, besonders für den letzten Teil. Aber wie immer, Leute, müsst ihr das jedes Mal individuell herausfinden. Denn jetzt sehe ich im Chat viele Fragen zu dieser Diagnose... Und zu dieser Diagnose... 

	Larisa: Jede Geschichte ist einzigartig, glauben Sie mir. 

	Ilya: Danke für Ihre Antwort. Hier ist es ganz klar, dass 
es viele Gründe geben kann – eins, zwei, drei, vier, fünf. Und zum Beispiel der Teil, dem ich in meiner therapeutischen Arbeit am häufigsten begegne – ist es Stress, Negativität von anderen, die eine Person erfährt. 

	Irina (MidgasKaus): Nein, 10 Tage lang zu fasten und den Bauch zu verkleinern, liebe Freunde, das hilft nicht. Es ist sinnlos, mit dem Körper zu kämpfen. Es führt nur zu noch mehr Stress und noch mehr Schutz vor diesem Stress in Form der Ansammlung mehrerer Kilogramm Ihrer Lieblingsfettzellen. 

	Warum, Geliebte? Weil der Körper sie tatsächlich sehr gut schützt. Wenn ein Mensch bereits eine gewisse Fettmasse angesammelt hat und beschließt, weniger zu essen und sich mehr zu bewegen, was macht der Körper dann? Er sieht, dass der Fluss der Substanzen, aus denen er seinen Körper aufbaut, abgenommen hat und die Fettmasse aufgebaut werden muss. Natürlich habe ich bereits über ätherische Matrizen gesprochen, aber diese Zellen müssen auch auf der physischen Ebene aufgebaut werden. 

	Das ist keine leichte Aufgabe und kostet zudem Energie. Der Körper wehrt sich gegen den Versuch, die Fettzellen aufzulösen. Denn wenn man, wie Sie sagen, einfach nur Diät macht, etwas isst und sich mehr bewegt, verbraucht der Körper zunächst die Nährstoffe aus der Nahrung und lässt die Fettzellen bis zum Schluss an Ort und Stelle. Das kann ihre Bildung sogar noch verstärken. 

	Natürlich gibt es Mechanismen, die dabei helfen können, Körpergewicht zu verlieren (oder zuzunehmen), aber dies muss unbedingt in Kontakt mit dem Höheren Selbst, in Harmonie und im Dialog mit Ihrem Körper geschehen, damit dieser selbst zustimmt, es aufzugeben. 

	Ilya: Vielen Dank. Super. 

	Irina: Wie? Lustig? (lacht) 

	Ilya: Es ist überhaupt nicht lustig, aber sehr verständlich. Denn wenn man Svets Stream beobachtet, holt er viele interessante Emotionen aus den Leuten heraus, die sie in den Kommentaren teilen. Hier gibt es viele. Und ich schaue immer gerne zu, wenn ich auf Sendung bin. 

	Irina: Hier ist, was der Energy Progressor schreibt (liest aus dem Chat vor): „Ich stimme dir nicht zu. Energie beeinflusst das Gewicht nicht, der feinstoffliche Körper nimmt zu, aber nicht der physische. Das ist etwas anderes.“ 

	Es gibt viele Heiler, darunter auch Kosmoenergetiker, die andere Erfahrungen machen. Ich habe es gesehen. (lacht) 

	Ilya: Großartig. Irina, sollten wir vielleicht zum Ende kommen? Es sind schon anderthalb Stunden vergangen – ich denke, das reicht. Zum Schluss möchte ich dich bitten, noch einmal den Zeitplan durchzugehen, der sich geändert hat. Wir senden jetzt samstags. Die Leute fragen nach einer Meditation morgen. Wird es morgen eine Meditation geben? An Ashtar … 

	1:16:40 Autogenes Training als Prävention von Psychosomatik. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, morgen führen wir auf vielfachen Wunsch eine Meditation mit dem Titel „Autogenes Training“ durch. Denn ich rate vielen zum Autogenen Training und sage: „Sucht im Internet danach.“ Mir wurde bereits mehrfach angeboten, genau dieses Autogene Training selbst nach der Schultz-Methode durchzuführen, ergänzt durch unsere interstellaren Freunde. 

	Larisa: Also, ich wollte nur etwas zur Prävention fragen, und das ist genau das Richtige. 

	Ilya: Prävention von Psychosomatik – Autogenes Training, das morgen direkt von Irina auf unserem Kanal „Cassiopeia“ durchgeführt wird. 

	Larisa: Wir wollten nur eine Frage dazu stellen, was zur Vorbeugung psychosomatischer Erkrankungen nötig ist. Also, das Autogene Training, das du morgen machen willst, ist das, was in erster Linie nötig ist. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist eine der Präventionsmethoden. Die beste Vorbeugung gegen psychosomatische Erkrankungen besteht jedoch darin, negative Blockaden aufzulösen, mit den eigenen Emotionen zu arbeiten, damit sie sich nicht wieder ansammeln, und negative mentale Überzeugungen zu beseitigen. 

	Ilja: Super. 

	1:18:13 Auslöser. Allergien. 

	Irina (MidgasKaus): Ich möchte auch etwas zu Auslösern sagen. Wenn eine Person Stress erlebt hat und es in ihrer Umgebung bestimmte Gegenstände, Gerüche oder Geräusche gab, bleibt die Erinnerung daran in ihrem Unterbewusstsein erhalten, auch wenn sie es bewusst vergisst. 

	Und wenn er akuten Stress und eine akute Stressreaktion mit körperlichen Manifestationen entwickelt, dann 
kann sich dieser Stress, zum Beispiel Angst, mit allen physiologischen Manifestationen wiederholen, wenn dieser Auslöser wiederholt wird: ein Geruch, ein Geräusch oder der Anblick eines Gegenstandes. Aber die Person selbst wird nicht verstehen, warum sie beispielsweise auf Erdbeeren allergisch reagiert. 

	Diese allergische Reaktion ist die Abwehrreaktion des Körpers vor diesem für ihn gefährlichen Objekt. Diese Reaktion wurde zum Beispiel dadurch ausgelöst, dass das Kind gescholten wurde – ich nenne nur ein Beispiel, jeder hat seine eigene Situation. Der Verlust der elterlichen Liebe ist für ein Kind lebensgefährlich, da es immer noch von ihnen abhängig ist. Und es spürte die Gefahr, die Liebe seiner Eltern zu verlieren, als sie es zum Beispiel für das Verschütten von Erdbeeren schimpften. 

	Dies kann sich bei ihm festsetzen und eine Allergie gegen Erdbeeren als gefährlichen Faktor entwickeln. Obwohl das Problem hier nicht bei den Erdbeeren liegt, sondern bei den Emotionen, die das Kind erlebt hat. Und bis er es aus sich herausbekommt und auflöst und seinen Eltern nicht bewusst vergibt, wird sich diese Allergie bei ihm verstärken, und andere Auslöser können auftreten, zum Beispiel eine Allergie gegen den Geruch ähnlicher Beeren usw. 

	(Irina): Wie gefallen Ihnen diese Informationen? 

	Ilja: Danke. 

	1:20:44 Die Phase der Umstrukturierung des neuronalen Netzwerks. 

	Ilya: Im Anschluss daran möchte ich noch eine Frage stellen. Wir lösen die Energieblockade auf, aber damit ist ein neuronales Netzwerk in der Großhirnrinde verbunden. Wie lange dauert es, bis das neuronale Netzwerk wieder aufgebaut ist? 

	Irina (MidgasKaus): Im Allgemeinen wird das neuronale Netzwerk einer Person durch tägliches Üben innerhalb von 21 Tagen wieder aufgebaut. 

	Ilya: Super. Danke nochmal für diesen Hinweis. Wiederholung ist wichtig. 

	Irina: Die Sendung ist für mich völlig unbemerkt vorübergegangen. Anderthalb Stunden sind irgendwo verschwunden. (lacht) 

	Larisa: Das ist einmalig. Ich verrate euch, liebe Freunde, noch mehr: Ich denke, wir können das Thema weiteren Organisatoren des Cassiopeia-Projekts anbieten. Denn es gibt so viele Fragen. 

	1:21:37 So entfernen Sie die Reaktion auf Auslöser. 

	Irina: Lass es uns so machen. Hier steht (liest aus dem Chat): Wie kann man die Reaktion auf diese Auslöser beim Auflösen von Blöcken entfernen? 

	(MidgasKaus): Ja, tatsächlich, wenn sich die Blockaden auflösen, verschwinden diese Auslöser, aber der Körper braucht möglicherweise mehr Zeit – 21 Tage –, um sich neu anzupassen. Und jeden Tag ist es notwendig, dem Körper das Licht deiner Liebe zu senden und ihn zu bitten, dieses Produkt anzunehmen, damit sich der Körper daran gewöhnt. 

	Ilya: Ich sage euch noch einmal, dass das so nicht funktioniert. Ich lege mich hin und werde sofort 
zum Heiligen. Leute, ihr müsst arbeiten, wenn ihr wollt … Übt mindestens 21 Tage, dann – vielleicht. Das sage ich immer in unseren Kursen. Und nochmals vielen Dank. 

	1:22:37 Krebszellen und Vitamine. 

	Irina: Hier steht (liest aus dem Chat): Stimmt es, dass künstliche Vitamine die Entwicklung von Krebszellen fördern, und das wird nicht nur über Vitamin C gesagt? 

	(MidgasKaus): Nein, liebe Freunde. Vitamine, weder künstliche noch natürliche, haben damit nichts zu tun. Krebszellen gibt es in verschiedenen Arten. Parasitäre Zellen sind beispielsweise Parasiten, die menschliche Zellen nachahmen. Eine Ansammlung von Parasitenkolonien ist eine davon. 

	Und der zweite Typ sind wirklich mutierte menschliche Zellen, die durch Strahlung, mutagene Substanzen oder dieselben negativen Emotionen Mutationen erwerben. Aber mutagene Substanzen sind keine künstlichen Vitamine. Mutagene Substanzen sind beispielsweise DDT, Pestizide, verschiedene Herbizide, die in Pflanzennahrung gelangt sind, Nikotin, Methylalkohol usw. 

	Ilya: Super. Vielen Dank. 

	Larisa: Wir haben viel zu tun. Deshalb setzt die Schule ihre Arbeit bzw. ihre Ausbildung fort. 

	1:23:36 Was ist Demodikose und wie wird sie behandelt? 

	Irina: Und hier (schaut sich den Chat an) fragen sie nach Demodikose. MidgasKaus, die Person möchte wirklich etwas über Demodikose wissen. Formulieren Sie die Frage? Was ist das und wie kann man es entfernen? 

	(MidgasKaus): Es handelt sich um eine mikroskopisch kleine Insektenart, die bei fast allen Menschen lebt, man könnte sagen, unter der Haut um die Augen – ihr häufigstes Vorkommen. Sie sind in der menschlichen Umwelt sehr verbreitet, fast so häufig wie beispielsweise Herpesviren. Nur handelt es sich hierbei nicht um Viren, sondern um mikroskopisch kleine Milben, die den Ihnen wahrscheinlich bekannten Krätzemilben sehr ähnlich sind, aber kleiner und hinsichtlich allergischer Reaktionen für den Menschen weniger gefährlich. 

	Es ist klar, dass man sie durch ständiges Autoklavieren oder Desinfizieren der gesamten Bettwäsche usw. usw. in bestimmten chlorhaltigen Flüssigkeiten mit speziellen Salben, beispielsweise mit Birkenteer, loswerden kann. 

	Ich möchte Ihnen jedoch sagen, dass sie beispielsweise zu Ihnen zurückkehren können, wenn Sie dieselben öffentlichen Verkehrsmittel benutzen. Oder wenn sich eine Person in Ihrem Auto befindet, die sie weitergibt. Das heißt, sie gelangen durch Gegenstände. Daher ist es wichtiger, die allergische Reaktion auf diese Parasiten zu beseitigen, damit sie in Harmonie sind. 

	Es gibt zum Beispiel Staphylokokken oder Streptokokken (zeigt). Fast alle Menschen haben es. Aber nur bei Menschen mit reduzierter Immunität oder beispielsweise mit einigen Hautverletzungen können diese Mikroben eine entzündliche Erkrankung verursachen. 

	Auch hier ist es wichtig, die Gesichtshaut zu pflegen. Verwenden Sie weniger fetthaltige Cremes und mehr ätherische Öle, zum Beispiel Teebaum-, Lavendel- und Zedernöl, um die Demodikose-Population zu reduzieren und vor allem die entzündlichen Reaktionen zu lindern. 

	Ilya: Super. Danke. In der Welt der Krankheiten gibt es unendlich viele. Und wir könnten diese Sendung endlos fortsetzen, wenn wir ins Detail gehen. Ich danke Mead für diese ausführliche Antwort. 

	Larisa: Lass uns wirklich aufhören. 

	Ilja: Ja. Wir sind seit einer Stunde und vierzig Minuten auf Sendung – das ist schon länger als die Stunde, die unsere Sendung normalerweise dauert. Ich danke allen, die da waren. Ich danke unseren Kuratoren, die gekommen sind. Ich danke Irina für ihre unermüdliche Arbeit. 

	Ich verstehe, wie energieaufwendig es ist, wie viel Lebenszeit man der Informationsübermittlung, der Beantwortung von Fragen, der Verbindung von Menschen mit dem Höheren Selbst und dem anschließenden Unterrichten nach all den Konferenzen widmet, um abends wieder eine Sendung zu halten. Wann hat man noch Zeit, Konferenzen aufzuzeichnen? 

	Also, Irina, ich liebe dich unendlich. Generell danke ich dir für diese (für mich) verrückte Arbeit, dafür, dass du dein ganzes Leben dem Wissen für die Menschen widmest – das ist großartige Arbeit. Ich liebe dich sehr. Und ich bin froh, dass das Schicksal es so vorgesehen hat, dass ich dabei sein und helfen kann. 

	Irina: Ilya, danke, mein spiritueller Bruder. Und ich sende dir das Licht meiner Liebe. Und ich danke dir, Larisa. Ich danke Laom-Street, LiShioni und MidgasKaus für ihre interessanten Antworten. Ich danke auch Larisa und Ilya für die Fragen und euch, liebe Freunde, dafür, dass ihr bei uns seid und die Arbeit unseres Zentrums, einschließlich dieser Live-Übertragungen, ermöglicht. 

	Ich wünsche mir, dass Ihr Körper immer im Einklang mit Ihrer Seele ist und Ihre Seele im Einklang mit Ihrem Geist. Und dass Ihr Körper für Ihre Inkarnationen optimal genutzt wird. 

	Ilya: Mit Liebe, danke, liebe Freunde … 

	Irina: …Für Hilfe bei diesem Kontakt. 

	Larisa: Alles Gute. 
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	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 
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	Laom-Street – Vertreter des Planeten Burkhad, Hauptkoordinator der Kommission der Interstellaren Union für Kontakte mit jungen Rassen, Spezialist für die Bildung egregorialer Strukturen, Xenobiologe, Xenopsychologe; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Die Tötung von Ungläubigen durch Muslime ist ein altes Gesetz zum Schutz des islamischen Egregors 

	 https://blog.cassiopeia.center/ubijstvo-nevernyh-musulmanami-drevnij-zakon-zashch  

	Frage: Erzengel Michael, erklären Sie bitte, wie Jesus Christus die Tatsache betrachtet, dass in der islamischen Religion davon ausgegangen wird, dass „das Töten eines Christen eine Sühne für eine der islamischen Sünden ist“, d. h. das Töten eines Ungläubigen als gute Tat gilt? 

	Mohammed verfasste den Koran in engem Kontakt mit einem Vertreter von Tumesout. Er schrieb darin jedoch nicht nur die ihm gegebenen Materialien nieder, sondern auch seine Auffassung zu bestimmten religiösen, politischen oder militärischen Fragen. 

	Während der Entstehung des neuen islamischen Egregors waren jene Menschen, die sich Muslime nannten, in der Minderheit. Sie mussten unter solch harten Bedingungen um ihre Existenz und ihren Glauben kämpfen, wie sie es damals unter diesen Stämmen taten, die an viele Götter glaubten und die Muslime nicht anerkannten, sie von überall vertrieben usw. 

	Ich bitte Sie noch einmal, die Moralvorstellungen dieser Gesellschaft nicht auf die heutige zu übertragen. Damals herrschten völlig andere Vorstellungen. Die Gesellschaft war sehr hart: Das menschliche Leben wurde damals viel weniger wertgeschätzt als heute. Der von Ihnen erwähnte muslimische Glaube hängt daher damit zusammen, dass Muslime aus verschiedenen Gründen oft mit Christen kämpften. Es gab viele Kriege, die sowohl von muslimischer als auch von christlicher Seite ausgingen. 

	Hier besteht keine Notwendigkeit, einen Menschen nach Religion zu trennen, denn Kriege entstehen immer aufgrund von Negativität in der Seele der Menschen – es ist immer Wut, Zorn. Wut und Zorn sind Leidenschaften eines Menschen, da seine Laster in seiner Seele den Wunsch finden können, sich auszudrücken, auch durch die beste Absicht – zum Beispiel die Verteidigung seines Glaubens. Dadurch wird das Laster jedoch nicht weniger bösartig, dennoch degradiert der Mensch dadurch. 

	Ich sage dies, ohne diese Menschen in irgendeiner Weise als dieselben Kinder Gottes wie wir zu verurteilen. Wir müssen verstehen, dass sie Kinder Gottes sind, die noch nicht zu unserem Verständnis gelangt sind, dass der beste Kampf für den Glauben das Leben im wahren Licht ist. Dies ist eine Demonstration durch persönliches Beispiel, aber keineswegs ein Kampf der Ideologien. Denn es ist schlicht unmöglich, einen Gläubigen einer anderen Religion von etwas zu überzeugen, wenn er es selbst nicht will. 

	Natürlich ist aus der Sicht der Höchsten Liebe, des Höchsten Lichts der Liebe, das Gesetz, „einen Christen zu töten, um für Sünden zu sühnen“, absolut falsch. Es fördert die Erniedrigung, denn nur derjenige, der das Leben gab, hat das Recht, den fleischgewordenen Geist zu töten, d. h. ihm das Leben zu nehmen. 

	Der Muslim, der einen Christen tötet, hat ihm nicht das Leben geschenkt. Aus der Sicht Gottes, der göttlichen Liebe, hat er dazu kein Recht. Er verstößt gegen das göttliche Gesetz, das verstehen wir. Ich weiß mit Sicherheit, dass es auch unter Muslimen viele Menschen gibt, die das verstehen. „Du sollst nicht töten“ – das gilt für jeden Menschen. 

	Was „das Töten eines Christen ist Sühne für eine Sünde“ betrifft, so verstehen viele Muslime, dass dies die Gesetze aus Kriegszeiten waren, als der Islam gegen das Christentum kämpfte, Muslime gegen Christen. Sie wurden in einer bestimmten Zeit geschrieben. Das ist sehr ähnlich wie „Auge um Auge, Zahn um Zahn“, nur von der anderen Seite, in einer anderen Gesellschaft. 

	58:12, #62 Erzengel Michael. Antworten auf Fragen in der VK-Gruppe zum Thema Christentum (Teil 1). 
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	Nervenknoten in der Bauchhöhle, ihre Funktionen. Drittes Chakra. Tiergruppe Seele der Mikroben 

	 https://blog.cassiopeia.center/nervnye-uzly-v-bryushnoj-polosti-ih-funkcii-tretya  

	Die Funktionen des Nervengewebes auf Energieebene bestehen in der Manifestation des Energiezentrums, das Sie „Manipura“ nennen, durch den Körper. Dies ist ein Chakra, ein Energiezentrum, durch das sich der Wille des Geistes manifestiert. Willensenergie ist die Energie, dank der der Geist etwas in der Welt tun kann. Dieses Chakra befindet sich im Solarplexusbereich. 

	Die dort befindlichen Nervenknoten sind das physische Substrat, durch das sich die feinstoffliche Energie der ätherischen Formation, der ätherischen Struktur, manifestiert. Was den Einfluss auf den physischen Körper betrifft, so beeinflusst dieses Chakra beispielsweise die Regulierung der Verdauung. 

	Mit dem Wort „Regulierung der Verdauung“ meinen wir den Prozess der Peristaltik, den Prozess der Sekretion von Enzymen, einschließlich der Regulierung von Mikroorganismen, die die Verdauung unterstützen. Mit dem Wort „Verdauung“ meinen wir den umfassenden Prozess der Aufnahme von Energie, die in dichter Form in den Körper gelangt ist. Wir verstehen den Magen-Darm-Trakt als Bindeglied zwischen der physischen Welt, zwischen der aufgenommenen Nahrung und dem Ätherkörper, in den die Energie gelangen soll. 

	Die Nervenknoten enthalten Zellen, die unterscheiden können, welche Substanzen durch die Darmwand stärker aus der Nahrung aufgenommen werden können und welche zurückgelassen werden sollen. Eine solche Funktion ist beispielsweise die Menge der Enzyme, die nach einer bestimmten Mahlzeit ausgeschüttet werden sollen. Der Zustand der Nervenknoten bestimmt maßgeblich den Appetit eines Menschen, was er gerne isst, ob er nach Nahrung strebt oder ob ihm diese gleichgültig ist. 

	Normalerweise gilt: Je mehr Energie das dritte Chakra im Energiezentrum hat, desto aktiver arbeitet dieses Zentrum, desto mehr liebt ein Mensch das Essen, desto schneller isst er, desto mehr genießt er das Essen. Das wissen auch Ihre Mitmenschen, die bemerkt haben, dass ein Mensch, der viel und schnell isst, zu entschlosseneren Willenshandlungen fähig ist. Natürlich gelingt das nicht immer, aber in den meisten Fällen hat ein solcher Mensch die Fähigkeit, Essen zu lieben, danach zu streben, nach seiner Abwechslung. 

	Wenn einem Menschen das Essen gleichgültig ist, kann dies ein Zeichen dafür sein, dass er einen schwachen Willen hat, eine schwache Fähigkeit, etwas in der Welt zu verändern. 

	Wer dieses Gesetz kennt und die menschliche Energie versteht, kann durch das dritte Chakra versuchen, den Willen eines Menschen zu reduzieren und ihn unter seine Kontrolle zu bringen, beispielsweise durch eine Ernährungsumstellung. Dies ist häufig in verschiedenen religiösen Gruppen zu beobachten, wo die Nahrung weniger reichlich und abwechslungsreich ist und oft keine tierischen Proteine mehr vorhanden sind, was zu einer geringeren Willensäußerung beiträgt und das dritte Chakra schließt. 

	Eure spirituellen Führer und Lehrer, die sich mit der menschlichen Energie gut auskennen, können, wenn sie über ihre Anhänger herrschen wollen, in ihren Gruppen oft Regeln einführen: entweder Fasten oder eingeschränkte Nahrungsaufnahme, um die Arbeit des dritten Energiezentrums, des Willens, zu reduzieren. Da es mit dem Element Feuer verbunden ist, hat ein Mensch weniger „Feuer“. Ein solcher Mensch ist weniger geneigt, seine Meinung zu äußern und gegen Gesetze zu verstoßen, die ihm nicht gefallen: Es ist besser, zu schweigen. Er wird, wie Sie sagen, demütiger. Es fällt ihm schwer, seinen Willen zu zeigen. Das ist energetisch. 

	Über den Kontakt mit Mikroorganismen im Darm und die Immunität 

	Mikroorganismen besitzen eine Tiergruppe namens Seele (sie sind lebendig), die durch Plasmoide gebildet wird. Mikroben im Darm leben in Symbiose mit dem Menschen. Symbiose bedeutet nicht nur, dass es für sie nützlich ist, miteinander zu leben. Ein sehr treffendes Wort ist „Symbiose“, das Zusammenleben bedeutet, das für die Seelen nützlich ist. 

	Der Mensch hält jedoch keinen bewussten Kontakt mit den Seelen, die in ihm leben. Dieser Kontakt mit Mikroorganismen wird von seinem Höheren Selbst aufrechterhalten, und zwar durch den Ätherkörper im Bereich, vor allem natürlich im dritten Chakra. 

	Wenn ein Mensch keine Blockaden hat, verlässt das Licht sein drittes Chakra (er manifestiert seinen Willen mit Liebe, nicht mit Bosheit), seine Mikroben, seine tierischen Seelen, füllen sich mit Licht und bringen dem Menschen mehr Nutzen. Sie sterben nicht ab, schützen vor dem Eindringen anderer Mikroben, beginnen zweieinhalb Mal schneller Vitamine zu synthetisieren usw. Das betrifft den Kontakt mit dem Körper. Mir ist aufgefallen, dass auf der Erde dem Einfluss des Körpers auf den Geist sowie dem Einfluss des Geistes auf den Körper wenig Beachtung geschenkt wird. 

	Die Immunität hat nicht die Aufgabe, alle Fremden zu vernichten, sondern die Ordnung aufrechtzuerhalten. Die Tatsache, dass sie Mikroben vernichtet, bedeutet nicht, dass sie deren tierische Seele schädigen. In einer Seele sind viele Mikroben verkörpert: bis zu mehreren Hundert. Wenn Immunzellen mehr als die Hälfte der tierischen Seele zerstört haben, beginnen sich die übrigen anzupassen und erhalten so das Leben der Verbliebenen. Sie reduzieren ihre toxische Wirkung auf den Körper. Dies geschieht in einem harmonischen Organismus. 

	Wenn er den Zustand der Harmonie, der Einheit, des Gefühls der Einheit und des Friedens mit sich selbst, der Einheit mit der umgebenden Welt und mit Gott verlassen hat, beginnen in ihm Störungen. Beispielsweise funktioniert das Immunsystem nicht rechtzeitig oder arbeitet im Gegenteil zu stark und zerstört nützliche Zellen und sogar seine eigenen. Dies führt zu Störungen in verschiedenen Systemen bis hin zur Multiplen Sklerose. 

	Sie können mental mit allen Tierseelen, die in Ihnen leben, sprechen und sie zu einer für beide Seiten vorteilhaften Zusammenarbeit anleiten. 

	21:05, #360 Neurologie. Wie wird man Angstzustände los? Panikattacken – Kontakt mit Plasmoiden? Reptiliengene. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Oktober 2021 

	 

	Der Zweck der Inkarnation Mohammeds 

	 https://blog.cassiopeia.center/cel-voploshcheniya-muhammeda  

	Christus kam ursprünglich, um seine eigene Religion zu gründen – das Christentum. Er sagte: „Wer den Sohn ehrt, ehrt den Vater.“ Christen betrachten Christus als Gott, aber sie betrachten ihn nicht nur als Gott. Es gibt bestimmte Texte, die dies belegen, insbesondere basierend auf seinen Worten. 

	 

	Mohammed befand sich in einer anderen Situation. Es ging ihm nicht darum, eine Religion zu gründen und eins mit Gott zu werden. Seine Aufgabe bestand darin, den Monotheismus zu schaffen und Stämme, die verschiedene Dialekte sprachen und an verschiedene Götter glaubten, unter dem Namen eines Gottes zu vereinen. Er sollte eine starke Nation gründen, damit sie sich entwickeln und die Geister durch sie verkörpert werden konnten, Städte bauen und eine eigene Zivilisation schaffen. 

	 

	Apshetarim sagt, er habe mit dem Geist Mohammeds, mit seiner zukünftigen Mutter, seinem Onkel und seiner Tante in der spirituellen Welt eine Vereinbarung getroffen, dass er zu diesem Zeitpunkt kommen würde. Damit er an einem bestimmten Ort inkarnieren und diesen Weg als Kontaktperson, als Prophet, als jemand, der Informationen übermittelt, gehen würde. Er übermittelte nicht nur Informationen, sondern kämpfte auch dafür, und dies ist eine physische Handlung. 

	 

	Konversion zum Islam aus anderen Nationen und Religionen 

	Bekanntlich durchläuft jede Religion eine Phase der Entstehung durch eine Sekte. Diese Religion ist bereits entstanden, sie hat die Entstehungsphase bereits hinter sich. Zunächst war sie eine kleine Sekte unter Polytheisten. Die Heiden pflegten einen traditionellen Lebensstil, und die Muslime waren eine Sekte. Es dauerte mehrere Jahrhunderte, bis aus einer kleinen Sekte eine Religion, eine ziemlich große Formation, entstand. Heute ist aus einer kleinen Religion eine Weltreligion entstanden. 

	 

	Eine Weltreligion zeichnet sich dadurch aus, dass sie offen ist für Kommende und Gehende. Jeder entscheidet selbst, welcher Religion er angehört. Er kann dem Islam oder jeder anderen Religion beitreten, und er entscheidet nach Herzenslust. Er entscheidet nicht unter dem Druck seiner Verwandten, nicht um anzugeben und nicht um die Wünsche seines Mannes oder seiner Frau zu erfüllen, sondern nach Herzenslust. Nur eine aufrichtige Bekehrung schließt den Egregor vollständig ein. Ebenso kann ein Muslim ganz frei jeden Glauben annehmen, sei es Christentum, Buddhismus oder was auch immer. Das ist möglich. Gott Allah lehnt ihn nicht ab, er manifestiert sich einfach auf andere Weise durch einen anderen Egregor. 

	 

	Der Islam wurde ursprünglich für die Araber geschaffen, später bestand die Aufgabe darin, die Araber zu vereinen. Inzwischen hat die Religion diese Aufgabe erfüllt und hat nun eine weitere Aufgabe: nicht nur die Araber, sondern auch die Aufrechterhaltung der religiösen Ordnung in der Welt im Allgemeinen, in der Dimension, in der sie sich befindet. Wie jede helle Religion, in der an Licht, Liebe und das Gute geglaubt wird, hat auch der Islam die gleiche Aufgabe wie alle anderen. Gläubigen wird beispielsweise geboten, fünfmal am Tag zu beten, nicht nur einmal. 

	 

	Der Zustand des ständigen Gebets ist gut und nützlich für die Erde, denn Ihre hellen Gedanken richten sich auf die Astralatmosphäre und reinigen sie von Negativität, schieben sie beiseite, als würden sie diese Negativität auspressen. Auch jede Religion, die nach Licht, Güte und Liebe füreinander ruft, erfüllt dieselben Funktionen, jedoch auf einer anderen Sprach- und Verständnisebene. 

	 

	(Dies wurde von Apshetarim beantwortet – einem der ständigen Wächter des islamischen Egregors, er ist auf Tumesout verkörpert und auf der Erde als der Engel Jabrail bekannt). 

	 

	Die Göttlichkeit Jesu Christi 

	Frage: Islam und Christentum vertreten unterschiedliche Ansichten zur Göttlichkeit Jesu. Die Unterschiede sind grundlegend: Wer als Muslim gilt, muss verstehen, dass Jesus nicht Gott ist. Wie sollten wir auf diese Information reagieren? Was werden Mohammed und die Apschetaren dazu sagen? 

	 

	Im Evangelium finden sich die Worte Jesu: „Ich und der Vater sind eins.“ Sie haben auf diese Worte irgendwie reagiert. Es gibt Muslime, die diese Bücher selbst gelesen und eine Reaktion darauf entwickelt haben. 

	 

	Die harmonischste Reaktion wird das Verständnis sein, dass der von Gott geborene Geist von Natur aus göttlich ist. Warum geboren? Weil er so unsterblich ist wie Gott. Jesus kann Gott genannt werden, aber nicht in dem Sinne, dass Allah ein großer Gott ist, sondern in dem Sinne, dass er göttlicher Natur ist. Doch im Gegensatz zu Gott Allah befindet er sich, so könnte man sagen, noch in der Entwicklung. Dies ist der Beziehung zwischen Kindern und Eltern sehr ähnlich. Christen sagen: „Himmlischer Vater.“ Es gibt ein Gebet „Vater unser“, das Jesus Christus selbst überliefert hat. Sie nennen ihn „Vater“, nämlich Gott, Allah. Wenn „Vater“ bedeutet, dass er geboren hat. 

	 

	Eine Frau ist von Natur aus ein Mensch. Ihre Kinder sind auch Menschen, keine Tiere. In derselben Analogie sind Gottes Kinder Götter, aber keine Tiere. Der Mensch hat eine göttliche Natur, d. h. eine spirituelle Natur, und er hat eine körperliche, tierische Natur. Tiere wurden von plasmoiden Zivilisationen erschaffen, die Seele wurde ihnen von plasmoiden Zivilisationen gegeben. Und der Mensch ist ein besonderes Wesen, zumindest auf der Erde, nicht im Universum. Genau so ist es zu verstehen: Wenn ein Mensch mit seiner Seele mit Gott verschmilzt, sich über das Universum hinaus ausdehnt, sagt er: „Ich und der Vater sind eins.“ Tatsächlich haben viele Muslime dies gespürt. Ich kenne Menschen unter den Muslimen, die dies empfanden, als sie einen Zustand völliger Reinigung erreichten. 

	 

	Mohammed fühlte sich zunächst genauso, als er noch jung war, und dann, als er anfing zu kämpfen und wütend zu werden, war es für ihn bereits sehr schwierig, hohe Zustände zu erreichen. Kampf, Krieg, ständige Angriffe (verbal und physisch) kosten viel Energie, niedrigere Schwingungen. 

	 

	 

	Mohammed über die Kreuzigung Christi 

	Frage: Der Koran spricht von der Kreuzigung Christi (wir sprechen in der koranischen Terminologie vom Propheten Isa). Dort heißt es: „Aber sie haben ihn nicht getötet und nicht gekreuzigt, aber es schien ihnen nur so.“ Bitte erläutern Sie, warum genau diese Information durch Mohammed übermittelt wurde. Wir wissen, dass dies alles wirklich passiert ist. 

	 

	Dies ist eine solche Übersetzung, es gab eine etwas andere Konstruktion. (sagt Apshetarim) Nicht umsonst habe ich führenden islamischen Gelehrten geraten, nur die arabische Version als Koran zu betrachten. Ich habe sogar vorgeschlagen, die Übersetzung in andere Sprachen nicht als Koran zu betrachten, da sie stark vom Original abweichen kann. Bitte lesen Sie sie noch einmal, damit klar ist, was zu kommentieren ist. 

	 

	Ich werde jetzt die Version, die ich habe, noch einmal lesen, aber sie ist natürlich auf Russisch. Was mir der Muslim, der diese Frage stellte, schrieb: „Aber sie haben ihn nicht getötet und nicht gekreuzigt, aber es kam ihnen nur so vor.“ 

	 

	„Aber sie haben ihn nicht getötet und nicht gekreuzigt.“ Die Konjunktion „und“ ist in diesem Satz unpassend, da stand ein ganz anderer Satz. Vielleicht wäre es zutreffender, es durch ein Komma auszudrücken: „Aber sie haben ihn nicht getötet, sie haben ihn nicht gekreuzigt, so schien es ihnen.“ Da das Wort „schien“ hier vorkommt, handelt es sich um eine Vision des Unwirklichen. Es ist eine Vision von unwirklichen Dingen. 

	 

	Warum habe ich das geschrieben? Weil ich von der Auferstehung Christi wusste, dass er in den Himmel aufgenommen wurde. „Nicht getötet, nicht gekreuzigt“ – ich meinte, dass es nur ein Schein war, dass er starb: Sein Geist blieb am Leben, vereinigte sich dann mit dem Körper und belebte ihn wieder. Ich drückte meine Gedanken so aus, dass sie für die Menschen meiner Zeit verständlich waren. 

	 

	Wie konnte der Tote plötzlich lebendig werden? Deshalb „dachten sie, sie hätten ihn gekreuzigt und getötet“, was ich bestritt. „Sie haben ihn weder getötet noch gekreuzigt“, denn Christi Wunden heilten allmählich. Er hatte sie schon seit einiger Zeit, und selbst dann waren sie nicht wie Wunden, sondern einfach wie Spuren der Kreuzigung. Wie mir diejenigen, die Jesus Christus leibhaftig gesehen haben (Apshetarim sagt, er habe ihn gesehen, er sei mit Burkhad zu ihm geflogen), sagten, weist er nicht einmal diese Spuren auf. Ins Russische könnte man das so übersetzen: „Denen dächten sie, sie hätten ihn getötet und gekreuzigt, aber dem ist nicht so.“ Es gelang ihnen nicht. 

	 

	Koran-Informationen 

	Frage: Gibt es im Koran Wissen, das wir noch nicht entdeckt haben, verschlüsselte Informationen, die wir noch nicht kennen? Oder haben wir ihn vollständig studiert und verstanden? 

	 

	Nein, nicht vollständig. Jeder, der den Koran liest (sagen die Apschetarim), liest zunächst den Inhalt seiner Seele. Tatsächlich ist der Koran so unerschöpflich wie Ihre Seele. Wenn Sie ihn immer wieder lesen, werden Sie neue Bedeutungen entdecken, die über Sie sprechen. Das ist ganz normal, denn als er geschrieben wurde, floss nicht nur die spirituelle Erfahrung Mohammeds als Person ein, sondern auch die gesamte Erfahrung seiner vergangenen Inkarnationen sowie meine spirituelle Erfahrung und die Erfahrung seiner anderen Verwalter. Er stand in Kontakt mit der spirituellen Welt, mit Dschinns und plasmoiden Zivilisationen, sogar in meiner Gegenwart. 

	 

	Das ganze Weltbild ist in den Zeilen des Korans eingebettet. Wenn Sie jedoch kein Arabisch können, versuchen Sie, wenn möglich, mit einer wörtlichen Übersetzung zu lesen. Und es kommt sogar vor, dass eine wörtliche Übersetzung (insbesondere ins Russische, das den Sprachen der semitischen Gruppe nicht ähnlich ist) weiter vom Original entfernt sein kann, als wenn Sie sie bildlich übersetzen. Um den Koran zu übersetzen, müssen Sie selbst eine spirituell erleuchtete Person sein, in einem Zustand der Verschmelzung mit Gott in sich selbst, mit dem Höheren Selbst. Bevor Sie Wörter auswählen und den Koran übersetzen, damit diese Übersetzung mindestens 25 % der Kraft des Korans hat, müssen Sie in der Lage sein, seine spirituelle Bedeutung zu übersetzen, und dies ist ohne das Licht der Liebe im Inneren, das jeden Buchstaben erleuchtet, unmöglich. 

	 

	14:39, #293 Islam. Begegnung mit dem Geist des Propheten Mohammed. Interpretationen des Korans. Stimmt es, dass Shahids in den Himmel kommen? 

	Muhammad – Geist des Propheten; 

	 

	Apshetarim ist ein Vertreter des Planeten Tumesout, der im Islam als Engel Jabrail bekannt ist. 

	 

	Juni 2021 

	 

	Gariaevs Gesundheitsmatrix. Informations-Energie-Pyramide. Gariaevs Informationskapseln 

	 https://blog.cassiopeia.center/matrica-zdorovya-garyaeva-informacionno-energetich  

	Petr Gariaev erhielt Wissen, nicht Technologie. Er und seine Assistenten entwickelten darauf basierend eigene Geräte. Auf Ashtar Sherans Schiff gibt es ähnliche Geräte, die jedoch mit anderen Energien arbeiten. Tatsächlich handelt es sich dabei um Technologien der Interstellaren Union. Petr Gariaev erlebte die Wirkung einer Informations-Energie-Pyramide und einer Informationskapsel. Sie enthalten die Energien von Metall, Holz, Glas und etwas anderem, das Plastik ähnelt. Von der Astralebene aus ist nicht erkennbar, dass es sich um eine Art Kapsel, eine Pyramide handelt. Sie ist in Form von Energie sichtbar. 

	Kapsel und Pyramide haben einen ähnlichen Wirkungsmechanismus: Das darin enthaltene Metall und Glas verstärken die Energien des Menschen selbst und zielen auf Heilung ab. Besonders effektiv ist dies beispielsweise beim Hören von Klangmatrizen oder einfach nur Musik. Die Wirkung wird dadurch verstärkt. Man kann dort auch einfach meditieren und sich mit seinem Höheren Selbst verbinden. Dadurch wird dessen Feld verstärkt, da es sich nicht im Raum auflöst, sondern als Strom durch den spirituellen Kanal nach oben geleitet wird. 

	Wirksamkeit der Behandlung 

	Frage: Warum ist die Behandlung mit der Matrix nicht immer wirksam? Und was kann man tun, um die Heilwirkung zu steigern? 

	(sagt Mead) Weil es eine unterstützende Methode ist. Es ist eine Methode zur Genesung, Behandlung, kann aber auch eine Methode zur Krankheitsvorbeugung sein. 

	Es kann eine Behandlungsmethode sein, eine Methode zur Genesung nach einer Behandlung oder auch eine Methode zur Vorbeugung eines gesunden Menschen, damit er unter schwierigen Bedingungen nicht krank wird. Diese Methode gehört weder zu den chemischen noch zu den physikalischen. Im Gegensatz zur Physiotherapie werden dabei keine physikalischen Effekte eingesetzt. Trotz des Klangs gilt sie immer noch als Energiemethode, da sie den ätherischen Körper eines Menschen beeinflusst. 

	Was verstärkt ihre Wirkung? Erstens: Wie bei jedem Medikament, jeder Heilsubstanz, jedem Heilmittel (sei es chemischer, physikalischer oder energetischer Natur) wird ihre Wirkung, wie man in der Medizin weiß, durch den Glauben daran verstärkt. Das wissen sogar diejenigen, die Akupunktur praktiziert haben. Es gibt eine solche Methode – Akupunktur. Auch sie ist eine Kombination nicht nur einer physiotherapeutischen, sondern auch einer energetischen Methode, da sie durch die Hände, beim Einstechen von Nadeln, mit der Energie des Menschen wirken. Bei den Krankheiten, die in den Herkunftsländern der Akupunktur (das sind asiatische Länder) geheilt wurden, stellte man bei der Übertragung dieser Methoden durch Koreaner und Chinesen nach Europa und in andere Länder (nach Amerika, Großbritannien) fest, dass die Wirkung viel geringer war. Da ihnen der nötige Glaube fehlte, fehlte ihnen die Vorstellung, dass ihr Körper geheilt werden würde, und deshalb schienen sie langsamer zu werden. Das ist das Erste. 

	Die zweite Möglichkeit verstärkt natürlich den Effekt (wie bereits erwähnt), die spirituelle Ursache der Krankheit durch das Höhere Selbst, durch Kontakt mit ihm, zu identifizieren und diese spirituelle Ursache zu beseitigen. Oder zumindest damit zu beginnen, an ihrer Beseitigung zu arbeiten. Tut ein Mensch dies nicht oder kehrt zu alten Verhaltensmustern und Denkstereotypen zurück, kann alles wieder zu ihm zurückkehren. 

	Reaktion von Pflanzen und Tieren auf Heilmatrizen. Wirkung des Gebets in der Behandlung 

	Frage: Wir verwenden unsere Matrizen bei der Behandlung von Tieren, kleine Kinder hören ihnen zu, wir schalten sie ein, um das Pflanzenwachstum anzuregen, und sie reagieren sehr gut darauf. Aber sie glauben es nicht. 

	Sie glauben nicht auf der Ebene der Vernunft. Aber sie haben Tierseelen – das ist es, was Tiere haben. Und Pflanzen haben Pflanzenseelen. Und sie reagieren auf Energien. Das heißt, sie reagieren, indem sie den Glauben umgehen, direkt auf die Energie selbst. Und der Mensch, da auch er Bewusstsein hat, kann diesen Prozess durch seine mentalen Operationen und seine Gefühle beschleunigen oder verlangsamen. 

	Mit seinen Zweifeln kann er seine Heilung verlangsamen, mit seinem Glauben kann er sie beschleunigen. Es gab sogar eine Studie von einem Ihrer Wissenschaftler, einem russischen Wissenschaftler. (Er zeigt mir gerade Bilder.) Ich kenne seinen Namen nicht, aber ich weiß, dass er vielleicht in den 80er Jahren dabei war. Ihr Mann wusste von dieser Studie. 

	Sie teilten die Patienten in zwei identische Gruppen mit identischen Wunden und Verletzungen ein. Es war eine chirurgische Abteilung. Sie wurden befragt und ihnen wurde gesagt, dass sie die gleiche chemische Behandlung erhalten würden, also Antibiotika und Wundheilmittel. Gleichzeitig betete die eine Gruppe zu Gott, die andere nicht. Zum Beispiel verglichen sie nach zwei Wochen die Ergebnisse, obwohl Behandlung, Ernährung und Pflege gleich geblieben waren. Es zeigte sich, dass die Wunden in der ersten Gruppe 30–35 % schneller heilten, wenn alle anderen Bedingungen gleich blieben. Dies war eine Studie, Ihr Mann kannte sie. 

	Perspektiven für die Entwicklung der therapeutischen Matrix von Gariaev 

	Ja, ich habe davon gehört. Es gibt Hinweise darauf, dass die Verwendung eines blauen Lasers die Wirksamkeit unserer Aufnahmen verbessern soll. Stimmt das oder nicht? 

	Sie können Blau oder Weiß verwenden. Aber egal, welche Farbe Sie verwenden, es ist besser, Geräusche in den Zentimeterbereich von Radiowellen und dann in Geräusche zu übersetzen. Dies hat einen stärkeren Effekt. 

	Bleiben Sie nicht am blauen Laser hängen, es ist viel wichtiger, das zu verwenden, was Sie gesagt haben? 

	Je höher die Frequenz des Lichts selbst, desto mehr Energiearten entnimmt es dieser ätherischen Matrix. Schließlich wird die ätherische Matrix selbst bei hohen Energien aufgezeichnet. Ja, die blaue Farbe zeichnet mehr auf, aber wenn sie über einen niedrigen Radiofrequenzbereich aufgezeichnet wird, tritt auch dort nicht der gleiche Effekt auf. 

	Müssen Sie also den Empfänger selbst wechseln und versuchen, auf andere Aufnahmefrequenzen umzuschalten? 

	Ja, da muss man einen etwas anderen Konverter einbauen, damit die Frequenz höher ist, dann geht das. Man hört dann einfach einen anderen Ton, aber man kann es ja mal ausprobieren. Für Radiowellen gibt es so einen Konverter, der die schon in Ton umwandelt. Aber man kann auch diesen Bereich umwandeln. Denn Radiowellen sind weiter unten nicht hörbar. Die sind jetzt zum Beispiel im Raum, aber die Leute hören sie nicht. Es wird einfach umgewandelt. 

	Energien des Grabtuchs Jesu Christi. Universelle Matrix zur Harmonisierung des Raumes 

	Frage: Ist es möglich, eine Art universelle Matrix zu schaffen, deren Klang den Raum harmonisieren würde? Die Welt würde dadurch etwas besser. Und wenn ja, aus welcher Substanz oder aus einem Foto von was oder wem können Informationen für diese Matrix entnommen werden? 

	Auch hier kommt es eher darauf an, wer es hört. Und wenn man es einer großen Masse von Menschen vermitteln möchte, dann muss das Bild oder die Substanz, aus der es vorgelesen wird, universell sein. 

	In eurer Realität, in eurer egregorialen Struktur eurer Noosphäre, besaß und besitzt Jesus Christus seit zweitausend Jahren eine solche Energie universeller Liebe und Akzeptanz. Er ist der erstgeborene Sohn Gottes, wir können sein Bild betrachten. Aber nehmt nur die Ikone, die „Der nicht von Menschenhand geschaffene Erlöser“ heißt, auf der er selbst sein Bildnis darstellte. 

	Oder vielleicht Informationen von seinem Grabtuch, von einem Foto des Grabtuchs? 

	Da erwachte er aus dem Zustand der Auferstehung, die Informationen über seine Leiden waren noch nicht vollständig gelöscht. Ich würde nicht empfehlen, unvorbereiteten Menschen solch harte ätherische Aufnahmen zu senden. Dies kann zu Störungen in den Zellen führen. 

	01:27:43, #344 Petr Gariaev – Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen? Wellengenetik, Gariaev-Matrizen. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	Lakhresh ist ein Vertreter des Planeten Saama, ein Biologe und Genetiker, der die Energiekomponenten der menschlichen inneren Organe, das Ätherfeld und seinen Einfluss auf den physischen Körper einer Person und anderer anthropomorpher Humanoide untersucht. 

	Tukhti Khor ist ein Vertreter des Planeten Gihor und studiert Heilmethoden, Therapie und Behandlung mit Energiewellen und verschiedenen Energien des umgebenden Raums – physisch und energetisch. 

	September 2021 

	 

	 

	 

	 

	 

	
Abtreibung 

	 

	Das bewusste Nehmen des Lebens eines rationalen Geistes, das Vernachlässigen seines Lebens. Schließlich wird er nicht mehr in diesem Körper geboren werden und seine Aufgaben in dieser Inkarnation erfüllen können, auf die er viele Jahre gewartet hat. 

	Es ist unmöglich, dafür zu büßen. Man kann ein ermordetes Kind nicht wiederbeleben. Man kann nur sicherstellen, dass das Opfer seiner Seele nicht umsonst war. Wenn du verstehst, warum das inakzeptabel ist, wirst du ihn lieben. Du wirst dich selbst dafür lieben und dir selbst vergeben. Wenn du dich selbst nicht liebst und vergibst, wenn du deine Schwingungen senkst, dann wird sein Opfer vergeblich sein. 

	Er hat seine Qualen ertragen und befindet sich in der Geistlichen Welt. Verzeihen Sie sich selbst und geben Sie zu, warum Sie es getan haben. Stellen Sie sich vor, Sie wären in derselben Situation wie Sie. Was würden Sie jetzt tun? Würden Sie diese Tat wiederholen oder nicht? Wenn nicht, überlegen Sie, welchen Ausweg Sie gefunden hätten, um es zu vermeiden. Hatten Sie damals einen oder nicht? Sie müssen die Situation analysieren. 

	 

	Was passiert, wenn der Geist aus dem Körper austritt, während sich sein zukünftiger Körper im Körper der Mutter befindet? Körperlos bedeutet nicht unbedingt, dass der Geist selbst aus der Inkarnation herausgenommen wird. Körperlos bedeutet in diesem Fall, dass die Lebensaktivität des Körpers in irgendeiner Weise unterbrochen wird. Dadurch verlässt die ursprünglich eingetretene Energie den Körper und kehrt zur Seele zurück. Sie selbst kann sich außerhalb des Körpers befinden. Die Seele tritt in der siebten Schwangerschaftswoche in den Körper ein. Aber auch vor der siebten Schwangerschaftswoche ist sie in der Nähe und die Energie ist noch in diesen Zellen vorhanden. 

	Ob die Seele selbst im Körper war oder nicht, nennt man Entkörperung Denn im ersten Fall kommt die Seele selbst zum Vorschein, und im zweiten Fall kommt die Energie zum Vorschein, jene ätherischen Matrizen, die der Geist bereits geschaffen hat und die er in den ersten Stunden nach der Empfängnis zu erschaffen beginnt. Dabei helfen ihm auch die Plasmoide der vier Elemente: Erde, Wasser, Luft, Feuer. Sie kommen zu dieser Seele im Astralraum und helfen ihr, spezielle bioenergetische Kanäle und Verbindungen zu bilden ihr das zukünftige Biofeld, das Ätherfeld genannt wird, mit der Biosphäre des Planeten. 

	An der Empfängnis und Geburt eines Kindes sind viele Wesen beteiligt, und jedes trägt seine Energie zur Bildung seines ätherischen Feldes bei. Wird all dies unterbrochen, kehrt die Energie zur Frau zurück. Wird dies gewaltsam unterbrochen, greift plötzlich der Wille einer anderen Person ein und unterbricht die begonnene Inkarnation, dann kehrt die ätherische Energie, die sozusagen aus dem Schoß der Frau kommt, zur Seele zurück. Aber sie kommt nicht einfach heraus, weil sie plötzlich herausgenommen wurde, sondern sie kommt schnell und falsch heraus, das heißt, disharmonisch , wodurch die ätherischen Matrizen der Frau selbst auf genetischer Ebene zerstört werden, die Matrizen ihrer DNA selbst. Anschließend wird sie diesen Schaden an ihre Kinder weitergeben, wenn sie sich nicht von der Energie des Blutvergießens reinigt. 

	 

	#20, 15:40, 21:34, #84, 46:24, #262, 11:52, #400, 46:24, #517, 56:31 

	 

	 

	Absolut 

	Ohne Zweifel. 

	#298, 00:59 

	 

	Abel 

	Ein Visionär des späten 18. und frühen 19. Jahrhunderts. 

	#366, 51:25 

	 

	Abraham 

	Ein hoher Geist aus der Ebene der Erzengel. Der Geist Abrahams und der Geist Moses sind verschiedene Inkarnationen eines Geistes. Abraham lebte vor etwas mehr als 4.000 Jahren. 

	#243, 08:56, #261, 47:52, 48:30 

	 

	Agape 

	Vollständige Hingabe und volles Vertrauen in die Energiestruktur, die du gibst dich auf , das heißt in diesem Fall zum Licht, zu Gott. 

	#20, 02:33 

	 

	Agni 

	 

	Plasmoid der 44. Ebene, Hüter des vedischen religiösen Egregors. 

	 

	#305, 00:21 

	 

	 

	Aggressive Energie 

	 

	Die Energie desselben göttlichen Heiligen Geistes, aber auf die Erschaffung seines Gegenteils gerichtet. 

	 

	#283, 20:35 

	 

	 

	Aggressive Zivilisationen 

	 

	Zivilisationen interstellar Ebene, die eine militärische Gefahr für andere Zivilisationen darstellt, wenn es nicht möglich ist, eine friedliche Einigung zu erzielen übrigens , die vom Galaktischen Sicherheitsdienst auf ihrem Planeten oder innerhalb ihres Sternensystems blockiert werden können. 

	 

	#27, 01:04:12 

	 

	  

	Hölle 

	Ablehnung der Liebe. Es ist kein Ort, es ist ein Zustand. Die Hölle ist ein Symbol des Leidens, das ohne Gott auftritt. Es ist ein Zustand des spirituellen Todes, p bleiben in geringe Vibration Zustände des Hasses, der Wut, des Grolls, der Verurteilung. Der Mensch schafft sich die Hölle bereits auf der Erde. Der Zustand der Hölle ist ein Missverhältnis, ein Ungleichgewicht zwischen den Schwingungen des menschlichen Geistes und den Schwingungen der göttlichen Energien. Diese unterscheiden sich so stark, dass beim Kontakt hoher mit niedrigeren Schwingungen die niedrigeren Schwingungen ein völliges Ungleichgewicht ihrer eigenen Essenz erfahren, was sich in Brennen, Schmerz und anderen unangenehmen Schmerzgefühlen äußert. Geister, die sich im Moment des Todes auf niedrigen Schwingungen befanden, landen in der Hölle. - Dies sind Wut, Angst, Neid, Hass, Eifersucht, Groll, also einige negative Emotionen. Und wenn ihre Menge die Menge der positiven Energien übersteigt, sinkt der Geist tiefer, als würde er ertrinken. Da sich der Geist selbst in einem Zustand von Wut, Groll, Angst usw. befindet, fehlt ihm sein inneres Licht. Er hat dies zu Lebzeiten nicht erkannt. Der Dämon in der Hölle wird sich in jedem Fall mit dem Geist vereinen, der zuvor sein Höheres Selbst war, und wird zu einem vollständigen Wesen. Er wird verstehen, erkennen, warum er inkarniert ist, dass er seine Aufgabe nicht erfüllt hat, da er auf die dämonische Ebene gelangt ist. Er hat seine Schwingungen gesenkt, dies geschieht in den meisten Fällen. Es entsteht doppelt Gefühl - Reue für dieses Leben, für seine Taten, die seine Schwingungen senkten und ihn leiden ließen. Gleichzeitig spürt er die Gerechtigkeit seines Handelns und die Ungerechtigkeit seines Leidens. Das dämonische Bewusstsein ist bereit, jeden für sein Leiden verantwortlich zu machen, aber nicht sich selbst. Denn um sich selbst schuldig zu machen, muss er in sich selbst schauen, und es tut ihm weh, in sich selbst zu schauen. Er will diese Blockaden dort nicht sehen, diese kleinen Dämonen, die ihn zu diesem großen Dämon gemacht haben. Und in diesem Zustand befindet er sich in einem bestimmten Raum der spirituellen Welt auf in seinem eigenen Ebene. 

	#46, 42:43, #74, 27:38, #76, 51:33, #178, 01:03:49, #293, 01:06:25 

	 

	Adenoviren 

	Eine große Gruppe von Viren, die bei Menschen und Tieren akute respiratorische Virusinfektionen (ARI) verursachen: laufende Nase, Halsschmerzen, tränende Augen, Husten, Entzündungen der oberen Atemwege. Es gibt ziemlich viele Stämme, etwa 80 davon. 

	#390, 21:49 

	 

	Adrenochrom   

	Eine Substanz, die als Produkt des Adrenalinstoffwechsels entsteht. Bei jedem Menschen, der unter Stress leidet, wird Adrenalin ausgeschüttet, das dann in Adrenochrom umgewandelt und aus dem Körper ausgeschieden wird. 

	Steigt der Adrenalinspiegel, wird es in der Leber wie in einem Chemielabor zu Adrenochrom verarbeitet. Dies geschieht, bevor es aus dem Körper ausgeschieden wird. Dabei spielt es keine Rolle, wie viel Adrenalin in den Blutkreislauf gelangt ist – ob viel oder wenig, es wird trotzdem verarbeitet, auch zu Adrenochrom. 

	In einem Zustand großen Entsetzens wird viel von dieser Substanz vorhanden sein. Wenn es sich nicht um Entsetzen, sondern beispielsweise um Aggression handelt, ist es dasselbe – es wird Adrenochrom vorhanden sein. Es kann in allen Stresssituationen eingenommen werden. 

	#146, 52:18, #258, 17:03, #374, 48:08 

	 

	Hades (Pluto) 

	 

	Das Bild des Todes, hinter dem die spirituellen Wesenheiten des Todes stehen – Engelführer, die kommen, um die Seele nach Abschluss der Inkarnation in die spirituelle Welt zu bringen. 

	 

	#288, 47:20 

	 

	 

	Solarbatterie (außerirdisches Gerät) 

	 

	Herausnehmbare Batterien, die von der Sonne aufgeladen wurden. Sie konnten 12 Stunden lang arbeiten, dann mussten sie den ganzen Tag auf dem Dach eines Tempels liegen und aufladen. Diese Solarbatterien, die sich in den Schabern befanden, konnten einer nahezu unendlichen Anzahl von Lade- und Entladezyklen standhalten. Sie bestehen aus einem Material, das dabei nicht zerfällt. 

	Zwei Platten aus sehr dünnem, glänzendem Material. Dieses glänzende Material war normalerweise eine Verbindung aus gleichen Teilen Tantal, Wolfram oder mit einem Zusatz von Molybdän, nicht mehr als 13 %. Aber das ist nicht der Hauptteil, es ist nur ein Halter, ein Bewahrer dieses Feldes im Inneren der Batterie selbst. Darin befand sich etwas Watteähnliches, das die Solarladung enthielt. Diese Watte bestand aus ringförmigen Strukturen. Moleküle, wie Fäden, die zu Ringen und Spiralen umeinander gedreht sind. Auf jeweils fünf Kohlenstoffatome kam ein sechstes – Germanium. Dies nennt man molekulare Adhäsion. 

	 

	#403, 01:08:50, 01:12:45 

	 

	 

	 

	Chakra-Aktivierung mit ätherischen Ölen 

	 

	Kein automatisches Öffnen, sondern das Erinnern an Situationen, die dieses Chakra blockiert haben könnten. Um dies zu spüren, müssen Sie sich gedanklich vom Alltag ablenken. Auch bei einer Selbstmassage muss man sich entspannen und den Kopf frei bekommen. Die Erinnerung, die einem in den Sinn kommt, kann plötzlich kommen – man muss ihr Aufmerksamkeit schenken und das Licht der Liebe dorthin lenken. Man kann sich auch gedanklich auf den Steißbeinbereich konzentrieren und sich das Licht dort vorstellen. Dies verstärkt den Effekt zusätzlich. 

	Um das erste Chakra zu reinigen und zu öffnen, ist es gut, den gesamten Körper, insbesondere die Füße, mit Ylang-Ylang-Öl zu massieren. Auch wird tun Bergamotteöl. Die Fußsohlen sind in Kontakt mit Erde , Energie kommt aus der Erde Plasmoid irdischer Zivilisationen in der Mitte der Füße. In der Mitte des Fußes sowie auf der Handfläche befindet sich ein Mini-Chakra - ein Energiezentrum. An den Füßen gibt es zwei Kanäle in zwei Beinen und auf der subtilen ätherischen Ebene - dies ist ein großer Trichter. Wenn Sie Ihre Füße mit diesem Öl massieren, wird die Arbeit des ersten Chakras aktiviert, alle ihr Blütenblätter, alle Strukturen, die sich im ersten Chakra befinden, beginnen sich zu öffnen. 

	Zitrusfrüchte eignen sich für das zweite Chakra. Sie wirken antidepressiv. Das zweite Chakra ist für Emotionen zuständig und seine Aktivierung bringt ein Gefühl von Freude und Optimismus. Es werden ätherische Öle aus Grapefruit, Mandarine und Orange verwendet. 

	Zitronenöl - mehr zum dritten Chakra, ihr aktivierender Moment, hier ist Zitrone und Eukalyptus. 

	Vierte Chakra ist Lavendel. Es eignet sich auch für das sechste. Myrrheöl dient zur gleichzeitigen Aktivierung des vierten und siebten Chakras. Jedes Öl kann mehrere Chakren beeinflussen. 

	Für das fünfte Chakra können verschiedene Öle verwendet werden: Thymian, Basilikum, Koriander und andere Gewürze. 

	Für das sechste Chakra eignen sich eher Nadelholzöle: Zeder, Wacholder, Kiefer, also holzige Düfte. 

	Und für das siebte Chakra - Gerüche einer besonderen Gruppe, "edel" (die in der Nähe von Tempeln versprüht werden). Dies sind Weihrauch, Myrrhe, Sandelholz. Alle Öle mit dem Aroma von Sandelholz aktivieren das siebte Chakra. 

	Um spirituelle Schwingungen zu erhöhen, ist es sehr wichtig, dass der Duft des Öls für einen Menschen subjektiv angenehm ist, damit er Freude empfindet und kein Unbehagen verspürt. 

	Je reiner das Öl – ohne Verunreinigungen – desto mehr Pflanzenschwingungen enthält es. 

	 

	#492, 14:01, 23:15, 25:17 

	 

	 

	Alan Chumak 

	 

	Kontakt mit Plasmoid Zivilisationen. Hat auch Kontakt zum Planeten Burkhad im Astralraum aufgenommen. 

	 

	#427, 39:16 

	 

	 

	Alkalose 

	 

	Ein Zustand, der bei einer Person auftritt, wenn der Säure-Basen-Haushalt über den Normalwert (7,30–7,35 bis 7,45) hinausgeht und schwere Stoffwechselstörungen, Atemstillstand und Krampfanfälle verursacht. Dies sind die ersten Symptome. Die Person erleidet Anfälle, die Asthma bronchiale ähneln, und Krämpfe. Bei Werten von 7,7 oder 7,8 besteht Todesgefahr. Dies ist bei der Untersuchung von Blutplasma und Kapillarblut der Fall. 

	 

	#171, 00:20 

	 

	 

	Allah 

	Gott ist der Schöpfer des Universums. Allah war gemäß den Lehren des Islam nicht inkarniert. Er kann nicht inkarniert werden, da er ein Geist ist und das gesamte Universum erfüllt. 

	#270, 09:51 

	 

	Allergie 

	 

	Unverträglichkeit gegenüber Substanzen verursacht 3 Hauptgründe: 

	schlecht langsam Arbeit der Ausscheidungssysteme (Leber, Nieren); 

	verschiedene infektiöse parasitäre Erkrankungen, die starke Allergien gegen fremde Proteine verursachen; 

	psychosomatische Ursachen (Energieblockaden, verschiedene Emotionen, Gedanken usw.), die beginnen, die Struktur des physischen Körpers zu zerstören. 

	  

	#80, 26:25,   #86, 40:18, #427, 23:59 

	  

	 

	 

	Alkohol 

	Natürliche Substanz. Jetzt ist es entsteht vom Menschen. Doch in der Natur gibt es Bedingungen für die natürliche Bildung von Alkohol: den Stoffwechsel beispielsweise verschiedener Bakterien, die sich von Glukose und Zucker ernähren und diese Substanz als Nebenprodukt freisetzen. Dies wird von einigen lebenden Organismen erzeugt, die von Plasmoiden geschaffen werden. Darüber hinaus produziert in jedem menschlichen Körper eine Zelle oder Gruppe von Leberzellen auch eine gewisse Menge Alkohol. Es wird für interne biochemische Prozesse benötigt. 

	#427, 23:59 

	 

	Alchimie 

	Die Wissenschaft der geistigen und materiellen Welt. Sie befasst sich mit der Untersuchung der materiellen Gesetze, nach denen chemische Substanzen wirken, aus der Sicht der geistigen Welt. 

	#207, 01:00 

	 

	"Amen", "Om" 

	Wörter, die aus einem einzigen Wort stammen, das zur Wurzel vieler moderner Sprachen wurde. Dieses Wort gab es bereits im Proto-Indoeuropäischen. Sowohl „Om“ als auch „Am“ bestehen aus zwei Buchstaben. Viele Buchstaben bestanden aus Runen, und Runen konnten eine Kombination als Silbe darstellen. 

	Die Silben „Om“, „Am“ und auch „Im“ bezeichneten ursprünglich ein Konzept wie Vernunft, und nicht nur Vernunft, sondern göttliche Vernunft. 

	Zum Beispiel steht am Ende des Wortes „Amen“ jetzt ein weiches Zeichen. Früher gab es kein weiches Zeichen, aber es wurde später aus einem bestimmten Grund dort eingefügt. Es gibt kein einfaches Wort „amin“, das einfach in „AM“ und „IN“ zerlegt werden könnte. Am Ende steht ein weiches Zeichen, das uns zeigt, dass es anders zerlegt werden sollte: Silbe "AM ", dann der Buchstabe "I", separat der Buchstabe "N". Wenn all dies für das moderne Verständnis entziffert wird, dann das Wort "Amen" gemeint zu dieser Zeit: der Geist, der sich in Energien manifestierte, oder genauer gesagt, der göttliche Geist, der sich in Energien manifestierte. 

	Das Wort „Om“, mit dem viele Mantras begannen, bedeutete einen Appell an den göttlichen Geist. Eine seiner schwachen Reflexionen war der menschliche Geist, der dieses Mantra ausspricht. 

	#446, 53:55 

	 

	Ana Baby -Koah 

	Das Gebet im Judentum. 

	#243, 04:22 

	 

	Ananda 

	Glückseligkeit, Zustand. 

	#33, 46:53 

	 

	Engel 

	 

	„Boten“ auf Griechisch. Sie tragen die Botschaft wirklich weiter, und zwar nicht nur als Kommunikationsarbeiter auf der Erde, sondern sie tragen die Botschaft über das Licht, das auf ihrer Ebene in ihrer Welt leuchtet, durch ihre bloße Präsenz weiter. 

	Geister der 17. bis 24. Ebene, die sozusagen Licht und Liebe in sich selbst gefunden haben und in jede Welt inkarnieren können, um anderen dabei zu helfen. Licht wird von ihnen nicht nur als Licht der Liebe verstanden, sondern beispielsweise auch als Licht des Wissens, als Licht der Heilung usw. Dies sind hochschwingende „gute Taten“, die jeden zur Vollkommenheit führen. Die höchste Vollkommenheit besteht darin, Gott ähnlich zu werden, denn man glaubt, dass Er selbstlose und bedingungslose Liebe ist. Und gleichzeitig ermöglicht Ihm diese Liebe, alle Eigenschaften in absolutem Maße zu besitzen. 

	Jeder Geist auf einer höheren Ebene kann einen Geist auf einer niedrigeren Ebene besuchen, aber das Gegenteil ist nicht möglich. Die Dämonenebenen sind in der Welt körperlos Geister vom 1. bis 6. Jeder Engel, auch ab der 24. Stufe, kann die Dämonenstufen besuchen, aber dafür braucht er ein wenig reduzieren Ihre Schwingungen, jedoch nicht die Schwingungen ihres Wesens, sondern die Schwingungen ihres spirituellen, astralen Körpers und die Schwingungen des Wesens bleiben natürlich engelhaft. 

	Ein Engel wird nicht zu einem Dämon, wenn er auf ihre Ebene herabsteigt, sondern er gelangt aus eigenem Willen dorthin, um ihnen beispielsweise von Gott zu erzählen. 

	Engel, wenn es körperlos   Parfüm , es gibt kein Geschlecht. Es ist lediglich ein Bild, das den Körper im letzten Leben vor dem Verlassen der Inkarnation widerspiegelt. 

	 

	#41, 01:00:23, #177, 04:11, #239, 30:56, #344, 39:20, #486, 55:53 

	  

	 

	Engel-Berater 

	Geister aus der 22. Ebene der Welt körperlos Geister, deren Hauptaufgabe darin besteht, anderen Geistern bei der Auswahl der besten Inkarnationsbedingungen für die spirituelle Entwicklung zu helfen. Sie verfügen über ein ausgeprägtes symbolisches Denken, kennen alle Feinheiten der karmischen Psychologie, die Existenzgesetze in materiellen Welten unterschiedlicher Dichte und haben Zugang zu göttlichem Wissen über jeden Geist, der sich bei der Wahl einer Inkarnation an sie wendet. Sie müssen viele Faktoren berücksichtigen, die zur Entwicklung bestimmter Geister im Licht der Liebe in sich selbst beitragen, und sie mit astrologischen und numerologisch Daten in der materiellen Welt, die der Beschreibung des verkörperten Geistes und seiner Aufgaben angemessen sind, damit er von darauf vorbereiteten Individuen erkannt werden kann. 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	#20, 15:40, #33, 46:53 

	 

	Engel der Natur 

	Geister aus der 17. Ebene der Welt körperlos Geister, deren Dienst in der geistigen Welt darin besteht, feinstoffliche Plasmoid Zivilisationen zum richtigen Umgang mit den natürlichen Elementen im Licht Gottes, zur Geburt von Tierseelen und zur Vereinigung ihrer Energien zu einem Ganzen. Sie inkarnieren auch oft in den Welten der Plasmoide, um sie auf den wahren Weg zu führen, und inkarnieren oft in den Welten der Humanoiden, um die natürlichen Energien besser zu spüren und zu lernen, mit ihnen zu arbeiten. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Führerengel 

	Spirituosen aus dem 21. Jahrhundert körperlos Geister, Aufgabe Dies ist die Begegnung von Geistern, die ihren materiellen Körper für immer verlassen haben, und ihre Begleitung durch die Astralebene in die Welt körperlos Geister, auf das Niveau, das sie während des Lebens im Körper erreicht haben.   Eine weitere Aufgabe der Geistführer besteht darin, Geister zu begleiten, die an der Reihe sind, in der materiellen Welt zu inkarnieren, und ihnen zu helfen, sich mit ihrem zukünftigen Körper zu verbinden. Geistführer durchschreiten sehr oft die Astralebene und treffen verschiedene spirituelle Wesen auf unterschiedlichen Ebenen der spirituellen und intellektuellen Entwicklung. Daher verfügen sie über ein flexibles Denken und Bewusstsein, können sich an unterschiedliche Umstände anpassen, finden sich schnell in der Umgebung zurecht und finden eine gemeinsame Sprache mit einer Vielzahl intelligenter Wesen. Sie haben Toleranz gegenüber den Meinungen anderer entwickelt, die Fähigkeit zu überzeugen und Mut angesichts der Veränderungen im Leben. Während Kriegen oder größeren Schlachten haben die Geistführer viel zu tun. Sie fliegen in einer großen Gruppe zu diesem Ort in der Astralebene und beginnen, Seelen zu treffen, insbesondere jene, die durch den plötzlichen Austritt aus dem Körper unter Schock stehen. 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	#20, 15:40, #447, 09:56 

	 

	Engel-Propheten 

	Spirituosen aus dem 19. Jahrhundert körperlos Geister, deren Hauptaufgabe darin besteht, das Wort Gottes, seine Gesetze, in die Köpfe und Herzen aller Geister zu bringen. Das Wort "Prophet" bedeutet hier der Gesandte des Willens Gottes, kein Hellseher. Man muss bedenken, dass die Zukunft viele Varianten hat, daher ist es unmöglich, genau vorherzusagen, was als nächstes passieren wird. Jede, selbst die negativste Prognose, ist ein Grund zum Nachdenken und zum Versuch, die Ereignisse in eine konstruktivere Richtung zu lenken, und kein Grund, die Hände in den Schoß zu legen und passiv darauf zu warten, dass die negative Prognose wahr wird. Die Aufgabe der Propheten ist es zu lehren verkörpert Und körperlos Geister jener wahren, spirituellen, selbstlosen Liebe, die in ihnen mit unendlichem Licht leuchtet und sich auf alle ausbreitet, die in ihren Bereich geraten. Sie tun dies nicht um des Verständnisses, des Ruhms oder der Belohnung für ihre Arbeit willen, sondern um jenes Glücks willen, das in ihnen mit jedem neuen Geist wächst, der durch ihren Dienst die ganze Schönheit der göttlichen Liebe kennengelernt hat. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Schutzengel 

	Geister aus der 18. Ebene der Welt körperlos Geister, deren Hauptaufgabe in der spirituellen Welt darin besteht, sich um verkörpert Geister aus verschiedenen Ebenen. Das Licht der Liebe, das wird realisiert ihnen ermöglicht es ihnen, selbst die undankbarsten und bösesten Geister zu tolerieren, zu vergeben und zu behalten. Der Wächter kann sich aufrichtig und liebevoll um den Dämon kümmern und sich über die kleinsten Sprösslinge der Güte in seiner Seele freuen und was mehr Noch wichtiger ist, dass er verstehen und vergeben kann, wenn der Dämon diese Triebe plötzlich zertrampelt und sie seinem Wohltäter zuwirft. Jeder hat einen Schutzengel verkörpert Geist, der, als er inkarniert war, es haben wollte. Ein verkörpert Ein Geist kann mehrere Schutzengel haben, und ein Schutzengel, insbesondere ein erfahrener, kann auch mehrere Schutzzauber haben. Die Aufgabe der Engel ist es, ihre Schutzzauber vor bösen Geistern zu schützen, wegfahren schlechte Gedanken und Vorschläge guter und heller Bilder, die helfen, zu Gott zu gehen. Sie können mental und telepathisch mit ihnen kommunizieren. Schutzengel glauben, dass Unabhängigkeit die beste Voraussetzung für die Entwicklung ist verkörpert Geist. 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	#59, 38:05, 39:00 

	 

	Heilende Engel 

	Spirituosen aus der 20. Ebene der Welt körperlos Geister, deren Aufgabe in der geistigen Welt darin besteht, andere Geister zu heilen, verkörpert Und körperlos . Das Wort „Heilung“ wird von ihnen im weitesten Sinne des Wortes verstanden, als Wiederherstellung der Integrität des Körpers, der Energie, des Bewusstseins usw. Heiler tolerieren keine Unordnung oder Chaos, es verursacht ihnen fast körperliche Schmerzen und den Wunsch, alles mit dem Verständnis der Weltordnung in Einklang zu bringen, das sie im gegenwärtigen Moment erreicht haben. Geister dieser Ebene spüren den Schmerz anderer Menschen sehr gut, sowohl körperlich als auch geistig. Wenn sie nicht lernen, sich davor zu schützen und sich zu erholen, können sie sich erschöpfen und so viel vom Schmerz eines anderen aufnehmen, dass sie beginnen, sich instinktiv davor zu verschließen und ihre Schwingungen künstlich zu senken, was unvermeidlich zu Erniedrigung und einem Abfall des spirituellen Niveaus führt. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Andara   

	Eine Gruppe von Zivilisationen, die zu einem einzigen Strom vereint sind und von verschiedenen Ebenen oder Zivilisationen aus einen einzigen Energiestrom lenken, den wir durch unsere Gedanken umwandeln und Kristalle aufladen können. 

	#131, 04:38 

	 

	Anästhesie der Sinne 

	Ein Zustand, in dem ein Mensch nicht sagen kann, was er fühlt, keine starken Emotionen erleben kann. Sein Leben vergeht in emotionslos Zustand, nur als Fixierung bestimmt Phänomene ohne Gefühle für sie, wie das automatische Programm eines Roboters. Dies bedeutet jedoch nicht, dass diese Seele zu einem Roboter wird. 

	Die sogenannte Gefühlslosigkeit ist ein häufiges Symptom und häufiger Begleiter einer Depression. 

	#477, 18:45 

	 

	Ankh (Symbol) 

	Ein Symbol, das die Verbindung des Menschen mit Gott, mit der Sonne bezeichnet. Der Kreis ist die Sonne, die Sonne bezeichnet Gott, als Ewigkeit, ein Zeichen der Ewigkeit. 

	Das Ankh strukturierte den Raum so, dass sich derjenige, der es nahm, sofort mit Gott verbunden fühlte, mit der Sonne verbunden war, seine Aura nahm zu und wurde stärker, was den Raum strukturierte. 

	#403, 01:06:00 

	 

	Anunnaki 

	Alle Außerirdischen vom Himmel, übersetzt aus der Sprache der Chaldäer in Babylon. Ein Synonym für dieses Wort ist „elohim“ – Außerirdischer, übersetzt aus dem Hebräischen. 

	Ein gebräuchlicher Name für Außerirdische. Ungefähre Übersetzung: himmlische Bewohner. Es könnte der Name beliebiger Koalitionen von Außerirdischen, einzelner Zivilisationen oder sogar Wissenschaftlergruppen in verschiedenen mythologischen Systemen sein; sogar Priester zweier benachbarter Tempel könnten Annunaki genannt werden, also völlig unterschiedliche Wesen. 

	„Kam vom Himmel“. Ein Bild von humanoiden Außerirdischen. 

	#68, 29:23, #112, 44:25, #234, 01:22:15, #313, 39:47, #343, 11:05 

	 

	  Anti-Universum 

	Der Teil des Universums, in dem es auch Planeten und Sterne gibt, der sich jedoch außerhalb des Raums unseres Universums befindet und aus Antimaterie besteht, die ebenfalls dicht ist und eine Energieladung aufweist, die in der Drehrichtung der Torsionsfelder der Drehrichtung der Torsionsfelder unseres Universums entgegengesetzt ist. 

	Paralleluniversum. Die spirituelle Welt ist die Grundlage für die Materie dieser Welt und die Heimat von Wesenheiten, die vorübergehend in dieser Welt inkarnieren. 

	Dies ist ein dichtes Universum. Darin sind die Atome so aufgebaut, dass ihre Energieniveaus unterschiedlich sind und umgekehrt. 

	Humanoide stammen ursprünglich von Eidechsen ab, konnten aber fliegen. Zuerst gab es fliegende Vorfahren (ähnlich einer Fledermaus, nur dass ihre Flügel eher denen eines Vogels ähneln, aber keine Federn haben, ein seltsames Wesen mit glatter, dunkelgrüner Haut). Dann begannen diese fliegenden Vorfahren, auf dem Boden zu leben. Ihr genetischer Code veränderte sich: Sie verloren allmählich die Fähigkeit zu fliegen. Dann entwickelten sich aus ihnen intelligente Wesen, weil sie sich in Bedingungen befanden, die ihren Instinkten widersprachen. Daraufhin begannen sie, mit ihrem Gehirn Situationen nachzubilden, in denen sie überleben konnten. Ihr Gehirn begann sich zu verbessern. 

	Körper sind anders aufgebaut und verfügen über eine sehr große Möglichkeit, Energie zu besitzen. Und wenn ein Geist inkarniert wird, der seine negativen Eigenschaften nicht beseitigt hat, kann er mithilfe dieser Energien unser Universum zerstören. 

	Langsamer Stoffwechsel mit der Umwelt. Der Körper wird durch ständige Zellteilung langsam zerstört. Er verbraucht wenig oxidierende Substanz, Sauerstoff (der Körper atmet auch Sauerstoff), aber er verbraucht weniger davon, wodurch die Zellen weniger zerstört werden. Sauerstoff hat ein anderes Molekül: sechs Atome, die einen Kreis bilden. Das Analogon ist ein oxidierendes Gas. 

	Solche Energien im Körper können die Zeitprozesse im Körper verlangsamen und beschleunigen und sogar die Veränderungsprozesse in der materiellen Welt außerhalb des Körpers beeinflussen. 

	Verschiedene Arten von Materie. Die Materie mag dieselbe sein, aber die Struktur selbst ist unterschiedlich. Aufgrund der unterschiedlichen Struktur liegen diese Universen nicht ineinander, sondern parallel. Treffen verschiedene Arten von Materie aufeinander, kollabieren sie, da ihre Energien nicht übereinstimmen. Es kommt zu einer Energiefreisetzung. 

	Energiefähigkeiten ermöglichen es, Materie zu kontrollieren. 

	  

	#22, 34:40,   #155, 22:10, #401, 52:14,   #406 

	  

	  

	Antigravitation 

	Ein spezielles Gravitationsfeld, das jedoch in die entgegengesetzte Richtung gerichtet ist. 

	Befreit Graviton   ein Feld, das in ein rotierendes elektromagnetisches Feld eingebettet ist, moduliert ein spezielles Signal, ein spezieller Vektor, der nach unten, in Richtung Erde, gerichtet ist. Es wird dadurch aktiviert, dass die im Antigravitationsgerät enthaltene Energie durch ein spezielles Material gespeichert wird. 

	Antigravitationsplattformen, Antigravitationsgeräte wurden nicht von Erdbewohnern alter Zivilisationen verwendet, sondern von Außerirdischen, die zu ihnen flogen. Nicht immer, aber in den Fällen, in denen Hilfe beim Bau eines großen Objekts benötigt wurde. Außerirdische halfen beim Umzug. Ein Gegenstand von der Größe einer Zigarettenschachtel wurde auf einen großen Stein gelegt. Ein Knopf wurde gedrückt (eine Stelle am Körper), ein Antigravitationsfeld erschien, das es ermöglichte, den Stein über den Boden zu heben und dann mit Hilfe von Seile und andere Mittel. Dies war vor dem Krieg, der vor 12.000 Jahren stattfand. 

	Es gibt verschiedene Geräte (z. B. Batterien), die Energie speichern, unter anderem von der Sonne, den Sternen und den geomagnetischen Feldern der Erde. Beim Einschalten wandeln sie diese schnell in Antigravitationsenergie um. 

	#437, 01:22:12 

	 

	Antikörper 

	Von Lymphozyten produzierte Substanzen zum Schutz vor dem Virus. 

	#296, 23:40 

	 

	Antichrist   

	Jeder Geist, der sich gegen Christus, gegen Gott, gegen die Gesetze der bedingungslosen Liebe stellt. Es ist nicht ein bestimmter Geist, sondern verschiedene Geister, die sich gegen Gott, Christus, die bedingungslose Liebe stellen. Er mag ihm äußerlich in einigen guten Taten und Handlungen ähnlich sein, aber sein Herz wird nicht von Liebe, sondern von Hass erfüllt sein. Er wird gute Taten nur tun, um Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Und nachdem er Macht erhalten hat, wird er das Gegenteil tun: zerstören, unterdrücken usw. Es kann sich um einen politischen Herrscher handeln, einen religiösen, aber auch um jede Person, die den Schwingungen Christi entgegengesetzt ist. Einfach ausgedrückt, diese Person gehört der dämonischen Ebene an, hat sich nicht als Dämon inkarniert, sondern ist in diesem Leben einfach zu einem Dämon geworden und führt auf der Erde eine zerstörerische Politik und schädliche Handlungen durch, z. B. Kriege, Revolutionen usw. 

	Derjenige, der gegen alle Gesetze Gottes, der Menschheit und der Moral verstößt. Derzeit gibt es in allen Ländern der Welt praktisch keine solchen Geister, die aufgrund ihrer Wut und ihrer Zerstörungslust in zerstörerische Konflikte geraten. Jeder wird von dem einen oder anderen Verständnis von Gut, Gerechtigkeit und Licht geleitet. 

	#83, 35:31, #215, 00:22, #416, 1:21:45 

	 

	Anthropomorphe Zivilisationen 

	Zivilisationen, deren biologische Entwicklung der der Erdbewohner ähnelt: Körperform, Größe, Grundstoffwechsel, Warmblütigkeit, Gebärfähigkeit usw. Dies sind Vertreter dichtes Material Welt, keine Plasmoide. 

	#33, 38:50, #149, 04:20, #481, 14:28 

	  

	Anthropomorph 

	Eine Kreatur in Menschengestalt. 

	Aus dem Griechischen " anthropo " - eine Person, "morpho" - Form. 

	 

	#238, 36:20, #324, 38:18 

	  

	Apokalypse   

	Offenbarung ins Russische übersetzt. Eine besondere Form der Literatur, die die mystischen Erlebnisse des Autors und seines Lehrers beschreibt. 

	#206, 01:54:50 

	 

	Apollo 

	  

	Vergöttlicht Mann, Erdling, Priester, Dichter. Körperlicher Kontakt mit Vertretern Burhada , besuchten ihre Basis unter dem Olymp. Zeus (Kephaistos) war hier der Schirmherr. 

	 

	#288, 39:29 

	  

	 

	Apostel Petrus 

	#261, 12:41 

	 

	Apschetarim 

	Repräsentant des Planeten Tumesout , im Islam als Angel Jabrail bekannt. Kontrolliert derzeit den muslimischen Egregor. 

	#293 

	 

	Arakhsi   

	Planet. Bewohner sind eierlegende Amphibien. Kopf – schmale Ellipse, dünner langer Körper, lange Arme, 3 lange Finger und kurze Beine, 2 schwarze runde Augen, drittes Augenlid. 14 Hauptchakren. Die Haut ist hellgrün, leuchtet von innen. Hände und Füße sind eher gelblich. Vertreter ihrer Zivilisation haben keine Familien. Sie treffen sich nur während der Fortpflanzung zum DNA-Austausch mit Frauen und leben dann getrennt. 

	#257, 21:57 

	 

	Arjuna (die Essenz seines Dienstes an Gott) 

	 

	Schutz der Gesetze und der Schwachen. Es war seine Pflicht, die Ordnung Gottes zu schützen. Wenn er zuließe, dass diese Ordnung verletzt wurde, würde er in seinen Schwingungen fallen und den Zweck der Inkarnation nicht erfüllen. 

	 

	#305, 28:45 

	 

	 

	Ares (Mars) 

	 

	Verteidiger der Erde im Krieg vor 12.000 Jahren. Es gibt viele Gründe zu der Annahme, dass dies einer der Namen von Ashtar Sheran ist. 

	 

	#288, 41:38 

	 

	 

	Arkana des Tarot 

	Energie-Informations-Raummodule oder Matrizen, in denen eingebettet sind bestimmt Bilder oder eine bestimmte Bedeutung, deren Interpretation von der jeweiligen Situation und den nahegelegenen Arkana abhängt. Und dieselben Arkana, die in verschiedenen Situationen herausgefallen sind, können unterschiedliche Bedeutungen haben. 

	#418, 33:06 

	 

	Arkturus 

	Ein Stern, um den ein Planet kreist, auf dem eine Zivilisation lebt Khomureta (etwas zwischen "x" und "g", Gomureta ) humanoider Typ. Ihr Vertreter sind Anthropomorphe , sie sehen aus wie Erdlinge, nur haben sie helle Haut und Ohren wie Esleriten , sie sehen ihnen ein wenig ähnlich. Sie haben große dunkel Augen. Zivilisation Khomureta ist auch Mitglied der Interstellar Union. 

	#427, 11:52 

	 

	Arkha 

	Die Hauptstadt der alten Erde. Aus der alten Sprache übersetzt - "weiße Festung", weil ihr Die Wände bestanden aus einem weißen Material, das wie Marmor aussah. 

	#210, 01:11 

	 

	Aromatherapie 

	 

	Abschnitt Phytotherapie. Ihr Die Besonderheit liegt darin, dass hier die Aromen von Pflanzen, spezielle ätherische Öle, verwendet werden. Stark riechende Substanzen werden in einer Flüssigkeit wie einem Pflanzenkonzentrat gesammelt und eher über die Atemwege aufgenommen. Obwohl Aromatherapie die innere Anwendung ätherischer Öle beinhaltet, deutet der Name selbst darauf hin, dass es sich um das Einatmen von Aromen handelt. Aroma ist definitiv angenehmer Geruch. Aromatherapie ist eine Behandlung durch Luft, durch Atmung. 

	Bei Funktionsstörungen sowie Erkrankungen wie akuten Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts, der Atemwege, der Atemwege und der Verschlimmerung chronischer Erkrankungen in diesem Bereich können Sie allein mit ätherischen Ölen auskommen. Aber jeder Mensch ist individuell, für manche wird es passen, für andere wird es Unterstützung brauchen mehr andere Drogen. 

	Dies ist eine vielversprechende Möglichkeit, die Gesundheit der Menschen zu verbessern, die Dosierung der eingenommenen Medikamente und das Auftreten von Nebenwirkungen zu reduzieren. Die Verwendung ätherischer Öle in der Psychologie, Psychotherapie und sogar Psychiatrie bietet große Aussichten. Denn ihre Verwendung und das Versprühen in Räumen, in denen sich Patienten dieses Profils befinden, trägt zur emotionalen Beruhigung und Harmonisierung aller ihrer spirituellen Zustände bei. 

	 

	#492 

	 

	Aromen (Wirkung) 

	 

	Anziehung auf energetischer Ebene hohe Vibration Plasmoide, die mit ihrer Anwesenheit beginnen, den Raum von allem zu befreien geringe Vibration Formen. Es gibt Aromen: aromatisches Harz, zum Beispiel Weihrauch, Sandelholz, Myrrhe usw. Wenn sie mit Rauch besprüht werden, wenn die Substanz verbrennt und der Rauch zu sprühen beginnt, dann erzeugt dieser Rauch eine solche Wirkung auf das Energieniveau. 

	 

	#344, 01:23:00 

	 

	 

	Artemis (Diana) 

	 

	Menschlich, vergöttlicht Vorfahrin eines Stammes von Kriegerinnen und Jägerinnen, die südwestlich von Griechenland lebten. Kontakt mit Plasmoid Welten. 

	 

	#288, 45:34 

	 

	Rheumatoide Arthritis 

	Energiestörungen, Blockaden im ersten Chakra. 

	#124, 32:12   

	 

	Erzengel 

	Ein Wesen, das sich auf der 22., 23., 24. Ebene der Geistlichen Welt und höher befindet. Die 22. Ebene kann man bereits als die Ebene der Erzengel bezeichnen. Dort gibt es Engel, die in die Göttliche Welt eintreten können, das heißt, von der Geistlichen Welt aus können sie in das Himmelreich – die Welt des Lichts – eintreten. 

	Engel der 22., 23. und 24. Ebene können der Terminologie zufolge die göttliche Welt betreten, das heißt das Himmelreich, das jenseits aller spirituellen Ebenen liegt. Interstellar Vereinigung der Milchstraßengalaxie. Und diese Engel können bereits Erzengel genannt werden. 

	Das Wort „Archi“ bedeutet Macht, Anfang, Stärke, Kontrollfähigkeit. Erzengel können den Ausbildungsprozess anderer Engel kontrollieren. Deshalb gibt es so viele von ihnen, wenn wir alle Galaxien des Universums berücksichtigen, ihre unvorstellbare Zahl, also sozusagen mehrere Milliarden. 

	#446, 39:50 

	 

	Erzengel Gabriel 

	Verkörpert Geist. Inkarniert auf dem Planeten Burkhad aus der 16. Ebene. Es war vor 6026 Jahren. 

	Auf der Erde wurde er 32 Mal inkarniert, allerdings auf unterschiedlichen Dichteebenen. Auf der physischen Ebene war er dreimal inkarniert. Vor dem Krieg, vor 12.000 Jahren, war er vor drei Millionen Jahren auf der Erde inkarniert. Er war inkarniert in Teraksis Es war ein Mann, der vor etwa 600.000 Jahren lebte. Er war Städtebauer und Architekt auf der Kola-Halbinsel. Sie befand sich am Rande des Arktischen Ozeans. Dort befand sich einst eine Lithosphärenplatte, die später absank (die Kola-Halbinsel ist Teil davon), es gab keinen Ozean. 

	Die zweite Inkarnation auf der Erde fand vor etwa 210.000 Jahren statt. Inkarniert als Mädchen, das in der Gegend lebte, wo sich heute der Himalaya-Gipfel befindet. Damals waren die Berge viel niedriger, wie Hügel. Sie erhoben sich durch den Aufprall einer Spezialwaffe auf den Kern Selbet , das die Kerne von Planeten zerstört. Dieses Mädchen lebte mitten in der Natur und trug Wasser in einem Krug. 

	Die dritte Inkarnation fand buchstäblich vor dem Krieg statt. Vor etwas mehr als 13.000 Jahren. Er wurde in der Stadt Atlantis inkarniert. Er lebte für diese Zeit ein ziemlich langes Leben, etwa zweihundert Jahre. Er war ein Priester, der den Göttern diente. 

	Die vorherige Inkarnation war auf der Venus auf Dichtestufe 19. Dies geschah vor etwa neuntausend Jahren nach dem Krieg mit Selbet . Auf der 19. Dichteebene beteiligte er sich an der primären Reinigung der Atmosphäre des Planeten, indem er die Elemente beeinflusste, die die Verschlechterung der Atmosphäre verursachten (Verschlechterung ihrer Qualität für lebende Organismen), übrigens Richtungen zu diesen Elementen ätherischer Energien, die diese Atome in Quanten zerlegten. 

	Jetzt ist er auf der 23. Ebene. Ein Teil seines Höheren Selbst ist auf die 24. Ebene übergegangen, befindet sich im Übergang dorthin. Er hat eine Familie, eine Frau. Leben mit ihr etwa viertausend Jahre, gibt es vier Kind . 

	185.000 Menschen stehen mit ihm in Kontakt Plasmoid Lebewesen. Sie helfen, Menschen zu helfen. 

	Er ist ein Jünger Jesu Christi, wir kennen ihn unter dem Namen Mirach Count, wir treffen ihn physisch auf der Insel, auf dem Planeten Burkhad (Pikran). 

	#239, 00:22, #424, 08:08, #486, 18:28, 37:10 

	  

	Erzengel Jophiel 

	Kurator des Finanz-Egregors des Planeten Erde in der Geistigen Welt. 

	#424, 28:16 

	 

	Erzengel Metatron 

	Vertreter der spirituellen Welt. Einer der wichtigsten Hierarchen der Milchstraße,   der für die spirituelle Entwicklung aller Geister verantwortlich ist, für die Schaffung von Ereignissen, die Bedingungen für die spirituelle Entwicklung aller Geister schaffen, die in unserer Galaxie inkarnieren. 

	Er ist das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der Milchstraße (der Rat besteht aus 28 Geistern), der sich mit den Inkarnationen intelligenter Geister auf allen Dichteebenen aller Welten dieser Galaxie befasst. 

	Er ist der Hierarch der spirituellen Welt, der den beratenden Engeln beibringt, wer in allen Welten unserer Galaxie – das sind mehr als 150 Milliarden – inkarnieren soll und wofür. Sterne auf allen Ebenen der Dichte. Er selbst ist inkarniert und verfügt über eine lange Erfahrung mit Inkarnationen in verschiedenen Welten und nicht nur in unserer Galaxie, sondern hauptsächlich in unserer, weil er ihr Antworten. 

	Arrangiert Konzile mit anderen Devami , das heißt mit den Erzengeln der 24. Ebene in der Terminologie Interstellar Union. Gemeinsam mit ihnen wird beraten, wie man Beratern, also Geistern der 22. Ebene der Geistigen Welt, richtig beibringt und vorstellt, wie viele Geister in dieser oder jener Welt verkörpert werden müssen, welche Ereignisse sie dort erleben können, welche Schwingungen zu ändern sind und welche Lebensaufgaben zu erfüllen sind. 

	Es ist ein multidimensionales Bewusstsein, das die Aufgaben vieler Welten, vieler Generationen, vieler angestammter Egregoren, religiöser Egregoren und planetarischer Egregoren umfasst. Auf dieser Ebene verschmilzt das Bewusstsein des Geistes mit dem Willen Gottes, mit dem Geist Gottes, das heißt, es liest seine Gedanken in seinem Gedächtnis, wie in einem offenen Buch. Natürlich gibt es Dinge, die nur Er weiß. Das ist in seinem spirituellen Herzen. Gott hat als Geist auch ein spirituelles Herz und ein Gedächtnis. Wenn Sie mit Ihrem Bewusstsein mit seinem Geist verschmelzen, verschmelzen Sie mit Ihrem Gedächtnis mit seinem Gedächtnis, das heißt, Sie erhalten Zugang zu Informationen, aber nur zu dem, was seinem Willen entspricht. 

	Eine der Inkarnationen war einer der ersten achtzehn Menschen, die von außerirdischen Zivilisationen geschaffen wurden. Er lebte in diesem Körper, wenn auch nach moderner irdischer Zeitrechnung, 650 Jahre. 

	Eine der bedeutendsten Inkarnationen war später, in Haanoha (Prophet Henoch). War Kontaktperson , nahm Kontakt mit der Geistlichen Welt auf, der Repräsentant des Planeten Burkhad, kontaktierte das Christusbewusstsein, das heißt den Geist Christi. Er übermittelte Informationen an die Bewohner dieser Stadt, die viel später, nach der Katastrophe, die Insel Atlantis genannt wurde. Die Priester, die er denunzierte und aufforderte, aufzuhören, planten und versuchten, ihn zu vergiften, um ihn aus der Inkarnation zu nehmen. Die Kuratoren beschlossen, ihn auf den Planeten Burkhad (Pikran) zu bringen. Und den Rest seiner Inkarnation, also weitere 432 Jahre, lebte er auf dem Planeten Burkhad. 

	Die nächste bedeutende Inkarnation fand nach der Katastrophe auf der Erde statt. Er inkarnierte als König David. Er wurde in dieser Inkarnation in eine einfache Familie hineingeboren, wurde aber Kontaktperson mit dem Planeten seit der Kindheit Tumesout Nach und nach, scheinbar zufällig, begann er, über Israel zu herrschen. Es war kein leichter Weg. Oftmals lief er Gefahr, aus der Inkarnation genommen zu werden, oft wurde seine Vergebungsbereitschaft, seine Liebe und seine Akzeptanz seiner Feinde auf die Probe gestellt. Und hätte er irgendwelche Gefühle für den ehemaligen König und sein Volk zugelassen, hätte er nicht mehr der Rolle eines Herrschers entsprochen. Als er im Körper von König David weilte, schrieb er viele geistliche Verse und Gebete, die nun auf seine Schwingung, seine Frequenz abgestimmt sind. Dies sind zum Beispiel Psalm 22, Psalm 118 und in der synodalen Übersetzung der 145. bis 150. Sie können sie nicht nur als Gebete, sondern auch als Handlungsanleitung lesen. Dies gilt insbesondere für Psalm 118, da er geistige Einstellungen vermittelt. Wenn sie in das eigene mentale Feld eingebettet sind, werden die persönlichen Schwingungen zunehmen und mit den eigenen spirituellen Schwingungen und den spirituellen Schwingungen aller Erzengel übereinstimmen, und man wird in der Lage sein, mit ihnen zu kommunizieren. 

	Erachtet diese Inkarnation als sehr wichtig. 

	Die letzte Inkarnation fand auf dem Planeten Burkhad statt, 400 Jahre nach seiner Inkarnation als König David. Er wurde auf dem Planeten Burkhad im Körper eines Mannes inkarniert, der eine ziemlich hohe Position in der Regierung innehatte. Sein Name war Endero Neil. Als er etwas über 600 Jahre alt war, wurde er der leibliche Vater des Leibes Jesu Christi. 

	Insgesamt waren es 155 Inkarnationen, nicht so viele, denn nach jeder Inkarnation verbrachte er ziemlich lange Zeit in der Geistlichen Welt und erfüllte seine Aufgabe. 

	Er ist Mitglied des Karma Council und dessen Vorsitzender. 

	Er hat viel Kontaktpersonen , die er überträgt Informationen und hilft, in ihrer Seele zum Licht zu gelangen. Sie sind nicht nur auf der Erde und nicht nur in dieser Galaxie (er sendet Phantome). Er hat auch viele Engel-Berater und Arhats in Ausbildung, die für die Ereignisse in der Milchstraße verantwortlich sind und die Entfaltung des Zeitbandes in verschiedenen Welten überwachen. Er übermittelt ihnen Informationen aus der göttlichen Quelle, wie vom himmlischen Vatergott, darüber, wie sie dies effektiver und mit größerem Bewusstsein und Verständnis der Gesetze Gottes tun können. 

	#446, #465, 07:33, 23:51 

	 

	Erzengel Michael 

	Der Hüter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der Geistigen Welt, einer der höchsten Hierarchen des Lichts. Er war Prophet und Hohepriester, Richter, der vorletzte Richter Israels vor Sauls Herrschaft über Israel. Er wurde im Körper von Johannes dem Täufer und Seraphim von Sarow inkarniert. Nach Seraphim von Sarow inkarnierte er nicht. In der Geistigen Welt ist er für die Inkarnationen der Geister auf dem Planeten Erde verantwortlich und sozusagen der geistige Schutzpatron des gesamten Planeten. 

	#446, 00:30, 13:59 

	 

	Erzengel Raphael 

	Einer der Herrscher der Egregoren des Christentums, des Judentums sowie der Herrscher der Egregoren aller Heilsysteme und der Lehrer der Engel-Heiler. 

	#243, 49:16 

	 

	Erzengel Uriel 

	Einer der Schutzgeister des christlichen Egregors. Nicht inkarniert. Nimmt sehr selten Kontakt mit Erdbewohnern auf. Lehrt Menschen das Beten. 

	#324, 37:48 

	 

	Erzengel 

	 

	Lehrer der Engel oder Mentoren der Engel der 22., 23. und 24. Ebene. Über der 24. Ebene hinaus gibt es sie auf unbestimmte Zeit. Es gibt Millionen von Erzengeln in der spirituellen Welt. 

	 

	#486, 25:47 

	 

	 

	Arhats 

	  

	Geister aus der 23. Ebene der Welt körperlos Geister, die in der spirituellen Welt leben und hochschwingenden Egregoren helfen, sich in der materiellen Welt zu bilden und zu entwickeln. Sie verstehen die Bedeutung der richtigen Ideologie für die Entwicklung sozialer und familiärer Beziehungen, die zum spirituellen Wachstum aller in dieser Familie und Gesellschaft Verkörperten beitragen. Für sie ergibt jedes auf Papier oder einem anderen materiellen Medium geschriebene Gesetz keinen Sinn, wenn es sich nicht in den Köpfen und Herzen intelligenter Wesen widerspiegelt. Arhats - Dies sind die Schöpfer der Realität, die Inspiratoren und Ideologen politischer, religiöser und informeller Volksgemeinschaften, deren Ziel es ist - das Licht Gottes in der Form zu tragen, die ihnen in diesem Stadium ihrer Entwicklung nahe und verständlich ist. 

	 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	#393, 01:22:41 

	 

	 

	Archonten 

	  

	Geister aus der 6. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister mit ähnlichen Überzeugungen und Handlungen wie Dämonen, die sich jedoch durch eine besondere Charakterstruktur, etwas höhere Schwingungen und ein Gefühl von Inspiration und Aufrichtigkeit unterscheiden, mit dem sie böse Taten begehen. Dank ausgeprägtem strategischem Denken und Eingebungen, die manchmal auf dieser Ebene auftreten, werden sie zu Anführern unter anderen bösen Geistern, wie dem bekannten Luzifer aus den biblischen Beschreibungen, der jetzt auf der sechsten Ebene lebt. Diese Anführer bilden eigentümliche Dämonengesellschaften, die auf strikter Unterwerfung und Ehrfurcht vor Anführern basieren, mit ziemlich hart Strafen für Ungehorsam und Abfall vom Glauben. Diese Gesellschaften ähneln in vielerlei Hinsicht Militärbrigaden, totalitären Sekten und Banditengruppen in der Welt körperlos Geister. Solche Geister können inkarnieren, wie in Plasmoid Zivilisationen, sowohl humanoide als auch auf der Erde. 

	 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	#129, #178 

	  

	 

	Artsamakh 

	 

	Ein Planet auf der 15. Entwicklungsstufe, der sich im Sternbild Stier befindet, nicht weit vom Plejadenhaufen. 

	Ihr Bewohner können interstellar Sie verfügen über hochentwickelte medizinische Technologien und können fast alle pflanzlichen und tierischen Nahrungsmittel in Reagenzgläsern und Spezialgeräten züchten. 

	Sie können in den Weltraum fliegen, tun dies aber selten, insbesondere zu anderen Sternen. Es kostet viel Energie, sie verbrauchen Atomenergie in einem speziellen Teilchenbeschleuniger, der die Effizienz des Kerntriebwerks verbessert. Mit seiner Hilfe können sie in etwa 4 Tagen ein Lichtjahr zurücklegen. Aber sie nutzen es selten. Sie hatten mehrere interstellar   Flüge Dadurch verringert sich ihr Energiepotenzial. Sie sind stärker in ihrem System konzentriert. 

	 

	#449, 49:55 

	 

	 

	Archeron 

	 

	Vertreter Plasmoid Zivilisation. Männlicher Geist aufgrund psychologischer und energetischer Merkmale, obwohl er im Verständnis von Humanoiden kein Geschlecht hat. Der Körperdurchmesser beträgt ca. 90 km. Kann einen Teil von sich selbst in Form eines Tentakels oder einer Kugel durch das Astrale senden, in dem eines seiner multidimensionalen Bewusstseine vorhanden ist. P lasmoi d 53. Dichtestufe. 

	Er ist, nach dem irdischen Kalender gerechnet, etwas mehr als neuntausend Jahre alt, also 9300 Jahre. Die ganze Zeit über war er inkarniert. Seine Heimat ist die Plasmoide-Welt. Wenn wir uns ansehen, in welchem Raum-Zeit-Kontinuum er mit unserer physischen Welt in Kontakt kommt, befindet er sich in der Nähe des Kerns der Milchstraße. Dies ist nicht der Kern selbst, sondern die Dichteebene, in der er sich befindet. 

	Wie alle Plasmoide seiner Dichte besitzt er ein multidimensionales Bewusstsein. Der Geist, der verkörpert in seinen Körper, kann sich durch diesen Körper gleichzeitig in vielen Realitäten, auf vielen Ebenen des Seins wahrnehmen. Archeron ist einer der Kuratoren einiger Leute, die sich mit Tarotkarten beschäftigten. Und er sagt auch, dass er vor fast 9000 Jahren an der Weitergabe von Wissen über Bilder und deren Verwendung beteiligt war. Er gab es an Priester und ihre Schüler weiter, trat mit ihnen in Kontakt, zusammen mit einem Außerirdischen von einem anderen Planeten, einem Humanoiden, der heute der ägyptische Gott Thot genannt wird. Archeron dann war er ein Plasmoid, er kontaktierte den Gott Thoth und übermittelte gemeinsam mit ihm Wissen. 

	 

	#418, 01:13, 10:04 

	 

	 

	Asklepios (Äskulap) 

	  

	Ein kollektives Bild, hinter dem feinstoffliche Vertreter des medizinischen Dienstes sowie Priester stehen, die mit ihnen in Kontakt standen und sich mit der Heilung beschäftigten. 

	 

	#288, 39:29 

	  

	 

	Astral   

	 

	Die Welt zwischen dem Materiellen und der Welt körperlos Geister, in denen sich sowohl Geister befinden können, die vorübergehend physische Körper verlassen haben, als auch Geister in feinstofflichen Körpern, d. h. Plasmoiden, und natürlich können Geister aus der Welt dorthin kommen körperlos Geister für Treffen, für die Kommunikation, also eine Art Zwischenzone für Treffen. 

	Ein modernerer Name für den Teil der spirituellen Welt, in den die Seelen der Menschen gehen, wenn ihr Körper schläft. 

	#1, 29:55, #177, 04:11 

	  

	 

	Astrale Atmosphäre 

	 

	Die Sphäre des Planeten, in der sich die Gedanken, Gefühle und Emotionen der Menschen sammeln. Es handelt sich nicht um einen physischen Raum. Er bringt physischen Raum hervor, weist jedoch höhere Schwingungen auf. 

	 

	#37, 39:14 

	 

	 

	Astrale Sicht 

	 

	Die Fähigkeit, den umgebenden Raum ohne die Hilfe physischer Augen wahrzunehmen. Bei der Erhöhung der Schwingungen kann der Praktizierende anstelle von Menschen Bilder von Drachen oder Vertretern anderer Zivilisationen sehen. Dies geschieht durch die Einbeziehung des astralen Sehens und der Wahrnehmung mithilfe von Plasmoiden, die sich in der Nähe auf einer anderen Dichteebene befinden. Plasmoide können jedes beliebige Bild aufnehmen. 

	 

	#202, 01:04:55 

	 

	 

	Astralreisen 

	 

	Eine Form des luziden Träumens, bei der eine Person, ohne einzuschlafen, in einem Trancezustand, in einem Zustand der Selbsthypnose, Selbsthypnose, ohne sich von der Umgebung zu trennen, ihren Körper verlässt, ihn von außen beobachtet und so weiter. 

	Es gibt hier kein Ziel, den Körper zu verlassen. Wenn ein Mensch den Körper verlassen möchte, sollte er dies erst versuchen, nachdem er die Erfahrung gemacht hat, dass er nicht nur ein Körper ist. Wenn er diese Erfahrung nicht gemacht hat, ist es schlichtweg Zeitverschwendung. Er wird nicht glauben, dass er den Körper verlassen wird. Er wird sich selbst blockieren. 

	Du kannst ohne Führer ins Astrale gehen, aber in der Welt körperlos Geister brauchen einen Führer, nicht weil es dort gefährlich ist, sondern weil sie, wenn sie die Grenze zwischen dem Astralen und der Welt überschreiten, körperlos Spirits, das Gefühl verändert sich. Im Astralkörper fühlst du dich in deinem Astralkörper: Arme, Beine – alles ist da, und wenn du die Grenze überschreitest, beginnst du, dich als Energie zu fühlen. Gleichzeitig ist dein Bewusstsein klar und es scheint, als würdest du schlafen. Das Leben auf der Erde ist ein Traum und du bist aufgewacht. Dort kannst du vergessen, dass du noch inkarniert bist. Grundsätzlich lehren Reiseführer alle Reisenden, weniger eine kritische Haltung als vielmehr das Gedächtnis zu bewahren. 

	 

	#64, 23:50, #177, 16:27, #185, 19:42, #324, 29:35, #401, 01:06:30 

	 

	 

	Astralkörper 

	 

	Ein Teil des Geistes, der für Reisen vom physischen Körper getrennt wird. Der Astralkörper nimmt die Form des physischen Körpers an, sofern seine Form nicht durch eine Gedankenform gezielt verändert wird. Meistens erscheint er in seiner gewohnten Kleidung, die sich im Unterbewusstsein der Person befindet. Der Astralkörper kann jede beliebige Kleidung tragen, zum Beispiel die, die sich aktuell am physischen Körper befindet. Wenn Sie im Astralkörper darüber nachdenken, wie Ihr Astralkörper auf andere wirkt, nimmt er dieses Bild an. Einschließlich Kleidung, Gesichtszügen usw. 

	 

	#177, 00:03, #324, 27:40 

	 

	 

	Astrale Schlachten 

	 

	Anziehungskraft auf Astralreisende geringe Vibration Wesen, die mentale Bilder von Schlachten und Kämpfen erzeugen. 

	Wenn Sie mit ausreichend aggressiven Gedanken, mit Wut auf jemanden und mit dem Wunsch, Ihren Fall zu beweisen, in die Astralwelt hinausgehen, können Sie Plasmoide anziehen, die ebenfalls gegen Sie erhoben werden. Sie werden einen Kampf austragen. 

	Es wird nicht wie im Computer sein, es wird ein echter Kampf sein, Sie werden alles realistischer sehen. Wenn Sie beispielsweise in diesem Kampf besiegt werden, werden Sie nicht getötet, sondern Sie kehren einfach in Ihren Körper zurück und dieser kann Informationen über den Schmerz aus dem beschädigten Astralkörper empfangen. 

	 

	#199, 01:16:43, #473, 44:36 

	 

	Astralkontakte (Ziel) 

	Erfahrungstransfer, vor allem für jene Menschen, die oft in den Welten inkarniert sind Interstellar Vereinigung und sein Geist hat eine starke unterbewusste Erinnerung an diese Welten. Ein solcher Geist erkennt mit seinem Herzen die Wahrheit der Informationen, die ihm von den Kuratoren übermittelt wurden, und wenn er deren Wahrheit und Nutzen für sich selbst erkennt, wird er tragen ihr weiter in einer für Erdenbewohner akzeptablen Form, mehr Sie sind sich ihrer selbst als vom materiellen Körper getrennte Wesen nicht bewusst. 

	Um die Sicherheit des Kontakts zu gewährleisten, ist es notwendig, das Höhere Selbst zu erreichen und zunächst einen guten Kontakt mit ihm herzustellen. Danach können alle Informationen über den Kanal überprüft werden. 

	Das Problem bei allen Astralkontakten (das ist eine bekannte Tatsache) ist, dass das, was am Eingang zum Kurator war, nicht notwendig wird am Ausgang gleich sein Kontaktperson . 

	#149, 46:05, #382, 09:38, 12:41, 15:00 

	 

	Astrale Energieniveaus der gesamten Galaxie 

	Die Galaktische Astralwelt hat 84 Stockwerke. 

	Um die Galaxie herum, eingebaut in die Milchstraße selbst, nicht auf irgendeinem Planeten, sondern auf der Galaxie im Allgemeinen, ist die Astralwelt überlagert. 

	Man nennt ihn den pangalaktischen Astralhintergrund. 

	#465, 59:00 

	 

	Astralwelt 

	 

	Der Bereich der spirituellen Welt, der der materiellen Welt nicht durch Entfernung, sondern durch Schwingungen am nächsten ist. Hier befinden sich am häufigsten Seelen, die den Körper vorübergehend verlassen haben, aber in der materiellen Welt verkörpert sind. Dies kann entweder auf einer bewussten Reise oder in einem Zustand sein, der Schlaf, Trance usw. genannt wird. Die Astralwelt gehört nicht dazu subtil Welt, aber schon im Spirituellen hat es höhere Schwingungen. 

	 

	#29, 00:35, #33, 25:13, #459, 18:03 

	 

	 

	 

	Astrograph 

	 

	Ein Spezialist für Weltraumkartierung, der einem terrestrischen Geographen sehr ähnlich ist, aber dieser Spezialist ist kein Spezialist für Papier- und elektronische Karten, sondern für Punkte im Weltraum, die individuelle Eigenschaften haben. 

	Mapping-Spezialist für Flüge außerhalb der Atmosphären der Planeten. 

	#216, 02:32 

	 

	Astrologie 

	Alte Lehren des Einflusses Sterne und Planeten auf den Charakter, das Schicksal und das Verhalten einer Person und hilft Menschen, die astrologische Muster kennen, die Eigenschaften des geborenen Geistes (astrologisch und numerologisch) zu studieren und zu verstehen, wer mit welchen Aufgaben inkarniert ist. 

	Die Astrologie kennt spezielle Symbole und Zeichen. Dazu gehören die Planeten, ihre Position und ihre Entfernung zueinander usw. Wenn die spirituellen Berater den Geist auf die Inkarnation vorbereiten, berücksichtigen sie unter anderem seine Geburtszeit und sein Geburtsdatum, den Breitengrad, den Längengrad des Geburtsortes und den Geburtsmonat, damit diejenigen, die diese Lehren kennen, bei seiner Geburt anhand der Zeichen, die zu diesem Zeitpunkt in der materiellen Welt vorhanden sein werden (Zahlen, Planeten), verstehen können, wer kam in der Inkarnation. Das heißt, es sind nicht die Planeten, die den Geist beeinflussen und ihn zu irgendeiner Handlung zwingen, sondern umgekehrt. Die Planeten zeigen nur. Dies sind die Zeichen. 

	Der Geist ist verkörpert in bestimmt Ort und Datum ist kein Zufall. All dies wird von Beratern ausgewählt, darunter unter Berücksichtigung zukünftige astrologische und numerologische Daten, so dass es ein Referenzsystem für diejenigen gibt, die wissen, wie man rechnet. Um zu wissen, wer inkarniert ist und um zu handeln. Dies wird bereits die Astrologie sein, die den bereits im Leben geborenen Geist untersucht. Das ist eine andere Art von Astrologie. 

	#41, 09:51, 11:27, #16, 08:52, #250, 34:35, #439, 01:19:55 

	 

	Asuras 

	 

	Geister aus der 3. Ebene der Welt   körperlos Geister, die aufgrund ihres Stolzes und ihrer Arroganz die Bedürfnisse anderer Menschen nicht erkennen. Ihr ganzes Handeln ist auf die Befriedigung ihrer vielfältigen Wünsche ausgerichtet, deren Erfüllung die Freude ersetzt, in Gottes Liebe zu sein. In der Hitze ihrer Leidenschaften achten sie nicht auf die Manifestation des Lichts in sich selbst, durch Intuition und die Stimme des Gewissens. 

	 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	 

	Arteriosklerose (Ursachen) 

	Am häufigsten kommt das Gefühl auf, dass der Fluss Ihres Lebens durch äußere Einflüsse verunreinigt ist. Sie akzeptieren die Welt um Sie herum nicht im göttlichen Licht. Sie empfinden etwas als schmutzig, etwas, das Sie loswerden möchten, und Sie bekämpfen es. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie in der Außenwelt oder in Ihrem Inneren kämpfen. Kämpfen Sie in Ihrem Inneren, aber sprechen Sie es nicht laut aus, denn das führt noch schneller zu Krankheiten, da sich die Energie ansammelt. 

	#292, 45:20 

	 

	Atinat 

	 

	Der Name des Planeten Erde auf Tumesout Sprache, was sich als besonderer Blauton oder „Blaue Welt“ übersetzen lässt. Gemäß den Regeln der Interstellaren Union wird ein Planet in der Sprache der Zivilisation benannt, die ihn zuerst entdeckt hat. 

	 

	#218, 03:00 

	 

	Atlantis 

	Eine große Stadt an der Küste eines einzigen Kontinents. Sie wurde vor 12.000 Jahren während des Krieges mit den Selbetianern zerstört. 

	#67, 12:16, #156, #256, 01:03:19 

	 

	Atlantis, Hyperborea, Lemuria 

	Die Namen großer Städte und der sie umgebenden Bezirke, Gebiete, wie man sagen würde, Regionen. Stadt und Region wurden damals mit einem Wort bezeichnet. Dieses Merkmal ist in der russischen Sprache erhalten geblieben, wenn der Name der Stadt als Region bezeichnet wird. 

	Warum genau drei Zivilisationen: Hyperborea, Atlantis, Lemuria? Grund verkörpert Der Geist war es gewohnt, alles in drei Teile zu unterteilen, einschließlich irdischer Forscher und Wissenschaftler der Galaxis, die die Erdgeschichte erforschen. Daher wurde die Erde bedingt in drei Regionen unterteilt: die nördliche Region, die mittlere Region und die südliche Region. Die Hauptstadt der Erde befand sich in der Äquatorregion. 

	Hyperborea ist der nördliche Gürtel, Lemuria der südliche und Atlantis liegt dazwischen. Die Namen der drei Städte wurden verwendet, um diese Zivilisationen zu bezeichnen. Das heißt, sie übertrugen die Namen der Gürtel auf die Städte, die größten in diesem Gebiet. Atlantis erschien zuerst. Der erste Mensch wurde vor 3 Millionen Jahren erschaffen und die erste Siedlung befand sich unweit der Basis – Eden, an der Stelle des zukünftigen Atlantis, entstand sie vor etwa 2,5 Millionen Jahren. 

	Dann entstand fast gleichzeitig Hyperborea etwas früher, sein Alter betrug etwa 1,5 Millionen Jahre, und Lemuria etwa 1 Million oder 900.000 Jahre. 

	Dies sind Siedlungen, auf deren Grundlage diese Städte später entstanden. Zuerst gab es nur wenige Einwohner, dann begannen sie, Städte, Häuser, Tempel, Wasserleitungen, Straßen zwischen ihnen usw. zu bauen. 

	Sie sprachen eine Sprache, die zunächst vereinfachtes Tumesout war. Dann begann es sich an die irdische Realität anzupassen, die Menschen begannen, mit Vertretern der Plasmoide Kontakt aufzunehmen, begannen in Silben zu sprechen und so entwickelten sie eine Silbensprache. Es begann sich stark zu unterscheiden von Tumesoutsky bereits 3.000 bis 4.000 Jahre nachdem sich die ersten Menschen auf der Erde niederließen. 

	#256, 15:10, 22:05, 25:10, 54:32, 58:15, 01:03:19, 01:04:39, 01:14:01, 01:23:48, 01:24:38 

	 

	Atlas 

	Der erste Halswirbel. Seine ätherische Struktur ist für die Verbindung der ätherischen Strukturen des Rückenmarks und des Gehirns verantwortlich. Auf der physischen Ebene ist dies die Unterstützung des Kopfes, seine Bewegungen, der Schutz vor Verletzungen beim Drehen des Kopfes, beim Beugen. Auf der ätherischen Ebene ist dies die Informationsübertragung. Durch den Atlas verläuft der Abschnitt des Rückenmarks, der wie das Zwischenhirn direkt für alle Körperfunktionen verantwortlich ist: instinktive Funktionen wie Atmung, Herzschlag usw. 

	#385, 27:05 

	 

	Atlanter 

	Bewohner der antiken Stadt Atlantis, die vor 12.000 Jahren in einem Krieg zerstört wurde. Sie lebten in Kontakt mit den Zivilisationen, die den Menschen geschaffen hatten, und erhielten von ihnen Wissen, auch spirituelles. Dieses Volk verfügte über sehr gut entwickelte geistige, intellektuelle und energetische Fähigkeiten, die der Kontrolle über Geist und Körper bei den Schneemenschen entsprachen. Im Alltag und bei der Arbeit verwendeten sie Hilfsmittel, die ihre Fähigkeiten verstärkten, zum Beispiel riesige Kristalle oder mit Saft überzogene Kupferbleche. bestimmt Pflanzen, die die Eigenschaften des Metalls verbesserten. Im Gegensatz zu modernen technischen elektronischen Geräten spielten diese Geräte eine andere Rolle: ein Akkumulator der psychischen Energie des Atlanters, der sie benutzte, und der Energie seines Mentors. Die Atlanter standen in sehr gutem Kontakt mit Plasmoid Welten. Ihre Religion war Heidentum, sie glaubten an gute und böse Götter. Krieg mit Selbet Sie empfanden es als Versuch böser Götter, sie zu vernichten, und als Rettung vor guten Göttern. 

	#59, 18:58, 22:10; #202, 21:00 

	  

	Atman oder Atmas (Überbewusstsein, Höheres Selbst, Gewissen, Intuition) 

	6. Ebene der Aura eines irdischen Menschen. Manifestationen des reinen Lichts der Liebe, die in jedem Menschen vorhanden sind. Der Zustand der Nichtdifferenz, Ununterscheidbarkeit von Gott, als Geist. 

	#14, 03:10 

	 

	Atom 

	 

	Dichtes Material ein Teilchen, das aus Energien besteht drei Ebenen: Elektromagnetismus, Strahlung und thermonukleare Energie, Schwerkraft. Die Quelle dieser Energien liegt in der spirituellen Welt, ihr Fluss senkt allmählich ihre Schwingungen und bildet zunächst feinstoffliche Welten, dann als kleiner Teil des Universums dichtes Material . 

	Eine feste, stabile Struktur, die aus Plasmoiden zusammengesetzt ist und aus Elementen besteht. Deshalb umfasst der Begriff „natürliches Element“ nur Elemente, die nicht künstlich erzeugt werden, sondern in der Natur selbst vorkommen. Es gibt 92 solcher Elemente. Dazu gehören Uran und einige weitere, und alle übrigen sind künstlich erzeugt. 

	Der Kleinste dynamisch Teilchen einer Substanz eines bestimmten Elements ( natürlich oder künstlich erzeugt), das aus Quanten besteht. 

	Ein dynamisches System, das nicht lange in diesem Zustand verbleiben kann und sich verändert, weil es beginnt, Energie mit umgebenden Atomen aus dem Weltraum auszutauschen. Und indem es verschiedene Energien verliert und aufnimmt, verändert sich das Atom. Es ist nicht nur Elektrizität, alle Energien verändern sich darin. 

	Vertreter aller vier Elemente versammeln sich in einem Raum, um ihre Energien für die Bildung eines Atoms einzusetzen. Zunächst wird die dritte Ebene der Manifestation gebildet. Was heißt Mikrogravitation Und Makrogravitation und Gravitonen. 

	#16, 11:44, #17, 33:39, #40, 22:10, #85, 14:01, #264, 00:19, #305, 24:02, #398, 44:24, #434, 05:14, 20:55, 26:12, 29:57, 43:36 

	 

	Aurabook   

	Gerät, das die Aura einer Person misst. 

	
#225, 19:42 

	 

	Aura (Dimensionen) 

	2,5–3,5 Meter – für die Aura, also für eine Reihe ineinander verschachtelter Energiekörper eines modernen Menschen, die im Astralraum erfasst werden können. Drei, dreieinhalb Meter – das ist ein Durchschnittswert. Der Geist, der in den irdischen Körper gelangt, benötigt jedoch ein Potenzial von etwa dem doppelten, also etwa 9–10 Metern. 

	Mit der Entwicklung der Energie beginnt die Aura zuzunehmen. 

	Was als Größe der Aura gilt, ist die ideale Größe der Aura, die auch in verkörpert Teile des Geistes und das Höhere Selbst. Die Aura befindet sich nicht in der Geistigen Welt, sondern speziell um einen Menschen herum, umgibt seinen spirituellen Kanal (wenn Sie zum Höheren Selbst hinausgehen, steigen Sie entlang des Kanals über dem Scheitel auf, dies ist der spirituelle Kanal). Wenn Sie entlang dieses spirituellen Kanals aufsteigen, können Sie an den Seiten ein helles weißes, gelbes oder andersfarbiges Licht sehen. Dies zeigt an, dass diese Energie um diesen Kanal herum konzentriert ist. Aber damit sie in den Körper eindringen kann, muss sie vorbereitet werden. Das physische System muss vorbereitet werden, das Äthersystem muss vorbereitet werden, das heißt, der Ätherkörper muss entwickelt werden, das Astralsystem muss vorbereitet werden, das heißt, Gefühle und Emotionen müssen unter Kontrolle sein. 

	Je mehr sich ein Mensch von seinen Blockaden befreit und alles um sich herum liebt, desto größer wird seine Aura. Die Aura eines Heiligen kann Dutzende von Metern betragen. Aber sie kann sogar die ihm bei der Geburt gegebene um Dutzende von Metern übertreffen, weil er mehr wird von seinen Schutzengeln, von seinen Kuratoren beauftragt. Für ihn ist es kollektiv. 

	Je größer die Aura, desto mehr wird der Ätherkörper gefüllt. Das bedeutet, dass mehr Lebensenergie für Ihre Handlungen zur Verfügung steht, je mehr der Astralkörper gefüllt wird. Deshalb geht das Höhere Selbst sehr bewusst und verantwortungsvoll mit der Füllung der Aura mit Energie um. 

	#429, 49:08 

	 

	Aura eines Menschen vom Erdtyp 

	 

	Energiestruktur bestehend aus sieben Ebenen: 

	1 Äther oder Prana; 

	2 Astralhülle; 

	3 Mentales Feld; 

	4 Kausale Ebene; 

	5 Buddhi oder reiner Geist; 

	6 Atman oder Atmas; 

	7 Möglichkeit, in den Zustand von Atman einzutreten. 

	 

	#14, 03:10 

	 

	 

	Autismus 

	 

	Verletzung der Verbindung mit dem Geist, zwischen Geist und Körper durch den Ätherkörper. Die Struktur des Geistes selbst wird nicht verletzt. Diese pathologische Entwicklung wird jedoch nicht nur durch den körperlichen Zustand der Kinder, sondern auch durch den energetischen Zustand der Eltern verursacht. Diese Störung entsteht durch ein schmerzhaftes Erlebnis in der Vergangenheit des Körpers. Der inkarnierte Geist ist durch die Umstände des vergangenen Lebens so verängstigt, dass ihm jede Kommunikation Angst macht und er seine eigene Welt in sich selbst baut. Seine Erinnerung an das konkrete Geschehene ist blockiert. Aber die Tatsache, dass jemand auf ihn zukommt und anfängt zu reden, löst in ihm Angst und Aggression aus und führt zu einer Kommunikationsunwilligkeit, selbst mit der engsten Person. 

	Kontakt, am häufigsten, mit Plasmoiden. Es kann auch sein, dass kein Kontakt besteht. Der Mensch wurde in den Welten der Plasmoide inkarniert und es fällt ihm schwer, sich an diese Welt anzupassen. 

	#13, 00:00, #234, 24:04, #267, 02:39, #333, 05:21 

	 

	Autismus ist regressiv 

	Stressreaktion im Zusammenhang mit Persönlichkeitstyp und psychosomatischen Erkrankungen. 

	#124, 34:34 

	 

	Autoimmun Krankheiten (Gründe) 

	Blockaden im ersten Chakra, oft nekrotische Bindungen an verstorbene Verwandte. 

	#292, 32:23 

	 

	Aphrodite (Venus) 

	 

	Eine der Töchter von Kephastis (Zeus) besuchte die Erde, nachdem ihr Vater weggeflogen war. Lebte weiter Disaru , dies ist einer der Gründe für die Entstehung eines solchen Appells an sie. 

	 

	#288, 43:57 

	 

	 

	Azidose 

	Ein menschlicher Zustand, der auftritt, wenn der Säure-Basen-Haushalt im Körper weniger als 7,35 beträgt, was zu Sauerstoffmangel im Körper und damit zu Herzinfarkten und Schlaganfällen führt. 

	#171, 00:20 

	 

	Ashtar Sheran 

	Verkörpert Geist. Er ist mehr als 12.000 Erdenjahre alt. Er lebt weiter Burhade Und Tumesoute , verbringt aber die meiste Zeit auf der Raumstation, die sich derzeit in einer Entfernung von 37 Astronomischen Einheiten vom Sonnensystem, genauer gesagt von der Sonne, befindet. Er ist der Anführer der Flotte. 

	Zuvor lebte er auf einem Planeten, der den Stern Sirius B umkreiste, aber infolge des Krieges mit den Reptilien vor 12.000 Jahren wurde dieser Planet zerstört. Jetzt lebt Ashtar Sheran zusammen mit seinen Stammesgenossen im Weltraum auf einer riesigen Basis. Er hat keine Basis, sondern ein großes Raumschiff. Die Raumstation hat einen Durchmesser von etwa 60 km und die Form einer Kugel dunkel Farben. Auf dem Schiff gibt es 2,5 Tausend Vertreter der Welt von Ashtar, die auf Schiffen und auf anderen Planeten leben mehr seit ihr Planet gestorben ist. 

	Das Schiff befindet sich nun in einer Entfernung von 36 Astronomischen Einheiten von der Sonne. Das ist 36-mal weiter als die Erde. Eine Astronomische Einheit entspricht der Entfernung von der Erde zur Sonne, also 150 Millionen Kilometern. Diese Zahl muss mit 36 multipliziert werden. 

	150 Millionen mal 36 ist die Entfernung zu meinem Schiff in Millionen Kilometern. Aber sie ändert sich. 

	Wir verfügen über einen Raum, in dem es immer Licht gibt. Es gibt Räume für die persönliche Ruhe. 

	Wenn Sie auf die irdische Uhr schauen, brauchen wir etwa 3-4 Stunden Schlaf pro Tag. Die restlichen Stunden werden für Arbeit, Kommunikation, Ruhe, Forschung, Geburt und Erziehung von Kindern sowie Familienaktivitäten aufgewendet. Wenn Sie die irdische Stunde nehmen, sind 3-4 Stunden zum Schlafen da und der Rest für andere Dinge. 

	#40, 00:01, #41, 57:23, #97, 10:20, #416, 01:04:02 #449, 32:30, #471 

	 

	  B 

	 

	 

	Baikalsee 

	 

	Der Ort, der 280 irdische Jahre lang für die Vertreter des Planeten Tikht von den Vertretern der irdischen Plasmoid Zivilisationen. Sie luden es auf und reinigten es von schädlichen negativen Emissionen der Noosphäre. 

	Die Fitisa-Basis entstand im 3. Jahrhundert v. Chr. am Baikalsee. Später begannen Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts, anderer Zivilisationen und nicht nur der Plejaden dorthin zu fliegen. Der Geschichte dieser Basis zufolge lebte an den Ufern des nördlichen Teils des Baikalsees ein Volk, das viele hatte Kontaktpersonen mit den Vorfahren derjenigen, die die Basis errichtet haben. 

	Vor 12.000 Jahren gab es anstelle des Baikalsees einen kleineren See. An seinen Ufern lebten Menschen. Als die Waffen der Selbetowiter auf diesen See zielten, passiert ein tiefer Graben, ein Bruch in der Erdkruste, der sich vom Baikalsee aus in drei Richtungen erstreckt. An der Stelle eines dieser Gräben bildete sich wenig später ein Loch, das sich mit Wasser füllte. 

	Alle Flüsse, die in den Baikal münden, entstanden erst später. Dieser See ist das Ergebnis des Krieges. Früher war er anders. An seiner Stelle befand sich ein zehnmal kleinerer See. Alle Menschen, die am Ufer des Sees und in der Umgebung lebten, starben durch Waffen, die so stark waren, dass sie die Erdkruste beschädigten. 

	Von dieser Delle aus erstreckten sich Risse: drei größere und ein Netzwerk kleinerer. Später, als die irdische Zivilisation hierher kam, begann man, Mineralien abzubauen. Aufgrund dieser Verwerfungen war dies zuvor eine seismisch gefährliche Region. In den Tiefen der Erde finden heterogene Prozesse statt, die von der Sonnenaktivität abhängen. Und der Erdkern dehnt sich aus und zieht sich zusammen. Auch vulkanische Aktivitäten können sich verstärken und deaktivieren alle paar Jahrzehnte. Schäden an der Erdkruste führten zu Verschiebungen. 

	Während der Zeit des Mineralienabbaus rund um den Baikalsee und weiter nördlich kam es zu anhaltenden Erschütterungen im Erdinneren. Dies könnte in der Folge zu häufigeren Erdbeben führen. 

	Unter dem Grund des Baikalsees befindet sich eine Verwerfung, und auch von dort aus kann es zu Erdstößen kommen. Denn eine Kante ist höher als die andere, was sich dort hochziehen kann, sodass sich dies auf der Oberfläche widerspiegelt. 

	Hier ist es in letzter Zeit ruhiger geworden. Wir arbeiten mit Plasmoid Zivilisationen der Erde, die diese Prozesse auch energetisch beeinflussen können. Stoppen Sie sie, verlangsamen Sie die Divergenz der Verwerfungen. Auch die Menschen können darauf Einfluss nehmen, wenn sie sich in dieser Region mit positiver Energie, mit Liebe begegnen. Jede Katastrophe, jedes Erdbeben , Ein Vulkanausbruch kann unter anderem nicht nur durch vom Menschen verursachte Ursachen, sondern auch durch Energieeinwirkungen ausgelöst werden. 

	Es gibt unterirdische Wasser Tunnel. Sie verbinden den Baikalsee mit anderen Stauseen Land. Fische und Säugetiere, die unter Wasser eine gewisse Distanz schwimmen können, können sich auf ihnen fortbewegen. 

	Derzeit gibt es zwei Teile der Erdkruste, zwischen denen kommt Verwerfungen, entfernen sich voneinander, ein Ufer des Baikalsees vom anderen, aber sehr langsam – weniger als einen Zentimeter pro Jahr. Aufgrund der Tatsache, dass die Menschen, ohne Rücksicht auf das Gelände, beginnen, Rohre zu verlegen, Mineralien abzubauen, viele Städte zu bauen und in den Baikalsee selbst zu kippen, die Umwelt zu verschmutzen und Mineralien abzubauen, deren Abbau die Architektur der Erdkruste verletzt, beginnt all dies, die tiefen Schichten der Erde zu beeinflussen, und es sind plötzliche Bewegungen möglich, die Wellen erzeugen. 

	Plasmoid-Zivilisationen des Erdelements, die für den Baikalsee verantwortlich sind, wollen die Ausdehnung dieses Sees. Damit dieser Bereich mehr mit Wasser gefüllt wird. Die Ufer bewegen sich auseinander. Es gibt bestimmt Vereinbarungen zwischen den Geistern von Wasser, Erde und Luft. Und sie müssen diesen Prozess langsam durchführen, um keine Zerstörung auf der dichten Ebene zu verursachen. Daher kommt es bei normalen Erdbewegungen ständig zu kleinen Erdbeben. Aber sie werden von den Menschen nicht gespürt. Es handelt sich um eine leichte Vibration. Und das geschieht auch jetzt noch. 

	Dort gibt es Chemikalien, die eine ziemlich aggressive Umgebung schaffen. Dies ist jedoch für den Baikalsee wichtig, wenn der Frühling kommt, der Schnee schmilzt, das Grundwasser steigt und diese Substanzen auflöst und sie dann zum Baikalsee abtransportiert. Im Vergleich zur übrigen Verschmutzung an den Ufern des Baikalsees und der Schiffe, die ihn befahren, ist dies jedoch nicht sehr bedeutsam. 

	 

	#370, 03:27, 21:32, 31:28, 40:15, 57:41, 59:18, #461, 13:48, 26:15, 41:22, 52:13 

	 

	 

	Baikal (Plasmoid) 

	 

	Plasmoid (Sonnensystem, Erde, Baikalsee). 

	Es befindet sich über der Wasseroberfläche. 

	Seiner eigenen Beschreibung zufolge besteht sein Erscheinungsbild aus 12 Sphären, getrennt in zwei Sechsergruppen in Form zweier Pyramiden, die sich langsam umeinander drehen. Kurator des Baikalsees. 38. Dichtestufe. 

	 

	#370, #371 

	 

	 

	Bakterien 

	Erschaffung feinstofflicher Materie Plasmoid Zivilisationen. Und für Bakterien, als kleine Lebensform, entsteht Gruppenseele. Je nach Bakterienart kann diese Gruppenseele mehrere Hundert bis mehrere Tausend Kleinstlebewesen umfassen. 

	Es gibt verschiedene Arten von Mikroorganismen, die Kohlenwasserstoffe wie „Öl“ oder „Erdölprodukte“ zersetzen können. Es gibt sogar Mikroorganismen, die in einer sehr heißen Umgebung, einem sogenannten „Vulkan“, leben können. Sie ernähren sich von Substanzen, die Schwefelkohlenstoff enthalten und für andere Bakterien ungenießbar sind. Sie verfügen über spezielle Enzyme, die ihre Proteinverbindungen zunächst zu Aminosäuren und dann zu Proteinverbindungen binden. 

	Sie können beispielsweise eine Mutation erwerben, die dazu führt, dass sie anfangen, lebendes Gewebe zu fressen, also pathogen werden. Und zwar nicht nur für Menschen, sondern auch für Pflanzen, für dieselben Algen und beispielsweise für Fische. 

	Und sie können sogar eine solche Mutation erwerben, um mit der Zersetzung einiger Polymere zu beginnen, zum Beispiel Polyethylen. Das ist das gleiche bestimmt Kohlenstoffketten. Und um die Bindungen zwischen den Kohlenstoff- und Wasserstoffatomen in ihnen aufzubrechen, werden Bakterien in der Lage sein, dies mit Hilfe der Mutation spezieller Enzyme zu tun. 

	Es gibt spezielle Bakterien, die sozusagen Stickstoff aus der Luft atmen können. Etwas, wozu weder Menschen noch andere Organismen auf der Erde in der Lage sind. Das heißt, bestimmt Bakterien binden Stickstoff aus der Luft in ihrem Körper. Bakterien sind keine Erfindungen des Menschen. Sie können nur vom Menschen verändert werden. Damit ein Bakterium jedoch leben kann, ihr müssen ihre Seele hineinlegen. 

	Eine besondere Meditation heißt „Den Körper mit Licht füllen, Gespräch mit den inneren Organen“. Du kannst auch mit den Menschen sprechen, die in diesen Organen leben. Sende ihnen Licht, um sie zu harmonisieren. Wenn du möchtest, dass sie den Körper verlassen – und der Körper ist Nahrung für sie –, sterben sie natürlicherweise, wenn sie in die äußere Umgebung gelangen. 

	Daher ist es nicht ratsam, Bakterien den Tod zu wünschen. Dies kann sie noch aktiver machen, da sie einen Selbsterhaltungstrieb haben. Das Einzige, worum Sie harmonisch bitten können, ist, dass sie eine wohltuende Symbiose mit Ihrem Körper eingehen. 

	Und wenn Sie sie bitten zu gehen, würden Sie ihnen den Tod wünschen. 

	#461, 31:27, 45:22 

	 

	Seelenlose Menschen 

	Menschen ohne bewussten Kontakt zum Höheren Selbst, die nur nach den Interessen, Bedürfnissen und Instinkten des physischen Körpers leben. Ihnen fehlt die Manifestation hoher Seelenqualitäten, ihres Höheren Selbst in Handlungen, Gedanken und Kontakten mit anderen. 

	#165, 53:00 

	 

	Anfangsloser Anfang (Gott, Absolutes, Absoluter Geist, Höchster Geist, Schöpfer von allem) 

	Gott, den wir Gott nennen, das Absolute, den Absoluten Geist, den Höchsten Geist, den Schöpfer von allem. Dies ist derjenige, der schon immer war. Und wenn er schon immer war, war er in Ewigkeit, er wurde von niemandem geboren, er ist von niemandem erstellt , was bedeutet, dass er weder einen Schöpfer noch einen Elternteil brauchte. Dieses Wesen, sozusagen der Ursprung von allem, wird Gott genannt. Es gibt keinen endlosen Kreislauf von „Wer hat wen erschaffen?“. Alles endet mit Gott. 

	#444, 45:40 

	 

	Sicherheit 

	Der Instinkt jedes Lebewesens. Er ist eine der Voraussetzungen für die Systematisierung von Informationen, die die Hauptfähigkeit des Geistes darstellt. Pathologische Verhaltensweisen, die andere am Wachstum und der Entwicklung hindern, beeinträchtigen automatisch die geistige und spirituelle Entwicklung sowohl der Menschen um sie herum als auch des Lebewesens, das die Sicherheit anderer verletzt. Auch Kriminelle selbst sind von diesem Instinkt nicht ausgeschlossen und streben nach Sicherheit für sich und ihre Angehörigen. 

	#144, 20:54 

	 

	Bedingungslose Liebe 

	 

	Die höchste Form der Liebe besteht darin, etwas selbstlos zu tun, ohne eine Gegenleistung zu verlangen. 

	 

	#97, 06:18, #214, 00:21 

	 

	 

	Weiße Bruderschaft 

	Lehrer des Lichts (Mahatmas und ihre Schüler), die in den Körpern irdischer Menschen, die von anderen Planeten eingeflogen waren, auf die Erde kamen. Die Bruderschaft wurde weiß genannt, weil die Farbe der spirituellen Welt weiß ist. Wenn ein Mensch mit seinem Höheren Selbst in Kontakt kommt, sieht er normalerweise einen weißen Strahl. 

	#206, 02:09:25, #253, 04:55 

	 

	Bermuda-Dreieck 

	Ein ganzer Kanal von Portalen, die zu plasmoiden Welten führen. An diesem Ort, wo sich heute der Atlantik befindet, gab es (vor dem Krieg mit den Selbetianern) einen einzigen Kontinent auf der Erde. Fast an diesem Ort, mit einer kleinen Abweichung, gab es eine große Stadt, man könnte sagen, die Hauptstadt der Erde, in der es Kontaktpersonen gab und sich unter anderem eine außerirdische Basis befand. Vertreter der Schöpfer der Erdlinge lebten auf einer der außerirdischen Stützpunkte: Tumesouts Und Burkhadianer Auch Vertreter aus aller Welt flogen ein, um es zu sehen. Interstellar Union. Nach dem Krieg stand es leider aufgrund eines Risses im Boden unter Wasser. Und praktisch an derselben Stelle, mit einer leichten Verschiebung, wurde ein Portal gebildet, weil Kontakte mit verschiedenen Arten von Plasmoid Zivilisationen. Während des Krieges starben viele Menschen und Außerirdische. All dies erzeugte an diesem Ort eine solche Energie, dass dort ein Portalkanal entstand, der zu vielen Plasmoidwelten führte. 

	#46, 25:09, #67, 28:52, 

	 

	Selbstlosigkeit 

	Der innere Zustand des Verständnisses, dass Sie bereits alles haben. Dies bedeutet nicht „kein Geld nehmen“. 

	#287, 30:05 

	 

	Unfruchtbarkeit (Gründe) 

	Der Grund ist spirituell: Entweder entspricht es nicht der Lebensaufgabe der Menschen, oder sie sind im Moment einfach psychisch nicht bereit für eine so verantwortungsvolle Tätigkeit wie die Kindererziehung. Der Grund ist körperlich: Infektionen, Infektionskrankheiten, hormonelle Störungen. Der Geist in der spirituellen Welt kann eine Mutter oder einen Vater für die Inkarnation wählen, kann dies aber aufgrund körperlicher Defekte nicht. 

	#226, 01:55 

	 

	Unbegründete Ängste bei Kindern 

	Die Reaktion der Energie des Kindes auf die negativen Gedanken und Gefühle der Eltern. Die Energie des Kindes nimmt deren negative Schwingungen auf und aktiviert den Selbsterhaltungstrieb. 

	#103, 18:02 

	 

	Dämonen 

	Körperlose Energieeinheiten.   Geister aus der 4. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die so in die Freuden vertieft sind, die sie durch den materiellen Körper erhalten, dass sie das Gesetz der Energieerhaltung vergessen. Sie wollen endlos verschiedene materielle Energien genießen und reagieren sehr irritiert, wenn ihnen ein Hindernis im Weg steht, selbst wenn es sich um lebende Menschen handelt. Sie halten sich oft nicht an Gottes Gebot, auf die Inkarnation zu warten und Körper zu bewohnen verkörpert Geister, die zu ihren Schwingungen passen. 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	#406, 16:40 

	 

	Dämonen des Alkoholismus und der Drogensucht 

	Eine Gruppe von körperlos subtile Geister Plasmoid Zivilisationen und die eigenen Larven des Menschen, die werden halb bewusstlos Kreaturen. Der Abbau von Alkohol im Körper und Drogenkonsum gibt Sie erhalten die Möglichkeit, sich von der Lebenskraft einer Person zu ernähren. Angezogen von ähnlichen negativen Schwingungen, wecken sie mit der unbewussten Erlaubnis einer solchen Person den Gedanken, noch mehr zu trinken und Drogen zu nehmen. 

	#165, 12:51 

	 

	Beteigeuze 

	Weltraumplasmoid (Sternbild Orion, Stern Beteigeuze). Sieht aus wie ein Sterntornado. Zwei ineinander verschachtelte Kegel, bestehend aus Sterne . Kann die Gestalt eines Menschen annehmen. Männer zum Beispiel. Wächter des Ordens der Eisfeuermagier des Beteigeuze-Systems. Lehrer des Ordens der Magier. 

	Zivilisation, in der sich Plasmoide befinden vierte Ebene. Roter Überriese, gibt viel Energie. 

	#87, 57:14 

	 

	Bibel 

	Lebenskonzepte in der spirituellen Welt. „Selig, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ Sie werden Gott schauen, denn wer sein spirituelles Herz von allen Frequenzen reinigt, die mit der göttlichen Liebe unvereinbar sind, dessen Energie verschmilzt mit der göttlichen Energie, sein Wille wird eins mit dem göttlichen Willen und seine Liebe wird unendlich, so wie Gott selbst unendlich ist. 

	Die Absicht des Bibelautors besteht nicht darin, detailliert über das System der materiellen Welt zu berichten, sondern über den Weg zu Gott. 

	Es erzählt vom Weg zu Gott, von der Geschichte des jüdischen Volkes, vom Weg seiner Irrtümer und seiner Rückkehr zu Gott, von seinen Stürzen und von Starts . 

	In einigen biblischen Geschichten werden die Naturgeister unter verschiedenen Namen erwähnt. Im Alten Testament werden sie beispielsweise als „Götzen“ oder „Götter“ erwähnt. Sie wurden vergöttlicht und Götzenbilder geschaffen, daher wurden diese Geschöpfe erwähnt. Natürlich nicht alle, aber einige. Da Judentum und Christentum monotheistische Religionen sind, lag der Schwerpunkt auf Gott, dem himmlischen Vater, auf Gott, dem Schöpfer. Und alle feinstofflichen Zivilisationen gelten als dieselben Geister wie der Mensch, nur verkörpert in feinstoffliche Körper. Es gab keine solche Betonung wie in anderen Religionen. 

	Der erste Grund ist, dass die Bibel vom Weg zu Gott spricht. Und der zweite Grund ist, das Judentum zu unterstützen. 

	#68, 49:26, #345, 42:43, #439, 17:21, 25:10 

	 

	Billena 

	 

	Der Name des Planeten Erde auf Daraalsk Sprache, was übersetzt „Blauer Diamant“ bedeutet. Denn wenn man sich unserem Planeten aus dem Weltraum nähert, sieht man, dass in der unendlichen Dunkelheit des Weltalls eine riesige blau leuchtende Kugel mit kleinen weißen Wölkchen wächst. Dieses Bild versetzt alle Raumfahrer in Erstaunen, insbesondere diejenigen, die es zum ersten Mal sehen. Deshalb verspüren sie den Drang, unseren Planeten genau so zu benennen. 

	 

	#218, 03:00 

	 

	Biometrie 

	Das Lesen von Informationen über jemanden auf zellulärer Ebene mithilfe eines Scanstrahls, der gepulsten Ultraschall verwendet, um ein Objekt auf wenige Nanometer genau zu messen. Existiert auf der Erde noch nicht. 

	#192, 06:11 

	 

	Bioresonanztherapie 

	 

	Die Behandlung mit physikalischen Energien zielt darauf ab, die Frequenz einer bestimmten Mikrobe zu unterdrücken und ein bestimmtes Organ zu aktivieren. Wenn die Ursachen der Krankheit nicht beseitigt werden, werden diese Frequenzen wieder aus dem Gleichgewicht geraten . 

	 

	#86, 47:34   

	 

	Bioroboter 

	 

	Roboter, die auf der Basis von gewachsenem Gewebe irdischer Menschen hergestellt wurden. Anders als Menschen sind in ihnen jedoch keine intelligenten Geister verkörpert. Sie haben ein bestimmtes Programm, von dem sie nicht abweichen können. Sie haben keine Seele und keinen ätherischen Körper. Bioroboter werden durch das Programm aufgeladen. Sie benötigen weder Wasser noch Nahrung, ihr Körper ist künstlich. Er besteht aus künstlichen Biopolymeren. Sie verfügen über spezielle Batterien, die die Energie elektromagnetischer Wellen aus dem Weltraum speichern und übertragen ihr in die Energie der Bewegung und Wahrnehmung, in die Energie ihrer Arbeit pseudobiologisch Gehirn. 

	Sie werden auf der Erde in außerirdischen Stützpunkten eingesetzt und ähneln in ihrem Aussehen einem Vertreter der einen oder anderen humanoiden Zivilisation (insbesondere anthropomorph). 

	 

	#136, 07:00, #234, 53:47, #238, 52:56, #292, 22:44, 

	 

	 

	Schlacht von Kurukshetra 

	 

	Ein Ereignis, das vor etwa 7.000 bis 6.000 Jahren stattfand, als sich die Völker massenhaft über die Erde verteilten und verschiedene Stämme sich gegenseitig angreifen konnten. wegbringen Ich bin Macht. 

	 

	#305, 28:45, 34:38 

	 

	 

	Blavatsky Helena 

	 

	Kontaktperson des Planeten Esler. 

	 

	Was Blavatsky als verschiedene Rassen beschrieb, war die Rede von Seelen, die aus verschiedenen Zivilisationen stammten, ihre Kuratoren mit Esler erzählten ihr davon. Warum sagte sie, dass die 1., 2. und 3. Rasse gestorben sind und jetzt die 5. Rasse lebt? Als sie Informationen an Helena Blavatsky weitergaben, meinten sie die zyklische Natur der Zeit, d. h. das, was als 1. bezeichnet wurde Autsch Rennen, das zweite war ein Zyklus. Dies waren keine Körper, sondern Seelen, die in Zyklen kamen. 

	 

	#42, 33:55, #256, 02:29 

	 

	 

	Gute Nachrichten 

	Die Botschaft des Guten, das Christus mit sich brachte, indem er sich selbst das Licht nannte, um das Licht in die Seele eines jeden zu bringen, der werde berühren zu seiner Lehre. 

	#36, 29:42 

	 

	Dankbarkeit 

	 

	Ein Geschenk guter Energie, einfach ein Geschenk ohne Gegenleistung. 

	 

	#371, 06:56 

	 

	 

	Danke, danke (Bedeutung der Worte) 

	 

	Das Wort „gut“ in der Protosprache der plasmoiden irdischen Zivilisationen. Der Buchstabe „b“, die Silbe „la“ und die Silbe „go“ werden wie folgt entziffert: „Stärkung der Harmonie für den Aufstieg nach oben“. 

	„Ich danke“ bedeutet, wenn du deinen Segen gibst, Harmonie in diesem speziellen Fall, mit dem Ziel, nach oben aufzusteigen. Ich gebe bedeutet ein Geschenk. Du gibst einem anderen, damit auch er ging nach oben. Erhöhen Sie seine Schwingungen. 

	 

	#443, 46:42 

	 

	Heiliges Feuer 

	 

	Ein Phänomen ähnlich dem Myrrhenstrom, nur dass aus den Energien des christlichen Egregors nicht Myrrhe, sondern Feuer entsteht. Zunächst im Raum auf der Ebene der ätherischen Energien, brennt es noch nicht, erst dann materialisiert es sich und kann eine Brandspur hinterlassen. An der Materialisierung des gesegneten Feuers sind nicht nur die Engel des christlichen Egregors, sondern auch die Feuerplasmoide beteiligt. 

	Konzentration der Energie des christlichen Egregors, in dem sich unter anderem das Christusbewusstsein befindet (zeigt sein Bild, in dem sich Phantomenergien befinden, darunter Erzengel Michael, Erzengel Raphael und andere Wächter des christlichen Egregors, und von Plasmoid Zivilisationen). All dies wird durch die subtilen Welten so weit konzentriert, dass es in das materielle Feuer übergeht. Dies geschieht insbesondere als Zeichen der Gegenwart des Heiligen Geistes. 

	Dies sind die Energien der spirituellen Welt, die dann in die Energien der subtilen Welt übergehen und sich dann hier auf der Erde zur Energie des Feuers verdichten. 

	 

	#74, 48:36, #439, 15:22 

	 

	 

	Segen bei der Hochzeit 

	 

	Die Erzengel, die Wächter des christlichen religiösen Egregors, übermitteln ihre Energie, das Licht ihrer Liebe, und füllen die Felder der Männer und Frauen mit diesem Licht, soweit sie es annehmen können, damit sie sich in Zukunft an dieses Licht erinnern und in sich jene Liebe entwickeln können, die wird passieren in die Ewigkeit. 

	 

	#283, 01:47:00 

	 

	 

	Glückselig 

	 

	Eine Person, die sich im Fluss eines kontinuierlichen Gefühls von Glück, Liebe und dem Sinn ihres Lebens befindet, als Gelegenheit, die Vollkommenheit ihres Geistes zu verbreiten. 

	 

	Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen. Was hindert dich daran, Gott zu sehen? Gott hat dich nicht verlassen, er ist immer noch in jedem Herzen. Doch wenn dein Herz nicht von jenen Energien, Gefühlen, Emotionen, Wünschen und Gedanken gereinigt ist, die mit der Liebe unvereinbar sind, Wahrheit , Reinheit, Frieden, Barmherzigkeit, Weisheit und andere göttliche Eigenschaften, Sie können Gott nicht sehen und daher auch nicht glückselig sein. 

	 

	#504, 1:01:31 

	 

	 

	„Selig sind die Friedensstifter“ 

	 

	Das Gesetz gilt nicht nur für Jesus und nicht nur für das Christentum, es ist das Gesetz des gesamten Universums. 

	Jesus Christus sagte diese Worte: „Selig sind die Frieden stiften, denn sie werden Söhne Gottes genannt werden.“ Er sagte nicht, dass diejenigen selig sind, die einen Streit gewinnen. Er sagte nicht, dass diejenigen selig sind, die ihren Standpunkt beweisen, den die Person mit der gegenteiligen Meinung unter dem Einfluss von Argumenten akzeptieren muss. 

	Er sagte: „Selig sind die Friedensstifter.“ Wer ist ein Friedensstifter? Jemand, der allein durch seine Anwesenheit Frieden schafft, dessen Worte andere nicht dazu verleiten, ihm zu widersprechen. Und was sind das für Worte? Es sind Worte voller Liebe und Akzeptanz. Gleichzeitig bleibt dieser Mensch aber seinem Standpunkt treu und macht deutlich, dass dies die Interaktion und Freundschaft eines anderen Menschen nicht beeinträchtigt. 

	Warum sind sie gesegnet? „Gesegnet“ bedeutet „absolut glücklich“. Dies sind diejenigen, die Frieden um sich herum schaffen, Frieden zwischen denen schaffen, die sich streiten, und denen, deren Seelen nagt negativ. Wenn Sie Frieden in diese Herzen bringen, zieht ein Mensch durch diese Handlung göttliche Gnade an, das heißt Energien, die direkt Realität erschaffen und seine Seele unterstützen. Er beginnt, diesen Gnadenfluss bewusst zu empfangen und wird daher absolut glücklich, wie Gott. 

	Gott ist auch ein Friedensstifter. Er schuf uns alle in Harmonie und mit dem Wunsch, dass wir miteinander befreundet sind, einander helfen und gemeinsam das Licht tragen. Und wer ein Friedensstifter ist, ist wie er. Und deshalb ist er wie das Licht seiner Liebe und sein Licht des absoluten Glücks. 

	Und warum heißt es: „Sie werden Söhne Gottes genannt werden“? Wir sind alle Geister – Söhne Gottes, aber „sie werden genannt“ bedeutet, dass sie von sich selbst erkannt werden. Gott erkennt sie bereits als Kinder an. Aber nicht alle Menschen erkennen sich als Kinder Gottes, denn diejenigen, die ihn nicht als ihren Vater empfinden, sondern ihn nur als ihren Richter oder allgemein als eine Art nicht existierendes Gesetz, als Energie empfinden, können Gott nur schwer Vater nennen. Aber sie werden dies ganz bewusst und ohne Gewissensbisse tun können, wenn sie Friedensstifter sind. 

	 

	#426, 01:03:44 

	 

	 

	Zwillingsflammen 

	  

	Geister, die schon sehr lange nebeneinander her wandeln, waren in der spirituellen Welt vertraut und haben sich oft gemeinsam inkarniert. Sie fühlen sich als ein Ganzes. Es können nicht nur zwei, sondern auch drei, vier, also eine Gruppe sein. Sie verschmelzen nicht miteinander, sondern fühlen sich einander so nahe, dass sie die Bewegungen jeder einzelnen Seele bereits kennen. 

	Zwillingsflammen von Seelen bedeuten intelligente Geister mit ähnlichen Schwingungen, Gedanken und Überzeugungen, die eine lange Erfahrung von Inkarnationen in verschiedenen Welten nebeneinander haben und enge Beziehungen auf derselben oder verschiedenen Ebenen hatten. 

	#49, 29:10,   #253, 04:55, #274, 18:31, 

	 

	Zwillinge (Seelen von Zwillingen) 

	 

	Zwei Seelen, verkörpern In Körpern, die sich gleichzeitig im Mutterleib entwickeln, spricht dies zunächst für die Tatsache, dass sie eine lange Erfahrung der Interaktion in verschiedenen Leben und Inkarnationen hatten und sich in der spirituellen Welt kannten. Sie haben eine Lektion gelernt, indem sie diese Erfahrung als Zwillinge durchlebten. Es ist eine allgemein anerkannte Tatsache in der spirituellen Welt, dass die Engel-Berater der spirituellen Welt diesen Seelen auf diese Weise zeigen, dass sie sich sehr nahe stehen. Dass sie bereits miteinander gelebt und interagiert haben. 

	 

	#203, 03:14 

	 

	Zwillinge (Sternbild)   

	 

	Eine Konstellation, in der sich vier humanoide Zivilisationen befinden. Drei von ihnen sind Mitglieder der Interstellaren Union. Die Eigennamen dieser Planeten sind Samsak , Simpor. 

	 

	#234, 52:40 

	 

	Block (Energie) 

	Eine Ansammlung von Energie, die in die Aura gelangen könnte. Eine Person hat sie an einem Ort gesammelt. Jemand hat eine Emotion oder ein Gefühl blockiert oder verschlossen, das unangenehm ist. 

	Ein Energieklumpen, der den normalen Fluss der Lebenskraft im menschlichen Körper, seine Sättigung mit Nährstoffen und Sauerstoff stört. Es kann aufgrund von Groll, Angst, Hass, Wut, Eifersucht, Neid, Stolz oder Nichtannahme etwas auf der Welt, oder Nichtannahme etwas in dir selbst. 

	Wenn eine Person von allen Blockaden gereinigt wird und all diese Energie durch sich selbst fließt, lösen sich auch karmische Knoten, die mit früheren Inkarnationen verbunden waren, und in dieser Inkarnation können sie sich als unverständliche, unbewusste Ängste, wiederkehrende Situationen manifestieren. Wenn sich eine Person körperlich entwickelt, praktiziert sie Meditation oder Gebet, Kommunikation mit Gott, mit seinem Höheren Selbst, und je mehr er von Liebe erfüllt ist, desto mehr erfüllt der Geist den physischen Körper. 

	Je mehr sich ein Mensch von seinen Blockaden befreit und alles um sich herum liebt, desto größer wird seine Aura. 

	#183, 01:09:45, #244, 47:56, #429, 49:08 

	 

	Speichersperre bei Kontaktpersonen 

	N aw Durch die Verwendung spezieller elektromagnetischer Felder werden die Signale der Neuronen im Gehirn beeinflusst. Gleichzeitig wird die Bildung bestimmter Gedächtnisproteine für einen bestimmten Zeitraum blockiert und bereits produzierte Proteine gelöscht. Die Proteinstrukturen, die durch die Wahrnehmung dieses Ereignisses entstanden sind, werden zerstört. 

	Sie können das Höhere Selbst fragen, ob es körperlichen Kontakt gab. Wenn die Antwort „Ja“ lautet und die Person sich nicht erinnert, bedeutet dies, dass sie gelöscht Erinnerung. Das Höhere Selbst kann Erinnerungen daran senden, da keine physischen Geräte oder Strahlung es blockieren können. Es befindet sich in der Geistigen Welt und kann mit seiner Zustimmung verkörpert Teile dieser Ereignisse werden an das Gehirn zurückgesendet. 

	#452, 1:16:46 

	 

	Unzucht 

	Häufiger Wechsel der sexuellen Partner ohne die Einheit der spirituellen Liebe zu schaffen, einfach auf der Ebene der körperlichen Liebe. 

	Stärkung der animalischen Natur in einem selbst auf Kosten der von Gott zur Entwicklung gegebenen Energien. Unzucht bringt keine Freude. Sie bringt Enttäuschung, Tränen, Verluste, Eifersucht. Wer Unzucht genießt, kennt Gott nicht, kennt das Licht nicht. Er denkt, dass vorübergehende körperliche Zuckungen im Moment des Orgasmus Lust sind. Nein. Es ist nur ein vorübergehender Krampf. Aber wenn er vorüber ist, kehren alle Probleme zurück. 

	#173, 08:25, #400, 43:13 

	 

	Untertasse mit Apfel (Märchenbild) 

	Geräte, die an moderne Kameras und Telefone erinnern und mit denen man visuelle Informationen über große Entfernungen hinweg sehen konnte. 

	#258, 30:29 

	 

	Gott 

	Absolute, höchste Vernunft, ursprüngliche Ursache des Universums. Es kann sehr treffend als das Licht der Liebe und Wahrheit charakterisiert werden. 

	Materie um uns herum. Alles, was ist, alles, was sein kann und alles, was wir uns nicht vorstellen können. 

	Das Absolute, das alle Materie erschaffen hat und ihre Existenz mit seiner Energie in jeder Sekunde erhält. Er ist Energie, Persönlichkeit und Überseele zugleich. Die Namen, die Menschen Gott geben, spiegeln nie die Gesamtheit Gottes wider, sondern immer nur einige seiner Facetten. 

	Ein Wesen, erfüllt von absoluter Liebe, Glück und dem selbstlosen Wunsch, dieses Glück und diese Liebe auch anderen zu schenken. Und wir alle wurden aus diesem spirituellen Licht geboren. Die Haupteigenschaft Gottes ist seine Unendlichkeit und zugleich Einfachheit, in der man Gefühle ausdrücken kann. Gott hat keinen Anfang: Er existierte, existiert und wird immer existieren. Er ist keine Persönlichkeit, er ist eine Überpersönlichkeit. Er ist nicht nur eine Persönlichkeit oder eine Ansammlung aller Persönlichkeiten, er besitzt die sogenannte reine Vollkommenheit, bedingungslose Liebe, die sich in ihm nicht in eine andere Eigenschaft verwandeln kann. Er kann seine Schwingungen nicht senken, nicht zum Dämon werden – das ist seine universelle Vollkommenheit. Er kann dies nicht, weil er der Allmacht beraubt wäre, sondern weil sein vollkommener Wille es niemals wünschen würde. Darin ist er jedoch völlig frei: Niemand zwingt ihn. Ein anderer Ausdruck der Überpersönlichkeit ist nicht, dass er der Größte oder Stärkste ist, sondern dass jede Kraft und jede Energie (welche auch immer sie in einer der Welten sein mag: sowohl der spirituellen als auch der materiellen) nur eine Form seiner Energie ist. Die gesamte materielle Welt, nicht nur die Erde, sondern das gesamte Sonnensystem, alle Galaxien, die Milchstraße, alle Galaxien, die Milliarden von Galaxien im Universum, entdeckte und unentdeckte, sind nur ein kleiner Teil der göttlichen Energie. Zu sagen, dass Gott das gesamte materielle Universum ist, ist dasselbe, als würde man sagen, ein Nagel sei der ganze Mensch. Gott ist ein absolut glückliches Wesen. Sein Glück kann durch nichts getrübt werden. Doch sein liebendes Herz leidet nicht oder wird verärgert, es senkt seine Schwingungen nicht. Vielmehr ist es in der Lage, in einen Zustand zu gelangen, entfernt Ich sage es nicht aus Verwirrung, sondern aus dem Verständnis, dass diese Entscheidung nicht geändert werden kann. Und aus diesem Zustand leichter Traurigkeit erwacht das Bewusstsein Gottes, wenn er sieht, dass diese hellen Lehren, die er durch verschiedene Menschen auf Erden gab, zu einem Streitpunkt zwischen seinen Kindern werden. Und er ist bereit, sich durch die gesamte Schöpfung zu offenbaren. Und er tut es. Er hilft jedem Menschen, unabhängig davon, ob er ihn liebt oder nicht. Er gibt jedem Leben, Brot, Wärme, Sonne, Himmel, Sterne. Gott, der Schöpfer, erschafft nicht die ganze Welt selbst, sondern stellt diese Schöpfung der ganzen Welt seinen Kindern zur Verfügung – uns, weil er uns Materie gab. Materie ist das Material für die Schöpfung. Damit wir, seine Kinder, seine kleinen Teile, wie er werden können. Dafür gab er uns Materie, damit wir in ihr verkörpert werden und sie verwenden können, um unsere Welten zu erschaffen. Jemand baut aus Ziegeln, jemand baut aus Molekülen. Gott ist nicht nur im Raum verstreute Energie. Er hat seinen eigenen Verstand. Wir sehen die Manifestation dieser Intelligenz in der Ordnung des gesamten Universums, in seinen unveränderlichen Gesetzen, die wir überall beobachten, von der Bewegung der Galaxien bis hin zur Struktur unseres Organismus und der Arbeit jeder einzelnen Zelle. Gott ist ein körperloses Energiewesen. 

	Das ist alles, was man sich vorstellen kann und noch viel mehr. Es wird in verschiedenen Religionen, Sprachen und auf verschiedenen Planeten unterschiedlich genannt. Alles, was man sich vorstellen kann: absolut, vollkommen, strahlend, gut in der Außenwelt oder in sich selbst – das ist Gott. Wir verstehen ihn als die Quelle allen Seins, der diese Welt erschaffen hat und sie weiterhin erhält. Denn er steht außerhalb der Zeit, und aus seiner Sicht geht die Erschaffung der Welt unendlich weiter. Ebenso unendlich geht aus seiner Sicht unsere Geburt als Geister weiter. Für ihn sind Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zugleich. Was den Charakter Gottes betrifft, so kann er in euren irdischen Begriffen als absolut beschrieben werden. Licht , selbstlose Liebe. Denn Liebe ist die höchste, stärkste und hellste Energie des Universums, die wir kennen. Nur sie kann Welten erschaffen, nur sie kann Leben hervorbringen, nur sie kann Vernunft in Lebewesen hervorbringen. Liebe erfahren wir als intelligente Geister als inneres Licht. Wenn ich das Wort Licht sage, meine ich nicht einen Strom von Photonen. Ich meine jenes mentale, spirituelle Licht, das jeder erfahren hat, der in die Gegenwart Gottes in sich selbst eingetreten ist. 

	#27, 44:16, #33, 46:53, #64, 04:00, 07:00, #104, 58:10,   #177, 04:11, #180, 28:21, #202, 01:01:35, #243, 49:16, #265, 11:17, #270, 40:49, #289, 01:10:30 #326, 10:05, #344, 39:20, #358, 35:31, #390, 01:13, #406, 16:40 

	 

	Gott der Vater 

	Der anfangslose Anfang von allem, die Quelle aller Materie und allen Geistes. Ein lebendiges, intelligentes, unendlich helles Wesen, das aus der Energie der absoluten Liebe besteht. Aber neben der Energie hat es seine Essenz, die auch Vernunft, ein spirituelles Herz und Energien enthält. Das heißt, Gott der Vater ähnelt der menschlichen Seele im Allgemeinen, jedem intelligenten Geist, nur natürlich unendlich größer. Nicht größer in der Größe, sondern in den Fähigkeiten, in den Energien, in der Struktur der Essenz selbst, die kein geborener Geist, sondern der Elternteil der Geister ist. 

	#340, 03:44, #463, 08:08 

	 

	  Gott (Ursprung des Wortes) 

	Der Ursprung des Wortes „Gott“ liegt nahe am Sanskrit-Wort „bhaga“, dem Wort Gott, aber umgekehrt. „Bo“ bedeutet am höchsten, hoch, der Buchstabe "G" - das Wort "Geist", was zusammen "höchster Geist" bedeutet. In einigen Quellen wurde es nicht nur als Geist bezeichnet, sondern als der Geist der Erde, d. h. der irdische Geist. In alten Legenden wurde die Erde Mutter Erde genannt, man glaubte, dass sie auch wurde ausgestattet Grund, dass ein unvernünftiges Wesen keine Früchte, Blumen in verschiedenen Schattierungen anbauen kann, die als Kinder der Erde, ihre Früchte, galten. Das Wort „Frucht“ und das Wort „Kind“ haben im Russischen eine ähnliche semantische Färbung. Daher bezeichnete der Buchstabe „G“ nicht nur „Vernunft“, sondern mehr manchmal "Erde". "Erde" und "Vernunft" waren ähnliche Konzepte. Daher bedeutete "Gott" nicht nur den höchsten Grund, sondern auch den Höchsten über der Erde, d. h. denjenigen, der von oben auf die Erde herabsteigt. Der Höchste, der auf die Erde herabsteigt, der Vernunft hat. In diesem Fall - Gott. Es gab viele Götter. Das Wort "Gott" selbst wurde viel früher erfunden, als das Christentum kam. Es wurde verwendet, um jene Götter zu bezeichnen, die waren Plasmoid   Zivilisationen , vergöttlicht Menschen, Helden und außerirdische Vertreter, die eingeflogen sind. Später wurde das Wort „Gott“ verwendet, um sich auf den Gott zu beziehen, der im Christentum existierte. 

	#256, 17:53 

	 

	Gott der Sohn 

	 

	Die zuerst geborene geistige Essenz wird der erstgeborene Sohn genannt. Dieser Begriff wurde verwendet, um die Essenz Jesu Christi zu bezeichnen. Doch nach seiner Menschwerdung auf Erden erklärte Jesus Christus den Menschen, dass der Begriff „Sohn Gottes“ nicht nur ihn allein, sondern alle Menschen einschließt. Jesus Christus gab den Menschen ein Gebet, in dem er sie dazu aufforderte, den Vater so anzusprechen, wie er ihn anspricht: „Mein Vater“, „Vater unser“. Jeder, der sich mit den Worten „Vater unser“ anspricht, ist ein Sohn oder eine Tochter Gottes. Das heißt, „Sohn Gottes“ – diese Hypostase der Dreifaltigkeit – bezeichnet alle geborenen Geister. 

	 

	#340, 03:44, #463, 08:08 

	 

	  

	Mutter Gottes Jungfrau Maria 

	Eine Frau namens Maria, geboren unter einem bestimmten Volk (Juden) in einem bestimmten Egregor, durch die ein hoher Geist inkarnieren und anschließend Christus inkarnieren konnte, tat dies nicht zusammengebrochen zu sein zur gleichen Zeit. Als Maria das gebärfähige Alter erreichte, wurde sie von Vertretern kontaktiert Burhada . Christus war bereit, auf der Erde in der Form des Geistes inkarniert zu werden, und sie beschlossen, den physischen Vater mitzunehmen Burhada . Die Natur akzeptieren Burkhadianer Mama allein war genug. Burhade Menschen leben 2 Meter groß und haben weiße Haut. Körperlicher Kontakt mit Burkhadz Maria hatte es nicht, ihr wurde Burkhads genetisches Material mittels IVF-Methode injiziert. Aber zuerst ihr fragte Erzengel Gabriel, der auch Burkhadz , dass sie zustimmt. Im Neuen Testament, im Lukasevangelium, heißt es, dass Maria einen Sohn vom Herrn Gott gebar. Christus war der erstgeborene Sohn Gottes und zugleich der Sohn jenes Burkhaders, der ebenfalls als Gott galt. 

	Wächterin und Anführerin des russischen Egregors. Die von ihr überwachte Phase war relativ ruhig. Sie bedeckte das gesamte russische Land mit ihrem Schleier. Die Phase des Quantenübergangs, die sie persönlich überwachte, endete am Tag der Beschneidung Herren - 14. Januar 2022. Die Beschneidung ist eine Hingabe an Gott. Am letzten Tag der Beschneidung ihres Sohnes entfernte sie den Schleier vom russischen Boden (der Schleier ist Energie), damit sich der gesamte Planet, einschließlich Russland, an die Schwingungen aller Zivilisationen aller Dichtestufen und aller spirituellen Welten anpassen konnte. 

	#21, 05:50, #241, 01:21:00, #349, #400, 20:14, #424, 53:11, #439, 25:10 

	 

	Gottmensch   

	 

	Intelligenter Geist, verkörpert in eine Person, die einen kontinuierlichen Zustand bedingungsloser Liebe erlebt und ihr Bewusstsein mit dem Bewusstsein Gottes verschmilzt.   

	 

	#234, 17:40 

	 

	 

	Göttliche Hierarchie 

	Die gesamte spirituelle Welt. Die Hierarchie der Engel von der 17. bis zur 24. Ebene, die das göttliche Licht in sich stärker spüren als andere. 

	 

	#158, 59:33 

	 

	 

	Pathogene Viren und Bakterien 

	 

	Tiergruppe Seelen von Mikroorganismen, die geschaffen werden Plasmoid Zivilisationen. Aber welche Zivilisationen erschaffen diese Seelen? Plasmoide sind auch unterschiedlich: in ihrem Charakter, in ihrer Entwicklung, in der Erfüllung ihrer Aufgaben oder nicht. Sie sind auch anders, genau wie Menschen. Wenn ein Plasmoid negative Eigenschaften hat, Blockaden (nur befinden sie sich nicht in seinen Chakren, sondern in ihn selbst), dann erweist sich auch die von ihm geschaffene Gruppenseele (z.B. Mikroorganismen) als verzerrt . In dem Sinne, dass es anschließend zum Parasitismus übergeht und bereits schafft Generationen ihrer Kinder verzerrt . 

	Auch die Plasmoide-Zivilisationen, die Seelen für sie erschaffen, besitzen bestimmte Schwingungen. Sie befinden sich in einem Raum, in dem viele dieser Mikroben vorkommen. Wenn also eine Glocke läutet, Weihrauch riecht oder tibetische Klangschalen erklingen, fühlen sich diese Plasmoide mit niedriger Schwingung in diesem Raum unwohl. Sie verlassen ihn, wenn sie kein besonderes, konkretes Ziel haben, für das sie dieses Unbehagen ertragen können. Bekanntlich können sie sich sogar in einer Kirche aufhalten. Aber in jedem Fall wird es für sie schwieriger sein, dort zu sein, also der Raum wird gelöscht , unter anderem durch das Läuten der Glocken. 

	 

	#344, 01:23:00 

	 

	 

	Krankheit 

	 

	Störungen im physischen, ätherischen und astralen Körper. Eine Krankheit des Körpers wirkt sich auf den Geist aus und senkt seine Schwingungen. Es kann eine Entscheidung der Seele sein, wenn sie sich entschieden hat, eine Krankheit zu durchleben, um zu lernen, das Leben auch in diesem Zustand zu genießen. Die Krankheit entsteht auf Rechnung Variabilität des physischen Körpers. Die Energien, die den Geist bilden, können den physischen Körper beeinflussen und verschiedene Arten chemischer und physikalischer Prozesse darin stören. In jedem Fall geschieht dies auf Rechnung Variabilität des physischen Körpers. 

	 #35, 31:17,  #143, 17:19, #103, 01:32, #262, 20:19 

	 

	Krankheit des Geistes 

	Verlust der Fähigkeit Gefühle t Licht, das in verschiedene Laster fällt, die vorübergehend künstliches Licht geben. 

	#265, 05:21 

	 

	Parkinson-Krankheit 

	Eine Störung der Gehirnstrukturen, die für die Bewegung der Körpermuskulatur verantwortlich sind. Sie sind weniger in der Lage, die Befehle des Geistes auszuführen, die Befehle des Teils des verkörperten Geistes, der sich im Körper befindet und Signale und Bewegungsbefehle gibt. 

	Für überprüfen Schäden an diesen Gehirnstrukturen setzen nicht genügend Hormone wie Dopamin frei, um diese Bewegungen auszuführen einfach und zwar schnell. Die Person wird teilweise gelähmt. Dies kann auch die Folge eines Traumas, einer hypertensiven Krise oder eines Mikroschlags sowie negativer Blockaden im sechsten und siebten Chakra sein. 

	#427, 31:23 

	 

	Schmerz 

	Die Reaktion des Nervensystems auf die Zerstörung von etwas. Der physische Körper unterliegt Gesetzen seiner Existenz. Ohne Schmerz gibt es keine Selbsterhaltungsinstinkte, keine Überlebensmöglichkeit in dieser Welt, die Schaden oder Tod verursachen kann. Ein energetischer Zustand, der auf ein anderes Wesen übertragen werden kann, sodass es sich auf unserer Ebene befindet. 

	#305, 45:39, #371, 50:17 

	 

	Urknall (Urknalltheorie) 

	Die Entstehung des Universums. Es sah aus wie eine Explosion, aber nicht an einem einzelnen Punkt, sondern im gesamten Weltraum, praktisch in allen Galaxien. Das heißt, ein leuchtendes Plasma erschien, interstellar Gas, aus dem Sterne und Planeten entstanden. 

	Beschreibungsmethode. Im Allgemeinen widerspricht es nicht dem, was war, berücksichtigt jedoch nicht, dass die Existenz des materiellen Universums zyklisch ist. Das Universum durchläuft verschiedene Zyklen und in der materiellen Welt gibt es solche Spuren, anhand derer aufgezeichnet werden kann, dass dies nicht der erste Zyklus ist ihr Existenz. Was Sie den Urknall nennen, ist der Beginn der Entstehung der feinstofflichen Welt. Dies ist der Beginn der Existenz des Universums im gegenwärtigen Zyklus: das materielle Universum in Form elektromagnetischer Strahlung. Damals erschienen die plasmoiden, feinstofflichen Welten. All dies erschien nicht einfach so wieder, sondern so, dass in diesen sehr Plasmoid Welten könnten intelligente Geister in Form feinstofflicher Wesen inkarnieren, die im modernen Russisch Plasmoide genannt werden. Dies ist ein Begriff zur Beschreibung eines feinstofflichen Wesens, und ich bitte Sie, ihn nicht mit Plasma zu verwechseln. Es gibt viele verschiedene Arten, Arten und Varietäten davon. Nach dem Erscheinen Plasmoid Frieden, alle zusammen Plasmoid Welten vergingen mehrere Milliarden Jahre und erst dann erschienen die Zentren der Galaxien, d.h. was wir nennen, begann sich zu bilden dichtes Material Universum. Wenn wir sagen " dichtes Material "Universum", dann verstehen wir unter diesem Wort jede Substanz, die in Ihrem modernen Periodensystem enthalten ist. Und selbst wenn wir über das am stärksten verdünnte Gas (zum Beispiel Wasserstoff) sprechen, wenn wir über Atome sprechen, über die am stärksten verdünnten Gase (über Wasserstoff, O Helium usw.), dann meinen wir genau dichtes Material Das Universum. Trotz der Tatsache, dass es in Bezug auf die Dichte natürlich minderwertig ist solide Substanzen. Wenn wir von einem Atom, Molekülen sprechen, meinen wir genau dichtes Material Das Universum. Also Sterne, Galaxien, intergalaktisches Gas (d. h. Wolken aus intergalaktischem Gas) - das ist alles dichtes Material Das Universum. Es erschien später. Und allmählich. 

	#40, 09:36, #264, 03:13 

	 

	Kampf für Gerechtigkeit 

	Pflichtgefühl und Mitgefühl für diejenigen, mit denen wird durchgeführt Dieser Kampf wird um der höchsten Wahrheit und Gerechtigkeit willen geführt, deren Name Liebe ist. Wenn man Liebe auch für denjenigen empfindet, mit dem man kämpft, und der Kampf nicht mit der Person selbst, sondern mit dem Zustand und den Emotionen, die ihn in niedrige Schwingungen versetzt haben, dann führt dieser Kampf nicht zu einer Verringerung der Schwingungen. Im Gegenteil, er führt zu einer Erhöhung der Schwingungen, da er dem Bruder hilft, aus dem Zustand niedriger Schwingungen herauszukommen und höher aufzusteigen. Manchmal erfordert dies einen physischen Kampf. 

	#203, 18:52 

	 

	Brahma 

	Plasmoidposition, Angel. 

	#305, 26:42 

	 

	Buddha Shakyamuni 

	Einer der Tausenden und Abertausenden von Buddhas, das heißt, jene verkörpert Geister, die einen Zustand der Erleuchtung erreicht haben. War Kontaktperson und mit Plasmoid Zivilisationen und mit Burkhadom Für ihn waren sie Götter, aber er selbst hatte zunächst Kontakt mit der spirituellen Welt, war von sehr hoher bei gleich und erhob ihn noch höher, als er auf der Erde lebte. 

	#36, 36:37, #182, 56:03 

	  

	Buddhismus 

	Es ist keine Religion oder Energie der Gleichgültigkeit, es ist eine Energie, in der die Verwirklichung eines höheren spirituellen Zustands nur möglich ist, wenn man den Leidenden hilft. Wenn Sie leiden, dann helfen Sie sich selbst, wenn jemand anderes leidet, dann helfen Sie ihm. 

	Im Buddhismus gibt es kein Verständnis für unterschiedliche Dichten. Es gibt eine materielle Welt mit verschiedenen Welten, aber es gibt kein Verständnis dafür, dass die Seele nicht in den Körper eintreten kann, unangemessen Vernunft, rationales Prinzip. 

	In den Inkarnationen, die die Naturgeister hatten, nahmen sie sich als Tiere, als Insekten wahr. Sie erzählten auch anderen von ihren Erfahrungen. Daher glaubte man (und zwar nicht nur im Buddhismus, sondern auch in alten indischen Kulten und religiösen Bewegungen), dass die Seele nicht nur in Insekten, sondern auch in Pflanzen, in Bäumen inkarnieren kann. Dies wurde angenommen, weil es Geschichten von Menschen gab, die sich beispielsweise als Baum oder Blume an sich selbst erinnerten. Damals glaubte man nicht, dass es sich um ein Wesen handelte, das seine Seele erschafft; eine solche Weltanschauung gab es nicht. 

	#367, 01:05:40, 01:14:33, 01:24:42 

	 

	Buddhismus (Ernährungsproblem) 

	Es ist eine Frage der persönlichen Entscheidung. Es kommt nicht darauf an, was Sie essen, sondern was Sie für Ihre Mitmenschen empfinden. 

	Wenn du etwas Pflanzliches gegessen hast, aber gleichzeitig wütend auf einen dir nahestehenden Menschen bist, wird dich diese Tat von der Erleuchtung entfernen. Essen macht dich weder heilig noch sündig, es ist nur Nahrung für den Körper, es hat die Bedeutung, die du ihm gibst. Wenn du Fleisch gegessen hast und gleichzeitig voller Liebe zu den Menschen bist, hat es nichts Schlechtes gebracht. Aber wenn Essen dir die Kraft für deine Grausamkeit gegeben hat, bist du böse, grausam geworden, dann wirst du in die niederen Welten gehen. Der Buddhismus schreibt nicht vor, dass es notwendig ist, sich pflanzlich zu ernähren oder nicht pflanzlich Essen. Es ist die Entscheidung der Person. 

	#367, 01:40:16 

	 

	Buddhismus (Hauptziel) 

	Befreiung vom Leiden aller Lebewesen, aller fühlenden Wesen. Leiden wird als eine unnatürliche Energie angesehen, die von den Geistern selbst, den Seelen selbst erzeugt wird und sie in einen Kreislauf von Wiedergeburten verwickelt, ohne dass sie sich dessen bewusst sind. 

	Sobald Sie erkannt haben, dass Sie kein materieller Körper sind, haben Sie bereits den ersten Schritt zum Bewusstsein getan. Sobald Sie erkannt haben, dass die Person neben Ihnen auch kein Körper, sondern auch eine Seele, ein Geist ist und dieselben Gefühle, Bedürfnisse, Gedanken und Wünsche hat wie Sie, haben Sie den zweiten Schritt zum Bewusstsein getan. Und sobald Sie aufgehört haben, ihn von sich selbst zu unterscheiden und mit ihm und jedem Ihrer Nachbarn zu einem einzigen Bewusstsein verschmolzen sind, haben Sie den Zustand Buddhas erreicht. 

	#367, 01:24:42 

	 

	Buddhismus (drei Richtungen im Buddhismus) 

	Drei Hauptteile des Buddhismus (Lehren): Hinayana, Mahayana, Vajrayana. 

	#350, 24:47, #371, 06:56 

	 

	Zukunft 

	Das, was jetzt noch nicht vorherbestimmt ist. Aber in der spirituellen Welt ist es bekannt, weil es dort keine Zeit gibt. In der spirituellen Welt existieren Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft gleichzeitig. In der materiellen Welt existiert die Vergangenheit in Form von Informationsaufzeichnungen, die Gegenwart in Form der manifestierten Welt, und die Zukunft wird erst geformt. Aber sie wird durch die Handlungen der Geister geformt. Wenn also von einer Zeitmaschine gesprochen wird und damit gemeint ist, dass es möglich ist, in die Zukunft und in die Vergangenheit zu reisen, dann ist dies auch in der spirituellen Welt möglich. Du kannst die Zukunft nur ändern, weil du nichts von ihr weißt, und deshalb kannst du sie selbst ändern. Aber alle Ergebnisse deiner Entscheidungen, die du selbst nicht kennst, und die Konsequenzen, die sie mit sich bringen, diese Kette von Ereignissen, die du nicht kennen kannst, sind dem Verstand bekannt, der alles erschaffen hat.   denn Er ist allwissend. Er kennt alle Folgen der Entscheidungen all Seiner Kinder, auch wenn die Kinder selbst nichts davon wissen. Man könnte es auch einen „Raum der Möglichkeiten“ nennen, denn die Folgen deiner Entscheidungen sind dir unbekannt. Wenn du zum Beispiel morgens zu Hause bleiben oder irgendwohin gehen willst, weißt du nicht, was passiert, wenn du zu Hause bleibst, und du weißt nicht, was passiert, wenn du gehst. Du weißt nicht, wen du dort triffst und was daraus folgt. Das ist dir verborgen. Doch in der Geistlichen Welt ist alles offen. Und es geht um Optionen. Wenn du eine Entscheidung treffen musst, die deine Ereignisse in die eine oder andere Richtung beeinflussen kann, dann hast du an diesem Punkt der Entscheidung verschiedene Möglichkeiten. Doch die Folgen beider sind in der Geistlichen Welt bekannt. Doch zunächst kennt Gott nur einen – den Weg, den du du wirst gehen real, und nicht die, die du wählst. Das heißt, du kannst so viele Optionen haben, wie du möchtest, aber welche davon für dich Realität wird, ist bereits bekannt. Aber niemand beeinflusst deine Wahl selbst, denn vor der Inkarnation werden uns allen die wichtigsten Optionen des Lebens gezeigt, die wir bis zum Tod durchlaufen werden. Die Optionen werden natürlich diejenigen gezeigt, auf die wir uns konzentrieren sollten, um uns zu entwickeln. Und in der Geistlichen Welt wird uns gezeigt, was wird passieren mit uns, wenn wir hier degradieren. Wir können die Option für Wachstum und Entwicklung und die Option für Degradierung wählen, aber der Punkt ist, dass es uns, wenn wir in der spirituellen Welt sind, leicht erscheint, in die materielle Welt zu kommen, zu inkarnieren und dort zu leben. Das heißt, wir sehen bereits unser ganzes Leben auf dem Bildschirm und denken bereits: „So werde ich handeln, so wird es folgen, hier ist ein Ereignis wird folgen nach dem anderen." Es ist, als ob jemand ein Schachbrett mit aufgestellten Figuren sieht. Aber so einfach ist es nicht, wenn man sich in einem materiellen Körper mit blockiertem Gedächtnis befindet. Und es ist nicht nur blockiert, es ist speziell so, dass eine Person bestanden diesen Weg, ohne sich an irgendetwas zu erinnern, dann war er werde erwerben die nötige Erfahrung beim Lösen von Problemen und Korrigieren Ihrer Fehler. 

	  #47, 22:55, 27:25, 29:10, 31:48 

	 

	Brief   

	Eine Reihe von Symbolen ähnlich wie Tarotkarten, nur nicht in Form von Bildern, sondern in Form von bestimmt Symbole, Ikonen, etwas, das der Runenschrift ähnelt. 

	#206, 01:40:10 

	 

	Burkhad 

	Titel auf Daraalsk Sprache des Planeten, der sich im Sternbild Schwan in einer Entfernung von 670 Lichtjahren von der Sonne befindet. Die Zivilisation, die den Planeten bewohnt, ist humanoid (anthropomorph). Burkhad ist die Hauptstadt Interstellar Union (Eigenname Pikran). Burkhadianer sind einer der drei Schöpfer der Erdenrasse.   

	#59, 03:14, #272, 12:11, #185, 01:09:28, #495, 41:39 

	 

	  Bhoots 

	Spirituosen aus der 1. Ebene der Welt körperlos Geister. Die meisten geringe Vibration von Geistern. Sie haben ihr Licht durch Gier, Lust und Neid so verschlossen, dass sie die Existenz Gottes völlig vergessen, ihren rationalen Verstand unterdrückt, ihr Herz für alles Gute verschlossen haben und sich nur über eines freuen – wenn andere Wesenheiten Schmerz und seelische Qualen erfahren. Dann spüren sie, dass sie nicht die einzigen sind, denen es so schlecht geht, und für eine Weile beruhigen sie sich von ihrer chronischen Unzufriedenheit mit allem und ihrem mehr oder weniger ständigen Verfolgungswahn. 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	#305, 24:02 

	 

	Sein 

	Die Erscheinungsform Gottes. Gott ist von Natur aus nicht nur Licht, Liebe, Wahrheit usw., sondern auch Leben, und Leben ist absolutes Sein. Deshalb existiert außer ihm nichts anderes wirklich, und Nichtsein existiert nicht. 

	#68, 01:14 

	 

	IN 

	 

	 

	Vajrayana 

	Der Weg zur Selbstbesinnung (Meditation). Dabei handelt es sich nicht um die Abwesenheit von Gedanken, sondern um das Eintauchen des Geistes in die Untersuchung von Ereignissen und das Erkennen ihres wahren Wesens. 

	#350, 24:47 

	 

	Impfstoff 

	Medizin. Form des Schutzes. Der Impfstoff wirkt hauptsächlich auf Lymphozyten, die Informationen über die Mikrobe speichern. Wenn es in den Körper gelangt, werden die Schutzsysteme aktiviert, um es zu zerstören und zu entfernen, bevor es multiplizieren Das heißt, wenn ein Mikroorganismus in einen ungeimpften Organismus eindringt, brauchen die Lymphozyten Zeit, ihn zu untersuchen und ein Abwehrsystem zu entwickeln. Bei einem geimpften Organismus ist diese Zeit nicht erforderlich. 

	#296, 17:55, 23:40, 26:49, 29:14 

	 

	Vakuum 

	Der gesamte Raum ringsum. Er ist nur vorübergehend mit Atomen und Feldern gefüllt. Entfernt man die Atome und Felder, entsteht digitaler Raum. 

	Um Experimente zur Gewinnung freier Energie aus dem Vakuum oder dem Feld des Universums durchzuführen, sind die Erlaubnis und Kontrolle der Engel der Natur der 17. Ebene und der Plasmoide dieses Ortes erforderlich, sonst kann es beschädigt werden, wie dichtes Material Welt sowie Plasmoidwelten. Wird beginnen Es wird eine enorme Energiemenge freigesetzt, die ihre Welten und die physische Welt zerstören kann. 

	#437, 01:29:00 

	 

	Impfstoff (Zusammensetzung) 

	Ein für terrestrische Organismen viralen Typs typischer Aminosäure-Protein-Komplex, der jedoch eine Kombination zweier Virentypen darstellte, wobei einem der Viren sein genetischer Teil fehlte; er wurde durch den genetischen Teil eines anderen Virus ersetzt, quasi zwei in einem. Weder dieses Virus noch Teile des anderen konnten sich im menschlichen Körper vermehren, da ihnen die Fortpflanzungsorgane fehlten. Chemisch enthielt der Komplex Alkalimetalle wie Magnesium und Natrium. Außerdem enthielt er ein organisches Konservierungsmittel. Ethylalkohol wurde als Konservierungsmittel zugesetzt. Es gab keine schädlichen, giftigen, chemischen oder biologischen Substanzen, keine lebenden Mikroorganismen, weder nützliche noch schädliche, die sich im menschlichen Körper vermehren könnten. 

	#349, 57:41, 01:03:32, 01:07:22, 01:08:11, 01:14:02, 01:15:01, 01:16:42 

	 

	Covid Impfung 

	Ein Medikament, das einen Teil des Viruskörpers enthält, der wiederum ein spezifisches Protein enthält. Lymphozyten reagieren darauf und entwickeln einen Schutz gegen das gesamte Coronavirus. Dies ist der Sinn der Impfung. Neben dem Teil des Coronavirus enthält der Impfstoff Füllstoffe, die ihn konservieren und seinen Abbau verhindern. Meistens handelt es sich dabei um anorganische Aluminiumverbindungen. In der Regel handelt es sich dabei um Aluminiumhydroxid oder anorganische Aluminiumsalze. 

	#296, 23:40, 26:49, 33:47, 54:35, 56:32 

	 

	Impfung (die Bedeutung von Impfung) 

	Eine Maßnahme der präventiven Medizin, nicht therapeutisch, wenn sie bereits behandeln. Die Impfung soll das Immunsystem lehren, rechtzeitig zu erkennen bestimmt Proteine, körperfremde Substanzen, parasitäre Viren. Diejenigen, die sich in menschlichen Zellen vermehren, einschließlich der Veränderung ihrer DNA. Sie haben keine eigene Zellstruktur zur Ernährung und Vermehrung. 

	#301,17:01 

	 

	Vamfim (Planet) 

	 

	Eigenname eines der Planeten im Arktur-System. Vanga war Kontaktperson mit den Bewohnern dieses Planeten. 

	 

	#46, 12:57 

	 

	 

	Vanaras 

	Einer von Stämme , die Rama im Kampf unterstützten. Warum wurden sie Affen genannt? Vielleicht waren sie etwas kleiner als die Menschen, denen Sita genommen wurde, sie hatten kein Fell und wurden vielleicht Affen genannt, weil sie im Wald lebten, wie Waldmenschen. So ungefähr sind Waldstämme heute. 

	#326, 38:07, 39:26, 40:28 

	 

	Waräger 

	Krieger, Söldner, die aus nördlichen Ländern angeworben wurden. Sie waren oft Seeräuber und wurden von einigen russischen Fürsten angeheuert, um sich ihrem Gefolge anzuschließen und anstelle russischer Männer zu kämpfen und Landwirtschaft zu betreiben. 

	#476, 01:04:44 

	 

	Basilisk   

	Definitiv eine Art Naturgeister, Vertreter feinstofflicher Zivilisationen, die zur Kontaktaufnahme Tierbilder akzeptierten, die aus Teilen verschiedener Tier- und Vogelkörper zusammengesetzt waren. 

	#63, 01:04:20 

	 

	Vastu 

	Ein System, bei dem die Räume notwendigerweise relativ zu den Himmelsrichtungen ausgerichtet sind, relativ zu den Himmelsrichtungen: Norden, Süden, Westen, Osten. Jede Zone hat ihre eigene Energiecharakteristik. Und der Raum zum Beispiel entspricht Feuer – es gibt eine Feuerzone, entspricht Wasser – in der Wasserzone das primäre Element Wasser. 

	#438, 05:28 

	 

	Veden (Slawisch-arische Veden) 

	Der religiöse Text, der übermittelt wurde Kontaktperson mit einer der Zivilisationen Interstellar Union oder Kontaktperson Mit Plasmoid Zivilisationen (Schamane, Priester usw.). 

	Eine Reihe von Büchern verschiedener Autoren. Es handelt sich dabei nicht um Manuskripte, die von Archäologen gefunden wurden, denn sie sind größtenteils in seinem eigenen , sind nicht erhalten geblieben, sondern wurden hauptsächlich übermittelt, Plasmoid Zivilisationen des Wissens an neue Anbeter der alten Götter. Dies sind Kontaktinformationen, sie werden durch das Bewusstsein und das Bewusstsein des Kontaktierten weitergegeben. Es ist wichtig zu bedenken, dass die im Kontakt erhaltenen Texte meist eine gemeinsame Schöpfung des Kurators und Kontaktperson Dies war beispielsweise bei Helena Blavatsky und vielen anderen der Fall. Kontaktpersonen , mit Konstantin Ziolkowski. 

	Jedes der Plasmoide – Veles, Svarog usw. – kann sein Buch, seine Schrift übermitteln. Es ist notwendig, einen bestimmten Text zu nehmen und ihn mit der Wahrheit zu vergleichen, die in jedem Menschen steckt, nämlich Licht. Wenn er keine zerstörerischen Aufrufe zur Zerstörung seiner selbst oder der umgebenden Welt enthält, dann ja, ist dies natürlich in der Wahrnehmung wahr, denn die Wahrnehmung von Plasmoiden ist unterschiedlich. 

	#22, 01:03:33, #182, 33:15 

	 

	Hexen 

	Frauen, die magische Praktiken ausüben. 

	#358, 50:09 

	 

	Das Buch Veles (Yarilo, Svarog) 

	Texte, die wiederhergestellt wurden, nachdem die Originalbücher im Krieg von modernen Priestern im Kontakt mit verloren gegangen waren Plasmoid Zivilisationen (etwa 90% der Informationen), Vertreter Interstellar Union. 

	#197, 03:54 

	 

	Venus 

	Planet des Sonnensystems. Venus auf Tumesout Die Sprache heißt Alliyara . Dieses Wort bedeutet "erster", das heißt der erste vom Stern. Tatsache ist, dass zum Zeitpunkt der Entdeckung der Erde und der Venus die Venus der erste von der Sonne war, Merkur war ihr Satellit. Der zweite war die Erde und der dritte der Mond. Die Venus war ein kleiner Planet und das Sonnensystem war anders. Nach dem Krieg mit den Selbetianern vor 12.000 Jahren rückte sie näher an die Sonne heran. Nachdem sie Menschen vom Planeten geholt hatten, sahen die Selbetianer, die dorthin geflogen waren, dass es dort keine Bevölkerung gab. Sie gingen jedoch davon aus, dass die Venus wieder von Menschen bevölkert werden würde und versprühten daher spezielle Gase in die Wolken, die eine große Wärmemenge abgaben und Sauerstoff fast vollständig zerstörten, d. h., sie reagierten mit ihm. Sauerstoff wurde zu Kohlendioxid und zu Verbindungen im Boden. Die Atmosphäre wurde dichter und mit Schwefelsäure und Chlorwasserstoff gesättigt. Das heißt, die Selbetianer verdarben die Atmosphäre, machten sie für Leben unbewohnbar, verstärkten den Treibhauseffekt, blockierten die Sonne usw. Durch diesen Aufprall rückte die Venus näher an die Sonne heran. 

	#426, 01:25:18 

	 

	Hochzeit 

	Ein Sakrament zur Anrufung der Kraft des Heiligen Geistes, also ein Segen für das ganze Leben, das zwei liebende Menschen miteinander verbringen werden. Diesen beiden Seelen wird die Kraft und Energie gegeben, noch mehr zu lieben, einander ergeben zu sein, die Schwächen des anderen zu tolerieren, nicht zu urteilen, zu vergeben. Diese Kraft wird ihnen entsprechend ihrer Fähigkeit gegeben ihr wahrnehmen. Es wird durch die Energie des christlichen Egregors gestärkt, der die Energie aller Gläubigen gesammelt hat. 

	#63, 40:53, 43:47, #283, 01:47:00 

	 

	Glaube 

	 

	Der Hauptfaktor für die Bewältigung der Realität, einschließlich deiner Energie. Die treibende Kraft des rationalen Geistes. Eine bildliche Vorstellung eines zukünftigen Ereignisses, das ohne Zweifel eintreten wird. Ein Gefühl für die Existenz von etwas, das mit dem Verstand nicht fassbar, nicht mit den Augen zu sehen, nicht mit den Händen zu berühren oder mit allen Sinnen wahrnehmbar ist. Dies gehört eher in den Bereich der Gefühle. Es ist wie mit der Liebe: Es gibt ein Bild eines geliebten Menschen, dem die Liebe gilt, und es gibt ein Bild des Glaubens, dem der Glaube gilt. Dies ist die Fähigkeit, deine Energie darauf zu richten, die materielle Welt in vielfältiger Weise zu verändern. Wahrer Glaube ermöglicht es dir, das zu transformieren, woran du glaubst. Wer nicht glaubt, kann nicht lieben. Es gibt kein rationales Wesen ohne Glauben an etwas. Und da der Geist mit seinen spirituellen Strukturen chemische und biologische Prozesse im Körper beeinflussen kann, beeinflusst er in gewissen Grenzen auch dessen Genotyp. Ein strahlendes Ideal zu etablieren und danach zu streben. Dieses Gefühl liegt im spirituellen Herzen. Der Glaube kann eine positive Wirkung haben, indem er die Schwingungen erhöht, oder eine negative Wirkung, indem er sie senkt. 

	Ein Gefühl, das nur Menschen haben und das ihre Instinkte kontrollieren kann. 

	Die treibende Kraft der Seele. Wenn ein Mensch nicht an etwas glaubt, wird er es nicht erreichen. 

	#33, 01:52:02, #43, 52:27, #63, 47:20, #95, 26:19, #118, 07:22, #147, 27:08, #184, 35:29, #216, 45:09, #359, 01:02:47, #391, 53:13, #444, 1:15:20 

	 

	Lachgas (Stickstoffmonoxid, Distickstoffmonoxid, Distickstoffmonoxid) 

	Eine Verbindung mit der chemischen Formel N2O. Es wird wegen seiner berauschenden Wirkung, die Lachkrämpfe auslöst, „Lachgas“ genannt. Bei normalen Temperaturen ist es ein farbloses, nicht brennbares Gas mit einem angenehm süßlichen Geruch und Geschmack. 

	#238, 38:09 

	 

	Altes Testament 

	Buch Genesis, Kapitel 6. 

	#68, 05:25, 09:46 

	 

	Ewigkeit 

	 

	Zeitlosigkeit, Unveränderlichkeit. 

	 

	#140, 11:37 

	 

	Vibrationen   

	Eigenschaften der Seele, die es einem ermöglichen, entweder in der Energie des Lichts oder ohne sie zu sein. Die Eigenschaft eines jeden dichtes Material Strukturen, die Gesamtfrequenz der Schwingungen in ihr Strukturchemische Elemente und Felder, die Atome umgeben. Schwingungen sind streng individuell und artspezifisch für ein Tier oder einen Menschen und auch streng individuell für einen Organismus. Werden diese Frequenzen auf eine bestimmte Weise neu kodiert, können sie in hörbare Tonfrequenzen übersetzt werden, sodass man keine chaotischen Klänge, sondern eine bestimmte Klangmelodie hört. Es gibt spezielle Geräte auf der Erde, die die Frequenzen menschlicher Körperorgane lesen und in Töne umwandeln können, und es gibt Geräte, die solche Töne erzeugen, um die ursprüngliche Energie dieser Organe wiederherzustellen. Je höher die Schwingungen, desto näher ist man der Primärquelle. 

	#92, 06:07, #104, 31:15, #123, 19:45, #202, 24:20, #344, 47:01, #345, 42:43, 

	 

	Schwingungen auf der spirituellen Ebene 

	Schwingungen oder Wellen spirituellen Lichts, die die objektive und subjektive Realität ausmachen. Spirituelle Schwingungen sind Schwingungen von Gefühlen, Emotionen, Willen, Wünschen usw., d. h. spirituelle Prozesse, die in unserem Geist stattfinden. Im Inneren findet nicht der Körper, sondern der Geist statt. Sie manifestieren sich durch den Körper. Auch in der spirituellen Welt sind wir nicht der Fähigkeit beraubt, Gefühle, Emotionen oder Wünsche zu erleben – bereits ohne Körper. 

	#274, 52:38, #490, 05:54 

	 

	Höhere Schwingungen 

	Die höchste Energie, die Gott gehört. Sie hat diese Welt erschaffen und erschafft sie, steht aber wie Gott außerhalb dieser Welt. Gemäß der Hierarchie kontrolliert das Licht immer die Dunkelheit und kontrolliert die Niederen. 

	Die höchste spirituelle Schwingung ist diejenige, die alle anderen hervorgebracht hat, sie ist die ursprüngliche Quelle und sie ist „bedingungslose göttliche Liebe“! Ohne Liebe gibt es kein Leben. Durch die Liebe wurden wir alle aus dem ursprünglichen spirituellen Licht geboren. Durch die Liebe entstanden alle Welten, alle Galaxien, alle Außerirdischen und alles andere. Ohne Liebe gäbe es kein Leben. 

	Mit der bedingungslosen göttlichen Liebe ist es notwendig, alle anderen Gefühle, alle anderen Wünsche, Bestrebungen – worauf sie gerichtet sind – und natürlich Emotionen und Gedanken zu vergleichen. Wenn wir das spirituelle Herz betrachten, dann lässt der Zustand des spirituellen Herzens Gedanken entstehen. Wie das spirituelle Herz beschaffen ist, womit es erfüllt ist, davon werden die Gedanken eines Menschen geprägt sein. Wenn wir darüber sprechen, welche Schwingungen hoch sind, sind dies diejenigen, die der bedingungslosen göttlichen Liebe am nächsten kommen. 

	#165, 20:57, #490, 05:54 

	 

	Geringe Vibrationen 

	Energien, die der Liebe widersprechen, geringe Vibration Energie, die gleich ist hohe Vibration , nur falsch gelenkt, nicht erkannt. Auch das ist Liebe, aber in die falsche Richtung, auf die falsche Person gerichtet oder falsch manifestiert. 

	#165, 20:57 

	 

	Vibrationen (zunehmend) 

	Steigern Sie Ihre Qualitäten und bringen Sie sie so nah wie möglich an die Referenzquelle heran, dasselbe Licht der bedingungslosen Liebe, das die Grundlage des Lebens, des Glücks, der Harmonie und der Abwesenheit aller gegensätzlichen Eigenschaften und daher niedriger Schwingungen ist. Die Erhöhung Ihrer Schwingungen bedeutet nicht, die Anzahl der Schwingungen in den Atomen des Körpers zu erhöhen. Dies sind unterschiedliche Schwingungen. 

	Es ist notwendig, den Zweck der Steigerung zu verstehen. Es ist notwendig, das Ideal vor Augen zu haben, mit dem wir unsere Schwingungen vergleichen werden. Vor Ihrem geistigen Blick muss das Wesen stehen, das die höchsten Schwingungen im Universum, im Universum, in der gesamten existierenden Welt besitzt. 

	Die zweite Frage, die jeder beantworten muss, lautet: Wie wichtig ist mir das? Wie notwendig ist mir das? Wie sehr muss ich das tun?   wirklich mit meiner spirituellen Entwicklung, auch wenn ich dafür große Anstrengungen unternehmen muss bestimmt Opfer? Jeder spirituell entwickelte Mensch, der dem Weg der spirituellen Entwicklung folgt und sein Bewusstsein steigert, versteht früher oder später, dass dieser Weg nicht so hell und rosig ist, wie er zunächst schien. Es hat auch seine eigenen Stolpersteine, seine eigenen Versuchungen. 

	#407, 02:15, 08:23 

	 

	 

	Schwingungen der Egregoren der Erde (aus denen spirituelle Ebenen auf der Erde inkarniert werden) 

	 

	15 % der Egregoren befinden sich auf den Ebenen 1-3 des Astralen (unteres Astrales) 

	57–62 % – 4–6 Astralstufen (durchschnittliche Stufe) 

	17-20% - 7. Ebene des Astralen, die höchste Ebene, Übergang in die Welt körperlos Spirituosen. 

	Diese Struktur spiegelt die spirituellen Ebenen der auf der Erde inkarnierten Geister wider. Am häufigsten sind Inkarnationen der 6. bis 15. Ebene der spirituellen Welt. Seltener sind Inkarnationen der 1. bis 5. und der 16. bis 24. Ebene. 

	 

	
#218, 22:11 

	 

	 

	Arten von Autismus 

	 

	Angeborene Und erworben in der frühen Kindheit durch den Einfluss der Energie der Eltern. 

	 

	#333, 15:15 

	 

	 

	Arten von Äther 

	Zwischenenergie zwischen der materiellen und der spirituellen Welt. 

	Die Zwischenenergie zwischen den Welten der Plasmoide und der Astralwelt, die sogenannte Pufferzone oder Zwischenschicht, ist ebenfalls nicht homogen. Es gibt beispielsweise Akasha, Torsionsfelder, Prana und den Schleier des Astralen – all dies sind Arten von Äther. Die Energien, die in den subtilen materiellen Welten der Plasmoide enthalten sind, sind ebenfalls Formen von Äther, allerdings eine andere. Für den Menschen ist dies alles Äther, da wir die Unterschiede in seinen Formen noch nicht mit Geräten erfassen können. Menschen können elektromagnetische Frequenzen jenseits der Gammastrahlung nicht mit Geräten erfassen. 

	#248, 00:20 

	 

	Visualisierung 

	Präsentation von Bildern. 

	#350, 01:29:03 

	 

	Visualisierung (in der Behandlung) 

	Gedankenform. Wenn Sie visualisieren, wie ein krankes Organ gesund wird, d.h. sich klar vorstellen, dass es seine Farbe, seine Struktur verändert oder es mental mit Energie füllt, dann erzeugen Sie eine entsprechende Gedankenform in Ihrem Astralfeld. Diese Gedankenform wird als eine der Programmarten von Ihnen auf das Astralfeld des Patienten gerichtet. Und inwieweit Ihre Gedankenform seine Energie beeinflussen kann, inwieweit sie in der Lage ist, eigene Energieprozesse zur Wiederherstellung dieses Organs in Gang zu setzen, hängt vom Zusammentreffen Ihrer persönlichen Schwingungen und der Schwingungen des Patienten ab. Mit anderen Worten: Die Wirkung desselben Heilers wird sich deutlich von den Schwingungen des Patienten selbst unterscheiden. 

	#28, 04:01 

	 

	Virus 

	Intrazellulärer Organismus. Virusseelen werden von Plasmoiden erzeugt, die in der 15. Dichtestufe leben, auch die 10. Dichtestufe ist sehr zahlreich schafft . Es gibt Viren der 5. Dichtestufe. Nur 1,5-2% aller Viren in bestimmt Bedingungen können für den Menschen gefährlich sein. Es hängt von den Eigenschaften der Organismen ab, in denen sich diese Seele niedergelassen hat. Viruskörper können sich entweder in Bakterien oder in Pflanzen, Pilzen, Tieren, Menschen vermehren, ohne ihnen Schaden zuzufügen. Aber es kommt vor, dass ihre Reproduktion außer Kontrolle gerät. Ihre Energie beginnt zu schädigen. Jedes Virus hat definitiv Lebenszyklus, danach muss es sich selbst zerstören, ohne der Zelle Schaden zuzufügen. Aufgrund einiger Störungen in der Energie des Menschen selbst beginnt eine Störung in der Energie der in ihm lebenden Viren. 

	Für ein Virus ist der menschliche Körper in seiner Wahrnehmung nicht in den Hypothalamus und etwas anderes unterteilt. Für es ist der menschliche Körper ein einziger Planet, von dem bestimmte Signale ausgehen. Viren in einem Organismus sind durch eine Verbindung miteinander verbunden, ähnlich der elektromagnetischen, aber sie ist viel schneller; es ist eine zelluläre Verbindung. Sie ist nicht chemisch, sondern energetisch. Sie scheinen miteinander zu reden. Und nicht nur reden. Diese Gruppenseelen bilden einen Gruppengeist. Er ist nicht wie der eines Menschen. Er ist instinktiv, wie der eines jeden Tieres. Seine Hauptaufgabe besteht darin, zu überleben und Nachkommen zu zeugen. Für ein Virus ist der Hypothalamus ein Ort, von dem lebensgefährliche Signale ausgehen. Zum Beispiel ist die Stärkung des Immunsystems lebensgefährlich für Viren. Es sendet bestimmte Teile von sich dorthin (es zeigt Fäden, Myzel, nur ist es energetisch), sie sind wie durch unsichtbare Fäden verbunden. Das Virus sendet einen Teil von sich. Dieser virale Angriff auf den Hypothalamus und möglicherweise auch auf den Thymus verringert die Immunreaktion des Körpers und damit den Prozentsatz absterbender Partikel. Das Virus nimmt Leben im Körper nicht als Eindringen in etwas Fremdes wahr (Einfangen), sondern als Leben an dem Ort, an dem es der einzig mögliche Ort ist. Es kann sich nirgendwo mehr vermehren. Es beginnt ein Überlebenskampf. 

	Die Neigung zur Bildung von Blutgerinnseln, zu schwerer Lymphopenie und Thrombozytose ist die Wirkung bestimmter Enzyme und Proteine, die von den eigenen Zellen gebildet werden, um die Anzahl der Lymphozyten zu reduzieren, die sie zerstören. Und Thromben, um die Geschwindigkeit ihres Zustroms durch das Blut dorthin zu verringern. Die Entzündungsreaktionen des Körpers richten sich gegen ihn selbst. Dies geschieht nicht einfach so, sondern unter dem Einfluss eines Virus, das den Angriff der Lymphozyten umleitet, richtet sich der Angriff bestimmter Eosinophiler, die bereits Antikörper usw. absondern, gegen den Körper selbst. Wenn sie sich verstecken, scheiden sie Substanzen aus, damit die Substanzen, die diese Entzündungsreaktionen stoppen, nicht aus den Lymphozyten freigesetzt werden. Es stellt sich heraus, dass eine Kettenreaktion entsteht, durch die die Körperzellen selbst zerstört werden. Viren dringen nur schneller in diese Lücke ein. Sie verfügen über einen so raffinierten Mechanismus, dass sie künstlich geschaffen wurden. Schon das Eindringen des Virus in die Zelle setzt eine Substanz an die Oberfläche frei, die die Zelle mit ihrer eigenen verwechselt und selbst einfängt. Es dringt nicht mit Gewalt ein (es nimmt einen Schlüssel auf), sondern bleibt an ihr haften und sie lässt es durch. Weil es die Substanz imitiert, die sie braucht. Dies wird nicht als Angriffsmethode bezeichnet, sondern als Methode der viralen Sabotage. 

	#28, 17:04, #306, 22:14, #316, 23:29, 29:56 

	 

	Stern von Bethlehem 

	Ein astrologisches Phänomen, eine Planetenkonjunktion – eine Planetenparade in einem der Sternbilder, die die Heiligen Drei Könige sahen. Es war ein Zeichen, dass sie nach Israel kommen sollten, weil dort der große König aller Nationen geboren wurde. 

	#200, 20:25 

	 

	HIV (Humanes Immundefizienz-Virus) 

	 

	Virus, zirkuliert Zunächst gelangte es unter Primaten und dann durch direkten Kontakt dieser Primaten mit Menschen in den menschlichen Körper, überlebte dort jedoch nicht. Aufgrund einer Mutation in der DNA dieses Virus wurde es für den Menschen virulent. 

	 

	#27, 01:19:52 

	 

	Aufnahme einer Person in mehrere Egregoren 

	Jeder Geist kann mit vielen Egregoren verbunden werden. Er kann alles, was in sein Bewusstsein passt, konfliktfrei kombinieren. Es gibt viele Menschen mit einem breiten Horizont und hoher Denkflexibilität. Sie sind in der Lage, die orthodoxe Weltanschauung mit magischem Denken zu verbinden und magische Rituale durchzuführen. Dies sind zwei verschiedene Egregoren, aber sie existieren in einer Person. Es gibt auch orthodoxe Kommunisten. Ein Mensch kann widersprüchliche Weltanschauungen kombinieren. Alle Religionen sprechen über dasselbe, nur in verschiedenen Sprachen, je nachdem, wo diese Religion entstanden ist. Wenn ein Mensch also versteht, worum es geht, kann er alle Religionen unterstützen und gerät mit keinem Egregor in Konflikt. Es entsteht ein harmonischer Inhalt aller Energien in sich. 

	#21, 15:40 

	 

	Vladimir Rote Sonne 

	Spirit, der 74 Inkarnationen auf der Erde auf allen Ebenen der Dichte hatte: sieben dichtes Material , der Rest befindet sich in den feinstofflichen Welten, also auf der Erde. 

	Vor seiner Inkarnation als Fürst Wladimir war er auch auf der Erde als Ägypter inkarniert, der sich mit dem Bau von Pyramiden beschäftigte, das heißt, er war Architekt, Baumeister. Dies war vor Christi Geburt. 

	Er kam nach der Inkarnation als Fürst Wladimir auf der 10. spirituellen Ebene heraus. Inkarnierte von der 15. Ebene, ging zur 10. und dann zur 10., dank der Tatsache, dass er in den letzten Jahren mehr gebetet, gefastet und gebeichtet hatte. Es gab Blockaden. Diese Blockaden bestanden aus Wut, Zorn und Groll. Er war grollig. Er vergab seinem Vater und seinen Brüdern nicht, er war wütend auf seine Söhne. 

	Vor dem Christentum hatte er 325 Frauen, darunter auch Konkubinen. Er hatte 25 Kinder, von denen sie berichteten. Er wurde getauft und heiratete Anna, transportiert Sie reiste nach Kiew. Er begann mit Anna und Wassili, dem Herrscher von Byzanz, zu sprechen. Gemeinsam beschlossen sie, dass die Annahme der Taufe ganz Russlands zur Anerkennung der Zugehörigkeit Russlands zu Byzanz beitragen würde. Und Byzanz war damals der mächtigste Staat. 

	Auf seinen Befehl hin ließen sich alle taufen. Doch das war sein Fehler, denn in diesem Fall tauften sich viele aus Angst. Als er sagte, diejenigen, die sich nicht taufen ließen, seien nicht länger seine Untertanen, da sie sich weigerten, seinen Gesetzen zu folgen, war dies sein Fehler, denn in diesem Fall, wie der Zustand des russischen Egregors später zeigte, nahmen viele Menschen die Taufe nur vorgetäuscht an, um der Strafe zu entgehen, änderten aber in Wirklichkeit ihren Glauben nicht. 

	Aus diesem Grund kam es später zu Unruhen und geheimen Vereinigungen von Menschen, die sich in den Wäldern mit den Heiligen Drei Königen trafen, alte Rituale durchführten, gewidmet antike Götter, die als Vorfahren galten. All dies führte bereits bei den christlichen Kirchendienern aus Byzanz zu Empörung und Unmut und zu Unterdrückung und Repression ihrerseits. Er war dafür verantwortlich und senkte mit dieser Gewalt die Schwingungen des russischen Volkes für mehrere Jahrhunderte. 

	Dann musste das russische Volk das mongolische Joch durchmachen, um sich mit Blut von der Negativität zu reinigen, die Fürst Wladimir mit Hilfe seiner Truppe über sie gebracht hatte. Er musste anders vorgehen: das Christentum einführen, aber nicht auf diese Weise. Er musste einfach eine breite Predigt unter dem Schutz der Truppe und der Geschichte Christi sowie die völlig freie Annahme des Glaubens zulassen. 

	Nach Prinz Vladimir gab es eine Inkarnation auf dem Planeten Gihor Er verließ es Ende des 19. Jahrhunderts, irgendwann um 1888. Er war ein Arzt, der verschiedene Krankheiten und deren Behandlung studierte. 

	Er kam aus der Inkarnation und befindet sich auf der 18. Ebene. Er wurde zum Kurator eines so großen nationalen politischen Egregors wie dem Egregor des Staates Ukraine ernannt. 

	#476, 01:06:10 

	 

	Herren des Karma 

	Körperlos Parfums, die in der Terminologie Interstellar Union, werden Engel-Berater und Engel-Arhats genannt, weil sie diejenigen sind, die Inkarnationen für intelligente Geister auswählen. Und sie werden als Herren des Karmas wahrgenommen, das heißt, sie verteilen, wer an welchen Ort in der materiellen Welt geht. 

	#284, 06:58 

	 

	Liebe 

	Seelenzustand. Kann entweder in Liebe oder in gegenseitiger Enttäuschung, Groll und Gereiztheit enden. Die erste Gnade Gottes, die Energie des göttlichen Lichts, die jedem Geist geschenkt wird, damit er selbst aus eigenem Willen und eigener Kraft ein ewiges Feuer entwickelt. 

	#214, 00:21, #298, 12:53 

	 

	Innere spirituelle Realität 

	Die geistige Welt eines Menschen, seine Gedanken, Gefühle, Emotionen. 

	#180, 10:30 

	 

	Innere Stille 

	Ein Zustand, in dem durch Willensanstrengung alle Gedanken, die in diesem Moment stören, Angst machen oder negative Emotionen und Erinnerungen hervorrufen, aus dem Bewusstseinsfeld entfernt werden. 

	#135, 59:16 

	 

	Intrauterinpessar 

	Abortive Verhütungsmethode. Sie unterbricht die Einnistung der ersten Zelle des Babys in die Gebärmutterwand der Mutter. 

	226, 17:08 

	 

	Anregung 

	  

	Eine der Komponenten des Glaubens, der Vorstellungskraft und anderer psycho-emotionaler Zustände einer Person. Übrigens Durch Suggestionen, die bestimmte Gedanken in Ihrem Kopf erzeugen, können Sie sich in einen Zustand der Hypnose versetzen. 

	 

	#140, 03:39 

	 

	Wasser 

	Eines der Elemente. Wie alle vier Elemente dient es als Baumaterial. Als Element ist es ein energetischer Zustand des Raumes. Es hat bestimmt Fluidität, Variabilität, bestimmte Frequenzeigenschaften. Symbol verschiedener Energien, Elemente, ätherischer Energie (Feld) eines Menschen, feinstofflicher Zivilisationen. Die einzige Substanz im Universum, die sich beim Kristallisieren von Eis nicht zusammenzieht, sondern sich stark ausdehnt. Wasser ist für den menschlichen Körper sehr wichtig. Es ist in jeder Zelle, sogar in der Knochenzelle. Nur mit ihr Lebensprozesse können mit Hilfe von 

	#194, 32:08, 42:10, #322, 05:29, #371, 54:20, #461, 28:43, 47:11 

	 

	 

	Das Wasser ist salzig 

	Das Wasser ist frisch 

	Eine Salzlösung, oder besser gesagt nicht nur ein Salz, sondern eine Reihe von Salzen. Jedes Salz hat als Substanz auch seine eigene Schwingung. Diese Substanzen wirken sich auch auf die menschliche Energie aus, zumal Salz eine kristalline Substanz ist, die wie Wasser Energie aufnehmen kann. 

	Süßwasser kann ebenfalls Energie aufnehmen, allerdings auf andere Weise. Salzwasser beispielsweise kann sie länger speichern. Energiezustände anderer Menschen werden durch Salzwasser besser übertragen. Durch Süßwasser werden sie zwar übertragen, aber nicht lange gespeichert, insbesondere nicht bei Strömung oder Vermischung. 

	Dank dieser Salzkristalle bleibt der energetische Zustand des Wassers erhalten, mit dem die Menschen ihre Auren, ihre mentalen und astralen Felder aufgeladen haben. 

	#371, 54:20 

	 

	Wasserstoff 

	Das allererste Element, die erste dichte Substanz, die in Form von Plasma und Gas entstand dichtes Material Das Universum aus den Energien feinstofflicher Zivilisationen, die aus der spirituellen Welt kommen. 

	#194, 04:00 

	 

	Wasserstoffmotor 

	Stromquelle basierend auf Tichta am Baikalsee. Die Leistung beträgt etwa 5.000 Megawatt. Es gewinnt Energie aus den Bindungen von Wasserstoff- und Sauerstoffatomen sowie teilweise auch aus den Bindungen von Wassermolekülen untereinander. Durch die Einwirkung spezieller Felder wird eine Kettenreaktion ausgelöst. Atome stoßen sich ab, anstatt sich anzuziehen. Ihre Mikrogravitation schafft es jedoch nicht, zur dritten Ebene dieser Atome zurückzukehren. Die Energie wird in speziellen Batterien aus einer Iridiumlegierung mit Gold und Blei gespeichert, die mithilfe eines Molekülgitters erzeugt wird. Diese Energie kann in speziellen Geräten in beliebige elektromagnetische Felder und andere materielle Energien umgewandelt werden. 

	#330, 00:21 

	 

	Krieger 

	Geister aus der 10. Ebene der Welt körperlos Geister, deren Hauptziel es ist, die Gerechtigkeit wiederherzustellen, wie sie sie verstehen. Ihre Sorge um das Leid anderer und ihr eigenes ermöglicht es ihnen, ziemlich hohe Schwingungen zu erreichen, aber die Umsetzung ihrer Pläne ist oft mit der Verurteilung Andersdenkender und dem Einsatz gewalttätiger Einflussmethoden verbunden. Im Gegensatz zu den Rakshasas kämpfen Krieger nicht für ihre Ideen, nicht für den egoistischen Fortschritt ihrer Macht, sondern für Ideen, die sie aufrichtig und leidenschaftlich für sozial nützlich halten. Sie sind Rebellen und Revolutionäre, die vom Traum vom sozialen Wohlergehen brennen, aber verpasst aus der Sicht des Ähnlichkeitsgesetzes, wonach Negativität, selbst wenn sie zu guten Zwecken zum Ausdruck kommt, nur eine weitere Negativität erzeugen kann. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Krieg 

	 

	Ein materieller Prozess, der von den inkarnierten Geistern mit Hilfe materieller Mittel, bestehend aus den verdichteten Energien Gottes, gestaltet wird. Geistige Wesenheiten wenden inkarnierte göttliche Energie gegeneinander und damit gegen sich selbst an, denn in der Geistigen Welt sind alle vereint. Krieg ist nicht nur ein zerstörerischer Prozess materieller Strukturen oder das Töten physischer Körper, sondern mehr der Prozess der Selbstzerstörung, Selbsterniedrigung die Geister, die daran beteiligt sind. Wie jeder materielle Prozess entsteht er auf spiritueller Ebene. Und die spirituelle Ursache des Krieges ist das Vorhandensein von Schwingungen der Arroganz und des Stolzes in der Noosphäre. 

	 

	Physischer Krieg, physische Schlacht ist nur das letzte Stadium der aggressiven Energie, die sich in der Noosphäre der Erde angesammelt hat. 

	Zunächst kommt es bei manchen Menschen, bei manchen Gruppen, über einen langen Zeitraum zu Aggressionen, die sich erst nach einer längeren Zeit in körperliche Handlungen verwandeln. 

	 

	Krieg ist in Demeters Wahrnehmung Schwarz eine Wolke, die aus negativ geladener Energie besteht. Negativ geladen, das heißt, sie verweigert Liebe, Leben, Hoffnung – all diese hochschwingenden Zustände. Und diese dunkel Die Flecken scheinen sich über die dritte Dichteebene auszubreiten. Dann steigen sie auf, durchdringen alle Dichteebenen und landen im Astralen, in den Egregoren, den Gedanken- und Gefühlsclustern bereits lebender Menschen. Und auf dem Weg durch diese Dichteebenen können einige Plasmoide versuchen, diese Energie in sich aufzunehmen, um sie zu verarbeiten. Einigen gelingt das. disharmonisch und sie verlieren die Verbindung zu ihrer höheren göttlichen Essenz und wechseln zu einer parasitären Ernährungsweise. Sie halten sich einfach nicht an die Regel. 

	Kriege auf der dritten Dichteebene sind nur möglich, wenn diese dunkel Räume, die von Menschen, von ihren Auren ausgehen, werden sich ziemlich stark ansammeln. Und in diesem Fall beginnt die Energie, die sich über den Menschen in einer Art Kuppel angesammelt hat, die Menschen aus verschiedenen Gründen dazu zu provozieren, sich gegenseitig aus der Inkarnation zu holen. Der Grund ist hier nicht wichtig: Es ist wichtig, dass sie den Willen dieser Energie-Informationseinheit erfüllen, die sie selbst geschaffen haben. 

	 

	Solange die Zivilisation der Erde ihr spirituelles Niveau nicht erhöht und die Menschen nicht beginnen, Verantwortung für sich selbst zu übernehmen, wird dies nicht aufhören und hängt von der kollektiven Entscheidung jedes Einzelnen ab. 

	 

	#261, 01:32:10, #450, 46:43, #447, #504, 52:46, #508, 56:20, 01:13:41 

	 

	 

	 

	Haare (Funktion) 

	 

	Schutz vor allen schädlichen Umwelteinflüssen, wie sie auch bei Tieren vorkommen. 

	Was die Energie betrifft: Haare bestehen aus Körpersubstanzen und sind mit menschlicher Energie aufgeladen. Das Entfernen verursacht keinen energetischen Schaden für den Körper, aber das Haar wird aufgeladen. Es gibt solche Praktiken, durch die man die Energie beeinflussen kann. 

	 

	#401, 41:15 

	 

	 

	Wolf Messing 

	 

	Derjenige, der war Kontaktperson Planeten Disaru und kontaktierte den auf der Erde als Saint Germain bekannten, einen Bewohner des Planeten Disaru , der unter dem Deckmantel eines Erdlings auf der Erde lebte. 

	Ich habe mehrere Leben gelebt, vereinfacht sozusagen in der Zukunft. Das heißt, in seltenen Fällen kann ein Geist entlang der Zeitskala zurückgeschickt werden, um zu inkarnieren. 

	 

	#46, 14:52, #47, 22:55 

	 

	 

	Wille 

	 

	Die Energie des Geistes, die von ihm darauf ausgerichtet ist, ein bestimmtes Ziel zu erreichen und Handlungen auszuführen. 

	 

	#14, 03:10, #59, 35:02 

	 

	Gottes Wille 

	Manifestierte Liebe. 

	#390, 01:13 

	 

	Liebe dich selbst 

	Es bedeutet nicht, alles zu tun Ihre eigene Verlangen. Liebe besteht nicht in der Erfüllung irgendeines Wunsches, sondern im Streben nach Vollkommenheit, um Herr seiner Wünsche zu werden. 

	#78, 57:28 

	 

	Willenskraft-Energie 

	Energie, dank der der Geist etwas in der Welt bewirken kann. Das dafür zuständige Chakra befindet sich im Solarplexusbereich, dies ist das dritte Chakra. 

	#360, 21:05 

	 

	Vorstellung 

	Die Fähigkeit des Geistes, neue Informationen in Form von Bildern oder Ideen zu erzeugen. Die Informationen, die das Bewusstsein über das Gehirn in Form von spirituellen Bildern und Gedanken wahrnimmt, gelangen in das Denken des Geistes. Und das Denken vergleicht dieses Bild, das es von der Welt empfangen hat, mit dem Bild, das sich im Gedächtnis befindet, und verarbeitet diese Informationen. 

	#345, 30:12 

	 

	Vorstellungskraft (Genre) 

	Literarisches Genre auf Esler , das das Leben auf diesem Planeten oder Reisen zu anderen Planeten beschreibt. Der Autor kann Erfahrungen aus seinen früheren Leben oder seine Astralreisen in andere Welten beschreiben. Auf der Erde wird dieses Genre „Fantasy“ genannt. 

	#51, 34:49 

	 

	Ausführungsform   

	 

	Die Bewegung des Geistes ins Fleisch und die Verbindung mit dem Körper durch eine besondere Art von Energie, die Lebenskraft genannt wird. 

	Der Geist hat sich zur Inkarnation entschlossen, um etwas zu lernen, anderen Geistern etwas mitzuteilen oder ein Ziel oder einen Traum zu verwirklichen. Er beschließt, an einem bereits dafür vorgesehenen Ort zu inkarnieren, und die Inkarnation wird durch diese angestammten Egregoren erfolgen. Er wird begleitet und gelangt in die materielle Welt. 

	Du inkarnierst nicht nur um der Lebensspanne willen. Auf dem gewählten Planeten kommst du in bestimmt Gesellschaft, in definitiv die Art des Körpers, den Sie entwickeln müssen und so weiter. Ein Erdling hat ̶̶ bestimmt Energie und auf der Erde ̶̶ definitiv Gesellschaftstyp. Man wählt seine Eltern nicht nur auf der Erde, sondern auch, wenn man auf einem anderen Planeten geboren wird. Es ist alles dasselbe. Kurzlebige Organismen haben auch den Vorteil, dass sie ihren Körper schnell verändern und sich schnell an verschiedene Körpertypen anpassen können. 

	Durch die Inkarnation muss man seine Schwingungen verändern, um sein Niveau zu erhöhen und zu Gott zu kommen. Jeder intelligente Geist, wenn kommt für die Inkarnation, wird von den beratenden Engeln mit einer bestimmten Prana-Energie ausgestattet: einer Art ätherischer Energie, die wird genommen aus der materiellen Welt. Man könnte sagen, dass es sich vor der Inkarnation ins Astrale bewegt. Schließlich ist das Astrale ein Grenzgebiet zwischen der Welt körperlos Geister und die materielle Welt. Bestimmt In einem eigens dafür geschaffenen Raum, der in eurer Sprache „Saal zur Einkleidung der Geister mit Lebensenergie zur Annahme des materiellen Körpers“ heißt, einem so lichten Raum, bewegt sich der Teil des Geistes, der für die Verkörperung abgesondert wird. Bei Erdenbewohnern sind das 30 %, da der Strahl geht. Dann wird dieser Strahl mit Vitalprana, einer bestimmten Art von Äther, eingekleidet, der zu seiner ersten Lebensenergie wird. Er hilft ihm, sich mit dem Körper zu verbinden. Das geschieht bei jedem intelligenten Geist. Dann führen ihn die Engelführer in die materielle Welt, wo er seine zukünftigen Eltern bei der Zeugung seines Körpers beobachten wird. Doch der Geist, der sie beobachtet, wird bereits Seele genannt, das sind 30 % des Geistes. bekleidet dieses Prana. Es wird die Seele genannt. 

	Durch den Ahnen-Egregor hindurch ist es ausgestattet bestimmt die Lebenskraft des Egregors selbst. Dies ist sozusagen bereits die zweite Schicht des zukünftigen Ätherkörpers. Dann beobachtet er seine Eltern vom Astralen auf der Energieebene: Er sieht ihre Emotionen, Wünsche und Gefühle. Wenn sich die Zellen seiner Mutter und seines Vaters vereinigen und die erste Zelle seines zukünftigen Körpers erscheint, die natürlich alle genetischen Merkmale und ätherischen Matrizen der Zellen einer Frau und eines Mannes trägt, da jede Zelle auf subtiler Ebene eine ätherische Matrix besitzt, führt der Geist in diesem Moment seine Lebenskraft und einen Teil der Prana-Hülle wie einen Strahl in seine erste Zelle ein. 

	Und von diesem Moment an beginnt die Inkarnation. Die Zelle lebt, sie beginnt sich zu teilen. Der Geist selbst ist mehr Außerhalb dieser Zelle befindet er sich im Astralen, unterstützt aber aktiv die Zellteilung. Assistiert, es gibt ein Wort dafür: Synergie. Er zeigt Synergie in der energetischen Unterstützung, indem er täglich neue Schichten der ätherischen Matrix um den zukünftigen Körper im Körper der Frau bildet. Jeder Gedanke, jedes Gefühl, jeder Wunsch eines Elternteils, insbesondere der Mutter und auch des Vaters, aber in geringerem Maße, da dies im Körper der Frau geschieht, beeinflusst diese ätherische Matrix. 

	#20, 24:33, #41, 01:06:01, #105, 10:00, #243, 15:22, #259, 05:13, #517, 51:02 

	 

	Verkörpert Geist 

	Ein unsterbliches, intelligentes Wesen mit freiem Willen, das ein integraler Bestandteil Gottes ist, ein Gedankenstrom aus seinem Geist. 

	#233, 12:04 

	 

	Diebstahl (Gründe) 

	Unwissenheit, Trennung vom Höheren Selbst, Blockaden. 

	#423, 04:44 

	 

	Trichter auf der Oberfläche des Baikalsees 

	Formationen, die unter dem Einfluss von Plasmoiden aus Wasser und Luft entstehen. Dies ist ihr Beweis für ihre Existenz. Trichter können groß sein, aber sie sind nicht langfristig, sondern kurzfristig. Zuerst dreht sich das Wasser, dann stoppt es und wird an derselben Stelle ruhig. Diese Trichter können lange Zeit nicht vorhanden sein, und Trichter können an dieser Stelle überhaupt nicht mehr erscheinen. Und dann plötzlich an anderer Stelle erscheinen. 

	Ständige Trichter (es gibt solche), wie Strudel, nur sie Langsamer im Kreis gehen, ist dies auf unterirdische Strömungen zurückzuführen. Der Baikalsee hat auch seine eigenen Strömungen, die entlang der Ufer in die Tiefe verlaufen. 

	Ein Trichter, je nach Art, ist, wenn er schon lange existiert, wahrscheinlich mit dem Bodenrelief und dem unterirdischen Fluss verbunden. Ein weiteres Beispiel: Von der Mündung des einfließenden Flusses über mehrere Kilometer entlang der Küste bis zur Seite und gegenüber dieser Stelle kann sich ebenfalls ein Trichter befinden, da sich Wasser unterschiedlicher Temperatur und Zusammensetzung vermischt. Infolgedessen beginnt sich der Trichter aufgrund unterschiedlicher Dichten zu verdrehen. 

	#371, 42:00 

	 

	Entzündungsprozess 

	Die Reaktion des Körpers auf die Einführung eines Fremdstoffs. Zunächst dringt das Virus in den Körper ein und wirkt dort unbemerkt. Es lagert sich entweder in der DNA oder RNA der Zelle, im Zellkern – je nach Typ – oder in seinem zytoplasmatischen Netzwerk, das aus Ribosomen besteht, ein. 

	#390, 30:35 

	 

	Erziehung 

	Licht für die Erziehung eines Kindes. Nahrung für die Seele. Nahrung für den Aufstieg. Für den Aufstieg nach oben, zum Licht Gottes, Nahrung für sich selbst. Es gibt physische Nahrung und es gibt geistige Nahrung. Erstens sind es Informationen aus spirituellen Quellen über die Existenz der spirituellen Welt und ihrer Bewohner. Dies sind esoterische, philosophische oder religiöse Schriften, die sich mit der Welt befassen. Die zweite Nahrungsquelle ist jene Liebe, jenes Licht der Wahrheit, das in dir geboren wird, wenn du selbstlos anderen hilfst, mit deinem Geist kommunizierst, Feinden vergibst und allen Bedürftigen grundlose Barmherzigkeit zeigst. Dann wird in dir die Nahrung geboren, die für das Wachstum deines Geistes notwendig ist. Dies ist geistige Nahrung. Dies ist die Nahrung, die nach oben führt oder Bildung. 

	Kindererziehung beginnt mit der Selbsterziehung. Sobald Sie bei der Selbsterziehung ein Zeichen dafür finden, dass Sie erfolgreich sind, können Sie in jeder Situation emotionale Stabilität bewahren. Dies ist ein stabiler positiver Hintergrund. Dazu müssen Sie an Ihren Einstellungen arbeiten. Wenn Sie auf etwas negativ reagieren, müssen Sie die Einstellung identifizieren, die gibt negatives Ergebnis und ändern Sie es. Versuchen Sie nicht, die Welt um Sie herum zu ändern, sondern ändern Sie nur Ihre Einstellung. 

	#206, 01:45:10, #262, 00:56, 09:10, #266, 23:47, 29:25, #477, 16:30 

	 

	Bildung (spirituelle Bedeutung) 

	Nahrung für die Seele zum Aufstieg nach oben (durch Schwingungen). 

	Wort in Ausbildung besteht aus zwei Komponenten: „Ernährung“ und „Aufstieg“. „Aufstieg“ kommt vom englischen Wort „ascent“. Es gibt die Ernährung des Körpers und die Ernährung der Seele. Und die Ernährung des Körpers bedeutet, sich um den Körper des Kindes zu kümmern. Erziehung hat nichts mit der Ernährung des Körpers zu tun. Es geht vielmehr darum, die Seele zu nähren. Sie mit bestimmten lebendigen Bildern zu nähren, damit sie sich an diese Welt anpassen und lernen kann, alles, was geschieht, mit Liebe anzunehmen. Gleichzeitig darf sie dadurch nicht daran gehindert werden, aktiv auf ihre Ziele hinzuarbeiten und nach Harmonie zwischen Aktivität und Demut zu suchen. 

	#477, 16:30 

	 

	Wahrnehmung der materiellen Welt durch den körperlosen Geist 

	„Vision“ und Gefühl körperlos den Geist materieller Objekte oder Körper von Menschen durch die Augen lebender Menschen, wenn sie in Schwingungen, durch ihre Felder und durch Bilder im Bewusstsein eines Menschen damit kompatibel sind. 

	#202, 29:00 

	 

	Fehde 

	Aggressive Energie, die auf Zerstörung abzielt. 

	#283, 20:35 

	 

	Drehung 

	Eine Art von Bewegung, generiert Energie, die dahinter steckte eingereicht ursprünglich während der Erschaffung der physischen Materie. Alle materiellen Objekte rotieren, weil sie ursprünglich aus ätherischen Strömen entstanden sind. Es war die physische Ebene, die aus ätherischen Strömen erschaffen wurde. vier Elemente, beschrieben als die Entstehung von Atomen. Alle Atome bestehen aus den Energien der vier Elemente. Das Element ist die ätherische Kraft. Als Materie gesammelt wurde, wurde jedes Atom gesammelt, Raum, diese Felder, sie wurden bereits rotierend gesammelt. Wenn mehrere Plasmoide beginnen, ein Objekt zu sammeln, geben sie Energie von sich selbst ab und es beginnt zu rotieren. Rotation ist das universelle Prinzip der Energiesammlung zur Manifestation ihr zu einem detaillierteren Plan. 

	#420, 40:06 

	 

	Rotation im Universum 

	Spiegelbild der göttlichen Vollkommenheit dessen, der diese Welt und ihre Gesetze erschaffen hat. Spiegelbild des göttlichen Gesetzes der Vollkommenheit und Unendlichkeit, denn Kugel und Kreis sind, wenn sie sich drehen, unendlich. Das Bild eines Kreises ist ein Symbol der Unendlichkeit, denn seine Linien werden nie unterbrochen. Die Kugel ist unendlich, denn ihre Oberfläche ist eine separate Dimension. Sie ist in sich unendlich, sie hat keine Unterbrechungen, wie andere Figuren, die an Ecken abgehen 

	#297, 01:48 

	 

	Temporäre Ehe (auf dem Planeten Disaru ) 

	Vorübergehend Partnerschaft , was bis zu dem Moment möglich ist, in dem jeder Teilnehmer dieser vorübergehenden Partnerschaft seine eigenen Erfahrungen in der Interaktion mit der anderen Persönlichkeit oder Gruppe von Persönlichkeiten sammelt. 

	#163, 43:40 

	 

	Zeit 

	 

	Die Fähigkeit des Materials, sich zu verändern. 

	Die Veränderung der Teilchen der materiellen Welt, die alle Arten von Bewegung und alle Arten von Energie bestimmt, kinematisch Energie. 

	Eine Methode zur Messung von Veränderungen im Raum, ein Parameter der Veränderung im Raum. 

	 

	Eine Möglichkeit, die Intervalle der Ewigkeit zu zählen. Existiert nur in unserer Wahrnehmung während unserer Inkarnation. 

	 

	Ein praktisches Werkzeug für das Leben in der materiellen Welt. Der Einfachheit halber werden Zeiträume ausgewählt, beispielsweise dauert eine Umdrehung um die Sonne ein Jahr, die Umdrehung der Erde um ihre Achse einen Tag. 

	Göttliche Energie, die den Raum bewegt. Aus physikalischer Sicht Interstellar Zeit ist Energie, die die Entstehung des Raumes und all seiner Teilchen verursacht. Doch an sich, ohne Raum, ohne die materielle Welt, existiert Zeit als physikalisches Phänomen nicht. Jeder Planet, der sich um einen Einzelstern, einen Doppelstern oder einen Dreifachstern dreht (es gibt sogar Planeten, die sich um ein Fünf-Komponenten-Sternsystem drehen), hat völlig unterschiedliche Zeitmodelle, die von seiner historischen Vergangenheit abhängen, die wiederum von der Umlaufzeit seines Planeten um beispielsweise jede der Sonnen, von der Umlaufzeit seiner Satelliten usw. abhängt. 

	Unbezahlbare göttliche Energie, die entweder auf Entwicklung oder auf Abbau gerichtet werden kann. 

	Ein Energiefluss, der so gerichtet ist, nach vorne und zurück. Außerdem gibt es eine Zeitleiste. Auf der Zeitleiste gibt es verschiedene Ereignisse. Sie können sowohl vorwärts als auch rückwärts sein. 

	Nicht nur die Energie des Lichts, sondern ein Fluss von Veränderungen materieller Teilchen im Verhältnis zueinander, ein Fluss von Veränderungen ihrer Position im Raum, ihrer Größe usw. Dies ist genau eine Veränderung, ein Fluss von Veränderungen, die durch unterschiedliche Energien verursacht werden. 

	Aus der Sicht der spirituellen Welt existiert Zeit überhaupt nicht, da es dort keine Veränderungen gibt. In der materiellen Welt gibt es ständige Veränderungen der Energieteilchen, die in sie eindringen. Es ist unmöglich, diese Veränderungen zu stoppen. Warum ist das unmöglich? Weil die Kette von Ereignissen, die durch die Veränderung dieser Teilchen entsteht, ihr Stoppen oder ihre Beschleunigung viele Entitäten beeinflussen kann. verkörpert hier. Nicht nur auf Menschen. Und deshalb ist es für einen individuellen Geist unmöglich, die objektive Zeit zu beeinflussen. Aber es ist möglich, Ihre subjektive Zeit zu beschleunigen oder zu verlangsamen, indem Sie einfach in einen Zustand der Ewigkeit gehen. Wenn Sie in einen Geisteszustand gehen, befinden Sie sich außerhalb der Zeit. Und wenn Sie sich außerhalb der Zeit befinden, vergeht diese Zeitspanne der materiellen Zeit, die Ihnen aus irgendeinem Grund unangenehm ist, einfach unbemerkt. 

	#250, 32:12, 15:28, #59, 47:25, #30, 02:13, #30, 03:30, #85, 24:13,   #68, 02:46, 03:33,   #66, 35:13, #328, 54:30, #400, 58:28, #401, 44:26, #420, 10:45, #450, 22:45 

	 

	Die Zeit ist um Plasmoid Zivilisationen 

	Eine Art fraktale Welle, die sich über den Raum legt und dort Wirbel verursacht, wodurch Atome usw. entstehen. 

	#250, 32:12 

	 

	Angeborene Krankheiten 

	Negative Eigenschaften, Neigungen, die der Geist in vergangenen Inkarnationen entwickelt hat. Diese Eigenschaften bleiben beim Übergang in die geistige Welt und in der nächsten Inkarnation erhalten. Inkarnation in einem Körper mit genetischen Störungen ist gegeben zum Bestehen bestimmt Lektionen, genau, in diesem kranken Körper. 

	#103, 06:22 

	 

	Allsehendes Auge 

	 

	Das Symbol des „Auges“ in der Seele eines jeden Menschen, durch das Gott blickt. Es tauchte erstmals im alten Ägypten als „Auge des Horus“ auf. Später spiegelte es sich in der Lehre des „Dritten Auges“ wider, als Energiestruktur, die die spirituelle Welt beobachten kann. Bedeutet, dass Gott im Herzen eines jeden von uns ist. 

	 

	#49, 14:12 

	 

	 

	Die Besessenheit von Tieren durch die Hexe 

	Kontakt mit Plasmoiden auf der Astralebene, bei dem der Hexe Energie zugeführt und beigebracht wird, Tiere zu beeinflussen. Sie kann in das Nervensystem eines Tieres eindringen und dessen Körper kontrollieren. 

	#165, 01:06:03 

	 

	Universum 

	 

	Es ist nicht nur die physische Welt, es ist die ätherische Welt, die subtile Welt. Diese Welt zwischen der physischen und der spirituellen – „plasmoiden Welten“, von denen es viele gibt, Hunderttausende Millionen, wenn man alle Galaxien berücksichtigt, sind es sehr, sehr viele. Das Universum manifestiert sich aus dem spirituellen Licht, das nacheinander aus dem göttlichen Raum kommt. 

	Die Zeit nach dem Manvantara wird die ewige Ruhezeit genannt, in der alle Energien aus allen materiellen Welten in die spirituelle Welt übergehen. Sobald dies geschieht, wird es kein Universum und keine materielle Welt mehr geben, sondern die spirituelle Welt, die immer da ist, sie ist ewig. 

	Anschließend folgt eine Ruhephase, deren Dauer sich nicht genau bestimmen lässt. 

	Was die Dauer der Ruhezeit betrifft, so kann sie, wenn wir nach subjektiver Zeit rechnen, entweder eine Sekunde oder mehrere Millionen Jahre betragen. Niemand kann das bestimmen. Und dann wiederholt sich alles von vorne. 

	 

	#450, 22:45 

	 

	 

	Das universelle „Gesetz des Gleichgewichts“ 

	 

	Das Gesetz besagt, dass die Geistliche Welt, Planeten und Welten unterschiedlicher Dichte miteinander verbunden sind. Die Geistige Welt ist in allen Zivilisationen eine. Alle Planeten und plasmoiden Welten sind ein kleiner Teil der Geistigen Welt. Der gesamte Kosmos ist durch seine Teile über die Geistige Welt miteinander verbunden. Eine Welle einer bestimmten Frequenz erreicht über die Geistige Welt die anderen Welten und zieht dementsprechend die gleiche Frequenz an, so wie Gleiches Gleiches anzieht. 

	 

	#249, 28:00 

	 

	 

	Die Sintflut (biblisch) 

	 

	Mythologische Beschreibung des Krieges mit Selbet Vor 12.000 Jahren und seine Folgen. Nach der Bombardierung der Erde Energie-Gravitation Bomben, begann die Erde von der Sonne wegzufliegen und sich dem Mond zuzuwenden. Als sich die Erde dem Mond näherte, trat das Wasser über die Ufer und die Küstengebiete sanken. Dies wird als Sintflut bezeichnet. 

	#18, 01:02:55, #59, 18:55 

	 

	Die zweite Dichteebene der materiellen Welt 

	Der Zustand der Materie in Form einer Flüssigkeit. Dies ist die gleiche Materie wie in der 1. Dichtestufe, nur der Abstand zwischen ihr Partikel mehr. Es vibriert schneller. 

	#180, 17:33, #112, 34:00 

	 

	Schleier des Astralen 

	 

	Eine der Arten ätherischer Energien, die die materielle Welt von der spirituellen trennen. Der Astralschleier befindet sich der materiellen Welt am nächsten. Wie ein Film auf Wasser, dünn, aber stark für Wesen, die aus der spirituellen Substanz der Astralwelt bestehen. Der Astralschleier umhüllt die Astralkörper verkörpert Geister und eine seiner Funktionen besteht darin, unvorbereitete Menschen vor direktem Kontakt mit der Astralwelt zu schützen, da niedrige Schwingungen von Menschen anziehen können geringe Vibration Wesenheiten, vor denen sie Angst haben könnten. 

	 

	#16, 13:07, #141, 02:20, 36:32, 38:53, #180, 49:20, #223, 04:22 

	 

	Walstrandungen (Gründe) 

	I Leckagen von Erdölprodukten und giftigen Chemikalien, die auf dem Seeweg transportiert werden. 

	II Unterwassererdbeben und Vulkanausbrüche. Wale und Delfine reagieren als Säugetiere sehr empfindlich auf Geräusche, einschließlich Infraschall. Dies kann sie erschrecken. Menschen spüren diese Geräusche möglicherweise nicht, da sie irgendwo in den Tiefen des Ozeans aufgrund der Bewegung der Erdkruste entstehen. Unten ist diese Geräuschquelle für den Menschen verborgen und löst bei Walen und Delfinen Panik aus. Auf der Flucht vor der Angst können sie aus dieser Umgebung ans Ufer schwimmen. 

	#416, 01:33:54 

	 

	Fehlgeburt, Gründe 

	Veränderung der Bedingungen für die Verkörperung des Geistes. Das heißt, die spirituellen Schwingungen der Mutter, ihr Vorstellungen vom Leben, Beziehungen zum Vater, mehr Etwas entspricht nicht mehr den geistigen Eigenschaften, die er entwickeln und die ihm seine Eltern bei der Erziehung vermitteln sollen. Alles entspricht nicht mehr dem, was die beratenden Engel für ihn ausgewählt haben. In diesem Fall kommen die geistigen Führer, um ihn abzuholen, unterbrechen seine Inkarnation und sagen, dass es nicht passt und dass er sich einen anderen Körper suchen müsse. Vielleicht sei bereits ein geeigneterer für die Inkarnation gefunden worden. In diesem Fall geht er fort, unterbricht den Lebensfaden grundlos, und die Frau erleidet eine Fehlgeburt. 

	Sie beschließen, die Inkarnation des Geistes im Stadium der Schwangerschaft zu unterbrechen, wenn sie die besten Bedingungen für seine Inkarnation und Entwicklung seiner Eigenschaften gefunden haben oder wenn er für einige Zeit in der spirituellen Welt arbeiten muss. 

	#262, 15:46 

	 

	Plasmoide mit hoher Vibration (Spender) 

	Plasmoid-Zivilisationen, die Energie teilen, heilen Menschen. Zum Beispiel die Plasmoid-Zivilisation des Reiki. Kryon ist auch hohe Vibration Zivilisation, aber mit ihren eigenen Zielen und Zielsetzungen. 

	#222, 21:21 

	 

	 

	Höheres Selbst (spirituelles Selbst) 

	 

	Körperlos der Teil des Geistes, der in der spirituellen Welt verbleibt. Dies ist das Höchste Wesen, das den Energiefluss direkt vom Schöpfer empfängt. Die Schwingungsfrequenzen der spirituellen und materiellen Welt unterscheiden sich so stark, dass der Geist bei der Inkarnation in einen Körper keine vollständige Verbindung mit diesem eingeht und in der spirituellen Welt verbleibt. Ihre eigene die höchste Manifestation, dein Teilchen des ewigen, liebevollen Lichts. Dies ist der Teil des menschlichen Geistes, der nicht durch die Erinnerung an alle Inkarnationen, an den Lebensweg des Menschen, an die Lebensaufgaben der aktuellen Inkarnation und an das Ausmaß ihrer Erfüllung blockiert ist. 

	Es hat keine physischen Organe, keine Sprache und keine physische Stimme. Es ist ein menschlicher Gedanke, ein Bild, aber keine Stimme im Kopf. 

	Der spirituelle Kanal, der den verkörperten Teil des Geistes (wir nennen ihn „Seele“) durch die Krone des Kopfes, durch das siebte Chakra verbindet, geht in den spirituellen Kanal – nach oben. Und er geht in die spirituelle Welt, auf die Ebene, auf der sich unser Höheres Selbst befindet. 

	Die Hauptbedingung für einen reinen Kontakt mit sich selbst körperlos Teilweise ist es Vertrauen in sich selbst und die Akzeptanz der Antworten, die kommen werden. Um nicht vom Spiel der eigenen Vorstellungskraft getäuscht zu werden, ist es notwendig, zu akzeptieren. Wenn jemand eine Frage stellt, muss er sprechen und sich an das Höhere Selbst wenden, nicht ins Leere. Im Moment des Kontakts muss der Geist entspannt sein, das heißt, Sie müssen Ihr Denken loslassen. 

	#30, 30:14, #31, 00:00, #64, 17:33, 20:40, #76, 41:34, #89,   10:17, #137, 16:50, #199, 53:59, #206, 01:13:30, #234, 21:36, 18:45, #286, 05:37, #317, 37:16, #382, 09:38, #393, 05:40, 16:02, , 25:03, 35:04, 52:52, 01:01:15, #407, 24:33, #500, 01:04:50 

	 

	 

	 

	  Höheres Selbst der Erde. 

	 

	Plasmoid der 48. (33.) Dichtestufe. Dies ist eher ein weibliches Bild. Ihr feinstofflicher Körper nimmt Volumen , über Volumen Die Erde ist nicht rund wie eine Wolke. Sie fühlt die Erde als ihren Teil, sieht alles, was dort geschieht, sieht alles in Energien. Der Name dieses Plasmoids ist Demeter. Sie ist bereits über 4000 Jahre alt. Zuvor spielte ein anderes Wesen, ein anderes Wesen, die Rolle des Erdplasmoids – ein Mensch. Sein Name findet sich in historischen Nachschlagewerken. Sie ändern sich manchmal, weil sie ihren Körper verlassen und in die spirituelle Welt gehen können, um ihre Aufgaben zu erfüllen. Wenn sie sagen, dass die Erde lebendig ist, die Seele der Erde, Mutter Erde, dann sind dies alles Appelle an Plasmoid Ein Wesen, das für die gesamte Erde verantwortlich ist. Es überwacht und kontrolliert alle Plasmoide der Elemente und Orte der Natur der Erde. Es kennt alle Plasmoide, denn dieses Plasmoid der 48. Dichtestufe hat ein perfektes Gedächtnis, kann sich an alles erinnern, Informationen speichern, die in allen Computern und Bibliotheken gespeichert sind, und noch vieles mehr. 

	 

	#287, 22:45 

	 

	 

	 

	Höhere Selbste verschiedener Länder 

	 

	Der Schutzpatron des Landes in der spirituellen Welt, normalerweise ein Engel der 22., 23. oder 24. Ebene. Meistens ist es der 23., dies wird von Arhats getan. Auf der subtilen Ebene gibt es einen Schutzpatron, d. h. ein Plasmoid, und in der spirituellen Welt gibt es auch einen Schutzpatron, sie arbeiten zusammen. 

	 

	#287, 22:45 

	 

	 

	Energien herausdrücken oder ausschalten 

	 

	Die Wirkung eines Magnetfeldes auf Atome, die Träger aller drei Energieniveaus. Eine Energie, die in die Substanz eintritt mit bestimmt Geschwindigkeit, Strömungsdichte usw. können die Energien verdrängen, die vor dem Aufprall in der Substanz enthalten waren. 

	 

	#17, 24:19 

	 

	 

	G 

	 

	Gavah 

	Negative Energie der Menschen. 

	Es dient beispielsweise als Nahrungsmittel Plasmoid Wesen. Der Prozentsatz der feinstofflichen Zivilisationen des Erdtyps auf allen 56 Dichteebenen, die sich von negativer Energie ernähren, oder gavahom , ist kürzlich von 37 % auf 48 % gestiegen. 

	#502, 01:15:30 

	 

	Gasriesen 

	Planeten im Sonnensystem, deren Atmosphären hauptsächlich aus Wasserstoff und Helium bestehen. 

	#17, 06:50 

	 

	Galaxie "Magellansche Wolke" 

	Die Kleine Magellansche Wolke und die Große Magellansche Wolke. Dies sind zwei Galaxien, keine Sternbilder. Dort gibt es viele Zivilisationen. Unsere Interstellare Union steht in Kontakt mit Interstellar Die Vereinigung dieser Galaxien. 

	#313, 01:04:54 

	 

	Milchstraße 

	Galaxie, mit bestehend aus 727 dichtes Material Zivilisationen und mehr als 7.000 feinstoffliche. 

	  #272, 12:11, #354, 48:17 

	 

	Galaxie "M31"   

	Eine Galaxie, die 2,5-mal größer ist als unsere. Laut der Intergalaktischen Union umfasst sie mehr als 350 Zivilisationen, die Teil ihrer Interstellaren Union sind, und 1.000 humanoide Zivilisationen, die nicht Teil der Interstellaren Union sind. 

	#219, 32:25 

	 

	Galaktischer Sicherheitsdienst 

	Sonderorganisation in Interstellar Union, die die kombinierten Funktionen unseres FSB und des Innenministeriums wahrnimmt, verhindert Verbrechen und untersucht engagiert . 

	#16, 03:36 

	 

	Galaktische Föderation des Lichts (GFL) 

	Eine von vielen Gemeinschaften im Weltraum, die sowohl humanoide als auch plasmoide Zivilisationen umfasst, und Plasmoid es gibt noch viele weitere Zivilisationen. "Humanoid" ̶̶ das ist alles dichtes Material Formen: Anthropomorphe, Reptilien, Insektoide usw. „Plasmoide“ sind subtile Lebensformen, die in anderen Dimensionen existieren, Maße und Dichten der materiellen Welt. Die Hauptstadt der GFS befindet sich in sternenklar Plejaden-Cluster. Jede Zivilisation Interstellar Die Union hat das Recht, der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten, wenn sie sich damit einverstanden erklärt. Es gibt diesbezüglich keine Einschränkungen. 

	In der Galaktischen Föderation des Lichts gibt es, wie in Interstellar Union, der Rat der Herrscher. Er besteht aus 128 Vertretern verschiedener Planeten sowie 3.000 Vertretern Plasmoid Wesenheiten aus verschiedenen Ebenen. Diese Vertreter bilden den Rat der Hierarchen der Galaktischen Föderation des Lichts. Ashtar Sheran ist übrigens Mitglied, er ist einer der 128. 

	#144, 27:00, #250, 29:25, #257, 07:22, #313, 01:01:02, #397, 05:52 

	 

	Galaktische Rassen 

	727 intelligente Rassen. Etwa 15.000 Plasmoid und feinstofflich. Ständig werden neue Plasmoidwelten auf anderen Sternen, in Nebeln, Quasaren und Pulsaren entdeckt. 

	#115, 21:28 

	 

	Halluzinationen 

	Ein schlafähnlicher Zustand, nur dass der Körper nicht einschläft. Gleichzeitig ähneln die beobachteten Bilder Bildern aus Träumen. 

	#50, 26:28 

	 

	Ganesha 

	 

	Definitiv Ein Wesen, das viele Inkarnationen in verschiedenen Welten und auf der Erde erlebt hat. Seine Inkarnationsgeschichte ist lang. In den letzten 10.000 Jahren war er in einer plasmoiden Zivilisation der 24. Dichte auf dem Planeten Jupiter inkarniert. Er kommt auf die Erde und hat hier Kontaktpersonen. Er gibt ihnen seine Kraft der Harmonie, des Glücks usw. Er hat 108 Namen, obwohl er viel mehr Inkarnationen hatte. Diese Namen verbindet er mit den wichtigsten Inkarnationen in der materiellen Welt. 

	 

	IN dezentes Material in der Welt ist der Kurator des Finanz-Egregors des Planeten. 

	 

	#279, 11:56, #424, 28:16 

	 

	 

	 

	Harmonie 

	 

	Frieden mit sich selbst und mit anderen. 

	 

	#315, 02:10 

	 

	 

	 

	Hebe (auf Romanisch Iuventa) 

	 

	Ein Vertreter einer der Zivilisationen des Plejaden-Clusters, mit dem man am einfachsten Kontakt aufnehmen kann, Menschen, die sich die Weltanschauung eines Kindes bewahrt haben. 

	 

	#288, 56:04 

	 

	 

	Gehenna 

	 

	Das Bild des Feuers. Die Wahrnehmung der Liebe Gottes als Sein Zorn aufgrund der Verringerung der eigenen Schwingungen.   

	 

	#53, 01:15:12 

	 

	 

	Hämophilie Typ A 

	 

	Eine rezessive Mutation einer der DNA-Regionen, die für eine oder mehrere Verbindungen zur Blutgerinnung bei Verletzungen verantwortlich ist. Es gibt zwölf davon, und jedes Enzym kann gestört sein. Und dann bedeutet selbst eine hohe Thrombozytenzahl im Blut nicht wird sparen Eine Person kann aus den kleinsten Wunden nicht bluten, da aus Fibrinogen kein unlösliches Protein Fibrin gebildet wird, das aus Blutplättchen, Erythrozyten und Leukozyten Blutgerinnsel bildet. 

	Damit Fibrinogen Fibrin bilden kann, ist eine Kette chemischer Reaktionen erforderlich, die von vielen genetisch bedingten Faktoren abhängt, d. h. durch genetische Prozesse verursacht werden. Jedes Protein, jedes Enzym, wird basierend auf DNA-Informationen produziert. Wird es nicht oder in unzureichender Menge produziert oder wird ein anderes Enzym produziert, das das erste Enzym schnell aus dem Körper entfernt, bricht das gesamte System zusammen. 

	 

	#182, 02:21:45 

	 

	 

	 

	Gen 

	 

	Ein Erbfaktor in der klassischen Genetik, der Informationen über bestimmt eine Eigenschaft oder Funktion eines Organismus, die eine strukturelle und funktionelle Einheit der Vererbung darstellt. 

	Ein Gen ist eine DNA-Sequenz, die die Abfolge eines bestimmten Polypeptids oder einer funktionellen RNA angibt. Gene bestimmen die Erbmerkmale von Organismen, die bei der Fortpflanzung von den Eltern an die Nachkommen weitergegeben werden. 

	 

	#246, 34:51 

	 

	 

	Genetische Erkrankungen 

	 

	Negative Programme des physischen Körpers, die bei der Inkarnation eines Geistes mit ähnlichen negativen Programmen berücksichtigt werden. 

	#20, 36:40 

	 

	 

	Genetische Veränderung 

	 

	Jeder Organismus mit geändert von der ursprünglichen Genetik. 

	 

	#40, 59:12, #316, 04:40 

	 

	 

	Genpsychologie 

	 

	Die Wissenschaft, die die Manifestationen des Geistes im Körper mit einem oder anderen Satz von Genen untersucht, die eine oder andere Proteinstruktur des Gehirns bestimmen. In dieser Disziplin wurde viel wissenschaftliche Arbeit geleistet. Es wurde eine Entdeckung gemacht, die es Ihnen ermöglicht, Ihr Gehirn so zu steuern, dass es genauer und deutlich den Körper zu kontrollieren und dem Geist zu helfen, Informationen aus der Außenwelt zu erkennen. Damit das Gehirn dem Geist helfen kann, seine Gedanken durch die Materie in die physische Realität zu leiten, ohne zu ermüden, und gleichzeitig ein schneller Stoffwechsel stattfindet, sammeln sich jene Giftstoffe, die Zellen zerstören, nicht an. 

	 

	#500, 27:43 

	 

	 

	Genetische Veränderung 

	 

	Technologien werden meist eingesetzt, um den Aufwand in einem Prozess zu minimieren. Handelt es sich um eine Pflanze, dann um Pflanzenanbau. Handelt es sich um die Insulinproduktion, dann, entsprechend, da wächst Angesichts der steigenden Zahl von Diabetes-Fällen reichte das Insulin, das man früher aus der Bauchspeicheldrüse von Tieren gewann, natürlich nicht mehr aus. So viele Schweine konnte man nicht züchten. Deshalb war man gezwungen, die Gene von E. coli zu verändern, um es genetisch so zu modifizieren, dass es Insulin statt seiner Stoffwechselsubstanz absonderte. Auch einige andere Medikamente wurden auf diese Weise gewonnen, um den Aufwand zu minimieren. Zum Beispiel, um eine Eigenschaft zu erzeugen, die fehlte, aber für die Pflanze nützlich sein kann, damit sie schwerere Früchte trägt, einen höheren Ertrag bringt, weniger von den Erzeugern geschädigt wird usw. 

	Die Menschen, die in den Dörfern bleiben, haben keine Zeit, Produkte für die Stadtbevölkerung anzubauen, nicht gentechnisch verändert Methode. Je stärker die Weltbevölkerung wächst, desto aktiver werden diese Technologien eingesetzt. Solche Samen werden in Zukunft verwendet, wenn die Menschen lernen, sie perfekter zu nutzen, damit sie ihren Geschmack und ihr Aroma nicht verlieren. Derzeit sind gentechnisch veränderte Produkte ihren natürlichen Gegenstücken in diesen organoleptischen Eigenschaften sowie im Gehalt an Vitaminen und Spurenelementen unterlegen. 

	Später, als Wissenschaftler der Erde wird sich verbessern Diese Technologie, gentechnisch verändertes Saatgut für überprüfen Höhere Erträge und geringere Kosten für dieselben Pestizide, Herbizide und andere Substanzen, die ebenfalls finanzielle Mittel kosten, und deren Verarbeitung ebenfalls finanzielle Mittel kostet, werden immer billiger. Und natürliche Substanzen werden immer teurer, wodurch der Verbrauch sinkt. Und dies wird umso schneller geschehen, je schneller die Bevölkerung wächst. Dies ist ein natürlicher Prozess, beides hängt zusammen. 

	 

	#345, 22:32 

	 

	 

	Menschliches Genom 

	 

	Informationen, die in Chromosomen auf DNA-Ebene enthalten sind. DNA verändert jedes Virus, das in eine Zelle eindringt, angefangen beim Grippevirus über akute Atemwegserkrankungen, Papillomaviren bis hin zu allen Arten von Hepatitis A, B, C, HIV-Infektionen usw. Jeder virale Erreger verändert die DNA der Zelle, in die er eingedrungen ist, sodass die Zelle beginnt, Proteine zu produzieren, die das Virus und nicht der Körper benötigt. 

	 

	#296, 22:51 

	 

	 

	Menschlicher Genotyp 

	 

	Gene von Selbet, Tumesout und Burkhad wurden mit Primatengenen kombiniert. Dies bereitete das Nervensystem und das Rezeptorsystem des Primatenkörpers auf die Verkörperung eines intelligenten Geistes vor. 

	 

	Es gab häufige Ehen zwischen Erdlingen und Außerirdischen. Zwischen den Tumesoutianern und Erdlingen gab es oft Ehen und gemeinsame Nachkommen. Auch zwischen Burkhads , Shimorianer, Kolonien Burhada mit den Plejaden, zwischen den Zivilisationen der lyrischen Gruppe, mit der Ashtar-Zivilisation. Die Erdbewohner selbst sahen aus wie Vertreter der weißen Rasse, nur größer, etwa 3-4 Meter. Ihre Körper waren kräftiger und an die Schwerkraft der Erde angepasst. Die Atmosphäre hatte eine andere Zusammensetzung, die Luft enthielt mehr Sauerstoff. Es gab ein anderes Magnetfeld, in dem diese Schwerkraft leichter zu ertragen war. Die Menschen lebten 600 bis 900 Jahre. 

	Kurz vor Kriegsbeginn veränderte sich die Körpergröße, die Erdanziehungskraft war hoch und Anpassungsprozesse im menschlichen genetischen System ermöglichten die Geburt von Menschen mit geringerer Körpergröße. 

	Zunächst war es nicht zu bemerken, aber vor dem Krieg waren die Menschen bereits 1,8 bis 2 Meter groß und näherten sich damit der heutigen Größe. Es geschah nicht plötzlich, sondern allmählich, über Jahrhunderte und Jahrtausende. 

	 

	Definitiv eine dynamische Matrix, die geändert und neu erstellt werden kann, ohne dass etwas Neues hinzugefügt werden muss, und die neue Typen erhält. 

	 

	#105, 13:23, #256, 44:33, #501, 28:20 

	 

	 

	 

	Gena (Juno) 

	 

	Einer von Ehefrauen Zeus, der Prototyp war seine einzige Frau Kephastis, eine humanoide Burkadka namens Agoranias. Sie besuchte ihren Mann sechsmal auf der Erde, und da sie diese Besuche über einen Zeitraum von mehreren hundert Jahren auf verschiedenen Schiffen und in unterschiedlicher Kleidung machte, gab sie Anlass zum Mythos, dass Zeus viele Frauen hatte. 

	 

	#288, 32:43, 42:23 

	 

	 

	Herkules (Herakles) 

	 

	Ein kollektives Bild von Menschenhelden, die über große Stärke, Ausdauer und bestimmte Fähigkeiten verfügten: Telepathie, Kontrolle über Tiere . Solche Menschen waren die Kinder von Außerirdischen und Erdlingen und deren Nachkommen. 

	 

	#288, 1:02:12 

	 

	 

	Hermaphroditen 

	Kombination zweier Geschlechter in einem Wesen. Es gibt Hybriden. Es gibt verschiedene experimentelle Formen in der Galaxie. Das Ergebnis der Kreuzung von Genen . 

	#52, 18:59 

	 

	Hermes (Merkur) 

	Ein Vertreter einer der Zivilisationen des Sterns aus dem Sternbild Lyra, damals hatten sie Stützpunkte auf der Erde. Bote der Götter, wie ein Engel aus der geistigen Welt, wenn mehr Es gab kein Christentum. Der Mensch, der den Göttern Wissen über die Menschen übermittelte, kam mit ihnen in Kontakt.   Moderne Mythenforscher glauben, dass es sich um ein kollektives Bild von Vermittlern zwischen Menschen und vergöttlicht Kreaturen. Schuhe mit Flügeln symbolisierten seine Fähigkeit zu fliegen. 

	#288, 40:21, #220, 18:14 

	 

	Hermes Trismegistos 

	Dreimal weise oder dreimal größter. Er war Kontaktperson mit hoch organisierten Plasmoid Zivilisationen, deren Ideen sich stark von denen der Humanoiden unterscheiden. 

	#220, 06:46, #473, 59:56 

	 

	Hestia (Vesta) 

	 

	Ein Mensch, eine der Priesterinnen eines Gottes, möglicherweise Kronos selbst. Eine Kontaktperson mit Plasmoid Welten 

	 

	#288, 45:06 

	 

	 

	Hephaistos (Vulkan) 

	 

	Vergöttlicht Mann, Erdling, Schmied. Körperlicher Kontakt mit Vertretern Burhada , besuchte ihre Basis unter dem Olymp und kontaktierte auch Vertreter Plasmoid Welten. 

	 

	#288, 38:21 

	 

	 

	Gaia 

	 

	Eine Kreatur aus den Mythen des antiken Griechenlands, eine bildliche Darstellung eines Materieklumpens, der während der Entstehung eines neuen Zyklus des Universums entstand, Teil der Energie des Chaos, aus der Plasmoid Der Planet Erde und alle Zivilisationen, die auf ihm existieren, wurden von Zivilisationen geschaffen. 

	 

	#288, 07:30 

	 

	Der Tod von Atlantis 

	Mythologische Beschreibung des Krieges mit Selbet vor 12.000 Jahren und ihr Folgen, bei denen die damals bestehenden Städte zerstört wurden. 

	#59, 18:55 

	 

	Der Tod des Universums 

	Der Prozess, bei dem die Schwingungen der Energien, aus denen die Atome bestehen, zunehmen, geht in die feinstofflichen Welten über, und die feinstofflichen Welten, deren Schwingungen zunehmen, gehen in die spirituelle Welt über. Nur die spirituelle Welt bleibt bestehen. Die materielle Welt verschwindet für den Beobachter aus der materiellen Welt, weshalb man vom „Tod des Universums“ spricht. Doch nichts kann aus der spirituellen Welt verschwinden, denn alles ist die Energie der spirituellen Welt, und diese ist unzerstörbar. Es handelt sich lediglich um die Rückkehr der Energie, die zur Erschaffung der materiellen Welt freigesetzt wurde, in die spirituelle Welt. Dann vergeht ein Zyklus der Ruhe, und das materielle Universum entsteht der Reihe nach erneut. Zuerst die feinstofflichen Welten: die 59. Dichtestufe, dann die 58., dann die 57. und so weiter bis zur ersten. 

	#326, 14:32 

	 

	Hydroplasma ( Fünf-Cluster Wasser)   

	 

	Vierte der Zustand des Wassers in der Natur. Belebt, macht es sauber, strukturiert. 

	Wasser, dessen Energiesystem der Atome durch die gerichtete Energie eines intelligenten Wesens oder Geräts verändert wird, wobei sich die Anordnung der Wassermoleküle zueinander ändert. Der Konsum solchen Wassers beeinflusst den Ätherkörper. 

	 

	#234, 01:08:55, #375, 00:21 

	 

	 

	 

	Gilgul (auf Hebräisch) 

	Rad, Wiedergeburt. Das Konzept der Metempsychose. 

	#47, 16:30 

	 

	Gilgamesch 

	Herrscher. Seine Eltern waren Menschen. Sein Vater war Kontaktperson Mit Interstellar Union und Mutter - eine Priesterin im Tempel. Der Tempel war der Mondgottheit geweiht, dort kontaktierten sie Plasmoide, die die Seelen von Tieren erschufen. Mutter stand in sehr engem Kontakt mit einem Plasmoiden, der die Gestalt einer weiblichen Göttin annahm. 

	Von Geburt an stammte Gilgamesch väterlicherseits aus einem der Zweige der Nachkommen genetischer Experimente Tumesoutsev Vor 10.000 Jahren. 2000 Jahre nach dem Krieg führten sie diese Experimente auch durch, damit Menschen und Tumesouts waren eine gewöhnliche Rasse. 

	Tumesouts schuf einige Menschen größer und sie lebten länger. Solche Experimente wurden sowohl vor als auch nach dem Krieg durchgeführt. Die Nachkommen dieser Menschen wurden mit Genen geboren Tumesoutsev , deren Anzahl im Vergleich zu anderen Personen erhöht war. 

	Gilgamesch war nicht direkt der Sohn eines Außerirdischen, sondern ein Nachkomme eines Stammeszweigs, der aus genetischen Experimenten hervorgegangen war. Dadurch hatte er einen stärkeren Körper, er war widerstandsfähiger. Mit weißer Haut, heller als andere, etwa zwei Meter groß. Er hatte dunkel , welliges Haar. 

	
Er war ein sehr mutiger Mann. Er war körperlich stark. Kontaktperson , nahmen sie ihn mit. Denn überprüfen erhöhte Anzahl von Genen Tumesoutsev sein Körper war widerstandsfähiger gegenüber körperlicher Anstrengung. 

	Er liebte es, im Meer zu schwimmen, konnte stundenlang schwimmen, tauchen und bis zu sechs Minuten unter Wasser den Atem anhalten. Er hatte eine solche Eigenschaft. Alle hielten ihn für übernatürlich, für einen Halbgott, für eine besondere Person, wenn Gott ihm solche Macht verliehen hätte. Gilgamesch war ein Jäger, besonders in seiner Jugend. Er konnte sehr genau schießen und schneller laufen als ein Reh. 

	Er strahlte eine solche Energie aus, dass sich ein Löwe, wenn er ihm begegnete, vor ihm niederlegte. Gilgamesch sah dem Löwen in die Augen, gab Befehle, und der Löwe verstand nicht mehr, wo er war. Er konnte sich dem Löwen nähern und ihn wie ein Kätzchen behandeln, er konnte ihn streicheln, völlig wild. Aus diesem Grund hatten die Leute Angst vor ihm und hielten ihn für einen Zauberer. 

	Gilgamesch war ein sehr weiser Herrscher, führte Verteidigungskriege und erließ das Gesetz der Gerechtigkeit (er wird mit einer Waage als Richter dargestellt). Sein Geist war von hohem Niveau. 

	#343, 36:08 

	 

	Hyperaktivität Kind 

	Der im Kind verkörperte Wunsch des Geistes, Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Um die Aufmerksamkeit der Eltern zu erregen, tut es solche Dinge, durch die es Aufmerksamkeit erhält. 

	#268, #443, 20:48 

	 

	Hyperborea (Ragaria, Ragara) 

	 

	Ein Ort im Norden des Kontinents Pangaea. In der Silbensprache der Völker, die ihn bewohnten ihr , der Name klang wie Ragariya, was mit „das Bild des Pfades zur göttlichen Sonne“ übersetzt werden kann, also das spirituelle Bild des Pfades zu Gott. 

	 

	#288, 56:04 

	 

	 

	Hypnose   

	 

	Ein veränderter Bewusstseinszustand, der durch den Einfluss eines Teils des Geistes auf einen anderen erreicht wird. Der Einfluss einer aktiven Zone im menschlichen Geist, bestehend aus bestimmt Gedanken, auf den Rest des Geistes und auf andere Teile der Struktur des Geistes, so dass es im Bewusstsein der Person dominant wird. Hypnose kann mit Hilfe einer anderen Person oder unabhängig durchgeführt werden. 

	 

	#140, 03:39 

	 

	 

	Gihor 

	Der Planet, auf dem die Kosmoenergie-Koordinatoren leben. Dort gibt es eine Silizium-Lebensform. Aufgrund dieser silizium-organischen Lebensform Gihorianer können hohe Temperaturen vertragen. Für sie ist ein hoher Sauerstoffgehalt, wie auf der Erde, giftig. Ihre siliziumorganischen Substanzen zerfallen durch Sauerstoff. Das Atmungssystem besteht nicht aus Lungen. In Brustkorb, Bauchraum und sogar in den Extremitäten befinden sich durchsichtige Blasen, in denen das Blut mit bestimmten Gasen gefüllt ist. 

	#20, 01:05:15, #225, 01:09, #495, 41:39 

	 

	Die Hauptaufgabe der Bildung 

	Um eine Person auf ein unabhängiges Leben ohne die Anwesenheit der Eltern vorzubereiten. 

	#50, 23:01 

	 

	Der wichtigste Akt im Leben eines Menschen 

	Der Weg der Liebe und Hingabe im Dienst Gottes 

	#309, 10:08 

	 

	Der Hauptunterschied zwischen der Situation „nach dem Quantenübergang“ und der Situation „vor dem Quantenübergang“ 

	Die Tendenz der auf der Erde inkarnierten Geister zu hochschwingenden Zuständen und die Vereinfachung des Lichtpfades für diejenigen, die kommt   übrigens Licht. Der Raum selbst, einschließlich der Natur, Plasmoide, Egregoren usw., wird ihnen helfen, da sie stärker mit der Energie des Lichts und hohen Schwingungen aufgeladen sind. Und umgekehrt, Spirituosen , verkörpert Mit dunkel Ziele, alles wird stören Dies ist der Hauptunterschied, bestimmt der ganze Rest. 

	Nr. 222,  26:13   

	 

	 

	Auge (altägyptisches Amulett) 

	Das Zentrum des gesamten Wesens. Es war ein Zeichen dafür, dass Gott Sie immer sieht und dass Sie unter seinem Schutz stehen. 

	#403, 01:06:00 

	 

	Glaukom 

	Eine Erkrankung, bei der der Glaskörper des Auges dichter und heterogener wird und dadurch seine Fähigkeit zur Flüssigkeitsaufnahme verliert. Diese Flüssigkeit enthält viele Nährstoffe, darunter Antikörper, die die Zellen im Auge schützen und ernähren. Es gibt viele davon. Ganz wichtig: Es gibt viele Arten. Nicht alle Zellen können über Blutgefäße versorgt werden. Einige müssen mit Hilfe einer Flüssigkeit, die in ihrer Zusammensetzung dem Blutplasma sehr ähnlich ist, ohne rote Blutkörperchen und andere gebildete Elemente, ernährt werden und Stoffwechselprodukte abtransportieren. Sie enthält Antikörper, die beispielsweise vor Viren schützen. Normalerweise, im Zustand der Harmonie, gelangt die gesamte von speziellen Blutzellen produzierte Flüssigkeit zu jeder Zelle, um sie zu ernähren und giftige Substanzen abzutransportieren. Anschließend wird sie über die Kanäle und den Glaskörper ausgeschieden. Er besteht aus bestimmten Substanzen und hat eine geleeartige Struktur. Abhängig von verschiedenen Faktoren kann er dichter und für diese Flüssigkeit undurchlässig werden. Sie beginnt sich anzusammeln, kann nirgendwo hin und drückt gegen die Wand. 

	#500, 30:24, 46:13 

	 

	Gloria 

	Eine Plasmoid-Zivilisation, die sich auf der anderen Seite der Sonne befindet. Sie wird von hochspirituellen Geistern bewohnt. 

	#219, 25:30 

	 

	Gluon 

	 

	Verfahren Rezeption und die Energieübertragung zwischen Atomen im Mikroraum und in Makroraum , gemäß dem Energieerhaltungssatz. 

	 

	#166, 06:24, #135, 46:13 

	 

	 

	Gluonisch Feld 

	 

	Die Gesamtheit des Energieaustauschs zwischen Atomen in einer bestimmten Zeiteinheit. Gluonisch Das Feld macht den größten Teil der Ruhemasse der Elementarteilchen aus. 

	 

	#166, 06:24 

	 

	Gluten-Enteropathie bei Kindern 

	Allergie gegen Herbizide, Pestizide, Antimykotika, Bleichmittel in Getreide und Mehl. Erhöht durch psychischen Zustand Kind , in der er sich abgelehnt fühlt. 

	#124, 27:50 

	 

	Gnome 

	Eine Zivilisation von Plasmoiden, die sich unter der Erde befindet, in einer dreidimensionalen Welt, aber auf einer anderen Dichteebene. Für uns ist der Boden eine dichte Umgebung, wir können dort nicht existieren, sie aber schon, weil sie auf einer anderen Dichteebene existieren. 

	#97, 15:40 

	 

	Ziel 

	Ein Zweig der beobachtenden Astronomie, der mit der vedischen Astrologie verwandt ist. 

	#354, 42:40 

	 

	Kalvarienberg 

	Ein Symbol dafür, dass alle 18 ersten Menschen starben und in der Nähe dieser ersten Basis, Eden, begraben wurden, die sich heute auf dem Grund des Mittelmeers befindet. Wenn Sie sich das Gebiet ansehen, dann liegt dies im Bereich der Sinai-Halbinsel, Ägypten usw. 

	#239, 29:09 

	 

	 

	Goloka Vrindavana 

	 

	Krishnas Platz. Dort Leben Krishna in der spirituellen Welt. 

	 

	#305, 14:11 

	 

	 

	Blaues Blut 

	 

	Nachkommen aus Ehen Shimortsev mit Erdlingen. Die bläuliche Farbe der Haut und des Blutes Shimortsev — aufgrund des hohen Gehalts an organischen Kupferverbindungen im Blut. 

	 

	#105, 01:12:10 

	 

	 

	Blauer Himmel   

	Wahrnehmung der irdischen Augen. Der Himmel auf jedem Planeten ist ein Symbol der spirituellen Welt. Die blaue (dunkelblaue) Farbe spiegelt die Schwingungen des 5. und 6. Chakras wider, die für die Manifestation von Kreativität und spiritueller Vision verantwortlich sind, d. h. die Farbe des Himmels auf der Erde zeigt den Menschen, welchen Weg sie einschlagen müssen, um ein himmlischer Bewohner zu werden. 

	#303, 03:17 

	 

	Die Taube als Symbol des Friedens 

	Der Vogel des Friedens, des Glücks und der Gnade für jeden Menschen auf der Erde in der Antike, da seine Energie eine Erhöhung der Schwingungen in vierte Chakra, wo die Liebe ist. Es ist die Taube oder Turteltaube, sie war die einzige Vogelart, die im Buch „Lilith“ Gott geopfert werden konnte. Es ist die weibliche Taube, die zu den Vögeln gehört. 

	Der Satz „Ihr werdet einfach sein wie Tauben“ bedeutete lediglich, dass Einfachheit in der Liebe liegt, die sich durch das Herz manifestiert. Es gibt nichts Einfacheres als die Liebe. 

	#259, 05:13 

	 

	Homöopathie 

	Dies ist nicht nur eine chemische, sondern auch eine energetische Methode. Eine Behandlungsmethode mit Mikrodosen von Substanzen, die krankheitsähnliche Symptome hervorrufen. Die Wirkung erfolgt jedoch nicht auf den physischen, sondern auf den Ätherkörper durch die Ausstrahlung der krankheitsauslösenden Substanzen. Da die homöopathischen Präparate selbst jedoch keine Substanzen, sondern nur eine Energieladung enthalten, unterdrückt diese Energieladung im Gegenteil die Krankheit auf der physischen Ebene. 

	Eine Substanz wird so oft verdünnt, dass keine Moleküle des Wirkstoffs mehr vorhanden sind, und dieses Mittel wird verwendet. Wenn keine Moleküle mehr vorhanden sind, bleibt die Energie dieser Substanz erhalten. Wasser ist nicht nur ein universelles Lösungsmittel für Substanzen, sondern auch eine Substanz, die sich Energien sehr gut merkt und sie auf eine Person überträgt. 

	Wenn Sie es mit ähnlicher Energie aufladen, gelangt dieses Wasser als einfaches Wasser in den physischen Körper, aber die Informationen, die investierte Energie, gelangen in den ätherischen Körper einer Person. Und da diese Energie mit ähnlicher Energie aufgeladen ist, beginnt sie, die Abwehrkräfte des Körpers gegen bestimmte Symptome zu aktivieren. 

	Hier heilt sich der Körper selbst, aufgeladen mit einer bestimmten Energie, nicht mit irgendeiner Substanz, wie in der Medizin. 

	#127, 20:21, #463, 00:01 

	 

	Homogene Rasse 

	Eine Rasse, die keine genetischen Kreuzungen mit anderen Zivilisationen aufweist und keine Unterschiede in der Hautfarbe aufweist. 

	#163, 12:33 

	 

	Homologe Chromosomen 

	Ein Chromosomenpaar mit gleichem Gensatz und ähnlicher Morphologie im Karyotyp eines diploiden Organismus. Eines der homologen Chromosomen wird bei der Befruchtung vom mütterlichen Elternorganismus gewonnen, das andere vom väterlichen. 

	#246, 34:51 

	 

	Homosexualität 

	Eine Entwicklungsstörung, die durch Erinnerungen an ein früheres Leben im Körper des anderen Geschlechts verursacht wird, wenn der Geist nicht damit klarkommt und es nicht akzeptieren kann Ihre eigene echter Körper. Ein solcher Geist kann nicht mit dem anderen Geschlecht leben, da er es als "ihren" betrachtet. Zum Beispiel beginnt eine Frau, Männer als ihre Brüder zu betrachten und kann daher kein Sexualleben mit ihnen führen. Auf Esler Und Shimore Es gibt keine Homosexualität, denn jeder zum Kind Erklären Sie, dass, wenn er in diesem Körper geboren wurde, dies seine Mission ist und dass es seine Aufgabe ist, gegen ihr bedeutet, gegen Gottes Pläne zu verstoßen, denen Sie selbst bei Ihrer Inkarnation zugestimmt haben. Niemand wird das dort tun, weil es sinnlos ist. 

	#41, 02:36, #97, 22:40, #133, 59:56, #134, 42:48 

	 

	Humptembria 

	Würmer vom Planeten Daraal , die in der Ernährung verwendet werden. 

	#330, 23:47 

	 

	Gopis (Kuhhirtinnen) 

	Symbol der Seele. Gopi unterscheidet sich nicht von Krishna. Jede Gopi ist für ihn Radharani. 

	#305, 09:20 

	 

	Gopneyshi (auf Daraalsk Sprache) 

	Intelligente Geister in einer physischen Hülle. 

	#5, 03:12 

	 

	Kummer 

	 

	Reaktion auf Verlust. 

	 

	#428, 04:44 

	 

	 

	Gorgone (Medusa) 

	 

	Das Bild zeigt entweder Kontaktpersonen mit hypnotischen Fähigkeiten oder Menschen mit einem aktiven Gen des sogenannten Reptiliengehirns, das sich unter dem Kleinhirn befindet. 

	Schlangen sind ein Symbol für Reptilien. Warum wurden sie im Kopfbereich lokalisiert? Das ist gemeint , dass die Menschen Priester mit Schlangen- (Reptilien-)Energie um ihre Köpfe herum wahrnahmen. Ihr Haar war normal, es waren keine Schlangen darin. Normalerweise galten solche Menschen als sehr weise. Natürlich verkörperten sie besondere Geister mit großer Erfahrung und der Fähigkeit, mit verschiedenen Zivilisationen Kontakt aufzunehmen, die ihnen Fähigkeiten, Wissen und Weisheit weitergaben. 

	 

	#288, 01:07:19 

	 

	 

	Stolz 

	Falsche Einstellung zu Gaben, Fähigkeiten, die man von Gott vorübergehend als Geschenk erhält. Stolz, Stolz beinhaltet immer die Angst, die Liebe zu verlieren. 

	#128, 00:03, 01:55, 03:38 

	 

	Brennen im Feuer (christliches Konzept) 

	 

	Gefühl hohe Vibration Göttliche Liebe körperlos ein Geist mit einem niedrigen Schwingungsniveau (unter der 7. Ebene) in der spirituellen Welt. 

	 

	#170, 19:04 

	 

	Hormon 

	Definitiv Protein, jedes Enzym. Für ihre Synthese wird Material benötigt. Meistens wird es von außen zugeführt. 

	#410, 23:12 

	 

	Horoskop 

	Ein Kreis, der die Sternbilder teilt und zuerst von sumerischen Priestern geschaffen wurde. Sie bemerkten, dass sich der Weg der Sonne über den Himmel jedes Jahr wiederholte und durch dieselben Sternbilder führte. Dieser Kreis wurde bereits in Griechenland als Horoskop bezeichnet. Es wurde mit „sichtbarer Himmel“ übersetzt, mit „Ich beobachte den Himmel“. 

	Die Priester sahen, dass der Kreis aus zwölf Sternbildern bestand. Die Zahl „12“ war ihnen zuvor heilig gewesen, denn sie spiegelte sie als vier Elementarkräfte multipliziert mit der Dreifaltigkeit des menschlichen Geistes wider. Sie kannten die Gesetze der Dreifaltigkeit im Menschen: Körper, Seele, Geist. Sie nannten sie anders. Die Priester sahen, dass auch der Himmel die heilige Zahl widerspiegelte. Die heilige Zahl wiederholt sich. 

	Alle fünf Jahre hatten die Priester einen Feiertag. Das heißt, die „5“ galt wie bei allen alten Völkern als die Zahl des Menschen, denn das Erkennungsmerkmal des Menschen sind fünf Finger an der Hand. Das ist der erste Grund. Das Bild eines fünfzackigen Sterns, des Kopfes, des Menschenbildes – das ist wie die Zahl des Menschen. Ein sehr alter Ausdruck. 

	Die Zahl „12“ fünfmal wiederholt, ergibt „60“. Die Priester teilten den gesamten Himmel zur Beobachtung in 360 Grad ein, wie sie einen Kreis maßen. Der Kreis wurde in 360 Teile geteilt. Und jedes Segment des Umfangs wurde als Grad bezeichnet. Von da an entsprach eine Stunde 60 Minuten. Dies wurde zunächst speziell für die Bedürfnisse der Astronomie genutzt. Alles war eng mit dem Sonnensystem und der universellen irdischen Numerologie verbunden, die die geheime Bedeutung der Zahlen widerspiegelte. 

	#343, 01:02:00 

	 

	Schwerkraftplattform 

	Die Plattform hat verschiedene Formen: rund, oval, quadratisch. Die Form spielt keine Rolle, nur das Material. Die Außenseite, auf der die Person steht, besteht aus einem Material, die der Oberfläche zugewandte aus einem anderen. Zwischen ihnen befinden sich Mikroschaltungen, wie Röhren. Um jede Röhre herum befindet sich eine Spirale aus sehr dünnem Draht: Nickel, Molybdän oder etwas anderes. Durch die Drähte fließt Energie, die die Schwerkraft unterdrückt. Es verfügt über eine Energiereserve für Flug , und dann muss es aufgeladen werden. 

	#437, 01:22:12 

	 

	Schwerkraftbomben 

	Technische Geräte (rund, weiß), bei denen die selbstschließend Gravitationsenergie, die in einem bestimmten elektromagnetischen Feld mit Vektorkonfiguration auf sich selbst ausgeübt wird. 

	#414, 52:44 

	  

	Schwerkraftbaken 

	Geräte, die in der Galaxie platziert sind und korrekte Ausgänge aus intergalaktischen Sprüngen ermöglichen. Sie sind nur auf Schiffe abgestimmt Interstellar Union, Galaktische Föderation des Lichts und Schiffe aus anderen Galaxien, die eine besondere Kennzeichnung erhalten haben. Dies geschieht aus Sicherheitsgründen. 

	#218, 34:22 

	 

	Schwerkraftmotor 

	Ein Motortyp, der Gravitationssprünge und Bewegungen durch die Galaxie in wenigen Dutzend Minuten ermöglicht. Grundlage des Gravitationsmotors ist eine der in Atomen eingebetteten materiellen Energiearten, nämlich die Mikrogravitation, deren Träger das Graviton ist. Die Quelle der Gravitonen ist Materie. Am häufigsten werden Plasmafelder verwendet, um Gravitonen auszuschalten. vierwertig Elemente in Pulverform - Kohlenstoff oder Silizium. Normalerweise benötigt ein Schiff mit einem Gewicht von bis zu 700 kg für 30 Lichtjahre etwa 6 kg Kohlenstoff. 

	#17, 21:38, #141, 11:53, 13:20, 14:18 

	 

	Schwerkraftsprung. Augenblickliche Bewegung 

	Der Sprung, den die Gravitationsmaschine macht, entsteht, wenn Gravitonen, die Gravitationsquanten, die in jedem Atom vorhanden sind, aus dem Atomkern ausbrechen, aus dem dritten Energieniveau. Sie überwinden zuerst das zweite Energieniveau, dann das erste Energieniveau. Gravitonen befinden sich naturgemäß im dritten Energieniveau. Wenn sie durch eine Energieeinwirkung von dort herausgestoßen und verdrängt werden, streben Gravitonen danach, in das dritte Energieniveau des Atoms zurückzukehren. Dies gelingt ihnen jedoch nicht, da das entstehende Feld die Gravitationsstrahlung nicht zurücklässt. 

	Strahlung kann auch eine Richtung haben, denn schließlich handelt es sich um materielle Energie (nicht subtil oder spirituell). Diese Strahlung beginnt sich entlang eines speziell geschaffenen künstlichen Motorkreislaufs zu drehen, der natürlich aus bestimmten Substanzen besteht und einem Plasmafeld standhält. Wenn die Geschwindigkeit von Gravitonen in einem an Materie gebundenen Zustand praktisch gleich der Geschwindigkeit von Photonen ist, dann übersteigt diese Geschwindigkeit im freien Zustand die Geschwindigkeit von Photonen um das 50-fache. 

	Für einen Gravitationssprung ist es jedoch nicht notwendig, die maximale Geschwindigkeit der Gravitonen zu erreichen. Wenn Gravitonen in diesem Motorkreislauf rotieren, nimmt die Geschwindigkeit ständig zu, da sie immer noch danach streben, zurückzukehren, dieses Plasmafeld zu überwinden. Sie streben danach, zur Materie zurückzukehren. 

	Das Plasmafeld erfährt sozusagen Druck durch diese Gravitationsstrahlung und drückt als Reaktion darauf. Es entsteht elastische Kraft des Plasmafeldes, spezielle Indikatoren sind auf der Anzeigetafel Raumschiff . 

	Wenn die Geschwindigkeit dieser Gravitationsströme, die einer Welle ähneln, weil dort Heterogenität herrscht, 4 Lichtgeschwindigkeiten erreicht, breitet sich dieses Gravitationsfeld sofort auf das gesamte Schiff aus, weil dieser Motorkreislauf überträgt es an das ganze Schiff. Aber es überträgt es nicht über Drähte, sondern über spezielle Energiekanäle, die sich im Gehäuse befinden. Und sobald die Geschwindigkeit 4 Licht erreicht, bewegt diese freigesetzte Energie das Schiff von einem Punkt zum anderen, aber nicht, weil es sich dort auflöst – das wäre schon Teleportation, das gilt als gefährlich, weil sich die Atome falsch zusammensetzen können. 

	Momentane Bewegung ist eine Bewegung, bei der der Raum aufgrund der Gravitationswechselwirkung augenblicklich überwunden wird. In dem Moment, in dem ein Schiff an einem Punkt im Raum verschwindet, nicht im selben Moment, sondern im nächsten Moment (ein Moment entspricht ungefähr 1,5 Ihrer Sekunden), erscheint es an einem anderen. Nicht in derselben Sekunde, sonst würde das Schiff gleichzeitig an zwei Orten existieren. 

	#452, 01:03:10 

	 

	Schwerkraft 

	Die Energie der dritten Ebene, die in jedem Atom auf der Mikroebene eingebettet ist, „ submikroskopisch ”. Es besteht aus Gravitationsquanten – Gravitonen. Jedes Atom enthält drei Energieniveaus: Das erste ist Elektromagnetismus, das zweite ist thermonukleare Energie, das dritte ist die Schwerkraft. Auf der Mikroebene wirkt es als Kraft, die Atome anzieht und dichte Materie bildet, als Kraft, die es jedem ermöglicht zu den Sternen , Galaxien, Planeten und sogar jeder winzige Stein bewegen sich im Weltraum entlang ihrer eigenen Flugbahnen und Umlaufbahnen, das heißt, sie werden voneinander angezogen und fallen nicht aufeinander. 

	Es gibt zwei Arten von Schwerkraft: Mikrogravitation und Makrogravitation . 

	Zur Abschirmung der Schwerkraft werden keine magnetischen oder elektrischen Felder verwendet. Dies würde zu viel Energieverlust verursachen und ist letztlich wirkungslos. Dafür verwendet man bestimmt Formen der Schwerkraft selbst, die in die entgegengesetzte Richtung gerichtet sind, als ob es sich um Gravitationsfelder handeln würde. Das heißt, die Schwerkraft kann durch die Schwerkraft selbst abgeschirmt werden. 

	#16, 11:44, #79, 31:39, #258, 07:24, #284, 16:10 

	 

	Graviton 

	Der Energieträger, der sich auf der 3. Ebene befindet und Schwerkraft genannt wird. In allen Atomen enthalten, atomar Strukturen: Moleküle, Monomere, Polymere und andere. Wenn es aus der Substanz, in der es enthalten ist, freigesetzt wird, hat es eine viel höhere Geschwindigkeit als die Energien der 1. Ebene (Magnetismus, Licht, Radiowellen). 

	#17, 21:38, #146, 17:06 

	 

	Abstufung der Zivilisationen Interstellar Union auf dem Stand der technischen Entwicklung 

	 

	Ein System, das den technischen Entwicklungsstand einer Zivilisation auf einer bestimmten Skala bestimmt. Jede Stufe beschreibt ein bestimmtes technisches System. Es gibt viele Entwickler solcher Skalen. Interstellar Es gibt keine Gewerkschaft eins allgemein anerkanntes System. Eines davon ist das 30-Ebenen-System. Nach dieser Skala gehört die Erde zur 12. Ebene, die durch den Einsatz von Atomwaffen und Weltraumflügen gekennzeichnet ist. 

	 

	#218, 20:07 

	 

	Die Grenzen des Universums 

	Grenzen des Universums, die noch nicht gefunden wurden. Höchstwahrscheinlich existiert diese Grenze in unserer materiellen Welt nicht. 

	#22, 33:50 

	 

	Grenzen Interstellar Union 

	 

	Grenzen, die mit den Grenzen unserer Galaxie enden. Der Planet Erde ist in ihrem Territorium eingeschlossen. 

	 

	#16, 05:47 

	 

	 

	Graphen 

	 

	Eine allotrope Form von Kohlenstoff, sehr einfach Material, es kann in große Höhen gehoben werden, verschiedene Formen können gegossen werden, die aushärten. Auf der Erde ist dies noch nicht entwickelt. 

	Ist Graphen erst einmal im Körper, kann es dem Menschen nichts mehr anhaben. 

	 

	#337, 00:21 

	 

	 

	Sünde 

	 

	Das, was von Gott, von seinen Energien, trennt, ist keine Eigenschaft von Zivilisationen, sondern von jenen spirituellen Ebenen, aus denen die Geister kommen. Jede bewusste Handlung verkörpert Geist, der ihn vom Licht der Liebe Gottes wegführt. Nicht, dass es ihn wegführt, aber es verschließt ihm die Sicht auf dieses Licht und das Verständnis seines wahren Wertes. 

	Geisteszustand. Handlungen sind eine Folge der Sünde, die Sünde selbst ist viel tiefer, sie sitzt im menschlichen Herzen, wenn es nicht mit bedingungsloser Liebe erfüllt ist. 

	Das Ergebnis einer Schädigung der mentalen Einstellungen und astralen Gefühle und Emotionen auf einer tieferen spirituellen Ebene. 

	Geringe Vibration Energiezustände des Mental-, Astral- und Ätherkörpers. 

	 

	#1, 24:41, #63, 13:26,   #196, 17:27, #239, 51:44, #241, 01:21:00, #270, 49:21, #283, 01:06:47, #341, 39:14, #400, 43:13, 46:24 

	 

	 

	 

	Der Fall 

	 

	Die Folgen des Genusses der Früchte der Versuchung auf spiritueller Ebene. Es kam zu einem Absturz in tiefe Schwingungen von oben nach unten. Die Bibel beschreibt also gleichzeitig ein spirituelles und ein physisches Ereignis. Um all dies zu verstehen, muss man die Nuancen kennen. 

	 

	#196, 14:23 

	 

	 

	Pilze 

	Mikroorganismen, aber sie vermehren sich unterschiedlich. Erstens behalten sie Sporen und haben einen anderen Stoffwechsel, zum Beispiel Candida. Es sieht anders aus und kann sich nicht so aktiv in lebenden Zellen verbreiten wie Chlamydien. Candida zeichnet sich wie andere Pilze durch einen Stoffwechsel aus, bei dem es sich von Zelltrümmern ernährt, abgestorbenen Zellen, für deren Verdauung nur wenige Enzyme benötigt werden, es handelt sich um fertiges organisches Material. Und sie unterscheiden sich auch in der Häufigkeit. Sogar ein Pilz unterscheidet sich von einem anderen auf die gleiche Weise, wie sich beispielsweise Staphylococcus von Pseudomonas aeruginosa unterscheidet. 

	#410, 40:37 

	 

	Pilze halluzinogen , Psilocybin 

	Pilze, die die Wahrnehmung jener Energien und spirituellen Wesenheiten hervorrufen, die ein Mensch im normalen Bewusstseinszustand nicht wahrnimmt. Es gibt keinen Einfluss auf Schwingungen, sondern auf die Wahrnehmung der spirituellen Welt und subtiler Zivilisationen. Substanzen in Pilzen wirken so auf das Gehirn, dass Substanzen freigesetzt werden, die diese Vision öffnen. Und nicht nur das. Hören, Empfindungen im Körper, die durch Kontakte mit subtiles Material Wesenheiten. Die Schwingungen der Person bleiben auf dem Niveau, auf dem sie sich vor der Einnahme der Substanz befanden. 

	#292, 55:25 

	 

	Blutgruppe 

	 

	Bestimmt Sätze von Proteinen, die in Blutplasma und Erythrozyten, Blutplättchen und Leukozyten vorkommen, in seinen gebildeten Elementen. 

	 

	#105, 01:07:43 

	 

	 

	Gruppe Tierseele 

	 

	Von den Bewohnern geschaffene Tierseelen Plasmoid Welten, in Körpern inkarniert Mikrotiere (Viren, Mikroben, Bakterien). Je primitiver die Tierkörper in ihrer Entwicklung sind und je kleiner sie sind, in desto mehr dieser Körper ist die Seele, also die Gruppenseele, inkarniert. Nach dem Tod aller Körper der Gruppentierseele kann diese in andere Tierkörper derselben Gruppe von Lebewesen reinkarnieren, doch mit jeder Inkarnation bleibt immer weniger Lebenskraft übrig und schließlich löst sie sich im Astralen auf. 

	 

	#27, 01:14:18, #286, 09:23 

	 

	 

	Gruppengeist 

	Die soziale Struktur der Insektoiden, in der einer für alle verantwortlich ist und alle für einen verantwortlich sind, und die auch andere Vertreter ihrer Art aus der Ferne energetisch und psychologisch wahrnehmen können. Dieses Merkmal von Organismen ist die Grundlage der insektoiden Weltanschauung, aus der sich die soziale Weltordnung ergibt. An der Spitze der Gesellschaft steht der Hauptinsektoid, der den Kern der Gesellschaft bildet. Von ihm aus bestehen Verbindungen auf energetischer und psychologischer Ebene zu jedem Mitglied der Gesellschaft. Erstens ist er verbunden mit seinem nahestehende (Gefolge), dann jeder schließen - Anschlüsse mehr mit zwanzig und so weiter. Die Struktur der Gesellschaft hat ein klares hierarchisches System. In der Praxis bedeutet dies, dass jeder Vertreter der Rasse, wo immer er sich im Weltraum oder auf seinem Planeten befindet, Zugang zum Geist eines anderen hat. Schon in jungen Jahren wird jungen Vertretern gezielt beigebracht, das Leiden anderer Mitglieder der Gesellschaft, beispielsweise deren Tod oder Verletzung, nicht zu spüren. 

	Nr. 35,  07:33  

	 

	Humanoid   

	 

	Dichtes Material Kreatur, intelligenter Geist, verkörpert im Körper der dritten Dichte, das heißt im physischen Körper, bestehend aus Atomen und Molekülen. N Das Nervensystem eines solchen Lebewesens ist in der Lage, einen rationalen Geist zu verkörpern. Weder Bakterien noch Viren, Amöben, Insekten, Vögel noch Säugetiere sind dazu in der Lage. Ihr Nervensystem ist dazu nicht in der Lage. Zu den humanoiden Lebensformen zählen anthropomorphe, reptilienartige, insektoide, Ornithoide und andere Rassen. 

	 

	33, 38:50, #42, 48:19, #91, 09:55, #111, 22:57, #324, 38:18 

	 

	 

	D 

	 

	 

	David (König) 

	Metatrons Inkarnation. In dieser Inkarnation in eine einfache Familie hineingeboren, wurde aber Kontaktperson mit dem Planeten seit der Kindheit Tumesout . Er schrieb Gedichte für Lieder über die Natur, über die Liebe, und es gab auch Lieder-Gebete, das heißt spirituelle. Und im Traum und in Wirklichkeit lehrten sie ihn. Sie kamen vom Planeten Tumesout und lehrte, wie man sein spirituelles Herz reinigt, wie man seinen spirituellen Kanal einstellt, um mit seinem Licht, mit seinem Herzen zu kommunizieren, und wie man immer in hohen Schwingungen ist, wie man immer hell und rein ist, „Gott wohlgefällig“. Was ist „Gott wohlgefällig“? Das ist eine Person, die Schwingungen in höchster göttlicher Qualität entspricht. 

	Ich begann damit, die Schwingungen des Ortes des Herrschers Israels zu erfassen, als es noch vereint war. Damals gab es einen anderen König. Der Kurator vom Planeten Tumesout , erwählte David durch seinen Propheten, machte ihn zum König. Allmählich, durch scheinbar zufällige Ereignisse, nahm er seinen Platz ein. Und begann, Israel zu regieren. 

	Es war kein einfacher Weg. David war oft in Gefahr, aus der Inkarnation genommen zu werden, oft wurde er auf Vergebung, Liebe und Akzeptanz seiner Feinde, derer, die ihn töten wollten, geprüft. Und hätte er Gefühle für den ehemaligen König und sein Volk zugelassen, hätte er aufgehört, der Rolle des Herrschers zu entsprechen. Deshalb hielt er diese Inkarnation für sehr wichtig. 

	#243, 08:56, #446, 12:08 

	  

	Taoisten (Taoismus) 

	 

	Anhänger des Kontaktlers Lao Tzu. Sie strebten nach körperlicher Unsterblichkeit. Als sie schnell erkannten, dass dies unmöglich war, ersetzten sie es durch den Tod. Da der Tod jedoch mit der Zersetzung des Körpers verbunden war, war er etwas, das Ekel hervorrief. Taoistische Lehrer gezählt , dass der vollkommenste Abschied dann erfolgt, wenn man dem Tod, dem Prozess der Verwesung, nichts hinterlässt. Dies galt als Zeichen des Abschieds in die Erleuchtung. 

	 

	#367, 34:27 

	 

	 

	Daraal 

	 

	Ein Planet aus dem Sternbild Kassiopeia. Entfernung - 150 Lichtjahre von der Sonne. Hauptstadt - Kuuli. Heimat Kirkhitona , Irinas erster Kurator Podzorov . 

	 

	Es befand sich von der Erde aus gesehen im Sternbild Schütze und hieß Shiitlo , was aus der Daraal-Sprache ins Russische grob als "Dunkle Wolke" übersetzt wird. Denn dieser Planet war oft von Wolken umgeben, die wenig Licht an die Oberfläche des Planeten durchließen. Aus diesem Grund, aufgrund der langen Periode Mangel an Beleuchtung Auf unserem Planeten entwickelten unsere Vorfahren, als sie sich aus Tieren entwickelten, ein solches Organ, das dritte Auge. 

	Die Daaralianer haben einen Kopf, der aus dem Körper herausragt, praktisch ohne Hals, da ihnen der für den Hals zuständige Abschnitt der Wirbelsäule fehlt. Ein Auge ist rot, die beiden anderen gelb und rund. Die Hände haben fünf Finger, knapp unterhalb der Knie. Sie werden 250 bis 350 Jahre alt. Die Anzahl der Chakren beträgt 24. Auf dem Kopf befinden sich zwei, die anderen befinden sich dort, wo die Hände sind. In den Gliedmaßen befinden sich Energiezentren. 

	Entwickelt aus Tieren, aus Lebewesen, die entfernt ähnelten Bären. Die Tiere hatten ein Organ, das einem Auge ähnelte. Durch dieses Organ konnten diese Tiere Infrarotstrahlung sehen, die von warm Objekte. Diese Funktion übernahmen unsere Vorfahren, als sie sich aus diesen Tieren entwickelten. Dank Infrarotstrahlung konnten sie im Dunkeln, bei schwacher Beleuchtung und bei schwacher Beleuchtung genauso gut sehen wie am Tag. Als sie später intelligente Wesen wurden, veränderten sie ihr Genom stark, einschließlich übrigens Durch die Einführung fremder Genstrukturen soll die Rasse verbessert, die Lebenserwartung erhöht, die Ausdauer gesteigert usw. werden. Vor knapp 500 Jahren wurde ihre Rasse mit der der Reptilien gekreuzt. Sie besitzen 23,8 % ihrer Gene. Um besser an ihre Welt angepasst zu sein und nicht nur länger zu leben, sondern auch länger jung zu bleiben. Um das Alter hinauszuzögern und dem Humanoiden zu ermöglichen, bis zu seinen letzten Tagen aktiv zu sein. Und um seine Kraft zu steigern. 

	Frauen sehen genauso aus wie Männer. Es gibt nur einen Unterschied in der inneren Struktur. Es gibt keine Geschlechtsmerkmale oder Geschlechtsorgane wie beim Menschen. Sie sind alle innerlich. 

	Vor 17.200 Jahren auf dem Planeten Shiitlo erfuhr von der Existenz Interstellar Union. Aber zunächst traten sie ihr nicht bei, obwohl es keine Kriege, Ungerechtigkeiten und andere aggressive Tendenzen gab. Die Zivilisation entsprach dem Beitritt zur Interstellaren Union aufgrund der nachlässigen Haltung gegenüber der Natur und der zu aktiven Nutzung nicht ihr Ressourcen und Gleichgültigkeit gegenüber Umweltverschmutzung. 

	Vor 5600 Jahren ereignete sich eine Katastrophe, bei der fast 18 Milliarden intelligente Wesen ums Leben kamen. Etwas mehr als 25.000 Humanoide konnten gerettet werden, die nach und nach auf einen längst entdeckten Planeten transportiert wurden. Alle anderen starben an einem giftigen Gas, das unter der Erde austrat, weil sich durch die aktive Entwicklung von Mineralien riesige Hohlräume unter der Erde gebildet hatten. Sie brachen an die Erdoberfläche aus, und niemand hatte Zeit, etwas zu verstehen. 

	Aus diesem Grund ist es nicht sofort, sondern erst 1000 Jahre nach der Umsiedlung nach Daraal , verabschiedete die Regierung ein Gesetz, das die Geburtenrate mit einer Sondergenehmigung begrenzte, die die Regierung nach dem Tod eines Vertreters unserer Rasse erteilte. Dies geschah, um Überbevölkerung und aktive Ressourcennutzung zu vermeiden, so dass mit Daralom das Gleiche passierte nicht wie bei Shiitlo . 

	Zu dieser Zeit war der Fortpflanzungstrieb und damit die ihm innewohnende sexuelle Anziehungskraft erhalten geblieben. Viele Humanoide, insbesondere in jungen Jahren, verwechselten sexuelle Anziehung sehr leicht mit wahrer spiritueller Liebe, die miteinander verbunden war, und brachten unerlaubt Kinder zur Welt. Der Mord an Kindern im Mutterleib wurde lange Zeit mit dem Mord an einem Erwachsenen gleichgesetzt. Daher erkannten die Herrscher, dass viele Humanoide dieses Gesetz nicht erfüllen konnten. Und sie verabschiedeten ein neues Gesetz, nach dem Veränderungen am Genom dieser Rasse vorgenommen wurden, die die Manifestation des Fortpflanzungstriebs durch das Hormonsystem und den Einfluss auf das Nervensystem von Humanoiden blockierten 

	Auf dem Planeten ist die Geburt eines neuen Humanoiden nur möglich, wenn jemand, der bereits lebt, aus der Inkarnation kommt. Es gibt ein Gesetz, das die Reproduktion intelligenter Humanoiden auf dem Planeten annimmt übrigens Weitergabe des Genotyps beider Eltern durch einen speziellen Apparat, der sie zu einem einzigen Körper vereint und dem Geist ungehindert eintreten lässt. Dies ist ein Apparat, der nicht nur auf die Struktur physischer Zellen abgestimmt werden kann, sondern auch Schwingungen des feinstofflichen Körpers anzieht. 

	Kürzlich erließ der Herrscher des Planeten ein Gesetz, wonach im Sternbild Kepheus, angrenzend an das Sternbild Kassiopeia, ein für die Rasse geeigneter Planet zur Koloniegründung entdeckt wurde. Dadurch stehen genügend Ressourcen und Raum für die freie Entfaltung der elterlichen Qualitäten zur Verfügung. Dies ist das erste derartige Gesetz seit über 5.600 Erdenjahren! 

	Die Gesellschaft hat das Stadium, in dem Religionen notwendig waren, bereits hinter sich gelassen. Jetzt befindet sie sich in einem Entwicklungsstadium, in dem der Begriff Gottes und das Gefühl für ihn nicht mehr durch gesellschaftliche Formationen, die man Religionen nennt, sondern individuell für jeden Menschen entsteht. Jeder ist für sich selbst verantwortlich. Religionen sind nicht nötig, da es keine organisierte religiöse Bewegung unter der Führung bestimmter Personen braucht. Jeder tut es selbst. Das beste Gebet ist ein freundliches Wort an den Nächsten. Das beste Ritual ist eine gute Tat, die nicht aus protziger Frömmigkeit, sondern aus wahrer Liebe entsteht. Dort nennt man Gott nicht Gott, wie im Christentum, sondern „einen absolut zweckmäßigen Gedanken“. 

	Die Daraalianer verfügen über medizinische Zentren, in denen Humanoide beispielsweise nach einer Verletzung rehabilitiert werden. 

	 

	#2, 19:50, #20, 46:53, #185, 36:22, #470 

	 

	  

	 

	Die Gabe der Interpretation 

	 

	Die Fähigkeit, bewusst zu sein Kontaktperson Empfangen Sie Informationen durch Gedankenformen, übersetzen Sie sie über Ihr Gehirn ins Russische und erhalten Sie eine klare Gedankenform oder Information. Der Apostel Paulus schrieb darüber in der Bibel. 

	 

	#94, 10:08, 12:22, 18:52, 20:17 

	 

	 

	Zwölf DNA-Stränge der ätherischen Matrix der Zelle 

	DNA ist nicht ein physischer Satz bestimmter Moleküle, sondern bestimmte Arten von Energie, die in die ätherische Matrix der Zelle investiert werden und ihre 12 Spiralkanäle bilden, durch die die Lebenskraft fließt. 

	Wenn man sich die Form ansieht, hat die Zelle in der ätherischen Matrix eines Organs meist eine ovale Eiform. Und diese 12 Kanäle verlaufen spiralförmig nach unten. Man kann sagen vereinfacht dass sie unterschiedliche Farben haben. Aber unterschiedliche Farben sind nur Wahrnehmungen Kontaktperson , weil sie nur leicht unterschiedliche Schwingungen haben. Sie kommen von oben auf diesen Käfig, um dieses Oval herum, nach unten und entlang fließt Energie bestimmt Arten von Äther. Äther ist eine Vielzahl verschiedener Arten von subtilen Energien. Man nennt subtile Strukturen normalerweise nicht Energien. Aber wir nennen sie dezentes Material Energie. 

	Vier der zwölf Kanäle stammen aus bestimmten Plasmoid Zivilisationen, die ihr Elementargeister, Elementale nennt. Die restlichen acht stammen vom Ahnen-Egregor, sie werden von den Ätherfeldern der Eltern geerbt und wiederum von den Ahnen-Egregoren aufgeladen. Der Rest kommt vom Geist selbst. Die ursprüngliche Prana-Hülle und die restlichen drei Ätherenergien des Geistes selbst stammen aus seinem spirituellen Herzen, seinem spirituellen Verstand und seiner kollektiven Energiehülle. 

	#501, 36:03 

	 

	Intergalaktischer Linienmotor 

	Eine Art Motor für die Bewegung zwischen Galaxien, angetrieben durch die Energie des freien Vakuums. 

	#141, 14:18 

	 

	Bewegung (eines Kindes) 

	Die Notwendigkeit jeglicher Kind , notwendig für das Verständnis der Welt, ihrer Fähigkeit, schnell zu wachsen und sich zu entwickeln. 

	#455, 25:20 

	 

	Jungfrau Maria (Mutter Gottes) 

	 

	Die irdische Frau, verheiratet, war mit ihrem Mann verlobt, dies ist eine bekannte Tatsache in der Heiligen Schrift. Der Name ihres Mannes war Joseph. Obwohl er nicht der leibliche Vater von Jesus Christus ist, blieb er ihr Ehemann. Daher war keiner der Apostel vom Erscheinen von Kindern überrascht. Die Lehre, dass sie makellos war, entstand nach Meads persönlicher Meinung, weil man ihr einen gewissen Anflug von Göttlichkeit verleihen und sie mit den Engeln gleichsetzen wollte. Nicht einmal mit den Engeln, sondern damit sie in den Köpfen der Menschen zu einer überirdischen Göttin würde. Dies war eine völlig verständliche Technik: eine Göttin im übertragenen Sinne. Die Tatsache, dass sie nicht gebar mehr Kinder, was bedeutet, dass sie weder verdorben noch eine Göttin ist. Dies ist eine bekannte Lehre. Wir müssen jedoch verstehen, dass dies keine Christen waren, sondern jüdische Logik. Für sie galt Kinderkriegen als Tugend. Die Anwesenheit von Kindern durch die Jungfrau Maria konnte sie in keiner Weise diskreditieren, da sie sie in einer legalen Ehe und nicht durch Ehebruch mit ihrem Mann zur Welt brachte. Apostel Paulus schrieb in seinem Hebräerbrief klar und deutlich, dass die Ehe ehrbar und das Ehebett makellos ist. Und da das Ehebett makellos ist, bedeutet dies, dass die Früchte dieses Ehebettes Geschenke Gottes und keine unbekannten Geschöpfe sind. Dies steht in keinem Widerspruch zu den Dogmen der Kirche, da diese auf der Grundlage der Schriften des Apostels Paulus gebildet wurden. Das einzige Problem für die Kirche besteht darin, dass Ihr Volk herausfinden wird, welche Nachkommen von Marias Kindern auf der Erde verblieben sind. Und da sie als vereinigt mit dem Heiligen Geist, dann bedeutet das, dass ihre Kinder und weiteren Nachkommen mit einigen heiligen Eigenschaften ausgestattet werden können. Aber das ist überhaupt nicht wahr. Geister wurden, genau wie du und ich, auf verschiedenen Ebenen inkarniert, und es spielt überhaupt keine Rolle, ob ein Mensch aus der einen oder anderen Familie stammt, sondern nur sein Leben im Körper zählt, das heißt, was er in diesem Leben erreichen wird. 

	 

	#44, 22:40, 37:50 

	 

	 

	 

	Motto Interstellar Union 

	 

	Alle Anfänge der Vernunft in jeder unserer Welten sind Manifestationen des göttlichen Geistes. 

	Alle Bestrebungen mehrerer Welten Interstellar Gewerkschaften sind eine Manifestation des göttlichen Willens verkörpert Wesenheiten des göttlichen Lichts. 

	Vernunft, Wille, Licht und der Wunsch nach Wissen sind Manifestationen des wachsenden Bewusstseins der göttlichen Energie, die sich in all ihren Erscheinungsformen selbst erkennt. 

	 

	#218, 06:03 

	 

	 

	Erniedrigung des Geistes 

	 

	Die Schwingungen des Geistes werden gesenkt, was zum Verlust des Sinns für die spirituelle Welt und das Licht in einem selbst führt. 

	 

	#37, 35:40 

	 

	Weihnachtsmann 

	Der Geist, der für die Regierungsführung verantwortlich war bestimmt Saison. Er antwortet immer noch. In der Antike kommunizierten die Menschen mit Plasmoiden, die nicht nur in bestimmt Ort, sondern sind auch für den korrekten Ablauf einer bestimmten Jahreszeit in der Natur verantwortlich. 

	#180, 01:00:15 

	 

	Déjà-vu   

	Ein Zustand des menschlichen Bewusstseins, der aus verschiedenen Gründen auftritt. Am häufigsten tritt er jedoch auf, wenn der menschliche Geist die Funktion hat, ähnliche Dinge und Situationen zu vergleichen. 

	#83, 26:59 

	 

	Demenz 

	 

	Störung der Wiedergabe des geistigen Gedächtnisses durch das Gehirn. 

	 

	#86, 47:34 

	 

	 

	Demeter 

	Plasmoid der Erde (Sonnensystem), ein feinstoffliches Wesen der 48. Dichtestufe (wo es, wie auf der 3. Dichtestufe, auch viele Welten gibt), inkarnierte aus der 20. spirituellen Stufe. Erschien in der Welt der 48. Dichtestufe vor 68.453 Jahren, wenn wir ein Jahr als Jahr gemäß der Zeitrechnung der dichten Welt betrachten. Begann vor 4.576 Jahren, alle Plasmoiden der Erde zu verwalten und zu unterweisen. Dies entspricht ungefähr zwanzig Jahren für Erdenbewohner. Inkarnierte vor mehr als 700.000 Jahren auf der Erde und dies war die 13. Dichtestufe. Verantwortlich für das Gebiet, das heute im zentralen Teil Australiens liegt, aber damals war es mehr einzelner Kontinent. War Manu eines bestimmten Territoriums, das heißt der Geist eines bestimmten Territoriums. In der dritten Dichteebene inkarnierte er weder auf der Erde noch anderswo. Es gab 129 Inkarnationen, da die Inkarnation in feinstofflichen Welten sehr lange dauerte. 

	Das Höhere Selbst der Erde. Wenn sie sagen, dass die Erde lebendig ist, „die Seele der Erde“, „Mutter Erde“, dann sind das alles Appelle an Plasmoid Ein Wesen, das für die gesamte Erde verantwortlich ist. Es wacht über und kontrolliert alle Plasmoide der Elemente und Orte der Natur der Erde. Seit 4.000 Jahren ist es ein weibliches Bild. Ihr Körper ist um ein Vielfaches größer als die Erde. Sie fühlt die Erde als sich selbst. Sie ist überall präsent, jeder kann mit ihr kommunizieren. Sie sorgt für Ordnung, wie eine fürsorgliche Mutter sich um ihre Kinder kümmert und verteilt geben Sie ihnen Anweisungen. Sie sind gleichzeitig wie Kinder und wie ihre Diener. 

	Demeter ist einer ihrer Namen. Aber jeder Kontaktperson auf der dritten Dichteebene, der werde eintreten Wer mit ihr in Kontakt tritt, kann ihren Namen ganz anders hören. Demeter ist eine Figur aus der antiken griechischen Mythologie. Jedes Volk, das auf physischer Ebene seine eigene Kommunikationssprache hat, kann sie anders nennen. Gaia ist ein Wesen, das vor ihr existierte. Sie wurde inkarniert, sie ist ein Plasmoid. Das Plasmoid Gaia vollendete die Aufgaben seiner Inkarnation und übertrug seine Kräfte auf ein anderes Wesen. Und das letzte Mal (vor etwa 7500 Jahren) inkarnierte Demeter. Manchmal wird Demeter aber auch so genannt, weil die Leute vielleicht nicht wissen, dass sie anstelle von Gaia die Herrschaft über die Erde angetreten hat und sie trotzdem so ansprechen. Manche Völker nannten sie auch „Ceres“. Manche nannten sie einfach „Erde“ (wie „Mutter Erde“). Und in manchen modernen Sprachen wird sie „Mutter der Welt“ genannt. 

	#287, 22:45, #288, 43:01, #292, 28:08; #353, 55:03, #416, 58:31, # 508, 17:50, 41:08, 41:20, 45:10 

	 

	Demeter, ihre Aufgabe 

	Verantwortung für den Aufbau und die Arbeit feinstofflicher Wesen aller Dichtestufen auf der Erde, Koordination der Arbeit auf der Informationsebene zum Energie- und Informationsaustausch zwischen irdischen Plasmoiden verschiedener Ebenen. 

	Sie verfügt über ein multidimensionales Bewusstsein, das viele schnell ablaufende Prozesse in der Umwelt gleichzeitig erfassen, ihre Bedeutung und Rolle in der Biosphäre und anderen Hüllen der Erde erkennen und bestimmte Prozesse schnell lenken und miteinander kombinieren kann. 

	#508, 25:21, 32:20 

	 

	Dämonen 

	Geister aus der 5. Ebene der Welt körperlos Geister, die vom Leben in der materiellen Welt so desillusioniert sind, dass sie dessen Wert völlig leugnen und Gott beschuldigen, es mit seiner Energie erschaffen und erhalten zu haben. Der Grad und die Gründe für diese Leugnung sind bei jedem anders, gemeinsam ist ihnen jedoch eine sichtbare Askese und Religiosität, verbunden mit einer scharfen Verurteilung Andersdenkender und einer gewissen Abneigung gegenüber jeglicher Form von Materie oder materieller Aktivität. Dämonen wollen oft nicht warten, bis sie an der Reihe sind, sich zu inkarnieren, sondern suchen sich Menschen mit schwachem Willen aus und besetzen deren Körper gewaltsam. Dies verstößt gegen das Gesetz Gottes, da sie warten müssen, um sich zu inkarnieren. Dämonen verfolgen zwei Ziele. Das erste ist zu zeigen, dass Gott seinen Kindern absolute Entscheidungsfreiheit gegeben hat. Denn jeglicher Zwang in dieser Angelegenheit würde keine aufrichtige Liebe hervorrufen und daher auch nicht so hohe Schwingungen wie die Seinen. Und das zweite Ziel besteht darin zu zeigen, dass Gott böse Taten und böse Entscheidungen bei seinen Kindern zuließ, damit seine anderen guten Kinder, die dem Guten treu blieben, ein Beispiel für das Leid sehen konnten, das entsteht, wenn sie sich für das Böse entscheiden. Das heißt, in vielen Fällen ist es unmöglich, die Erfahrung des Guten zu bewerten, ohne die Erfahrung des Bösen selbst gemacht zu haben. 

	  

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	#33, 01:00:15, #47, 34:50, #59, 34:22, 38:35, #165, 11:03, 19:22, #19, 54:35, 

	 

	 

	Denaturierung 

	 

	Die Umwandlung einiger Proteine in Aminosäuren. Erfolgt mit Hilfe von Pankreasenzymen, die von der Bauchspeicheldrüse produziert werden. Die Denaturierung beginnt im Magen mit Hilfe von pixina und Salzsäure, wird im Dünndarm mit Hilfe von Pankreasenzymen fortgesetzt. Durch die thermische Verarbeitung proteinhaltiger Lebensmittel werden die Drüsen dabei unterstützt, Proteine in Aminosäuren umzuwandeln, sodass der Körper daraus anschließend seine eigenen Proteine aufbauen kann. 

	#81, 20:58 

	 

	Tag der Sommersonnenwende 

	Der Tag, an dem die Sonnenenergie auf der Erde die höchste des Jahres erreicht. Die Energie des Sonnenlichts und die Präsenz von Solarplasmoiden (ihr gemeinsamer Name ist Ra) vieler Zivilisationen unterschiedlicher Dichte im Weltraum der Erde sind an diesem Tag maximal. 

	#292, 59:21 

	 

	Geld 

	Ein universelles Werkzeug für den Austausch verschiedener Formen von Dienstleistungen. Ein Mittel, um sich selbst und anderen bei der spirituellen Entwicklung zu helfen. 

	Eine Art materieller Energie, die menschlicher Arbeit entspricht. Jede Arbeit, jede Arbeit in unserer materiellen Welt wird in Geld ausgedrückt und für diese Arbeit wird Energie aufgewendet. 

	#176, 40:13, #254, 00:21, #423, 09:15 

	 

	Depression 

	Das Gefühl der Verzweiflung, das bereits das menschliche Gehirn beeinflusst hat, und die Hormone der Freude werden dort bereits nicht mehr ausgeschüttet. Um nicht ständig Negativität zu erfahren, blockiert das Höhere Selbst eines Menschen seine Fähigkeit, im Allgemeinen zu fühlen, damit diese Negativität die Schwingungen nicht noch weiter senkt. Er kann auf ein niedriges Niveau gehen. 

	Um dieses Problem zu lösen, ist es notwendig, die Blockaden aufzulösen, die im Geist und Bewusstsein des Menschen ständig Negativität verursachen. Dann wird das Höhere Selbst die Gefühle freigeben und der Mensch wird die Welt wieder mit neuen Augen sehen. Seine Seele wird nicht leer sein, er wird genießen, was ihn umgibt. 

	#313, 33:31, #477, 18:45 

	 

	Depression (Gründe) 

	Innere spirituelle Ursachen auf astraler, mentaler und karmischer Ebene oder karmische Knoten, also negative Schwingungen, erworben in früheren Leben und übertragen in diesem, um Lektionen in anderen Existenzbedingungen zu lernen. Dies sind mentale Einstellungen, die in der Kindheit im Mentalkörper platziert und als Wahrheit akzeptiert wurden, was zu einer Verringerung der Schwingungen führte. 

	#292, 51:52 

	 

	Entbehrung 

	Trennen Sie sich von den Empfindungen der Außenwelt. 

	#292, 14:45 

	 

	Destruktive Formen von Plasmoiden 

	Plasmoide ernähren sich von menschlicher Angst, Irritation und Wut und können ihre Energie darauf verwenden, alles in der materiellen Welt zu zerstören. Sie tun dies, um Aufmerksamkeit zu erregen und Menschen in der Nähe zusätzlich einzuschüchtern. 

	In unserer Galaxie ist der Prozentsatz der zerstörerischen Plasmoid Zivilisationen beträgt 17 %, im Sonnensystem 22 % und auf der Erde 37 %. Vor kurzem lag er bei 34 %, heute sind es 37 %. Dabei handelt es sich jedoch um destruktive Plasmoid-Zivilisationen, die sich von negativen Energien ernähren. 

	Wenn Menschen von Angst, Wut, Hass, Zorn und Groll überwältigt werden, wandern diese Emotionen und Gefühle ins Astrale. Und wenn sie ins Astrale wandern, durchqueren sie die feinstofflichen Welten, denn auf allen Dichteebenen ist die Welt einer Dichte in eine andere eingebettet. Dem Prinzip nach nicht wie bei einer Matrjoschka, sondern so, als ob sich in einer Welt der Film einer anderen Welt befände. Sie sind wie Muscheln. 

	Und wann von dichtes Material die Welt strahlt Lebensenergie aus, aufgeladen bestimmt negative Gedanken, Gefühle und Emotionen, es steigt in die Astralwelt auf, zum Egregor. Aber bevor es zum Egregor gelangt, durchläuft es alle subtilen Welten. Und die Plasmoide, die dort sind, von diesem schrumpfen Wenn sie eine hohe Schwingung haben, beginnen sie, sich dadurch unwohl zu fühlen. Dies kann nicht als körperlicher Schmerz bezeichnet werden, sondern ist wie eine mentale Unterdrückung, das heißt, als ob Dunkelheit über sie gelegt würde. Einige von ihnen ziehen sich von den Menschen zurück, steigen auf eine andere Dichteebene auf, um nicht in dieser Energie zu sein, und andere fühlen sich beleidigt, nähern sich diesen Energien an und beginnen, sich von ihnen zu ernähren. 

	 

	#155, 23:25, #427, 15:20 

	  

	Molekularzerstörer (Alien-Gerät) 

	Ein spezieller Fräser (wie eine Feile) zum Abschaben von Stein. Das destabilisierende Feld des Moleküls war nicht in eine Richtung entlang des Rohres, sondern entlang der Klinge gerichtet. Es wurde durch einen Knopf eingeschaltet Griffe , hatte abnehmbar Batterien, die von der Sonne aufgeladen wurden. Sie konnten 12 Stunden lang arbeiten, dann mussten sie den ganzen Tag auf dem Dach eines Tempels liegen und aufladen. Diese Solarbatterien, die sich in den Schabern befanden, konnten eine nahezu unendliche Anzahl von Lade- und Entladezyklen überstehen. Sie bestehen aus einem Material, das dabei nicht zerfällt. 

	#403, 01:06:00, 01:08:50, 01:18:36 

	 

	Der Zehnte   

	Das Gesetz der Thora besagt, dass die Menschen ein Zehntel ihres Einkommens, nicht nur Geld, sondern auch ihre Früchte und Viehprodukte, dem Leviten gaben. 

	#209, 18:31 

	  

	Indigo-Kinder 

	Hochschwingende, hochspirituelle Kinder, die Inkarnationserfahrungen auf hochspirituellen Ebenen hatten Plasmoid Zivilisationen, Welten Interstellar Union. Kam, um der ganzen Erde zu helfen, um ihnen neue spirituelle Lehren im Licht der Liebe des Schöpfers zu bringen 

	#277, 01:11:39 

	 

	Masturbation bei Kindern 

	Eine Folge mangelnder Liebe seitens der Eltern und Angehörigen und nicht des Wunsches nach sexuellen Beziehungen. Tritt als Kompensation für Liebe auf. In der Energie der vollständigen Akzeptanz, des Lichts und des Vertrauens in die Eltern werden solche Wünsche nicht aufkommen. 

	#134, 58:05, 01:05:35 

	 

	Kinderpsyche 

	 

	Die Psyche eines Kindes bis zu 6-7 Jahren, wenn der Geist mehr Das Kind passt sich dem physischen Körper an und kann die inneren Bilder noch nicht von den äußeren trennen. Tagsüber speichert es jede Handlung der Eltern, Freunde oder ein Bild aus einem Zeichentrickfilm und nimmt es als Wahrheit wahr. Beim Zubettgehen zieht es Wesen mit ähnlichen Schwingungen an. Werden die Schwingungen reduziert, kommen bestimmte Wesen auf die Astralebene, die das Kind erschrecken. Es ist notwendig, dem Kind mehr Liebe und Licht zu schenken, ihm zuzuhören, ohne über die Bilder zu lachen, die es sieht. 

	 

	#86, 20:22 

	 

	 

	Kindheitsangst 

	Unfähigkeit, die eigene emotionale Sphäre zu identifizieren, zu erkennen und zu harmonisieren, was zu einer Veränderung der Schwingungen auf der astralen Ebene des Biofeldes führt, und dies kann dazu führen unbewusst Kontakt mit subtiles Material Zivilisationen, die sich von negativer Energie, Aggression und Ängsten ernähren. 

	Aggression und Ängste bei einem Teenager sind Anzeichen dafür, dass er die Energie der Liebe seiner Eltern nicht spürt. Sie zeigen es, aber nicht in der Form, in der er es fühlen kann. 

	#262, 00:56 

	 

	Jiva 

	Vereinigung von Atman und Prana. 

	#33, 20:15 

	 

	Genies 

	Geister aus der 8. Ebene der Welt körperlos Geister, sehr ähnlich den Elementargeistern,   aber im Gegensatz zu ihnen haben sie eine breitere Perspektive, einen stärkeren Fokus auf das Äußere, größere organisatorische Fähigkeiten und Freundlichkeit. Sie streben auch danach, in den subtilen Welten zu inkarnieren, aber im Gegensatz zu den Elementarwesen tun sie dies oft nicht in den Plasmoiden, die die Elemente kontrollieren, sondern in ihren unmittelbaren Führern, die sich um sie kümmern bestimmt Orte in der materiellen Welt: Felder, Wälder, Stauseen , Häuser und so weiter. Sie nehmen auch an der Erschaffung von Tierseelen teil und helfen Elementare Kontrolliere die Elemente der Natur. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	John F. Kennedy 

	Verkörpert Abraham Lincoln. Er war zwei Mal Präsident der USA. Zu Beginn des 19. Jahrhunderts inkarnierte er von der 19. Ebene in Abrahams Körper und gelangte nach seiner Entkörperung dorthin. Er konnte seine Aufgabe nicht vollständig erfüllen, da er gewaltsam aus der Inkarnation geholt wurde. Beide Male wurde er getötet. Er inkarnierte auch von der 19. Ebene in Johns Körper und gelangte in die 21. Ebene, da er seine Aufgabe ebenfalls nicht vollständig erfüllte, aber dennoch mehr schaffte. 

	#412, 05:31 

	 

	Juna 

	Geist inkarniert aus der achtzehnten Ebene, "Schutzengel". Geburtsname Evgenia. "Djuna" ist ein spiritueller Name. Sie wurde inkarniert, bevor sie als Mann auf die Erde auf dem Planeten Esler kam. Sein Name war OlStakr Er war Mitglied des sechzigköpfigen Verwaltungsrats des Planeten. Esleriten , als Herrscher. 

	Verließ die Inkarnation auf der siebten Ebene. Hat die Lebensaufgabe, Geduld, Demut und die Fähigkeit zu entwickeln, in Schwierigkeiten nicht zu murren und Prüfungen zu ertragen, nicht erfüllt. In sich sammelte sich viel Energie der Verzweiflung, Traurigkeit und des Murrens gegenüber Gott an, der in Schwierigkeiten nicht half. Warum auf der siebten Ebene? Weil sie die Natur und die Geister der Natur sehr liebte und sie malte. 

	Die siebte Ebene gilt als eine der mittleren, da es hier keine Dunkelheit gibt, wie sie bei den Dämonen herrscht. Natürlich gibt es auch kein Licht, wie es die Engel auf der achtzehnten Ebene haben. 

	Er malt Landschaften, nicht mit dem Pinsel auf Leinwand, sondern im Raum. Er möchte in die Engelwelt zurückkehren, um mehr Kraft und Möglichkeiten zu gewinnen, anderen zu helfen. Mit zunehmendem Level wächst die Fähigkeit, die eigene Energie zu verwalten. 

	Da sie Juna war, wusste sie, wie man Massagen durchführt und die Energien ihrer Betreuer überträgt. Sie hatte spirituelle Betreuer, einen Schutzengel und beratende Engel. Auch Nikolaus der Wundertäter und plasmoide Zivilisationen (subtil-materiell) kamen und übertrugen Energien durch ihre Hände. 

	#442 

	 

	Julie Poe 

	Kontakt mit Plasmoid Zivilisationen. Beschreibt die Realität in der Form, in der sie zugänglich ist, und kontaktiert dabei ihre Mentoren – Plasmoide. 

	#258, 34:32 

	 

	Diabetes, Insulinproduktion (spirituelle Gründe) 

	Es ist notwendig, den spirituellen Grund für die Inkarnation festzustellen. Aber bevor man mit der Produktion von Insulin beginnt, muss man verstehen, dass dies definitiv ein Hormon, das von Zellen produziert wird. Und man kann es nicht einfach durch Wünschen zum Wirken bringen. 

	Es ist notwendig herauszufinden, warum dieser Körper auf diese Weise geformt wurde. Und dieser Grund liegt nicht nur in der Genetik, sondern auch in einer bestimmten Erfahrung des Geistes, der in diesem Körper mit einer solchen Eigenschaft der Bauchspeicheldrüse inkarnierte. 

	Als nächstes müssen Sie Ihr Höheres Selbst fragen. Wenn es sich um ein Kind unter 10 Jahren handelt, können die Eltern dies tun. Sprechen Sie mit seinem Höheren Selbst mit der Erlaubnis Ihres Höheren Selbst. Finden Sie zunächst die Ursache heraus und wie Sie sie beseitigen können. Stellen Sie dem Höheren Selbst unbedingt eine Frage: Ist es möglich, die Funktion der insulinproduzierenden Zellen auf physischer Ebene wiederherzustellen? 

	Und wenn es für dieses Leben gemäß seinen karmischen Lektionen, gemäß seinen karmischen Knoten möglich ist, dann wird das Höhere Selbst eine Antwort geben. Und wenn nicht, dann können Sie immer die folgende Frage stellen: Wie kann man den Zustand so weit wie möglich lindern, damit er bestanden alle Lektionen in dieser Inkarnation? 

	Denn es war kein Zufall, dass er in diesem Körper geboren wurde. Es ist immer noch Arbeit mit dem Höheren Selbst. Es ist dieser Geist, der sich entschieden hat, in dem Körper zu inkarnieren, der beschädigt ist, wenn es sich um eine angeborene Form handelt, und auch zu einer Zeit, in der die Medizin dieses Planeten nicht weiß, wie man diese Störungen wirksam beseitigt. 

	In Zukunft besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass Ihre Ärzte lernen, es mit einer ziemlich effektiven Methode zu beseitigen, aber bisher ist dies nicht der Fall. Es gibt verschiedene Transplantationen, aber sie werden abgelehnt. 

	#461, 57:55 

	 

	Dinosaurier 

	Tiere, die die Erde bewohnten und gleichzeitig vor dem Krieg mit Menschen lebten Selbet Vor 12.000 Jahren. Dinosaurier konnten nicht von der Erde gebracht werden und überlebten den Klimawandel, der infolge der Nachkriegskataklysmen eintrat, nicht. 

	#59, 21:55, #182, 02:47:02 

	 

	Dionysos (Bacchus, Liber) 

	 

	Mann, Kopf und Vorfahr einer der irdischen Stämme , beschäftigt Weinherstellung. Wein wurde als Medizin verwendet, und Winzer waren in Ehre . 

	 

	#288, 57:18 

	 

	 

	Dionysius der Areopagit   

	Der Kontaktperson, einer der Schüler von Johannes dem Theologen, schrieb ein spirituelles Werk mit dem Titel „Über die himmlische Hierarchie“. 

	#169, 55:29 

	 

	Disaru   

	Planet. Städte ähneln denen auf der Erde, mit dem einzigen Unterschied, dass der Verkehr nicht auf Verbrennungsmotoren basiert. Er basiert auf der Bewegung entlang der magnetischen Linien des Planeten. Individuelle Fluggeräte, ähnlich wie Drachenflieger, nur mit Steuerung, sind weit entwickelt. Sie ersetzen kleine Fahrzeuge auf der Erde wie Fahrräder.   

	Einwohner Disaru   Sind   direkte Nachkommen von Erdbewohnern, die weder genetisch noch biologisch von ihnen zu unterscheiden sind, NEIN energetisch. Der einzige Unterschied besteht darin, dass sie eine längere Lebensdauer haben, da sie sofort zu Disaru nach dem Krieg vor 12.000 Jahren und sie lebten nicht nach der Katastrophe auf der Erde. Und ein weiterer Unterschied ist, dass ihr Planet Teil der Interstellaren Union ist. Sie haben Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Vertreter Disaru und Vertreter der Erde können gemeinsame Nachkommen haben, ohne dass Medikamente das Genom korrigieren müssen. Vertreter Disaru Sie sind kleiner, weil sie sich auf einem Planeten befinden, auf dem die Schwerkraft es ihnen ermöglicht, etwas größer als Erdlinge zu sein, aber nicht 4 Meter, wie die Erdlinge ursprünglich waren. 

	Sie besitzen keine Gene, die für die Produktion von Enzymen zur Verarbeitung tierischer Proteine kodieren, mit Ausnahme von Milchproteinen und sehr geringen Mengen dieser Proteine, die beispielsweise in Vogeleiern vorkommen. 

	Sie haben nur einen Rhesusfaktor und eine Blutgruppe, die als die erste auf der Erde gilt. 

	Ihre Zellen des Epithels der Atemwege und der Alveolen Lunge , sind in ihrer Proteinzusammensetzung praktisch identisch mit menschlichen Zellen, die DNA ist praktisch dieselbe. Die Bewohner von Disaru können mit ihren Blutzellen kommunizieren. 

	Das Gesetz wurde von der Regierung selbst verabschiedet Disaru , dass jeder Vater und jede Mutter, zukünftige Eltern Kind , passieren genetische Analyse zur Identifizierung des genetischen Profils zum Zweck der sogenannten genetischen Wiederherstellung. DNA-Strukturen werden detailliert untersucht und eine mehr oder weniger genaue Prognose abgegeben: Wie wahrscheinlich ist es, ein Kind etwaige Mutationen, auch in der Zukunft, sowie das Verhältnis der Gene. 

	Medizin Disaru Es wurde ein Maßnahmenpaket durchgeführt, das auf eine maximale Prävention, d. h. Prophylaxe, von onkologischen Erkrankungen abzielte. Die DNA wurde nicht verändert. Ihr Schutz blieb praktisch auf dem gleichen Niveau. 

	Die Erziehung in der Schule zielt darauf ab, destruktive Arbeit des Bewusstseins oder der Instinkte zu verhindern Disaru , die Bildung ihrer Weltanschauung, der Ideologie der Gesellschaft. 

	#41, 29:05, #46, 14:52, #47, 02:00, #302, 35:15, #374, 03:44, 07:25, 09:00 

	 

	Disnit 

	Einer der Planeten im Sternbild Adler, Teil der Interstellaren Union, 110 Lichtjahre von der Erde entfernt. Vertreter dieser Zivilisation ähneln anthropomorphen (menschenähnlichen) Wesen mit rein weißer Haut. Der Kopf ist stark länglich, die beiden Augen ähneln schwarzen Punkten. Sie sind klein (1,10–1,20 m) und haben im Vergleich zu einem relativ großen Kopf und Körper sehr dünne Gliedmaßen. Der Mund ist schlitzförmig und im geschlossenen Zustand praktisch unsichtbar. Sie leben in Unterwasserstädten unter einer Kuppel. Sie haben Kontaktpersonen auf der Erde, einschließlich physischer. 

	#136, 02:15, #296, 01:00:47 

	 

	DNA (Desoxyribonukleinsäure) 

	 

	Ein Makromolekül, das die Speicherung, Weitergabe von Generation zu Generation und Umsetzung des genetischen Programms für die Entwicklung und Funktion lebender Organismen gewährleistet. Das DNA-Molekül speichert biologische Informationen in Form eines genetischen Codes, der aus einer Nukleotidsequenz besteht. 

	 

	#246, 35:51, #256, 01:10:05 

	 

	 

	DNA (das Prinzip des Moleküls) 

	 

	Übertragung von Informationen nicht nur von der physischen Ebene, sondern auch von der mentalen Ebene, von der Astralebene über die ätherische Ebene zum physischen Körper. Das heißt, DNA und die Menge ihr Gene und die Anzahl inklusive Gene und ihre gegenseitige Vermischung sind kein statisches, sondern ein dynamisches System. Darüber hinaus können in den Zellen ein und desselben Organismus gleichzeitig unterschiedliche genetische Informationen vorhanden sein, die von spirituellen Erkenntnissen und Neigungen abhängen. Mit anderen Worten: Die Funktion eines Organs kann beispielsweise durch Emotionen gestört werden. Dann werden die genetischen Informationen gestört, die Zellteilung wird gestört usw., bis hin zu Krebserkrankungen. 

	30% des Geistes, der verkörpert , reicht aus, um etwa 70 % der menschlichen genetischen Information zu aktivieren. Dies kann nur durch das Wachstum des Bewusstseins in jedem Geist geschehen. Nur durch die Erhöhung der Schwingungen in jedem Menschen ermöglicht das Höhere Selbst die schrittweise Aktivierung ruhender Gene. Andernfalls kann ihre Aktivierung bei einem bewusstlosen Menschen zu dessen Erniedrigung und der ihn umgebenden Menschen führen, da die in ihm verborgenen Kräfte und Energien zum Bösen und zum Schaden eingesetzt werden können. Menschen, bei denen diese DNA aktiviert ist, verfügen über energetische Fähigkeiten, beispielsweise die Fähigkeit, ihre Lebenskraft auf bewegliche Objekte zu lenken, Menschen zu heilen, sich selbst zu regenerieren und zu regenerieren. Und sie verfügen über eine solche Glaubenskraft, dass sie (natürlich nur, wenn sie diese entwickeln, denn selbst in aktivierter DNA wirkt diese Lebenskraft nicht, wenn sie sich nicht in diese Richtung entwickelt) sogar lernen können, die Schwerkraft der Erde abzustoßen. Und sie können beispielsweise mit ihren Gedanken leicht Phantome verschiedener astraler und mentaler Wesen erschaffen, die ihnen in ihren Angelegenheiten helfen usw. 

	 

	#344, 23:17, 47:01, #495, 30:06 

	 

	 

	Gut 

	 

	Alles, was Leben, Liebe und Licht hervorbringt. 

	 

	
#391, 23:26 

	 

	 

	Brownies 

	 

	Einige der Vertreter der subtilen Materie ( Plasmoid ) Zivilisationen, Naturgeister, die für Häuser zuständig sind und sich meist auf der fünften bis achten Dichteebene befinden. In einem Haus können mehrere von ihnen leben, sogar eine ganze Familie, wenn die Bewohner des Hauses mit ihren Energien für sie attraktiv sind. Der Brownie ist im Grunde ein Ausgleicher des Hauses, das heißt ein Ausgleicher der Energien des Hauses, des Raumes im Haus. Er ist derselbe vollwertige Eigentümer Ihres Raumes, Ihres Zuhauses wie Sie, obwohl er dieses Haus nicht gekauft hat. Er ist dort, von Gott durch die Engel, durch seine unmittelbaren Vorgesetzten, an diesen Ort gebracht. Tauschen Sie Energien der Liebe mit ihm aus, und er wird Sie niemals erschrecken, sondern im Gegenteil vor allem schützen geringe Vibration Entitäten. 

	Das sind Helfer. Früher wurden sie Haushelfer genannt, nicht nur Geister. Plasmoide haben unterschiedliche Charaktere und können von Menschen in die eine oder andere Richtung umerzogen werden. Sie gewöhnen sich an eine bestimmte Energie des Hauses und nehmen den Charakter der Hausbesitzer an. Hausgeister sind freie Individuen und können entweder mit ihnen gehen oder bleiben und auf neue Bewohner warten. Für sie gibt es keine Regeln oder Gesetze, alles bleibt ihrem Wunsch überlassen. 

	 

	#80, 10:06, #272, 34:10, #365, 30:47, #397, 44:12 

	  

	 

	Dolmen 

	 

	Steinstrukturen, die von alten Menschen sowohl mit Hilfe außerirdischer Zivilisationen als auch unabhängig voneinander geschaffen wurden. Steinblöcke und die Form der Dolmen trugen zur Reflexion von Strahlung und zur Ansammlung von Energie im Inneren der Struktur bei. In ihnen wurden Rituale durchgeführt, und nicht nur Bestattungen: Einige wurden als Gräber gebaut, andere als Räume für Meditation, Rituale und Heilung. Dies waren besondere Räume voller Energie, in die die Geister der Natur kamen, um Menschen zu heilen. 

	 

	#80, 11:59, #367, 01:45:42 

	 

	 

	Drachen 

	 

	Tiere, fliegende Dinosaurier, die vor dem Krieg vor 12.000 Jahren auf der Erde lebten. Sie aßen Melonen, insbesondere Wassermelonen und Melonen. 

	 

	#234, 09:40 

	 

	 

	Draupadi 

	Eine Person, durch deren Ereignisse die Ursache des Krieges erklärt wird. 

	#305, 34:38 

	 

	Altägyptische Götter 

	Gemeinsame Kinder Tumesoutsev und Erdlinge. Osiris und Anubis, Horus oder Horus, einschließlich Isis sind die gekreuzten Nachkommen von Menschen und Tumesoutsev . Sie wurden unterrichtet, sie gingen zu den Menschen und herrschten dort. Später wurden sie vergöttlicht. Dann (Jahrtausende später), als bereits körperlos Aus ihren Seelen entstanden Plasmoide, die die gleichen Namen erhielten. 

	#403, 16:49, 21:33 

	 

	Baum des Lebens 

	System Interstellar Union, die von seinen Spezialisten vor vielen tausend Jahren aus der spirituellen Welt empfangen wurde. Für jeden Planeten wird der Baum des Lebens individuell zusammengestellt, abhängig von ihr Bedingungen und von der Konstellation, in der es sich befindet, das Alphabet, das weit verbreitet auf dem Planeten und so weiter. Für die Erde wird der Baum des Lebens mit dem sogenannten astrologisch-numerologischen System berechnet. Das Werkzeug Erkennung lebenswichtige, angestammte und soziale Aufgaben der Inkarnation und jene Qualitäten, die in den Eigenschaften des physischen, astralen und mentalen Körpers enthalten sind und die harmonisiert werden müssen, um lebenswichtige Aufgaben zu erfüllen. 

	#217, 42:13, #221 23:53, 35:15, 43:50, 44:33, 46:08, 49:27 

	 

	Dualistisches Denken 

	 

	Aufgrund der bipolaren, zweiseitigen Struktur des Gehirns ist die Denkweise von Erdbewohnern charakteristisch. 

	Seit ihrer Kindheit sind die Erdenbewohner daran gewöhnt, alles in Schwarz und Weiß, Richtig und Falsch, Gut und Böse, Schmerz und Vergnügen einzuteilen. Alle Wissenschaften und alle Religionen der Erdenbewohner sind von einer dualen Weltanschauung durchdrungen. 

	Dies führt zu einer großen Tendenz zur Spaltung, zu Kriegen, zu Konflikten mit denen, die nicht nur eine Gefahr für euch darstellen, sondern auch mit denen, die anderer Meinung sind, die eine andere Meinung vertreten. Denn das Bewusstsein des Geistes, verkörpert in den irdischen Körper, neigt dazu, einen Gegner zu dämonisieren oder zu verunglimpfen, der eine gegenteilige Meinung vertritt. Gerade wegen der Dualität. 

	Für andere Rennen Interstellar Dies ist nicht typisch für die Union. Viele Rassen haben ein Gehirn, das es ihnen ermöglicht, leicht ein mehrdimensionales Bewusstsein zu entwickeln. Sie sehen die Situation aus verschiedenen Blickwinkeln. 

	Wenn die beiden Hemisphären synchron arbeiten, sich harmonisch unterstützen und sich nicht gegenseitig mit Signalen stören, zeigt dies an, dass der Geist, der verkörpert In diesem Körper wird es leicht sein, die Dualität des Denkens zu überwinden und ein mehrdimensionales Bewusstsein zu erreichen. Dann wird die Welt nicht in Schwarz und Weiß, sondern in den Farben des Regenbogens gesehen. 

	 

	#454, 15:28 

	 

	 

	Geist 

	 

	Geboren Eine unsterbliche Essenz von Gott, die ein Teil Gottes ist, Licht, das sich seiner selbst auf jeder Ebene von 1 bis 24 bewusst ist... Die Geburt des Geistes geschieht im Fluss des göttlichen Lichts, der Gedankenformen Gottes, die die gesamte spirituelle Welt auf allen Ebenen durchdringen. Eine ewige Substanz, bestehend aus göttlicher Energie, die ohne Vereinigung mit Materie jeglicher Art, d. h. ohne Verkörperung in dieser Materie, nicht zerstört werden kann und unveränderlich ist, hat keine materiellen Dimensionen, d. h. sie kann nicht mit materiellen Mitteln gemessen werden. Der Geist nimmt keinen Platz im Raum der materiellen Welt ein. 

	Der Geist besteht aus drei Teilen: Verstand, Herz (die Essenz der Seele), Energie. 

	Der Geist ist ein autonomes Bewusstsein innerhalb des Bewusstseins Gottes. Und es ist ebenso unmöglich, ihn zu zerstören, wie Gott selbst. 

	Der Geist ist der Mechanismus der Naturgesetze. 

	Die Anwesenheit des Geistes unterscheidet den Menschen vom Tier. Im Geist liegt Vernunft. Im Gegensatz zum Tier kann der Mensch seine Instinkte vorübergehend oder dauerhaft abschalten. Ein Tier ist dazu nicht in der Lage. Ein Tier ist nicht in der Lage, sein Leben für Abstrakt Idee. Nur ein Mensch ist dazu in der Lage. Ein Mensch versteht, analysiert, hat Ideen, Glauben, Humor usw. – was ein rationaler Geist hat. 

	Jeder Geist wird nur von seinem spirituellen Herzen geleitet. Und der Verstand ist nur ein Werkzeug zur Ausführung der in ihm eingebetteten Programme. 

	Die Schwierigkeiten und Härten des Lebens ermutigen den Geist oder den Menschen, im Allgemeinen jedes Lebewesen, diese Schwierigkeiten zu umgehen. übrigens Pläne schmieden, um deren Folgen zu mildern. Dies entwickelt das Denken, die Verbindung mit dem spirituellen Prinzip. 

	Die anfängliche Energie des Geistes, die ihm zur Inkarnation gegeben wird, ist die Menge an Lebensenergie, die er zur Selbstinkarnation aus drei Quellen erhielt. Diese stammt von den beratenden Engeln. Sie beziehen sie natürlich aus göttlichen Quellen und statten ihn mit primärer ätherischer Energie aus. 

	Die zweite Quelle ist, wenn der Geist durch den Egregor eines Volkes, eines Landes geht. Er wird mit einer zweiten ätherischen Hülle ausgestattet, wenn vereinfacht sprechen. 

	Und drittens durchläuft der Geist den Egregor seiner Art, den Ahnen-Egregor. Wie bereits bei der Berechnung der Lebensaufgaben erwähnt, bieten sowohl der nationale Egregor oder politische, wie er heute genannt wird, als auch der Ahnen-Egregor oder die Familie dem Geist als Energieaustausch für die ihm gegebene Energie Aufgaben. 

	 

	#14, 01:34, #19, 44:59, #33, 19:25, #41, 06:30, #47, 41:07, #59, 35:02, #76, 39:29, #112, 14:45, #158, 12:18, #199, 35:36, #233 01:17, #234, 06:14, #311 , 30:10, #345, 30:12, 42:43, #350, 01:22:53, #401, 01:08:38, 01:45:42, #429, 07:07, 12:56, 17:11 

	 

	 

	Geist des Baikalsees 

	 

	Plasmoid der 38. Dichtestufe. Der Körper wirkt harmonisch. Diese Struktur besteht aus zwölf kleinen Kugeln, die zu einer Figur verbunden sind, die zwei Pyramiden ähnelt, d. h. sechs Kugeln in jeder Pyramide, die in verschiedene Richtungen rotieren. Dieses Plasmoid hat einen Teil seines Bewusstseins, einen Teil seiner bewussten Aufmerksamkeit, in die Welt der dritten Dichte verlagert. Der Hauptteil seines Bewusstseins blieb jedoch in seiner Welt. Es kann sich beispielsweise auch auf die siebte Ebene, auf die zweiundzwanzigste, auf die Ebene der Waldplasmoide, zum Beispiel den Arktischen Ozean oder ähnliches, bewegen. Schwarz Meere. 

	 

	#371, 13:10, 36:17, 49:30 

	 

	 

	Geist der Erde 

	 

	Plasmoid, das für die gesamte Erde verantwortlich ist. Sein feinstofflicher Körper ist sehr groß. Er ist um ein Vielfaches größer als die Erde. Dreiunddreißigste Dichtestufe. Dieses Plasmoid ist für die Erde, für alle Geister verantwortlich, es ist ihr Chef und alle Orte. 

	Der Geist der gesamten Erde in weiblicher Form ist „Mutter Erde“. Sie spürt die gesamte Erde, den gesamten Planeten nicht mit ihrem Körper, sondern mit ihrem Teil. Sie kann ihn umarmen und streicheln. Sie beschützt und überträgt Aufgaben an die Plasmoide einzelner Länder und Städte, die für bestimmte Gebiete, die Erschaffung von Tierseelen und die Reinigung der Natur zuständig sind. Sie ist die 33. Dichtestufe. Sie ist bereits über viertausend Jahre alt, ihr Name ist Demeter. 

	 

	#365, 30:47, 34:27 

	 

	 

	Geist (Energien im Geist) 

	 

	Die Energie des Bewusstseins, die Energie des Willens und die Energie der Emotionen. 

	 

	#345, 30:12 

	 

	 

	Parfüm bestimmt Planeten 

	 

	Sternengeister, Plasmoide, die beispielsweise in der Chromosphäre unserer Sonne leben und eine rationale Lebensform darstellen. Sie können sich wie Humanoide inkarnieren. Nahrung und Nährstoffe sind für sie das, was Licht oder Strahlung für den Menschen sind. Sie haben keinen Mund. Sie saugen diese Energie mit ihrem ganzen Körper auf. 

	 

	#53, 01:08:59 

	 

	 

	Geister der Elemente 

	 

	Die vier Elemente, die vier ätherischen Kräfte, die in der materiellen Welt als Wasser, Erde, Luft und Feuer zum Ausdruck kommen, sind nicht nur eine Mischung einiger Substanzen, sondern bestimmte Elementarkräfte. 

	 

	#398, 32:16 

	 

	 

	Spirituelle Gruppe   

	  

	Geister inkarnieren an einem Ort und zu einer Zeit und haben sich in der geistigen Welt auf eine gemeinsame Aufgabe geeinigt. All dies geschieht mit der Erlaubnis und unter der Kontrolle ihrer Mentoren, jeder Geist hat seine eigene. Und bei hohe Vibration Es gibt einen spirituellen Mentor, der in der Hierarchie noch höher steht. Die Geister finden zueinander dank der Umstände, die ihre Mentoren schaffen. Die Hauptsache ist, dass sich die Geister dieser spirituellen Gruppe kennenlernen und ihre Aufgabe erkennen, wenn sie sich treffen. Dies ist nur möglich, wenn alle Geister dieser Gruppe mehr ihr inneres Leben leben und nicht das Leben dieser Welt. Sie müssen sich selbst fragen, ihrer Intuition folgen und sich nicht auf unmittelbare Aufgaben konzentrieren. 

	 

	#111, 08:40 

	 

	 

	Die spirituelle Ursache des Krieges 

	Das Vorhandensein von Schwingungen der Arroganz und des Stolzes in der Noosphäre. 

	#450, 46:43 

	 

	Geistiger Tod   

	Leben ohne Energien, Leben in einem unbewussten Zustand, ohne die Energien des Glücks, der Gnade, der Freude, der Liebe zu spüren, all die Lichtenergien, die die schöpferischen Kräfte des Universums sind, in allen Welten, Räumen und Ebenen der Existenz. 

	#68, 52:00, #169, 50:19, #181, 16:14 

	 

	Spiritueller Name 

	Definition der spirituellen Essenz von sich selbst, wie es sich selbst nennt. Darüber hinaus kann der Name der spirituellen Essenz derselbe sein wie der einer Person (des gesamten Geistes). In 70% ( körperlos Teile), das spirituelle Selbst, der Name kann derselbe sein wie der von verkörpert Teile. Das passiert. Es gibt einen Namen, der in der vorherigen Inkarnation war, er bleibt beim Geist. Es gibt einen Namen der bedeutendsten Inkarnation, irgendwo, auf irgendeinem Planeten. Und es gibt einen Namen, der speziell für die spirituelle Welt bestimmt ist. Der Geist wird immer so genannt, egal wie er in Inkarnationen genannt wurde. 

	#332, 26:47 

	 

	Spirituelle Reinigung 

	Reinigung und Beleuchtung spirituelles Herz einer Person. Vollständige Befreiung einer Person von emotionalem Schmerz. 

	#191, 01:01:55 

	 

	Spirituelle Entwicklung (Ziele) 

	Schwingungen erhöhen, um den Schwingungen des Schöpfers zu entsprechen. Gemeinsam mit Ihm und in Ihm Welten erschaffen, sie unterstützen. Das Bewusstsein für das Geschehen schärfen und alles durch Liebe im wahren Licht sehen. Entwicklung des Geistes, des spirituellen Herzens und des Willens. Mentale Entwicklung, Verständnis des Neuen, Entwicklung der Fähigkeit, Gefühle auszudrücken und in eine positivere Dynamik zu lenken. Entwicklung spirituellen Wissens. Im christlichen Verständnis umfasst dies: Gebet, gute Taten tun, heilige Texte lesen. Dies wird oft als Kampf gegen deine Leidenschaften bezeichnet, aber dies ist ihre Transformation, der Ersatz der negativen Eigenschaften eines Menschen, seiner geringe Vibration Bestandteile der Seele und ersetzt sie durch Licht, d.h. positive Eigenschaften. Und das alles ohne Stolz, ohne jegliche Verzagtheit. 

	#14, 02:26, #43, 14:11, #193, 07:18, #341, 39:14, #407 

	 

	Spirituelles Herz (Essenz) 

	Die Essenz des spirituellen Kerns. Es hat nichts mit dem physischen Herzen zu tun, es ist eine spirituelle Struktur, die aus drei Komponenten besteht: 

	Gefühle (nicht zu verwechseln mit Emotionen); 

	instinktiven Teil, für die Verbindung mit irgendwelchen Körpern, die unmittelbar nach der ersten Inkarnation in jedem erscheint dichtes Material Körper; 

	Wünsche oder bewusste Bestrebungen. 

	Das spirituelle Herz ist kein materielles Instrument, das spirituelle Schwingungen messen kann. Jedes intelligente spirituelle Wesen hat eines. 

	#140, 18:34, #211, 20:11, #233, 01:18:07, #283, 23:16, #307, 05:24, #345, 30:12, 42:43 

	 

	Spiritualität 

	Folgen Sie den Ideen der spirituellen Entwicklung in Ihrem Leben. Entwickeln Sie den spirituellen Anfang in sich selbst. Es gibt verschiedene Entwicklungswege. 

	Es gibt einen materialistischen Weg, wenn wir materielle Aspekte entwickeln, zum Beispiel die Form unseres Körpers oder zum Beispiel die Laufgeschwindigkeit. Die Menschen verbringen ihr Leben damit, einige bestimmt Teil des Lebens, sie trainieren, investieren schließlich ihre Kraft, Energie und Zeit. Es gibt Menschen, die ihre körperliche Seite entwickeln oder beispielsweise verbessern, damit ihr Körper aus der Sicht von sich selbst oder anderen ideal aussieht. Sie investieren dafür materielle Ressourcen und Zeit. 

	Es gibt zum Beispiel Ziele, materiellen Reichtum zu erwerben. Eine Person verbringt Zeit damit, nicht nur ihre Grundbedürfnisse zu befriedigen, sondern um viele dieser materiellen Errungenschaften zu haben, braucht es bestimmt die Menge unserer Nervenenergie. 

	Es gibt auch eine Person, die jemanden dominieren möchte. Sie hat einen Instinkt für Macht, sie möchte ihn zeigen und sie verbringt auch Zeit damit, dorthin zu gelangen und dort zu bleiben, etwas zu organisieren. 

	Es gibt Menschen, die Zeit mit Erkenntnis verbringen. Erkenntnis bedeutet Wissenszuwachs und Stärkung des Geistes. Man liest Bücher, studiert verschiedene Wissenschaften, schreibt Artikel und investiert Zeit und Energie in die geistige Entwicklung. Der Geist ist Teil der Seele. Erkenntnis ist eine Form spiritueller Entwicklung. Doch diese spirituelle Entwicklung ist nicht die des Herzens, sondern des Geistes. Sie vermittelt nur Wissen über die materielle oder spirituelle Welt. 

	Wenn du in dir kein spirituelles Herz entwickelst, dann wird diese spirituelle Entwicklung nicht wird führen um das Niveau zu erhöhen. Dies wird einfach das intellektuelle Gepäck erhöhen. Wenn eine Person einfach Bücher liest, viel Zeit damit verbringt oder sie schreibt, sich aber nicht entwickelt mehr und das spirituelle Herz, dann, praktisch, Überreste auf dem gleichen Niveau. Nur sein Wissen nimmt zu. 

	Und dann gibt es noch die spirituelle Entwicklung – die Entwicklung des spirituellen Herzens. Was bedeutet diese Entwicklung? Entwicklung bedeutet, sich einem bestimmten Ideal anzunähern. Was könnte das Ideal für das spirituelle Herz sein? Das, was Jesus Christus beschrieb: „Selig sind, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen.“ Gott zu schauen ist das Ziel derer, die sich spirituell in diese Richtung entwickeln. 

	Was hindert uns am Sehen? Unreinheit des Herzens. Und was kann das Herz verunreinigen? Alle Gefühle, Wünsche und Instinkte, die sich nicht im Licht der Liebe manifestieren. Das bedeutet, dass ein Mensch, der durch Rituale, Gebete, Mantras und andere Mittel, zum Beispiel durch Hilfe für andere oder durch Mitgefühl, Liebe in sich entwickelt, sich auf dem Weg der spirituellen Entwicklung befindet, nämlich der Veränderung der Schwingungen. Und alle Wissenschaften und Religionen sind Werkzeuge für unsere Entwicklung. 

	#393, 30:32 

	 

	Spirituelle Aufgaben nach 50 

	Das spirituelle Niveau steigern. Das spirituelle Niveau kann in jedem Alter und jeden Tag gesteigert werden, indem man einfach Liebe entwickelt, den Wunsch, anderen zu helfen und zu vergeben, zu verstehen und Barmherzigkeit in sich selbst zu entwickeln, natürlich, abhängig vom Niveau. Spirituelle Aufgaben implizieren niemals das Erscheinen oder die Veränderung materieller Werte. 

	Es gibt einfach eine solche Aufgabe – Wissen über das Universum, Wissen über das Universum aus Liebe dazu. Sie können gleichzeitig beginnen, Ihren Geist zu entwickeln, indem Sie Informationen aus der Umgebung über das Universum, über Ihren Körper, über Sterne , zum Beispiel über die Natur, über Geschichte, was auch immer Sie interessiert. Und danken Sie gleichzeitig dem Schöpfer der Welten dafür, dass er all dies geschaffen hat. Entwickeln Sie im Bereich der Gefühle, im Bereich des spirituellen Herzens Liebe. 

	Dies ist der optimale Weg: im Bereich der Vernunft Wissen über die umgebende Welt zu entwickeln und im Bereich der Gefühle Liebe zu entwickeln. Im Bereich der Emotionen müssen Sie an Ihren negativen Emotionen arbeiten und die Blockaden auflösen, die sich zuvor angesammelt haben. Verwandeln Sie negative Blockaden in Licht. Und natürlich im Bereich des spirituellen Herzens, um mit Ihrem Höheren Selbst zu kommunizieren. 

	#477, 09:43 

	 

	Spirituelle und materielle Ursachen von Autismus 

	1 Kinder mit Autismus verkörpert auf der Erde, haben oft ihre letzte Inkarnation in Plasmoid Zivilisationen. Sie können mit ihrem üblichen Kreis von Plasmoiden kommunizieren. Das Kind kann sie auf der subtilen Ebene mental sehen, mit ihnen spielen und hat nicht das Bedürfnis, mit seinen Eltern zu kommunizieren. 2 Verfügbarkeit schwer Erfahrung der Verkörperung in jeder Welt, in der er mit großer Angst das Leben verließ. Kind erinnert sich nicht bewusst daran, hat aber ein Gefühl der Gefahr. In diesem Fall geht Autismus nicht nur mit dem Verlust einer Sache einher, sondern auch mit der Vermeidung jeglicher Kontakte, auch körperlicher. 

	#333, 11:04 

	 

	Spirituelle Mentoren 

	 

	Geister in der Welt körperlos Geister, die sich auf der 22. Stufe der spirituellen Entwicklung befinden. Sie werden beratende Geister genannt. Sie führen auf dem Weg der spirituellen Entwicklung, des spirituellen Wachstums. 

	 

	#76, #158, 24:50 

	 

	Spirituell destruktiv 

	Missverständnis der spirituellen Entwicklung. Sich mit der Verurteilung der Materie in Spiritualität zu befassen ihr Sehen Sie, was eine Person zu einem religiösen Fanatiker macht. 

	#33, 08:05 

	 

	Spiritueller Kanal (Qi-Fluss) 

	Energie, die einen Menschen vom Scheitel bis zu den Zehen durchströmt und das spirituelle Energiezentrum mit dem Höheren Selbst verbindet. 

	#244, 19:10 

	 

	Spirituelles Schwert 

	Das Bild des Lichtstrahls der göttlichen Liebe, der Lüge von Wahrheit, Dunkelheit von Licht, Böses von Gut trennt und die Existenz von Lüge, Dunkelheit und Bösem illusorisch macht, sodass sie nur im Licht der Wahrheit, Liebe und Güte erscheinen. Wenn Erzengel Michael die Dunkelheit ringsum mit einem Schwert durchbohrt, beginnen die dunklen Wesen zu verstehen, dass diese Dunkelheit nur von ihnen erfunden wurde, sie ist illusorisch, denn in Wirklichkeit sind sie Lichtwesen. 

	#486, 37:10 

	 

	Geistlicher Schutzpatron 

	Engel in der Welt körperlos Spirituosen. 

	#91, 28:24 

	 

	Spirituelles Licht 

	 

	Der Energiefluss, der aus der spirituellen Welt durch die subtile Welt in dichtes Material Welt. 

	 

	#110, 34:48 

	 

	 

	Spirituelle Ebene 24 

	 

	Schwingungen, die von den Schwingungen Gottes des Vaters, von seiner Vollkommenheit in der Liebe, der Energie des Lebens, der Energie der Wahrheit nicht zu unterscheiden sind. Der Geist, der mit seinem Bewusstsein vollständig mit dem Bewusstsein des Schöpfers des Universums verschmolzen ist und gleichzeitig er selbst geblieben ist. Nimmt sich selbst als Teil Gottes wahr, nimmt Gott als Ganzes wahr, das er selbst ist. Ständige Präsenz im Bewusstsein Gottes, Schwingungen bedingungsloser Liebe, Allmacht, Allwissenheit, Allgegenwart. Auf dieser Ebene gibt es keine Verurteilung von sich selbst, der Welt, Gott, den umgebenden Geistern, Dämonen, sondern ein Bewusstsein der vollkommenen Einheit mit allem. 

	Der Eingang zum Himmelreich, jenseits aller Welten. Dies ist ein besonderer Ort, an dem sich nur die Überpersönlichkeit Gottes aufhält und zu dem verschiedene Geister der 22. bis 24. Ebene Zutritt haben. Jene der 22. und 23. Ebene kommen vorübergehend, um mit Gott zu sprechen und durch die Verschmelzung mit Ihm zu verstehen, wie sie ihren Dienst auf den spirituellen Ebenen, auf denen sie sich befinden, verrichten können. Engel der 24. Ebene, die sogenannten „Devas“, befinden sich in einem ständigen Lichtzustand. Ihre Aufgabe ist es, andere zu lehren. Sie unterrichten die beratenden Engel und geben ihre Erfahrungen an sie weiter. Die Ausbildung auf den Engelebenen der Spirituellen Welt erfolgt nicht von der vorherigen Ebene aus, sondern durch diese hindurch. Beispielsweise unterrichten Engel der 24. Ebene Engel der 22. Ebene. 

	 

	#20, 01:05:50, #158, 27:22, #305, 21:05 

	 

	 

	Spirituelle Aufgaben 

	 

	Das spirituelle Niveau erhöhen. Dies kann in jedem Alter und jeden Tag geschehen, indem Sie einfach Liebe in sich selbst entwickeln, den Wunsch, anderen zu helfen und zu vergeben, zu verstehen und Barmherzigkeit in sich selbst zu entwickeln, natürlich, je nach Niveau. 

	Spirituelle Aufgaben implizieren niemals das Erscheinen oder die Veränderung materieller Werte. 

	 

	#477, 09:43 

	 

	 

	Spirituelle Ebenen in der spirituellen Welt 

	 

	Nach Terminologie Interstellar Union - 24 Ebenen. Alles über 24 ist nur Licht, das heißt, es gibt unendlich viele Ebenen, aber es werden immer noch 24 sein, diese Ebenen werden nicht unterschieden. 

	Die Stufen 1 bis 6 werden von Dämonen besetzt. Die Stufen 7 bis 8 werden von jenen besetzt, die oft in den feinstofflichen Welten inkarniert sind. Warum besetzen sie diese Stufe? Weil sie glauben, dass sie nicht genug Erfahrung haben, um in den dichten Welten zu inkarnieren. Die Stufen 9 bis 16 sind die sogenannten „mittleren Geister“, wobei jede Stufe ihren eigenen Namen hat. Sie sind bereits am Aufbau der materiellen Welt sowohl in der dichten als auch in der feinstofflichen Welt beteiligt. Dies sind eher universelle Geister. Die Stufen 17 bis 24 sind die sogenannten „Engel“. Dies sind Geister, die das Licht in sich selbst gefunden haben, die Liebe in sich selbst gefunden haben. Und sie können in jeder Welt inkarnieren, um anderen dabei zu helfen. Sie verstehen Licht nicht nur als das Licht der Liebe, sondern auch als das Licht des Wissens, das Licht der Heilung und so weiter. Dies sind einige hochschwingende „gute Taten“, die jeden zur Vollkommenheit führen, und die höchste Vollkommenheit besteht gerade darin, Gott ähnlich zu werden, denn Er gilt als selbstlose und bedingungslose Liebe. Und gleichzeitig ermöglicht Ihm diese Liebe, alle Eigenschaften in absolutem Maße zu besitzen. 

	 

	#344, 39:20 

	 

	 

	Spirituelle Ebene 1 

	 

	Die spirituelle Ebene, auf der sich Geister befinden, die absolut keinen Schimmer von Licht sehen, betrachten sich selbst als Dunkelheit und genießen diese Dunkelheit, d. h. die Abwesenheit von Licht. In der spirituellen Welt versuchen sie, diese Dunkelheit in anderen zu verstärken, d. h. es ist für sie die Norm. Sie tun dies in der absoluten Überzeugung, dass dies gut für sie ist, und böse Taten und Verbrechen gehören für solche Geister zum Leben. Sie können Menschen und andere Geister anders behandeln. 

	Auch diese Geister wünschen sich aus natürlichem, von Gott gegebenem Wunsch heraus immer noch die Inkarnation in der materiellen Welt, doch es ist unmöglich, die Inkarnation zu durchlaufen, ohne die Geister-Mentoren der 22. Ebene zu besuchen. Sie sind immer noch gezwungen, sich an sie zu wenden, damit diese die Bedingungen für die Inkarnation für sie auswählen können. 

	Und hier beginnt der Streit zwischen den Beratern und den Dämonen der ersten drei Ebenen, denn normalerweise möchten die Dämonen in einer Umgebung inkarnieren, in der sie ihre Wünsche in vollem Umfang verwirklichen können, und die spirituellen Berater möchten sie durch ihre Liebe, durch ihr Licht in solche Bedingungen versetzen, dass auch sie zu dieser Erleuchtung gelangen und aus dem dämonischen Zustand herauskommen. 

	Normalerweise wird ein Kompromiss gefunden, wenn der Geist der ersten Ebene unter Bedingungen verkörpert wird, die sein spirituelles Wachstum fördern. Und dies spiegelt sich in den Aufgaben der Verkörperung wider, denn jeder Geist, der die erste Ebene erreicht hat, hat seine eigenen Umstände, die ihn auf diese Ebene gebracht haben, die Eigenschaften, die er entwickelt hat, und diese sind immer individuell. Und um aus diesem Zustand herauszukommen, muss er die entgegengesetzten Eigenschaften entwickeln, denn nur positive Eigenschaften des Geistes können helfen, das Negative zu transformieren, und die bloße Unterdrückung des Negativen führt nur zu seiner Anhäufung und weiter zu seiner Explosion. Deshalb wählen Berater immer die günstigsten Bedingungen für die spirituelle Entwicklung, basierend auf den Eigenschaften, die den Geist in diesen Zustand gebracht haben. 

	 

	#182, 45:17 

	 

	 

	 

	Seele 

	 

	Geist, verbunden Lebenskraft (Äther oder Prana) mit dem menschlichen Körper. Nach dem Tod verlässt die Seele eines Menschen oder eines Humanoiden den Körper und verbleibt etwa 40 Tage lang mit dieser Seelenenergie. Doch mit dem Tod des Körpers schwindet ihre Lebensenergie allmählich. Dann wird sie zu einem Geist. Die Seele entwickelt sich nur während der Inkarnation in der materiellen Welt und steigt oder fällt auf ihrem Niveau. Sie erinnert sich an ihr Leben auf der Erde und an alle Verwandten bis zu ihrer nächsten Inkarnation im Körper. Dann wird ihre Erinnerung blockiert. Doch in Form des Höheren Selbst erinnert sie sich für immer an sie, die Erinnerung an alle Inkarnationen und Verwandten in diesen Inkarnationen bleibt für immer erhalten. 

	Ein Strahl strahlenden Lichts, als käme er von der Zentralsonne, eine Energiewelle. Nimmt je nach Inkarnation jede beliebige Körperform an. 

	 

	#14, 01:34, #19, 28:14, #30, 30:20, #41, 06:30, #59, 35:02, #76, 39:29, #112, 14:45, #157, 14:10, #234, 11:32, #289, 18:50, 01:10:30, #292, 04:49, #365, 05:05, 11:51 

	 

	 

	Dhruva Maharaj 

	 

	Plasmoid-Manager, verkörpert in der Welt des Nordsterns. Verantwortlich für die Entstehung neuer Sterne. Existiert noch heute. 

	 

	#326, 14:32, 20:01 

	 

	 

	Löcher-Hohlräume in Sibirien 

	Hohlräume, die durch die Explosion von zuvor inaktivem Gas entstanden sind. Aufgrund des Klimawandels, der Abholzung der Wälder und des Ozonabbaus, der Hitze und Strahlung erhöht hart Sonneneinstrahlung auf der Erdoberfläche, Schmelzen dieser Schichten Länder, die in hohen Breitengraden gefroren waren. 

	#258, 25:32 

	 

	Der Atem von Brahma, der Atem des Universums 

	Der eigene Atemrhythmus des Universums. In hinduistischen Legenden wird er als Brahmas Atem bezeichnet. Der Atem Brahmas, mit dem er Millionen von Welten ein- und ausatmet. Brahma wird hier als die erste Materie verstanden, aus der durch die Arbeit vieler Plasmoide dichtere Welten, einschließlich der physischen, entstanden. 

	Der Rhythmus der Atmung des Universums bildet ganze Epochen oder, wie man auf der Erde sagt, Manvantaras, in denen der Geist verkörpert ist. Unser Körper ist ein kleines Mikroanalog Das Universum, also der Mikrokosmos, ist ein Analogon zum Makrokosmos. Auch er enthält Millionen von Welten, Millionen von Planeten, Galaxien, nur nennen wir sie Zellen, Organe. Und wie Gott das Universum mit seiner Energie erfüllt, so erfüllt unser Geist diesen Körper mit seinem Bewusstsein. Beim Atmen denken wir immer an die spirituelle Komponente, daran, dass wir nicht nur Sauerstoff, sondern auch Energie einatmen. Auch Sauerstoff, Stickstoff und andere Gase, die wir einatmen, bestehen aus Energie. 

	Wir atmen göttliche Energien ein. Jeder Atemzug ist ein göttliches Geschenk für das Leben in diesem Körper und für uns, Gutes zu tun und unsere Zukunft im Licht der Liebe zu gestalten. 

	#441, 01:07:49 

	 

	Atemübungen auf Esler 

	Wir konzentrieren uns auf den Scheitel und visualisieren die Stärkung des spirituellen Kanals.   als würden Sie einen Wasserhahn weiter öffnen. 

	Sie visualisieren zum Beispiel, wie eng es war. Beim Einatmen visualisieren Sie, wie sich der Kanal ausdehnt, und gleichzeitig visualisieren Sie einen Strom weißer Energie, der in Ihr spirituelles Herz eintritt, das sich bei Erdenbewohnern in der Mitte der beiden Lungen befindet. Das physische Herz befindet sich in der Mitte der beiden Lungen, und das spirituelle Herz befindet sich in seiner Mitte. Wir stellen uns vor, wir hätten das Licht eingeatmet, nur dass wir es mit der Krone unseres Kopfes einatmen. Es steigt in das spirituelle Herz hinab und nimmt dort die Form der Sonne an. Beim Ausatmen atmen wir diese Sonne in den Weltraum aus, normalerweise durch das dritte Auge, das Sie durch das Energiezentrum nennen, das für die Arbeit des Gehirns verantwortlich ist und sich beim Menschen im sechsten Energiezentrum befindet. 

	Wir atmen aus und stellen uns mental vor, wie diese Sonne durch das dritte Auge hinausflog. Wir stellen uns vor, dass der gesamte Raum, in dem diese Sonne aufgeht, von solchen Puzzles eingenommen wird. Wir setzen das Puzzle zusammen. Wir laden den Raum mit hohen Energien auf. Wir reinigen ihn von aller Negativität, die hier vorhanden ist. 

	Von Wissenschaftlern Interstellar Die Union hat seit langem eine Studie durchgeführt, die Folgendes feststellte. Wenn 10 Personen in besiedelt An diesem Punkt führen sie diese Übung gleichzeitig morgens bei Sonnenaufgang und abends bei Sonnenuntergang durch und füllen den Raum mindestens 15 Minuten lang bei Sonnenaufgang und Sonnenuntergang. Sie sind in der Lage, die spirituellen Schwingungen des Raums zu verändern, der von 100 negativen Menschen beeinflusst wird. 

	Versuchen Sie diese Übung. Nicht unbedingt gleich bei Sonnenaufgang, aber am besten spätestens zwei Stunden danach. Im Sommer ist es früher. In diesem Moment hat die Sonne eine besondere ätherische Kraft, die sie auf die Erde lenkt und diese Empfindungen verstärkt. Empfindungen und die Wirkung Ihres Lichts im Raum. 

	Bei Sonnenuntergang ist es sowohl bei Sonnenuntergang selbst als auch spätestens zwei Stunden danach möglich. Dies wird, wie man früher sagte, dazu beitragen, die Sonne zu vertreiben. Dies ist auch so ein Raum entsteht , wenn eine besondere ätherische Kraft die Wirkung dieser Übung unterstützt. 

	#441, 57:44 

	 

	Teufel 

	Synonym zum Wort „Dämon“, jeder Dämon. „Verleumder“, ein Symbol des Bösen im Universum. Das Bild der Schlange oder des Drachen ist ein Symbol der Selbetianer, die die Menschheit vernichten wollten. 

	#36, 07:20, #59, 32:37, 33:49, #165, 35:28 

	  

	Devas 

	Geister aus der 24. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die ihr Potenzial voll ausgeschöpft und ihre Energie mit dem Göttlichen vereint haben. In ihnen steckt nichts außer Liebe und das Potenzial, zu verfallen, wenn ihre Schwingungen abnehmen. Diese Fähigkeit ist ausnahmslos allen intelligenten Geistern innewohnend, als notwendige Voraussetzung für Freiheit und Eigenverantwortung, in der wir spirituell wachsen und uns verbessern können, indem wir die bedingungslose Liebe unseres himmlischen Vaters kennenlernen, damit er uns weiterhin in aller Ruhe seine Fähigkeiten zur Erschaffung und Veränderung materieller Welten schenken kann. Diese Fähigkeit wird auf der 24. Ebene der spirituellen Welt verwirklicht, wo die Geister eine endlose Stufe immer größerer Verschmelzung mit dem göttlichen Licht vor sich sehen. Geister, die von dieser Ebene aus in die materielle Welt inkarnieren, gehen bewusst auf Missverständnisse und Ablehnung durch andere ein, damit jeder das Licht entdecken kann, das in seiner eigenen Seele leuchtet. Devas haben fast nie andere Gefühle als Liebe, die Glauben, Hoffnung, Geduld, Barmherzigkeit und viele andere Erscheinungsformen hervorbringt. 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	#203, 34:04     

	 

	 

	E 

	 

	 

	Henoch, Prophet (Name Haanokh ) 

	 

	Eine der Inkarnationen des Erzengels Metatron auf dem Planeten Erde, die lange vor dem Klimawandel stattfand, der später als Große Sintflut bezeichnet wurde, einer globalen Katastrophe, die durch den Einschlag von Waffen außerirdischer Zivilisationen verursacht wurde. Er wurde zu einer Zeit auf der Erde inkarniert, als es nach der modernen Chronologie etwas mehr als 40.000 Jahre her war. 

	 

	Alle drei Bücher Henochs spiegeln die wahre Geschichte wider, da er diese Bücher übermittelt hat. Kontaktpersonen (Sie wurden von fünf Männern geschrieben), die sie aufschrieben, und dann fassten zwei sie zu einem zusammen. Es gab einige Notizen, verschiedene Teile dieser Bücher. Aber die Kontaktpersonen schrieben es in Bildern nieder, wie Henoch es übermittelte. Sie schrieben es auf ihrer Verständnisebene nieder. Sie erhielten Informationen in Form von Bildern, wie es immer geschieht (fast immer beim Astralkontakt mit einer Person, die einen offenen spirituellen Kanal hat). 

	 

	#446, 12:08 

	 

	 

	UND 

	 

	 

	Wunsch 

	 

	Bewusstes Bedürfnis des Geistes. Da der Mensch sowohl ein biologisches Wesen ist, also ein Körper als auch ein unsterblicher Geist, hat er körperliche und geistige Bedürfnisse. Da der Mensch in der Gesellschaft lebt, hat er soziale Bedürfnisse. Der Mensch hat ein spirituelles Herz, das er begehrt. Wenn das Gewünschte für ihn von Bedeutung ist (dieser Wunsch ist für ihn von Bedeutung), erkennt er ihr , als ein hohes Maß an Bedürfnis. Das bedeutet, dass seine Kritikalität gegenüber dieser Sache abnimmt. Er will sie einfach. Und wenn seine Kritikalität gegenüber dieser Sache zunimmt, bedeutet das, dass er das Gegenteil will. 

	 

	#140, 18:34, #345, 42:43, #347, 32:25 

	 

	 

	Tieropfer 

	Religiöse Kulte, die auf Vergöttlichung basieren Plasmoid Welten. Es gibt Plasmoidwelten, die die im Moment des Todes eines Tieres freigesetzte Energie absorbieren. Der Opferkult im Egregor wird auf der Erde von Priestern, Schamanen und Brahmanen gefördert. 

	#115, 38:22 

	 

	Tierseele ( Eromes ) 

	Eine Seele, die nur in den Körpern von Tieren, Insekten, Vögeln, Reptilien usw. inkarnieren kann, also in irrationalen Lebewesen, in deren Körpern das Nervensystem nicht für die Manifestation des Bewusstseins bestimmt ist. 

	Plasmoide sind für die Inkarnation von Tierseelen verantwortlich. Sie sammeln ihre Seelen, ihre Körper aus den Elementen und überwachen die Anzahl der Inkarnationen einer bestimmten Seele. Der Körper einer Katze beispielsweise ist der Körper eines Säugetiers, in dem eine einzelne Tierseele inkarniert ist. Es gibt Tiere, die eine Gruppentierseele haben, und es gibt eine einzelne Tierseele. 

	Eine einzelne Tierseele dieses Typs, wie die einer Katze, kann in jedem Tier inkarnieren, nicht nur in der Katzenfamilie, sondern auch in allen Raubtieren. Es handelt sich um einen ziemlich universellen Seelentyp. Die Anzahl der Inkarnationen für Typen dieses Seelentyps kann bei 50 und mehr beginnen. Normalerweise gibt es 50 bis 200. 

	Plasmoide sammeln die Seele und schicken sie in verschiedene Inkarnationen, um die Biosphäre des Planeten zu erhalten. Wenn es sich um Hauskatzen handelt, dann um mit Menschen durch diesen Körper und diese Seele zu kommunizieren und sie mit Energie zu füllen. Und gleichzeitig ist natürlich die Jagd auf Mäuse usw. wichtig, dies ist eines der Ziele. Ein weiteres Ziel ist die Unterstützung eines Menschen. Ein Tier hat kein Höheres Selbst, ein Teil körperlos   Überreste , aber es kann nicht wie ein Mensch mit ihr kommunizieren, es hat eine andere Art von Verstand. 

	Wenn ein Haustier krank wird, aber nicht so krank, dass es stirbt, seine Inkarnation verlässt, sondern so, dass es Pflege benötigt, dann hat es die Energie seiner Besitzer übernommen. 

	Das Tier nimmt die Energie seiner Besitzer an, es ist auch dazu bestimmt, einige Probleme an sich selbst zu manifestieren. Zeigt, wie ein Spiegel. Die Tierseele hat eine sehr große Fähigkeit, Energie aufzunehmen. 

	Wenn die Tumore des Besitzers verschwanden, aber die des Tieres auftauchten, bedeutet dies nicht, dass er sie direkt weitergegeben hat, wie durch ein Relais. Körperlich - nein. In seiner Energie, in seiner Aura blieben energetische Spuren dieser Krankheiten zurück, und sie spiegelten sich im Tier wider, das Leben mit ihm und liebt ihn. Auch die Tierseele kann lieben. Sie hat ein einzigartiges spirituelles Herz, sie kann auch lieben, streben und sich für die Liebe aufopfern. All dies steckt in jedem Tier, denn es wird von denselben intelligenten Geistern erschaffen wie du und ich, aber aus ihrer Seele, aus ihren Energien. Sie stecken Liebe hinein. Und auch darin ist die Erde ein einzigartiger Planet. Nicht überall gibt es Haustiere dieser Art, die ständig in der Nähe eines Menschen in seinem Zuhause sind und mit ihm kommunizieren. 

	Das Verhalten eines Tieres ist karmisch, die karmischen Folgen werden erstens von seinen Schöpfern getragen und zweitens von denen, die ihnen aus dem Kreis der rationalen, frei entscheidenden Individuen am nächsten stehen und auf das Verhalten des Tieres Einfluss nehmen. ihr Verhalten. Nehmen wir zum Beispiel Hunde. Wenn seine Programme, ihr Instinkte sind so eingestellt, dass sie aggressiv werden und eine Person angreifen können. Der Hund selbst trägt dafür keine Verantwortung. Seine Seele ist so eingestellt, dass sie aggressiv wird. Wenn es auf diese Weise speziell trainiert wird, ist eine Person dafür verantwortlich trägt Verantwortung. Weil es sein Programm ändert. Tierseelen, sie sind einfach unverantwortlich. Und in diesem Sinne tragen sie keine Verantwortung. 

	Wenn sie wiedergeboren werden, fühlen sie sich unsterblich. Sie verstehen nicht, dass sie sterblich sind, weil ihnen eine solche Verständniskategorie wie der Tod im Allgemeinen vorenthalten ist. Selbst als das Tier geboren wurde und Leben , es versteht nicht, dass seine Existenz enden wird. Es fühlt sich ewig. Und es versteht nicht, dass die Existenz seines Körpers enden wird. Viele Tiere, die den Tod eines anderen Lebewesens miterlebt haben, können es nicht von einem lebenden, aber schlafenden unterscheiden. Sie verlassen ihren verstorbenen Besitzer möglicherweise lange Zeit nicht, bis sie überzeugt sind, dass er sich nicht um sie kümmert, sie nicht füttert usw. Sie glauben, dass er schläft. 

	#140, 18:34, #393, 40:00, #413, 45:27, #495, 1:06:36 

	 

	Die tierische Natur im Menschen (Instinkte) 

	Instinkte der Primatenart: Selbsterhaltungstrieb, Sexualtrieb, Führungsinstinkt, der hedonistische Instinkt, der für das Verlangen nach Vergnügen verantwortlich ist, und der soziale oder Herdentrieb. Sie alle sind für das Überleben in dieser Welt notwendig und wurden dem Menschen und jedem Tier bei seiner Erschaffung eingepflanzt. Es handelt sich um positive Energien, und der Geist muss die Instinkte kontrollieren, den Körper kontrollieren und nicht umgekehrt. Die Instinkte selbst müssen nicht unterdrückt werden. Sie müssen sich unter der Kontrolle und Lenkung des spirituellen Geistes manifestieren. Dies ist keine Unterdrückung, sondern die Manifestation der Energie tierischer Instinkte, die nützliche Energien und nützliche Programme für den Menschen sind, aber nur, wenn sie nicht zu seiner spirituellen Degradierung beitragen und ihn nicht vom Weg der Erfüllung seiner Lebensaufgaben abbringen. 

	#16, 01:46, #341, 39:14,   

	 

	Lebensaufgabe 

	Erhöhen der Schwingungen, Arbeiten an den Persönlichkeitsmerkmalen, mit denen der Geist in diese Inkarnation kam. Es hängt von der Ebene ab, von der der Geist kam. 

	#341, 39:14 

	 

	Der Faden des Lebens 

	Energieschnur oder Energiefaden, Strahl (es sieht eher wie eine Schnur aus, weil der Strahl gerade ist und der Faden nicht). Dieser Faden wird ursprünglich durch die Energien der ätherischen Ebene des Geistes gebildet, die kommt zur Inkarnation. Der Geist, der kommt für die Inkarnation trennt sich von sich selbst einen bestimmten Prozentsatz an Energie für die Inkarnation in einen Körper auf einem bestimmten Planeten. Engel-Berater und Engel-Führer helfen ihm, kleiden ihn in ein besonderes Prana Schale. Aus dieser Prana-Schale wird, wenn der Geist seine Lebenskraft in die erste Zelle seines Körpers einführt, bereits der primäre Lebensfaden gebildet. Dies ist der Kommunikationskanal zwischen seiner ersten Körperzelle und sich selbst, der sich noch außerhalb des Körpers befindet. 

	In der siebten Schwangerschaftswoche dringt der Geist der Erdlinge in ihren Körper ein, das heißt in den Fötus, der sich weiter bildet. Sein Lebensfaden windet sich in 90 % der Fälle, während er sich im physischen Körper befindet, zu einer Spirale und befindet sich in dieser Form, in dieser Form, im dritten Energiezentrum. Der Lebensfaden beginnt konventionell gesehen im dritten Energiezentrum. 

	Und wenn die Seele (der verkörperte Teil des Geistes) diesen physischen Körper verlässt, um vorübergehend in den Astralraum zu gehen, dann wird der Lebensfaden entfaltet hinter ihm. Dieser Lebensfaden ist notwendig, um eine ungehinderte Rückkehr in den physischen Körper zu gewährleisten, entweder wenn der Geist zurückkehren möchte oder wenn Gefahr für den Körper besteht. Wenn der Körper bedroht wird, wacht er auf, das heißt, er sendet ein Signal entlang des Lebensfadens, und der Geist kehrt zurück, um für Sicherheit zu sorgen. 

	Der Lebensfaden besteht aus feinstofflicher Energie und kann die Astralwelt besuchen. Der Astralkörper kann alle Welten besuchen, da der Lebensfaden ununterbrochen sein kann und sich unendlich weit erstrecken kann. In der Geistigen Welt gibt es keine Entfernungen im irdischen Sinne, es gibt einen Unterschied in der Schwingung. Daher kann sich dieser Lebensfaden ausdehnen und zusammenziehen. Entlang dieses Lebensfadens tauschen Seele und Körper weiterhin Energien aus, wenn die Seele bereits bewusst oder unbewusst (Schlaf, Trance, Hypnose, Ohnmacht usw.) eine Astralreise unternommen hat, jedenfalls wenn sie nicht im Körper ist. 

	#465, 32:40 

	 

	Lebenskraft 

	Ein kontinuierlicher Energiefluss aus der spirituellen Welt und aus dem Körper durch Atmung und Nahrungsverarbeitung. Die Aufladung erfolgt vor allem im Schlaf, wenn der Speicherdownload aus dem Gehirn in den Astralkörper, in die spirituelle Komponente, entladen wird und die Neuronen des Gehirns ruhen. 

	Lebenskraft ist eine besondere Energieform, eine Art Äther, der für die Verbindung der Seele mit dem physischen Körper notwendig ist. Sie wird auch Äther und Prana genannt. Der Geist bringt diese Lebenskraft mit, wenn er in den Körper inkarniert. Er bringt die Informationen mit, die in seiner ätherischen Matrix gespeichert sind. Und er überträgt sie auf seinen physischen Körper. Darüber hinaus Dieser Prozess ist wechselseitig: Der Geist beeinflusst den Körper und der Zustand des Körpers beeinflusst den Geist. Sie vereinen sich zu einem einzigen Ganzen. 

	Energie, die uns existieren lässt. Insbesondere die Lebenskraft des Körpers ermöglicht es uns, im materiellen Körper und in der Welt als Ganzes zu existieren und zu handeln. Die Lebenskraft wird sowohl aus der spirituellen als auch aus der materiellen Welt aufgefüllt. Aus der spirituellen Welt wird sie durch unsere hellen Gefühle, Wünsche, Gedanken und Emotionen aufgefüllt. Wenn wir helle, spirituelle Zustände in uns spüren, dringt ein Strom spiritueller Energie in uns ein, der durch unser Gehirn, unseren Körper und übrigens Durch die Aktivierung von Stoffwechselprozessen, die sich bereits im physischen Körper befinden, wird unsere körperliche Energie wieder aufgefüllt. 

	Wie funktioniert die Energieversorgung im Körper? Der Körper verfügt über spezielle Werkzeuge, um aufgenommene Stoffe in Energie umzuwandeln. Dazu gehören der Verdauungstrakt, das Kreislaufsystem und die Atemwege. Energie wird für die körperlichen Prozesse des Körpers und auch für Emotionen verwendet, d. h. für die Prozesse, die der Geist im Körper hervorruft. Nicht der Geist selbst, sondern verkörpert sein Teil. Denn der Geist selbst – das ist bereits spirituelle Energie. Verkörpert Der Teil, die Seele, der sich im Körper befindet, verbraucht auch die Lebensenergie des Körpers, weil sie durch den Ätherkörper mit ihm verbunden ist. 

	Wofür wird die meiste Lebensenergie verbraucht? Natürlich für Bewegung, für die Erwärmung des Körpers und auch für biochemische Prozesse. In jeder Zelle laufen Millionen von Prozessen ab. Zellteilung, Regeneration, Immunität und so weiter – dafür wird Lebenskraft verbraucht. Sie wird auch für die Wahrnehmung durch die Sinne, durch die Augen, durch die Ohren verbraucht. Für die Verarbeitung von Informationen, die über Rezeptoren ins Gehirn gelangen. Damit elektrische Signale von Neuronen erzeugt werden, die den Körper steuern und diese Informationen an den Geist weiterleiten können. Auch dafür wird Energie verbraucht. Wenn wir uns anstrengen, unsere Aufmerksamkeit auf das Sehen richten und etwas lesen, etwas anschauen, also Informationen durch das Sehen empfangen, verbraucht der Körper auch Energie. Das heißt, Energie wird nicht nur verbraucht, wenn wir körperlich arbeiten. Auch wenn wir unsere Augen anstrengen und schauen, kostet das Energie, viel Energie. Deshalb wird ein Mensch müde, wenn er wenig Energie hat. Er braucht Energie. Nicht nur körperliche Arbeit kann müde machen, sondern auch geistige Arbeit, und das noch mehr. 

	Warum wird mehr Lebenskraft verbraucht? Negative Emotionen sind unangenehm. Um sie in Licht zu verarbeiten, müssen Sie an Ihrem Herzen arbeiten, an Ihrer Einstellung gegenüber diesem Phänomen oder der Person, die die Emotion verursacht hat. Aber es ist einfacher für einen Menschen, dies nicht zu tun. Es ist einfacher für einen Menschen, es zu vergessen. Aber wenn er es vergisst, wird seine Emotion in Form eines kleinen Energieklumpens an den Ätherkörper gesendet. Wenn er es oft erlebt, beginnt das Gerinnsel zu wachsen und es bildet sich ein Block, der sich in einem Chakra oder zwischen ihnen befindet und beginnt, die Zirkulation der Lebensenergie im Ätherkörper zu stören. 

	#14, 01:34, #76, 39:29, #109, 11:29, #110, 34:12, #344, 25:22, #401, 1:25:23 

	 

	Leben 

	Diese Energie, die nicht zerstört werden kann. 

	 

	#74, 27:38 

	 

	 

	Priester 

	Gewidmet in geheimes Wissen. 

	Jemand, der sich in einem kontinuierlich erweiterten Bewusstsein befindet. Früher war dies die Bezeichnung für Propheten (das sind Kontaktpersonen), später für Priester. 

	#78, 18:11, #450, 46:43 

	 

	Z 

	 

	Die Wahnvorstellungen der Menschen über die Überlegenheit einer Religion gegenüber anderen 

	Der menschliche Wahn besteht darin, dass sein Führungsinstinkt seinen Verstand übernehmen und das Leben anderer kontrollieren möchte, d. h. bestimmen, wem und welcher Religion sie angehören sollen. Ist er ein orthodoxer Christ mit starkem Führungsinstinkt und unterdrücktem Verstand, dann möchte er vielleicht, dass auch alle seine Verwandten orthodox sind. Ist er Zeuge Jehovas und erst kürzlich zu diesem Glauben konvertiert, dann ist er euphorisch, weil er alles gelernt hat, und möchte vielleicht anderen Seelen befehligen, ohne zu verstehen, dass jeder Geist seine eigenen Lektionen durchlaufen muss. Er kann seine Energie auf Grausamkeit richten und seinen Führungsinstinkt zeigen. Dies geschieht nicht auf der Ebene der Egregoren, sondern auf der Ebene des Einzelnen. Wenn nicht Instinkte, sondern der spirituelle Verstand handeln, dann großartig werde klarkommen nebeneinander stehen ein Krishnait, ein Buddhist, ein orthodoxer Christ und ein Zeuge Jehovas. Sie werden Freunde sein, sich in einem einzigen Licht vereinen und dann wird es keine Konflikte geben. 

	#21, 19:20 

	 

	Krankheit 

	Definitiv Es handelt sich um eine Erfahrung, die der Geist selbst machen wollte. Es ist jedoch auch möglich, einer pathogenen Mikroflora in einer solchen Intensität ausgesetzt zu sein, dass das Immunsystem nicht in der Lage ist, den Körper zu schützen. 

	#124, 17:13 

	 

	Krankheiten (Gründe) 

	Spirituelle und physische Ursachen. Eine rein spirituelle Ursache löst eine Kette biochemischer und physischer Veränderungen im Körper aus, die sich dann mit dieser spirituellen Ursache verbinden und Krankheiten verursachen. Und wenn es sich um eine rein physische Ursache handelt, zum Beispiel eine Verletzung, Infektion oder Vergiftung, ist dies ebenfalls eine Krankheit. Dann wurde diese rein physische Ursache auch durch einen Komplex menschlicher Handlungen auf physischer Ebene verursacht, der von seinen spirituellen Komponenten abhing – von seinen Gefühlen, Gedanken und Emotionen, die diesen Körper zu diesen Konsequenzen führten. 

	#344, 54:33 

	 

	Erkrankungen nach Impfung (Gründe) 

	Unsicherheit des Körpers, die dadurch entsteht, dass Antikörper gegen das Coronavirus innerhalb von ca. drei Wochen. Nach der letzten Impfung produziert der Körper noch drei Wochen lang Antikörper; er ist jedoch nicht vollständig geschützt. Er produziert sie nicht nur, sondern erinnert sich auch daran, wie er sie produzieren muss. Das heißt, er lernt noch. Wenn sich eine Person während dieser Zeit infiziert, schlägt der Schutz nicht an. Die Immunantwort braucht Zeit. Wenn eine Person, die die Krankheit bereits durchgemacht hat, erneut erkrankt, bedeutet das, dass sie beim ersten Mal nicht die Immunität entwickelt hat, die sie vor dem zweiten Mal hätte schützen sollen. Jeder Körper ist individuell und speichert Informationen über das Virus unterschiedlich lange in den Lymphozyten. Dabei spielt es keine Rolle, ob das Virus auf natürlichem Wege in den Körper gelangt ist, ob es ihn überwunden und Antikörper produziert hat oder ob es Antikörper gegen die Proteine aus dem Impfstoff produziert hat. Dennoch ist die Gedächtniszeit der Lymphozyten bei jedem Menschen anders. Sie hängt von der Stärke des Immunsystems, dem Alter, dem Lebensstil, der Ernährung usw. ab. 

	#301, 23:15 

	 

	Sucht 

	Ein Geisteszustand, in dem eine Person ohne bestimmte Faktoren (chemisch, physisch oder psychisch) nicht in der Lage ist, Zufriedenheit im Leben zu finden und glücklich zu sein. In diesem Fall ist der innere Blick der Person normalerweise auf eine Sache in der materiellen Welt gerichtet und ignoriert alle anderen Möglichkeiten, Erfahrungen zu sammeln. 

	#50, 01:02 

	 

	VERSCHWÖRUNG 

	Die eigene Energie mithilfe von Suggestionen auf die Genesung lenken. 

	#59, 53:50 

	 

	Die Aufgaben des Menschen auf der Erde 

	Wenn ein Mensch auf der Erde geboren wird, hat er drei Hauptaufgaben. Die erste Aufgabe ist seine persönliche, karmische, die er als Aufgabe des Geistes lösen soll, wenn er hierherkommt. 

	Die zweite ist seine angestammte Aufgabe, die Aufgabe des angestammten Egregors, als Ausgleich für die Energie, die die Familie für seine Inkarnation und seinen Unterhalt bis zur Zeit des unabhängigen Lebens aufwendete. 

	Die dritte ist eine soziale Aufgabe, das heißt, genau jene Egregoren, in denen er Leben Jeder Mensch hat eine andere soziale Aufgabe. 

	#250, 01:02:23 

	 

	Gesetz 

	Die natürliche Existenz von etwas. 

	#473, 46:30 

	 

	Naturgesetz 

	Spiegelbild der Denkweise des Gesetzgebers. 

	#390, 01:13 

	 

	Gesetz der Erhaltung der Materie 

	Das Gesetz, das besagt, dass kein materielles Teilchen entsteht oder verschwindet, sondern von einem Aggregatzustand in einen anderen übergeht. Aus der Sicht der spirituellen Welt ist dies das Gesetz der Entstehung und des kontinuierlichen Erhalts von Materie. 

	#141, 46:45 

	 

	Energieerhaltungssatz 

	Das Gesetz, nach dem kein Energiequant entsteht oder verschwindet, sondern von einem Zustand in einen anderen übergeht. Aus der Sicht der spirituellen Welt ist dies das Gesetz der Entstehung und kontinuierlichen Aufrechterhaltung von Energie. 

	#40, 24:01, #141, 46:45 

	 

	Das Gesetz der Molekülbildung in der organischen Chemie 

	Das Gesetz, nach dem die Substanzen, die in den Körper eines Lebewesens gelangen, angeordnet sind bestimmt Schemata von Zellen, Organen usw., die unter anderem dem Einfluss des Ätherkörpers durch das DNA-Programm dieses Körpers gehorchen. 

	#141, 48:11 

	 

	Gesetzgebung und Rechtsprechung Interstellar Union 

	 

	Das Strafgesetzbuch und die Regeln für den Sicherheitsdienst, die die Taktik restriktiver Maßnahmen gegen Kriminelle festlegen. Artikel des Strafrechts Interstellar Die Union bestimmt die Dauer der Einschränkung von Rechten nicht nur von der Art der Straftat und der Zahl der Opfer, sondern auch von den Ursachen. Es gibt keinen Richter, der denselben Artikel auf alle gleichermaßen anwendet, keinen Staatsanwalt und keinen Anwalt. Anstelle eines Richters wird das Schicksal des Verbrechers durch eine Versammlung entschieden, an der Humanoide von verschiedenen Planeten teilnehmen. Auf jeden Fall ist ein Vertreter der Familie oder des unmittelbaren Umfelds des Verbrechers, Angehörige des Opfers und Kriminalpsychologen anwesend, die die Ermittlungen durchgeführt haben und Kontakt zur geistigen Welt aufnehmen, um die Gründe für das Handeln des Verbrechers zu ermitteln. Sie kontaktieren die Mentoren dieses Humanoiden und finden heraus, warum er seine Schwingungen so stark gesenkt hat und was passiert ist. All diese Informationen werden in der Versammlung bekannt gegeben, und alle Vertreter stimmen gemeinsam ab, immer individuell, da sie den Grund erkennen und entscheiden, was zu seiner Behebung getan werden muss. Anwaltspraxis in Interstellar In der Union ist es nicht formalisiert, wie auf der Erde, und zielt nicht auf Bestrafung ab, nicht auf die Rache der Gesellschaft für das begangene Verbrechen, sondern darauf, demjenigen, der das Gesetz gebrochen hat, zu helfen, seine Schwingungen zu erhöhen, damit er während der Zeit der Verjährung seiner Rechte an sich arbeiten kann. 

	 

	#218, 11:53, 16:19 

	 

	Gesetze des Universums (veränderlich und unveränderlich) 

	Die Gesetze des physischen Universums, die Gesetze der subtilen Welten, die Gesetze der sozialen Bildung. 

	Es gibt Gesetze, die unveränderlich sind, beispielsweise das Gesetz der Schwerkraft für das physikalische Universum. Und es gibt Gesetze, die veränderlich sind, beispielsweise die Gesetze der Konstruktion zivilisatorischer Egregoren und ihrer Manifestation in der materiellen Welt. 

	Für das physikalische Universum sind alles, was mit den Gesetzen der Physik und Chemie zusammenhängt, also die Gesetze des Aufbaus der Materie der Welt, in der Sie sich befinden, unveränderliche Gesetze. Und alles, was die Gesetze der Gesellschaft betrifft, ist veränderlich. 

	#465, 16:30 

	 

	Vergrabe dein Talent in der Erde 

	Die Zeit deiner Inkarnation und dein göttliches Potenzial ausschließlich mit materiellen Aktivitäten zu verbringen. Die Erde ist hier ein Symbol der Materie. Materie ist nicht schlecht oder böse. Sie ist ein Werkzeug zum Erreichen spiritueller Ziele. Wenn das Werkzeug selbst zum Ziel wird, entsteht daraus kein Bewusstsein, keine Weisheit und keine Entwicklung. 

	#490, 03:42 

	 

	Zaliatar 

	Ein Vertreter einer außerirdischen Zivilisation aus dem Sternbild Plejaden, der auf seinem Planeten als spiritueller Heiler tätig ist. 

	Einer von Vangas Kuratoren. Irinas Kurator Podzorov . Ein Anthropomorph, ein Körper wie der von Erdlingen. Unterscheidet sich nur in der Hautfarbe, sie ist silbern mit einem bläulichen Schimmer und leuchtet leicht. Größe ca. 1,70 m, weißes langes Haar. Die Gesichtsstruktur ist die gleiche wie bei Menschen. Die Augen sind grau. Inkarniert ab der 23. spirituellen Ebene. Hatte auch mentalen Kontakt mit Rama Krishna und Vivekananda. Spiritueller Heiler, Zukunftsforscher, Spezialist für Zeitlinien (oder -bänder). 

	#137, 9:55, 16:50, 26:23, 42:30, #465, 08:28 

	 

	Geruch 

	Merkmal dichtes Material Körper, der von der Anwesenheit bestimmter Moleküle abhängt. 

	#349, 01:36:58 

	 

	Verbotene Frucht 

	Frucht des Baumes Hure vom Planeten Tumesout Diese Bäume wurden für die Repräsentanten des Planeten gezüchtet. Tumesout , waren aber für andere giftig. Adam und Eva wurden durch die Früchte dieses Baumes vergiftet. 

	#18, 38:10 

	 

	Zarathustra 

	Sehr groß verkörpert Ein Geist, der mit vielen Welten gleichzeitig in Kontakt stand. Er war universell. Kontaktperson . 

	Kontaktiert mit Plasmoid Zivilisationen, einschließlich der Geister des Feuers, der Sonne, der Planeten, des Sterns Wega und der spirituellen Welt, natürlich und mit ihrem Höheren Selbst. 

	Er schrieb ein Buch mit dem Titel „Avesta“. Darin legte er die Lehren dar, die er von seinen Kuratoren, von sich selbst, seinem spirituellen Herzen und von seinem Höheren Selbst erhalten hatte. 

	#397, 07:17 

	 

	Konzeption 

	Der Prozess der Vereinigung männlicher und weiblicher Keimzellen führt zur Verbindung der Lebensenergie des Geistes mit der neu gebildeten Zelle, die die erste Zelle im Körper des Kindes sein wird. Die Art der Empfängnis spielt für die Schwingungen des Geistes keine Rolle und kann seine Eigenschaften nicht verändern. Der Geist ist bei der Empfängnis seines Körpers notwendigerweise anwesend. Wenn sich die männlichen und weiblichen Zellen vereinigen und die erste Teilung dieser neuen Zelle beginnt, verfügt der Geist bereits über die Lebenskraft, die er aus den Quellen der Natur, von Gott, speziell für die Verbindung mit diesem neuen Körper erhalten hat, und der Geist kann bereits als Seele bezeichnet werden. Er hat sich bereits mit dieser Lebenskraft vereint, die wir auf Russisch Äther nennen, den Ätherleib. Indem er in der Nähe steht, führt er einen Teil seiner Lebenskraft diesen Zellen zu, die sich bereits geteilt haben. Er ist bereits mit ihnen vereint, dringt aber selbst noch nicht in sie ein. 

	Wenn sich die Geschlechtszellen von Vater und Mutter vereinigen, beginnt der erste Chromosomenaustausch. Zu diesem Zeitpunkt bringt die Seele Lebenskraft in diese Zelle ein. Und all dies geschieht im Körper der Mutter. Da aber auch die Geschlechtszelle des Vaters geladen ist ihr Energie, und die Fortpflanzungszelle der Mutter wird aufgeladen ihr Energie, dann vermischen sich drei Lebensenergien – Vater, Mutter und Kind. Es entsteht sozusagen ein Prototyp des zukünftigen Ätherkörpers. In diesem Prototyp des Ätherkörpers befinden sich bereits Mikroabdrücke aller zukünftigen Organe. Sie sind in dieser Äthermatrix festgehalten. Mehr es gibt keinen Körper, Konzeption des Menschen 

	Das große heilige Mysterium. Bestimmte Strukturen des Geistes hängen vom Zeitpunkt der Empfängnis ab. 

	Von der spirituellen Welt aus ist alles umgekehrt. Der Zeitpunkt der Empfängnis und das Geschlecht des Kindes werden bestimmt mehr in der spirituellen Welt. Und im Moment der Empfängnis ist dem Geist, der im Moment der Empfängnis ihres zukünftigen Körpers zu den Eltern kommt, das Geschlecht bereits bekannt, und Sie waren alle neben Ihren Eltern anwesend und haben sie gesehen, nicht physisch, sondern energetisch. 

	#20, 15:40, #103, 09:22, 13:33, #354, 21:21, #365, 05:05, 11:5 

	 

	Berührungslose Konzeption 

	Die Technik der Einführung genetischer Informationen, die ziemlich weit verbreitet war. Zum Beispiel wurden Krishna, der ein Shimorianer war, und einige Nachkommen auf die gleiche Weise geboren Tumesoutsev . 

	Nun ist diese Technik in der Wissenschaft geblieben Interstellar Union, aber nach modernem Recht Interstellar Verbindungen wie die Kreuzung von Menschen und Außerirdischen für das Leben auf der Erde sind, wie es früher der Fall war, verboten, da sie Beweise für Kontakte und alles, was danach passieren könnte, liefern würden. 

	Bisherige Vertreter Interstellar Die Union wurde für Götter genommen, jetzt ist das Bewusstsein materialistischer und dies wird wahrgenommen anders, daher werden die Konsequenzen anders sein. 

	Geister aus der Ebene der Höheren Engel, egal auf welchem Planeten sie inkarniert sind, haben eine völlig andere Einstellung zu, Sie nennen es Loyalität, aber dies ist eine Verbindung mit einer Energie, sagen wir mal, daher haben sie eine präzise Abstimmung durch den Körper auf eine Energie. Und eine Verbindung mit einer anderen Energie, sei es von einem anderen Planeten oder von ihrem eigenen, kann zu Dissonanzen ihrer Energiezentren führen und dann zu disharmonisch Verbindung mit der vorherigen körperlichen Energie. 

	Warum spüren sie und insbesondere Außerirdische dies? Weil sich ihre Sensibilität für Energieeinflüsse bereits in der Kindheit entwickelt. 

	Wenn ein Außerirdischer entschieden um physischen Kontakt mit einem Vertreter der Erde aufzunehmen, dann waren dies meistens genau jene Außerirdischen, die keine Beziehungen auf ihren Planeten hatten, und wenn sie keine Beziehung zu einem geliebten Menschen hatten, dann Kontaktpersonen . 

	#261, 25:39 

	 

	Stern 

	Kraftwerk. 

	#304, 17:42 

	 

	Sternenklar Seele 

	Die Seele eines Menschen, der sich in einem Traum oder in der Realität an sich selbst erinnert, hat das Gefühl, dass er in einer kosmischen humanoiden Zivilisation verkörpert war, die weiterfliegen konnte Raumschiffe , auf Raumschiffen. Manche nennen diejenigen, die sich an ihr Leben auf anderen Planeten erinnern, eine Sternenseele. Erinnert sich oder fühlt, dass er dort war. Tatsächlich sind wir alle sternenklar Seelen, denn auch unsere Erde befindet sich in der Nähe des Sterns Sonne. Alle, die auf der Erde verkörpert sind, sind auch Sternenseelen, alle ohne Ausnahme. Alle kosmischen Seelen. 

	#313, 21:52 

	 

	Sternentempel 

	Bezeichnung für die Versammlung von Menschen, die beschlossen, den Krieg zu beenden und Frieden zu schaffen. Ihre Betreuer aus den Sternen waren dort. 

	#200, 38:05 

	 

	 

	Klang 

	 

	Die von uns wahrgenommenen Gasschwingungen sind, wenn sie intensiv genug sind und Bewegung verursachen, Schallwellen, also Wellenschwingungen von Luftatomen. Gleichzeitig verändern sich die Atome der sie umgebenden Stoffe, darunter auch Metalle. Das ist Schalldruck. Und bei ausreichender Schwingungsintensität bestimmter Atome ist es theoretisch möglich, einen kleinen Teil magnetischer Energie freizusetzen. Die Schwingungsfrequenz von Lichtwellen ist viel höher als die von Schallwellen. 

	#17, 57:04, #304, 32:30 

	 

	 

	Schallwelle 

	 

	Schall ist wie eine Welle in der Luft – unterschiedliche Frequenzen, unterschiedliche Stärken, unterschiedliche Tonalitäten und Töne. Er durchdringt Zellen. Beim Durchgang vibriert die Zelle selbst (sie hat einen halbflüssigen Inhalt – das Zytoplasma). Mikrovibrationen des Zytoplasmas können bereits Reaktionen verändern. Die Zelle versteht auf geistiger Ebene nicht, was passiert, um welche Art von Geräusch es sich handelt, aber sie kann bereits Einfluss nehmen. Insbesondere Infraschall kann die Zelle bei einer bestimmten Dezibelzahl und Wellenfrequenz zerstören. Glockengeläut und tibetische Klangschalen erzeugen solche Schwingungen im Raum, solche Geräusche (und zwar nicht nur im hörbaren Bereich, sondern allgemein), die anziehend sind für hohe Vibration   Plasmoid Zivilisationen. 

	 

	#344, 01:08:26, 01:20:46, 01:23:00 

	 

	 

	Zeus 

	 

	Der höchste Gott, einer der wichtigsten Götter. Der Prototyp von Zeus oder Jupiter war ein Vertreter des Planeten Burkhad, der später auf dem Planeten Futissa in den Plejaden eine Kolonie gründete. Sein Name war Kephastis. Er flog vor 5.000 bis 6.000 Jahren regelmäßig zur Erde. Er lebte auf einer der Stützpunkte auf der Erde unter dem Berg im Gebiet des modernen Olymp, knüpfte Kontakte zu Erdbewohnern, lehrte die Menschen Frieden und die richtige Staatsführung. Er hatte eine Frau, Agoranias, und mehrere Kinder, darunter eine Tochter, die zum Prototyp der Athene wurde. 

	 

	#288, 29:53, 32:43 

	 

	 

	Zeland Vadim 

	 

	Die Kontaktperson nimmt Psychopharmaka (Meskalin). 

	 

	#296, 58:22 

	 

	 

	Erde 

	 

	Ein von Gott geschaffener Planet und Plasmoid Zivilisationen. Es ist ebenso ein integraler Bestandteil des Kosmos wie der Planet Burkhad. Es ist die geliebte Heimat des Himmlischen Vaters, der geliebte Tempel der hier inkarnierten Geister. Der Planet Erde ist eine Schwester Burhada und alle anderen Planeten. 

	Eine Umsteigestation, damit die Seele die Möglichkeit hat, in die Geistige Welt heimzukehren. 

	Ein vielschichtiges komplexes System aus verschiedenen Energieschichten mit unterschiedlicher Materialdichte, wobei wir mit Dichte den Frequenz- und Schwingungsbereich der Materie meinen, die aus dem Göttlichen Licht stammt. 

	Symbol dichtes Material Frieden. 

	Die Erde ist eine der Manifestationen der spirituellen Welten und Teil des Himmelreichs. Wenn Sie die Erde so behandeln, wird sie mit den Früchten der Freude, des Vergnügens und der Erleichterung des spirituellen Weges antworten. Die in sie investierte Lichtenergie erreicht ihr Kerne und kehrt mit leuchtenden Blüten und köstlichen Früchten zurück. 

	Niedrige, schmutzige, schwere Energie der Ablehnung, Negativität, des Neids, der Verurteilung, der Wut (gegen sich selbst oder andere gerichtet) setzt sich in einem dunklen Strom fest, gelangt zum Erdkern und beginnt dort verarbeitet zu werden. Aufgrund dieses Prozesses reagiert die Erde mit Erdbeben, Vulkanausbrüchen, Hurrikanen und Waldbränden. So verarbeitet sie Negativität. 

	Der Planet Erde gilt als sehr großzügiger Planet. In vielen Sprachen der Galaxie wird er „Das Herz der Großzügigkeit des Universums“ genannt. Als Zentrum. 

	Und zu einem solchen Planeten zu gelangen, ist eine Chance mehr lernen, sowohl mit natürlichen Ressourcen als auch mit den Ressourcen der Biosphäre umzugehen und richtig mit den Geistern der Natur zu interagieren. 

	 

	Nach den Gesetzen Interstellar Die Vereinigung vollwertiger Besitzer und irdischer Bewohner der Erde stellt nicht nur die irdische Zivilisation dar, sondern auch Zivilisationen auf anderen Dichteebenen. Dies sind plasmoide Zivilisationen: Naturgeister, Elementargeister, Geister einzelner Naturorte, Meerjungfrauen, Brownies, Waldkobolde und andere Luft- und Wassergeister. Sie sind die vollwertigen Bewohner des Planeten Erde und seine Besitzer, die das Recht haben, in seinem Raum zu leben. Sie sind auch für seinen Zustand vor dem Galaktischen Spirituellen Rat verantwortlich, der hier Seelen verkörpert. 

	 

	Die Erde ist ein vielschichtiges, komplexes System aus verschiedenen Energieschichten, die unterschiedliche materielle Dichten aufweisen, wobei wir unter Dichte den Frequenz- und Schwingungsbereich der Materie verstehen, die aus dem Göttlichen Licht stammt. 

	Jetzt hat die Erde noch nicht einmal die Hälfte ihrer Existenz hinter sich. Die Zeit ihrer Existenz kann nicht von der Zeit der Existenz des gesamten Sonnensystems getrennt werden. Und die Zeit der Existenz des Sonnensystems - von der gesamten Milchstraße als Ganzes. Dichtes Material Die Erdebene hat, wie die gesamte Milchstraße, noch nicht einmal die Hälfte ihrer Existenz hinter sich Manvantara . Und das bedeutet, dass nach den Anzeichen der energetischen Zerstörung des Elements dichtes Material der Erdplan wird überleben mehr ungefähr 24 oder 27 Milliarden Erdenjahre. 

	 

	Im Erdkern beträgt die Temperatur etwa 5.000 bis 6.000 Grad Celsius. Es gibt keine solchen Bedingungen zum Glühen. Es strahlt im thermischen Spektrum, es wird erhitzt. 

	Für einige feinstoffliche Zivilisationen kann es jedoch wie die Sonne aussehen, d. h. es sieht so aus. Und deshalb gibt es bei einigen Völkern der Erde Legenden, dass sich im Inneren die Sonne befindet und Zivilisationen dort leben, d. h. sie sehen den Kern mit dieser Sonne und wie Strahlen von ihr ausgehen. 

	Und auch der Kern ist in mehrere Schalen unterteilt. Jeder Planet hat ihn, nicht nur die Erde. Jeder Planet begann sich aus dem Kern zu bilden. Alles andere, was am Kern haftete, wurde später erworben. Der Kern ist der älteste Teil des Planeten. Er besteht im Allgemeinen aus verschiedenen Substanzen, davon gibt es viele. 

	 

	#20, 00:22, #158, 56:48, #194, 32:08, #256, 02:29, #270, 11:32, 25:47, #365, 23:57, 28:55, 30:47, 34:27, #417, 26:15, #429, 12:56, #461, 35:08, 47:11, #508, 25:21, 33:45, 59:12 

	  

	 

	Erdbeben (Ursachen ihres Auftretens) 

	 

	Körperliche Aktivität, Energie von Menschen, die dort an Orten mit Erdbeben leben. Dies geschieht auf der dichten Ebene. Und auf der subtilen Ebene werden alle Bewegungen entlang der tektonischen Verwerfungen der Platten, aus denen die Erde besteht, durch bestimmte Plasmoid Zivilisationen, die auf diese Weise die Erdoberfläche für zukünftige Generationen gestalten. 

	In einigen Gebieten der Erde, die auf Verwerfungen liegen, die während der Katastrophe vor 12.000 Jahren entstanden, gab es bereits vor dem Krieg Leben. Durch die Katastrophe fiel dann viel Erde auf diese Stellen, und durch das Leben von Bakterien bildeten sich Gas- und Ölvorkommen. Dies sind die Überreste der damals lebenden Organismen. In der Nähe der Verwerfungen könnten sich aufgrund der Umwälzung der Erdschichten die reichsten Vorkommen befinden. Beispielsweise könnte es einen Vulkanausbruch gegeben haben, bei dem Erde ausgeworfen wurde und alles begraben wurde. 

	An manchen Stellen entlang dieser Verwerfungen ist es wünschenswert, besonders große Mengen Gas und Öl nicht zu fördern. Denn das Pumpen von Wasser anstelle von Öl hilft nicht immer gegen Erdbeben. Es kann Hunderte von Kilometern vom Ort der Ölförderung entfernt und erst nach mehreren Jahren Erdbeben auslösen, da es sich nicht so schnell durch den Boden ausbreitet. Das heißt, die Folgen können sich verzögern. 

	 

	#461, 13:48, 49:27 

	 

	 

	Erdzeit 

	 

	Der Energiefluss verändert alle irdischen Elemente und ihre Bewegung zueinander. Dies ist eine Energieveränderung. Und zwar nicht nur eine lokale Energieveränderung, sondern ein Fluss dieser Veränderungen, der von der Vergangenheit in die Zukunft reicht. 

	#486, 30:19 

	 

	Zikr (Begräbnisritus unter Muslimen) 

	Ein Ritual, das Verwandte und Freunde des Verstorbenen trösten und ihnen bewusst machen soll, dass die Seele dieses Menschen lebt und sich bereits in der spirituellen Welt befindet, wodurch ihre Traurigkeit, Trauer und Melancholie gelindert werden. Außerdem hilft Zikr der Seele, die die Inkarnation verlassen hat, mit seinen Energien der Liebe und seinen Energien des Wunsches nach Licht. Es ist Hilfe im Sinne einer Unterstützung. 

	Natürlich wird jede Seele von den Führerengeln begleitet, auch wenn das Ritual nicht durchgeführt wird. Wenn ein Muslim fernab von Menschen stirbt, bedeutet das nicht, dass er nicht in die Geistliche Welt gelangen wird. Er wird zwar begleitet und geführt, aber während dieses Rituals, im Moment des Übergangs, spürt er einen Lichteinfall, weniger Angst und fühlt sich unterstützt. Er sieht diese Menschen nicht als physische Körper, sondern spürt einen Lichtstrom und Unterstützung von ihnen und wünscht sich ein glückliches Leben in der zukünftigen Welt. Das ist Hilfe. 

	#509, 15:44 

	 

	Teuflisch 

	  Alles, was das Gute behindert. 

	#391, 23:26 

	 

	Wut 

	Ein Gefühl, das entsteht, wenn etwas nicht so läuft, wie wir es uns wünschen. 

	#444, 01:33:33 

	 

	Dreieckszeichen Gelb Farben 

	Symbol der Energie der spirituellen Welt. Wenn ein Mensch es betrachtet, stellt er sich auf seinen spirituellen Kanal ein und ruft die Engel an. Solche Zeichen sind im Kosmos bekannt – dort, wo Kontakte mit der spirituellen Welt hergestellt werden. Das Dreieckszeichen Gelb Die nach oben gerichtete Farbe stellt die Flammenzunge dar. Im Inneren des Dreiecks ist der Kreis wie ein Fenster in die geistige Welt und zugleich ein Auge. Er ist ein Symbol für den Kontakt mit dem Licht. 

	#223, 00:21 

	 

	Zoroastrismus 

	Religion, die vom Propheten Zarathustra geschaffen wurde. 

	#397, 07:17 

	 

	UND 

	 

	 

	Jakob   

	Der Gründer der jüdischen Rasse. Sohn von Isaak. 

	#37, 12:35 

	 

	Iargans 

	Eine Hybridrasse, bestehend aus Eslers Gene, einige Reptiliengene und Tashigans , das heißt, es enthält Gene von 3 Zivilisationen und einem lokalen Tier. Lebensraum Planet – Natidzon befindet sich im Sternbild Großer Bär. Seine Vertreter haben auf der Erde Kontakt aufgenommen, aber der letzte offizielle Kontakt, laut Burhada , war im Jahr 1995. Nun haben sie den Kontakt vorerst abgebrochen. 

	#40, 55:34 

	 

	
hebräisch 

	Vereinfacht Tumesout Sprache. 

	#68, 20:08 

	 

	Idealbild 

	Das Ziel und Ideal, nach dem ein Mensch, der Geist eines Menschen, strebt, um glücklich zu sein. Ein solcher Wunsch ist in absolut jedem verankert. Es ist berechnet übrigens Vergleiche, Vergleiche wahrgenommener Bilder und Informationen mit den Zielen und Bestrebungen einer Person und des menschlichen Geistes. 

	#120, 31:40 

	 

	Idealer Geschlechtsverkehr   

	Verbindung im Seelenzustand, der „ewige Liebe“ genannt wird, muss von dem Wunsch begleitet sein, zu lieben und geliebt zu werden, also von der Verbindung mit einem geliebten Menschen. Nur bei idealem sexuellen Kontakt werden Energien in Form von Hormonen freigesetzt, die das Immunsystem stimulieren, Schmerzen lindern usw. Außerdem werden verschiedene Energien auf mentaler, kausaler, astraler und anderer Ebene freigesetzt. Ein solcher sexueller Kontakt kann nur Vorteile bringen und verursacht keinen körperlichen Schaden. 

	#184, 09:23 

	 

	Jeschua 

	Der Name Jesus Christus auf Burhade . 

	#146, 47:36 

	 

	Auserwähltheit 

	Die Stellung des irdischen Menschen in der Inkarnation: Er blickt von außen aus seiner irdischen Welt in die geistige Welt, während er im Körper ist, das heißt, er ist „auserwählt“. 

	#206, 01:54:50 

	 

	Vulkanausbrüche 

	Die Folge des Herannahens einer neuen Phase des Quantenübergangs. Als Erste reagieren die in der Erdkruste enthaltenen Quanten. Sie erhöhen ihre Schwingungen, und wenn diese Schwingungen nicht mit der Noosphäre übereinstimmen, kommt es zu einem Aufwallen. Es ist wie eine Reinigung, die von irdischen Plasmoiden, den sogenannten Gnomen, eingeleitet wird. Sie kontrollieren dort die vulkanische Aktivität. 

	#349, 01:40:41 

	 

	Exorzismus von Dämonen 

	Eine Handlung, die von Priestern ausgeführt wird, wenn sie beim Rezitieren eines Gebets mit den Engeln, mit dem religiösen Egregor, in Verbindung treten. Die Engel leiten geringe Vibration Essenz des Lichts seiner Liebe, reinigt die Kanäle und fordert den Dämon auf, den Menschen zu verlassen. Die Besonderheit besteht darin, dass der Einfluss aus der spirituellen Welt kommt. Der Dämon kann sich weigern zu gehen, wenn der Mensch selbst beschlossen hat, ihn hereinzulassen. Wenn der Mensch nach der Vertreibung des Dämons seine Schwingungen nicht ändert und keine wahre Reue empfindet, kann der Dämon zurückkehren. 

	#165, 01:01:59 

	 

	Ismail 

	Abrahams erster Sohn, geboren von einem Diener. Der Gründer der Araber. 

	#243, 27:25 

	 

	Klimawandel (Ursachen) 

	Intensive Förderung flüssiger Kohlenwasserstoffe und Gase aus den Hohlräumen der Erdkruste, wodurch sich ihre innere Struktur verändert. Dies führt nicht nur zum Klimawandel, sondern auch zu Naturkatastrophen: Vulkanausbrüchen, Überschwemmungen, Wirbelstürmen und vielem mehr. Die Erde beginnt auf ihrer Achse zu taumeln, wodurch sie ungleichmäßig Wärme von der Sonne erhält, die Struktur der Erdkruste wird zerstört und das Magma, das näher am Mantel liegt, steigt höher und erwärmt den Planeten ebenfalls. Vulkane werden aktiver und so weiter. Hinzu kommt der Treibhauseffekt, der sich auf der Erde verstärkt, weil große Mengen Brennstoff verbrannt werden, wodurch Kohlendioxid entsteht. Anstatt jedoch viele Bäume zu pflanzen, die Kohlendioxid in Sauerstoff umwandeln, werden diese gefällt. 

	#47, 45:00 

	 

	Die ursprüngliche Quelle des Magnetfelds 

	Ein Atom ist ein kleines Materieteilchen. 

	#17, 33:39 

	 

	Anfangsniveau des Geistes 

	Die Ebene, auf der er sich zum ersten Mal seiner selbst bewusst wurde. 

	#233, 49:46 

	 

	Variabilität 

	 

	Die grundlegende Eigenschaft der Materie. Darin unterscheidet sie sich von der spirituellen Substanz. Spirituelle Essenz ohne Verbindung mit Materie ist unveränderlich oder ewig. 

	#140, 11:37 

	 

	Erfinder 

	Geister aus der 15. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, für die das höchste Glück in der Kreativität liegt, im Schaffen dessen, was mehr es gab keines. Egal, was es ist: neue Kuchenrezepte, Perpetuum mobile oder Parteiprogramme. Das Wichtigste für sie ist, andere Geister mit der Wahrheit glücklich zu machen, die ihnen offenbart wurde und an deren Nutzen für alle und zu jeder Zeit sie fest glauben. Erfinder bringen ihr Licht inbrünstig zu jedem, dem sie begegnen, und sind sehr verärgert, wenn sie nicht verstanden werden. Zwar erlangen sie mit der Erfahrung die Weisheit, dass es unmöglich ist, einem Menschen eine Wahrheit zu beweisen, die er nicht zu begreifen bereit ist, und wenn die Bereitschaft kommt, verschwindet für ihn das Bedürfnis nach Beweisen. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Smaragdtafeln 

	Ein Manuskript, das uraltes Wissen enthält. Deshalb sind die Tafeln aus Smaragd, denn der Smaragd ist ein Edelstein, ein Symbol für wertvolles Wissen. 

	Dabei handelte es sich nicht um aus Smaragden geschnitzte Bücher, sondern um eine Sammlung von Schriftrollen, die Wissen enthielten, das ebenso wertvoll war wie Smaragde. Sie wurden unter der antiken Sphinx versteckt, als die ägyptischen Priester die Räume und Gänge dort entdeckten und ihre eigenen Räume schufen. 

	#42, 45:14, #220, 06:46, #403, 01:12:45 

	 

	Jesus Christus 

	Geist, das Wesen, das Gott zuerst geboren hat. Der allererste Sohn Gottes, der erstgeborene Sohn. Er half dem Schöpfergott bei der Erschaffung des materiellen Universums. Ihm wurden die größten Möglichkeiten und das größte Wissen verliehen. Während seiner Inkarnation erinnerte er sich an all seine Leben, Ziele und Aufgaben. Der Zweck der Inkarnation auf der Erde war es, eine Lehre zu bringen, die den schnellen spirituellen Fortschritt aller Menschen fördern würde verkörpert es gibt hier Wesenheiten. Bei Auferstehung Nach dem Tod stellte er seinen Körper physisch wieder her, verband sich mit ihm durch die von Gott empfangene Energie und löschte Informationen über Alterung und Tod aus jeder Zelle seines Körpers. Sein Körper bleibt für immer unsterblich und unterliegt weder Alterung noch Krankheit. Dies ist das einzige unsterbliche materielle Wesen. Jetzt sieht er aus wie ein Mann von durchschnittlicher Größe, etwa 1,8 Meter, er hat dunkel kurzer Bart, langes dunkles Haar bis zu den Schultern, offene breite Stirn, Haut ähnlich der Haut eines Kaukasiers, dreieckiges, hervorstehendes Kinn, lange gerade Nase, große mandelförmige Augen. Je nach Stimmung ändert seine Energie die Farbe seiner Augen von Braun nach Blau, was typisch für alle ist Burkhadianer Bei der Kommunikation nutzt er hauptsächlich telepathische Fähigkeiten, überträgt Gedankenformen. Kennt die Sprachen fast aller Zivilisationen der MS. Für Christus sind sowohl das Herz des Patriarchen als auch das Herz eines Kindes sowie jeder Gläubige und Ungläubige gleichermaßen lieb, für ihn gibt es keine solchen Spaltungen, die von der sozialen Struktur des Egregors oder allgemein dieser Welt diktiert werden. Für ihn sind alle seine Kinder und zugleich seine Brüder und Schwestern . Ein solches, könnte man sagen, theologisches und inneres spirituelles Paradoxon besteht für Christus. Und Kinder, Brüder und Schwestern zugleich, sowie Teile seines Körpers. 

	Er half seinen Aposteln, seinen Jüngern, Fische zu fangen, sowohl zum Essen als auch zum Verkauf, und appellierte dabei an den Geist eines Fischschwarms, an den Instinkt der Seele. Entweder ging er ans Ufer und betrachtete zunächst lange das Wasser oder er setzte sich in ein Boot. Dort richtete er sich zu seiner vollen Größe auf, betrachtete ebenfalls lange das Wasser und sagte dann den Aposteln, wo sie fischen sollten. 

	An Burhade und in Interstellar In der Union wird es als verbale Konstruktion bezeichnet, die ins Russische als der Ursohn des Absoluten Lichts übersetzt werden kann. Nicht einmal ein Sohn, sondern der Urimpuls des Gedankens des Absoluten Lichts. Und nicht nur ein Gedanke als Erregung des Geistes, sondern ein Gedanke als ruhiger Zustand des Göttlichen Geistes. Es kann etwa zehn Millionen Phantome mit bestimmt Autonomie der Existenz. Der Astralkörper hat eine Ladung von etwa 30% von allen feinstofflichen Körpern und dem physischen Körper. Der Prozentsatz der Ladung der Lebenskraft von Phantomen kann sich je nach Zielen ändern verwenden und Termine. 

	Er wurde 749 Jahre nach der Gründung Roms geboren. Es war Herbst, unter Berücksichtigung der Schaltjahre, der Verschiebung der Erdachse, wird es der 22. September 749 nach der Gründung Roms sein. 

	In diesem Zyklus gab es dreiundsechzig Inkarnationen, einschließlich dieses Körpers. Er wird erst am Ende des Zyklus des Universums daraus hervorgehen. 

	Wurde verkörpert in Plasmoid Welten, die Galaxiengruppen schufen. Er war ein Plasmoid, der Plasmoide anführte, die Materie sammelten, um Galaxien zu erschaffen. 

	Wurde verkörpert in dichtes Material Welten, einschließlich der Planeten Shimor, Esler, Sho-Hariki, gab es einen Mann aus dem unteren Schichten Gesellschaft, die die Lehren Gottes in diese Schichten brachte. Dies ermöglichte es der Gesellschaft, sich zu einer Religion des Lichts zu entwickeln und militärische, kriminelle Aktionen auf diesem Planeten zu stoppen. In der Zukunft trug dies dazu bei, die Schwingungen dieses Planeten zu erhöhen und einen hochschwingenden Geist hervorzubringen. 

	Es gab auch Inkarnationen in anderen Galaxien, darunter als Reptil. Er inkarnierte auf Burhade , An Tumesoute . 

	#7, 00:57, 03:53, #8, 06:47, #135, 47:51, #149, 42:02, #183, 09:24, 24:4, 26:56, 34:10, #199, 29:58, 01:05:32, #202, 26:55; 35:00; 48:10, #239, 51:44, #241, 06:32, 08:26, 12.17, 43:24, #270, 37:05, 53:08, #274 24:33, #400, 22:29, 49:48, #424, 39:43, #427, 28:35, 31:23 

	 

	„Das Jesusgebet“ 

	Die Praxis des Hesychasmus, eine Art der Meditation, bei der eine Person mit einem Gefühl der Liebe ein Gebet zu Jesus Christus oder seinem Namen wiederholt und sich auf in seinem eigenen Herzzentrum, auf sein Herzchakra. Und er denkt an nichts anderes. Dies führt dann zur Reinigung seines spirituellen Herzens, zu einer Erhöhung der Schwingungen, und er sieht das Licht Jesu Christi und verbindet sich mit dem Christusbewusstsein. 

	#504, 49:25 

	 

	Symbol 

	Ein Bild, das die Realität der geistigen Welt mit physischen Mitteln darstellt. 

	#36, 22:28, #366, 59:05 

	 

	Ikone des Erlösers, nicht von Hand gemacht 

	Die Ikone, die der physischen Erscheinung Christi zu seiner Zeit am nächsten kommt Auferstehung auf der Erde. Es ist nicht nur das Aussehen, das vermittelt wird, sondern der Blick, die Augen, seine Energie. 

	#239, 45:30 

	 

	Illusionen des Geistes 

	Vorstellungen von der Welt, mentale Einstellungen darüber, wie sie sein sollte, nicht wie sie in Wirklichkeit ist, sondern wie sie Ihrer Vorstellung nach sein sollte. Die Illusion des Geistes kann auch die Person selbst betreffen. 

	Das Wort Illusion wird mit Wahn übersetzt. 

	#182, 02:37:25 

	 

	Immunantwort 

	Die Schutzreaktion des Körpers auf schädliche Faktoren. 

	#432, 05:17 

	 

	Immunität 

	Das wichtigste Abwehrsystem des Körpers, das direkt mit seinem spirituellen Zustand zusammenhängt. 

	Aktion bestimmt Strukturen des Körpers zur Anpassung an die Umgebung und, man könnte sagen, zur Verdauung von Partikeln, die für den Körper nicht notwendig sind. 

	#124, 08:44, #409, 25:22 

	 

	Immunität (Gründe für den Rückgang) 

	Niedergeschlagenheit, unbegründete Angst, Schuld, Traurigkeit. Chronische Angstzustände, Panikattacken, einige bestimmt Angstzustände und depressive Störungen. Wut, Aggression, insbesondere gegen sich selbst gerichtet, Selbstablehnung, Schuldgefühle, Groll gegen sich selbst und andere. Auf körperlicher Ebene: Umweltverschmutzung, Lebensmittelzusatzstoffe, die den Sauerstoffanteil im Blut reduzieren, Ändern Hormonstatus des Gehirns usw. 

	#359, 49:16 

	 

	Immunantwort 

	Die Reaktion des Körpers umfasst die Erkennung des Antigens, seine Unschädlichkeit, die Umwandlung der Eiweißstoffe der Mikroorganismen in eigene und die Beseitigung der bei der Verdauung entstandenen Toxine. Das Erinnern an das Antigen dient dazu, eine Immunreaktion einzuleiten, bevor eine signifikante Anzahl von Körperzellen geschädigt wird. Außerdem erfolgt die Wiederherstellung der Gewebestruktur nach diesem Angriff. 

	#359, 37:00 

	 

	Impuls 

	Die Freisetzung von Energie, die dazu dient, ein Signal an andere Neuronen weiterzuleiten und die empfangenen Informationen auf die Ebene des Ätherkörpers, der Lebenskraft, zu übertragen. 

	#120, 19:35 

	 

	Imhotep 

	 

	Kontakt mit Tumesoutom Er war der Architekt der allerersten Pyramide. Alle anderen Pyramiden wurden auf der Grundlage seiner Notizen, basierend auf seiner Konstruktion des ersten Bauwerks, errichtet. Die Priester klassifizierten seine Notizen sofort, und dann begannen andere Architekten mit dem Bau von Pyramiden nach bestimmt mathematischen Gesetzen (es muss eine bestimmte Höhe geben, ein Kantenverhältnis, das den Raum strukturiert). 

	 

	#403, 48:43 

	 

	 

	Name des Höheren Selbst 

	 

	Kann mit dem Namen in dieser Inkarnation übereinstimmen, kann aus früheren Inkarnationen stammen, wichtiger für das Höhere Selbst. Kann nicht mit dem Namen in diesem Leben übereinstimmen, kann ein anderes Geschlecht haben. Kann ein Name für die spirituelle Welt sein. 

	  

	#86, 27:08 

	 

	 

	Name des Geistes 

	 

	Die Gesamtheit der Schwingungen des Geistes, die ihn im Vergleich zu anderen Geistern widerspiegeln. Gott gibt dem Geist einen Namen. Obwohl der Geist die Idee des Namens als seine eigene Schöpfung betrachtet, wird ihm dieser Gedanke von Gott gesandt. So geschieht es in der geistigen Welt. 

	 

	#114, 28:57 

	 

	 

	Name der Seele 

	 

	Viele Namen in verschiedenen Inkarnationen. Ein Name für das Höhere Selbst. 

	 

	#86, 27:08 

	 

	Indra 

	Ein subtiles Wesen, das den Namen des Krishna-Vertrauten annahm, um Tieropfer von Menschen entgegenzunehmen. Es war ein Wesen der 15.-16. Dichte, war für atmosphärische Phänomene verantwortlich, konnte Wetter, Regen oder Dürre erzeugen und herrschte über einen großen Raum über dem Dorf. Wenn keine Tiere geopfert wurden, schickte Indra Dürre auf die Erde. 

	#310, 10:08 

	 

	Trägheit 

	Die Haupteigenschaft der Materie, die ihr das Gegenteil ermöglicht. 

	#263, 03:35 

	 

	Ingenieure dichtes Material Strukturen 

	Spezialwissenschaftler von Außerirdischen, die beispielsweise spezielle Nanofilme herstellen, um Schiffe abzudecken oder Roboter. Auf der Oberfläche eines Metalls oder Polymermaterials erzeugen sie einen sehr dünnen Nanofilm eines anderen. 

	#200, 13:15 

	 

	Inkarnation in die Vergangenheit 

	Die Verkörperung des Geistes in der Vergangenheit ist für uns Zeit und für sie unsere Gegenwart die Zukunft. Für die spirituelle Welt, für die Welt körperlos Geister haben in unserem Verständnis der materiellen Welt kein Zeitkonzept, da es dort keine Veränderung gibt. Geister inkarnieren zu diesem Zweck, um sich zu verändern. Da es dort keine Zeit gibt, da dort Ewigkeit herrscht, gibt es dort auch keine Veränderungen. Und da es dort keine Zeit gibt, besteht aus der spirituellen Welt die Möglichkeit, sich in der materiellen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu manifestieren. 

	#40, 27:44, 29:27 

	 

	Incubi und Succubi 

	Meistens handelt es sich dabei um Plasmoide, die in der Astralebene sexuelle Beziehungen mit dem menschlichen Astralkörper haben. Auf diese Weise tauschen sie Energien aus, denn beim Eintritt in die Astralebene erinnert sich der Astralkörper an den physischen Körper und daran, wie er sich beim sexuellen Kontakt mit einer Person gefühlt hat. Diese Gefühle und Wünsche werden im Astralkörper gespeichert. Daher gibt es einige Plasmoide, für die diese menschliche Energie in Schwingungen geeignet ist… 

	#180, 44:35 

	 

	Insektoide 

	Die erste Zivilisation in unserer Galaxie, nahe ihrem Kern. Mehrere zehn Milliarden Jahre sind vergangen, seit sich aus riesigen Insekten Insektoiden entwickelt haben und diese von Tieren zu intelligenten Formen übergegangen sind. 

	#414, 48:00, #452, 02:24 

	 

	Instinkt 

	Selbstreproduzierend ein Verhaltensprogramm eines Lebewesens, das auf sein Überleben, seine Fortpflanzung und seine Dominanz über andere Lebewesen abzielt. Sowohl Menschen als auch Tiere haben einen Instinkt – ein Programm, das unabhängig vom Verstand funktioniert, um Leben zu erhalten, sich fortzupflanzen usw. Es ist mehr mit dem Körper verbunden, aber er (der Mensch, das Tier) fühlt es, als Ihre eigene Wunsch oder dein Gefühl. 

	#345, 30:12, 42:43 

	 

	Instinkte (Typen) 

	Fünf grundlegende Instinkte: Erhaltung, Fortpflanzung, Macht, Führung, Herde. Und der sechste ist hedonistisch. Menschen haben wie Tiere Instinkte, die von tierischen Vorfahren stammen und geerbt wurden. Diese Instinkte herrschen beim Menschen vor, in Kind , während er erzogen wird, seinen Körper zu erhalten. Bei jedem Kind, auch bei einem Menschenkind, zielt der wichtigste Selbsterhaltungstrieb darauf ab, den Eltern zu folgen und sie als höchste Autorität anzuerkennen. Nur sie sind die Garantie für Sicherheit, und nur von ihnen passen alle in jungen Jahren wahrgenommenen Informationen ohne Kritik in die Gedächtniszellen und bestimmen dann viele Gefühle oder bewusste Einstellungen eines bereits erwachsenen Menschen zur Welt um ihn herum. Der Selbsterhaltungstrieb ist notwendig, damit ein Mensch seine Aufgabe erfüllen und nicht in die geistige Welt gehen kann, weil es dort besser ist. Der Fortpflanzungstrieb ist notwendig für die Schaffung neuen Lebens. Der Führungsinstinkt ermöglicht es Ihnen, nach Macht zu streben und Gesetze für Strukturierung und Ordnung festzulegen. Der Herdeninstinkt ermöglicht es Ihnen, sich zu versammeln Gesellschaften und Liebeskommunikation. Der Lustinstinkt, das Verlangen nach Vergnügen ist notwendig, um Dankbarkeit gegenüber Gott und die Manifestation der Freude aus der Inkarnation zu entwickeln. 

	#233, 01:26:47, #266, 10:38, 23:47 

	 

	Instinktives Programm 

	Eine gewisse Einheit, die aus der instinktiven Energie des Geistes besteht, vereinigt mit dem Programm in den Genen des menschlichen Körpers. 

	#85, 01:17 

	 

	Instrumentelle Transkommunikation 

	 

	Kommunikation mit technischen Mitteln und intelligenten Gesprächspartnern jenseits der irdischen Sinneswahrnehmung. 

	 

	#170, 04:50 

	 

	Insulinresistenz   

	Nichtakzeptanz von sich selbst. Ein Mensch genießt das Leben nicht nur durch Essen, sondern auch durch die Tatsache, dass er lebt, sieht, hört, etwas stört ihn. Es tritt ein Kompensationsmechanismus auf: Die Glukosemenge im Blut steigt an und umgekehrt sinkt die Insulinmenge oder die Zellen werden unempfindlich. 

	#189, 25:46, 48:28 

	 

	 

	Störstoffe 

	 

	Negative Wesenheiten aus verschiedenen niederen Welten, die sich über die karmischen Knoten einer Person mit ihr verbinden. 

	Dazu gehören: 

	1 Seelen, die durch karmische Knoten mit einer Person verbunden sind; 

	2 Anhaftungen, Verbindungen, die bereits in der gegenwärtigen Inkarnation gebildet werden, und sie können in der frühen Kindheit nur aufgrund des Zusammentreffens von Schwingungen der Geister gebildet werden, verkörpert in den feinstofflichen Körper und in den Menschen, das heißt den Geist, verkörpert in den menschlichen Körper. 

	 

	#450, 06:05 

	 

	 

	Intuitives Wissen über die Realität 

	 

	Ein Wunsch, der aus dem Unterbewusstsein, aus dem Höheren Selbst, also in Form von Intuition kommt. 

	 

	#417, 00:20 

	 

	 

	Intuitive Einblicke 

	 

	Meistens sind es Gedanken, die davon handeln, wie man seine Aufgabe erfüllt, die Liebe zu sich selbst und der Welt steigert, sein Wissen erweitert und alles tut, was einen den göttlichen Schwingungen näher bringt. All diese Gedanken und Gefühle kommen vom Höheren Selbst. Alles, was einen dazu verleitet, andere zu verurteilen und zu denken, man müsse nur sich selbst lieben, ist eine Ablehnung des Höheren Selbst. 

	 

	#1, 14:34 

	 

	Intuition 

	Ein Kommunikationskanal, durch den der in der geistigen Welt verbliebene Teil des Geistes versucht, mit seinen verkörpert Teil. 

	#30, 33:26 

	 

	Infektiöser Prozess 

	 

	Die Reaktion eines Makroorganismus auf einen Mikroorganismus, der ihm in irgendeiner Weise schaden könnte. Trifft er auf eine Mikroflora, die dem Mikroorganismus evolutionär völlig unbekannt ist, kommt es nicht zu einer Infektion. wird passieren , da der Mikrobe die erforderlichen Enzyme fehlen, um in das Körpergewebe einzudringen. Dringt ein Virus in eine Zelle ein, beginnt es mit speziellen, sehr kleinen Molekülen zu signalisieren, dass ihm etwas Schlimmes zugestoßen ist. Dies geschieht trotz des Schutzes des Virus selbst, das seine Proteinmoleküle eine Zeit lang in der gesamten inneren Membran der Zelle platziert, damit ihr endoplasmatisches Retikulum die Proteine produzieren kann, die es zum Aufbau neuer Viruspartikel benötigt. Trotzdem sendet die Zelle weiterhin Signale. Dann wird der gesamte Körper aktiviert, das heißt, es werden spezielle Antikörper produziert, die ihre eigene Zelle zerstören, sodass diese Viruspartikel in die äußere Umgebung, in den Raum um diese Zellen herum, gelangen und neutralisiert werden können. 

	Wenn es nur eine oder zwei Zellen sind, spürt der Körper es nicht. Aber wenn es viele solcher Zellen gibt, beginnt der Körper, die Temperatur zu erhöhen, um die Vermehrung von Viren zu verlangsamen und ungünstige Bedingungen zu beseitigen. Der Mensch beginnt zu reinigen. Seine Temperatur steigt, er fühlt sich schlecht, er fühlt sich schwach, als obligatorischer Bestandteil einer infektiösen Asthenie. Dies ist ein obligatorischer Bestandteil jeder Infektion, sodass der Mensch seine Energie für die Immunität und die Reinigung aufwendet. Er wird ins Bett gebracht, damit er bei sich sein kann, das Licht seiner Liebe zu diesem Organ senden kann, das hilft harmonisieren sogar schädliche Mikroben. Es ist erwiesen, dass sie im Körper weniger virulent und weniger bösartig werden, wenn man ihnen bewusst Liebe sendet. 

	 

	#27, 01:01:20, #365, 23:57 

	 

	 

	Informationskrieg 

	Einfluss auf das Bewusstsein und Unterbewusstsein einer Person mit dem Ziel, ihn negative Emotionen, senken seine eigenen spirituellen Schwingungen und führen zur Erniedrigung sowohl des Einzelnen als auch der Gesellschaft. 

	#295, 01:16 

	 

	Informationsfeld des Universums 

	Die Gesamtheit aller egregorialen Strukturen, die in diesem Universum verkörpert sind. Sie enthalten Informationen. Diese werden jedoch nicht in Form materieller Aufzeichnungen aufgezeichnet, sondern in Form von Gedankenbildern, die von den Menschen selbst ausgesendet werden. Plasmoid Zivilisationen und so weiter. 

	#420, 35:04 

	 

	Die Informationen sind falsch 

	Eine wahre Information, die einen Aspekt der Realität beschreibt und alle anderen außer Acht lässt. 

	#289, 10:57 

	 

	Informationen vom Foto 

	Informationen aus dem ätherischen Feld desjenigen, der dargestellt dort. Das Foto enthält Energie. Wenn ein Mensch fotografiert wird, enthält sein Bild Informationen über seine Lebensenergie im Moment der Aufnahme. Auf diesem Blatt Papier bleibt eine Energiespur zurück, die jedoch unsichtbar ist, wie ein Feld. Die Informations-Energie-Komponente wird gelesen. 

	#344, 01:08:26, 01:19:20 

	 

	Yin-Yang (Symbol) 

	Die Bezeichnung dessen, was in jeder niederen Schwingungsenergie, in jedem niederen Schwingungsgeist (was wir nennen dunkel Geist) ist ein Lichtteilchen. Aber selbst ein Lichtgeist kann dunkel werden. Hier wird Entscheidungsfreiheit gezeigt. Zwei Seiten derselben Sache. Symbole, die Gegensätze in allen Lebensbereichen darstellen, sowohl in der realen als auch in der spirituellen Welt. 

	#66, 01:02:32, #244, 20:48 

	 

	Sucher 

	Geister aus der 16. Ebene der Welt körperlos Geister, deren Aufgabe es ist, den Weg in die Welt der guten Geister zu finden, in die Welt der Engel, wo das Licht viel heller leuchtet als in der Welt der durchschnittlichen Geister. Die Sucher sehen überall Reflexionen dieses Lichts. Die Hauptsache für sie ist, nicht in Dogmatismus zu verfallen und sich nicht einzuschränken Ihre eigene Denken. Sie sind solchen Erfahrungen bereits entwachsen und sehen nun das Gute in allen Religionen und spirituellen Lehren. Das charakteristische Merkmal von Suchern ist Unzufriedenheit Ihre spirituelle Entwicklung, ihr ständiges Streben nach Vollkommenheit. Viele von ihnen spüren bereits, dass alle Bücher über spirituelle Entwicklung, alle religiösen Schriften nutzlos sind, wenn sie das Licht in sich selbst nicht sehen und erkennen. Viele Suchende spüren es und verschmelzen mit ihm, aber nicht alle können es sich selbst erklären. Doch oft zittern ihre Herzen vor dem großen Mysterium der Existenz, während sie vage erkennen, dass Dunkelheit unerkanntes Licht und Böses fehlgeleitetes Gutes ist. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Verzerrung (Häresie) ) 

	Manche Geisteshaltungen beruhen auf dem Gefühl, Materie nicht zu akzeptieren. Sie führen dazu, dass die Schwingungen eines Menschen absinken und er in seinem Geist und seinen Gefühlen sündigt. Weil er Materie nicht als eine der Energien Gottes akzeptiert. 

	#206, 12:05 

	 

	Aufrichtige Vergebung 

	Den Seelenfrieden wiederherstellen. Erkennen, dass die traumatische Tat eines anderen eine Lektion für einen selbst ist. Erkennen, dass jemand, der in einem Zustand der Bewusstlosigkeit, vielleicht mit verminderter Schwingung, in Abwesenheit von Liebe schlecht gehandelt hat, und ihm das aufrichtige Licht der eigenen Liebe lenken, das ihm ermöglicht, seine Schwingung zu erhöhen und zu Gott zurückzukehren. Wahres Glück in Gott wünschen, keine Entschuldigungen oder die Rückgabe materieller Dinge verlangen. Volles Anerkennen, dass man diese Lektion angenommen und bestanden hat. Und das Wichtigste – ein Gefühl der Liebe für den Gegner. 

	#187, 02:18:00 

	 

	Rückzahlung 

	Die Erlösung aus der Sklaverei des Bösen ist ein Bild, ein bildlicher Ausdruck aus dem 1. Jahrhundert n. Chr. Der Herr Jesus Christus opferte sein Leben, seine Inkarnationen in Milliarden von Welten, um uns zu seinen Teilchen zu machen, damit wir uns als Licht fühlen können, Wahrheit , Leben. Lebe wie er lebt und werde sein „Sklave“. 

	#165, 25:07 

	 

	Künstliches neuronales Netzwerk 

	  

	Kombinierte Systeme aus künstlichem neuronalen Netzwerk und biologischem Körper. Existiert auf der siliziumorganischen Basis von Lebensformen und ist für die Bewahrung von Informationen in einer künstlichen Umgebung verantwortlich. Die organische Basis ist die Grundlage für die Lebenskraft, ohne die sich kein Geist mit dem Körper verbinden kann. 

	 

	#95, 01:50, 02:07 

	 

	 

	Künstliche Intelligenz   

	 

	Automatisierte Systeme, die sich selbst reproduzieren können, jedoch nach einem vorgegebenen Programm. Sie sind nicht zu unabhängigen Entscheidungen fähig. Unabhängige Entscheidungen sind nur im Rahmen des Programms möglich. Automatische digitale Systeme, die beispielsweise die Flugroute eines Schiffes berechnen. Dies ist schneller, qualitativ hochwertiger und entlastet Humanoide. 

	 

	#76, 23:03, #95, 01:23 

	 

	Kunst auf Esler 

	Erziehung neuer Generationen im Geiste des Lichts der Liebe unseres himmlischen Vaters. Was auf der Erde in Religionen, Wissenschaft und Esoterik unterteilt ist, ist ein einziges Wissen. Sein Wesen ist der Glaube an sich selbst als Teil Gottes. ausgestattet mit mit all seinen Qualitäten zur Bewältigung der Realität der materiellen Welt, für immer größere Vollkommenheit in der Liebe, ohne die wahres Glück im Licht Gottes unmöglich ist. Erklärung verkörpert Geister der Bedeutung der Freiheit und der Bedeutung des Leidens in der materiellen Welt. Oft ist dies eine Gelegenheit lernen Mitgefühl und Hilfe für andere sind notwendige Eigenschaften der Liebe derjenigen, die dem unschuldigen Leidenden nahe stehen. Hier gibt es keine Schuld, sondern nur die Möglichkeit, Liebe als unschätzbare Energie zu entwickeln, die die Möglichkeit bietet, sich mit der Quelle des ewigen Lebens, der Weisheit und der Gnade zu verbinden. 

	PiosNior, Kunsthistoriker, Spezialist für das Studium und die Anwendung figurativer Wahrnehmungsformen, Planet Esler. 

	#60, 01:45 

	 

	Verlockung   

	 

	Gedanken, die von außen von diesen Wesen kommen: verkörpert Und körperlos , die an eine bestimmte Lebensweise gewöhnt sind. 

	  

	#53, 01:03:05 

	 

	Islam 

	Eine Religion, die von einer Zivilisation des Planeten geschaffen wurde Tumesout mit dem Ziel, die unterschiedlichen arabischen Stämme zu einem starken, nationalen, religiösen Egregor. Der islamische religiöse Egregor wurde während der Zeit hart Der Kampf gegen Polytheisten und die daraus entstandenen Gruppen war von Zorn erfüllt, der darauf abzielte, die Welt für sich neu zu gestalten, den Kampf gegen Andersdenkende. Dieser Zorn blieb im islamischen religiösen Egregor erhalten und ist es auch im christlichen, doch das Licht dieser Religionen überwindet die in ihnen verankerten wütenden Energien, denn je mehr Zeit seit der Entstehung des Egregors vergeht, desto mehr Menschen werden in ihm geboren, die die Entstehungsgeschichte vergessen und sich innerlich weiterentwickeln. Anfangs war es eine kleine Sekte unter Polytheisten. Die Heiden pflegten einen traditionellen Lebensstil, und die Muslime waren eine Sekte. Es dauerte mehrere Jahrhunderte, bis aus einer kleinen Sekte eine Religion zu einem größeren Ganzen wurde. Und nun ist aus einer kleinen Religion eine Weltreligion entstanden. Der Islam wurde ursprünglich für die Araber geschaffen, damals bestand seine Aufgabe darin, die Araber zu vereinen. Mittlerweile hat die Religion diese Aufgabe erfüllt, und nun gilt ihre Aufgabe nicht nur den Arabern, sondern auch der Aufrechterhaltung der religiösen Ordnung in der Welt im Allgemeinen, in der Dimension, in der sie sich befindet. Wie jede helle Religion, in der sie an Licht, Liebe und Gutes glauben, hat die islamische Religion die gleiche Aufgabe wie alle anderen. Zum Beispiel wird den Gläubigen geboten, fünfmal am Tag zu beten, nicht einmal. Der Zustand des ständigen Gebets ist gut und nützlich für die Erde, denn helle Gedanken werden auf die Astralatmosphäre gerichtet und reinigen sie von Negativität, schieben sie beiseite, als ob sie diese Negativität herauspressen würden. Im Moment wird der islamische Egregor hauptsächlich kontrolliert von Apschetarim , er wird von mehreren Geistern unterstützt. Jetzt regiert anstelle von Mohammed Ismail, er lebte auf der Erde, war Wissenschaftler im 13. Jahrhundert n. Chr. Und mehr vier: Ali und Ibrahim - körperlos Parfüm, Apschetarim vom Planeten Tumesout , Liatomon vom Planeten Burkhad - verkörpert Sie können sich ändern, einige können kommen, andere können zur Inkarnation oder zu anderen Egregoren gehen, die Zusammensetzung ist nicht konstant. 

	#75, 06:13, #235, 52:56, #293, 11:45, 17:08 

	 

	Forscher 

	Geister aus der 14. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die Freude daran haben, die Gesetze der materiellen Welt in all ihrer Vielfalt zu erlernen. Sie können etwas über die Natur, die Gesellschaft oder sich selbst lernen, sie können Gott hinter all dem sehen, aber sie wollen ihn auch kennenlernen und in die Schranken weisen. Seine Gesetze und Energien. Sie sind nicht immer in der Lage, Harmonie mit Algebra zu überprüfen, daher können solche Geister oft den Unterschied zwischen Glauben und Wissen nicht verstehen. Dennoch hilft ihnen ihre angeborene Logik und Analytik zu spüren, dass die Welt viel komplexer ist, als sie ihnen erscheint. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	WAHR 

	Und da ist Gott selbst, das heißt, dies ist dieses Teilchen Gottes, dieses Licht, das in jedem Menschen ist und mit dem jeder kommunizieren muss. T und die Energie, die jedem Leben, Liebe und Licht schenkte. Und Leben, Liebe, Licht, Wahrheit sind Synonyme, Namen derselben Energie des göttlichen Lichts, nach der wir alle streben. Aber Wahrheit liegt im Verständnis des Verstandes, Liebe liegt im Verständnis des spirituellen Herzens, Leben liegt in der Energie des Körpers. Alles, was um uns herum existiert, alles, was mit den Augen gesehen und mit den Ohren gehört, mit der Hand berührt werden kann, all dies ist Göttliches Licht in dichtes Material Form. Jeder Mensch ist göttliches Licht. Das Gefühl der Wahrheit des Geschehens hängt vom Grad des Bewusstseins der Energie der Liebe in uns ab. Je ausgeprägter die Energie der Liebe, desto höher die Schwingungen, desto wahrer fühlt sich die Welt um dich herum an, desto dichter wird die Substanz der Wahrheit und beeinflusst das Leben wirklich. Umso glücklicher fühlst du dich, wenn du jeden Moment dieser Wahrheit erlebst und dich als ewigen, unsterblichen, leuchtenden Geist göttlicher Vernunft fühlst. 

	#26, 40:35, #63, 48:42, #126, 20:27, #188, 29:12, #289, 10:57 

	 

	#303, 0:28 

	Wahre Reue 

	Das Bewusstsein einer Person, warum genau dies so ist bestimmt Handlung, Verhalten mit niedrigeren Schwingungen, warum genau ist es eine Sünde, ein Verstoß gegen Gottes Gebot. 

	#206, 01:45:10 

	 

	Heilung 

	Menschliche Integrität. Das Gefühl, ein Teil der Welt zu sein, ein Teil anderer Menschen, der Natur, Gottes, und daraus das Gefühl der Integrität. 

	Volles Verständnis unserer Integrität mit Gott. Und wenn wir mit unserem Geist eins mit Gott werden, mit ihm verschmelzen, unser Wille mit seinem verschmilzt, unser Herz mit seinem verschmilzt, werden wir zur Liebe. Wir werden zum Licht für alle und erwarten nichts dafür. Und dann wird unser Körper, unser physischer Körper, harmonisch und verschmilzt mit den Elementen der Natur. Und die gesamte Natur, alle ihre Substanzen sind auf ihre Gesundheit ausgerichtet, auf die Gesundheit dieses Körpers. 

	#127, 11:01, #352, 50:35, #428, 38:44 

	 

	Das Verschwinden des Universums (Ende der Welt) 

	Verlassen Sie den dichten Zustand. Gleichzeitig alles wird leuchten weißes Licht, das in unserer Wahrnehmung als Licht erscheinen wird, aber es wird wie ein Moment sein. Und dann wird es keine dichte Materie mehr geben. Aber es wird bereits die vierte Dichteebene geben. Dann wird auch die vierte verschwinden. Es wird die fünfte geben. Und so wird es sein. All diese Ebenen und all diese göttliche Energie, die ausmachte dichtes Material Welt, wird zu Gott zurückkehren, zu seinem göttlichen Wesen. Auf dem Weg werden diese Welten sich lockern Er wird es sozusagen zu sich selbst zurückgeben. Dann wird alle Materie, egal welcher Dichte, vollständig verschwinden. Nur Gott wird übrig bleiben und nur die Geister, das heißt wir, werden übrig bleiben. 

	#264, 03:13 

	 

	Ingenieure und technische Arbeiter (Index der technischen Entwicklung) 

	Einer der Zivilisationsklassifizierertypen in außerirdischen Rassen. Gesamt - 30 ITR. Auf der letzten 30. Ebene erscheint die Fähigkeit, Planeten neu anzuordnen, Sterne zu beleuchten und die Energie der Galaxie zu nutzen. Die Erde befindet sich auf der 12. Ebene der technischen Entwicklung. 

	#77, 10:10 

	 

	Judas Iskariot 

	Einer der zwölf Apostel Christi, der davon überzeugt war, dass er den Soldaten und Priestern zeigen musste, wo Jesus war, damit Christus seine göttliche Macht und sein Licht zeigen konnte. Er zweifelte nicht an seiner göttlichen Herkunft, daran, dass er der Sohn Gottes war und nicht nur ein großer Prophet oder Lehrer, sondern Gott selbst. 

	#36, 33:03, #239, 20:49, #241, 1:23:34 

	 

	Y 

	 

	Yeti 

	Alle Stämme der Menschen trennten sich nach der Großen Eiszeit von der Zivilisation der Erde, verursacht durch den Angriff von Drachen auf die Erde. Es gab eine Legende, dass Drachen die Erde angriffen. Dies führte zu einer Abnahme des Sonnenlichts. Der Legende nach wurde die Sonne durch diese Gesetzlosigkeit verletzt und ihr Licht nahm ab. Aus diesem Grund verschwand ein Teil des Lebens von der Erde. Viele Pflanzen, Tiere und Vorfahren starben. Und diejenigen, die zurückblieben, versteckten sich in Höhlen, unterirdischen Gängen, Korridoren und Tunneln. Nach der Vereisung entfernten sich die Menschen von der inneren Natur und begannen, ihre Zivilisation auf dem Blut und den Knochen der Erde selbst aufzubauen, indem sie ihr Ressourcen, während sie sich vom Licht, vom Geist entfernten. Dann entwickelten sie sich getrennt. Sie lebten in der Natur (in der Natur, passten sich ihr an, kommunizierten mit ihr Geister). Sie versteckten sich unter der Erde, erhielten eine Strahlendosis, viele von ihnen starben. Viele von ihnen konnten ihren Körper jedoch so anpassen, dass er Strahlung abwehrte und Radionuklide eliminierte. Es kam zu einigen Genschäden, auch in den Geschlechtszellen, die sie an ihre Nachkommen weitergaben. Aufgrund von Mutationen traten Hypertrichose oder erhöhte Behaarung, dunkle Hautfarbe und dichtere Haut auf. Yetis konnten die durch Strahlungsenergie verursachten zufälligen Mutationen in ihren Geschlechtszellen lenken, um sich an die Umwelt anzupassen. 

	Die Geschichte des Volkes zeigt, dass sie lange Zeit in einem kleinen Stamm lebten und sich dann über die Erde ausbreiteten. Der Stamm ist in Familien aufgeteilt. Jedes Familienmitglied verrichtet eine Arbeit, die dem gesamten Stamm nützlich ist. Bei Entscheidungen sind jedoch alle gleich. Wichtige Entscheidungen werden im Gespräch mit dem gesamten Stamm getroffen. 

	Der Anführer ist jemand, der Ideen einbringt, aber nicht darauf besteht. Nicht jemand, der befiehlt, sondern jemand, der vorschlägt, wohin man gehen, was man tun und welche neuen Orte man erkunden kann. 

	Dank der Zellkontrolle verlassen Yetis die Inkarnation, wenn der Geist selbst, also bewusst, dies beschließt. Sie leiden praktisch nicht an den meisten Krankheiten. Es gibt keine Medikamente, keine Drogen. Wenn einer der Yetis verletzt ist, kann selbst ein Kind die Blutung stoppen, indem es seinen Blick richtet und mental den Gefäßen befiehlt, sich zu schließen und den Blutzellen ein Gerinnsel zu bilden. 

	Yeti verfügen nicht über Schrift, sondern über ein Sprachbild, Silben, um Informationen zu übermitteln. Genau das verfügt das Priestertum. Manche Priester können Informationen über neue Methoden, beispielsweise zur Kommunikation mit Geistern, oder über Praktiken zur Beschleunigung des Energieaustauschs in ihrem Körper mit bestimmten Zeichen (Symbolen, Quadraten) kennzeichnen, um diese nicht zu vergessen. Nur sie und diejenigen, denen sie dieses Wissen vermitteln, können diese Zeichen verstehen. 

	Yeti kann bestraft werden, wenn ein Stammesangehöriger dem Einfluss dunkler Geister erlag, ein dunkler Geist in ihn eindrang und er begann, alles um sich herum zu zerstören. Er wird vertrieben, damit er auf sich selbst aufpassen kann, denn er kann böse sein und jemandem Schaden zufügen. 

	Jedes Kind ist von Plasmoiden begleitet, von 16 bis 60 Plasmoiden. 

	Es sind 38 Yeti-Stämme bekannt. Weltweit gibt es etwa 15.000 davon. Ihre Sprache basiert stark auf Bildern. Eine bestimmte Silbe bezeichnet ein bestimmtes Bild. Sie kommunizieren durch Gedanken auf Gefühlsebene. Alle Stämme haben eine einheitliche mentale Sprache. Verschiedene Bilder können in einer Silbe zusammengefasst werden. 

	Yetis haben 7 Hauptenergiezentren. 30 % des Geistes sind im Körper verkörpert. 

	Yetis leben in Höhlen, auch in solchen, die unter die Erde führen können. Es gibt zu wenige von ihnen, um Yetis als eigenständige Zivilisation zu betrachten. Einige bauen jedoch unterirdische Gänge zwischen ihren Siedlungen. Sie haben einen solchen Kontakt mit den Geistern der Erde, dass sie sich mit ihnen über eine Art Erdbeben einigen, die Geister jedoch gezielt stoßen. Es bilden sich Tunnel, aus denen Yetis nur Steine herausziehen. Aber das kommt natürlich eher selten vor. Normalerweise benutzen sie jene Tunnel, die von Vertretern der Zivilisation, die vor der Flut vor 12.000 Jahren über der Erde lebte, angelegt wurden. Vor dem Krieg bauten Vertreter der Zivilisation, die auf der Erdoberfläche lebte, oft unterirdische Gänge, um sich dorthin zu bewegen und die Natur, die auf dem Boden wächst, nicht zu stören, nicht um Bäume zu fällen in seinem eigenen Wege usw. Sie zogen es vor, dies unter der Erde zu tun, insbesondere da die außerirdischen Zivilisationen damals sehr bereitwillig ihre Werkzeuge hergaben: dieselben Steinmetze, die solche Tunnel gruben. 

	#433, #461, 38:59, 57:08 

	 

	Yoga 

	Eine universelle Praxis, die in der Antike auf der ganzen Erde verbreitet war. Schon vor dem Krieg vor 12.000 Jahren wurde dieses Wissen aus der Geistigen Welt empfangen, von Plasmoid Zivilisationen, die von Erdbewohnern selbst entwickelt und in natürlichen Kontakten mit humanoid Zivilisationen. 

	Dies ist eine Art Synthese von Praktiken und Theorien, die auf der Erfahrung der Interaktion mit der umgebenden Welt basieren. Es ist bekannt, dass es Yoga gibt, das speziell auf die Gesundheit ausgerichtet ist. Es gibt auch Yoga, das auf Kontakte mit subtiles Material Zivilisationen. Es gibt Yoga, das auf den Schutz vor allen möglichen schädlichen Einflüssen geopathogener Zonen usw. abzielt. 

	Ein Teil davon ist in der modernen Welt unter dem Namen Feng Shui bekannt. Dabei handelt es sich auch um eine Art Yoga des Raumes, denn Yoga wird nicht nur als die Übungen verstanden, die ein Mensch durchführt, sondern auch als die Lehre über die Struktur des Raumes. 

	Nehmen wir das Wort „Yoga“ und zerlegen es in die Silben der Ursprache. „Yoga“ besteht aus den Buchstaben „y“ (einem modifizierten Buchstaben „i“), „o“ und der Silbe „ga“. Die proto-indoeuropäische Sprache war eine silbenbasierte Ursprache. Sowohl Buchstaben als auch Silben wurden verwendet, um mit bestimmten Runen Bedeutungen zu vermitteln. Yoga wird in dieser Ursprache als „Der höchste Pfad für alle“ entziffert, oder, wenn man eine Präposition hinzufügt, als „Der Pfad zum Höchsten für alle“. 

	#441, 08:55 

	 

	ZU 

	 

	Kailash 

	Ein Berg in Tibet (früher war er eine Pyramide, hat sich aber mit der Zeit eher zu einem Berg entwickelt), in dessen Bereich sich eine außerirdische Basis befindet und über der sich viele Portale zu verschiedenen Plasmoidwelten befinden. Er wurde genau so von den Plasmoiden erschaffen. Unter dem Berg Kailash gibt es einen Ort, der energetisch sehr gesättigt ist, und dort befindet sich eine Basis, in der derzeit etwa zweitausend Mitarbeiter arbeiten. 

	Ursprünglich war es die Basis der Hauptstadt Interstellar Union Burhada (Pikran). Und jetzt gibt es Vertreter aus Futissa und anderen Zivilisationen der Galaktischen Föderation des Lichts. Jetzt, da es unter die Galaktische Föderation des Lichts gekommen ist, gibt es Burkhadianer und Vertreter der Ashtar-Zivilisation. 

	97, 02:52, #182, 01:43:50, #403, 01:24:11 

	  

	Kalachakra 

	Vertreter Anti-Universum . 

	00:05, #409 

	 

	Callisto 

	Satellit des Jupiter. 

	#77, 00:15 

	 

	Mineral, Stein 

	Bestimmt eine feste Substanz, die aus chemischen Elementen besteht, die in einer strengen Reihenfolge angeordnet sind. Und aufgrund der kristallinen Struktur dieses physischen Körpers kann er verschiedene Arten von Energie und Schwingungen speichern, festhalten, sammeln und aufladen und insbesondere Schwingungen von denen annehmen, die ihn erzeugen. 

	Natursteine werden von Naturgeistern geschaffen, die zum Beispiel Gnome, Kobolde, Berggeister, Vulkangeister genannt werden, das heißt, diese bestimmt Feinstoffliche Wesenheiten. Sie erschaffen jeden Stein, jedes Mineral, jeden Kristall nicht zufällig. Sie unterscheiden sich in Farbe und Form, chemischer Zusammensetzung und physikalischen Eigenschaften. Sonst wären alle Steine gleich. Plasmoide verleihen verschiedenen Steinen unterschiedliche Eigenschaften. 

	Auf der Erde gibt es im Allgemeinen eine einzigartige Kombination bestimmt Elemente, aus denen viele Mineralien, viele Metalle usw. bestehen, auch sehr seltene. 

	Stein, am häufigsten, entsteht Es sind die Geister der Elemente, die Geister der Erde, die Geister der Berge, die von den Geistern der Region erschaffen werden können. Manchmal können aber auch Plasmoide anderer Elemente daran beteiligt sein und ihnen ihre Energie aus Wasser, Feuer und Luft zuführen, wenn sie dies wünschen. Obwohl dies nicht ihre direkte Aufgabe ist, möchten sie manchmal den Geistern der Erde dabei helfen, indem sie ihnen etwas von ihrer Energie zuführen, um die Elemente auszugleichen. 

	Ein Stein, ein Mineral ist die Melodie der Erde, es ist die Melodie der Geister der Erde, es ist wie eingefroren in Zeit und Raum. Es ist ein Ausdruck der Schönheit und Liebe der Seele, die es geschaffen hat. Nicht umsonst haben sie unterschiedliche Farben und Formen. Sogar Stalaktiten in einer Höhle werden von den Geistern dieser Höhle durch bestimmte Prozesse – Energien – erschaffen. 

	Steine herstellen Gelb Farbe, Sonne, Sonnenplasmoide können angezogen werden. In diesem Fall werden Sonnenplasmoide wie die Geister der Erde nicht zufällig als Sonnengeister bezeichnet – sie heiraten bildlich gesprochen, um diesen Stein zu gebären. Dies ist ihr gemeinsames Kind und sie stecken die Energie von Sonne und Erde hinein. Die Energie der Erde bringt den Menschen näher an die Erde, das heißt, sie ermöglicht ihm, praktischer zu sein, die materielle Welt mehr zu schätzen, und die Geister der Sonne schaffen Optimismus gegen Depressionen. 

	Es ist kein Zufall, dass der Mondstein Mondstein heißt, denn auf dem Mond gibt es auch bestimmte Plasmoide-Zivilisationen. Sie geben ihm die Energie der Ruhe, des hormonellen Gleichgewichts und der ordnungsgemäßen Funktion der endokrinen Drüsen, sodass kein Stress entsteht; die Energie der Mutterschaft, die den Mutterschafts- oder Vaterinstinkt stärkt: wie man ein Elternteil ist, das Kind, seine Bedürfnisse, seine Wünsche spürt. 

	Wenn es ein Stein ist entsteht vom Menschen künstlich hergestellt, dann beschränken sich Plasmoide in diesem Fall nur auf die Bereitstellung von Elementen, Primärelementen. Dabei sind Plasmoide der Elemente bereits beteiligt, und der Mensch sammelt sie natürlich nach bestimmten chemischen und physikalischen Gesetzen. Sie können nicht gekreuzt werden, um beispielsweise eine Substanz zu nehmen und daraus zu sammeln oder einen Stein, ein Mineral zu züchten - es muss ein bestimmter Stein oder ein bestimmtes Mineral sein. In einer künstlichen Umgebung gewachsen, sind sie weniger energiegesättigt genau durch die Energien von Plasmoiden. 

	Wenn Sie einen Kunststein oder einen Naturstein nehmen, können Sie ihn mit Ihren Energien füllen. Es wird jedoch einfacher sein, einen Naturstein zu füllen, da darin sozusagen alle Abstände zwischen Atomstrukturen und zwischen Ionenstrukturen bereits eingehalten werden. 

	#462 

	 

	Chintamani-Stein   

	Ein Objekt in Form eines Kristalls, aufgeladen mit Energien Tumesoutsev den Geist von verschiedenen Gedanken zu befreien, die dazu führen destruktiv , um den Kopf frei zu bekommen. Es wurde von Vertretern übermittelt Tumesouta , mehr vor Christi Geburt an die Herrscher in Indien, die mit der Basis in Kontakt standen, mit Shambhala im Altai-Gebirge. Kurz vor Christi Geburt wurde der Chintamani-Stein buddhistischen Mönchen gegeben und in ihrer Höhle aufbewahrt. 

	#206, 02:09:25 

	 

	Steine 

	Eine mineralische Form, nicht des Lebens, sondern der Präsenz Plasmoid Zivilisationen. Sie sind nicht von sich aus lebendig, da sie keinen Stoffwechsel, keine Geburt, keinen Tod und keine individuelle Seele haben. Aber plasmoide Zivilisationen können sich durch sie manifestieren. 

	#495, 47:00 

	 

	Geodensteine 

	Heilsteine. In der Natur werden sie von Engel- (plasmoiden) und Elementarwesen gezüchtet. 

	#131, 37:40 

	 

	Kanal "Goldene Pyramide" 

	Ein Kanal, der in der Kosmoenergetik Schwingungen erzeugt, die mit der Lebensaktivität von Viren, Mikroben und anderen Parasiten unvereinbar sind. Dieser Kanal desinfiziert den Weltraum. 

	#122, 08:38 

	 

	Cannabinoide 

	Substanzen, die den Hormonhaushalt einer Person verändern. 

	#50, 32:38 

	 

	Menschlicher Karyotyp 

	 

	Die Gesamtheit der Merkmale eines vollständigen Chromosomensatzes, der den Zellen einer bestimmten biologischen Spezies, eines bestimmten Organismus oder einer Zelllinie innewohnt. 

	Ein Karyotyp zeigt den vollständigen Satz menschlicher Chromosomen. Jede menschliche Zelle enthält 23 Chromosomenpaare, also insgesamt 46 Chromosomen. Jedes Chromosomenpaar ist ein Satz homologer Chromosomen. Bei der sexuellen Fortpflanzung wird ein Chromosom in jedem homologen Paar wird übertragen Eines stammt von der Mutter und das andere vom Vater. Der Karyotyp enthält 22 Paare autosomaler oder nicht-geschlechtlicher Chromosomen und ein Paar Geschlechtschromosomen. Die Geschlechtschromosomen sind sowohl bei Männern (X und Y) als auch bei Frauen (X und X) homolog. 

	 

	#246, 34:51 

	 

	 

	Karl Marx, Wladimir Lenin, Plechanow 

	 

	Denker, die eine – wenn auch unterdrückte – Erinnerung daran hatten, dass alle Nationen in einer Vereinigung gleicher Kräfte sein müssen, die im Namen des Lichts, im Namen der Entwicklung auf der gesamten Erde zusammenarbeiten müssen. Sie hatten das Verständnis, dass alle Reichtümer des Erdinneren sowie Luft, Wasser und Sonnenlicht allen Bewohnern gehören. Dies rührte von ihren unterdrückten Erinnerungen an die gleichen Gesetze auf den Planeten her. Interstellar Union. 

	Ihre Inkarnation an einem Wendepunkt war kein Zufall. 2000 Jahre nach Christi Geburt, im Zeitraum von 1900 bis 2000, im letzten Jahrhundert des 20. Jahrhunderts, war ein Wendepunkt, und dann vollzog auch eure Gesellschaft einen Quantenübergang. Die Erde flog durch einen solchen Ort in der Galaxie, wo es Energien gab, die zur Vereinigung verschiedener Kräfte auf eurem Planeten beitrugen. 

	 

	#256, 05:32 

	 

	 

	Karma 

	 

	Die Aufgaben, die bewusste Geister in der aktuellen Inkarnation lösen sollen. 

	Eine Quelle, in der alle Handlungen und ihre Folgen in früheren Inkarnationen aufgezeichnet sind. 

	Karma entsteht in jeder Sekunde der Inkarnation und ist mit den Entscheidungen des intelligenten Geistes verbunden. Es wird von beratenden Geistern angeboten. 

	Karma ist nicht nur die Last, nicht nur das Erbe vergangener Inkarnationen, sondern auch der Ballast, der sich in diesem Leben ansammelt. Es ist wie ein Bankkonto, auf dem man bestimmte Energien ansammeln oder für den eigenen Bedarf entnehmen kann. Aber das ist nur eine grobe Schätzung. Daher ist jede Beziehung karmisch, da Karma sowohl aus einem früheren Leben stammen als auch in diesem Leben angesammelt werden kann. 

	 

	Die Gesamtheit aller Schwingungen im spirituellen Herzen im Moment des Austritts aus der Inkarnation. 

	 

	 

	#09, 06:07, #20, 57:22, #52, 12:04, #83, 08:05, #131, 02:27:20, #427, 22:20, #447, 08:18 

	 

	  

	 

	Karma: Stornierung 

	 

	Was Christus als „Sinneswandel“ bezeichnete. Er kann Karma aufheben, wenn er einmal stattgefunden hat. Und er kann sowohl in einem einzigen Moment geschehen, der im Osten „Satori“ genannt wird, als auch ein Leben lang andauern, wenn es sich um eine Haltung gegenüber einer Entscheidung handelt, die der Seele eines Menschen sehr am Herzen liegt. Kann ein Mensch Karma aufheben? Natürlich kann er das. Denn das Bedürfnis nach Karma verschwindet für jemanden, der den Grund erkannt hat. ihr Formationen. Der Zweck des Karmas ist nicht Bestrafung, nicht Rache, sondern eine Lektion für jene Geister, die sich für die Erniedrigung entschieden haben. Und wenn der Geist ohne Lektion bereits verstanden hat, warum er diese Wahl getroffen hat und den Weg des Fortschritts eingeschlagen hat, dann verschwindet die Notwendigkeit dieses Karmas. Er hat diese Lektion bereits gelernt. 

	 

	#47, 39:41 

	 

	 

	Karmische Knoten 

	 

	Unverarbeitete Situationen in früheren Leben, jene Situationen, die bei einem Menschen Negativität verursacht haben und die er vor seinem Ausscheiden aus der Inkarnation nicht verarbeiten, in Positives umwandeln, in positive Erfahrungen umwandeln konnte. Diese Situationen gehen in seinen karmischen Körper, in das karmische Gedächtnis über. 

	 

	Eine Blockade, die in einem früheren Leben entstanden ist und nicht aufgelöst bevor er die Inkarnation verlässt. Vielleicht verwandelt er sich im Laufe des Lebens in der spirituellen Welt in den sogenannten karmischen Knoten. Er enthält nicht die Lebenskraft, die die Seele vor ihrer Verbindung mit dem Geist verlässt. 

	Der karmische Knoten kann jedoch nur auf der Ebene der Bilder verstanden werden. Dies sind einige Gedanken, Gefühle, Emotionen. Sie bilden einen multifaktoriellen Knoten (mehrfarbige Fäden, die einen Energieklumpen bilden). Er besteht bereits aus Gedanken, Gefühlen, Emotionen und gibt diese an die nächste Inkarnation weiter. Und er beeinflusst unter anderem die Bildung einer neuen ätherischen Matrix eines neuen physischen Körpers. 

	 

	#83, 08:05, #443, 08:56, #450, 06:05 

	 

	 

	Kassiopeia 

	 

	Sie war eine irdische Frau, eine Königin, die Frau von Kepheus, dem Herrscher einer der Priesterkaste. Sie war eine Priesterin der Demeter. Sie hatte viele Kinder. Die älteste von ihnen hieß Andromeda und war von Kindheit an Demeter geweiht. 

	 

	#288, 01:07:18 

	 

	 

	Charaktereigenschaften 

	 

	Erfahrungen vergangener Inkarnationen, transformiert in die spirituelle Welt. 

	 

	#31, 18:26 

	 

	 

	Pythagoras-Platz 

	 

	Ein Zahlenquadrat, anhand dessen man die angeborenen Fähigkeiten der Seele berechnen kann. Inwieweit jede Seele die neun Hauptfähigkeiten und die acht darauf folgenden Fähigkeiten manifestiert, könnte man als sekundär bezeichnen. Dies geschieht jedoch alles im Moment der Inkarnation des Geistes. Das heißt, anhand des Geburtsdatums konnte bestimmt werden, welcher Geist inkarnierte, welche spezifischen Fähigkeiten, welche Willenskraft, welches Bioenergieniveau, welches Interesse am Lernen der Welt und vieles mehr. 

	Denn das Geburtsdatum des Geistes wurde nicht zufällig in Zahlen angegeben. Das heißt, der Geist, der sich einen ätherischen Körper baute, war bereits in die eine oder andere digitale Matrix eingeschrieben, die auf dem Planeten existierte. 

	 

	#473, 18:09 

	 

	 

	Quanten Holographie 

	 

	Ätherische Matrizen. Das heißt, zwischen den Welten: dichtes Material Und dezentes Material und zwischen dezentes Material und dem Geistigen gibt es sogenannte ätherische Schichten, Torsionsfelder usw. Sie trennen die Welt einer Dichte von der Welt einer anderen Dichte, das Materielle vom Geistigen. 

	 

	#304, 37:22 

	 

	 

	Quanten Vorherbestimmung (Arbeiten mit der Zeitleiste) 

	 

	Informationswellen, die die Realität der materiellen Welt bestimmen. 

	 

	#308, 02:02 

	 

	 

	Quantenübergang 

	 

	Die Zeit, in der Quanten, ohne ihre materielle Natur zu verlieren, unter dem äußeren Einfluss der geistigen Welt , ohne seine Fähigkeit zu verlieren, dichtes Material Substanzen, die ihre Schwingungen erhöhen um die Qualität der umgesetzten Entwicklungsprogramme sicherzustellen Dies führt dazu, dass die ganze Welt, die ganze Erde mit all ihren Schalen, allen Substanzen, aus denen sie bestehen, beginnt, ihre Schwingungen zu erhöhen. 

	Gleichzeitig bleiben die Menschen physisch gleich, sie werden geboren und sterben. Aber auch im Körper fühlen sie sich wie ewige Wesen, und zwar alle. Und der Körper selbst trägt dazu bei, da er ebenfalls seine Schwingungen erhöht. So werden die Schwingungen für jeden allmählich ansteigen, und diejenigen, die diesen Übergang nicht durchmachen können, werden einfach auf andere Weise aus der Inkarnation genommen, und nur diejenigen, die bereit sind, den Übergang zu durchlaufen, werden zur Inkarnation geschickt. Dies alles geschieht allmählich und trägt zum Erwachen ruhender Bereiche der menschlichen DNA bei, jedoch nur im Einklang mit dem Geist und abhängig von ihrem spirituellen Wachstum. 

	Der physische Körper selbst wird unverändert bleiben. Die Menschen werden bewusster mit ihrem Höheren Selbst, ihren Betreuern und außerirdischen Zivilisationen kommunizieren. Sie werden den Körper leichter und bewusster für Astralreisen verlassen. 

	Diese Menschen, bei denen diese DNA aktiviert ist, verfügen über energetische Fähigkeiten, beispielsweise ihre Lebenskraft auf die Bewegung von Objekten, die Heilung von Menschen, die Selbstregeneration und die eigene Regeneration zu richten. Und sie verfügen auch über eine solche Glaubenskraft, dass sie (natürlich nur, wenn sie diese entwickeln, denn selbst bei aktivierter DNA kann diese Lebenskraft nicht wirken, wenn sie sich nicht in diese Richtung entwickelt) sogar lernen können, sich von der Schwerkraft der Erde abzustoßen. Und sie können beispielsweise auch problemlos mit ihren Gedanken Phantome verschiedener astraler und mentaler Wesen erschaffen, die ihnen in ihren Angelegenheiten usw. helfen. 

	Quantenübergang in die aktive Phase eingetreten   seit 2012.   Es geschieht schrittweise. Die aktive Phase dauert 90–96 Tage, danach folgt eine Anpassungsphase von 60–65–70–78 Tagen. 

	Der Übergang zu einer neuen Bewusstseinsebene trägt zur Veränderung der Quantenfelder des menschlichen Körpers bei, sodass Menschen und ihre geborenen Kinder die spirituelle Welt besser spüren können. Die Einführung neuer Gesetze wird folgen, heller, erfüllt von göttlicher Liebe, die es uns ermöglichen, auf diesem Planeten auf der gleichen Ebene zu existieren wie in Interstellar Union. 

	Viele Zivilisationen, feinstoffliche und spirituelle Welten, investieren derzeit Energie in die Zivilisation, um den hier inkarnierten Seelen eine Chance zu geben, sich unter günstigeren Bedingungen zu entwickeln und ihren Weg zu erleichtern. Viele Zivilisationen glauben, dass der Beitritt zu anderen Sternenzivilisationen, sei es der Galaktischen Föderation des Lichts, der Interstellaren Union oder beiden interplanetaren Organisationen gleichzeitig, den Weg erleichtern wird. Sie werden sich als Teil einer Familie fühlen, in der jede Zivilisation ihre Rolle spielt. Um sich darauf vorzubereiten, ist jedoch ein Quantenübergang notwendig, bei dem die Schwingungen der Quanten selbst helfen. beigetragen Reinigung der Seelen. 

	 

	Die Ära der bewussten Interaktion mit Zivilisationen kommt. Dies erfordert Vorbereitung, das Bewusstsein muss von allem gereinigt werden geringe Vibration Zustände: Angst, Wut, Neid, Eifersucht und andere zerstörerische Emotionen, die Zivilisationen und Vertreter von Zivilisationen, die die Energien des Lichts tragen, daran hindern können, mit Ihnen zu interagieren. 

	Um Informationen aus einer reinen Quelle empfangen und korrekt übermitteln zu können, ist eine innere Reinigung notwendig. Dieser Reinigungsprozess ist derzeit im Gange und wird als Quantenübergang bezeichnet. Er hängt von vielen Faktoren ab. 

	 

	#46, 10:55, #75, 42:19, #92, 03:27, #182, 01:41:20, #183, 41:25, #218, 25:22, #256, 12:10, #283, 48:20, #306, 22:14, #344, 47:01, #358, 18:00, #371, 01:00:52, #391, 27:46, #463, 02:45 

	 

	 

	 

	Quanten 

	 

	Die kleinsten Energiemengen, die alle Substanzen um uns herum bilden, einschließlich dichtes Material , in denen sich Menschen befinden. Jedes Quant schwingt nur mit seiner eigenen Frequenz, charakteristisch für dichtes Material Welt der 3. Dichte. 

	 

	Bezeichnung der kleinsten Energiemenge. Die kleinste Menge, die im gegenwärtigen Entwicklungsstadium der Wissenschaft erkannt werden kann. Quanten sind ein relativer Begriff, sie können veränderlich sein. 

	 

	#75, 42:19, 12:10, #307, #434, 05:14 

	  

	 

	 

	Quark 

	 

	Der Zustand eines Quants, der aus Sicht des Beobachters pro Zeiteinheit die Form einer punktförmigen oder pulsierenden Störung aufweist. 

	 

	#166, 06:24 

	 

	 

	Quark-Gluon-Kopplung 

	 

	Definitiv eine Art von Energiewellen, die die der irdischen Wissenschaft bereits bekannten Vakuumenergien bilden. 

	Ein Gerät, das Radiowellenenergie, die Informationen kodiert, in Quark-Gluon-Bindungen umwandelt. Diese Quark-Gluon-Bindungen enthalten ebenfalls Informationen, die wiederum übertragen werden können übrigens Freisetzung einer kleinen Dosis Gravitationsenergie, fast augenblicklich, innerhalb unserer Galaxie. Diese Form der Kommunikation ist die schnellste. Spezielle Gluon Empfänger Empfangen Sie diese Wellen und übersetzen Sie sie in das Format von vertrautem Ton, Video oder Text, je nachdem, was verschlüsselt ist. 

	 

	#40, 06:15, #166, 06:24 

	 

	 

	Keltische Runen 

	 

	Runen, in denen gespeichert Zeichnung der Burkhad-Runen durch die Druiden der skandinavischen Länder. 

	 

	#197, 12:33 

	 

	 

	Kinesiologie 

	 

	Die Wissenschaft der Auswirkungen von Gedanken, Emotionen und Körperbewegungen auf den Geist eines Menschen. 

	Der Geist arbeitet über die ätherische Ebene mit dem physischen Körper. Betrachten wir die Aura eines Menschen, seine Chakren, dann sind praktisch alle sieben Ebenen beteiligt. Die Wirkung der Kinesiologie erfolgt auf allen Ebenen: von der physischen bis zur spirituellen. Bis hin zum siebten Chakra. 

	Kinesiologie kann das Immunsystem stärken, den Stoffwechsel verbessern, den Körper von Giftstoffen reinigen und die Aufnahme von Nährstoffen aus der Nahrung, einschließlich Glukose, verbessern. Dies hilft Bauchspeicheldrüse und Leber, einen stabilen Blutzucker- und Glukosespiegel aufrechtzuerhalten. Durch die Stärkung des Immunsystems kann sie auch Entzündungen und allergische Reaktionen, Autoimmunentzündungen und chronische Infektionen unterdrücken. Das Wichtigste ist, den Glauben daran zu stärken, dass der Geist den Körper beeinflussen kann. 

	Die Verbindung zwischen der Großhirnrinde und den im Körper befindlichen Nervenknoten wird stimuliert, sogar einzelne Neuronen, die sich zwischen den Muskelfasern befinden. Die Verbindung verbessert sich, was bedeutet, dass der Bewegungsablauf beschleunigt wird. Neurosignal Entlang des Axons eines Neurons verbessert sich die Bewegungskoordination und das Verständnis für die Position des eigenen Körpers im Raum und damit auch die Kontrolle darüber. 

	Nach der kinesiologischen Korrektur passt sich der Körper an den neuen Zustand des Körpers an. Auf körperlicher Ebene ist dies die Entfernung von Stoffwechselprodukten aus Muskeln, die lange Zeit angespannt waren. Mehrere wächst Der Säurespiegel im Blut steigt, sodass sich eine Person leicht dehydriert fühlt. Der Mensch möchte trinken, um diese Stoffwechselprodukte aus den Muskeln zu entfernen. Und dann beginnt die Entspannung, er möchte schlafen. Denn im Schlaf erholt sich der Körper. Wenn die Seele den Körper verlässt und ihren Geschäften nachgeht, durchläuft der Körper intensive Regenerationsprozesse, die Ansammlung neuer Blutzellen und Antikörper. 

	 

	#454 

	 

	 

	 

	Kirtan 

	 

	Ein Feiertag, an dem die Energie spiritueller Wesenheiten präsent ist. 

	 

	#326, 01:09 

	 

	 

	Kirkhiton 

	 

	Vertreter des Planeten Daaral. Inkarniert ab der 18. Ebene. Kuratorin von Irina Podzorov . 

	Humanoid. Ein Auge ist rot, die anderen beiden gelb und rund. Hände mit fünf Fingern, knapp unter den Knien. Geboren am 4. April 1844 auf der Erde. 

	Beruf: Astrophysiker. Er begann sich nicht nur für Astrophysik zu interessieren, sondern auch für das Studium physikalischer Prozesse, die in Sterne , V Planeten, Kometen und andere Weltraumobjekte, aber auch Kontakte zu Zivilisationen, die nicht Teil der Interstellaren Union sind. Als Wissenschaftler studierte er, umrundete unsere Galaxie und interessierte sich dann für Kontakt. Er absolvierte eine spezielle Ausbildung, in der er über die Erde und die hier lebenden Völker informiert wurde. Er absolvierte einen Kurs in Astralreisen. 

	Er begann bereits 1887, Kontakte im Russischen Reich zu knüpfen, als die Sowjetunion noch nicht gegründet war. 

	Inkarniert in einen Mann, der auf der Erde als Pythagoras bekannt ist. In diesem Manvantara Es gab 1362 Inkarnationen. 

	Überall auf dem Planeten Daraal der einzige Humanoid, der Russisch gelernt hat! Die Kommunikation mit Erdbewohnern ist der Zweck seiner Inkarnation auf dem Planeten Daraal . Es geht darum, Wissen über den Weltraum an die Zivilisation weiterzugeben, an die Vertreter dieser Zivilisation, für die der Weg zum Universum verschlossen ist. Dies bedeutet eine Erweiterung des Wissens über die Welt. Zur Erweiterung des Wissens des Menschen und der Menschheit über das umgebende Universum beizutragen, ist die Erfüllung des Zwecks der Inkarnation, denn dies ist auch eine Form der Liebe. 

	 

	#185, 22:03, 02:02:05, #286, 46:41, #470 

	 

	 

	 

	Säure 

	 

	
Bestimmt eine Substanz, die entweder Sauerstoff oder eine andere Substanz enthält oxidierend Element. 

	 

	#398, 32:16 

	 

	 

	Die Chinesische Mauer 

	 

	Die Mauer, die an der Grenze zwischen den Stämmen der Protoslawen errichtet wurde, die im nördlichen Gebiet lebten, und jenen Stämmen, aus denen einer der Führer, der spätere chinesische Kaiser, ein einziges chinesisches Volk bildete. Aber davor waren dies unterschiedliche Stämme, die vor der Errichtung der Chinesischen Mauer kämpften mit Protoslawen Und danach Protoslawen Sie wurden besiegt, sie zwangen diese Nomaden, eine Mauer gegen zukünftige Angriffe zu bauen, sowohl als Verteidigung als auch als Zeichen bestimmt Grenzen. 

	 

	#427, 19:29 

	 

	 

	Zellen 

	 

	Strukturen, die ständig über Mikroimpulse miteinander kommunizieren. Und das passiert nicht nur im Nervengewebe. Auch benachbarte Zellen kommunizieren über Mikroimpulse durch ihre Membranen miteinander, so entstehen Felder. 

	 

	Die kleinsten Einheiten von Lebewesen, die die Grundlage für die Struktur und Entwicklung pflanzlicher und tierischer Organismen auf unserem Planeten bilden. 

	 

	#410, 14:16 

	 

	 

	#246, 34:51 

	 

	 

	Zelle im menschlichen Körper 

	 

	Ein eigenständiger lebender Organismus, der sein eigenes Leben führt, eine gewisse Gruppenintelligenz einzelner Organe. Eine der Komponenten des Körperinstinkts. 

	 

	#85, 01:17 

	 

	 

	Zecken (Aktionen beim Biss) 

	Bevor Sie in den Wald gehen, behandeln Sie Ihre Kleidung mit einer Lösung aus Eukalyptus-, Zitronen- oder Nelkenöl. Das vertreibt die Zecke. Tragen Sie helle Kleidung, damit die dunkle Zecke gut sichtbar ist. Sollten Sie feststellen, dass die Zecke angegriffen hat, reißen Sie sie nicht ab.   Sie können es mit Klebeband festkleben und so seine Atemwege blockieren, sodass es von selbst herauskommt. Sie können seine Sauerstoffzufuhr mit Polyethylen blockieren und es oben aufkleben. In wenigen Minuten kommt es von selbst heraus, da keine Luft hineinkommt. Wenn Sie es verdrehen, können Sie es abbrechen, da es einen ziemlich empfindlichen Rüssel hat. Sie müssen nur seine Atmung blockieren. Dann wird es gezwungen sein, mit der Nahrungsaufnahme aufzuhören, sich zu bewegen und Sie werden spüren, wie es krabbelt. Öffnen Sie es und ziehen Sie es heraus. 

	#255, 49:56 

	 

	Höhepunkt 

	 

	Veränderungen an Körper und Geist, begleitet von einem bewussteren Umdenken im gesamten Leben, können negative Gefühle hervorrufen – Niedergeschlagenheit, Schuldgefühle, Ärger mit sich selbst und anderen. Diese Zustände wirken sich auf den physischen Körper aus, und in ihm werden bestimmte Hormone freigesetzt: Adrenalin, Cortisol, die die Blutgefäße verengen und bereits im Körper vorhandene Krankheiten verschlimmern. 

	#103, 45:48 

	 

	Buch Levitikus 

	Das dritte Buch der Thora. 

	Der Code stellte ein Geheimnis dar, er wurde von den levitischen Priestern festgelegt, die ihr schrieb nur auf Hebräisch. Das heißt, um es von dort zu bekommen, war es notwendig, den Text auf Hebräisch zu schreiben. Und durch Zählen bestimmt Durch Zahlenkombinationen konnte man lesen, was dort verschlüsselt war. Jedes Kapitel enthielt eine spezifische Botschaft an die anderen Leviten, die als Geheimnis galt. Sie hatte jedoch mit den Schritten ihres spirituellen Weges zu tun. Das heißt, das erste Kapitel enthält eine spezifische Botschaft, dann das zweite Kapitel. 

	Dort entschlüsselten sie und gaben Lehren darüber, wie man sein spirituelles Herz öffnen kann, während man im Tempel dient. Sie gaben bestimmt Psychotechnik, zum Beispiel im Zusammenhang mit Atmung, Visualisierung usw. Dieses Wissen war einst geheim. 

	Im vierten Kapitel des Buches Levitikus kann die Bedeutung dieser Wörter im Russischen beispielsweise wie folgt erklärt werden: Stellen Sie sich zur Stunde des Sonnenaufgangs an einen bestimmten Ort im Tempelhof, visualisieren Sie den Aufgang der inneren Sonne vom Solarplexus zum Herzzentrum und sagen Sie bestimmt Worte, die an Jehova gerichtet sind. 

	#446, 53:55 

	 

	Das Urantia Buch 

	Buch geschrieben von einer Gruppe Kontaktpersonen , die in Portugal, England und Amerika lebten, einige von ihnen aus Russland. Eine gewisse Vereinigung von 15 Personen, sie korrespondierten miteinander, erstellten dieses Buch und veröffentlichten es dann. 

	Sie waren Kontaktpersonen mit verschiedenen Zivilisationen: mit Plasmoiden, mit Humanoiden, mit der spirituellen Welt. 

	Die darin enthaltenen Informationen spiegeln die Ansichten derjenigen Spezialisten wider, die mit Kontaktpersonen , die aber durch das Prisma ihrer Überzeugungen und Konzepte wahrgenommen wurde. Um zu verstehen, ob sie wahr ist, muss sie zunächst in die Terminologie der Interstellaren Union übersetzt werden. 

	#75, 01:03:37, #472, 00:01, 02:57 

	 

	Teppich -Flugzeug (Märchenbild) 

	Antigravitationsplattformen auf Welten Interstellar Union, die durch das Gravitationsfeld von der Oberfläche abgestoßen werden kann. Einige Spezialisten gaben solche Geräte für Flüge zu ihren Kontaktpersonen . 

	#258, 30:29 

	 

	Arche 

	Die Bundeslade, die im Alten Testament beschrieben wird, ist ein heiliger Gegenstand. Sie war ein Kommunikationsmittel zwischen Kontaktperson Moses und sein außerirdischer Betreuer auf der irdischen Basis. 

	#246, 13:46 

	 

	Kodex für die Beziehungen zu jungen Rassen und Kontaktpersonen 

	Der Kodex, der die Interstellare Union und die Galaktische Föderation des Lichts seit langem leitet. Der Vertrag verbietet die Übermittlung von Informationen, die sich negativ auswirken könnten Kontaktperson , auf seine Umwelt oder auf die gesamte irdische Zivilisation als Ganzes. Beispielsweise ist es verboten, Informationen über Technologien zu übermitteln, für die eine andere Zivilisation nicht bereit ist. Es könnte in die falschen Hände geraten und dem Kontaktpartner Schaden zufügen. Es ist auch verboten, Informationen zu übermitteln, die in irgendeiner Weise diskreditieren Kontaktperson in den Augen der Menschen. Es gilt als falsch, einem Kontaktierten Informationen über andere Kontaktpersonen mit Interstellar Union oder mit anderen Zivilisationen, mit wem sie in Kontakt stehen und um welche Art von Informationen es sich handelt, ohne sie selbst zu fragen Kontaktpersonen . 

	#486, 31:10 

	 

	Knie 

	Ein Familienname in der modernen Sprache. Eine Sammlung von mehreren Dutzend Familien oder Clans. Zur Zeit Moses gab es 12 davon. Der Stamm der Leviten sollte nur im Dienst der Priester und der Weitergabe des Gesetzes Gottes an andere Völker tätig sein. Sie waren Kontaktpersonen , die ihr Wissen an die Menschen weitergaben und verschiedene Rituale zur energetischen Reinigung und Heilung durchführten. 

	#209, 18:31 

	 

	Rad des Samsara 

	Die Zyklizität der Inkarnation in die materielle Welt. Sie existiert in allen dichten und dezentes Material Universum. Eine bildliche Darstellung einer Reihe von Inkarnationen, bei denen der Geist die Ebenen seiner spirituellen Entwicklung wiederholt erhöht und senkt, da er nicht in der Lage ist, ständig auf hohen Schwingungen des Geistes zu sein. 

	#149, 56:26,   #234, 57:35 

	  

	 

	Lebkuchenmann 

	 

	Plasmoid terrestrischen Typs. Heimatgeist, Heimatgeist. 

	Ein Märchen kommt vom Wort "skaz". Jemand hat etwas erzählt. Sie erzählten von einem Plasmoid in Form einer gelben Kugel, die mit Menschen kommunizierte, mit seinem Kontaktpersonen . Er war ein Hausgeist, und dann verließ er sie, ging in den Wald und schloss sich den Waldplasmoiden an. Die Leute erzählten es einander. Daraus wurde das aufgezeichnete Märchen "Kolobok". 

	 

	#305, 07:37 

	 

	 

	 

	Glocke 

	 

	Ein Musikinstrument mit sehr altem Ursprung, viel älter als das Christentum. Eine seiner Funktionen besteht darin, die Schwingungen des Raumes zu verstärken und sich auf die Schwingungen spiritueller Wesenheiten einzustimmen, um mit ihnen in Kontakt zu treten. Im Gegensatz zu anderen Instrumenten ist es nicht üblich, den Glocken Lieder vorzusingen, sie werden einfach nur angehört. 

	Die durch das Läuten in der Luft erzeugten Schwingungen können tief, hoch oder eine Kombination aus beidem sein, aber in der spirituellen Welt gelten sie immer noch als Musik, speziell, glockenartig. Dies sind Klangschwingungen, die Schwingungen der Höheren, der Engelwelt, der spirituellen Welt anziehen. 

	Das Glockenläuten kann nicht nur im christlichen, praktischen spirituellen Leben verwendet werden, sondern auch von absolut jedem Gläubigen, in jeder Religion, auch um seine Schwingungen zu erhöhen. Es ist nützlich, um sich auf helle Gedanken, Gefühle einzustimmen und zur Reinigung von geringe Vibration negative Blockaden, die im Unterbewusstsein liegen. Wenn ein Mensch sich das anhört, wenn er daran glaubt, wenn es ihm gefällt, dann erwachen in seinem Bewusstsein jene Gedanken und Gefühle, die ihm vorher nicht bewusst waren. 

	Die Vibrationen des Glockenläutens erzeugen Geräusche im Raum, Wellen, die auf negativ geladene, zerstörerische, parasitäre Plasmoide als unangenehme Vibrationen (wie Weihrauch) wirken und sich auflösen. 

	 

	#239, 48:17, #349, 01:28:48 

	 

	 

	Kolonie   

	 

	Ein Planet, der von Menschen vom sogenannten Mutterplaneten bewohnt wird. Das Eigentum an diesem Planeten geht jedoch auf die Gesellschaft über, die dorthin zieht. 

	 

	#104, 01:24:13 

	 

	 

	Kommunistischer Egregor 

	 

	Ein Egregor, der während der Entstehung der kommunistischen Ideologie auf Grundlage der christlichen Ideologie entstand. Er enthielt viele Haltungen der christlichen Gesellschaft. Dies war zweifellos so, denn die Menschen, die diese Ideologie akzeptierten, sie schufen und weiterführten, waren selbst in der christlichen Gesellschaft aufgewachsen. Diese Bilder umgaben sie, und es war unmöglich, ein anderes System zu verwenden, das sich stark von ihnen unterschied, denn sie wussten, was sie wussten. 

	Eine andere Sache ist, dass sie das Christentum sowie jede andere Religion ablehnten, aber die Ideologie selbst blieb dieselbe. Der alte Grundsatz „Liebe Gott von ganzem Herzen, liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ klang in der kommunistischen Ideologie so: „Liebe dein Volk, liebe deinen Herrscher von ganzem Herzen und liebe deinen Nächsten im praktischen Sinne wie dich selbst.“ 

	Als der Egregor des neuen Staates bereits geschaffen war und sich im Sowjetstaat materialisierte, gab es noch Menschen, die sich von diesem Bild nicht angezogen fühlten – nicht nur, weil sie sich von Besitztümern trennen mussten, sondern aus verschiedenen Gründen. Während der gesamten Existenz der Sowjetunion waren andere Bilder attraktiv, zum Beispiel religiöse oder westliche. Da der Egregor des Kommunismus und Sozialismus der Sowjetunion jedoch in der Zeit des Kampfes entstand, hatte er ein sehr großes Potenzial, andere Bilder und deren Träger abzulehnen. 

	Der Grund dafür sich trennen Die Sowjetunion wurde zerstört. Tatsächlich gibt es einen Einfluss dieses Egregors, obwohl der Egregor selbst bestehen blieb, nur dass sein Einfluss auf die Gedanken vieler Menschen zerstört wurde. Dieser Einfluss unter Einbeziehung der Energie jedes Menschen, der an den Egregor glaubt, seine Energie auf geistiger und körperlicher Ebene in ihn steckt und solche Handlungen zeigt, die zur Verwirklichung seiner Ideen in der physischen Welt beitragen. 

	 

	#235, 52:56 

	 

	 

	Computerspiele 

	 

	Ein Produkt, das von speziell geschulten Mitarbeitern entwickelt wurde, um maximale Aufmerksamkeit zu erregen und in Form eines Spiels mit steigendem Schwierigkeitsgrad zu gestalten. Der Spieler erhält nach Abschluss des Levels eine Belohnung in Form von Bildern und Musik, damit er sich stark, bedeutend und als Gewinner fühlt. Dies alles dient der Entwicklung des Führungsinstinkts. 

	 

	#266, 23:47 

	 

	 

	Das Ende des Existenzzyklus des Universums 

	 

	Übergang der Materie zur feinstofflichen Ebene. Wenn der Kreislauf des Universums endet, verschwindet alle Materie aus den feinstofflichen Ebenen und geht in die spirituelle Welt über. Kein einziges Atom, keine Strahlung, kein Quant, nichts bleibt übrig, nur die spirituelle Welt. Darin gibt es weder Raum noch Zeit. Alle von Gott geborenen Geister werden in der spirituellen Welt leben. 

	 

	#53, 01:11:47 

	 

	 

	Kontakt 

	 

	Eine Aufforderung an jemanden zu kommen. Und sie kommen von selbst, unabhängig von jeglicher aktiven Visualisierung des Bittenden. 

	 

	#350, 01:29:03 

	 

	 

	Kontakt 

	 

	Vom Wort "Kontakt". Eine der Übersetzungsmöglichkeiten für das Wort "Kontakt" ist "Vereinigung". Das heißt, es ist eine Allianz, eine Zusammenarbeit mit jemandem, eine Zusammenarbeit zweier intelligenter Wesen von verschiedenen Planeten oder von verschiedenen Dichtestufen oder verkörpert Und körperlos Geister, spirituelle Wesen. Geister sind intelligente spirituelle Wesen. 

	Eine Person, die Kontakt aufnimmt und die Fähigkeit besitzt, mit Vertretern zu kommunizieren 

	subtil und dichtes Material außerirdische Zivilisationen. Der Kontakt kann physisch oder astral sein. Kontaktpersonen mit der humanoiden Welt nehmen den Kontakt als Engel wahr, die zu ihnen kommen, oder als ihre eigenen Gedanken. Ansprechpartner kommunizieren Sie mit der spirituellen Welt mit den Engel-Kuratoren - körperlos   Spirituosen Level 17–24. Oft ab Level 19 inkarniert. 

	Eine Person, die Informationen von einer Quelle außerhalb ihres physischen Gehirns erhält, verkörpert Teil des Geistes, der in diesem Gehirn, in seiner Persönlichkeit verkörpert ist. Jeder Mensch ist bewusst oder unbewusst Kontaktperson . 

	 

	Wenn es etwas in einem Menschen gibt, das die Menschen zu ihm hinzieht geringe Vibration   körperlos spirituelle Wesenheiten und Plasmoide, sie haben das Recht, in irgendeiner Form zu ihm zu kommen, weil er sie bereits eingeladen hat, mit seinen Schwingungen in Kontakt zu treten. Wenn dies eine sensible Person, ein Medium, ein Kontaktperson ist, dann er werde anrufen mit Menschen Kontakt aufzunehmen, deren Schwingungen seinen entsprechen. Dies schließt Kontakte mit Menschen höherer Schwingung nicht aus; beide werden zu ihm kommen. Geringe Vibration geben sich als andere aus, um Vertrauen zu gewinnen. Das wird aus den Informationen deutlich. Wenn es Blockaden in dir gibt, werden diese auch deinen Mentalkörper verzerren. Du wirst denken, diese Informationen kämen von den Lichtkräften, von Gott, von der Göttlichen Wahrheit. Du selbst kannst das vielleicht nicht erkennen. Deshalb musst du vor der Kontaktaufnahme deine Energiestruktur, deine Aura, maximal von allen Energieblockaden reinigen und Gott vollkommen vertrauen. 

	 

	#94, 43:01, #281, 21:01, #304, 19:48, #183, 01:09:45, #414, 08:20 

	 

	 

	 

	Ansprechpartner (Rolle in der Gesellschaft) 

	Sie bringen Informationen von ihren spirituellen Betreuern, ihren spirituellen Mentoren und den Wesen, mit denen sie in Kontakt stehen, in die Gesellschaft ein, mit dem Ziel, die Entwicklungsrichtung dieser Gesellschaft hin zu einem größeren Bewusstsein für die Wahrnehmung des Raums, in dem sie lebt, und der Menschen selbst, die sich darin aufhalten, zu ändern. Dies ist Wissen über die Welt, spirituelle Entwicklung und Entwicklung der gesamten Gesellschaft. 

	#468, 00:20 

	 

	Kontaktperson (Voraussetzungen, um eine zu werden) 

	Passen Sie Ihre inneren Schwingungen an die Bewohner anderer Planeten an: 

	1 Offenheit des Geistes für Neues, d. h. das Fehlen der Gewohnheit, nach einer Schablone zu denken. Denn dies ist ein Zeichen für eine neue Art von Bewusstsein, die einen galaktischen Bewohner, einen Bewohner der Galaxie, charakterisiert. Sie haben solche Schwingungen, weil es ihnen hilft, das Universum und neue Lebensformen darin kennenzulernen. 

	2. Gib dir das Recht, jeden Menschen zu lieben, egal wer er ist. Jeder Mensch, egal wie schrecklich die Tat ist, die er begangen hat, jede Tat, die anderen sogar schadet, hat immer noch das Recht auf Liebe, auf Vergebung, auf Verständnis und auf Hilfe bei der Korrektur seiner Mängel. Das heißt, es besteht nicht das geringste Bedürfnis, sich für schlechte Taten zu rächen und zu bestrafen. 

	3 Die universelle Liebe sollte kein Hindernis sein, denjenigen Licht zu bringen, die noch in der Dunkelheit sind. 

	4 Die Fähigkeit, auf Ihr Herz zu hören und den Ruf Ihres Herzens, die Stimme Ihrer Seele, die Intuition, von den logischen Mustern des Geistes zu unterscheiden. 

	Voraussetzung ist das Fehlen jeglicher Herzkrankheiten oder Krankheiten, die Medikamente erfordern, sowie allergische Reaktionen, da Sie Kontakt zu einer anderen Lebensform haben müssen, die bestimmt Proteinzusammensetzung, die sich von der irdischen unterscheidet. Und wenn bereits eine veränderte Reaktion des Immunsystems vorliegt, kann der Kontakt mit ihnen eine unvorhersehbare Reaktion sein. Und auch - das Fehlen von Infektionskrankheiten, verminderte Immunität. Dies gilt im Hinblick auf physikalische Parameter. 

	Was die energetischen und spirituellen Parameter betrifft, so ist dies die Abwesenheit von Fremdenfeindlichkeit, d. h. Angst vor unverständlichen, fremden Wesen. Die Abwesenheit von Ängsten, die Abwesenheit von Misstrauen. Und auch dieser Wunsch nach Kontakt sowie Respekt und Liebe für alle Lebensformen. Respekt für alle Religionen und im Allgemeinen für jede Wahl des Geistes, d. h. das Fehlen des Wunsches zu argumentieren, zu beweisen Ihre eigene . Den eigenen Standpunkt beweisen. Kann als Abwesenheit aktiver Aggression übersetzt werden. Eine Person muss ruhig genug sein, um die Schwingungen auszugleichen, damit ihre Energiestrukturen nicht beschädigt werden. 

	Menschen, die verschiedene homosexuelle Beziehungen praktizieren, sind nicht für körperlichen Kontakt geeignet, der sowohl für Männer als auch für Frauen gilt. Da solche körperlichen Kontakte mit einem Vertreter des gleichen Geschlechts für eine ausreichend lange Zeit - manchmal von drei Bis zu sechs Monate lang werden Aura und Chakren geschädigt. Das heißt, durch den Austausch der Energie, die diesem Körper innewohnt. Kuratoren, die zum Körperkontakt einfliegen, wird dies nicht schaden. Da die Vertreter anderer Planeten jedoch eine ziemlich dichte, starke Aura haben, wie eine Kugel, und diese Menschen eine geschwächte Aura haben, sind Schäden an den Menschen selbst möglich. Und dann können verschiedene Krankheiten verursacht werden. 

	Es wird auch nicht empfohlen, Menschen mit Erkrankungen der Sinnesorgane zu kontaktieren - wie z. B. Sehschwäche, Hörschwäche, da der Übergang in den Weltraum auf anderen Planeten die Energie anderer Planeten verursachen kann mehr stärkere Zerstörung der Gehirnneuronen und weitere Verschlechterung des Zustands. 

	#42, 29:40, #265, 00:21, 05:21, 13:31, #404, #470, 43:24 

	 

	„Vertrag“ („Vereinigung“, „Übereinkunft“ in der spirituellen Welt) 

	Eine bestimmte Vereinbarung zwischen zwei oder mehreren intelligenten Wesen vor der Inkarnation eines oder mehrerer von ihnen in der materiellen Welt. Dies können Vereinbarungen zwischen Menschen sein. Zum Beispiel zwischen Vater und Mutter über die Geburt von Kindern. Oder zwischen Kindern und ihrer Mutter darüber, dass sie sie zum Beispiel auf diesem Planeten inkarnieren wird. Dies können Vereinbarungen mit Wesen aus anderen Welten sein, die später in anderen Welten inkarnieren werden, über Kontakte zur Erreichung bestimmter Ziele. 

	#304, 26:07 

	 

	Konfabulation des Bewusstseins 

	Eine Bewusstseinsveränderung nach der Einnahme spezieller Kräuter, unter dem Einfluss von Substanzen, die Erinnerungen aus der Kindheit oder aus einem gesehenen Film wecken und diese in die Realität einbinden. Insbesondere wird es von Schamanen verwendet. 

	#76, 20:28 

	 

	Galaxie-Koordinator 

	Derjenige, der die Bemühungen und Methoden der Verkörperung spiritueller Wesenheiten auf allen Ebenen der materiellen Existenz koordiniert. Er koordiniert die Pläne der spirituellen, feinstofflichen und physischen Welten in einer bestimmten Galaxie. 

	#310, 01:57:14 

	 

	Coronavirus 

	COVID-19 

	Laut Daten Interstellar Union künstlich geschaffene Arten für die Durchführung von Experimenten zur Schaffung biologischer Waffen. Coronavirus-19 aufgrund bestimmt Struktur der RNA, die äußere Proteinhülle, hat die Eigenschaft, im Inneren der Zelle einzuschlafen. Und nicht nur in Epithelzellen bronchopulmonal System oder Kehlkopf oder etwas anderes. Es kann in Blutzellen, zum Beispiel in Lymphozyten, einschlafen; auch in Nervenzellen. Das ursprünglich in das Covid-19-Coronavirus eingebettete Programm beeinflusst das Fortpflanzungssystem und beeinflusst die menschliche Genetik. Das Virus selbst ist in der Lage, in die Fortpflanzungszellen von Männern und Frauen einzudringen und dort die DNA zu verändern, die Chromosomensätze, die für die Empfängnis geteilt werden. Dies wird geschaffen, um die dann geborene Generation zu schwächen. Es gibt auch Auswirkungen auf das Nervensystem übrigens Veränderungen in den Neurotransmittern des Gehirns, was zu einer nachfolgenden Abnahme der Schwingungen führt und die Person anfälliger für negative Emotionen macht. 

	Eine ansteckende Viruserkrankung, die die Atemwege, das Herz-Kreislauf-System und das Immunsystem des menschlichen Körpers beeinträchtigt. Diese globale Epidemie und die Reaktion der Zivilisation darauf sind ein klarer Indikator für das spirituelle, moralische und politisch-ökonomische Bewusstsein, den Zustand der irdischen Gesellschaft. 

	Das Virus entstand durch eine Veränderung des Genoms, bei der Gene eingeführt wurden, die ursprünglich nicht charakteristisch für das natürliche Virus dieser Krankheit waren. Es war charakteristisch für Viren verwandter Arten, die als ungefährlich für den Menschen galten. Die Genotypen mehrerer Viren wurden zu Versuchszwecken genetisch gekreuzt. Dies geschah in einem Labor in China. Selbst dort wissen nur wenige Menschen davon. 

	Das Virus senkt die Schwingungen aufgrund der damit verbundenen Emotionen und der Maßnahmen zu seiner Bekämpfung, die keine hellen Emotionen hervorrufen. Die Krankheit selbst, die Maßnahmen ihr Eindämmung, all dies zusammen, insgesamt stark senkt energetischen Schwingungen der Erde und verhindert den Quantenübergang. 

	Aus physikalischer Sicht verfolgten die Menschen, die dieses Virus verbreiteten, versprühten und es so aussehen ließen, als würde es auslaufen, mehrere Ziele. Das erste Ziel bestand darin, ein Experiment über die Wirkung des erzeugten Virus auf eine breite Bevölkerungsgruppe unterschiedlichen Alters durchzuführen. Und das zweite Ziel bestand darin, die Zerstörungskraft dieses Virus als biologische Waffe zu verbessern, damit es erstens gegen feindliche Staaten und zweitens zur Reduzierung der Bevölkerung des eigenen Landes eingesetzt werden konnte. 

	#61, #316, 12:30, 15:22, #374, 40:27 

	 

	Anpassung der Ausbildung 

	Häufige Gespräche mit einem Teenager über den Sinn des Lebens, seinen zukünftigen Beruf, seine Interessen und sein Leben sowie seine Zukunftspläne. Idealerweise sollten Eltern ihrem Kind beibringen, sich mit dem Höheren Selbst zu verbinden. Dann kann das Kind das Höhere Selbst nach seinen Zielen und Aufgaben fragen und erhält Kraft und Energie, um diese Aufgaben zu erfüllen. Dann kann ihn nichts, keine äußeren Versuchungen dieser Welt, von diesem Weg abbringen. 

	#50, 42:04 

	 

	Kosmische Seele 

	Eine Person, die in einem früheren Leben auf einem anderen Planeten gelebt hat, oder ein Geist, der die fremdartigsten Inkarnationen hatte. 

	#112, 10:02 

	 

	Kosmische Zyklen 

	 

	Vier Zyklen der Zivilisationsentwicklung, die mit der Umverteilung von Geistern verschiedener Ebenen der spirituellen Welt in Inkarnationen in der materiellen Welt verbunden sind. In einem Zyklus inkarnieren mehr Geister aus höheren Ebenen, in einem anderen aus niedrigeren Ebenen.   Die Dauer eines Zyklus ist nicht streng geregelt und wird weitgehend von der Zivilisation selbst bestimmt, die an einem bestimmten Ort in Raum und Zeit existiert. 

	#27, 01:12 

	 

	 

	Raum 

	Die gesamte geschaffene materielle Welt (vom griechischen σύμπαν (Raum, Universum). In Bezug auf Interstellar Die Vereinigung umfasst hier nicht nur die körperliche dichtes Material Raum, sondern auch subtile Welten, Portale, in deren Welt projiziert physischen Raum, auf jeder Ebene der Dichte. Wesen, verkörpert in diesem Raum werden kosmische Plasmoide genannt. Aus dieser Sicht ist die Erde derselbe Teil des Kosmos wie jeder Planet, der Teil der Interstellaren Union ist, und Erdlinge sind dieselben kosmischen Bewohner wie jedes Mitglied Interstellar Union, es ist nur so, dass die Erdlinge auf einem Himmelskörper leben, der sich um die Sonne dreht.   

	#202, 56:20, #332, 37:34 

	 

	Kosmoheilung 

	Energiebehandlung, auch aus der Ferne. Viele Zivilisationen der Galaxis halten sie für vielversprechender und perfekter, da sie die Anfangsstadien von Krankheiten und Störungen beseitigt, die mehr manifestierte sich nicht auf der physischen Ebene. Es ist das am weitesten entwickelte System der Unterstützung verkörpert Geist. Ein Mensch ist auf die Harmonie aller Chakren, aller Energiezentren, eingestellt, so dass er seinen spirituellen Kanal leichter auf die Kommunikation mit körperlos Teil des Geistes. 

	#238, 50:00, #247 

	  

	Kosmoenergetik   

	Eine moderne energetische spirituelle Praxis, die es ermöglicht, in relativ kurzer Zeit gute Ergebnisse bei der Heilung der körperlichen und seelischen Gesundheit eines Menschen zu erzielen und ihm bei der Verbesserung seines spirituellen Niveaus sowie beim persönlichen und spirituellen Wachstum zu helfen. Arbeitet mit externen Energien außerirdischer Zivilisationen. 

	Erstellt humanoid Zivilisationen. 

	#28, 09:46, #41, 01:05:00, #225, 01:09 

	 

	Nomadische Wanderer 

	Humanoide, die möglicherweise keinen eigenen Planeten haben. Sie können temporäre Kolonien gründen. Sie betrachten das Leben auf dem Schiff als ihre Welt. Sie haben ihre eigenen Stützpunkte auf der Erde. Insektoide Zivilisationen, die in Asteroiden reisen. Sie haben lange fliegend , auch beim Generationswechsel. 

	#219, 24:01 

	 

	Schönheit 

	Göttliche Einzigartigkeit. 

	 

	#111, 19:28 

	 

	 

	Eier färben 

	Eine Tradition, die viele Jahrhunderte vor Christus entstand. Das Ei war ein Symbol der Sonne, die Leben hervorbringt. Aus dem Ei entsteht Leben – ein Huhn. 

	Eier wurden mit verschiedenen Farben bemalt und zum Frühlingsfest, der Wiedergeburt der Natur, gegessen. Das geschah im alten Ägypten. Von dort stammt die Tradition. 

	#400, 50:56 

	 

	Silikonwolle 

	Siliziumfäden ohne Sauerstoff, wie die der Erdbewohner, die Kohlenstofffäden haben. Auf der Erde gibt es solche Materialien, die durch Herausziehen eines Graphitstabs hergestellt werden. Der resultierende Faden ist dünn und lang. Er besteht aus Kohlenstoffatomen, die entweder einander folgen oder eine wabenartige Struktur bilden. Und sie sind kreisförmig angeordnet. Es kann anders sein. Dasselbe gilt für Silizium, aber es speichert Energie länger als Kohlenstoff. 

	#503, 49:30 

	 

	Taufe   

	Energie, die einen Menschen mit dem christlichen religiösen Egregor, der Kirche, verbindet. Der Zweck der Taufe besteht darin, einen Menschen in den christlichen religiösen Egregor einzuführen, damit er die Energien Christi aufnehmen kann. 

	Ein Versprechen und zugleich eine Bitte an Gott, die sich in der einen oder anderen Lehre manifestiert, die eigenen Schwingungen zu erhöhen. 

	Die Taufe eines Kindes bedeutet in keiner Weise Gewalt gegen seinen Willen. Denn die Taufe verpflichtet zu nichts. Sie ist lediglich eine Hilfe für das Kind aus dem christlichen religiösen Egregor. 

	Taufe ist gegeben nicht weil der Mensch, das Kind, das kam, so sündig und unrein ist, dass es einer Reinigung bedarf, sondern weil er die Energien Christi braucht, die er durch das Sakrament schenkt. Er kann sie nur denen geben, die dieses Sakrament empfangen haben. Denn dies verbindet den Menschen mit dem christlichen religiösen Egregor und erfüllt ihn mit Energie. Und ein solcher Mensch wird von Beobachtern des christlichen religiösen Egregors, den geistlichen Hierarchen und Engeln dieses Egregors gesehen. Und wenn der Priester tauft, sind Engel unsichtbar in der Nähe und verschaffen ihm Zugang zu den Energien Christi, die er durch das Sakrament empfängt. 

	Die Kommunion, die der Priester gibt und in die Christus seine Energie, sein Blut und Fleisch (durch Brot und Wein) einbringt, ist eine Gelegenheit für den Geist, der verkörpert einem Kind fällt es leichter, sich an die Welt anzupassen. Christus wird helfen, all die Negativität zu verarbeiten, die während der Anpassung möglich ist, wenn er beispielsweise nicht versteht, warum sich Menschen so verhalten. Schließlich hat er noch wenig Erfahrung. 

	#193, 01:09:35, #239, 37:16, #439, 59:52 

	 

	 

	Dreikönigstag (Feiertag) 

	 

	Ein großer christlicher Feiertag, der zu Ehren der Taufe des Herrn Jesus Christus im Jordan gegründet wurde. In Israel herrschte zu dieser Zeit ein völlig anderes Wetter und Christus musste nicht in einem Eisloch baden. An diesem Tag, zu Beginn des astronomischen Tages, setzt der Egregor des Christentums eine solche Energie in die materielle Welt frei, dass er, indem er auf die ätherischen Matrizen der Wassermoleküle einwirkt, diese mit Licht, dem Heiligen Geist (dem Geist des Lichts), erfüllt. 

	 

	#397, 18:50 

	 

	 

	Taufe mit dem Heiligen Geist 

	 

	Annahme eines Gläubigen durch Gott, die ihm Vertrauen in die Richtigkeit seines Weges gibt. 

	 

	#94, 23:03 

	 

	Kristall-Andara 

	Ein kosmischer Kristall, eine Legierung aus 80 Kristallarten, der über die stärkste positive Energie verfügt. 

	#131, 03:00 

	 

	Kristalle 

	Bestimmt , separate Gruppen von Mineralien, die ein kristallines Molekülgitter aufweisen, entlang dessen die Energie des Steins selbst verteilt ist. 

	Mineralien, in denen die Atome von Substanzen in einer bestimmten Struktur angeordnet sind, die Energie speichert. 

	#256, 01:03:19, #284, 56:05 

	 

	Kritik (Kritikalität) 

	Ein natürlicher Bestandteil des Denkens. Jeder Mensch besitzt ihn. Er ist jedoch auf unterschiedliche Dinge gerichtet. Menschen, die jemandem folgen, sind weniger kritisch gegenüber der Quelle dieser Befehle, aber sie sind kritischer gegenüber ihren eigenen Ideen. Sie folgen nicht sich selbst. 

	#347, 32:25 

	 

	Kritik an Ideen 

	Absolut korrektes Verhalten, das in jeder wissenschaftlichen Gemeinschaft akzeptiert wird. In religiösen, wissenschaftlichen und esoterischen Gemeinschaften sind offene Diskussionen erlaubt. Sie werden genutzt, um eine Idee zu kritisieren und die Vorteile einer anderen darzustellen. Sobald die Idee jedoch auf die Persönlichkeit derjenigen übertragen wird, die an diesen Ideen festhalten, senkt dies die Schwingungen aller und verhindert die Wahrheitsfindung. 

	#337,04:58 

	 

	Kritik ist konstruktiv 

	Kritik mit guten Absichten. Sollte nicht darauf abzielen, eine andere Person für etwas Negatives zu demütigen und zu verurteilen, sondern das Licht in ihr zu erwecken. 

	#203, 32:03 

	 

	Krishna 

	Koordinator der Milchstraße. 

	Der Sohn von Vishnu, einem Bewohner des Planeten Shimor und einer irdischen Frau. Krishnas irdische Mutter hatte ihren eigenen Ehemann auf der Erde, sie war ihm treu. Der Vertreter von Shimor, der Krishnas Vater war, gab lediglich genetisches Material. Er hatte auch eine Frau auf der Erde. 

	Gegenwärtig ist der Geist Krishnas nicht verkörpert und befindet sich auf der höchsten Ebene der spirituellen Welt. Von dort aus unterstützt er seinen religiösen Egregor und die Egregoren der ihm nahestehenden religiösen Bewegungen. 

	Rama war die Verkörperung jenes Geistes, der später, viel später, in Krishna inkarnierte. 

	#75, 10:40, #326, 01:09, 10:05, 25:24, 35:18, #241, 01:30:35, 1:35:15, #261, 25:39, #309, 01:52:03, #447, 00:20, 03:49 

	 

	  Krishna (Gottheitsanbetung) 

	 

	Der Vorrang nicht der äußeren Form, sondern des inneren Inhalts. Wenn die Anbetung der göttlichen verkörperten Energie in Form eines Objekts so beschaffen ist, dass sie einen Menschen glücklich machen kann, dieser aber gleichzeitig niemanden anderen glücklich machen möchte, dann führt diese Anbetung zu einer Abnahme der Schwingungen, hin zu den höllischen Welten. Doch wenn er den Menschen in seiner Nähe Glück und Liebe schenkt, ohne eine Gegenleistung zu erwarten, dann wird seine Anbetung rein und erhebt sich zur Verschmelzung und Kommunikation mit der Gottheit. 

	 

	#309, 40:28 

	 

	 

	Krishna über den Krieg 

	 

	Wenn ihr kämpfen wollt, sollten zwei Armeen aus zwei Städten oder zwei Ländern gezielt gegeneinander kämpfen (um ihr Karma nicht zu beeinträchtigen). Geht aufs offene Feld, greift zu den Waffen und versucht zunächst, eine Einigung zu erzielen und euch zu versöhnen. Vereinbart zunächst Verhandlungen. Gelingt dies nicht, kämpft man gezielt auf dem Feld gegeneinander. Und eine Stadt zu betreten und dort zu kämpfen, wo es friedliche Bewohner gibt, hatte (manchmal) einen sehr negativen Einfluss auf das Karma. 

	Krishna gab folgende Regel vor: Wenn man sieht, dass die Armee der eigenen überlegen ist, muss man, um nicht vergeblich aus dem Körper zu treten, alle Voraussetzungen für eine Versöhnung mit dieser Armee schaffen und ihre Bedingungen akzeptieren. Denn eine Verschlechterung der materiellen Lebensbedingungen, zum Beispiel Tribut oder etwas anderes, galt als weniger spirituell gefährlich als ein Austritt in einen Zustand des Hasses. Geld oder ein anderer Tribut, der dem Feind gezahlt wurde, ermöglichte es, zu leben und die Lehren der eigenen Inkarnation weiter zu erfüllen. 

	  

	#447, 00:20, 03:49, 11:27 

	 

	 

	Krishnaloka 

	 

	Die Ebene von Krishna (Krishnas Welt, Krishnas Planet), die Ebene, auf der sich Krishna und die ihm gleichgestellten Geister im Erreichen des Krishna-Bewusstseins befinden, der Zustand, in dem ein Mensch beginnt, sich auf andere, auf sich selbst und auf die Welt in der gleichen Weise zu beziehen, wie Krishna es durch das Prisma seines Bewusstseins, seines Gewahrseins und seines erleuchtet Mit dem Licht der Liebe zur Vernunft. 

	 

	#122, 10:39 

	 

	 

	Blutrache 

	Eine solche Rache, wenn sie sich für das Verbrechen einer Person, das heißt für Diebstahl, Mord, Vergewaltigung, an der ganzen Familie rächten, von den Alten bis zu den Kindern. Völlig zerstört. Fürst Wladimir verbot Blutrache. 

	#476, 55:44 

	 

	Cro-Magnon-Menschen 

	Völkerstämme, die sich nach dem Krieg vor 12.000 Jahren auf der Erde zu vermehren begannen. 

	#202, 34:00 

	 

	Kronos 

	 

	Ein Wesen aus den Mythen des antiken Griechenlands, eine bildliche Darstellung einer Reihe feinstofflicher ( Plasmoid ) Zivilisationen, die in der Atmosphäre von Planeten und im Weltraum leben und die Interaktion der Energiefelder von Himmelskörpern untereinander kontrollieren. 

	 

	#288, 13:34 

	 

	Kronenoskop   

	Geräte, mit denen Sie Messungen aus dem ätherischen und astralen Feld eines Menschen durchführen und Feedback zu 50-100 Blättern zu Astrologie, Numerologie und vielem mehr erhalten können. 

	#225, 19:42 

	 

	Kreise auf dem Baikalsee im Winter 

	Ein natürliches Phänomen, das durch ungleichmäßiges Gefrieren von Wasser verursacht wird. Aufgrund der Anwesenheit verschiedener molekularer Gitterroste Eisdecke, es treten Farbinhomogenitäten auf, die wie Kreise aussehen. Sie können groß sein. Die Zusammensetzung des Wassers selbst und der darin enthaltenen Suspension ist heterogen – chemisch, biologisch. Wasser gefriert ungleichmäßig, daher ist die Farbe dort unterschiedlich. 

	#371, 05:35 

	 

	Kornkreise 

	Der sogenannte Zeichentest wird in der irdischen Psychologie häufig verwendet. Figuren stellen Symbole bestimmter Strukturen dar: Galaxien, Planetensymbole oder die innere Struktur von Atomen und Molekülen. Und viele andere Dinge, die durch spezielle elektromagnetische Felder auf die Oberfläche des Planeten aufgebracht werden. Um den Entwicklungsstand von Bewusstsein und Intelligenz derjenigen zu erkennen, die Annahmen über ihre Bedeutung treffen. 

	Eslerovsky Zeichen. Jede Linie bezeichnet eine bestimmte Realitätsebene oder Dimension. Meistens werden sie von Vertretern humanoider Zivilisationen vom Planeten hinterlassen Tashig , von den Plejaden. Das Schiff schickt Drohnen aus der Umlaufbahn. Dies können kleine runde Flugobjekte sein, die aufgrund der Veränderung des Plasmafeldes, des Schwerefeldes, diese Kreise auf den Feldern bilden. Sie haben einen Durchmesser von etwa 30 cm. Aber um sich herum erzeugen sie ein Plasmafeld aus hellem Weiß oder Gelb Farben, darüber hinaus es verändert sich. Wenn der Ball beispielsweise über einem Getreidefeld schwebt, verändert sein Plasmafeld seine Intensität. Es entsteht Wirbelelektromagnetisches Feld, das die Struktur in Pflanzen verändert. Und daraus liegen sie in einem Muster. Dieses Muster ist bereits im Programm dieses Schiffes eingebettet. 

	#23, 03:11, 02:22, 02:42, 04:07, #40, 03:05, #66, 21:10, 24:21, 25:45, 28:11, 30:31, 35:13, #272, 31:33 

	 

	Der Wasserkreislauf in der Natur 

	Ein Prozess, der den Energieaustausch zwischen verschiedenen Substanzen und Entitäten zeigt. 

	#322, 05:29 

	 

	Flügel 

	Ein Symbol dafür, dass Lebewesen analog zu Vögeln am Himmel fliegen können. Christliche Engel wurden mit Flügeln dargestellt. Sie wurden oft als Außerirdische bezeichnet. Später wurden sie auf Ikonen mit Flügeln dargestellt, was ihre Flugfähigkeit symbolisiert. Auch spirituelle Wesen wurden gezeichnet, die ihre Fähigkeit symbolisierten, sich augenblicklich im Raum zu bewegen. 

	#285, 10:57 

	 

	Xenopsychologie 

	Psychologie von Außerirdischen, außerirdischen intelligenten Organismen. 

	Die Wissenschaft untersucht die psychologischen Profile verschiedener Rassen und erforscht, wie sich verschiedene spirituelle Energien, Gefühle, Wünsche, Instinkte, Emotionen usw. im Gehirn ihrer Vertreter manifestieren und wie sie sich von denen anderer Rassen unterscheiden. 

	#482, 20:20 

	 

	Metatrons Würfel 

	Würfel, aber in ihn es gibt zwei weitere Würfel und sie sind durch Linien miteinander verbunden. In einem Würfel ist der zweite, und im zweiten - der dritte, das heißt, der Würfel ist voluminös . 

	Metatrons Würfel bedeutet vier Seiten. Vier Seiten eines Würfels bezeichnen vier Elemente, die die materielle Welt erschaffen. Und drei ineinander verschachtelte Würfel bezeichnen drei Energieebenen, aus denen das physikalische Atom besteht. Dies ist seine ursprüngliche Bedeutung. 

	Bild von Metatrons Würfel bedeutet Schaffung einer materiellen physischen Realität aus der spirituellen Realität durch den Einfluss subtiler Wesen und Energien. 

	#446, 52:05 

	 

	Kundalini 

	Ätherische Energie, die von der Reptilienrasse an Menschen weitergegeben wurde. Auf der Energieebene ist Kundalini der ätherische Treibstoff für die astral-mentale Ebene. Bei korrekter Bildung der Energiestruktur sollte Kundalini vom 2. Chakra zum 4. aufsteigen und ein Gefühl von spirituellem Licht vermitteln. Die Ansammlung von Energie im 2. Chakra, ihr Ein Übermaß dort wird den Wunsch wecken, durch Sex Energie zu verbrauchen. Unkorrigierte Kundalini-Energie wird sich im Erwachsenenalter in Form von Aggression beim Sex, auch gegenüber sich selbst, und in Unzufriedenheit mit dem Partner äußern. 

	#134, 01:05:35 

	 

	Kurator (von lateinisch curare   - sich kümmern um, führen) 

	Energie-Informations-Einheit, intelligenter Geist, verkörpert auf jeder Dichteebene oder aus der spirituellen Welt, die führt sein Schüler ( Kontaktperson ) zu einem bestimmten Ziel, Energie und Informationen zu übertragen. Der Kurator einer Person kann nur ein Wesen aus einer anderen Welt sein ( körperlos in der dritten Dichte auf der Erde). 

	#202, 31:45, #393, 28:45 

	 

	Kuratoren des russischen Egregors 

	Phantome des Erzengels Michael, Phantom des Seraphim von Sarow (die letzte Inkarnation des Erzengels Michael). Und dies, wie er, aber in anderer Gestalt, unter dem Bild des Seraphim von Sarow. Sergius von Radonesch und die Mutter Gottes beaufsichtigen ebenfalls. Sie alle beaufsichtigen genau den politischen Egregor (es gibt einen religiösen und einen politischen Egregor, als Egregor des Volkes, einen bestimmten Egregor des Volkes). 

	#466, 17:22 

	 

	Khayrane 

	Vertreter des Planeten Khayran , das sich im Sternbild Schütze befindet. Ihr Körperbau ähnelt Eidechsen. Die Schuppen sind glänzend und stehen auf der Rückseite kammartig aufrecht. Der flache Kopf endet in einem Kegel. Sie haben tiefliegende Augen, der Kopf ist braun wie eine Zwiebel. 

	Die Khayraner nahmen vor etwa 8.400 Jahren Kontakt mit Erdbewohnern auf, indem sie zur Erde flogen. Die Stadt, in der sie ihren Stützpunkt hatten, hieß in der Landessprache Urartu. Das bedeutete „Dorf des Sternenlichts“. Sie lag nicht an der Küste des Persischen Golfs, sondern in den Bergen. 

	Dies ist eine Reptilienrasse. Reptilien sind sehr friedlich. Sie haben nie mit jemandem gekämpft, es gab nur wenige Kriege auf ihrem Planeten. Sie wurden aufgenommen in Interstellar Union. Ihre Vertreter flogen zu den Vorfahren der ersten Könige und der ersten Stämme , deren Priester die Könige der ersten Sumerer wurden. Khayran lehrte die dort lebenden Völker mehr zu den Sumerern. Sie lehrten, wie man Städte baut, Medizin praktiziert, Astronomie und Naturgeschichte lehrt. Sie lehrten auch, wie man mit der Natur kommuniziert, die Fruchtbarkeit der Erde steigert, wie man sich um seine Seele kümmert und wie man moralische Gesetze beachtet. 

	#343, 14:52 

	 

	  Kshurdayer 

	Plasmoid (Erde, Kryon-Gruppe). Sieht aus wie vierseitig Kreuz und ein Kreis in der Mitte. Erinnert an eine Schneeflocke mit Mustern. Dreht sich wie ein Rad. Die Größe des feinstofflichen Körpers beträgt bis zu 200 m Durchmesser. Kann bis an die Grenzen der Wahrnehmung schrumpfen Kontaktperson . Vertreter Plasmoid Zivilisationen der Magnetosphäre der Erde. 15. Dichteebene. 

	#387 

	 

	L 

	 

	 

	Weihrauch (reinigende und heilende Eigenschaften) 

	Weihrauch und sein Aroma haben energetische Schwingungen, die Raum schaffen, ihn von niedrigen Schwingungen befreien und eine energetische Umgebung schaffen, die schwer zu ertragen für Unternehmen, einschließlich Plasmoid und aus der Welt körperlos Parfüm. Sie sind in Schwingungen nicht kompatibel. Außerdem hilft der Duft von Weihrauch, das siebte Energiezentrum zu aktivieren und mit Ihrem Höheren Selbst in Kontakt zu treten, an sich selbst, Ihr Licht zu glauben und sich von negativen Blockaden zu reinigen. 

	#257, 46:31 

	 

	Laser 

	Eine der Arten von Lichtstrahlen, die es ermöglichen, andere Energiearten zu empfangen oder Arbeit (Wärme usw.) zu erzeugen. Die Begriffe „Licht“ und „Wärme“ bezeichnen zwei Arten von Energie. 

	#404, 43:15 

	 

	Lama Itigelov 

	Ein hochrangiger Geist, dessen Leben von einem Egregor unterstützt wird, in den die Gläubigen ihre Energie investieren. Der Egregor unterstützt diesen Körper. Der Lama befindet sich in der spirituellen Welt. Seine Verbindung, der Lebensfaden, mit dem Körper ist unterbrochen. Doch der Körper befindet sich in einem Zustand erhöhter Energieschwingungen, da er sie sein ganzes Leben lang im Körper angesammelt hat. Er hat die Energie seiner unendlichen Liebe für seine spirituelle Entwicklung verwendet und einen Teil davon mithilfe spezieller Energiepraktiken im ganzen Körper verteilt. Daher strahlt sein Körper eine besondere Energie aus, die alle Zersetzungsprozesse in Elemente unterbricht, die von Mikroorganismen unter der Leitung von Plasmoid Zivilisationen. Sie sind in diesen Prozess nicht einbezogen, da er eine andere Energie hat.   

	Pandito Khambo Lama XII Dashi-Dorzho Itigelov 

	Jenseits der Ebenen aller Welten für inkarnierend Wesenheiten, laut Itigelov selbst. Laut Li Shioni entspricht Itigelovs Phantom der 22., 23. und 24. spirituellen Ebene. Es ist wie ein Engel. 

	Am 15. September 1862 kam es zu einem physischen Kontakt mit einem humanoiden Harshori vom Planeten Disaru . 

	Er war noch nicht einmal 15 Jahre alt, als er ins Kloster eintrat. Er hatte keine Zeit, eine Familie zu gründen, denn sein ganzes Leben war dem Dienst und der Lehre Buddhas und der Heilung von Menschen gewidmet. Er führte Rituale durch, heilte und lehrte Menschen, führte sie spirituell, erzählte ihnen von Meditation, von der Leere des Geistes, damit nichts in ihren Gedanken verweilte, damit sie an nichts hängen blieben. 

	Insgesamt gab es 1225 Inkarnationen in den materiellen Welten. Davon fanden 27 auf der Erde statt, sie wechselten sich jedoch mit Inkarnationen in anderen Welten ab. 

	Der Zweck der Manifestation der Unverweslichkeit seines Körpers bestand darin, den damals allgemeinen Materialismus des Bewusstseins zu demonstrieren, dass der Geist über den Körper herrscht. Mit einem solchen Beispiel musste gezeigt werden, dass der Geist erleuchtet Ein Mensch, der das Licht in sich trug und es auch jetzt noch trägt, kontrolliert den Körper auch nach seinem Tod, d. h. nach seinem Aufbruch in die Geistige Welt. 

	#292, 24:14, #169, 01:00:00, #367 

	 

	Lampshin 

	Die Währungseinheit von Shimora. 

	#26, 15:05 

	 

	Laom -Gerade 

	 

	Ein Vertreter des Planeten Burkhad, ist Spezialist für die Herstellung von Kontakten mit jungen Rassen im Weltraum, arbeitet in der Kontaktkommission, ist Xenobiologe und Xenopsychologe. Ist einer von denen, die in der Kontaktkommission physische Kontakte, die Installation von Chips usw. genehmigen oder ablehnen. Ist einer von denen, die die Sicherheit von Kontakten sowohl für Humanoide als auch für Erdlinge kontrollieren. 

	 

	#413, 00:21 

	 

	 

	Schweben 

	 

	Vorübergehende Unterdrückung der Erdanziehungskraft durch die Lebenskraft eines Menschen. Dies wird durch die Fähigkeit erreicht, sich ein mentales Bild eines nach unten gerichteten gelben Strahls zu machen, im vollen Vertrauen darauf, dass der Körper nach oben fliegt, wenn dieser Strahl (in der Vorstellung) durch die Beine austritt. Zweifel sind inakzeptabel. 

	 

	Die Schwerkraft zieht den physischen Körper mit bestimmt Kraft, und die Lebenskraft eines Menschen, die er in jeder Sekunde freisetzt, ist stärker als die Kraft, mit der die Erde seinen Körper anzieht. 

	Sie überwindet nicht die gesamte Schwerkraft der Erde, sondern den Teil der Schwerkraft, der ihren Körper anzieht. Und damit diese Überlegenheit Ihrer Lebenskraft Sie über die Erde heben kann, müssen Sie sie nur lenken. Dazu müssen Sie visualisieren, wie Ihre Lebenskraft Sie von der Erde wegdrückt. Damit diese Visualisierung funktioniert, ist es notwendig, sie sich vorzustellen. Zweifel am Erreichen des Ergebnisses zerstreuen die Lebenskraft im Raum und verhindern, dass sie sich von der Erde wegdrückt, d. h., sie schirmt den Körper vor der Erdanziehung ab. 

	 

	Die Schwerkraft der Erde manipulieren. Das ist möglich. Es ist sicherer als Teleportation, vorausgesetzt, man verfügt über genügend Lebenskraft und ist hundertprozentig sicher, dass man nicht einfach abhebt, sondern mitten im Flug die Kontrolle verliert. 

	 

	#76, 58:08 , #261, 12:41, #309, 01:48:35 

	 

	 

	Leviten   

	 

	Ansprechpartner Planeten Tumesout und Burhad im alten Israel. 

	Hindupriester. 

	 

	#28, 17:04, #62, 01:09:25 

	 

	Eisfeuer 

	 

	Eine besondere Energie, die Zellmembranen völlig immun gegen schädliche Mikroben macht. 

	 

	#392, 01:06:11 

	 

	 

	Lenin W. I. 

	 

	Der Geist, der aus der 18. Ebene inkarnierte, ging in die fünfte. Verglichen mit der Ebene, aus der er inkarnierte, ist dies die wahre Hölle. Es gibt sehr wenig Licht und sehr wenig Glück. Er ist mit den Ergebnissen seiner Inkarnation unzufrieden. Er erkannte, dass er sein Leben vergeudet hatte. Er senkte die Energieschwingungen vieler Menschen. Als er für die Revolution kämpfte, dachte er nicht daran. Die Aufgabe der Inkarnation bestand darin, sein Geschäft zu entwickeln, um die verletzten Rechte der Menschen zu schützen, ihre Rechte zu verteidigen. Es ging um Schutz. Er sah so viel Grausamkeit, Demütigung und Ungerechtigkeit. Er erkannte, dass unser Schicksal in unseren Händen liegt, nicht in den Händen irgendeines Gottes. Wenn sich Menschen hinter Gott verstecken und Unrecht begehen, dann ist es seine Aufgabe, es zu korrigieren. Er wollte, dass alle Menschen glücklich leben. Nicht, dass sie sich gegenseitig zerstören, nicht ausbeuten. Er dachte sogar, wenn Gott existiert und er nicht zurechtkommt, dann wird er seinen Platz einnehmen und es tun. 

	In der Geistigen Welt begegnete ich wiederholt dem Geist von Nikolaus II. 

	Während seines Lebens litt er unter starken Kopfschmerzen und Schwindel. Dann erlitt er eine Lähmung, erholte sich, nahm Bäder und ließ sich massieren. Nach dem Tod seines Körpers vereinigte er sich mit seinem Geist, erkannte seine Unsterblichkeit und erkannte, dass all dies auf seinen großen Hass zurückzuführen war. Die Blutgefäße in seinem Gehirn konnten dieser Energie des Hasses nicht standhalten. Zuerst verstand er nicht, dass er sich selbst zerstört hatte Ihre eigene Körper. Die Gefäße rissen. 

	 

	Eine Person, die   Es herrschte das Bewusstsein, dass Andersdenkende getötet und erschossen werden müssten, und als sich solche Menschen in großer Zahl ansammelten, geschah, was geschah. Und dies diente nicht der Stabilisierung der Gesellschaft, des Landes, der Regierung, unter der diese Menschen geboren wurden, sondern führte zu ihrer Vernichtung. Die Anhäufung von Aggression in den Menschen (je nach Vorstellung sogar gegen eine bestimmte Bevölkerungsgruppe) führte zur Zerstörung. 

	 

	#374, 56:18, #363 

	 

	 

	Zeitleiste 

	 

	Wahrscheinlichkeitslinien. Vom Bewusstsein des Beobachters wahrgenommene Bildformen. Die Zeitlinie liegt an der Grenze der Welt körperlos Geister und die Grenze der Astralwelt von der Weltseite körperlos Spirituosen. Man kann in die Vergangenheit zurückgehen und Ereignisse betrachten, die bereits geschehen sind, und in die Zukunft, aber dann landet man in einem der Zweige dieser Realität, die mehr ist nicht eingetreten. Die Aufzeichnung von Informationen erfolgt in Bildern, in Informationsimpulsen, die unterschiedliche Frequenzen tragen und unterschiedliche Formen annehmen. 

	Ein einzelner Mensch kann die Zeitlinie der gesamten Menschheit beeinflussen. Alles hängt von der Kraft seiner Gedanken und seiner persönlichen Energie ab. Tatsächlich ist es nicht der Mensch, der die Welt beeinflusst, sondern seine Ideen. Nichts kann der Kraft einer Idee widerstehen, deren Zeit gekommen ist. Wer bestimmt dann, welche Idee ihre Zeit erreicht? Es hängt von der Bereitschaft der Menschheit als Ganzes für diese oder jene Entwicklungsstufe ab – psychologisch, spirituell, physisch. 

	Das Zeitband in der Geistigen Welt besteht aus sieben heterogenen Bereichen. Wenn sich die Erde in der physischen Welt um die Sonne und das Zentrum der Galaxie dreht, dann bewegt sich ihr Raum in der Geistigen Welt entlang des Zeitbandes aus sieben Heterogenitäten. Jeder von ihnen führt zur Ankunft von Seelen von verschiedenen Planeten und Ebenen auf der Erde, die ihre Aufgaben erfüllen. Die Ankunft jeder Seele ist kein Zufall. 

	Das Bild der Zeit in der materiellen Welt, das von der spirituellen Welt aus sichtbar ist. Es wird als Band gesehen, auf dem die Ereignisse der Vergangenheit, Gegenwart und alle Varianten der Zukunft angezeigt werden. 

	Das Beste wahrscheinlich Eine Reihe von Ereignissen ist als breiterer Fluss des Zeitbandes sichtbar, eine weniger wahrscheinliche als engerer Fluss. 

	Der Fluss der Zeit von der Vergangenheit in die Zukunft, der mit dem Aufkommen der materiellen Welt begann und nach dem Ende der Existenz der materiellen Welt und dem Übergang aller Energien in die spirituelle Welt enden wird. 

	#112, 48:40, #137, 42:30, #174, 08:42, 16:16, 27:52, 39:53, 44:11, 45:31, 49:11, 01:06:15, #198, 26:12, #250, 57:55, #256, 08:11, #308, 00:21, #355, 03:42, #446, 49:43, # 420, 35:04, #466, 48:35 

	 

	Möbiusband 

	 

	Ein Symbol der Ewigkeit und Unendlichkeit des Universums als Gesamtheit der materiellen und spirituellen Energien. 

	#365, 19:30 

	 

	 

	Faulheit   

	 

	Mangel an Energie, Vitalität, die auf die eine oder andere Aktion gerichtet werden sollte. Tritt aufgrund unzureichender Motivation auf . 

	 

	#234, 01:14:16 

	 

	 

	Leonardo da Vinci 

	Der Geist, der da ist verkörpert war universell Kontaktperson , das heißt, er konnte mit jedem spirituellen Wesen Kontakt aufnehmen, das zu ihm kam. Er empfand dies als Kontakt mit Gottheiten, Engeln, Gott, mit seinem eigenen Herzen. Vinci war ein Gläubiger und im Herzen ein Schöpfer. Er hatte ein synthetisches Denken: Er konnte Wissen aus verschiedenen Bereichen kombinieren und synthetisieren. 

	Lebte viele Jahre, war krank gefährliche Krankheit, so etwas wie eine Pest. Er überlebte dank seines hohen Bewusstseins. Sein Geist stimmte mit den Geistführern überein, ihn inkarnieren zu lassen. Deshalb heilten ihn die Geistführer und Engel. 

	Leonardo da Vinci war Kontaktperson ab 10 Jahren. 

	Er malte nicht nur, sondern führte auch wissenschaftliche Arbeiten durch und schrieb Gedichte. 

	Er hatte ein unglückliches Familienleben. Es gab mehrere Frauen, die ihn nicht liebten. Er machte mit ihnen Schluss. 

	Gegen Ende seines Lebens hatte er Schüler. 

	Sein Charakter war alles andere als einfach. Er stammte aus einer überdurchschnittlichen Familie. Er war kein Graf, aber nahe dran. Er wurde in diesem Geist erzogen. Er ließ sich nicht demütigen. 

	Er gab den Leuten oft neue Informationen, was zu Spott und Kritik führte. Für sein stolzes, ehrgeiziges Herz war es sehr schwer, dies zu ertragen. Er durchlief eine gute Schule der Geduld und Liebe. Nach seiner Entkörperung ging er in die 20. Ebene und inkarnierte ab der 15. 

	#266, 00:21, #440, 00:21 

	 

	Lethargischer Schlaf 

	Die Astralreise des Geistes dauert nur länger, bis der physische Körper in die Welt gelangt, deren Schwingungen ihm entsprechen. Der erste Grund ist, dass er aus eigenem Willen die Anziehungskraft des Lebensfadens auf seinen Körper verringert hat. Der zweite Grund ist eine Veränderung im physischen Körper, in die der Geist nicht zurückkehren kann, beispielsweise bei einer Schädigung der Gehirnstrukturen, durch die sich das Bewusstsein manifestiert. Der Geist befindet sich in einem astralen Zustand, auf einer Astralreise, kann sich aber nicht mit dem Körper verbinden. 

	#173, 24:01 

	 

	Jakobsleiter 

	Ein Bild aus der biblischen Beschreibung von Jakobs Traum (im Traum kam es zu Kontakt mit einem hochspirituellen Wesen). Jakob sah in seinem Traum eine Leiter, die Erde und Himmel verbindet. Es war ein Bild der Verbindung zwischen der spirituellen und der materiellen Welt. 

	#37, 12:35 

	 

	Lethargischer Schlaf 

	Ein Prozess, bei dem der Astralkörper aus verschiedenen Gründen nicht in den Körper zurückkehrt. Dies kann eine Schädigung des Körpers oder das Verlangen des Geistes selbst (Höheres Selbst) sein. In diesem Fall gibt es keinen vollständigen Bruch im Lebensfaden zwischen Astralkörper und physischem Körper, sodass kein physischer Tod eintritt. Alle Prozesse im Körper verlangsamen sich auf ein Minimum, es kann zu Atemproblemen kommen und mit einem Herzschlag , aber es hört auf jeden Fall nicht vollständig auf. 

	#280, 49:37 

	 

	Fliegende Untertasse 

	Eine der häufigsten Formen außerirdischer Raumschiffe. Die Untertassenform eignet sich am besten für die Fortbewegung in der Atmosphäre, die Erzeugung eines stabilen Magnetfelds und einen Gravitationssprung. Auch andere Formen sind möglich, beispielsweise ein Zylinder, eine Pyramide oder ein Dreieck. Die Form hängt von den Vorlieben einer bestimmten Zivilisation ab. 

	#144, 42:35 

	 

	Heilfasten 

	Stoppen aller energieverbrauchenden Prozesse im Körper, um durch Stress Energie zu sparen. Stress beinhaltet den Selbsterhaltungstrieb, den Prozess der Überprüfung des gesamten Körpers, um entzündliche Prozesse zu erkennen und zu unterdrücken. Das Vertrauen einer Person in diese Methode ist ebenfalls von großer Bedeutung. 

	#81, 28:41 

	 

	Lilith 

	Quellen zufolge Interstellar Union, ein plasmoides Wesen, das mit mehreren Vertretern der ersten männlichen Menschen in Kontakt kam. Es lenkte die sexuelle Energie dieser Männer auf sich, um sich davon zu ernähren. Es handelt sich vielmehr um eine bestimmte Gruppe von Wesen mit Gruppengeist und verschiedenen Dichtestufen, die mit den ersten Menschen in Kontakt kamen. Anschließend begannen diese Plasmoide, zu Kindern zu kommen, sie zu erschrecken, ihnen ihre Lebenskraft zu nehmen usw. Dies ist ein allgemeiner Name für parasitäre Plasmoid Zivilisationen. 

	#178, 01:11:30 

	 

	Limis (in der Sprache Interstellar Union, insbesondere Darala ) 

	Intelligenter Geist. Alle intelligenten Wesen haben ein und denselben Geist, egal wo sie inkarniert sind, einschließlich humanoider und Plasmoid Welten, das heißt in allen Welten, sowie in körperlos Geister in der Geistigen Welt. 

	Der rationale Geist unterscheidet sich von der tierischen Seele, die Daraalsk Die Sprache heißt Eromes . Die tierische Seele kann nur in den Körpern von Tieren, Insekten, Vögeln, Reptilien usw. inkarnieren, das heißt in irrationalen Lebewesen, in Körpern, in denen das zentrale Nervensystem nicht für die Manifestation des Bewusstseins vorgesehen ist. 

	Limises unterscheiden sich im Niveau der spirituellen Entwicklung. Es gibt Grenzen , die vom ersten bis zum zwanzigsten vierte Ebene. Alles über vierundzwanzig ist für uns immer noch zwanzig. vierte . 

	#140, 18:34, #352, 50:35, #481, 08:59 

	 

	Lymphe 

	Eine Art biologische Flüssigkeit im Körper, die keine roten Blutkörperchen enthält. Die Funktion des Lymphsystems besteht darin, Nährstoffe durch den Körper zu transportieren, unnötige Abfallprodukte zu entfernen und in den Körper eingedrungene fremde Mikroorganismen zu bekämpfen. 

	Interzelluläre Flüssigkeit, die für die Versorgung der Zellen mit Sauerstoff und Nährstoffen notwendig ist. Eine blutähnliche Flüssigkeit, die jedoch kein Hämoglobin enthält und daher durchsichtig wie Wasser ist. Lymphe kann als das zweite Blut des Körpers bezeichnet werden. 

	Die Lymphe bewegt sich hauptsächlich aufgrund der Schwerkraft. Außerdem gibt es in den Lymphgefäßen eine Art Ventil, einen Abschnitt, der sich verengen, zusammenziehen und drücken kann. Auch die Bewegung des Körpers trägt zur Bewegung der Lymphe bei. 

	Die Geschwindigkeit der Lymphbewegung hängt von der Flüssigkeitsmenge im Körper, der normalen Funktion der Lymphknoten und dem allgemeinen Stoffwechsel ab. 

	#81, 44:32, #432, 02:58, 13:07 

	 

	Lymphgefäße (ihr Zweck) 

	 

	Durchdringende Gefäße Alle der menschliche Körper, beginnend mit kleinen, irgendwo zwischen einzelnen Zellen, dann verzweigen sie sich und strömen herein in größere. Sie verlaufen neben den Blutgefäßen der Arterien und Venen. 

	Ihre Aufgabe besteht darin, Lymphe im ganzen Körper zu sammeln, sie zu transportieren ihr in die Lymphknoten. Von den Lymphknoten gelangt es wieder in die Lymphgefäße, allerdings mit größerem Durchmesser. 

	 

	#432, 05:17 

	 

	 

	Lymphknoten (Lymphknoten) 

	 

	Für die Immunität zuständige Blutzellen, in denen sich Blutbestandteile, sogenannte Lymphozyten, ansammeln. 

	Sie dienen dazu, das Blut zu reinigen und zu filtern, Substanzen zu sortieren und die aus den Organen eingedrungene pathogene Flora zu zerstören sowie Immunreaktionen ein- und auszuschalten. 

	Überall am Körper gibt es viele Lymphknoten. Sie können klein oder groß sein. 

	 

	#432, 05:17, 07:18 

	 

	 

	Lingam 

	 

	Eine Statuette, die das männliche Geschlechtsorgan darstellt, ein Symbol der Fruchtbarkeit. Es wird in shaivitischen religiösen Praktiken verwendet, Milch wird darüber gegossen, die dann getrunken wird. Die Bedeutung des Lingams liegt darin, dass er ein Symbol der Fruchtbarkeit ist für Plasmoid Zivilisationen, die ihre Energie durch dieses Symbol abgeben. 

	 

	#202, 01:04:05 

	 

	 

	Linguistische Wellengenetik 

	 

	Ein von P.P. Gariaev eingeführter Begriff. Die Theorie, dass alle Moleküle unseres Körpers symbolische Felder aussenden, mit deren Hilfe sie Informationen untereinander, mit der Umwelt und mit dem Raum austauschen. Unsere Zelle kommuniziert mit dem gesamten Organismus, mit Zellen, mithilfe spezieller Energiewellen. 

	 

	#344, 04:47, 11:22 

	 

	 

	Linien auf den Handflächen   

	 

	Linien auf den Handflächen des physischen Körpers spiegeln die astrologische und numerologische Karte zum Zeitpunkt der Geburt wider und sind notwendig, um sie zu erkennen. Es ist wie ein Siegel auf der Hand. Es wird vom Geist selbst hergestellt, der Informationen enthält, auch durch den karmischen, kausalen Körper, indem er den Ätherkörper im Bereich der Handflächenbildung beeinflusst und ein Merkmal des Geistes ist, das er auf die physische Ebene gebracht hat.   

	 

	#234, 36:52 

	 

	Lithotherapie 

	Eine der Unterarten der Physiotherapie (Behandlung durch die Natur). Die Moleküle eines Kristalls oder Steins emittieren Energie erster Ebene (elektromagnetische Schwingungen), deren Wirkung auf den physischen Körper verschiedene Prozesse unterdrückt oder aktiviert. 

	
#26, 50:18 

	 

	Liturgie (darüber, welcher der Texte den Texten der ersten Liturgie am nächsten kommt) 

	In der alten christlichen Kirche wurde bis etwa zum 4. Jahrhundert dem geschriebenen Wort keine solche Bedeutung beigemessen, dass es das Gesetz war und das war alles, mehr Bedeutung wurde dem Geist beigemessen. Die ersten Christen bis zum 4. Jahrhundert, etwa 400 Jahre lang, bemühten sich sehr, den Worten des Apostels Paulus zu folgen: „Den Geist löscht nicht aus.“ Sie verstanden dies als die Freiheit, dem Heiligen Geist die Freiheit zu geben, sich in Form von Inspiration, verschiedenen Gedichten, Gebeten usw. in seinem Geist zu manifestieren. Für sie gab es in jeder Liturgie, in jedem anderen heiligen Text und in jeder Berufung an Gott ein spürbares Element der Kreativität. Daher hatten die alten Christen in der Antike bereits von Beginn der Eucharistie an, abhängig vom Priester, nicht mehr denselben Text. 

	#239, 24:18, 42:11 

	 

	Persönlichkeit 

	Verkörpert Teil des Geistes, dessen Gedächtnis blockiert ist. Es besteht aus der Erinnerung an die aktuelle Inkarnation und bewussten Charaktereigenschaften, die sich im Laufe des Lebens bilden, deren Grundlagen jedoch in der Kindheit in Form einer Weltanschauung gelegt werden. Sie werden zusammen mit der Sprache und den soziokulturellen Normen der Familie erlernt. Es hängt von den Eltern ab, wie sich das Kind manifestiert Kind Charakter aus vergangenen Inkarnationen, wie wird passieren Entwicklung negativer und positiver Eigenschaften, ob diese verstärkt oder abgeschwächt werden. 

	#277, 01:03:23 

	 

	Persönlicher Quantenübergang 

	 

	Teil des allgemeinen Quantenübergangs, der mit einer Erhöhung der Schwingungen des eigenen Körpers durch Erhöhung der Schwingungen des eigenen Geistes einhergeht. Der persönliche Quantenübergang befreit vom Karma und macht den Menschen zum Meister seines eigenen Schicksals, seines eigenen physischen Körpers. Er wird nicht länger durch negative karmische Programme definiert. 

	#358, 18:00 

	 

	 

	LiShioni 

	 

	Vertreter des Planeten Shimor, Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. Inkarniert ab der 20. Ebene. 

	 

	#287, 16:39, #286, 46:41 

	 

	Übergewicht 

	Die Folge von Energieblockaden aufgrund von Ängsten, Sorgen, Problemen. Spirituelle Gründe – Ängste, Unwillen, etwas im Leben im psychologischen Sinne loszulassen. Angst, etwas zu verlieren, auch immaterielles. Umstrukturierung des Körpers für Akkumulation materielle Elemente. 

	#189, 01:47, 07:35 

	 

	Lobsang Rampa 

	Der Kurator aus der spirituellen Welt, der zum Schriftsteller Cyril Henry Hoskin, einem Engländer, kam. Es war einer seiner Kuratoren. Lobsang Rampa selbst, ein tibetischer Mönch, war zu diesem Zeitpunkt bereits gestorben. körperlos Cyril Henry Hoskin identifizierte sich vollständig mit dem Namen Lobsang Rampa, dessen Geschichte er erzählte. 

	#286, 01:27, 02:19 

	 

	Logik 

	Der Prozess der Informationsverarbeitung mit Dekomposition und Verknüpfung ihr . 

	#345, 30:12 

	 

	Lokales Universum 

	Das Universum manifestiert sich zu einer bestimmten Zeit und an einem bestimmten Ort im Raum, der mit Instrumenten erforscht oder mit dem Verstand erkannt werden kann. 

	  

	#105, 19:39, #472, 02:31 

	 

	 

	Lüge 

	Nicht eine völlige Abwesenheit der Wahrheit, aber ihr Verzerrung. Wahrheit, wahres Wissen, wahre Weisheit werden durch jene emotionalen Energieblockaden verzerrt, die einen daran hindern, zu akzeptieren ihr im Licht Gottes. Daher beginnt der Mensch, Lügen in der Welt zu sehen, in sich selbst zu lügen und mit Lügen zu reagieren. Lügen sind einer der Hauptgründe für jegliche negative Manifestation intelligenter Wesen. Lügen sind das Gegenteil von Wahrheit, so wie Hass das Gegenteil von Liebe ist. Sobald die Lügen verschwinden und die Wahrheit für einen Menschen zugänglich wird, wird ihm auch die Liebe zugänglich, denn Wahrheit und Liebe sind eins. 

	#266, 03:17, #298, 00:59 

	 

	Ungeheuer von Loch Ness 

	Eine Kreatur, die nicht speziell mit Dinosauriern verwandt ist. Anfangs konnten die Leute zum Beispiel große Fische sehen, die jemandem Angst machten. Und dann wurde alles von Legenden überwuchert und die Leute begannen zum Beispiel Plasmoide zu sehen, die Geister desselben Wassers sind und verschiedene Formen annehmen können. Und vor einer Person, Warten etwas zu sehen, fällt ihnen leichter, als ob sie in diesem Bild erscheinen würden, da es bereits auf die Schwingungen abgestimmt ist, die sie brauchen. Esleriten Wir haben zu diesem speziellen See keine Untersuchungen durchgeführt, aber den Informationen von MS zufolge leben in dem See keine prähistorischen Tiere. 

	#46, 30:47 

	 

	Mond 

	Ein Körper, der ursprünglich ein Planet im Sonnensystem zwischen Mars und Erde war. Nachdem die im Krieg vor 12.000 Jahren eingesetzten Selbet-Waffen die Flugbahn der Erde veränderten und sie begann, sich von der Sonne zu entfernen, zog sie den Mond mit ihrer Schwerkraft an, was dazu führte, dass dieser beinahe auf die Erde stürzte. Burkhadianer konnten den Mond daran hindern, auf die Erde zu fallen und seine Umlaufbahn zu stabilisieren, sonst hätte die Erde infolge einer solchen Kollision mit dem Mond vollständig untergehen und in Stücke zerbrechen können. Schon vor dem Krieg gab es Stützpunkte auf dem Mond Burkhadianer und andere Zivilisationen, da er der der Erde am nächsten gelegene Planet war. Der Mond ist ein Symbol für Mutter, Familie und Weiblichkeit. 

	18:23, 20:50, #59, 14:25, #80, 51:47, #353, 27:47, #182, 02:12:15, #185, 56:17 

	 

	  Schlafwandeln 

	 

	Ein Zustand einer Person, in dem der Astralkörper den physischen Körper während des Schlafes verlässt, der physische Körper jedoch nicht bewegungsunfähig ist und aufgrund der Wirkung von Schlafhormonen, die in der Zirbeldrüse und der Hypophyse ausgeschüttet werden, keine Schlaflähmung auftritt. Da diese Hormone nicht ausgeschüttet werden und keine Schlaflähmung auftritt, bewegt sich der physische Körper entweder teilweise oder steht ohne den Astralkörper auf und wiederholt die Bewegungen dieses Körpers, der in in seinem eigenen Träumen in der Astralwelt. 

	 

	#83, 15:33 

	 

	 

	Mondbasis 

	Eine große Basis für 18 Zivilisationen, die unter der Oberfläche des Mondes existiert und gehört zu Interstellar Union. Es gibt mehrere ihr Abteilungen an anderen Stellen des Mondes unter seinem Boden. 

	#22, 43:44 

	 

	Strahl des Chohan der Freiheit 

	Ein Begriff, der unsere Bewegung hin zur Freiheit von allen Vorurteilen und negativen Phänomenen beschreibt, vor allem in unserer eigenen Seele. 

	#253, 04:55 

	 

	Strahlen der Wahrheit 

	Elektromagnetische Strahlung, die jene Teile des Gehirns unterdrückt, die es einer Person ermöglichen, etwas zu erfinden, zu lügen. Dies ist eine Form der Kontrolle, aber sie ist nicht zur Kontrolle geschaffen, sondern um die Wahrheit bei der Untersuchung von Verbrechen herauszufinden Interstellar Union. 

	Elektromagnetische Strahlung, die jene Teile des Gehirns unterdrückt, die es einem Menschen ermöglichen, etwas zu erfinden, zu lügen. 

	#391, 38:16 

	 

	Der beste Schutz vor negativen Wesenheiten 

	Volles Vertrauen in den göttlichen Schutz, in dich selbst als Teil Gottes. Glaube, dass du du gehst richtig übrigens Entwicklung. Das Fehlen von Zweifeln, Ängsten, negativen Emotionen und Gefühlen – Wut, Neid, Aggression, Groll und anderen destruktiven Emotionen, die als Folge negativer mentaler Einstellungen im Bereich der Person selbst entstehen. Der Hauptschutz ist das vollkommene Vertrauen in Gott und hohe Schwingungen der Liebe. 

	#223, 04:22, 08:52 

	 

	Liebe 

	 

	Die höchste göttliche Energie, göttliche Kraft und Gefühl zugleich, die alle Wahrheit, das Licht in dieser Welt, alles Dasein trägt und die Menschen gottgleich Wesen, weil es die höchste und reinste Energie Gottes ist. 

	Seelenzustand. Austausch von Energien aller Art: physisch, mental, astral mit Ihrem Liebsten. Wahre Liebe ist völlig frei von Besitzgefühl, von Zugehörigkeitsgefühl. Ewige wahre Liebe ist diejenige, die nach dem Verlassen der Inkarnation zur Schwelle zum ewigen Glück und zu einer Zunahme ihrer Schwingungen wird. Sie hat die Eigenschaft der Bedingungslosigkeit. Bedingungslosigkeit, Ewigkeit und das Fehlen eines Zugehörigkeitsgefühls eines geliebten Menschen zu sich selbst, als Teil von sich selbst, ohne eigene individuelle Eigenschaften. Akzeptanz eines Menschen, wie er ist. 

	Die wichtigste Manifestation der Liebe in der materiellen Welt ist kreative Aktivität mit dem Ziel, die Welt zu verbessern. 

	Für jeden, der in der materiellen Welt inkarniert, besteht die Hauptaufgabe darin, Liebe in sich selbst zu entwickeln. 

	Kann ihr sich auf verschiedene Weise in sich selbst entwickeln. Durch die Überwindung instinktiver Prinzipien in sich selbst, aber nicht als Überwindung, sondern als Harmonisierung und Steuerung dieser. Oder durch kreative Aktivität, gestärkt durch die Fähigkeiten der Zivilisationen, die Teil der Interstellaren Union sind. 

	Ein Mensch, der von Liebe erfüllt ist, wird nicht in der Lage sein, große Geldbeträge zu behalten, selbst wenn er welche hat, denn wahre Liebe wird, wenn sie Geld hat, anfangen, es mit dem Ziel auszugeben, anderen zu helfen, ohne an sich selbst zu denken. 

	Liebe kann nicht offenbart werden, ohne sie zum Wohle der Menschen in Ihrer Nähe in die Praxis umzusetzen. 

	Sie müssen verstehen, dass die Menschen, die direkt neben Ihnen stehen, also Ihre Lieben (in diesem Fall), Ihre besten Lehrer der Liebe sind. Sie können an ihnen trainieren. Wie man das macht, um sie aktiv zu lieben praktisch bedingungslose Liebe. 

	Es wird oft als Opfer bezeichnet, denn wenn es bedingungslos ist, erfordert es keine Gegenleistung. Und das ist bis zu einem gewissen Grad ein Opfer: der eigenen Energie, der eigenen Zeit. Aber nur solche Handlungen können bedingungslose Liebe entwickeln und die eigenen Schwingungen erhöhen. 

	#33, 19:25, #42, 20:44, #51, 01:04:21, #91, 20:22, #97 , 05:13 Uhr,   #214, 00:21, #266, 29:25, #315, 02:10, #409, 57:04, #429, 07:07, 10:00, #475, 01:07, 03:58 

	 

	Liebe Gottes 

	Gottes bedingungslose Liebe zum Menschen. Selbst wenn du in Gottes Augen wie sein Kind aussiehst, das in niedrige Schwingungen verfiel und nicht dem von Gott gewollten Weg folgte, hast du das Recht dazu, denn du bist frei. Gott wünscht Glück für alle, aber du hast das Recht, einen anderen Weg zu gehen. Und selbst wenn du diesen Weg wählst und folgst, wirst du nicht weniger geliebt, und alle Vorteile der von Gott geschaffenen materiellen Welt stehen einem solchen Menschen ebenso offen wie einem Heiligen. Gott respektiert die Entscheidungsfreiheit so sehr, dass er, wenn er einen Geist zur Welt bringt, bereits dessen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sieht, alle seine Entscheidungen, wo immer er inkarniert, egal wie sehr er seine Schwingungen senkt. Selbst wenn er die Körper seiner anderen Kinder tötet, sieht er all dies bereits bei der Geburt des Geistes und lässt ihn dennoch geboren werden, weil er diesen Geist in all seinen Erscheinungsformen liebt, selbst in der, die die Körper anderer Geister zerstört, denn ohne die Möglichkeit dieser Zerstörung wird dem Geist die Entscheidungsfreiheit genommen. 

	Dies ist die höchste göttliche Energie, die höchste göttliche Kraft (und gleichzeitig das höchste Gefühl), die alles Leben, alle Wahrheit und alles Licht in dieser Welt erhält. Und sie erhält unser aller Existenz, macht uns gottähnlich, denn dies ist die höchste, reinste Energie Gottes. 

	#181, 16:14, #475, 00:25 

	 

	Selbstliebe 

	Liebe, die immer mit der Liebe zu Gott verbunden ist. Das volle Verständnis, dass du nicht getrennt Von Gott, dass du sein Teil bist und dass er dich liebt. Anerkennung deiner Unvollkommenheit. Abwesenheit von Stolz und Arroganz und gleichzeitig Selbsterniedrigung, Mutlosigkeit, übermäßiger Selbstkritik. Verständnis, dass du weder höher noch niedriger, sondern gleich bist. Du bist göttliche Vollkommenheit. Du bist das Licht. Respekt für dich selbst als Individuum und für das Individuum eines anderen. Das Recht auf deinen Glauben, dein Leben, deine Wünsche, Respekt für die gleichen Rechte anderer. 

	#19, 01:02:10, #128, 08:11 

	 

	Elternliebe 

	Liebe, die im Alltag eines Menschen zum Ausdruck kommt, indem die Menschen um ihn herum, einschließlich seiner Eltern (insbesondere seiner Eltern), ihn bei der Erziehung Kind Behandeln Sie ihn mit Liebe und Verständnis in dem Sinne, dass sie ihn so akzeptieren, wie er ist. Sie bestehen nicht darauf in seinem eigenen Meinung, wenn Kind dies will und unterdrückt die Persönlichkeit nicht. 

	#475, 05:31 

	 

	Menschen 

	Vertreter der anthropomorphen Rasse, also humanoid. Humanoide. 

	#91, 09:55 

	 

	Indigo-Menschen 

	 

	Hochschwingende Geister aus verschiedenen Welten und Dimensionen. Ihre Aura wird von indigofarbenen Energieströmen dominiert. Aufgrund der großen Anzahl von geringe Vibration Geister auf der Erde, hochschwingende Engelgeister inkarnieren bewusst auf der Erde, um das allgemeine spirituelle Niveau zu erhöhen und beim Aufbau einer Gesellschaft zu helfen, in der geringe Vibration Geister werden entweder blockiert oder erhalten die Möglichkeit zur persönlichen Entwicklung. 

	 

	#27, 06:37 

	 

	 

	Luzifer 

	 

	Engel der 24. Ebene, nach Inkarnationen auf dem Planeten Selbet , abgesenkt seine Schwingungen auf die 6. Ebene und wurde zu einem Dämon. Versuchte, unsere Vorfahren mit den Früchten des Baumes zu vergiften Haroul Er inkarnierte nie wieder in der materiellen Welt. Er glaubt, dass aufgrund des Gesetzes von Ursache und Wirkung die Liebe Gottes seine und unsere Freiheit als unabhängige Individuen einschränkt, wenn das begangene Böse in anderer Form wiederkehrt. 

	Er ist ein Archon, der Fürst der Dämonen, der Besitzer der Dämonen. Er betrachtet die Manifestation geringe Vibration Emotionen so richtig wie die Manifestation hohe Vibration . Kontrolliert jetzt einen der Sektoren der Galaxie "Andromedanebel". Luzifer, obwohl er Gott freiwillig verließ, blieb sein Sohn. Und natürlich werden seine Existenz und seine gesamte Dämonenarmee von der Energie Gottes unterstützt. Und die Energie, die er nutzt, auch für böse Zwecke, wird ebenfalls von Gott gegeben. Luzifer befand sich in unserem Existenzzyklus, den wir jetzt durchlaufen. Er war der Erste, der das Böse wählte, da er sich auf einem so hohen Niveau befand. 

	#165, 30:54, 33:53, #36, 06:07, #178, 20:55, 34:17, 35:52, 53:43, #47, 33:37, 35:49 

	 

	Luzifer, Iblis 

	Das Bild des Geistes, der im Christentum als Luzifer dargestellt wird. Dies ist eine reale spirituelle Persönlichkeit. Nicht nur dieser Geist nennt sich selbst Luzifer. Es gibt viele andere Geister, viele Wesen, die sich ebenfalls so nennen. Darüber hinaus bedeutet dieses Wort – der Lichtbringer. 

	Zuerst war er sehr hoch – 24. spirituelle Ebene. Er war gleich mit Gott. In einer seiner Inkarnationen auf dem Planeten Selbet Von der 24. Ebene fielen seine Schwingungen auf die 18. Ebene. Dann inkarnierte er von der 18. Ebene aus erneut auf dem Planeten Selbet Und er war an der Erschaffung der Menschen beteiligt, dieser Luzifer oder Iblis. 

	Als er im Körper eines Selbet lebte, beteiligte er sich an einem Mordanschlag und initiierte ihn. Da er die Kinder Gottes hasste, hasste er Gott selbst. Sein Gotthass war so groß, dass er in nur einer Inkarnation von der 18. auf die 6. Ebene abstieg. Als er unter den Selbet inkarnierte, glaubte er wirklich, sie stünden unter ihm, da sie aus irdischen Tieren geschaffen waren, und er selbst hielt sich für ein höheres göttliches Wesen. Feuer bedeutet Licht. Das heißt, er ist wie Licht. Er glaubte, dass er, wenn er sie verachtete, dasselbe Licht bliebe. Er glaubte, dass Verachtung, Stolz und Hass das Licht nicht besiegen könnten, selbst wenn er diese Emotionen empfindet. Das war sein Fehler, seine Sünde. Und selbst als dieser Selbet, in dem Iblis oder Luzifer inkarniert war, auf den Planeten der Verbrecher geschickt wurde, erkannte er dort nicht den Grund für seine Sünde. Er bereute nicht und kehrte nicht zu Gott zurück. Er blieb auf dieser 6. Ebene, bis er die Inkarnation verließ. Darüber hinaus bleibt er immer noch auf der 6. Ebene. Nach den Daten Interstellar Er ist nie wieder in der Union inkarniert worden, obwohl er jedes Recht dazu hat, aber nur nach seinem eigenen Ermessen. 

	#259 

	 

	Larven   

	Negativ geladene Bilder, deren einziger Zweck darin besteht, den Wunsch der Person zu erfüllen, die sie geschaffen hat. Aber sie brauchen auch Lebensenergie, um ihre Existenz aufrechtzuerhalten. 

	#37, 44:23 

	 

	M 

	 

	 

	Weisen 

	Menschen, die magische Praktiken, Rituale, Zaubersprüche, verschiedene interne schamanische Praktiken usw. durchführen. Meistens arbeiten Magier mit Plasmoid Zivilisationen, da dies Auswirkungen auf die Natur, auf die Elemente der Natur, verschiedene Arten von Astralenergien hat. Dies kann die spirituelle Welt sein, aber auch plasmoide Zivilisationen unterschiedlichster Dichte, geringe Vibration und hochschwingend, abhängig von der Seele des Magiers selbst. 

	#165, 01:06:03 

	 

	Magie 

	 

	Bewusste Interaktion: Kontakte, verschiedene Verbindungen zur Erfüllung bestimmter Aufgaben in der materiellen Welt mit Plasmoid Welten, mit den sogenannten Naturgeistern. Ein System magischer Rituale, die darauf abzielen, unbewusst Ergebnisse zu erzielen. Ähnliche Rituale gab es in polytheistischen Religionen und sind bis heute in Form der Esoterik erhalten geblieben.   Unerforschte Gesetze der Astralwelt. 

	 

	#140, 27:43, #12, 00:00 

	 

	 

	Magnetstäbe   

	 

	Spezielle Geräte, die Elektroden vage ähneln, aber nichts mit Elektrizität zu tun haben. Sie bestehen aus speziellen Materialien, darunter Legierungen, die nicht nur Metalle, sondern auch andere Elemente enthalten können. Diese werden mithilfe der Nanotechnologie so angeordnet, dass sie beim Durchgang von Energien diese in andere Energien umwandeln oder Felder der gewünschten Form, Dichte, Richtung und Rotation erzeugen. Diese Felder haben unterschiedliche Zwecke. 

	 

	503, 15:34 

	 

	 

	Magnetische Energie   

	 

	Strahlung, die durch die magnetische Energie eines bestimmten Atomclusters (streng individuell für jeden Himmelskörper, jeden Stern und Planeten) erzeugt wird und von der beispielsweise fliegende Schiffe abgestoßen und angezogen werden können. Dies ist auch eine der Arten von Energien erster Ebene, die in allen chemischen Elementen in unterschiedlichen Mengen vorhanden sind. Durch die Wechselwirkung der Energien untereinander entstehen unterschiedliche Magnetfelder. 

	 

	#110, 28:03 

	 

	 

	Magnetfeld von Galaxien 

	Die Gesamtheit der Magnetfelder und aller ihrer größten Sterne. Jede Galaxie als Gesamtheit Sterne und Planeten, verfügen über ein eigenes Magnetfeld, in das als Segmente die Magnetfelder der genannten Objekte einfließen. 

	#17, 11:38 

	 

	Magnetfelder 

	Magnetische Linien, Energieflüsse. Das Magnetfeld (irdische Instrumente können es nicht vollständig erfassen, sie zeigen nur einen Teil davon) ist nicht einheitlich. Es hat unterschiedliche Spannung , verschiedene Linien. Es ist möglich, den Einfluss magnetischer Felder in Abhängigkeit von der magnetischen Ladung des Körpers zu berechnen. Jeder Mensch enthält magnetisches Material. Beispielsweise enthält jedes rote Blutkörperchen ein Eisenatom. Eisen ist ein magnetisches Material. Jedes Atom hat ein offenes Magnetfeld. Insgesamt hat ein Erwachsener etwa sechs bis sieben (oder sogar mehr) Gramm Eisen, das im ganzen Körper zu finden ist. Daher beeinflussen verschiedene Magnetfeldlinien die Bewegung dieser roten Blutkörperchen auf unterschiedliche Weise, was sich auf das Wohlbefinden eines Menschen auswirkt. Deshalb haben viele festgestellt, dass sie sich auf der Erdoberfläche wohler fühlen als beispielsweise in einem höheren Stockwerk. Vielleicht ist es nicht jedem aufgefallen, aber sensible Menschen bemerken möglicherweise, dass sie auf dem Boden gehen müssen. Dadurch, dass man auf dem Boden geht, steigt Energie von der Erde auf und fällt mit der Höhe. Wenn man nicht geht, entsteht ein Mangel an Magnetfeld, ein Defizit. 

	Eine der Arten von Energie erster Ebene, die in den Atomen jeder Substanz eingebettet ist. Das Magnetfeld wird von jedem Teilchen erzeugt, kann im Atom selbst existieren und über seine Grenzen hinaus in den Weltraum reichen. 

	 

	#17, 02:09, #437, 33:31 

	 

	Magnetresonanztomographie-Geräte   

	Gerät, bei dem eine Person in ein spezielles Magnetfeld mit bestimmt Vibration. Dabei werden alle Funktionen und Organe eines Menschen wiederhergestellt und beginnen, richtig miteinander zu interagieren, richtig zu arbeiten und chemische Elemente richtig freizusetzen. 

	#225, 19:42 

	 

	Magnetpol 

	Ein dynamisches System, das durch den Einfluss der Magnetosphäre auf den Erdkern und die Oberflächenschichten der Atmosphäre entsteht. Es kann schwingen und sich bewegen. 

	#148, 08:34 

	 

	Magnetokalorischer Effekt 

	Ein Effekt, der auftritt, wenn magnetische Energie auf Atome einwirkt und ihre inneren Schwingungen beschleunigt, wodurch Wärme entsteht. Das Objekt erhöht seine Temperatur und dies ist die Energie der ersten Ebene, die fiel auf in die äußere Umgebung. Thermische Energie. Das Magnetfeld ersetzt die Energie und freie thermische Energie wird freigesetzt. 

	#17, 01:11:54 

	 

	Maitreya   

	Eine spirituelle Persönlichkeit, die in verschiedenen Welten inkarniert und dieser Welt hilft, eine höhere Ebene der spirituellen Entwicklung zu erreichen. 

	#37, 12:35 

	 

	Makrogravitation 

	 

	Das, was die Gesetze der Kinematik, Mechanik und Dynamik in unserer Welt manifestieren lässt. Alles, was Bewegungskraft, Anziehungskraft, Zentrifugalkraft genannt wird, ist eine Manifestation Makrogravitation . Dies ermöglicht allen Planeten, Sternen, Galaxien und dem kleinsten Staubkorn im Universum, ihre eigene Bewegungsgeschwindigkeit, Flugbahn und Umlaufbahn zu haben. Nicht im Chaos auseinanderzufliegen, sondern sich fortzubewegen bestimmt Gesetze. 

	 

	#17, 14:51, #79, 13:16, #146, 17:06, #322, 05:29, #434, 39:49 

	 

	 

	Manvantara 

	 

	Der Zyklus der Entfaltung und Faltung des materiellen Teils des Universums. Die Teilchen in der materiellen Welt verlieren ihre Dichte, d. h. die Atome beginnen, ihre Schwingungen zu erhöhen, so dass die in sie eindringenden Energien in die Energie elektromagnetischer Wellen, Strahlung, Gammastrahlung usw. übergehen, bis sie in die feinstofflichen Welten übergehen. Dann werden diese feinstofflichen Strukturen, die Energien, aus denen diese feinstofflichen Welten bestehen, mehr ihre Schwingungen immer dichter zu machen, bis sie in die spirituelle Welt übergehen. Kein einziges Atom wird verschwinden, es wird sich zuerst in Strahlung verwandeln, dann in eine Welle dezentes Material Energie und dann in den Fluss des spirituellen Lichts, aus dem es ursprünglich entstand. Tatsächlich ist Materie auch jetzt spirituelles Licht, aber sie liegt lediglich in dichter Form vor. Sie kann ihre dichte Form verlieren und wieder annehmen. 

	 

	Teil des Pralaya-Zyklus. Teil des Zyklus der Manifestation und Nicht-Manifestation des Universums. In der spirituellen Welt werden alle materiellen Welten mit den Worten Kosmos und Universum bezeichnet. In diesem Manvantara – 59 Dichtestufen und alle sind im Konzept des Universums oder der materiellen Welt enthalten. Manvantara zuerst entspannt sich , und dann beginnt der Komprimierungsprozess. In jedem Manvantara Es kann eine unterschiedliche Anzahl von Dichtestufen geben. Es kann eine unterschiedliche Anzahl von Erdenjahren geben (ein Jahr ist eine Umdrehung um die Sonne), unterschiedliche Dauern von Existenzperioden, sowohl einzelner Galaxien als auch des gesamten Universums als Ganzes. 

	#202, 51:45, #450, 22:45 

	 

	Manichäismus 

	Die Teilung der Welt in gute und böse Mächte, die sich nicht gegenseitig besiegen können, wollen, dass sich gegenseitig leiden. Es entstand als Protest Plasmoid Zivilisationen gegen Gott, weil er ihn erschaffen hat dichtes Material Frieden. 

	#192, 24:12 

	 

	Mantra 

	 

	Eine verbale Formel, die den Geist von Leidenschaften und Lastern reinigt, das Herz von schädlichen Wünschen reinigt, Portion Verbinde dich mit deinem Geist. 

	 

	Eine Form der Ansprache Gottes, die Kommunikation mit ihm durch Klangschwingungen. Ein von Krishna gegebenes Kommunikationsmittel, das die Verbindung mit seiner Energie herstellt, so wie das Gebet Christi an seine Jünger die Verbindung mit der Energie Christi herstellt. Der Glaube gibt die Energie für eine solche Verbindung. 

	 

	Jedes Mantra, jedes Gebet in jeder Sprache hat seine eigene Energiekomponente. Diese Energiekomponente besteht aus Schallwellen, die sich im Raum, in der Luft ausbreiten, und die Schallwelle wird als Schwingung der Atome der Substanz wahrgenommen, aus der das Gas in der Luft besteht. Dann geht es auf die subtile materielle Ebene, aber diese Schallenergie ist immer mit Gefühlen, Emotionen und Gedanken der Person aufgeladen, die sie ausspricht. 

	Wenn Sie es mit Glauben und Liebe lesen, wird es eine strahlende Kraft haben. Wenn Sie es einfach so lesen, ist es nur ein Geräusch, das sich auflöst, wie beispielsweise ein Glockengeräusch, das keine Bedeutung hat. Deshalb sagte der Apostel Paulus die Worte: „Ohne Liebe bin ich ein lärmendes Erz oder eine klingende Schelle“, das heißt ein Geräusch, das ohne Nutzen verschwindet.“ 

	 

	  #105, 44:49, #118, 33:22, #309, 01:09:55, #446, 53:55 

	 

	 

	Voynich-Manuskript 

	Ein mittelalterliches Buch, das geschrieben wurde Kontaktpersonen und mit Plasmoid Zivilisationen und mit der spirituellen Welt und mit humanoid Zivilisationen. Aber die Kontaktinformationen wurden in einem Code übermittelt, der den Autoren bekannt war. Dieses Buch wurde nicht von einem Autor geschrieben, sondern von mehreren. Darüber hinaus gab es auch dort mehrere Codes. Die Informationen betrafen verschiedene Pflanzen, Wesenheiten, Ebenen Plasmoid Welten, die spirituelle Welt - über alles, was die Kuratoren gaben. Während seiner Entstehung mehr Es gab einen starken Einfluss der Inquisition und so bestand keine Gefahr, dass dieser Text von jenen Leuten gelesen wurde, die diese verfolgen konnten Kontaktpersonen wurde beschlossen, dieses Wissen zu verschlüsseln. 

	#199, 01:13:04 

	 

	Marduk 

	Die höchste Gottheit der Babylonier. Man glaubte, Marduk residierte im Haupttempel Babylons, Esagila, neben dem sich die berühmte Zikkurat Etemenanki befand, der Prototyp des legendären Turms von Babel. Der Mythologie zufolge waren Marduks Eltern der Gott Ea (sumerisch Enki) und die Göttin Damkina (sumerisch Damgalguna). 

	Es war ursprünglich der Name eines Mannes, eines Tumesoutsev , der vor 12.000 Jahren am Krieg gegen die Reptilien teilnahm. Er befreite das Sonnensystem von ihnen, beschützte den Planeten Mars und beteiligte sich an der Rettungsaktion einiger Erdlinge. Einige Jahre später, als die Folgen der Katastrophe vorüber waren, transportierte er diese Erdlinge von der Mondbasis zurück zur Erde: Die Erde war von Strahlung befreit, Vulkanausbrüche wurden gestoppt, die Atmosphäre war gereinigt usw. 

	Später flog er auf einem Schiff zu den Erbauern der ersten Städte und lehrte sie. Sein Name war Mirtux. Damals war er etwa viereinhalbtausend Jahre alt. Er lebte noch etwa sechstausend Jahre. 

	Von Zeit zu Zeit flog dieser Tumesoutianer zur Erde und zu anderen Planeten. Er war Spezialist für die Integration nichtintelligenter Lebensformen, also tierischer Lebensformen, die sich erst kürzlich zu intelligenten Wesen entwickelt hatten, in denen intelligente Geister vor Kurzem inkarniert waren. 

	Er war ein Spezialist für die Integration dieser neu geschaffenen Zivilisationen in die Umwelt, ein Soziologe und Pädagoge, also jemand, der junge Völker erzieht. Und auch ein Soldat, er kämpfte und verteidigte. Später wurde er von vielen Völkern vergöttert. Irgendwo war er als Thot bekannt, irgendwo als Marduk. Er hatte viele Namen in verschiedenen Kulturen. Dann wurde das Wort „Marduk“ verwendet, um Plasmoide, militärische Führer, zu bezeichnen. Die Leute wussten, dass Marduk kämpfte. Es gibt fünf bekannte Wesen, die Marduk genannt wurden, das heißt „Großer Gott“. Dieser Name wurde auch für einige verwendet geringe Vibration Plasmoide. 

	#238, 21:55, #343, 42:17 

	 

	Maria Devi Christ 

	Kontaktperson. Eine Person, die mit Christus und seiner Mutter Kontakt aufnahm. Als sie jedoch mit ihm Kontakt aufnahm, übermittelte sie zunächst korrekt Informationen und Energie und wurde dann stolz darauf, dass die Menschen sie verherrlichten. Was bedeutet es, stolz zu werden? Sie vergaß, dass es eine Quelle all des Guten gibt, das ihr widerfuhr. Sie begann, Menschen arrogant zu behandeln, sich über sie zu ärgern und sich beleidigt zu fühlen, wenn sie sie kritisierten. Und deshalb senkte sie ihre Schwingungen. Christus hielt natürlich, wie jeder Mensch, der in niedrige Schwingungen verfällt, weiterhin Kontakt. Maria wollte die Kommunikation nicht fortsetzen, zumal dann jene plasmoiden Zivilisationen zu ihr kamen, die sich als Christus vorstellten, damit sie eine Organisation gründen konnte, mit deren Hilfe sie beispielsweise Angst vor dem bevorstehenden Weltuntergang verbreiten und bestimmte Energien empfangen konnte. 

	#439, 42:53 

	  

	Maria Magdalena 

	Ein Geist inkarnierte im Körper einer Frau, die im Norden Israels geboren wurde und sich später einer Gruppe von Menschen anschloss, die für jemanden tanzten, als Tänzerin. Sie verdiente mehr durch einen sündigen Lebensstil. Sie hatte Kontakt zu Männern und tanzte gleichzeitig. Jesus heilte sie von sieben Dämonen. Christus gab ihr die Fähigkeit, ihre Seele zu sehen und zu reinigen, um das Himmelreich in sich zu kultivieren. Sie schrieb keine Memoiren. Sie hatte zwei Töchter. Sie starb eines natürlichen Todes an einer Herzkrankheit, die durch die Sorge um ihren Mann verursacht wurde, der im Gefängnis landete, weil er Christus predigte. 

	Weitere Inkarnationen sind nicht bekannt. Die aktuelle Inkarnation ist nur wenigen Menschen bekannt. 

	#400 

	 

	Mars 

	Der Planet, den die Bewohner des Mars selbst Eltorar nannten, was „perfekte Welt“ bedeutet, also eine Welt ohne Überfluss, ideal. 

	Es herrschte ein Klima ähnlich dem der heutigen Erde, es gab Jahreszeiten. Anders als auf der Venus und der Erde gab es eine kalte Jahreszeit, in der in den gemäßigten Breiten und an den Polen Schnee fiel. Das Klima war im Grunde dem der Erde ähnlich, aber es war ein bisschen kälter, aber nicht so kalt wie heute. Es erinnerte grob an die Erde während der sogenannten Eiszeit. Es gab breite gemäßigte Zonen, breiter als auf der Erde. Und es gab einen schmalen tropischen Gürtel um den Äquator. Trotzdem gab es flüssiges Wasser, es gab Niederschläge, Winde, es schneite und dementsprechend gab es Stauseen , das gefror, wie es auf der Erde geschieht. 

	Da die Schwerkraft auf dem Mars geringer ist als auf der Erde, war seine Atmosphäre zunächst dünner. Doch vor der Besiedlung durch den Menschen gesättigt Ozon, das sowohl vor Sonneneinstrahlung als auch vor dem Verlust der Atmosphäre schützt. Eine abschreckende Wirkung. Außerdem wurde Kohlendioxid hinzugefügt, das zur Erwärmung des Planeten beitrug und einen zusätzlichen Treibhauseffekt erzeugte, der in diesem Fall von Vorteil war. Die Durchschnittstemperatur des Planeten stieg. Die Dschungel waren nicht die Dschungel, die in tropischen Breiten wachsen, sondern Wälder mit ineinander verschlungenen Ranken. Sie wuchsen in einem gemäßigten Klima und warfen im Winter ihre Blätter ab, das heißt, sie ähnelten irdischen Formen. 

	Die Länge von Tag und Nacht betrug etwa fünfundzwanzigeinhalb Stunden, was einem Tag entsprach, und etwa zwei Jahre minus zwei Monate entsprachen der Länge eines Jahres. Der Mars hatte damals eine andere Rotationsgeschwindigkeit. 

	#426 

	 

	Maurer   

	Eine geheime Organisation, die mit dem Ziel gegründet wurde, alle wirtschaftlichen und politischen Angelegenheiten der Erde heimlich zu kontrollieren. Ursprünglich wurde die Freimaurerei als Mönchs- und Ritterorden gegründet. Heute sind es Menschen, die sich in Wirklichkeit nur mit religiösen Ideen verkleiden. Unter ihnen gibt es viele Menschen, die an nichts glauben, viel Zynismus und Heuchelei. 

	#11, 00:03, 01:58, 03:29, #32, 16:50 

	 

	Gewicht 

	Die Anzahl der Gravitonen in den Atomen des Körpers. 

	#146, 17:06 

	 

	Meister Kuthumi   

	Körperlos derzeit Geist. Er ist ein Engel, sein letztes Leben war verkörpert auf Esler , wo MidgasKaus jetzt lebt. Meister Kuthumi kommt in Kontakt und ist der Hüter der Egregoren auf dem Planeten, auf dem er das letzte Mal inkarniert war. Auf der Erde kontaktiert er in Verbindung mit Esleriten und die Shimorianer, mit nahegelegenen Zivilisationen. Er ist ihr Schutzpatron. 

	#169, 58:56 

	 

	Materialisation 

	Erstellung bestimmter Artikel, bestimmt Form, Dichte, Masse, physikalische Parameter, chemische Parameter aus der Energie feinstofflicher Zivilisationen. Sie liefern Energie dafür. Ein Mensch gibt seine Energie hinein, und sie ihr eindicken, sammeln. 

	Sich durch Wände bewegen. An einer Stelle verschwinden und an einer anderen wieder auftauchen. 

	#258, 01:03, #309, 01:48:35, #310, 01:48:35 

	 

	Materialismus 

	Weltanschauung, wenn verkörpert Der Geist lebt in stärkerem Maße im Interesse der Befriedigung der Instinkte seines Körpers und stimmt die Schwingungen seines Geistes vollständig auf die Schwingungen seines Körpers ab. Und für ihn ändert sich die Wahrnehmung in dem Sinne, dass er, selbst als Geist, beginnt, sich als Produkt der Materie zu betrachten. Viele Menschen wollen nicht zuhören O Spiritualität, weil sie den Weg des Materialismus noch nicht gegangen sind. Sie müssen lernen, dass die Materie selbst keine spirituelle Bedeutung hat, das heißt, sie ist endlich. Sie zerfällt in Bestandteile, die zu Elementen für andere Körper werden. Eine der Aufgaben der Inkarnation besteht darin, die materialistische Wahrnehmung loszuwerden. 

	#181, 33:34, #33, 01:55 

	 

	Materielle Realität 

	Was Sie in der Außenwelt sehen: Objekte, Menschen. Die materielle Realität entsteht allmählich aus der spirituellen Realität Entfaltung durch Dichtestufen dezentes Material Wirklichkeit. 

	 

	#180, 10:30 

	 

	Materialschwingungen 

	Verschiedene elektromagnetische Wellen, Schumann-Wellen, Licht, Schall, Strahlung. Auf der Erde werden sie mit Geräten gemessen, die auf dem Resonanzeffekt basieren. 

	#92, 06:07 

	 

	Materielle Welt 

	Die Welt, die nicht die ganze Wirklichkeit darstellt, sondern eine der unendlich kleinen Facetten der wahren Wirklichkeit der geistigen Welt. Wenn verkörpert Geist Leben Interessen seines Körpers, seines Fleisches, aus esoterischer Sicht - die Arbeit der drei unteren Energiezentren, dann wird für ihn die materielle Welt völlig real und die spirituelle Welt leider eine Illusion. 

	Die materielle Welt besteht aus 59 Dichtestufen. Das Göttliche Licht, oder besser gesagt eine seiner Wellen, beginnt nach seinem Willen seine Schwingungen zu senken, und zuerst wird die 56. Ebene der feinstofflichen Welt erreicht, dann die 55. und so weiter, bis wird sich entfalten die gesamte feinstoffliche Welt, die aus 56 Dichtestufen besteht. Dort gibt es noch keine Atome, keine Moleküle usw., es gibt nur Energien, aber in diesen Welten können wir bereits inkarnieren, unser Leben leben und unsere Erfahrungen sammeln. 

	Die materielle Welt wurde geschaffen, damit wir, abhängig von unserem Niveau, entweder göttliche Eigenschaften in uns entwickeln können (Liebe, Mut, Güte, Großzügigkeit usw.), oder in dieser materiellen Welt die Eigenschaften manifestieren können, die wir bereits in anderen Welten in uns angesammelt haben. In Welten mit subtileren Körpern als unserem, dem physischen. 

	#64, 07:00, #289, 07:20 

	 

	Materieller Träger des Magnetfeldes 

	Jedes Atom einer beliebigen Substanz. 

	#17, 02:56 

	 

	Materialpartikel 

	Atome, Teilchen, Quanten usw. repräsentieren göttliche Energie in unterschiedlichen Schwingungen. 

	#30, 19:31 

	 

	Gegenstand 

	Alles, was in Substanzen enthalten ist, also alles, was aus Atomen besteht. Einfach ausgedrückt, alles, was im Periodensystem enthalten ist. Es wird in dichte und feinstoffliche Materie unterteilt. Eine Substanz, die die Eigenschaft hat, sich im Laufe der Zeit zu verändern. Die Fähigkeit der Materie, ihre Eigenschaften zu verändern, gibt dem intelligenten Geist die Möglichkeit, sich durch ihre Manifestation in der materiellen Welt zu verändern. Materie ist das Material der Schöpfung. Damit die Kinder Gottes, seine kleinen Teile, wie er werden können. Dafür gab er den Menschen Materie, damit sie sich darin verkörpern und damit ihre Welten erschaffen konnten. Jemand baut aus Ziegeln, jemand baut aus Molekülen. 

	#16, 07:14, #33, 25:13, #202, 19:35, #344, 39:20 

	 

	Mutter (Mutter) der Welt 

	Ein Konzept, das die Definition mehrerer Wesenheiten und intelligenter Geister umfasst. Beispielsweise bezeichnet sich der Geist, der in der Mutter Gottes (Jungfrau Maria) verkörpert war, selbst als Mutter des gesamten Universums. Saraswati, das Wesen, das heute in der Welt der 38. Dichtestufe, in der ungefähren Projektion des Zentrums der Milchstraße, verkörpert ist, bezeichnet sich selbst ebenfalls als Mutter der Welt. 

	#202, 23:10 

	 

	Gelée Royale 

	Ein Produkt, das Substanzen enthält, die zur Ernährung der Gebärmutter hergestellt werden und ihr Larven. Es gibt zwei Arten: für normale Larven und für Bienenköniginnen. Die für Bienenköniginnen bestimmte Substanz kann einen um ein Vielfaches höheren Hormongehalt aufweisen. Gelée Royale enthält viele weibliche Hormone. Es kann den Stoffwechsel, das Immunsystem und die Regeneration von Nervenzellen anregen. Es kann als Stimulans für die Fortpflanzungsorgane von Frauen und Männern verwendet werden. Es steigert die Fortpflanzungsfähigkeit, Empfängnis, das sexuelle Verlangen, die Lust und alle Erfahrungen beim Geschlechtsverkehr. Es ist natürlich ratsam, es nicht zu schlucken, sondern im Mund unter der Zunge zu behalten. Dort befinden sich viele Blutgefäße, die alle Substanzen aufnehmen, und der Magensaft zerstört sie. Es kann verdünnt werden Honig , da es für viele einen eher spezifischen und unangenehmen Geschmack hat. Die übliche Dosierung beträgt 30 g pro Tag, 5-10 g vor den Mahlzeiten. Kann bis zur vollständigen Auflösung unter die Zunge gelegt werden. 

	#255, 35:32, 37:11 

	 

	Matrix Burhada 

	Eine Energie-Informationsmatrix, die speziell für Erdlinge gedacht ist. Damit jeder, der möchte, die Möglichkeit hat, durch die in die Aura eines Menschen eingebaute Matrix, nämlich eines Menschen (mit seiner Anzahl an Chakren, seiner Energiestruktur, seiner für Erdlinge charakteristischen Genetik), sich aus der Ferne mit der Noosphäre dieses Planeten zu verbinden und Fragen dorthin zu senden, Antworten zu erhalten, seine Energie und seine psychischen Fähigkeiten zu stärken. Es stärkt den spirituellen Kanal für die Kommunikation mit körperlos Teil des Geistes, den jeder Humanoide, Plasmoid, hat (er ist einfach in unterschiedlichen Prozentsätzen vorhanden). 

	#370, 35:41 

	 

	Gariaevs Matrizen 

	Informationen, Ton, Wellenmatrizen, Replikate; Informationen aus Substanzen natürlichen Ursprungs sowie aus Kinderfotos, auf denen Kind gesund und glücklich. Jeder Gegenstand, jedes Foto, jede Substanz enthält Informationen auf ätherischer Ebene über diese Substanz oder diese Person. Es gibt ein Gerät namens "Ätherwellenleser", also einen Ätherkonverter. Dies geschieht mit einem Lichtstrahl, bestimmt Wellen und bestimmt Lumineszenzkraft. Der Strahl läuft nicht einfach an der Oberfläche dieses Objekts entlang, er steht nicht still. Er macht Bewegungen. Doch diese Bewegungen sind nur auf den ersten Blick chaotisch, sie wiederholen die Umrisse der ätherischen Matrix dieses Objekts. Wenn wir von künstlichen Substanzen sprechen, zum Beispiel von denselben Medikamenten, dann hat jedes Medikament eine Energiekomponente, in der die Wirkung dieser Substanz aufgezeichnet wird. Ein Foto enthält Energie. Wenn ein Mensch fotografiert wird, enthält sein Bild Informationen über seine Lebensenergie zum Zeitpunkt der Aufnahme. 

	#344, 01:08:26, 01:19:20, 01:27:43, 01:31:49, 01:34:56, 01:37:29 

	 

	Maha - Mantra 

	Eine verbale Formel für die Kommunikation, den Kontakt des menschlichen Geistes mit dem Geist Krishnas, wo immer er auch sein mag, die Reinigung des Geistes von Leidenschaften und Lastern, die Reinigung des Herzens von schädlichen Wünschen, Portion Verbinde dich mit deinem Geist. 

	„Maha“ bedeutet „Großartig“. 

	Jedes Wort „Ha-re“ ist nicht zufällig. Die Silbe bedeutet „Ewiger Geist“, nicht auf Sanskrit, sondern in einer älteren Sprache. „Die Seele ist ewig.“ 

	Wer „Hare Krishna“ ausspricht, akzeptiert, dass seine Seele ebenso ewig ist wie Krishna, dass sie eins sind. Wenn dies ständig, auch nur im Geiste, gesagt wird, bleibt im Geist kein Platz für Gedanken, die zu einem materialistischen Weltbild und zu niederen materiellen Wünschen mit niedrigeren Schwingungen führen. 

	Dies ist eine Stärkung im Licht, eine Stärkung der Willenskraft. 

	#309, 01:09:55, #310, 01:09:55 

	 

	Zeitmaschine 

	Humanoide Zeitreisetechnologie, die es in Interstellar Union. Bisher gab es nur wenige Erfolge beim Bewegen von Objekten. Um einen lebenden Menschen in die Vergangenheit zu versetzen, muss sein Körper in eine Wellenform umgewandelt und in der Zeit zurückbewegt werden. Die einzige Möglichkeit, ohne physischen Körper in die Vergangenheit zu gelangen, ist die Astralreise, bei der es unmöglich ist, das Geschehen zu beeinflussen, sondern nur von außen, als Geist, zu beobachten. 

	#59, 45:05 

	 

	Außerirdische Medizin 

	Präventivmedizin. Zellen sind bereits auf genetischer Ebene darauf programmiert, einer bestimmten Mikroflora zu widerstehen, und auch die DNA verändert sich. Sie können einzelne Bereiche selbst bei der Empfängnis verändern. Wann Kind Sobald ein Kind geboren wird, wird jede pathogene Mikrobe, die es erreicht, in den ersten zehn Zellteilungen neutralisiert. Sie wird einfach von den Gewebemakrophagen selbst erkannt. Das Immunsystem schützt zusätzlich. Dies ist ein Analogon zur Impfung, nur eben nicht als Impfstoff, sondern auf genetischer Ebene und gegen alles gleichzeitig. Auf genetischer Ebene wird die DNA verändert. Außerdem wird jedem Kind bei der Geburt eine Lösung ins Blut gespritzt, die eine Suspension von Nanochips enthält. Sie sind für das Auge unsichtbar, sie sind wie kleine Roboter. Sie verteilen sich in allen Organen und Geweben, in allen Gefäßen und beobachten. Sie haben beispielsweise die Funktion, die Zusammensetzung des Blutes zu erkennen, in dem sie sich befinden. Sie können beispielsweise eine Kontamination eines Gefäßes erkennen und es reinigen: Sie emittieren bestimmt Impulse, und es entsteht darin keine Blockade, kein Thrombus. Auch das Eindringen von Mikroben kann von diesen Chips erkannt werden und eine Kolonie von Leukozytenanaloga wird durch spezielle Signale dorthin geleitet. 

	Es gibt Geräte, die eine Person behandeln können, die an etwas anderem als Mikroben erkrankt ist. Wenn ein Mensch verletzt ist oder seine Immunität durch einen schädlichen Faktor geschwächt ist, kann auch die natürliche Immunabwehr geschwächt sein, und gewöhnliche, für jeden harmlose Mikroben können eindringen. Zur Behandlung solcher Erkrankungen oder Vergiftungen (vielleicht hat er etwas auf einem anderen Planeten gegessen) gibt es Energieanlagen, die die Frequenzen von Organen verändern und neu konfigurieren. Sie können nicht nur mit physischen Körpern arbeiten, sondern auch auf Distanz, zum Beispiel mit Astralkörpern, und bestimmte Energien lenken. Jedes Organ hat seine eigene Frequenz und modelliert ein spezielles Feld. Die Schwingungen nehmen zu, stehen aber in Resonanz mit dem Organ. Man kann in den Mentalkörper, in den Astralkörper kommen und dieses Gerät betreten, um Harmonisierung und Heilung der feinstofflichen Körper zu erfahren. Anschließend kehrt man in den physischen Körper zurück und überträgt diese Energie dorthin. Und lass sind harmonisiert alle Organe. 

	#316, 43:52 

	 

	Medizinische Hypnose 

	Ein bestimmtes Bild schaffen, damit eine Person daran glaubt und sich selbst heilt. Erdlinge verwenden es in der offiziellen Medizin nur als Hilfsmittel. Es kann jedoch zum wichtigsten Mittel gemacht werden, insbesondere wenn es darum geht, die spirituelle Ursache von Krankheiten herauszufinden und in der akuten Phase der Krankheit ein wenig mit Medikamenten zu unterstützen. 

	#397, 28:08 

	 

	Intergalaktisches Vakuum 

	Das Vakuum im Raum zwischen Galaxien, wo die Leere vollständiger ist als zwischen Sternen innerhalb der Galaxie. Die Wahrscheinlichkeit, auf feste Materie in Form eines Kometen oder Meteoriten zu stoßen, liegt nahe Null. 

	#141, 14:18 

	 

	Intergalaktischer Liner 

	Ein Raumschiff für Reisen zwischen Galaxien. Es wird von einem Spezialmotor angetrieben, der die Energie des freien Vakuums nutzt. 

	#141, 14:18 

	 

	Intergalaktischer medizinischer Dienst 

	Spezielle Abteilungen von Astralreisenden aus humanoiden Welten und spezielle Abteilungen von Plasmoiden, die die Erde in ihren feinstofflichen Körpern besuchen, um den Menschen auf ihr zu helfen verkörpert Geister der dritten Dichteebene harmonisieren sich mit Raum, Zeit und ihrem Körper. 

	Nr. 257, 07 

	 

	M interstellare Vereinigung 

	Das wichtigste Organ, das die Beziehungen zwischen den Zivilisationen der Milchstraße regelt, umfasst nach etablierter Tradition nur humanoide Zivilisationen. Es umfasst 116 von 727 Zivilisationen in der Milchstraße. Die Hauptstadt der MS befindet sich im Sternbild Cygnus und existiert seit über 15 Millionen Jahren. Es gibt keinen einzigen Herrscher in der MS, es gibt einen Vorsitzenden Interstellar Union, es ändert sich je nach Ziel M S. Es gibt im Augenblick 117 Zivilisationen, das heißt 117 Planeten, ohne die Kolonien mitzuzählen, sondern nur die zentralen Planeten, die Kolonien haben, aber für jede Kolonie, für ihre Sichtweise, die Politik in Interstellar Die Union ist für ihren Mutterplaneten verantwortlich. Nicht jeder der 117 Planeten verfügt über eine dezentrale Macht, bei der jeder in bestimmten Fragen ein Mitspracherecht hat. Burhade , Daraale Und Tumesoute Es gibt einen einzigen Herrscher, aber ihm untersteht ein Rat. 

	IN Interstellar In der Union herrscht Liberalismus in Meinungen, in religiösen Ansichten, es gibt keine Gewohnheit, miteinander zu streiten oder irgendwie zu überzeugen. Jeder ist ein Individuum, das sich frei ausdrückt Ihre eigene Meinung. Auch wenn sie sich widersprechen. Es gibt kein Kontaktverbot mit jemandem, es gilt als persönliche Angelegenheit des Humanoiden. Befindet er sich auf dem Weg der Zerstörung, der psychischen und spirituellen Zerstörung, kann man nur vorschlagen, wie man aus diesem Zustand herauskommt, aber nur, wenn es eine entsprechende Anfrage gibt. 

	Es ist nicht üblich, jemanden zu zwingen, brav zu sein, bis bestimmte Regeln verletzt werden. bestimmt Gesetze Interstellar Gewerkschaften, die mit Aktionen verbunden sind. Es gibt keine verbotenen Gedanken oder verbotenen Ideologien in der Gesellschaft. Solange eine Person die Gesetze befolgt Interstellar Union kann er sich frei zu jedem Glauben und jeder Ideologie bekennen und ihnen anhängen. Dies ist persönlich, wie die Gewissensfreiheit. 

	#5, 04:33, #144 , 01:07, #235, 49:48, #250, 29:25, #272, 12:11, #391, 10:19 

	 

	 

	Interstellare Union (Einfluss auf die Menschheit, ihr Ziel) 

	Die Schaffung einer intelligenten Zivilisation auf der Erde, die schließlich ihr Angestellter sein wird, wird einfließen Anschließend werden wir zur Interstellaren Union und weiter gemeinsam mit ihr, gleichberechtigt als Weltraumarbeiter, mit der Erforschung des Universums beginnen. 

	#414, 05:55 

	 

	M interdimensionale Energie 

	Eine der Arten dezentes Material ätherische Energie, die aus Energien zweier Ebenen besteht. 

	Makroebene – Würfel oder Kristalle, in denen ein Teil existiert Plasmoid Welten. 

	Mikroebene – Mikrostrukturen , wonach in verschiedenen Substanzen intermolekulare Gitter aufgebaut werden. 

	Die energetischen und physikalischen Eigenschaften der Substanz selbst hängen von der Art dieser Bindungen und der Anordnung der Moleküle und Atome im Raum ab. 

	#141, 24:26, 30:32, 48:11 

	 

	Meiose (Reduktionsteilung) 

	Teilung des Zellkerns einer eukaryotischen Zelle mit einer Verdoppelung der Chromosomenzahl. Sie verläuft in zwei Phasen. Durch die Meiose entstehen Gameten, Sporen und andere Keimzellen. 

	#246, 34:51 

	 

	Melanin 

	Ein Hormon, das nicht in einer einzigen Zahl existiert, es gibt viele Arten. Grundsätzlich wird es von der Zirbeldrüse, der Zirbeldrüse, produziert. Es existiert nach Kenntnisstand Interstellar Union, 6 Arten von Melanin. Die Hauptfunktion von Melanin ist es, den Astral- und physischen Körper zu desynchronisieren, so dass sie trennen und verbinden sich wieder, Regulierung emotionaler Prozesse. Wenn der Geist irgendwelche Emotionen erlebt, produziert er bestimmt Hormone. Um diese Hormone zu verstoffwechseln und aus den Zellen zu entfernen, müssen Dopamin, Melanin und andere Substanzen freigesetzt werden. Erdärzte verwenden hohe Dosen Melanin zur Behandlung des Schlafmangelsyndroms. Im sauren Milieu des Magens wird Melanin wie jedes Protein in Aminosäuren zerlegt. Natürlich kann es auch durch Injektionen über die Mundschleimhaut zugeführt werden. Das künstlich in Fabriken hergestellte Melanin durchdringt die Blut-Hirn-Schranke um mehrere Prozent. Und es hat nicht die gleiche Wirkung wie das natürliche. produziert vom Gehirn selbst. Denn Melanin ist in seiner Molekülstruktur und der Architektur seiner molekularen Verbindungen mit anderen Hormonen völlig einzigartig für den Körper der Person, in der es entsteht. 

	#345, 19:10 

	 

	Melchisedek 

	Eine spirituelle Persönlichkeit von sehr hohem Niveau, der König von Salem. Inkarniert als Abraham, dann als Moses. Und später als Jesus. 

	#243, 08:56 

	 

	Geistig   

	Die höhere Astralebene, weil sie der Welt näher ist körperlos Spirituosen. 

	#180, 49:20 

	 

	Mentale Realität 

	Auch Realität. Dein Traum ist mentale Realität. Damit die mentale Realität zur materiellen Realität wird, tue alles, was von dir abhängt, um diese Realität umzusetzen, aber vertraue gleichzeitig deinen Mentoren, Gott und dir selbst. Wenn es für deine spirituelle Entwicklung, dein Leben, dein Glück und deine Liebe nützlich ist, wird es definitiv in dein Leben treten. Es ist wichtig, daran zu glauben. Wenn du an den Erfolg einer Sache glaubst, erhöhst du die Wahrscheinlichkeit ihrer Umsetzung um 80 %. Glaube an dich selbst und an dein Licht der Liebe. Vertraue auf den Raum, auf Gott und die umgebende Welt. 

	#287, 30:05 

	 

	Mentales Feld 

	Die dritte Ebene der Aura eines irdischen Menschen, die Informationen über die intellektuellen und logischen Strukturen des Bewusstseins enthält. 

	#14, 03:10 

	 

	Mentaler Dialog 

	Bewusster Dialog, mental. 

	#191, 01:01:55 

	 

	Meridian 

	Schnittpunkt der Kanäle des Ätherkörpers. Im menschlichen Körper gibt es 366 Kanäle, Chakren. 

	#112, 13:20 

	 

	Merkaba 

	 

	Ein System der Energieheilung zur Wiederherstellung aller Strukturen des menschlichen Energiefeldes und zur Etablierung probabilistischer Lebenslinien auf einem für ihn positiveren Entwicklungspfad in Schwingungen. Es beeinflusst die spirituelle Welt eines Menschen, die Verbindung mit seinen Mentoren aus der spirituellen Welt. Das System entstand aus Kontakten mit Vertretern des Planeten Burkhad, dies ist ihr Energiesystem. Es ähnelt der Kosmoenergetik, hat jedoch andere Ziele. 

	 

	#83, 31:32 

	 

	 

	Quecksilber 

	Ein Planet mit einer weißen Sonne, die fünfmal größer ist als die der Erde, und dunkel -violetter Himmel. Um die Sonne herum befinden sich scheinbar Flammenzungen und Flecken, die sich langsam bewegen, als ob der Wind sie wegwehen würde, und sie haben eine unregelmäßige Form. 

	Auf der Sonnenseite des Merkur herrscht eine hohe Temperatur von etwa 500 Grad, auf der Nachtseite sinkt die Temperatur sehr stark ab. Der Tag und die Nacht sind sehr lang. Ein Jahr auf Merkur dauert etwa drei Erdmonate, weil es sich sehr schnell um die Sonne dreht. In Kratern, in Vertiefungen und Löchern gibt es sogar Stellen, an denen trocken Eis Kohlendioxid, es gibt Vertiefungen, in denen es selbst auf der Sonnenseite nicht schmilzt, die Sonnenstrahlen dringen dort einfach nicht ein. Merkur hat eine dünne Atmosphäre, aber sie ist vorhanden. Es gibt auch Sauerstoff, nur wenige Prozent. Es gibt ein Magnetfeld, es ist kleiner als das der Erde. 

	#185, 01:36:44, 01:46:07 

	 

	Dimensionen des Raumes 

	Dreidimensionale Welt - dichtes Material . 

	Die vierte Dimension sind Energien ohne Substanzen. Welten aus Plasmoiden. 

	Die fünfte Dimension ist die Astralwelt. 

	Die sechste Dimension ist die Welt körperlos Spirituosen. 

	Die siebte Dimension ist Licht, die Schwingung, die alles trägt. Die Energie des Schöpfers, das Himmelreich, der Kontrollort der gesamten spirituellen Welt. Die göttliche Welt, in der es keine Geister gibt, es gibt nur Gott. Nur Geister der letzten drei Ebenen haben hier bei Bedarf Zugang. 

	#30, 02:13 

	 

	Orte der Kraft   

	Orte, an denen Menschen Veränderungen im Energiehintergrund oder in ihrem eigenen Zustand beobachteten, oder an denen es oft Kontakte mit Außerirdischen oder Plasmoiden gab. Oder an diesen Orten gab es in der Antike Tempel heidnischer vorchristlicher Religionen. 

	#83, 16:40 

	 

	Ort 

	Definitiv Teil des Weltraums. 

	#387, 16:18 

	 

	Metanoia 

	 

	Reue als Bitte um Vergebung muss, wenn sie bereits in Gedanken und Worten zum Ausdruck kommt, auf etwas beruhen. Veränderung der Einstellungen im Unterbewusstsein, im Geist, im Kausalkörper. Reue, Sinneswandel. Damit eine Bitte um Vergebung, Bedauern über das Geschehene zu einem Sinneswandel führt, muss man erkennen, dass das, was man getan hat, wirklich schlecht ist, dass es zu Erniedrigung und schädlichen Folgen für andere und sich selbst führt, zu einer Abnahme der Schwingungen bis hin zur Unfähigkeit, die Liebe und das Licht Gottes zu fühlen und angemessen wahrzunehmen. Um schlechte Taten zu erkennen, den Geist im spirituellen Herzen eines Menschen zu ändern, können ein paar Minuten genügen, oder ein ganzes Leben reicht möglicherweise nicht aus. 

	#169, 52:20, #158, 18:40, #63, 11:32, #53, 01:34:34 

	 

	 

	Meteorit , kosmischer Staub 

	 

	Ein Stein, der aus dem Weltraum eingeflogen ist und sozusagen die Energieladung eines anderen Planeten oder Asteroiden mit sich trägt, von dem er abgebrochen ist. Das heißt, von diesem Himmelskörper, der nicht irdisch ist und daher – dieser Asteroid, dieser Meteorit, der Stein – von anderen Plasmoiden erschaffen wurde, nicht von irdischen, und diese haben ihre Energie in ihn gesteckt. Daher hat der Meteorit eine ziemlich starke kosmische Energie. Das bedeutet, dass seine Energien nicht charakteristisch für die Erde und die menschliche Aura sind. Die Anwesenheit eines Meteoriten in der Nähe stimmt ihn auf Kontakte mit kosmischen Plasmoiden ein. 

	 

	#462, 07:25 

	 

	 

	 

	Metis 

	 

	Einer von Ehefrauen Zeus, der Prototyp war seine einzige Frau Kephastis, eine humanoide- Burkadka namens Agoranias. Sie besuchte ihren Mann sechsmal auf der Erde, und da sie diese Besuche über einen Zeitraum von mehreren hundert Jahren auf verschiedenen Schiffen und in unterschiedlicher Kleidung durchführte, begründete sie den Mythos, dass Zeus viele Frauen hatte. Es gab eine Legende, dass Metis Zeus voraussagte, sie würde ihm einen Sohn gebären, der wird übertreffen ihn. Als sie schwanger wurde, wiegte Zeus sie mit süßen Worten ein und verschluckte sie. Danach, nach einiger Zeit, wurde aus seinem Kopf ein Mädchen geboren - Tochter Athene, die die Weisheit ihres Vaters und ihrer Mutter vereinte. Hinter der Legende verbirgt sich ein Bild der Dominanz, aß - es bedeutet, dass seine Energie die eines anderen absorbierte. Wenn Zeus seine Frau absorbierte, widmete Agoranias ihr Leben vollständig Kephastis. Die Tochter erbte die Intelligenz ihres Vaters genetisch und während ihrer Erziehung gaben ihre Eltern ihre Weisheit an sie weiter. 

	 

	#288, 32:43 

	 

	 

	Mechanismus der Impfung 

	Interaktion   Impfstoffe, die in den Körper eingeführt werden, mit Lymphozyten, die Antikörper absondern und sie nicht nur absondern, sondern sich auch daran erinnern, wie sie abgesondert werden. Denn gegen jede Mikrobe, gegen jedes Bakterium, gegen jedes Virus müssen nicht dieselben Antikörper entwickelt werden, sondern eigene, da alle Mikroorganismen aus unterschiedlichen Proteinen bestehen, was bedeutet, dass die Antikörper, die sie neutralisieren, unterschiedlich sein müssen. Wenn der Körper infiziert ist, gelangt er in eine virulente Infektion, das heißt, eine Infektion, die die volle Kraft hat, Zellen zu infizieren. Dann (dies gilt insbesondere für Viren, ein Virus ist dadurch gekennzeichnet, dass es, nachdem es in einer kleinen Dosis in den Körper eingedrungen ist, sich zunächst in den Zellen versteckt) wird es vom Immunsystem nicht erkannt. Und erst wenn die Zelle vollständig zerstört ist, kommen nicht ein oder drei Viren, die hineingelangt sind, aus ihr heraus, sondern Dutzende und Hunderte, die dort gebildet wurden. 

	#301, 20:02 

	 

	Leiche 

	Ein Körper, der keine Verbindung zum Geist hat. 

	#233, 07:01 

	 

	 

	MidgasKaus 

	 

	Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen. Mehrmals auf der Erde inkarniert. 

	Er ist verheiratet und hat zwei Kinder. Mead besitzt ein eigenes Raumschiff mit Schwerkraftantrieb, mit dem er an Tagen, an denen er nicht auf der Erde arbeitet und nicht physisch anwesend ist, nach Esler reist. 

	 

	#44, 04:40, 16:49, 34:48, #287, 16:39, #288, 00:21, #506, 07:25, 13:03, 30:25 

	 

	 

	 

	Darmmikrobiota 

	Synthese verschiedener Vitamine für die Funktion des Immunsystems und den Schutz des Körpers vor schädlichen Mikroben, die mit Nahrung und Wasser von außen eindringen. 

	#189, 29:06 

	 

	Mikroben (ihr Zweck als Lebewesen) 

	Die Geburt einer neuen Generation, der Übergang zu einer bestimmten Evolution. Sich selbst Nahrung besorgen, um die nächste Generation zur Welt zu bringen, damit sie sich inkarnieren kann bestimmt Gruppenseelen von Tieren. Die Seelen von Mikroorganismen werden Gruppenseelen genannt. 

	#359, 45:03 

	 

	Mikrogravitation (innere Kernkräfte) 

	Das, was Objekte, die durch Hautrezeptoren aufgrund ihrer Struktur und Dichte gesehen und gefühlt werden können, nicht gasförmig, sondern in einem diffuseren Zustand erscheinen lässt. Das, was sie zueinander hinzieht und den Aufbau von Molekülen nach bestimmten Systemen ermöglicht. Jede Substanz hat ein Molekülgitter – die Struktur der Substanz, die nach ihren eigenen Gesetzen und individuell für jede Substanz aufgebaut ist. Energie, die es Atomen ermöglicht, sich zu dichten Strukturen zu verbinden. Mit anderen Worten: intranukleare Wechselwirkung . 

	Die Schwerkraft, die den Weltraum beeinflusst und dank derer Planetensysteme entstehen, sternenklar Systeme, und jeweils zwei Körper werden durch eine Kraft voneinander angezogen, die direkt proportional zum Produkt ihrer Massen ist. Diese Eigenschaft von Atomen beeinflusst den Raum. 

	 

	#17, 12:56, 14:51, #79, 13:16, #146, 17:06, #284, 16:10, #322, 05:29, #420, 13:04 

	 

	#434, 39:49 

	 

	 

	Mikrowelt 

	Dies ist sein eigenes Leben, das auch Nahrung und Fortpflanzung erfordert und hier seine eigenen Aufgaben löst. 

	#456, 28:47 

	 

	Almosen   

	Eine freiwillige Spende des eigenen materiellen Eigentums für gute Zwecke. 

	#63, 01:29:04 

	 

	Mingyar Dondupa 

	Ein alter Lehrer, einer der Lehrer von Lobsang Rampa, einem tibetischen Mönch. 

	#286, 02:19 

	 

	Mineral 

	Definitiv Ein Stein mit molekularer Struktur hat möglicherweise kein Kristallgitter (chaotische Anordnung). 

	#284, 56:05 

	 

	Welt 

	Dies ist Realität, keine Illusion. Nur unsere Wahrnehmung dieser Welt kann eine Illusion sein, die Welt selbst ist keine Illusion. 

	#180, 01:08:20 

	 

	Mirah Count 

	Vertreter des Planeten Burkhad (Pikran), ein Jünger Jesu Christi, der im christlichen religiösen Egregor als Erzengel Gabriel bekannt ist. 

	#239, 09:35 

	 

	Die Welt der guten Geister 

	Welt körperlos Geister von Level 17 bis 24. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Die Welt der bösen Geister 

	Welt körperlos Spirituosen von 1 bis 6 Stufen. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Welt körperlos Spirituosen 

	 

	Eine einzige Welt für das gesamte Universum, in der sich befinden körperlos Geister. Diese Welt besteht aus 24 Ebenen und beginnt nach der Astralwelt. Dort warten alle Geister auf ihre Inkarnation, und ihr Leben ist nicht weniger hell, reich und interessant als das Leben in Körpern in der materiellen Welt. 

	 

	Vladimir Goldsteins Artikel „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	#33, 55:38, #29, 00:35 

	 

	Das Universum   

	Alles zusammen - die spirituelle Welt, subtile und dichtes Material Welten. Der Prozess der Übertragung des Energieflusses von der spirituellen Welt durch die subtile Welt in dichtes Material Welt. Es stammt aus der Quelle selbst und geht, indem es die Schwingungsgeschwindigkeit seiner Umgebung allmählich reduziert, in das subtile Material über und dann in dichtes Material Welten, die ein neues Universum bilden. Danach werden darin spirituelle Ebenen gebildet. 

	#110, 35:20, #33, 55:38, #112, 07:41, #289, 13:29 

	 

	  Myrrhe-Strömung 

	Die materialisierte Energie des Egregors und die Energie der Mutter Gottes, die sie mit den Menschen teilt. Die Energie der spirituellen Ebene verdichtet und verdichtet sich durch die Verlangsamung der Schwingung, und dies führt zur Manifestation ihr in der materiellen Welt. 

	#62, 12:38, #187, 01:48:40 

	  

	Die Welt der Naturgeister 

	Welt körperlos Geister der siebten bis achten Ebene. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Die Welt der Mittelgeister 

	Welt körperlos Geister von Level 9 bis 16. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Mystische Erlebnisse 

	Erfahrungen außerhalb des physischen Körpers einer Person, am häufigsten entweder bei Astralreisen oder in Zuständen der Gnade und Ekstase. 

	#206, 01:54:50 

	 

	Mitja 

	Vertreter des Planeten Mantuk, Galaxie M31 Matthew Ruyon , Kontaktperson. 

	#270, 29:35, #276 

	 

	Mitochondrien 

	Intrazelluläre Elemente, die die Energiestationen der Zelle sind. Sie übertragen die physische Energie, die der Mensch durch dichte Substanzen, einschließlich Sauerstoff und Nahrung, erhält, um diese Energie in ätherische Energie umzuwandeln und sie mit Lebenskraft zu füllen. Daher trägt dies in diesem Fall natürlich zur menschlichen Entwicklung bei. 

	#143, 00:22, #410, 28:45 

	 

	Mischna 

	 

	Jüdisches Buch mit Gesetzen und Erläuterungen Thora, die von Rabbinern gegründet wurde. 

	#53, 20:52 

	 

	
Gehirn ((Mensch) 

	Ein Mittel zur Manifestation der Persönlichkeit in der materiellen Welt. Funktioniert fast 100%. Betrachtet man das neuronale Netzwerk, so sind bis zu einem gewissen Grad alle Neuronen an der Arbeit beteiligt. Aber nicht alles davon ist für das Bewusstsein wahrnehmbar. Sehr viele Gehirnzellen sind beispielsweise mit der Regulierung des autonomen Nervensystems beschäftigt. Sie regulieren die Übertragung neurohumoraler Signale von den inneren Organen zum Gehirn. Und dann durch verkörpert Geist, der durch das Bewusstsein mit ihm verbunden ist, und umgekehrt. Viele Neuronen des Gehirns sind beispielsweise damit beschäftigt, das Klangbild der Welt, das im auditorischen Kortex des Gehirns entsteht, mit dem visuellen Bild der Welt, das im visuellen Kortex des Gehirns entsteht, zu vergleichen. Und das muss noch miteinander verglichen werden. Dazu mehr Hinzu kommen Rezeptoren des Riechkortex, Geschmack, Schwerkraft usw. Es gibt mehrere davon, und all dies muss zu einem einzigen Weltbild zusammengefügt werden, in dem der Geist Informationen empfangen, sich entwickeln und Entscheidungen treffen kann. 10–15 % sind Teil des neuronalen Netzwerks des Gehirns, der an bewussten Aktivitäten beteiligt ist. Der Rest ist an den Reaktionen des Körpers und der inneren Organe beteiligt. In jeder Gehirnzelle steckt die Energie des Geistes. Energien im Geist: die Energie des Bewusstseins, die Energie des Willens und die Energie der Emotionen. 

	#182, 57:08, #345, 15:32, 30:12 

	 

	Moses 

	Kontaktperson mit dem Planeten Tumesout , der vor etwa 4000 Jahren auf der Erde lebte, wem Tumesouts während physischer Kontakte in einer einfachen mythologischen Form, die seinem Bewusstseinsniveau zugänglich war, wurden Informationen übermittelt. Gleichzeitig war der Berg physisch ging unter Raumfahrzeug Tumesoutsev . Da es zu dieser Zeit auf der Erde keinen technischen Fortschritt gab, waren für Moses alle, die vom Himmel herabstiegen, Götter. Die Tumesoutianer versuchten nicht, ihn vom Gegenteil zu überzeugen, da es für unterentwickelte Menschen einfacher war, Wissen in mythologischer Form zu vermitteln, als ihnen die Existenz des Weltraums, anderer Planeten usw. zu erklären. 

	#7, 00:40, 08:40, #59, 11:20 

	 

	Molekül 

	Ein elektrisch neutrales Teilchen, das aus zwei oder mehr Atomen besteht, die durch kovalente Bindungen verbunden sind. In der Physik umfassen Moleküle auch einatomige Moleküle, d. h. freie Atome. Jüngste Experimente von Wissenschaftlern (1999, 2003 und 2019) beweisen, dass Moleküle ebenso wie die Elementarteilchen (Protonen-Neutronen-Elektronen), aus denen sie bestehen, eine duale Natur (Welle-Teilchen) haben. Dies ist eine wichtige Entdeckung, die es uns ermöglicht, spekulativ zu beweisen, dass das DNA-Molekül Quanteneigenschaften haben kann, zum Beispiel: modulieren und wie eine Welle übertragen werden. 

	#246, 34:51 

	 

	Molekulare Gitter   

	Bestimmt die Struktur einer Substanz, die sich nach ihren eigenen Gesetzen entwickelt, individuell für jede Substanz. So manifestiert es sich Mikrogravitation . 

	#17, 14:51, 17:32 

	 

	Molekularzerstörer 

	Ein Steinschneidegerät, das uns von Außerirdischen zum Hausbau gegeben wurde. Es wurde zum Bau von Pyramiden verwendet. Es ist in großen und kleinen Größen und mit unterschiedlicher Leistung erhältlich. 

	Die Wirkung erfolgt aufgrund bestimmter Wellen, die das dritte Energieniveau in Atomen beeinflussen. Die Mikrogravitation beginnt, die Energien des ersten Niveaus anzuziehen, wodurch die Atome destabilisiert werden. Sie ziehen sich nicht mehr gegenseitig an, sondern zerfallen. 

	#403, 32:47 

	 

	Gebet 

	Ein Appell an Gott als eine rationale Entität an eine andere rationale Entität oder an einen Heiligen. Eine energetische Verbindung zu einem bestimmten Egregor beim Lesen mit Glauben an die im Gebet Erwähnten und dem Wunsch nach Erfüllung des dort Gesagten. Beim Lesen eines Gebets wird Energie investiert und der Äther-, Astral-, Mentalkörper und die Aurahülle verändert. Nicht die Worte sind wichtig, sondern die Gefühle, die in das Gebet investiert werden. Zum Schutz vor geringe Vibration Wesenheiten, um sie mit Glauben an Gott, mit Liebe zu den Menschen, zu sich selbst und zu den Wesenheiten selbst auszusprechen. Der Zustand göttlicher Präsenz. Wenn ein Mensch die umgebende Welt als Manifestation seiner Energie betrachtet. 

	Die Hauptsache ist, das Gebet in hohen Schwingungen und mit vollem Vertrauen zu sprechen, das heißt mit der Hoffnung auf den Willen Gottes, denn Hoffnung und Vertrauen auf den Willen Gottes setzen Demut voraus. Doch Hoffnung und Vertrauen auf den Willen Gottes dürfen die eigenen Bemühungen und Handlungen, das eigene Leben aufzubauen und die eigenen Ziele zu erreichen, nicht zerstören. 

	Das Gebet muss mit Licht und Liebe erfüllt sein. Wenn eine Person mit niedrigen Schwingungen spricht, kann sich dies im Astralraum auflösen. 

	#165, 30:36, #105, 44:41, #169, 39:45, #206, 01:08:50, #223, 08:52, #243, 04:22, #341, 39:14, #349, 19:00, #367, 01:02:36, #486, 47:50 

	 

	Junge Rasse 

	Eine Rasse, auf deren Planeten und Kolonien es keine aufhören bewaffnete Konflikte zwischen Staaten. Und seine Raumschiffe, also keine automatischen Sonden, sondern Raumschiffe mit lebenden Humanoiden an Bord, verlassen die Grenzen nicht sternenklar Systeme. 

	#317, 40:34 

	 

	Jugend 

	Geisteszustand. Tatsächlich ist Jugend völlig unabhängig vom physischen Körper. Dieser Geisteszustand kann bei Menschen jeden Alters auftreten. Es ist kein Zustand des physischen Körpers, denn Jugend ist in erster Linie Optimismus, der Wunsch, die Welt zu erkunden und zu erschaffen und aufzubauen ihn Korrigiere göttliche Weisheiten. Das ist die Jugend der Seele. 

	#273, 00:20 

	 

	Monade 

	Das unveränderliche Teilchen des Geistes. Es ist nicht unveränderlich, weil es keinen Willen in sich trägt. ihr Veränderung, sondern weil es „Gottähnlichkeit“ genannt wird. Das unveränderliche Licht ist immer an, es manifestiert sich auf unterschiedliche Weise, abhängig von der Verringerung der Schwingungen. 

	#203, 43:46 

	 

	Mönch   

	Einsamer Einsiedler. 

	#62, 02:01 

	 

	Monotheismus 

	Monotheismus, der entstand, als sich bereits monotheistische Egregoren zu bilden begannen. Diese Egregoren gelten als energetisch stärker als Egregoren mit Polytheismus, da bei ihnen die Aufmerksamkeit der Menschen auf Priester verschiedener Götter verteilt ist, sie untereinander kämpfen und der Egregor dadurch geschwächt wird. 

	Indem man Gott mit einem Namen anspricht, ruft man eine seiner unzähligen Energien an. Daher sind alle monotheistischen Religionen wie eine Sammlung von Büchern, die über ein und dasselbe Wesen, über seine Energien, seine Handlungen geschrieben wurden, allerdings von verschiedenen Menschen in verschiedenen Epochen und mit unterschiedlichen weltanschaulichen Bedeutungskombinationen. 

	Um eine monotheistische Religion zu bilden, muss es zunächst einige spezifische Kontaktperson , die trotz des Widerstands der Priesterklasse, der recht stark sein kann, offen Informationen weitergeben wird. Darüber hinaus werden Priester oft von Plasmoiden zum Widerstand gedrängt, die ihrer Opfer beraubt werden, weil die Menschen zu einem monotheistischen Kult übergehen. 

	Dieser neue Prophet des neuen monotheistischen Glaubens muss natürlich von einem ziemlich hohen Niveau sein, nicht nur von Geburt an, sondern auch von der erreichten spirituellen Ebene. Er muss ziemlich gesellig, mutig, entschlossen und in gewisser Weise sogar eine harte Person sein, da eine Person mit einem anderen Charakter, sein Egregor, ziemlich schnell wird zerstören bestimmte Kräfte, die sich der Einführung eines neuen Kults einer monotheistischen Religion durch das Volk widersetzen werden. 

	Es handelt sich immer um einen persönlichen Kontakt. In seltenen Fällen, im Umfeld der Haupt Kontaktperson es gibt noch mehrere Kontaktpersonen , die Informationen auf dem gleichen Niveau übertragen können und gleichzeitig nicht miteinander konkurrieren. 

	Der Zweck der Schaffung monotheistischer Egregoren in der Noosphäre der Erde besteht darin, die Menschen mit einer einzigen Idee zu vereinen und Energie auf die Entwicklung von Spiritualität und Liebe zu lenken. 

	#261, 38:05, 45:03, 45:53, 48:30, #326, 14:32 

	 

	Musik 

	Schallschwingungen. 

	#184, 01:00:03 

	 

	Gänsehaut 

	Ein Zeichen erhöhter Schwingungen auf der physischen Ebene, zum Beispiel während des Gebets, als Folge erhöhter spiritueller Schwingungen. Das heißt, ein Mensch geht ins Licht über und sein physischer Körper beginnt darauf zu reagieren. Dies ist auch ein Zeichen hoher Sensibilität, da nicht jeder so etwas auf der physischen Ebene spüren kann. 

	#97, 07:25 

	 

	Das Schnurren einer Katze 

	Ein Signal, dass sie Kontakt aufnimmt. Katzen haben einen sehr guten Kontakt mit Plasmoid Zivilisationen. Sie können die Wesenheiten sehen, die sich in Ihrer Nähe befinden, und sogar spirituelle, und Plasmoid Wesenheiten. Sie haben eine sehr gute spirituelle Vision. Das heißt, ihre Tierseele kann auf diesen Kanal eingestellt werden und dort eindringen, wo Menschen, die keine spirituelle Vision entwickelt haben, mit ihrem Blick nicht eindringen können. Wenn Katzen schnurren, rufen sie ihre Gönner aus Plasmoid Zivilisationen, um heilende Energien durch sie fließen zu lassen. Dasselbe tun sie für ihre Kinder. Wenn sie mit Ihnen in Kontakt kommen, lieben sie Sie mit der gleichen Liebe wie ihre Kinder oder Eltern, je nach Alter der Katze. 

	#216, 50:19 

	 

	Murti 

	 

	Gottheiten in Indien, die aus Stein bestehen. In diesen Gottheiten lebt die Energie jener Plasmoide und spirituellen Wesen sowie die Energie und Lebenskraft der Gläubigen, die vor ihnen zu den Göttern beten. Und diese spirituelle Kraft lädt die Murti analog zu christlichen Ikonen auf. Im Hinduismus sind Murti auch mit der Energie der Gläubigen und der Energie dieser Lichtwesen (Plasmoide, spirituelle Wesen) aufgeladen. Sie haben die Eigenschaft, die Schwingungen eines Menschen zu erhöhen, d. h. ihm Optimismus einzuflößen, seinen Glauben zu stärken und ihn mit Liebe zu erfüllen, insbesondere wenn der Mensch selbst mit seinen Schwingungen mit ihnen übereinstimmt. 

	 

	#326, 20:43 

	 

	 

	Mutation 

	 

	Verzerrung des göttlichen Bildes. Schädliche Mutationen, die zur Verschlechterung des Körpers führen, sind immer eine Verzerrung des göttlichen Bildes. Die Verzerrung beginnt auf der mentalen Ebene. 

	 

	#302, 22:23, 28:25, 38:37, 55:45, 01:02:19 

	 

	 

	Virusmutationen 

	 

	Veränderungen im genetischen Apparat des Virus. 

	Wenn wir speziell über das Coronavirus sprechen, hat die Veränderung im genetischen Apparat des Coronavirus keinen Einfluss auf jene Proteine, gegen die Antikörper produziert werden sollten, aus denen Antigene für Impfungen hergestellt werden. Das heißt, selbst ein mutiertes Virus wird immer noch über jene Proteine verfügen, gegen die Antikörper produziert werden. Das Einzige ist, dass es wird entwickelt es gibt bereits andere Proteine, sodass die Wirksamkeit des Impfstoffs von 90 % für Menschen auf 65–70 % sinken kann, aber sie wird immer noch vorhanden sein. 

	 

	#301,18:56 

	 

	 

	Mohammed 

	 

	Der Geist des Propheten. Aktuell auf der 22. Ebene. Seine Aufgabe war es, den Monotheismus zu schaffen und Stämme, die unterschiedliche Dialekte sprachen und an verschiedene Götter glaubten, unter dem Namen eines Gottes zu vereinen. Er sollte eine starke Nation schaffen, die sich entwickeln konnte und durch die Geister inkarnieren konnten, um Städte zu bauen und ihre eigene Zivilisation zu erschaffen. 

	 

	#293 

	 

	 

	Muhurta 

	  

	Ein Abschnitt in der Astrologie, der sich der Wahl eines günstigen Zeitpunkts für den Beginn einer Aktivität widmet. Muhurta wird als Stunde übersetzt. Das Ergebnis einer Aktivität hängt von der Zeit ab ihr Anfang, aber dieses Verständnis kommt aus der spirituellen Welt. Im Plan der Inkarnation gibt es bestimmte Zweige. Sie sind auf dem Zeitband sichtbar, es ist klar, zu welchen Ereignissen diese Zweige führen werden. 

	 

	#354, 06:30 

	 

	 

	Gedankenform 

	 

	Echte Formationen. Es gibt Gedankenformen von Groll, Wut, Eifersucht, Neid usw. Aus dem Astralraum sind sie als Bänder sichtbar dunkel Farben, Schnüre oder einige Wolken. Unser intelligenter Geist, der in einen irdischen Körper inkarniert ist, ist in der Lage, mit seinen Gedanken eine bestimmte Gedankenform zu erschaffen und sie mit seiner eigenen Lebenskraft aufzuladen, und es gibt ein gewisses Bewusstsein dafür. Wenn diese Gedankenform in Zukunft negativ ist, wird sie ihn zu ähnlichen Gedanken provozieren. 

	 

	#28, 29:55, #401, 01:01:12 

	 

	 

	Denksubstanz im Körper 

	 

	Der intelligente Geist, der sich durch den physischen Körper, durch das Gehirn manifestiert. Und das Gehirn wiederum steuert den gesamten Körper. Diese zelluläre Intelligenz, die sich auf der Ebene der Zelle befindet, die Intelligenz der Organe sind, könnte man sagen, Teile dieses Abbilds des Körpers, das im Geist liegt. 

	Durch die Kommunikation mit deinem Körper kannst du mit jeder Zelle kommunizieren. Du kannst ihm etwas fragen und eine Antwort erhalten. Du kannst mit einem Organ kommunizieren, nicht mit der Zelle selbst, sondern mit dem Teil der Seele, mit dem Teil des Höheren Selbst, mit dem Teil, der für das Funktionieren des Körpers verantwortlich ist. Es kommuniziert einfach durch das Bild dieses Organs. Denn durch das Organ lässt sich das Bewusstsein des verkörperten Geistes am einfachsten einstimmen, da du wirst ansprechen speziell zu einem Organ oder speziell zu einer Zelle, erhalten Sie von ihnen eine Antwort. Der Geist denkt und trifft Entscheidungen, aber er tut dies durch den Körper. 

	Bewusstsein ist die Energie des Geistes, wo die Wahrnehmung von sich selbst und der umgebenden Welt, wo sie ist. Bewusstsein, um die Welt wahrzunehmen, könnte man sagen, lädt das Gehirn bis zur letzten Zelle auf. Es lädt es mit sich selbst auf. Und durch das Gehirn, durch die Rezeptoren des Körpers – Augen, Ohren, Haut , Zunge, Nase liest den Raum, in dem sich eine Person im Allgemeinen durch ihren Körper befindet, durch ihr Gefühl für Körperhaltung, Schwerkraft usw. Und sobald das Bewusstsein diesen Raum liest, zum Beispiel durch die Augen, liest das Bewusstsein Informationen darüber, wo er sich befindet, welche Objekte ihn umgeben, aber in der Form, die der physische Körper wahrnehmen kann, welche Fähigkeiten seine Rezeptoren haben. Das Bewusstsein trifft eine Entscheidung, nimmt Informationen wahr und überträgt sie an das Denken. 

	 

	#344, 31:45 

	 

	 

	Denken 

	 

	Die Fähigkeit des Geistes, Informationen zu verarbeiten und Entscheidungen zu treffen. Denken erzeugt Gedanken. 

	Gerade das Denken verfügt über eine Kategorie wie Entscheidungsfreiheit, die den Tierseelen fehlt. 

	 

	#344, 31:45, #345, 30:12, #443, 38:07 

	 

	  

	Tierisches Denken 

	 

	Die Fähigkeit, sich auf die Wahrnehmung zu fixieren, die im Moment um das Tier herum geschieht, und die Richtung seines Verhaltens abhängig vom Instinkt zu bestimmen. Es gibt keine Entscheidungsfunktion. 

	Ein Tier ist in der Lage, sein Leben für einen anderen Instinkt zu opfern. Zum Beispiel für den Instinkt, seinen Besitzer zu beschützen. Ein Tier ist jedoch nicht in der Lage, sein Leben für eine abstrakte Idee zu opfern. 

	Ein Tier wird von Instinkten bestimmt und von ihnen gesteuert. 

	 

	#345, 30:12 

	 

	 

	N 

	 

	Naiv 

	Der Seelenzustand des Kindes. 

	#354, 14:24 

	 

	Bestrafung 

	Die Konsequenz dieser Tat, die vollendet bei geringen Vibrationen. 

	#283, 01:13:30 

	 

	Betende Ikone 

	Ein Bild, eine Ikone, in die viel Energie investiert wird: menschliche Gedanken, Gedankenformen ... Leichte Gedankenformen: Liebe, Glück, Glaube, Geduld. Wenn ein Mensch Worte nicht einfach mechanisch ausspricht, sondern sich mit Gefühlen an Gott wendet, kommen diese Gefühle auf der Astralebene aus seiner Aura und laden die umgebenden Objekte auf (insbesondere das, dem der Mensch in diesem Moment seine Aufmerksamkeit schenkt). 

	#36, 22:47 

	 

	Nargipulza 

	Plasmoid (Sternbild Plejaden). Es sieht aus wie eine weiße Halbkugel, aus der Strahlen austreten, die sich kreisförmig ausbreiten, wie die Sonne bei Sonnenaufgang. Im Inneren befinden sich drei horizontale parallele Streifen . Dies ist ein Teil des feinstofflichen Körpers, der auf den Kontakt mit Menschen ausgerichtet ist. Strahlen sind Energien zur Korrektur von Fehlern in menschlichen Zellcodes. Vertreter Plasmoid Zivilisationen der 24. Dichteebene. 

	#388 

	 

	Mentor 

	Im klassischen Sinne erteilt derjenige, der unterweist, Anweisungen spiritueller Natur. Jeder Mensch kann ein Mentor für einen anderen Menschen sein. Und jeder Geist, der erschienen ist (wenn es sich um ein spirituelles Wesen handelt) oder jede subtile materielle Entität kann im weitesten Sinne des Wortes ein Mentor sein. Auch wenn es etwas Negatives oder Schaden mit sich bringt, weist es einen Menschen mit seinem Verhalten an, sein Verhalten und seine Energie so zu gestalten, dass seine und seine Schwingungen erhöht werden. In Interstellar Gewerkschaftlicher Kurator, körperlos ein intelligenter Geist ab der 22. Ebene, der diese Inkarnation für den in einer Person inkarnierten Geist (Kontaktperson) ausgewählt hat und ihm Anweisungen über die spirituelle Welt gibt und ihm hilft, die Ziele der Inkarnation zu verwirklichen. 

	#63, 01:36:38, #76, 38:41, #202, 31:45 

	 

	Ein echter Mann 

	 

	Verantwortungsbewusst, ein wahrer Krieger des Geistes, der die Schwachen beschützt und gleichzeitig keine Angst um sein Wohlergehen hat. Dies ist eine freie, offene, denkende Person. Nur eine Person mit einem starken Charakter kann wirklich freundlich sein. 

	 

	#262, 01:03:18 

	 

	 

	Die Wissenschaft der Bildsprache 

	 

	#393 

	 

	 

	Wissenschaftlicher Satellit   

	 

	Automatische Beobachtungssonde mit Schwerkraftbaken , die die Schwerkrafttriebwerke der Schiffe steuern und ihnen einen Bezugspunkt für den korrekten Ausstieg aus einem Schwerkraftsprung bieten. Es gibt 72 wissenschaftliche Satelliten um die Erde. Der älteste ist über 12.000 Jahre alt. 

	 

	#95, 03:27 

	 

	 

	Start 

	 

	Das erste Bewusstsein, das sich von Gott trennte, wurde aus Ihm geboren. Dies bedeutet nicht den Beginn der materiellen Welt. Es war außerhalb von Zeit und Raum. 

	 

	#297, 12:45 

	 

	 

	Neandertaler 

	 

	Stämme von Menschen, die vor bis zu 40.000 Jahren auf der Erde lebten. 

	 

	#202, 34:00 

	 

	 

	N himmlisches Krankenhaus 

	 

	Der Raum in der Astralebene, der durch die Gedankenformen verschiedener plejadischer Zivilisationen geschaffen wird, ist nicht nur dichtmateriell, sondern auch feinstofflich, Plasmoid , die Lichtstrahlen genannt werden, Lichtwesen. Dieser Raum wird geschaffen, um die Astralkörper nicht nur der Erdbewohner, sondern auch aller Geister wiederherzustellen, sogar körperlos , um Energien auf ihre Reinigung und Harmonisierung zu lenken. 

	 

	#137, 01:03:20 

	 

	 

	Nebadon 

	 

	Lokales Universum in der Sprache Plejadier . Erwähnt im Buch „Urantia“. 

	 

	#105, 19:39, #472, 02:31 

	 

	Bedingungslos Liebe 

	Reine göttliche Liebe, deren Energie ist gegeben abhängig von irgendwelchen Bedingungen. Dies geschieht, weil sich ein Mensch zunächst, schon in der Kindheit, mit negativen emotionalen Blockaden von diesem Licht der Weisheit abschottet und daher beginnt, Liebe falsch und illusorisch zu verstehen. Er hat die Illusion, dass Liebe von Bedingungen abhängt. Warum dies eine Illusion ist, wird klar, wenn wir uns alle Manifestationen materieller Energie in der Welt als Manifestation der Liebe vorstellen. Zum Beispiel ist ein Fluss auch eine Form göttlicher Energie, nämlich dichtes Material Energie in Form von Wasser. Und jeder Mensch kann diese Energie zu seinem eigenen Vorteil nutzen – zum Schwimmen, Spaß haben, für die Gesundheit, zum Fischen usw. Diese Energie wird für keinen Menschen anders sein, unabhängig davon, ob er Gott liebt, an ihn glaubt oder nicht. Gott gibt jedem die gleiche Energie des Flusses, des Sonnenlichts usw. Alle Energien werden von Gott bedingungslos gegeben. Da sich der Mensch auf der Erde jedoch oft von Gott trennt, sich für völlig autonom hält und nicht danach strebt, wie Gott zu sein, kann ein Mensch davon ausgehen, dass er bedingungslos Energie von Gott erhält, diese aber unter bestimmten Bedingungen selbst gibt. Oft wird eine solche Haltung gebildet mehr In der Kindheit, wenn Eltern ein Kind mit der Einstellung erziehen, dass es es ablehnen wird, wenn es nicht tut, was es will. Oder umgekehrt: Kinder verhalten sich gegenüber Eltern oder Lehrern so, dass sie, wenn sie ihnen nichts geben, ihnen ihre Liebe nicht schenken, nicht reden usw. 

	#181, 16:14 

	 

	Himmel 

	Symbol der geistigen Welt. 

	#194, 32:08 

	 

	Ungöttlich Energie 

	Energien, die der göttlichen Energie in ihrer Struktur widersprechen, was von der Wahl des einen oder anderen Geistes abhängt, der diese oder jene Energie erzeugt. Die göttliche Energie selbst kann sich gegen das göttliche Licht in sich selbst richten, durch die Wahl des Geistes, der die Dunkelheit gewählt hat. Diese göttliche Energie verkehrt sich in diesem Fall in ihr Gegenteil. 

	#16, 06:11 

	 

	Nävus 

	Großes Muttermal. 

	#444, 01:31:43 

	 

	Negative Energie 

	Gefühle wie Groll, Hass, Angst, Wut, Unsicherheit, Misstrauen und dergleichen sind weit nicht leicht Zustände der menschlichen Seele. 

	#199, 50:39 

	 

	Negative Entitäten 

	Entitäten, die aggressiv und destruktiv gegenüber Menschen sind. Dies können sowohl plasmoide Entitäten als auch körperlos Geister aus den unteren dämonischen Ebenen. 

	Nr. 223,  02:45  

	 

	Negativblock 

	Ein Energieklumpen mit darin enthaltenen Informationen, bestehend aus Emotionen, Gefühlen und Gedanken über bestimmt Thema. 

	#199, 50:39 

	 

	Neuroplastizität des Gehirns 

	 

	Die Fähigkeit des menschlichen Gehirns, praktisch bis zum Ende des Lebenszyklus neue neuronale Verbindungen aufzubauen und sich weiterzuentwickeln. 

	Anpassung Gehirn an die umgebende Welt. Die Fähigkeit, Gewohnheiten zu entwickeln, sowohl nützliche als auch schädliche für die Entwicklung. 

	 

	#140, 11:37, #455, 08:59 

	 

	 

	Neutron 

	 

	Bestimmt der Zustand der Energien der Elemente im Kern eines Atoms, in dem 25 % jedes Elements vorhanden sind. 

	 

	#307, 44:23 

	 

	Ungetauft   

	Ein Mann, der nicht bestanden Verbindung mit dem christlichen Egregor, der während des Taufritus auftritt. 

	#234, 41:47 

	 

	Nekrotische Bindungen 

	Verbindungen zu Ihren Lieben und Verwandten, die entstehen, wenn Sie an sie denken. Sie haben negative Folgen. 

	Lichtliebe, Lichterinnerungen, Wünsche für den Geist der Inkarnationen oder den Verbleib bei Gott im Himmlischen Königreich bilden keine Bindung. Sie entstehen durch Melancholie, mangelnde Ergebenheit gegenüber dem Tod und Bedauern. Starkes Mitleid mit einem Menschen, der die Inkarnation verlassen hat, bildet ebenfalls eine nekrotische Bindung. Besonders dann, wenn der Geist selbst auf der niederen Ebene der dämonischen oder sogar mittleren Welten gelandet ist. Ist der Geist jedoch auf der Engelebene gelandet, ist es unmöglich, eine negative Bindung zu ihm aufzubauen. Wenn ein Mensch dies versucht, wird der Geist-Engel dies spüren und mit diesem Menschen sympathisieren, aber nicht zulassen, dass diese Bindung an ihn knüpft. Denn für ihn ist diese Energie negativ. Er wird sich mit Licht verschließen. 

	Wenn eine Person diese Energien jedoch weiterhin lenkt, können negative, destruktive Plasmoide sie spüren, das Bild des Verstorbenen annehmen und sich mit dieser Person verbinden. Dies stellt bereits eine Verbindung zu destruktiven Plasmoiden dar. Dies hat etwas andere Folgen, die weniger mit der Energie, sondern eher mit dem Einfluss auf das Bewusstsein zusammenhängen. 

	Und wenn dies eine nekrotische Bindung an den Geist ist, dann beeinflusst dies auch die Energie, denn im Gegensatz zum Plasmoid kann der Geist einem Menschen keine Lebensenergie senden. Er hat es nicht. Er kann spirituelle Energie senden, aber keine lebenswichtige, ätherische Energie. Daher ist ein Mensch, wenn er eine nekrotische Bindung hat, unwiderruflich verschenkt ihre Lebenskräfte, ihre ätherische Energie, die in ihre Entwicklung, das Leben ihres Körpers, die Arbeit ihres Immunsystems, ihres Gehirns fließen sollte. Ein Mensch beginnt schnell an Kraft zu verlieren, seine Zellen beginnen schneller zu altern und nicht nur zu altern, A zerstört werden, die Immunität nimmt ab, es treten häufig Krankheiten auf. All dies ist auf den Mangel an Lebensenergie zurückzuführen, insbesondere in dem Organ, das sich direkt an der Stelle befindet, an der der nekrotische Ansatz befestigt ist. Es kann überall angebracht werden. 

	Der Geist selbst, an dem die nekrotische Bindung befestigt ist, kann nicht, ist nicht in der Lage, unabhängig ihr frei zu sein. Er wird abhängig von dieser Energie, die ihm von einem lebenden Menschen zukommt, und das verzögert seine Entwicklung. Schließlich sendet ein Mensch zusammen mit der Energie auch die bereits erwähnten negativen Gefühle und Emotionen. Sie werden vom Geist selbst wahrgenommen, der in diesem Fall der Empfänger dieser Energie ist, und dieser Geist hat ständig Erinnerungen an die Vergangenheit, an das irdische Leben, die mit dieser Spenderperson verbunden sind. Dies hindert ihn daran, sich zu entwickeln, seine Inkarnation zu analysieren, die nächste Inkarnation zu planen und verzögert ihn auf einer Ebene. Und da dies die Entwicklung eines anderen Geistes verhindert, beginnt die Spenderperson mehr karmische Verantwortung dafür, das heißt Karma. Daher wird immer empfohlen, sich von solchen Anhaftungen zu reinigen. 

	#428, 04:44, #517, 11:45, 17:05 

	 

	Hass 

	Liebe zu einigen Zuständen. Zum Beispiel ist der Hass einer Person auf eine andere in Wirklichkeit Liebe zu den Zuständen, die die Person, die Sie hassen, stört. 

	#165, 20:57 

	 

	Magnetfeldinhomogenitäten 

	Verschiedene Heterogenitäten, sie können genannt werden Unterfelder und ein Skalarfeld und super magnetisch Feld. Sie sind nicht getrennt, sie sind eins ... 

	#17, 01:08:30 

	 

	Unbewusster Kontakt 

	 

	Kontakt, bei dem eine Person Nachrichten von Kuratoren als ihre eigenen Gedanken akzeptiert. 

	#112, 07:12 

	 

	 

	Neptun 

	Ein anderer Name für Poseidon, ein Plasmoid, der Hauptkontroller des Elements Wasser. 

	#194, 35:54 

	 

	Das menschliche Nervensystem 

	Das menschliche System ist speziell auf die Übertragung eines elektrochemischen Signals eingestellt, das durch die Verwendung von Adenosintriphosphat gewonnen wird. Es spaltet die restliche Phosphorsäure von sich ab und setzt dadurch Energie frei, die als Impuls in elektrische Form umgewandelt wird. Und dieser Impuls wird entlang der Myelinfäden gesendet, die aus einem speziellen Protein bestehen, sodass der Körper die Befehle des Gehirns und durch das Gehirn die Befehle des Geistes ausführt. 

	Keine andere Frequenz kann hier eingreifen. Es kann nicht in diesen Nerv eindringen und sich nicht durch das Myelin ausbreiten, es ist nicht elektrochemisch. 

	#374, 30:43 

	 

	Nofretete 

	Eine irdische Frau, Priesterin und Herrscherin Ägyptens etwa 4000 Jahre vor Christi Geburt, also vor 6000 Jahren. Sie kontaktierte, kam auf Schiffen zu den Tumesoutianern, zu den Burkhadianern, zu Esleriten als sie ankamen. 

	#270, 36:00 

	 

	Nephilim 

	 

	Hebräischer Name für Hybriden Tumesoutsev und Erdlinge. Riesen. 

	 

	#129, 42:11 

	 

	Öl (Bildung) 

	Öl auf der Erde kann auf verschiedene Weise entstehen, je nachdem, wo es sich befindet. Wenn beispielsweise kleine Tiere, Insekten und Pflanzen infolge einer Katastrophe von der Erde begraben wurden (die Erdschicht drehte sich um und wurde begraben, wie bei einer Überschwemmung), blieb all dies ohne Zugang zu Sauerstoff, Luft und Licht. Die dort vorhandenen Mikroorganismen können langsam beginnen, alles zu einer Masse zu verarbeiten, in der nur noch einzelne Ketten mit brennbaren Substanzen existieren, die man Kohlenwasserstoffe nennt. Dies sind Kohlenstoffketten mit beigefügt Wasserstoff in völlig unterschiedlichen Modifikationen. Es gibt auch Schwefel, Phosphorverbindungen, alle Substanzen, die zuvor in den Proteinen von Organismen waren, aber sie zerfielen unter den Bedingungen der sauerstofffreien Zersetzung. Sie nennen das " tot organische Materie“, die vielfältigste. Es könnte sogar Körper von Lebewesen geben, die infolge einer Katastrophe oder eines natürlichen Todes gestorben sind. Sie lagen auf dem Boden, wurden später mit Wasser überflutet, es bildete sich ein Sumpf, sie gingen in den Boden und dort begann die Zersetzung. Das sind die Wege der Entstehung. 

	Es gibt eine weitere Option, wenn kommt Reaktion zwischen Meerwasser und den Stoffen, die sich unter dem Meeresboden befinden. Sie berühren sich. Unter dem Meeresboden gibt es Kanäle, durch die Wasser fließt, und es finden langsame Reaktionen statt, die auch Kohlenstoff und Wasserstoff aus diesen Gesteinen sammeln. Eine ähnliche Substanz wird gewonnen, nur nicht aus organischer Substanz, sondern aus diesen Stoffen. 

	Das heißt, Ölvorkommen sind auch dort möglich, wo es keine Lebewesen gab. Zum Beispiel unter dem Meeresboden. Und auch auf anderen Planeten ist die Entstehung solcher Reaktionen möglich. 

	#371, 29:55 

	 

	Obszöne Sprache 

	Geringe Vibration Gefühle der Verärgerung, Verurteilung, Beleidigung, Demütigung der Würde anderer Menschen, Wut, die die Schwingungen einer Person reduzieren. 

	#165, 48:22 

	 

	Nibiru   

	 

	Ein bemanntes Schiff außerirdischer Rassen, eine Flotte, die das Sonnensystem umkreist, benannt nach dem verlorenen Planeten Phaeton (Nibiru), der vor 12.000 Jahren von den Selbetianern zerstört wurde. Mehrere Kilometer im Durchmesser, kugelförmig. Äußerlich einem Planeten ähnlich. Auf dem Schiff leben Vertreter von Sirius. 

	Auf diesem Planeten, der in Tumesout Nibiru genannt wurde (der damals zwischen Mars und Jupiter lag und später zerstört wurde), gab es eine Hauptbasis Tumesoutsev . So nannten sie es in ihrer Sprache. Als die Schiffe angriffen (und es waren ziemlich viele), flogen einige der Schiffe nach Nibiru. Sie verstanden, dass sie, wenn sie jetzt nur Menschen vernichten wollten, dies nicht tun durften, da es Stützpunkte gab, an denen andere Schiffe Schutz bieten konnten. Daher trennten sich einige der Schiffe von der Hauptmasse und flogen nach Nibiru, wo es Tumesoutskie Nibiru war ihre wichtigste Basis. Die ersten Schiffe erreichten Nibiru und die Wirkung dieser Waffe war zunächst auf Tumesoutskie Basis auf Nibiru, die keine Kolonie war und in der niemand angesiedelt wurde. Ihre Spezialisten lebten einfach dort. Als sie diesen Planeten trafen, hatten sie keine Zeit, sich gegen diesen Schlag zu verteidigen, und er zerbrach einfach in vier große Fragmente. Und tatsächlich sind die Meteoriten, die am häufigsten auf die Erde fallen, Ihrer Meinung nach Teile des Planeten Nibiru – Phaeton. 

	 

	#41, 38:14, #83, 37:11, #95, 35:40 

	  

	 

	Geringe Vibrationen 

	 

	Niederfrequente Energie, gebildet aus den Energien von Angst, Hass, Neid, Eifersucht und anderen niederen Energien. Durch ihre lange Kultivierung bilden sich Energieblöcke im Ätherkörper, die sich in die Astralebene, dann in die Ätherebene, Mentalebene usw. bewegen. Diese Energieblöcke erzeugen negative Gedankenformen, die den Menschen dazu anregen, dieselben negativen Emotionen weiter zu entwickeln. Stoffwechselprozesse in Zellen werden auf zellulärer und subzellulärer Ebene gestört. Dies kann psychosomatische Erkrankungen verursachen. 

	 

	#112, 51:38, #114, 13:45 

	 

	 

	Geringe Vibration Parfüm   

	 

	Geister, die auf der Erde gewöhnlich Dämonen, Teufel und andere genannt werden dunkel Spirituosen. 

	 

	#27, 11:03 

	 

	 

	Geringe Vibration (parasitäre) Plasmoide 

	Plasmoid-Zivilisationen, die den Menschen Angst einflößen können durch ihre Kontaktpersonen , mit verschiedenen Katastrophen, dem bevorstehenden Weltuntergang, negativen Informationen über Reptilien, Insekten, Chemtrails und anderen Dingen Angst zu machen. Dabei ist es notwendig, zwischen spirituellen und materiellen Schwingungen zu unterscheiden. Höhere Schwingungen des feinstofflichen Körpers eines Plasmoids weisen nicht immer auf dessen hohe spirituelle Schwingungen hin. 

	#222, 21:21, #247, 22:25 

	 

	Nika (Victoria) 

	 

	Eine irdische Frau, die einen Kampf auslöste, weil der Clan, dem sie angehörte, dagegen war ihr Heirat mit einem Mitglied eines anderen Clans. Diese Frau wurde zum Symbol des Sieges in Schlachten. 

	 

	#288, 58:18 

	 

	 

	Nikolaus II. 

	Der letzte russische Kaiser. Befindet sich auf der 16. Stufe der spirituellen Entwicklung. Kam Inkarnation von der dritten Ebene. Im vorherigen Leben war er im Sternbild Großer Bär inkarniert, in dieser Richtung war er auch Herrscher. Ein Krieg zwischen Staaten, zwischen Ländern begann, er verließ sein Volk und wechselte auf die Seite des Feindes. Viele intelligente Wesen starben, er führte eine Armee an, die gegen ihr eigenes Volk vorging. Daher landete er auf der dritten Ebene. Die Aufgabe der letzten Inkarnation bestand darin, das Land zu entwickeln und eine Revolution zu verhindern. Es bestand die Möglichkeit, dass es nicht dazu kommen würde. Da Nikolai diese Aufgabe nicht erfüllte ll nicht erfüllte, dann nach der Revolution die Aufgabe geändert Es wurde seine persönliche Aufgabe, denen zu vergeben, die dem ganzen Land Böses angetan hatten. Er erfüllte diese Aufgabe nur teilweise, weshalb er nicht die Stufe der Engel erreichte. Hätte er andere Entscheidungen getroffen, hätte es keine Revolution gegeben. Hätte er die Entscheidungen rechtzeitig getroffen, von denen beispielsweise Pjotr Stolypin gesprochen hatte. Er zögerte, sie zu treffen, da er glaubte, die Einführung dieser Gesetze würde die Regierung erschüttern. Hätte er sie rechtzeitig getroffen, hätte es keinen Grund gegeben, zu rebellieren, zu stürzen und dann die Arbeiter und Bauern, denen ein besseres Leben versprochen wurde, im Blut zu ertränken. Sie versprachen das Beste, inszenierten aber einen hundertmal größeren Terror und eine hundertmal größere Zerstörung als alle Kaiser der Romanow-Dynastie. Das Ziel der zukünftigen Inkarnation ist es, als Junge in einer einfachen Familie geboren zu werden, um in sich Zielstrebigkeit, Aktivität und die Fähigkeit zu entwickeln, auf seiner Position zu bestehen, denn daran hat es im vergangenen Leben gefehlt. Die Aufgabe der zukünftigen Inkarnation wird es sein, in sich die Fähigkeit zu entwickeln, „Nein“ zu sagen, bis zum Äußersten zu gehen und seine Interessen zu verteidigen. 

	#366 

	 

	Nimitta 

	Ein Abschnitt der Astrologie, der sich der Interpretation von Omen, Zeichen und Warnungen widmet. 

	#354, 31:12 

	 

	Faden des Lebens 

	Teil des menschlichen Ätherkörpers. Es besteht aus ätherischer Energie und unterstützt das Leben im physischen Körper während astraler Austritte aus dem Körper, auch während des Schlafs. Während der Astralreise verbleibt ein Teil des Ätherkörpers beim physischen Körper, ein Teil geht mit dem Astralkörper in den Astralkörper über. In diesem Fall sind Teile des Ätherkörpers durch einen Faden verbunden. Der menschliche Ätherkörper ist auf seine persönlichen Schwingungen abgestimmt, daher hat der Ätherfaden jedes Menschen eine spezielle Schwingungsfrequenz und verwickelt sich niemals mit den Fäden anderer Menschen. Aus demselben Grund gelangt kein Astralkörper bei der Rückkehr in einen anderen physischen Körper. 

	#143, 05:50 

	 

	Neugeborener intelligenter Geist 

	Die Struktur, die durch die Vereinigung dreier Komponenten entsteht: der Willensenergie, der Gedankenenergie, der Energie des spirituellen Herzens oder Gefühls. 

	#179, 01:40 

	 

	Das Neue Jerusalem 

	Der symbolische Name des Himmelreichs. Jerusalem, übersetzt aus dem Hebräischen (vereinfacht Tumesout), ist die Heilige Göttliche Welt oder die Welt Jahwes. Es symbolisiert die Erneuerung der gesamten materiellen Welt, die wird passieren bereits im nächsten Zyklus des Universums. Existiert in der geistigen Welt und, als wahrscheinliche Option, im Fluss der Zeit der Fortsetzung der aktuellen Ereignisse der materiellen Welt. 

	#202, 45:20 

	 

	Arche Noah (biblisch) 

	Eine mythologische Beschreibung einer Rettungsaktion während des Krieges mit Selbet Vor 12.000 Jahren wurden die überlebenden Erdbewohner mit Raumschiffen zu den Mondbasen gebracht, die sich unter transparenten Kuppeln befanden. Die Arche ist eine bildliche Beschreibung von Raumschiffen. Nicht 8 Menschen wurden gerettet (wie in der Bibel), sondern mehrere Tausend Menschen sowie einige Tierarten, die herausgeholt wurden. 

	#59, 21:10 

	 

	Noosphäre der Erde 

	Die Astralatmosphäre, die kein eigenständiger Teil ist, getrennt aus dem Weltraum. Es ist Teil der Noosphäre der gesamten Galaxie. 

	Die Gesamtheit der egregorialen Schalen der Erde, ihre egregorialen Strukturen. 

	#332, 11:21, #421, 33:22 

	 

	Nostradamus 

	Geist, verkörpert im Moment auf dem Planeten des „Ordens der Sechs“, wo die Reptilien leben, die mit den Menschen auf der Astralebene interagieren und sie destruktiv auf die Selbstzerstörung vorbereiten. 

	#486, 08:10 

	 

	Tragen eines Brustkreuzes 

	Der gute Wille eines Menschen, das heißt, er zeigt allen anderen nach außen, dass er zum christlichen Egregor gehört. 

	#199, 01:02:55 

	 

	Numerologie 

	Die Kenntnis der Eigenschaften von Zahlen, Qualitäten, Symbolen, deren diese Zahlen und Planeten diese Zahlen repräsentieren. Es ist möglich zu verstehen durch Berechnungen , nach speziellen Formeln, welche Eigenschaften des Geistes für die spirituelle Entwicklung fehlen, was er in sich entwickeln sollte, was er umwandeln, verarbeiten, seine negativen Erscheinungen loswerden sollte und so weiter. 

	Die nächsten Himmelskörper, die Körper und Seele (natürlich durch den Körper) beeinflussen, sind Sonne und Mond. Die Sonne als nächster Stern beeinflusst alles Leben. Sie ermöglicht Leben überhaupt. Selbst der Auf- und Untergang der Sonne beeinflusst vor allem den physischen Körper – Hitze, Kälte. Zweitens – die Stimmung, zum Beispiel, wenn die Sonne hinter den Wolken verborgen ist, ist die Stimmung völlig anders. Der Mond, der in unterschiedlichen Konstellationen mit der Sonne aufgeht, d. h. gegenüber der Sonne, zwischen Sonne und Erde oder umgekehrt, verursacht die Bewegung von Flüssigkeiten nicht nur in den Meeren und Ozeanen, sondern auch in unserem Körper und sogar in jeder Pflanze. Ganz zu schweigen davon, dass auch in der Astralwelt Veränderungen auftreten, da sich die Magnetfelder durch die Bewegung des Mondes und durch die Veränderung verändern ihr Position relativ zur Erde. In den Astralwelten gibt es bereits eine Zunahme der Astralenergie. 

	Andere Planeten, die weiter entfernt sind, beeinflussen sie, indem sie einfach um die Sonne rotieren bestimmt Umlaufbahnen. Sie beeinflussen sich sogar gegenseitig. Wenn sich beispielsweise Jupiter und Mars im selben Sternbild nebeneinander befinden und dieses Sternbild relativ zur Erde hinter der Sonne liegt, dann kommt es dazu, dass die Magnetfelder dieser Planeten stärker als gewöhnlich mit dem Magnetfeld der Sonne interagieren. Und all dies wird die Erde beeinflussen. 

	#41, 09:51, 11:27, #203, 08:51, #243, 15:22, #250, 43:13 

	 

	UM 

	 

	Ressentiment 

	Ein Gefühl der Einstellung zu sich selbst, zu einer Person oder zu einer Situation, wenn eine Person das Verhalten einer anderen Person ändern möchte, ohne ihre individuellen Lebensziele mit ihren Aufgaben zu berücksichtigen. Dies ähnelt dem Egoismus, nur dass zum Gefühl des Egoismus hinzukommt mehr solche Aggression wie Wut. 

	Der Unterschied zum Gefühl der Wut besteht darin, dass Wut schnell vergeht, während Groll lange anhält. Er existiert im Herzen und kann schneller Blockaden bilden. Groll muss vergeben werden, denn Vergebung ist die Anerkennung des Lichts in einem Menschen und der Wunsch, dass er glücklich ist, geliebt wird und liebevoll ist. 

	Groll ist die mangelnde Anerkennung des Lichts in einer Person, da sich das Wort „Groll“ auf viele verschiedene Zustände bezieht. 

	#393, 08:20 

	 

	Bewohner des Planeten Erde 

	Alle Geister, die auf diesem Planeten inkarnieren, Plasmoide und Humanoide. Sie sind nach Dichte untereinander aufgeteilt und werden von anderen außerirdischen Zivilisationen als ein Ganzes wahrgenommen, d. h. als diejenigen, die speziell zur Inkarnation auf die Erde geschickt werden. 

	#23, 07:47 

	 

	Bild (Attraktor) 

	 

	Das Ziel, nach dem sich eine Gesellschaft, ein Individuum oder eine Gruppe von Menschen in einem religiösen oder politischen Egregor oder sogar im Egregor einer einzelnen Familie bewegt, ist ein verborgenes oder offenes Bild. 

	Die Entwicklung der Gesellschaft, genauer gesagt eines einzelnen Landes, kommt Nur wenn das von den Ideologen, politischen Führern und ihren Unterstützern geschaffene Bild für die Mehrheit der Bevölkerung verständlich ist und von ihrem inneren spirituellen Herzen und ihren Wünschen getragen wird, kann es sich schnell weiterentwickeln. 

	 

	#235, 14:57 

	 

	 

	Das Bild des Donnergottes (Perun, Odin, Jupiter, Indra) 

	 

	Ein Bild, das ursprünglich von Außerirdischen stammte und später mit Wetterphänomenen verschmolz. 

	 

	#197, 14:49 

	 

	Bildliche Wahrnehmung 

	Fach in der Schule Esler . Darin wird den Kindern beigebracht, ein visuelles Bild oder ein in einem Buch beschriebenes Bild zu sehen, um welche Art von Bild es sich handelt, wer es erstellt hat und wohin es führt, zu Licht oder Dunkelheit. 

	#51, 01:04:21 

	 

	Bildliche Bedeutungen 

	Die Grundlagen der Weltanschauung, die jeder Mensch hat. Die Konzepte, wonach man streben sollte, was gut, was schlecht ist, was man vermeiden sollte. In jeder Welt, in jeder Gesellschaft und zu jeder Zeit – eine andere Reihe bildlicher Bedeutungen. 

	#263, 03:35 

	 

	Bilder von Engeln und Plasmoiden 

	Alle Bilder, die sowohl von Plasmoiden als auch von körperlos Parfüm. Im Allgemeinen sind Flügel ein Bild Flug Engel und Plasmoide haben keine physischen Flügel. Sie erschaffen sie nach ihrem Bild, in ihrer Vorstellung, um einem Menschen zu zeigen, dass sie aus der geistigen Welt geflogen sind. Der menschliche Geist, der durch seinen spirituellen Kanal in die Welt der Geister gelangt, kann, wenn er sich auf sich selbst konzentriert und sich selbst betrachtet, oft auch Flügel sehen, weil er in diesem Moment zum geistigen Licht fliegt. 

	Nr. 223,  02:45    

	 

	Ritus in der Religion 

	Eine Handlungsform in der materiellen Welt, die notwendig war, um den eigenen Glauben zu demonstrieren und mit Wesenheiten Kontakt aufzunehmen. Materielle Objekte können diesen Kontakt verstärken oder abschwächen, je nach Zweck des Rituals. Das Ritual kann komplex oder einfach sein, aber sein Wesen ist immer die Anbetung Gottes. Oder andere spirituelle Gefühle durch Materie, durch Objekte, Weihrauch, Musik usw., durch Bilder (in einigen Religionen wird dies akzeptiert). Mit Hilfe von Ritualen wird eine Kommunikation mit Gott oder eine besondere Wirkung herbeigeführt, sie dienen jedoch nur der Stärkung. Man muss sich daran erinnern, dass das Ritual nur eine Form und nicht das Ziel selbst ist. Das Ritual ist nur dann gut, wenn man sich bewusst ist, dass es ein veränderbares Mittel ist. Das Ritual ist heilig, aber nicht heilig wie Gott. Es ist mit göttlicher Energie ausgestattet, aber nicht so sehr, dass es nicht aus irgendeinem Grund verändert werden könnte. 

	#293, 33:05 

	 

	Gemeinsames Höheres Selbst für verschiedene Geister 

	Das Gefühl der Einheit aller Geister im Licht. 

	 

	#111, 10:50 

	 

	 

	Kommunikation mit Ihrem Höheren Selbst 

	Kommunikation mit dem Teil Gottes in dir, der 70 % deiner göttlichen Essenz ausmacht. Dies ist für deine Entwicklung viel wichtiger als die Kommunikation mit Zivilisationen und Kuratoren, die nur durch das Höhere Selbst möglich ist. Lerne zunächst, bewusst mit dir selbst zu kommunizieren und befolge bewusst alle spirituellen Ratschläge des Höheren Selbst. In diesem Fall beginnt die höhere spirituelle Welt in deinem Herzen zu herrschen, dein Herz zu kontrollieren und sich in die materielle Welt auszubreiten. 

	#466, 42:38 

	 

	Kommunikation mit der Einheit körperlos Geist 

	Kommunikation mit dem Phantom, das das Höhere Selbst dieser Person ist, sein körperlos Teil, trennt sich von sich selbst. Das Phantom nimmt das Bild einer Person aus der Inkarnation, die interessant ist. Und mehr noch, das Phantom nimmt ihre Erinnerung für sich. Verkörpert manche Leute wissen nichts davon, es ist nicht ihre Aufgabe. 

	#400, 00:03, 40:22 

	 

	Feurige Welt (feurige Energie) 

	Die höchste Schwingung, die alles andere erschafft, aus der alles andere entsteht. Die Energie Gottes, des Schöpfers der Welt und unseres Vaters, der der Vater aller Geister ist. Ein kontinuierlicher Energiefluss. 

	#37, 21:46 

	 

	Zugriffsbeschränkungen für Selbet nach dem Krieg vor 12.000 Jahren 

	Ausnahme von Interstellar Union. Gleichzeitig wurden Selbets Raumschiffe und Technologien jedoch nicht abtransportiert. Der Austausch neuer Technologien mit ihnen, die die Interstellare Union weiterhin entdeckte, wurde eingestellt. Kontakte mit jungen Rassen, die nicht Mitglieder der Union waren, wurden eingeschränkt. Interstellar Union. Einrichtung einer besonderen Überwachung von Schiffen Selbet damit es nicht zu aggressiven Aktionen ihrerseits kommt. 

	#144, 27:00, 31:08 

	 

	Besessenheit 

	 

	Ein Zustand, in dem der Kontaktierte mit seinen Schwingungen einen bestimmten Geist angezogen hat und nicht mehr bei ihm ist   sie sind nicht einverstanden, sondern stoßen ihn einfach raus, werfen ihn sozusagen auf die Straße. Natürlich ist der Besitzer immer noch durch einen Lebensfaden mit seinem Körper verbunden, aber es kann für ihn sehr schwierig sein, den ungebetenen Gast loszuwerden, weil er selbst angezogen es mit seinen Schwingungen, und weil meistens der Wille Kontaktperson ist manchmal deprimiert. 

	 

	#507, 21:14 

	 

	 

	Odysseus 

	 

	Ein Mann, der am Krieg um Troja teilnahm. 

	 

	#288, 01:04:20 

	 

	 

	Gleichgeschlechtliche Ehe 

	  

	Anziehung zum eigenen Geschlecht, die aus teilweise blockierten Erinnerungen an einen Körper des anderen Geschlechts in der Vergangenheit entsteht, in dem die Seele lebte. Dies senkt jedoch die Schwingungen eines Menschen. Es senkt nämlich die Schwingungen seines Geistes. Denn wenn ein Mensch in einem männlichen oder weiblichen Körper geboren wurde und nicht berücksichtigt, dass er, wenn Gott und die Lehrer ihm erlaubten, in diesem Körper geboren zu werden, bereits ein anderes Leben führen muss und nicht das, an das er sich erinnert. 

	 

	#76, 18:42 

	 

	Verbesserung der Gesundheit 

	Das Konzept der geistigen und körperlichen Harmonisierung von Körper, Seele und Geist. Es kann sogar als „Harmonisierung“ übersetzt werden. Leben und Körper mit neuer Qualität und neuen Empfindungen füllen. 

	#257, 50:45, #283, 01:58:33 

	 

	Ozon 

	Ein sehr aktives, starkes Oxidationsmittel. Es kann in einer Reaktion mit organischen Molekülen viele Moleküle produzieren, die mit Energiebindungen gesättigt sind, mehr als Sauerstoff. Aufgrund seiner Aktivität wirkt es jedoch auch aktiv als Oxidationsmittel und verschiebt den Säure-Basen-Haushalt der Umwelt in den sauren Bereich. Aus diesem Grund kann bei einer hohen Ozondosis oder bei längerer Einwirkungszeit trotz der dort angesammelten Energie eine Zerstörung zellulärer und intrazellulärer Strukturen beobachtet werden. Dies gilt im Hinblick auf die Wirkung auf lebende Zellen. 

	Es stimuliert seine eigenen Energieprozesse durch Kontakte, unter anderem mit Mitochondrien in Zellen, und durch die Zerstörung pathogener Flora. 

	#410, 06:07, 48:15 

	 

	Oxidation 

	Ein Prozess, bei dem ein Molekül Sauerstoff, Ozon oder ein anderes Oxidationsmittel mit einer anderen Substanz reagiert und Oxide bildet, die die Struktur dieser Substanz zerstören. 

	#410, 06:07 

	 

	Graphenoxid (Entwicklung) 

	Bei der Substanz handelt es sich um Kohlenmonoxid in einer speziellen allotropen Form. 

	#347, 01:10:35 

	 

	Oligophrenie 

	Eine Schädigung des Gehirns führt dazu, dass der Geist seinen Verstand nicht vollständig entfalten kann. Er zeigt mehr Instinkte, hat beispielsweise ein schwaches Gedächtnis, kann sich nicht an Sprache erinnern usw. Aus diesem Grund entstehen psychische und psychiatrische Störungen. 

	#444, 01:08:03 

	 

	Verjüngung 

	Geweberegeneration. 

	#226, 10:00 

	 

	Verjüngung (Praxis) 

	 

	Machen Sie Fotos aus Ihrer Kindheit oder Jugend, auf denen Sie sich selbst mögen. Legen Sie das beste Foto auf Ihren Schreibtisch, wo Sie sitzen. Betrachten Sie es 10-15 Minuten am Tag. Merken Sie sich alle Merkmale Ihres Gesichts - Haare, Lippen usw. Abends vor dem Schlafengehen, wenn schließen Stellen Sie sich dieses Bild vor Ihren Augen vor und verschmelzen Sie mit ihm. Dies wird Ihnen eine Ladung jugendlicher Energie geben. 

	 

	#287, 17:55 

	 

	 

	Trübung des Geistes 

	 

	Geringe Vibration der Zustand verschiedener mentaler Strukturen der menschlichen Seele, der den richtigen Weg im Licht Gottes auf Erden unmöglich macht. 

	 

	#206, 00:22 

	 

	 

	Onkologie 

	 

	Schädliche Mutationen, die zur Degradation des Körpers führen. Der onkologische Prozess der Mutationen, der dem Körper schadet, ist immer das zerstörerische Werk der Seele. Vielleicht der tierischen Seele, vielleicht aber auch des rationalen Geistes. 

	Die massenhafte Ausbreitung von Krebs ist nur in einer Gesellschaft möglich, die seine spirituelle Natur nicht kennt. Alles kann zur Entstehung eines Tumors beitragen: jede Substanz, jede Strahlung, die für andere Menschen völlig ungefährlich wäre. 

	 

	 

	Onkologie (Krebsgeschwüre) 

	 

	Und die einfachsten, Mikroben, Pilze und Zellen des menschlichen Körpers, die auf eine ältere Ernährungsweise umgestiegen sind, haben gemeinsam, dass sie in der Lage sind, zu leben und sich zu ernähren geringe Vibration Zustände der menschlichen Seele. Vereinfacht ausgedrückt sind negative Gedanken und Gefühle eines Menschen in der Lage, die Lebensenergie des Menschen selbst für die Entwicklung dieser pathologischen Zellen zu verwenden, sowohl für die äußeren parasitären Formen des Menschen selbst als auch für die inneren, die auf eine für die einfachsten charakteristische Ernährungsweise umgestellt haben, zum Beispiel Amöbe . Es ist in vielerlei Hinsicht genau derselbe psycho-emotionale Zustand einer Person, der solche geringe Vibration Energien, die den menschlichen Körper bereits auf der physischen Ebene beeinflussen und verursachen ihn Fremdwucherungen, Tumore, die den Organismus selbst bereits töten. 

	Wenn ein Kind eine Krankheit entwickelt, kann dies viele Gründe haben: in seinen früheren Leben, in der Beziehung zu seinen Eltern, zum Beispiel, weil die Ätherkörper von Mama und Papa, ihr Bewusstsein ebenfalls Einfluss haben. Dies ist der Einfluss, der daraus resultiert. 

	In welchem Bewusstseinszustand tritt Krebs am häufigsten auf? Angst, Depression, versteckte Beschwerden, insbesondere Beschwerden gegen sich selbst. Wut auf sich selbst, Selbstverurteilung, Selbstablehnung auf unterbewusster Ebene lassen den Körper, alle seine Zellen, wissen, dass er aus dem Leben gestrichen werden muss. Dies setzt den biochemischen Prozess jedes Organs, jedes Gewebes so in Gang, dass dieser Geist die Inkarnation verlassen muss, weil er mit dem Leben um ihn herum, den Menschen um ihn herum oder mit sich selbst nicht zufrieden ist. 

	 

	#28, 24:42, 35:35, #86, 46:48, #302, 38:37, 45:45, 50:14, 55:45, 01:02:19, 01:08:07, #316, 19:32 

	 

	 

	  

	Onkologie (aktive Prävention für Erdenbewohner) 

	Es sollte mehrere Faktoren umfassen. Der erste (der wichtigste) ist spirituell, psychologisch. Der zweite Faktor ist eine Verringerung der Wirkungsintensität jedes bereits identifizierten krebserregenden Faktors, wenn möglich. Es gibt solche krebserregenden Faktoren, die krebserregend mehr als andere. Und das dritte ist die Schaffung eines positiven Bildes jener psychologischen und biologischen Faktoren, die zur Zerstörung bereits mutierter Zellen beitragen und den Körper von ihnen reinigen, während sie sich im Stadium einer nicht manifestierten Tumorerkrankung befinden, während sie mehr werden gerade gebildet. 

	Einige Produkte, Pflanzen und Pflanzenprodukte enthalten eine Reihe von Substanzen, die beispielsweise die Wände und Membranen von Tumorzellen zerstören und sie so für das Immunsystem leichter erkennbar machen. 

	Alle Kohlsorten, aber besonders hoch ist der Gehalt dieser Stoffe in Brokkoli. Auch in Unkräutern wie Raps, Hellerkraut usw. enthalten Unkräuter auch Stoffe, die Tumorzellen für eine normale Immunität sichtbar machen. 

	Auch Schwefelverbindungen, organische Schwefelverbindungen, die sowohl in Knoblauch als auch in Ingwer vorkommen, tragen dazu bei, die Antitumorimmunität zu erhöhen und die Bildung von Metastasen zu unterbrechen, d. h. die Übertragung genetischer Informationen der veränderten Zelle auf ihre Nachkommen. 

	Es gibt auch eine sehr wichtige Phytoenzym . Eine Substanz namens „Lycopin“ kann Zellen vor verschiedenen krebserregenden Faktoren schützen. Lycopin, das sich in Tumorzellen anreichert, bestimmt Stadien ihrer Entstehung machen sie auch für das Immunsystem spürbar. Lycopin kommt am meisten in Tomaten vor, diese müssen jedoch wärmebehandelt werden. Dann wird es besser aufgenommen. 

	Diese Stoffe sowie rote Pigmente, eine ganze Reihe von Pigmenten, sind in Roter Bete enthalten, die den Körper von Giftstoffen reinigen, die krebserregend wirken. Die meisten dieser Pigmente finden sich in dunkel - Rote Bete (die nicht gestreift, sondern gleichmäßig gefärbt ist und verlängert Formen). Sie können auch Produkte wie Kurkuma, Petersilie und Zitrusfrüchte nennen, sie enthalten eine große Menge Kupfer. 

	Wenn wir über Mikroelemente sprechen, die eine Antikrebswirkung haben, sind dies Selen, Vitamin C, Kupfer und Jod. Sie stärken die Immunität. Von den tierischen Produkten ist der im Meer lebende Fisch am nützlichsten. Er enthält spezielle Moleküle, die den Molekülen in Pflanzenölen ähneln, aber eine andere Form haben. Diese Moleküle schützen vor schädlichen Faktoren, vor allem dem Herz-Kreislauf-System, und stärken die Immunität. 

	Jede Ernährung, Krebsmedikamente und Immunstimulanzien können nur ein unterstützender Faktor bei der Prävention und insbesondere bei der Behandlung einer bereits bestehenden Krankheit sein. 

	#302, 35:15, 38:37, 45:45, 50:14, 55:45 

	 

	Bezahlung „nach Herzenslust“ für spirituelle Dienste 

	Vertrauen Sie Gott in Ihre materielle Unterstützung. Wenn Menschen sich selbst geben, zeigen sie durch ihre Arbeit, dass sie Gott in ihrer materiellen Unterstützung vollkommen vertrauen. Wenn sie Gott vollkommen vertrauen, erhöhen sich ihre Schwingungen. Sie ermöglichen ihnen zu sehen, was diejenigen, die Gott nicht vertrauen, nicht sehen. Licht kann nicht materiell sein. Hier hat der Mensch es nicht selbst bewertet, sondern Gott überlassen, Menschen zu ihm zu schicken, die ihn unterstützen können. Bezahlung „nach Herzenslust“ gibt die Möglichkeit, einen Menschen aufzunehmen und ihm bei seiner spirituellen Entwicklung, Reinigung und Erhöhung seiner Schwingungen zu helfen, auch wenn er keine oder nur sehr geringe Mittel hat, aber Hilfe braucht. Wenn du für spirituelle Arbeit eine „herzliche“ Bezahlung gewährst, zeigst du damit Gott, dem Universum, Vertrauen (oder besser gesagt: du zeigst nicht, sondern öffnest einen Kanal). Mit diesen Handlungen sagst du dem Himmlischen Vater, dem Schöpfer, etwa so: „Mein Himmlischer Vater! Du siehst, dass ich jeden Menschen zu Dir führen möchte. Ich möchte jedem helfen, das Licht zu finden.“ Helfen, das Licht zu finden, bedeutet, zu Ihm zu führen. „Du kennst meine Bedürfnisse, du kennst die Bedürfnisse meiner Kinder. Ich vertraue dir vollkommen. Lass die Menschen zu mir kommen, denen ich wirklich helfen kann.“ Wenn diese Offenheit aufrichtig ist, ohne Ängste, innere Zweifel, ohne die Erwartung, dass sie dir unbedingt etwas danken müssen. Wenn er vollkommen in bedingungsloser Liebe lebt, dann wird Gott durch andere Menschen definitiv werde senden ein solcher Mensch erhält nicht nur die Grundbedürfnisse des Lebens, sondern auch Wohlstand, auch materiellen Wohlstand. 

	#52, 12:04, #257, 34:56, #407, 38:25 

	 

	Ringeln 

	Die Veränderung der Energie der Menschen nach dem Verzehr der Früchte der Versuchung. Mit anderen Worten: Ihre Energie veränderte sich zunächst, aber nicht wegen der Früchte, sondern weil sie ihnen nicht vertrauten. Sie hatten keine Liebe mehr zu den Göttern, das heißt zu denen, die sie erschaffen hatten. Schließlich wurde ihnen gesagt, dass sie Repräsentanten Gottes des Vaters seien und dass er sich durch sie auf diese Weise manifestiere, durch sie Gott geschaffen werde. Schließlich Tumesouts glauben an den Schöpfer. Und als die Menschen sich gegen ihre Götter stellten, ihre Schwingungen ging runter und deshalb heißt es, dass sie sich Schürzen aus Blättern machten, das heißt, sie hatten ihre Liebe bereits verloren, was später dadurch bestätigt wurde, dass Gott ihnen Lederkleidung gab, damit sie nicht den Angriffen der geistigen Welt ausgesetzt waren. Dies ist der Schleier des Astralen. Dies geschah auf der spirituellen Ebene. 

	#196, 12:09 

	 

	Erdumlaufbahn   

	Keine streng kreisförmige Umlaufbahn, sondern in Form einer Ellipse. Wenn Sie nicht von der Ebene der Ekliptik, sondern von unten oder oben schauen, ähnelt ihr Weg über mehrere Jahrzehnte einer Spirale. Es ist stabil. Obwohl es zunimmt, kehrt diese Spirale dann wieder zur Sonne zurück. Die Erde in einer elliptischen Umlaufbahn kommt und verläuft praktisch auf dem gleichen Weg. Deshalb gibt es immer 12 Tierkreiskonstellationen. 

	#250, 22:25, 26:59 

	 

	Organisches Leben 

	Das ursprüngliche organische Leben in Form der einfachsten, den modernen einfachsten Bakterien und Viren ähnelnden Formen, entstand im Weltraum, da viele lebende Mikroorganismen dem Vakuum und der kosmischen Kälte standhalten können. Gott richtet mit seiner Vernunft seine Energie auf die Bewegung jedes einzelnen Atoms. Seine Vernunft baut diese Moleküle wie aus einem Baukasten zusammen. Dadurch entstanden die ersten organischen Substanzen, die sich zu komplexeren Substanzen verbanden und die ersten Lebensformen bildeten – Mikroorganismen. Wir müssen jedoch immer daran denken, dass Mikroorganismen, alle materiellen Körper (von Mikroben bis hin zu riesigen Lebewesen), notwendigerweise entweder in einer Tierseele oder in einem rationalen Geist verkörpert sind. Einzelne Tierseelen sowie Gruppentierseelen wurden bereits von Plasmoiden, also von uns, aus verschiedenen Energien erschaffen, als wir in Form von Plasmoiden lebten. 

	In unserer Galaxie sind neben kohlenstoffbasierten Lebensformen auch andere Lebensformen bekannt und existieren – dies sind siliziumorganische Lebewesen. Es gibt kombinierte Lebewesen – siliziumorganische und kohlenstofforganische. Es gibt auch solche, bei denen beispielsweise der Kohlenstoffanteil in ihren Proteinen stärker ist, ersetzt Verbindungen von Phosphor oder Schwefel. Wir können über Organophosphor oder Organoschwefel Verbindungen. Molybdän und verschiedene Arten von Substanzen können auch organische Substanzen und verschiedene Elemente bilden. Dies drückt sich darin aus, dass der Körper nicht mehr anthropomorph ist, wie zum Beispiel in Burkhadianer , und es wird zum Beispiel wie ein Insekt aussehen, insektoid wie und so weiter. 

	#40, 39:29, #46, 06:14 

	 

	„Orden der Eisfeuermagier“ 

	Gemeinschaft Plasmoid Welten auf verschiedenen Dichtestufen. Derzeit gibt es 1037 Wesen aus verschiedenen Ebenen und verschiedenen Welten. Es ist wie ein Egregor, aber auf verschiedenen Dichtestufen. Der Name "Ordnung" kommt vom Wort "Gesellschaft", es wurde gegeben bestimmt Erdkontaktpersonen. 

	Magi: Magie ist bestimmt Einfluss auf die materielle Welt durch energetische Veränderung der Astralwelt, d. h. Einfluss auf die physische Welt durch das Astrale. Deshalb wurde der Orden „Orden der Magier“ genannt. Und „Eisfeuer“ ist der Name der Energie, die Menschen beim Kontakt mit den Plasmoiden des Ordens spürten. Kontaktpersonen (nicht alle) beim Vorbeigehen Plasmoid Die Energien, die durch ihre Körper strömten, fühlten sich an, als würde in ihrem Inneren ein Feuer entzündet, während alles um sie herum mit Eis bedeckt zu sein schien. So ein paradoxes Gefühl. 

	#604, 38:15 

	 

	
Befreiung 

	Fusion mit " verkörpert Ich werde bewusster und werde frei von den Konventionen und Bildern, die mir das Leben in dieser Welt auferlegt. 

	Ein Mensch wird frei von Einschränkungen und löst die Mauern auf, die er in seinem Körper und Geist um sich selbst errichtet hat. Die Einstellung ändert sich und nur das, was durch das Fenster gesehen wird, wird nicht als Realität betrachtet. 

	#387, 16:18 

	 

	Die Hauptaufgabe verkörpert Geist 

	Entwickle deinen Geist im Streben nach Gott, nach Liebe, nach Licht. Alles andere sind nur Werkzeuge, denn zum Beispiel der neue Körper, die neuen Dinge, die Menschen – all das bleibt in der materiellen Welt, wenn du die Inkarnation verlässt. Du nimmst nur die Erfahrungen mit, die du durch Lektionen zur Lösung verschiedener einfacher oder komplexer Situationen in deinem Leben sammeln kannst. Je nach Entwicklung des Geistes erhält er Situationen unterschiedlicher Komplexität, Lebenslektionen. Nach Verlassen der Inkarnation nimmt er diese mit in die nächsten Inkarnationen, um sein Niveau weiter zu steigern. Vergisst man dies und glaubt, das Leben des Geistes sei endlich, dann steht die spirituelle Entwicklung nicht an zweiter, sondern an zehnter Stelle im Leben. Wenn ein Mensch nicht glaubt und weiß, dass er in Ewigkeit weiterleben wird, wird er diesem Geist keine Bedeutung beimessen. Deshalb in Schulen Interstellar Die Union praktiziert von klein auf Selbsterkenntnis auf der Astralebene, Astralreisen, so dass das Kind während des Unterrichts seinen Körper verlassen kann, sehen seinen Körper, die geistige Welt, und wenn er zurückkehrt, wird er definitiv realisiert dass der Körper endlich ist, er aber unsterblich. 

	#181, 30:50 

	 

	Der Hauptgrund für die Entstehung verschiedener Rassen 

	 

	Ihre Schöpfung für verschiedene Zonen der Erde. Man kann sagen, dass der Stammvater aller Rassen das ist, was Sie die europäische Rasse nennen. Es wurde hauptsächlich nördlich des Mittelmeers umgesiedelt, Schwarz Meere. 

	 

	#403, 57:02 

	 

	 

	Die grundlegende Energie des Schöpfers 

	 

	Das Licht der Liebe. Diese Liebe, die aus sich selbst heraus existiert und leuchten kann. Es ist Licht, spirituelles Licht, das Licht der Liebe. 

	 

	#43, 14:11 

	 

	 

	Achtsamkeit 

	 

	Die Fähigkeit des Geistes, mit seinen emotionalen Zuständen zu arbeiten, die Ereignisse um sich herum und die Beziehungen zu anderen ehrlich zu analysieren. Bewertung des Grades der spirituellen Entwicklung, der mit diesem Geist einhergeht. Je höher das Schwingungsniveau, desto höher das Bewusstseinsniveau. Um das Bewusstsein zu steigern, ist es notwendig, sich von geringe Vibration Zustände und Wissen über die spirituelle Welt erwerben. Verständnis dafür, dass Gedanken, Gefühle und Gedankenformen etwas Äußeres des Individuums sind und die Fähigkeit, sie in Worten auszudrücken, sei es schriftlich oder mündlich.       

	 

	#104, 45:43, #105, 41:00, 45:43 

	 

	  

	Bewusstsein der Zivilisation 

	Woraus besteht Bewusstsein einzelne Geister, verkörpert in dieser Zivilisation. Wahres Bewusstsein ist ohne Akzeptanz und ohne die Anerkennung des Rechts jedes Wesens auf Bewusstlosigkeit unmöglich. Für manche Geister ist Bewusstlosigkeit ein notwendiger Weg, um die Realität zu verstehen und aus ihr herauszukommen. Alles, was Sie tun können, um Ihren Lieben zu helfen, bewusst zu werden, um ihnen in jedem Moment Ihres Lebens den Vorteil von Bewusstheit zu zeigen. 

	#364, 07:46 

	 

	Klarträumen 

	Eine Art Astralreise der Seele außerhalb des Körpers während des Schlafs. In einem Klartraum ist sich die Seele ihrer selbst getrennt vom Körper bewusst und kann sich aufgrund dieses Zustands an mehr erinnern. Nach der Rückkehr aus dem Schlaf und der Verbindung mit dem Körper ist es jedoch ratsam, sofort aufzuschreiben, was passiert ist oder mit wem Sie kommuniziert haben und wohin Sie geflogen sind, da nach 20 bis 30 Minuten in der materiellen Welt normalerweise alle in der spirituellen Welt erworbenen Erinnerungen das Bewusstsein verlassen. 

	#206, 01:24:16, #257, 28:08 

	 

	Bewusster Austritt ins Astrale (Methode Kirkhitona ) 

	 

	Eine Übung, bei der Sie abwechselnd durch die Brust- und Bauchmuskulatur atmen, entspannt auf dem Rücken liegend. Für einen Atemzug festhalten Atmen auf bestimmt Herzschläge und dann ausatmen. Denken Sie an nichts anderes. Konzentration des Denkens kommt beim Atmen und fremde Gedanken zu einem anderen Thema werden einfach fixiert. Aber mit der nächsten Ausatmung scheinen sie ausatmen in den Weltraum, erstellt ein wolkenförmiges Gedankenbild. 

	Allmählich tritt ein Zustand ein, in dem Sie nicht mehr bemerken, wo Sie liegen, in welchem Raum Sie sich befinden. Sie haben die Vision, sich in einem Feld aus weißem Licht zu befinden. Wenn Sie dann dieses weiße Licht einatmen und den Atem anhalten, haben Sie das Gefühl, Licht einzuatmen, weißes Licht. Es breitet sich im ganzen Körper aus, es kommt zu einer Ausdehnung und Sie möchten ein wenig schlafen. 

	Es ist wichtig, das Bewusstsein hier aufrechtzuerhalten, denn der Bewusstseinswandel geschieht als halb schlafend Wenn Sie diesen Moment verpassen, schläft eine Person ein und erinnert sich nicht an den Ausgang. Sie müssen sich jedoch auf das Atmen konzentrieren, damit Ihr Bewusstsein mit der Arbeit beschäftigt ist und nicht in wenigen Minuten einschläft. 

	Normalerweise passiert es nicht sofort. Sie müssen es jeden Tag 30-40 Minuten lang zur gleichen Zeit tun. Allmählich wird passieren spontaner Austritt, da der Trennungsreflex des Astralkörpers einsetzt, sobald die Bioströme des Körpers und des Gehirns in einen bestimmten Zustand eintreten. 

	Das Anhalten des Atems sollte zunehmend erfolgen. Atmen Sie beim ersten Mal einen Herzschlag lang ein, halten Sie einen Herzschlag lang an und atmen Sie einen Herzschlag lang aus. Zuerst mit der Brust, dann mit dem Bauch. Machen Sie das Gleiche dann zwei Mal. Einatmen, Ausatmen, Anhalten sollte gleichmäßig sein. Zwei Mal, dann drei Mal, dann vier Mal. Sie können dies beliebig steigern, aber im Moment ist es angenehm. 

	Wenn es Ihnen schwerfällt, den Atem anzuhalten, und Sie das Gefühl haben, dass dies zu Verspannungen führt, wird die Entspannung nicht eintreten. Gehen Sie einen Schritt zurück und wiederholen Sie die Wiederholungen so oft, wie Sie möchten. 

	 

	#441, 24:28 

	 

	 

	Bewusster Kontakt 

	 

	Kontakt, bei dem eine Person versteht, dass dies nicht ihre Gedanken sind, dass sie in Kontakt steht mit bestimmt Wesen. 

	#126, 55:00, #112, 07:07 

	  

	Verurteilung 

	Energie, die darauf abzielt, andere zu demütigen. Sie entsteht durch negative Emotionen wie Angst, Wut, Niedergeschlagenheit und Ärger. Die einfachste Handlung basiert auf niedrigen Schwingungszuständen, die wiederum auf instinktiven Prinzipien beruhen. Wenn wir in uns selbst oder in anderen eine Manifestation von Dunkelheit, Bösem oder niedrigen Schwingungen sehen, bemerken wir dies nicht nur, sondern beginnen, uns zu erheben. Finden wir es in einem anderen, beginnen wir, uns über ihn zu erheben. Finden wir es in uns selbst, beginnen wir, uns vor anderen zu erniedrigen. 

	#133, 34:13, #180, 01:08:20, #203, 21:15, 29:19 

	 

	Planeten-Kippachse 

	Eine imaginäre Linie, die durch zwei Pole verläuft, steht senkrecht auf der Kugel. 

	#85, 17:58 

	 

	 

	Verantwortung 

	Eine Chance, die Situation zum Besseren zu wenden. 

	#421, 48:55 

	 

	Antworten vom Höheren Selbst 

	Die Anwesenheit eines Lichtgefühls, das sich mit Licht erfüllt. Das Fehlen negativer Emotionen. Die inneren negativen Emotionen einer Person lösen sich im Licht auf. Erfüllt mit einem Gefühl der Freude, Offenheit, Ruhe. 

	#31, 10:58 

	 

	Gib deine Seele dem Teufel   

	 

	Ein bildlicher Ausdruck der Tatsache, dass Menschen, Träger niederfrequenter Schwingungen, genau diejenigen sind, die einige plasmoide Zivilisationen nennen Bioroboter haben ihre Entscheidungsfreiheit aufgegeben und werden kontrolliert. Doch das ist nur vorübergehend, bis sie erkennen, dass sie nicht nur der Materie, sondern auch ihrem eigenen falschen Verständnis von Materie verfallen sind. 

	 

	#126, 20:27 

	 

	 

	Trennung des Geistes 

	 

	Der Moment, in dem die Verbindung mit dem Körper, mit dem Faden der Lebenskraft, unterbrochen wird. Auf Wunsch kann der Geist sofort in die spirituelle Welt auf seine Ebene gehen oder einige Zeit in der Nähe der Lebenden in der Astralwelt bleiben. 

	#72, 04:32 

	 

	Offenbarung des Evangelisten Johannes 

	Das Buch warnt vor den Folgen, wenn man Gott, Licht und Liebe von hohen Schwingungen zu niedrigen Schwingungen verlässt. Würde die Mehrheit der Bevölkerung dies tun, würde dies zu einer Katastrophe führen, die als Kriege, Epidemien, Zerstörung, Erdbeben usw. beschrieben wird. All dies wird geschehen, wenn die Menschen die Saat der Zerstörung um sich herum säen. Doch bevor sie sie säen, muss die Pflanze dieses Zorns Zerstörung und Wut, Groll, muss zuerst in der Seele der Person selbst wachsen. 

	#270, 18:05 

	 

	Rh-negativer Faktor 

	Eine Körpereigenschaft, die vor mehreren tausend Jahren im Gen für Blutproteine mutierte. Der aus dieser Mutation entstandene Organismus enthielt dieses Protein nicht mehr im Blut. Allmählich wurde es über Generationen an andere weitergegeben und verbreitete sich über den Globus. Ein zusätzliches Protein im Blut entstand durch die Mutationen der bereits entstandenen Erdhybriden. 

	#75, 01:12:42, #149, 39:50 

	 

	Mangel an Sinn im Leben 

	Ein Zustand, in dem Ziele, die wertvoll sind für bestimmt Persönlichkeit, davon ist nichts mehr übrig. 

	#315, 00:22 

	 

	Kühlung 

	Eine Verringerung der Wärmeenergiemenge in einem bestimmten materiellen Körper oder in einem bestimmten Raum. 

	#148, 14:01 

	 

	Hamers Herd 

	 

	Ein Erregungszentrum im Gehirn. Die Reaktion des Gehirns auf Emotionen. Eine Gruppe erregter Neuronen, die weitere elektrische Signale enthalten, darunter Mediatoren, Substanzen, die zur Aufrechterhaltung dieser Erregung beitragen. 

	 

	#124, 01:49 

	  

	 

	Warteschlange für die Verkörperung 

	 

	Warten auf geeignete Bedingungen für die Inkarnation des Geistes: geeignete Eltern, Menschen, die im Leben mit ihm interagieren, um die Ziele zu erreichen, die vor der Inkarnation konzipiert wurden. 

	 

	#165, 19:22 

	 

	 

	Osho 

	 

	Der Kontaktperson ist vor allem mit Plasmoid Zivilisationen, in geringerem Maße mit der spirituellen Welt. 

	 

	#182, 56:03 

	 

	 

	 

	P 

	 

	 

	Gefallener Engel 

	Geist, der zuvor ein Höherer Engel ab Level 24 und später war abgesenkt Ihr Niveau. 

	#283, 06:18 

	 

	Pallada 

	Ein Himmelskörper, ein Asteroid. Es handelt sich um ein Fragment des Planeten Phaeton. 

	#332, 11:21 

	 

	Erinnerung 

	Die Fähigkeit des Geistes, Informationen zu speichern und wiederzugeben. 

	#345, 30:12 

	 

	Erinnerung verkörpert Teile des Geistes 

	Alles, was durch Wahrnehmung ins Kurzzeitgedächtnis heruntergeladen wird. Über den spirituellen Kanal wird es zur Speicherung an den spirituellen Teil gesendet körperlos Geist, das sogenannte Langzeitgedächtnis. 

	#192, 11:31, #233, 01:18:07 

	 

	Kristallgitterspeicher 

	Eine besondere Eigenschaft eines Steins oder Kristalls, die es einer Person oder einem Humanoiden ermöglicht, durch die Lenkung ihrer Lebenskraft in dieses Objekt dieses mit ihrer Gedankenform aufzuladen, was dann die Auren anderer Menschen und Humanoiden beeinflusst. 

	#26 50:18 

	 

	 

	Erinnerung an vergangene Inkarnationen 

	 

	Jene Aufzeichnungen vergangener Erfahrungen, die in allen Geistern blockiert sind, inkarnierend in der materiellen Welt. Dies geschieht, weil sich Geister nicht nur an einen neuen Körper, sondern auch an eine neue Umgebung, eine neue Welt und neues Wissen anpassen müssen, da Erinnerungen und Erfahrungen aus der Vergangenheit dies beeinträchtigen können. 

	  

	#27, 36:47 

	 

	 

	Requiem   

	 

	In der Kirche wird häufig darum gebetet, dass der Geist, der nach der Inkarnation den Körper verlässt, unter dem Schutz der Engel des christlichen Egregors steht, damit sie ihn mit Licht erfüllen, ihm helfen, die günstigste Inkarnation zu finden und ihn während seines Aufenthalts in der geistigen Welt unterstützen. Dies ist eine zusätzliche Bitte, die die Liebe und Fürsorge der Lebenden für ihre im physischen Körper verstorbenen Angehörigen zum Ausdruck bringt. 

	Dies ist sinnvoll, wenn der Verstorbene bereits zu Lebzeiten dem christlichen Egregor gemäß dessen Regeln angeschlossen war. 

	Wenn eine Person nicht getauft , dann können Sie ihm im Heimgebet Energie senden, auch in Ihren eigenen Worten, und die Engel, Erzengel Michael und Erzengel Raphael bitten, diesem Geist zu helfen, seinen Weg in die spirituelle Welt auf seine Ebene zu gehen und sich dort anzupassen. 

	 

	#234, 41:47 

	 

	 

	Ostern 

	Ein Feiertag, der die Auferstehung der Seele zum Licht symbolisiert. Deshalb ist es ratsam, diesen Tag der Kommunikation mit Ihrem Höheren Selbst, dem Gebet, guten Taten, der Kommunikation mit Verwandten und der Familie zu widmen. Vielleicht die Kommunikation mit den Verwandten, die Sie lange nicht gesehen haben, also den Austausch von Liebe. Und die Arbeit sollte in den Hintergrund treten, wenn sie nicht im Vordergrund steht. 

	#439, 30:03, 32:33, 45:10, 48:05 

	 

	Paradigma Interstellar Union 

	Das gesamte Universum und alle darin lebenden Wesen sind göttliches Licht in der einen oder anderen Form oder in irgendeiner Form der Manifestation. 

	#211, 22:41 

	 

	Parallele Realität 

	Eine in der Astralwelt existierende Realität, die durch die Gedankenformen verschiedener Egregoren geschaffen wurde und in der Szenarien von Ereignissen entstehen können, die im wirklichen Leben nicht verkörpert wurden. 

	#30, 10:06 

	 

	Parallelwelt 

	 

	Die Worte „nebeneinander“ besagen, dass diese Räume nebeneinander liegen, ohne sich zu berühren. Aus der Sicht des Beobachters, beispielsweise im Astralkörper, der diese Schwingungen beobachtet, sind sie jedoch wie ineinander verschachtelt und verlaufen nicht nebeneinander, sondern zusammen. So ergeben sich 59 Dichtestufen. 

	 

	#180, 06:45 

	 

	 

	Intrazelluläre Krankheitserreger 

	 

	Formationen ähnlich den Bakteriophagen, nur dass sie spezifisch für unsere Zellen sind. 

	 

	#410, 46:03 

	 

	 

	Patriotismus 

	 

	Liebe, Respekt und Ehre für das Mutterland, das eigene Land, die eigene Regierung und das eigene Volk. 

	 

	#444, 14:38 

	 

	 

	Passah 

	 

	Jüdisches Pessach. Das Gebot zu diesem Feiertag stand bereits im Buch Exodus, das Teil des Alten Testaments, der Thora, war. Dieser Feiertag wurde auch an Moses weitergegeben und zu Ehren der Erinnerung an den Auszug der Juden aus Ägypten gefeiert. Dies ist das Pessachfest. 

	Es wird am 14. Nisan, einem jüdischen Monat, gefeiert. Und jedes Jahr wird es anders gefeiert, das Datum des 14. Nisan verschiebt sich, weil die Juden immer noch einen religiösen Kalender haben, der nicht solar, sondern lunar-solar ist. Dort werden die Mondmonate berücksichtigt. 

	 

	#439, 30:03, 45:10 

	 

	 

	Ursprünglichkeit 

	 

	Die Freiheit Jesu (Jahwe, Messias) ist stets auf das Licht ausgerichtet. Er hat die Fähigkeit, in den kleinsten Manifestationen seiner Gedanken und Willensbewegungen seiner Seele dem Weg des Lichts zu folgen, ungeachtet aller äußeren Hindernisse aus eigenem Willen. 

	 

	#206, 12:05 

	 

	Die ersten Zivilisationen 

	Zivilisationen, die vor mehr als 270 Millionen Jahren entstanden. Ihre Nachkommen sind die Ashtar-Zivilisation vom Planeten Sirius. Eine der ersten Zivilisationen ist Shimor, dann Burkhad aus dem Vega-System. 

	#115, 23:11 

	 

	Erster Impuls selbstbewusst Geist 

	Ein Gefühl der Trennung vom göttlichen Strom, aus dem es entstand. Sobald Selbstbewusstsein auftritt, weiß der Geist, dass er eine Persönlichkeit ist, die noch keine Inkarnationen erlebt hat. Es kann auf jeder Ebene der spirituellen Welt entstehen, da das göttliche Licht alle Ebenen durchdringt. Und nachdem es zum ersten Mal entstanden ist, hat es den Wunsch zu sein, zu existieren, und dies führt es zu der Idee der Inkarnation in einer materiellen Welt, in einer bestimmten Dichte. 

	#283, 23:16 

	 

	Die erste Dichteebene der materiellen Welt 

	Feste Umgebung. Auf dieser Ebene leben diejenigen, die in einer dichten Umgebung leben können. 

	#112, 34:00, #180, 17:33 

	 

	Perge 

	Mit Honig fermentiert. Perga enthält mehr Nährstoffe und antiseptische Substanzen. Es gilt als wertvoller Nährstoff. Es hat die Fähigkeit, den Körper von Giftstoffen zu reinigen und seine Anpassungsfähigkeit an verschiedene schädliche Umweltbedingungen zu erhöhen. Sogar an ionisierende Strahlung. Perga reinigt von Giftstoffen, normalisiert den Blutdruck, reinigt die Blutgefäße von Cholesterin-Plaques und enthält viele Vitamine, Spurenelemente und wertvolle Aminosäuren in leicht verdaulicher Form. Es kann bei unausgewogener Ernährung angewendet werden. 

	#255, 35:32 

	 

	Elektromagnetisches Wechselfeld 

	Die Energie von Atomen der ersten Ebene wird relativ leicht von Lebewesen (Plasmoiden) beeinflusst, die nicht dichtes Material Körper. 

	#170, 05:30 

	 

	Der Übergang der Erde in die fünfte Dimension 

	Transformation der irdischen Noosphäre, also jenes Teils der Astralatmosphäre, in dem sich Egregoren, Gedanken und Gefühle befinden, von denen die Ideologie der Gesellschaft abhängt. 

	#36, 45:10 

	 

	Perseus 

	 

	Der Mensch, ein Erdenmensch, war ein Bauer und Kontaktperson mit Außerirdischen, besaß die Fähigkeit zur psychischen Beeinflussung und Weisheit, die ihm von seinen Kuratoren weitergegeben wurde. 

	 

	#288, 01:07:18 

	 

	 

	Perun, Zeus 

	Vertreter Burhada auf der Erde. Donner und Blitz demonstrierten die Waffen, die ihre Schiffe besaßen, um sich vor Übelwollenden zu schützen. 

	#22, 01:05:12 

	 

	Peter der Große 

	 

	Einer der Erben der Romanow-Dynastie. Sein Bruder Ivan regierte mit ihm. Seine Schwester Sonya regierte früher (die Bojaren bestanden darauf). 

	Die erste Frau von Peter I. war Dunja. Mit Peter hatte sie einen Sohn, Alexei. 

	Die zweite Frau, Martha, die wir als Catherine kennen. 

	Er trat auf der 12. spirituellen Ebene in die Inkarnation ein und verließ sie auf der 13. Ebene, nachdem er sein Niveau erhöht hatte. Dann inkarnierte er sich in den Sohn von I. V. Stalin - Wassili Stalin, 

	der aus der Inkarnation auf der 6. Ebene, der Ebene der Archonten, hervorging. 

	 

	#373, 00:02 #373, 07:28 #373, 18:40 

	 

	 

	Pyramidenwohnung (Einfluss auf eine Person) 

	 

	Wenn man einen Menschen mit niedriger Schwingung in eine Pyramide setzt, wird er erkennen, dass er sich dort entweder nicht wohl fühlt oder gereinigt werden muss. Dies führt zu einer allmählichen Reinigung seiner Energiestruktur und erhöht seine Sensibilität für spirituelle und Plasmoid Entitäten, die sich in der Nähe befinden, und er kann beispielsweise etwas sehen, Kontakt aufnehmen, Stimmen hören und so weiter. 

	Es ist möglich, nur in der Pyramide zu schlafen. Dann wird das Selbstbewusstsein bei Astralreisen gestärkt, im Selbstbewusstsein im Traum wird die Verbindung zum Höheren Selbst gestärkt, es wird leichter, in einen Zustand der Meditation zu gelangen. Das Bett sollte nicht niedriger als 1 m 20 cm über dem Boden sein. Der obere Winkel sollte nicht gerade sein, sondern näher an 45 Grad. Je näher an der Spitze, desto dunkler sollte die Farbe werden, aber nicht schwarz, sondern eher einem dunkelblauen, violetten Farbton. 

	Befindet er sich in der Nähe der Wand, ist der Effekt milder. Wird der Kopf jedoch in die Ecke der Pyramide gerichtet, kann dies zu Überanstrengung führen, da eine hohe Spannung des Ätherkörpers im Kopfbereich Schaden anrichten kann, da der intrakraniale Druck ansteigt. Befindet er sich in der Mitte der Pyramide, ohne den Kopf in die Ecke zu richten, bewirkt dies eine Spülung der Ätherenergie im Kreis, man könnte sagen, es handelt sich um einen doppelten Reinigungseffekt. 

	Was die Form des Hauses betrifft. Für einen Menschen sind Räume mit quadratischen und rechteckigen Formen harmonisch, aber dies ist für einen Menschen gedacht, der ein gewöhnliches Leben führt, und Pyramiden sind für diejenigen gedacht, die eher in der spirituellen Welt leben, zur Meditation. Sie können einen Raum oder separate Räume im Hof einrichten. Runde Formen sind ebenfalls harmonisch – sie harmonisieren das Familienleben und die Beziehungen zu Kindern. Häuser ohne Ecken, bei denen es eine Kuppel und Wände gibt, d. h. es ist nicht unbedingt ein perfekter Kreis, sondern kann eher einem Oval ähneln, gelten als rund. 

	Wenn es mehr als 4 Winkel gibt, wirkt sich dies auf das dritte Chakra aus, die Manifestation des eigenen Willens, es kommt zu schnellerem Karrierewachstum und finanziellem Wohlergehen. Es hängt von Größe, Farbe, Materialien und Richtung ab. Aber der allgemeine Trend ist dieser. 

	Wenn es eine im Fundament, in der Decke, im Dach befestigte, allseitig befestigte Kapitellwand gibt, dann kann dies den Energiekreislauf im Kreis und die Harmonisierung des 1., 2., 4. Chakras stören. 

	Die harmonische Körpergröße eines Menschen liegt irgendwo zwischen der Oberseite des Kopfes und dem höchsten Punkt der Decke, also ungefähr 120 %. 1,2 Körpergröße. Das heißt, wenn man seine Körpergröße zu seiner Körpergröße addiert, bleiben noch 20 % übrig. 

	 

	#438, 19:50, 26:28 

	  

	 

	Pyramide (Kristall) 

	 

	Der Körper in dessen Mitte zwischen Spitze und Basis reflektiert nicht nur Licht. Auf energetischer Ebene entsteht es dort. Es ist wie eine weiße Kugel, das Licht breitet sich entlang der Kanten der Pyramide aus, geht in einem Strom nach unten und in einem Strahl nach oben. Dieses Licht entsteht, weil ein Material wie Bergkristall aus einer molekularen Struktur besteht, die anzieht bestimmt Schwingungswellenqualitäten des Raumes aus subtilen Welten. In der Pyramidenform wird all dies verstärkt und sammelt Energie aus dem Äther. Nur sammelt dies Energie nicht zur Nutzung, um Elektrizität irgendwohin zu übertragen, sondern speziell zur Heilung. Die Pyramide wird benötigt, damit diese Energien eine heilende Wirkung haben. Wenn Energie an den Rändern nach unten fließt, wirkt sich dies positiv auf die Zellen des menschlichen Körpers aus. 

	Wenn Sie es auf das dritte Auge legen, wird der Energieaustausch verstärkt. Und wenn Sie es auf Ihren Kopf legen, wird der spirituelle Kanal um das 25-fache gestärkt. 

	 

	#408, 35:58 

	 

	 

	Pyramiden   

	 

	Die Gebäude wurden hauptsächlich von Vertretern der Tumesouta und seine Kolonien zur Harmonisierung des Raumes. Sie haben eine Form, die charakteristisch für die Raumschiffe der Zivilisation ist Tumesouta sowie ihre Häuser auf Tumesoute .   Pyramiden können die ätherischen und astralen Felder eines Menschen stärken und die Materialeigenschaften eines aus Atomen bestehenden Objekts verändern, Wasser beeinflussen, darin Molekülketten bilden und die Energie der Pyramide ins Wasser projizieren. Befinden sich die Pyramiden auf einem Meridian, können sie den Planeten reinigen und ihm neue Schwingungen verleihen. 

	Die ersten Pyramiden entstanden vor etwa 5000 Jahren. Sie wurden von Menschen, den Ägyptern, gebaut, aber mit dem Einsatz von Technologie und manchmal mit Biorobotern. Ein großer Beitrag zu diesem Bau war natürlich beigetragen das Volk Ägyptens selbst, einschließlich gefangener Sklaven. 

	Es kamen verschiedene Technologien zum Einsatz. Werkzeuge zum Steinschneiden wurden bereitgestellt (von anderen Außerirdischen, aus anderen Zivilisationen). Den Menschen wurde gezeigt, wie man mit Steinen arbeitet, um beispielsweise Skulpturen für die Kunst zu schaffen. Dann verwendeten sie die Steine selbst für die Pyramiden. 

	In unterschiedlichen Höhen von der Basis weisen die Pyramiden unterschiedliche Eigenschaften auf. Dies hängt jedoch davon ab vierseitig Pyramiden oder Dreiwege , sowie die Höhe der Pyramide, das Material der Wände. Beispielsweise manifestieren sich in einer Metallpyramide oder in einer Pyramide aus Holz oder aus einer bestimmten Steinart unterschiedliche Eigenschaften. 

	Die Granitpyramide hat konservierende Eigenschaften: die Fähigkeit, Atome zu konservieren dichtes Material Körper, das heißt, das Wachstum von Mikroben stoppt, Mikroben vermehren sich nicht und überprüfen Das Körper hält länger an als ein Aufenthalt außerhalb der Pyramide. 

	In einer 20 Meter hohen Granitpyramide (solche gibt es in Ägypten) treten beispielsweise in einer Höhe von 30 Zentimetern bis etwa 3–3,5 Metern konservierende Eigenschaften auf. Darüber hinaus kann man eine Treppe bauen und ein Regal in die Pyramidenwand einbauen. In einer Höhe von etwa 8 Metern und 40 Zentimetern treten die Eigenschaften des Portals in Erscheinung. Es ist gut, dort Portale zu jenen Welten zu öffnen, die sich auf die Kontrolle der Elemente beziehen. Etwas höher, etwa 12 Meter, 2 Meter über der Mitte der Pyramide, werden Energien aus dem Weltraum angezogen, die den Körper heilen. Hier befanden sich üblicherweise Behandlungsräume mit dicken Wänden. 

	 

	Tumesouts Sie glauben, dass die Pyramidenform des Raums, in dem Sie leben, zur Öffnung der oberen Zentren und zur Erleuchtung beiträgt. 

	Sie glaubten, dass die Pyramide die Struktur des Geistes wiederholte. Wie der Geist besteht aus drei Strukturen: Geist, Energie und spirituelles Herz, und die Pyramide: eine Spitze und zwei Winkel, wie ein Dreieck. Deshalb entwickelte sich bei ihnen die Pyramidenform. Sie hatten viel Kontakt mit Erdbewohnern. Erdbewohner sahen sie auf Pyramidenschiffen und fragten: „Warum diese Form?“ Tumesouts Sie sagten, dass dies auf ihrem Planeten eine Form der Raumreinigung sei, die seine Schwingungen erhöhe und daher Komfort, Gemütlichkeit und eine Beschleunigung der spirituellen Entwicklung bringe. 

	Dieser Raum ist geschützt vor geringe Vibration Wesenheiten. Die Regeneration auf der physischen Ebene erfolgt darin schneller. Die Menschen begannen, sich gegenseitig Informationen darüber zu geben, sie wollten in einem solchen Raum sein. Dann gaben sie es an ihre Nachkommen weiter und begannen zu bauen. 

	Einige der alten Pyramiden wurden mit Hilfe von Außerirdischen selbst erbaut. Tumesouts Im Grunde wurde dies getan, damit sich die Menschen in der Pyramide wie ein Teil des Universums fühlten. Man sitzt darin und gelangt leicht in einen Zustand der Meditation. 

	Die kleinen Pyramiden wurden von Menschen selbst gebaut, tatsächlich wurden beigefügt unglaubliche Anstrengungen. Damals gab es ein Sklavensystem. Tausende Sklaven starben auf Baustellen an der Knochenarbeit, an der heißen Sonne und an Epidemien. 

	 

	  

	#75, 56:49, #95, 14:40, #142, #144, 42:35, #183, 55:50, #258, 43:32, #343, 30:16, #403, 27:55, 32:47, 47:24, 48:43, 52:12, 01:01:33 

	 

	 

	Rationale Ernährung (für Esleriten und für besondere Erdlinge) 

	 

	Iss, was du magst und willst. Halte dich grundsätzlich an einen Plan, der 70 % pflanzliche Produkte, darunter Getreide, Nüsse, Obst und Gemüse, und 30 % tierische Produkte enthält. Dabei bezieht sich der Begriff „tierische Produkte“ nicht nur auf Fleisch. Zu tierischen Produkten zählen neben Fleisch auch Milchprodukte, Eier und Fisch. Für eine vollwertige, abwechslungsreiche Ernährung sollten von diesen 30 % tierischen Produkten 15 % Milchprodukte und die restlichen 15 % jeweils 5 % Eier, Fisch und Fleisch sein. Der Anteil von Fleisch und Fleischprodukten an der Ernährung beträgt maximal 5 %. 

	 

	#185, 01:43:27 

	 

	 

	Solarbetrieben 

	Essen Sie jede Nahrung auf der Erde. Um Sonnenenergie aufnehmen zu können, haben Pflanzen in seinem eigenen Chlorophyll. Sonnenlicht kommt aus dem Weltraum, ist kosmische Energie und beginnt, wenn es auf ein Pflanzenblatt fällt, mit Wasser und Nährstoffen zu reagieren, die aus dem Boden in die Pflanze gelangen, und andere Substanzen zu bilden. Somit ist die gesamte Masse der Pflanze, ihre Blätter, Stängel, Wurzeln und Früchte materialisiertes Sonnenlicht. Pflanzenfresser, die sich von pflanzlicher Nahrung ernähren, verbrauchen auch Sonnenenergie und so weiter entlang der Nahrungskette. 

	#143, 00:22 

	 

	Knall 

	Der Gott, der im antiken Griechenland die Zukunft vorhersagte. Man könnte sagen, der Gott der Zeit, der eine der zukünftigen Optionen vorhersagte. Es war ein Plasmoid, der in die Zeitlinie schaute und basierend auf dem Bewusstseinsgrad sagte, welche Option möglich war. 

	#473, 42:37 

	 

	Pythagoras 

	Kontaktperson. Der erste Kontakt erfolgte im Alter von elf Jahren. Damals wurde ihm der Zweck offenbart, sich selbst zu entwickeln, indem er einen Egregor baute, der die Lehre der Zahlen und die Lehre der Selbstverbesserung trug übrigens Askese, das heißt die Ablehnung einiger irdischer Freuden. 

	Ich beaufsichtigte ihn Artazan , ursprünglich vom Planeten Futissa, lebte dann aber lange Zeit auf einem der Schiffe der Flotte der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Pythagoras inkarnierte ab Level 20 und verließ es für Level 15. 

	Er wurde im Frühling geboren, Ende Februar und am Ende des sechsten Jahrhunderts vor Christi Geburt. Da es das Ende des sechsten Jahrhunderts war, war es der Beginn des fünften Jahrhunderts. 

	Mit 52 geheiratet, meine Frau war 21, im 22. Jahr. Sie war eine der Studentinnen. Hatte Kinder. Zwei Jungen und ein Mädchen, das jüngste. 

	Er beherrschte Altgriechisch, Ägyptisch und Chaldäisch recht gut. Er konnte mit einigen Schwierigkeiten sprechen, konnte aber ein Gespräch auf Hebräisch verstehen. 

	Kontaktiert mit Burkhadom Das pythagoräische Psychomatrix-System kommt der Berechnung der Schwingungen des Geistes am nächsten. 

	#15, 08:38, #473 

	 

	Pythia 

	Pythias Dienerin. Pythia ist normalerweise weiblich, da der Plasmoid Pyth gerne mit Frauen tauschte bestimmt Art von Energie. Es ist wie eine Priesterin in einem Tempel, die mit diesem Plasmoid in Kontakt kam und eine Vorhersage machte. 

	#473, 42:37 

	 

	Plasma 

	Jeder Zustand und jede Erscheinungsform von Materie auf 56 Dichtestufen, beginnend mit der 4. bis endend mit der 59., ist der Zustand von Energiefeldern, der auf Russisch ungefähr als Äther, also ätherische Felder, ausgedrückt werden kann. In diesen ätherischen Feldern gibt es verschiedene Welten, darunter die auf der Erde, unter der Erde, in den Schichten der Atmosphäre und im Weltraum. Sie benötigen keinen Sauerstoff, da in ihnen kein Stoffwechsel stattfindet. Sie existieren auch in der Chromosphäre von Sternen, sogar in riesigen Riesensternen und in deren Kernen. Der feinstoffliche Körper von Plasmoiden unterliegt keiner Zerstörung durch hohe Temperaturen und thermonukleare Reaktionen. Im Gegenteil, sie nutzen einen Teil dieser Energie für ihre Ernährung. 

	Es ist kein Zufall, dass sie in dieser Welt inkarniert wurden; sie haben dort ihre eigenen Aufgaben: die Entwicklung zu beobachten sternenklar Systeme, für die Beziehung von Energiefeldern im Raum. 

	Dies wird durch intergalaktische Plasmoide, galaktische Plasmoide und Plasmoide aus dem galaktischen Kern des Energiezentrums jeder Galaxie beobachtet. 

	#398, 04:24 

	 

	Plasmafeld 

	Ein Feld, das durch Mischen von 70 % Wasserstoff und 30 % Helium bei einer Temperatur von 7000 Grad Kelvin und einem Druck von 15 Atmosphären erhalten wird. 

	#141, 21:00 

	 

	Plasmoidwelten 

	 

	Subtile materielle Welten, die 56 Dichtestufen, Frequenz gemessen in Tausend- und Hunderttausenden Terohertz Tatsächlich gibt es zehnmal mehr von ihnen als dichtes Material . 

	Auf der Erde gibt es verschiedene Arten von Plasmoiden: intelligente Kugeln, Lichtstrahlen, intelligente Radiowellen. Sie kommen auf allen Planeten vor, zum Beispiel auf den erdähnlichen. Dies sind die sogenannten Naturgeister, die verschiedene Elementargeister, Elementargeister sowie verschiedene Geister von Häusern, Wäldern, Feldern, Flüssen, Bergen usw. sind. Es gibt plasmoide Zivilisationen kosmischen Typs. 

	Die Verbindung zwischen physischen Zivilisationen und der spirituellen Welt. Es gibt viel mehr davon als nur physische Zivilisationen. Sie existieren auf vielen Dichteebenen, und fast der gesamte Kosmos wurde mit Hilfe dieser Zivilisationen erschaffen: Sterne , alle Planeten, Galaxien, sie wurden von Plasmoiden, Geistern, gesammelt, die dort aus Energie auf zugänglichen Dichteniveaus inkarniert wurden. Es gibt eine sehr große Anzahl von ihnen, eine sehr große Vielfalt. Sie können jede Form annehmen. 

	 

	 

	#6, 08:04, #126, 55:00, #155, 31:03, #391, 47:39, #408, 13:52 

	 

	 

	 

	Plasmoide 

	 

	Lebewesen, die kein Gas, sondern nur Energie besitzen. Die Endung „-id“ bedeutet – ähnlich einem Plasmoid. Worin besteht die Ähnlichkeit? Darin besteht dezentes Material Körperstruktur, aber es ist unsichtbar. Es leuchtet wie die Sonne, die aus Plasma oder Kugelblitzen besteht. Es kann im Zentrum von Sternen existieren. Es ähnelt Plasma, ist aber kein Plasma selbst. 

	Intelligente Geister, verkörpert V dezentes Material Welt, deren Körper aus der Energie von Licht, Ultraviolett und Radiowellen bestehen, nur im oberen Teil des Spektrums. Es gibt mehr als 90.000.000.000 von ihnen auf der Erde. Früher wurden sie Naturgeister, Elementargeister – Sylphen, Salamander – genannt. Kugelblitze sind ein Beispiel für ein manifestiertes Plasmoid. Als intelligente Geister mit Gefühlen, Vernunft und Energie, die all dies miteinander verbinden, erschaffen Plasmoide Seelen von Tieren, Pflanzen, Mikroorganismen usw. und verleihen ihnen ihre Lebenskraft. Das ist der Sinn ihrer Existenz. Sie können in der Atmosphäre von Planeten, der Chromosphäre, leben Sterne , nahe dem Kern der Sonne. Die Energie, die Sterne ausstrahlen, ist anziehend für sternenklar Plasmoide als Nahrung. Ihre Nahrung ist Licht, Wärme, Strahlung. 

	Das eine Lebensform, die in sehr weiten Grenzen existieren kann: von mehreren Erdentagen bis zu mehreren Tausend, und selbst Plasmoide können Millionen von Jahren alt werden. Plasmoide befinden sich auf der Dichteebene, beginnend mit der vierten bis zur neunundfünfzigsten. Plasmoide haben keinen physischen Geruch, da Geruch ein charakteristisches Merkmal ist dichtes Material Körper und es hängt von der Anwesenheit bestimmter Moleküle ab. Sie haben eine besondere Energie, die in Analogie zu irdischen Sinnen als etwas Ähnliches wie Geruch, Geschmack und Farbe wahrgenommen werden kann. Physische Körper und alle Moleküle erscheinen nicht aus dem Nichts. Sie entstehen aus den Elementen der Elemente. Plasmoide sammeln die Elemente zu Atomen. Gleichzeitig inkarniert der Geist, Baskenmütze aus der Natur der Erdelemente für den Aufbau Ihres Körpers aus Plasmoid Zivilisationen der Erde, die sich auf unterschiedlichen Dichteebenen befinden. Und wenn der Geist inkarniert, wendet er sich vor der Inkarnation auf jeden Fall Plasmoide Es besteht ein besonderer Reiz darin, Plasmoid Zivilisationen des Planeten, auf dem Sie sich befinden du wirst inkarnieren , mit der Bitte, Elemente für den Bau bereitzustellen dichtes Material Körper, um die Aufgaben zu erfüllen, die sich der Geist vor der Inkarnation gestellt hat. Und es gibt das Versprechen, sich um den Körper zu kümmern, ihn mit Licht und Liebe zu erfüllen. Und diesen Körper nach der Inkarnation mit Liebe zu den Elementen der Erde zurückzugeben, damit die plasmoiden Zivilisationen der Erde durch Insekten und Mikroorganismen diesen Körper für die Inkarnation anderer wieder in Elemente zerlegen können. Um ein Molekül zu erzeugen, muss es aus einem Atom zusammengesetzt werden. Um Atome zu sammeln, ist es notwendig, Energien zu sammeln. Diese stammen aus den vier Elementen – den Energien von Wasser, Feuer, Erde und Luft. Daher ist auf jedem Planeten die Zahl Plasmoid Zivilisationen übersteigt die Zahl der Menschen um ein Vielfaches. Auf der Erde gibt es, wenn man alle Dichtestufen zählt, für jeden Menschen etwa 880 Plasmoide. Sie müssen noch eine Biosphäre schaffen. Sie müssen Pflanzen, Tiere, Insekten, etwas zu essen erschaffen und diese Atome übertragen und wieder auffüllen Ihre eigene der Körper mit einigen Atomen. 

	Spirituelle Mentoren, Engel-Berater, bevor der Geist auf einem Planeten inkarnieren möchte, empfehlen sie zunächst, mehrere Inkarnationen in Plasmoid Zivilisationen dieses Planeten, um mehr zu bauen dichtes Material diese Angelegenheit. Und dann sozusagen deine Energie in diesen Planeten, in diese Zivilisation zu investieren, damit du selbst dann dort inkarnieren kannst. 

	Je mehr Lichtenergie von Plasmoiden freigesetzt wird, desto länger sind sie bereit, Materie für den Aufbau von Körperatomen und die Aufrechterhaltung des einen oder anderen freizusetzen verkörpert Geist. Sie haben eine solche Übereinstimmung mit der spirituellen Welt, dass je mehr eine hochschwingende Gesellschaft auf einem bestimmten Planeten schafft, desto mehr werden die Plasmoide davon genährt, genießen das Leben und geben im Gegenzug die Möglichkeit, auf diesem Planeten zu leben. 

	Wenn ein Geist inkarniert wird, für den die Inkarnation eine Lebensaufgabe sein sollte, werden die Plasmoide darüber informiert. Und selbst wenn es sich um einen Geist mit niedriger Schwingung handelt, kann er inkarnieren. Seine Engel können mit den Plasmoiden Kontakt aufnehmen und ihn selbst mit dieser Energie versorgen, wie man auf der Erde sagt – „spiritueller Kredit“. Das heißt, sie versorgen diese Plasmoide selbst mit der Energie der Liebe, damit sie diesem Geist helfen können, länger inkarniert zu bleiben, damit er zur Besinnung kommen und in einer Inkarnation tun kann, was er für mehrere geplant hat. Aber wenn er beginnt, seine Schwingungen zu senken, können sowohl die Engel als auch die Plasmoide ihre Meinung ändern. 

	Es gibt solche hochdichten Plasmoide, deren Körper mehrere Dutzend Lichtjahre einnehmen. Sie verdichten die Materie auf ihrer Ebene, bis scheinbar Galaxien entstehen. In diesen Galaxien bilden dann andere Plasmoide andere, kleinere Körper. Es entstehen einzelne Sterne, dann Planeten und alles physische Leben auf ihnen, die Biosphäre und so weiter. All dies wird durch den intelligenten Rat dieser Plasmoide bestimmt, die ihre Weisheit aus der Weisheit der allgegenwärtigen göttlichen Gegenwart beziehen. 

	#6, 08:04, #18, 47:00, 57:40, #22, 01:13, #39, 42:07, #76, 06:10, 56:10, #155, 31:03, #170, 05:30, #157, 14:10, #180, 15:05,   #266, 17:37,   #272, 34:10, #324, 38:18, #326, 14:32, #344, 25:22, #346, 01:15, #349, 01:36:58, #371, 06:56, 36:17, #372, 16:20, #382, 30:13, #383, 01:15, 33:00, 37:20, #402, 53:34, #420, 20:18, #459, 18:03, #495, 01:03:16, #508, 51:49 

	 

	 

	 

	Plasmoide der Venus 

	 

	Plasmoide der 26. Dichtestufe vermischten verschiedene Schichten der Atmosphäre, um den Planeten nach der Katastrophe der 3. Dichtestufe stabil zu halten. Viele Plasmoide litten, es kam zu einem großen Ausstoß negativer Energie. Plasmoide Zivilisationen reinigten die Noosphäre des Planeten lange Zeit davon. Nun besteht die Aufgabe dieser Zivilisation darin, die Harmonie aufrechtzuerhalten. 

	 

	#408, 13:52 

	 

	Plasmoide der achten Dichtestufe des Elements Feuer 

	Plasmoide stammen aus einer Welt, die vollständig aus Feuer besteht, doch dieses Feuer ist ätherisch. Es ist wie ein Feuermeer, in dem seine eigenen Wellen aufsteigen, aus denen sogar ätherische Städte entstehen – die Orte, an denen Plasmoide leben. Und selbst die Körper der dort inkarnierten Kreaturen bestehen aus Feuer. Sie werden „Salamander“ genannt, Vertreter des Elements Feuer. 

	Bei Kontakt mit einer Person kann ein solches Plasmoid die Form einer Person im Astral annehmen. Aber sein Körper wird feurig sein (wie eine brennende Person, und sein Gesicht brennt wie die Hitze eines Ofens, Asche, Schlacke – und das ganze Gesicht ist darin). 

	#434, 09:19 

	 

	Plasmoide (Aufgaben als Naturgeister) 

	 

	Die Biosphäre der Erde auf allen Ebenen vollständig schaffen und erhalten. 

	  

	 

	#414, 01:02:58 

	 

	Plasmoide der Erde 

	Die Wesen, die man Naturgeister nennt: Geister der Elemente, Geister des Wassers, Geister des Waldes, Geister der Häuser - das sind die sogenannten "irdischen Formen Plasmoid Zivilisationen". Sie haben auch einen Körper, aber dieser enthält keine biologische Komponente mehr. Er ist anorganisch. Er besteht aus verschiedenen Energien. Sie vermehren sich auf eine bestimmte Art und Weise: durch Knospenbildung beispielsweise, indem sie verschiedene Strahlen aussenden, indem sie verschiedene Strahlen von sich aussenden. Sie erschaffen Energiekörper, die aufgrund ihrer hohen Schwingungen für das physische Auge der Menschen unsichtbar sind. Die Schwingungen ihrer Körper sind höher, als das Auge wahrnehmen kann. Aber manchmal können sie, wenn sie ihre Schwingungen senken (was für sie normalerweise ziemlich schwierig und unangenehm ist), sichtbar werden. Ein Mensch kann beispielsweise physisch so etwas wie einen Geist oder eine Art Kugelblitz sehen. Sie können dies zu verschiedenen Zwecken tun. Nicht alle Plasmoide können dies. Nur diejenigen, die dies tun, können dies. 

	#344, 39:20 

	 

	Plasmoide des Mondes 

	Sechs Zivilisationen unterschiedlicher Dichte. Im Gegensatz zu den Plasmoiden der Erde bilden die Plasmoide des Mondes keine Biosphäre. Sie erhalten lediglich den Zustand der Energiefelder des Mondes. Und es gibt auch die Elementargeister, die erschaffen und das Gesetz der Stofferhaltung ihrer Zivilisationen aufrechterhalten. Die Geister, die Atome erschaffen, sind da, damit all dies in diesem Raum erhalten bleibt. 

	Mondplasmoide kommen gern zu schlafenden Kindern und zeigen ihnen den Mond, nehmen sie mit zum Mond in der Astralebene. Sie sind aus weißem Licht, kleinwüchsig, haben die Farbe eines Mondsteins – weiß – und sind meist so groß wie ein Kind. Um es nicht zu erschrecken, erscheinen sie ihm nicht so groß. Sie nehmen ihn an die Hand und fliegen mit ihm zum Mond, zeigen ihm ihre Städte und wie die Erde vom Mond aus aussieht. 

	#352, 50:35, #462, 33:24 

	 

	Plasmoide (was passiert mit ihnen, nachdem der Wald zerstört/getötet wurde?) 

	 

	Wenn die Zerstörung eines Waldes auf einer Fläche von mehr als 2,5 Hektar erfolgt, beginnt sie, die Biosphäre des jeweiligen Ortes und die Tiere in großem Umfang zu beeinträchtigen. Die Plasmoide, die die Seelen der Waldtiere, die Pflanzenseelen von Bäumen, Sträuchern, Waldgräsern, Pilzen, Überreste nicht beanspruchte Energie. Wenn die Vegetation, deren Seelen sie erschaffen haben, zerstört wird, können die Plasmoide keine weiteren Baumseelen erschaffen. Damit ein Baum wachsen kann dichtes Material Welt, es braucht Zeit. 

	Das Schicksal der Waldplasmoide hängt in erster Linie von ihrem Wunsch ab. Was passiert dort, wo der Wald abgeholzt wurde? Wenn dort nur Gras wächst, eine Wiese, dann können sie bleiben, um Seelen aus Gras, Blumen, Mikroorganismen und Tieren zu erschaffen, die an diesem Ort leben werden. 

	Wenn die Plasmoide nicht dort bleiben wollen oder können (viele können nur die Seelen bestimmter Bäume gebären), gehen sie in ein anderes Gebiet, dorthin, wo sie gebraucht werden. Es gibt viele Gebiete, in denen es früher eine Wiese, eine Weide, ein Feld gab, aber jetzt lebt dort niemand mehr, und wächst auf neuer Wald. Er mehr niedrig. Sie können dorthin ziehen. 

	Wenn der Wald abgeholzt wurde, die Bäume nicht einfach gefällt und verbrannt oder in den Baikalsee geworfen wurden, sondern für menschliche Zwecke verwendet wurden, dann verstehen die Plasmoide dies sehr gut. Sie ziehen einfach dorthin, wo sie und ihre Dienste benötigt werden. 

	Wenn ein Wald schon lange steht, seit 250-300 Jahren, und der Mensch ihn nicht betritt, beginnen seine eigenen Prozesse. Bäume, die schon lange stehen, altern. Die Ringe im Inneren des Baumes wachsen aneinander und werden schlechter mit Saft aus dem Boden versorgt. 

	Jedes Jahr produziert jeder erwachsene Nadel- oder Laubbaum Samen. Sie fallen zu Boden. Es regnet. Baumsamen können keimen, auch wenn sie nicht vergraben sind. Sie brauchen lediglich Regen und eine bestimmte Temperatur, und um den Baum herum bildet sich ein junger Trieb. Ein Baum kann bis zu mehrere Zehntausend Samen produzieren. 

	Einige sterben an der Kälte, während andere in einer Situation landen, in der sie rund um den Baum zu sprießen beginnen und der Wind sie nicht wegtragen kann. Nach einigen Jahrzehnten stellt sich heraus, dass die jungen Bäume beginnen, ihren Eltern Nahrung zu entziehen. Dadurch werden sie geschwächt und von parasitären Pilzen und Insekten befallen. 

	Im Inneren dieses alten Baumes befindet sich eine solche Masse, dass sie ihn nicht mehr zusammenhält. Wenn der Wind weht, kann er umfallen. Dies ist eine natürliche Veränderung (ohne Menschen). Es ist natürlich kommt langsamer. Über viele Jahre fallender Blätter bildet sich auf dem Boden eine Schicht, durch die beispielsweise Gras nicht wachsen kann. Es regnet, alles beginnt allmählich zu verrotten. Ein Sumpf kann entstehen. Wenn die Plasmoide dieses Gebiets nicht die Plasmoide des Feuers herbeirufen und kein Feuer entfachen, das alles reinigt, dann passiert dies. Ein Wald, in den sich der Mensch nicht einmischt, brennt oft. Wenn er nicht brennt, werden die Blockaden nicht nur für Menschen, sondern auch für Tiere sehr schwer zu überwinden. Diese Gebiete sind auch für Plasmoide nutzlos, da sich selbst Tiere dort nicht aufhalten können. 

	Plasmoide können nicht brennen, da sie einen dünnen Körper haben. Die Temperatur beeinflusst sie nicht. 

	 

	#370, 44:30 

	 

	Plasmoide der Sonne, Solare Zivilisation Ra 

	Gruppengeist auf seinen Dichtestufen. Die 18. Dichtestufe ist die Chromosphäre der Sonne, die 24. Dichtestufe liegt viel näher am Sonnenkern. 

	#183, 00:21 

	 

	Planet 

	Ein Himmelskörper aus fester Materie, der sich um die Sonne dreht. 

	#402, 18:16 

	 

	 

	Planet Goloka Vrindavana 

	Ein Planet in der spirituellen Welt, der Welt von Krishnas Geist. Dort erschafft er Bilder und Gedankenformen, die für Krishna selbst und alle seine Gäste, die zu ihm kommen, real sind. Gäste bringen ihre Energie und ihre Ideen dorthin, die Krishna nicht widersprechen. Geister der 22. bis 24. Ebene haben dort Zutritt. 

	#310, 19:15 

	 

	Planet Laurna 

	Ein Planet im Sternbild Schild. Die Vertreter sehen aus wie im Dunkeln grünlich leuchtende Kreaturen mit viel Phosphor in ihrer Haut. Im Allgemeinen sehen sie wie Menschen aus, aber mit 6 Gliedmaßen, wie Insekten. Gesichter, wie Menschen, nur verlängert. Zuvor hatten sie eine Basis auf der Erde. Der letzte Besuch der Erde, den sie bereits studiert hatten, war vor etwa 40 Jahren. Physisch Kontaktpersonen Auf der Erde gibt es keine. Sie erforschen und entwickeln derzeit andere Planeten. Sie haben eine Basis auf dem Asteroiden Ceres. 

	#218, 38:51 

	 

	Planet der Verbrecher 

	Ein Planet, um Kriminelle von der Gesellschaft zu isolieren, wo sie für das Gute arbeiten Interstellar Union. Dieser Planet steht im Sternbild Widder. Wenn der Verbrecher bereits inhaftiert ist, ist ihm die Todesstrafe verboten, da sie nicht in Interstellar Union, und weil es der Seele dieses Verbrechers nicht erlaubt, zu erkennen, was er getan hat, und höhere Schwingungen zu erreichen. Sie werden dort medizinisch versorgt, sie haben Informationen, das heißt, sie können sich spirituell weiterentwickeln. Es gibt spezielle Psychologen, die mit ihnen arbeiten. Sie arbeiten mit ihrem Geist, helfen ihnen zu erkennen, warum sie hierher gekommen sind usw. Aber Kriminelle haben nicht die Möglichkeit, diesen Planeten zu verlassen, bis ihre Strafe abgelaufen ist. Verschiedene Verbrechen haben ihre eigenen bestimmt Bedingungen. Wenn das Verbrechen ernst , dann ist der Aufenthalt auf dem Planeten der Verbrecher lebenslang. Planet p Sie sind in verschiedene Sektoren unterteilt, wie Städte, aber sie berühren sich nicht, sondern sind durch Mauern voneinander getrennt. Dort werden Kriminelle nach verschiedenen Verbrechen gruppiert. Spirituelle Kriminologen helfen ihnen, das Höhere Selbst zu erreichen und die Blockade in ihrer Seele zu lösen, die sie dazu gebracht hat, ein Verbrechen zu begehen. 

	Wenn ein Humanoid seine Seele korrigiert und dies von drei unabhängigen spirituellen Psychologen bestätigt wird, die speziell mit den kriminellen Neigungen intelligenter Geister arbeiten, kann er sogar vorzeitig entlassen werden oder, falls die Strafe lebenslang ist, kann diese Strafe aufgehoben werden. Begeht er dieselbe oder eine andere Straftat erneut, wird er erneut (für immer) auf den Planeten der Verbrecher geschickt. Und diejenigen, die seinen Austritt genehmigt haben, können von ihren Positionen entfernt werden. Sie sind für ihn verantwortlich. 

	#150 36:16, #234, 26:52; #272, 52:53, #352, 30:15, 30:04 

	 

	Planetenmodell des Atoms 

	Ein Modell der Atomstruktur, das davon ausgeht, dass das Atom aus einem positiv geladenen Kern besteht, um den Elektronen kreisen, ähnlich wie sich Planeten um die Sonne bewegen. Dieses Modell ist jedoch falsch und beantwortet viele Fragen nicht. Die Lösung des Problems der Struktur des Gravitationsmotors liegt in der Lösung des Problems der Atomstruktur, die sich nicht durch Berechnungen verstehen lässt, wie es Wissenschaftler auf der Erde versuchen. 

	#144, 01:07 

	 

	Planetenmotor 

	Ein Motortyp, der in der Nähe von Planeten eingesetzt wird. Sie werden verwendet, um vom Planeten selbst zu dem Punkt im Weltraum zu fliegen, an dem der Gravitationsmotor eingeschaltet werden kann und das Gravitationsfeld des Planeten selbst keine Störungen verursacht. Das Funktionsprinzip basiert auf der Nutzung magnetischer Feldenergien. Dieser Motor besteht aus Platten aus einer speziellen Legierung, die in verschiedenen Ebenen rotieren und zwei Hauptbestandteile enthalten – Tellur und Palladium. Diese Elemente enthalten Energien solcher Art und Schwingungen, die mithilfe der vom Motor kommenden Energien die Magnetfeldstrahlung eines bestimmten Planeten einfangen und ein eigenes Magnetfeld erzeugen können, das diese vom Planeten abstößt oder anzieht. Die Höchstgeschwindigkeit, die ein Schiff mit einer Masse von bis zu 1200 kg mit Hilfe eines Planetenmotors entwickeln kann, beträgt etwa 1/8 der Lichtgeschwindigkeit. 

	#17, 40:00, 42:22 

	 

	Dichte Substanz 

	 

	Nicht nur das, was man anfassen kann, wie solide Stoffe, aber auch flüssige und gasförmige Stoffe dichtes Material Elemente, weil sie aus Substanzen bestehen. 

	 

	#398, 32:16 

	 

	 

	Dichtes Material Welt   

	 

	Die Welt um uns herum, in der wir leben, besteht aus Energien in einer bestimmten Schwingungsfrequenz. Alle Substanzen stehen im Periodensystem. 

	 

	#33, 25:44, #68, 52:50, #110, 13:30 

	 

	 

	Dichte der Materie 

	Die Geschwindigkeit der Schwingungen, ihre Frequenz und die Geschwindigkeit der Schwingungen, die eine bestimmte Energie ausmachen. Es gibt 3 Dichtestufen in dichtes Material Zustand - solide , flüssiger und gasförmiger Zustand. 

	#33, 27:12 

	 

	Pluto 

	 

	Planet,   die vor vielen Millionen Jahren durch die Anziehungskraft von Riesenplaneten von einem anderen Sternensystem in das Sonnensystem eingefangen wurde, als diese beiden sternenklar Die Systeme waren während ihres Durchgangs um das Zentrum nahe beieinander. 

	 

	#234, 01:44 

	 

	 

	Erhöhende Vibrationen 

	U Erhöhung des Anteils positiver Energien in Ihrem Astralkörper: Liebe, Freude, Vertrauen, Offenheit. Dies erhöht sofort die Sensibilität für die Astralwelt. Da dies nach dem göttlichen Gesetz eine natürliche Abwehr des Menschen gegenüber der Astralwelt ist, öffnet sie sich leichter in hohe Vibration Menschen. Dies geschieht in erster Linie zu unserer Sicherheit. Damit ein Mensch mit seinen niedrigen Schwingungen diejenigen, die er angezogen , da dies in vielen Fällen für seine Psyche und später auch für sein Umfeld gefährlich sein kann. 

	#65, 28:27, #165, 47:20 

	 

	Unterdrückung des Willens 

	Wenn Eltern dem Baby nicht erlauben, sich in seiner Aktivität zu entwickeln. Wenn das Kind in all den kleinen Dingen gehorchen muss, ist dies ein direkter Weg zu seiner zukünftigen Abhängigkeit von der Meinung eines anderen, von einer anderen Person und, als höchster Schaden für die Seele, von Chemikalien. Die Unterdrückung des Willens trägt zur Kontrolle dieser Person durch andere Menschen bei. 

	#50, 23:01 

	 

	Gegenwärtig 

	Ein Symbol nicht nur des Standorts definitiv für jemanden, nicht nur ein Zeichen der Liebe. In ihn die Bedeutung der Einstellung gegenüber dieser Person ist eingebettet, vielleicht sogar ein spiritueller Rat. Das Kind kann seinen Eltern etwas geben oder umgekehrt. 

	#422, 20:29 

	 

	Unterwasserzivilisationen 

	Zivilisationen, die im Bereich des Himmels existieren, werden als "Großer Wagen" bezeichnet. Ihre Vertreter haben solche Körper intelligenter Wesen, die großen Fischen ähneln. Sie haben Unterschiede: Sie sind ziemlich intelligent, aber da sie einer Unterwasserzivilisation angehören, die nicht an Land gekommen ist, haben sie keine physischen Flüge durch den Weltraum. 

	In der Galaxie M-31 Es gibt Unterwasserzivilisationen von Kopffüßern, ähnlich wie Kraken, und auch sie sind nicht an Land gekommen. Zumindest fliegen sie nicht selbstständig. Sie haben sozusagen nichts, womit sie Schiffe bauen könnten. Ihr Körper ist so weit entwickelt, dass ein intelligenter Geist dort inkarnieren kann. Wenn ein intelligenter Geist dort inkarnieren kann, dann gibt es unter ihnen Kontaktpersonen . 

	#40, 43:33 

	 

	Podzorova Irina 

	Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Im Sommer 1999 wurde ein dreizehnjähriges Mädchen, Irina Podzorova, aus Dorf Peski in der Nähe von Woronesch erklärte sich bereit, eine kurze Reise auf einem dreieckigen Schiff mit Außerirdischen aus dem Sternbild Kassiopeia zu unternehmen. Seitdem, seit mehr als zwanzig Jahren, kontaktieren Vertreter von Zivilisationen sie regelmäßig Interstellar Die Union unserer Galaxie, die 116 der 727 existierenden intelligenten Rassen umfasst. 

	#185 

	 

	Untermieter 

	Kontakt mit einer Entität: Plasmoide, körperlos Geister. Humanoide sind keine Siedler, da sie eigene Körper haben. Sie kehren zu ihnen zurück. Ein Siedler ist regelmäßig mit einer Person in seinem Feld. Wenn es sich um Plasmoide handelt, bilden sie einen Kommunikationskanal, den wir Bindungen nennen. Es ist wie ein Faden, der sich vom Feld der Person in die Welt des Plasmoids erstreckt. Obwohl er nicht immer in der Nähe ist, ist er immer in Kontakt. Er kann manchmal auch als Siedler bezeichnet werden, insbesondere wenn er einen starken Einfluss auf eine Person hat. 

	#328, 01:00:41 

	 

	Unterbewusstsein 

	Jeder Prozess, der der Wahrnehmung derzeit nicht bewusst ist. 

	#89, 29:08 

	 

	Positiv 

	Positive Energien stecken in jedem Tier und Menschen. Ohne sie könnte niemand überleben und die Gesellschaft, die heute existiert, nicht aufbauen. 

	#16, 01:46 

	 

	Erkenntnis 

	Wissen erweitern, den Geist stärken. Man liest Bücher, studiert verschiedene Wissenschaften, schreibt Artikel und investiert seine Zeit und Energie in die geistige Entwicklung. Und der Geist ist ein Teil der Seele. Erkenntnis ist eine Form der spirituellen Entwicklung. Doch diese spirituelle Entwicklung geschieht nicht mit dem Herzen, sondern mit dem Verstand. 

	#393, 30:32 

	 

	Buße 

	Eine Art Verbindung mit Ihrem Höheren Selbst in Form der Wahrnehmung eines negativen Verhaltensszenarios. 

	#423, 04:44 

	 

	Anbetung Gottes 

	Form der Liebe. Anerkennung der führenden Rolle Gottes im Universum. Dankbarkeit ihm gegenüber für die geschaffene Welt. 

	#243, 49:16 

	 

	Generation 

	Jene Geister, die gleichzeitig inkarniert sind und gleichzeitig koexistieren. Dies sind Menschen unterschiedlichen Alters, aber derselben Generation. Zum Beispiel gibt es jetzt bestimmt die Anzahl der Geister auf der physischen Dichteebene auf der Erde vom Baby bis zum alten Mann, und all dies wird als eine Generation betrachtet. Aber es ändert sich natürlich ständig. Für Erdenbewohner beträgt die Zeit einer Generation etwa 40-43 Jahre. 

	#465, 01:01:00 

	 

	Gesunde Ernährung 

	Eine abwechslungsreiche, fraktionierte Ernährung. Es ist besser, häufig und in kleinen Mengen zu essen. Es ist besser, 2-3 Mal pro Woche Fleisch zu essen, an den anderen Tagen, wenn Sie daran gewöhnt sind, Geflügel. Es ist gut, 1-2 Mal pro Woche Seefisch zu essen. Der Großteil der Ernährung sollte aus pflanzlichen Lebensmitteln bestehen – Obst, Gemüse, Getreide. Das Verhältnis von pflanzlichen zu tierischen Lebensmitteln sollte etwa 70:30 betragen. Kohlenhydrate, d. h. Süßigkeiten, machen 10-15 % der Ernährung aus. Milchprodukte, Eier und Fisch machen ebenfalls 30 % der tierischen Lebensmittel aus. 

	#71, 10:45, 13:17, 17:18 

	 

	Mineralien 

	Für Plasmoid Zivilisationen sind nur eine der Lernphasen der Existenz. Nicht so sehr Phasen als vielmehr ihre Substanz, die sie zum Erlernen komplexerer Dinge geschaffen haben. 

	In einigen Gebieten der Erde, die auf Verwerfungen liegen, die während der Katastrophe vor 12.000 Jahren entstanden, gab es bereits vor dem Krieg Leben. Durch die Katastrophe fiel dann viel Erde auf diese Stellen, und durch das Leben von Bakterien bildeten sich Gas- und Ölvorkommen. Dies sind die Überreste der damals lebenden Organismen. In der Nähe der Verwerfungen könnten sich aufgrund von Umwälzungen der Erdschichten die reichsten Vorkommen befinden. Beispielsweise könnte es einen Vulkanausbruch gegeben haben, bei dem Erde ausgeworfen wurde und alles begraben wurde. 

	Extraktion solide Mineralien wie Kohle, Erze verschiedener Metalle usw. verursachen ebenfalls Störungen. Diese können durch bestimmte Explosionen aus dem Untergrund gewonnen werden, und Mineralien befinden sich in unterschiedlichen Zuständen. Bevor Sie dies organisieren, ist es ratsam, mit dem Geist der Gegend darüber zu sprechen, ob dies möglich ist. 

	#461, 26:15, 49:27 

	 

	Polytheismus 

	Vergöttlichung eines mächtigen Wesens, das einem Menschen unter schwierigen Überlebensbedingungen irgendwie helfen könnte. Die Aufmerksamkeit der Menschen ist auf die Priester verschiedener Götter aufgeteilt, sie bekämpfen sich gegenseitig, und dadurch wird der Egregor geschwächt. Nachdem die Menschen vor einem Gott gesündigt hatten, gingen sie zum Priester eines anderen Gottes und brachten ihm ein Opfer, damit er vor dem Gott, vor dem sie gesündigt hatten, für die Person Fürsprache einlegte. Dies wurde magisches Denken genannt und beeinträchtigte in vielen Fällen die spirituelle Vollkommenheit. 

	#261, 48:30, #326, 14:32 

	 

	Verschmutzung 

	Die Reaktion des Körpers, hauptsächlich eines Teenagers, auf eine Astralreise im Traum. 

	#134, 58:05 

	 

	Sexuelle Anziehung 

	Eine Form göttlicher Energie der Liebe, die durch den menschlichen Körper fließt. 

	#179, 34:07 

	 

	Poltergeist 

	Im Wesentlichen handelt es sich um unbewusste Telekinese, die meist durch den menschlichen Faktor verursacht wird. Die Lebensenergie eines Menschen kann freigesetzt werden und die Schwerkraft eines Objekts unterdrücken, was zur Bewegung von Objekten führt. Sie kann sich bei Stress und Depressionen manifestieren, insbesondere bei Kindern und Jugendlichen, also bei Menschen, die wachsen und sich entwickeln. In den meisten Fällen handelt es sich dabei um Versuche, mit Vertretern feinstofflicher Zivilisationen (Plasmoiden) Kontakt aufzunehmen. Wenn ein niederschwingender Geist in einem solchen Plasmoid verkörpert ist, verwendet er seine Energie und die Energie der Raumbewohner, um die Schwerkraft zu unterdrücken. Sie (Plasmoide) tun dies entweder zu experimentellen Zwecken, um zu sehen, wie Menschen darauf reagieren, oder sie haben Forschungsgruppen, die unsere körperliche dichtes Material Frieden. Sie können einen Menschen auch einfach in Angst versetzen, um sich von seiner Energie zu ernähren. 

	#59, 31:00, #155, 23:25, #165, 50:00, #234, 01:03:56 

	 

	Halbgott 

	Ein Geist, der dem Weg der spirituellen Entwicklung folgt und in einen Zustand der Verschmelzung eingetreten ist, aber immer noch durch die Wahrnehmung des materiellen Körpers bedingt ist, in dem er verkörpert ist oder in dem er nicht mehr verkörpert ist, sondern mehr setzt in seinen Gedanken die gemachte Erfahrung fort. Man könnte grob sagen: derjenige, der sich selbst zur Hälfte als einen erkannt hat. 

	#33, 25:13, 33.21   

	  

	Nordstern 

	Der Punkt, um den sich die sichtbaren Sternbilder drehen. Der Himmel dreht sich, wenn man nach oben schaut. Dies ist die Wahrnehmung eines Menschen. In verschiedenen Epochen wurde die Rolle des Nordsterns von verschiedenen Sternen übernommen. Einmal war es Wega. Ein sehr heller Stern. 

	#354, 48:17 

	 

	Störung des Kontakts mit dem Höheren Selbst 

	Unglaube, Zweifel an seiner Existenz. Negative Emotionen, Gefühle, Gedankenformen. Zweifel an der Existenz der spirituellen Welt, Misstrauen gegenüber sich selbst, dem Führer, der einen zum Höheren Selbst begleitet. 

	#31, 05:39 

	 

	Gedenken an die Verstorbenen 

	Schutz des Verstorbenen vor niederschwingenden Angriffen mit dem Wunsch nach Licht, wo er ist. Ohne Bedauern, dass er gegangen ist, ohne den Wunsch, ihn zurückzubringen. Er wird mehr Kraft und einen Energieschub spüren. 

	#178, 01:10:22 

	
 

	Hilfe bei der Kontaktaufnahme mit dem Höheren Selbst 

	Reinigung von negativen Gedankenformen, Schwingungen, Aufspüren von Beschwerden und Irritationen, Reinigung von ihnen. Beseitigung der Ursachen negativer Emotionen und Gefühle. Stärkung des Selbstbewusstseins als Geist, des Selbstvertrauens. Verständnis der Zeitlichkeit der eigenen Inkarnation. Zweifel bekämpfen, wegfahren Ängste. Liebe und Vertrauen in sich selbst entwickeln. 

	#31, 07:58 

	 

	Hilfe für die Seele eines Selbstmörders 

	Ein Gebet an die Seele eines Selbstmörders, das mit dem Licht seiner Liebe die Gefühle und Gedanken spiritueller Schwingungen in ihm stärkt, ihm hilft, sich Gott nähern zu wollen und eine günstige Inkarnation für sich zu wählen. 

	#165, 01:04:11 

	 

	Reduzierung von Vibrationen 

	Die sieben Todsünden. 

	#165, 47:20 

	 

	Pontius Pilatus 

	Ein Geist, der nach der Entkörperung in die achte Ebene gelangte. Jetzt verkörpert in einer Frau auf Burhade . 

	#241, 01:25:03 

	 

	Vize   

	Eine Sünde, die zur Gewohnheit geworden ist. 

	#63, 13:26 

	 

	Portal 

	Auf einer subtilen Ebene ist jeder Fehler ein Ort des verstärkten Energieaustauschs zwischen der Erde und dem Kosmos. 

	#461, 30:46 

	 

	Portale in Anti-Universum   

	Passagen, die sich normalerweise in den Zentren von Galaxien befinden. Wenn der Körper nicht mit den Schwingungen des Zentrums der Galaxie selbst kompatibel ist, lässt ihn die im Zentrum der Galaxie befindliche Energie nicht durch. 

	#22, 36:20 

	 

	Schaden 

	Eine negativ geladene Gedankenform, die bewusst von einer Person geschaffen wurde und im Astralraum durch die Energien und Gedankenformen von Plasmoiden verstärkt wird, den Kuratoren dieser Person: ein Magier oder Zauberer, der bewusst Kontakt aufnimmt, unbewusst oder halbbewusst mit bestimmten Plasmoid-Kuratoren. 

	#280, 01:13:25, #284, 17:56 

	 

	 

	Poseidon (Neptun) 

	 

	Das Oberhaupt der Wasserplasmoide, ein feinstoffliches Wesen, das allen Vertretern der Welt seiner Dichte vorsteht und das Element Wasser auf der Erde geschaffen und kontrolliert hat.   Benannt nach dem geistigen Bruder von Zeus (Kephaistos). 

	 

	#288, 37:42 

	 

	 

	Die Reihenfolge des Eintritts der Zivilisationen in die Interstellare Union 

	Unterzeichnung des Abkommens in elektronischer Form, das besagt, dass dies auf der Grundlage einer allgemeinen Abstimmung auf dem Planeten erfolgt, bei der mindestens 70 % der Bevölkerung für den Beitritt stimmen. Nach dem Beitritt fliegen Vertreter der Interstellaren Union zu diesem Planeten und unterrichten die Einheimischen Wissenschaftler neue Technologien. Der Schwerpunkt liegt auf der Lehre Wissenschaftler diese Zivilisation mit neuen Technologien und nicht mit fertigen Schiffen und so weiter. 

	#144, 24:20 

	 

	Fasten (spirituelle Bedeutung) 

	Wohltätigkeit drückt sich darin aus, dass man das ersparte und verdiente Geld den Armen gibt oder ihnen Essen kauft. Dabei geht es nicht darum, das eigene Fleisch zu ernähren, sondern für eine gewisse Zeit andere zu ernähren, die es einem nicht zurückzahlen können. Selbstlos, versteht sich. Die Armen, die Kranken, die Behinderten, die Witwen usw., die nicht für sich selbst sorgen können. 

	#305, 55:22 

	 

	Globale Erwärmung (Gründe) 

	Da ist zunächst der Treibhauseffekt, der durch die Anreicherung von Kohlendioxid und Schwefeldioxid in der Atmosphäre entsteht, die bei der Verbrennung freigesetzt werden. solide Kohlenwasserstoffbrennstoffe und Verringerung der grünen Vegetation; 

	zweitens ist dies eine Zunahme der Sonnenaktivität. Die Temperatur im Sonnensystem steigt. Die Zunahme der Sonnenaktivität ist zyklisch (mal weniger, mal mehr). Jetzt ist die Phase (die übrigens mit dem Quantenübergang zusammenhängt) zunehmender Sonnenstrahlungsaktivität; 

	Drittens handelt es sich dabei um die Ausdehnung des Erdkerns, die Annäherung seiner äußeren Hüllen an den Erdmantel, die zur Aktivierung von Vulkanen führt. 

	All dies wird durch irdische Plasmoid Zivilisationen als Reaktion auf ihren Wunsch, die Erde von negativen Schwingungen zu reinigen. Und dies ist auch die Gewinnung und Entwicklung von Mineralien in großen Mengen in verschiedenen Ländern, auch in der Nähe der Verwerfungen der Erdkruste. Sie verletzen die Architektur der Erdkruste, dadurch wird die Stabilität des Kerns gestört, die Annäherung der äußeren Schichten erfolgt glühend heiß Kerne an die Oberfläche. Es wächst Temperatur. 

	#416, 56:15 

	 

	Fluss der Zeit 

	Der Prozess der Veränderung von Materialpartikeln übrigens ihre Bewegungen, Austausche und Veränderungen in der Welt. 

	#420, 10:45 

	 

	Verbraucher 

	Geister aus der 11. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die den ganzen Reiz der materiellen Welt kennen, indem sie verschiedene Sinnesfreuden genießen, und ihre Energie für die Arbeit des Geldes verwenden, das ihnen angenehme Dinge bescheren kann. Im Gegensatz zu Dämonen verletzen sie keine moralischen Normen und insbesondere nicht die Gesetze der Gesellschaft, in der sie leben. Ihr Herz ist jedoch mit dem Verlangen nach materiellen Gütern beschäftigt und ihr Verstand mit Gedanken darüber, wie sie diese Güter erwerben und wofür sie sie für größere Freuden ausgeben können. Von morgens bis abends mit solchen Sorgen beschäftigt, haben sie oft weder Zeit noch Lust, über ihre spirituelle Entwicklung nachzudenken, geschweige denn, sich in dieser Richtung anzustrengen. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Die andere Welt (Interaktion mit ihr) 

	Energieaustausch während der Interaktion einiger Arten von Plasmoiden oder körperlos Geister verschiedener Ebenen mit jeder Person. Wenn Sie mit ihm kommunizieren möchten, wenn Sie seine Anziehungskraft auf Sie spüren, bitten Sie ihn, in den für Sie verständlichen Bildern und Worten mental mit Ihnen zu sprechen. Wenn ihm dies nicht gelingt, kann er sich nicht immer mit Ihnen verbinden. Dann bitten Sie ihn mit Ihrem Willen: Ich bitte Sie, mich in Ruhe zu lassen und mich nie wieder zu kontaktieren. 

	#28, 47:30 

	 

	Kuss 

	Geste. Berühren Sie mit den Lippen einen beliebigen Körperteil, bezeichnet Energieübertragung aus dem fünften Chakra, d. h. aus dem Chakra der Kreativität, plus Heilung durch Atmung. Für Ihr Kind - Heilung, für einen geliebten Menschen - Übertragung von Liebe durch den Mund, Anerkennung der kreativen Energie der Worte dieser Person mit Ihrer Energie und so weiter. Ein Kuss auf die Stirn ist eine Zustimmung zu den Worten, eine Anerkennung ihrer Wahrheit, natürlich, mehr Energieübertragung. 

	#270, 22:16 

	 

	Poetische Inspiration 

	Ein besonderer Bewusstseinszustand des Menschen, in dem er in der Lage ist, Informationen in Bildern wahrzunehmen und unverändert in die Sprache der Wörter zu übersetzen. Dabei geht es nicht nur um das Schreiben von Gedichten. Es kann sich auf unterschiedliche Weise manifestieren. Dichter " - Schöpfer. Das griechische Wort " Dichterin „ – zu erschaffen. Das ist Arbeit. 

	#297, 07:36 

	 

	Die Entstehung des Universums 

	Der nächste Zyklus beginnt. Zuerst erscheinen subtile Welten, dann dichtere. Und sobald die ersten Welten aus Materie, selbst die subtilsten, erscheinen, haben Geister bereits die Möglichkeit zu inkarnieren. Diejenigen mit niedrigen Schwingungen werden als Erste inkarnieren, denn das Leid, das sie erfahren werden, wird sie zur Inkarnation drängen, um ihre Schwingungen zu erhöhen. Dann werden die Welten immer dichter, denn je dichter die Materie, desto schneller ist es möglich, in ihr Lektionen der Vollkommenheit zu durchlaufen. 

	#264, 07:23 

	 

	Ist es wahr 

	Die Vorstellung von der Welt, die für jeden Menschen wahr ist. Es gibt viele Arten von Wahrheit, jeder Mensch hat seine eigene Wahrheit, abhängig von seiner Vorstellung von moralischen Standards. Aber im Gegensatz zu dieser Wahrheit gibt es eine Wahrheit, und jede Wahrheit dient nur als Teil, als Spiegelbild oder, wenn man es weiter betrachtet, als Brechung dieser Wahrheit in jedem Menschen, in jedem vernünftigen Geist. 

	#188, 29:12 

	 

	Regeln für den Besuch außerirdischer Zivilisationen auf der Erde 

	Regeln Interstellar Unionen, die besagen, dass kein Vertreter eines anderen Planeten oder einer anderen Galaxie, der nicht Teil der Interstellaren Union ist, ohne Erlaubnis auf die Erde kommen kann. Burhada , da sie unsere Schöpfer sind. Vertreter anderer Galaxien sollten sich, sofern sie Interesse an der Erde haben, für Burkhad bewerben. 

	#22, 13:32, 30:15 

	 

	Richtige Ernährung 

	Ernährung nach den Regeln Ihres Höheren Selbst, Ihres eigenen Organismus. 

	#244, 38:25 

	 

	Richtigkeit 

	Ein Gefühl der Richtigkeit. 

	#338, 02:36 

	 

	Proto-Indoeuropäische Sprache 

	Die gemeinsame Originalsprache des Planeten (Ableitungen: Sanskrit und Russisch). 

	#197, 10:50 

	 

	Üben Sie "Lebensspendendes Kreuz" 

	Die Vorstellung, dass das Kreuz, an dem Jesus Christus gekreuzigt wurde, Leben bringt. Das heißt, es ist wie ein Gebet. Und wenn ein Mensch gedanklich auf das Kreuz blickt, an dem der Leichnam Jesu lag, verbindet er sich gedanklich damit und empfindet es als einen Fluss des Lebens. 

	#504, 49:25 

	 

	Praxis des Füllens mit Licht 

	Schließen Sie die Augen, konzentrieren Sie sich auf die Empfindungen und wiederholen Sie die Worte, dass Sie existieren 

	Licht. Energie wird durch Gedanken und Worte gesteuert, als Ausdruck von Gedanken auf 

	physische Ebene. 

	Ich bin das kreative Licht. 

	Ich bin das kreative Licht. 

	Ich bin das liebende Licht. 

	Ich bin das Licht der absoluten Energie des Universums. 

	Ich bin bereit, in die Reihen der göttlichen Engel zurückzukehren. 

	Ich verzeihe mir alle meine Fehler. 

	In all seinen Inkarnationen. 

	Und falsche Einstellungen außerhalb von Inkarnationen. 

	Ich liebe und akzeptiere mich so wie ich bin. 

	Ich bin Gottes geliebter Sohn. 

	Durch die Kraft meines Geistes verwandle ich alles in mir, was mit der absoluten Liebe unvereinbar ist. 

	in die Energie der Liebe, Schöpfung und Inspiration. 

	#383, 41:05 

	 

	Übung "Kommunikation mit der Sonne"   

	#292, 59:21 

	 

	Übung von Ashtar Sheran „Die Erde mit Licht füllen“ 

	Visualisieren Sie das Licht in Ihrem Herzen und stellen Sie sich vor, wie sich der Planet mit diesem Licht füllt. 

	#324, 19:13 

	 

	Praktiken für spirituelles Wachstum 

	Handlungen und Gedanken, um Ihre Schwingungen und damit Ihre Sensibilität für das Höhere Selbst zu erhöhen. 

	Wenn du verstehst, dass du nichts fühlst, glaube nicht an die spirituelle Welt, lass dich nicht enttäuschen und gib nicht auf. Gib dir einfach Zeit, behandle ruhig deinen Unglauben, behandle ruhig deine Unempfindlichkeit , nimm deine Unwissenheit gelassen hin. Beginne, Gutes zu tun und nimm dir jeden Tag 30-40 Minuten Zeit, zumindest ein bisschen, um spirituelle Literatur zu lesen. Das können Bücher traditioneller Religionen sein – die Bibel, der Koran, die Bhagavad Gita, aber auch esoterische Literatur. Hauptsache, sie ist voller Licht, sodass sie beispielsweise keinen Hass schürt. Es ist also eine Geschichte über die strahlenden Eigenschaften der Seele. 

	In zwei bis drei Monaten werden Sie selbst spüren, wie Sie sich wieder zu spirituellen Aktivitäten hingezogen fühlen. wird passieren natürlich. Und das ist nur ein Zeichen dafür, dass Sie bereit sind. Wenn Sie du wirst beginnen Wenn Sie sie noch einmal machen, werden Sie einen völlig anderen Zustand spüren. Sie werden genau jene spirituelle Erfahrung machen, von der Sie zuvor dachten, dass es sie nicht gibt. 

	#407, 20:41 

	 

	Praktizierender Homosexueller   

	Derjenige, der mit einer Person des gleichen Geschlechts in Kontakt kommt. Beim sexuellen Kontakt vermischen sich ihre Energien. Und da die Energie homogen ist, findet anstelle des üblichen Austauschs zwischen Mann und Frau ein Austausch homogener Energien statt, was zu einer allmählichen Abnahme ihres Energiepotenzials, einer Schwächung der Aura und einer schnelleren Entwicklung von Blockaden in ihren Chakren im Vergleich zu gewöhnlichen Menschen führt. 

	#242, 20:16 

	 

	Prana (Äther) 

	Universelle Energie, eine Art Äther, eine Art dezentes Material Energie. Es gibt physikalische Energie – Wärme, Licht, Schwerkraft – und es gibt subtile Energien. Prana ist eine davon. Die Interstellare Union unterscheidet 75 Arten von Prana, die für bestimmte Zivilisationen charakteristisch sind. 

	Auf der Erde gibt es beispielsweise 14 Arten von Plasmoiden, die für Menschen charakteristisch sind. Um sie voneinander zu unterscheiden, benötigen Sie entweder bestimmte Geräte, die nach den Prinzipien arbeiten Interstellar Verbindungen auf Basis der Nanotechnologie oder der Sensibilität des Organismus selbst, die nur entwickelt werden kann übrigens Praktiken der Kommunikation mit verschiedenen Entitäten. 

	Prana ist die Lebenskraft, die der physische Körper durch chemische Reaktionen freisetzt, die bei der Zerlegung von Nahrungsmitteln in einfache Substanzen und der Verbindung mit Sauerstoff auftreten. 

	Prana ist der Teil des Äthers, der der materiellen Welt näher ist und die materielle von der spirituellen Welt trennt. 

	Ideen für die Zukunft. 

	#14, 03:10, #17, 01:02:22, #76, 39:29, #180, 49:20, #441, 12:50, #465, 53:57 

	 

	Pranayama 

	Atemübungen. 

	Die Atmung ist das zugänglichste und einfachste Werkzeug einer Person, das für alle Zwecke verwendet wurde: für die körperliche Entwicklung, zur Krankheitsvorbeugung, zur Behandlung von Krankheiten (es gab eine Methode der Atemtherapie) und für die psychische Gesundheit. Atemübungen wurden auch zur spirituellen Verbesserung verwendet, um definitiv Durch den Rhythmus und die Art der Atmung rief ein Mensch bestimmte Zustände in sich hervor. 

	Das menschliche Gehirn neuroplastisch kann es langlebige Ketten von Neuronen bilden, die Informationen auf der Ebene molekularer Verbindungen speichern. Nachdem es sich selbst entwickelt hat bestimmt Gewohnheit, zum Beispiel definitiv den Rhythmus des Atmens und die spirituelle Bedeutung, eine Person auf der Ebene der Gehirnneuronen erinnerte sich , dass dieser Zustand zu ihm zurückkehrt, sobald er so atmet. Dies wurde auf der reflexiven Ebene in den bedingten Reflex eingebaut. 

	#441, 12:50 

	 

	Pranische Nahrung 

	Ein Ernährungssystem für Menschen, die in einem materiellen Körper inkarniert sind und mit der Energie des Weltraums, mit solaren und kosmischen Energien verschmelzen möchten. Sie haben die Vorstellung, dass dies ihre Inkarnation beschleunigen wird dezentes Material Welt. Laut Ra Aria sollten diese Manifestationen nicht auf der physischen, sondern auf der spirituellen Ebene stattfinden: Liebe zum Licht, Liebe zur Sonne, zur Wahrheit, zum Leben, denn die Sonne verbreitet Leben. Liebe sollte sich darin manifestieren, dass Sie anderen selbstlos helfen und ihnen Gutes und Entwicklung wünschen und durch Ihre Praxis dazu beitragen. 

	Der physische Körper braucht physische Nahrung, so wie der feinstoffliche Körper Nahrung aus Sonnenenergie braucht. Für jede Welt muss Energie vorhanden sein bestimmt Dichte, damit sich der Körper entwickeln und seine Aufgabe erfüllen kann. Er soll ein Instrument zur Erfüllung seiner Aufgabe sein. Wenn der Körper Energie erhält, die nicht seiner Dichte entspricht, wird sie sich auflösen. 

	Der Übergang zu pflanzlicher Nahrung, wenn er ohne negative Schwingungen der Verurteilung, Wut usw. gegenüber den Menschen um Sie herum erfolgt, trägt zur Wiedergeburt in der Welt der Plasmoide bei, die die Seelen der Tiere erschaffen, weil der Mensch ihrem Bewusstsein näher kommt, wenn er anfängt, darüber nachzudenken, wie er ihnen nicht schaden kann. Versteht sie besser. Kommt der Natur, der Sonne näher. Wenn eine Person mehr aufnimmt Grün Masse, dann erhält es dadurch mehr Sonnenenergie. In tierischer Nahrung ist es auch vorhanden, wird aber bereits durch die Energie des Tieres verarbeitet. 

	Wenn Sie ernsthaft glauben, dass spirituelle Entwicklung nur mit pflanzlicher Nahrung möglich ist, sollten Sie es tun. Wenn Sie glauben, dass es möglich ist, sich mit jeder Nahrung zu entwickeln, wird dies Ihre Entwicklung nicht im Geringsten behindern. Jedes Bewusstsein hat definitiv eine Reihe von Vorstellungen über die Realität. Es ist notwendig, ihr ohne Verurteilung, Wut und Ärger über diejenigen zu folgen, die eine andere Wahl getroffen haben, und sie nicht als weniger spirituell zu betrachten. erleuchtet , als Sie selbst. Dies wird Ihre Chancen, den spirituellen Weg der Evolution erfolgreich zu vollenden, sicherlich nicht näher bringen. 

	#183, 01:03:24, 01:05:07 

	 

	Prasad 

	Eine energetische Praxis, bei der eine Person liebevoll Essen zubereitet und es zum Altar Krishnas bringt, was bedeutet, dass jedes Essen die Energie Gottes ist. Diese Praxis lehrt, dass, wenn Sie bewusst Essen konsumieren, es wird bringen den größten Nutzen als physische Substanz, energetische Substanz und spirituelle Ladung. 

	Der Gottheit dargebrachtes Essen. 

	#309, 43:08, #310, 43:08 

	 

	Staub der Erde (biblisch) 

	Eine Metapher, die Moses in mythologischer Form für sein Verständnis und Bewusstsein gegeben wurde, um den Ursprung des Menschen zu erklären. Ein bildlicher Name für das genetische Material von Primaten, das die Grundlage für die Erschaffung des Körpers des irdischen Menschen bildete. Staub – weil es unentwickeltes (tierisches) Leben war, irdisch – weil es von der Erde genommen wurde. 

	#59, 12:40 

	 

	Prashna (Sanskrit für Frage) 

	Ein Bereich der Astrologie, der sich mit Fragen beschäftigt. Die vedische Astrologie ermöglicht es, Fragen zu beantworten, die eine Person einem Astrologen zu einer bestimmten Zeit und an einem bestimmten Ort stellt. 

	#354, 01:10 

	 

	Ursprache 

	Mischung aus dem Original vereinfacht Tumesoutsky Sprache und verschiedene Dialekte, die in der Zeit vor dem Krieg entstanden. Menschen, die an verschiedenen Enden des einzigen Kontinents Erde lebten, bildeten im Kontakt mit Plasmoiden eine Silben-Protosprache. 

	Nach dem Krieg wurden verschiedenen Stämmen mehrere neue Sprachen gegeben, damit sie ihre Völker und Zivilisationen entwickeln und in verschiedenen Teilen der Erde leben konnten. Ihre Nachkommen schufen eine Vielzahl von Sprachen, die entweder einer der ursprünglichen, Tumesout, der Protosprache oder den gegebenen Sprachen ähnelten oder höchstwahrscheinlich eine Mischung davon waren. 

	Man kann in Wörtern, wenn man sie in Silben zerlegt, die Bedeutung erkennen, die ihnen ursprünglich von den Priestern gegeben wurde. Sie sprachen mit den Plasmoiden und untereinander in einer silbenartigen Protosprache. Wörter Tumesoutsky Sprache, die Außerirdische ihnen gaben, sie geändert Silbe für Silbe, um ihre Bedeutung, die den Silben entsprach, in Worte zu fassen. Jede Sprache auf der Erde, ob alt oder modern, entwickelte sich aus einem Zweig der Protosprache. 

	Sie sprachen eine Sprache, die zunächst vereinfachtes Tumesout war. Dann begann es sich an die irdische Realität anzupassen, die Menschen begannen, mit Vertretern der Plasmoide Kontakt aufzunehmen, begannen in Silben zu sprechen und so entwickelten sie eine Silbensprache. Es begann sich stark zu unterscheiden von Tumesoutsky bereits 3.000 bis 4.000 Jahre nachdem sich die ersten Menschen auf der Erde niederließen. 

	Früher verstanden sich Menschen aus verschiedenen Teilen der Erde. Es mag zwar unterschiedliche Dialekte gegeben haben, aber sie unterschieden sich nicht mehr als der norddeutsche Dialekt vom süddeutschen. Auf jeden Fall verstanden sie sich. Und später tauchten für dasselbe Ding unterschiedliche Namen mit unterschiedlichen Buchstabenkombinationen auf. 

	Es war eine einheitliche Sprache für das Volk. Es gab auch eine Sprache, die zunächst geteilt, aber heilig war. Jede Priestergruppe in jeder Stadt und Siedlung hatte eine Geheimsprache der Plasmoide. Sie war silbenförmiger. Im Alltag war es für die Menschen bequemer, sich in einfachen Worten zu verständigen, und die Priester schrieben Bücher mit speziellen Runen. Jede Rune wurde mit einer Silbe versehen. Jede Silbe war bildlich, sie verschlüsselte nicht nur ein Objekt, sondern eine Eigenschaft. Zum Beispiel die Silbe „ra“, die die Sonne bezeichnete, denn die Plasmoide, die aus solaren Zivilisationen stammten, hatten eine Schwingung, die vom menschlichen Gehirn als „r-“ wahrgenommen wurde. rr, rrro, rrrr, rrra“, beginnend mit dem Buchstaben „r“. Dieses „ra“ begann, die Sonne zu bedeuten. Gleichzeitig begann es für die Priester nicht nur die Sonne zu bedeuten, sondern auch Licht, die Gottheit der Sonne, also abstraktere Konzepte. 

	Die Silbe „sha“ bezeichnete ursprünglich ein schnell laufendes Tier und wurde später auch als Mensch bezeichnet, da er schnell auf zwei Beinen lief. „Sha“ ist etwas, das sich schnell bewegt. Die Aussprache der Silbe „sha“ war ein Bewegungsimpuls. „Sha“ bedeutete „Mensch“. 

	Die Silbe „du“ bedeutete „feinstofflicher Körper“, „unsichtbar“, nicht greifbar durch physische Organe. Daher bedeutete die Silbenkombination „Seele“ „unsichtbar im Menschen“. 

	Die Wurzeln der Ursprache lassen sich in jeder Sprache finden – im Deutschen und Englischen. Wenn man ein Wort auf Deutsch ausspricht, kann man es auch nach Silben betrachten. Wenn man das russische Wort „tschelowek“ analysiert, stellt man fest, dass es aus zwei Wörtern besteht – „tschelo“ und „wek“, die ebenfalls separat analysiert werden. „Lo“ bedeutet „Gefäß“, ein Behälter für etwas. „Che“ oder „ Chi " bezeichnet "Vernunft" in Form des Intellekts des Wissenden, der Wissensbasis. "Chelo", was bei den alten Slawen auch "Stirn" bedeutete, bedeutet "Gefäß der Vernunft". Die Silbe „ve“ bezeichnet üblicherweise Entwicklung, Erkenntnis, Bewegung – „Bewegung zur Entwicklung von Wissen“. So ein abstraktes Konzept. 

	Heutzutage müssen manche Silben eine Bedeutung haben, die durch mehrere Wörter ausgedrückt werden kann, früher jedoch wurde sie durch ein Wort ausgedrückt und war für jeden klar. 

	#256, 25:10, 30:47, 41:36, #343, 53:27 

	 

	Tradition (mündliche Überlieferung) 

	Was uns überliefert wurde. Ein Großteil der Lehren Christi wurde mündlich weitergegeben. Dies wurde als „mündliche Überlieferung“ oder „Tradition“ bezeichnet. Und lange Zeit lebte die christliche Kirche nach diesen Traditionen. 

	#397, 08:55 

	 

	Anhänger (Vaishnava) 

	Bestimmt ein Bewusstseinszustand, in dem ein Mensch erkennt, dass er vollständig ein Teil Gottes ist. 

	#326, 04:20 

	 

	Verrat 

	Rückkehr in den Zustand vor dem Versprechen, dem Eid, der Vereinbarung. Wenn es ein Versprechen des Lichts war, d. h. sich im Licht zu entwickeln, d. h. eine Vereinbarung, man könnte sagen, evolutionär, dann ist die Aufhebung und der Verrat dieser Vereinbarung eine Rückkehr, d. h. die Degradierung der Seele in den Zustand, in dem sie sich zuvor befand. In diesem Fall verliert ein Mensch, sein Geist, alle erworbenen Schwingungen und Eigenschaften. Er verliert nicht, dass er verliert, sondern den Zugang zu jenen Eigenschaften der Seele, die er auf diesem Weg entwickelt hat, als er ihn ging, weil er zurückkehrt. Wenn diese Vereinbarung zum Zwecke der Degradierung getroffen wurde, weil es eine Vereinbarung über Verbrechen gibt (zum Beispiel haben sie gemeinsam vereinbart, etwas Kriminelles zu begehen), dann stoppt der Verrat dieser Vereinbarung die Degradierung. 

	#280, 30:09 

	  

	Der Zweck des Menschen 

	Erfüllung jener spirituellen Aufgaben und Lektionen, die der Geist vor der Inkarnation für sich selbst vorgesehen oder konzipiert hat. Studium der Informationen, die der Geist in diesem Leben studieren sollte. Lösen jener karmischen Knoten, die gelöst werden müssen. Auflösen verschiedener Blockaden, die aufgelöst werden müssen, damit sie den Geist nicht daran hindern, sich selbst als göttliches Licht zu erkennen. 

	Das spirituelle Niveau erhöhen und Gott, dem Schöpfer, ähnlich werden. Volle Entfaltung der schöpferischen Fähigkeiten, der Fähigkeit zu lieben, zu erschaffen, sich zu freuen, glücklich zu sein. Dies, könnte man sagen, ist das globale Ziel aller Geister. 

	Das Wort „Termin“ kommt vom Verb „zuweisen“. Zuweisen bedeutet, sich eine Aufgabe selbst zu wählen. Die Präposition „pred“ kommt jedoch vom Wort „vpered“. Ziel ist es also, sich im Voraus, kurz vor der Inkarnation, eine Aufgabe selbst zu wählen. 

	#477, 02:59 

	 

	Die Zukunft vorhersagen (Gründe für das Scheitern) 

	Die Unfähigkeit des Geistes (der in der Zukunft lebte und sich, falls er hier geboren wurde, daran erinnerte, denn für ihn ist die Zukunft Vergangenheit, und er erinnerte sich an mehrere Ereignisse und sagte sie voraus), sich selbst zu erklären, warum die Vorhersage eintraf, im Glauben, dass Gott sie ihm offenbart. Und er beginnt, die Zukunft einfach auf der Grundlage seiner logischen Überlegungen vorherzusagen, das heißt, ohne sich zu erinnern. Er hat keine Erinnerungen, er sagt sie voraus. Er glaubt bereits an sich selbst und daran, dass es wahr wird. Er glaubt, die Zukunft zu sehen. Und dann passieren natürlich Fehler. 

	#47, 26:05 

	 

	Vorahnung 

	Hinweise von hohen spirituellen Wesen, die die Zukunft kennen. Tritt mit dem Ziel auf, eine Person dazu zu bringen, etwas zu ändern, oder wenn es wird passieren glaubten, dass die Geistliche Welt existiert. Es gibt einen Gott, der die Zukunft kennt und seinen höheren Engeln, höheren Wesen, mitteilt, dass die Zukunft bekannt ist. Solche Vorahnungen geschehen nie einfach so. Die Zukunft ist vielgestaltig und kann tatsächlich geändert werden. Wenn es jedoch eine Vorahnung gab und diese tatsächlich eintrat und trotz aller Versuche nicht geändert werden konnte, dann wurde sie gegeben, damit der Mensch und diejenigen, denen er später davon erzählt, daran glauben, d. h. als Zeugnis. Eine Vorahnung wird entweder gegeben, um sie zu ändern (das ist eine Vorahnung von etwas Schlimmen) oder um den Glauben an die Geistliche Welt bei denen zu stärken, die sie nicht spüren können. 

	#28, 51:01 

	 

	Transformation negativer Emotionen 

	Auflösen von Blockaden durch mentale Einstellungen, die der Negativität entgegengesetzt sind T Ich. 

	#253, 03:31 

	 

	Gewohnheit 

	Definitiv , eine Kette bestimmter bedingter Reflexe, die auf molekularer Ebene im Gehirn aufgezeichnet werden. Auf diese Weise kann sich das Gehirn leichter an die umgebende Welt anpassen (Neuroplastizität des Gehirns). 

	#455, 08:59 

	 

	Bindungen 

	Kontakte mit Plasmoid Zivilisationen, Kommunikationskanäle mit subtiles Material Zivilisationen. 

	#52, 00:41, #67, 14:29,   #205, 43:57 

	    

	Zeichen geringe Vibration Entitäten im menschlichen Bereich 

	Misstrauen gegenüber Gott, mangelnder Glaube an seinen Schutz. Erhöhte Aggressivität, Reizbarkeit, häufige Albträume. Mangelnde Lust, spirituelle Literatur zu lesen. Häufige Gedanken über geringe Vibration Zustände: Wut, Neid, Klatsch und so weiter. 

	#165, 30:54 

	 

	Zeichen 

	Einige Beobachtungen von Menschen, die einen bestimmten Prozess über mehrere Jahre, Jahrzehnte oder Jahrhunderte hinweg beobachtet haben und ein bestimmtes Muster erkannt haben, das sich erfüllt. Es kann oft in bildlicher Form ausgedrückt werden, und dieses Ereignis könnte vor langer Zeit stattgefunden haben, diese Reihe von Ereignissen, und in der heutigen modernen Welt könnte es seine Relevanz verlieren. 

	#280, 01:13:25 

	 

	Das Prinzip „Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen“ 

	Dies ist ein Versuch, die Erfahrung der Existenz in der spirituellen Welt auf die materielle Welt zu übertragen. „Jeder nach seinen Fähigkeiten“ bedeutet den Beitrag jedes Geistes zur gemeinsamen Sache der evolutionären Entwicklung, den jeder Geist leistet, damit diese Entwicklung gleichmäßig und einheitlich in allen Teilen des Universums erfolgt. Das Streben nach Entwicklung und nach immer größerer Komplexität aller Systeme und Bereiche der Vernunft ist jedem Geist eigen, da jeder Geist ein Teil Gottes ist, der ihm das Streben nach sich selbst, nach Entwicklung, eingepflanzt hat. Entwicklung wird als Verkomplizierung und Erwerb unentwickelter Eigenschaften verstanden. „Jedem nach seinen Bedürfnissen“ bedeutet Gottes Gegenmaßnahmen im gesamten Universum zur Unterstützung des Geistes. Er gibt ihm mit seiner Energie die Fähigkeit, seine Fähigkeiten zu unterstützen, ihn mit Energie zu versorgen und ihm die Möglichkeit zur Entwicklung zu geben. Dies bedeutet „Jedem nach seinen Bedürfnissen“, aber nicht nach den vom egoistischen falschen Ego erkannten Bedürfnissen, sondern nach den spirituellen Bedürfnissen, die im wahren Licht Gottes eines jeden sichtbar sind, da Gott das spirituelle Herz jedes Geistes sieht. Dies funktioniert in der materiellen Welt nicht. In keiner Welt, egal wie perfekt und moralisch, kann dieses Gesetz verwirklicht werden, da die Materie selbst träge ist. Die Fähigkeiten, die vom Geist manifestiert werden, müssen zur Materie führen. Fähigkeiten manifestieren sich nicht sofort, aber Bedürfnisse sind immer da. 

	#263 

	 

	Das Prinzip der Anordnung der Elemente im Periodensystem der Außerirdischen 

	Ein Prinzip, das die Anordnung der Elemente nach Materieart voraussetzt, d. h. ein bestimmtes Element enthält mehrere Elemente dieser Elemente. Elemente werden in drei Hauptgruppen unterteilt: Metalle, Nichtmetalle und dazwischenliegende Stoffe, die beide Eigenschaften aufweisen. 

	#258, 08:07 

	 

	Das Prinzip der Bildung von Molekülen aus Materieatomen 

	Das Prinzip, nach dem   Die Mikrogravitation im Inneren des Atoms zieht Atome und Moleküle an und ermöglicht ihnen, aneinander zu haften und sich entsprechend räumlicher Mikrogitter anzuordnen. 

	#141, 48:11 

	 

	 

	Grundsätze der Verteilung von Gütern in der Gesellschaft nach Fähigkeiten und Bedürfnissen (sozialistisch und kommunistisch) 

	 

	Die erste ist sozialistisch: Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seiner Arbeit. Dies ist das Prinzip des Energieaustauschs, es ist universell. 

	Analog zur Energie, also der Arbeit, die für die Herstellung eines Laibs Brot oder eines Liters Milch benötigt wird, wurde ein einheitliches Zahlungssystem eingeführt, um beides irgendwie zu harmonisieren: Für so und so viele Einheiten von etwas kann man etwas kaufen, und für so und so viele Einheiten kann man die Arbeit einer Person bezahlen. Dieses System dient der Bequemlichkeit. Es existiert in der einen oder anderen Form praktisch überall auf humanoiden Planeten, weil es Zeit und Energie spart. 

	 

	Die zweite ist kommunistisch: Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen. Fähigkeiten und Bedürfnisse können bei verschiedenen Menschen stark voneinander abweichen, darüber hinaus Dieses System ist für die Umsetzung in der materiellen Welt unrealistisch, da die Vorstellungen von Fähigkeiten und Bedürfnissen der Menschen derselben Gesellschaft, insbesondere auf der Erde, wo die unterschiedlichsten Wesenheiten verkörpert sind, sehr stark voneinander abweichen, zum Beispiel: die Fähigkeit, Gedichte zu schreiben, und die Fähigkeit, Metallerz zu produzieren. Hier gibt es harte körperliche Arbeit, und es gibt geistige Arbeit. Beide werden Fähigkeiten haben, aber die Bedürfnisse können unterschiedlich sein. 

	Die Gesellschaft, die das Produkt des Dichters und des Stahlherstellers konsumieren wird, kann jeden mit Gütern entsprechend seinen Bedürfnissen versorgen, aber der Stahlhersteller kann Bedürfnisse in Wohnfläche 200 Quadratmeter, und der Dichter hat 50, und dementsprechend werden die Verwandten des Dichters bereits Fragen haben, und es wird Transformationen geben, die sich nicht sehr positiv auf den politischen Egregor und seine Harmonisierung auswirken werden. Und trotzdem wird es die Form der einen oder anderen Zahlung in universellen Einheiten haben. 

	 

	#235, 01:01:57 

	 

	 

	Die Natur der Liebe 

	 

	Liebe nicht mit Worten, sondern mit praktischen Taten zu geben; Liebe zu geben und dafür keine Dienste oder Geld zu erhalten, sondern einfach die Freude darüber, zu erkennen, dass man existiert und dass es jemanden gibt, den man liebt. 

	 

	#475, 00:01 

	 

	 

	Naturkatastrophen 

	 

	Die Methode, mit der die Plasmoide der Erde den Raum von geringe Vibration Energien. 

	 

	#321, 22:03 

	 

	 

	Gemeinschaft 

	 

	Aufrichtiger Glaube an die Gemeinschaft mit Christus, Annahme ihn in sich selbst und verbindet sich mit ihm auf körperlicher Ebene. Christus gibt seine Schwingungen ab, um die Schwingungen des Kommunikanten zu verändern und zu reinigen. Seine Schwingungen und sein spiritueller Zustand bewegen sich sofort in die Aura Christi. 

	 

	#158, 54:11 

	 

	 

	Gemeinschaft 

	Sakrament, zu wenn eine Person das Blut, das im Wein ist, in Form energetischer ätherischer Schwingungen eben dieses Blutes zu sich nimmt, nach unten fließen vom Kreuz und reinigt von Sünde, von niedrigen Schwingungen. 

	Wenn Kommunion empfangen aus freiem Willen in niedrige Schwingungen absteigt, überträgt er seinen niedrigen Energiezustand auf Christus, schlägt einen neuen Nagel in sein Kreuz. Sehr bildlich. Kein physischer Nagel, die Energie überträgt . 

	#486, 37:10 

	 

	Der Grund für Gottes Erschaffung der Geister 

	Entwicklung der Liebe, die die Essenz Gottes ist. Absolute Liebe kann nicht allein sein. 

	#233, 15:04 

	 

	Der Grund (Bedeutung) für die Entstehung von Yoga 

	Dirigieren durch Ihre eigene Ätherkörper verschiedener Energien, die die Arbeit mit jedem ätherischen Energiezentrum („Chakren“) erleichtern, den Kontakt mit subtiles Material Zivilisationen, mit der spirituellen Welt durch Konzentration auf einen Gedanken, eine Energie. Einige Posen dienen der Heilung von Krankheiten, andere der Stärkung der eigenen Gedanken. 

	#341, 35:39 

	 

	Kausale Ebene (Unterbewusstsein) 

	Vierte die Ebene der Aura eines irdischen Menschen, die Bilder enthält, die im normalen Bewusstseinszustand unzugänglich sind, aber vergangene Erfahrungen darstellen. 

	#14, 03:10 

	 

	Ursachen von Krankheiten 

	Die spirituelle Ursache der Krankheit wird nicht beseitigt oder gar nicht erkannt. In diesem Fall können physikalische Behandlungsmethoden, Medikamente, Operationen, physiotherapeutische Verfahren, energetische und spirituelle Behandlungsmethoden zur Beseitigung der Folgen wirkungslos sein. Spirituelle Krankheitsursachen sind immer individuell, selbst bei der gleichen Krankheit bei zwei verschiedenen Menschen. 

	#199, 58:46 

	 

	Kriegsursachen vor 12.000 Jahren 

	1 Die Selbetianer betrachteten Hybriden wie uns als gefährlich. 2 Vertreter Burhada Und Tumesouta gab den Reptilien nicht die Möglichkeit, mit unseren Dinosauriern, die es damals gab, zu experimentieren, um eine intelligente Rasse und auch Reptilien auf der Erde zu erschaffen. 

	#272, 21:07 

	 

	Gründe für Inkarnationen auf der Erde 

	Die Zustände „Gut“ und „Alles ist möglich“ in die materielle Welt bringen. Das Glück steigt übrigens das göttliche Potenzial in einem selbst offenbaren. 

	#358, 20:07 

	 

	Ursachen einer Fehlgeburt 

	Mitnehmen Geist in die geistige Welt, im Falle einer Nichteinmischung von außen, vielleicht für eine Mission oder in einer für ihn geeigneten Inkarnation. 

	#233, 42:19 

	 

	Ursachen der Sucht 

	Unterdrückung der Persönlichkeit in der Kindheit, Unterdrückung des inneren Lichts, Entscheidungsfreiheit. Materialismus im Bildungssystem. Wenn einem Kind von Kindheit an nicht gesagt wird, wer es ist und woher es kommt. Unzureichende Verantwortung für sich selbst und seine Mitmenschen. 

	#50, 05:14, 14:23 

	 

	Verkaufe deine Seele an den Teufel 

	Ein Bild, ein bildlicher Ausdruck aus dem 1. Jahrhundert n. Chr. Es bedeutet eine Abkehr von Gott, eine Rückkehr zu bösen Taten, eine Verringerung der eigenen Schwingungen, ein Gefühl der Notwendigkeit, dem Bösen zu dienen. 

	#165, 25:07 

	Lebenserwartung 

	Die Lebensdauer hängt davon ab, wie erfolgreich der Geist die vor der Inkarnation gestellten Aufgaben erfüllt. Das Verhalten des Geistes, die Steigerung seiner Schwingungen, seines Bewusstseins und seiner Liebe können das Recht auf eine Verlängerung des Lebens geben. Persönlichkeitsverschlechterung, Senkung Schwingungen, negative Gefühle und Gedanken können die geplante Lebensspanne verkürzen. 

	#81, 41:24 

	 

	Verdammt 

	Der bewusste Wunsch, den physischen Körper oder die Seele bzw. die Verbindung der Seele mit Gott zu zerstören, d. h. die Exkommunikation von etwas, vom Leben. Dies ist das Konzept der Exkommunikation, das laut oder mental ausgesprochen wird, mit dem starken Wunsch, dass es wahr wird. Dies ist eine sehr starke Gedankenform, aufgeladen mit Wut und Groll. Sie wird von der Person selbst geschaffen. 

	#280, 01:13:25, #292, 06:38 

	 

	Prometheus 

	Ein Kontaktperson, zu der eine der Zivilisationen, aus Lirianskikh Vertreter gaben ihm einige biologische Waffen. Prometheus war ein militärischer Führer einer der Städte und geriet mit einer anderen Stadt in Konflikt. Biologische Waffe in Form eines Spiegels, aus dem Wann Wenn sie es in den Händen halten, wird Strahlung freigesetzt, die die DNA der Menschen verändert und sie hören auf, sich zu vermehren. Sie tötet sie nicht direkt, beeinträchtigt aber ihre Artgenossen. 

	Es war eine unsichtbare Waffe, so dass ihr Einsatz von der Interstellaren Union und den Herrschern dieser Staaten nicht bemerkt wurde. Für uns war es eine Waffe, und für die Vertreter der Lyrier war es eine Art Computer zur Informationsübertragung. Nur wurden die Informationen in Wellenform übertragen, die die Menschen auf für sie unsichtbare Weise beeinflussten. Als dies entdeckt wurde, wurde derjenige, der diese Waffe übermittelt hatte, auf den Planeten der Verbrecher geschickt, und Prometheus, wie Kontaktperson , wurde von Vertretern der Erde beurteilt. Er wurde mit dem Boot auf eine unbewohnte Insel geschickt. EIN um Adler, der an seiner Leber pickte, wurde gesagt, dass Prometheus, als er den Spiegel hielt, ihn oft benutzte und seine eigenen inneren Organe beschädigt wurden. Er entwickelte bestimmt Erkrankungen der inneren Organe, Schmerzen. In dieser Form wurde es zum Mythos. 

	#256, 50:25 

	 

	Propolis, Bienenwachs (Anwendung) 

	Sie können Propolis kauen, um Ihren Mund zu desinfizieren. Selbst wenn Sie etwas davon verschlucken, ist es sehr wohltuend. Wenn Sie Honig in der Wabe essen, spucken Sie das Wachs nicht aus. In kleinen Mengen, bis zu 25 g pro Tag, können Sie es schlucken. Es reinigt lediglich Ihr Blut von Giftstoffen. Natürliches Bienenwachs desinfiziert den Darm von Pilzen, Candida und E. coli. Es absorbiert 20-mal mehr Giftstoffe aus Ihrer Darmwand, als es selbst wiegt. Und in der Darmwand befinden sich viele Lymphgefäße. Auf diese Weise können Sie Ihr Lymphsystem reinigen. 

	#255, 37:11 

	 

	Prophet 

	 

	Ein Mensch, der das Wort Gottes verkündet und darüber spricht. Ein Prophet spricht über das Gesetz Gottes, über das Gesetz des Universums und darüber, wie man Sünde vermeidet. Er kann über die Zukunft sprechen und warnen, dass sie vielfältig ist und dass man durch Verhaltensänderungen die Zukunft verändern kann. 

	Jeder Kontaktperson kann dieses Wort in unterschiedlichem Maße genannt werden. Schließlich ist ein Prophet nicht nur jemand, der nur eine der zukünftigen Optionen vorhersagt, sondern auch jemand, der Botschaften von den Höheren Mächten, von bestimmten Engeln, von außerirdischen Zivilisationen, die aufrichtiger sind, von hochschwingenden Wesenheiten, von plasmoiden Zivilisationen überbringt. 

	 

	#94, 25:56, #439, 45:10 

	 

	 

	Prophet Mohammed 

	Ein Kontaktmensch vom Planeten Tumesout, dessen Ziel die Schaffung eines einzigen Volkes mit einem einzigen Glauben, einer einzigen Religion aus unterschiedlichen arabischen Clans, Stämmen und Familien war. 

	#36, 37:59 

	 

	Aufklärung 

	Der Zustand, in dem Sie die wahre Kraft von Körper und Geist verstehen. Und dadurch werden Sie harmonischer, glücklicher und strahlender. Und Sie werden Ängste, Verurteilung, Wut und Verleumdung los. Der Zustand der Verschmelzung mit dem Höheren Selbst, mit dem Licht, das in einem Menschen ist. Ausgang in die spirituelle Welt, aber nicht in die Astralwelt, sondern in das Höhere Selbst, verbunden mit jedem Ereignis, das ein Mensch als Licht wahrnimmt. Dies führt zu grundlegenden Veränderungen in der Weltanschauung eines Menschen, zu Veränderungen in seinem Leben und zur Abkehr vom materialistischen Denken. Arten der Erleuchtung: 

	Erleuchtung durch göttliche Wahrheit. 

	Erleuchtung durch göttliche Weisheit. 

	Erleuchtung durch göttliches Leben. 

	Das göttliche Licht der Liebe berühren (woher dieses Wort kommt). 

	 

	#89, 48:01, #281, 19:42, #298, 00:59, #350, 48:29 

	 

	 

	 

	Raum 

	 

	Träger von Substanzen und Energien. 

	 

	#17, 34:57 

	 

	 

	Proton 

	Ein Strukturelement wie ein Neutron, das in der Geowissenschaft das zweite und dritte Energieniveau in einem Atom beschreibt. Enthält 60 % der Energie von Wasser und 40 % der Energie des Erdelements. 

	#307, 44:23 

	 

	Präventivmedizin 

	Medizin basierend auf der Tatsache, dass einem gesunden Menschen Substanzen injiziert werden, um die Wahrscheinlichkeit zu verringern, dass er in Zukunft mehrmals krank wird. Es ist unmöglich, die Wahrscheinlichkeit vollständig auszuschließen, da jeder Organismus auf seine eigene Weise Antikörper produziert, aber es ist immer noch möglich, die Wahrscheinlichkeit des Ausbruchs der Krankheit zu verringern oder ihr schwere Formen. 

	#301,17:01 

	 

	Der Prozess der Verkörperung des Geistes 

	Der Geist überträgt seine Lebenskraft im Moment der Empfängnis, um in den Elternzellen zu inkarnieren, und wartet etwa 7 Wochen, bis sich das Nervensystem soweit entwickelt hat, dass er sich mit ihm verbinden kann. 

	#233, 35:57 

	 

	Vergebung 

	Einen Menschen so akzeptieren, wie er ist, und die wahren Gründe verstehen, warum er so gehandelt hat. 

	Erkennen des Lichts in einem Menschen und der Wunsch, dass er glücklich ist, geliebt wird und liebevoll ist. 

	#50, 36:32, #193, 49:02, #393, 08:20 

	 

	Manifestationen des Höheren Selbst 

	Gewissen, Intuition und der Wunsch nach dem Guten. 

	#19, 01:02:10 

	 

	Psalm 50 

	Gebet um die Austreibung von Dämonen. Erstellt im Astral gibt es besondere Schwingungen, von denen dunkle Geister, die niedrige Schwingungen haben, nicht wird in der Lage sein hier sein. Sie werden wegziehen, weil es ihnen weh tun wird. 

	#46, 03:42 

	 

	Geisteskrankheit 

	Merkmale der Verbindung von Geist und Körper, die die Wahrnehmung der spirituellen Welt ermöglichen. Einige Eigenschaften des Geistes manifestieren sich im Charakter eines Menschen in einem solchen Ausmaß, dass er die Selbstkontrolle verliert und eine psychologische Pathologie entwickelt, die Psychopathie verursacht. 

	#103, 04:20 

	 

	Psychische Energie   

	Die Energie des Feuers, die durch den Atman fließt, Budhi , der Kausal- und Mentalkörper, der seine Schwingungen senkt und sich durch verschiedene Körper manifestiert. Das heißt, die menschliche Psyche wird als Aktivität des Gehirns verstanden. 

	#37, 24:42 

	 

	Psychokinese 

	Verwendung durch Plasmoide   Energie der Menschen. 

	#165, 50:00 

	 

	Psychotrop Waffe 

	 

	Ein Gerät, das einen Strahl auf eine Person (Humanoid) aussendet und deren Bewusstsein vorübergehend auf das Niveau eines Kindes herabsetzt. Außerirdische Technologie, die auf der Erde nicht vorhanden ist. 

	 

	#234, 04:10 

	 

	 

	Schuppenflechte 

	 

	Stoffwechselerkrankungen der Leber und Parasitenbefall. Kann sekundär sein Dermatose , verursacht durch saprophytische Flora der Haut. Zur Behandlung ist es notwendig, mehrzellige Parasiten (Helminthen) loszuwerden und die Leber zu reinigen. 

	 

	#86, 28:23 

	 

	 

	Sahara 

	Teil des ehemaligen Territoriums des Gartens im Großen Eden. Aufgrund des Krieges vor 12.000 Jahren und der Spaltung der Erdkruste ist es mit Sand bedeckt, entkommen aus dem Untergrund. 

	#76, 14:41 

	 

	Der Weg Jesu 

	Der Weg, den jede Seele bei der Inkarnation auf der Erde beschreitet, verläuft unterschiedlich. Dennoch ist es immer noch der Weg Christi. Jede Inkarnation auf der Erde ist der Weg Christi. 

	#394, 24:36 

	 

	Der Weg zur Veränderung des gesellschaftlichen Bewusstseins 

	Unterrichten Sie Kinder auf der Erde über Astralreisen und über die Lebensformen, die es gibt, über dezentes Material Welt, die spirituelle Welt, spirituelle Ebenen, andere Planeten, wenn Sie dies in großem Maßstab tun, dann wird sich die Zivilisation selbst verändern, sie wird spiritueller werden, es wird weniger Verbrechen und Kriege geben. 

	#181, 30:50, 33:34 

	 

	Bienengift (medizinische Eigenschaften) 

	Es enthält Substanzen, die Entzündungen reduzieren, verschiedene Mikroben abtöten und den Körper von Giftstoffen reinigen. In moderaten Mengen ist es nützlich, wenn keine Allergie gegen dieses Produkt vorliegt, da eine übermäßige Reaktion auf die erhaltene Proteinsubstanz vorliegt. 

	#255, 34:08 

	 

	Bienen , Bienenzucht (Schöpfungsgeschichte) 

	Bienen erschienen etwa 150-120 Millionen Jahre vor der Gegenwart. Sie wurden von Vertretern von Plasmoid Zivilisationen, die kollektive Tierseelen schufen, um in Insekten zu inkarnieren. Der Zweck der Schöpfung ist es, zu lehren Plasmoid Zivilisationen, die Schaffung solcher Tierseelen, die die Energie der Freude in der materiellen Welt sammeln und kollektiv nutzen können, da Honig ein Symbol der Freude ist. Jedes Plasmoid, das eine kollektive Tierseele von Bienen erschafft, bringt einen Teil seines Lichts und der Lebensfreude hinein. Deshalb lieben Bienen Süßigkeiten so sehr. Sie sind wie kleine Kinder. Es ist wichtig, sie genau wie Kinder zu behandeln. Zeigen Sie ihnen gegenüber keine Aggression, Angst oder Misstrauen, dann werden sie Ihnen in gleicher Weise antworten. Sie reagieren sehr sensibel auf einen Menschen und seine Veranlagung. 

	#255 

	 

	Pollen 

	Ein Produkt, das nicht mit Honig fermentiert wurde. Es hat die Eigenschaft, den Körper von Giftstoffen zu reinigen und seine Anpassungsfähigkeit an verschiedene schädliche Umweltbedingungen zu erhöhen. Sogar an ionisierende Strahlung. 

	#255, 35:32 

	 

	Fünftes Chakra 

	Ein Ort, an dem Worte, Emotionen und Gefühle hängen bleiben Kind Angst zu sagen. Dann wächst er zu einem Erwachsenen heran und gewöhnt sich an diesen Zustand. Das Bewusstsein in seinem Gehirn passt sich daran an. Aus diesem Grund ist dort bereits der Block gebildet. Es betrifft konzipiert Kind, auf die Bildung seines Energiekörpers. Es kommt zu Muskelkrämpfen oder sogar zu einer fehlerhaften Bildung der Knochenstruktur (es ist noch kein Knochen, sondern weich). 

	Die gegenwärtige Ära ist durch ein größeres Risiko der Ansammlung von Blockaden im fünften Chakra gekennzeichnet,   weil die Menschen zurückhaltender geworden sind. Die letzten Generationen wurden dazu erzogen, mit ihren eigenen Gefühlen sorglos umzugehen. In vielen Familien ist es ihnen von Kindheit an verboten, diese auszudrücken. Sie sagen den Kindern sogar, sie sollen still sein. 

	#443, 01:10 

	 

	Sonnenflecken 

	Die Entstehung oder der Tod einer großen Kolonie von Plasmoiden. Das heißt, einige Veränderungen Plasmoid Frieden, der zieht an Veränderungen im Plasma der Sonne übrigens Temperaturabnahme. Darüber hinaus sind sowohl das Auftreten als auch der Tod begleitet bestimmt elektromagnetische Veränderungen in der Plasmastruktur der Sonne. Dieser Fleck ist nicht nur ein visuelles Phänomen, ein sichtbarer Fleck. Er hat bestimmt elektromagnetische Eigenschaften, die alle Planeten des Sonnensystems, einschließlich der Erde, beeinflussen. Und die Tatsache, dass es in letzter Zeit keine Sonnenflecken gab, deutet darauf hin, dass die Sonnenzivilisationen derzeit miteinander harmonieren. Es gibt dort keine Kataklysmen. 

	#304, 22:00 

	 

	Die fünfte Dimension 

	Astralwelt. 

	#30, 07:15 

	 

	Die fünfte Ebene der Verkörperung 

	 

	Dämonenlevel. 

	#145, 32:00 

	 

	R 

	 

	 

	Ra 

	 

	Solarbezeichnung Plasmoid Zivilisationen. Einer von reflektiert Plasmoide dezentes Material Zivilisation der Sonne. Sie ist über eine Million Jahre alt. 

	 

	#155, 18:33, #272, 01:14:17 

	 

	 

	Diener Gottes 

	Ein Ausdruck, der für die alten Menschen, die während des Sklavensystems existierten, verständlich war, um zu erklären, dass diese oder jene Person Gott vollkommen ergeben ist und erkennt, dass ihr Leben und Tod in Gottes Händen liegen. Er ist sich seiner Zugehörigkeit zu Gott voll bewusst, seiner völligen Abhängigkeit von Ihm in Energien, Manifestationen und in seinen Handlungen. Alles, was ein Mensch hat, ist sein eigenes – nur seine Gedanken, Taten und Worte, die er werde wegnehmen mit sich selbst in die Ewigkeit, der Rest gehört Gott und ist ihm für eine gewisse Zeit gegeben. Bewusstsein der Demut und gleichzeitig ein Gefühl der Zusammenarbeit mit Gott in Form des Dienens an Ihm als höchste Form der Energie. Der Diener Gottes hat sich dem Gesetz des göttlichen Gebotes unterworfen, dem Gesetz der Liebe und des Lichts, und der Sklave seiner Leidenschaften ist ein Sklave des materiellen Konsums, weil er Überreste ein Sklave eines Menschen mit Sklavenpsychologie. Und der Mensch, der lautstark erklärt, dass er kein Sklave Gottes sein will, gleichzeitig aber ein Konsument ist, ein Mensch, der den Großteil seiner Energie und Zeit dem Konsum materieller Güter widmet und Angst hat, diese zu verlieren, ist ein Sklave dieser materiellen Dinge und seiner eigenen Wünsche und Leidenschaften, die ihn zwingen, den Großteil seiner Zeit dem materiellen Konsum zu widmen. 

	#63, 51:14, #97, 04:53, #165, 25:07, #235, 14:57 

	 

	Ravana 

	Kollektives Bild. Die Tatsache, dass nicht nur Menschen gegen Ahasitra vorgingen, um ihr Willen, aber dass diese Leute im Bündnis mit geringe Vibration   Plasmoid Zivilisationen. Daher wird Ravana als eine Art Tierwesen beschrieben, das einem Menschen nicht ähnelt, ihn aber gleichzeitig kontrollieren kann. Mythologisch gesehen sind dies Plasmoide geringe Vibration , der den Leuten half, die diese Frau entführt hatten. 

	#326, 32:12, 33:28 

	 

	Strahlung 

	Energien der zweiten Ebene, die   keine Notwendigkeit, keine Notwendigkeit, aus der Substanz herauszudrücken, sie kommen selbst heraus. In diesem Fall verwandelt sich die Substanz in eine andere und verliert Energie. Strahlung kann die Energie der ersten Ebene schädigen, die sich in menschlichen Molekülen befindet. Wie alle Energieniveaus ist Strahlung in allen Atomen enthalten, aber nicht alle Atome emittieren sie. Jede Substanz kann in Isotopen radioaktiv sein. Isotope und Grundstoffe eines Elements werden berücksichtigt in Interstellar Union als einzelnes Element. 

	Eine Art von Energie, die eine hohe Durchdringungsgeschwindigkeit und hohe Schwingungen, hohe Frequenz der Schwingungen, höher – viel höher als die des menschlichen Körpers hat. Der menschliche Körper, jedes Organ, hat bestimmt Schwingungsfrequenz, ein bestimmter Bereich von Schwingungsfrequenzen. Befindet sich in der Nähe eine Quelle starker Strahlung, können diese hohen Schwingungen, die nicht mit dem menschlichen Körper in Resonanz treten, diesen zerstören. Nicht der Körper selbst, sondern die strukturellen Proteinmoleküle, aus denen die Zellen bestehen. Hier kommt es bereits auf eine gewisse Menge dieser Energie an. Diese natürliche Strahlung befindet sich auch in den Atomen des Körpers, wird dort aber unterdrückt, befindet sich in einem inaktiven Zustand aufgrund von überprüfen stabiler Zustand des Atoms. 

	#01, 06:21, #248, 03:40, #462, 13:00 

	 

	Radioaktiver Ring 

	Zweite Energieebene. Die Kollision von Sonnenenergie mit dem Magnetfeld der Erde bildet „Wirbel“ im Weltraum. 

	#24, 00:00 

	 

	Radioaktivität 

	Gammastrahlung, die höchste Frequenz. 

	#296, 01:00:47 

	 

	Radiowellen 

	Energie der ersten Ebene (eine der Arten) eines bestimmten Frequenzbereichs, die von einem Sender erzeugt und von einer Empfängerantenne erfasst und an einen Konverter übertragen wird. Sie durchdringen den menschlichen Körper ungehindert und ohne Einfluss. Radiowellen können von einigen plasmoiden Zivilisationen ausgesendet werden und Teil ihres Körpers werden. Humanoide Zivilisationen nehmen bestimmte Arten von Radiowellen mit ihren Sehrezeptoren als Farbeffekte im Raum oder mit ihren Hörrezeptoren als Rauschen wahr. Radiowellen können von einigen Sternen und Nebeln ausgesendet werden. 

	#141, 55:36, #166, 27:37 

	 

	Freude 

	Ein spiritueller Zustand, der jedem intelligenten Geist innewohnt. Er äußert sich nicht unbedingt in Form von Lachen oder Bewegung, es gibt unterschiedliche Reaktionen des Körpers, unterschiedliche Bewegungen des Kopfes. Bei Reptilien ist es zum Beispiel das Wedeln mit dem Schwanz. 

	#219, 34:35 

	 

	Regenbogen (Silben- und Semantikanalyse) 

	Ra – Sonne, Licht, Gott; Du – unsichtbares Wesen, subtile Energie, Lebensenergie, Plasmoid; Ga – Pfad, Straße. Regenbogen – unsichtbarer (subtiler) Pfad zur Sonne. 

	#197, 06:35 

	 

	Entwicklung des spirituellen Herzens 

	Sich einem Ideal nähern. Das Ideal für das spirituelle Herz ist das, was Jesus Christus beschrieben hat: „Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ Gott zu sehen ist das Ziel derer, die sich spirituell in diese Richtung entwickeln. 

	#393, 30:32 

	 

	Unterhaltung 

	Etwas, das Freude, positive und erhebende Emotionen bringt. 

	#422, 25:07 

	 

	Entkörperung 

	Der Übergang des Geistes auf die Ebene der Geistigen Welt, die er im Moment des Austritts aus dem Körper erreicht hatte. Wenn Gott für ihn das Kostbarste war, bedeutet das, dass er selbstlos liebte und bedingungslos Gutes tat. Er wird auf die Ebene der Engel aufsteigen, zur höchsten Wohnstätte der Geistigen Welt. Sobald der Geist die Verkörperung verlässt, vereint er sich mit seinem Höheren Selbst und alle seine Leben stehen ihm zur Verfügung, jedoch nicht gleichzeitig, sondern wenn er sich dem einen oder anderen Bereich seiner Erinnerung zuwendet. Das ist dasselbe, wie wenn ein Mensch keinen Zugriff auf die Erinnerung an alle Tage seines Lebens hat, sich aber ungefähr daran erinnern kann, was er getan hat. Im spirituellen Wesen ist diese Erinnerung klarer, da sie nicht durch den Ablauf chemischer Reaktionen im Körper bedingt ist, von deren Geschwindigkeit die Reaktion abhängen kann. Daher sind die Erinnerungen an vergangene Leben in den materiellen Welten für Geister ganz klar. 

	#293, 02:35, #305, 18:25, #517, 56:31 

	 

	Eine Art genetischer Veränderung eines Organismus 

	Mutationen, die auf Zellen abzielen, werden an die nächste Generation weitergegeben, d. h. es werden Kinder mit neuen Eigenschaften geboren. Dies wird als Eingriff in das irdische Leben betrachtet. Wenn jedoch genetische Mutationen, die positiv auf Zellen gerichtet sind, beispielsweise zum Zweck der Heilung, in Zellen verursacht werden können, die nicht für die Fortpflanzung zuständig sind, und in Organen, deren Funktionen beeinträchtigt sind, dann sind diese Veränderungen möglich. Allerdings nicht durch biologische oder chemische Einflüsse, da dies bereits durch physischen Kontakt erkennbar wäre. Sondern durch bioenergetische Einflüsse mit speziellen Feldern. Während verschiedener Heilsitzungen und der gezielten Einwirkung von Energiefeldern, die sowohl von GFS als auch von MS-Vertretern erzeugt werden, beginnen die Zellen des erkrankten Organs einer Person, ihre DNA zu verändern. produzieren Gen-Editierung, um die Zelle wieder in den Reinheitszustand zu versetzen, in dem sie sich vor der Erkrankung befand. 

	#347, 23:25 

	 

	Meinungsverschiedenheiten zwischen Interstellar Union und die Galaktische Föderation des Lichts 

	Die Unterschiede verhindern eine Vereinigung dieser beiden Gemeinschaften. 

	1. Eine Politik der Nichteinmischung in die Angelegenheiten junger Rassen, nicht nur der Erde. Die Galaktische Föderation des Lichts besteht auf einer aktiveren Intervention, einschließlich des Sturzes von Politikern, die sie nicht mögen, mit verschiedenen Methoden, auch nicht sehr humanen. Gleichzeitig, nach Meinung Interstellar Union, das Karma des gemeinsamen nationalen Egregors wird absolut nicht berücksichtigt. Die Geschichte zählt etwa 20 Versuche solcher Einmischung in die Angelegenheiten junger Rassen, und es führte zu nichts Gutem, und am Ende wurden diese Zivilisationen nie vollwertige Mitglieder Interstellar Union . 

	2. Die Politik von Tashig und seinen Kolonien wird von Selbet aktiv bei der Erforschung von Hybriden und Hybridisierung sowie bei verschiedenen Experimenten zur künstlichen Intelligenz und ihrer Verbindung mit lebenden humanoiden Organismen unterstützt. Tashig, Selbet und ihre Kolonien verfügen über sehr aktive wissenschaftliche Gemeinschaften und Institutionen, die von der Galaktischen Föderation des Lichts aktiv kritisiert werden, weil sie sich angeblich vom göttlichen Wesen der Liebe entfernen. Die Interstellare Union hingegen gewährt Forschern, die die materielle Welt erforschen, völlige Freiheit, sofern ihre Teilnahme freiwillig bleibt. Die Interstellare Union ist der Ansicht, dass Vertreter der politischen Gemeinschaft kein Recht haben, das Studium der Gesetze des Universums zu beeinflussen. Denn dies schränkt den Wissenshorizont und den Wissensdrang junger Menschen ein und bringt letztlich mehr Schaden als Nutzen. 

	3. Die Galaktische Föderation des Lichts umfasst humanoide und plasmoide Zivilisationen, und die Interstellare Union hat sich grundsätzlich dazu entschieden, nur humanoide Zivilisationen aufzunehmen, da die Unterschiede in der Psychologie, den Psychotypen und den Wahrnehmungsmethoden in Körpern unterschiedlicher Dichte zu groß sind. 

	Jede humanoide Zivilisation, wenn sie den Regeln folgt Interstellar Union, hat das Recht, Mitglied beider Gemeinschaften zu sein. 

	#218, 27:34 

	 

	Intelligenz 

	Eine bestimmte Struktur, die die Fähigkeit besitzt, sich ihrer selbst bewusst zu sein. Die Hauptenergie des Geistes im Verständnis der Psychologie Interstellar Vereinigung ist Bewusstsein und Selbsterkenntnis. Die Vernunft ist Teil des unsterblichen Geistes, Nicht Körper, Nichts -dass zwischen Geist und Körper, nämlich dem intelligentesten Geist, d. h. er ist in seine Struktur eingebunden. Dies wird durch die Tatsache bestätigt, dass der Geist im Astralen, d. h. außerhalb des physischen Körpers, die Fähigkeit zum Denken besitzt, sein Verstand handelt. Drei Fähigkeiten des Geistes - Denken, Vorstellungskraft, Gedächtnis. 

	#233, 01:18:07, #344, 25:22 

	 

	Der intelligente Mensch der Erde 

	Geist, verkörpert 30 % gelangen in den Körper, um seine Aufgabe zu erfüllen (70 % verbleiben in der geistigen Welt). 

	#233, 02:17 

	 

	Der intelligente Geist ist unsterblich ( Limis An Daraalsk Sprache) 

	Der Geist, der in allen intelligenten Wesen derselbe ist, wo immer sie inkarniert sind: sowohl humanoide als auch Plasmoid Welten und körperlos Geister in der geistigen Welt. Der rationale Geist unterscheidet sich von der tierischen Seele ( Eromes ). Es ist nur in Körpern verkörpert, die zur Verkörperung des rationalen Geistes bestimmt sind. Der rationale Geist kann bedingt in drei Teile unterteilt werden: Vernunft, Energie und spirituelles Herz (Essenz), die zusammen den rationalen unsterblichen Geist bilden. Jeder der drei Teile besteht wiederum aus drei Fähigkeiten. 

	#140, 18:34, #158, 12:18 

	 

	Paradies 

	Der Zustand jedes menschlichen Geistes: verkörpert Und körperlos , insbesondere auf der Erde – der Zustand des Menschen. Der Zustand des Paradieses ist der Zustand, der der Vereinigung mit Gott am nächsten kommt, in der Form, in der man im Allgemeinen wahrnehmen kann verkörpert Geist in dieser materiellen Welt. Diese Verschmelzung ist möglich, wenn die Schwingungsfrequenz des menschlichen Geistes und die Schwingungsfrequenz der göttlichen Energien übereinstimmen. Paradies ist ein herkömmlicher Name im christlichen Egregor hoher Schwingungen, wenn ein Mensch die Energie Gottes als Glückseligkeit empfindet. 

	#46, 42:43, #76, 51:33 

	 

	Himmel oder Hölle 

	Symbole für hohe und niedrige Schwingungen. 

	#36, 25:56 

	 

	Krebs 

	Eine Krankheit, die mit einer Abnahme der Schwingungen einer Person und von Körperorganen aufgrund anhaltender negativer Emotionen und eines Mangels an Positivität verbunden ist. Negative Energie fließt durch geschwächte Bereiche und sammelt sich in Energiezentren (Chakren), was zur Entstehung von Krebs führt. Dies ist altersunabhängig. Krebs kann bei einem kleinen Kind auftreten, dessen Geist in einer früheren Inkarnation negative Schwingungen angesammelt hat. Natürlich war es kein Zufall, dass er mit diesen Schwingungen in dieser besonderen Familie inkarnierte. Es kommt oft vor, dass sein Geist zuvor den Geistern seiner Eltern begegnet ist und ihre Erfahrung mit der Interaktion negativ war. 

	#124, 05:25, #137, 53:22 

	 

	Krebsartige Wucherungen 

	Formationen, deren Wachstum durch negative Emotionen hervorgerufen wird, aufgrund einer Abnahme der Schwingungen des Organs. Jedes Organ hat seine eigene Schwingungsfrequenz im gesunden Zustand, deren Abnahme Krankheiten hervorruft. 

	#124, 05:25 

	 

	Rakshasas 

	Geister aus der 2. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die so von Wut, Hass und Rachsucht erfüllt sind, dass sie all ihre Aktivitäten auf Gewalt gegen andere richten, weil sie glauben, dies sei der beste Weg, ihre Ideen zu schützen und zu fördern. Sie vergessen die Entscheidungsfreiheit, die Gott anderen gegeben hat, und erkennen das Recht darauf nur für sich selbst an. Sie geraten leicht in jede Form von Konflikten und glauben aufrichtig, dass ein gutes Ziel in ihrem Verständnis alle Mittel heiligt. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Rahmen 

	Ein vergöttlichter Bewohner des Planeten Burkhad. Rama war die Verkörperung des Geistes, der später, viel später, in Krishna inkarnierte. Nur Rama inkarnierte vor etwa 1,5 Millionen Jahren und er inkarnierte nicht auf der Erde. Rama flog ohne seine Frau hierher (im Allgemeinen sein Name auf Burhade War Kramyar ), als Entdecker. Vor 1,5 Millionen Jahren Burkhads (und Außerirdische im Allgemeinen) durften Erdlinge heiraten. Und so geschah es, dass einer seiner, wie man heute sagen würde, Kontaktpersonen , wurde seine Frau, wurde von ihm auf die Basis versetzt. Sie kennen sie jetzt als Situ (Ahasitra ). Sie wurde von ihm zur Basis transportiert. Sie erhielt spezielle Medikamente, die sie genetisch vollständig kompatibel machten mit Kramyar , und sie bekamen Kinder. 

	#326, 25:24, 40:28 

	 

	Ramayana 

	Ein Epos, das das Leben von Ahasitra und dem Außerirdischen beschreibt Kramyara (Rama). Der Stamm, aus dem Ahasitra stammte, ihre Verwandten, verschworen sich mit einem Stamm, der weit entfernt von ihnen lebte. Diese Verwandten waren gegen ihre Heirat mit einem Ausländer, weil sie andere Pläne für sie hatten. Sie ihr entführt, als es keine gab Kramyara Sie entführten sie unter dem Vorwand, ihre Mutter zu treffen, und brachten sie nicht in ihr Land, sondern zu dem Stamm jener irdischen Menschen, die ihnen geholfen hatten (damit er sie nicht finden würde). Dies alles geschah vor etwa 1,5 Millionen Jahren. Sie erzählte ihm durch das Astrale, was passiert war. Und er flog mit seinem Schiff dorthin. Kramyar sagte, dass nach dem Gesetz Interstellar Union haben sie kein Recht, den Willen von Ahasitra einzuschränken. Sie versuchten zu zwingen ihr festhalten und Kramyar Er war nicht allein, sondern mit seinen Freunden, darunter auch irdische Freunde. Sie begannen einen Kampf ohne Waffen. Während sie untereinander stritten, Ahasitra Sie rannte zu seinem Schiff, und er brachte sie zu seiner Basis und ließ niemanden dort hinein. 

	#326, 25:24, 40:28 

	 

	Raomli   

	Ein Planet, der Teil der Galaktischen Föderation des Lichts ist. Er befindet sich im Plejadenhaufen und rotiert im System drei Sterne (drei Sonnen). Es gibt keine Ozeane auf dem Planeten, meist wasserlosen Raum. Es gibt kleine frische Stauseen , wie Seen. Aufgrund des heißen Klimas konzentriert sich die strauchartige Vegetation hauptsächlich an den Ufern dieser Seen. Die Berge erreichen eine maximale Höhe von etwa 3 km. Die Bewohner des Planeten sind anthropomorph. Derzeit beträgt die Bevölkerung des Planeten etwa 55 Millionen. Die Durchschnittstemperatur auf dem Planeten beträgt +75 Grad Celsius. Die Hauptnahrung ist pflanzlich, da die Tierzucht unter den Bedingungen des Planeten aufgrund der spärlichen Vegetation problematisch ist. Auf der Oberfläche von Gewässern wächst eine besondere Art von Weichtieren, die eine tierische Nahrungsquelle darstellen. 

	#137, 06:30, 09:55, 26:07, 38:20 

	 

	Rasputin Grigori Jefimowitsch 

	Ein Geist der 20. Ebene der Geistlichen Welt. Inkarniert in Grigori der 16. Ebene, ging er nach seiner Entkörperung in die 20. Ebene über. Er ist ein Vertreter der Heilenden Engel der 20. Ebene. Grigori Rasputin wurde am 01.09.1869 im Dorf Pokrowskoje in Sibirien geboren. Er war mit Praskowja verheiratet und das Paar hatte drei Kinder: einen Sohn und zwei Töchter. Er bat den Zaren, ihm den Nachnamen Nowych zu geben, da er vermutete, dass alle Gerüchte über seine Unzucht von seinem Nachnamen herrührten und die Leute darüber lachten. Grigori sagte, dass er keine Unzucht trieb, vor Gott und seinem Gewissen rein sei, seine Frau respektiere und seine Gebete daher für alle heilsam seien. Er war ein Heiler und jemand, der mit Menschen redet, um sie zu beruhigen, ein Psychologe. Er kannte sich gut in Politik aus. Er konnte jede Frage vernünftig beantworten, obwohl er dies nicht studiert hatte. Er war ein Gläubiger, noch näher an einem Mönch. Dies ist ein heller Geist, der einfach aus Neid von allen Seiten verleumdet wurde. Er sagte, dass er mit den Heiligen Geistern kommuniziert: mit Erzengel Michael, mit Erzengel Gabriel und mit Georg dem Siegreichen, dass er sie in Träumen, in Visionen sieht. 

	#366, 34:15, 42:15, 53:54, #367, 01:00:15, #369, 03.03 

	 

	Kreuzigung 

	Symbol der Liebe Gottes. Denn ohne seine Liebe hätte er sich nicht bereit erklärt, eine so schwierige Erfahrung zu machen. Daher ist es ein Symbol seiner Liebe. Dieses Fresko ist auch ein Symbol der Liebe und des Energieaustauschs mit allen subtiles Material Zivilisationen, die für alle vier Elemente verantwortlich sind. 

	Das Symbol des Kreuzes ist mehr vorchristliches Symbol der Hingabe an die Elemente Luft, Wasser, Erde und Feuer. 

	Wenn der Körper Gottes darauf gezeichnet ist, betont dies, dass Er während der Kreuzigung die Energie des Lichts nicht nur an die Egregoren der Erde und die Seele jedes Menschen im Allgemeinen in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft übertrug. Er übertrug sie an die spirituelle Welt, in der es keine Zeit gibt. Und an feinstoffliche Zivilisationen, das heißt, Er baute Seine Energie in ihre Welten ein, damit sie heller sein konnten. Heller, damit es weniger parasitäre Zivilisationen gäbe. Nachdem Er gekreuzigt und auferstanden war, parasitäre Plasmoid Es gibt nur noch 12 Prozent der feinstofflichen Zivilisationen auf der Erde. Davor waren es 38 Prozent. 

	Die Tatsache, dass sein Körper am Kreuz abgebildet ist, bedeutet, dass er bei seinem Tod Energie auf die Elementargeister, also die Geister der Elemente Luft, Wasser, Erde und Feuer, übertrug. 

	#439, 01:15:00 

	 

	Pflanzen (Bewusstsein) 

	Bewusstsein, das Pflanzen als solches nicht haben, aber durch sie, durch ihr Leben, durch sich selbst, durch Tiere und durch Pflanzen können sich Plasmoide manifestieren, die Bewusstsein haben, was wir unter einem rationalen Geist verstehen. Zum Beispiel durch einen Baum, der seine eigene Energie hat: Da er eine Seele eines bestimmten Typs hat, gibt es Energie. Und indem Sie mit der Energie eines Baumes in Kontakt kommen, können Sie sich auf sie einstellen und durch sie mit dem Plasmoid in Kontakt treten, das bei der Bildung dieser Seele geholfen hat. Oder mit jemand anderem. Im Allgemeinen stehen die Pflanzen- und Tierwelten aller Planeten unter dem Einfluss, der Fürsorge und der Obhut von Plasmoiden. Pflanzen haben wie Mikroben eine Gruppenseele eines Mikroorganismus. Sie sind auch lebendig, deshalb sind Gruppenseelen in ihnen verkörpert, da sie auch von Plasmoiden erschaffen werden. Gruppenseelen sind in ihnen verkörpert, aber vom Pflanzentyp. 

	#40, 37:25 

	 

	Expansion des Universums 

	Die Illusion der materiellen Wahrnehmung. Der Raum selbst ist nicht leer, sondern besteht aus Energien. Diese Energien, die die Struktur des Raumes des Universums bilden, erzeugen ein solches Wahrnehmungsbild, in dem gelöscht Objekte entfernen sich vom Beobachter – das ist eine Eigenschaft des Raumes selbst. Darüber hinaus wird es an jedem Punkt im Universum ausgedrückt. Das heißt, von jeder Galaxie aus wird klar sein, dass alle anderen ihr scheinen sich zu entfernen. Und das liegt daran, dass die Geräte auf eine bestimmte Wellenlänge eingestellt sind. Elektromagnetische Wellen (Licht) breiten sich im Raum nach ihren eigenen Gesetzen aus. Die Besonderheiten der Ausbreitung (des Lichts) in einem vermeintlich leeren Vakuum tragen dazu bei, dass sich sichtbare Objekte entfernen, darüber hinaus , jeder wird sich im Zentrum dieses Universums sehen. Dieser Raum ist unendlich. Und die Galaxien fliegen nicht vom Zentrum weg, sondern bewegen sich zusammen mit allen in diesem Raum Sterne und mehr oder weniger unabhängig voneinander 

	#251, 01:23 

	 

	 

	Wettrennen 

	Definitiv eine Art menschlicher Bevölkerung, die sich von anderen durch das Vorhandensein bestimmter genetischer Merkmale unterscheidet, die einen Unterschied im Aussehen und in gewissem Maße in der Struktur des Nervensystems und des Gehirns bewirken, was bestimmt bestimmt charakterologische Merkmale der Rasse. 

	#501, 03:41 

	 

	Rassen der Erde 

	Drei Hauptrassen – Weiß, Gelb und Schwarz, in die später eine einzige Rasse, die irdische Rasse der dritten Dichte, aufgeteilt wurde. Ihr bestand aus Menschen, die den Krieg überlebt hatten und zurückgebracht worden waren. Schätzungen zufolge überlebten durchschnittlich 500 bis 1.500–2.000 Menschen auf der Erde. Sie versteckten sich in Höhlen, in Bergen und in Erdspalten. Sie kamen weder durch den Krieg noch durch die darauf folgenden Katastrophen ums Leben. 

	#256, 02:29, 05:32 

	 

	Rassen der Erde (Ziele der Schöpfung) 

	Entstanden nach dem Krieg vor 12.000 Jahren durch präzise mutagene Veränderungen in der DNA der ursprünglichen Menschheit. 

	Zwei Hauptziele: Erstens, damit die Vertreter dieser Rassen unter bestimmten natürlichen Bedingungen bequemer leben können, und zweitens, damit sie durch Vermischung untereinander unterschiedliche Völker mit unterschiedlichem Aussehen und unterschiedlicher Hautfarbe bilden können, damit die in diesen Völkern verkörperten Geister die Fremdenfeindlichkeit in eine geduldige Haltung gegenüber dem Aussehen anderer verwandeln. 

	#182, 01:32:38 

	 

	Ratrings 

	Vertreter Plasmoid Welten. Leuchtende Wesen, wie Dschinn im Islam. 

	#343, 11:05 

	 

	Wirklichkeit 

	Das, was in der Wahrnehmung eines Wesens existiert.   Unser materielles Universum, in dem wir jetzt leben, ist real und unwirklich zugleich. Es ist real aus der Sicht unserer direkten Erfahrung, die wir durch die Rezeptoren jener physischen oder feinstofflichen Körper wahrnehmen, in denen alle Geister verkörpert sind. Es ist unwirklich aus der Sicht der Betrachtung der materiellen Welt als ihrer eigenen Schöpfung, denn in Wirklichkeit ist sie eine absolute Realität. 

	Realität im Verständnis der Wissenschaft Interstellar Die Union ist nicht in objektiv und subjektiv unterteilt. Es gibt eine einzige Welt der Realität, die in allen Welten und Manifestationsebenen existiert: in der göttlichen Welt, mental, astral, ätherisch, physisch, das heißt, Ihre Träume, Fantasien sind auch in der mentalen Welt ziemlich real. Die mentale Welt gilt als Realität. 

	#33, 01:55, #180, 10:30, #182, 2:37:25 

	 

	Kind 

	 

	Verkörpert ein Geist, der sich der Welt anpasst, in der er sich befindet. 

	 

	#455, 01:43 

	 

	 

	Eifersucht   

	 

	Ein Gefühl einer besonderen Einstellung einer Person zu sich selbst, ein Gefühl, dass eine andere Person oder ein anderes Phänomen ein Teil von Ihnen (Eigentum) ist. Ein Gefühl der Kontrolle, das aus Selbstzweifeln und der Angst vor dem Verlust entsteht. Wenn Eifersucht im Herzen herrscht, manifestiert sie sich durch Emotionen der gleichen Angst, Wut und Irritation. 

	 

	#234, 47:13 

	 

	Organregeneration 

	Züchten einzelner Organe aus menschlichen Zellen. Aus der Zelle eines Organs kann einfach durch die Verwendung von DNA-Informationen ein anderes Organ gewonnen werden. 

	#247, 18:15 

	 

	Regulus 

	 

	Der Alpha-Stern des Sternbilds Löwe, in dem ausschließlich plasmoide Zivilisationen leben. Genauer gesagt gibt es auf Regulus 37 verschiedene Dichteformen. 

	 

	#427, 11:52 

	  

	 

	Resonanz der Seelen 

	 

	Zusammentreffen von Schwingungen. Dies kann in Form von Gedichten, Liedern, Gebeten, Mantras übermittelt werden. 

	 

	#297, 07:36 

	 

	 

	Rhesusfaktor 

	 

	Eines der vielen Primatengene, die zur Entstehung unseres Körpers beigetragen haben. Die Blutbildung dauert bis heute an. 

	Definitiv ein Protein, das Teil des Blutes ist. Es kann fehlen oder vorhanden sein. 

	#105, 01:07:43, #173, 1:01:23 

	 

	 

	Reinkarnation (der Grund, warum sie im Christentum nicht erwähnt wird) 

	Es gibt viele Menschen, die an Reinkarnation glauben, und zur Zeit der Entstehung des Christentums gab es solche Menschen. Sie glaubten und glaubten, dass all ihre bösen Taten gegen Gottes Liebe im nächsten Leben korrigiert würden. Dieser Glaube half ihnen jedoch nicht, sich zu ändern. Dies war der erste Moment. 

	Der zweite Moment war auf Kontakte mit Plasmoid Zivilisationen, die Informationen auf verzerrte Weise an ihre Kontaktpersonen Sie sprachen von der Inkarnation menschlicher Seelen in Tieren und von der Inkarnation tierischer Seelen in Menschen. Sie vermischten diese Konzepte. Tatsächlich werden jedoch nur die ätherischen Matrizen der bereits im Astralraum verstreuten Tierseelen verwendet. Sie können tatsächlich menschliche Seelen bilden. Aber das ist kein rationaler Geist. 

	Sogar plasmoide Zivilisationen haben übermittelt, dass die ätherischen Matrizen der sich auflösenden Tierseelen zur Schaffung ätherischer Matrizen von Menschen verwendet werden können, aber dies ist nicht die Verkörperung des Geistes. Dies ist nur ein Teil des Ätherkörpers. 

	Sie helfen beim Aufbau des ätherischen Körpers eines Menschen und nicht nur des ätherischen Körpers. Wenn der Geist in einen Menschen inkarniert, bauen Plasmoide ätherische Kanäle für die Kommunikation mit der gesamten Biosphäre des Planeten und natürlich mit sich selbst. 

	Unabhängig von der Anzahl der Reinkarnationen wird er in der christlichen Terminologie Erlösung finden oder in der esoterischen Terminologie Erleuchtung erlangen, wird zunehmen nur der Mensch, der sich seiner selbst als Geist bewusst ist, kann seine Schwingungen einstellen. Nicht als Fleisch, sondern als Geist, der das Fleisch erfüllt, nährt ihr , heilt und pflegt sie. 

	#439, 17:21 

	 

	Reiki 

	Energiefluss mit dem Ziel der Wiederherstellung dichtes Material Tel. humanoid -Erdtyp. Es ist heterogen in seiner Zusammensetzung. Das heißt, es gibt verschiedene Arten von Reiki, davon gibt es mittlerweile viele, mehr als 10 Arten. Reiki-Systeme bestehen aus elf Energiefrequenzen Plasmoid Zivilisationen (subtil-materielle Zivilisationen). 

	#26, 42:16, #28, 09:46, #76, 12:33 

	 

	Werbung 

	Eine Form der Meinungsbildung. Zum Beispiel im Wahlkampf, wenn mehrere Parteivertreter teilnehmen. Die Menschen wählen nicht denjenigen, der einen echten Plan zur Krisenbewältigung oder Lösung dringender Probleme vorlegt, sondern denjenigen, der ihnen mehr verspricht. Auch das ist Management. 

	Das ist Management durch Ideen. Tatsächlich ist es viel effektiver als chemische, physikalische Einflüsse oder direkte Anweisungen, etwas zu tun. Der Mensch glaubt selbst daran und lenkt die Kraft seines Geistes, um eine Aufgabe zu erfüllen, die demjenigen, der ihn kontrolliert, nützt. Je stärker die Ketten eines Menschen sind, desto mehr glaubt er an die Freiheit seiner Meinung, seiner Wahl. 

	Seine Meinung war nicht freiwillig gewählt, sondern weil er Versprechen glaubte, die nicht einmal erfüllt werden sollten. Das ist Täuschung, Manipulation. 

	#374, 26:59 

	 

	Religiöse Egregoren 

	Energie- und Informationsformationen, die für die Entstehung von Religionen auf der Erde und ihre Manifestationen in der materiellen Welt verantwortlich sind. Jeder religiöse Egregor hat seine eigenen Schutzgeister aus den höchsten Ebenen der spirituellen Welt, die darauf achten, dass sich niedere spirituelle Wesenheiten nicht mit ihnen verbinden. 

	#33, 08:05, 14:52 

	 

	Religion 

	 

	Definitiv ein System von Lehren und Ritualen zur Herstellung einer Verbindung mit einem oder mehreren höheren Wesen für die jeweilige Person. Jede Religion beschreibt die Realität der spirituellen Welt in bildlicher, metaphorischer Form. 

	 

	Ein bestimmter Weg zum Bild Gottes, das in dieser Religion dargestellt wird. Es gibt viele Religionen und viele Götterbilder. Aber der wahre Gott ist einer. Jeder Mensch ihr nimmt anders wahr. Daher wird für einen bewussten Menschen, der mit seinem Herzen sieht, jede Religion heilsam sein. Und für einen Menschen, der durchschaut Ihre eigene Ego, durch seinen Egoismus, unreinen Geist, jede Religion wird tödlich Nur dort kann er eine Reduzierung der Vibrationen erreichen. 

	 

	#118, 12:50, #326, 04:20, #393, 01:13:27, #444, 18:29 

	  

	 

	Krishna-Religion (Hauptziel) 

	Sich mit Seinem Geist erfüllen, in Sein Bewusstsein eintreten und völlig untrennbar von diesem Bewusstsein werden. Um dies zu erreichen, müssen Sie Gott in jedem Menschen sehen: in sich selbst, in Ihrem Nächsten. 

	#305, 14:11, 28:45, 34:38 

	 

	Religiöse Symbole 

	Ein Kreuz, ein Kreuz, Mandalas, Steine, Halbmonde, Talismane usw. sind Symbole der in sie investierten Energie, der Lebenskraft, Ihres Glaubens und Ihrer Liebe und helfen dabei, sich auf Schwingungen einzustimmen. 

	#165, 54:31 

	 

	 

	Religiöse Egregoren 

	 

	Energetisch geformt können wir sagen, dass es sich um kollektive Einheiten handelt, die durch Ihre (und nicht nur Ihre) Gedankenformen vieler, vieler Ihrer Vorfahren geschaffen wurden. 

	Echte Einstellung Interstellar Die Vereinigung mit religiösen Egregoren ist natürlich ein Kontakt mit den Wächtern der Egregoren. 

	Jeder Egregor, einschließlich des religiösen, hat seine eigenen Wächter aus der spirituellen Welt. Es gibt Gönner in Plasmoid Welten, haben ihre eigenen Schutzherren in humanoiden Welten. Die Wächter der Egregoren selbst können sich in Menschen inkarnieren, um ihre Egregoren zu entwickeln, um eine Art Ihre eigene Lehre. 

	In religiösen Egregoren sind es die Geister der Engelsebenen, die durch den Egregor mit Gläubigen Kontakt aufnehmen, ihnen Gedanken zur spirituellen Entwicklung in der Sprache dieser Religion senden, sie behandeln, heilen, beschützen und Informationen geben. 

	 

	#411, 01:56 

	 

	 

	Reptil   

	 

	Ein bestimmtes kaltblütiges, eierlegendes Wesen, und die Endung „id“ bedeutet – ähnlich. Ähnlich einem Reptil. Dies ist auch eine Art Humanoid. 

	 

	#324, 38:18 

	 

	 

	Reptilienzivilisation 

	 

	Zivilisation, haben ein weiterer biologischer Entwicklungszyklus, der an den Zyklus terrestrischer Reptilien erinnert. Seine Vertreter zeichnen sich durch Kaltblütigkeit aus, oft nicht durch Viviparie, sondern durch Eierlegen. Eine besondere Struktur des Gehirns, die natürlich in besonderer Weise bestimmt verkörpert Geist . 

	Es wird angenommen, dass die Erde speziell für Reptilienzivilisationen bestimmt war. Denn zum Zeitpunkt der Entdeckung des Planeten Tumesouts Vor fünf Millionen Jahren gab es dort viele große Reptilien. Einige Wissenschaftler von Selbet waren der Meinung, dass der Planet für die Reptilienrasse besser geeignet sei. Sie diskutierten einen höheren Anteil an Genen im entstehenden Hybriden, vermuteten bis zu dreißig Prozent, aber aufgrund der Tatsache, dass diese Gene tatsächlich nicht mit den Genen kompatibel waren Burkhadianer , Tumesoutsev und terrestrischen Primaten, links fünf Prozent. Im menschlichen genetischen Apparat solche Gene, die entstehen Bei Nachkommen kann es beispielsweise zu einer Erkrankung namens Ichthyose kommen, also zu einer Hauterkrankung eines Reptils. Und es können auch Kinder mit beispielsweise senkrechten Pupillen oder einem dritten Augenlid geboren werden, auch dies sind Anzeichen für Reptiliengene. 

	  #33, 38:50, #182, 01:24:04, 01:30:45 

	  

	"Reptiliengehirn" 

	Der Teil des Gehirns, der für die einfachsten, "pflanzlichen" Funktionen des Körpers verantwortlich ist. Mensch ihr teilt mit der Tierwelt. Das Gehirn weist Spuren des Einflusses verschiedener Genetik auf, 45 % der Gene stammen von Primaten. 

	#360, 00:47 

	 

	Roerichs 

	Ansprechpartner Planeten Esler, praktisch in voller Kraft. Sie haben auf ihrer Verständnisebene natürlich korrekt Informationen übermittelt von Esleriten Etwas später in ihrem Leben, nach 1920, gab es eine Phase des Kontakts mit Plasmoiden. Und weitere fünf Jahre später begannen sie eine Phase des Kontakts mit der Geistigen Welt. Sie schrieben Bücher und veröffentlichten sie regelmäßig. Ja, es gab Zeiten, in denen ein Absatz eines Buches einem Absatz eines anderen widersprach. Aber das lag nicht daran, dass sie nicht wussten, was sie schrieben, sondern daran, dass ihre Erfahrung, ihr Kontakt, ebenfalls Veränderungen durchlief. 

	#42, 33:55, #437, 15:50 

	 

	Das Rezept für ein langes Leben der Erdlinge von den Lyrern 

	Bewusste Steuerung Ihrer Körperfunktionen. Dies ist möglich durch das Wissen um die Kraft der Energie des Glaubens, die vom Geist gelenkt wird, um Ihre körperliche Gesundheit zu stärken und zu entwickeln. Interstellar Es gibt in der Union Schulfächer, die in dieser Hinsicht Aufklärung bieten. 

	#149, 33:20 

	 

	Rhinovirus 

	Ein Virus, das infektiöse Rhinitis verursacht. Seine Zielzellen befinden sich in der Nasenhöhle und im Nasenrachenraum sowie (in geringerem Maße) in der Luftröhre und im Kehlkopf. Die Zielzellen befinden sich hauptsächlich in der Nasenhöhle. 

	#390, 30:35 

	 

	Zeichnungen am Rand 

	Den Zustand der Pflanzen im Feld ändern. Vertreter von Tashig sowie plejadischen Zivilisationen senden automatische Sonden mit einem sphärisch gerichteten Magnetfeld bestimmt Konfigurationen. 

	#270, 59:30 

	 

	Rhythmus des Universums 

	Die Pulsschwingung des ätherischen Energieflusses von der geistigen in die materielle Welt zur Bildung und kontinuierlichen Erhaltung von Materie. Jeder der Pulse wird in drei Ströme aufgeteilt, die die Energien der ersten, zweiten und dritten Ebene in Atomen erzeugen. Die prozentuale Verteilung des ätherischen Flusses in Atomen zwischen den Ebenen hängt vom jeweiligen Atomtyp ab. 

	#141, 43:02, 44:44 

	 

	Ritual 

	Eine menschliche Handlung, auf die Energie aus der spirituellen Welt einwirkt und die Aura der Person verändert. 

	#36, 01:31:12 

	 

	Rishi 

	In der vedischen Astrologie - Kontaktpersonen oder verkörpert Engel. Meistens beides: wenn er verkörpert Engel, Engel beginnen, zu ihm zu kommen, ihn zu erinnern, ihm Informationen zu geben und so weiter. 

	#279, 02:18 

	 

	RNA (Ribonukleinsäure) 

	Eines der drei wichtigsten Makromoleküle, das in den Zellen aller lebenden Organismen vorkommt und eine wichtige Rolle bei der Kodierung, dem Lesen, der Regulierung und der Expression von Genen spielt. Wie DNA besteht RNA aus einer langen Kette, in der jedes Glied als Nukleotid bezeichnet wird. 

	#246, 34:51 

	 

	Generische Aufgabe 

	Diese Aktion und diese Energiequalität bieten die Wächter des Ahnen-Egregors dem Geist in der Inkarnation an, um ihn in den Egregor einzubauen. Dies ist es, was die Familie für sich selbst anbietet, im Austausch für den Schutz des Ahnen-Egregors, der einen Menschen besonders in der Kindheit begleitet. Der Ahnen-Egregor stellt eine bestimmte Energie zur Verfügung, um alle Familienmitglieder, insbesondere kleine Kinder, zu bewahren, zu schützen, zu behandeln und zu heilen. Für diese Energie verlangen die Wächter des Egregors ein Energieäquivalent, sozusagen eine Entschädigung. Denn es gibt ein universelles Gesetz des Energieaustauschs: Wenn etwas an einem Ort ankommt, gibt dieser Ort etwas Eigenes zurück. Der Geist, der durch den Ahnen-Egregor zur Inkarnation kam, ist ausgestattet bestimmt Energie, die ihm in der Kindheit, beim Aufwachsen und bei der Anpassung an die Familie in dieser Linie hilft. Im Gegenzug verspricht er gemäß den Gesetzen des Energieaustauschs den Hütern des Egregors, die Ahnenaufgabe zu erfüllen. Dies kann ganz unterschiedliche Formen annehmen. Befindet sich der Ahnen-Egregor selbst im sogenannten Stadium der Ahnen-Degradation, wenn sich dort viele negative Energien aus früheren Generationen angesammelt haben, äußert sich dies in einer Abnahme der Schwingungen des gesamten Egregors und häufigeren Erkrankungen in der Linie. Sie sind völlig unterschiedlich, werden aber nicht eher mit der physischen Sphäre in Verbindung gebracht, sondern mit verschiedenen Süchten, psychischen Erkrankungen und der Anziehung negativ gestimmter Plasmoide. Destruktive Plasmoid-Zivilisationen mit einem negativen Ahnen-Egregor können ein Bündnis eingehen. Kommt es zu einer sehr starken Degradation des Egregors, wirkt sich dies bereits auf die Noosphäre der Erde oder einzelne Gebiete der Erde aus, in denen diese Linie lebt. Wenn dieser bereits in bestimmte negative Plasmoid-Zivilisationen integriert ist, mit ihnen kooperiert und andere Menschen, andere Egregoren beeinflusst, können die beratenden Engel beschließen, niemanden mehr zur Inkarnation in diese Familie zu schicken. Und nicht sofort, sondern allmählich werden weniger Geister bereit sein, in diese Familie zu inkarnieren, und dann werden die beratenden Engel selbst die Möglichkeit der Fortpflanzung auf verschiedene Weise verschließen. Es stellt sich heraus, dass diejenigen, die geboren werden, sich nicht fortpflanzen. Sackgassen. Der Egregor, der ohne Fortpflanzung bleibt, wird, wenn sein letzter Vertreter die Inkarnation verlässt, einfach ohne Nahrung von der materiellen Ebene zurückbleiben und sich allmählich auflösen. Dies wird unterstützt bestimmt Zivilisationen, wer will, Engel. Wenn es sehr negativ ist, dann werden vielleicht destruktive Zivilisationen zuerst die gesamte negative Energie daraus auswählen, sodass der gesamte Rest in der spirituellen Welt zerstreut wird. 

	#517, 26:22, 33:34 

	 

	Ahnenfluch 

	Ein Wunsch nach einigen negativen Folgen nicht für eine Person, sondern für die ganze Familie, den ganzen Clan. Wenn der Clan im Moment in sich selbst hat Flüche , Familienmitglieder, die negative Schwingungen aussenden, dann erscheint ein Zeichen im Familienegregor. Es beginnt Einfluss zu nehmen und die Schwingungen der Astralkörper aller Familienmitglieder zu senken. 

	#292, 06:38 

	 

	Ahnen-Egregor 

	 

	Dies ist eine Reihe aller Energie-Informationsfelder, die sich aus den Menschen zusammensetzen, die in der Familie gelebt haben. Den stärksten Einfluss hat das Informationsfeld bis zu 12 Generationen. Der Rest ist weniger. Energetische Unterstützung. Je mehr kluge Menschen ein Mensch in seiner Familie hat, desto leichter wird es ihm fallen, die Widrigkeiten des Lebens zu überwinden, da er die Kraft und Unterstützung hinter sich spürt. 

	#20, 24:33, 39:56, #123, 18:16, #443, 11:41 

	 

	  Seelenverwandte 

	 

	Seelen, die sich anziehen, eine Übereinstimmung in der Schwingungsebene. 

	 

	#105, 50:00 

	 

	Geburt 

	Ernst Ein Schritt, auf den sich die Seele vorbereitet, Energie sammelt und die Höheren Geister, Gott, bittet, sie mit dem Körper zu vereinen. Das ist ernsthafte Arbeit. Vor der Geburt gibt es immer einen Plan für die Inkarnation, für dieses Leben. Der Begriff der Inkarnation ist immer bekannt. Der Hauptbegriff der Inkarnation ist bekannt und bestimmt Wendepunkte, was bis zu diesem Zeitpunkt erreicht werden muss. Dies bedeutet nicht, materielle Vorteile zu erzielen. 

	Es gibt nur ein Ziel für die Inkarnation in der materiellen Welt. Es ist vielfältig, aber im globalen Sinne ist es eins – es ist eine Veränderung der eigenen Schwingungen. 

	Um der Quelle von allem näher zu sein. 

	#387,23:14 

	 

	Geburt des Geistes 

	Die Verschmelzung des Impulses der göttlichen Liebe im Fluss des spirituellen Lichts mit dem Impuls der göttlichen Vernunft. Ihre Verschmelzung wird von einem Lichtblitz unterschiedlicher Schwingungsfrequenz begleitet und bringt den Willen des neugeborenen Geistes, des geliebten Kindes Gottes, hervor. Anschließend bringt der Wille den Wunsch nach Autonomie hervor und bringt das Selbstbewusstsein als primäre Monade hervor, um die der Impuls der göttlichen Liebe und der Impuls der göttlichen Vernunft gekapselt sind. Dann entwickelt sich aus dem Impuls der Liebe das spirituelle Herz und aus dem Impuls der Vernunft die spirituelle Vernunft und aus geboren Von ihnen gehen alle Energien der spirituellen Essenz aus. 

	#233, 52:08 

	 

	Im Geist geboren 

	Der im Geiste Geborene stellt einen Geist dar, der sich als ewiges, unsterbliches, liebendes und geliebtes Wesen erkannt hat. 

	#274, 01:12:10 

	 

	Roswell-Kontakt in den USA 

	 

	Kontakt zwischen Tashig-Vertretern und Erdbewohnern. Gleichzeitig der Planet Tashig von seinem gesetzlichen Recht Gebrauch gemacht, der Interstellaren Union keine Einzelheiten über die Gefangennahme oder den freiwilligen Kontakt zwischen den Vertretern von Tashig und der Erde zu melden, da jeder Planet das Recht hat, private Angelegenheiten, die nur ihn betreffen, nicht zu melden. 

	 

	#46, 18:07 

	 

	 

	Wachstum einer Kreatur auf einem Planeten 

	 

	Eine Größe, die nicht nur von der Schwerkraft abhängt, sondern auch von Spannungen Magnetfeld und auch von der Intensität des Energieaustauschs des Körpers mit der Umgebung. 

	 

	#403, 16:49 

	 

	 

	Runenzeichen 

	 

	Symbole bestimmt Energien bestimmt   Plasmoid Wesenheiten. Es ist wie ein Aufruf, mit ihnen Kontakt aufzunehmen. Sie sind überall um uns herum, überall um die Menschen herum. Diese Symbole rufen Plasmoide direkt zu Kontakten. Sie haben mit dem Magier eine Vereinbarung getroffen, dass diese beim Zeichnen dieser Symbole ihre Energien senden. 

	Die Gründe für diese Vereinbarungen können unterschiedlich sein, einschließlich des Energieaustauschs, beispielsweise mit dem Magier selbst oder mit den Menschen, die zu ihm kommen, oder sogar mit den Kindern des Magiers. Dies ist ein für beide Seiten vorteilhafter Energieaustausch. Aber um welche Art von Energieaustausch es sich handelt: Auf das Licht, auf Entwicklung oder auf Zerstörung ausgerichtet, hängt dies bereits vom Reinheitsgrad der Seele des Magiers ab. Es gibt leichte, heilige Plasmoide wie Engel, und es gibt zerstörerische, die zerstören. Womit werde eintreten im Kontakt mit einer Person kommt es auf deren Inhalt an bestimmt Gedanken, Gefühle, Wünsche, Bestrebungen und so weiter. 

	Wachs ist ein Material, eine Substanz, die eine Wirkung aus der Astralwelt, aus den subtilen Welten manifestieren kann. Wachs manifestiert die Energien dieser Plasmoid Zivilisationen in der Nähe. Es ist wie ihre Gesichter oder Bilder, an die sie denken. Sie haben im menschlichen Verständnis keine Gesichter, sie stammen aus subtilen Ebenen, sie bestehen aus Energien subtiler Ebenen, daher manifestiert Wachs diese Energien in der Nähe. Wenn es schmilzt, befindet es sich im Feld dieser Plasmoide, von diesem Feld aus nimmt es die Wirkung auf sich wahr und manifestiert sie in Materie. 

	Viele Plasmoide-Zivilisationen sind für Runenmagie und Magie im Allgemeinen verantwortlich. Es gibt Dutzende von ihnen, aber ihr Einfluss auf die Prozesse im Universum hängt von ihrer persönlichen Energiestärke, der Dichtestufe, auf der sie sich befinden, und natürlich von den Aufgaben ihrer Verkörperung ab. Auch Plasmoide haben Verkörperungsaufgaben, daher hängt der Einfluss der Runenmagie auf die Realität von vielen Faktoren ab. Zum Beispiel von der Energiestärke und dem Grad der Übereinstimmung dieser Aktionen mit der Ereigniskette, die die Geister in der Geistigen Welt aufgebaut haben. Denn wenn sie ihnen widerspricht, kann alles zusammenbrechen, und keine Plasmoide werden Einfluss haben. 

	 

	#420, 23:21, 27:26 

	 

	 

	Runen 

	 

	Vereinfacht Alphabet Burhada , sein Vorläufer. Alte Schrift vieler Völker (Skandinavier, Slawen, einige östliche Völker). Jede Rune ist eine Silbe, Priester (Kontaktpersonen) kommunizierten mit Plasmoid Zivilisationen in einer Silbensprache. Jede Nation hatte ihre eigenen Runensilben. 

	 

	#80, 57:30, #197, 06:35, #201, 18:58, #250, 43:13 

	 

	 

	Meerjungfrauen 

	 

	Name einer der Arten Plasmoid Zivilisationen, die für das Element Wasser verantwortlich sind. 

	 

	#83, 12:58 

	 

	 

	Russische Sprache 

	 

	Ein komplexes Produkt, das über Tausende von Jahren geschaffen wurde und das Wissen der Priester alter Zivilisationen enthält. 

	 

	#197, 06:35 

	 

	 

	Ruckert Karla 

	 

	Kontaktierer mit Solar Plasmoid Zivilisation. 

	Als diese Frau Kontakt aufnahm, war es notwendig, die kirchlichen Attribute deutlich zu zeigen: Kelch, Evangelium usw. Wenn dies nicht gezeigt wurde, begann das niederschwingende Wesen einzugreifen vierte Dichte. Es war sehr wichtig deutlich alles so anordnen, dass der Strahl war zu Fuß genau am Kopfende des Bettes. Überprüfen Sie zentimetergenau die Position dieser Kirchengegenstände, Kerzen usw. Befanden sich diese Gegenstände an einer bestimmten Stelle in diesem Raum, beeinflussten sie ihre Aura. So stimmte sie selbst ihren spirituellen Kanal auf die Solarplasmoide ein. Wenn sie nicht da waren, baute ihr Bewusstsein einen Kanal zu jenen Wesenheiten auf, die den Schwingungen ihres dritten Chakras entsprachen. Dort hatte sie eine Blockade, die bestimmte Wesenheiten anzog. Sie konnte dieser Blockade nicht entkommen, also zog sie geringe Vibration Wesenheiten im dritten Energiezentrum. 

	 

	#183, 03:04, 01:09:45 

	 

	 

	MIT 

	 

	 

	Savvaty 

	Körperlos ein Geist, der im 15. Jahrhundert in Russland lebte, ein Mönch, ein Imker. Im christlichen Egregor ist er einer der geistigen Schutzpatron der Bienen. 

	#255, 00:22, 30:22 

	 

	Sathya Sai Baba 

	Der Repräsentant der Geistigen Welt, der Engel, bereitet die Geister auf die Inkarnation vor, erstellt ein Programm für sie 

	Inkarnation und ist ihr spiritueller Mentor. 

	Es gab mehr als 7.000 Inkarnationen in der materiellen Welt. Er wurde in der christlichen Religion inkarniert 

	Egregor 38 Mal. Nicht nur im christlichen, sondern im christlich-jüdischen, im allgemeinen biblischen 

	Egregor. Er wurde als Assistent der alten hebräischen Propheten verkörpert, wie der Prophet Jesaja, 

	nach ihm niedergeschrieben, mehr als einmal als christlicher Mönch inkarniert. Er wurde zur Zeit Krishnas geboren. 

	#413, 16:43 

	 

	Heilige Geometrie 

	Das Bild bestimmter Energieformen, durchgeführt durch Wahrnehmung, durch das Gehirn 

	eine bestimmte Person. Vielleicht die Energielinien des Raumes, in dem er sich befindet, vielleicht 

	alle subtilen Strukturen, alle Energien, die in seiner eigenen Aura sind, 

	zum Beispiel Chakren. 

	Eine Person, die einige Bilder aus der Zeitlinie gesehen hat, kann dies auf eine heilige Weise darstellen 

	Geometrie, sondern in Form von Farben, Bildern, geometrischen Formen. 

	#446, 49:43 

	 

	Heilige Geometrie im Universum 

	Eine Möglichkeit, die Realität zu beschreiben, basierend auf der Bildung räumlicher Strukturen. Es handelt sich nicht um ein Baumaterial, sondern um eine Möglichkeit zu beschreiben, wie dieses Material verschiedene materielle Formen bildet: von riesigen Galaxien bis hin zu winzigen Mikroorganismen. Jede Dichte hat unterschiedliche räumliche Strukturen. Der Raum ist gestreckter, man könnte sagen, hat eine andere Ausdehnung, Dimensionalität. 

	#364, 06:05 

	 

	Sakhya-rasa, Vatsalya, Madhurya 

	Bestimmt Formen des Dienstes an Gott, Formen der Interaktion mit ihm, des Kontakts mit ihm. Verschiedene Formen der Haltung gegenüber Gott, wie gegenüber einem Freund, wie gegenüber einem Kind und wie gegenüber einem Geliebten. Je nach Bewusstseinszustand des menschlichen Geistes nimmt er Gott anders wahr. Es hängt auch von seinem sozialen Dienst, seinem sozialen Platz ab. In den spirituellen Büchern der Vaishnavas steht, dass diese Formen in der spirituellen Welt existieren. Um ein Anhänger Gottes zu werden und in seinem Licht, in seinem Licht der Liebe, in seinem Glanz zu ihm zu gelangen, müssen Sie Ihren Nächsten so behandeln, dass Sie in ihm ein Spiegelbild Krishnas, d. h. Gottes, seines Teilchens, sehen. Wenn Sie zum Beispiel den kleinen Krishna in Ihrem Kind sehen und es auf die gleiche Weise behandeln, d. h. ihm entsprechend dienen, wird dies Vatsalya Rasa sein. 

	#326, 04:20 

	 

	Salathara (Planet ) 

	Ein Planet im System Trapis-1 im Sternbild Wassermann. Er wird von Kreaturen mit zwiebelförmigen Köpfen bewohnt, die sich in der Mitte verbreitern und an beiden Enden verjüngen. Hellblaue Hautfarbe, ungefähr wie Shimortsev , aber leichter. Zwei Augen - dunkel Einbuchtungen am Kopf auf beiden Seiten. Dünne Lippen, klein.   

	#292, 37:49 

	 

	Salim 

	Spiritueller Raum der Erzengel. 

	#243, 08:56 

	 

	Selbsthypnose 

	Bewusster Einfluss des Denkens auf den physischen und psychischen Zustand. 

	#12, 02:26 

	 

	Selbstidentität 

	Die Fähigkeit zum kreativen Denken, die Fähigkeit, Fehler zu machen und die Fähigkeit, selbstständig wissenschaftlich zu forschen. 

	#207, 36:49 

	    

	Selbstveränderung 

	  

	Eine Folge des Einflusses der Zeit. 

	  

	#33, 01:18:57 

	 

	 

	Selbstliebe 

	 

	Liebe zu dir selbst. 

	 

	#393, 17:42 

	 

	 

	Selbstoptimierung 

	  

	Positive Gedanken mit dem Glauben an die Heilung von Krankheiten und dem Fehlen negativer Gedanken über die Krankheit selbst. Um das Immunsystem zu stärken, sind Glaube und das Fehlen jeglicher Blockaden erforderlich. Blockaden in Energiezentren verhindern, dass sich Glaube auf physischer Ebene manifestiert. 

	 

	#86, 44:21 

	 

	 

	Selbstoptimierung 

	  

	Positive Gedanken mit dem Glauben an die Heilung von Krankheiten und dem Fehlen negativer Gedanken über die Krankheit selbst. Um das Immunsystem zu stärken, sind Glaube und das Fehlen jeglicher Blockaden erforderlich. Blockaden in Energiezentren verhindern, dass sich Glaube auf physischer Ebene manifestiert. 

	#86, 44:21 

	 

	 

	 

	Selbstentwicklung 

	 

	Deshalb kommt jeder Geist in erster Linie hierher, um sich selbst zu entwickeln, auch wenn er völlig altruistisch kommt, um anderen zu helfen. Doch diese Hilfe ist notwendig, damit er sich Gott näher fühlt. Das ist das Ziel der Selbstentwicklung. 

	 

	#393, 21:24, 26:00 

	 

	 

	Selbstbewusstsein 

	 

	Ein Bewusstseinszustand, der entsteht, wenn die Energie des Willens mit der Energie der göttlichen Vernunft vereint wird. 

	 

	#283, 23:16 

	 

	 

	Unabhängigkeit 

	 

	Die Fähigkeit eines Menschen, seine eigenen Handlungen auszuführen, geht aber gleichzeitig mit der Übernahme von Verantwortung einher. Wenn ein Mensch selbstkritisch ist (die Kritikalität ist nicht verschwunden, sie richtet sich gegen sich selbst), dann wird er den Bildern dessen folgen (wir verwenden jetzt nicht die Wörter „Ideen“ und „Anweisungen“, sondern das Wort „Bilder“), dessen Ziele und Zielsetzungen, die in diesen Bildern eingebettet sind, ihm am Herzen liegen, seinen Bildern, seinen Wünschen. 

	 

	#347, 32:25 

	 

	 

	Selbstmord 

	 

	Sich das Leben zu nehmen, obwohl es einem Menschen gut geht, wird ihn niemand angreifen, aber er begeht Selbstmord aufgrund seines seelischen Leidens und seiner seelischen Qualen. Qual und Leid sind nicht nur Worte, sondern bestimmte Schwingungen in seinem spirituellen Herzen. Wenn er seinen Körper tötet, bleiben diese Schwingungen im spirituellen Herzen und verschwinden nirgendwo. Er erreicht das Niveau, das seinen Schwingungen entspricht. Sind diese Schwingungen niedrig, erreicht er ein niedriges Niveau. 

	Wenn in der Kirche nicht nur eine Person für ihn betet, sondern indem sie die Kraft des christlichen Egregors anziehen, wird ihm viel Licht gesandt, das ihn zu erleuchten beginnt, ihn dort herauszieht und ihn im übertragenen Sinne „erhebt“. Nur nicht, um ihn auf eine andere Ebene zu heben, sondern um sein Bewusstsein zu heben, damit er selbst in einer anderen Inkarnation zu Gott gehen möchte. 

	 

	#393, 52:52 

	 

	 

	Samson 

	 

	Universalschütz mit Burkhadom , Plasmoid Zivilisationen und der spirituellen Welt. Aus diesem Grund gab König David ihm nach seinem Tod Ihre eigene Königreich und umging dabei den ältesten Sohn Adonija. 

	 

	#155, 54:37 

	 

	 

	Samsara 

	 

	Reinkarnation, bei der ein geborenes spirituelles Wesen sich selbst für einen Körper hält und beginnt, in diesem Körper das einzige Leben zu leben, ohne über seine spirituellen Bedürfnisse und die Erfüllung seiner Lebensaufgabe der Inkarnation nachzudenken, das heißt, unbewusst zu leben. 

	 

	#184, 01:04:23 

	 

	 

	Sanskrit 

	 

	Eine Form der proto-indoeuropäischen Sprache. Sie wurde den Vorfahren der Proto-Indoeuropäer vom Planeten Shimor in vereinfachter Form überliefert. Viele neue Wörter wurden hinzugefügt, die die Menschen selbst erfanden, auch bei der Kommunikation untereinander, mit anderen Völkern und mit Plasmoiden. 

	 

	#258, 16:03 

	 

	 

	Siebenmeilenstiefel 

	 

	Ein Symbol dafür, dass man sich bei Astralreisen augenblicklich an dem einen oder anderen Ort wiederfinden kann. 

	 

	#258, 30:29 

	 

	 

	Satan 

	 

	„Satan“ (Widersacher oder Abtrünniger auf Hebräisch) ist keine eigenständige Person, sondern die dunkle Seite jedes spirituellen Menschen, die es ihm ermöglicht, vom Weg des Guten abzuweichen. Und das Wesen der Weltanschauung dieses „Satans“ besteht darin, dass die Wahlfreiheit, die Willensfreiheit höher gestellt wird als das Bedürfnis, der absoluten Vernunft zu dienen. Das Bedürfnis nach Wahlfreiheit ist das Wesen des „Satans“, denn es schafft die Illusion der Freizügigkeit. Aber in Wirklichkeit gibt es keine Persönlichkeit, die unabhängig vom Absoluten Geist ist. Derjenige, der im Christentum Satan und später Teufel genannt wird, ist ein geschaffenes Bild nicht der gesamten Reptilienrasse, sondern von diesem ihr Gruppe, die leider in den Krieg zog. Das Bild des "Satans" wurde geschaffen, als Schlange , als Drache für die jüdische Gruppe, mit dem Ziel, einen neuen Egregor zu schaffen, unabhängig von den Reptilien, da dies notwendig war, um das Ziel zu erreichen, das sie mit der Ankunft Christi in der Welt erreichten. Christus nannte Satan jene Zivilisation, die sich zurückzog und zum Feind wurde Interstellar Die Union und die gesamte Menschheit. 

	 

	#21,05:50, #32, 19:15 

	 

	 

	Saturn 

	 

	Ein riesiger Planet, auf dem Proteinleben in der Form, in der es auf der Erde existiert, unmöglich ist, das heißt in dichtes Material . Aber es hat eine kraftvolle Atmosphäre, die es den feinstofflichen, plasmoiden Zivilisationen des Saturn ermöglicht, dort zu leben, die sich von der Energie der mächtigen Gewitter ernähren, die auf diesem Planeten auftreten. Saturn ist ein Symbol karmischer Prüfungen, einer Prüfung, einer Prüfung eines Menschen auf sein spirituelles Niveau. Dies ist kein strenger Vater, der seinen Sohn für eine Missetat bestraft, sondern ein Prüfer, der ihn in die nächste Stufe einer Bildungseinrichtung eintreten lässt. 

	  

	#97, 17:22, #353, 27:47 

	 

	 

	Sat-Chit-Ananda   

	Ewigkeit, Wissen, Glückseligkeit. 

	#34, 01:18:57 

	 

	 

	Diabetes mellitus 

	 

	Eine Krankheit, bei der der Geisteszustand so ist, dass eine Person nicht Zufriedenheit vom Leben auf der Erde. Unzufriedenheit aus Beziehungen, aus der Nahrung, aus anderen Lebensbereichen. Dadurch beginnt die Energie des Geistes durch den Ätherkörper den Insulinspiegel in der Bauchspeicheldrüse zu beeinflussen und seine Konzentration im Blut zu reduzieren. Der Geist mit seiner Energie senkt Insulinempfindlichkeit in allen Körperzellen: im Nervengewebe, in Myozyten, im Muskelgewebe, so dass der Glukosespiegel im Blut steigt. Der Geist glaubt, dass bei wenig Freude am Leben der Blutzuckerspiegel hoch sein sollte. 

	 

	#86, 12:16 

	 

	Svarog 

	Der alte slawische Name für den erstgeborenen Sohn Gottes, Jesus Christus, der mehr in der vorchristlichen Zeit. Christus heißt auf Griechisch „der Gesalbte“. Auf Hebräisch hieß er Maschiach. Dieser Geist hatte einen eigenen Namen. Es waren die Slawen, die ihm den Namen Svarog gaben, als es noch eine Ursprache gab. Sie zerlegten dieses Wort in zwei Silben und einen Buchstaben: Sva-ro-g „Sva“ ist Licht, „ro“ ist Form, „g“ ist Hilfe, Heilung, Erlösung, Befreiung, Barmherzigkeit. Und all dies zusammen wurde als „eine helle Form zur Erlösung“ entziffert. Das Bild, das Svarog oder der erstgeborene Sohn Gottes zur Erlösung annahm. 

	#324, 46:27 

	 

	Svarogs Tag 

	Der Tag Christi, der Tag seiner Wiederkunft, an dem die Erde der Interstellaren Union beitreten wird. 

	#324, 46:27 

	 

	Überempfindlichkeit 

	Die Empfindlichkeit ist höher als die normale Empfindlichkeit der menschlichen Bevölkerung. Durch die Erhöhung der Schwingungen der Quanten, die in die Rezeptoren des Körpers gelangen, kann diese Empfindlichkeit erhöht werden, und sie beginnen, ein breiteres Spektrum an Schwingungen der umgebenden Welt zu erfassen. 

	#394, 1:01:32 

	 

	Licht 

	Der menschliche Name für die Energie, aus der alles entstand. Aber es ist wie Kraft, Energie, Essenz und Geist zugleich. Es ist keine Persönlichkeit wie ein Mensch, sondern diese Persönlichkeit oder dieser Geist, der gleichzeitig Millionen verschiedener Gedanken haben kann. Licht ist Unendlichkeit.   Es entsteht in den Zentren Sterne bei der Umwandlung von Helium- und Wasserstoffatomen, bei der thermonukleare Energie und Lichtenergie aus den Atomen freigesetzt werden. Licht entsteht auch durch die Energie Plasmoid Zivilisationen, die im Inneren der Sterne leben. Die primäre Quelle der Lichtenergie ist die Energie aus der spirituellen Welt. 

	#141, 01:01:30, #350, 40:52 

	 

	„Lichtkörper“ – eine Heilmethode 

	Ein System, das drei Energien umfasst: „Lichtkörper“, „Lichtatem“, „Lichtchor“. An sich ist es eine kristalline Plasmaenergie. 

	#385, 02:03 

	 

	Leichte Atmung 

	Die Energie, die Teil des „Lichtkörper“-Systems ist, arbeitet mit jeder Zelle des Körpers und sättigt sie mit ihrer Energie. Sie arbeitet mit der DNA, das heißt, die Heilung erfolgt auf zellulärer Ebene. 

	#385, 02:03 

	 

	Lichtkörper 

	Die Energie, die Teil des „Lichtkörper“-Systems ist, hilft bei der Heilung von Muskeln, Knochen und allen Gelenken. Sie sind mit dieser Energie gesättigt. Heilung tritt ein und auch die Lebenskräfte nehmen zu. 

	#385, 02:03 

	 

	Lichtchor 

	Die Energie, die Teil des „Lichtkörper“-Systems ist, arbeitet mit allen Flüssigkeiten – Blut, Lymphe und endokrinen Drüsen. Es kommt zur Erneuerung, Verjüngung, Heilung der Zellen, Verbesserung der Durchblutung im Lymphsystem und zur Steigerung der Stoffwechselprozesse. 

	#385, 02:03 

	 

	Freiheit 

	Die Freiheit von den inneren Bildern, denen sich ein Mensch unterwirft, gibt Energie. Unterwirft sich – bedeutet, ihnen zu dienen. Dienen heißt, Energie zu geben. Wenn er sich selbst Energie gibt (Austausch mit sich selbst, ein geschlossener Kreislauf), dann gibt er sie nicht aus, sondern sammelt sie und beginnt, sich im Licht aufzulösen. Ob du einen Körper hast oder nicht – für die Verwirklichung der Freiheit spielt das keine Rolle. Du kannst im Körper und frei sein oder außerhalb des Körpers, aber zum Gefangenen in den Käfig deines Geistes. Die Fähigkeit, entweder den Weg der Entwicklung oder den Weg der Degradation zu gehen. Obwohl Gott Liebe ist und uns das Recht auf beide Wege von Gott gegeben ist. 

	#308, 05:11, #387, 06:30, 23:14 

	 

	Freier Wille 

	Die Fähigkeit einer Person, ohne Zwang zwischen möglichen Handlungsweisen zu wählen. Das Prinzip des freien Willens hat Auswirkungen auf Religion, Ethik und Wissenschaft. In der Religion beispielsweise bedeutet der freie Wille, dass menschliche Wünsche und Entscheidungen mit der Allwissenheit Gottes koexistieren können. In der Ethik bestimmt die Existenz des freien Willens die moralische Verantwortung der Menschen für ihr Handeln. In der Wissenschaft kann die Erforschung des freien Willens Möglichkeiten aufzeigen, menschliches Verhalten vorherzusagen. 

	#238, 41:00 

	 

	Wahlfreiheit 

	Die Möglichkeit, Gott zu lieben und ihm näher zu kommen, ihn aber auch in der Dunkelheit zu verlassen und sich in die entgegengesetzte Richtung zu entwickeln. Gleichzeitig bewahrt Gott die Liebe zu absolut jedem. 

	#233, 18:00 

	 

	Freie Energie des Vakuums 

	Eine der Arten von externem Äther (Torsionsfelder). Freie Vakuumenergie kann in einem absoluten physikalischen Vakuum existieren, in völliger Abwesenheit von Substanzen oder Energien im Raum. Es ist in jedem Kubikmillimeter Raum vorhanden, auch dort, wo es keine Atome und elektromagnetischen Felder gibt, weil es sich sozusagen zwischen dem Raum befindet. Und es existiert unabhängig, das heißt, es existiert bereits, kann aber mit Hilfe spezieller Einflussmethoden aus dem Vakuum extrahiert und genutzt werden, in Energien jeder Ebene, sogar in Schwerkraft, umgewandelt werden. Dies ist die Energie, aus der dieser Teil besteht Plasmoid Welten. In Übereinstimmung mit Plasmoid Zivilisationen verfügen über spezielle Orte, an denen diese Energie gewonnen werden kann. Um diese Energieart zu gewinnen, wird ein speziell modulierter Laserstrahl auf den gewünschten Punkt im Raum gerichtet. Dadurch entsteht ein „Einstich“ im Raum, aus dem freie Vakuumenergie gewonnen wird. Um Energie aus einem Vakuum zu gewinnen, muss man sich zunächst vom Gravitationsfeld isolieren, d. h. solche Aktionen können in einer Entfernung von mindestens 100.000 km von der Erde durchgeführt werden, wo es kein Gravitationsfeld (der Erde oder anderer Planeten) gibt. 

	#17, 44:10, 49:15, #109, 09:35, #141, 14:18, 19:04, 19:44 

	 

	Quark-Kohlenstoff-Bindung 

	Eine Art der sofortigen Kommunikation, die von Zivilisationen verwendet wird Interstellar Union basierend auf bestimmt die Art von Energiewellen, die die Energien in einem Atom ausmachen. 

	#170, 05:23 

	 

	Heiliger Geist 

	Im ursprünglichen Sinne ist es Gott der Vater, der sich durch Materie, Energie und Präsenz im Universum manifestiert. Gott der Vater wird also in der Geistigen Welt betrachtet, genauer gesagt jenseits aller Welten, jenseits der Geistigen, der materiellen Welt, an dem Ort, der im Christentum „Himmelreich“ genannt wird. Gott der Vater existiert dort, und seine Manifestation in der materiellen oder geistigen Welt wird „Heiliger Geist“ genannt. Das heißt, er ist die Verkörperung Gottes des Vaters in der von ihm geschaffenen Welt. Daher besteht der Unterschied zwischen dem Heiligen Geist und dem Sohn Gottes im Christentum darin, dass der Sohn Gottes von Gott dem Vater geboren wird, während der Heilige Geist von Gott dem Vater ausgeht, nicht geboren wird. „Ausgeht“ ist lediglich eine Übertragung des Bildes, d. h. dass er „herabsteigt“ (war das ursprüngliche Wort). Es war lediglich eine Verkörperung des Bildes, dass er nicht geboren wird, sondern sich manifestiert. In der christlichen Literatur begann „der Heilige Geist“ verschiedene Bedeutungen zu haben. Zum Beispiel: körperlos Teil der Person selbst, das, was es heißt „Höheres Selbst“. Denn das Wort „Geist“ bedeutet „spirituelles Selbst“, und das Wort „heilig“, also „Licht“, bezeichnet den nicht verkörperten Teil des Lichts. In manchen christlichen Büchern wird ein Engel auch „Heiliger Geist“ genannt. Dies ist eine gebräuchliche Bezeichnung für den christlichen Egregor und einige Geister, die Licht besitzen. In der christlichen Emerging Church wurde das Konzept der Dreifaltigkeit eingeführt: Vater, Sohn und Heiliger Geist. Dies geschah, um in der Orthodoxie, im christlichen Egregor, das Konzept zu verankern, dass wir von drei Zivilisationen geschaffen wurden, also die Dreifaltigkeit. Der gesamte christliche Egregor wurde auf dem Boden des älteren jüdischen Egregors errichtet. 

	Als der Erzengel Metatron mit den Erdenbewohnern, den Aposteln und ihren Jüngern in Kontakt kam und sich ihnen als Metatron vorstellte (das geschah mental, sie schrieben diese Gedanken auf), nahmen sie ihn in der Gestalt eines Vogels wahr, stellten ihn sich in der Gestalt eines riesigen weißen Vogels vor, als den Heiligen Geist (er zeigte ihnen Flügel, dass er ein Erzengel sei). Das ist ihre Wahrnehmung. 

	Die Energie des göttlichen Bewusstseins, die in jedem Menschen steckt. Dies sind die Geister, die nach der Geburt des erstgeborenen Sohnes geboren wurden. Und der mütterliche Aspekt Gottes ist gerade in Gott dem Vater verborgen, als dem gemeinsamen Elternteil für alle. 

	Der Heilige Geist ist in uns allen, wir sind alle heilige Geister. Natürlich, potentiell, denn es gibt Dinge, die unsere Heiligkeit behindern, und sie sind im spirituellen Herzen. Aber potentiell sind wir alle Heilige Geister. Jeder Engel ist der in sich manifestierte Heilige Geist. Jeder Dämon ist der Heilige Geist, der sich in einem Zustand der Verdunkelung durch Illusion befindet, er ist Dunkelheit. Und Kommunikation, wenn sie sagen: „Ich kommuniziere mit dem Heiligen Geist“, ist Kommunikation mit körperlos Teil des Geistes. Er fühlt sich nicht einfach wie eine Seele, sondern wird ganz, verschmilzt mit dem Teil Gottes, der in jedem Menschen steckt. Die Kommunikation mit dem Heiligen Geist ist die Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	#21, 00:23, #94, 10:08, #340, 03:44, #446, 44:00, #463, 08:08, 27:17 

	 

	Heiligkeit 

	Göttliches Licht und göttliche Reinheit und gleichzeitig ein Zustand bedingungsloser Liebe, der die Schwingungen dieses Raums erhöht und es sehr schwierig macht, sich in diesem Raum aufzuhalten. geringe Vibration Entitäten, seien es Plasmoidwelten oder körperlos Parfüm. 

	#239, 51:44 

	 

	Heilige 

	Früherer Name „Licht“. Engel mit einer hohen Schwingungsfrequenz und einem hohen Maß an Bewusstsein ihrer selbst als Licht. 

	#19, 01:08:43 

	 

	Weihnachtszeit 

	Besondere Tage für slawische Vorfahren, die "Helle Tage der Vorfahren" genannt wurden, weil Portale mit Plasmoid In anderen Zivilisationen war es einfacher, Kontakt mit der spirituellen Welt aufzunehmen. 

	#199, 01:22:43 

	 

	Priester 

	Derjenige, der besondere christliche Rituale (Sakramente) durchführt, die die Übertragung der Energie des christlichen religiösen Egregors und der spirituellen Welt im Allgemeinen in die materielle Welt ermöglichen. Diese Sakramente verbinden die Welt der Gläubigen, die materielle Welt mit der spirituellen Welt. Damit er diese Sakramente durchführen und mit dieser Energie ausgestattet werden konnte, lehrte Christus selbst die Apostel, diese Energien durch die Ordination (griechisch „Chirotonia“) auf den christlichen religiösen Egregor zu übertragen. 

	#239, 37:16 

	 

	Selbstliebe oder Selbstliebe 

	Liebe zu dir selbst. Im Russischen bedeutet das Wort „Liebe“ viele Zustände. In anderen Sprachen hat das Wort „Liebe“ viele Synonyme, als Wörter, die verschiedene Aspekte der Liebe erklären. Im Russischen heißt das alles „Liebe“. Wahre Liebe zu sich selbst unterscheidet sich vom Egoismus. 

	#393, 17:42 

	 

	Siebtes Energiezentrum 

	Das Energiezentrum, das für die Verbindung mit dem Höheren Selbst, mit der spirituellen Welt, mit der göttlichen Quelle verantwortlich ist. Daher ist Meditation und Kontemplation dieses Zentrums ein direkter Weg zur Erleuchtung, zum Besitz, zum Bewusstsein der eigenen Fähigkeiten, der göttlichen Fähigkeiten in dieser Welt. 

	#253, 00:48 

	 

	Sexuelle Energie 

	Hochschwingende Energie, eine Form der Manifestation göttlicher Liebe im physischen Körper eines Menschen, die reinste, absolute, bedingungslose Liebe, die in der spirituellen Welt existiert, ihr Reflexion im Körper. Sie kann je nach mentaler Einstellung des Geistes unterschiedlich gelenkt werden. Damit sich die göttliche Energie richtig manifestieren und Schwingungen erhöhen kann, müssen Sie Ihren Geist und den Geist der Person, mit der Sie Energie austauschen, an die erste Stelle setzen. 

	#165, 43:10 

	 

	Sexuelle Gewalt 

	Die Kombination von sexuellem Verlangen mit Machtinstinkt. Sie ist eine Folge moralischer oder physischer Gewalt. 

	#134, 01:10:14 

	 

	Selbet 

	Titel auf Daraalsk Die Sprache des Planeten, der sich im Sternbild der Jagdhunde befindet. Der Planet wird von einer intelligenten humanoiden Reptilienzivilisation bewohnt. Vertreter dieser Rasse sind kaltblütige, reptilienartige, aufrecht gehende, eierlegende Wesen. Sie gehören zu den drei Schöpfern der Erdenbewohner. Die Gene der Selbetianer manifestieren sich in deutlicher Form in einigen genetischen Erkrankungen des Menschen, wie beispielsweise der Ichthyose, bei der sich Schuppen bilden, d. h. das Reptiliengen manifestiert sich. 

	#59, 09:05, 13:30,   #104, 16:52 

	 

	Auswahl 

	 

	Gerichtete Mutation. Nur wird sie von Menschen gesteuert. 

	 

	
#495, 30:06 

	 

	 

	Pflanzenzucht der Erde 

	 

	Die Veränderungen, die die Pflanzen der Erde durchmachten, damit sie mehr Früchte mit mehr Nährstoffen produzieren konnten, damit sie verlängert Vegetationsperiode. All dies wurde für die ersten alten Menschen geschaffen. 

	Alle Pflanzen, die auf der Erde existieren, existierten dort, aber nicht in der Form, die sie heute haben. Viele wurden von den Menschen selbst selektiert. Als Vertreter anderer Zivilisationen auf die Erde kamen, experimentierten sie ebenfalls mit den Genen verschiedener Pflanzen, um Arten mit den notwendigen Eigenschaften zu züchten. Dies betraf insbesondere die Getreidefamilie. 

	Als die Menschen begannen, auf der Erde zu leben, begannen sie, aus einer Feldpflanze alten Weizen, Gerste und andere Nutzpflanzen anzubauen. Dies ist eine Wildpflanze aus der Familie der Getreide, die dem Rispengras etwas ähnelt. Etwas Ähnliches, nur der Kolben ist anders. Diese Rispengrasart wurde einer gezielten genetischen Mutation unterzogen und es entstanden die Samen von Weizen, Gerste und anderen verschiedenen Pflanzen. Natürlich können wir im übertragenen Sinne sagen, dass sie von anderen Planeten gebracht wurden. Aber das bedeutet nur, dass nicht sie gebracht wurden, sondern die Ideen für ihre Entstehung, das Material, auf der Erde waren. 

	Alles geschah im Kontakt mit den Plasmoiden und unter ihrer Kontrolle. Sie schufen eine Pflanzenseele für jene Pflanzensamen, die veränderte Eigenschaften hatten. Es geschah in Absprache mit ihnen. Spezialisten Interstellar Bevor Gewerkschaften Änderungen am Genotyp eines Körpers vornehmen, der von einer lebenden Seele bewohnt wird, bilden sie zunächst einen allgemeinen Rat mit den Schöpfern dieser lebenden Seele – Pflanze oder Tier –, damit alles harmonisch verläuft. 

	 

	Alle Pflanzen, die auf der Erde existieren, gab es schon, aber nicht in der Form, die sie heute haben. Viele wurden von den Menschen selbst selektiert. Aber als Vertreter anderer Zivilisationen auf der Erde ankamen, experimentierten sie auch mit den Genen verschiedener Pflanzen, um Arten mit den notwendigen Eigenschaften zu züchten. Dies betraf insbesondere die Getreidefamilie. 

	Als die Menschen begannen, auf der Erde zu leben, begannen sie, aus einer Feldpflanze alten Weizen, Gerste und andere Nutzpflanzen anzubauen. Dies ist eine Wildpflanze aus der Familie der Getreide, die dem Rispengras etwas ähnelt. Etwas Ähnliches, nur die Ähre ist anders. Diese Rispengrasart wurde einer gezielten genetischen Mutation unterzogen, und es wurden die Samen von Weizen, Gerste und anderen Pflanzen gewonnen. Natürlich können wir im übertragenen Sinne sagen, dass sie von anderen Planeten gebracht wurden. Aber das bedeutet nur, dass nicht sie gebracht wurden, sondern die Ideen für ihre Entstehung, das Material, auf der Erde waren. 

	Sie wurden oft modifiziert, um mehr Früchte mit mehr Nährstoffen zu produzieren, so dass sie verlängert Vegetationsperiode. All dies wurde für die ersten alten Menschen geschaffen. 

	Es stand in Kontakt mit den Plasmoiden und unter ihrer Kontrolle. Sie schufen die Pflanzenseele bereits für jene Pflanzensamen, die veränderte Eigenschaften hatten. Dies geschah in Absprache mit ihnen. Bevor die Spezialisten der Interstellaren Union Änderungen am Genotyp eines von einer lebenden Seele bewohnten Körpers vornehmen, führen sie zunächst eine allgemeine Absprache mit den Schöpfern dieser lebenden Seele – Pflanze oder Tier – durch, damit alles harmonisch abläuft. 

	 

	#492, 03:05 

	 

	 

	Selena 

	 

	Ein Sammelbild aller Plasmoide, die nachts Kontakt hatten. Erschien, nachdem der Mond als Satellit der Erde erschien und am Himmel erschien in dunkel Tageszeiten. 

	 

	#288, 59:19 

	 

	 

	Familienegregor 

	 

	Eine Einheit, die entsteht, wenn ein Mann und eine Frau eine Familie gründen. 

	 

	#114, 52:41 

	 

	 

	Sieben Himmel (im Islam) 

	Das Bild der Gegenwart des göttlichen Bewusstseins. Die Einteilung ist für das Bewusstsein der Menschen gegeben. Der Erste Himmel ist unser sichtbarer Kosmos. Der Zweite und Dritte Himmel sind feinstoffliche Zivilisationen. Diejenigen, die als „böse Geister“ bezeichnet wurden, lebten höchstwahrscheinlich im Zweiten Himmel. oder Shaitans. Der Dritte Himmel war höchstwahrscheinlich von Plasmoiden mit höherer Schwingung bewohnt, „guten Dschinn“, die dem Weg Allahs folgen. Vierte Der Himmel ist die Astralwelt. Der Fünfte Himmel ist die Welt körperlos Geister, aber sie leben dort körperlos   geringe Vibration Geister, die wir Dämonen nennen. Der sechste Himmel sind die mittleren Geister, die wir von der 9. bis zur 16. Ebene bezeichnen. Der siebte Himmel ist bereits das Paradies, wo die Engel sind. 

	#260, 00:20 

	 

	Saint Germain 

	Verkörpert Geist auf der 24. Ebene der spirituellen Welt. Genetischer Verwandter der Erdlinge. Lebt auf dem Planeten Disaru , in der Stadt Tussin. Er wurde dort im Jahr 1537 auf der Erde geboren und verbrachte lange Zeit auf unserem Planeten unter dem Deckmantel eines Erdlings, da er physisch nicht von ihnen zu unterscheiden ist. Rasse des Planeten Disaru - Dies ist genau die Rasse, die vor 12.000 Jahren infolge des Krieges von der Venus umgesiedelt wurde. Er studierte die Geschichte dieses Planeten, die Geschichte seiner Besiedlung, und obwohl dies schon vor langer Zeit geschah, studierte er historische Chroniken. Kommunizierte mit den dort verkörperten Geistern. 

	Er wurde auch in Josef, dem Stiefvater Christi, inkarniert und war für dessen Erziehung und Anpassung an die irdischen Verhältnisse verantwortlich. Josef war zum Zeitpunkt seiner Hochzeit mit Maria 48 Jahre alt und starb im Alter von 75-76 Jahren. 

	#46, 46:55, #47, #235, 34:53, #402 

	 

	Seraphim von Sarow 

	Kurator der Erde. Einer der Hauptwächter des christlichen Egregors. In einer früheren Inkarnation war er Erzengel Michael. 

	Ist der Höchste Hierarch, der die volle Verantwortung für den Planeten Erde trägt. Schutzpatron der gesamten Erde in der spirituellen Welt. Verwaltet die Abteilung, in der sich die Arhats und Engelberater befinden, die alle Geister zur Inkarnation auf allen Dichteebenen auf die Erde schicken. 

	#133, 58:29, #424, 00:03, 04:49 

	 

	Sergius von Radonesch 

	Der Hüter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Russischen Föderation auf dem Planeten Erde in der Geistigen Welt. Die erste Inkarnation auf der Erde fand etwa 300 Jahre nach der Erschaffung des Menschen statt. Unter Jesus Christus wurde er ebenfalls inkarniert und war der Vater des Apostels Markus. 

	Sergius von Radonesch verkörperte sich ab der 21. Ebene im Leben. Seine Mission war es, den Glauben zu studieren und mit seiner Hilfe ein vereintes Volk zu sammeln. Zu dieser Zeit hieß er Bartholomäus. Die Familie, in der er geboren wurde, hatte insgesamt vier Kinder. Es war eine Bauernfamilie. Heute liegt sein Wohnort in der Region Jaroslawl, irgendwo in der Nähe von Jaroslawl. 

	Aufgrund der Verletzung und der genetischen Eigenschaften seines Körpers konnte er sich Buchstaben nicht so gut merken, dass er die Heilige Schrift nicht lesen konnte. Etwas mehr als zwei Jahre nach dem ersten physischen Kontakt mit Außerirdischen, als sein Kopf und sein Gehirn wiederhergestellt waren, war sein Leben außer Gefahr. Als die Mentoren und Kuratoren jedoch sahen, dass er dieses Problem nicht selbst bewältigen konnte, gab ihm Erzengel Gabriel zusätzlich eine heilige Flüssigkeit, die die vollständige Wiederherstellung seines Gehirns ermöglichte. Und danach war er der Erste unter den Schülern. 

	#424 

	 

	Das menschliche Herz 

	Das zentrale Organ im menschlichen Körper. Daher kommt das alte Wort „Herz“, abgeleitet vom Wort „Mitte“. In der Projektion dieses physischen Herzens befindet sich das Anahata-Chakra, das Symbol und Energiezentrum der Manifestation des spirituellen Herzens. Das spirituelle Herz ist das Herz des Geistes, des ewigen unsterblichen Geistes, in dem sich seine Essenz befindet. Einfach ausgedrückt, wo ist die Essenz des Geistes, die aus drei Strukturen – Gefühle, Wünsche, Instinkte. Daher entfaltet sich das physische Herz zu einem Möbiusband. Gott hat es so angeordnet, um den Menschen zu zeigen, dass das physische Herz eine Widerspiegelung und Fortsetzung des spirituellen Herzens ist, der Quelle der Ewigkeit im Menschen. Das Möbiusband ist ein Symbol für die Ewigkeit und Unendlichkeit des Universums als Gesamtheit der materiellen und spirituellen Energien. 

	#365, 19:30 

	 

	Sillon Shirmi 

	Der Name Saint Germain auf Disaru . 

	#253, 00:21 

	 

	Willenskraft 

	Die Fähigkeit, die eigenen Wünsche und bestimmte mentale Einstellungen umzusetzen, die den aktuellen Wünschen des Einzelnen widersprechen können. 

	#140, 06:48 

	 

	Die Macht der Gedanken 

	Die Kombination aus der Willensenergie eines rationalen Geistes und seinen Gedankenformen. Nämlich die Energie seines Bewusstseins, plus die Energie des Willens und plus den Verstand selbst. 

	#234, 01:00:55 

	 

	Silmani Grikhtari   

	Repräsentant des Planeten Gihor . Spezialist für die Schaffung externer Felder zur Wiederherstellung der Energiestrukturen humanoider Zivilisationen. 

	#123, 00:27 

	 

	Sylphen 

	 

	Eine der Plasmoide. Dies sind Luftgeister und Schöpfer von Vogelseelen. Sie haben einen runden Körper in Form eines bläulichen Balls, etwa so groß wie ein Fußball. Sie verkörpern auch intelligente Geister. Wenn sie mit einer Person in Kontakt treten, können sie verschiedene Formen annehmen. Ihr Körper ist sehr flexibel und wandelbar. 

	 

	#414, 01:02:10, 01:00:45, #509, 01:17:40 

	 

	Symbol des Eies (Osterkuchen) 

	Symbole des christlichen Egregors aus Plasmoid Zivilisationen, die der Anwesenheit dieses Egregors auf der Erde zustimmten, weil Christus ihnen das Licht übermittelte, als er am Kreuz gekreuzigt wurde. 

	Ein Symbol des Lebens, ein Symbol dafür, wie aus der Schale, wo das Küken noch nicht sichtbar ist, es aber ist, und dann kommt es da heraus. Daher waren Eier schon in vorchristlicher Zeit ein Symbol der Fruchtbarkeit, ein Symbol für die Geburt neuen Lebens. 

	Rote Farbe immer festgelegt Blut. Dies zeigt, dass neues menschliches Leben mit der Auferstehung Christi beginnt, als er mit seinen Schwingungen die gesamte menschliche Natur veränderte. Er tat dies mit seinem Blut, das er am Kreuz vergoss. Deshalb ist das Ei rot. 

	Was den Osterkuchen betrifft. Dies ist auch eine alte Form der Leckerei zu Ehren der Geburt Gottes, zum Beispiel der Sonne. Diese Form gab es in verschiedenen proto-indoeuropäischen Zivilisationen. Sie verwendeten unterschiedliche Mehlsorten, aber auf jeden Fall wurde ein solches Produkt lange gebacken, wie ein Osterkuchen. Und es wurde oben mit Weiß, zum Beispiel Milch, Sauerrahm, eingefettet. Das war auch definitiv Symbol der Fruchtbarkeit. 

	#439, 48:05 

	 

	Symbole und Silben 

	Silbenschrift in der Antike, jede Silbe bezeichnet definitiv Symbol. 

	#250, 43:13 

	 

	Synergie 

	Leben im Bewusstsein Gottes. Dies ist ein gemeinsames Wirken von Gott und Mensch. Welchen Namen auch immer die Menschen Ihm auf Erden geben, es ist immer dieselbe göttliche Essenz. Man erkennt sie an der aktiven Verbreitung von Liebe, Freude, Leben und Wahrheit. Gott gibt uns Kraft, Intelligenz und Energie, um Materie, alle natürlichen Wesen und Objekte zu verkörpern. Wir akzeptieren dies mit unserem Willen, unserem Verlangen und unserer Energie. Es ist wichtig zu lernen, sich selbst zu vertrauen, dem Universum zu vertrauen und Gott vollkommen zu vertrauen. Und denken Sie daran, dass das Ergebnis unseres Handelns fast gleichermaßen von Menschen und Gott abhängt. 

	#354, 11:31 

	 

	Synergie (Synthese verschiedener Heilungsrichtungen) 

	Kombination mehrerer Richtungen zu einem Ganzen: Kosmoenergetik; plus jene Frequenzen, die nicht in der Kosmoenergetik enthalten waren, ähnlich wie Reiki, stammen aus Plasmoid Zivilisationen (nicht jene Zivilisationen, die Reiki gaben, sondern andere); und dazu noch die körperliche Wirkung bestimmter Geräusche – eine Behandlungsrichtung wie die Klangtherapie. Dadurch wird eine komplexe Wirkung auf einen Menschen, seine Energie und seinen Körper durch spezielle Bereiche des Gehirns erzielt, die erregt oder gehemmt werden, dank bestimmt Kombinationen von Lauten. 

	#123, 01:15 

	  

	Sinkh 

	Plasmoid (Erde, Sonnensystem). Inkarniert ab der 17. Ebene. Ändert leicht seine Form, sein Volumen und seine Größe. Kann die Gestalt eines Menschen oder eines Tieres annehmen. Die ursprüngliche Form ist ein Zylinder mit 0,5 m Durchmesser und etwa 2 m Höhe. Die Farbe liegt zwischen Grau und Blau. Hausgeist des Zentrums von Cassiopeia. Verkörpert Schutzengel des Heimatraums. An die Stelle des Hauptplasmoids der Stadt berufen - Manu. In der Stadt Woronesch ist Manu ein Plasmoid Arkhiz , 28. Dichtestufe, seine Körpergröße beträgt 26 km. 

	#436, 01:08:20, #443, 28:56, 33:00, 01:12:30, 01:15:45, 01:28:10 

	 

	Synthese 

	Ein Denkprozess, der unterschiedliche Informationen in einem einzigen System kombiniert. 

	#345, 30:12 

	 

	Synthetik des Geistes 

	Die Fähigkeit des Verstandes, denselben semantischen Inhalt in völlig unterschiedlichen Texten, in völlig unterschiedlichen Informationskomponenten zu sehen. 

	#211, 32:18 

	 

	Varn-System 

	Das frühe politische und soziale System auf der Venus, das an das System in Indien erinnerte, aber kein so starres Kastensystem war, entwickelte sich zum Varna-System, bei dem jede soziale Handlung in der Verantwortung einer Gruppe lag. Die Herrscher wurden Fürsten genannt. Zur Zeit der Migration nach Disaru , alle besiedelt Ein Teil der Venus erwies sich als geteilt in zwölf Regionen. Dies waren keine Länder, sondern Fürstentümer. Sie hatten keine Flagge, keine Hymne, keine eigenen Währungen und keine Sprache. Sie hatten einfach Dialekte. Die Macht dieser Fürsten wurde vererbt, aber nicht immer. Sie hatten keine strenge Monarchie, es gab keine Sklaven, jeder war frei, als Gemeinschaft freier Eigentümer, die auf dem Land, in der Natur lebten. Ihre Wirtschaft basierte mehr auf ihrer eigenen Wirtschaft und ihrem Handwerk. Es gab eine solche Periode auf der Erde, aber sie war von Kriegen um Land und um die Gefangennahme von Sklaven begleitet. Auf der Venus gab es so etwas nicht, dort lebten alle in mehr Verständnis und Freundschaft. 

	#402, 23:08 

	  

	Intergalaktisches Sicherheitssystem 

	Ein Sicherheitssystem, das Interstellar Die Union soll die Galaxie vor feindlichen Invasionen schützen. Ein wichtiger Teil des Sicherheitssystems sind Schwerkraftbaken, die in der gesamten Galaxie platziert sind und einen ordnungsgemäßen Ausstieg aus intergalaktischen Sprüngen ermöglichen. Sie sind nur auf Schiffe abgestimmt Interstellar Union, Galaktische Föderation des Lichts und Schiffe aus anderen Galaxien, die besondere Markierungen erhalten haben. Es gibt auch andere, langsamere Bewegungsprinzipien im Weltraum ohne Gravitationsbaken: Photonen- und Ionentriebwerke. Es gibt intergalaktische Schiffe, die auf der freien Energie des Vakuums basieren, aber sie sind schwieriger zu bauen, benötigen für ihren Betrieb eine große Plasmafeldenergie und sind leicht zu erkennen. Aus Sicherheitsgründen Interstellar Die Union verfügt außerdem über Stützpunkte in den äußeren Zugängen zum Sonnensystem, darunter die Schiffe von Ashtar Sheran, und auf den Satelliten der äußeren Planeten, Gasriesen, auf dem Mond und auf der Erde selbst. All dies ist mit Spezialgeräten ausgestattet, die die Annäherung eines unbekannten Schiffes melden. 

	#218, 34:22 

	 

	Pythagoräisches System 

	Psychomatrix, die die Energiemenge im Moment der Inkarnation, Willenskraft, Charakter und Intelligenz zeigt. 

	#221 49:27 

	 

	Selbst zusammengestellte Tischdecke 

	Eine bildliche Beschreibung des Lebens in der spirituellen Welt. Wenn Essen ( ihr Prototypen) werden durch Gedankenkraft aus geistiger Substanz geschaffen. 

	#258, 30:29 

	 

	Lichtgeschwindigkeit 

	Ein nicht konstanter Parameter. Er hängt von der Lichtquelle, der Intensität des Lichtstroms und dem Raum ab, in dem sich das Licht ausbreitet. Am Rande der Galaxie und im intergalaktischen Raum kann die Geschwindigkeit 150–170 % höher sein als die traditionelle Konstante der irdischen Wissenschaft von 300.000 km/s. 

	#287, 16:39 

	 

	Slawisch-arische Veden 

	Informationen über die Grundlagen aller heiligen Handlungen in Ritualen und Informationen über das Universum. Enthält auch die indischen Veden. Einige Informationen sind in Form von Mythen, Legenden und Märchen überliefert. 

	#197, 06:35 

	 

	Slawische Runen 

	Modifizierte Zeichnung der Burkhad-Runen, übermittelt Plasmoid Zivilisationen. 

	#197, 12:33 

	 

	Wort 

	Manifestation spiritueller Energien durch den physischen Körper. 

	#297, 38:00 

	 

	Namensänderung 

	Ändern der Schwingungseigenschaften des Wesens. Es beginnt im Moment der Namensänderung und endet sieben Jahre nach dieser Änderung. Alle diese sieben Jahre kommt Anpassung an neue Energien und es ist nicht das spirituelle Niveau, das während der Inkarnation gegeben wird, das sich ändert, sondern die Formel ändert sich Berechnung Lebensbäume und Schwingungen der Aufgaben der Inkarnation. 

	#203, 05:00 

	 

	MIT Geschlechtsumwandlung (Gründe) 

	Der Wunsch, das Geschlecht zu ändern, ist auf eine zu starke Erinnerung an den früheren Körper zurückzuführen. Eine solche Erinnerung entsteht nicht zufällig, sondern soll dem Menschen ermöglichen, sich mit dieser Erinnerung an einen neuen Körper, an eine neue Energie anzupassen und die neue Erfahrung zu machen, seinen Körper als göttliche Energie zu akzeptieren. Wenn ein Mensch das Geschlecht ändert, erfüllt er nicht seine Inkarnationsaufgabe, sondern kehrt zu den Erinnerungen und Empfindungen der Vergangenheit zurück, die aus seinem physischen Körper stammen, und konzentriert sich nicht auf die spirituelle Entwicklung. 

	#181, 30:50 

	 

	Todesstrafe 

	Die Lösung für einen Geist mit niedriger Schwingung, der aufgrund seiner Blockaden und anderer geringe Vibration Staaten kam es zu einigen echten Verbrechen. 

	#214, 35:20 

	 

	Die Todesstrafe aus einer Position Interstellar Union 

	Aktion, berücksichtigt inakzeptabel bei jeglichen Verbrechen. Dies ist der Entzug der Inkarnation vor ihrem natürlichen Ausgang, der Entzug des Rechts, Fehler zumindest auf der Ebene der Auflösung der Blockaden zu korrigieren, die zu destruktivem Verhalten geführt haben. In diesem Fall wird der Geist auf niedrigere Ebenen geschickt und kehrt sehr oft wieder zu derselben Rasse zurück, die seinen Körper hingerichtet hat. Er ist bereits noch verbitterter. Von Kindheit an zeigt er negative Charaktereigenschaften. 

	#391, 38:16 

	 

	Tod 

	Übergang von einem Energiezustand in einen anderen. Der Tod existiert nicht, er ist eine Illusion der Wahrnehmung, die auf der Vorstellung einer Person von der Endlichkeit eines Prozesses basiert. Wenn ein Prozess endlich ist, existiert er nicht. Alle existierenden Prozesse sind unendlich. 

	#367, 30:44, 34:27, #387, 13:30 

	 

	Tod des Geistes (Tod der Seele) 

	Eine Allegorie, die die Trennung von der Quelle des Lebens, Gott, symbolisiert. Doch dies bedeutet nicht das Ende der Existenz. Auch der physische Tod bedeutet nicht das Ende der Existenz von Körper oder Geist, sondern lediglich deren Trennung. 

	Der physische Tod ist die Trennung der Seele vom Körper. Aber der Körper selbst existiert weiterhin in Form von Elementen, kein einziges Quant davon wird verschwinden. Kein einziges Atom davon wird wird verschwinden Es wird in die Natur übergehen. Es wird in andere Körper übergehen. Genau wie der Geist. Es wird nicht verschwinden, sondern in andere Existenzformen und anschließend in andere Körper übergehen. 

	Der Geist ist unsterblich. Er ist ein Teil Gottes, das geliebte Kind Gottes. Er kann nicht sterben: „Aufhören Ihre eigene Existenz als Selbstbewusstsein." Spiritueller Tod existiert in dem Sinne, dass sich der Geist von hohen Schwingungen, von der Quelle des Lebens, die Gott, Liebe, Wahrheit ist, entfernen kann. Er bewegt sich in entgegengesetzte Energien und Schwingungen. Wenn er sich vom Leben entfernt, dann ist er gestorben. Ein solcher Tod bedeutet nicht das Ende seiner Existenz. Dies ist der Zustand seiner Seele, seines Geistes, seiner Energie, wenn er alles leugnet, ein Nihilist. Dies sind die Ebenen dämonischer Ebenen, aus denen auch Geister inkarnieren, um zum Licht zurückzukehren. 

	Die Frage der Endlichkeit der Inkarnationen wird vom Geist entschieden. Er kann seine Inkarnationen jederzeit beenden. Auf jeder Ebene: auf der ersten, dämonischen oder auf der 24. Er kann sagen: „Ich möchte nicht mehr inkarnieren und werde mir keine Inkarnation mehr aussuchen.“ Niemand wird ihm etwas sagen. Das ist sein volles Recht. 

	Wer sich ständig inkarnieren und sein Licht, das er erreicht hat, in die Welt bringen möchte oder dieses Licht erreichen möchte, wenn es noch nicht verwirklicht ist, der hat auch das Recht eines jeden Geistes. Endliche oder unendliche Inkarnation, Nirvana oder Samsara erwartet Sie, nur Sie entscheiden. 

	#437, 01:42:26 

	 

	Lachen   

	Körperliche Manifestation der Freude. 

	#219, 34:35 

	 

	Demut   

	Der Wunsch besteht nicht darin, durch das Gebet Vorteile zu erlangen, sondern Ihr Licht zu geben. Wenn Sie selbst bereit sind, selbstlos zu geben. 

	#169, 47:14 

	  

	Der Sinn des Lebens 

	Definitiv ein Ziel, das für eine bestimmte Person wertvoll ist. 

	#315, 00:22 

	 

	Der Sinn des Lebens der Geister 

	Für die Generation der dritten Dichteebene – im Bewusstsein des Wertes ihres Lebens, des Wertes des Lebens eines anderen Menschen und in der Überwindung egoistischer Ansammlungsprogramme in sich selbst, der Überwindung von Ängsten, der Offenheit für die Welt, der Überwindung von Ängsten vor gleichwertigem Energieaustausch. Viele Geister kommen mit anfänglichen karmischen Ängsten hierher. Sie stehen im Konflikt zwischen Konzepten wie: Wie viel Energie in irgendeiner Form sollen sie von der Welt nehmen, und wie viel Energie sollen sie geben? Und die Überwindung dieses Konflikts ist eine der Aufgaben dieser Geistergeneration. Der Sinn dieser Aufgabe. 

	Der Sinn des Lebens verkörpert bei gleicher Geisterdichte auf demselben Planeten können je nach Generation unterschiedlich sein. 

	#465, 01:01:00 

	 

	Die Bedeutung von „16108 Ehefrauen Krishna in Dwarka“ 

	Jede Zahl hat eine symbolische Bedeutung, die charakteristisch für das Verständnis der Menschen ist, die diese Texte geschrieben haben. „1“ steht für Gott und mich, als ein Wesen mit Ihm, „6“ symbolisiert absolute Liebe. „0“ bedeutet Unendlichkeit. Die letzte Zahl „8“ steht für den Kontakt mit der materiellen Welt und die Ausbreitung von Energieströmen. Alles zusammen drückt unendliche Liebe aus, die entwickelt wurde und sich in der materiellen Welt ausbreitet. 

	#310, 01:33:32 

	 

	Bigfoot (Yeti) 

	 

	Ein Vertreter eines Stammes irdischer Menschen, der nach dem Krieg vor 12.000 Jahren nicht den Weg der technokratischen Entwicklung beschritt, sondern weiterhin in Verschmelzung mit der Natur lebte, mit Plasmoid Zivilisationen. Dadurch entwickelten sie ein Gespür für die spirituelle Welt und die Energien und begannen, eine andere Denkweise zu entwickeln, die es ihnen ermöglichte, ihren physischen Körper besser zu kontrollieren. Sie können teleportieren und schweben, und all dies verdanken sie der Kraft ihrer Gedanken und dem Glauben an das, was sie tun. 

	 

	#14, 15:02, #80, 01:09:00, #83, 30:07, #121, 00:00 

	  

	 

	Träume 

	 

	Trennung des Astralkörpers eines Menschen vom physischen, unbewusstes Reisen in die Astralwelt. 

	Teilweise Erinnerungen an Reisen außerhalb des physischen Körpers. Die menschliche Natur erlaubt es dem Geist, sich im Astralraum aufzuhalten, während der Körper schläft. Der Geist selbst braucht im Gegensatz zum physischen Körper keine Ruhe, daher verlässt der Geist den Körper, während er sich erholt. 

	  

	#1, 27:53, #43, 07:05, #50, 26:28 

	 

	 

	Eigenes Licht 

	Die Erkenntnis, dass Sie ein Kind Gottes sind. 

	#191, 01:01:55 

	 

	Perfekter Körper 

	 

	Ein Körper, der dem Ideal zur Erfüllung seiner für die aktuelle Inkarnation gewählten Aufgabe möglichst nahe kommt. 

	 

	 

	#244, 02:22 

	 

	 

	Gewissen 

	 

	Eine der Reflexionen des Höheren Selbst, aber stärker verbunden mit den moralischen Normen der Gesellschaft. Der in jedem Menschen inkarnierte Geist hat eine blockierte Erinnerung an die Vergangenheit und moralische Normen manifestieren sich in Form von Gefühlen darüber, was möglich ist und was nicht. Wenn die jetzt begangene Tat stattgefunden hat und ihre Folgen in der vergangenen Inkarnation erlebt wurden, wird Ihnen das Höhere Selbst durch Ihr Gewissen sagen, dass dies falsch ist. Und dies kann darin bestehen, die Meinungen anderer zu umgehen und sich selbst logisch zu erklären, warum dies so ist. 

	Eine Art der Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	 

	#1, 18:23, #26, 15:50, #423, 04:44 

	  

	 

	Karma-Rat 

	Schulung der für die gesamte Galaxie verantwortlichen Engelberater darin, wie man Geister richtig inkarniert, wie man Bedingungen für sie auswählt und wie man Ereignisse schafft, die sie zu Lichtbewusstsein und Akzeptanz führen. 

	Eine Nebentätigkeit des Karma-Rates (dies ist eher die Aufgabe der Arhats) besteht darin, die Entwicklung politischer und religiöser Egregoren auf allen Planeten der Milchstraße und auf allen Dichteebenen, in allen Welten der Milchstraße auf allen Dichteebenen zu überwachen. 

	Der Vorsitzende des Karma-Rates ist Erzengel Metatron. 

	#446, 34:55 

	 

	Sternbild Großer Bär (eine der Zivilisationen) 

	Eine Zivilisation intelligenter Unterwasserlebewesen, die Delfinen ähneln, nur größer, andersfarbig und mit anderen Augen. Im herkömmlichen Sinne handelt es sich um intelligente Delfine. Sie sind nicht als Tierseelen inkarniert, sondern als intelligente Geister. Ihr Nervensystem ist in der Lage, einen intelligenten Geist aufzunehmen. Da sie unter Wasser leben und Flossen statt Hände haben, schwimmen sie. Sie sind nicht in der Lage, ein Raumschiff zu bauen und sich physisch im Weltraum zu bewegen. Diese Zivilisation ist Teil der Interstellaren Union. Ihre Vertreter können in eigens von anderen Zivilisationen angelegten Reservoirs reisen. 

	#296, 45:00 

	 

	Sternbild Schütze (einer der Planeten) 

	Ein Planet im Sternbild Schütze, mehr als 2000 Lichtjahre von der Erde entfernt und Teil der Galaktischen Föderation des Lichts. Nicht Teil der Interstellaren Union. Vertreter dieses Planeten haben graublaue Haut, die graublaue Farbe schimmert in ihren Astralkörpern. Sie können heilen und den Geist wiederherstellen. 

	#296, 45:00 

	 

	Sternbilder 

	Kleinere sichtbare Objekte um den hellen Stern. 

	#353, 09:33 

	 

	Entstehung von Rassen (Gründe für die Entstehung) 

	Ihre Entstehung nach dem Krieg übrigens gezielte Mutationen verschiedener Rassen, sodass sich Menschen in verschiedenen Teilen der Erde ansiedeln und in unterschiedlichen Klimazonen leben konnten. Man kann sagen, dass der Stammvater aller Rassen die europäische Rasse ist. Sie wurde hauptsächlich nördlich des Mittelmeers und des Schwarzen Meeres angesiedelt. Ein Nebeneffekt der Rassenbildung war die Beseitigung von Fremdenfeindlichkeit auf diese Weise. Wenn Vertreter verschiedener Rassen miteinander interagieren, entwickeln sie Toleranz gegenüber dem Auftreten anderer in ihren politischen und sozialen Egregoren. 

	#403, 57:02 

	 

	Die Erschaffung des Menschen 

	Experiment von Vertretern dreier Zivilisationen: Tumesouta , Burhada Und Selbet mit dem Ziel, einen Hybriden aus Landprimaten zu erschaffen. Vor 3 Millionen Jahren entstand der erste Mensch durch die Einschleusung genetischen Materials in den Zellkern von Primatenzellen. Prozentual gesehen sind an den menschlichen Genen beteiligt: 45 % Primatengene; 35 % Burkhad-Gene; 15 % Tumesoutuy-Gene; 5 % Selbet-Gene. Die ersten 18 Menschen wurden erschaffen: 9 Männer und 9 Frauen. Die Menschen entstanden auf embryonaler Ebene und wurden durch genetische Modifikation oder künstliche Befruchtung aus weiblichen Primaten geboren. 

	#18, 11:20, 16:00, 16:23, 21:27, 34:30,   #32, 24:00, #42, 43:32 

	 

	Bewusstsein   

	Verkörpert Teil des Geistes. Die Energie des Geistes zielt darauf ab, die umgebende Welt und sich selbst darin wahrzunehmen. Diese Wahrnehmung dient dem Aufbau der individuellen subjektiven Welt. Bewusstsein, als Energie des Geistes, durchdringt das gesamte Gehirn, durch das Informationen über die umgebende Welt von den Rezeptoren weiter in die Struktur namens Denken übertragen werden. Das Denken fordert Informationen aus dem Gedächtnis an. Dies ist ungefähr eine Zwanzigstelsekunde bei einem Menschen – eine solche Möglichkeit neuronaler Bahnen. Um die Welt wahrzunehmen, lädt das Bewusstsein sozusagen das gesamte Gehirn bis in die letzte Zelle auf. Es lädt es mit sich selbst auf. Und durch das Gehirn, durch die Rezeptoren des Körpers: Augen, Ohren, Haut , Zunge, Nase liest den Raum, in dem sich eine Person im Allgemeinen durch ihren Körper befindet, durch ihr Gefühl für die Körperhaltung, das Gefühl für die Schwerkraft usw. Die Energie des Geistes, die auf die Wahrnehmung der äußeren und inneren Welt gerichtet ist, ist wiederum in Bewusstsein als Wahrnehmung und Selbstbewusstsein als Wahrnehmung seiner selbst, anders als andere, unterteilt. 

	#14, 03:10, #33, 24:04, #59, 35:02, #89, 29:08, #91, 26:53, #283, 23:16, #304, 27:33, #344, 31:45, #345, 30:12 

	 

	Krishna-Bewusstsein 

	Der Zustand, in dem ein Mensch beginnt, sich auf andere, sich selbst und die Welt so zu beziehen, wie Krishna es sah. Durch das Prisma seines Bewusstseins, seines Bewusstseins und erleuchtet Mit dem Licht der Liebe zur Vernunft. 

	Dies ist nicht Krishna-Bewusstsein, sondern die Erkenntnis von Krishna als dir selbst und von dir selbst als Krishna. Nicht als Phantom, sondern allgemein. Wenn du von Krishna-Bewusstsein sprichst, sprich davon, von der Erkenntnis deiner selbst darin und von der Erkenntnis von Krishna in dir. 

	#122, 11:04, #309, 06:02 

	  

	Bewusste physische Kontaktpersonen 

	 

	Diejenigen, die die Erinnerung an körperliche Kontakte behalten, wie Irina Podzorov , und diejenigen, die sich nach dem Kontakt daran erinnern und darüber sprechen können. 

	#317, 12:46 

	 

	 

	Vorsätzliche Sünde   

	 

	Die Sünde des Geistes selbst. 

	 

	#53, 01:03:05 

	 

	Sonnensystem 

	Eine multifunktionale und multifaktorielle Matrix, in der die Planeten als dichtere Körper eingebettet sind, sichtbar. Auf den subtilen Ebenen gibt es jedoch mehr von ihnen. 

	#353, 01:47 

	 

	Sonnenfinsternis 

	Die Überlagerung zweier Energien. Die Energie der Sonne beginnt, durch das Feld des Mondes zu strömen, sie verbinden sich. Ihre Magnetfelder und ätherischen Schwingungen verbinden sich. Jeder Himmelskörper ist von einer ätherischen Hülle umgeben, atmosphärischer Elektrizität, sodass die Immunität der Menschen unterdrückt werden kann. 

	#401, 00:20 

	 

	Sonnenwind (Polarlichter) 

	Der Energiefluss verschiedener Strahlungsarten, der am Nordpol aufgrund seiner besonderen Struktur sichtbar ist. Es gibt folgende Strahlungsarten: harte Strahlung, Röntgenstrahlung und Gammastrahlung, die durch die Reflexion der in der Luft vorhandenen Atome Licht erzeugen, das von der Sonne ausgeht. Energieteilchen, die sich im Weltraum ausbreiten, erreichen nicht nur die Erde oder den Mars, sondern auch weit über das Sonnensystem hinaus und verlieren praktisch keine Energie, auch nicht aus der Atmosphäre anderer Planeten, obwohl diese weit vom Stern entfernt sind. Daher interagieren diese Teilchen mit Gasteilchen und Gasatomen, aus denen diese Planeten bestehen, und erzeugen ihre eigenen Magnetfelder, genau wie auf anderen Planeten. 

	#17, 06:50, #96, 05:59 

	 

	Salz 

	Eine Gruppe von Elementen, die das Produkt einer Reaktion zwischen Säuren und Laugen sind. 

	#398, 32:16 

	 

	Traum 

	Der Prozess der Trennung des Astralkörpers vom physischen Körper in dem Moment, in dem der physische Körper vorübergehend in einen Zustand der Entspannung eintritt. 

	Die Reise der Seele in die Astralwelt. Die menschliche Seele verlässt den physischen Körper. So empfängt sie Botschaften vom Höheren Selbst, von ihren Engeln (als äußere Wesen) und von ihren Mentoren. Es ist sehr nützlich, Träume aufzuschreiben und zu analysieren, aber nicht mithilfe eines Traumbuchs, sondern indem man sich selbst befragt, denn für jeden Menschen sind die Symbole individuell. 

	#122, 56:29, #474, 19:45 

	 

	Schlaflähmung 

	Ein menschlicher Zustand, bei dem ein teilweiser Austritt in die Astralebene erfolgt, während das Bewusstsein im Körper teilweise erhalten bleibt. Beim Austritt in die Astralebene, beispielsweise im Schlaf, wird der physische Körper durch ein spezielles Hormon bewegungsunfähig gemacht, und es kommt zu einer Schlaflähmung. 

	#173, 45:48 

	 

	Gemeinschaft "Nebo" ("Union der Sechs", "Orden der Sechs") 

	Koalition, militärisch-politischer Orden von Reptilien und Grauen. Union der Sechs. Sternbild Orion. Dies sind keine Grauen, sondern Hybriden zwischen Reptilien und einigen der Kolonien Tashiga Der Orden der Sechs besteht aus sechs ras Dies sind die ersten Rennen, die selbst entwickelt Sie nennen Hybride Hybride. 

	#311 , 04:59 

	 

	Der Zustand von "Buddha" 

	Erleuchtung. Es ist nicht die Abwesenheit aller Wünsche. Es bleiben Wünsche übrig, die mit dem Willen, mit der Energie des Lichts im Einklang stehen. 

	#350, 40:52 

	 

	Zustand der Sklaverei 

	Der innere Zustand eines Menschen selbst, wenn er fühlt uneinig mit dem Göttlichen Geist, mit dem universellen Gesetz des Universums, mit jenem Licht der Liebe, das schafft Leben, und dann fühlt er sich wie ein Sklave und macht andere zu Sklaven. Er versucht es oder tut es – je nach seinen Fähigkeiten. 

	#235, 14:57 

	 

	Zustand der Freiheit 

	Der innere Zustand der Person selbst, das heißt, dies ist der innere Zustand des menschlichen Geistes, beigefügt zur göttlichen Energie, zum göttlichen Geist, und dann fühlt er sich absolut frei. Einer der spirituellen Lehrer der Menschheit sagte diese Worte: „Freiheit ist dort, wo der Geist des Herrn ist, das heißt, wo das Licht ist.“ 

	#235, 14:57 

	 

	Der Zustand des Schülers (in der spirituellen Entwicklung) 

	Wenn Sie erkennen, dass Sie Raum zum Wachsen haben, haben Sie etwas zu lernen. Dies ist ein noch reinerer und schönerer Zustand als ein Lehrer. Ein Lehrer gibt seine Erfahrungen weiter, und es ist für ihn viel einfacher, dies zu tun, als für einen Schüler, der etwas erkennt, was er nie wusste. Schämen Sie sich daher nie, zu zeigen, dass Sie etwas nicht wissen. 

	#407, 17:44 

	 

	Union (Ausländer) 

	Eine Vereinigung verschiedener Zivilisationen, die auf einer gemeinsamen Satzung der Organisation basiert. Der Prozess der Annahme der Satzung oder ihrer Änderungen erfolgt auf einer Mitgliederversammlung oder einer Versammlung einer größeren Anzahl von Vereinsmitgliedern. 

	#145, 13:33 

	 

	Union der Welten (CON) 

	Plejadier. Beobachtertrupp der Koalition. Die Union umfasst Futissa, den Planeten Khatur, es gibt Kolonien Burhada Das Ziel der Union ist es, die Erde so schnell wie möglich in die Galaktische Föderation des Lichts aufzunehmen. Sie versuchen, die Erdenbewohner über die Medien zu informieren, indem sie Radiosender und Fernsehen unterbrechen. 

	#200, 06:08 

	 

	Union der Sechs 

	Orden der Union der Sechs 

	Vereinigung von Planeten, die nicht in der Interstellaren Union enthalten sind, in engem Kontakt mit Selbet , Mit Tashigom mit seinen Nichtmitgliedskolonien Interstellar Union. Sie verfügen über eigene lokale Informationsnetzwerke, über die sie Informationen übermitteln. Die Theorie der Geheimhaltung ist sehr ausgeprägt. Die höchsten Vertreter der Elite ihrer Gesellschaft sind es gewohnt, alles vor den einfachen Vertretern ihres Volkes geheim zu halten. Elitismus wird in dieser Gesellschaft sehr oft vererbt. Für ein einfaches Mitglied der Gesellschaft ist es sehr schwierig, in die herrschende Elite zu gelangen. Man muss einen sehr langen Weg zurücklegen, alle Handlungen der Behörden billigen und sich als sehr respektabler Bürger erweisen, der dieser Elite wirklich nützen kann. So einfach ist das nicht. Im Grunde gibt es Familien, die es vererben. 

	#391, 10:19 

	 

	Das Spektrum der elektromagnetischen Frequenzen, die der Mensch über seine Sinne oder Geräte aufnimmt 

	Warm 

	Radiowellen (Lang-, Mittel-, Kurzwelle, UKW, 5G) 

	Infrarotstrahlung 

	Mikrowelle 

	Für das menschliche Auge sichtbare Lichtwellen sind rot, orange, Gelb , grün, blau, blau, lila 

	Ultraviolett 

	Röntgen 

	Gammastrahlung 

	Damit endet die Liste der elektromagnetischen Frequenzen, die der Mensch über seine Sinnesorgane oder Geräte wahrnimmt. Darüber hinaus gibt es jedoch noch elektromagnetische Strahlung unterschiedlicher Dichte. 

	#248, 01:15 

	 

	Spektrograph 

	Eine Kunstform auf Esler . Zeichnen mit einem Spektrum (Strahlen verschiedener Farben) auf einer Art Bildschirm, getrennt elektromagnetisches Feld. 

	#51, 18:30 

	 

	Hypnosefähigkeit   

	Die Fähigkeit, konsequent und aktiv in eine Richtung zu denken, sich auf einen Gedanken zu konzentrieren und über eine starke Willenskraft zu verfügen, um Impulse dieser Gedanken entweder an das gesamte Bewusstsein oder an das Bewusstsein einer anderen Person zu übertragen, d. h. für die sogenannte Übertragung. Bei der Hypnose ist nicht nur die Arbeit des Bewusstseins, die Arbeit des Gehirns, des Geistes, wichtig, sondern mehr und der Zustand der Energie oder persönlichen Kraft. Er spiegelt sich im emotionalen Zustand, in der Willenskraft wider. 

	#140, 06:48, 08:57 

	 

	Methoden der menschlichen Bestattung 

	IN Interstellar Die Union nutzt Technologien, wenn der Körper wird gestellt in einen speziellen Transformator, in dem die Moleküle, aus denen seine Zusammensetzung besteht, in einzelne Atome zerfallen. Von diesen werden erhalten bestimmte Elemente, die in jedem Prozess verwendet werden können. Die Elemente werden neu angeordnet. 

	Was die Erde betrifft, so ist es nur eine Frage der Tradition. Der Körper wurde dem Feuer übergeben, dank der Tradition, in der der Feuergott Agni geehrt und verehrt wurde. Er half, wenn der Körper verbrannt wurde. Dies geschah vor langer Zeit, in vedischer Zeit, als die Veden und ihre Interpretationen niedergeschrieben wurden. Das Verbrennen des Körpers im Feuer schickte die Seele in einem Strom, einer Flammensäule, in den Himmel. Gott Agni half der Seele beim Aufstieg, indem er dem Körper Energie entzog. Wenn es brennt, setzt es Energie frei. Man glaubte, dass Agni beim Aufstieg in den Himmel hilft. Mit anderen Worten, dies ist ein Appell an Plasmoid Zivilisationen, damit sie denjenigen helfen, durch die gefährliche Astralwelt zu gelangen, die nicht daran gearbeitet haben, die Blockaden in ihrem Leben aufzulösen. Dies ist eine Begegnung mit dem Wesen, damit Gott Agni und seine Helfer, die Salamander, diese Seele zusammen mit dem Schutzengel begleiten und den Weg mit ihrem Feuer erleuchten. 

	Woher stammt die Bestattung, die es in der Antike in der Rus nicht gab? Sie entstand aus der Geschichte, dass jede Seele nach der Auferstehung, nach der Wiederkunft Christi, mit ihrem Körper vereint wird. Ein solcher Bericht findet sich in der christlichen Bibel. Mit der Ankunft des Christentums in der Rus entwickelte sich der Brauch, den Leichnam möglichst lange in einer Kiste aufzubewahren. Der Glaube an die Auferstehung des Leichnams. 

	Es gab Bräuche, bei denen der Körper ins Wasser geworfen wurde, um ihn dem Wassergeist zu übergeben. Er wurde zur Nahrung für Fische. Der Wassergeist teilte ihn durch seine Diener, die Fische, in Teile und gab ihn der Natur zurück. 

	In Ländern, in denen es nicht möglich war, ein großes Feuer zu machen oder den Körper tief in der Erde zu vergraben, überließ man ihn den Vögeln. 

	Für die Seele, für den Geist, der rein ist, nicht an die materielle Welt gebunden, der gezielt Für das Spirituelle macht es keinen großen Unterschied, was mit dem Körper geschieht. Der Geist wird in jedem Fall in die Spirituelle Welt auf seine Ebene gehen und sich nicht um den Körper kümmern. 

	Wenn ein Mensch seine Angehörigen vermisst, seinen Körper, zu seinem Eigentum zurückkehren möchte, dann trägt die schnelle Zerstörung des Körpers mit allen Mitteln dazu bei, dass er schnell werde verstehen , dass es nicht existiert und dass keine Lebensenergie von ihm ausgeht. 

	Wenn der Körper stirbt, kann Energie freigesetzt werden mehr mehrere Monate aus den Zellen. Dies kann eine Seele ansprechen, die Sehnsucht nach dem irdischen Leben verspürt. In diesem Fall ist für eine solche Seele die Einäscherung vorzuziehen. Für eine Seele, die nach Gott strebt, gibt es keinen besonderen Unterschied. 

	#413, 01:10:08 

	 

	Methoden zur Zerstörung politischer Egregoren verschiedener Länder jedes Systems 

	Schaffung eines negativen Bildes des Herrschers und der ihm nahestehenden Personen. Dieses negative Bild des Herrschers beginnt im politischen Egregor eine negative Gedankenform zu bilden, die von den Gedanken und negativen Emotionen und Gefühlen der Menschen, die mit diesen Überzeugungen verbunden sind, genährt wird. In diesem Fall beginnt das negative Bild des Herrschers, den Herrscher zu beeinflussen, der in der materiellen Welt tatsächlich an der Macht ist. Manchmal dringt es sogar in sein Feld ein, wenn er selbst mit seinen niedrigen Schwingungen, die mit etwas verbunden sind, ihn anzieht und sich mit seinem Bewusstsein verbindet, und der Herrscher selbst beginnt, diesem Bild zu entsprechen. Und so mehr das Bild eines negativen Herrschers wird im Volk noch stärker verstärkt, und all dies wird zu einem solchen Rad gedreht, dass es am Ende mit dem Sturz dieses Herrschers oder seinem Tod durch seine eigenen negativen Emotionen usw. endet, dem Rückzug aus der Inkarnation. Und dementsprechend entweder mit seinem Sturz durch diese Gesellschaft und der Machtübernahme einer anderen Person, deren Bild positiv ist. 

	#235, 14:57 

	 

	Gerechtigkeit 

	Das Konzept der moralischen Standards, was gut ist, was schlecht ist und was die Konsequenzen sind, was die Strafe ist zieht an ihre Nichterfüllung. Gesetze über die moralischen Normen der Gesellschaft. Das Wort Gerechtigkeit selbst kommt vom Wort Wahrheit. 

	#188, 29:12 

	 

	Mittlere ätherische Energie 

	Eine der Arten dezentes Material Ätherische Energie. Harmonisierende Energie, die die Struktur des materiellen Raums und des Raums aller feinstofflichen Welten unterstützt, wie ein Ozean, in dem die materielle Welt unterschiedlicher Dichte „schwimmt“. Dank ihr existieren die Gesetze des Universums: Schwerkraft, chemische Reaktionen. Sie gewährleistet die Einheitlichkeit der physikalischen Gesetze in dichter Materie in verschiedenen Teilen des Universums, die Einheitlichkeit des Zeitverlaufs usw. 

	#141, 33:47 

	 

	Stabilität 

	Stabiler positiver Hintergrund. 

	#266, 29:25 

	 

	Stalin 

	Eine Persönlichkeit, deren Größe darin bestand, dass sie sich trotz der negativen Manifestationen von Bosheit und Hass gegenüber Klassenelementen, die der Revolution widersprachen (und er hatte Hass), vereinten in ihn mit hellen Schwingungen, Gefühlen gegenüber seinen Kindern, gegenüber seinen Frauen, gegenüber den einfachen Leuten. 

	Er war Kommunist aus Überzeugung. Ein aufrichtiger, überzeugter Kommunist, der persönlich mit Wladimir Uljanow, Plechanow, Jeschow und anderen kommunizierte. 

	Eine großartige Persönlichkeit, die es trotz schwierigster persönlicher Umstände und negativer Blockaden schaffte, in einer der schwierigsten Perioden ihrer Geschichte an die Macht zu kommen und die Kontrolle über das Land zu übernehmen. Und dieses Land einem anderen Führer in einem 200-mal besseren Zustand zu übergeben, als er es übernommen hatte. Das ist sein Talent als Führer, Psychologe, Ideologe und seine Kuratoren, die ebenfalls anwesend waren und trotz des Konflikts mit ihm kommunizierten. 

	#231 

	 

	Altern 

	Der Prozess der Abschaltung von Zellen und einigen Zellstrukturen. Sie verlangsamen zunächst ihre Erneuerung, reparieren sich und stellen dann ihre Funktion vollständig ein. In der Zelle altern nicht nur Mitochondrien, sondern auch andere Organellen. All dies wird durch das Programm, den genetischen Code, bestimmt, der in DNA und RNA eingebettet ist. Auf genetischer Ebene ist die Dauer der Aktionssequenz einer bestimmten Organelle sowie jedes großen Organs im menschlichen Körper eingebettet. 

	Die Lebensdauer von Zellen und des gesamten Organismus kann durch den Geist beeinflusst werden, das intelligente Bewusstsein, das im Körper steckt, verkörpert und mit der Materie verbunden ist. 

	#409, 25:22, #410, 03:21 

	 

	Alter 

	Das Gefühl, bereits alles auf dieser Welt gelernt zu haben, ist nichts Interessantes. Gleichzeitig gibt ein Mensch dem Höheren Selbst ein Signal, dass er die Inkarnation verlassen kann. Auf einer unterbewussten Ebene   Die Person, die in Verzweiflung und Depression ist, gibt ihrem Höheren Selbst ein Signal: „Mir gefällt es hier nicht, bring mich in die spirituelle Welt.“ Das ist Altern. 

	#273, 00:20 

	 

	Bloch-Wand oder neutrale Zone zwischen den Polen von Magneten 

	Die Substanz, der materielle Körper, der ein Magnetfeld aussendet, ist nicht in verschiedene Zonen unterteilt. Dies sind Wirbel, die in verschiedene Raumrichtungen gerichtet sind und weder eine positive noch eine negative Ladung haben, da es sich um eine Energie handelt. 

	#17, 01:05:40 

	 

	Element 

	Manifestation intelligenter Geister. Eine Reihe von Elementen, die von außen durch intelligente Geister gesteuert werden, verkörpert in ihrer eigenen Plasmoid Welten und haben die Aufgabe, das eine oder andere Element zu verwalten und zu lenken. Zum Beispiel hat Feuer als Element seine eigenen Manager – die Geister des Elements Feuer. Dies sind subtile Wesen, Geister, verkörpert in den feinstofflichen Körper des Feuerplasmoiden. Die übliche Bezeichnung für Europäer ist „Salamander“. 

	#33, 25:13 

	 

	Furcht 

	Eine der Wahrnehmungsformen des Materialismus. Aktivierung des Selbsterhaltungstriebs, der sich im Körper manifestiert. Verletzung des ersten Chakras, die in weiterer Folge zu Erkrankungen des physischen Körpers und zur Zerstörung der Aura führen kann. 

	Eine Emotion, die eine Reaktion auf eine Lebensgefahr, auf ein menschliches Programm ist. Diese Emotion entsteht als Erregung von Energie, als Reaktion auf die Verletzung eines instinktiven Programms. 

	Angst kann berechtigt oder unberechtigt sein. 

	Berechtigt - wenn es wirklich gefährlich ist. Um es zu entfernen, ist es notwendig, die Situation zu ändern, wenn möglich, diese Gefahr zu beseitigen. 

	Das Unbegründete verschwindet nicht, wenn die Gefahr beseitigt ist, es existiert als Grundlage einer imaginären Situation. Hier ist es notwendig, sich dem Höheren Selbst zuzuwenden, den Grund herauszufinden, wann es entstanden ist, was die Person erschreckt hat, diese Blockade aufzulösen und sich voll und ganz zum Vertrauen in Gott zu bekennen. Dann wird es verschwinden. 

	#135, 36:57, #247, 22:25, #250, 01:04:16, #261, 12:4, #262, 00:56, #393, 1:05:06 

	 

	Gottesfurcht (Der Begriff „Gottesfurcht“) 

	Ein bildlicher Ausdruck, der nur für das spirituelle Herz verständlich ist und nicht für den Verstand, der daran gewöhnt ist, das Wort „Angst“ als Angst vor jemandem oder etwas zu verstehen. 

	Wir erinnern uns, dass Gott Liebe ist. Es gibt höhere Energien der Liebe, des Lebens und des Lichts, die niemandem Schaden zufügen wollen. Das ist in allen Religionen so. Und solche Angst wie vor einem Menschen, vor Gott ist unmöglich. Er möchte nicht als ein Wesen gefürchtet werden, das nicht liebt. 

	Dies ist das Gefühl einer Person, wenn sie Angst hat, ihre Schwingungen zu senken und das göttliche Licht der Liebe zu verlassen. 

	Angst davor, ohne die Gegenwart Gottes zu sein. Ohne Gott zu sein. Unfähig zu werden, Gefühle zu empfinden. Angst davor, zu sündigen, eine Sünde zu begehen, eine schlechte Tat zu begehen. 

	Angst, Gottes Gegenwart in Ihrer Seele, in Ihrem spirituellen Herzen zu verlieren. 

	#444, 01:33:33 

	 

	Das Jüngste Gericht 

	Analyse des eigenen Lebens des Geistes nach dem Tod des physischen Körpers. Sie findet zusammen mit den geistigen Mentoren in der Gegenwart Gottes statt, in der Form, die der Geist des Verstorbenen wahrnehmen kann. Gleichzeitig werden alle Einzelheiten des Lebens im Körper analysiert: was ist, was war und wohin es führte. 

	 

	#59, 41:05, #69, 07:08, 39:42 

	 

	 

	Baumeister (Spirituosen) 

	Geister aus der 12. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, deren Hauptziel es ist, für sich und ihre Lieben angenehme Lebensbedingungen in der materiellen Welt zu schaffen. Sie sind bereit, dafür körperlich und geistig hart zu arbeiten, betrachten Materie jedoch oft als die wichtigste Voraussetzung für Seelenfrieden und Harmonie, die sie Glück nennen. Spirituelle Suchen sind für sie oft unverständlich und langweilig, obwohl sie dies bei anderen Menschen meistens nicht verurteilen, aber sie sind der Freude an einer gut gemachten Arbeit näher als an Musik oder einem gelesenen Buch und noch mehr an Gebet oder Meditation. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Struktur des Magnetfeldes 

	Eine Struktur, die sich im Raum bildet, wenn ein Magnetfeld auftritt, wenn diese Art von Energie eine Substanz verlässt, ähnlich einem Tornado, einem Trichter. Es ist voluminös und dreht sich wie ein Strudel im Wasser. 

	#17, 05:50 

	 

	Die Struktur des Universums 

	Drei große Strukturen: 

	1. Dichtes Material die Welt oder das physikalische Universum. 

	2. Die subtile materielle Welt oder Ebenen der Plasmoide. 

	3. Geistige Welt. 

	#66, 01:34 

	 

	Schicksal 

	 

	Ein Inkarnationsskript, das von einem intelligenten Geist vor der Inkarnation in einen Körper geschrieben wurde. 

	Der Lebensweg, den ein Mensch selbst beschreitet und dabei unter anderem seine eigenen Schwingungseigenschaften nutzt. 

	Pläne, die sich im Laufe der Umsetzung ändern können, wenn sich die Einstellung zu diesem oder jenem Ereignis, das dieses Schicksal verursacht hat, ändert. Um es ganz einfach auszudrücken: Eine Tat säen – einen Charakter ernten, einen Charakter säen – ein Schicksal ernten. Das heißt, kurz gesagt, das Schicksal wird durch den Charakter geformt, und der Charakter wird durch Handlungen geformt. 

	 

	#9, 06:07, #59, 40:35, 41:22, #97, 17:50, #203, 05:00 

	 

	 

	Selbstmord
 
  Sich absichtlich das Leben zu nehmen, um materielles oder seelisches Leid im Körper loszuwerden. Sichtbare Handlung verkörpert Geist, aber eine Reihe von Gründen führt immer dazu. Und diese Gründe selbst werden als Block im Astralkörper abgelagert, beeinflussen die mentalen Einstellungen des Geistes, und Selbstmord ist nur eine materielle Verkörperung dieser Gedanken, Gefühle, Wünsche und Emotionen, die nicht in Licht verarbeitet wurden. Der Geist geht mit eh dieselben Probleme, die er nicht gelöst hat. Diese Probleme werden auf die nächste Inkarnation verschoben, ohne Erinnerung an ihre Ursachen
 
#282, 02:45 

	 

	Das Schicksal des Menschen 

	Die Gesamtheit der Entscheidungen einer Person in bestimmten Situationen. 

	#308, 05:11 

	 

	Succubi 

	Verschiedene Ebenen von Plasmoiden und körperlos Parfüm. 

	#178, 01:11:30 

	 

	Die Essenz der Liebe 

	Vergiss dich selbst. Deshalb verkauften viele Menschen, die in der Antike Reichtum besaßen und frei von der materiellen Welt leben wollten, diesen, gaben ihn den Ärmsten und gingen entweder in die Natur oder in religiöse Einrichtungen. Dies ist eine natürliche Folge des Wunsches, sich von der Macht des Geldes zu befreien, denn Geld hat Macht über einen Menschen. 

	Tue selbstlos Gutes, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. So wie die Sonne scheint, ohne etwas von den Pflanzen zu verlangen und ihnen Leben zu geben, so tut es auch die selbstlose Liebe. 

	#475, 03:39, 03:58 

	 

	Das Wesen jeder Monarchie 

	Die göttliche Wahl des Herrschers. 

	#211, 16:16 

	 

	Die Essenz der Energieschwingungen des Schöpfers 

	 

	Das Licht der Liebe, der Zustand dieser Liebe, der aus sich selbst heraus existiert und in der Lage ist, mit spirituellem Licht zu leuchten. Bedingungslose Liebe, unabhängig von der Antwort: Dankbarkeit, Gleichgültigkeit oder Ablehnung. Geduld, Selbstlosigkeit, selbstloses, aufrichtiges Geben von sich selbst, das einem erlaubt, durch dieses Geben Glück zu empfinden. Liebe zu sich selbst, zu anderen Menschen, zur Natur, zum Raum, zum Schöpfer. Liebe ist Geduld, Glaube, Vergebung. 

	 

	#43, 14:12 

	 

	 

	Die Sphäre der Rationalität 

	 

	Ein separater Teil des Existenzzyklus des Universums. Auf jedem Planeten in seiner Noosphäre kommt es zu sprunghaften Schwingungsanstiegen, was eine zwingende Veränderung der materiellen Welt mit sich bringt. Bedeutet auch eine qualitative Veränderung der Umwelt durch die spirituelle Welt. 

	 

	#119, 37:20 

	 

	 

	 

	Sphinxen 

	 

	Skulpturen, die lange vor den Pyramiden errichtet wurden, etwa 15.000 Jahre vor unserer Zeit, vor dem Krieg. Es waren zwei. Um sie herum und zwischen ihnen (sie standen nebeneinander) verlief ein Fluss, der jedoch breiter war als der heutige Nil. Sphinxen gedreht mit Blick auf den Nil. Zunächst ihre gebaut Spezialisten davon Tumesoutskoy Stützpunkte, wo Eden war. Sie bauten es an der Stelle der ersten Stadt der Erdlinge. Sie bauten sie als Symbole der Freundschaft zwischen Erde und Tumesouta . Zunächst wurden Gesichter dargestellt Tumesoutsev , die beiden, die sie erbaut haben. Die Sphinxen wurden von den Tumesoutianern selbst mit ihren eigenen Werkzeugen direkt aus dem Fels gebaut. 

	Die zweite Sphinx wurde im Krieg zerstört. Ein Schiff der Selbet flog vorbei und zerstörte die Sphinx mit einem einzigen Strahlentreffer (es gab eine Strahlenwaffe, ähnlich einem Laser, nur heißer). Sie bestand aus einem Material, das hartem Sand ähnelte, und zersprang daher in Stücke. Ein Stück der ersten Sphinx flog über die Oberfläche der zweiten und spaltete sie, es entstand ein Riss. Als die Pharaonen sie später fanden, begannen sie, Arbeiter anzuheuern und sie neu zu bauen. beschädigt Gesicht, damit es ihnen ähnlich sieht. Darüber hinaus wurde es mehrmals neu gestaltet. 

	Das Gesicht war ein Mann, und der Körper war ein Löwe. Es war eine Kombination, wie die Vereinigung der Erde und Tumesouta Löwen waren damals die dominierenden Tiere an diesem Ort. Sie waren ständig in der Nähe von Menschen, wie es heute Hauskatzen tun. Die Menschen kommunizierten sehr gut mit ihnen, verehrten Löwen als Symbol der Stärke, und man kann sagen, dass Tumesouts in den Sphinxen ausgedrückt der Bund der Vereinigung Tumesouta und die Erde. 

	 

	#403, 36:33 

	 

	 

	Skhureo 

	 

	Ein Planet im Sternbild Bootes, 326 Lichtjahre von der Erde entfernt. Von Arktur aus gesehen befindet er sich unten links in Richtung des Sternbilds Nordamerikanische Krone. 

	Es ist in seiner Struktur der Erde sehr ähnlich. 

	Ihre Vertreter entwickelten sich aus der Ähnlichkeit mit Meeresschildkröten und haben daher nicht nur einen Panzer, sondern eine harte Haut. Obwohl sie ihre Jungen mit einer Art Milch füttern, ist es keine Milch, sondern eine spezielle Flüssigkeit, die aus speziellen Drüsen am Hinterkopf austritt. Sie sind eierlegend. Ihre dunkel - Grün Sehr solide Haut, man kann darauf klopfen. Der Kopf ist dreieckig, hat zwei Augen, einen runden Mund und anstelle der Nase befindet sich ein dreieckiges Loch. 

	Sie laufen auf zwei Beinen mit Schwimmhäuten zwischen den Beinen. Sie leben im Wasser, sind Wasserorganismen und haben Schwimmhäute zwischen den vier Zehen und lange Finger an den Händen, die sich an vier Gelenken beugen lassen. 

	Die Lebenserwartung beträgt derzeit in Erdenjahren etwa 250-300 Jahre, was praktisch der Lebenserwartung auf Daraale . 

	Die durchschnittliche Körpergröße beträgt 1,20 bis 1,30 Meter. 

	Sie haben auch viele verschiedene Länder mit einer Bevölkerung von derzeit etwa 11 Milliarden. Es gibt 93 Länder auf dem Planeten, die ständig miteinander im Streit liegen. 

	In der Bevölkerung gibt es Menschen, die sich für spirituelle Entwicklung interessieren. Doch die Machthaber an der Spitze der sozialen Pyramide können dies verhindern. Sie werden verfolgt. Der Materialismus ist weit verbreitet. Ein Teil der Bevölkerung möchte der Interstellaren Union beitreten, andere sind noch nicht bereit. 

	Sie haben sogar so etwas wie Abtreibung, nur dass sie nicht Kinder töten, die nicht geboren wurden, sondern Eier gelegt haben. Darüber hinaus glauben sie, dass, wenn ihre Frau zum dritten Mal schwanger wird und Eier legt, in diesem Fall vier auf einmal, eine Gruppe von Seelen inkarniert wird. Die Frau muss eine Mahlzeit, bestehend aus diesen Eiern, mit ihrem Mann teilen. Ihre Regierung bekämpft diesen Brauch. In einigen Ländern ist er legalisiert, niemand mischt sich ein. Religiöse Organisationen haben Interstellar Die Gewerkschaft verurteilt ein solches Verhalten. 

	Auch sie haben die Todesstrafe, darüber hinaus Auf Diebstahl von Beamten oder auf die langfristige Nichtzahlung von Steuern steht sogar die Todesstrafe. 

	Sie befinden sich auf der 13. Stufe der technologischen Entwicklung. Sie verfügen über Atomenergie, sie ihr Sie nutzen es, weil es auf dem Planeten sehr große Uranvorkommen gibt. Darüber hinaus Ihre Wissenschaftler sind bereits dabei, künstliche Elemente zu erzeugen. 

	Schon vor dem Kontakt hatten sie mehrere lokale Atomkriege geführt, die sich jedoch auf Einzelschläge beschränkten. 

	Sie fliegen ziemlich aktiv im Weltraum. Sie haben sogar eine Expedition in die benachbarten zu den Sternen Aber ihre Raumschiffe, die sie selbst gebaut haben, basieren auf schnellen freigeben Lichtstrahlung in Form eines Strahls. Die Geschwindigkeit solcher interstellar Die Geschwindigkeit des Schiffes ist gering. Um zu einem etwa sechs Lichtjahre entfernten Nachbarstern zu fliegen, benötigen sie etwa zwei Erdenmonate. 

	Sie haben Kunst. Aber sie steht im Dienste der Regierungskräfte, die in jedem Land, das es gibt, die Lebensweise loben und alle anderen kritisieren. Es können verschiedene Mittel eingesetzt werden. Es gibt ein Analogon zum Fernsehen, nur dass es perfekter ist. Es vermittelt mehr Realität des Geschehens. Sie können spezielle Computerprogramme verwenden. Es gibt künstliche Intelligenz, die Bilder anderer Länder nutzt, um Negativität und Hass zu erzeugen. 

	 

	#449, 34:00, 45:45 

	 

	 

	Glück 

	 

	Göttliche Energie, die in Gott steckt, als Liebe, als Wahrheit, als Leben. Das ist die grundlegende göttliche Energie. Das ist nicht nur emotionale Freude, das ist ein Zustand absoluter Harmonie. Harmonie und Glück sind dasselbe. Das ist ein Zustand absoluter Harmonie und des Friedens mit sich selbst, mit den Menschen und mit Gott. 

	Als der Geist im Göttlichen Licht geboren wurde, geschah dies unter anderem aus Glück, aus der Energie des Glücks, aus der Energie der Liebe und aus der Energie des Göttlichen Geistes. Alle Energien waren an der Geburt des Geistes beteiligt. 

	 

	Zustand Zufriedenheit der Ort (die Position), den Sie einnehmen. 

	 

	#315, 02:10, #477, 12:39 

	 

	 

	Glück (von der Mutter Gottes) 

	 

	Dieselbe Energie bedingungsloser Liebe, die sich in Form absoluter Harmonie und Frieden mit sich selbst, mit Gott und mit jedem Menschen auf der Welt manifestiert und als Haltung sich selbst, der Welt und Gott gegenüber mit Gefühlen größter Dankbarkeit, Akzeptanz und dem Zustand, in dem man sich in jedem Augenblick befindet, empfunden wird. 

	 

	#496, 19:34 

	 

	 

	 

	Sohn Gottes 

	 

	Symbol, jeder intelligente Geist, geboren von Gott. Alle geboren Menschen sind Söhne und Töchter Gottes. Der Begriff „Sohn Gottes“ wurde gewählt, um den Prozess der Geburt aus Gott in irdischer Sprache auszudrücken. Es spiegelt die Tatsache wider, dass alle göttlichen Energien in einem Menschen vorhanden sind. 

	 

	#158, 16:33 

	 

	 

	T 

	 

	 

	Sakramente 

	 

	Spezielle Aktionen in der Kirche, entwickelt von Vertretern der Planeten Burkhad und Tumesout , mit deren Hilfe die Energie der höheren Ebenen der spirituellen Welt in einen Menschen eindringen und nicht nur seine spirituelle Schwingung, sondern auch den Zustand des physischen Körpers verändern kann. Es gibt sieben solcher Sakramente in der Kirche, und jedes davon hat einen Sinn, aber nur für diejenigen, die an Christus als den Sohn Gottes glauben. Wenn er als einfacher Mann, Prophet oder Lehrer wahrgenommen wird, als jemand anderes als der Sohn Gottes, dann sind die Rituale nicht wird funktionieren , denn nur der Glaube an Christus als Sohn Gottes bringt die notwendigen Schwingungen in einen Menschen und erleichtert seine Umwandlung in die Energie, die diese Schwingung aus den höheren spirituellen Ebenen anzieht. 

	 

	#10, 01:07 

	 

	 

	Talent 

	 

	Eigenschaften, die in früheren Inkarnationen entwickelt wurden und die eine Person in dieser Inkarnation verwirklicht hat, oder die sie weiterentwickelt oder anderen hilft, sie zu verwirklichen. Häufiger fallen diese beiden Ziele jedoch zusammen. 

	Wie erkennt man Talent? Es hängt davon ab, was es ist. 

	Wenn Sie Talent haben, ist ständiges Üben in dieser Richtung notwendig. Haben Sie keine Angst zu gehen nach vorne , haben Sie Angst vor Fehlern, davor, von anderen beurteilt zu werden. Wenn Sie in Angst verfallen, können Sie Ihr Talent nicht verwirklichen. Denn um es zu verwirklichen, braucht man Selbstvertrauen, Mut und die Bereitschaft, Verantwortung für die Ergebnisse zu übernehmen. 

	 

	#427, 20:38 

	 

	 

	Taschiganzy 

	
 

	#449, 10:05 

	 

	 

	Schöpfer 

	 

	Das ewige Wesen, das immer existiert hat, die Quelle von allem. Der Schöpfer, der in der spirituellen Welt ist. Jenseits der Welt körperlos Geister. Dies ist die göttliche Welt. 

	 

	#358, 01:01:15 

	 

	 

	Kreative Inspiration 

	 

	Die Arbeit der Vorstellungskraft als Teil verkörpert Geist, wenn Bilder zu Worten zusammengefügt werden. Das ist freiwillige Inspiration. Es gibt unfreiwillige Inspiration – das ist ein offener Kanal, durch den der Informationsfluss kommt in Form von vorgefertigten Vorschlägen von Kuratoren in Form von Kontakten und die Person versteht, dass dies nicht ihr gehört, dass dies die Arbeit eines anderen ist. Poetische Inspiration ist ein Zeichen für die Resonanz der Seelen desjenigen, der diese Informationen über einen spirituellen Kanal erhalten hat, und desjenigen, der ihr übergeben. 

	 

	#297, 07:36 

	 

	 

	Kreativität im Alltag 

	 

	Aktivieren Sie Ihre Vorstellungskraft, um neue Bilder und Ideen zu schaffen. Es geht nicht nur darum, etwas auf Papier zu zeichnen oder ein Gedicht oder Musikstück zu komponieren, sondern eine neue Idee einzubringen, zum Beispiel, um eine bestimmte Aktion auszuführen. 

	 

	#477, 22:20 

	 

	 

	Telekinese 

	 

	Eine Fähigkeit, die mit menschlicher Energie verbunden ist. Sie ist oft die Ursache für Phänomene wie Poltergeist. Um Telekinese absichtlich herbeizuführen, müssen Sie Ihre Gedanken konzentrieren, um hundertprozentig an die Möglichkeit zu glauben. Nur der Glaube an die Möglichkeit verleiht diese Energie und die Fähigkeit, dass diese Energie einen Menschen verlässt. Levitation manifestiert sich auf ähnliche Weise. Die Manifestation dieser Fähigkeit wird durch die mentale Einstellung, dass es unmöglich ist, verhindert, was die Energie blockiert. 

	 

	#59, 30:55, 31:45 

	 

	Telepathie 

	Die Übertragung von Gedankenbildern durch Astralkörper, Mentalkörper und Aura auf Distanz ist eine angeborene Fähigkeit. Zum Senden muss man sich auf das Senden konzentrieren, zum Empfangen auf das Zuhören. All dies muss erlernt werden, man muss daran glauben. 

	Diese Fähigkeit kann auch durch die Installation eines Chips entstehen. Solche Technologien gibt es zum Beispiel auf dem Planeten Daraal . Chips sind installiert Kontaktpersonen um telepathisch mit ihnen kommunizieren zu können. 

	Es gibt keine Geräte, die Ihre Gedanken so verstärken, dass sie zu elektromagnetischen Wellen werden, sich dann in elektromagnetische Schwingungen verwandeln und in die Aura eines anderen gelangen. Dennoch findet der Kontakt über die Aura statt, selbst wenn Sie sich in einem physischen Körper befinden. Und selbst wenn sie in Form elektromagnetischer Schwingungen auftreten, haben sie bereits eine gewisse Distanz zurückgelegt. Wenn Sie beide in einem physischen Körper sind, befinden sich Ihre Gedanken nicht im physischen Gehirn. Im physischen Gehirn gibt es nur elektromagnetische Schwingungen, die vom Mentalkörper – dem Geist – erzeugt werden. Und der Geist selbst befindet sich außerhalb der materiellen Welt. Um diese Schwingungen, die sich im physischen Gehirn befinden, durch Telepathie zu übertragen, müssen Sie denken. Der Gedanke wird zunächst in den elektromagnetischen Schwingungen des Gehirns reflektiert und erst dann wird passieren in die Aura und wird bereits durch den Resonanzeffekt ähnliche Schwingungen in der Empfängeraura verursachen. Und nur dann wird wahrgenommen Gehirn und gelangt dann ins Bewusstsein. Und selbst wenn eine solche Schwankung auftritt, d. h. wenn Sie etwas wahrnehmen, ist dies nicht unbedingt der Gedanke, der im Kopf des Senders entstanden ist. Denn es handelt sich um einen Resonanzeffekt, d. h. einen Gedanken, der ihm im Bewusstsein möglicherweise nahe steht. Wenn Sie beispielsweise das Wort „Fisch“ übermitteln, wird er es einfach wahrnehmen, beispielsweise als Meer. Durch den physischen Körper wird es verzerrt. 

	#41, 23:43, #59, 30:25, #256, 58:15 

	  

	Teleportation 

	Die Zufuhr einer besonderen Energieart, die mit dem Ätherfeld verbunden ist, zum Objekt erfolgt. Von dort kommt die Energie in Übereinstimmung mit den Plasmoiden. Sie hat eine so große Kraft, dass die im physischen Objekt enthaltenen Atome und Felder in Strahlung mit sehr hoher Dichte umgewandelt werden, beispielsweise wie eine Radiowelle, nur mit sehr hoher Schwingung. Sie bewegt sich über einen speziellen Teleportationskanal augenblicklich über jede beliebige Entfernung. Und dort wird sie wieder in Atome zerlegt. 

	#397, 01:55 

	 

	Körperliche Immunität 

	Spiegelbild der Fähigkeit des Geistes, zu reinigen, seine Schwingungen zu erhöhen und sie dem Göttlichen näher zu bringen. Dies ist ein Spiegelbild der Allmacht Gottes, seiner Allgegenwart. Auf der Ebene des menschlichen Körpers wird das Immunsystem durch Knochenmark, Lymphknoten, Thymus, Leukozyten, Lymphozyten, Monozyten, Basophile, Neutrophile und Eosinophile repräsentiert. 

	#359, 37:00 

	 

	Körper 

	  Materie, die aus Quanten besteht. 

	#358, 18:00 

	 

	Körper   menschlich 

	Der materielle Teil einer Person. 

	Ein Instrument, mit dem man die Welt um sich herum mit fünf Sinnen und fünf Empfindungen durch Rezeptoren wahrnehmen kann. Der Mensch ist der Wahrnehmende dieser Welt und er ist keine Funktion des Gehirns oder eines Neurons des Gehirns. Der Mensch ist ein unsterblicher Geist. Nach dem Körper wird sterben , wird ihn der Geist verlassen und werde gehen in die geistige Welt, seine ewige Heimat, von wo er hierher kam kam um ihre Probleme zu lösen. Es gibt kein einziges Organ im menschlichen Körper, das weniger wichtig ist. Sie sind alle wichtig. Sie haben eine Harmonie des Körpers. Alle Organe sind wichtig, Sie nicht zufällig Anzahl der Zähne, Rippen, bestimmt Organe. Sie sind alle wichtig für Ihre Spezies, für die energetische Gesundheit, für die körperliche Gesundheit. All dies wird auf komplexe Weise gemäß dem DNA-Programm des Körpers, aber unter dem Einfluss der Seelenenergie geformt. 

	Ein Teilchen der Erde, ein Teilchen des Erdraums besteht aus denselben Elementen wie die Erde; in unserem Körper sind in der einen oder anderen Menge alle Elemente, alle Atome vorhanden, die in der Erde vorkommen. 

	Die Iris des Auges, die Lage von Muttermalen, Linien auf den Handflächen usw. sind Zeichen des Körpers. Ihre Lage spiegelt die Energie des Inkarnierten wider, d. h. Informationen über seine Energie. Denn der physische Körper ist, auch gemäß den in ihm verankerten genetischen Parametern, auf der Grundlage des Ätherkörpers aufgebaut. Der Ätherkörper, d. h. die Lebenskraft, enthält astrale und mentale Matrizen. Das heißt, all dies existiert zunächst in Gedanken, im Geist. Und erst dann wird es auf der physischen Ebene verkörpert. Und die unterschiedliche Lage verschiedener Linien usw. spiegelt die Energie des Inkarnierten wider. 

	#41, 06:30, #217, 53:17, #365, 11:51, #387,23:14, #390, 01:13 

	  

	Systemtheorie 

	Eine Möglichkeit, das Universum als eine Reihe mehr oder weniger komplexer Systeme zu beschreiben, die ineinander verschachtelt sind und sich durch symbiotische Beziehungen gegenseitig beeinflussen. 

	#211, 25:22 

	 

	Thermostate 

	Mikroschaltungen, die zwischen etwas eingebettet sind, aber nicht zwischen den Wandblöcken (die monolithisch sein können), sondern in ihrer Zusammensetzung im Inneren. Und wenn die Temperatur unter einen bestimmten Punkt fällt, gibt es ein spezielles Material, das die Energie der umgebenden Baumaterialien automatisch in Wärme umwandelt. 

	#451, 36:41 

	 

	Geduld 

	Das wichtigste Zeichen der Liebe zu sich selbst und anderen. 

	#128, 12:56 

	 

	Terraforming in der Galaxie beim Planeten Burkhad 

	 

	Wissenschaftliche Leitung Interstellar Union. Aktive Erforschung von Planeten in Sternensystemen, die bisher für Leben unzugänglich waren. Dies kann die Einrichtung einer neuen Umlaufbahn um einen Stern, eine Änderung des Neigungswinkels, eine Änderung der Atmosphäre und viele andere Parameter sein. 

	 

	#27, 33:11 

	 

	 

	Warm 

	Eine Art Infrarotstrahlung. 

	#148, 59:35 

	 

	Wärmeenergie 

	Die Energieart der ersten Ebene spiegelt eine physikalische Empfindung wider oder, gemessen durch Instrumente, die Energie und Geschwindigkeit der Schwingungen von Atomen im Raum. 

	#148, 14:01 

	 

	Thermonukleare Reaktionen in Sternen 

	Was wir auf der physischen Ebene des Universums sehen, ist der Prozess der Transformation von Atomen, der gibt die Ausgabe der Energie der zweiten Ebene. Man kann sagen, dass die Quelle aller Sterne, aller Systeme der physischen Welt und überhaupt der gesamten materiellen Welt in der Geistigen Welt verborgen ist. Materie selbst besteht aus Energie. Die Energie selbst besteht aus subtileren spirituellen Strukturen (Energien), die diese Energie bilden. Und weiter geht alles zur Quelle des ursprünglichen Lichts. Daher ist das für das physische Auge sichtbare Licht der Sterne und der Sonne eine Widerspiegelung des Lichts der unendlichen Liebe des Schöpfers. Obwohl dies ein bildlicher Ausdruck ist, spiegelt er das Wesen der Dinge ziemlich genau wider. 

	#43, 35:54 

	 

	Tesla Nikolay 

	Kontaktperson mit dem Planeten Burkhad. 

	Der Geist, dessen Inkarnation auf der Erde in einem physischen Körper die erste Inkarnation in einem dichten Körper war. Zuvor war er weder in einem physischen Körper noch in irgendeiner anderen Form auf der Erde inkarniert gewesen. dichtes Material Rasse des Universums. Er hat sich nicht in humanoiden Rassen inkarniert. Alle 56 Inkarnationen zuvor fanden nur in den feinstofflichen Welten statt. In der 57. gab es die erste Erfahrung, die es ihm ermöglichte, in einem physischen dichten Körper zu inkarnieren. Er inkarnierte ab der 9. Ebene, weil er die Grenzen der in den feinstofflichen Welten verfügbaren Erfahrungen ausgeschöpft hatte und für die physische Welt ein Schüler war. 

	Alle letzten 17 Inkarnationen in den feinstofflichen Welten verbrachte er auf der Sonne, in der solaren Zivilisation. Deshalb hatte er zum Zeitpunkt seiner Geburt auf der Erde bereits seit seiner Kindheit Kontakt. Jetzt befindet er sich auf der 15. Ebene. 

	Die geplante Inkarnationsperiode sollte neun Jahre früher enden. Sie wurde verlängert, damit er sein Niveau erhöhen konnte. Die letzten zehn Jahre seines Lebens widmete er der Analyse der Inkarnation. 

	#46, 16:04, #376, 19:07, 34:51, 36:44, 45:54, #404, 00:19 

	 

	  Tesla Nikolay (Spule) 

	Ein Gerät, das Energie aus der Luft gewinnt, nämlich Elektrizität. Die Atmosphäre enthält winzige elektrostatische Entladungen, die angezogen werden können. Die Spule muss aus Metall bestehen. Sie muss mit einem kleinen Strom versorgt werden, und schon kann sie einen großen Strom anziehen. Das heißt, als Energie entsteht sowohl ein elektrisches als auch ein magnetisches Feld. Es wird nicht die Energie des Äthers genutzt, sondern die Energie elektrischer Minientladungen, die ständig in der Luft vorhanden sind. Sie sind immer vorhanden, auch in Räumen und im Freien. 

	#376, 01:03:56, #377, 00:23, #377 

	 

	Dunkle Materie 

	Eine Struktur, die nicht elektromagnetisch mit der gewöhnlichen Materie interagiert, die wir wahrnehmen. Und aus dieser Materie wurde das Universum geformt: Sie floss in die Struktur, die durch diese Materie geformt wurde. 

	#68, 00:05:22 

	 

	Tiamat 

	Symbol der schlangenartigen Kreaturen, gegen die gekämpft wurde. 

	#41, 55:24 

	 

	Thymusdrüse 

	Die Drüse der Immunität. Wenn eine Person ihre Immunität nicht stärkt, kann dieses Organ verkümmern. 

	#374, 14:15 

	 

	Körpertyp (was ihn bestimmt) 

	Genetik, Energie, Klima, Magnetosphäre, Schwerkraft – viele Faktoren. Nicht nur die Genetik des Tieres, aus dem Ihre Spezies hervorgegangen ist, sondern auch die Genetik der Lebewesen aus dem Weltraum, die ihren Genpool und ihre Energie mit Ihnen geteilt haben, haben einen Einfluss. 

	#365, 00:21 

	 

	Arten von außerirdischen Schiffsmotoren 

	1 Planetentyp. Das Prinzip der Abstoßung von den Magnetfeldern des Planeten und der Anziehung zu den Magnetfeldern anderer Planeten. Wird nur im Inneren verwendet sternenklar Systeme für Flug zwischen den Planeten. 

	2 Atmosphärischer Typ. Das Prinzip der Abschirmung vom Gravitationsfeld des Planeten. Es entsteht Ein elektromagnetisches Feld einer speziellen Konfiguration schirmt das Schiff vom Gravitationsfeld ab und hebt senkrecht nach oben ab. 

	#52, 22:14 

	 

	Arten Mikrotiere   

	 

	Viren, Bakterien, Pilze. 

	 

	#27, 01:14:18 

	 

	Tisul-Prinzessin 

	Der Herrscher der irdischen Zivilisation, der vor 850.000 bis 900.000 Jahren lebte. 

	#72, 00:49, #75, 26:53 

	 

	Titanen (zwölf) 

	Sechs Männer und sechs Frauen, die nach den antiken griechischen Mythen die Nachkommen von Himmel und Erde waren. Sie repräsentierten bestimmte Naturkräfte, entweder vom Himmel oder von der Erde, waren verantwortlich für das Meer, die Berge, die Sonne, das heißt, sie repräsentierten eine Versammlung Plasmoid Zivilisationen. 

	#288, 12:50, 29:30 

	 

	Titanomachie (Krieg der Götter) 

	Konfrontation Stämme Menschen, die auf dem Gebiet Griechenlands lebten, das hinter diesem Bild des Krieges stand. Die Vorfahren der Völker, die heute Griechen genannt werden, begannen vor 3.000 bis 3.500 Jahren aus dem Norden in dieses Gebiet zu wandern, das von den Pelasgern bewohnt wurde, die die Kräfte der Naturelemente verehrten. Sie verehrten die Götter des Olymp, angeführt von Zeus. In der Antike glaubte man, dass, wenn zwei Stämme Krieg führen, derjenige gewinnt   ein Stamm, dessen Gott stärker ist, und der Sieg eines Volkes über ein anderes wurde in Form des Sieges einiger Götter über andere beschrieben. 

	#288, 25:12 

	 

	Ticht   

	Eine Zivilisation, die sich mit der Wiederherstellung planetarer Ökosysteme oder allgemein mit der Terraformung von Planeten beschäftigt. 

	#104, 16:52, #148, 01:03:00 

	 

	Feinstoffliche Materie 

	Eine besondere Art von Materie, die nicht aus Atomen, sondern aus Energien oder Feldern besteht. 

	#33, 26:11 

	 

	Subtile Welt 

	Eine Welt mit höheren Schwingungen dichtes Material Welt. Es liegt zwischen der Welt der Materie und der ersten Region der spirituellen Welt, die Astralwelt genannt wird. Wenn es in der physischen Welt drei Dichtestufen gibt, dann in Plasmoid Welten oder feinstoffliche Welten gibt es sechsundfünfzig davon. In der materiellen Welt gibt es neunundfünfzig Dichteebenen. Drei plus sechsundfünfzig. 

	Es gibt Wesen, die auf 56 Dichteebenen leben. Da es mehr Ebenen als in der physischen Welt gibt, gibt es auch viel mehr Wesen als auf allen physischen Planeten zusammen. 

	Was sind das für Lebewesen? Wie unterscheiden sie sich von physischen Lebewesen? Physische Lebewesen sind Humanoide, also solche, die aus Substanzen (Atomen) bestehen. Nicht-physisch , was nicht gesehen werden kann, wird als immateriell betrachtet. Materiell ist, was gesehen und gefühlt werden kann. Auch das Subtile ist nicht materiell. Es ist „Geist“. Als Geist gilt alles, was wir nicht sehen. 

	#33, 26:11, #66, 25:45, 28:11, #110, 36:11, #382, 33:28 

	 

	Torsionsfelder 

	 

	Der der materiellen Welt am nächsten stehende Teil der ätherischen Energie, der die materielle Welt von der spirituellen trennt. Einer der ihr Typen ist die freie Energie des Vakuums. Atome sind aus Torsionsfeldern aufgebaut, sie enthalten Gravitonen und Protonen. Räumliche Energien, die höher sind bestimmt Spektren, die teilweise Teile der feinstofflichen Welt sind (vom 6. bis zum 17. Dichtegrad). 

	#141, 24:26, #155, 22:10, #166, 30:44, 50:31, #180, 49:20, #251, 49:34 

	 

	Das 

	Altägyptischer Gott, vergöttlicht Wissenschaftler mit Tumesouta „Thoth“ half den ersten Pharaonen, Gesetze zu erlassen. Ägypten ist ihr Projekt. 

	Tumesoutets   Totrchamysch Er flog zu anderen Stützpunkten, kontaktierte Priester und Erdlinge und gab Wissen weiter. Er hatte menschliche Gestalt. Der Vogel wurde später als eine Kreatur dargestellt, die vom Himmel flog. 

	#42, 45:14, #220, 18:14, #403, 05:53, 09:49 

	 

	Totem 

	 

	Das beteiligte Plasmoid Schöpfer die Seelen der Tiere. Als er mit dem Priester des Stammes und mit allen sensiblen Menschen, meist mit Kindern, in Kontakt kam, stattete er diese Menschen mit positiven Eigenschaften aus. 

	 

	#256, 01:08:04 

	 

	 

	Sammelpunkt 

	 

	Der Ort, an dem sich die Energie des Geistes konzentriert. Plasmoide sehen eine Person als eine Kugel (Aura), deren Größe durch die Stärke der Energie bestimmt wird, und der Sammelpunkt darauf ist ein Punkt der hellsten Farbe. 

	 

	#351, 25:35 

	 

	 

	Trance 

	 

	Ein Geisteszustand, der abgelenkt von der materiellen Welt und richtet sich an die spirituelle Welt oder an sich selbst als Teil der spirituellen Welt. Trancezustände können, wie jedes Werkzeug, für ganz unterschiedliche Zwecke eingesetzt werden, sowohl zum Guten als auch zum Schlechten. Zu guten Zwecken können Trancezustände dazu genutzt werden, das eigene Bewusstsein zu entwickeln, den eigenen physischen Körper, seinen Zustand, seine Gesundheit, seine Entwicklung und sogar sein Alter innerhalb bestimmter, von der Natur vorgegebener Grenzen zu kontrollieren. 

	#140, 14:21 

	 

	 

	Seelenwanderung 

	Eine Art von Kontakt, bei dem der Geist (meistens ist es körperlos Geist) kommt zu seinem Kontaktperson , verkörpert Geist und beginnt, mit ihm zu leben, man könnte sagen, seine Inkarnation zu leben, praktisch untrennbar von ihm. Darüber hinaus er kann seinen Körper sogar vorübergehend besetzen und über die Rezeptoren des Körpers Informationen von der Außenwelt empfangen. Gleichzeitig ist der Besitzer des Körpers, verkörpert Geist, lässt den Lebensfaden ungebrochen, ist immer noch der Besitzer dieses Körpers und gilt als verkörpert . 

	Seelenwanderung ist eine Art sehr intensiver, enger Zusammenarbeit, Kuratorschaft mit einem nicht-körperlichen Geist. Für einen verkörperten Geist (Humanoid oder Plasmoid) ist es sehr schwierig, auf diese Weise Kontakt aufzunehmen, in ständigem Kontakt zu bleiben, da er auch durch seinen eigenen Körper abgelenkt werden muss. 

	Auf der Erde ist dies derzeit eine ziemlich seltene Art von Kontakt: etwa einer von siebentausend. Kontaktpersonen mit der Geistigen Welt. 

	Dies ist ein sehr komplexer Prozess: Der Kontaktierte und körperlos der Geist muss in seinen Schwingungen vollkommen übereinstimmen, und mehr   körperlos Der Geist muss in der Lage sein, einen Körper zu bewohnen, und nicht jeder Geist kann das. Und nicht nur einen Körper bewohnen, sondern ihn kontrollieren und Informationen von den Sinnen empfangen. Der Geist muss mit dem Körper sehr kompatibel sein, und dies muss freiwillig geschehen. 

	Der Geist, der gekommen ist, füllt die ätherische Matrix dieses Körpers. Er nimmt den Platz des Geistes ein – Kontaktperson innerhalb der ätherischen Matrix, die als Vermittler zwischen ihr und dem physischen Körper fungiert. Und dann erschaffen der Geist, die Gefühle und Emotionen des spirituellen Kurators, die durch die physische Ebene gehen, bestimmte subtile Körper. 

	Sie treffen sich zunächst im Astralraum und erst dann, wenn sie zu einer Einigung kommen, nimmt der Geistkurator den Körper ein. Kontaktperson für eine gewisse Zeit, verlässt ihn dann wieder und der Körper wird vom Besitzer bewohnt. Denn wenn man das nicht tut, wird der Körper nicht in der Lage sein, die Befehle dieses Geistes ständig auszuführen. 

	Sie interagieren ständig miteinander und wechseln sich manchmal sogar mehrmals am Tag ab. Für die Menschen in ihrer Umgebung wirkt dies wie eine Persönlichkeitsveränderung. 

	Es kommt vor, dass der eingedrungene Geist die Schwingungen des Körpers senkt oder ihm auf irgendeine Weise schadet, und diese Schwingungen werden entlang des Lebensfadens an den Besitzer des Körpers übertragen, der sich außerhalb des Körpers befindet. Wenn der eingedrungene Geist eine negative Wirkung auf Körper oder Geist hat Kontaktperson , was negative Emotionen und eine Abnahme der Schwingungen in ihm verursacht, dann Kontaktperson kann sich an seinen Schutzengel oder seinen Engelberater wenden und ihm sagen, dass er sich weigert, weiterhin mit dem Geistkurator Kontakt aufzunehmen oder zu interagieren und sich freiwillig entschieden hat, den Kontakt abzubrechen. Und dann kommen seine eigenen Engelberater zu dem Geist, der seinen Körper bewohnt, und bitten ihn, zu gehen. 

	#507, 02:55 

	 

	Seelenwanderung (Gründe) 

	Meistens handelt es sich um eine Art unvollendet Geschäft bei körperlos Geist, das er auf der Erde nicht vollenden konnte. Gleichzeitig hat der Geist auf der Erde jemanden zurückgelassen, zum Beispiel einen Fortsetzer seiner Arbeit, einen Schüler oder einfach eine Person mit geeigneten Schwingungen, der in Verbindung mit dem nicht verkörperten Geist diese Arbeit vollenden kann, und sie arbeiten gemeinsam daran. 

	#507, 06:15 

	 

	Transmutation von Materie 

	Eine Änderung des Verhältnisses der Atomenergien in einer Substanz drei Ebenen (in der terrestrischen Physik eine Änderung des Verhältnisses von Elektronen, Neutronen und Protonen), um eine andere Substanz zu erhalten. 

	#141, 32:37 

	 

	Transpersonale Wiederherstellung. 

	  

	Persönlicher Status geändert Zustände des menschlichen Bewusstseins, ein Trancezustand, wenn sich ein Mensch ein wenig von dieser Welt löst und beginnt, sich selbst zu spüren, die Welt um ihn herum, den Raum, andere Menschen und alle seine Energieflüsse zu spüren. In diesem Zustand gibt es keine Aggression und es herrscht vollständige Akzeptanz. 

	  

	#88, 15:15 

	 

	 

	Die dritte Dichteebene der materiellen Welt 

	 

	Die Dichte, in der Substanzen in festem, flüssigem und gasförmigem Zustand existieren. Diese Substanz verkörpert den Geist, ein rationales Lebewesen, das Leben ewig und unendlich, anders als dichtes Material Körper. 

	Hier können Sie Ihre Lektionen sehr schnell durchgehen, da es für diejenigen, die in der 3. Dichte inkarniert sind, sehr schwierig ist, die spirituelle Welt zu sehen und zu fühlen. Dafür müssen Sie härter arbeiten, Gott mehr anrufen, mehr lieben, Liebe lernen. Und wenn mehr wird ausgegeben Durch diese Kraft und Energie wird das Ergebnis mehr geschätzt. Man kann dieses Licht der Liebe erst dann mehr wertschätzen, wenn man in der Dunkelheit war. Und das ist der Sinn der Existenz aller Welten. 

	 

	#110, 32:45, #112, 34:00, #264, 07:23 

	 

	 

	Drei Arten der Realität 

	1 Physisch, 

	2 Dezentes Material, 

	3 Spirituell. 

	Obwohl sie aus einander hervorgehen, dürfen sie sich nicht überschneiden. 

	Nr. 398, 32 

	 

	Drei Wellen von Freiwilligen zur Erde geschickt 

	Gruppen von Seelen, die gemeinsam inkarniert sind, um sich gegenseitig bei der Schaffung spiritueller Lehren zu unterstützen. 

	#358, 01:05:33 

	 

	Drei Hauptenergiemanager 

	Glaube, Vorstellungskraft und Wille. Sie sind in gewisser Weise miteinander verbunden, Glaube kann auf Willen wirken und umgekehrt. Glaube ist nicht nur Energie, sondern ein universeller Manager über alle Energien. Glaube, Vorstellungskraft und Wille regieren   unsere mentale oder spirituelle Struktur. 

	#456, 23:18 

	 

	Drei Säulen des Gehirns 

	Hypothalamus, Hypophyse und Zirbeldrüse. Dies sind die Drüsen, die das vegetative und zentrale Nervensystem unterstützen. Sie sind die Hauptinstrumente des Einflusses des Geistes auf den Körper und des Körpers auf den Geist. Dies ist der Übermittler spiritueller Schwingungen auf die physische Ebene und umgekehrt. 

	#359, 53:55 

	 

	Trichomonaden 

	Ein einzelliger Organismus, aber ziemlich groß. Dies ist das einfachste Tier, das ein Raubtier ist. Trichomonaden können sich von anderen Mikroorganismen, Bakterien, menschlichen Erythrozyten, Spermien und Pilzen ernähren. Einige Pilze haben jedoch eine Resistenz gegen die Lysosomenenzyme entwickelt, die sich in Trichomonaden befinden. Und wenn Trichomonaden sie aufnehmen, können sie im Inneren am Leben bleiben und sich sogar vermehren. 

	#410, 38:48 

	 

	Dreieinigkeit 

	Symbol, Beschreibung der spirituellen Realität in unserer dreidimensionalen Welt. ihr umfasst Gott den Vater, Gott den Sohn und Gott den Heiligen Geist. Das Konzept der Dreifaltigkeit wurde zu apologetischen Zwecken eingeführt, d. h. zum Schutz der christlichen Lehre vor verschiedenen Verzerrungen. Zum Beispiel vor der Verzerrung, die heute in Form des Arianismus bekannt ist. 

	#340, 03:44, #463, 08:08 

	 

	Ternärcode 

	Konventionelle Einteilung in drei Kategorien bei der Klassifizierung von Dingen. Der dreieinige Kodex spiegelt sich auch in der Struktur des rationalen Geistes wider: Verstand, Essenz (spirituelles Herz) und Energie. Die Dreifaltigkeit basiert auf der Manifestation dreier grundlegender Substanzen im Universum: Materie, Energie und Information. 

	#141, 24:26, 41:41 

	 

	Blutgerinnsel in Gefäßen (Gründe) 

	Es kann eine Schutzreaktion auf etwas geben: zum Beispiel einen Eisenmangel im Körper. Es kann zu inneren Mikroblutungen im Magen oder Darm kommen. Und es bilden sich Blutgerinnsel, um Blutverlust zu verhindern. Aber sie setzen sich woanders ab. 

	Es gibt verschiedene Gründe für eine Thrombose. Es ist möglich, dass nicht genügend Flüssigkeit aufgenommen wird und das Blut dadurch dicker wird, weil Giftstoffe über die Nieren und die Haut freigesetzt werden und Überreste dickes Blut - Hämatokrit. Es kann eine Azidose sein - eine Übersäuerung des Körpers durch bestimmt Mikroben, die zahlreich von Infektionen im Körper, von Parasiten sind. Und sie injizieren saure Stoffwechselprodukte ins Blut, und die Leber kann nicht damit umgehen, und daraus sind zusammengeklebt Erythrozyten, d.h. es kommt zu einer „erhöhten BSG“. 

	#462, 47:32 

	 

	Thron Allahs 

	Das Symbol der Gegenwart Gottes, überall und gleichzeitig. Allahs Thron befindet sich über dem siebten Himmel, außerhalb der spirituellen Welt. Nur einige Engel haben Zugang dorthin, die am vollständigsten mit dem Bewusstsein Gottes verschmelzen können und in ihren Eigenschaften praktisch nicht von ihm zu unterscheiden sind. 

	#260, 03:41 

	 

	Troposphäre. Die Welt des Tropos 

	Die untere Schicht der Atmosphäre, der Geburtsort von Demeter, dem Hauptplasmoid der Erde. „Tropos“ ist ein griechisches Wort und bedeutet „Ort“. 

	"Tropos" bedeutet in der Sprache eine andere Welt Kontaktperson , denn wenn wir diese Welt mit unseren Klängen bezeichnen, werden wir nichts hören (oder besser gesagt, es werden dort einige Wellen sein). "Tropos" befindet sich territorial (wenn man sich ansieht, wie die Welten übereinander liegen) auf der Ebene des Erdkernzentrums. Dort, auf der 48. Dichteebene, könnte man sagen, gibt es diese Stadt, also einen Ort. 

	#508 28:10 

	  

	Tulpa 

	Eine von einer spirituellen Entität getrennte energetische Entität, eine andere Art von Phantom (unter Buddhisten). 

	#367, 18:58 

	 

	Tumesout   

	Titel auf Daraalsk die Sprache eines Planeten im Sternbild Orion (Pi Orionis), 1050 Lichtjahre von der Erde entfernt. Die Bewohner des Planeten ähneln Menschen slawischen Aussehens mit einer Körpergröße von 5 bis 8 (3 bis 7) Metern. Tumesouts sind die Entdecker unseres Planeten vor 5 Millionen Jahren. Die Inkarnation eines intelligenten Geistes in unserer Galaxie ereignete sich erstmals vor mehreren hundert Millionen Jahren auf diesem Planeten. Mission Tumesouta - intelligentes Leben in der gesamten Galaxie zu verbreiten. Sie sind einer der drei Schöpfer der Erdenrasse. Tumesouts Sie bauen Häuser wie die ägyptischen Pyramiden und sie deutlich spiegeln die Wechselwirkung der Energiestruktur des Planeten wider, auf dem sie sich befinden Energiestrukturen Räume. Es gibt Orte in den Pyramiden, wo sich die Gräber befinden. An solchen Orten schlafen sie und regenerieren sich im Schlaf. Es gibt eine Basis Tumesoutsev im Kaukasus. Die seismische Aktivität der Erdkruste in den Bergen ist günstig für ihre Energie und ihre Besiedlung. 

	Der Körper eines verstorbenen Bürgers des Planeten Tumesout bleibt unbestechlich, das heißt, es wird nicht durch Mikroben zerstört, da es in einer speziellen Kammer aufbewahrt wird, bis sich der Geist an die spirituelle Welt anpasst, da er die Energie benötigt, die aus den Körperzellen freigesetzt wird. Sobald sich der Geist an die spirituelle Welt anpasst und seine ätherische Hülle abwirft, das heißt, von der Seele wird er zum Geist und passt sich vollständig an, löst seine Lebenskraft zwischen den ätherischen und astralen Schichten der Realität auf, der Geist passt sich vollständig an die Ernährung aus spirituellen Quellen an und informiert dann besondere Diener über Tumesoute , die diesen Körper wie einen Laserstrahl im Raum zerstreuen und ihn in Strahlung umwandeln, das heißt, er verbrennt nicht, sondern verwandelt sich einfach in ein Feld. 

	#48, 15:03, #59, 01:05, #182, 25:42 

	 

	Tumesout , Architektur (was typisch ist) 

	Um den Raum, die Energien in diesem Raum, die Energien der Chakren zu harmonisieren, werden nicht nur Größen verwendet metrisch -Raum, sondern seine Form, Farbe, werden verwendet, Beleuchtung , Lage relativ zu den magnetischen Polen und so weiter. Und mehr Standort abhängig vom Punkt, zum Beispiel Sonnenaufgang. Und wie befinden sich Sterne , also eine Zeichnung von Sternbildern. Die untere Farbe der Wände liegt zwischen Rot und Braun. Und die obere, etwa ein Drittel über der menschlichen Körpergröße, beginnt sich in Weiß und dann in Hellviolett zu verwandeln. Eine solche Technologie ermöglicht es, dass es dort keine Lampen gibt. Alle Wände bestehen aus Mikropaneelen, die Wellen aussenden, die Licht aus Luftatomen extrahieren. Jede Farbe ist eine Reflexion des Lichts auf einer einzelnen Welle. Und es sind diese Farbe und diese Form, die die Energiezirkulation im oberen Teil des Raumes verbessern, dem oberen Teil des Raumes, in dem sich der Kopf befindet. 

	Es kommt vor, dass sie von innen in verschiedenen Farben leuchten, wie eine blinkende Hintergrundbeleuchtung. Verschiedene Symbole können dort erscheinen. Die Größe des Raumes ist harmonisch auf die Energie eines Menschen abgestimmt. Um sich in seinem eigenen Raum aufzuhalten, benötigt er, in Kubikmetern gerechnet, für eine 1,70 m große Person etwa 32 Quadratmeter. Jede Farbe ist eine Reflexion des Lichts auf einer Welle. Und es sind diese Farbe und diese Form, die die Energiezirkulation im oberen Teil des Raumes, im oberen Teil des Zimmers, wo sich der Kopf befindet, verbessern. 

	Es ist nicht üblich, einen Pfahl mitten im Haus unter das Fundament zu stellen. Es kommt sogar vor, dass man ihn mitten in jedem Raum platziert. Meistens besteht er aus Metall oder Stein, ist aber oben mit Metall verkleidet. Normalerweise ist das Silber, Kupfer oder eine Legierung. Er wird in den Boden getrieben. Es hängt auch von der Art des Bodens ab. Im Durchschnitt wird er für 30–35 Quadratmeter 5 Meter tief in den Boden getrieben, und von dort aus werden Stangen nach oben zum Fundament geführt, sodass das Ganze wie eine Schüssel aussieht. Aber nur die Stangen sind massiv, wie ein Gitter. Sie bestehen nicht aus Metall, sondern können aus anderen Materialien bestehen, sogar künstlich hergestellt sein. Häuser, wenn wir von Wänden sprechen, werden meistens auf Silizium- oder bioorganischen Polymerbasis gebaut, das heißt, sie werden angebaut. Das heißt, es werden keine Bäume gefällt, sondern es gibt Fabriken, die diese anbauen. Dieser Pfahl ermöglicht den Kontakt mit dem Element Erde. Und dieser Kontakt entlang dieser Stäbe breitet sich bis zum Fundament aus, steigt entlang der Hauswände auf und es findet ein Austausch zwischen dem Dach und dem höchsten Punkt des Daches statt. Das ist auch bei uns der Fall, selbst bei einer Kuppel. Bei einem Flachdach wird zusätzlich eine Säule nach oben gebaut, die in der Regel eine gewisse funktionale Belastung erfährt, wie bei einer Statue. 

	Die Ausrichtung des Hauses sollte entlang der Linie von Sonnenuntergang und Sonnenaufgang erfolgen, der Winkel sollte beispielsweise auf den Sonnenaufgangspunkt am längsten Tag zeigen. Fenster und Türen sollten sich außerdem nicht irgendwo, sondern an bestimmten Stellen befinden und nicht nur auf eine bestimmte Seite der Welt zeigen, sondern beispielsweise auch in einiger Entfernung von den Ecken. Dies gilt als harmonisch und angenehm für das Auge und beeinflusst dadurch die Psyche eines Lebewesens und wird auch als günstig für den Energiekreislauf angesehen. 

	Auch in solchen Häusern kann man spirituelle Übungen machen. Man glaubt jedoch, dass die Energie des Baumes, die Energie des Grases dafür förderlicher ist und es ihm leichter fällt, dies zu tun. 

	#438 

	 

	T Umesouts (Ziel) 

	Intelligentes Leben in der gesamten Galaxie verbreiten. Das betrachten sie als ihre Mission. Und ihre engsten Partner bei dieser Mission sind die Außerirdischen vom Planeten Burkhad. 

	#481, 01:52 

	 

	Tunguska-Meteorit 

	Der Kern eines Kometen, der zu schmelzen schien und die Erde nicht erreichte. Und da der Komet groß war, bei Kontakt mit der Atmosphäre und starker Erwärmung passiert Explosion, deren Druckwelle enorme Zerstörung verursachte. Der Fall vieler Meteoriten, die in den Schweif dieses Kometen eindrangen, begann mehr Lange vor dem Tunguska-Meteoriten selbst. Viele Monate zuvor bemerkten die Menschen, dass sogenannte Meteorschauer häufiger wurden. Viele kleine Steine fielen. Dies war die Erde, die durch den Schweif des Kometen flog. Denn der Schweif eines Kometen kann sich über viele tausend Kilometer erstrecken und besteht aus einzelnen Steinen und Staubpartikeln, die in der Erdatmosphäre verglühen. 

	#46, 16:36, #437, 01:30:59 

	 

	Trialama 

	Eine Zivilisation, die einst in sehr engem Kontakt mit Vertretern der Erde stand und Burhada . Teil der Galaktischen Föderation des Lichts. Sehr enge Kontakte mit den Futissianern. 

	#472, 02:11 

	 

	Schweres Wasser 

	Wasser, das dahinter ist überprüfen Energydrinks ihr Atome speichern Informationen besser als gewöhnliches Wasser, sowohl positive als auch negative, und übertragen sie in den Körper. Erhöht kristallisierend Fähigkeit ihr Moleküle und Makromoleküle, also Molekülcluster, zu erinnern Energieinformationen und Verhalten ihr in den Körper im Vergleich zu reinem Wasser. 

	#410, 51:09 

	 

	U 

	 

	Mord 

	Rückzug aus der Inkarnation bestimmt rationalen Geist. Den Körper in einen Zustand zu bringen, der mit der Anwesenheit des Geistes in ihm unvereinbar ist, Manifestationen in ihn spirituelles Prinzip. 

	Der Geist kann auf jede Art und Weise aus der Inkarnation entfernt werden, auch wenn er weit entfernt ist, selbst wenn der Mörder nicht in der Nähe ist, trotzdem wird diese Energie durch das Astral sein (des Mörders) ätherisches Feld schädigen. Dies ist keine Bestrafung, aber bestimmt die Konsequenz einer solchen Entscheidung, die dann müssen an ihre Kinder weitergeben. Dieser ätherische Schaden wird „Ätherschaden durch Blutvergießen“ genannt. Es muss nicht unbedingt durch Blut entstehen, man kann zum Beispiel mit Gift töten, aber trotzdem aus der Inkarnation herausnehmen. Auch in diesem Fall wird das Ätherfeld des Mörders beschädigt. 

	Je mehr Menschen direkt von dieser Person getötet wurden, desto stärker wird ihr Ätherfeld geschädigt. Dies kann verschiedene Folgen haben. Gab es einen Auftraggeber und einen Ausführenden des Mordes, wird das Ätherfeld beider geschädigt, da beide daran beteiligt waren. Hat jemand einen Mord angeordnet, bleibt er nicht außen vor. Auch das Ätherfeld des Arztes, der die Abtreibung direkt durchführte, den Körper des Kindes tötete und die Inkarnation unterbrach, wird geschädigt. 

	Dies sind alle Verletzungen, die (wenn sowohl ein Mann als auch eine Frau werde wollen ein Kind durch ihre Zellen zeugen, die ätherische Matrizen enthalten) werden Menschen an ihr zukünftiges Kind weitergeben. Dies wird ihn auf unterschiedliche Weise beeinflussen. Es kann zur Degradation des generischen Egregors führen (er wirkt etwas ähnlich), es kann zu einer gewissen Tendenz zur Aggression dieses geborenen Geistes führen. Die Schwingungen seines sich entwickelnden Gehirns werden bereits aufgrund hormoneller Ungleichgewichte zu Stimmungsschwankungen neigen. Zum Beispiel wird er von Natur aus erhöhte Stresshormonwerte, sonst wird es ihm schwerfallen, seine Schwingungen hoch zu halten, schwerer, als es ohne diesen Schaden der Fall wäre. 

	Es gibt auch Folgen einer Sucht, psychische und manchmal sogar körperliche Erkrankungen. Sie können sich sowohl bei der Person mit beschädigt ätherischen Matrizen sowie in seinen Nachkommen. Bis zur 7. Generation wird dies weitergegeben, verschwindet aber allmählich, wenn es keine weiteren Morde mehr gibt. Darüber hinaus besteht die Tendenz zur Aggression und zur Lösung von Problemen mit Gewalt, einschließlich Mord, wird übertragen auch durch diese ätherische Matrix. Der Geist, der inkarniert, wird derselben Verletzung ausgesetzt sein. 

	Auf einigen Planeten Interstellar Gewerkschaften, die zu dieser Erkenntnis gelangten übrigens ihre spirituellen Praktiken und Kontakte, es gab sogar solche Gesetze mehr Bevor er der Interstellaren Union beitrat, wurde jedem Mörder durch ein spezielles Gesetz verboten zeugen Kinder, um die Ausbreitung dieser Schäden zu verhindern. 

	#214, 27:22, #517, 59:54, 01:04:35 

	  

	Respektieren 

	Eine Form der Liebe. Respekt bedeutet, Bedeutung anzuerkennen, positive Eigenschaften zu erkennen. 

	#181, 16:14 

	 

	Glück 

	Positive Energie, die eine Person vor möglicher Negativität schützt. 

	#371, 06:56 

	 

	Ultraschallsensor 

	Ein Gerät, das ein individuelles dreidimensionales Bild von Geweben (Gefäß-, Nerven- usw.) erstellt, um Nukleotide in den Kernen dieser Zellen aufzuzeichnen. Existiert auf der Erde noch nicht. 

	#192, 08:02 

	 

	Ultraviolett 

	Energiefrequenz, Energiewellen, Photonen, hochfrequente elektromagnetische Wellen, die vom menschlichen Auge nicht als Licht wahrgenommen werden. Sie weisen höhere Schwingungen auf, hemmen aber dennoch bei Kontakt mit Mikroorganismen deren Wirkung. Dies betrifft deren Vermehrung. Antibakterielle Wirkung durch die hohe Energie der Lichtstrahlen. 

	#410, 48:15 

	 

	Geist 

	Teil des Geistes. 

	#393, 30:32 

	 

	Umindron 

	Planet, Zivilisation der Selbeta-Kolonie. 

	#352, 16:22 

	 

	Sterben 

	Der Austritt des Astralkörpers, d.h. des Geistes in der Astralhülle. Es geschieht durch das Astrale, durch seinen Egregor. Es steigt höher, wo sie leben körperlos Geister. Wenn der Körper stirbt, kommt die Seele heraus und befindet sich zunächst im Astralraum. Die durchschnittliche Dauer beträgt in der Regel etwa drei Tage. Dann kommen Geistführer zur Seele und sagen, dass es Zeit ist, auf eine andere Ebene aufzusteigen. Und die Seele steigt auf ihre Ebene in der Welt körperlos Geister, die sie im Laufe ihres Lebens erreicht hat, das heißt vom 1. bis zum 24. Dann lebt die Seele in der geistigen Welt. Zuerst hat sie Lebenskraft, aber mit jedem Tag, im irdischen Verständnis, ihr wird immer weniger, es verlässt es. Und ungefähr, im Durchschnitt sind es 40 Tage, geht es schließlich. Dies ist sehr ungefähr, da es ein Monat sein kann, es können 60 Tage sein, aber im Durchschnitt - 40 Tage. Und dann wird die Seele zum Geist, da die Lebenskraft sie verlassen hat. Normalerweise begegnet jedem Geist nach der Rückkehr in die Welt eine Begegnung mit dem Licht, mit Gott körperlos Dem Geist begegnet Gott in der Form, in der er ihn wahrnehmen kann, und in der Regel ist es Licht. Dort wird dem Geist in Bildern gezeigt, wie er sein Leben gelebt hat, wo er zuvor inkarniert war, ob er seine Aufgaben erfüllt hat oder nicht. 

	#20, 24:33 

	 

	Die Einzigartigkeit des Menschen 

	Eine einzigartige Verbindung aus Geist, Seele und Körper. Jeder Mensch ist einzigartig, so etwas hat es noch nie gegeben und wird es auch nie wieder geben. Das christliche Konzept, dass der Mensch nur einmal lebt, ist das Verständnis des Menschen als Geist, Seele und Körper. Der Geist wird sich nie wieder mit demselben Körper vereinen. 

	#233, 13:46 

	 

	Zerstörung von Mikroorganismen 

	Ein energetischer Effekt, der biochemische Prozesse in Mikroorganismen stören kann, die verursachen Aussehen Vitalität. 

	#27, 01:17:22 

	 

	Niedergeschlagenheit 

	Das Gefühl, wenn die ganze Welt um einen herum aufhört, einen glücklich zu machen, das eigene Leben sinnlos erscheint, die eigenen Erfolge und früheren Hobbys nicht mehr die gleiche Freude bereiten. Und im Gegensatz zu Emotionen setzt sich das Gefühl der Verzweiflung im spirituellen Herzen fest, im Innersten. Dies ist bereits ein Samen der Dunkelheit, der durch eine mentale Einstellung im Herzen gesät wird, und es geht darum, dass es ohne das Verlorene unmöglich ist, in der Welt zu existieren. Wenn ein Mensch so traurig ist, dass dieses Gefühl in Verzweiflung umschlägt, dann ist dies keine Liebe und senkt die Schwingungen. 

	#428, 04:44 

	 

	Kontrolle 

	Die Biosensoren des Körpers auf eine bestimmte Wahrnehmung abstimmen, bestimmt Beobachtungen im Interesse der Regierung. Dies ist ein Versuch, den Geistern, Teilen Gottes, ihre freie Wahl zu nehmen, für die sie inkarnieren. Der Sinn ihrer Inkarnation geht im Allgemeinen verloren. 

	#391, 23:26 

	 

	Verwaltet 

	Durch Chips beobachtet. 

	#391, 23:26 

	 

	Uranus 

	 

	Eine Kreatur aus den Mythen des antiken Griechenlands, eine bildliche Darstellung eines Materieklumpens, der während der Entstehung eines neuen Zyklus des Universums entstand, Teil der Energie des Chaos, aus der Plasmoid Zivilisationen schufen Himmelskörper - fast alle Sterne und alle Galaxien. 

	 

	#288, 07:10 

	 

	 

	Ebene der Verkörperung 

	 

	Das Ausgangsniveau im Moment. Dies ist das Niveau, das Sie beim Verlassen Ihrer vorherigen Inkarnation erreicht haben. Ihr Geist befand sich auf solchen Schwingungen und auf einem solchen Niveau, dass er in der Geistlichen Welt lebte und auf seine Inkarnation wartete. Das bedeutet, dass er vor dieser Inkarnation hauptsächlich mit solchen Geistern kommunizierte. 

	 

	#393, 21:24 

	 

	 

	Dichtestufen und Schöpfungswelten 

	 

	Von der 1. bis zur 3. Dichteebene erstreckt sich die „physische Welt“, also alles, was wir mit den Sinnesorganen unseres Körpers sehen, hören und fühlen können. 

	Von der 4. bis zur 59. Dichteebene gibt es plasmoide Welten, die auch als „subtil-materielle“ Welten bezeichnet werden, manche nennen sie „ätherische“ Welten. Dies ist bestimmt Welten, die ähnlich aufgebaut sind, in denen es zwar auch Materie gibt, diese aber in anderer Form vorliegt. Für uns sind das wie Parallelwelten. 

	 

	#508, 13:54 

	 

	 

	Stufen der Zivilisationsentwicklung (6 von 30) 

	 

	Die erste Ebene unterscheidet das, was von intelligenten Wesen geschaffen wird, von dem, was von Tieren geschaffen wird. Das heißt, dies sind die ersten Werkzeuge der Arbeit und der Umweltverarbeitung, die bewusst eingesetzt werden. Sie entstehen nicht aus Instinkt. Dies sind bewusst geschaffene Werkzeuge aus improvisierten Mitteln, Steinen, Holzkonstruktionen jeglicher Art, die nicht immer für ihren vorgesehenen Zweck verwendet werden. Dies sind die Werkzeuge oder Waffen, die diese Kreatur von einem Tier unterscheiden. Wenn beispielsweise zwei männliche Affen während eines Konflikts, während ihres Kampfes, einen Stein oder einen Stock aufheben können, dann gilt dies nicht als Werkzeug, sondern lediglich als improvisiertes Mittel. Und die Schöpfung bestimmt Formen, damit es für einen bestimmten Zweck bequemer verwendet werden kann, ist dies bereits ein Zeichen für den allerersten Schritt. 

	Der zweite Schritt ist die Verkomplizierung der Werkzeuge. Dabei wird nicht nur die Technologie berücksichtigt, sondern auch das wissenschaftliche Niveau, das kulturelle Niveau und sogar religiöse Kulte, also ein bestimmtes Bewusstseinsniveau. Denn das technologische Niveau spiegelt das Bewusstseinsniveau wider. Dies ist die Verkomplizierung bestehender Werkzeuge, ihre größere Verbesserung, einschließlich der ersten Gebäude. Gebäude, die nicht nur zum Leben genutzt werden, wie es bei Tieren der Fall war: Höhlen oder Höhlen. Dies sind die ersten Strukturen oder Unterstände, die verwendet werden, zunächst: zum Zweck der Bestattung ihrer toten Brüder, um sie nicht einfach im Stich zu lassen, wie es Tiere tun, und etwas später kommt hinzu mehr Veränderung des Körpers des Verstorbenen, jegliche Manipulationen daran. Und zweitens das Erscheinen solcher besonderen Gebäude nicht für das Leben, sondern für die Ausübung religiöser Kulte, die Anbetung von etwas Höherem. Denn im Gegensatz zu einem Tier hat es einen rationalen Geist, der aus der spirituellen Welt stammt. Es wird (selbst mit den primitivsten Werkzeugen) versuchen, einen separaten Raum für seine heiligen Riten zu schaffen. 

	Die dritte Ebene ist die Entstehung der Macht über die Elemente, dies können je nach Planet Feuer, Wasser und Wind sein. 

	Die vierte Ebene ist die Herstellung bestimmter Werkzeuge und Waffen mit Hilfe von Feuer. Dies kann beispielsweise die Gewinnung einfacher Mineralien sein, aus denen Metalle gewonnen werden. Dies sind genau die in der Natur vorkommenden Mineralien, die ohne komplexe technologische Entwicklungen gewonnen werden können. Und diese Bewusstseinsebene entspricht Zivilisationen, in denen Metalle für Waffen und Schmuck verwendet wurden. Dies ist die Verwendung aller Arten von Edelsteinen. Die vierte Ebene ist gekennzeichnet bestimmt Bewusstseinsebene, wenn Waffen eine große Bedeutung beigemessen wird. 

	Die fünfte Ebene ist bereits die Komplikation der Schmiedekunst und der Beginn der Domestizierung von Tieren. Sie beginnen, die Tierwelt an ihre Bedürfnisse anzupassen. 

	Sechste Ebene. Hier werden bereits Legierungen verwendet und Präzisionsbearbeitungen durchgeführt (Schneiden von Metallen, Bearbeiten von Steinen mit anderen Steinen oder Metallen ohne nennenswerte Beschädigung des Steins selbst, Herstellen aller Arten von Figuren). 

	 

	#449, 16:35 

	 

	 

	Dichtegrade der materiellen Welt 

	 

	Eine separate Realität, in der es viele Welten gibt. Eine Dichtestufe unterscheidet sich von einer anderen durch Schwingungseigenschaften, die mehrere tausend Terahertz höher sind als die vorherige. Das heißt, die Schwingungen der Weltraumumgebung selbst und natürlich der dort lebenden Welten und feinstofflichen Körper der Lebewesen bilden eine Schwingungseigenschaft auf einer Ebene, um in einem Raum- und Zeitfluss miteinander zu harmonieren. Es gibt nur 59 Dichtestufen. Die dritte Dichtestufe wird von Humanoiden besetzt, d. h. von Menschen, Anthropomorphen, Reptilien und Insektoiden. Plasmoide befinden sich auf der Dichtestufe, beginnend mit der vierten bis zur neunundfünfzigsten. 

	 

	#180, 06:45, #324, 38:18 

	 

	U Energieniveaus 

	Die erste Ebene umfasst Wärme, Licht, Elektrizität, Magnetismus und Radiowellen. 

	Die zweite Ebene ist Radioaktivität und thermonukleare Energie. Die dritte Ebene ist Mikrogravitation und Makrogravitation . 

	#68, 52:50 

	 

	Seelenlektionen 

	Teil des Zwecks. Zweck ist ein allgemeines Wort, und Lektionen sind spezifisch, welche Lektion. Zweck bezieht sich auf alle Lektionen. Es kann viele Lektionen geben. Zum Beispiel eine Lektion, um zu lernen zu lieben, zu lernen zu vertrauen oder einen karmischen Knoten zu lösen. Oder es gibt sogar diejenigen, die inkarniert sind, um einen anderen Geist zu inkarnieren, der zu den Schwingungen passt. Und nicht nur, um zu inkarnieren, sondern natürlich auch, um ihn zu erziehen. Bildung ist die Nahrung der Seele für den Aufstieg nach oben. 

	#477, 16:30 

	 

	Wu Xing 

	Ein chinesisches System, das auf den fünf Elementen basiert. 

	#244, 28:15 

	 

	Entschlafung der Heiligen Jungfrau Maria 

	Ein Feiertag, der in der altkirchenslawischen Sprache den Übergang in die Geistige Welt bezeichnet. Dieser Feiertag   markiert das Ereignis, als die Mutter Jesu Christi, die im christlichen Egregor Maria, die Mutter Gottes, genannt wird, die irdische Welt verließ. Tatsächlich ereignete sich ein weiteres Ereignis. Maria, die „Heilige Mutter Gottes“, verließ an diesem Tag (sie war bereits in einem respektablen Alter, verlor aber weder ihr Augenlicht noch ihr Gehör und ihren klaren Verstand) den physischen Körper, ohne jedoch ihre Verbindung mit ihm zu unterbrechen. Sie fiel in einen Zustand, den man Koma nennt. Ihre Atmung und ihr Herzschlag wurden praktisch nicht aufgezeichnet, aber sie lebte. Dieser Zustand dauerte fünf Tage. In diesem Zustand begegnete sie ihrem Sohn, seinem Phantom, in der Geistigen Welt. Sie einigten sich darauf, dass seine Mutter, die Mutter Gottes, ihren Lebensfaden nicht abreißen, mit seiner Hilfe in den Körper zurückkehren und zum Planeten Burkhad ziehen würde, wo sich ihr Sohn zu diesem Zeitpunkt bereits befand. Man begrub sie, da man sie für tot hielt, da sie sich nicht bewegte. Man überprüfte, ob sie ihr Lebenszeichen und Atemzüge wurden nicht bemerkt. Das passierte oft. Als sie zu ihr flogen, um die Höhle herum, in der sie lag ihr Der Körper war verlassen, es war niemand da. Sie betraten die Höhle und schoben den Stein beiseite Antigravitation Strahl. Sie wurde auf das Schiff gebracht, zum Planeten Burkhad gebracht, und dort begann man mit der Wiederherstellung ihres Körpers. Sie hatte keine Läsionen, aber altersbedingte Energiemangel in ihren lebenswichtigen Organen. Es gab keine ernsthaften Krankheiten. Sie lebte noch etwa dreihundert Jahre mit Hilfe von Technologien auf dem Planeten Burkhad. Dann verließ sie die Inkarnation. 

	Sie sagte, dass sie nun in die Geistliche Welt müsse. Von dort aus könne sie sich besser um den bereits gut ausgebildeten christlichen Egregor kümmern. Eine Ära der Verfolgung der Christen, die sie als ihre geliebten Kinder betrachtete, stehe bevor. 

	#486, 12:50 

	 

	Bedingungen für Kontakte von Zivilisationen (astral, mental, physisch) mit Erdbewohnern 

	Für die Erlaubnis zum astralen oder mentalen Kontakt Interstellar Union ist nicht erforderlich. Nur die Zustimmung der Person ist notwendig, seine Fähigkeit, diese Schwingungen wahrzunehmen, zum Beispiel in den Astralraum zu gehen oder mental Informationen zu empfangen. Auch die Zustimmung des Spezialisten von Interstellar Gewerkschaft, die mit ihm zusammenarbeiten wird. 

	#52, 19:56 

	 

	Bedingungen für die Aufnahme von Planeten in die Interstellare Union 

	 

	1 Das Ende aller militärischen Konflikte auf der Erde und der Beginn der Vernichtung besonders gefährlicher Waffenarten. 

	2. Stoppen Sie die Gewaltpropaganda und die Schaffung eines negativen Bildes von Ausländern in den Medien. 

	3 Ordnung in die Ökologie der Erde bringen: Schaffung von Abfallverarbeitungsanlagen, Suche 

	alternative Antriebsarten für den Verkehr, alle möglichen Maßnahmen zur Reduzierung der Emissionen von Chemieanlagen, Bekämpfung des Treibhauseffekts, der durch die Ansammlung von Kohlendioxid in der Atmosphäre entsteht. 

	4. Die Haltung der Behörden gegenüber dem einfachen Mann ändern und den Grundsatz umsetzen: „Die Behörden sind für das Volk da, nicht das Volk für die Behörden.“ Gesetze verabschieden, die die Schwächsten in der Gesellschaft wirklich schützen. 

	5. Abschaffung der Todesstrafe in allen Ländern der Erde. Einführung von langen oder lebenslangen Freiheitsstrafen mit Zwangsarbeit. 

	6 Respekt vor dem menschlichen Leben vom Augenblick der Empfängnis an. 

	7 Abschaffung aller totalitären Regime. Obligatorische Meinungs- und Gewissensfreiheit. 

	 

	#27, 01:08:56, #39, 28:52,   #272, 52:53, #414, 08:20 

	 

	 

	 

	Verlust 

	 

	Eine Veränderung der inneren oder äußeren Umgebung, der Welt um uns herum, die wir nicht in ihren vorherigen Zustand zurückversetzen können. Die mit dem Verlust verbundenen Emotionen sind ganz natürlich, aber nur, wenn sie nicht zu einem Gefühl der Verzweiflung führen. 

	 

	#428, 04:44 

	 

	 

	Ufologisch Gemeinschaften (Ziel) 

	 

	Aufklärung der Bevölkerung. Information der Bevölkerung über Fakten wie Kontakte mit anderen Lebensformen. 

	 

	#468, 00:20 

	 

	 

	Die Lehre der richtigen Ernährung im Christentum 

	 

	Diese Lehre führte später zur modernen Fastenlehre. Sie wurde jedoch aus älteren Lehren und Ideen in das Christentum eingeführt als das Christentum selbst und verfolgte mehrere Ziele. Das wichtigste davon ist die Entwicklung des Willens. Nicht einmal die Entwicklung des Willens selbst, als solcher, losgelöst von anderen Energien, sondern insbesondere der Wille, der auf spirituelle Entwicklung abzielt, wiederum im christlichen Werteparadigma. 

	 

	#341, 39:14 

	 

	Studenten 

	Geister aus der 9. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die lernen, ihre Aufmerksamkeit und Energie auf andere Persönlichkeiten um sie herum zu richten. Sie inkarnieren, um in seinem eigenen , oft durch bittere Erfahrungen, die moralischen Gesetze der Gesellschaft zu lernen, in der sie geboren werden. Oft sind sie Skeptiker, die nichts und niemandem außer ihren eigenen Augen und Ohren glauben, und sie glauben normalerweise, dass es unmöglich ist, ihre Sinne zu täuschen. Das Leben entlarvt diesen Wahn, manchmal ziemlich hart, und auf dieser Ebene ist es sehr wichtig, sich durch die Schicksalsschläge nicht verbittern zu lassen und nicht noch tiefer zu fallen – mit dem Bewusstsein und der vollen Akzeptanz der Tatsache, dass absolut alles nach dem Willen Gottes geschieht, auch wenn dies aufgrund einer nicht ausreichend reinen Wahrnehmung „falsch“ erscheint. oder "unfair". 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Die Lehren von Shambhala 

	 

	Eine Lehre, die sich im Wesentlichen nicht von anderen Lehren anderer Lehrer über Licht, Liebe und den Weg zur Weisheit unterscheidet. 

	 

	#350, 35:16 

	 

	 

	F 

	 

	 

	Falun (Zeichen) 

	 

	Spiegelbild eines Punktes, von dem die vier Elemente ausgehen (wie im Kreuz). Dieser Punkt ist die Sonne, von der alle Elemente ausgehen. 

	 

	#297, 01:48 

	 

	 

	Fantasie 

	 

	In vielerlei Hinsicht ist es ein Spiegelbild des Wunsches einer Person, Zufriedenheit , nämlich im sensorischen oder im subtileren Sinne. 

	 

	#1, 14:34 

	 

	 

	Phantom 

	Etwas, das in der Astralwelt geschaffen wurde. Eine Gedankenform, die mit bestimmten Eigenschaften und Qualitäten ausgestattet ist. Eine Kopie der Person selbst im Astralen, dotiert Lebenskraft.   Verkörperte Geister, die sich nicht als Geist erkannt haben. Sie haben eine Seele, sie sind unsterblich, sie sind verkörpert, aber mehr sie wissen nichts davon, sie glauben nicht daran. 

	#89, 05:15, #109, 07:40, #253, 08:53, #439, 07:49 

	 

	Fastorianismus 

	Das religiöse System auf Selbet. Es erinnert an den Polytheismus auf der Erde. Jeder Aspekt der Realität wird als Gott anerkannt, der das Produkt des Unbenennbaren ist. Jeder Zweig der Realität wiederum ist für bestimmte spirituelle Wesen verantwortlich, die unserem Christus entsprechen. Unter ihnen gibt es Untergebene und Manager. Jeder von ihnen kann angesprochen und jedem gedankt werden. 

	#32, 27:47 

	 

	Phaeton 

	 

	Ein Planet, der vor 12.000 Jahren zerstört wurde. Ein anderer Name ist die Nibiru-Basis. Sie befand sich zwischen den Planeten Mars und Jupiter und war größer als Merkur. Sie beherbergte eine Basis für Vertreter von Sirius und Tumesout Jetzt befindet sich an dieser Stelle zwischen Mars und Jupiter ein Asteroidengürtel, der aus den Überresten des zerstörten Planeten besteht. 

	 

	#59, 23:29, #95, 34:29 

	 

	Orion-Föderation 

	Lokale Gruppe. Dort leben Reptilien-, anthropomorphe, insektenartige Zivilisationen und jene, die die Erdlinge „kleine graue Männchen“ nennen. 

	#219, 01:16 

	 

	Themis (Gerechtigkeit) 

	 

	Einer von Ehefrauen Zeus, der Prototyp war seine einzige Frau Kephastis, eine humanoide Burkadka namens Agoranias. Sie besuchte ihren Mann sechsmal auf der Erde, und da sie diese Besuche über einen Zeitraum von mehreren hundert Jahren auf verschiedenen Schiffen und in unterschiedlicher Kleidung machte, entstand daraus der Mythos, dass Zeus viele Frauen hatte. 

	 

	#288, 46:49 

	 

	 

	Das Phänomen der elektronischen Stimme 

	 

	Das Auftreten verschiedener Geräusche in Audioaufnahmen, die einer menschlichen Stimme ähneln. 

	 

	#170, 04:25 

	 

	 

	Physische Energie 

	Die Antriebskraft unserer Muskeln: Sauerstoff, Nährstoffe. 

	#444, 1:15:20 

	 

	Körperkontakt 

	Der Kontakt ist ernster als Astralreisen. Es ist wichtig zu verstehen, dass hierfür materielle Ressourcen erforderlich sind Interstellar Union, Galaktische Föderation des Lichts. Sie müssen nicht nur Energie aufwenden, um zur Erde zu fliegen und Sie zu einem anderen Planeten zu bringen und Sie wieder zurückzubringen. Sie müssen auch Energie aufwenden, um das Raumschiff abzuschirmen, damit es in der Erdumlaufbahn, in der Atmosphäre, in Ihrer Nähe usw. nicht bemerkt wird. Sie müssen Ort, Zeit und Art der Radarabschirmung wählen. Viele Nuancen. Sie müssen verstehen, dass dies ein ernsthafter Grund sein muss und nicht nur „Ich möchte einen anderen Planeten sehen“. Sie müssen auch berücksichtigen, dass Ihr Grund in der Kontaktkommission vorgetragen wird. Interstellar Gewerkschaften, die entscheiden, ob Ihrem Antrag stattgegeben wird oder nicht. 

	#317, 12:46, 37:16, 40:34,01:00:16, 01:01:49 

	 

	Körperliches Organ 

	Projektion einer gewissen spirituellen Qualität. 

	#352, 50:35 

	 

	Körperlicher Sex 

	Spiegelbild der Liebe auf der physischen Ebene zweier Seelen. Es ist möglich, durch Sex zu Gott zu gelangen, wenn man darin eine göttliche Handlung sieht, nämlich die Verschmelzung von Materie und Geist. 

	#47, 44:26, 44:45 

	 

	Körperliches Altern 

	Ein notwendiger physiologischer Prozess, damit ein Mensch sein gesamtes Leben in den letzten Jahren oder Jahrzehnten seiner Inkarnation auf der Erde Revue passieren lassen kann. Analysieren, alle Blockaden auflösen, sich mit allen Menschen versöhnen, sozusagen alle moralischen, energetischen und karmischen Schulden begleichen, in einen Zustand hoher Schwingungen gelangen und in diesem Zustand die Inkarnation verlassen. Die sexuelle Funktion lässt allmählich nach, sodass der Mensch seine Energie auf das siebte Chakra lenken kann. Die Gesetze Gottes, die sich in den Naturgesetzen, dem Körper, manifestieren, sehen vor, dass das Ende von Empfängnis und Geburt Kinder älterer Eltern davor schützt, in jungen Jahren allein gelassen zu werden. Wenn ein älterer Elternteil, Vater oder Mutter, die Inkarnation verlässt, kann er allein gelassen werden. mehr bis zum Erwachsenenalter, dass wird reduzieren ihre Fähigkeit zu überleben und sich anzupassen. 

	#273, 00:20 

	 

	Physischer Körper 

	Der Ätherkörper, der alle Organe und Teile des menschlichen Körpers nachbildet, einschließlich seiner Muskeln, seiner inneren Organe, seines Gehirns, aller Abteilungen und so weiter. Dichtes Material Ein Teil von uns selbst, der in dieser Welt ist. Das heißt, es ist ein Teil von uns. Es ist ein kleiner Teil von uns, nicht unser ganzer Körper, aber auch nicht etwas völlig Getrenntes von uns. Wir sind die ständigen Schöpfer unseres Körpers, so wie Gott der ständige Schöpfer und Erhalter der materiellen Welt ist. 

	#140, 14:21, #247, 36:02, #283, 01:19:38 

	 

	Stein der Weisen 

	Eine Substanz, mit der sich jedes Metall in Gold verwandeln kann. Tatsächlich sind solche Steine keine Steine. Hier spiegelte sich das Wissen derjenigen wider, die die Lehre vom Stein der Weisen verbreiteten, von außerirdischen Geräten, die Metall umwandeln konnten. Heute gibt es solche Geräte, die die Energiemenge in Atomen so verändern können, dass aus einem ein anderes Metall entsteht. Dafür braucht man keinen Stein. 

	#207, 13:15 

	 

	 

	Finanzen 

	 

	Materielle Form göttlicher Energie. 

	 

	#287, 30:05 

	 

	 

	
Violette Flamme 

	 

	Eines der Bilder der philosophischen Lehre auf Disaru . Lehrt den Umgang mit Energien. Dies ist das göttliche Feuer der Wahrheit, denn Gott ist auch Licht und Feuer für diejenigen, die es als Feuer wahrnehmen, und Flamme ist ein anderer Name für Feuer. Daher ist die „Violette Flamme“ eine Lehre über die göttliche Quelle in uns allen, aber nicht im Körper, sondern in der inneren spirituellen Welt. Das System, die Technik zur Aktivierung des 7. Energiezentrums, wurde von Saint Germain und seinen Schülern entwickelt. 

	 

	#49, 16:00, #253, 00:48 

	 

	Form des Lichts 

	Alles, was auf der Welt ist, alle Materie, hat diese Form aufgrund der Wahrnehmung desjenigen angenommen, der diese Form wahrnimmt. 

	#350, 40:52 

	 

	Bildung der Willenssphäre einer Person 

	Einen Gedanken, einen Wunsch, einen Traum zu haben und auf seine Erfüllung hinzuarbeiten, auch wenn die Umgebung sich dagegen sträubt. Und das formt den Willen des Kindes. 

	#455, 27:48 

	 

	Entstehung von Planeten 

	Der Prozess, bei dem sich die Oberflächenschichten der Chromosphäre eines Sterns von ihr und im Weltraum abkühlen. Diese Elemente einiger Substanzen verbinden sich miteinander und bilden Elemente aller anderen Substanzen. Aus den Elementen verschiedener Substanzen bildet sich um den Stern eine Staubwolke, die aufgrund der Anziehungskraft des Zentralsterns beginnt, sich zu drehen ihr . Und so beginnen sich mehr oder weniger große Steine zu bilden und so weiter, bis ein Planet entsteht. Und wenn bereits ein großer Asteroid entsteht, dann verleihen ihm Kollisionen mit anderen Steinen eine Kugelform, und dort bildet sich eine Atmosphäre. Der Druck verschiedener Elemente aufeinander entsteht unter dem Einfluss von Plasmoiden, es schafft Schichten des zukünftigen Planeten. 

	#251, 11:45 

	 

	Phosphor (Luzifer) 

	  

	Es gibt viele Wesen, die diesen Namen tragen, darunter viele Plasmoide, die das Licht tragen. 

	Der Gott der antiken griechischen Mythen, höchstwahrscheinlich ein Vertreter des Planeten Disaru . 

	 

	#288, 01:00:56 

	 

	 

	Foto 

	 

	Einige statische Bilder eines Prozesses, der in Raum und Zeit angezeigt wird. Ein Foto hat Farbe, Objektform, Masse usw. 

	  

	#166, 30:44 

	 

	Freud Sigmund (Freud) 

	 

	Ein Geist, der ab der 16. Ebene inkarniert wurde, die als „Ebene der Sucher“ bezeichnet wird. Der Zweck der Inkarnation bestand darin, die materielle Welt zu verstehen und nach einer Verbindung zwischen Materie und Geist zu suchen, einem Bindeglied zwischen ihnen. 

	Nach seiner Entkörperung erreichte er die 7. Ebene. Am Ende seines Lebens auf der Erde hatte er viele negative Emotionen angesammelt. Der zweite Grund ist, dass er nicht liebte Ihre eigene Körper, akzeptierte es nicht. Der dritte Grund ist Selbstmord. Er verließ die Inkarnation vorzeitig aus freiem Willen. Der wichtigste, vierte Grund, der alle anderen drei hervorbrachte, ist der Unglaube an höhere Mächte, an Gott. 

	 

	#474 

	 

	 

	Futissa 

	 

	Planet, Kolonie Burhada , sein genetischer Teil. Die Lebenserwartung ist die gleiche wie auf Burhade , im Durchschnitt 12-16 Tausend Erdenjahre. Dies ist die durchschnittliche Inkarnationsdauer. Es gibt Vertreter, die vorzeitig in die Geistliche Welt aufbrechen, zum Beispiel mit 600-700 Jahren, wenn sie glauben, ihre Aufgabe erfüllt zu haben. Und es gibt diejenigen, die bis zu 22-25 Tausend Erdenjahre verweilen, wenn sie glauben, dass sie auf diesem Planeten oder in der Galaxie noch gebraucht werden. 

	 

	#370, 03:27 

	 

	 

	Futurologie 

	 

	Bestimmt   Vorhersage Ereignisse der Zukunft in all ihrer Vielfältigkeit. Je mehr entfernt die Zukunft, insbesondere allgemein, wird für einen Punkt beschrieben. 

	 

	#308, 05:11 

	 

	 

	Feng Shui 

	 

	Yoga des Raumes, die Lehre über die Struktur des Raumes. 

	Yoga bezieht sich nicht nur auf die Übungen, die ein Mensch durchführt, sondern beispielsweise auch auf die Lehren über die Struktur des Raumes. 

	 

	#441, 08:55 

	 

	 

	X 

	 

	Haljarpi 

	Extremistische Bewegung auf dem Planeten Selbet , was zum Krieg mit Burkhadom . Bedeutet - unzerstörbar. 

	#249, 20:42 

	 

	Hamilia   

	Gruppe von Zivilisationen Plasmoid Typ von der 9. bis zur 16. Dichtestufe. Globales Netzwerk Plasmoid Welten, deren Zweck darin besteht, im Kontakt mit Erdbewohnern den Menschen die Vision der Welt ihrer Zivilisationen zu vermitteln, damit die Geister der Menschen in ihrer Dimension verkörpert werden können. 

	#75, 32:42, #115, 40:39 

	 

	Hanuman 

	Der Herrscher eines der Stämme (vanaras), die Rama im Kampf unterstützten. 

	#326, 38:07, 39:26, 40:28 

	 

	Chaos 

	 

	Der Zustand der nichtmanifestierten Materie in der spirituellen Welt. Einfach ausgedrückt, der Teil der spirituellen Energie, der später wird tun um die materielle Welt, Atome und alle Dinge, die aus Atomen bestehen, zu erschaffen. 

	 

	#288, 03:10 

	 

	Charaxes 

	 

	Vertreter des Planeten Burkhad (Sternbild Schwan), Lehrer der Geschichte des Weltraums und der Weltraumbasen. Alter 7000 Erdenjahre. 

	 

	#288, 00:21 

	 

	Der Charakter des Geistes (seine Entwicklung) 

	Seine Überzeugungen, emotionalen Reaktionen auf alles, was passiert, und so weiter. Generell ist es für die spirituelle Entwicklung notwendig, sich selbst bedingungslos zu lieben: Geduld haben, glauben und vergeben. Verzeihen, was ungerecht erscheint, erfordert Geduld, um diesen Weg nicht zu verlassen und ihn zu halten. Glaube, Vertrauen und Offenheit sind ebenfalls notwendige Eigenschaften der Liebe. Liebe deine Lieben, deine Nächsten, die Natur, den Weltraum, die Elemente. 

	#43, 14:11 

	 

	Eigenschaften der Liebe 

	Das Licht der Liebe, Bedingungslosigkeit: „Lieben“, einfach weil man liebt. Glaube, Vertrauen, Geduld, Vergebung. Ohne Liebe ist Geduld Selbstbeschränkung in etwas. Vergebung für das, was ungerecht erscheint, erfordert Geduld, um nicht von diesem Weg abzuweichen. Selbstlosigkeit, die eine selbstlose, aufrichtige Hingabe an alles, was ist, voraussetzt. 

	#43, 14:11 

	 

	Haris 

	Anderen Gläubigen die Hände auflegen, um ihnen Energie zu übertragen. Das lehrte Christus die Apostel. 

	#239, 37:16 

	 

	Haroh 

	Eigenname des Planeten Selbet . 

	#176, 1:01:36 

	 

	Harrat Mikli, Vertreter des Planeten Tiht 

	 

	Wissenschaftler Astrogeologe , studiert die Geologie von Himmelskörpern, also anderen Planeten. Er ist 130 cm groß, hat eine weiße Haut und große, quadratische, blaue Augen. 

	 

	#461, 10:30, 25:02 

	 

	 

	Hasser (Hathoren, Hatars) 

	 

	Eine Sammlung humanoider Zivilisationen in den Sternbildern Schütze und Großer Bär. Ähnlich im Typ wie die Zivilisation auf dem Planeten Esler, aber eher wie Katzen, braune Hautfarbe. 

	#234, 15:42 

	 

	 

	Helenoppa 

	Ein Planet im Sternensystem, der sich zwischen den Sternbildern Waage und Skorpion befindet. Die Bewohner (Kohlenstoff-Lebensform) sind Humanoide, sie sind kleinwüchsig und haben aufgrund des Vorhandenseins schwefelhaltiger Aminosäuren eine grüne Hautfarbe. 

	246, 34:28 

	 

	Hellinger Bert, Sternbilder 

	Übe dich im mentalen Feld. Wenn sich Menschen zu solchen Übungen treffen und Erfahrungen bei der Lösung ihrer Probleme austauschen, entstehen ohnehin innere Beziehungen. Es entsteht ein Mini-Egregor. Gedanken beeinflussen sie so, dass sie den ursprünglichen Egregor spüren. Dies sind Energien der spirituellen Ebene, der spirituellen Welt. 

	Ähnliches gibt es auf den Planeten Interstellar Union, aber nur dort in einer etwas anderen Form. Es heißt ein Wort, das ins Russische als Psychodrama übersetzt werden kann. Dies ist eine Aufführung, in der verschiedene Rollen gespielt werden, die verantwortlich sind für bestimmt Gedanken, Gefühle spiritueller Wesen usw. Dies geschieht mit dem Ziel, sich selbst zu erkennen, den Weg zur Vollkommenheit. 

	#420, 17:02, 20:18, #517, 01:52 

	 

	Cherub und Seraphim 

	Höhere Engel in der orthodoxen Tradition. 

	#36, 14:04 

	 

	Heiler 

	Ein Heiler, der mit seinen Händen heilt und verschiedene Operationen durchführt. Es gibt verschiedene Arten von Heilern. Es gibt Chiropraktiker, es gibt solche, die mit inneren Organen arbeiten. Manche heilen mit Hilfe von Suggestion, Hypnose. Dies sind Heiler, die in sehr gutem Kontakt mit ihrem Höheren Selbst, mit der Geistigen Welt und in Kontakt mit Plasmoid Zivilisationen, die ihnen helfen, geben Energie zur Heilung. 

	#397, 28:08 

	 

	Chemische Reaktion 

	Der Energieaustausch zwischen Atomen auf dem ersten Energieniveau. Dieser Austausch wird durch das dritte Energieniveau im Atomkern beeinflusst. Aus diesem Grund Mikrograviton (Atomkerne) beginnen, die äußere Schicht des Atoms zu beeinflussen. Auf diese Weise werden verschiedene Atome angezogen oder getrennt. Das heißt, eine chemische Reaktion tritt auf, wenn einige Atome durch Bindungen verbunden werden, die von der Mikrogravitation abhängen. Dies beeinflusst die erste Ebene. 

	#307, 31:34 

	 

	Chemtrails 

	Angeblich wurden aus zivilen Flugzeugen heimlich Chemikalien zu verschiedenen zerstörerischen Zwecken versprüht. 

	#192, 45:28,   #135, 01:03:26 

	 

	Handlesen, Numerologie, Astrologie, Astronumerologie , Astropsychologie, Tarologie , Runologie 

	Die Symbolik der Zeichen des menschlichen Körpers sowie äußerer Symbole spiegelt spirituelles Wissen über die spirituelle Welt und die Eigenschaften des Geistes wider, der hier inkarniert ist. Jede dieser Richtungen ist mit allen anderen verbunden. 

	Nach dem Krieg, als eure Zivilisation begann, die Erde neu zu bevölkern und um ihre Existenz zu kämpfen, wurde diese zuvor einheitliche Wissenschaft der göttlichen Realität, reflektiert in verschiedenen Erscheinungsformen der materiellen Welt, begann man, sich in drei Bereiche aufzuteilen: Esoterik, Wissenschaft und Religion. 

	#182, 02:08:55 

	 

	Ordination 

	Energieübertragung für die Sakramente, um sich mit dem christlichen Egregor, mit Christus, zu verbinden. Dabei handelt es sich nicht um den Anschluss an den christlichen Egregor, sondern um die Abstimmung des Kanals des christlichen Egregors auf einen anderen Kanal, damit der Priester predigen, lehren und die Sakramente spenden kann. Alles zusammen wird sozusagen als Datenpaket gegeben: die energetische Abstimmung des Feldes des Priesters, seiner Aura, damit er die Energien des Heiligen Geistes leitet und geweiht Materie selbst. 

	#239, 37:16 

	 

	Chlamydien 

	Kein Virus, sondern ein sehr kleines intrazelluläres Bakterium. Ein Mikroorganismus. Er hat nicht die Eigenschaft, wie beispielsweise ein Virus, in den genetischen Apparat einer Zelle integriert zu sein, weder in den Zellkern noch in das Ribosom, sondern lebt und vermehrt sich in Zellen wie jedes Bakterium außerhalb der Zellen. Er lebt und vermehrt sich in Trichomonaden und in verschiedenen menschlichen Leukozyten, in Epidermiszellen, nur dass er sich auf der Schleimhaut (der Schleim produzierenden Membran) befindet. 

	#410, 40:37 

	 

	Cholesterin (Wirkung auf den Körper) 

	Nicht mehr als 20 % des Cholesterins gelangen mit der Nahrung in den Körper. 80 % werden von Ihnen, Ihrer Leber, produziert. Der größte Teil des mit der Nahrung aufgenommenen Cholesterins hat die Eigenschaft, die Gefäße von anderen Cholesterinarten zu reinigen, die sich dort festsetzen können. Ist das Gefäßendothel bereits von innen durch verschiedene Mikroorganismen sowie durch ständige Verengung und Erweiterung, beispielsweise durch Nikotinkonsum oder häufigen Stress, geschädigt, bilden sich Mikrorisse im Gefäßendothel. Der Körper „repariert“ diese Mikrorisse von innen, indem er Plaques an ihnen anlagert. Später bilden sich auf ihnen Verkalkungen und Fettmassen sowie thrombotische Massen aus dem Blut, die den Blutfluss beeinträchtigen. Dies erhöht den Blutdruck, stört den Hormonhaushalt, die Funktionen des Nervensystems usw. 

	#292, 45:20 

	 

	Khorol (Frucht der Versuchung) 

	Baum des Lebens, Baum Wissen über Gut und Böse. Es hat große, tief hängende, birnenförmige Früchte von hellvioletter oder violett-silberner Farbe. Von diesen kommt Licht. Wächst weiter Tumesoute . Es wuchs auch im Garten Eden. Die Selbetianer wussten, dass diese Frucht Giftstoffe enthielt, die den menschlichen Körper zerstörten. Deshalb Tumesouts Als die ersten Menschen aufwuchsen, wurden sie gewarnt, sich diesem Baum nicht zu nähern, da sie sterben würden, wenn sie seine Früchte äßen. Seine Früchte aktivieren mentale Prozesse im Gehirn Tumesoutsev Sie denken klarer, ihre Denk- und Gedächtnisgeschwindigkeit nimmt zu. Und bei gewöhnlichen Menschen versetzt eine solche Frucht sie zunächst in einen Affektzustand, das heißt, eine Person kann beispielsweise ihren Namen vergessen und fällt dann in einen komaähnlichen Zustand. Und wenn ihm nicht rechtzeitig ein spezielles Medikament verabreicht wird, verlässt seine Seele den Körper für immer. Adam und Eva konnten auf der subtilen Ebene wissen, was sie bereits wussten: was Gut und Böse sind. Mehr Bevor er ihnen die Kostprobe anbot, sagte der Selbet-Mann zu ihnen: „Erkennt Gut und Böse“, das heißt übersetzt „Gut und Böse“. Aber sie wussten bereits, was Gut und Böse war, denn wenn sie dies nicht wussten, dann Gott, das heißt, tumesoutsu Jahwe, es hätte keinen Sinn, ihnen dann zu sagen: „Esst nicht von der Frucht“, denn es ist sinnlos, einem Menschen etwas zu verbieten, wenn er nicht versteht, was Böses ist. Und nur Böses kann verboten werden. Die spirituelle Bedeutung des Kostens der Frucht von Gut und Böse liegt daher darin, dass ihre böse Tat nicht darin bestand, dass sie sie aßen, sondern dass sie zuvor aufgehört hatten, ihren Schöpfern, also den Göttern, zu vertrauen. Für sie waren diese Götter, und dies war wahrhaftig ein Zusammenbruch ihres Bewusstseins. Das heißt, zuerst sündigten sie in sich selbst, in ihren Herzen. Das Essen der Frucht war nur eine Konsequenz in der materiellen Welt. 

	#47, 41:58, 43:53, #196, 00:25, 02:38 

	 

	Chraltis 

	Ein Planet im Sternbild Ursa Major. Es wird von Vertretern von bewohnt Selbet . Es ist eine Kolonie. 

	#280, 08:11 

	 

	Christian 

	Wer das Bild Christi im Herzen trägt, liebt ihn, und die Liebe zeigt sich in der Erfüllung seiner Gebote. Eines der wichtigsten Gebote lautet: „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“, und wer dies nicht aus Heuchelei und Vortäuschung, sondern wahrhaftig und aufrichtig befolgt, ist ein Christ. 

	#239, 51:44 

	 

	Christlicher Egregor 

	Eine einzige psychoenergetische Gemeinschaft. In der Astralwelt besteht sie aus der Energie der Gläubigen und Informationen zum Thema Christentum. Alle Gedanken und Gefühle von Orthodoxen, Katholiken, Pfingstlern, Baptisten und Gläubigen anderer Glaubensrichtungen sind auf Christus gerichtet, auf die Liebe zu ihm. In der Astralwelt verflechten sie sich miteinander und bilden ein einziges Energiegebilde. Der christliche religiöse Egregor, der während der Zeit des Kampfes, während des Martyriums der ersten Christen entstand, absorbierte einen Großteil des Kampfes mit Andersdenkenden. Dies ist die Energie des Zorns, der Aggression. Und all dies wurde durch die Bewegung der monastischen Kreuzzüge, der Inquisition, die in einigen Formen der Orthodoxie enthalten war, verwirklicht. Erinnern Sie sich zum Beispiel an Joseph Wolotski und seine Schriften. 

	Der christliche religiöse Egregor ist auf die Schwingung der Liebe zu Christus und der Liebe zum Nächsten eingestellt. 

	Das moderne Christentum hat, wie jede Religion mit langer Geschichte, Einfluss Plasmoid Zivilisationen. Weil viele Christen, die diese Religion nach der Arbeit der Apostel entwickelten, die den Kanon der Lehrbücher bildeten, und viele ihrer Jünger und diejenigen, die Positionen in der Hierarchie der christlichen Kirche innehatten, Kontakt mit Plasmoid Zivilisationen, und durch sie beeinflussten plasmoide Zivilisationen die Entstehung des Christentums. 

	Im Christentum der Einfluss Plasmoid Zivilisationen ist in einigen Vorstellungen von Verurteilung erkennbar, zum Beispiel in der Ehe in einigen Klosterbewegungen, in der Interpretation des christlichen Fastens, das ursprünglich die Abstinenz von vielen Arten von Nahrungsmitteln war, zum Beispiel mit Ausnahme von Wasser am definitiv Dieser Beitrag wurde als Abstinenz von tierischer Nahrung wahrgenommen, dies ist alles ein plasmoider Einfluss. 

	Im Katholizismus drückt sich der plasmoide Einfluss darin aus, dass selbst männlichen Geistlichen, die Kontakt zu Frauen haben, die Beichte und die Kommunion an Gläubigen nicht gestattet ist. 

	Das Verständnis der Reinheit der Mutter Gottes, wie ihr Zölibat und ihre Kinderlosigkeit, das Fehlen von Kindern außer Jesus, ist ebenfalls ein plasmoider Einfluss, denn nur im plasmoiden Lexikon kann es ein solches Verständnis der Realität als Entweihung durch die bloße Tatsache des Geschlechtsverkehrs geben. 

	#94, 01:15, #107, 00:50, #182, 01:44:45, #235, 52:56, #239, 51:44, #261, 01:13:38 

	 

	Christlicher religiöser Egregor (Bildungsziel) 

	Erhöhung der Schwingungen des Planeten durch Erhöhung der Schwingungen von Menschen, die durch den christlichen religiösen Egregor Christen werden. Verbreitung der reinen Energie der Liebe Jesu Christi an christliche Gläubige durch das Sakrament der Beichte und der Kommunion. Dies erhöht die Schwingungen nicht nur des Geistes, sondern auch des Körpers. Unter dem Deckmantel von Brot und Wein nimmt ein Mensch energisch das Blut und Fleisch Jesu Christi an, der auf Burhade und erhöht ständig seine Schwingungen, um einem Menschen zu helfen, Blockaden im Astral- und Ätherkörper und deren Spuren im physischen Körper aufzulösen. Um den Körper umzuwandeln, nimmt der Mensch es in den Verdauungstrakt auf, alles wird über das Blut verteilt. 

	Die Energie des christlichen religiösen Egregors ist auf Licht, Liebe, Versöhnung, Demut und Akzeptanz ausgerichtet. Demut bedeutet nicht Demütigung einer Person, sondern Akzeptanz. Kein Gefühl der Demütigung und Unterwerfung vor Schicksalsschlägen, sondern Akzeptanz dieser Welt, wie sie ist. 

	Dies kann jeder Mensch, allerdings müssen die Schwingungen mit diesem Egregor übereinstimmen. Bei fehlender Schwingungsübereinstimmung kommt keine Verbindung zum christlich-religiösen Egregor zustande. 

	Der christliche religiöse Egregor hat viele Schutzengel, viele Lichtengel hohe Vibration Plasmoide, Naturgeister, Wächter. 

	#486, 25:47, 50:30 

	 

	Christus 

	Der erstgeborene Sohn, der Gesalbte für das Königreich ( Mascha , Messias). Der erste Geist, der sich selbst, seine Autonomie im Licht Gottes verwirklichte, sich im Fluss seiner Gedanken verwirklichte, noch vor der Erschaffung der materiellen Welt, ein wenig mehr Licht empfing und einen freien Willen hatte, diese Freiheit jedoch niemals dazu nutzte, gegen Gott zu handeln. Eins mit Gott. Im Neuen Testament, im Lukasevangelium, heißt es, dass Maria einen Sohn vom Herrn Gott gebar. Christus war der erstgeborene Sohn Gottes und zugleich der Sohn jenes Burkhad, der auch als Gott galt. Er war ein zweifacher Sohn Gottes. Er besaß halb so viel genetische Information wie wir alle. Burkhadianer Gene ermöglichen es dem höheren Geist, seine Natur stärker zu manifestieren und tierische Instinkte stärker zu unterdrücken. Wenn Christen also sagen, dass es in Christus keine tierischen Instinkte gab, meinen sie, dass diese durch die höhere Natur seines Geistes unterdrückt wurden. 

	Christus ist unser älterer Bruder und inkarnierte viele Male auf verschiedenen Planeten, um dort eine Religion zu schaffen, die den dort lebenden Wesen zugänglich war, um zum Licht zu gelangen. Und damit ein so hochschwingender Geist auf der Erde inkarnieren konnte, war dies durch den Egregor eines bestimmten Volkes und durch eine bestimmte Frau notwendig. Sein leiblicher Vater hätte von einem anderen Planeten stammen können, aber seine Mutter musste von diesem stammen, um ihn zu akzeptieren. ihr Natur und Schwingungen. Zu dieser Zeit hatte er keine Frau gefunden, die seinen hochschwingenden Geist verkörpern konnte, ohne selbst zerstört zu werden. Er inkarnierte auf dem Planeten Tumesout , einer unserer Schöpfer und flog im Körper tumesoutsa auf einem Raumschiff zur Erde, um hier einen religiös-nationalen Egregor zu schaffen, durch den er auf der Erde inkarnieren konnte. Das heißt, er baute sich ein Haus auf der Erde. Und er war es, der mit dem Vertreter des jüdischen Volkes, Moses, in Kontakt kam. Wenn die christliche Kirche sagt, dass Gott, Jahwe und Christus ein und dasselbe sind, dann ist dies wahr. Dieser Jahwe, der auf Tumesoute und flog zu Moses, gab ihm Gesetze für die Juden und bildete zunächst ein monotheistisches System anstelle eines polytheistischen, das seinen Zielen nicht entsprach, - und da war Christus, aber im Körper tumesoutsa . Natürlich übermittelte er dies Moses in seiner Sprache und seinen Konzepten. Er hatte Assistenten - Tumesouts Und Burkhadianer , die auf Hebräisch Malach Engel genannt wurden. 

	Nun befindet sich Christus in einem physischen Körper und steht ständig in Verbindung mit dem christlichen Egregor, da er kontinuierlich die von dort kommenden Energien der Erdenbewohner verarbeitet. Der Energieaustausch erfolgt durch die Kommunion, durch die Eucharistie. Wer Brot und Wein zu sich nimmt, nimmt unsichtbar sein Fleisch und Blut auf, Energiematrizen, die seine Energien vollständig enthalten. Gleichzeitig tauscht der Mensch mit ihm jene Energiematrizen aus, die Aufzeichnungen seiner psychologischen, spirituellen, mentalen und astralen Zustände enthalten. 

	Und um dies zu verarbeiten und einem Menschen Licht zu geben, um seine Dunkelheit, seinen Mangel an Liebe zu verarbeiten, muss Christus ständig im Körper sein. Er hat zum Beispiel nicht einmal eine Schlafphase. Er trennt sich nicht vom Körper, er kann nur ein Phantom von sich trennen. Er kann sein Bewusstsein in eines der Phantome übertragen. Er kann Millionen solcher Phantome erschaffen. 

	Christus lebt allein auf der Insel. Einmal im Monat, ein bis zwei, manchmal auch seltener, kommen sie für ein paar Stunden, fliegen ein oder Die Studierenden kommen über das Meer. In der Nähe befinden sich 8 Bioroboter, die bei alltäglichen Problemen helfen. 

	Lieblingsessen ist Milch eines einheimischen Tieres und aus irgendeinem Grund wird sie mit Blütenpollen vermischt. Dies hilft, den Energiehaushalt aufrechtzuerhalten. Kann essen mehr Früchte. Kann Fleisch essen, tut dies aber eher selten, aus dem einfachen Grund, dass der Körper über genügend Elemente verfügt, die im Pollen lokaler Blumen enthalten sind. Isst Fleisch zusammen mit Schülern, die ihn zum gemeinsamen Essen einladen. 

	Der physische Körper unterliegt keinen Beschränkungen, da er die Energie seines Körpers und des umgebenden Raums und der Zeit in einem unbegrenzten, oder besser gesagt, vom Vater begrenzten Umfang kontrollieren kann. 

	#21, 01:40, 05:50, #46, 48:21, #47, 06:25, 09:30, #215, 00:22, #261, #439, 07:49 

	 

	Chromosomen 

	 

	Nukleoproteinstrukturen im Zellkern einer eukaryotischen (Kern-)Zelle, in denen der Großteil der Erbinformationen konzentriert ist und die zu deren Speicherung, Umsetzung und Weitergabe bestimmt sind. 

	Das eukaryotische Chromosom besteht aus einem einzigen und extrem langen DNA-Molekül, das eine lineare Gruppe vieler Gene enthält. 

	 

	#246, 34:51 

	 

	 

	Akasha-Chronik 

	 

	Der Ort, an dem alle vergangenen Ereignisse aufgezeichnet werden V Weltraum mit besonderen Strahlungen der Menschen, des Planeten. 

	Schichten der spirituellen Welt, in denen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft parallele Welten sind. Der Mensch kann sich Wissen über sie verschaffen, als würde er sich an dieses gemeinsame Informationsfeld der Erde wenden. 

	Teil der Egregoren, der die Informationskomponente enthält. Jeder, der mit einem Egregor verbunden ist, hat normalerweise Zugriff auf die Chroniken. 

	In der materiellen Welt gibt es keine Akasha-Chroniken. Dies ist bereits die Ebene der Egregoren. Sie können nur gelesen werden, indem man in die Astralwelt geht oder sie über einen spirituellen Kanal empfängt. Keine materiellen Elemente, keine materiellen Träger können sie aufzeichnen. Keine Laserstrahlen können sie anzeigen. Nur ein spiritueller Kanal kann dies tun. 

	Es gibt beispielsweise einen Teil der Akasha-Chroniken, zu dem das Zeitband gehört, in dem sich Ereignisse und Wissen über vergangene Ereignisse befinden. Aber sie sind in Form von Energieimpulsen vorhanden. Auch wenn die Menschen keine Gedanken darüber gesendet haben, da es im Raum geschah, geht daraus, aus diesen Ereignissen selbst, eine solche Energie hervor, die für immer im Zeitband verbleibt. 

	#15, 14:39, #67, 38:08, #138, 00:05, #174, 08:42, 16:16, #258, 43:32, #420, 29:04, 35:04, #466, 48:35 

	 

	  C 

	 

	 

	Das Himmelreich (in der christlichen Terminologie) 

	24. Ebene der spirituellen Welt. Dies ist die höchste Präsenz Gottes in seinem ursprünglichen Licht. Dort gibt es nichts und niemanden sonst. Hochschwingende Geister (von Ebene 22 bis 24) haben dort Zugang, aber in sich selbst gibt es nur das Bewusstsein dessen, der diese Welt erschaffen hat und ihre Existenz jede Sekunde mit seiner Lichtenergie erhält. 

	#22, 56:30, #30, 07:25 

	 

	Ziele und Aufgaben des Sicherheitsdienstes Interstellar Union 

	Schutz von Recht und Ordnung, der durch Gesetzestexte und unausgesprochene, vernünftigen Wesen allgemein bekannte Sicherheitsgesetze festgelegt wird. 

	Schutz der Grenzen der Galaxis vor militärischen Invasionen von außen durch andere galaktische Vereinigungen, die von kaufmännischen und militaristischen Zielen getrieben sind. 

	Schutz von Passagierschiffen vor Piraterie, Verhinderung der Verbreitung verbotener Substanzen. 

	Schutz vor der Entziehung des Lebens eines vernünftigen Wesens, Schutz des Eigentums, Unterdrückung der Verbreitung von Ideen, die dem Licht und der Güte zuwiderlaufen, ideologische Sabotage. 

	Kontrolle über Spezialisten, die mit Erdlingen in Kontakt kommen, insbesondere physisch. 

	Verbot der Bereitstellung materieller Kontaktbestätigungen. 

	#150, 17:20, 20:05 

	 

	Ziele und Ziele der Schöpfung Interstellar Union 

	Gemeinsame Zusammenarbeit verschiedener Zivilisationen bei der Erforschung der Galaxie und gegenseitiger Unterstützung bei der Entwicklung jedes Planeten. Die meisten Bewohner der Planeten, die Teil der Interstellaren Union sind, verstanden, dass jedes Wesen verkörpert unsterblicher Geist, der seine eigenen Ziele und Aufgaben hat. Sie waren der Ansicht, dass es einfacher, schneller und konstruktiver wäre, die Ziele dieser Inkarnationen gemeinsam zu erreichen als getrennt. 

	#144, 20:54 

	 

	Zölibat 

	 

	Die Regel, dass ein Bischof und alle über ihm stehenden Ränge nicht das Recht haben, zu heiraten oder sexuelle Beziehungen zu haben. Orthodoxe Priester haben das Konzept des teilweisen Zölibats, während katholische Priester die Regel des vollständigen Zölibats haben. 

	 

	#53, 47:35 

	 

	Heiler 

	Ein echter und ehrlicher Spezialist, der seine Arbeit unbedingt mit dem Höheren Selbst des Patienten koordinieren und die spirituelle Ursache der Krankheit herausfinden muss. Sie sollten vorsichtig sein mit einem Spezialisten, der dem Patienten verspricht Heilung in einer oder mehreren Sitzungen und gibt hierfür eine Garantie, da kein Heiler und kein Kurator genau weiß, wie der Körper auf diese Behandlung reagiert. Der Erfolg hängt in vielerlei Hinsicht davon ab, wie gut der Patient selbst die spirituelle Ursache der Krankheit versteht und korrigiert. Ein reiner Heiler schiebt die Verantwortung für den Zustand des Patienten nicht auf „dunkle Mächte“, Zauberer, Reptilien, Dämonen usw. ab, sondern sucht stets in der Seele des Hilfesuchenden nach der Ursache für den Zustand. 

	#202, 49:30 

	 

	Das Ziel der spirituellen Entwicklung 

	Erhöhen Sie die Schwingungen, um sie mit denen des Schöpfers in Einklang zu bringen und gemeinsam mit ihm und in ihm Welten zu erschaffen und zu erhalten usw. 

	#43, 14:12 

	 

	Der Zweck der Immunität 

	Resistenz gegen Mikroorganismen und für den Körper schädliche Substanzen, seine Anpassung und Anpassung an die Auswirkungen dieser Krankheitserreger. 

	#359, 37:00 

	 

	Zweck der Kontaktaufnahme Interstellar Union 

	Allmählich, durch natürliche Evolution, geben durch Kontaktpersonen Informationen über Interstellar Union und ihre Gesetze, über das Verständnis der spirituellen Welt, das sie haben, um mit Hilfe dieser Informationen das Bewusstsein der Bewohner der Erde für die Realität zu verändern. All dies mit dem Ziel, dass auch sie bereit sein könnten, der Interstellaren Union beizutreten, Mitarbeiter der MS bei der Erforschung des Universums und der Übertragung von Leben und Intelligenz auf andere Welten, auch außerhalb der Galaxie, zu werden. 

	#42, 38:42 

	 

	Der Zweck des Kontakts mit dem Höheren Selbst 

	Bewusstsein für den wahren Zweck der Inkarnation in dieser Welt und Empfang der Energie des Lichts, um die Kraft zu haben, sich selbst und die umgebende Realität zu verändern, sowie um die aus anderen Quellen der materiellen Welt erhaltenen Informationen zu überprüfen, inwieweit sie den eigenen Zielen und Vorgaben entsprechen. 

	#31, 02:53 

	 

	Das Ziel des modernen Bildungssystems auf der Erde 

	Bereiten Sie die jüngere Generation auf das Leben in der materiellen Welt vor, nicht auf die spirituelle, denn die spirituelle Welt existiert für Menschen, die Bildungsprogramme schreiben, nicht. Kurz gesagt, das nennt man materialistische Wahrnehmung. Deshalb in Schulen Interstellar Die Union praktiziert von klein auf Selbsterkenntnis auf der Astralebene, Astralreisen, so dass das Kind während des Unterrichts seinen Körper verlassen kann, sehen   Ihre eigene Körper, die geistige Welt, und wenn er zurückkehrt, wird er definitiv realisiert , dass der Körper endlich ist und er unsterblich ist. Sobald sie auf der Erde sind, beginnen sie, Kindern Astralreisen beizubringen und ihnen von den existierenden Lebensformen zu erzählen, von dezentes Material Welt, die spirituelle Welt, spirituelle Ebenen, andere Planeten, wenn Sie dies in großem Maßstab tun, dann wird sich die Zivilisation selbst verändern, sie wird spiritueller werden, es wird weniger Verbrechen und Kriege geben. 

	#181, 30:50, 33:34 

	 

	Das Ziel der Zivilisation Burhada 

	Wissen über das Universum, Ausweitung der Einflusszone intelligenten Lebens innerhalb der Galaxie und darüber hinaus ihr Grenzen sowie das Studium der geistigen Welt und die Manifestation der Gesetze Gottes im materiellen Universum. Diese Worte sind in der Hymne der Zivilisation enthalten Burhada . 

	#211, 29:45 

	 

	Den Raum zementieren 

	Die Schaffung von Egregoren verschiedener Gedankenformen kann auf verschiedene Weise erfolgen. 

	#37, 44:23 

	 

	Die Zentralsonne des Universums 

	Das Zentrum der Galaxie, die Gesamtheit sternenklar Systeme und die Objekte, die aufgerufen werden Schwarz Löcher. 

	#96, 01:21 

	 

	Ayahuasca-Zeremonie 

	Das Trinken eines speziellen Kräutertees verändert vorübergehend die Schwingungen des Gehirns und stimmt es auf den Empfang von Signalen ab von Plasmoid Welten. Wird von Schamanen verwendet. 

	#76, 20:28 

	 

	Kirche ( Kirche (auf Griechisch) 

	 

	Die Organisation von Menschen, die von Christus MEIN KÖRPER genannt wird, in dem sich Seine Schwingung befindet. Durch diese Schwingung verkörpert in diesen Menschen erwerben die Geister die spirituelle Erfahrung, die für den Übergang zu höheren spirituellen Ebenen notwendig ist. Die Kirche wurde dank der Jünger Christi und ihrer Jünger mit Hilfe von Vertretern der Planeten Burkhad und Tumesout In der spirituellen Welt, in der Astralwelt ist es ein Egregor, der mit der Aufrechterhaltung und Verarbeitung der von Erdbewohnern kommenden Energien beschäftigt ist. 

	 

	#10, 01:07, #36, 04:30, #270, 56:27, 58:35 

	 

	Jing 

	„Essenz“, „Form“, besteht aus Yin und Yang. 

	#244, 27:27 

	 

	Zivilisation 

	 

	MIT eine Gemeinschaft intelligenter Bewohner einer bestimmten Welt, die schafft für sich selbst die Bedingungen des Lebens und der Aktivität auf diesem oder jenem Planeten dichtes Material Welt oder in dem einen oder anderen Raum feinstofflicher Materie ( Plasmoid ) Frieden, in der Lage, sich selbst mit allen notwendigen Ressourcen zu versorgen. 

	 

	Eine Gemeinschaft intelligenter Wesen, die eine bestimmte Gemeinschaft bilden, eine Gemeinschaft von Egregoren. Dies ist eine soziale Bewusstseinsform, die zur Selbstregulierung neigt. Dies unterscheidet eine Gesellschaft intelligenter Wesen von einer äußerlich strukturierten und harmonischen Tierherde, die nicht die für die Zivilisation charakteristischen Aktivitäten in der umgebenden Welt ausübt. 

	U dichtes Material Humanoide Formen Die Entstehung von Zivilisationen erfolgte vor etwa 8 bis 500 Millionen Jahren. Zunächst gab es einzelne Vertreter intelligenter Lebewesen auf bestimmten Planeten, erst dann begannen sie, Gesellschaften zu bilden. 

	 

	#27, 59:56, #452, 02:24 

	 

	 

	Zivilisation Antares 

	Zivilisationen Plasmoid Typ. Sie sind in 2 Hauptkategorien unterteilt: 1 freundliche Hochschwingungszivilisationen, es gibt 11-12 von ihnen, die positiv auf die Erde abgestimmt sind; 2 parasitäre, geringe Vibration Zivilisationen, die Verbindungen auf der Grundlage niedriger, negativer Schwingungen einer Person herstellen. 

	#219, 13:05 

	 

	Zivilisation des Sterns Regulus (Alpha Leonis) 

	Zivilisation des humanoiden Typs. Die Bewohner sind kleine Kreaturen, etwa 90 Zentimeter, mit einem länglichen Gesicht, gelblicher Haut und Gelb Augen, haben 4 Finger. Sie stammen von Meeresbewohnern wie Seeechsen. 

	#219, 13:05 

	 

	Erdzivilisation (Entstehung) 

	Vor 5 Millionen Jahren von Wissenschaftlern Auf einem Planeten, der bereits pflanzliches, biologisches und tierisches Leben besaß, wurde eine Welt entdeckt: Vögel, Fische, Insekten, große Säugetiere und Reptilien. Natürlich gab es auch eine mikrobiologische Welt, die Säugetiere: eine Gruppe von Primaten, darunter Vertreter verschiedener Affenarten. Bei der Untersuchung dieser Tiere konnte keine Möglichkeit der Verkörperung eines rationalen Geistes festgestellt werden. 

	Die ersten 2 Millionen Jahre nach der Entdeckung des Planeten Wissenschaftler Galaxien warteten auf Selbstorganisation, Selbstentwicklung diese Primaten, da sie am besten für die Rolle jener Kreaturen geeignet waren, in denen ein intelligenter Geist auf der Erde verkörpert werden konnte. Dann wurde beschlossen, diesen Prozess zu beschleunigen und mit der Schaffung eines Hybriden zu beginnen, da die Gene der Selbetianer, Tumesoutsev und Gene Burkhadianer Durch die Kombination mit den Genen von Primaten konnten das Nervensystem und das Rezeptorsystem des Körpers des Hybriden auf die Verkörperung eines intelligenten Geistes vorbereitet werden. 

	Warum wurde das getan? Die Erde verfügte über eine einzigartige Flora, Fauna und alle Reichtümer: geologische, atmosphärische und energetische Möglichkeiten, die in ihr Welt, die in der Galaxie nicht so häufig sind. Und noch mehr ermöglichte die Lage der Erde im Weltraum, ihre Entfernung von der Sonne die Entwicklung der Zivilisation hier: der zukünftige Mitarbeiter Interstellar Union. Deshalb wurde beschlossen, sie bei ihrer Entwicklung zu unterstützen. 

	#185, 51:26 

	 

	Zivilisation Kryon 

	Vereinigung der Zivilisationen Plasmoid Typ von der 8. bis zur 18. Ebene, der mehr als 150 Zivilisationen umfasst, darunter die meisten Zivilisationen der Geister der Luft, der Erde, der Sonne, der Gnome, der Sylphen und der Geister einzelner Naturorte. Ihr Ziel ist es, unsere Magnetosphäre mit ihrer Energie aufrechtzuerhalten, damit wir bequem darin existieren können. 

	Dies ist ein Gruppenbewusstsein. Jeder Kryon-Mitarbeiter hat seine eigene Schwingung. Er kann sich dessen bewusst sein, wie ein Name. Namen klingen durch Wahrnehmung Kontaktperson und sind ein notwendiges Attribut für das Gespräch mit ihr. Die Namen bestehen aus einem System von Symbolen, die der irdischen Wahrnehmung unzugänglich sind. Was Kryon , dann wurde dieser Name von der gesamten Gruppe der Zivilisationen gewählt. Wer also im Namen Kryons herauskommt, wird von jedem seiner Kontaktperson . 

	Nehmen Sie Kontakt mit einem Kontaktperson Es können verschiedene Kryon-Gruppen herauskommen. Derjenige, der in diesem Moment zur Kommunikation bereit ist, wird herauskommen. 

	#75, 48:29, #92, 41:28, #183, 58:25 

	 

	Zivilisation Ranshkaka   

	Eine Zivilisation, die dort lebt, was die Leute den Nordstern nennen. Sie ist nicht Teil der Interstellaren Union. Sie ist Teil der Galaktischen Föderation des Lichts. Ihr Name in der galaktischen Sprache ist Ranshkaka Es gibt Lebewesen, die wie Menschen aussehen, aber Beine wie Heuschrecken haben. Sie sind keine Heuschrecken. Sie haben sich aus großen Flugwesen entwickelt, die Fledermäusen ähneln. Solche Tiere gibt es auf der Erde nicht. Sie sehen aus wie Insekten, sind aber warmblütig. 

	Dies ist eine geschlossene Zivilisation. Sie können Informationen darüber erhalten, aber ihre Vertreter lassen niemanden in ihre Welt und auf der Erde haben sie Kontaktpersonen Nein. Vielleicht gibt es astrale, aber das ist nicht sicher. 

	Dies ist einer der Planeten. Es ist der achte vom Stern aus. Die dort lebenden Kreaturen können sich in die Luft erheben. Ihr Körper ist braun und sie haben Flügel. Aber sie können nicht mehr fliegen, es ist nur ein Attribut. Sie haben die Fähigkeit verloren, Flug , da sich ihre Physiologie verändert hat. Sie haben eine große Körpermasse angenommen. Die mit Luft gefüllten Hohlräume sind nun verschwunden und machen den Knotenpunkten des Nervensystems Platz, das wie bei den Menschen auf der Erde die Funktion des Gehirns erfüllt. In ihnen sind intelligente Geister verkörpert. 

	#354, 48:17 

	 

	Zivilisation Tisiona 

	Eine Zivilisation, die im Sternbild Drache lebt. Dort leben auch fliegende Reptilien. 

	#219, 04:40 

	 

	Thriyalam-Zivilisation 

	Eine Zivilisation, die einst in sehr engem Kontakt mit Vertretern der Erde stand und Burhada . Es ist kein Mitglied der Interstellaren Union, sondern der Galaktischen Föderation des Lichts. Und es steht in sehr engem Kontakt mit den Futissianern. 

	#472, 02:11 

	 

	Harishtimr-Zivilisation 

	Humanoide Zivilisation im Plejadenhaufen. Wachstum ihr Vertreter von etwa zweieinhalb Metern. Sie haben strahlend weiße Haut, wie Burkhadianer , aber die Struktur des Kopfes ist anders: ein runder Kopf ohne Haare, ein rundes Gesicht und eine sehr hohe, längliche Stirn. Der Kopf dreht sich in mehreren Spiralen nach hinten und der Hinterkopf ist schräg. Die Augen sind dunkel Farben, können blau sein. Es hängt von ihrer Nationalität ab. Sie leben etwa dreitausend Erdenjahre. Sie waren Gegner einer der Reptilienrassen, die der Galaktischen Föderation des Lichts beitraten, die ihr vor etwas mehr als 260 Erdenjahren beitrat. Sie weigerten sich, der Galaktischen Föderation des Lichts beizutreten, weil sie mit Interstellar Die Union zur Frage der Präsenz bestimmter Zivilisationen in der Union, die sie, gelinde gesagt, für unethisch hält. 

	#324, 07:19 

	 

	Qigong 

	Verwalten Sie die Energie des Raums und die Energie Ihres Körpers zum Zwecke der spirituellen und körperlichen Entwicklung und bringen Sie Körper und Geist in Einklang. 

	#244, 16:49 

	 

	Zyklizität der Zeit (auf der Erde) 

	Die Erde durchläuft grob gesagt vier Hauptzyklen, die je nach Messmethode jeweils in etwa 12–14 Zyklen unterteilt sind. Der Übergang von einem Zyklus zum nächsten geht mit einem Quantensprung einher. Die Materie der Erde selbst verschwindet nicht, sondern verändert die polare Richtung der Energien zueinander. Dies verändert die Energie des Weltraums, die Noosphäre des Planeten, das Klima usw. Die Instrumente dieses Quantenübergangs sind sowohl plasmoide als auch humanoide Zivilisationen dieses Planeten. Durch ihre Körper, ihr Verständnis und ihren Evolutionsgrad projizieren sie spirituelle Energie in den Raum, die die Struktur der sie umgebenden Welt bildet. Jeder Zyklus der Erde dauert nach der aktuellen Chronologie etwa 960.000 Jahre, wenn man ein Jahr als einen Umlauf der Erde um die Sonne betrachtet und die aktuelle Entfernung berücksichtigt. Derzeit gibt es solche Zyklen. Der Ablauf jedes Zyklus kann sich je nach Bewusstseinsebene beschleunigen oder verlangsamen. Es handelt sich um ein dynamisches System. 

	#286, 21:33 

	 

	Die zyklische Natur der Entwicklung des Universums 

	Das Universum existiert zyklisch. Das heißt, es entfaltet im Weltraum: zuerst in dezentes Material die Welt, dann in dichtes Material Welt, und dann rollt es zurück. „Alles wird zurückrollen wie Licht…“ Was ist „ wird sich zusammenrollen "? Also wird es aufhören zu existieren in dichtes Material Form und wir werden in den feinstofflichen Welten verkörpert sein, und dann werden sich auch die feinstofflichen Welten ins Licht hüllen. Es wird eine Rückkehr Gottes selbst in sich selbst, in seine ursprüngliche Form geben, und wir werden in der spirituellen Welt in einer in sich geschlossenen Form in Form des Lichts sein. Der Zyklus des Einrollens und Entfaltens des Universums beträgt ungefähr 125 Milliarden irdischen Jahren. Aber der Zyklus verläuft nicht in absolut gleichen Perioden: Es kann mehr sein, es kann weniger sein. Abhängig wiederum von der Lichtmenge in inkarnierend Geister. All dies beeinflusst das gesamte Universum, alle Galaxien und alle feinstofflichen Welten. Und der nichtmanifestierte Zyklus kann nicht in Zeiträumen gemessen werden, da es dort keine Zeit gibt. Bereits dort kann er einen Augenblick dauern, aber auch viele Milliarden Jahre. 

	#47, 34:50, 36:47, 38:14, #264, 00:19 

	 

	Ziolkowski 

	Er war Kontaktperson physisch, astral und mental. 

	Kontakt zum Planeten Burkhad aufgenommen. 

	#42, 33:55, #46, 16:04 

	 

	Zahlen 

	Symbole, Bezeichnungen einiger Energieschwingungen. Sie haben energetische und spirituelle Bedeutung. In der Astralwelt, in der mentalen Welt, in der Welt körperlos Bei Geistern sind diese Schwingungen unterschiedlich. Sie haben unterschiedliche Eigenschaften. 

	#243, 15:22 

	 

	Zoi Victor 

	 

	Ein Geist, der ab der neunten Ebene inkarnierte. Kam aus der Inkarnation auf der fünfzehnten Ebene. Hatte eine Inkarnation in einem der römischen Krieger, der im Kampf (aber das war im dritten Jahrhundert) für eine der römischen Provinzen in einer Schlacht mit wilden Horden starb. Dann gab es noch einen - auf Gihore Er wurde dort als Frau geboren, die sozusagen in einer Lebensmittelfabrik arbeitete. Vor seiner Inkarnation im Körper von Viktor Tsoi war er ebenfalls auf der Erde, auf der elften Dichteebene, als feinstoffliches Wesen inkarniert. Er kontrollierte magnetische Wellen, das Magnetfeld, regulierte den Energieaustausch bzw. die Energiebeziehungen zwischen Erde und Sonne, sodass es nicht zu starken magnetischen Stürmen kam. Insgesamt gab es 989 Inkarnationen, einschließlich der letzten als Viktor Tsoi. 

	 

	#430 

	 

	 

	Ch 

	 

	 

	Chaitanya (wiederbelebtes Krishna-Bewusstsein). 

	  

	Geist, inkarniert von einer hohen Ebene, von 24 und davor viele Male inkarniert An Burhade Als er noch ein Kind war, wurde er aufgenommen Burkhadianer , das heißt, er hatte körperlichen Kontakt mit Burkhads , und sie modernisierten seinen Körper, verbesserten seinen Kontakt mit der spirituellen Welt. Und er begann, es als sich selbst zu fühlen. Sie veränderten die Schwingungen seiner Zirbeldrüse. Und dadurch begann er, die spirituelle Welt besser zu spüren. Er trat in Kontakt mit Burkhads , Mit Plasmoid Zivilisationen, mit der geistigen Welt, aus der er inkarniert wurde. Jetzt ist er inkarniert auf Shimore , das ist ein älterer Mann Shimorets , einer der Ältesten des Planeten, der sich in der Politik engagiert. 

	 

	#76, 27:36 

	 

	 

	Chakra 

	 

	Das Energiezentrum eines Menschen in den ätherischen, astralen, mentalen und anderen Bereichen seiner Aura. Chakren drücken die Eigenschaften des Geistes aus und werden durch sieben spezifische Stellen des menschlichen Körpers projiziert. In der Terminologie Interstellar Jedes Chakra der Union ist für eine der astralen Ebenen der Noosphäre des Planeten verantwortlich, ist ein Symbol, eine Bezeichnung einer spirituellen Realität der Struktur unserer gemeinsamen spirituellen Struktur, aus der der Geist im Allgemeinen jedes intelligente Wesen besteht geboren Geist.   Die Aura der Erdbewohner ist in 7 Felder, 7 Schichten, 7 Körper und 7 Energiezentren unterteilt. Auf anderen Planeten kann es 9, 12, 24, 30, 36 usw. Stockwerke der Astralwelt geben. 

	 

	Symbol der Manifestation des Geistes durch einen bestimmten Körper: physisch. Der Geist manifestiert sich durch den Körper so, dass seine Energie, die enthält bestimmt Eigenschaften, spiegelt sich an einigen Stellen im Körper wider. Es hängt vom Körpertyp ab. Die Anzahl der Chakren hängt von der Energie des Planeten ab. 

	Während der Fötus entsteht, sind noch keine Chakren vorhanden. Diese beginnen sich erst nach der Geburt zu entwickeln. Sie sind zwar vorhanden, aber noch in einem embryonalen Zustand. 

	Physische Energien wie Schwerkraft, Hitze usw. werden stärker über das erste Chakra wahrgenommen, das sich im Steißbeinbereich befindet. Subtile Energien, die Energien der eigenen Emotionen, werden stärker über das zweite und dritte Chakra wahrgenommen. 

	Die Energien der Astralwelt, in der sich Gefühle und Wünsche befinden, werden stärker durch das Herzchakra und das fünfte Chakra wahrgenommen. 

	Und die Energie der Welt körperlos Spirituelles wird durch zwei Chakren wahrgenommen – das sechste und das siebte. Die Entwicklung eines Chakras ohne die Entwicklung anderer ist wirkungslos. Es bringt nichts, denn ein Mensch sollte alles harmonisch entwickelt haben. Es ist notwendig, an der Reinigung und Öffnung des spirituellen Herzens zu arbeiten, und allmählich werden alle Chakren in Harmonie kommen, denn wie die Mitte der Waage liegt es in der Mitte – drei oben und drei unten. Das Herzchakra befindet sich in der Mitte und gleicht die beiden Seiten aus. 

	Das Energiesystem der Chakren sind Energiezentren, die die Manifestation des Geistes im physischen Körper eines Menschen darstellen. Dies ist Eigentum und Eigentum des Geistes selbst sowie des Körpers. Nur der direkt verkörperte Geist kann die Energieeinstellungen (gemäß dem göttlichen Gesetz) ändern. 

	Der Mensch ist Geist und Körper zugleich. Das bedeutet, dass er physische, energetische und rein spirituelle Gründe haben kann, die sich im physischen Körper widerspiegeln. Vereinfacht ausgedrückt können dies hormonelle Störungen, Infektionskrankheiten, Blockaden des Ätherkörpers, also energetische Störungen oder mentale Einstellungen sein. Sich selbst davon zu überzeugen, dass dies existiert. 

	Um sich selbst so gut wie möglich zu helfen, müssen Sie die Ebene identifizieren, auf der der Verstoß aufgetreten ist, und ihn beseitigen. Sprechen Sie dazu am besten mit körperlos Ein Teil von mir fragte sich, warum ich keine Erregung hatte. 

	 

	#33, 01:55, 06:09, #111, 05:50, 15:03, #112, 11:25, 11:40, #129, 35:53, #149, 37:23, #266, 17:37, #365, 00:21, 19:30, 21:45, #413, 07:17, #429, #492 

	 

	Teilchen 

	Materielle Erklärung geistiger Dinge. Geist lässt sich im Gegensatz zu Materie nicht in Teilchen zerlegen. 

	#33, 23:56 

	 

	Schumann-Frequenz 

	 

	Die führende Frequenz ist das magnetisch-gravitative Potenzial. Jeder Planet hat sein eigenes. Dazu gehören die elektrischen, elektromagnetischen und magnetischen Felder des Planeten. Und auch die Elektrizität des Erdbodens selbst. Es gibt auch elektrische Energie, die Energie des Erdkerns. Elektrische Prozesse in der Atmosphäre und natürlich Gravitationskräfte. 

	Je nach Sonnenaktivität kann es im Tagesverlauf zu starken Schwankungen kommen. 

	 

	#98, 30:36, #137, 36:20, #248, 03:10 

	 

	 

	Menschlich 

	Geist, verkörpert in den Körper. Die Summe der Gesamtfrequenzen, ein System von Energien, die auf unterschiedlichen Frequenzen arbeiten. Es ist ein dynamisches System, eines fließt ständig in das andere – eine Person, ein Humanoid, ein Plasmoid. 

	Der Treffpunkt zweier Welten. Er enthält Energie aus der spirituellen und der physischen Welt, und wenn sie zusammenkommen, bilden sie den Ätherkörper. Wenn man Lichtbiophotonen betrachtet, kann man die kleinsten Anteile dieser Energie zwischen den Zellen und entlang der Meridiane benennen. 

	#227, 21:25, #410, 18:35 

	 

	Schwarze Magie Egregor 

	Der unterste Abschnitt des Egregors der Esoterik. Magie ist auch eine Art Esoterik, Wissen über die Welt übrigens   außersinnlich Erfahrung. Magier lernen die Welt kennen und beeinflussen sie mit ihren Gedanken und Energien, schaffen Ereignisse. Aber ihre Energien können verbunden werden geringe Vibration zerstörerische Plasmoid-Zivilisationen, und kann auch kommen körperlos Geister aus den ersten 6 dämonischen Ebenen. Dieser Egregor kann auch verbunden werden Zauberer . 

	Es ist genug Energie da. Die Zauberer nehmen sie. ihr für ihre Rituale. Wenn sie Energie für ihre Rituale nehmen, Energie als treibende Kraft dieses Rituals, stehen sie in einer energetischen Schuld gegenüber den Hütern dieses Egregors. 

	Wenn es keine Schulden vor Gott und den hellen Wesen gibt, weil es bedingungslos gegeben wird, dann dunkel , das heißt geringe Vibration Geister, die das Licht abgelehnt haben, spüren es nicht freiwillig in sich, sind nicht so selbstlos und wissen nicht, wie man mit bedingungsloser Liebe liebt. Sie schreiben alles auf. 

	#486, 50:30 

	 

	Vierte Dichtegrad der materiellen Welt 

	Die Dichtestufe, bei der es keine Materieatome gibt, sondern nur Energiefelder. 

	#112, 34:00 

	 

	Vierte Dimension 

	Der nächste Teil der spirituellen Welt (plasmoide Welten), die Welt der Energien. 

	#30, 06:00 

	 

	Vierte Ebene dichter Medien 

	Die niedrigste Ebene der Plasmoide. Geister der Erde, des Wassers, der Natur und des Waldes. Sie können wie Bälle aussehen oder die Form kleiner Menschen annehmen. Sie können die Form von Steinen oder Tieren annehmen. Ihr Körper in ihrer Welt sieht aus wie eine kleine Kugel, zum Beispiel mit 15 cm Durchmesser. Beim Sterben verliert sie ihre Form und zerfällt in kleinere Blasen. 

	#180, 01:04:25 

	 

	 

	Schwarzes Loch 

	 

	Ein ehemaliger Stern mit einer Masse, die größer war als die Masse zweier Sonnen, von dem alle Arten von Energien der ersten und zweiten Ebene abwichen und nur die Gravitationsenergie übrig blieb. Aufgrund der Tatsache, dass sie verblieb, komprimiert sich die Gravitationsenergie und erhält dadurch die Eigenschaften Superschwerkraft , Superdichten und so weiter. Außer der Gravitationsenergie ist dort fast nichts mehr von dem übrig, was ursprünglich dort war. Und obwohl Radiowellen dort verbleiben, weil die Gravitationsenergie sie festhält, können sie diese Atome nicht verlassen und über die Hülle des ehemaligen Sterns hinausgehen, in der nur Gravitationsenergien verbleiben. 

	Für einige feinstoffliche Wesenheiten (für Plasmoide und für diejenigen, die im Allgemeinen keinen materiellen Träger haben, d. h. diejenigen, die sich in Astralkörpern befinden) besteht die Möglichkeit, in ein schwarzes Loch, in dieses Gravitationsklumpen, zu geraten. 

	Im Zentrum Schwarz Löcher gibt es eine solche Gravitationsladung, dass, abhängig von ihr der ursprünglichen Masse und von der Position im Raum unter anderen Gravitationsfeldern, derjenige, der sich in dezentes Material oder im Astralkörper im Zentrum eines Schwarzen Lochs öffnen sich aufgrund der dort angesammelten Gravitationsenergien Miniportale für ihn. Ungefähr dasselbe passiert wie bei Gravitationsmotoren. Das heißt, er wird von diesem Energieklumpen in ein anderes Schwarzes Loch geschleudert, das sich bereits entweder in unserer Galaxie oder in einer anderen Galaxie oder in dem Teil des Universums befinden kann, den wir nennen Anti-Universum . 

	In unserer Galaxie gibt es 25 schwarze Löcher. 

	 

	Eine Energielücke in einen anderen Raum. Durch sie gelangt man sowohl in feinstoffliche Welten als auch in ein anderes Universum. 

	Sie können durch schwarze Löcher hindurchgehen Anti-Universum . Aber nur denen, die den sogenannten Zugangscode besitzen. Dabei handelt es sich um einen besonderen Zustand des Energiekörpers, über den beispielsweise Kuratoren verfügen. Sie wurden dafür speziell ausgebildet. 

	 

	#40, 13:17, 16:49, 20:35, #68, 52:50, #83, 43:55, #109, 00:17, #409, 01:11:30 

	 

	 

	"Schwarzer Prinz" (Schiff) 

	Ein Schiff, das mehreren Zivilisationen der Galaktischen Föderation des Lichts gehört. Es ist unbemannt und sammelt Informationen über Radio- und Fernsehsendungen der Erde im Radiowellenbereich. Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts verarbeiten diese Informationen mithilfe spezieller automatischer Roboterprogramme, um politische, religiöse, wissenschaftliche und kulturelle Trends in unserer Gesellschaft zu verfolgen. 

	#146, 45:55 

	 

	Chips 

	Scan-Geräte. Normalerweise materielle, physische Chips. Sie werden platziert Kontaktpersonen um durch sie den Alltag der Erdbewohner zu beobachten. Sie können im Hinterkopfbereich platziert werden, um die Signale, die über die Augen eingehen, aus dem visuellen Kortex des Gehirns zu lesen. Und dann sieht der Spezialist, bildlich gesprochen, durch die Augen eines Menschen, wo er sich befindet, was er um sich herum sieht und mit wem er kommuniziert. 

	Es gibt kombinierte Chips, die die Energie der Menschen in ihrer Umgebung lesen, also astrale und mentale Felder. Und es kommt vor, dass diese kombinierten Chips mit der Zirbeldrüse und dem Okzipitalkortex des Gehirns verbunden sind, der sowohl für visuelle Signale als auch für das Energiesehen verantwortlich ist. Dann untersuchen Soziologen und Psychologen von anderen Planeten die Veränderung der Energie astral-mentaler Felder im Prozess der Kommunikation und Interaktion. 

	Chips können nicht bei jedem installiert werden, selbst wenn eine Person sie möchte und es keine anderen Hindernisse gibt, weil physische Körper unterschiedliche Frequenz Schwingungen. Und es gibt Menschen, die mit diesem Chip aufgrund physischer und energetischer Ablehnung nicht kompatibel sind. Wenn solch eine Person einen Chip erhält, kann sie beispielsweise krank werden, es wird ihr schwerfallen, sich daran zu gewöhnen, oder der blockierte Teil ihres Gedächtnisses wird ihr psychische Störungen bereiten. Menschen, die nicht bereit für Kontakte sind, mit einer besonderen Struktur der Großhirnrinde, zum Beispiel gemäß den Gesetzen Interstellar Der Union ist es verboten, derartige Geräte zu installieren, selbst wenn sie dies wünscht, da dies zu irreversiblen Folgen führen kann. 

	Körper Kontaktperson , sein Geist und seine Psyche wirken sich auch auf das Implantat aus. Das gleiche Implantat, das bei verschiedenen Menschen eingesetzt wird, führt je nach den anfänglichen Fähigkeiten der Person zu unterschiedlichen Ergebnissen 

	Bei der Geburt werden nur nicht-physische Chips installiert, die keinen physischen Flug erfordern, sondern ätherische und astrale. Physische werden in dem Alter installiert, in dem Kind bewegt sich selbstständig, spricht und kann seine Zustimmung geben. Sie erklären ihm, dass er es mit Außerirdischen aus einer anderen Welt zu tun hat. Das Kind - verkörpert Geist von diesem Planeten, da er ihr Anrufe Man geht davon aus, dass sie problemlos Kontakt aufnehmen können, und sie erklären ihm, dass es notwendig sei, ein Gerät zu installieren, damit sie sehen können, was mit ihm geschieht. Danach blockieren einige Zivilisationen sofort die Erinnerung, weil sie glauben, dass er es den Erwachsenen erzählen wird, und diese werden ihn dafür verfolgen und auslachen. 

	#27, 37:23, #52, 06:51, #182, 38:21 

	 

	 

	Zahlen (Bedeutung)
 
"1" Die Zahl des Absoluten, des Göttlichen Bewusstseins, erscheint wie ein sehr helles weißes Licht. Sie ist ein Punkt der Nichtexistenz und Existenz zugleich. Nichtexistenz des Materiellen, aber absolute Existenz des Spirituellen. Buddhisten nennen sie „Shunyata“, doch die Leere dort gilt nur für materielle Manifestationen, nicht für spirituelle.
  "2" Die Zahl des geborenen Geistes ist die Zahl der Seele. Zuerst gab es einen Gott, und dann gab es zwei – Gott und den Sohn. „2“ ist die Zahl desjenigen, der in der Nähe ist. Dies ist die Zahl des entstehenden Geistes, der sich noch in Einheit mit Gott verwirklicht, aber gleichzeitig realisiert und seine Unabhängigkeit. Das heißt, diese Einheit und Getrenntheit gleichzeitig. Einheit in den Energien, Getrenntheit im Bewusstsein.
  "3" Die Zahl, wenn zwei Menschen beschließen, zusammenzugehen und ihre Energien zu vereinen. Daraus entsteht der Wille zum Handeln, mehr nicht die Handlung selbst, sondern der nach außen gerichtete Wille zum Handeln. Zuerst waren es zwei, dann erschien eine dritte. Dies spiegelt sich beispielsweise in der Figur eines Dreiecks wider: Wenn "2" eine gerade Linie auf einer Ebene ist, dann ist "3" ein Ausgang in eine andere Dimension, in die Höhe. Die Dreifaltigkeit zeigt sich in verschiedenen Substanzen und Materialeigenschaften. Beispielsweise besteht die physikalische Welt aus drei Dichtestufen – fest, flüssig, gasförmig usw. Sogar in jeder unserer Zellen gibt es drei Arten von Ribonukleinsäure: Transport-, Informations- und ribosomale. Dies ist auch die Verkörperung der Eigenschaften der Zahl "3". 

	"4" Die Zahl der Entstehung von Energie, die die materielle Welt erzeugt, das heißt, dies ist die Zahl der materiellen Welt. Zum ersten Mal erschien etwas Dichtes. "3" ist die Entstehung der Bewegung der subtilen materiellen Welt, jedoch ohne dichte Partikel. "4" ist die Entstehung dichtes Material Welt und ihre Strukturierung. Aus dem Göttlichen Absoluten entstehen uns vertraute Formen von Raum und Materie, die berührt und erfühlt werden können.
  "5" Die Zahl, als "4" mit eins vereint war: Gott vereinigte sich mit der Materie und die Inkarnation entstand. Oder zum Beispiel "2" - die Seele vereinigte sich mit dem Willen zum Handeln, sie wollte handeln, das heißt "2" + "3" und es stellte sich heraus "5". Die Zahl "5" ist die Zahl verkörpert Geist. Der Geist hat sich zum Handeln inkarniert. In der spirituellen Welt ist dies auch die Zahl des Höheren Selbst, der Kontrolle über die Situation, der Bewältigung dieser Situation. Auf der Erde ist dies die Zahl des Menschen als rationales Wesen.
  "6" Die Zahl der Liebe. Im Menschen erwacht ein Gefühl der Liebe und der Freude an der materiellen Welt. Alle Formen des Genusses, die er im Körper anstrebt, sind nur eine vage Erinnerung an spirituelle Erfahrungen, an spirituelle Liebe. Dennoch ist es ein und dieselbe Energie. Sie manifestiert sich einfach, so wie Licht durch eine Lampe, eine Laterne, eine Fackel oder die Sonne manifestiert werden kann. Die Energie der Liebe kann sich durch verschiedene Dinge manifestieren und ist mit der Energie des Genusses verbunden. Liebe und Glück bilden eine Energie, und diese ist die „6“.
  "7" Die Anzahl der neuen Lernerfahrungen. Die Anzahl bestimmter Energien, die als Lektionen, Prüfungen und manchmal sogar als Leiden wahrgenommen werden können. Im Buddhismus wird dies einfach ausgedrückt: Die Ursache des Leidens ist das Verlangen, das wächst bei Zufriedenheit.
  "8" Ein endloser Kreislauf bestimmter Energien. Nach den Prüfungen, nach den Lektionen kommt das Verständnis der Wahrheit. Die Wahrheit der Acht selbst liegt in der endlosen Annäherung an sie. „8“ ist das Verständnis der Wahrheit, es ist ein gewisses Geheimnis, das für Menschen auf anderen Bewusstseinsebenen unzugänglich ist. Das Verständnis der Wahrheit führt zu einem Zustand, in dem die Zahl „8“ zur Zahl „9“ wird.
  "9" Invertiert   sechs . Absolute Liebe. Wenn „6“ ein Kreis ist, der in diesem Fall das Höhere Selbst und einen Versuch bezeichnet, einen Haken nach oben, der aus dem Höheren Selbst herauskommen und an Freuden festhalten kann, dann ist „9“ ein Kreis, aus dem Energie nach unten herauskommt, nicht um zu suchen, sondern um zu geben; auf und ab.
  "0" Die Zahl der Unendlichkeit
 
#278, 01:44, 04:44, 09:00, 13:09, #340, 03:44 

	 

	Nummer "666"     

	Symbol der Liebe zu materiellen Freuden. Wobei 6 Liebe bedeutet, 3 ein Symbol für aktive Energie ist und die Summe von 6+6+6 = 18 ein Symbol für Vergnügen und Genuss ist. 

	#169, 31:20 

	 

	Numerische Codes 

	Eine Reihe entsprechender Energien, die durch die eine oder andere Zahl ausgedrückt wird. Jede Zahl ist ein Symbol für Energie, einen Energiezustand. Dies ist „Bewusstseinsmanagement“, also Bewusstseins- und Geistesmanagement mit Hilfe von Zahlencodes – dies ist nur eine der Unterarten der Steuerung Ihres Zustands, Ihres Körpers und Ihres Bewusstseins mit Hilfe eines beliebigen anderen Symbols. 

	Es gibt viele Arten: Meditation mit Konzentration auf ein Bild, Meditation über Tarotkarten, Runen und so weiter. Dies sind gewöhnliche Symbole, die nach eigenem Ermessen verwendet werden. Sie können jedoch nur dann nützlich sein, wenn der Mensch an die Wirksamkeit dieses Symbols glaubt. Dann ist es wirklich wirksam. 

	#393, 01:19:00 

	 

	Reiner Geist (Buddhi) 

	Die fünfte Ebene der Aura eines irdischen Menschen, die Informationen über frühere Inkarnationen und über das Leben in der geistigen Welt zwischen ihnen enthält. 

	#14, 03:10 

	 

	Gefühle   

	Die Einstellung des Geistes zu sich selbst, zu einem Phänomen oder einer Persönlichkeit. Es gibt viele Gefühle, es ist ein langer dynamischer Prozess, der sich in seiner Stärke, in seiner Richtung, manchmal in Bezug auf dasselbe Phänomen, ändert. Es kommt vor, dass sich ein Mensch in einem Zustand dieses Gefühls befindet, es aber nicht in Worte fassen kann, weil der begriffliche Apparat seines Denkens diese Worte nicht aus dem Gedächtnis des Geistes aufnehmen kann. Oder er kann sie aufnehmen, aber er kann sie nicht verknüpfen, nicht auf diese Weise auswählen. Ohne Gefühle denkt ein Mensch nicht an sich selbst.   Gefühle sind Teil der Struktur die Struktur (Struktur) des Geistes, die sich in dem Teil des Geistes befindet, der „spirituelles Herz“ oder Essenz genannt wird und nicht mit dem Herzen als physischem Organ zusammenhängt, das den Kern des Geistes darstellt, seine Essenz, die Essenz, von der die beiden anderen Teile des Geistes abhängen: Vernunft und Energie. 

	#26, 04:07, #33, 23:34, #59, 35:02, #140, 18:34,   #211, 20:11, #266, 10:38, #344, 31:45, #345, 30:12 

	 

	 

	Gefühl der Belastung 

	Ein Zustand, in dem eine Person scheinbar trägt eine Belastung für ihn selbst. Es fühlt sich an, als wäre es zu viel für ihn. 

	#385, 25:50 

	 

	Chupacabra 

	Ein Tier, das Vögel und Kleintiere angreift und ihr Blut saugt. Es handelt sich um gewöhnliche Kleintiere, die in Familien leben und von denen es auf der Erde viele Arten gibt. Sie selbst unterscheiden sich je nach Lebensraum, Land, Klima usw. Diese Raubtiere gehören zu den Arten, die sich von Blut ernähren und Löcher graben. 

	#173, 32:15 

	 

	 

	Sch 

	 

	 

	Schamanismus 

	 

	Eine uralte Form der Kommunikation mit den Geistern der Natur, mit Plasmoiden. 

	In einer Schamanenfamilie wird oft eine Seele geboren, die speziell aus der Geistigen Welt kommt, um diese Arbeit auf der Erde fortzusetzen. Dies ist jedoch nicht immer der Fall. Manchmal kommt eine solche Seele nicht aus Schamanenfamilien. 

	 

	#367, 01:33:16, #371, 06:56 

	 

	 

	Schamanische Trommel 

	 

	Ein Instrument, dessen Klänge und Rhythmus dazu dienen, sich in größerem Maße auf plasmoide Zivilisationen irdischen Typs einzustimmen. 

	 

	#239, 48:17 

	 

	 

	Bockshornklee   

	 

	Der Name hat 3 Bedeutungen: 

	1 Eine aktive, uralte Alienbasis im südlichen Altai, die vor 10.000 Jahren gegründet wurde. In der Sprache der Vertreter des Planeten Esler leitet sich „Shambhala“ von den Wörtern „Shampa“, dem Namen der Hauptstadt ihres Planeten, und „ola“ ab, was Außerirdischer, Gast bedeutet. Mit diesem Wort bezeichneten die Menschen jene Kreaturen, die in ihr Dorf kamen, um sie zu unterrichten. „Shampalo“ – so wurden sie genannt. 

	2 Paralleluniversum (Antiuniversum), eine materielle Welt, die auf einer anderen Wellenlänge existiert, eine andere atomare Struktur. Ein Teil dieses Universums ist sichtbar als dunkel Materie, aber terrestrische Instrumente können die Strahlung dieser nicht erfassen Sterne Es gibt Vertreter der Erde, die über die Astralebene mit Vertretern von Shambhala Kontakt aufnehmen. Ein physischer Kontakt ist aufgrund der Gefahr für beide Seiten unmöglich, da die Rotation der Atome und die Energiefreisetzung unserer Welt und der parallelen Welt in entgegengesetzte Richtungen erfolgen. 

	3 Der Name der höchsten Ebenen der spirituellen Welt. Aus dieser Welt inkarnieren die höchsten spirituellen Lehrer, die andere zur Erleuchtung führen. 

	 

	Derjenige, der die perfekte Welt sah, nannte sie „Shambhala“. Jetzt Bockshornklee , eher ein innerer Zustand als ein Ort. Es entspricht dem Zustand Buddhas. 

	 

	#22, 34:40, #37, 09:30, #44, 12:47, #95, 42:49, #144, 40:49, #350, 37:13, #397, 39:58 

	 

	 

	Tarnkappe (Märchenbild) 

	 

	Beschreibung des Prozesses der Unsichtbarkeit eines Geistes, der den materiellen Körper verlassen hat und sich unter anderen Menschen befindet, als ob er sie sehen würde, durch Wände gehen und fliegen kann. 

	#258, 30:29 

	 

	Kugelblitz 

	Materialisierung von Plasmoiden unter Einsatz großer Energiemengen. 

	Eine Lebensform feinstofflicher Wesen. Sie sammelt atmosphärische Elektrizität in Klumpen, um Experimente durchzuführen, Energie zu entwickeln und zwischen Erde und Weltraum umzuleiten. 

	#165, 50:00, #376, 34:51, #414, 01:05:08 

	 

	Schach 

	Anfänglich, definitiv Chiffre. Es wurde erstens erfunden, um den Schülern Informationen als Lehrbedeutung zu vermitteln, und zweitens, um durch dieses Spiel die Realität wie ein magisches Ritual zu beeinflussen. Bewegen der Figuren bestimmt So bilden zwei einen bestimmten Egregor, der die Energien im Raum verändert. Erfunden von alten Priestern, um verschiedene Kräfte in der menschlichen Seele und im Universum mit verschiedenen Symbolen zu bezeichnen. Damals begann man damit, den Kampf zwischen Licht und Dunkelheit zu bezeichnen. Früher war es der Einfluss verschiedener Kräfte der Natur, der menschlichen Seele oder des Universums aufeinander. Jedes Spiel symbolisierte beispielsweise die Schöpfung, die Geburt der Welt und ihr Ende. Die Symbole, die heute eine Armee auf dem Schlachtfeld bezeichnen, hatten früher eine andere Bedeutung. 

	#201, 01:05:07 

	 

	Shentrikuss 

	Der Planet des Ordens der Sechs, der die Verhaltensideologie für den gesamten Orden der Sechs festlegt und ist inoffiziell ideologisches Kapital. Obwohl es dieses Gremium nicht direkt regiert, hören Vertreter ihrer Gesellschaft ihm mehr zu als anderen. Es gibt dort viele Armeeeinheiten, militaristische Einheiten und ein hoch entwickeltes Militär. 

	#391, 15:38 

	 

	Die sechste Dimension 

	Welt körperlos Spirituosen. 

	#30, 07:25 

	 

	Die sechste Ebene der Verkörperung 

	Archonten, die sogenannten „Häuptlinge“ der Dämonen, die Erfahrung im Management haben. 

	#145, 32:02 

	 

	Shiva 

	Intelligenter Geist, inkarniert Auf verschiedenen Planeten war er oft ein Plasmoid, aber auch ein Priester, ein slawischer Zauberer und ein antiker griechischer Philosoph. 

	#75, 01:14:28 

	 

	Schizophrenie 

	Eine Störung der Wahrnehmung und des Denkens, die einen unkontrollierten Kontakt mit einem/mehreren externen Wesen beinhaltet. Die Störung führt zu einer Fehlanpassung der Person an die Gesellschaft. Die Anpassung hängt nicht nur vom Kurator ab, der zu ihr kommt, sondern auch von Kontaktperson , aus seiner Reaktion auf diesen Kontakt. Eine Störung des Gehirns, die bestimmte Visionen und Zustände verursacht (materialistische Erklärung). 

	#97, 12:10, #115, 33:05, #267, 02:39 

	
 

	Zirbeldrüse 

	Spiegelbild des sechsten Energiezentrums, das für Intuition, Kontakte mit dieser Welt, das eigene Denken usw. verantwortlich ist. Auf der physischen Ebene spiegelt es sich in der Ausschüttung von Hormonen wider, die die geistige Aktivität eines Menschen, seine Stimmung und den Austritt in die Astralebene regulieren, wenn der Körper schläft. 

	Das Organ jener Hormone, die für die Stimmung, für Emotionen verantwortlich sind. Wenn eine Person negative Emotionen hat, dann kommt Unterdrückung ihr Arbeit. Und zwar nicht nur die Zirbeldrüse, sondern auch zwei weitere Drüsen, auf denen die Arbeit des Gehirns basiert, die Hypophyse und der Hypothalamus. Sogar Tumore können durch Kalziumablagerungen entstehen. So gibt es beispielsweise ein Hypophysenadenom – ebenfalls durch negative Emotionen. 

	#76, 23:39, #374, 14:15 

	 

	Sho-Hariki 

	Eine insektoide Zivilisation, die Teil der Interstellaren Union ist. Sie entstand auf natürliche Weise übrigens von großen Insekten, die durch natürliche Evolution ihr Nervensystem entwickelt haben, wenn auch ein Gruppen-Nervensystem, so dass in ihnen konnten inkarnierte intelligente Geister. Dies ist eine sehr alte Zivilisation, etwa zweihundert Millionen Jahre alt. Sie lebt auf einem Planeten im Sternbild Pegasus, etwa 620 Lichtjahre von der Erde entfernt. Die Schwerkraft beträgt etwa das 1,23-fache der Erdanziehungskraft. Die Sonne ist hell, größer als auf der Erde und der Himmel ist völlig weiß. Der Methangehalt ist hoch, etwa 8 %. Die Strahlung ist so stark, dass, wenn eine Person ohne Schutzanzug hinausgeht, wird überleben nicht mehr als fünfzehn Minuten. Es gibt keine Vegetation. Sho-Hariki hat achtzehn Monde und zwei Sonnen. Es gibt praktisch keine dunkel Tageszeit. Bei Sho- Hariki in Form einer Kugel oder zwei vereinigt Kegel, nur der Winkel der Kegel ist nicht spitz und diese Häuser scheinen in der Luft zu schweben. Die Bewohner selbst fliegen zwischen ihnen, die Flügel haben. Die Atmosphäre dort ist verdünnt und die Evolution hat ihren Organismen beigebracht, laute Geräusche zu machen. Erwachsene haben eine Höhe von etwa 2,4 bis 2,8 m. Sie ähneln Gottesanbeterinnen nur darin, dass sie auch lang sind, aber nicht Grün , und braun. Sie haben einen im Vergleich zum Körper eher kleinen Kopf. Vertreter von Sho-Hariki haben einen Gruppengeist. Jedes Lebewesen ist mit einem separaten intelligenten Geist inkarniert, aber aufgrund der Tatsache, dass sie einen Gruppengeist haben, ist das neuronale Netzwerk ihres Gehirns, ihr Nervensystem auf elektromagnetischer Ebene mit der Noosphäre des Planeten und mit dem Geist jedes Lebewesens verbunden. Daher sind ihre Geister, obwohl getrennt verkörpert , vereinigen sich ebenfalls in der Geistigen Welt zu einer bedingten Gruppenseele und existieren bis zum Ende ihrer Existenz in dieser Inkarnation. An ihren Pfoten, an den Enden, haben sie einige Finger, und es sind deutlich mehr als zehn. Sie können sogar kleine Gegenstände mitnehmen. Sie haben sechs Gliedmaßen, ihr Kopf lässt sich in verschiedene Richtungen drehen und im Allgemeinen nach hinten werfen. Das Gesicht ist braun, die Nase ist praktisch unsichtbar, der Mund hat oben zwei Platten, die sich auseinander bewegen und knacken. Sie haben kein Blut, sondern eine Art gewöhnliche Flüssigkeit, es gibt keine Gefäße. Das Skelett ist nicht innen, sondern außen, das solide die Grundlage ist nicht gibt Sie sterben an Strahlung und können hohem Luftdruck standhalten. Ihr Stoffwechsel ist völlig anders, obwohl sie sich von anderen Lebewesen ernähren, d. h. sie sind Raubtiere. Shaw -Es gibt Hariki Kontaktpersonen , aber aufgrund des Gruppengeistes dieser Kontaktpersonen ein großer Prozentsatz an Schizophrenie. Denn bei Schizophrenie gibt es sozusagen viele Persönlichkeiten in einer Person. Die Sho-Khariks haben diese Krankheit. 

	#58 

	 

	Beanspruchung 

	Eine separate Virenpopulation, die sich in diesem Fall in der Zusammensetzung ihrer RNA-Moleküle geringfügig von allen anderen unterscheidet, insbesondere in der Anordnung der einzelnen Nukleotide. Und damit auch im Proteingehalt, der die DNA- oder RNA-Moleküle kodiert. Es kann viele, viele tausend Virenstämme geben, da sie sich sehr schnell vermehren und sich in unseren Zellen viele Millionen Mal kopieren. Durch dieses schnelle Kopieren entstehen viele Mutationen. Diese Mutationen führen dann zur Entstehung neuer Stämme. 

	#390, 21:49 

	 

	Sumerer 

	 

	Eine Zivilisation, die aus den Nachkommen der Menschen besteht, die vor 12.000 Jahren ins Tal kamen   zwischen den Flüssen Tigris und Euphrat. Diese Menschen erinnerten sich an die historischen Ereignisse und gaben sie an ihre Kinder weiter mehr in der Vorkriegszeit. Sie schrieben es als Legenden ihrer eigenen Vorfahren auf. Sie nannten das Buch sogar „Testamente der Vorfahren“. Das Buch ist teilweise erhalten geblieben. 

	Bücher wurden nicht nur auf Tontafeln geschrieben. Weit verbreitet war auch etwas Papierähnliches. Sie wurden auf Metallplatten, Geschirr und sogar auf Hauswänden eingraviert. 

	 

	#343, 00:23 

	 

	 

	 

	SCH 

	 

	Schilddrüse (Fehlfunktion) 

	 

	Hormonelles Ungleichgewicht des Körpers, das vor dem Hintergrund einer Pathologie der Nebennieren, der Hypophyse, der Sexualhormone, aufgrund eines Jodmangels, eines Jodüberschusses, eines Fluorüberschusses usw. auftritt. 

	 

	#86, 43:40 

	  

	 

	 

	Alkali 

	  

	Eine Substanz, die Wasserstoff und (meistens) ein bestimmtes Metall enthält. Oder eine Substanz, die die Eigenschaften eines Metalls besitzt. Fast jedes Metall kann das eine oder andere Alkali enthalten. 

	 

	#398, 44:24 

	 

	 

	 

	Eh 

	 

	Augentier Grün 

	Mikroorganismen, die keine Pflanzen mehr sind, sondern Mikrotiere , sie enthalten einen hohen Anteil an Chlorophyll und ernähren sich von Licht. Aber auch so kleine Mikroorganismen ernähren sich noch vom Licht der Sonne, durch Chlorophyll Reaktion, nur teilweise. Sie ernähren sich auch von anderen Mikroorganismen, wie Ciliaten. Nur enthalten sie im Gegensatz zu Ciliaten auch Chlorophyll. 

	#40, 41:27 

	 

	Evolution des Geistes 

	Die Entwicklung des Bewusstseins und die Entwicklung von Gehirnstrukturen, die von der spirituellen Entwicklung geleitet werden. Ein Prozess, der eng mit der Evolution jeder Zivilisation verbunden ist, wo jeder verkörpert Geist kann jeder Mensch in sich selbst das Potenzial offenbaren, das ihm vom Schöpfer gegeben wurde. Dazu ist es notwendig, von Kindheit an zu erklären zum Kind , für das, was er hierher kam, dass er vorübergehend in diesem Leben ist. Und mit Hilfe der ewigen Liebe wird er in der Lage sein, die Welt in Richtung einer Zunahme zu verändern ihn Ebene der Liebe und des Bewusstseins. 

	  #193, 07:18, #281, 19:42 

	  

	Euthanasie 

	Entzug der Inkarnation einer Person auf ihren Wunsch, aufgrund einer Krankheit, auf ihren Wunsch, auf Wunsch und mit Hilfe anderer Menschen. Eine Form des vorzeitigen Austritts aus der Inkarnation auf Wunsch des Geistes selbst. Dies ist eine Form der Tötung des eigenen Körpers, die jedoch im Gegensatz zum Selbstmord als solchem nicht aus eigener Kraft (aus verschiedenen Gründen), sondern mit Hilfe anderer Geister durchgeführt wird. Dies ist Hilfe beim Verlassen der Inkarnation, wenn der Geist selbst aus irgendeinem Grund nicht die volle Verantwortung übernimmt für Ihre eigene ein Akt, sich selbst des Lebens auf der Erde zu berauben, es aber anderen Geistern überlassen möchte, damit diese ihm dabei helfen können. Es gibt Geister, die sich in schwierigen Umständen befinden, in irgendeiner Art von Schwierigkeiten, in irgendeiner Art von Krankheit. Um kein körperliches oder geistiges Leiden zu empfinden, beschließen sie, diesen Körper vollständig zu verlassen. Unterbewusst, mit Hilfe ihrer Intuition, ihres Gewissens, verstehen sie, dass diese Tat ihrer Vorstellung von Gut und Böse, ihrer Vorstellung von Licht widerspricht, und dann bitten sie jemanden, ihnen zu helfen, die Verantwortung mit ihm zu teilen. Es stellt sich also heraus, dass, wenn die Person, die ihm hilft, die Inkarnation zu verlassen, der Sterbehilfe zustimmt, die Verantwortung für den vorzeitigen Austritt aus der Inkarnation, wie für einen Mord, von zwei Personen getragen wird: demjenigen, der darum gebeten hat, und demjenigen, der den Mord begangen hat. 

	#352, 58:20 

	 

	Ego (Ich) 

	Entweder dies verkörpert Teil des Geistes, der Seele genannt wird, oder es ist ein Teil davon. 

	Das Ego kann mit Licht erfüllt werden und wird dann ein erleuchteter Mensch. Ist das Ego jedoch von Dunkelheit erfüllt, also von der Abwesenheit von Licht, liebt das Ego niemanden, dann liebt es sich selbst nicht. Tatsächlich gibt es keine wahre Liebe. Und dann behindert es das Erwachen. 

	#393, 17:42, #444, 05:33 

	 

	Egoismus 

	Erhöhung des eigenen Egos. Ursprünglich bedeutete es „Ich“, das Gefühl von „Ich“, das Gefühl des Selbst. Die Bedeutung des Wortes „Ego“ ist die Abtrennung eines Teils des Geistes und seine Erhebung über alles. Egoismus liegt vor, wenn man den Teil des Geistes, der „Ego“ genannt wird, einfach über den gesamten Geist stellt, sogar über körperlos Teil, über dem Höheren Selbst. Das bedeutet, dass im spirituellen Herzen dieses Menschen anstelle von Gott, der wie auf einem Thron sitzen sollte (als Höheres Selbst, Gott, der Schöpfer, Jesus Christus, der ideale Teil, der zum Licht führt), er selbst sitzt, und zwar in seiner irdischen Inkarnation. Nicht in irgendeiner idealen, sondern genau in seiner irdischen Inkarnation. Für einen solchen Menschen werden seine irdischen Interessen am wichtigsten sein: die Interessen seines Körpers, Vergnügen, Beziehungen. Und seine Lebensaufgaben, die Aufgaben der Inkarnation, sein Niveau zu erhöhen, Liebe zu entwickeln, werden ignoriert. Und dies wird Liebe nur für einen Teil seiner selbst sein, nur für eine Projektion seiner selbst, während alles andere ignoriert wird. Im Wesentlichen liegt im Egoismus keine wahre Liebe zu sich selbst, sondern Selbstabneigung. 

	#43, 22:56, #179, 44:44, #181, 16:14, #266, 29:25, 33:47, #393, 17:42 

	 

	Egregor 

	Eine Energieformation in der Noosphäre des Planeten, die teilweise durch die Astralhülle zugänglich ist und in der sich mentale, emotionale und willentliche Energie befindet, ähnlich in Schwingungsfrequenz und Idee. Es gibt religiöse, politische und wissenschaftliche Egregoren. Konzept, Begriff und Konzept im Okkultismus und in der Esoterik, was bedeutet nicht-physisch Essenz, Gruppenbiofeld. Egregor ist nicht nur ein separater Geist. Es besteht aus mehreren Teilen: Der Informationsteil sind die Akasha-Chroniken, in denen sich die Geister befinden – die Wächter des Egregors. Wenn es sich um einen religiösen Egregor handelt, dann gibt es eine hohe Seelenebene, wir nennen sie Engel der 22., 23. und 24. Ebene. Als Wächter des Egregors verteilen sie dessen Energie. Der Energieteil des Egregors enthält auch die Energie von Menschen, die bei Ritualen (religiöser Egregor) oder Reflexionen zu einem bestimmten Thema (wissenschaftlicher Egregor) oder Gewinnträumen (finanziell) freigesetzt wird. 

	#15, 14:39, #20, 24:33, #21, 16:50, #62, 15:20, ##104, 45:53, #246, 29:38 

	 

	Egregor der Abhängigkeiten 

	Egregor, befindet sich in den unteren Etagen der Astralwelt. Seine Schutzgeister kommen aus den dämonischen Ebenen der Welt körperlos Geister. Oft hatten diese Geister selbst das gleiche Problem, als sie in der materiellen Welt lebten. 

	#50, 19:16 

	 

	Egregoriales System 

	Das System, durch das jeder handeln muss: Sie und wir. Es hat sicherlich seine Vor- und Nachteile. Unser Geschäft und Ihrs, als helle Geister, verkörpert Auf diesem Planeten verwandeln sich alle bestehenden Mängel in Vorteile. Und die Vorteile werden verstärkt. Aber die Idee der Egregorialität vollständig zu beseitigen, ist grundsätzlich falsch, weil es unmöglich ist. Es wird einfach einen neuen Egregor geben. 0 

	#411, 01:56 

	 

	Eden (Garten auf Hebräisch) 

	Die älteste Basis Tumesoutsev auf der Erde. Eine wissenschaftliche Basis und ein Testgelände für die Erschaffung des Menschen und die Ausbildung unserer Vorfahren auf dem sozialen Entwicklungsweg. Vor 12.000 Jahren befand es sich am Mittelmeer, näher an der heutigen Türkei. 

	#18, 31:50, 34:30, #202, 17.20, #478 00:02 

	 

	Esoterische Gemeinschaften (Ziel) 

	 

	Spirituelle Entwicklung. Entwickeln Sie bedingungslose Liebe in sich selbst. 

	 

	#468, 00:20 

	 

	 

	Esoterischer Egregor 

	 

	Einer der religiösen Egregoren, in denen sich Menschen mit spiritueller Entwicklung beschäftigen. 

	Ein esoterischer Egregor (einer, der von spiritueller Entwicklung spricht) ist auch eine Art religiöser Egregor. 

	 

	#411, 01:56 

	 

	 

	Ekadashi 

	 

	Fasten am elften Tag nach Neumond oder Vollmond, um die Schwingungen des Menschen zu erhöhen und ihn so mehr spiritueller Praxis zuzuführen. Diese Tage (der 11. Tag nach Neumond und nach Vollmond) trugen dazu bei, den physischen Organismus und den Ätherkörper des Menschen zu reinigen. 

	Das Fasten wurde eingeführt, damit die Menschen weniger Zeit am Tag mit der Nahrungsbeschaffung verbringen und mehr Zeit mit Gebeten, spirituellen Übungen, der Ausführung verschiedener guter Taten und Ritualen verbringen, die ihre Schwingungen erhöhen. 

	Ein weiterer Punkt. Ein sehr wichtiger, bei jedem Fasten, egal welcher Religion. Das Geld, das Essen (wenn es ein langes Fasten war, arbeitete die Person noch irgendwo, ging irgendwo hin), das er angesammelt Während der Fastenzeit war es eine Tugend, es den Armen zu geben, ohne es selbst zu essen, d.h. man könnte sagen, er riss es ab ihr von sich selbst. Der Mensch lernte, seinen Egoismus zu harmonisieren, als er nicht nur für sich selbst, für seinen materiellen Konsum, verdiente, sondern auch den Armen gegenüber Barmherzigkeit walten ließ, denen gegenüber, die keine Möglichkeit zum Essen hatten. 

	Die Bedeutung des Fastens bestand darin, dass man auf Nahrung verzichtete, um sie den Armen, Bedürftigen, Kranken, Witwen, Kindern – also jenen, die nicht für sich selbst sorgen konnten – zu geben. Dies ist eine sehr alte Bedeutung des Fastens. 

	 

	#86, 17:26, #326, 41:25, 46:07 

	  

	 

	Exocortex 

	  

	Die Idee der vollständigen Kontrolle über eine Person durch ihren biometrischen Abdruck unter Verwendung verschiedener elektronischer Mittel. 

	#192, 01:00 

	 

	ÖKO 

	Wissenschaftliche Methode zum Erstellen einer physischen Hülle. 

	#20, 46:53 

	 

	Ekstase 

	Ein Trancezustand, ein Rückzug in sich selbst, in die eigene geistige Welt, der mit der Freisetzung des Astralkörpers einhergehen kann, wenn die ätherische Energie des Astralkörpers aus Händen, Füßen und Kopf austritt. 

	#118, 23:41 

	 

	Ökumeniker 

	 

	Wer alle Religionen annimmt, akzeptiert die Erlösung aller Religionen. Auch das ist eine Art Religion, eine religiös-philosophische Lehre. Ein solcher Mensch wird einfach kein Christ, kein Jude usw. mehr sein. 

	Wenn Sie ein Ökumeniker-Esoteriker sind und einen Tempel der einen oder anderen Religion betreten, fallen Sie vorübergehend in diesen Egregor. Sie sind gleichermaßen Christ, Muslim, Buddhist usw. 

	 

	#439, 34:26 

	 

	 

	Eh Elektrische Energie aus der Luft (Tesla) 

	 

	Energie kommt nicht aus dem Nichts, sondern aus elektrostatischen Ladungen. Um sie aus der Luft zu gewinnen, muss man sie zuerst anziehen bestimmt verdrillter Metalldraht. 

	 

	#377, 00:23 

	 

	 

	Elektrische Ladung   

	 

	Subtile Energie, eine Substanz, die aus verschiedenen Frequenzen besteht. Für den Menschen ist sie in Form von dunkler Materie, dunkler Energie, sichtbar. Welten und Planeten bestehen aus diesen subtilen Energien – eine Parallelwelt. Sie sind für den Menschen nicht wahrnehmbar. 

	 

	#110, 29:07 

	 

	 

	Elektrischer Strom 

	 

	Strahlung oder Energiefluss der 1. Ebene. 

	 

	#17, 24:19, #404, 33:51 

	 

	 

	Strom (Tesla) 

	 

	Eine der Formen ätherischer Energie. 

	Eine Art Ätherenergie mit zwei entgegengesetzten Ladungen: „Plus“ und „Minus“. Zwei Gegensätze. 

	Eine der Ätherarten, die in andere umgewandelt werden kann: in Wärme, Licht, in verschiedene Arten mechanischer Energie – etwas dreht sich, etwas bewegt sich. Aber diese Elektrizität wird trotzdem durch Äther erzeugt. Es ist nicht nur der Strom, der " Läufe " Entlang des Leiters bewegt es sich gleichzeitig entlang der Oberfläche und um sie herum. 

	 

	#376, 14:10, #404, 33:51 

	 

	 

	Elektromagnetische Wellen (aus Sicht der Interstellar Union) 

	 

	Die Energiearten der ersten Ebene, die aus Atomen austreten und sich durch den Raum bewegen, erzeugen elektrische und magnetische Felder. 

	Elektromagnetische Wellen: Radiowellen, ultrahohe Strahlungswellen, ultrahochfrequente Wellen, auf denen Mikrowellenherde basieren, usw. Alle diese Wellen haben eine niedrigere Frequenz als die erste Farbe im Farbspektrum, Rot. Die höchste Frequenz im Lichtspektrum ist Violett. Über Violett liegt Ultraviolett: langwelliges Ultraviolett, kurzwelliges Ultraviolett. 

	Nur langwelliges Ultraviolett hat eine mäßige Reizwirkung auf die Haut, da es die äußere Epidermis zu schädigen beginnt. Es hat eine sehr hohe Frequenz. Wenn diese Wellen sehr oft schwingen, also viele Male pro Sekunde, beginnen sie, die Proteine der Haut zu schädigen, also die Substanzen, die in die Haut eindringen. 

	Kurzwelliges Ultraviolettspektrum mehr mehr Hochfrequenz . Es kann zu Sonnenbrand kommen. Das heißt, zusätzlich zum sichtbaren Spektrum der Sonne gibt es auch eine ultraviolette Komponente, die durch die Atmosphäre dringt. 

	Oberhalb des kurzwelligen ultravioletten Spektrums liegt die Röntgenstrahlung. Sie kann menschliche Zellen noch stärker schädigen, jedoch weniger stark als Strahlung. 

	 

	#296, 01:00:47 

	 

	 

	Elektromagnetische Felder 

	 

	Felder mit einer Frequenz, die niedriger ist als das vom menschlichen Auge wahrnehmbare Lichtspektrum. Sie sind ungefährlich. Befindet sich die Wellenquelle in der Nähe eines Menschen, können sie lediglich einen Temperaturanstieg verursachen. Sie können keine Zellschäden verursachen, da ihnen hierfür nur wenig Energie zur Verfügung steht. Ihre Schwingungsfrequenz ist niedriger als die der Nervenzellen des Körpers, die einen Anschein von Elektrizität haben. Das heißt, Menschen senden elektromagnetische Wellen aus. 

	 

	#296, 01:00:47, #377, 15:55 

	 

	 

	Elektron 

	 

	Ein Energieteilchen aus Radiowellen, Elektrizität und Magnetfeldern. 

	Ein Strukturelement, das zu 60 % aus der Energie des Elements Feuer und zu 40 % aus der Energie des Elements Luft besteht, das es dort unterstützt. Deshalb sind Feuer und Wasser entgegengesetzte Elemente, „Plus“ und „Minus“, entgegengesetzt in ihrer Qualität. 

	 

	#17, 33:39, #307, 44:23 

	 

	Elektronen, Protonen, Neutronen 

	Partikel bestehend aus bestimmt Verhältnis der Energien vier Elemente. Das Elektron enthält Elemente, die in ihren Eigenschaften den Elementen im Proton grundsätzlich entgegengesetzt sind. Das Elektron hat mehr vom Element Feuer und das Proton mehr vom Element Wasser. Dementsprechend stoßen sie sich gegenseitig ab. Das Neutron hat nicht nur eine elektrische Ladung, der Atomkern hat auch eine Gravitationsladung. Das Neutron ist neutral, weil es die Energie aller enthält vier Elemente in gleichen Anteilen. Dieses Spiel der vier Elemente: Luft, Erde, Wasser und Feuer, stellt die zehn materiellen Energien dar, die in Atome eintreten. 

	#322, 01:26 

	 

	Elektronenwolke, Proton-Neutronen-Komplex 

	Zehn materielle Energien, die die drei Energieniveaus eines Atoms bilden. Das erste Energieniveau enthält fünf Energien: Wärme, Licht, Elektrizität, Magnetismus und Radiowellen. bestimmt Frequenzen. Auf der zweiten Energieebene im Atom befinden sich Strahlungsenergie und thermonukleare Energie, die in jedem Atom vorhanden ist, unabhängig von der Substanz. Die dritte Energieebene ist die tiefste in Bezug auf das Eintauchen in das Atom. Dies ist Mikro und Makrogravitation . 

	#322, 03:48 

	 

	Elementare 

	Geister aus der 7. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die sich inkarnieren wollen in Plasmoid Welten, die für bestimmte Naturelemente verantwortlich sind. Sie entstiegen der Dämonenwelt und widmeten ihre Energie der Beherrschung der Natur und der Erschaffung von Tierseelen. Ihre eigene Macht zieht sie noch immer so sehr an, dass sie die Bedürfnisse ihrer Familie ignorieren, gegen die Gesellschaft als Ganzes handeln und sich nicht aufrichtig Gott zuwenden wollen. Doch sie haben sich bereits vom dämonischen Egoismus abgewandt und lernen nun durch die Erschaffung und Beherrschung von Tierseelen, selbstlos andere Menschen zu lieben. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Elohim 

	Name Außerirdische von humanoiden Zivilisationen und Plasmoiden. Alle Außerirdischen wurden auf Hebräisch mit dem Begriff Elohim bezeichnet. Im Russischen wird es als Gott übersetzt, steht aber im Plural, und im Hebräischen wird es als Götter gelesen, die von oben kamen. Einer der Elohim ist Satan. 

	#21, 05:50, #68, 26:18 

	 

	Emblem Interstellar Union 

	 

	Ein dreidimensionaler rotierender Stern, ähnlich dem Emblem der Kassiopeia. Er symbolisiert die Ausbreitung der Energie wahrer Liebe und des Lebens vom einzigen Zentrum des Bewusstseins Gottes in alle Teile des Universums. 

	 

	#218, 06:03 

	 

	Embryogenese 

	Der Prozess der Bildung des Organismus. Der Geist ist in diesem Prozess primär. Dieser Geist, die spirituelle Essenz, die verkörpert ist in bestimmt Der Körper, der sich verkörpert, erhält Lebensenergie, die später zum „Ätherkörper“ oder „Ätherfeld“ des Menschen wird. Doch sobald der Geist seine Lebenskraft erhalten hat (nicht den gesamten Geist, sondern 30 % davon, den sogenannten inkarnierenden Teil, für einen Erdenmenschen), trennt sich dieser Teil, sozusagen der Geist, von sich selbst. Materiell betrachtet, ist der Geist in zwei Teile geteilt. Spirituell betrachtet inkarniert er lediglich einen Teil seiner selbst. Beides ist wahr, aber dies ist nur eine Betrachtungsweise von verschiedenen Seiten. Dieser inkarnierende Geist, die Seele genannt, wartet auf die Empfängnis seines Körpers und befindet sich zu diesem Zeitpunkt in der Astralwelt neben seinen Eltern. Und in dem Moment, in dem sich die physischen Fortpflanzungszellen von Vater und Mutter vereinigen und die erste Zelle seines neuen Organismus entsteht, beginnt der Austausch genetischer Informationen zwischen der Zelle eines Mannes und einer Frau. Und in diesem Moment beginnt der Geist, der kam zur Inkarnation, verbindet den Fluss seiner Lebenskraft, seiner ätherischen Kraft mit dieser Zelle. Es sättigt sie gewissermaßen. Wir sagen das Wort "injiziert", aber es injiziert nicht nur, wie eine Nadel, sondern es ihr seine Lebenskraft ein und steht vollständig unter dem Einfluss seines Ätherkörpers, seiner Lebenskraft. Sie selbst dringt erst in diese Zelle ein, wenn der Embryo eines Erdenmenschen das Alter von sieben Wochen erreicht hat. Doch während dieser sieben Wochen ist seine Lebenskraft noch in diesem Embryo vorhanden. Sie ist nicht nur vorhanden, sie steuert die Geschwindigkeit der Transkription, d. h. die Umschreibung genetischer Informationen auf physischer Ebene, bereits auf der Ebene des Zellaufbaus. Wovon hängt das ab? Der Geist hat bereits ein fertiges Abbild seines physischen Körpers. Er befindet sich in ihm, im Abbild der sogenannten „Äthermatrix“. Das heißt, jedes zukünftige physische Organ hat eine exakte Kopie davon. Nur hat es keine Abmessungen, kein Gewicht, keine physikalischen Parameter. Es befindet sich auf der Energieebene. Dennoch ist dies eine völlig reale Struktur, und sie beginnt sich mit Zellen des zukünftigen physischen Körpers zu füllen. Dieser Prozess wird auch von der Lebenskraft der Mutter und in geringerem Maße von der Lebenskraft des Vaters beeinflusst. Die Lebenskraft des Geistes selbst hat den größten Einfluss, obwohl sein Körper klein ist, aber sein Geist hat den größten Einfluss darauf. Vom Moment der Empfängnis an ist der Embryo im Wesentlichen ein eigenständiger Organismus. Obwohl noch nicht unabhängig, ist er ein energetisch eigenständiger Organismus, der nur die notwendigen Substanzen aus dem Körper der Mutter bezieht. Und energetisch ist er unabhängiger, als Sie denken. 

	#344, 12:30 

	 

	Emotionaler Schmerz 

	Menschlicher Schmerz, der in den mentalen, beiläufigen und anderen tiefen Strukturen des menschlichen Geistes liegt. Er entsteht, wenn individuelle Lebensziele eines Menschen verletzt und nicht erfüllt werden. 

	#191, 01:01:55 

	 

	Emotionales Tagebuch 

	Ein separates Notizbuch mit dem Titel "Mein persönliches emotionales Tagebuch". Die Hauptbedingung ist, dass das Tagebuch für niemanden zugänglich ist. Niemand sollte es ohne Ihre Zustimmung öffnen: weder Mama noch Papa noch Kind , weder Ehemann noch Ehefrau. Dies ist die Hauptbedingung für Ehrlichkeit mit sich selbst. Sobald Sie eine Emotion erleben und sich daran erinnern, dass Sie sie aufschreiben müssen, werden Sie es auf jeden Fall tun du verstehst es . Schreiben Sie in das „Emotionale Tagebuch“ Datum, ungefähre Uhrzeit, welche Emotion und warum Sie sie empfunden haben. Wenn Sie Ihre Aussagen zensieren, sind sie nicht mehr reine Emotionen. Sie müssen etwa einen Monat lang in ein Notizbuch schreiben. Wählen Sie nach einem Monat einen Tag, an dem Sie morgens aufstehen und alles lesen. Sie werden mehr lesen distanziert , wie ein Buch. Sie werden sehen, was Sie im "emotionalen Tagebuch" nicht gesehen haben. Viele Emotionen in den gleichen Situationen   werden wiederholt. Dies wird dazu beitragen, mentale Einstellungen aufzudecken, die Ihnen verborgen bleiben. Und Sie werden erkennen, dass Sie sich ändern müssen, damit Sie nichts aus dem positiven, harmonischen Zustand Ihres Aufenthalts im Körper herausbringen kann. 

	#266, 40:57, #401, 01:25:23 

	 

	  Emotion 

	 

	Eine energetische Reaktion auf von außen wahrgenommene Informationen oder Ereignisse im spirituellen Bereich, also im Bereich der Erinnerungen. Diese Energie zielt darauf ab, die äußere und innere Umgebung zu verändern. Emotionen sind in allen Lebewesen vorhanden, sowohl rationalen als auch irrationalen. Sie sind obligatorisch. Diese Reaktion beruht auf dem Verständnis des biologischen Lebens als einer Kette von Reaktionen auf Veränderungen in der äußeren und inneren Umgebung. Die materielle Welt ist sehr plastisch und veränderlich. Jedes Lebewesen, das sich in der materiellen Welt aufhält, um zu überleben, Nachkommen zu zeugen und seinen Platz in seinem sozialen Umfeld einzunehmen bestimmt Nische, muss auf Veränderungen in der Umwelt reagieren. Nur die tierische Seele wird immer ein Gefühlsleben haben, das auf instinktiver Vernunft beruht, und rationale Geister, einschließlich des Menschen, werden es auf der Grundlage ihrer unsterblichen geistigen Vernunft haben: spirituelle Vernunft und instinktive Vernunft oder deren Kombinationen. 

	 

	#14, 03:10, #31, 27:43, #33, 19:25, #59, 35:02, #140, 18:34, #211, 20:11, #266, 10:38, 17:37, 33:47, 40:57, #345, 30:12, #358, 42:26, #401, 01:20:37, #428, 04:44, 

	 

	Empathie 

	Die Fähigkeit eines Menschen, die Gefühle und Emotionen eines anderen Menschen als seine eigenen zu erleben. In großen Familien ist die Empathie meist höher. Dies ist eine nützliche und sehr gute Angewohnheit. Sie hilft Menschen bei der Kommunikation und hilft ihnen, sich in der Gesellschaft korrekt und taktvoll zu verhalten. 

	#455, 14:45 

	 

	Endometriose 

	Eine Erkrankung der weiblichen Geschlechtsorgane, die verschiedene Ursachen haben kann. Dies können Mikroben, hormonelle Störungen, Stress, also psychosomatische Gründe (auf ätherischer Ebene sind dies negative Blockaden), oder alle diese Gründe zusammen sein. 

	#97, 19:49 

	 

	Energie   

	Ätherkörper, andere energetische und spirituelle Körper. Das System der zentralen Ströme und Chakra-Strukturen. 

	#225, 37:05 

	 

	Energetische Verbindung zwischen Eltern und Kind 

	Die Verbindung zu den Eltern, die bis zum 14. Lebensjahr besteht, während die Aura vollständig ausgebildet ist Kind und es passt sich dieser Welt an. Durch energetische Verbindung beeinflussen die Stimmungen und Gedanken der Eltern die Entwicklung des Kindes. Das Kind ruhiger und liebevoller Eltern passt sich schneller an die umgebende Welt an. 

	#103, 18:02 

	 

	Energievampire 

	 

	Organismen, die menschliche Energie aufnehmen können. Der Mensch gibt ihnen diese Energie selbst. 

	 

	#83, 05:34 

	 

	Energiestein in der Kaaba (Mekka) 

	Der Stein ist irdischen Ursprungs, enthält aber kein Meteoritenteilchen, sondern ein Teilchen eines Steins (weißes Kristallmineral). Im Inneren des Steins befindet sich ein Kristallteilchen, das der Tumesoutianer Jabrail Mohammed schenkte. Zu dieser Zeit war die Interstellare Union erlaubt Geschenke weitergeben. 

	#217, 37:36 

	 

	Energie (als Teil des intelligenten Geistes) 

	 

	Teil des intelligenten Geistes, bestehend aus drei energetischen Fähigkeiten: Wille, Bewusstsein und Emotionen. 

	#33, 19:25,   #59, 35:02, #140, 18:34, 

	 

	Vakuumenergie 

	Energie, die sich im leeren materiellen Raum befindet, frei von Substanzen und Feldern. 

	#77, 13:18 

	 

	Energien der zweiten Ebene 

	 

	Die sogenannte radioaktive Strahlung (harte Röntgenstrahlung) und die Energie der thermonuklearen Fusion werden freigesetzt, wenn Atome verschiedener Elemente mit hoher Geschwindigkeit und unter hohem Druck miteinander kollidieren. 

	 

	#17, 14:51 

	 

	 

	Energie der Heilung 

	 

	Die Energie des Geistes, des Bewusstseins, das mit göttlichem Licht und dem Wunsch erfüllt ist, einen Menschen zu heilen und ihn mit der Vorstellung zu erfüllen, dass er gesund ist. 

	 

	#367, 01:46:25 

	 

	 

	Energien der materiellen Welt 

	 

	Energien der 1. Ebene – Wärme, Licht, Elektromagnetismus, Radiowellen. 

	Energien der Stufe 2 sind radioaktive Strahlung (harte Röntgenstrahlen) und thermonukleare Fusionsenergie, die freigesetzt wird, wenn Atome verschiedener Elemente mit hoher Geschwindigkeit und unter hohem Druck miteinander kollidieren. 

	Energien der Stufe 3 – Mikrogravitation und Makrogravitation . 

	Alle Energien der materiellen Welt sind miteinander verbunden und interagieren miteinander. 

	 

	#17, 14:51 

	 

	 

	Energien des Patriotismus 

	 

	Energien der Liebe. 

	 

	#444, 14:38 

	 

	 

	Energie des Wassers 

	 

	Ein endloses Meer, aber es ähnelt eher einer Unterwasserwelt. Es herrscht ein Zustand ständiger Bewegung, wie eine Welle. Die Energie des Elements Wasser ist spirituelle Reinheit, ein reinigendes Prinzip. 

	 

	#434, 09:19, 17:23 

	 

	 

	Luftenergie 

	 

	Luftströme, bestehend aus einer endlosen Atmosphäre mit Wolken, Zyklonen. Nur all dies in energetischer Form. Eine endlose Atmosphäre, in der es Häuser, Städte gibt, bestehend aus Wolken. 

	Luftenergie ist in der spirituellen Welt nicht nur die Energie der Vernunft, sondern auch der Weisheit. Wenn Sie beispielsweise über etwas nachdenken, ist dies Wissen, ein Wissensdrang, ein Interesse, das in der spirituellen Welt als Wissensdrang beschrieben wird. Dies ist ein spiritueller Zustand. 

	 

	#434, 09:19, 17:23 

	 

	 

	Erdenergie 

	 

	Ein statischer Zustand, bei dem es beispielsweise viele verschiedene kristalline Formen gibt. Ähnlich dem Aufbau der Erdkruste, nur dass die Kristalle millionenfach vergrößert sind. 

	Die Energie des Erdelements ist Schutz. Die Energie, die alles schützt und zusammenhält, in die Struktur einbringt, Strukturierung erzeugt. 

	 

	#434, 09:19, 17:23 

	 

	 

	Energie des Feuers 

	 

	Eine ätherische Elementarkraft, sie hat eine bestimmte Farbe, aber keine physische, sondern eine, die sich manifestiert in dezentes Material Welt. Es gibt beispielsweise eine Farbe, eine bestimmte Struktur eines Plasmoids. Es kann unterschiedliche Dichtestufen aufweisen. 

	Die spirituelle Welt ist die Welt der Gefühle und Gedanken. Die Energien des Elements Feuer sind das spirituelle Gefühl der Liebe. Spirituelles Licht spiegelt sich als Energie des Feuers wider. 

	 

	#434, 09:19, 17:23 

	 

	 

	Energien der ersten Ebene 

	 

	Wärme, Licht, Elektromagnetismus, Radiowellen.   

	 

	#17, 14:51, #146, 14:01 

	 

	 

	Energien von SII-HA 

	 

	„SII“ steht für Energie, ein Quant dieser Energie, und „HA“ für Richtung. Es handelt sich um eine gezielte Quantenenergie, gepulst, mit einer sehr kurzen Frequenz. Sie ähnelt unserer Qi-Energie. Diese Energie lebensspendend ist es auch ein Wellenteilchen. Aber aufgrund der Tatsache, dass es eine sehr kurze Welle und eine sehr hohe Frequenz hat, ihr Die Wirkung auf den Körper ist sehr sanft, leicht und sehr effektiv. Die Energie wirkt auf Quantenebene und interagiert mit der Zelle. Mit der Zeit, nicht sofort, erfolgt die Aktivierung. 

	Ein Energiesystem, das der Erde beim Aufstieg hilft und den Quantenübergang sowohl für den Planeten als auch für die Menschen durchläuft, was eigentlich die Rückkehr der Menschen zu hohen Lichtschwingungen bedeutet. Sie verbessern die innere Sicht auf verschiedene Ereignisse und entwickeln übersinnliche Fähigkeiten (Überempfindlichkeit). 

	 

	#394, 27:17 ; #394, 01:01:32 

	 

	 

	Energien der dritten Ebene 

	 

	Was heißt Schwerkraft. Es ist in 2 Arten unterteilt: Mikrogravitation und Makrogravitation . 

	 

	#17, 14:51 

	 

	Energie feinstofflicher Zivilisationen   

	Die Energie, die das Gravitationsfeld erzeugt, alle Gravitonen, Mikrogravitationen, bestehen aus dieser Energie, Makrogravitation Subtile Zivilisationen erzeugen Anziehung zu Planeten, zu den Sternen , Galaxien des Universums und Felder im Weltraum. Zusammenkommen und indem sie ihre Schwingungen ändern, erschaffen sie alle Atome. 

	#90, 22:13 

	 

	Energie der Transmutation 

	Umwandlung von Negativität in Positivität, wenn man sich selbst als Göttliches Licht erkennt und Blockaden auflöst, d. h. wenn eine Person die Gründe für das Auftreten dieser negativen Emotionen erkennt und sie umwandelt. 

	#253, 03:31 

	 

	Energieaustausch 

	Eine der Formen der Wechselwirkung von materiellen Teilchen und Energien. 

	#166, 30:44 

	 

	Energieaustausch (Energie des Denkens) 

	Wir setzen unser Energiepotenzial als göttliche Wesen ein. Nach göttlichem Gesetz hat niemand das Recht, uns ohne unsere Zustimmung Energie zu entziehen. Wir können jedem Wesen freiwillig Energie geben, indem wir ihm Emotionen und Gefühle senden. Wenn wir negative Energie aus Angst, Wut, Hass oder Ärger an ein Lichtwesen senden, wird diese Energie von ihm zurückgeworfen und von seinem Feld verstärkt, sodass das Feld dieses Wesens stärker wird. Das negative Wesen wird diese Energie absorbieren, aber gemäß den Gesetzen des Austauschs werde senden Ihr eigenes, das mit Negativität aufgeladen ist. 

	 

	#296, 02:22, 05:15, 07:39 

	 

	Menschliches Energiefeld 

	Ein Ball, der um eine Person im Ball herumfliegt. Materielle Objekte stören die Ausbreitung feinstofflicher Energie nicht. 

	Es ist nicht so, dass über dem Kopf und unter den Füßen der gleiche Abstand sein sollte. Dies ist jedoch normal, wenn eine Person eine gute Verbindung zur Erde hat. Er ist mehr oder weniger geerdet, dann nimmt es ab, wenn die Arbeit des ersten Chakras nicht harmonisch ist. 

	Zu den Seiten: Hier befinden sich die Chakren, aber aufgrund ihrer Rotation breitet sich das Feld seitlich im gleichen Abstand aus wie vorne, hinten und oben – dies ist bereits die Arbeit des siebten Chakras. Ist es schwach, gibt es weniger Energie, es sieht aus wie eine abgeflachte Kugel. Normalerweise sollte das Feld eines Menschen die Form einer Kugel haben, es kann aber auch die Form eines Tropfens oder einer ovalen Form haben – dies ist bereits ein Zeichen für Energiemangel. 

	Wenn Sie sich mit der Energie des Lichts des Höheren Selbst aufladen und diese in der Aura und im physischen Körper verteilen, fühlen Sie sich wie ein perfekter Ball und dehnen sich in alle Richtungen aus. Dies ist ein Zeichen effektiver Energiearbeit. 

	#438, 26:28 

	 

	Energiezentrum 

	Manifestation eines der Aurafelder durch den physischen Körper. 

	#112, 12:22, #365, 00:21, 05:05 

	 

	Energiezentren der Erde 

	 

	1 Eine große Energieformation, ein Portal, ein großes Chakra der Erde, ein Energiezentrum für den Austausch mit dem Weltraum (deshalb gibt es Portale, eine Ansammlung von Portalen). Es liegt ungefähr auf dem geografischen Breiten- und Längengrad der Quelle des Flusses Oka. Dort befindet sich ein altes Heiligtum. Das dort fließende Wasser hat heilende Eigenschaften, aufgeladenes Wasser. 

	Das Epizentrum der Zone liegt etwas mehr als drei Kilometer entfernt. Aber der Einfluss reicht weiter, vielleicht Hunderte von Kilometern. Abhängig von zyklisch Aktivitäten Plasmoid Zivilisationen, die von den Zyklen von Sonne und Mond, vom allgemeinen Rhythmus der Natur abhängen. 

	Wenn man diesen Ort auf energetischer Ebene betrachtet, leuchtet der Raum sehr stark. In der Antike gab es in dieser Gegend viele Orte, an denen die Heiligen Drei Könige Menschen heilten. 

	 

	2 Ein anderer Ort ist in Russland, er ist kleiner. Eine Energielinie, die den Bruch der Erdkruste wiederholt, wie eine geologische physikalische Formation. Geoelektrische Energie kommt daraus hervor. Es steigt auf und verursacht Wirbel im ätherischen Raum, wie ein Tunnel, in dem es sich windet. Und dies ist die Novokhopersk-Anomalie, eine anomale Zone. Dort werden viele Plasmoide, UFOs und Begegnungen mit dem "Feldgedächtnis" beobachtet. Der Raum erinnert sich bestimmt Dinge, wie Bilder von Menschen, die dort waren. Dann können die Bilder fotografiert werden. Wie die Akasha-Chroniken. 

	Lichtplasmoid-Zivilisationen, die an diesem Ort leben, erschaffen ein Portal. Sie vereinbaren und erschaffen an einem Ort ein Portal, das sie für ihre Bedürfnisse nutzen, um sich von Welt zu Welt zu bewegen, die physische Welt zu beeinflussen, sie zu beobachten und alle Funktionen von Plasmoiden zu erfüllen: Tierseelen erschaffen usw. Solche Portale existierten schon lange vor der Existenz intelligenter Menschen auf der Erde. Lange vor der Entdeckung der Erde durch die Tumesoutianer existierten solche Portale bereits, weil hier plasmoide Zivilisationen lebten. 

	Menschen, die jetzt leben und in diese Räume gelangen, können sie mit ihrem Licht stärken, diese Portale schwächen oder sogar schließen und die Energie ins Negative ändern, wenn sie Negativität ausstrahlen. Die dritte Dichteebene setzt sehr dichte Energien voraus, die in dieser Materie eingebettet sind, und eine sehr große Kraft des göttlichen Lichts (oder des Gegenteils von Licht), die der Geist, verkörpert im Körper, strahlt aus. 

	 

	#437, 55:00 

	 

	 

	 

	Energieaufbau des Körpers Burkhadianer 

	 

	Die Verkörperung durch ihren Körpertyp ist unterschiedlich verteilt, sie haben andere Chakren, andere Energiezentren. Nicht nur ihre Anzahl ist unterschiedlich. In jedem Chakra gibt es sogenannte Blütenblätter, mehrstufige Systeme. In einem Chakra gibt es so viele Blütenblätter wie ätherische Kanäle darin. Die Struktur jedes Chakras, ihre Funktionen in Burkhadianer unterscheiden sich von ihrer Struktur bei einem Erdenmenschen. Und aus diesem Grund hindert die Verkörperung von 70 % diesen Geist nicht daran, sich seiner selbst in der Geistlichen Welt bewusst zu sein. Ihm bleiben noch genügend 30 % in der Geistigen Welt, um sich mit Energie zu füllen. 

	 

	#286, 11:31 

	 

	 

	Energieaufbau des Körpers Esleriten 

	 

	Die Vertreter des Planeten Esler haben zwölf Felder. Jedes Chakra hat definitiv Farbspektrum. Es gibt noch mehr dieser Farben. So gibt es beispielsweise zwei weitere Grüntöne, Weiß ist in der Aura vorhanden und alle für Erdlinge typischen Farben sind vorhanden. Es gibt auch etwas zwischen Rot und Braun. 

	 

	#365, 00:21 

	 

	 

	Epilepsie (Ursachen von Epilepsie) 

	 

	Mangelnde Kontrolle, Angst, dass ein Mensch sein Leben nicht kontrolliert. An dieser Angst muss gearbeitet werden. Wenn sie aufgelöst und beseitigt werden kann, sendet das Gehirn keine Signale mehr über unkontrollierte Kontraktionen an die Muskeln. Und dementsprechend kommt es auch nicht zu Krämpfen. 

	Epilepsie kann durch eine erbliche Veränderung der Gehirnproteine verursacht werden, die das Auftreten von Neuroimpulsherden im Gehirn hervorruft, die Muskelkontraktionen, Bewusstlosigkeit usw. hervorrufen. Dieselben Erscheinungen können jedoch eine Folge des Kontakts mit der einen oder anderen Form von Intelligenz sein, eines Energieaustauschs mit jemandem, mit dem eine Person in Kontakt gekommen ist, beispielsweise durch unausgeglichenen Kontakt mit Plasmoiden. Und es kommt auch häufig vor, dass dies elektromagnetische Signale sind, die im Gehirn entstehen, das Bewusstsein stören und Krampfanfälle verschiedener Art verursachen. Es kommt zu einer Anregung der Energie der Aura des Ätherkörpers, einer Erregung der Aura. 

	  

	#86, 52:20, #333, 28:02, #444, 01:20:52 

	 

	 

	Epiphyse 

	Eines der Instrumente des Geistes, mit dessen Hilfe er den Körper steuert, spezielle Hormone freisetzt, deren Menge reguliert und die spirituellen Visionen eines Menschen beeinflusst. Es befindet sich mitten im Gehirn. Es ist eines der Instrumente des Bewusstseins, daher wird es der Kristall des Bewusstseins genannt. 

	#217, 07:01 

	 

	 

	Erwin 

	 

	Vertreter Plasmoid Zivilisationen der 37. Dichtestufe des Sterns Beteigeuze im Sternbild Orion. Hüter (bewahrt Informationen und Energie) des Ordens der Magier des Eisfeuers. Erwin ist definitiv Gedankenform, ein Klangcode, mit dem wir es ansprechen können. Plasmoide haben keine Klänge wie wir. Dieses Wesen lebt weit entfernt von der Erde, in einem heißen Stern namens Beteigeuze im Sternbild Orion. 

	Er ist spezialisiert auf Wissenschaftler , der Welten einer anderen Dichte untersucht, genauer gesagt der dritten. Er hat eine solche Aufgabe und erfüllt sie seit 56.000 Jahren. Er begann damit im Alter von 400 Erdenjahren, also ziemlich schnell nach seiner Geburt in seiner Welt. 

	 

	#604, 07:22, 25:01 

	 

	 

	Eromes (An Daraalsk Sprache) 

	 

	Die tierische Seele, die sich nur in den Körpern von Tieren, Insekten, Vögeln, Reptilien usw. inkarnieren kann, in irrationalen Lebewesen, in deren Körpern das zentrale Nervensystem nicht für die Manifestation des Bewusstseins vorgesehen ist. 

	 

	#140, 18:34 

	 
Esler 
Der Planet, der   Esler befindet sich im Sternensystem Eta Bootes, 36 Lichtjahre von der Erde entfernt. Das System, in dem sich Esler befindet, umfasst 8 Planeten, von denen nur drei bewohnt sind. Der Durchmesser des Planeten beträgt etwa 20.000 Kilometer. Die Entfernung zum Stern beträgt etwa 206 Millionen Kilometer. 
Das Klima ähnelt dem der Erde, ist aber etwas wärmer. Selbst an den Polen des Planeten gibt es dort keinen Winter. Wasser ist auf dem gesamten Planeten das ganze Jahr über flüssig und gefriert nicht. Die Durchschnittstemperatur ist höher als auf der Erde, aber nicht höher als auf der Venus. 
Die natürliche Evolution der Bewohner des Planeten fand nicht statt übrigens Mutationen, sondern durch die Komplizierung (wenn wir die Evolution zu einem rationalen Wesen betrachten) der neuronalen Verbindungen selbst. Nicht durch Mutationen, sondern durch die Komplizierung der neuronalen Verbindungen der Tiere, die ihre Vorfahren waren. Die Zellen blieben gleich, aber sie konnten aufgrund der Verbindung mit der Tierseele mehr Energieimpulse mit höherer Geschwindigkeit übertragen. Dieser Prozess führte zur Entstehung eines rationalen Wesens auf Esler vor etwa 8 Millionen Jahren. 
Die Bevölkerung von Esler beträgt derzeit etwa 30 Milliarden Menschen. Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt, berechnet in Erdenjahren, etwa 430-470 Jahre. Vertreter des Planeten Esler sind 1 Meter 70 und etwas größer. Die Haut ist braun, faltig, selbst bei jungen Menschen. Esleriten , deren Haut heller ist, während die älteren eine dunklere Haut haben. Augen Gelb e, Pupillen sind schwarz vertikal, wie bei Katzen. Haare können verschiedene Farben haben, aber meist dunkel, obwohl es auch helle gibt. Sie haben lange, spitze Ohren und sind größer als die von Erdbewohnern. Vertreter des Planeten Esler haben zwölf Felder. Jedes Chakra hat definitiv Farbspektrum. Es gibt noch mehr dieser Farben. Zum Beispiel gibt es zwei weitere Grüntöne, Weiß ist in der Aura und alle Farben, die für Erdlinge charakteristisch sind. Es gibt auch etwas zwischen Rot und Braun. 
Esler Es wird nicht von einem Herrscher regiert, sondern vom Rat des Planeten, der aus 62 Vertretern von Esler besteht. Aber jede Stadt, jeder Bezirk, es ist so etwas wie eine Region, wird vom Rat dieses Stadtbezirks regiert, von dem kein einziges Mitglied dem Rat des Planeten Esler angehört. Dies wird als Rat der Gemeinschaften bezeichnet: dezentrale Macht, in der es keinen einzelnen Herrscher gibt. 
Die Bewohner entwickelten sich auf natürliche Weise durch die Evolution aus jenen Tieren, die hauptsächlich pflanzliche und Milchprodukte konsumierten, das heißt, sie waren Säugetiere. Ihr Körper ist an die Verarbeitung dieser Art von Nahrung angepasst. Daher auf Esler Die Ernährungsweise beinhaltet den Verzehr von Pflanzen und Milchprodukten von Tieren. Von den Pflanzen werden irdisch gesehen Früchte, Säfte und Nüsse verwendet, die nicht auf Bäumen, sondern auf kleinen Büschen wachsen. Es gibt auch Pflanzen, die unter der Erde wachsen und in deren Wurzeln sich nützliche Nährstoffe ansammeln. Es gibt Tiere, die Milch geben. Sie sind Yaks sehr ähnlich. Auf der Erde ist der Körper Esleriten Am besten geeignet sind Nahrungsmittel mit einem hohen Jod- und Siliziumgehalt, wie Seetang, verschiedene Kräuter wie Knöterich, verschiedene Wurzelgemüse wie Rote Bete, die viel Jod enthalten, und Früchte mit einem hohen Eisengehalt wie Äpfel, die aufgrund des für den Körper etwas schwer zu verarbeitenden Pektins nur in begrenzten Mengen verzehrt werden. 
 
#42, 14:04, #44, 04:40, #46, 14:03, 27:20, 33:18, #235, 49:48, #302, #365, 00:21, 05:05, #401, 01:41:26, #506 
 
 
Esler (Heilung auf Esler ) 
Medizin, die als Synthese aus Philosophie, Esoterik und Biologie existiert. Dort wird jede Krankheit auf psychologischer, biologischer und energetischer Ebene betrachtet. Natürlich gibt es chemische Präparate, verschiedene Geräte und spezielle Orte im Astralraum, an denen Patienten untergebracht werden. Dies ist ein Raum im Astralraum, in dem es bestimmt Schwingungen, die Veränderungen im Astralfeld verursachen. 
An Esler und bei MS gibt es eine Wissenschaft: „Spirituelle Grundlagen der sicheren Aktivität des Geistes im physischen Körper“, die bestimmt, wie man ihn richtig mit Energie füllt, wie man ihn richtig entwickelt, damit er seine Funktionen richtig erfüllen kann, die Energien der umgebenden Welt in Form von Sauerstoff, Nährstoffen, Vitaminen, anorganischen Substanzen nutzen kann. Nutzen Sie diese Energie maximal in einer zugänglichen und wohltuenden Form für sich selbst. Reinigen Sie sich so weit wie möglich von Giftstoffen, ohne sich selbst zu schädigen. 
 
#28, 45:49, #302, 04:39, 10:26, 14:29, 22:23, 28:25 
 
  
Das Stadium der Zeitlosigkeit
 
  Im protoslawischen und protoindoeuropäischen Kalender, der eingeführt , praktisch, 500-600 Jahre nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, gab es 360 Tage, eine gleiche Anzahl von Tagen in jedem Monat. Die Bewegung von Mond und Sonne wurde berücksichtigt. Und die verbleibenden Tage, die jedes Jahr blieben, weil die Erde engagiert Rotation um mehr als 360 Tage, wurden einfach zum letzten Tag hinzugefügt. Diese sechs Tage waren die Tage der sogenannten Zeitlosigkeit. Vor dem Neujahr, wenn die ganze Erde in eine neue Existenzphase übergeht, das Jahr endet, dann kommt die Phase der Zeitlosigkeit, wenn die Menschen alle ihre Angelegenheiten erledigen und sich auf die Feier des neuen Jahres vorbereiten. Dies wurde nicht als eine Zeit der körperlichen, sondern der geistigen Reinigung angesehen. Nur war es nicht vor Gott, sondern vor den Vorfahren, vor den Göttern. Jeder Mensch blickte in seine Seele. Dann kam der erste Tag des neuen Jahres als Erneuerung von allem. Normalerweise war er im Frühling und war mit dem Zeitpunkt der Frühlings-Tagundnachtgleiche verbunden.
  
#279, 24:30
  


	Ästheten 

	Geister aus der 13. Ebene der Welt körperlos Geister. Geister, die beginnen zu verstehen, dass das Glück nicht vom materiellen Wohlergehen abhängt. Viele von ihnen bezweifeln dies noch, doch wenn sie den Lichteinfall in ihre Seelen spüren, können sie in einen ekstatischen Zustand verfallen, der für Geister, die dasselbe sehen, lesen und hören, aber nicht eine solche Vielfalt und Tiefe der Emotionen erleben, völlig unverständlich ist. Für Ästheten übersteigt die Freude an Literatur, Musik, Malerei und anderen Ausdrucksformen der Kreativität anderer Menschen die Freude an körperlichen Freuden. 

	Artikel von Vladimir Goldstein „Die Struktur der spirituellen Welt durch die Augen von Außerirdischen“ 

	 

	Böden der Astralwelt   

	Ebenen der Astralwelt. Ihre Anzahl ist auf verschiedenen Planeten je nach Chakra-System der Energiestruktur unterschiedlich, verkörpert Es gibt einen Geist. Auf der Erde ist es Sieben-Chakra System, also 7 Etagen der Astralwelt. 

	#17, 44:10, #77, 12:15, #110, 31:28, #141, 02:20, 08:21, #177, 04:11, #180, 49:20, 

	 

	 

	Eukaryotische (Kern-)Zellen 

	Zellen mit Kernstruktur. Die meisten Tiere und Pflanzen sind Eukaryoten. 

	#246, 34:51 

	 

	Äther 

	Eine bestimmte Substanz, die alle Elemente unterstützt, Sein die Grenzzone der materiellen Zivilisation mit der spirituellen Welt. 

	#244, 28:15 

	 

	Äther (Nikola Tesla) 

	Alles erzeugend die Lebenskraft, aus der alle sichtbaren Erscheinungsformen des Universums bestehen. Göttliche Energie, eine Kraft, die sich in verschiedenen Formen manifestiert. 

	#404 , 25:12 

	 

	Ätherische Energie (Tesla) 

	 

	Die universelle Energie, aus der das Universum entstand und die das Universum umgibt. Sie ist überall im Raum, aber nur in einer anderen Dimension, um jedes Atom und gleichzeitig um das Universum herum. 

	 

	#376, 14:10, 31:41 

	 

	 

	Ätherkörper 

	 

	Die Lebenskraft, die jeder Mensch besitzt. Ihr Ursprung liegt sowohl in der physischen als auch in der spirituellen Welt. 

	 

	#410, 18:35 

	 

	 

	Ätherische Haare 

	 

	Ein Phänomen, das durch spezielle Praktiken entsteht, Tuning den Ätherkörper so, dass seine Kanäle in Form von Borsten in die Außenwelt ragen und die Sensibilität des Ätherraums für seine eigenen Gedankenwellen erhöhen. Sie werden verwendet Plasmoid Zivilisationen. 

	 

	#249, 10:24 

	 

	 

	Ätherische Matrizen 

	 

	Diese Klischees, nach denen Atome aufgebaut sind. So wie wir unsere Lebenskraft mit Emotionen und Gefühlen füllen, so füllt der Heilige Geist die ätherische Kraft dieser Atome mit seinen Gefühlen. Und das sind Gefühle der Liebe, des Glücks und natürlich der Sehnsucht nach Gott. 

	 

	#397, 18:50 

	 

	 

	Menschliche Ätherfelder 

	Eine der Ätherarten: Prana. Es wird bei der Geburt, bei der Inkarnation gegeben. Gleichzeitig wird es auch vom Geist selbst im Körper produziert und durch seine Emotionen, Gefühle, Wünsche und Gedanken moduliert, sodass es aufgeladen wird. 

	#437, 33:31 

	 

	Ätherisches Feuer 

	Feuer, aber nicht physisch. Dies sind keine chemischen Reaktionen, sondern eine Art Kraft, Energie. Aber physisches Feuer ist eine Reflexion des ätherischen Feuers, wie ein Spiegelbild. 

	#398, 32:16 

	 

	Ätherischer Fluss 

	Fließen dezentes Material Energie, die von einem Geist höherer Ordnung gelenkt wird. Das heißt, es ist nicht nur mechanische Energie, die vom Potenzial zur kinetischen übergegangen ist. Der ätherische Fluss strebt danach, alle Energien der materiellen Welt zu erzeugen, die wiederum die Atome einzelner Substanzen bilden, und schafft In diesen Atomen gibt es drei Energieebenen. Der ätherische Fluss in der materiellen Welt ist in drei Komponenten unterteilt: 1. Schaffung von Torsionsfeldern und Astralschleiern zur Bildung der Grenze zwischen der spirituellen und der materiellen Welt; 2. Bildung von Atomen und Materie unterschiedlicher Dichte (d. h. nukleare Wechselwirkung); 3. Bildung aller Arten von Energie innerhalb von Atomen, von der Schwerkraft bis zum Elektromagnetismus. 

	#141, 02:20 

	 

	Doppler-Effekt 

	Der Übergang spiritueller Energie, die ursprünglich die subtilen materiellen Welten bildet, in eine dichte materielle Form. 

	#72, 29:04 

	 

	Telegonie-Effekt 

	Der energetische Einfluss der ätherischen Ebene auf den physischen Körper. Es manifestiert sich sowohl in der Tierwelt als auch in der Menschenwelt, aber auf der Tierebene manifestiert es sich stärker auf Rechnung dass dort nicht der rationale Geist verkörpert ist, von dem wir alle sprechen, sondern die tierische Seele. Es ist den Instinkten des tierischen Körpers vollständig untergeordnet, daher ist die Wirkung der Telegonie bei ihnen ausgeprägter. Beim Menschen manifestiert sich dieser Effekt teilweise auf Rechnung dass die instinktiven Programme des physischen Körpers normalerweise untergeordnet sein sollten verkörpert rationaler Geist. 

	#20, 52:55 

	 

	ICH 

	 

	 

	ICH Kaiser   

	Nicht dichtes Material Substanz, das heißt, es ist keine Substanz im üblichen Sinne. Die Substanz, die genannt wird emperilom Es handelt sich um dieselbe Energie wie Licht und Feuer, die jedoch nicht richtig verarbeitet wird. Falsch verarbeitet durch das menschliche Chakra-System. 

	#37, 44:23 

	 

	Atomwaffen 

	Explosive Energie. Eine nukleare Explosion kann effektiv unterdrückt und die Energie gesammelt werden bestimmt Geräte, die diese Energie in eine andere umwandeln. 

	#414, 52:44 

	 

	Die Sprache der Engel 

	 

	Eine andere Sprache, die Plasmoide verwenden, wenn sie mit einer Person in Kontakt treten und versuchen, über ihren Sprachapparat zu sprechen, führt zu einer unverständlichen Reihe von Wörtern oder Lauten. Es ist für niemanden möglich, sie zu verstehen. Gott eröffnet durch seinen Geist, seine Energie, im Geist des Gläubigen die Möglichkeit, in einer ihm unbekannten Fremdsprache zu sprechen. 

	 

	#94, 07:42, 15:47, 18:52, 20:17, 32:57 

	 

	 

	Hellsehen 

	 

	Eine Form der Intuition, eine Form des Kontakts mit dem Höheren Selbst, wenn das Wissen über etwas, das ein Mensch nicht wusste, nicht aus der umgebenden Welt, nicht aus Büchern oder von anderen Menschen, sondern aus seiner eigenen inneren Einsicht kommt. Diese sofortigen Erkenntnisse können in Form von visuellen Visionen auf dem inneren Bildschirm einer Person vorliegen und Botschaften des Höheren Selbst oder von Kuratoren darstellen. 

	 

	#115, 37:11 

	 

	 

	Hellsehen, Hellhören, Hellwissen 

	Nicht nur menschliche Fähigkeiten, sondern gezielter Kontakt mit bestimmten Lebensformen. 

	#59, 20:44 

	 

	Jahwe 

	Der Name des Tumesoutz, der zu Abraham und seinen Nachkommen, zu Moses, seinen Anhängern und Nachkommen kam, in dem Christus Fleisch wurde. Er kam, um sein Volk auf Erden zu formen, durch das er Fleisch werden konnte. „Der Bringer des Lichts der Ewigkeit in der Zeit.“ 

	"Verschmolzen mit dem einen Licht" übersetzt aus Tumesoutsky Sprache. 

	#47, 13:44, 16:30, #68, 20:08, 24:08, #78, 50:22, #122, 37:27, #183, 09:24, 37:00, #239, 12:13, #261, 1:15:34 
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	Selbstreinigung der Erde von Negativität. Bekämpfung von Infektionen des menschlichen Körpers 

	 https://blog.cassiopeia.center/samoochishchenie-zemli-ot-negativa-borba-s-infekci  

	Wir können unserem Planeten mit Hilfe des kollektiven Bewusstseins helfen. Dazu müssen wir lernen, uns selbst, unsere Lieben und Gott zu lieben. Es ist auch wichtig, sich der Natur bewusst zu sein. Wir sollten sie nicht als vorübergehende Heimat betrachten, die wir verlassen und in die spirituelle Welt ziehen müssen. Es ist besser, sie als Manifestation höherer Mächte zu sehen. 

	Auch die Erde ist Teil des Himmelreichs. Wenn Sie die Erde so behandeln, wird sie Ihnen mit Freude, Genuss und Erleichterung Ihres spirituellen Weges antworten. Die in sie investierte leuchtende Energie erreicht ihren Kern und kehrt mit leuchtenden Blumen und leckeren Früchten zurück. 

	Niedrige, schmutzige, schwere Energie der Ablehnung, Negativität, des Neids, der Verurteilung, der Wut (gegen sich selbst oder andere gerichtet) setzt sich in einem dunklen Strom fest, gelangt zum Erdkern und beginnt dort verarbeitet zu werden. Aufgrund dieses Prozesses reagiert die Erde mit Erdbeben, Vulkanausbrüchen, Hurrikanen und Waldbränden. So verarbeitet sie Ihre Negativität (zeigt den Verlauf der Reinigung). 

	Wenn ein Virus in Ihre Zelle eindringt, beginnt es mit speziellen, sehr kleinen Molekülen zu signalisieren, dass ihm etwas Schlimmes zugestoßen ist. Dies geschieht trotz des Schutzes des Virus selbst, das seine Proteinmoleküle eine Zeit lang in der gesamten inneren Membran der Zelle platziert, damit ihr endoplasmatisches Retikulum die Proteine produzieren kann, die es zum Zusammenbau neuer Viruspartikel benötigt (es zeigt, wie der Zusammenbau dort abläuft). Trotzdem sendet die Zelle weiterhin Signale. Dann wird der gesamte Organismus aktiviert, das heißt, es werden spezielle Antikörper produziert, die die eigene Zelle zerstören, sodass diese Viruspartikel in die äußere Umgebung, in den Raum um diese Zellen herum, gelangen und neutralisiert werden können. 

	Wenn es nur eine oder zwei Zellen sind, spürt der Körper es nicht. Aber wenn es viele solcher Zellen sind, beginnt der Körper, die Temperatur zu erhöhen, um die Vermehrung von Viren zu verlangsamen und ungünstige Bedingungen zu beseitigen. Der Mensch beginnt zu reinigen. Seine Temperatur steigt, er fühlt sich schlecht, er fühlt sich schwach, als obligatorischer Bestandteil einer infektiösen Asthenie. Dies ist ein obligatorischer Bestandteil jeder Infektion, damit der Mensch seine Energie für die Immunität und die Reinigung verwendet. Er wird ins Bett gebracht, damit er bei sich sein und das Licht seiner Liebe an dieses Organ senden kann, was dazu beiträgt, sogar schädliche Mikroben zu harmonisieren. Es ist erwiesen, dass sie im Körper weniger virulent und weniger schädlich werden, wenn ihnen bewusst Liebe gesendet wird. 

	Herz der Erde 

	Im Zentrum der Erde befindet sich eine Kugel – ein Kern, von dem aus Energieströme wie Speichen ausgehen. Sie rotieren und erzeugen ein geomagnetisches elektrisches Feld, das wiederum beginnt, Energie mit dem Weltraum auszutauschen. 

	Wir können sagen, dass das „Herz“ der Erde ihr alle seid. Versteht, dass es nicht einfach so war, als ihr auf diesem Planeten erschient. Er hat auf euch gewartet, damit ihr euch hier entwickeln könnt, damit ihr ihn entwickeln könnt, damit ihr hier glücklich sein und euer Glück mit anderen teilen könnt. Erkennt, dass ihr euch an dem Punkt im Raum, in dem Moment befindet, der für euch im Moment der beste ist. 

	23:57, #365 Der Prozess der Verkörperung des Geistes auf der Erde. Kommunikation mit dem Spezialisten für außerirdische Lebensformen MidgasKaus vom Planeten Esler. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	November 2021 

	#698 Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna. Reinigung von Sünden. Askese. Cargo-Kult. Ganesha und Finanzen. Teil 2. 

	 https://blog.cassiopeia.center/razgovor-vajshnava-s-krishnoj-ochishchenie-ot-grek  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:16 Fragmente der Konferenz. 

	„…Die Menschen wollen sich oft für die Sünde entscheiden, aber gleichzeitig genießen…“ 

	„…Wenn Sie diesen Zustand erreichen, kann er mit nichts anderem verwechselt werden…“ 

	„… Man kommt nicht in der Menge zu Gott, sondern einzeln…“ 

	00:50 Krishna über das Konzept der Sünde. Über die Rituale der Reinigung von Sünden bei verschiedenen Nationen. 

	Kamil: (liest) „Das Ritual, einem Tulasi-Baum ein Mantra vorzulesen und um ihn herumzugehen, reinigt die menschliche Seele von angesammelten Sünden, selbst von schweren.“ Erreichen Anhänger wirklich eine solche Reinigung, oder handelt es sich wiederum um eine Art magisches Ritual, das das Bewusstsein auf die Reinheit der Gedanken einstimmt und den Glauben stärkt? 

	Irina (Krishna): Was bedeutet „reinigt von Sünden“? Sünden – was ist das für dich? Für dich? 

	Kamil: Dies ist eine angesammelte Aufzeichnung negativer, falscher, ungehöriger Taten irgendeiner Art, eine Aufzeichnung in der Geschichte der Seele – für mich so etwas. 

	Irina (Krishna): Aufnehmen? Nicht nur. Es ist eine Entscheidung. 

	Kamil: Sündige Gedanken, vielleicht. 

	Irina (Krishna): Sünde ist die Wahl eines Weges außerhalb der göttlichen Liebe. Sie ist eine Sünde an sich, sei es in Gedanken oder Taten. Sag mir jetzt: Wie kann man sich von dieser Wahl reinigen? 

	Kamil: Warum sage ich das? So wird es uns übermittelt. 

	Irina (Krishna): Schau, du lernst, Probleme zu lösen und schreibst: „10+20“. Aber du weißt immer noch nicht, wie man sie richtig löst, und schreibst: „Ergibt 25“. Aus Unwissenheit hast du dich entschieden, einen Fehler zu schreiben. Aber wie kannst du ihn ausradieren, wenn er schon geschrieben ist? Du kannst es nur anders lösen, lernen, es richtig zu lösen. Dann ist das, was du auf ein Blatt Papier geschrieben hast, einfach deine Entwicklungsgeschichte, deine Erfahrung und wird nicht beeinflussen, dass du in Zukunft keine Fehler mehr machst. 

	Mit Mantras um einen Baum oder um einen Berg gehen oder einen Berg besteigen – ich kann Ihnen Hunderte von Beispielen ähnlicher Rituale bei verschiedenen Völkern und in verschiedenen Sprachen nennen. Äußerlich ähneln sie sich in den wesentlichen Details, unterscheiden sich aber in Nebenaspekten. Zum Beispiel gibt es… 

	(Irina) Welche Stadt ist das? Oh, ich verstehe. In Israel gibt es zum Beispiel einen Ort, an dem Jesus wandelte, und dort herrscht der Glaube, dass, wenn jemand... Und dort gibt es eine Treppe, die er zu Pilatus hinaufstieg, oder so etwas (er zeigt sie mir jetzt). 

	(Krishna) Ja, dort gibt es eine solche Treppe. Und es gibt den Glauben, dass, wenn ein Mensch sie auf den Knien erklimmt, ein Gebet zu Jesus liest, auf den Knien, auf den Steinen, in der Hitze, und es ist ziemlich lange dort, dann werden alle seine Sünden definitiv gereinigt, vergeben und er kommt garantiert in den Himmel. 

	Der Wunsch des Menschen ist derselbe – in den Himmel zu kommen, trotz Sünden. Dieser Wunsch ist allen Völkern gemeinsam. Verstehen Sie, was ich meine? Menschen wollen sich oft für die Sünde entscheiden, aber gleichzeitig Spaß haben. Das ist Ihre Natur, und keine der heiligen Persönlichkeiten, erleuchteten Geister, überrascht das. Und es ist klar, dass nur Sie selbst sich von Sünden reinigen können, so wie Sie selbst lernen können, in mathematischen Beispielen keine Fehler zu machen. 

	04:58 Ändern Sie Ihre bewusste Entscheidung, um sich von Sünden zu reinigen. 

	Irina (Krishna): Ich habe ein materielles Beispiel gegeben, denn die Mathematik hat ihre eigenen Gesetze, die Physik hat ihre eigenen Gesetze. Wer sie bricht, macht Fehler. Genauso hat die spirituelle Entwicklung, der spirituelle Weg, seine eigenen Gesetze, und wer sie bricht, begeht Sünden. Der einzige Weg, sich von ihnen zu reinigen, besteht darin, seine Wahl zu ändern. Aber tu es nicht, weil deine Vorfahren es dir gesagt haben, nicht weil es in den Veden oder anderswo steht, sondern weil du es bewusst erkennst – nur dann wird deine Sünde gereinigt. 

	Wenn du aus Angst vor der Strafe für diese Sünde nicht sündigst, wird sie dir nicht bewusst und nicht bereinigt, sie schlummert in dir und manifestiert sich nur aus Angst nicht in der materiellen Welt. Und wenn du dir dieser Sünde und der damit verbundenen Freude (vorübergehende Freude!) bewusster wirst und deine Einstellung dazu überdenkst, wirst du dich bewusst dazu entschließen, dies nicht zu tun. Nicht, weil Gott dich bestrafen, dir schlechtes Karma schicken, dich in die Hölle schicken usw. würde, sondern weil es den Kommunikationskanal mit mir, die Verbindung zu Gott, schließen würde. 

	07:09 Krishna über seine Verbindung mit dem Himmlischen Vater. 

	Irina (Krishna): Ich möchte jetzt betonen: Ich manifestiere mich in jedem Herzen, ich manifestiere mich in jeder Religion unter verschiedenen Namen, und jeder, der im Gebet mit mir kommuniziert, egal wie er mich gemäß seiner Tradition nennt, kommuniziert mit mir. Ich und der Himmlische Vater sind eins. Wenn du zu ihm betest, betest du zu mir, und wenn du zu mir betest, betest du zum Himmlischen Vater. 

	Ja, natürlich wirst du sagen, dass viele andere außer mir das auch gesagt haben. Das stimmt tatsächlich. Darüber hinaus sage ich dir, dass diese Ebene der Verschmelzung mit dem Göttlichen Bewusstsein, bei der du deine eigene Persönlichkeit behältst, ohne sie zu verlieren, jedem von euch zugänglich ist. Wenn deine Acharyas (ich sage es auf Russisch und für andere – Lehrer, spirituelle Lehrer) dir sagen: „Entwickle Krishna-Bewusstsein“, dann meinen sie damit genau dein Bewusstsein, das du jetzt hast, das menschliche Bewusstsein, das mit mir eins wird. Damit du dich mit mir verbindest und dich im Fluss des Lichts von Krishnas Liebe fühlst. 

	Und wenn du dies dann auf der 24. Ebene der Geistlichen Welt erreichst, wirst du sagen, dass du eins mit Gott bist. Aber diese Einheit dient nicht der Macht über jemanden, wie es beispielsweise Luzifer versuchte. Auch er wollte wie Gott sein, aber nicht in der Liebe, sondern in der Macht – um über das Universum zu herrschen. Dies ist nicht die 24. Ebene, sondern die 6. Ebene. Sie hat niedrigere Schwingungen und niedrigere geistige Eigenschaften. Und die Geister, die Götter sein wollen, Gott ohne Liebe sein wollen, folgen dem Weg der Archonten. Dies ist die 6. Ebene. 

	Das sind diejenigen, die Gott sein wollen, um ihre Macht, ihr Ego, ihre Autorität über die Welt und über andere Seelen zu zeigen und alle Vorteile zu genießen, die ihnen die Materie bietet, indem sie diese Vorteile anderen wegnehmen. Weil sie sich für würdiger halten als die übrigen Kinder Gottes. Dies ist der Weg der Trennung, nicht der Einheit mit Gott, sondern der Weg der Trennung von Ihm und Seiner Welt, der Weg, das Bewusstsein Krishnas, das Bewusstsein Jesu, das Bewusstsein der Mutter Gottes, des Erzengels Michael, das heißt all jener Geister, all der Erzengel (ich werde sie nicht aufzählen, es sind viele), die sich auf der 24. Ebene befinden, in sich einzuschließen. Ich habe nur einige genannt, ich sage nur, es sind viele. Und dieser Weg steht jedem von euch offen! 

	10:53 Wie man die Einheit mit Gott, Krishna und Christus spürt. 

	Irina (Krishna): Natürlich können Sie, Kamil, und Sie, liebe Freunde, fragen: „Woher weiß ich, dass ich schon dort bin? Bin ich dort? Bin ich erleuchtet? Bin ich mit dem Krishna-Bewusstsein verschmolzen?“ Die Frage ist immer relevant. 

	Wer wird dir davon erzählen? Kein Mensch. Ein Mensch sieht nur deinen Körper. Jeder Mensch, der mit dir interagiert, sieht mit seinen physischen Augen nur deine physische Hülle, deinen physischen Körper. Und was ich meine, geschieht im Herzen, aber nicht im physischen Herzen. Es geschieht im spirituellen Herzen und ist für das physische Auge eines Menschen unsichtbar. 

	Aber dann fragen Sie mich vielleicht, und das völlig zu Recht: „Woran erkenne ich dann, dass ich bereits auf der 24. Ebene bin und eins mit Gott bin?“ Wenn Sie diesen Zustand erreichen, kann er mit nichts verwechselt werden. Ich werde ihn beschreiben, und er wurde schon oft von Menschen beschrieben, die ihn erreicht haben oder sich darin befinden. 

	Man kann es nur mit einzelnen Bewusstseinsblitzen (wie Sprüngen, Shows) betreten oder man kann ständig dort sein, alles hängt vom Willen ab, von der Reinheit des spirituellen Herzens, von der Richtung der Gedanken usw. Wenn wir es ganz einfach sagen, dann können Sie dies wissen, jeder von Ihnen kann dies durch die Kraft der Liebe und Akzeptanz wissen, die Sie sich selbst und Ihren Nächsten gegenüber zeigen. 

	Gott liebt jeden, vergiss das nicht! Ich liebe jeden. Ich unterscheide Menschen nicht nach Aussehen, Religion oder Sprache. Wenn du alles mit den Augen der Liebe betrachtest und Negatives und Positives für dich verschwinden, bleiben sie nur Worte, aber was dahinter steckt, verschwindet und ist nur noch eine negative und positive Erfahrung. Dann kannst du sagen, dass du die 24. Ebene erreicht hast. 

	Diese Ebene wird begleitet von dem Gefühl der Liebe Gottes zu dir, deiner Liebe zu Gott und zur ganzen Welt um dich herum. Diese Liebe ist so allumfassend und allgegenwärtig, dass du schnell verstehst, dass nichts anderes existiert, die ganze Welt ist in der einen oder anderen Form aus ihr erschaffen. Gleichzeitig wirst du aber auch jene Geister verstehen, die diese Liebe nicht sehen und sie ihren eigenen Welten überlassen, wo sie ihre eigenen geistigen Einstellungen, ihre eigenen Religionen und Wissenschaften sowie alle materiellen Gesellschaften aufbauen. 

	Ich möchte sagen, dass der Weg zu mir immer persönlich, immer individuell ist. Ihr kommt nicht in der Masse zu Gott, sondern einzeln, jeder von euch. Jeder von euch kann mit mir reden, mich bei jedem Namen nennen. Ich erinnere euch noch einmal: Wenn ihr euch Christus zuwendet, wendet ihr euch mir zu, wenn ihr euch mir zuwendet, wendet ihr euch Christus zu. Wir sind verschiedene Individuen, aber Gott hat uns vereint. Ich hoffe, ich habe euch meinen Zustand klar genug erklärt? 

	Camille: Ja, danke. 

	15:30 Krishna über die Bedeutung des Fastens. 

	Kamil: Ich habe noch eine Nebenfrage. Jeden elften Tag des Monats fasten die Vaishnavas. Ich habe vor lauter Aufregung vergessen, wie es heißt. Es wird so beschrieben. Nehmen wir an, Arjuna fragt Krishna oft, was an diesem Tag passieren wird, und Krishna erklärt, dass man von einigen Sünden befreit wird, wenn man dieses Fasten einhält, auf Getreide und ähnliches verzichtet, außer auf pflanzliche Nahrung, oder einfach auf Nahrung verzichtet. Selbst wenn es sich dabei um die Tötung eines Brahmanen handelt [ein Brahmane ist eine Person, die der höchsten spirituellen Kaste in Indien angehört]. All dies wird sozusagen durch Krishnas Worte vermittelt. Was ist das? 

	Irina (Krishna): Ich verstehe, worum es geht. Ich betone noch einmal, dass die Worte, die Sie zitiert haben, dreitausend Jahre nach meiner Entkörperung geschrieben wurden. Sie wurden weder von mir noch von Arjuna geschrieben. Die Lehren, die in diesen Worten enthalten sind, erschienen später, ebenso wie die Lehre vom Fasten selbst. 

	Ein Mensch, der den Weg der spirituellen Entwicklung beschreitet, das heißt, Liebe in sich entwickelt, versteht sehr schnell, dass materielle Beschränkungen und Askese nur Werkzeuge sind, die ihm für einige seiner vorübergehenden Ziele gegeben werden, die aber nicht für jeden obligatorisch sind. 

	Mein guter Freund und auch ein Geist, der sich auf der 24. Ebene befindet, eins mit mir und mit jedem, den ihr als Buddha Shakyamuni kennt, ist zum Beispiel ebenfalls dem Weg der Askese gefolgt, einem noch strengeren Fasten als ihr es euch vorstellen könnt als Ekadashi [ein Fastentag in der hinduistischen Tradition, der zweimal im Monat stattfindet]. Es gab eine Zeit, da aß er nur ein Korn Reis pro Tag und betrachtete dies als den Weg zur Moksha [in der indischen religiösen und philosophischen Tradition die endgültige Befreiung von einer Reihe von Reinkarnationen]. Das haben ihn die heiligen Brahmanen gelehrt, das steht in den alten Schriften. 

	Aber er verstand recht schnell, dass es ihm keine Erleuchtung brachte. Und als er das verstand und verstand, dass der Sinn des Lebens in Harmonie, Liebe und Akzeptanz liegt, öffnete er sofort sein siebtes Chakra, in dem sich eine Blockade befand, und erlebte seine Erleuchtung, damals die erste. Dann löste er sich davon. Es war die erste göttliche Ekstase, wie Sie es nennen, mit dem griechischen Wort, das einen ähnlichen Zustand bei Christen bezeichnet. Es wurde übrigens auch in der Bibel verwendet. 

	19:35 Die spirituelle Bedeutung jedes Fastens. 

	Irina (Krishna): Demnach ist Fasten nur ein Mittel, um die eigenen Schwingungen, also das eigene spirituelle Niveau, zu erhöhen und das eigene spirituelle Herz durch die Kraft des Glaubens an die Wirksamkeit des Fastens zu reinigen. Einfach ausgedrückt: Wenn ein Mensch glaubt, dass ihm der Verzicht auf bestimmte Nahrungsmittel spirituelle Reinigung bringt, und dieser Glaube aufrichtig ist, dann wird sich in seinem spirituellen Herzen ein Gefühl der Liebe zu Gott bilden, wenn er beginnt, darauf zu verzichten. Dieses Gefühl wird sich bilden und verstärken, weil er es um Gottes willen, um seines höchsten Ideals willen getan hat. 

	Gott ist das höchste Ideal im Bewusstsein eines jeden Menschen. Für jeden Menschen, angefangen bei demjenigen, der viele Götter anbetet, aber dennoch unter diesen vielen Göttern sozusagen einen oder mehrere „Favoriten“ hat, und dies sind seine Ideale, bis hin zu modernen Religionen, in denen auch ein Gott ein Ideal ist. Übrigens stellen sich selbst in derselben Religion alle Gläubigen Gott etwas anders vor, das ist natürlich ganz natürlich. 

	Indem sie auf Nahrung verzichten, scheinen sie Gott ein Opfer darzubringen, indem sie den Körper, oder wie Sie auch sagen, das Fleisch, unterdrücken und ihm nicht geben, was es will. Dies ist ein solches Opfer mit dem Glauben, dass es von Gott angenommen wird. 

	21:54 Die Ursprünge der Beiträge. 

	Irina (Krishna): Wenn wir uns die antiken Ursprünge dieser Praxis ansehen, sind sie sehr klar. In alten Zeiten, als es noch viele arme Menschen gab, lehrten viele spirituelle Lehrer in vielen Ländern ihre Schüler, dass man, um Liebe zu Gott zu entwickeln, Liebe zu den Menschen entwickeln müsse, und Liebe zu den Menschen könne nicht ohne Mitgefühl für die Armen und Bedürftigen existieren. Daher wurde Askese in verschiedenen spirituellen Gesellschaften, die ich eher als halbklösterliche Orden bezeichnen würde, damals etwas anders verstanden. Nur dort durfte man heiraten. Dennoch konnten sie je nach Tradition einige Tage, zum Beispiel den Neumond oder den Vollmond, als Fastentage festlegen. 

	Infolgedessen spendeten sie das Essen, das sie an diesem Tag nicht aßen, oder das Geld, um es zu kaufen, den Armen, den Bettlern, und gaben ihnen zu essen. Das heißt, während sie selbst hungrig blieben, gaben sie ihr Essen an die Bedürftigen weiter, nämlich das Essen, das sie selbst verdient hatten: Sie verdienten Geld für Essen. Es gab viele Kulturen, in denen jeder Arbeiter jeden Tag für seine Arbeit bezahlt wurde, es gab einen solchen Tageslohn. 

	Und während dieses Fastens, wenn ein Gläubiger zu einem spirituellen Lehrer kam, sagte ihm dieser: „Es wird nützlich sein, wenn du das Geld, das du verdient hast, spendest. Kauf dir kein Essen für dich selbst, sondern für die Armen, die Kranken, die Schwachen, die Frauen usw., die es nicht einmal verdienen können.“ Und er aß nichts, er ging hin und kaufte das Essen für sie. Natürlich aßen sie es, und er spendete es ihnen. Dementsprechend wurde all dies allmählich zu Ritualen. Solche Dinge geschahen nicht an bestimmten Tagen, die der spirituelle Lehrer angab, sondern einfach zum Beispiel an einem bestimmten Tag im Monat oder in der Woche, für jeden war es anders. Das heißt, der Verzicht auf sein Essen im Namen der Barmherzigkeit, für die Entwicklung der Barmherzigkeit, hatte eine Bedeutung. Dadurch entwickelte sich Liebe. 

	Warum hieß es genau: „Gib alles Essen“ und nicht „Teile mit ihm“, wie man heute in Russland sagt: „Iss das Frühstück selbst, teile das Mittagessen mit einem Freund und gib das Abendessen deinem Feind“? Es gibt so ein Sprichwort. Und dies geschah, um das Gefühl in einem Menschen zu stärken, dass er seine Liebe bis zum Ende zeigte, alles für diesen Tag gab. Und er gab nicht nur, weil er dafür arbeitete, er konnte den ganzen Tag in der Hitze auf der Baustelle irgendeines Tempels Steine tragen, er bekam zum Beispiel Geld, um sich einen Tag lang Essen zu kaufen. Und er ging, kaufte Essen, gab es aber weg – und das war ein Fasten. Und es fiel ihm ziemlich schwer, dies zu tun, denn er sah dieses Essen und verstand, dass er sozusagen seine Bequemlichkeit, sein Sättigungsgefühl um Gottes willen opferte, um die Liebe zu den Menschen zu entwickeln. 

	Und nach und nach... Das war natürlich schon vor mehreren tausend Jahren so, aber zu der Zeit, als ich lebte, vor fünftausend Jahren, gab es solche Praktiken praktisch nicht, denn in der Gegend, wo ich lebte, gab es sozusagen genug Nahrung für alle, es gab keine solche Aufteilung der Gesellschaft in Arm und Reich, das begann erst später. 

	26:46 Ganesha. Totemismus. 

	Kamil: Wer steckt wirklich hinter der beliebten elefantenköpfigen Gottheit namens Ganesha oder Ganapati, dem Geber von Weisheit und Fülle? Und kann man erklären, wie die Belohnungen für diejenigen zustande kommen, die darum bitten? 

	Irina (Krishna): Dieser Geist ist gegenwärtig inkarniert, er ist wahrhaftig Geist. Warum er den Kopf eines Elefanten hat, werde ich jetzt erklären. 

	In alten Religionen gibt es viele Götter mit Tierköpfen oder halbtierischem Aussehen. Sie haben wahrscheinlich schon von altägyptischen Göttern gehört, die sogar Vogel- oder Hundeköpfe hatten (Anubis wird mit Wolfs- oder Schakalkopf dargestellt). Warum erschienen diese Bilder, darunter Ganesha und alle anderen Götter mit tierischen Merkmalen, darunter auch Zentauren? Aus welchem Grund erschienen diese Bilder? 

	Zu meiner Zeit lebten viele, ja alle Menschen in der Natur und kommunizierten mit den Naturgeistern, die die Tiere erschufen. Es gibt besondere Naturgeister, die an der Evolution der Tiere beteiligt sind. Sie erschaffen feinstoffliche, ätherische Strukturen, in die sie Gedankenformen, verschiedene Phantome, einbauen, die die Instinkte der Tiere programmieren. Diese ganze Schöpfung wird als [Tier-]Seele bezeichnet. Und ganze, man könnte sagen, Horden dieser Naturgeister traten mit den Menschen in Kontakt. 

	Natürlich, denn die Menschen damals lebten in der Natur und waren sehr sensibel. Heutzutage verlieren Stadtbewohner oft ihre Sensibilität: Sie verbringen wenig Zeit in der Natur, kommunizieren mit elektronischen Geräten, Telefonen, Fernsehern und bekommen dort ein vorgefertigtes Bild gezeigt. Diese Kontaktsensibilität geht verloren. Sie kann natürlich entwickelt werden, aber das muss getan werden. Aber damals waren die Menschen in dieser Hinsicht sehr sensibel. 

	Diese Naturgeister erschienen den Menschen in einer bestimmten Form: Sie besaßen eigene feinstoffliche Körper unterschiedlicher Form, doch wenn sie mit den Menschen in Kontakt kamen, zeigten sie ihnen eine klare Gedankenform. Meistens war dies das Bild eines Menschen als vernunftbegabtes Wesen, jedoch mit dem Kopf oder einem anderen Körperteil (zum Beispiel mit Hörnern) des Tieres, mit dem diese Geister in Berührung kamen. Dieses Phänomen existierte tatsächlich, es war allgegenwärtig und wird in der Anthropologie, der Wissenschaft vom Menschen, „Totemismus“ genannt. Haben Sie dieses Wort schon einmal gehört? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Der Totemismus war damals sehr weit entwickelt. Unter anderem gelangte das Plasmoid, aus dem Elefanten entstanden, zu den Menschen. Genauer gesagt, in der Gegend, in der ich lebte, gab es Mammuts. Aus ihren Knochen wurden sogar ganze Häuser gebaut, auf deren Basis man sie mit ihrer Haut bedeckte. 

	Natürlich waren Mammuts sehr alte Tiere, und es ist klar, dass sie gejagt wurden. Sie haben das alles wahrscheinlich in Geschichtsbüchern gelesen. Ja, sie waren Elefanten sehr ähnlich, aber es gab Unterschiede: Da sie in einer kälteren Gegend lebten, hatten sie Fell und waren (wie es scheint) sehr groß. Darüber hinaus wurden Mammuts auch gezähmt. Es gab solche Handwerker, die mit dem Geist ihrer tierischen Seele in Kontakt kamen und sie zähmten. Und die Plasmoide, die ihnen dabei halfen, kamen mit ihnen in Kontakt. 

	Natürlich wurde jedes Tier bezeichnet, hatte die Bedeutung einer spirituellen Eigenschaft eines Menschen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? Wenn Sie Fabeln gelesen haben, wissen Sie, dass jede von ihnen etwas personifizierte. Es ist für einen Menschen ganz natürlich, Naturphänomene und Tiere zu personifizieren und ihnen ihre eigenen Eigenschaften zuzuschreiben. So galten ein Elefant oder ein Mammut in der Antike als Symbol für Reichtum und Wohlstand. Denn sie waren seltene Tiere, die domestiziert wurden. Kühe gab es zum Beispiel schon zu meiner Zeit, fast überall, obwohl sie sich natürlich von den modernen unterschieden: Heute gibt es viele verschiedene Rassen, aber damals sah man meistens Wildkühe. 

	Demnach ist der Plasmoid, der Ganesha genannt wird, derjenige, der damals ihre Seelen, diese Tiere, erschuf. Doch nun hat er diese Inkarnation in diesem ätherischen Körper bereits verlassen und ist in einer anderen Zivilisation, die sich im Weltraum befindet, erneut inkarniert. Dies ist eine Weltraumzivilisation, ebenfalls feinstofflich-materiell, doch er kommuniziert immer noch mit den Menschen unter dem Namen Ganesha. Warum? Weil er den Kontakt, seinen Egregor und seinen Einfluss auf die Erde aufrechterhielt, unter anderem durch die Verehrung seines Bildes in verschiedenen Mantras, Statuen usw. Jedes Mantra ruft das Wesen an, dem es gewidmet ist. 

	34:29 Ganeshas Verbindung mit dem finanziellen Egregor. 

	Irina (Krishna): Ganeshas Aufgabe im Umgang mit Menschen besteht derzeit darin, die Verbindung der Menschen zum Finanz-Egregor aufrechtzuerhalten, d. h. ihre finanzielle Stabilität zu verbessern und ihnen bei der Verwirklichung ihrer Wünsche zu helfen. Warum hat er diese besondere Aufgabe? Man könnte sagen, weil er eine solche kollektive Vereinbarung mit den Seelen der Menschen auf der Erde hat, falls das die Sache einfacher macht. 

	Kamil: Ich verstehe. Das bedeutet, dass eine Person durch Ganesha mit einem finanziellen Egregor in Verbindung tritt und Geld auf sie herabströmt oder so etwas? Wie kommt das? 

	Irina (Krishna): Was meinst du mit „hinfallen“? 

	Kamil: Wie ist das zu verstehen? 

	Irina (Krishna): Man könnte es so sagen: Eine Person, die einen breiteren Kommunikationskanal mit dem Finanz-Egregor öffnet, beginnt, Möglichkeiten zu erkennen, mit denen sie viel Geld verdienen kann, auch solche, die sie vorher nicht gesehen hat. Und wie bekannt ist, hängt die Höhe des Geldes einer Person nicht nur davon ab, wie viel sie verdient, sondern auch davon, wie sie es ausgibt. Eine gute Verbindung mit dem Finanz-Egregor lässt daher darauf schließen, dass sie ihre Ausgaben bewusster angeht, was zu einer Erhöhung ihres Geldbetrags und ihres vielfältigen Vermögens führt. 

	Er könnte zum Beispiel eine Idee haben, wie er mit seinem aktuellen Eigentum Geld verdienen kann, ohne etwas zusätzlich zu tun. Es mag viele solcher Ideen geben, aber damit sie auftauchen, müssen Sie beim Finanz-Egregor „ein gutes Verhältnis“ haben. 

	(Irina) Ganesha ist natürlich ein feinstoffliches Wesen, aber wir haben auch viele irdische Finanziers und Ökonomen, die Kurse in Finanzkompetenz anbieten. Generell wurde mir in der Interstellaren Union gesagt, dass ein Thema wie Finanzkompetenz für Kinder in den Schulen eingeführt werden sollte. 

	Kamil: Okay. Kann ich die nächste Frage stellen? 

	37:08 Das Bild von Krishna als Fisch, verbunden mit der Rettung der Menschheit vor der Sintflut. 

	Kamil: Ich würde gerne von Ihnen eine nicht-mythologische Erklärung jener Ereignisse aus den Veden hören, in denen Sie als großer Fisch und als Eber erschienen – um die Erde und die Menschen in jenen fernen Zeiten zu retten? 

	Irina (Krishna): Ich habe die Frage verstanden, danke. Alle Legenden, die du gerade beschrieben hast, erzählen von der Geschichte der Erde. Nimmt man nun die Geschichte von meiner Erscheinung im Fisch, dann wurde mit Hilfe einer allegorischen, bildlichen Sprache von der Rettung der Menschheit vor der Sintflut gesprochen, vor dem Phänomen, das im Christentum Sintflut genannt wird. Denn der Fisch – er schwimmt im Wasser. 

	Es ist klar, dass dieses Ereignis vor fünftausend Jahren stattfand, als ich lebte, also früher. Es geschah vor 12.000 Jahren – derselbe Krieg, den die Vertreter des Planeten Selbet mit der Erde begannen. In den Religionen wird dieser Krieg üblicherweise als „Große Flut“ oder „Große Katastrophe“ bezeichnet. Seine bildliche Beschreibung findet sich auch in den alten Büchern des Hinduismus und vieler anderer Religionen. 

	Warum war ich es, der rettete, in welchem Fisch war ich? Der Fisch ist nur ein Symbol der Sintflut. Und wer war ich damals dort? Ich war damals inkarniert, aber nicht auf der Erde. Ich war damals in der Sirius-Zivilisation inkarniert, in der Zivilisation, die Ashtar heute repräsentiert. Er war mein Freund, und gemeinsam verteidigten wir den Planeten Erde vor dem Angriff der Reptilien. Ich starb, mein Körper starb in dieser Schlacht, und Ashtar blieb. Übrigens wird Ashtar Sheran im Hinduismus Indra genannt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Camille: Interessant. 

	40:17 Warum wurden Außerirdische als Götter angesehen? Cargo-Kult. 

	Kamil: Aber Indra wird als „Gott der Halbgötter“ dargestellt, als „König der Halbgötter“. 

	Irina (Krishna): Wenn Sie und Irina mit Ihrer Technologie, selbst der des 21. Jahrhunderts – mit Autos, Telefonen, Kameras und so weiter – vor 5.000 Jahren aufgetaucht wären, wären Sie auch dort hundertprozentig Götter gewesen! Und vor 12.000 Jahren erst recht. 

	Es gibt ein Phänomen namens Cargo-Kult. Wissen Sie, was das ist? 

	Camille: Wie? 

	Irina (Krishna): Der Cargo-Kult. Er ist auf der Erde bekannt und wurde von euren Psychologen ausreichend untersucht. Ich werde euch jetzt kurz davon erzählen, denn ihr fragt, warum Außerirdische Götter genannt wurden. Ja, Außerirdische wurden Götter genannt, manche Menschen wurden sogar vergöttlicht, ganz zu schweigen von Außerirdischen. „Warum?“, werdet ihr oder jeder andere Zuschauer fragen. 

	Es ist ganz einfach. Jedem Geschöpf, das sich deutlich von der Masse der Menschen unterschied, wurden göttliche, übernatürliche Eigenschaften zugeschrieben. Und damals war alles Übernatürliche eben göttlich, das heißt, es kam aus den höheren Welten. Das waren die Vorstellungen der Menschen, die moderne Wissenschaft gab es noch nicht. Warum ist das so? Nun, schauen Sie mal. 

	Es gab einen solchen Cargo-Kult, der sehr bekannt und erforscht war. Ein amerikanisches Flugzeug landete auf einer der Inseln (zeigt irgendwo im Pazifischen Ozean), wo ein Stamm ungefähr auf Steinzeitniveau lebte – Wilde für moderne Menschen. Sie trafen diesen Stamm und beschlossen, ihn so zu belassen, wie er war, authentisch, um seine Lebensweise nicht zu zerstören, ihn nicht in ihre Zivilisation zu transportieren, sondern nur zum Studium. Eine Zeit lang lebten die Amerikaner (zeigt) mit diesem Stamm zusammen und gaben ihm verschiedene Dinge, die er nicht kannte. Natürlich überraschten die Eingeborenen sie. 

	Dann vergingen mehrere Jahrzehnte, und andere Forscher besuchten diese Insel erneut. Was sahen sie? Mitten in dieser Siedlung, diesem Dorf, steht ein Flugzeug, komplett aus Stöcken und Stroh gebaut. Und ihr Oberpriester imitiert (zeigt aus einem Holzblock) das Radio, das die Amerikaner in ihren Händen hielten. Das heißt, sie haben alles kopiert! 

	Und als man sie fragte: „Warum habt ihr das getan?“ (Manche hatten ihre Sprache gelernt, sie wurden in ihrer Sprache gefragt), antworteten sie: „Weil wir mit diesen Dingen, die wir gemacht haben, diese Götter zurückrufen, damit sie vom Himmel zu uns fliegen und uns segnen.“ Das heißt, die „Götter“ gaben ihnen Nahrung, und sie essen nur Fisch und Bananen, die auf dieser Insel wachsen, und Kokosnüsse. Hauptsächlich natürlich Fischprodukte, denn Bananen wachsen nicht viele. Deshalb ist ein einfacher Schokoriegel, den sie bekommen, für sie ein himmlisches Wunder. 

	Stellen Sie sich nun die Zivilisationen auf der Erde vor 12.000 Jahren und vor 5.000 Jahren vor und stellen Sie sich die Zivilisationen der Interstellaren Union vor. Was ist der Unterschied zwischen ihnen? Wer sind sie für die Menschen? Natürlich Götter. Was ist daran überraschend? 

	45:14 Über Krishnas Erscheinung in Gestalt eines Ebers. 

	Kamil: Und da war auch ein Wildschwein, ein Retter-Wildschwein. 

	Irina (Krishna): Dies ist meine spirituelle Form. „Eber“ ist die Übersetzung des Namens einer Fledermaus, einer Fledermausart (zeigt). Warum steht dort, dass ich ein Eber bin? Dies ist ein Bild meines spirituellen Körpers. Denn ich befinde mich jetzt auf der 24. Ebene, das heißt, ich bin ein Erzengel. Wie du weißt, werden Erzengel mit Flügeln gezeichnet. Warum werden Erzengel mit Flügeln gezeichnet und warum gab man mir den Namen „Eber“? Weil die Flügel hier ein Symbol der Zugehörigkeit zur himmlischen Welt sind, von wo wiederum die Götter herabstiegen. 

	46:11 Über die Verehrung von Narisimhadeva durch die Vaishnavas. 

	Kamil: Nächste Frage. Die Vaishnava-Verehrung von Narisimhadeva und die furchterregenden Legenden, die sich darum ranken. Was bedeutet es, diese Tatsachen zu verdrehen, und ist das gerechtfertigt? Außerdem ist dieses Ereignis, wie Sie erzählt haben, mit der Rolle eines niederschwingenden Wesens verbunden – eines Plasmoid-Vampirs. 

	Irina (Krishna): Ja, ich weiß, ich habe diese Geschichte erzählt. Die Frage ist: Ist diese Geschichte gerechtfertigt? 

	Kamil: Ist die Verehrung von Narisimhadeva jetzt gerechtfertigt? 

	Irina (Krishna): Ich verstehe. Sehen Sie, das Problem ist, dass all diese Schriften und Bilder später von jenen Menschen geschaffen wurden, die die Geschichte dieses Ereignisses sowie vieler anderer Ereignisse, die dort stattfanden, von Generation zu Generation weitergaben. Ich habe ihre ursprüngliche Bedeutung bereits erklärt. 

	(Irina) Liebe Freunde, ihr könnt euch das ansehen, falls ihr mein erstes Gespräch mit Krishna noch nicht gesehen habt. Es ging um Narisimha. Wir haben bereits ein Transkript dieser Sendung, daher steht die Antwort auf diese Frage im Text. Deshalb werde ich mich jetzt nicht wiederholen, es ist sehr lang. Schaut euch die Geschichte einfach selbst an. 

	Kurz gesagt, es bestand darin, dass dieses Wesen in Löwengestalt nicht Krishna war, sondern ein subtiles negatives Plasmoid. Und die ganze Geschichte wurde so erzählt, dass dieses Plasmoid und Krishna begannen, sich miteinander zu identifizieren. Aus welchem Grund? Und ist das gerechtfertigt? 

	(Krishna) Ja, ich weiß, warum sie begannen, sich mit mir zu identifizieren. Weil sie begannen, mich in allen Wesen und Formen zu sehen, galt dies bereits als meine Inkarnation. Und das ist absolut nicht überraschend, denn es sind zu viele Jahre vergangen und die ursprüngliche Bedeutung dieser Ereignisse, an denen ich teilnahm, war bereits verloren gegangen. Genau wie die ursprüngliche Bedeutung der Sintflut, zum Beispiel, dass dieser Krieg vor 12.000 Jahren stattfand, wurde er in religiösen Büchern einfach Sintflut genannt. 

	Dasselbe gilt für die Geschichte des Löwen und viele andere Schriften im Srimad Bhagavatam. Man kann jede Geschichte daraus nehmen, und sie wird allegorisch beschreiben, was wirklich geschah. Sie ist nicht erfunden, sondern in bildlicher, ausgeschmückter, religiöser Sprache dargestellt, um Vertrauen in den Herzen der Menschen zu wecken. Insbesondere bei Narasimha – Vertrauen in meine Macht, denn der Löwe ist der König der Tiere, Vertrauen in meine Macht, in die Fähigkeit, Feinde zu besiegen und so weiter, das ist mein Bild. 

	Eine andere Frage: Wenn eine Person zu diesem Bild betet, kommuniziert sie dann mit mir oder mit diesem Plasmoid? Nein, sie kommuniziert bereits mit mir, weil sie dieser Handlung eine andere Bedeutung beimisst als in diesem Fall. 

	50:18 Kann ein vernünftiger Geist im Körper von Tieren und Pflanzen verkörpert sein? 

	Kamil: Die Veden berichten, dass Jada Bharata im Körper eines Hirsches inkarnierte und zwei Brüder aufgrund des Fluchs des Weisen zu Bäumen auf der Erde wurden. Handelt es sich dabei um Fantasie oder Legende, oder kann der Geist, die Seele eines Menschen tatsächlich im Körper von Tieren und Pflanzen inkarnieren? 

	Irina (Krishna): Dies ist keine Legende und keine Inkarnation in den Körpern von Tieren und Pflanzen. Es gibt einen dritten Grund. Diese Geister, die Sie beschrieben haben, wurden in den Körpern der Naturgeister inkarniert, die an der Erschaffung der Seelen von Pflanzen und Tieren beteiligt waren. Sie werden Pflanzen und Tiere genannt, weil der Naturgeist, wenn er damit beschäftigt ist, sich mit ihnen verbindet und sich beispielsweise als Baum, Hirsch, Delphin usw. fühlt. 

	Warum fühlt er so? Um eine Seele zu erschaffen, muss man ihr sozusagen Instinkte geben, ein Programm für ihr Handeln in der materiellen Welt. Und er, dieser Naturgeist, erschafft ein Bild – wie zum Beispiel ein Baum aussehen soll. Dazu muss er sich als Baum fühlen, und mit der Vorstellung dieses Bildes löst sich eine dünne ätherische Hülle von ihm, gefüllt mit seinen Gedanken über den Baum – dies wird so ein Prototyp der Seele sein. Dann wird der Naturgeist sie mit verschiedenen Energien erfüllen, die es diesem Baum ermöglichen, von einem bestimmten Typ zu sein, bestimmte Eigenschaften zu haben, darunter biologische, chemische, physikalische und so weiter. Bäume sind alle unterschiedlich, nicht nur ein Baum. Dasselbe gilt für Tiere, Insekten, Mikroben, die gleiche Geschichte. 

	52:30 Krishna über Ernährungstabus. Werden wir zu dem, was wir essen? 

	Kamil: Okay, das ist verständlich, aber die Frage hatte den Subtext, dass die Vaishnavas behaupten, dass in den Heiligen Schriften steht, dass, wenn die Seele eines Menschen Tiere verschlingt und tötet, sie in der nächsten Inkarnation zur Strafe in diesem Tier inkarniert wird und auch getötet und gegessen wird. 

	Irina (Krishna): Wenn also die Seele eines Vaishnava eine Wassermelone isst, wird sie darin inkarnieren? 

	Camille: Die gleiche Bedeutung ist in der Heiligen Schrift enthalten. 

	Irina (Krishna): Das heißt, wenn die Seele eines Vaishnava eine Wassermelone isst, wird sie darin inkarnieren? 

	Camille: Ja, ja. 

	Irina (Krishna): Und werden sie diese Wassermelone essen? 

	Kamil: Hier liegt ein besonderer Fokus auf Tieren. 

	Irina (Krishna): Pflanzenseelen werden also überhaupt nicht erkannt? 

	Kamil: Nein. Es wird später noch weitere Fragen geben, in denen das erklärt wird – warum, wofür … 

	Irina: Ja, ich habe verstanden, was geschrieben steht. Aber das sind nicht Krishnas Worte. 

	Kamil: Parampara besagt, dass alles von Krishna kommt, und niemand sollte dem widersprechen. [Parampara ist in der indischen Kultur eine ununterbrochene Kette der Nachfolge vom Lehrer auf die Schüler]. 

	Irina: Was hat Krishna beispielsweise Arjuna mitgeteilt? Zumindest irgendwie, aber es wäre in der Gita beschrieben worden, wenn auch mit einigen Eigenheiten. [Die Bhagavad-Gita ist ein Denkmal der alten indischen Literatur, Teil des sechsten Buches des Mahabharata]. Aber hat er in der Gita darüber gesprochen? 

	Camille: Nein. 

	Irina: Hat er nicht. Und jetzt diskutiert er die Meinungen anderer Leute, nicht seine eigenen? Interessiert es dich, woher sie alle kommen, oder was? 

	Camille: Leute? 

	Irina: Das sind die Meinungen dieser Leute. Interessiert Sie der Ursprung dieser Ideen oder was interessiert Sie? 

	Kamil: Diese aufrührerische Sache passiert: Wenn ich älteren Vaishnavas eine Frage stelle, sage ich: „Inwieweit können wir all diesen Mythen trauen, sie einfach glauben?“ Sie sagen: „Wie können Sie daran zweifeln?! Das ist Parampara, dieses Parampara kommt von Krishna!“ Und ich habe einfach Zweifel. 

	55:03 Über das Töten von Tieren zur Nahrungsgewinnung. Über lebende Seelen in einem Glas Kefir. 

	Irina (Krishna): Okay, du trinkst. Ich weiß, dass deine Vaishnavas Kefir trinken dürfen. Darfst du Kefir trinken? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Ausgezeichnet. Warum hat Ihnen dann die Parampara (hier ist eine Frage!) aus alten Zeiten nicht von Krishna mitgeteilt, dass, wenn Sie ein Glas Kefir trinken, viele, sehr, sehr kleine Tiere, Millionen, eine ganze Herde, in Ihren Magen gelangen. Sie werden langsam durch den Magensaft verwesen, er wird sie verbrennen, sie werden versuchen, ihm so gut es geht zu entkommen. Aber sie werden eine sehr starke Reizung spüren, die man in ihrer Sprache „brennenden Schmerz“ nennen könnte. Sie wird ihren ganzen Körper erfassen, bis sie in Ihrem Magen platzt, und diese Millionen von Lebewesen werden sterben. 

	Wirst du in ihnen inkarnieren, weil du dieses Glas Kefir getrunken hast? Wenn er sagt: „Ich werde inkarnieren“, sag: „Dasselbe gilt für Sauerrahm, Joghurt, sogar Käse.“ Wenn er fragt: „Wie ist das möglich? Was sind das für Tiere?“, sag: „Es gibt solche Tiere, sie leben, sie können Schmerz empfinden – das ist bewiesen.“ Und frage diesen Anhänger: „Und aus welchem Grund hat die Parampara kein Verbot dieser Produkte erlassen, an denen viel mehr Seelen sterben als beispielsweise durch das Töten und Essen eines einzigen großen Tieres?“ Warum mehr? Weil sich in einem Glas viele Milliarden davon befinden, wirst du in deinem Leben nicht so eine Herde Kühe essen, aber in jeder einzelnen steckt eine Seele! 

	Kamil: Ein ganzes Land, ganze Nationen. 

	Irina (Krishna): Ich sage dir, wie viele kleine Tiere in einem Glas Kefir versuchen, dem Magensaft zu entkommen und in deinem Magen zu sterben! Lebendig: Sie leben dort, teilen sich, vermehren sich, gehen Beziehungen ein. Wie viele davon du in einem Glas vernichtest – so eine Herde Kühe wirst du in deinem ganzen Leben nicht essen können, das kann ich dir mit Sicherheit sagen! Das wirst du einfach nicht schaffen, selbst wenn du Tag und Nacht nur Kühe isst. 

	Kamil: Klärende Frage: Spricht Krishna oder Irina? 

	Irina: Er sagt Ihnen jetzt, Sie sollen die Anhänger fragen ... 

	Irina (Krishna): Das frage ich mich jetzt selbst. 

	Liebe Devotees, bitte beantwortet die Frage, die ich, Krishna, euch stelle: Aus welchem Grund wurde durch die Parampara nicht das Verbot von Nahrungsmitteln weitergegeben, deren Verzehr eine viel größere Zahl von lebenden Körpern, in denen sich Seelen befinden, qualvoll sterben lässt, als wenn es sich nur um ein einziges Tier handeln würde? Einfach wegen ihrer geringen Größe? 

	Ich sehe voraus, dass Sie sagen werden, dass dort keine Tiere sind, dass das alles Fiktion ist. In diesem Fall rate ich Kamil, ein Mikroskop zu kaufen, spezielle Farbstoffe und spezielle Glasobjektträger zum Entnehmen von Proben zu kaufen, eine Probe vom Kefir zu nehmen, sie mit einem speziellen Farbstoff anzufärben und diejenigen, die das behaupten, nachsehen zu lassen: Ist dort jemand oder nicht? 

	Ich nehme die zweite Antwort vorweg: Sie fühlen weniger als Kühe und können daher getötet werden, Kühe hingegen nicht. Meine lieben Anhänger, weniger Sensibilität beseitigt das Problem des Tötens nicht, und zwar aus einem einfachen Grund: Im Vishnuismus dürfen Kühe überhaupt nicht getötet werden, schon gar nicht unter Schmerzen. Versteht ihr, was ich meine? 

	Camille: Ich verstehe. 

	Irina (Krishna): Wenn es weniger empfindlich wäre, dann wäre es eine geringere Sünde, einen Menschen im Schlaf zu töten, als ihn im Wachzustand zu töten. Aber das ist nicht so, oder? 

	1:00:52 Die Geschichte der heiligen Kuh. 

	Irina (Krishna): Ja, ich höre zu. 

	Kamil: Dazu eine Frage. In Indien gibt es ein heiliges Tier, nämlich eine Kuh, die nicht getötet werden darf. Sie rennt unter Qualen bis ins hohe Alter, wird auf der Straße ausgesetzt, ist schmutzig, frisst Müll und stirbt direkt unter den Rädern. Diese Tiere verrotten dort. Stimmt das? 

	Irina (Krishna): Nein. Für uns, für mich nicht und für dich nicht. Fragst du dich, warum das passiert? 

	Kamil: Dies wurde in die Reihen der Staatspolitik aufgenommen und aus diesem Grund werden Muslime dort unterdrückt und als Menschen zweiter Klasse betrachtet. 

	Irina (Krishna): Interessiert es Sie, warum das passiert, oder was ist die Frage? 

	Kamil: Aus diesem Grund passieren ganze Tragödien. 

	Irina (Krishna): Ich verstehe. Aber interessiert Sie der Grund, warum das passiert? 

	Kamil: Na ja, zumindest eine Erklärung. 

	Irina (Krishna): Die Erklärung ist einfach. Zu meiner Zeit auf der Erde wurden Kühe im Rahmen des Totemismus vergöttlicht. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Ich habe dir bereits erklärt, was Totemismus ist. Warum gerade sie? Nicht nur sie wurden vergöttlicht, sondern einige Stämme vergötterten auch Wölfe und Bären. Es gab ein solches Totemwort: Der alte Name für einen Bären war „ber“, daher das Wort „Höhle“, und wegen der heiligen Haltung gegenüber dem Bären galt er als Totemgeist, den man nicht berühren, töten, vertreiben usw. durfte. Und sie ersetzten sogar das Wort „ber“, weil die Priester sagten: „Das ist ein heiliges Wort. Wenn du es erwähnst, wird es kommen und Schaden anrichten. Denn es mag es nicht, gestört zu werden, wenn seine Ruhe gestört wird. Nenne ihn deshalb nicht „ber“, sondern einfach „den, der weiß, wo der Honig liegt“. So entstand „Bär“, obwohl dieses Wort neuer ist und vorher „ber“ hieß. 

	Ich könnte Dutzende solcher Beispiele nennen, aber Sie können sie selbst finden. Ich sage nur: Wenn Sie sich für den Ursprung aller Religionen auf der Erde interessieren, können Sie die wunderbare zwölfbändige Anthropologiestudie von George Frazer [James George Frazer] „The Golden Bough“ aufschlagen und gleich im ersten Band lesen, wie sich Religionen auf der ganzen Erde entwickelt haben. Er schreibt dort alles, über jeden. Er ist ein Forscher, der sein ganzes langes Leben dem Studium der ungewöhnlichsten alten Religionen gewidmet hat. 

	Dementsprechend möchte ich sagen, dass er diese Haltung gegenüber Kühen natürlich auch beschrieben hat. Und das lag daran, dass die Domestizierung von Kühen damals gerade erst begonnen hatte, etwa drei- bis vierhundert Jahre waren seit Beginn der Massendomestizierung von Kühen vergangen. Nicht auf einem einzelnen Bauernhof, sondern in großem Maßstab. Wenn sie im Wald gefangen wurden, wurden spezielle Zusammentreibungen organisiert, normalerweise für Kälber, denn wenn man erwachsene Tiere gefangen hatte, hetzten sie einen schnell auf ihre Hörner. Kälber wurden normalerweise von ihren Müttern und Vätern getrennt und ins Dorf gebracht, wo spezielle Pferche für sie gebaut wurden, und man begann, sie zu füttern und zu zähmen. Eine Zeit lang verweigerten sie dort das Futter… 

	Warum begann man mit der Domestizierung von Kühen, was war der Zweck? Ohne diesen Zweck versteht man nicht, warum sie heute in Indien heilig sind. Natürlich zu Nahrungszwecken. Das heißt, schon damals war klar, dass sie zwar weniger Milch gaben als moderne Rassen, aber dennoch. Um Milch von ihnen zu gewinnen und Milchprodukte herzustellen, braucht man sie von Kühen, sozusagen von weiblichen Individuen, Weibchen. Und natürlich brauchte man Männchen, Bullen, zum Beispiel zum Pflügen der Felder, um sie mit verschiedenen Getreidesorten zu besäen, die damals schon angebaut wurden. 

	Pferde wurden eher für den Transport benötigt und deshalb aufbewahrt. Sie waren schnelle Tiere und wurden besonders von den Kshatriyas, also den Kämpfern, benötigt. Daher blieben den Bauern Stiere für die Landwirtschaft. Sie begannen, diese Tiere zunächst für die Milchproduktion und die Feldarbeit zu domestizieren. 

	Dementsprechend gab es während der Domestizierung eine Zeit mit Missernten, und ziemlich oft gab es Missernten, ziemlich oft Hungersnöte. Ja, es gab Jäger, sie gingen auf die Jagd nach verschiedenen Hirschen, Wildziegen – es gab viele von ihnen –, nach Wildkühen, Mammuts und so weiter. Aber sie gingen trotzdem nicht, das sind nur einige, es gab eine solche Klasse von Jägern, und wenn man den ganzen Tag auf dem Feld, im Garten, beim Pflügen und Säen beschäftigt ist, dann hat man keine Zeit zum Jagen. Nun, man geht, man fängt ein paar Fische, aber was ist das, Jagen oder so? 

	Dementsprechend verkauften Jäger Fleisch, sie hatten Kadaver und tauschten sie gegen bestimmte Gegenstände ein… Es gab kein Geld wie heute, sondern Barren aus verschiedenen Metallen, meist Kupfer, Silber und Gold. Es gab auch Nuggets, die einfach abgehackt und zu Barren verarbeitet wurden. Natürlich war auch der Tauschhandel entwickelt, d. h., ein Produkt konnte gegen ein anderes getauscht werden, insbesondere in abgelegenen Siedlungen. 

	Während der Hungersnot bestand sozusagen die Versuchung, ein heranwachsendes Haustier, dieses Kalb, zu schlachten und zu essen, und deshalb würde es keine Nachkommen weiterer Haustiere hervorbringen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Aus diesem Grund wurde in dieser Zeit ein Verbot des Tötens von Kühen eingeführt: Iss, was du willst, aber fass die Kühe nicht an! 

	Ich selbst bin vor fünftausend Jahren auf der Erde damit konfrontiert worden. Denn ich war noch ein kleines Kind und habe unter anderem Kühe gehütet: Schon mit fünf Jahren habe ich Kälber gehütet. Nicht nur ich, sondern auch andere Kinder haben das getan. Das heißt, Erwachsene haben sie gezähmt, und wir haben diese kleinen Kälber gehütet. 

	Was ist Domestizierung? Sie gewöhnten sich nicht sofort daran, es gab viele Fälle, in denen sie in den Wald flüchteten. Sogar Kälber, die wilde Kühe witterten, rannten weg und kamen nicht zurück, und wir mussten sie suchen. Das heißt, es war sehr schwierig, dieses Tier zu erhalten und Nachwuchs zu bekommen. Daher wurde ein Verbot eingeführt: „Man darf ihr Fleisch nicht essen, sonst macht man seine eigenen Bemühungen zunichte.“ Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Dieses Verbot galt insbesondere für domestizierte Kühe. Sie konnten die wilden Tiere, die die Jäger mitbrachten, verkaufen, aßen damals aber im Allgemeinen nicht viel Fleisch, da es recht teuer war und ein Jäger viel verlangen konnte. Ein Bauer – was sollte er verkaufen, Weizen, und wie viel von diesem Fleisch sollte er kaufen?! Es landete normalerweise, sozusagen, an Feiertagen auf dem Tisch. 

	Heute gibt es zum Beispiel Hühner, die es damals in Russland noch nicht gab. Sie stammten übrigens aus Indien, ihrem Vorfahren. Natürlich gab es Rebhühner und Haselhühner aller Art. Auch sie wurden gejagt, aber man konnte sie nicht in großem Maßstab domestizieren. Man beschäftigte sich sozusagen mit größeren Tieren. Es gab Wildschweine, aber ihre Jagd und Domestizierung war noch gefährlicher als die von Stieren: Sie waren sehr wütend und sehr gefährlich. 

	Das Verbot des Verzehrs von Rindfleisch wurde eingeführt, um eine bestimmte Bevölkerung zu rekrutieren und Rassen zu züchten, die während einer Hungersnot, wenn es nichts zu essen gab, nicht gefressen oder getötet werden sollten. Damit die Menschen einfach nach anderen Möglichkeiten suchen würden. Und dieses Verbot wurde genau auf religiöser Ebene eingeführt, weil die Menschen es damals nicht anders verstanden. Es wurde von Priestern eingeführt. Ich war daran nicht beteiligt, denn das geschah vor mir, vor meiner Geburt vor 5000 Jahren. 

	1:11:56 Der Geburtsort Krishnas, über den Weg der Arier vom europäischen Teil Russlands nach Indien. 

	Irina (Krishna): Und das geschah in dem Gebiet, in dem ich lebte – im europäischen Teil Russlands, und zwar nicht nur in meiner Siedlung, sondern im ganzen Land. Man kann es nicht als modernen Staat bezeichnen, vielmehr waren es separate Fürstentümer, die einander sehr ähnlich waren. Es gab Grenzen, die sich hin und wieder änderten, das ist verständlich: Überfälle aufeinander. So war die Welt, übrigens sehr interessant. 

	Und dann, als sie nach Indien zogen – das war bereits 1500–1700 Jahre später, denn es gab mehrere Etappen, mehrere Gruppen von Menschen, die durch den Süden des Urals, durch Zentralasien, den Iran usw. zogen, weiter nach Süden zogen und Indien erreichten. Im Allgemeinen begannen sie tausend Jahre, nachdem ich aus meinem Körper ausgetreten war, in Richtung Indien zu ziehen. 

	(Irina) Zeigt: Hier gehen sie, sie hielten an, lebten an einem Ort, dann zogen ihre Kinder weiter. Solche Nomaden, zeigt er, zogen umher und kamen etwa zur Zeit Davids nach Indien, also etwas früher. Und das war tausend Jahre vor der Neuzeit. Und sie kamen bereits mit diesen Vorstellungen von Kühen, dieser heiligen Kuh. 

	Als sie nach Indien kamen, lebten dort natürlich einheimische Stämme. Niemand empfing sie mit offenen Armen: Jeder brauchte Gebiete, jeder brauchte Jagdgründe, Ackerland und so weiter. Natürlich begannen die Neuankömmlinge, friedlich das Vertrauen dieser Stämme zu gewinnen und wurden allmählich zu ihren Herrschern, da sie eine weiter entwickelte Zivilisation waren. Da die Menschen auf der Hindustan-Halbinsel damals eher in der Steinzeit lebten, gab es dort nicht einmal Metallverarbeitung im eigentlichen Sinne. Sie verfügten über einige eigene Techniken, aber nur sehr wenige. Dementsprechend kam es natürlich auch irgendwo zu Scharmützeln und Schlachten. 

	Wie Sie wissen, hatte Iwan der Schreckliche auch nicht überall Frieden, als er in den Osten zog, ins Kasaner Khanat, nach Ufa usw. Es war damals genauso, aber mit Besonderheiten, die dadurch bedingt waren, dass die Welt damals grausamer war und das Leben nicht so kultiviert war wie heute. 

	1:15:37 Veden und das Priestertum der Kühe. 

	Irina (Krishna): Als sie also tausend Jahre vor der Neuen Ära, tausend Jahre vor Christi Geburt, kamen, hatten sie in diesen tausend Jahren bereits ihre Kultur, ihre Religion geschaffen. Und schon zu Beginn der Neuen Ära begannen sie, diese gesamte mündliche religiöse Überlieferung in Büchern niederzuschreiben, insbesondere über mich, wie zum Beispiel „Rigveda“, „Atharvaveda“, „Samaveda“ und so weiter. Sie wurden etwas früher niedergeschrieben, aber es steht nichts darin über Kühe und die Unmöglichkeit, sie zu töten. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Darüber hinaus enthalten sie eine Beschreibung eines älteren Lebens (zeigt den Text der ersten vier Veden), nämlich: „Wenn du jemanden zu Besuch einlädst, füttere diesen Gast mit erlesenem Stierfleisch.“ All diese Schriften existieren, du hast sie wahrscheinlich gelesen. 

	Kamil: Ich habe es nur gehört, aber nicht gelesen. 

	Irina (Krishna): Es gibt sie, das sind die Veden. Warum? Weil sie Stiere, Kühe und insbesondere wilde Tiere meinten. Sie wurden nicht domestiziert, sondern nur gejagt. Aber es gab ein Tabu, ein Verbot für domestizierte Tiere. Und dann wurde es in Büchern, bereits auf der Ebene des Dogmas, verankert, und allmählich, wie ich bereits sagte, erlangte diese Religion den Status der Unveränderlichkeit, der Dogmatisierung. Das heißt, sie durchlief ein Stadium, in dem eine Änderung dieses Gebotes unmöglich wurde, es wurde bereits als Abweichung von Gott wahrgenommen. 

	Und nun sind weitere zweitausend Jahre vergangen, und wie Sie sehen, wird dieses Verbot in Indien auf staatlicher Ebene, wie Sie gerade sagten, immer noch wörtlich genommen. Aus welchem Grund? Weil sie alle diese Schriften für unfehlbar halten. Sie glauben, dass Gott selbst sie übermittelt hat und dass die Menschen sie nicht aufgrund ihrer historischen, geografischen und kulturellen Besonderheiten geschrieben haben, sondern dass ich sie selbst durch jemanden geschrieben habe und sie sich daher nicht ändern sollte. 

	Auch wenn ich jetzt durch Irina und meine anderen Kontakte sage, dass dem nicht so ist, dass alles geändert werden muss und Kühe sich nicht von anderen Tieren unterscheiden: Sie sind mittlerweile domestiziert, viele Rassen wurden entwickelt, darunter auch Fleischrassen. Ja, liebe Freunde, es gibt Fleischrassen, die im Vergleich zu Milchkühen wenig Milch geben, aber viel lebendige Muskelmasse, Fleisch usw. haben – das ist die Besonderheit ihres Stoffwechsels. Offensichtlich hat dieses Verbot jetzt keinen Sinn mehr. Es hatte nur vorübergehenden Charakter, für die Zeit der Domestizierung, und war mit dem Totemismus verbunden. 

	Kamil: Vaishnavas essen nur pflanzliche Nahrung. 

	Irina: Aber Krishna hat nichts davon gesagt, dass alle Fleischgerichte verboten sein sollten. 

	Kamil: Es wird also alles als von der Parampara ausgehend wahrgenommen. 

	Irina: Er lacht jetzt, sagt er. 

	(Krishna) Ich bin sehr barmherzig zu den Menschen, und ein solches Verbot wäre mir nie in den Sinn gekommen, wozu sollte ich es brauchen? Ich habe so etwas nie gesagt. 

	Kamil: Unglaublich! Das ist einfach überwältigend! So etwas habe ich ehrlich gesagt noch nie gehört. 

	Irina: Er sagte, dass er sehr mitfühlend gegenüber Menschen sei. 

	(Krishna) Ich würde niemals irgendwelche sinnlosen Verbote einführen, die nur ein Schuldgefühl in euch erzeugen, das brauche ich überhaupt nicht, denn es macht für mich keinen Unterschied, was ihr esst. Hauptsache, ihr könnt einander und mich lieben. 
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	Cynocephali des Planeten Grashima. Übergang von Krieg und Totalitarismus zu Frieden und Wohlstand auf dem Planeten 

	 https://blog.cassiopeia.center/kinokefaly-planety-grashima-perekhod-ot-vojny-i-to  

	Der Planet Grashima befindet sich im Sternbild Großer Bär, 850 Lichtjahre von der Sonne entfernt. Er ist eine der 117 Zivilisationen, die die Interstellare Union bilden. Diese Zivilisation wird in unserem      interstellarer "Mirkish-Almanach"  . Dieser Planet ist seit über 75 Millionen Jahren die Heimat von 17 Milliarden Cynocephali, hundeköpfigen Humanoiden. 

	Überraschenderweise durchlief die Gesellschaft dieser Humanoiden, die in den Weiten des Weltraums lebten, dieselben Entwicklungsstadien wie unsere Zivilisation. Sie standen vor denselben Problemen wie wir in der heutigen Zeit und erlebten dieselben Höhen und Tiefen bei der Entstehung und Entwicklung ihrer Rasse wie unsere Menschheit. 

	In diesem Artikel möchten wir Ihnen erzählen über wie sie es schafften, von einer antidemokratischen Gesellschaft zu einer Revolution im Bewusstsein der gesamten Bevölkerung, einer ganzen Zivilisation zu gelangen, wie sie in der Lage waren, vom Totalitarismus und militärischen Konflikten zwischen Staaten zu universellem Frieden und Wohlstand zu gelangen. 

	All dies wurde unserem ständigen universellen Kontaktperson erzählt, Irina Podzorova Astronomen, Forscher der Astralreise, Vertreter der wissenschaftlichen Gemeinschaften des Planeten Grashima, Grator Und Ayagua . Zunächst sprachen die Vertreter von Grashima ausführlich und detailliert über ihren Planeten und seine Bewohner und darüber, wie sehr sich das Leben ihrer Rasse verändert hatte, insbesondere nach dem Beitritt zur Interstellaren Union (im Folgenden MU). 

	Wir wissen, dass für den Beitritt zur MS alle Voraussetzungen erfüllt sein müssen, um ein hohes Entwicklungs- und Bewusstseinsniveau der gesamten Zivilisation zu erreichen. Was half der Bevölkerung des Planeten Grashima, ihr Bewusstsein auf den Kopf zu stellen und der Interstellaren Union beizutreten? Die Vertreter des Planeten Grashima antworten: 

	

	 

	Anfangs halfen uns Kontaktpersonen, oder, wie sie auf der Erde manchmal genannt werden, Propheten, sehr. Sie predigten der Gesellschaft des damals noch harten totalitären Regimes, das auf dem Planeten herrschte und jegliche Einmischung von außen ablehnte. Und doch führte dies zu ersten Veränderungen im Bewusstsein der Grashim. 

	Auch die Kuratoren der Interstellaren Union spielten eine wichtige Rolle, insbesondere ihr Leben und ihr persönliches Beispiel, das sie mit ihren Kontaktpersonen auf Grashim teilten und das die spirituellen Herzen der Humanoiden unseres Planeten „entzündete“. All diese Geschichten und vor allem Beispiele persönlicher Geschichten der Kuratoren der MS führten nach und nach dazu, dass die Kontaktpersonen und ihre innovativen Informationen über eine neue und perfektere Gesellschaftsstruktur in einem der Staaten unseres Planeten von Interesse wurden. 

	83 Kontaktpersonen wurden zu einem Interview in die Staatsduma dieses Staates eingeladen. Bei der Sitzung des Duma-Rates erhielten sie Gelegenheit, die Gesetze vorzustellen, die ihnen von ihren Kuratoren der Interstellaren Union übermittelt worden waren. Diese Sitzung war öffentlich und wurde über unsere Kommunikationsmittel in die ganze Welt übertragen. Die Kontaktpersonen übermittelten der Regierung Informationen mit konkreten Empfehlungen, wie zunächst die Politik eines Staates geändert werden könnte. Dabei handelte es sich um praktische Tipps, welche Gesetze zu verabschieden, ein politisches und wirtschaftliches Regime zu etablieren und die Gesellschaft bewusster und freier zu gestalten, ohne befürchten zu müssen, dass kriminelle Elemente aktiv werden könnten. Die Regierung hörte sich nicht nur diese wertvollen Ratschläge an, sondern legte auch alle Vorschläge der Interstellaren Union, die ihnen durch die Grashim-Kontaktpersonen übermittelt worden waren, ihren Mitbürgern zur Prüfung und weiteren praktischen Umsetzung in der gesetzgebenden und exekutiven Struktur der Gesellschaft vor. 

	Diese Bemühungen waren nicht vergeblich. Als Regierung und Bevölkerung dieses Staates die ersten offensichtlichen positiven Ergebnisse der Anwendung außerirdischer Ratschläge zur Gestaltung der Gesetzgebung erhielten, inspirierte dies die Grashimiten, dem Rat der Interstellaren Union noch stärker zu folgen. Sie erzählten Vertretern anderer Staaten von ihren Erfolgen. Dies führte dazu, dass andere Staaten Interesse zeigten und sich nach und nach einem so erfolgreichen Staat auf dem Planeten Grashima anschlossen. Der Vereinigungsprozess verlief nicht ganz reibungslos. In einigen Regionen gab es Aufstandsversuche mit dem Ziel, sich von der Zentralhauptstadt abzuspalten und eigene Einzelstaaten zu gründen. Doch solche kleinen Staatsgebilde zerfielen sehr bald oder wurden „aufgefordert, nach Grashima zurückzukehren“. 

	Die Zeit der Vereinigung, des Umdenkens und der bewussten Akzeptanz der neuen Weltordnung durch Vertreter des gesamten Planeten dauerte ziemlich lange. Vom ersten Treffen dieser 83 Kontaktpersonen mit der Regierung bis zur allgemeinen Abstimmung über den Beitritt der Zivilisation zur Interstellaren Union vergingen 1080 Erdenjahre. Und doch ist dieser Moment gekommen. 

	Jeder Planet durchläuft eine Phase des Quantenübergangs, und dies kann in verschiedenen Zivilisationen zu unterschiedlichen Zeiten geschehen. Man könnte sagen, das Volk der Grashim hatte Glück. Genau in der Zeit, als die Regierung die Kontaktpersonen „traf“ und sie so die Möglichkeit bekamen, ihrem Volk die Gesetze des MC zu vermitteln, trat der Planet in die aktive Phase des Quantenübergangs und der Zunahme der Quantenschwingungen ein. 

	Zur Unterstützung dieser Prozesse gab es eine aktive Arbeit von Vertretern der spirituellen Welt: Engel und Erzengel, die zu einer spirituellen Reinigung und Füllung der Mehrheit der Bevölkerung mit neuen hochfrequenten Schwingungen führten (obwohl es in ihrer Gesellschaft damals keine esoterischen Schulen und Lehren ähnlich denen auf der Erde gab). Die Grashima-Gesellschaft war damals sehr materialistisch. Alle Argumente wurden nur durch Beweise akzeptiert, d. h. nicht einmal durch wissenschaftliche Erkenntnisse oder beispielsweise ein Foto oder ein auf Papier geschriebenes Dokument, sondern nur durch die Praxis. Darüber hinaus nur durch die Besonderheiten des Opportunismus, d. h. nützt es ihrem Leben oder nicht? 

	Aus diesem Grund war es der Gesellschaft von Grashima, die sich in einem rein materiellen Entwicklungsstadium befindet, verboten, Technologien an Wissenschaftler der Interstellaren Union zu übertragen, bevor sie der MS-Gemeinschaft beitrat, d. h. bevor die Grashimiten zuvor alle notwendigen Voraussetzungen dafür erfüllt hatten. Gleichzeitig gaben die Spezialisten der Interstellaren Union der jungen Zivilisation großzügig praktische Ratschläge zur Organisation der Gesellschaft, zur Entwicklung von Wirtschaft, Industrie, Landwirtschaft, Energie, Medizin und vielen anderen Regierungszweigen. All dies wurde ausschließlich in Form von Empfehlungen der MS weitergegeben. 

	Inspiriert vom Erfolg der ersten positiven Ergebnisse begann die Regierung von Grashima zunehmend, jene Gesetze in die Praxis umzusetzen, die ihr von ihren älteren und erfahreneren außerirdischen Kameraden aus der Interstellaren Union empfohlen wurden. Parallel dazu wurde behutsam eine angepasste Bildung der Bevölkerung eingeführt, die das Bewusstsein der Humanoiden schrittweise zu einem Verständnis der spirituellen Welt führte. Dies war ein sehr getreues Bildungsprogramm, viel einfacher und verständlicher als beispielsweise die Esoterik auf eurer Erde. Allmählich an das Bewusstsein der Kinder angepasst und im Einklang mit der instinktiven Natur der Grashimianer wurde die Ausbildung der jüngeren Generation auf dem gesamten Planeten durchgeführt. Professionelle Psychologen der Interstellaren Union waren an der Entwicklung der Grundlagen dieser Programme beteiligt. 

	Es war notwendig, alle Verstöße zu beseitigen, die Grashima daran hinderten, der Interstellaren Union beizutreten. Dazu gehörten zunächst eine Zeit ohne Kriege, die Abschaffung der Todesstrafe und das totalitäre Regime in allen Staaten. Zunächst erfüllten nur drei von fünfzehn Staaten diese Bedingungen. Dann fünf weitere. Dann gab es eine Zeit, in der sich die anderen sieben Staaten zusammenschlossen, um mit den acht Staaten zu kämpfen, die den Weg zum Beitritt zur MS eingeschlagen hatten. Sie hatten sogar ihr eigenes Motto: „Für die Freiheit des Planeten von den Eingriffen der Interstellaren Union!“ Dieser Kampf dauerte drei Jahre, danach wurden die Beziehungen zwischen den militant gesinnten Staaten endgültig beigelegt. Während dieser ganzen Zeit sagten die Kontaktpersonen den Menschen aktiv, dass eine Verzögerung des Beitritts zur MS die Zivilisation zurückwerfen könnte, d. h. in die Zeit, als in der Gesellschaft Streit, Kriege und Ungerechtigkeit herrschten. 

	Gleichzeitig bewiesen die Wissenschaftler und Astronomen von Grashima die Existenz außerirdischer Zivilisationen wissenschaftlich. Und obwohl es noch keinen Massenkontakt gab, konnten 83 Kontaktpersonen bereits physisch nicht nur mit Vertretern der Interstellaren Union, sondern auch mit anderen Rassen der Milchstraße zusammenarbeiten. Dies war auch ein positiver Moment für das Vertrauen der Grashimianer sowohl in die von den Kontaktpersonen der Interstellaren Union übermittelten Informationen als auch in die Tatsache, dass eine solche galaktische Gemeinschaft wie die Interstellare Union tatsächlich existiert, da dies von den Wissenschaftlern ihres Planeten, denen sie vertrauten, bewiesen wurde. 

	All diese Voraussetzungen führten dazu, dass sich alle Staaten zusammenschlossen und Grashima um den Beitritt zur Interstellaren Union baten. Nach der Willensbekundung der gesamten Zivilisation kam es zum ersten Massenkontakt mit physischen Vertretern der Interstellaren Union. Innerhalb weniger Tage wurden Informationen über die Gesetze der Interstellaren Union zur Einarbeitung an alle Bewohner des Planeten verteilt und eine Abstimmung vorgeschlagen. Eine offene Abstimmung fand mit Hilfe spezieller Geräte statt, die von Vertretern des Planeten Burkhad (der Hauptstadt der Interstellaren Union) streng kontrolliert wurden. 

	Infolge 77 % Erwachsene stimmten für den Beitritt von Grashima zur Interstellaren Union. 

	Nach der Ankündigung des Beitritts folgte eine ziemlich lange Anpassungsphase des Planeten an die neuen Bedingungen. Grashima verbrachte weitere 55 Jahre damit, sich mit den Sicherheitsdiensten der Galaxis abzustimmen, um Versuche krimineller Gemeinschaften zu stoppen, die Macht in die eigenen Hände zu nehmen. Einige von ihnen mussten auf den Planeten der Verbrecher geschickt werden. Allmählich normalisierte sich die Situation, die Gesellschaft passte sich an, und nun sind wir seit über 500 Jahren in der Interstellaren Union und die gesamte Zivilisation ist unendlich glücklich über die damals getroffene richtige Entscheidung! 

	Appell des Vertreters des Planeten Grashima an die Erdbewohner: 

	Liebe Erdenbewohner! 

	Ihr Planet ist sehr interessant und vielversprechend. Sie haben noch alles vor sich. Vor uns liegt die Zeit der Vereinigung zersplitterter Staaten, und zwar nicht auf der Ebene der Aufhebung von Grenzen, sondern auf der Ebene eines einheitlichen universellen menschlichen Denkens. Das heißt, die Schaffung eines solchen internationalen Gesetzgebungsorgans, das die Interessen aller Staaten wirklich wahrnimmt, ohne Unterscheidung und Aufteilung in „gute“ und „schlechte“ Regierungen.   Wir wünschen Ihnen viel Erfolg auf diesem schwierigen, aber großartigen Weg! 

	Die Menschen, die jetzt auf der Erde sind, sind die Pioniere dieser Welt, die das Licht der Wahrheit in die Dunkelheit der Wahnvorstellungen tragen.   Wenn die Regierung es erlaubt und die Kommission der Interstellaren Union für Kontakte mit Erdlingen zustimmt, übernehmen wir gerne die Kuratoren für Ihre Kontaktpersonen. 
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	Kindheit und erster Kontakt von Itigelov 

	 https://blog.cassiopeia.center/kindheit-und-erster-kontakt-itigelova  

	Frage: Da wir hier nun Vertreter der Interstellaren Union im Astralkörper von Humanoiden von den Planeten Shimor und Esler haben, sagen Sie mir bitte, ob Sie Erfahrungen in Form von astralem oder physischem Kontakt mit Humanoiden – Vertretern einer außerirdischen Zivilisation – gemacht haben? Was halten Sie von humanoiden anthropomorphen Außerirdischen? 

	(Lama Itigelov spricht) Ja, es gab Treffen, aber nicht mit diesen Vertretern, nicht von ihren Planeten. 

	Er zeigt mir einen Mann, der so aussieht wie wir. 

	(LiShioni spricht) Also ist der Planet Disaru eine ihrer Kolonien. 

	Es war ein Körperkontakt. In meiner Kindheit, als ich zehn Jahre alt war, war es, wenn ich es in Ihren Kalender übersetze, der 15. September. Also sagte ich Irina, der Kontaktperson, sofort, dass dies ein wichtiger Tag in meinem Leben sei. Der 15. September 1862. 

	Ich habe eine Frage an MidgasKaus und LiShioni. Glauben Sie, es könnte Saint-Germain oder ein anderer Vertreter von Disaru gewesen sein? 

	Er zeigte mir nicht Saint-Germain, sondern mehrere jüngere Männer ohne Bart. 

	Lieber Lama, bitte erzähl mir etwas genauer, wenn du dich erinnerst, was bei diesem Kontakt passiert ist und was er bedeutete? 

	Ja, daran erinnere ich mich. Vier Monate zuvor (er zeigte die Nummer) dachte ich in diesem Bewusstsein, ich hätte meine Eltern verloren. Sie flogen herbei, um mich zu trösten und mir zu sagen, dass sie immer bei mir waren. Sie erzählten mir, dass sie seit meiner Geburt in einem unsichtbaren Körper bei mir gewesen waren und mir ihre Welt gezeigt hatten, bevor sie zur Erde zurückkehrten. 

	Während ich bei ihnen war, fragte ich sie nach dem Sinn des Lebens und stellte einem von ihnen eine Frage. Der Mann vom Himmel hieß Harshori, wir kommunizierten und verstanden uns. Er stellte sich vor, und ich sah ihn. 

	(Jetzt ist er zum Beginn des Kontakts übergegangen, möchte mir von Anfang an erzählen und zeigt mir das Bild.) 

	Es war Herbst. Ich wohnte bei einem Nachbarn, weil ich keine Verwandten hatte, die mich aufnehmen konnten, als meine Eltern fast gleichzeitig (zwischen ihnen waren weniger als drei Wochen vergangen) an einer Krankheit starben. 

	Ich lebte mit meinem Nachbarn zusammen (zeigt einen großen, dicken Mann). Ich dachte, mein Leben sei vorbei, es hätte keinen Sinn mehr. Ich vermisste meine Eltern sehr, ich liebte sie sehr. Und jeden Tag schaute ich aus dem Fenster und wartete auf ihre Ankunft. Ich glaubte nicht an ihren Tod, ich dachte, es sei ein Scherz, ein Spiel. Aber sie kamen nicht. Als ich meine spielenden Freunde ansah, deren Eltern noch lebten, verspürte ich ein starkes Gefühl von Neid. Daraus entwickelte sich Wut: „Warum bin ich nicht an ihrer Stelle und sie nicht an meiner?“ 

	Diese Wut quälte mich, ich schämte mich. Ich konnte sie mit niemandem teilen. Als ich versuchte, mit meinem Nachbarn darüber zu sprechen, antwortete er: „Es gibt viele wie dich, du bist nicht der Einzige. Hör auf, darüber nachzudenken, und mach dich an die Arbeit!“ 

	Ich hütete die Schafe, machte hinter ihnen sauber und kümmerte mich um sie, wenn ich sie nach Hause brachte. Die Herde war groß, sie liefen weg (zeigt Hügel). Es war Herbst. Ich musste viele Kilometer mit ihnen laufen, damit sie alle satt wurden, das Gras war von der Sommersonne schon verdorrt. Wenn die Schafe hungrig kamen und den Besitzer um Getreide baten, konnte er mich dafür ohne Abendessen zurücklassen. Ich sperrte eins in ein Zimmer und sagte: „Du hast sie an einem Ort gehalten und nicht dorthin getrieben, wo das Gras ist.“ Also musste ich täglich mehrere Kilometer laufen, damit sie selbst Nahrung finden konnten. Und so entfernte ich mich weit von dem Dorf, in dem wir lebten. Es war schon fast Abend, es waren keine Menschen in der Nähe. Ich spürte immer die Gegenwart von Lebewesen in der Natur, die mich streichelten. (Zeigt mir sich selbst – ein kleiner Junge). 

	Knapp zwei Stunden vor Sonnenuntergang hatten sich die Schafe bereits zur Ruhe gelegt. Ich öffnete meinen Rucksack mit einem Stück Ziegenkäse und Bauernbrot, um noch einen Snack zu essen (den hatte ich vom Mittagessen übrig gelassen) und nach Hause zu gehen. Als ich gerade mit dem Essen begann, fiel der Schatten eines stehenden Mannes auf mich, der von hinten auf mich zukam. (Er zeigt, wie er sitzt, sieht nicht, wer auf mich zukam, ein Schatten fällt auf ihn.) 

	Ich sah mich um und sah einen Mann, der ungewöhnlich gekleidet war. Ich zeige es euch jetzt besser, denn ich verstand nicht, was er trug, wir kleideten uns nicht so. (Er zeigt einen Overall, Hose und Oberteil sind einteilig, es war ein einziges Stück, ohne Nähte, blau und leicht glänzend). 

	Der Mann sagte zu mir: „Hallo, Dashi (sein Name). Ich komme aus dem Himmel auf einem Karren, der sich im Himmel bewegen kann. Ich wollte mit dir reden und dir unsere Welt zeigen.“ Ich habe den Karren nicht gesehen, ich musste hinter den Hügel gehen, wo er ihn abgestellt hatte. Zuerst hatte ich Bedenken, meine Tiere zurückzulassen, aber er sagte, sie würden sich die ganze Zeit nicht von der Stelle bewegen. Ich willigte ein, mit ihm zu gehen, weil ich seine Fürsorge spürte, wie die eines Vaters (er vermittelt Gefühle). Es war der 15. September. (Er zeigt, wie er auf dem Planeten Disaru war). Für mich ist dies Disaru. Dies ist nicht der Ort, an dem ich gewesen bin, aber die Natur des Planeten erinnert mich daran. 

	Itigelovs Kontakt mit Vertretern des Planeten Disaru. Itigelovs letzte beiden Inkarnationen 

	Frage: Ich möchte die Situation klären. Warum haben die Vertreter von Disaru Sie kontaktiert? Hatten Sie schon einmal Inkarnationen auf diesem Planeten? Und die zweite Frage: Was waren Ihre bedeutendsten Inkarnationen vor Ihrem Leben, wie wir es kennen, die Sie gerne mit uns teilen möchten? 

	Ich hatte viele Inkarnationen, auch auf dem Planeten, den ihr Disaru nennt, aber um sie geht es hier nicht. Diese Menschen flogen zu mir, um mich an meine Mission zu erinnern und daran, wer ich in meinem vorherigen Leben war. Sie erzählten mir davon. Aber ich verstand es damals nicht, das Verständnis kam später. 

	Mein Nachbar erzählte mir, dass ich zu Lebzeiten meiner Eltern (ich war ungefähr fünf Jahre alt) von meiner früheren Inkarnation gesprochen habe, mich aber selbst nicht daran erinnern konnte. Nachdem ich all dies zu einem Bild zusammengefügt hatte, wurde mir klar, dass ich in meinem früheren Leben ein Mann war, ein buddhistischer Mönch Damba, und auch in Burjatien. (Er zeigt ein Bild, aber ich kenne es nicht.) 

	Ich erinnerte mich daran. Danach beschloss ich, von meinem Dorf zum Aninsky-Kloster zu gehen, obwohl ich nicht wusste, ob sie mich dort aufnehmen würden und was mich dort erwartete. Sie versuchten, mich davon abzubringen und sagten: „Sie werden dich nicht aufnehmen, sie werden dich nicht nehmen, du bist ein einfacher Hirte.“ Aber ich ging trotzdem. Und als ich zu den Lamas kam, erzählte ich ihnen, aber nicht von der Flucht, nicht von dem Kontakt, sondern von meinen Erinnerungen. Sie stellten mir Fragen, ich beantwortete sie, und danach nahmen sie mich zur Ausbildung auf. 

	Dam oder Tampa, so klingt der Name, so höre ich ihn. 

	Aufgaben der Inkarnation Itigelovs. Verbindung von Itigelovs Geist mit dem physischen Körper 

	Die Aufgabe meiner Inkarnation in einer so schwierigen Zeit der Umwälzungen, Kriege und Revolutionen besteht darin, mein Volk und das russische Volk materiell und geistig zu unterstützen. Dies war eine meiner Aufgaben, und ich habe sie erfüllt. Es ist kein Zufall, dass ich in diesem Moment der Geschichte unseres gemeinsamen Landes gekommen bin, um daran mitzuwirken, die Folgen menschlichen Übels zu minimieren. 

	Verbindung mit dem Körper. Eines meiner Phantome (wir nennen es Tulpa – es ist eine von einer spirituellen Entität getrennte Energieeinheit, Sie nennen es „Phantom“, aber es ist eine andere Art von Phantom) befindet sich fast ständig in der Nähe des physischen Körpers. Er ist es, der es mit Energie auflädt, damit alle Mikroorganismen im Körper und in der Nähe in Harmonie sind und den Körper nicht berühren. 

	
Inkarnationen von Itigelov 

	Frage: Soweit mir bekannt ist, haben Sie zu Lebzeiten zwölf Reinkarnationen erlebt: fünf in Indien, fünf in Tibet und zwei in Burjatien. Können wir davon ausgehen, dass die nächsten drei Inkarnationen in Burjatien stattfinden werden? Und ich würde auch gerne wissen, warum die Zahl 75 in den letzten Inkarnationen mehrmals vibriert? 

	Nicht alle dieser Inkarnationen waren meine. In einigen Fällen wurde ich in anderen Welten inkarniert und kam als Geist zu diesen Lamas. Ich sah sie in Visionen und nahm sie für meine Inkarnationen. Insgesamt hatte ich 1225 Inkarnationen in den materiellen Welten. Davon waren 27 auf der Erde, aber sie wechselten sich mit Inkarnationen in anderen Welten ab. Sie kennen meine vorletzte und letzte Inkarnation. 

	Fünfundsiebzig. Ich kam 75 Jahre nach Dambas Inkarnation. Als ich erfuhr, dass ich seine Inkarnation war (bereits im Körper der letzten Inkarnation und kurz davor, ihn zu verlassen), sagte ich den Jüngern, sie sollten nach 75 Jahren auf meinen Körper achten. Genau deshalb, weil ich 75 Jahre nach der letzten Inkarnation kam. Es war ein Zeichen, wie ein Hinweis, den sie entziffern konnten. Sie verstanden ihn. 

	Was meine zukünftige Inkarnation in Burjatien betrifft, habe ich mich noch nicht entschieden. Ich habe mich noch nicht entschieden, irgendwo zu inkarnieren. Wenn ich mich entscheide, werde ich dies mit anderen Buddhas tun (ihre Engel sind wie erwachte Buddhas). Wenn wir diese Ebene erreichen, kommen wir nicht einfach so in die materielle Welt, sondern um ein Problem zu lösen, das nicht persönlich, sondern für das ganze Land wichtig ist. Wenn es wichtig ist, werde ich in jedes Land, in jeden Logos, auf jeden Planeten kommen. 

	04:05, #367 Konferenz mit dem Geist von Pandito Khambo Lama XII Dashi-Dorzho Itigelov. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Der Geist von Pandito Khambo Lama XII Dashi-Dorzho Itigelov; 

	LiShioni – Vertreter des Planeten Shimor, Soziologe, Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	November 2021 

	#699 Terrestrische oder außerirdische Technologien? „Kammern des Lichts“. Biomagnetische Resonanztechnologien. 

	 https://blog.cassiopeia.center/zemnye-ili-vnezemnye-tekhnologii-kamery-sveta-biom  

	 https://www.youtube.com/watch?v=bWKxfp-6x6I  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:16 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Liebe Freunde, guten Tag allerseits! Grüße an alle! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Und heute haben wir ein Thema – die Gesundheit unseres Körpers und Methoden seiner physischen Heilung, die in unserem Zentrum, in unserem Projekt, behandelt werden. Es gibt viele Fragen zu diesem Thema. Wir haben beschlossen, eine separate Live-Übertragung zu machen. 

	Ich begrüße unsere Kuratoren: den Vertreter des Planeten Burkhad – Sitiaraum, der Spezialist für Neuropsychologie und elektronische Methoden zur Wiederherstellung von Kontakten zwischen verschiedenen Organen ist. Er ist sozusagen unser Neurobiologe. Ich möchte Sie auch daran erinnern, dass er Spezialist für die Einrichtung und Installation von Mikrochips für Erdkontaktpersonen ist und elektronische und instrumentelle Heilmethoden auf der Erde erforscht. 

	Ich grüße auch MidgasKaus vom Planeten Esler. Er ist oft in unseren Sendungen anwesend. Er ist Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen, für die Kontaktaufnahme, das heißt, er untersucht Kontaktpersonen und Methoden der Kontaktaufnahme. Er untersucht auch unsere verschiedenen Medikamente und Kräuter auf chemischer, biologischer und energetischer Ebene. 

	Maxim: Ich grüße Sitiaraum, ich grüße MidgasKaus! Wir haben gerade eine große Anzahl von Fragen angesammelt. 

	Irina (MidgasKaus und Sitiaraum): Grüße! 

	Maxim: Ja, willkommen. Eine große Anzahl von Fragen. 

	02:39 Therapie in der „Kammer des Lichts“. 

	Maxim: In unserem Gesundheitszentrum gibt es ein Gerät, das wir „Lichtkammer“ nennen. So wie ich es verstehe, handelt es sich dabei um eine Strukturresonanz-Elektromagnettherapie. Stimmt das? 

	Irina (Sitiyaraum): Strukturelle Resonanz-Magnetfeldtherapie. Guter Name! 

	Tatsächlich sind es die Geräte, von denen Sie sagen, dass es sich um „Lichtkammern“ handelt – sie senden bestimmte elektromagnetische Wellen aus und sind auf die Resonanz bestimmter Organe auf der physischen Ebene abgestimmt. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass jedes Organ auf physischer Ebene seine eigene Frequenz elektromagnetischer Schwingungen besitzt. Diese „Lichtkammern“ harmonisieren die elektromagnetischen Schwingungen der Zellen aller Organe des menschlichen Körpers und bringen sie in ihren ursprünglichen harmonischen Zustand. Die Wirkung erfolgt durch Resonanz, d. h. durch die Zufuhr elektromagnetischer Signale an den Körper mit der Schwingungsfrequenz, die einem gesunden Organ entspricht. 

	04:05 Gegenseitige Beeinflussung von Seele und Körper. Der Prozess der Wiederherstellung in der „Kammer des Lichts“. 

	Maxim: Als wir uns mit unseren Wissenschaftlern diesem Gerät näherten, als unsere Wissenschaftler dieses Gerät entwickelten, wussten wir, dass es die Zelle durch Frequenzen regeneriert. Aber hier ist die Frage: Beeinflusst diese Wiederherstellung der Zelle den mentalen Zustand des menschlichen Körpers? 

	Eine Zelle wird nicht einfach krank. Sie wird krank, weil sie einen Menschen hat, diese Zelle, die ihren Zustand mit ihren Gedanken beeinflusst – konstruktiv oder destruktiv. Und hier stellt sich heraus, dass wir diese Zelle außerhalb der Gedanken der Person nehmen und beeinflussen. Beeinflusst es den mentalen Zustand, den wir versuchen, die Zelle durch strukturell-resonante elektromagnetische Wirkung wiederherzustellen? 

	Irina (Sitiyaraum): Sie möchten also wissen, ob diese Geräte den Gedankengang irgendwie ändern können? 

	Maxim: Ja, das sind Empfindungen. Nehmen wir an, Sie denken an etwas Schlechtes, Sie steigen in das Gerät ein – und Sie beginnen, an etwas Gutes zu denken. 

	Irina (Sitiyaraum): Gute Frage, sehr häufig. 

	Tatsächlich ist das menschliche Gehirn ein biologisches Instrument, ein biologischer Computer, ein Biocomputer, der es der spirituellen Essenz, der Seele, einem Teil des körperlosen Geistes, ermöglicht, sich durch Materie zu manifestieren. Ich werde Ihnen jetzt erklären, was Manifestation durch Materie ist. 

	Damit die Seele als Teil des Geistes Erfahrungen im menschlichen Körper sammeln kann, ist ihre Kommunikation mit dem physischen Körper notwendig. Worin sollte diese Kommunikation bestehen? Die Seele muss die Fähigkeit erlangen, Informationen über die Sinnesorgane des Körpers zu empfangen – das, was Sie Sehen, Hören, Riechen, Tasten, Schmecken nennen, also alle Sinne. Dies ist die erste Gelegenheit, die die Seele erhalten muss. 

	Und die zweite Möglichkeit, die die Seele erhalten muss, ist die Kontrolle über den Körper. Wenn der Körper die Seele kontrollieren würde, wäre die Seele nicht in der Lage, diese Erfahrung zu machen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Sitiyaraum): Wenn der Körper, das Gehirn eines Menschen und seine Organe die Möglichkeit hätten, die Seele zu kontrollieren, würde die Seele vollständig von instinktiven Programmen absorbiert. In diesem Fall hätten instinktive Programme für einen Menschen Priorität, und die Seele hätte keine Möglichkeit, spirituell zu wachsen. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Sitiyaraum): Das Gehirn ist so konzipiert, dass die Seele die Kontrolle über den Körper erlangt, der Körper aber gleichzeitig die Fähigkeit erlangt, die Seele zu beeinflussen, da sein Zustand Emotionen, Stimmung und mentale Einstellungen beeinflusst. Schließlich haben Sie eine andere Stimmung, andere Emotionen und eine andere Fähigkeit zur spirituellen Arbeit, wenn Sie Schmerzen haben und wenn Sie keine haben. 

	Maxim: Ja, natürlich. 

	Irina (Sitiyaraum): Dies ist der Einfluss auf die Seele. Ebenso wirkt sich jede Krankheit des physischen Körpers, jeder krankhafte Zustand – sei es Fieber, erhöhter oder niedriger Blutdruck, eine Vergiftung mit verschiedenen Giftstoffen, sowohl exogenen als auch endogenen – auf das menschliche Gehirn und über das Gehirn auf die Seele aus. Denn ein Mensch mit körperlichen Störungen kann nicht mehr vollständig, oder besser gesagt, es fällt ihm sehr schwer, klar zu denken und in einen Zustand der Harmonie zu gelangen. Denn wenn ein Mensch beispielsweise Fieber, eine Vergiftung oder erhöhten Blutdruck hat, lenkt ihn das beispielsweise von der Meditation ab. 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Sitiyaraum): Und unter anderem aus der Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	(MidgasKaus) Dasselbe gilt für Kontaktpersonen. Befindet sich die Kontaktperson in einem körperlichen Krankheitszustand, der sie vom Kontakt ablenkt, kann dies den Kontakt selbst stören, da sie beispielsweise durch Schmerzen, Schwindel oder hohes Fieber abgelenkt wird. Dies verringert die Klarheit ihrer Wahrnehmung. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Sitiyaraum): Dasselbe gilt für die Kommunikation mit dem Höheren Selbst. Auch dies ist eine Form des Kontakts mit sich selbst, eine Form des Kontakts mit dem eigenen Teil der Geistigen Welt. Für einen Menschen ist dies Kontakt, ein Zustand des Kontakts, und der schmerzhafte Zustand des physischen Körpers lenkt natürlich davon ab. Besonders für einen Menschen, der trotz der Störungen wenig Fähigkeit zur Konzentration des Bewusstseins besitzt. 

	Um dies zu lernen, braucht man Übung. Viele Menschen können schon durch einen Mückenstich von der Kommunikation mit dem Höheren Selbst abgelenkt werden. Das heißt, ein Mensch kommuniziert mit dem Höheren Selbst, wird von einem Insekt gebissen oder verspürt Schmerzen oder Juckreiz an einer bestimmten Körperstelle und ist bereits durch dieses Gefühl abgelenkt und bricht den Kontakt ab. Von schwereren körperlichen Beschwerden ganz zu schweigen. 

	Kommen wir zurück zu Ihrer Frage. Es war einfach notwendig zu erklären, wie die Seele den Körper beeinflusst und wie der Körper die Seele beeinflusst. 

	Daher beeinflusst der Wiederherstellungs- und Heilungsprozess in den „Kammern des Lichts“ die Gedanken eines Menschen wirklich und wirkt sich positiv auf seine Psyche aus, da die Folgen psychischer und emotionaler Störungen, die sich bereits in Funktionsstörungen von Zellen und ganzen Organen manifestiert haben, beseitigt werden. Das heißt, ja, ein Mensch wird weniger emotional angespannt sein, weniger mit negativen Gedanken belastet sein und es wird ihm leichter fallen, das Höhere Selbst zu erreichen. 

	Dabei muss man natürlich verstehen, dass die Arbeit in der „Kammer des Lichts“ die Arbeit mit Ihrem Höheren Selbst, die Beseitigung spiritueller Krankheitsursachen, die Reinigung von Blockaden und die Erhöhung Ihrer Schwingungen nicht aufhebt. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Hat er geantwortet? 

	Maxim: Ja, ja, ja, ich habe alles perfekt verstanden, vielen Dank! Sitiaraum hat geantwortet, richtig? 

	Irina: Sitiaraum und teilweise MidgasKaus, die beiden. 

	12:26 Zum Transfer von Technologien zur Beeinflussung des Körpers mit elektromagnetischen Wellen. 

	Maxim: Aber sie sagen, dass uns diese Technologien von außerirdischen Zivilisationen durch unsere Wissenschaftler durch unbewussten Kontakt gegeben wurden. Das heißt, diese Technologien wurden uns von einem Vertreter außerirdischer Zivilisationen gegeben. Ist das wahr oder eine Art Wahnvorstellung? 

	Irina (Sitiyaraum): Es waren nicht die Technologien selbst, die übertragen wurden, sondern die Weltanschauung, die zur Entwicklung dieser Technologien führte. Die Technologien selbst dürfen erst übertragen werden, wenn die Menschen sie in ihrer Entwicklung erreicht haben. Denn der Transfer von Technologien, für die die Menschheit nicht bereit ist, führt nicht zu einer harmonischen Entwicklung der Zivilisation, sondern zu einem Ungleichgewicht der Egregoren und kann zur Abhängigkeit einer jungen Zivilisation von älteren Zivilisationen führen. 

	Schließlich gibt es viele Erdbewohner, die solche Technologien erfunden haben, nicht nur ein oder zwei Wissenschaftler. Und einige von ihnen hatten tatsächlich bewussten oder unbewussten Kontakt, auch mit außerirdischen Zivilisationen. Sie erhielten ein Verständnis, d. h. Ideen, wie man den Körper mit elektromagnetischen Wellen beeinflussen kann, und sie erfanden die Technologien selbst. 

	14:10 Das Funktionsprinzip der „Kamera des Lichts“. 

	Maxim: Was ist also das Funktionsprinzip dieses Geräts? Wirkt es auf eine Zelle, ein Organ oder eine Struktur? 

	Mead, erinnerst du dich, wir haben ein Video gedreht, das letztlich zu nichts führte, als wir Irina in die „Lichtkammer“, in den Induktor, steckten und du beobachtetest, welche Auswirkungen das auf ihre Zellen, ihren Körper hatte? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Maxim: Was ist das Funktionsprinzip? Wie funktioniert das überhaupt? Unsere Wissenschaftler haben die Frequenzen gesunder Organe bestimmt. Und wie haben sie diese Frequenzen ermittelt? Man braucht eine Technologie, um diese Frequenzen zu bestimmen. Was ist das Funktionsprinzip dieser Geräte? 

	Irina (Sitiyaraum): Eure Wissenschaftler haben in ihren Laboren Geräte, die elektromagnetische Frequenzen messen. Beispielsweise wurden bereits die Frequenzen verschiedener Farben gemessen. Das heißt, das Licht, das ihr seht, geht durch eure Augen und wird in sieben Grundfarben zerlegt, ihr kennt das als die sieben Farben des Regenbogens. Sie haben die Frequenz der Vibrationen, die Frequenz der Schwingungen elektromagnetischer Wellen, bestimmt. 

	In diesem Fall nennen Sie diese Energien elektromagnetische Wellen. Wir nennen sie „Lichtenergien“. Auch Lichtenergien haben unterschiedliche Schwingungsfrequenzen, und Sie haben sie alle definiert. Auf die gleiche Weise können Sie die Schwingungsfrequenz, also die Geschwindigkeit von Feldschwingungen (Sie nennen sie „Wellen“, wir nennen sie „Felder“) in einem bestimmten Organ, in einer bestimmten Zelle bestimmen, denn ein Organ ist eine Ansammlung von Zellen. 

	Wie kommt die Wirkung zustande? Tatsache ist, dass der menschliche Körper elektromagnetische Frequenzen aussendet. Der menschliche Körper ist Träger eines elektromagnetischen Feldes. Und wenn das Gerät eingeschaltet wird, auf dem das Programm zur Heilung bestimmter Organe eingerichtet ist, dann wird das elektromagnetische Feld des Geräts mit normalen Schwingungsfrequenzen eines bestimmten Organs oder Organsystems in dieses elektromagnetische Feld des Menschen gerichtet. Und die elektromagnetische Strahlung des Geräts schwingt mit der elektromagnetischen Strahlung der Organe des menschlichen Körpers mit. Deshalb normalisiert sich allmählich, nicht in einer Sitzung, sondern schrittweise die Schwingungsfrequenz der Organzellen, und dadurch werden seine intrazellulären biochemischen Reaktionen wiederhergestellt, und dann wird sein Stoffwechsel wiederhergestellt, der Kontakt der Zellen untereinander wird wiederhergestellt, und der Kontakt des Organs mit anderen Organen wird wiederhergestellt. 

	(Irina) Ich weiß nicht, hat er es klar erklärt? 

	Maxim: Ja, Sie haben es sehr klar erklärt. 

	17:44 Aufenthaltsdauer des menschlichen Organismus im Feld „Lichtkammer“. 

	Maxim: Hier ist eine Frage: Wie lange kann sich ein menschlicher Körper in einem solchen Feld aufhalten? Nehmen wir an, unsere Sitzung dauert 45 Minuten. Haben wir die richtige Zeit für den Aufenthalt einer Person in diesem Gerät gewählt? 

	Irina: Ich habe eine Stunde Zeit. 

	Maxim: Ja, und zwar eine Stunde lang. Ist es möglich, an einem Tag länger auf solchen Feldern zu bleiben? 

	Irina (Sitiyaraum): 45-60 Minuten sind die optimale Zeit, um die energetischen elektromagnetischen Frequenzen der Organe einzustimmen, da der Körper noch Zeit braucht, sich an diese Frequenzen anzupassen. Die restliche Zeit sollte ein Mensch außerhalb dieser Felder verbringen, damit seine Zellen Zeit haben, diese Veränderungen zu akzeptieren und ihre intrazellulären Programme auf der Ebene des Zellkerns und des endoplasmatischen Retikulums neu zu schreiben. 

	Maxim: Ich verstehe. Ich verstehe einfach schon vieles, weil ich mich mit Medizin, Biologie und Chemie beschäftige. 

	Frage: Wie viele Eingriffe sind im Allgemeinen mindestens erforderlich, um den Genesungsprozess einzuleiten? Eins, zwei, drei, fünf? Wie viel kann mindestens getan werden? 

	Irina (Sitiyaraum): Das hängt vom Grad der Störungen ab. Wenn wir vom Durchschnittsniveau ausgehen, können es ab 5 sein – um die Gesundheit des Körpers zu verbessern und seine Immunität zu stärken. Und um den Bewegungsapparat zu stärken, das Immunsystem zu stärken und Giftstoffe zu entfernen, sind es je nach Ausgangszustand des Körpers 5 bis 15 Sitzungen. 

	19:54 Anzahl der Behandlungen in der „Kammer des Lichts“ pro Tag. Kombination der Erholung mit anderen Methoden. 

	Maxim: Ist es möglich, die Behandlung beispielsweise morgens und abends durchzuführen? Hat der Körper Zeit, sich anzupassen? Oder ist es besser, eine Behandlung pro Tag durchzuführen? 

	Irina (Sitiyaraum): Es ist besser, eine Behandlung pro Tag durchzuführen. Das ist umweltfreundlicher. 

	Es ist aber auch notwendig, dem Körper zu helfen. Diese Methode der Genesung, nämlich elektromagnetische Felder, in diesem Fall elektrische, magnetische, elektromagnetische Strahlung, bezieht sich auf physiotherapeutische Methoden zur Beeinflussung des Körpers. Die Wirkung ist stärker und effektiver, wenn sie von anderen Methoden begleitet wird, zum Beispiel Entspannung, Meditation, Atemübungen und in manchen Fällen auch von Methoden, die zum Beispiel mit der Einnahme bestimmter Pflanzen und Kräuter zusammenhängen. 

	Maxim: Zu diesem Zweck haben wir im Gesundheitszentrum Teesets, die wir empfehlen, es gibt probiotische Mikroorganismen und sogar eine Gruppe von Nahrungsergänzungsmitteln, die den Zustand der Körperzellen umfassend unterstützen und ihnen helfen, die notwendigen chemischen Elemente zu produzieren. 

	Irina (Sitiyaraum): Und auch wenn sich eine Person direkt in dieser „Lichtkammer“ befindet, muss sie, um diesen Effekt zu verstärken und die Strahlung ihres Körpers und die Strahlung des Geräts zu harmonisieren, damit sie maximalen Nutzen bringt, ihrem Körper bei der Anpassung helfen. Das heißt, sich nicht nur hinzulegen und über etwas Eigenes nachzudenken, sondern mental zu arbeiten und die Organe bei der Heilung zu unterstützen. 

	Maxim: Durch spirituelle Praktiken, richtig? 

	Irina (Sitiyaraum): Durch Visualisierung, zum Beispiel durch die Atmung. Das heißt, es sollte langsam und tief geatmet werden, der Körper entspannt werden, man sollte sich auf seine inneren Gedanken und Empfindungen konzentrieren, sowie die Gedanken auf das erkrankte Organ lenken und sich vorstellen, dass es bereits gesund ist. 

	(Irina) Zeigt, dass Sie Ihre eigene ätherische Energie dorthin senden müssen. Dies wird die Harmonisierung der Zellen mit der Wirkung des Geräts verbessern. 

	(Sitiyaraum) Und wenn negative Gedanken, Emotionen oder Gefühle auftauchen, verdrängen Sie sie nicht, denn dadurch verdrängen Sie sie in Ihr Unterbewusstsein und verstärken die Zerstörung des Körpers. Sie müssen diesen Gedanken nur untersuchen, ihn von allen Seiten betrachten und sich ständig fragen, wo seine Quelle liegt. So lösen Sie Ihre Blockaden auf. 

	(Irina) Wie gefällt es dir? 

	Maxim: Interessant. 

	23:08 „Lichtkammer“ und Krankheitsarten, Einsatz in der Onkologie. 

	Maxim: Ich habe eine Frage: Welche Krankheiten und welche Beschwerden heilt die „Lichtkammer“? Gibt es Einschränkungen, zum Beispiel kann dies geheilt werden, jenes aber nicht? 

	Es gibt dort auch Programme, die auf die Verbesserung der Gesundheit bestimmter Organe, Systeme und Strukturen abzielen. Aber nehmen wir beispielsweise bei Krebserkrankungen nicht die Aktivitäten der Krebszellen zu, wenn wir uns in dieser „Kammer des Lichts“ befinden? 

	Irina (Sitiyaraum): Ja, ich habe die Frage verstanden. Generell wird von der Anwendung elektromagnetischer Wellen bei akuten Schmerzen, Entzündungen oder onkologischen Erkrankungen abgeraten, wenn keine Harmonisierung des Zustands erfolgt. Das heißt, es handelt sich lediglich um eine unterstützende Methode. Sie kann in Kombination mit anderen Methoden angewendet werden. Sie fördert nicht nur das Wachstum von Krebszellen, sondern stärkt auch die Immunität, die wiederum die Krebszellen bekämpft. Wenn es jedoch keine anderen Methoden zur Reinigung des Körpers gibt, z. B. keine anderen Methoden zur Stabilisierung der Immunität, kann dies zu einer Verschlimmerung der Krankheit führen. 

	Maxim: Andere Methoden der psychischen oder physischen Beeinflussung? 

	Irina (Sitiyaraum): Sowohl psychisch als auch physisch. Wenn wir über Krebs oder onkologische Erkrankungen sprechen, ist es notwendig, diese Zellen oder die Parasiten, die sie nachahmen, zu beeinflussen. Denn es gibt verschiedene Krebsarten, die beispielsweise mit chemischen Methoden bekämpft werden müssen. Schließlich wird der Körper meist durch einen bestimmten Autoimmunprozess so stark unterdrückt, weil die Krebszellen selbst Substanzen ins Blut abgeben, die die Immunität sowohl lokal als auch allgemein schwächen. Sie benötigen in der Regel eine chemische Wirkung. Dies ist besonders bei parasitären Krebsarten relevant. 

	Auch in akuten Phasen eines Schlaganfalls oder Herzinfarkts und bis zu einem Monat danach würde ich derartige elektromagnetische Effekte nicht empfehlen. 

	Maxim: Bis zu einem Monat, nach diesen Bedingungen? 

	Irina (Sitiyaraum): Ja. 

	26:15 Sitzungen in der „Kammer des Lichts“ für Menschen mit Metallimplantaten. 

	Maxim: Unsere Wissenschaftler haben uns auch gesagt, dass Eisenobjekte im Inneren, also Eisenplatten oder Titan, nicht sehr gut sind. Macht es einen Unterschied, welche Eisenobjekte im Inneren vorhanden sind? Denn manchmal befestigen wir die Knochen von Menschen mit Titanplatten und -bolzen. Gibt es Kontraindikationen, wenn sich beispielsweise Eisenobjekte im Inneren befinden? 

	Irina (Sitiyaraum): Das ist die Wirkung von Magnetfeldern, denn dieses Gerät hat Magnetfelder. Theoretisch kann sich dieses Objekt, wenn seine Form und seine Position nicht ganz stabil sind, bewegen und dadurch Gewebe zerstören, d. h. schädigen. Dies ist jedoch nur eine theoretische Möglichkeit, da die Stärke des Magnetfelds in diesem Objekt die Stärke des Erdmagnetfelds nicht übersteigt. Hier spielt die gezielte Wirkung eine Rolle. Man muss nämlich darauf achten, um welches Organ es sich handelt und welches Programm man einschaltet. Schließlich sind alle Programme auf unterschiedliche Organe ausgerichtet. 

	Maxim: Ja, deshalb haben wir eine hochqualifizierte Fachärztin damit beauftragt – Nadezhda Viktorovna und ihre Assistentin Maria, die Apothekerin und ebenfalls eine hochqualifizierte Fachärztin ist. 

	Irina (Sitiyaraum): Auch dies gilt nur für magnetische Materialien. Bei nichtmagnetischen Materialien wie Titan hat dies keine Auswirkungen. 

	Maxim: Ah, das gilt also für Materialien, die Einfluss haben können. 

	Irina (Sitiyaraum): Was von Magneten angezogen werden kann. 

	Maxim: Von Magneten angezogen. Das ist es, ich habe es gehört, danke! 

	28:14 „Lichtkammer“ und Verbesserung der menschlichen Aura. Über die Erleichterung des Ausgangs zum Astral. 

	Maxim: Die Leute haben diese Frage gestellt: Verbessert dieses Verfahren die Aura einer Person? 

	Irina (Sitiyaraum): Ja, durch die Wirkung auf Gedanken, Gefühle, durch das Gehirn. Das heißt, wie gesagt, die allmähliche Beseitigung schmerzhafter Symptome verbessert bereits die Stimmung, hellt Gedanken und Emotionen auf. Und daraus ergibt sich natürlich eine Wirkung auf die Aura. 

	Wenn ein Mensch zuerst Schmerzen hatte und dann aufhörte, wird er sich darüber freuen. Dies wirkt sich natürlich auf die Aura aus, genauso wie die Krankheit selbst sich negativ auf die Aura auswirkt, da die Seele auf diese Krankheit reagiert. Die Aura ist die Ausstrahlung der Seele durch die Chakren, daher beeinflusst jede Veränderung der Stimmung, der Gedanken und Emotionen den Zustand der Aura. 

	Maxim: Ja, das haben wir auch bemerkt, und ich möchte das klarstellen: Wenn diese Kammer auf eine Person einwirkt, beispielsweise in einem allgemeinen Stärkungsmodus, hilft sie dabei, schneller ins Astrale zu gelangen. Ist das wirklich so? 

	Irina (Sitiyaraum): Dies geschieht durch Muskelentspannung, d. h. durch die Beseitigung von Muskelverspannungen. Auch psychisch entspannt sich der Mensch, was ihm den Austritt ins Astrale erleichtert. Denn Anspannung auf körperlicher oder geistiger Ebene verhindert den Austritt ins Astrale. Anspannung ist eine Ansammlung von Energie an der einen oder anderen Stelle des Körpers oder in dem einen oder anderen Bereich der Psyche, die den Menschen sozusagen im Körper hält. 

	30:08 Hilfe der „Kamera des Lichts“ beim Lösen von Blockaden auf der physischen Ebene. 

	Maxim: Jetzt kommt eine interessante Frage. Hilft die „Kamera des Lichts“ also dabei, Blockaden zu lösen, die sich auf der physischen Ebene gebildet haben? 

	Irina (Sitiyaraum): Ja, es entspannt den Körper allmählich. Dabei ist jedoch zu bedenken, dass, sobald ein Mensch die „Lichtkammer“ verlässt, seine Muskeln sozusagen wieder unter dem Einfluss seiner Blockaden stehen und erneut in einen Spannungszustand geraten können. Da es sich jedoch nicht um eine Sitzung, sondern um mehrere (von fünf) Sitzungen handelt, lässt diese Spannung allmählich nach. Voraussetzung hierfür ist jedoch wiederum die gleichzeitige Arbeit an der Ursache, also seine eigene psychologische, spirituelle Arbeit. 

	31:00 Prozeduren in der „Kammer des Lichts“ für Kinder. 

	Maxim: Und können Kinder dann durch solche Kammern gehen? Wenn sich Kinder in diese „Lichtkammern“ legen, gibt es mögliche Nebenwirkungen? 

	Irina: Es zeigt sich, dass Kinder andere Schwingungsfrequenzen haben, da ihre Zellen noch wachsen, sich in einem Wachstums- und Entwicklungsstadium befinden. Daher reagieren sie empfindlicher auf elektromagnetische Strahlung. Ja, sie können diese Kammern nutzen, aber die Zeit sollte verkürzt werden, nicht wie bei Erwachsenen. 

	Maxim: Also um das Zwei- bis Dreifache reduzieren? Natürlich arbeiten wir im Gesundheitszentrum nicht mit Kindern, aber ich frage nur für alle Fälle. Ich erkläre jetzt, warum ich das frage. 

	Irina (Sitiyaraum): 15 bis 30 Minuten, je nach Alter des Kindes und Problem. Und noch einmal: Das Kind sollte nicht so alt sein, dass es nicht versteht, was passiert, und ruhig liegen kann. 

	32:03 Offizielle Medizin und die „Kammer des Lichts“. 

	Maxim: Und ich habe eine Frage: Warum nutzt unsere Medizin diese Entwicklungen unserer Wissenschaftler dann nicht überall und überall? Weil sie im Prinzip für unsere Medizin entwickelt wurden, dann aber aus irgendeinem Grund in einer tiefen Schublade vergraben wurden. 

	Irina (Sitiyaraum): In der traditionellen Medizin gibt es eine Methode wie die Magnetfeldtherapie, die jedoch auf anderen Prinzipien und anderen Entdeckungen und Erfindungen basiert. Wie unterscheidet sie sich von der in Ihrem Zentrum? Es gibt eine allgemeine Wirkung eines starken Magnetfelds auf den menschlichen Körper, ohne dass dabei die Resonanz bestimmter Organe berücksichtigt wird. 

	Tatsache ist, dass Ihre Wissenschaft, die Medizin genannt wird, das Thema Resonanz und Einfluss auf bestimmte Organe aufgrund unzureichenden Verständnisses der Gesetzmäßigkeiten der Materiestruktur als pseudowissenschaftlich betrachtet. Ihre Wissenschaftler im medizinischen Bereich haben den Weg der Wiederherstellung des physischen Körpers mit pharmazeutischen Methoden gewählt und betrachten Physiotherapie als unterstützend, daher berücksichtigen sie Bioresonanzmethoden nicht. 

	Maxim: Das heißt, unsere Medizin ist einen etwas anderen Weg gegangen. Sie ist den Weg gegangen, mit Chemikalien Einfluss auf die Zelle und den Organismus zu nehmen. 

	Irina (Sitiyaraum): Es gibt nur wenige Studien zur Bioresonanz, und die durchgeführten Studien sind nicht vollständig in die wissenschaftliche Gemeinschaft integriert. Denn es gibt Widerstand seitens der wissenschaftlich-medizinischen Gemeinschaft gegen Behandlungen, die sozusagen esoterischen Methoden ähneln. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ah! Nicht auf die direkte chemische Wirkung, sondern auf die energetische Wirkung auf den Körper? Funktioniert es so? 

	Irina (Sitiyaraum): Ja. Damit Ihre Medizin diese Methoden akzeptiert und aktiv umsetzt, sind umfangreichere Studien an einer Stichprobe von Menschen erforderlich, die an bestimmten Krankheiten leiden und sich Sitzungen mit diesen Geräten unterziehen. Mit obligatorischen Bluttests, obligatorischen körperlichen Untersuchungen mit Röntgen, Ultraschall und Magnetresonanztomographie vor und nach einem bestimmten Sitzungszyklus. Aber niemand wird dies tun, da es für die medizinische Gemeinschaft uninteressant ist. 

	Maxim: Ich verstehe. Das heißt, wir haben wie die „Mohikaner“ eines der wirksamsten Geräte herausgezogen und verwenden dieses Gerät in unserem Zentrum, aber unsere Medizin benötigt diese Struktur und dieses System nicht. 

	Irina: MidgasKaus wird jetzt eine Analogie geben. 

	(MidgasKaus) Ich möchte nun eine Analogie zur Kosmoenergetik anführen. Auch hier handelt es sich um Energien, wenn auch auf der ätherischen Ebene, die jedoch über ätherische Matrizen auf die physischen Organe wirken. Viele Vertreter der Kosmoenergetik waren selbst Wissenschaftler, Ärzte und versuchten, wissenschaftliche Forschung nach wissenschaftlichen Beweiskriterien durchzuführen, um die Wirkung kosmoenergetischer Kanäle auf bestimmte Krankheiten oder auch nur auf Zellgruppen nachzuweisen. 

	Es wurden Studien durchgeführt, die allen wissenschaftlichen Beweisstandards entsprachen. Das heißt, sie öffneten Kanäle zu verschiedenen Zellgruppen, und diese Zellgruppen wurden vor und nach den Sitzungen untersucht. Dabei wurden Veränderungen festgestellt, die nur durch äußere Einflüsse erklärt werden konnten. Diese Studien wurden an medizinische Gesellschaften sowie an medizinische Verlage wissenschaftlicher Zeitschriften und Bücher weitergeleitet, dort jedoch ignoriert, da kein Interesse an einer Fortsetzung bestand. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Was sagst du? 

	Maxim: Was kann ich sagen? Dass wir uns auf dem Weg der materiellen Evolution befinden, aber nicht auf dem spirituellen. 

	37:24 Verfahren in der „Kammer des Lichts“ und Schwangerschaft. 

	Maxim: Können „Chambers of Light“ von Schwangeren, also Frauen, die einen Fötus in sich tragen, genutzt werden? 

	Irina (Sitiyaraum): Das ist möglich, aber da sie ein Kind in sich trägt, einen sich entwickelnden Organismus, sollte die Zeit auf jeden Fall verkürzt werden. Das Maximum (der Shows) beträgt 20–30 Minuten. 

	Maxime: Es stellt sich heraus, dass es dasselbe ist wie bei der Arbeit mit Kindern. Sie können also mit schwangeren Frauen arbeiten, aber genauso wie bei der Arbeit mit Kindern, also maximal 15-30 Minuten. 

	Irina (Sitiyaraum): Weil die sich bildenden Zellen empfindlicher auf elektromagnetische Strahlung reagieren und eine geringere Dosis dieser Strahlung sowie mehr Zeit zur Anpassung benötigen. 

	38:11 Dauer der Wirkung nach Sitzungen in der „Kammer des Lichts“, deren Verlängerung. 

	Maxim: Wie lange hält die Wirkung an, wenn man beispielsweise 5 Sitzungen der „Kammer des Lichts“ besucht hat? Eine Person hat 5 Sitzungen besucht. Wie lange hält dieser erholsame Effekt an, sodass die Zelle dieses Programm halten kann? 

	Irina (Sitiyaraum): Bevor sie wieder aus der Resonanz gerät? 

	Maxim: Ja. Wie lange hält die Wirkung nach diesen Eingriffen an? 

	Irina (Sitiyaraum): Nach 5 Sitzungen kann die Wirkung etwa zwei bis drei Monate anhalten. 

	Maxim: Oh, das ist eine ziemlich lange Zeit! Wir sind grob davon ausgegangen, dass es zwei oder drei Monate dauern würde. 

	Irina (Sitiyaraum): Im Allgemeinen kann bei Abschluss eines Kurses mit zehn Sitzungen die kumulative Wirkung dieses Verfahrens das ganze Jahr über beobachtet werden. 

	Maxim: Die Wirkung kann bis zu einem Jahr anhalten, oder? 

	Irina (Sitiyaraum): Ja. 

	Maxim: Die Zelle empfängt also die richtigen Schwingungen, stellt sich auf diese Schwingungen ein und kann sie bis zu einem Jahr lang aufrechterhalten? 

	Irina (Sitiyaraum): Im Durchschnitt natürlich. Hängt vom Lebensstil und den Gedanken ab. Es ist klar, dass ein Mensch seine Zellen durch sein Verhalten, seine Schwingungen und seinen Umgang mit dem Körper aus dem Gleichgewicht bringen kann. Und es ist klar, dass niemand den freien Willen aufgehoben hat. Ich meine, wenn er sozusagen einen gesunden Lebensstil führt. 

	Maxim: Ich verstehe. Das heißt, wenn er einen gesunden Lebensstil eingeschlagen hat und sowohl einen gesunden Körper als auch gesunde Gedanken behält. Verstehe ich das richtig, ja? 

	Irina (Sitiyaraum): Natürlich, wenn sich jemand beispielsweise ein Glied gebrochen hat, wird ihm ein Gips angelegt, und der Knochen wächst zusammen. Wie lange hält dieser Knochen, wenn er ihn sich erneut bricht? Wie lange kann er halten? 

	Maxim: Bis er es kaputt macht. (lacht) 

	Irina (Sitiyaraum): Und wenn er sich um sie kümmert, kann er sein ganzes Leben durchhalten. 

	40:16 Über die „Light Camera“-Modi. 

	Maxim: Es stellt sich heraus, dass es bei der „Lichtkamera“ wünschenswert ist, pro Tag einen bestimmten Modus zu erhalten und am nächsten Tag einen anderen Modus zu geben, richtig? 

	Irina (Sitiyaraum): Dies hängt bereits von der spezifischen Krankheit und den Zielen der Person ab. Es kann ein und dasselbe Schema für ein und dasselbe Organ geben, das heißt, als ob die Ergebnisse konsolidiert werden sollen, oder es kann ein anderes Schema geben, wenn wir eine allgemeine Stärkungstherapie durchführen. 

	Maxim: Übrigens, was die Modi betrifft. Nadezhda Viktorovna schaut sich zuerst die Oberon-Ausrüstung an, die von unserer Medizin ebenfalls nicht anerkannt und nicht in Gebrauch genommen wurde, und schreibt dann dementsprechend in der Lichtkammer vor, welche Modi als nächstes durchgeführt werden müssen. 

	41:05 Über die Wirkung der „Kamera des Lichts“ auf diejenigen, die sich in ihrer Nähe befinden. 

	Maxim: Frage: Die Kammer selbst ist als Induktor aufgebaut, in dem sich eine Person hinlegt. Geht das für die Wirkung gebildete Feld über die Grenzen dieses Induktors hinaus oder ist es nur innerhalb des Induktors wirksam? Das heißt, eine Person liegt in der „Lichtkammer“, ich gehe hinauf und setze mich auf einen Stuhl. Wird diese „Lichtkammer“ mich beeinflussen oder nur die Person, die sich im Induktor befindet? 

	Irina (Sitiyaraum): Die Strahlung reicht nur geringfügig über die Kammer hinaus (was darauf hindeutet, dass sie den Körper zu umhüllen scheint). 

	Maxim: Und wie viel ist unbedeutend: 30, 20, 50 Zentimeter? 

	Irina (Sitiyaraum): Nein, es sind 10–15 Zentimeter. 

	Maxim: Wenn also eine Person darin liegt, dehnt sich das Feld nach außen um weitere 10–15 Zentimeter aus? 

	Irina (Sitiyaraum): Ja, aber es kommt nicht einfach heraus. Der Emitter ist gezielt auf die Person gerichtet, die sich in der „Kammer des Lichts“ befindet. Das Feld ist nicht auf die Person gerichtet, die in der Nähe ist. 

	(Irina) Zeigt, wie diese Wellen den Körper des Patienten passieren, aber nicht alle Zellen erreichen, da das Programm auf ein bestimmtes Organ abgestimmt ist und der Sender auf dieses Organ gerichtet ist. Das Programm, das es abstimmt, erzeugt elektromagnetische Strahlung einer bestimmten Frequenz und leitet sie in den menschlichen Körper. Deshalb wurde die Erfindung gemacht, dass man sich in diese Gewebesäcke legen kann. 

	Maxim: Heißen sie Induktoren? 

	Irina (Sitiyaraum): Induktoren, ja. Deshalb wurde es so erfunden, dass sich eine Person in diesen Induktoren befindet und nicht nur daneben sitzt. Denn sie muss sich darin befinden, damit eine Wirkung entsteht. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	43:33 Verstärkung der Wirkung der „Kammer des Lichts“ durch die Person selbst. 

	Maxim: Dann noch eine Frage. Ist es möglich, dass eine Person die Wirkung der „Kammer des Lichts“ im Inneren irgendwie noch verstärkt? 

	Irina: Er hat darüber gesprochen. Du musst die Arbeit mental ausführen, dir das Organ vorstellen, mit dem gearbeitet wird, auf das dieses Gerät jetzt abgestimmt ist, das Licht deiner Liebe zu diesem Organ senden und es bitten, sich zu erholen und diese Energien aufzunehmen. Stell dir das mental vor, denn die Energie des menschlichen Ätherfeldes unterliegt den Gedanken des Menschen: So wie er sie sich vorstellt, wird sie sich bewegen. 

	Maxim: Ich verstehe. Das heißt, innere Arbeit kann auch auf „mentale Heilung“ abzielen, so nennt man das. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Das heißt, Heilung mit Ihren Gedanken. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Okay. Ich verstehe. 

	44:37 Zur Verwendung des Telefons in der „Light Camera“. 

	Maxim: Und das Telefon. Nehmen wir an, die Leute laufen heutzutage ständig mit ihren Telefonen herum. Und einige von uns in den „Kammern des Lichts“ versuchen, sich hinzulegen und am Telefon zu arbeiten. Beeinträchtigt die Strahlung des Telefons die Heilwirkung in der „Kammer des Lichts“? 

	Irina (Sityyaraum): Telefone haben ihre eigene Strahlungsfrequenz, die diese elektromagnetischen Ströme stören kann. Es gibt einen Strom (zeigt) und es gibt ein Riff, das den Energiefluss stört. Das Telefon arbeitet im Modus des elektromagnetischen Empfangs von Signalen von der Basisstation. Diese sind ebenfalls elektromagnetisch, wenn auch auf einer anderen Frequenz, und können Dissonanzen in die Resonanz des Gesundheitsgeräts einbringen. Es ist besser, das Telefon nicht in den Händen zu halten und es nicht irgendwo am Körper, also beispielsweise in der Tasche, zu tragen. 

	Maxim: Ich verstehe: Es muss vom Induktor entfernt werden, und zwar vorzugsweise weiter weg. 

	Irina (Sitiyaraum): Es kann in der Nähe sein, aber nicht am Körper einer Person oder in ihren Händen. 

	Maxim: Ich habe es gehört. 

	Irina (Sityyaraum): Das ist das Erste. Es ist klar, dass das Telefon von der Basisstation, vom Internet, von mobilen Daten und vom WLAN getrennt werden kann und dann kein Signal mehr empfängt. Es ist klar, dass Sie in diesem Modus beispielsweise darauf gespeicherte Dokumente anzeigen können. Aber selbst das Lesen des Telefons oder eines Buches während des Vorgangs kann einen Menschen von seiner inneren Arbeit ablenken. Daher ist es besser, jetzt innere Arbeit zu leisten. 

	Maxim: Das ist es! Deshalb empfehlen wir jedem, sich zu entspannen. 

	Irina: Das heißt, wenn Sie Ihr Telefon vom Internet trennen, die SIM-Karte ausschalten, das WLAN ausschalten und einfach lesen, was da ist, wird es wie das Lesen eines Buches sein, es wird Sie von der inneren geistigen Arbeit ablenken und die Genesung verlangsamen. 

	46:54 Verwendung einer ähnlichen Technologie wie in der „Kammer des Lichts“ auf Burkhad. 

	Maxim: Ich möchte Sitiaraum fragen: Haben Sie auf dem Planeten unserer Schöpfer, Burkhad, jemals solche Technologien verwendet? 

	Irina (Sitiyaraum): Wir verfügen bereits über Technologien, die auf Elektromagnetismus, Lichtenergie und Wärmeenergie basieren und in denen die Schwingungsfrequenzen verschiedener Zellen und Organe eingebettet sind. Das heißt, wir verfügen auch über solche Technologien – verschiedene Kameras, Kapseln und separate Emitter, die die Burkhadianer bei Bedarf sogar bei sich tragen. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass wir außerirdische Technologien verwenden? 

	Irina (Sitiyaraum): Unsere sind etwas anders. Unsere sind sozusagen punktuell auf das eine oder andere Organ abgestimmt und haben einen stärkeren Emitter. 

	47:52 Elektromagnetische Technologien und spirituelle Entwicklung. 

	Maxim: Beeinträchtigt das nicht die spirituelle Entwicklung? Das heißt, ein Außerirdischer hat die Kiste genommen und eingeschaltet – und man kann sich spirituell nicht weiterentwickeln. 

	Irina (Sitiyaraum): Das hängt von der Entscheidung des Geistes selbst ab. Wenn du zum Beispiel Kopfschmerzen hast, kannst du eine Pille nehmen und dich nicht mit spiritueller Entwicklung beschäftigen. Du kannst eine Pille nehmen und, sobald die Kopfschmerzen verschwinden, nicht mehr darauf achten. Oder du kannst eine Pille nehmen und, nachdem die Kopfschmerzen verschwunden sind, die Ursache für die Schmerzen herausfinden. Das hängt vom Willen des Menschen ab. Das Gleiche gilt für Geräte. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Jetzt gehe ich schnell in den Chat und schaue, was da ist. 

	48:46 Über die „Kammer des Lichts“ und die Überwindung des Alkoholismus. 

	Maxim: Die Leute fragen, ob die „Lichtkamera“ beispielsweise hilft, wenn jemand mit dem Alkoholtrinken aufhören möchte? Kann sie dabei helfen? 

	Irina: MidgasKaus, dein Thema! Er lächelt und möchte antworten. Er wendet sich jetzt an dich und alle anderen. 

	(MidgasKaus) Schau, Maxim, du hast gesagt: „Ein Mensch will.“ Verlangen ist ein Bedürfnis, richtig? 

	Maxim: Also. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn ein Mensch etwas wirklich will, wird er es auf jeden Fall erreichen, oder? 

	Maxime: Wenn er etwas will und danach strebt, dann ja. 

	Irina (MidgasKaus): Sogar Jesus hat gesagt: „Wer anklopft, dem wird geöffnet.“ Stimmt das? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Er sagte gerade: „Wer anklopft, dem wird aufgetan, und wer bittet, dem wird gegeben.“ [„Und ich sage euch: Bittet, so wird euch gegeben; sucht, so werdet ihr finden; klopft an, so wird euch aufgetan. Denn wer bittet, der empfängt; und wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird aufgetan.“ Lukasevangelium, Art. 11:9, 11:10]. Das heißt, jemand, der sich etwas wünscht, etwas will, wird es auf jeden Fall erreichen. Wenn jemand mit dem Konsum von etwas aufhören möchte, in diesem Fall mit Alkohol, ist das nicht sein Wunsch? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Und wenn er wirklich mit dem Alkoholtrinken aufhören will, dann kann ihn doch niemand davon abhalten, oder? 

	Maxim: Nun ja. 

	Irina (MidgasKaus): Er kontrolliert seinen eigenen Körper, richtig? 

	Maxim: Ja, aber hier gibt es einen sehr interessanten Punkt. Denn wenn es auf niedrige Schwingungen abfällt und sich selbst zerstört, geraten sofort verschiedene Arten feinstofflicher, zerstörerischer Zivilisationen in sein Wirkungsfeld. 

	Irina (MidgasKaus): Und er selbst entscheidet, ob er sie reinlässt oder nicht, richtig? 

	Maxim: Nun, wie wird er unter Alkoholeinfluss entscheiden, ob er sie hereinlässt oder nicht? Er ist einfach in diesem Zustand und weiß vielleicht nicht einmal, dass sie existieren. 

	Irina (MidgasKaus): Wir sprechen darüber, was er stoppen möchte. 

	Maxim: Nun ja. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn er aufhören will, kann ihn irgendjemand davon abhalten? 

	Maxime: Freunde, die dir einen Drink anbieten. 

	Irina (MidgasKaus): Kann ein Heiratsantrag die Manifestation des Verlangens verhindern? Wenn er es wirklich will? 

	Maxim: Wenn er es wirklich will? 

	Irina: Hier stellt sich die Frage, was will er? (lacht) 

	Maxim: Was er wirklich will, wirklich. Es gibt verschiedene Gründe, warum man mit dem Trinken aufhören möchte. 

	Irina (MidgasKaus): Und warum will er ihn schon wieder verlassen? 

	Maxim: Ja, das ist auch eine Frage. 

	Irina (MidgasKaus): Er muss sich die Frage stellen: „Wenn ich etwas nicht mehr verwenden möchte, warum brauche ich es dann und was bringt es mir?“, richtig? 

	Maxim: Nun ja. 

	Irina (MidgasKaus): Er hat es auch aus irgendwelchen Gründen verwendet? 

	Maxim: Auch aus anderen Gründen. Und dann, als ich anfing zu konsumieren, habe ich schon meine Willenskraft verloren. Ein Zustand der Freude – und das war’s, die ganze Welt ist nicht schön, solange es keinen Alkohol gibt. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn er seine Willenskraft verloren hätte, hätte er nicht die Energie gehabt, Alkohol zu trinken. Er hat einfach seinen ganzen Willen darauf gerichtet. 

	Maxim: Ich verstehe. Liebe Freunde, Alkoholiker und Drogensüchtige! Um herauszufinden, warum Sie das brauchen und was es Ihnen gibt, müssen Sie zum Höheren Selbst gehen. Und erst danach, wenn Sie zum Höheren Selbst gehen, können wir Sie in unser Zentrum einladen und Ihnen mit Hilfe der Ausrüstung unseres Zentrums helfen, körperliche Blockaden, die aus verschiedenen destruktiven Zuständen resultieren, zu lösen. 

	52:28 Über weitere Ausstattung des Gesundheitszentrums „Cassiopeia“. Danksagung. 

	Maxim: Dementsprechend verfügen wir neben dem Gesundheitszentrum auch über ein Forschungslabor mit Geräten, die von Leonardo da Vinci erfunden wurden. Dies ist das „Da Vinci-Ei“. Außerdem gibt es noch das „Metatron-Portal“ – ebenfalls sehr interessante Geräte, die ebenfalls nach Skizzen zusammengebaut wurden. 

	Deshalb möchte ich Sitiaraum und MidgasKaus dafür danken, dass sie gekommen sind und uns erzählt haben, dass unsere interstellaren Freunde schon lange ähnliche Technologien nutzen. Leider sind diese Technologien auf unserem Planeten noch selten, zum Beispiel in unserem Zentrum. Ich weiß, dass es immer noch Wissenschaftler gibt, die die Entwicklung dieser Geräte unterstützen, und es gibt auch seltene Beispiele. 

	Kommen Sie deshalb zu uns in unser Gesundheitszentrum, und wir werden versuchen, Ihren Zustand auf alle möglichen spirituellen und physischen Arten zu harmonisieren und wiederherzustellen. Ich möchte Ihnen direkt die Telefonnummer von Maria geben, die sich mit Gesundheitsförderung beschäftigt und Fachärztin auf dem Gebiet der Medizin ist, damit Sie anrufen und sich erkundigen können, welche anderen Arten von Geräten wir im Zentrum haben und wie Sie grundsätzlich zu uns gelangen. Die Nummer lautet +79050503487. 

	Vielen Dank, Irishka, vielen Dank! Ich weiß im Allgemeinen nicht, wann du schläfst oder dich ausruhst, weil du ständig arbeitest. Den Leuten, die uns beobachten, vielen Dank für ihr Vertrauen in unser Projekt! Und vielen Dank an unsere interstellaren Freunde, die uns in schwierigen Zeiten nicht im Stich lassen, immer da sind, uns alles erzählen und „auf den Fingern“ erklären. Kommt, besucht uns! Vielen Dank euch allen! 

	Irina: Vielen Dank euch allen, liebe Freunde! Danke Sitiaraum und MidgasKaus für die Informationen. Danke Maxim für die interessanten Fragen und für die Moderation der Sendung. Danke an unsere Techniker für ihre Hilfe. Danke an mein Höheres Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich sende allen das Licht meiner Liebe. Und natürlich danke ich euch, liebe Freunde, für eure Unterstützung unseres Projekts – dafür, dass ihr bei uns seid, für euer Licht und eure Liebe in allen Formen dieser Welt und dieser Existenz. Bis zum nächsten Mal! 
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	Energieaustausch in der Meditation 

	 https://blog.cassiopeia.center/energy-exchange-in-meditation  

	Jeder Denkprozess, der mit Emotionen, emotionalen Reaktionen und der Erregung von Gefühlen im Herzen verbunden ist, wie Meditation, Reflexion oder jede spirituelle Praxis, ist mit einem Energieaustausch mit einigen Wesenheiten in der Nähe verbunden. 

	Wenn ein Mensch beginnt, seine Schwingungen zu erhöhen, ist er im Astralraum sehr weit sichtbar, viele Kilometer (wobei ein Kilometer ein relativer Begriff ist). Er leuchtet sehr hell. Nicht verkörperte Geister, Humanoide, Plasmoide (feinstoffliche Wesenheiten), die sich in der Nähe befinden, sehen ihn. Sie sehen ihn mit spiritueller Sicht, als ob eine Glühbirne aufleuchtet (zeigt). 

	Die Wesen, die diesem Licht entsprechen, werden von ihm angezogen. Sie streben danach, Energien mit ihm auszutauschen. Sie werden mit diesem Licht aufgeladen und absorbieren diese Energie, wenn es ihnen passt. Sie laden auch die Person auf. Es findet ein Energieaustausch statt. 

	(MidgasKaus sagt) Du erinnerst dich, Irina, wenn Kontakte mit Plasmoiden stattfinden, und deine Schüler werden dasselbe sagen. Wenn ein Mensch zu einem Plasmoid sagt: „Ich danke dir und sende dir das Licht meiner Liebe“, sendet er die Energie der Liebe an denjenigen, der mit ihm Kontakt aufnimmt. 

	Wenn ich frage: Nimmt das Plasmoid diese Energie auf? Wenn ja, bedeutet das, dass es hochschwingt. Dies wird dadurch bestätigt, dass die gleiche Energie zurückkommt. Sie muss aufgenommen werden. Sie (diese Energie) kann vorbeigehen, wenn eine Person das Plasmoid aufgeladen hat, sich selbst aber nicht. 

	Um Energie anzunehmen, müssen Sie tief einatmen, mit der Absicht, sie im Körper zu verteilen, und sagen: „Ich danke und nehme an, ich liebe und segne. Ich verspreche, diese Energie auf die Entwicklung bedingungsloser Liebe zu lenken.“ Versprechen Sie, diese Energie nicht destruktiv zu nutzen. 

	Es ist wichtig, ob jemand allein meditiert. Es gibt Menschen, die allein meditieren. Wenn man körperlich allein ist, heißt das nicht, dass man wirklich allein ist. Es können Dutzende von Wesenheiten unterschiedlicher Dichte um einen herum sein. 

	Du fängst an zu meditieren oder über das Licht nachzudenken. Wir verstehen Meditation als Erweiterung deines spirituellen Herzens, als Zunahme der Schwingungen, als Gedanken an das Licht. Nicht an die Dunkelheit. Wenn diese Gedanken an das Licht, an Liebe, an Schutz, an Vertrauen beginnen, andere Gedanken in dir zu überwiegen, wird deine Lebensenergie, die sich im Ätherkörper befindet, mit ihnen aufgeladen. Daher strahlt der Ätherkörper Licht aus und beginnt in weißem Licht zu leuchten. 

	Wer wird zu ihm kommen? Derjenige, zu dessen Schwingungen das Licht passt. Ernährt sich die Kreatur von dir? Nach den Gesetzen des Energieaustauschs ist es unmöglich, sich von dir zu ernähren: Wenn ein Plasmoid etwas Energie in sich aufnimmt, verlässt diese Energie es automatisch aus seiner Energiestruktur. 

	Plasmoide kommen in verschiedenen Formen vor. Niedrigschwingende Plasmoide können nur niedrigschwingende Energie von Ihnen aufnehmen. Wenn Sie während der Meditation nicht an das Licht, sondern an Ihre Ängste und Sorgen denken, sich daran erinnern, von wem Sie beleidigt oder gereizt wurden, negative Dinge durchgehen, können niedrigschwingende Plasmoide entstehen. Sie nähren sie mit der Energie Ihrer Irritation und Angst. Sie können diese aufnehmen. Als Reaktion darauf senden sie Energie, die in unveränderter Qualität in Sie eindringt. 

	41:32, #361 Live 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Oktober 2021 

	Interaktion zwischen Mutter und Kind während der Geburt 

	 https://blog.cassiopeia.center/vzaimodejstvie-materi-i-rebyonka-vo-vremya-rodov  

	Ab sieben Wochen vor der Geburt verweilt die Seele des Kindes im Körper, jedoch nicht ständig, sondern nur ein bis zwei Stunden am Tag. Die restliche Zeit ist sie auf Reisen, da das Baby im Mutterleib auch schläft. Beim Verlassen des Körpers, noch bevor es geboren ist, erlangt es teilweise – nicht vollständig, aber teilweise – die Erinnerungen zurück, die es beim Eintritt in den Körper verloren hat. Es beginnt sich zu erinnern, kommuniziert mit seinen Engeln und Mentoren, kann in die Geistige Welt zurückkehren und mit der Seele von Mama und Papa kommunizieren. Beim Verlassen des Körpers bleibt es durch einen Lebensfaden mit ihm verbunden. 

	Aber bei der Geburt, etwa 6-7 Stunden vor der Geburt, schüttet die Frau Hormone aus, die durch die Nabelschnur des Fötus gelangen und auf sein Gehirn so einwirken, dass es sich mit seiner Seele verbindet, um diesen Moment bewusst zu erleben. Denn wenn es nur passiv schläft – den Körper verlässt, kann es seinen Körper schädigen. Wenn es bewusst geboren wird, spürt es, dass es irgendwo etwas stört, und kann umkehren. 

	Und was noch wichtiger ist: Seine Seele steht zu diesem Zeitpunkt in Kontakt mit der Seele seiner Mutter. Sie scheinen sich gegenseitig zu regulieren und zu harmonisieren. 

	Dies ist ein kompensatorischer natürlicher Mechanismus, der darauf beruht, dass die von einer Frau vor der Geburt ausgeschütteten Hormone auf die Seele des Kindes wirken und es im Körper halten, trotz der ziemlich starken Schmerzen, die beim Passieren des Geburtskanals auftreten. Schließlich hat das Kind noch sehr zarte Haut und sehr zarte Knochen. Die Schmerzrezeptoren haben sich noch nicht an diese Kompressionen angepasst, sodass es Schmerzen durch das Quetschen verspürt. 

	Dies wird noch dadurch verstärkt, dass er, wie bereits erwähnt, im Körper ist und keine Erfahrung mit dem Leben in diesem Körper hat. Er kennt die Worte noch nicht, er fühlt lediglich Emotionen, weiß aber nicht, was geschieht. Er hat als Seele bereits alle Instinkte ausgebildet. Die Seele hat sie bereits, wenn sie sich mit dem Körper vereint hat. Aufgrund dieser Instinkte, aufgrund dieses Schmerzes, beginnt er, Angst zu empfinden, die noch mehr Schmerz verursacht. Angst verstärkt immer den Schmerz, auch wenn er unbedeutend ist, denn Angst bewirkt eine Konzentration auf die Stelle des Körpers, an der die unangenehmen Empfindungen auftreten. 

	Ist sich die Mutter dieses Kontakts mit dem Kind bewusst, kann sie es dazu bringen, ihr zuzuhören, sofern es nicht bewusstlos ist. Manche Frauen nehmen Medikamente ein, die beruhigend auf das Nervensystem des Kindes wirken. Diese gelangen über die Nabelschnur ins Blut und ins Gehirn des Kindes und stören so die Verbindung zur Seele. In diesem halbbewussten Zustand hört das Kind nichts. 

	Dieser Kontakt wird auch durch jene Methoden der Anästhesie von Gebärenden unterbrochen, die mit einer Vollnarkose einhergehen. Es gibt Elektroschlaf und verschiedene Gasmethoden. Eine örtliche Betäubung, die manchen Frauen mit verschiedenen Medikamenten verabreicht wird, die die Empfindlichkeit ihres Genitaltrakts beseitigen (solche Methoden gibt es), führt nicht dazu, dass sie das Bewusstsein verliert und in die Astralwelt eintritt. Wenn Sie Methoden anwenden, die eine Betäubung oder Bewusstlosigkeit verursachen, trennt sich die Seele der Frau vom Körper und beeinflusst den Prozess in keiner Weise mehr. Die Frau betrat die Astralwelt nicht einfach, sie betrat sie unbewusst, als ob sie das Bewusstsein verlor. Dann spürt das Kind ihre Energie nicht mehr in der Nähe und bekommt Angst, weil es so ist, als ob es allein gelassen würde. 

	Es gibt kein Organ, das weniger wichtig ist. Sie sind alle wichtig für dich. Dein Körper ist harmonisch. Alle Organe sind wichtig, du hast eine nicht zufällige Anzahl von Zähnen, Rippen und bestimmten Organen. Sie alle sind wichtig für deine Spezies, für deine energetische und körperliche Gesundheit. All dies ist in einem Komplex geformt, entsprechend dem DNA-Programm des Körpers, aber unter dem Einfluss der Seelenenergie. 

	11:51, #365 Der Prozess der Verkörperung des Geistes auf der Erde. Kommunikation mit dem Spezialisten für außerirdische Lebensformen MidgasKaus vom Planeten Esler. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	November 2021 

	Jesu Geschichten für seine Jünger 

	 https://blog.cassiopeia.center/rasskazy-iisusa-svoim-uchenikam  

	Ich habe meinen Schülern viel erzählt. Natürlich wurde nicht einmal ein Zehntel meiner Geschichten in die kanonischen Evangelien oder die Apokryphen aufgenommen. Es waren viele. Tatsächlich, so der bildliche Ausdruck eines meiner Schüler, „könnte die ganze Welt die Bücher nicht fassen, die geschrieben würden“, wenn man über alles im Detail schreiben würde (Anmerkung der Redaktion: Johannesevangelium 21:25). Das Wort „Welt“ kommt im Russischen vor, und im Original steht dort das Wort „Kosmos“. Der ganze Kosmos, das ganze Universum, das heißt die ganze Welt, der ganze Kosmos könnte die Bücher nicht fassen, die geschrieben würden. Der Kosmos würde diese Bücher fassen. Es ging nicht um die Anzahl der Bücher, sondern um die Menge des Wissens, das ich vermittelte. Er sagte es bildlich. 

	Ich erzählte ihnen viel von meiner Kindheit. Ich erzählte ihnen viel von meinen Reisen um die Erde. Wie ich schon sagte, bin ich überall auf der Erde herumgereist. Ich erzählte meinen Schülern viel von der Interstellaren Union und den Interstellaren Brüdern. Aber ich sagte nicht, dass sie Bewohner anderer Planeten seien, weil sie das Wort „Planet“ nicht kannten. Aber ich sagte ihnen, dass es zwischen den Sternen Menschen wie euch gibt, nur dass sie sehr weit weg sind. Sie hielten es für ein Märchen. Die Sterne waren für sie nicht wie die Sonne. Sie waren nur Punkte am Himmel. Ich erklärte ihnen, dass ein Punkt am Himmel aus demselben Grund klein ist, aus dem ein riesiger Adler zu einem kleinen Punkt wird, wenn er in den Himmel davonfliegt. Einfach wegen der Entfernung. 

	Sie stellten mir viele Fragen dazu. Ich erzählte ihnen, dass manche Sterne tausendmal größer sind als die Sonne. Sie fragten mich, warum sie so klein seien, wie Punkte. Ich sagte ihnen, dass sie sehr weit weg seien. Dann fragten sie mich, warum sie überhaupt sichtbar seien, worauf ich antwortete, dass viele Sterne von der Erde aus nicht sichtbar seien. Besonders gern erzählte ich davon, wenn wir abends nach Sonnenuntergang oft nicht drinnen, sondern auf Hausdächern oder auf dem Feld übernachteten, wo die Sterne sichtbar waren. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass es damals überhaupt kein elektrisches Licht gab und die Sterne daher sehr gut sichtbar waren. Buchstäblich zwei Stunden nach Sonnenuntergang war der gesamte Himmel mit sehr hellen Sternen übersät. Wenn Sie den Himmel so sehen würden, wie er vor zweitausend Jahren war, würden Sie völlig andere Gefühle erleben als heute, wenn Sie ihn zu einer Zeit betrachten, in der sich Ihre Augen bereits an elektrisches Licht gewöhnt haben. 

	Besonders viele Fragen gab es, als ein Meteorschauer begann und viele Sterne fielen. Apostel Andreas fragte, warum so viele Sterne fielen, aber ihre Zahl nicht abnahm. Sie dachten, es seien die Sterne, die fielen. Ich lächelte und fragte: 

	„Und warum ist das Ihrer Meinung nach so?“ 

	Er schwieg eine Weile. Während dieser Stille fand eine Verschmelzung mit seinem spirituellen Selbst statt. Und dann antwortete er mir: 

	„Wahrscheinlich hat Gott in diesem Moment Zeit, an denselben Orten weitere Sterne zu erschaffen, damit unser Weltbild für alle klar und verständlich ist und nicht zusammenbricht.“ 

	Natürlich war er weit von der modernen Wissenschaft entfernt, aber seine Antwort war spirituell so zutreffend, dass Gott all dies aus Liebe tut. Ich erklärte es einfach. Ich erklärte, dass sich die Erde dreht. Da wir uns mit ihr drehen, sehen wir, dass die Sonne untergeht. Sie lächelten und hörten zu. Ich sagte ihnen: 

	„Sehen Sie, im selben Monat verschiedener Jahre sehen wir dieselben Sterne an denselben Stellen. Und im nächsten Monat ändern sich diese Stellen ein wenig. Das liegt daran, dass wir uns um die Sonne bewegen und den Sternenhimmel aus verschiedenen Positionen durch dieses Stück Himmel sehen, wie durch ein Fenster.“ 

	Das habe ich ihnen gesagt. Und nach einem Jahr, nach zwölf, sie hatten eine andere Zahl, dann nach dreizehn Mondmonaten kehrt die Erde zum selben Punkt zurück. 

	Sie fragten mich: „Wie ist das?“ Ich sagte ihnen, dass Sie zum Beispiel dreißig Jahre alt sind, was bedeutet, dass die Erde dreißig Mal um die Sonne gelaufen ist. Apostel Thomas fragte: 

	„Warum drehte sich, wie ich sehe, nicht die Sonne um die Erde, sondern die Erde um die Sonne?“ 

	Ich erkannte, dass die Antwort auf diese Frage ohne eine mathematische Erklärung unvollständig wäre. Also erklärte ich, dass es völlig egal sei, was sich um was dreht, es hänge vom Standpunkt des Beobachters ab. Aus Ihrer Sicht dreht sich die Sonne um die Erde. Und wenn man das gesamte System von außen betrachtet, dreht sich die Erde um die Sonne. Das war die Antwort. Und aus dieser Perspektive wurde ich verstanden. 

	Ich erzählte ihnen auch ein wenig über den Krieg vor zwölftausend Jahren. Auch in Kurzform. Ich betonte es nicht. Ich sagte, dass es in der Antike solche Kreaturen gab, die zur Erde flogen. Sie ähnelten (er zeigt es mir jetzt, sie kannten keine Dinosaurier) Eidechsen, nur groß, wie Eidechsen. Ich konnte das Wort „Schlangen“ nicht verwenden, weil Schlangen keine Arme und Beine hatten. Diese Eidechsen stammten von einem anderen Stern und vernichteten die Menschheit während des Krieges. Meine Apostel schrieben darüber weder in den Apokryphen noch in den kanonischen Büchern, weil sie es für ein Märchen hielten. 

	Die Wahrnehmung der Apostel von Christi Reisen um die Welt 

	Die Jünger dachten, ich würde mich auf dem Wagen der Götter fortbewegen. Nicht auf einem Streitwagen, sondern als würden mich die Engel transportieren. Selbst wenn ich den Apostel in physischen Kontakt gebracht hätte, hätte er ihn nicht als Raumschiff wahrgenommen, sondern als einen Streitwagen ohne Räder, erschaffen von einem himmlischen Bewohner. Nicht als Außerirdischen, sondern als eine Art Wunder. 

	Ich hätte überhaupt nichts gegen physischen Kontakt meiner Apostel mit Vertretern der Interstellaren Union. Und die Vertreter Burkhads selbst waren nicht dagegen. Die Sache ist jedoch die, dass Versuche eines solchen Kontakts ungefähr so endeten wie damals, als ich auf dem Berg war, wo meine sogenannte Verwandlung stattfand. Als das Schiff in Form einer leuchtenden Kugel oder einer Art Scheibe herabstieg, wollten die Menschen, sogar die Apostel, nicht nur nicht, sondern wagten es nicht, es zu betreten, da sie es sozusagen als engelhaftes Fortbewegungsmittel betrachteten. Ich lud sie sogar ein, aber sie wollten nicht. Für sie war es unbegreiflich. 

	Körperkontakte von Erdbewohnern mit Außerirdischen vor 2000 Jahren 

	Nachdem ich die Erde verlassen hatte, gab es Versuche, physischen Kontakt mit meinen Anhängern aufzunehmen. Wenn beispielsweise ein Apostel in Gefahr war oder dort predigen musste, konnte er auf einer Untertasse in eine andere Stadt transportiert werden. Da er diesen Kontakt als Wunder empfand, wollte er ihn nicht bewusst, wie heute, weil er nicht verstand, was geschah. Es hätte ihn erschrecken können. Wenn dies geschah, wurde die Erinnerung daran meist blockiert, weil er nicht bereit dafür war. Inzwischen sind zweitausend Jahre vergangen, und die Menschen gehen bereits anders damit um. 

	Damals war ihr Bewusstsein anders. Es war, als ob Gott auf einer leuchtenden Wolke herabstieg und einen einlud, mit ihm sozusagen an einen bestimmten Ort zu gehen. Sie hatten kein solches Verständnis von Maschinen. Sie hatten noch nie eine einfache Maschine, eine Lokomotive oder überhaupt einen selbstangetriebenen Mechanismus gesehen. Sie sahen nur ein Gespann aus Pferden und Kamelen, das sich bewegte. Also etwas, das sich von außen bewegte. Aber dass sich etwas von selbst bewegte, ohne die Beteiligung eines Tieres oder die Kraft von Wellen und Wind, das hatten sie noch nie gesehen. Besonders, wenn es vom Himmel herabstieg. Sie hatten völlig andere Gefühle und Empfindungen als beispielsweise moderne Kontaktpersonen. Ihr Bewusstsein und Ihre Seele erschienen im 20. Jahrhundert, wo es völlig andere Vorstellungen von Mechanismen gibt. 

	18:00, #342 Die vierte Begegnung mit dem Phantom von Jesus Christus! Antworten auf Fragen von Cassiopeia-Abonnenten. Teil 3. 

	Jesus Christus ist das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder 

	September 2021 

	Themen der Träume. Astrale Böden: Wie Chakren unsere Träume bestimmen 

	 https://blog.cassiopeia.center/tematika-snovidenij-astralnye-etazhi-kak-chakry-op  

	Das Thema der Träume hängt von der Etage ab, die der Astralreisende erreicht hat, in diesem Fall derjenige, der schläft. Wir nennen ihn einen Astralreisenden, obwohl er bewusstlos ist, weil er seinen Körper verlassen hat. Der Körper schläft und die Seele hat ihn verlassen. 

	Es ist wichtig zu verstehen, dass er durch einen Lebensfaden mit dem Körper verbunden ist, dank dem sein Körper weiterlebt, atmet, sich bewegt und sein Herz darin schlägt. Alles dank der Existenz des Fadens, der den Körper mit der Seele verbindet. Daher kann die Seele jederzeit in den Körper zurückkehren und ihn betreten. Aus diesem Grund stirbt sie nicht. 

	Auf jeder Etage werden Träume geträumt, die dem Thema eines bestimmten Chakras entsprechen. Das erste Chakra ist beispielsweise für das Überleben und die Instinkte verantwortlich. Im ersten Stock gibt es Schwingungen, die mit Kampf verbunden sind. Wenn die Seele im ersten Stock der Astralwelt gelandet ist, träumt sie meistens Träume zu diesem Thema. Es gibt viele Gedankenformen zum Thema Kampf, Überleben, Manifestation des Selbsterhaltungstriebs, verschiedene Ängste und so weiter. 

	Auf der zweiten Etage, die für das zweite Chakra zuständig ist, werden Träume mit Visionen verschiedener Freuden in Verbindung gebracht, beispielsweise mit Essen, mit Alkohol oder mit Sex. 

	Im dritten Stock, der dem dritten Chakra entspricht, werden Träume geträumt, die mit Arbeit, Karriere und Finanzen zu tun haben. 

	Im vierten Stock träumt man oft von Natur, Verwandten und Familie. Man kann von seinem Zuhause träumen, sogar von dem, das man in der Kindheit hatte. Wenn Menschen in die Vergangenheit zurückkehren, reisen sie oft in die Kindheit, wo sie die schönsten Erinnerungen an ihre Eltern hatten. 

	Im fünften Stock sind die Träume abstrakter. Man träumt vielleicht, etwas zu erschaffen oder etwas zu lernen. Wer im fünften Stock schläft, träumt von fantastischen Inhalten. Die Fantasie ist hier gefragt. Allerdings sind die Träume nicht beängstigend. Es sind kreative Träume (so nennen wir sie). 

	Im sechsten und siebten Stock gibt es hochschwingende Egregoren, die mit Religionen verbunden sind. Sie können von Begegnungen mit Engeln und Heiligen träumen. Alles, was mit einer reichen mystischen Erfahrung verbunden ist. 

	Wenn Sie im Weltraum fliegen, gibt es möglicherweise eine fünfte Etage. Dort träumen Sie oft von Weltraumbildern, von Raumflügen durch das Sonnensystem und die Galaxie. 

	
Träume im Astral. Kontakte im Traum 

	Was bestimmt, wohin die Seele nach dem Einschlafen geht? Es hängt vom dominanten Chakra ab, also dem Chakra, das vor dem Einschlafen am aktivsten gearbeitet hat. Auch wenn es so scheint, als ob sie gleichmäßig arbeiten und über die gleiche Energiemenge verfügen, überwiegt das eine Chakra das andere. 

	Was bedeutet „aktiver gearbeitet“? Es ist nicht nur offen, sondern auch mit einem großen Block. Der Block ist dieselbe Energie, nur blockiert. Diese blockierte Energie im Chakra zeigt, wie die Seele auf den Boden der Astralwelt geworfen werden kann, der diesem Chakra entspricht. Sie schlägt vor, welche Umgebung auf dem Boden geschaffen werden soll, damit sie dem Thema dieses Blocks entspricht. Sie kann Erinnerungen zeigen. 

	Was sieht ein Mensch im Traum? Was verursacht ihn? Die Astralwelt ist sehr flexibel. Es ist leicht, dort Bilder zu erzeugen. Wenn ein Mensch, der in der Astralwelt reist, glaubt, dass vor ihm ein Haus steht, wird es erscheinen. So wie er es sich vorstellt. Wenn er glaubt, dass ein Mann mit einem Löwenkopf aus dem Haus kommt, wird es so sein. 

	Was sind das für Bilder? Es sind Bilder oder Figuren, die ein Mensch im Astralraum erschafft. Seine Gedankenformen (so nennen wir sie). Befindet sich jemand in seiner Nähe, sieht er ihn im Astralraum. 

	Da das Astrale allen Dichteebenen der Erde gemeinsam ist, gibt es dort viele verschiedene Wesenheiten. Nicht nur schlafende Menschen gehen dorthin, sondern auch Plasmoide, die nicht schlafen. Sie fliegen zum Astralen, um mit Wesen unterschiedlicher Dichte Kontakt aufzunehmen. Über das Astrale nehmen sie auch Kontakt zu Menschen auf. 

	Sie können die Gedankenformen lesen, die die Seele während ihrer Reise sendet. Wenn sie ihnen gefallen, können sie Kontakt aufnehmen. Das heißt, sie können sich anschließen, in den Traum dieser Person eintreten und beginnen, ihre Bilder zu zeigen. 

	Und welche Art von Kontakt es sein wird, zu welchem Thema, hängt von der Art des Plasmoids ab. Sie können sowohl „gut“ als auch „böse“ sein. Der Traum wird voller guter Bilder sein. Sie können von „guten“ Plasmoiden gesendet werden. Oder „böse“ Bilder. Sie werden von denen gesendet, die Angst machen. Es gibt Plasmoide, die gruselige Bilder erzeugen und sie aus Ihrem eigenen Gedächtnis lesen, um sich von der Energie der Angst zu ernähren. Wovon hängt es ab? Es hängt von der vorherrschenden Schwingung des Astralkörpers ab. Sie zieht die entsprechenden Kreaturen, Plasmoide, an. 

	24:21, #700 Psychiatrie. Linkshänder, Rechtshänder. Astralreisen. Unterbewusste Kontrolle. Emotionales Tagebuch. Teil 2 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Formen. 

	August 2024 

	Seismische Aktivität am Baikalsee. Ursachen der Entstehung des Baikalsees 

	 https://blog.cassiopeia.center/sejsmoaktivnost-na-bajkale-prichiny-obrazovaniya  

	Frage: Wir befinden uns in einem sehr seismisch gefährdeten Gebiet. Können Sie unseren Wissenschaftlern helfen, Technologien zu übertragen, die es ihnen ermöglichen, Erdbeben vorherzusagen und uns zu warnen? 

	Ihre Region ist aus gutem Grund seismisch aktiv. Ich bin Geologe und untersuche die unterirdischen Schichten Ihrer Region und vergleiche sie mit der unterirdischen Struktur des Rests der Erde. Ich habe mit den plasmoiden Zivilisationen der Unterwelt gesprochen, die Sie die Geister der Erde nennen, ihre Sichtweise zu diesem Thema kennengelernt und selbst untersucht, woher diese Aktivität kommt. 

	Die Sache ist die: Ihr Gebiet liegt an einem Ort, an dem sich vor 12.000 Jahren anstelle des Baikalsees ein anderer, kleinerer See befand. An seinen Ufern lebten Menschen. Als die Waffen der Selbetowiter auf diesen See zielten, entstand ein Riss, ein Bruch in der Erdkruste, der sich vom Baikalsee in drei Richtungen weg erstreckt. Diese Verwerfungen sind tief. An der Stelle einer dieser Verwerfungen bildete sich wenig später ein Loch, das sich mit Wasser füllte. 

	Alle Flüsse, die in den Baikal münden, entstanden erst später. Dieser See ist das Ergebnis des Krieges. Früher war er anders. An seiner Stelle befand sich ein zehnmal kleinerer See. Alle Menschen, die am Ufer des Sees und in der Umgebung lebten, starben durch Waffen, die so stark waren, dass sie die Erdkruste beschädigten. 

	Von dieser Delle aus gingen Risse aus: drei größere und ein Netzwerk kleinerer. Später, als eure Zivilisation hierher kam, wurden hier Mineralien abgebaut. Aufgrund dieser Verwerfungen war dies zuvor eine seismisch gefährliche Region. In den Tiefen der Erde finden heterogene Prozesse statt, die von der Sonnenaktivität abhängen. Und der Erdkern dehnt sich aus und zieht sich zusammen. Vulkanische Aktivitäten können alle paar Jahrzehnte aktiviert und deaktiviert werden. Schäden an der Erdkruste verursachten Verschiebungen. 

	Während der Zeit des Mineralienabbaus rund um den Baikalsee und weiter nördlich kam es weiterhin zu Erschütterungen im Erdinneren. Dies könnte zu häufigeren Erdbeben führen. 

	Es zeigt, dass sich unter dem Grund des Baikalsees eine Verwerfung befindet und von dort auch Erdstöße ausgehen können. Denn eine Kante ist höher als die andere, die sich dort hineinschleichen kann und sich so an der Oberfläche widerspiegelt. 

	Hier ist es in letzter Zeit ruhiger geworden. Wir arbeiten mit den plasmoiden Zivilisationen der Erde, die diese Prozesse auch energetisch beeinflussen können. Sie stoppen, die Divergenz der Verwerfungen verlangsamen. 

	Auch Sie können darauf Einfluss nehmen, wenn Sie einander in dieser Region mit positiver Energie und Liebe begegnen. Jede Katastrophe, jedes Erdbeben, jeder Vulkanausbruch usw. kann nicht nur durch vom Menschen verursachte Ursachen, sondern auch durch energetische Ursachen hervorgerufen werden. 

	Einige Plasmoidegruppen können Güte und Harmonie bringen, während andere, auch in diesen Formen, Zerstörung bringen können. Die Anzahl der feinstofflichen Plasmoide-Zivilisationen in einem bestimmten Gebiet, die Zerstörung bringen, hängt von vielen Faktoren ab, einschließlich der dort lebenden Menschen. 

	Wenn ihr in diesem Gebiet harmonisch lebt, werden euch die dortigen plasmoiden Zivilisationen davor schützen. Wenn nicht, werden auch sie negativ. Negative Geister werden in ihnen verkörpert. Sie können keine Erdbeben direkt verursachen, sondern nur zur Beruhigung der Erde oder im Gegenteil zu ihren energetischen Bewegungen beitragen. Zuerst energetisch, dann auf der physischen Ebene. Sie können indirekt beeinflussen. 

	Was das Gerät betrifft, verfügen Ihre Wissenschaftler über Seismographen, die derzeit sehr empfindlich sind und selbst kleine Erschütterungen des Bodens aufzeichnen, die Sie nicht spüren. Dies könnte ein Signal für den Beginn eines schweren Erdbebens sein, oder alles könnte sich beruhigen. Diese Geräte verfügen über spezielle Indikatoren, die mit unterschiedlicher Genauigkeit vorhersagen können, wie wahrscheinlich dies sein wird, beispielsweise um 70 %. 

	Um Technologien an Sie weitergeben zu können, ist es notwendig, dass Sie Teil unserer Gemeinschaft werden. Wir haben ein spezielles Gesetz, nach dem wir wissenschaftliche Erkenntnisse, die zu Technologien führen, nur an diejenigen weitergeben, die sich bereit erklärt haben, unsere Gesetze auf dem Planeten einzuhalten. 

	
Entstehung des Baikalsees 

	Klärende Frage: Wie viele ähnliche Einschläge gab es überhaupt auf dem Planeten? Und warum traf einer von ihnen hier von Selbet aus ein? 

	(Mead sagt) Es gab einen punktgenauen Angriff auf den Baikalsee, einen Strahl, keine Bomben. Soweit ich mich an die Geschichte dieses Krieges erinnere. Sie flogen in die Umlaufbahn und trafen punktgenau mit Strahlen. 

	Dies war beabsichtigt, da sich in der Umgebung eine Siedlung befand (von oberhalb des Hauses aus zu sehen). 

	Wasser tauchte dort nicht sofort auf. Zuerst gab es ein Loch, einen Riss, und es gab keine Flüsse. Wasser tauchte vielleicht 2-3 Tausend Jahre nach dem Krieg auf, und was Sie sehen, war vollständig geformt. Sogar die Flüsse, die früher woanders flossen, wurden durch diesen Sturm abgewendet. 

	Vielleicht haben Sie schon einmal gehört, dass manche Bodenarten in Schichten übereinander liegen? Es waren heterogene Schichten. Diese gibt es auch heute noch. Irgendwo gibt es eine Bodenart, zum Beispiel Sand, irgendwo nur Steine, irgendwo eine Mischung aus verschiedenen Bodenarten. Als der Aufprall erfolgte, entstanden nicht nur an dieser Stelle Risse. Das umgebende Relief nahm bis zu den Ufern des zukünftigen Baikalsees allmählich ab. Und die Hügel, die Sie sehen, waren höher. Flüsse, die an einen anderen Ort flossen, änderten ihren Lauf und mündeten in den Baikalsee. 

	21:32, #370 Konferenz mit dem Geist des Baikalsees! Außerirdische Stützpunkte, Ökologie, Ursachen von Erdbeben und Kataklysmen. 

	Iskhirod Roshikh – Vertreter des Planeten Futissa, Leiter der plejadischen Basis am Baikalsee; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Xenobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	November 2021 

	 

	#700 Psychiatrie. Linkshänder, Rechtshänder. Astralreisen. Unterbewusste Kontrolle. Emotionales Tagebuch. Teil 2 

	 https://blog.cassiopeia.center/psihiatriya-levshi-pravshi-astralnye-puteshestviya  

	 https://www.youtube.com/watch?v=ur7KVDHFz3c  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Konferenzfragmente. 

	„… Im Sonnensystem gibt es auch einen Astralraum, der wiederum einen Durchgang zum galaktischen Astralraum hat. Und alle davon sind natürlich für Sie zugänglich…“ 

	„… Er kann es als Albtraum wahrnehmen. Auch hier ist sein Unterbewusstsein beteiligt. Aber es ist kein Albtraum. Das Höhere Selbst hilft ihm, das Problem im Traum zu erkennen, sodass er anfangen kann, daran zu arbeiten …“ 

	„…Es dauert 30–40 Minuten, um sich neu zu konfigurieren und diese Energie aus dem Unterbewusstsein freizusetzen, die Blockade aufzulösen und sich zu befreien…“ 

	„…Wenn Sie es bemerkt haben, versuche ich heute, Fragen zu stellen, die Sie noch nicht behandelt haben… 

	Ja. Genau das haben wir nicht besprochen. Ich erinnere mich nicht …“ 

	01:24 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und plasmoiden feinstofflichen Zivilisationen, der Geistigen Welt. 

	Heute ist MidgasKaus vom Planeten Esler bei mir. Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Zivilisationen, einschließlich der Erde. Er ist in seinem Astralkörper anwesend. Alla ist heute bei uns. Hallo Alla. 

	Alla: Hallo, Irochka. Ich möchte mich kurz vorstellen. Ich bin Psychiaterin, Psychosomatikerin, Psychotherapeutin und Narkologin. Ich arbeite seit etwa 20 Jahren in diesem Bereich. 

	Da ich Ihnen, Irina, seit mehr als vier Jahren folge, die Veröffentlichungen von „Cassiopeia“ anschaue und die darin enthaltenen Informationen analysiere, habe ich Fragen an Mead. Ist Mead heute allein oder mit jemandem zusammen? 

	Irina: Eins. 

	Alla: Eins. Gut. Danke. 

	Irina: Er grüßt dich. 

	Irina (MidgasKaus): Ich heiße Sie herzlich willkommen. Ich hoffe, das Gespräch wird sehr interessant. Ich mag Sie als Gesprächspartner und als Wissenschaftler. 

	Alla: Danke, Mead. 

	02:49 Kyshtym-Zwerg. 

	Alla: Übrigens, bevor ich es vergesse: Ich habe gestern an dich gedacht. Es stellte sich heraus, dass du Irina nach einer der ersten Konferenzen etwas schuldest. Maxim stellte dir eine Frage über den Kyschtym-Zwerg Aljoschenka. Du versprachst, darauf zu antworten. Drei Jahre vergingen. Ich habe diese Konferenz zufällig gesehen. 

	Irina: Ja, ich erinnere mich an diese Konferenz. Wir haben danach gefragt. Die Antwort darauf wurde auf einer anderen Konferenz gegeben. Erinnern Sie sich an unsere Konferenz mit Außerirdischen, die in peruanische Mumien verwandelt wurden? 

	Alla: Ja, ja. 

	Irina: Sie fragten nach dem Kyshtym-Zwerg und erzählten ausführlich, wer es war. 

	Alla: Okay, ich werde nachsehen. 

	Irina: Er wird es jetzt wiederholen: Es war ein Hybrid aus einer irdischen Frau und einem außerirdischen Wesen … 

	Alla: Ja. 

	Irina: ...die aufgrund einer Unverträglichkeit mit ihrem Körper zu früh geboren wurde. Sie hatte eine Fehlgeburt. Ihr Körper enthielt außerirdische Gene einer anderen Zivilisation. 

	Alla: Ist diese Version endgültig? 

	Irina: Ja. 

	04:23 Linkshänder und Rechtshänder. 

	Alla: Ich wiederhole mich nicht – wir haben uns ein wenig unterhalten. Deshalb hatte ich Fragen, die nicht nur mit Psychiatrie oder Psychosomatik zu tun haben, sondern auch mit Psychotherapie und den Besonderheiten des Gehirns. 

	Ich muss zum Beispiel mit Patienten arbeiten, darunter Linkshänder und Rechtshänder. Sie sind sehr unterschiedlich. Was sagen Sie dazu? 

	Irina (MidgasKaus): Diese Eigenschaft des Körpers hängt von der Art der Gehirnfunktion ab. 

	Alla: Ja, ich weiß. 

	Irina (MidgasKaus): Die Arbeit des Gehirns ist karmisch bestimmt. Der Geist wählt einen solchen Körper und stimmt das Gehirn so ab, wie es seine Aufgaben erfüllen muss. 

	Wer ist Linkshänder und wer Rechtshänder? Das sind Menschen mit einer dominanten linken oder rechten Gehirnhälfte. Was bedeutet das für die spirituelle Entwicklung? 

	Linkshänder beispielsweise haben eine überwiegend panoramische Wahrnehmung der Welt. Das heißt, sie nehmen die Welt mehr durch die rechte Gehirnhälfte wahr. Und das bedeutet, dass sie das Gesamtbild der Welt als Ganzes wahrnehmen können. Gleichzeitig haben sie keinen Bewusstseinsfokus auf ein Objekt. 

	Rechtshänder haben eine stärker ausgeprägte Wahrnehmung, die auf ein Objekt gerichtet ist. Es fällt ihnen schwerer, das Gesamtbild wahrzunehmen. 

	Alla: Linkshänder sind kreativere Menschen. Mit ihnen lässt sich sehr gut mit Bildern arbeiten. Sie begreifen... Übrigens bin ich von Natur aus Linkshänder. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, es gibt einen Weg ... 

	Irina: Ich verstehe. Ich erinnere mich, dass du mir davon erzählt hast. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn Sie jetzt Linkshänder oder Rechtshänder sind, heißt das nicht, dass Sie so geboren wurden. Sie könnten als Kind umgeschult worden sein. Vielleicht erinnern Sie sich nicht mehr daran. 

	Wenn Eltern sehen, dass ihr Kind alles mit der „falschen“ Hand nimmt, beginnen sie ihm zu erklären, dass es falsch ist und es mit der anderen Hand nehmen muss. Allmählich kann ein Mensch neu lernen. Das Nervensystem ist in der Kindheit am flexibelsten. Je jünger ein Mensch ist, desto leichter fällt ihm dies. Es erscheint ein anderer Fokus. Das Gehirn bleibt gleich. Nur die Reflexe ändern sich. 

	Alla: Ja, sie haben mich zu einer Umschulung gezwungen. Sie haben mich dazu gezwungen. Sie haben mir die linke Hand gefesselt. 

	08:06 Methoden zur Bestimmung der angeborenen dominanten Gehirnhälfte. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt Möglichkeiten, die angeborenen Merkmale des Gehirns einer Person zu bestimmen: ob sie Linkshänder oder Rechtshänder ist. 

	Alla: Führende Hände. Ich weiß. Dafür gibt es Übungen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Es gibt auch ein führendes Auge. 

	Alla: Oder ein Stoßbein. 

	Irina (MidgasKaus): Kennen Sie die Methode des „führenden Auges“? 

	Alla: Nein. 

	Irina (MidgasKaus): Du musst einen Punkt direkt vor dir finden und ihn zuerst mit beiden Augen betrachten. Dann, ohne den Kopf zu bewegen, schließe das rechte Auge und schaue mit dem linken. Dann schließe ich das linke Auge. Es sollte ein kleines Objekt erscheinen: ein kleiner Punkt. Denn ein großer wird sichtbar sein. 

	Alla: Und das Ergebnis? 

	Irina: Er zeigt es mir jetzt. Ich werde nachsehen. Ich habe einen Punkt in meiner Nähe gefunden ... (Sie schließt die Augen und schlägt eine Hand nach der anderen.) 

	Ja, ich verstehe. Es zeigt, dass dieser Punkt an derselben Stelle zu sehen ist, wenn Sie mit Ihrem dominanten Auge schauen. Aber wenn Sie mit Ihrem zweiten Auge schauen, verschiebt er sich. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Alla: Ja, ja, natürlich, ich verstehe. Auf der Erde prüfen wir anders. Wir fragen den Patienten, mit welcher Hand er das Telefon automatisch nimmt: mit der linken oder mit der rechten. So kann man das auch prüfen. 

	Wir bitten Sie, die Arme vor der Brust zu verschränken. Derjenige, der oben liegt, ist der Anführer. 

	Irina: Ich kann beides. 

	Alla: Nein... 

	Irina (MidgasKaus): Sie können Ihre Hände auch zu einem Schloss falten, sodass Ihre Daumen übereinander liegen. 

	Alla: Ja, das linke habe ich oben. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist der schnellste Weg (Hände zu einem Schloss falten). 

	Irina: Ich habe etwas Interessantes. Schau. 

	Alla: Welcher Finger ist oben? Der rechte? 

	Irina: Nein, meiner ist auch oben links. 

	Alla: Wenn man einen Gegenstand wirft, fängt die Person ihn mit ihrer dominanten Hand. 

	Irina: Schau, ich habe es gemacht: den rechten Finger oben. Ich fühle mich sogar unwohl. Mach es so: den rechten oben. 

	Alla: Ich fühle mich auch unwohl. 

	Irina: Sie und ich sind Linkshänder. 

	Alla: Schreiben Sie mit der rechten Hand? 

	Irina: Also, sie haben mich umgeschult. Ich kann mich vielleicht nicht erinnern. 

	Alla: Ich wurde zwangsweise umgeschult. Dann hatte ich das Gefühl, dass mir etwas fehlt. 

	Später, als ich begann, sehr intensiv Psychotherapie zu machen, um meine Muskeln mit dem Autogenen Training nach Jacobson zu entspannen, wurde meine linke Hand wieder voll aktiv. Dann kam ich wieder zu mir selbst. 

	Irina: Die Mitte erklärt mir, warum mein linker Finger oben gelandet ist. 

	Irina (MidgasKaus): Sie wurden ursprünglich als Rechtshänderin geboren. 

	Alla: Wer? Du? 

	Irina: Ich. 

	Irina (MidgasKaus): Warum liegt dein linker Finger jetzt oben? Dank der Entwicklung deines spirituellen Kanals und auch dank der Arbeit der Chips arbeiten deine beiden Hemisphären jetzt gleichmäßig. Du kannst also entweder deinen rechten oder deinen linken Finger oben platzieren. 

	Alla: Ausgezeichnet. 

	Irina: Ich bin sowohl Linkshänderin als auch Rechtshänderin. 

	Alla: Ausgezeichnet. 

	Irina: Was sagst du? 

	Alla: Ich kann aus meiner persönlichen Erfahrung als praktizierende Psychiaterin sagen, dass die Arbeit mit Linkshändern einfacher ist. Sie haben eine entspanntere Einstellung zum Leben. Sie alle haben ein sehr gut entwickeltes duales Denken, nicht wie Mead sagte, sondern ein figuratives Denken – mit Bildern. Ich bin Linkshänderin. Wenn ich ihnen etwas erzähle, beginnen sie sofort, sich vorzustellen, was ich ihnen sagen möchte. 

	Irina (MidgasKaus): Jeder dieser Typen hat seine eigenen Vor- und Nachteile. Es gibt Menschen wie Irina, bei denen beide Hemisphären gleichermaßen entwickelt sind. 

	Alla: Ausgezeichnet. War das eine interessante Frage? 

	Irina: Ja, interessant. 

	Alla: Ich würde niemals jemandem raten, Kinder umzuerziehen. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist hilfreich für die Entwicklung der Hemisphären, wenn Sie mit der rechten Hand schreiben und mit der linken einen Satz schreiben. Machen Sie es mit der anderen Hand. Es mag für Sie schwierig sein, aber es wird die andere Hemisphäre entwickeln und sie zur aktiven ziehen. 

	Alla: Ich verstehe. Können wir weitermachen? 

	Irina: Ja. 

	13:31 Die 21-Tage-Regel. 

	Alla: Frage (ich hatte damals keine Zeit, sie zu stellen): Bei uns gilt für alles die 21-Tage-Regel. In 21 Tagen kann man sich eine gute oder eine schlechte Angewohnheit aneignen, mit dem Rauchen aufhören, mit dem Rauchen anfangen, mit dem Trinken aufhören (ich meine unter ärztlicher Anleitung). Aus irgendeinem Grund gewöhnt sich der Körper in 21 Tagen vollständig von etwas oder gewöhnt sich an etwas. Stimmt das? Denn wir konzentrieren uns auf 21 Tage. Wenn wir zum Beispiel Beruhigungsmittel verschreiben, dann maximal für 21 Tage, denn dann beginnt der Körper, eine chemische Abhängigkeit zu entwickeln. 

	Irina (MidgasKaus): 21 Tage – die Zahl ist an die Mondzyklen gebunden. Wie Sie wissen, ergibt ein Mondtag, gerundet, einen vollen Mondzyklus von 28 Tagen. Das sind also 4 Wochen à 7 Tage. 

	Die gesamte Taxonomie: Die Einteilung Ihrer Monate, Wochen und Jahre basiert auf dem Mond-Sonnen-Kalender. 21 Tage sind 3 Wochen, also 3/4 des Mondzyklus. Dieser Rhythmus beeinflusst Sie. Während dieser Zeit bilden sich in Ihrem Gehirn neue neuronale Verbindungen und festigen sich vollständig. Sie verwandeln sich in etwas Neues. Auf diese Weise verändert sich das neuronale Netzwerk. Wir sprechen hier vom Gehirnzyklus, der mit den Rhythmen des Mondes verbunden ist. 

	15:39 Der Einfluss des Mondes auf die Psyche. Mondkalender. 

	Irina (MidgasKaus): Ist Ihnen aufgefallen, dass Ihre Psyche sehr stark mit dem Mond verbunden ist? 

	Alla: Ja. Es ist bekannt, dass es wetterfühlige Menschen gibt. Wir Psychiater dürfen darauf keine Rücksicht nehmen. 

	Irina (MidgasKaus): Sie haben Forschungen durchgeführt, auch in der Psychiatrie (ich habe sie in Ihrer Noosphäre, bei Egregoren gesehen), die zeigen … 

	Alla: Ja, ja. 

	Irina (MidgasKaus): Ich habe Untersuchungen irdischer Psychologen und Psychiater über den Einfluss des Mondes auf psychische Erkrankungen gesehen. 

	Alla: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Es gab Tabellen, die die Anzahl der Krankenhauseinweisungen, die Anfragen nach psychiatrischer Hilfe in Abhängigkeit von der Mondphase sowie die Anzahl der Selbstmorde und verschiedener Verbrechen zeigten. Es zeigte sich, dass der Höhepunkt bei Vollmond auftritt. 

	Alla: Mid, du liest meine Gedanken, wie immer. Ich habe viel mit Epileptikern gearbeitet. Und natürlich weiß ich, dass sich das alles bei Vollmond verstärkt. Auch die Gezeiten hängen mit den Mondphasen zusammen. Nachtwandeln nimmt bei Schlafwandlern zu. Du verstehst, was ich meine. Warum dieser Einfluss des Mondes? Er ist künstlich. 

	Irina (MidgasKaus): Weil der Mond, seine Energie und die Frequenz seiner Schwingungen auf irdische Organismen wirken und in ihnen die Sensibilität für die Astralwelt wecken. Daher ist der Mond ein Symbol der Magie. Seine Phasen sind von großer Bedeutung. 

	Alla: Und wie war es vorher, als der Mond noch kein Satellit der Erde war? War der Mond künstlichen Ursprungs? 

	Irina (MidgasKaus): Erst vor Kurzem. Der Mond war ein Planet. Es gab eine Basis auf ihm. Sie wurde gerade wieder aufgebaut. Im Sonnensystem war der Mond ein Planet. Er war am Himmel der Erde sichtbar, wie ein kleiner Stern. Er schien ein kleiner Stern zu sein, so wie der Mars jetzt für Sie sichtbar ist. 

	Zu der Zeit, als der Mond der Erde noch nicht so nahe war und sich nicht um sie drehte, herrschten völlig andere Rhythmen. Es gab kein Auf und Ab, es gab keinen Einfluss des Mondes auf Pflanzen, Menschen und Tiere. Alles war sanfter und ruhiger, ohne Phasen. 

	Alla: Gibt es Mondkalender? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Vielleicht hast du im Mondkalender nachgesehen, wann man pflanzen und graben muss? 

	Alla: Ist das alles ernst? 

	Irina (MidgasKaus): All dies basiert auf dem Studium der natürlichen Rhythmen von Erde, Mond und Sonne – sie alle werden berücksichtigt – und ihrem Einfluss auf die Lebensfähigkeit von Pflanzen. Es gibt Lehren alter Heiler, in welchen Mondphasen welche Pflanzenteile am besten zur Behandlung von Krankheiten gesammelt werden. Wann haben sie die größte Kraft. 

	19:51 Albträume. 

	Alla: Da wir bereits auf das Thema Mond zu sprechen gekommen sind (das hat mich schon immer interessiert), werde ich nun nahtlos zu der Frage übergehen, die ich etwas später stellen wollte. 

	Zwei sehr ernste Aspekte bereiten mir Sorgen. Der erste sind nächtliche Albträume. Sehr viele Patienten leiden an posttraumatischen Störungen. Albträume sind ein Zeichen für ein unvergessenes Trauma. Leider liegen mir keine persönlichen Statistiken darüber vor, wann sie sich verstärken oder abschwächen. Ich bin gespannt, dies zu beobachten. 

	Sind Albträume eine Folge von Hirnschäden? Sie, Mead, kennen unser Gehirn wahrscheinlich besser als wir selbst. Für Patienten sind Albträume sehr, sehr beunruhigend. 

	Irina (MidgasKaus): Definieren wir zunächst, was man einen Albtraum nennt. 

	Alla: Albträume sind Träume, die die Stimmung eines Menschen prägen und ihn depressiv machen. In solchen Träumen wiederholen sich dieselben Ereignisse, die nicht unbedingt mit einem Trauma zusammenhängen. Es ist klar, dass dies ein Spiel des Unterbewusstseins ist, in dem eine Person nach einem Ausweg sucht. 

	Albträume können schwarz-weiß oder sehr lebhaft sein. Manche Patienten haben nach einem Trauma nur schwarz-weiße Träume. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir eine allgemeine Antwort geben, dann geht während des Schlafs die Seele eines Menschen im Astralkörper, umgeben von einer ätherischen Hülle, ins Astrale hinaus. 

	Alla: Ja, ich weiß. 

	Irina (MidgasKaus): In den Teil der spirituellen Welt, der der materiellen Welt näher ist. Dies nennt man unbewusste Astralreise. In 85-90 % der Fälle reist ein Mensch durch die irdische Astralwelt: die irdische Astrosphäre oder Noosphäre. 

	22:04 Sieben Stockwerke des Astrals. 

	Irina (MidgasKaus): Auf der Erde gibt es sieben Stockwerke des irdischen Astrals. 

	Alla: Sieben Stockwerke? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, sieben Stockwerke. Und alle sind für dich zugänglich. Im Sonnensystem gibt es auch einen Astralraum, der wiederum einen Durchgang zum galaktischen Astralraum hat. Aber hier muss man wissen … 

	Alla: Ja, Mid, wie du sagst. Verstehst du? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Irina: Lade alle ins Astral ein. 

	Alla: Als Psychiaterin fällt es mir sehr schwer, mir das alles anzuhören. Auf jeden Fall … 

	Irina (MidgasKaus): Ich werde jetzt erklären, was Stockwerke damit zu tun haben. Dies hat einen direkten Einfluss auf den Inhalt von Träumen: ob sie subjektiv angenehm, unangenehm, beängstigend oder alptraumhaft sein werden. Alles hängt in hohem Maße von dem Stockwerk ab, auf dem die Reise stattfindet. 

	Alla: Und wer oder was zieht dort an? Schwingungen? 

	Irina (MidgasKaus): Wie kommt man dorthin? Warum gelangt man in diese oder jene Etage? Wussten Sie, dass der Mensch sieben Chakren hat? 

	Alla: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Wie Sie sehen, gibt es auch sieben Stockwerke. 

	Alla: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Jedes Chakra und seine Schwingungen entsprechen einer der Etagen. Zum Beispiel entspricht das erste Chakra Muladhara der ersten Etage der Astralwelt. Das siebte Chakra Sahasrara entspricht der siebten Etage. Der Rest liegt dazwischen. 

	Alla: Ich verstehe. Sehr interessant. 

	24:21 Themen der Träume. 

	Irina (MidgasKaus): Das Thema der Träume hängt von der Etage ab, auf der der Astralreisende gelandet ist. In diesem Fall von demjenigen, der schläft. Wir nennen ihn einen Astralreisenden, obwohl er bewusstlos ist, weil er seinen Körper verlassen hat. Der Körper schläft und die Seele hat ihn verlassen. 

	Es ist wichtig zu verstehen, dass er durch einen Lebensfaden mit dem Körper verbunden ist, dank dem sein Körper weiterlebt, atmet, sich bewegt und sein Herz darin schlägt. Alles dank der Existenz des Fadens, der den Körper mit der Seele verbindet. Daher kann die Seele jederzeit in den Körper zurückkehren und ihn betreten. Aus diesem Grund stirbt sie nicht. 

	Auf jeder Etage werden Träume geträumt, die dem Thema eines bestimmten Chakras entsprechen. Sie wissen, dass Chakren für verschiedene Lebensbereiche zuständig sind? 

	Alla: Ja, ich lese es. Manchmal interessieren mich solche Themen. 

	Irina (MidgasKaus): Das erste Chakra ist zum Beispiel für das Überleben, für Instinkte zuständig. 

	Alla: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Im ersten Stock gibt es Schwingungen, die mit Kampf verbunden sind. Wenn die Seele den ersten Stock der Astralwelt erreicht hat, träumt sie meistens Träume zu diesem Thema. Es gibt viele Gedankenformen zum Thema Kampf, Überleben, Manifestation des Selbsterhaltungstriebs, verschiedene Ängste und so weiter. 

	Auf der zweiten Etage, die für das zweite Chakra zuständig ist, werden Träume mit Visionen verschiedener Freuden in Verbindung gebracht, beispielsweise mit Essen, mit Alkohol oder mit Sex. 

	Im dritten Stock, der dem dritten Chakra entspricht, werden Träume geträumt, die mit Arbeit, Karriere und Finanzen zu tun haben. 

	Im vierten Stock träumt man oft von Natur, Verwandten und Familie. Man kann von seinem Zuhause träumen, sogar von dem, das man in der Kindheit hatte. Wenn Menschen in die Vergangenheit zurückkehren, reisen sie oft in die Kindheit, wo sie die schönsten Erinnerungen an ihre Eltern hatten. 

	Im fünften Stock sind die Träume abstrakter. Man träumt vielleicht, etwas zu erschaffen oder etwas zu lernen. Wer im fünften Stock schläft, träumt von fantastischen Inhalten. Die Fantasie ist hier gefragt. Allerdings sind die Träume nicht beängstigend. Es sind kreative Träume (so nennen wir sie). 

	Im sechsten und siebten Stock gibt es hochschwingende Egregoren, die mit Religionen verbunden sind. Sie können von Begegnungen mit Engeln und Heiligen träumen. Alles, was mit einer reichen mystischen Erfahrung verbunden ist. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Alla: Ja, ich verstehe. Ich bin vor kurzem irgendwohin geflogen und habe unsere Erde von außen gesehen. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn man im Weltraum fliegt, gibt es vielleicht noch eine fünfte Etage. Dort träumt man oft von Weltraumbildern, von Raumflügen durch das Sonnensystem und die Galaxie. 

	29:08 Träume im Astralraum. Kontakte im Traum. 

	Irina (MidgasKaus): Und jetzt möchte ich dir sagen, was bestimmt, wohin die Seele nach dem Einschlafen geht. Es hängt vom dominanten Chakra ab, also dem Chakra, das vor dem Einschlafen am aktivsten gearbeitet hat. Auch wenn es so scheint, als ob sie gleichmäßig arbeiten und die gleiche Energiemenge haben, überwiegt das eine Chakra das andere. 

	Alla: Ja, okay. Ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Was bedeutet „aktiver gearbeitet“? Ich erkläre es jetzt. Nicht nur die, die offen ist. Auch die, die einen großen Block hat. Der Block ist die gleiche Energie, nur blockiert. In einem Chakra zeigt diese blockierte Energie, wie die Seele auf den Boden der Astralwelt geworfen werden kann, der diesem Chakra entspricht. Sie gibt Hinweise darauf, welche Umgebung auf dem Boden geschaffen werden sollte, damit sie dem Thema dieses Blocks entspricht. Sie kann Erinnerungen zeigen. 

	Was sieht ein Mensch im Traum? Was verursacht ihn? Die Astralwelt ist sehr flexibel. Es ist leicht, dort Bilder zu erzeugen. Wenn ein Mensch, der in der Astralwelt reist, glaubt, dass vor ihm ein Haus steht, wird es erscheinen. So wie er es sich vorstellt. Wenn er glaubt, dass ein Mann mit einem Löwenkopf aus dem Haus kommt, wird es so sein. 

	Was sind das für Bilder? Es sind Bilder oder Figuren, die ein Mensch im Astralraum erschafft. Seine Gedankenformen (so nennen wir sie). Befindet sich jemand in seiner Nähe, sieht er ihn im Astralraum. 

	Da das Astrale allen Dichteebenen der Erde gemeinsam ist, gibt es dort viele verschiedene Wesenheiten. Nicht nur schlafende Menschen gehen dorthin, sondern auch Plasmoide, die nicht schlafen. Sie fliegen zum Astralen, um mit Wesen unterschiedlicher Dichte Kontakt aufzunehmen. Über das Astrale nehmen sie auch Kontakt zu Menschen auf. 

	Sie können die Gedankenformen lesen, die die Seele während ihrer Reise sendet. Wenn sie ihnen gefallen, können sie Kontakt aufnehmen. Das heißt, sie können sich anschließen, in den Traum dieser Person eintreten und beginnen, ihre Bilder zu zeigen. 

	Und welche Art von Kontakt es sein wird, zu welchem Thema, hängt von der Art des Plasmoids ab. Sie können sowohl „gut“ als auch „böse“ sein. Der Traum wird voller guter Bilder sein. Sie können von „guten“ Plasmoiden gesendet werden. Oder „böse“ Bilder. Sie werden von denen gesendet, die Angst machen. Es gibt Plasmoide, die gruselige Bilder erzeugen und sie aus Ihrem eigenen Gedächtnis lesen, um sich von der Energie der Angst zu ernähren. Wovon hängt es ab? Es hängt von der vorherrschenden Schwingung des Astralkörpers ab. Sie zieht die entsprechenden Kreaturen, Plasmoide, an. 

	33:32 Praktische Hilfe für Sie selbst vor dem Schlafengehen. 

	Irina (MidgasKaus): Aus dieser langen Geschichte lässt sich eine praktische Schlussfolgerung ziehen. Sie können sie mit Ihren Patienten teilen. Vor dem Einschlafen muss sich ein Mensch entspannen, alle negativen Emotionen und Gedanken loslassen und sich selbst für alles vergeben, was an diesem Tag schiefgelaufen ist. Verzeihen Sie auch allen, die ihn beleidigt haben. Natürlich funktioniert all dies nur auf einer bestimmten Bewusstseinsebene des Menschen. 

	Wenn Angst aufkommt, muss sich ein Mensch sagen: „Ich vertraue Gott“ (wenn er gläubig ist). Ist er jedoch Materialist, dann ist für ihn das Bild Gottes eine erfundene Figur. Wie kann er einem Wesen vertrauen, das jemand erfunden hat? Für einen solchen Menschen wird die Frage etwas anders formuliert. Er sollte sagen: „Ich vertraue mir selbst als Teil des Universums, als Teil des universellen kosmischen Geistes, der alles erschaffen hat.“ 

	35:03 Der Gottesbegriff der Materialisten. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt oft Materialisten, die eine höhere Vernunft anerkennen. Für sie ist sie unerkennbar. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Alla: Ja, ja, absolut. 

	Irina (MidgasKaus): Du kannst dich selbst als Teil davon erkennen. Der Ausdruck „höherer kosmischer Geist“ wird sie nicht so sehr verwirren wie das Wort „Gott“. Aber eine Person mit materialistischer Veranlagung kann durch die Verbindung dieses Wortes mit einem religiösen Egregor verwirrt sein, der für sie unverständlich oder sogar unangenehm ist. 

	Alla: Es wird auch das Absolute genannt. 

	Irina (MidgasKaus): Man kann sagen: „Ich vertraue dem Absoluten“, „Ich vertraue dem Höheren Geist“, „Ich vertraue meiner Überseele“, „Ich vertraue dem Überbewusstsein“ oder „Ich vertraue der Liebe, der Wahrheit, dem Leben. Ich glaube, dass sie hier bei mir sind. Sie sind in mir. Sie beschützen mich vor allem Bösen.“ 

	Es ist notwendig, dies zu sagen und im Herzen zu fühlen. Es ist notwendig, Menschen, die Albträume haben, zu erklären, dass niemand sie angreifen kann. Niemand kann ihnen im Schlaf schaden. Es sei denn, sie glauben es selbst und ziehen es an. 

	Wenn ein Mensch glaubt, dass er unter dem vollständigen Schutz Gottes oder des Absoluten steht, wird ihm keines der „bösen“ Geschöpfe nahe kommen. 

	Alla: Begleiten uns nachts nicht Schutzengel? 

	Irina (MidgasKaus): Sie können begleiten, müssen es aber nicht. 

	Aber wenn die Seele selbst niedere Schwingungsgeister anzieht, wird der Engel nicht mit den Fäusten wedeln und alle vertreiben. Er wird die Seele ihre Lektion durchmachen lassen. Die Seele hat ihn angezogen. 

	Alla: Ich habe von jemandem gelesen, der behauptet, mit Engeln zu kommunizieren. Er sagt, jeder Mensch habe mindestens drei bis vier Engel. Stimmt das? 

	Irina (MidgasKaus): Nicht alle. Er meinte nicht nur Engel, sondern auch Plasmoide. Es kommt oft vor, dass sie einem Menschen nahe sind, besonders wenn er gerne mit der Natur kommuniziert. Sie begleiten ihn gerne überall hin. Sie werden zu seinen Wächtern. Höchstwahrscheinlich meinte diese Person alle Kuratoren aller Ebenen. 

	Alla: Ja. Super. Danke. Darf ich noch weitere Fragen stellen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	37:46 Überbewusstsein, Bewusstsein und Unterbewusstsein. 

	Alla: Ich gehe reibungslos zum Überbewusstsein über. 

	Zuerst erzähle ich Ihnen einen Witz, den es auf Ihrem Planeten wahrscheinlich nicht gibt. Ein Psychologe sitzt da, und vor ihm liegen drei Menschen auf einem dreistöckigen Bett. Auf den Etagen stehen „Unterbewusstsein“, „Bewusstsein“ und „Überbewusstsein“. Der Psychologe fragt: „Also, mit wem sollen wir anfangen?“ 

	Irina: Es ist lustig. 

	Alla: Verstanden? 

	Irina: Er sagt, dass dies eine interessante und philosophische Anekdote ist. 

	Alla: Sie haben bereits gesagt, dass das Unterbewusstsein die Vergangenheit, das Bewusstsein die Gegenwart und das Überbewusstsein das Höhere Selbst ist. Ist das richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Das Unterbewusstsein ist der Teil des Gedächtnisses, der dem Bewusstsein unzugänglich ist. Und was ist Bewusstsein? Bewusstsein ist die Wahrnehmung von sich selbst, der eigenen Erfahrung (auch der subjektiven) oder der Außenwelt. 

	Hier sprechen wir vom Unterbewusstsein als einem für das Selbstbewusstsein unzugänglichen Gedächtnisbereich. Es kann seinen Strahl nicht lenken und Informationen aus diesem Bereich lesen. Deshalb wird es Unterbewusstsein genannt, das unterschwellige mentale Impulse umfasst. 

	39:20 Unterbewusste Kontrolle. 

	Alla: Mid, können Sie Ihr Unterbewusstsein vollständig kontrollieren? 

	Irina (MidgasKaus): Was meinen Sie mit dem Wort „managen“? 

	Alla: Das Unterbewusstsein kann als naive kleine Schwester des Bewusstseins bezeichnet werden. Es ist sehr gefährlich, insbesondere in Stresssituationen. Oft kann eine Person, die von Alkohol oder Drogen berauscht ist, ein negatives Programm aufnehmen. Wenn er beispielsweise betrunken einen Horrorfilm gesehen hat, können diese Ängste in sein Unterbewusstsein gelangen. Denn das Bewusstsein ist in diesem Moment in einem unzureichenden Zustand. Stimmt das? 

	Irina (MidgasKaus): Alles landet dort, unabhängig vom Zustand der Person. 

	Wer sortiert Informationen in das, was für Ihr Gedächtnis zugänglich ist (zuerst im RAM, dann im Langzeitgedächtnis, aber immer noch für Ihr Bewusstsein zugänglich) und das, was nicht zugänglich ist (befindet sich in Ihrem Unterbewusstsein)? Was denken Sie? 

	Alla: Wer? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich, Sie selbst. Aber welcher Teil von Ihnen? 

	40:58 Bestandteile von Geist und Seele. 

	Irina (MidgasKaus): Erinnern Sie sich, woraus der Geist besteht? 

	Alla: Ja. Seele und Körper. 

	Irina (MidgasKaus): Die Seele ist der verkörperte Teil des Geistes und macht 30 % aus. Das bedeutet, dass die Seele auch ein spirituelles Wesen ist. 

	Alla: 70 % sind Überbewusstsein. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Die Seele ist ein spirituelles Wesen. Aus welchen Teilen besteht sie? Was steckt in ihr, erinnerst du dich? 

	Alla: Emotionen und alles, worüber Sie gerade gesprochen haben. 

	Irina (MidgasKaus): Spirituelles Herz, Geist und Energie. 

	41:42 Aufgaben des Denkens als Teil des Geistes. 

	Irina (MidgasKaus): Welcher dieser Teile verteilt Informationen auf die Gedächtnisbereiche? Dies ist die Aufgabe des Denkens als Teil des Geistes. Es ist der Teil, der die Informationen verarbeitet, die von den Sinnen zu Ihnen gelangen, unabhängig davon, in welchem Bewusstseinszustand Sie sich befinden, verändert oder unverändert. Diese Informationen gelangen zum Denken. Es entscheidet, wohin sie geleitet werden: in den Teil des Gedächtnisses, der für Sie zugänglich ist, oder nicht. 

	Wovon hängt diese Entscheidung ab? Von Ihren Einstellungen, die auch in Ihrem Gedächtnis gespeichert sind. Was Ihnen wichtig ist, was relevant ist, bleibt in Ihrem zugänglichen Langzeitgedächtnis. Oder was während der Wahrnehmung einen Energieschub verursachte und Sie starke Emotionen (positiv oder negativ) empfingen. All dies ist in dem für Sie zugänglichen Teil Ihres Gedächtnisses eingeprägt. 

	Alles andere, Hintergrundinformationen, die für Ihre Entwicklung unwichtig sind, werden gemäß den Einstellungen, die Ihr Denken leiten, im Unterbewusstsein abgelegt. Die Informationen sind angekommen, die Seele hat sie berücksichtigt. Jetzt sind diese Informationen verfügbar. Gleichzeitig werden sie in das hinterste Regal der Bibliothek geschoben, da sie nicht benötigt werden. Erstens. 

	43:30 Wie eine Blockade im Körper entsteht. 

	Irina (MidgasKaus): Zweitens. Es kommt vor, dass eine Person diese Informationen aus dem Gedächtnis wirft, versucht, sie zu verbannen, sie ins Unterbewusstsein schiebt und sie blockiert. So entsteht eine Blockade. 

	Alla: Ja, ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Zuerst war es im zugänglichen Teil des Gedächtnisses der Person und war für sie wichtig. Sie dachte ständig oder gelegentlich daran. Diese Informationen kamen in Form von Erinnerungen in ihr Gedächtnis. 

	Doch irgendwann akzeptierte der Mensch diese Erinnerungen aus irgendeinem Grund nicht mehr. Sie erschienen ihm unangenehm. Und er beschloss, diese Gedanken, Gefühle und Emotionen aus seinem Kopf zu verbannen, ohne ihre Ursache herauszufinden. Er versuchte, sich mit etwas abzulenken, an etwas anderes zu denken, umzuschalten, sich sogar selbst dafür zu schelten, dass er daran dachte oder es fühlte. Der Abwehrmechanismus seines Geistes, die Selbstkontrolle, setzte ein. Und mit seiner Entscheidung verlagerte er diese zuvor verfügbaren Informationen ins Unterbewusstsein und sperrte sie dort ein. 

	Da die Person diese Informationen blockierte, weil sie sie nicht akzeptierte, lud sie sie mit negativer Energie auf. Und nun ist sie in Form einer Blockade vorhanden. Und da es unnatürlich ist, dass diese Blockade da ist, versucht sie auf verschiedene Weise herauszukommen, unter anderem durch psychosomatische Erkrankungen. Warum? 

	Weil der Mensch das Problem nicht gelöst hat. Er ist einfach davor weggelaufen. Doch es braucht eine Lösung. Es wird zu einer Aufarbeitung. Bis er es gelöst hat, bleibt es im Unterbewusstsein. Er wird sich nicht daran erinnern, aber er wird viel Energie darauf verwenden, daran festzuhalten. Er kann auch eine Blockade auf Astral- und Ätherebene in den Chakren erzeugen. Dies kann seinen physischen Körper schädigen. 

	46:03 Albtraum als Hilfe vom Höheren Selbst. 

	Irina (MidgasKaus): Dasselbe kann ein Mensch im Schlaf tun. Im Traum geht die Seele zusammen mit den Erinnerungen in die Astralwelt. Erinnerungsspuren verbleiben im Gehirn in Form von mit Informationen geladenen Neuronen. Es stellt sich heraus, dass im Traum Informationen zusammen mit der Seele in die Astralwelt gelangen. 

	Da es dort keine Gedankenkontrolle gibt (wenn es sich um einen unbewussten Ausgang handelt), wird dieser durch Schlafhormone unterdrückt. Es wird schwierig, an unterbewussten Ängsten festzuhalten, an Gedanken, die eine Person abgelehnt und dort eingeschlossen hat. Sie beginnen sich im Astralraum in Form von Bildern zu manifestieren (ziehen negative Plasmoide an), da sie mit einem Ereignis verbunden waren, das eine Person nicht akzeptiert hat und nicht darüber nachdenken möchte. 

	Er kann die Arbeit seines Unterbewusstseins als Albtraum empfinden. Aber es ist kein Albtraum. Das Höhere Selbst hilft, das Problem im Traum zu erkennen, damit man daran arbeiten kann. Was meinst du? 

	Alla: Mir gefällt die heutige Ausrichtung sehr gut. Diese Konferenz muss man sich unbedingt noch einmal ansehen. Ich rate allen Zuschauern, die Sendung mehrmals aufmerksam anzuschauen. Ich versuche, mir etwas aufzuschreiben, aber es ist wichtig, sie anzusehen und zu verstehen. 

	Mead erklärt sehr ausführlich, was ein Trauma ist. Es stellt sich also heraus, dass ein Mensch vor seinen Blockaden davonläuft und sie nicht akzeptiert. 

	48:00 „Gedanken des Aufhörens“ oder Zwangsstörung. Gedanken als Hinweise des Höheren Selbst. 

	Alla: Im Gegenteil, wir arbeiten mit einer Übung namens „Gedanken der Stopps“. Die Blockaden versetzen einen Menschen in einen Zustand, in dem es zu einem Kurzschluss zwischen den Neuronen kommt. Denn in seinem Kopf läuft immer dieselbe Platte ab. Zum Beispiel ein letzter Dialog oder ein Foto, das zu einem traumatischen Zustand geführt hat. Können Sie sich das vorstellen, Tag für Tag das Gleiche? Es ist ein Albtraum. Arme Patienten. Und wir immer noch... 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich verstehe. Sie sprechen von den sogenannten … 

	Alla: Traumatisch … 

	Irina: Ich weiß nicht, was Obsessionen sind ... 

	Alla: Ängstlicher Zustand. 

	Irina (MidgasKaus): Zwanghafte Dinge. Es gibt das Zwangssyndrom, das Zwangssyndrom. Ich hoffe, Alla versteht dich noch? 

	Alla: Ja, ja, es ist ein bisschen anders. Ira, vielen Dank. Ich verstehe, wie schwer es für dich ist. Es ist eine ängstliche Persönlichkeitsstörung oder Zwangsstörung. Ich wollte auf dieses Thema eingehen. Aber hier ist es ein bisschen anders. 

	Zwangsstörungen sind... Darunter leiden ausgeprägte Persönlichkeiten. Sie neigen dazu zu glauben... Ich hatte einen Patienten, der vor drei Jahren, während Covid, hörte, dass er sich die Hände waschen müsse. Dieser zwanghafte Zustand führte dazu, dass er sich 26 Mal am Tag die Hände wusch und 40 Minuten lang duschte. 

	Irina (MidgasKaus): Es manifestiert sich in Handlungen. Solche Zustände treten nicht nur bei Individuen bestimmter Psychotypen auf, sondern auch bei gewöhnlichen Menschen (in einer sanfteren, sanfteren Ausprägung). Diese Menschen lösen ihre inneren Probleme, Blockaden, negativen Emotionen und Gefühle nicht sofort, sondern versuchen, sie loszuwerden, ohne darüber nachzudenken. 

	Und um diesen Kurzschluss der Neuronen zu vermeiden, wie Sie sagen, um zu verhindern, dass die Platte mit den obsessiven Wörtern in Ihrem Kopf kreist, müssen Sie damit arbeiten. Sie müssen sich entspannen, die Kontrolle loslassen. Es ist wichtig, den Gedanken zu Ende zu denken und zu sehen, woher er kommt. Man kann ihn nicht einfach ignorieren, denn es wird viel Energie darauf verwendet, ihn im Unterbewusstsein zu halten, was zu Krankheiten führen kann. 

	Alla: Was die Zeit angeht, können Sie sich das nicht vorstellen, Mead … Es gibt Patienten, die 3, 4, 5, 6 Jahre alt sind … Nichts hilft ihnen. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist notwendig, mit solchen Patienten so zu arbeiten, dass sie verstehen, dass diese Gedanken weder Feinde noch Gegner sind. Sie sind Hinweise auf das Ereignis, das den aktuellen Zustand verursacht hat, an den sie sich möglicherweise nicht mehr oder nur verzerrt erinnern. 

	Alla: Ja, aber zumindest ich ... 

	Irina (MidgasKaus): Ein Mensch, der sich in einem Zustand niedriger Schwingungen befindet, der sich selbst und die Welt nicht so akzeptiert, wie sie ist, neigt möglicherweise sogar zu Konfabulationen, um sich zu rechtfertigen. Das verstehen Sie doch ganz genau, oder? 

	Alla: Ja, ja, ja. So passiert das. Krankheit hat einen sekundären Nutzen. Du weißt, was ich meine. Es gibt Leute, die anfangen, Dinge zu erfinden, die nie passiert sind. 

	Aber es sind genau die Übungen ... Manchmal müssen Sie nicht vor Ihrer Angst davonlaufen, anstatt vor einem Gedanken oder vor Ihrer Angst davonzulaufen. 

	52:07 Akzeptieren Sie Ihre Gedanken und Gefühle als Teil Ihrer selbst. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist ein Teil des Menschen. Man muss Gedanken und Gefühle als Teil von sich selbst akzeptieren. Was bedeutet es, sie als Teil von sich selbst zu akzeptieren? Es bedeutet nicht, dass man unbedingt auf sie hören muss … 

	Stellen Sie sich vor, jemand hat den Gedanken „Spring aus dem Fenster, spring aus dem Fenster, spring aus dem Fenster“. Er hat Angst davor. Er glaubt, dass es Schaden anrichten wird und beginnt, es loszuwerden. Er verwendet viel Energie darauf und verdrängt es ins Unterbewusstsein, von wo es versucht auszubrechen und sich ständig zu manifestieren. Das macht ihm noch mehr Angst, er verliert die Kontrolle über sich selbst. Mit dieser Angst verstärkt er sie noch mehr. 

	Der Mensch selbst hat die Gedankenform geschaffen und nährt sie selbst. Und je mehr er sie nährt, desto stärker wird sie sein. Kommt Ihnen das bekannt vor? 

	Alla: Ja. Meine Patienten leiden ständig darunter. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn er statt zu leiden beginnt, die Situation zu verstehen, wird er sie in einer halben Stunde hinter sich lassen. 30-40 Minuten werden ausreichen, um sich neu zu konfigurieren und diese Energie aus dem Unterbewusstsein freizusetzen, diese Blockade aufzulösen und sich zu befreien. 

	Alla: Nein, es ist nicht genug. 

	53:30 Fragen, die Sie sich stellen sollten, wenn Sie zwanghafte Gedanken haben. Psychologisches Training zu Esler. 

	Irina (MidgasKaus): Ich werde Ihnen sagen, welche Fragen für die Arbeit benötigt werden. Ein Mensch sagt, dass ihn der obsessive Gedanke „Spring aus dem Fenster, spring aus dem Fenster“ heimsucht. Er vernebelt sein gesamtes Bewusstsein. Er kann an nichts anderes denken. Er hat das Gefühl, dass er es schon satt hat, es dreht sich ständig in seinem Kopf und macht ihm Angst. 

	Sie fragen ihn, was er fühlt, wenn ihm der Gedanke kommt, aus dem Fenster zu springen. 

	Alla: Das nennt man schon Skript. 

	Irina (MidgasKaus): Jeder Gedanke ist mit Emotionen verbunden. Frag ihn, welche Emotionen dieser Gedanke hervorruft. Verstehst du, was ich meine? 

	Alla: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Fragen Sie ihn, wie er sich bei dem Gedanken „aus dem Fenster springen“ fühlt. Welche Emotionen empfindet er dabei? 

	Alla: Jeder hat Angst. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn er sagt, dass er bei diesem Gedanken Angst hat ... 

	Alla: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Frag ihn, wovor er im Moment Angst hat. Wenn er sagt, er kann sich nicht erinnern... Zum Beispiel könnte er sagen, er versteht nicht, wovor er Angst hat. 

	Sagen Sie ihm dann, dass er, wenn er sich nicht selbst untersucht, die Ursachen dieses Zustands nicht untersucht. Es ist besser, es nicht als Krankheit, sondern als Zustand zu bezeichnen, denn in einem bestimmten Zustand wird sich ein Mensch als gesund betrachten. Es wird ihm leicht fallen, aus dieser Situation herauszukommen und aufzuhören, sich selbst zu bemitleiden. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Alla: Ja, ja, ja. Mead ist ein Fachmann. Er ist Psychologe. Mead, haben die Patienten auf Ihrem Planeten Traumata? 

	Irina (MidgasKaus): Nein. Von Kindheit an wird uns beigebracht, es im ersten Schritt nicht ins Unterbewusstsein zu verdrängen, sondern mit uns selbst zu arbeiten. 

	Alla: Also, fangen Sie sofort an, das Trauma beiseite zu legen, oder sind Sie froh, dass es Ihnen passiert ist? 

	Irina (MidgasKaus): Trauma ist eine subjektive Einstellung. Wir lehren, wie man sich so auf die Welt bezieht, dass unter keinen äußeren Umständen ein Trauma entsteht. 

	Alla: Es ist also besser, einer Krankheit vorzubeugen, als sie zu behandeln? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	55:55 Das Aufschreiben Ihrer Gedanken und Gefühle ist ein notwendiger Teil der Selbsterforschung. 

	Irina (MidgasKaus): Weiter geht's. Der Mann sagt, er wisse nicht mehr, wovor er bei diesem Gedanken Angst habe. Sag ihm, er müsse sich mit der Sache auseinandersetzen. Er wird fragen: Wie? 

	Dazu braucht er ein Notizbuch oder einen Notizblock. Wenn ihm das nächste Mal der Gedanke „aus dem Fenster springen“ kommt (er kommt von selbst), nimmt er das Notizbuch. Notieren Sie Datum, Monat und Uhrzeit in dem Notizbuch und schreiben Sie: „Jetzt kam mir der Gedanke „aus dem Fenster springen“ und ich verspüre das Gefühl der Angst.“ Dann ist es wichtig, dass er sich fragt, wovor er jetzt Angst hat. Und lassen Sie ihn die Antwort, die ihm in den Sinn kommt, in das Notizbuch schreiben. Dann lassen Sie ihn sich fragen: Was ist daran beängstigend? Lassen Sie ihn aufschreiben, was ihm in den Sinn kommt. Auf diese Weise gelangt er zum ursprünglichen Gedanken. 

	Es ist unwahrscheinlich, dass er es selbst durcharbeiten wird, denn es liegt in der Natur des Menschen, die Augen vor der eigenen Blockade zu verschließen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Alla: Ja, das machen sie ständig. 

	Irina (MidgasKaus): Er kann Ihnen das Notizbuch zeigen, wenn er kommt. 

	Alla: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Du wirst es lesen, erkennen, um welche Art von Angst es sich handelt und verstehen, wie du sie überwinden kannst. Gefällt dir das? 

	Alla: Ich bin so froh, dass wir Mid haben. Mid, vielen Dank! Danke. Was würden wir ohne dich tun? Du meinst das Emotionstagebuch? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Er wird dies nicht immer tun, sondern separat zu einem bestimmten Thema. 

	Alla: Nun ja. 

	57:49 An Gedanken arbeiten. 

	Irina (MidgasKaus): Und wenn jemand auf Ihre Frage, wovor er im Moment Angst hat, antwortet, dass er Angst hat, aus dem Fenster zu springen … 

	Alla: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Dann fragen Sie ihn, aus welchem Grund er das tun könnte? 

	Alla: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Er wird sagen, dass er die Kontrolle über seinen Körper verlieren kann und dass er aufgrund dieser Gedanken aus dem Fenster springt. Fragen Sie ihn, was ihn dazu bringen kann, die Kontrolle über seinen Körper zu verlieren? Was oder wer? Dann werden Sie herausfinden, welche Einstellungen er hat und welche Überzeugungen er hat. 

	Wenn er sagt, dass er Angst hat, dass dieser Gedanke stärker wird als er und er aus dem Fenster springt. Fragen Sie: "Ist der Zweck dieses Gedankens, Sie zu töten?" Wofür braucht ein Teil von Ihnen das? Was ist das für Sie? Nun, dann werden Sie gemeinsam seine ursprüngliche Installation herausfinden, die einst in ihn eingedrungen ist. 

	Er sagt vielleicht, er habe Angst vor äußeren Einflüssen, vor dem Eindringen eines bösen Geistes, und er könnte aus dem Fenster springen. Fragen Sie ihn, warum er glaubt, der Geist sei stärker als er. 

	Wie gefallen Ihnen diese Fragen? 

	Alla: Ja ... Wir sprechen jetzt schon seit über einer Stunde, also möchte ich ... Ich bin sehr dankbar. 

	Irina (MidgasKaus): Ich frage, wie gefallen Ihnen die Fragen? 

	Alla: Fachliche Fragen eines echten Psychologen. All das muss ich mir später noch einmal anhören. Aber Mead darf nicht vergessen, dass Patienten mit chronischem Verlauf zu mir kommen. 

	Irina (MidgasKaus): Das zeigt, dass sie viel Energie in diesen Kampf gesteckt haben. Aber wenn sie aufhören zu kämpfen und anfangen, die Dinge zu klären, dann kann das Problem schnell gelöst werden. 

	Alla: Mittendrin, ich beobachte ein Paradoxon: Manche wollen sich nicht erholen. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist ihre Entscheidung. Wenn du Fragen stellst, wirst du verstehen, dass sie das nicht wollen. Du kannst sie darauf aufmerksam machen. Sag ihnen, dass es ihre Entscheidung ist, so zu leben, wenn sie den Empfehlungen nicht folgen und nicht daran glauben wollen. Füge unbedingt hinzu, dass es ihr Recht ist. Wenn sie leiden, Angst verbreiten oder ihren Körper zerstören wollen, ist das ihre Entscheidung. Und du kannst es ihnen nicht verbieten. Dann schau, was sie antworten. 

	Alla: Das ist, was ich tue. 

	Irina (MidgasKaus): Sprechen Sie, ohne ihnen Vorwürfe zu machen. Machen Sie ihnen klar, dass dies ihre Entscheidung ist und dass sie das Recht dazu haben. 

	1:00:46 Tinnitus – Geräusch im Kopf. 

	Alla: Darf ich noch ein paar Fragen stellen? Und wir, wahrscheinlich... Weil es Samstagabend ist... Du bist müde... 

	Hier ist eine Frage: Tinnitus ist unter Erdenbewohnern sehr verbreitet. Wissen Sie, was Tinnitus ist? 

	Irina (MidgasKaus): Enthülle die Bedeutung dieses Wortes. 

	Alla: Ständiger Lärm in meinem Kopf. 

	Irina (MidgasKaus): Ah, du sprichst von Lärm in deinem Kopf. Interessantes Wort. 

	Alla: Und Hörverlust. Tinnitus. Das kann ein plötzliches Geräusch im Kopf sein. Es kommt besonders häufig vor, wenn eine Person zum Beispiel ein Burn-out durchmacht. Kennen Sie das Burn-out-Syndrom? 

	Irina (MidgasKaus): Nein. Was ist es? 

	Alla: Ich glaube, auf Russisch heißt es Burnout-Syndrom. Wenn eine Person sehr viel arbeitet, erlebt sie ein Burnout. 

	Irina (MidgasKaus): Ich verstehe, Lärm in den Köpfen. Ich verstehe, wovon du sprichst. Ich habe andere Begriffe studiert. 

	Irina: Ich erkläre es jetzt: MID arbeitet hauptsächlich auf russischem Territorium mit russischen Kontaktpersonen. Er hat hier eine Basis. Deshalb untersucht er unsere Egregoren genauer. 

	Alla: In allen Sprachen heißt es Tinnitus. 

	Irina: Er weiß zum Beispiel, was Tinnitus ist. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich habe diese Erkrankung untersucht. Natürlich ist sie polyfaktoriell. 

	Alla: Ich spreche vom beruflichen Burnout-Syndrom. Es heißt Burn-out. 

	Irina (MidgasKaus): Ich meine Tinnitus. Es ist eine polyfaktorielle Erkrankung. 

	Alla: Tinnitus tritt normalerweise danach auf. In diesem Zustand hat man das Gefühl, als würde etwas in seinem Kopf explodieren. Infolgedessen kommt es zu einer starken Abnahme des Hörvermögens. Ein bestimmtes Geräusch erscheint und begleitet den Betroffenen dann ständig. Bei innerer Erregung kann dieses Geräusch lauter werden und ihn ständig stören. Ein solcher Zustand kann nur vorübergehend durch die Einnahme von Beruhigungsmitteln oder Antidepressiva gelindert werden. Für viele Menschen ist dies ein großes Problem. Mit der Zeit kann dies zu Hörverlust führen. 

	Irina: Ich mache gerade Geräusche in meinen Ohren ... Okay, ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Dies kann auch mit Schwindel einhergehen. 

	Alla: Ja, das stimmt. Das ist schon Psychosomatik. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Das kann durch geistige Erschöpfung und Stress passieren. Nicht nur durch emotionales Burnout, wie Sie sagen, sondern durch ungeliebte Arbeit. Ich meine die Arbeit, die für den Job notwendig ist, aber das Herz mag sie nicht, mag sie nicht. 

	Ein solcher Konflikt entsteht oft zwischen „Wollen“ und „Bedürfnis“. Er manifestiert sich in Form einer Blockade auf der Ebene des sechsten Chakras, das für die Wahrnehmung der Welt und der Sinne verantwortlich ist. Dort bildet sich eine Blockade aus Zweifeln und Ärger über die Arbeit. Er kann die Hörorgane so beeinträchtigen, dass dort Geräusche auftreten. Gleichzeitig kann er das Gehirn beeinträchtigen und Schwindelgefühle und Kopfschmerzen verursachen. Wenn der Prozess fortgeschritten ist, können Immunität und Leistungsfähigkeit nachlassen und es kann zu Schwäche kommen. 

	Alla: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Um einer solchen Person zu helfen, ist es notwendig … Es ist klar, dass Antidepressiva und Beruhigungsmittel nur die Symptome auf der körperlichen Ebene lindern. Aber sie können nichts gegen die innere spirituelle Ursache ausrichten. Ich empfehle, zunächst mit der Person zu sprechen, damit sie zu ihrem nicht verkörperten Teil des Geistes gelangt. In jeder ihr bekannten Terminologie: zur Seele, zum Geist, zum Höheren Selbst. Und die Blockade aufzulösen, die sich auf der Ebene des sechsten Chakras manifestiert hat. 

	1:05:14 Fragen, die Sie sich stellen sollten, wenn es in Ihrem Kopf laut ist. 

	Irina (MidgasKaus): Welche Fragen sollten gestellt werden? 

	Alla: Wunderschön. 

	Irina (MidgasKaus): Welche Fragen sollten während der Sitzung gestellt werden? 

	Alla: Ich liebe dich, Mid, ich liebe dich. Und dich, Ira, auch. 

	Irina (MidgasKaus): Stellen wir uns also einmal die folgenden Fragen: Welche Geräusche aus der umgebenden Welt überdeckt dieser Lärm, was will er nicht hören, wovor schützt er sich? Dann werden wir die Antworten finden. 

	Irina: Also, was sagst du? 

	Alla: Ich gestehe dir und Mid meine Liebe. Denn Mid liest wahrscheinlich mich, nicht dich. Es fühlt sich an, als wäre ich heute völlig ... völlig verschmolzen. Ich bin sehr, sehr dankbar. 

	Irina (MidgasKaus): Danke. 

	Alla: Gefällt mir sehr gut. Mid, du bist der Beste. 

	1:06:12 Alopecia areata – Haarausfall. 

	Alla: Darf ich noch eine Frage stellen? Ich möchte über Alopecia areata, also Haarausfall, sprechen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Alla: Das ist auch Psychosomatik. Wenn Sie es bemerkt haben, versuche ich heute, Fragen zu stellen, die Sie noch nicht behandelt haben. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Genau das haben wir nicht besprochen. Ich erinnere mich nicht. 

	Alla: Sehen Sie. Sehr viele Menschen leiden unter dem sogenannten Burn-out-Syndrom. Es gibt übrigens einen Film mit dem Titel „Die Erde – ein Planet der Schlaflosen“. Ich interessiere mich für solche Dinge. Die fokale Alopezie hängt mit der Schilddrüse zusammen. Es zeigt sich also wieder einmal, dass Stress … 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt auch verschiedene Arten von Vergiftungen. Zum Beispiel eine Vergiftung (zeigt Schwermetalle) mit Cadmium oder Tetraethylblei, einschließlich derjenigen, die im TPK-Rauch vorkommen. 

	Alla: Trotzdem? 

	Irina (MidgasKaus): Es kann sich um Vergiftungen handeln, die mit Berufsrisiken verbunden sind. Jemand kann schädliche Lebensmittelzusätze verwenden. Seine Arbeit kann mit schädlichen Chemikalien verbunden sein, wenn diese ständig in den Körper gelangen. 

	Warum Alopezie? Warum verliert der menschliche Körper diese Haare? Es kann ein Zeichen für bestimmte Infektionskrankheiten sein. Einige Infektionskrankheiten provozieren die körpereigenen Immunzellen, die Haarfollikel zu bekämpfen. Meistens handelt es sich dabei natürlich um virale intrazelluläre Infektionen. 

	Alla: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Alles hängt von der individuellen Antigenempfindlichkeit bestimmter Zellen ab. 

	Alla: Die Schilddrüse hat damit nichts zu tun? 

	Irina (MidgasKaus): Auch die Schilddrüse kann eine Rolle spielen. Generell kann ein hormonelles Ungleichgewicht (aufgrund einer Fehlfunktion der Hypophyse) zu Erkrankungen führen, die das Immunsystem beeinträchtigen. Die spirituelle Ursache kann immer von Ihrem Höheren Selbst herausgefunden werden. 

	1:08:57 „Cassiopeia-Energie“. 

	Alla: In dieser Situation ist Cassiopeia-Energie wahrscheinlich das beste Heilmittel. Richtig oder falsch, Mid? Sag es Irina. 

	Irina (MidgasKaus): „Kassiopia Energy“ ist ein Produkt, das durch Trocknen des Saftes sehr junger Weizensprossen gewonnen wird, die gerade aus den Körnern geschlüpft sind und noch voller Kraft und Energie stecken. Das sind nicht nur getrocknete Blätter. Es ist getrockneter Saft, ein Elixier, die Essenz des Lebens. Er enthält alle notwendigen Substanzen für das Wachstum und die Entwicklung dieser Pflanzen sowie ihrer Körner, aus denen später Brot gewonnen wird. 

	Alla: Ich habe in 3 Monaten 3 Packungen getrunken. 

	Irina (MidgasKaus): Na und? 

	Alla: Ausgezeichnet. Leute, ich kann es jedem empfehlen. 

	Irina: Ich habe es auch getrunken. Es hat mir geschmeckt. 

	Alla: Ich habe auch alle Probiotika gekauft und eingenommen. Das ist das Beste, was meinem Körper je passiert ist. Enthält Cassiopeia Energy Kollagen? Richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, diese Substanzen sind auch enthalten. Das Produkt wird aus jungen Weizensprossen hergestellt. Nicht aus großen, ausgewachsenen, sondern aus frisch geschlüpften, aus deren Saft, der eine Konzentration dieser Substanzen enthält. Auf der ätherischen Ebene enthält diese Substanz die Energie der Jugend. 

	Alla: Ja. Wie oft sollte ich es nehmen, wiederholen oder eine Pause machen? Mid, was meinst du? 

	Irina (MidgasKaus): Sie können es einmal im Quartal trinken. Es ist gut für die Immunität. Es regeneriert die Blutzellen, verjüngt und stärkt das Knochenmark und stellt die roten Blutkörperchen wieder her. 

	Alla: Wie viel ist das: 9 Stück oder 18? Wie soll ich es nehmen? Ich habe zum Beispiel drei Gänge mit je 9 Stück genommen – das sind 27. 

	Irina: Wie viel kostet ein Gang, Mead? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn man die Vorteile dieses Medikaments bewertet, wird es selbst bei ständiger Einnahme keinen Schaden verursachen. Die Mindestdosis für die Wirkung beträgt eine Packung alle drei Monate. Bei häufigerer Einnahme schadet es nicht. Die Wirkung wird stärker sein. 

	Alla: Vielen Dank. Danke. 

	Kann dieser Kurs Menschen empfohlen werden, die an fokaler Alopezie leiden? Darüber hinaus denke ich, dass sie den Immunmodulator "Kassiopii" verwenden können, der das Immunsystem stimuliert? Richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. „Cassiopeia Energy“ stärkt das Immunsystem und stellt alle seine Verbindungen wieder her. Stoppt den Immunangriff auf die Körperzellen, einschließlich der Haarwurzeln. 

	Alla: Gut. 

	1:12:28 Inneres Kind. 

	Alla: Ich hätte eine Frage: das Konzept des inneren Kindes. Zu diesem Thema gibt es viele Bücher, darunter auch Bestseller. 

	Gestalttherapie ist eine Technik zur Arbeit mit dem dritten Stuhl. Zuerst agiert eine Person als Elternteil, dann entdeckt sie in sich ein Kind, das beruhigt werden muss. Kennen Sie diese Technik? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich habe davon gehört. Wir nutzen den Kontakt mit dem Höheren Selbst für diese Arbeit. Und Sie verwenden häufiger Techniken, die auf Bildlichkeit, auf eine künstliche Realität abzielen. Für uns löst der Kontakt mit dem Höheren Selbst alle Probleme. 

	Alla: Ich verstehe. Ist es dasselbe? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich. Auch in dieser Sitzung wird über das Höhere Selbst gearbeitet. Nur ist dies indirekt und erreicht nicht den gleichen Grad an Bewusstsein wie beim direkten Kontakt. 

	Alla: Gut. 

	1:13:50 Fazit. 

	Alla: Okay. Ich danke Mead. 

	Irina (MidgasKaus): Danke. 

	Alla: Vielen Dank, Irina, für die tolle Arbeit. Möge Gott dir Geduld schenken. Mid, vielen Dank für deine Hilfe. 

	Heute habe ich viel gelernt. Ich glaube, wir kehren in die Vergangenheit zurück, denn mir erscheint alles klar und logisch. Für mich war die heutige Konferenz sehr interessant und informativ. 

	Irina (MidgasKaus): Danke. 

	Irina: Danke, Alla, für die interessanten Fragen. Danke, MidgasKaus, für die interessanten Antworten. Sehr informativ. Danke an mein Höheres Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. 

	Vielen Dank, liebe Zuschauer, fürs Ansehen dieses Videos. Ich hoffe, ihr fandet es auch interessant und nützlich. Ich liebe euch alle. Bis zum nächsten Mal. Tschüss! 

	

	 

	28. August 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, der subtilen materiellen und spirituellen Welt; 

	Alla Valman ist Psychiaterin; 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Formen. 

	Energieprozesse während der Empfängnis. Bildung der Chakren. Wann tritt die Seele in den Körper des Kindes ein? 

	 https://blog.cassiopeia.center/energeticheskie-processy-pri-zachatii-obrazovanie  

	Bei der Empfängnis erscheint die Seele eines Menschen zusammen mit ihren Führern aus der Geistigen Welt. Die Seele ist der Teil des Geistes, der Lebenskraft besitzt. Man könnte sagen, sie ist vollständig mit Lebenskraft gesättigt und hält einen Teil dieser Lebenskraft, bildlich gesprochen, in ihren Händen. Sie hat keine physischen Hände, aber es scheint, als würde sie sie halten. Diese erscheinen im Moment der Empfängnis. 

	Geist und Seele sind dasselbe. Nur ist der Geist ein gemeinsames Ganzes. Bei der Zeugung ihres Körpers sind ein oder zwei Engel und die Seele selbst anwesend. Und wenn sich die Geschlechtszellen von Vater und Mutter vereinigen, beginnt der erste Chromosomenaustausch. 

	Zu diesem Zeitpunkt führt die Seele dieser Zelle Lebenskraft zu. Und all dies geschieht im Organismus der Mutter. Da aber auch die Keimzelle des Vaters mit ihrer Energie aufgeladen ist und die Keimzelle der Mutter mit ihrer Energie aufgeladen ist, vermischen sich drei Lebensenergien – die des Vaters, der Mutter und der des Kindes. Es entsteht sozusagen ein Prototyp des zukünftigen Ätherkörpers. In diesem Prototyp des Ätherkörpers befinden sich bereits Mikroabdrücke aller zukünftigen Organe. Sie sind in dieser ätherischen Matrix aufgezeichnet. Dieser Körper existiert noch nicht, aber er ist auf der ätherischen Ebene vorhanden. 

	Chakren bilden sich nicht sofort. Zeigt, wie Energie aus dem Kopf kommt. Während der Fötus gebildet wird, gibt es noch keine Chakren. Sie beginnen sich erst nach der Geburt zu entwickeln. Sie sind da, aber in einem embryonalen Zustand, und sie beginnen sich nach der Geburt des Kindes zu entwickeln. In der Zeit von der Empfängnis bis zur siebten Schwangerschaftswoche ist die Seele neben der Mutter, sie selbst dringt nicht in den Körper des Kindes ein, aber ihre Lebenskraft ist da. Der Körper kann die Seele noch nicht hereinlassen, weil seine Struktur, seine Natur nicht in ihn passt. 

	Nach sieben Wochen ist das zentrale Nervensystem des Fötus so weit entwickelt, dass der Geist sich ihm anschließen und in ihm leben kann. Er tritt durch seine eigene Lebenskraft ein, die bereits im Fötus vorhanden ist. Sie kleidet ihn wie eine Decke. Es bildet sich ein Faden zwischen der Seele und dem Körper. Und durch diesen Faden tritt er ein, so wie die Seele nach dem Schlaf eintritt. 

	Als sie ihren Körper zum ersten Mal betritt, ist es wie eine Erinnerungslücke. Sie fühlt sich, als wäre sie in einem engen Raum gefangen. Als wäre sie in einen engen Raum gesperrt worden, und sie verliert ihre Erinnerung an das Geschehene. 

	Warum verliert sie ihr Gedächtnis? Weil sie ihre ganze Energie darauf verwendet, ihren zukünftigen Körper zu formen. Dann beginnen ihre karmischen Energien, die Energien, die sie angesammelt hat, diesen Fötus zu beeinflussen. Die Energien ihrer Mutter und ihres Vaters wirken weiterhin. Negative und positive Energien beeinflussen den Stoffwechsel, das Wachstum, die Entwicklung verschiedener Mutationen usw. 

	Das ist interessant, denn die Wissenschaft weiß heute klinisch, dass sich am fünften Tag der Schwangerschaft bereits Zellen in diesen Zellen befinden. Sie sind noch nicht einmal differenziert, die Zellen vermehren sich lediglich. Am fünften Tag nach der Empfängnis sehen sie alle gleich aus. Aber zwischen diesen Zellen gibt es bereits eine Zone, die zu pulsieren beginnt. Dieselben Zellen. Und wo diese Zone pulsiert, wird sich in Zukunft ein Herz befinden! 

	Genau dies ist die Widerspiegelung der ätherischen Matrix des zukünftigen Herzens in diesen Zellen. 

	05:05, #365 Der Prozess der Verkörperung des Geistes auf der Erde. Kommunikation mit dem Spezialisten für außerirdische Lebensformen MidgasKaus vom Planeten Esler. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	November 2021 

	#702 Biografie des Propheten Moses. Geheimnisse des alten Ägypten. Begegnung mit Jahwe. Geschichte des Exodus. Teil 1 

	 https://www.youtube.com/watch?v=TyqroALXRh8  

	 https://blog.cassiopeia.center/prorok-moisej-zhizneopisanie-misterii-drevnego-egi  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragment. 

	„…Es war… Ja, sie hatten bereits zwei gebaut. Als alles passierte, war die dritte bereits im Bau. Diese Pyramiden waren zum Einbalsamieren gedacht…“ 

	„…Die Priester kannten meine Herkunft. Und einige von ihnen, die mich in das Mysterium des Horus einweihten, sagten, ich sollte ein Pharao werden …“ 

	„…Es geschah, dass sie beschloss, ihn im Schlaf zu beschneiden, um sein Leben zu retten, obwohl es nicht Jahwe war…“ 

	01:11 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und der Geistigen Welt. Heute findet eine Konferenz statt, die der Persönlichkeit des Propheten Moses gewidmet ist. Er ist der Autor von fünf Büchern, die traditionell seinen Namen tragen, dem sogenannten Pentateuch des Moses oder der Thora. Sie ist Teil der Bibel. Es handelt sich um den Moses, der die Juden aus Ägypten führte. 

	Wahrscheinlich gibt es nur wenige, die diese Geschichte noch nicht kennen. Ich erinnere Sie daran, dass Erzengel Uriel, der Geist, den wir unter dem Namen Erzengel Uriel kennen, in Moses inkarniert war. Jetzt ist sein Phantom hier mit der Erinnerung an Moses anwesend. Ich erinnere Sie daran, dass Uriel selbst derzeit nicht inkarniert ist. Dennoch wurde diese Entscheidung getroffen, damit der Geist von Moses anhand seiner Erinnerung konkret über sein Leben antworten konnte. Also, Moses grüßt Sie! 

	Tatjana: Ich begrüße alle Anwesenden! Mein Name ist Tatjana Skryglowezkaja. Ich bin spirituelle Psychologin, Begleiterin und Assistentin bei der Aktivierung des spirituellen Herzens. Auch Fragen des Umgangs mit Tieren liegen mir am Herzen. Ich danke Ihnen für die Möglichkeit, heute an dieser Konferenz teilzunehmen und diese Gelegenheit zu nutzen. 

	Wie kann ich den Geist des Moses richtig ansprechen? 

	Irina (Moses): Moses ist eher eine westliche Aussprache, aber mein Name war Moisha. 

	Tatjana: Moisha, ja. Formales „du“, formelles „du“, wie ist das in dieser Geschichte richtig? 

	Irina (Moses): Du sprichst Gott mit „du“ an? Das heißt, du sprichst mich mit „du“ an. 

	Tatjana: Danke. 

	03:22 Moses über seine Herkunft. 

	Tatjana: Ich habe angefangen, Ihnen Fragen zu stellen, als mir während des Pessachfestes plötzlich verschiedene Leute (sie schienen klug, belesen und selbst bewandert zu sein) erzählten, Sie seien in Wirklichkeit Ägypter und Priester des Osiris. Und erzählen Sie mir bitte (es gibt natürlich die Thora und den Pentateuch) vom Auszug der Juden aus Ägypten und ganz allgemein von den 40 Jahren, in denen Sie diese große Menschenmenge durch die Wüste geführt haben. Das ist ein gewaltiges Ereignis für unsere Zivilisation, eines der grundlegendsten, wie mir scheint. Sagen Sie mir bitte, haben Sie diese Texte selbst geschrieben? Oder wussten Sie, dass sie geschrieben wurden? Oder wurden sie erst nach Ihrem Tod geschrieben? 

	Irina (Moses): Ich war gebürtiger Jude, aber ich wurde in Ägypten, dem sogenannten Alten Ägypten, zum Priester ausgebildet. Und gleichzeitig wurde ich sozusagen für die Leitung politischer Angelegenheiten ausgebildet, da ich ein Anwärter auf den Thron des Pharaos war, also einer der Anwärter darauf. 

	04:56 Moses‘ Adoptivmutter. 

	Tatjana: Erzähl mir bitte die Geschichte, wie du in einem Korb in der Nähe des Nils zurückgelassen wurdest und die Prinzessin dich fand. Ist das wirklich passiert? 

	Irina (Moses): Ja, das stimmt. Nur hat sie mich nicht zufällig gefunden (zeigt ein schönes Mädchen), sondern weil wir in der Geistlichen Welt eine Vereinbarung hatten, dass sie mich retten würde. 

	Tatjana: Natürlich, wo passieren in unserem Land Unfälle? Und sind Sie in ihrem Palast aufgewachsen? 

	Irina (Moses): Zuerst bin ich in ihrem Palast aufgewachsen, aber ich wurde von meiner Mutter aufgezogen, die eingeladen wurde, … 

	(Irina) Ich weiß nicht, ja. Die Sache ist die, ihr Name war Hatscheput. Irgendeine Hadscheput. Ich höre den Namen Hatscheput [Hatschepsut]. 

	Tatjana: Prinzessin? 

	Irina (Moses): Sie war die Tochter des Pharaos und wurde dann selbst Herrscherin. 

	Tatyana: Hat sie dich adoptiert oder warst du nur ein Pflegekind? 

	Irina (Moses): Sie adoptierte mich, weil ihr eigener Sohn, der nach meiner Adoption geboren wurde (sie brachte später einen Sohn zur Welt), ihr einziger Sohn, im Alter von etwa drei Jahren beim Schwimmen im selben Nil starb. Er wurde einfach von einer Welle mitgerissen und ertrank dementsprechend. 

	06:31 Moses über seine Ausbildung zum Priester. 

	Tatjana: Erzählen Sie uns bitte, wie Sie Priester wurden. Es ist verständlich, dass Sie als Pflegekind und Adoptivsohn der Prinzessin eine Ausbildung zum Politiker absolvierten. Aber war es Ihre Entscheidung, die Entscheidung Ihrer Seele, Priester zu werden? Wollte Ihre Mutter es oder war es so vorgesehen? 

	Irina (Moses): Das lag daran, dass alle Pharaonen bestimmte priesterliche Initiationen durchliefen. 

	Tatiana: Und Sie haben Einweihungen, richtig? 

	Irina (Moses): Ja, natürlich. 

	Tatjana: Können Sie uns, wenn wir es irgendwie wissen dürfen, sagen, welche Art von Mysterien sich abspielten? Was tat der Priester des Osiris – waren das magische oder spirituelle Praktiken? 

	Irina (Moses): Ich war nicht nur Priesterin des Osiris, ich verehrte auch die Sonne, den Gott Ra (zeigt). Und ich nahm auch an Zeremonien mit Horus teil. Horus, Ra, Osiris und Thoth – das sind die Götter. Das waren die wichtigsten Wesenheiten, mit denen ich als Teenager zu kommunizieren lernte, als Rituale mit mir durchgeführt wurden. 

	07:48 Initiationsritus zum Diener des Horus. 

	Irina: Er zeigt mir, wie die Priester Rituale durchführen, wie sie ihm Kleidung und wertvollen Schmuck anziehen, ein paar Zaubersprüche sprechen und ihn dann allein in der Pyramide zurücklassen. 

	(Moses) Und sie gaben mir einen Trank (zeigt einen Trank aus Kräutern, die die Sensibilität steigern). Ich war damals 12 Jahre alt. So wird die Initiation zum Diener des Horus durchgeführt. Und dort musste ich die Zustimmung von Horus einholen, um Thronfolger des Pharaos zu werden. 

	Tatjana: Und hast du Gore damals gesehen, gespürt? In welcher Form kam er zu dir? 

	Irina (Moses): Er kam als etwa vier Meter großer Mann. Es war in der Pyramide. 

	(Irina) Es war ein Tempel in Form einer Pyramide. An den Wänden standen Statuen, die aus irgendeinem Grund innen hohl waren. Darin lagen Bücher oder so etwas. So ähnlich... 

	Tatiana: Schriftrollen. 

	Irina: Ja, Schriftrollen. Sie waren in den Statuen. 

	Tatyana: War es eine Art Tempelbibliothek, die so aussah, oder war es ein geheimes Lager? 

	Irina (Moses): So sah der Tempel aus. Und diese Bücher durften nicht dort herausgenommen werden, sie sollten dort aufbewahrt werden. 

	Tatyana: Welche Funktion haben diese Bücher dann? Haben sie einen energetischen Hintergrund geschaffen oder was? 

	Irina (Moses): Die Funktion dieser Bücher war … 

	(Irina) Ja, ich verstehe. Jeder Buchstabe, der darin geschrieben ist, sollte einen gewissen Schutz in den Raum einprägen oder so etwas. So gelangen Buchstaben in den Raum. 

	Tatjana: Wissen Sie, ob diese Schriftrollen verloren gegangen sind oder ob sie noch irgendwo funktionieren? Wissen Sie es? 

	Irina (Moses): Ich glaube, sie wurden in denselben Statuen aufbewahrt, in denen sie sich befanden. 

	(Irina) Zeigt mir zumindest, wie dieser Ort, diese Gegend – Sheonkha – in ihrer Sprache klingt. 

	Tatjana: Danke. 

	Tatjana: Und bitte sagen Sie mir, es heißt, dass es während der Initiation der alten Ägypter Unterwasserlabyrinthe gab. Im Allgemeinen harte Prüfungen. Nicht jeder Adept überlebte diese Initiationen. Stimmt das, oder? 

	Irina (Moses): Ja. Das waren solche mystischen Handlungen. Aber sie waren mit anderen Göttern verbunden. 

	(Irina) Zeigt mir jemanden in der Gestalt eines Krokodils – Xikhmet [Sebek – Gott des Wassers, der Nilflut, mit dem Kopf eines Krokodils]. Ich kenne ihn nicht. 

	Tatiana: Okay, ich verstehe. 

	11:04 Moses über das Opfer für Horus und seine Anerkennung als Pharao. 

	Tatjana: Erzählen Sie mir bitte, Sie waren Tempeldiener. 

	Irina (Moses): Ja, aber ich habe es dir nicht erzählt. Horus kam, als ich in diesem Tempel war. Ich musste dort die Nacht verbringen. Und da waren diese Öllampen, wie Kerzen. Diese runden Schalen, in denen ein kleines Feuer brannte. 

	Tatiana: Docht? 

	Irina (Moses): Ja. Es waren acht (zeigt, wie sie auf einigen Regalen angeordnet waren). Und ich musste wach bleiben. Das heißt, ich musste die ganze Nacht wach bleiben. Zur Erinnerung: Ich war 12 Jahre alt! Ich wartete auf Horus. Davor fastete ich zwei Tage lang – ich aß nur Weizenbrei mit speziellen Kräutern. Und abends, bevor ich hineinging, gaben sie mir ein Kräutergetränk, das die Sensibilität des Gehirns für den Kontakt mit den Göttern erhöht. 

	Und vorher wusste ich natürlich schon viel. Ich kannte die Horus-Gebete auswendig, weil sie dort gelesen werden mussten. Und als ich anfing zu lesen, verfiel ich allmählich in einen Zustand des Halbschlafs, des Halbtraums. Aber ich erinnerte mich daran, dass man nicht schlafen kann. 

	Und ich sah, dass durch die Wand, mitten durch die Wand, ein Wesen auf mich zukam – ein etwa vier Meter großer Mann mit einem Falkenkopf (was darauf hindeutete, dass er so materiell war, dass man durch ihn keine Gegenstände sehen konnte). Ich war bereits auf diese Berührung vorbereitet und begrüßte ihn. Er sagte: „Steh auf, sterblicher Mensch!“ 

	(Irina) Es zeigt interessant, wie das alles von außen aussieht! 

	(Moses) Ich stand auf, ich hatte ein Opfer vorbereitet. 

	(Irina) Zeigt, dass eine Art Brotkuchen mit Fisch geopfert wurde. Wie eine Art getrockneter Fisch, und er musste Horus angeboten werden. 

	(Moses) Er kommunizierte im Geiste mit mir und sagte: „Dein Opfer ist angenommen und du bist würdig, Pharao zu werden.“ Das heißt, er hat es gewissermaßen gebilligt. 

	Ich wartete bis zum Morgen und erzählte den Priestern alles. Aber sie wussten bereits von diesem Ergebnis, das heißt, er hatte es ihnen auch gesagt. 

	Übrigens, als ich noch auf dieses Initiationsritual vorbereitet wurde, erzählte man mir, dass viele Kandidaten, Jungen in meinem Alter, versuchten, da rauszukommen, aber die Tür war verschlossen. Sie bekamen Angst: Viele Wesenheiten kamen auf sie zu, und sie bekamen Angst und zogen sie mit ihrer Angst an. Sie fingen an, gegen die Tür zu hämmern und zu schreien, aber niemand öffnete die Tür bis zum Morgen. Und manche dachten sogar... Am Morgen öffneten sie die Tür, und sie erkannten niemanden, das heißt, sie waren total geschockt. Ich habe viele solcher Geschichten gehört. 

	Tatyana: Und was ist mit dem Fladenbrot? Was ist mit dem Fladenbrot passiert? Hat Gore es genommen? Oder hast du es einfach dort liegen lassen? 

	Irina (Moses): Als er sagte, dass das Opfer angenommen wurde, legte ich es auf eine besondere Schale, die in der Nähe des Altars stand. 

	Tatjana: Danke. 

	15:32 Wann und warum landete Moses auf Tumesout? 

	Tatyana: Sind Sie nach Abschluss Ihrer Mission auf Tumesout gelandet, weil Sie Priester waren, oder aus einem anderen Grund? 

	Irina (Moses): Das war später, als ich bereits in einem anderen Land war. Dort kam ich mit einem anderen Gott in Kontakt – mit einem Gott namens Jahwe. Das war nicht mehr Horus, das war ein anderer Gott. Aber im Laufe meines Lebens habe ich tatsächlich mit vielen Menschen kommuniziert, und für mich war das kein besonderes Ereignis. 

	Tatyana: Sag mir, war Jahwe damals auch als Tumesoutianer inkarniert? 

	Irina: Ja, das war er. Fragst du, wann er dort ankam? Oder fragst du nach dem Leben von Moses? 

	Tatjana: Ja, ja, es dreht sich alles um die Geschichte von Moishe. Nur warst du zunächst der Thronfolger der Pharaonen und Priester. Und du hast dein Leben auf Tumesout beendet. Woher stammen eigentlich, soweit wir wissen, die ägyptischen Götter? Deshalb frage ich. Warst du schon vorher dort? 

	Irina (Moses): Das war bereits am Ende meines Lebens, nachdem ich Ägypten ganz verlassen hatte. 

	Tatyana: Ja, ich möchte nur die Fragen zu Ägypten beenden und dann zu Ihren 40 Jahren als Judentreiber übergehen. 

	17:04 Moses über seine Kuratoren und den Zweck der Inkarnation. 

	Irina (Moses): Meine Kontakte waren keineswegs zufällig, sondern Absprachen mit allen Göttern: mit Horus, mit Osiris, mit Ra (mit der Ra-Zivilisation) und mit Jahwe. Dies sind alles meine Kuratoren, mit denen ich während der Inkarnation natürlich zu kommunizieren vereinbarte, denn mein Ziel war die Schaffung eines neuen Egregors. Und für diesen Egregor, für die spirituelle Entwicklung der Menschen, in denen ich inkarnierte, war dies ohne eine Absprache mit anderen Geistern auf anderen Dichteebenen und sogar auf anderen Planeten unmöglich. 

	(Irina) Es ist wie eine Art gemeinsame Inkarnation, um einen Egregor zu erschaffen. 

	Tatjana: Ja, natürlich verstehe ich das. Danke für Ihre Antwort. 

	17:56 Über das Symbol „Auge des Horus“. 

	Tatjana: Erzählen Sie mir bitte etwas über Ägypten, über das Symbol „Auge des Horus“. Als Priester wissen Sie wahrscheinlich, was es ist, woher es kommt und was es bedeutet? 

	Irina (Moses): Da Horus der Schutzpatron der Pharaonen war, war es kein Zufall, dass ich, wie ich dir bereits erzählte, in seinen Tempel gebracht wurde. Wir alle betrachteten ihn als unseren Vater. Und das Auge des Horus bedeutete für die Menschen, für die Nation, dass „Horus an jedem Ort deine Taten sieht und sie an den Pharao weitergeben kann“. Es ist, als ob „der Pharao dich beobachtet“. 

	Tatjana: Ich verstehe. Und sag mir bitte, hast du dort Horus und Osiris getroffen? Waren sie inkarniert, oder? 

	Irina (Moses): Dies waren feinstoffliche Zivilisationen. 

	Tatjana: Ich verstehe. Danke. Gut. 

	18:58 Warum Moses nicht Pharao wurde. 

	Tatjana: Sie sprechen von Ihren 12 Jahren, und dann erfahren wir von den 80 Jahren, in denen Sie die Juden aus Ägypten führten. Und was geschah zwischen diesen Jahren? Und warum wurden Sie nicht irgendwann Pharao, wenn der Gott Horus Sie guthieß? 

	Irina (Moses): Weil ich diese Entscheidung getroffen habe, als ich bereits die Macht übernehmen musste. 

	Nach dem Tod ihres Vaters wurde Hatschepsut gemeinsam mit ihrem Neffen Herrscherin. Dieser Neffe wurde später als ich geboren. Die Priester wussten von meiner Herkunft, und einige von ihnen, die mich in das Mysterium des Horus einweihten, meinten, ich solle Pharao werden. Es gab aber auch Priester, sozusagen ihre Partei, die mein anderes Blut mit Skepsis betrachteten. Sie beriefen eine Versammlung ein und verkündeten: „Ja, ich werde herrschen, aber nur mit Hilfe eines Nachkommen aus der Pharaonenlinie. Das heißt, ich werde sein Regent sein oder so etwas in der Art.“ Er war jünger als ich. Sie wollten also nicht, dass ein Jude Ägypten regierte. 

	Tatiana: Außerirdischer. 

	Irina (Moses): Sie vermuteten, dass ich weitere Gesetze einführen würde, die die Juden den Ägyptern gleichstellen würden. Denn ich wurde schon als Kind über meine Herkunft aufgeklärt. Niemand hat etwas verheimlicht. Ich musste schon während meines Studiums eine bewusste Entscheidung treffen. 

	Als ich bereits 25 Jahre alt war, lernte ich, ein Kriegerführer [militärischer Anführer] zu sein. Und vorerst regierte meine Adoptivmutter. Das heißt, sie verwaltete dort alles, und ich musste ihre Befehle ausführen. Und ich wurde in den Süden Ägyptens geschickt, damit ich zusammen mit einer Abteilung Ägypter die Überfälle der südlichen Stämme (Shows) des Landes Nuba [Nubien] abwehren sollte. Und ich war drei Jahre dort, ritt dann auf einem Pferd zurück in die Hauptstadt und kümmerte mich dann nur noch um die Angelegenheiten der Priester. 

	22:58 Moses über seine Beteiligung am Bau der Pyramide. 

	Irina (Moses): Und eine meiner Aufgaben war die Mitarbeit am Bau der Pyramide, die von jüdischen Sklaven erbaut wurde. Ich war einer der … Wie soll ich das in eurer Sprache sagen? Es gab Aufseher, und ich war ihr Chef. Und ich war auch der Architekt, das heißt, derjenige, der das Modell dieser Pyramide erstellte. Ich überwachte den Bau, damit alles den Vorgaben der Pyramide entsprach: Höhe, Länge, Breite und Dicke der Wände, ihr Material, damit alles den alten priesterlichen Vorschriften entsprach. 

	Tatjana: Hier! Erzählen Sie uns bitte etwas über den Bau der Pyramide. Wenn Sie nach den Regeln und überlieferten Zeichnungen gebaut haben und es eine Tradition gab, welche Rolle spielte dann Ihre Architektin? Wenn Sie mit Kopf, Herz und Informationen von oben gebaut haben, wer hat Ihnen diese Informationen gegeben? Wie kam es dazu? 

	Irina (Moses): Alles ist bereits geschrieben worden. Aber der Zweck dieser Pyramide, die wir bauten, war genau... Ja, zwei waren bereits gebaut. Und als alles passierte, war die dritte bereits im Bau. Und diese Pyramiden waren zur Einbalsamierung bestimmt. Zur Einbalsamierung der Herrscherin, meiner Adoptivmutter (sie beauftragte mich auch, eine Pyramide für sich selbst zu bauen) und auch für meine eigene, da ich mich darauf vorbereitete, Pharao zu werden. Natürlich musste jeder Pharao eine Pyramide für sich selbst bauen. Und ich beschloss, dies im Voraus zu tun, solange ich sozusagen noch Zeit dafür hatte. 

	25:10 Moses über den Ruf seines eigenen Blutes. 

	Irina (Moses): Ich befahl, die Sklaven zu holen. Ich wusste natürlich, dass es Juden waren. Aber als ich sah, wie sie behandelt wurden, begann ich sozusagen, meine Schwingungen zu senken. Und dieses nationale Selbstbewusstsein flammte in mir auf, ich fühlte mich wie eine von ihnen. Daran hatte ich vorher nicht gedacht. Damals war ich 40 Jahre alt und konnte bald meine Pflichten antreten. Buchstäblich in zwei oder drei Jahren konnte ich bereits meine Pflichten als Pharao antreten. 

	Ich war damals 40 Jahre alt und sah, wie die Juden mit Schlägen aus Leder zur Arbeit gezwungen und mit diesen Peitschen geschlagen wurden. Zuerst schenkte ich dem nicht viel Beachtung, aber dann kam mir der Gedanke, dass das falsch sei, dass man die Menschen, aus denen der Mann stammte, der bald Pharao werden sollte, nicht so behandeln sollte. 

	Weißt du, was ich meine? 

	Tatjana: Ja, natürlich, ich verstehe. 

	Irina (Moses): Und ich fühlte mich, könnte man sagen, bereits wie einer. 

	Tatjana: Ja, für Sie war es wie eine Beleidigung Ihrer Größe? 

	Irina (Moses): Ja. Sie haben ganz genau verstanden, dass ich bald ein Pharao werden würde, und sie haben sich meinen praktisch blutsverwandten Verwandten gegenüber auch so verhalten. 

	Ich erkläre es Ihnen jetzt. Zu meiner Zeit wurde die Zugehörigkeit zum Volk anders verstanden als heute. Man verstand sie fast als Verwandtschaftsverhältnis, nicht nur zu einem Volk, sondern zu einem Clan. Sogar im Russischen gibt es das Wort „narod“, das aus zwei Teilen besteht: „na“ und „rod“. Es handelt sich also um eine Art Gesellschaft von Menschen über dem Clan, die einzelne Clans oder Familien umfasst. Auch im Russischen gibt es so ein Wort. So empfanden wir jeden Volksvertreter als einen Verwandten. Die Wörter „naROD“ und „RODstvennik“ haben nämlich dieselbe Wurzel. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Moses): Und das ist auch kein Zufall. Alle diese Wörter, die Sie jetzt verwenden, entstanden in jenen fernen Zeiten. Vor dreieinhalbtausend Jahren waren diese Wörter bereits weit verbreitet. 

	28:36 Moses über seine Reaktion auf die Bestrafung des Sklaven. 

	Irina (Moisey): Und ich sah wieder einmal, wie einer der Aufseher, ein sehr grausamer Mann namens Paliy (er war mir schon lange aufgefallen: es gab gütigere und grausamere Aufseher), einen älteren Juden mit einer Peitsche schlug. Er war etwa 60 Jahre alt und offensichtlich von der Hitze erschöpft. Er trug Ziegelsteine. Die Ziegelsteine waren nicht wie die, die Sie heute haben, sie waren aus Sandstein, und er trug sie auf Holztabletts. Und er war nicht allein dort, sondern in einem Team: er und die anderen, es waren vier. Und diese Tabletts, sie sahen aus wie Tragen, wurden an den Griffen gehalten und getragen. 

	Dementsprechend wollten sie ihre Quote erfüllen, denn nur dafür bekamen sie Essen und Wasser. Und diese Bauarbeiter hatten eine ziemlich große Menge Ziegelsteine dabei. Schließlich wurden sie auch dort verteilt: Einige machten dies, andere jenes, je nachdem, was die Vorarbeiter entschieden. Und diejenigen, die diese Ziegelsteine mit ihm trugen, die anderen drei, weil diese Trage von vier getragen wurde, waren jünger und legten viele Ziegelsteine. Sie wollten ihre Quote schneller erfüllen. Und aus irgendeinem Grund steckten sie ihn zu ihnen, und er konnte offensichtlich nicht mit ihnen mithalten. Und sie rannten buchstäblich mit der Trage in der Hitze. 

	Aber nach einer gewissen Zeit gaben sie ihm Wasser. Und es war bereits klar, dass er zu ersticken drohte, auf die Knie fiel und sie seinetwegen das alles nicht tragen konnten. Sie blieben mit ihm stehen, und sogar (zeigt) mehrere Ziegelsteine fielen von der Trage. Sie beugten sich über ihn und versuchten ihn hochzuheben, bis der Aufseher es sah. Aber dieser Mann kniete, hielt sich das Herz und atmete schwer. Er hatte bereits (zeigt) einen Bart und graue Haare, das heißt, er war bereits ein älterer Mann. 

	Zuerst betrachtete ich das Bild mit völliger Gleichgültigkeit, ich hatte es schon oft gesehen. Und plötzlich sah ich diesen Paliy auf die Gruppe zukommen. Ein großer junger Mann, etwa 30 Jahre alt, mit einer Peitsche in der Hand. Als er näher kam, hörte ich Flüche, wie er anfing, sie zu beschimpfen. Und ich sah, wie er anfing, den Mann zu schlagen, ihn mehrmals mit der Peitsche zu schlagen. Mein Blick ruhte auf ihnen und wartete darauf, dass der Sklave aufstand. Sein Rücken war voller Striemen, denn der Ledergürtel riss ihm die Haut ab. Aber der alte Mann stand nicht auf, sondern fiel auf die Seite, krümmte sich und schützte sich vor den Schlägen. 

	Und dann sah ich, wie dieser Aufseher die Peitsche hinschmiss und anfing, ihn mit Füßen und Händen zu schlagen und dabei weiter zu fluchen. Und als er ihn (zeigt) am Hals hochhob und seinen Kopf auf die Ziegelsteine schlug, schoss mir das Blut in den Kopf. Ich dachte: „Was macht der da?!“ Ich rannte aus meinem Gebäude (es gab ein Gebäude in der Nähe, wo er aus dem Fenster schaute) und rannte auf ihn zu und sagte: „Paliy, lass sofort fallen, hör auf! Was machst du da? Du bringst mich noch um!“ Er sah mich an und ließ den Mann stehen. Aber er fing an, mich anzuschreien, ich hätte kein Recht, ihm zu sagen, dass ich derselbe Jude sei wie sie, und es mache keinen Unterschied, ob er ihn töte oder nicht, denn es gäbe viele solcher Sklaven, aber er würde ihnen nicht erlauben, sich so zu benehmen. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass ich in meinen eigenen Augen praktisch schon ein Pharao war! 

	Tatyana: Soweit ich weiß, waren Sie Paliys Chef. 

	Irina (Moses): Ja, aber er sagte, ich solle mich nicht in seinen Strafprozess einmischen. Er dachte, meine Aufgabe sei es nur, dafür zu sorgen, dass richtig gebaut wird, und nicht, dass die Sklaven arbeiten. Das heißt, er dachte, ich hätte mich in seine Pflichten eingemischt. Und er sagte: „Das ist meine Aufgabe!“ Aber er sagte das unhöflich und schrie, ich würde mich einmischen, weil ich selbst Jüdin sei. 

	34:06 Mord an Paliya. 

	Tatjana: Hast du ihn getötet? 

	Irina (Moses): Ja, ihn habe ich getötet. 

	Es geschah, dass ich zu ihm ging und ihm sagte, er solle den Mund halten. Und er sagte: „Du bist noch kein Pharao, um mir Befehle zu erteilen!“ Und ich sah, dass die anderen stehen geblieben waren und diesem Streit zuhörten. Ich sagte: „Sei sofort still, sonst zwinge ich dich dazu!“ Er antwortete: „Wir werden sehen, ob du ein Pharao wirst! Sonst wird dich unser Volk stürzen, denn du bist derselbe Jude wie der, den ich geschlagen habe.“ Ich gebe das jetzt einfach ins Russische wieder, aber es wurde in Form von Flüchen gesagt. 

	(Irina) Ja, er hat mir gerade gesagt, wie er seine Mutter genannt hat. 

	Tatiana: Ich verstehe, ja. 

	Irina (Moisey): Aber es war klar, dass dieser Paliy ein wenig verrückt war, das heißt, er sprach selbst mit großer Emotion. Und vielleicht hätte er seine Worte bereut, denn er war ein Mensch, der leicht wütend wurde. Haben Sie sicher schon solche Leute gesehen, die ihrem Chef ohne Rücksicht auf die Konsequenzen alles erzählen können, was sie wollen? 

	Tatiana: Nun ja. 

	Irina (Moisey): Er war so ein unhöflicher, grausamer Mann. Aber dann traf mich die Wut im Kopf, und ich sah den Rest wie ein wenig von der Seite, als ob eine solche Bewusstseinsveränderung stattgefunden hätte. Ich trat auf ihn zu und schlug ihm ins Gesicht (zeigt, wie er anfängt, ihn zu schlagen). 

	Und wir fingen an zu kämpfen. Und in diesem Kampf sagte ich: „Nun, jetzt wirst du fühlen, was dieser alte Mann fühlte.“ Ich packte ihn am Hals und begann, seinen Kopf gegen diese Ziegel zu schlagen. Ein paar Schläge – und er entspannte sich, erschlaffte. Ich merkte, dass er das Bewusstsein verloren hatte. Ich drehte ihn auf den Rücken, sein Kopf war blutig. Ich sah ihn so an. Als Priester hatte ich Medizin gelernt, einschließlich Einbalsamierung. Ich strich ihm die Haare zurück und sah einen langen Kratzer von diesem Sandstein, aus dem Blut kam. Ich betastete schnell die Kanten und erkannte, dass ich ihm den Schädel gebrochen hatte. 

	37:08 Moses über die Gründe seiner Flucht. 

	Irina (Moses): Ich sah mich um, denn ich erkannte, dass er nicht zur Vernunft kommen würde. Ich brauchte zwei Minuten, um mich davon zu überzeugen. Und nach ägyptischem Recht konnte jemand, der einen Mann vorsätzlich tötete (bei einem Kampf galt das als vorsätzlich), nicht nur kein Pharao werden, sondern wurde vor Gericht gestellt. Und er konnte dafür sehr leicht hingerichtet werden. Selbst wenn es ein zukünftiger Pharao war. Besonders wenn es ein zukünftiger Pharao war, denn an ihn wurden hohe Anforderungen gestellt. Und es hätte keinen Unterschied gemacht, wenn ich mich für diesen Sklaven eingesetzt hätte, denn ich hatte kein Recht, mich einzusetzen und das Leben des Aufsehers wegen des Sklaven zu gefährden. Er war frei. 

	Das Einzige, was ich damals tun konnte, war, darüber zu reden. Wir hatten, ich würde nicht sagen, Polizisten, aber Leute, die für Ordnung sorgten. Es war eine besondere Art von Priestern, wie eine Geheimpolizei. Sie waren auch Spione. 

	Tatjana: Spione. 

	Irina (Moses): Ich hätte es erzählen können, und dann wäre er auch vor Gericht gestellt worden, wenn er gegen die ägyptischen Gesetze verstoßen hätte. Wir hatten Richter. Aber ich selbst hätte das nicht tun sollen. Und ich beschloss, mich zu verstecken. Und zuerst ging ich zu den Juden. Denn alle Juden sympathisierten mit mir, weil ich diesen Ägypter getötet hatte, weil sie sahen, dass ich für ihren alten Herrn eintrat. Und ich ging zu ihnen und lebte mehrere Tage bei ihnen. 

	Ich stand bereits auf der Fahndungsliste, versteckte mich aber in einer Hütte. Sie lebten in ihren eigenen Dörfern, nicht in der Nähe der ägyptischen Dörfer. Doch dann sah ich zwei Juden kämpfen. Ich versuchte sie zu beruhigen, und einer von ihnen sagte zu mir: „Warum mischst du dich ein? Willst du mich wirklich töten, so wie du den Ägypter getötet hast?“ Mir wurde klar, dass jeder bereits von dieser Tat wusste, Gerüchte sich bereits verbreitet hatten und dass ich jeden Moment der Polizei übergeben werden könnte. Und dann beschloss ich, nachts in ein anderes Land zu fliehen. 

	Also, welcher Pharao? Sie fingen an, nach mir zu suchen, und ich hätte kein Pharao werden können. 

	Tatiana: Natürlich. 

	40:13 Über das Schicksal der Pyramide des Moses. 

	Tatjana: Und was ist mit deiner Pyramide passiert? Wurde sie für Material abgebaut oder was? 

	Irina (Moses): Nein, es wurde nicht abgerissen, es wurde später fertiggestellt. Nachdem wir Ägypten verlassen hatten. Ich weiß, dass es fertiggestellt wurde und einige Priesterberater darin begraben wurden (zeigt). Nicht nur Pharaonen wurden dort begraben, sondern auch ihre Vertrauten. 

	Tatiana: Nun ja. 

	40:45 Moses über seinen Familienstand und seine Heirat. 

	Tatjana: Erzählen Sie mir, wie kam es dazu, dass Sie erst mit 40 geheiratet haben, oder waren Sie schon verheiratet? 

	Irina (Moses): Nein. 

	Tatjana: Erzählen Sie mir, wie sah das aus: Sie sind die Thronfolgerin und haben erst mit 40 geheiratet? Warum? Wie sah das in Ägypten aus? 

	Irina (Moisey): Damals gab es keinen Kandidaten für meine Heirat. Da ich bereits Thronfolgerin war, konnte ich nicht einfach jemanden heiraten, der mir gefiel. Ich konnte nur einen Vertreter der Elite heiraten. 

	Tatiana: Nun, natürlich. 

	Irina (Moisey): Ja, mit einem Vertreter der Elite, aber wir mussten uns gegenseitig sympathisieren, es war nicht erzwungen. Und ich habe in diesem Umfeld keine Mädchen gefunden, mit denen wir eine enge Beziehung hätten aufbauen können. Aber ich sagte ja schon, dass ich hauptsächlich mit der Arbeit und diesen Militäraktionen beschäftigt war. Das heißt, ich konnte meine Heirat beliebig lange aufschieben. Niemand hat das damals verurteilt. 

	Tatyana: Ich frage, weil Sie im Exil sind, in einem fremden Land, und Sie haben geheiratet, richtig? 

	Irina (Moses): Aber dort war alles einfacher. Ich war nicht mehr der Thronfolger. 

	Tatiana: Nun ja, natürlich. 

	42:14 Mose über die Völker, die in Ägypten in Sklaverei lebten. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, waren in Ägypten nur Juden in der Sklaverei oder gab es verschiedene Nationalitäten? 

	Irina (Moses): Es gab verschiedene Nationalitäten. Es gab die bereits erwähnten aus dem Land Nuba [Nubien], es gab aus Syrien, die Assyrer, es gab arabische Stämme (es gab dort viele Stämme, nicht nur Araber, das heißt, einige arabische Stämme). Ägypten war ein ziemlich starker Staat, der oft militärische Feldzüge unternahm und die Gebiete schwächerer Länder annektierte und viele Sklaven und königliche Schätze anderer Völker erbeutete. 

	Tatjana: Danke. 

	43:06 Moses' Flucht aus Ägypten und Begegnung mit der Karawane. 

	Tatjana: Okay, also, du bist weggegangen. Wie viele Tage bist du gelaufen? Oder bist du gefahren? Wie bist du aus dem Land geflohen? 

	Irina (Moses): Ich war zu Fuß unterwegs. Dann traf ich eine Karawane und half ihnen – zeigte ihnen den Weg zur Oase (zeigt, wie er durch die Wüste ging). Ich zeigte ihnen den Weg zur Oase, wo es einen kleinen See gab. Sie waren Reisende, und ich zeigte ihnen den Weg, wo sie Wasser trinken und ihre Kamele und Pferde tränken konnten (es gab auch Pferde dort). Und sie nahmen mich mit in die Karawane, und ich ging den Rest des Weges mit ihnen. 

	Tatyana: Es war also eine lange und schwierige Reise? 

	Irina (Moses): Ja. Und sie waren es, die mir zeigten … Ich sagte ihnen, dass ich Zuflucht vor Ägypten suchte, weil ich mit den Ägyptern, mit den Priestern in Ägypten, in Konflikt geraten war. Ich brauchte einen Ort, an dem ich sicher leben konnte. Und sie sagten mir, wohin ich gehen sollte. 

	(Irina) Zeigt, wie die Karawane weiterzieht und er abbiegt. Sie geben ihm Essen und Wasser. Und nach drei Tagen Reise sieht er eine Siedlung. 

	44:34 Moses über sein Leben in der Siedlung, seine Berufe, seine Frau und seine Kinder. 

	Irina (Moses): Und ich ging dort hinein und sagte den Namen eines Karawanenführers, den sie dort gut kannten. Und so nahmen sie mich auf und ich begann, bei ihnen zu leben. 

	Tatjana: Sie haben dort wirklich Herden gehütet, nicht wahr? 

	Irina (Moses): Das war später. Zuerst war ich dort auch Assistent eines Priesters. Wie ich schon sagte, war ich ein Priester, ein Eingeweihter, also jemand, der mit Geistern kommunizieren kann. Und dort, in diesem Volk, traf ich ihren Oberpriester. Sie hatten einfach ihre eigenen Götter, davon gab es ziemlich viele. Das waren Naturgeister, die sie verehrten – Geister der Natur: der Wüste, der Luft, des Feuers, solche Dinge. Und ich zeigte ihm, wie man richtig kommuniziert, wie man Rituale durchführt und verschiedene Krankheiten mit Hilfe dieser Zivilisationen behandelt, die sie vergötterten. Und er war absolut begeistert, denn so etwas hatte er noch nie erlebt. Und er machte mich sozusagen sofort zu seinem Assistenten. 

	Tatjana: Und was ist passiert, dass Sie damit aufgehört und angefangen haben, Vieh zu hüten? 

	Irina (Moses): Ich habe das weiter gemacht. Und das Viehhüten war eher ein Hobby. Ich entspannte mich auf diese Weise, weil ich Tiere und, man könnte sagen, lange Spaziergänge liebte. Aber ich begann damit erst, als ich schon über 70 Jahre alt war. Ich hatte bereits eine Frau und zwei Söhne. Sie waren bereits erwachsen. Obwohl es mir materiell gut ging. Die Priester lebten damals gut, weil viele Menschen den Göttern Opfer darbrachten. Und natürlich nahmen wir gemäß den Regeln, die wir selbst geschrieben hatten, an diesen Opfern teil. 

	Welche Art von Vieh habe ich gehütet? Nicht das von jemand anderem, sondern mein eigenes. 

	Tatjana: Ah, das ist es! Es steht nur nicht im Buch, deshalb stelle ich diese Fragen. 

	47:01 Moses‘ erster Kontakt mit Jahwe. 

	Tatjana: Sah der erste Kontakt mit Jahwe wirklich so aus: „ein Dornbusch, ein Feuer in einem Dornbusch“, oder wurde das im Buch ausgeschmückt? 

	Irina (Moses): Ja, tatsächlich, ich sah, dass einer der Büsche brannte. Von weitem dachte ich, es sei ein Feuer. Doch als ich näher kam, sah ich nur eine Art Feuerball, in dem sich ein Busch befand, und keine Flamme. Es sah aus wie ein Kugelblitz, der hell leuchtete und Hitze ausstrahlte, wie von der Sonne, aber kein einziges Blatt war beschädigt. 

	Tatiana: Und was war das eigentlich? 

	Irina (Moses): Ich war bereits (zeigt) 79 Jahre alt. 

	(Irina) Er zeigt einen ziemlich fröhlichen alten Mann, der mit einem Stab läuft. 

	(Moses) Und plötzlich hörte ich eine Stimme in der Luft, die aus dem Nichts kam: „Zieh deine Sandalen aus, denn der Boden, auf dem du stehst, ist heiliger Boden.“ Ich sah mich um, sah aber niemanden. Außerdem brannte dieser Busch weiter, ohne zu brennen, ohne Flamme. Und mir wurde klar, dass dies ein anderer, mir unbekannter Gott war, der beschloss, Kontakt mit mir aufzunehmen. Denn ich wusste, dass Kontakte auf die ungewöhnlichste Weise entstehen können. 

	Tatyana: Haben sie so Ihre Aufmerksamkeit erregt? 

	Irina (Moses): Ja. Die Sache ist die, dass die Götter oft sehr geschickt darin waren, den Menschen eine heilige Ehrfurcht vor sich selbst einzuflößen. 

	Tatjana: Und Sie waren wahrscheinlich schon Großvater? 

	Irina (Moses): Ja. 

	Tatjana: Hatten Sie damals schon Enkelkinder? 

	Irina (Moses): Ja, von diesen beiden Söhnen. 

	Tatjana: Ja, ja, ja. Und Jahwe hat dir gesagt, du sollst nach Ägypten zurückkehren? 

	Irina (Moses): Ich habe genau das getan, was Er mir gesagt hat ... 

	Ich zog meine Sandalen aus und wartete auf weitere Worte, darauf, was Er mir als Nächstes sagen würde. Er stellte sich vor und sagte: „Ich bin Jahwe.“ Und als Er das sagte, verstand ich sofort, von wem Er sprach, denn es war der Gott meiner Vorfahren. 

	Tatjana: Ihre Vorfahren haben Ihnen also von dem einen Gott erzählt, richtig? Wie haben Sie das alles erlebt? 

	Irina (Moses): Als ich noch in Ägypten lebte, kommunizierte ich mit Juden, und sie erzählten mir ganz natürlich von ihren Göttern und damit auch von meinen. Ich wusste, woher ich kam. 

	50:12 Moses über seine leiblichen Eltern. 

	Tatjana: Kannten Sie Ihren echten biologischen Vater? 

	Irina (Moisey): Als ich bereits erwachsen war, also 20 Jahre alt, stellte mich meine Adoptivmutter persönlich ihren Eltern vor. Sie zeigte mir sowohl meine Mutter als auch meinen Vater, und wir kommunizierten mit ihnen. Sie mischte sich nicht ein, denn sie glaubte, dass die Familie ein heiliges Konzept ist und dass es eine große Sünde ist, einen Menschen von seiner Familie zu trennen und ihm nicht einmal die Möglichkeit zu geben, seinen Eltern zu danken. 

	Tatjana: Sie hatten anscheinend großes Glück mit Ihrer Adoptivmutter. 

	Irina (Moisey): Damals hatte man andere Vorstellungen davon, dass Kinder ihre Eltern kennen sollten. Aber warum haben sie es mir mit 20 gesagt? Weil ich auf diese Neuigkeit schon vorbereitet war. 

	Tatiana: Gut. 

	51:05 Moses über seine Begegnung mit Jahwe. 

	Tatyana: Jahwe hat Ihnen gleich bei Ihrem ersten Kontakt gesagt: „Kehren Sie nach Ägypten zurück!“ Wie war das? 

	Irina (Moses): Er stellte sich zuerst vor, und als er seinen Namen sagte, verstand ich, wen er meinte. Ich kannte Abraham, seine Söhne, Enkel und natürlich Josef bereits. Es gab Legenden über Josef. Er baute auch Pyramiden und war, wie Sie wissen, die zweite Person nach dem Pharao. Das heißt, jeder kannte ihn – sowohl die Ägypter als auch die Juden. Dementsprechend wurde er sogar wie der Pharao einbalsamiert und in einer der Pyramiden beigesetzt. Es stimmt, ich nahm seine sterblichen Überreste gemäß seinem Willen mit, als ich starb. 

	So verstand ich, wer vor mir stand. Dass es Gott war, der die Welt erschaffen hatte. Denn so hieß es. Für mich war es Gott, der Schöpfer, der Erschaffer. Ich wusste, dass er in verschiedenen Formen erscheinen konnte, unter anderem als großer, hochgewachsener Mann, ähnlich wie Menschen, aber viel größer. Aber ich möchte sagen, dass ich ihn nicht als Außerirdischen wahrgenommen habe. 

	Tatiana: Natürlich. 

	Irina (Moses): Ich habe es einfach als einen Geist wahrgenommen, der vorübergehend die Form eines Körpers annahm, um auf verständlichere Weise mit den Menschen zu kommunizieren. 

	52:45 Moses über die damaligen Kontakte mit Außerirdischen. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, war der Kontakt mit Außerirdischen zu Ihrer Zeit üblich? Haben Sie das schon gesehen oder sind Sie ihnen begegnet? 

	Irina (Moisey): Natürlich habe ich oft gesehen, wie verschiedene „himmlische Streitwagen“, wie wir sie nannten, mit Göttern darauf nach Ägypten flogen. Wir hatten sogar ein Lied wie dieses: „Der himmlische Wagen fliegt und überquert den Himmel, wie ein irdisches Boot den Nil überquert.“ 

	Tatiana: Wie schön! 

	Irina: Wie gefällt dir dieses Lied? 

	Tatjana: Großartig! Oder sollten wir Moses vielleicht bitten, für dich zu singen? 

	Irina: Ihre Sprache war flüssig. Wie ist das? Interessant? 

	Tatjana: Ja, ganz genau. 

	Sagen Sie mir, Moisha, wie haben Sie – durch Ihr inneres Gefühl oder einfach, weil die Informationen, die Sie hatten, mit der Art und Weise übereinstimmten, wie sich dieser Gott vorstellte – festgestellt, dass es sich nicht um einen Außerirdischen, sondern um Gott in Menschengestalt handelte, wenn es viele Außerirdische gab? 

	Irina (Moses): Wir hatten keine Ahnung von Außerirdischen. Wir hielten sie für Götter. 

	Tatjana: Ach, alle zusammen. 

	Irina (Moses): Ja. Wir hatten überhaupt keine Ahnung von verschiedenen Planeten. Wir glaubten, dass Planeten und Sterne auch sichtbare Manifestationen von Göttern seien. 

	Tatiana: Na gut. 

	54:16 Der HERR befahl Mose, nach Ägypten zurückzukehren. 

	Tatjana: Und was sagte Jahwe nach der Vorstellung? Ich möchte fragen: Wie schnell schickte er Sie zurück nach Ägypten? Wie erklärte er Ihnen, dass Sie nach Ägypten zurückkehren mussten? 

	Irina (Moses): Gleich beim ersten Kontakt sagte er mir, dass ich eine Mission hätte – ich müsse das Volk aus der Sklaverei führen. Ich sprach mit ihm und fragte ihn. Ich war kein einfacher Mensch, hatte keine priesterliche Ausbildung. Er wäre auf die Knie gefallen und hätte sich nicht getraut, ein Wort zu sagen. Aber ich dankte Jahwe für dieses Vertrauen und sagte ihm, dass ich selbst daran gedacht hatte, das Volk zu befreien, aber nicht verstand, wie das möglich sein sollte. 

	Ich erklärte ihm meine Zweifel, denn die Sklaven dort werden sozusagen von der gesamten Armee des Pharaos bewacht. Und er erklärte mir einen Plan, nach dem ich dem Pharao einige meiner Wunder oder Tricks zeigen werde, die nicht nur Taschenspielertricks sein werden, sondern in der Realität von bestimmten Phänomenen begleitet werden. Dies ist das, was Sie als die „10 Plagen Ägyptens“ kennen. 

	Um sie zu erzeugen, vereinbarten Jahwe und ich, dass ich beispielsweise einen Stab, den mir einer der Götter gegeben hatte, auf eine bestimmte Art und Weise verwenden würde, um ihn körperlich zu berühren. Später erfuhr ich, dass in diesem einfach aussehenden Stab mehrere Vorrichtungen eingebaut waren, mit deren Hilfe ich beispielsweise Materie kontrollieren und sogar die Zeitwahrnehmung verlangsamen konnte. 

	Tatjana: Ich wollte das separat erfragen, aber später. Und du bist hingefahren, zurückgefahren? 

	Irina (Moses): Außerdem hat Jahwe mir aufgetragen, zu verhandeln, damit sie mir helfen würden, das Volk aus Ägypten zu führen und den Pharao davon zu überzeugen. Und dann, als ich 79 Jahre alt war, kam Hatschepsut, die ich gut kannte, aus der Inkarnation. 

	Und übrigens wusste ich, dass sie die Inkarnation verlassen hatte, weil sie bereits in einem spirituellen Körper zu mir gekommen war, wir hatten kommuniziert. Sie sagte, ich sei vergeblich weggelaufen, sie hätte mich beschützt und sie sei sehr bestürzt über meine Flucht gewesen, sie dachte, ich sei irgendwo in der Wüste gestorben. Und sie war sehr glücklich, als sie sah, dass ich noch in der Inkarnation war. Sie liebte mich wie einen Sohn. 

	Ich habe mit ihr gesprochen und herausgefunden, dass dort jetzt dieser Typ das Sagen hat, der ihr Neffe war. 

	Tatjana: Deshalb nannten sie dich den Cousin des Pharaos, weil er der Neffe deiner Adoptivmutter ist. 

	Irina (Moses): Sein Name war Thutmose. 

	57:47 Moses kehrt nach Ägypten zurück. Der Herr verspricht ihm, ihn zu beschützen. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, wie lange ist Ihr Verbrechen verjährt? Schließlich war es ein Verbrechen, Mord. Sie kehrten in das Land zurück, in dem man nach Ihnen gesucht hatte. Sind genug Jahre vergangen, um die Verjährung aufzuheben? 

	Irina (Moses): Ich habe nicht darüber nachgedacht, denn schon mein Vorschlag, die Juden aus Ägypten zu führen, war im Grunde ein Verbrechen. Ob sie sich an das Alte erinnern würden oder nicht, war mir egal, denn ich war bereits zu der Familie gegangen, bei der meine Eltern waren. Sie hatten die Inkarnation bereits verlassen, aber mein Bruder und meine Schwester waren geblieben. Also ging ich dorthin, und wir begannen zunächst mit ihnen zu verhandeln, wie wir alles besser machen könnten. 

	Aber als ich Jahwe sagte, dass es vielleicht nicht klappen würde und ich aus der Inkarnation genommen werden könnte: Sie könnten mich sofort töten oder ins Gefängnis werfen und mich am Ende töten. Er sagte, er würde mich beschützen und mir helfen, solche Phänomene zu zeigen, dank derer der Pharao Angst hätte, mich zu berühren. Es wäre so magisch. 

	59:10 Über die Haltung des Pharaos gegenüber der Rückkehr Moses. 

	Tatjana: Und wie hat Thutmosis auf Ihre Rückkehr reagiert? Vorher sagten Sie, Sie würden jetzt alle Sklaven wegbringen. 

	Irina (Moses): Wie hat er auf meine Rückkehr reagiert? 

	Tatjana: Haben Sie ihn besucht und begrüßt oder haben Sie ihn nicht besucht und nicht begrüßt? 

	Irina (Moses): Zuerst bin ich nicht zu ihm zurückgekehrt, sondern zu meinem Haus. 

	Tatjana: Aber dann haben Sie wahrscheinlich irgendwie mit ihm interagiert, oder sind Sie sofort mit einem Ultimatum gekommen? 

	Irina (Moses): Ich habe zuerst mit den Leuten gesprochen und allgemein herausgefunden, ob sie gehen wollten. Es vergingen ungefähr zwei Monate, bevor ich zum Pharao ging. 

	Tatjana: Und sie haben ihm nicht gesagt, dass Sie ins Land zurückgekehrt sind? 

	Irina (Moses): Ich glaube nicht. Ich habe mich vor allem äußerlich sehr verändert. 

	Tatiana: Das stimmt auch. 

	Irina (Moses): Und Leute mit einem Namen wie meinem ... Dieser Name war ziemlich verbreitet. 

	Ich möchte sagen, dass man mich zum Zeitpunkt meiner Flucht suchte, aber da bereits 40 Jahre vergangen waren, galt ich, soweit ich aus Gerüchten erfuhr, als tot. Wie mir meine Pflegemutter Hatschepsut erzählte. Ich galt als tot, und deshalb fragte niemand, ob ich es war oder nicht. 

	Tatiana: Ich verstehe, danke. 

	1:00:49 Über das Schreiben und die Urheberschaft des Buches „Exodus“. 

	Tatjana: Und sagen Sie mir bitte, ich möchte fragen: Haben Sie das Buch „Exodus“ und andere aus dem Pentateuch geschrieben, wurden diese Bücher in Ihrer Anwesenheit geschrieben oder wurden sie später nacherzählt? 

	Irina (Moses): Ich habe einen Teil davon geschrieben, und die Juden und Leviten aus dem Stamm Levi, aus meinem Stamm, haben einen Teil davon geschrieben. 

	Tatyana: Das ist also nicht geschönt, das ist eine Reportageaufnahme, richtig? 

	Irina (Moses): Einige Dinge habe ich geschrieben, und einige Dinge wurden sozusagen von meinen Schülern aus meinen Worten geschrieben. 

	Tatyana: Ich frage, weil oft beim Aufzeichnen von etwas eine Legende entsteht. Um es schöner, gewichtiger oder etwas Grundlegenderes zu machen. Haben Sie die Realität aufgezeichnet oder bereits eine Legende geschaffen? 

	Irina (Moses): Wir haben aufgeschrieben, was real war, aber so, wie wir es wahrgenommen haben. 

	Tatiana: Das ist natürlich wahr. 

	1:01:55 Moses über die Bedeutung des Beschneidungsgesetzes. Interpretation einer Episode aus der Bibel. 

	Tatjana: Ich möchte Sie nach dem ersten Fall der Beschneidung fragen. Meiner Meinung nach wird er ziemlich seltsam beschrieben. Ich habe ihn mir sogar irgendwo notiert. Es steht geschrieben, dass, als Sie nach Ägypten zurückkehrten, „es geschah auf dem Weg in der Herberge, dass der Herr ihm begegnete und ihn töten wollte. Da nahm Zippora ein Steinmesser, schnitt die Vorhaut ihres Sohnes ab und warf sie hin...“ [Altes Testament, „Exodus“, Verse 24–25]. Was ist das also für eine gewöhnliche, typische Mutter?! Zunächst einmal ist die Tatsache, dass der Herr ihm begegnete und versuchte, ihn zu töten, ziemlich seltsam. 

	Irina (Moses): Da geht es nicht um mich. 

	Tatjana: Nein. Erst als Sie nach Ägypten zurückkehrten, wurde geschrieben, dass sich eine solche Geschichte ereignet hat. 

	Irina (Moses): Ich habe mich beschnitten. 

	Tatjana: Sie selbst? Es geht um Ihren Sohn, der schon sehr erwachsen war, kein richtiges Baby, soweit ich weiß. 

	Irina (Moses): Ich möchte Folgendes sagen: Was geschrieben steht, entspricht Zipporas eigener Wahrnehmung. Sie sah einfach, wie sich ein Wesen meinem Sohn näherte, das ihr sozusagen wie Jahwe erschien. Sie eilte zu ihrem Sohn, doch es begann ihn zu erwürgen. Tatsächlich zog er ein negatives Wesen an, weil er sich zu dieser Zeit mit seiner Frau stritt. Seine Mutter, meine Frau, empfand es so, als wolle Jahwe ihn töten, weil er nicht beschnitten war. Wissen Sie, dass das Gesetz der Beschneidung von Abraham gegeben wurde? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Moses): Das war übrigens meine vorherige Inkarnation. Daher wusste ich auch, dass jeder beschnitten werden sollte. Mein Sohn war mit einem Mädchen aus einem anderen Land verheiratet. Sie redete ihm davon ab, es sei nicht schlimm. Als er von mir geboren wurde, herrschten in unserem Land keine Bedingungen für eine ordnungsgemäße Beschneidung. Sie musste sozusagen von speziell ausgebildeten Personen durchgeführt werden, und ich war damals darin nicht ausgebildet. Dieses Wissen wurde mir später, nach dem Kontakt mit Jahwe, vermittelt. Danach beschnitt ich mich selbst, und mein Sohn war bereits erwachsen. 

	Und so kam es, dass sie beschloss, ihn im Schlaf zu beschneiden, um sein Leben zu retten. Obwohl es nicht Jahwe war. 

	Tatjana: Warum ein Steinmesser? Es scheint ein heiliges Buch zu sein, jedes Wort scheint eine Bedeutung zu haben. Warum gerade Stein? 

	(Fortgesetzt werden) 

	

	 

	03. September 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Tatyana Skryglovetskaya ist eine spirituelle Psychologin, Zoopsychologin, universelle Kontaktperson und Meisterin in der Aktivierung des spirituellen Herzens und der Arbeit mit Süchten. 

	Der Prophet Moses (Erzengel Uriel) ist der Prophet, der die Juden aus Ägypten führte, der Autor des Pentateuch oder der Thora. 

	Finanzieller Egregor 

	 https://blog.cassiopeia.center/finansovyj-egregor  

	Ein Finanz-Egregor ist eine künstlich geschaffene Energie-Informationseinheit im Astralraum, die die Gedanken aller Menschen zu Finanzen sowie die damit verbundenen Emotionen, Gefühle und Wünsche enthält. 

	Dieser Egregor wurde auf der Erde bereits in der ersten Generation der Menschen geschaffen, als sie begannen, Produkte und Dinge untereinander auszutauschen. Daher ist das Wesen des finanziellen Egregors damals wie heute die Manifestation des göttlichen Gesetzes des Energieaustauschs. 

	Dieses Gesetz sieht folgendermaßen aus: 

	„Die Menge an Energie aus der äußeren Umgebung, die von jedem Objekt im Universum absorbiert wird, ist immer gleich der Menge an Energie, die von diesem Objekt abgegeben wird.“ 

	Dieses Gesetz wurde von Gott geschaffen, um die Energieressourcen gleichmäßig auf ihre Träger zu verteilen, sodass in allen Welten und Räumen ein harmonisches Lebensumfeld geschaffen werden kann. 

	Derzeit ist der Finanz-Egregor der Erde eine mächtige Energiestruktur, die sich im zweiten und dritten Stock der Astralwelt befindet. 

	Die Verbindung zum finanziellen Egregor entsteht normalerweise in der Kindheit, wenn das Kind anfängt, etwas zu kaufen oder davon zu träumen, dass ihm etwas gekauft wird. 

	Jeder Mensch hat einen unterschiedlich hohen Anteil an Verbundenheit damit: Je höher dieser Indikator, desto besser spürt eine Person den Finanzfluss und kann ihn harmonischer verwalten. 

	Der Prozentsatz der Verbindung zum Finanz-Egregor hängt von der Arbeit des dritten Energiezentrums (Chakra) ab: Je aktiver es arbeitet und je weniger negative Blockaden es gibt, desto höher ist der Prozentsatz der ätherischen Energie, die den Kommunikationskanal mit dem Finanz-Egregor bereitstellt. 

	Die folgenden Faktoren können den Prozentsatz der Verbindung mit dem Finanz-Egregor verringern: 

	Angst, Geld oder Eigentum zu verlieren. 

	Neid auf das Einkommen anderer Leute. 

	Gier nach dem eigenen Geld, mangelnde Bereitschaft, es für eigene Bedürfnisse oder die Hilfe für andere Menschen auszugeben, trotz stabilem Einkommen und sicherem Leben. 

	Aneignung von Geld oder Eigentum anderer Personen (z. B. Aneignung von gefundenem Geld oder Gegenständen, mangelnde Bereitschaft, beim Einkaufen zusätzliches Wechselgeld herauszugeben, Nichtzahlung gesetzlich vorgeschriebener Steuern, Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel ohne Fahrschein usw.). 

	Diebstahl, Betrug, Täuschung beim Verkauf von Waren oder bei Geldtransaktionen. 

	Unzufriedenheit mit der eigenen finanziellen Situation. 

	Stolz auf die eigene finanzielle Situation. 

	Abneigung oder Angst vor Geld. 

	Verurteilung reicher Menschen wegen Luxus, Gier, Egoismus usw. 

	Der Wunsch, finanziellen Gewinn zu erzielen, ohne die eigene Energie für körperliche oder geistige Arbeit aufzuwenden (Teilnahme an Glücksspielen, Lotterien, Finanzpyramiden, der Wunsch, von der finanziellen Unterstützung anderer Menschen zu leben usw.) 

	Der Wunsch, auf Kosten der schwierigen Situation anderer Menschen finanziellen Gewinn zu erzielen (Geldverleih gegen Zinsen, überhöhter Aufschlag beim Weiterverkauf von Waren, unehrliche Werbung, bezahlte esoterische Dienste mit Einschüchterung einer Person oder unrealistischen Versprechungen usw.) 

	Anzeichen einer schwachen Verbindung zwischen einer Person und einem finanziellen Egregor: 

	Unangemessene Ausgaben (Geld wird für wer weiß was ausgegeben). 

	Ständige Schulden, Kredite. 

	Häufiger Jobwechsel oder Unfähigkeit, eine Arbeit zu finden. 

	Verlust von Geld oder Eigentum. 

	Verlust von Geld oder Eigentum durch Diebstahl und betrügerische Handlungen anderer. 

	Ein Rückgang der Einnahmen bei gleichzeitiger Erhöhung der Ausgaben. 

	Häufige Konflikte um Geld oder Eigentum. 

	Häufige Träume vom Verlust von Geld oder Eigentum. 

	Je stärker die Verbindung einer Person zum Finanz-Egregor ist, desto mehr Möglichkeiten hat sie, ihr Einkommen zu steigern und ihre Finanzströme harmonisch zu verwalten. 

	Folgende Faktoren stärken die Verbindung zum Finanz-Egregor: 

	Auflösung negativer Blockaden im dritten Energiezentrum (Chakra) und Aktivierung seiner Arbeit durch verschiedene Methoden (Meditationen, Rituale, Einwirkung von Energien von Heilsystemen). 

	Magische Rituale zur Steigerung von Reichtum und Überfluss durch die Zusammenarbeit mit plasmoiden Zivilisationen. 

	Zufriedenheit mit der aktuellen finanziellen Situation und Dankbarkeit gegenüber Gott für jeden Gewinn. 

	Großzügigkeit im Umgang mit Menschen, aber ohne Extravaganz. 

	Vertrauen Sie in finanziellen Angelegenheiten auf Gott. 

	Die Fähigkeit, Spaß am Geld und am Einkaufen zu haben. 

	Wohltätigkeit (10–15 Prozent des monatlichen Einkommens werden zur Unterstützung armer Menschen verwendet). 

	Der Wunsch, im gewählten Beruf zu arbeiten und sich zu verbessern, nicht nur um des Gehalts willen, sondern auch aus Liebe zu dieser Art von Tätigkeit. 

	Ehrlichkeit in finanziellen Angelegenheiten (rechtzeitige Zahlung von Steuern und Nebenkosten, sorgfältige Erfüllung finanzieller Vereinbarungen, ehrliche Werbung für Ihre Waren und Dienstleistungen, Ehrlichkeit bei Käufen, Verkäufen, Erbschaften und Vermögensaufteilung). 

	Finanzielle Dankbarkeit (rechtzeitige Rückzahlung von Schulden und Zahlung von Löhnen an Ihre Mitarbeiter, Bezahlung für spirituelle und energetische Hilfe von anderen Menschen in religiösen und esoterischen Egregoren). 

	Finanzen sind ein Instrument des Energieaustauschs in der materiellen Welt. Wie jedes materielle Instrument können sie sowohl zur Entwicklung des Geistes als auch zu seiner Verschlechterung beitragen. 

	Die Liebe zu Geld und Reichtum ist für einen Menschen natürlich, doch wir müssen bedenken, dass mit zunehmendem finanziellen Reichtum auch die Verantwortung wächst, diesen Reichtum mit Liebe zu Gott, zu sich selbst und zu den Menschen zu verwenden. 

	Wenn Sie alles schätzen, was Sie haben, und Gott dafür danken, wird er Ihnen noch mehr Segnungen schenken. 

	Unser himmlischer Vater hat Ihnen das Universum gegeben, damit Sie in den Energien der Liebe und des Vergnügens leben. Wofür Sie alle materiellen Energien, einschließlich der Finanzströme, einsetzen und wie Sie sie nutzen, hängt nur von Ihnen ab. 

	


	 

	Der körperlose Geist von Spyridon von Trimythous, 23. Ebene der Welt der körperlosen Geister, Hüter des finanziellen Egregors der Erde. 

	April 2025 

	#703 PROPHET MOSES. Traditionen des jüdischen Volkes. Die Bundeslade, die Zehn Gebote. Judentum. Teil 2 

	 https://blog.cassiopeia.center/prorok-moisej-tradicii-evrejskogo-naroda-kovcheg  

	 https://www.youtube.com/watch?v=f3Ojn_t5hyQ  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragment. 

	„…Es war sogar ein kleiner Kristall eingebaut, der als Teleporter über kurze Distanzen fungieren konnte…“ 

	„…Der Körper der Mutter produziert selbst die Stoffe, die ihr Kind braucht…“ 

	„… Als Jahwe mit diesem Vorschlag an sie herantrat, sagten sie: „Und aus welchem Grund? Sollen sie doch für ihren eigenen Schutz bezahlen!“ …“ 

	„...in jedem Fleisch, in jeder Leiche sterben die Zellen. Wenn Sie Fleisch essen, essen Sie den toten Zustand der Materie...“ 

	01:11 Moses über die Bedeutung der Beschneidung im jüdischen Egregor. 

	Tatjana: Warum ein Steinmesser? Es scheint ein heiliges Buch zu sein, jedes Wort scheint eine Bedeutung zu haben. Warum gerade Stein? 

	Irina (Moisey): Ja, aus Silikon, die hatten wir. Die sind übrigens sehr scharf. 

	Tatjana: Das ist also nur eine chronologische Aufzeichnung ohne separaten Subtext? 

	Irina (Moses): Ja. Nur heißt es dort, dass sie Jahwe gesehen hat, aber in Wirklichkeit hat sie ein anderes Wesen gesehen. 

	Tatjana: Ich verstehe. Und sagen Sie mir bitte: Es ist klar, dass, wenn der Herr gesagt hat – Sie können nicht widersprechen –, was ist Ihrer Meinung nach der Zweck der Beschneidung? Warum wurde diese Tradition eingeführt? 

	Irina (Moses): Um in den Egregor des Judentums einzutreten. 

	Tatjana: Also ein persönliches Opfer? 

	Irina (Moses): Dies ist eine energetische Bezahlung dafür, dass Ihnen Zugang zu den Energien des Egregors des gesamten Volkes gewährt wird. 

	Tatjana: Ich verstehe, ja. Danke. Gut. 

	Und sagen Sie mir bitte, Sie sprechen von Ziegeln aus Sandstein, aber im Buch Exodus steht direkt, dass der Pharao, als die Juden zu murren begannen, ihnen, offenbar um sie mit härterer Arbeit zu beschäftigen, verbot, Stroh zu geben, verlangte aber, dass sie trotzdem die Ziegelquote abgeben sollten. Was steht hier geschrieben? 

	Irina (Moisey): Das waren andere, völlig andere Ziegel, die für Gebäude verwendet wurden. Und wir haben eine Pyramide gebaut, da wurden etwas andere Materialien verwendet. 

	Tatjana: Ja, das verstehe ich. Absolut verständlich. Danke. 

	02:49 Moses über die Gründe für die „Plagen Ägyptens“. 

	Tatjana: Ich möchte Sie nach den „ägyptischen Plagen“ fragen. Sie hatten also einfach Geräte in Ihrem Stab, die mit Energien und Materialien arbeiteten und deren Eigenschaften veränderten? 

	Irina (Moses): Ja, die gab es. Es war sogar ein kleiner Kristall eingebaut, der als Teleporter über kurze Distanzen dienen konnte. 

	Tatiana: Wow! Sehr cool! 

	Irina (Moses): Aber keine Person, sondern Gegenstände und Tiere. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, hat es Ihnen Spaß gemacht, diese ägyptischen Plagen auszulösen? 

	Irina (Moses): Nein. 

	Tatyana: Oder war es einfach nur ein emotionsloser Job? 

	Irina (Moses): Nein. Ich habe keine Freude daran gehabt. Ich war wütend, könnte man sagen, weil der Pharao mich ständig hinterging. Dieser Thutmose. 

	Ich kam mit meinem Bruder Aaron zu ihm, und gemeinsam sagten wir: „Lass das Volk gehen und Gott anbeten!“ Er sagte natürlich „nein“. Und wir begannen, ihn durch Einschüchterung dazu zu zwingen – wir begannen ihm Angst zu machen, dass wir Ägypten zerstören würden, wenn er es nicht täte. Warum er es nicht tun wollte, verstehe ich auch: Er wollte keine Sklaven verlieren, viele Menschen, Männer, Frauen, Kinder. Und ich möchte sagen, dass Sklaven, nicht nur Juden, sondern Sklaven im Allgemeinen, dort viel aufgebaut haben. 

	Tatjana: Natürlich, kostenlose Arbeit! 

	Sagen Sie mir bitte, die Thora beschreibt einen ziemlich langen und grausamen Prozess, der nicht nur die Pharaonen, nicht nur die Aufseher, sondern im Allgemeinen alle Bewohner dieser Gegend betraf. Wenn die Flüsse blutig sind und der Fisch aufschwimmt und verrottet, werden alle dort krank. Wenn Heuschrecken einfliegen und die Ernte verschlingen, sterben und leiden zuerst die unteren Bevölkerungsschichten. 

	Keine Beschwerden, keine! Ich verstehe, dass dies ein langfristiger, gut durchdachter Plan ist. Ich frage mich, wie du in all dem gelebt hast? Es hat sich durch dich manifestiert. 

	Irina (Moses): Ja. Aber sie, die Ägypter, blieben ruhig, was die Tatsache anging, dass die Juden Sklaven waren. 

	Tatyana: Also war es nur ein Job? Nun, natürlich, ja. 

	Irina (Moisey): Sie nahmen es gelassen hin, dass sie, wie ich schon sagte, die Juden, die für sie arbeiteten, zu Tode prügeln konnten. Sie betrachteten uns überhaupt nicht als gleichwertig. 

	Tatiana: Ich verstehe. 

	Irina (Moses): Deshalb haben sie so viel Karma auf sich gezogen. Das ist natürlich. 

	05:42 Moses über das Eigentum der Juden vor dem Exodus. 

	Tatjana: Und wahrscheinlich wird deshalb im Text zwei- oder dreimal wiederholt, dass die Frauen ihre Nachbarn vor ihrer Abreise um Schmuck und Kleidung anbetteln mussten. Es galt also als Bezahlung für die Arbeit, wurde es so aufgefasst? Denn sowohl Sie als auch sie wussten, dass Sie gehen würden, dass Sie nicht zurückkommen würden, dass Sie denen, die Sie darum baten, nichts zurückgeben würden. 

	Irina (Moses): Wir mussten unseren eigenen Staat aufbauen. Aber wie sollten wir das tun, wenn wir nichts hatten? Natürlich dachte ich, und Aaron dachte auch, dass die Juden über 400 Jahre hinweg viel mehr von den Ägyptern verdienten. 

	Tatjana: Erzählen Sie mir, was ist mit dem Vieh? Sie haben auch die Herden mitgenommen, habe ich gehört? 

	Irina (Moisey): Diese gehörten bereits uns. Die Sache ist die, dass es den jüdischen Familien, die Sklaven waren, erlaubt war, etwas Geld zu sparen und sich Tiere zu kaufen und sie auch zu züchten. 

	Tatiana: Ich verstehe. 

	Irina (Moses): In ihrer Freizeit. Aber es war oft so, dass die Männer arbeiteten und die Frauen zu Hause blieben und den Haushalt machten. Deshalb gab es Vieh. Nicht viel, die Ägypter hatten es auch, aber die Juden hatten es auch. Vieh wurde unter anderem gehalten, um zum Beispiel Milch und Käse zu essen. Dementsprechend hatten es nicht alle, aber viele. 

	07:24 Moses über das Verbot, Milch und Fleisch zu vermischen. 

	Tatjana: Übrigens, sagen Sie mir bitte, wie Sie das klassische Verbot verstehen, ein Zicklein in der Muttermilch zu kochen? Was soll das? Warum ist das so? Wozu dient es? 

	Irina (Moses): Ich empfinde es als... 

	(Irina) Na gut, das ist eine interessante Antwort! 

	(Moses) Die Milch jedes Tieres und Menschen ist für das Leben bestimmt. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Moisey): Und jede Mutter produziert Milch, die nicht der anderen gleicht, sondern individuell auf das Kind zugeschnitten ist. Der Körper der Mutter produziert selbst die Substanzen, die ihr Kind braucht. Der Körper spürt im Kontakt mit dem Kind, dass ihm etwas fehlt. Wenn Sie also Milch von verschiedenen Kühen oder Ziegen oder von denselben Frauen nehmen, die mit Milch füttern, werden Sie feststellen, dass die Zusammensetzung der Milch in Bezug auf Makronährstoffe usw. variiert. 

	Und die Milch selbst – sie soll Leben geben. Und wenn Sie Ziegenmilch sammeln und Fleisch hineingeben, das heißt die Leiche ihres Kindes, dann werden die Substanzen, die in der Milch und die im Fleisch sind, auf energetischer Ebene einen Kampf zwischen sich auslösen. 

	Tatyana: Nun ja, multidirektionale Energien, multidirektionale Botschaften. 

	Irina (Moses): Ja. Das ist bereits die Energie des Todes, denn in jedem Fleisch, in jeder Leiche sterben die Zellen. Wenn man Fleisch isst, isst man tote Materie. Und Milch soll sie wiederbeleben. Aber das ist verständlich. Man isst doch kein lebendes Tier, oder? Sobald das Tier geschlachtet ist, tritt das Blut aus (wir lassen das Blut heraus, es gab dort keinen Stoffwechsel), die Zellen im Fleisch, in den Muskeln beginnen abzusterben, das heißt, sie verlieren ihre Lebenskraft. Das ist bereits totes Fleisch. 

	Natürlich bleiben alle Substanzen erhalten. Es ist klar, dass alle Substanzen, die das Tier im Laufe seines Lebens angesammelt hat, in den Menschen übergehen, der Fleisch isst, und ein integraler Bestandteil seines Körpers werden. Und wenn man diese Milch, wie ich bereits sagte, mit dem Fleisch des Babys, das mit dieser Milch gefüttert werden sollte, kocht, d. h. erhitzt, ihr Energie zuführt, dann entsteht ein Energiekonflikt, der die ätherischen Matrizen der menschlichen Organe zerstören kann. 

	Warum Mütter? Weil dieser Brauch auch bei den Völkern um uns herum existierte. Als wir durch die Wüste wanderten, kamen wir durch verschiedene Städte und Siedlungen, und dort herrschten unterschiedliche Bräuche. Unter anderem gab es den Brauch, ein Baby in der Milch seiner Mutter zu kochen – es war wie ein Opfer für die Götter. Und damit die Juden dies nicht wiederholten, gab Jahwe ein solches Gebot. 

	Tatjana: Verstanden, danke. Es ist nur so, dass Juden es heutzutage absolut wörtlich nehmen, dass Milch, Milchprodukte und Fleischprodukte nicht in einer Mahlzeit gemischt werden dürfen. 

	Irina (Moses): Das stand dort nicht. 

	Tatyana: Das ist ungefähr das, wonach ich frage. Verstanden. 

	Irina (Moses): Wenn das gemeint gewesen wäre, hätte Jahwe gesagt: „Iss kein Fleisch und keine Milchprodukte!“ Er hätte nichts über das Kochverbot gesagt. 

	Tatjana: Ja, da ist natürlich alles sehr spezifisch. 

	12:00 Moses über das Symbol des Verbots von gesäuertem Teig während des Pessachfestes. 

	Tatjana: Und sagen Sie mir bitte: Im Gesetz wird viel über Opfergaben gesprochen, über Opfergaben, alles ist detailliert beschrieben. Erzählen Sie mir bitte zunächst von gesäuerten Lebensmitteln. Warum werden gesäuerte Lebensmittel während des Pessachfestes aus dem Haus entfernt? Und warum darf nur ungesäuerter Teig gegessen werden? Was ist Ihrer Meinung nach der Grund dafür? 

	Irina (Moses): Der Grund dafür ist, dass Pessach genau als Zeichen der Erinnerung an unseren Auszug aus Ägypten eingeführt wurde. Und gesäuerter Teig (das ist Hefeteig) wird in diesem Moment aus dem Haus entfernt, als Zeichen dafür, dass in der Nacht des Auszugs aus Ägypten kein Teig Zeit zum Aufgehen hatte. 

	Tatjana: Damit sie ihn einfach nicht mitnehmen. 

	Irina (Moses): Ja. 

	13:01 Moses über Opfer und ihre Arten. 

	Tatjana: Und noch einmal: Die Opfer sind streng geregelt, und es gibt viele davon. Und das sind Opfer! Natürlich gibt es auch Brot, aber hauptsächlich werden Rinder und Geflügel geschlachtet. Vor allem Rinder. Jeden Tag viele Tiere. 

	Irene (Moses): Es gab viele Arten von Opfern, darunter Öl, Mehl, Olivenöl und Wein. 

	Tatjana: Ja, aber vieles wird detailliert beschrieben, zum Beispiel, wie man einen Ochsen opfert. 

	Irina (Moses): Ja, es gab auch solche Opfer. 

	Tatjana: Und alles Blut gehört dem Herrn: „Gib es dem Herrn.“ Was denkst du, warum wurde eine solche Menge benötigt und so detailliert beschrieben? Und warum alles verbrennen, nicht später essen, sondern einfach verbrennen? 

	Irina (Moses): Es gab ein Brandopfer, bei dem alles verbrannt werden musste. Es gab zum Beispiel ein Sündopfer, bei dem bestimmte Teile den Leviten gegeben werden mussten. 

	(Irina) Zeigt, dass es verschiedene Arten von Opfern und verschiedene Arten gab, mit Tierkadavern umzugehen. Sie meinen, wozu wurden überhaupt Opfer gebracht? 

	Tatjana: Ich meine, okay, die Opfer waren für die Menschen damals vielleicht wichtig, sodass sie ihre wichtigsten materiellen Güter hergaben. Aber letztendlich wird alles verbrannt, das heißt, es wird überhaupt nicht verwendet! 

	14:36 Der Bund des Herrn mit den Naturgeistern über das Opfer. 

	Irina (Moses): Jahwe hatte einen Vertrag mit den Naturgeistern des Gebietes, in dem wir 40 Jahre lang wanderten. Es gab einen Vertrag, dass sie uns beschützen würden. Dass sie uns vor allen Arten von Sandstürmen, vor Hunger usw. schützen würden, dass sie uns rechtzeitig zu Wasserquellen führen würden, dass niemand verdursten würde, dass niemand verloren ginge oder sterbe. Das heißt, die Naturgeister sollten uns beschützen. Als Jahwe ihnen diesen Vorschlag machte, sagten sie: „Und wofür? Sollen sie doch für ihren Schutz bezahlen!“ 

	Jahwe stimmte ihnen zu, dass wir ihm zu Ehren Opfer bringen sollten, da wir keine anderen Götter haben sollten, um nicht zum Polytheismus zurückzukehren. Der Egregor musste als einheitlicher Glaube aufgebaut werden, das heißt, damit jeder denken konnte, dass es einen Gott gibt und keine anderen Götter. Damit es keinen Streit der Priester, keinen Kampf und keine Konkurrenz verschiedener Götter untereinander gab, da dies den Egregor schwächen würde. 

	Das ganze Volk Israel dachte natürlich, es würde Jahwe opfern. Die Anbetung anderer Götter und Naturgeister war verboten, sodass alle Energie in den Egregor floss, der speziell Jahwe geweiht war. Wenn alle beten und ein Bild anbeten, entsteht im Egregor dessen Phantom. In diesem Phantom, um es herum, sammelte und konzentrierte sich alle Energie. Denn je mehr Energie vorhanden war, desto stärker wurde der Egregor und desto besser konnte er seine Anhänger schützen und mit Energie erfüllen. 

	Dementsprechend brachten wir Jahwe Opfer dar, aber im Einvernehmen mit den Geistern der Natur, des Ortes und sogar mit den Geistern aller Elemente. Es gibt die Geister der Luft, die Geister des Feuers, der Erde, des Wassers – all das, was in der Wüste lebt. Wir waren natürlich der Natur sehr, sehr nahe, aber es gab auch die Geister der Orte, Städte, Dörfer, Flüsse und Berge, auf denen wir alle wanderten. Zum Beispiel wandelte auch der Geist des Berges Sinai mit uns. 

	Als wir die Opfer gemäß der Vereinbarung mit Jahwe darbrachten, waren sie es, die zu dieser Energie flogen, und sie waren es, die die ätherische Kraft, die ätherischen Energien, die aus den Körpern der getöteten Tiere kamen, absorbierten. Dann fand das Ritual selbst statt, die Handlung des Rituals selbst, zum Beispiel, sich von Sünden zu reinigen, das heißt von jenen Blockaden, die zu Sünden führten. 

	Diese energetischen Aktionen des Rituals selbst nach dem Opfer, für das es durchgeführt wurde, wurden bereits teilweise von den Geistern der Natur und teilweise von Jahwe selbst im Astralraum hervorgerufen. Er war, so könnte man sagen, ein sehr guter Astralreisender im Astralraum. Und teilweise halfen ihm alle Kräfte: Geister und Außerirdische von verschiedenen Planeten, auch Engel, also nicht verkörperte Geister, waren bei ihm, die ebenfalls an diesen Ritualen teilnahmen. 

	Tatjana: Danke. 

	Irina: Das heißt, da ist so ein ganzes „Mischmasch“! 

	Tatjana: Natürlich, da ist ein ganzes Gefolge. 

	Sagen Sie mir, wie haben Sie den Tod des Erstgeborenen organisiert? 

	Irina: Ja, gut. 

	18:35 „Die Plagen Ägyptens“, ihre Ursachen. 

	Irina (Moses): Lassen Sie mich kurz über die Hinrichtungen erzählen und wie sie möglich wurden. Wissen Sie, wie die Hinrichtungen begannen? 

	Tatjana: Ich erinnere mich nicht mehr an die Sequenz. 

	Irina: Erinnern wir uns daran, es steht im Buch Exodus. Die Plagen begannen damit, dass der Pharao das Volk nicht in die Wüste ziehen ließ. Aber Moses und Aaron wollten alle mitnehmen. Und alle Juden hatten bereits zugestimmt, das heißt, alle waren sich bereits einig. Moses hatte ihnen zuvor zugestimmt und gesagt: „Ich werde euch hinausführen.“ Aber was wäre, wenn sie nicht gingen, was wäre, wenn es ihnen dort gefiel? 

	19:13 Die Zahl der Juden, die Ägypten verließen, und die Art ihrer Reise. 

	Tatjana: Und es stellte sich heraus, dass es ein paar Millionen Menschen waren, richtig? Laut der Volkszählung. 

	Irina (Moses): Nein, es sind nicht ein paar Millionen, es ist weniger. Ungefähr fünfhunderttausend. 

	Tatyana: Aber als Sie in der Wüste eine Volkszählung der männlichen Bevölkerung durchführten, stellte sich heraus, dass es allein mehr als eine Million Männer waren. 

	Irina: Es zeigt, dass es weniger war. Zumindest sagt er mir jetzt, dass es weniger war. 

	(Moses) Ja, es waren immer noch viele Leute. Dementsprechend waren es nicht nur Männer, sondern auch Frauen, Kinder und Vieh sowie Dinge, die herausgebracht werden mussten. Wir haben sie in diesen ... (wie einer Art Kibitka) herausgebracht. 

	Tatjana: Also bist du doch nicht gelaufen? 

	Irina: Es gab Karren, die von Tieren gezogen wurden, und es gab einige, ich würde sie nicht Kutschen nennen, viel einfachere, wie ein Streitwagen mit Fenstern, in dem hauptsächlich Kinder saßen, die konnten nicht lange laufen. Und sie zogen alle möglichen Körbe mit irgendwelchem Essen dorthin (er zeigt es mir jetzt). 

	Tatjana: Aber sie trugen natürlich alles bei sich, was sie hatten. Wo sollten sie es in der Wüste herbekommen? 

	Irina: Eine (ich sehe sie jetzt) geht spazieren und sie hat Körbe, sie trägt sie auf einem Joch und in ihrem Korb hat sie diesen Käse. Interessant! 

	22:45 Über die „Plagen Ägyptens“, ihre Bedeutung und Tragweite. 

	Irina: Ja, wie kam es zu den Hinrichtungen? Warum werden sie überhaupt so genannt? 

	(Moses): Die Sache ist die, dass das Wort „Hinrichtungen“ bereits ins Russische übersetzt wurde. Dort verwenden sie einfach ein Wort, das man mit „Ermahnung“ übersetzen kann. Zehn Ermahnungen. Dies ist keine Hinrichtung, also keine grausame Tat, sondern einfach die Handlung Jahwes, der übrigens von den Naturgeistern unterstützt wurde. Er vereinbarte mit ihnen auch, dass sie zum Beispiel bestimmte Insekten herbeischaffen und die Dichte bestimmter Tiere oder Insekten in diesem Gebiet erhöhen würden. Und all dies wurde auch mit den Naturgeistern des Gebiets vereinbart. 

	Damit wollten wir Verluste unter den Ägyptern vermeiden, damit wir nicht gegen sie kämpfen müssten und sie uns dennoch ziehen ließen. Denn Jahwe wollte sozusagen die Waffe seiner Welt nicht benutzen, um auch nur einen einzigen Erdenbürger aus der Inkarnation zu nehmen. Natürlich hatte er nichts dagegen, dass wir selbst für unsere Freiheit kämpften, aber wir hatten keine Waffen. Wir waren nur Sklaven. Und womit sollten wir kämpfen – mit Stöcken gegen Schwerter? Und so beschlossen sie, ihr Ziel mit solchen Methoden zu erreichen. 

	Wir haben uns auch mit Jahwe geeinigt. Ich, Aaron und Jahwe, wir haben einen Plan ausgearbeitet, um den Pharao mit diesen Phänomenen zu erschrecken. Und wenn dies nicht funktioniert, werden wir dem ganzen Volk bestimmte Warnungen überbringen, damit das Volk empört ist und den Pharao zwingt, uns zu vertreiben. 

	Weißt du, was ich meine? 

	Tatjana: Ja. Im Buch wird das alles mit ganz anderer Betonung beschrieben. 

	22:46 Über die Fähigkeiten Jahwes. Die Dauer der „Plagen Ägyptens“. 

	Irina (Moses): Stellen Sie sich vor, Jahwe könnte ein solches Gas bringen, das alle dort völlig auslöschen würde, sie wären dort wie tote Menschen. 

	Tatyana: Er hätte einfach alles zurücksetzen können. Natürlich. 

	Irina (Moses): Er hätte alles mit einem Laserstrahl verbrennen können: diesen Palast, den Pharao und seine Armee. Und die einfachen Ägypter hätten Angst bekommen und uns selbst weggeschickt. Aber er wollte niemanden mit seiner Waffe aus der Inkarnation holen. Deshalb entschied er sich für subtilere Methoden. 

	Und es hat ziemlich lange gedauert: Von dem Moment an, als wir damit anfingen, bis zu unserer Abreise aus Ägypten vergingen vielleicht vier Monate. Das heißt, es geschah nicht sofort, es geschah nicht in 10 Tagen. Es dauerte Monate, diese vier Monate. 

	23:50 Über die erste Plage Ägyptens und was ihr vorausging. 

	Irina (Moses): Und die erste Plage war, wie es im Buch Exodus geschrieben steht, dass sich das Wasser in Blut verwandelte. Und das nicht nur im Nil, sondern in allen Brunnen. 

	Wie man dort lesen kann, befahl mir Jahwe, den Pharao zu warnen, dass dies geschehen würde, wenn er nicht losließe. Ich traf ihn, als er zum Fluss ging. Ich kannte seinen Weg, die Straße und stand in der Nähe des Wassers. Er näherte sich mit seinen Wachen dem Ufer. Ich stand da (zeigt einen alten Mann von etwa 80 Jahren mit weißem Bart) mit einem Stab, in den die angegebenen Geräte eingebaut waren, der aber wie ein Stab aussah. 

	Zuvor hatten wir bereits gesprochen, und ich drückte einen bestimmten Knoten in diesem Stab, unter dem sich ein Knopf befand, und Schlangen erschienen vor dem Pharao. Es war nicht der Stab selbst, der sich in Schlangen verwandelte, sondern ich war es, der sie teleportierte. Warum war das möglich? Weil der Teleporter so funktionierte, und in der Kammer in Jahwes Schiff waren diese Schlangen bereits vorbereitet. 

	(Irina) Na, wie gefällt dir das? 

	Tatjana: Ausgezeichnet! Waren das einheimische Schlangen oder alle möglichen Alternativen? 

	Irina (Moses): Nein, einheimische Giftschlangen, die vorübergehend bewegungsunfähig gemacht wurden (zeigt eine Art Lähmungsfeld oder so etwas). Und als sie aus der Kammer kamen, erwachten sie zum Leben und begannen, überall herumzukriechen. 

	Aber die Priester des Pharaos, die sich mit Magie beschäftigten, taten nicht dasselbe, sie ... Kennen Sie diese Fähigkeit? Der Pharao vertraute ihnen so sehr, dass sie ihn in eine Illusion versetzten, die ihnen auch gelang – es ist wie Hypnose. Ich habe keine Schlangen von ihnen gesehen, aber er schon – es war eine Art Halluzination. 

	Tatjana: Ich verstehe: induzierter Einfluss. 

	Irina (Moses): Und bei mir war es mit Hilfe eines Stabes. 

	Tatjana: Und hast du sie auch mit Hilfe eines Stabes entfernt? 

	Irina (Moses): Nein, ich habe sie nicht entfernt. Sie krochen durch die Halle, und dann wurden sie von den Priestern selbst gefangen. Einer von ihnen kam später zu mir und sagte: „Ich habe mit genau diesem Stab auf den Boden geschlagen (zeigt) und sie erschienen.“ Aber die Priester hielten es für Zauberei und kamen später sogar zu mir (zeigt, wie er in der Nähe des Palastes steht und die Priester auf ihn zukommen). 

	Sie kamen zu mir und sagten: „Teile diesen Zauber, dieses Geheimnis.“ Das heißt, sie erkannten nicht, dass Jahwe dies tat, sondern dachten: „Wie ist das passiert? Hat er sie wirklich irgendwie gefangen?“ „Wie hast du sie bewegt?“ – das waren die Fragen. Ich antwortete ihnen, dass Jahwe dies tat. Sie waren nicht überrascht, sondern sagten einfach: „Ja, das ist ein mächtiger Gott. Aber unserer ist auch mächtig.“ Das heißt, sie wussten von der Existenz von Göttern bei anderen Völkern. 

	27:35 Die erste ägyptische Plage: Wasser verwandelt sich in Blut. 

	Irina (Moses): Und so stehe ich mit diesem Stab am Fluss hinter diesen Schlangen. Und als der Pharao näher kam, traten seine Wachen, die auch von mir gehört hatten, einfach beiseite, weil sie mich bereits für einen Zauberer, einen Magier hielten. Und ich sagte: „Wenn ihr mein Volk nicht ziehen lasst, schlage ich jetzt mit meinem Stab auf den Fluss, und er wird sich in Blut verwandeln.“ Er grinste nur. Und dann schlug ich mit meinem Stab auf den Fluss, drückte den Knopf auf diesen Zweig, und Milliarden von Kolonien spezieller mikroskopischer Algen zogen sozusagen dorthin. 

	Natürlich passierte nichts sofort. Pharao lächelte und sagte: „Na ja, nichts ist passiert. Das Wasser blieb, wie es war.“ Ich sagte: „Gott gibt dir ein paar Tage Zeit, zur Besinnung zu kommen. Deshalb verwandelte sich das Wasser nicht gleich in Blut.“ Er sagte: „Na ja, natürlich. Erzähl es mir!“ 

	Dann, buchstäblich am dritten Tag, war es nicht mehr möglich, aus dem Fluss zu trinken. 

	Tatjana: Sie haben sich vermehrt, richtig? 

	Irina (Moisey): Die Sache ist die: Wenn sie sich vermehren, geben sie Gift ins Wasser ab, das die dort lebenden Fische durchdringt und sie sterben lässt. Und es waren ziemlich viele Fische dort, und sie schwammen alle an die Oberfläche. In der Hitze begannen sie natürlich zu verwesen, und es war unmöglich, sich dem Fluss auf 200 Meter zu nähern, ohne sich die Nase zuzuhalten. 

	(Irina) Wie gefällt dir dieses Wunder? 

	Tatjana: Das ist ein Wunder, das unsere Wissenschaftler erklären können. Sie sagen, dass sich eine Kolonie mikroskopisch kleiner Organismen in der Hitze vermehrt hat und alles abgestorben ist. 

	Irina (Moses): Dann begannen die Ägypter, Quellen in der Nähe des Flusses zu graben, um sauberes Wasser zu finden. Doch unter dem Einfluss von Plasmoiden, feinstofflichen Plasmoiden-Zivilisationen, erschienen auch dort diese Algen. Und nach einiger Zeit begann auch dort das Wasser auf diese Weise zu schädigen. 

	Doch der Pharao reagierte darauf überhaupt nicht, denn seine Priester zeigten ihm dasselbe. Auch sie kannten die Methode mit diesen Algen. Sie erzählten es ihm und erklärten ihm, dass diese sehr klein seien, wie Insekten, aber Lebewesen. Und er ärgerte sich nur darüber, dass ich mit Hilfe unbekannter Insekten begann, dies als Wunder zu beanspruchen und damit die Leute in die Irre zu führen. So nahm er mich wahr: "Und er ist auch ein Betrüger!" 

	30:59 Zweite Warnung: Froschinvasion. 

	Irina (Moses): Dann traf ich den Pharao wieder. Und in Absprache mit Jahwe sagte ich, dass die nächste Lektion Frösche sein würden. 

	Tatjana: Entschuldigen Sie bitte, aber wie wurde das Wasser gereinigt? Das musste doch irgendwie passieren? 

	Irina (Moses): Zuerst nichts. 

	Zuerst schwieg er. Dann sagte ich, dass sich die Frösche vermehren würden, weil Jahwe es mir gesagt habe. Frösche sind nämlich resistenter gegen dieses Gift. Sie verlassen die Flüsse und Seen, die ebenfalls mit diesen Algen zu blühen begannen, und tauchen in großer Zahl aus dem Wasser auf und dringen in die Häuser der Menschen ein. 

	Dementsprechend begann die große Flucht der Frösche von dort, anders als bei Fischen, buchstäblich nach einem Tag. Nachdem das Wasser nicht mehr trinkbar war, tauchten sofort Frösche auf, etwa einen Tag später, also nicht lange. 

	Die Ägypter brauchten etwas zu trinken und begannen sofort mit dem Graben. Da sie das Wasser nicht trinken konnten, war ihnen das sehr unangenehm. Selbst wenn jemand versuchte, sich in diesem Wasser zu waschen, bekam er sofort einen Ausschlag oder eine Reizung. Nach einem Tag rannten die Frösche davon. Es waren viele, aber sie waren alle im Fluss, sodass die Ägypter nicht einmal ahnten, wie viele es waren. Sie rannten los, waren überall und begannen, in die Häuser einzudringen. 

	Warum gerade in Häusern, denn es heißt ja „im Teig“? Natürlich suchten sie Schutz vor der Sonne, sie kletterten in Häuser, in irgendwelche Gefäße, weil sie die Hitze nicht gewohnt waren und nach einem Unterschlupf für sich selbst suchten. 

	Dementsprechend empfanden die Ägypter dies selbst als eine zweite Plage. Aber ich warnte davor. Und sie sahen, dass meine Worte wahr wurden. Aber es wurde nichts Spezielles dafür getan – es war wie eine Fortsetzung der ersten Plage. 

	33:37 Moses über die Methode der Wasserreinigung in Ägypten. 

	Irina (Moses): Und danach rief mich der Pharao persönlich, befahl mir, ihn einzuladen und sagte: „Entfernt die Frösche und stellt das Wasser wieder her, dann werde ich sie freilassen.“ Ich erzählte Jahwe davon, und er ließ ein Feld um den gesamten Nil errichten, das das Wasser desinfiziert und sozusagen die lebendige Seele aus den Tieren entfernt. Es ist wie ein lähmendes Feld, nur dass es speziell auf die Frequenz der Frösche gerichtet war. Das heißt, es war wie eine Behandlung mit allen möglichen Biofrequenzen, aber das war eine Biofrequenz, die darauf abzielte, die Herzen aller Frösche zu stoppen. Und sie starben alle auf einmal. 

	Tatjana: Und sie fingen an, in der Hitze zu stinken. 

	Irina (Moses): Die Ägypter begannen, sie in Haufen zu sammeln. Aber das war schon überall so, und dementsprechend war es an den Orten außerhalb der Siedlungen unmöglich, sie von überall her zu bekommen. 

	Doch der Pharao sagte später, es sei alles ein Zufall gewesen: „Ich werde dich nirgendwohin gehen lassen!“ 

	35:04 Die dritte, vierte, fünfte und sechste Warnung: eine Invasion blutsaugender Insekten, Hundefliegen, Rinderpest, Geschwüre und Abszesse. 

	Irina (Moses): Dann bat Jahwe die Plasmoiden der Gegend, die Geister der Natur, viele Insekten mit starken Bissen in diese Gegend zu bringen. 

	Es gab zwei Arten. Die erste war so etwas wie Mücken, nur größer. Wie Mücken, die stechen und sehr jucken. Und die zweite war eine besondere Art von Bremse, die Südliche Bremse, die sehr fest zubiss und eine Infektion übertrug. Sie übertrug die Infektion zunächst auf Tiere, eine Art (zeigt) Virus, an dem zuerst Kühe starben, dann Ziegen. Ein spezielles Virus, das ihr Gehirn und Herz befiel, sie fielen einfach mitten auf der Weide um, ihre Zungen und Lippen wurden blau und sie starben. 

	Doch neben diesem Virus trugen diese Bremsen noch weitere Mikroben in sich, die zum Beispiel mit Milzbrand und einer besonderen Form von Rotz in Verbindung standen, also solchen eitrigen Hautveränderungen, unter denen die Menschen zu leiden begannen. Gleichzeitig gab mir Jahwe ein spezielles Pulver, das ich allen Juden gab. Wir begannen, es in Wasser aufzulösen und zu trinken, und die Infektion blieb bei uns aus. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Tatiana: Einfach moderne Technologien in der Antike! 

	Irina (Moses): Er gab uns ein starkes Antibiotikum, dank dem wir diese Infektionen nicht bekamen. Und Er, von Seinem Schiff aus, das am Himmel war, verkleidete sich als eine Wolke, eine so lange, zigarrenförmige Wolke, die dann vor uns herzog (wie es in der Bibel steht), ständig über uns schwebte und ein solches Feld auf uns legte, dass diese Insekten uns praktisch nicht nahe kamen, weder uns noch unserem Vieh. 

	Tatiana: Das macht Sinn, ja. 

	Irina: Interessantes Feld! 

	(Moses) Dies alles wurde als mehrere weitere Plagen Ägyptens beschrieben, wie zum Beispiel „Mücken, Mücken und Plagen“. Aber trotz dieser drei Plagen gleichzeitig (sie waren, wie ich bereits sagte, miteinander verbunden) ließ uns der Pharao immer noch nicht gehen. Er sagte: „Geht und betet euren Gott an.“ Aber er stellte uns zum Beispiel Bedingungen: „Nehmt keine Kinder mit, nehmt kein Vieh mit.“ Das heißt, er wollte, dass wir zurückgingen. Aber wir wollten nicht zurückgehen. 

	38:35 Die siebte Warnung: Donner, Blitz und feuriger Hagel. 

	Irina (Moses): Und danach sagte Jahwe: „Warne sie, dass es Hagel geben wird.“ Nur war dieser Hagel nicht eisig. 

	Als der Pharao sich erneut weigerte, kam eine Wolke heran und es begann zu hageln, aber es war heiß. Das heißt, es handelt sich um heiße Steine mit Feuer im Inneren. Sie wurden aus dem Mittelmeer gebracht, weil auf einer seiner Inseln ein Vulkan ausgebrochen war, und es war ein ziemlich großer Ausbruch. Ich weiß, dass es damals viele Opfer gab, viele wurden mit Asche bedeckt, aber zu Beginn dieses Ausbruchs erreichte uns sozusagen ein Sturm mit Steinen. 

	Sie flog so weit, gerade wegen der Luftgeister, die ihr halfen, die Steine so zu lenken, dass der Pharao Angst bekam und uns gehen ließ. Aber er verband es überhaupt nicht, er sagte: „Das ist schon einmal passiert.“ Obwohl sie viele Ernten und Bäume verloren, wurden sogar einige Dächer beschädigt, die aus Stroh gebaut waren. 

	40:31 Die achte Lektion: Die Heuschreckenplage. 

	Irina (Moses): Als sie uns danach nicht mehr ziehen ließen, bat Jahwe andere Naturgeister, die Seelen aus Heuschrecken erschaffen, eine ganze, man könnte sagen, riesige Herde nach Ägypten zu schicken. Sie taten ihr Bestes und schickten so viele hungrige Wüstenheuschrecken, dass sie bereit waren, jeden Baum anzugreifen. Denn dort gibt es eine Art Wanderheuschrecke, und es ist ihnen egal, was da ist, denn in der Wüste sehen sie oft kein einziges grünes Blatt. 

	Und als die Ägypter eines Morgens auszogen, waren sie überrascht: Die Heuschrecken bedeckten an manchen Stellen den Boden so sehr, dass der Boden nicht mehr sichtbar war. Und es war sinnlos, sie einzusammeln, es waren zu viele. Und so geschah es, dass die Heuschrecken buchstäblich in wenigen Tagen (ungefähr fünf Tagen) fraßen, was der Hagel nicht zerstört hatte. 

	(Irina) Wie gefällt es dir? Ist es lustig? 

	Tatjana: Ich kann mir kaum vorstellen, an der Stelle des Pharaos zu sein. Wie soll ich aufräumen, wie soll ich die Leute ernähren, wie soll ich das alles hinterher aufräumen? 

	41:52 Die Reaktion des Pharaos auf die Plagen. 

	Irina (Moses): Seine priesterlichen Berater hatten bereits begonnen, ihm zu sagen: „Das ist alles wegen Moses (Moses), wegen seines Volkes! Vertreibt sie! Sonst seht ihr nicht, dass Ägypten zugrunde geht?“ Er antwortete: „Warum geratet ihr in Panik?! Sonst hätte es diese Heuschreckenplage nicht gegeben? Wenn sein Gott sie auf diese Weise vertreiben will, soll er mir persönlich erscheinen und es mir sagen.“ Aber Jahwe wollte ihm nicht persönlich erscheinen, weil er genau wusste, dass der Pharao selbst dann nicht auf ihn hören würde. 

	Tatjana: Ein Mensch, der sich mit Magie auskennt, sieht natürlich in allem Magie und es ist schwierig, ihn zu überraschen. 

	Irina (Moses): Wir trafen ihn wieder und ich sagte zu ihm: „Lass das Volk ziehen! (zeigt, dass er jeden Tag zu ihm ging) Lass mein Volk ziehen, sonst geht dein Volk zugrunde, langsam.“ Und er lachte und sagte: „Die Wunder deines Gottes sind eher klein! Was, fällt dir denn nichts anderes ein? Mal eine Heuschrecke, mal eine Mücke. Was ist das für ein Gott?! Zeig mir mal etwas Größeres!“ 

	Tatjana: Das heißt, er hat selbst nach der Waage gefragt und sie am Ende auch bekommen. 

	Irina (Moses): Nicht, dass er gefragt hätte, aber er lachte. Er fand es lustig. Ich musste Jahwe das alles nicht einmal mitteilen, denn er sah es selbst. Denn wie ich später herausfand, waren da Chips in mir, und er sah diesen Pharao und alles, was er sagte. 

	43:38 Die neunte Warnung: Die Finsternis Ägyptens. 

	Irina (Moses): Ich bin gekommen, um erneut Kontakt mit Jahwe aufzunehmen. Ich habe ihn außerhalb des Dorfes physisch kontaktiert (zeigt, wie ein Strahl vom Schiff herabkommt und ihn wegträgt). Aber niemand hat das gesehen, ich bin allein gekommen. 

	Und beim nächsten Kontakt dieser Art, nach den Heuschrecken, sagte Jahwe: „Sagt ihnen, dass es Dunkelheit geben wird.“ Und wieder bat er die Geister der Luft, einen großen Sandsturm von der Südseite herbeizurufen und von der Nordseite, vom Mittelmeer, die Überreste der Vulkanasche desselben Vulkans, der den Hagel verursacht hatte. 

	Und all das war durcheinander. Und tatsächlich war es nicht nur dunkel, das heißt, einfach nur dunkel und die Sonne war nicht zu sehen, es war auch sehr schwer zu atmen. All das drang in die Augen ein, all das verstopfte die Atemwege, sodass die Ägypter ihre Häuser praktisch nicht verließen. Und über der jüdischen Siedlung wurde eine spezielle Energiekuppel errichtet, und sie flog nicht dorthin, das heißt, sie sahen die Sonne. 

	Doch diesmal sagte der Pharao: „Das ist überhaupt nicht überraschend, du hast nur die Geister gefragt.“ Er wusste von der Existenz der Luftgeister. „Du hast ihnen nur ein Opfer gebracht, sie haben auf dich gehört und beschlossen, uns auf diese Weise anzugreifen, mit Hilfe dieses Sturms und dieser Asche.“ Und er rief mich bereits und sagte: „Du hast beschlossen, in meinem Land das Kommando zu übernehmen?! Ich habe gesagt, ich werde niemanden gehen lassen – das sind meine Sklaven! Und wer bist du überhaupt?!“ Und er befahl seinen Wachen, mich hinauszuwerfen und nicht mehr hereinzulassen. 

	Tatjana: Sag mir, warum hat er dich zum Beispiel nicht hingerichtet? Er ist der Herrscher. Und wenn der Herrscher sich über jemanden ärgert ... Nun, entschuldigen Sie die Formulierung! 

	Irina (Moses): Ich glaube, er hatte immer noch Angst, dass Jahwe ihm dann das Leben nehmen würde. 

	Tatiana: Ja, wahrscheinlich. 

	Irina (Moses): Er hat mich nicht körperlich berührt, weil er dachte, sie würden ihm dafür nicht das Leben nehmen. Deshalb hatte er Angst, mich hinzurichten. Aber am Ende, nach dieser ägyptischen Dunkelheit, die etwa eine Woche dauerte, blieb all das dort... 

	Tatjana: Was haben sie damals dem Vieh zu fressen gegeben? 

	Irina (Moses): Mit unseren eigenen Vorräten. Es gab Getreidevorräte, sie haben uns ernährt. 

	Dementsprechend würde uns in einer Woche niemand irgendwohin gehen lassen. Darüber hinaus befahl der Pharao den Wachen, mich überhaupt nicht hereinzulassen und nicht mit mir zu sprechen. 

	47:11 Die zehnte Lektion: der Tod von Säuglingen. 

	Irina (Moses): Und dann sagte Jahwe zu mir: „Okay. Jetzt werde ich die letzte Mahnung aussprechen, die letzte Hinrichtung.“ Und er sagte mir: „Ich sehe die Zukunft (er sah die zukünftigen Ereignisse voraus), dass der Pharao euch danach nicht nur ziehen lassen, sondern euch selbst vertreiben wird.“ Ich glaubte ihm nicht einmal, denn der Pharao hatte mich schon oft betrogen. Ich dachte: „Das bedeutet wieder, dass er jetzt etwas unternehmen wird und euch wieder nicht ziehen lassen wird.“ 

	Und dann sagte er, dass jede jüdische Familie ein einjähriges Lamm schlachten solle, egal ob sie eines habe oder nicht, um es mit ihren Nachbarn zu teilen, damit jede Familie etwas davon habe. Und am Abend sollen sie den Türrahmen mit dem Blut des Lamms bestreichen. Das war unsere letzte Nacht in Ägypten. Jahwe befahl uns, unsere Sachen zu packen und sagte: „Er wird euch vertreiben.“ Ich fragte: „Warum beschmiert ihr es mit Blut?“ Er antwortete: „Weil der Todesengel kommen und allen Erstgeborenen Ägyptens das Leben nehmen wird, vom Sohn des Pharao bis zum letzten Ägypter der niedrigsten Klasse.“ 

	Ich hielt es für notwendig, denn es war Gottes Entscheidung, und er sah keinen anderen Weg, uns zu befreien. Ich sagte: „Okay.“ Und als wir morgens aufstanden, merkten wir sofort, dass etwas passiert war, denn Boten kamen angegaloppiert, die in einem anderen Dorf, einer anderen Siedlung lebten. Boten vom Pharao kamen angegaloppiert und sagten: „Es herrscht große Trauer über Ägypten. Macht euch sofort bereit und geht von hier, damit ihr nicht vor Sonnenuntergang hier seid!“ Und dann machten wir uns bereit zum Aufbruch. 

	(Irina) Zeigt, wie sie die Ägypter, denen sie unterwegs begegneten, um diese Juwelen anbettelten. 

	Tatjana: Und sie haben es direkt verschenkt, insbesondere nach dem Verlust von Kindern und Verwandten? 

	Irina (Moses): Natürlich haben sie uns gerne alles gegeben, damit wir gehen konnten. 

	Tatjana: Ah, das ist es! 

	49:59 Wurden die Erstgeborenen in Ägypten getötet? 

	Tatjana: Und du weißt nicht, was der Todesengel bedeutet, wer ist das? Und wie genau wurden die Erstgeborenen ausgewählt? 

	Irina (Moses): Der springende Punkt ist, dass er bereits eine Vereinbarung mit den Engeln, mit der Geistlichen Welt, mit dem Schutzengel jedes Ägypters getroffen hat. 

	Tatyana: Sie haben es also an einer bestimmten Adresse abgeholt? 

	Irina (Moses): Nein, es stellte sich heraus, dass sie nicht mitgenommen wurden. Es ist nur so, dass ihre Schutzengel, als sie im Schlaf ihren Körper verließen, um ins Astrale zu gelangen. Unter der Führung der Diener Jahwes, die mit ihm auf demselben Schiff flogen und diesen Prozess auch leiteten, blockierten sie die Rückkehr der Seele in den Körper. Das heißt, sie versetzten sie für etwa anderthalb Tage in einen Komazustand. 

	Tatyana: Sie haben sie also nicht getötet, sondern nur verlangsamt? 

	Irina (Moses): Sie wurden langsamer. Aber gleichzeitig wurden ihre Lebensprozesse unterbrochen, sie waren sehr langsam. 

	Tatjana: Es ist ein lethargischer Schlaf. 

	Irina (Moses): Ja. Es war unmöglich, sie aufzuwecken. Und da sie damals die Lebenden nicht von den Toten unterscheiden konnten, dachten sie, sie seien tot. 

	Tatjana: Aber sie haben die Leute dort sehr schnell begraben. 

	Irina (Moses): Aber nicht so schnell. Das heißt, es mussten einige Zeremonien stattfinden. 

	Tatjana: Also gelang es den Juden zu gehen und den Kindern aufzuwachen, richtig? 

	51:37 Die Judenverfolgung und ihre Ursache. 

	Irina (Moisey): Folgendes ist passiert: Wir näherten uns bereits dem Roten Meer, genauer gesagt dem Teil mit der Landenge. Wir näherten uns bereits der Küste, als wir plötzlich hörten, dass sie uns verfolgten. Wir verstanden nicht, warum sie uns verfolgten, wir standen unter Schock. Ja, wir standen unter Schock, weil wir vertrieben wurden. Sie sollten ihre Meinung nicht ändern. Sie sagten: „Verschwindet von hier, solange unsere Leute noch leben!“ Wir verstanden nicht, warum sie ihre Meinung änderten, das wurde mir später klar. 

	Tatiana: Als alle aufgewacht sind, richtig? 

	Irina (Moses): Ja, sie wachten alle auf. Und dann erkannte der Pharao, dass niemand gestorben war, dass er einfach wieder getäuscht worden war. Und er wurde noch wütender und befahl die Verfolgung. Es waren über 100.000 Krieger (zeigt). Und er sagte: „Wenn sie sich weigern, mit euch zu gehen, kehrt um, ihr sollt sie nicht gehen lassen, sie sollen alle dort getötet werden.“ Das war der Befehl. Und er selbst folgte den Kriegern (zeigt, wie er etwas entfernt war). Seine Krieger folgten voraus, und er selbst ritt hinaus, um zu sehen, wie es wäre. Sie holten uns ein, weil sie Reiter auf guten, starken Pferden waren. 

	Erst später erfuhr ich alles, dass Jahwe Mitleid und Barmherzigkeit hatte und den Kindern die Menschwerdung nicht vorenthielt. Er jagte dem Pharao lediglich Angst ein, nahm aber niemandem das Leben. Und alle, auch ich, glaubten, dass er es getan hatte. 

	Als die Kinder aufwachten und um Essen baten, erfuhr der Pharao natürlich, dass sein Sohn aufgewacht war, er erfuhr, dass alle anderen auferstanden waren, angeblich tot. Und er dachte: "Sie haben mich wieder betrogen und sind schon weg!" Und so dachte er: "Wenn ich sie zurückbringe, passiert mir nichts dafür, denn dieser Gott macht nur Angst!" 

	Tatiana: Ja, er brauchte rohe Gewalt. 

	Irina (Moses): Deshalb hat er beschlossen, eine Verfolgungsjagd zu schicken, denn bis sie aufwachten, schickte er keine Verfolgungsjagd. 

	54:26 Die Überquerung des Meeres durch die Juden. 

	Irina (Moses): Und es geschah, dass sie uns einholten. Wir hatten uns bereits dem Wasser genähert. Und wohin sollten wir gehen: Hier ist das Wasser, und hier sind sie? Und einige Juden begannen zu mir zu sagen: „Warum hast du uns herausgebracht? Damit sie uns hier töten?“ Ich sagte: „Hab keine Angst! Jahwe wird jetzt selbst für dich kämpfen.“ Und ein Gedanke von Jahwe kam mir: „Warum stehst du da? Komm, nimm deinen Stab und schlag auf das Wasser.“ 

	Ich habe es getan. Und das Schiff selbst (in Zigarrenform, so weiß) hing über der Wüste, aber etwas weiter entfernt. Und plötzlich wurde von dort ein solcher Strahl gezogen, fiel auf dieses Meer, und als er dieses Meer berührte, teilte er es in zwei Hälften. 

	Tatiana: Mit einem Kraftstrahl? 

	Irina (Moses): Ja, mit einem solchen Antigravitationsstrahl, der das Wasser an den Seiten hielt. Und Er sagte uns: „Geht am Boden entlang!“ Und als wir gingen, hatten viele Angst, dass das Wasser nicht halten und auf uns fallen würde, weil es wie zwei so hohe Wände war. Sie waren hoch, es waren mehrere Kilometer, genauer gesagt, vielleicht irgendwo einen Kilometer, an der tiefsten Stelle. 

	Und so gingen wir zwischen diesen Wänden am Boden entlang. Es gab sogar... Wir sahen uns diese Wände an, berührten sie sogar. Sie waren flüssig, man konnte sie berühren und sich sogar waschen. Und wir sahen dort, in den „Wänden“, wie Fische uns ansahen. 

	Tatjana: Hast du den Durchgang weit geöffnet? 

	Irina (Moisey): Irgendwo, vielleicht 500 Meter. Weniger als einen Kilometer. Damit wir schneller hinüberkommen, denn die Verfolger kamen immer näher. Vor allem Kinder und Frauen sahen uns ängstlich an, sie wollten gar nicht gehen: „Was ist das für ein Wunder?!“ 

	(Irina) Kannst du dir das vorstellen?! Was fühlst du? 

	Tatyana: Es ist einfach fantastisch! Ich verstehe, woher Ozeanarien kommen. Offenbar sind sie die Erinnerung an die Seele derer, die sie entworfen haben. 

	Irina: Stellen Sie sich vor: Sie gehen und um Sie herum ist auf beiden Seiten eine Wand aus flüssigem Wasser! 

	Tatyana: Absolut fantastisch! Wenn sie nicht wussten, dass Frösche im Nil leben, und jetzt haben sie alles gezeigt, was neben ihnen lebt. Erstaunlich! 

	Irina (Moses): Und auf dem Grund waren (zeigt) einige Kraken, Fische, die es nicht geschafft hatten, von dort wegzuschwimmen, und sie lagen genau dort auf dem Boden, sie wurden sogar hochgehoben. Der Boden war sandig (zeigt Sand). Ich ging und verstand deutlich, dass hier noch nie ein Mensch einen Fuß gesetzt hatte. Für mich war es natürlich ein großes Wunder, denn so etwas hatte ich von Jahwe nicht erwartet. 

	57:57 Tod der ägyptischen Armee. 

	Irina (Moisey): Als wir alle die Straße überquert hatten, hörten wir wieder eine Verfolgungsjagd von hinten (sie gingen auch diesen Korridor entlang), und sie kam immer näher. Ich dachte, sie würden jetzt hierher galoppieren, und wir hatten nichts, womit wir uns verteidigen konnten. 

	Jahwe sagte: „Beruhigt euch! Alles wird gut! Lasst die Letzten ans Ufer kommen.“ Und als die letzte Familie mit Kindern herauskam, wurde dieser Lichtstrahl, der zunächst auf das Meer fiel, zurückgezogen. Und das Meer, seine linke Wand, schloss sich der rechten an. Und wo wir standen, wurde es einfach nur ein Meer. Ich weiß mit Sicherheit, dass dort bereits Krieger auf Streitwagen waren. Da sie sich aber sofort in einer Tiefe von etwa einem Kilometer befanden, irgendwo ungefähr in der Mitte, überlebte niemand. 

	Tatjana: Also sind dort 100.000 ertrunken? 

	Irina (Moisey): Können Sie sich das vorstellen?! Vielleicht gab es welche, die es nicht geschafft haben, hineinzukommen, die zurückgeblieben sind, aber es gab viele Opfer. Ich weiß, dass es viele Opfer gab, denn sie sprangen alle – und plötzlich begann das Wasser auf sie zuzuströmen. Und sie befanden sich sofort in einer Tiefe von 500 Metern. Ein Mensch hätte keine Zeit gehabt, herauszuschwimmen. 

	Tatjana: Natürlich. Aber weißt du, was passiert ist…? 

	Irina: Jetzt zeigt er, wie er den Körper einfach zerquetscht, die Luft aus der Brust presst und die Person erstickt. 

	Tatjana: Was ist mit ihren Seelen passiert? Du weißt es nicht? Wurden sie degradiert oder befördert? Sie haben die Aufgabe nicht erfüllt. 

	Irina (Moses): Hängt davon ab, in welchem Zustand sie waren. 

	(Irina) Kurz gesagt, ich danke Ihnen für die Geschichte über die Ägypter! 

	Na, wie hat dir die Geschichte gefallen? 

	Tatiana: Ja, sehr, sehr spektakulär. 

	1:00:02 Zur Gültigkeit der Wahl Moses für den Kontakt mit Jahwe. Zur Möglichkeit des Kontakts mit Außerirdischen. 

	Tatjana: Ich möchte etwas über die Wolke fragen, die auf die Stiftshütte herabstieg. Zum Berg Sinai, wo doch klar und deutlich geschrieben stand: „Hütet euch davor, den Berg zu besteigen und seinen Fuß zu berühren; wer den Berg berührt, soll des Todes sterben“ [Exodus 19:12]. Handelt es sich also um eine Art Strahlung, eine Art Wolke? Es geht immer um Angst, darum, die Menschen einzuschüchtern: „Steigt nicht hier hinauf, sonst werdet ihr getötet!“ 

	Irina (Moses): Um mit Jahwe und seinen Mitmenschen Kontakt aufzunehmen, brauchte man sozusagen eine besondere Energie. Schließlich wurde ich für den Kontakt ausgewählt, obwohl ich 80 Jahre alt war. Nun stelle ich Ihnen eine einfache Frage: Warum haben sie nicht jemanden ausgewählt, der jünger war und dort lebte? 

	Tatiana: Weil du Erzengel Uriel bist und weil du dich dein ganzes Leben lang darauf vorbereitet hast. 

	Irina (Moses): Ja. Weil ich Schwingungen hatte, die denen von Jahwe entsprachen, konnte ich durch sein Feld keinen Schaden erleiden. Selbst heute, wo die Menschen in Bezug auf das Verständnis vieler Dinge bereits bewusster sind als vor 3500 Jahren, ist der physische Kontakt mit Außerirdischen noch immer nicht für jeden möglich. 

	Tatjana: Das stimmt. 

	Irina (Moses): Es ist vielleicht nicht sofort gefährlich, aber die Folgen sind unterschiedlich, denn ihr Feld ist anders. Und wenn ein Mensch mit ihnen in Kontakt kommt, erleidet sein Ätherfeld Mikroschäden. Sie haben eine sehr starke Aura, und um körperlich mit ihnen in Kontakt zu treten, bedarf es einer besonderen Vorbereitung. Und zwar nicht körperlich, sondern psychisch, spirituell. Denn es ist klar, dass ich als 80-Jähriger körperlich schwächer war als jeder 30-Jährige. 

	Tatjana: Sie haben danach noch 40 weitere Jahre gelebt. 

	Irina (Moses): Es ist klar, dass ich körperlich schwächer war und meine Organe im Vergleich zu den Jungen erkrankt waren. Aber Er kam nicht mit ihnen in Kontakt. 

	Tatiana: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Moses): Weil er ihre Unvorbereitetheit sah. Obwohl sie das Volk auch hätten aus Ägypten führen können. Er hätte zum Beispiel sofort zehn von ihnen kontaktieren und sagen können: „Führt ihr sie raus!“ Dann hätten wir alle schneller versammeln können und so weiter. Denn für uns war es übrigens schwierig, die Juden selbst davon zu überzeugen, dass wir von Jahwe stammten. Viele glaubten uns auch nicht, wir mussten ihnen auch Schlangen zeigen usw. Aber wenn Jahwe ihnen einfach erschienen wäre, wie mir, wäre alles einfacher gegangen. 

	Aber Er wollte ihnen keinen Schaden zufügen und konnte deshalb nicht so erscheinen, dass er mit ihnen in körperlichen Kontakt treten konnte. Sie waren nicht bereit, sie könnten dadurch schwer erkranken, nicht nur körperlich, sondern auch geistig. Das heißt, ihr Gehirn könnte geschädigt werden. Daher wissen Sie auch jetzt sehr gut, dass nicht jeder ein körperlicher Kontaktperson werden kann. 

	Tatjana: Das stimmt. 

	Die Wolke, die auf die Stiftshütte herabkam, war also eine Schutzmaßnahme? 

	Irina (Moses): Es war genau eine Warnung von Ihm, dass sich niemand aus Neugier nähern sollte. Um nicht der Strahlung zu erliegen, sondern insbesondere der Strahlung der Aura des Bewohners dieses Schiffes. 

	01:03:42 Moses über die Zehn Gebote und ihre Bedeutung. 

	Tatjana: Erzählen Sie mir bitte etwas über das Gebot: „Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Abbild machen, weder von dem, was oben im Himmel, noch von dem, was unten auf der Erde, noch von dem, was im Wasser unter der Erde ist …“ [das zweite der Zehn Gebote]. Warum ist das so? Wozu dient es? 

	Irina (Moses): Damit der Mensch nicht... Im Allgemeinen wurden mir diese zehn Gebote von Jahwe gegeben, damit wir mit dem himmlischen Vater kommunizieren können. Es handelte sich um kosmische Gesetze in einer für die alten Völker verständlichen Darstellung. 

	„Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen“ – damit die Menschen das Bild Gottes in ihren Herzen nicht durch Götzen ersetzen. 

	Tatjana: Damit sie nicht von der Idee abgelenkt werden, richtig? 

	Irina (Moses): Damit Religion nicht zu einem Ritual des Vertrauens wird. Verstehst du, was ich meine? 

	Tatiana: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Moses): Damit sie nichts daraus machen. 

	Es herrschte ein sehr magisches Bewusstsein, und es bestand die große Gefahr, dass magische Bilder – wie in anderen Religionen, wo es viele Götter, Statuen, Bilder, Götzenbilder usw. gibt – dazu beitragen würden, den Eindruck zu verbreiten, dass dieses Götzenbild für dies und jenes verantwortlich sei. Und es bestand die Gefahr, dass ihre spirituelle Entwicklung, die Reinigung ihres spirituellen Herzens einfach durch Rituale, Gebete und eine bestimmte Anzahl von Verbeugungen vor jeder Statue ersetzt würde. 

	Tatjana: „Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen; denn der Herr wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen missbraucht.“ [Drittes Gebot] 

	Irina (Moses): Das Wort „vergeblich“ kam dort überhaupt nicht vor. Wer hat es so übersetzt? 

	Tatiana: Jemand hat es übersetzt. 

	Irina (Moses): Sie sagten mir Folgendes, ich schrieb: „Trage den Namen Jahwes, deines Gottes, nicht fälschlich, denn Gott wird niemanden unbelehren, der seinen Namen fälschlich trägt.“ Hier wurde gesagt, dass man sich nicht als Gläubiger an Jahwe bezeichnen sollte, wenn man alle möglichen Obszönitäten begeht. Damit man kein Heuchler wird. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, wir sprechen über die Zehn Gebote, aber da gibt es viele verschiedene Gebote. 

	Irina: Ich werde jetzt fragen. 

	Tatjana, hast du die Interpretation der Zehn Gebote von Erzengel Michael gelesen? Ich habe es getan. 

	Tatjana: Ich habe es gelesen, aber ich werde jetzt nichts wiederholen. 

	Irina: Dort steht es übrigens darüber. 

	Tatyana: Ich frage, was mir beim erneuten Lesen des Pentateuch aufgefallen ist. 

	1:06:18 Über Moses' Urheberschaft des Buches Genesis. 

	Tatyana: Haben Sie übrigens auch das Buch „Genesis“ geschrieben? 

	Irina (Moses): Ja, dies ist eine dieser Geschichten, die Jahwe mir über eine alte Zivilisation, über die alte Menschheit erzählt hat. 

	Tatyana: Es ist energetisch sehr unterschiedlich. Aus irgendeinem Grund ist das erste Buch für mich energetisch sehr anders als alle anderen. 

	Irina (Moisey): Ich habe geschrieben. Manchmal habe ich meinen Assistenten einige Texte diktiert und sie haben sie geschrieben. 

	1:06:46 Warum ist es verboten, beim Bau von Altären Steine zu behauen? 

	Tatjana: Erzählen Sie mir bitte, in diesen Büchern gibt es viele sehr klare Zeichnungen: Tu dies, tu das, so viele Ellen … Und zur Bundeslade – eine technische Aufgabe, wie man sie zusammenbaut. Und sogar über die Altäre steht, dass, wenn sie aus Stein sind, die Steine auf keinen Fall behauen werden dürfen. Und wenn dies, dann das. Warum ist das so detailliert? 

	Irina (Moses): Ich war es, der hier mein Wissen, das beim Bau der Pyramiden erworben wurde, einsetzte, damit die Energie in dieser Arche und in diesen Altären auf besondere Weise gelenkt wurde. 

	Tatjana: Und wenn der Stein mit einem Eisenwerkzeug geschnitten wird, dann verändert sich die Energie, richtig? 

	Irina (Moses): Ja, wenn der Stein geschnitten wird, dann wird, wie soll ich sagen, Ihrer Meinung nach die Energie des verwendeten Werkzeugs und der Person, die es gemacht hat, hineingebracht. 

	Tatyana: Ja, das macht Sinn. Ich habe nur sofort daran gedacht, dass Energie in Stein, Holz und Metall eingebracht wird. 

	Irina (Moses): Aber für die Steine war es wichtiger, weil die Steine die Energie lange Zeit speicherten. Im Allgemeinen speichern sie sie lange Zeit. 

	Tatiana: Ich verstehe. 

	1:08:19 Moses über die Bundeslade. 

	Tatjana: Erzählen Sie mir bitte etwas über die Bundeslade. Hat sie eine heilige Bedeutung? Und ist sie verloren? 

	Irina (Moses): Es enthielt auch mein Gerät zur Kommunikation mit Jahwe, denn selbst ich konnte nicht immer mental mit ihm kommunizieren. Manchmal senkte ich meine Schwingungen, und meine Chips konnten ihn nicht mehr erreichen. Dann benutzte ich ein normales Kommunikationsgerät. 

	Tatyana: Nun ja, es sieht wirklich sehr nach der Zeichnung eines Kommunikationsgeräts aus. 

	Sagen Sie mir, wissen Sie: Man glaubt, die Bundeslade sei verloren, aber es gibt Informationen, dass sie im Inneren des Tempelbergs, in den Gängen, versteckt ist? 

	Irina (Moses): Ja, er ist jetzt da, das wurde bereits gesagt. 

	(Irina) Ich erinnere mich, ja. 

	Tatjana: Und was muss geschehen, damit es zu den Menschen zurückkehrt? Gibt es Bedingungen für seine Rückkehr in die Welt? 

	Irina (Moses): Er hat seine Rolle bereits gespielt. 

	Tatjana: Warum wurde es dann nicht zerstört, sondern vergraben? 

	Irina (Moses): Zur Erinnerung an die Nachkommen. 

	1:09:26 Über die Wanderung der Juden in der Wüste. 

	Tatjana: Erzählen Sie mir bitte noch einmal eine technische Frage: Wie haben die Tiere 40 Jahre in der Wüste überlebt? Und gleich die zweite Frage: Warum steht geschrieben, dass Jahwe sehr zornig war, als den Menschen, die zwei Jahre lang durch die Wüste gewandert waren, abwechslungsreichere Nahrung, zum Beispiel Wasser usw. fehlte? 

	Irina (Moses): Es gab dort nicht nur Wüste. Es gab auch Flächen, auf denen man Vieh weiden lassen konnte. 

	Tatjana: Stimmt das? Denn es liest sich, als wäre es wahr … 

	Irina (Moses): Wir waren 40 Jahre lang nicht dort, sondern haben manchmal in einer geeigneten Gegend Halt gemacht und dort mehrere Jahre gelebt. 

	Tatyana: Ja, das stimmt, das steht dort. 

	1:10:10 Warum hob Moses während der Schlacht seine Hände? 

	Tatjana: Dort wird auch eine Schlacht beschrieben, bei der du die Hände hobst – und die Juden gewannen, und als du die Hände senktest – verloren die Juden. Warst du es, der etwas vom Stab abschoss? Schließlich hielten sie dir später sogar die Hände, weil du müde warst und deine Hände nicht senken konntest. 

	Irina (Moses): Ich war es nicht. Es war so, dass die Juden sahen, dass ich betete, als ich meine Hände hob. Und als ich sie wieder senkte, merkten sie, dass ich aufgehört hatte zu beten und damit die Hoffnung verloren hatte. Und sie verloren sie, zusammen mit mir. 

	Tatiana: Verstanden, danke. 

	1:10:47 Moses über die Bestrafung der Sünder. Bitteres Wasser für Verräter, seine Zusammensetzung und Wirkung. 

	Tatjana: Es gibt eine Vielzahl von Gründen, warum Menschen gesteinigt wurden: Wenn man gegen Gott sündigte, wurde man gesteinigt. Wahrscheinlich war es notwendig. Aber wie war es in Wirklichkeit und wie haben Sie es wahrgenommen? 

	Irina (Moses): Als Notwendigkeit, um die Reinheit des Egregors zu bewahren. 

	Tatjana: Und sagen Sie mir dazu: Wenn ein Ehemann auf seine Frau eifersüchtig ist und sie der Unreinheit verdächtigt, dann wird dort ein bitteres Wasser angegeben, das dieser Frau zu trinken gegeben werden sollte, und wenn sie unschuldig ist ... Was ist das für ein bitteres Wasser? Was ist das für eine Geschichte? 

	Irina (Moses): Man musste Asche nehmen. Aber zuerst musste man eine rote Kuh nehmen, deren Kadaver auf dem Altar verbrannt wurde. Ihre Asche wurde gesammelt. Die Kuh musste rot sein, weil diese Farbe als Zeichen des Feuers galt. Und ihre Asche, ihr Staub, wurde mit dem Staub vermischt, der auf dem Boden des Tempels lag. Dies war die Zusammensetzung des Getränks: Dieser Staub – er absorbierte die Energie vieler Rituale – und das Opfer einer feurigen Kuh. Dies war ein Heilmittel, das mit Wasser vermischt und einer Frau zu trinken gegeben wurde, bei der man herausfinden musste, ob sie ihren Mann betrogen hatte. 

	Jeder wusste, dass es unmöglich war, etwas vor Gott zu verbergen. Und es stellte sich heraus, dass sie selbst davon wusste, wenn sie ihren Mann betrogen hatte. Und als sie es trank, wusste sie, dass sie gelogen hatte. Und die darin enthaltenen Bestandteile verstärkten die Schäden an ihrem Herzen, den ätherischen Matrizen. Aber das geschah aufgrund ihres Glaubens. Die im Getränk enthaltenen Substanzen, ihre Energie, stärkten sozusagen nur ihren Glauben. Und sie könnte einen Herzinfarkt oder einen schweren Herzinfarkt erleiden oder sogar sofort oder innerhalb weniger Tage sterben. 

	Und wenn sie nicht geschummelt hatte, dann trank sie dasselbe Wasser und wusste, dass nichts passiert war und es für sie harmlos war. Ihr Glaube wirkte in die andere Richtung – dass sie gesund sein würde. 

	1:13:42 Bruder Aaron und seine Aktivitäten. 

	Tatjana: Ich möchte Sie nach Ihrem Bruder Aaron fragen. Was hat er vor dem Exodus gemacht? Er war auch schon sehr alt, als Sie gingen? 

	Irina (Moses): Der älteste Bruder. 

	Tatjana: Ist er älter? Es scheint geschrieben zu stehen, dass er um einiges jünger ist als du, drei Jahre. Aber das spielt keine Rolle, es ist immer noch ein hohes Alter. 

	Irina (Moses): Erstens war er mein Cousin, aber er war älter, aber im Rang niedriger. 

	Tatjana: Was hat er gemacht, bevor sie Ägypten verließen? Hat er auch Ziegel hergestellt? 

	Irina (Moses): Ja. Dann habe ich ihm alles beigebracht. Es stellte sich heraus, dass er gute Fähigkeiten hatte. Er wurde auch, man könnte sagen, das Oberhaupt der Priester. 

	Tatjana: Verstanden. Und sag mir, ist er wirklich auf dem Berg Hor gestorben? Oder ist dort etwas anderes passiert? 

	Irina (Moses): Ja, tatsächlich. 

	Tatjana: Warum war es notwendig, einen Sterbenden dorthin zu heben? Ich bin einfach neugierig. 

	Irina (Moses): Weil der Berg den Göttern näher war und viele dorthin gingen, um zu sterben. 

	Tatjana: Oh, das ist es! Ich verstehe. Du weißt nicht, auf welchem Level sein Geist jetzt ist? 

	Irina: Er ist verkörpert. 

	1:15:02 Moses über die Gründe für den Konflikt zwischen den Egregoren des Judentums und des Christentums. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, wurde bei der Schaffung des Egregors des Judentums berücksichtigt, dass es in Zukunft zu solchen Konflikten zwischen dem Egregor des Christentums und dem Egregor des Judentums kommen würde? Es ist klar, dass Egregoren miteinander in Konflikt geraten, sozusagen das Territorium aufteilen, aber es scheint, dass das eine aus dem anderen hervorgegangen ist, und es stellt sich heraus, dass … 

	Irina (Moses): Es war beabsichtigt, dass der Egregor des Christentums erschien ... 

	Der Egregor des Judentums selbst wurde geschaffen, um Jahwe selbst auf Erden zu verkörpern. Und nach seiner Verkörperung und der Erschaffung des christlichen Egregors durch ihn war ursprünglich vorgesehen, dass er der Herrscher der beiden Egregoren sein sollte, dass sie nicht einmal verschmelzen, sondern sich einfach gegenseitig helfen sollten. Doch leider machten einige Entscheidungen der Vertreter des jüdischen Egregors dies unmöglich. 

	Tatjana: Es kommt zu heftigen Konflikten, deshalb frage ich. 

	Irina (Moses): Aber der Konflikt war von Anfang an da, sogar während des Lebens Christi. 

	Tatjana: Ja, aber Erzengel Uriel ist der Kurator beider Egregoren. Deshalb frage ich. 

	Irina (Moses): Ja. Es ist nur so, dass dieser Konflikt schon mit der Menschwerdung Jahwes in Christus begann. 

	1:16:27 Danksagungen und Schlussfolgerung. 

	Tatjana: Ich danke dir, Moisha, für diese detaillierten Informationen, für diese detaillierte und farbenfrohe Geschichte! Gibt es noch etwas, das du sagen möchtest, nachdem ich nicht gefragt habe? Wenn Irina nichts dagegen hat. 

	Irina (Moses): Ja, danke, Tatjana, für deine interessanten Fragen. Du bist sehr religiös kompetent und hast eine sehr helle Seele. 

	Tatiana: Danke! 

	Irina (Moses): Danke, Irina, für die Weitergabe der Informationen. 

	Ich möchte mich an alle wenden, die mich beobachten. Vielen Dank, dass Sie diesem Kontakt zugehört haben! 

	Ich möchte sagen: Ja, ich war eine Kontaktperson, Irina ist jetzt eine Kontaktperson. Tatsächlich ist „Kontaktperson“ ein modernes Wort, das in der Antike als „Prophet“ verstanden wurde. Tatsächlich kann jeder von euch ein solcher Mensch werden, wenn ihr euren Geist nicht nur auf die materielle Welt fixiert. Wenn ihr über spirituelle Werte nachdenkt, wenn ihr in euch das Licht der Liebe zu euch selbst, zu Gott und zu allen Menschen entwickelt, dann wird euch der Kontakt mit den Höheren Hierarchen des Lichts in der einen oder anderen Form seiner Manifestation mit Sicherheit begleiten. 

	Ich möchte, dass Sie sich zunächst mit Ihrem spirituellen Herzen in Verbindung setzen, mit Ihrem Höheren Licht, aus dem Sie inkarniert wurden, mit dem, den Sie das Höhere Selbst nennen – das ist der ewige Geist, der Sie hierher gebracht hat. 

	Tatjana: Sag mal, Moisha, war es für dich interessant, heute bei uns zu sein? 

	Irina (Moses): Ja, natürlich, ein sehr interessanter Kontakt. Ich werde nicht so oft angerufen. Erzengel Uriel ist eher auf das Lehren des Gebets, die Übermittlung von Informationen über Religionen und die Pflege des Egregors spezialisiert. Aber die Kommunikation mit meinen spezifischen Inkarnationen kommt selten vor. 

	Tatjana: Ich danke dir! Ich umarme dich von ganzem Herzen! 

	Irina: Erzengel Uriel, danke für das Gespräch mit deiner Inkarnation, mit dem Phantom, mit der Erinnerung an deine Inkarnation. Ich danke Erzengel Uriel, Moses als seiner Inkarnation! 

	Ich danke Tatjana für ihre interessanten Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt und für die Abstimmung. Ich danke allen meinen Kuratoren und Mentoren, die mir dieses Geschäft beigebracht haben. 

	Und vielen Dank an alle, liebe Freunde, dass ihr an unserem Projekt teilnehmt, mich und das gesamte Projekt unterstützt und solche Kontakte ermöglicht. Danke! Ich hoffe, ihr fandet es interessant. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	

	 

	5. September 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Tatyana Skryglovetskaya ist eine spirituelle Psychologin, Zoopsychologin, universelle Kontaktperson und Meisterin in der Aktivierung des spirituellen Herzens und der Arbeit mit Süchten. 

	Moses (Erzengel Uriel) ist ein Prophet, der die Juden aus Ägypten führte, der Autor des Pentateuch oder der Thora. 
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	Rasputin über die Erscheinung der Jungfrau Maria in der Kindheit. Der Weg des Heilers 

	 https://blog.cassiopeia.center/rasputin-o-yavlenii-bogorodicy-v-detstve-put-celit  

	Frage: Ich weiß, dass Sie als Kind sehr krank waren. Darüber wurde geschrieben. War das wirklich so? 

	Es tat nicht sehr weh, mir war einfach nur schlecht. Ich war ein Teenager. Ich wurde krank, es war wie (zeigt auf den Magen) Ruhr oder Typhus. Eine Infektion. Ich hatte hohes Fieber, keinen Appetit und starke Magenschmerzen. Ich verlor an Gewicht und konnte nichts essen. 

	Mehrere Monate lang konnte ich mich nicht erholen. Meine Mutter lud einen Priester zu mir ein. Und sie selbst sagte mir, ich solle zur Mutter Gottes beten. Ich begann dies zu tun, und am Morgen kam die Mutter Gottes zu mir. Ich sah sie durch das Fenster hereinkommen. Sie sagte zu mir: „Es ist noch nicht Zeit für dich zu gehen. Du musst eine große Tat für das Reich vollbringen. Halte den König davon ab, seinesgleichen zu töten.“ Sie strich mir mit der Hand über den Bauch, und ihre Hand glühte. Danach schlief ich ein. Als ich aufwachte, verspürte ich als Erstes Hunger. Ich begann zu essen. Von da an begann ich mich langsam zu erholen. Dann wurde ich sehr stark und gesund und war nicht mehr krank. 

	Nach diesem Kontakt betete ich weiter. Andere Geister begannen zu mir zu kommen: Seraphim von Sarow, Sergius von Radonesch, Panteleimon der Heiler, alle Geister. Ich sah sogar das Bild Christi und kommunizierte mit ihm. 

	Die Geister sagten mir, ich solle lernen, Menschen zu heilen. Zuerst reiste ich in die umliegenden Dörfer, um Heiler zu suchen und ihre Heilerfahrungen zu nutzen. Dann sagte mir Christus, ich solle in seine Stadt gehen. Ich ging nach Jerusalem. Dort gibt es ein ganz besonderes Land, das von seiner Kraft durchdrungen ist. Ich ging zu den Mönchen in den Klöstern. Einmal wollte ich sogar die Tonsur ablegen. Mein Schutzengel riet mir davon ab und sagte, dies sei nicht mein Weg. 

	Wo wollten Sie die Mönchsgelübde ablegen? Bitte verzeihen Sie mir. 

	Es war Kasan. Ich war in Kasan, dort gab es ein Kloster. 

	Danach entwickelten Sie dementsprechend Heilfähigkeiten und begannen, Menschen zu heilen? 

	Mir ist aufgefallen, dass sich ein Mensch erholt oder besser fühlt, wenn ich für ihn bete. Viele Leute haben mir davon erzählt. Dann haben sie mich danach gefragt. Mir wurde klar, dass ich mich noch mit Kräutern und Heilkunde beschäftigen musste. 

	Die Heiler, mit denen ich gesprochen habe, darunter auch orthodoxe Heiler, waren auch in Klöstern, erzählten sie mir. Als ich ihnen von meinen Visionen erzählte, waren alle sehr glücklich darüber und erzählten es mir und beantworteten meine Fragen. 

	Dann traf ich Hermogen und kam nach Petersburg. Dort gab es viele leidende Menschen. Obwohl sie reich waren, litten auch sie. Ich half ihnen, so gut ich konnte. 

	Rasputin über die Behandlung von Zarewitsch Alexei 

	Zwei der reichen Prinzessinnen waren enge Freundinnen der Kaiserin. Sie stellten mich ihr vor. Zuerst war ich sehr schüchtern, verlegen und wollte nicht zu ihr gehen. Man sagte mir, ihr Sohn, der einzige Thronfolger, sei krank, und ich erklärte mich bereit, ihm zu helfen. 

	Ich betete für ihn. Ich bat Nikolai und Alexandra, ihn mehr zu lieben, sich gegenseitig mehr zu lieben, sich weniger Sorgen zu machen, weniger an ihre Staatsangelegenheiten zu denken und mehr an ihre Familie und Kinder. Sie hatten bereits Töchter. Denn diese Erfahrungen spiegelten sich in dem Kind wider. Schon als kleines Kind spürte er es, und es wurde für ihn immer schlimmer. 

	Ich erfuhr, dass die Ärzte oder die Pflegekräfte dem Baby aus irgendeinem Grund Aspirinpulver gaben, wenn es Schmerzen hatte, Fieber hatte und nicht schlafen konnte. Es brachte ihn um. Ich spürte es. Natürlich hörte ich damit auf. Ich betete nur noch für ihn. Als er älter wurde, begann ich, ihm Kräutertees zu geben, die die Durchblutung regenerieren. Sowohl die Kaiserin als auch der Kaiser waren überzeugt, dass es dem Jungen besser ging, wenn ich bei ihm war. Ich konnte nicht immer da sein, ich ging zu meiner Familie. Die Kaiserin schrieb mir sogar und schickte mir einen Brief mit ihrer Post, in dem sie mich bat, wiederzukommen. 

	34:42, #369 Live-Übertragung mit dem Geist von Rasputin Grigori Jefimowitsch. 

	Der Geist von Grigori Rasputin 

	November 2021 

	 

	#729 Die Enthüllung der Splitter in Cassiopeia: Geheimnisse der Burkhad-Matrix. Irina Podzorova 

	 https://blog.cassiopeia.center/razoblachenie-chipirovaniya-v-kassiopee-tajny-matr  

	 https://www.youtube.com/watch?v=3v1k3p-ekaM  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:02 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Guten Tag, liebe Freunde! Ich grüße alle. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt. Heute geht es um die Matrix des Planeten Burkhad. Es geht um die Enthüllung des „Chippings“. Es kursieren interessante Gerüchte. Ich weiß genau, warum sie kursieren. Ich habe bereits mit meinen Kuratoren darüber gesprochen. Ich kenne den Grund für diese Gerüchte. 

	Heute haben wir Vertreter vom Planeten Burkhad bei uns. Laom-Street ist Mitarbeiter des Interstellar Union Council für Kontakte mit jungen Völkern. Er beaufsichtigt Wissenschaftler, die Kontakte mit Erdbewohnern knüpfen. Er erteilt die Erlaubnis für physische Kontakte und die Installation von Chips. Er gab mir eine Empfehlung und die Erlaubnis, die Matrix des Planeten Burkhad zu installieren. Er ist Soziologe, Psychologe und Xenobiologe und erforscht unseren Planeten seit langer Zeit. Raom Tiyan vom Planeten Burkhad ist anwesend. Er ist Spezialist für Energiewechselwirkungen in der Umwelt, in der materiellen Welt. Er nahm mich in einem physischen Körper (ich hatte physischen Kontakt) mit zum Planeten Burkhad, um die Matrix zu installieren. Er war dort. Sie grüßten alle. 

	Maxim: Ich grüße Sie, Laom-Street, Raom Tiyan. Ich freue mich sehr, Sie zu sehen. Nach der Live-Übertragung werden wir unser Gespräch fortsetzen. In der nicht-live übertragenen Sendung habe ich interessante Fragen an Sie. Ich würde sogar sagen, persönlicher Natur zum Thema Energieinteraktion. Es gibt eine große Anzahl verschiedener Energiefelder und -linien, die auf unser Projekt zielen. Ich habe eine Frage dazu, wie wir diese Linien, die auf uns zukommen, harmonisieren können, um die negativen Auswirkungen zu minimieren. 

	02:45 Galaktische Neuigkeiten über die Fortsetzung der physischen Kontakte mit Erdbewohnern. 

	Irina: Laom Street sagt: „Vielleicht interessieren Sie sich für die neuesten galaktischen Nachrichten zu Ihrem Planeten.“ 

	Maxim: Ja, ich bin sehr an galaktischen Neuigkeiten interessiert. 

	Irina (Laom Street): Warum ist es mit eurem Planeten verbunden? Weil es für euch und euer Projekt relevant ist. Das gilt auch für die Galaktische Föderation des Lichts. Galaktische Neuigkeiten sind, dass der Rat der Interstellaren Union für die Interaktion mit jungen Rassen vollständig fusioniert und mit einem ähnlichen Rat der Galaktischen Föderation des Lichts integriert wurde. 

	Welche praktische Bedeutung hat das? Gemeinsam mit dem Rat für den Kontakt mit jungen Rassen der Galaktischen Föderation des Lichts haben wir eine gemeinsame Struktur, einen gemeinsamen Rat, geschaffen. Jetzt sind wir bereit, die Frage der Fortsetzung der physischen Kontakte unter neuen Bedingungen mit allen physischen Kontaktpersonen zu diskutieren, mit denen zuvor eine Vereinbarung geschlossen wurde. Wir haben neue Sicherheitsmaßnahmen vorbereitet, damit sich das, was mit dem Vertreter des Planeten Futissa passiert ist, nicht wiederholt. Ihr kennt ihn – Grear Murati. Auch mit vielen anderen Humanoiden, die sich in anderen Gebieten der Erde in ähnlichen Situationen befanden. Es waren mehrere. 

	Die gute Nachricht ist, dass es neue Sicherheitstechniken für Humanoide geben wird, die die Erde besuchen, um mit Erdbewohnern Kontakt aufzunehmen. Sie werden damit zusammenhängen, dass Humanoide erweiterte Rechte zur Selbstverteidigung haben werden, Selbstverteidigung im Falle einer Gefahr für ihr Leben und die Integrität ihrer Schiffe. 

	Irina: Wie gefällt es dir? 

	Maxim: Interessante Neuigkeiten. 

	Irina (Laom Street): Ihre Schiffe, nicht nur die wissenschaftlichen, werden mit Schutzvorrichtungen ausgestattet. Dies wird protokolliert. Im Konfliktfall wird der Generalrat der Galaktischen Föderation des Lichts und der Interstellaren Union für Kontakte mit der Erde die Angelegenheit regeln. Wir haben die Erde für diese Arbeit vorgesehen. Die Erde durchlebt derzeit eine sehr wichtige Phase. Der physische Kontakt muss aufrechterhalten werden. Insbesondere für Menschen von der Erde, die im Rahmen unserer Konferenz Chips installieren müssen, ist diese Möglichkeit derzeit verwehrt, da sie keinen physischen Kontakt haben und auch keine Möglichkeit haben, einen Chip zu installieren. 

	06:07 Laom Street über den Energiechip und die Matrix. Burkhads Matrix. 

	Maxim: Interessant. Laom Street, ich habe eine Frage an dich. Was sind Chips? Welche Arten von Chips gibt es? Welche Chips können bei Erdbewohnern und Vertretern dicht-materieller und feinstofflicher Zivilisationen installiert werden? Gibt es spirituelle Chips? 

	Irina (Laom Street): Nein. Es gibt spirituelle Gedankenformen. Das heißt, ein Gedanke wird in eine Form gebracht, ein Bild, das mit Energie aufgeladen ist. 

	Chips sind eine allgemeine Bezeichnung für technische Geräte. Subtile Chips haben andere Namen. Wir nennen sie „ätherische Matrizen“. Die Burkhad-Matrix ist auf der subtilen Ebene etabliert. Es gibt noch andere: subtile Matrizen, ätherisch, das kann man nicht als „Chip“ bezeichnen. Ein Chip ist ein technisches Gerät. Verstehst du? Und eine subtile ätherische Matrix ist kein technisches Gerät. 

	Maxime: Es kann nicht als Chip einer subtilen Materialstruktur bezeichnet werden. 

	Irina (Laom Street): Wir wissen, dass Sie es so nennen, also wechseln wir zu Ihren Begriffen, damit wir verstanden werden. Aber wir nennen es nicht so. 

	Maxim: Wie nennt man die subtilen Energiestrukturen, die für eine tiefere Interaktion mit der subtilen Welt installiert werden? Wie heißen sie? 

	Irina (Laom-Street): Ins Russische übersetzt – ätherische Matrizen. Sie kommen in verschiedenen Formen und für verschiedene Zwecke vor. Die Matrix des Planeten Burkhad ist eine davon. Neben der ätherischen Matrix enthält sie auch eine spirituelle Komponente. Spirituelle Energie. 

	Maxim: Können Sie näher darauf eingehen: Was ist die Matrix des Planeten Burkhad? Was ist die Geschichte dieser Matrix? Was ist der Zweck der Erstellung dieser Matrix? Warum wurde sie in Irina installiert? 

	Irina (Laom-Street): Ja, natürlich. Die Matrix des Planeten Burkhad ist eine ätherische Matrix, eine ätherische Struktur, in die spirituelle und feinstoffliche Energien eingebettet sind. Sie wurde teilweise mit Hilfe von Gedankenformen der Spezialisten des Planeten Burkhad für die Schaffung von Gedankenformen in der Astralwelt geschaffen. Teilweise mit Hilfe spezieller Geräte, die aus physischen Energien mithilfe spezieller Konverter spezielle Ströme ätherischer Energien empfangen und strukturieren. Spreche ich jetzt deutlich? 

	Maxim: Mehr oder weniger, um das alles zu verstehen. 

	Irina (Laom Street): Sie haben Geräte, die physische Energie in ätherische Energie umwandeln. Wissen Sie, dass physische Energie aus ätherischer Energie besteht? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Laom Street): Man kann sie wieder in den Zustand eines Quantenfeldes bringen. Dann kann man das Quantenfeld so behandeln, dass es seine Quantisierung verliert und sich in ätherische Energien verwandelt. 

	Maxime: Quanten zerfallen in die ätherischen Energien, aus denen sie bestehen. 

	Irina (Laom Street): Ja, das ist absolut richtig. 

	Maxim: Die Matrix ist also ein ätherisches Feld? 

	Irina (Laom Street): Ja, ätherisch. Es gibt auch spirituelle Energien. Dies ist nicht nur eine Kugel oder eine Pyramide, die nur mit ätherischen Energien aufgeladen ist. Es gibt auch spirituelle. Das heißt, Gedankenformen, Gefühle der Bewohner des Planeten Burkhad in der Form, in der sie in der ätherischen Matrix erhalten bleiben können, ohne deren Grenzen zu überschreiten. Sie sind konstant. 

	10:19 Irinas Matrix und die Geburt des Cassiopeia-Projekts. 

	Maxim: Ich verstehe. Wie erfolgte die Installation der ätherischen Matrix? Wurden außer Irina noch andere ätherische Matrizen auf der Erde installiert? 

	Irina (Laom Street): Nein. Es wurde nicht die gleiche Art ätherischer Matrix des Planeten Burkhad wie bei Irina installiert. Sie wurde speziell für ihre Energiestruktur ausgewählt, unter Berücksichtigung ihrer Mission als Kontaktperson. Nicht nur für sie, sondern damit sie eine Kopie dieser Matrix auf energetischer Ebene an andere weitergeben kann. Eine Kopie wird auf der Ebene des ätherischen Feldes übertragen. 

	Und was den Zweck betrifft: Warum Irina? Wozu dient es? Wie Sie wissen, wurde die Matrix am 15. August 2019 in Irina installiert. 

	Maxim: Ich habe schon vergessen, wann es war... Warte. 15. August 2019. Ganz am Anfang, als wir uns kennengelernt haben? 

	Irina: Wir haben eröffnet… 

	Maxim: Juli. 

	Irina: Wir haben im Juli ein Projekt gestartet. Wir haben angefangen, Videos auf YouTube zu veröffentlichen. Am 1. Juli 2019 haben wir einen YouTube-Kanal eröffnet. Eröffnungsdatum. Am 1. Juli haben wir fünf Jahre seit der Gründung von Cassiopeia gefeiert. Das astrologische Geburtsdatum des Cassiopeia-Egregors ist der 1. Juli 2019. 

	Maxim: Wir haben Geburtstage: meiner ist am 6., deiner am 11. Juli. 

	Irina: „Cassiopeia“ wurde auch geboren. 

	Maxim: Ja. Und auch „Cassiopeia“ am 1. Juli. Irina, sind es schon fünf Jahre her, seit wir die Matrix für dich installiert haben? 

	Irina: Fünf Jahre sind seit der Gründung des Projekts vergangen. Unser Egregor ist bereits fünf Jahre alt. 

	Maxim: Wie die Zeit vergeht. Fünf Jahre scheinen mir ein Wendepunkt für das Projekt zu sein. Fünf Jahre sind vergangen, und interne Harmonisierungen, Veränderungen und Transformationen haben begonnen. Das ist nicht einfach so, denke ich. 

	Irina: Er lächelt und sagt: „Ich kann Sie beruhigen. Die Wendepunkte für Egregoren kommen in sieben Jahren.“ 

	Maxim: Du hast mich nicht beruhigt. Es ist noch kein Wendepunkt. Stehen uns die „Blumen“ und „Beeren“ noch bevor? Wenn das „Blumen“ sind, dann habe ich Angst, darüber nachzudenken, was die „Beeren“ sind. 

	Irina (Laom-Straße): Ein Mensch hat sieben Chakren, sieben Stockwerke der Astralwelt. Nach sieben Jahren kehrt das Karma, das er vor sieben Jahren gesät hat, zu ihm zurück. Dies gilt für Menschen, für die Egregoren, denen sie angehören. Für Stammes-, National-, Religions- und Sozialwesen. 

	Maxime: Die Energien im Körper bleiben sieben Jahre lang bis zur letzten Zelle erhalten. Nach sieben Jahren werden die letzten Energien erneuert. 

	Irina (Laom-Straße): Dies ist die materielle Widerspiegelung der Rückkehr jener Energien, die ein Mensch durch all seine Energiestrukturen ins Universum schickte. Sieben Jahre lang bauen sie eine Straße für seine Realität und nach sieben Jahren kehren sie in Form der Früchte, die er gesät hat, zu ihm zurück. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Laom Street): Warten Sie also bis zum 1. Juli. 

	Maxime: 2016. 

	Irina (Laom Street): 1. Juli 2026. 

	Maxime: 2026. 

	Irina (Laom Street): 2026. Zu diesem Zeitpunkt wird der Zustand des Egregors geklärt sein. Ab dem 1. Juli 2026 wird alles zurückkehren, was du gesät hast. Es wird in jeder Form zurückkehren. Gleichzeitig wird das Karma dieses Egregors für die nächsten sieben Jahre geformt und festgelegt. So ein Prozess. 

	Es gibt Methoden, um Karma zu klären und negative Programme zu löschen. Dazu müssen Sie es schaffen, innerhalb von sieben Jahren alles zu erledigen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Wie gefällt es dir? 

	15:08 Der Zweck der Installation der Matrix für Irina. Die Rolle Christi und der Zweck des Projekts. 

	Maxim: Welche Energien sind in dieser Matrix enthalten? Was passiert, wenn Irina eine ätherische Projektion dieser Matrix einrichtet? 

	Irina (Laom Street): Die Frage bezieht sich auf den Zweck der Installation. Warum wurde es für Irina installiert? Damit sie … Wie bereits erwähnt, geschah dies etwa anderthalb Monate nach der Eröffnung des Egregors „Cassiopeia“. Er wurde am 1. Juli eröffnet und am 15. August installiert. Er war bereits seit anderthalb Monaten im Projekt (jemand hatte ihn kontaktiert, aber er wurde nicht dafür installiert). 

	Dies ist ein ausreichender Zeitraum für die Kontaktkommissionen der Interstellaren Union, um die Ernsthaftigkeit der Absichten zur Gründung eines neuen Projekts auf der Erde zu prüfen, das die Ideen und Energien der Interstellaren Union trägt. Zu diesem Zweck wurde in Irina die Matrix des Planeten Burkhad installiert, damit sie sie nutzen konnte, um den Menschen die Möglichkeit des Kontakts mit der Noosphäre des Planeten Burkhad zu vermitteln. 

	Das Hauptziel der Burkhad-Matrix, das erste, aus dem alle weiteren Ziele folgen, ist die Möglichkeit, Menschen, die keinen Kontakt zur Interstellaren Union haben, Zugang zur Noosphäre des Planeten Burkhad zu ermöglichen. Damit sie mit der Noosphäre des Planeten Burkhad kommunizieren und von dort Energien, Gedanken, Gedankenformen und Gedankenbilder empfangen können. Damit sie Kuratoren vom Planeten Burkhad und über den Planeten Burkhad mit jedem Planeten der Interstellaren Union in Verbindung treten können. Denn Burkhad ist deren Hauptstadt. 

	Warum wurde die Matrix des Planeten Burkhad gewählt? Könnte die Matrix eines beliebigen Planeten als Verbindung zu seiner Noosphäre geschaffen werden? Erstens ist Burkhad die Hauptstadt der Interstellaren Union, und zweitens stammen die meisten fremden Gene der Erdbewohner vom Planeten Burkhad, d. h. für Sie ist er der harmonischste aller fremden Planeten. Nehmen wir zum Beispiel den Planeten Disaru: Diese beiden Planeten sind sich sehr ähnlich, praktisch Erdbewohner, Sie würden keinen großen Unterschied spüren, da Sie sich mit der Matrix von Disaru verbunden haben. 

	Und der dritte Grund: Jesus Christus, der seinen Egregor vor 2000 Jahren gründete, lebt heute physisch auf dem Planeten Burkhad. Sein Ziel war dem von Kassiopeia ähnlich: Er wollte Menschen von negativen Energien reinigen, ihre Schwingungen erhöhen und ihnen schließlich den Beitritt zur Interstellaren Union ermöglichen. Jesus Christus wusste von Irinas Kontakt und dem Beginn des Cassiopeia-Projekts. Die Beratung zur Errichtung der Matrix fand mit ihm statt, da sich seine Energien und Gedankenformen ebenfalls in der Noosphäre von Burkhad befinden. Er lebt dort. 

	Dies geschah auf Seine Empfehlung und seinen Rat. Denn Seine Energien werden dadurch zur Reinigung und zur Erhöhung der Schwingungen übertragen. Zu Irina im Cassiopeia-Projekt kommen Esoteriker, die kein gutes Verhältnis zum christlichen Egregor haben. Und durch ihn werden die Energien Christi übertragen. Diesen Menschen die Möglichkeit zu geben, sich zu verbinden, auch mit Seinen Energien, war das dritte Ziel der Installation. 

	Maxim: Und das dritte Ziel der Installation? So wie ich es verstehe, ist das globale Ziel die Reinigung und Angleichung aller menschlichen Energien. 

	Irina (Laom Street): Reinigung, Schutz, Empfang von Informationen. 

	Maxim: Die Matrix, die für Irina installiert wurde, nur für ihre Energiestruktur? Ist diese Matrix die einzige ihrer Art? 

	Irina (Laom Street): Ja. 

	Maxim: Gibt es auf unserem Planeten Kontaktpersonen, die Matrizen für ihre Energiestruktur installiert haben? 

	Irina (Laom Street): Es gibt Burkhad-Kontaktpersonen, die andere Energiestrukturen des Planeten Burkhad in Form von Kanälen, Energien (z. B. Merkaba) usw. installiert haben. Sie übertragen ebenfalls Energien. Sie sind jedoch nicht dasselbe wie die Burkhad-Matrix. Die Burkhad-Matrix hat die Fähigkeit, Kopien zu übertragen. 

	Maxim: Die Phantomkopie wird nur durch Irinas Matrix übertragen? Ist das noch nie zuvor passiert? 

	Irina (Laom Street): Nein. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	20:54 Die Einzigartigkeit der Burkhad-Matrix. 

	Maxim: Kann Irina diese Matrix auf einem Nicht-Erdbewohner installieren? Ihr werdet die Kontakte erneuern, sie wird zum Planeten Shimor fliegen und diese Matrix auf einem Shimorianer installieren. Ist das möglich? 

	Irina (Laom-Street): Nein, das ist nur für Erdlinge. Shimorianer haben eine andere Energiestruktur, eine andere Anzahl von Chakren und so weiter. 

	Ein Vertreter von Disaru wird dazu in der Lage sein. Sie haben sieben Chakren. Diese Matrix ist darauf ausgelegt, mit den sieben Chakren, den sieben Energiefeldern in der menschlichen Aura, zu arbeiten. 

	Maxim: Wenn Irina die Sprache von Disaru lernt, kann sie dorthin fliegen, um die Matrix zu installieren. 

	Irina: Möchtest du eine Matrix für Disaru? Ich werde dir eine erstellen (lacht). 

	21:37 Arbeiten mit der Matrix. 

	Maxim: Okay. Wie arbeitet man mit dieser Matrix? Hat die Matrix ein Ablaufdatum? Für wie viele Jahre ist die Matrix installiert und wie soll die Person, die sie installiert hat, damit arbeiten? Sie haben eine ätherische Kopie installiert. 

	Irina (Laom Street): Installiert – eine ätherische Kopie installiert. Sie bleibt bis zum Ende der Inkarnation installiert. Sie kann kein Ablaufdatum haben. 

	Wie funktioniert es? Alles ist in der Anleitung beschrieben. Ich wiederhole es noch einmal. Sie müssen alles befolgen, was in der Anleitung steht. Beim Kauf eines Geräts gibt es eine Anleitung dafür. Im Handbuch finden Sie eine Anleitung für die Burkhad-Matrix. 

	Damit die Arbeit so effektiv und korrekt wie möglich ist, ist es notwendig, alles zu beachten, was dort gesagt wird: sowohl einen Appell an den himmlischen Vater morgens und abends als auch eine Selbstanalyse der eigenen Emotionen. Wenn negative Emotionen auftreten, schreiben Sie diese in ein persönliches Tagebuch. Lesen Sie nach jeder negativen Emotion die Esler-Stimmung. Es harmonisiert das menschliche Feld. 

	Dies ist auch die Aktivierung der Matrix – mit Hilfe eines mentalen Befehls und einer bildlichen Darstellung ihrer Rotation und Installation zur allgemeinen Harmonisierung des Feldes, zur täglichen Erhöhung der Schwingungen und zum Schutz vor Negativität. Sie leben in einer sehr aggressiven Energieumgebung, in der Sie ständig Menschen mit einer negativen Einstellung treffen, umgeben von verschiedenen Wesenheiten. 

	Die energetische Umgebung der Erde und ihrer Noosphäre weist im Vergleich zur Noosphäre des Planeten Burkhad oder beispielsweise des Planeten Disaru eine sehr niedrige Schwingungsintensität auf. Daher ist es in der Noosphäre, die mit negativen Gedankenformen und Emotionen anderer Menschen gesättigt ist, notwendig, die Matrix täglich zu aktivieren, um nicht Teil dieses gemeinsamen Feldes zu werden. Um höhere Schwingungen zu erreichen. 

	In der Gebrauchsanweisung der Burkhad-Matrix sind Bedingungen dafür festgelegt, dass ihre Arbeit wirksam sein wird, wenn sich eine Person mindestens alle drei Tage an ihr Höheres Selbst wendet mit der Bitte, die Wirksamkeit ihrer Inkarnation und den Grad der Erfüllung der Lebensaufgaben zu bewerten, sowie neue Empfehlungen und spirituelle Ratschläge für ihren persönlichen spirituellen Weg zu geben. 

	Maxime: Die Energie-Informationsmatrix stärkt den Kontakt mit dem Höheren Selbst. 

	Irina (Laom-Street): Ja, es stärkt den Kontakt mit dem Höheren Selbst, stärkt die Intuition, den Kontakt mit Kuratoren nicht nur der Interstellaren Union, sondern auch mit spirituellen und subtil-materiellen Kuratoren. 

	Wenn sie schwingungsarm sind, schwächt dies ihre Wirkung auf einen Menschen, auf sein Bewusstsein. Wenn es schwingungsarme Verbindungen gibt, „Unterverbindungen“ (sie werden unterschiedlich genannt: Kanäle, Unterverbindungen, Verbindungen), Energiefäden, die von einem Menschen zu Plasmoiden und plasmoiden Zivilisationen führen. Wie Sie wissen, gibt es davon auf der Erde mehr als Menschen. 

	Was sind „negative Anhaftungen“? Solche, durch die ein Energieaustausch negativer, niederschwingender Energien stattfindet: Wut, Groll, Angst, Niedergeschlagenheit, Schuldgefühle, Ärger usw. Wenn eine mit der Matrix verbundene Person solche Anhaftungen hat, wird ihr Einfluss mit jedem Tag schwächer. Die Anhaftung wird schwächer. 

	Wenn eine Person dies unterstützt, wird eine spezielle Matrixfunktion aktiviert, die darauf abzielt, ihr mentales Feld zu reinigen, sodass sie sich von diesen Anhaftungen löst, die sie negativ beeinflussen und herabsetzen. 

	Das Ergebnis für einen Menschen wird darin bestehen, dass die Ereignisse so strukturiert werden, dass er auf Umstände stößt, die seine Aufmerksamkeit auf das mit Negativität verunreinigte mentale Feld lenken, sodass er es in sich selbst sehen, erkennen und loslassen kann. 

	27:06 Bedingungen für die Installation der Matrix. 

	Maxim: Interessant. Woher weiß ich, ob ich eine Matrix installieren muss? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Sehr gute Frage. Wir empfehlen, die Matrix des Planeten Burkhad erst zu installieren, wenn Sie mit ihren Funktionen und Informationen über die Interstellare Union vollständig vertraut sind: Was sie ist, wie sie auf der Erde zu operieren begann und wie sie heute auf der Erde operiert. 

	Damit die Matrix akzeptiert wird und richtig funktioniert, ist Vertrauen sowohl in die Kontaktperson als auch in den Planeten Burkhad und die Interstellare Union als Ganzes notwendig. Geht das Vertrauen verloren, kommen Zweifel an der Kompetenz der Kontaktperson oder an den hohen Schwingungen der Interstellaren Union auf, dann wird der Kontakt mit der Matrix sofort unterbrochen, da ein Ungleichgewicht entsteht. 

	Und noch etwas. Wenn Sie die Informationen über die Interstellare Union bereits studiert haben und Vertrauen haben, müssen Sie mit Ihrem nicht-verkörperten Teil, Ihrem Höheren Selbst, sprechen, um die Erlaubnis zur Installation der Matrix zu erhalten. Nicht alle Menschen sind entsprechend ihrer Lebensaufgabe für die Installation von Matrizen anderer Planeten, einschließlich Burkhad, geeignet. Wenn Sie die Erlaubnis des Höheren Selbst zur Installation der Matrix des Planeten Burkhad erhalten haben, müssen Sie mit dem Höheren Selbst klären, was dies in Ihr Leben bringen wird und wie Sie damit arbeiten sollen. Dieser Moment ist für jeden individuell und hängt von karmischen Entwicklungen, mentalen Programmen und eventuellen astralen Blockaden ab. Das heißt, jeder Mensch ist ein Individuum, das müssen Sie im Hinterkopf behalten. Jeder Mensch ist eine einzigartige Persönlichkeit. Es kann nicht zwei identische Arten der Arbeit mit der Matrix geben. 

	Irina hat die Pflicht, jede Person, die zur Installation der Matrix des Planeten Burkhad kommt, zu fragen, ob sie das Höhere Selbst gefragt hat und ob sie nach dem Zweck der Installation der Matrix gefragt hat. Was sie auch tut. 

	Maxim: Ist es für die Installation der Matrix notwendig, sich mit Ihrem Höheren Selbst zu verbinden und um Erlaubnis für die Installation zu bitten? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Wenn die Erlaubnis erteilt wird, frage sie, was sie mir persönlich geben wird. Merke dir die Antwort und gib sie Irina weiter, sie wird fragen. 

	Maxim: Und wenn eine Person aus verschiedenen Gründen keine Verbindung zu ihrem Höheren Selbst herstellen kann, aber unbedingt eine Matrix installieren möchte. Was sollte sie tun? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Es wird in diesem Fall nicht empfohlen, die Matrix zu installieren, bevor Sie eine Antwort vom Höheren Selbst erhalten. Nicht durch andere Menschen, nicht von Kontaktpersonen, sondern durch Sie selbst. Ein Mensch muss Hindernisse für die Kommunikation mit seinem Höheren Selbst beseitigen: Blockaden, Misstrauen. Führen Sie spezielle Meditationen und Übungen durch, um die Sensibilität zu erhöhen, bis er die Möglichkeit erhält, mit seinem Höheren Selbst zu kommunizieren. 

	30:27 Vorteile der Matrix. 

	Maxim: Welche Vorteile bietet die Matrix im Leben und bei spirituellen Praktiken, die ohne sie nicht erreicht werden können? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Die Vorteile sind, dass die Matrix des Planeten Burkhad die Intuition stärkt, die ätherischen Kanäle im menschlichen Ätherkörper erweitert, die Energiearbeit mit jedem System stärkt, sei es ein Heilsystem, ein religiöser Egregor oder ein magisches, und den Energie- und Informationskontakt mit jeder Struktur stärkt. 

	Bei der Durchführung von Sitzungen, Ritualen usw. empfiehlt es sich, mit der Installation die Matrix des Planeten Burkhad zu aktivieren, um die Wirkung dieses Rituals oder dieser Heilsitzung zu verstärken. Dadurch werden alle in Aktion gesetzten Energien gestärkt und harmonisiert. 

	Es erhöht auch die Sensibilität eines Menschen für die spirituelle Welt, einschließlich des Kontakts mit dem Höheren Selbst. Es erhöht die Klarheit seiner Reaktionen, deren Anerkennung und Verständnis. Die Matrix des Planeten Burkhad schützt einen Menschen auf energetischer Ebene vor verschiedenen magischen Programmen und negativen Wesenheiten. 

	Was bedeutet „schützen“? Es schwächt ihren Einfluss, wenn sie bereits vom menschlichen Feld angezogen wurden. Es schwächt ihren Einfluss, indem es diese Programme neu schreibt. Sie sind natürlich unterschiedlich. Es gibt verschiedene magische Programme, die für den Tod eines Menschen gemacht sind, zum Beispiel werden sie im ätherischen Feld installiert und senden Selbstzerstörungsprogramme in das mentale Feld. 

	Es ist wichtig zu verstehen, dass ein solches Programm, wenn es angezogen wird, von der negativen Blockade des Menschen angezogen wird. Die Matrix, wenn sie zu diesem Zeitpunkt installiert wird, verändert und verzerrt diese selbstzerstörerischen Programme. Der Mensch erhält die Chance, aus diesem Zustand herauszukommen und nicht dem Programm zu folgen. 

	33:02 Aktivierung der Matrix. Schwächung ihrer Arbeit. 

	Maxime: Was kann die Matrix schwächen? Installationen, vielleicht interne oder Gedankenformen? Was kann die Wirkung der Matrix brechen? Kann es passieren, dass die Matrix versagt und nicht mehr richtig funktioniert? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Es funktioniert nicht und kann in verschiedenen Modi verwendet werden. Wenn Sie es nicht verwenden, befindet es sich im Ruhemodus, ähnlich wie ein Telefon. Es ist dann im Einsatz, ohne seine Funktionen auszuführen. 

	Zunächst muss es aktiviert und bearbeitet werden. Wenn ein Mensch Zweifel, Misstrauen gegenüber den Informationen der Interstellaren Union, gegenüber der Persönlichkeit des Kontaktpartners, gegenüber dem Planeten Burkhad, Zweifel an seinen Ideen und Zielen hegt, durchläuft er die Matrix-Noosphäre von Burkhad. Eine Verletzung des Kontakts der Matrix des Planeten Burkhad mit der Noosphäre von Burkhad kann zwar nicht zu einer Verzerrung, aber zu einer Schwächung ihrer Wirkung führen. Der Mensch spürt die Wirkung nicht mehr. 

	Drittens. Wenn ein Mensch trotz Selbstarbeit Blockaden, Ängste, Groll, Schuldgefühle oder Hass gegenüber anderen, auch sich selbst, verspürt, dann wird das mentale Programm in der Matrix des Planeten Burkhad die Energie der Matrix auf die Reinigung der Blockade umstellen, die die Schwingungserhöhung behindert. In diesem Fall kann der Mensch Situationen erleben, die ihn immer wieder in die Momente zurückversetzen, in denen die Blockade entstanden ist, bis er sie erkennt und sein Denken ändert. 

	Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	35:27 Funktionen und Arbeit der Matrix. Die Bedeutung des Bewusstseins. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Ausgezeichnet. Die Matrix des Planeten Burkhad verstärkt den Einfluss der Gedanken eines Menschen auf seine Realität. Sie macht die Gedanken eines Menschen in jede Richtung anfälliger für die Materialisierung seiner Zukunft. Sie wissen, dass Gedanken materialisieren. Alle. Die Matrix verstärkt diesen Effekt. Das bedeutet, dass das, woran Sie denken, wenn Sie die Burkhad-Matrix haben, in Ihrem Leben mit größerer Kraft in Form von Begegnungen mit Menschen, bestimmten Ereignissen, in Form von Ereignissen im Zusammenhang mit Finanzen, sozialen Egregoren und familiären Umständen zu Ihnen zurückkehren wird. 

	Wenn Sie nur positive Gedanken haben, Gedanken über andere Menschen, über Gott, über das Universum als Ganzes, wird all dies in doppelter, reflektierter Form, verstärkt durch die Matrix, zu Ihnen zurückkehren. Wenn sie negativ sind, wird dies ebenfalls verstärkt und kehrt in Ihren Ereignissen zu Ihnen zurück. Die Matrix ist die Linse Ihrer Gedanken. 

	Maxim: Ich verstehe. Es stellt sich also heraus, dass es für negativ gesinnte Menschen gefährlich ist, die Matrix zu installieren? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Die Negativität wird in verstärkter Form zu ihnen zurückkehren. Viele Menschen werden durch negative Ereignisse im Leben dazu veranlasst, alle ihre Werte zu überdenken, und die Gedanken, die sie in die Noosphäre senden, veranlassen sie dazu, ihre Schwingungen zu erhöhen. Manche Menschen erkennen die Negativität in sich selbst erst, wenn das Leben in der Sprache der Negativität zu ihnen spricht. 

	Ein Mensch neigt dazu, sich selbst in einer schöneren Form zu sehen als andere. Verstehst du, was ich meine? Negative Ereignisse wirken für sie eher wie ein reinigender Strom, der alles wegschwemmt, was die Erfüllung ihrer Lebensaufgabe behindert. 

	Maxim: Noch einmal? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Negativität reinigt sie von dem, was in ihnen war, was sie aber nicht in sich selbst gesehen haben. 

	Maxim: Ich verstehe. Das Coming-out gibt die Möglichkeit, mit diesen negativen Programmen zu arbeiten. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Ja, im Falle von Bewusstsein. Wenn er nicht in Wut, Verleugnung und Groll gegenüber Gott verfällt, sondern mit diesem negativen Ereignis arbeitet. Zum Beispiel gab es einen Unfall, irgendein Auto … Das ist ein negatives Ereignis. Wenn er nicht in Groll gegenüber der Person verfällt, mit der der Unfall passiert ist, oder in Groll gegenüber Gott, gegenüber sich selbst, sondern die Gründe mit dem Höheren Selbst analysiert. Warum bin ich an diesem Ort gelandet, zu dieser Zeit, als das Auto, mit dem ich kollidiert bin, vorbeifuhr? Das Höhere Selbst wird ihm die Kette von Ereignissen zeigen, die ihn zu dieser Straße an diesen Ort zu dieser Zeit geführt haben. Und er wird sich ansehen, was am Anfang dieser Kette stand, und wird diese Gedankenform, dieses Gefühl oder diese Emotion sehen, die er ausgelöst hat. Und sie hat zu dieser Materialisierung geführt. 

	So ist es überall. Sei es eine Krankheit, die Krankheit eines Familienmitglieds oder der Tod eines Menschen. Auf der Erde wird der Tod eines Familienmitglieds oft als negatives Ereignis wahrgenommen. Ihr habt eine besondere Einstellung zum Tod, die auf euer Bildungssystem zurückzuführen ist. In unserer Interstellaren Union umfasst die Geistespsychologie für Kinder in unseren Schulen notwendigerweise nicht nur die Wissenschaft des Lebens, sondern auch des Verlassens der Inkarnation, des Sterbens und der richtigen Vorbereitung auf den eigenen Tod und den Tod eurer Lieben. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Maxim: Ja, ich habe einmal ein Buch darüber gesehen, wie man sich richtig auf den Tod vorbereitet. Da stand einiges Interessantes drin … 

	Irina: Bereiten Sie sich vor? Wie gefällt Ihnen dieses Thema? 

	Maxim: Interessant. 

	39:51 Matrix für den Ausgang zum Astralraum und Heilpraktiken. 

	Maxim: Ist es möglich, mithilfe der Matrix ins Astrale zu gelangen und eine Diagnose Ihres Gesundheitszustands zu stellen? 

	Irina: Ja, solche Funktionen gibt es. Aber hier vermitteln wir spezifische Übungen zum Zugriff auf die Matrix zur Selbstdiagnose und zur Diagnose anderer Menschen mit deren Einverständnis. Auch zum Austritt in die Astralwelt und für viele andere Zwecke. Einschließlich zum Aufladen von Wasser, Gegenständen und Talismanen. Wir vermitteln diese Details in der Cassiopeia-Schule während der Kontaktkurse. Das geschieht im dritten Jahr, sie kommen und erzählen die Details. 

	Warum im dritten Jahr? Denn nachdem die Matrix installiert ist, braucht man Zeit, sich daran zu gewöhnen und täglich damit zu arbeiten. Danach kann er sich neues Wissen aneignen. Niemand gibt im ersten Jahr ein Programm für die 10. Klasse. 

	Maxim: Ja, in der ersten Phase installieren wir die Matrix, in der zweiten Phase verbinden wir uns mit dem Lichtnetzwerk der Galaxie, das von Saint Germain überwacht wird. 

	Irina: Wir studieren die Bergpredigt Christi. 

	Maxim: In der dritten Phase geben wir Feedback zur Arbeit mit der Matrix des Planeten Burkhad und mit dem Lichtnetzwerk der Galaxie. 

	Irina: Nicht nur. Auch mit allen Plasmoiden des Sonnensystems. 

	Maxim: Wir untersuchen das Sonnensystem im dritten Stadium, alle feinstofflichen Strukturen. 

	Ist es möglich, Ihre Heilfähigkeiten mithilfe der Matrix zu verbessern? 

	Irina (Burkhader): Ja. Es wird auch in der Heilung verwendet, da die Matrix mit ätherischer und spiritueller Energie aus der Noosphäre des Planeten Burkhad gespeist wird. Es findet ein Gedanken- und Energieaustausch statt. In der Noosphäre des Planeten Burkhad gibt es, da dort bereits 27 Milliarden Menschen leben und Jesus Christus dort lebt, viel Energie. Es heilt und regeneriert die ätherischen Matrizen menschlicher Organe. 

	Um diese Eigenschaft der Matrix nutzen zu können, muss man die ätherische Struktur eines Menschen gut verstehen, seine Anatomie, Physiologie und das Aussehen seiner Organe kennen, denn die ätherischen Matrizen wiederholen die Umrisse der Organe. Man muss bildlich denken können, um sich vorzustellen, wie der Fluss der Matrixenergie die Matrix des geschädigten Organs verändert, es ein gesundes Aussehen erhält und zu leuchten beginnt. 

	Maxime: Wir geben den ätherischen Matrizen der Organe Energie durch die Matrix des Planeten Burkhad. 

	Irina (Burkhader): Ja, das ist möglich, und zwar nicht nur persönlich, indem man zum Beispiel eine Person mit den Händen berührt, sondern auch aus der Ferne, durch ein Phantom, kann man dies tun, um Wasser und verschiedene Produkte aufzuladen. 

	43:13 Verwendung der Burkhad-Matrix zum Schutz im Astralbereich. 

	Maxim: Ist es möglich, die Matrix zu nutzen, um sich im Astralraum vor verschiedenen negativen, zerstörerischen Wesenheiten zu schützen? Können sie Ihre Gedankenformen anziehen? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Es wird über dem menschlichen Feld und seinem Körper installiert. Es begleitet den Menschen nicht in die Astralebene. Man kann sich nur im Körper schützen. Und vor dem Schlafengehen, wenn man einen Appell an den Himmlischen Vater richtet, sagt man vor dem Einschlafen, dass man allen Wesen, sowohl hoch- als auch niedrigschwingenden, das Licht der Liebe sendet und ihnen wünscht, dass sie Gott näher kommen. 

	Diese Gedankenform wird dich beschützen, während du dich im Astralraum befindest. Was bedeutet Schutz im Astralraum? Das ist ein sehr subtiler Punkt. Jetzt werde ich erklären, warum. Es ist nicht so einfach, Schutz im Astralraum zu finden, nicht einmal für einen Schutzengel. Warum? Was ist der Astralraum? Er ist ein offener Raum. Er ist ein Teil der spirituellen Welt, der der materiellen am nächsten ist. Er umhüllt und umgibt alle Dichteebenen. Verstehst du, was ich meine? 

	Durch sie können Sie jeden Raum jeder Dichtestufe erreichen. Wenn Sie durch die Astralebene in die physische Welt gelangen, müssen Sie verstehen, dass Sie sich auf der Astralebene befinden. Von dort aus beobachten Sie die physische Welt mit Hilfe astraler Wahrnehmungsorgane. Und diese unterscheiden sich dort völlig von den physischen. Verstehen Sie, was ich meine? Es ist unmöglich, durch Astralreisen ein vollständiges Bild der physischen Welt zu zeichnen. Es handelt sich um unterschiedliche Energien. Das ist ein Merkmal der astralen Wahrnehmung. 

	Über Schutz. Wie ich bereits sagte, ist die Astralwelt ein Teil der Geistlichen Welt. Beispielsweise gab es in der Bibel, im Koran und in vielen heiligen Schriften früherer Jahrhunderte, in denen die Geistliche Welt und der Kontakt mit ihr behandelt wurden, keinen separaten Namen für die Astralwelt. Sie wurde einfach „Geist“, „Geistliche Welt“ oder „Geisterwelt“ genannt. All dies zusammen mit der Astralwelt. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Wenn die Seele eines Menschen im Traum in die Astralwelt hinausgeht, schläft der physische Körper ein und der Mensch träumt. Die Seele träumt im Astralraum. Verlässt sie den Körper, wird sie als eigenständiges Wesen betrachtet, das mit seinen Gedankenformen bestimmte Wesenheiten unterschiedlicher Art und andere Astralreisende nicht nur von der Erde, sondern auch von anderen Planeten anzieht, um mit ihnen Kontakt aufzunehmen, die ihm energetisch ähnlich sind. Dazu gehören Humanoide, Plasmoide und Wesen aus der Welt der körperlosen Geister, sofern die Bewacher des Übergangs zwischen der Astralwelt und der Welt der körperlosen Geister die Erlaubnis zur Kontaktaufnahme erteilt haben. Auch hierfür gibt es Gründe, die wir hier aber außer Acht lassen. 

	Maxim: Und wer bewacht den Durchgang? 

	Irina (Burkadier): Schutzengel. Manchmal Engel [Geister] der Natur. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Burkhad-Volk): Das ist das erste Merkmal. Wenn Sie sich vor einem Wesen schützen können, indem Sie eine Formation um Ihren Astralkörper legen, ähnlich einer Seifenblase, die mit hohen Lichtschwingungen gefüllt wird, oder indem Sie eine Kugel darauf legen, wie können Sie sich dann vor Ihren eigenen Gedankenformen schützen? Sie werden Bilder, Abbilder auf der Oberfläche dieser „Blase“ erzeugen, die im Astralen sofort die Form der Realität annehmen. Sie formen dort die Realität. Das gesamte Astrale besteht aus Gedankenformen. Verstehen Sie? Auch Ihre eigenen. 

	Wenn es einen Gedanken gibt, dass etwas Schlimmes passieren soll, und dieser Gedanke im Körper ist, wird er das Schlechte nicht so schnell anziehen. Es braucht Zeit, bis es sich materialisiert. Und im Astralen, sobald die Seele unbewusst ist und ein Programm hat, dass etwas Schlimmes passieren wird, wird dieses Programm aktualisiert und kommt an die Oberfläche der Seele, des Astralkörpers. Sofort entsteht ein „Bild“: Um ihn herum entsteht Raum. Es wird das Schlechte, das in diesem Gedanken steckt, vollständig widerspiegeln. Es wird in dieser Realität enden. Man muss der Seele ständig nahe sein und sie aus diesen Zuständen herausziehen. Aber sie wird sie wieder erschaffen. Es ist schwer, sich davor zu schützen. 

	Maxim: Und was ist mit der Seele, die in diesen Bildern und Gedankenformen steckt? Wie kann sie aus diesem Zustand herauskommen? 

	Irina (Burkhadianer): Sie wird dies nicht tun, bis sie die Ursache der „Bilder“ beseitigt hat. Dies kann durch Bewusstsein geschehen. Wenn sie sich später, wenn sie in den Körper zurückkehrt, an diese „Bilder“ erinnert, ist das sehr gut. Es ist notwendig, sie mit aller Kraft zu fixieren und die Bilder aufzuschreiben, solange sie noch im Gedächtnis sind, denn der Mensch hat die Fähigkeit, Träume sehr schnell zu vergessen. Solange sie im Gedächtnis sind, sollten sie schnell für eine spätere Analyse aufgeschrieben werden. Träume sind symbolisch. Jedes Bild eines Objekts, einer Person oder eines Phänomens symbolisiert ein Gefühl, eine Emotion, die in diesem Moment im Astralkörper vorhanden war. Er hat sie erschaffen. 

	Weißt du, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	50:03 Aktivierung der Matrix am Morgen durch Hinwendung zu Gott und Dankbarkeit. 

	Irina: Wenn die Bilder aufgezeichnet sind, wacht die Person auf, bringt den physischen Körper in Ordnung, aktiviert die Burkhad-Matrix und grüßt den himmlischen Vater. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass Sie, um richtig mit der Matrix zu arbeiten, jeden Morgen beim Aufwachen sagen müssen: „Mein himmlischer Vater, ich danke Dir für einen weiteren Tag, den Du mir in meiner Inkarnation geschenkt hast, damit ich ein Beispiel Deines Lichts für andere Menschen sein kann, damit ich Dein Licht tragen und es in dieser Welt vermehren kann.“ Jeden Morgen. 

	Danken Sie dem Himmlischen Vater jeden Abend für den Tag, den Sie erlebt haben, für die Unterstützung der Energie: „Mein Himmlischer Vater, ich bitte Dich, mich mit den Energien des Friedens zu erfüllen, damit sich mein Körper für den nächsten Tag erholen kann, wenn Du beschließt, mich am nächsten Tag in Verkörperung zu lassen.“ Erwarte nicht, dass der nächste Tag unbedingt in Verkörperung sein wird. Das ist keine Tatsache. Sag einfach: „Wenn Du entscheidest.“ 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Maxim: Ja, es ist interessant. 

	51:22 Burkhads Einstellung zum Tod. Der Grad des Einflusses negativer Emotionen auf der spirituellen Ebene. 

	Irina (Burkhader): Ich erzähle es dir jetzt. Die Burkhader haben eine andere Einstellung. In der Schule wird ihnen ständig gesagt, dass man die Inkarnation jederzeit verlassen kann. Darauf muss man vorbereitet sein. Sie leben, als wäre jeder Tag ihr letzter. 

	Verstehen Sie diesen Staat? Sie planen nicht im Voraus. 

	Maxim: Ja. Ich fürchte, wenn ein Mensch auf unserem Planeten in diesem Zustand lebt und jeden Tag so verbringt, als wäre es sein letzter, dann wird nichts Gutes dabei herauskommen. 

	Irina (Burkhad-Volk): Die Letzten unter der Bedingung, dass sie die spirituelle Welt in dem Zustand betreten, der in ihrem Herzen ist. Als Vorbereitung. 

	Maxim: Das ist das Interessanteste. Wir können unser ganzes Leben lang in einem bestimmten spirituellen Zustand sein. Dann plötzlich, eines Tages, streiten wir mit jemandem und verlassen die Inkarnation. Und was ist das? 

	Irina (Burkhadianer): Dies hat keine Auswirkungen. Wenn die Emotionen von Wut und Ärger noch nicht in das spirituelle Herz eingedrungen sind und sich nicht in Groll und Hass verwandelt haben (dies braucht Zeit), führt das Verlassen der Inkarnation in diesem Zustand nicht zu einer Abnahme des spirituellen Niveaus. Emotionen im Astralkörper. Es wird in 40 Tagen gereinigt, während sich die Seele im Astralkörper befindet und vom Ätherkörper befreit wird. 

	Emotionen beruhigen sich, weil das Spirituelle Herz zur spirituellen Ebene von 1 bis 24 führt. Es hat 24 Zustände. In welchem energetischen Zustand befindet sich das Spirituelle Herz (ich erinnere Sie daran: Es enthält instinktive Programme in Form von instinktiven Gefühlen, Wünschen und Bedürfnissen). Die Gefühle des Geistes, seine Wünsche und Emotionen sind vorübergehende Reaktionen. Sie befinden sich in der energetischen Hülle der Seele. Was passiert ist, wenn es nicht in das Spirituelle Herz gelangt ist, senkt das Niveau nicht. 

	Es reduziert vorübergehend die Schwingungen des Astralkörpers, beruhigt sich aber, nachdem der Lebensfaden mit dem Körper gerissen ist. Während sich die Seele im Astralkörper befindet, bevor sie sich mit dem Höheren Selbst verbindet, beruhigen sich die Emotionen. Die Seele hört auf, wütend und ängstlich zu sein, und diese Emotionen verschwinden. Verstehst du? 

	Vielleicht nicht nur Wut. Der Austritt aus der Inkarnation kann anders sein. Stellen Sie sich einen Menschen mit hoher Schwingung vor, der alle liebt, keine Beschwerden und keine Verzweiflung kennt. Er entspricht der neunzehnten spirituellen Ebene gemäß dem Spirituellen Herzen. Er segelt auf einem Schiff und kann nicht schwimmen. Etwas passiert mit dem Schiff, es kentert und der Mensch fällt ins Wasser, ohne schwimmen zu können. Er versucht, sich zu retten, gerät aber in Panik, weil er nicht schwimmen kann. 

	Was ist Panik? Angst. Der Astralkörper reagiert, es kommt zu einer Angstschwingung. Er hat das Gefühl, unter Wasser zu gehen und zu ersticken. Er denkt an Rettung, hat Angst und Schrecken. Vielleicht sehr starke Angst. Wenn er nicht schwimmen kann, schluckt er Wasser und verliert das Bewusstsein. Sein Gehirn leidet unter Sauerstoffmangel. Sein Lebensfaden wird dadurch zerrissen. Er verlässt den Körper, denn Nervenzellen können ohne Sauerstoff nicht leben. Die Seele kann den Körper nicht über das Gehirn steuern, wenn dort kein Sauerstoff vorhanden ist. 

	Die Seele verlässt den Körper, der Lebensfaden reißt, da der Körper durch Sauerstoffmangel geschädigt ist. Da er ertrank, schrie und Angst hatte, gelangte er in einem Zustand der Angst in die Astralebene. Da alles sehr schnell geschah, hatte die Angst keine Zeit, ins Herz einzudringen. Im Astralraum beruhigte sich die Angst. Er sah, dass er lebte, nur der Körper war gestorben, und die Angst verflog. Er erreichte die 19. Ebene, unabhängig von der Todesart. 

	Maxim: Emotionen haben keinen Einfluss, aber eine tiefe Transformation, ein Gefühl, das sich im Herzen bildet, hat Einfluss? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Ich verstehe, sehr interessant. 

	56:56 Die Form der Matrix und ihre Transformation. 

	Maxim: Ist die Matrix für alle gleich oder kann sie sich verändern? 

	Irina (Burkhaden): Es ist in einer bestimmten Form festgelegt. Aber ein Mensch kann es sich in seiner Vorstellung – er arbeitet mit Bildern, also seiner Vorstellungskraft – anders vorstellen. Wenn er sich ein anderes Bild vorstellt, kann sich dessen Form für ihn ändern. Sie passt sich dem Menschen an. Für manche Menschen nimmt die Matrix mit der Zeit die Form einer Kugel an. Für manche Menschen – einer großen Säule. Sie kann zur ursprünglichen Pyramide zurückkehren, wenn man sie sich so vorstellt. Sie ist flexibel. 

	Maxime: Bei der Arbeit mit der Matrix hängt alles von den Gedankenformen ab. Sie passt sich an und transformiert sich in die Energie und Gedankenformen der Person, die die Energie der Matrix nutzt. 

	Irina (Burkhader): Ja, es passt sich an. Seine ätherische Struktur ist flexibel und nimmt die Form an, die sich der Mensch vorstellt. 

	58:13 Aktivierung der Matrix und Arbeit mit ihr. 

	Maxim: Wie arbeitet man richtig mit der Matrix? Wie startet man sie? Wie aktiviert man sie? Wie lenkt man die Energien der Matrix? Viele, die die Matrix installiert haben, stellen Fragen zur Arbeit damit. Morgens, abends, tagsüber aktivieren? Oder den ganzen Tag herumlaufen und sie aktivieren? 

	Irina (Laom-Straße): Morgens, sobald Sie dem Himmlischen Vater gedankt haben. Um die Matrix vollständiger und reiner zu aktivieren, sollten Sie dem Himmlischen Vater für den nächsten Tag der Inkarnation danken, der einem Menschen geschenkt wurde. Lesen Sie dann die erste Vertonung von Burkhad, da sie die Energien des menschlichen Feldes aktiviert, die auf die Erhöhung der Schwingungen abzielen. Lesen Sie die Vertonung von Esler, die die empfangenen Energien harmonisiert. 

	Stellen Sie sich dann über Ihrem Kopf eine Matrix in Form einer Pyramide vor, die sich dreht. Jeder stellt sich das so vor, wie es ihm am angenehmsten erscheint. Normalerweise ist es für eine Person bequemer, es sich in der gezeigten Form vorzustellen (dreht einen Finger, der nach oben zeigt). 

	Maxime: Soll es im oder gegen den Uhrzeigersinn gestartet werden? 

	Irina (Laom-Street): Wenn man von seinem Körper aus blickt, kann es in die eine Richtung gehen, von der entgegengesetzten Position aus in die andere. Man kann es sich in jede beliebige Richtung vorstellen. Man kann sich vorstellen, dass es rotiert, jeder auf eine andere Weise. Einer in die eine Richtung, der andere in die andere. Die Hauptsache ist, sich die Rotation vorzustellen und zu sagen: „Ich aktiviere die Matrix des Planeten Burkhad, um meine Energien am kommenden Tag zu harmonisieren, mich vor Negativität zu schützen und Informationen für meine Entwicklung zu erhalten.“ 

	Dies ist eine allgemeine Stimmung. Vielleicht hat eine Person individuelle Wünsche. Heilung oder Informationen zu einem bestimmten Thema. Das hängt von den Bedürfnissen der Person an diesem Tag ab. Vielleicht arbeitet sie und braucht Kraft für die Arbeit. Oder sie sucht nach Ideen, wie sie aus einer Lebenssituation herauskommt, falls sie sich in einer solchen befindet. Dann startet sie die Matrix, damit sie Ideen aus der Burkhad-Noosphäre zu ihrem Lebensproblem sammelt. Die Matrix zieht diese Ideen an und sendet sie ins mentale Feld. Über das Gehirn entstehen sie im Bewusstsein der Person. 

	Die Matrix fördert den kreativen Fluss und die kreative Inspiration. Es entstehen verschiedene Bilder, eine Veränderung der Weltanschauung. Sie beeinflusst die Schicht der Aura, den sogenannten buddhistischen Körper. Die Matrix beeinflusst nahestehende Menschen, mit denen Energiekontakt besteht, insbesondere Kinder unter 14 Jahren, da sie ein gemeinsames Feld mit ihren Eltern haben, und geliebte Menschen, mit denen körperlicher, sexueller Kontakt besteht. Durch sexuellen Kontakt findet ein Energieaustausch statt. Sie beeinflusst Eltern, da sie durch den Ahnen-Egregor die Energien der Matrix erhalten, die von ihrem erwachsenen Kind geschaffen wurde. 

	Maxim: Ich verstehe. Sehr interessant. 

	1:02:40 Die Struktur der Matrix und der menschlichen Chakren. 

	Maxim: Ist die Matrix über dem menschlichen Energiefeld installiert? 

	Irina (Laom Street): Über der siebten. 

	Maxime: Über dem siebten Chakra. Es umfasst das gesamte Energie-Informationsfeld eines Menschen und schützt es, harmonisiert es, strukturiert es. 

	Irina (Laom Street): Es ist in den spirituellen Kanal über dem siebten Chakra eingebaut (er zeigt die Struktur der Matrix). Von außen ist es eine Pyramide. Die Pyramide besteht aus ätherischen Energien. Innen sieht diese Struktur aus wie ein Kreuz mit einer Spirale darum. Das Kreuz und die Spirale darum bestehen ebenfalls aus ätherischen Energien, aber von anderer Art. Sie enthalten deren Programme. 

	Diese Programme sind in den spirituellen Kanal eingebaut, da durch ihn Kontakt mit allen Schichten der Aura besteht. Der ätherische Teil ist die Pyramide, ihr Rahmen wird als „Matrix-Rahmen“ bezeichnet. Er ist in das Ätherfeld des siebten Chakras eingebaut. Durch dieses Ätherfeld wird das gesamte Chakra-System entlang der Wirbelsäule beeinflusst. 

	Maxim: Ich verstehe. Sehr interessant. 

	1:04:00 Verbindung der Matrix mit Burkhad. Teilnahme der Burkhadianer an der Arbeit der Matrix. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, wie gelangen Informationen von Erdbewohnern zu Ihnen und wie werden sie durch die Matrix verarbeitet? Gibt es Informationen, Energie, Gedankenformen, wie viele Menschen haben sich mit der Matrix verbunden? Wie sammeln Sie diese Informationen? Wodurch? Wie sammeln Sie Informationen darüber, wie viele Menschen sich verbunden haben? Wie funktioniert diese Matrix? Wie beeinflusst sie die Struktur eines Menschen und die egregorialen Strukturen, in denen er sich befindet? 

	Irina (Laom Street): Lassen Sie mich das jetzt erklären. 

	Maxim: Heute sind Laom-Street (Planet Burkhad) und Raom-Tiyan (Planet Burkhad) bei uns. Laom-Street ist der Wissenschaftler, der die Matrix für Irina auf dem Planeten Burkhad installiert hat. Heute sind diejenigen bei uns, die mit Irina und den Menschen auf unserem Planeten energetisch-informativ interagieren. 

	Irina (Laom Street): Die Matrix hat eine eingebaute Funktion: die Fähigkeit, mit den Burkhadianern zu interagieren. Auf Burkhad gibt es spezielle Geräte, mit denen man verfolgen kann, wie viele sich mit der Matrix verbunden haben, in welchem Aktivierungszustand sie sich befinden usw. Wir haben eine Gruppe von Burkhadianern – nicht nur Wissenschaftler, sondern auch Bürger des Planeten –, die sich freiwillig denjenigen angeschlossen haben, die auf der Erde mit der Burkhad-Matrix arbeiten. Sie produzieren Gedankenformen für Erdlinge, nehmen die Gedankenformen der Erdlinge an und reinigen sie. Manchmal gibt es interessante Arbeit. 

	Es gibt eine Kopie der Burkhad-Matrix für Burkhadianer. Nur ist sie etwas anders. Burkhadianer verbinden sich mit ihr, um mit der Noosphäre zu interagieren, mit dem Teil, aus dem die Gedanken der Erdbewohner kommen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Interessant. 

	Irina: Die Burkhadier sind mit einer Art Matrix verbunden. 

	Maxim: Gibt es irgendwelche Geräte, die mit dieser Matrix verbunden sind? 

	Irina (Laom Street): Die Geräte sind mit der Burkhad-Noosphäre verbunden. Sie sammeln Informationen. Wir haben Geräte, die Informationen aus der Burkhad-Noosphäre in physikalische Radiowellen übersetzen. Diese Radiowellen im Gerät zeigen Informationen aus der Noosphäre an. 

	Mit diesem Gerät können Sie sehen, wie viele Erdbewohner mit der Noosphäre verbunden sind und welchen Einfluss sie darauf haben. Wie viel Prozent der Matrix ist aktiviert? Wie viel Prozent ihrer Fähigkeiten nutzen die Menschen derzeit? Inwieweit haben sie sie für sich entdeckt? Derzeit arbeiten 251.782 Burkhadianer auf der Erde mit der Burkhad-Matrix. 

	Maxim: 251.752 Burkhadianer arbeiten mit der Matrix? 

	Irina (Laom Street): ...782 Burkhads, im Moment. 

	Maxim: Wir haben weniger Erdlinge, die mit dieser Matrix verbunden sind. 

	Irina (Laom Street): Auf jeden Erdenbewohner kommen etwa 4–5 Burkhadianer, die mit dieser Matrix arbeiten. 

	Maxim: Wie gefallen dir die Energien der Erdlinge? 

	Irina (Laom Street): Anfangs gab es weniger Burkhadianer. Doch die Informationen darüber verbreiteten sich in unseren Medien, es gab Nachrichten über die Nutzung der Burkhad-Matrix auf der Erde. Auch für uns ist das eine Neuerung. Viele Burkhadianer kamen zur Sonderkommission für die Arbeit mit der Matrix. Sie wurde im Rahmen des Wissenschaftlichen Rates für Erdkontakte gegründet. 

	Immer mehr Burkhadianer kommen hierher. Besonders im letzten Jahr. Sie möchten helfen, Energien an die Erdbewohner zu senden, die sich mit dieser Matrix verbinden: Energien des Lichts, der Liebe und der Wunsch, bei der Lösung eurer Probleme zu helfen. Außerdem möchten sie Gedankenformen reinigen, die für unsere Noosphäre manchmal sehr rau sind, die eindringenden Energien auflösen und in Licht umwandeln. 

	Burkhads, die Energien von Erdlingen wahrnehmen, spüren sie an sich selbst, als Wahrnehmung eines Erdlings. Ich selbst verbinde mich manchmal und spüre deine Emotionen. 

	Maxim: Ich kann mir nicht einmal vorstellen, was du fühlst. 

	Irina (Laom Street): Wir haben es studiert. Bevor ein Burkhadianer sich mit dieser Struktur verbindet, wird er mit den Erdbewohnern, Ihrer Kultur, Ihren Religionen und der allgemeinen politischen und wirtschaftlichen Lage auf der Erde bekannt gemacht. Es wird ein Einführungsfilm gezeigt, damit die Teilnehmer verstehen, was die Erdbewohner denken und was sie beunruhigt. Das überrascht mich nicht, denn ich arbeite schon lange mit Ihrem Planeten. Aber es gibt Burkhadianer, die nur aus Lehrfilmen in der Schule von Ihnen gehört haben, und die sind überrascht. 

	Maxim: Gedanken, die von uns kommen? 

	Irina (Laom Street): Gedanken, Emotionen, Gefühle. 

	1:10:26 Externe Veranstaltung im Januar 2025. 

	Maxim: Liebe Freunde, es sind gerade einige sehr interessante Informationen eingetroffen. Wir haben uns endlich auf unsere erste Offsite-Veranstaltung im nächsten Jahr geeinigt. Leute, wohin geht es wohl? Wir fahren nach Nischni Nowgorod. Das wird in zwei Monaten sein. Es gibt noch keine Informationen. Es ist gerade eingetroffen. 

	Wenn Sie an unserer Veranstaltung in Nischni Nowgorod teilnehmen möchten, können Sie sich telefonisch unter +7 (988) 910-00-40 vorab anmelden. Nischni Nowgorod in drei Monaten. Nach Neujahr, Ende Januar, werden wir in Nischni Nowgorod sein. Rufen Sie an, schreiben Sie uns. Wenn Sie an unseren externen Retreat-Veranstaltungen in Nischni Nowgorod interessiert sind, sind wir bald für Sie da. Weiter geht's. Es gibt noch ein paar Fragen an Laom-Street und Raom Tiyan. 

	1:11:42 Seltsam für die Burkhadianer, die Anfragen der Erdlinge an die Matrix. 

	Maxim: Welche unserer Anfragen kommen Ihnen bei der Verwendung der Matrix seltsam vor? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Anfragen? 

	Maxim: Wenn wir die Matrix verwenden, senden wir verschiedene Gedankenformen, Anfragen. Gibt es Anfragen, die Ihnen seltsam erscheinen? Unverständlich, vielleicht komisch. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Typische Wünsche von Menschen: Glück, Liebe, Gesundheit. Die Tendenz mancher Menschen, sich auf Kosten anderer eine glückliche Zukunft zu schaffen, erscheint etwas seltsam. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxim: Gibt es solche Anfragen über die Matrix? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Zum Beispiel darüber, wie man eine Karriereposition bekommt, indem man einen Konkurrenten ausschaltet. 

	Maxim: Vielleicht bin ich irgendwie „anders“? Vielleicht denke ich anders. Darüber denke ich gar nicht nach. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Es gab eine solche Bitte. Das war eine Überraschung. Es ist überraschend, wenn es um Bitten geht, zum Beispiel einen Menschen gegen seinen Willen zu verändern. Zum Beispiel, dass jemand aufhört, bestimmte Substanzen zu nehmen, die er mag. Das erscheint seltsam, denn wir sind eine freiheitsliebende Rasse, ein freiheitsliebendes Volk. Warum sollte er darüber nachdenken? Es ist sein Leben. 

	Maxim: Ich verstehe. Das heißt, sie versuchen, die Entscheidungsfreiheit einer anderen Person durch die Matrix zu beeinflussen. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Ja. Oder um einem bestimmten Mann oder einer bestimmten Frau eine enge Beziehung zu ermöglichen. Durch die Matrix wird demjenigen, der die Anfrage gestellt hat, die Information übermittelt, dass er Ihnen die Eigenschaften, die Sie nicht besitzen, nicht geben kann. Wenn Sie kein Selbstvertrauen haben und sich selbst nicht lieben, können Sie auch nicht erreichen, dass andere Sie lieben. Das ist unmöglich. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Ein Magnet kann kein Eisen anziehen, wenn er plötzlich entmagnetisiert wird. Ein Magnet muss über eine magnetische Kraft verfügen. Übertragen wir nun das Wort „magnetische Kraft“ auf die Liebe. Ein Mensch ohne Liebe kann andere Menschen nicht anziehen. Oder wer wenig Liebe hat. Was bedeutet wenig Liebe? Wenn Liebe vorhanden ist, koexistiert sie im spirituellen Herzen mit Zweifeln, Groll, Neid, Eifersucht, negativen Gefühlen und Verurteilung. Das macht die Liebe klein. 

	Überraschend sind auch die Gedankenformen, Gedankenbilder und Gefühle der Erdlinge, die durch die Matrix kommen. Am überraschendsten ist die Anzahl der Verurteilungen, auch im Zusammenhang mit der spirituellen Entwicklung. Erdlinge haben eine Tendenz, die sich in fünf Jahren der Nutzung der Matrix gezeigt hat: Wenn sie die Fehler anderer sehen, stärkt dies ihr Selbstvertrauen, auch wenn sie diese Fehler nicht selbst begehen. 

	Maxim: Auf Kosten der Fehler anderer? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Ja, Sie sehen einen Menschen, der Fehler macht und seine Schwingungen senkt. Und indem er diesen Fehler verurteilt, rechtfertigt er sich damit, dass er so etwas nicht hat und deshalb stärker ist, Gott ihn mehr liebt usw. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Wir haben regelmäßige Treffen von Burkhadianern, die mit der Matrix für Erdlinge arbeiten. Es gibt ständige Aufklärungsarbeit darüber, dass in euren Bildungssystemen, in Schulen, Instituten und in den Medien keine Informationen darüber vorhanden sind, was spiritueller Stolz ist. Wie er die Schwingungen beeinflusst, die Manifestation der vorhandenen Liebe verhindert und sie vollständig aus dem Herzen verdrängt. 

	Maxim: Ja, danke. 

	1:17:02 Ablehnung der Matrix, ihre Deaktivierung. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist es nach der Installation der Matrix möglich, sie abzulehnen und aus dem Feld zu entfernen? 

	Irina (Laom Street): Ja, natürlich. Dazu müssen Sie zu Irina Podzorova kommen. So wie die Matrix installiert wurde, lehnen Sie sie ab. Es gibt spezielle Worte, die eine Person sagt, wenn sie die Matrix ablehnt. Vor der Installation der Matrix gab sie ihre Zustimmung. Es gab nicht nur die Zustimmung zur Installation der Matrix, sondern auch die Zustimmung in Form von Dankbarkeit für die Matrix. 

	Wenn Sie lesen: „Ich danke den Vertretern des Planeten Burkhad für die Energien“, dann ist das Zustimmung. Auch Vertrauen in den himmlischen Vater wurde zum Ausdruck gebracht. Es geht darum, dass ein Mensch alles in die Hände des himmlischen Vaters legt: sein Leben, seinen Besitz. Das ist Vertrauenssache. Daher ist es nicht empfehlenswert, die Burkhad-Matrix zu installieren, wenn Sie beim Lesen dieser Worte das Gefühl haben, den Wortlaut nicht zu verstehen oder ihm nicht zuzustimmen. Es wird kein harmonisches Zusammenspiel geben. 

	Maxim: Wenn man die Matrix installiert, liest man also einen bestimmten Text? Und um sie zu deaktivieren, muss man diesen Text lesen und das leugnen, was man vorher gelesen hat. Funktioniert das so? 

	Irina (Laom Street): Du musst einen neuen Text lesen, in dem der Grund für die Ablehnung steht. Der Grund für die Änderung deiner Entscheidung, die übrigens vom Höheren Selbst gebilligt wurde. Und das Höhere Selbst ist ein Teil Gottes. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Laom Street): Wenn das Höhere Selbst zugestimmt hat und Sie ablehnen, erklären Sie nicht den Burkhadianern, sondern Ihrem Höheren Selbst, aus welchem Grund Sie diese Entscheidung ändern, die Sie von ihm erhalten und beschlossen haben, umzusetzen. Der Grund wird als konkret bezeichnet. Misstrauen gegenüber dem Kontaktpartner oder Burkhad oder etwas anderes, das die Person dazu veranlasst hat, es deaktivieren zu wollen. 

	Nachdem der Text gelesen wurde, schließt die Person die Augen. Irina legt ihre Hände auf die gleiche Weise, wie sie die Matrix installiert hat. Nur der umgekehrte Vorgang findet statt: Sie stellt sich nicht vor, wie diese Matrix installiert wird, sondern wie sie ihre Energie in sich aufnimmt. Danach wird der Kontakt mit der Noosphäre von Burkhad durch die Matrix unterbrochen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:20:04 Über die Matrix Negativität auf einen anderen anwenden. 

	Maxim: Wir nähern uns dem Ende unserer Sendung. Ich möchte noch eine Frage zur Matrix stellen. Ist es möglich, die Matrix des Planeten Burkhad zu nutzen, um einem anderen Wesen oder einem feinstofflichen Geschöpf Schaden zuzufügen oder negative Handlungen auszuführen? Ist es möglich, die Matrix für negative Einflüsse auf ein anderes Wesen zu nutzen? 

	Irina (Laom Street): Nein. Mit einer solchen Anfrage wird sie an die Vertreter des Planeten Burkhad weitergeleitet, und ihre Energie wird verändert und ins Positive umgewandelt. Die Person erhält die Antwort, dass dies unmöglich ist. Dass die Matrix mit solchen Anfragen nur ähnliches Karma an sich ziehen wird. 

	Maxim: Liebe Freunde, wenn euch unsere Sendungen gefallen, helft uns bitte, weiter voranzukommen. Liked, kommentiert und abonniert diesen Kanal. Auch wenn YouTube jetzt langsamer wird, versuchen wir weiter voranzukommen. 

	Ich werde einen Kommentar von YouTube vorlesen. „Bitte erklären Sie, wenn es eine Verbindung zum Höheren Selbst gibt, warum die Burkhad-Matrix?“ 

	Irina (Laom Street): Zur Stärkung. Mit Erlaubnis des Höheren Selbst. Stärkt Verbindung und Intuition. Bei der Arbeit mit der Matrix stärkt es das Bewusstsein bei Astralausgängen. 

	1:22:01 Aktionen vor der Installation der Matrix. Die Rolle psychotroper Substanzen. 

	Maxim: Kann die Matrix parallel zu Psychopharmaka eingesetzt werden? 

	Irina (Laom Street): Was bedeutet das? 

	Maxime: Beruhigungsmittel, Narkotika. 

	Irina (Laom Street): Was hat die Matrix damit zu tun? 

	Maxim: Wird die Matrix eine Wirkung haben, wenn eine Person Psychopharmaka und Beruhigungsmittel einnimmt? 

	Irina (Laom Street): Was soll beeinflusst werden? 

	Maxim: Auf seine Energie, auf seinen Zustand. Seinen inneren physischen Zustand ändern, versuchen, ihn zu verwandeln? 

	Irina (Laom-Street): Nein. Damit die Installation korrekt und energetisch einfach ist, müssen bestimmte Installationsregeln befolgt werden. Werden diese Regeln nicht befolgt, können negative Gefühle und schmerzhafte Manifestationen auftreten. Die Matrix wird zwar installiert, ist aber schwieriger zu installieren und in das Feld zu integrieren. Das ist eine Sicherheitsvorkehrung. Ja, ich werde es dir jetzt erklären. 

	Sie haben sich mit den Informationen über die Matrix, den Planeten Burkhad, die Interstellare Union als Ganzes und die Aktivitäten des Cassiopeia-Projekts, der Kontaktperson, die die Matrix für Sie installiert, vertraut gemacht. Sie haben mit Ihrem Höheren Selbst gesprochen und die Erlaubnis zur Installation der Matrix erhalten. Sie haben Informationen darüber erhalten, warum Sie sie benötigen und was sie in Ihrem Leben verändern wird. Als nächstes ist es ratsam, vor der Installation der Matrix die Bergpredigt Jesu Christi in der Bibel zu lesen. Dies ist eine praktische Darstellung der spirituellen Gesetze des Universums für den Menschen. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass die Bergpredigt Jesu Christi im Matthäusevangelium steht. Dies sind die Kapitel 5, 6 und 7. Wenn Sie die Bergpredigt lesen (insbesondere, wenn Sie sie im Leben nicht gelesen haben, ist dies empfehlenswert) und die darin präsentierten Ideen Ihren inneren Einstellungen widersprechen, ist es nicht empfehlenswert, die Matrix zu installieren, bis eine vollständige Harmonisierung mit der Bergpredigt erreicht ist (da sich diese Ideen in der Noosphäre von Burkhad befinden), um Disharmonie mit dem mentalen Feld einer Person, d. h. einige innere Widersprüche, zu vermeiden. 

	Nachdem alle Widersprüche gelöst sind und Sie die Erlaubnis des Höheren Selbst und Informationen darüber erhalten haben, warum Sie es persönlich brauchen, können Sie kommen, um die Matrix zu installieren. Vor der Installation sollten Sie drei Tage lang keinen Geschlechtsverkehr haben, keinen Alkohol trinken und keine Drogen nehmen. Unter Drogen werden nicht nur solche verstanden, die von Ihrer Gesetzgebung anerkannt sind, sondern auch Substanzen, die das Gehirn beeinflussen, psychotrope Substanzen. Nehmen Sie 72 Stunden lang keinen Alkohol, keine Drogen, Neuroleptika, Beruhigungsmittel oder Antidepressiva ein (dies gilt nicht für Nootropika, die lediglich das Gehirn stimulieren, indem sie den Stoffwechsel beschleunigen oder die Durchblutung anregen), um das Bewusstsein zu verändern. Von den Medikamenten sind dies Neuroleptika, Beruhigungsmittel und Antidepressiva. Schlaftabletten, wenn sie natürlich sind, beschleunigen das Einschlafen, ohne das Bewusstsein zu verändern. Wenn es sich nicht um Beruhigungsmittel handelt, können sie verwendet werden, andere Beruhigungsmittel jedoch nicht. Sie werden in verschiedene Gruppen eingeteilt. 

	Wenn Sie ein Medikament einnehmen und Zweifel haben, um welches Medikament es sich handelt, fragen Sie am besten Ihren Arzt, zu welcher Gruppe es gehört, oder informieren Sie sich im Internet. 

	Nach der Installation der Matrix sollten Sie drei Tage lang keinen Geschlechtsverkehr haben und keinen Alkohol, keine Drogen, keine Neuroleptika, keine Beruhigungsmittel und keine Antidepressiva einnehmen. Es gibt eine Regel: Geschlechtsverkehr führt zu einem Energieaustausch mit einer anderen Person, die diese Matrix nicht installiert hat. Drei Tage vorher und drei Tage danach sind nötig, damit Ihre Energie frei vom Austausch mit anderen Menschen wird. Verstehen Sie, wovon ich spreche? Damit keine anderen Energien in Ihr Feld gelangen. 

	Alkohol verändert die Schwingungen des Gehirns. Ich sage nicht, dass er sie senkt oder erhöht, sie verändern sich. Die Wahrnehmung verändert sich. Es geht nicht darum, die Schwingungen zu senken oder zu erhöhen, sondern darum, dass das Bewusstsein eines Menschen klar ist und er eine nüchterne Sicht auf die Welt hat. 

	Wenn Sie beispielsweise als Fahrer einen Beruf ausüben, bei dem Alkoholkonsum aufgrund der Unfallgefahr verboten ist, bedeutet dies nicht, dass Alkohol für Erdenbewohner verboten ist. Es ist nur so, dass er in bestimmten Situationen zu Verletzungen und Todesfällen des Fahrers und anderer Personen führen kann. Der Grund liegt in der Wirkung auf das menschliche Gehirn und der Verlangsamung seiner Reaktion. Es verlangsamt auch den Energieaustausch mit der Matrix. Drogen und psychotrope Substanzen verändern auch die Wahrnehmung, lösen Emotionen aus, die mit der Wirkung auf das Hormonsystem der inneren Endorphine verbunden sind, die bestimmte Handlungen bestätigen, ein Gefühl künstlicher Freude hervorrufen, Ängste beseitigen und Fröhlichkeit erzeugen, die künstlich hervorgerufen werden. 

	All dies beeinflusst das Astralfeld und verhindert, dass Sie mit der Matrix harmonieren. Um mit ihr zu harmonisieren, müssen Sie sich in einem natürlichen Zustand befinden, nicht künstlich geschaffen. Habe ich es klar erklärt? 

	1:29:13 Danke. 

	Maxim: Ja. Vielen Dank, Laom Street, Raom Tiyan, für die nützlichen Informationen. Die Matrix des Planeten Burkhad kann bei unseren externen Veranstaltungen installiert werden. Die nächste Veranstaltung findet in Nischni Nowgorod statt. Sie erfahren als Erste davon. Wir haben noch kein Set, aber Sie können sich unter +7 (988) 910-00-40 für diese Veranstaltung anmelden. Voranmeldung erforderlich. Sobald die Anmeldung geöffnet ist, werden wir Sie kontaktieren. 

	Die Matrix kann installiert werden, indem Sie für die erste Kontaktstufe nach Woronesch kommen. Sie können zum Training „Selbstheilung durch das Höhere Selbst“ kommen und die Matrix installieren. Oder Sie können zur Gesundheitsförderung kommen und die Matrix des Planeten Burkhad installieren. Diese hilft Ihnen bei der Harmonisierung all Ihrer inneren spirituellen Energien, der Harmonisierung der Arbeit mit Ihren Chakrensystemen, Ihrem Höheren Selbst und anderen Möglichkeiten für Ihr spirituelles Wachstum und Ihre Entwicklung. 

	Irina: Derzeit sind etwa dreitausend Menschen mit der Matrix verbunden, das weiß ich genau. 

	Maxim: Das ist eine Menge. Es gibt also viel zu tun und viel zu erforschen. Vielen Dank euch allen. 

	Irina (Laom Street): Ich danke allen für die Teilnahme am Cassiopeia-Projekt. Es bringt den Eintritt eures Planeten in die Interstellare Union näher. Es bringt das, was ihr die „Wiederkunft Christi“ nennt, näher. 

	Im Namen des Rates der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts danken wir Ihnen allen für Ihren Wunsch, mit uns Kontakt aufzunehmen. Wir freuen uns darüber und wissen das zu schätzen. Denken Sie daran: Wir werden jede Ihrer Entscheidungen lieben, akzeptieren und respektieren, auch wenn sie nicht zugunsten der Interstellaren Union ausfallen. Wir werden weiterhin bei Ihnen sein, wir werden Sie so lieben und akzeptieren, wie Sie sind. Sie sind unsere geliebte Rasse, von uns geschaffen. Wir behandeln Sie als unsere kosmischen Kinder, denen es bestimmt ist, viele Entdeckungen im Weltraum zu machen. Wir warten auf die Gelegenheit, gemeinsam mit Ihnen das Universum zu erkunden. 

	Maxim: Vielen Dank. Bis zum nächsten Mal! Bis zum nächsten Mal! 
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	Chemische Gedankenkontrolle 

	 https://blog.cassiopeia.center/himicheskij-kontrol-soznaniya  

	(MidgasKaus sagt) Ich war auf einer Konferenz, die Irina mit Vertretern des Ordens der Sechs abhielt. Mir fiel der Satz des Vertreters auf, dass sie die chemischen Sprühmittel kontrollieren. Gleichzeitig antwortete er auf die Frage nach denen, die sich nicht an die Gesetze halten, dass alle damit zufrieden seien und diejenigen, die unzufrieden seien, isoliert oder vernichtet würden. Das heißt, die Todesstrafe. 

	Ich bemerkte dies sofort und erzählte Irina davon, dass, wenn chemische Kontrolle wirksam wäre, keine Einschränkungen in der Gesellschaft nötig wären. Ja, sie kann das Bewusstsein beeinflussen. Aber wenn der Geist über ausreichend starke Schwingungen und Selbstvertrauen verfügt, kann er jedem chemischen Einfluss wie ein Instinkt widerstehen. 

	Im Gegensatz zu Tieren können Menschen den Auswirkungen von Hormonen widerstehen. Beispielsweise kann ihnen das Angsthormon Adrenalin (eine chemische Substanz, die das Bewusstsein beeinflusst) etwas sagen, aber sie können aufgrund ihrer Überzeugungen dagegen handeln. Ein Tier kann dies nicht, es sei denn, es geschieht aus Instinkt, aber der Mensch kann dies aufgrund seines Glaubens. Dasselbe gilt für chemische Einflüsse. 

	(Tae Per sagt) Tatsächlich kenne ich solche Zivilisationen. Diese Substanzen können Lebensmitteln oder Trinkwasser zugesetzt werden, sie können wie Chips sein, die bei der Geburt eingesetzt werden. Viele Zivilisationen verwenden solche Chips. Viele verwenden einfach technische Geräte, und es gibt solche, die bestimmte chemische Substanzen in diese technischen Geräte einbringen. Diese werden beispielsweise als Reaktion auf einen Befehl von außen an den Chip freigesetzt, ähnlich wie ein Computer in einer bestimmten Situation eine Substanz freisetzt. 

	Wenn beispielsweise ein Humanoid ein Verbrechen begangen hat und gesucht wird, kann dieser Chip eine Substanz enthalten, die die Muskeln lähmt. Aus der Ferne kann seinen Chips der Befehl gegeben werden, die Substanz ins Blut abzugeben, um ihn bewegungsunfähig zu machen. So kann er schneller gefunden und neutralisiert werden und hat keine Zeit, Schaden anzurichten. 

	
Technologien zur Gedankenkontrolle auf der Erde 

	Experimente zur Beeinflussung des Bewusstseins mit Hilfe von Substanzen wurden von zahlreichen Geheimdiensten fast aller Länder durchgeführt, insbesondere in der UdSSR, Deutschland, Japan und den USA. Fast alle großen Länder, die über die entsprechenden Mittel und Möglichkeiten verfügten, führten Forschungen durch. Hauptsächlich (wenn es während des Krieges geschah) an Kriegsgefangenen, und wenn es während des Friedens geschah, an ihren eigenen Kriminellen. Insbesondere wurde das Bewusstsein beeinflusst, um es beispielsweise dazu zu bringen, sein Wissen preiszugeben, um sein Verhalten zu kontrollieren. 

	Wir betrachten die Gesetze der Staaten und das Ausmaß, in dem sich die Bürger an sie halten, den Grad der Loyalität gegenüber dem Staat. Ich sagte, dass diese Experimente, falls sie tatsächlich stattgefunden haben (sagen wir Mead und den Tithian), nicht besonders erfolgreich waren, weil die Kriminalitätslage in den führenden Ländern viel zu wünschen übrig lässt. 

	Würden Staaten mit Hilfe von Substanzen oder bestimmten Feldern regieren, wäre das Erste, was sie in ihre Regierungsführung einführen würden, die Einhaltung von Gesetzen. Jeder Staat ist an Stabilität interessiert, damit sein Image nicht leidet. Und wenn Kriminalität, Korruption, Arbeitslosigkeit und alles, was Unruhen in der Bevölkerung hervorruft, im Land zunehmen, schädigt dies das Image der Regierung und beeinträchtigt die Regierungsführung. Sie müssen einen großen Apparat aus Polizisten, Staatsanwälten und Richtern aufbauen und dafür Geld aus der Staatskasse ausgeben. Anstatt einfach zu regieren. 

	Um Ihr Gehirn, Ihr Bewusstsein zu beeinflussen, müssen Sie lediglich in den Medien eine bestimmte Vorstellung verbreiten, etwa, dass bestimmte Autoritäten etwas gutheißen oder nicht. Diese Übertragung erfolgt natürlich über elektromagnetische Wellen. Aus dieser Sicht ist die Kontrolle elektromagnetischer Wellen möglich, allerdings nur auf der Ebene der Werbung. 

	Werbung ist auch eine Form der Meinungsbildung. Ein Beispiel hierfür ist der Wahlkampf, an dem mehrere Parteivertreter teilnehmen. Die Menschen wählen nicht denjenigen, der einen echten Plan zur Überwindung einer Krise oder zur Lösung dringender Probleme vorlegt, sondern denjenigen, der ihnen mehr verspricht. Auch das ist Management. 

	Das ist Management durch Ideen. Tatsächlich ist es viel effektiver als chemische, physikalische Einflüsse oder direkte Anweisungen. Der Mensch glaubt selbst daran und lenkt die Kraft seines Geistes, um eine Aufgabe zu erfüllen, die demjenigen, der ihn kontrolliert, nützt. Je stärker die Fesseln eines Menschen sind, desto mehr glaubt er an die Freiheit seiner Meinung, seiner Wahl. Er wählte seine Meinung nicht frei, sondern weil er an Versprechen glaubte, die er gar nicht einhalten wollte. Das ist Täuschung, Manipulation. 

	Derzeit sind keine elektromagnetischen oder chemischen Kontrollen bekannt. Es besteht schlichtweg kein Bedarf dafür. Sie sind teuer, ineffektiv, unsicher und schlichtweg unsinnig, da die oben beschriebene Kontrolle effektiver ist. 

	19:55, #374 Unsichtbares Leben: Biochemie, Viren, Mikrobiologie. Experimente zur Kontrolle des menschlichen Bewusstseins. 
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	Itigelov über die Umwandlung des physischen Körpers in einen Lichtkörper 

	 https://blog.cassiopeia.center/itigelov-o-prevrashchenii-fizicheskogo-tela-v-svet  

	Der Buddhismus ist eine Religion. Jede Religion auf der Erde ist voller Beschreibungen der spirituellen Realität in bildlicher Form. Als ich bereits ein Lama war, las ich die Bibel. Dort stand, dass die ganze Welt in sechs Tagen erschaffen wurde. Dies ist jedoch ein bildliches Verständnis dieser angegebenen Zeiträume. Und dies fand sogar Eingang in die Heiligen Schriften. 

	Ähnlich verhält es sich mit der Geschichte vom Regenbogenkörper. Ich erkläre Ihnen jetzt, was sie bedeutet. Der springende Punkt ist, dass der Buddhismus bei seiner Verbreitung in den asiatischen Ländern auf verschiedene Religionen und philosophische Systeme traf. In China beispielsweise begegnete er einem System namens Taoismus. Die Taoisten – Anhänger des Kontaktgelehrten Laotse – strebten nach körperlicher Unsterblichkeit. Als sie schnell erkannten, dass dies unmöglich war, ersetzten sie es durch den Tod. Da sie den Tod jedoch mit der Verwesung des Körpers verbanden, war er ihnen zuwider. 

	Die spirituellen und psychologischen Gründe für diesen Ekel vor einer Leiche liegen tief im Menschen. Wenn man keine besonderen Praktiken der Versöhnung mit sich selbst und seinem Körper durchführt, kann dies das spirituelle Leben beeinträchtigen. So geschah es bei den taoistischen Lehrern. Sie waren der Ansicht, dass der vollkommenste Abschied darin besteht, nichts dem Tod, dem Prozess der Verwesung, zu überlassen. Dies galt als Zeichen des Aufbruchs zur Erleuchtung. 

	Etwas später entstanden in einem anderen Land, in Japan, Rituale der besonderen Ernährung und der Einnahme spezieller Kräuter, um nach dem Tod zu strahlen, dem Verfall zu widerstehen und so weiter. Die Einnahme dieser Kräuter und Nahrungsmittel war mir aus meinem Medizinstudium gut bekannt, obwohl die Rezepte geheim waren. Natürlich kannte ich sie, da ich tibetische Bücher studierte. All dies wurde beschrieben, und es gab auch eine Übersetzung ins Japanische. 

	Dies wurde von einigen buddhistischen Lamas unterstützt, und es kam vor, dass der Lehrer den Glauben seiner Schüler auf diese Weise stärkte. Er schnitt sich vorher Haare und Nägel ab, nahm seine alten Kleider und bat die Schüler, ihn im Zelt einzuschließen (vorher hatte er heimlich einen Schnitt vorgenommen). Dann bat er sie, hinauszugehen und in ein paar Stunden wiederzukommen. Wenn sie kamen, sahen sie die Nägel und Haare des Lamas, der zuvor dort gewesen war, und staunten über dieses Wunder. Natürlich war es für sie ein Sakrileg, das Zelt sorgfältig auf einen Schnitt zu untersuchen, sie hatten Angst, es auch nur zu berühren. 

	Nach einigen Tagen erschien der Lama, der sich in einer eigens dafür vorgesehenen Höhle versteckt hatte, wie ein vom Himmel herabgestiegener Lehrer zu ihnen. Sie nahmen ihn als Vision wahr. Es gab solche Fälle. Ich habe von mehreren gehört – es ist noch gar nicht so lange her im Vergleich zu meiner Zeit auf der Erde. 

	Unvorbereitete Schüler glaubten daran und nahmen Mixturen ein, um sich in einen Regenbogenkörper zu verwandeln, meditierten und fasteten. Dann nahmen sie spezielle Mixturen mit einer Substanz ein, die ihre Haut zum Leuchten brachte, aber sie war giftig, und sie starben vorzeitig. Als ihre Zellen geöffnet wurden, stellte man fest, dass ihre Haut tatsächlich leuchtete, sie diesen Effekt aber nicht mehr wahrnehmen konnten. 

	Ich habe Gläubigen davon erzählt. Ich habe ihnen gesagt, dass ein solcher Weg für einen wahren Buddhisten unannehmbar ist. Wir erkennen die Naturgesetze an. Sie enthalten nichts Abstoßendes, nichts Böses, sie sind ein Kreislauf von Substanzen, die ohne Sinn nicht existieren. 

	Wenig später gab es Lehren, dass ein Mönch, selbst wenn er ein tugendhaftes Leben führte, sein Körper aber nach dem Tod erhalten blieb, sich nicht in Licht verwandelte, was bedeutete, dass er keine Erleuchtung erlangte. Solche Erkenntnisse begannen sich zu verbreiten, tatsächlich ist dies überhaupt nicht wahr. 

	Dieser Mythos mit einem nachvollziehbaren Grund für seine Entstehung ist psychologisch verständlich. Er wird immer noch von einigen Lamas unterstützt, manchmal sogar von denen, die seine Natur kennen. Einfach wegen seiner Popularität unter Gläubigen. Jeder Mensch, egal welcher Religion er angehört, kann in seiner Seele den Wunsch nach einem Wunder haben und nicht nur daran glauben, sondern es auch anderen zeigen. 

	Auch im Christentum geschah dies. Ich kenne solche Fälle – wir korrespondierten mit dem letzten russischen Kaiser und seiner Familie. Seine Tochter erzählte mir in einem Brief, dass zu Beginn des 20. Jahrhunderts, vor der Revolution, in einem großen Kloster ein Fall entdeckt wurde, bei dem orthodoxe Priester heimlich Löcher in die Ikonen von Christus und seiner Mutter bohrten. An diese Löcher – sie maskierten sie mit Farbe – schraubten sie von hinten spezielle Behälter, aus denen tropfenweise Öl austrat. Sie stellten es als Wunder dar. 

	Natürlich kam es den Gläubigen nicht in den Sinn, die Ikone umzudrehen. Dies ist Ausdruck von Zweifel. Dennoch gab es in der Kirche selbst Menschen, die dieses Phänomen bekämpften und untersuchten. Der Abt des Klosters selbst war daran beteiligt, er wusste davon und mischte sich nicht ein. Das Mädchen selbst schrieb mir (der Lama zeigt es ihr), dass der Bischof den Abt des Klosters nach den Gründen dafür gefragt habe, woraufhin dieser antwortete, es sei gut für die Kirche, weil es einen Zustrom von Gläubigen gebe. Es ist klar, dass dies nur Schande über die Religion brachte und letztendlich mehr Schaden als Nutzen brachte. 

	Es kommt vor, dass aus christlichen Ikonen Myrrhe strömt, es ist die Freisetzung von Energie. Es kommt aber auch vor, dass dies nicht geschieht und jemand aus der Führung, aus dem Klerus, es künstlich herbeiführen möchte. 

	34:27, #367 Konferenz mit dem Geist von Pandito Khambo Lama XII Dashi-Dorzho Itigelov. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Der Geist von Pandito Khambo Lama XII Dashi-Dorzho Itigelov; 

	November 2021 

	#705 Channeling mit Leo Tolstoi: Geheimnisse, Wahrheiten. 

	 https://blog.cassiopeia.center/channeling-so-lvom-tolstym-tajny-istiny  

	 https://www.youtube.com/watch?v=KAfKMMRvMFw  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:25 Einführung. Film über Leo Tolstoi. 

	Igor: Lew Nikolajewitsch wurde am 9. September 1828 in die seit 1351 bekannte Adelsfamilie Tolstoi geboren. Mit drei Jahren wurde er Waise und wuchs bei seiner Tante auf. Mit 16 Jahren begann er sein Studium an der Kasaner Universität im Fachbereich Orientalische Sprachen, Philosophie. Anschließend wechselte er in die juristische Fakultät, brach das Studium jedoch nach anderthalb Jahren ab. 

	Auf Anraten seines älteren Bruders trat er der Armee bei. Zwei Jahre lang kämpfte er im Kaukasus. Im belagerten Sewastopol schrieb er 1855 „Sewastopol-Geschichten“. Ihre Veröffentlichung in Nekrassows „Sowremennik“ wurde zum wichtigsten literarischen Ereignis des Jahres. 

	Nach zwei Jahren Militärdienst kam er nach Jasnaja Poljana und begann mit der Landwirtschaft. Bis 1860 besaß Tolstoi Hunderte reinrassiger Schafe, mehr als dreihundert Schweine, Dutzende Kühe, eine Imkerei, eine Brennerei und einen riesigen Obstgarten. Er vergrößerte die Fläche des von ihm geerbten Anwesens um das Sechsfache. 

	Tolstoi lernte seine Frau Sofia Bers im Alter von 34 Jahren kennen. Sie war damals 17. Das Paar hatte insgesamt 13 Kinder. Der letzte Sohn wurde geboren, als der Schriftsteller 60 Jahre alt war. Im Jahr 2010 gab es mehr als 350 Nachkommen von Graf Tolstoi. 

	Tolstoi stand seinen Romanen, darunter auch „Krieg und Frieden“, skeptisch gegenüber. 1871 schrieb er in einem Brief an Afanassij Fet: „Wie glücklich bin ich, dass ich nie wieder so einen wortreichen Unsinn wie ‚Krieg‘ schreiben werde.“ Tolstoi nahm körperliche Arbeit sehr ernst und bezeichnete das Schreiben als „Zeitvertreib eines Herrn“. Er baute Öfen, hackte Holz, holte Wasser, nähte Stiefel und mähte mit den Bauern. Man sagt, sie hätten den Herrn ausgelacht. 

	Tolstoi starb am 20. November 1910 am Bahnhof Astapowo im Haus des Bahnhofsvorstehers, wohin er nach einem Streit mit seiner Frau nach Hause gegangen war. Seine Beerdigung war die erste öffentliche Beerdigung in Russland, die nicht nach orthodoxem Ritus, ohne Priester und Gebete, ohne Kerzen und Ikonen abgehalten wurde. 

	03:41 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Abend allerseits! Ich grüße euch alle. Heute ist unser Gast der Geist des Mannes, über den der Film gerade gedreht wurde, Leo Nikolajewitsch Tolstoi. Er ist schon da und grüßt alle. 

	Übrigens, ich gratuliere allen zum Tag des Wissens! Und es ist kein Zufall, dass wir an diesem Tag unsere erste öffentliche Kommunikation mit der Geistigen Welt hatten. Der 1. September, die erste Sitzung – das ist symbolisch. 

	Igor: Danke, Irina, stell dir vor, ist heute noch jemand bei uns? 

	Irina: Ja, es gibt Geistführer aus der spirituellen Welt, die dem Geist von Leo Tolstoi geholfen haben. Ich werde ihn beim Namen nennen. Seine Geistführer, die ihm halfen, sich mit mir in der materiellen Welt zu verbinden, halfen ihm, hierher zu kommen. 

	Igor: Können wir Lev Nikolaevich Fragen stellen? 

	Irina: Ja. Er begrüßt bereits alle. 

	04:58 Wie erfolgt die Kommunikation mit dem Geist? Irinas Erklärungen. 

	Irina: Ich werde jetzt ein wenig erklären, wie die Sitzung im Allgemeinen abläuft, da sich nicht jeder mit Esoterik beschäftigt. Vielleicht ist es für manche nicht ganz klar. Der Geist selbst ist natürlich in spiritueller Form hier, das heißt in Form seines Bewusstseins, in Form des Verstandes. Dementsprechend hat er keine Sinnesorgane. Er hat zum Beispiel keine Ohren, die Geräusche wahrnehmen können. Deshalb wird er Fragen hören, indem er sich mit meinem Kanal verbindet, mit meinem spirituellen Kanal. Das ist ein gewisser Energiefluss, der von mir in die Spirituelle Welt fließt. Und indem er sich damit verbindet, wird er Fragen hören. Er wird sie nicht mit Geräuschen hören, sondern mental – durch Bilder, die man Abbilder nennt, wird er sie wahrnehmen. 

	Er wird auf die gleiche Weise antworten: Er wird mir mental antworten, und ich werde es in Worte übersetzen. Ich erinnere alle daran, sage ich gleich, vielleicht weiß das jemand nicht, aber jeder Kontaktierte übermittelt die Informationen, die ihn über den Kanal erreichen, ein wenig auf seine eigene Weise. Wir nennen das „Persönlichkeitsbrechung“. Es hängt von der Schwingungsebene des Kontaktierten ab, von der Reinheit seines spirituellen Herzens, von der Vereinbarkeit des Kontaktierten mit dem Wesen, das er angerufen hat. Und es hängt vom Wortschatz des Kontaktierten ab: Je reicher sein Wortschatz, desto größer die Möglichkeit für den Geist, durch ihn zu sprechen, seine Gedanken auszudrücken. 

	Nach dieser Einführung, die Ihnen hoffentlich einige Punkte verdeutlicht hat, beginnen wir. 

	Igor: Vielen Dank. 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich heiße alle in diesem Saal willkommen! Ich danke allen, jeder Seele, die hierhergekommen ist, der mein Leben, mein Schicksal nicht gleichgültig ist und die sich für meine Biografie interessiert. Für mich ist das wirklich sehr wertvoll, denn ich war einst geneigt zu glauben, dass ich aus vielen Gründen, die ich im Folgenden vielleicht darlege, schnell in Vergessenheit geraten würde. 

	Igor: Also, die erste Frage. 

	07:47 Spirituelle Ebenen und Aufgaben für die Verkörperung von Leo Tolstoi. 

	Igor: Lev Nikolaevich, sagen Sie mir bitte, welches Niveau haben Sie nach der Entkörperung erreicht? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich habe die 16. Ebene erreicht, wenn man sich die Informationen ansieht, die Standards, die im Gedächtnis des Kontaktierten vorhanden sind. 

	Hilfe in Form eines Bildschirmschoners: „Level 16: Sucher – Geister, deren Aufgabe es ist, den Weg in die Welt der Engel zu finden, wo das Licht viel heller scheint als in der Welt der durchschnittlichen Geister. Sucher sehen überall und an jedem Ort Widerscheine dieses Lichts. Das Wichtigste für sie ist, nicht in Dogmatismus zu verfallen und ihr Denken nicht einzuschränken.“ 

	Irina: Lev Nikolaevich, ich möchte das erklären, da sich vielleicht nicht jeder unsere Videos im Detail angesehen hat. Gemäß der Terminologie der Interstellaren Union gibt es 24 Ebenen. Im Allgemeinen sind die Ebenen unendlich, da Gott die Unendlichkeit ist und die Annäherung an ihn unendlich sein kann. Aber alles, was über der 24. Ebene liegt, nehmen wir als die 24. Ebene wahr und ist dann für uns einfach Licht. Wir unterteilen es nicht in Ebenen. 

	Dementsprechend werden die dort vorhandenen Geister von der 1. bis zur 6. Ebene, in der uns geläufigen Terminologie, im Russischen Dämonen genannt. Dementsprechend befinden sich von der 7. bis zur 16. Ebene die Geister der mittleren Ebene, sie enthalten etwa gleiche Anteile hoher und niedriger Schwingungen. Das heißt, in manchen Lebensbereichen verhalten sie sich gemäß den göttlichen Gesetzen, in anderen nicht. Dies sind die mittleren Ebenen. Und von der 17. bis zur 24. Ebene gibt es die Geister, die Engel genannt werden. Das Wort „Engel“ bedeutet „Bote“. Dies sind die Geister, die ihre Schwingungen bereits erhöht haben und beginnen, dem Licht zu dienen. Was bedeutet es, dem Licht zu dienen? Es bedeutet, seine Zeit dem Dienst an der selbstlosen Liebe zu widmen. 

	Igor: Und auf welcher Ebene inkarnierte er in Lev Nikolaevich? 

	Irina (Leo Tolstoi): Seit dem 14. 

	Igor: Er hat also ein spirituelles Wachstum erlebt. Und mit welchen Aufgaben ist er in die Inkarnation gegangen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Meine Aufgabe war es, meine kreative Seite zu entwickeln. Dazu gehörte die Schaffung von Werken: verschiedene Geschichten, Romane, Theaterstücke sowie mein kreativer Auftritt in Musik und bildender Kunst. Das heißt, die Entwicklung meiner Kreativität war meine Hauptaufgabe. 

	10:34 Ist Leo Tolstoi mit dem Ergebnis seiner Inkarnation zufrieden? 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, sind Sie mit den Ergebnissen Ihrer Implementierung zufrieden? 

	Irina (Leo Tolstoi): Im Allgemeinen hatte ich vor, die Engelsebene zu erreichen, zumindest die 17. Das heißt, ich hatte mehrere Pläne. Aber aufgrund einiger Ecken und Kanten in meiner Wahrnehmung der Welt, die seit meiner Kindheit in mein Weltbild eingebaut waren, habe ich diese Ebene nicht erreicht. Trotzdem glaube ich, dass ich meine Aufgabe zumindest teilweise erfüllt habe. 

	Igor: Ausgezeichnet. Was meinen Sie, wenn Sie von der Rauheit der Weltanschauung sprechen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich meine, dass in meinem mentalen Feld, also dem Feld, das Sie das Unterbewusstsein nennen, einige Laster eingebaut waren, die man als Verurteilung und Stolz bezeichnen könnte. 

	Igor: Du hast diese Laster also bewusst in deine Inkarnation eingebaut? Hast du verstanden, dass sie in dir sein würden? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich habe sie verstanden, aber ich habe sie nicht immer realisiert und sie nicht immer konsequent in mir selbst angewendet. 

	11:46 Warum verlor Leo Tolstoi seine Eltern früh? 

	Igor: Die Umstände Ihrer Kindheit, die mit dem frühen Tod Ihrer Mutter zusammenhängen. Ehrlich gesagt starb Ihr Vater recht früh, Sie wurden Waise. War das von Anfang an so? Wenn ja, warum brauchten Sie diese verwaiste Kindheit? Welche Eigenschaften hätte sie in Ihnen entwickeln sollen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Als ich inkarnieren sollte, wusste ich bereits, in welchem Alter meine irdischen Eltern mich verlassen würden. Aus welchem Grund stimmte ich dem zu? Weil ich durch diese Kindheit die Möglichkeit bekam, bei meinen Verwandten zu leben, die mich in eine andere Stadt mitnahmen. Ich reiste viel und lernte dadurch die Welt kennen und stärkte meine Hoffnung auf Gott. Das heißt, es war keine negative, sondern eine positive Erfahrung. 

	Igor: Ich verstehe. 

	12:52 Leo Tolstoi über seinen angestammten Egregor. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte. Ich habe mir Ihre Familiengeschichte angesehen und die Charaktereigenschaften einiger Ihrer nächsten Verwandten aufgeschrieben. Und es ergibt sich das Bild, dass viele von ihnen an irgendeiner Art von spirituellen Leiden litten. 

	Schauen Sie, ich habe geschrieben: Mein Großvater väterlicherseits war, könnte man sagen, geistig behindert – er ruinierte das Anwesen und beging möglicherweise Selbstmord. Über meine Großmutter wird geschrieben, sie sei eine unausgeglichene Frau gewesen, die ihre Verwandten und Bediensteten quälte. Vater: Den Quellen zufolge erkrankte er im Alter von 16 Jahren an einer Geisteskrankheit. Tanten, Brüder … Dmitri war ein Narr, litt unter nervösen Ticks. Auch Bruder Sergej zeichnete sich durch seine Exzentrizität aus. Und so weiter. 

	Meine Frage ist: Ist das ein ausgeprägtes Merkmal der Familie? Schließlich ist bekannt, dass auch Sie, wie Verwandte schreiben, unter Anfällen gelitten haben. War diese Entscheidung bewusst? Und warum war es notwendig, mit dieser Vererbung in dieser Familie zu inkarnieren? 

	Irina (Leo Tolstoi): Tatsächlich inkarniert jeder Geist durch eine bestimmte Familie und wählt nicht nur die Eltern, sondern auch die gesamte Familie, die (durch die Erinnerung des Kontaktierten) in der Esoterik als Familienegregor bezeichnet wird. 

	Der Ahnen-Egregor meiner Familie war recht komplex, und Geister, die große Probleme mit Karma, also mit Inkarnationsproblemen hatten, inkarnierten oft in ihm. Was Sie als verschiedene mentale Abweichungen bezeichnen, sind Manifestationen des Charakters, der in früheren Inkarnationen geschaffen wurde. Sie manifestierten sich einfach, wenn ein Mensch von seinem Schicksal abwich, und dies begann ihn irgendwie von innen heraus zu zerstören. 

	Ich möchte sagen, dass nur wenige Ahnen-Egregoren auf der Erde in dieser Hinsicht ideal sind. Und der Ahnen-Egregor, durch den ich inkarniert bin, ist nicht der schlechteste. Es gibt Egregoren, die viel Negativität, niedrige Schwingungen, sogenannte Laster, negative Gefühle, negative Emotionen und Gedanken angesammelt haben – alles, was zur Zerstörung führt. Es gibt solche Egregoren, die so viel Energie angesammelt haben, dass sie gereinigt werden müssen. Und dann kommen Geister durch sie mit einer Ahnenaufgabe – diesen Egregor zu reinigen. 

	Und meine Familienaufgabe bestand auch darin, ein Beispiel für Kreativität zu sein und meine Familie finanziell zu unterstützen. Das heißt, unser Familien-Egregor ist nicht der schlechteste, denn wenn es im Familien-Egregor zu Verstößen kommt, können die Inkarnationen der Geister dadurch unterbrochen werden. Er kann zerfallen, und dann werden die Geister nicht durch Menschen dieser Familie inkarnieren und sie werden einfach unfruchtbar sein. 

	16:29 Leo Tolstoi über die Ursache seiner Angriffe. 

	Igor: Ich habe in den Tagebüchern Ihrer Verwandten gelesen, dass Sie auch unter Krampfanfällen litten, die als Ohnmacht oder Vergessen beschrieben wurden. Sie kamen ziemlich häufig vor. Frage: Was waren das für Anfälle? Vielleicht kamen Sie in diesem Moment in Kontakt mit anderen Kräften? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, ich hatte Kontakte, aber ich war mir dessen damals nicht bewusst. Alles, was Sie beschreiben – Krämpfe – war eine Störung des Nervensystems, die durch meine Depression, meine Verzweiflung und meine innere Qual über die Unverständlichkeit der Weltstruktur verursacht wurde. Ich konnte meinen Platz in der Welt nicht verstehen, ich konnte den Sinn meiner Inkarnation, den Sinn meines Lebens nicht verstehen. Ich suchte danach, und das führte mich in einen depressiven Zustand, in einen Zustand der Verzweiflung. Dadurch bekam ich diese Erkrankung der Nervenbahnen und des Gehirns, das heißt, mein innerer spiritueller Zustand beeinflusste meinen Körper. 

	Igor: Und hat Sie dieses Unverständnis für Ihre Bestimmung bis in die letzten Tage Ihres Lebens begleitet? 

	Irina (Leo Tolstoi): Im Allgemeinen ja. 

	Igor: Okay, wir kommen auf dieses Thema zurück. 

	18:01 Leo Tolstoi über die Revolution von 1917 und ihre spirituellen Ursachen. 

	Igor: Jetzt möchte ich Sie fragen: Wissen Sie, dass es in Russland die Große Oktoberrevolution gab, und wie denken Sie darüber? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, ich weiß. Ich leugne es, weil ich jede Art von Gewalt ablehnend betrachte. Und insbesondere Gewalt, die durch eine angeblich demonstrative Sorge um das Wohl der Menschen verdeckt wird. Das ist Heuchelei. 

	Igor: Was sind Ihrer Meinung nach die spirituellen Gründe für die Revolution in Russland? 

	Irina (Leo Tolstoi): Die spirituellen Gründe für die Revolution in Russland (davor habe ich gewarnt!) sind der mangelnde Wille der Oberschicht, sich um das Volk zu kümmern. Dies führte zu einer Explosion sozialer Unzufriedenheit und verstärkte die Überzeugung der Menschen, in einer ungerechten Gesellschaft zu leben. Dies ermöglichte es jenen, an die Macht zu kommen, die ihnen eine glückliche Zukunft versprachen. Natürlich folgten die Menschen ihnen, um ihr Glück zu finden. 

	Das heißt, es handelt sich um einen Unwillen, sich um die Gesellschaft zu kümmern. Ich habe in meinen Werken und generell in persönlichen Gesprächen mit Menschen oft davor gewarnt. 

	19:38 Leo Tolstoi über seine spirituelle Lehre – den Tolstoianismus. 

	Igor: War dies der Grund für die spirituelle Suche, die Sie zur Schaffung einer neuen Religion oder zumindest eines philosophischen Systems führte? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, ich hatte ein solches Ziel. Als ich das Evangelium las, als ich die Bibel im Allgemeinen und insbesondere das Evangelium las, reagierte mein Herz mit einem Gefühl der Nähe, einem Gefühl spirituellen Brennens, einem Gefühl der Inspiration. Aber als ich meinen Blick auf jene Menschen richtete, die von Gott und Jesus Christus berufen sind, den Menschen diese Wahrheiten zu bringen und ihnen zu helfen, ihr Leben zu gestalten, sah ich, dass diese Menschen mit sich selbst und ihrer eigenen Bereicherung beschäftigt sind. Sie achten nicht auf die Bedürfnisse der Menschen, was dem Evangelium widerspricht. 

	Und dann beschloss ich, eine neue Religion zu gründen, die im Gegensatz zur alten ebenfalls auf ewigen göttlichen Wahrheiten basieren sollte, aber von allem Überflüssigen befreit sein sollte, das den Menschen von seinem inneren göttlichen Wesen wegführt. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wie beurteilen Sie jetzt aus der Sicht der Geistlichen Welt dieses Ergebnis Ihrer Tätigkeit – die Schaffung eines neuen religiösen Egregors? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, es gibt ihn. Wie bewerte ich ihn heute? Ich glaube, dass die Anhänger, die dieser Lehre später folgten, sie etwas verzerrt haben. Und all dies führte dazu, dass nie ein starker religiöser Egregor geschaffen wurde. 

	Igor: Aber unterstützen Sie die Gedanken, die Sie dieser neuen Religion zugrunde gelegt haben, heute noch oder haben sich einige Veränderungen ergeben? Sie haben zum Beispiel Christus die göttliche Natur abgesprochen. Hat sich diese Sicht auf die Figur Christi für Sie geändert? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, es hat sich geändert. Aber ich hielt es nicht für das Wichtigste in meiner Religion. In meiner Religion hielt ich die Sicht auf Christus nicht für das Wichtigste. Wenn jemand an ihn als Gott glaubte, verbot ich ihm das nicht: Das ist sein Glaube, seine Überzeugung. Das wichtigste Postulat in meinem Buch, das ich predigte, brachte nichts Neues, es war dieselbe Bergpredigt. 

	Igor: Aber gleichzeitig haben Sie alle kirchlichen Sakramente abgelehnt. 

	Irina (Leo Tolstoi): Aber wurden sie in der Bergpredigt erwähnt? Jesus Christus selbst sprach im Allgemeinen nicht über komplexe Sakramente. Ihm war etwas anderes wichtig: Er sprach über die Reinheit des spirituellen Herzens, die sich in den Handlungen eines Menschen, in seiner Einstellung gegenüber Menschen, der Natur und sich selbst manifestiert. 

	Ein Mensch, der ein Sakrament empfängt, betet, aber gleichzeitig andere verurteilt, seine Lieben beleidigt und der Natur schadet, ist kein wirklicher Heiliger, er erfüllt nicht einmal die Gebote Gottes, die ihm durch Jesus Christus gegeben wurden. Und gleichzeitig hofft er, dass Jesus Christus durch das Sakrament seine Sünde auf sich nimmt und ihn ungereinigten in den Himmel bringt, nur weil Jesus Christus an seiner Stelle gelitten hat. 

	Ich habe mich dagegen ausgesprochen. 

	23:44 Leo Tolstoi über die Bitte seines Bruders und seinen Ausschluss aus der Kirche. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte, wie sich Ihre Schwester erinnert: 1904 fragte Sie Ihr sterbender Bruder Sergej: „Was meinen Sie, soll ich zur Kommunion gehen?“ Sie unterstützten ihn herzlich und ließen sofort einen Priester rufen. Ihr Bruder empfing die Kommunion und übergab seine Seele sofort Gott. Frage: Da Sie zu diesem Zeitpunkt bereits aus der Kirche exkommuniziert waren und die geistlichen Sakramente eindeutig ablehnten, warum unterstützten Sie diese Idee? 

	Irina (Leo Tolstoi): Weil es ihm Trost spendete. Er glaubte an die Kraft der Kommunion, und ich sah, dass sie ihm in dieser schweren Stunde des Abschieds von seinem Körper Trost spenden würde. Er hatte große Angst, das war in seinen Augen und seinem Gesichtsausdruck zu sehen. Und ich sah, dass dies ihm Trost spenden würde. Und obwohl ich selbst nicht an die Kraft dieses Sakraments glaubte, war es wichtig für ihn. Deshalb riet ich ihm natürlich dazu und rief einen Priester, weil ich sah, dass es ihm helfen würde. Und es half ihm wirklich. 

	Liebe Freunde, wenn Sie an etwas nicht glauben, Ihr geliebter Verwandter aber daran glaubt und einer anderen Religion angehört, zum Beispiel dem Islam oder Buddhismus, und Sie selbst beispielsweise Christ sind. Und wenn er sagt: „Soll ich mich einem Ritual unterziehen?“ – der Religion, an die Sie nicht glauben, werden Sie ihn dann wirklich aus Menschenfreundlichkeit abweisen? Natürlich werden Sie in jedem Fall einen Priester der Religion rufen, an die er glaubt. Mitgefühl und Menschenfreundlichkeit erfordern dies. Besonders im Verhältnis zu einem Bruder, einem Verwandten. 

	Igor: Danke. 

	Sagen Sie mir bitte, war die Entscheidung der Synode, Sie aus der Kirche auszuschließen, für Sie eine Überraschung? Und wie haben Sie darauf reagiert? 

	Irina (Leo Tolstoi): Nein, das war nicht der Fall. Wie habe ich mich dabei gefühlt? Ich habe eine schriftliche Antwort gegeben (zeigt, wie er am Tisch sitzt und etwas schreibt). Und meine Antwort enthielt weder Empörung noch die Bitte, die Exkommunikation aufzuheben. Im Gegenteil, sie bestätigte, dass alles, was gesagt wurde, gerechtfertigt war. 

	26:17 Leo Tolstoi über die Erscheinung Jesu Christi in seiner letzten Nacht zu Hause. Warum ging der Schriftsteller nach Optina Pustyn? 

	Igor: Gut. Dann stellt sich die Frage. Ich springe gleich zu den letzten Tagen Ihres Lebens. Es ist bekannt, dass Sie, nachdem Sie Jasnaja Poljana verlassen hatten, nach Optina Pustyn gingen und mit den dortigen Mönchen sprechen wollten. Sie näherten sich zweimal dem Tor der Einsiedelei, trauten sich aber nicht hinein. Ihr Arzt behauptete laut seinen Memoiren, Sie hätten endlos den Satz wiederholt: „Ich bin exkommuniziert, ich bin exkommuniziert.“ Stimmt das? Was wollten Sie von den Mönchen erfahren, und wozu brauchten Sie sie, wenn Sie die Heiligen selbst ablehnten? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich spürte, dass das Ende meines Lebens, mein Ausscheiden aus der Inkarnation, bereits nahe war. In diesem Moment rief ich Jesus an, und er erschien mir in einer Vision in meiner letzten Nacht in Jasnaja Poljana. Er teilte mir mit, dass die Kommunion, die Eucharistie, eine wahre Verbindung mit ihm auf spiritueller Energieebene ist. Und dies ist kein magischer Ritus, keine Hexerei, sondern ein ganz realer Prozess, den er zur Reinigung von Seele und Körper von allen Sünden und ihren Folgen unterstützt. Schließlich hinterlässt jede Sünde nicht nur Spuren in der Seele, sondern auch im menschlichen Körper. Deshalb ist die Kommunion durch den Körper mit seinen Energien und Schwingungen … Ich sage das, damit Sie verstehen – wir sprechen von spiritueller Kraft und Gnade. 

	Jesus sagte mir, dass die Kommunion durch die Gnade Gottes den Körper von Sünden reinigt: „Du musst diese Reinigung durchlaufen, um dich mit mir in der Geistlichen Welt vereinen zu können.“ Und ich wusste, dass ich gemäß den Regeln der Kirche, der Ecclesia, der Versammlung der Christen, in meinem Zustand die Kommunion erst nach Wiedereintritt in die Kirche, diesen Egregor, empfangen konnte. Dafür reichte formelle Reue nicht aus. Dazu musste ich zunächst mit den Ältesten von Optina Pustyn sprechen – ich kannte sie übrigens. Und ich wollte sie fragen, wie ich das am besten vor meinem physischen Tod tun könnte. Also ging ich dorthin. 

	Warum bin ich nicht reingekommen? Es gab noch eine andere Frage. 

	(Irina) Er sagt, dass er sich näherte, weil sein Kurator, einer der Kuratoren, den er Jesus nennt, es ihm in einer Vision gesagt hatte. 

	(Leo Tolstoi) Aber ich habe niemandem davon erzählt, es war ein Geheimnis. Weil ich nicht über meinen Kontakt mit Jesus sprechen wollte. Ich dachte, die Leute würden mich für verrückt halten. 

	Igor: Sogar zu Ihrer Schwester-Nonne? (Referenzvideo: Maria Nikolaevna ist eine Schema-Nonne des Klosters Schamordino). 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich habe es ihr gesagt. Aber auch sie sah mich nicht gerade mit Mitleid an, sie dachte, mein Verstand sei getrübt. Aber sie verurteilte mich nicht. 

	Warum bin ich nicht hineingegangen? Je näher ich dem Tor kam, desto mehr überkam mich (er zeigt es) diese Scham: Wie sollte ich mit ihnen reden, nach allem, was ich in meiner Antwort an die Synode geschrieben hatte? Denn dort waren sehr harte Worte zu hören. Ich dachte, das wären harte Worte gegen die Kirche, der sie ihr ganzes Leben gewidmet hatten. Und ich konnte nicht hineingehen. Und ich wartete, ich betete sogar zu Jesus, dass er ihnen, wenn sie mich sehen wollten, die Augen für ihren Geist öffnen möge, damit sie erkennen würden, dass ich neben dem Tor stehe, und selbst herauskommen würden. Aber das geschah nicht. 

	31:00 Warum wandte sich Tolstoi plötzlich nach Süden? 

	Igor: Danach fuhren Sie nach Schamordino, wo Sie einen Tag verbrachten und mit Ihrer Schwester sprachen. Und anscheinend stimmten Sie zu, dort eine Weile zu bleiben, und planten, am nächsten Tag einen weiteren Versuch zu unternehmen, nach Optina zu den Mönchen zu fahren. Aber Ihre Tochter kam (Videoreferenz: Alexandra Lwowna ist Tolstois jüngste Tochter und Sekretärin), und nachdem Sie mit ihr gesprochen hatten, änderten sich Ihre Pläne schlagartig, und Sie gingen von dort weg. Worüber haben Sie gesprochen? Was ist passiert? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, wir haben gesprochen, und sie hat mir vorgeschlagen … Natürlich fragte sie, was passiert sei, warum ich gegangen sei, und ich sagte ihr, ich müsse mit meiner Schwester und den Mönchen reden. Von der Kommunion habe ich ihr aber nichts erzählt, weil ich selbst in ihrer Gegenwart mehrmals ziemlich unfreundlich über dieses Sakrament gesprochen hatte. Das heißt, es war notwendig, um mein Image vor ihr nicht zu schädigen und die Autorität meines Vaters zu wahren. 

	Aber sie erzählte mir, dass meine Verwandten im Süden (zeigt eine Karte: Irgendwo in der Gegend von Pjatigorsk, im Kaukasus, lebten entfernte Verwandte, einige Neffen, zeigt sie) mich sehen wollten. Dass sie auf mich warteten, dass sie mit ihnen korrespondiert hatte und ich vorerst bei ihnen bleiben könnte, weil ich mich gestritten hatte… Nicht, dass ich mich gestritten hätte – ich konnte mit meiner Frau keine gemeinsame Sprache finden. Sie sagte: „Du kannst vorerst dort bleiben, sie warten auf dich, und wir können jetzt gehen.“ Und ich willigte ein, bei diesen Verwandten zu leben (zeigt). 

	Igor: Sie sind also nach Pjatigorsk gefahren, aber nicht dort angekommen? 

	Irina: Ja. Er zeigt mir jetzt nicht Pjatigorsk selbst, sondern ein Dorf in der Nähe, wo sich das Kaukasusgebirge befindet. 

	Igor: Ich verstehe. Vielen Dank. 

	33:22 Leo Tolstoi über sein erstes sexuelles Erlebnis. 

	Igor: Lew Nikolajewitsch, Sie haben sich insbesondere in Ihren Tagebüchern intensiv mit Fragen der Sexualität auseinandergesetzt. Und nicht nur in Ihren Tagebüchern, sondern auch in Ihren Werken finden sich tiefgründige und vielfältige Reflexionen zu diesem Thema. Erlauben Sie mir, ein paar Fragen zu stellen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich bin für alle Fragen offen. 

	Igor: Während der Arbeit an „Resurrection“ haben Sie Ihrer Assistentin Maria Alexandrowna Schmidt gestanden, dass – hier ein Zitat: „Als meine Brüder mich zum ersten Mal in ein Bordell mitnahmen und ich diese Tat beging, stand ich anschließend am Bett dieser Frau und weinte.“ Warum war diese Reaktion ein hochgradig traumatisches Erlebnis? Erklären Sie bitte, warum Ihr erstes sexuelles Erlebnis eine so schmerzhafte Reaktion hervorrief? 

	Irina (Leo Tolstoi): Nicht der Kontakt selbst (lächelt). Nicht der Kontakt selbst, ich war damals noch sehr jung, und nach diesem Kontakt mit der Frau, die in diesem Haus war, sah ich ihr in die Augen (zeigt), und da war so viel Lebensmüdigkeit und Niedergeschlagenheit. Mir wurde klar, dass sie absolut keine Gefühle für mich hatte. Für sie war ich sozusagen nur ein weiteres Stück Fleisch, für das sie überhaupt keine Emotionen, keine Gefühle hatte. Und das weckte in mir den Wunsch (zeigt), diese Seele zu wärmen, Mitgefühl, damit sie zur Besinnung kommt und eine Frau in sich, einen Mann in mir spürt und eine Familie, Kinder hat. Ich dachte: "Was für ein Schicksal hat diese Frau?" 

	Und dann kam mir der Gedanke: „Wie viele von ihnen gibt es hier? Dies ist nicht das einzige Bordell.“ Und dann kam mir auch der Gedanke: „Warum kümmern sich die zaristische Regierung und der Klerus nicht um das Schicksal dieser Frauen, führen sie in die Gesellschaft ein und helfen ihnen, Geld zu verdienen oder unter die Vormundschaft ihrer Ehemänner zu kommen, oder, wenn niemand sie aufnimmt, auf andere Weise Geld zu verdienen, aber nicht mit ihrem Körper? Warum haben sie den Bau von Bordellen zugelassen und diese Frauen so auf den Weg des Lasters gedrängt?“ 

	Das heißt, ich empfand auch Empörung über diese Art von Perversion, die diese Frauen in einen Zustand der Verzweiflung brachte. Schließlich waren sie nicht einfach dorthin gegangen, weil sie es wollten, sondern aus Hoffnungslosigkeit. Und ich verstand, dass sie das überhaupt nicht wollte und nicht einmal Emotionen empfand, als wir zusammenkamen. Es war nur Arbeit für sie, und zwar Arbeit, die ihrem Herzen widersprach. Ich verstand das, ich fühlte es und weinte darüber, wie aus Mitleid, und dazu mischte sich auch Empörung. 

	Igor: Vielen Dank. 

	36:38 Leo Tolstoi über seine Lust und seine weibliche Natur. 

	Igor: In deinen Tagebüchern machst du dir unzählige Male Vorwürfe wegen lustvoller Gedanken, du schimpfst mit dir wegen Lust. Du schreibst, dass du die Lust überwinden willst, aber diese Leidenschaft verschmilzt für dich mit Gewohnheit. Frage: Was ist an sexueller Anziehung so unnatürlich? Warum ist die natürliche Anziehung zu einer Frau für dich immer schmutzig, vulgär, lustvoll? 

	Irina (Leo Tolstoi): Weil ich versucht war, mich nicht nur mit meiner Frau zu vereinen. 

	Igor: Und sind Ihnen diese Gedanken bewusst geworden? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, manchmal passierte es. Ich habe mich selbst dafür gescholten, denn in dem Moment, als diese Gedanken in mir aufkamen … 

	(Irina) (lacht) Ja, sie zeigt mir bestimmte Bilder aus ihrem Leben. Wenn man mit den Geistern kommuniziert, liest man gleichzeitig ein Buch, sieht einen Film usw. Ja, jetzt... 

	(Leo Tolstoi) Ich schalt mich selbst mehr dafür, dass ich meiner Sonja mit meiner Lust am Geschlechtsverkehr Leid zugefügt hatte. Es ist nur so, dass Frauen diesen Akt etwas anders als Männer nehmen, ernster. Wenn es für Männer einfach eine Freisetzung körperlicher Energie sein kann, wie ... Er kann sich so weit bringen, dass dieser Akt für ihn dasselbe ist wie Urinieren, ohne Gedanken und Gefühle in irgendeiner Weise zu beeinflussen. 

	Das heißt, ein Mann kann durchaus körperlich mit einer Frau in Kontakt kommen, für die er nicht nur keine warmen Gefühle empfindet, sondern sie sogar hasst. Er kann einfach physiologisch mit ihr in Kontakt kommen. Für ihn bedeutet das nichts, es ist wie für den Körper. Für Frauen ist das anders, für sie sind Gefühle wichtig. Da sie von Natur aus Mutter ist, ist es für sie selbstverständlich, Gefühle für einen Mann zu haben, denn so sollte der zukünftige Vater ihres Kindes von Natur aus sein. 

	Wenn eine Frau vom Verrat ihres Geliebten erfährt, glaubt sie natürlich, dass ihre Liebe in Gefahr ist, wenn er seine sexuelle Aufmerksamkeit einer anderen Frau zuwendet. Denn ihrer Meinung nach bedeutet seine Aufmerksamkeit, dass er Gefühle für sie, für diese andere Frau, hat. Aber das kann nicht sein. 

	Igor: Danke. 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich habe das verstanden und konnte und wollte sie nicht ändern. Ich wollte mich selbst ändern. Und ich möchte sagen, dass ich meiner Frau, obwohl ich schon lange mit ihr zusammenlebte, die letzten 12 Jahre meines Lebens treu geblieben bin. 

	Igor: Das ist viel. 

	Irina (Leo Tolstoi): Danke. 

	40:26 Wie behandelte Tolstoi Frauen? 

	Igor: Trotzdem sind Ihre Tagebücher voller unvorteilhafter Bemerkungen über Frauen. In den Beziehungen zu ihnen sehen Sie nur Gemeinheit. Ihre Erinnerungen an jugendliche Hobbys sind voller Feindseligkeit. Man kann Sie also zu Recht als Frauenfeind bezeichnen. Zitat: „Frauen, egal was sie tun: Lehrerin, Ärztin, Künstlerin – haben ein Ziel: sexuelle Liebe. Sobald sie es erreicht hat, sind alle ihre Aktivitäten umsonst.“ 

	Irina (Leo Tolstoi): Nun, das war meine Erfahrung. Am Anfang sprach ich über die Ecken und Kanten, die mich daran hinderten, die Ebene des Engels zu erreichen. Ja, ich verurteilte das Verhalten vieler Menschen, auch der Frauen. Warum habe ich diesen Satz geschrieben? Weil ich als Graf, also als Besitzerin dieses Anwesens, auf meinem Gut lebte, und dort Frauen (Shows) – junge Mädchen, die dienten. Und sie kannten meine, sagen wir mal, Schwäche, die ich vorhin erwähnte. Und sie nutzten das sogar aus und verlangten Sonderrechte in meinem Haus, um mit ihnen in Kontakt treten zu können. 

	Igor: Ich verstehe, danke. 

	42:06 Leo Tolstoi über seine Beziehung zu seiner Frau. 

	Igor: Es ist bekannt, dass Sie aus leidenschaftlicher Liebe geheiratet haben. Sie waren 34, die Braut 18. Erklären Sie bitte, warum Sie Ihre zukünftige Frau Ihre intimen Tagebücher lesen ließen? Ich verstehe, dass es eine Geste des Vertrauens und der Offenheit war, aber die 18-Jährige konnte diese Offenheit, so wie ich es verstehe, nicht ertragen. Sie haben echtes Dynamit in das Fundament Ihres eigenen Familienlebens gelegt. Frage: Halten Sie diese Aktion heute für einen Fehler? 

	Irina (Leo Tolstoi): Nein. 

	(Irina) Ja, okay, ich werde es dir erzählen. 

	(Leo Tolstoi) Das ist kein Fehler. Tatsächlich waren die Tagebücher, die ich schrieb, meine innersten Gefühle. Und als ich sie meiner zukünftigen Frau zeigte, zeigte ich ihr damit erstens, dass ich nichts vor ihr verbarg, und zweitens hoffte ich natürlich, dass sie nach der Lektüre dieser Tagebücher (sie liebte mich ja auch!) das berücksichtigen würde, was sie in ihrem Leben mit mir gelesen hatte. Das heißt, sie würde verstehen, was für ein Mensch ich bin, auch im Intimbereich, und dies berücksichtigen. 

	Igor: Also, in Ihr Tagebuch nach Ihrer ersten Hochzeitsnacht haben Sie geschrieben: „Nicht so“, glaube ich, oder „Nicht so“. Was bedeutet das? 

	Irina (Leo Tolstoi): Nun, sie hat sich etwas anders verhalten, als ich es mir vorgestellt hatte. Ich war ihre Erste, und sie war nicht meine Erste. Und es gab eine kleine Enttäuschung, aber dann verging sie. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Soweit ich es beurteilen kann, kam es zum ersten ernsthaften Konflikt mit Ihrer Frau und dem darauffolgenden unerklärten Krieg, nachdem Sie Ihre Absicht verkündet hatten, alles Überflüssige zu verkaufen und zu verschenken: das Klavier, die Möbel, die Kutschen... Sofja Andrejewna war mit diesem Plan offensichtlich nicht zufrieden, denn sie machte sich Sorgen um das Wohl der Kinder. 

	1892 unterzeichneten Sie eine Trennungsurkunde und übertrugen den gesamten Immobilienbesitz an Ihre Frau und Ihre Kinder. Doch wie beurteilen Sie heute diese extremen Maßnahmen? Schließlich zerstörte Ihre Entscheidung letztlich den Familienfrieden. 

	Irina (Leo Tolstoi): Jetzt, da ich mich mit meinem Geist verbunden habe, stehen mir Informationen und Wissen über meine vergangenen Inkarnationen zur Verfügung. Ich erinnerte mich unter anderem an mich selbst in den Inkarnationen, in denen ich in einem weiblichen Körper war. Und ich verstand meine Frau besser, die ich damals, als ich in meinem Körper war, nicht verstand. 

	Ich empfand dies als Gier, als Anhaftung an materielle Dinge. Und ich war wütender auf sie, nicht weil sie dieses Eigentum nicht hergeben wollte, sondern weil sie meinen Anweisungen nicht folgen wollte, obwohl ich viel älter und erfahrener war als sie. Das heißt, sie vertraute mir nicht. Und das empörte mich ebenfalls. 

	(Irina) Er war wütend. Jetzt zeigt er mir gegenüber eine solche Gereiztheit. 

	(Leo Tolstoi) Ich sah sie sogar an und dachte: „Ja, du hast dich seit unserer ersten Begegnung schon zu sehr verändert. Damals warst du bereit, jeden meiner Befehle auszuführen und mir in den Mund zu schauen, aber sobald du in die Familie meines Grafen kamst, fühltest du dich sofort wie eine Geliebte.“ Das waren die Gedanken, ich erinnere mich noch gut an sie. 

	Und tatsächlich, als ich meine Inkarnation analysierte, bereute ich es und rief den Geist meiner Frau zu mir (sie befindet sich jetzt auf der 18. Ebene) und bat sie um Vergebung. Ich glaube wirklich, dass ich sie in meinem Herzen nicht der Söldnerei hätte bezichtigen sollen. Sie tat übrigens alles, um die Kinder zu schützen, nicht nur ihre, sondern auch meine eigenen. 

	Igor: Danke. 

	47:02 Leo Tolstoi über seine früheren Inkarnationen. 

	Igor: Sie haben eine Ihrer früheren Inkarnationen in einem weiblichen Körper erwähnt. Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen Sie insgesamt hatten? 

	Irina (Leo Tolstoi): Insgesamt hatte ich eintausendneun Inkarnationen in diesem Manvantara. [Manvantara (Sanskrit) – die Periode der Manifestation, das Leben des Universums im Gegensatz zur Nicht-Manifestation (Pralaya)]. 

	Igor: Wie viele von ihnen gibt es auf der Erde? 

	Irina (Leo Tolstoi): Auf der Erde, insbesondere in der physischen Welt oder auf allen Dichteebenen? 

	Igor: In der physischen Welt. 

	Irina (Leo Tolstoi): In der physischen Welt der Erde gab es 12 davon. 

	Igor: Nennen Sie einige Inkarnationen, die für Sie von Bedeutung sind. Vielleicht sind Sie in historische Figuren inkarniert, die wir kennen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Okay, ich erzähle dir von meinen letzten Inkarnationen. Nicht alle davon waren auf der Erde, aber sie waren für mich bedeutsam. 

	Ich wurde im 2. Jahrhundert in einem Mann inkarniert, der die alexandrinische Bibliothek leitete. Sein Name war Clemens. Er wurde in Athen geboren, war ein Jünger Christi und ihr kennt ihn als Clemens von Alexandria. (Videoreferenz: Clemens von Alexandria (2.-3. Jahrhundert) – Presbyter, frühchristlicher Kirchenschriftsteller, Theologe, Philosoph, von der Kirche als Glaubenslehrer und Zeuge der Tradition verehrt). 

	Danach inkarnierte ich auf einem anderen Planeten, in einer anderen Galaxie, die 12 Millionen Lichtjahre von der Milchstraße entfernt ist. Ich inkarnierte dort in einem dichten Körper, im physischen Körper einer Reptilienrasse. Von der 20. Ebene, die ich im Körper von Clement erreichte, inkarnierte ich in diesen Humanoiden in Reptilienform. Auf diesem Planeten herrschte Krieg, und ich nahm Ihrer Meinung nach etwa 300 Jahre lang daran teil. Schließlich entkörperten sie mich auch dort, und ich sammelte so viel Wut, Hass, Verurteilung und Murren gegen Gott an, dass ich von der 20. Ebene in die 3. fiel. 

	Nach dieser Inkarnation, nur etwa 60 Jahre später in irdischer Zeit, inkarnierte ich erneut in der dichten, physischen Welt. Von der 3. Ebene inkarnierte ich in einem weiblichen Körper auf dem Planeten Esler. Und dort erhielt ich Ausbildung, Erziehung und Verständnis für die Arbeit mit meiner dritten Ebene, wie ich diese negativen karmischen Knoten mit Lichtenergie verarbeiten kann. Die Frau, die ich auf Esler war, wurde Lehrerin. Sie hatte viele Schüler und wurde am Ende ihres Lebens eine der Wissenschaftlerinnen-Lehrerinnen. Und sie stieg von der dritten, wie ich bereits sagte, auf die 14. Ebene auf. 

	Dies war meine vorherige Inkarnation vor dem Leben von Leo Tolstoi. Dementsprechend inkarnierte ich von dieser 14. Ebene aus, nachdem ich bereits von der 3. zur 14. aufgestiegen war, auf der Erde in einem männlichen Körper, den Sie bereits unter dem Namen Leo Tolstoi kennen. 

	Igor: Danke. Sag mir bitte, hast du jemals die Ebene eines Engels erreicht? 

	Irina (Leo Tolstoi): Nun ja. 

	(Irina) Er sagt bis zum 20. 

	Igor: Am 20., ja, es war Clemens von Alexandria. 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, nach Clemens. 

	Igor: Ich verstehe. Danke. 

	51:31 Leo Tolstoi über die Analyse seiner Inkarnation und über Fjodor Dostojewski. 

	Igor: Sie erwähnten das Bedauern, das Sie empfanden, als wir über Ihre Frau sprachen. Bitte sagen Sie mir, welche anderen Bedauern Sie in der Geistlichen Welt nach dem Austritt aus dem Körper empfanden? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich habe vieles bereut. Zum Beispiel meine etwas strenge Kommunikation in meinen Werken, die sich gegen Kirche und Staat richtete. Ich denke, ich hätte sanfter sein sollen. Ich habe den Frieden (in den Shows) gestört, bei den Gläubigen Wut und negative Gefühle hervorgerufen. Das heißt, ihre Gefühle waren mir egal. Selbst wenn ich nicht daran geglaubt hätte, aber mir egal gewesen wäre, was sie von mir dachten, dann kann man das nicht Liebe nennen. Das war mein Stolz. 

	Ich bedauerte auch, dass ich in St. Petersburg nie mit Fjodor Dostojewski sprechen konnte, obwohl unsere Mentoren uns zusammengebracht hatten. Ich habe es nicht geschafft, ihn zu treffen und mit ihm zu sprechen. Aber er war mein karmischer spiritueller Lehrer. Ich schaute im Wahrscheinlichkeits-Feed nach: Hätte unser Treffen stattgefunden, wäre mein Leben in eine andere Richtung verlaufen. Und ich habe bereits in der Geistlichen Welt mit ihm gesprochen. Er befindet sich jetzt auf der 19. Ebene. 

	Igor: Wow! 

	Irina (Leo Tolstoi): Er kam zu mir und zeigte mir die Möglichkeit unseres Treffens auf. Und wenn es dazu gekommen wäre, hätte die gesamte Geschichte der russischen Literatur einen anderen Verlauf genommen. Und nicht nur das – mein Leben wäre einen anderen Verlauf genommen, und vielleicht würde ich jetzt auf seiner Ebene mit Ihnen sprechen. 

	Igor: Danke. Bitte erzähl mir ... 

	Irina (Leo Tolstoi): Das heißt, er beantwortete als mein spiritueller Lehrer einige meiner Fragen. 

	Igor: Aber Sie haben sein Werk schon zu Lebzeiten sehr geschätzt. 

	Irina (Leo Tolstoi): Aber wir haben uns nicht persönlich getroffen. Obwohl wir im selben Saal waren, war es eine Aufführung. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen Saal, der diesem hier ähnlich ist, aber größer. 

	(Leo Tolstoi) Und wir passten einfach nicht hinein. Das heißt, wir hatten gemeinsame Freunde, aber sie stellten uns nicht persönlich vor. 

	Igor: Danke. 

	Irina (Leo Tolstoi): Aber unsere Mentoren haben uns beide in diese Halle gebracht. 

	Also, liebe Freunde, wenn Sie irgendwo sind, in irgendeiner Gesellschaft, schauen Sie sich um: Vielleicht sitzt neben Ihnen die Seele, wegen der Sie hierher gekommen sind! 

	Igor: Haben Sie in der Geistlichen Welt diesem Treffen mit Fjodor Michailowitsch zugestimmt? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, in der Geistlichen Welt haben wir vor der Inkarnation mit ihm vereinbart, dass er mein Mentor sein würde. 

	Igor: Nennen Sie zum Beispiel Ihre Top Drei – Ihre Bewertung der besten Schriftsteller Russlands? 

	Irina (Leo Tolstoi): So kann ich nicht urteilen, jeder ist auf seine Art schön. 

	Igor: Danke, tolle Antwort. 

	55:31 Leo Tolstoi über die Geheimnisse des Schreibens und seine Kuratoren. 

	Igor: Dann verraten Sie uns die wichtigsten Geheimnisse des Schreibens. 

	Irina (Leo Tolstoi): Die wichtigsten Geheimnisse des Schreibens? Hier gibt es keine Geheimnisse. Es geht um Kreativität. Jeder Mensch hat eine kreative Fähigkeit. Aber bei manchen Menschen ist sie einfach stärker ausgeprägt, bei anderen weniger, was von den Aufgaben abhängt, die Sie umsetzen möchten. 

	Es passierte so, so hat es sich bei mir entwickelt: Seit meiner Kindheit verspürte ich den Wunsch zu schreiben und zu zeichnen, Musikinstrumente zu spielen. Und wenn ich ein Buch las, hatte ich schon als Kind den Wunsch, einen Stift zu nehmen (zeigt) und dem Autor dieses Buches eine Antwort zu schreiben. Das heißt, ich hatte einige Fragen und den Wunsch, mit ihm in Kontakt zu treten. 

	Wenn Sie solche Wünsche haben, bedeutet das, dass Sie eine solche Aufgabe haben, Sie haben eine solche Fähigkeit. Eine andere Sache ist, dass ihre Entwicklung von Ihnen abhängt. Ich wurde nicht sofort ein Schriftsteller, der am Ende seines kreativen Weges schrieb, wie am Anfang. Dies erforderte Erfahrung. Zum Beispiel könnte ich eine Episode meiner Arbeit schreiben und sie dann komplett überarbeiten. 

	Dies ist eine kreative Suche, und die Informationen, die ich übermittelte, kamen nicht nur von mir, sondern auch von meinen spirituellen Begleitern, von denen es in der spirituellen Welt viele gab. Ich nahm Informationen von vielen Engeln wahr, das heißt, ich stand mit ihnen in Kontakt. Aber auch meine Kreativität war präsent, meine Fantasie (Fantasie ist Vorstellungskraft), die Vorstellungskraft meines Geistes schuf ebenfalls Bilder. Und all dies war in meinen Werken verwoben. 

	Aber in jedem Werk stelle ich mir die Aufgabe, durch Bilder das moralische Ideal zu zeigen, nach dem die Menschheit streben sollte, um glücklicher zu werden. 

	58:14 Leo Tolstoi über das mystische Zusammentreffen zweier Sitzungen. 

	Irina (Leo Tolstoi): Und diese Sitzung mit Irina und in Ihrer Anwesenheit erinnerte mich übrigens an eines meiner Werke. Ich habe ein Werk mit dem Titel „Früchte der Aufklärung“ geschrieben. 

	Igor: Ein Theaterstück. 

	Irina (Leo Tolstoi): Es ist wie eine große Geschichte, aber alles ist in Rollen (Shows) aufgeteilt. Es geht genau um das Thema, das gerade in diesem Raum beobachtet wird – es geht um die Sitzungen des Mediums. Es gab sozusagen etwas andere Ziele und Ergebnisse, aber auch dort wurde ein bestimmtes Medium gezeigt, das den Geist rief. 

	Warum habe ich darüber geschrieben? Ich bin mittlerweile zu dem Schluss gekommen, dass es nicht nur daran lag, dass Spiritismus ein in Mode gekommenes Hobby der Oberschicht war. Als ich dieses Werk schrieb, erhielt ich von meinem zukünftigen Ich die Information, dass ich selbst als Geist bei einer solchen Séance anwesend sein würde. Doch damals wusste ich nichts davon. 

	(Applaus im Saal) 

	59:38 Leo Tolstoi über sein kreatives Erbe. Wer ist Vladimir Chertkov? 

	Igor: Von Ihren Werken sind 174 erhalten, darunter unvollendete Kompositionen und Rohentwürfe. Sie selbst hielten 78 Ihrer Werke für vollständig abgeschlossen, nur diese wurden zu Ihren Lebzeiten veröffentlicht und in die gesammelten Werke aufgenommen. Die restlichen 96 blieben im Archiv und erblickten erst nach Ihrem Tod das Licht der Welt. Frage: Halten Sie es für richtig, Texte zu veröffentlichen, die Sie nicht selbst zur Veröffentlichung vorbereitet haben? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, ich denke, das ist richtig. Ich habe die schriftliche Erlaubnis erteilt, alle meine Werke zu veröffentlichen, alles, was sich im Archiv befindet, alles, was sich in meinen Schränken befindet (Ausstellungen, Papiere, Ordner). Dementsprechend habe ich Wladimir die schriftliche Erlaubnis erteilt, die Veröffentlichung zu übernehmen. 

	(Irina) Für einen gewissen Wladimir, er zeigt es mir jetzt. 

	Igor: An Vladimir Chertkov, offensichtlich? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja. 

	(Videoreferenz: Vladimir Chertkov ist Tolstois Freund und Verleger). 

	Igor: Eine mysteriöse Figur! Es scheint, als hätte er in den letzten Jahren Ihres Lebens einen unglaublichen Einfluss auf Sie gehabt. 

	Irina (Leo Tolstoi): Und wie steht es um seinen Einfluss? Er war Ihrer Meinung nach mein geistiger Sohn. 

	Igor: Geistlicher Sohn. Wenn ich das richtig verstehe, war es seine Figur, die Ihre Frau besonders irritierte. Darüber hinaus verdächtigte sie Sie aufgrund Ihrer Tagebucheinträge aus Ihrer Jugend sogar, sich homosexuell zu Tschertkow hingezogen zu fühlen. 

	Irina (Leo Tolstoi): Die Gedanken, die ich beschrieben habe, sind übrigens vielen Menschen gemeinsam. Aber der Beweis meiner Orientierung liegt sozusagen in all den Kindern, die sie zur Welt gebracht hat. 

	1:01:37 Die Rolle von Wladimir Tschertkow in Tolstois Leben. Der Wille des Schriftstellers zu seinen Werken. 

	Igor: In diesem Fall möchte ich Sie nach Chertkov fragen, der meiner Meinung nach in den letzten Jahren Ihres Lebens an der Zerstörung des Wohlergehens Ihrer Familie beteiligt war. 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich erkläre es jetzt. Ich habe die Frage verstanden. Wir hatten einen Konflikt mit meiner Frau, nicht wegen ihm, sondern weil ich ihm alle Rechte (Aufführungen) an den Veröffentlichungen überschrieben hatte. Sonja fragte mich: „Warum?“ Sonja und Sascha. 

	Igor: Ehefrau und Tochter. 

	Irina (Leo Tolstoi): Sie fragten mich: „Warum er?“ Sie waren nicht direkt gegen Kommunikation. Sie respektierten meine Grenzen und schränkten natürlich meinen Wunsch, mit jemandem zu kommunizieren oder mich zu treffen, nicht ein. Er lebte bei uns, Wladimir, und als er kam, kommunizierten sie ganz korrekt mit ihm. Das heißt, es war nicht so, als hätten sie ihn rausgeschmissen, alles war sehr höflich und korrekt. 

	Und ja, sie sagten: „Ja, natürlich, du kommunizierst, das ist dein Schüler.“ Übrigens habe ich ihnen viel über ihn erzählt – sowohl meiner Frau als auch meinen Kindern. Sie wussten, dass ich ihn schätzte. Sie sagten: „Wir haben nichts gegen eure Kommunikation. Das ist natürlich eure Sache, kommuniziert, baut eure eigene Gesellschaft auf.“ Darunter (zeigt) eine Gesellschaft, die Bauern und Analphabeten Lesen und Schreiben beibringt, solche Schulen. Er war wie ein Assistent. 

	„Na ja, das machst du natürlich, das ist gut. Aber warum übergibst du es ihm, vertraust du uns nicht?“ – das sagten sie mir. Und sie waren ein wenig neidisch. Und ich erklärte ihnen, dass es für ihn als Mann einfacher wäre, so eine verantwortungsvolle Aufgabe wie das Veröffentlichen und im Allgemeinen die finanzielle Abwicklung zu übernehmen. Das heißt, diese Rechte am Verlag bedeuteten, dass er natürlich auch meine Familie unterstützen würde, das war die Vereinbarung mit ihm. Und sie sagten mir, dass er mich vielleicht betrügen oder auf andere Weise ausnutzen würde, das waren ihre Vermutungen. Und deshalb gerieten wir in Konflikt. 

	Igor: Moment, es gibt die Theorie, dass Sie beschlossen haben, alle Rechte an Chertkov zu übertragen, damit die Veröffentlichungen kostenlos und ohne Lizenzgebühren erfolgen können. Während… 

	Irina (Leo Tolstoi): Nicht alle, es gab einige, die Tantiemen erhielten, um Einnahmen zu erzielen. Es gab auch solche Bücher. Das heißt, einige Bücher waren damit signiert. 

	1:04:53 Leo Tolstoi über seinen Roman „Krieg und Frieden“. Gab es einen Auftrag aus dem Hause Romanow? 

	Igor: Es gibt ein paar Fragen, wundern Sie sich nicht – sie stammen aus der Serie, vielleicht ein bisschen aus Verschwörungstheorien. Aber da diese Versionen weit verbreitet sind, möchte ich sie stellen, damit Sie sie beantworten können. 

	Es gibt eine in manchen Kreisen recht populäre Version, wonach Sie „Krieg und Frieden“ im Auftrag des Hauses Romanow geschrieben hätten, um die wahre Geschichte des Vaterländischen Krieges von 1812 zu verfälschen. Anhänger dieser Version glauben, dass Napoleon und Alexander I. gemeinsam gegen einen gewissen Tataren kämpften, der russische Zar dann den französischen Kaiser täuschte und sich die Eroberung aneignete. Und dementsprechend war er daran interessiert, die Beweise zu vernichten. 

	Dieser Logik folgend, haben Sie bewusst eine Geschichtsfälschung geschaffen, mit der Sie dennoch die tiefe Natur des Krieges als soziales Phänomen aufdecken konnten. Bitte kommentieren Sie diese Ansicht. 

	Irina (Leo Tolstoi): Niemand hat es befohlen. 

	(Irina) Er sagt mir jetzt, dass es keinen Befehl wie den, von dem Sie sprechen, gab. 

	(Leo Tolstoi) Ich beschloss, dieses umfangreiche Werk zu schaffen, um die Charaktere der Menschen zu zeigen, wie sie sich durch den Krieg verändern. Durch Krieg, durch Frieden und wie sich ein Mensch im Allgemeinen entwickelt. Das heißt, ich beschloss, die Veränderung, die Entwicklung dieser Helden zu zeigen, die dort waren. Und dafür war es notwendig, ein globales Ereignis zu nehmen, das das Schicksal der Menschen beeinflusst. 

	Ich habe diesen Krieg auf mich genommen und tatsächlich historische Chroniken kennengelernt (er zeigt, dass er zu Hause eine große Bibliothek hatte und dass es dort historische Bücher gab) und sogar mit jenen alten Leuten gesprochen (er zeigt), die sich als direkte Zeugen noch an diese Ereignisse erinnerten. 

	Wie sehr habe ich mich selbst erfunden? Ich denke, ich habe diese Zeit ziemlich genau wiedergegeben. Und das war nicht einmal mein Ziel. Mein Ziel war es, die Gefühle der Menschen zu zeigen und durch diese Gefühle den Menschen, die dies lesen, die Möglichkeit zu geben, zu verstehen, dass Frieden zwischen Menschen unter allen Bedingungen immer besser ist als Krieg. 

	Igor: Ich verstehe. 

	1:07:23 Die Bedeutung des Romantitels „Krieg und Frieden“. 

	Igor: Eine andere weit verbreitete Version hängt mit dem Titel „Krieg und Frieden“ zusammen. Vor der Revolution gab es zwei Schreibweisen für das Wort „Welt“: „mir“, wobei das „i“ mit einem Punkt steht – im Sinne von „Gesellschaft“ – und „mir“ als Gegenteil von Kriegszustand. Obwohl „Krieg und Frieden“ zu Ihren Lebzeiten immer mit dem Wort „mir“ und einem gewöhnlichen „i“ veröffentlicht wurde, wie wir heute wissen, fand man in den Archiven eines der Verträge mit dem Verlag das Wort „mir“ in der Handschrift Ihrer Frau, geschrieben mit einem „i“ und einem Punkt. Und in einer der Veröffentlichungen des ersten Bandes (Referenz-Videoreihe: erschienen 1913, hrsg. von I.P. Birjukow) wurde die Schreibweise offenbar versehentlich ebenfalls mit einem „i“ und einem Punkt vorgenommen. 

	Dennoch: An welche Art von Welt haben Sie gedacht, als Sie dieses Wort in den Titel aufgenommen haben? 

	Irina (Leo Tolstoi): Frieden als Gegensatz zum Krieg. 

	Igor: Ich verstehe. Danke. 

	Irina (Leo Tolstoi): „Krieg und Frieden“, ja, Krieg und Frieden. 

	1:08:32 Leo Tolstoi über den Krieg in der Ukraine: Gründe und wie man ihn beenden kann. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wissen Sie etwas über den Krieg, den Russland derzeit mit dem Westen auf dem Territorium der Ukraine führt? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, ich weiß aus den Geschichten von anderen Geistern, die jetzt von dort in die Geistige Welt kommen. Das heißt, jetzt treten die Geister, die in diesen Krieg, in diesen Konflikt verwickelt sind, aus ihrem Körper und beginnen, darüber zu sprechen und sich mit anderen Geistern zu treffen. 

	Ich sage gleich, dass wir auf meiner Ebene (wie bereits erwähnt, auf der 16.) oft von den Geistern, die kürzlich aus der materiellen Welt gekommen sind, Neuigkeiten erwarten – Ihrer Meinung nach – darüber, was in der materiellen Welt passiert. Und sie sprechen oft über diesen Konflikt. Ja, ich weiß davon. 

	Igor: Und was denken Sie darüber? Wie ist Ihre Haltung? Was ist der Grund für diesen Konflikt? Wir wenden uns unter anderem an Sie als eine Person, die sich intensiv mit der Natur von Krieg und Frieden auseinandergesetzt hat. 

	Irina (Leo Tolstoi): Die spirituellen Gründe für jeden Krieg sind im Allgemeinen ursprüngliche: Grausamkeit, Egoismus und Geldgier. Konkret liegt der Grund für diesen Krieg darin, dass in den führenden Mächten der Welt sozusagen zwei Modelle aufeinanderprallten – das östliche und das westliche. Und diese beiden Realitätsmodelle konfrontierten sich. 

	Das Land, das Sie die Vereinigten Staaten von Amerika nennen, hat einen bestimmten Militärblock gebildet und glaubt, dass die gesamte Erde den dort niedergeschriebenen Gesetzen gehorchen muss. Und das Land, das heute Russische Föderation heißt, hat für sich dasselbe entschieden – dass auch andere Länder die Gesetze, die es hat, berücksichtigen und einhalten müssen. Es sind zwei Gegner, denn jedes dieser Länder verfolgt seine eigenen Interessen, und diese stehen im Konflikt. Jedes Land spürt die Gefahr, die das jeweils andere für seine Existenz darstellt. 

	Und warum gerade auf dem Territorium der Ukraine? Es hätte auch auf dem Territorium jedes anderen Landes sein können. Warum gerade auf dem Territorium der Ukraine? Weil sich dieses Gebiet von den Traditionen, in denen es zu meiner Zeit lebte, entfernt hat und sich stärker dem westlichen Modell der Realitätswahrnehmung zuwendet. Und deshalb fühlte sich die Russische Föderation bedroht – dass die westliche Welt durch die ukrainische Staatlichkeit, wie sie heute existiert, eine Bedrohung für die Staatlichkeit der Russischen Föderation darstellt. 

	Und natürlich versuchen sie im aktuellen Krieg, die Ukraine entweder wieder in den Mainstream der russischen Staatlichkeit und des östlichen Weltverständnisses zu integrieren oder diese Formation, die als Ausdruck feindlicher Kräfte gilt, einfach mit Gewalt zu unterdrücken. Das heißt, sie ist wie ein Schutzschild, der sich diesen beiden Mächten in den Weg stellt. 

	Dementsprechend haben die Menschen in der Ukraine selbst die Rolle des Verteidigers ihrer Ordnung gegenüber der westlichen Welt übernommen. Es war ihre Entscheidung. Und dementsprechend musste dieser militärische Konflikt zwangsläufig aufflammen, denn erstens findet all dies sehr nahe an der Grenze zu Russland, der westlichen Welt, statt und zweitens ist es ein Schlag für das russische Selbstbewusstsein, denn Russen und Ukrainer haben sich immer als ein Volk gefühlt. Dies war schon seit der Antike so, sie entstanden aus ähnlichen Stämmen. 

	Dementsprechend trifft dieser Austritt der Ukraine in Richtung westlicher Länder, der Beitritt zu diesem Block – und im Allgemeinen nicht einmal der Beitritt, sondern die mentale Anbindung an deren Weltanschauung – die russische Identität und ruft bei der Mehrheit der Bevölkerung Unsicherheit darüber hervor, ob sie den richtigen Weg einschlagen. Und deshalb kam es zu diesem Konflikt. 

	Igor: Es stellte sich also heraus, dass es unvermeidlich war? 

	Irina (Leo Tolstoi): Angesichts des Verhaltens dieser Länder war es unvermeidlich. Wenn sie alles friedlich beenden wollten, wäre es passiert, aber niemand auf der Welt hatte ein Interesse daran. Sie wollten sich gegenseitig unter Druck setzen und beweisen, wer stärker ist. 

	Gleichzeitig kommt es unweigerlich zu Konflikten, wenn zwei Länder, die den Planeten beherrschen wollen, beginnen, ihre Stärke durch Druck und militärische Mittel unter Beweis zu stellen, denn jeder Macht steht immer eine Gegenmacht gegenüber. Und solange die Menschen nicht lernen, miteinander zu verhandeln und die Interessen des anderen zu berücksichtigen, werden die Kriege auf der Erde nicht enden. Nicht nur ich, sondern alle spirituellen Lehrer der Menschheit sprechen davon, dass jeder Krieg eine Lektion für die Menschen auf der Erde ist, die sie lernen müssen. 

	Um einen Krieg zu beenden, müssen Sie Ihrem Feind nicht als Feind in die Augen sehen, sondern als wären Sie sich selbst, denn Ihr Feind ist nur ein Spiegelbild von Ihnen. 

	Igor: Ist das das Hauptrezept zur Beendigung von Kriegen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja. 

	Igor: Danke. 

	1:16:41 Leo Tolstoi über seine Werke. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte, warum Sie in der zweiten Hälfte Ihres Lebens die grandiosen Werke, die Sie zuvor geschaffen hatten, so verächtlich behandelt haben? Vor allem die Romane „Krieg und Frieden“ und „Anna Karenina“. Zumindest schrieben Sie in Ihren Briefen, dass Sie froh seien, keinen „solchen Unsinn“ wie „Krieg und Frieden“ mehr schreiben zu müssen. Was bedeutet diese verächtliche Haltung? 

	Irina (Leo Tolstoi): Weil ich mich zu der Zeit, als ich diese Briefe schrieb, bereits mit ganz anderen Fragen beschäftigte, nicht mit Krieg und Frieden, sondern mehr mit der spirituellen Entwicklung des Menschen. Und ich erkannte, dass die Stärke nicht in diesen eleganten Reden liegt, sondern in der Einfachheit. Deshalb nannte ich sie Unsinn. 

	Igor: Aber wie denken Sie jetzt aus der Sicht der spirituellen Welt über Ihre Hauptwerke? 

	Irina (Leo Tolstoi): Jetzt betrachte ich jedes meiner Werke als Ausdruck meiner Kreativität in der Phase der persönlichen Entwicklung, die ich in der einen oder anderen Phase meines Lebens erlebt habe. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Leo Tolstoi): Auch ich bin gewachsen und habe mich entwickelt. 

	1:18:07 Spürt Tolstoi, dass seine Leser in der spirituellen Welt sind? 

	Igor: Spüren Sie irgendwie die Leser, die sich Ihren Werken zuwenden? Immerhin gibt es Millionen davon auf der ganzen Erde. 

	Irina (Leo Tolstoi): Jeder Mensch, der mein Buch liest und an mich denkt, sendet mir seine Energie. Denn jedes Buch erzeugt eine Art Mini-Egregor. Da ich viele Bücher geschrieben habe, habe ich einen ziemlich starken Egregor, der mich energetisch unterstützt. Das heißt, er sendet Lebenskräfte: Das ist die Energie der Menschen, die sie mit ihrer Aufmerksamkeit lenken. Wenn man die Aufmerksamkeit auf eine bestimmte Person richtet, wird ihr Energie gesendet. Wie wird das sein? Das hängt bereits von den Gefühlen der Person beim Lesen ab. Also ja, ich fühle jeden. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wenn jemand für Sie betet, würden Sie es spüren? Und würden Sie diese Gebete wollen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Möchte ich Gebete? Ich denke, es wäre sinnvoller, einfach Licht zu senden. Ein Gebet ist eine Bitte an Gott, dem Verstorbenen für Sie Licht zu senden. Aber wenn Sie es selbst tun können und Gott sozusagen nicht bitten, das zu tun, was Sie selbst tun können. 

	1:19:47 Will Leo Tolstoi in den Schoß der Kirche zurückkehren? 

	Igor: In diesem Zusammenhang muss ich eine Frage stellen. Vor nicht allzu langer Zeit, im Jahr 2001 nach unserer Zeitrechnung, schrieb Ihr Urenkel Wladimir Tolstoi, der damals Ihr Museumsgelände in Jasnaja Poljana verwaltete, einen Brief an den Patriarchen von Moskau und der gesamten Rus (damals Alexi II.), in dem er ihn bat, den Synodenbeschluss über Ihren Kirchenausschluss, der (damals) vor 105 Jahren ergangen war, zu überdenken. Das Patriarchat lehnte dies ab, da es keine Person gab, an die sich das Kirchengericht wendete. 

	Sagen Sie mir bitte, möchten Sie immer noch, dass diese Entscheidung des Kirchengerichts von vor hundert Jahren überprüft wird? 

	Irina (Leo Tolstoi): Würde ich es gerne noch einmal überdenken? Wissen Sie, es betrifft mich in keiner Weise. Ich habe diese Entscheidung getroffen und denke, dass diejenigen, die sie getroffen haben, sie noch einmal überdenken sollten. Das heißt, ich bin bereit, mit ihnen zu sprechen. Und ich möchte sagen, dass ich trotz dieser Entscheidung den Kontakt zu Jesus Christus nicht verloren habe. Und es hat meinen Kontakt zu Gott in keiner Weise abgebrochen. Dies ist nur ein Erlass einer menschlichen Organisation. Ja, in gewissem Sinne hat sie die Funktion Gottes übernommen. Aber wenn wir es aus der Sicht der spirituellen Realität betrachten, ist dies nicht der Fall. Dies ist nur ein menschlicher Erlass, und jeder Mensch kann Fehler machen. 

	Daher glaube ich, dass es in der Gesellschaft, die mich zu dieser Zeit, also zu Beginn des 20. Jahrhunderts, als diese Exkommunikation erfolgte, umgab, Menschen gab, die viel radikalere Dinge über die Kirche und das Christentum sagten und dem Staat und der Kirchenstruktur weitaus mehr Schaden zufügten als ich. Aber an sie wurden keine Worte gerichtet. Daher glaube ich, dass die Exkommunikation nicht gegen mich als Individuum, sondern gegen mich als Person des öffentlichen Lebens ausgesprochen wurde. Kurz gesagt, ich glaube, diese Exkommunikation war demonstrativ. 

	Igor: Danke. 

	1:22:19 Die Relevanz der Bücher von Leo Tolstoi heute. 

	Igor: Gleich zu Beginn unseres Gesprächs sagten Sie, Sie seien sicher, dass Sie sehr schnell vergessen werden würden. Warum dachten Sie das? 

	Irina (Leo Tolstoi): Weil ich weiß, wie viele neue, strahlende Seelen seit meinem Ausstieg auf die Erde gekommen sind, auch in der Gegenwart, die ihre neuen Energien mit sich tragen. Und deshalb glaubte ich, dass die Menschen mehr in der Gegenwart leben als in der Vergangenheit, auch in literarischen Werken. 

	Ich bin sicher, dass jetzt, während ich nicht mehr körperlich bei Ihnen bin, andere Autoren in meinem früheren Land viele wunderbare Bücher über Ihr jetziges Land geschrieben haben. Nicht weniger wunderbar als meines. Und ich bin sicher, dass nicht jeder Mensch angesichts seiner Arbeit, Sorgen, Kindererziehung und des Geldverdienens so viel Zeit hat, um sie dem ständigen Lesen zu widmen. 

	Deshalb glaubte ich, dass moderne Menschen in ihrer Freizeit das lesen, was für sie in der Gegenwartsform relevant ist. Und was in der Vergangenheit war, ist für sie irgendwie langweilig und irrelevant geworden. 

	Igor: Sind Sie überrascht, dass Ihre Werke immer noch relevant sind? 

	Irina (Leo Tolstoi): Sehr überrascht. 

	Igor: Wie erklärst du das? 

	Irina: Sie lächelt und spricht. 

	(Leo Tolstoi) Ich erkläre dies damit, dass die Leute, wenn sie meine Bücher öffnen, das Gefühl haben, ich sei aufrichtig. Und trotz aller kategorischen Formulierungen, die ich dort geschrieben habe, wünschte ich allen Licht, Güte, Glück und Entwicklung, und die Menschen lesen diese Emotionen und Gefühle durch meine Zeilen und werden mit Licht erfüllt. 

	Ich bin allen sehr dankbar, die meine Bücher nicht nur gelesen haben (ich weiß, dass sie im Lehrplan enthalten sind usw.), sondern ich danke allen, die meine Bücher nicht nur lesen, weil sie im Lehrplan enthalten sind, sondern aus Herzensgrund. Ich weiß eure Aufmerksamkeit sehr zu schätzen, denn sie überzeugt mich davon, dass ich das Licht auf der Erde hinterlassen habe, das euch hilft. 

	Igor: Vielen Dank! 

	1:25:01 Antworten auf Fragen aus dem Publikum. Mit welchem der Nachkommen nimmt Tolstois Geist Kontakt auf? 

	Igor: Wenn es Ihnen nichts ausmacht, könnten wir ein paar Fragen aus dem Publikum haben. Nur ein paar, falls jemand fragen möchte. Gibt es Licht? Bitte schalten Sie ein kleines Licht im Saal für uns ein, damit wir etwas sehen können! 

	Zuschauer 1: Lew Nikolajewitsch, wissen Sie, dass Sie in der Geistlichen Welt viele Nachkommen haben, die in verschiedenen Teilen unseres Planeten leben? Und solche wie Fekla Tolstaja und Pjotr Tolstoi sind sehr berühmte Journalisten und Persönlichkeiten. Wissen Sie davon? Und haben Sie mit jemandem von ihnen bewusst oder unbewusst Kontakt? 

	Irina (Leo Tolstoi): Natürlich kenne ich nicht alle meine Nachkommen. Ich schätze, es sind viele, denn wie ich bereits sagte, habe ich viele Kinder, und ich verstehe sehr gut, dass jedes Kind aufwuchs, eigene Kinder bekam und so weiter und so fort. Das verstehe ich sehr gut. Aber ich trete mit niemandem in der materiellen Welt bewusst in Kontakt. 

	Ich kontaktiere, aber ich initiiere keinen Kontakt. Ich kann diejenigen kontaktieren, die auf mich zukommen, unabhängig davon, wessen Flows sie sind. Es spielt für mich keine Rolle. 

	Publikum 1: Danke. 

	1:26:30 Leo Tolstoi über die Bedeutung der Zahl 28 für ihn selbst. 

	Zuschauer 1: Noch eine Frage. War die Zahl 28 für Sie bedeutsam oder karmisch? Ich weiß, dass man nach alter Tradition am 28. August geboren wurde und mit 28 bedeutende Ereignisse erlebte, ein Kind am selben Tag geboren wurde und so weiter. 

	Diese Frage berührt mich sehr, auch für mich ist die Zahl 28 bedeutsam. Und wie erklären Sie nun aus der Geistlichen Welt, was es bedeutete, warum dieses Datum ständig in Ihrem Leben auftauchte? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, das ist kein Zufall. Die 28 ist die Zahl der Kreativität, die Zahl der Sonne, die Zahl des Lichts der Wahrheit. Und als sie in meinem Leben erschien, zeigte sie mir die schöpferische Aufgabe meines Lebens, von der ich eingangs sprach. Sie war ein Zeichen und eine Mahnung meiner Engel – Lehrer und Gönner. 

	1:27:28 Leo Tolstoi über die Planung seiner neuen Inkarnation. 

	Zuschauer 1: Planen Sie eine neue Inkarnation? Wenn ja, wo, auf welchem Planeten? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, natürlich plane ich eine neue Inkarnation. Und ich plane sie wieder auf der Erde. Ich möchte als Junge (zeigt), als Mann inkarnieren. Aber ich möchte bereits in einem östlichen Land inkarnieren. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt das Gebiet Indiens auf der Karte, dass er dort inkarnieren und den Weg eines Inders im Körper eines Jungen gehen möchte. 

	Zuschauer 2: Die Frage ist: Sie haben in diesem Universum mehr als tausend Inkarnationen erlebt. Erinnern Sie sich an alle? Und auch an die im vorherigen Universum? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, ich erinnere mich an sie alle, aber um meine Aufmerksamkeit auf eine Inkarnation zu richten, muss ich den Strahl meiner Aufmerksamkeit auf bestimmte Gedächtniszellen richten. 

	Zuschauer 2: Und um diese Frage abzuschließen: Gibt es eine Wirkung? Spüren Sie, dass diese Tausenden von Inkarnationen Sie weiterbringen? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ja, jede Erfahrung schreitet voran, wenn wir mit „vorwärts“ die Annäherung an die göttliche Quelle meinen. Ohne diese dritte Ebene, in die ich eingetaucht bin, wäre ich beispielsweise nicht in der Lage, die ganze Schönheit und Notwendigkeit der Liebe so zu verstehen, wie ich es heute tue. 

	Zuschauer 2: Danke! 

	1:29:02 Woher wissen Sie, auf welcher spirituellen Ebene Sie sich befinden? 

	Zuschauer 3: Sagen Sie mir bitte, Lew Nikolajewitsch, wie kann man das Niveau einer Person messen und ist das überhaupt möglich? 

	Irina (Leo Tolstoi): Natürlich ist das möglich. Jede Seele, die in einen Körper inkarniert, auch deine Seele, bleibt mit ihrer spirituellen Quelle verbunden, mit dem Teil des Geistes, der dich in dieses Leben gebracht und diesen Körper für dich ausgewählt hat. Und dieser Teil des Geistes, der dein Teil ist (das heißt, du bist es, dein Teil in der spirituellen Welt, dein Licht, das nicht in einen Körper gekleidet ist), hat die Erinnerung an all deine Leben und all deine Aufgaben bewahrt. Er befindet sich in der spirituellen Welt auf der Ebene, auf der du dich hier befindest, und kann dir dementsprechend davon erzählen. 

	Sie müssen mit Ihrem hellsten, am höchsten schwingenden Teil in Kontakt treten, mit Ihrem göttlichen Bewusstsein, Ihrem kosmischen Bewusstsein. In der Terminologie des Kontaktierten wird dies das „Höhere Selbst“ genannt. Höher, weil es höhere Schwingungen hat als die materielle Welt, die spirituelle Welt. Und „Ich“, weil es Sie sind. 

	Daher ist es notwendig, mit ihm in Kontakt zu treten und folgende Frage zu stellen: Auf welchem Niveau befinden Sie sich derzeit, was sind Ihre Aufgaben und wie weit sind Sie bei deren Erfüllung fortgeschritten? Sie können auch fragen, welche Hindernisse Sie haben und wie Sie diese überwinden können. Dies ist eine bewusste Kommunikation mit dem Höheren Selbst, ein Weg der spirituellen Entwicklung, der nicht durch religiöse Rituale erfolgt, sondern durch die Reinigung Ihres spirituellen Herzens, die Übernahme von Verantwortung für sich selbst und die Schaffung Ihrer neuen spirituellen Realität. 

	1:31:11 Leo Tolstoi über die Zukunft Russlands. 

	Zuschauer 4: Was erwartet Russland Ihrer Meinung nach nach der Konfrontation mit dem Westen? Eine Blütezeit und ein Aufstieg oder im Gegenteil ein Niedergang? Danke. 

	Irina (Leo Tolstoi): Nach der Konfrontation mit dem Westen sehe ich (und das ist meine Meinung) einen Aufschwung und eine Blütezeit Russlands. Aber nicht nur als einzelnes Land, sondern im Bündnis mit anderen Ländern, die seinen Weg unterstützen. Auch die Länder, die heute das westliche Lager bilden, werden sich meiner Meinung nach allmählich den russischen Ansichten annähern, und alle werden sich vereinen und Freunde sein. 

	Das heißt, es wird ein gemeinsamer Planet Erde sein und es wird weiterhin Frieden zwischen den Ländern herrschen, und Russland wird dabei eine Schlüsselrolle spielen. 

	Igor: Hervorragende Leistung! 

	1:32:12 Schlussfolgerung. Danksagungen. 

	Igor: Lev Nikolaevich, welche Frage haben wir nicht gestellt, die Sie aber gerne beantworten würden? 

	Irina (Leo Tolstoi): Ich habe keine konkreten Fragen und Antworten erwartet. Ich danke allen Anwesenden und Ihnen auch für Ihre Fragen. Ich danke allen, die Fragen gestellt und den Antworten zugehört haben. Ich bin mit dieser Sitzung rundum zufrieden. Ich danke auch der Kontaktperson Irina und ihren Mentoren, die es ermöglicht haben, Informationen auf diesem Niveau zu übermitteln. 

	Igor: Vielen Dank, Lev Nikolaevich! Wir verabschieden uns bereits von dir und senden dir das Licht unserer Liebe! 

	Irina (Leo Tolstoi): Danke. 

	Igor: Danke auch an Irina Podzorova, eine phänomenale Kontaktperson! 

	Irina: Danke euch allen! 

	

	 

	10. September 2024 

	Teilnehmer des Treffens: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Igor Lebedev – Gastgeber, Manager der Bryusov Hall; 

	Leo Tolstoi ist der körperlose Geist des russischen Schriftstellers, Prosaschriftstellers, Publizisten, Lehrers, Philosophen und Dramatikers. 

	MidgasKaus über die Unterschiede zwischen Erdlingen und der Disaru-Zivilisation 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-ob-otlichiyah-zemlyan-ot-civilizacii-di  

	Ich habe Organismen verschiedener Vertreter verschiedener Planeten, ihre Biochemie und Biologie studiert. 

	Vertreter von Disaru und Vertreter der Erde können ohne den Einsatz von Medikamenten, die das Genom korrigieren, gemeinsame Nachkommen haben. Sie sind einander sehr ähnlich und der einzige Unterschied besteht darin, dass die Gene der Burkhadianer und Tumesoutianer im gleichen Verhältnis geblieben sind wie die der Erdenbewohner vor dem Krieg. Der Unterschied zu den Erdenbewohnern, die vor 12.000 Jahren auf der Erde lebten, besteht jedoch darin, dass die Vertreter von Disaru immer noch kleiner sind, da sie sich auf einem Planeten befinden, auf dem die Schwerkraft es ihnen ermöglicht, etwas größer als Erdenbewohner zu sein, jedoch nicht 4 Meter, wie die Erdenbewohner ursprünglich waren. Zur Zeit des Krieges wurden kleinere Erdenbewohner geboren. Im Laufe dieser Millionen Jahre setzte sich in der menschlichen Bevölkerung eine solche Mutation durch, dass kleinere Menschen geboren wurden. Es waren keine 4 Meter mehr, es waren etwas mehr als zwei Meter. Sie behielten ihre Größe auf Disaru. 

	Ein weiterer Unterschied liegt in der Art der Ernährung. Ihnen fehlen Gene, die für die Produktion von Enzymen zur Verarbeitung tierischer Proteine kodieren, ausgenommen Milchproteine und sehr geringe Mengen jener Proteine, die beispielsweise in Vogeleiern enthalten sind. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass es schon vor dem Krieg einige Menschen gab, die trotz des Fehlens solcher Gene für bestimmte Rituale jagten. Sie konsumierten während ihrer Rituale weiterhin tierische Nahrung und Fleisch. Wenn sie zu viel davon konsumierten, konnten sie krank werden und sogar sterben. Ihr Magen-Darm-Trakt war gestört. 

	Rhesusfaktor und Blutgruppe bei Vertretern von Disaru 

	Sie haben nur einen Rhesusfaktor und eine Blutgruppe. Die, die Sie als die erste betrachten. Die späteren Mutationen hatten keine Auswirkungen auf sie. Dies hindert sie jedoch nicht daran, genetisch kompatibel zu sein. Diese Mutationen, die für Proteine und deren Kombinationen kodieren, traten nach der Umsiedlung auf die Venus vor zehntausend Jahren auf. 

	Von den Vertretern von Disaru   Es gibt Kontaktpersonen, auch physische. Sie treffen sich in physischen Kontakten. 

	03:44, #374 Unsichtbares Leben: Biochemie, Viren, Mikrobiologie. Experimente zur Kontrolle des menschlichen Bewusstseins. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen sowie Xenobiologe. 

	November 2021 

	Platz für Alien-Stützpunkte am Baikalsee 

	 https://blog.cassiopeia.center/place-for-inoplanetary-bases-on-bajkale  

	Frage: Sagen Sie mir, was war der Grund für die Wahl dieses bestimmten Ortes für den Bau außerirdischer Stützpunkte? 

	(Vertreter von Tichta) Dieser Ort wurde gewählt, weil die Vertreter von Tichta sehr empfindlich auf Energiefelder reagieren. Und dieser Ort auf einer Fläche von 200 Quadratkilometern erwies sich als der energetisch akzeptabelste und komfortabelste für unsere Bewohner. Dies geschah jedoch nicht sofort, sondern nach 280 irdischen Jahren bereiteten Vertreter irdischer plasmoider Zivilisationen diesen Ort für uns vor. Sie luden ihn auf, reinigten ihn von schädlichen negativen Emissionen der Noosphäre und machten ihn zu unserem dauerhaften Wohnsitz. Ich möchte Sie noch einmal daran erinnern, dass wir unsere Basis am Baikalsee erst 1993 errichteten. 

	(Iskhirod Roshih) Ich stamme vom Planeten Futissa. Ich bin seit 47 Jahren regelmäßig auf dieser Basis. Ich arbeite als Geologe, Geograph und Planetologe anderer Planeten der terrestrischen Gruppe. Ich bin etwas über 2000 Erdenjahre alt. Auf Futissa ist die Lebenserwartung dieselbe wie auf Burkhad. Wir sind seine Kinder, seine Kolonie, sein genetischer Teil. Unsere Lebenserwartung ist dieselbe wie auf Burkhad, durchschnittlich 12.000 bis 16.000 Erdenjahre. Dies ist die durchschnittliche Inkarnationsdauer. Es gibt Vertreter sowohl von Burkhad selbst als auch von unserer Welt, die vorzeitig in die Geistige Welt aufbrechen, zum Beispiel mit 600 bis 700 Jahren, wenn sie glauben, ihre Aufgabe erfüllt zu haben. Und es gibt jene, die 22.000 bis 25.000 Erdenjahre bleiben, wenn sie glauben, dass sie auf diesem Planeten oder in der Galaxis noch gebraucht werden. 

	Jeder hat andere Aufgaben. Wie ich bereits sagte, bin ich beispielsweise seit 47 Jahren regelmäßig auf der Erde. Ich fliege nach Futissa in meiner Welt und bin dort im Durchschnitt nicht länger als drei bis vier Monate im Jahr. Den Rest der Zeit bin ich auf der Erde. 

	Meine Aufgabe ist es, die unterirdische Welt, geologische Prozesse in der Erde und ihren Einfluss auf Ihre Zivilisation sowie den Einfluss der technogenen Auswirkungen Ihrer Zivilisation auf alle Schichten und Sphären der Erde zu erforschen. Ich bin ein Wissenschaftler, der die Wechselwirkung zwischen Zivilisation und Planet untersucht. 

	Warum entstand unsere Basis am Baikalsee viel früher als die in Tihtiyan? Sie entstand im 3. Jahrhundert v. Chr. Zunächst war sie die Basis des Planeten Futissa, wenig später kamen Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts und anderer Zivilisationen, nicht nur der Plejaden, zu uns. Heute gilt unsere Basis in der Galaxis nicht nur als Basis der Galaktischen Föderation des Lichts, sondern auch der Interstellaren Union, da auch Vertreter Burkhads unsere Basis besuchen. Dies ist eine gemeinsame Basis. 

	Warum haben Sie sich für diesen Ort entschieden? Die Geschichte dieser Basis – ich habe sie studiert – zeigt, dass während ihrer Entstehung hier am nördlichen Baikalsee ein Volk lebte, das viele Kontakte zu unseren Vorfahren hatte, die die Basis errichtet hatten. Jeder Ort auf der Erde war für uns günstig. 

	Damals herrschte auf der Erde eine andere Atmosphäre und Noosphäre, und wir konnten mit speziellen, wie Sie es nennen, Psychotechniken und technischen Methoden jeden Raum für uns reinigen und anpassen. Wir brauchten nicht einmal die Hilfe einer so großen Anzahl plasmoider Zivilisationen, denn wir hatten und haben solche Spezialisten auf dem Planeten, die das können. Wir nennen sie „Meister der Raumstrukturbildung“ – wir haben einen solchen Beruf. Tumesout hat ihn auch. Ich bin kein solcher Spezialist. 

	
Auswirkungen von Industrieabfällen auf den Baikalsee 

	Frage: Ich habe eine Umweltfrage. Ich lebe in der Stadt Baikalsk, die für die Baikal-Zellstoff- und Papierfabrik bekannt ist. Diese wurde bereits geschlossen, aber es besteht weiterhin ein Umweltproblem hinsichtlich der Entsorgung der Produktionsabfälle. Dort gibt es viele Schlammteiche. Unser Ziel ist es, dieses Problem in naher Zukunft zu lösen, damit diese Abfälle nicht im Baikalsee landen, denn dort besteht eine große Gefahr. Haben Sie an der Lösung dieses Problems mitgewirkt? Und welche Auswirkungen hatte diese Fabrik auf den Baikalsee? 

	(Iskhirod Roshikh) Tikht beschäftigt sich hauptsächlich mit ökologischen Problemen – er hat viele Spezialisten. Daher wird Ashrim antworten. Er ist Biologe und beschäftigt sich mit ökologischen Problemen. Sie trennen Biologie nicht von Ökologie, es ist ein Ganzes, die Wissenschaft vom Leben. 

	(Ashrim Koasty) Ja, tatsächlich (zeigt ein Bild) diese Fabrik war für die Menschen notwendig. Sie produzierte Dinge, Gegenstände, die ihr braucht. Ich würde nicht sagen, dass ihr nicht über die technologischen Möglichkeiten verfügt, die Überreste chemischer Reaktionen, wie ihr sie „Produktionsabfälle“ nennt, in andere, ebenfalls für euch notwendige Substanzen umzuwandeln. 

	Sie verfügen über solche Technologien. Um sie umzusetzen, ist der Bau von Verarbeitungskomplexen notwendig. Diese wurden jedoch nicht gebaut. Diejenigen, die dort waren, fanden es einfacher, das, was übrig blieb, nicht zu verarbeiten, sondern zu entsorgen. 

	Es gab Reinigungselemente, die ausgetauscht werden mussten. Bei Inspektionen der Anlage stellte sich heraus, dass die vorhandenen Filter, die Fänger, leider nur fiktiv ausgetauscht wurden. Es gab zwar ein Dokument, das den Austausch bestätigte, aber tatsächlich wurden die Filter nicht ausgetauscht. Entweder wurden minderwertige Filter eingebaut oder sie wurden überhaupt nicht ausgetauscht. Es gab ein solches Problem. 

	Wir haben mehrere mentale Kontaktpersonen in der Regierung dieser Region. Wir sprachen mit ihnen über dieses Problem, das nicht nur bei Tieren und Vögeln, sondern auch bei Menschen Tod und Krankheit verursachen kann. Wir informierten sie darüber, damit sie Gesetze erlassen, die zu einem Gleichgewicht zwischen Ressourcenverbrauch, deren Verarbeitung und dem Schutz der Natur führen. Sie antworteten uns, dass es solche Gesetze gibt (und sie existieren tatsächlich). Wir baten sie, ihre Umsetzung zu überwachen. Dann stellte sich heraus, dass die Anlage nicht einfach geschlossen wurde, sondern dass dort etwas kaputt war, etwas passierte. Die Kontaktpersonen trugen dazu bei: Sie gaben eine Anweisung heraus, die andere nicht befolgen wollten. Ein Grund häufte den anderen. 

	Wir glauben, dass die Menschheit dieses Problem bewältigen kann, wenn wir die technologischen Erkenntnisse zur Verarbeitung dieser Substanzen anwenden. Das ist möglich, wenn Sie wollen. Sie wissen, was Sie damit tun. 

	03:27, 15:28, #370 Konferenz mit dem Geist des Baikalsees! Außerirdische Stützpunkte, Ökologie, Ursachen von Erdbeben und Kataklysmen. 

	Lax Rhios - Vertreter des Planeten Tikht, Direktor der Basis am Baikalsee, Biologe - Ozeanologe; 

	Ashrim Koasty – Vertreter des Planeten Tikht, Basismitarbeiter, Wissenschaftler, studiert Biologie und den Einfluss plasmoider Zivilisationen auf biologische Prozesse; 

	Iskhirod Roshih - Vertreter des Planeten Futissa, Leiter der plejadischen Basis am Baikalsee 

	November 2021 

	Der Einfluss der Plasmoide der Erde auf Wasser 

	 https://blog.cassiopeia.center/vliyanie-plazmoidov-zemli-na-vodu  

	Plasmoid-Zivilisationen können Wasser „wiederbeleben“ und seine Struktur verändern. Es gibt Plasmoide, die dies tun. Ihre Lebensaufgabe besteht darin, in subtilen Welten, in subtilen Körpern auf verschiedenen Dichteebenen zu inkarnieren, nämlich für die flüssigen Zustände der Materie, für das Element Wasser, zu sorgen. 

	Es ist bekannt, dass es in der Natur vier Elemente gibt – Feuer, Wasser, Erde, Luft. Dies ist nicht nur dasselbe Wasser und dasselbe Feuer, das Sie physisch kennen. Dies sind ätherische Kräfte, aus denen die bereits physisch manifestierten Elemente verschiedener Atome entstehen. 

	Nach den Lehren der Interstellaren Union besteht jedes Atom nicht nur aus Energien, wie wir es gewohnt sind zu sagen, sondern jedes Atom besteht aus Energien aller vier Elemente. 

	Nehmen wir ein beliebiges Atom: Sauerstoff, Wasserstoff oder Schwefel. Was ist beispielsweise der Unterschied zwischen einem Sauerstoffatom und einem Schwefelatom? Im Wesentlichen gibt es keinen Unterschied, außer in der Menge der investierten Energie. Das heißt, Menge und Verhältnis sind unterschiedlich. 

	Irdisch betrachtet wird es eine andere Anzahl von Protonen, Neutronen und Elektronen sein. So ist man es gewohnt zu erklären. Und wir sind es gewohnt, das erste, zweite, dritte Energieniveau zu erklären, das in einem Atom auf Ebenen verteilt ist und das auf drei Ebenen aus den verdichteten Energien der vier Elemente aufgebaut ist. 

	Und deshalb gibt es spezielle Plasmoide – Wesen in feinstofflichen Körpern, die im Element Wasser verkörpert sind. Sie sind für die Reservoirs verantwortlich. Es gibt Geister des Wasserelements, und es gibt auch Geister einzelner Orte in der Natur. Wenn es sich beispielsweise um ein Reservoir handelt, ist es auch ein Ort in der Natur. Und es gibt auch einen separaten Geist dieses Reservoirs, der als ihr Herrscher über die Geister des Wasserelements wacht. Aber das ist sehr distanziert, man kann es sich nur in irdischer Sprache vorstellen, dass er ein Herrscher ist. Tatsächlich hilft er ihnen dort. Er achtet darauf, wie sie sich um die Reinigung des Wassers kümmern. 

	Auch wenn der Teich klein ist, hat er seine Schutzherren, seine Plasmoide. Plasmoide werden oft als Verschmutzung bezeichnet, die mit menschlichen Aktivitäten verbunden ist. Dazu gehören verschiedene Pestizide und Müll, den Menschen ins Wasser werfen. Auch wenn Plastik praktisch unlöslich in Wasser ist, können seine Partikel dennoch in den Teich gelangen. Dies geschieht, weil das Wasser den Kunststoff mit einem dünnen Film umgibt und einige Kunststoffmoleküle dennoch in diesem Film landen können. Dadurch wird das Wasser verschmutzt. 

	Was bedeutet Verschmutzung? Sie macht das Wasser für die dort lebenden Lebensformen unbrauchbar oder sogar gefährlich, je nachdem, was ins Wasser gelangt. Die Plasmoide sorgen daher für die Reinigung. Sie richten so viel Energie darauf, dass der gesamte grobe Müll, der sich zu Staubpartikeln zusammenballt (er zeigt mir, dass sie sich am Boden absetzen), teilweise verdunstet und dann wieder zurückfällt. Das heißt, sie wirken bereits mit den Luftgeistern zusammen. 

	Dieser natürliche Selbstreinigungsmechanismus arbeitet ständig, denn auf der Erde gibt es neben Menschen viele Lebewesen: Tiere, Vögel und Fische, die Wasser benötigen. Die gesamte Tierwelt, die gesamte Flora und Fauna, alle Pflanzen und Tiere ernähren sich von Wasser, daher müssen Plasmoide ständig arbeiten. 

	Hydroplasma in der Natur 

	Gibt es Hydroplasma in der Natur? Hydroplasma ist, so wie ich dieses Wort verstehe, Wasser, in das die Energie des Lichts investiert ist. 

	Wir nehmen die Energie des Lichts, die Photonenenergie – das sind Lichtquellen natürlichen oder künstlichen Ursprungs. Sie können in Wasser eindringen und dessen Struktur verändern. Man kann sagen, dass Energieanteile, Quanten, zwischen Molekülen verbleiben können. Das passiert in der Natur. 

	Wo geschieht das in der Natur? In der Natur geschieht dies in offenen Gebieten, wo zum Beispiel die Sonne scheint. Dort gibt es solare Plasmoide, die auch in Aktion treten, wenn die Sonne Lichtstrahlen sendet, das heißt, Plasmoide kommen mit diesen Strahlen. Sie leben in ihnen. Aber sie leben auf einer subtilen Ebene, nicht auf einer physischen, das heißt auf einer anderen Dichteebene. Und sie alle interagieren mit Plasmoiden von Wasser, Erde, Luft usw. Und die Energie der Erde entsteht. Sogar in der Erde (im Boden und im Erdreich selbst) gibt es einen Energiefluss, den man „Geoelektrizität“ nennt. Und das gibt es auch im Wasser, es wird dadurch ebenfalls aufgeladen. 

	Blitzeinschläge laden sich ebenso auf wie atmosphärische Elektrizität. Und selbst Mondlicht lädt sich auf, wenn der Mond scheint. Und das vom Mond reflektierte Sonnenlicht ist nicht mehr dasselbe wie das von der Sonne, sondern enthält bereits die Energie des Mondes, das heißt, es verändert die Energie. Selbst wenn Wasser in der Natur vorkommt, leuchten die Sterne darauf, obwohl die Sterne weit von der Erde entfernt sind (weiter als die Sonne), aber im Astralraum spielen diese Entfernungen keine Rolle. 

	Die Energie jedes Sterns beeinflusst auch das Wasser, das heißt, es gibt dort auch Licht. Lassen Sie es beispielsweise zweihundert Jahre lang von einem Stern ausgehen, der zweihundert Lichtjahre von der Erde entfernt ist. Das Licht wird zweihundert Jahre lang leuchten. Das heißt, Sie sehen diesen Stern, und dort sind bereits zweihundert Jahre vergangen. Und diese Energie gelangt auch zur Erde und lädt sich auf. 

	Und Wasser, als empfängliche, flüssige Struktur, nimmt alle Energien wahr. Und mehr noch: Es nimmt nicht nur die Energien aller Himmelskörper wahr, sondern auch die Energie des Menschen in seiner Nähe. Es nimmt die Energie seiner Gedanken wahr. Es nimmt die Energie seiner Gefühle und Worte wahr. Es nimmt Energie wahr, kann sie speichern und weitergeben. 

	Für mich bezeichnet das Wort „Hydroplasma“ den Zustand von Wasser, in den Licht eingedrungen ist und dessen Energie dort verbleibt. Ich habe bereits erwähnt, welche natürlichen Lichtquellen es gibt. Und künstliche. Es ist beispielsweise möglich, künstliche Lichtquellen mit einem bestimmten elektromagnetischen Spektrum zu erzeugen. Ein Photonenstrom gelangt ebenfalls ins Wasser und erzeugt mit diesem Licht aufgeladenes Wasser. 

	
Lichtheilung durch Außerirdische 

	Auf dem Planeten Esler, auf dem Planeten Daraal und auf dem Planeten Burkhad usw. gibt es in der Medizin eine Richtung wie die Lichttherapie – eine Behandlung mit Licht. Und zwar nicht nur Lichttherapie, sondern Farbtherapie. In unserer Medizin ist sie eher eine vorbeugende Maßnahme. Sie stellt die Energie der Zellen wieder her. Und sie stellt auch die Energie der Zellen wieder her, wenn die Störungen in ihnen sehr gering sind, das heißt, sie haben noch keine Krankheit verursacht. Aus diesem Grund besteht keine Notwendigkeit für die Einnahme schwerer Medikamente, die bei bereits aufgetretenen schweren Störungen erforderlich sein können. 

	01:28, #375 Was ist Hydroplasma? Kommentare von Außerirdischen. Lebendiges biogenes Wasser des Akademikers M.V. Injuschin 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Dezember 2021 

	Burkhads Umgang mit dem Tod: Wie Emotionen und Ängste die spirituelle Ebene beeinflussen 

	 https://blog.cassiopeia.center/burhadskij-podhod-k-smerti-kak-emocii-i-fears-vli  

	Den Kindern auf Burkhad wird in der Schule ständig gesagt, dass sie die Inkarnation jederzeit verlassen können. Darauf müssen sie vorbereitet sein. Sie leben, als wäre jeder Tag ihr letzter. Sie planen nicht im Voraus. 

	Jeden Tag, als wäre es ihr letzter, unter der Bedingung, dass sie die Spirituelle Welt in dem Zustand betreten, der in ihrem Herzen ist. Als Vorbereitung. 

	Wenn die Emotionen von Wut und Ärger noch nicht in das spirituelle Herz eingedrungen sind und sich nicht in Groll und Hass verwandelt haben (das braucht Zeit), führt das Verlassen der Inkarnation in diesem Zustand nicht zu einer Abnahme des spirituellen Niveaus. Emotionen befinden sich im Astralkörper. Es wird in 40 Tagen gereinigt, während sich die Seele im Astralkörper befindet und vom ätherischen Körper befreit wird. 

	Die Emotionen beruhigen sich. Und das Spirituelle Herz führt zur spirituellen Ebene von 1 bis 24. Es hat 24 Zustände. In welchem Energiezustand befindet sich das Spirituelle Herz (ich erinnere Sie daran: Es enthält instinktive Programme in Form von instinktiven Gefühlen, Wünschen und Bedürfnissen). Die Gefühle des Geistes, seine Wünsche und Emotionen sind vorübergehende Reaktionen. Sie befinden sich in der Energiehülle der Seele. Was passiert ist, wenn es nicht in das Spirituelle Herz gelangt ist, senkt das Niveau nicht. 

	Es reduziert vorübergehend die Schwingungen des Astralkörpers, beruhigt sich aber, nachdem der Lebensfaden mit dem Körper gerissen ist. Während sich die Seele im Astralkörper befindet, bevor sie sich mit dem Höheren Selbst verbindet, beruhigen sich die Emotionen. Die Seele hört auf, wütend und ängstlich zu sein, und diese Emotionen verschwinden. 

	Vielleicht nicht nur Wut. Der Austritt aus der Inkarnation kann anders sein. Stellen Sie sich einen Menschen mit hoher Schwingung vor, der alle liebt, keine Beschwerden und keine Verzweiflung kennt. Er entspricht der neunzehnten spirituellen Ebene gemäß dem Spirituellen Herzen. Er segelt auf einem Schiff und kann nicht schwimmen. Etwas passiert mit dem Schiff, es kentert und der Mensch fällt ins Wasser, ohne schwimmen zu können. Er versucht, sich zu retten, gerät aber in Panik, weil er nicht schwimmen kann. 

	Was ist Panik? Angst. Der Astralkörper reagiert, es kommt zu einer Angstschwingung. Er hat das Gefühl, unter Wasser zu gehen und zu ersticken. Er denkt an Rettung, hat Angst und Schrecken. Vielleicht sehr starke Angst. Wenn er nicht schwimmen kann, schluckt er Wasser und verliert das Bewusstsein. Sein Gehirn leidet unter Sauerstoffmangel. Sein Lebensfaden wird dadurch zerrissen. Er verlässt den Körper, denn Nervenzellen können ohne Sauerstoff nicht leben. Die Seele kann den Körper nicht über das Gehirn steuern, wenn dort kein Sauerstoff vorhanden ist. 

	Die Seele verlässt den Körper, der Lebensfaden reißt, da der Körper durch Sauerstoffmangel geschädigt ist. Da er ertrank, schrie und Angst hatte, gelangte er in einem Zustand der Angst in die Astralebene. Da alles sehr schnell geschah, hatte die Angst keine Zeit, ins Herz einzudringen. Im Astralraum beruhigte sich die Angst. Er sah, dass er lebte, nur der Körper war gestorben, und die Angst verflog. Er erreichte die 19. Ebene, unabhängig von der Todesart. 

	Es sind nicht Emotionen, die Einfluss haben, sondern eine tiefe Transformation, ein Gefühl, das im spirituellen Herzen entsteht. 

	51:22, #729 Die Absplitterungen in „Cassiopeia“ aufdecken: Geheimnisse der Burkhad-Matrix. Irina Podzorova. 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen und spirituellen Welten und für die Transformation verschiedener Energien; 

	Laom-Street – Vertreter des Planeten Burkhad, Hauptkoordinator der Kommission der Interstellaren Union für Kontakte mit jungen Rassen, Spezialist für die Bildung egregorialer Strukturen, Xenobiologe; 

	November 2024 

	Ostern auf dem Friedhof. Wie man Traditionen beachtet. Friedhofsgeist 

	 https://blog.cassiopeia.center/paskha-na-kladbishche-kak-soblyudat-tradicii-kladb  

	Der Friedhof hat seinen eigenen Geist. Er wird „Friedhofsgeist“ oder der Besitzer des Friedhofs genannt. Es ist ein Plasmoid. Er ist es, der diesen Ort bewacht und Energien verarbeitet. 

	Es gibt noch andere Plasmoide, aber er ist der wichtigste. Es gibt viele andere, zum Beispiel solche, die Mikroben für die Zersetzung von Körpern erzeugen. Viele dieser Plasmoide werden benötigt. Ja, und einige von ihnen sind wirklich negativ, weil sie eine Arbeit verrichten, die mit menschlichem Leid verbunden ist. Sie kommen mit solcher Energie in Kontakt. 

	Wenn Sie einen Friedhof besuchen, ist es wichtig, die Regeln einzuhalten, um keine negative „Verbindung“ zu bekommen. Diese Regeln gibt es. 

	Zu Ostern besuchen viele Menschen den Friedhof, entweder auf Krasnaja Gorka oder auf Radoniza. Normalerweise wird vor Ostern aufgeräumt, aber zu Ostern selbst wird etwas aufgestellt. 

	Bevor Sie dorthin gehen, grüßen Sie den Geist des Friedhofs und die Seelen aller dort Begrabenen. Sie werden diesen Impuls spüren. Verhalten Sie sich dort ruhig, ohne übermäßige negative Emotionen, Angst, Trauer. Ruhig, zurückhaltend, das heißt im Bewusstsein, dass wir alle sterblich sind. Dann werden Sie Frieden spüren. 

	Wenn Sie zu einem Verwandten gekommen sind, um das Grab zu reinigen, ist das natürlich möglich. Denken Sie jedoch daran, dass die Friedhofsgeister es nicht mögen, wenn Müll verstreut wird. Normalerweise wird er an einen dafür vorgesehenen Ort gebracht. 

	Was die Opfergaben betrifft, so handelt es sich dabei um vorchristliche Bräuche. Das heißt, es war eine Art Opfer für die Vorfahren. Heute, wenn es Ostern gibt, legen manche etwas hin, andere nehmen etwas. Es gibt also eine Regel. 

	Wenn Sie Menschen beim Sammeln sehen, ob Kinder oder Erwachsene, brauchen Sie sie nicht zu verurteilen. Gehen Sie lieber auf sie zu und geben Sie ihnen Almosen. Es ist wie eine Art Wohltätigkeit. Es muss kein Geld sein, es können auch Süßigkeiten sein. Gleichzeitig sagen sie: „Denken Sie an diesen Geist (Namen)“, damit derjenige, dem das Almosen gegeben wurde, betet. 

	Wenn Sie etwas auf ein Grab legen und jemand kommt zu Ihnen und fragt, ob es ein Kind oder ein Erwachsener ist ... Es könnten arme Menschen dort sein, Rentner, Zigeuner, Behinderte, Menschen, deren Rente nicht ausreicht. Oder Menschen in schwierigen Lebenssituationen, für die ist es eine Gelegenheit, Süßigkeiten zu essen. Diese Gelegenheit bietet sich einmal im Jahr. Und übrigens, viele Menschen warten auf diesen Tag wie auf einen Feiertag. Menschen leben unterschiedlich. Und manche essen mehrere Tage lang, was sie gesammelt haben. Behandeln Sie diese Menschen daher wie diejenigen, die für Ihre Verwandten beten, senden Sie ihnen das Licht ihrer Liebe, und Sie werden Ihre Schwingungen erhöhen, wenn Sie ihnen etwas geben, als Almosen. Sie müssen sie dafür nicht verurteilen, denn Menschen haben unterschiedliche Lebensumstände, selbst wenn sie betrunken oder schmutzig sind – das sind Menschen in Schwierigkeiten. 

	Nun zu den „Sammlern“. Auch hier gibt es Regeln. Das hier ist für die Sammler. Die gibt es auch. Du kannst es nehmen. Es wurde für die Geister bereitgestellt, aber die Geister können es nicht essen, sie leben in der spirituellen Welt. Und wir Plasmoide können es nicht essen. Sie sind feinstofflich. 

	Wenn die Menschen es nicht nehmen, gibt es Vögel und Insekten. Es gelangt trotzdem in die Natur. Hunde fressen keine Bonbons in Papier. Ameisen werden es schon irgendwie schaffen und es fressen. Aber es wird alles langsam gehen. Krähen sammeln es ein, sie mögen besonders Eier und Kekse. 

	Wenn eine Person sammelt, also ein Kind oder ein Erwachsener, dann müssen Sie in diesem Fall die Gräber mit Respekt behandeln. Sie müssen nicht direkt durch das Grab rennen und dabei alles auf Ihrem Weg umwerfen oder die Blumen zertrampeln … 

	Wenn sich ein Mensch einem Grab nähert und etwas von dort mitnehmen möchte, muss er beten, um nicht den Vorwurf des Diebstahls zu akzeptieren, dass er jemand anderem etwas wegnimmt. Bitten Sie Gott in seinen eigenen Worten um Gnade für diese Seele, die auf dem Grabmal steht. Sagen Sie zumindest: „Das Himmelreich.“ 

	Gnade, möge das Himmelreich mit dieser Seele sein. 

	Es ist wie ein Energiebrett, ein Energieaustausch. Danach können Sie es einnehmen. Und dann schadet es nicht mehr, die Person wird nicht krank, es wird als Energieaustausch betrachtet. 

	Benimm dich respektvoll, ohne zu lachen, ohne dich über andere lustig zu machen usw. Dann wird alles gut. Und ohne Angst. Wenn du Angst hast und befürchtest, dass sich jemand an dich klammert, ein negatives Wesen, dann wirst du es anziehen. 

	Wenn Sie gehen, können Sie den Geistern der Gegend für ihre Gastfreundschaft danken. 

	

	 

	Übermittelt an Irina Podzorova vom Plasmoid des Gebiets, 4. Ebene der Schule der Kontaktpersonen (irdische Plasmoide). 

	April 2025 

	Roerichs Geist über männliche und weibliche Prinzipien 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-reriha-o-muzhskom-i-zhenskom-nachalah  

	Wenn ein Mann die Energie der Schöpfung, der Kreativität besitzt, dann hat eine Frau die Energie der Verkörperung der Schöpfung, das heißt der Verkörperung. Mutter ist Materie. Dies ist die fleischliche Verkörperung, die einem Mann in seiner Kreativität hilft. Auch ihre eigene Kreativität muss, um erfolgreich zu sein, immer von einem Mann unterstützt werden, denn sie sind wie zwei Hälften eines Ganzen. 

	Warum spalteten sich die Wesen in der dichten materiellen Welt in zwei Geschlechter? Warum ermöglichte die Vereinigung der männlichen und weiblichen Prinzipien in der dichten Welt die Erschaffung eines neuen Lebens, einer neuen Seele? Dies geschieht bei Vögeln, Tieren und Fischen. Sie haben ein männliches und ein weibliches Prinzip. Auch Menschen haben es. Warum ist das so wichtig? All dies wurde geschaffen, um die beiden Energien Gottes zu zeigen: die Energie der Kreativität – den männlichen, kreativ aktiven Geist – und die Energie des Lebens, die Energie der Verkörperung – die weibliche, sanfte. Sie ist passiver, aber auch sanfter. 

	Es gibt keine Möglichkeit, diese Energien in ihrer Stärke zu vergleichen, da beide göttlich sind. Sie manifestieren sich bei jeder Frau anders, je nachdem, wie sehr sie ihre weibliche Seite offenbart und ihren weiblichen Körper akzeptiert. Wie harmonisch sie in ihrer Beziehung zu ihrem Vater ist, als der kreativen Seite, die sie in diese Inkarnation gebracht hat, zu ihrer Mutter, zu der Seite, die ihr Fleisch gab. 

	Ein Mädchen ist eine kleine Frau. Sie besitzt alle weiblichen Energien. Ihre Entwicklung hängt von ihrer Erziehung ab: Welches Beispiel ihre Mutter ihr gibt, welche kreative Energie ihr Vater in sie steckt. Ihr Vater ist die Stütze ihres Selbstvertrauens (er zeigt, wie wichtig dies ist). 

	„Jede Frau soll die Grenzen ihres Herdes erweitern und die Herde der ganzen Welt umfassen. Diese unzähligen Feuer werden ihren eigenen Herd stärken und verschönern.“ 

	Es geht um Bewusstseinserweiterung. Damit eine Frau nicht an Hausarbeiten hängen bleibt, sondern ihre Gedanken auf die Sterne, auf die endlosen Weiten des Universums richtet. Dies wird ihr helfen, ihre weiblichen Energien vollständiger und umfassender zu offenbaren, denn dies sind die Energien des Universums. 

	Hier ist es wichtig, sich selbst, seine weibliche Essenz durch den Körper, durch das Aussehen zu akzeptieren (zeigt, wie eine Frau sitzt, sich im Spiegel betrachtet und sich selbst bewundert). Zärtlichkeit ist für eine Frau sehr wichtig. Es ist ihr wichtig, sich selbst mit etwas zu verwöhnen, sich selbst sehr zärtlich zu behandeln. Gleichzeitig ist es ihr wichtig, jegliche Unhöflichkeit zu vermeiden, um ihre weibliche Essenz zu offenbaren. Sie muss auf unhöfliche Worte verzichten. Es ist notwendig, sich mit Kunst, Stickereien und Frauenangelegenheiten zu beschäftigen, wo weibliche Energie in einige Objekte investiert wird. 

	Sich um ein Kind, einen Ehemann, die Eltern, Tiere oder eine Blume auf der Fensterbank zu kümmern, hilft sehr gut, die weibliche Essenz zu offenbaren. Wenn Sie anfangen, sich zu kümmern, werden die Instinkte in Ihrem Körper aktiviert. Sie werden als Mutterinstinkt bezeichnet und helfen Ihnen, Ihre weibliche Essenz zu akzeptieren und zu leben. Der elterliche Instinkt ist bei Müttern und Vätern etwas unterschiedlich. Beide haben ihn, aber der Mutterinstinkt wird anders empfunden und gelebt als der väterliche. M-u-t-er, M-u-t-er-i, M-u-t-er der Welt. 

	Loyalität ist ein Gefühl, das zusammen mit dem Gefühl der Liebe entsteht. Je mehr die Liebe wächst, desto mehr Loyalität manifestiert sich. Sie sind wie zwei Gefährten, wie das Glück. 

	Treue ist in erster Linie Vertrauen. Vertrauen Sie auf sich selbst, Ihren Partner, Gott und das Universum, den Raum, in dem Sie sich befinden. Damit eine Frau weiblich sein kann, ist es wichtig, zu lernen, sich selbst und Gott zu vertrauen und ihre Einzigartigkeit, die Einzigartigkeit ihres Körpers zu verstehen. Sie sollten sich nicht wie Vorbilder ähneln. Sie sollten alle individuell sein, denn der Wunsch, wie andere zu sein, entwickelt sich durch den Herdentrieb. Und der Herdentrieb gleicht Sie alle aus und erlaubt Ihnen nicht, die Blüte Ihrer Einzigartigkeit zu offenbaren (das zeigt, wie wichtig individueller Stil ist: nicht wie alle anderen zu sein). 

	Gleichzeitig muss eine Frau Verurteilungen und verschiedene Gespräche vermeiden, die dazu führen, über die Handlungen einer Person zu diskutieren. Dies führt dazu, dass die Liebe in den Herzen der Frauen schwindet und Groll entsteht. 

	Liebe deinen ganzen Körper, vom Scheitel bis zu den Zehen, akzeptiere ihn so wie er ist. Auch wenn du etwas daran änderst: deine Frisur, dein Make-up, deinen Schmuck (zeigt es), tu es mit Liebe, mit Akzeptanz, nicht mit Ärger. Dann wird die Liebe deine natürliche Schönheit, die in jeder Frau steckt, hervorheben. Dein Wunsch, in Gesicht, Körperbau und Kleidung jemand anderem zu ähneln, lässt dich deine einzigartige Essenz und Schönheit hinter einem fiktiven Bild verstecken, dem du nicht entsprichst. Du musst ein Highlight in dir finden und es so präsentieren, dass das ganze Universum nach Luft schnappt: „Hier kommt Mutter! Hier kommt meine Energie, die Leben gibt. Und sie gehört mir, und ich gehöre ihr.“ 

	15:58, #706 Konferenz mit dem Geist von Nicholas Roerich über die Rolle der Frau im Universum. Mutter der Welt. Universum der Liebe. 

	Der Geist von Nicholas Roerich – russischer Künstler, Bühnenbildner, Philosoph, Schriftsteller, Archäologe, Persönlichkeit des öffentlichen Lebens. 

	September 2024 

	Erhaltung und Schutz des Ökosystems des Planeten. Reinheit der Seele 

	 https://blog.cassiopeia.center/podderzhanie-i-zashchita-ekosistemy-planety-chisto  

	Jeder von uns kann zum Schutz des Ökosystems unseres Planeten und insbesondere des Baikalsees beitragen. Zunächst einmal ist es wichtig zu bedenken, dass organische Abfälle und Chemikalien, die im Boden an den Ufern des Baikalsees und seiner Flüsse landen, früher oder später auch im See selbst oder in Ufernähe landen. Die jährliche Schneeschmelze führt zu einem Anstieg des Wasserspiegels, und all diese Stoffe gelangen in den See. 

	Wenn Menschen ihren Müll in den Wald oder in eine Schlucht werfen, ohne Angst zu haben, dass jemand sie aus einem Auto heraus bemerkt, dann landet dieser Müll oder die darin enthaltenen Stoffe früher oder später im Wasser. 

	Um sich um die Ökologie auf physischer Ebene zu kümmern, müssen Sie sich zuerst um die Ökologie Ihrer Seele kümmern. Physischer Schmutz, Umweltzerstörung, Umweltverschmutzung – dies ist nur eine Manifestation dessen, was auf spiritueller Ebene geschieht. Ein Mensch, der Blockaden und Negativität hat und dessen spirituelles Herz verschmutzt ist, beginnt, diesen Zustand der umgebenden Welt als natürlich für sich selbst zu betrachten. Es ist für ihn nichts, diese Welt zu verschmutzen. Er betrachtet sie als natürlich, als seine Natur, weil er selbst innerlich nicht rein ist. Er besitzt keine innere Reinheit. Deshalb müssen Sie sich zuallererst um die Reinheit Ihres spirituellen Herzens kümmern. Und das ist nur im Zustand der Liebe möglich. 

	Die zweite Voraussetzung ist, Ihren Kindern, Ihrer jüngeren Generation, zu erklären, dass die Natur nicht einfach alles aufnimmt, was der Mensch hineinwirft, sondern dass diese Stoffe sich in ihre Bestandteile zersetzen und der Natur schaden können. All das muss den Kindern in einfacher Form vermittelt werden. Aber das ist nur ein Teil der Arbeit. Der Schwerpunkt sollte darauf liegen, dass der Müll, den die Menschen haben und den sie nicht mehr brauchen, irgendwo entsorgt werden kann. Damit sie ihn nicht zu Hause lassen und nicht auf ihren Grundstücken vergraben. Natürlich, werden Sie sagen, kann man ihn verbrennen, aber nicht alles. Ein großes Problem sind beispielsweise alkalische Substanzen, oberflächenaktive Stoffe, die mit dem Abwasser in Flüsse und dann in den Baikalsee gelangen. 

	Was können Sie hier ändern? All das wird in Ihren Geschäften in schönen Verpackungen verkauft, wohlriechende Shampoos, Seifen und so weiter, aber dann spülen Sie alles mit Wasser ab, und alles landet natürlich in unserem See. Wenn es eine Person, zehn Personen oder hundert Personen sind, ist das nicht beängstigend. Aber wenn es bereits Hunderttausende sind, die diese Substanzen täglich konsumieren, wird es natürlich zu Problemen. Probleme nicht für Sie, sondern für die kleinen Algen und Fischbrut, die all das trinken. 

	Was kann man hier tun? Solche Substanzen werden verkauft. Sie wirken sich positiv auf die Haut aus, können aber in großen Mengen mit der Nahrung in den Verdauungstrakt von Fischen gelangen und diese wie Alkali angreifen. Das ist schädlich für die Fische, sie können sterben. 

	Ein weiteres Problem besteht darin, dass es auf dem Baikalsee viele solcher schwimmenden Boote gibt, die Treibstoff verbrauchen. Sowohl der Treibstoff als auch seine Verbrennungsprodukte landen im selben See. Und auch diese sind giftig für Vögel, Fische und andere Tiere. Und das Unangenehmste ist, dass die im Treibstoff enthaltenen organischen Substanzen nicht nur an die Oberfläche gelangen, sondern mit Substanzen in Pflanzen reagieren und auf den Boden sinken können, wo sie dann verbleiben. 

	Das Einzige, was ich jedem empfehlen kann, ist, keine Reinigungsmittel mit oberflächenaktiven Substanzen zu verwenden (z. B. Natriumsulfate, die schwer zersetzbar sind. Für die Zerlegung in unschädliche Bestandteile werden sehr viele Reagenzien benötigt.) Und wenn doch, dann in vernünftigen Grenzen: Zwei- bis dreimal pro Woche ist ausreichend. Oder schauen Sie sich die Zusammensetzung der Produkte an, wo es in geringeren Mengen enthalten ist. Es gibt niedrigalkalische Reinigungsmittel. 

	Versuchen Sie, den Kraftstoffeintrag ins Wasser so gering wie möglich zu halten. Tanken und waschen Sie das Wasserfahrzeug beispielsweise nicht im offenen Wasser, sondern an einem separaten Ort am Ufer. Andernfalls landet alles im Baikalsee. Dies ist Ihr Wissen, was Sie direkt tun können. 

	20:22, #371 Konferenz mit dem Geist des Baikalsees (Teil 2). Der Plan der Außerirdischen zur Entwicklung und Erhaltung des Lebens auf dem Planeten Erde. 

	Lax Rhios - Vertreter des Planeten Tikht, Direktor der Basis am Baikalsee, Biologe - Ozeanologe; 

	Ashrim Koasty - Vertreter des Planeten Tikht, Basismitarbeiter, Wissenschaftler, studiert Biologie und den Einfluss plasmoider Zivilisationen auf biologische Prozesse 

	November 2021 

	Nikola-Tesla-Spule 

	 https://blog.cassiopeia.center/katushka-nikoly-tesly  

	Nikola Teslas Spule zieht Energie aus der Luft, nämlich Elektrizität. Die Atmosphäre enthält mini-elektrostatische Entladungen, die angezogen werden können (zeigt die Spule). Die Struktur muss aus Metall bestehen. Sie muss mit einem kleinen Strom versorgt werden, und sie kann einen großen anziehen. Das heißt, als Energie wird sowohl ein elektrisches als auch ein magnetisches Feld vorhanden sein. Es wird nicht die Energie des Äthers genutzt, sondern die Energie elektrischer Mini-Entladungen, die ständig in der Luft vorhanden sind. Sie sind immer da, sogar in einem Raum und im Freien. 

	Frage: Ist es möglich, bei einem Transformator, der ohne Eisenkern arbeitet, die richtige Resonanzfrequenz so zu wählen, dass mehr Energie gewonnen werden kann, als bei der Eingangsentnahme aus der Stromquelle? 

	Ja, das kann man. Ich habe es dir ja gesagt. Er fragt mich nach der Spule. Ein Transformator, eine Batterie wird verwendet, und natürlich fragt er nach dem Transistor. Ein Transistor erzeugt eine kleine Energiemenge, etwa 12 Volt. Und man kann ziemlich viel Energie erhalten. Alles hängt von der Länge der Spule ab, vom Querschnitt des Kupferdrahts, den man darauf wickelt, und von der Höhe des Geräts selbst. 

	Über den Aufbau der Spule. Sie benötigen ein 15 bis 20 Zentimeter langes Kunststoffrohr mit einem Durchmesser von etwa vier bis fünf Zentimetern und wickeln es mit Kupferdraht ein. Es sollte jedoch mit Farbe oder Lack bedeckt werden, damit die Energie nicht von den Kupferdrähten in die Luft entweicht und der Draht isoliert ist. Zunächst muss dieses Rohr sehr fest gewickelt werden. Es werden etwa 200 Meter sehr dünner Draht benötigt. 

	Sie benötigen ein Plastikrohr. Um Energie aus der Luft zu gewinnen. Was ist elektrische Energie aus der Luft? Sie entsteht nicht aus dem Nichts, sondern aus elektrostatischen Ladungen. Um sie aus der Luft zu gewinnen, müssen Sie sie zunächst an einen bestimmten verdrillten Metalldraht ziehen. 

	Wir nehmen ein etwa 20 Zentimeter langes Rohr. Je länger dieses Rohr ist, desto mehr Leistung wird bereitgestellt und desto mehr Draht wird benötigt. Wir wickeln einen dünnen Draht darauf, der mit Isolierung bedeckt ist, aber transparent sein und oben mit Lack oder Farbe bedeckt sein sollte. 

	Zuerst müssen Sie diesen Draht auf ein Rohr mit einem Durchmesser von 4 Zentimetern und einer Länge von 20 Zentimetern (etwa 300 Meter) wickeln. Sein Durchmesser sollte etwa ein Drittel Millimeter betragen. Dicker Draht leitet diese Art von Elektrizität schlecht. 

	Dies ist die arbeitsintensivste Arbeit. Sie müssen sehr sorgfältig wickeln, damit die Windungen dieses Drahtes auf diesem Rohr eng aneinander liegen und sich nicht überschneiden. Andernfalls wird die Energieübertragung an die von Ihnen erfundene Spule beeinträchtigt. Deshalb heißt sie „Spule“, weil man sie rollt. Und wenn Sie dieses Rohr vollständig mit Kupferdraht umwickelt haben, müssen Sie an beiden Enden etwa zehn Zentimeter Draht übrig lassen, ihn abschneiden und an den Enden des Rohrs Löcher bohren, durch die Sie ihn führen können. Winden Sie von Ihnen weg. 

	Im oder gegen den Uhrzeigersinn   Es spielt keine Rolle, solange sie sehr eng aneinander liegen und sich nicht überschneiden. Dann nehmen Sie eine Holz- oder Plastikplatte, die keinen Strom leitet, und wickeln darauf eine Spirale, ebenfalls aus Kupfer, aber kein Draht, sondern so etwas wie ein Kupferrohr mit dreieinhalb Windungen: eine kleine und drei große. Dieses Rohr sollte aus Kupfer sein und etwa zwei Zentimeter lang sein. Es muss zu einer Spirale gebogen werden. Befestigen Sie dann das Rohr, das Sie gewickelt haben, in der Mitte, das wird die Erdung. Schrauben Sie den Draht, der unten herausragt, an diese Spirale. So erhalten Sie: Diese Spirale liegt auf dem Ständer und dieses Rohr darauf. Darauf müssen Sie eine weitere Spirale oder Kugel formen. Wenn Sie eine Metallkugel formen, ist es ratsam, diese aus Aluminium oder Kupfer zu nehmen, falls verfügbar. Effektiver ist es jedoch, eine Spirale aus Aluminium derselben Größe wie die darunter liegende zu machen. Auch aus Kupfer oder Aluminium. 

	Den Teil des Drahtes, der oben aus dem Rohr herausragt, schrauben Sie dort fest und sichern Sie ihn mit einem Nagel oder Klebeband, damit er nicht herunterfällt. Das Design sollte so sein, dass sich unten und oben eine Spule befindet. Die Drähte sollten zur unteren Kupferspule führen. Ich weiß nicht, was ein Widerstand ist. Er zeigt ein kleines Ding, das den Strom so verändert, dass er atmosphärische Elektrizität anzieht. 

	Dieses Design ist installiert. Dann müssen Sie die Hauptstromquelle nehmen, die zum Starten dient. Normalerweise ist das eine 9- oder 12-Volt-Batterie. An ihr, an Plus und Minus, schließen Sie (dargestellt: ein quadratisches Ding mit so etwas wie Siliziumpulver darin) einen Transistor an, der den Strom ändert. Vom Transistor sollte eine Seite zur Batterie gehen und die andere zum Widerstand. So ein kleines Ding. Vom Widerstand aus sollte es mit der Kupferspirale verbunden werden, die sich auf der Platine befindet. Dann schalten Sie die Batterie ein. Sie sammelt Strom, Elektrizität aus der Luft und ein Magnetfeld. Sie können das überprüfen. Wenn die Installation ausreichend leistungsstark ist, können Sie sogar ein Leuchten sehen. Aber das wird nur das Leuchten der Luft sein. Um diese Energie zu nutzen, muss sie irgendwohin umgeleitet werden. 

	1:03:56, #376; 00:23, #377 Live. Kommunikation mit dem Geist von Nikola Tesla. 

	Der Geist von Nikola Tesla. 

	Dezember 2021 

	Stadien der Waldentwicklung und Plasmoide 

	 https://blog.cassiopeia.center/stages-of-development-of-the-forest-and-plazmoid  

	Frage: Warum brennen Wälder? Warum werden sie abgeholzt? Was passiert mit Plasmoiden-Zivilisationen, wenn Wälder abgeholzt oder niedergebrannt werden? 

	Irgendwo werden Wälder abgeholzt, und irgendwo brennt der Wald selbst. Dort, wo niemand abgeholzt werden kann, brennt er selbst. Ich erinnere mich. Eine solche Frage wurde dem Hauptplasmoiden Jakutiens gestellt, es gab eine interessante Antwort. Ich denke, der Schutzpatron des Baikalsees selbst wird diese Frage beantworten. Darüber hinaus liegt es in seiner Zuständigkeit. Er bittet darum, ihn ausdrücklich als "Baikal" anzusprechen. 

	

	 

	Es hängt alles vom Waldgebiet, den dort lebenden Arten und den Plasmoiden ab. Das ist eine sehr allgemeine Frage. Sie muss konkretisiert werden. Geschieht dies auf einer Fläche von mehr als 2,5 Hektar (ein Hektar sind 10.000 Quadratmeter), beginnt es, die Biosphäre des Gebiets und die Tiere in großer Zahl zu beeinträchtigen. Die Plasmoide, die die Seelen der Waldtiere, die Pflanzenseelen der Bäume, Büsche, Waldgräser und Pilze erschaffen haben, verfügen alle über ungenutzte Energie. Wird die Vegetation, deren Seelen sie erschaffen haben, zerstört, ist den Plasmoiden klar, dass sie keine weiteren Baumseelen erschaffen können. In der dicht-materiellen Welt braucht ein Baum Zeit zum Wachsen. 

	Das Schicksal dieser Plasmoide hängt in erster Linie von ihrem Wunsch ab. Was wird dort passieren, wo der Wald abgeholzt wurde? Wenn dort nur Gras wächst, eine Wiese, dann können sie bleiben und Seelen aus Gras, Blumen, Mikroorganismen und Tieren erschaffen, die dort leben werden. 

	Wenn die Plasmoide nicht dort bleiben wollen oder können (viele können nur die Seelen bestimmter Bäume gebären), gehen sie in ein anderes Gebiet, dorthin, wo sie gebraucht werden. Es gibt viele Gebiete, in denen früher eine Wiese, eine Weide oder ein Feld war, und jetzt lebt dort niemand mehr, und ein neuer Wald wächst dort. Er ist noch niedrig. Sie können dorthin ziehen. Der umgekehrte Prozess ist im Gange. 

	Zum Beispiel gab es ein Dorf, eine Siedlung, in der vor etwa 30–50 Jahren Menschen lebten. Als die Menschen wegzogen, wurden die Straßen zugewachsen. Bis dieses Dorf vollständig mit ziemlich großen Büschen zugewachsen ist und Bäume zu wachsen beginnen, sodass die ehemaligen Häuser kaum noch zu erkennen sind, dauert es etwa 25 Jahre. Wenn ein Mensch nicht dort bleibt und die Vegetation entfernt, erschaffen die Plasmoide Seelen, um sie der Natur zurückzugeben. Nicht, weil sie sie einem Menschen wegnehmen wollen. Sondern weil der Mensch sie verlassen hat und sie nicht mehr braucht. 

	Wenn der Wald abgeholzt wurde, wurden die Bäume nicht einfach gefällt und verbrannt oder in den Baikalsee geworfen. Sie dienten menschlichen Zwecken. Plasmoide verstehen das sehr gut. Sie bewegen sich einfach dorthin, wo sie und ihre Dienste benötigt werden. 

	Wenn ein Wald schon lange steht, seit 250-300 Jahren, und der Mensch ihn nicht betritt, beginnen seine eigenen Prozesse. Bäume, die schon lange stehen, altern (er zeigt mir trockene Äste). Die Ringe, die man im Inneren des Baumes sieht, wachsen übereinander und werden schlechter mit Saft aus dem Boden versorgt. 

	Vergessen Sie nicht, dass jeder erwachsene Nadel- oder Laubbaum jedes Jahr Samen produziert. Sie fallen zu Boden. Es regnet. Baumsamen können keimen, auch wenn sie nicht vergraben sind. Sie benötigen ausreichend Regen, eine bestimmte Temperatur und einen jungen Trieb um den Baum herum. Ein Baum kann bis zu mehrere Zehntausend Samen produzieren. 

	Einige sterben an der Kälte, andere geraten in einen Zustand, in dem sie rund um den Baum zu sprießen beginnen und vom Wind weggetragen werden können. Nach einigen Jahrzehnten stellt sich heraus, dass die jungen Bäume beginnen, ihren Eltern Nahrung zu entziehen. Dadurch werden sie geschwächt und von parasitären Pilzen und Insekten befallen. 

	In diesem alten Baum befindet sich eine solche Masse, dass sie ihn nicht mehr zusammenhält. Wenn der Wind weht, kann er umfallen. Dies ist ein natürlicher Ersatz (ohne Menschen). Es geht natürlich langsamer. Alles geschieht ohne Menschen, es gibt keine Ordnung, fiel – fiel nicht. Über viele Jahre hinweg bildet sich durch fallendes Laub auf dem Boden eine Schicht, durch die beispielsweise kein Gras wachsen kann. Es regnet, und alles beginnt allmählich zu verrotten. Ein Sumpf kann sich bilden, wenn die Plasmoide dieses Gebiets nicht die Plasmoide des Feuers rufen und kein Feuer entfachen, das alles reinigt. Sie wissen wahrscheinlich, dass der Wald dort, wo sich die Menschen nicht einmischen, oft brennt. Wenn er nicht brennt, wird er nicht nur für Menschen, sondern auch für Tiere zu sehr schwer passierbaren Blockaden. Diese Gebiete sind auch für Plasmoide nutzlos, da sich nicht einmal Tiere in der Nähe dieses Ortes aufhalten können. 

	Und brennen die Plasmoide und der Wald nicht? 

	Plasmoide können nicht brennen, sie haben einen subtilen Körper. 

	Sie gehen einfach? 

	Sie können dort sein, warum sollten sie gehen? Zumindest könnte sich in diesem Feuer ein Plasmoid befinden. Die Temperatur beeinflusst es nicht. Es hat einen subtilen Körper. 

	44:30, #370 Konferenz mit dem Geist des Baikalsees! Außerirdische Stützpunkte, Ökologie, Ursachen von Erdbeben und Kataklysmen. 

	Baikal ist ein Plasmoid, Kurator des Baikalsees, 38. Dichtestufe; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Xenobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Lax Rhios - Vertreter des Planeten Tikht, Direktor der Basis am Baikalsee, Biologe - Ozeanologe; 

	Ashrim Koasty – Vertreter des Planeten Tikht, Basismitarbeiter, Wissenschaftler, studiert Biologie und den Einfluss plasmoider Zivilisationen auf biologische Prozesse; 

	Iskhirod Roshih - Vertreter des Planeten Futissa, Leiter der plejadischen Basis am Baikalsee 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:18 Fragmente der Konferenz. 

	„…Pflege hilft, die weibliche Essenz sehr gut zum Vorschein zu bringen…“ 

	„…Zärtlichkeit ist für eine Frau sehr wichtig…“ 

	„…Um sich selbst irgendwie zu verwöhnen…“ 

	„…Es ist ihr wichtig, jegliche Unhöflichkeit zu vermeiden…“ 

	„…Ihr müsst nicht alle gleich aussehen wie Models…“ 

	„…Liebe deinen ganzen Körper vom Kopf bis zu den Zehen…“ 

	„…Sie müssen Ihre eigene Begeisterung in sich selbst finden und sie so präsentieren, dass das gesamte Universum nach Luft schnappt: „Hier kommt Mutter! …“ 

	01:08 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt. Heute haben wir eine Konferenz mit dem körperlosen Geist, der in seiner letzten Inkarnation als Nikolai Roerich bekannt war. Ihm werden Fragen gestellt. Hallo, stell dich vor. 

	Alena: Hallo! Mein Name ist Alena. Mein spiritueller Name ist Allarni. Ich bin Meisterin in „Cassiopeia“, Stadt Minsk. 

	Irina: Der Geist ist hier. Er grüßt dich. Er hat eine Frage: Warum du? Hat dich sein Leben interessiert? 

	Alena: Vor zehn Jahren habe ich fast alle seine Lehren gelesen. Vor neun Jahren zog ich nach Minsk. In der Nähe meines Hauses gab es eine „Roerich-Bibliothek“. Ich nahm Bücher mit, die ich online gelesen hatte: Blavatskys Lehren und andere zu diesem Thema. Roerichs Gemälde hingen in meinem Zimmer. Sie faszinierten mich. In diesem Frühjahr bereitete ich mich auf den Kurs „Weiblichkeit“ vor und stieß auf „Lebendige Ethik über Frauen“. In diesem Moment wurde mir so bewusst, als hätte ich die Wahrheit dieses Wissens erkannt. 

	Irina (Nikolai Roerich): Möchten Sie eine Konferenz mit einem Ihrer Kuratoren abhalten? 

	Alena: Ja. Ich wollte fragen, wie wir verbunden sind? Es war unmöglich, diese Verbindung nicht zu spüren. 

	Irina: Zeigt, dass er Sie in mehreren Inkarnationen getroffen hat. 

	Alena: Und in welchen, wenn ich fragen darf? 

	Irina (Nikolai Roerich): Ja, natürlich. Du warst in einer deiner Inkarnationen auf der Erde meine Frau. Was fühlst du, wenn ich den Namen Predslava nenne? 

	Alena: Mehr Tiefe und Verbindung. 

	Irina: Jetzt werden wir darüber sprechen, wer er ist, von welcher Ebene er kommt und was für ein Leben es war. 

	03:37 Der Geist Roerichs über seine Inkarnationen. 

	Irina (Nikolai Roerich): Ich bin auf der 23. Ebene (das heißt, er ist ein Arhat). Ich bin im Körper von Nikolai Roerich aus der 21. Ebene inkarniert. 

	(Irina) Oh, ich bin auch vom 21., von meinem. 

	Alena: Und das bin ich jetzt seit dem 21. 

	Irina: Er ist am 23. abgereist. Gratulieren wir ihm! Herzlichen Glückwunsch: Du hast dein Niveau noch weiter gesteigert. 

	Alena: Herzlichen Glückwunsch! 

	Irina (Nikolai Roerich): Danke! 

	Mein früheres Leben war auf dem Planeten Esler. Ich war eine Frau, eine Kunsthistorikerin, die antike Kunstformen studierte, wie zum Beispiel (zeigt Figuren, Kristalle, Gemälde). Auf Esler lieben sie Kunst: Zeichnen, Bildhauerei, sie legen großen Wert darauf, laden sie mit verschiedenen Energien auf, sie stecken ihre Seele hinein, wenn wir auf Russisch sprechen. 

	Davor hatte ich im 10. Jahrhundert eine Inkarnation (wir waren darin) auf der Erde auf dem Gebiet der heutigen Ukraine. Vielleicht sagt Ihnen der Name Swjatoslaw Igorewitsch etwas. Ich wurde im Körper von Fürst Swjatoslaw inkarniert. Er war der Vater von Wladimir dem Täufer. 

	Es gab drei weitere Inkarnationen auf der Erde, darunter während der Zeit Jesu als einer der Menschen in Israel (zeigt den Mann, den Jesus von Lepra heilte). 

	Ihr wisst, dass Jesus viele geheilt hat. Mein Name wird im Evangelium nicht erwähnt. Mein Name war Nahor. Aber er hat mich geheilt (zeigt, dass er ein alter Mann war, ein Aussätziger, und alle haben ihn verstoßen). 

	Alyona: Aus welchem Grund bist du geheilt worden? Ist das eine Bitte der Seele? 

	Irina (Nikolai Roerich): Damit ich das Licht der göttlichen Liebe und die Botschaft Christi verbreiten konnte (zeigt, wie er Prediger wird). Dort habe ich mein Niveau erhöht (zeigt, dass er nach Swjatoslaws Leben sein Niveau auf das 3. herabsetzte, weil es viele Kriege gab, er ging während der Schlacht). 

	Dann inkarnierte ich in der feinstofflichen Zivilisation der Erde auf der 11. Dichteebene. Nach dieser Inkarnation inkarnierte ich auf Esler im Körper einer Frau (zeigt, dass er 1389 Inkarnationen hatte). 

	Alena: Das ist viel. 

	Irina: Ja, sehr viel. 

	Alena: Sehr viel. Ich hatte eine Frage zur Verkörperung durch eine Frau, denn nur eine Frau kann so sinnlich über eine Frau schreiben. Oder eine Person, die das weibliche Wesen und die weibliche Natur sehr gut kennt. 

	Irina: Also hat er mir erzählt, wo Sie sich kennengelernt haben und von seinem Leben. 

	Alena: Danke. Ich habe eine aktuelle Frage. Ich habe mich auf einen Kurs zum Thema Weiblichkeit vorbereitet. Ich habe ihn im Mai besucht. Er heißt „Weiblichkeit Maitreya“. Der Kurs richtete sich an Frauen, und ich habe Nikolays Unterstützung sehr gespürt. Ich habe diesen Kurs mit Hilfe meiner Kuratoren geschrieben. Ich möchte fragen, ob er bei der Wissensvermittlung, die ich aufgeschrieben habe, als Kurator mitgewirkt hat. 

	Irina: Hinter Ihnen stehen 14 Kuratoren. 

	Alena: Ja, ich weiß, es sind mehr als zehn. Danke. 

	Ich habe den Roman „Vorhang“ mit Hilfe von Kuratoren geschrieben. Er ist auch Teil des Kurses „Weiblichkeit Maitreya“. Es geht um die Liebe zwischen Mann und Frau, um das Wesentliche, die Wahrheit. Es ist klein. War Nikolai am Wissenstransfer beteiligt? 

	Irina (Nikolai Roerich): Ja. Ich habe die Energie der Inspiration übertragen. Aber ich habe nur Ihre kreative Energie verstärkt, denn Sie sind auch ein Schöpfer. 

	Alena: Danke, danke. Dann kommen wir zum interessanten Teil. Ich möchte allen Zuhörern unserer Konferenz vermitteln, dass Frauen und Männer gleichermaßen großartig sind. Um Frauen bei ihrer Entwicklung in der modernen Gesellschaft zu unterstützen und Männern zu helfen, wurden basierend auf der „Lebendigen Ethik der Frau“ Fragen zu ihrer Rolle in der neuen Ära entwickelt. 

	09:33 Der Geist von Roerich zum Konzept der „Mutter der Welt“. 

	Alena: Die erste Frage basiert auf der Lebendigen Ethik. Ich möchte, dass Sie das Konzept der Mutter der Welt enthüllen – das große weibliche Schöpfungsprinzip im Universum. 

	Irina (Nikolai Roerich): Ist Ihnen aufgefallen, dass die Wörter „Mutter“ und „Materie“ sehr ähnlich sind? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Nikolai Roerich): Warum? Es ist kein Zufall, dass sie im Russischen ähnlich sind. Die Mutter der Welt ist das gesamte materielle Universum, das Lebewesen hervorbringt und vom göttlichen Licht der Liebe befruchtet wird, das von Gott kommt (was zeigt, dass Gott männlich ist und dies das männliche Prinzip ist). 

	Er hat kein physisches Geschlecht, denn er ist Geist. Wir sprechen hier nicht über Geschlecht (körperliche Organe), sondern über das männliche Prinzip. Über das Prinzip, das dem weiblichen Prinzip die Möglichkeit gibt, Leben zu zeugen (er zeigt mir viele Bilder: Er ist ein Künstler, er hat eine künstlerische Denkweise und sehr lebendige Bilder in seinem mentalen Feld, die sich sehr schnell ändern). 

	Gott sendet einen Strahl in das materielle Universum. Ein kleiner Teil des Strahls wird vom Strahl abgetrennt und in Materie gekleidet. Es geht um die Empfängnis Gottes, und die Materie schenkte ihm wie eine Mutter Fleisch. 

	Materie jeglicher Dichte ist nicht nur seelenlose Masse, sondern die Energie Gottes, die die Möglichkeit gibt, in allen Welten und Räumen zu erschaffen und zu wirken. Sie ist die Mutter der Welt. Jede Frau ist die Verkörperung des Universums. Jeder Mann trägt die göttlichen Energien der Befruchtung in sich. Jede Frau trägt die göttlichen Energien der Annahme und Verkörperung dessen, was ein Mann wünscht, in sich. 

	Alena: Danke. Wie verdreht! 

	Irina: Beide Geschlechter besitzen spirituelle Qualitäten. Verstehst du? 

	Alena: Ich habe eine zweite Frage. Welche mächtige Kraft ist im heiligen Konzept der „Mutter der Welt“ verkörpert? 

	Irina (Nikolai Roerich): Mutter, Materie, Welt. Die Welt ist eine der Arten von Materie. Es gibt viele Welten. Jede von ihnen wird vom materiellen Universum getragen. 

	Alena: Okay, danke. 

	13:20 Der Geist Roerichs im Zeitalter der Frauen. 

	Alena: Wir haben das Bewusstsein des modernen Menschen angesprochen und die Bedeutung des Konzepts „Mutter der Welt“ enthüllt. Ich möchte auf den Satz aus den Schriften von „Living Ethics“ eingehen, dass das Zeitalter der Frauen kommt. Ich möchte das Konzept enthüllen. In welchem Kontext kommt es, was ist der Verantwortungsbereich, was bedeutet es im Allgemeinen? 

	Irina (Nikolai Roerich): Verstanden. Ich lebte in einer etwas anderen Welt. Obwohl ich in meiner letzten Inkarnation auf der Erde lebte, war die Zeit anders als heute. Wissen Sie, dass die Welt eine andere ist, wenn der Raum derselbe ist, aber die Zeit eine andere? Ich lebte also im selben Raum der dreidimensionalen Welt auf der Erde wie Sie jetzt, aber die Zeit war eine andere, die Welt war eine andere. Die Einstellung gegenüber Frauen war anders, denn die Ära, in der ich lebte, wurde zu Recht als „Ära der Männer“ bezeichnet. 

	Männer herrschten überall (zeigt, wie sie alle Bereiche der Gesellschaft dominieren). Warum sagte ich, dass das Zeitalter der Frauen kommen würde? Weil (zeigt), als ich in die Zukunft blickte, ich intuitiv sah, dass Frauen aufsteigen und den Männern gleichgestellt sein würden, gemeinsam diese Welt, die Erde, regieren würden. Sie würden nicht mehr dieselbe Stellung einnehmen wie zu meiner Zeit. Dieses Bild hat mich so begeistert, dass ich sagte: Das Zeitalter der Frauen kommt. Ich wollte damit die Männer nicht herabwürdigen, sondern zeigen, dass Frauen in diesem Zeitalter für all ihre Qualitäten und ihre Arbeit eine angemessene Wertschätzung erhalten werden. 

	Alena: Danke. 

	15:58 Roerichs Geist über die männlichen und weiblichen Prinzipien. 

	Alena: Wie und auf welche Weise manifestiert sich die Kraft weiblicher Energien in den Rollen einer modernen Frau? Sie sehen uns jetzt an. Ich möchte enthüllen: eine Frau-Tochter, eine Frau-Freundin, eine Frau-Ehefrau, Mutter, Großmutter. Welche Energien können sich in uns manifestieren, um die Weiblichkeit, unser Wesen, vollständig zu enthüllen? 

	Irina (Nikolai Roerich): Wenn ein Mann die Energie der Schöpfung, der Kreativität besitzt, dann besitzt eine Frau die Energie der Verkörperung der Schöpfung, das heißt der Verkörperung. Wie ich bereits sagte, ist die Mutter Materie. Dies ist die fleischliche Verkörperung, die dem Mann bei seiner Kreativität hilft. Auch bei seiner eigenen Kreativität. Damit sie erfolgreich ist, muss sie immer von einem Mann unterstützt werden, denn sie sind wie zwei Hälften eines Ganzen (er zeigt, dass er bildlich spricht, denn Geist und Seele haben kein Geschlecht). 

	Warum spalteten sich die Wesen in der dichten materiellen Welt in zwei Geschlechter? Warum ermöglichte die Vereinigung der männlichen und weiblichen Prinzipien in der dichten Welt die Schaffung eines neuen Lebens, einer neuen Seele? 

	Dies ist bei Vögeln, Tieren und Fischen der Fall. Sie haben ein männliches und ein weibliches Prinzip. Auch Menschen haben es. Warum ist das so wichtig? All dies wurde geschaffen, um die beiden Energien Gottes zu zeigen: die Energie der Kreativität – den männlichen, kreativ aktiven Geist – und die Energie des Lebens, die Energie der Verkörperung – die weibliche, sanfte. Sie ist passiver, aber auch sanfter. 

	Es gibt keine Möglichkeit, diese Energien in ihrer Stärke zu vergleichen, da beide göttlich sind. Sie manifestieren sich bei jeder Frau anders, je nachdem, wie sehr sie ihre weibliche Seite offenbart und ihren weiblichen Körper akzeptiert. Wie harmonisch sie in ihrer Beziehung zu ihrem Vater ist, als der kreativen Seite, die sie in diese Inkarnation gebracht hat, zu ihrer Mutter, zu der Seite, die ihr Fleisch gab. 

	Alena: Ja, die Rolle der Eltern ist sehr wichtig. 

	Irina (Nikolai Roerich): Eine Frau-Tochter, ein Mädchen ist eine kleine Frau. Sie hat alle weiblichen Energien. Ihre Entfaltung hängt von ihrer Erziehung ab: welches Beispiel ihre Mutter ihr gibt, welche kreative Energie ihr Vater in sie steckt. Ihr Vater ist die Stütze ihres Selbstvertrauens (er zeigt, wie wichtig dies ist). 

	Alena: Gut. 

	19:35 Der Geist von Roerich über die Manifestation weiblicher Energien. 

	Alena: Weiter geht's. Können wir sagen, dass die Welt im Inneren einer Frau, die Welt ihrer Bewusstseinszustände, eine ähnliche Welt um sie herum schafft? Ich lese die Worte von Nikolai Roerich: „Jede Frau soll die Grenzen ihres Herdes erweitern und die Herde der ganzen Welt beherbergen. Diese unzähligen Feuer werden ihren eigenen Herd stärken und schmücken.“ 

	Irina (Nikolai Roerich): Es geht um Bewusstseinserweiterung. Damit eine Frau sich nicht mit Hausarbeiten aufhält, sondern ihre Gedanken auf die Sterne, auf die endlosen Weiten des Universums richtet. Dies wird ihr helfen, ihre weiblichen Energien vollständiger und umfassender zu offenbaren, denn dies sind die Energien des Universums. 

	20:36 Der Geist von Roerich über Mitgefühl. 

	Alena: Kann Mitgefühl die Kraft der weiblichen Energien einer Frau stärken? Und was für ein Gefühl ist Mitgefühl? 

	Irina (Nikolai Roerich): Ich würde es anders nennen: „emotionale Empathie“. Mitgefühl ist kein Mitleid, sondern das Eintauchen in die Welt und die Seele eines anderen Menschen. Verschmelzen, wenn man sich eins mit ihm fühlt. Dies geschieht auf der Ebene der Seele, des spirituellen Herzens. Dafür ist es nicht notwendig, physisch in der Nähe zu sein. Man kann weit entfernt sein und dennoch Empathie empfinden, an den Prozessen in der Seele eines anderen Menschen teilhaben. Man empfindet sie als seine eigenen. Umgekehrt kann man physisch in der Nähe sein, aber keine Empathie empfinden und sich von den Erfahrungen und Gefühlen eines anderen Menschen abschotten. 

	Alena: Wir nehmen also nicht am Leiden teil? Wir nehmen an einem Moment des Lebens teil und gehen von diesem Moment an weiter, indem wir uns offenbaren? 

	Irina (Nikolai Roerich): „Mitgefühl“ ist der Name dieses Gefühls. Ein leidender Mensch weckt bei einem sensiblen Menschen (dessen spirituelles Herz offen ist) den Wunsch zu helfen, weil er sich an seiner Stelle fühlt, er fühlt mit. Er macht sich Sorgen, wenn ein Mensch leidet, er fühlt mit dem Leidenden mit. Es gibt den Begriff „mitfühlende Freude“. Gemeinsam freuen wir uns über die Freude eines anderen Menschen. 

	Alena: Es stärkt. 

	Irina (Nikolai Roerich): Vor beidem besteht kein Grund zur Angst. Dies ist nur ein Zeichen eines offenen und liebevollen Herzens. 

	Alena: Danke. 

	23:13 Der Geist von Roerich über das göttliche Licht des Absoluten und das Verlieben. 

	Alena: Ist es möglich, das Licht, von dem im Agni Yoga gesprochen wird, mit dem Licht der ersten reinen Liebe eines Menschen zu vergleichen, um mit dem Verstand die Natur des Lichts zu verstehen, das die Grundlage des Lebens ist? 

	Irina (Nikolai Roerich): Es handelt sich um das Göttliche Licht des Absoluten. Um das Licht des Absoluten, das jenseits aller Welten und Räume der materiellen Welt liegt. Es durchdringt alle Dichteebenen der materiellen Welt und bringt in ihnen Leben hervor. Dies ist das Spirituelle Licht. Warum wird es Licht genannt, wenn es nicht das physische Licht ist, das jeder kennt? Warum Licht und nicht etwas anderes? Weil der Mensch ein Geschöpf ist, dessen Wahrnehmung zu 80 Prozent durch das Sehen erfolgt. 

	Für ihn ist Licht Leben, die Fähigkeit, im Raum zu navigieren und sicher zu existieren. Es ist die Fähigkeit zu erschaffen, zu bauen. All dies kann nur im Licht geschehen. Das Fehlen von Licht verursacht sofort Probleme. Ein Mensch, der sein Augenlicht verliert, weiß nicht, worauf er sich verlassen soll, welche Objekte er hat und wie er navigieren soll. Er kann ohne die Hilfe anderer Menschen nicht vollständig existieren und leben. Deshalb wird Licht Leben genannt. 

	Die Sonne spendet der Erde Licht und wurde in allen alten Kulturen vergöttlicht. Egal, wo sie lebten: im Norden, Süden, Osten und Westen. Ob bei den Azteken, den Chinesen, den Jakuten oder den Bergvölkern des Altai, wo Schamanismus herrscht. Es gibt keinen Unterschied. Alle diese Kulturen vergötterten das Licht der Sonne. Für sie war sie die größte Gottheit. Viele nannten ihn den Schöpfer der Welt. Sie wussten, dass Licht Leben schafft (ein Bild der Kreativität vermittelt). 

	Das Licht der materiellen Sonne ist nur eine Widerspiegelung des Antlitzes Gottes, das für materielle Augen sichtbar ist. Wenn der Geist auf eine höhere Ebene als den 21., 22., 23. oder 24. aufsteigt, hat er die Möglichkeit, den Palast des Absoluten selbst zu betreten, dessen Strahlen zu betrachten und mit ihm zu verschmelzen. Fühle Liebe, Licht und Glück. Sie überwältigen mich jetzt, und ich sende sie dir und der Kontaktperson Irina. 

	Was fühlst du? 

	Alena: Wenn ich in tiefer Meditation bin, in Versenkung, fühle ich einen Zustand, in dem ich gleichzeitig ein absolutes Glücksgefühl und eine starke Kraft verspüre. 

	Irina: Ja. 

	Alena: Ich wollte mit einer Antwort auf die Frage schließen: Das erste reine Gefühl der Liebe, das Sich-Verlieben, ist einem sanften Lichtgefühl sehr ähnlich, das sich verwandeln und das volle Potenzial des Lichts und die Kraft der Liebe offenbaren kann. 

	Irina (Nikolai Roerich): Ja, jeder verliebte Mensch spürt eine Welle des Lichts. Wenn er es unbewusst spürt, versteht er vielleicht nicht ganz, dass dieses Licht in ihm ist. Es beginnt ihm so vorzukommen, als sei die ganze Welt heller, erleuchteter geworden und alles strahle. Es gibt so ein Sprichwort: „Die Welt erstrahlt in neuen Farben.“ Alle Gegenstände, die ein Mensch betrachtet, erscheinen ihm heller, sonniger und erfüllen ihn mit Freude. Das erzeugt einen Zustand der Liebe. Je reiner und bedingungsloser diese Liebe ist, desto heller wird das Licht. 

	Alena: Muss sich jeder an seine erste Liebe erinnern? Es wird einfacher sein, in einen Zustand des Glücks einzutauchen und Ihr Leben weiterzuführen. 

	Irina (Nikolai Roerich): Ja. Es gibt Menschen, die noch nie Liebe erfahren haben, nicht einmal in Form von Verliebtheit. Wenn Sie an sich selbst, an Gott, daran glauben, dass Sie ein Teil Gottes sind und göttliche Energien anrufen, dann wird sich Ihr Herz definitiv öffnen und Sie werden den Einfluss dieses Lichts spüren. 

	Alena: Danke. 

	29:29 Der Geist von Roerich über die Beziehung zwischen Mensch und Raum. 

	Alena: Zeilen aus der Lebendigen Ethik: „Reinheit der Gedanken kann man nicht anordnen, nicht einmal Reinheit der Sprache. Gesunde Sauberkeit im Haus kann man nicht anordnen. Nur Erleuchtung schafft Gesundheit für Geist und Körper.“ Wie kann die Selbstverbesserung der Kraft der eigenen Liebe und eine umfassende Weltanschauung einer Frau und allem, was sie berührt, helfen? 

	Irina (Nikolai Roerich): Es wird hier in bildlicher, symbolischer Form gesagt. Es wird gesagt, dass Menschen den Raum durch ihren Körper mit Energie aufladen können: durch Gegenstände, die sie berühren, durch Lebensmittel, die sie kochen und essen. 

	Wenn Sie Essen in den Mund nehmen und anfangen zu kauen, laden Sie es gleichzeitig mit der Energie der Worte auf, die Sie sprechen oder kürzlich gesprochen haben. Jedes Wort enthält Energie, Schwingung. Sie ist untrennbar mit der Bedeutung des Wortes und den Emotionen, Gefühlen und Gedanken verbunden, mit denen es gesprochen wurde. Es ist ein Ganzes. Die Schwingungen von Worten existieren nicht ohne die Bedeutung dieser Worte. 

	Dasselbe gilt für das, was du mit deinen Händen berührst. Du steckst deine Energie in dieses Objekt. Selbst wenn du dich an einem Ort im Raum befindest und dort nichts tust, lädt dein Energiefeld den Raum bereits auf. Je umfassender dein Denken und je mehr Liebe in deinem Herzen ist, desto größer wird der Einfluss auf den Raum sein. Licht ist stärker als Dunkelheit. Du wirst mehr Lichtkarma in dir ansammeln. 

	Alena: Okay, danke. 

	31:50 Der Geist von Roerich über Treue, Vertrauen und die Einzigartigkeit jeder Frau. 

	Aljona: Nikolai Roerich schrieb seiner Frau, wie schon zu Beginn der Konferenz, folgende Worte: „An meine Frau, Freundin, Gefährtin, Inspiratorin.“ Das sind sehr wichtige und notwendige Worte für jede Frau, denn die Frau ist eine Freundin, eine Begleiterin auf allen Wegen eines Mannes, seine Inspiration und Muse. Nikolai Roerich sagte, dass seine Bilder mit zwei Namen signiert werden sollten: männlich und weiblich. Er empfand diese Einheit als ein Ganzes. 

	Wie kann eine moderne Frau lernen, einem Mann eine treue Begleiterin zu sein? Wie kann sie sich von Vorurteilen und Aberglauben befreien und die Wahrheit des weiblichen Wesens spüren? 

	Irina (Nikolai Roerich): Ich wiederhole noch einmal, dass es wichtig ist, sich selbst, seine weibliche Essenz durch den Körper, durch das Aussehen zu akzeptieren (zeigt, wie eine Frau sitzt, sich im Spiegel betrachtet und sich selbst bewundert). Zärtlichkeit ist für eine Frau sehr wichtig. Es ist ihr wichtig, sich selbst mit etwas zu verwöhnen, sich selbst sehr zärtlich zu behandeln. Gleichzeitig ist es ihr wichtig, jegliche Unhöflichkeit zu vermeiden, um ihre weibliche Essenz zu offenbaren. Sie muss auf unhöfliche Worte verzichten. Es ist notwendig, sich mit Kunst, Stickereien und Frauenangelegenheiten (Shows) zu beschäftigen, bei denen weibliche Energie in einige Objekte investiert wird. 

	Sich um ein Kind, einen Ehemann, die Eltern, Tiere oder eine Blume auf der Fensterbank zu kümmern, hilft sehr gut, die weibliche Essenz zu offenbaren. Wenn Sie anfangen, sich zu kümmern, werden die Instinkte in Ihrem Körper aktiviert. Sie werden als Mutterinstinkt bezeichnet und helfen Ihnen, Ihre weibliche Essenz zu akzeptieren und zu leben. Der elterliche Instinkt ist bei Müttern und Vätern etwas unterschiedlich. Beide haben ihn, aber der Mutterinstinkt wird anders empfunden und gelebt als der väterliche. M-u-t-er, M-u-t-er-i, M-u-t-er der Welt. 

	Sei treu. Treue ist ein Gefühl, das zusammen mit dem Gefühl der Liebe entsteht. Je mehr die Liebe wächst, desto mehr Treue zeigt man. Sie sind wie zwei Gefährten, wie das Glück. 

	Was ist Treue? Es ist in erster Linie Vertrauen. Vertrauen in sich selbst, den Partner, Gott und das Universum, den Raum, in dem man sich befindet. Damit eine Frau weiblich sein kann, ist es wichtig, sich selbst und Gott zu vertrauen und die eigene Einzigartigkeit, die Einzigartigkeit des eigenen Körpers zu verstehen. Ihr solltet euch nicht wie Vorbilder ähneln. Ihr solltet alle individuell sein, denn der Wunsch, wie andere zu sein, entsteht durch den Herdentrieb. Und der Herdentrieb gleicht euch alle aus und lässt euch nicht eure ganze Einzigartigkeit offenbaren (das zeigt, wie wichtig individueller Stil ist: nicht wie alle anderen zu sein). 

	Gleichzeitig muss eine Frau Verurteilungen und verschiedene Gespräche vermeiden, die dazu führen, über die Handlungen einer Person zu diskutieren. Dies führt dazu, dass die Liebe in den Herzen der Frauen schwindet und Groll entsteht. 

	Was sagen Sie? 

	Alena: Das stimmt. Ich habe mit verschiedenen Gefühlen daran gearbeitet und weiß, dass es möglich ist. Die Belohnung ist sehr groß. Wenn wir es nur tun wollten. 

	Irina (Nikolai Roerich): Liebe deinen ganzen Körper, vom Scheitel bis zu den Füßen, akzeptiere ihn so wie er ist. Auch wenn du etwas daran änderst: deine Frisur, dein Make-up, deinen Schmuck (zeigt es), tu es mit Liebe, mit Akzeptanz, nicht mit Ärger. Dann wird die Liebe deine natürliche Schönheit hervorheben, die in jeder Frau steckt. Dein Wunsch, in Gesicht, Körperbau und Kleidung jemand anderem zu ähneln, lässt dich deine einzigartige Essenz und Schönheit hinter einem fiktiven Bild verstecken, dem du nicht entsprichst. Du musst ein Highlight in dir finden und es so präsentieren, dass das ganze Universum nach Luft schnappt: „Hier kommt Mutter! Hier kommt meine Energie, die Leben gibt. Und sie gehört mir, und ich gehöre ihr.“ 

	Alena: Danke, super! Es ist besonders wichtig, von einem Mann zu hören. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Alena: Ich fühle mich noch stärker, als wäre ich deine Frau. Auf der Konferenz habe ich verstanden, dass ich deine Frau bin. Aber damals kannte ich nur Elena. Aber ich war nicht mit Elena zusammen, es gab kein solches Gefühl. Aber ich fühlte, dass ich deine Frau bin. 

	Irina (Nikolai Roerich): Elena ist jetzt in der feinstofflichen Welt inkarniert. Nicht auf der Erde. 

	Alena: Danke. 

	39:01 Der Geist von Roerich über kindliche Liebe und die Bestimmung der Frauen. 

	Alena: Ich habe Sätze aus dem Werk gelesen: „Wie ein Lehrer durch seine Schüler erschafft, so erschafft eine Frau durch das männliche Prinzip. Denn eine Frau erhebt einen Mann.“ Das heißt, eine Frau muss spirituell, moralisch und intellektuell so weit aufsteigen, dass sie einen Mann mit sich ziehen kann. 

	Wie kann eine Frau ihre Würde verwirklichen, um ihre große Bestimmung zu erfüllen? 

	Diese Frage haben wir bereits teilweise beantwortet. 

	Irina (Nikolai Roerich): Erkenne dich selbst als Quelle des Lebens. In deinem Körper wächst neues Leben, deine Lebenssäfte nähren das Kind, das Dichter, Feldherr oder Wissenschaftler werden soll. Von dir erhält es die ersten Energien, die erste Nahrung. Du erweckst es zum Leben. Das ist ein großes Mysterium. Begegne allen Formen der Liebe, auch der erotischen, mit heiliger Ehrfurcht vor Gott. Mach dich niemals darüber lustig. Vulgäre Witze vertreiben die heilige Ehrfurcht und bringen dich zum Lachen über das Heilige. Das trägt dazu bei, dass die Liebe aus deinem Leben verschwindet. 

	Wie gefällt es Ihnen? 

	Denken Sie daran, dass die Empfängnis, das Austragen und die Geburt eines Kindes ein heiliges Sakrament sind, in dem göttliche Energien präsent sind. Im Moment der Empfängnis steigt Gott selbst in Gestalt des Geistes herab, der in Ihnen Fleisch wird (jeder Geist ist von Gott geboren), um Fleisch zu werden. Gott selbst durchdringt den gesamten Körper einer Frau und rollt sich in ihrem Leib zu einem kleinen Klumpen zusammen, in dem ein neues Herz zu schlagen beginnt. 

	Alena: Das Leben. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Alena: Als ich schwanger war, dachte ich immer, ich hätte zwei Geheimnisse (ich habe Zwillinge). Ich hatte ein Geheimnis. Eine Schwangerschaft ist ein interessantes Gefühl, man taucht in eine andere Dimension ein. Offenbar versetzt ihre Natur den Körper der Frau in diesen Zustand, um einen harmonischen Zustand zu bewahren und den Fötus auszutragen. 

	Irina (Nikolai Roerich): Als wir das Leben führten, von dem ich Ihnen erzählt habe, hatten Sie zwei Söhne. Für den dritten, Wladimir, den ich Ihnen genannt habe, obwohl er nicht von Ihnen geboren wurde, wurden Sie Mutter, eine richtige Mutter. 

	Alena: Ich glaube, ich habe gelernt, Mutter zu sein. 

	Irina (Nikolai Roerich): Und noch zwei – Oleg und Jaropolk (auf dem Bildschirm ist ein genealogisches Diagramm der Familie von Fürst Swjatoslaw Igorewitsch 42:30 zu sehen). 

	Was fühlst du? 

	Alena: Ich erinnere mich jetzt an die Konferenz, bei der Sie die Geschichte der Brüder erzählt haben. Jetzt ist es, als wäre ich in den Schmerz eingetaucht, in den Schmerz meiner Mutter. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Alena: Ich glaube, wir können das Leben anderer Menschen nicht kontrollieren. Aber wir können alles Mögliche tun, damit die Seele, die mit unserer Hilfe gewachsen ist, das aufnimmt, was wir geben. 

	Irina (Nikolai Roerich): Es gibt noch einen weiteren Punkt, der vor allem für Frauen (aber auch für Männer) sehr wichtig ist. Eine Frau hat als Mutter, auch wenn sie keine Kinder hat, mütterliche Energien, die sich anders manifestieren. Mütterliche Energien verschwinden nicht, sie werden von Mutter Natur angelegt. 

	Die Harmonisierung der Beziehungen zur eigenen Mutter, auch wenn sie sehr kompliziert sind, ist für die Entfaltung weiblicher Energien sehr wichtig. Das bedeutet nicht, in allem mit der Mutter einer Meinung zu sein oder ihr Leben zu leben. Es geht um die Harmonisierung von Beziehungen: das Fehlen von Groll, Missverständnissen und Ärger. Die Liebe, auch wenn die Mutter sie aus verschiedenen Gründen nicht erwidert, muss von Ihrer Seite rein sein, wenn Sie Ihre weibliche Energie enthüllen wollen. 

	Alena: Wie kann man das Gefühl kindlicher Liebe erfahren? Ist es so wichtig, dieses Gefühl, diesen Zustand zu erlangen? Ich dachte, ich würde meine Eltern sehr lieben, bis mir eine Situation, eine Erkenntnis, widerfuhr. Mir wurde klar, dass ich nicht einmal annähernd das Gefühl erfahren hatte, das ich hätte erfahren sollen. Dies ist ein bedingungsloses Gefühl der Liebe. Einfach so. 

	Irina (Nikolai Roerich): Liebe erwächst aus der Dankbarkeit gegenüber den Eltern für die Inkarnation. Dankbarkeit, wenn sie aufrichtig ist, mündet in Liebe. 

	Alena: Durch Dankbarkeit. 

	Irina (Nicholas Roerich): Ja. 

	Alena: Danke. 

	45:03 Der Geist von Roerich über Mutterschaft, Kindererziehung und die Verbindung mit der Zukunft der Welt. 

	Alena: Wir haben noch zwei Fragen. Nikolai sagt: „Das große Zeitalter der Frauen naht. Es sind die Frauen, die eine doppelte Leistung vollbringen müssen – sich selbst und ihren ewigen Gefährten, den Mann, großzuziehen.“ Dieses Zeitalter wird „Das Zeitalter der Mutter der Welt“ genannt. „Nur in den Händen der Frauen wird die Welt, zu der sich die gesamte Menschheit hingezogen fühlt, eine kreative, kraftvolle Zukunft erlangen. Wahre Zusammenarbeit wird darin sichtbar werden.“ 

	Was bedeutet es für die Welt, das Schönste in einer Frau zu enthüllen? 

	Irina (Nikolai Roerich): Je mehr eine Frau ihr göttliches Potenzial und ihre Einzigartigkeit offenbart, desto mehr kann sie der Welt geben. Wenn sie Kinder zur Welt bringt und großzieht, gibt sie ihre Erfahrungen an sie weiter. Indem sie sie mit ihrer Milch nährt, lädt sie diese auf, denn ihre Brüste liegen nicht umsonst in der Nähe des Herzens. Sie nährt ihre Kinder mit dem Licht ihres Herzens in Form von Milch. Das Kind spürt die Energien der Mutter, ihre Emotionen und Zustände, sogar durch den Geschmack der Milch. Darüber hinaus ist Milch ein Informationsprodukt. Sie trägt Informationen über die Welt, die die Mutter umgibt. Diese Informationen sind in energetischer Form kodiert, in der ätherischen Matrix, die in die Moleküle dieser Milch eingebettet ist. 

	Was fühlst du? 

	Alena: Ich erinnere mich an den Fütterungsvorgang. 

	Irina (Nikolai Roerich): Vielleicht ist Ihnen beim Stillen aufgefallen, dass das Kind ruhig essen konnte und dann in einem Moment die Augen öffnete und ernst blickte? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Nikolai Roerich): Weil seine Seele durch die Milch Informationen über die Welt von Ihnen erhielt. Er sah Sie an, weil er fragte: „Ist das wahr?“, fragte seine Seele. 

	Was fühlst du? 

	Alyona: Eine stille Frage. Ja, in der Tat. In den Augen eines Kindes steckt viel Intelligenz. 

	Irina (Nikolai Roerich): Sie haben wahrscheinlich gesehen, dass sogar ein einmonatiges Kind lachend und ernst blicken kann? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Nikolai Roerich): Weil sie durch die Augen schaut. Selbst in einem Körper, der nicht gewachsen ist, schaut die Seele durch die Augen. 

	Warum steht geschrieben, dass die Frau eine besondere Rolle in der Welt spielt? Eine enorme. Denn die Kinder, die du großziehst, sind zukünftige Erwachsene. Die Welt wird in ihren Händen liegen, wenn du ins Spirituelle aufbrichst. Ein Generationenwechsel. Ihr, die Frauen, die Kinder geboren haben und großziehen, bereitet eine Generation vor, die in 20-25 Jahren den Planeten regieren wird. Auch sie werden Kinder zur Welt bringen und ihre Erfahrungen und ihr Wissen an sie weitergeben. Nicht umsonst gibt es in Russland ein Sprichwort: „Ich habe es mit der Muttermilch aufgesogen.“ 

	Ich wünsche allen Frauen, dass ihre Kinder von ihnen nur Liebe zu sich selbst, zur Erde, zur Arbeit, zu Gott und zu allen Formen des Lebens aufnehmen. Diese Liebe wird für Ihre Kinder der beste Schutz vor all der Negativität sein, die sich in verschiedenen Formen gegen sie richtet. Negativität gibt es nicht in Form von Aggression, sondern in Form von Versuchung. Es ist schwieriger, sich davor zu schützen als vor einem Messer oder einer Waffe. Wenn ein starkes Haus, eine Rüstung, Sicherheitskräfte, etwas Polizei vor einem Messer und einer Waffe schützen, dann ist dieser Schutz gegen die Versuchung machtlos. Sie dringt bis ins Herz ein. Hier kann nur Liebe schützen. 

	Alena: Danke. 

	50:35 Der Geist Roerichs über Kultur und spirituelle Entwicklung. 

	Alena: Wir sind bei der letzten Frage angelangt. Ich werde sie lesen. Vielleicht entsteht ja noch eine Ergänzung. 

	„Eine wunderschöne Legende erzählt vom kommenden Zeitalter der Mutter der Welt. Unter vielen verschiedenen Hüllen komponiert die menschliche Weisheit dasselbe einzige Bild aus Schönheit, Selbstlosigkeit und Geduld. Und wieder muss eine Frau zu einem neuen Berg gehen und ihren Lieben die ewigen Pfade erklären.“ 

	Frauen, ihr werdet das Banner des Friedens weben und entfalten. Ihr werdet furchtlos über die Verbesserung des Lebens wachen. Ihr werdet an jedem Herd ein schönes, schöpferisches und ermutigendes Feuer entzünden. Ihr werdet den Kindern das erste Wort über Schönheit erzählen. Ihr werdet sie die gesegnete Hierarchie des Wissens lehren. Ihr werdet den Kleinen von der Kreativität des Denkens erzählen. Ihr könnt sie vor dem Verfall bewahren und ihnen von den ersten Lebenstagen an den Begriff des Heldentums und der Heldentat vermitteln. Ihr werdet die Ersten sein, die den Kleinen vom Nutzen geistiger Werte erzählen. Ihr werdet das heilige Wort Kultur aussprechen. Euch, Frauen, wurde eine große und schöne Tat anvertraut! Grüße und Verbeugung vor euch! 

	Irina (Nikolai Roerich): Das Wort „Kultur“ leitet sich vom Wort „Kult“ ab. Es bedeutete „Glaube, Anbetung“ des Sonnengottes Ra. Jede Kultur ist die Anbetung des göttlichen Lichts in allen Formen. Und ich wünsche mir, dass alle Familien über Kultur, über Kreativität und über die Taten großer Menschen sprechen, von denen jeder etwas zur Zivilisation beigetragen hat. Lassen Sie diese Gespräche die alltäglichen Streitereien und Auseinandersetzungen ersetzen, die Ihre Energie rauben. Durch Gespräche über große Kunstwerke erhöhen Sie Ihre Schwingungen, lernen einander zu verstehen und die Welt, in der Sie leben, wertzuschätzen. 

	Alena: Danke. Ich danke dir, Nikolay, und danke dir, Irina. Vor einem Jahr entstand in mir die Idee, eine Frauenbewegung zu gründen. Keine physische Bewegung, sondern ein spirituelles Verständnis. Du hast mir sehr geholfen, dieses Thema zu enthüllen und es jedem Zuhörer und Zuschauer zu vermitteln, der uns sehen wird. Ich wünsche dir viel Geduld auf dem schönen Weg des Lichts der Liebe. 

	Irina (Nikolai Roerich): Danke. 

	Irina: Danke, Alena, für deine interessanten Fragen. Danke, Nikolay, für deine interessanten Antworten. Es war auch für mich sehr interessant, das zu hören, und es ist mir als Frau wichtig. Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir bei diesem Kontakt geholfen hat. Danke, liebe Zuschauer und Teilnehmer unseres Projekts, für das Ansehen dieses Videos. Ich hoffe, Sie fanden es interessant und nützlich. Ein interessantes Thema, ein sehr interessanter Geist, eine interessante Persönlichkeit. Wünschen wir ihm Glück in all seinen Inkarnationen, falls er sich entscheidet, wieder in die Materie zurückzukehren, wie er das Bild der Mutter der Welt nannte. 

	Liebe Freunde! Vielen Dank euch allen. Bis zum nächsten Mal! 
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	Indigo-Menschen 

	 https://blog.cassiopeia.center/lyudi-indigo  

	Der Anteil der Geister, die aus hochschwingenden Engelwelten inkarnieren, entscheidet sich größtenteils selbst dafür, das heißt, sie leben bewusst in diesem Zyklus hier auf der Erde. In der spirituellen Engelwelt sind viele bereit, auf Planeten wie eurem zu inkarnieren, um das allgemeine spirituelle Niveau zu heben und euch beim Aufbau einer Gesellschaft zu helfen, in der niederschwingende Geister entweder blockiert werden oder die Möglichkeit zur persönlichen Entwicklung erhalten. 

	Geister mit hohen Schwingungen, die die Kindheit im physischen Körper durchlaufen, erinnern sich nicht nur an vieles, sondern können auch eine große Menge an Informationen nutzen, die in ihrem Unterbewusstsein gespeichert sind. Das heißt, ohne sich an ihre Inkarnationen und ihr Leben in der spirituellen Welt zu erinnern, haben sie Zugriff auf Fähigkeiten aus früheren Inkarnationen und auf die unterbewusste Erinnerung an ihr Leben in der spirituellen Welt, die sie in diesem Leben auf hohe Schwingungen einstimmt. Deshalb überwiegen in ihrer Aura blaue und violette Farben, die darauf hinweisen, dass sie über gut entwickelte höhere Energiezentren verfügen. 

	Die Ebene, von der aus der Geist inkarniert ist, kann sich im Laufe des Lebens stark verändern. Das heißt, so wie ein hochschwingender Geist, der von einigen Aspekten des Lebens in der materiellen Welt mitgerissen wird, seine Ebene stark senken kann, so kann im Gegenteil ein niederschwingender Geist, also ein Dämon, der einige Lektionen in der materiellen Welt durchlaufen hat und entweder Menschen, Büchern oder Lehren begegnet ist, die in ihm das erwecken, was man Gewissen, Reue, das heißt das Bewusstsein seiner Fehler und den aufrichtigen Wunsch, sie zu korrigieren, nennt, während seiner Inkarnation stark aufsteigen – auf eine viel höhere spirituelle Ebene. All dies ist sehr individuell. Und es ist unmöglich, im Voraus vorherzusagen, welchen Weg der Geist in der materiellen Welt einschlagen wird. Man kann nur vermuten, dass die Pläne für die Inkarnation dieses oder jenes Geistes ein gewisses Wachstum voraussetzen, aber leider erfüllen sie sich nicht immer. 

	06:37, #27 Skype-Konferenz mit Maxim Bronevsky. 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad. 

	Oktober 2019 

	#709 Gespräch mit dem Geist von Sergei Yesenin im Brjusow-Saal (Moskau). 

	 https://blog.cassiopeia.center/razgovor-s-duhom-sergeya-esenina-v-bryusov-holle  

	 https://www.youtube.com/watch?v=oX4HUVp046Q  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:24 Einleitende Bemerkungen des Moderators. 

	Igor: Guten Abend, liebe Freunde, liebe göttliche Seelen! Danke, dass ihr euch unter den vielen Unterhaltungsmöglichkeiten für das heutige Treffen entschieden habt. Ich hoffe oder bin mir sogar sicher, dass es für viele von euch unvergesslich bleiben wird. 

	Mein Name ist Igor Lebedev, ich bin der Leiter des Brjussow-Saals. Gemeinsam mit dem Cassiopeia-Projekt haben wir eine Reihe von Channelings konzipiert, oder, umgangssprachlich, mediale Sitzungen mit den Seelen russischer Dichter und Schriftsteller. 

	Man muss das nicht ernst nehmen. Ich sage es mal so: Manche hier verstehen natürlich, wovon wir sprechen, und nehmen es gelassen. Aber es gibt sicher auch Leute, für die dieses Genre, gelinde gesagt, ungewöhnlich aussieht. Solchen Leuten möchte ich vorschlagen, ihre Perspektive zu ändern und das Ganze nicht als eine mystische, unverständliche Aufführung zu betrachten. Man kann es als eine Theateraufführung betrachten, bei der bestimmte Umstände vorgegeben werden und eine Art Dialog zwischen den Figuren stattfindet. Das Wichtigste ist, was sie sagen. 

	Nun zeigen wir Ihnen einen kurzen fünfminütigen Film, um Sie an die wichtigsten Etappen der Biografie von Sergej Jessenin zu erinnern, damit wir uns während des Treffens leichter zurechtfinden, wenn bestimmte Umstände erwähnt werden. 

	Und jetzt auf den Bildschirm achten! Lass uns einen Film anschauen. 

	02:28 Einführungsteil in Form eines Films über Sergei Yesenin. 

	Sergej Jesenin wurde im Dorf Konstantinowo, 40 Kilometer von Rjasan entfernt, geboren. Formal gehörte er der Bauernschicht an. Seine Eltern bewirtschafteten jedoch kein Land. Sein Vater verdiente sein Geld in Moskau als Angestellter in einem Kaufmannsladen. Auch seine Mutter ging kurz nach der Geburt ihres Sohnes weg, um Geld zu verdienen. Der kleine Sergej wuchs bei seinem Großvater und seinen Onkeln auf. 

	Nach der Schule nimmt sein Vater den 17-jährigen Sergej mit nach Moskau. Doch der Junge bleibt nicht lange in der Werkstatt und bekommt eine Anstellung in einer Druckerei, wo er seine erste Frau, Anna Isrjadnowa, kennenlernt. Die Ehe war nicht offiziell registriert und zerbrach nach wenigen Monaten. Der aus dieser Ehe hervorgegangene Sohn starb während der Jahre der Repressionen. 

	Yesenin bringt seine Gedichte beharrlich in Redaktionen und erreicht schließlich seine erste Veröffentlichung in der Kinderzeitschrift „Mirok“. Für weiteren Erfolg war es notwendig, die Anerkennung der literarischen Bohème zu gewinnen, die fast ausschließlich in Petrograd ansässig ist. In der Hauptstadt angekommen, gelang es dem 19-jährigen Yesenin sofort, Aufmerksamkeit zu erregen. Alexander Blok nimmt die Gedichte des jungen Talents wohlwollend an und gibt Sergei Gorodetsky ein Empfehlungsschreiben, der den jungen Mann in literarische Kreise einführt. 

	Yesenin hat den modischen Trend der Faszination der Intelligenz für die Volkskultur aufgegriffen und liefert eine sehr überzeugende Darstellung eines „naiven Hirtenjungen“, gekleidet in ein besticktes Hemd und Samtstiefel. In dieser Funktion als „Dorf-Lel“ wird er vom Hauptsänger des russischen Dorfes, dem Dichter Nikolai Klyuev, unter die Fittiche genommen. 

	Bald begann man in der Hauptstadt, von Jesenin als einem neuen poetischen Phänomen zu sprechen. Sein erfolgreicher Aufstieg wurde durch die Einberufung zum Militärdienst unterbrochen. Dank der Unterstützung einflussreicher Freunde gelang es Jesenin, im Ersten Weltkrieg nicht an die Front geschickt zu werden, und er bekam eine Anstellung als Krankenpfleger in einem Lazarettzug. 

	Nach der Februarrevolution desertierte Jesenin vor dem Hintergrund des allgemeinen Zusammenbruchs der Armee aus dem Dienst, worüber er seinen Freunden später bereitwillig unglaubliche Details erzählte. In Petrograd schloss sich Jesenin unter dem Einfluss Kljujews den Sozialrevolutionären an. In der Redaktion der sozialrevolutionären Zeitung „Delo Naroda“ lernte er Zinaida Reich kennen, die er seinem Freund ausspannte. Dies war Jesenins erste offizielle Ehe, aus der zwei Kinder hervorgingen, was die Ehe jedoch nicht vor dem Scheitern bewahrte: Ein Jahr später verließ Jesenin seine Frau. 

	Nach der Oktoberrevolution schloss sich der Dichter den Bolschewiki an und trug bei Kundgebungen Gedichte vor. Am 10. Februar 1919 veröffentlichte Jesenin mit einer Gruppe Gleichgesinnter ein Manifest über eine neue poetische Bewegung – den Imagismus – und wandte sich von der revolutionären Lyrik ab. Er begann, das Bild eines Trunkenbolds und Wüstlings zu entwickeln. 

	Trotz zahlreicher Hooligan-Eskapaden erweisen sich die Imagisten als erfolgreiche Unternehmer – sie eröffnen Verlage, Buchhandlungen, Kunstcafés und sogar ein Kino. Zu Beginn der NEP ist Jesenin einer der beliebtesten Dichter des Landes. Er hat seine Nische gefunden, und seine Auftritte sind ein voller Erfolg. Gleichzeitig leidet Jesenin häufig unter Depressionen und organisiert regelmäßig betrunkene Schlägereien und Hooligan-Eskapaden. 

	Mit 26 Jahren lernte er die 18 Jahre ältere amerikanische Tänzerin Isadora Duncan kennen. Nach der Hochzeit brach das Paar zu einer Auslandstournee auf, auf der Jesenin internationale Anerkennung erhoffte. Doch seine Pläne sollten sich nicht erfüllen. Im Ausland war er nur der junge Ehemann einer berühmten Künstlerin. Diese Situation bedrückte den Dichter zunehmend, und er begann, sich in Hotels und bei Empfängen rüpelhaft zu benehmen. 

	Zwei Jahre später kehrt Jesenin nach Moskau zurück, trennt sich von Duncan und versucht, seine finanziellen Angelegenheiten zu regeln und seine Position in der Literatur wiederherzustellen. Er versucht, die neue, sowjetische, sich wandelnde Rus zu loben, doch statt einer triumphalen Hymne auf das neue Land wirkt es eher wie das Bekenntnis eines Mannes, der sich als Fremder wiederfindet. 

	Eine neue Ehe mit Leo Tolstois Enkelin hilft ihm nicht, Halt zu finden. Seine Sauftouren werden immer rücksichtsloser, und die Polizei eröffnet 13 Strafverfahren nacheinander. Kurz vor seinem Tod sucht Jesenin noch einmal den Psychiater Gannuschkin auf, flieht jedoch, ohne den Kurs abzuschließen. Er besucht seine erste Liebe, Anna Isrjadnowa. Sie erinnert sich: „Er sagte, er sei gekommen, um sich zu verabschieden. Auf meine Frage: „Was? Warum?“ antwortet er: „Ich laufe weg, ich gehe, mir geht es schlecht, ich werde wahrscheinlich sterben.“ 

	Nachdem Yesenin das gesamte Geld von seinen Konten abgehoben hat, reist er nach Leningrad, wo er im Hotel Angleterre übernachtet. Dort begeht er in der Nacht des 28. Dezember 1925 Selbstmord. 

	(Beifall) 

	08:32 Grüße von Irina Podzorova. Präsentation des Geistes von Yesenin. 

	Igor: Und jetzt lade ich Irina Podzorova auf die Bühne ein. 

	Irina: Ja, hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Welten und der spirituellen Welt. 

	Und heute haben wir eine Sitzung mit dem Geist, der in seiner letzten Inkarnation als Held dieses Videos bekannt war, Sergej Yesenin. Ich hoffe, und er hofft, dass auch er alle grüßt, er ist bereits hier, im Astralraum. Ich betone: im Astralraum dieses Raumes! Dementsprechend grüßt auch er alle und hofft auf interessante Fragen. (Applaus) 

	09:28 Spirituelle Ebenen der Inkarnation von Sergei Yesenin. 

	Igor: Hallo, Sergej Alexandrowitsch! Danke, dass Sie zu uns gekommen sind. 

	Irina: Er zeigt mir das Bild eines jungen Mannes und sagt, dass sein Alter, das er vor seiner Entkörperung als noch kurz zuvor empfand, es mir nicht erlaubt, ihn mit seinem Vatersnamen anzusprechen. 

	Igor: Okay, nur Sergey. 

	Irina (Jesenins Geist): Das ist jetzt viel besser. 

	Igor: Okay. Können wir anfangen, Ihnen Fragen zu stellen? 

	Irina (Yesenins Geist): Natürlich. 

	Igor: Erste Frage. Bitte sagen Sie mir, auf welcher spirituellen Ebene sind Sie in Sergei Yesenin inkarniert? 

	Irina (Jesenins Geist): Seit dem vierzehnten. 

	Igor: Und auf welches Niveau bist du gekommen? 

	Irina (Jesenins Geist): Am siebten. 

	(Videoreferenz: 7. Ebene – Elementare – Geister, die in plasmoiden (subtilen materiellen) Welten inkarnieren wollen, die für bestimmte natürliche Elemente verantwortlich sind. Sie kamen aus der Welt der Dämonen und widmeten ihre Energie der Verwaltung der Natur sowie der Erschaffung von Tierseelen.) 

	Igor: Also ist es eine Degradierung? 

	Irina (Geist von Yesenin): Ja. 

	10:43 Warum hat Yesenin sein spirituelles Niveau gesenkt? 

	Igor: Können Sie uns Ihrer Meinung nach erklären, womit das zusammenhängt? 

	Irina (Jesenins Geist): Das hängt mit meiner Niedergeschlagenheit und meinem Groll gegenüber vielen Menschen zusammen, darunter auch Frauen und meinen Freunden. Und auch mit meinem eigenen Stolz, dessen Ausmaß im letzten Jahr meiner Inkarnation deutlich abgenommen hat, sonst wäre ich für eine andere Ebene bestimmt gewesen. 

	Igor: Noch niedriger? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja. Ich hatte solche Momente in meinem Leben, in denen ich einer anderen Ebene entsprach. 

	(Irina) Hier zeigt er mir, dass es tatsächlich niedriger ist – irgendwo dritter, vierter. 

	(Videoreferenz: 4. Ebene – Dämonen – Geister, die so in die Freuden vertieft sind, die sie durch den materiellen Körper erhalten, dass sie das Gesetz der Energieerhaltung vergessen. Sie wollen materielle Energien endlos genießen und reagieren sehr irritiert, wenn sich ihnen Hindernisse in den Weg stellen, selbst wenn es sich um lebende Menschen handelt). 

	(Der Geist von Yesenin) Es gab Momente, in denen es viel Aggression gab. 

	(Irina) Er zeigt mir: Es gab viel Negativität, weil er oft beleidigt war. 

	11:58 Spirituelle Aufgabe von Sergei Yesenin, seinen Kuratoren. Frühere Inkarnationen des Geistes von Yesenin. 

	Igor: Was war die wichtigste spirituelle Aufgabe, mit der Sie inkarniert sind? 

	Irina (Jesenins Geist): Meine wichtigste spirituelle Aufgabe bestand darin, mich als spirituelles Wesen zu erkennen und Kontakt mit der spirituellen Welt aufzunehmen. Das heißt, in Ihren Worten: Kontakt aufnehmen: Informationen aus der spirituellen Welt von meinen Kuratoren, von meinen Mentoren übermitteln, denen ich zugestimmt habe, ihr Sprachrohr zu sein. 

	Igor: Und wer waren Ihre Kuratoren, Mentoren? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich hatte mehrere. Es gab drei Mentoren aus der Zivilisation der Sonne – aus der Zivilisation, in der ich zuvor inkarniert war, bevor ich im Körper von Sergei inkarnierte. Ich war in der Zivilisation der 18. Dichtestufe unseres Hauptsterns, der Sonne, inkarniert. Und dort war ich die letzten etwa 8.200 Jahre inkarniert. 

	Dann verließ ich die Inkarnation auf der 18. Dichteebene und inkarnierte auf der 3. Dichteebene der Erde, um Wissen und Informationen über die Natur, über die Sonne, über natürliche Rhythmen und über die Naturgesetze der irdischen Zivilisation zu bringen. Aber dazu musste ich zuerst meine Aufgabe erfüllen – mich an meinen Körper der 3. Dichte anpassen und Kontakt mit den Kuratoren aufnehmen, um ohne Verzerrung zu übermitteln. 

	Aber ich habe meine Aufgabe nicht nur nicht erfüllt, sondern auch viel von dem verloren, was ich zuvor, in meiner Inkarnation auf der 18. Dichteebene, angesammelt hatte. 

	Igor: Ihre Kuratoren waren also Plasmoide? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, es waren Plasmoide. Und ich hatte auch einen Kurator aus der Geistlichen Welt, der mein spiritueller Schutzpatron war. Sie kennen ihn als Sergej Radoneschski. Er ist mein spiritueller Kurator. Und natürlich gab es meinen Schutzengel. Das alles kommt aus der Geistlichen Welt. 

	14:39 War Sergei klar, dass er ein Kontaktperson war? 

	Igor: Und während Ihres Lebens auf der Erde haben Sie erkannt, dass Sie ein Kontaktmensch waren. Haben Sie sich daran erinnert oder wussten Sie es? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich habe es nicht Kontakt genannt. Ich habe dieses Wort jetzt übernommen, ich entnehme es Irinas Erinnerung. Im Prinzip habe ich es nicht so genannt, ich habe es Inspiration genannt – „einen Fluss der Inspiration“. Ich habe mich nicht als Kontaktperson bezeichnet. 

	Igor: Aber kam es in diesen Momenten der Inspiration tatsächlich zu einer Art spirituellem Kontakt mit Ihren Kuratoren und Mentoren? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, das kann man sagen. Nur wurden die Informationen nicht direkt übermittelt, zum Beispiel in Form von Gedichten, sondern in Form von Gefühlen, Emotionen und Empfindungen, die ich dann selbst in Worte übersetzte. Und ich glaube, dass dies eine gemeinsame Schöpfung von mir und den Kuratoren war. Da ich keinen solchen Kontakt hatte, um Worte zu übermitteln, wie ein blindes Instrument, konnte ich auch meiner Kreativität freien Lauf lassen. 

	15:51 Wusste Yesenin im Voraus, dass er Dichter werden würde? 

	Igor: War Ihnen von Anfang an klar, dass Sie Dichter werden würden? Oder war die Spezialisierung unwichtig? Sie hätten, ich weiß nicht, Wissenschaftler oder Künstler werden können. 

	Irina (Jesenins Geist): Ich bin inkarniert, um Schöpferin zu werden. Um Schöpferin zu werden und diese materielle Welt während der nächsten, wie man heute sagt (moderner Name) Phase des Quantenübergangs zu verändern. Damals nannten wir es eine Revolution. Damals inkarnierten viele Kontaktpersonen, deren Aufgabe es war, diesen Weg zu erleichtern und ihn für viele Menschen heller zu gestalten. 

	Ich hatte also eine konkrete Aufgabe: Informationsprodukte zu schaffen (um es modern auszudrücken), die, wie ich bereits sagte, Wissen über die Natur vermitteln konnten. Und selbst wenn es in Form anderer Bücher und nicht in Form von Gedichten geschehen wäre, hätte ich meine Aufgabe erfüllt. 

	Igor: Sie sprechen von der Natur, und das erklärt offensichtlich Ihre Inkarnation in Konstantinowo, an diesen unglaublich schönen Orten der russischen Natur? 

	Irina (Jesenins Geist): Im Allgemeinen gibt es in der Natur viele schöne Orte, und Sie wissen, dass Sie an jedem Ort Ihre eigene Schönheit finden können. Aber ich habe hauptsächlich meine Eltern und meine Familie ausgewählt, meinen Familienegregor als Ganzes. 

	17:28 Sergei Yesenin über seine Eltern. 

	Igor: Warum hast du diese Eltern gewählt? Wenn man sich die Fakten, die trockenen Fakten deiner Biografie ansieht, scheint deine Kindheit nicht gerade glücklich zu sein. Da deine Eltern dich schon früh verließen, lebtest du ohne sie und wurdest von deinem Großvater großgezogen. 

	Irina (Jesenins Geist): Ich habe sie gesehen. Übrigens möchte ich sagen, dass sie zwar gegangen sind und gearbeitet haben, aber ich habe sie ziemlich oft gesehen. 

	Igor: Und was für eine Beziehung hatten Sie zu ihnen? 

	Irina (Jesenins Geist): Mein Verhältnis zu meinem Vater war herzlicher. Meine Mutter verließ ihn einfach und zog weiter, man könnte sagen, vorübergehend mit einem anderen Mann zusammen. Sie betrog ihn und kehrte dann zur Familie zurück. Deshalb hatte ich kein besonders gutes Verhältnis zu ihr, weil ich wegen meines Vaters auf sie sauer war. 

	Igor: Aber trotzdem hast du deiner Mutter gefühlvolle Gedichte geschrieben. 

	Irina (Jesenins Geist): Als Kind war ich zuerst beleidigt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen Jungen von etwa 10–11 Jahren. 

	18:36 Sergei Yesenin über die beste Verkörperung seines Geistes. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, was war die höchste Ebene Ihrer Inkarnation? In verschiedenen Inkarnationen in diesem Manvantara. 

	Irina (Geist von Yesenin): In diesem Manvantara war mein höchstes Level 21. 

	(Hilfe-Videosequenz: Ebene 21 – Engel-Führer – Geister, deren Aufgabe in der Geistigen Welt darin besteht, Geister zu treffen, die ihren materiellen Körper für immer verlassen haben, und sie durch die Astralwelt in die Welt der nicht verkörperten Geister zu begleiten – auf die Ebene, die sie während des Lebens im Körper erreicht haben). 

	Aber das ist mir auf der Erde nicht gelungen, und nicht einmal in Ihrer Galaxie. 

	Igor: Wo ist das passiert? 

	Irina (Jesenins Geist): Dies geschah auf der 54. Dichteebene der Galaxie, die 12 Millionen Lichtjahre von hier entfernt liegt. Und meine Aufgabe war es, ätherische Wirbel zu erzeugen, um jene Quanten zu bilden, die später die Grundlage dieser Galaxie bildeten. 

	Igor: Sie haben also Planeten erschaffen? 

	Irina (Jesenins Geist): Der Kern der Galaxie, die Sterne. Die Planeten wurden bereits später von anderen erschaffen. 

	19:58 Yesenin über seinen Tiefpunkt. 

	Igor: Und was war die niedrigste Ebene, auf die Sie aus Ihrem Körper ausgetreten sind? 

	Irina (Jesenins Geist): Der, bei dem ich aus meinem Körper ausgetreten bin, war der dritte. 

	(Hilfe-Video: 3. Ebene – Asuras – Geister, die aufgrund ihres Stolzes und ihrer Arroganz die Bedürfnisse anderer Menschen nicht sehen. Alle ihre Aktivitäten zielen darauf ab, ihre eigenen verschiedenen Wünsche zu befriedigen, deren Erfüllung für sie die Freude ersetzt, in Gottes Liebe zu sein). 

	Dies geschah vor relativ kurzer Zeit. Das heißt, wie ich bereits sagte, bevor ich in Sergeis Körper inkarnierte, war ich als Geist in einem feinstofflichen Wesen inkarniert, das der Kontaktierte als Plasmoid bezeichnet. 

	(Irina) Er hat dieses Wort sozusagen einfach in meinem Gedächtnis gefunden. 

	(Der Geist von Yesenin) Die 18. Dichteebene. Und davor war ich auch in der Milchstraße inkarniert, und zwar vor 12.000 Jahren auf genau dem Planeten, den ihr Selbet nennt. 

	Igor: Mit genau diesen Reptilien? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, da habe ich die dritte Ebene erreicht. 

	Igor: Im Körper eines Reptils? 

	Irina (Jesenins Geist): Genauer gesagt, ich bin vom 18. spirituellen Level auf das 3. gefallen. 

	Igor: Moment, Sie haben also wahrscheinlich vor 12.000 Jahren an diesem Krieg teilgenommen? 

	Irina (Jesenins Geist): Er nahm nicht selbst teil, sondern war ein militärischer Anführer, der Befehle gab. 

	Igor: Verantwortlich? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja. Ich war eine der Anführerinnen, aber nicht die Hauptführerin. Ich war eine der Anführerinnen einer der Militärabteilungen. Aber meine Führung hatte nichts mit der Erde zu tun, denn ich führte eine Abteilung an, die in einen militärischen Kampf mit Sirius verwickelt war. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt genau, wie er den Befehl gab, die Humanoiden, die sich auf dem Planeten Ashtar befanden, aus ihren Körpern zu entlassen. 

	Igor: Sprechen wir über Ashtar Shiran? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, die jetzt auf dem Schiff lebt. 

	Igor: So. Gut. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass er nach diesem Krieg aus seinem Körper herausgetreten ist. Das heißt, es war nicht das Ergebnis der Schlacht, sondern nach dem Krieg, und er ging auf die 3. Ebene (er zeigt mir jetzt die Zahl 3). 

	(Der Geist von Yesenin) Danach, als, wie ich bereits sagte, mehrere tausend Jahre vergangen waren, inkarnierte ich in dieser plasmoiden Zivilisation der 18. Dichtestufe. Und ich verließ die Inkarnation 115, nein, 116 Jahre vor meiner Geburt als dieser Sergei. 

	Igor: In Sergeys Körper. 

	23:12 Andere Inkarnationen des Geistes von Yesenin auf der Erde. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wie oft Sie auf der Erde inkarniert sind? 

	Irina (Geist von Yesenin): Ich bin dreimal auf der Erde inkarniert. 

	Igor: Erzählen Sie uns bitte von den anderen beiden Inkarnationen. 

	Irina (Jesenins Geist): Sie waren vor dem Krieg dort. Das heißt, es ist sehr lange her, vor mehreren hunderttausend Jahren, genauer gesagt vor 452.000 Jahren und mehr als einer Million. 

	Igor: Was hast du damals gemacht? 

	Irina (Jesenins Geist): Beide Inkarnationen auf der Erde waren zu dieser Zeit weiblich. Ich habe etwas getan, das... Nun, ich habe nichts so Bedeutendes getan. 

	(Irina) Es zeigt mir nur viele Kinder und Männer. Das heißt, es ist nur ein bestimmter Stamm, der für nichts berühmt war. 

	(Der Geist von Yesenin) Und Sie kennen meine dritte Inkarnation als Sergei. 

	Igor: Wir wissen es nicht nur, wir lieben es auch sehr. 

	24:16 Weiß Yesenin von seiner Popularität? 

	Igor: Frage: Wissen Sie, dass Sie in Ihrem Land unglaublich populär sind? Dass ganze Institute Sie studieren, dass mehrbändige Studien über Ihre Biografie und Ihr Werk veröffentlicht werden, dass es eine riesige Anzahl von Museen gibt und dass Millionen von Menschen Ihre Gedichte einfach lieben? Wissen Sie das? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, die Geister, die zu mir kamen, haben mir davon erzählt. 

	Igor: Oh, wie interessant! 

	Irina (Jesenins Geist): Und ich spürte auch ein gesteigertes Interesse an mir. Und ich hatte das Gefühl, dass viele Menschen meine Gedichte lesen, weil sich jeder beim Lesen an mich erinnert, sich mein Bild vorstellt und ich es fühle. Denn wenn man sich an das Bild eines Menschen erinnert, eines Menschen, der bereits gestorben ist, dessen Körper gestorben ist und dessen Seele gegangen ist, wenn man sich mit einem Gefühl an ihn erinnert, dann fühlt er einen. Er sieht dich nicht, sondern fühlt einfach deine Seele, deine Energie. 

	Und ich habe das Gefühl, dass es viele solcher Menschen auf der Erde gibt. Daher kam ich natürlich zu dem Schluss, dass dies aufgrund meiner Kreativität geschieht. 

	25:35 Hat Yesenin Kontaktpersonen auf der Erde? 

	Igor: Haben Sie Kontaktpersonen auf der Erde, pflegen Sie irgendeine Art von Verbindung zu irgendjemandem? 

	Irina (Yesenins Geist): Ja. 

	Igor: Nehmen sie bewusst Kontakt mit Ihnen auf oder geschieht das irgendwie in einem Traum? 

	Irina (Jesenins Geist): Es gibt Kontaktpersonen, die mich bewusst kontaktieren und denen ich Informationen sende. 

	Igor: Sind das Kontaktpersonen, deren Aktivitäten mit Kreativität verbunden sind, oder nicht unbedingt? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, solche gibt es. 

	(Irina) Aber es gibt auch solche, die er mir jetzt zeigt, wie Historiker. Er zeigt mir jetzt auch, dass es einige seiner Nachkommen gibt. 

	(Der Geist von Yesenin) Das heißt, die Nachkommen meiner Kinder wenden sich auch geistig an mich und ich antworte ihnen. 

	26:32 Yesenin über seine Kinder. Hat er sie geliebt? 

	Igor: Hören Sie, da wir gerade über Kinder sprechen, muss ich einfach fragen. Wenn man sich die trockenen Zeilen Ihrer Biografie ansieht, scheint es, als hätten Sie sich nicht für Ihre Kinder interessiert. Sie haben ihnen wenig Aufmerksamkeit geschenkt, und wenn wir über Ihren Sohn von Zinaida Reich sprechen, scheinen Sie ihn nicht einmal als Ihren Sohn anerkannt zu haben. Was ist der Grund für diese kühle Haltung gegenüber Kindern? 

	Irina (Jesenins Geist): Mit meinem Unterbewusstsein. Ich habe ihr nicht geglaubt, und ich habe Frauen im Allgemeinen nicht geglaubt, weil, wie ich bereits sagte, meine Mutter meinen Vater betrogen und ein Kind nebenher bekommen hat. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass er einen Bruder hatte, der nicht von seinem Vater war, oder so. 

	(Der Geist von Yesenin) Dementsprechend glaubte ich, dass das Kind ... Ich hatte diese illusorische Vorstellung, man könnte sagen, eine solche Illusion, dass jedes Kind wie zwei Erbsen in einer Schote wie ich sein sollte. Aber das ist nicht immer der Fall, und wenn ich in etwas einen Unterschied sah, überzeugte ich mich selbst, dass dieses Kind nicht von mir war. Aber ich möchte sagen ... 

	(Irina) Ja, okay, ich verstehe. 

	(Der Geist von Yesenin) Ich habe dies getan, um mich der Verantwortung zu entziehen. Um mich als Vater dieses Kindes der Verantwortung zu entziehen, der verpflichtet ist, ihm zu helfen, es großzuziehen und generell moralisch für es verantwortlich zu sein. Und ich habe mich damit gerechtfertigt, und was ich jetzt sage, wurde mir später klar, das heißt, nachdem ich die Inkarnation verlassen hatte. 

	(Irina) Ich verstehe, ich werde jetzt alles erklären. Die Sache ist die: Wenn der Geist aus der Inkarnation kommt, kommt die Seele aus der Inkarnation, verbindet sich mit ihrem nicht-inkarnierten Teil, ihre Überzeugungen und Einstellungen können sich stark ändern, sie analysiert sie. Und was er gerade gesagt hat, ist das Ergebnis seiner Analyse. Er betont jetzt, dass er damals nicht so war, sondern sich bereits verändert hat. Auch mental hat er sich verändert. Aber um dies im Leben auszudrücken, muss er erneut inkarnieren. 

	29:19 Der Geist von Yesenin über Pläne zur Verkörperung. 

	Igor: Hast du schon eine neue Inkarnation geplant? 

	Irina (Yesenins Geist): Praktisch, ja. 

	Igor: Und wo wirst du inkarnieren? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich würde Ihre Welt gerne zum vierten Mal besuchen. 

	Igor: Ich hoffe, in Russland? 

	Irina (Yesenins Geist): Ich denke schon. 

	Igor: Wir freuen uns sehr auf dich. Was sind deine Pläne für die neue Inkarnation? Wer willst du werden? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich möchte meine Inkarnation wiederholen und auch Schöpferin werden. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen Mann, der singt, wie ein Barde oder so etwas. Er zeigt mir jetzt eine Gitarre. 

	(Der Geist von Yesenin) Entweder, dass andere Leute Lieder zu meinen Gedichten singen, die ich für das neue Jahrhundert komponieren werde, oder dass ich selbst singe. Aber ich möchte als Mensch inkarnieren, und es wäre gut, wenn dies irgendwo im Süden Russlands passieren würde. 

	(Irina) Aus irgendeinem Grund zeigt er mir jetzt Pjatigorsk, Stawropol – das sind die Städte. Er sagt mir, dass er dort gerne inkarniert werden würde. 

	Igor: Können wir vereinbaren, dass Sie uns zu Beginn Ihrer kreativen Arbeit eine Art Signal senden, damit wir verstehen, dass Sie der leibhaftige Sergej Yesenin sind? 

	Irina (Jesenins Geist): Es wird nichts nützen. Die Erinnerung an meinen verkörperten Teil wird sowieso gelöscht. 

	Igor: Ich verstehe. Leider. Ja, aber das sind die Bedingungen. 

	Irina (Jesenins Geist): Ja. Damit meine Erinnerung den Menschen nicht beeinflusst, der sein Leben neu beginnt. Denn er muss mit einer auf Null gesetzten Erinnerung inkarniert werden, wie mit einem leeren Blatt Papier (zeigt ein Bild eines leeren Blattes Papier), damit er sich an die neue Welt, an das neue Jahrhundert anpassen kann. Schließlich ist die Welt, die Sie jetzt haben, überhaupt nicht wie die vor hundert Jahren. 

	Igor: Gibt es eine Vorstellung davon, wann dies geschehen wird, mehr oder weniger? 

	Irina (Jesenins Geist): Wenn man es ganz genau nimmt, dann die nächsten 70 Jahre. 

	Igor: Die Eltern stehen also noch nicht fest? 

	Irina (Yesenins Geist): Nein. Ich plane nur. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina: Aber das kann sich ändern, sagte er ungefähr. 

	Igor: Ja, natürlich, wir verstehen das. 

	31:56 Yesenin über seine erste Veröffentlichung und sein Pseudonym. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, Historiker, die Ihre Biografie erforschen, versuchen, Ihre Erstveröffentlichung zu finden, die einigen Quellen zufolge am 27. November 1913 stattgefunden haben könnte. Aber sie können weder den Titel noch die Publikation finden, in der sie erschien. Vielleicht können Sie mir sagen, wo und wann Ihr Gedicht erstmals veröffentlicht wurde? 

	Irina: Er zeigt mir, dass es in der Regionalzeitung von Rjasan stand, die... Seine Mutter war dort (zeigt seine Mutter), die es eingereicht hat. Es hieß so etwas wie „Rjasanskie Wedomosti“, oder so ähnlich, oder „Nachrichten“. 

	Igor: Wie hieß das Gedicht? 

	Irina: Irgendwas mit einer Birke. 

	Igor: Ah, wegen der Birke! Nun, das ist „Weiße Birke“. Es gilt auch als Ihre erste Veröffentlichung in der Zeitschrift „Mirok“. 

	Irina (Jesenins Geist): Es wurde früher geschrieben. 

	Igor: Darüber wurde schon früher geschrieben. Und stand es dort, in diesen „Rjasanskie Wedomosti“ und in der Zeitschrift „Mirok“? 

	Irina (Geist von Yesenin): Ja. 

	Igor: So, ich verstehe, jetzt haben wir es herausgefunden. Sagen Sie mir bitte, woher das Pseudonym „Ariston“ stammt, mit dem Sie Ihre erste Veröffentlichung signiert haben? 

	Irina: Wie? 

	Igor: Ariston. 

	Irina (Jesenins Geist): So hörte ich sozusagen den Namen meines Kurators. Ich betrachtete ihn als meinen spirituellen Lehrer. Aber wahrscheinlicher erschien er mir im Traum. 

	33:37 Yesenin über seinen ersten Besuch in Petrograd. Treffen mit Blok. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, warum Sie von Moskau nach Petrograd gefahren sind? 

	Irina (Yesenins Geist): Wann genau? 

	Igor: Ihr erster Besuch in Petrograd, als Sie in einer Druckerei arbeiteten und Ihre ersten Gedichte veröffentlichten. 

	Irina (Jesenins Geist): Ich war einfach mehr als einmal dort. 

	Igor: Wir sprechen über den ersten Besuch, als Sie Blok trafen. 

	Irina (Jesenins Geist): Aber Sie haben die Frage selbst beantwortet: um ihn zu treffen! 

	Igor: (lacht) Dann... 

	Irina (Jesenins Geist): Um uns allgemein kennenzulernen. 

	(Irina) Er sagt, dass er seine Gedichte gelesen hat und auch die Gedichte von Achmatowa. Und er wollte sie treffen, insbesondere Alexander. 

	Igor: Er hat Ihre Gedichte gelobt, nicht wahr? 

	Irina (Jesenins Geist): Nun, es gab keine Kritik. Er sagte, ich müsse übrigens noch an meinen Gedichten arbeiten, damit sie … weniger unverständliche Wörter enthielten (zeigt, dass es sich um ein persönliches Gespräch handelte). Er sagte mir, dass die Leute aus der Hauptstadt, aus der Stadt, das nicht mögen, sie verstehen diesen Dialekt nicht. Das heißt, es sollte weniger dieser Dialektwörter geben, weniger dieser Redewendungen wie „Bauer“, „Baba“ usw., die unhöflich wirken könnten. 

	Also gab er mir einige Ratschläge. Er sagte zwar: „Ja, mir hat es gefallen. Aber die Leute nehmen es vielleicht anders wahr.“ Er machte einige solche Bemerkungen, aber ohne Kritik, sondern einfach als Ratschläge von einem Älteren an einen Jüngeren, von einer Art Lehrer. 

	Igor: Haben Sie diesen Rat befolgt? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja. Zumindest habe ich versucht, es zu benutzen. 

	35:31 Yesenin über sein Aussehen. 

	Igor: Und wann haben Sie mit der Gestaltung Ihres Bildes begonnen? Hatten Sie das Bild eines Bauerndichters? Wie hat es sich für Sie herausgebildet? 

	Irina (Jesenins Geist): Warum ist das ein Bild? Mir ging es so. 

	Igor: Aber warte! Diese bestickten Samtstiefel, ein besonderer Bauernhut. Man sagt, du warst irgendwie besonders aufgeregt, als du ältere Dichter getroffen hast. Du hast dir alle möglichen Geschichten ausgedacht, dass du irgendwo vorbeigekommen bist, mit einem Team ein paar Fässer ausgeladen hast und deshalb für eine Minute in Petrograd Halt gemacht hast. 

	Irina (Jesenins Geist): Wir hatten viele solcher Gespräche, das heißt, wir hatten viele Freunde. Und was das Bild (zeigt es) betrifft, das Sie jetzt nach Kleidung fragen, hat es mir selbst gefallen. Natürlich hätte ich Bastschuhe anziehen können, aber ich glaube nicht, dass es anders wahrgenommen worden wäre. 

	Igor: Nun, er hätte einen neutralen, weltlichen Anzug tragen können. 

	Irina (Yesenins Geist): Es hat mir so gut gefallen. 

	Irina: Er sagt, dass ihm diese bestickten Schuhe und Kleider gefallen. Ihm persönlich. Nicht um anzugeben, sondern seine Seele fühlte sich davon angezogen. 

	36:51 Yesenin über seine Freundschaft mit Klyuev. 

	Igor: Ich möchte Sie nach Ihrer Freundschaft und Zusammenarbeit mit Nikolai Klyuev fragen. Wie hat er Sie beeinflusst und was hat Sie verbunden? 

	Irina (Jesenins Geist): Wir kannten uns schon lange. Ja, wir waren zusammen. Und was meinst du, wie hat er mich beeinflusst? 

	Igor: Im poetischen Sinne. Er war beteiligt an … 

	Irina (Der Geist von Yesenin): Er war ein Dichter, ja. Aber ich glaube nicht, dass er mich irgendwie beeinflusst hat. Ich denke, wir haben zwar etwas voneinander gelernt, aber es gab keinen solchen Einfluss. Und ich habe tatsächlich gemischte Gefühle ihm gegenüber. Er war ein bisschen... 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass er ein bisschen aufdringlich ist. Das heißt, er hat mir seine Freundschaft aufgezwungen. 

	Igor: Lassen Sie mich eine heikle Frage stellen. 

	Irina (Geist von Yesenin): Ja. 

	Igor: Oder besser gesagt, ich zitiere sogar Wladimir Tschernawski, der Ihre Worte in seinen Memoiren zitierte. Ich glaube, Sie erzählten ihm Folgendes, als Sie Ihre Beziehung zu Kljujew beschrieben: „Sobald ich seinen Hut packte, setzte er sich mitten im Zimmer auf den Boden und schrie laut wie eine Frau: ‚Geh nicht, trau dich ja nicht, zu ihr zu gehen!‘“ Das heißt, er war furchtbar eifersüchtig. Und so entstand auf der Grundlage solcher Memoiren die Hypothese oder Version, dass Sie nicht nur freundschaftliche, sondern auch erotische Beziehungen hatten. 

	Irina (Yesenins Geist): Er hat es mir angeboten, aber ich habe abgelehnt. 

	Igor: Können wir von einer „blauen Lobby“ sprechen, die Dichter förderte und ihnen bei Veröffentlichungen half? 

	Irina (Jesenins Geist): Wie man so schön sagt, kann ich nur für mich und meine Bekannten sprechen. Ich würde nicht sagen, dass diese Richtung dort zu ausgeprägt war, aber ja, es gab solche Leute, und sie haben ihre Vorlieben nicht verheimlicht. Daher glaube ich persönlich, dass sie mehr Lärm gemacht haben, als es tatsächlich der Fall war. Zum Beispiel sagten sie, ich hätte solche Gerüchte über mich gehört, aber in Wirklichkeit stimmte das nicht. 

	Igor: Vielen Dank. 

	39:28 Yesenin über das Treffen mit Rasputin. 

	Igor: Kannten Sie Rasputin? 

	Irina (Geist von Yesenin): Ja. 

	Igor: Bitte erzählen Sie mir, unter welchen Umständen Sie sich kennengelernt haben? 

	Irina (Yesenins Geist): Wir kamen zu einigen ... 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt keinen Club, sondern einen Empfang im Haus eines Mannes, der ihm bekannt war, er zeigt einen Mann mit Bart. 

	(Der Geist von Yesenin) Und er hatte diesen Rasputin. Und wir, wir waren mehrere, gingen zusammen zu ihm und stellten uns vor. Ich las ihm ein Gedicht vor (zeigt, wie er etwas über die Natur liest). Und es gefiel ihm. Er sah mich an und sagte: „Du hast eine große Zukunft.“ 

	Igor: Aber Ihre Beziehung hat sich nicht entwickelt? 

	Irina (Yesenins Geist): Wir haben uns einmal getroffen. 

	Igor: Einmal? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, wir haben uns einmal getroffen, und damals hat er mir geholfen, nicht an die Front zu müssen. 

	Igor: Und wie? 

	Irina (Jesenins Geist): Er schrieb seinem Freund, er solle uns in einen Zug schicken, in dem sich die Mitglieder der kaiserlichen Familie aufhielten. [Jesenin diente in einem Lazarettzug mit Station in Zarskoje Selo]. 

	Igor: Ja, dieser Teil Ihrer Biografie ist bekannt. 

	Irina (Jesenins Geist): Das heißt, es gab dort Schutz (zeigt, dass dieser Zug besonders bewacht war). Diese Soldaten waren dort, und es war sicherer. Wir holten zwar auch die Verwundeten, aber natürlich ganz nah, wo es gefährlich war, ließen sie uns nicht in die Nähe der Frontlinie. Das heißt, es geschah zum Schutz: Er bat um einen solchen sicheren Ort für mich. 

	Igor: Haben Sie ihn angesprochen oder hat ihn jemand mit dieser Bitte angesprochen? 

	Irina (Jesenins Geist): Nein, niemand. Ich habe ihm nur gesagt, dass … Er fragte mich bei unserem Treffen nach der Armee, nach meinem Alter und was ich vom Krieg halte. Ich sagte ihm, dass der Krieg eine schreckliche Prüfung für mich sei und ich nicht bereit dafür sei. 

	(Irina) Und er zeigt mir, dass Rasputin selbst das entschieden hat. 

	(Der Geist von Yesenin) Ich habe ihn nicht gefragt. 

	Igor: Ich verstehe. 

	41:50 Yesenin über seine Gotteslästerung, seine Einstellung zur Religion und zu Christus. 

	Igor: Wenn wir über die Imagisten sprechen, können wir Ihre Hooligan-Aktionen nicht ignorieren, die darauf abzielten, Aufmerksamkeit auf Sie zu lenken. Zunächst spreche ich von der Bemalung der Wände des Strastnoy-Klosters mit poetischen Parolen von eher unanständigem Inhalt. Sagen Sie mir bitte, erinnern Sie sich, verstehen Sie, wovon wir sprechen? 

	Irina (Geist von Yesenin): Ja. 

	Igor: Insbesondere deine Gedichte, ich möchte sie gar nicht wiederholen, sie klingen ziemlich blasphemisch. Wenn man die Gedichte bedenkt, die du früher über Christus und Gott geschrieben hast, oder deine Überlegungen über das Wesen Christi in Briefen an deinen Freund aus Kindertagen, wirken diese Verse an den Wänden des Klosters irgendwie fremdartig. Sag mir bitte, wie hast du es gewagt, das zu tun, und wie bewertest du diesen Streich jetzt? 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass es eher ein Witz war, nicht über Christus und den Glauben, sondern über das Christentum. Nicht einmal über das Christentum als Institution der Kirche selbst, sondern über diejenigen, die ihre Macht im Christentum missbrauchen. 

	(Der Geist von Yesenin) Warum habe ich das getan? Ich möchte eher sagen, dass es eine Imitation der Mode war. Ich habe diese Kritik am Christentum aus Zeitungen übernommen (zeigt Zeitungen und Zeitschriften, die sehr negative Dinge über Religion drucken). In Anlehnung an diese Mode begann ich, etwas Ähnliches zu komponieren, insbesondere diese Gedichte. 

	Ich hatte Gedichte zur Verteidigung des Christentums. Es gab ein Gedicht, das Christus zu verteidigen schien. Ich weiß nicht, ob Sie es gelesen haben. Aber im Grunde war es eine Antwort… 

	(Irina) Zu irgendeinem Demjan. Ich weiß nicht, wovon er spricht. 

	Igor: Offensichtlich spricht er über Demyan Bedny. 

	Irina (Der Geist von Yesenin): Ja, es ist ein Gedicht, das Christus verteidigt. Und es gab einen ziemlich scharfen Angriff auf den Autor. Und es war mein aufrichtiger Impuls, denn ich war empört, dass er Christus selbst entweihte! 

	Es war klar, dass er dennoch durch diese Verse... Er schrieb sie, indem er das Evangelium nachahmte, und es war klar, dass er immer noch an der Existenz Jesu zweifelte. Das heißt, es gab solche Zweifel, und er stritt gewissermaßen mit ihm. Er versuchte, alles als Witz darzustellen, aber es sah nicht lustig aus, sondern abstoßend. Und es gab auch eine schriftliche Antwort. 

	(Irina) Er zeigt mir eine Zeitschrift, die wie ein Buch ist, eine große Zeitschrift. 

	(Sergej Jessenin) Und diese Antwort habe ich öffentlich gegeben. Ja, sie wurde öffentlich gegeben, obwohl sie für mich einige unangenehme Konsequenzen hätte nach sich ziehen können, zum Beispiel in Form eines Prozesses. Denn sie enthielt sozusagen eine Beleidigung dieses Mannes, dieses Dichters, zum Beispiel im Zusammenhang mit seinem Vergleich mit einem Tier. 

	Igor: Ich verstehe. 

	45:55 Yesenin über seine aktuelle Haltung gegenüber der Kirche. 

	Irina (Jesenins Geist): Sagen Sie mir bitte, hat sich Ihre Einstellung zu Christus im Laufe Ihres Lebens irgendwie verändert oder nicht? Zur Religion im Allgemeinen? 

	Irina (Jesenins Geist): Weißt du ... ich habe immer ... Vielleicht hast du schon irgendwo gelesen, dass ich nicht an das Christentum geglaubt habe. Ja, ich hatte Zweifel, aber tief in meinem Inneren wollte ich immer glauben. Ich wollte immer glauben, weil ich immer die Natur betrachtete und ihre Schönheit sah und tief in meinem Inneren wusste, dass sie nicht zufällig entstanden sein konnte. Das ist der erste Grund. Und der zweite, wie ich bereits sagte, ist mein Kurator Sergej Radoneschski, der eine hohe spirituelle Ebene hat. Er schickte mir auch Gedanken darüber, in die Kirche zu gehen und dort zu dienen. Ich ging sogar hinein. 

	(Irina) Er zeigt mir, wie er zum Gottesdienst kam und hinter den Gläubigen stand und dem Gesang zuhörte. Das heißt, es gab solche Zweifel. 

	(Der Geist von Yesenin) Aber natürlich, als ich bereits viel davon in meiner Seele angesammelt hatte … Zuerst war es wie Neid auf andere, erfolgreichere Menschen, und dann kam Verachtung für Menschen, die überhaupt nicht wie ich waren. Und es gab Beschwerden. Ich nenne das jetzt alles Dreck (zeigt, wie schmutzig er geworden ist). 

	Dann begann ich natürlich, weniger über den Glauben und weniger über Christus nachzudenken. Wenn mir solche Gedanken kamen, fiel es mir leichter, sie zu verleugnen, als mich zu ändern, denn mein Leben ging über sie hinaus. Das heißt, es fiel mir leichter, Gott zu verleugnen, als mich ihm und seinen Gesetzen anzupassen. 

	48:05 Yesenin über die Gründe für die Senkung seiner Schwingungen und den Wechsel der Kuratoren. 

	Igor: Wenn Sie nun Ihr Leben dort in der Geistlichen Welt analysieren, haben Sie dann eine Antwort auf die Frage, wie Sie hätten handeln oder sich verhalten sollen? Wann sollten Sie Schritte unternehmen, damit sich Ihr Schicksal zum Besseren wendet, damit sich diese negativen Eigenschaften, von denen Sie sprechen, im Leben nicht so stark entwickeln? 

	Irina (Jesenins Geist): Glaube trotz aller Zweifel. Es war notwendig, keinen Groll in sich anzuhäufen. Und es war notwendig, die Menschen so zu behandeln, wie ich selbst behandelt werden wollte. Manchmal wünschte ich mir eine gute Einstellung, einen guten Empfang, aber ich selbst äußerte mich sehr verächtlich und kritisch über meine Mitstreiter in der Poesiewerkstatt. 

	Igor: Verstehe ich das richtig, dass Sie selten in die Kirche gingen und die Sakramente, also Beichte und Kommunion, nicht wahrnahmen? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich bin einfach reingekommen und habe zugehört. Und dann, als meine Seele dunkler wurde, wechselten meine Kuratoren, sie waren bereits auf der elften Ebene der irdischen Dichte … 

	(Irina) Er möchte „Erdplasmoide“ sagen, er nennt sie einfach „ätherische Wesen“. 

	(Jesenins Geist) Sie hatten bereits dazu beigetragen, meine negativen Eigenschaften zu verstärken (zeigt, dass er Verbindungen und Anhaftungen zu ihnen im Hinterkopf und Steißbein hatte). Und jetzt, als ich in die Kirche ging, schickten sie mir unangenehme Gefühle und unangenehme Gedanken, dass mir hier alles Angst machte. Und es war unangenehm, die Ikonen anzuschauen, etwas anderes, und ich ging von dort weg und kam nicht zu den Sakramenten. Und dann hörte ich ganz damit auf. 

	(Irina) Kurz gesagt, ja, ich habe verstanden: Seine Kuratoren haben gewechselt. Ich erkläre jetzt, wovon er spricht, ich verstehe ihn vollkommen. 

	Seine Kuratoren wechselten, als er seine Schwingungen senkte. Er verlor diese helleren Kuratoren aus der Zivilisation, in der er sozusagen auf der Sonne inkarniert war. Er senkte seine Schwingungen, und seine Kuratoren waren bereits destruktive Zivilisationen des Erdtyps, der elften Dichteebene, mit denen er sich aufgrund dieser Blockaden, dieser niedrigen Schwingungen, verband. 

	Er zeigt mir jetzt Bilder und spricht mit mir. 

	(Der Geist von Yesenin) Ja, das stimmt, nur Irina erklärt es in esoterischer Sprache. Und ich sage nur, ja, meine Gönner haben sich geändert, weil ich selbst zu ihnen gekommen bin. 

	51:17 Wann und unter welchen Umständen kam es zu einem Wechsel der Kuratoren von Yesenin? 

	Igor: Zu welchem Zeitpunkt in Ihrem Leben ist das passiert? 

	Irina: Oktober. Angst. Jetzt zeigt er mir den Herbst. Diese Verbindung entstand im Oktober 1920. Er zeigt mir Angst, eine Art Angst wie vor einer Hinrichtung oder so, einer Verhaftung. Ja, er zeigt mir, dass sie ihn ins Gefängnis stecken oder erschießen wollten, es gab etwas, das mit den dortigen Behörden zusammenhing. 

	(Videoreferenz: Am 19. Oktober 1920 verhafteten Moskauer Sicherheitsbeamte Sergei Jessenin auf dem Arbat und verhörten ihn anschließend in der Lubjanka im Zusammenhang mit der Beherbergung von Weißgardisten. Der Dichter hatte damit nichts zu tun und glaubte, Opfer einer Denunziation durch seinen Feind, den Dirigenten Wladimir Bakaleinikow, geworden zu sein. Im Gefängnis hatte Jessenin große Angst, versehentlich erschossen zu werden, und sprach daher dem Wärter laut und Silbe für Silbe seinen Nachnamen aus.) 

	(Irina) Jetzt werden sie in Uniform gezeigt, und vor ihnen liegt Angst. Und aufgrund dieser Angst haben sich die Plasmoide angeschlossen. 

	Igor: Ich verstehe. Sie haben sich verbunden. Was war ihr Hauptziel? Sich von deiner Energie zu ernähren, der Energie der Angst, der Energie von …? 

	Irina (Jesenins Geist): Und Austausch. Ja, um Energie zu nähren und diese negativen, negativen Energien in mir zu stärken, damit ich eine negative Einstellung gegenüber meinen Lieben habe und damit auch sie ihre Schwingungen senken, sie verärgern und so weiter. Genauer gesagt, nicht um sie zu verärgern, sondern um sie zu beleidigen. 

	Das heißt, sie gaben mir den Gedanken, dass mich niemand erkennt, dass mich niemand braucht, dass alle über mich lachen: dass ich aus dem Dorf käme und diese Stadtmenschen über mich lachen. 

	53:28 Warum begann sich Yesenin für Alkohol zu interessieren? 

	Irina (Jesenins Geist): Das waren die Gedanken, die mir kamen. Und um ihnen zu entkommen, fühlte ich, dass ich, wenn ich Alkohol trank, noch selbstbewusster wurde... nicht einmal das Selbstvertrauen, sondern die Angst, dass die Sowjetregierung mir etwas antun könnte, trat in den Hintergrund. Gleichzeitig wurde ich gleichgültig, es war mir egal, was andere von mir dachten. Aber trotzdem kamen weder Liebe noch Akzeptanz anderer (zeigt). 

	Ich war nicht einfach so alkoholabhängig. Ich wollte den Gedanken entkommen, die mir zugesandt wurden. Ich erkannte damals nicht, warum sich jemand mit mir verbunden hatte. Ich dachte, es seien meine Gedanken, meine eigenen. Und selbst wenn mir damals jemand gesagt hätte: „Das sind nicht deine Gedanken, sie werden dir geschickt, um dich zu beeinflussen“, hätte ich es, soweit ich mich heute erinnere, angesichts meines Zustands nicht geglaubt und gesagt, das sei alles nicht wahr und es seien meine Gedanken. Aber jetzt kann ich unterscheiden, welche Gedanken zu mir kamen – welche meine waren und welche nicht. 

	Natürlich kann man fragen: „Was ist mit den Lichtkuratoren, Sergej von Radonesch und den Sonnenzivilisationen, wo waren sie?“ Ich sehe im Publikum bereits eine unausgesprochene Frage von einigen Leuten. Ich werde sie beantworten. Ich selbst habe diese Seite gewählt, also haben sie sich von mir entfernt. Und sie haben darauf gewartet, dass ich mich ihnen zuwende, aber natürlich habe ich mich nicht an sie gewandt. Und mich mit Licht zu beschützen und mir ohne meine Bitte göttlichen Schutz und Gnade zukommen zu lassen, das wäre sozusagen Gewalt gewesen. Also haben sie mich mit den Freunden zurückgelassen, die ich angezogen hatte. 

	55:57 Yesenin über seinen „schwarzen Mann“. 

	Irina (Jesenins Geist): Und dann begann ich, sie zu sehen (zeigt die Gestalten, die sie im Raum sieht). 

	Igor: Meinst du das, wenn die Teufel während eines Delirium tremens kommen? 

	Irina (Yesenins Geist): Es ist eher so, als ob … er erscheinen und dann verschwinden würde. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt so eine Person, er hat eine dunkle Gestalt, größer als ein Mensch. 

	(Der Geist von Yesenin) Und selbst als ich schlief (Shows), hatte ich einen Albtraum. Dann wachte ich auf und es war, als würde er sich hinsetzen und auf meine Brust drücken. Es war, als würde er neben mir sitzen und auf meine Brust drücken, so nach unten drücken. Zuerst dachte ich, ich träume. Und dann begann ich, ihn zu sehen... 

	Selbst wenn ich nicht schlafe, sitze ich abends da und habe das Gefühl, als würde mich jemand ansehen. Es ist wie von... 

	(Irina) Ich schaue nicht hin. Jetzt. Zeig mir bitte dieses Gefühl, ich werde es erkennen. 

	Ich verstehe, er zeigt, dass er, wenn er allein war, das Gefühl hatte, dass jemand in der Nähe war. Wenn er dann einen Gegenstand betrachtete, schien es ihm, als wäre er lebendig. Oder er betrachtete zum Beispiel ein Foto oder hier (er zeigt es mir jetzt) eine Statuette. Die Statuette einer Frau, die wie eine Ballerina tanzt. 

	(Jesenins Geist) Hier steht sie, und es scheint mir, als ob sie lebt. Das ist das erste Gefühl. Und dann hatte ich das Gefühl, dass sie mich bedrohte. Das heißt, ich spürte die Wut dieser Kreatur. 

	Ich habe es damals nicht verstanden, mir war nicht klar, dass ich es war, der meine Wut auf die Menschen spürte, aber sie richtete sich von außen auf mich. Weil ich die Welt wie durch mein eigenes Glas betrachtete (zeigt). Es war in meinem Kopf. 

	Schließlich hat jeder Mensch sozusagen diese Brille im Kopf, durch die er schaut – das sind seine mentalen Zustände. Und ich hatte sie. Das heißt, wenn Sie zum Beispiel in einem mentalen Zustand des Grolls Menschen betrachten (wenn Sie selbst beleidigt sind), dann werden Sie zwei Dinge bei Menschen sehen: Erstens, dass sie Sie mit jedem Wort beleidigen, und zweitens, dass sie selbst von Ihnen beleidigt sind. Das ist die Art von Konflikt. 

	Und wenn Sie dieses Glas aus Ihrem Gehirn entfernen... Das heißt, eine subtile ätherische Substanz wird dem Gehirn aufgezwungen, in der Ihre Grundeinstellungen bereits geschrieben sind. Ich weiß nicht, ob Sie verstehen, wovon ich spreche? 

	(Irina) Ich möchte sagen, dass dies seine Idee ist. 

	(Der Geist von Yesenin) Und wenn Sie diese Schicht, diesen Groll entfernen, werden Sie neutraler aussehen. Und ich habe die Welt auch durch dieses Glas betrachtet, das heißt, ich habe mich selbst gesehen, meine Manifestationen, aber ich habe sie nur von mir selbst abgelehnt und jemand anderem zugeschrieben. 

	1:00:27 Yesenin über das Ansehen des Erinnerungsbandes und die Erkenntnisse der Seele in der spirituellen Welt. 

	Irina (Jesenins Geist): Warum sage ich das jetzt? Weil ich diese Information erhielt, als ich meine Inkarnation Revue passieren ließ und mich bereits mit meinem Geist verbunden hatte. Und wie ich bereits sagte, war meine höchste Stufe 21. Was bedeutet das? Dass das Wissen, die Information von dieser Stufe, die in mir war, als ich auf dieser Stufe war … 

	Igor: Engelsniveau. 

	Irina (Jesenins Geist): Informationen über das Universum, nennen wir es so, sind in mir. Ich habe sie nicht vergessen, oder besser gesagt, ich habe mich daran erinnert. Ich bin darauf gestoßen, als ich mich nach meinem Austritt aus dem Körper wieder vereinigte. Obwohl ich den Austritt in diesem Alter nicht geplant hatte, geschah es dennoch. Und als es geschah, war ich zunächst... 

	(Irina) Dazu wird es später Fragen geben. Er zeigt mir jetzt nur Bilder. 

	(Jesenins Geist) Aber nach der Verbindung … Okay, ich erzähle dir später davon. Aber nach der Verbindung mit meinem Geist verstand ich, wo ich vorher gewesen war, ich erinnerte mich an meine Aufgaben. Und für mich passte mein irdisches Leben in einen Zeitraum, den man einen Tag nennen könnte. 

	Stellen Sie sich vor, Sie sehen einen Film über Ihr Leben. Ihnen wird so etwas wie dieser Bildschirm gezeigt, nur dass er eher innerlich ist, wie im Inneren der Seele. Sie können ihn aber projizieren und in einen separaten Raum bringen. Das ist überhaupt nicht wichtig, ich spreche von inneren Prozessen. 

	Und wenn Sie sich mit Ihrem Geist verbinden, beginnen Sie, die Erinnerung daran zu öffnen, wer Sie waren und wie Sie hierher gekommen sind. Und dann entfaltet sich ein Band, ein Band mit Erinnerungen, und hier ist Ihr ganzes Leben – von der Geburt bis zur Entkörperung, sogar von der Empfängnis an, das heißt Empfängnis, Geburt, grundlegende Erinnerungen – sie passen in einen solchen Abschnitt, als ob Sie an einem Tag einen Film über Ihr Leben gesehen hätten. 

	Und es gab nichts dergleichen, speziell dieses Jahr hast du das gemacht, oder jenes Jahr hast du das gemacht, oder dieses heißt so, und jenes heißt so. Es wurden nur Bilder meiner Zustände gezeigt. Und danach gab es einen Vergleich meines Lebens mit den Zielen, die ich mir gesetzt hatte. Das heißt, dies ist ein Vergleich meines Lebens und des Plans. Und ich selbst begann, Verzerrungen und Ungenauigkeiten zu erkennen: Da bin ich den falschen Weg gegangen, da habe ich die falsche Wahl getroffen. Davon gab es viele. 

	Und da ich mich bereits außerhalb der Welt befinde, in der Sie sich jetzt befinden, möchte ich sagen, dass von dort aus für Sie und von hier aus für mich klar ist, wie ich handeln musste, um auf meinen Weg zurückzukehren. Die Chancen, die mir meine Mentoren, meine Berater-Engel, meine Kuratoren, insbesondere Sergej Radoneschski, gegeben haben, wie er versucht hat, mich auf den richtigen Weg zurückzubringen, welche Art von Menschen er mir geschickt hat, welche Art von Büchern er mir geschickt hat, wurden mir klar. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt mehrere Weggabelungen, an denen er einen anderen Weg hätte einschlagen können. 

	(Der Geist von Yesenin) Und dann hätte ich ein völlig anderes Inkarnationsergebnis gehabt, eine völlig andere Ebene und eine andere Lebensspanne. 

	1:05:19 Welche Art von Assistenten hat Sergei Radonezhsky zu Yesenin geschickt? 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wen genau hat Sergius von Radonesch Ihnen geschickt, wenn wir von Menschen sprechen? 

	Irina (Jesenins Geist): Er hat mir mehrere Leute geschickt. 

	(Irina) Zeigt mehr als 20. Dies sind die wichtigsten. Ich verstehe. Er zeigt mir denselben Alexey [offenbar meint er Sergeis Freund Alexey Ganin, über den weiter unten gesprochen wird], Alexander Blok, den er kennengelernt hat, und einige Freunde. 

	(Der Geist von Yesenin) Und sogar dieselbe Asya, mit der ich nach Europa gereist bin. 

	Igor: Isadora? 

	Irina (Yesenins Geist): Ja, sie hat mir auch viele konkrete Dinge über mein Leben erzählt. Das heißt, sie wurde mir auch nicht zufällig geschickt. Und wenn ich ihr zugehört und ihr als erfahrener Mensch zugehört hätte, dann wäre ich dementsprechend auf meinen Weg zurückgekehrt. 

	Nun, und natürlich schickten mir meine Mentoren Sonechka [Leo Tolstois Enkelin, die letzte Frau und Witwe von Sergei Jessenin]. 

	Igor: Tolstoi? 

	Irina: Ja. Sie war sehr religiös und gläubig (wie es scheint). Und als wir uns als Mann und Frau trafen, war ich zunächst von ihrer körperlichen Attraktivität angezogen und achtete nicht darauf, was sie sagte. Und dann, als ich sie nicht mit den Augen eines Mannes, sondern mit den Augen meines Geistes, meines Bewusstseins betrachtete, sah ich, dass sie sehr religiös war und versuchte, mich sozusagen auf den richtigen Weg zu führen. Das machte mich sehr wütend, und während unserer Flitterwochen geriet ich mit ihr in Streit. Aber diese Begegnung hätte mein Leben verändern und in eine andere Richtung lenken können. 

	Das heißt, es war kein Zufall, dass sie zu mir geschickt wurde. Dementsprechend lehnte ich diesen Weg ab, traf eine andere Wahl, und alles begann mich zu irritieren. Ich wollte sie sofort verlassen, aber dieses innere Gefühl, sie für etwas zu brauchen, ließ mich nicht los. Und das hielt fast bis zu unserem allerletzten Treffen in Moskau an, bevor ich abreiste. 

	Igor: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Jesenins Geist): Das heißt, es gab mehrere solcher Fälle, in denen mir bestimmte Leute geschickt wurden, die ich nicht als meine Lehrer wahrnahm, die aber Lehrer waren. 

	Ganz zu schweigen von Galina [Galina Benislawskaja – Freundin und Literatursekretärin von Sergej Jessenin]. Sie wurde mir auch aus einem bestimmten Grund geschickt und kümmerte sich auch um mich. Ich wusste das damals nicht zu schätzen, aber diese Person war nicht zufällig neben mir. 

	1:08:56 Yesenin über Wendepunkte in seinem Schicksal. 

	Irina: Das heißt, er zeigt mir mehrere solcher Wendepunkte in seinem Leben, an denen er eine andere Entscheidung hätte treffen können: nicht mit Freunden irgendwohin zu gehen, jemandem nichts zu sagen, ein paar Worte. Und dann wäre sein Weg anders verlaufen. 

	(Der Geist von Yesenin) Dies sind einige der Wendungen, Wendepunkte. Sie verstehen, dass Ihr zukünftiges Schicksal manchmal von ein paar Worten abhängt, die Sie sagen, nicht sagen oder anders sagen können. Aber Sie selbst ahnen nicht, dass sich Ihr Schicksal jetzt entscheidet. Das ist das Komischste daran. 

	(Irina) Es ist lustig für ihn, er redet jetzt. 

	(Der Geist von Yesenin) Und dann war mir nicht klar, warum ich es so machen sollte, und so weiter. Mir kamen sogar Gedanken: „Mach es so!“ Aber mir war nicht klar, warum ich es so machen sollte, wenn ich es anders machen wollte? Ich wusste nicht, wie ich meine Wünsche und ihre wahren Gründe verstehen sollte. 

	Igor: Du hast es immer noch nicht ganz gelernt? 

	Irina (Yesenins Geist): Nein. 

	1:10:15 Yesenin über seine Beziehung zu Isadora Duncan. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte von der Auslandstournee mit Isadora: Es scheint, als hätte sie Sie völlig demoralisiert und zerstört, als wären Sie völlig am Boden zerstört davon zurückgekehrt. Hätte es eine andere Entwicklung gegeben? Warum sind Sie überhaupt dorthin gegangen, mit welchen Zielen? Konnten Sie diese dort verwirklichen? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich kenne die weit verbreitete Meinung, sie haben es mir gerade gezeigt, ich habe es durch Irina gesehen [bezieht sich auf den Film, der zu Beginn der Sitzung gezeigt wurde]. Demnach denken sie, ich sei auf der Suche nach einer Art ausländischem Ruhm. Aber ich habe damals nicht darüber nachgedacht, ich habe mich wirklich in diese Frau verliebt. 

	Du sagtest, sie sei älter als ich und so weiter. Na und? Vielmehr verliebte ich mich nicht einmal in sie als Frau, sondern in ihre mütterliche Fürsorge. Sie war diejenige, die mich nicht als berühmten Dichter beachtete, dessen Popularität oder Geld man ausnutzen konnte. Ich bekam ziemlich hohe Gagen, hohe. Und um mich herum waren viele verschiedene Frauen und Männer, die bereit waren, mir oder meinen Gedichten ein Kompliment zu machen. Und es gab viele Frauen, die für Geld alles taten. 

	Aber ich hatte schon genug, ich hatte kein Interesse mehr daran, ich hatte solche Abenteuer schon satt und mir wurde klar, dass sie sich nicht für mich als Person interessierten, als Wesen, das nach Entwicklung strebt. Und das irritierte mich (zeigt, dass Isadora sich für ihn als Person interessierte). Deshalb bin ich gegangen. 

	Deshalb bin ich ihr nachgelaufen, aber... Weil sie versuchte, mir gewisse Grenzen aufzuzwingen, die ich nicht überschreiten wollte, begannen wir Skandale, und ich wurde von ihr enttäuscht. Weil sie sich nicht so verhielt, wie ich es wollte. Anstatt eine so gütige Mutter zu sein, die alles verzeiht, war sie ziemlich streng, zum Beispiel in Bezug auf Geld. Nehmen wir an, ich wollte etwas kaufen, und sie sagte mir: „Das ist unvernünftig – solche Ausgaben! Wozu brauchst du diese Schuhe zu diesem Preis, wenn diese die gleichen sind, nicht schlechter?“ 

	Das heißt, sie fing an, mir auf die Nerven zu gehen und mir vorzuwerfen, dass sie mich angeblich unterstützte, obwohl das in Wirklichkeit nicht der Fall war. Ja, sie hatte auch hohe Honorare, das ist selbstverständlich. Aber ich würde mich selbst nicht respektieren, wenn ich zugeben würde, dass eine Frau mir etwas kauft: Das ist sehr schlecht für einen Mann. 

	Und wenn ich das hörte, sagte ich verächtlich zu ihr: „Aber ich habe doch mein eigenes, ich kann es mir leisten!“ „Aber darum geht es nicht, es ist einfach unvernünftig“ – wieder einmal wollte sie mich sozusagen erziehen. Und das machte mich wahnsinnig, und ich dachte, sie liebt mich nicht, das ist alles nur ein Spiel, sie will nur mit mir spielen. Ich verachtete sie, und um diesen Gedanken zu entkommen, trank ich Alkohol (Shows). 

	Und sie fing wieder an, mir zu sagen, dass ich das nicht tun sollte, dass ich ihr Schande mache, dass sie sich einen solchen Ehemann nicht vorgestellt hätte. Und ich war beleidigt, dass sie, anstatt herauszufinden, warum ich das tat, es mir einfach erzählte. Dementsprechend kehrte ich natürlich nach Moskau zurück, weil ich wieder einmal enttäuscht war – wieder einmal war ich von der Frau enttäuscht (was zeigt, dass sie das sagte, was er nicht wollte). Also kam ich niedergeschlagen zurück, traf aber meine alten Freunde, und die Sache ging vorbei. 

	1:15:38 Yesenin über die Angst vor dem NKWD, über die Haltung gegenüber Lenin und der Sowjetregierung. 

	Igor: Sie sprachen über die Angst, die Sie im Zusammenhang mit dem NKWD empfanden. 

	Irina (Yesenins Geist): Ja, im Allgemeinen zur Polizei. 

	Igor: Zur Polizei? 

	Irina (Yesenins Geist): Zur Polizei. 

	Igor: Offensichtlich war es eine allgemeine Angst vor der Sowjetmacht? Welche Gefühle hatten Sie ihr gegenüber? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich hatte eine normale Einstellung zur Sowjetregierung. Besonders gefiel mir Lenins Idee, dass es notwendig sei, eine neue Gesellschaft aufzubauen, alle Klassen zu zerstören, dass alle gleich seien – solche Dinge. Dass jeder Mensch, egal ob Bauer oder Arbeiter, eine Chance auf Entwicklung, Bildung und Kreativität bekam. 

	Weil sie viele Dichter, Sänger und Schriftsteller aus dem bäuerlichen Milieu, aus der Bauernklasse, aus den Arbeitern holten, die früher, vor Lenin, keine Chance gehabt hätten. Sie hätten ihre Talente einfach unter einem Berg von Bauernarbeit begraben. Doch die Sowjetregierung gab ihnen die Möglichkeit zu studieren, eine Ausbildung zu erhalten, und diese war völlig kostenlos, während sie früher von den Bauern bezahlt wurde (Shows). 

	Sie haben auch für mich bezahlt, als ich vor Lenin, vor der Revolution, zur Schule ging. Und dann wurde plötzlich alles zugänglich, und natürlich habe ich es begrüßt. Ich mochte diesen Mann, ich hörte seine Reden (zeigt Lenin), las Zeitungen, in denen all das stand. Und ich sah ihn auch auf einer Kundgebung und kaufte mir sogar ein Buch, „Das Kapital“. 

	Igor: Karl Marx. 

	Irina (Der Geist von Yesenin): Ja, es stand zum Verkauf, ich habe es gekauft. Ich habe zwar nicht einmal fünf Seiten geschafft, aber ich habe es gelesen (zeigt an, dass es langweilig, uninteressant, langweilig, einschläfernd war). 

	Ich habe jedoch gesehen, dass die Machthaber nicht immer das tun, was Lenin will. Das heißt, dass ihre Worte von ihren Taten abzuweichen beginnen. Das habe ich auch gesehen. Und ich habe gesehen, dass Menschen verschwinden und dann verurteilt werden. Und zwar nicht aus der Mitte der Verbrecher, sondern einfach aus der Mitte derer, die etwas Kritisches gesagt haben. 

	Das konnte mir natürlich nicht gefallen: Ich war immer ein freier Mensch und dachte, Lenin sei generell für Freiheit. Er sagte zunächst, jeder Mensch habe das Recht auf seine eigene Meinung, seinen eigenen Standpunkt. Er selbst war, wissen Sie, ein Revolutionär, das heißt, er widersprach den kaiserlichen Anweisungen der zaristischen Regierung. Und als er selbst an die Macht kam, begann er, diese Kaiser zu wiederholen. Und nicht nur wiederholen, sondern noch mehr alle ausmerzen, die seiner Linie nicht zustimmten. Obwohl dies seinen Worten widersprach. 

	Aber ich sah auch, dass nicht er selbst das tat, sondern die Volkskommissare, wie man sie damals nannte. Das waren bestimmte Leute, die sich um Lenin scharten, obwohl sein Gesundheitszustand bereits angeschlagen war (was zeigt, dass er sehr krank war). Und sie nutzten diese Situation aus. Er lebte zwar, aber man ließ ihn kaum irgendwohin (was zeigt, dass sich nach der Revolution andere Leute zu Wort meldeten). Und sie waren blutrünstiger oder so, diese Leute. Und er... Ich dachte, er wollte sie vielleicht daran hindern, aber er konnte nicht. Deshalb gefielen mir die Veränderungen, die nach der Revolution einsetzten, nicht mehr. 

	1:21:02 Yesenin über das Treffen mit Trotzki. 

	Igor: Worüber haben Sie mit Trotzki verhandelt? 

	Irina (Jesenins Geist): Darüber, dass ich positiv über die Sowjetmacht schreibe. 

	Igor: Sie suchten also in seiner Person eine Art Schutz und Unterstützung? 

	Irina (Jesenins Geist): Er hat es mir selbst vorgeschlagen (zeigt). Er sagte: „Schau dir an, worüber du schreibst!“ Was ich meinte, war, dass man dem nicht widersprechen konnte. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Jesenins Geist): Er sagte, er habe meine Gedichte gelesen. „Schau“, sagte er zu mir, „ich liebe dich. Aber wenn etwas passiert, kann ich dich nicht beschützen.“ Es war sozusagen eine Warnung. Ich würde ihn nicht als bösen Menschen bezeichnen. Weder Trotzki noch Lunatscharski, ich würde sie als böse bezeichnen. Aber es gab andere, wie Dserschinski, Urizki, Kirow, Revolutionäre wie diese, die sehr oft grundlos Todesurteile unterzeichneten. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass er dachte, es gäbe keinen Weg, aber darüber können wir nicht reden. 

	1:22:24 Yesenin über Yakov Blumkin. 

	Igor: Als Sie die Verhaftung in den zwanziger Jahren erwähnten, als Sie große Angst hatten, war es Blumkin, der Sie aus dieser Geschichte herausgeholt hat, oder wer? 

	Irina (Yesenins Geist): Beitrag. 

	Igor: Was für eine Beziehung hatten Sie zu ihm? 

	Irina (Yesenins Geist): Freundlich. 

	Igor: Was hat euch verbunden? Ihr scheint unterschiedliche Menschen zu sein. 

	Irina (Jesenins Geist): Gemeinsame Interessen: Er interessierte sich auch für Literatur und besuchte viele Clubs. Und wir hatten auch gemeinsame Gesprächsthemen. Man könnte ihn einfach einen Freund mit den gleichen Interessen nennen. Das heißt, er interessierte sich für Literatur, er hatte (zeigte) seine eigenen Gedichte, Werke. Und dieser Mensch interessierte sich noch mehr für alle Arten von Mystik als ich. Er interessierte sich für alle Religionen und alle Arten von Mystik und erzählte mir davon. Als wir uns trafen, erzählte er mir davon. Also hörte ich zu und so wurden wir Freunde. 

	(Irina) So spricht er. 

	1:23:38 Yesenin über seine Imagisten-Freunde und über Majakowski. 

	Irina (Jesenins Geist): Ich hatte viele Freunde in Moskau, aber ich würde nicht sagen, dass sie alle gleich waren. Wir waren ganz unterschiedliche Menschen. Was man „Imagisten“ und „Nicht-Imagisten“ nennt, sind nur Bewegungen. Unter den Imagisten, Realisten und anderen konnte es sowohl Freunde als auch Nicht-Freunde geben. 

	Igor: Wer waren deine engsten Freunde? 

	Irina: Alexey [Ganin], Nikolay [Klyuev], dieser Yakov [Blumkin] (er zeigt es mir jetzt), ein gewisser Sergey [Gorodetsky]. Das sind sie, ja. 

	Igor: Ist Mariengof in dieser Liste enthalten? [Anatoly Mariengof ist Yesenins Freund und Kamerad im Imagismus]. 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, er war auch ein Freund, es gab viele von ihnen dort, mehrere Dutzend (Shows) die engsten. Noch einmal, wer kann als eng bezeichnet werden? Es gab verschiedene Zeiträume, das muss auch berücksichtigt werden. Wir lernten uns kennen, wir konnten uns kennenlernen, ein paar Monate lang enge Freunde sein und dann getrennte Wege gehen. 

	Zum Beispiel derselbe Majakowski, mit dem wir uns getroffen haben. Vielleicht liest du in seinen Werken etwas Kritisches über mich oder umgekehrt, aber das heißt nicht, dass wir keine Freunde waren. Wir haben uns informell kennengelernt und waren Freunde. (zeigt) Kritische Kritiken – sie bedeuten nichts, es sind nur Meinungen, aber als Menschen haben wir uns unterschiedlich behandelt. 

	Und mein engster Freund ist Alexey (zeigt sein Bild), der getötet, erschossen wurde. 

	(Irina) Wie ist sein Nachname, frage ich jetzt. Wie ist sein Nachname? 

	(Der Geist von Yesenin) Lesha Ganin, er wurde erschossen. (Referenzvideo: Alexey Ganin, Dichter. 1925 wegen Mitgliedschaft im „Orden der russischen Faschisten“ erschossen. Posthum rehabilitiert). 

	1:25:57 Yesenin über die besten zeitgenössischen Dichter. 

	Igor: Welchen Ihrer Zeitgenossen, Dichter, schätzen Sie am meisten oder am meisten? 

	Irina (Jesenins Geist): Blok, Akhmatova, Gumilev, Bryusov, einige von Tsvetaevas Gedichten. 

	Igor: Und sie hat dich sehr geliebt, wir haben geredet. 

	Irina (Jesenins Geist): Ich habe auch ihre Gedichte gelesen, wir lesen sie alle gegenseitig. 

	(Irina) Zeigt, dass er Majakowski schätzte, aber nicht alles. 

	(Der Geist von Yesenin) Und mir gefiel auch nicht alles an Blok, mir gefiel nichts, was mit der Revolution zu tun hatte. Ich dachte, er hätte es auf Befehl getan. 

	Igor: Sie hatten Pläne für ein Gedicht mit dem Titel „Grigori und Dmitri“, basierend auf Meyerholds Idee über die Begegnung zweier Jungen – Zarewitsch Dmitri und Grigori Otrepjew. Soweit ich weiß, wurde diese Idee nicht verwirklicht? 

	Irina (Yesenins Geist): Nein. 

	Igor: Warum? 

	Irina (Jesenins Geist): Dafür war keine Zeit. Ich war mit etwas anderem beschäftigt. 

	(Irina) Zeigt, dass es in der Sammlung um eine Art Kneipe geht. 

	Igor: Ah, „Moskauer Taverne“! 

	Irina: Ja, er zeigt ein Buch, in dem „Pubs“ steht. 

	1:27:25 Yesenin über einen unbekannten Illustrator. 

	Igor: Hör zu, wir haben eine kleine Bitte: Wir müssen eine Untersuchung durchführen. Ich hoffe, du kannst uns helfen? 

	Irina (Yesenins Geist): Gut. 

	Igor: Im Kreise deiner Freunde und Imagistenkollegen wird oft eine bestimmte Person unter dem Pseudonym Ditlado erwähnt, ein bestimmter Künstler. Wir können immer noch nicht verstehen, was für ein Mensch er war. Es ist bekannt, dass du sogar ein Porträt von ihm gezeichnet hast. Könntest du es dir jetzt ansehen und dich erinnern (zeigt die Zeichnung). 

	Irina: Ich werde ihn bitten, durch mich zu schauen. 

	Igor: Über wen reden wir? 

	Irina: Ich frage dich jetzt. Wen hast du gezeichnet? Schau durch mich hindurch. Ja, ich verstehe. 

	Er sagt, sein Name sei Dmitry, zumindest habe ich das so gehört, sein Name sei Dmitry und sein Nachname sei entweder Likhachenko oder Likhachev, was etwas mit Likhach zu tun hat. 

	Igor: Wer war er – ein Künstler oder ein Dichter? 

	Irina: Irgendeine Art von Illustrator, habe etwas für einige Zeitschriften illustriert. 

	Igor: Vielen Dank. 

	1:28:50 Zweiter Teil der Konferenz. 

	1:29:21 Yesenin über das Gedicht „Der schwarze Mann“. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, ist Ihr Gedicht „Schwarzer Mann“ eine Beschreibung Ihrer Gefühle bei den Begegnungen mit dem Wesen, von dem Sie gesprochen haben? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja. Ich beschloss, ein Gedicht darüber zu schreiben, ein langes Gedicht, um den Menschen zu vermitteln, was ich fühlte: sowohl meine Empfindungen als auch meine Angst vor diesen Wesen. Meine Angst entstand, weil ich einen Trick von ihnen erwartete, genau die Wut, von der ich sprach. 

	Igor: Ja. 

	Irina (Yesenins Geist): Ich glaube, ich habe es dort übermittelt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt das Buch, in dem das steht. Er fragt mich im Geiste, ob ich es gelesen habe. Leider nein, habe ich nicht. Er rät mir, es zu lesen. Gut. 

	1:30:28 Yesenin über Sinowjews Telegramm. 

	Igor: Wir kommen zum letzten Teil Ihres Lebens. 

	Natürlich gibt es viele Fragen, die sich um Ihren Tod drehen. Eine sehr verbreitete Version ist, dass Sie dieses Leben unfreiwillig verlassen haben und jemand Ihnen dabei geholfen hat. 

	Eine der Versionen besagt, dass Sie vor Ihrer Abreise nach Petrograd und dann nach Leningrad in einer Kneipe einem Schriftsteller gegenüber erwähnten, dass Sie angeblich ein Glückwunschtelegramm von Sinowjew aufbewahrt hätten, das er an Großfürst Michail geschickt hatte, zu dessen Gunsten Nikolaus abdankte. Und angeblich war dieses Telegramm, das Sie aufbewahrt hatten, der Grund dafür, dass die Tschekisten zu Ihnen nach "Angleterre" kamen, seine Rückgabe forderten und es übertrieben. 

	Irina (Yesenins Geist): Darum geht es nicht. 

	Igor: Gab es dieses Telegramm überhaupt? Oder hast du es einfach erfunden? 

	Irina (Jesenins Geist): Nein. Selbst wenn es existiert hätte, hätte es ihn in keiner Weise bedroht. Es ist klar, dass er dem Prinzen gratulieren konnte, und es hätte ihn in keiner Weise kompromittiert, da es ein entsprechendes Datum gab. Und wie kann es überhaupt so kompromittiert werden, wenn es vor der Revolution für die Bolschewiki, Parteileute, im Gegenteil eine solche Leistung war, sozusagen enge Beziehungen zu den Machthabern einzugehen. Das heißt, es hat ihn in keiner Weise kompromittiert und so weiter. 

	Warum habe ich es damals erzählt? Um mir selbst Bedeutung zu verleihen, nehme ich an. Ich habe viele ähnliche Geschichten erzählt. Aber darum ging es nicht. Ich wurde dafür nicht verfolgt, es stellte keine Gefahr dar. 

	1:32:57 Yesenin zur Todesursache. Wurde er getötet? 

	Igor: Okay, dann erzähl uns, was passiert ist. 

	Irina (Jesenins Geist): Ja, tatsächlich, ich habe das Leben nicht freiwillig verlassen. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wer Sie getötet hat und warum? 

	Irina (Jesenins Geist): Das geschah nicht mit Absicht. Es geschah im Moment meiner Verhaftung durch die Polizei, weil sie mich nach Moskau zurückbringen wollten, von wo ich geflohen war (zeigt). Dieser Chef, der Chefarzt dieser Klinik … 

	Igor: Moskauer Klinik? Gannushkin oder was? 

	Irina: Er zeigt mir einen Mann mit Bart, einen älteren Mann. 

	(Der Geist von Yesenin) Er hatte große Angst, als ich weglief und die Stadt verließ. Denn sie hätten ihn gefragt, wo ich sei. Wegen eines weiteren Skandals wurde ein Verfahren gegen mich eingeleitet (zeigt, wie er sich mit jemandem gestritten hat). 

	1:34:39 Yesenin über den Skandal im Zug und das Strafverfahren gegen ihn. 

	Irina (Jesenins Geist): Es geschah, als es noch warm war (Shows etwa Mitte/Ende September). Sie haben mich angezeigt, weil ich mich mit einem nicht so hochrangigen, aber sozusagen Parteimitarbeiter gestritten hatte. Er machte eine Bemerkung zu mir. Wir waren mit Sonja im Zug unterwegs und fuhren nach Moskau. 

	(Videoreferenz: Aus dem Verhörprotokoll von S.A. Yesenin vom 25. Oktober 1925: „Am 6. September soll ich ihn laut Aussage des diplomatischen Kuriers Adolf Rog während der Fahrt von Baku (Serpuchow – Moskau) mit Schimpfwörtern beleidigt haben. Ich war an diesem Tag betrunken. Dieser Bürger machte mehrere Sticheleien gegen mich und bemerkte, dass ich betrunken sei. Ich antwortete ihm mit denselben Sticheleien…“) 

	Ich trank etwas im Speisewagen und besuchte meine Frau in einem abgetrennten Abteil. Aber ich erwischte die falsche Tür und ging in ein anderes Abteil. Dort saßen zwei Männer. Ich fragte sie: „Wo ist meine Frau?“ Sie sahen mich an und sagten: „Sie haben die falsche Tür erwischt.“ Und ich dachte, sie lachten (er ahnte, dass sie mit ihnen reiste und sie sie irgendwo versteckt hatten). Ich glaubte es nicht und sagte: „Wo ist sie? Zeigt es mir!“ Sie versuchten, mich herauszuholen, und ich schlug einen von ihnen. Er hatte einen blauen Fleck. 

	Schließlich kam Sonja angerannt und nahm mich mit. Sie hörte, wie ich anfing, sie anzuschreien (zeigt, wie man flucht). Er zeigte mir sein Dokument, seinen Strafzettel (wahrscheinlich meinte er den Tscheka-Ausweis). Ich schrie: „Du verdienst diesen Strafzettel nicht!“ Denn anstatt mir alles auf normale Weise zu erklären, fing er an, mich körperlich wegzustoßen. Und wer? Mich, den alle schätzten! 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie beleidigt er ist und sagt: „Weißt du, wen du berührt hast?!“ 

	(Der Geist von Yesenin) Und er: „Mir ist egal, wen ich berührt habe! Diese Angelegenheit wird vor Gericht gehen.“ Ich sage: „Drohen Sie mir immer noch?! Bevor es vor Gericht geht, werfe ich Sie aus diesem Zug.“ 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie eine kleine Frau ihn wegzieht. 

	(Der Geist von Yesenin) Und das Letzte, was er mir hinterherrief, war: „Das lasse ich nicht so!“ Dann war ich lange empört, dass er mich so beleidigt hatte. Sonja, sie stritt nicht mit mir, sie sagte nur: „Na, lass es!“ Sie sagte nicht, dass ich Unrecht hätte oder so, sie beruhigte mich nur, damit ich nicht schreie. 

	Und später, als wir bereits angekommen waren, war eine Woche vergangen, und tatsächlich (er zeigt) kam die Polizei. Sie zeigten, dass sie mich zum Verhör vorladen wollten, und sie zeigten, dass diese beiden eine Anzeige gegen mich erstattet hatten. Ich erzählte meinen Freunden, die Parteimitglieder waren, davon, aber sie konnten nichts tun und sagten, es würde einen Prozess geben. 

	Das heißt, ich schrieb eine Erklärung und war bereit, ihm den physischen und moralischen Schaden zu ersetzen. Ich wollte eine gütliche Einigung mit ihm erzielen, aber es funktionierte nicht. Er erwies sich als sehr prinzipientreu und sagte (wir wurden zu einer Konfrontation zusammengerufen): „Junge, es geht nicht um Geld. Ich werde dir beweisen, dass Geld in dieser Welt nicht viel hilft. Hauptsache, du hast das Gesetz gebrochen.“ 

	Und das erzählte er mir, als ich schon nüchtern war, ohne Alkohol. Natürlich war ich wütend, aber innerlich (das zeigt, wie sehr in mir alles tobt): „Er blamiert mich vor dem ganzen Land! Jetzt werden die Zeitungen darüber schreiben!“ Ich dachte einfach, dass er mich wegen seiner Sturheit nehmen und vor dem ganzen Land blamieren würde. 

	1:40:48 Warum Yesenin in eine psychiatrische Klinik kam. Fluchtplan. 

	Irina (Jesenins Geist): Meine Freunde und ich begannen darüber zu sprechen, was wir tun sollten. Sie empfahlen mir, ins Krankenhaus zu gehen, um ein Gutachten für das Gericht zu erhalten, warum ich es getan hatte. Sonja sagte mir: „Du warst nicht du selbst, du hast es getan, und du warst es nicht.“ Sie hielt mich für besessen. Ich antwortete ihr: „Nun, wie sollen wir das beweisen?“ Sie sagte: „Wenn die Ärzte feststellen, dass du eine Störung hast, zum Beispiel aufgrund von Alkohol, dann besteht die Möglichkeit, dass die Behörden dich einfach zu einer Behandlung anordnen.“ Das heißt, sie werden dich nicht ins Gefängnis stecken. Und damals gab es ein strenges Gesetz, sie hätten dich ins Gefängnis stecken können. 

	Dann wurde mir klar, dass ich in einer Zwickmühle saß, wie man so schön sagt. Ich konnte nirgendwo hin, also stimmte ich zu. Ich kannte diesen Arzt (Shows) schon vorher, und Sonya kannte ihn. Und übrigens, sie hat das Geld bezahlt. Es war ein bezahlter Aufenthalt, ziemlich teuer. Ich kenne die Details nicht, aber ich weiß, dass es teuer war. 

	Sie schickte mich dorthin. Wie ich schon sagte, war ich einverstanden. Also ging ich dorthin, und dort fingen sie an, mir Pulver oder ähnliches zu geben. Und sie redeten viel, sie schrieben ganze Blätter Papier (zeigt ein solches Blatt und wie sie ihn verhörten). 

	Aber dann begann ich zu denken, dass ich vergebens hier war. Und ich schrieb einen Brief. Überhaupt korrespondierte ich mit vielen Leuten. Sogar verschiedene unbekannte Dichter aus der Provinz schrieben mir, damit ich den Herausgebern sozusagen bei ihren Veröffentlichungen helfen konnte. Und ich korrespondierte auch. Und ich dachte, ich müsste mein Leben neu beginnen, von vorne, das heißt, nicht in Moskau, sondern weg. 

	Ich wollte nicht dorthin (zeigt, dass er trotz dieses Krankenhauses immer noch Angst vor einer Verhaftung hatte) und dachte: „Was ist, wenn das nicht klappt? Aber wenn ich gehe, vergessen sie, dass ich das getan habe. Ich bin dann nicht mehr in dieser Stadt.“ Ich hatte Geld auf meinem Konto, eine ziemlich große Summe. „Nur in eine andere Stadt. In welche?“ Ich überlegte, in welche und entschied mich für Petrograd. Denn dort könnte ich, wenn sie mich weiter zu Verhören vorladen würden, die Grenze überqueren (zeigt, dass ich auf einem Schiff war), ich könnte eine Fahrkarte kaufen. 

	Aber ich hoffte, dass es nicht so weit kommen würde. Da ich die Stadt ja verlassen hatte, war ich kein Schandfleck mehr. Selbst dieses öffentliche Gerichtsverfahren – ich dachte, es würde eingestellt werden, weil sogar meine Gönner mir davon erzählt hatten. Schließlich hatten sie es schon mehrmals eingestellt. Dieser Trotzki hatte irgendwie dazu beigetragen, dass diese Verfahren eingestellt wurden. 

	Und ich dachte, da ich nicht da bin, wird er den Fall einfach schließen. Denn ich bin bekannt und nützlich für die Gesellschaft, für diese Leute, für die Regierung. Ich dachte, wenn ich jetzt verurteilt werde, wäre das wie ein Stigma. Also schrieb ich Briefe an mehrere Freunde nach Petersburg, Petrograd [damals Leningrad], dass ich dorthin kommen würde (zeigt Ikonen). Aber nicht alle antworteten, und schließlich entschied ich (zeigt einen Typen): „Das ist mein Freund in Petersburg, als ich dort war, habe ich ihn gesehen.“ 

	Igor: Wie war sein Name? 

	Irina (Yesenins Geist): Wolf, Volya, Volka. (Videoreferenz: Wolf Erlich, Dichter). 

	(Irina) Er zeigt einen jungen Kerl. 

	(Der Geist von Yesenin) Ich bat ihn, mir eine Wohnung zu suchen. Er antwortete: "Komm." Und ich ging, verließ das Krankenhaus (zeigt Pferde und wie er auf ihnen davonreitet). Es gab kein solches direktes Verbot, ich wurde nicht eingesperrt, ich konnte gehen. 

	(Irina) Ich habe ihn gerade gefragt: „Wie bist du da rausgekommen?“ Er zeigt mir, dass er rausgehen konnte. 

	(Der Geist von Yesenin) Aber gemäß der Vereinbarung zwischen mir und dieser Klinik musste ich länger dort bleiben. Ich hielt mich nicht an die Vereinbarung, ging heimlich und kam zu meiner Frau. Meine Schwester [eine der beiden, wahrscheinlich die jüngere, Alexandra] und mein Bruder Ilja [Ilja Yesenin – Sergejs Cousin] waren dort, und wir fingen an, unsere Sachen zu packen. Ich sagte ihnen, wohin ich ging, Sonja hielt mich wieder davon ab, aber ich sagte ihr, dass es so besser sei. Sie sah meine Entschlossenheit und sagte: „Na gut, wie du willst.“ Und ich bat sie, ihr nicht zu sagen, wohin ich gegangen war, falls sie zu ihr kämen. Und sie sagte: „An den Zügen können sie immer noch herausfinden, dass du dort warst und wohin du gehst.“ 

	1:49:27 Yesenin über seine letzten Tage in St. Petersburg. 

	Irina (Jesenins Geist): Dann kam ich nach Petersburg [Leningrad]. Und als ich Wolf traf, sagte er, er habe noch nichts Passendes gefunden, er suche und bot mir an, in einem Hotel zu übernachten. Ich sagte ihm: „Wenn ich in einem Hotel übernachte, wird das Dokument dort registriert. Wenn sie mich suchen, werden sie mich sofort finden.“ Und er sagte: „Ich habe eine Nummer auf meinen Namen, die wird es bei dir nicht geben. Du kannst dich ein paar Tage verstecken, während wir eine Unterkunft suchen, und dann ziehst du in eine Wohnung.“ 

	Ich hatte Geld und gab es ihm für diese Nummer. Er wollte es gar nicht annehmen, aber ich gab es ihm trotzdem. Und danach kamen mehrmals verschiedene Leute zu mir. Ich erzählte mehreren Freunden, wo ich war, und sie kamen. Und ich selbst ging die Straße entlang (Shows). 

	Ich musste sitzen und warten, ich musste nicht rausgehen. Aber ich ging abends natürlich aus, ging in eine Bar (zeigt eine Bar). Und am Ende dachte ich, sie hätten mich wahrscheinlich vergessen und würden nicht nach mir suchen. Aber es stellte sich heraus, dass dieser Arzt mich bei der Polizei angezeigt hatte, weil ich ohne Erlaubnis weggegangen war. Und es wäre okay, wenn er mich anzeigen würde, schrieb er, ich müsse dringend zurückgebracht werden, angeblich könnte ich jemandem schaden. 

	Natürlich wusste ich nicht, dass er das tun würde. Aber seine Aussage war bereits an die Moskauer Polizei weitergeleitet worden, und die kamen zu meiner Frau. Sie sagte ihnen: „Ja, ich war dort, aber ich weiß nicht, wohin ich gegangen bin.“ Sie begannen mit der Überprüfung und fanden schließlich heraus, dass ich tatsächlich nach Petersburg gefahren war. Aber sie wussten nicht, wo ich war, und informierten die örtliche Polizei. Sie konnten mich nirgends finden, aber sie hatten mein Foto und eine Karte. 

	Und auf einer dieser Reisen (Shows) – ich wusste es damals noch nicht – bemerkten sie mich und begannen, mich zu verfolgen. Sie verhafteten mich nicht mitten in der Stadt, um keine bösen Gerüchte zu verbreiten, denn viele Leute kannten mich. Sie wollten diese Unruhe nicht, sie waren auch vorsichtig und beschlossen, alles im Stillen zu tun: Sie stellten zuerst fest, wo ich war, und kamen abends dorthin und klopften an. 

	1:53:17 Was ist wirklich im Angleterre Hotel passiert? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich saß da und trank etwas, zum Beispiel Wein (zeigt, wie das Abendessen auf seinem Tisch steht). Und ich schrieb – keine Gedichte, sondern Notizen in einem Notizbuch, meine Pläne, was ich tun wollte. Ich wollte mich in St. Petersburg niederlassen und dort so etwas wie eine Zeitschrift oder einen Verlag eröffnen, um Bücher zu verkaufen. 

	Ich saß da, es war schon Abend, und ich wollte mich ausruhen, als es an der Tür klopfte. Ich dachte, einer meiner Freunde sei gekommen. In letzter Zeit kamen oft verschiedene Leute zu mir. Aber ich sah drei Leute in Uniform. 

	Er öffnete die Tür: "Was willst du?" - und wollte sie wieder schließen. Einer von ihnen hielt die Tür mit dem Fuß fest, dann öffnete er sie mit der Hand (Irina zeigt), trat ins Zimmer, und die anderen beiden folgten ihm. Und derjenige, der hereinkam, zog einen Ausweis heraus und zeigte: "Das bin ich." Ich habe nicht gesehen, was geschrieben stand, es gab ein Foto, aber ich habe weder Vor- noch Nachnamen gesehen. 

	Ich war so verängstigt und gleichzeitig so wütend! Ich fragte: „Was wollen Sie hier?“ Und er sagte: „Wir müssen Sie zurück an Ihr Ziel bringen.“ Ich sagte: „Was?“ Er sagte: „Gut, machen Sie sich bereit, los geht‘s, wir regeln das dort.“ Ich sagte: „Erklären Sie es hier.“ Er sagte: „Wir werden Ihnen nichts erklären.“ 

	(Irina) Es ist, als würde er mir jetzt eine Art Streit zeigen. 

	(Der Geist von Yesenin) Und ich war so wütend und wollte nicht gehen. Sie begannen zu schleppen, aber ich wurde wütend und begann, sie zu verfluchen. 

	(Irina) Jetzt zeigt er, wie er sie beschimpft und es zu so einem Kampf kommt, wie er einen weggestoßen hat. 

	(Jesenins Geist) „Lasst mich in Ruhe!“ Und dann hatte ich diesen Plan im Kopf: Ich würde mich wieder an Trotzki wenden, an den, der entscheidet. „Ruft mich zum Verhör“, sagte ich, „warum schleppt ihr mich da rein?!“ Er wurde empört. Und schließlich stieß ich sie weg, aber ich spürte, dass mich etwas getroffen hatte. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie er mit etwas Metallischem auf den Kopf geschlagen wurde. 

	(Der Geist von Yesenin) Ich hatte eine Art Bewusstseinsveränderung und sah nicht, was passierte. Das Letzte, woran ich mich erinnere … Sie schlugen mich, ich spürte den Schlag und wurde irgendwie von den Füßen gerissen. Und dann sah ich den Kronleuchter, und er drehte sich so (Irina zeigt). 

	(Irina) Es ist so schwindelig, er sieht so etwas. 

	(Der Geist von Yesenin) Und dann spüre ich, wie sie mich mit den Füßen schubsen: „Steh auf!“ Und ich verstehe, dass ich nicht aufstehen kann. Und alles schwirrt mir im Kopf herum, und mir schwirrt der Kopf. Ich wollte sagen: „Ich kann nicht aufstehen“, aber ich konnte es nicht sagen. Und danach war es, als ob das Licht ausginge. Und das war’s. 

	Danach fühlte ich mich nicht mehr in meinem Körper. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass dies seine letzte Erinnerung ist. 

	1:58:24 Yesenin über seinen Übergang in die Geistliche Welt. Treffen mit dem Engelführer. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte, erinnern Sie sich an die ersten Momente nach der Entkörperung? Was ist passiert? 

	Irina (Jesenins Geist): Ja. Ich sah mich über ein Feld gehen. In einer Art Anzug mit Krawatte, die ich vorher nicht getragen hatte. Ich war gerade in der Stadt gewesen, in einem Hotel. Aber an diesen Angriff hatte ich zunächst keine Erinnerung. Ich hatte nur Folgendes: Ich ging über ein Feld und suchte nach der Stadt, das heißt, ich versuchte herauszufinden, wo ich war. Vielleicht hatte ich mich verlaufen? Dann sah ich in der Ferne Lichter, wie eine Siedlung, und ging dorthin. Ich sah hohes Gras, nicht wie einen Pfad, sondern eines, wo es keinen Pfad gab. 

	Ich dachte: „Es ist dunkel, Nacht.“ Ich schaue in den Himmel: Kein einziger Stern, nichts – kein Mond, keine Sterne. Aber aus irgendeinem Grund scheint es mir, als käme Licht vom Himmel, als würden Wolken beleuchtet, obwohl es Sommer ist. Ich war überrascht, denn ich wusste, dass draußen Winter sein sollte. Und dann plötzlich trage ich einen Anzug, etwas Gras. „Woher kommt das? Wo bin ich? Ich war gerade in der Stadt. Aber wie soll ich in der Stadt sein, wenn ich in der Steppe bin? Die Gegend ist mir fremd.“ 

	Aber dann dachte ich: „Okay, ich gehe und suche einen Ausweg.“ Ich ging und bemerkte allmählich, dass es draußen heller war als es hätte sein sollen. Das heißt, es gab keinen Mond, keine Sterne, keine Sonne, aber etwas Licht kam vom Himmel, sodass ich nicht stolperte, nicht fiel, sondern weiter auf diesem Gras ging. Und ich sah diese Lichter vor mir, ich dachte, sie kämen aus einer Stadt. Ich ging näher und sah, dass es nur wenige waren, wie aus einem Dorf. Ich ging dorthin und kam auf die Straße. 

	Und ich erinnerte mich an Lermontows Gedicht „Ich gehe allein auf die Straße“. Kaum erinnerte ich mich daran, sah ich einen Mann auf mich zukommen. Und als ich hinsah, sah er so aus, wie Lermontow auf den Bildern dargestellt wird (zeigt das Bild). Ich blieb stehen. „Also“, dachte ich, „wer ist das? Er sieht diesen Porträts sehr ähnlich.“ Ich fragte ihn: „Lieber Mann, sag mir, wo ich bin?“ Er kam näher, blieb stehen und begann sich zu verändern: Er wurde größer als ich und bekam Flügel. Er sagte: „Ich wurde zu dir geschickt.“ Ich dachte: „Ich hätte das Krankenhaus nicht verlassen sollen.“ (Gelächter im Publikum) 

	(Irina) Das heißt, er zeigt mir Angst, nicht Freude, sondern Angst. 

	(Jesenins Geist) Dieser Mann beugte sich über mich, und ich sah ein Lächeln. Ich merkte, dass er meine Gedanken las. Er lächelte und sagte: „Du bist nicht umsonst von dort weggegangen. Aber jetzt ist es egal. Komm mit mir.“ Ich rief: „Wo bin ich?! Was ist los?! Wer bist du?!“ Aber als ich das rief, merkte ich, dass etwas Ungewöhnliches geschah – ich hatte es nicht mit der Zunge gesagt. Ich begann, mich selbst zu spüren. 

	(Irina) Er zeigt mir, dass es so ist, als hätte er einen Traum, aber er will es nicht glauben. 

	(Der Geist von Yesenin) Die ganze Zeit wartete derjenige, der mich abholen kam, einfach nur. Und als ich mich wiederfand, war ich in einem normalen Körper, ich hatte normale Kleidung, aber die hatte ich nicht im Kleiderschrank. Ich schaute auf meine Füße – und ich hatte die Schuhe nicht an, die ich anhatte. Und ich sagte: „Wenn das ein Traum ist, dann ist es ein böser Traum, und ich möchte aufwachen.“ Und derjenige, der mich abholte, sagte: „Du bist schon aufgewacht. Du bist schon aufgewacht, du kannst nicht mehr aufwachen.“ Und ich fing an, mich zu kneifen (zeigt), aber ich spürte keinen Schmerz. 

	Derjenige, der kam, sagte: „Jedenfalls sage ich dir, dass dein Körper gestorben ist. Du hast die Inkarnation verlassen. Jetzt befindest du dich zwischen den Welten.“ Ich fragte: „Zwischen welchen Welten?“ „Zwischen der Welt der Ewigkeit und der Welt der Zeit. Ich wurde gesandt, um dir bei diesem Übergang zu helfen.“ 

	Und als er mir das erzählte, kam die Erinnerung an den Angriff, an den Schlag, zurück. Ich lächelte und sagte: „Ich kann meinen Körper nicht sehen (zeigt, wie er seinen Unglauben ausdrückte). Wo ist dann mein Körper? Wenn er gestorben ist und ich lebe, heißt das, dass ich die Seele bin? Ich weiß, was in der Bibel steht, dass die Seele unsterblich ist. Aber dann sollte alles nach den Regeln geschehen.“ Das dachte ich. Er sagte: „Du musst deinen Körper nicht sehen. Es sieht aus, als könnte er dich aufregen.“ Ich sagte: „Warum? Was könnte mich da aufregen?“ Und derjenige, der kam, der Mann mit den Flügeln, sagte: „Weil er grausam behandelt wurde. Ich möchte nicht, dass du die Früchte dieser Grausamkeit siehst.“ 

	Dann fragte ich ihn: „Was soll ich jetzt tun?“ Er streckte mir die Hand entgegen und sagte: „Komm mit.“ Ich fragte: „Wer bist du?“ Er antwortete: „Ich bin der Führer, der Diener Gottes, ich bin der Führer, der den Seelen begegnet.“ – „Warum kamst du mir wie Lermontow vor?“ – „Das ist deine Projektion, das heißt deine Gedanken.“ Ich sagte: „Okay, dann zeig mir etwas anderes als die Projektion.“ 

	Und so geschah es, dass dieses Bild von ihm und seinen Kleidern verschwand und er nur noch eine weiße Gestalt war, aus der Licht kam. Er hatte Arme, Beine, aber ein völlig unbekanntes Gesicht. Wie ein Mensch, aber ich hatte ihn nie gesehen. Und Licht ging von ihm aus, und ein Teil dieses Lichts fiel auf mich. Und als es auf mich fiel, fühlte ich, dass ich ihm vertrauen konnte (zeigt sein Lächeln). 

	Und dann verspürte ich nicht nur Angst, sondern, wie soll ich sagen, eine solche Schüchternheit, wie ein Schüler vor seinem Lehrer. Ich hatte so etwas noch nie vor einem Menschen empfunden, nicht einmal vor hochrangigen Leuten. Es war wie Schüchternheit oder so etwas, Verlegenheit. Aber gleichzeitig wollte ich in der Nähe sein. 

	2:07:47 Was hat Yesenin in der spirituellen Welt gesehen? 

	Irina (Jesenins Geist): Dann streckte er mir noch einmal die Hand entgegen, und ich nahm seine Hand, und in diesem Moment begannen wir, nach oben zu steigen. Und dann fiel dieses Feld herunter, ich sah es nicht mehr. Dann sah ich einen Raum, der mich an den Sternenhimmel erinnerte. 

	(Irina) Jetzt zeigen sie mir nur Bilder davon, wie sie aufgehen. 

	(Der Geist von Yesenin) Und dann sah ich den Ball. 

	(Irina) Was ist das für ein Bild? Jetzt verstehe ich. Es zeigt, dass sie aufzusteigen begannen und eine Hemisphäre sahen, in der es Licht gab. Und in der, in der sie sich befanden, war es dunkler. Das heißt, dies ist eine Welt, die in zwei Hemisphären geteilt ist – eine hellere und eine dunklere, und die entsprechenden Grenzen dieser Hemisphären. 

	(Der Geist von Yesenin) Und da waren auch zwei Menschen – Männer mit Flügeln. Als wir uns ihnen näherten, streckten sie uns die Hände entgegen, wie zur Begrüßung. Dann lösten sie sich, und wir befanden uns auf der hellen Hälfte der Hemisphäre. Und ich sah das Haus, in dem ich als Kind immer so gerne gewesen war (zeigt ein Dorfhaus). Ich wollte dorthin, und ich ging dorthin, und es herrschte eine vertraute Atmosphäre. In diesem Moment begann ich zu verstehen, dass mein Leben vorbei war. Nicht nur zu verstehen, sondern daran zu glauben. Ich glaubte. 

	2:10:10 Was hat Yesenin zuerst in der Geistlichen Welt getan, mit wem hat er sich getroffen? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich war in diesem Haus, und die Zeit schien für mich stillzustehen. Ich dachte darüber nach, was passiert war, und ich wollte Sonja unbedingt sehen, ich wollte viele Leute sehen. Ich wollte viele Leute um Vergebung bitten. Verschiedene Bilder von mir, wie ich fluche, kamen mir in den Sinn. Und ich wollte Galina sehen. Und dann sah ich ihr Bild, Galina, und wir unterhielten uns. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass sie geschlafen hat und sie miteinander geredet haben. Er zeigt mir nur bestimmte Kontakte, die er hatte. 

	(Der Geist von Yesenin) Und dann spürte ich, dass eine höhere Macht mich rief, das heißt, ein Ruf kam. Ich verspürte den Wunsch, das Haus zu verlassen, aufzublicken. Ich verließ das Haus, blickte auf und sah die Sonne. Und diese Sonne begann zu wachsen. Und sie begann auf mich herabzusteigen. Ich streckte meine Hand nach ihr aus und spürte, wie meine Hand in sie eindrang und zu einem ihrer Strahlen wurde. Und dann verband ich mich mit ihr, erinnerte mich bereits an meine Inkarnationen und verstand sofort, auf welcher Ebene ich mich befand. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt sozusagen eine Waage. 

	(Der Geist von Yesenin) Und danach, wie ich bereits sagte, sah ich diesen Bildschirm. Dann gab es ein Gespräch mit meinen beiden Engeln, die (Shows) in Form von sehr hellen Lichtkugeln zu mir kamen. Sie stellten mir bestimmte Fragen, meist nicht über meine vergangene Inkarnation, sondern darüber, was ich als nächstes vorhabe. Und ich sagte, dass ich Zeit zum Nachdenken brauche und begann, die Inkarnation zu planen. 

	Dann traf ich einige Geister aus meinem Leben. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass er sich mit seinem Sohn Juri getroffen hat, dass sein Sohn zu ihm gekommen ist [Juri Isrjadnow, Sohn aus seiner ersten standesamtlichen Ehe, der von den sowjetischen Behörden unterdrückt wurde], dass er sich mit Galina getroffen hat [Galina Benislawskaja hat sich nach Sergejs Tod an seinem Grab erschossen]. Diese verschiedenen Leute sind zu ihm gekommen, und er hat mit ihnen kommuniziert. 

	2:13:17 Besonderheiten der Kommunikation in der spirituellen Welt. Erklärungen von Sergei Yesenin. 

	(Jesenins Geist) Worüber haben wir gesprochen? Sie fragten, wie ich mich fühle, auf welchem Level ich bin und was ich als nächstes vorhabe. Und ich antwortete ihnen, aber diese Kommunikation war nicht wie eine zwischenmenschliche. Ich erkläre es jetzt. 

	Man sieht dort keine physische Form. Man erkennt sofort die Absicht. Man nennt es eine bestimmte Farbe des eigenen Biofelds, der Aura. Solche Konzepte gab es schon früher, einige davon kannte ich anfangs sogar. Aber in der spirituellen Welt nennt man es nicht mehr so, man sieht es nicht als Farbe, sondern als Eigenschaft. Um es sich selbst in der eigenen Sprache, in der eigenen Wahrnehmung zu erklären, ist es besser, es sich als Farbe vorzustellen. Und es verändert sich, und die Kommunikation ist mental. Das heißt, es kommen Gedanken oder ein Bild. 

	Außerdem habe ich ziemlich schnell bemerkt, dass derjenige, der ein Bild sendet, es möglicherweise nicht so wahrnimmt, wie ich es gesendet habe, sondern auf seine eigene Weise. Genau das Gleiche ist mir passiert. Da haben sie mir etwas geschickt und dann gesagt: „Ich habe das gesendet.“ Das heißt, es ist eine sehr subjektive, persönliche Wahrnehmung, daher ist die Kommunikation ziemlich interessant und einzigartig. Aber es ist nicht dasselbe wie im Körper. 

	2:15:24 Yesenin über die Ereignisse nach seinem Tod. Warum wurde er erhängt aufgefunden? 

	Irina (Jesenins Geist): Als ich später begann, die Ereignisse meines Lebens Revue passieren zu lassen, sah ich alles, was mit meinem Körper passiert war. Ich sah, dass die Leute, die mich geschlagen hatten, bemerkten, dass ich das Bewusstsein verloren hatte, und begannen … 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie sie ihn mit Wasser übergossen, um ihn zur Besinnung zu bringen. Dann begannen sie, sein Herz abzuhören. 

	(Der Geist von Yesenin) Ich hatte das Gefühl, sie hatten Angst, ins Gefängnis gesteckt zu werden. Und sie beschlossen zu gehen und alles so darzustellen, als hätte ich Selbstmord begangen. Aber ich möchte Ihnen sagen, das hätte ich nicht getan, vor allem nicht, wenn ich nach Petersburg gefahren wäre. Warum hätte ich dann so viele Kilometer zurückgelegt? 

	Sie zeigten mir ein Bild, wie sie sich vorstellten, dass ich durch Erhängen entkommen wäre. Aber ein Seil oder zum Beispiel eine Schlinge usw. zu machen – das war in Moskau einfacher, als wegzugehen. Ich hätte mir einen Ort gesucht, zum Beispiel das Zimmer, in dem ich im Krankenhaus lag, und das Seil hätte man zumindest aus dem Leinen reißen (zeigt) oder aus Teilen meiner Kleidung herstellen können. Und warum sollte ich mich erhängen, wenn ich eine Waffe hätte (zeigt, wie er eine Pistole kaufte und sie versteckte)? 

	Damit wollte ich mich vor persönlichen Angriffen schützen, denn es war eine Zeit des Banditentums. Man konnte ohne Geld und Leben enden, besonders an den Orten, an denen ich war. Und ich nahm ihn mit, auch auf dieser Reise, er war bei mir. Und warum sollte ich mir irgendwelche Schlingen machen, wenn ich mich mit einer Waffe umbringen könnte?! 

	Dann fragte ich meinen Engel-Berater, warum sie es nicht so darstellten, als hätte ich mich selbst erschossen, wenn sie Angst hatten? Schließlich war es auch möglich, es so darzustellen. Wozu dieses Theater? Und die Engel antworteten mir, dass sie bestimmte Gedanken hatten. Zuerst wussten sie nicht, dass ich eine Waffe trug, weil es keine Durchsuchung gab. Und wenn sie es aus ihrer Waffe gezeigt hätten, wären andere Kugeln herausgekommen. Am Ende fanden sie keinen anderen Ausweg als diesen. 

	Warum haben sie sich entschieden, es so darzustellen? Weil sie dachten, sie würden es glauben. Da ich schon früher ähnliche Episoden hatte, drohte ich einigen meiner Frauen – von denen ich ziemlich viele hatte – tatsächlich mit Selbstmord, wenn sie mich verließen. Ich habe Versuche unternommen, aber ich tat sie gezielt, damit sie blieben. Und das war allgemein bekannt. 

	Das heißt, diese Leute haben einfach beschlossen, meinen Ruhm auszunutzen. Und das war's. Aber ich wiederhole: Wenn ich solche Pläne gehabt hätte, wäre ich erst einmal nirgendwo hingegangen, ich wäre gegangen... Also verließ ich das Krankenhaus mit einem Taxi, aber ich hätte einfach gehen können. Natürlich kann man sagen, dass dort Ärzte und jemand anderes zugesehen haben. Aber mit dem gleichen Erfolg hätte ich auch in den nächsten Waldstreifen fahren, mir an einem Ast eine Schlinge binden und mich dort erhängen können. 

	(Irina) Er zeigt jetzt, dass er auf einem Ast gestanden, seinen Kopf in die Schlinge gesteckt und gesprungen sein könnte. Er sagt, dass er sich im Waldgürtel erhängt haben könnte. 

	(Der Geist von Yesenin) Und warum musste ich irgendwo hingehen, ein Zimmer mieten, auf etwas warten? Es war nicht nötig. Vor allem nicht, Briefe darüber zu schreiben, dass ich ein Tagebuch eröffnen wollte (es gab Korrespondenz, und sogar einige Papiere lagen auf dem Tisch, die davon sprachen). Wozu all diese zusätzlichen Bewegungen, wenn ich nicht leben wollte? Ich weiß nicht, wie es mir erklärt wurde, wirklich, sie haben es mir nicht gezeigt. 

	2:20:41 Yesenin fragt, warum alle an seinen Selbstmord glaubten? 

	Irina (Jesenins Geist): Übrigens, ich bin aus einem bestimmten Grund zu dieser Sitzung gekommen, den ich gerne von Ihnen erfahren würde. Sie, die Menschen, die heute leben, haben wahrscheinlich schon etwas davon gehört. Warum haben Sie geglaubt, ich hätte mich in Petrograd umgebracht und nicht in Moskau und nicht in dieser Klinik? Warum bin ich dann weggegangen? Um dort ein Zimmer zu finden und diesen Freund, der Volka heißt, unterzubringen, oder was? Warum habe ich das getan? Ich weiß nicht, wie sie sich das vorstellen, und würde gerne von Ihnen die Versionen dieser Leute erfahren. 

	Igor: Im Allgemeinen wird der Fall so dargestellt, als sei Ihr Entschluss zum Selbstmord spontan und aufgrund einer Ihrer regelmäßigen Depressionen gefallen. Die Verschwörung im Zusammenhang mit den Motiven für Ihren Umzug oder Ihre Flucht von Moskau nach St. Petersburg wird nicht erwähnt oder diskutiert. Und das Strafverfahren, das unter der Aufsicht der Behörden geführt wurde, hat natürlich alle Beweise verschleiert und vertuscht. Der Autopsiebericht und die Beschreibung wurden nicht gefälscht, sondern entsprechend verfasst. 

	Dies ist die offizielle Version, die, gerade weil sie nicht alle Fragen vollständig beantwortet, fast seit Beginn Ihres Todes in Zweifel gezogen wurde. Insbesondere gibt es zum Beispiel die Erinnerungen desselben Klyuev, der Sie besuchte, als Sie bereits getötet, aber noch nicht gehängt worden waren. Und er fand mehrere Personen in Ihrem Zimmer und Ihre Leiche unter einem bedeckten Mantel liegend. Und er fragte: "Was ist los mit Sergei?" Und sie antworteten: "Er schläft." Es gab zum Beispiel eine solche Episode. 

	Dann achten natürlich viele Menschen auf die große Anzahl von Abschürfungen. Und daraus folgt natürlich die Idee, dass dem Tod eine Art Kampf, eine Art Aufregung vorausging. Aber wenn Sie möchten, lassen sich all diese Verdächtigungen logisch erklären. 

	Derzeit ist die Anzahl der Argumente in beide Richtungen ungefähr gleich. Denn es gibt umfangreiche Studien von Forensikern, die all diese Dokumente untersucht haben. Und manche veröffentlichen dicke Bücher, in denen sie alle Gründe auflisten, die zu dem Schluss führen sollten, dass es Selbstmord war. Und es gibt ebenso detaillierte Studien, die nicht nur versuchen, die Umstände selbst auf eine bestimmte Weise zu untersuchen, sondern auch Hypothesen darüber aufzustellen, wie und warum dies geschehen sein könnte, wer und warum es getan haben könnte. 

	Irina (Jesenins Geist): Sie glauben also, dass dieser Angriff auf mich nach meiner Ankunft in St. Petersburg stattfand und dass er vorher nicht passiert ist? 

	Igor: Es gibt zum Beispiel Mariengofs Memoiren, in denen er ungefähr das schreibt, was Sie gesagt haben. Sie sagten, Sie hätten Ihren Frauen mit Selbstmord gedroht. Mariengof schreibt: „Sergej unternahm wiederholt Versuche, warf sich vor einen Zug …“ Er zählt einige weitere Beispiele aus Ihrem Leben auf und führt an, dass dieser Gedanke Sie verfolgte. 

	Darüber hinaus ist dieses Motiv, dass Sie einen freiwilligen Abschied vom Leben nicht ausschließen, auch in Ihren Briefen aus der Kindheit und Jugend vorhanden. Und diese verschiedenen Episoden Ihres Lebens sind sozusagen in einem Satz zusammengefasst, der bestätigen soll... 

	Irina (Jesenins Geist): Also bin ich dafür, ich weiß nicht, 700 Kilometer gereist? 

	Igor: Nun, natürlich hat niemand eine Antwort auf diese spezielle Frage. 

	Irina (Yesenins Geist): Okay, aber warum bin ich gegangen, sagen sie? 

	Igor: Nein. 

	Irina (Yesenins Geist): Warum hast du die Waffe nicht benutzt? 

	Igor: Vielleicht gibt es Erklärungen. Ich bin noch nie auf diese Geschichte mit Waffen gestoßen, sie tauchen nirgendwo auf. Ich habe jetzt zum ersten Mal von Ihnen gehört, dass Sie eine Waffe bei sich hatten. 

	Irina (Jesenins Geist): Das war es. Und ich weiß nicht einmal, ob sie es gefunden haben, denn während der Suche hätten sie es finden sollen, sie haben das Zimmer aufgeräumt. 

	Igor: Der springende Punkt ist, dass offenbar bei der Inszenierung Ihres Selbstmords sämtliche Beweise, die Untersuchungsberichte, auf eine bestimmte Art und Weise bereinigt wurden. Dies geschah alles unter der Kontrolle der Behörden, um unnötige Fragen zu vermeiden. 

	Irina (Jesenins Geist): Aber es gibt Leute, die diese Waffe mit mir gesehen haben. Wie konnten sie schweigen? 

	Igor: Es war einfach nicht sicher, auf den Platz zu gehen und zu sagen: „Ich habe Sergei mit einer Waffe gesehen.“ 

	Irina (Der Geist von Yesenin): Aber Sie haben gerade selbst gesagt, dass es Leute gab, die Memoiren geschrieben haben. 

	Igor: Ja. 

	Irina (Yesenins Geist): Also, sie haben geschrieben und ... 

	Nun, vielen Dank für diese Antwort. 

	2:26:24 Yesenin über seine Mörder. 

	Irina (Jesenins Geist): Das sind also, wie du sagtest, nur Leute, die einen Kriminalfall fabriziert haben. Als diese Leute ebenfalls aus der Inkarnation kamen – und fast alle von ihnen (zeigt) kamen nach 10-12 irdischen Jahren heraus, ebenfalls in relativ jungem Alter und ebenfalls unter Zwang (zeigt Hinrichtung), boten sie ihnen an, sich mit ihnen zu treffen und zu reden. Und als ich erfuhr, wie sie gestorben waren (zeigt den, der geschlagen hat, und die anderen haben nur unterstützt), wie er gestorben ist, wie die anderen gestorben sind, sagte ich, dass ich mich aus eigenem Antrieb nicht mit ihnen treffen möchte. Ich habe ihnen nichts zu sagen. Auf jeden Fall haben sie bekommen, was sie wollten. So wie ich bekommen habe, was ich wollte. 

	Warum sage ich das? Ich habe mir angesehen, was mich zu diesem Ende geführt hat. 

	(Irina) Sie zeigen mir jetzt, warum dieses Treffen stattgefunden hat. 

	2:27:44 Yesenin über die Gründe für seine Entkörperung. 

	Irina (Jesenins Geist): Mein Inkarnationsplan wurde natürlich durchkreuzt. Denn laut meinem Inkarnationsplan hätte ich 73 Jahre leben sollen. Das war der ursprüngliche Plan. Es gab Wahrscheinlichkeiten, aus der Inkarnation auszusteigen, und diese, die sich erfüllt hat, ist nicht die einzige. Es gab eine solche Wahrscheinlichkeit, d. h. als Ereignis, als eine Reihe von Ereignissen. Und ich habe mir angesehen, warum sie eingetreten ist. Ich habe es mir angesehen und gesehen, dass ich mit Erreichen der 7. Ebene aus der Inkarnation herausgenommen wurde. Es war kein Zufall, dass sie in diesem Moment eintraten. 

	Ich habe mir eine andere Wahrscheinlichkeitslinie angesehen: Wenn sie gekommen wären und ich nicht da gewesen wäre, dann hätte dieses Treffen nicht stattgefunden. Oder es wäre jemand anderes gekommen, der mich nicht geschlagen, sondern mir einfach die Hände gefesselt und mich weggebracht hätte. Genau dieser Mann hat zugeschlagen, nicht weil ich mich so stark gewehrt hätte, sondern einer gegen drei Männer. Und er hat etwas genommen... 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt: Da war so etwas auf dem Tisch, ein schweres Metallteil, auf dem Kerzen stehen. 

	Igor: Kerzenständer? 

	Irina: Es ist so groß (zeigt mit ihren Händen). 

	Igor: Kandelaber. 

	Irina: Mit so einem Griff. Er zeigt mir jetzt, wie er ihn nimmt und schwingt. 

	(Der Geist von Yesenin) Er hätte das nicht tun können, das war auch seine Entscheidung. Sie hätten einfach … Ich sah jemanden, der bereits eine Decke oder Steppdecke von meinem Bett zog. Normalerweise warfen sie jemandem, der sich der Festnahme widersetzte, etwas auf, um ihn nicht zu erschießen, zu schlagen oder zu töten. Sie hätten mir diese Decke über den Kopf werfen (zeigt) können. Während ich versuchte, mich davon zu befreien, hätten sie mich bewegungsunfähig gemacht (zeigt, wie sie meine Hände auf meinem Rücken festhielten). Ich hätte sie nie wieder gesehen. Und das taten sie oft. 

	Das heißt, sie hätten es so machen können. Aber derjenige, der gefasst wurde, der mich aus der Inkarnation herausgeholt hat, ist derjenige, der als verantwortlich gilt. Nicht diese beiden, sondern derjenige, der mich geschlagen hat. Er hätte es nicht tun können, denn ich habe sein Leben nicht gezielt bedroht – ich habe ihn weder mit einer Waffe noch sonst etwas angegriffen. Das heißt, es war seine Wut, ein solcher Impuls. Nicht einmal der Wunsch zu verhaften, sondern einfach: „Ich werde dich bestrafen!“ Ein großes Verlangen zu bestrafen. Deshalb schlug er mich in einem Anfall von Aggression, ohne sich der Konsequenzen bewusst zu sein. Er schlug mir auf den Kopf. 

	2:31:11 Andere mögliche Entwicklungen. 

	Irina (Jesenins Geist): Aber vielleicht wäre er nicht gekommen, der, der so wütend war, vielleicht wäre ein anderer gekommen. Und dann wäre ich in diesem Moment inkarniert geblieben, und sie hätten mich einfach transportiert. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie er weiter blickt und wie die Wahrscheinlichkeiten danach aussehen. Es gibt mehrere, aber die höchste Wahrscheinlichkeit war … Ja, er hat seine Inkarnation gut analysiert und mehrere Optionen gezeigt, die er betrachtet hat. So ein analytischer Mensch! 

	(Der Geist von Yesenin) Demnach hätte ich wieder in diesem Krankenhaus landen können. Dann hätte es einen Prozess gegeben. Und dann hätte es in den Zeitungen viele kritische Essays und Artikel darüber gegeben, wie ich alle Grenzen überschritten hätte, und sie hätten begonnen, weniger über mich zu berichten. Und ich hätte gedacht, dass sie mich vergessen. Das hätte dazu führen können, dass mein Niveau noch weiter gesenkt wurde. 

	Und es bestand auch die Möglichkeit, dass ich in 12 Jahren fast gleichzeitig mit meinem Sohn Juri aus der Inkarnation genommen würde, sodass wir gegen die Sowjetmacht wären. 

	Igor: Das ist einfach der Höhepunkt der Repressionen! 

	Irina (Jesenins Geist): Sie hätten mich damals aus der Inkarnation nehmen können. Vor allem, wenn sie diesen Fall gegen den Parteiarbeiter erhoben hätten. Das hätte sich damals gegen mich ausgewirkt. 

	Aber um die Jahre zu leben, die ich geplant hatte, musste ich mich anders verhalten. Nicht so, wie ich diesen Lebensstil führte, sondern anders: Ich musste meinen Körper sorgfältiger behandeln und nicht denken, dass mir nichts passieren würde, wenn es da oben Gönner gäbe. Gönner entscheiden nicht alles. Es kann sein, dass sie irgendwann nicht mehr da sind. 

	Ich dachte damals, sie hätten Angst, mir etwas anzutun. Aber ich konnte nicht damit rechnen, dass sie Angst vor Verantwortung hätten. Ich konnte nicht damit rechnen, dass einer von ihnen so wütend wird, dass er mich mit diesem Stück Eisen schlägt (zeigt wieder etwas Schweres). Nein, darauf konnte niemand zählen. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt Gespräche mit Freunden: Einige kommen, andere gehen, verschiedene Gesichter. 

	(Der Geist von Yesenin) Dann sage ich: „Okay, ich möchte mich ausruhen“ (zeigt, dass er etwas Wein und etwas zu essen da hat). 

	2:34:33 Yesenin über den stets unerwarteten Tod. 

	Irina (Jesenins Geist): Und als ich so dasaß, hörte ich ein Klopfen an der Tür. Ich hätte nicht gedacht, dass es so passieren würde, ich hätte nicht gedacht, dass ich in nur 10 Minuten bereits in der Geistlichen Welt sein würde. Ich habe nicht damit gerechnet. Und ich möchte dir sagen: Es passiert immer so unerwartet, wenn man überhaupt nicht darüber nachdenkt! Du hast viele Pläne, wie du weiterleben und dich schützen willst. Aber du weißt nicht, dass dir nur noch 10 Minuten bleiben (zeigt, dass diese Erfahrung für ihn sehr interessant ist). 

	(Irina) Ja, tatsächlich (ich antworte ihm jetzt), wir wissen nicht, niemand weiß es auch jetzt, wie viel Zeit uns noch bleibt. Niemand weiß es überhaupt. Und gerade die Tatsache, dass wir das nicht wissen, diese Unwissenheit, regt uns zur spirituellen Entwicklung an. Wir wissen nicht, wann wir uns in der spirituellen Welt wiederfinden werden, das heißt, in jedem Moment, in jedem Moment! Und wir werden uns dort auf der Ebene wiederfinden, auf der wir uns in diesem Moment befinden. Wenn also jemand näher am Licht sein möchte und sich daran erinnert, dass er jeden Moment dorthin gelangen kann, dann wird er immer danach streben, dem Licht näher zu sein. 

	Er kann jederzeit dorthin gelangen! Und zwar nicht nur durch die Art und Weise, wie ihn jemand schlägt. Manchmal wird ein Mensch nicht getroffen, aber man weiß nie, was mit ihm passieren kann – er verlässt einfach die Inkarnation, und das war’s. Wie die Ärzte es beschreiben, ist nicht mehr wichtig, es ist nur eine Folge. 

	Das heißt, ich erzähle ihm jetzt davon und er sagt: „Na ja, das verstehst du, aber ich habe es damals nicht verstanden.“ 

	(Der Geist von Yesenin) Natürlich hielt ich mich nicht für unsterblich. Natürlich habe ich damals nicht damit gerechnet, dass ich direkt unsterblich werden würde. Nein. Es war nur so, dass ich in diesem Moment nicht dachte, dass es so nah wäre. 

	2:36:50 Fragen aus dem Publikum. Der Name des Mörders. Welche modernen Dichter mag Yesenin? 

	Igor: Sergey, wenn es Ihnen nichts ausmacht, geben wir dem Publikum, das gekommen ist, um Sie zu treffen, jetzt die Möglichkeit, Fragen zu stellen. Denn wir haben offensichtlich etwas übersehen, und es gibt noch einige Missverständnisse und Zweifel, die jemand gerne klären würde. Gibt es Interessenten? Ich verstehe, ja. 

	Zuschauer 1: Der Name des Mörders? 

	Irina (Yesenins Geist): Nikolai. 

	Zuschauer: Und Ihr Nachname? 

	Irina (Jesenins Geist): Gnedykh, Gnedenko, so ähnlich. 

	Zuschauer 2: Mögen Sie zeitgenössische Dichter? 

	Irina: Er zeigt es mir: Jewtuschenko, Wyssozki auch. 

	(Der Geist von Yesenin) Wir haben bereits mit ihm in der Geistlichen Welt kommuniziert. 

	(Irina) Von moderneren? Er zeigt mir einen Mann, der mit einer Gitarre singt. 

	(Der Geist von Yesenin) Im Allgemeinen mag ich Barden, diejenigen, die mit einer Gitarre über die Natur singen. 

	(Irina) Er zeigt jetzt, wie die Gruppe „Lyube“ über die Natur singt, ja, solche Volkslieder. [Wahrscheinlich bezieht er sich auf das Lied „Ich gehe nachts mit einem Pferd aufs Feld“]. 

	2:38:08 Yesenin beantwortet Fragen seiner Urenkelinnen. 

	Igor: Ja, bitte. 

	Maxim: Während wir auf dem Weg hierher waren, hat Yesenins Enkelin eine Nachricht geschrieben. 

	Irina: Urenkelin. 

	Maxime: Yesenins Urenkelin Zinaida Yesenina. 

	Irina: Ja, ich erzähle dir jetzt ein bisschen von ihr. Okay, Maxim, danke, du hast mich wirklich daran erinnert. Ich hatte sie schon vergessen, weil so viel passiert ist, und es ist mir entfallen. 

	Tatsächlich kam eine ältere Frau zum Studium zu uns nach Woronesch, sie ist Ihre Urenkelin Sergej. Das heißt, sie ist die Urenkelin von Sergej Jesenin, die Enkelin seiner Tochter Tatjana. Er hatte eine Tochter namens Tatjana. 

	Igor: Aus der Ehe mit Zinaida Reich. 

	Irina: Ja, das hat sie mir erzählt. Demnach hat sie über Tatjana gesprochen. 

	Igor: Das ist eine Großmutter, so wie ich es verstehe. 

	Irina: Zinaida Reich? 

	Igor: Ja. Und sie hatte eine Tochter, Tatjana. 

	Igor: Ja. 

	Irina: Und diese Tatjana hat dementsprechend schon eine Enkelin. Sie ist übrigens auch schon eine ältere Person, so viele Jahre sind vergangen. Und ihr Name ist Zinaida. Sie wussten wahrscheinlich nichts von ihr. 

	Diese Zinaida Yesenina kam also zu uns zum Training. Als sie erfuhr, dass es eine Sitzung mit ihrem Urgroßvater, mit seinem Geist, geben würde, sagte sie, dass sie ziemlich weit weg wohne und nicht zur Sitzung kommen könne, weil sie einen weiten Weg vor sich habe. Trotzdem bat sie darum, als Verwandte Fragen stellen zu dürfen. 

	Maxim: Lassen Sie es mich aussprechen. 

	Irina: Ja, lass es uns tun. Er sagt: "Wie interessant!" 

	Maxim: Die Frage kommt nicht nur von Zinaida, sondern auch von Anna Yesenina. Sie ist auch Yesenins Enkelin, die beiden. 

	Irina: Das heißt, es ist ihre Schwester, sie sagte, dass es auch von ihrer Schwester sei. 

	Maxim: Erste Frage: Haben Sie meine Urgroßmutter Zinaida Reich in der Geistlichen Welt getroffen? 

	Irina (Geist von Yesenin): Ja. 

	Maxim: Worüber hast du gesprochen? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich bat sie um Vergebung dafür, dass ich sie als Frau im Stich gelassen und gedemütigt hatte. 

	Maxim: Haben Sie Ihrer Mutter vergeben und hegen Sie immer noch einen Groll gegen sie? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich habe ihr zu Lebzeiten vergeben. Nein, es blieb nicht so, es war nicht ihretwegen so. Zuerst war ich beleidigt, ja, aber dann habe ich vergeben. 

	Maxim: Warum haben Sie Ihren jüngsten Sohn Alexander nicht besucht? 

	Irina (Jesenins Geist): Ich hatte keine Zeit für ihn. Das heißt, ich habe überhaupt nicht an ihn gedacht. 

	Maxim: Vor wem hast du dich im Zimmer mit dem Ahornbaum im Krankenhaus versteckt? 

	Irina (Yesenins Geist): Von einem Schwarzen. 

	(Irina) Das heißt, von diesen Entitäten, so wie ich es verstehe. 

	(Der Geist von Yesenin) Im Allgemeinen, ja, er hat sich in den Zimmern dort versteckt. 

	Maxim: Wann, in welchem Alter haben Sie aufgehört, an Gott zu glauben, und konnten Sie wieder glauben? 

	Irina: Er sagt, dass er mit 21-22 Jahren mehr an seiner Existenz zu zweifeln begann. Er zeigt jetzt: mit 21-22 Jahren. 

	(Der Geist von Yesenin) Dann, wie gesagt, kamen mir Gedanken, dass er existiert, aber ich versuchte, nicht daran zu denken. Ich habe bis zum Schluss nie an ihn geglaubt. Ich hatte, wie gesagt, einige Zweifel, als ich die Natur betrachtete, dass uns die kommunistische Ideologie vielleicht täuscht, dass da vielleicht doch etwas ist. Denn wie kann es sein, dass die Natur, die Erde, die Sterne so schön sind? Als ich sie betrachtete, kamen mir solche Gedanken. 

	Aber dann kam mir der Gedanke, dass sie Wissenschaftler sind, sie wissen mehr und sie wissen bereits, wie das alles ohne Götter entstanden ist. Das waren zumindest die Gedanken. 

	Maxim: Und die letzte Frage. Warst du schon mal in Hirosani? Ich weiß nicht einmal, was das ist. 

	Irina (Jesenins Geist): Nun, so eine Stadt ist es eben. Wie soll ich es dir jetzt sagen? Ja, so eine Stadt ist es eben. 

	(Irina) Nein. Er zeigt mir, dass nein. 

	Maxim: Danke. 

	Irina: Ja. 

	2:48:40 Frage eines Zuschauers. Yesenin über den karmischen Knoten mit seinem Mörder. 

	Igor: Liebe Freunde, ja, los gehts. 

	Zuschauer 3: Und bedeutet diese karmische Verbindung mit seinem Mörder jetzt irgendeine Art von Lösung? Sollte sie notwendig sein oder ist sie nicht notwendig? Und wissen Sie das? 

	Irina (Jesenins Geist): Mir wurde lediglich gesagt, dass ich ihn treffen könnte, aber dafür müsste ich in die vierte Ebene hinabsteigen. Ich weiß, dass dieses Verbrechen an mir für ihn ungestraft blieb, das heißt, sie haben die Augen davor verschlossen. So kam er zu der Überzeugung, dass solche Grausamkeit keine Konsequenzen hat. Und das bedeutet, dass er seine Ebene herabgestuft hat. Und nun, welche Lösungen er vorschlagen wird, müssen Sie nur mit ihm sprechen. Das heißt, Sie müssen ihn fragen, denn ich habe diese Informationen nicht. Mir wurde lediglich ein Treffen angeboten, aber ich lehnte ab. 

	Ich lasse es los, ich hege keinen Groll dagegen, es wird mich nur daran hindern, friedlich zu leben. 

	2:43:57 Yesenin über den Geist von Isadora Duncan. 

	Igor: Du sagst, dass du die Seele von Isadora Duncan bereits in der spirituellen Welt getroffen hast. Und auf welcher Ebene befindet sie sich? 

	Irina (Jesenins Geist): Am 13. kam sie zu mir. 

	Igor: Was haben sie gesagt? 

	Irina (Jesenins Geist): Als sie am siebten zu mir kam, fragte sie mich, wie ich mich fühle, ob ich mich gut eingelebt habe und auch nach den Gründen für meine Entscheidung, warum ich diese Inkarnation verlassen habe. Und ich antwortete ihr, dass dies nicht geschehen sei. 

	(Irina) Er zeigt jetzt, wie er ihr erklärt hat, was wirklich passiert ist. 

	(Der Geist von Yesenin) Sie war sehr überrascht und sagte, dass alle es glaubten. Ich sagte: „Alle?“ Sie sagte: „Na ja, nicht alle. Diejenigen, die es nicht glaubten, sahen komisch aus.“ Das heißt, als würde man über sie lachen. 

	Igor: Sie wissen nicht, wie sie ihr irdisches Leben beendet hat? 

	Irina (Jesenins Geist): Nein, wir haben nicht darüber gesprochen. Sie hat nur nach mir gefragt und ich habe ihr gesagt, dass es nicht passiert ist. 

	2:45:12 Danke. 

	Igor: Liebe Freunde, wir danken Sergey für seine ausführlichen und tiefgründigen Antworten. Vielen Dank! Sergey, wir senden dir das Licht unserer Liebe. Wir freuen uns sehr darauf, dich in deiner neuen Inkarnation wiederzusehen. 

	Irina (Yesenins Geist): Danke! 

	Igor: Und danken wir Irina, die uns allen so wunderbar zugehört hat! So, das ist das Ende der Sitzung. 
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	Itigelov über die Ursachen von Naturkatastrophen 

	 https://blog.cassiopeia.center/itigelov-o-prichinah-prirodnyh-katastrof  

	Jedes Naturereignis, jede Naturkatastrophe, die Menschenleben fordert und etwas von Menschen Geschaffenes zerstört, jede Naturkatastrophe kann durch das Wirken der Naturgeister an diesem Ort entstehen. Wenn es mit Wasser zu tun hatte, dann waren es die Wassergeister, aber in jedem Fall schlossen sie mit den Geistern dieser Gegend eine Vereinbarung, sodass sich dort beispielsweise keine Menschen aufhalten würden. 

	Dies geschieht normalerweise, wenn Menschen den Geist des Wassers über mehrere Monate oder Jahre hinweg beleidigt haben. Es kann auf verschiedene Weise geschehen. Die Regeln der Anbetung der Elemente sind derzeit nicht relevant. Ich habe von Gläubigen davon gehört. 

	Ich möchte sagen, dass ich mit vielen Menschen kommuniziere, mental über ihre mentalen Felder. Ich komme zu ihnen und kommuniziere. Und das nicht nur mit Buddhisten, sondern auch mit Menschen anderen Glaubens. Wenn ich mit ihnen kommuniziere, spüre ich durch sie die Welt um mich herum. 

	Einmal sah ich in den Gedanken eines Zeitgenossen, dass am Ufer eines Flusses acht- oder neunjährige Kinder standen, die Müll ins Wasser warfen, mit Stöcken auf das Wasser schlugen und hineinspuckten. All dies kann Ausdruck von Respektlosigkeit gegenüber den Geistern sein. Unter den Naturgeistern gibt es Wesenheiten unterschiedlichen Charakters, die wütend werden und Menschen völlig aus dem Gebiet vertreiben können, indem sie ihre Gebäude zerstören. 

	Hier müssen Sie gezielt mit den Geistern der Gegend sprechen und herausfinden, warum sie die Menschen hier nicht haben wollten. Wenn die Geister der Gegend und die Geister der Elemente zufrieden sind, finden sie einen Weg, den Ort zu schützen. Etwas ist mit dem Wasser passiert: Vielleicht haben sie etwas in den Stausee geworfen, zum Beispiel Steine. Vielleicht haben sie viele Fische gefangen, vielleicht nicht zum Essen, sondern zum Spaß. Vielleicht gab es in der Nähe dieses Stausees Menschen, die Böses taten oder Verbrechen begingen. Vielleicht haben sie sich einfach nicht um die Natur an diesem Ort gekümmert. 

	Naturgeister wachen über die Gesetze des Universums. Es kommt oft vor, dass Menschen, die sich destruktiv verhalten, beschließen, daran zu erinnern, dass nicht nur Menschen die Herren dieser Welt sind. Dies geschieht nicht sofort, sondern nach einer Warnung. 

	47:50, #367 Konferenz mit dem Geist von Pandito Khambo Lama XII Dashi-Dorzho Itigelov. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Der Geist von Pandito Khambo Lama XII Dashi-Dorzho Itigelov; 

	November 2021 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 



        
            
                
            
        

    
	[image: Обложка]

	
Inhaltsverzeichnis

	Cassiopeia-58 - Bewusstsein in der spirituellen und materiellen Welt - Irina Podzorova

	Zusammensetzung von Wasser mit Hydroplasma

	Die Wirkung von Wasser mit Hydroplasma auf den Menschen

	Mirrah setzt darauf, die Entscheidungen der Menschen zu respektieren

	Die Bedeutung körperlicher Übungen

	Merkmale des Bewegungsapparates von Tieren

	REM- und NREM-Schlaf

	
 Cassiopeia-58 - Bewusstsein in der spirituellen und materiellen Welt - Irina Podzorova 

	 

	 

	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 

	 https://blog.cassiopeia.center/  

	 [image: image1.jpg]  

	 

	Der Unterschied zwischen externen elektromagnetischen Signalen und Signalen des menschlichen Gehirns 

	MidgasKaus über die Energie des Wassers mit Hydroplasma 

	#715 Tattoos: Alte Tradition oder Hommage an die Mode? Kosmetologie und Gesundheit. Schönheitsspritzen, Piercing. 

	Ein klarer Fall von Verstoß gegen die Kontaktregeln 

	#750 Irina Podzorova. Sitzung mit dem Höheren Selbst: Panikattacken. Der Tod ist ein Teil des Lebens. Nekrotische Anhaftungen. 

	Körperliche Ursachen von Rückenschmerzen. Natriumfluorid 

	#696 Bewusstsein in der geistigen und materiellen Welt. Tierseele. Bewusstsein. Die Einzigartigkeit des Menschen. 

	Nikola Tesla über sich selbst 

	Technik der Lebensrückschau. Aufgaben des Geistes für die Inkarnation 

	Chemtrails und die Gesetze der Physik 

	Der erste Halswirbel "Atlas". Der Bewegungsapparat der Tiere 

	Schlaf als Ausgang zum Astral. Die physiologische Seite des Schlafes 

	Der Mond vor dem Krieg vor zwölftausend Jahren 

	Geist von George über die Legende mit der Schlange. Symbol der Schlange 

	Nikola Tesla zu seinem Tod 

	#716 Fragen an Kuratoren zu ihrer Arbeit und Aufgaben im Umgang mit Erdbewohnern. Einheitliches Wissenssystem. 

	Morphin, Alkohol. Ihr Einfluss auf Körper und Träume 

	 

	 

	 

	 

	Der Unterschied zwischen externen elektromagnetischen Signalen und Signalen des menschlichen Gehirns 

	 https://blog.cassiopeia.center/razlichie-vneshnih-elektromagnitnyh-signalov-i-sig  

	Heutzutage findet man in fast jeder Wohnung WLAN-Router mit unterschiedlicher Antennenanzahl und Abdeckung. In Großstädten stehen zudem an jeder Ecke Mobilfunkmasten. Diese hohe Dichte an elektromagnetischen Wellenüberlappungen kann die Funktion des menschlichen Gehirns erheblich beeinträchtigen, da das Gehirn selbst auf der Basis elektromagnetischer Impulse funktioniert. 

	Die Auswirkungen hängen von der Frequenz und Intensität der elektromagnetischen Strahlung an einem bestimmten Punkt im Raum ab. Parameter wie Signalfrequenz, Strahlungsstärke und Wellenflussleistung sind wichtig. Besonders relevant wird dies bei 5G-Netzen: Diese elektromagnetischen Wellen haben eine deutlich höhere Fähigkeit, Daten zu übertragen. Aufgrund der hohen Signalfrequenz werden 5G-Türme recht nah beieinander platziert, denn je höher die Frequenz, desto schneller schwächt das Signal ab. Um eine stabile Verbindung aufrechtzuerhalten, ist eine konstante Verstärkung erforderlich. Bei niedriger Frequenz (Meterbereich, z. B. bei Radiowellen) ist die Durchdringungsfähigkeit und Flussleistung auch auf Distanz hoch. 

	Radiosender und ähnliche Sendeanlagen gibt es schon lange – sie bilden die Grundlage für Fernseh- und Rundfunkübertragungen. Selbst in einer Wohnung ist ein Mensch ständig von elektromagnetischer Strahlung umgeben. Sobald er jedoch den Abdeckungsbereich von WLAN-Routern und 5G-Türmen verlässt und in die Natur, in den Wald, geht, scheint die Strahlungswirkung nachzulassen. Dies ist jedoch nicht ganz richtig. Tausende von Radiowellen durchdringen immer noch den Körper. Sie sind länger, haben daher eine größere Strömungskraft und legen größere Entfernungen zurück. 

	Solche Wellen können fast den gesamten Globus umhüllen, ohne die Energie zu verlieren, die sie im Moment der Aussendung vom Sender erhalten haben. Ihre Leistung bleibt während der gesamten Strecke erhalten. 

	Was die Auswirkungen auf das Bewusstsein betrifft, arbeiten die Neuronen des Gehirns auf völlig anderen Frequenzen als Radiosender oder Mobiltelefone. Es handelt sich um höhere Frequenzen, die mit elektrochemischen Prozessen verbunden sind. Wenn ein Neuron ein Signal überträgt, geschieht dies über einen eigenen Mechanismus, der ausschließlich für die Übertragung innerhalb des Nervensystems konzipiert ist. Kein externes elektromagnetisches Signal kann diesen internen Prozess blockieren. 

	Das menschliche Nervensystem ist speziell auf die Übertragung eines elektrochemischen Signals abgestimmt. Dieses wird durch die Verwendung von Adenosintriphosphat gewonnen. Es spaltet die restliche Phosphorsäure ab und setzt dadurch Energie frei, die als Impuls in elektrische Form umgewandelt wird. Und dieser Impuls wird entlang der Myelinfäden gesendet, die aus einem speziellen Protein bestehen, sodass der Körper die Befehle des Gehirns und durch das Gehirn die Befehle des Geistes ausführt. 

	Keine andere Frequenz kann hier stören. Es kann nicht in den Nerv eindringen und sich nicht durch das Myelin ausbreiten. Es ist nicht elektrochemisch. Es ist etwas völlig anderes. 

	Manchmal wird die Hypothese aufgestellt, dass es möglich sei, die Frequenz des Signals vom Sendemast an die Frequenz des elektromagnetischen Feldes anzupassen und so die Gehirnaktivität zu hemmen. In der Praxis ist dies jedoch unmöglich. Selbst wenn das externe Signal an das Neurosignal angepasst wird, lässt das Axon selbst – die Nervenfaser, entlang der der Impuls übertragen wird – es nicht durch. Es bleibt ein systemfremdes Signal. Das Neuron arbeitet nur mit den Impulsen, die durch seine eigenen elektrochemischen Prozesse erzeugt werden. Externe Strahlung kann diesen Mechanismus nicht direkt stören. 

	Selbst wenn man einen Helm aufsetzt. Wir haben zum Beispiel solche Geräte. Man setzt einen Helm auf den Kopf und sendet Impulse an das Gehirn. Es entsteht eine Art elektromagnetische Strahlung, die auf die Gehirnfrequenzen abgestimmt ist. Damit kann man Filme abspielen und so weiter. Umgekehrt kann man zum Beispiel einen Computer steuern. Aber man muss sich auf eine bestimmte Person einstellen, das sind Einstellungen. Wir brauchen direkte Erzeuger elektromagnetischer Wellenfrequenzen, über die das Gehirn zum Beispiel mit einem externen Programm kommunizieren kann. 

	Dasselbe ist durch Chips möglich. Viele von uns installieren beispielsweise Chips, über die wir mental auf ein Computernetzwerk zugreifen können. Dieser Chip gibt uns die Möglichkeit, durch Schließen der Augen unsere mentalen Wünsche, unsere mentale Anstrengung auf den Ausgang zu lenken. Es ist so etwas wie eine Art Kommunikation. Wir haben all dies mit unserem Bewusstsein und Gehirn harmonisiert. Und um über eine Distanz zu arbeiten, benötigen wir einen sehr großen Sender, dessen Energie die Energie des Planetenkerns übersteigt. 

	30:43, #374 Unsichtbares Leben: Biochemie, Viren, Mikrobiologie. Experimente zur Kontrolle des menschlichen Bewusstseins. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen, Xenobiologe; 

	Apertis Tuar – Vertreter des Planeten Tikht, Astrobiologe, erforscht Heilung und ihre Auswirkungen auf den Ätherkörper, einschließlich der ätherischen DNA-Matrizen; 

	Te Per Hredours ist ein Vertreter des Planeten Selbet, ein Biologe, Ökologe, ein Transformator genetischer Informationen in den Zellen reptilienartiger Humanoide, ein Spezialist für genetische Veränderungen und Experimente auf erdähnlichen Planeten. 

	November 2021 

	MidgasKaus über die Energie des Wassers mit Hydroplasma 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-ob-energetike-vody-s-gidroplazmoj  

	Als ich anfing zu suchen, sah ich, dass dieses Wasser, wenn es in den Körper gelangt, keine Auswirkungen auf die physische Ebene hat. Es ist wie Wasser. Auch der vom Astral sichtbaren Energie nach war es nicht so, als wäre es Wasser in einer dunklen Blase. Aber der Energie vom Astral nach war es wie fließendes Wasser, das unter der Sonne steht. Wie Gebirgsflüsse. Als ob die Sonne darauf fällt. Ich sah so ein Bild. 

	Und obwohl es sich in einer statischen Position befand, das heißt, es floss nirgendwo hin, es war in einem Gefäß, aber vom Astralen aus war es wie eine Strömung, ein Strom sichtbar. Obwohl es sich in einem Gefäß befindet, sehe ich fließendes Wasser. Das weist darauf hin, dass die Lichtenergie in diesem Wasser erhalten geblieben ist. Nur scheinbar scheint das Wasser stillzustehen, aber in seinem Inneren finden Prozesse statt (er zeigt es mir), wie ein Kreis, ein spiralförmiger Fluss von Molekülen. Rechtsdrehung. Und es gab keine Energie von stehendem Wasser, es war genau fließendes Wasser. Das habe ich bemerkt. Obwohl es sich in einer Blase (in einer Flasche) befindet und statisch sein sollte, wie in einem Gefäß. 

	Zusammensetzung von Wasser mit Hydroplasma 

	Und auch zur Zusammensetzung. Ich sagte, dass es sich zwar um Wasser handelt, aber keine Verunreinigungen enthält, wie etwa Leitungswasser. Es ähnelt gereinigtem Wasser – chemisch neutral, wie destilliert. Ich sagte sogar, es erinnert mich an verdampftes und dann aus dem Dampf aufgefangenes Wasser. Oder an Wasser, das durch einen guten Filter geleitet wurde, sodass kein Chlor oder andere Verunreinigungen vorhanden sind. Wenn es durch Rohre fließt, löst sich immer noch etwas in den Rohren selbst auf. 

	Wäre es mineralisch, wären je nach Herkunftsort mineralische Substanzen darin enthalten. Wenn Irina Mineralwasser trinkt, spüre ich zum Beispiel Schwingungen von Silizium, Kieselsäure, je nach Zusammensetzung verschiedene Sulfide, Chloride usw. 

	Hier gab es keine Substanzen. Es war chemisch neutrales Wasser. Aber es war auch die Energie des Baumes vorhanden, eine schwache Energie, aber sie war dennoch spürbar. Es war, als wäre eine Substanz hinzugefügt worden, aber nicht der Baum selbst, sondern eine Substanz, die von dort entnommen wurde. Dies geschah auf physischer Ebene. Eure irdischen Geräte werden nichts anderes anzeigen. Für sie reicht es aus, Leitungswasser durch einen guten Filter zu leiten (es gibt einige, die mit mehrstufigen Filtern reinigen). Wenn ihr dieses gefilterte oder destillierte Wasser umgießt und hineingibt, werden sie keine chemischen Unterschiede feststellen. Sie werden auch keine Unterschiede in der Temperatur oder den physikalischen Parametern feststellen. Denn eure Wissenschaftler haben noch nicht gelernt, die in die Flüssigkeit eingedrungene Lichtenergie zu messen. 

	Die Photonenenergie auf der Erde befindet sich in einem eher rudimentären Zustand. Und Sie haben die Wirkung von Lichtwellen, insbesondere Lichtschwingungen, auf Flüssigkeiten nicht untersucht. 

	Diese Entdeckungen haben wir schon vor langer Zeit gemacht. Und wir wissen, dass das unterschiedliche Spektrum eines Sterns oder das unterschiedliche Spektrum des Sonnenlichts, das unter anderem von der Tageszeit abhängt, dem Wasser unterschiedliche Eigenschaften verleiht. 

	Eure Vorfahren wussten das schon immer. Sie wussten immer, dass sich beispielsweise Wasser, das im Morgengrauen gesammelt wird, von Wasser aus derselben Quelle oder demselben Brunnen unterscheidet, das mittags oder bei Sonnenuntergang und insbesondere nachts Licht empfängt. Aber sie haben es nicht wissenschaftlich erklärt. Sie sagten, es sei nicht Energie, sondern die verschiedenen Naturkräfte in diesem Wasser. Und nicht umsonst betrachteten eure Vorfahren Wasser, wie die Erde, immer als Lebewesen. Sie vermittelten in bildlicher Form den genauen Zweck des Wassers – belebend, reinigend. 

	Die Wirkung von Wasser mit Hydroplasma auf den Menschen 

	Ich habe bereits die Wirkung auf den Körper bei innerer Einnahme untersucht. Der physische Körper verändert seinen Zustand nicht, aber der Zustand des Ätherfeldes verändert sich. Diese Wirkung betrifft nicht den physischen Körper, sondern den Ätherkörper. 

	Die Kraft des Ätherfeldes vermittelt ein Gefühl der Lebendigkeit. Und je stärker das Ätherfeld, desto größer die Effizienz, desto größer die Vitalität. Als ich die Wirkung beobachtete, stellte ich fest, dass es die Energiefreisetzung aus den Körperzellen stimuliert. In den Zellen findet ein Energiestoffwechsel statt. Der Energiestoffwechsel in den Zellen war also auf dem gleichen Niveau, aber der Großteil der aus der Luft und der Nahrung gewonnenen Energie ging in den Ätherkörper. 

	Dies ist vom Astralen aus sichtbar: Das Ätherfeld ist vor dem Empfang so glatt, beispielsweise gelb, und sobald Wasser hineinkommt, erinnert es nach einigen Sekunden buchstäblich daran, dass es im Ätherfeld Wellen von Tropfen gibt. Ein Tropfen ist hineingekommen, und die Wellen haben sich ausgebreitet. Und dann haben sie begonnen, sich auszudehnen. Dies ist ein Energiezufluss aus den Quellen, die sich im Ätherkörper und im physischen Körper befinden. Wozu könnte dies nötig sein? Um die Wirkung von Vitaminen, Nahrungsmitteln und Medikamenten zu verstärken. 

	Und außerdem gibt es noch eine Beeinflussung durch den Ätherleib auf den Astralleib. Dieses Licht dringt in den menschlichen Körper ein und beeinflusst die Gedanken, sie werden heller. 

	In den Händen und Handflächen befinden sich ätherische Kanäle. Und in den Handflächen enden sie in Minichakren. 

	MidgasKaus beobachtete, wie wir das Wasser auf die Handflächen spritzten und begannen, es untereinander auszutauschen. Auch er beobachtete diesen Vorgang. Und er sagte, wenn das Wasser auf die Handflächen trifft, gelangt es physisch dorthin und die Energie gelangt ins Ätherfeld. Mit dem Austausch steigerte sich der Energietransfer und die Sensibilität. 

	Ich möchte noch einmal betonen, dass dieses mit Licht aufgeladene Wasser kein Allheilmittel für alle Krankheiten sein kann. Es kann wie eine Steigerung der eigenen Energie eines Menschen sein, jedoch unter der Bedingung, dass er auf spiritueller Ebene an sich selbst arbeitet. 

	16:22, #375 Was ist Hydroplasma? Kommentare von Außerirdischen. Lebendiges biogenes Wasser des Akademikers M.V. Injuschin 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Dezember 2021 

	#715 Tattoos: Alte Tradition oder Hommage an die Mode? Kosmetologie und Gesundheit. Schönheitsspritzen, Piercing. 

	 https://blog.cassiopeia.center/tattoos-ancient-tradition-or-dan-mode-cosmetics  

	 https://www.youtube.com/watch?v=g47w4Q0rgb0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragment. 

	„…Auf der Kleidung der Menschen im Altertum und auf den Wandoberflächen befanden sich Ornamente und Muster. All dies wurde nicht nur gezeichnet, sondern diente sozusagen dem Schutz vor bösen Geistern und Wesenheiten. Dies war eine Art Amulette, die jedoch bereits direkt auf den Körper aufgetragen wurden. Dies konnte auf Werkzeuge, Waffen, Haushaltsgeräte, zum Beispiel auf Geschirr, aber auch auf den eigenen Körper aufgetragen werden. Das heißt, dies ist eine sehr alte Erfindung und zwar Ihre, irdische. 

	Warum diese speziellen Muster oder diese Farbe? Dies hing oft mit der Wahrnehmung von Informationen über die Energie der Plasmoiden-Zivilisationen zusammen, die sie beschützten. Es war wie ein Ruf nach Schutz…“ 

	01:46 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. Heute haben wir eine Sendung mit einer Psychologin, Biologin und Spezialistin für außerirdische Zivilisationen vom Planeten Esler MidgasKaus und Maria. 

	Maria: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Maria Sokalskaya, ich bin eine der Teilnehmerinnen unseres Projekts „Cassiopeia“. Heute möchten wir das Gespräch mit unserem geliebten Freund und Kurator MidgasKaus zu einem der Themen fortsetzen, die uns unsere Abonnenten vorgeschlagen haben. Wir haben sehr neugierige und interessierte Abonnenten, die immer viele Fragen haben. Und heute geht es um verschiedene Modifikationen am menschlichen Körper, d. h. Tätowierungen, Kerben und Piercings, die in unserer Zivilisation seit der Antike verwendet werden. 

	02:49 Der Ursprung von Tätowierungen. 

	Maria: Und die erste Frage: Wie kam es zu dem Phänomen der Tätowierungen und später auch der Kerben und Piercings in unserer Zivilisation? Wurden sie von anderen Zivilisationen eingeführt oder sind sie unsere Erfindung? 

	Irina (MidgasKaus): Diese Erfindung erschien vor langer Zeit, in prähistorischer Zeit, das heißt noch vor dem Krieg vor 12.000 Jahren, bei verschiedenen irdischen Völkern und Stämmen, die damals existierten. 

	Was ist ein Stamm? Er ist eine Ansammlung bestimmter Familien, nicht wie eine moderne Nationalität, sondern einfach eine Ansammlung bestimmter Familien. Sie lebten über die ganze Erde verteilt. Und die Phänomene, die Sie gerade genannt haben, waren eine Methode, die für magische Rituale geschaffen wurde. Das heißt, das Aufbringen verschiedener Zeichnungen (Skulpturen) auf die Haut – Schutzrunen, verschiedene Namen von Göttern oder Geistern, zum Beispiel die Geister der Vorfahren. Dies konnte auf verschiedene Weise geschehen – sowohl mit verschiedenen Farben als auch auf Arten, die mit einer Schädigung der Haut verbunden waren. Aber ihr Ziel war das gleiche, meistens war es genau ein Schutzziel, wie ein Amulett, ein Talisman, nur in Form einer Zeichnung, und diese wurde auf die eigene Haut aufgetragen. 

	Vielleicht ist Ihnen schon einmal aufgefallen, dass sich auf der Kleidung der alten Menschen und auf den Wänden (Wandverkleidungen) Ornamente und Muster befanden? All dies diente nicht nur dem Zeichnen, sondern diente sozusagen dem Schutz vor bösen Geistern und Wesenheiten. Es handelte sich um eine Art Amulette, die nur direkt auf den Körper aufgetragen wurden. Sie konnten auf Kleidung, Werkzeug, Waffen, Hauswände, Haushaltsgeräte, z. B. Geschirr, aber auch auf den eigenen Körper aufgetragen werden. Das heißt, dies ist eine sehr alte Erfindung und Ihre, irdische. 

	Warum diese speziellen Muster oder diese Farbe? Es war oft mit der Wahrnehmung von Informationen über die Energie der plasmoiden Zivilisationen verbunden, die sie beschützten, es war wie ein Ruf nach Schutz. 

	Maria: Danke. 

	05:56 Der Einfluss von Tätowierungen auf die menschliche Energie und das Leben. Der Ursprung der Mode. 

	Maria: Und welchen Einfluss hat ein Tattoo auf die Energie und damit auf das Leben eines Menschen? Das heißt, können Tattoos die Energie eines Menschen stärken oder schwächen? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn jemand daran glaubt, dann ja. Es ist einfach sein Glaube, der es bewirkt. Man kann Energie mit seinen Gedanken, Gefühlen und Emotionen beeinflussen. Ich habe Ihnen bereits gesagt, dass Energie durch Gedanken gesteuert wird: Wohin der Gedanke geht, dorthin nimmt die Energie die Form an, wohin der Gedanke geht, dorthin fließt die Energie. Dies ist ein universelles Gesetz, und es gilt in allen Fällen gleichermaßen. 

	Maria: Danke. 

	Ist es möglich, das Leben eines Menschen mit einem Tattoo zu programmieren, sobald er sich dieses Tattoo stechen lässt? Und wie funktioniert das, wenn der Mensch nicht mehr daran denkt, weil er beispielsweise schon aus dem Alter herausgewachsen ist, in dem er sich dieses Tattoo stechen ließ? Er denkt nicht mehr daran, das heißt, er vertraut nicht mehr darauf, es ist einfach so. Funktioniert das in diesem Fall? 

	Irina (MidgasKaus): Es funktioniert nicht, es ist nur Materie. 

	Maria: Also funktioniert es nicht? 

	Irina (MidgasKaus): Nein. 

	07:26 Karmische Folgen des Tätowierens. 

	Maria: Gibt es karmische Konsequenzen, wenn man sich tätowieren lässt? 

	Irina (MidgasKaus): Alles hat karmische Folgen, je nachdem, wer es getan hat und wo. So erworbene Infektionskrankheiten können beispielsweise auch als karmische Folgen bezeichnet werden. Da sie durch Tätowierungen entstehen, wenn es sich dabei beispielsweise um ungereinigte Instrumente handelt, kann man auch von karmischen Folgen sprechen. 

	Übrigens habe ich Fälle erlebt, in denen sich jemand durch eine Tätowierung eine schwere Krankheit zugezogen hat, zum Beispiel Hepatitis C. Hätte er es nicht getan, wäre ihm dieses Schicksal höchstwahrscheinlich erspart geblieben. Doch dann verschlechterte sich sein Gesundheitszustand, er musste lange Zeit behandelt werden. Und dieses Leid, das er erduldete – ist es eine karmische Konsequenz oder nicht? In diesem Sinne, wenn wir Karma als eine Lektion verstehen, die wir uns selbst erteilen, ist es natürlich eine karmische Konsequenz. 

	Maria: Ich verstehe. 

	08:49 Spirituelle Gründe für die Folgen einer Tätowierung. 

	Maria: Aber es hängt nicht mit der Tatsache zusammen, dass ich mir ein Tattoo stechen ließ, sondern wahrscheinlich mit anderen, spirituellen Gründen? Und sich tätowieren zu lassen und eine Infektion zu bekommen, ist einfach etwas, das durch dieses Instrument, durch diese Situation herbeigeführt wurde. 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich hat jede Handlung ihren eigenen spirituellen Grund, und in diesem Fall ist der spirituelle Grund der Wunsch, der die Person dazu gebracht hat, diese Erfahrung zu machen, sich dieses Tattoo stechen zu lassen. Er hat es selbst getan, aus freiem Willen. Das Auftauchen des Wunsches geschieht im spirituellen Herzen, das Teil des Geistes ist, und ist daher an sich ein spirituelles Phänomen. 

	Übrigens entsteht auch nicht jeder Wunsch zufällig, es gibt immer einen geistigen Grund für die Entstehung dieses Wunsches und für diesen Wunsch selbst. 

	Maria: Ja, eigentlich beeinflusst alles alles. 

	Irina (MidgasKaus): Er wollte es nicht einfach nur. Ich stand morgens auf und sagte: „Ich lasse mir ein Tattoo machen.“ Er hatte ein Bedürfnis, das zu diesem Wunsch führte, und er setzte auch seinen Willen, seine Willenskraft ein, um ihn zu erfüllen. Und dieser spirituelle Grund kann bei verschiedenen Menschen unterschiedlich sein, denn jeder tut es aus anderen Gründen. 

	10:33 Über die Gründe für den Wunsch, sich tätowieren zu lassen. 

	Maria: Wenn wir also etwas an unserem Körper, an unserem Aussehen ändern wollen: unsere Haare färben oder schneiden, uns tätowieren oder piercen lassen, sollten wir zuerst nach dem wahren spirituellen Grund fragen? 

	Irina (MidgasKaus): Woher kommen Ihrer Meinung nach diese Wünsche? 

	Maria: Natürlich, um etwas in deinem Leben zu ändern. 

	Irina (MidgasKaus): Etwas in seinem Leben zu verändern. Und woher kommt der Wunsch, etwas zu verändern? 

	Maria: Weil ein Mensch mit seinem Leben nicht zufrieden ist, passt etwas nicht zu ihm. 

	Irina (MidgasKaus): Ein Mensch hat auch Kreativität. Was zu ihm passt, kann er dekorieren, verändern, sodass es noch besser zu ihm passt. 

	Maria: Wenn das Tattoo nur zur Dekoration und ohne Bedeutung gemacht wird, dann ja, sofern die Person keine Affirmationen hineinlegt. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn jemand das tun möchte, was Sie sagen – sich zum Beispiel die Haare schneiden, wie Sie gerade sagten, aus welchem Grund? Oder Männer, Sie wissen, dass sie sich rasieren, Ihre Männer haben an bestimmten Stellen im Gesicht Haare, die sie entfernen können. Aus welchem Grund tun sie das? Manche tun es, andere nicht, das heißt, jeder entspricht dem Bild, das für ihn wünschenswert ist. 

	12:15 Die Rolle der Medien bei der Durchsetzung von Mode und Bildern. 

	Maria: Ja, solche Aspekte gibt es auch, es gibt Vorstellungen von Mode, es gibt Trends, wie man aussehen möchte. 

	Irina (MidgasKaus): Mode ist nur ein Bild. Ich habe Ihnen gesagt, als wir über die Wissenschaft der Bildsprache sprachen, dass das Verhalten eines Menschen von den Bildern gesteuert wird, in die er seine Energie investiert. Als ich dort gefragt wurde, wie man einen Menschen ohne seine Wünsche, ohne seinen Willen steuern kann, sagte ich, dass es ohne Wünsche nicht geht, aber Wünsche selbst können mit Hilfe von Bildern gesteuert werden. 

	Maria: Dazu muss man den Menschen sehr gut kennen, ihn spüren und verstehen, was ihm wichtig ist, welche Bilder er als seine eigenen annehmen möchte. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, dafür muss man natürlich die Person kennen. Aber wie Sie wissen, beeinflussen die Bilder, die in Mode sind, jeden, auch diejenigen, die die Schöpfer dieser Bilder nicht kennen. Einfach, weil sie in bestimmten Medien erstellt und verbreitet werden, die für diese Menschen maßgeblich sind. 

	Maria: Ja, aber die meisten Menschen in unserer Zivilisation folgen immer noch gerne bestimmten Trends und Tendenzen. 

	Irina (MidgasKaus): Aber sie werden in den Medien verbreitet? 

	Maria: Natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Gerade in der modernen Welt, in der man sich nicht mehr nur auf Gerüchte unter Bekannten oder das Aussehen der Menschen um einen herum verlässt, sondern in der sich alle Menschen an den Bildern autoritärer Individuen, Menschen orientieren und so sein wollen wie diese. 

	14:26 Die Ursprünge der Mode. Warum wollen wir wie jemand sein? 

	Irina (MidgasKaus): Das Bedürfnis, jemandem ähnlich zu sein, entstand aus dem Herdeninstinkt, als ein Lebewesen, das dem Rudelführer näher sein wollte, versuchte, ihn nachzuahmen, um durch die Nähe zu ihm verschiedene Vorteile von ihm zu erhalten. 

	(Irina) Aber das ist so lustig! (lacht) 

	Maria: Weißt du, ich stimme dir zu: Tatsächlich wird unsere Zivilisation immer noch sehr, sehr stark von Instinkten gesteuert. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Ursprung der Mode? 

	Maria: Sehr logisch. Wissen Sie, zu verschiedenen Zeiten unserer Zivilisation hat sich die Mode stark verändert, radikal verändert. 

	Irina: Dass wir aus Instinkt wie jemand sein wollen ... 

	Maria: Selbsterhaltung. Der Selbsterhaltungstrieb. 

	Irina: ...was passiert ist, weil Tiere mit starkem Herdentrieb (sie können auch unterschiedlich sein, aber diejenigen mit starkem Herdentrieb) oft danach streben, näher beim Rudelführer zu sein, auch durch äußere Mimikry, das heißt, indem sie sich das gleiche Aussehen geben. 

	Maria: Ja, da stimme ich zu. Das ist sehr präsent, es ähnelt unserer Zivilisation sehr. Betrachten wir die Mode: Besonders die jüngere Generation, die Teenager, sind sehr empfänglich für verschiedene Trends und wollen unbedingt wie die für sie wichtigen Personen sein (wir nennen sie „Influencer“). Deshalb versuchen sie, die gleiche Kleidung zu kaufen, der gleichen Mode zu folgen, die gleichen Frisuren zu tragen. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt auch einen spirituellen Grund für den Wunsch, jemandem ähnlich zu sein – es ist der Wunsch, einem spirituellen Ideal näher zu kommen. Er unterscheidet sich jedoch vom Herdentrieb dadurch, dass im ersten Fall das Aussehen einer Person kopiert wird und im zweiten Fall der spirituelle Weg. Das heißt, eine Person geht denselben spirituellen Weg wie beispielsweise der Führer einer spirituellen Lehre, an die sie glaubt. 

	Maria: Ja, wir haben auch solche Tendenzen. Wie Sie wissen, gibt es im Laufe unseres Lebens viele spirituelle Führer, und viele Menschen folgen ihnen wirklich mit dem Herzen oder einfach nur dem Namen nach, nur aufgrund der Tatsache ihrer Geburt. 

	Irina (MidgasKaus): Sie möchten wie jemand sein, einen Teil der Lichtenergie dieses Menschen, ihres spirituellen Führers, erlangen, indem sie einfach seinen spirituellen Weg kopieren, also nicht den äußeren, sondern den inneren Inhalt. Woher kommt dieses Bedürfnis? Oft entsteht es aus der Angst eines Menschen, Verantwortung für sein Leben zu übernehmen. 

	Maria: Ich stimme zu, ja, viele Menschen verfallen dem Fanatismus, dem Wahn religiöser Egregoren und folgen einfach ihren Idealen. 

	Irina (MidgasKaus): Dies geschieht sowohl in religiösen als auch in politischen Egregoren, da der Weg eines Politikers, der an seine Idee glaubt, in vielerlei Hinsicht dem Weg einer religiösen Persönlichkeit ähnelt. 

	Maria: Ja, das kommt auch in der Esoterik vor, kein Bereich unseres Lebens ist ihr fremd. 

	Irina (MidgasKaus): Esoterik ist zwischen Wissenschaft und Religion eine dritte Seite. Dementsprechend gibt es in dieser Richtung auch eine solche Nachahmung des spirituellen Weges. 

	Maria: Weißt du, ich glaube, dass viele das unbewusst tun, indem sie genau dem Selbsterhaltungstrieb folgen, und was bei ihnen Anklang findet, wo sie sich wohl und beschützt fühlen, das ist es, woran sie scheitern. 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich hat jeder den Selbsterhaltungstrieb, aber wenn dieser bereits aktiv geworden ist, spricht das genau für die Ängste, die ich erwähnt habe. 

	Maria: Ja, das stimmt. 

	19:28 Schmerzen beim Tätowieren und ihre Auswirkungen auf eine Person. 

	Maria: Mead, zurück zum Thema Tätowierungen: Es gibt noch eine weitere Frage zum Thema Schmerz, zum Schmerz, den man beim Tätowieren empfindet. Wie beeinflusst dieser die Schwingungen einer Person, vielleicht die Affirmationen, die man in das Tätowieren einbringt, oder seine Erwartungen? Was passiert zum Beispiel, wenn man es unter Narkose macht? Beeinträchtigt es die Wirkung des Tattoos, wenn man keinen Schmerz empfindet, kein Leid erfährt? 

	Irina (MidgasKaus): Wie beeinflusst Schmerz die Schwingungen? Es hängt von der Person selbst ab, wie sie damit umgeht. Der Schmerz selbst beeinflusst ihn in keiner Weise. Wichtig ist, wie eine Person damit umgeht – ob sie diesen Schmerz akzeptiert oder ihre Schwingungen senkt, zum Beispiel durch Gereiztheit, Traurigkeit oder Angst. Es kommt vor, dass Angst den Schmerz verstärkt, es kommt vor, dass eine Person im Moment des Schmerzes gereizt wird, je nachdem, wie sie innerlich eingestellt ist und wie wichtig ihr der Schmerz ist. 

	Wovon hängt die Einstellung zum Schmerz ab? Es ist klar, dass wir uns jetzt wieder den Instinkten zuwenden. Jeder Mensch hat einen hedonistischen Instinkt oder einen Lustinstinkt, dessen Programm genau darauf abgestimmt ist, Schmerzen als Gefahr für den Körper und jegliche Schmerzen zu vermeiden. Jeder Mensch hat das. Ein Mensch kann jedoch seinen Geist so einstellen, dass er, wenn Schmerzen auftreten, diese zwar spürt, aber durch seine Einstellung dazu nicht irritiert oder traurig ist oder Angst hat, sondern einfach, ich würde nicht sagen „erträgt“, sondern sie mit Licht lindert (zeigt), Licht sendet. 

	Aber dafür muss ihm erstens dieses Ergebnis wichtig sein und zweitens muss er einen bestimmten, ich würde sagen, Persönlichkeitspsychotyp haben, denn die sind alle unterschiedlich. Es gibt Menschen mit unterschiedlichen Arten von Nervensystemen, man nennt es „niedrige Schmerzschwelle“ oder „hohe Schmerzschwelle“. 

	Was die Anästhesie betrifft: Nein, sie senkt die Schwingungen in keiner Weise und ist nicht schädlich für den Geist. Das Einzige, was dem Körper passieren kann, ist eine Allergie dagegen. Und sie mindert nicht die Wirkung des Tattoos. Wenn Sie nicht daran glauben, und wenn Sie glauben, dass es die Wirkung mindert, dann wird es das tun. Wenn Sie nicht daran glauben, dann wird es das nicht tun. 

	Maria: Danke. 

	22:38 Paar-Tattoos und das Ritual des Ehering-Austauschs. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, die Leben zweier Menschen mit passenden Tattoos zu verbinden und welche Auswirkungen hat dies auf sie? 

	Irina (MidgasKaus): Was bedeutet es, „Leben zu verbinden“? 

	Maria: Wenn sich Menschen identische oder gepaarte Tattoos stechen lassen, das heißt, wenn sie zwei Elemente desselben Bildes, desselben Motivs, auftragen, glauben sie, dass sie dadurch ihr Leben verbinden. 

	Irina (MidgasKaus): Was meinst du mit dem Wort „binden“? 

	Maria: Normalerweise sind es ein Mann und eine Frau, die zusammenleben, es können natürlich auch Freunde sein, enge Menschen, die glauben, dass sie sich durch solche Paar-Tattoos irgendwie verbinden. 

	Irina (MidgasKaus): In dem Sinne, dass sie sich nicht trennen können? 

	Maria: Um ihre Verbindung zu stärken, um ihre gegenseitige Hingabe zu bestätigen. Manchmal geben sie Namen dafür an. 

	Irina (MidgasKaus): Das nennt man schon „Ritual“. Es handelt sich um ein Ritual, ähnlich dem, bei dem beispielsweise bei einer Hochzeit (Show) Ringe ausgetauscht werden. Dies ist übrigens auch ein sehr altes Ritual, und der Ring war im Allgemeinen ein Symbol der Unendlichkeit (wie ein Kreis). 

	In der Antike wurde solcher Schmuck oft ausgetauscht. Ringe sind uralte Symbole, in die Metallschnitzer oft die Namen dieser Menschen oder die Namen von Göttern einritzten, die über Ehe und Familie wachten. Man glaubte, dass die Seelen dieser Menschen für immer beieinander sein würden, wenn man sich gegenseitig Ringe ansteckte (ein solches Ritual gab es schon in der Antike). Der Ring ist ein Symbol der Ewigkeit, ein Versprechen ewiger Liebe. 

	Maria: Wir wissen jetzt, dass wir in der spirituellen Welt immer zusammen sind, wir sind immer nah dran, miteinander verbunden. 

	Irina (MidgasKaus): Im Geistigen – ja, aber damit war gemeint, dass es nicht nur in der Geistigen Welt ewig ist, sondern auch in der Physischen, bis zum Verlassen der Inkarnation. 

	Maria: Danke, sehr klar. 

	Irina (MidgasKaus): Dies ist die gleiche Option, nur mit anderen Aktionen, aber eine Variation derselben Sache. 

	Maria: Das gleiche Ritual. 

	25:25 Über den Einfluss von Piercings auf die menschliche Energie. 

	Maria: Mead, bitte erklär mir, wie sich Piercings auf das Leben eines Menschen auswirken. Blockieren sie den Energiefluss? Es geht um das Durchstechen der Haut, das Einführen von Ringen … 

	Irina (MidgasKaus): Es kann den Fluss nicht blockieren, wenn du die ätherischen Energien meinst. Die Sache ist, dass die ätherischen Energien auf einer völlig anderen Dichteebene liegen. 

	Maria: Also haben keine Einstiche, Einkerbungen oder Piercings irgendeine Wirkung? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und auch Metallprothesen, die viel tiefer sitzen als Piercings, haben keine Auswirkungen. 

	26:03 Über das Ohrlochstechen. 

	Maria: Ist es möglich, kleinen Kindern Ohrlöcher zu stechen? Welche Auswirkungen hat das auf sie? Und ab welchem Alter sollte man das machen? 

	Irina (MidgasKaus): Das ist die Entscheidung der Eltern. Weder Piercing noch Nicht-Piercing (ob die Ohren gepierct sind oder nicht) – das hat keinerlei Auswirkungen auf die Energie, es betrifft nur den Körper. 

	Maria: Gut, sehr interessant. 

	Irina: Ich habe zum Beispiel keine Piercings. Weißt du, ich habe keine (Shows). 

	Maria: Weißt du, Menschen lassen sich in unterschiedlichem Alter die Ohren piercen. 

	Irina: Ich erinnere mich, ja, meine Mutter hat es mir tatsächlich vorgeschlagen, aber ich habe abgelehnt und es nicht getan. 

	Maria: Ich habe mir auch erst sehr spät Ohrlöcher stechen lassen, schon als bewusste Erwachsene. 

	Irina: Ich hatte übrigens als Kind Angst vor allen Spritzen und habe nie einer zugestimmt. Jetzt spricht Mead darüber. 

	(MidgasKaus) Da Sie laut Ihrem Horoskop Krebs sind, reagieren diese sehr schmerzempfindlich, insbesondere Mädchen. 

	(Irina) Ja, übrigens. Laut meinem Horoskop... Ich möchte Sie noch einmal daran erinnern, was ein Horoskop ist: Es ist eine Eigenschaft des Geistes, der geboren wurde. 

	Maria: Dies sind die Parameter, die Sie sich aus irgendeinem Grund selbst festlegen. 

	Irina: Ja. 

	27:19 Über den Einfluss von Schönheitsspritzen und plastischer Chirurgie auf die Energie. 

	Maria: Ich habe noch eine Frage: Wie wirken sich Schönheitsspritzen und plastische Chirurgie auf die Energie einer Person aus und verändern ihr natürliches Aussehen? Das ist auch hier sehr verbreitet, es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, sowohl in der Chirurgie als auch in der Kosmetologie. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist die Entscheidung des Einzelnen. Was meinst du mit „welchen Einfluss“? Meinst du spirituelle Gründe oder was? 

	Maria: Es ist hier üblich, dass Frauen, insbesondere ältere Frauen, und auch Männer, insbesondere berühmte, versuchen, die Zeichen des Alterns aufzuhalten, manche mit konservativen kosmetischen Methoden, manche mit ernsthafteren. 

	Irina (MidgasKaus): Sie tun es aus ihren eigenen inneren Gründen, um den Selbsterhaltungstrieb zu aktivieren. Und manche tun es einfach, wie Sie sagten, der Mode folgend. Es gibt auch verschiedene Gründe für solche Handlungen. 

	Maria: Es senkt also die Schwingungen in keiner Weise, wenn eine Person nicht leidet? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn ihm das Ergebnis nicht gefällt und er dann seinen Körper nicht mag, dann wird dies die Schwingungen senken. 

	Maria: Und wenn er glücklich ist? 

	Irina (MidgasKaus): Dann werden sie zunehmen. 

	Maria: Gut. 

	28:52 Über die Auswirkungen der Epilation auf die Gesundheit. 

	Maria: Noch eine Frage: Welchen Effekt hat die Haarentfernung mit verschiedenen Methoden, wie Laser oder Elektrolyse durch Verbrennen der Haarfollikel, auf Energie und Gesundheit? 

	Irina (MidgasKaus): Wie wirkt sich das auf die Gesundheit aus? Für einen gesunden Menschen ohne Hautkrankheiten ist es sicher. 

	Die Gründe für diese für viele vielleicht seltsame Mode sind ebenfalls bekannt. Manche Menschen, nicht diejenigen, die dieser Mode folgen, sondern die Schöpfer dieser Mode... Schließlich wurde diese Mode für die Abwesenheit von Haaren an bestimmten Stellen geschaffen, übrigens nicht immer, nämlich zur Haarentfernung. Es gab sozusagen solche Menschen mit einer unbewussten Ablehnung der animalischen Natur ihres Körpers. 

	30:11 MidgasKaus über die Funktionen von Haaren. 

	Irina (MidgasKaus): Warum wachsen euch Erdenbewohnern Haare? Weil ihr diese Gene von euren tierischen Vorfahren geerbt habt. Und es gibt Lebewesen, die so gut wie keine Haare haben, darunter auch humanoide Lebewesen dieser Art: Sie haben sich entweder aus Tieren entwickelt, die diese Haare nicht hatten, oder ihre Natur wurde genetisch verändert. 

	Maria: Unsere Schöpfer haben keine Haare am Körper, die Picraner etwa? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Die Pikranianer und die Tumesoutianer haben sie. Die Selbetianer nicht. 

	Maria: Ich meine, neben dem Kopf, auch am Körper. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Sie haben fast die gleiche Frisur wie du. Die Selbet-Leute haben das nicht. 

	Warum sind an diesen Stellen Haare? Es ist klar, dass Hormone das Wachstum von Haarfollikeln stimulieren, kleinen Härchen (Zehen) am ganzen Körper. Manche haben kleine, manche weniger, aber sie sind trotzdem da. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass es sogar in den Ohren und der Nase solche Haare gibt. 

	(MidgasKaus) Das dickere und längere Haar an bestimmten Körperstellen außerhalb des Kopfes erfüllt ebenfalls bestimmte Funktionen, beispielsweise zum Schutz vor Reibung. Zwischen Armen und Körper gibt es ein instinktives Programm für das Haarwachstum, um die Hautpartien, die bei körperlicher Arbeit miteinander in Kontakt kommen, vor Reibung zu schützen. Die Menschen der Antike konnten sich beispielsweise an etwas festklammern, irgendwohin klettern, ihre Arme schwingen usw. Diese Bereiche konnten durch Reibung beschädigt werden, und das Haar machte solche Dinge weicher. 

	Was die Haare zwischen den Beinen betrifft, so ist zunächst klar, dass beim Gehen auch der Körper geschützt werden musste, da sich an den Oberschenkeln Haare befinden. Und was die Vegetation an den Genitalien betrifft – dies dient dem Schutz in einer Situation, in der ein Mann und eine Frau miteinander verbunden sind, dann besteht eine geringere Wahrscheinlichkeit der Übertragung verschiedener Infektionen. 

	Maria: Sehr interessante Erklärung, ja. 

	Irina: So funktioniert die Verteidigung. 

	(MidgasKaus) Das ist kein Schutz vor Kälte. Die Menge an Haaren, die Menschen haben – nicht Tiere haben Fell, sondern Menschen – kann natürlich nicht vor Kälte schützen. Und das Fell verschiedener Tiere kann zwar vor Kälte schützen, da es eine Schicht zwischen dem Körper und der kalten Luft bildet. Aber der Kälteschutzmechanismus selbst durch das Aufstellen der Haare … Sie haben es wahrscheinlich schon mehr als einmal bemerkt: Wenn Ihnen kalt war, stellten sich Ihre Körperhaare auf? 

	(Irina) Sie hätten auf dem Kopf stehen können, oder? 

	(MidgasKaus) Diese Reaktion findet eher im Körper statt, da jeder Haarfollikel von einem Muskel umgeben ist, der das Haar aufstellt. Dies ist auch ein evolutionär verankerter instinktiver Schutzmechanismus. 

	34:36 Zu den Gründen für die Entstehung der Mode der Enthaarung. 

	Irina (MidgasKaus): Manche Menschen waren einem tierischen Merkmal wie Haaren gegenüber feindselig eingestellt und versuchten, es überall loszuwerden, damit der Körper möglichst glatt war. Mit der Zeit wurde dies zum Schönheitsideal. Aber das war nicht immer so. 

	Maria: Ja, dies ist eine Manifestation moderner Mode, moderner Vorstellungen von der Schönheit des Körpers, dies ist, sagen wir, ein ziemlich neuer Trend in unserer Zivilisation. 

	35:19 Über Sak Yant-Tattoos. 

	Maria: Mid, wir hatten auch noch eine Frage zu magischen Sak Yant Tattoos, das sind bestimmte Tattoos, die sehr großflächig auf dem gesamten Körper angebracht werden und zum Schutz dienen sollen. 

	Irina: Ja, er hat am Anfang darüber gesprochen, dass es auf die Antike zurückgeht, dass man daran geglaubt hat, dass Tätowierungen Schutz bieten, und dass es solche Leute auch heute noch gibt, ja. 

	Maria: Danke. 

	35:50 Methoden der Körpermodifikation und -dekoration in außerirdischen Zivilisationen. 

	Maria: Mead, und eine letzte Frage. Natürlich möchten wir wissen, ob es in den Zivilisationen der Interstellaren Union Methoden zur Körpermodifikation oder -verzierung gibt? Oder in anderen Zivilisationen, die vielleicht nicht Teil der Interstellaren Union sind, von denen Sie aber wissen? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich gibt es Möglichkeiten – in der Medizin und Kosmetik. Die verschiedenen Zivilisationen der Interstellaren Union haben unterschiedliche Traditionen, diese zu nutzen oder nicht. Auf dem Planeten Esler wird beispielsweise die von Gott selbst geschenkte natürliche Schönheit mehr geschätzt. Auf anderen Planeten wird die Möglichkeit zu Kreativität und Veränderung mehr geschätzt. 

	Maria: Welche sind dir zum Beispiel bekannt? 

	Irina (MidgasKaus): Auf den Planeten Disnit, Tikht und sogar den Tashigans zum Beispiel verändern sie sich gerne. Dieser ständige Wunsch, Hybriden zu erschaffen, ist auch ein Wunsch, den Körper neu zu gestalten. Und auf Burkhad gibt es solche, nicht alle, aber einige, sozusagen, sie gehören zu jedem Alter, ich würde sie als „Strömungen des Interesses“ bezeichnen. 

	Maria: Wie genau, was machen sie? 

	Irina (MidgasKaus): Sie können ihr Aussehen mithilfe der Medizintechnik der Interstellaren Union verändern, beispielsweise durch genetische Modellierung, indem sie die Genetik ihrer Zellen so verändern, dass sie immer jung bleiben, sich also ständig teilen. 

	Maria: Verändern sie ihr Aussehen? Wir lassen uns zum Beispiel Schönheitsoperationen unterziehen, um unser Gesicht oder die Form unserer Nase zu verändern. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn sie wollen, dann ja, können sie es tun, aber es gibt keine spezielle Klinik. Dieser Wunsch kann individuell sein. 

	Aber wenn dieser Humanoide zum Beispiel etwas ändern möchte, wieder die Form seiner Nase, dann wird er zuerst darüber nachdenken, warum dies notwendig ist. Wenn er möchte, kann dies getan werden, aber wenn er einen solchen Wunsch hat, wird er, der bereits von der Schule daran gewöhnt ist, spirituelle Gründe herauszufinden, zunächst herausfinden, woher dieser Wunsch kommt. Warum seine Nase ändern, warum genau zu dieser? Im Allgemeinen lehrt die Praxis, ein „Tagebuch der Emotionen“ zu führen, jeden Humanoiden, seinen ersten Wunsch nicht überstürzt zu erfüllen, sondern ihn zuerst zu analysieren und in die Regale zu stellen. 

	Maria: Ja, eine sehr gute Tradition, eine sehr gute Angewohnheit. Ich hoffe, dass sie das auch hier einführen. Oder zumindest diejenigen, die von dieser Möglichkeit wissen, werden sie nutzen, um ihre Wünsche und Impulse zu analysieren, insbesondere solche, die irreversible Veränderungen wie plastische Chirurgie betreffen. Denn hier ist es kein so sicheres und einfaches Verfahren wie in der Interstellaren Union. 

	Irina: Ja. 

	40:12 Tattoo und Piercing bei Disaru. 

	Maria: Machen Sie keine Tätowierungen oder andere Schnitte oder Piercings? 

	Irina (MidgasKaus): Nein, das ist auf unserem Planeten nicht der Fall. Auf anderen Planeten, zum Beispiel auf demselben Disaru, dessen Bewohner ebenfalls aus eurer irdischen Kultur stammen, ist dies möglich. Sie können sogenannte temporäre Tattoos (Shows) auftragen, temporäre Zeichnungen, die beim Eintauchen in eine spezielle Flüssigkeit (wie ein Schwimmbecken) vollständig abgewaschen werden. 

	Maria: Sehr gute Methode. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass sie sogar im Dunkeln leuchten können. Leuchtende Tattoos! (lacht) 

	Maria: Oh, sehr schön! Und sie lassen sich wahrscheinlich wie wir die Ohren piercen, um Ohrringe und Schmuck zu tragen? 

	Irina (MidgasKaus): Genau das sind die Bewohner des Planeten Disaru. Ich habe nicht gesehen, dass sie sich etwas in die Ohren stecken. Es sind eher Halsketten, Ringe oder etwas, das sie sich an den Körper hängen, aber innen... so etwas habe ich nicht gesehen. Obwohl es vielleicht einige einzelne Vertreter gibt. 

	Maria: Okay, vielen Dank für unser Gespräch, für eine sehr interessante Diskussion. Es ist für uns sehr wertvoll, dass Sie jedes Thema, das wir ansprechen, immer auf eine spirituelle Ebene bringen, zu einem Verständnis der spirituellen Gründe, unserer spirituellen Essenz. Das ist sehr wertvoll, sehr wichtig, danke, und ich hoffe, dass wir in unserer... 

	42:09 Genetische Veränderungen an Shimor und Burkhad. 

	Irina (MidgasKaus): Ich möchte auch sagen, dass es auf Shimor, ebenso wie auf Burkhad und auf vielen von Burkhads Kolonieplaneten, solche speziellen genetischen Modifikationen gibt. Sie sind sehr sportbegeistert, nehmen an allen möglichen Staffelläufen und Wettbewerben teil und können daher genetische Modifikationen an ihrem Körper vornehmen, um dabei zu gewinnen. 

	Maria: Wir nennen es Doping, es wird auch verwendet. 

	Irina (MidgasKaus): Dies geschieht bereits auf genetischer Ebene (zeigt). Das einfachste Beispiel: Genetisch erhöht man die Nährstoffaufnahme der Muskelzellen, sodass diese mehr Bewegungskraft erzeugen. 

	Maria: Sind das nur vorübergehende Änderungen oder bleiben sie auch danach bestehen? 

	Irina (MidgasKaus): Sie bleiben danach erhalten, ja. Eine Rückmodifikation ist zwar möglich, aber das wollen in der Regel nur wenige. 

	Maria: Ja, das gibt es bei uns auch, das nennt man „Doping“, meist chemische Drogen. 

	Irina (MidgasKaus): Sie tun dies auf genetischer Ebene, das heißt, sie führen ein Programm ein, das sie von bestimmten anderen Organismen übernommen haben und das für ihren Stoffwechsel charakteristisch ist, sie führen diese genetischen Programme in ihre Zellen ein und sie beginnen, auf eine neue Art und Weise zu arbeiten. 

	Maria: Das Wichtigste ist, dass nichts so nachwächst wie die Tiere, denen es entnommen wurde. Und solche Methoden sind hier verboten. 

	Irina (MidgasKaus): Sie übernehmen aus dem genetischen Gedächtnis der Zellen nur die Eigenschaften, die sie benötigen. 

	Maria: Ja, natürlich, das sind für uns sehr hochentwickelte Technologien. Wir verbieten solche Methoden, um die Chancen natürlicher und trainierter Daten anzugleichen. 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich können wir mit unseren Technologien alles Mögliche erreichen. Zum Beispiel können wir ein bestimmtes genetisches Programm in die Zellen der Haarfollikel einbringen, das Chlorophyll anstelle des für Haare charakteristischen Pigments produziert, und dann wird die Person grünes Haar bekommen. 

	Maria: Einigen unserer Jugendlichen könnte das gefallen. 

	Irina (MidgasKaus): Sie können Ihre Haare einfach nicht färben und sie werden zum Beispiel die Farbe eines satten Grüns haben. 

	Es gibt viele Planeten in der Interstellaren Union, und es gibt Humanoide, die mit ihrem Körper kreativ sein wollen und dafür alle Möglichkeiten der Medizin der Interstellaren Union nutzen. Ich würde solche Praktiken jedoch nicht als allzu weit verbreitet bezeichnen, sondern sie sind einfach eine Privatangelegenheit einzelner Humanoide. 

	45:28 Danke. 

	Maria: Ja, ich verstehe, danke. Deine Fähigkeiten sind für uns natürlich fantastisch, einfach außergewöhnlich! Und wir freuen uns sehr für dich, dass du diese im Kontakt mit deinem Höheren Selbst, auf einer hohen Ebene des Bewusstseins und der Spiritualität, einzusetzen weißt. 

	Irina (MidgasKaus): Danke, interessante Fragen. 

	Generell leben in unserer Galaxie viele für Sie ungewöhnliche Lebewesen, die die Erdenbewohner körperlich wirklich kennenlernen möchten und die wir in unsere große Sternenfamilie aufnehmen möchten. 

	Maria: Danke, Midushka! Auch wir warten und arbeiten daran. Das sieht man an unserem Projekt und vielen anderen Projekten. Wir versuchen, euer hohes spirituelles Niveau zu erreichen, damit wir mit Liebe, großem Interesse und Dankbarkeit jede Lebensform, jedes Erscheinungsbild annehmen können. Vielleicht einfach nur Tätowierungen, verschiedene Muster, verschiedene Mode – das ist sozusagen ein Ansatz, sich allmählich daran zu gewöhnen, jedes Erscheinungsbild zu akzeptieren, egal ob es künstlich oder natürlich geschaffen ist. 

	Irina: Okay. Danke, Masha, für die Fragen. Danke, MidgasKaus, für die Antworten. Vielen Dank auch an alle, die sich dieses Video angesehen haben. Ich hoffe, ihr fandet es interessant. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	Maria: Vielen Dank euch allen! Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	8. Oktober 2024 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maria Sokalskaya – Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der SAKRAL-Online-Schule, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Ein klarer Fall von Verstoß gegen die Kontaktregeln 

	 https://blog.cassiopeia.center/yarkij-sluchaj-narusheniya-pravil-kontakta  

	Es kam vor, dass ein Planet aus dem Kontakt mit Erdbewohnern entfernt wurde, gerade weil seine Spezialisten regelmäßig gegen die Kontaktregeln verstießen. Zum Beispiel über das Installieren von Chips ohne die Zustimmung der Kontaktpersonen. Sie begründeten dies damit, dass das Höhere Selbst ihnen die Erlaubnis gegeben habe. Aber die Person selbst wollte zu Beginn des Kontakts keinen Kontakt aufnehmen, sie geriet beispielsweise in Angst. Sie wurde mit einem Strahl zu einem Schiff gebracht und dort wurde ein Chip installiert, was sie als Gewalt empfand. Und selbst wenn ihr Höheres Selbst die Erlaubnis gab, wusste sie nichts davon. 

	Gleichzeitig informierten sie die Interstellare Union nicht darüber, dass der Chip ohne Zustimmung seines inkarnierten Teils in diesen Kontaktpersonen eingesetzt wurde. Normalerweise sagten sie: "Alles lief gut." Und es kam vor, dass diese Person selbst... Natürlich löschten sie sein Gedächtnis, damit er nicht in Stress geriet. Dies wurde jedoch damit erklärt, dass er seinem Kreis nichts von den Kontakten erzählen, die Gesellschaft nicht aufwühlen und sie nicht gegen ihn aufbringen würde. 

	So blieb Irina die Erinnerung an ihre Kontakte und Flüge, auch um diese Informationen für das Projekt zur Verfügung stellen zu können. Denn all dies war in der Wahrscheinlichkeit sichtbar. 

	(Irina: Das ist etwas! Es sieht so aus, als würde ich bald eine Menge neuer Dinge lernen!) 

	Mirrah Count spricht und zeigt mir eine Zivilisation, die den Eslers etwas ähnelt: Sie haben braune Haut, aber glatt, sie haben diese Ohren nicht, sondern sind genau wie wir, nur braune Haut, so dunkle Augen, kurzes Haar, das aus irgendeinem Grund schwarz ist, und die Haut ist glatt, nicht faltig. 

	(Mirrah Count) Diese Zivilisation, die im Sternbild Kepheus lebt, ist auch Mitglied der Interstellaren Union. Sie haben die Kontaktregeln verletzt. Dies wurde auf verschiedene Weise festgestellt. Und ich habe mit ihnen gesprochen. Zunächst gab es Warnungen und die Entfernung einzelner Spezialisten. Wenn sich dies systematisch bei derselben Zivilisation wiederholt, schließen wir daraus, dass diejenigen, die für die Personalauswahl auf diesem Planeten verantwortlich sind, dieses Problem ohne die gebotene Verantwortung angehen. 

	Als ich sprach, sagten sie auch: „Sehen Sie, wir hatten hohe Beweggründe, einen Chip einzusetzen. Er war auch für die Heilung notwendig, eine gewisse Heilung, da die Person gesundheitliche Probleme hatte. Sein Höheres Selbst stimmte zu, und er diente der Beobachtung.“ Sie begründeten dies damit, dass die Person ihren eigenen Nutzen sozusagen nicht versteht, also machten sie es so, dass sie sein Gedächtnis so weit wie möglich löschten. Aber er hatte immer noch diese Angst. 

	Es gab einen Fall mit einem Mann, einem Mann aus Amerika. Er hatte Angst, die in seinem Unterbewusstsein zu wachsen begann. Dies führte dazu, dass er Albträume hatte, also Albträume mit Außerirdischen. Es ist klar, dass die Erinnerung gelöscht wurde, aber im Schlaf, wenn sich eine Person in einem entspannten Zustand befindet, riefen diese Ängste Fragmente dieser Erinnerungen hervor. Und er suchte zunächst Hilfe bei Psychiatern, Psychologen. 

	Und in Amerika gibt es ein etwas anderes System der Beziehungen zu Menschen in der Medizin. Er hatte unverständliche Ängste im Zusammenhang mit Außerirdischen, damit, dass er sie sieht, wie sie an ihm experimentieren. Und die Psychologen und Psychiater, zu denen er ging, boten ihm eine Hypnosesitzung an, also eine Art Eintauchen in sich selbst. Denn viele dort haben schon von Kontaktpersonen gehört, sogar unter Psychiatern, und sie vermitteln Patienten Kontakte zu solchen Menschen, die sich nicht einmal mit Kontaktpersonen, sondern mit ähnlichen Fällen befassen. Sie finden mit Hilfe von Hypnose heraus, woher diese Ängste kommen. Sie behandeln mit Hilfe von Hypnose – das nennt man „alte psychische Traumata durchleben“. 

	Da diese Person einen Chip trug, wurde die gesamte Hypnosesitzung mit den Fragen des Spezialisten und den Antworten des Mannes in unserer Datenbank aufgezeichnet. Dort meldete uns ein automatischer Roboter, der solche Dinge (und es handelte sich um Informationen über erzwungenen Kontakt) aufzeichnet, dies an die Geschäftsleitung. Das heißt, ich habe das gesamte Gespräch zwischen dieser Person und dem Hypnotherapeuten persönlich mitgehört. Und sofort war klar, wessen Chip es war (wir haben alles in der Datenbank) und wer ihn kontaktiert hatte. 

	Ich rief sie an und ließ sie sich die Aufnahme anhören, was der Mann sagte. Wie sie sein Auto mitten auf einem Feld anhielten, wie er nicht verstand, was geschah, er war allein. Wie er ein Objekt über der Straße schweben sah. Wie diese Kreaturen auf ihn zukamen, es waren drei. Wie er nicht von dort weggebracht werden wollte, er wollte weg: Er wusste nicht, was sie wollten. Er schrie bei dieser Sitzung: „Raus hier!“ Ich ließ die Spezialisten das alles anhören, diese drei, bereits in unsere Sprache übersetzt. Wie er alle Schlösser verriegelte, aber sie sie mit einem speziellen Magneten öffneten und einen bestimmten Strahl auf ihn richteten, der ihn bewegungsunfähig machte. 

	Und wie sollten sie ihn dann bewegen? Mit einem Antigravitationsstrahl zogen sie ihn zur fliegenden Untertasse und hinein. Sie platzierten dort einen Chip und löschten sein Gedächtnis. Als sie ihn bewegungsunfähig machten, war er bei Bewusstsein, denn Bewusstseinsverlust hat bereits Auswirkungen auf das Gehirn, was wiederum bestimmte Folgen haben kann, die mit einer Störung der Gehirnfunktion verbunden sind. Sie entfernten also nicht das Bewusstsein (seine Seele aus dem Körper), sondern beraubten ihn lediglich der Bewegung. Er verstand, dass er irgendwohin geschleift, entlang des Strahls hochgehoben wurde und dass sie dann ein Gerät, das wie eine lange, dünne Nadel aussah, zu einem bestimmten Körperteil führten, das in ihn eindrang und dort etwas zurückließ. Und er empfand dies als Experimente an sich selbst. 

	Er konnte sich überhaupt nicht bewegen, denn unter dem Strahl ist die Fähigkeit des Gehirns, Muskeln zu bewegen, mit Ausnahme der Atem- und Augenmuskulatur, ausgeschaltet. Das heißt, ein Mensch kann blinzeln und atmen, aber weder sprechen noch sich bewegen. Infolgedessen fühlt er sich völlig hilflos, umgeben von unverständlichen Kreaturen. Was werden sie mit dir machen? Du kannst dich nicht bewegen. Du willst ihnen sagen: „Geh weg von mir!“ – oder sogar ein Hilfegebet zu Gott lesen, aber deine Zunge bewegt sich nicht. Und niemand wird dir helfen. 

	Dann brachten sie ihn an denselben Ort zurück, setzten ihn direkt ins Auto (zeigt den Strahl). Dort war eine Tür offen, sie setzten ihn direkt durch diese Tür auf den Sitz, entfernten diesen lähmenden Strahl und flogen davon. 

	Später kam er zur Besinnung und merkte, dass er bereits in seinem Auto saß, sie waren bereits weggeflogen, er konnte seine Arme und Beine wieder bewegen. Er setzte sich ans Steuer und fuhr in seine Stadt. Und die ganze Fahrt über zitterte sein Körper vor Anspannung. Er empfand dies als Erlösung vom Tod, also als eine Art Rettung, und blickte unentwegt in den Himmel und wartete darauf, dass sie wieder zu ihm flogen. All das erzählte er dem Hypnologen. Er befürchtete, sie hätten ihn nur vorübergehend verlassen und nun würden diese schrecklichen Kreaturen wieder zu ihm fliegen. 

	Das Löschen seines Gedächtnisses funktionierte nicht sofort, da er unter Stress stand. Es funktionierte erst, als er bereits eingeschlafen war. Er wachte auf und konnte sich an nichts erinnern, nur an ein paar Bruchstücke. Das Problem ist, dass das Löschen von Erinnerungen nicht immer sofort funktioniert. Es gibt viele Nuancen, da Informationen in verschiedenen Bereichen des Gehirns gespeichert werden. Und trotz des Löschens der Erinnerung unmittelbar nach diesem Kontakt war diese Erinnerung immer noch in seinem Astralfeld vorhanden. 

	Als er am nächsten Tag aufwachte, konnte er sich an nicht viel erinnern, es war wie ein Traum für ihn. Und nach ein paar Tagen konnte er sich überhaupt nicht mehr daran erinnern. Aber nach ein paar Jahren (er gibt an, dass bereits vier Jahre vergangen waren) bekam er diese Ängste. Das heißt, diese unterbewusste Angst, die immer noch in bestimmten Träumen auftauchte. Und dann erinnerte er sich an alles: dass er dort war, dass sie ihn weggebracht hatten, dass sie ihm einen Chip eingesetzt hatten, dass sie sein Gedächtnis gelöscht hatten, aber nicht sofort, sondern erst nach einer Weile. Er erzählte ihnen das alles. 

	Mirrah setzt darauf, die Entscheidungen der Menschen zu respektieren 

	Wir sagen euch schon seit langem: Wenn es Kontaktpersonen gibt, die sich daran erinnern, dass sie ohne ihre Zustimmung, sogar mit der Zustimmung des Höheren Selbst, auf diese Weise behandelt wurden, sollen sie uns davon erzählen. Wir werden das auf jeden Fall klären. 

	Ich habe mit diesen Spezialisten gesprochen und diese Aufnahme erstellt. Sie sagten, dies sei ein Chip zur Heilung, sie wollten das Beste. Ich sagte ihnen: 

	Machen Sie sich nichts vor. Sie haben ihn nicht wie einen Gleichgestellten behandelt. Sie haben ihn wie ein unvernünftiges Tier behandelt, das in einer Fabrik gebrandmarkt wird. Sie haben ihn aus seiner Umgebung genommen, ihn auf einen Tisch gelegt, ihm Ihren Chip angelegt und ihn wieder in seine Umgebung zurückgebracht. Er ist kein Tier in Ihrer Fabrik, er ist Ihnen gleichgestellt, ein geliebter Sohn Gottes. Sie hätten seine Entscheidung respektieren sollen, auch wenn sie nicht mit der Entscheidung des Höheren Selbst übereinstimmte. 

	Jeder Geist hat das Recht, seine Schwingungen zu senken und seinen Lebenszweck zu verlassen. Und wir können nicht mit Gewalt eingreifen. Denn Gewalt erzeugt noch mehr Gewalt. Die Verletzung des Willens eines Wesens führt zu einer Gegenreaktion, die den Willen aller anderen, d. h. seiner Umgebung, verletzt. Da die Energie im Feld unterdrückt ist, wird sie versuchen, sich wie eine Feder aufzurichten und alle Ideen, mentalen Konstruktionen und Gedanken um sich herum zu zerstreuen. Und ein Mensch kann völlig verrückt werden.“ 

	Ein Mensch kann in eine Psychose geraten, wenn man etwas gegen seinen Willen tut. Ich spreche jetzt speziell von Kontakten: seinen Willen einschränken, unterdrücken, unterdrücken, von allen Seiten unterdrücken. Selbst wenn er etwas Böses tun will, kann man ihn nicht so unterdrücken, ihm nicht erklären, nicht klären, ihm nicht helfen, aus diesem Zustand herauszukommen, nicht wie mit einem Gleichgestellten verhandeln, sondern versuchen, Druck auszuüben, zu unterdrücken, zu verbieten. 

	Er wird dieses Verlangen, diesen Willen, diese Leidenschaft unterdrücken. Und das kann dazu führen, dass sich diese Quelle einfach aufrichtet und all seine Gedanken, seine Ideen zerstreut. Er wird einfach in eine Psychose verfallen und nicht verstehen, wo er ist, wer um ihn herum ist. Er wird in dieser Welt seiner inneren Erfahrungen sein, die er verbarg. Aber weil er sie verbarg, werden sie ihm in bestimmten Bildern erscheinen, die er nicht verstehen kann, weil er noch nicht die Bewusstseinsebene erreicht hat, um solche Zustände zu analysieren. Um dies zu erreichen, müssen Sie zunächst Ihren Willen freisetzen. Und dieser ist in ihm komprimiert. Das habe ich gerade für alle gesagt. 

	42:33, #716 Fragen an Kuratoren zu ihrer Arbeit und Aufgaben im Umgang mit Erdbewohnern. Einheitliches Wissenssystem. 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, der Hüter des christlichen Egregors, ein Spezialist für Soziologie, Politikwissenschaft und den Aufbau von Egregoren in jungen Welten, der Schutzpatron des Egregors des Cassiopeia-Projekts. 

	Oktober 2024 

	#750 Irina Podzorova. Sitzung mit dem Höheren Selbst: Panikattacken. Der Tod ist ein Teil des Lebens. Nekrotische Anhaftungen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/irina-podzorova-seans-s-vysshim-ya-panicheskie-ata  

	 https://www.youtube.com/watch?v=opcgzvzgSN4  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:23 Fragmente der Sendung. 

	„… – Und wer kam auf die Idee, dass Menschen sterben? 

	- Gott. 

	- Sie vertrauen seiner Entscheidung nicht? 

	- Ich vertraue. 

	- Glaubst du, er tut etwas Schlimmes? 

	- Nein, es ist gut. Dort geht es ihnen gut, aber uns, den einfachen Leuten, geht es hier ohne sie schlecht. 

	- Gott hatte also die falsche Vorstellung vom Tod? 

	- Wahrscheinlich richtig. 

	- Warum wahrscheinlich? 

	- Ich möchte, dass die Menschen ewig leben. 

	- Was passiert, wenn die Menschen ewig leben und wiedergeboren werden? 

	- Der Planet wird überfüllt sein. 

	- Ist das besser? 

	- NEIN…" 

	„… Ich verstehe, dass du eine Frist hattest, die Inkarnation zu verlassen. Ich bitte dich um Verzeihung für die Angst, dich zu verlieren. Ich bitte dich um Verzeihung für meine Sehnsucht nach dir. Ich liebe dich und wünsche dir strahlende und glückliche Inkarnationen …“ 

	„… Sagen Sie: „Durch die Kraft meines Geistes verwandle ich die Energie der Ungewissheit in die Energie der Freude, Dankbarkeit und Liebe…“ 

	01:45 Vorstellung der Moderatorin. Eine Teilnehmerin der Sitzung erzählt von sich. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich bin eine Kontaktperson und Begleiterin zum Höheren Selbst. Julia hat mich kontaktiert. Wir werden eine Sitzung mit dem Höheren Selbst durchführen. 

	Yulia, erzähl uns bitte etwas über dich. Warum bist du zu mir gekommen? 

	Julia: Mein Name ist Julia. Ich leide seit fast vier Jahren unter Panikattacken. In letzter Zeit ist es so weit gekommen, dass ich mich ohne Tabletten nicht mehr beherrschen kann. Ich zittere sehr stark. Ich muss mich übergeben. Mein Bauch tut weh. Mein ganzer Körper „bricht aus“. Ich habe das Gefühl, als würde jemand in mir leben. Und bis ich eine Beruhigungsspritze bekomme und ein paar Stunden schlafe, hört es nicht auf. 

	Irina: Und wenn sie dir die Spritze nicht geben? 

	Yulia: Wenn sie es nicht tun, hört es nicht auf. Manchmal ertrage ich es von acht Uhr abends bis drei Uhr morgens. Dann rufe ich einen Krankenwagen. Sie geben mir eine Spritze und das war’s. 

	Irina: Was ist, wenn du irgendwohin gehst? 

	Yulia: Sie haben auch dort angerufen. Sie haben sogar unterwegs einen Krankenwagen gerufen. 

	Irina: Was sagt der Krankenwagen? 

	Yulia: Der Krankenwagen sagt, es seien Panikattacken. Ich muss mich irgendwie beherrschen, damit klarkommen. Aber ich kann nicht. 

	Irina: Was hast du versucht? 

	Julia: Ich habe es mit Meditation versucht und bin zu einer Sitzung gegangen. Sie haben mir gesagt, dass da jemand in mir ist. 

	Irina: Wer hat das gesagt? 

	Yulia: Ich weiß nicht, wie ich es nennen soll. Sie haben mich angeschaut, geredet. Sie haben mich beschützt. Es hilft nichts. 

	03:50 Sitzung mit dem Höheren Selbst. 

	Irina: Wissen Sie, was das Höhere Selbst ist? 

	Julia: Ja, ich habe zugesehen. 

	Irina: Damit die Sitzung mit dem Höheren Selbst erfolgreich ist, musst du den ersten Gedanken aussprechen. Wenn du über die Antwort nachdenkst, entsteht ein Gespräch mit dem Verstand. Aber du musst sofort sprechen, sobald der Gedanke kommt, ohne nachzudenken oder zu analysieren. Okay? 

	Julia: Gut. 

	Irina: Mach es dir bequem. Schließ die Augen und entspann dich. Atme langsam und tief ein und aus. Stell dir die Sonne vor dir vor und erzähl mir, wie sie aussieht. 

	Julia: Weißes Licht. 

	Irina: Sag: „Ich liebe das Licht. Das Licht liebt mich. Ich liebe das Leben. Das Leben liebt mich. Ich liebe die Wahrheit. Die Wahrheit liebt mich. Ich liebe die Liebe. Ich liebe die Liebe. Die Liebe liebt mich. Ich liebe Gott. Gott liebt mich.“ 

	05:50 Gründe zur Angst. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Julia: Eine Art Angst. 

	Irina: Wovor hast du Angst? 

	Julia: Es fängt wieder an zu zittern. 

	Irina: Ich habe Ihnen eine klare Frage gestellt. Wovor haben Sie Angst? 

	Julia: Ich weiß nicht, höchstwahrscheinlich ich selbst. 

	Irina: Was ist an dir beängstigend? 

	Julia: Ich kann nicht antworten. 

	Irina: Warum? 

	Julia: Ich weiß es nicht. Ich kann nicht antworten. 

	Irina: Rede einfach. Wovor hast du Angst? 

	Julia: Ich habe Angst vor meinen Ängsten. 

	Irina: Wofür brauchst du sie? 

	Julia: Ich denke immer an Ängste. 

	Irina: Warum brauchst du Ängste? 

	Julia: Um nicht nachzudenken. 

	Irina: Worüber? 

	Julia: Über Angst. 

	Irina: Warum willst du nicht an ihn denken? 

	Julia: Normal leben. 

	Irina: Wer lässt dich kein normales Leben führen? 

	Julia: Meine Ängste. 

	Irina: Wann sind sie erschienen? 

	Julia: Vor langer Zeit. 

	Irina: Wann sind sie zum ersten Mal aufgetaucht? 

	Julia: Vor vier Jahren. 

	Irina: Wovor hast du Angst? 

	Julia: Ich hatte Angst vor dem Tod meiner Großmutter. 

	Irina: Was genau? 

	Julia: Als sie auf der Intensivstation lag, hatte ich Angst, dass sie sterben würde. 

	Irina: Sie wollten also, dass sie lebt? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Wie lange soll Ihre Großmutter leben? 

	Julia: Lang. 

	Irina: Zum Beispiel? 

	Julia: 10-20 Jahre. 

	Irina: Und könnte sie in 20 Jahren sterben? 

	Julia: Wahrscheinlich nicht. 

	Irina: Würden Sie es nicht zulassen? 

	Julia: Nein. 

	Irina: Soll es für immer sein? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Lebt irgendjemand in der materiellen Welt ewig? 

	Julia: Nein. 

	Irina: Warum willst du Überfluss? 

	Julia: Weil ich Angst habe, Leute gehen zu lassen. 

	Irina: Weißt du, dass alle Menschen sterben? 

	Julia: Ja, ich weiß. 

	Irina: Und wie denkst du darüber? 

	Julia: Schlecht. 

	Irina: Wer kam auf die Idee, dass Menschen sterben? 

	Julia: Gott. 

	Irina: Sie vertrauen seiner Entscheidung nicht? 

	Julia: Ich vertraue. 

	Irina: Glaubst du, er tut etwas Schlimmes? 

	Julia: Nein. Gut. Dort sind sie gut, aber ohne sie geht es uns Normalsterblichen hier schlecht. 

	Irina: Also hatte Gott die falsche Vorstellung vom Tod? 

	Julia: Wahrscheinlich richtig. 

	Irina: Warum, wahrscheinlich? 

	Julia: Ich möchte, dass die Menschen ewig leben. 

	Irina: Was wird passieren, wenn die Menschen ewig leben und neue geboren werden? 

	Julia: Der Planet wird überfüllt sein. 

	Irina: Ist das besser? 

	Julia: Nein. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Julia: Ich fühle entweder Erleichterung oder ... 

	Irina: Erleichterung wovon? 

	Julia: Diese Situation lässt mich los. 

	Irina: Weil wir anfangen, darüber zu reden? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Wie denkst du jetzt über den Tod? 

	Julia: Besser. Ich bin erleichtert. 

	Irina: Glaubst du, dass es eine Seele gibt? 

	Julia: Ja, das glaube ich. 

	Irina: Stirbt sie? 

	Julia: Die Seele stirbt nie. 

	Irina: Wenn es keinen Tod gibt, wird er dann für immer im Körper gefangen sein? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Würde dir das gefallen? 

	Julia: Wahrscheinlich nicht. 

	Irina: Glaubst du, Oma würde es wollen? 

	Julia: Ich glaube nicht. 

	Irina: Liebst du deine Großmutter? 

	Julia: Ja, sehr. 

	Irina: Kannst du etwas wollen, was sie nicht will? 

	Julia: Nein. 

	Irina: Und was fühlst du? 

	Julia: Erleichterung. 

	Irina: Welches? 

	Julia: Die Seele beginnt sich zu freuen. 

	Irina: Was? 

	Julia: Der Oma wird es dort gut gehen. 

	11:13 Akzeptanz des Todes. 

	Irina: Sagen Sie es so: „Ich vertraue Gott vollkommen. Die Geburt ist das Tor zur irdischen Welt. Der Tod ist das Tor zur spirituellen Welt. Ich akzeptiere Geburt und Tod als Phasen des ewigen Lebens der Seele.“ 

	Was fühlst du? 

	Julia: Erleichterung. 

	Irina: Einatmen und ausatmen. Sagen Sie: „Ich danke Gott für diese Inkarnation. Ich vertraue darauf, dass Gott die Dauer meiner Inkarnation bestimmt. Ich danke den Geistern der Natur für die Erschaffung der Elemente meines Körpers. Mit Liebe und Dankbarkeit bin ich bereit, meinen Körper der Natur zu überlassen, damit er nach Erfüllung meiner Inkarnationsaufgaben in seine Elemente zerlegt wird.“ 

	Was fühlst du? 

	Julia: Erleichterung. 

	Irina: Gibt es Angst? 

	Julia: Nein. 

	Irina: Ausgezeichnet. 

	Irina: Sagen Sie jetzt: „Mein Höheres Selbst, ich grüße Sie. Darf ich mit Ihnen sprechen?“ Sagen Sie den ersten Gedanken. 

	Julia: Ja, das kannst du. 

	13:09 Der Sinn des Lebens auf der Erde. 

	Irina: „Danke. Höheres Selbst, sag mir, was ist der Sinn meines Lebens auf der Erde?“ 

	Julia: Lieben und geliebt werden. 

	Irina: „Wen soll ich lieben?“ 

	Julia: Meine Kinder. 

	Irina: „Wer sonst?“ 

	Julia: Mein Mann. 

	Irina: „Jemand anderes?“ 

	Julia: Meine Eltern und alle meine Verwandten. 

	Irina: „Höheres Selbst, was bedeutet es für mich, geliebt zu werden?“ 

	Julia: Um meine Träume wahr werden zu lassen. 

	Irina: „Wovon träume ich?“ 

	Julia: Damit alle gesund sind. 

	Irina: „Wie kann ich dazu beitragen?“ 

	Julia: Helfen Sie ihnen dabei. 

	Irina: „Wie kann ich helfen?“ 

	Julia: Zum Behandeln. 

	Irina: „Inwiefern?“ 

	Julia: Spirituell. 

	Irina: „Was muss ich dafür tun?“ 

	Julia: Lieben. 

	Irina: Ausgezeichnet. Richtig. Liebe heilt auf spiritueller Ebene. Deine Aufgabe in diesem Körper von der Geburt bis zum Tod ist es, zu lieben. 

	Wir fragen: „Höheres Selbst, erfülle ich meine Aufgabe?“ 

	Julia: Nein. 

	Irina: „Was hält mich davon ab?“ 

	Julia: Weil ich ständig wütend bin. 

	Irina: Auf wen? 

	Julia: Für alle. 

	Irina: Und wofür? 

	Julia: Weil sie meine Erwartungen nicht erfüllen. 

	Irina: „Welche meiner Erwartungen erfüllen sie nicht?“ 

	Julia: Was ich in ihnen sehen möchte. 

	Irina: „Höheres Selbst, warum brauche ich sie, um meine Erwartungen zu erfüllen?“ 

	Julia: Das sind meine Launen. 

	Irina: „Warum brauche ich sie, um meine Launen zu erfüllen?“ 

	Julia: Weil ich mich für die Hauptperson halte. 

	16:31 Arbeit mit einer Blockade im Herzchakra. 

	Irina: „Höheres Selbst, hat diese Wut eine Blockade in meiner Aura verursacht?“ 

	Julia: Ja. 

	Irina: „In welchen Chakren?“ 

	Julia: Seele. 

	Irina: Zeigt sie ihre Brust? 

	Julia: Brust und Rücken sind stark. 

	Irina: Es gibt das vierte Chakra. Es ist das Herzchakra. Es wird Herzchakra genannt. 

	„Höheres Selbst, wie wirkt sich diese Blockade auf meine Gesundheit aus?“ 

	Julia: Sehr sogar. Krankheiten. 

	Irina: „Höheres Selbst, welche Krankheiten verursacht diese Blockade?“ 

	Julia: Brüste. 

	Irina: Was tut da weh? 

	Julia: Die Brust selbst. 

	Irina: „Höheres Selbst, bringt mich diese Blockade zum Erbrechen, bringt sie mein Herz zum Schlagen?“ 

	Julia: Ja. 

	Irina: „Höheres Selbst, kann ich diese Blockade auflösen?“ 

	Julia: Ja. 

	Irina: Sag: „Danke, Höheres Selbst. Auf wen bin ich am wütendsten? Zeig es mir.“ 

	Julia: Auf meinen Mann. 

	Irina: Name? 

	Julia: Sergej. 

	Irina: „Warum bin ich wütend auf ihn?“ 

	Julia: Er erfüllt meine… nicht. 

	Irina: Was macht er nicht? 

	Julia: Entspricht nicht meinen Erwartungen. 

	Irina: Welche genau? 

	Julia: Führt keine Reparaturen durch. 

	18:31 Einem Ehemann vergeben. 

	Irina: Stell dir Sergej vor. Sag: „Sergej, ich verzeihe dir, dass du meine Erwartungen nicht erfüllt hast, dass du unaufmerksam warst, dass du mich nicht verstanden hast und dass es dir an Liebe mangelt. Ich bitte dich um Verzeihung für meinen Ärger. Ich danke dir, dass du bei mir bist. Ich sende dir das Licht meiner Liebe, damit du glücklich bist und Gott wirklich kennst, damit du ein strahlender und glücklicher Mensch wirst.“ 

	Was macht er? 

	Julia: Nach oben schauen. 

	Irina: Stellen Sie sich vor, ein Lichtstrahl kommt von Ihnen zu ihm. Was macht er? 

	Julia: Er drehte sich um und schaute. 

	Irina: Akzeptiert? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Gut. Was fühlst du? 

	Julia: Erleichterung. 

	Irina: Ausgezeichnet. Sagen Sie jetzt: „Sergej, ich liebe und akzeptiere dich so wie du bist. Du bist Gottes geliebter Sohn.“ 

	Was macht er? 

	Julia: Er kommt wirklich ins Haus. 

	Irina: Gut. Wie fühlst du dich? 

	Julia: Erleichterung. 

	20:30 Vergebung der Kinder. 

	Irina: „Höheres Selbst, auf wen bin ich sonst noch wütend?“ 

	Julia: Für Kinder. 

	Irina: Wie viele Kinder haben Sie? 

	Julia: Zwei. 

	Irina: Namen? 

	Julia: Artem und Maxim. 

	Irina: Warum bist du wütend? 

	Julia: Weil sie nicht zuhören. 

	Irina: Was machen sie? 

	Julia: Sie provozieren. 

	Irina: Was tun sie gegen deinen Willen? 

	Julia: Sie provozieren mich. 

	Irina: Was? Welche Aktionen? 

	Julia: Sie machen Blödsinn und hören nicht zu. 

	Irina: Kämpfen sie? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Streiten sie? 

	Julia: Stark. 

	Irina: Wie alt sind sie? 

	Julia: 7 und 13. 

	Irina: Sag mir: „Mein Höheres Selbst, beeinflusst meine Blockade die Energie der Kinder?“ 

	Julia: Ja. 

	Irina: „Das Höhere Selbst, wie beeinflusst es sie?“ 

	Julia: Wut. 

	Irina: „Höheres Selbst, können sie aufgrund meiner Blockade miteinander kämpfen?“ 

	Julia: Ja. 

	Irina: Stellt euch beide vor. Sagt: „Artem und Maxim, ich verzeihe euch Ungehorsam, Respektlosigkeit, Misstrauen, Aggression und Wut. Ich bitte euch, mir Missverständnisse, Wut und Zorn zu verzeihen. Ich bitte euch, mir zu verzeihen, dass meine Blockade euch wütend macht. Danke für euer Vertrauen und dafür, dass ihr durch mich inkarniert seid. Ich werde alles tun, um euch zu helfen, euch an diese Welt anzupassen und Liebe in euch zu entwickeln. Damit ihr liebevolle Erwachsene, liebevolle Väter und Ehemänner sein könnt. Ich sende euch das Licht meiner Liebe und wünsche euch, dass ihr immer bei Gott seid und dass eure Herzen rein sind. Ich liebe euch und akzeptiere euch, wie ihr seid.“ 

	Was machen Sie? 

	Julia: Sie schauen zu. 

	Irina: Sende ihnen mental Licht. Was machen sie? 

	Julia: Wir haben uns umarmt. 

	Irina: Hier. Akzeptieren sie es? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Julia: Liebe für sie. 

	Irina: Ausgezeichnet. 

	Okay, auf wen bist du sonst noch wütend? „Höheres Selbst, auf wen bin ich sonst noch wütend?“ 

	Julia: Auf niemanden. 

	24:11 Sich selbst vergeben. 

	Irina: Sagen Sie jetzt: „Höheres Selbst, ich bitte meinen Körper und dich um Vergebung für meinen Zorn. Ich verzeihe mir selbst dafür. Ich verzeihe mir meine Machtgier, meinen Egoismus, mein Unverständnis für andere Menschen und meine Härte ihnen gegenüber. Ich liebe und akzeptiere mich so, wie ich bin. Ich bin die geliebte Tochter Gottes. Durch die Kraft meines Geistes verwandle ich die Energie des Zorns in die Energie des Vertrauens, der Weisheit, der Sanftmut, der Zärtlichkeit und der Liebe.“ 

	Was fühlst du? 

	Julia: Erleichterung im Kopf- und Rückenbereich. 

	Irina: Und in der Brust? 

	Julia: Meine Brust zittert. 

	Irina: Atme tief durch. Stell dir vor, du atmest die Energie des Lichts ein und verteilst sie gedanklich in deinem Körper. Gefällt dir diese Energie? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Du verwandelst dich gerade und gibst die positive Energie zurück, die Gott dir gegeben hat. Was fühlst du dabei? 

	Julia: Erleichterung und Kribbeln im Kopf. 

	Irina: Kribbeln ist die Reaktion des Körpers auf eine Veränderung der Schwingungen. 

	26:07 Riss der nekrotischen Bindung. 

	Irina: Sag: „Höheres Selbst, habe ich eine nekrotische Bindung zum Geist meiner Großmutter?“ 

	Julia: Ja. 

	Irina: „Wo am Körper ist es befestigt?“ 

	Julia: Zum Kopf. 

	Irina: An welchem Ort? 

	Julia: Im Nacken. 

	Irina: „Höheres Selbst, wie viel Prozent Lebenskraft verliert es?“ 

	Julia: 70 %. 

	Irina: Wie viel Zeit haben Sie noch zu leben? 

	Julia: Dreißig. 

	Irina: Bist du damit einverstanden? 

	Julia: Nein. 

	Irina: „Höheres Selbst, wie wirkt sich diese Anhaftung auf meine Gesundheit aus?“ 

	Julia: Die Tatsache, dass ich immer schlecht spreche. 

	Irina: „Und wie wirkt es sich auf meinen Körper aus?“ 

	Julia: Was ich... 

	Irina: „Höheres Selbst, verursacht das bei mir Panikattacken?“ 

	Julia: Ja. 

	Irina: „Kann ich die Verbindung trennen?“ 

	Julia: Ja. 

	Irina: Ausgezeichnet. „Danke.“ 

	Ich erkläre es dir jetzt. Du nährst Omas Geist mit deiner Energie. 70 %. Sie wird ohne deine Energie überleben. Sie haben dort ihre eigenen spirituellen Quellen. Indem du dich an sie bindest, nährst du sie mit deiner Energie und erschöpfst deinen Körper. Du bekommst Panikattacken. Während sie an ihr hängt, verzögerst du ihre Transformation, ihre Reinkarnation. Du verzögerst ihre Entwicklung. 

	Willst du sie losbinden? 

	Julia: Ja, natürlich. Sagen Sie dazu: „Oma, ich bitte dich, aus der Geistlichen Welt zu mir zu kommen. Wir führen ein ernstes Gespräch.“ 

	Was sehen Sie? 

	Julia: Ich verstehe nicht. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Julia: Nähe. 

	Irina: Sagen Sie: „Großmutter, ich grüße Sie. Danke, dass Sie gekommen sind. Auf welcher Ebene der spirituellen Welt befinden Sie sich?“ 

	Julia: Shows 7-8. 

	Irina: Sag: „Oma, ich verzeihe dir, dass du gestorben bist. Ich verzeihe dir, dass du mich in dieser Welt verlassen hast. Ich verstehe, dass es für dich an der Zeit war, die Inkarnation zu verlassen. Ich bitte dich um Vergebung für die Angst, dich zu verlieren. Ich bitte dich um Vergebung für meine Sehnsucht nach dir. Ich liebe dich und wünsche dir strahlende und glückliche Inkarnationen.“ 

	Durch die Kraft meines Geistes löse ich die Verbindung zwischen uns. Ich bitte dich, dich von göttlichen Quellen ernähren zu lassen. Ich befreie dich. Kehre in die Geistige Welt zurück. Ich bitte den Himmlischen Vater, sich um dich zu kümmern. 

	Was fühlst du? 

	Julia: Winken. 

	Irina: Winken? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Ist sie glücklich? Nein? 

	Julia: Nein, er winkt nur und geht. 

	Irina: Ausgezeichnet. Und was fühlst du? 

	Julia: Erleichterung. 

	Irina: Atme ein und aus. Sag: „Ich bitte meinen Körper um Vergebung für diese Bindung. Ich verzeihe mir die Angst, meine Großmutter zu verlieren. Ich verzeihe mir all meine Ängste, meine Sorgen, meine Unsicherheit. Ich verzeihe mir meine Melancholie. Ich verzeihe mir die Angst vor dem Tod. Ich bin die geliebte Tochter Gottes. Ich bin eine unsterbliche, vernünftige, freie Seele, die viele Körper in vielen Welten verändert hat.“ 

	Durch die Kraft meines Geistes verwandle ich die Energie dieser Bindung in die Energie meiner Immunität, die ordnungsgemäße Funktion des Hormonsystems, die Reinigung des Blutes, die Heilung des Herzens, die Beruhigung des Nervensystems und die Steigerung der Vitalität meines Körpers.“ 

	Was fühlst du? 

	Julia: Erleichterung für die Seele. 

	Irina: Und im Körper? 

	Julia: Im Körper. Die Linderung begann in den Beinen. 

	Irina: Und im Hinterkopf? 

	Julia: Erleichterung. 

	Irina: Atme langsam und tief ein. Stell dir vor, du atmest deine Energie ein und aus. Wiederhole dies dreimal, um die Energie anzunehmen. Was fühlst du dabei? 

	Julia: Ich spüre die Gezeiten und die Kühle. 

	Irina: „Höheres Selbst, habe ich die Verbindung zu meiner Großmutter abgebrochen?“ 

	Julia: Ja. 

	33:21 Sich selbst akzeptieren, sich selbst lieben. 

	Irina: „Danke. Höheres Selbst, habe ich immer noch negative Blockaden?“ 

	Julia: Ja. 

	Irina: „Woraus bestehen Emotionen?“ 

	Julia: Ich bin nicht sicher. 

	Irina: „In was?“ 

	Julia: In mir selbst. 

	Irina: „Warum habe ich kein Selbstvertrauen?“ 

	Julia: Weil sie nicht hübsch ist. 

	Irina: „Was macht mich unattraktiv?“ 

	Julia: Vorschlag. 

	Irina: „Von wem?“ 

	Julia: Von Menschen. 

	Irina: „Wer hat mir das erzählt?“ 

	Julia: Papa. 

	Irina: „Wann?“ 

	Julia: In der Kindheit. 

	Irina: Was hat er gesagt? 

	Julia: Dass es schmutzig ist. 

	Irina: Schmutzig? In welchem Sinne? 

	Julia: Mein Kopf ist schmutzig. 

	Irina: Wie alt warst du? 

	Julia: 13. 

	Irina: Und was hast du gefühlt? 

	Julia: Unsicherheit. 

	Irina: Und was hast du für deinen Vater empfunden? 

	Julia: Nichts. 

	Irina: Sag: „Ich verzeihe Papa diese Worte. Ich liebe und akzeptiere meinen Körper so wie er ist. Mein Körper ist der geliebte Tempel meines Geistes, der mir hilft, den Zweck meiner Inkarnation zu erfüllen. Ich fülle meinen Körper mit dem Licht der göttlichen Liebe. Jedes Organ, jede Zelle, jedes Molekül. Mein Körper erstrahlt im ewigen Licht Gottes.“ 

	Was fühlst du? 

	Julia: Fülle. 

	Irina: „Ich vertraue Gott vollkommen. Ich vertraue mir selbst vollkommen, als Gottes geliebtes Kind. Ich habe das Recht auf mein Leben. Ich habe das Recht auf meine Fehler. Ich habe das Recht auf meine Wünsche, sie zu verwirklichen. Es ist absolut sicher. Ich vertraue auf mich selbst wie auf das Licht des Schöpfers der Welten. Ich bin das Licht, und das Licht bin ich.“ 

	Was fühlst du? 

	Julia: Füllung. 

	Irina: Welche Energie, mit was? 

	Julia: Mit Freude. 

	Irina: Gut. Sagen Sie: „Durch die Kraft meines Geistes verwandle ich die Energie der Unsicherheit in die Energie der Freude, Dankbarkeit und Liebe.“ 

	Was fühlst du? 

	Julia: Freude, Erfüllung. 

	Irina: Sagen Sie jetzt: „Ich gebe die Kontrolle über andere auf. Jeder hat das Recht, alles zu tun, genau wie ich. Vor Gott sind alle Menschen gleich. Ich gebe die Erwartung auf, dass andere meine Wünsche erfüllen. Ich akzeptiere die Menschen so, wie sie sind. Mit der Kraft meines Geistes harmonisiere ich die Energie des Machtinstinkts und entferne das negative Programm des Stolzes daraus. Meine Macht über Menschen ist mein eigenes Beispiel. Ich gebe die Kontrolle auf. Ich gebe Erwartungen auf. Und ich akzeptiere jeden Menschen so, wie er ist.“ 

	Was fühlst du? 

	Julia: Erleichterung. 

	Irina: Stellen Sie sich vor, Sie sehen Ihren Mann an. Sie erwarten, dass er Reparaturen durchführt, aber er tut es nicht. Was fühlen Sie? 

	Julia: Lass es so sein. 

	Irina: Wenn es Ihnen nicht gefällt, machen Sie es selbst oder beauftragen Sie jemanden? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Es ist seine Entscheidung. Sag: „Ich akzeptiere deine Entscheidung. Ich verstehe, dass meine Wut dir nicht helfen kann. Ich liebe dich.“ 

	Was fühlst du? 

	Julia: Freude. 

	Irina: Stellen Sie sich vor, Kinder spielen und streiten. Sie beobachten sie von der Seite. Was fühlen Sie? 

	Julia: Das freut mich. 

	Irina: Was werden Sie ihnen sagen, damit sie mit dem Kämpfen aufhören? 

	Julia: Ich liebe dich so wie du bist. 

	Irina: Sag ihnen, dass sie Brüder sind und Gott jeden von ihnen gleich liebt. Wenn ihr streitet, besiegt ihr Gottes geliebte Kinder. Wirst du es ihnen sagen? Was antworten sie? 

	Julia: Sie werden mich umarmen. 

	Irina: Wollen sie, dass du sie umarmst? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Wirst du es tun? 

	Julia: Ja, ich werde dich umarmen. 

	Irina: Was fühlst du jetzt? 

	Julia: Freude. 

	Irina: Ärgert es Sie, wenn Sie merken, dass sie sich nicht so verhalten, wie Sie es möchten? 

	Julia: Nein. 

	Irina: Ausgezeichnet. 

	40:40 Spirituelles Niveau und Mentoren. 

	Irina: Sag: „Höheres Selbst, auf welcher Ebene der spirituellen Welt befinde ich mich jetzt?“ 

	Julia: Drei oder vier. 

	Irina: Laut Informationen der Interstellaren Union gibt es in der Spirituellen Welt die Ebenen 1 bis 24. Auf welcher Ebene befinde ich mich? 

	Julia: Dreizehn. 

	Irina: Ausgezeichnet. „Höheres Selbst, was muss ich in meinem Leben tun, um mein spirituelles Niveau zu erhöhen?“ 

	Julia: Gehe auf dein Ziel zu. 

	Irina: Ich verstehe. 

	Irina: „Höheres Selbst, habe ich Kuratoren und Mentoren?“ 

	Julia: Ja. 

	Irina: Wer sind sie? 

	Julia: Leute. 

	41:44 Die Verbindung zur Entität wird unterbrochen. 

	Irina: „Höheres Selbst, das mich angesehen hat, welches Wesen hast du neben mir gesehen?“ 

	Julia: Überirdisch. Schwarze Magie. 

	Irina: Warum ist sie gekommen? 

	Julia: Um mir zu helfen. 

	Irina: „Aus welchem Grund wurde es als Entität bezeichnet?“ 

	Julia: Sagt er nicht. 

	Irina: „Hat das Höhere Selbst, der Spezialist, der mich untersucht hat, eine Bindung zu meiner Großmutter gespürt?“ 

	Julia: Nein. 

	Irina: „Er hat etwas Überirdisches gesehen und es schien ihm ein negatives Wesen zu sein?“ 

	Julia: Ja. 

	Irina: „Höheres Selbst, ist das ein Plasmoid?“ 

	Julia: Nein. 

	Irina: Humanoid? 

	Julia: Nein. 

	Irina: Körperloser Geist. 

	Julia: Ja. 

	Irina: Wessen? 

	Julia: Männlich. Sehr beängstigend. 

	Irina: Was ist daran beängstigend? 

	Julia: Ganz schwarz. 

	Irina: „Das Höhere Selbst, kenne ich es?“ 

	Julia: Nein. 

	Irina: „Was hat er mit mir zu tun?“ 

	Julia: Relativ. 

	Irina: „Wann ist er aus der Inkarnation hervorgegangen?“ 

	Julia: Vor langer Zeit. 

	Irina: „Ist das mein Vorfahre?“ 

	Julia: Kein Vorfahre, ein Verwandter. 

	Irina: „Wer?“ 

	Julia: Onkel. 

	Irina: Aus einem Familien-Egregor. 

	Julia: Ja. 

	Irina: „Was will er von mir?“ 

	Julia: …. Sieht aus. 

	Irina: „Grüße. Wie heißt du?“ 

	Julia: Valery. 

	Irina: „Valery, ich grüße dich. Sag mir, auf welcher Ebene der spirituellen Welt befindest du dich?“ 

	Julia: Vierunddreißig. 

	Irina: „Nach der Terminologie der Interstellaren Union vom 1. bis 24.“ 

	Julia: Eins. 

	Irina: „Aus welchem Grund bist du dort gelandet?“ 

	Julia: Getötet. 

	Irina: „Wen hast du getötet?“ 

	Julia: Leute. 

	Irina: „Wofür?“ 

	Julia: Ganz einfach. 

	Irina: „Warum haben Sie mich kontaktiert? Was möchten Sie mir mitteilen?“ Fragen Sie, zu welchem Zweck Sie mich kontaktiert haben. 

	Julia: Lächelnd. 

	Irina: „Welche Energie willst du von mir?“ 

	Julia: Negativ. 

	Irina: Negativ? Gut. Sag: „Ich wünsche dir, dass du in deiner nächsten Inkarnation zu Gott zurückkehrst, dir selbst vergibst, dein Karma reinigst, deine Schwingungen erhöhst und dein Niveau erhöhst. Ich wünsche dir, dass du dich an die göttliche Liebe erinnerst. Denk daran, dass du der geliebte Sohn Gottes bist und kehre zu deinem liebenden Vater zurück. Ich sende dir das Licht meiner Liebe.“ 

	Was macht er? 

	Julia: Er lächelte. 

	Irina: Akzeptiert er das Licht? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Ausgezeichnet. Sag: „Ich lasse dich gehen. Ich werde den himmlischen Vater bitten, sich um dich zu kümmern. Ich wünsche dir strahlende, glückverheißende Inkarnationen.“ 

	Was macht er? 

	Julia: Ich sehe ihn jung. 

	Irina: Und was macht er? 

	Julia: Nichts, ich sehe nur sein Grab. 

	Irina: Okay, wie fühlst du dich? 

	Julia: Licht. 

	46:34 Kuratoren. Dankbarkeit. 

	Irina: Sagen Sie: „Höheres Selbst, habe ich Kuratoren, Mentoren, die sich um mich kümmern?“ 

	Julia: Ja. 

	Irina: Wer? 

	Julia: Aus irgendeinem Grund sehe ich ein Glas. 

	Irina: „Höheres Selbst, bitte sag es in Worten.“ 

	Julia: Wasser. 

	Irina: Geister des Wasserelements? 

	Julia: Ja. 

	Irina: Interessant. Magst du Wasser? 

	Julia: Nein. 

	Irina: Sie beaufsichtigen dich und kümmern sich um dich. Sag: „Ich nehme eure Liebe an, Wassergeister. Ich fülle das Wasser mit dem Licht meiner Liebe.“ 

	Was fühlst du? 

	Julia: Flut. 

	Irina: Stellen Sie sich vor, Sie schweben im Wasser und werden gestützt. Was fühlen Sie? 

	Julia: Ein Kraftschub. 

	Irina: Sie beaufsichtigen dich. Wassergeister. Interessant. 

	Sagen Sie: „Höheres Selbst, ich danke dir für dieses Gespräch. Danke, dass du die Bindung zu Oma gelöst, die Blockaden aufgelöst und meine Schwingung erhöht hast. Ich liebe dich.“ 

	Was fühlst du? 

	Julia: Freude. 

	Irina: Ausgezeichnet. Atme ein, atme aus. Öffne deine Augen. Wie ist es? 

	Julia: Gut. Mein Herz kribbelt ein wenig. 

	Irina: Wie hat Ihnen die Sitzung gefallen? 

	Julia: Okay. Eine Menge, das… 

	Irina: Wie fühlst du dich? 

	Julia: Ein bisschen Angst. 

	Irina: Und in der Seele? 

	Julia: Es hat losgelassen. 

	Irina: Sie hatten eine Bindung, die Panikattacken auslöste. Es gab einen Wutanfall, der zu Funktionsstörungen der Organe in der Brust führte: in der Lunge, im Herzen. 

	Wir haben all das aufgelöst und entfernt. Die Umstrukturierung deiner Energiestruktur wird etwa eine Woche dauern. Aber auf jeden Fall haben wir alle spirituellen Gründe beseitigt. Jetzt wird es für dich viel einfacher sein. 

	Julia: Danke. 

	Irina: Ich habe Ihnen gerne geholfen. 

	Julia: Auf Wiedersehen. 
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	Körperliche Ursachen von Rückenschmerzen. Natriumfluorid 

	 https://blog.cassiopeia.center/physical-reasons-for-spine-diseases-ftorid  

	Es gibt viele Gründe für Wirbelsäulenerkrankungen: sowohl körperliche als auch geistige. Generell ist die menschliche Wirbelsäule von Geburt an sehr flexibel. Sie kann übrigens nicht nur bei der Geburt beschädigt werden, sondern auch, wenn man das Kind falsch hält, zum Beispiel beim Fallen oder Drehen. Es hat noch sehr wenig Knochengewebe und Gelenkgewebe. Es gibt auch Geburtsverletzungen im Kindesalter. 

	Es gibt einen Faktor, der zusätzliche Schäden verursacht: Die Wirbelsäule selbst ist so konstruiert, dass entwickelte Muskeln ihr helfen, aufrecht zu bleiben und die richtige Konfiguration zwischen den Körperorganen einzunehmen. Wenn ein Mensch jedoch einen sitzenden Lebensstil führt, bewegt er sich nicht genug, und seine Muskeln beginnen zu verkümmern. Dadurch verschiebt sich die Wirbelsäule. Ihre Wirbel können aufgrund der Gelenke zwischen den Wirbeln und der fehlenden normalen Muskelunterstützung zur Seite rutschen. 

	Die Nerven, die von der Wirbelsäule ausgehen, werden eingeklemmt. Dies kann Schmerzen und Funktionsstörungen einiger Organe verursachen. All dies beeinträchtigt die Wirbelsäule noch stärker. Das Rückenmark im Inneren erhält kein normales Signal von den inneren Organen und gibt dem Gehirn keine klare Rückmeldung über seine Position. Dies verstärkt seine aktuelle Position. 

	Und es gibt noch einen weiteren Grund: Es liegt eine unzureichende Aufnahme von Vitaminen der Gruppen „A“, „E“, „D“ und Kalzium vor, das aus den Knochen, einschließlich der Wirbelsäule, ausgeschieden wird. Die Wirbelsäule wird anfälliger für Verletzungen. Auch die ständige Einnahme von Natriumfluorid, das Kalzium aus den Knochen entfernt, wirkt sich negativ aus. 

	Natriumfluorid wird beispielsweise Zahnpasta zugesetzt und gelangt über die Mundschleimhaut ins Blut. Man muss es nicht einmal schlucken. Ich empfehle eine Zahnpasta ohne Natriumfluorid. Ob das Wasser in Ihrer Region fluoridiert ist, können Sie den technischen Vorschriften entnehmen. Wenn ja, kaufen Sie Filter, die das Fluorid auffangen. Fluorid ist in geringen Mengen nützlich, ein Mangel tritt jedoch beim Menschen selten auf, da es aktiv über die Nahrung zugeführt wird. 

	Es gibt auch spirituelle Ursachen für Wirbelsäulenerkrankungen. Sie treten auf, wenn sich eine Person ständig in einem Zustand von Stress, Gereiztheit und Angst befindet. Diese Emotionen provozieren die Ausschüttung von Adrenalin und Noradrenalin, was zu starken Krämpfen und Muskelkontraktionen führt. Besonders stark ziehen sich die Muskeln im Lendenbereich und an den Schulterblättern zusammen. Dies sind ziemlich starke Muskeln, die die Wirbelsäule stützen und den Körper in einer aufrechten Position halten sollen. 

	Wenn Muskeln auf das Stresshormon reagieren, entwickeln sie Krampfzonen. Und auch diese Bereiche verschieben sich – wenn an einer Stelle mehr Spannung herrscht und an einer anderen weniger, verschiebt sich die Wirbelsäule zur Seite. Dies geschieht durch Stress und durch das ständige Gefühl, dass eine Person eine Art Last trägt. Vielleicht eine Art Schuldlast, vielleicht die Last, sich um jemanden zu kümmern. Zum Beispiel will er nicht, es fällt ihm schwer, etwas zu tun, aber er kann nicht loslassen und es sich selbst nicht eingestehen. Und gleichzeitig glaubt er, dass es ihm schwer fällt, dieses Leben zu leben. Dadurch entwickelt er ein Schweregefühl in der Wirbelsäule, als ob er eine Last mit sich herumschleppt. Und mit der Zeit spiegelt sich diese „Schwere“ sowohl in der Wirbelsäule als auch im gesamten physischen Körper wider. Im Nervensystem werden Signale gebildet, die darauf hinweisen, dass tatsächlich Wirbelsäulenerkrankungen auftreten – Hernien und so weiter. 

	Wenn etwas schmerzt, hängt es mit den Energiezentren, den Chakren, zusammen. Das kann ein Zeichen für eine Blockade in einem Chakra sein. Im Halsbereich – auf Höhe des Halschakras, im Brustbereich – auf Höhe des vierten und dritten Chakras – kann das ebenfalls Schmerzen verursachen. Im Lendenbereich können es das dritte und zweite Chakra sein. In einigen Chakren kann es zu Energieblockaden kommen. Wenn sich dort negative Energie ansammelt, führt das zu Muskelverspannungen in diesem Bereich. Dort sammeln sich schädliche Substanzen wie Milchsäure an, die sehr langsam ausgeschieden werden. In diesem Bereich der Myozyten verlangsamt sich der Stoffwechsel. 

	Warum ist der Stoffwechsel langsam? Weil der Stoffwechsel das Lebensprinzip, die Lebensenergie ist. Wenn dort Negativität vorhanden ist, verringert die von Gott kommende Lebensenergie ihre Wirkung auf diesen Bereich. Zersetzung und Atrophie beginnen dort. Für eine gesunde Wirbelsäule ist Prävention von Kindheit an und natürlich auch im Erwachsenenalter notwendig. Dies sind körperliche Bewegungen, die speziell auf die Rückenmuskulatur abzielen, und obligatorische Ruhezeiten. 

	
Die Bedeutung körperlicher Übungen 

	Dies muss von Kindheit an erfolgen, es können nur 20-30 Minuten pro Tag sein. Aber es ist besser, es jeden Tag zu tun, als beispielsweise zweimal pro Woche zwei Stunden – es bringt nicht solche Vorteile. 

	Sie haben ein sehr gutes russisches Wort – körperliche Übungen. Warum heißt es gerade Übungen? Es gibt so etwas wie „ein Telefon aufladen“. Es ist leer, man lädt es auf. Aber wie kann man seinen Körper aufladen? 

	Es scheint, dass dies für einen Menschen unverständlich ist – wenn er sich bewegte, wurde er im Gegenteil müde und seine Energie ließ nach. Warum heißt es dann „Übung“? Ich werde es jetzt erklären. Die Sache ist, dass sich bei bestimmten Bewegungen bestimmte Muskelgruppen rhythmisch anspannen und entspannen. Dies führt zu einer Durchblutung, einem beschleunigten Stoffwechsel in diesen Zellen: Myozyten, dem Abbau von Milchsäure und einer erhöhten Sauerstoffanreicherung. Und wie Sie wissen, bewirkt Sauerstoff zusammen mit Glukose die Bildung von ATP, und dementsprechend verspüren Sie tagsüber einen Energieschub und weniger Müdigkeit, als wenn Sie diese Übung nicht machen würden. Und deshalb heißt es „körperliche Betätigung“. 

	Das Gefühl der Belastung ist ein Zustand, in dem eine Person eine Last zu tragen scheint. Dies ist das Gefühl, dass dies eine unerträgliche Belastung für ihn ist. Bevor Sie, meine lieben Freunde, etwas oder Verantwortung übernehmen, um später nicht krank zu werden, sich keine Vorwürfe zu machen, diese nicht erfüllen zu können, sprechen Sie zuerst mit Ihrem Höheren Selbst, ob diese Verantwortung Ihrer Lebensaufgabe entspricht. Wägen Sie Ihre Fähigkeiten ab und beurteilen Sie sie nüchtern, ob Sie es auch dann schaffen, wenn es Ihnen schwerfällt. 

	14:02, #385 Der Säulenbaum – eine neue Technik zur Heilung der Wirbelsäule. Wie beseitigt man Rückenschmerzen? Atlaskorrektur. 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL). 

	Dezember 2021 

	#696 Bewusstsein in der geistigen und materiellen Welt. Tierseele. Bewusstsein. Die Einzigartigkeit des Menschen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/soznanie-v-duhovnom-i-materialnom-mirah-zhivotnaya  

	 https://www.youtube.com/watch?v=pfBr_UaitMA  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragmente. 

	„... Und wenn Sie dann beginnen, dies zu beobachten, werden Sie deutlich spüren, dass Sie über zwei Bewusstseinsströme verfügen: Einer ist auf die Außenwelt gerichtet (was wir Bewusstsein nennen), und der zweite Strom ist in Ihr Inneres gerichtet ...“ 

	„…Und dies ist die dritte Art von Bewusstsein – es ist bei Heiligen bereits in vollem Maße vorhanden. Natürlich gibt es Abstufungen, aber es entwickelt sich bei Heiligen und Erleuchteten in vollem Maße …“ 

	„…Nun ja, wenn es Ihrer Katze zum Beispiel egal ist, was ich sage, dann haben Sie das, was man „Interesse“ nennt…“ 

	01:28 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, ich grüße euch alle! Mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Heute befinden sich in den Astralkörpern von MidgasKaus vom Planeten Esler in der Luft – ein Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Zivilisationen, sowie ein Vertreter des Planeten Burkhad Mirrah Count – ein Soziologe, Psychologe, Religionswissenschaftler, Schutzpatron unseres Egregors „Kassiopeia“. Auf der Erde ist er als Erzengel Gabriel bekannt, denn Gabriel ist sein spiritueller Name und Erzengel seine Stufe. 

	Ilya: Großartig! Guten Tag, liebe Freunde, guten Tag, Irina! Ich freue mich, Sie alle begrüßen zu dürfen! Mein Name ist Ilya Alexandrov, ich bin Psychologe, Lehrer an der Cassiopeia-Schule, Leiter der Schule für psychische Gesundheit und des Instituts für Transpersonale Psychologie. Ich habe viele von Ihnen bereits kennengelernt. Ich freue mich, Irina kennenzulernen! Danke, Mirrah Count, danke, MidgasKaus, dass Sie gekommen sind. 

	Das Thema ist wahrscheinlich für die Psychologie (und auch für mich) wichtig – das Thema „Bewusstsein“, zu dem ich heute einige Fragen stellen möchte. 

	Irina: Interessantes Thema. 

	Ilya: Ja, das ist ein Thema, das auf unserem Planeten in der Wissenschaft, Philosophie, Psychologie und Soziologie eher abstrakter Natur ist, weil es zu den grundlegendsten Fragen noch kein klares Verständnis, keine Definition usw. gibt. 

	Irina: (lacht) Sie sagen, sie heißen dich willkommen! 

	(Mirrah Count, MidgasKaus) Ja, wir heißen Sie willkommen! Wir hoffen, dass unsere Antworten den Schleier des Geheimnisses dieses Phänomens lüften, das für Ihr Verständnis von sich selbst und der Welt, in der Sie leben, sehr wichtig ist. 

	Ilja: Danke! 

	03:44 Definition von Bewusstsein. 

	Ilya: Die erste Frage ist wahrscheinlich einfach und gleichzeitig unendlich komplex. Was ist Bewusstsein? Können Sie diese Frage aus der Sicht der spirituellen Welt und aus der Sicht der materiellen Welt beantworten, falls es einen Unterschied gibt? 

	Irina (Mirrah Count): Ich möchte gleich sagen ... 

	(Irina) Jetzt spricht Mirrah Count und auch MidgasKaus spricht als Psychologe. 

	(Mirrah Count, MidgasKaus) Tatsache ist, dass wir jetzt mit Konzepten der russischen Sprache arbeiten, und für das, was man das Wort „Bewusstsein“ nennt, ist es notwendig, eine Definition bereitzustellen,  O  Sie nennen es ausdrücklich so, weil wir eine andere Sprache haben, oder besser gesagt, viele Sprachen. 

	(Mirrah Count) Wir haben eine Struktur, Wissen über die Struktur des Geistes, wo jeder seiner Teile, jede seiner Energien mit einem bestimmten Wort bezeichnet wird. Es gibt Spezialisten, MidgasKaus und ich, wir gehören zu den Spezialisten, die diese Konzepte aus unserer Wissenschaft übernehmen und nach ähnlichen Begriffen in den Sprachen der irdischen Welt suchen, um sie den Kontaktpersonen zu vermitteln. Wie Sie verstehen, ist diese Arbeit sehr wichtig, denn ohne Definition des terminologischen Apparats werden wir nicht in der Lage sein, mit Ihnen zu kommunizieren und einander zu verstehen. Nachdem wir Ihre Begriffe auf Russisch studiert haben, die den Geist und seine Struktur in verschiedenen psychologischen Lehren, spirituellen Bewegungen und Religionen beschreiben, kamen wir zu dem Schluss, dass der Begriff „Bewusstsein“ verwendet werden kann, um die Energie des Geistes zu bezeichnen, die er braucht, um die umgebende Welt und sich selbst wahrzunehmen. 

	06:40 Manifestation des Bewusstseins in der materiellen Welt. 

	Irina (Mirrah Count): Die Sache ist, dass sowohl der verkörperte als auch der nicht-verkörperte Geist diese Energie haben, aber sie manifestiert sich unterschiedlich. Nicht umsonst enthält das russische Wort „Bewusstsein“ das Wort „Wissen“, d. h. Bewusstsein ist im Wesentlichen der Prozess der Verbindung mit Informationen, also der „Verbindung mit Wissen“. 

	Hier sind Sie nun, hören mir zu und richten Ihre Bewusstseinsenergie, oder einfacher gesagt, auf die Hör- und Sehrezeptoren, und die Worte, die ich durch Irina spreche, gelangen in Ihr Bewusstsein. Und da das Bewusstsein selbst vom Verstand freigesetzt wird (d. h. es ist die Energie des Verstandes), wird das Bewusstsein zusammen mit den Informationen zurück in den Verstand geschickt, in jenen Teil des Gedächtnisses, den Sie als operatives oder Kurzzeitgedächtnis bezeichnen. Dort findet der Vergleich der empfangenen Informationen mit den Informationen statt, die sich bereits in Ihrem Langzeitgedächtnis befinden. 

	Dieser Vergleich, die sogenannte Informationsverarbeitung, wird vom Verstand mit Hilfe seines Instruments „Denken“ durchgeführt. Der Prozess der Informationsverarbeitung geschieht im Fluss Ihres Bewusstseins, weil Sie ihn wahrnehmen (in Silben sprechen) und steuern können. 

	Ilja: Danke. 

	Irina: Hier ist die Antwort. 

	09:16 Besonderheiten von Bewusstsein und Selbstbewusstsein. 

	Ilya: Ich hatte genau diese Frage, und jetzt klang es in der Antwort, dass  O  Bei verkörperten und nicht verkörperten Geistern geschieht dies unterschiedlich. Es ist klar, dass wir in der materiellen Welt durch Rezeptoren und Wahrnehmung gehen, aber wie entsteht dann Selbstbewusstsein in der spirituellen Welt? Genauer gesagt, Bewusstsein (obwohl wir uns dem Selbstbewusstsein noch nicht genähert haben)? Was ist der Unterschied? 

	Irina (Mirrah Count): Wie Sie bereits erwähnt haben, beschreibt das Wort „Selbstbewusstsein“ den Teil des allgemeinen Bewusstseinsfeldes, der darauf ausgerichtet ist, sich selbst, seine inneren mentalen Prozesse, seine inneren Erfahrungen, Gedanken und Emotionen wahrzunehmen. Dies alles geschieht im Bewusstseinsstrom. Und wenn man sich in der Position eines Beobachters befindet, kann man verfolgen, was  O  in Ihrem Bewusstseinsstrom zu jedem Zeitpunkt. 

	Und wenn Sie anfangen, dem zu folgen, werden Sie deutlich spüren, dass Sie zwei Bewusstseinsströme haben: einen, der auf die Außenwelt gerichtet ist (was wir Bewusstsein nennen), und einen, der in Ihr Inneres gerichtet ist (was wir „Selbstbewusstsein“ nennen). Die Außenwelt ist alles, was Sie umgibt, die materielle, objektive Welt. Und die Innenwelt ist die spirituelle Welt, der Teil der spirituellen Welt, der in Ihnen ist. Und sie können völlig unterschiedlich sein, in dem Sinne, dass die objektive Umgebung die eine, der innere Inhalt die andere ist. 

	11:18 Manifestation des Bewusstseins im verkörperten Geist. 

	Irina (Mirrah Count): Was den Unterschied zwischen verkörperten und nicht verkörperten Geistern im Zustand ihres Bewusstseins betrifft … 

	In einem inkarnierten Geist manifestiert sich das Bewusstsein durch einen Körper unterschiedlicher Dichte. Der Einfachheit halber sprechen wir jedoch von einem Humanoiden. Denn um zu verstehen, wie Bewusstsein durch den feinstofflichen Körper eines Plasmoids projiziert wird, muss man dessen ätherische Energiestruktur kennen, und in eurer Sprache gibt es nicht viele Begriffe, die diese Strukturen bezeichnen. Daher wenden wir uns der Manifestation des Bewusstseins durch einen dichten Körper, also durch einen physischen Körper, zu. 

	Humanoide, in denen der intelligente Geist verkörpert ist, haben ein zentrales Nervensystem – jedenfalls in der einen oder anderen Form. Und das Zentralnervensystem hat sein eigenes Zentralorgan, beim Menschen heißt es Gehirn. Darin sind alle Werkzeuge zur Verbindung mit dem Ätherfeld eingebettet, das die Äthermatrix jeder Gehirnzelle umgibt, und durch dieses Ätherfeld manifestiert sich das Bewusstsein. 

	Da die Energie des Bewusstseins die äußere Umgebung der Seele (d. h. den Teil des Geistes, der in einer Person verkörpert ist) durch die Rezeptoren des Körpers wahrnimmt, die ihre Signale an das Gehirn senden, ist das Bewusstsein … Wir können sagen, dass dieses Feld das Gehirn durchdringt und mit seiner Hilfe Informationen von den Rezeptoren des Körpers liest. 

	Daher sind die Gefühle der verkörperten Seele so, dass sie auf die materielle Welt, auf den physischen Körper fokussiert ist und einen besonderen Bewusstseinszustand aufweist, der als „Materialismus“ bezeichnet wird. In diesem Bewusstseinszustand nimmt die Seele sich sozusagen teilweise als Körper wahr. Und wie ernsthaft sie sich als Körper oder Seele wahrnimmt, hängt von der Arbeit der Energiezentren, der Arbeit der Chakren, der spirituellen und mentalen Ebene ab, also vom Glauben, von Überzeugungen. 

	15:08 Manifestation des Bewusstseins im körperlosen Geist. 

	Irina (Mirrah Count): Was den körperlosen Geist betrifft, so manifestiert sich sein Bewusstsein nicht durch den Körper, durch das Gehirn. Der Zustand des körperlosen Geistes, des körperlosen Geistes, ähnelt dem, was Sie in einem Traum haben, insofern Sie sich nicht an die Materie erinnern, aber sie ist nicht unterdrückt, sondern völlig klar. 

	Das heißt, das Bewusstsein des körperlosen Geistes manifestiert sich so, dass es sich nicht wie ein Körper anfühlt – es fühlt sich wie ein sehr leichtes, luftiges Wesen an, dessen Bewusstsein sich leicht auf jedes Objekt richten und sogenannte Gedankenformen bilden kann. So kommt es mit Hilfe des Geistes und der Bewusstseinsenergie zur Konzentration des Willens und zur Bildung von Gedankenformen, aus denen alles in der spirituellen Welt besteht. 

	Ilja: Danke. 

	16:29 Über die Energiequelle des Bewusstseins. Die Struktur des Geistes. 

	Ilya: Und dann ist die Frage: Wo ist die Quelle dieser Energie? 

	Irina (Mirrah Count): Im Allgemeinen liegt die Quelle der Bewusstseinsenergie im Geist, oder besser gesagt in dem Teil davon, der „Denken“ genannt wird. 

	Ilya: Es stellt sich heraus, dass dieser Teil, einschließlich der Instinkte, wenn wir über die Struktur des Geistes sprechen, existiert und … 

	Irina (Mirrah Count): Die Instinkte der verkörperten Seele, die Programme der Instinkte liegen tiefer – im spirituellen Herzen. 

	Ilya: Gibt es dann eine Struktur des körperlosen Geistes? 

	Irina: Ja, aber er hat keine Instinkte mehr, da er sich bereits vom Körper befreit hat, aber es gibt Spuren der sogenannten instinktiven Programme. Sie sind im Herzen erhalten, sogar im Geist, der einst im dichten Körper eines Humanoiden inkarniert ist. 

	Ilya: Das heißt, die Struktur ist dieselbe, nur dass es anstelle von Instinkten Reste gibt … 

	Irina: Gefühle und Wünsche. 

	Ilja: Gefühle und Wünsche. Und so – es ist alles dasselbe, nicht wahr? 

	Irina: Ja. 

	Ilja: Super! Danke. 

	17:41 Abstufungen des Bewusstseins. 

	Ilya: Wenn wir von der vorherigen Antwort ausgehen (habe ich sie richtig verstanden?), könnte man sagen, dass die Bewusstseinsqualität eines Humanoiden umso höher ist, je weiter das Gehirn entwickelt ist. Gibt es überhaupt Abstufungen des Bewusstseins, je nachdem, wie weit das Gehirn und das Nervensystem entwickelt sind? 

	Irina (Mirrah Count): Je entwickelter das Gehirn ist, desto aktiver, umfassender und konstruktiver kann sich der Geist durch es manifestieren. Es fällt ihm leichter zu denken, sich zu erinnern, imaginäre Objekte zu erschaffen, also Kreativität zu entwickeln. Und zwar durch das Gehirn. Und natürlich kann es leichter mit seinem nicht-verkörperten Teil, mit der spirituellen Welt, kommunizieren und seine Schwingungen erhöhen, um Blockaden vorzubeugen, also Selbstkontrolle zu üben. 

	Ilja: Danke. 

	18:53 Haben Tiere ein Bewusstsein? Über die Tierseele. 

	Ilya: Hat ein Hund, jedes Tier, ein Bewusstsein? Ein Hund ist ein Beispiel, Sie können eine Katze nehmen. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, das gibt es, aber es unterscheidet sich vom menschlichen Bewusstsein. Ich werde Ihnen etwas über die Tierseele im Allgemeinen erzählen. 

	Insbesondere bei Säugetieren ist dort eine einzige Tierseele verkörpert. Sie hat folgende Struktur: Sie hat ein Seelenherz, das heißt, so wie der Geist ein spirituelles Herz hat, wird es bei Tieren als „Seelenherz“ bezeichnet. Manche Esoteriker auf der Erde nennen es auch das spirituelle Herz, aber wir unterscheiden einfach den intelligenten, unsterblichen Geist, der von Gott geboren ist (wir haben dafür ein eigenes Wort), von den sogenannten natürlichen Seelen – Pflanzen-, Tier- und Mikroorganismenseelen. 

	Wenn wir also die tierische Seele betrachten, gibt es dort ein Herz, einen instinktiven Verstand und auch dort gibt es Energien: instinktiven Willen, instinktives Bewusstsein und Emotionen als Reaktion auf eine Veränderung der Umwelt. Das heißt, die Struktur der tierischen Seele eines Säugetiers ähnelt der Struktur des rationalen Geistes, mit dem einzigen Unterschied, dass der instinktive Verstand nicht die Eigenschaften der Abstraktion besitzt, sondern sehr konkret ist und darauf ausgerichtet ist, instinktive Programme zu erfüllen, die im Herzen der Seele verankert sind. 

	Der instinktive Verstand enthält Erinnerungen. Aber Denken in der Form, wie es bei intelligenten Geistern vorkommt, gibt es praktisch nicht: Das Denken ersetzt dort den Fluss instinktiver Programme, die im Bewusstseinsfluss mit Emotionen verbunden sind, die als Reaktion auf Veränderungen in der äußeren Umgebung empfangen werden. Und all dies zusammen steuert das Verhalten des Tieres. 

	22:08 Mangel an Karma in Tierseelen. 

	Irina (Mirrah Count): Es gibt hier keine bewusste Entscheidung, daher gibt es auch keine Verantwortung für die eigene Entscheidung. Genau deshalb hat die Tierseele kein Karma, da Karma nur in einem Lebewesen vorhanden sein kann, das eine bewusste Entscheidung trifft und seine Schwingungen senkt oder erhöht. 

	Ein Tier, egal wie komplex seine Instinkte sind, ist nicht in der Lage, sie zu überwinden und sich bewusst für ein anderes Verhalten zu entscheiden. Daher erhöht oder senkt es seine Schwingungen nicht. Es verbleibt in jenen Energien, in jenen Schwingungen, in denen es ursprünglich von plasmoiden Zivilisationen geschaffen wurde und die es im Prozess der Inkarnation in dem einen oder anderen Lebensraum erwerben kann. Das heißt, es erlebt beispielsweise verschiedene Emotionen und erlangt die entsprechenden Schwingungen, tut dies jedoch nicht unabhängig voneinander. Daher senkt oder erhöht es sie letztendlich nicht. 

	(Irina) Ich verstehe. Wenn man einen Hund schlägt, senkt man sozusagen seine Schwingungen. Aber es ist ein Mensch, der das tut: Der Hund selbst wird nicht wütend sein, er wird sich sozusagen rächen wollen, sondern er wird einfach aggressiv reagieren. Aber Aggression entsteht nicht, weil der Hund ausgesetzt, geschlagen oder nicht geliebt wurde – es ist einfach eine instinktive Reaktion. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Ilya: Ja, ich verstehe, ich verstehe. Danke, gut. Danke für die ausführliche Antwort. 

	24:13 Über die natürliche Evolution des Bewusstseins. 

	Ilya: Dann folgt die Frage aus der vorherigen: Der humanoide Geist, der unsterblich ist und für den wir kein eigenes Wort haben – in welchem Moment und wie wird er sich seiner selbst bewusst? 

	Wenn wir die Evolutionstheorie unseres Planeten wissenschaftlich betrachten, dann erlangte der Affe irgendwann im Laufe seiner Evolution ein Selbstbewusstsein. Soweit ich weiß, geschah dies im materiellen Universum irgendwo auf Burkhad – ein Tier aus Burkhad selbst erreichte im Laufe einer langen Evolution den Punkt, an dem es sich seiner selbst bewusst wurde. Vielleicht auch nicht auf Burkhad, vielleicht irre ich mich. Wenn ja, korrigieren Sie mich. Wie konnte das passieren? Dieser Moment der Entstehung bleibt für die gesamte Wissenschaft auf dem Planeten Erde ein Rätsel. 

	Irina (Mirrah Count): Es ist nicht überraschend, dass dieser Moment mysteriös ist, denn für Ihre Wissenschaft… Wenn Tiere den gleichen tierischen Körper haben, können Sie nicht feststellen, dass sie keine tierische Seele mehr haben, sondern einen rationalen Geist. Daher ist es für Sie seltsam: Wie kann dieses Tier Anzeichen von Rationalität zeigen, die seine Vorfahren nicht hatten? 

	Tatsächlich inkarnierten die ersten intelligenten Geister, die auf Burkhad und anderen Planeten mit natürlicher und nicht künstlicher Evolution inkarnierten, normalerweise nicht einzeln, sondern in Gruppen. Man könnte sagen, dass eine Gruppe von Seelen gleichzeitig in einer Tierherde inkarnierte – in jenen Körpern, die bereits bereit und evolutionär für die Inkarnation genau dort, unter diesen Bedingungen, vorbereitet waren. 

	Für Seelen, die sich für ein solches Szenario ihrer Inkarnation entscheiden, ist dies normalerweise eine schwierige Lektion, da sie in einer völlig wilden Umgebung geboren werden und ihre Eltern tatsächlich Tiere sind. Es ist klar, dass die ersten intelligenten Geister, wenn sie in dieser wilden Umgebung, in einem Rudel wilder Tiere, inkarnieren, nicht sofort in der Lage sein werden, Wissenschaftler irgendeiner Art zu werden oder gar sprechen und lesen zu lernen. Dies ist ein langsamer Prozess. 

	27:25 Stufen der natürlichen Evolution des Bewusstseins. Sprachbildung. 

	Irina (Mirrah Count): Dann werden Sie natürlich fragen: Wie unterscheiden sie sich von ihren Eltern, wenn ihre Eltern ihnen nichts geben können, keine vernünftige Erziehung für den Eintritt in die Gesellschaft? Und es scheint, dass dies einfache Mowgli-Kinder sein werden. Dennoch gibt es Unterschiede, auch wenn sie noch unbedeutend sind. 

	Der intelligente Geist, der in einer Tierherde inkarniert ist, hat natürlicherweise ein blockiertes Gedächtnis, damit es seine Anpassung an diese Bedingungen nicht behindert. Daher erscheint er als Persönlichkeit natürlich wie ein leeres Blatt Papier – wie alle Kinder. Und es ist klar, dass er in dieser Herde die gleiche Fürsorge von seinen Eltern erfährt, die instinktiv in ihr Verhalten eingebettet ist. 

	Doch wenn solche Kinder erwachsen werden, nehmen sie die Welt nicht mehr wie Tiere oder ihre Eltern wahr: Statt instinktiver Programme kommen ihnen im Bewusstseinsstrom komplexere Gedanken, und auf der Grundlage dieser Gedanken bilden sie bereits eine Gesellschaft. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie sie zunächst die Welt um sich herum studieren wollen, versuchen, eine Gesellschaft zu bilden, und dass der Wunsch entsteht, mit ein paar einfachen Lauten miteinander zu sprechen, eine einfache Sprache zu entwickeln. 

	Ilya: Das zweite Signalsystem, richtig? 

	Irina (Mirrah Count): Sie werden ein solches Verlangen haben, da bei ihnen nicht mehr die Instinkte dominieren, sondern die Vernunft. Ja, sie werden keine gesprochene Sprache haben, aber sie werden die Welt anders betrachten als Tiere und diese Sprache selbst erschaffen. 

	Zunächst werden dies nur einige Laute und einsilbige Wörter sein, aber intelligente Menschen werden schnell verstehen (sehr wahrscheinlich schon in der ersten Generation), dass ein und derselbe Laut oder dieselbe Silbe verwendet werden kann, um einen Gegenstand zu benennen und anderen davon zu erzählen. Und die nächste Generation, die sie ersetzen wird, wird sozusagen eine einfache Ausbildung erhalten, und dann wird sich alles nur noch entwickeln. 

	Ilya: Das ist also die Bildung der Sprache? 

	Irina (Graf Mirrach): Ja. 

	30:45 Erstellung generischer Programme. 

	Ilya: Wenn meine Affenmutter kein Karma hat, wie wir gerade gelernt haben, stellt sich dann heraus, dass ich bei Null anfange und die gesamte menschliche, humanoide Rasse, die sich nach mir entwickeln wird, ihre gesamte karmische Geschichte zuerst mit mir begann? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, das stimmt. Sobald ein rationaler Geist verkörpert ist, ist er der erste in der Kette zur Bildung eines generischen Egregors. Tiere bilden aufgrund des Mangels an geformten Gedanken und klar gelenkten Emotionen keinen Egregor. 

	Ilya: Hör zu, aber dann stellt sich heraus, dass wir alle Nachkommen dieser ersten Seelen sind, richtig? 

	Irina (Mirrah Count): Körperlich - Nachkommen. Wenn wir über Burkhad sprechen, dann waren es nicht einfach zwei oder drei, die gleichzeitig inkarniert waren - es war sozusagen eine Gruppeninkarnation von fünfzig solcher Seelen, die gleichzeitig an einem Ort inkarnierten. Jedenfalls fanden sie sich dort, als sie aufwuchsen. 

	31:54 Voraussetzungen für die Inkarnation eines vernünftigen Geistes im Körper eines Tieres. 

	Ilya: Daraus ergibt sich eine logische Frage: Was ist dort, sagen wir, mit diesem Burkhad-Affen passiert, dass der unsterbliche Geist direkt in ihn eindringen konnte? 

	Irina (MidgasKaus): Durch die Anhäufung von Mutationen in ihrem Körper, in ihrer genetischen Information, in ihrer DNA, in ihren Zellen begann ihr Gehirn die Kriterien für die Inkarnation eines intelligenten Geistes zu erfüllen. Man könnte sagen, die neuronalen Verbindungen wurden komplexer, die Masse dessen, was ihr die Großhirnrinde nennt, nahm zu. 

	Was ist die Großhirnrinde? Sie ist eine Ansammlung von Neuronen und Axonen – Fäden, die Neuronen verbinden. Für die Verkörperung des intelligenten Geistes muss eine bestimmte Anzahl von Neuronen vorhanden sein. Denn eine geringe Anzahl von Neuronen verhindert die Manifestation des intelligenten Geistes – sozusagen die Fähigkeit der Seele, alle ihre Gedanken in diesem Gehirn zu speichern und vollständig durch sich selbst zu manifestieren. Das heißt, sie ist wie ein behinderter Mensch, der nicht denken kann. 

	Manchmal werden Menschen mit Hirnschäden, verschiedenen Demenzerkrankungen und geistiger Behinderung geboren, aber die Geister in ihnen sind immer noch intelligent. Dies ist bereits ihre karmische Lektion, die mit der Vereinbarung mit ihren Eltern zusammenhängt. 

	Es wäre besser für dich, mit ihnen zu sprechen, mit diesen Geistern, mit ihrem Höheren Selbst oder mit denen, die die Inkarnation bereits verlassen haben und sich in einem solchen Zustand befanden. Denn wenn sich die Seele in einem Zustand der Demenz befindet, einer geistigen Behinderung tiefen Grades aufgrund einer Hirnschädigung, entsteht ein ganz besonderer Bewusstseinszustand. Und dieser erinnert übrigens ein wenig an Tierformen, aber in jedem Fall blitzen noch geformte Gedanken auf, aber aufgrund der Hirnschädigung kann das Bewusstsein sie nicht in einem Strom sammeln. 

	Ilya: Aber es stellt sich heraus, dass das daran liegt, dass sie Karma haben, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Sie, ja, wählen einen solchen Körper selbst aus, die Engel-Berater erklären ihnen diese Körpermerkmale, dass ihr Gehirn geschädigt wird – entweder aufgrund einer angeborenen Krankheit oder aufgrund einer Verletzung. 

	Handelt es sich jedoch um eine Verletzung oder eine Vergiftung, beispielsweise eine Vergiftung durch Alkohol, Drogen oder giftige Medikamente, wird der Geist vor der Inkarnation lediglich über die Wahrscheinlichkeit dieses Ereignisses informiert, da Handlungen, die aus freiem Willen ausgeführt werden, immer eine größere oder geringere Wahrscheinlichkeit haben – eine 100%ige Wahrscheinlichkeit gibt es nicht. 

	35:08 Definition des Begriffs „Ego“. 

	Ilya: Bewusstsein und Ego – ich möchte fragen, um herauszufinden: Sind sie irgendwie miteinander verbunden? Ist Bewusstsein ohne Ego möglich? 

	Irina: Er sagt es mir jetzt – Erzengel Gabriel. 

	(Mirrah Count) Bei meinem Studium irdischer Lehren habe ich wahrscheinlich mehr als 50 Definitionen des Egos gezählt. In einer psychologischen Schule ist es eine andere Sache, in einer anderen eine andere. Auch esoterische Schulen haben unterschiedliche Vorstellungen vom Ego. 

	Wie heißt dieses Wort? Wenn wir die klassische Definition nehmen, müssen wir dieses Wort aus dem Griechischen ins Russische übersetzen. Und wenn wir es übersetzen, klingt es einfach wie „Ich“, also Ego. Wenn wir es als Person verstehen, ist es einfach ein Analogon zur Seele. Es gibt jedoch ein Verständnis von Ego als einem bestimmten Teil der Seele oder einem Verhaltensstil, aber ein Verhaltensstil ist eher Egoismus. Definieren wir, was Sie unter Ego verstehen. 

	Ilya: Nach meinem Verständnis ist das Ego das, was mich zu dem macht, was ich bin, das heißt, was mich von allen anderen unterscheidet. 

	Irina (Mirrah Count): Was Sie von allen anderen unterscheidet, ist Ihre Einzigartigkeit. 

	Ilya: Und da sind viele Dinge drin. 

	36:55 Welche negative Konnotation hat der Begriff „Ego“? 

	Ilya: Lassen Sie mich die Frage dann konkreter stellen. Mich interessiert mehr die Wahrnehmung dieses Konzepts (da werde ich tiefer gehen): Aus esoterischer Sicht wird das Ego als schlecht angesehen. Genauer gesagt, nicht schlecht, sondern als ob „Egoismus die Schwingungen senkt“ und so weiter. 

	Ich werde dann eine Frage wie diese haben, ich werde sie umformulieren, sonst geraten wir jetzt in den Formulierungen durcheinander. Wenn wir die Möglichkeit in Betracht ziehen, dass mein Egoismus mein Verhaltensstil sein kann, ein Charakterzug, wie gerade gesagt – ein Teil von mir, und wir in der Esoterik alle sagen, dass alles Gott ist, warum betrachten wir diesen Teil dann als irgendwie „schlecht“? Esoteriker behandeln das Ego als etwas sehr „Schlechtes“: „Es kommt vom Ego“, „es ist sein Egozentrismus“ und „es senkt seine Schwingungen“. Aber es ist ein Teil Gottes! 

	Irina (Mirrah Count): Ja, ich habe die Frage verstanden. Die Antwort lautet, dass sich das Wort „Ego“ hier bereits auf verschiedene, ich würde sagen, negative Gefühle bezieht, die im Herzen leben. 

	Was nennt man „Egozentrismus“, „Egoismus“? Wenn wir dies als die Ausrichtung der Liebe nur auf sich selbst (die Energie der Liebe) verstehen, selbst in Situationen, in denen sie anderen in irgendeiner Weise schadet, d. h. das eigene Wohlbefinden auf Kosten des Glücks anderer aufbaut, dann ist dies hier für uns eine bestimmte Haltung. Diese Haltung ist im mentalen Bereich, sie ist im Kopf. Die Haltung klingt so: „Ich bin der Mittelpunkt des Universums, und alles sollte sich um mich drehen.“ Das heißt, nicht Gott der Vater ist der Mittelpunkt des Universums, sondern ich bin der Mittelpunkt des Universums. Gleichzeitig besteht ein Gefühl der Trennung von anderen Menschen. 

	39:36 Ego und Egoismus. Alternativen zum Begriff „Ego“. 

	Irina (Mirrah Count): Wie unterscheidet sich das von wahrer Liebe? Wenn ein Mensch auf der 24. Ebene mit Gott verschmilzt, fühlt er sich zwar auch im Zentrum des Universums, aber gleichzeitig auch zusammen mit anderen Menschen, weil er sich nicht von ihnen trennt und für ihn alles eins ist. Wie die Liebe – sie trennt nicht. 

	Und wenn ein Mensch einfach der Mittelpunkt des Universums ist (zeigt, wie ein Mensch auf dem Thron sitzt und allen befehligt), nennen wir dieses Gefühl hier Stolz. Stolz manifestiert sich als disharmonischer Führungsinstinkt in Kombination mit negativen Blockaden der Ablehnung der Mitmenschen, Ressentiments ihnen gegenüber und Misstrauen gegenüber Gott. Das ist keine Offenheit, sondern im Gegenteil Geschlossenheit in der eigenen Welt. Und genau dieser Stolz, diese Ablehnung und dieses Misstrauen senken die Schwingungen. 

	Und anstelle des Wortes „Ego“ verwenden wir normalerweise die Wörter „Persönlichkeit“, „Individualität“ oder einfach Seele. 

	Ilya: Danke. Danke. 

	41:21 Was sind die Bewusstseinsebenen? 

	Ilya: Gibt es Bewusstseinsebenen? In vielen esoterischen und psychologischen Lehren hört man, dass es ein niedrigeres, höheres, überpersönliches Bewusstsein gibt? Insbesondere das eines irdischen Menschen. 

	Irina (Mirrah Count): Es gibt verschiedene Skalen, die unter anderem die Kraft des Intellekts, die Kraft des Gedächtnisses, die Kraft der emotionalen Intelligenz bestimmen. Aber Bewusstsein als Manifestation der Wahrnehmung kann mehr oder weniger rein sein, das heißt mehr oder weniger durch den materiellen Körper bedingt. Wie wir bereits gesagt haben, ist dies genau Wahrnehmung. Und das ist es, was  A  Die Art und Weise, wie ein Mensch sich selbst in der Welt und die Welt in sich selbst wahrnimmt, lässt sich in drei Ebenen unterteilen. 

	Erstens das irdische Bewusstsein oder das sogenannte fleischliche. Dies ist der Fall, wenn sich ein Mensch ausschließlich als Körper mit bestimmten körperlichen Bedürfnissen wahrnimmt: Wärme, Nahrung, Kleidung, Unterhaltung (zeigt, dass alles wie für den Körper ist) - und dafür richtet er sein Bewusstsein hauptsächlich auf irdische Belange. 

	Der zweite Typ oder die zweite Ebene ist das sogenannte soziale Bewusstsein oder die Öffentlichkeit. Vielleicht haben Sie Menschen getroffen, die für die Gesellschaft leben – für jede Gesellschaft im Allgemeinen – und sich in verschiedene Egregoren vereinen. Und sie leben nicht nach ihren eigenen Ideen, sondern nach den Ideen einer anderen Person oder Gruppe von Menschen und geben ihr ganzes Selbst dafür. 

	Und die dritte Art, die wir „spirituelles Bewusstsein“ oder Gottesbewusstsein oder Göttliches Bewusstsein nennen, liegt vor, wenn sich ein Mensch als integralen Bestandteil Gottes und zugleich als Sein … nicht als Diener, sondern als sein Diener wahrnimmt. Er ist kein untergeordneter Sklave. „Sklave“ war in der Bibel das Bild eines Menschen, der Gott gehört, da er von Göttlichen Energien umgeben ist. Und hier geht es darum, Gott freiwillig und aus Liebe zu dienen. Nicht aus Verpflichtung, sondern aus Liebe, ohne etwas dafür zu erwarten – genau das ist ein Zustand absoluter, bedingungsloser Liebe. Und ein solches Bewusstsein, dieser Fluss der Wahrnehmung, kann natürlich auch von dieser Liebe erfüllt sein. 

	Diese dritte Art von Bewusstsein ist bei Heiligen bereits in vollem Maße vorhanden. Natürlich gibt es Abstufungen, aber bei Heiligen und Erleuchteten ist es in vollem Maße entwickelt. 

	Ilya: Danke. Danke. 

	45:21 Die Struktur des Bewusstseins. Unterbewusstsein, Selbstbewusstsein, Unbewusstes. 

	Ilya: Hat das Bewusstsein irgendeine Struktur? Nehmen wir an, wir kennen die Struktur des inkarnierten Geistes: drei mal drei Teile, richtig? Aber gibt es eine bestimmte Struktur im Bewusstsein – in dieser Energie? 

	Irina (Mirrah Count): Unterbewusstsein und Selbstbewusstsein. 

	Ilya: Wie unterscheidet sich dann das Unterbewusstsein vom Selbstbewusstsein? 

	Irina (Mirrah Count): Die Sache ist die, dass das, was Sie Unterbewusstsein nennen, bereits Teil der Erinnerung ist – es wird nur so genannt, weil es jenseits der Schwelle Ihrer Wahrnehmung liegt, Sie nehmen es nicht wahr. 

	Ilya: Wir haben eine Definition wie „das Unbewusste“. Gehört das aus Ihrer Sicht auch dorthin, ins Unterbewusstsein? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, das kann man auch als unbewusst bezeichnen, denn das ist der Bereich der Erinnerung, in den das Bewusstsein als Wahrnehmungsstrom nicht vordringt. 

	Ilya: Das ist das Unbewusste, das Unterbewusstsein. Und das Selbstbewusstsein – dringt hier der Fluss der Wahrnehmung ein? 

	Irina (Mirrah Count): Ja. Selbstbewusstsein ist genau der Teil Ihres Gedächtnisses, in dem die Konstruktion Ihres Weltbildes stattfindet. 

	Ilja: Danke. 

	Irina (Mirrah Count): Das ist ein Teil der Erinnerung, und da ist dieser Strom, der dort hineindringt – das Selbstbewusstsein. Können Sie, während Sie mit mir sprechen, gleichzeitig viele Dinge im Gedächtnis behalten? In Ihrem Teil der Erinnerung, wo der Strom des Selbstbewusstseins ist, nennt man das im Alltag „im Gedächtnis behalten“. Und übrigens ist das Volumen dieser Erinnerung, dieses Bewusstseins, bei jedem anders. 

	Ilja: Danke. 

	47:20 Das Verhalten des intelligenten Geistes, der in einem Tier inkarniert ist. 

	Ilya: Ich habe noch eine Frage. Ich möchte noch einmal auf den Ursprung des Bewusstseins, des Selbstbewusstseins in der materiellen Welt zurückkommen. Und welche Anzeichen gibt es dann, obwohl, wie Sie sagten, es keine Hilfsmittel gibt, um zu verstehen, dass beispielsweise in diesen Affen bereits ein intelligenter Geist eingedrungen ist? Nehmen wir an, unsere Schimpansen auf dem Planeten Erde werden sich eines Tages durch die Evolution ausreichend entwickeln und der Geist wird in sie einziehen. Wie sollen wir das ohne Hilfsmittel, ohne Geräte verstehen? 

	Irina (Mirrah Count): Am Verhalten. Man erkennt es an ihrem Verhalten. Die instinktive Angst, zum Beispiel vor neuen, gefährlichen Phänomenen, die für Tiere natürlich ist, wird bei den Geistern, die im Körper eines Tieres inkarniert sind, oft durch Verhaltensweisen ersetzt, die für dieses Tier nicht charakteristisch sind, zum Beispiel eine forschende Form. 

	(Irina) Hier ein Beispiel: Ein Schimpanse steht in seinem Rudel, aber bereits mit einem intelligenten Geist darin, und plötzlich kommt er hinter den Büschen hervor (er zeigt mir jetzt kein Raubtier, sondern so etwas wie einen Elefanten oder so etwas). Das ganze Rudel kann aus Angst vor einem Überraschungsangriff davonlaufen. Haben Sie so etwas in Filmen gesehen? 

	Ilja: Ja, natürlich. 

	Irina: Und derjenige mit einem rationalen Geist kann zunächst mitlaufen, das heißt, ein instinktiver Impuls wird wirken, er hat auch einen instinktiven Anteil. Es wird einen solchen Impuls geben, aber der rationale Geist wird diesen Instinkt unterdrücken. Und es wird sich so äußern, als ob dieser Schimpanse mitgelaufen wäre, ein paar Schritte gemacht hätte und plötzlich stehen geblieben wäre, sich umgedreht und begonnen hätte, sich dem Objekt der Angst interessiert zu nähern, als ob er es untersuchen wollte. Und er kann sogar seine Hände ausstrecken, um es zu betasten. Wie gefällt dir das? 

	Oder (er zeigt es mir jetzt) stell dir vor: eine Schimpansenherde im Wald, es gab ein Gewitter und ein Blitz setzte einen Baum in Brand. Alle rennen vom Feuer weg, und plötzlich kommt ein Schimpanse und starrt lange auf das Feuer, und versucht sogar (zeigt), etwas dorthin zu werfen, untersucht es. 

	Ilya: Sozusagen einen Stab anzünden, richtig? 

	Irina (Mirrah Count): Er wird ein Interesse entwickeln, das sich nicht einmal durch eine Frage ausdrücken lässt, da er die Sprache nicht kennt, sondern durch das Gefühl „Was ist das?“. Haben Sie das Gefühl „Was ist das?“ schon einmal erlebt? 

	Ilya: Ich? Natürlich. 

	Irina: Es steckt sogar hinter den Worten. 

	Ilya: Ich zum Beispiel spüre es jetzt. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, wenn Ihre Katze beispielsweise gleichgültig ist gegenüber dem, was ich sage, dann haben Sie das sogenannte „Gefühl des Interesses“, und es ist auch in diesen Geistern vorhanden und manifestiert sich durch ihr spirituelles Herz. 

	Sie gehen in diese Inkarnation und wissen genau, was sie erwartet, und vor der Inkarnation stärken sie in ihrem inkarnierten Teil, in ihrer Seele, genau dieses kognitive Verhalten. Es wird „kognitive Aktivität“ genannt. 

	Ilya: Danke. Danke. 

	51:37 Über die Möglichkeit, dass der Geist in einen Roboter inkarniert. 

	Ilya: Dann betrachten wir es doch einmal anders. Künstliche Intelligenz entwickelt sich derzeit auf unserem Planeten, und viele befürchten bereits – es gibt viele Horrorgeschichten –, dass sie ein Bewusstsein entwickeln könnte. Ist das überhaupt möglich? 

	Irina: Was meinst du mit „erscheinen“? Als Geist geboren werden? 

	Ilya: Es stellt sich heraus, ja. Kann dort ein unsterblicher intelligenter Geist inkarnieren? 

	Irina (Mirrah Count): Nein. Um den Geist mit dem Körper zu verbinden, braucht es organische Substanzen und einen Ätherkörper. Niemand, kein Plasmoid, wird einen Ätherkörper für künstlich geschaffene Körper erschaffen, denn das ist, so könnte man sagen, überhaupt nicht Teil ihrer Pläne. Ihre Pläne sind, … Sie wissen, dass sie für Sie Ätherhüllen verschiedener Art erschaffen. Sie wissen, dass Ihr Ätherkörper nicht einheitlich ist, sondern zehn Energien enthält, von denen viele aus der Plasmoidwelt der Erde stammen, aus dem Ätherischen, das Ihnen von Plasmoiden gebracht wurde. 

	Als du deinen Ätherkörper formtest, als sich dein physischer Körper noch in der Zellteilungsphase im Mutterleib befand, kamen viele Plasmoide zu dir und gaben dir Energie – das ist ihre Aufgabe. Zum Roboter kommen sie nicht, sie haben solche Aufgaben nicht. Und ohne Ätherkörper kann sich keine Seele mit dem physischen Körper verbinden, denn sie ist sehr, sehr subtil und braucht einen Träger wie den Ätherkörper, der als Vermittler zwischen ihr und dem physischen Körper fungiert. 

	Ilya: Dann die nächste Frage. 

	53:43 Die Hauptgefahr der künstlichen Intelligenz. 

	Irina (Mirrah Count): Es gibt hier noch eine andere Gefahr – nicht die Gefahr der Inkarnation in einem künstlichen Körper. Die Inkarnation von Geistern in Robotern – das wäre die geringere Gefahr: Nun, Sie inkarnierten und inkarnierten. Jetzt inkarnieren Sie in gewöhnlichen organischen Körpern, und was – ist es gefährlich für Sie, dass irgendwo da draußen einfach ein künstliches Volk erschaffen wird? Was ist hier gefährlich? Nichts. Das wäre die geringere Gefahr für Sie. 

	Die Gefahr künstlicher Intelligenz liegt nicht darin. Sie liegt in der vollständigen Kontrollierbarkeit dieses Bioroboters und der Kontrolle über Programme, die von Menschen mit unterschiedlichen Plänen und Zielen erstellt werden. Wäre er ein rationaler Geist, hätte er die Wahl, aber da es keinen rationalen Geist gibt, hat der Bioroboter keine Wahl – ob er das Programm ausführen will oder nicht, er wird es ausführen. 

	Und wenn sein Programm beispielsweise keinen Respekt vor dem Leben und den Wert humanoiden Lebens beinhaltet, kann er zu einem idealen Krieger gemacht werden – einem idealen Soldaten, der keine Wunden fürchtet, außer der Zerstörung der Steuereinheit (die sich möglicherweise gar nicht im Kopf befindet). Ein solcher Soldat braucht weder Schlaf noch Ruhe, kennt keine Ängste und braucht natürlich auch keine Bezahlung. Er wird einfach gemäß dem Programm eine bestimmte Gruppe von Menschen vernichten, die als Ziel in dieses Programm aufgenommen werden. Wie gefällt Ihnen das? 

	Ilya: Das ist das Problem, ja. 

	Irina: Das ist gruseliger als ein intelligenter Geist in einem Roboter? 

	Ilja: Ja, gerade weil er keine andere Wahl hat. 

	Irina: Er wird bereits handeln, und es wird schwierig sein, ihn zu zerstören: Man kann ihn nicht mit Worten aufhalten, er wird nicht darauf hören – er hat ein Programm. Es gibt übrigens Zivilisationen, die solche Roboter bauen. Solche Roboter unterscheiden sich von gewöhnlichen menschlichen Soldaten. 

	Ilya: Natürlich. Es gibt keine Moral, keinen Willen – nichts. 

	Irina: Nein, natürlich nicht. Wenn es nicht dort liegt, woher soll es dann kommen? Dort gibt es weder eine Seele noch ein höheres Selbst. 

	Ilja: Und das Gewissen. 

	Irina: Natürlich. 

	56:38 Über äußere Einflüsse auf das menschliche Bewusstsein. 

	Ilya: Um mit den Horrorgeschichten fortzufahren: Gibt es jemanden, der das menschliche Bewusstsein, die Zivilisation usw. auf dem Planeten Erde kontrolliert? 

	Irina (Mirrah Count): Was meinen Sie mit dem Wort „verwalten“? 

	Ilya: Es beeinflusst wahrscheinlich, es führt mehr oder weniger zu einer bestimmten Wahl. 

	Irina (Mirrah Count): Viele Dinge beeinflussen Sie – von der Werbung bis zu Egregoren. 

	Ilya: Gibt es Zivilisationen, die gezielt darauf hinarbeiten? 

	Irina (Mirrah Count): Feinstoffliche Zivilisationen, die daran interessiert sind, verschiedene Energien zu empfangen. Ja, solche gibt es, sie erschaffen auch Egregoren. 

	Beeinflussen die Zivilisationen der Interstellaren Union Sie? Wir glauben, dass dies der Fall ist, aber nicht in ausreichendem Maße, um eine Entscheidung auf der Grundlage unserer Lehren zu treffen. 

	Ilja: Ich verstehe. 

	Irina: Noch einmal das Wort „Einfluss“ … Zum Beispiel beeinflusst die Erziehung eines Kindes es. Die Ausbildung in der Schule, am Institut, an den Cassiopeia-Schulen usw. beeinflusst eine Person. 

	Ilya: Bildung einer Weltanschauung, ja. 

	57:55 Was ist stärker – Einfluss oder freier Wille? 

	Irina (Mirrah Count): Schon wenn man ein Buch aufschlägt und zu lesen beginnt, beeinflusst einen die Position des Autors. Wie stark? Das hängt davon ab, wie sehr einem das Buch gefällt: erstens, wie sehr es mit den eigenen Überzeugungen und Wünschen übereinstimmt, und zweitens, wie überzeugend der Autor auf einen wirkt. Viele Menschen haben beispielsweise ihre Meinung geändert, nachdem sie dieses oder jenes Buch gelesen oder diesen oder jenen Film gesehen haben. Das heißt, sie wurden von dem Buch und dem Film beeinflusst. Es war ein Einfluss, er wurde ausgeübt, aber die endgültige Entscheidung, ob man beeinflusst wurde oder nicht, traf der Einzelne selbst. 

	Stellen Sie sich zum Beispiel vor: Jemand war beispielsweise Muslim und plötzlich bekam er das Buch „Das Neue Testament“. Er las es und erkannte, dass er an Christus glaubte, kam, den christlichen Glauben annahm, sich taufen ließ und dem Islam abschwor. Denn er sagte: „Ich mag das Christentum.“ Kann man sagen, dass er beeinflusst wurde? Und wer hat ihn beeinflusst? Die Person, die ihm das Buch gab? Die Person, die es druckte? Oder die Person, die es schrieb? Ich kann sagen, dass alle drei zu diesem Einfluss beigetragen haben. Aber sie haben den Menschen nicht gezwungen – er las es selbst und entschied selbstständig, dass er diesen Einfluss akzeptierte. 

	Ilya: Danke. Danke. 

	Irina (Mirrah Count): Inwieweit kann man das Kontrolle nennen? Denn Kontrolle wird meist als gewaltsamer Einfluss verstanden, wenn ein Mensch nicht will, aber trotzdem irgendwie verändert wird. 

	Manipulationen, also stille Einflussnahme, sind möglich. Dies ist beispielsweise bei Egregoren möglich, wenn sie beginnen, sich über die von ihren Teilnehmern geschaffenen Informationssysteme ein Bild von ihnen zu machen. Und dieses Bild kann beispielsweise in Bezug auf einen anderen Egregor verzerrt, also nicht einmal falsch, sondern von einer negativen Seite dargestellt werden. Und wenn ein Mensch daran glaubt, wird er auch eine verzerrte Meinung über diesen anderen Egregor haben – beispielsweise einen religiösen oder staatlichen Egregor – und all dies kann einen Menschen und sein Verhalten beeinflussen. 

	1:01:06 Schwingungen und Bewusstsein erhöhen. Was ist Weisheit? 

	Ilya: Okay, die Frage, die sich daraus ergibt, ist: Bewusstsein und Wahrnehmung. Wir erhöhen die Schwingungen, wir erhöhen das Bewusstseinsniveau – hilft das wirklich? Erstens: Wie hängt das zusammen – Bewusstsein und Bewusstseinsniveau? Und zweitens: Wenn wir die Schwingungen erhöhen, lassen wir, soweit ich das verstehe, die Einflüsse anderer Menschen hinter uns? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, wenn wir unsere Schwingungen erhöhen, und wie wir schon oft gesagt haben, bedeutet das, sich den Standards aller Schwingungen anzunähern. Die höchste Schwingung ist die Schwingung der bedingungslosen Liebe Gottes. Das heißt, der Ruf „Erhöhe deine Schwingungen!“ ist ein Aufruf, sich Gott zu nähern. 

	Und je näher wir in unseren Herzen – natürlich nicht in Kilometern! – in den Schwingungen Gott kommen, desto weniger können wir beeinflusst werden. Nicht durch unseren eigenen Willen, sondern durch Manipulation. Denn die hohen Schwingungen im Herzen eines Menschen, diese hohen Schwingungen der bedingungslosen Liebe, erleuchten auch seinen Geist. Und er entwickelt eine Geistesqualität namens „Weisheit“, d. h. die Fähigkeit, die Dinge in ihrem wahren Licht zu sehen. Alles: alle Informationen, die ihm gegeben werden, alle Bücher, alle Videos usw., die Worte anderer Menschen, die er hört. Er versteht in seinem Herzen bereits (zeigt, wie das Herz ihm die wahre Bedeutung dieser Worte mitteilt), dass dies beispielsweise keine objektive Wahrheit ist, sondern einfach die persönliche Wahrheit einer anderen Person. 

	Bewusstsein ist weniger eine Eigenschaft des Bewusstseins als vielmehr eine Eigenschaft des Geistes als Ganzes – des Denkens, der Vorstellungskraft und des Gedächtnisses, denn der Geist besteht aus Denken, Vorstellungskraft und Gedächtnis. Bewusstsein ist die Fähigkeit des Geistes, Dinge in ihrem wahren Licht zu sehen. Man könnte es als Synonym zum Wort „Weisheit“ bezeichnen. 

	1:03:42 Bewusstsein in der Konfrontation mit dem Egregor des Krieges. 

	Ilya: Eine Frage in die gleiche Richtung: Ist jeder Mensch, egal wie weise, in der Lage, diese Wahrheit der Dinge zu erkennen? Er hat Erfahrung, er bricht Informationen auf die eine oder andere Weise? 

	Irina (Mirrah Count): Jeder Mensch ist in der Lage, die Wahrheit aller Dinge zu erkennen – auf seiner eigenen Ebene und natürlich durch das Prisma seiner Erfahrung. Aber es wird schwierig sein, ihn zu manipulieren. Manipulieren bedeutet, ein Bild in seinem Bewusstsein zu erzeugen und künstlich Emotionen hervorzurufen, die sich dann in ein Gefühl in seinem Herzen verwandeln und seine Schwingungen und sein spirituelles Niveau senken. 

	Es gibt zum Beispiel das Konzept des „Egregors des Krieges“. Und seine Teilnehmer, die daran arbeiten, diesen Egregor auf der Erde zu fördern, handeln so, dass sie neue Menschen anziehen, damit dieser Egregor stärker wird, und zwar durch Manipulationen, die als „Erschaffung eines Feindbildes“ bezeichnet werden. 

	Diese Manipulation funktioniert jedoch nur bei Menschen, die kein Bewusstsein in sich selbst und keine Liebe zu Gott, zu sich selbst und zu jedem Menschen entwickelt haben. Wenn diese Liebe nicht vorhanden ist, entsteht leicht die Illusion, dass bestimmte Informationen der Wahrheit entsprechen. Dabei handelt es sich jedoch nur um einen Teil der Wahrheit, der aus einem bestimmten Blickwinkel und mit bestimmten Zielen präsentiert wird. 

	1:05:43 Wächter des Egregors des Krieges. 

	Ilya: Die Frage ist gerade aufgetaucht. Wenn es einen Egregor des Krieges gibt, dann gibt es auch seine Wächter. Und wer in der Geistlichen Welt bewacht den Egregor des Krieges auf dem Planeten Erde? 

	Irina (Mirrah Count): Da es sich um einen Egregor des Krieges handelt, oder genauer gesagt um einen Egregor militärischer Aktionen – den sogenannten Egregor des Militarismus –, befinden sich seine Wächter, wenn wir von der spirituellen Welt sprechen, auf niedrigen Schwingungen in der Astralwelt. 

	Es gibt Energien, die während des Kampfes freigesetzt werden, Emotionen und Gedanken der Menschen – es ist klar, dass dies keine Liebe ist, aber sie alle sammeln sich in einer Wolke. Es gibt Energien der Wut, der Angst, denn Krieg geht immer mit Wut und Angst voreinander einher, mit dem Wunsch zu gewinnen sowie mit all den Emotionen, die bei Siegen und Niederlagen im Krieg erlebt werden. Das heißt, sie sind vielfältig – manchmal Freude, manchmal Verzweiflung, aber sie alle gehen zu diesem Egregor. 

	Da es dort aber wenig Freude gibt, weil jeder größere militärische Sieg offensichtlich noch immer von der Trauer um die Toten überschattet wird, also Freude mit Bitterkeit, besteht der allgemeine Energiehintergrund des Egregors nicht aus hohen, sondern aus niedrigen Schwingungen. Daher befindet sich dieser Egregor in den unteren Stockwerken der Astralwelt und wird von den Archonten beaufsichtigt, das heißt von den nicht verkörperten Geistern der 6. Ebene und Dämonen der 5. Ebene – also der 6. und 5. Ebene. 

	Ilya: Und wenn wir speziell die Erde betrachten, werden sie nicht irgendwo in Lehren oder Heiligen Schriften namentlich genannt? Wer genau? Wir wissen, wer den orthodoxen Egregor kontrolliert, wer den katholischen ... 

	Irina: Wer ist unser Schutzpatron des Kriegsegregors? Er zeigt mir den Archon. 

	(Mirrah Count) Sie kennen ihn. Der wichtigste Herrscher des Egregors des Krieges auf der Erde, man könnte sagen, sein König – Sie kennen ihn als Beelzebub. 

	Ilya: Nur um zu verstehen, wer es ist. Vielen Dank. 

	Irina (Mirrah Count): Er ist ein Archon. Ja, er inkarnierte auch auf der Erde und häufiger in Ländern, in denen militärische Aktionen stattfanden. 

	Ilya: Und wurde es in Russland verkörpert? 

	Irina: Wurde es in Russland verkörpert? Nein, in anderen Ländern. 

	Ilja: Gut. 

	Irina: Mirrah Count zeigt mir, dass Beelzebub jetzt auf der 6. Ebene ist, aber er hat auch Assistenten, die inkarniert sind, auch in Russland. 

	(Mirrah Count) Tatsächlich kooperiert dieser Egregor mit subtilen destruktiven Zivilisationen, die sich von den Energien von Wut, Verzweiflung, Groll und Angst ernähren. Und diese Archonten haben mit subtilen destruktiven Plasmoid-Zivilisationen eine Vereinbarung getroffen, dass sie eine bestimmte Menge Energie aus dem Egregor des Krieges absorbieren und im Gegenzug den Archonten helfen, ihre Ideen unter den Menschen zu verbreiten. Sie haben einen Vertrag. 

	Ilja: Danke. 

	1:10:22 Der Einfluss von Feiertagen zu Ehren militärischer Siege auf den Egregor des Krieges. 

	Ilya: Ich kann nicht anders, als diese Frage zu stellen, sie schwirrt mir im Kopf herum: Dann haben die Feiertage, die den Siegen in verschiedenen Kriegen gewidmet sind, auch Einfluss auf den Egregor des Krieges auf der Erde? 

	Irina (Mirrah Count): Es hängt alles davon ab, wie man sie behandelt. Schließlich geht es bei einem Feiertag eher um strahlende Emotionen, um Freude, aber es kommt darauf an, worum es bei der Freude geht. Wenn es darum geht, stärker als der Feind zu sein und zu gewinnen, und diese Freude eher mit Wut auf den Feind verbunden ist, dann wird sie eher dazu verwendet, den Kriegsegregor zu nähren. Aber wenn es einfach nur Freude über die Wahrung des Friedens, die Erhaltung des eigenen Lebens, des eigenen Landes, des eigenen Vaterlandes ist, wie der Tag des Sieges, und es ohne Verurteilung, ohne Wut ist, dann fließen diese Energien einfach in den nationalen Egregor. 

	Ilya: Danke, jetzt ist es klar. 

	Irina: Es hängt davon ab, wie Sie den Urlaub gestalten, es gibt verschiedene Möglichkeiten. 

	Ilya: Der Unterschied ist klar, ja. 

	Irina (Mirrah Count): Wenn wir die Worte der Hymne zum Tag des Sieges nehmen: „Dieser Tag des Sieges roch nach Schießpulver...“ – was bedeutet das? Tatsächlich haben diese Worte eine energetische Bedeutung. 

	Schießpulver ist eine Art Waffe, „propakh“ bedeutet eingeweicht. Und tatsächlich war die ganze Freude über den Tag des Sieges, insbesondere zu Beginn, als man begann, diesen Tag unmittelbar nach dem Großen Vaterländischen Krieg zu feiern, von Bitterkeit über die Menschen durchdrungen, die nicht aus dem Krieg zurückkehrten, und deshalb heißt es weiter: „Das ist Freude mit Tränen in den Augen.“ 

	Wie ich bereits sagte, gingen diese Energien – sie waren sowohl Freude als auch Trauer – teilweise in den Egregor des Krieges, weil auch dort Trauer über die Toten herrscht, und teilweise in den Egregor Russlands. Denn es hat gewonnen, und als Staat, die Russische Föderation und dann die Sowjetunion, zu der auch Russland gehörte, hat sie ihre Fähigkeit bewiesen, die Menschen zu schützen, und berechtigte Hoffnungen. 

	Ilya: Danke. Danke. Jetzt ist es mir klar. 

	1:13:22 Mirrah Verlassen Sie sich auf die Einzigartigkeit des Menschen. 

	Ilya: Und ich werde die letzte Frage stellen. Viele der hier gestellten Fragen wurden für diese Konferenz von allen Studierenden der Schule für Psychische Gesundheit und des Instituts gesammelt. Die Frage lautet also: Gibt es in einem Menschen (in seinem Bewusstsein, in seiner Selbstwahrnehmung) etwas Einzigartiges aus der Sicht unseres materiellen Universums, das für die Evolution des Geistes, für Gott, wertvoll sein kann? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, du hast eine einzigartige Genkombination: Erstens befinden sich in deinem Körper ein irdischer Primat und Vertreter dreier kosmischer Zivilisationen, die dir nicht nur physische Gene, sondern auch die ätherischen Energien dieser Gene einpflanzten, die deinem Geist helfen, alle Fähigkeiten jeder Rasse zu manifestieren und ihn mit der Energie der Instinkte der irdischen Primatenrasse zu stärken. Denn auch diese waren energetisch sehr starke Seelen, obwohl sie Tiere waren, von denen sie die Genetik für dich übernahmen. 

	Das heißt, eure Einzigartigkeit liegt in der genetischen Ausstattung eures physischen und ätherischen Körpers, und der Geist ist natürlich bei jedem gleich. Ich meine damit, dass natürlich jeder einzigartig ist, aber ihr versteht, dass er für alle Planeten aus derselben spirituellen Welt stammt. Aber der Körper – er ist anders, ja. 

	1:15:03 Danke. 

	Ilya: Super! Vielen Dank! Vielen Dank, Mirrah Count! Vielen Dank, MidgasKaus! Irina, vielen Dank für deine grenzenlose Liebe und deinen grenzenlosen Dienst – wie viel Zeit du dem widmest! Du hast dein ganzes Leben dafür eingesetzt! Danke! 

	Irina: Ja, ich widme mein Leben auch gerne diesem Thema, denn dafür bin ich in dieses Leben gekommen. Ich danke Mirrah Count – Erzengel Gabriel! Ich danke MidgasKaus für die Antworten! Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt! Ich danke Ilya für die interessanten Fragen und ich danke Mikhail für seine Hilfe! 

	Ich danke euch, liebe Freunde, für das Ansehen dieser Sendung. Ich hoffe, ihr fandet sie interessant. Wir warten auf Ilya mit weiteren Fragen. 

	Ilja: Auf jeden Fall! 

	Irina: Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	Ilja: Tschüss! 
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	Nikola Tesla über sich selbst 

	 https://blog.cassiopeia.center/nikola-tesla-o-sebe  

	Ich befinde mich jetzt auf der 15. Ebene der Geistigen Welt und bin mir meiner Mission und der Gründe für mein Leben auf der Erde voll bewusst. 

	Gemäß Ihrer Terminologie, die MidgasKaus mir vor dem Kontakt gab (ich habe sie nicht studiert, als ich auf der Erde war, ich habe etwas anderes gemacht), gemäß der Terminologie der Interstellaren Union, inkarnierte ich auf der 9. Ebene. Dies war die Ebene der „Studenten“. Tatsächlich studierte ich, ich wollte sagen, mein halbes Leben, aber tatsächlich studierte ich mein ganzes Leben lang, und selbst als ich bereits erfand, als ich bereits ein anerkannter Wissenschaftler war, anerkannt in der wissenschaftlichen Gemeinschaft, war ich immer noch ein Student. Tatsächlich war dies meine Ebene, als ich inkarnierte. 

	Diese Inkarnation auf der Erde in einem physischen Körper war meine erste Inkarnation in einem dichten Körper. Ich war zuvor noch nie in einem physischen Körper auf der Erde oder in einer dicht-materiellen Rasse des Universums inkarniert. Vor dieser Inkarnation hatte ich in dieser Ära des Universums 56 Inkarnationen, aber alle in den subtilen Welten. 

	Ich habe nie in humanoiden Rassen inkarniert. Alle meine 56 Inkarnationen zuvor fanden ausschließlich in den feinstofflichen Welten statt. Ich hatte die erste Erfahrung, die es mir ermöglichte, in einem physischen, dichten Körper zu inkarnieren, da ich meine Erfahrungsgrenze, die mir in den feinstofflichen Welten zur Verfügung stand, ausgeschöpft hatte und für die physische Welt ein Schüler war. 

	Ich habe alle meine letzten 17 Inkarnationen in den feinstofflichen Welten auf unserer Sonne verbracht, in der solaren Zivilisation. Deshalb hatte ich seit meiner Geburt auf der Erde seit meiner Kindheit Kontakt zu meiner Familie. Ihr nennt es plasmoide solare Zivilisationen, zu plasmaartigen Zivilisationen. Ich nannte sie einfach Licht, Lichtwesen. Ich nannte sie nicht Plasmoide, aber ich hatte seit meiner Kindheit Kontakt zu ihnen. Ich wurde in eine Priesterfamilie hineingeboren, in der sowohl meine Mutter als auch mein Vater streng den orthodoxen Traditionen folgten. Wir lebten in Armut, weil mein Vater, der von den Menschen für seinen Dienst gedankt wurde, die Hälfte davon den Armen gab, obwohl er fünf Kinder hatte. Ein weiteres starb, das heißt, wir hatten viele Kinder und eine Frau. 

	Meine Mutter war Hausfrau, mein Vater Priester. Er spendete die Kommunion und nahm die Beichte ab. Die Leute dankten ihm dafür, und danach kam er nicht nach Hause, bevor er nicht alle Armen in der Gegend besucht und ihnen die Hälfte seines Verdienstes gegeben hatte. In einer orthodoxen Familie erzog er mich als Asket, das heißt als einen Menschen, der wenig materielle Güter braucht. Ich kommunizierte immer mit Plasmoiden, wie man sie nennt. Sie kamen von der Sonne, und ich nannte sie damals Lichtwesen. Ich spielte als Kind mit ihnen und erzählte sogar meiner Mutter und meinem Vater von ihnen. Sie waren davon ziemlich angetan, glaubten aber auch, dass Kinder oft mit Engeln kommunizieren. 

	Dann geschah es, dass ich als Teenager schwer krank wurde (zeigt einen Jungen von etwa fünfzehn oder sechzehn Jahren). Ich erkrankte schwer an einer Infektionskrankheit und wäre fast gestorben, hätte fast die Inkarnation verlassen. Es waren die Gebete meines Vaters und meiner Mutter und meiner sonnigen Freunde, die mir halfen, zu genesen. Diese Krankheit hieß Cholera. Als es mir schon richtig schlecht ging, kam mein Vater zu mir und sagte, alles würde gut werden. Und ich bat ihn, mir das Physikstudium an der Universität zu finanzieren, wenn ich am Leben bliebe – er hatte etwas Geld gespart, er wollte das nicht, er wollte, dass ich auch Priester werde. Und ich spürte eine andere Mission, obwohl ich nie gegen Religion war, ich spürte nur, dass ich einen anderen Weg einschlagen musste. Und er versprach es mir. 

	Von diesem Moment an halfen mir meine Plasmoid-Freunde. Sie kamen nachts zu mir, standen auf vier Seiten, leiteten Energie, und ich spürte, wie ich mich erholte. Dann begann ich mit ihnen zu kommunizieren. Mein Vater hielt sein Versprechen. Ich ging zum Studium in eine andere Stadt. 

	Als ich Physik studierte, wusste ich die Hälfte von dem, was mir die Lehrer erzählten, bereits in meinem Inneren, da ich mit den feinstofflichen Zivilisationen, aus denen ich stammte, in Kontakt stand. Erst später erfuhr ich, dass ich in diesem Körper geboren wurde und dass meine ehemaligen Freunde, die in der Sonne lebten, dort noch immer leben, da sie eine lange Lebensspanne haben. Sie waren es, die mir von verschiedenen Energien erzählten, und ich suchte nach Worten, um dies in irdische Sprache zu übersetzen und in der Praxis, bei Erfindungen, anzuwenden, wie man einige Energien in andere überträgt. 

	Das Experiment, bei dem ich Energie aus dem Äther entnehme, war ziemlich gefährlich, da ich nicht wusste (meine Freunde erwähnten es nicht), dass diese Energie auch jemandem gehören könnte. Als ich dieses Experiment durchführte, hatte ich keine Zeit, die Energie zu entnehmen, da der Querschnitt des Drahtes, den ich zum Entnehmen verwendete, dafür zu klein war. Ich ahnte nicht, wie viel Energie freigesetzt werden könnte, obwohl natürlich nur ein unbedeutender Teil der ätherischen Energie freigesetzt wurde, was möglich gewesen wäre, wenn ich bessere Materialien zur Bereitstellung von Elektromagnetismus verwendet hätte. 

	Als der Strom, den ich erhielt, durch diesen Draht zu der ihm zugeordneten Kugel (zeigt) – der Batterie – floss, erwärmte sie sich. Die Temperatur in ihr begann aufgrund der großen Menge an elektrischer Energie zu steigen. Ziemlich schnell brach ein Feuer aus. Ich versuchte, alles abzuschalten, aber es gelang mir nicht sofort, da es im irdischen Raum, aus dem diese Energie kam, ein Loch gab. 

	Danach verbrannten viele meiner Unterlagen über die Ergebnisse der Experimente. Wie durch ein Wunder entging ich der Notwendigkeit, in einem Verbrennungskrankenhaus zu landen, weil ich es schaffte, den Energieeintrag zu stoppen und das Feuer zu löschen. 

	Buchstäblich ein paar Nächte später kontaktierten mich Vertreter der Rasse, die uns erschaffen hatte. Sie zeichneten mit ihren Geräten das Austreten dieser Energie in den irdischen Raum auf und sagten mir, ich müsse diesen ätherischen Generator und sein System zerstören. Und ich dürfe ihn niemandem weitergeben, bis die Geistige Welt die Erlaubnis dazu gebe. Sie sagten mir, ich sei meiner Zeit voraus. 

	Sie sahen aus wie große Weiße, anderthalbmal so groß wie ich. Es waren zwei. Sie kamen zu mir in das Haus, in dem ich eine Wohnung gemietet hatte. Es war nachts. Sie luden mich ein, ihr Schiff, ihren Planeten zu besuchen, aber ich lehnte ab, weil ich ihnen nicht ganz traute. Ich sagte ihnen: „Bleibt mir fern.“ Als sie sich mir vorstellten und sagten, sie kämen von einem anderen Planeten, verstand ich, dass die Mikroorganismen in ihnen gefährlich für mich sein könnten. Wir unterhielten uns, und ich beschloss, ihnen zuzuhören und niemandem das Geheimnis meines Generators zu verraten. Ich nahm ihn mit. Sie enthüllten mir die wahre Ursache des Feuers und sagten, ich sei wie durch ein Wunder dem Tod entkommen. 

	19:07, #376; 00:23, #377 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Nikola Tesla. 

	Der Geist von Nikola Tesla. 
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	Technik der Lebensrückschau. Aufgaben des Geistes für die Inkarnation 

	 https://blog.cassiopeia.center/tekhnika-pereprosmotra-zhizni-zadachi-duha-na-vopl  

	Es gibt viele Techniken, die auf dem Körper, dem Denken und der Atmung basieren. Viele Techniken. Zum Beispiel die Praxis des „Arbeitens mit Blöcken“. Wenn ein Mensch eine Emotion erlebt, verwendet er Energie darauf. Egal, ob es sich um eine positive oder eine negative Emotion handelt. 

	Wenn er eine positive Emotion erlebt, eine hochschwingende, dann lenkt er seine Energie nach oben, in seinen spirituellen Kanal, der ihn mit der Quelle von allem verbindet. Mit dieser Energie stärkt er seinen spirituellen Kanal und empfängt von dort Licht. Das stärkt diese positive Emotion, stärkt den Körper, verbessert zum Beispiel den Weg entlang des Schicksals und so weiter. Es verbessert den Kontakt mit seinem Geist, mit seiner göttlichen Essenz, mit seinen Betreuern. Wir nennen das „positive Emotionen gehen zu Gott“. 

	Negative Emotionen, negative, niederschwingende, können nicht in diesen spirituellen Kanal oben gelangen und beginnen, im Körper herumzuwandern. Wenn ein Mensch sie nicht mit bestimmten Methoden, zum Beispiel seinem Bewusstsein (woraus sie entstanden sind), aus sich selbst entfernt und die Gründe für diese Emotionen nicht herausarbeitet (d. h. sich nicht fragt, was ihre Gründe sind, keine Selbstanalyse betreibt), dann bilden sie Blockaden im Körper auf der Ebene der Chakren. 

	Das Bewusstsein, wenn wir den Geist unter diesem Wort verstehen, wird nicht inkarniert, es sei denn, es wählt es. Wenn es selbst inkarnieren möchte, wird man ihm helfen, eine solche zu finden. Wenn es dies nicht möchte, kann es für immer in der Geistlichen Welt verbleiben. Das Problem besteht darin, dass es, wenn es für immer in der Geistlichen Welt verbleibt, auf der Ebene bleibt, die es während seiner letzten Inkarnation erreicht hat bzw. wenn es seine Inkarnationsaufgabe erfüllt hat, die es sich vor dieser Geburt gestellt hat. 

	Die Geburt ist nicht nur ein Spiel, sondern ein ernster Schritt, auf den er sich vorbereitet, Energie sammelt und die höheren Geister, Gott, bittet, ihn mit dem Körper zu vereinen. Dies ist ernsthafte Arbeit, nicht nur Unterhaltung. 

	Vor der Geburt gibt es immer einen Plan für die Inkarnation, für dieses Leben. Die Hauptdauer der Inkarnation und bestimmte Wendepunkte sind immer bekannt, was bis zu diesem Zeitpunkt erreicht werden muss. Dies bedeutet nicht, materielle Vorteile zu erzielen. 

	Für den Geist ist es wichtig, sich außerhalb von Zeit und Raum zu befinden. Er ist nur für begrenzte Zeit in der materiellen Welt, in der spirituellen Welt jedoch für immer. Daher gibt es nur einen Zweck der Inkarnation in der materiellen Welt. Er ist vielfältig, aber im globalen Sinne ein einziger: Er verändert die eigenen Schwingungen. Um der Quelle von allem näher zu sein. 

	Es ist möglich, nicht zu inkarnieren, auch wenn der Geist weit von der Quelle entfernt ist. Doch je weiter er von der Quelle entfernt ist, desto unangenehmer ist es, sich auf dieser Ebene zu befinden. Der Geist befindet sich unter denen, die ihm in ihren Schwingungen gleich sind. Und fernab der Quelle schenken diejenigen, die sich selbst als Quelle betrachten, anderen keine Aufmerksamkeit und häufen Negativität in sich an. 

	Der Grad der Freiheit hängt überhaupt nicht von der Verkörperung ab. Genauso wenig wie der Grad der Freiheit von der Abwesenheit oder Anwesenheit von Kleidung, einem Haus, einem Auto oder irgendeinem materiellen Gegenstand abhängt. 

	Der Körper ist ein materieller Teil. Für die Verwirklichung der Freiheit ist er nicht wichtig. Man kann im Körper sein und frei, oder außerhalb des Körpers, aber gefangen im Käfig des Geistes. 

	23:14, Nr. 387 Carlos Castanedas Lehren in der modernen Welt. Wie wird man frei? Technik der Lebensrekapitulation. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Dezember 2021 

	Chemtrails und die Gesetze der Physik 

	 https://blog.cassiopeia.center/himtrejly-i-zakony-fiziki  

	Viele Menschen, die lange Kondensstreifen am Himmel beobachten, sind besorgt und fragen sich, ob es sich dabei wirklich um normale Kondensstreifen oder um etwas anderes handelt, beispielsweise um sogenannte „Chemtrails“. 

	MidgasKaus, ein Vertreter einer außerirdischen Zivilisation vom Planeten Esler, gab seine Erklärung ab. 

	

	 

	Ich bin natürlich kein Physiker, aber ich fliege auch Flugzeuge. Und ich kenne mich ein wenig mit Aerodynamik aus. Natürlich können wir Proben nehmen. Aber allen, die sich für diese Spuren interessieren, kann ich schon jetzt antworten: 

	Die erste ist, in welcher Höhe die Flugzeuge fliegen, die lange, stundenlange Schweife hinterlassen. 

	Zweitens: Wie ist die Temperatur draußen, wohin fliegen sie? Vielleicht denken die Leute, es sei wie an der Oberfläche. Es gibt Leute, die das denken. Tatsächlich gibt es viele solcher Leute. 

	Und drittens: Welche Temperatur und welche Treibstoffzusammensetzung herrscht im Flugzeug? Das sind bekannte Informationen. Ist höchstwahrscheinlich ein Düsenflugzeug gemeint? 

	Mit welcher Geschwindigkeit, bei welcher Temperatur brechen bereits in einem Strahltriebwerk verbrannte Stoffe aus? Wie verhalten sie sich bei dieser Temperatur, dieser Dichte und in dieser Höhe? All dies sind bekannte Fakten. Sie lassen sich überprüfen und berechnen. Sie benötigen dafür keine spezielle Ausrüstung, sondern lediglich einen normalen Taschenrechner und Kenntnisse über die Eigenschaften von Stoffen. 

	Ich weiß, dass sich bestimmte Substanzen bei dieser Temperatur zu Partikeln zusammenlagern, die Licht reflektieren, wie Wolken oder Wasserdampf. Allerdings sind auch Verbrennungsprodukte beigemischt, beispielsweise Stickoxide. Auch sie können eine bestimmte Farbe erzeugen. Die Abgase und der umgebende Raum haben unterschiedliche Temperaturen. Deshalb kann sich all dies ansammeln (kondensieren), wie eine Wolke, herunterfallen und mehrere Stunden an Ort und Stelle bleiben. Besonders in dieser Höhe können sich beispielsweise Eiskristalle bilden. Dies geschieht aus demselben Grund wie Nebel. Ein bestimmter Temperaturunterschied, beispielsweise eine starke Abkühlung des Wassers, verursacht Nebel und Tau. Der Unterschied ist dort sogar noch größer als auf der Erdoberfläche morgens, nachts und tagsüber. 

	Sie müssen sich die Gesetze der Physik ansehen, Sie kennen sie alle, und die Zusammensetzung von Düsentreibstoff untersuchen. Sie können zu diesem Thema ein wenig recherchieren. 

	Erstens: Wie ist die Zusammensetzung von Düsentreibstoff? 

	Zweitens: In welcher Höhe fliegen sie normalerweise? 

	Drittens: Mit welcher Geschwindigkeit und welcher Temperatur entweichen die Gase aus dem Strahltriebwerk, wenn es sich in dieser Höhe bewegt? Natürlich, wie hoch ist die Dichte der Atmosphäre dort und wie hoch ist die Temperatur? Übrigens ist sie dort normalerweise konstant. 

	Darüber hinaus kann der Forscher durch einfache Berechnungen selbst herausfinden, was mit dem Gasstrom in dieser Höhe passiert. Wird er unsichtbar sein, wenn er beispielsweise zu 90 % aus Wasser bzw. Wasserdampf besteht? Denn durch Verbrennungsreaktionen entstehen verschiedene Oxide, darunter auch Wasserdampf. Wird er bei dieser Temperatur unsichtbar sein? Oder wird er sichtbar sein? Wird er seitlich auseinanderlaufen? Oder wird er sich zu einer bestimmten Figur sammeln? 

	Ich habe mit eigenen Augen gesehen, dass einige eurer Flugzeuge, nicht einmal Düsenflugzeuge, spezielle Vorrichtungen mit sich führen, die ihr „farbigen Rauch“ nennt und mit denen ihr verschiedene Buchstaben zeichnet. Diese hängen nur in einer bestimmten Höhe. Fliegt man tiefer, lösen sie sich auf. Diese in den Himmel geschriebenen Buchstaben gab es schon in den 30er Jahren. Und sie konnten farbig sein. Sie konnten noch stundenlang in der Luft hängen, nachdem die Flugzeuge überflogen waren und die Wörter geschrieben hatten. Dabei wurde eine bestimmte chemische Zusammensetzung verwendet. 

	Zum Thema Chemtrails. Ich erinnere mich an eine Frage dazu. Ich bitte Sie, den Leuten zu erklären, dass, wenn Menschen beschließen, giftige oder kontrollierte Substanzen aus Flugzeugen zu versprühen, die Piloten dieser Flugzeuge diese zunächst auf die Bewohner des Landes versprühen, in dem sie leben, ohne zu wissen, wohin der Wind sie tragen wird. Vielleicht sogar in ihre Heimatstadt, wo viele ihrer Verwandten leben. Schließlich kann niemand die Stärke des Windes erraten. Niemand kann sie vorhersagen. Sie kann sich jede Sekunde ändern. Sogar Wirbelstürme ändern sich. Zweitens, wenn ihm jemand unter Androhung des Todes oder gegen eine hohe Belohnung den Befehl dazu gibt, dann handelt derjenige, der den Befehl gibt (und auf dem Territorium der Russischen Föderation lebt), auch absolut unvorhersehbar. Er riskiert, dass diese Wolke direkt auf ihn zufliegt und er sie einatmet. Er kann nicht garantieren, dass dies nicht passiert, niemand kann das. Es hängt davon ab, wie der Wind weht. 

	Selbst wenn sie in einem anderen Land leben, können diese Luftmassen in großen Höhen sehr weite Strecken zurücklegen. Wolken und Wind kennen bekanntlich keine Grenzen. Windböen und Wolken überqueren jede Grenze, ohne die Grenzbeamten um Erlaubnis zu fragen. Und das sollte jeder verstehen. 

	Wenn es sich um schädliche Substanzen handelt, die absichtlich von irgendjemandem freigesetzt wurden – seien es Piloten, Regierungen oder Terroristen –, dann sollte jeder Chemiewaffenkrieg in Bodennähe geführt werden. Denn so wird der Verbrauch der giftigen Substanz (wenn wir schon von chemischen Wirkungen sprechen) reduziert und die Wahrscheinlichkeit erhöht, einen potentiellen Feind zu treffen. Und es besteht eine geringere Wahrscheinlichkeit, dass sich das Gas auf dem eigenen Territorium ausbreitet. Das sind die Gebote jedes Chemiewaffenkriegs. Sie können ein Lehrbuch der Toxikologie lesen, in dem es um Vergiftungen mit gasförmigen chemischen Kampfstoffen geht. Dort wird stehen, dass es im Gegenteil verboten ist, sie in großer Höhe zu versprühen. Das ist gefährlich für diejenigen, die es tun. Für ihr Land. Diese Wolke kann, wie ich bereits sagte, in eine ganz andere Richtung ziehen. 

	Wenn es sich um Sprühaktionen zur Vergiftung, Bekämpfung oder Ähnlichem handeln würde, würden sie nicht aus Flugzeugen, sondern aus Panzern oder Autos durchgeführt, unter dem Deckmantel, Bäume oder Gehwege zu bewässern. Dies würde in Erdnähe geschehen. Es wäre sicher für die Versprüher. Und der Versprüher würde einen chemischen Schutzanzug tragen. Natürlich könnte er selbst vergiftet werden. 

	00:18, #379 Aliens auf Chemtrails: Flugzeugspuren aus wissenschaftlicher Sicht. Verschwörungstheorie oder Physik? 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Dezember 2021 

	Der erste Halswirbel "Atlas". Der Bewegungsapparat der Tiere 

	 https://blog.cassiopeia.center/pervyj-shejnyj-pozvonok-atlant-oporno-dvigatelnyj  

	„Atlas“, seine ätherische Struktur, ist für die Verbindung der ätherischen Strukturen von Rückenmark und Gehirn verantwortlich. Auf der physischen Ebene ist dies die Unterstützung des Kopfes, seiner Bewegungen, der Schutz vor Verletzungen beim Drehen des Kopfes, beim Beugen. Auf der ätherischen Ebene ist dies die Informationsübermittlung. Durch den „Atlas“ verläuft der Abschnitt des Rückenmarks, der wie das Zwischenhirn direkt für alle Körperfunktionen verantwortlich ist. Instinktive, wie Atmung, Herzschlag usw. 

	Energetische Einflussmethoden sind bei akuten Schmerzen kontraindiziert, wenn eine Person Ruhe braucht. Im Fieberzustand, wenn eine Person hohes Fieber hat, bekämpft ihre Immunität eine Infektion und Energiestöße können ihr schaden. In diesem Zustand braucht sie Ruhe. Kontraindikationen sind akute Schmerzen nach einer Verletzung oder Operation. Auch wenn eine Person es nur für das Ergebnis tut, aber nicht mit der spirituellen Ursache von Krankheiten arbeitet. 

	Alle Energiepraktiken müssen mit der obligatorischen Arbeit an sich selbst, mit der obligatorischen Korrektur, der Reinigung auf spiritueller Ebene, mit der obligatorischen Beseitigung von Blockaden und der Korrektur der eigenen Mängel verbunden sein. Geschieht dies nicht, belässt man seinen Charakter so, wie er vor der Krankheit war, können die höheren Mächte, die Energie geben – also jede Quelle der Energieheilung im Allgemeinen – diese Energie für einen bestimmten Menschen blockieren, weil er nicht auf sich selbst achtet. So erinnert er sich an die spirituellen Ursachen der Krankheit und beginnt, mit ihnen zu arbeiten. 

	Es ist wünschenswert, dass die Person, die Energiepraktiken durchführt, auch wenn sie keine spezielle medizinische Ausbildung hat, ein Verständnis für die Anatomie und Physiologie des Bewegungsapparates und des Nervensystems hat. 

	Im Internet finden Sie Auszüge zur Anatomie und Physiologie der Wirbelsäule, des Rückenmarks und des Gehirns – wie sie aufgebaut sind, wie ihre Physiologie und Anatomie aussieht. Damit Sie wissen, was sich in der Wirbelsäule befindet und wozu das Rückenmark dient. Es ist nicht notwendig zu lernen, welche Nerven woher kommen, Sie müssen die Grundfunktionen kennen, zumindest auf dem Niveau der neunten Klasse. 

	Jeder Meister hat seine eigenen Methoden, seine eigenen Energien. Der Unterschied kann in der Dichte der Energie liegen. Darüber hinaus fließen die Energien durch den Meister (durch seine Energiestruktur), und dieser Effekt ist bei jedem individuell. Um zu entscheiden, welche Methode besser ist und mehr hilft, ist es im Zweifelsfall notwendig, mit dem Höheren Selbst zu sprechen. 

	Wählen Sie, wie man so schön sagt, „mit dem Herzen“ – was Ihnen das Herz, die Intuition intuitiv sagt, das ist es, was Sie durchmachen müssen. Methoden wie manuelle Massage, Energiemassage – können ebenfalls hilfreich sein, aber dabei können beispielsweise die Energien anderer Zivilisationen oder die des Menschen selbst genutzt werden. In der Kosmoenergetik gibt es beispielsweise eine Energiemassage der Wirbelsäule. Die Person wird gestreckt, verschiedene Bewegungen werden ausgeführt, während sie unter den Kanal gelegt wird. 

	Merkmale des Bewegungsapparates von Tieren 

	Die fehlende aufrechte Haltung erleichtert Tieren das Leben. Ihr Körper stützt sich auf vier Gliedmaßen, das Körpergewicht ist gleichmäßiger verteilt, die Wirbelsäule wird weniger belastet. Man könnte sagen, die Schwerkraft wird für sie um die Hälfte reduziert: nicht durch zwei Gliedmaßen, sondern durch vier. Wenn Sie beispielsweise eine zehn Kilogramm schwere Last vor sich haben, ist es für Sie dann leichter, sie eine gewisse Strecke mit einer Hand zu tragen oder sie auf zwei Hände mit jeweils fünf Kilogramm zu verteilen? 

	Normalerweise lässt sich das Gewicht leichter verteilen. Warum? Ist das Gewicht doch gleich? Weil die Belastung auf verschiedene Muskeln verteilt wird. Außerdem ernähren sich Tiere besser, da sie instinktiv handeln. Nicht nach irgendwelchen Modeprogrammen ihrer „Gesellschaft“, sondern nach ihren Instinkten. Was sie von Natur aus fressen, fressen sie auch. Es sei denn natürlich, es handelt sich um Haustiere, die man nach eigenem Ermessen pflegt und füttert. Da kann es schon zu Problemen kommen. 

	Wenn sich das Tier in freier Wildbahn befindet, bewegt es sich zunächst viel, um Nahrung zu finden. Ein Elch zum Beispiel muss viel laufen, um Energie für sein Überleben zu sammeln. Ein guter Besitzer wird nicht wie eine Kuh einen Heuhaufen zur Futterstelle bringen. Aus diesem Grund muss er auch im Winter viel laufen und mit seinen Hufen intensiv feuchtes, fauliges, kaltes Gras umgraben. Es ist klar, dass er auch im Winter etwas fressen muss. Seine Körpermasse ist groß und er benötigt nicht weniger als eine Kuh. 

	Ihr Körpergewicht verteilt sich auf vier Gliedmaßen. Gleichzeitig bewegen sie sich viel und fressen instinktiv. Sie fressen, was ihr Körper ihnen sagt. 

	Vielleicht ist es Ihnen schon aufgefallen: Kleine Kinder, insbesondere unter fünf Jahren, laufen gerne auf allen Vieren und ahmen so die Bewegungen von Tieren, zum Beispiel Katzen, nach. Sie strecken sich und strecken den Rücken. Auch wenn sie sich schon auf den Beinen bewegen können, krabbeln sie gerne auf allen Vieren – das ist ihr Spiel. Sie spüren instinktiv, dass ihre Wirbelsäule dadurch entlastet wird. Es gibt sogar spezielle Übungen für Menschen, bei denen sie auf Knien und Handflächen laufen. 

	Vögel haben beispielsweise Flügel. Auch sie laufen manchmal auf zwei Beinen, aber ihr Skelettaufbau ist anders. Ihr Skelett ist leicht, es gibt sogar luftgefüllte Hohlräume, die es ihnen erleichtern, ihren Körper zu stützen. 

	Auch beim Menschen besteht ein Risiko für Wirbelsäulenerkrankungen. Erhöhtes Körpergewicht kann zu einer Verschiebung der Wirbelsäule führen, während für eine gesunde Wirbelsäule eine stärkere Muskulatur erforderlich ist. Beispielsweise müssen Sie nicht 50 Kilogramm, sondern 100 Kilogramm Gewicht tragen. Das bedeutet, dass Sie doppelt so stark sein müssen und doppelt so schnell ermüden. Es ist wichtig, dies zu verstehen und Ihr Training entsprechend zu gestalten, um gesund zu bleiben. 

	Gleiches gilt für Gelenke. Gelenkerkrankungen, insbesondere der unteren Extremitäten, beginnend mit den Knöchel-, Knie- und Hüftgelenken, wirken sich unmittelbar auf den Zustand der Wirbelsäule aus. Wenn ein Gelenk durch Arthritis oder Arthrose geschädigt ist und seine Stütz- und Dämpfungsfunktionen beim Gehen nicht mehr erfüllt, beginnt dies die Wirbelsäule zu schädigen, insbesondere die Lendenwirbelsäule, die beim Gehen ebenfalls dämpft. 

	27:05, #385 Der Säulenbaum – eine neue Technik zur Heilung der Wirbelsäule. Wie beseitigt man Rückenschmerzen? Atlaskorrektur. 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL); 

	Erzengel Raphael ist ein Vertreter der spirituellen Welt und beaufsichtigt die Egregoren der Heilsysteme. 

	Dezember 2021 

	Schlaf als Ausgang zum Astral. Die physiologische Seite des Schlafes 

	 https://blog.cassiopeia.center/son-as-an-exit-to-the-astral-physiological-side  

	Aus physiologischer Sicht können sich unser Körper und unsere Psyche ohne Schlaf nicht vollständig erholen. Dieser Prozess steht in direktem Zusammenhang mit der Trennung des Astralkörpers vom physischen. 

	Wenn die Seele im Körper wohnt, vereint sich ihre Lebenskraft mit der Energie des physischen Organismus. Selbst wenn der Körper ruht, wird diese kombinierte Energie für die Aufrechterhaltung grundlegender Prozesse verwendet: Hören, Sehen, Verdauung und andere Funktionen. Während die Seele mit der materiellen Hülle verbunden bleibt, wird kontinuierlich Energie für Wahrnehmung und Lebensaktivität aufgewendet, wodurch Körper und Psyche keine tiefe Erholung erfahren. 

	Wenn die Seele den Körper verlässt, verlangsamen sich aus physiologischer Sicht alle Prozesse im Körper. Sogar die Verdauung verlangsamt sich, sie kommt praktisch zum Stillstand. Darmperistaltik und die Sekretion von Verdauungsenzymen sind zwar vorhanden, aber sehr langsam. Auch der Herzschlag verlangsamt sich, der Blutdruck sinkt und die Körpertemperatur sinkt. Energie wird auch für die Temperatur und die Erwärmung des Körpers aufgewendet. Der hormonelle Hintergrund verändert sich. 

	Das Wichtigste ist, dass, wenn die Seele den Körper verlässt, die Energie umgeleitet wird, um neuronale Verbindungen wiederherzustellen. Die Seele verbindet sich über das Gehirn mit dem Körper. Wenn die Seele mit dem Gehirn verbunden ist, werden die ätherischen und physischen Energien für den Denk-, Wahrnehmungs- und Entscheidungsprozess verwendet. Wenn die Seele im Körper ist, nutzt sie die Energie des Gehirns für Erinnerungen und Erinnerungen. Im Gehirn gibt es spezielle Proteine, in denen Informationen chemisch gespeichert werden. Dafür wird Energie aufgewendet – für das Aufzeichnen und Entschlüsseln von Aufzeichnungen. 

	Wenn die Seele den Körper verlässt, fließt weiterhin Energie aus dem Ätherkörper ins Gehirn. Das Gehirn besitzt eine eigene Äthermatrix. Ein Teil der ätherischen Energie bleibt erhalten, nachdem die Seele den physischen Körper verlassen hat. Nährstoffe fließen weiterhin aus dem Blut, die Blutzirkulation bleibt erhalten. All diese Energie sammelt sich im Gehirn und in allen anderen Organen und beginnt, beschädigte Zellen wiederherzustellen, zu reparieren, zu regenerieren, verschiedene Giftstoffe aus ihnen zu entfernen und Nährstoffe zu speichern, damit diese Energie genutzt werden kann, wenn die Seele in den Körper zurückkehrt und ihr Leben wieder aufnimmt. 

	Während des Schlafs werden die Zellen im physischen Gehirn regeneriert. Das bedeutet, dass die Verbindungen zwischen den Neuronen gestärkt oder geschwächt werden, d. h. das neuronale Netzwerk verändert sich. Was Informationen betrifft, so können sich die aufgezeichneten Substanzen ändern. Aber Informationen sind Daten über etwas, sie bleiben in der Seele. Ein Buch enthält Buchstaben. Buchstaben sind materielle Objekte. Was in Buchstaben geschrieben steht, ist Information. Auf spiritueller Ebene. Wir nennen diese Bedeutung Information. Und was geschrieben steht, nennen wir eine Aufzeichnung von Informationen. 

	
REM- und NREM-Schlaf 

	Der Name leitet sich von bestimmten Frequenzen elektromagnetischer Wellen ab, die vom Gehirn ausgehen. Schlafphasen (langsam und schnell) sind die Namen dieser Frequenzen, in denen die menschliche Seele träumt. Sie kann auch im Tiefschlaf träumen. Nur die Träume sind unterschiedlich. 

	Während des schnellen Schlafs sieht die Seele etwas, das eine starke emotionale Erregung, einen emotionalen Ausbruch, verursacht. Die Emotionen der Seele werden durch den Lebensfaden übertragen, der sie mit dem Körper verbindet, und regen bestimmte Neuronen im Gehirn an. Sie beginnen zu arbeiten und senden Schwingungen einer bestimmten Frequenz aus. Wenn alles ruhig ist und keine starken Emotionen auftreten, hat eine Person die gleiche langsame Frequenz der Schwingungen der Neuronen und es wird ein langsamer Schlaf aufgezeichnet. 

	Jeder Mensch träumt schnell und langsam. Was er im Astralraum sieht, löst bei ihm oft emotionale Ausbrüche aus. Da die Seele eines Menschen lebendig ist, kann sie nicht anders, als auf das zu reagieren, was sie sieht. Daher hat jeder Mensch schnellen und langsamen Schlaf. Es gibt Fälle, in denen eine Person nur langsamen Schlaf ohne schnellen Schlaf hatte. Auch sehr kurzen langsamen Schlaf. Es gab nur schnellen Schlaf. 

	Wenn Sie wach sind, ändert sich die Gehirnfrequenz. Wenn Sie von Emotionen überwältigt werden, wird eine Frequenz beobachtet, wenn Sie ruhig sind – eine andere. Die Frequenz ist höher, wenn Sie (Seele) im Körper sind. Wenn der Körper schläft – niedriger, da Sie (Seele) nicht darin sind. 

	Die Wahrnehmung der umgebenden Welt durch das Gehirn verleiht den Neuronen eine hohe Frequenz. Sie lässt ihre Bewusstseinsenergie herein. Diese Energie liest bestimmte Signale von den Rezeptoren, von den Nerven, die Informationen transportieren, verarbeitet sie und sendet sie an den Geist. 

	Einige Informationen werden an den Arbeitsspeicher gesendet, andere an das Unterbewusstsein. 

	Es gibt einen Bereich im Arbeitsgedächtnis, der mit der Energie des Bewusstseins gefüllt ist. Diesen Bereich kennen Sie als Ihr „Ich“, Ihr Bewusstsein. Hier findet der Denkprozess statt. 

	04:50, #758 Das Königreich des Morpheus: Über den Schlaf von LiShioni. Die Welt des Astralen. Klarträumen. Wie lernt man, ausreichend Schlaf zu bekommen? 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Februar 2025 

	Der Mond vor dem Krieg vor zwölftausend Jahren 

	 https://blog.cassiopeia.center/luna-do-vojny-dvenadcat-tysyach-let-nazad  

	In der vorsintflutlichen Zeit war der Mond ein Planet zwischen Erde und Mars. Seine Entfernung betrug etwa 167 Millionen Kilometer. Dies lag daran, dass sich die Entfernung aufgrund der elliptischen Umlaufbahn des Mondes änderte. Die durchschnittliche Entfernung zur Sonne betrug 167 Millionen Kilometer, zur Erde etwa 60 Millionen Kilometer, als sich die beiden Planeten am nächsten kamen. 

	Der Mond sah fast genauso aus wie heute, nur dass auf ihm externe Basen installiert waren (er zeigte Kuppeln, Türme, so etwas wie Teleskope, und unter einer riesigen Kuppel befanden sich viele verschiedene Schiffe: Scheiben, Kugeln, Dreiecke, Ovale, Zigarren). 

	Es war eine Basis für Zivilisationen, die Teil der Interstellaren Union waren, und beherbergte viele Ressourcen für die Erforschung und Entwicklung nicht nur der Erde, sondern des gesamten Sonnensystems. Es war möglich, dort Stützpunkte zu errichten und Fabriken zu bauen, die der Biosphäre nicht schaden konnten, da es auf dem Mond wie heute kein organisches Leben gab (was zeigt, dass es sich um einen kleinen Planeten handelte). Die Atmosphäre dort ist sehr dünn – Hundertstel Prozent des atmosphärischen Drucks der Erde. Und die Mondoberfläche sah genauso aus wie heute (was zeigt, dass es Krater gab, aber es waren keine Mondrover, die darauf fuhren, sondern Karren-Bioroboter, die eine Ladung transportierten). 

	Die Priorität lag auf den äußeren Stützpunkten, und unter dem Mond befanden sich Lagerhäuser und Fabriken. Es war praktischer, sich auf der Außenseite zu befinden: Es war nicht nötig, den Boden auszuheben (zeigt, dass die Stützpunkte auf der Oberfläche errichtet wurden). 

	Damals, als es noch einen einzigen Kontinent gab, gab es auf der Erde viele Stützpunkte. Nicht nur den Stützpunkt Eden, sondern auch andere. Er war der älteste, aber nicht der einzige. 

	Früher hatte der Mond keinen so großen Einfluss auf Gezeiten, Ebbe und Flüssigkeitsbewegungen im menschlichen Organismus wie heute und auch nicht so stark auf die Energie. Den stärksten Einfluss hatte damals die Sonne. Und der Mond war von der Erde aus in Form eines Sterns sichtbar, ähnlich wie der Mars, etwa in der gleichen Größe: Obwohl er kleiner als der Mars ist, befand er sich näher an der Erde. Und die Erde selbst befand sich damals etwas näher an der Sonne und nicht an der Stelle, an der sie sich heute befindet. 

	Alle Nächte waren mondlos. Der Mond verdeckte das Licht der Sterne nicht, es gab keine elektrische Beleuchtung, alle Sternbilder waren deutlich sichtbar und die Luft war sauberer – kein Smog, kein Rauch, der aus der Verbrennung von Erdölprodukten entsteht. Es herrschte klare, saubere Luft, und es gab weder Mond noch helle Lichtquellen auf der Erde. Daher waren von jedem bewohnten Ort der Erde aus sehr helle, große Sterne sichtbar, und es war sogar klar, dass sie unterschiedliche Farben hatten. 

	Es war, als wären die Sterne näher an der Erde, und es fühlte sich an, als könnte man nach einem Stern greifen. 

	Und wenn Sie jetzt den Mond sehen, besonders bei Vollmond, wenn er hell ist, bemerken Sie, dass viele Sterne um ihn herum nicht sichtbar sind? Aber das war damals nicht der Fall, in all den Nächten, in denen es keine Wolken gab, regnete es nicht und schneite überhaupt nicht (es regnete nur ziemlich oft, weil es notwendig war, die Erde zu bewässern, aber die Hauptsache ist, dass alle Nächte auf der ganzen Erde immer warm waren, es gab keinen Winter). Die Leute liebten es wirklich, die Nacht unter den Sternen zu verbringen (zeigt, wie sich die Leute zum Schlafen auf den Boden legen und in den Himmel schauen). 

	Überall herrschte dasselbe angenehme warme, aber feuchte Klima; es gab keine extreme Hitze und gleichzeitig keine Minustemperaturen. Mond, Mars, Jupiter und Saturn waren nachts sichtbar, da sie sich von der Erde aus gesehen auf der anderen Seite der Sonne befanden. Und was die Venus betrifft: Wie wir bereits sagten, war Merkur ein Satellit der Venus; er war übrigens auch nicht weit entfernt als kleiner Stern zu sehen. Die Venus war außerdem ein sehr helles Objekt. Sie war das zweithellste nach der Sonne. Die Venus war entweder am Abendhimmel, bei Sonnenuntergang oder im Morgengrauen sichtbar. Heute ist der Mond nach der Sonne das zweithellste Objekt am Erdhimmel, damals war es die Venus (der Mond war übrigens als gelblicher, ziemlich großer Stern sichtbar). 

	Es gab damals auch so etwas wie Astrologie. Der Mond war damals in der Astrologie für die Kommunikation, für den Kontakt, für die Kommunikation zuständig, er übernahm teilweise die Funktionen, die später Merkur übernahm. Denn Merkur wurde damals von der Astrologie nicht gesondert berücksichtigt, er war einfach ein Satellit der Venus. 

	02:20, #708 Ashtar Sheran über den Mond vor dem Krieg vor 12.000 Jahren – ein Planet zwischen Erde und Mars. Dienst in Liebe. 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	September 2024 

	 

	Geist von George über die Legende mit der Schlange. Symbol der Schlange 

	 https://blog.cassiopeia.center/spirit-georgia-o-legende-so-zmeem-simvol-zmeya  

	Manche Bilder lassen sich symbolisch beschreiben. Ich weiß, was man in anderen Ländern und in Russland über mich sagt. Man sagt, ich hätte eine Schlange und einen Drachen besiegt und ein Mädchen gerettet, das er fressen wollte. 

	Als ich Ende des dritten, Anfang des vierten Jahrhunderts lebte, konvertierte ich zum Christentum. Ich war ein römischer Soldat, einer der Vertrauten des Kaisers. Ich war Ihrer Meinung nach ein Heide, glaubte an viele Götter und brachte heidnischen Göttern Opfer dar. Ich wurde Christ, als ich ein Mädchen traf, das wegen ihres christlichen Glaubens gefangen genommen und ins Gefängnis gesteckt wurde. Ich sprach mit ihr und glaubte an Christus. 

	Sie wurde später hingerichtet. Ich glaubte ihr, weil ich in ihr die Kraft des Geistes sah, die meiner Meinung nach selbst ein Krieger damals nicht besaß. Für den Glauben an Christus zu sterben und ihn nicht zu verleugnen. Ich wandte mich in Gedanken an Christus: „Wenn es dich gibt, warum hältst du dann nicht die Menschen auf, die für dich sterben?“ 

	Als ich zu Bett ging, erschien mir Jesus Christus in einem Traum (astral) in strahlendem Glanz. Er sagte mir, dass sie nicht nur für mich starben, sondern für die Idee der Liebe. Er sagte, wenn sie mich für ein vorübergehendes Leben auf der Erde verrieten, dann würden sie die Liebe verraten, weil sie mich liebten. So antwortete er. 

	Als ich aufwachte, wurde mir klar, dass ich ihn auch liebte. Das vorübergehende Leben wird sowieso enden, aber wenn ich die Liebe verrate, wird es schlecht für mich enden (ich habe es gespürt). 

	Dann erfuhr ich aus der Sicht des Geistes (als ich nach der Hinrichtung in der Geistigen Welt war), dass mir diese Entscheidung Ihrer Meinung nach vom Höheren Selbst, dem nicht verkörperten Teil des Geistes, mitgeteilt wurde. In einem unserer früheren Leben kannten wir Jesus Christus. Doch dann wurde er auf einem anderen Planeten inkarniert. 

	Ich glaubte an ihn und erzählte dem Kaiser davon. Ich gab meinen gesamten Reichtum den Armen. Dann begann ich, den Kaiser um die Freilassung der gefangenen Christen zu bitten. Ich war sogar bereit, ihn für sie zu bezahlen, wie für Sklaven (wenn sie gekauft werden). Alles endete damit, dass ich ins Gefängnis geworfen und mit noch größerer Wut gefoltert wurde, weil ich nicht nur der Anführer, der Leibwächter des Kaisers, sondern auch sein Freund war (er war einer der Anführer, ein Krieger, der Wache hielt). 

	... Ich hatte körperlich keine Zeit, Drachen und Schlangen oder andere Kreaturen zu töten, um in Beirut zu sein. Was Sie über mein Leben lesen, wurde symbolisch geschrieben. Das Symbol der Schlange sagt aus, dass ich die Schlange des Heidentums und die Schlange des Stolzes in meinem Herzen besiegt habe. 

	Der Teufel wird in der Bibel und in den biblischen Botschaften oft als Schlange bezeichnet. In der Offenbarung des Evangelisten Johannes wird er beispielsweise als „die große Schlange und der Drache, der das ganze Universum verführt“ bezeichnet. So wird Satan genannt. Daher wird Satan, das Oberhaupt der bösen Geister, oft als Schlange dargestellt. Diese Geister nennt man Dämonen. Man glaubt, dass es ein bestimmtes Oberhaupt gibt. Das wichtigste davon nennt man Archon. 

	Im Christentum glaubt man, dass es unter den Archonten den wichtigsten Archonten gibt. Dies ist derjenige, den Sie Satan und Teufel nennen. Sein Symbol wird in der Ikonographie und im Leben der Heiligen in Form einer Schlange dargestellt. Aus vielen Gründen. 

	Dies wurde tatsächlich von euren Schöpfern, den Schöpfern eurer Körper, festgelegt. Die Schlange ist ein Symbol der Reptilien, das ist der erste Grund. Der zweite Grund war irdischer Natur. Schlangen waren gefährlich. Sie krochen auf dem Boden und schlichen sich unbemerkt an die Menschen der Antike heran, stachen und vergifteten sie mit ihrem Gift. Die Schlange ist eine Gefahr. Das ist auch der Grund, warum Satan eine Schlange genannt wurde. 

	Was mein Bild zu Pferd betrifft, wo ich den Drachen mit einem Speer töte. Sie kennen die Geschichten über die Helden, die den Drachen Gorynych auf ähnliche Weise töten. Es gibt ähnliche Bilder, wo die Helden den Drachen mit einem Speer durchbohren (zeigt ein Bild, auf dem die Helden gezeichnet sind, wie sie mit dem Drachen kämpfen). 

	Die Bilder eines Helden, der eine Schlange mit einem Speer durchbohrt, sind ein Symbol für einen echten Kampf (zeigt die Menschen, die Drachen verehren). Dies waren die Vorfahren der Chinesen, die noch vor Christi Geburt von den protoslawischen Völkern, die Sie Arier nennen, besiegt wurden. 

	Die Protoslawen besiegten das Volk, das ihr Asiaten nennt. Sie verehrten Drachen. Nach dem Sieg wurde eine Mauer errichtet, die ihr die Chinesische Mauer nennt, damit die südlichen Stämme die nördlichen nicht erneut überfallen konnten. Etwas später wanderten einige der Arier über den Altai nach Indien aus. Dies geschah etwa 700 Jahre nach der Entkörperung des Wesens, das ihr Krishna nennt (die Schlacht fand 700 Jahre nach seiner Entkörperung statt). Und weitere 150 Jahre später begannen die Arier nach Indien auszuwandern. Sie brachten die Legende von Krishna und seinen Taten dorthin. 

	15:09, Nr. 421 St. Georg der Siegreiche. Live-Kommunikation mit dem Geist. 

	Der Geist von George ist ein körperloser Geist aus der 22. Ebene der spirituellen Welt. 

	März 2022 

	Nikola Tesla zu seinem Tod 

	 https://blog.cassiopeia.center/nikola-tesla-o-svoej-smerti  

	Niemand hat mich getötet. Die geplante Inkarnation hätte etwa neun Jahre früher enden sollen. Sie wurde verlängert, damit ich mein Niveau erhöhen konnte. Die letzten zehn Jahre meines Lebens widmete ich der Analyse meiner Inkarnation. Ich dachte darüber nach, was ich getan hatte, was ich nicht getan hatte und warum ich es nicht getan hatte. Und einmal war ich sehr verärgert und verzweifelt darüber, dass ich keine Familie gegründet hatte und trotz meiner Arbeit zum Wohle der Menschheit nicht einmal ein eigenes Zuhause gefunden hatte. 

	Ich konnte nicht mit Leuten verhandeln, die viel Geld hatten, um mir ein Haus zu kaufen, obwohl ich ihnen Milliardengewinne eingebracht hatte. Ich ärgerte mich über meine Dummheit. Ich war schon alt und konnte meinen Lebensunterhalt nicht verdienen. Ich hatte Assistenten, die mir halfen, aber ich wohnte in einem Hotel und dort musste ich natürlich für Zimmer und Verpflegung bezahlen. 

	Es gab Zeiten, in denen ich keine Sponsoren hatte, und in diesem Monat wurde ich nicht einfach aus dem Hotel geworfen, sondern mir wurden per Gerichtsbeschluss auch meine letzten Bücher weggenommen. Ich konnte nicht zu Brown oder sonst jemandem gehen, der mir schmeichelnd in die Augen sah, wenn sie meine Erfindungen brauchten, um wenigstens mein Hotelzimmer zu bezahlen. Mein Stolz ließ es nicht zu. Ich schalt mich selbst, weil ich mich so sinnlos an diese Leute verschwendet hatte. Nicht an sie, sondern an mich selbst. 

	Mein Schutzengel, die Mentoren-Engel, haben mein Leben um neun Jahre verlängert, damit ich das in mir verarbeiten und mir selbst vergeben konnte. Sonst hätte ich ein niedrigeres Niveau als jetzt. 

	Ich starb in einem Hotel (zeigt ein sehr großes Gebäude.) Es war eine große amerikanische Stadt. New York (zeigt: in englischen Buchstaben geschrieben, ein mehrstöckiges Gebäude, ein Hotel, wohnte in einem hohen Stockwerk, auf jeden Fall höher als das zehnte). 

	Mein Körper war bereits gealtert. Mein Blutdruck stieg oft. Mein Herz versagte, es schlug unregelmäßig, und deshalb erhöhte sich der Druck, Blut durch den Körper zu pumpen. Ich verstand, dass das Ende nahte, und widmete meine ganze Zeit der Versöhnung mit mir selbst. Ich wusste (ich war seit meiner Kindheit gläubig), dass es einen Gott gab. Ich wusste, dass ich ihm bald begegnen würde. 

	Und wie bin ich gestorben? Ich starb im Schlaf (zeigt, dass ich eingeschlafen bin, meinen Körper für die Astralwelt verlassen habe, aber als ich aufwachen musste, war der Lebensfaden bereits gerissen, die Prozesse im Körper hatten bereits aufgehört, das Herz hatte aufgehört). 

	Tesla über seine Archive. Tesla über die Nutzung seiner Entwicklungen 

	Frage: Wohin sind Ihre Archive verschwunden? Wo haben Sie die Archive Ihrer Experimente und Erfindungen aufbewahrt? Wohin sind sie verschwunden? 

	Ich fragte den Engel danach. Tatsächlich waren alle meine Sachen in diesem Hotelzimmer. Ich hatte nur ein paar Kleidungsstücke zum Wechseln dabei, die schon vom Tragen zerrissen waren. Es gab viele Bücher und Kisten mit meinen Werken. Wenn ich Geld übrig hatte, kaufte ich mir lieber ein Buch als Kleidung oder Essen (zeigt, dass er sehr wenig aß). 

	Ich habe den letzten Monat auf Kredit im Hotel verbracht und erwartete, in etwa zehn Tagen zu zahlen. Der Hotelbesitzer hatte mit dieser Zahlungsfrist gerechnet. 

	(Tesla möchte seine Eindrücke von dieser Welt erzählen). Ich lebte in diesem Hotelzimmer auf Pump, mein Zahltag war in zehn Tagen. Aber ich starb, verließ die Inkarnation, ohne zu zahlen. Ich fragte meinen Schutzengel, und er sagte, dass alle meine Manuskripte, alle meine Bücher zur Schuldentilgung verwendet wurden, und das war immer noch nicht genug. Das heißt, alles wurde an diejenigen verkauft, die es kaufen wollten. Sie verkündeten, dass Nikola Teslas Archiv zum Verkauf stehe, und die Käufer seien Erfinder und Geschäftsleute. 

	Jetzt gibt es auf der Erde meine Entwicklungen (zeigt einen Laserstrahl, Roboter). Ich habe über Roboter nachgedacht, wie man selbstfahrende Maschinen ähnlich wie Menschen bauen kann. Und über Elektroautos (zeigt sowohl einen Kühlschrank als auch einen Staubsauger, die darin eingebauten Motoren basieren auf seinen Entwicklungen). 

	Ich habe solche Experimente mit der Schwerkraft durchgeführt, aber es erforderte viel Energie. Ich verstand (ich hatte es in meinen Notizen), dass es notwendig war, sie nur aus der ätherischen Ebene zu beziehen. Die Energie, die ich auf andere Weise gewinnen konnte, reichte dafür nicht aus. 

	45:54, #376 Live. Kommunikation mit dem Geist von Nikola Tesla (Teil 1). 

	Der Geist von Nikola Tesla. 

	Dezember 2021 

	#716 Fragen an Kuratoren zu ihrer Arbeit und Aufgaben im Umgang mit Erdbewohnern. Einheitliches Wissenssystem. 

	 https://blog.cassiopeia.center/voprosy-k-kuratoram-ob-ih-rabote-i-zadachah-vo-vza  

	 https://www.youtube.com/watch?v=5y8hTF2j7O0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragment. 

	„…Wir sind die Rasse, die für dich verantwortlich ist, weil wir an deiner Erschaffung beteiligt waren…“ 

	„…unsere Hauptmethode zur Informationsbeschaffung ist immer noch die Kontaktaufnahme mit Kontaktpersonen…“ 

	„…Kontakte mit Chips funktionieren in verschiedenen Bereichen…, und wir haben sie in verschiedenen Ländern…“ 

	„…Es ist nur so, dass in der Interstellaren Union all dieses Wissen nicht voneinander getrennt ist, da Wissenschaft, Religion, Esoterik, Kunst – für uns ist das alles nur ein einziges Wissenssystem…“ 

	„… Man glaubt, dass die Heilige Schrift ewig und für alle Zeiten gültig ist und nicht veralten kann, wenn sie heilig ist. Aber so denken die Menschen auf der Erde. Wir denken anders …“ 

	01:26 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Heute sind meine Kuratoren hier: MidgasKaus vom Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen. Ebenfalls hier ist der Kurator unseres Projekts – LiShioni vom Planeten Shimor, er ist Spezialist für astrale Interaktionen. Und hier ist der Kurator und Schirmherr unseres Egregors – Mirrah Count vom Planeten Burkhad, der auf der Erde als Erzengel Gabriel bekannt ist. Das heißt, dies ist seine Inkarnation, er ist jetzt dort inkarniert und ist Spezialist für Soziologie, Politikwissenschaft und den Aufbau von Egregoren in jungen Welten. 

	Maria: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Maria. Ich bin eine der Teilnehmerinnen unseres Projekts „Cassiopeia“, Leiterin der Online-Schule „SAKRAL“ und freue mich, Konferenzen mit unseren interstellaren Freunden und unseren Kuratoren abzuhalten. 

	02:42 Die Arbeit der Interstellaren Union mit jungen Zivilisationen, ihre Zahl. 

	Maria: Ich danke unserem Kurator Erzengel Gabriel – Mirrah Count, der heute gekommen ist, um Fragen zur Arbeit der Interstellaren Union mit jungen Zivilisationen, mit sich entwickelnden Zivilisationen und insbesondere mit unserem Planeten Erde zu beantworten. Mit einer Zivilisation, die, wie wir von unseren Kuratoren wissen, vor drei Millionen Jahren unter Beteiligung von drei außerirdischen Zivilisationen entstand: dem Genotyp des lokalen Primaten, der damals auf unserem Planeten lebte, und drei außerirdischen Rassen aus der Interstellaren Union. 

	Wir möchten heute mehr darüber erfahren, wie die Arbeit in der Interstellaren Union oder vielleicht auch in einigen anderen Organisationen organisiert ist: Welche Regeln gibt es und wie viele solcher Zivilisationen arbeiten derzeit aus unserer Galaxie oder vielleicht sogar aus anderen Galaxien mit Ihnen zusammen? 

	Irina: (Mirrah Count) Wir haben viele Projekte auf anderen Planeten. Neben der Erde arbeiten wir in unserer Abteilung für Kontakte mit jungen Völkern mit 68 weiteren Planeten in der Milchstraße. Aber auch mit den anderen Planeten, die wir entdeckt haben und mit denen wir nicht direkt arbeiten, besteht bereits Kontakt, und wir beobachten sie einfach. 

	Und wir arbeiten aus verschiedenen Gründen nicht mit ihnen zusammen, meistens aber, weil sie sich weigern. Und wir beobachten sie einfach aus der Ferne. Aber wir können jederzeit mit ihnen arbeiten und interagieren und nach unseren Kontaktpersonen suchen – nach denen, die den Vorstellungen der Interstellaren Union über die Persönlichkeitsentwicklung und die Übertragung des göttlichen Lichts des Geistes in die materielle Welt entsprechen. Denn um richtig mit uns zu kommunizieren und Kontakt aufzunehmen, benötigen wir ein einheitliches Konzeptfeld. 

	Maria: All diese Zivilisationen sind nicht Teil der Interstellaren Union? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, das sind die, die nicht enthalten sind. Insgesamt gibt es 727 humanoide Zivilisationen in der Galaxis. 

	Maria: Und 68 unter Überwachung und Eskorte? 

	Irina (Mirrah Count): Ja. Und der Rest... Es gibt Zivilisationen, mit denen wir nicht zusammenarbeiten, aber die Galaktische Föderation des Lichts arbeitet mit ihnen zusammen – auch unser Partner. 

	05:59 Zum Vorgehen bei der Entscheidungsfindung hinsichtlich der Zusammenarbeit mit einer neuen Zivilisation. 

	Maria: Und nach welchem Prinzip wird entschieden, welche Zivilisationen begleitet und aktiv unterstützt werden und welche nur beobachtet werden? Abgesehen von ihrer Ablehnung. Gibt es Zivilisationen, die sich vielleicht nicht weigern, mit Ihnen zusammenzuarbeiten, aber Sie selbst zeigen keinen Wunsch, sie zu begleiten? 

	Irina (Mirrah Count): Wenn eine Zivilisation, und nicht einmal die Zivilisation selbst, sondern jemand in dieser Zivilisation, bereit ist, mit uns zusammenzuarbeiten, dann geschieht dies auf einer persönlichen Ebene, einfach als persönlicher Kontakt. 

	Ich möchte sagen, dass zum Beispiel persönlicher Kontakt über das Astrale, über die Astralwelt (wir nennen es „Kontakt über die Spirituelle Welt, über den Geist“) grundsätzlich mit allen Zivilisationen und ihren einzelnen Vertretern möglich ist, auch mit denen, die nicht zu diesen 68 gehören. Wir sagen lediglich, dass wir keine Expeditionen dorthin schicken, keine Stützpunkte errichten, nicht nach physischen Kontaktpersonen suchen und nicht systematisch an Kontakten arbeiten. Unsere Abteilung entsendet offiziell keine von der Interstellaren Union bezahlten Spezialisten zur Arbeit, die sozusagen ein Gehalt für Kontakte mit diesen Rassen erhalten. 

	Und auf persönlicher Ebene kann jeder Vertreter Burkhads und auch der Interstellaren Union jeden kontaktieren – dies wird in keiner Weise kontrolliert, es wird in keiner Weise berücksichtigt, da hier der freie Wille berücksichtigt wird. Nur gehören diese Planeten nicht zu unserer Abteilung, sie haben keine Priorität. Priorität haben für uns jene Zivilisationen, die entweder bereits auf dem Weg sind, der Interstellaren Union beizutreten, oder, wie im Fall von euch, obwohl ihr schwingungsmäßig noch recht weit von uns entfernt seid, aber wir sind die Rasse, die für euch verantwortlich ist, weil wir an eurer Schöpfung beteiligt waren. Das heißt, wir sind im Grunde eure Schutzherren in der Galaxis. 

	Maria: Gut. 

	08:31 Mirrah: Verlassen Sie sich auf Allianzen in anderen Galaxien. 

	Maria: Haben Sie Zivilisationen in anderen Galaxien, mit denen Sie Kontakt aufnehmen? 

	Irina (Mirrah Count): Sie haben dort ihre eigenen interstellaren Galaxienvereinigungen, die, ähnlich wie die Interstellare Union unserer Galaxie, einen Rat für den Kontakt mit jungen Rassen bilden. Und sie selbst nehmen Kontakt zu ihren Rassen auf, weil sie ihnen näher sind und die Besonderheiten der dort lebenden Zivilisationen kennen. Jede Galaxie hat ihre eigenen. In unserer Galaxie gibt es beispielsweise einen gemeinsamen Hintergrund anthropomorpher Rassen, während diese in einer anderen Galaxie leicht abweichende Formen annehmen können. 

	(Irina) Er zeigt mir etwas, das wie Kraken aussieht. Vielleicht keine Kraken, aber welche mit mehreren Gliedmaßen. Es gibt dort auch Anthropomorphe, aber sie sind seltener. 

	(Mirrah Count) Und wir kontaktieren andere Galaxien auf der Ebene der Intergalaktischen Union – sie wird auch Intergalaktische Konföderation freier Welten genannt. 

	Maria: Sehr interessant! 

	09:52 Sammeln von Informationen bei der Arbeit mit der Erde. 

	Maria: Bitte sagen Sie uns, welche Informationen gesammelt werden und wie sie verwendet werden, wenn wir mit jungen Entwicklungskulturen in Kontakt treten? Welche Methoden gibt es zum Sammeln von Informationen? 

	Irina (Mirrah Count): Wahrscheinlich sollten wir mehr über die Erde sprechen, denn schließlich sind wir auf der Erde. Und hier gibt es eine Besonderheit: All dies wird bei Kontakten mit anderen Rassen verwendet, aber sozusagen in unterschiedlichem Umfang und Verhältnis. 

	Wie arbeiten wir und sammeln Informationen über die Erde? Zunächst natürlich durch die Noosphäre der Erde, durch Egregoren, durch Aufzeichnungen in den sogenannten Akasha-Chroniken – einem speziellen Feldgedächtnis, das Informationen über die Gedanken und Gefühle von Menschen enthält, die sie in diesem oder jenem Raum erlebt haben: sowohl Menschen als auch plasmoide Zivilisationen. All dies ist in den Akasha-Chroniken auf verschiedenen Ebenen aufgezeichnet, es gibt tatsächlich viele davon – es ist eine riesige Bibliothek. Es ist klar, dass man, um Bilder von dort lesen und entziffern zu können, Primärdaten über diese Zivilisation benötigt, sonst ist das alles nutzloses weißes Rauschen. 

	(Irina) Es ist wie im Fernsehen, wenn kein Bild da ist. Es zeigt mir ein Bild – das sind zufällige Wellen. 

	(Mirrah Count) Damit sie sich ein bestimmtes Bild machen können, ist bereits Wissen im Gedächtnis dieses Forschers über diese oder jene Zivilisation erforderlich. Daher sind unsere Hauptmethode zur Informationsbeschaffung nach wie vor Kontaktpersonen: sowohl Burkhad als auch andere Zivilisationen der Interstellaren Union sowie Zivilisationen der Galaktischen Föderation des Lichts, mit denen wir eine Vereinbarung über die Interaktion, über die Zusammenarbeit in Bezug auf den Kontakt mit jungen Rassen und den Informationsaustausch haben. 

	12:12 Über das Sammeln von Informationen durch Kontaktpersonen. Chipfunktionen. Speicherung der gesammelten Informationen. 

	Irina (Mirrah Count): Über Kontaktpersonen sammeln wir Informationen auf verschiedene Weise. Normalerweise geschieht dies natürlich über Chips. Ich möchte sagen, dass jede Person, jeder Kontaktperson, die zu irgendeinem Zweck einen physischen Chip installiert hat, bereits über eingebaute Überwachungsfunktionen verfügt. Dieser Chip sammelt Informationen über die menschlichen Sinne und sendet sie in mikroelektronischer Form: Er wandelt sie in ein Quantendatenpaket um und sendet es per Quark-Gluon-Kommunikation an eine spezielle Abteilung, die sich bei uns befindet. 

	Der primäre Roboter befindet sich auf der Rückseite des Mondes. Dort werden die Daten aller Kontaktchips entschlüsselt. Dies wird von speziellen automatischen Programmen überwacht, die Ihren Computerroboterprogrammen sehr ähnlich sind. Dies ist das Programm, das sich selbst einschalten und eine bestimmte Entschlüsselung der Daten durchführen kann. Das heißt, es handelt sich nicht um einen physischen Roboter, sondern um einen elektronischen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maria: Ja, ich verstehe, wovon du sprichst. 

	Irina: Erzählt er die Geschichte auf interessante Weise? 

	Maria: Natürlich, es ist interessant. Methoden zum Sammeln von Informationen. 

	Irina (Mirrah Count): Irina sitzt gerade da und hat Chips. Und wo immer sie ist, werden Informationen über ihre Umgebung, ihre Handlungen, ihre Worte und teilweise sogar ihre Gedanken gelesen. Gedanken sind zwar, wie Worte, geschlossen, da sie sich im persönlichen Bereich einer Person befinden, aber der Zustand der Seele, der Zustand der Aura, ist sichtbar. Und all dies wird auch über den Chip an den Abschnitt der außerirdischen Basis gesendet, der vom Planeten Daraal besetzt ist. 

	Es gibt eine Abteilung, ein Büro. Dort gibt es einen eigenen Roboter, der all das entschlüsselt. Dann werden all diese Daten systematisiert und in separaten Ordnern abgelegt, die wir „Root-Cloud-Speicher“ nennen. Es ist wie Ihre elektronischen Clouds, nur dass unsere viel weiter verzweigt sind. Das heißt, Informationen desselben Kontaktpartners werden beispielsweise in einer Datei gespeichert, gleichzeitig gibt es aber Querverweise zu verschiedenen Themen von verschiedenen Kontaktpartnern. Wenn Sie mich jetzt verstehen, wovon ich spreche? 

	(Irina) Ich frage mich, es ist wie eine doppelte Lagerung, oder? 

	Maria: Natürlich, es ist interessant. 

	Irina (Mirrah Count): Und all das wird gespeichert, solange die Interstellare Union existiert. All das wird im Speicher unserer Computer gespeichert. Wir haben unsere eigenen Speichermedien, die Ihren Speicherkarten ähneln, aber unsere sehen aus … 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt eine Art Perle, rund, glänzend, weiß. 

	(Mirrah Count) Es gibt einen weiteren Informationsträger, der aus Kohlenstoff besteht – spezielle allotrope Modifikationen. Und er sieht aus wie ein Lineal. 

	(Irina) Zeigt ein langes Lineal, schwarz wie Kohle, aber hart und dünn. 

	16:10 Über die Verwendung der gesammelten Informationen. 

	Maria: Wie werden Informationen sonst noch gesammelt? Das heißt, aus welchen Quellen? Zum Beispiel Informationen darüber, was in der Gesellschaft, auf öffentlicher Ebene passiert. 

	Irina (Mirrah Count): Hier durch die Kontaktpersonen, die verschiedene Nachrichten sehen, verschiedene Bücher lesen und mit anderen Menschen kommunizieren. Alle diese Informationen, sogar das, was sie lesen, weil sie mit ihren Augen schauen, und dieser Text wird sofort zur Verarbeitung an unsere Datenbanken gesendet. 

	Irina liest zum Beispiel einen beliebigen Chat und schreibt dort etwas. Und was sie dort liest und schreibt, können wir alles sehen. Und dann sind da noch diese automatischen Programme, die darauf eingestellt sind, einzelne Wörter zu erwähnen. Und das sind Außerirdische, also alle, die Zugang zu dieser Datenbank erhalten, und das sind in der Regel Forscher: Historiker, Erdgeschichte-Forscher, Psychologen, Soziologen – diejenigen, die diese Daten besonders häufig nutzen, die mit der Erde arbeiten wollen. Diese Datenbank wird sogar zur Ausbildung von Nachwuchskräften genutzt. 

	Und da geht dieser Forscher in die Datenbank ein ... 

	(Irina) Er zeigt mir, dass es keine Tastatur ist, sondern etwas Ähnliches: Vor ihm erscheint ein Bildschirm in der Luft. Er tippt nichts, er steuert den Bildschirm wie wir, aber mit Hilfe eines in ihm eingebetteten Chips. Und da erscheint ein Robotermädchen, sie ist aus so einem Glanz gemacht, und er spricht bereits mit seiner Stimme zu ihr und bittet sie, diese oder jene Daten zu zeigen. 

	(Mirrah Count) Und all dies wird ihm auf dem Bildschirm angezeigt, und es wird Ton, Farbe, Licht und Text geben, was immer er will, bereits von einem automatischen Übersetzer in seine Sprache übersetzt. 

	Maria: Für uns sehr fortschrittliche Technologien – aus dem Bereich der Science-Fiction. 

	18:36 Nutzung der Nanotechnologie zum Sammeln von Informationen. 

	Maria: Und nutzt und verarbeitet ihr irgendwie die Informationen aus unserem Internet, aus unserem globalen Netzwerk? Denn eine Person kann das nicht, und selbst alle 20.000 physischen Kontaktpersonen, die meines Wissens auf der Erde existieren, haben keinen Zugriff auf absolut alle Informationen. 

	Irina (Mirrah Count): Kontaktpersonen mit Chips arbeiten in verschiedenen Bereichen. Darunter auch solche, die nicht für Informationen, sondern für Entscheidungen zuständig sind, sozusagen in politischen Kreisen. Und wir haben sie in verschiedenen Ländern. Und natürlich werden auch von ihnen Informationen gelesen. 

	Wenn wir also Informationen von einem Ort benötigen, an dem es keine Kontaktpersonen gibt, beispielsweise aus einer bestimmten Stadt, dann kann jede Basis auf der Erde diese Informationen liefern. Wir haben solche Mini-Bioroboter, wir nennen sie „Minisonden“, die einen Durchmesser von etwa sieben Millimetern haben. Sie funktionieren wie winzige Kameras. Diese Kameras haben jedoch viele Funktionen: Sie zeichnen emotionale Zustände auf, lesen und übersetzen Texte und senden sie an Server, auf denen die Informationen gesammelt werden. 

	Wir nehmen einfach 80 bis 120 dieser Bioroboter und schicken sie als Schwarm in diese Stadt. Sie können sich bewegen und werden durch ein einziges Feld gesteuert, und dieses Feld wird von einem Computer aus von ihrem Bediener gesteuert. Sie sammeln bereits Informationen. Wenn beispielsweise ein Mensch geht, ist das für ihn wie ein vorbeifliegendes Insekt oder ein Staubkorn. Sie werden gesteuert, wohin sie fliegen, und können in Lüftungsschlitze und Fenster fliegen und beobachten, was sich im Raum befindet. Selbst wenn sie beispielsweise irgendwie gesehen und irgendwie zerstört werden, sind sie sehr klein und es wird unmöglich sein, zu erkennen, um welche Art von Kugel es sich handelt. 

	Warum werden so viele geschickt? Weil viele unterwegs kaputtgehen können. Es gibt immer noch Vögel, Insekten, Wind und Menschen, die ein Objekt wie eine Fliege sehen und es einfach wegwinken (Irina zeigt es), und es fliegt irgendwo zur Seite und bricht dort zusammen. Aber der Rest sammelt weiterhin Informationen. 

	Diese Mikrosonden bestehen aus Materialien, die Ihrem Silizium und Kohlenstoff ähneln. Das heißt, es ist unmöglich zu erraten, dass es sich um unsere handelt. In ihnen sind lediglich Sensoren versteckt, aber sie bestehen ebenfalls aus Silizium, Kohlenstoff und etwas Schwefel, zwischen denen Ketten von Arsenatomen eingefügt sind. Und das alles ist so aufgebaut, dass diese Mikroschaltkreise nur mit einem sehr starken Mikroskop, also auf Nanoebene, sichtbar sind. 

	Maria: Ich habe gerade gehört, dass Arsen verwendet wird, und in unserem Land ist es eine sehr giftige Substanz. 

	Irina (Mirrah Count): Es sind nur ein paar Atome. 

	Maria: Ich verstehe. Das heißt, wenn es jemand versehentlich verschluckt, ist es für uns nicht giftig. 

	Irina (Mirrah Count): Nein, nichts wird passieren. Du isst mehr davon in deinem Essen. Übrigens ist Arsen in deinem Essen. 

	Maria: Ja, in gewissem Maße. 

	23:14 Einsatz von Biorobotern in Sonderfällen. 

	Maria: Habe ich das richtig verstanden? Diese Sonden können nur Informationen von anwesenden Personen sammeln? Wenn sich beispielsweise in einem wissenschaftlichen Labor keine Personen in einem Raum befinden, können sie Informationen nicht im gleichen Umfang lesen: Wozu dient dieses Gerät, was passiert in diesem Raum, in diesem geheimen Labor? 

	Irina (Mirrah Count): Nein. Dann nicht. Aber falls wir wirklich Informationen benötigen, haben wir eine Bioroboterfabrik. Man könnte es so einrichten, dass die Informationen anhand anderer indirekter Daten ausgewertet werden. Beispielsweise würde der Egregor dieser Organisation die Routine seiner Mitarbeiter untersuchen und sie vom Astral aus überwachen. 

	Inwiefern ist das Überwachung? Wenn beispielsweise ein Mitarbeiter für ein paar Tage seinen Arbeitsplatz verlässt, reicht uns diese Zeit, um in einer speziellen Fabrik einen speziellen Bioroboter zu bauen, der in seiner physischen Form einmalig zum Einsatz kommt. Er kann dort getarnt eintreffen, die Informationen lesen und an uns weitergeben. Er wird genau wie dieser Mensch aussehen und seine Eigenschaften besitzen. Das ist möglich, wird aber natürlich nur sehr selten genutzt. Aber grundsätzlich sehen unsere Gesetze eine solche Möglichkeit vor. Vor allem … 

	Es ist klar, dass dies mit einem hohen Ressourcenaufwand und dem Risiko verbunden ist, diesen Bioroboter zu entdecken. Denn es ist klar, dass er nicht alle menschlichen Reaktionen auf dem gleichen Niveau nachahmen kann, und das könnte Verdacht erregen. Außerdem müssen wir ihn mit bestimmten Gegenständen versorgen, die wie seine Dokumente, Geld usw. aussehen. Und es besteht immer das Risiko, dass ein solcher Fall höherer Gewalt eintritt, dass die Person zurückkehrt und sich selbst begegnet. Verstehen Sie, was ich meine? Dann müssten wir ein ganzes Team von Außerirdischen dorthin schicken, alle auf das Schiff bringen und einfach die Erinnerungen löschen. 

	Maria: Jetzt ist klar, woher die Geschichte unseres Science-Fiction-Films „Men in Black“ stammt. 

	Irina: Nun, ich weiß nicht. Er zeigt mir gerade den Bioroboter. 

	(Mirrah Count) Daher kann dies nur in Ausnahmefällen verwendet werden, wenn es beispielsweise notwendig ist, etwas herauszufinden, das den gesamten Planeten bedrohen könnte. 

	26:07 Wie unterscheidet man einen Bioroboter von einem Menschen? 

	Maria: Ja? Warum glauben dann einige Kontaktpersonen, dass es hier Bioroboter gibt? 

	Irina: (sagt MidgasKaus) Ich sehe, dass es jetzt viele Fragen geben wird, wie können wir dann einen Bioroboter von einem Menschen unterscheiden? 

	Erstens spricht er etwas anders – er reagiert nicht so schnell, weil er Zeit zum Verarbeiten braucht. Das heißt, er spricht selbst, und seine Stimme wird der Originalstimme ähnlich sein, aber leicht verändert. Denn das sind sowieso nicht seine Stimmbänder. Es ist klar, dass von dieser Person, aus ihren Feldern, Informationen darüber abgelesen wurden, welche Art von Stimmbändern sie hat. Da ein Mensch aber mit Hilfe der Atmung spricht, das heißt, er atmet ein und spricht beim Ausatmen, hört man zu Beginn des Gesprächs sogar das Geräusch des Ausatmens. 

	Der Roboter atmet natürlich nicht, er atmet weder Sauerstoff noch Luft ein und aus, verfügt aber aus Überzeugungsgründen über eine Funktion zur Nachahmung der Atembewegung. Beim Sprechen hört man jedoch nicht den charakteristischen Laut, da er keine Funktion zum Ein- und Ausatmen besitzt. Er beginnt einfach zu antworten. Und man hört auch nicht die Pausen, die Menschen beim Sprechen zum Ein- und Ausatmen haben. Er spricht gleichmäßig und ruhig, ähnelt einem Menschen und kann gestikulieren. 

	Aber nochmals: Alle darin eingebetteten Programme basieren ausschließlich auf Annahmen über das Verhalten dieser Person. Er ist nicht unser Kontaktpartner. Und Annahmen können von der Realität abweichen. Also – ja, das ist nur ein menschenähnlicher Bioroboter. Deshalb sage ich, dass dies ein Ausnahmefall ist. Es besteht ein großes Risiko der Enttarnung, und normalerweise bleibt ein solcher Bioroboter nicht lange dort. Er sammelt Informationen, fährt los, steigt in ein öffentliches Verkehrsmittel, verlässt die Stadt, fährt an einen bestimmten Ort und wartet dort bis zum Einbruch der Dunkelheit, bis er zum Schiff gebracht wird. 

	28:41 Die Bedeutung der Zustimmung zum Kontakt zwischen einer Person und ihrem Höheren Selbst. 

	Maria: Soweit ich weiß, versuchen Sie grundsätzlich, in allen für das öffentliche Leben wichtigen Schlüsselorganisationen bewusste Kontaktpersonen zu finden, die sich mit der Chip-Implantation einverstanden erklären? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, natürlich. Der springende Punkt ist, dass das Gesetz der Interstellaren Union, selbst wenn es sich um eine sehr wichtige Organisation handelt, die vorübergehende Entfernung einer Person verbietet, d. h. sie zumindest vorübergehend ohne ihre Zustimmung zu entführen und sie auf ein Schiff zu bringen, um Chips zu installieren. Die Zustimmung muss eingeholt werden, und zwar von seinem Höheren Selbst. Sie kontaktieren ihn über die Engel dieser Person: Er selbst weiß möglicherweise nicht, wer Außerirdische sind. 

	Irina zum Beispiel lebte und wusste nicht, dass sie ihre Zustimmung geben würde. Daher wurde dieser Kontakt durch ihr Höheres Selbst, durch ihren Schutzengel, hergestellt. Und erst nachdem ihr Höheres Selbst die Erlaubnis zum Kontakt mit Kirkhiton gegeben hatte, fand dieser Kontakt statt. Sie ging die Straße entlang. Es geschah genau in diesem Moment, nicht einen Tag früher, nicht einen Tag später, sondern genau in dem Moment, als ihre Energie diesem Kontakt entsprach, als sie zur Kommunikation bereit war, als sie auf dem Höhepunkt ihrer energetischen Kraft war. 

	Verstehen Sie, was ich meine? Wenn es an diesem Tag nicht passiert wäre, hätten wir noch etwas länger gewartet. 

	30:19 Zur Auswahl der Kontaktpersonen und Kuratoren. 

	Maria: Meine Frage lautet: Wie werden die Kontaktpersonen ausgewählt? Wir haben bereits eine Liste mit physischen und energetischen Kriterien für die Auswahl einer physischen Kontaktperson. Aber wie funktioniert der Prozess selbst? Hat Kirkhiton damals Irinas Höheres Selbst kontaktiert? Oder kontaktierte er sein Höheres Selbst, um herauszufinden, wo auf einem anderen Planeten er eine Kontaktperson hatte? Auf welchem Planeten? Wie kam er zu der Information, dass es ein Mädchen namens Irina gab? 

	Irina (Mirrah Count): Kirkhiton, als er zur Kommission für Kontakte mit jungen Rassen kam, begann er dort zu studieren. Er kam von einem bestimmten Institut. Darüber hinaus bietet die Kommission Kurse an, die das Thema „Kontaktpersonen finden“ beinhalten. Und dort geht der Kurator tatsächlich selbst zu seinem Höheren Selbst, und das Höhere Selbst zeigt diesem Kurator alle Menschen, die schwingungsmäßig zu ihm passen und mit denen er zuvor eine Vereinbarung hatte, das heißt, es gab eine Vereinbarung vor der Inkarnation. Denn es ist klar, dass die Erinnerung blockiert ist, und das gilt auch für uns, denn wir müssen uns an unsere Welt anpassen. 

	Verstehst du, wovon ich spreche? Mit der Erinnerung an ein vergangenes Leben ist das sehr schwierig, denn Erinnerung ist vergangene Erfahrung. Und es besteht ein sehr großes Risiko: Wenn die Erinnerung an die inkarnierte Seele nicht gelöscht wird, weder in unserem noch in deinem Körper, dann wird das heranwachsende Kind die Informationen, die ihm seine Eltern und die Gesellschaft vermitteln, durch das Prisma alter Vorstellungen weitergeben. Und das wird seine Anpassung stark erschweren, da die Gesellschaft bereits anders ist. 

	Jetzt hast du eine Mutter, einen Vater, einen Ehemann und Kinder. Und plötzlich findest du dich, deine Persönlichkeit, in einem anderen Körper wieder, in einer völlig anderen Umgebung. Und wenn du dich an deine vergangene Umgebung und deine vergangenen Erfahrungen erinnerst, filterst du neue Informationen: Was stimmt mit deinen Überzeugungen überein, was nicht. Und das wird dich daran hindern, deine Lektionen zu lernen. Verstehst du, wovon ich spreche? Das wird dich daran hindern, dich in eine neue Gesellschaft einzufügen. Deshalb ist unser Gedächtnis natürlich blockiert. 

	33:22 Zur Berufswahl der Außerirdischen durch die Definition sozialer Inkarnationsaufgaben. 

	Irina (Mirrah Count): Und dieser Humanoide, der sich entschieden hat, in diesem speziellen Beruf zu arbeiten, versteht natürlich sehr gut, dass er, bevor er dort an die Arbeit geht, mit seinem Höheren Selbst sprechen muss, damit es diese Arbeit gutheißt. 

	So wählen wir alle einen Beruf. In unserer Schule wird uns die Berufswahl beigebracht, weil es dort ein spezielles Fach gibt, Ihrer Meinung nach „Sozialwissenschaften“, aber in unserer Schule heißt es „Sozialstruktur der Gesellschaft“. Dort untersuchen wir, wie Egregoren aufgebaut sind, wie man mit ihnen interagiert, welche Arten von Egregoren es gibt, wie sie sich mit einem Humanoiden verbinden und wie sie sich von ihm trennen, was beim Betreten und Verlassen eines neuen Egregors zu tun ist, damit dieser umweltfreundlich und sicher ist. Insbesondere wird darüber berichtet, wie die Gesellschaft des Planeten, auf dem dieser Humanoide lebt, aufgebaut ist, welche Berufe es gibt und welche Anforderungen an diese Berufe gestellt werden. 

	Und es gibt spezielle Tests, die bereits zeigen, in welche Richtung sich dieses Schulkind entwickeln möchte. Und sie sagen ständig: „Du kannst jeden Beruf wählen, nur musst du natürlich bestimmte Ressourcen aufwenden, um dir dieses Wissen anzueignen. Und bevor du dich für einen Beruf entscheidest, sprich unbedingt mit deinem Höheren Selbst, denn dein Höheres Selbst kennt deine sozialen Aufgaben, die dein Gedächtnis für dich blockiert hat, damit du hier aufwachsen und dich an diese Welt anpassen kannst. Und jetzt hast du dich bereits angepasst. Der Teil des Gedächtnisses, der für deine soziale Aufgabe verantwortlich ist, ist bereit, sich dir zu öffnen. Du musst ihn berücksichtigen, um weiterzumachen, um nicht den Fehler zu machen, der dich zurückwirft und dazu führt, dass du die Zeit deiner Inkarnation vergeudest, die sehr kostbar ist.“ 

	(Irina) Können Sie sich eine solche Schule vorstellen? 

	Maria: Wenn dies in unserer Schule der Fall wäre, dann wären unsere akademischen Leistungen an den Universitäten natürlich viel höher und viel niedriger ... 

	Irina: Hast du dir schon einmal vorgestellt, dass du im Unterricht sitzt und dir jemand etwas sagt? Stell dir vor: Du bist, ich weiß nicht, 15 Jahre alt, sitzt im Unterricht und der Lehrer sagt dir: „Bevor du einen Beruf wählst, nimm Kontakt mit deinem inneren Licht auf, frage es. Denn es wird dir die Antwort geben, die deiner sozialen Aufgabe entspricht, damit ihr als Kinder Gottes eure Arbeit in der materiellen Welt verrichten könnt.“ Was würdest du denken? 

	36:40 Familienerziehung unter Ausländern. 

	Maria: Weißt du, wenn ich diese Information schon in meiner Familie, von meinen Eltern gewusst hätte, wäre sie für mich völlig normal und selbstverständlich gewesen. 

	Irina: Und wenn nicht, dann kann es nicht. 

	Maria: Das heißt, Bildung beginnt in der Familie, geht von den Eltern aus, sogar bis zu den jüngsten Kindern. 

	Irina: Ja. Und wie gefällt Ihnen ihre Ausbildung in der ersten Klasse, wenn sie gerade erst in die erste Klasse kommen? Sie sind in einem anderen Alter, aber sie ähneln mehr oder weniger unseren Erstklässlern. Das heißt, sie kommen in die erste Klasse oder in den „ersten Zyklus“, wie die erste Klasse bei Burkhad genannt wird. Und stellen Sie sich vor, sie haben dort ein Fach (das gleich in der ersten Klasse beginnt) namens „Familienpsychologie“. Und das Erste, was sie dort lernen, wenn sie in den Unterricht kommen, ist, wie eine Familie aufgebaut ist, die Rollen von Eltern, Vater, Mutter, Kind und Verwandten. Wie ein Kind eine gemeinsame Sprache mit seinen Eltern findet, sie etwas fragen, etwas erbitten kann, wie es auf Kritik reagiert und so weiter. 

	Wie gefällt Ihnen dieser Artikel? 

	Maria: Man könnte sagen, es ist ein wunderbares Thema! Wir sind gerade erst dabei. 

	Irina: Sie sagen: „Ja, wir waren auch überrascht, warum sie so etwas hier nicht eingeführt haben.“ 

	Maria: Nun, meine Freunde, wenn wir solche Themen hätten, bräuchten wir das Projekt nicht. 

	Irina: In „Kassiopeia“. Jeder würde alles wissen. 

	Maria: Jeder wüsste alles. Und wir würden offen kommunizieren, nicht über Kontaktpersonen. 

	Irina: Sie sagen: „Wir möchten wirklich offen mit Ihnen allen kommunizieren.“ 

	Maria: Unser Projekt arbeitet daran. Wir legen den Grundstein dafür. 

	Irina: Mirrah Count lächelt und sagt: „Die ersten Samen? Das macht sie für zukünftige Generationen wertvoller.“ 

	Was fühlst du? 

	Maria: Wir hoffen, dass es viele Samen geben wird. Und vielen Dank für die Erklärung! Ich dachte, dass die Auswahl eines wissenschaftlichen Spezialisten, der mit jungen Rassen arbeiten möchte, durch das Höhere Selbst erfolgt. Auf die gleiche Weise finden alle unsere anderen Kuratoren ihre Kontaktpersonen durch das Höhere Selbst, mit denen sie dann arbeiten können. 

	39:28 Über den Zugang zur Arbeit mit jungen Menschen. Wie behandelt die Gesellschaft sie? 

	Maria: Es wäre sehr interessant zu wissen, welche Zivilisationen und ihre Wissenschaftler Kontakt aufnehmen und forschen dürfen und welche nicht? Gibt es Kriterien für die Auswahl einer Zivilisation? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, natürlich. Jene Zivilisationen, die Mitglieder der Interstellaren Union sind und bereit sind, an der Arbeit der Kommission für Kontakte mit jungen Rassen (dies ist eine wissenschaftliche Organisation) teilzunehmen. Das sind diejenigen, die bereit sind, ihre Wissenschaftler zu entsenden und ihre Ressourcen in dieses Thema zu investieren. Es ist klar, dass Ressourcen benötigt werden, um Stützpunkte zu bauen und zu unterhalten, Schiffe zu fliegen, die Gehälter der Wissenschaftler zu zahlen, die dies tun, und um ihre Familien zu unterstützen. Zum Beispiel haben wir viele spezifische Sozialleistungen für diejenigen, die an diesem Thema arbeiten. Das heißt, die gesamte Gesellschaft übernimmt die Fürsorge für die Mutter und die Kinder des Wissenschaftlers, der an jungen Rassen arbeitet. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Maria: Sehr edel. Natürlich ist ein solches Bewusstsein der gesamten Gesellschaft bewundernswert. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, und er hat spezielle Psychologen, die mit solchen Spezialisten zusammenarbeiten und ihm helfen, sich an diesen Kontakt zu gewöhnen. Das ist auch nicht immer einfach, man lebt in einer völlig anderen Gesellschaft. Sie helfen ihm, die Energielast abzubauen, die nach der Kommunikation mit seinen Kontaktpersonen zu Stress führen kann, die sich auch nicht immer korrekt und angemessen verhalten, da sie unterschiedliche Reaktionen auf den Kontakt haben. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maria: Natürlich. 

	41:35 Mirrah: Rechnen Sie mit der Bedeutung von „Kassiopeia“ für die gesamte Erde. 

	Irina (Mirrah Count): Wahrscheinlich werden MidgasKaus und LiShioni mehr darüber erzählen, da ich nicht mehr mit Kontaktpersonen arbeite, sondern in dieser Kommission an Kontakten und beschäftige mich mit den geschaffenen Egregoren. Und jetzt ist eines meiner Hauptprojekte genau „Cassiopeia“. Ich mag Ihr Projekt sehr, es ist sehr hell, und ich freue mich, dass es solche Seelen gibt, die auf der Erde geboren und in einer ganzen Galaxie versammelt wurden, die bereits, so könnte man sagen, etwa 30 % der gesamten Lichtenergie in den Egregoren der Erde liefert. Wenn man alle berücksichtigt. 

	Und natürlich müssen auch diese Zivilisationen (sowohl die Zivilisationen selbst als auch die Humanoiden, die in ihrem Namen mit den Kontaktpersonen zusammenarbeiten) den Kontaktregeln zustimmen und sie befolgen. 

	42:33 Über die Verletzung der Kontaktregeln. 

	Irina (Mirrah Count): Es kam vor, dass ein Planet aus dem Kontakt mit Erdbewohnern entfernt wurde, gerade weil seine Spezialisten regelmäßig gegen die Kontaktregeln verstießen. Zum Beispiel, wenn es darum ging, Chips ohne die Zustimmung der Kontaktpersonen zu installieren. Sie begründeten dies damit, dass das Höhere Selbst ihnen die Erlaubnis gegeben habe. Aber die Person selbst wollte zu Beginn des Kontakts keinen Kontakt aufnehmen, sie geriet beispielsweise in Angst. Sie wurde mit einem Strahl zu einem Schiff gebracht und dort wurde ein Chip installiert, was sie als Gewalt empfand. Und selbst wenn ihr Höheres Selbst die Erlaubnis gab, wusste sie nichts davon. 

	Es gab solche Spezialisten. Als all dies herauskam, geschah dies auf unterschiedliche Weise, da sie die Interstellare Union nicht darüber informierten, dass der Chip ohne die Zustimmung seines inkarnierten Teils in diesen Kontaktpersonen eingesetzt wurde. Normalerweise sagten sie: „Alles lief gut.“ Und es kam vor, dass diese Person selbst … Natürlich löschten sie sein Gedächtnis, damit er nicht in Stress geriet. Dies wurde jedoch damit erklärt, dass er seinem Kreis nichts von den Kontakten erzählte, die Gesellschaft nicht aufwiegelte und sie nicht gegen ihn aufhetzte. 

	So blieb Irina die Erinnerung an ihre Kontakte und Flüge, auch um diese Informationen für das Projekt zur Verfügung stellen zu können. Denn all dies war in der Wahrscheinlichkeit sichtbar. 

	(Irina) Das ist etwas! Es sieht so aus, als würde ich bald eine Menge neuer Dinge lernen. 

	Maria: Ja, unser Höheres Selbst weiß tatsächlich absolut alles über alle unsere Pläne. 

	Wissen Sie, ich erzähle Ihnen: Ich habe mir kürzlich ein Video einer Überwachungskamera angesehen, in dem ein Paar spazieren ging und plötzlich eine Person, ein Mädchen, von einem Balken hochgehoben wurde. Die andere Person bekam natürlich Angst und rannte weg. Und dann fiel sie nach einiger Zeit wieder zu Boden, wie man sagt, sie wurde heruntergelassen. Und sie rannte, wie man sagt, voller Angst davon. Offensichtlich ist dies einer dieser Fälle. Denn wir haben viele solcher Fälle. 

	Irina: Sie haben einen Chip installiert. 

	Mirrah Count spricht und zeigt mir eine Zivilisation, die den Eslers etwas ähnelt: Sie haben braune Haut, aber glatt, sie haben diese Ohren nicht, sondern sind genau wie wir, nur braune Haut, so dunkle Augen, kurzes Haar, das aus irgendeinem Grund schwarz ist, und die Haut ist glatt, nicht faltig. 

	(Mirrah Count) Diese Zivilisation, die im Sternbild Kepheus lebt, ist auch Mitglied der Interstellaren Union. Dementsprechend haben sie auch diese Regel verletzt. Und ich habe mit ihnen gesprochen. Zunächst gab es Verwarnungen und die Entlassung einzelner Spezialisten. Wenn sich dies systematisch bei derselben Zivilisation wiederholt, schließen wir daraus, dass diejenigen, die für die Personalauswahl auf diesem Planeten verantwortlich sind, dieses Problem ohne die gebotene Verantwortung angehen. 

	Als ich sprach, sagten sie auch: „Sehen Sie, wir hatten hohe Beweggründe, einen Chip einzusetzen. Er war auch für die Heilung notwendig, eine gewisse Heilung, da die Person gesundheitliche Probleme hatte. Sein Höheres Selbst stimmte zu, und er diente der Beobachtung.“ Sie begründeten dies damit, dass die Person ihren eigenen Nutzen sozusagen nicht versteht, also machten sie es so, dass sie sein Gedächtnis so weit wie möglich löschten. Aber er hatte immer noch diese Angst. 

	46:40 Ein klarer Fall von Verstoß gegen die Kontaktregeln. 

	Irina (Mirrah Count): Es war ein Mann, ein Kerl, und er lebte in Amerika. Dementsprechend blieb er mit dieser Angst zurück, die in seinem Unterbewusstsein zu wachsen begann. Dies führte dazu, dass er anfing, Albträume zu haben, nämlich Albträume mit Außerirdischen. Es ist klar, dass die Erinnerung gelöscht wurde, aber im Schlaf, wenn eine Person entspannt ist, riefen diese Ängste Fragmente dieser Erinnerungen hervor. Und er suchte zunächst Hilfe bei Psychiatern, Psychologen. 

	Und in Amerika gibt es ein etwas anderes System der Beziehungen zu Menschen in der Medizin. Er hatte unverständliche Ängste im Zusammenhang mit Außerirdischen, damit, dass er sie sieht, wie sie an ihm experimentieren. Und die Psychologen und Psychiater, zu denen er ging, boten ihm eine Hypnosesitzung an, also eine Art Eintauchen in sich selbst. Denn viele dort haben bereits von Kontaktpersonen gehört, sogar unter Psychiatern, und sie geben Patienten Kontakte zu solchen Menschen, die sich nicht einmal mit Kontaktpersonen, sondern mit ähnlichen Fällen befassen. Mithilfe von Hypnose finden sie heraus, woher diese Ängste kommen. 

	Maria: Gehen Sie in die Regression. 

	Irina (Mirrah Count): Nun ja. Das heißt, sie behandeln mit Hypnose – das nennt man „das Durchleben alter psychischer Traumata“. 

	Da diese Person einen Chip trug, wurde die gesamte Hypnosesitzung mit den Fragen des Spezialisten und den Antworten des Mannes natürlich in unserer Datenbank aufgezeichnet. Dort meldete ein automatischer Roboter, der solche Dinge (und es handelte sich um Informationen über erzwungenen Kontakt) aufzeichnet, dies an uns, die Geschäftsleitung. Das heißt, ich habe das gesamte Gespräch zwischen dieser Person und dem Hypnotherapeuten persönlich mitgehört. Und sofort war klar, wessen Chip es war (wir haben alles in der Datenbank) und wer ihn kontaktiert hatte. 

	Ich rief sie an und ließ sie sich die Aufnahme anhören, was der Mann sagte. Wie sie sein Auto mitten auf einem Feld anhielten, wie er nicht verstand, was geschah, er war allein. Wie er ein Objekt über der Straße schweben sah. Wie diese Kreaturen auf ihn zukamen, es waren drei. Wie er nicht von dort weggebracht werden wollte, er wollte weg: Er wusste nicht, was sie wollten. Er schrie bei dieser Sitzung: „Raus hier!“ Ich ließ die Spezialisten das alles anhören, diese drei, bereits in unsere Sprache übersetzt. Wie er alle Schlösser verriegelte, aber sie sie mit einem speziellen Magneten öffneten und einen bestimmten Strahl auf ihn richteten, der ihn bewegungsunfähig machte. 

	Und wie sollten sie ihn dann bewegen? Mit einem Antigravitationsstrahl zogen sie ihn zur fliegenden Untertasse und hinein. Sie platzierten dort einen Chip und löschten sein Gedächtnis. Als sie ihn bewegungsunfähig machten, war er bei Bewusstsein, denn Bewusstseinsverlust hat bereits Auswirkungen auf das Gehirn, was wiederum bestimmte Folgen haben kann, die mit einer Störung der Gehirnfunktion verbunden sind. Sie entfernten also nicht das Bewusstsein (seine Seele aus dem Körper), sondern beraubten ihn lediglich der Bewegung. Er verstand, dass er irgendwohin geschleift, entlang des Strahls hochgehoben wurde und dass sie dann ein Gerät, das wie eine lange, dünne Nadel aussah, zu einem bestimmten Körperteil führten, das in ihn eindrang und dort etwas zurückließ. Und er empfand dies als Experimente an sich selbst. 

	Er konnte sich überhaupt nicht bewegen, denn unter dem Strahl ist die Fähigkeit des Gehirns, Muskeln zu bewegen, mit Ausnahme der Atem- und Augenmuskulatur, ausgeschaltet. Das heißt, ein Mensch kann blinzeln und atmen, aber weder sprechen noch sich bewegen. Infolgedessen fühlt er sich völlig hilflos, umgeben von unverständlichen Kreaturen. Was werden sie mit dir machen? Du kannst dich nicht bewegen. Du willst ihnen sagen: „Geh weg von mir!“ – oder sogar ein Hilfegebet zu Gott lesen, aber deine Zunge bewegt sich nicht. Und niemand wird dir helfen. 

	52:16 Konsequenzen bei Verstößen gegen die Kontaktregeln. 

	Irina (Mirrah Count): Dementsprechend brachten sie ihn an denselben Ort zurück und setzten ihn direkt ins Auto (zeigt den Strahl). Dort war eine Tür offen, sie setzten ihn direkt durch diese Tür auf den Sitz, entfernten diesen lähmenden Strahl und flogen davon. 

	Später kam er zur Besinnung und erkannte, dass er bereits in seinem Auto saß, die Kreaturen bereits weggeflogen waren und er seine Arme und Beine wieder bewegen konnte. Er setzte sich ans Steuer und fuhr in seine Stadt. Während der ganzen Fahrt zitterte sein Körper vor Anspannung. Er empfand dies als Erlösung vom Tod, also als eine Art Rettung, und blickte unentwegt in den Himmel und wartete darauf, dass sie wieder zu ihm flogen. All das erzählte er dem Hypnologen. Dass sie ihn nur vorübergehend verlassen hatten und diese schrecklichen Kreaturen nun wieder zu ihm fliegen würden. 

	Das Löschen seines Gedächtnisses funktionierte nicht sofort (wie man sieht), weil er unter Stress stand. Es funktionierte erst, als er bereits eingeschlafen war. Er wachte auf und konnte sich an nichts erinnern, nur an ein paar Bruchstücke. Das Problem ist, dass dieses Löschen des Gedächtnisses nicht immer sofort funktioniert. Es gibt viele Nuancen, da Informationen in verschiedenen Bereichen des Gehirns gespeichert werden. Und trotz des Löschens des Gedächtnisses unmittelbar nach diesem Kontakt war diese Erinnerung immer noch in seinem Astralfeld vorhanden. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Mirrah Count): Es hat nicht sofort geklappt. Als er am nächsten Tag aufwachte, konnte er sich kaum noch erinnern, es war wie ein Traum für ihn. Und nach ein paar Tagen konnte er sich überhaupt nicht mehr daran erinnern. Aber nach ein paar Jahren (er zeigt, dass vier Jahre vergangen waren) bekam er diese Ängste. Das heißt, diese unterbewusste Angst, die immer noch in bestimmten Träumen auftauchte. Und dann erinnerte er sich an alles: dass er dort war, dass sie ihn weggebracht hatten, dass sie ihm einen Chip eingesetzt hatten, dass sie sein Gedächtnis gelöscht hatten, aber nicht sofort, sondern erst nach einer Weile. Er erzählte ihnen alles darüber. 

	Maria: Wissen Sie, wir lesen manchmal solche Geschichten. Das heißt, Leute im Internet, deren Gedächtnis offensichtlich nicht gelöscht wurde, fangen an, sich an etwas zu erinnern, sprechen über solche Fälle und zeigen sogar einige Spuren am Körper, Verbrennungen oder etwas anderes. 

	55:20 Mirrah: Rechnen Sie mit Respekt für die Entscheidung einer Person. 

	Irina (Mirrah Count): Wir sagen Ihnen schon lange, dass Kontaktpersonen, die sich daran erinnern, dass sie ohne ihre Zustimmung, sogar mit der Zustimmung des Höheren Selbst, auf diese Weise behandelt wurden, uns davon erzählen sollen. Wir werden das auf jeden Fall klären. 

	Weil ich mit diesen Spezialisten gesprochen habe. Ich habe ihnen diese Aufnahme gegeben. Sie sagten, das sei ein Chip zur Heilung, sie wollten das Beste. Ich sagte ihnen: „Machen Sie sich nichts vor. Sie haben ihn nicht wie einen Gleichgestellten behandelt. Sie haben ihn wie ein unvernünftiges Tier behandelt, das in einer Fabrik gebrandmarkt wird. Sie haben ihn aus seiner Umgebung genommen, ihn auf einen Tisch gelegt, ihm Ihren Chip angelegt und ihn wieder in seine Umgebung zurückgebracht. Er ist kein Tier in Ihrer Fabrik, er ist ein Gleichgestellter, ein geliebter Sohn Gottes. Sie mussten seine Entscheidung respektieren, auch wenn sie nicht mit der Entscheidung des Höheren Selbst übereinstimmte.“ 

	Jeder Geist hat das Recht, seine Schwingungen zu senken und seinen Lebenszweck zu verlassen. Und wir können nicht mit Gewalt eingreifen. Denn Gewalt erzeugt noch mehr Gewalt. Die Verletzung des Willens eines Wesens führt zu einer Gegenreaktion, die den Willen aller anderen, d. h. seiner Umgebung, verletzt. Da die Energie im Feld unterdrückt ist, wird sie versuchen, sich wie eine Feder aufzurichten und alle Ideen, mentalen Konstruktionen und Gedanken um sich herum zu zerstreuen. Und ein Mensch kann völlig verrückt werden.“ Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maria: Ja, das passiert. 

	Irina (Mirrah Count): Ein Mensch kann in eine Psychose geraten, wenn man etwas gegen seinen Willen tut. Ich spreche jetzt speziell von Kontakten: seinen Willen einschränken, unterdrücken, unterdrücken, ihn von allen Seiten unterdrücken. Selbst wenn er etwas Böses tun will, kann man ihn nicht einfach so unterdrücken, ihm nicht erklären, nicht aufklären, ihm nicht helfen, aus diesem Zustand herauszukommen, nicht wie mit einem Gleichgestellten verhandeln, sondern versuchen, Druck auszuüben, zu unterdrücken, zu verbieten. 

	Er wird dieses Verlangen, diesen Willen, diese Leidenschaft unterdrücken. Und das kann dazu führen, dass sich diese Quelle einfach aufrichtet und all seine Gedanken, seine Ideen zerstreut. Er wird einfach in eine Psychose verfallen und nicht verstehen, wo er ist, wer um ihn herum ist. Er wird in dieser Welt seiner inneren Erfahrungen sein, die er verbarg. Aber weil er sie verbarg, werden sie ihm in bestimmten Bildern erscheinen, die er nicht verstehen kann, weil er noch nicht die Bewusstseinsebene erreicht hat, um solche Zustände zu analysieren. Um dies zu erreichen, müssen Sie zunächst Ihren Willen freisetzen. Und dieser ist in ihm komprimiert. 

	Ich habe das nur für alle gesagt. 

	58:57 Fall eines Kontakts zwischen Burkhadianern und einem Priester. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, was hält diese Wissenschaftler davon ab, verbal Kontakt aufzunehmen und zu erklären, warum sie den Chip installieren wollen? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, manchmal kommen sie raus, aber man glaubt ihnen nicht immer. Es ist nur so, dass verschiedene Leute unterschiedlich reagieren. Sie können einfach schreien: "Raus!" 

	Ich erinnere mich an den Kontakt mit den Burkhadianern. Auch damals gab das Höhere Selbst einem Kontaktpartner die Erlaubnis. Ich werde ihn nicht nennen, aber ich werde es Ihnen erzählen. Es war in Russland, vielleicht vor etwa 15 Jahren. Es war genau der Kontaktpartner von Burkhad, dem das Höhere Selbst die Erlaubnis gab. Während des Versuchs des physischen Kontakts zwischen dem Burkhadianer und einer Person geschah Folgendes. 

	Dies war bereits ein älterer Mann. Die Sache ist, dass sein Höheres Selbst ihm genau dann die Erlaubnis gab, als er bereits erwachsen war. Und so geschah es, dass er als Priester in der orthodoxen Kirche arbeitete. Und das geschah während des Kontaktversuchs, als er alleine spazieren ging, alleine gelassen wurde, als es möglich war, zu ihm zu fliegen, zu ihm hinauszugehen und zu versuchen, mit ihm zu sprechen. Er sah ein Schiff an einem bestimmten Ort (zeigt). Es war auch notwendig, eine Zeit zu finden, in der er alleine in die Natur gehen konnte, damit er nicht unter Menschen war. Sie fanden diese Zeit und folgten ihm in die Astralwelt. Sie baten seinen Schutzengel, ihn an einen abgelegenen Ort zu führen. Das heißt, alles ist klassisch. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Maria: Es ist sehr interessant, die Reaktionen der Menschen zu kennen. Ich verstehe nur nicht, warum es unmöglich ist, Bioroboter zu schicken, die wie Menschen aussehen, sodass die Menschen beim ersten Kontakt keine Angst vor ihrem Aussehen haben? 

	Irina (Mirrah Count): Es gibt so etwas. Sie schicken Bioroboter und manchmal nehmen sie selbst Kontakt auf. Sie begründen das damit, dass die Person glücklich sein wird, da das Höhere Selbst die Erlaubnis gegeben hat, und nun zu ihnen eilen wird: „Meine Sternenbrüder, ich grüße euch! Nehmt mich mit auf eine Reise!“ 

	Ja, das passiert. Dementsprechend glauben sie auch, dass Bioroboter nicht zurechtkommen. Das heißt, viele Spezialisten glauben, dass Bioroboter nicht mit allen Feinheiten des Erstkontakts zurechtkommen, wenn eine Person möglicherweise Hilfe oder etwas anderes benötigt, und Bioroboter könnten damit nicht zurechtkommen. Das denken sie auch. Denn der Erstkontakt ist der wichtigste Kontakt. Die Reaktionen sind noch nicht vollständig verstanden, die Erfahrungen sind nicht verstanden, da die Persönlichkeit eines bestimmten Menschen nur durch die Aura erkannt wird und noch nicht klar ist, wie er reagieren wird. 

	Als sie zu diesem Priester kamen, waren es drei. Es war ein Geist, der zuvor in Burkhad inkarniert war. Die Burkhadianer waren sich sicher, dass sein Herz ihm nun sagen würde, dass dies seine Brüder seien, und er ihnen mit Freude oder zumindest mit Interesse begegnen würde. Außerdem ist dies ein Priester, der mit Christus kommuniziert usw. Christus ist jetzt in Burkhad. 

	Als sie also erschienen und herauskamen, sah er sie. Wie läuft das normalerweise zunächst ab? Ein Mensch blickt irgendwo in den Himmel, und man sieht ihn im Astralraum allein. Und wenn er allein ist, fliegt normalerweise mehrmals ein Schiff vor ihm vorbei: mal weiter, mal näher, das heißt, es nähert sich langsam, und man beobachtet seine Reaktion. Auf dem Schiff befindet sich ein Gerät, das Emotionen erkennt: Nähern – nicht nähern, was will er? 

	Zunächst war er etwas interessiert: „Da fliegt etwas, ein glänzendes ovales Ding.“ Er begann es zu beobachten, doch er hatte keine Angst, vielleicht hielt er es für etwas Irdisches. Dann, als sie bereits gelandet waren und das Schiff verlassen hatten, erschien etwas vor ihm und er sah … Es war klar, dass es sich um Humanoide handelte, über zwei Meter groß, mit weißer Haut und in glänzenden Anzügen, genau wie Außerirdische. 

	Aus seinem Fachgebiet ging hervor, dass er etwas Ähnliches gelesen und in Filmen oder Ähnlichem gesehen hatte. Aber er glaubte nicht, dass es sich um Außerirdische handelte. Er fiel auf die Knie und senkte den Kopf, sodass seine Stirn den Boden berührte (zeigt, wie er sich bückte und den Kopf verbarg). Wir haben auch all diese Videoaufnahmen. Und er begann laut zu Gott, Jesus Christus, zu beten, dass er ihn von der dämonischen Geißel befreien möge. 

	Glauben Sie, dass dies eine Einwilligung zur Kontaktaufnahme ist? 

	Maria: Natürlich nicht. Es besteht offensichtlich Angst und Zurückhaltung, Kontakt aufzunehmen. 

	Irina (Mirrah Count): Und was sollten die Spezialisten tun? Sie standen neben ihm, und (zeigt) da waren zwei Männer und ein Mädchen. Das heißt, sie standen neben ihm, und er fiel nieder und begann zu beten, und zwar laut. Ihre Meinungen waren geteilt. Sie wandten sich an ihn: „Steh auf, wir sind deine Brüder. Wir sind vom Planeten Burkhad zu dir gekommen.“ Sie begannen all das zu sagen. Aber er hob nicht einmal den Kopf und begann noch lauter zu beten. Und es gab sogar so etwas, dass er sich irgendwann einfach die Ohren zuhielt. 

	Also, was denken Sie? Sind Sie mit der Kontaktaufnahme einverstanden? 

	Maria: Natürlich nicht. 

	Irina (Mirrah Count): Er war Priester. 

	Sie waren sich nicht einig, was zu tun sei. Denn das Höhere Selbst dieses Menschen hatte ihm ausdrücklich gesagt, dass seine Aufgabe mit Körperkontakt verbunden sei. Und die beiden beschlossen: „Wir sollten ihn nicht berühren und müssen gehen, denn er willigt nicht in Kontakt ein.“ Doch das Mädchen sagte: „Er tut das, weil er nicht in Kontakt mit Dämonen willigt, und er sagt nichts über Außerirdische. Er hat uns einfach für Dämonen gehalten und willigt deshalb nicht in Kontakt ein, wegen der Dämonen. Er willigt jetzt einfach nicht in Kontakt mit bösen Mächten ein. Aber wir sind Außerirdische, wir gehören nicht zu ihnen. Daher ist diese Weigerung formal kein Grund, den Kontakt abzubrechen.“ 

	Wie gefällt Ihnen diese Logik? 

	Maria: Nun ja. Wenn du nicht kannst, aber wirklich willst, dann kannst du. Wir haben so ein Sprichwort. 

	Irina (Mirrah Count): Ja. Aber das ist auch kein Zufall, denn sie war einfach... Er war vorher als ihr Vater auf Burkhad, sie blieb dort, um dort zu leben, und er verließ die Inkarnation. 

	Maria: Und sie wusste, dass er jetzt auf der Erde inkarniert war? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, natürlich. Sie wollte unbedingt seine Betreuerin sein. 

	(Irina) Nun, wie gefällt Ihnen diese Situation? 

	Maria: Ich kann sie vollkommen verstehen: Verwandte und Kinder bleiben auf anderen Planeten … 

	Irina (Mirrah Count): Sie sagen schon: „Nein, wir nehmen ihn nicht mit. Wir sind zum Schiff gegangen. Wir müssen schon los, denn bald könnten andere Leute hierher kommen.“ Und sie blieb. 

	Sie beugte sich über ihn und versuchte, ihn so zu streicheln (Irina zeigt). Er hob den Kopf. Er hatte so wütende Augen! Er schnappte sich (zeigt) einen Stein und versuchte, sie damit zu schlagen, während er schrie: „Geh weg, du dämonische Macht!“ Und er begann, sich zu bekreuzigen. Sie lehnte sich zurück, er schlug sie nicht, aber sie spürte seine Aggression. Und sie hat eine so subtile Seele, sie rief sogar: „Was haben sie dir angetan?! Du bist mein Vater!“ Das war in Russland, auf Russisch gesagt. 

	Aber er glaubte es nicht. Er war so gestresst, dass sein Verstand bereits geschädigt sein könnte. Und einer dieser Männer, der einen Kontaktmann hatte und bereits ein erfahrener Spezialist war, erkannte anhand der Instrumente, dass der Mann bereits am Rande des Abgrunds war. Er ging auf ihn zu (er zeigt, dass er über zwei Meter groß ist), packte ihn an den Schultern, schüttelte ihn und sagte: „Beruhige dich! Du bist in Sicherheit.“ Der Mann in seinen Armen erschlaffte, verlor aber nicht das Bewusstsein. Er hob den Kopf und sah aus, als wäre er in den Händen, die ihn töten würden, oder so etwas. 

	Und dieser Spezialist sagte: "Nein, wir lehnen den Kontakt ab, denn das ist eine klare Ablehnung." Aber damit diese Person keinen Stress hat, müssen wir ihr Gedächtnis löschen. Und dieses Mädchen ging ins Schiff und brachte ein Gerät mit, das wie eine Kiste aussah, aus der ein Strahl kommt. Sie legte es auf ihn (zeigt), wo das dritte Auge ist. Dieses Gerät scannte die Erinnerungen an diesen Kontakt und löschte sie und die Erinnerungen, die in den nächsten fünf Minuten erscheinen würden. Das heißt, ihm wurde die Fähigkeit genommen, Informationen wahrzunehmen. Es funktionierte, er vergaß sie sofort. 

	Sie stiegen ins Schiff und flogen davon. Und dann kam er von seinem Spaziergang nach Hause und erinnerte sich an nichts von diesem Kontakt oder seiner Reaktion. Und da sie ihn nicht weiter ins Schiff mitgenommen und ihm keine Chips gegeben hatten, reagierte er nicht so wie der Typ. Aber wenn sie dasselbe mit ihm gemacht hätten, wäre es durchaus möglich, dass er genauso oder sogar noch schlimmer reagiert hätte. 

	Ich habe Ihnen gerade ein wenig über verschiedene Fälle von Kontakten erzählt. Ich weiß nicht, wie interessant das für Sie war. Wie gefällt Ihnen das? 

	Maria: Eigentlich ist es sehr interessant, denn auch wir erleben solche Situationen. Das ist ein sehr kluges Verhalten. Vielen Dank für Ihre richtige Reaktion! Denn wenn die Leute sich daran erinnern würden und weiterhin darüber reden würden, würde ein sehr negatives Bild von Außerirdischen entstehen. Und das ist nicht unser Ziel, wir wollen ein völlig anderes Bild von euch in unserer Gesellschaft schaffen. 

	1:11:43 Der Zweck des Cassiopeia-Projekts. Irinas Rolle bei der Schaffung eines positiven Bildes von Außerirdischen. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, deshalb haben wir Cassiopeia geschaffen und unterstützen es. Auch, damit die Kontaktperson Irina ein positives Bild von Außerirdischen vermittelt und den Menschen unsere Ziele erklärt. Auch den Menschen, die Mitglieder religiöser Egregoren sind. 

	Und sie erfüllt diese Aufgabe. Ich weiß, dass sie mit Vertretern verschiedener Religionen kommuniziert. Vertreter verschiedener Religionen haben unterschiedliche Einstellungen gegenüber Außerirdischen. Ich weiß, dass sie mit Vertretern des christlichen religiösen Egregors kommuniziert, die nicht einmal Mitglieder Ihres oder unseres Projekts sind. Sie kommuniziert mit ihnen über das Internet und erklärt ihnen, was Außerirdische sind, dass es außerirdische Zivilisationen gibt und dass sie euch erschaffen haben. Dass Jesus Christus nichts gegen Außerirdische hat und auf einem anderen Planeten lebt – Burkhad. 

	Das heißt, sie erzählt alles, was sie sonst nie hören würden. Denn wenn sie auf eine esoterische Ressource stoßen, zum Beispiel auf einen esoterischen YouTube-Kanal, werden sie sofort abgeschreckt, zum Beispiel durch das Wort „Aliens“. Sie werden sich dieses Video nicht ansehen, selbst wenn sie es im Feed finden. Und sie geht dorthin und erklärt es dort. Ich möchte sagen, dass es selbst dort, in diesem Raum, während ihrer Kommunikation bereits Veränderungen in diese Richtung gegeben hat, sodass einige Leute großes Interesse daran entwickelt haben und sogar angefangen haben, Ihren YouTube-Kanal zu verfolgen. 

	Maria: Siehst du! Sie wachen bereits allmählich in den verschiedensten Egregoren, in den verschiedensten Religionen auf! 

	Irina: Ja, ich habe tatsächlich eine solche Korrespondenz. 

	Maria: Wasser höhlt sogar Steine aus, nicht wahr? 

	Irina (Mirrah Count): Nicht wir, sondern ihr Höheres Selbst veranlasst sie dazu. Nicht wir veranlassen sie, diese Egregoren, Chats und Gruppen zu besuchen, die es jetzt gibt. Das Internet erleichtert übrigens die Kommunikation, das Finden von Menschen mit bestimmten Überzeugungen und die Kommunikation mit ihnen. 

	Natürlich reagieren Menschen unterschiedlich. Aber Irina denkt immer daran, dass sie mit ihren Brüdern und Schwestern konfrontiert ist, die einfach ihre eigenen Überzeugungen haben, die ihre Wahrnehmung einschränken. Deshalb ist sie nie beleidigt. 

	Maria: Ja, es ist wichtig zu verstehen, dass sich alle Menschen in unterschiedlichen Stadien ihrer Entwicklung befinden. 

	Irina (Mirrah Count): Weil sie dort wirklich anders sind. Wir sehen es einfach durch ihre Augen, wir lesen, was sie schreiben. Ich habe das alles selbst gelesen. Und es gibt tatsächlich einige Leute (natürlich nicht alle, denn Christen sind auch anders, aber es gibt welche), die auf niedrigen Schwingungen sind. Und sie beginnen, sich über bestimmte andere Meinungen zu ärgern, das heißt, für sie ist es eine Gefahr. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Mirrah Count): Wir verstehen die Quelle all dessen in ihren Herzen. Aber trotz der Worte, die sie erhält, die nicht einmal ganz höflich sind, sozusagen, und es gab sogar solche Menschen, die jegliche Angemessenheit verloren haben, antwortet sie trotzdem nicht im gleichen Geist, sondern fährt liebevoll fort, zu sagen, dass es sicher ist, dass dies keine bösen Geister sind, dass sie nicht von Gott wegführen, sondern nur Gutes lehren. Das sind wir. 

	1:15:54 Die Motive von Außerirdischen für die Kommunikation mit unserer Zivilisation. 

	Maria: Und ich bin sehr daran interessiert zu erfahren, welche Interessen jene Zivilisationen verfolgen, die sich an Ihre Organisation, an Ihre Union wenden, um beispielsweise mit unserer Zivilisation zu kommunizieren? Was sind die Motive? Welchen Nutzen haben sie davon und welche Erwartungen haben sie an die Tatsache, dass sie mit Zivilisationen wie der unseren zusammenarbeiten? 

	Irina (Mirrah Count): Die Motive sind eine sehr wichtige Frage. Die Motive aller Zivilisationen, die sich bereits an uns wenden, sind edel. Sie studieren die Erde in ihrer Geschichte, in der Geschichte der Galaxie, würde ich sagen. Weil die Erde ein sehr anschauliches Beispiel ist, wird viel darüber gesprochen. Sie wurde von drei außerirdischen Rassen erschaffen, und es geschah, dass sich hier eine Katastrophe mit einem Krieg ereignete, der übrigens, könnte man sagen, der größte aller Zeiten war. So etwas hatten wir noch nie zuvor erlebt, dass es eine Schlacht im Weltraum gab und ein Planet zerstört wurde. Dies war eine einzigartige Situation in der Interstellaren Union seit 15 Millionen Jahren. 

	Es ist klar, dass die Geschichte dieses Krieges und die Geschichte dieser Zivilisation auf allen Planeten erzählt werden. Und viele interessieren sich dafür, sie beginnen herauszufinden: Was für ein Planet ist das, wo ist er, warum ist er nicht Teil der Interstellaren Union, was hindert ihn daran? Und viele Spezialisten kommen zu uns, um eurem Planeten nach so viel Leid und Demütigung, die die Menschen einander zufügen, zu helfen, in die helle und freudige Welt unserer Union einzutreten, in der sich alle gegenseitig unterstützen, niemand für Fehler schimpft, sondern versucht zu helfen. 

	1:17:47 Mirrah, zähle auf die Ausbildung von Kuratoren in der Interstellaren Union. 

	Maria: Ja, sehr lobenswerte und edle Motive. Aber ich würde gerne verstehen, welche Mittel dafür außer physischen Kontakten verwendet werden? 

	Irina (Mirrah Count): Ganz einfach. Wenn wir nicht von physischen Kontakten sprechen, denn viele Zivilisationen kontaktieren Erdenbewohner nicht physisch, sondern über die Astralwelt (wir sagen „über die Geistige Welt“), dann lernen sie, wie wir alle, in die Astralwelt hinauszugehen. Wir haben ein Fach in der Schule, aber es ist nicht so detailliert. Und diejenigen, die zu uns kommen, lernen, ihr Bewusstsein lange Zeit in der Astralwelt zu halten, so dass es auch für den Körper harmonisch ist. 

	Dort etablieren sie eine bestimmte Diät, Energiepraktiken. Denn der Körper muss alle Vitamine und Spurenelemente sowie Nährstoffe für das Gehirn in einem verbesserten Modus erhalten, noch bevor der Kontaktierte ins Astrale geht. Damit der Körper im Kontaktzustand mit dem Kontaktierten nicht erschöpft ist und das Nervensystem in Ordnung ist. Dem Humanoiden wird notwendigerweise beigebracht, sich Zeit für sich selbst, die Selbstverbesserung, die Kommunikation mit dem Höheren Selbst und die Ruhe zu nehmen, das heißt, all dies wird notwendigerweise harmonisiert. 

	Egal, wie viele Kontaktpersonen er hat und selbst wenn sie ihn zum Kontakt anrufen (das kann vorkommen), muss er Zeit für sich selbst finden. Er darf sich nicht in ihnen auflösen, denn sonst wird er einfach erschöpft und hilft niemandem mehr. Das wird unbedingt erklärt. Die Kultur und Ethik der Beziehungen zu Kontaktpersonen werden erklärt, dass man gleichberechtigt sein muss. 

	Es wird erklärt, dass man keinen Druck auf den Kontaktierten ausüben und ihn durch Manipulation zu einer Meinung drängen kann, die er selbst nicht akzeptieren möchte. Das heißt, die Verantwortung muss bei der Person liegen. Dem Kurator wird erklärt, dass man die Verantwortung für die Entscheidung der Person übernimmt, wenn man Ratschläge erteilt, sie dazu überredet, Ratschläge anzunehmen und psychologische Manipulationen anwendet, damit sie diese annehmen. Und die Verantwortung muss immer bei der Person liegen. 

	Und der zweite Punkt. Dem Kurator muss beigebracht werden, wie er mit dem Kontaktierten arbeiten soll, wenn er selbst beginnt, den Kurator zu manipulieren, wenn er versucht, ihn auf irgendeine Weise an sich anzupassen. Zum Beispiel verlangt er Beweise, er verlangt sie, er glaubt seinem Kurator nicht. Oder er beginnt, anderen Leuten von dem Kontakt zu erzählen, und diese überzeugen ihn, dies nicht zu tun, das heißt, er beginnt, Zweifel zu haben. 

	Wie sollte sich ein Kurator in verschiedenen Situationen mit psychisch instabilen Personen verhalten? Warum mit psychisch instabilen Personen? Weil ihr Erdenbewohner beispielsweise in der Schule keine Geistespsychologie lernt und seit eurer Kindheit kein Tagebuch über eure Emotionen führt. Daher unterscheidet sich eure Psychologie stark von unserer. Denn wenn eine Situation eintritt und wir eine Emotion spüren, gehen wir sofort zur Analyse über und erst dann handeln wir. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Vernünftiges Verhalten bewusster spiritueller Persönlichkeiten. Und wir lernen immer noch, mit unseren Instinkten und hormonellen Einflüssen umzugehen. 

	Irina (Mirrah Count): Ja. Und es kommt vor, dass selbst unter den Kontaktpersonen eine große psychische Instabilität herrscht. Deshalb lehren wir Kuratoren, wie sie mit ihnen unter den Bedingungen dieser emotionalen Instabilität arbeiten können, denn sie kann den Kontakt sehr stören – sie kann den Aufbau einer angemessenen Beziehung zwischen zwei Menschen behindern. 

	Beispielsweise kann der Kontaktierte beginnen, mit Schuldgefühlen zu manipulieren: Er kann beginnen, sich wie ein getriebenes Wesen zu verhalten, das ständig um Rat fragt, aber keinen davon befolgt, nur um Liebe zu empfangen. Das heißt, Kuratoren werden gelehrt, sich von der „Kind-Eltern“-Beziehung zu entfernen und immer auf Augenhöhe zu kommunizieren, wie mit Erwachsenen, angemessenen Menschen, aber in ihrem Lexikon, in ihrer Wahrnehmung. 

	Na, wie gefällt Ihnen diese Art der Arbeit? 

	Maria: Die Arbeit ist sehr interessant, aber so wie ich es verstehe, wird sie immer individuell durchgeführt? 

	Irina (Graf Mirrach): Ja. 

	1:23:07 Geben Kuratoren Ratschläge? Arbeiten mit Wissenschaftlern. 

	Maria: Und wie wird die Arbeit (Sie sagten, Sie hätten solche bewussten Kontaktpersonen mit Chips) in Schlüsselorganisationen auf unserem Planeten, in unseren, vielleicht, staatlichen Organisationen, durchgeführt? Erhalten sie auch im bewussten Kontakt oder vielleicht sogar im physischen Kontakt Ratschläge und Empfehlungen von Ihnen? 

	Irina (Mirrah Count): Normalerweise geben wir Ratschläge, wenn wir nach etwas gefragt werden. Ja, das können wir, und selbst dann nicht, sondern nur, indem wir unsere eigene Vision zum Ausdruck bringen. Aber normalerweise wird der Kontakt natürlich persönlich für die Person geführt, das heißt, sie erhält bestimmte Informationen, und dann entwickelt sich dieser Kontakt nach ihren Wünschen. Das heißt, Kuratoren werden geschult, um keinen Druck auf sie auszuüben. 

	Maria: Aber Sie haben uns erzählt, dass zum Beispiel in Südamerika und in asiatischen Ländern, in Japan, die Regierung von Ihrer Existenz weiß und es Kontaktpersonen gibt, die bewusst mit Ihnen Kontakt aufnehmen. Hier ist die Frage: Konsultieren sie Sie, nehmen sie Kontakt mit Ihnen auf? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, es gibt Berater, die in verschiedenen wissenschaftlichen Labors und sogar in Designbüros arbeiten. Sie beraten uns auch, aber nicht in Fragen des Technologietransfers, weil sie wissen, dass dies verboten ist, sondern einfach in Fragen der Struktur verschiedener Gesetze des Universums, um selbst Technologien zu entwickeln. 

	Maria: Lobenswert! Es ist sehr erfreulich zu hören, dass es eine solche Zusammenarbeit gibt. 

	1:24:54 Arbeit von Kuratoren mit Politikern. 

	Maria: Und kommunizieren sie mit den Eliten auf politischer Ebene? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, das passiert auch. 

	Maria: Und befolgen sie diesen Rat oder berücksichtigen sie ihn nur? 

	Irina (Mirrah Count): Wenn wir über die politische Ebene sprechen, dann spielen diese Leute und ihre Kuratoren ein kleines Spiel, würde ich sagen: Sie sagen, dass sie alles tun, um die Empfehlungen der Kuratoren zu erfüllen, aber ihr Kreis erlaubt ihnen das nicht, weil ihr Kreis keine Kontaktpersonen sind. 

	Maria: Sie wissen nichts von den Kontakten, verstehe ich? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, das ist dort verborgen. Denn wenn jemand Kontakte zu solch hochrangigen, elitären Kreisen hat, wird die Einstellung ihm gegenüber völlig anders sein. Es gibt dort Menschen, die sich selbst sehr ernst nehmen, von denen jedes Wort überprüft und jede Geste durchdacht werden muss. Sogar die Art der Kleidung, die Form eines Anzugs spielt für sie eine Rolle. Sie können zum Beispiel eine Uhr tragen, um in einer bestimmten Firma „zu den Jungs“ zu gehören. 

	(Irina) Können Sie sich vorstellen, wie interessant das für Außerirdische ist? (lacht) 

	Maria: Ja, wenn sie es durch äußere Zeichen wahrnehmen, durch das Aussehen, durch Kleidung und Verhalten. 

	Irina (Mirrah Count): Es gibt einen bestimmten Verhaltenskodex, und dieser beinhaltet keine Gespräche über Dinge, die über Materialismus hinausgehen. Verstehst du, was ich meine? 

	Maria: Ja, natürlich. 

	Irina (Mirrah Count): Wenn jemand anfängt, nicht einmal über Außerirdische zu reden, sondern über etwas Einfacheres, über irgendwelche spirituellen Werte, dann sagen ihm alle anderen in dieser Gemeinschaft vielleicht nichts, hören höflich zu, aber dann versammeln sie sich untereinander und sagen, dass man dieser Person nicht mehr trauen kann. Weil er schon... 

	Maria: Unzulänglich? 

	Irina (Mirrah Count): Es ist nicht so, dass er unzulänglich wäre. Sie würden ihn nicht so nennen. Sie würden sagen, dass er sich von unserem Paradigma der materiellen Realität abgewandt und in seine eigene Welt, in seine eigenen Überzeugungen hineinbewegt hat. Sie würden nicht sagen, dass er verrückt ist, sie würden nur sagen, dass diese Person sozusagen eine Religion angenommen hat. 

	1:27:51 Die besondere „Religiosität“ der irdischen Elite. 

	Irina (Mirrah Count): Sie können übrigens auch religiös sein. Aber die Religiosität solcher Politiker ist sehr eigenartig. Sie können in die Kirche gehen und Gott um etwas bitten, aber nur bitten. Sie glauben, dass Gott keine Veränderungen in ihrem Inneren erwartet. Dass es ihnen genügt, einfach zu kommen und zu sagen: „Ich erkenne dich, ich danke dir, dass du da bist.“ 

	Das heißt, sie können so religiös sein, sie sind dort keine Atheisten, sie können an Gott glauben, an die Seele. Aber sie denken, dass dies ihr einziges Leben ist, und bei der Arbeit ist es völlig anders, und diese beiden Leben sollten sich nicht vermischen, das heißt, dieses Konzept der Spiritualität sollte sie nicht stören. Wie kann man sich nicht einmischen? Indem man ihre Arbeit stört. Dies sollte nur im Tempel geschehen. 

	Wenn beispielsweise die politische Arbeit Entscheidungen erfordert, die die Schwingungen eines Menschen senken, denken diese Menschen möglicherweise: „Ja, ich habe gesündigt, aber das ist meine Aufgabe! Dafür gibt es zum Beispiel einen Tempel oder eine Kirche, in die ich gehen, beichten und mich von dieser Sünde reinigen kann.“ Sie empfinden es einfach als ein Badehaus: „Ich habe mich schmutzig gemacht – ich habe mich gewaschen. Was ist daran so besonders?“ 

	1:29:27 Über die Gründe für die Einführung religiöser Egregoren auf den Planeten. 

	Maria: Eine sehr wichtige Frage zur Religion. Wir haben das Thema schon mehrmals angesprochen. Es geht um die Einführung religiöser Egregoren. Ich würde gerne wissen, ob Sie das auf anderen Planeten praktizieren? Und was ist der Zweck, insbesondere auf unserem Planeten? 

	Irina (Mirrah Count): Ich verstehe die Frage. 

	Ja, natürlich arbeiten wir auf vielen Planeten durch Religion, denn Religion ist ein bestimmtes System von Ansichten, das es uns ermöglicht, über die Geistige Welt, über die Gesetze Gottes zu sprechen. Und nicht nur zu sprechen, sondern auch mit Hilfe von plasmoiden Zivilisationen ein egregoriales System zu schaffen, um die Schwingungen sowohl des Ätherkörpers als auch des physischen Körpers zu erhöhen und sie mit Hilfe verschiedener Rituale, Zeremonien und Sakramente von Blockaden zu reinigen – was auf Russisch „Mystik“ genannt wird. Mystik, Mystizismus wird durch religiöse Egregoren praktiziert, denn säkulare Egregoren, wissenschaftliche Egregoren, Egregoren von Gemeinschaften, die sich mit Kunst, Literatur usw. beschäftigen, zielen auf etwas anderes ab, nicht auf spirituelle Entwicklung. 

	Verstehen Sie, wovon ich spreche? Wissenschaftliche – sie zielen darauf ab, die materielle und die spirituelle Welt zu verstehen, aber durch das materielle Gehirn. Egregoren der Kunst zielen darauf ab, über Gefühle, über Gedanken zu sprechen, aber nicht, um Schwingungen zu erzeugen, sondern einfach deren Vorhandensein und verschiedene Übergänge von einem ins andere zu postulieren. Das heißt, sie suchen nach Schönheit und Anmut in verschiedenen Erscheinungsformen des menschlichen Geistes, aber es gibt praktisch nichts über die Gesetze Gottes und die Notwendigkeit, ihnen zu folgen – das ist bereits das Los der Religion. 

	Es ist nur so, dass in der Interstellaren Union all dieses Wissen nicht voneinander getrennt ist, wie wir es mit Wissenschaft, Religion, Esoterik und Kunst tun – es ist alles nur ein einziges Wissenssystem. Bei uns gibt es nicht die Möglichkeit, dass die Wissenschaft das eine, die Religion das andere und die Esoterik das dritte sagt. Wir haben beides, und dort sprechen sie über dasselbe, nur mit unterschiedlichen Akzenten. 

	1:32:05 Die Möglichkeit, Wissenschaft, Kunst und Religion auf der Erde zu vereinen. 

	Maria: Gab es auf unserem Planeten eine solche Möglichkeit, genau dieses Denkparadigma einzuführen, damit es keine Spaltung mehr gibt? Warum war es notwendig, Religion einzuführen und nicht Wissenschaft, Kunst und Religion zu vereinen? 

	Irina (Mirrah Count): Und das haben Sie selbst bereits getan. 

	(Irina) Zeigt mir Wissenschaftler, die den Weg des Materialismus eingeschlagen haben. Zeigt Dinge wie das Rad. 

	(Mirrah Count) Sie begannen, sich vom spirituellen Wissen zu entfernen und materielles Wissen zu entwickeln. Denn ihr Herzenszustand, als sie sich mit Wissenschaft beschäftigten, war nicht bereit, spirituelles Wissen mit materiellem Wissen zu verbinden. Wissenschaftler, die beispielsweise begannen, neue Gesetze zu entdecken, waren oft die gebildetsten Menschen in ihrem Umfeld, die oft überhaupt nicht lesen konnten. Und das konnte in ihnen Stolz auslösen, das Gefühl hervorrufen, zur Elite der Gesellschaft zu gehören, also zu den Auserwählten. 

	Maria: Von welcher Entwicklungsperiode unserer Zivilisation sprechen wir jetzt? 

	Irina (Mirrah Count): Schon nach dem Krieg, vor 12.000 Jahren. Ich würde sogar sagen, vielleicht zu Beginn der Renaissance, der Aufklärung. 

	Maria: Weil die Religion vorher eine dominierende Stellung in der Gesellschaft hatte und es für Wissenschaftler schwieriger war. 

	Irina (Mirrah Count): Ja. Und Esoterik war damals in Form von Okkultismus und Mystizismus ebenfalls sehr weit entwickelt und durchaus mit der Religion vereinbar. Es gab gewisse Verfolgungen, natürlich die Inquisition. Aber dennoch war das Konzept der Mystik selbst weiter verbreitet. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maria: Ja, ich verstehe. Da stellt sich die Frage. 

	Irina (Mirrah Count): Da die Menschen jedoch sehr arm und materiell schlecht lebten, gab es viele Gefahren. Aus diesem Grund waren die menschlichen Instinkte sehr ausgeprägt und wurden in ihrem Leben aktiv. Wenn ein Wissenschaftler begann, bestimmte Gesetze zu entdecken, machte ihn das stolz. Denn seine eigene instinktive Natur, die Natur des Körpers oder die Natur des Fleisches, wie es im Christentum genannt wird, wurde aktiviert. Schließlich wird es nicht sündiges Fleisch genannt, weil es Sünde enthält, sondern weil die instinktive Natur ohne spirituelle Arbeit an sich selbst zur Sünde führt. Aber wenn spirituelle Arbeit an sich selbst vorhanden ist, wird die instinktive Natur ihr helfen und sie fördern. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maria: Ich verstehe, wovon du sprichst. 

	1:34:57 Warum wurden Außerirdische vergöttlicht? 

	Maria: Erzählen Sie mir bitte, polytheistische Religionen und zum Beispiel die Vergöttlichung von Außerirdischen, Plasmoiden – war das auch Ihre Arbeit oder sind die Leute selbst darauf gekommen? 

	Irina (Mirrah Count): Was die Plasmoide betrifft, haben sie selbst immer Kontakt aufgenommen. Wir konnten einfliegen und wurden auch vergöttlicht. 

	Maria: Hast du das unterstützt? 

	Irina (Mirrah Count): Aber wie haben sie es unterstützt? Es ist die Entscheidung des Volkes, wie können wir es ihnen verbieten? 

	Maria: Hast du ihnen erklärt, dass ihr keine Götter seid, oder hast du sie in diesem Glauben gelassen? 

	Irina (Mirrah Count): Nun, wie konnten sie keine Götter sein? Welche Sprachen hatten sie? Götter – wer sind sie? Außerirdische vom Himmel. Stellen Sie sich vor, das Wort „Mensch“ wird beispielsweise für Kreaturen verwendet, die … Stellen Sie sich einen Stamm vor, in dessen Sprache beispielsweise der Name Ihrer Nationalität wie das Wort „Gott“ lauten würde. 

	Maria: Das heißt, sie haben zwischen dir und dem himmlischen Gott, dem einen Vater, unterschieden? 

	Irina (Mirrah Count): Sie müssen mit ihnen in ihrer Sprache sprechen, wenn sie Sie und alle Ihre Stammesgenossen, Ihre Nation, die dorthin geflogen ist, „Göttin“ nennen. Es ist nur so, dass Sie Erdlinge in Nationen aufgeteilt sind und wir eine einzige Interstellare Union haben. 

	Stellen Sie sich zum Beispiel vor, eine Nationalität käme zu einer anderen und die andere sagte: „Ihr werdet mit diesem Wort gerufen, und dieses Wort bedeutet ‚Götter‘, also Wesen, die vom Himmel kommen und die wir anbeten.“ Warum beten sie an? Das ist durchaus verständlich. Es war eine patriarchalische Gesellschaft, Kinder wuchsen mit der Vorstellung auf, dass ein Älterer einen ablehnt, wenn man ihm nicht gehorcht, und das bringt das eigene Leben in Gefahr. 

	Weißt du, was ich meine? 

	Und diese Verehrung der Älteren, der Wissenden, der Weiseren, wurde menschlichen Generationen mit der Muttermilch, mit der ätherischen Energie der Mutter eingeflößt, da sie im gleichen Paradigma aufgewachsen war. Jeder Versuch eines Kindes, sein Selbst, sein Ego, seine Wünsche irgendwie zur Schau zu stellen, wurde brutal unterdrückt. So brutal mit besonderen Strafen, dass das Kind schon in sehr jungen Jahren verstand, dass es besser war, eine Position in der Hierarchie der Gesellschaft einzunehmen, die weder sein Leben noch seine Gesundheit und sein Wohlbefinden bedrohte. 

	Maria: Im Umgang mit der Gesellschaft ist das verständlich. 

	Irina (Mirrah Count): Und als sie vom Himmel flogen, sahen sie, dass diese Kreaturen auf einer Art Streitwagen flogen. Es ist klar, dass es keine Räder gab, sondern die Menschen selbst auf Streitwagen fuhren. Und wo wir in Meeresnähe flogen, flogen wir auf einem „himmlischen Boot“. Wie sollte man es sonst nennen? Ein Raumschiff? Welches Raumschiff? 

	Stellen Sie sich vor, diese Kreaturen fliegen. Sie fliegen vom Himmel und haben verschiedene Geräte, mit denen sie Steine hochheben können. Wenn sie eine Wunde erlitten, bestreuten sie diese mit Pulver, und buchstäblich blieb nur eine Narbe zurück. Wie werden sie das wahrnehmen? Als erfahrenere? 

	1:38:44 Über die Gründe für die Entstehung des Polytheismus. 

	Maria: Es gibt in alten Sprachen auch eine Bezeichnung für ein anderes Volk, zum Beispiel ein himmlisches Volk – „ein Volk, das im Himmel lebt, auf anderen Planeten.“ 

	Irina (Mirrah Count): Diese Menschen wurden „Götter“ genannt. 

	Maria: Ich verstehe. Aber haben sie unterschieden, dass es Götter gibt, die in physischen Körpern fliegen, und dass es den himmlischen Gott gibt? Warum hast du ihnen das nicht gesagt? 

	Irina (Mirrah Count): Genau, weil sie eine Erklärung brauchten. 

	Wenn Sie beispielsweise als Göttin bezeichnet werden, sagen Sie: „Nun, Göttin …“ Und Sie müssen in ihrer Sprache erklären, wie Gott dann genannt wird, der nicht im Körper ist, nicht Sie. 

	Maria: Wer hat diese Götter erschaffen? 

	Irina (Mirrah Count): Ja. „Wir haben immer noch einen Gott über uns“, werden Sie erklären. Und was wird dann passieren? Es wird sich herausstellen, dass sie ein Bild haben werden, dass „einige Götter zu uns kamen und ein anderer Gott sie erschaffen hat“. Und es wird sich als polytheistisches System herausstellen, das es war. 

	Maria: Meiner Ansicht nach hat es die Menschen verwirrt. Denn es entstand eine polytheistische, materielle Religion, die unsere Zivilisation möglicherweise von der Erkenntnis des wahren, einen, absoluten Gottes wegführte. 

	1:40:10 Über die Unterschiede im Verständnis derselben Ereignisse in den Religionen. 

	Maria: Gibt es Meinungsverschiedenheiten zwischen den Mitgliedern der Interstellar Union Commission und anderen GFS-Organisationen, die sich an der Unterstützung sich entwickelnder Zivilisationen beteiligen? 

	Irina (Mirrah Count): Natürlich gibt es unterschiedliche Meinungen. Alle Wesen haben unterschiedliche Meinungen. 

	Du hast mir gerade eine Frage gestellt: „Warum ist alles so verwirrend?“ Es geht nicht um sogenannte „Götter“, sondern darum, dass jedes Wesen seine eigene Vorstellung, seine eigene Meinung hat – wir nennen das „Glaubenssystem“. Selbst wenn du und Irina jetzt dasselbe Buch lest, ein einfaches wie zum Beispiel „Das Märchen vom Rotkäppchen“, und versucht zu erklären, was darin geschrieben steht und in welchen Bildern, werdet ihr zu unterschiedlichen Auffassungen kommen. Unterschiedliche Auffassungen von Worten und Bildern. Ihr macht unterschiedliche Erfahrungen. Und das gilt für alle Menschen. 

	Und wenn sie anfangen, ihre religiösen Geschichten über Götter in Büchern niederzuschreiben und diese Bücher dann an die nächste Generation weiterzugeben, dann wird am Ende eine Generation heranwachsen, die die Ereignisse nicht miterlebt hat. Und sie werden diese Bücher lesen, die bereits den Status der Heiligen Schriften erreicht haben. Natürlich haben sie diesen Status gerade dank des geschaffenen Egregors erreicht. Und die Menschen nehmen das Heilige als ihr eigenes Gesetz wahr. Und sie werden es als Wahrheit betrachten und es nicht mit dem vergleichen, was anderen Zivilisationen gegeben wurde, dass es ihnen für ihre Entwicklung gegeben wurde. Sie werden ihm jetzt folgen, so gut sie können. Auch wenn es einige unverständliche Situationen hervorruft, werden sie versuchen, es anzupassen und Erklärungen einzufügen, denn Heiligkeit ist Ewigkeit. 

	1:42:06 Mirrah: Rechnen Sie mit der Möglichkeit, die Heilige Schrift zu ändern. 

	Irina (Mirrah Count): Man glaubt, dass eine Heilige Schrift ewig ist und nicht veralten kann. So denkt man auf Erden. Wir denken anders: Sowohl das Heilige als auch das Ewige existieren nur in der Geistlichen Welt. Und wenn sie in die Sprache der Worte übersetzt und in Form von Heiligen Schriften festgehalten wird, kann diese Heilige Schrift mit dem wachsenden Bewusstsein der Gesellschaft und ihren neuen Bedürfnissen veralten, da sie zwar heilig, aber nicht ewig ist, da sie in materielle Buchstaben übersetzt ist. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen dieses Konzept? 

	Maria: Ja, das verstehe ich, aber leider nicht die Anhänger und Anhänger von Religionen, für die das heilig ist. 

	Irina (Mirrah Count): Sie glauben einfach, dass, wenn diese Heilige Schrift geschrieben ist und man davon abweicht, man von demjenigen abweicht, der sie gegeben hat – von Gott. Und sie wurde für alle Zeiten gegeben, weil Gott voraussah, dass diese Zeiten kommen würden. Und er sah alles voraus, die gesamte Entwicklung. Und wenn sie geändert werden musste, dann hätte dies in der Schrift selbst angegeben werden müssen. 

	Aber sie berücksichtigen nicht, dass die Menschen sie in einem Zustand des Kontakts geschaffen haben, dass sie ihre Probleme dieses Egregors gelöst haben, in dem diese Heiligen Schriften notwendig waren. Es kam ihnen nicht einmal in den Sinn, darauf hinzuweisen, dass sie eines Tages definitiv geändert werden müssten, weil sie nicht darüber nachdachten, was in der nächsten Generation oder beispielsweise in zwanzig Generationen passieren würde. 

	1:43:40 Mirrah Rechnen Sie mit der Schaffung neuer religiöser Egregoren. Die Rolle von „Cassiopeia“ dabei. 

	Maria: Die Lösung für diese Situation ist also die Schaffung neuer religiöser Egregoren, wie wir sie beispielsweise im Judentum, dann im Christentum und schließlich im Islam hatten? 

	Irina (Mirrah Count): Ja. Gerade jetzt, speziell „Cassiopeia“, könnte man sagen – der Egregor ist schon 5 Jahre alt! – schafft nicht nur eine neue Religion, würde ich nicht sagen, sondern ein neues Verständnis aller Religionen und spirituellen Konzepte. Wird sich daraus eine Religion entwickeln? Unsere Begriffe sind nicht religiös, sondern eher psychologisch, also wissenschaftlicher. Aber Sie müssen verstehen, dass die Leute, die zu Ihrem Egregor kommen, sehen, dass es sich um bestimmte Praktiken, bestimmte Informationen handelt, auch über die spirituelle Welt. Nicht nur über Außerirdische, über außerirdische Zivilisationen, sondern auch über Engel, über Heilige, über die spirituelle Welt. 

	Und all diese Dinge werden nur mit Religion in Verbindung gebracht. Verstehen Sie? Nicht mit Außerirdischen. Deshalb haben Menschen, die zum Egregor kommen, sofort das Gefühl, einen religiösen Egregor zu betreten. Denn in Ihrem Egregor geben sie nicht nur Informationen weiter. Sie informieren darüber, dass es Außerirdische gibt, sondern sie lehren auch, wie man mit der Seele, mit dem Höheren Selbst kommuniziert. Sie sagen: „Das ist Gott in dir.“ Und Gott, inneres Licht, Höheres Selbst, Seele, Geist, Engel – das sind alles religiöse Begriffe. Viele Menschen nehmen das Cassiopeia-Projekt und seine anderen Egregoren im Allgemeinen als eine Art religiöse Bewegung wahr, die mit wissenschaftlicher Terminologie über Außerirdische umhüllt ist. 

	Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maria: Ja, das verstehe ich. Es gibt einen Wettbewerb zwischen den Egregoren. 

	1:45:56 Projekt Cassiopeia und Religiosität. 

	Irina (Mirrah Count): Und jetzt gibt es zum Beispiel in den Egregoren mehr religiöse Verehrung als vor drei Jahren. Aber das ist natürlich, wir haben das alles sehr gut verstanden, weil wir verstanden haben, dass das Höhere Selbst die Hauptsache ist, vielleicht das Leitmotiv der Predigt von Irinas Geschichten, der Kuratoren: „Höheres Selbst, komm zum Höheren Selbst, melde dich bei den Meistern an“ und so weiter. Was ist das? Es wird sofort gesagt, dass es ein Teil Gottes ist. 

	Das heißt, es besteht kein Verständnis dafür, dass es sich um eine atheistische Bewegung handelt, es besteht kein Verständnis dafür, dass es sich um eine materialistische Bewegung handelt. Im Materialismus, in dem die Wissenschaft, die wissenschaftliche Bewegung, angesiedelt ist, würde das niemand sagen. Dort würde man sagen, man müsse mit seinem Überbewusstsein arbeiten, das eine Manifestation des eigenen Gehirns ist. Aber da wir von Gott sprechen, ist dies ein religiöses Wort. Verstehen Sie, wovon wir sprechen? 

	Maria: Ja, ich verstehe, was du meinst. 

	Irina (Mirrah Count): Wenn also jemand, insbesondere ein Wissenschaftler oder ein Angehöriger einer Verwaltungs- oder Machtstruktur, das Video „Kassiopeia“ sieht, wird er es offensichtlich durch das Prisma seines Verstandes wahrnehmen. Und wenn er die Worte „Seele“, „Über-Ich“, „Licht der göttlichen Liebe“ hört, wird er dies nicht als Information über Außerirdische wahrnehmen, sondern vor allem als Information religiöser Natur über Gott, als eine weitere Religion unter vielen. 

	Und wenn er sieht, dass diese Bewegung vor fünf Jahren begann, wird er verstehen, dass es sich um eine neue religiöse Bewegung mit eigenen Zielen handelt. Natürlich wird er denken: „Was sind das für Ziele? Warum habt ihr dieses Projekt ins Leben gerufen?“ Für ihn sind nicht wir die Schöpfer, für ihn sind Irina, Maxim, ihr – alle, die diesen Egregor gegründet haben. Und diese Leute werden zunächst über eure Ziele nachdenken: Warum musstet ihr diese Gesellschaft religiöser Natur gründen? Warum wart ihr mit den bestehenden Religionen nicht zufrieden und habt beschlossen, eure eigene zu gründen? Dies ist die erste Frage, die sich beispielsweise Religionswissenschaftlern, den Autoritäten eurer Gesellschaft stellen werden. Diese Frage ist übrigens bereits aufgekommen, eure Gesellschaft wurde bereits untersucht. 

	(Irina) Also, wie fühlst du dich? 

	Maria: Dass das alles vorhersehbar war, dass sie uns studieren würden. 

	1:49:02 Zur Gewährleistung der Sicherheit des Cassiopeia-Projekts. 

	Irina (Mirrah Count): Ich möchte sagen, das ist ganz natürlich. Denn wir bauen diesen Egregor so auf, dass er von Gott spricht und gleichzeitig frei von jeglicher Art von religiösem Fanatismus ist, der in eurer Gesellschaft als unerwünschte religiöse Praxis angesehen werden kann. Zum Beispiel die gleichen totalitären Sekten. Wir kennen die Anzeichen all dieser Gemeinschaften, die verboten werden können. Aber sie werden gerade zum Schutz der Gesellschaft verboten. Wir müssen verstehen, dass nicht die Behörden so böse sind, sondern dass das Notwendige für die Sicherheit der gesamten Gesellschaft getan wird. Versteht ihr, wovon ich spreche? 

	Und wir wissen, wie dieser Egregor entwickelt werden muss, welche Ideen vermittelt werden müssen und in welcher Form diese präsentiert werden müssen, damit er für die Autoritäten und religiösen Strukturen, denen Sie begegnen, sicher, angemessen und harmonisch wirkt. 

	Maria: Ja, auch darauf achten wir. Wir sind uns der Verantwortung, die wir tragen, und der Bedeutung einer harmonischen Integration in unsere Gesellschaft bewusst. Daher würde ich sagen, dass wir ein spirituelles Projekt sind, kein religiöses. Ein spirituelles, das hilft … 

	Irina (Mirrah Count): Aber das Wort „Spiritualität“ wird in Ihrer Welt mit Religion in Verbindung gebracht. Denn es hat nichts mit Wissenschaft oder Kunst zu tun. 

	Maria: Ja, solche Spaltungen gibt es leider immer noch, aber wir arbeiten daran. 

	1:50:48 Die zentrale Idee, der Kern der Lehre der Cassiopeia. Attraktivität für die Menschen. 

	Irina (Mirrah Count): Das Wort „Religion“ selbst bedeutet „Verbindung“. Gemeint war genau die Verbindung mit Gott. Nun, Sie haben sie auch – das sind sozusagen Ihre Annäherungen an das Höhere Selbst, die zentrale Lehre des Cassiopeia-Projekts. Übrigens geht es nicht einmal um die Existenz von Außerirdischen, also um uns, sondern um die Annäherung an das Höhere Selbst. Sogar ein Mensch, der nicht an Außerirdische, an unsere Zivilisation glaubt, aber zum Höheren Selbst gelangen möchte, kann zu Ihnen kommen. Solche Menschen gibt es übrigens, und das ist ganz normal. 

	Ihre zentrale Idee ist also das Höhere Selbst. Und das ist nur deshalb ein religiöser Begriff, weil Sie ihn mit den Begriffen „Gott“, „Teil Gottes“, „Sohn Gottes“, „Tochter Gottes“, „Licht der göttlichen Liebe“ erklären. Und selbst ein Atheist, ein Materialist, wird Ihr Video sehen, all diese Worte hören und denken: „Das ist also eine religiöse Gesellschaft, eine bestimmte Sekte.“ Denn eine Sekte wird üblicherweise als eine kleine Gemeinschaft bezeichnet, die sich von den anderen unterscheidet. Aber wie gefährlich oder sicher sie ist, entscheidet jeder selbst, indem er mit dieser Gesellschaft in Kontakt kommt und sie von innen heraus studiert. 

	Maria: Wissen Sie, welchen Vorteil ich in unserer Arbeit sehe? Wir übermitteln Ihnen Informationen zu absolut allen Bereichen unseres Lebens, unserer Gesellschaft und bringen die Menschen mit ihren Konzepten und Interessen hierher. 

	1:52:38 Danke. 

	Irina: Na gut. Und nun zu dieser wunderbaren Nachricht ... 

	Vielen Dank an Mirrah Count für die wundervollen Antworten, MidgasKaus und LiShioni für die Unterstützung. Sie haben auch ein wenig geantwortet, obwohl Mirrah Count hauptsächlich geantwortet hat. Ich sende euch das Licht meiner Liebe! 

	Danke Masha für die Fragen. Danke an mein Höheres Selbst, dass es mir bei diesem Kontakt geholfen hat. Danke, liebe Zuschauer, fürs Zuschauen. Ich hoffe, ihr fandet es interessant. All diese Geschichten, Erzählungen und Beispiele waren mir sehr wichtig. Ich habe zum Beispiel auch etwas Neues gelernt, es war interessant. 

	Ich danke dir, dass du in unserem Egregor bist! Religiös, nicht-religiös, esoterisch – das spielt überhaupt keine Rolle. Es geht nicht um den Namen, sondern um die Essenz, die wir den Menschen vermitteln. Und jeder Mensch, dem wir geholfen haben, ist jener Teil Gottes, des Absoluten, des Höheren Selbst, den wir zur Quelle gebracht haben. Es ist ein weiterer Stern, der auf der Erde aufleuchtete und uns den Sternen näher brachte. 

	Maria: Danke, Irochka, dir, deinem Höheren Selbst! Und natürlich auch unseren interstellaren Freunden für dieses wundervolle Gespräch und für die Beantwortung unserer Fragen! Ich bewundere und bin jedes Mal überrascht von deiner Offenheit und Geduld. Vielen Dank an unsere Zuhörer. 

	

	 

	10. Oktober 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maria Sokalskaya – Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der SAKRAL-Online-Schule, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, der Hüter des christlichen Egregors, ein Spezialist für Soziologie, Politikwissenschaft und den Aufbau von Egregoren in jungen Welten, der Schutzpatron des Egregors des Cassiopeia-Projekts. 

	Morphin, Alkohol. Ihr Einfluss auf Körper und Träume 

	 https://blog.cassiopeia.center/morfin-alkogol-ih-vliyanie-na-organizm-i-na-snovid  

	Morphin ist eine Substanz, die nach dem Gott der Träume benannt wurde. Metamorphose ist ein griechisches Wort. Es setzt sich aus zwei Wörtern zusammen: „Meta“ und „Morpho“. Meta ist die Vorsilbe eines Wortes, das die Verbindung von etwas mit etwas bezeichnet. Und „Morpho“ bedeutet „Veränderung“. Es wird auch mit Morpheus in Verbindung gebracht. Auch das Wort „Morpho“ wurde mit ihm in Verbindung gebracht. Es beschreibt eine Bewusstseinsveränderung. 

	Morphin hingegen ist eine Substanz, die aus Opium gewonnen wurde. In hohen Dosen wirkt es wie ein Schlafmittel. Es wurde früher auch bei Operationen eingesetzt, um den Patienten in einen narkoseähnlichen Schlaf zu versetzen. Der Patient verspürte während der Operation keine Schmerzen. Morphin wurde als Schmerzmittel bei verschiedenen Krankheiten eingesetzt. Zuerst wurde Opium als Tinktur hergestellt, dann Morphin in Injektionen. Ab einer bestimmten Dosierung fühlt sich der Patient schläfrig. Er kann durch die Einnahme dieses Medikaments einschlafen und seine Seele geht in die Astralebene. Opium beeinflusst die Rezeptoren im Gehirn so, dass es die Verbindung der Äthermatrix mit dem Gehirn unterbricht. Das heißt, die Seele verlässt das Gehirn. Bei einer geringen Dosierung verspürt der Patient Schwäche, Schläfrigkeit und langsames Denken. Er verspürt einen benebelten Zustand. Er nimmt alles wie durch einen Schleier wahr. Dies ist die Wirkung auf das Gehirn. 

	Das Schlafhormon beeinflusst die Seele über den Lebensfaden. Jede psychotrope Substanz beeinflusst über das Gehirn, über den Lebensfaden, auch die Seele und verursacht dieselben Empfindungen wie im Körper. Beispielsweise schlief ein Betrunkener ein. Sein Astralkörper kam heraus. Aber er ist durch den Lebensfaden mit dem physischen Körper verbunden. Der Zustand der Intoxikation – was ist das? Eine Alkoholintoxikation hat ihre eigenen spezifischen Empfindungen. Die Empfindungen sind nicht mit der Intoxikation durch andere Drogen oder Substanzen vergleichbar. Alkohol ist durch Verwirrung des Bewusstseins und der Gedanken gekennzeichnet. Emotionale Zustände sind mit einer Verschlechterung der Kontrolle über die eigenen Emotionen verbunden. Aber die Hauptsache ist eine Konzentrations- und Reaktionsstörung. Opiate, Morphin und Alkohol sind sich in gewisser Weise ähnlich. Beide verursachen eine Konzentrationsstörung und eine Verlangsamung der Reaktion, d. h. der Reaktion einer Person auf Veränderungen in der Umgebung. 

	Diese Zahlen wurden von Ihren Wissenschaftlern vielfach bestätigt. Ich weiß, dass Ihre Ärzte, Psychologen und Psychiater Experimente durchgeführt haben. Sie verabreichten einem Freiwilligen eine bestimmte, streng dosierte Dosis Alkohol. Ihm wurde beispielsweise die Aufgabe gestellt, jedes Mal einen Knopf zu drücken, wenn er ein Symbol auf dem Bildschirm sah. Sie maßen die Zeit im normalen nüchternen Zustand (er drückte den Knopf schnell) und im alkoholisierten Zustand. Das Gerät konnte die Zeit, die zum Drücken des Knopfes benötigt wurde, auf die Millisekunde genau berechnen. Der Freiwillige wurde gebeten, die Tastendrücke zu wiederholen. Mit zunehmender Alkoholdosis verlangsamte sich seine Reaktion. Er reagierte langsamer auf Veränderungen auf dem Bildschirm. Als er gefragt wurde: „Bemerken Sie, dass Ihre Reaktion sich verschlechtert hat?“, verneinte er. Sie zeigten ihm Daten vom Computer. Er war sehr überrascht, dass sich seine Reaktion ab einem bestimmten Stadium der Trunkenheit um das Vierfache verringerte. 

	Warum ist das so? Die Seele ist im Körper, sie hat ihn noch nicht verlassen. Der Mensch sieht eine Gestalt, aber durch den Alkohol ist sein Wahrnehmungsprozess gestört. Bevor er es merkt, setzt der Gedanke ein, einen Knopf drücken zu müssen, und die Zeit vergeht. Für einen nüchternen Menschen geht alles schnell: Reiz – Reaktion, Reiz – Reaktion. 

	Beim Auftauchen in die Astralwelt kommt es zu Konzentrationsmangel, Gedankenverwirrung und es fällt ihm schwer, die Kontrolle zu behalten. Er wacht am nächsten Morgen auf und kann sich nicht erinnern, was im Traum passiert ist. Wir haben beobachtet, dass im Schlaf eines Betrunkenen sein Astralkörper ausgehen kann (er setzt sich hin), er kann im Zimmer sitzen und ins Leere starren, ohne auf irgendetwas zu reagieren. Er kann aufstehen, irgendwohin gehen, ohne zu wissen, wo er ist. Erscheint ein Plasmoid oder ein anderes Wesen vor ihm, kann er es ansehen und lange Zeit verstehen, was passiert. Er kann unter verminderten Schwingungen leiden, unter Blockaden aufgrund angesammelter Ängste und Beschwerden. Plasmoide in der Astralwelt (Witzbolde) packen ihn an Armen und Beinen und ziehen ihn in ihre Welten. Dort inszenieren sie vor ihm ganze Aufführungen, um ihn zur Besinnung zu bringen und ihm Angst einzujagen. Sie ernähren sich von dieser Energie. 

	1:03:32, #758 Das Königreich des Morpheus: Über den Schlaf von LiShioni. Die Welt des Astralen. Klarträumen. Wie lernt man, ausreichend Schlaf zu bekommen? 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Februar 2025 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:21 Auszüge aus dem Gespräch. 

	„…Die Schwerkraft kann nur durch Gegengravitationswellen wirksam unterdrückt werden…“ 

	„…die Drehung eines Wirbels aus Lichtfluss, der dieses Atom rotieren lässt, seinen Kern öffnet, wie Sie sagen, und von dort aus werden diese Gravitonen herausfließen…“ 

	„…Damit Ihre heute existierenden Technologien funktionieren und sich weiterentwickeln können, reicht das planetarische Modell des Atoms aus. Aber wenn Sie weiter gehen wollen, müssen Sie es durch ein anderes ersetzen …“ 

	01:16 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute habe ich einen Vertreter des Planeten Burkhad in einem Astralkörper eingeladen. Sein Name ist Raom Tiyan. Er ist Spezialist für Energiewechselwirkungen in der Galaxie, das heißt, er studiert die Wissenschaft, die wir „Physik“ nennen. Das heißt, er ist Physiker und erforscht verschiedene Energien. 

	Elena: Hallo! Mein Name ist Lena. Ich bin Übersetzerin für Erfindungen und andere Themen. Ich habe Fragen zu den kürzlich erschienenen Arbeiten zum Thema „Antigrav“. [Antigrav ist ein fantastisches Gerät, das mit den derzeit bekannten Prinzipien nicht umgesetzt werden kann.] 

	Irina: Ja, gut. Ich weiß, dass du Pläne hast. Es wäre wahrscheinlich besser, sie allen zu zeigen. 

	Elena: Ich werde versuchen, jedes der Patente kurz auf Übersetzerebene zu beschreiben (zeigt Zeichnungen und Diagramme auf dem Bildschirm). Die ersten vier Bilder zeigen vier Patente, die angeblich von Außerirdischen erlangt wurden. Oder vielleicht durch Reverse Engineering außerirdischer Raumschiffe. Und sie sind alle auf denselben Namen registriert – Cesar Pais Salvatore [rumänisch-amerikanischer Luft- und Raumfahrtingenieur und Erfinder]. Ich hatte die Gelegenheit, sein Werk zu übersetzen, das sie alle vereint. Es heißt „Über die Existenz einer Supermacht“. Es handelt von einer besonderen Kraft, die im Wesentlichen die ART und die Quantenphysik vereint. Die ART ist Einsteins Allgemeine Relativitätstheorie, also die gewöhnliche mechanische Bewegung. 

	03:12 Der Ursprung der in den Dokumenten beschriebenen Technologien. 

	Elena: Sind diese Technologien Ihrer Erfahrung nach außerirdisch oder irdisch? Und wer hat sie unterstützt oder vielleicht inspiriert? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich verstehe. Ich habe diese Zeichnungen durch die Wahrnehmung des Kontaktierten betrachtet, die hier mit verschiedenen Teilen der Geräte und mit unterschiedlichen Bezeichnungen dargestellt sind. Ihre Formen, Zahlen usw. sagen mir absolut nichts über ihren Ursprung – weder über den irdischen noch über den außerirdischen. Eine Erklärung ist erforderlich. 

	Elena: Kann ich das erklären? Also, lass uns mit Bild Nummer eins weitermachen. 

	Irina (Raom Tiyan): Also. 

	Elena: Ein Hochfrequenzgenerator für Gravitationswellen. Das Flugzeug zur Reduzierung der Trägheitsmasse verfügt über eine Resonanzfläche, innere Hohlräume, einen äußeren Resonanzhohlraum und Mikrowellenstrahler. Und es gibt keine genaue Beschreibung der Metallzusammensetzung in all dem. 

	Irina (Raom Tiyan): Habe ich das richtig verstanden, dass es sich noch um ein Projekt handelt? 

	Elena: Es ist nicht öffentlich, es wird nicht öffentlich produziert. 

	Irina (Raom Tiyan): Das ist also ein Projekt, also ein Modell auf Papier? 

	Elena: Es wurde vielleicht produziert, aber es ist ein Geheimnis. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn es ein Geheimnis ist, woher wussten Sie davon? 

	Elena: Es ist patentiert und wurde durch die Übersetzung eines Werkes über Superkräfte bekannt. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn dieses Werk gemeinfrei ist, warum nennen Sie es dann geheim? 

	Elena: Weil es manchmal zu Attentaten auf die Erfinder und Verkäufer solcher Flugmaschinen kam, als diese verkauft wurden. 

	Irina (Raom Tiyan): Wie beweist ein Attentat Geheimhaltung? 

	Elena: Nein, Geheimhaltung ist eine Folge der Notwendigkeit einer gewissen Vorsicht. Das heißt, die Offenlegung hat, soweit Sie wissen, gerade erst begonnen. 

	Irina (Raom Tiyan): Anhand der hier gezeigten Zeichnung und ohne Informationen über die Zusammensetzung der verwendeten Materialien, ihre Größe und ihre volumetrische Anordnung zueinander kann ich keine Rückschlüsse auf die Art der Energie ziehen, die für die Bewegung dieses Apparats verwendet wird, und auf die Effizienz der Nutzung dieser Energie. Darüber hinaus ist der Ursprung der Technologien hier unklar. 

	Rein äußerlich betrachtet, verfügen die Schiffe der Interstellaren Union über völlig unterschiedliche Lösungen für Bewegung und Schwerkraftkontrolle. Rein äußerlich hat das, was ich jetzt sehe, keinerlei Ähnlichkeit mit unseren Objekten, mit unseren Geräten. Genaueres kann ich dazu sagen, wenn ich Informationen über die verwendeten Legierungen, Metalle, die Größe dieser Teile und die Energie habe, die diese Geräte in Bewegung setzt. 

	07:21 Was ist ein Gravitationswellengenerator? 

	Irina (Raom Tiyan): Hier steht (ich kann es dir jetzt nur anhand des Namens sagen) – „Hochfrequenzgenerator für Gravitationswellen“. Liebe Elena, ein Generator für Gravitationswellen ist jedes Atom! 

	Elena: Ja. Auch auf der Ebene der Atomphysik. 

	Irina (Raom Tiyan): Auch Sie, Ihr Körper, ist ein Generator von Gravitationswellen. Und was die Hochfrequenz betrifft, so führt eine Erhöhung der Frequenz der Gravitationswellen nicht zu einer Bewegung. Hier sind ganz andere Lösungen erforderlich. 

	08:14 Grundlegende Prinzipien außerirdischer Flugmaschinen. 

	Elena: Welches physikalische Prinzip verwenden Sie hauptsächlich? 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn wir über Antigravitation sprechen, handelt es sich um eine andere Technologie, nicht um eine Gravitationsmotortechnologie. Beide basieren auf der Schwerkraft, aber es handelt sich um unterschiedliche Geräte und Technologien. 

	Elena: Ja, es gibt mehrere. Sagen Sie mir, meinten Sie nur das erste Patent oder alle vier? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich spreche jetzt über alle vier, aber es stimmt, im zweiten ist es in sehr kleinen Buchstaben und in einer Sprache geschrieben, die dem Kontaktierten unbekannt ist, sodass ich die Informationen dadurch nicht wahrnehmen kann. 

	Elena: Es gibt auch die Arbeit von Roshchin und Godin, die ebenfalls eine Lösung für einen Antigravitationsmotor darstellt. [Wladimir Roshchin und Sergej Godin sind Physiker, die von 1990 bis 1993 im Labor für technische Physik des Moskauer Luftfahrtinstituts arbeiteten und einen experimentellen „Konverter“ entwickelten]. Die Legierung ist dort allgemein bekannt. Es handelt sich um einen Mechanismus zur Magnetschwebetechnik. Es handelt sich um Phosphor, Blei, Kupfer und Sauerstoff in Metallform. Das heißt, dort wurde auch ein elektromagnetisches Feld mithilfe von Pads erzeugt, die Quellen eines elektromagnetischen Feldes sind. Was ihnen in den 80er Jahren erfolgreich gelungen war, konnten sie nach dem Jahr 2000 nicht mehr bestätigen. 

	Irina (Raom Tiyan): Was haben sie in den 80ern erreicht? 

	Elena: Das Auto schwebte. 

	Irina (Raom Tiyan): In einem Magnetfeld? 

	Elena: Ja. 

	10:02 Über Levitation in einem Magnetfeld. 

	Irina (Raom Tiyan): Levitation in einem Magnetfeld ist seit langem bekannt und für viele Materialien möglich, da das Magnetfeld eine Abstoßungskraft gegenüber dem Gravitationsfeld erzeugt. Dies ist jedoch nur bei relativ kleinen Objekten möglich. Denn mit zunehmender Masse des Objekts muss die Kraft der Magnetfelddichte direkt proportional zunehmen. Und der Wunsch, es an einem Ort zu sammeln und streng senkrecht zum Gravitationsfeld auszurichten, bereitet Schwierigkeiten, da sich der Generator eines solchen Magnetfelds in einem bestimmten Abstand vom Objekt befinden muss. 

	Elena: In welcher Entfernung? 

	Irina (Raom Tiyan): Auf kurze Distanz (bedeutet, dass innerhalb weniger Meter). Dann sinkt die magnetische Flussdichte und dementsprechend beginnen die Gravitationsfelder, sich wieder miteinander zu verbinden, zu einem Gravitationstrichter zusammenzufallen und die Objekte werden wieder voneinander angezogen. 

	11:59 Eine Möglichkeit, die Schwerkraft zu unterdrücken. 

	Irina (Raom Tiyan): Daher gibt es eine andere Lösung für die Antigravitation. Die Schwerkraft kann nur durch Gegengravitation, also durch Gegengravitationswellen, wirksam unterdrückt werden. Diese müssen jedoch senkrecht auf das anziehende Objekt zwischen den Inhomogenitäten seines Gravitationsfeldes gerichtet sein und eine Wellenimpulsenergie haben, die zweieinhalbmal größer ist als die Wellenimpulsenergie des anziehenden Objekts. Denn man muss nicht nur der Anziehung widerstehen, also schweben, sondern sich auch im Gravitationsfeld bewegen. Und um sich im Gravitationsfeld zu bewegen, seinen Inhomogenitäten zu folgen und gleichzeitig Objekte auf dem Schiff durch Trägheitsbewegung zu halten, wird mehr Energie benötigt als die Anziehungsenergie dieses Objekts. 

	Sie wissen beispielsweise, dass die Erde Sie mit Ihrer Körpermasse mit einer bestimmten Kraft anzieht. Damit Sie sich mit Hilfe der Antigravitationsenergie genau einen Meter von der Erde lösen können, müssen Sie von Ihrem Körper aus eine zweieinhalbmal größere Gravitationsenergie senkrecht nach unten richten, als die, mit der die Erde Sie anzieht. 

	Elena: Zweieinhalb Mal, richtig? Warum zweieinhalb Mal? 

	Irina (Raom Tiyan): Weil die Gravitationswelle zeitlich nicht statisch ist, sondern kinematische Aktivität aufweist. 

	(Irina) Ich hoffe, du verstehst, was er meint. 

	Elena: Nun, möglicherweise. 

	15:16 Beschleunigung des freien Falls als Gesetz der Schwerkraft. Schwerkraftsensor. 

	Irina (Raom Tiyan): Kinematisch bedeutet Bewegung. Und diese kinematische Aktivität der Gravitationswelle nimmt mit der Bewegung im Lauf der Zeit zu. Sie kennen diese Ausprägung des Gravitationsgesetzes als Gesetz der Beschleunigung des freien Falls. 

	Elena: Sagen Sie mir, gibt es eine Lösung, um die Schwingung zu stabilisieren? 

	Irina (Raom Tiyan): Welches Zögern? 

	Elena: Das, was Sie erwähnt haben, das zu einer zweieinhalbfachen Ineffizienz führt. 

	Irina (Raom Tiyan): Im Gegenteil, die Wirkung ist zweieinhalb Mal so stark, das heißt, Sie werden an Ort und Stelle gehalten und können sich bewegen. 

	Elena: Also ist bei diesen Motoren die Lösung genau in der Steuerung enthalten? 

	Irina (Raom Tiyan): Der springende Punkt ist, dass Gravitationswellen nicht gleichmäßig sind, sondern Wellen und Lücken dazwischen haben (zeigt). Und die Antigravitation muss genau zwischen den Wellenbergen gelenkt werden. Das heißt, die Schwerkraft muss zwischen den Wellenbergen gelenkt werden, damit sie zur Antigravitation wird. Und das ist ohne einen Gravitationssensor nicht möglich. Ein Gravitationssensor ist ein Gerät, das Bestandteil jedes Antigravitators ist. 

	Elena: Sag mal, wir reden hier von Wellen, die in einer Nanosekunde auftreten, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, Sie wissen, dass die Schwerkraft nicht einfach als statische Welle existiert, sondern Objekte mit der Zeit beschleunigt. Das heißt, sie beschleunigt ihre gegenseitige Anziehung. 

	Elena: Ja. Aber was die Zeit betrifft – das ist ein kontroverses Thema, und was den zweiten Effekt betrifft – ja, ich weiß. 

	Irina: Ich habe verstanden, wovon er sprach. Er sprach davon, dass ein Objekt, das auf die Erde fällt, nicht mit konstanter Geschwindigkeit fällt, sondern beschleunigt. 

	Elena: Ah, es beschleunigt sich. Ja, ja, ja. 

	Irina: Er spricht jetzt darüber. 

	18:07 Raom Tiyan über die Schwerkraft auf anderen Planeten. 

	Elena: Darf ich fragen, wie unterschiedlich die Situation auf Ihrem Planeten ist? Auf Ihrem Planeten oder auf nahegelegenen Planeten, wo die Situation mit unserer vergleichbar ist? 

	Irina (Raom Tiyan): Was meinen Sie mit „die Situation kann mit Ihrer verglichen werden“? 

	Elena: Mit Antigravitationswellen und mit Effizienz. 

	Irina (Raom Tiyan): Jeder Planet benötigt seine eigene Antigravitation, die von seiner Masse abhängt. Auf Ihrem Planeten muss die Ladung des Quantengravitationsfeldes um das Zweieinhalbfache überschritten werden. Und irgendwo, wo die Anziehung stärker ist, muss diese Zahl mit einem Koeffizienten multipliziert werden, der der von Newton entdeckten galaktischen Konstante entspricht. 

	Elena: Danke. Also ist es im Prinzip eine sehr ähnliche Situation? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. 

	Elena: Interessant. 

	19:20 Die dritte Dichteebene und die Einheit der Gesetze der Physik. 

	Elena: Gibt es Planeten, die eine völlig andere Physik haben, die sich auf völlig andere Weise manifestieren? 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn wir von der physischen Welt sprechen, der Welt der drei Dichtestufen, der Welt der drei Dimensionen, in der physikalische Atome und physikalische Felder existieren, dann gelten natürlich überall die gleichen Gesetze. Wenn wir von Welten anderer Dichte sprechen, dann gelten dort natürlich andere physikalische Gesetze, und die Physik selbst existiert nicht. Dort gibt es Materie, aber mit völlig anderen Eigenschaften. Aber dort leben andere Lebewesen, keine Humanoiden. 

	20:08 Über die Hilfe von Außerirdischen bei der Weiterentwicklung der Wissenschaft auf der Erde. 

	Elena: Sagen Sie mir, sind Sie Kuratoren der Wissenschaft auf der Erde? 

	Irina (Raom Tiyan): Was meinen Sie mit dem Wort „Kuratoren“? 

	Elena: Die Inspiration und Hinweise geben. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, wir sagen unseren Kontakten, wohin sie gehen sollen, aber wir geben keine Technologien preis, bis sie dazu bereit sind. Wir können ihnen nur sagen, in welche Richtung sie gehen sollen. 

	Elena: Möchten Sie uns bei unseren bescheidenen Bemühungen weiter unterstützen? 

	Irina (Raom Tiyan): Natürlich. Wir haben sogar eine Gemeinschaft in der Interstellaren Union, die irdische Wissenschaftler bei ihrer Erforschung der Welt, bei ihrer Erforschung des Universums unterstützt. Viele Wissenschaftler sind Mitglieder, ich gehöre auch dazu. Geleitet wird sie derzeit von Saint-Germain, der von Disaru stammt, dem Planeten, auf dem eure genetischen Verwandten leben. Und er beschloss, eine Gesellschaft zu gründen, die euch unaufdringlich Entwicklungswege aufzeigen kann. Aber gleichzeitig, um diese nicht nur zu erkennen, sondern auch in die Praxis umzusetzen, brauchen wir natürlich Wissenschaftler und Menschen, die dies tun können, indem sie ihr eigenes Geld investieren. 

	Elena: Verstehe ich das richtig, dass ein Erfinder, wenn er eine Formel schreibt, Hinweise erhält, wenn er selbst ein bestimmtes Niveau erreicht und ihm etwas fehlt? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, der springende Punkt ist, dass wir natürlich Hinweise geben, aber ein Mensch kann sie nur in seiner eigenen Sprache wahrnehmen. Wenn er kein Wissenschaftler ist und keine Kenntnisse über Begriffe und Formeln hat, wird er alles auf seine eigene Weise wahrnehmen. 

	Elena: Er wird sich nicht erinnern können, nicht entziffern können, was sie ihm sagen? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. Hier ist ein Beispiel, das wir bereits gegeben haben. 

	Wenn wir beispielsweise einem Menschen, der in Afrika lebt, keine Schule besucht hat und mit dem wir in Kontakt stehen, sagen, dass „alles aus Atomen besteht“, wird er, da er das Wort „Atom“ in seiner Sprache nicht kennt, dies so auffassen: „Alles, alle Objekte, besteht aus kleinen Kügelchen, so klein, dass man sie mit bloßem Auge nicht sehen kann.“ Und er wird es vielleicht nicht einmal glauben und sagen: „Was meinst du mit Kügelchen? Ich sehe sie nicht.“ 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	23:23 Raom Tiyan über das Bewegen eines Schiffs mit sofortigem Standortwechsel. Schwerkraftsprung. 

	Elena: Bashar, ein berühmter Kontaktler, hat die Schwerkraft auch auf eine lustige Art beschrieben. Stimmst du damit überein oder nicht? Das geschah im März 2023. Das Geheimnis von Bashars Antigravitation besteht darin, eine Positionsänderung im Objekt selbst zu finden und es entsprechend zu verändern. 

	Irina (Raom Tiyan): Genau das meinte ich. Das Geheimnis der Antigravitation liegt im Objekt selbst, das der Schwerkraft ausgesetzt ist. Die Veränderung sollte sich jedoch nicht auf Orte beziehen, sondern auf Quantenfelder, die auf das Objekt der Schwerkraft gerichtet sind und so deren Verbindung unterbrechen. 

	Elena: Ist es irgendwie mit dem Ort verbunden? Das heißt, bedingt mit dem Ort verbunden durch Quantenverschränkung usw., richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Durch was? 

	Elena: Sie sagten also, ja, das stimmt, aber Sie nannten ein anderes Prinzip. Gibt es einen Zusammenhang zwischen diesen beiden Dingen? 

	Irina (Raom Tiyan): Ist Standort dasselbe wie Standort? 

	Elena: Ja. Es sind so Koordinaten, die mir angeblich gegeben werden. Ich bin zum Beispiel auf einem A4. 

	Irina (Raom Tiyan): Und? Du bist auf A4, na und? 

	Elena: Wir ändern die Koordinate auf B4 – und es bewegt sich. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn wir von augenblicklicher Bewegung sprechen, dann handelt es sich nicht um Antigravitation, sondern um einen Gravitationsmotor. Aber es gibt keine Antigravitation, sondern einen Gravitationssprung. Wir nutzen diesen nur bei interstellaren Flügen sowie bei Flügen innerhalb von Sternensystemen. Wenn die Entfernung für Planetenmotoren groß ist, handelt es sich um einen langen Flug. Innerhalb großer Sternensysteme, wie zum Beispiel des Sonnensystems, können wir kurze Gravitationssprünge nutzen. Dies ist ein großes System, es ist ein langer Flug mit Planetenmotoren, die eine Höchstgeschwindigkeit von nur 1/8 der Lichtgeschwindigkeit entwickeln. 

	25:42 Geowissenschaften und die Erforschung der Materie. Über die Änderung des Denkparadigmas für neue Entdeckungen. 

	Elena: Sagen Sie mir, sind wir sehr weit von solchen Technologien entfernt? Und in welche Richtung sollten wir uns bewegen, um näher heranzukommen? 

	Irina (Raom Tiyan): Es hängt alles davon ab, in welchem Stadium sich Ihre Technologie gerade befindet und von der Bereitschaft der Wissenschaftler, ein anderes Konzept der Struktur der Materie zu akzeptieren. 

	Elena: Stimmen Sie unserer Ansicht zu, dass die Wissenschaft auf der Erde eher eingeschränkt ist? Viele Erfindungen kommen nicht richtig in Gang, und die Wissenschaft ähnelt eher einem dogmatischen System, in dem es mehr Einschränkungen als Erfindungen gibt. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, das stimmt. In den letzten 300 Jahren haben die Menschen auf der Erde große wissenschaftliche und technologische Durchbrüche, eine wissenschaftliche und technologische Revolution erlebt. Und das ist Ihr Vorteil: Sie konnten Materie gut erforschen. Sie erklären sie nur anders, nicht wie wir. Aber Ihre Erklärung der Materie, die es damals gab und heute gibt, reicht für Ihre Technologie aus. Für den Stand der Technik, den Sie heute haben. 

	Um auf diesem Weg weiter voranzukommen und fortschrittlichere Technologien zu entwickeln (mit Exzellenz meine ich schnellere, bequemere, sicherere und verständlichere Methoden, beispielsweise der Fortbewegung) – dafür ist bereits ein Paradigmenwechsel notwendig. Denn ohne einen Paradigmenwechsel werden Sie nicht in der Lage sein, die für die Entwicklung bestimmter Modelle, Geräte und Prototypen notwendigen Entdeckungen zu machen. Und ohne Prototypen und Modelle werden Sie keine Theorie entwickeln können, die sich bewährt. Das bedeutet, dass Ihnen niemand Material und Geld für die Entwicklung anderer Technologien geben wird. Zuerst muss die Theorie stehen. Erst dann kommt die Praxis. 

	Elektrizität umgibt den Menschen beispielsweise seit Jahrtausenden. Die Menschen haben ihre Auswirkungen in verschiedenen Erscheinungsformen erlebt – in Blitzen, in der Elektrifizierung von Gegenständen usw. Doch daran hat sich nichts geändert, denn die Theorie der Elektrizität war noch nicht entwickelt, und so wurden auch keine Fabriken zur Herstellung elektrischer Lampen gebaut. Warum sollte man sie bauen, wenn nicht klar ist, was man bauen soll und wie es aussehen soll? Zunächst erschienen Arbeiten, die erklärten, was Elektrizität ist, wie sie aussieht und welchen Gesetzen sie gehorcht. Und erst dann erschienen die ersten experimentellen Muster von Lampen auf Elektrizitätsbasis. 

	Und als diese Experimente erfolgreich waren und in verschiedenen Ländern von verschiedenen Wissenschaftlern unabhängig voneinander wiederholt wurden, stellte die Regierung Ihrer Staaten erst dann materielle Ressourcen für den Bau von Fabriken zur Verfügung, um diese Lampen zu erhalten. Wie Sie sich erinnern, wurden sie zunächst von Generatoren mit Gleichstrom betrieben. Erst nachdem Nikola Tesla den Wechselstrom erfunden hatte, gab es auch hier einen Kampf. 

	Wir sprechen jetzt über Elektrizität. Dasselbe lässt sich über jede Technologie sagen, auch über Weltraumtechnologien. 

	30:22 Raom Tiyan über Wechselstrom und seine Ineffizienz. 

	Elena: Bestätigen Sie, dass Wechselstrom der richtige Weg ist, den wir eingeschlagen haben? 

	Irina (Raom Tiyan): Wir gehen einen anderen Weg. Wir nutzen Elektrizität grundsätzlich nicht isoliert. Wechselstrom ist für uns wertlos, da er die Leiter schnell zerstört. Die von uns benötigte Stromstärke ist für Wechselstrom nicht geeignet, da die Leiter selbst durch die Schwingungen des Stroms Wärme abgeben. Die Energie entweicht einfach in die Luft, in den Weltraum. 

	Elena: Und offiziell wird davon ausgegangen, dass es sich dabei um eine Optimierung handelte. 

	Irina (Raom Tiyan): Das brauchen wir nicht. Warum müssen wir über Leiter übertragen, wenn wir elektrische Felder auch ohne sie übertragen können? 

	Elena: Was Sie gesagt haben, ist ein großer Schritt im Verständnis des Paradigmas. 

	Irina: Können Sie sich vorstellen, dass Sie wahrscheinlich ein Telefon in Ihrer Handfläche halten und es mit Ihrem Blick aufladen können? 

	Elena: So etwas habe ich vermutet. 

	Irina: Er lächelt. Er sagt: „Aber Sie haben doch auch kabellose Ladegeräte.“ 

	Elena: Ja, die Handy-Ladegeräte sind noch nicht effektiv. 

	Irina (Raom Tiyan): Ihr nächster Schritt ist nun ein vollständig solarbetriebenes Mobiltelefon. 

	31:47 Über den Übergang zu neuen Technologien auf anderen Planeten. Was wird ein solcher "Kick" für Erdlinge sein? 

	Elena: Sagen Sie mir, wird der Übergang zu einem solchen Paradigma, das Sie in dem von mir übersetzten Film erwähnt haben (Interviewer von Cesar Pais Salvatore fragen auch danach), dem Paradigmenwechsel von der Brennstoffenergie zur Quantenenergie ähneln? Wird es so sein? Pais sagt, dass es in diesen Werken, diesen vier Patenten und der „Supermacht“, genau darum geht. Haben Sie einen solchen Sprung auf anderen Planeten erlebt, der beschrieben wird, ähnlich wie bei uns? 

	Irina (Raom Tiyan): Unser Planet verfügte nicht über solche Brennstoffressourcen wie Ihrer, also über eine solche Menge an sogenannten flüssigen Kohlenwasserstoffen. Daher basierten unsere technischen Lösungen für die Fortbewegung zumindest auf dem Planeten auf der Energie unseres Sterns. Wir hatten zwar nicht solche Reichtümer unter unseren Füßen, wollten uns aber trotzdem schnell fortbewegen. Und solange Sie all diese Reichtümer nicht ausgeschöpft haben, hat Ihre wissenschaftliche Gemeinschaft keinen Grund, sich aktiv in diese Richtung zu bewegen. 

	Elena: Erstaunlich. Wir hatten Glück, aber wir haben es auf dem Planeten nicht eingesetzt. 

	Irina: Das war eine lustige Aussage, nicht wahr? 

	Elena: Es ist wirklich lustig, wie wir alles verwenden. 

	Irina: Er sagte, dass es für unsere Wissenschaftler keinen Sinn hat, aktiv und massenhaft in eine andere Richtung, nämlich in Richtung alternativer Energiequellen, zu denken, solange wir nicht alle Energiereserven, die wir bereits haben, genutzt haben. 

	Elena: Wir brauchen einen Tritt in den Hintern. 

	Irina (Raom Tiyan): Den „Kick“ bekommt ihr durch das Karma eures Planeten, wenn ihr den Moment erlebt, in dem es keinen anderen Ausweg mehr gibt. 

	34:19 Bewusstsein der Gesellschaft und der Wissenschaftler als Grundlage für die Entwicklung bahnbrechender Technologien. 

	Elena: Können Sie uns einige Ratschläge geben, damit wir einen positiven Weg ohne „Kicks“ einschlagen können? 

	Irina (Raom Tiyan): Wir brauchen das Bewusstsein der Mehrheit der Gesellschaft und der Mehrheit der Wissenschaftler, die Dinge erforschen könnten, die vom allgemeinen wissenschaftlichen Paradigma noch nicht anerkannt sind, das wiederum natürlich von bestimmten Machtstrukturen finanziert wird, die von Ölmagnaten gespeist werden. 

	Elena: Danke für die Bestätigung. Die Situation ist jetzt freier geworden, nicht wahr? Es scheint, dass Erfinder immer noch etwas produzieren können und … 

	Irina (Raom Tiyan): Sie können zeichnen, produzieren, schreiben, aber ohne Fortschritte auf materieller Ebene wird es nichts bringen. 

	Elena: Aber vielleicht ist es weniger gefährlich geworden? 

	Irina (Raom Tiyan): Es besteht die Gefahr, die nicht so offensichtlich ist: dass jemand ein Leben nimmt oder etwas anderes. Es besteht einfach die Gefahr, dass jemand mit dieser Erfindung versucht, bei Wissenschaftlern Geld zu bekommen, und seine Arbeit wird einfach geändert und man sagt, sie sei nicht bestätigt oder etwas anderes. Oder man sagt, die Verifizierung sei zu teuer. Und er bleibt sozusagen bei seinem Projekt. 

	36:09 Über das System zur Förderung wissenschaftlicher Erfindungen auf anderen Planeten. 

	Elena: Sagen Sie mir, haben sich unabhängige Erfinder auf Ihren Planeten, die unseren am ähnlichsten sind, durchgesetzt oder wurden sie zunächst unterstützt? Oder gibt es keine solche Struktur, sodass es nie Schwierigkeiten gab? 

	Irina (Raom Tiyan): Unsere Struktur ist anders. Jeder Humanoid kann seine Idee der wissenschaftlichen Gemeinschaft vorstellen, und sie wird automatisch an Computermodellen getestet. Bestätigt sich die Idee, wird der Humanoid in die wissenschaftliche Gemeinschaft eingeladen, und die wissenschaftliche Gemeinschaft stellt ihm selbst ein Stipendium zur Verfügung. Unsere wissenschaftliche Gemeinschaft ist finanziell unabhängig von den Finanzen politischer Gemeinschaften. 

	Elena: Ich verstehe. Ich möchte, dass es hier auch so ist. 

	Irina (Raom Tiyan): Woher kommen die Finanzen? Die Gesellschaft selbst sammelt über ihre Institutionen bestimmte Finanzströme und leitet sie an Wissenschaftler, das Management, die Sicherheit usw. weiter. Dies wird von der Gesellschaft selbst geregelt. 

	Elena: Finanzen nicht im gleichen Sinne wie wir, wie sich herausstellt? 

	Irina (Raom Tiyan): Sie können verschiedene Formen annehmen, nicht unbedingt Münzen oder Banknoten, obwohl dies durchaus vorkommen kann, da es für Humanoide oft wichtig ist, etwas in den Händen zu halten und diese Energien zu spüren. Es gibt aber auch Planeten mit vollständig elektronischen Finanzflusssystemen. 

	Elena: Es ist eher so, als würde man eine Ressource weitergeben, oder? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. Unsere wirtschaftliche Entwicklung wird von den Kräften in der Gesellschaft gelenkt, die an ihrer Entwicklung interessiert sind. 

	Elena: Erstaunlich! 

	38:54 Raom Tiyan über den Transport auf dem Planeten Burkhad. 

	Elena: Gibt es bei Ihnen kleine, große Transportmittel und so etwas wie Hausmaschinen, die Quantenmotoren verwenden? 

	Irina (Raom Tiyan): Genau zu Burkhad? 

	Elena: Ich bin sicher, dass Burkhad einer der am weitesten fortgeschrittenen Planeten ist. 

	Irina (Raom Tiyan): Dies ist die Hauptstadt der Interstellaren Union. Ja, jeder kann ein eigenes Flugzeug kaufen oder ein öffentliches benutzen. Falls dies das Transportmittel ist, das für die Fortbewegung auf dem Planeten Burkhad verwendet wird, so hat es keine Räder, wie übrigens fast überall in der Interstellaren Union, da die Technologien auf alle Planeten übertragen wurden, die unserer Union beigetreten sind. Selbst wenn es früher Transportmittel mit Rädern gab, wurden diese nach und nach aufgegeben, da dafür Straßen gebaut werden müssen, und Straßen müssen oft nicht direkt zwischen Zielen gebaut werden, sondern um ungünstige Orte herum. 

	Der Vorteil des Flugverkehrs besteht darin, dass Sie direkt fliegen können. Die Strecke wird verkürzt, die Zeit verkürzt, der Arbeits- und Materialaufwand für den Straßenbau wird reduziert und die Natur des Planeten wird geschont. 

	Elena: Ohne Zweifel. 

	Irina (Raom Tiyan): Aus diesem Grund haben fast alle Planeten, die der Interstellaren Union beigetreten sind, unsere Technologie übernommen. Nicht speziell Burkhad, sondern die gesamte Interstellare Union. Die Sache ist, dass wir sie gemeinsam erfunden haben. Man kann nicht sagen, dass ein Planet sie erfunden hat, sondern dass es von Wissenschaftlergruppen verschiedener Planeten getan wurde. 

	40:50 Zusammenarbeit und Kontinuität in der Wissenschaft auf den Planeten der Interstellaren Union. 

	Elena: Verstehe ich das richtig, dass die Zusammenarbeit andauert, weil Sie über ein gut entwickeltes System gemeinsamer Informationen verfügen? 

	Irina (Raom Tiyan): Auf verschiedenen Planeten gibt es unterschiedliche Wissenschafts- und Forschungsgemeinschaften. Und was sehr wichtig ist: Jede dieser Wissenschafts- und Forschungsgemeinschaften hat mit Sicherheit Kontakt zu einer Schule. Wir nehmen Kinder immer mit auf Exkursionen, zeigen ihnen wissenschaftliche Forschungsprozesse und beziehen die Kleinsten mit ein. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Elena: Das hätte ich gerne im Kindergarten. 

	Irina: Stellen Sie sich vor: Eines unserer Institute übernimmt die Schirmherrschaft über eine Schule und die Kinder machen dort Ausflüge. 

	Elena: Das wäre großartig! Dann wäre die Motivation viel größer, etwas zu unternehmen und Profi zu werden. 

	Irina: Stellen Sie sich vor: Kinder dürften an Mikroskope, Teleskope und Reaktoren aller Art heran. Sie würden schauen, Knöpfe drücken und alles sehen. Wie gefällt Ihnen dieser Unterricht? 

	Elena: Es gäbe viel mehr Wissenschaftler. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. Wie könnte es auch anders sein? Eine neue Generation wächst heran, und wir müssen ihr weitergeben, woran wir gearbeitet haben. 

	42:26 Über das Gerät zur Massenreduzierung. 

	Elena: Sagen Sie, kamen Ihnen die anderen drei Technologien sozusagen auch nicht ganz klar vor? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich habe zu allem gesagt, dass sie gerade in ihrer äußeren Form unseren Geräten ähneln. 

	Elena: Das Gerät zur Massenreduzierung erinnerte ein wenig an die von Ihnen beschriebene Erzeugung von Antimasse. Geht die Massenreduzierung also in diese Richtung? 

	Irina (Raom Tiyan): Wir müssen diese Technologie genauer untersuchen. 

	Elena: Gut. 

	43:04 Raom Tiyan über die in Antigravitationsgeräten verwendeten Materialien. 

	Elena: Möchten Sie etwas zur Zusammensetzung von Metallen sagen? Roshchin-Godin enthält beispielsweise Phosphor, Blei, Kupfer und Sauerstoff. Andere Kollegen von Ihnen haben auch direkt über die Verwendung von Gravitonen gesprochen, aber ich habe nicht verstanden, wie. Und sie sprachen über Wolfram und wie es in Antigravitationsmotoren eingesetzt werden muss. 

	Und können Sie uns sonst noch etwas über die Zusammensetzung der Materialien in diesen Antigravitatoren mitteilen, wie Sie sie beschrieben haben oder wie sie einem der fünf aufgeführten ähneln? 

	Irina (Raom Tiyan): Nun ja, wir haben bereits Informationen über Antigravitatoren übermittelt, darüber, welche Energien dort verwendet werden, welche Materialien. Wir haben im Allgemeinen viele Lösungen. Aber es gibt dort keinen Anhaltspunkt. 

	Träger von Gravitonen sind in unserem Land meist vierwertige Elemente. Am praktischsten ist natürlich Kohlenstoff. Je nach Isotopentyp weist er übrigens unterschiedliche allotrope Eigenschaften auf. Er kann sowohl metallische als auch nichtmetallische Eigenschaften annehmen. Dementsprechend kann sich diese Substanz, dieses Element, in verschiedenen Molekülgittern anordnen. Und das Wertvollste daran ist, dass es sich (wie er zeigt) in einer sehr langen und starken Atomkette anordnen kann, auf die man leicht Energie lenken und von dort Gravitonen herausschlagen kann. 

	45:00 Welche Energien müssen auf Kohlenstoff angewendet werden, um Gravitonen zu erhalten? 

	Elena: Oh! Das wird also durch elektromagnetische Einflüsse erreicht, oder nicht? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, wenn wir von Antigravitation sprechen, wird sie durch elektromagnetische Einflüsse erreicht. Aber es ist nicht Elektrizität, die dort wirkt, sondern Magnetismus.… 

	(Irina) Ja, ich verstehe. Er zeigt jetzt ein Diagramm von Atomen. Die Energie von Wärme, Magnetfeldern und Radiowellen wird verwendet. Und Elektrizität fungiert hier als Leiter. Er zeigt mir sozusagen Blitze, weil er auf Bilder umgestiegen ist. 

	(Raom Tiyan) In deiner Schule gab es keine Konzepte wie bei uns. Es ist wie ein elektrischer Blitz: An seiner Spitze befindet sich Wärmeenergie, in seiner Mitte Magnetismus und an den Rändern zwei Radiowellen. Und sie haben unterschiedliche Frequenzen. Das nennen wir... Ich habe es gerade in einem Bild gezeigt. 

	Elena: Ist unser Blitz derselbe wie der natürliche? 

	Irina: Es zeigt, dass es nicht krumm ist, sondern einfach wie ein Balken verläuft. Es gibt eine solche Lösung. 

	(Raom Tiyan) Es gibt eine Lösung, wenn man die Energien von Licht und Wärme nutzt. Aber das Licht ist in diesem Fall wie ein Laserstrahl, es zerstreut sich einfach. Und damit es sich nicht zerstreut, sondern die Schwerkraft außer Kraft setzt, gibt es auch dafür verschiedene technologische Lösungen, zum Beispiel die Verwirbelung eines Lichtstromwirbels, der das Atom rotieren lässt, seinen Kern öffnet, wie Sie sagen, und die Gravitonen von dort aus ausströmen lässt. 

	Elena: Sagen Sie mir, bleibt dadurch die Struktur der Atome erhalten? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, dort wird nur die Energie der Gravitonen verbraucht und derselbe Kohlenstoff bleibt übrig, er ist für diese Reaktion einfach nicht mehr geeignet. 

	Elena: Und dann wird es wiederhergestellt oder ist es wirklich aufgebraucht? 

	Irina (Raom Tiyan): Verbraucht. 

	Elena: Immer noch verbraucht. Gibt es nicht eine Möglichkeit, bei der die vorhandenen statischen Eigenschaften des Atoms genutzt werden, die Gravitonen aber nicht verbraucht werden? 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, denn jedes Atom besitzt eine bestimmte Anzahl von Quanten, darunter einen bestimmten Prozentsatz an Gravitationsquanten. Wenn man diese herausnimmt, können sie nicht durch andere ersetzt werden, da andere Atome ihre eigenen Quanten haben. 

	Elena: Das sind also genau Quanten? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. 

	Elena: Und Elektronen? 

	Irina (Raom Tiyan): Hier ist die dritte Ebene erforderlich. Es ist klar, dass Elektronen, also Elektrizitätsquanten aller fünf Arten der ersten Energieebene, leicht durcheinander ersetzt werden können, wodurch chemische Reaktionen stattfinden. 

	48:53 Ratschläge von Raom Tiyan zu vielversprechenden Forschungsrichtungen für Erdlinge. 

	Elena: Das ist eine Menge Material. Wo sollten wir es anwenden? In welche Richtung sollten wir gehen? Denn es ist derzeit sehr schwierig, diese Quantenebenen in den Tiefen der Materie zu erreichen. 

	Irina (Raom Tiyan): Ich habe nur die Frage beantwortet. Sie müssen sich noch nicht mit der Schwerkraft befassen, Sie müssen nur das Atom weiter erforschen. 

	Elena: Vielleicht an der chemischen Struktur arbeiten, eine Kette aufbauen, zum Beispiel Wasserstoff, Kohlenstoff? 

	Irina (Raom Tiyan): Sie müssen Kohlenstoffatome und ihre Eigenschaften genauer untersuchen und verschiedene Energiearten mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten und Flussdichten auf sie richten. Und Sie werden sehen, wie aus diesem Kohlenstoff andere Energieformen entstehen, die Sie aufzeichnen werden. 

	Elena: Das heißt, niedervalente Substanzen, niedrige Valenz? 

	Irina (Raom Tiyan): Er sagt, dass Kohlenstoff möglich ist, es eignet sich sehr gut für Experimente. 

	Elena: Und Helium? 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, für Experimente zur Bestimmung der Atomstruktur ist es Kohlenstoff. 

	Elena: Auch Einfluss mit Radiowellen, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. 

	Elena: Ich möchte etwas zur Kalten Plasmafusion fragen. Sie wurde erst kürzlich erforscht, es handelt sich nicht um eine neue Technologie, sie existierte bereits. Sie ist jedoch eine der Quellen, die als Grundlage für einen „sauberen“ Motor dient, der im Jahr Null entwickelt wurde. Und sie ähnelt sogar dem, was Sie gerade beschrieben haben. 

	Irina (Raom Tiyan): Ich weiß, wovon Sie sprechen, aber Sie müssen zu etwas anderen Entdeckungen kommen. Nicht einmal Entdeckungen, sondern deren Interpretation. Denn man kann ein Phänomen entdecken, es aber so erklären, dass die Möglichkeit, etwas anderes zu entdecken, ausgeschlossen ist. Denn der Verstand lenkt die Gedanken sozusagen in die falsche Richtung. 

	51:23 Das planetarische Modell des Atoms ist eine Bremse für die Entwicklung der irdischen Wissenschaft. Ein anderes Konzept der Struktur der Materie. 

	Elena: Gibt es viele unserer Entdeckungen, die Dogmen sind, die das Verständnis blockieren? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich halte das Planetenmodell des Atoms für ein Dogma, das Ihre Wissenschaft behindert. Wenn Sie es zugunsten des Wirbelmodells des Atoms ablehnen, wird Ihnen das helfen. 

	Elena: Aber das Atom enthält immer noch all diese Elemente, nur dass es eher einem Wirbel ähnelt, oder? Es hat dynamischere Eigenschaften, oder? 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn man sich die Teile eines Atoms als materielle Teilchen und nicht als Energien vorstellt, denkt man, man könne es in seine Bestandteile zerlegen. Aber darum geht es nicht. Es geht darum, dass das Atom alle Energien des Universums in gefalteter Form enthält. Und um sie herauszuholen, muss man es mit anderen Energieformen entwinden. 

	Elena: Er ist also mobiler, das ist sehr wichtig, oder? Dass er sich ständig verändert, mobil ist. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. 

	52:35 Neutrinos sind Gravitonen. 

	Irina (Raom Tiyan): Selbst wenn Sie beispielsweise Energien der zweiten Ebene – thermonukleare Energien, radioaktive Energien oder sogar Energien der dritten Ebene – aufzeichnen, die aus dem Atom austreten, werden Sie diese nicht einfach Gravitonen nennen. Weil Sie diese nicht in Ihrem Paradigma haben und sie einfach nicht bemerken werden. Im besten Fall werden Sie sie als Neutrinos bezeichnen, die den Planeten durchdringen und angeblich schwer fassbar sind. Und dass es sich dabei nur um ein Paket von Gravitonen handeln könnte, die sich nicht voneinander getrennt haben, werden Sie nicht verstehen und darüber nachdenken können. 

	Elena: Sagen Sie mir, was halten Sie von einem solchen Modell, bei dem es Teilnehmer gibt, die durch das Planetenmodell beschrieben werden, es sich aber um eine dynamische Wirbelstruktur handelt, d. h. alle Partikel bewegen sich sozusagen (zum Verständnis)? 

	Irina (Raom Tiyan): Es ist einfach notwendig zu verstehen, wie genau die verschiedenen Energieformen im Atom genannt werden. Denn für Ihre Wissenschaft gibt es beispielsweise zwischen einem Photon und einem Elektron keine grundlegenden Unterschiede. 

	Elena: Aber das Elektron wird immer verwendet. Das heißt, Licht, Photon, Elektrizität, all diese Elemente sind Elektronen. 

	54:14 Unterschiede zwischen Radiowellen und Licht. Arten von Elektronen. 

	Irina (Raom Tiyan): Was ist mit der Radiowelle? 

	Elena: Eine Radiowelle ist auch ein Teilchen, aber eher wie ein Photon. 

	Irina (Raom Tiyan): Wie unterscheidet sich dann eine Radiowelle von Licht? 

	Elena: Es ähnelt eher dem Licht als einem Elektron, wie man glaubt. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, Sie haben dieses Spektrum elektromagnetischer Wellen, und Ihre Wissenschaft lehrt, dass es sich um dieselben Teilchen handelt, die unterschiedlich schwingen. Sie verstehen nicht, dass es sich um unterschiedliche Energiearten handelt. Sie nennen sie einfach Elektronen und verteilen sie über die Orbitale des Atoms. 

	Warum sagst du nicht zum Beispiel, dass es ein Elektron vom Typ 1 und ein Elektron vom Typ 2 gibt, und davon gibt es fünf Typen, du kannst sie so nennen. Du nennst Quanten gerne „seltsam“, „charmant“ und andere. Warum nennst du sie dann nicht Elektronen statt Quanten? Der erste Typ ist zum Beispiel für Wärme zuständig, der zweite für Elektrizität. Warum hast du alles nur als Elektron aufgeschrieben? 

	Elena: Das würde zumindest die Effizienz unserer Netzwerke erhöhen, oder? 

	Irina (Raom Tiyan): Nicht einmal Netzwerke. Damit Ihre bestehenden Technologien funktionieren und sich weiterentwickeln können, reicht das planetarische Atommodell aus. Aber wenn Sie weiter gehen wollen, müssen Sie es durch ein anderes ersetzen. 

	55:50 Raom Tiyan über die Errungenschaften der irdischen Wissenschaft. 

	Elena: Ich glaube, nur wenige Menschen glauben, dass das, was wir jetzt haben, ausreicht. Ich denke, wir sind in einem beklagenswerten Zustand, was die Nutzung der Erfindungen angeht. Stimmen Sie mir wahrscheinlich zu? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich habe Ihnen bereits gesagt, dass Sie sich im Vergleich zu vor 300–500 Jahren in einem großartigen Zustand befinden. 

	Elena: Meinst du im Sinne einer Erfindung oder im Sinne einer Anwendung? 

	Irina (Raom Tiyan): In Bezug auf Anwendung, Erfindung und Entwicklung neuer Technologien. Ich habe bereits über Elektrizität gesprochen, dasselbe gilt für Weltraumtechnologien, Nukleartechnologien, Computertechnologien, Kommunikationstechnologien usw. 

	56:39 Wissenschaftlicher Arbeitsplan für Erdlinge von Raom Tiian. Schwerkraftkarte der Erde. 

	Elena: Stimmen Sie zumindest zu, dass es im Wesentlichen nur um die Materialien geht? 

	Irina (Raom Tiyan): Nicht nur bei den Materialien, sondern auch bei der richtigen Energielenkung. Und ich habe bereits gesagt, dass dies erst möglich sein wird, wenn es Sensoren gibt, die zeigen, was es ist und wie die Energie gelenkt wird. Es wird einfach nicht möglich sein, diesen Prozess zu starten. 

	Wenn Sie also Technologie entwickeln, müssen Sie diese nicht in Teilen, sondern als Ganzes entwickeln. Studieren Sie zunächst die Schwerkraft und Gravitationsfelder und erstellen Sie Gravitationskarten, zum Beispiel von der Erde. Sehen Sie, wie Gravitationsfelder verteilt sind und wie sie sich verändern, denn sie sind veränderlich – die Erde wird von der Schwerkraft der Sonne, des Mondes, der Planeten und sogar des Zentrums der Galaxie beeinflusst, manche Wellen fließen in andere. 

	Als Ergebnis erhalten Sie eine dynamische Gravitationskarte der Erde. Sie können diese nur mithilfe von Gravitationssensoren mit Bildschirmen erstellen, die sozusagen in einer Höhe von etwa 80 km über der Erde fliegen. 

	Elena: Mithilfe der Strömungen können wir die Position von Stellen auf Schwerkraftkarten bestimmen, an denen beispielsweise die Schwerkraft minimal ist, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Sie müssen dies tun, um zu verstehen, mit welcher Periodizität und Frequenz diese Wellen verlaufen und zwischen deren Spitzen Sie Energie für die Antigravitation lenken müssen. 

	Erst wenn diese Sensoren erstellt sind, können Antigravitationsgeräte, Strahlungselemente und Gravitationsfeldgeneratoren gebaut werden. An diese Generatoren müssen Emitter angeschlossen werden. Diese müssen aus speziellen Materialien und in einer speziellen Form gefertigt sein. Erst dann können Experimente durchgeführt werden: Zunächst steht dieser Generator mit Emitter auf der Erde, und wenn er eingeschaltet wird, beginnt er nach oben zu steigen. Erst später kann man ihn steuern, d. h. ein System einbauen, das ihn beweglich macht. 

	Genauer gesagt: Wie wird er sich bewegen können? 

	Elena: Dieses Feld ist darum „angehängt“, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. Es gibt Schwerkraft, sie ist abgeschirmt. Aber Sie werden nicht an Ort und Stelle hängen. Sie werden keinen Motor oder ein Düsentriebwerk haben, nichts dergleichen. Sie werden die Kraft und Richtung der Schwerkraft selbst, also die Gravitationswellen, nutzen müssen, um sich zwischen ihnen, entlang ihnen zu bewegen. 

	1:00:30 Über superstark und Schwerelosigkeit. 

	Elena: Sag mal, gibt es Orte, an denen die Schwerkraft völlig anders ist? Zum Beispiel fast null oder superstark? 

	Irina (Raom Tiyan): Es hängt von der Masse des Planeten oder Satelliten ab. 

	Elena: Und auf der Erde? 

	Irina (Raom Tiyan): Nein. 

	Elena: Und am Nordpol? 

	Irina (Raom Tiyan): Es gibt Unterschiede, aber sie sind geringfügig. 

	Elena: Ich verstehe. Es handelt sich also um subtile Unterschiede, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. 

	Elena: Aber auch dort liegt natürlich die ganze Aufmerksamkeit auf den Einstellungen, um die Effizienz zu steigern, zu lenken und Verluste zu vermeiden. All diese Versuche, Antigravitations- und Magnetmotoren usw. herzustellen. 

	1:01:18 Eine vereinfachte Beschreibung des Funktionsprinzips eines Antigravitationsmotors. 

	Elena: Möchten Sie zum Thema Effizienz noch etwas hinzufügen, um keine Zeit zu verschwenden? 

	Irina (Raom Tiyan): Einfach ausgedrückt: Sie unterdrücken die Schwerkraft und sofort gibt Ihnen diese Schwerkraft einen Impuls, den Sie zur Fortbewegung nutzen. 

	Elena: Aufgrund einer Unterdrückung, die zurückschlägt? 

	Irina (Raom Tiyan): Man unterdrückt, diese beiden Kräfte treffen aufeinander und es wird Energie freigesetzt, die vom Schiffsrumpf aufgenommen wird und es nach vorne treibt. Wenn man es dann drehen muss, drückt man bestimmte Knöpfe, sodass die Vorderseite des Schiffes auf die benachbarte Gravitationswelle gerichtet ist. Davon wird es mehrere geben. 

	(Irina) Er zeigt jetzt, wie diese Schwerkraftkarte aussieht. 

	(Raom Tiyan) Jeder Abschnitt der Erdoberfläche sendet eine Gravitationswelle aus. Die Erdkruste, der Erdmantel usw. bestehen aus unterschiedlichen Materialien, manche leichter, manche schwerer. Und sie alle senden unterschiedliche Wellen aus, sozusagen unterschiedlich stark. 

	(Irina) Verstehst du, ja, wovon ich spreche? 

	Elena: Nun ja. Vielleicht kann das abgeschirmt und verstärkt werden? 

	Irina: Ich habe ihn verstanden: Es fällt ihm leichter, es zu zeigen. 

	Elena: Das wird nicht funktionieren, denn es geht um sehr feine Details. Und es wäre sehr interessant. 

	Irina (Raom Tiyan): Bei uns sind es nicht Menschen, die das erkennen, sondern Sensoren. 

	1:03:22 Codierung in außerirdischen Computern. 

	Elena: Es werden also die genauesten Zahlen benötigt? 

	Irina (Raom Tiyan): Es geht hier nicht um Zahlen. Die Sensoren kommunizieren nicht in der Sprache der Zahlen miteinander, sondern in der Sprache der Signale, die im Computernetzwerk des Schiffes verwendet werden. Wir verwenden dort eine andere Kodierung. Man könnte sagen, dass Ihre Computer eine binäre Kodierung haben, während wir normalerweise eine hexadezimale Kodierung verwenden. 

	Elena: Gibt Ihnen das die Möglichkeit, Flüge besser auszunutzen? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, es können mehr Informationen in kürzerer Zeit übermittelt werden. 

	Elena: Das heißt, die Einstellung ist sehr präzise, oder? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. 

	Elena: Interagiert man beim Fliegen mit verschiedenen Schichten des Planeten? Oder ist das nicht dasselbe? 

	Irina (Raom Tiyan): Wir interagieren, wenn es sich um einen Motor handelt, der mit Antigravitation arbeitet, was als planetarisch bezeichnet wird. Wir haben einfach unterschiedliche Lösungen. 

	1:04:44 Über Mittel für Flüge ohne Schiff. 

	Elena: Gibt es ein Transportmittel, bei dem eine Person alleine fliegt, als ob sie mit Hilfe ihres eigenen Organismus fliegen würde? 

	Irina (Raom Tiyan): Dafür gibt es spezielle Geräte (zeigt so etwas wie einen Gürtel mit eingebautem Anti-Schwerkraftgerät), die einen Gravitationsstrahl die Beine des Piloten hinunter, seinen Körper hinunter schicken, der ihn von der Oberfläche wegdrückt. Es gibt spezielle Chips, die in den Humanoiden, in sein Nervensystem eingebaut sind, und mit deren Hilfe er den Flug mental steuert. 

	Elena: Ist eine Interaktion mit dem Gehirn notwendig oder geschieht das von selbst? Also eine neuronale Abstimmung? 

	Irina (Raom Tiyan): Es ist nicht notwendig, es ins Gehirn zu implantieren. Man kann es zum Beispiel entlang großer Nervenkanäle oder Nervenknoten platzieren. Das neuronale Netzwerk überträgt dieses Signal ohnehin. 

	Elena: Auf dem Band, richtig? Wird es eine Interaktion zwischen dem Gehirn und dem Band geben? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. 

	1:06:04 Wann werden die Erdenbewohner in der Lage sein, technologisch voranzukommen? 

	Elena: Ich möchte fragen, wie viel Zeit wir brauchen könnten, um einige der heute erwähnten Punkte zumindest teilweise umzusetzen? 

	Irina (Raom Tiyan): Zeit, wohin zu gehen? 

	Elena: Damit dies allgemein bekannt wird und weit verbreitet ist. 

	Irina (Raom Tiyan): Es hängt nur von Ihnen ab. 

	Elena: Es könnte also in beide Richtungen gehen, oder? 

	Irina (Raom Tiyan): Natürlich. 

	Ich meine, die Interstellare Union ist bereits 15 Millionen Jahre alt. Sie hat also noch Raum zum Wachsen. 

	Elena: Erinnerst du dich, wann du so einen Sprung gemacht hast? 

	Irina (Raom Tiyan): Es ist einfach Geschichte. 

	Elena: Anscheinend vor sehr langer Zeit. 

	1:06:57 Wird Hochtechnologie dabei helfen, Negativität loszuwerden? 

	Elena: Wird dies dazu beitragen, die zerstörerischen Aspekte unserer Zivilisation wie Kriege, wilden Wettbewerb, Hunger usw. loszuwerden? 

	Irina (Raom Tiyan): Was wird helfen? 

	Elena: Implementierung solcher Technologien. 

	Irina (Raom Tiyan): Keine Technologie kann Negativität beseitigen. Nur das Licht der Liebe kann das. 

	Elena: Vielleicht sind diese Technologien irgendwie mit dem Licht der Liebe verbunden, sind sie ihr Ausdruck? 

	Irina (Raom Tiyan): Es ist immer nur die Materie, die ein Ausdruck des Geistes ist, und nicht umgekehrt. 

	Elena: Aber das ist auch das Ziel, solche Motoren zu schaffen, die ein Ausdruck des Lichts und nicht destruktiver Energien werden. 

	Irina (Raom Tiyan): Materie ist neutral, sie kann sowohl dem Guten als auch dem Bösen dienen. Und was genau, entscheidet immer der Geist. 

	Elena: Aber unterschiedliche Zivilisationen werden nicht plötzlich destruktiv, oder ist das passiert? 

	Irina (Raom Tiyan): Zivilisationen entstehen nicht, individuelle Persönlichkeiten schon. 

	1:08:05 Raom Tiyan über die Ursachen von Kriegen und die Rolle neuer Technologien. 

	Elena: Wird uns die Einführung mindestens einer der heute aufgeführten Technologien, auch wenn wir sie aus offensichtlichen Gründen nicht vollständig beschrieben haben, dabei helfen, die bekannten Zivilisationsfehler loszuwerden, die in unserem Land existieren und sich auch in anderen Bereichen entwickeln? Damit es weniger Kriege, weniger ungesunden Wettbewerb, mehr gesunden Wettbewerb und Zusammenarbeit, eine bessere Verteilung der Ressourcen, weniger Hunger usw. gibt? 

	Irina (Raom Tiyan): Kriege entstehen nicht aufgrund von Ungleichverteilung der Ressourcen oder Hunger. Es gibt viele wohlgenährte Menschen, die kämpfen. Wir müssen tiefer nach den Ursachen suchen. Die Ursache von Kriegen ist Hass, Wut und Groll. Und sie treffen sowohl die Hungrigen als auch die Wohlgenährten. Sowohl diejenigen, die zu Pferd reisen, als auch diejenigen, die mit einer Rakete reisen. Es gibt keinen Unterschied. 

	Elena: Okay, dann andersherum: Wird die Einführung dieser Technologien ein Indikator dafür sein, dass sich die Dinge auch in unserem Bereich und in anderen Bereichen verbessern? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich sage es ganz klar: Keine Technologie entsteht zufällig auf einem Planeten. Wenn doch, bedeutet das, dass die dort lebenden Geister bereits bereit sind, diese Art von Materie für ihre Entwicklung zu nutzen. Sie sind aber auch für deren Erniedrigung verantwortlich, wenn sie sich im Umgang mit dieser Technologie negativ entscheiden. Das heißt, jede Technologie bietet nicht nur Chancen, sondern auch Verantwortung. 

	Elena: Sicher. Hoffen wir, dass es uns bald zur Verfügung steht. 

	Irina (Raom Tiyan): Es war sehr interessant, darauf zu antworten. Es gab neue Fragen, die wir vorher nicht in Betracht gezogen hatten. 

	Es ist besonders wichtig zu verstehen, dass Technologie die Menschen nicht glücklich, aber auch nicht unglücklich macht. Sie ist lediglich ein materielles Werkzeug, mit dem man sein Leben in der Materie verbessern kann. Doch wenn man sie zur Zerstörung einsetzt, wird die Materie selbst einen dabei nicht behindern. Sie ist ein neutrales Werkzeug. Und jeder Planet erhält die Technologie, für die er bereit ist. 

	Ihr werdet die Technologien erhalten, nach denen ihr gefragt habt, sobald euer gemeinsames Bewusstsein bereit ist, die Galaxie zu bereisen, denn diese Technologien eröffnen einen direkten Weg zur galaktischen Reise. Und solange ihr die Probleme auf eurer Erde nicht gelöst habt, wird Gott, der Himmlische Vater, euch nicht in die Galaxie hinauslassen. Im Allgemeinen: nicht die Kontaktpersonen, sondern eure Zivilisation als Ganzes. 

	1:11:15 Wann könnten Erdenbewohner Antigravitationstechnologien entwickeln? 

	Elena: Sie können also nicht erkennen, wie weit wir von dieser Lösung entfernt sind? 

	Irina (Raom Tiyan): Wie weit und in welchem Maße? 

	Elena: In Jahren. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn wir uns die Entwicklung Ihrer Technologien ansehen, dann wird die Überwindung der Schwerkraft in etwa 3.000 Jahren erfolgen. 

	Elena: Von unserem Moment an, dieses Mal? 

	Irina (Raom Tiyan): Aber es kann entweder abnehmen oder zunehmen. 

	Elena: Es ist sehr weit. 

	Irina: Und was kümmert es ihn? Er kann 10.000 Jahre leben, was kümmert es ihn? Nichts, im nächsten Leben, wie man so schön sagt! 

	Elena: Es ist sehr weit. 

	Irina: Okay, also lächelt er und sagt, dass … 

	Elena: Müde? 

	Irina: Nein, er sagt, dass es für diejenigen, die vor 300 Jahren lebten und keinen Computer hatten, auch weit weg war. 

	Elena: Können wir das irgendwie beschleunigen, sodass es zum Guten ist? 

	Irina (Raom Tiyan): Genau, Sie – nein. Diese Entscheidung muss von der gesamten Zivilisation getroffen werden. 

	Elena: Danke. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, jeder ist für sich selbst verantwortlich. 

	1:12:35 Kann eine Person Antigravitationstechnologie entwickeln? 

	Elena: Aber ein Einzelner kann eine dieser Technologien nicht nutzen, oder? 

	Irina (Raom Tiyan): Was anwenden? 

	Elena: Bringen Sie zum Beispiel diese Erfindung zum Fliegen. 

	Irina (Raom Tiyan): Ohne Fabriken geht es nicht. 

	Elena: Soweit ich weiß, sind nicht alle davon so beschaffen, dass sie eine industrielle Produktion erfordern. 

	Irina (Raom Tiyan): Was meinst du? 

	Elena: Soweit ich es verstehe, besteht das Ziel solcher Technologien im Allgemeinen darin, die Menschen unabhängiger zu machen, und auch ihre Produktion wird unabhängiger. 

	Irina (Raom Tiyan): Hier vor Ihnen liegt eine Batterie. Wie wollen Sie das ohne Wickelmaschine schaffen? 

	Elena: Ich kann versuchen, Batterien ohne Wickelmaschine herzustellen, aber sie werden anders aussehen, nicht so kompakt und glatt. 

	Irina (Raom Tiyan): Das ist das einfachste Gerät. Mit einem komplizierteren Gerät wird das nicht möglich sein. 

	Elena: Ja, noch nicht. Denn unsere gesamte Kultur basiert auf dieser industriellen Produktion. 

	Irina (Raom Tiyan): Nicht nur in Ihrer Kultur. In jeder Kultur werden Mineralien abgebaut, verarbeitet, in nützliche Materialien umgewandelt und verwendet. In der einen oder anderen Form ist das überall vorhanden. 

	Elena: Ist es einer kleinen Gruppe von Menschen auf Ihrem Planeten möglich, eine kleine Flugmaschine zu bauen? 

	Irina (Raom Tiyan): Allein – nein, nur mit Hilfe der Technologie. 

	Elena: Nun ja, mit Hilfe der Technologie. 

	Irina (Raom Tiyan): Natürlich kann es das. Wenn es eine Fabrik kauft und dort produziert. Es wird Materialien von denen kaufen, die sie abbauen, wenn es sie nicht selbst abbauen will, oder seine Roboter schicken. Wir haben Bioroboter, das sind auch bestimmte Technologien. 

	Elena: Was ist die Mindestgröße Ihrer Anlage? Obwohl das wahrscheinlich schwer zu beschreiben ist. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, es ist kompliziert. Alles läuft anders ab. Normalerweise haben wir sie im Weltraum, also im Weltall. Wir versuchen, sie nicht auf der Oberfläche des Planeten zu bauen, sondern entweder im Weltraum oder auf unbewohnten Planeten. Denn wir versuchen, keine Fabriken zu bauen, die die Ökologie im Weltraum, in dem Menschen leben, negativ beeinflussen. 

	Elena: Danke. 

	1:15:21 Danke. 

	Irina: Ich danke Raom Tiyan für die Antworten, es war interessant. Ich danke Elena für die Fragen. Vielen Dank, liebe Freunde, dass Sie sich dieses Video angesehen haben. Ich hoffe, Sie fanden es interessant und hilfreich – zumindest, um die Unterschiede zwischen unseren Technologien zu verstehen. 

	Wir sind jedenfalls auf diesem Planeten inkarniert, nicht auf Burkhad oder anderswo. Wir haben uns diesen Planeten mit allem, was er bietet, selbst ausgesucht. Und er ist wirklich wunderschön. Liebe Freunde, ich danke euch für eure Unterstützung und eure Liebe! Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 
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	#708 Ashtar Sheran über den Mond vor dem Krieg vor 12.000 Jahren – ein Planet zwischen Erde und Mars. Dienst in Liebe. 

	 https://blog.cassiopeia.center/ashtar-sheran-o-lune-do-vojny-12-000-let-nazad-pla  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Fragmente der Konferenz. 

	„Es trägt Energien in sich, die die Intuition stärken, das weibliche Prinzip verstärken, die Anziehungskraft auf die Familie steigern, Familienprobleme beseitigen …“ 

	Wenn du zu Bett gehst, wende dich dem Mond zu und sage: „Mond, du leuchtest am Himmel – das Herz leuchtet in mir. Wir sind eins!“ 

	„Wenn dies ein Dienst aus Liebe ist, dann ist es natürlich ein Dienst an Gott. Jeder Dienst aus Liebe ist ein Dienst an Gott. Wenn dies ein Dienst zu anderen Zwecken ist, dann ist es bereits ein Dienst an sich selbst oder an einer anderen Person oder einfach an etwas Materiellem …“ 

	01:22 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute habe ich Ashtar Sheran zu mir in die Astralwelt eingeladen. Ich erinnere Sie daran, dass er ein Vertreter der Sirius-Zivilisation ist, deren Planet vor 12.000 Jahren im Krieg der Selbet-Zivilisation um die Erde unterging. Und heute wird Ashtar uns viele interessante Dinge erzählen. Ich erinnere Sie daran, dass er inkarniert ist, sein physischer Körper befindet sich auf einem Schiff, das das Sonnensystem umkreist. 

	Hallo, Olesja! 

	Olesya: Hallo, liebe Irina! Hallo, Ashtar Sheran. 

	02:20 Der Mond vor dem Krieg vor zwölftausend Jahren. 

	Olesya: Ja, heute gibt es tatsächlich Fragen zum Thema Mond: Wie sah der Mond aus, bevor wir vor 12.000 Jahren angegriffen wurden? Ich habe von unseren interstellaren Freunden durch dich, liebe Irina, erfahren, dass er kein Satellit, sondern ein Planet war. Deshalb würde ich gerne mehr über die Eigenschaften dieses Planeten und seine Lage erfahren. 

	Irina (Ashtar Sheran): Der Mond war ein Planet zwischen Erde und Mars. Er war etwa 167 Millionen Kilometer entfernt. Ungefähr, weil die Entfernung aufgrund seiner elliptischen Umlaufbahn variierte. Die durchschnittliche Entfernung von der Sonne betrug 167 Millionen Kilometer und von der Erde etwa 60 Millionen Kilometer, als sie sich am nächsten kamen. 

	Der Mond sah fast genauso aus wie heute, nur dass auf ihm externe Basen installiert waren (er zeigte Kuppeln, Türme, so etwas wie Teleskope, und unter einer riesigen Kuppel befanden sich viele verschiedene Schiffe: Scheiben, Kugeln, Dreiecke, Ovale, Zigarren). 

	Er war eine Basis der Zivilisationen der Interstellaren Union und beherbergte zahlreiche Ressourcen für die Erforschung und Entwicklung nicht nur der Erde, sondern des gesamten Sonnensystems. Es war möglich, dort Stützpunkte zu errichten und Fabriken zu bauen, die die Biosphäre nicht schädigen konnten, da es auf dem Mond kein organisches Leben gab, wie es heute der Fall ist, und es keine Atmosphäre gab (was darauf hindeutet, dass es sich um einen kleinen Planeten handelte). Heute gibt es dort eine Atmosphäre, die sehr dünn ist – Hundertstel Prozent des atmosphärischen Drucks der Erde. Und die Mondoberfläche sah genauso aus wie heute (was darauf hindeutet, dass es Krater gab, aber keine Mondrover, sondern Karren-Bioroboter, die Fracht transportierten). Sie sah so aus. 

	Olesya: Gab es unterirdische Stützpunkte oder nur externe? 

	Irina (Ashtar Sheran): Die gab es. Aber die Priorität galt den äußeren Stützpunkten, und unter dem Mond gab es Lagerhäuser und Fabriken. Es war bequemer, sich auf der Außenseite niederzulassen: Es war nicht nötig, den Boden auszuheben (zeigt, dass die Stützpunkte an der Oberfläche errichtet wurden). 

	Ich möchte sagen, dass es damals auf der Erde selbst Stützpunkte gab, und zwar viele. Damals, als es noch einen einzigen Kontinent gab, gab es auch auf der Erde Stützpunkte, und zwar nicht nur einen Stützpunkt, „Eden“, er war einfach der älteste, sondern es gab noch weitere. 

	Olesya: Ich verstehe, danke. 

	Welche Bedeutung hatte der Mond im Leben der Menschen vor dem Krieg vor 12.000 Jahren? 

	Irina (Ashtar Sheran): Es hatte keinen Einfluss auf die Gezeiten und die Flüssigkeitsbewegungen im menschlichen Organismus, wie es heute der Fall ist, und auch auf die Energie hatte es keinen so großen Einfluss. Den stärksten Einfluss hatte damals die Sonne. Und der Mond war von der Erde aus als Stern sichtbar, ähnlich wie der Mars, etwa gleich groß: Obwohl er kleiner als der Mars ist, befand er sich näher an der Erde. Und die Erde selbst befand sich damals, wie bereits erwähnt, etwas näher an der Sonne und nicht an der Stelle, an der sie sich heute befindet. 

	Olesya: Und was erleuchtete damals den Nachthimmel der Erde, welches Objekt? Nichts, wie sich herausstellte, nur Sterne? 

	Irina (Ashtar Sheran): Nur Sterne. Sterne, alle Nächte waren mondlos. Da der Mond das Licht der Sterne jedoch nicht verdeckte und es keine elektrische Beleuchtung gab, waren alle Sternbilder deutlich sichtbar und die Luft sauberer – kein Smog, kein Rauch, der aus der Verbrennung von Erdölprodukten entsteht. Die Luft war klar und rein, und auf der Erde gab es weder Mond noch helle Lichtquellen. Daher waren von jedem bewohnten Ort der Erde aus sehr helle, große Sterne sichtbar, und es war sogar klar, dass sie unterschiedliche Farben hatten. 

	(Irina) Es ist, als ob sie jetzt hoch in den Bergen sichtbar wären. Wenn Sie schon einmal hoch in den Bergen waren, erinnern Sie sich, wie der Sternenhimmel dort ist? 

	Olesya: Ja, es ist heller. 

	Irina (Ashtar Sheran): Es war, als ob die Sterne näher an der Erde wären, und es war das Gefühl, als ob man die Hand ausstrecken und einen Stern nehmen würde. 

	Und wenn Sie jetzt den Mond sehen, besonders bei Vollmond, wenn er hell ist, bemerken Sie, dass viele Sterne um ihn herum nicht sichtbar sind? Aber das war damals nicht der Fall, in all den Nächten, in denen es keine Wolken gab, gab es keinen Regen, es schneite nicht (es regnete einfach ziemlich oft, weil es notwendig war, die Erde zu bewässern, aber die Hauptsache ist, dass alle Nächte auf der ganzen Erde immer warm waren, es gab keinen Winter). Die Menschen liebten es wirklich, die Nacht unter den Sternen zu verbringen (zeigt, wie sich die Menschen zum Schlafen auf den Boden legen und in den Himmel schauen). 

	Überall herrschte dasselbe angenehme warme, aber feuchte Klima; es gab keine extreme Hitze und zugleich keine Minustemperaturen. Mond, Mars, Jupiter und Saturn waren nachts sichtbar, da sie sich von der Erde aus gesehen auf der anderen Seite der Sonne befanden. Und was die Venus betrifft, so war Merkur, wie bereits erwähnt, ein Satellit der Venus; er war übrigens auch nicht weit entfernt als kleiner Stern zu sehen. Auch die Venus war ein sehr helles Objekt. Sie war das zweithellste nach der Sonne. Die Venus war entweder am Abendhimmel, bei Sonnenuntergang oder im Morgengrauen sichtbar. Der Mond ist nach der Sonne das zweithellste Objekt am Erdhimmel, und dann gab es noch die Venus (der Mond war übrigens als gelblicher, ziemlich großer Stern sichtbar). 

	Olesya: Ich verstehe. 

	12:29 Mond in der antiken Astrologie. 

	Olesya: Es hatte also keinen direkten Einfluss auf den menschlichen Körper, aber es war wahrscheinlich trotzdem in der Astrologie oder in den Wissenschaften, an die die Erdenbewohner glaubten, vorhanden? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, es gab einen Anschein von Astrologie, aber damals war in der Lehre der Mond für die Kommunikation, den Kontakt und die Kommunikation zuständig. Er übernahm teilweise diese Funktionen, die dann Merkur übernahm. Denn Merkur wurde damals in der Astrologie nicht gesondert berücksichtigt, er war lediglich ein Satellit der Venus. Auch heute noch werden Satelliten von Planeten in der Astrologie nicht berücksichtigt. 

	Olesya: Nein, sie werden nicht berücksichtigt. 

	13:18 Ashtar über den Planeten Mars. 

	Irina (Ashtar Sheran): Zum Beispiel die Satelliten des Mars. Wissen Sie, wie viele Satelliten der Mars hat? 

	Olesja: Nein. 

	Irina (Ashtar Sheran): Zwei. Erinnerst du dich an ihre Namen? Phobos und Deimos. Sie bedeuten „Angst“ und „Schrecken“, aber das ist nicht überraschend, da der Mars, dieser Planet, nach dem Kriegsgott benannt wurde. Natürlich geht der Kriegsgott mit Angst und Schrecken einher. Das ergibt alles Sinn. 

	Olesya: Aber es wurde nach dem Krieg vor 12.000 Jahren so benannt? 

	Irina (Ashtar Sheran): Unter diesem Namen? Natürlich. Der Gott Mars selbst war ursprünglich der Gott der Landwirtschaft. Aber selbst als Gott der Landwirtschaft erschien er nach dem Krieg vor etwa 7000 Jahren, als diese Religionen unter den Stämmen im südlichen Europa aufkamen. Denn dort lebten verschiedene Stämme verstreut, und vielleicht sind Sie in der Mythologie der alten Völker auf Aussagen gestoßen, dass ein Gott einen anderen besiegte, dass sie gegeneinander kämpften? Diese mythologischen Geschichten spiegeln den Kampf der Stämme untereinander wider, und der Gott, der siegte, war der Gott des Stammes, der als Sieger aus dem Krieg hervorging. 

	Olesya: Und danach haben sie den Mars nach dem Gott der Angst benannt und nicht nach der Landwirtschaft? 

	Irina (Ashtar Sheran): Kriegsgott. Dieser Name wurde bereits nach dem Kontakt der italischen Stämme mit den Stämmen vom Peloponnes, den späteren Griechen, benannt. Und sie, die Vorfahren der Griechen, hatten einen Gott Ares, und als dann diejenigen, die den Gott der Landwirtschaft Mars verehrten, in das Gebiet dieser Griechen kamen, verschmolzen ihre Bilder miteinander – Mars und Ares – und Mars wurde zum Kriegsgott. 

	Olesya: Ich verstehe, sehr, sehr interessant, danke! 

	16:06 Entwicklung der Mondmagie. 

	Olesya: Dann die nächste Frage. Haben die Priester ihre Rituale damals oder nach dem Krieg mit dem Mond verbunden? 

	Irina (Ashtar Sheran): Nein, das war nach dem Krieg. Die gesamte Mondmagie war bereits mit den Mondtagen und Mondphasen verbunden. Denn als der Mond erschien, beobachteten die damals lebenden Generationen den Himmel und bemerkten schnell ein Muster: Der Mond wechselt seine Phasen im Abstand von einigen aufeinander folgenden Tagen. Sie erklärten dies damit, dass der Mond lebendig ist, ein Lebewesen, eine Göttin (in manchen Kulturen war er eine männliche Gottheit, in den meisten Fällen jedoch eine weibliche), die ihr Aussehen ändert. Und da er nachts sichtbar war, war der Mond mit der Astralwelt verbunden. (zeigt, wie er die Astralwelt beeinflusst.) 

	Das heißt, seine Energie, als es begann, der Erde sehr nahe zu kommen, kamen seine ätherischen Felder mit den ätherischen Feldern der Erde in Kontakt, und dies hatte Auswirkungen auf die Astralwelt, die mit den Mondphasen verbunden war. In einigen Fällen wurde eine Zunahme der Mondenergie beobachtet: Der Vollmond ist das Maximum der Astralenergie, und bei abnehmendem Mond beginnt sie abzunehmen. 

	Und all dies wurde schnell bemerkt, weshalb der Mond zum Symbol der Magie wurde. Mondplasmoide kamen mit Menschen in Kontakt und gaben jene praktischen Rituale, Techniken und Methoden weiter, die später in magische Manuskripte – Zauberbücher – einflossen, von denen die Menschheit die meisten verlor. 

	18:30 Ashtar über Heinrich Agrippas Buch „Okkulte Philosophie“. 

	Olesya: Und was den Teil betrifft, den die Menschheit bewahrt hat, können Sie mir vielleicht sagen, wo, von welchem Autor, von welchem Kontaktperson man ihn sich ansehen kann? 

	Irina (Ashtar Sheran): Man kann altes Wissen zum Beispiel bei Agrippa nachschlagen. Er hat ein Buch mit dem Titel „Okkulte Philosophie“. Er ist ein mittelalterlicher Autor, der diese alten Manuskripte sammelte, sie gründlich studierte und in seinem Buch präsentierte. Darunter auch Wissen über die Planeten, über ihre ätherischen (ich sage nicht „Gottheiten“), die er „Schöpfer der Planeten“ nannte. Er nannte sie nicht Plasmoide, sondern drückte in seiner eigenen Sprache aus, dass es sich um bestimmte Wesenheiten handelt, die in der subtilen Welt leben. Dieses Buch kann man im Internet lesen, es heißt „Okkulte Philosophie“. 

	Olesya: Sehr interessant, danke! Er hatte also Kontakt mit den Plasmoiden des Mondes? 

	Irina (Ashtar Sheran): Er hatte nicht nur Kontakt mit den Plasmoiden des Mondes, sondern auch mit den Plasmoiden der Erde, mit den Plasmoiden der Sonne, und auch der Planet Disaru kontaktierte ihn. Er war dort und kontaktierte Außerirdische. Übrigens, eine interessante Person, ich biete ihn Ihnen für eine Live-Übertragung an. 

	Olesya: Erstaunlich! Wir nehmen das Angebot gerne an. 

	Irina: Hast du von ihm gehört? 

	Olesya: Ich habe es nicht gehört, aber ich werde es jetzt googeln. 

	20:13 Ashtar über Helena Blavatsky. 

	Irina (Ashtar Sheran): Und hier ist Helena Blavatsky. Als sie durch Indien und Tibet reiste, bat sie darum, ihr verschiedene Manuskripte zu zeigen, in denen sozusagen antikes Wissen über Magie erhalten war. Und sie legte dies alles zum Beispiel teilweise in dem Buch „Die Geheimlehre“ dar, wo sie schrieb, dass sie Auszüge aus diesen Manuskripten besitze. 

	Blavatsky hat auch ein Buch mit dem Titel „Isis Unveiled“ veröffentlicht, in dem sie viel über Mondmagie schreibt. All dies entnahm sie nicht ihren Kontakten mit Außerirdischen, sondern den Manuskripten, die ihr gezeigt wurden. Da sie nicht nur Kontaktperson war, war sie auch Forscherin und studierte die Geschichte des Okkultismus, die Geschichte der Esoterik. 

	Olesya: Erstaunlich! Danke! Sehr interessant! 

	Übrigens habe ich kürzlich einen Film über Helena Blavatsky gesehen. Sagen Sie mir bitte, vielleicht wissen Sie, ob es wirklich stimmt, dass sie Saint-Germain in Indien getroffen hat? Ich habe sogar ein Foto. 

	Irina: Das musst du sie fragen. Es ist möglich, aber ich erinnere mich einfach nicht. Auf der Konferenz hatten wir keine solche Frage. 

	Olesya: Es gab keine solche Frage, vielleicht zeige ich dir jetzt dieses Foto? (zeigt ein Foto auf dem Bildschirm) 

	Irina: (Ashtar Sheran) Ja, vielleicht (schaut auf das Foto). 

	Da sie eine physische Kontaktperson war, aber auch eine Kontaktperson mit Esler (ihre Kuratoren stammten aus Esler), konnte sie sich auch mit anderen treffen, da andere Außerirdische, die Menschen studieren, oft mit Kontaktpersonen zusammentreffen können. Kirkhiton brachte Irina beispielsweise physisch auf verschiedene Planeten, selbst auf denen ihre Kuratoren zu diesem Zeitpunkt nicht anwesend waren. Er zeigte sie ihr einfach. Sie kommunizierte mit den Bewohnern dieser Planeten und stellte ihnen verschiedene Fragen. Auf die gleiche Weise konnte Helena Blavatsky jeden Außerirdischen treffen. 

	22:53 Ashtar über die Quellen alten Wissens. 

	Olesya: Das stimmt, aber hier ist ein Foto! Normalerweise lassen sich Außerirdische nicht fotografieren, oder vielleicht? 

	Irina (Ashtar Sheran): Zu Helena Blavatskys Lebzeiten war dieses Verbot nicht so streng, da Kontaktpersonen anders behandelt wurden als heute und es nicht so gefährlich war, physische Beweise zu liefern. 

	Olesya: Wow! Vielleicht ist dieses Foto echt! Interessant, danke. 

	Irina (Ashtar Sheran): Die Regeln für Kontakte änderten sich etwa in den fünfziger Jahren des 20. Jahrhunderts, nach dem Zweiten Weltkrieg. 

	Olesya: Und nach der Entwicklung der Technologie. 

	Irina (Ashtar Sheran): Sie begannen, Beweise strenger zu prüfen. 

	Olesya: Es stellt sich heraus, dass Helena Blavatskys Bücher durch das Prisma ihres Bewusstseins tatsächlich die Wahrheit enthalten? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, den Teil der Wahrheit, den sie wahrgenommen und vermitteln konnte. 

	Olesya: Ich verstehe. Auch wir als Forscher müssen uns meiner Meinung nach unbedingt mit dem Wissen befassen, das sie niedergeschrieben hat. 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, lesen Sie, was sie schreibt. 

	Lesen Sie Agrippa und Helena Blavatsky. Emmanuel Swedenborg ist auch ein sehr interessanter Kontaktmensch, er hat viel über andere Welten geschrieben. Haben Sie von ihm gehört? 

	Olesya: Nein, ich habe noch nichts gehört. Aber ich werde bald viel über ihn erfahren. Interessant! 

	Irina (Ashtar Sheran): Wenn wir einfach über Magie sprechen, lesen Sie die Bücher von Papus. Haben Sie diesen Namen vielleicht schon einmal gehört? 

	Olesya: Nein. Ich frage mich. Und Neale Donald Walsch, der „Gespräche mit Gott“ schrieb, war er auch ein Kontaktmensch? 

	Irina (Ashtar Sheran): Er stand mit ihm in Kontakt. 

	Olesja: Oh, ja!? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, natürlich, er war ein Kontaktperson. 

	24:45 Ashtar über die Kommunikation mit Gott. 

	Irina (Ashtar Sheran): Wer mit Gott spricht, ist mit seinem Höheren Selbst verbunden, denn Gott beantwortet die Fragen jedes Menschen durch sein Höheres Selbst. Denn er antwortet dem gesamten Geist auf einmal – nicht dem Höheren Selbst und nicht der inkarnierten Seele, sondern direkt einer bestimmten Persönlichkeit. Wenn Sie also Gottes Antwort hören, leiten Sie sie durch Ihr Höheres Selbst weiter. 

	Es ist ganz einfach. Es ist am einfachsten, mit Gott in Kontakt zu treten: Er möchte mit jedem kommunizieren und kann jedes Herz ansprechen, sodass er definitiv gehört wird. Gott ist allgegenwärtig, allmächtig, allwissend und der größte Meister darin, mit jedem Menschen Kontakt aufzunehmen. Die Hauptsache ist, dass der Mensch mit ihm kommunizieren und ihm Fragen stellen möchte. 

	Olesya: Und öffnete sein Herz. 

	Irina (Ashtar Sheran): Haben Sie eine Frage an Gott? 

	Olesya: Ich habe gelernt, sehr gut mit dem Höheren Selbst zu kommunizieren und bin sehr glücklich darüber. 

	Irina (Ashtar Sheran): Gibt es eine Frage speziell an Gott? 

	Olesya: Nein. Ich habe keine Fragen. Er hat bereits alle Fragen beantwortet. 

	Irina (Ashtar Sheran): Es ist fast so einfach, mit Gott Kontakt aufzunehmen, wie mit dem eigenen Höheren Selbst. Aber bei allen anderen – nicht mehr beim Vater, sondern bei den Kindern – muss man sich einstimmen. 

	Olesya: Ausgezeichnet! Danke! 

	26:22 Mondenergien und Rituale zur Steigerung der Energien. 

	Olesya: Ich habe noch eine Frage. Ich habe gehört, dass der Mond für die Intuition und die Manifestation der Weiblichkeit verantwortlich ist. Stimmt das jetzt, nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, nicht? 

	Irina (Ashtar Sheran): Sie trägt Energien in sich, die die Intuition stärken, das weibliche Prinzip stärken, die Anziehungskraft auf die Familie steigern und Familienprobleme beseitigen. 

	Ich kann anbieten. Irina hat in ihrem dritten Studienjahr eine gewisse Kommunikation mit Mondplasmoiden. Vielleicht kann auf einer Konferenz speziell über Mondplasmoide etwas gesagt werden? Aber dort werden durch sie bestimmte Techniken und Praktiken übertragen, die mit der Steigerung des finanziellen Wohlstands, dem Schutz der Familie vor allen möglichen Eingriffen, vor Übeltätern usw. zusammenhängen (solche magischen Techniken gibt es dort bereits). 

	Olesya: Also, es ist im Retreat? Muss ich zum Retreat oder ins Zentrum kommen? 

	Irina: Das ist im dritten Jahr. Jetzt erkläre ich, wovon er spricht. 

	Wir haben jetzt den ersten Kurs, den „Kontakt“. Dann kommen diejenigen, die am ersten Kurs oder am Retreat teilgenommen haben, zum zweiten Kurs zu uns, um sich mit dem Lichtnetzwerk der Galaxie zu verbinden, das mir Saint Germain gegeben hat. 

	Warst du bei der SSG-Sitzung? 

	Olesya: Leider nein. 

	Irina: Oh, übrigens, da gibt es interessante Energien. 

	Olesya: Ich glaube, ich muss unbedingt hin. 

	Irina: Es gibt 1728 Zivilisationen. 

	Olesya: Plasmoid? 

	Irina: Ja, subtile. Sie kommen von allen Sternen. Ich frage mich? 

	Olesya: Natürlich, natürlich! 

	Irina: Und ich führe dort bereits ein ganzes Ritual durch. Ich übertrage nicht nur die Matrix. Erinnern Sie sich, wie die Matrix übertragen wird? 

	Olesya: Ja, ich erinnere mich. 

	Irina: Da legst du einfach deine Hände auf deine Schultern. Und hier stehen alle mit Kerzen, ich gehe um jeden herum, gehe herum und trage die Kerzenflamme um jedes Chakra. Wie gefällt dir das? Ist es interessant? 

	Olesya: Großartig! Ja. 

	Irina: Ich sage ihm auch: „Saint Germain, was hast du aus mir gemacht?!“ Er sagt: „Ritualismus und Ritualismus sind in der Esoterik wichtig, damit der Mensch seine Verbundenheit mit kosmischen Energien und ätherischen Kräften spürt.“ Wie gefällt Ihnen das? 

	Olesya: Ich stimme zu. Außerdem ist unser irdischer Mensch sehr an Rituale gewöhnt, er glaubt mehr, wenn er spürt, dass etwas geschieht. 

	Irina (Ashtar Sheran): Das ist durchaus verständlich, denn jedes Ritual ist eine materielle Handlung mit Hilfe des Körpers. Und die Menschen konzentrieren sich sehr auf ihren Körper. Daher ist das, was Sie mit Ihren Händen, Füßen und Ihrer Zunge tun, für die meisten von Ihnen, für die meisten Menschen, realer, als wenn Sie es mental tun würden. 

	Olesya: Das stimmt. Denn leider denken die Leute, dass ihre Gedanken „nur Gedanken, nur meine eigene Meinung“ sind. 

	Irina (Ashtar Sheran): Das ist schwer zu glauben. 

	Olesya: Ja, ich stimme zu. 

	Irina (Ashtar Sheran): Und keine Versuche, zum Beispiel des Erzengels Jabrail, Apshetarim vom Planeten Tumesout, dies im Islam irgendwie zu ändern, waren erfolgreich. So dass es keine Bilder gäbe, alles nur noch mental wäre, keine Rituale, alles würde maximal vereinfacht und Rituale würden maximal entfernt (weil die Tumesout-Leute eine solche Psychologie haben, sie haben mentale Arbeit, sie sind sehr starke Mentalisten), so dass sich eine Person nur auf den Geist konzentriert. Trotzdem sind Muslime auf jeden Fall empfänglicher für manche Handlungen. Sie glauben, wie alle Menschen, mehr an Handlungen, die von Ritualen begleitet werden, ihre Rituale sind nur ein wenig anders als in anderen Religionen. 

	Dasselbe lässt sich über das Christentum sagen. Vor vielen Jahrhunderten gab es im Christentum eine Bewegung, die Ikonen verbot – den Bildersturm. Man glaubte, sie seien Götzenbilder und sollten nicht angebetet werden. Da es jedoch sehr schwierig ist, sich etwas ohne Bild vorzustellen, sind Ikonen in den meisten christlichen Konfessionen zurückgekehrt. 

	31:43 Ashtar über die Heiligenbilder. 

	Irina (Ashtar Sheran): Und ich möchte gleich sagen: Erzengel Michael und ich sind gute Freunde, und ich wende mich an jene Christen, die das verwirrt. Ich werde euch sagen, wie ich das sehe. Gott ist nicht beleidigt und Gott ist nicht wütend. Er zeigt keine göttliche Eifersucht, er zeigt keine Empörung über die Bilder – seine Bilder, die Bilder seiner Heiligen, der Lehrer, die auf die Erde kamen, um die Schwingungen der Gesellschaft zu erhöhen. Weder Christus noch Buddha noch Krishna, niemand wird wütend, wenn Menschen ihre Bilder anbeten. Sie nehmen es mit Verständnis und Liebe wahr. 

	Ich sage es Ihnen ganz einfach. Stellen Sie sich vor, Sie sind eine Mutter, Sie sind weggegangen und haben die Kinder bei ihrem Vater gelassen. Dann kommen Sie zurück und er erzählt Ihnen: „Während Sie weg waren, haben die Kinder jeden Abend ein Foto von Ihnen gemacht, mit Ihnen gesprochen, Sie geküsst und an ihre Brust gedrückt.“ Sie haben es geradezu angebetet. Können Sie sich deswegen über die Kinder ärgern? 

	Olesya: Nein, natürlich nicht. 

	Irina: Was wirst du fühlen? 

	Olesya: Ich werde Liebe spüren und denken: „Egal wie, Hauptsache, sie glauben an mich und senden mir das Licht ihrer Liebe.“ 

	Irina (Ashtar Sheran): Selbst wenn es nur ein Foto ist, glauben Sie nicht, dass ihnen Ihr Foto mehr gefällt als Ihnen? 

	Olesya: Nein, natürlich sind das nur Manifestationen. 

	Irina (Ashtar Sheran): Man könnte meinen, Ihr Bild sei ihnen so wertvoll, dass sie Ihre Eigenschaften auf dieses Bild übertragen hätten und Sie ihnen dadurch irgendwie näher gestanden hätten. Ein solcher Zustand eines Kindes ist psychologisch verständlich. 

	Gläubige, die an Ikonen, Götterbilder, Statuen usw. glauben, sind wie Kinder. Sie nehmen Gott als den Vater wahr und die Heiligen als ältere Brüder und Schwestern, die bereits beim Vater sind, die die irdische Welt sozusagen verlassen und in die spirituelle Welt übergegangen sind. Und alles, was sie zurückgelassen haben – ihre Bilder, Reliquien usw., die Gegenstände, die sie benutzt haben – all das wird zu heiligen Reliquien. Und die Heiligen ärgern sich nicht, wenn Menschen sie anbeten, küssen oder ihnen Gebete vorlesen, im Gegenteil, es berührt sie, sie freuen sich und senden diesen Menschen das Licht ihrer Liebe. 

	35:05 Ashtar über Götzendienst. 

	Irina (Ashtar Sheran): Götzendienst ist nicht die Anbetung eines Bildes, sondern der Ersatz Gottes im Herzen durch eine materielle Manifestation oder ein Gefühl, obwohl Gott gar nicht an erster Stelle steht. Alles, dem ein Mensch den Großteil seines Lebens widmet, kann zum Götzen werden. Wenn es nicht Liebe ist, wenn es nicht Gott ist, dann ist es etwas anderes. 

	Jesus Christus sagte: „Ihr könnt nicht zwei Herren dienen: dem einen werdet ihr ergeben sein und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon.“ [„Niemand kann zwei Herren dienen: Entweder wird er den einen hassen und den anderen lieben, oder er wird dem einen ergeben sein und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon.“ Matthäus 6:24] 

	In diesen Worten Jesu geht es um Prioritäten: Etwas muss zuerst kommen. 

	Schauen Sie auf Ihr Leben und Sie werden sehen, was für Sie an erster Stelle steht – wofür Sie die meiste Energie, Kraft und Zeit aufwenden. 

	36:13 Ashtar über den Dienst an Gott und seiner Liebe. 

	Olesya: Könnte das bedeuten, der Familie im Namen Gottes zu dienen? 

	Irina (Ashtar Sheran): Natürlich. Wenn dies ein Dienst aus Liebe ist, dann ist es natürlich ein Dienst an Gott. Jeder Dienst aus Liebe ist ein Dienst an Gott. Wenn es sich um einen Dienst zu anderen Zwecken handelt, dann ist es bereits ein Dienst an sich selbst, an einer anderen Person oder einfach an etwas Materiellem. 

	Wenn Ihnen Ihre Kinder und Ihr Mann am Herzen liegen, sodass sie das Licht in Ihnen sehen und Gott preisen, dann dienen Sie Gott. 

	Olesya: Dasselbe gilt für die Hilfe für andere Menschen, die zu Ihnen kommen und um Hilfe bitten. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Olesya: Liebe, endlose Liebe, bedingungslose Liebe Gottes für uns, wie ein Vater für seine Kinder. 

	Irina: Ja. Stell dir vor: Er sieht uns an und er liebt jeden! 

	Olesya: Er liebt jeden, ja, unendlich! Und es gibt so viele Planeten, so viele Sterne und so viele Planeten, auf denen es Leben gibt, und er liebt jeden! Erstaunlich! Der menschliche Verstand kann das nicht verstehen. 

	Irina (Ashtar Sheran): Aber das menschliche Herz kann das verstehen. Denn unser Herz, das spirituelle Herz, ist überhaupt nicht anders, es ist mit demselben Licht der Liebe erfüllt, und wir sind alle in der spirituellen Welt verwandt. Deshalb liebe ich dich, meine Schwester! 

	Olesya: Oh, ich liebe dich auch! Und ich liebe Irina und alle unsere Zuhörer, Zuschauer und sogar Nicht-Zuhörer, alle im Allgemeinen! 

	Toll! 

	38:05 Ashtar über die Herstellung einer Verbindung mit dem Mond. 

	Olesya: Erzählen Sie mir zum Schluss noch etwas: Wie können wir Kontakt zu unserem Mond aufnehmen, den wir zum Beispiel bei Vollmond am Himmel sehen? Was können wir ihm zu unserem Wohl, unserem geistigen und physischen Körper, sagen? Wie können wir mit ihm interagieren? 

	Irina (Ashtar Sheran): Um Kontakt herzustellen, können Sie sich mit Mondenergien füllen, indem Sie beispielsweise Wasser mit Mondlicht aufladen. 

	Olesya: Bei Vollmond? Oder in irgendeinem Zustand? 

	Irina (Ashtar Sheran): Vollmond ist der Tag, an dem die Energie des Mondes am stärksten ist, er ist ideal zum Aufladen von Wasser. 

	Stellen Sie in einer Vollmondnacht ein Glasgefäß mit Wasser auf die Fensterbank, sodass die Strahlen des Mondes die ganze Nacht über, während er am Himmel sichtbar ist, auf dieses Gefäß fallen. Suchen Sie ein Fenster, das nach Südosten zeigt, wo der Mond über den Himmel zieht. Stellen Sie es abends auf, bevor der Mond aufgeht (sehen Sie im Kalender nach, wann der Mond an diesem Tag aufgeht). 

	Nehmen Sie ein weißes Blatt Papier (Weiß ist die Farbe des Mondes) und schneiden Sie einen Kreis aus. Der Kreis hilft auch, sich mit dem Mond zu verbinden. Obwohl es sich an sich um eine geometrische Figur der Venus handelt, ist die Venus ein Planet, der in seinen ätherischen Schwingungen dem Mond freundlich gesinnt ist. 

	Und schreibe in diesen Kreis: „Mond, Schönheit, du bist ein Vorbild für alle Sterne! Erfülle mich mit dem Licht der Liebe, dem Geheimnis und der Weisheit der Mondgötter und -göttinnen. Danke für deine Schönheit!“ (Dies ist die Adresse). 

	Dieser Aufruf liegt mit dem Text nach oben auf der Fensterbank und ein Gefäß steht darauf. Sie stellen das Gefäß auf diesen Aufruf und seine Schwingungen werden von den Mondgöttern gezählt. 

	Mondgötter sind ein älterer Name als Mondplasmoide. Dies sind Gottheiten, die Kinder Gottes, des himmlischen Vaters, sind. Sie sind für den Mond verantwortlich und kommunizieren sehr gerne mit Menschen. Nachdem sie diesen Text im Astralraum gehört haben, betrachten sie ihn als einen Appell, da die Mondstrahlen darauf fallen. Natürlich betrachten sie nicht den Text, sondern die Energie des Appells. 

	Sie werden dieses Wasser über Nacht mit ihren Energien füllen, aber das Gefäß muss offen sein. Achten Sie darauf, dass sich beispielsweise keine Insekten im Raum befinden, damit diese nicht hineingelangen. 

	Wenn du zu Bett gehst, wende dich dem Mond zu und sage: „Mond, du leuchtest am Himmel – das Herz leuchtet in mir. Wir sind eins!“ 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Olesya: Erstaunlich! Liebe, Verständnis. Wahrscheinlich könnte man das sogar jeden Abend sagen, auch ohne Wasser, indem man sich einfach dem Mond zuwendet. 

	Irina: Ja. Es ist wie ein Appell. 

	(Ashtar Sheran) Und wenn du schlafen gehst, wirst du im Astralraum auf jeden Fall von Mondplasmoiden besucht. Wenn du mit ihnen gehst, werden sie dir eine Führung durch ihre Welt geben. 

	Wenn Sie morgens aufstehen und aufwachen, werden Sie in einer besonderen Stimmung sein. Und das Erste, was Sie tun werden, nachdem Sie aus dem Bett aufgestanden sind, ist, hochzukommen, ein Glas Wasser zu nehmen und es sofort zu trinken. Dann schließen Sie die Augen, hören Sie in sich hinein, stellen Sie sich vor, schauen Sie sogar in sich hinein, in Ihren Bauch, wie sich diese Energie (sie wird so silbrig sein) in Ihrem ganzen Körper ausbreitet. Und Sie werden die Energie spüren, die die Mondgötter, die Mondplasmoide, während der Nacht hineingesteckt haben, und es wird Ihnen helfen, weiser, sanfter, weiblicher zu werden (weiblich nicht im Sinne von weiblich, sondern im Sinne von sanft). Und dies wird auch Ihre magischen Fähigkeiten und Ihr Hellsehen in Form einer Stärkung Ihrer Intuition und spirituellen Vision stärken. 

	Olesya: Erstaunlich! 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Olesya: Danke, das ist ein unschätzbar wertvoller Rat, den wir auf jeden Fall befolgen werden! 

	Und was ist mit Männern? Ist diese Aktion also nicht für Männer geeignet? 

	Irina (Ashtar Sheran): Auch Männer haben weibliche Energie, die sie von ihrer Mutter erhalten haben. Daher hilft ihnen die Stärkung ihrer weiblichen Energie, einen herzlicheren und zärtlicheren Kontakt zu den Frauen in ihrer Umgebung aufzubauen – zu ihrer Mutter, ihrer Frau, ihrer Tochter, ihren Freundinnen und Arbeitskolleginnen. Bei Konflikten mit ihnen hilft dies einem Mann, die Frau als sich selbst zu verstehen und Kontakt zu ihr aufzubauen. 

	Olesya: Es ist wunderbar, harmonischer mit ihnen zu sein! Großartig! Ich danke dir von ganzem Herzen, Ashtar, für die wertvollen Informationen! 

	Irina: Ein interessantes Ritual. Ein Mondplasmoid hat mir etwas Ähnliches übermittelt. Ashtar sagt: „Ja, ich kenne ihn!“ 

	Olesya: Danke! 

	Irina: Ich danke Ashtar für die interessanten Antworten auf Fragen und für die Kommentare zu Idolen und Ikonen – auch sehr wertvoll! Ich danke dir auch für das Ritual, sehr interessant! Ich danke Olesya für ihre Teilnahme an dieser Konferenz und für dein Licht der Liebe, das du in die Noosphäre der Erde sendest! 

	Olesya: Und ich danke dir für dein Licht der Liebe, das du uns allen sendest – mir und der ganzen Erde! 

	Irina: Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir bei diesem Kontakt geholfen hat. Ich danke Gott, der diese Welt möglich gemacht hat! Ich danke euch allen, liebe Freunde, dass ihr bei uns seid! Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 
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	Hilfe bei Schmerzen im unteren Rücken 

	 https://blog.cassiopeia.center/pomoshch-pri-boli-v-poyasnice  

	Manchmal kann sich eine Person bücken, aber es tut weh, in den Normalzustand zurückzukehren. Er beugt sich vor, aber wenn er beginnt, seinen Körper anzuheben, verspürt er ziemlich starke Schmerzen in der Lendengegend. Dies geschieht zum einen aufgrund mangelnden Trainings, da die Muskeln einfach bereits begonnen haben zu verkümmern. Beim Versuch, den Körper anzuheben oder abzusenken, werden sie überlastet, es entstehen Mikrorisse. Dies kann nur durch schrittweise, vorsichtige, aber regelmäßige Übungen zur Stärkung der Muskeln in diesem Bereich behoben werden. 

	Es gibt spezielle Übungen. Yoga, Tanzen, Schwimmen helfen. Spazierengehen, Radfahren und Treppensteigen stärken die Rückenmuskulatur sehr gut. Wenn du zur Arbeit gehst, versuche, eine Haltestelle früher aus dem Bus auszusteigen oder einfach mehr zu Fuß zu gehen. Auch wenn du nicht höher als im fünften Stock wohnst, ist das Auf- und Abfahren ohne Aufzug ein Workout. 

	Körperliche Betätigung kann helfen, Muskelverspannungen zu lösen, einen Bandscheibenvorfall zu heilen, chronische Radikulitis und andere entzündliche Erkrankungen der Wirbelsäule, beispielsweise Myositis, zu heilen. 

	Es kommt oft vor, dass es wehtut, den Hals zu drehen. Manchmal schmerzt nicht die Halswirbelsäule, sondern die entzündeten Muskeln. Übungen helfen bei Erkrankungen wie einer schlechten Signalübertragung von Organen in Brust, Bauch und Beinen über das Rückenmark zum Gehirn und umgekehrt. Verbesserung der Leitfähigkeit. 

	Und es kommt vor, dass eine Person beispielsweise beginnt, sich bei Bewegungen unsicher zu fühlen, Taubheitsgefühle in einem Körperteil zu verspüren. Auch dabei hilft es. Und es hilft sogar, wenn eine Person beispielsweise eine Thrombophlebitis oder Krampfadern der unteren Extremitäten hat – auch das hat Auswirkungen. 

	Verbesserung der Leitfähigkeit im Wirbelsäulenbereich und Verbesserung auf allen Ebenen – nicht nur auf der physischen, sondern auch auf der ätherischen Ebene. Dies ist eine Verbesserung der Leitfähigkeit der Lebensenergie. Dies wirkt sich so aus, dass die Venen und Arterien in den Beinen klarere Signale über Kontraktionen empfangen. 

	Diagnosemethoden. Das Oberon-Gerät 

	Es gibt viele Diagnosemöglichkeiten, mit deren Hilfe festgestellt werden kann, ob die Wirbelsäule gerade ist oder nicht und ob Krümmungen vorliegen. Im Liegen war beispielsweise deutlich zu erkennen, dass ein Bein länger war als das andere. Er hatte keine besonderen Probleme. Es gibt solche Übungen, er macht sie nicht selbst, aber es gibt Leute, die bestimmte Bewegungen für ihn ausführen, und alles richtet sich vor seinen Augen auf. 

	Dies kann jedoch nicht lange dauern, da er dann selbst spezielle Übungen durchführen muss. Und die Muskeln, die Sie in ihre normale Position zurückgebracht haben, sind noch nicht entwickelt und nicht an diese Position gewöhnt. Sie können sich erneut verschieben. Daher ist es notwendig, bei bestimmten Bewegungen vorsichtig zu sein. Laufen Sie beispielsweise nicht, sondern machen Sie spezielle Übungen, um diese Muskeln zu entwickeln. 

	Welche Diagnosemethoden gibt es? Gut geeignet ist die Energiediagnostik durch Körperfrequenzen. Das Oberon-Gerät diagnostiziert. Auch die Wirbelsäule hat normale Frequenzen, und wenn diese gestört sind, ist das bereits ein Zeichen dafür, dass dort kein normaler Energiefluss stattfindet. Die Energie stagniert. 

	Es gibt spezielle Diagnosemethoden, bei denen nachgefragt wird (wie Blockaden festgestellt werden), man sich auf den physischen Körper einstellt, mit beiden Händen über den Körper fährt und ertastet, wo die Person ein Problem hat. 

	Es gibt eine Methode: „Klingeln“. Wo ein dumpfer Ton ertönt, liegt ein Problem vor. Dies weist jedoch eher auf Energieblockaden hin – ein dumpfer Ton entsteht dort, wo der Schall absorbiert wurde und stärker in den Körper eingedrungen ist. Eine Energieblockade verzögert Geräusche. Eine große Energieblockade kann sogar Schallwellen verzögern. 

	
So lindern Sie Rückenschmerzen 

	(Erzengel Raphael sagt) Es gibt verschiedene Möglichkeiten, je nach Ursache. Sorgen Sie zunächst für Ruhe. Der Patient sollte sich auf eine flache, harte Unterlage in einer für ihn bequemen Position legen, damit er sich entspannen kann, da der Schmerz durch Verspannungen verursacht wird. Sie können ein Schmerzmittel geben, aber es wirkt möglicherweise nicht krampflösend. Oder geben Sie spezielle Kräuter, zum Beispiel Minze, Thymian und andere, und machen Sie eine Kompresse, die Krämpfe lindert. 

	Sie können auch eine Salbe verwenden, die beispielsweise auf Bienengift basiert. Sie lindert Krämpfe ebenfalls sehr gut. Die Schmerzen entstehen nicht durch eine Schädigung der Wirbelsäule selbst, sondern durch Muskelverspannungen, wenn die Nerven eingeklemmt sind. 

	Ätherische Nadelöle sind gut: Tanne und Zeder. Minze und Eukalyptus lindern Krämpfe. Sie sollten eingerieben werden. Tanne kann unverdünnt bleiben, sie ist nicht schädlich. 

	Sie sollten jedoch verstehen, dass ätherisches Öl für eine Person geeignet ist, für eine andere jedoch nicht. Alles ist individuell. Ein krampflösendes Mittel ist universeller, wenn es darum geht, einen Krampf zu lindern. 

	Wenn ein Mensch starke Schmerzen hat, hat er keine Zeit mehr für das Höhere Selbst. Er braucht Hilfe, um die Symptome zu lindern, wie Sie sagen. Und erst dann, wenn die Symptome gelindert sind, wenn er keine Schmerzen mehr hat (auch wenn er sich wohl fühlt und die Schmerzen nicht zurückgekehrt sind), ist es immer noch sehr wünschenswert (natürlich sollte niemand gezwungen werden), zum Höheren Selbst zu gehen. Denn das Problem kann wieder auftreten. Fragen Sie beispielsweise: „Was ist die spirituelle Ursache meines Schmerzanfalls?“ Und die zweite Frage: „Wie kann ich ihn beseitigen?“ 

	41:35, #385 Der Säulenbaum – eine neue Technik zur Heilung der Wirbelsäule. Wie beseitigt man Rückenschmerzen? Atlaskorrektur. 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL); 

	Erzengel Raphael ist ein Vertreter der spirituellen Welt und beaufsichtigt die Egregoren der Heilsysteme. 

	Dezember 2021 

	#758 Das Königreich des Morpheus: Über den Schlaf von LiShioni. Die Welt des Astralen. Klarträumen. Wie lernt man, ausreichend Schlaf zu bekommen? 

	 https://blog.cassiopeia.center/carstvo-morfeya-o-sne-ot-lishioni-mir-astrala-osoz  

	 https://www.youtube.com/watch?v=5Ug4T4vDomA  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:15 Fragmente der Konferenz. 

	Irina: „...Wenn man sich an Träume erinnert, bedeutet das, dass das Höhere Selbst der Person sie in ihrem Gedächtnis hinterlassen hat…“ 

	„…Eine Person kann im Traum die Gefühle und Gedanken anderer Menschen sehen. Und nicht nur Menschen…“ 

	„…Deshalb heißt es im Lehrbuch „Naturwissenschaften“ für Erstklässler: „Liebe Kinder! Alles, was ihr um euch herum seht, sind die Gedanken, Gefühle und Emotionen eurer Brüder und Schwestern, die sich in der materiellen Welt manifestieren.“ 

	01:05 Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, der spirituellen Welt. Heute haben wir eine Konferenz zum Thema Schlaf. LiShioni, ein Spezialist für die Astralwelt und die Erforschung astraler Interaktionen vom Planeten Shimor, wird Fragen beantworten. Und Tatjana ist heute bei uns. 

	Tatjana: Hallo! Hallo LiShioni und unsere Irochka! Ich möchte Fragen zum Thema „Das Königreich des Morpheus“ stellen. Was ist Schlaf? Zunächst möchte ich die berühmten Worte von Puschkin zitieren, in denen er sagt: „Ich singe vom Schlaf – dem unschätzbaren Geschenk des Morpheus.“ Morpheus ist der Gott der Träume, der der griechischen Mythologie zufolge Bilder erschafft und in Träumen erscheint. Sein Vater ist Hypnose – der Gott des Schlafes. 

	02:05 Morpheus ist ein Mondplasmoid. 

	Tatjana: Und nun die Frage. Existiert Morpheus? Wer ist er? 

	Irina (LiShioni): Danke für die Frage. Viele antike Völker vergötterten nicht nur verschiedene Lebewesen, sondern auch Phänomene. Es gibt zum Beispiel einen Kriegsgott und eine Göttin der Weisheit. Sprechen wir jetzt von Athene? Es gibt einen Gott der Träume. Jedem Phänomen wurde ein eigener Schutzpatron zugeschrieben. 

	Wer sind Morpheus und Hypnosis? Sie sind feinstoffliche Wesen. Sie gehörten zur Gattung der Mondplasmoide. Sie wurden auch „Plasmoide der Nacht“ genannt. Die Energiestrahlung des Mondes wirkt auf die Astralwelt so, dass nachts eine besondere Atmosphäre entsteht, in der Träume leichter zu sehen sind (zeigt, wie dies die Wahrnehmung der Astralwelt verbessert). 

	Sie haben wahrscheinlich bemerkt, dass Träume mit dem Mond verbunden sind. Es gibt ein Traumbuch, ein Buch, in dem die Bedeutung von Träumen niedergeschrieben ist. Abhängig von Mondphase und Mondtag sowie von der Position des Mondes im Sternzeichen prägt dies astrale Visionen. Das heißt, die Energieformen, die in der Astralwelt sichtbar sind. 

	Tatjana: Ausgezeichnet. Vielen Dank für Ihre ausführliche Antwort. 

	04:50 Schlaf als Ausgang zum Astralen. Die physiologische Seite des Schlafes. 

	Tatyana: LiShioni, Schlaf ist bekanntlich ein unbewusster Ausgang ins Astrale. Das Thema Träume bleibt für uns ein Rätsel. Ich würde gerne wissen, wie die Interstellare Union Schlaf aus physiologischer und energetischer Sicht interpretiert? 

	Irina (LiShioni): Schlafen oder träumen? Das sind zwei verschiedene Dinge. 

	Tatjana: Was ist ein Traum? Ich verstehe, dass es ein Ausgang zum Astral ist. Wie wird er aus physiologischer und energetischer Sicht interpretiert? 

	Irina: Was meinst du, wie wird es interpretiert? Du sagtest, dass dies ein Ausgang zum Astral ist. 

	Tatjana: Ausgang zum Astralkörper. Warum können sich unser Körper und unsere Psyche aus physiologischer Sicht nicht ohne Schlaf erholen, ohne den Astralkörper abzutrennen? 

	Irina (LiShioni): Zwei Gründe. Der erste Grund ist die Energielenkung. Wenn die Seele mit dem Körper verbunden ist, verbinden sich die Lebenskraft der Seele und die Energie des Körpers (der Körper hat seine eigene Energie) miteinander und werden auf die Aktivität der Seele gelenkt. Selbst wenn der Körper nichts tut und die Seele in ihm ist, fließt die Energie in die Wahrnehmung: Hören, Sehen, Verdauung. Alles, was im Körper ist. 

	Wenn die Seele den Körper verlässt, verlangsamen sich aus physiologischer Sicht alle Prozesse im Körper. Sogar die Verdauung verlangsamt sich, sie kommt praktisch zum Stillstand. Darmperistaltik und die Sekretion von Verdauungsenzymen sind zwar vorhanden, aber sehr langsam. Auch der Herzschlag verlangsamt sich, der Blutdruck sinkt und die Körpertemperatur sinkt. Energie wird auch für die Temperatur und die Erwärmung des Körpers aufgewendet. Der hormonelle Hintergrund verändert sich. 

	Das Wichtigste ist, dass, wenn die Seele den Körper verlässt, die Energie umgeleitet wird, um neuronale Verbindungen wiederherzustellen. Die Seele verbindet sich über das Gehirn mit dem Körper. Wenn die Seele mit dem Gehirn verbunden ist, werden die ätherischen und physischen Energien für den Denk-, Wahrnehmungs- und Entscheidungsprozess verwendet. Wenn die Seele im Körper ist, nutzt sie die Energie des Gehirns für Erinnerungen und Erinnerungen. Im Gehirn gibt es spezielle Proteine, in denen Informationen chemisch gespeichert werden. Dafür wird Energie aufgewendet – für das Aufzeichnen und Entschlüsseln von Aufzeichnungen. 

	Wenn die Seele den Körper verlässt, fließt weiterhin Energie aus dem Ätherkörper ins Gehirn. Das Gehirn besitzt eine eigene Äthermatrix. Ein Teil der ätherischen Energie bleibt erhalten, nachdem die Seele den physischen Körper verlassen hat. Nährstoffe fließen weiterhin aus dem Blut, die Blutzirkulation bleibt erhalten. All diese Energie sammelt sich im Gehirn und in allen anderen Organen und beginnt, beschädigte Zellen wiederherzustellen, zu reparieren, zu regenerieren, verschiedene Giftstoffe aus ihnen zu entfernen und Nährstoffe zu speichern, damit diese Energie genutzt werden kann, wenn die Seele in den Körper zurückkehrt und ihr Leben wieder aufnimmt. 

	Tatyana: Unser Körper und unser Gehirn ruhen nicht. Sie arbeiten! 

	Irina (LiShioni): Wir verwenden das Wort „Ruhe“, um Erholung zu bezeichnen. 

	Tatjana: Das meinte ich. Der Körper beginnt sich zu erholen, daher arbeitet auch unser Gehirn. Und wie verarbeitet es eingehende Informationen während des Traums? 

	Irina (LiShioni): Woher? Aus der physischen Welt? 

	Tatjana: Träume existieren nicht in der physischen Welt. Verarbeitet das Gehirn alles, was wir im Traum sehen? Oder verarbeitet es im Schlaf, was es tagsüber erlebt hat? Was verarbeitet das Gehirn im Schlaf? Unser Schlaf ist in zwei Phasen unterteilt: einen schnellen und einen langsamen. Man geht davon aus, dass wir in der schnellen Phase träumen und in der langsamen Phase der Körper sich wahrscheinlich regeneriert und ausruht. Ist diese Annahme richtig oder nicht? 

	Irina (LiShioni): Nicht genau. Wir werden diese Fragen aufschlüsseln und einzeln stellen. 

	Tatiana: Ausgezeichnet. 

	Irina: Was war die erste Frage? 

	Tatiana: Erste Frage. 

	Irina (LiShioni): Über Informationsverarbeitung. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (LiShioni): Ich habe nichts über Informationen gesagt. Ich sagte, dass im physischen Gehirn Zellen wiederhergestellt werden. Das bedeutet, dass die Verbindungen zwischen Neuronen gestärkt oder geschwächt werden, d. h. das neuronale Netzwerk verändert sich. Was Informationen betrifft, können sich die aufgezeichneten Substanzen ändern. Aber Informationen sind Daten über etwas, sie bleiben in der Seele. Ein Buch. Es enthält Buchstaben. Buchstaben sind materielle Objekte. Was in Buchstaben geschrieben steht, ist Information. Auf spiritueller Ebene. Verstehst du? 

	Tatjana: Ja, ich verstehe. Das heißt, die Bedeutung der Buchstaben ist die Bedeutung dessen, was geschrieben steht, wenn wir über ein Buch sprechen. 

	Irina (LiShioni): Wir nennen diese Bedeutung Information. Und was aufgeschrieben wird, nennen wir eine Aufzeichnung von Informationen. 

	13:26 REM- und Tiefschlaf. 

	Tatjana: Ich verstehe. Nun zur Frage des langsamen und schnellen Schlafs. 

	Irina (LiShioni): Der Name kommt von bestimmten Frequenzen elektromagnetischer Wellen, die vom Gehirn ausgehen. Die Schlafphasen (langsam und schnell) sind die Namen dieser Frequenzen, in denen die menschliche Seele träumt. Sie kann auch im Tiefschlaf träumen. Nur die Träume sind anders. 

	Während des schnellen Schlafs sieht die Seele etwas, das eine starke emotionale Erregung, einen emotionalen Ausbruch, verursacht. Die Emotionen der Seele werden durch den Lebensfaden übertragen, der sie mit dem Körper verbindet, und regen bestimmte Neuronen im Gehirn an. Sie beginnen zu arbeiten und senden Schwingungen einer bestimmten Frequenz aus. Wenn alles ruhig ist und keine starken Emotionen auftreten, hat eine Person die gleiche langsame Frequenz der Schwingungen der Neuronen und es wird ein langsamer Schlaf aufgezeichnet. 

	Jeder Mensch träumt schnell und langsam. Was er im Astralraum sieht, löst bei ihm oft emotionale Ausbrüche aus. Da die Seele eines Menschen lebendig ist, kann sie nicht anders, als auf das zu reagieren, was sie sieht. Daher hat jeder Mensch schnellen und langsamen Schlaf. Es gibt Fälle, in denen eine Person nur langsamen Schlaf ohne schnellen Schlaf hatte. Auch sehr kurzen langsamen Schlaf. Es gab nur schnellen Schlaf. 

	Tatjana: Habe ich das richtig verstanden? Die Person ist ins Astrale gegangen. Während des Tiefschlafs und des Schnellschlafs wechselt sie vielleicht ihren Platz im Astralen. Im Schnellschlaf ist der Ort emotionaler. Im Tiefschlaf geht sie an einen ruhigen Ort? 

	Irina (LiShioni): Wenn Sie wach sind, ändert sich die Frequenz des Gehirns. Wenn Sie von Emotionen überwältigt werden, wird eine Frequenz beobachtet, wenn Sie sich in einem ruhigen Zustand befinden – eine andere. 

	Die Frequenz ist höher, wenn Sie (die Seele) im Körper sind. Wenn der Körper schläft, ist sie niedriger, weil Sie (die Seele) nicht darin sind. 

	Die Wahrnehmung der umgebenden Welt durch das Gehirn verleiht den Neuronen eine hohe Frequenz. Sie lässt ihre Bewusstseinsenergie herein. Diese Energie liest bestimmte Signale von den Rezeptoren, von den Nerven, die Informationen transportieren, verarbeitet sie und sendet sie an den Geist. 

	Einige Informationen werden an den Arbeitsspeicher gesendet, andere an das Unterbewusstsein. 

	Es gibt einen Bereich im Arbeitsgedächtnis, der mit der Energie des Bewusstseins gefüllt ist. Diesen Bereich kennen Sie als Ihr „Ich“, Ihr Bewusstsein. Hier findet der Denkprozess statt. 

	Tatiana: Sehr interessant und sehr geheimnisvoll. 

	17:51 Die Astralwelt, ihre Wahrnehmung und Symbolik. Logos und Schöpfung. 

	Tatyana: LiShioni, sag mir, verstehe ich das richtig, dass wir uns an die Träume, die wir während der schnellen, emotionaleren Phase haben, besser erinnern? 

	Irina (LiShioni): Mensch, jede Seele erinnert sich in jedem Zustand besser an Dinge, die mit einer emotionalen Entladung, also Emotionen, einhergingen. Emotion ist Energie. Wenn im Moment der Wahrnehmung Energie durch das Bewusstseinsfeld fließt, wird das Gedächtnis mit dieser Energie aufgeladen. So wie zum Beispiel in einer Bibliothek unter identischen Büchern eines leuchtet. Ist es leichter zu finden? 

	Tatjana: Wozu brauchen wir Träume? Sie sind unterschiedlich: Manche Träume vergisst man nach dem Aufwachen. Sie haben keine Bedeutung. Andere bleiben im Gedächtnis haften: Man denkt lange an sie. Was ist der Zweck solcher Träume? 

	Irina (LiShioni): Ja. Wenn man sich an Träume erinnert, bedeutet das, dass das Höhere Selbst der Person sie aus irgendeinem Grund im Gedächtnis hinterlassen hat. 

	Tatjana: Aus irgendeinem Grund. Ein Traum ist kein direkter Hinweis, sondern wie eine metaphorische Karte: Man sieht sich ein Bild an und muss erraten, worum es geht. Genauso ist es mit Träumen. Manchmal wacht man auf und versteht, warum man von Pferden oder Hunden geträumt hat, warum man irgendwo hingegangen ist … Verstehe ich das richtig: Wir bekommen Hinweise, müssen sie aber selbst entschlüsseln? 

	Irina (LiShioni): Träume sind immer symbolisch. Sie entstehen durch die Wahrnehmung einer bestimmten Person, durch ihre Erinnerung. Das Gedächtnis ist symbolisch. Darin können Gefühle, Emotionen und Gedanken durch verschiedene Symbole dargestellt werden. So ist das Gedächtnis eines rationalen Wesens von Kindheit an strukturiert. Bei Menschen ist es genauso. 

	Ein Kind lernt die Sprache seiner Familie. Im Moment der Sprachbildung wird verstanden, dass Wörter nicht nur konkrete, sondern auch abstrakte Begriffe bezeichnen. Um abstrakte Begriffe leichter vorstellbar zu machen, verwendet es Symbole konkreter Begriffe, die ihm bekannt sind. Nehmen wir zum Beispiel ein Wort wie „Raum“. Für Sie ist es nur ein Wort. Solange Sie es sich nicht vorstellen, können Sie nicht verstehen, wovon wir sprechen. Wie stellen Sie sich Raum vor? 

	21:23 Symbole und Bilder in Träumen. 

	Tatyana: Wahrscheinlich wird sich jeder den Raum auf seine eigene Weise vorstellen. Für mich ist der Raum etwas Unendliches, das mich umgibt, für eine andere Person ist er etwas anderes. 

	Irina (LiShioni): Welches Bild kommt Ihnen in den Sinn, wenn Sie das Wort „Weltraum“ hören? 

	Tatiana: Unendlichkeit. 

	Irina (LiShioni): Und was ist das Bild der Unendlichkeit? 

	Tatjana: Das Bild der Unendlichkeit und das Bild des Universums ist für mich der Raum. 

	Irina (LiShioni): Du gibst bereits an, dass dies das Universum ist. Für jemand anderen könnte es etwas anderes sein. Was ist, wenn ich dir „Löffel“ sage? 

	Tatjana: Ein Löffel ist ein gewöhnlicher Gegenstand, mit dem wir essen. 

	Irina (LiShioni): Du wirst es sehen. Für dich ist es ein bestimmtes Objekt. 

	Tatyana: Ich werde es mir vorstellen … 

	Irina (LiShioni): Und wenn wir zum Beispiel „Groll“ sagen. Was haben Sie sich dabei vorgestellt? 

	Tatjana: Groll ist ein unmittelbares Gefühl. Ich möchte schrumpfen. Das Bild einer traurigen, gekränkten Person. Ich stelle mir sofort ein Gefühl des Schrumpfens vor. Aus irgendeinem Grund ist es für mich... 

	Irina (LiShioni): Ja. Was ist, wenn wir „Wut“ sagen? 

	Tatjana: Wut. Sofort Wut, Raserei. Etwas sehr Scharfes. Wenn eine Person sich nicht unter Kontrolle hat. 

	Irina (LiShioni): Manche Leute sehen eine Gewitterwolke. 

	Tatjana: Wenn man ein paar Gegenstände nimmt, ist alles anders. Blitze in alle Richtungen. Wut. 

	Irina (LiShioni): Das sind auch bestimmte Bilder. Wie sonst soll man es verstehen? Worüber reden wir? 

	Tatjana: Es stellt sich heraus, dass es derselbe Traum ist (es gibt keine identischen Träume), aber jeder hat seine eigene symbolische Bedeutung. Kann es nicht ein universelles Traumbuch geben? 

	Irina (LiShioni): Der Astralkörper verlässt den physischen Körper mit all seinem Inhalt. Zusammen mit dem Mentalkörper. Nur der Ätherkörper bleibt übrig. Eine gewisse Menge ätherischer Energie umgibt den physischen Körper, um das Leben in ihm aufrechtzuerhalten. Jedes Gefühl, jede Emotion, jeder Gedanke ist in der Seele, die die Form des Astralkörpers angenommen hat. Wie wirst du das wahrnehmen? Nur durch das Verstehen deiner Sprache? Es gibt bestimmte Symbole in der Sprache. 

	Wenn Sie Wut in sich tragen und in die Astralwelt hinausgehen, wird deren Energie aus Ihnen herausstrahlen und in Form eines Symbols zu Ihnen zurückkehren. Sie können zum Beispiel eine Gewitterwolke sehen. 

	Tatiana: Ich verstehe. 

	25:09 Das Konzept des gemeinsamen Astrals. 

	Irina (LiShioni): Eine weitere Schwierigkeit. Die Seele geht ins Astrale, nicht in ihre persönliche Astralwelt, sondern in die allgemeine. Dort sind nicht nur ihre Gefühle, Emotionen, Wünsche und Gedanken. Sie haben eine Form angenommen (sogenannte „Gedankenformen“). Es ist sehr schwer zu verstehen, wem sie gehören. Man muss verstehen, wohin sie ging, wohin sie gezogen wurde, durch welche Egregoren sie gereist ist. 

	Ihre Wissenschaftler glauben, dass ein Traum die Gedanken und Gefühle eines Menschen, sein Unterbewusstsein, in bildlicher Form sind. Sie akzeptieren nicht, dass eine Person in einem Traum die Gefühle und Gedanken anderer Menschen sehen kann, und nicht nur von Menschen. Sie glauben, dass das Astrale ein Traum ist. 

	Für Wissenschaftler ist die Astralwelt die Welt der Träume. Was wir alle im Astralraum sehen, erklären sie, sehen wir in einem Traum, in unserem Traum. Sie akzeptieren nicht, dass es möglich ist, im eigenen Traum den Traum eines anderen zu sehen. Sie glauben, dass jeder Mensch seine eigene, wenn wir in der Sprache der Esoterik sprechen, Astralwelt hat. 

	Tatjana: Ist es möglich, im Astralraum, in einem Astraltraum, alles zu greifen, was man will? 

	Irina (LiShioni): Was bedeutet „ein bisschen greifen“? 

	Tatyana: Die Gedanken anderer Leute zu sehen, die Gedanken anderer Leute … 

	Irina (LiShioni): Du gehst die Straße entlang und siehst einen Baum. Jemand hat sich Gedanken gemacht und Gefühle in ihn hineingesteckt. Was glaubst du, wem gehört er? 

	Tatjana: Wenn ich einen Baum sehe. Es ist ein plasmoides Wesen. Der Geist hat es erschaffen. So sehe ich ... 

	Irina (LiShioni): Ja. Auch in der physischen Welt sehen wir Gedanken und Gefühle, allerdings in einer dichteren Form. Sie sehen, in einer verdichteten Form, die bereits eine physische Hülle aus Atomen angenommen hat. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Tatiana: Ja, Dichte. Ich verstehe. 

	28:21 Blumenwiese – als realisierter Gedanke. 

	Irina (LiShioni): Bevor ein Baum entstehen kann, muss ihn jemand erschaffen. Es scheint einfach zu sein: Man wirft einen Samen in die Erde und er wächst. Aber so einfach ist es nicht. Nicht jeder Samen wächst. Nicht jeder Samen hat eine Seele. Jemand muss an diesem bestimmten Ort darüber nachdenken. 

	Oder eine Blume. Sie sehen eine Blumenwiese: Nelke, Kamille, Löwenzahn. Das sind auch jemandes Gedanken. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Tatjana: Ich spüre, wie vielschichtig alles ist. Es ist schwierig für einen Menschen, alle Feinheiten zu verstehen. Was ich dachte: Wir nehmen alles einfacher wahr. Für uns Menschen ist es schwer, das zu verstehen. 

	Irina (LiShioni): Deshalb steht im Lehrbuch „Naturwissenschaften“ für die erste Klasse für unsere Kinder: „Liebe Kinder! Alles, was ihr um euch herum seht, sind die Gedanken, Gefühle und Emotionen eurer Brüder und Schwestern, die sich in der materiellen Welt manifestieren.“ 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieses Lehrbuch? 

	Tatjana: Eines Tages werden wir ein solches Lehrbuch haben. 

	Irina: Sag mal, wie gefällt dir dieses Lehrbuch? 

	Tatjana: Ausgezeichnet. Ich möchte, dass meine Kinder solche Lehrbücher sehen. 

	Irina: Und wenn Sie das in einem Lehrbuch lesen würden, was würden Sie sagen? 

	Tatjana: Wenn ich jetzt mit meinem lesen würde, was wüsste ich? 

	Irina: Nein. Wenn Sie es als Kind gelesen hätten? 

	Tatjana: Wenn ich ein Kind wäre, würde ich es glauben. Ein Kind nimmt alles schnell auf und glaubt alles. Aber Erwachsene werden zu Materialisten, die an nichts glauben. Was haben wir also? 

	Irina (LiShioni): Okay, dann sagen wir es anders. Du sitzt auf einem Stuhl. Stimmt's? Das hat auch jemand gedacht. 

	Tatjana: Jemand hat seinen Gedanken verwirklicht. 

	Irina (LiShioni): Materialisiert. Sie sitzen im materialisierten Gedanken des Schöpfers dieses Stuhls. 

	Irina: Stellen Sie sich vor, Sie würden ständig daran denken (lächelt). 

	Tatjana: Wenn Sie ständig darüber nachdenken, müssen Sie es wissen und glauben. 

	Irina (LiShioni): Es geht nicht darum, was man denkt. Es ist ein Bewusstseinszustand. 

	Tatyana: Es ist ein ständiges Bewusstsein. Ein solches Bewusstsein im Kopf zu behalten. 

	Irina (LiShioni): Und wer ist Ihrer Meinung nach der Schöpfer dieses Gedankens? 

	Tatjana: Der Schöpfer von allem, aller Gedanken – der Schöpfer. 

	Irina (LiShioni): Ja. Er isolierte die Urmaterie, aus der wir alle begannen, verschiedene Objekte zu erschaffen. Hätte der Schöpfer alles selbst erschaffen, hätte er seinen Kindern die Möglichkeit zur kreativen Entwicklung genommen. 

	Tatiana: Die Möglichkeit, etwas zu erschaffen. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieses Verständnis? 

	Tatjana: Ich danke dem Schöpfer, dass er uns wenigstens etwas hinterlassen hat. 

	Irina (LiShioni): Ich weiß, dass in euren Religionen geschrieben steht, dass Gott die Sonne, den Mond, die Sterne, die Erde, die Pflanzen usw. erschaffen hat. Religionen vermitteln vereinfachtes Wissen. Erschaffen bedeutet, dass er Energie für die Urmaterie bereitgestellt hat. Wie in eurem Johannesevangelium: „Im Anfang war das Wort. Und das Wort war bei Gott. Und Gott war das Wort.“ Alles ist durch ihn entstanden, und ohne ihn ist nichts entstanden, was entstanden ist. 

	Irina: Wie gefällt dir dieses Gedicht? 

	Tatjana: Gut. Wenn ich solche Worte höre, beginnt meine Brust zu zittern… 

	33:07 Logos – der erstgeborene Sohn Gottes. Protomaterie für die Schöpfung. 

	Irina (LiShioni): Nur anstelle von „Wort“ ist dies eine russische Übersetzung, im griechischen Original steht das Wort „Logos“. 

	Tatjana: Logos. Und Logos ist Gott. 

	Irina (LiShioni): Logos ist der erstgeborene Sohn Gottes. Er war und ist gemeinsam mit seinem Vater an der Energiebereitstellung für die Erschaffung des materiellen Universums beteiligt. Als der Vater diese Energie bereitstellte, waren wir alle noch im Vater, aber gleichzeitig. Da es dort keine Zeit gibt, waren wir bereits geboren und sahen diese Welt. Deshalb heißt es im Buch Hiob im Alten Testament: „Als die Sterne erschienen, jubelten alle Söhne Gottes.“ Es heißt nicht „ein Sohn Gottes“, sondern „Söhne“. 

	Irina: Wie gefällt dir dieses Wort? 

	Tatyana: Es stellt sich heraus, dass dieses Wissen bereits in uns angelegt war. 

	Irina: Das heißt, wir sind gleichzeitig. Jetzt werde ich erklären, wovon er spricht. Er ist unser Philosoph. Ich werde aus der philosophischen Sprache in die irdische übersetzen. 

	Aus der Sicht Gottes, des Absoluten, wurden wir zur gleichen Zeit geboren. Und wir wurden nicht geboren, weil Er keine Zeit hat. Verstehst du? 

	Tatjana: Jetzt verstehe ich es. 

	Irina (LiShioni): Es ist schwer, es mit dem Gehirn zu begreifen, weil das Gehirn zeitlich gebunden ist. Aber man kann es mit dem Herzen fühlen. 

	Tatyana: Ja, man muss es fühlen. Wenn die Informationen dargelegt werden, versteht man solche Dinge dank Cassiopeia. 

	Irina (LiShioni): Wenn man sagt, dass Gott das Universum bis hin zur Ameise oder zum Menschen erschaffen hat, meint man damit, dass Gott die Protomaterie gab. Er isolierte sie von seinen göttlichen Energien. Dann inkarnierten wir in materiellen Energien und schufen Welten unterschiedlicher Dichte, bis wir unsere eigene erreichten. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Tatyana: Gott sei Dank, dass wir es geschafft haben. 

	Irina: Du bist auch unser Schöpfer. 

	Tatyana: Wir sind alle Schöpfer. Wir alle sind mit Kreativität ausgestattet. Manche nutzen sie, andere wissen es noch nicht. 

	Irina (LiShioni): Das Objekt, das du in diesem Leben direkt erschaffen hast, ist dein Körper. Du erschaffst ihn jede Sekunde neu. Alles, was im Körper geschieht, wird über das Gehirn von deiner Seele gesteuert. 

	Tatjana: Ja. 

	36:31 Schlaf und Erholungsprozesse im Körper. 

	Tatyana: Wenn wir auf das Thema Träume zurückkommen: Werden sie erschaffen? 

	Irina (LiShioni): Ich möchte betonen, dass wir im Astralen alle die Gedanken, Gefühle und Emotionen der anderen sehen. In der physischen Welt geschieht dasselbe in einer dichteren Form. Du hast gefragt, dass man dort „an allem haften kann“. Man sieht die Gedanken und Gefühle anderer Geister. Wenn man die Straße entlanggeht, sieht man die Gedanken und Gefühle der Geister in einer dichteren Form. Diese Vision lässt einen an nichts haften. 

	Tatyana: Ja, es zwingt dich nicht. 

	Irina (LiShioni): Du siehst und gehst vorbei. Wenn du mit etwas oder jemandem in Kontakt kommst, geschieht das aus deinem eigenen freien Willen. 

	Tatjana: Ja, da stimme ich zu. In Träumen ist es dasselbe. 

	Irina (LiShioni): In Träumen schütten Humanoide ein Schlafhormon aus, dank dem sich das Gehirn erholt. Es ist an der Reparatur von Nervenzellen beteiligt. Das Schlafhormon beeinflusst das Gehirn so, dass es einschläft. Es hat einen solchen Zustand. Erinnern Sie sich, was Sie beim Einschlafen fühlen? 

	Tatyana: Ich habe das Gefühl, als würde ich fallen. Ich finde dieses Gefühl einfach unglaublich! Das Gefühl, als würde ich fallen und mich an nichts erinnern. Wahrscheinlich gehe ich in die Astralwelt. 

	Irina (LiShioni): Du erinnerst dich nicht, denn diese Substanz beeinflusst die Seele über den Lebensfaden. Und da das Gehirn eingeschlafen ist, verursacht die Substanz auch Schläfrigkeit und Bewusstseinsverlust in der Seele. Daher ist es für Menschen schwieriger, die Technik des Austritts in die Astralwelt zu erlernen, nachdem sie sich ihrer selbst im Traum, also durch einen Klartraum, bewusst geworden sind. Es ist möglich, erfordert aber viel Energie. Es ist viel einfacher, aus dem Wachzustand herauszukommen, wenn noch wenig Schlafhormon im Körper vorhanden ist. 

	Tatjana: Wann begeben wir uns bewusst auf eine Astralreise? Nicht im Schlafzustand. 

	Irina (LiShioni): Ja. Wenn die Seele den Körper für eine bewusste Astralreise verlässt, beginnt auch im Gehirn die Ausschüttung des Schlafhormons. Für das Gehirn ist dies ein Signal, dass die Seele den Körper verlassen hat. Es muss sich erholen. Es gibt jedoch spezielle Techniken, um das Bewusstsein im Astralraum aufrechtzuerhalten, sodass dieses Hormon nicht wirkt. 

	Irina: Was sagst du? 

	Tatjana: Aus irgendeinem Grund gelingt es mir nicht immer, ins Astrale zu gehen. Ich höre jetzt aufmerksam zu und denke, dass sie mir einen Hinweis für einen bewussten Austritt geben würden. 

	Irina (LiShioni): Ich bin unter anderem Spezialistin für Astralreisen. Ich habe eine Schule für Astralreisen auf Shimore … 

	Tatjana: Ich fliege mit Shimor zu deiner Schule. 

	Irina: Du musst ein Ticket nach Shimor kaufen. Wird Tatjana nach Shimor fliegen? 

	Tatjana: Melden Sie mich an dieser Schule an. 

	Irina: Wird Tatjana nach Shimor fliegen? 

	Tatjana: Ja. Ich werde lernen und zurückkommen. 

	Irina (LiShioni): Es besteht kein Grund, sofort zu gehen. Zuerst müssen Sie sich eine Gewohnheit aneignen, Ihre Sensibilität steigern und lernen, den Astralkörper zu spüren, ohne den physischen zu verlassen. 

	Tatjana: Was bedeutet es, den Astralkörper zu spüren, ohne den physischen zu verlassen? 

	Irina (LiShioni): Es gibt eine spezielle Technik der Konzentration auf das Bewusstsein, das sich im Wachzustand im Körper befindet. Es gibt bestimmte Gedankenformen und Ideen, die den Prozess der Bewusstseinsveränderung in Gang setzen. 

	Was ist ein Bewusstseinswandel? Ein Wechsel der Bewusstseinsrichtung von der Außenwelt zur Innenwelt. Man beginnt, seinen Astralkörper zu spüren und seine Phantomarme und -beine im Körper zu bewegen, ohne ihn zu verlassen. Erst wenn man klare Empfindungen des Astralkörpers und ein Verständnis für seine mentale Kontrolle hat, wird der Befehl zum Verlassen des physischen Körpers gegeben. Auf diese Weise bleiben Wachheit, Kontrolle und Erinnerung an die Astralreise besser erhalten. 

	Tatiana: LiShioni, Irina bringt uns das bei. 

	Irina (LiShioni): Wir haben ihr dieses Wissen weitergegeben. Ich möchte es dir für eine Minute zeigen. Schließe deine Augen. 

	Tatiana: Ja, lass uns gehen. 

	42:48 Shimorskaya-Technik zum Austritt ins Astrale „Erkenntnis des Bewusstseinszentrums. Beobachtung des Bewusstseinszentrums.“ 

	Irina: Liebe Zuschauer, probiert es aus. Wir werden die Shimor-Technik an Tatjana testen. Sie heißt „Erkenntnis des Bewusstseinszentrums. Beobachtung des Bewusstseinszentrums.“ 

	Zuerst müssen Sie sich selbst finden. Wo fühlen Sie sich? 

	Tatjana: Genau hier (zeigt auf ihre Brust). 

	Irina: Jeder wird es anders empfinden. 

	Tatjana: Von hier (zeigt auf den Solarplexus) stieg es hierher (zum Hals). 

	Irina (LiShioni): Sehr interessant. Wie fühlst du dich? In welcher Verfassung bist du? 

	Tatjana: Formen? Es ist, als wäre hier eine Art weißer Ballon. 

	Irina (LiShioni): Stellen Sie sich jetzt eine Frage. Achten Sie auf Ihre Finger. Sagen Sie: „Sind meine Finger ich?“ 

	Tatiana: Das ist mein Körper, aber ich bin es nicht. 

	Irina: Werden wir es schrittweise machen? Finger sind ich, Arme sind ich, Beine sind ich... (lacht). Und? Du hast die Schritte gleich übersprungen, weil es Vorbereitungen gibt. Anfängern muss man sagen: „Finger sind ich.“ Manche, die sich als Körper fühlen, werden sagen: „Ja, das ist mein Teil.“ Und wenn sie weg sind, werde ich dann weniger? 

	Tatiana: Nein. Natürlich nicht. 

	Irina: Wir beginnen, uns ins Zentrum des Bewusstseins zu bewegen. Schließe deine Augen. Lass uns weitermachen. 

	Irina (LiShioni): Gut. Konzentriere dich jetzt auf deine Hände. Richte deine Aufmerksamkeit und dein Bewusstsein darauf und schaue sie dir im Geiste an. Was umgibt sie? 

	Tatyana: Sie sind umgeben von … Sie befinden sich in einer Art luftigem, weißem Raum, aber ich spüre sie nicht einmal. 

	Irina (LiShioni): Und was ist dieser weiße Raum? 

	Tatjana: Sie selbst sind wie luftig, weiß, voller Licht. 

	Irina (LiShioni): Sie sehen die ätherische Matrix. Jetzt müssen Sie darüber nachdenken, wie sich diese weißen Finger bewegen und die physischen an Ort und Stelle bleiben. 

	Tatjana: Ja. Ich habe sie mental bewegt. 

	Irina (LiShioni): Was hast du gefühlt? 

	Tatjana: Ich hatte das Gefühl, dass sie leicht waren, und ich habe sie gedanklich bewegt. Aber in Wirklichkeit – ohne Bewegung. 

	Irina: Interessante Empfindungen? 

	Tatjana: Ja, sie sind lustig. 

	Irina (LiShioni): Jetzt müssen Sie sich vorstellen, dass Sie Ihre ätherische Hand zu einer Faust ballen und wieder öffnen. 

	Tatjana: Ja, ja. Ganz ruhig! Ich drehe und wende diese Hände. 

	Irina (LiShioni): Jetzt musst du dir vorstellen, wie du deine astralen Hände, die von ätherischer Energie umgeben sind, zur Decke hebst und sie so ausstreckst, dass sie die Decke erreichen. 

	Tatjana: Ja, lang. Du hast gesagt, sie strecken sich. Sie strecken sich so weit, dass sie bis zur Decke reichen. 

	Irina (LiShioni): Stellen Sie sich jetzt vor, Sie beginnen, Ihre Arme zu drehen, und diese Drehung wird auf Ihren Körper übertragen. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Tatjana: Ich habe das Gefühl, ich drehe mich. Mein weißer Körper dreht sich. 

	Irina (LiShioni): Die Rotationsgeschwindigkeit nimmt zu und Sie haben das Gefühl, als würden Sie sich gleich trennen. 

	Tatjana: Das tue ich schon! Oh! Großartig! Ich drehe und drehe mich und da. 

	Irina: Ja. 

	Tatjana: Wie eine Kugel aus einer Pistole. Sie drehte sich und flog heraus. 

	Irina (LiShioni): Um zurückzukehren, müssen Sie sich erinnern, sich auf Ihren Körper konzentrieren und geistig absteigen. 

	Tatjana: Nein. 

	Irina: Tatjana möchte fliegen. 

	Tatjana: Erster Gedanke. Nein, nicht! Ja, ich verstehe. Zurück an den gleichen Ort. 

	Irina (LiShioni): Ja. Wo du bist und spüre deinen physischen Körper. Einatmen, ausatmen. Öffne deine Augen. 

	Irina: Na, wie ist es? 

	Tatiana: Alles in einem anderen Licht. 

	Irina: Wie gefällt dir die Übung von LiShioni? 

	Tatyana: Ich danke LiShioni. Ich danke ihr von ganzem Herzen. Manchmal habe ich versucht, es selbst zu machen. Es hat nicht immer geklappt. Und jetzt bin ich einfach rausgeflogen. 

	Irina: Durch Rotation. Er hat es mir auch gezeigt. Wie gefällt dir diese Methode? 

	Tatjana: Die Methode ist super! Irina hat uns übrigens nichts von der Rotation erzählt. Jetzt verstehe ich: Es funktioniert 100%ig. 

	Irina: Mir wurde davon erzählt, aber ich verwende etwas anderes. Einfacheres. Und das ist für diejenigen, die vorbereitet sind. 

	Tatjana: Wer unvorbereitet ist, braucht länger. 

	Irina: Nicht jeder kann sich vorstellen, sich zu drehen. Deshalb habe ich eine Möglichkeit zum Aufstehen beschrieben. Drehen geht natürlich schneller. Weil man selbst anfängt, sich zu drehen und sich selbst hinauswirft. 

	48:55 Einzelheiten zur Verwendung einer speziellen Technik zum Betreten der Astralebene im Traum. 

	Tatjana: Ja. Man muss sich nur ein Ziel setzen. Wohin soll es gehen? 

	Irina (LiShioni): Du kannst dir ein Ziel setzen, wenn du bereits im Astralraum bist. Du bist aufgestiegen. Was hast du gesehen? 

	Tatjana: Ich flog raus und alles begann sich zu drehen. Ein Gefühl von hellem Licht. 

	Irina (LiShioni): Weil es die Astralwelt gibt. 

	Tatjana: Kann man versuchen, vor dem Schlafengehen einzuschlafen? Oder sich wünschen, dass die Träume so sind? 

	Irina (LiShioni): Natürlich kannst du das. Du kannst jeden Tag ins Astrale gehen. Mehrmals am Tag. Bleibe beim ersten Mal bewusst nicht länger als 15-20 Minuten im Astralen, damit du nicht zu viel Energie verlierst. Ich, MidgasKaus, Raom Tiyan, kann jeden Tag ins Astrale gehen. Du kannst das auch. Ihr seid dieselben Humanoiden wie wir. Wir haben auch gelernt, ins Astrale zu gehen. Jeder Astralreisende hat seine eigene Lieblingsmethode. Mir gefällt diese. 

	Tatiana: Danke. Ausgezeichnet! Es hat mir gefallen. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Methode? 

	Tatjana: Die Methode ist super. Ich hatte Schwierigkeiten, ins Astrale zu gelangen. Mir hat diese Methode sehr gut gefallen. Anscheinend helfen Rotationsbewegungen. Als ich aufgefordert wurde, meine Arme auszustrecken, stellte ich sie mir einfach vor, und sie gingen über die Decke hinaus. Super! 

	Irina (LiShioni): Wir können unseren Astralkörper vergrößern, verkleinern, rotieren und schwingen. Warum so schnell? Wenn Sie Ihren Astralkörper mental rotieren lassen, rotieren Sie zuerst mit Ihren Händen. Sind Ihre Astralhände zu Beginn bereits außerhalb des Körpers? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (LiShioni): Man beginnt, sie mental zu drehen, und die Drehung überträgt sich auf den gesamten Astralkörper. Wenn man die Drehung beschleunigt, entsteht eine Zentrifugalkraft und man wird hinausgeschleudert. 

	Tatjana: Ja, ich habe es gespürt. Wie wichtig war es, wo ich mich fühlte? Ich habe mich hier gefühlt (zeigt auf ihre Brust). Ist es wichtig oder nicht? Oder ist es egal? 

	Irina (LiShioni): Das ist in der Vorbereitungsphase wichtig. Zu verstehen, dass man kein physischer Körper ist. Wenn man das versteht, wird es einfacher sein, den Astralkörper zu bewegen. 

	Tatiana: Ja, das ist klar. Super. Danke, LiShioni! 

	Irina: Wie LiShioni als Astralführer? 

	Tatjana: Super! Aber ich werde trotzdem zur Schule nach Shimor fliegen. 

	Irina: Er unterrichtet dort. 

	Tatjana: Okay. Wir treffen uns in der Schule, LiShioni. Oder ich rufe dich an. Erlaubst du mir? 

	Irina: Ich sage, schau. Es ist interessant. 

	Irina (LiShioni): Wirst du es später selbst versuchen? 

	Tatyana: Ich werde es auf jeden Fall versuchen. Wenn etwas passiert, werde ich LiShioni kontaktieren. Ich werde ihn fragen, ob ich es richtig oder falsch gemacht habe. Er soll es mir sagen. 

	Irina (LiShioni): Wenn du ausgehst, kannst du mich anrufen. Ich komme zu dir und begleite dich. 

	Tatjana: Danke, LiShioni. Wenn ich ausgehe, nehme ich mir vor, dich zu treffen. LiShioni, wir treffen uns, und du begleitest mich. Ist das möglich? 

	Irina (LiShioni): Ja, ich kann Ihnen unseren Planeten zeigen, meine Schule, an der ich arbeite. 

	Tatyana: Damit ich weiß, wohin ich fliegen muss. Gut. Danke, LiShioni. 

	Irina: Liebe Zuschauer! Ich hoffe, ihr habt es auch ausprobiert. Schreibt eure Eindrücke in die Kommentare. Sehr interessant. Nicht jeder kann sich die Rotationsmethode vorstellen. Man braucht eine gute Fähigkeit, den Astralkörper zu kontrollieren. Es führt schnell zum Astralkörper. 

	53:15 Rückkehr zum physischen Körper. 

	Tatjana: Ja. Schnell. Ist es möglich, sofort eine Rückkehrzeit in zehn Minuten zu vereinbaren? Dann wird er sich erinnern und in den Körper zurückkehren. 

	Irina (LiShioni): Ja, das kannst du. Wenn du verstehst, dass du zurückkehren musst, kannst du an den Körper denken. Und du wirst zurückkehren. 

	Tatiana: Danke. Gut, LiShioni. Danke für die Übung. Ausgezeichnet! 

	Irina (LiShioni): Wenn du glaubst, dass du nicht zurückkommst, stelle einen Timer. Der Ton wird dich zurückbringen. 

	Tatiana: Ich komme wieder. 

	Irina (LiShioni): Ich spreche von Menschen. Wenn Sie denken, dass Ihr Gehirn für längere Zeit abschaltet oder Sie einschlafen und Ihren physischen Körper nicht spüren. Haben Sie sich schlecht gefühlt? 

	Tatjana: Ja. Ich war schon weg und war in Gedanken dort. Ich sagte: „Komm zurück.“ Mein erster Gedanke war: „Nein, nein, nein.“ 

	Irina: Ja, ja, das stimmt. 

	Tatyana: Ich fühle mich selbst und ertappte mich dabei, wie ich dachte: „Nein-nein“. Es ist gut dort. 

	Irina (LiShioni): Liebe Freunde! Wenn ihr glaubt, nicht rechtzeitig zurückzukommen, könnt ihr 15–20 Minuten vor der Übung einen Wecker oder Timer stellen. Wenn ihr die Zeit vergesst, holen euch die Geräusche zurück. Wenn nicht, wird der Körper euch anlocken, wenn er etwas will. 

	Tatjana: Ja, ja. Ich spreche davon, was Fremdgeräusche aus dem Haus, aus dem Fenster, von der Straße zurückbringen können. 

	Irina (LiShioni): Menschen haben unterschiedliche Persönlichkeiten. Wenn Geräusche wiederkehren, ist das nicht sehr angenehm. Denk daran, du träumst. Du bist im Astralraum. Plötzlich klingelt der Wecker. Was fühlst du? 

	Tatiana: Ich wollte danach fragen. 

	Irina (LiShioni): Du träumst von etwas Schönem, etwas Gutem. Und plötzlich hörst du aus der Ferne ein Geräusch, das durch den Lebensfaden aus der materiellen Welt übertragen wird. Es macht deutlich, dass der Körper den Wecker hört. Dieses Geräusch wird an dich übermittelt und in deinem Gedächtnis gespeichert. Du bist im Astralraum und schwebst mit jemandem. Du träumst von etwas Angenehmem. Plötzlich begreifst du, dass dich ein Geräusch stört. Es ist das Geräusch des Weckers. 

	Irina: Was fühlst du in diesem Moment? 

	Tatjana: Das passiert oft. Oder jemand weckt dich. Es ist ein unangenehmes Gefühl. Lass mich den Traum zu Ende erzählen! 

	Irina: Lass mich das zu Ende schauen (lacht). 

	Tatjana: Ich habe es mehrmals versucht. Du schaltest den Alarm aus. Du sagst: Lass mich in Ruhe. Du schaust wieder zu, und es funktioniert nicht mehr. 

	Irina (LiShioni): Natürlich hast du das Astral bereits verlassen. Und um wieder dorthin zu gelangen, ist es schwer, sich einzustimmen. Du kannst an einen anderen Ort fliegen. 

	Tatjana: Meistens bist du an einem anderen Ort. Ich kann einschlafen, aber von etwas anderem träumen. 

	56:55 Wie man sich an Träume erinnert. 

	Tatjana: Warum erinnern sich manche Menschen an ihre Träume und andere nicht? Manche sagen: „Ich träume nie.“ Solche Menschen gibt es. Tatsächlich träumt jeder. 

	Irina (LiShioni): Verschiedene Denkweisen. Je logischer und je weniger intuitiv das Denken ist, desto schlechter werden Träume erinnert. Die Seele kehrt zurück und lädt ihre Erinnerungen ins Gehirn herunter. Wenn sich darin logische Ketten bilden, werden diese Erinnerungen unterbrochen (zeigt, wie sie ins Unterbewusstsein gesendet werden). Ein Mensch behält beim Aufwachen Traumfragmente, wechselt aber in die materielle Welt. Eindrücke der materiellen Welt: Er wachte auf, begann etwas zu tun, lenkte sich von seiner Astralerfahrung ab und wurde wieder ein Mensch. Kein Astralkörper, der vom Physischen getrennt ist, sondern ein ganzer Mensch, eine Persönlichkeit. Er erinnerte sich an sich selbst, wer er ist, und die Astralerfahrung verschwand, weil er sich auf etwas anderes konzentrierte. 

	Wenn Sie jeden Morgen Ihre Träume, einzelne Bilder oder ein Bild, an das Sie sich erinnern, aufschreiben, werden Sie in einem Monat ein Ergebnis sehen. Sie werden sehen, dass Ihr Gehirn das, was die Seele gebracht hat, länger im Gedächtnis der Neuronen behält. 

	Tatjana: Ich habe versucht, es in ein Notizbuch zu schreiben. Ich habe es kürzlich noch einmal gelesen. Interessant. Ich dachte: Was bringt mir das? Ein ganzes Notizbuch voller Träume. 

	Irina (LiShioni): Das gibt dir ein besseres Gedächtnis für Träume. Du wirst verstehen, was du dort getan hast. Du kannst es noch einmal lesen, entziffern, das Höhere Selbst fragen. Zu Traumbüchern möchte ich sagen: Für jeden Menschen muss man ein individuelles Traumbuch schreiben. Die vorhandenen sind für eine gemeinsame Gruppe von Menschen geschrieben. Die Bedeutung stimmt in gewisser Weise überein. Psychologen konnten Träume basierend auf den Archetypen des Unbewussten erschaffen. Sigmund Freud hat sein Traumbuch geschrieben, andere Psychologen auch. Manches wird übereinstimmen, weil Sie gemeinsame Konzepte mit anderen Menschen haben, manches ist Ihr individuelles. 

	59:54 LiShionis Empfehlungen zur Vorbereitung auf bewusste Astralreisen. 

	Tatjana: Ist es möglich, das Höhere Selbst oder meine Kuratoren zu bitten, mir oder anderen Informationen durch einen Traum zu übermitteln? 

	Irina (LiShioni): Ja, das kannst du, niemand verbietet es dir. Aber warum, wenn du in die Astralwelt gehen und mit ihnen sprechen kannst? Ich bin ein Anhänger der Idee, dass die Seele im Traum schläft. Sie strengt sich nicht an, bewusst zu sein, sie durchquert verschiedene Welten, Egregoren, und verschwendet keine Energie für Bewusstsein. Um bewusst zu sein, braucht es Energie, einschließlich des Lebensfadens, der dem Körper entnommen wird. Deshalb empfehle ich, 30 Minuten vor einer Astralreise etwas Leichtes, aber Süßes zu essen. 

	Tatjana: Leicht, süß. Es ist besser, nicht zu viel zu essen, damit der Magen praktisch leer ist. 

	Irina (LiShioni): Iss ein bisschen. Keine Schokolade und kein Koffein. Koffein kann das Nervensystem anregen, was es dir sehr schwer machen wird, davon loszukommen. 

	Tatjana: Ist etwas Süßes besser? 

	Irina (LiShioni): Ein Keks ... 

	Tatjana: Ein Keks und ein leichtes Kompott zum Trinken. 

	Irina (LiShioni): Du kannst auch Apfelsaft trinken. Apfel- und Karottensaft helfen, die Klarheit in Träumen zu erhalten. 

	Tatjana: Das heißt, nachts. LiShioni, du hast gesagt, dass der Darm und alles andere im Schlaf weniger arbeiten. Ich dachte: „Warum sagt der Arzt, ich soll nachts nicht viel essen?“ Alles verlangsamt sich ein wenig. 

	Irina (LiShioni): Ich empfehle Ihnen nicht, eine Astralreise zu unternehmen oder einzuschlafen, wenn Sie Alkohol getrunken haben. 

	Tatyana: Es ist klar, dass es nicht nötig ist, ins Astrale zu gehen. 

	Irina (LiShioni): Wenn du einschläfst, gehst du ins Astrale. Die Schlafphasen, also die Gehirnwellen, beginnen sich unter Alkoholeinfluss zu verändern. Die Schwingungen des Gehirns beginnen sich zu verändern, und das menschliche Nervensystem erholt sich nicht. Es verbraucht seine Energie für die Entfernung von Giftstoffen aus den Nervenzellen. Dieser Schlaf bringt keine Erholung. Wer Alkohol getrunken hat, sollte besser wach bleiben, bis der Kater nachlässt. Mit Alkohol ist Vorsicht geboten. Es ist besser, eine Dosis zu konsumieren, die die erste Phase des Rausches auslöst, aber nicht mehr. Die zweite und dritte Phase wirken sich nachteilig auf das Gehirn aus. 

	1:03:32 Morphium, Alkohol. Ihr Einfluss auf den Körper, auf Träume. 

	Tatjana: LiShioni, ich wollte fragen. Wir sagen: „Morpheus, das Königreich des Morpheus“, aber es gibt ein Wort mit derselben Wurzel: „Morphin“ oder „Metamorphose“. Das bedeutet, dass Morpheus ein Traum, ein Schlaf ist. Morphin und Metamorphose – das sind Wörter mit derselben Wurzel. LiShioni, wie kannst du das kommentieren? Sind diese Ausdrücke verwandt? 

	Irina (LiShioni): Morphin ist eine Substanz, die nach dem Gott der Träume benannt wurde. Metamorphose ist ein griechisches Wort. Es setzt sich aus zwei Wörtern zusammen: „meta“ und „morpho“. Meta ist ein Präfix eines Wortes, das bedeutet, etwas mit etwas zu verbinden. Und „morpho“ bedeutet „Veränderung“. 

	Tatjana: Ein veränderter Zustand, wahrscheinlich ein Traum, ein Schlaf. 

	Irina (LiShioni): Ja. Es wird auch mit Morpheus in Verbindung gebracht. Auch das Wort „Morpho“ wird damit in Verbindung gebracht. Es bezeichnet eine Bewusstseinsveränderung. Morphin hingegen ist eine Substanz, die aus Opium gewonnen wurde. In hohen Dosen wirkt es wie ein Schlafmittel. Früher wurde es auch bei Operationen eingesetzt, um den Patienten in eine Art Schlaf zu versetzen, ähnlich einer Narkose. Der Patient verspürte während der Operation keine Schmerzen. 

	Morphin wurde als Schmerzmittel bei verschiedenen Krankheiten eingesetzt. Zuerst wurde eine Tinktur hergestellt, dann Opium, dann Morphin in Injektionen. Ab einer bestimmten Dosierung fühlt sich der Patient schläfrig. Er kann durch dieses Medikament einschlafen und seine Seele geht in die Astralebene. Opium beeinflusst die Gehirnrezeptoren so, dass es die Verbindung der ätherischen Matrix mit dem Gehirn unterbricht. Das heißt, die Seele verlässt das Gehirn. Bereits bei geringer Dosierung verspürt der Patient Schwäche, Schläfrigkeit und langsames Denken. Er zeigt einen trüben Zustand. Er nimmt alles wie durch einen Schleier wahr. Dies ist die Wirkung auf das Gehirn. 

	Tatjana: Wie unterscheidet sich der Schlaf eines gesunden Menschen von dem eines kranken oder betrunkenen Menschen? 

	Irina (LiShioni): Jeder wird im Astralkörper sein. Die Wirkung durch den Körper ist spürbar. So wie das Schlafhormon über den Lebensfaden auf die Seele wirkt, wirkt jede psychotrope Substanz über das Gehirn über den Lebensfaden auf die Seele. Sie verursacht die gleichen Empfindungen wie im Körper. Zum Beispiel schläft ein Betrunkener ein. Sein Astralkörper verlässt ihn. Er ist aber durch den Lebensfaden mit dem physischen Körper verbunden. 

	Rauschzustand – was ist das? Eine Alkoholvergiftung hat ihre eigenen spezifischen Empfindungen. Die Empfindungen sind nicht mit der Vergiftung durch andere Drogen oder Substanzen vergleichbar. Alkohol ist durch Verwirrung des Bewusstseins und der Gedanken gekennzeichnet. Emotionale Zustände sind mit einer Verschlechterung der Kontrolle über die eigenen Emotionen verbunden. Aber die Hauptsache ist eine Konzentrations- und Reaktionsstörung. Opiate, Morphin und Alkohol sind sich in gewisser Weise ähnlich. Beide verursachen eine Konzentrationsstörung und eine Verlangsamung der Reaktion, d. h. der Reaktion einer Person auf Veränderungen in der Umgebung. 

	Diese Zahlen wurden von Ihren Wissenschaftlern mehrfach bestätigt. Ich weiß, dass Ihre Ärzte, Psychologen und Psychiater Experimente durchgeführt haben. Sie verabreichten einem Freiwilligen eine bestimmte, streng dosierte Dosis Alkohol. Ihm wurde beispielsweise die Aufgabe gestellt, jedes Mal, wenn er ein Symbol auf dem Bildschirm sah, einen Knopf zu drücken. Gemessen wurde die Zeit im normalen nüchternen Zustand (er drückte den Knopf schnell) und im alkoholisierten Zustand. 

	Das Gerät konnte die Zeit des Knopfdrucks auf die Millisekunde genau berechnen. Der Freiwillige wurde gebeten, den Knopf zu wiederholen. Mit zunehmender Alkoholdosis verlangsamte sich seine Reaktion. Er reagierte langsamer auf Veränderungen auf dem Bildschirm. Die Frage: „Bemerken Sie, dass sich Ihre Reaktion verschlechtert hat?“, verneinte er. Ihm wurden Daten vom Computer angezeigt. Er war sehr überrascht, dass sich seine Reaktion ab einem bestimmten Stadium der Intoxikation um das Vierfache verringerte. 

	Warum ist das so? Die Seele ist im Körper, sie ist noch nicht herausgekommen. Der Mensch sieht eine Gestalt, aber durch den Alkohol ist sein Wahrnehmungsprozess gestört. Bevor er es merkt, setzt der Gedanke ein, er müsse einen Knopf drücken. Die Zeit vergeht. Für einen nüchternen Menschen geht alles schnell: Reiz – Reaktion, Reiz – Reaktion. Beim Aufbruch ins Astrale kommt es zu Konzentrationsstörungen, Gedankenverwirrung und es fällt ihm schwer, die Kontrolle zu behalten. Er wacht am nächsten Morgen auf und kann sich nicht erinnern, was im Traum passiert ist. 

	Wir haben sein Verhalten beobachtet. Ein Betrunkener schläft. Sein Astralkörper kann hinausgehen (zeigt, wie er sich hinsetzt), kann im Zimmer sitzen und ins Leere schauen, ohne auf irgendetwas zu reagieren. Kann aufstehen, irgendwohin gehen, ohne zu wissen, wo er ist. 

	Tatiana: Ich verstehe nicht, wo er ist und wer er ist. 

	Irina (LiShioni): Ja. Wenn ein Plasmoid oder eine andere Kreatur vor ihm erscheint, kann er es ansehen und lange darüber nachdenken, was passiert. Er kann unter verminderten Schwingungen leiden, unter Blockaden aufgrund angesammelter Ängste und Beschwerden. Plasmoide im Astralraum (Witzfans) packen ihn an Händen und Beinen und ziehen ihn in ihre Welten. Dort inszenieren sie ganze Aufführungen vor ihm, um ihn zur Besinnung zu bringen und ihm Angst einzujagen. Sie ernähren sich von dieser Energie. 

	1:13:22 Die Beziehung zwischen Emotionen und den Ebenen des Astralen. 

	Tatyana: Um zu nähren. LiShioni, ich habe eine Frage zu Blockaden, niedrigen Schwingungen und negativen Emotionen. Hat eine Person mit niedrigen dämonischen Schwingungen mehr schwierige Träume, die mit negativen Emotionen verbunden sind? Und umgekehrt, wenn eine Person mit hohen Schwingungen ist. Oder besteht da kein Zusammenhang? 

	Irina (LiShioni): Es hängt mehr vom Astralkörper als von der spirituellen Ebene ab. Stimmung und Emotionen sind vorübergehend. Sie erreichen die Ebene, die Sie vor dem Verlassen des Astralkörpers hatten. Diese spiegelt möglicherweise nicht Ihre spirituelle Ebene wider. Die Stimmung und der Zustand eines Menschen ändern sich schnell. Sie erreichen die Ebene des Astralkörpers, auf der Sie sich vor dem Verlassen Ihres Körpers befanden. Sie werden Bilder sehen, die mit Gefühlen und Emotionen verbunden sind. Nicht nur mit Ihren eigenen, wie wir bereits herausgefunden haben, sondern auch mit den Gefühlen und Emotionen anderer Wesen. 

	Tatjana: Es stellt sich heraus, dass solche Träume davon abhängen, wie ein Mensch seinen Tag verbracht hat, mit welcher Stimmung und Einstellung er ins Bett geht. Wenn jemand krank ist (ich erinnere mich an mich selbst), Fieber hat und es ihm schlecht geht, dann gibt es beunruhigende Träume. Offenbar besteht da ein Zusammenhang. 

	Irina (LiShioni): Das ist die Stimmung. Du bist nicht in die dämonische Welt eingetreten. Dies ist die Welt des Astralen. Das Astrale ist nicht die Welt der körperlosen Geister. Die Welt der körperlosen Geister mit der ersten, zweiten und dritten dämonischen Ebene jenseits des Astralen. Seelen betreten das Astrale in 90 Prozent der Fälle, die Astralwelt ihres Planeten, durch das Chakra, das beim Einschlafen am geöffnetsten war. 

	Tatjana: Oh, wie interessant. Was bedeutet das? 

	Irina (LiShioni): Aktiviert, das heißt, es war stärker als alle anderen. Du weißt, dass eine Blockade in einem Chakra Energie ist. Wenn die Blockade groß ist, kann sie durch sie hindurchschleudern, weil sie stark ist. Nur die Energie wird blockiert. Ein schwaches Chakra hat wenig Lebensenergie, es hat möglicherweise keine Blockade. Es ist beispielsweise um 15 % aktiviert. Das bedeutet, dass die Aufmerksamkeit einer Person nicht auf diesen Lebensbereich gerichtet ist. 

	Tatyana: Kommt es häufiger durch das Chakra zum Vorschein, das stärker aktiviert ist? 

	Irina (LiShioni): Mehr aktiviert oder in welchem Block. 

	Tatiana: Oh! Interessant. 

	Irina (LiShioni): Weil im aktivierten Zustand die Energie freigesetzt wird und die Blockade die blockierte Energie ist. Beides ist Energie. 

	Tatiana: Sehr interessante Informationen. 

	1:16:42 Interaktion mit der spirituellen Welt in einem Traum. 

	Tatyana: Hier ist die Frage, LiShioni. Interagiert die spirituelle Welt während unserer Träume mit uns? 

	Irina (LiShioni): In besonderen Fällen, wenn das Höhere Selbst einen Menschen anzieht, kann die Seele durch die Astralwelt, durch den Fluss, den sogenannten Fluss der Zeit, wandern. Dies ist der Übergang zwischen der Astralwelt und der Welt der körperlosen Geister. Man kann sich in jenem Teil der Spirituellen Welt wiederfinden, der die Welt der körperlosen Geister genannt wird. Die Astralwelt wird von vielen als Grenze zwischen dem Spirituellen und dem Physischen wahrgenommen, und die Welt der körperlosen Geister wird als spirituell wahrgenommen. 

	Tatjana: Ist eine Interaktion möglich? Fliegt die Seele in die Astralwelt hinaus oder treffen wir uns in der Astralwelt mit Vertretern der spirituellen Welt? 

	Irina (LiShioni): Das ist möglich. Damit sich Vertreter der Welt der nicht verkörperten Geister treffen können, benötigen sie die Erlaubnis der Torhüter, der Wächter des Übergangs. Erlaubnisse werden aus bestimmten Gründen erteilt. 

	Der Geist kommt, kann im Astralraum in der Nähe sein und wartet im Traum darauf, dass die Seele den Körper verlässt. Versucht der Geist, einen Menschen im Wachzustand zu kontaktieren und ist seine Aufmerksamkeit abgelenkt, wird er nicht gehört. Der Mensch nimmt seine Gedanken nicht wahr oder nimmt sie als seine eigenen wahr. Viele Nuancen. Im Astralraum gibt es mehr Kontaktmöglichkeiten. 

	Tatjana: Habe ich recht, LiShioni? Wenn wir von Menschen träumen, die in die spirituelle Welt, in die Welt der körperlosen Geister, gegangen sind, bedeutet das, dass es sich wirklich um ihre Geister handelt? Oder wollen sie uns mit ihren Bildern etwas sagen? 

	Irina (LiShioni): Es könnte beides sein. Jeder Geist, jedes Plasmoid kann jede Form annehmen. 

	Tatjana: Also musst du dein Höheres Selbst fragen. Warum habe ich das geträumt? 

	Irina (LiShioni): Wer war es? 

	Tatiana: Wer war es und warum? 

	Irina (LiShioni): Wer war es und was war der Zweck dieses Kontakts. 

	Tatjana: Fragen Sie das Höhere Selbst. 

	1:19:17 Naturwissenschaften im Schlaf studieren. 

	Tatyana: Noch eine Frage, LiShioni. Man sagt, man könne im Schlaf Naturwissenschaften studieren. Stimmt das? 

	Irina (LiShioni): Nicht im Traum, sondern auf einer bewussten, eher astralen Reise. Es gibt Astralschulen, in denen man fliegen kann. Ich erinnere mich, dass Irina seit ihrem 15. Lebensjahr Astralreisende ist. Sie besuchte sie. Sie ging durch Portale, besuchte Plasmoide. Sie beobachtete, wie sie aus ätherischer Energie Blumen, Insekten und Vögel formten. Wie sie all das in materielle Atome packten. 

	Tatyana: Das ist ein sehr interessantes Thema für mich. Aber wahrscheinlich für die nächsten Sendungen. 

	Irina: Willst du nicht zur Astralschule der Plasmoide gehen? 

	Tatjana: Das möchte ich unbedingt. Ich muss mir ein Thema für die Sendung überlegen und Fragen vorbereiten. 

	1:20:21 Sinneswahrnehmung im Schlaf. 

	Tatyana: LiShioni, was bedeutet es, wenn eine Person träumt (manchmal nehme ich Gerüche und Tastgefühle wahr) ... Was ist das? 

	Irina (LiShioni): Diese Empfindungen gibt es im Astralen. Man kann zum Beispiel Musik hören. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (LiShioni): Sie können sehen, Musik hören, riechen und schmecken, berühren. Dies ist die Astralwelt, die die gleichen Sinne wie die physische hat. Im Physischen sind diese Rezeptoren nur eine Fortsetzung des Subtilen und Spirituellen, denn der Astralkörper gehört zur Spirituellen und Subtilen Welt. Er ist von einer ätherischen Hülle umgeben. 

	Tatjana: Heißt das nicht, dass ich von jemandem beeinflusst werde, dass er mir irgendwelche Gerüche oder Tastgefühle vermitteln möchte? 

	Irina (LiShioni): Es gibt all diese Empfindungen und Gefühle, und sie sind sogar noch schärfer als die körperlichen. 

	Tatjana: Ja, das stimmt, das passiert. 

	Irina (LiShioni): Du kannst die astrale Empfindung im Körper spüren. Strecke deine Hand aus. Stelle dir vor, wie ein Apfel aussieht. 

	Tatjana: Ja. Es liegt auf meiner Hand. 

	Irina (LiShioni): Halten Sie es jetzt an Ihr Gesicht und atmen Sie seinen Duft ein. 

	Tatjana: Es riecht frisch. Frühlingsäpfel riechen so gut. So strahlend! 

	Irina (LiShioni): Sie können jetzt Ihre Gedankenform riechen. 

	Tatjana: Ja. Ein unansehnlicher Apfel, aber er riecht so! 

	Irina (LiShioni): Jetzt kannst du dir vorstellen, dass du einen Bissen genommen hast. 

	Tatjana: Ja, ich spüre es. Ich habe sogar angefangen, leicht säuerlich zu sabbern. 

	Irina: Okay. Mach die Augen auf. Du machst das sehr gut. 

	Irina (LiShioni): Sie können ein guter Lehrer für Astralreisen sein. 

	Tatjana: Danke. Wenn Irina eine solche Schule eröffnet, werde ich sie bitten, ihre Lehrerin zu werden. Gut. Danke, LiShioni. 

	1:23:11 LiShionis Empfehlungen zur Normalisierung des Schlafs und zur Erholung von Schlafmangel. 

	Tatyana: LiShioni, geben Sie Empfehlungen zur Normalisierung des Schlafes. Wie viel Schlaf ist notwendig? Gibt es eine Norm? Das gilt für uns Erdenbewohner. 

	Irina (LiShioni): Das ist alles individuell. Durchschnittlich 7-8 Stunden für einen Erwachsenen. Es gibt Menschen, die 4-5 Stunden schlafen und sich großartig fühlen. Ich kenne sie. Es gibt Menschen, die 9-10 Stunden schlafen. Sie können nicht aufwachen. Wenn sie es können, laufen sie den ganzen Tag müde, erschöpft, mit geringer Energie, Stimmung und Vitalität herum. Wenn ein Mensch nicht genug Schlaf bekommt, ist seine Immunität geschwächt, seine Vitalenergie, also seine ätherische Energie, ist niedrig. Man kann an seiner Aura erkennen, dass sie niedriger ist. 

	Tatjana: Und wenn er später etwas Schlaf bekommt? Er hat nicht geschlafen, dann hat er sich hingelegt und etwas geschlafen. Wird für ihn alles wieder normal? 

	Irina (LiShioni): Ja. Es normalisiert sich. Manchmal schläft ein Mensch eine Woche lang nicht genug. Dann steigt die Erschöpfung der Nervenzellen, so dass er einschläft und schläft, ohne etwas wahrzunehmen. Das heißt, sein Astralkörper kehrt nicht einmal beim Klingeln des Weckers in den physischen Körper zurück. Er verschläft. Der Astralkörper wird zurückkehren, wenn alles, was in diesen Tagen beschädigt wurde, vollständig wiederhergestellt ist. 

	Tatyana: Regeneriert und erholt es sich? 

	Irina (LiShioni): Es können zehn bis zwölf Stunden vergehen. Er wird nicht aufwachen können. Selbst wenn er geweckt wird, steht er nicht auf und kommt nicht zu Bewusstsein. Das passiert, wenn eine Person sehr müde ist. Durch ständigen Schlafmangel können psychische Veränderungen auftreten. Sein Charakter beginnt sich zu verändern. Er wird reizbarer und misstrauischer. Sein Gedächtnis lässt nach. 

	Aufgrund von Energiemangel kommt es zu destruktiven Prozessen im Gehirn. Emotionen geraten außer Kontrolle: Reizbarkeit, Jähzorn. Müdigkeit und Leistungsabfall sind zu beobachten. Es wird für eine Person schwierig sein, bestimmte Aufgaben zu erledigen. All dies kann zu einem Angst-Depressions-Syndrom führen – einem Zustand, in dem eine Person an Depressionen leidet. 

	Tatjana: Ja, wenn man lange nicht schläft. Und in diesem Zustand ist man die ganze Zeit. 

	Irina: Was für ein Leben! Wo sie dich nicht einmal schlafen lassen ... 

	Tatjana: Und ist das tagsüber möglich? Nehmen wir an, Sie haben nicht genug geschlafen, aber tagsüber fünf bis zehn Minuten geschlafen und sind dann wieder zur Normalität zurückgekehrt? 

	Irina (LiShioni): Ja, um den Schlaf zu normalisieren. Aber dafür muss man es wollen. Wenn Sie nicht schlafen. Wie viel Sie brauchen, können Sie individuell berechnen. Sie legen sich hin. Wie viel Schlaf brauchen Sie, um ohne Wecker aufzuwachen? 

	Tatjana: Der Körper weiß selbst, wann er jeden Tag aufstehen muss. 

	Irina (LiShioni): Wie viel Zeit ist vergangen? Jeder hat seine eigene Zeit. 

	Tatjana: Ja. Ungefähr sechs Stunden. Sechs oder sieben maximal. Ich spreche von mir selbst. 

	Irina (LiShioni): Wenn ein Mensch genug geschlafen hat, wacht er auf. Er will nicht mehr schlafen oder sich hinlegen. Er steht auf. Und wenn er sich hinlegen oder ein Nickerchen machen möchte, ist das ein klares Zeichen dafür, dass er nicht genug Zeit hatte. 

	Tatjana: LiShioni, gib mir einen Rat, wie ich schnell wieder Ordnung in die Sache bringen kann. Ich habe nicht genug geschlafen und habe einen Arbeitstag vor mir. Ich muss handeln. 

	Irina (LiShioni): Du musst deinen Körper um Vergebung bitten, weil du dich nicht um ihn gekümmert hast, denn du musst ihn aufziehen und ins irdische Leben führen. Auch wenn er sich noch nicht erholt hat. Es ist unerlässlich, sich deinem Körper zuzuwenden und ihn um Vergebung zu bitten. Versprich ihm, dass du ihm nächste Nacht auf jeden Fall Zeit gibst. 

	Irina: Was sagst du? 

	Tatjana: Ja. Mir ist klar geworden, dass ich mit meinem Körper reden und verhandeln muss. 

	Irina (LiShioni): Wenn wir aufwachen, wenden wir uns Gott dem Vater zu. Wir danken Gott, dass wir unsere Augen geöffnet und uns in diesem Körper wiedergefunden haben. Das bedeutet, dass unser Leben weitergeht. Wir müssen Gott für diesen Tag danken, der uns geschenkt wurde, um unsere Inkarnationsaufgaben zu lösen. 

	Tatjana: Dann musst du Gott dem Vater danken, bevor du ins Bett gehst. 

	Irina: Ja. Ich werde es dir jetzt sagen. 

	Irina (LiShioni): In der Nacht, die du im Schlaf verbracht hast, haben viele Geister ihre Inkarnationen auf der Erde verlassen. Und du bist unter anderen Geistern auf der Erde geblieben. Das bedeutet, dass du noch Aufgaben hast. 

	Irina: Wie fühlen Sie sich? Wie fühlen Sie sich dabei? Können Sie sich vorstellen, wie es wäre, wenn man das Kindern beibringen würde? 

	Tatjana: Freude. Du hast gerade gesagt, dass ich Freude darüber empfinde, dass ein neuer Tag angebrochen ist. Dankbarkeit und Freude. 

	Irina (LiShioni): Wenn du aus deinem Bett aufstehst (Bett kommt von dem Wort „sich hinlegen“), mach den ersten Schritt in einen neuen Tag mit Dankbarkeit gegenüber Gott und mit Liebe zu allem, was existiert. Die Energien werden im Laufe des Tages in Form verschiedener Ereignisse und Begegnungen mit den richtigen Menschen zu dir zurückkehren. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Tatjana: Ich fühle Freude, Weite, Dankbarkeit! Wenn ich es morgens vergesse oder herumrenne und mich nicht bedanke, dann fühle ich den ganzen Tag… Also, was ist los! 

	Irina: Und was fühlen Sie, wenn Sie sich bedanken? 

	Tatjana: Und wenn ich danke, fühle ich mich sofort gut. Meine Seele ist leicht. Und ich verstehe, dass Gott bei mir ist. Ich kann heute weitermachen. 

	Irina (LiShioni): Hier ist ein Beispiel. Wenn Sie das Gefühl haben, nicht genug geschlafen zu haben, wenden Sie sich an Ihren Körper. Sagen Sie: „Ich entschuldige mich bei meinem Körper, dass ich nicht auf meine Schlafenszeit geachtet und ihm nicht die Möglichkeit gegeben habe, sich vollständig zu erholen. Ich bitte meinen Körper, alle meine Zellen, aufzuwachen und sich zu stärken. Ich werde meinem Körper auf jeden Fall alles geben, was er für diesen Tag braucht: alle notwendigen Nährstoffe, Vitamine und Spurenelemente. Ich verspreche jeder meiner Zellen, dass ich ihr in der nächsten Nacht genügend Zeit zur Erholung geben werde. Und jetzt bitte ich meinen Körper, aufzuwachen und seine Energie auf die Erfüllung der Aufgaben dieses Tages zu richten, denn dies sind die Aufgaben meiner Inkarnation.“ 

	Atme dreimal langsam ein und aus. Du wirst spüren, wie Kraft in dich hineinströmt. Trinke nach dem Aufstehen 50–100 Milliliter Wasser, denn dein Körper ist über Nacht dehydriert. Verstehst du, was ich meine? Die ganze Nacht über wurde Flüssigkeit verbraucht, um den Stoffwechsel in Gang zu halten. Diese muss wieder aufgefüllt werden. Du kannst dir ein Glas Wasser nehmen, ans Fenster gehen, in die Sonne schauen und sie bitten, dieses Wasser mit der Energie des Planeten und des Tages, an dem du aufgewacht bist, aufzuladen. Bitte die Sonne und den Planeten, an dem der Tag begonnen hat, das Wasser aufzuladen, um dich auf die Rhythmen dieses Planeten einzustimmen. Genau das tun wir. 

	Irina: Was sagst du? 

	Tatjana: Das ist super! Das mache ich auch. Nicht immer ein Planet. Heute ist Dienstag – das ist Mars, morgen ist Mittwoch – Merkur. 

	Irina: Was fühlen Sie, wenn Sie das tun? 

	Tatiana: Ich fühle mich vereint, ich bin nicht allein. 

	Irina: Wenn Sie Wasser trinken, haben Sie irgendwelche besonderen Empfindungen? 

	Tatjana: Ja. Wenn man Wasser trinkt, spürt man, wohin es fließt, man spürt es. 

	Irina: Sie sind mit der Energie des Planeten und der Energie der Sonne aufgeladen. 

	1:33:53 Pharmazeutische Präparate zur Energiewiederherstellung. 

	Irina (LiShioni): Wenn Sie nicht genug Schlaf bekommen haben, empfehle ich Ihnen, Medikamente einzunehmen, die Ihrem Gehirn die Möglichkeit geben, den Tag effektiv zu überstehen. Die gibt es in Ihrer Apotheke. Ich weiß. Wir haben mit MidgasKaus darüber gesprochen. Er sagte mir, dass wir ein Nootropikum nehmen können. Zum Beispiel können Sie 300 Milligramm Piracetam einnehmen, wenn keine Kontraindikationen vorliegen. Sie können 50 Milligramm Picamilon einnehmen, wenn Sie es haben. 

	Alternativ können Sie ein Präparat auf Basis der Ginkgo-Biloba-Pflanze verwenden. Es stimuliert bestimmte Zustände. Außerdem ist es notwendig, B-Vitamine, insbesondere Thiamin (B1), einzunehmen. Es wird für Erholungsprozesse verwendet, wenn eine Person nicht genug Schlaf bekommt. Es wäre auch gut, Magnesium, B-Vitamine und gegebenenfalls Nahrungsergänzungsmittel einzunehmen. Oder was auch immer Sie trinken. 

	Tatiana: Und Kaffee? 

	Irina (LiShioni): Koffein? Es gibt dir einen kurzfristigen Energieschub, auf Kosten deiner Energie in den folgenden Stunden. 

	Irina: Was sagst du? 

	Tatjana: Dachte ich. Ich trinke morgens Ginkgo Biloba. Aber ich trinke morgens auch Kaffee. 

	Irina: Übrigens, wie gefällt dir Ginkgo Biloba? 

	Tatjana: Ausgezeichnet. Ich spüre keine starke Wirkung, aber ich nehme es als Kur. Gut. Ich mag es. Aber auch natürlicher Kaffee am Morgen. 

	Irina (LiShioni): Nehmen Sie anstelle von Koffein, besonders morgens, in kleinen Mengen Taurin ein. 250-500 Milligramm Taurin. Das Medikament "Dibicor". Sie können es zusammen mit Nootropika verwenden. Sie werden spüren, wie jede Ihrer Zellen mit Energie gefüllt wird. 

	Tatyana: Danke. Die Lebensenergie des Schöpfers durch Tabletten. 

	Irina (LiShioni): Taurin ist kein so starkes Stimulans, aber es steigert die Energie. 

	Tatyana: Es verbessert und belebt unseren Körper. 

	Irina (LiShioni): Es verbessert die Effizienz Ihrer Atmung, Verdauung und biochemischen Reaktionen, die zur Bildung von Adenosintriphosphorsäuremolekülen (aus Glukose-, Adenin- und Phosphorsäuremolekülen) führen. 

	Irina: Ich übersetze. ATP, das in unseren Mitochondrien vorkommt, wird aus Glukose und bestimmten Molekülen gebildet. Es versorgt die Zellen mit Energie. Taurin und die Vitamine, die er aufgezählt hat, entziehen den Zellen keine Energie wie Koffein. Sie beschleunigen diesen Austausch wie Katalysatoren. 

	Tatjana: Ich verstehe. Und wenn jemand genug geschlafen hat, kann er dann nicht trinken? 

	Irina (LiShioni): Optional. Ich habe dir erklärt, wie du trotz Schlafmangel in einen arbeitsfähigen Zustand kommst. 

	1:37:48 LiShionis Empfehlungen zur Vorbereitung auf den Schlaf und Astralreisen. 

	Tatjana: Was empfiehlt man vor dem Schlafengehen? Dem Schöpfer zu danken? 

	Irina (LiShioni): Ja. Wenn du zu Bett gehst, meditiere 15-20 Minuten lang (er zeigt es mir). Du kannst es im Sitzen oder Liegen tun. Schalte alle deine Angelegenheiten, Filme und Korrespondenz ab. Schalte alles aus und sei allein mit dir. Danke Gott für diesen Tag und deinem Schutzengel, dass er bei dir ist. Danke deinem Körper, dass er heute für dich arbeitet: Kopf, Arme, Beine, Herz, Darm, Leber, Wirbelsäule – die wichtigsten Organe. Erfülle sie mental mit Licht, damit sie leuchten. 

	Tatiana: Sie vorstellen? 

	Irina (LiShioni): Ja. Und dann wende dich an dein Höheres Selbst. Sag: „Mein Höheres Selbst, bitte zeig mir, was ich heute gemäß meinem Inkarnationsplan getan habe? Und welche meiner Handlungen gingen über diesen Plan hinaus?“ Analysiere. Gedanken werden kommen, analysiere sie. Stelle gegebenenfalls Fragen. Zum Beispiel, wie man das Problem beheben kann. Geh dann in einer für dich bequemen Position ins Bett. Schließe deine Augen. 

	Irina: Zeigt eine gute Methode zum Einschlafen. 

	Irina (LiShioni): Schließe die Augen und konzentriere dich auf dein Bewusstsein. Zuerst auf deine Atmung. Denke an deine Atmung. Wenn dir Sorgen oder Gedanken über das, was heute passiert ist oder was in Zukunft passieren wird, kommen, wehre dich nicht dagegen. Stell dir vor, sie gehen durch dich hindurch und wieder zurück. Konzentriere deine Aufmerksamkeit nicht. Lass den Gedanken in deinem Bewusstsein aufsteigen und beobachte ihn ohne Wertung. Zum Beispiel kommt dir der Gedanke: „Ich muss morgen zur Arbeit.“ Betrachte ihn, als wäre er ein Schild auf dem Bildschirm. Zur Arbeit. Ja, ich muss. Lass dich nicht emotional davon mitreißen, dann verschwindet er. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Tatyana: Ich übe so etwas, um bei einem Gedanken nicht emotional zu werden, sondern ihn loszulassen. Er schwebt weiter. 

	Irina (LiShioni): Wenn Sie sich entspannt fühlen, können Sie sich etwas Angenehmes vorstellen. Schalten Sie Ihre Vorstellungskraft ein und stellen Sie sich vor, Sie wären ein Engel, der zu den Wolken aufsteigt und auf den Wolken geht. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Tatiana: Ich stelle mir das Bild schnell vor. 

	Irina (LiShioni): Oder du treibst im Meer. Schwimmend oder am Strand liegend... an einem angenehmen Ort. Deine Gedankenformen bleiben im Astralkörper, wenn du in den Astralkörper hinausfliegst und an diesen Ort gelangst. 

	Tatjana: Man muss es sich vorstellen, um rauszufliegen. Ausgezeichnet! 

	Irina (LiShioni): Stellen Sie sich vor, Sie wären der Kapitän eines Raumschiffs, stehen in der Nähe des Bullauges, schauen in die Sterne, steuern das Schiff und lenken es zu einem unbekannten Planeten. 

	Tatjana: Kann ich zu einem berühmten gehen? 

	Irina: Ja, zu dem berühmten. Wie gefällt dir das? 

	Irina (LiShioni): Dies sind verschiedene Fantasien, in die Sie Ihre Vorstellungskraft einbeziehen, um Gedankenformen zu erschaffen und in den Astralraum zu gelangen, die Sie bereits im Astralraum erschaffen haben. 

	Irina: Wie gefallen dir diese Fantasien? 

	Tatjana: Wunderbar! Positive Fantasien. Leicht, verträumt. Das ist wunderbar! Wo du geträumt hast – genau dort. 

	Irina (LiShioni): Ich empfehle dir, zu lernen, zu fantasieren, zu träumen. Das entwickelt einen Menschen, sein Bewusstsein, seinen Glauben an sich selbst. Wissen, wie man träumt! Nimm dir immer Zeit für deine Fantasien, Träume, auch wenn sie unerfüllbar sind. Die Fähigkeit, Gedankenformen zu konstruieren, wird dir bei jedem Unterfangen nützlich sein. 

	Tatjana: Danke. Ich weiß schon, dass man mit Bedacht träumen muss. Träume werden wahr. 

	Irina: Wir haben ein Sprichwort: „Träumen schadet nicht.“ 

	Tatyana: Ich danke LiShioni für die wunderbaren Antworten und ich danke Irochka. Es war wunderbar. Viele Informationen, die man noch einmal überdenken kann. 

	Irina: Danke. Ich hoffe, Sie fanden es interessant. Ich ermutige Sie, diese Empfehlungen zu nutzen. 

	Tatjana: Heute gab es wunderbare Übungen. Danke, LiShioni. Danke, Irochka. Alles Gute! 

	Irina: Vielen Dank auch euch allen. Tschüss alle zusammen! 

	

	 

	11. Februar 2025 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine universelle Kontaktperson mit dicht-materiellen, feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Tatyana Karelina – Meisterin des Cassiopeia-Projekts, Kontaktperson, Leiterin der Energien des Lichtnetzwerks der Galaxie, Administratorin der Berechnung „Karte der Instinkte“; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	 

	Die Aufgabe der Menschwerdung Maria Magdalenas 

	 https://blog.cassiopeia.center/zadacha-voploshcheniya-marii-magdaliny  

	Die Inkarnation habe ich dank meines Lehrers und Freundes Jesus Christus vollbracht. Er ist für mich wie Gott. Die Aufgabe bestand darin, mich von meinen Lastern zu reinigen und, wie du sagst, meine Schwingungen zu erhöhen, um Gott näher zu kommen. Ich kam ihm näher und entkörperte mich auf die 22. Ebene. Ich war kurz davor, die 23. zu erreichen. Meine Inkarnation wurde krankheitsbedingt unterbrochen. 

	
Kindheit und Familie von Maria Magdalena 

	(Zeigt Israel) Ich wurde im Norden Israels geboren. In einer Stadt am Ufer eines Stausees, wo sich der See Genezareth befindet. Nördlich dieses Sees gab es eine Stadt, deren Name in ihrer Sprache, soweit ich weiß, mit „M“ beginnt. Im Russischen lässt sich dies nur annähernd gedanklich wiedergeben (auf der Karte sehe ich sie im Norden des heutigen Israel). 

	Wir hatten sieben Kinder. Drei Jungen und ein Mädchen starben im Kindesalter an einer choleraähnlichen Infektionskrankheit. Mama war Hausfrau und Papa Fischer. Der Name klingt wie Joachim. 

	Als junges Mädchen sang und tanzte ich gern. Ich schloss mich einer Gruppe an, die für andere tanzte. Als Tänzerin. In Israel gab es damals Gruppen, die von den Reichen zu Festen eingeladen wurden. Sie tanzten und sangen. Es gab Training. Kleine Mädchen lernten bei erfahrenen Tänzern. Da unsere Familie wenig Geld hatte, studierte ich von meinem ersten Honorar. Ich nahm es entgegen und gab es ihr. 

	Im Wesentlichen handelte es sich dabei um eine Form der Sklaverei. Eine erwachsene Frau benutzte ein Mädchen als Sklavin und verkaufte es auch an Männer. 

	Es gibt Informationen, dass ich die Verlobte von Johannes dem Theologen war. Das stimmt jedoch nicht. Johannes hatte eine andere Frau. Unsere Familien waren befreundet. Wir waren geistliche Brüder und Schwestern. Seine Frau starb an einer Krankheit. Er war damals noch jung. 

	Jesus heilt Maria von sieben Dämonen 

	Frage: In den Heiligen Büchern steht, dass Maria Magdalena von Jesus von sieben Dämonen geheilt wurde. Kann man genauer herausfinden, was es war? 

	Ja, leider war es so. Einerseits leider über mein Leben, das so war, und andererseits zu großem Glück. Ich habe ein doppeltes Gefühl: Bitterkeit und Freude. Es gibt Bedauern und Glück zugleich. 

	Ich war 28 Jahre alt, als ich diesen Propheten, den Mann meines Lebens, traf. Zu diesem Zeitpunkt hatte ich die Tanzgruppe bereits verlassen. Mit 14 oder 15 Jahren wurde mir klar, dass ich meinen Lebensunterhalt auch anders verdienen konnte. 

	Ich habe damals schon meine Schönheit ausgenutzt und durch einen sündigen Lebensstil noch mehr verdient. Ich hatte Kontakte zu Männern und tanzte gleichzeitig. Ich mochte meinen Lebensstil nicht. Ich trank Alkohol (nicht viel, aber immerhin), um meine Gedanken darüber zu übertönen. Aus diesem Grund war ich von Wesenheiten umgeben. In Ihrer Terminologie – Dämonen und, wie Sie sie nennen, Plasmoide, die sich von meiner Energie der Verzweiflung ernährten (zeigt, wie er sich für diesen Lebensstil schimpft: Er sitzt vor dem Spiegel und schlägt sich an die Brust). Ich schämte mich vor meinen Eltern. Ich bin mit einer Karawane in eine andere Stadt gefahren, um von meiner Familie nicht gesehen zu werden. 

	Es gab sieben Wesen um mich herum, die mich beeinflussten. Ich mache ihnen keine Vorwürfe. Ich habe sie angezogen. Sie waren meine Lehrer in einer schlimmen Angelegenheit, die mich daran hinderte, meine Lebensaufgabe zu erfüllen. 

	Damals begegnete ich Christus. Ich hörte zum ersten Mal von ihm durch einen meiner Freunde, der mich in den letzten Monaten unterstützt hatte. Er kam, ich erinnere mich an diesen Abend, und erzählte mir lachend, dass er Christus auf der Straße predigen gehört hatte. Er sagte nicht „Christus“. Die Predigt eines Mannes, der lehrte, seine Feinde zu lieben, Schulden zu vergeben, etwas anderes. Lachend sagte er mir, dass ein Mensch das nicht schaffen könne. Dass auf der Erde Chaos herrschen würde. Er glaubte es nicht. 

	Diese Botschaft drang tief in meine Seele ein. Ich war neugierig und fragte in der Stadt herum, wer sie gehört hatte. Man zeigte mir das Haus, in dem dieser Mann wohnte. Ich traute mich nicht hineinzugehen, denn an meinem Aussehen war deutlich zu erkennen, dass ich eine gefallene Frau (so nennt man das) war. Ich zog die passenden Kleider an, andere hatte ich einfach nicht. Ich dachte, sie würden mich hinauswerfen. Am nächsten oder übernächsten Tag, als er wieder auf die Straße ging, beobachtete ich ihn von weitem, und er kam selbst auf mich zu. 

	Unsere Blicke trafen sich. Er nahm meine Hand und sagte, wir müssten reden. Solche Augen hatte ich noch nie bei Männern gesehen. Männer sahen mich immer mit Verlangen an. Sie sahen mich immer mit Bewunderung für meinen Körper an und mit dem Wunsch, mich zu benutzen. Sogar Männer, die sich selbst als vorbildliche Familienväter bezeichneten, sahen mich so an. 

	Ich sah wahres Mitgefühl in seinen Augen. Selbst mein Vater hatte mich als Kind nicht so angesehen. Ich sah, dass er meinen Körper nicht wollte, dass er meine Seele sah. Da wurde mir klar, dass dies kein einfacher Mensch war (zeigt, dass sie zum Reden gekommen waren). Während des Gesprächs trieb er diese Dämonen aus. 

	05:54, #400 Live-Übertragung mit dem Geist von Maria Magdalena. Irina Podzorova. 

	Phantom des Geistes von Maria Magdalena. 

	Januar 2022 

	#729 Die Absplitterungen in Cassiopeia aufdecken: Geheimnisse der Burkhad-Matrix. Irina Podzorova. 

	 https://blog.cassiopeia.center/skPNqOUBG5E  

	 https://www.youtube.com/watch?v=3v1k3p-ekaM  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:02 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Guten Tag, liebe Freunde! Ich grüße alle. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt. Heute geht es um die Matrix des Planeten Burkhad. Es geht um die Enthüllung des „Chippings“. Es kursieren interessante Gerüchte. Ich weiß genau, warum sie kursieren. Ich habe bereits mit meinen Kuratoren darüber gesprochen. Ich kenne den Grund für diese Gerüchte. 

	Heute haben wir Vertreter vom Planeten Burkhad bei uns. Laom-Street ist Mitarbeiter des Interstellar Union Council für Kontakte mit jungen Völkern. Er beaufsichtigt Wissenschaftler, die Kontakte mit Erdbewohnern knüpfen. Er erteilt die Erlaubnis für physische Kontakte und die Installation von Chips. Er gab mir eine Empfehlung und die Erlaubnis, die Matrix des Planeten Burkhad zu installieren. Er ist Soziologe, Psychologe und Xenobiologe und erforscht unseren Planeten seit langer Zeit. Raom Tiyan vom Planeten Burkhad ist anwesend. Er ist Spezialist für Energiewechselwirkungen in der Umwelt, in der materiellen Welt. Er nahm mich in einem physischen Körper (ich hatte physischen Kontakt) mit zum Planeten Burkhad, um die Matrix zu installieren. Er war dort. Sie grüßten alle. 

	Maxim: Ich grüße Sie, Laom-Street, Raom Tiyan. Ich freue mich sehr, Sie zu sehen. Nach der Live-Übertragung werden wir unser Gespräch fortsetzen. In der nicht-live übertragenen Sendung habe ich interessante Fragen an Sie. Ich würde sogar sagen, persönlicher Natur zum Thema Energieinteraktion. Es gibt eine große Anzahl verschiedener Energiefelder und -linien, die auf unser Projekt zielen. Ich habe eine Frage dazu, wie wir diese Linien, die auf uns zukommen, harmonisieren können, um die negativen Auswirkungen zu minimieren. 

	02:45 Galaktische Neuigkeiten über die Fortsetzung der physischen Kontakte mit Erdbewohnern. 

	Irina: Laom Street sagt: „Vielleicht interessieren Sie sich für die neuesten galaktischen Nachrichten zu Ihrem Planeten.“ 

	Maxim: Ja, ich bin sehr an galaktischen Neuigkeiten interessiert. 

	Irina (Laom Street): Warum ist es mit eurem Planeten verbunden? Weil es für euch und euer Projekt relevant ist. Das gilt auch für die Galaktische Föderation des Lichts. Galaktische Neuigkeiten sind, dass der Rat der Interstellaren Union für die Interaktion mit jungen Rassen vollständig fusioniert und mit einem ähnlichen Rat der Galaktischen Föderation des Lichts integriert wurde. 

	Welche praktische Bedeutung hat das? Gemeinsam mit dem Rat für den Kontakt mit jungen Rassen der Galaktischen Föderation des Lichts haben wir eine gemeinsame Struktur, einen gemeinsamen Rat, geschaffen. Jetzt sind wir bereit, die Frage der Fortsetzung der physischen Kontakte unter neuen Bedingungen mit allen physischen Kontaktpersonen zu diskutieren, mit denen zuvor eine Vereinbarung geschlossen wurde. Wir haben neue Sicherheitsmaßnahmen vorbereitet, damit sich das, was mit dem Vertreter des Planeten Futissa passiert ist, nicht wiederholt. Ihr kennt ihn – Grear Murati. Auch mit vielen anderen Humanoiden, die sich in anderen Gebieten der Erde in ähnlichen Situationen befanden. Es waren mehrere. 

	Die gute Nachricht ist, dass es neue Sicherheitstechniken für Humanoide geben wird, die die Erde besuchen, um mit Erdbewohnern Kontakt aufzunehmen. Sie werden damit zusammenhängen, dass Humanoide erweiterte Rechte zur Selbstverteidigung haben werden, Selbstverteidigung im Falle einer Gefahr für ihr Leben und die Integrität ihrer Schiffe. 

	Irina: Wie gefällt es dir? 

	Maxim: Interessante Neuigkeiten. 

	Irina (Laom Street): Ihre Schiffe, nicht nur die wissenschaftlichen, werden mit Schutzvorrichtungen ausgestattet. Dies wird protokolliert. Im Konfliktfall wird der Generalrat der Galaktischen Föderation des Lichts und der Interstellaren Union für Kontakte mit der Erde die Angelegenheit regeln. Wir haben die Erde für diese Arbeit vorgesehen. Die Erde durchlebt derzeit eine sehr wichtige Phase. Der physische Kontakt muss aufrechterhalten werden. Insbesondere für Menschen von der Erde, die im Rahmen unserer Konferenz Chips installieren müssen, ist diese Möglichkeit derzeit verwehrt, da sie keinen physischen Kontakt haben und auch keine Möglichkeit haben, einen Chip zu installieren. 

	06:07 Laom Street über den Energiechip und die Matrix. Burkhads Matrix. 

	Maxim: Interessant. Laom Street, ich habe eine Frage an dich. Was sind Chips? Welche Arten von Chips gibt es? Welche Chips können bei Erdbewohnern und Vertretern dicht-materieller und feinstofflicher Zivilisationen installiert werden? Gibt es spirituelle Chips? 

	Irina (Laom Street): Nein. Es gibt spirituelle Gedankenformen. Das heißt, ein Gedanke wird in eine Form gebracht, ein Bild, das mit Energie aufgeladen ist. 

	Chips sind eine allgemeine Bezeichnung für technische Geräte. Subtile Chips haben andere Namen. Wir nennen sie „ätherische Matrizen“. Die Burkhad-Matrix ist auf der subtilen Ebene etabliert. Es gibt noch andere: subtile Matrizen, ätherisch, das kann man nicht als „Chip“ bezeichnen. Ein Chip ist ein technisches Gerät. Verstehst du? Und eine subtile ätherische Matrix ist kein technisches Gerät. 

	Maxime: Es kann nicht als Chip einer subtilen Materialstruktur bezeichnet werden. 

	Irina (Laom Street): Wir wissen, dass Sie es so nennen, also wechseln wir zu Ihren Begriffen, damit wir verstanden werden. Aber wir nennen es nicht so. 

	Maxim: Wie nennt man die subtilen Energiestrukturen, die für eine tiefere Interaktion mit der subtilen Welt installiert werden? Wie heißen sie? 

	Irina (Laom-Street): Ins Russische übersetzt – ätherische Matrizen. Sie kommen in verschiedenen Formen und für verschiedene Zwecke vor. Die Matrix des Planeten Burkhad ist eine davon. Neben der ätherischen Matrix enthält sie auch eine spirituelle Komponente. Spirituelle Energie. 

	Maxim: Können Sie näher darauf eingehen: Was ist die Matrix des Planeten Burkhad? Was ist die Geschichte dieser Matrix? Was ist der Zweck der Erstellung dieser Matrix? Warum wurde sie in Irina installiert? 

	Irina (Laom-Street): Ja, natürlich. Die Matrix des Planeten Burkhad ist eine ätherische Matrix, eine ätherische Struktur, in die spirituelle und feinstoffliche Energien eingebettet sind. Sie wurde teilweise mit Hilfe von Gedankenformen der Spezialisten des Planeten Burkhad für die Schaffung von Gedankenformen in der Astralwelt geschaffen. Teilweise mit Hilfe spezieller Geräte, die aus physischen Energien mithilfe spezieller Konverter spezielle Ströme ätherischer Energien empfangen und strukturieren. Spreche ich jetzt deutlich? 

	Maxim: Mehr oder weniger, um das alles zu verstehen. 

	Irina (Laom Street): Sie haben Geräte, die physische Energie in ätherische Energie umwandeln. Wissen Sie, dass physische Energie aus ätherischer Energie besteht? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Laom Street): Man kann sie wieder in den Zustand eines Quantenfeldes bringen. Dann kann man das Quantenfeld so behandeln, dass es seine Quantisierung verliert und sich in ätherische Energien verwandelt. 

	Maxime: Quanten zerfallen in die ätherischen Energien, aus denen sie bestehen. 

	Irina (Laom Street): Ja, das ist absolut richtig. 

	Maxim: Die Matrix ist also ein ätherisches Feld? 

	Irina (Laom Street): Ja, ätherisch. Es gibt auch spirituelle Energien. Dies ist nicht nur eine Kugel oder eine Pyramide, die nur mit ätherischen Energien aufgeladen ist. Es gibt auch spirituelle. Das heißt, Gedankenformen, Gefühle der Bewohner des Planeten Burkhad in der Form, in der sie in der ätherischen Matrix erhalten bleiben können, ohne deren Grenzen zu überschreiten. Sie sind konstant. 

	10:19 Irinas Matrix und die Geburt des Cassiopeia-Projekts. 

	Maxim: Ich verstehe. Wie erfolgte die Installation der ätherischen Matrix? Wurden außer Irina noch andere ätherische Matrizen auf der Erde installiert? 

	Irina (Laom Street): Nein. Es wurde nicht die gleiche Art ätherischer Matrix des Planeten Burkhad wie bei Irina installiert. Sie wurde speziell für ihre Energiestruktur ausgewählt, unter Berücksichtigung ihrer Mission als Kontaktperson. Nicht nur für sie, sondern damit sie eine Kopie dieser Matrix auf energetischer Ebene an andere weitergeben kann. Eine Kopie wird auf der Ebene des ätherischen Feldes übertragen. 

	Und was den Zweck betrifft: Warum Irina? Wozu dient es? Wie Sie wissen, wurde die Matrix am 15. August 2019 in Irina installiert. 

	Maxim: Ich habe schon vergessen, wann es war... Warte. 15. August 2019. Ganz am Anfang, als wir uns kennengelernt haben? 

	Irina: Wir haben eröffnet… 

	Maxim: Juli. 

	Irina: Wir haben im Juli ein Projekt gestartet. Wir haben angefangen, Videos auf YouTube zu veröffentlichen. Am 1. Juli 2019 haben wir einen YouTube-Kanal eröffnet. Eröffnungsdatum. Am 1. Juli haben wir fünf Jahre seit der Gründung von Cassiopeia gefeiert. Das astrologische Geburtsdatum des Cassiopeia-Egregors ist der 1. Juli 2019. 

	Maxim: Wir haben Geburtstage: meiner ist am 6., deiner am 11. Juli. 

	Irina: „Cassiopeia“ wurde auch geboren. 

	Maxim: Ja. Und auch „Cassiopeia“ am 1. Juli. Irina, sind es schon fünf Jahre her, seit wir die Matrix für dich installiert haben? 

	Irina: Fünf Jahre sind seit der Gründung des Projekts vergangen. Unser Egregor ist bereits fünf Jahre alt. 

	Maxim: Wie die Zeit vergeht. Fünf Jahre scheinen mir ein Wendepunkt für das Projekt zu sein. Fünf Jahre sind vergangen, und interne Harmonisierungen, Veränderungen und Transformationen haben begonnen. Das ist nicht einfach so, denke ich. 

	Irina: Er lächelt und sagt: „Ich kann Sie beruhigen. Die Wendepunkte für Egregoren kommen in sieben Jahren.“ 

	Maxim: Du hast mich nicht beruhigt. Es ist noch kein Wendepunkt. Stehen uns die „Blumen“ und „Beeren“ noch bevor? Wenn das „Blumen“ sind, dann habe ich Angst, darüber nachzudenken, was die „Beeren“ sind. 

	Irina (Laom-Straße): Ein Mensch hat sieben Chakren, sieben Stockwerke der Astralwelt. Nach sieben Jahren kehrt das Karma, das er vor sieben Jahren gesät hat, zu ihm zurück. Dies gilt für Menschen, für die Egregoren, denen sie angehören. Für Stammes-, National-, Religions- und Sozialwesen. 

	Maxime: Die Energien im Körper bleiben sieben Jahre lang bis zur letzten Zelle erhalten. Nach sieben Jahren werden die letzten Energien erneuert. 

	Irina (Laom-Straße): Dies ist die materielle Widerspiegelung der Rückkehr jener Energien, die ein Mensch durch all seine Energiestrukturen ins Universum schickte. Sieben Jahre lang bauen sie eine Straße für seine Realität und nach sieben Jahren kehren sie in Form der Früchte, die er gesät hat, zu ihm zurück. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Laom Street): Warten Sie also bis zum 1. Juli. 

	Maxime: 2016. 

	Irina (Laom Street): 1. Juli 2026. 

	Maxime: 2026. 

	Irina (Laom Street): 2026. Zu diesem Zeitpunkt wird der Zustand des Egregors geklärt sein. Ab dem 1. Juli 2026 wird alles zurückkehren, was du gesät hast. Es wird in jeder Form zurückkehren. Gleichzeitig wird das Karma dieses Egregors für die nächsten sieben Jahre geformt und festgelegt. So ein Prozess. 

	Es gibt Methoden, um Karma zu klären und negative Programme zu löschen. Dazu müssen Sie es schaffen, innerhalb von sieben Jahren alles zu erledigen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Wie gefällt es dir? 

	15:08 Der Zweck der Installation der Matrix für Irina. Die Rolle Christi und der Zweck des Projekts. 

	Maxim: Welche Energien sind in dieser Matrix enthalten? Was passiert, wenn Irina eine ätherische Projektion dieser Matrix einrichtet? 

	Irina (Laom Street): Die Frage bezieht sich auf den Zweck der Installation. Warum wurde es für Irina installiert? Damit sie … Wie bereits erwähnt, geschah dies etwa anderthalb Monate nach der Eröffnung des Egregors „Cassiopeia“. Er wurde am 1. Juli eröffnet und am 15. August installiert. Er war bereits seit anderthalb Monaten im Projekt (jemand hatte ihn kontaktiert, aber er wurde nicht dafür installiert). 

	Dies ist ein ausreichender Zeitraum für die Kontaktkommissionen der Interstellaren Union, um die Ernsthaftigkeit der Absichten zur Gründung eines neuen Projekts auf der Erde zu prüfen, das die Ideen und Energien der Interstellaren Union trägt. Zu diesem Zweck wurde in Irina die Matrix des Planeten Burkhad installiert, damit sie sie nutzen konnte, um den Menschen die Möglichkeit des Kontakts mit der Noosphäre des Planeten Burkhad zu vermitteln. 

	Das Hauptziel der Burkhad-Matrix, das erste, aus dem alle weiteren Ziele folgen, ist die Möglichkeit, Menschen, die keinen Kontakt zur Interstellaren Union haben, Zugang zur Noosphäre des Planeten Burkhad zu ermöglichen. Damit sie mit der Noosphäre des Planeten Burkhad kommunizieren und von dort Energien, Gedanken, Gedankenformen und Gedankenbilder empfangen können. Damit sie Kuratoren vom Planeten Burkhad und über den Planeten Burkhad mit jedem Planeten der Interstellaren Union in Verbindung treten können. Denn Burkhad ist deren Hauptstadt. 

	Warum wurde die Matrix des Planeten Burkhad gewählt? Könnte die Matrix eines beliebigen Planeten als Verbindung zu seiner Noosphäre geschaffen werden? Erstens ist Burkhad die Hauptstadt der Interstellaren Union, und zweitens stammen die meisten fremden Gene der Erdbewohner vom Planeten Burkhad, d. h. für Sie ist er der harmonischste aller fremden Planeten. Nehmen wir zum Beispiel den Planeten Disaru: Diese beiden Planeten sind sich sehr ähnlich, praktisch Erdbewohner, Sie würden keinen großen Unterschied spüren, da Sie sich mit der Matrix von Disaru verbunden haben. 

	Und der dritte Grund: Jesus Christus, der seinen Egregor vor 2000 Jahren gründete, lebt heute physisch auf dem Planeten Burkhad. Sein Ziel war dem von Kassiopeia ähnlich: Er wollte Menschen von negativen Energien reinigen, ihre Schwingungen erhöhen und ihnen schließlich den Beitritt zur Interstellaren Union ermöglichen. Jesus Christus wusste von Irinas Kontakt und dem Beginn des Cassiopeia-Projekts. Die Beratung zur Errichtung der Matrix fand mit ihm statt, da sich seine Energien und Gedankenformen ebenfalls in der Noosphäre von Burkhad befinden. Er lebt dort. 

	Dies geschah auf Seine Empfehlung und seinen Rat. Denn Seine Energien werden dadurch zur Reinigung und zur Erhöhung der Schwingungen übertragen. Zu Irina im Cassiopeia-Projekt kommen Esoteriker, die kein gutes Verhältnis zum christlichen Egregor haben. Und durch ihn werden die Energien Christi übertragen. Diesen Menschen die Möglichkeit zu geben, sich zu verbinden, auch mit Seinen Energien, war das dritte Ziel der Installation. 

	Maxim: Und das dritte Ziel der Installation? So wie ich es verstehe, ist das globale Ziel die Reinigung und Angleichung aller menschlichen Energien. 

	Irina (Laom Street): Reinigung, Schutz, Empfang von Informationen. 

	Maxim: Die Matrix, die für Irina installiert wurde, nur für ihre Energiestruktur? Ist diese Matrix die einzige ihrer Art? 

	Irina (Laom Street): Ja. 

	Maxim: Gibt es auf unserem Planeten Kontaktpersonen, die Matrizen für ihre Energiestruktur installiert haben? 

	Irina (Laom Street): Es gibt Burkhad-Kontaktpersonen, die andere Energiestrukturen des Planeten Burkhad in Form von Kanälen, Energien (z. B. Merkaba) usw. installiert haben. Sie übertragen ebenfalls Energien. Sie sind jedoch nicht dasselbe wie die Burkhad-Matrix. Die Burkhad-Matrix hat die Fähigkeit, Kopien zu übertragen. 

	Maxim: Die Phantomkopie wird nur durch Irinas Matrix übertragen? Ist das noch nie zuvor passiert? 

	Irina (Laom Street): Nein. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	20:54 Die Einzigartigkeit der Burkhad-Matrix. 

	Maxim: Kann Irina diese Matrix auf einem Nicht-Erdbewohner installieren? Ihr werdet die Kontakte erneuern, sie wird zum Planeten Shimor fliegen und diese Matrix auf einem Shimorianer installieren. Ist das möglich? 

	Irina (Laom-Street): Nein, das ist nur für Erdlinge. Shimorianer haben eine andere Energiestruktur, eine andere Anzahl von Chakren und so weiter. 

	Ein Vertreter von Disaru wird dazu in der Lage sein. Sie haben sieben Chakren. Diese Matrix ist darauf ausgelegt, mit den sieben Chakren, den sieben Energiefeldern in der menschlichen Aura, zu arbeiten. 

	Maxim: Wenn Irina die Sprache von Disaru lernt, kann sie dorthin fliegen, um die Matrix zu installieren. 

	Irina: Möchtest du eine Matrix für Disaru? Ich werde dir eine erstellen (lacht). 

	21:37 Arbeiten mit der Matrix. 

	Maxim: Okay. Wie arbeitet man mit dieser Matrix? Hat die Matrix ein Ablaufdatum? Für wie viele Jahre ist die Matrix installiert und wie soll die Person, die sie installiert hat, damit arbeiten? Sie haben eine ätherische Kopie installiert. 

	Irina (Laom Street): Installiert – eine ätherische Kopie installiert. Sie bleibt bis zum Ende der Inkarnation installiert. Sie kann kein Ablaufdatum haben. 

	Wie funktioniert es? Alles ist in der Anleitung beschrieben. Ich wiederhole es noch einmal. Sie müssen alles befolgen, was in der Anleitung steht. Beim Kauf eines Geräts gibt es eine Anleitung dafür. Im Handbuch finden Sie eine Anleitung für die Burkhad-Matrix. 

	Damit die Arbeit so effektiv und korrekt wie möglich ist, ist es notwendig, alles zu beachten, was dort gesagt wird: sowohl einen Appell an den himmlischen Vater morgens und abends als auch eine Selbstanalyse der eigenen Emotionen. Wenn negative Emotionen auftreten, schreiben Sie diese in ein persönliches Tagebuch. Lesen Sie nach jeder negativen Emotion die Esler-Stimmung. Es harmonisiert das menschliche Feld. 

	Dies ist auch die Aktivierung der Matrix – mit Hilfe eines mentalen Befehls und einer bildlichen Darstellung ihrer Rotation und Installation zur allgemeinen Harmonisierung des Feldes, zur täglichen Erhöhung der Schwingungen und zum Schutz vor Negativität. Sie leben in einer sehr aggressiven Energieumgebung, in der Sie ständig Menschen mit einer negativen Einstellung treffen, umgeben von verschiedenen Wesenheiten. 

	Die energetische Umgebung der Erde und ihrer Noosphäre weist im Vergleich zur Noosphäre des Planeten Burkhad oder beispielsweise des Planeten Disaru eine sehr niedrige Schwingungsintensität auf. Daher ist es in der Noosphäre, die mit negativen Gedankenformen und Emotionen anderer Menschen gesättigt ist, notwendig, die Matrix täglich zu aktivieren, um nicht Teil dieses gemeinsamen Feldes zu werden. Um höhere Schwingungen zu erreichen. 

	In der Gebrauchsanweisung der Burkhad-Matrix sind Bedingungen dafür festgelegt, dass ihre Arbeit wirksam sein wird, wenn sich eine Person mindestens alle drei Tage an ihr Höheres Selbst wendet mit der Bitte, die Wirksamkeit ihrer Inkarnation und den Grad der Erfüllung der Lebensaufgaben zu bewerten, sowie neue Empfehlungen und spirituelle Ratschläge für ihren persönlichen spirituellen Weg zu geben. 

	Maxime: Die Energie-Informationsmatrix stärkt den Kontakt mit dem Höheren Selbst. 

	Irina (Laom-Street): Ja, es stärkt den Kontakt mit dem Höheren Selbst, stärkt die Intuition, den Kontakt mit Kuratoren nicht nur der Interstellaren Union, sondern auch mit spirituellen und subtil-materiellen Kuratoren. 

	Wenn sie schwingungsarm sind, schwächt dies ihre Wirkung auf einen Menschen, auf sein Bewusstsein. Wenn es schwingungsarme Verbindungen gibt, „Unterverbindungen“ (sie werden unterschiedlich genannt: Kanäle, Unterverbindungen, Verbindungen), Energiefäden, die von einem Menschen zu Plasmoiden und plasmoiden Zivilisationen führen. Wie Sie wissen, gibt es davon auf der Erde mehr als Menschen. 

	Was sind „negative Anhaftungen“? Solche, durch die ein Energieaustausch negativer, niederschwingender Energien stattfindet: Wut, Groll, Angst, Niedergeschlagenheit, Schuldgefühle, Ärger usw. Wenn eine mit der Matrix verbundene Person solche Anhaftungen hat, wird ihr Einfluss mit jedem Tag schwächer. Die Anhaftung wird schwächer. 

	Wenn eine Person dies unterstützt, wird eine spezielle Matrixfunktion aktiviert, die darauf abzielt, ihr mentales Feld zu reinigen, sodass sie sich von diesen Anhaftungen löst, die sie negativ beeinflussen und herabsetzen. 

	Das Ergebnis für einen Menschen wird darin bestehen, dass die Ereignisse so strukturiert werden, dass er auf Umstände stößt, die seine Aufmerksamkeit auf das mit Negativität verunreinigte mentale Feld lenken, sodass er es in sich selbst sehen, erkennen und loslassen kann. 

	27:06 Bedingungen für die Installation der Matrix. 

	Maxim: Interessant. Woher weiß ich, ob ich eine Matrix installieren muss? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Sehr gute Frage. Wir empfehlen, die Matrix des Planeten Burkhad erst zu installieren, wenn Sie mit ihren Funktionen und Informationen über die Interstellare Union vollständig vertraut sind: Was sie ist, wie sie auf der Erde zu operieren begann und wie sie heute auf der Erde operiert. 

	Damit die Matrix akzeptiert wird und richtig funktioniert, ist Vertrauen sowohl in die Kontaktperson als auch in den Planeten Burkhad und die Interstellare Union als Ganzes notwendig. Geht das Vertrauen verloren, kommen Zweifel an der Kompetenz der Kontaktperson oder an den hohen Schwingungen der Interstellaren Union auf, dann wird der Kontakt mit der Matrix sofort unterbrochen, da ein Ungleichgewicht entsteht. 

	Und noch etwas. Wenn Sie die Informationen über die Interstellare Union bereits studiert haben und Vertrauen haben, müssen Sie mit Ihrem nicht-verkörperten Teil, Ihrem Höheren Selbst, sprechen, um die Erlaubnis zur Installation der Matrix zu erhalten. Nicht alle Menschen sind entsprechend ihrer Lebensaufgabe für die Installation von Matrizen anderer Planeten, einschließlich Burkhad, geeignet. Wenn Sie die Erlaubnis des Höheren Selbst zur Installation der Matrix des Planeten Burkhad erhalten haben, müssen Sie mit dem Höheren Selbst klären, was dies in Ihr Leben bringen wird und wie Sie damit arbeiten sollen. Dieser Moment ist für jeden individuell und hängt von karmischen Entwicklungen, mentalen Programmen und eventuellen astralen Blockaden ab. Das heißt, jeder Mensch ist ein Individuum, das müssen Sie im Hinterkopf behalten. Jeder Mensch ist eine einzigartige Persönlichkeit. Es kann nicht zwei identische Arten der Arbeit mit der Matrix geben. 

	Irina hat die Pflicht, jede Person, die zur Installation der Matrix des Planeten Burkhad kommt, zu fragen, ob sie das Höhere Selbst gefragt hat und ob sie nach dem Zweck der Installation der Matrix gefragt hat. Was sie auch tut. 

	Maxim: Ist es für die Installation der Matrix notwendig, sich mit Ihrem Höheren Selbst zu verbinden und um Erlaubnis für die Installation zu bitten? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Wenn die Erlaubnis erteilt wird, frage sie, was sie mir persönlich geben wird. Merke dir die Antwort und gib sie Irina weiter, sie wird fragen. 

	Maxim: Und wenn eine Person aus verschiedenen Gründen keine Verbindung zu ihrem Höheren Selbst herstellen kann, aber unbedingt eine Matrix installieren möchte. Was sollte sie tun? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Es wird in diesem Fall nicht empfohlen, die Matrix zu installieren, bevor Sie eine Antwort vom Höheren Selbst erhalten. Nicht durch andere Menschen, nicht von Kontaktpersonen, sondern durch Sie selbst. Ein Mensch muss Hindernisse für die Kommunikation mit seinem Höheren Selbst beseitigen: Blockaden, Misstrauen. Führen Sie spezielle Meditationen und Übungen durch, um die Sensibilität zu erhöhen, bis er die Möglichkeit erhält, mit seinem Höheren Selbst zu kommunizieren. 

	30:27 Vorteile der Matrix. 

	Maxim: Welche Vorteile bietet die Matrix im Leben und bei spirituellen Praktiken, die ohne sie nicht erreicht werden können? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Die Vorteile sind, dass die Matrix des Planeten Burkhad die Intuition stärkt, die ätherischen Kanäle im menschlichen Ätherkörper erweitert, die Energiearbeit mit jedem System stärkt, sei es ein Heilsystem, ein religiöser Egregor oder ein magisches, und den Energie- und Informationskontakt mit jeder Struktur stärkt. 

	Bei der Durchführung von Sitzungen, Ritualen usw. empfiehlt es sich, mit der Installation die Matrix des Planeten Burkhad zu aktivieren, um die Wirkung dieses Rituals oder dieser Heilsitzung zu verstärken. Dadurch werden alle in Aktion gesetzten Energien gestärkt und harmonisiert. 

	Es erhöht auch die Sensibilität eines Menschen für die spirituelle Welt, einschließlich des Kontakts mit dem Höheren Selbst. Es erhöht die Klarheit seiner Reaktionen, deren Anerkennung und Verständnis. Die Matrix des Planeten Burkhad schützt einen Menschen auf energetischer Ebene vor verschiedenen magischen Programmen und negativen Wesenheiten. 

	Was bedeutet „schützen“? Es schwächt ihren Einfluss, wenn sie bereits vom menschlichen Feld angezogen wurden. Es schwächt ihren Einfluss, indem es diese Programme neu schreibt. Sie sind natürlich unterschiedlich. Es gibt verschiedene magische Programme, die für den Tod eines Menschen gemacht sind, zum Beispiel werden sie im ätherischen Feld installiert und senden Selbstzerstörungsprogramme in das mentale Feld. 

	Es ist wichtig zu verstehen, dass ein solches Programm, wenn es angezogen wird, von der negativen Blockade des Menschen angezogen wird. Die Matrix, wenn sie zu diesem Zeitpunkt installiert wird, verändert und verzerrt diese selbstzerstörerischen Programme. Der Mensch erhält die Chance, aus diesem Zustand herauszukommen und nicht dem Programm zu folgen. 

	33:02 Aktivierung der Matrix. Schwächung ihrer Arbeit. 

	Maxime: Was kann die Matrix schwächen? Installationen, vielleicht interne oder Gedankenformen? Was kann die Wirkung der Matrix brechen? Kann es passieren, dass die Matrix versagt und nicht mehr richtig funktioniert? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Es funktioniert nicht und kann in verschiedenen Modi verwendet werden. Wenn Sie es nicht verwenden, befindet es sich im Ruhemodus, ähnlich wie ein Telefon. Es ist dann im Einsatz, ohne seine Funktionen auszuführen. 

	Zunächst muss es aktiviert und bearbeitet werden. Wenn ein Mensch Zweifel, Misstrauen gegenüber den Informationen der Interstellaren Union, gegenüber der Persönlichkeit des Kontaktpartners, gegenüber dem Planeten Burkhad, Zweifel an seinen Ideen und Zielen hegt, durchläuft er die Matrix-Noosphäre von Burkhad. Eine Verletzung des Kontakts der Matrix des Planeten Burkhad mit der Noosphäre von Burkhad kann zwar nicht zu einer Verzerrung, aber zu einer Schwächung ihrer Wirkung führen. Der Mensch spürt die Wirkung nicht mehr. 

	Drittens. Wenn ein Mensch trotz Selbstarbeit Blockaden, Ängste, Groll, Schuldgefühle oder Hass gegenüber anderen, auch sich selbst, verspürt, dann wird das mentale Programm in der Matrix des Planeten Burkhad die Energie der Matrix auf die Reinigung der Blockade umstellen, die die Schwingungserhöhung behindert. In diesem Fall kann der Mensch Situationen erleben, die ihn immer wieder in die Momente zurückversetzen, in denen die Blockade entstanden ist, bis er sie erkennt und sein Denken ändert. 

	Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	35:27 Funktionen und Arbeit der Matrix. Die Bedeutung des Bewusstseins. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Ausgezeichnet. Die Matrix des Planeten Burkhad verstärkt den Einfluss der Gedanken eines Menschen auf seine Realität. Sie macht die Gedanken eines Menschen in jede Richtung anfälliger für die Materialisierung seiner Zukunft. Sie wissen, dass Gedanken materialisieren. Alle. Die Matrix verstärkt diesen Effekt. Das bedeutet, dass das, woran Sie denken, wenn Sie die Burkhad-Matrix haben, in Ihrem Leben mit größerer Kraft in Form von Begegnungen mit Menschen, bestimmten Ereignissen, in Form von Ereignissen im Zusammenhang mit Finanzen, sozialen Egregoren und familiären Umständen zu Ihnen zurückkehren wird. 

	Wenn Sie nur positive Gedanken haben, Gedanken über andere Menschen, über Gott, über das Universum als Ganzes, wird all dies in doppelter, reflektierter Form, verstärkt durch die Matrix, zu Ihnen zurückkehren. Wenn sie negativ sind, wird dies ebenfalls verstärkt und kehrt in Ihren Ereignissen zu Ihnen zurück. Die Matrix ist die Linse Ihrer Gedanken. 

	Maxim: Ich verstehe. Es stellt sich also heraus, dass es für negativ gesinnte Menschen gefährlich ist, die Matrix zu installieren? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Die Negativität wird in verstärkter Form zu ihnen zurückkehren. Viele Menschen werden durch negative Ereignisse im Leben dazu veranlasst, alle ihre Werte zu überdenken, und die Gedanken, die sie in die Noosphäre senden, veranlassen sie dazu, ihre Schwingungen zu erhöhen. Manche Menschen erkennen die Negativität in sich selbst erst, wenn das Leben in der Sprache der Negativität zu ihnen spricht. 

	Ein Mensch neigt dazu, sich selbst in einer schöneren Form zu sehen als andere. Verstehst du, was ich meine? Negative Ereignisse wirken für sie eher wie ein reinigender Strom, der alles wegschwemmt, was die Erfüllung ihrer Lebensaufgabe behindert. 

	Maxim: Noch einmal? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Negativität reinigt sie von dem, was in ihnen war, was sie aber nicht in sich selbst gesehen haben. 

	Maxim: Ich verstehe. Das Coming-out gibt die Möglichkeit, mit diesen negativen Programmen zu arbeiten. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Ja, im Falle von Bewusstsein. Wenn er nicht in Wut, Verleugnung und Groll gegenüber Gott verfällt, sondern mit diesem negativen Ereignis arbeitet. Zum Beispiel gab es einen Unfall, irgendein Auto … Das ist ein negatives Ereignis. Wenn er nicht in Groll gegenüber der Person verfällt, mit der der Unfall passiert ist, oder in Groll gegenüber Gott, gegenüber sich selbst, sondern die Gründe mit dem Höheren Selbst analysiert. Warum bin ich an diesem Ort gelandet, zu dieser Zeit, als das Auto, mit dem ich kollidiert bin, vorbeifuhr? Das Höhere Selbst wird ihm die Kette von Ereignissen zeigen, die ihn zu dieser Straße an diesen Ort zu dieser Zeit geführt haben. Und er wird sich ansehen, was am Anfang dieser Kette stand, und wird diese Gedankenform, dieses Gefühl oder diese Emotion sehen, die er ausgelöst hat. Und sie hat zu dieser Materialisierung geführt. 

	So ist es überall. Sei es eine Krankheit, die Krankheit eines Familienmitglieds oder der Tod eines Menschen. Auf der Erde wird der Tod eines Familienmitglieds oft als negatives Ereignis wahrgenommen. Ihr habt eine besondere Einstellung zum Tod, die auf euer Bildungssystem zurückzuführen ist. In unserer Interstellaren Union umfasst die Geistespsychologie für Kinder in unseren Schulen notwendigerweise nicht nur die Wissenschaft des Lebens, sondern auch des Verlassens der Inkarnation, des Sterbens und der richtigen Vorbereitung auf den eigenen Tod und den Tod eurer Lieben. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Maxim: Ja, ich habe einmal ein Buch darüber gesehen, wie man sich richtig auf den Tod vorbereitet. Da stand einiges Interessantes drin … 

	Irina: Bereiten Sie sich vor? Wie gefällt Ihnen dieses Thema? 

	Maxim: Interessant. 

	39:51 Matrix für den Ausgang zum Astralraum und Heilpraktiken. 

	Maxim: Ist es möglich, mithilfe der Matrix ins Astrale zu gelangen und eine Diagnose Ihres Gesundheitszustands zu stellen? 

	Irina: Ja, solche Funktionen gibt es. Aber hier vermitteln wir spezifische Übungen zum Zugriff auf die Matrix zur Selbstdiagnose und zur Diagnose anderer Menschen mit deren Einverständnis. Auch zum Austritt in die Astralwelt und für viele andere Zwecke. Einschließlich zum Aufladen von Wasser, Gegenständen und Talismanen. Wir vermitteln diese Details in der Cassiopeia-Schule während der Kontaktkurse. Das geschieht im dritten Jahr, sie kommen und erzählen die Details. 

	Warum im dritten Jahr? Denn nachdem die Matrix installiert ist, braucht man Zeit, sich daran zu gewöhnen und täglich damit zu arbeiten. Danach kann er sich neues Wissen aneignen. Niemand gibt im ersten Jahr ein Programm für die 10. Klasse. 

	Maxim: Ja, in der ersten Phase installieren wir die Matrix, in der zweiten Phase verbinden wir uns mit dem Lichtnetzwerk der Galaxie, das von Saint Germain überwacht wird. 

	Irina: Wir studieren die Bergpredigt Christi. 

	Maxim: In der dritten Phase geben wir Feedback zur Arbeit mit der Matrix des Planeten Burkhad und mit dem Lichtnetzwerk der Galaxie. 

	Irina: Nicht nur. Auch mit allen Plasmoiden des Sonnensystems. 

	Maxim: Wir untersuchen das Sonnensystem im dritten Stadium, alle feinstofflichen Strukturen. 

	Ist es möglich, Ihre Heilfähigkeiten mithilfe der Matrix zu verbessern? 

	Irina (Burkhader): Ja. Es wird auch in der Heilung verwendet, da die Matrix mit ätherischer und spiritueller Energie aus der Noosphäre des Planeten Burkhad gespeist wird. Es findet ein Gedanken- und Energieaustausch statt. In der Noosphäre des Planeten Burkhad gibt es, da dort bereits 27 Milliarden Menschen leben und Jesus Christus dort lebt, viel Energie. Es heilt und regeneriert die ätherischen Matrizen menschlicher Organe. 

	Um diese Eigenschaft der Matrix nutzen zu können, muss man die ätherische Struktur eines Menschen gut verstehen, seine Anatomie, Physiologie und das Aussehen seiner Organe kennen, denn die ätherischen Matrizen wiederholen die Umrisse der Organe. Man muss bildlich denken können, um sich vorzustellen, wie der Fluss der Matrixenergie die Matrix des geschädigten Organs verändert, es ein gesundes Aussehen erhält und zu leuchten beginnt. 

	Maxime: Wir geben den ätherischen Matrizen der Organe Energie durch die Matrix des Planeten Burkhad. 

	Irina (Burkhader): Ja, das ist möglich, und zwar nicht nur persönlich, indem man zum Beispiel eine Person mit den Händen berührt, sondern auch aus der Ferne, durch ein Phantom, kann man dies tun, um Wasser und verschiedene Produkte aufzuladen. 

	43:13 Verwendung der Burkhad-Matrix zum Schutz im Astralbereich. 

	Maxim: Ist es möglich, die Matrix zu nutzen, um sich im Astralraum vor verschiedenen negativen, zerstörerischen Wesenheiten zu schützen? Können sie Ihre Gedankenformen anziehen? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Es wird über dem menschlichen Feld und seinem Körper installiert. Es begleitet den Menschen nicht in die Astralebene. Man kann sich nur im Körper schützen. Und vor dem Schlafengehen, wenn man einen Appell an den Himmlischen Vater richtet, sagt man vor dem Einschlafen, dass man allen Wesen, sowohl hoch- als auch niedrigschwingenden, das Licht der Liebe sendet und ihnen wünscht, dass sie Gott näher kommen. 

	Diese Gedankenform wird dich beschützen, während du dich im Astralraum befindest. Was bedeutet Schutz im Astralraum? Das ist ein sehr subtiler Punkt. Jetzt werde ich erklären, warum. Es ist nicht so einfach, Schutz im Astralraum zu finden, nicht einmal für einen Schutzengel. Warum? Was ist der Astralraum? Er ist ein offener Raum. Er ist ein Teil der spirituellen Welt, der der materiellen am nächsten ist. Er umhüllt und umgibt alle Dichteebenen. Verstehst du, was ich meine? 

	Durch sie können Sie jeden Raum jeder Dichtestufe erreichen. Wenn Sie durch die Astralebene in die physische Welt gelangen, müssen Sie verstehen, dass Sie sich auf der Astralebene befinden. Von dort aus beobachten Sie die physische Welt mit Hilfe astraler Wahrnehmungsorgane. Und diese unterscheiden sich dort völlig von den physischen. Verstehen Sie, was ich meine? Es ist unmöglich, durch Astralreisen ein vollständiges Bild der physischen Welt zu zeichnen. Es handelt sich um unterschiedliche Energien. Das ist ein Merkmal der astralen Wahrnehmung. 

	Über Schutz. Wie ich bereits sagte, ist die Astralwelt ein Teil der Geistlichen Welt. Beispielsweise gab es in der Bibel, im Koran und in vielen heiligen Schriften früherer Jahrhunderte, in denen die Geistliche Welt und der Kontakt mit ihr behandelt wurden, keinen separaten Namen für die Astralwelt. Sie wurde einfach „Geist“, „Geistliche Welt“ oder „Geisterwelt“ genannt. All dies zusammen mit der Astralwelt. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Wenn die Seele eines Menschen im Traum in die Astralwelt hinausgeht, schläft der physische Körper ein und der Mensch träumt. Die Seele träumt im Astralraum. Verlässt sie den Körper, wird sie als eigenständiges Wesen betrachtet, das mit seinen Gedankenformen bestimmte Wesenheiten unterschiedlicher Art und andere Astralreisende nicht nur von der Erde, sondern auch von anderen Planeten anzieht, um mit ihnen Kontakt aufzunehmen, die ihm energetisch ähnlich sind. Dazu gehören Humanoide, Plasmoide und Wesen aus der Welt der körperlosen Geister, sofern die Bewacher des Übergangs zwischen der Astralwelt und der Welt der körperlosen Geister die Erlaubnis zur Kontaktaufnahme erteilt haben. Auch hierfür gibt es Gründe, die wir hier aber außer Acht lassen. 

	Maxim: Und wer bewacht den Durchgang? 

	Irina (Burkadier): Schutzengel. Manchmal Engel [Geister] der Natur. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Burkhad-Volk): Das ist das erste Merkmal. Wenn Sie sich vor einem Wesen schützen können, indem Sie eine Formation um Ihren Astralkörper legen, ähnlich einer Seifenblase, die mit hohen Lichtschwingungen gefüllt wird, oder indem Sie eine Kugel darauf legen, wie können Sie sich dann vor Ihren eigenen Gedankenformen schützen? Sie werden Bilder, Abbilder auf der Oberfläche dieser „Blase“ erzeugen, die im Astralen sofort die Form der Realität annehmen. Sie formen dort die Realität. Das gesamte Astrale besteht aus Gedankenformen. Verstehen Sie? Auch Ihre eigenen. 

	Wenn es einen Gedanken gibt, dass etwas Schlimmes passieren soll, und dieser Gedanke im Körper ist, wird er das Schlechte nicht so schnell anziehen. Es braucht Zeit, bis es sich materialisiert. Und im Astralen, sobald die Seele unbewusst ist und ein Programm hat, dass etwas Schlimmes passieren wird, wird dieses Programm aktualisiert und kommt an die Oberfläche der Seele, des Astralkörpers. Sofort entsteht ein „Bild“: Um ihn herum entsteht Raum. Es wird das Schlechte, das in diesem Gedanken steckt, vollständig widerspiegeln. Es wird in dieser Realität enden. Man muss der Seele ständig nahe sein und sie aus diesen Zuständen herausziehen. Aber sie wird sie wieder erschaffen. Es ist schwer, sich davor zu schützen. 

	Maxim: Und was ist mit der Seele, die in diesen Bildern und Gedankenformen steckt? Wie kann sie aus diesem Zustand herauskommen? 

	Irina (Burkhadianer): Sie wird dies nicht tun, bis sie die Ursache der „Bilder“ beseitigt hat. Dies kann durch Bewusstsein geschehen. Wenn sie sich später, wenn sie in den Körper zurückkehrt, an diese „Bilder“ erinnert, ist das sehr gut. Es ist notwendig, sie mit aller Kraft zu fixieren und die Bilder aufzuschreiben, solange sie noch im Gedächtnis sind, denn der Mensch hat die Fähigkeit, Träume sehr schnell zu vergessen. Solange sie im Gedächtnis sind, sollten sie schnell für eine spätere Analyse aufgeschrieben werden. Träume sind symbolisch. Jedes Bild eines Objekts, einer Person oder eines Phänomens symbolisiert ein Gefühl, eine Emotion, die in diesem Moment im Astralkörper vorhanden war. Er hat sie erschaffen. 

	Weißt du, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	50:03 Aktivierung der Matrix am Morgen durch Hinwendung zu Gott und Dankbarkeit. 

	Irina: Wenn die Bilder aufgezeichnet sind, wacht die Person auf, bringt den physischen Körper in Ordnung, aktiviert die Burkhad-Matrix und grüßt den himmlischen Vater. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass Sie, um richtig mit der Matrix zu arbeiten, jeden Morgen beim Aufwachen sagen müssen: „Mein himmlischer Vater, ich danke Dir für einen weiteren Tag, den Du mir in meiner Inkarnation geschenkt hast, damit ich ein Beispiel Deines Lichts für andere Menschen sein kann, damit ich Dein Licht tragen und es in dieser Welt vermehren kann.“ Jeden Morgen. 

	Danken Sie dem Himmlischen Vater jeden Abend für den Tag, den Sie erlebt haben, für die Unterstützung der Energie: „Mein Himmlischer Vater, ich bitte Dich, mich mit den Energien des Friedens zu erfüllen, damit sich mein Körper für den nächsten Tag erholen kann, wenn Du beschließt, mich am nächsten Tag in Verkörperung zu lassen.“ Erwarte nicht, dass der nächste Tag unbedingt in Verkörperung sein wird. Das ist keine Tatsache. Sag einfach: „Wenn Du entscheidest.“ 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Maxim: Ja, es ist interessant. 

	51:22 Burkhads Einstellung zum Tod. Der Grad des Einflusses negativer Emotionen auf der spirituellen Ebene. 

	Irina (Burkhader): Ich erzähle es dir jetzt. Die Burkhader haben eine andere Einstellung. In der Schule wird ihnen ständig gesagt, dass man die Inkarnation jederzeit verlassen kann. Darauf muss man vorbereitet sein. Sie leben, als wäre jeder Tag ihr letzter. 

	Verstehen Sie diesen Staat? Sie planen nicht im Voraus. 

	Maxim: Ja. Ich fürchte, wenn ein Mensch auf unserem Planeten in diesem Zustand lebt und jeden Tag so verbringt, als wäre es sein letzter, dann wird nichts Gutes dabei herauskommen. 

	Irina (Burkhad-Volk): Die Letzten unter der Bedingung, dass sie die spirituelle Welt in dem Zustand betreten, der in ihrem Herzen ist. Als Vorbereitung. 

	Maxim: Das ist das Interessanteste. Wir können unser ganzes Leben lang in einem bestimmten spirituellen Zustand sein. Dann plötzlich, eines Tages, streiten wir mit jemandem und verlassen die Inkarnation. Und was ist das? 

	Irina (Burkhadianer): Dies hat keine Auswirkungen. Wenn die Emotionen von Wut und Ärger noch nicht in das spirituelle Herz eingedrungen sind und sich nicht in Groll und Hass verwandelt haben (dies braucht Zeit), führt das Verlassen der Inkarnation in diesem Zustand nicht zu einer Abnahme des spirituellen Niveaus. Emotionen im Astralkörper. Es wird in 40 Tagen gereinigt, während sich die Seele im Astralkörper befindet und vom Ätherkörper befreit wird. 

	Emotionen beruhigen sich, weil das Spirituelle Herz zur spirituellen Ebene von 1 bis 24 führt. Es hat 24 Zustände. In welchem energetischen Zustand befindet sich das Spirituelle Herz (ich erinnere Sie daran: Es enthält instinktive Programme in Form von instinktiven Gefühlen, Wünschen und Bedürfnissen). Die Gefühle des Geistes, seine Wünsche und Emotionen sind vorübergehende Reaktionen. Sie befinden sich in der energetischen Hülle der Seele. Was passiert ist, wenn es nicht in das Spirituelle Herz gelangt ist, senkt das Niveau nicht. 

	Es reduziert vorübergehend die Schwingungen des Astralkörpers, beruhigt sich aber, nachdem der Lebensfaden mit dem Körper gerissen ist. Während sich die Seele im Astralkörper befindet, bevor sie sich mit dem Höheren Selbst verbindet, beruhigen sich die Emotionen. Die Seele hört auf, wütend und ängstlich zu sein, und diese Emotionen verschwinden. Verstehst du? 

	Vielleicht nicht nur Wut. Der Austritt aus der Inkarnation kann anders sein. Stellen Sie sich einen Menschen mit hoher Schwingung vor, der alle liebt, keine Beschwerden und keine Verzweiflung kennt. Er entspricht der neunzehnten spirituellen Ebene gemäß dem Spirituellen Herzen. Er segelt auf einem Schiff und kann nicht schwimmen. Etwas passiert mit dem Schiff, es kentert und der Mensch fällt ins Wasser, ohne schwimmen zu können. Er versucht, sich zu retten, gerät aber in Panik, weil er nicht schwimmen kann. 

	Was ist Panik? Angst. Der Astralkörper reagiert, es kommt zu einer Angstschwingung. Er hat das Gefühl, unter Wasser zu gehen und zu ersticken. Er denkt an Rettung, hat Angst und Schrecken. Vielleicht sehr starke Angst. Wenn er nicht schwimmen kann, schluckt er Wasser und verliert das Bewusstsein. Sein Gehirn leidet unter Sauerstoffmangel. Sein Lebensfaden wird dadurch zerrissen. Er verlässt den Körper, denn Nervenzellen können ohne Sauerstoff nicht leben. Die Seele kann den Körper nicht über das Gehirn steuern, wenn dort kein Sauerstoff vorhanden ist. 

	Die Seele verlässt den Körper, der Lebensfaden reißt, da der Körper durch Sauerstoffmangel geschädigt ist. Da er ertrank, schrie und Angst hatte, gelangte er in einem Zustand der Angst in die Astralebene. Da alles sehr schnell geschah, hatte die Angst keine Zeit, ins Herz einzudringen. Im Astralraum beruhigte sich die Angst. Er sah, dass er lebte, nur der Körper war gestorben, und die Angst verflog. Er erreichte die 19. Ebene, unabhängig von der Todesart. 

	Maxim: Emotionen haben keinen Einfluss, aber eine tiefe Transformation, ein Gefühl, das sich im Herzen bildet, hat Einfluss? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Ich verstehe, sehr interessant. 

	56:56 Die Form der Matrix und ihre Transformation. 

	Maxim: Ist die Matrix für alle gleich oder kann sie sich verändern? 

	Irina (Burkhaden): Es ist in einer bestimmten Form festgelegt. Aber ein Mensch kann es sich in seiner Vorstellung – er arbeitet mit Bildern, also seiner Vorstellungskraft – anders vorstellen. Wenn er sich ein anderes Bild vorstellt, kann sich dessen Form für ihn ändern. Sie passt sich dem Menschen an. Für manche Menschen nimmt die Matrix mit der Zeit die Form einer Kugel an. Für manche Menschen – einer großen Säule. Sie kann zur ursprünglichen Pyramide zurückkehren, wenn man sie sich so vorstellt. Sie ist flexibel. 

	Maxime: Bei der Arbeit mit der Matrix hängt alles von den Gedankenformen ab. Sie passt sich an und transformiert sich in die Energie und Gedankenformen der Person, die die Energie der Matrix nutzt. 

	Irina (Burkhader): Ja, es passt sich an. Seine ätherische Struktur ist flexibel und nimmt die Form an, die sich der Mensch vorstellt. 

	58:13 Aktivierung der Matrix und Arbeit mit ihr. 

	Maxim: Wie arbeitet man richtig mit der Matrix? Wie startet man sie? Wie aktiviert man sie? Wie lenkt man die Energien der Matrix? Viele, die die Matrix installiert haben, stellen Fragen zur Arbeit damit. Morgens, abends, tagsüber aktivieren? Oder den ganzen Tag herumlaufen und sie aktivieren? 

	Irina (Laom-Straße): Morgens, sobald Sie dem Himmlischen Vater gedankt haben. Um die Matrix vollständiger und reiner zu aktivieren, sollten Sie dem Himmlischen Vater für den nächsten Tag der Inkarnation danken, der einem Menschen geschenkt wurde. Lesen Sie dann die erste Vertonung von Burkhad, da sie die Energien des menschlichen Feldes aktiviert, die auf die Erhöhung der Schwingungen abzielen. Lesen Sie die Vertonung von Esler, die die empfangenen Energien harmonisiert. 

	Stellen Sie sich dann über Ihrem Kopf eine Matrix in Form einer Pyramide vor, die sich dreht. Jeder stellt sich das so vor, wie es ihm am angenehmsten erscheint. Normalerweise ist es für eine Person bequemer, es sich in der gezeigten Form vorzustellen (dreht einen Finger, der nach oben zeigt). 

	Maxime: Soll es im oder gegen den Uhrzeigersinn gestartet werden? 

	Irina (Laom-Street): Wenn man von seinem Körper aus blickt, kann es in die eine Richtung gehen, von der entgegengesetzten Position aus in die andere. Man kann es sich in jede beliebige Richtung vorstellen. Man kann sich vorstellen, dass es rotiert, jeder auf eine andere Weise. Einer in die eine Richtung, der andere in die andere. Die Hauptsache ist, sich die Rotation vorzustellen und zu sagen: „Ich aktiviere die Matrix des Planeten Burkhad, um meine Energien am kommenden Tag zu harmonisieren, mich vor Negativität zu schützen und Informationen für meine Entwicklung zu erhalten.“ 

	Dies ist eine allgemeine Stimmung. Vielleicht hat eine Person individuelle Wünsche. Heilung oder Informationen zu einem bestimmten Thema. Das hängt von den Bedürfnissen der Person an diesem Tag ab. Vielleicht arbeitet sie und braucht Kraft für die Arbeit. Oder sie sucht nach Ideen, wie sie aus einer Lebenssituation herauskommt, falls sie sich in einer solchen befindet. Dann startet sie die Matrix, damit sie Ideen aus der Burkhad-Noosphäre zu ihrem Lebensproblem sammelt. Die Matrix zieht diese Ideen an und sendet sie ins mentale Feld. Über das Gehirn entstehen sie im Bewusstsein der Person. 

	Die Matrix fördert den kreativen Fluss und die kreative Inspiration. Es entstehen verschiedene Bilder, eine Veränderung der Weltanschauung. Sie beeinflusst die Schicht der Aura, den sogenannten buddhistischen Körper. Die Matrix beeinflusst nahestehende Menschen, mit denen Energiekontakt besteht, insbesondere Kinder unter 14 Jahren, da sie ein gemeinsames Feld mit ihren Eltern haben, und geliebte Menschen, mit denen körperlicher, sexueller Kontakt besteht. Durch sexuellen Kontakt findet ein Energieaustausch statt. Sie beeinflusst Eltern, da sie durch den Ahnen-Egregor die Energien der Matrix erhalten, die von ihrem erwachsenen Kind geschaffen wurde. 

	Maxim: Ich verstehe. Sehr interessant. 

	1:02:40 Die Struktur der Matrix und der menschlichen Chakren. 

	Maxim: Ist die Matrix über dem menschlichen Energiefeld installiert? 

	Irina (Laom Street): Über der siebten. 

	Maxime: Über dem siebten Chakra. Es umfasst das gesamte Energie-Informationsfeld eines Menschen und schützt es, harmonisiert es, strukturiert es. 

	Irina (Laom Street): Es ist in den spirituellen Kanal über dem siebten Chakra eingebaut (er zeigt die Struktur der Matrix). Von außen ist es eine Pyramide. Die Pyramide besteht aus ätherischen Energien. Innen sieht diese Struktur aus wie ein Kreuz mit einer Spirale darum. Das Kreuz und die Spirale darum bestehen ebenfalls aus ätherischen Energien, aber von anderer Art. Sie enthalten deren Programme. 

	Diese Programme sind in den spirituellen Kanal eingebaut, da durch ihn Kontakt mit allen Schichten der Aura besteht. Der ätherische Teil ist die Pyramide, ihr Rahmen wird als „Matrix-Rahmen“ bezeichnet. Er ist in das Ätherfeld des siebten Chakras eingebaut. Durch dieses Ätherfeld wird das gesamte Chakra-System entlang der Wirbelsäule beeinflusst. 

	Maxim: Ich verstehe. Sehr interessant. 

	1:04:00 Verbindung der Matrix mit Burkhad. Teilnahme der Burkhadianer an der Arbeit der Matrix. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, wie gelangen Informationen von Erdbewohnern zu Ihnen und wie werden sie durch die Matrix verarbeitet? Gibt es Informationen, Energie, Gedankenformen, wie viele Menschen haben sich mit der Matrix verbunden? Wie sammeln Sie diese Informationen? Wodurch? Wie sammeln Sie Informationen darüber, wie viele Menschen sich verbunden haben? Wie funktioniert diese Matrix? Wie beeinflusst sie die Struktur eines Menschen und die egregorialen Strukturen, in denen er sich befindet? 

	Irina (Laom Street): Lassen Sie mich das jetzt erklären. 

	Maxim: Heute sind Laom-Street (Planet Burkhad) und Raom-Tiyan (Planet Burkhad) bei uns. Laom-Street ist der Wissenschaftler, der die Matrix für Irina auf dem Planeten Burkhad installiert hat. Heute sind diejenigen bei uns, die mit Irina und den Menschen auf unserem Planeten energetisch-informativ interagieren. 

	Irina (Laom Street): Die Matrix hat eine eingebaute Funktion: die Fähigkeit, mit den Burkhadianern zu interagieren. Auf Burkhad gibt es spezielle Geräte, mit denen man verfolgen kann, wie viele sich mit der Matrix verbunden haben, in welchem Aktivierungszustand sie sich befinden usw. Wir haben eine Gruppe von Burkhadianern – nicht nur Wissenschaftler, sondern auch Bürger des Planeten –, die sich freiwillig denjenigen angeschlossen haben, die auf der Erde mit der Burkhad-Matrix arbeiten. Sie produzieren Gedankenformen für Erdlinge, nehmen die Gedankenformen der Erdlinge an und reinigen sie. Manchmal gibt es interessante Arbeit. 

	Es gibt eine Kopie der Burkhad-Matrix für Burkhadianer. Nur ist sie etwas anders. Burkhadianer verbinden sich mit ihr, um mit der Noosphäre zu interagieren, mit dem Teil, aus dem die Gedanken der Erdbewohner kommen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Interessant. 

	Irina: Die Burkhadier sind mit einer Art Matrix verbunden. 

	Maxim: Gibt es irgendwelche Geräte, die mit dieser Matrix verbunden sind? 

	Irina (Laom Street): Die Geräte sind mit der Burkhad-Noosphäre verbunden. Sie sammeln Informationen. Wir haben Geräte, die Informationen aus der Burkhad-Noosphäre in physikalische Radiowellen übersetzen. Diese Radiowellen im Gerät zeigen Informationen aus der Noosphäre an. 

	Mit diesem Gerät können Sie sehen, wie viele Erdbewohner mit der Noosphäre verbunden sind und welchen Einfluss sie darauf haben. Wie viel Prozent der Matrix ist aktiviert? Wie viel Prozent ihrer Fähigkeiten nutzen die Menschen derzeit? Inwieweit haben sie sie für sich entdeckt? Derzeit arbeiten 251.782 Burkhadianer auf der Erde mit der Burkhad-Matrix. 

	Maxim: 251.752 Burkhadianer arbeiten mit der Matrix? 

	Irina (Laom Street): ...782 Burkhads, im Moment. 

	Maxim: Wir haben weniger Erdlinge, die mit dieser Matrix verbunden sind. 

	Irina (Laom Street): Auf jeden Erdenbewohner kommen etwa 4–5 Burkhadianer, die mit dieser Matrix arbeiten. 

	Maxim: Wie gefallen dir die Energien der Erdlinge? 

	Irina (Laom Street): Anfangs gab es weniger Burkhadianer. Doch die Informationen darüber verbreiteten sich in unseren Medien, es gab Nachrichten über die Nutzung der Burkhad-Matrix auf der Erde. Auch für uns ist das eine Neuerung. Viele Burkhadianer kamen zur Sonderkommission für die Arbeit mit der Matrix. Sie wurde im Rahmen des Wissenschaftlichen Rates für Erdkontakte gegründet. 

	Immer mehr Burkhadianer kommen hierher. Besonders im letzten Jahr. Sie möchten helfen, Energien an die Erdbewohner zu senden, die sich mit dieser Matrix verbinden: Energien des Lichts, der Liebe und der Wunsch, bei der Lösung eurer Probleme zu helfen. Außerdem möchten sie Gedankenformen reinigen, die für unsere Noosphäre manchmal sehr rau sind, die eindringenden Energien auflösen und in Licht umwandeln. 

	Burkhads, die Energien von Erdlingen wahrnehmen, spüren sie an sich selbst, als Wahrnehmung eines Erdlings. Ich selbst verbinde mich manchmal und spüre deine Emotionen. 

	Maxim: Ich kann mir nicht einmal vorstellen, was du fühlst. 

	Irina (Laom Street): Wir haben es studiert. Bevor ein Burkhadianer sich mit dieser Struktur verbindet, wird er mit den Erdbewohnern, Ihrer Kultur, Ihren Religionen und der allgemeinen politischen und wirtschaftlichen Lage auf der Erde bekannt gemacht. Es wird ein Einführungsfilm gezeigt, damit die Teilnehmer verstehen, was die Erdbewohner denken und was sie beunruhigt. Das überrascht mich nicht, denn ich arbeite schon lange mit Ihrem Planeten. Aber es gibt Burkhadianer, die nur aus Lehrfilmen in der Schule von Ihnen gehört haben, und die sind überrascht. 

	Maxim: Gedanken, die von uns kommen? 

	Irina (Laom Street): Gedanken, Emotionen, Gefühle. 

	1:10:26 Externe Veranstaltung im Januar 2025. 

	Maxim: Liebe Freunde, es sind gerade einige sehr interessante Informationen eingetroffen. Wir haben uns endlich auf unsere erste Offsite-Veranstaltung im nächsten Jahr geeinigt. Leute, wohin geht es wohl? Wir fahren nach Nischni Nowgorod. Das wird in zwei Monaten sein. Es gibt noch keine Informationen. Es ist gerade eingetroffen. 

	Wenn Sie an unserer Veranstaltung in Nischni Nowgorod teilnehmen möchten, können Sie sich telefonisch unter +7 (988) 910-00-40 vorab anmelden. Nischni Nowgorod in drei Monaten. Nach Neujahr, Ende Januar, werden wir in Nischni Nowgorod sein. Rufen Sie an, schreiben Sie uns. Wenn Sie an unseren externen Retreat-Veranstaltungen in Nischni Nowgorod interessiert sind, sind wir bald für Sie da. Weiter geht's. Es gibt noch ein paar Fragen an Laom-Street und Raom Tiyan. 

	1:11:42 Seltsam für die Burkhadianer, die Anfragen der Erdlinge an die Matrix. 

	Maxim: Welche unserer Anfragen kommen Ihnen bei der Verwendung der Matrix seltsam vor? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Anfragen? 

	Maxim: Wenn wir die Matrix verwenden, senden wir verschiedene Gedankenformen, Anfragen. Gibt es Anfragen, die Ihnen seltsam erscheinen? Unverständlich, vielleicht komisch. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Typische Wünsche von Menschen: Glück, Liebe, Gesundheit. Die Tendenz mancher Menschen, sich auf Kosten anderer eine glückliche Zukunft zu schaffen, erscheint etwas seltsam. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxim: Gibt es solche Anfragen über die Matrix? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Zum Beispiel darüber, wie man eine Karriereposition bekommt, indem man einen Konkurrenten ausschaltet. 

	Maxim: Vielleicht bin ich irgendwie „anders“? Vielleicht denke ich anders. Darüber denke ich gar nicht nach. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Es gab eine solche Bitte. Das war eine Überraschung. Es ist überraschend, wenn es um Bitten geht, zum Beispiel einen Menschen gegen seinen Willen zu verändern. Zum Beispiel, dass jemand aufhört, bestimmte Substanzen zu nehmen, die er mag. Das erscheint seltsam, denn wir sind eine freiheitsliebende Rasse, ein freiheitsliebendes Volk. Warum sollte er darüber nachdenken? Es ist sein Leben. 

	Maxim: Ich verstehe. Das heißt, sie versuchen, die Entscheidungsfreiheit einer anderen Person durch die Matrix zu beeinflussen. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Ja. Oder um einem bestimmten Mann oder einer bestimmten Frau eine enge Beziehung zu ermöglichen. Durch die Matrix wird demjenigen, der die Anfrage gestellt hat, die Information übermittelt, dass er Ihnen die Eigenschaften, die Sie nicht besitzen, nicht geben kann. Wenn Sie kein Selbstvertrauen haben und sich selbst nicht lieben, können Sie auch nicht erreichen, dass andere Sie lieben. Das ist unmöglich. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Ein Magnet kann kein Eisen anziehen, wenn er plötzlich entmagnetisiert wird. Ein Magnet muss über eine magnetische Kraft verfügen. Übertragen wir nun das Wort „magnetische Kraft“ auf die Liebe. Ein Mensch ohne Liebe kann andere Menschen nicht anziehen. Oder wer wenig Liebe hat. Was bedeutet wenig Liebe? Wenn Liebe vorhanden ist, koexistiert sie im spirituellen Herzen mit Zweifeln, Groll, Neid, Eifersucht, negativen Gefühlen und Verurteilung. Das macht die Liebe klein. 

	Überraschend sind auch die Gedankenformen, Gedankenbilder und Gefühle der Erdlinge, die durch die Matrix kommen. Am überraschendsten ist die Anzahl der Verurteilungen, auch im Zusammenhang mit der spirituellen Entwicklung. Erdlinge haben eine Tendenz, die sich in fünf Jahren der Nutzung der Matrix gezeigt hat: Wenn sie die Fehler anderer sehen, stärkt dies ihr Selbstvertrauen, auch wenn sie diese Fehler nicht selbst begehen. 

	Maxim: Auf Kosten der Fehler anderer? 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Ja, Sie sehen einen Menschen, der Fehler macht und seine Schwingungen senkt. Und indem er diesen Fehler verurteilt, rechtfertigt er sich damit, dass er so etwas nicht hat und deshalb stärker ist, Gott ihn mehr liebt usw. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Laom Street, Raom Tiyan): Wir haben regelmäßige Treffen von Burkhadianern, die mit der Matrix für Erdlinge arbeiten. Es gibt ständige Aufklärungsarbeit darüber, dass in euren Bildungssystemen, in Schulen, Instituten und in den Medien keine Informationen darüber vorhanden sind, was spiritueller Stolz ist. Wie er die Schwingungen beeinflusst, die Manifestation der vorhandenen Liebe verhindert und sie vollständig aus dem Herzen verdrängt. 

	Maxim: Ja, danke. 

	1:17:02 Ablehnung der Matrix, ihre Deaktivierung. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist es nach der Installation der Matrix möglich, sie abzulehnen und aus dem Feld zu entfernen? 

	Irina (Laom Street): Ja, natürlich. Dazu müssen Sie zu Irina Podzorova kommen. So wie die Matrix installiert wurde, lehnen Sie sie ab. Es gibt spezielle Worte, die eine Person sagt, wenn sie die Matrix ablehnt. Vor der Installation der Matrix gab sie ihre Zustimmung. Es gab nicht nur die Zustimmung zur Installation der Matrix, sondern auch die Zustimmung in Form von Dankbarkeit für die Matrix. 

	Wenn Sie lesen: „Ich danke den Vertretern des Planeten Burkhad für die Energien“, dann ist das Zustimmung. Auch Vertrauen in den himmlischen Vater wurde zum Ausdruck gebracht. Es geht darum, dass ein Mensch alles in die Hände des himmlischen Vaters legt: sein Leben, seinen Besitz. Das ist Vertrauenssache. Daher ist es nicht empfehlenswert, die Burkhad-Matrix zu installieren, wenn Sie beim Lesen dieser Worte das Gefühl haben, den Wortlaut nicht zu verstehen oder ihm nicht zuzustimmen. Es wird kein harmonisches Zusammenspiel geben. 

	Maxim: Wenn man die Matrix installiert, liest man also einen bestimmten Text? Und um sie zu deaktivieren, muss man diesen Text lesen und das leugnen, was man vorher gelesen hat. Funktioniert das so? 

	Irina (Laom Street): Du musst einen neuen Text lesen, in dem der Grund für die Ablehnung steht. Der Grund für die Änderung deiner Entscheidung, die übrigens vom Höheren Selbst gebilligt wurde. Und das Höhere Selbst ist ein Teil Gottes. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Laom Street): Wenn das Höhere Selbst zugestimmt hat und Sie ablehnen, erklären Sie nicht den Burkhadianern, sondern Ihrem Höheren Selbst, aus welchem Grund Sie diese Entscheidung ändern, die Sie von ihm erhalten und beschlossen haben, umzusetzen. Der Grund wird als konkret bezeichnet. Misstrauen gegenüber dem Kontaktpartner oder Burkhad oder etwas anderes, das die Person dazu veranlasst hat, es deaktivieren zu wollen. 

	Nachdem der Text gelesen wurde, schließt die Person die Augen. Irina legt ihre Hände auf die gleiche Weise, wie sie die Matrix installiert hat. Nur der umgekehrte Vorgang findet statt: Sie stellt sich nicht vor, wie diese Matrix installiert wird, sondern wie sie ihre Energie in sich aufnimmt. Danach wird der Kontakt mit der Noosphäre von Burkhad durch die Matrix unterbrochen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:20:04 Über die Matrix Negativität auf einen anderen anwenden. 

	Maxim: Wir nähern uns dem Ende unserer Sendung. Ich möchte noch eine Frage zur Matrix stellen. Ist es möglich, die Matrix des Planeten Burkhad zu nutzen, um einem anderen Wesen oder einem feinstofflichen Geschöpf Schaden zuzufügen oder negative Handlungen auszuführen? Ist es möglich, die Matrix für negative Einflüsse auf ein anderes Wesen zu nutzen? 

	Irina (Laom Street): Nein. Mit einer solchen Anfrage wird sie an die Vertreter des Planeten Burkhad weitergeleitet, und ihre Energie wird verändert und ins Positive umgewandelt. Die Person erhält die Antwort, dass dies unmöglich ist. Dass die Matrix mit solchen Anfragen nur ähnliches Karma an sich ziehen wird. 

	Maxim: Liebe Freunde, wenn euch unsere Sendungen gefallen, helft uns bitte, weiter voranzukommen. Liked, kommentiert und abonniert diesen Kanal. Auch wenn YouTube jetzt langsamer wird, versuchen wir weiter voranzukommen. 

	Ich werde einen Kommentar von YouTube vorlesen. „Bitte erklären Sie, wenn es eine Verbindung zum Höheren Selbst gibt, warum die Burkhad-Matrix?“ 

	Irina (Laom Street): Zur Stärkung. Mit Erlaubnis des Höheren Selbst. Stärkt Verbindung und Intuition. Bei der Arbeit mit der Matrix stärkt es das Bewusstsein bei Astralausgängen. 

	1:22:01 Aktionen vor der Installation der Matrix. Die Rolle psychotroper Substanzen. 

	Maxim: Kann die Matrix parallel zu Psychopharmaka eingesetzt werden? 

	Irina (Laom Street): Was bedeutet das? 

	Maxime: Beruhigungsmittel, Narkotika. 

	Irina (Laom Street): Was hat die Matrix damit zu tun? 

	Maxim: Wird die Matrix eine Wirkung haben, wenn eine Person Psychopharmaka und Beruhigungsmittel einnimmt? 

	Irina (Laom Street): Was soll beeinflusst werden? 

	Maxim: Auf seine Energie, auf seinen Zustand. Seinen inneren physischen Zustand ändern, versuchen, ihn zu verwandeln? 

	Irina (Laom-Street): Nein. Damit die Installation korrekt und energetisch einfach ist, müssen bestimmte Installationsregeln befolgt werden. Werden diese Regeln nicht befolgt, können negative Gefühle und schmerzhafte Manifestationen auftreten. Die Matrix wird zwar installiert, ist aber schwieriger zu installieren und in das Feld zu integrieren. Das ist eine Sicherheitsvorkehrung. Ja, ich werde es dir jetzt erklären. 

	Sie haben sich mit den Informationen über die Matrix, den Planeten Burkhad, die Interstellare Union als Ganzes und die Aktivitäten des Cassiopeia-Projekts, der Kontaktperson, die die Matrix für Sie installiert, vertraut gemacht. Sie haben mit Ihrem Höheren Selbst gesprochen und die Erlaubnis zur Installation der Matrix erhalten. Sie haben Informationen darüber erhalten, warum Sie sie benötigen und was sie in Ihrem Leben verändern wird. Als nächstes ist es ratsam, vor der Installation der Matrix die Bergpredigt Jesu Christi in der Bibel zu lesen. Dies ist eine praktische Darstellung der spirituellen Gesetze des Universums für den Menschen. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass die Bergpredigt Jesu Christi im Matthäusevangelium steht. Dies sind die Kapitel 5, 6 und 7. Wenn Sie die Bergpredigt lesen (insbesondere, wenn Sie sie im Leben nicht gelesen haben, ist dies empfehlenswert) und die darin präsentierten Ideen Ihren inneren Einstellungen widersprechen, ist es nicht empfehlenswert, die Matrix zu installieren, bis eine vollständige Harmonisierung mit der Bergpredigt erreicht ist (da sich diese Ideen in der Noosphäre von Burkhad befinden), um Disharmonie mit dem mentalen Feld einer Person, d. h. einige innere Widersprüche, zu vermeiden. 

	Nachdem alle Widersprüche gelöst sind und Sie die Erlaubnis des Höheren Selbst und Informationen darüber erhalten haben, warum Sie es persönlich brauchen, können Sie kommen, um die Matrix zu installieren. Vor der Installation sollten Sie drei Tage lang keinen Geschlechtsverkehr haben, keinen Alkohol trinken und keine Drogen nehmen. Unter Drogen werden nicht nur solche verstanden, die von Ihrer Gesetzgebung anerkannt sind, sondern auch Substanzen, die das Gehirn beeinflussen, psychotrope Substanzen. Nehmen Sie 72 Stunden lang keinen Alkohol, keine Drogen, Neuroleptika, Beruhigungsmittel oder Antidepressiva ein (dies gilt nicht für Nootropika, die lediglich das Gehirn stimulieren, indem sie den Stoffwechsel beschleunigen oder die Durchblutung anregen), um das Bewusstsein zu verändern. Von den Medikamenten sind dies Neuroleptika, Beruhigungsmittel und Antidepressiva. Schlaftabletten, wenn sie natürlich sind, beschleunigen das Einschlafen, ohne das Bewusstsein zu verändern. Wenn es sich nicht um Beruhigungsmittel handelt, können sie verwendet werden, andere Beruhigungsmittel jedoch nicht. Sie werden in verschiedene Gruppen eingeteilt. 

	Wenn Sie ein Medikament einnehmen und Zweifel haben, um welches Medikament es sich handelt, fragen Sie am besten Ihren Arzt, zu welcher Gruppe es gehört, oder informieren Sie sich im Internet. 

	Nach der Installation der Matrix sollten Sie drei Tage lang keinen Geschlechtsverkehr haben und keinen Alkohol, keine Drogen, keine Neuroleptika, keine Beruhigungsmittel und keine Antidepressiva einnehmen. Es gibt eine Regel: Geschlechtsverkehr führt zu einem Energieaustausch mit einer anderen Person, die diese Matrix nicht installiert hat. Drei Tage vorher und drei Tage danach sind nötig, damit Ihre Energie frei vom Austausch mit anderen Menschen wird. Verstehen Sie, wovon ich spreche? Damit keine anderen Energien in Ihr Feld gelangen. 

	Alkohol verändert die Schwingungen des Gehirns. Ich sage nicht, dass er sie senkt oder erhöht, sie verändern sich. Die Wahrnehmung verändert sich. Es geht nicht darum, die Schwingungen zu senken oder zu erhöhen, sondern darum, dass das Bewusstsein eines Menschen klar ist und er eine nüchterne Sicht auf die Welt hat. 

	Wenn Sie beispielsweise als Fahrer einen Beruf ausüben, bei dem Alkoholkonsum aufgrund der Unfallgefahr verboten ist, bedeutet dies nicht, dass Alkohol für Erdenbewohner verboten ist. Es ist nur so, dass er in bestimmten Situationen zu Verletzungen und Todesfällen des Fahrers und anderer Personen führen kann. Der Grund liegt in der Wirkung auf das menschliche Gehirn und der Verlangsamung seiner Reaktion. Es verlangsamt auch den Energieaustausch mit der Matrix. Drogen und psychotrope Substanzen verändern auch die Wahrnehmung, lösen Emotionen aus, die mit der Wirkung auf das Hormonsystem der inneren Endorphine verbunden sind, die bestimmte Handlungen bestätigen, ein Gefühl künstlicher Freude hervorrufen, Ängste beseitigen und Fröhlichkeit erzeugen, die künstlich hervorgerufen werden. 

	All dies beeinflusst das Astralfeld und verhindert, dass Sie mit der Matrix harmonieren. Um mit ihr zu harmonisieren, müssen Sie sich in einem natürlichen Zustand befinden, nicht künstlich geschaffen. Habe ich es klar erklärt? 

	1:29:13 Danke. 

	Maxim: Ja. Vielen Dank, Laom Street, Raom Tiyan, für die nützlichen Informationen. Die Matrix des Planeten Burkhad kann bei unseren externen Veranstaltungen installiert werden. Die nächste Veranstaltung findet in Nischni Nowgorod statt. Sie erfahren als Erste davon. Wir haben noch kein Set, aber Sie können sich unter +7 (988) 910-00-40 für diese Veranstaltung anmelden. Voranmeldung erforderlich. Sobald die Anmeldung geöffnet ist, werden wir Sie kontaktieren. 

	Die Matrix kann installiert werden, indem Sie für die erste Kontaktstufe nach Woronesch kommen. Sie können zum Training „Selbstheilung durch das Höhere Selbst“ kommen und die Matrix installieren. Oder Sie können zur Gesundheitsförderung kommen und die Matrix des Planeten Burkhad installieren. Diese hilft Ihnen bei der Harmonisierung all Ihrer inneren spirituellen Energien, der Harmonisierung der Arbeit mit Ihren Chakrensystemen, Ihrem Höheren Selbst und anderen Möglichkeiten für Ihr spirituelles Wachstum und Ihre Entwicklung. 

	Irina: Derzeit sind etwa dreitausend Menschen mit der Matrix verbunden, das weiß ich genau. 

	Maxim: Das ist eine Menge. Es gibt also viel zu tun und viel zu erforschen. Vielen Dank euch allen. 

	Irina (Laom Street): Ich danke allen für die Teilnahme am Cassiopeia-Projekt. Es bringt den Eintritt eures Planeten in die Interstellare Union näher. Es bringt das, was ihr die „Wiederkunft Christi“ nennt, näher. 

	Im Namen des Rates der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts danken wir Ihnen allen für Ihren Wunsch, mit uns Kontakt aufzunehmen. Wir freuen uns darüber und wissen das zu schätzen. Denken Sie daran: Wir werden jede Ihrer Entscheidungen lieben, akzeptieren und respektieren, auch wenn sie nicht zugunsten der Interstellaren Union ausfallen. Wir werden weiterhin bei Ihnen sein, wir werden Sie so lieben und akzeptieren, wie Sie sind. Sie sind unsere geliebte Rasse, von uns geschaffen. Wir behandeln Sie als unsere kosmischen Kinder, denen es bestimmt ist, viele Entdeckungen im Weltraum zu machen. Wir warten auf die Gelegenheit, gemeinsam mit Ihnen das Universum zu erkunden. 

	Maxim: Vielen Dank. Bis zum nächsten Mal! Bis zum nächsten Mal! 
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	Wie wird man Ödeme los? Spirituelle Ursachen für Wasseransammlungen im Körper 

	 https://blog.cassiopeia.center/kak-izbavitsya-ot-otyokov-duhovnye-prichiny-skople  

	Ödeme können durch Wassermangel entstehen. Bei Flüssigkeitsmangel speichert das Gewebe Wasser, um es zu konservieren. Auch ein Übermaß an salzigen Lebensmitteln kann auftreten. Auch ein Übermaß an Natriumchlorid kann zu Flüssigkeitsretention führen. Natrium in Lebensmitteln führt zu Flüssigkeitsretention. 

	Bei einem Proteinmangel im Körper treten Probleme mit dem Zellstoffwechsel auf. Dadurch werden Zellen zerstört und es tritt Interzellularflüssigkeit aus. Der Körper benötigt ständig Proteine, um neue Substanzen zu synthetisieren und neue Zellen zu bilden, die sich ständig teilen. Beispielsweise erneuern sich Haut und Schleimhaut des Magen-Darm-Trakts alle drei Tage. Dafür werden Aminosäuren benötigt, die der Körper aus Proteinen gewinnt. Ist nicht genügend Protein vorhanden oder wird es aufgrund von Problemen mit der Bauchspeicheldrüse schlecht aufgenommen (in diesem Fall ist die Einnahme von Enzymen erforderlich), reichen diese selbst bei einer Proteindiät nicht aus. 

	Es gibt Kräuter, die die Produktion von Verdauungsenzymen fördern, wie Löwenzahn oder Kalmuswurzel. Dieser Aufguss wird vor den Mahlzeiten getrunken. 

	Proteinmangel kann verschiedene Ursachen haben. Auch Parasiten können die Ursache sein, da sie ebenfalls Proteine fressen. Aus diesem Grund beginnt der Körper, Proteine aus seinen eigenen Zellen zu extrahieren und aufzulösen. Und diese Flüssigkeit, die sich in den Zellen befand, gelangt in den Interzellularraum, und es entstehen Ödeme. Das passiert. 

	Wenn wir über die spirituelle Ursache von Schwellungen sprechen, liegt es oft an der mangelnden Bereitschaft, sein Leben zu ändern. Es gibt Ängste davor, sein Leben zu ändern, Veränderungen zu ertragen. Es hängt auch davon ab, wo im Körper die Schwellung auftritt. 

	Es kann beispielsweise Angst vor Veränderungen im Aussehen geben. Das heißt, eine Abneigung, etwas Neues in das eigene Leben zu lassen. Eine Abneigung, einem bestimmten Weg zu folgen, den eine Person verfolgt, es gibt eine Art Widerstand. Auch eine unvollständige Akzeptanz des eigenen Weges kommt vor. In einem solchen Fall wird eine Harmonisierung durch das höhere Selbst empfohlen. Wir entfernen spirituelle Gründe. Wir akzeptieren dies vollständig. 

	Es kommt vor, dass man sich fragt, wie man Dinge akzeptiert, die man nicht akzeptieren möchte. Das bedeutet, dass man sich bewusst dafür entscheidet, etwas nicht zu akzeptieren und sein Leben so zu gestalten, wie es einem passt. Das heißt, man gestaltet seine Realität so, wie man sie sehen möchte. Das kann jedoch schwierig sein, denn ein Mensch hat Gewohnheiten. Und es können auch Ängste entstehen. Zum Beispiel, etwas zu verlieren oder auf einem neuen Weg nicht das zu finden, was man auf dem alten Weg gefunden hat. Hier muss man eine Entscheidung treffen: Entweder ist man bereit für diesen Schritt oder man behält diese Angst und diese Krankheit für sich. So ist es eben. Vielleicht muss man diese Lektion lernen. 

	Aber über den physischen Körper kann man diese Ödeme dennoch einfach beeinflussen, zum Beispiel indem man die Salzmenge in der Ernährung reduziert, die Flüssigkeitsmenge erhöht oder sich einer Behandlung gegen Parasiten unterzieht, also gegen Helminthen, Mikroben und Viren, die sich im Körper befinden. 

	Das einzige, was ich nicht empfehlen würde, sind Diuretika, insbesondere solche künstlichen Ursprungs, da diese den gesamten Stoffwechsel aggressiv beeinflussen können. Milde Diuretika pflanzlichen Ursprungs sind akzeptabel, zum Beispiel Schachtelhalm, Preiselbeerblätter, ein Kraut wie Bärenohr (dies ist der volkstümliche Name) sowie Bärentraube und Mädesüß. Dies sind solche milden Diuretika. 

	Es gibt auch andere Mittel, die nicht nur harntreibend wirken, sondern auch Sand in den Nieren auflösen, darunter Oxalatsand und sogar kleine Steine. Dies ist Knöterich. Und wenn weder Sand noch Steine vorhanden sind, Sie aber nur Flüssigkeit entfernen müssen, können die oben genannten Kräuter verwendet werden. Und wenn Steine und Sand vorhanden sind, fügen Sie Knöterich und Knöterich hinzu. Nehmen Sie 50 zu 50 mit Schafgarbe und kochen Sie es 10 Minuten lang in kochendem Wasser bei schwacher Hitze. Nehmen Sie einen Esslöffel von beidem pro 200 ml Wasser. Trinken Sie diese Dosis über den Tag verteilt. Dieser Sand und dieser Stein gehen völlig schmerzlos in eine lösliche Form über und verlassen den Körper. 

	Nun 15 Minuten bei schwacher Hitze köcheln lassen. Nach dem Aufkochen die Hitze reduzieren und 15 Minuten kochen lassen, bis es kaum kocht (nicht verdampft) und dann abschalten. Abkühlen lassen, ohne die Kräuter herauszunehmen. Wenn die Temperatur etwa 36–40 Grad erreicht hat, in eine saubere Schüssel abseihen und an einen kalten Ort stellen, damit sich kein Schimmel bildet, aber nicht gefriert. Täglich im Laufe des Tages ein paar Schlucke aus diesem Glas trinken, vorzugsweise vor den Mahlzeiten. 

	Aufgrund der Schafgarbe ist der Geschmack bitter. Sie können es mit Wasser hinunterspülen, damit der bittere Geschmack im Mund verschwindet. Innerhalb von zwei bis drei Monaten können sich Steine bis zu einem halben Zentimeter auflösen, auch solche aus Oxalat. 

	Von der Konferenz beim Offsite-Meeting in Eriwan, Armenien. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Mai 2025 

	#720 Mutter Teresa. Live-Kommunikation mit dem Geist. 

	 https://blog.cassiopeia.center/mat-tereza-obshchenie-s-duhom-v-pryamom-efire  

	 https://www.youtube.com/watch?v=_zMkqS5SHs0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:06 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Schönen Tag euch allen! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute haben wir einen körperlosen Geist bei uns, der in seiner letzten Inkarnation auf Erden als Mutter Teresa bekannt war. Dieser Name ist allen vertraut. Ihr Geist begrüßt Sie nun, dankt Ihnen für die Einladung und ist bereit, Ihre Fragen zu beantworten. 

	Maxim: Ich grüße den Geist von Mutter Teresa! 

	Liebe Freunde, ich möchte euch mitteilen, dass wir Probleme mit dem Videochat auf YouTube haben. Geht daher bitte zum Chat "Frage - Antwort. Live". Der Link dazu befindet sich unter diesem Video. Schreibt eure Fragen dort rein, da YouTube auf meinem Computer gerade nicht funktioniert. Ich werde sie in diesem Chat stellen, aber im Allgemeinen habe ich bereits Fragen. 

	01:44 Teresa ist der spirituelle Name der Heiligen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie ich Sie ansprechen kann? 

	Irina (Mutter Teresa): Teresa ist mein spiritueller Name, und mein Inkarnationsname war Agnes. Und ich möchte lieber so angesprochen werden. 

	Maxim: Agnes, richtig? 

	Irina: Agnes oder Agnesia. Das ist das Bild, das einem in den Sinn kommt. [Mutter Teresas offizieller Name ist Agnes Gonxhe Bojaxhiu]. 

	Maxim: Du sagst, dass Teresa dein spiritueller Name ist, aber sag mir bitte, wann hast du diesen spirituellen Namen erhalten? Und warum genau Teresa? 

	Irina (Mutter Teresa): Zu Ehren der Heiligen Teresa. In der katholischen Kirche gab es im 17. Jahrhundert eine Heilige Teresa. Ihr zu Ehren nahm ich diesen Namen an, als ich zum Mönch geweiht wurde. 

	02:44 Zu den Gründen für Agnes‘ Tonsur als Nonne. 

	Maxim: In welchem Alter wurden Sie Nonne? Und wie kam es dazu? 

	Irina (Mutter Teresa): Ich war 21 Jahre alt. Das geschah, nachdem ich meine Probezeit bestanden hatte. Ich war Novizin in einem Kloster, dem ich mit 18 Jahren beitrat. Zuerst hatte ich eine Probezeit, diente als Novizin und wurde dann zum Mönch geweiht. 

	Maxim: War es Ihre bewusste Entscheidung oder wie sind Sie an die Mönchsweihe herangegangen? Warum haben Sie sich gerade für diese Entscheidung entschieden? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja, natürlich, es war meine bewusste Entscheidung. Denn als ich 12 Jahre alt war, kontaktierte mich Jesus Christus und rief mich dazu auf, den Menschen als Nonne zu dienen. 

	Maxim: Und im Alter von 12 bis 18 Jahren hegten Sie den Gedanken, Nonne zu werden? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja, aber davor bin ich zur Schule gegangen. Ich lebte mit meiner Mutter, meinem Bruder und meiner Schwester in meiner Stadt [Skopje im Osmanischen Reich, heute die Hauptstadt Nordmazedoniens]. Mein Vater starb, als ich noch sehr klein war. 

	Maxim: Gab es neben dem Kontakt mit Christus noch etwas anderes, das Sie dazu motiviert hat, Mönch zu werden und Menschen zu helfen? 

	Irina (Mutter Teresa): Glaube an Gott und der Wunsch, Menschen zu helfen. Denn die Aufgabe meiner Inkarnation war es, Mitgefühl in mir selbst zu entwickeln. Und mein nicht-inkarnierter Teil, mein Geist, mein Höheres Selbst, wie Sie sagen, sagte mir, dass dies mein Lebensweg, meine Inkarnationsaufgabe sei. Ich habe das intuitiv verstanden. 

	04:45 Mutter Teresas spirituelle Ebenen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene aus Sie in Agnes, in Mutter Teresa inkarniert sind? 

	Irina (Mutter Teresa): Seit dem 18. 

	Maxim: Das sind Schutzengel, richtig? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja. 

	Maxim: Und bis zu welcher Ebene sind Sie in die spirituelle Welt vorgedrungen? 

	Irina (Mutter Teresa): Am 20. 

	Maxim: Was hat Sie daran gehindert, höher aufzusteigen? 

	Irina: Was hat dich daran gehindert? Es zeigt eine Blockade im Herzen, im Herzchakra. Jetzt werde ich sehen, was die Ursache war. Es gibt mir einfach das Bild eines Steins im Herzen. 

	(Mutter Teresa) Ich hegte einen verborgenen Groll gegen die katholische Kirche und die Menschen, die für ihre Entwicklung verantwortlich waren. Ich spreche vom Papst, seinen Kardinälen und dem gesamten System. Mein Groll war verborgen, ich habe ihn niemandem gegenüber geäußert, er lebte einfach in meinem Herzen. Und er richtete sich speziell gegen diese Organisation, und gegenüber einfachen Gläubigen aller Religionen, aller Kirchen, aller Nationalitäten empfand ich ein Gefühl der Liebe. 

	Und obwohl dieser Groll einen kleinen Platz in meinem Herzen einnahm, war er immer noch da. Und genau das war es, was mich nicht höher steigen ließ. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	06:33 Sinn und Zweck von Mutter Teresas Leben. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was Ihr spiritueller Zweck war und was der Zweck Ihres Lebens bei der Geburt war? 

	Irina (Mutter Teresa): Mitgefühl und Glauben entwickeln. 

	Maxime: Mitgefühl entwickeln? 

	Irina (Mutter Teresa): Mitgefühl, Empathie und den Wunsch entwickeln, Menschen selbstlos zu helfen, ohne etwas dafür zu erwarten. Auch den Glauben an Gott entwickeln, denn im Laufe meines Lebens hatte ich Zweifel an seiner Existenz. Deshalb musste ich den Weg der Glaubensentwicklung gehen. 

	07:08 Geburtsdatum von Mutter Teresa. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, fragen sie: Was ist Ihr wahres Geburtsdatum als Agnes? 

	Irina (Mutter Teresa): 1910, Ende August (zeigt Kalender). 

	Maxim: Ende August 1910, richtig? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja. 

	07:33 Der bedeutendste Moment im Leben von Mutter Teresa. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, welcher Moment in Ihrem Dienst für Sie der bedeutsamste war und warum? 

	Irina: Was war der bedeutendste Moment? 

	Maxim: Ja, in Ihren Diensten. 

	Irina (Mutter Teresa): Ich bin jetzt ein ewiger Geist, und es fällt mir schwer, ins Bewusstsein der Zeitlichkeit zurückzukehren, um einzelne Momente herauszuheben. Für mich ist alles zu einem einzigen Strom des Dienstes verschmolzen. Du stellst Fragen aus der Sicht der Zeit, aber für mich ist alles wie ein einziger Strom des Aufstiegs zum Licht. 

	Maxim: Und dann sagen Sie mir bitte, da Sie eine solche Klarstellung vorgenommen haben ... Hier denken wir aus der Sicht der Zeit und betrachten Bedeutung oder Bedeutungslosigkeit ... 

	Irina (Mutter Teresa): Sie legen Wert auf die Daten meiner Geburt, meines Mönchtums, überlegen, in welchem Moment was geschah und welches davon das Bedeutendste war. Und das Bedeutendste aus welcher Sicht? 

	Maxime: Aus der Sicht der Wahrnehmung des Geistes. 

	Irina (Mutter Teresa): Wenn man es aus dieser Perspektive betrachtet, dann war der bedeutsamste Moment für mich der erste Kontakt mit Jesus im Alter von 12 Jahren. Dann, ein Jahr später, erschien mir mein Betreuer, der Erzengel Raphael. Und er erzählte mir auch im Geiste, dass er mir bereits im Traum erschienen war, als ich 5 Jahre alt war. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Das heißt, sie zeigt, dass ihr Kontakt im Alter von 12 Jahren der bedeutendste war. 

	09:06 Mutter Teresa über ihre Kindheit. 

	Irina (Mutter Teresa): Weil ich seit meiner Kindheit in die katholische Kirche ging. Meine Mutter war gläubig und nahm mich mit. Sie hielten dort Predigten. Außerdem kaufte meine Mutter viel religiöse Literatur: verschiedene Bücher, Zeitungen und Zeitschriften der katholischen Kirche. Zu Hause hatten wir zum Beispiel viele Gedichtbände zu religiösen Themen, viele davon handelten von der Liebe Jesu. 

	Wir hatten auch Sammlungen geistlicher Lieder. Einige davon lernte ich mit neun oder zehn Jahren auswendig, und ich hatte all diese Bücher bereits gelesen. Ich sang sogar im Kinderchor meiner Kirche (die katholische Kirche gibt an, dass es dort einen Kinderchor gab). Nach diesen Chorgesängen blieben wir oft noch zur Predigt unseres Pfarrers. Er erzählte uns verschiedene Geschichten aus dem Evangelium und interpretierte sie. 

	10:47 Mutter Teresa über ihren Kontakt mit Jesus. 

	Irina (Mutter Teresa): Und einmal, als ich schon 12 Jahre alt war, kam nach einer dieser Predigten, in der es nur um Barmherzigkeit ging, also um Barmherzigkeit im Herzen, das Gleichnis vom barmherzigen Samariter (Sie kennen es wahrscheinlich) … 

	(Irina) Ja, wir wissen es. 

	(Mutter Teresa) Als ich dieses Gleichnis und seine Interpretation hörte, brach ich sogar in Tränen aus (zeigt ein zwölfjähriges Mädchen, das vor Gefühlen weint). Es tat weh, weil viele Menschen um mich herum litten und ich nichts dagegen tun konnte. Und als ich nach Hause kam, begann ich zu Jesus zu beten (zeigt, wie sie kniet, die Hände zum Gebet gefaltet und ein Holzkreuz an der Wand hängt). 

	Plötzlich erschien Jesus vor mir. Ich sah ihn praktisch mit eigenen Augen (in diesem Zustand befand ich mich in diesem Moment). Er schwebte über mir in der Luft, ein besonderer Glanz ging von ihm aus (zeigt dieses Bild) und sagte: „Dein Herz ist voller Liebe. Verschwende sie nicht mit eitlen irdischen Angelegenheiten, sondern diene den Menschen.“ So rief er mich zum Mönchtum. 

	Ich erzählte meiner Mutter davon. Da sie gläubig war, glaubte sie meinen Worten und nahm diese Vision, diesen Kontakt, sehr ernst. Nur man selbst nennt es einen Kontakt, aber in unserer Familie war es üblich, so etwas eine Vision zu nennen. Sie sagte mir, dass es eine Vision war, glaubte mir: „Ja, es ist wahr. Wir müssen dem Herrn Jesus Christus danken, dass er zu dir gekommen ist.“ Und von da an nahm sie es immer ernst. 

	Denn ich erzählte ihr später, dass er auch zu mir kam und mir sagte, wie ich mich in verschiedenen schwierigen Situationen in meinem Leben verhalten sollte. Da wir in einer Familie lebten, hatte ich schwierige Beziehungen zu meinen Geschwistern, manchmal gab es Konflikte, und Jesus sagte mir immer, wie ich da wieder herauskommen konnte. Später erzählte ich das meiner Mutter, und sie lachte nie, sagte nicht, dass es nicht wahr sei, dass ich mir das alles nur einbildete, sondern begegnete dieser Erfahrung mit großem Respekt. 

	13:28 Eintritt in ein Frauenkloster. Erste Buße. 

	Irina (Mutter Teresa): Und dann, als ich 18 wurde, erschien mir Jesus im Traum und sagte: „Es ist Zeit für dich, deine Familie zu verlassen, deine Mutter zu verlassen.“ Und ich ging in eine andere Stadt und schloss mich einer katholischen Gemeinde an, trat in ein Kloster ein. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt Bilder: eine Großstadt, in der Vorstadt, umgeben von einem Teil des Waldes, ein Frauenkloster. 

	(Mutter Teresa) Und da war meine erste Erfahrung ernsthafter Reue. Was ist Reue? Es bedeutet, in sein Herz zu schauen, in seinen Herzensinhalt. Kein sehr angenehmer Vorgang, muss ich sagen, für das Fleisch, für den Körper, denn Körper und Fleisch wollen immer Vergnügen, und es schmerzt sie, die Möglichkeit zu verlieren, der Sünde zu dienen. 

	Maxim: Ja, sehr interessant. 

	Irina: Interessante Geschichte. 

	Maxime: Der Körper und das Fleisch wollen Vergnügen und es schmerzt sie, die Möglichkeit zu verlieren, der Sünde zu dienen? 

	Irina: Ja. Interessant? 

	Maxim: Ja, sehr interessant. 

	Irina: Ja, Maxim, jetzt werden wir den Asketen zuhören. Jetzt werden sie uns erzählen ... 

	Maxim: Ja. 

	15:05 Bedeutende Inkarnationen des Geistes von Mutter Teresa auf der Erde. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, welche anderen bedeutenden Inkarnationen Sie auf der Erde hatten? Und wie viele Inkarnationen hatten Sie auf der Erde? 

	Irina (Mutter Teresa): Ich hatte 17 Inkarnationen auf der Erde. 

	Maxim: Wie viele davon sind dichte Materie? 

	Irina (Mutter Teresa): Neun. 

	Maxim: Können Sie uns etwas darüber erzählen? 

	Irina (Mutter Teresa): Die bedeutenden Menschen, die Sie kennen … Ich kann dies mit der Erinnerung an Irina als Führerin, Medium und Kontaktperson vergleichen. 

	Wir nannten Menschen, die mit Geistern kommunizieren, nicht Kontaktpersonen, sondern Spiritisten oder Medien – so hießen die Begriffe. Geist ist Geist, und wer mit dem Geist kommuniziert, wurde auch so genannt. Und solche Phänomene sind seit langem bekannt, auch in der katholischen Kirche. 

	Was meine Ihnen bekannten Inkarnationen betrifft, die mit Irinas Erinnerung vergleichbar sind, möchte ich sagen, dass die vorherige Inkarnation vor Agnes im Körper eines Mannes in Frankreich im 14. Jahrhundert stattfand, sein Name war Henri und er war Chirurg. 

	(Irina) Zeigt mir einen dicklichen Mann, der die Körper von Toten seziert und von ihnen Anatomie lernt. Er schreibt auch eine Art Buch. 

	Maxim: Ich verstehe. Welche anderen Inkarnationen gab es? 

	Irina (Mutter Teresa): Wenn wir die Bedeutsamen betrachten, dann hatte ich auf der Erde eine Inkarnation in einer Frau namens Sawda, die im 7. Jahrhundert lebte und eine der Frauen des Propheten Mohammed war. [Sawda bint Zama, eine der Frauen des Propheten Mohammed, heiratete nach dem Tod von Sawdas Ehemann, einem der ersten Muslime von Sakran. Sie war 53 Jahre alt, Mohammed war 50] 

	Maxim: Wow, eine der Frauen des Propheten Mohammed? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja, er zeigt diese Frau. Er hatte nur in verschiedenen Lebensabschnitten (vor und nach seiner Konvertierung zum Islam) unterschiedlich viele Frauen. Kurz gesagt, ich war eine der letzten vier. 

	17:09 Die Inkarnation des Geistes von Mutter Teresa zur Zeit Jesu. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, waren Sie während der Zeit Christi auf der Erde in dichtstofflichen Strukturen inkarniert? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja, ich hatte eine Inkarnation zur Zeit Christi. Ich lebte in Israel und war Zeugin des Lebens Jesu, aber ich gehörte nicht zu seinen Anhängern. Es gab einen Hohepriester, Kaiphas, und ich war sein Gehilfe. Er war ein Mann namens Ruben, ein Jude, der Jesus verfolgte. Genauer gesagt verfolgte er ihn nicht selbst, sondern half dem Hohepriester Kaiphas, dem Christentum zu widerstehen. 

	(Irina) Zeigt, dass dies sein Assistent ist, ein Student, der alle seine Gedanken aufgeschrieben hat, also ein Pharisäer. 

	Maxim: Ich verstehe. Das heißt, zur Zeit Christi waren Sie nicht auf der Seite Christi, sondern im Gegenteil auf der Seite seiner Verfolger, nicht wahr? 

	Irina (Mutter Teresa): Zuerst ja. Und dann, als er bereits gekreuzigt und auferstanden war … Man muss sagen, dass sich die Nachricht von seinem Verschwinden aus dem Grab und die Gerüchte, dass Engel vom Himmel herabgestiegen seien und den Stein vom Eingang weggeschoben hätten, sehr schnell in ganz Jerusalem verbreiteten. 

	Und ich zögerte lange, hatte Zweifel, aber am Ende meines Lebens konvertierte ich zum Christentum. Ich wurde vom Apostel Jakobus getauft und reiste anschließend viel mit ihm. Und ich kam aus der Inkarnation heraus, nachdem ich als Christ gesteinigt worden war. Im Allgemeinen war ich zuerst ein Verfolger Christi, und dann, nach seiner Auferstehung, wurde ich selbst Christ. 

	Maxim: Ich verstehe. Das heißt, die Auferstehung Christi hatte einen sehr großen Einfluss auf viele geistliche Führer, die später an ihn glaubten, nicht wahr? 

	Irina (Mutter Teresa): Viele Menschen haben geglaubt, ja. 

	Maxim: Danke. 

	19:22 Mutter Teresa über ihre Kuratoren. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wer außer Christus Ihr unmittelbarer Vorgesetzter während Ihrer Inkarnation als Agnes war? 

	Irina (Mutter Teresa): Erzengel Raphael und in den letzten, vielleicht 15 Jahren meines Lebens Erzengel Michael. Das heißt, Jesus Christus, Erzengel Raphael und Erzengel Michael. 

	19:41 Schwierigkeiten auf dem spirituellen Weg von Mutter Teresa. Über die katholische Kirche. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, welche Schwierigkeiten Sie auf Ihrem spirituellen Weg hatten? Es stellte sich heraus, dass Ihr Ziel darin bestand, Menschen zu helfen, Glauben zu vermitteln. Welche Schwierigkeiten hatten Sie dabei, diesen Glauben zu vermitteln? 

	Irina (Mutter Teresa): Ich zweifelte an der Existenz Gottes, an der Richtigkeit meines Weges und an der Richtigkeit meiner Entscheidung, Nonne zu werden. Ich erlebte schwere Phasen des spirituellen Niedergangs und der Depression, in denen ich das Gefühl hatte, alles sei vergeblich, alles, was ich tat, sei sinnlos. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ich verstehe dich sehr gut. 

	Irina (Mutter Teresa): Von Zeit zu Zeit verspürte ich Niedergeschlagenheit. Aber ich durfte nicht völlig in meine Schwingungen absinken, mein spirituelles Niveau nicht senken, denn ich war dafür verantwortlich. Das lenkte mich von düsteren Gedanken ab, trotz der Phasen des Unglaubens und Zweifels, die besonders durch mein Unverständnis für die Geschehnisse in der katholischen Kirche verschlimmert wurden. Denn es kam vor, dass die Kardinäle das in meinen Zentren gesammelte Geld auf ihre Konten überwiesen und es nicht eilig hatten, es den Kranken zu geben, für die sie es sammelten. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Stimmt das ganze Gerede in der katholischen Kirche, dass das für die Behandlung eingenommene Geld einfach in die Taschen der katholischen Päpste fließt? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja. Allerdings waren es nicht die Päpste selbst, die das alles taten, sondern die Kardinäle. Auf ihren Namen wurden die Konten eröffnet. Es gab kein Konto auf meinen Namen, da ich ein Gelübde abgelegt hatte, auf materielle Güter zu verzichten. Und gemäß den Regeln des Mönchtums durfte ich keinen Besitz haben: kein Haus, kein Geld, kein Konto – nichts. Dazu gehört auch der Verzicht auf Ehe, jegliche sexuellen Kontakte und auf Erwerbssucht, also auf das Anhäufen von Geld, auch für Bankkonten. 

	22:05 Männer im Leben von Mutter Teresa. 

	Maxim: Ich werde Ihnen jetzt eine Frage stellen, vielleicht eine sehr persönliche. Sagen Sie mir bitte, bedeutet das, dass Sie noch nie einen Mann hatten? 

	Irina (Mutter Teresa): Natürlich nicht, ich bin seit meinem 18. Lebensjahr Nonne. 

	Maxim: Es gibt also keine Kinder? 

	Irina (Mutter Teresa): Es gab nie einen Mann. 

	Maxim: Haben Sie es jemals bereut, dass Sie keine Kinder haben, dass Sie keinen Mann haben, dass Sie kein einfaches irdisches Leben haben? 

	Irina (Mutter Teresa): Ich sage, dass mir solche Gedanken in Zeiten durch den Kopf gingen, in denen es für mich schwer war, Menschen leiden zu sehen. 

	22:33 Mutter Teresa über das Leid der Menschen und ihren Dienst an ihnen. 

	Irina (Mutter Teresa): In Indien traf ich viele schmutzige, zerlumpte, kranke Menschen, die an verschiedenen Infektionskrankheiten litten, an fauligen Wunden, Läusen, Krätze, Lepra und so weiter. Und ihre eigenen Verwandten warfen sie einfach auf die Straße, weil niemand sie brauchte. Es war sehr schwer für mich, das mit anzusehen. 

	Und ich verstand, dass meine Aufgabe darin bestand, sie von der Straße aufzusammeln und in unseren Zentren, Krankenhäusern und Kliniken unterzubringen. Obwohl sie sehr, sehr arm waren: einfache Betten, alte Bettwäsche, war es immer noch besser, als auf der Straße zu liegen. Glücklicherweise hatte ich Assistentinnen aus Indien – indische Frauen, die das Mönchsgelübde abgelegt hatten. Diese Schwestern halfen mir bei der Pflege der Kranken: Sie fütterten sie, verbanden sie, schnitten ihnen die Haare, behandelten sie gegen Läuse. Kurz gesagt, es gab dort eine Menge zu tun. 

	Und es war sehr schwer für mich, das mit anzusehen, besonders für Kinder. Ich erinnere mich an ein Mädchen: Sie war etwa 14 Jahre alt, sie stürzte und schlug sich den Kopf an, sie war so dünn. Aber ihr Bauch war dick durch Unterernährung, geschwollen, weil sich dort Wasser angesammelt hatte, und ihre Arme und Beine waren dünn. Sie hatte eine Wunde am Kopf, wo sie hingefallen war und sich verletzt hatte. Nach und nach bildete sich dort ein Tumor, und dann kam es zu einer Infektion. Ihre eigenen Eltern warfen sie aus dem Haus, weil der Gestank der verwesenden Wunde sie am Leben hielt. Sie wäre gestorben, wenn wir sie nicht aufgehoben hätten. 

	Und wir nutzten die Mittel unseres Projekts, für das ich dem Papst persönlich verantwortlich war – die Einrichtung eines Fonds und eines Zentrums zur Unterstützung armer und kranker Menschen. Ich kontaktierte den Kardinal, der für die Spendensammlung zuständig war (wir hatten so etwas wie einen Telefonanschluss), und er schickte einen bestimmten Betrag, um das Mädchen ins Krankenhaus zu bringen und zu operieren. Da unser Zentrum nicht über die Voraussetzungen für Operationen verfügte, konnten wir uns nur um Sterbende kümmern. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	25:36 Mutter Teresas Zweifel an der Richtigkeit ihres Weges. 

	Irina (Mutter Teresa): Das heißt, ich möchte sagen, dass ich in den Momenten, als ich das alles sah, wirklich Zweifel an der Richtigkeit meines Weges hatte. Ich dachte: "Warum muss ich das alles sehen?" Und nicht nur sehen, es ist auch harte körperliche Arbeit – Menschen zu bewegen, ihren Tränen, Wutanfällen und Skandalen zuzuhören. Sie waren sehr deprimiert, viele weinten, waren skandalisiert, fluchten, waren gestresst, ihnen gefiel alles nicht, weil sie krank waren. 

	Und es brauchte viel Liebe, um all das zu ertragen, nicht aufzugeben, nicht in mein Land zurückzukehren und das Mönchtum nicht ganz aufzugeben. Weil ich solche Gedanken hatte und nur dank des Glaubens an das, was ich tat, blieb ich in diesem Dienst. Obwohl ich, zugegeben, Gedanken daran hatte, all das aufzugeben. Aber das waren vielleicht die ersten zehn Jahre, in denen ich Menschen half. Und je älter ich wurde, desto leichter fiel es mir, es zu ertragen. 

	Maxim: Vielen Dank! 

	26:58 Mutter Teresa über die Freimaurerei und ihre politischen Verbindungen. 

	Maxim: Hier wird eine Frage gestellt... Ich verstehe natürlich, dass das nicht ganz angebracht ist, aber sagen Sie mir trotzdem, waren Sie Mitglied einer Freimaurerloge? 

	Irina (Mutter Teresa): Nein. 

	Maxim: Vielen Dank. Keine Erklärung nötig. 

	Gab es in Ihrem Leben politische, egoistische oder ehrgeizige Wünsche, die Sie erfüllen wollten? 

	Irina (Mutter Teresa): Nein. Ich habe alles nur getan, um Menschen zu helfen. Ja, ich habe Politiker aus verschiedenen Ländern getroffen, auch solche, die einen eher sündigen Lebensstil führten, und habe große Spenden von ihnen angenommen, aber nur, um sie anzuweisen, Menschen zu helfen. Das ist das Wichtigste. 

	Und zweitens wollte ich den Seelen dieser Herrscher, die ein sündiges Leben führten und ihr Volk betrogen, die Möglichkeit geben, die Gnade Gottes zu erlangen. Denn jede Spende, die von Herzen kommt, kommt der Seele zugute. 

	28:15 Wie viel Geld brachte das Projekt von Mutter Teresa der katholischen Kirche ein? 

	Maxim: In einigen Dokumentarfilmen über Sie wird behauptet, Sie hätten der katholischen Kirche etwa 2 Milliarden Dollar eingebracht. 

	Irina (Mutter Teresa): Ich denke, mindestens zehnmal mehr. 

	Maxim: 10-mal mehr? 

	Irina (Mutter Teresa): Es ist wichtig zu erwähnen, dass natürlich nicht ich es war, der es gebracht hat – es wurde alles von guten Menschen gebracht. Ich selbst hatte kein Einkommen, um zu spenden. Aber viele Menschen aus verschiedenen Ländern haben für unseren Fonds gespendet. Nicht nur Katholiken, sondern auch Vertreter anderer Religionen und sogar Atheisten. Viele Menschen haben ihr Geld geschickt, um den Menschen zu helfen. Das heißt, es war eine Menge Geld. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	29:09 Mutter Teresa über die Taufe ihrer Schützlinge und ihren Glauben. 

	Maxim: Stimmt es, dass Sie Menschen gegen ihren Willen getauft haben? 

	Irina (Mutter Teresa): Eine Taufe gegen den Willen ist ungültig, also nein, natürlich nicht. 

	Maxim: Haben die Leute Sie selbst gebeten, sie zu taufen? 

	Irina (Mutter Teresa): Ich habe ihnen einfach von meinem Glauben erzählt. Die Hindus waren keine Katholiken, sie waren Heiden, das heißt, sie glaubten an viele Götter: Kali, Vishnu, Krishna, Shiva und so weiter. 

	Ich möchte sagen, dass ich mein Leben lang ein überzeugter Katholik war. Was bedeutet das? Ich glaubte, dass der Katholizismus der richtigste Glaube sei, dass er der einzige von Gott sei und alles andere eine Täuschung sei. Das war meine Einstellung. Damals glaubte ich heilig daran. So glaubt man, dass der eigene Glaube richtig ist. Man glaubt, dass es einen Gott gibt, und man glaubt, dass das richtig ist. So habe ich geglaubt. 

	Und ich erzählte den Menschen im Krankenhaus, die noch zuhören konnten, also mehr oder weniger klar und deutlich bei Bewusstsein waren, von Jesus Christus. Ich sagte, sie stünden kurz vor dem Tod und müssten getauft werden, wenn sie zu Christus gelangen wollten. Warum sagte ich das? Weil es im Evangelium steht und ich glaubte, dass es wahr ist. Und wenn jemand meinen Worten zuhörte und zustimmte, organisierten wir die Taufe, so gut es ging, in unseren Krankenhäusern. 

	31:04 Die Besonderheit der Energie von Mutter Teresa. 

	Maxim: Mir ging da so eine Frage durch den Kopf... Ah, was ich sagen wollte ist: Weißt du, ich bin gerade auf Sendung, du bist sozusagen in meiner Wahrnehmung in der Nähe. 

	Irina (Mutter Teresa): Ja. 

	Maxim: Du hast so viel Energie, dass ich dadurch schläfrig und entspannt werde. 

	Irina: Ja, ich auch. 

	Maxim: Ich fühle eine leichte Euphorie. Das heißt, Sie haben sehr helle göttliche Energien. 

	31:36 Der Geist von Mutter Teresa über ihre Aktivitäten in der Geistigen Welt. 

	Maxim: Und erzähl mir bitte, was machst du jetzt in der spirituellen Welt? 

	Irina (Mutter Teresa): Ich kontaktiere Menschen, ich kontaktiere Erdlinge. Übrigens bin ich Kuratorin vieler Menschen, die sich mit Heilung beschäftigen, Menschen helfen und verschiedene gemeinnützige Stiftungen organisieren. Ich beaufsichtige sie. Außerdem treffe ich mich oft mit Erzengel Raphael (er ist immer noch mein Kurator) und unterstütze ihn bei seiner Arbeit mit seinen Kontaktpersonen. 

	Maxim: Danke. 

	32:14 Mutter Teresa über das Projekt Cassiopeia. 

	Maxim: Was sehen und fühlen Sie im Cassiopeia-Projekt? Gibt es zumindest ein wenig Liebe, Freude und Glück für die Menschen, die sich darauf einlassen? 

	Irina (Mutter Teresa): Ich sehe, dass die Schwingung Ihres Projekts, dieses spirituellen Egregors … Was ist ein Egregor? Er ist eine Ansammlung spiritueller Energien in der spirituellen Welt, die aus einer Gesellschaft stammen. Und die Energien des Egregors „Cassiopeia“ sind sehr vielfältig. Ich möchte sagen, dass dies ein ziemlich heller Egregor ist, in dem viel Liebe steckt. Aber daneben gibt es auch andere Energien – die Energie des Zweifels, die Energie der Angst, manche Menschen strahlen die Energie des Eigeninteresses aus. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Mutter Teresa): Und dann ist da noch die Energie der Rivalität untereinander, des Wettbewerbs, der Angst, den eigenen Platz zu verlieren. 

	Maxim: Ja, so etwas gibt es. 

	Irina (Mutter Teresa): Aber im Allgemeinen betragen die Energien des Glücks, der Liebe, der Freude und anderer positiver Energien in Ihrem Egregor jetzt etwa 70–73 %. 

	Maxim: Gott sei Dank, zumindest so! 

	Irina (Mutter Teresa): 70–73 % ist der aktuelle Durchschnitt. 

	33:57 Wünsche an das Cassiopeia-Projekt von Mutter Teresa. Wohltätigkeitsprojekt. 

	Irina (Mutter Teresa): Ich möchte Ihnen wünschen, dass sich Ihr Projekt weiterentwickelt, heller und schwingungsreicher wird. 

	Und als Engel der 20. Stufe, der in seiner letzten Inkarnation Menschen half und sich selbst und sein Leben opferte, möchte ich Ihnen empfehlen, so etwas wie einen Wohltätigkeitsfonds zu eröffnen. Aber keinen Geldfonds. Er soll Menschen helfen, die nirgendwo hin können und niemanden haben, der ihnen hilft. Dies ist keine finanzielle Hilfe, sondern spirituelle. Denn wenn dieser Fonds mit Geld verbunden ist, können Menschen in Ihrer Nähe auftauchen, die ihn ausnutzen wollen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja, ich verstehe, wovon Sie sprechen. 

	Irina (Mutter Teresa): Das heißt, sie werden Geld sammeln, und im Projekt selbst könnten Leute auftauchen, die es ein wenig missbrauchen, wie es die Kardinäle in meinem Fall getan haben. 

	Also habe ich sie in mir selbst verurteilt, alles in mir behalten – und es war nicht so, dass es mich erniedrigt hätte, es hat mir nur nicht erlaubt, eine höhere spirituelle Ebene zu erreichen. Denn in meinem Herzen lag ein Stein, und ich konnte niemandem davon erzählen: weder dem Papst noch den Kardinälen. Weil ich verstand, dass ich mich nicht gegen das System stellen konnte. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Mutter Teresa): Mir wurde klar, dass ich nur ein Rädchen in diesem System bin. Wenn ich diejenigen verurteilen und kritisieren würde, die es aufrechterhalten, diejenigen, die es kontrollieren, würde ich einfach die Möglichkeit verlieren, den Menschen zu helfen. Ich würde einfach... Sie verstehen ganz genau, dass jeder Kirchenhierarch, wenn er jemanden als Ketzer anerkennen will, dies tun wird, unabhängig von der Meinung und den Handlungen dieser Person. 

	Maxim: Ja. 

	36:11 Mutter Teresa über selbstlose Hilfe für Menschen aus Liebe. 

	Irina: Es zeigt, dass wir den Menschen, die keinen Ort zum Leben haben, nichts, womit sie sich etwas gönnen können, und nirgendwo hingehen können, spirituell helfen müssen. 

	(Mutter Teresa) Geben Sie bekannt, dass Ihr Zentrum ihnen hilft. Entscheiden Sie zunächst natürlich, wie Sie ihnen helfen können, und helfen Sie selbstlos, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. Denn dies wird sofort die Energien der Barmherzigkeit anziehen. Nur hier ist es wichtig zu verstehen, dass dies nicht um einer Belohnung willen, auch nicht von Gott, getan werden sollte, sondern einfach aus Liebe. 

	Maxim: Wir haben ein großes Problem. Wenn wir eine solche Ankündigung machen, werden viele Leute zu uns kommen, und unseren Nachbarn wird das nicht gefallen. 

	Irina (Mutter Teresa): Es ist überhaupt nicht notwendig, sie hier unterzubringen. Man kann ihnen beispielsweise Rechtsbeistand leisten, ihnen bei der Arbeitssuche helfen oder ihnen Ratschläge geben, wie sie ihre Wohnung zurückbekommen, wenn sie keine haben. Die Situationen sind unterschiedlich. 

	Maxim: Ja, ich werde definitiv darüber nachdenken. Oder besser gesagt, ich habe bereits darüber nachgedacht. Aber ich habe einfach so viel zu tun, so viele Aufgaben … Und dann gibt es da noch die Änderungen der Gesetzgebung für unsere Aktivitäten – wir müssen uns an diese neuen Gesetze halten, die verabschiedet werden. 

	Liebe Freunde! Ich möchte euch noch einmal daran erinnern, dass ich zusammen mit Irina auf unserer neuen Plattform „Cassiopeia Content Service“ auf euch warte. Dort findet ihr Meditationen und Astralreisen. Es gibt bereits ein Schulungsseminar zu den Grundlagen des Universums. Ihr könnt es auf der Plattform „GetCourse“ ansehen, der Link befindet sich unter diesem Video. Und heute wird es in allen unseren sozialen Netzwerken veröffentlicht, damit wir uns auf dieser Plattform vereinen können und die Möglichkeit für technischen Support und Feedback besteht. 

	Irina: Ja, danke auch, ich warte auf alle. 

	Sie sagt es mir gerade in Gedanken ... 

	Maxim: Ich habe noch viele Fragen. 

	Irina (Mutter Teresa): Eine weitere gute Hilfe für Obdachlose und Kranke wäre Ihre Vermittlung zwischen ihnen und den Behörden, zum Beispiel bei der Wiederherstellung verlorener Dokumente und der Unterbringung in einem Behindertenheim oder an einem anderen Ort, zu dem sie selbst nicht gelangen können. 

	(Irina) Das haben wir übrigens auch gemacht. 

	39:10 Mutter Teresa über den Glauben an die Menschen. Jesus ist unser Vorbild. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie Sie die Liebe und das Vertrauen in die Menschen bewahren können, wenn sie Ihnen oft nur in den Rücken spucken? Sie versuchen, Liebe zu bringen, und die Menschen um Sie herum tun alle möglichen bösen Dinge, begehen energetisch schmutzige Taten, die auf Sie abzielen. Wie können Sie das Vertrauen in die Menschen bewahren und ihnen weiterhin Licht bringen, wenn dieselben Menschen versuchen, Sie zu zerstören? 

	Irina (Mutter Teresa): Diese Fragen sind mir sehr vertraut, denn ich habe mein ganzes Leben dem Dienst an den Menschen gewidmet. Und ich wusste sehr wohl, dass trotz des Guten, das ich den Menschen brachte, schmutzige Gerüchte über mich verbreitet wurden, dass die Pfarrer der Kirche selbst die Menschen gegen mich aufbrachten, Unwahrheiten über mich erfanden und Lügen verbreiteten. 

	Was hat mir geholfen, im Glauben zu bleiben? Ich kann Ihnen mit Sicherheit sagen, dass einem Menschen in einer solchen Situation nichts außer Gott, außer Jesus Christus, helfen wird. Wenn Sie das Kreuz Jesu immer vor Augen haben und verstehen, was er für uns getan hat, wird es Ihnen leichter fallen, Ihren Weg zu gehen. Denn Jesus ist unser Vorbild. 

	Maxim: Ja, übrigens, wenn ich nicht weiß, was ich als Nächstes tun soll, frage ich mich oft: „Was würde Jesus in diesem Fall tun?“ Tatsächlich gibt es diese Technik, und ich wende sie regelmäßig an. 

	Irina (Mutter Teresa): Stellt euch vor, er lebte 33 Jahre auf der Erde und wurde für seine guten Taten mit Steinen belegt. Mehrmals wollte man ihn steinigen. Und je mehr er heilte, Menschen ernährte und Wunder vollbrachte, desto mehr Missgunst sammelte er sich um ihn. Er verstand genau, worauf er sich einließ. Und hier ist es wichtig, sich bewusst zu sein und zu verstehen, warum dies auf der Erde geschieht. Ich werde es jetzt erklären. 

	41:38 Mutter Teresa über Menschen, die der Dunkelheit und dem Bösen dienen. 

	Irina (Mutter Teresa): Es gibt viele Menschen auf der Erde, die der Dunkelheit dienen, die dem Bösen dienen. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Mutter Teresa): Wer sind diese Menschen, die der Dunkelheit und dem Bösen dienen? Das sind Menschen, die bewusst, das heißt aus freier Entscheidung, einen Schritt auf den Teufel, auf Satan, auf ihren eigenen Egoismus zugegangen sind. Sie taten dies, weil es in einer bestimmten Lebensphase für das Fleisch angenehmer ist, der Sünde zu dienen, als Gott zu dienen. 

	Maxim: Ja, ich weiß, wovon du sprichst. Ich war auch schon dort. 

	Irina: Interessant. 

	(Mutter Teresa) Natürlich führt dieser Dienst an der Sünde später tatsächlich zu Leid. Aber diese Menschen denken im Moment ihrer Freuden nicht darüber nach, was als nächstes passieren wird. 

	Und wenn diese Menschen, die sich entschieden haben, der Sünde zu dienen, der Dunkelheit zu dienen, d. h. ihre Schwingungen zu senken, in ihrer Umgebung einen Menschen sehen, der zum Licht geht und sogar andere führt, beginnt ihr Gewissen in ihrer Seele zu erwachen. Sie beginnen, sich mit ihm zu vergleichen und verstehen, dass sie dasselbe tun könnten, aber sie wollen nicht von der angenehmen Sünde abrücken. Um die Gewissensqualen loszuwerden, versuchen sie daher, diesen Menschen zu vernichten. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja, so ist es wahrscheinlich. 

	Übrigens, liebe Freunde, wir bieten im Projekt Mental Healing einen schnellen psychologischen Hilfsdienst an. Wir helfen Ihnen, egal ob Sie Geld haben oder nicht. Das Projekt Mental Healing ist ein psychologischer Hilfsdienst. Sie können sich jederzeit an unsere Fachpsychologen oder angehenden Psychologen wenden, die Ihnen im Moment „hier und jetzt“ Beratungsdienste anbieten und Ihnen bei der Wiederherstellung Ihrer Realitätswahrnehmung helfen können. 

	Irina: Ja. 

	43:54 Mutter Teresa über die Bedeutung der Geduld für die Rettung der Seele. 

	Maxim: Wissen Sie, die Kommunikation mit Ihnen wird für mich von Minute zu Minute angenehmer. Denn Ihre Worte berühren mich als Projektmanager sehr stark. 

	Unser Projekt besteht bereits seit fünf Jahren und in diesen fünf Jahren habe ich so viel Gemeinheit und Negativität mir und dem Projekt gegenüber gehört und so viel Schmerz empfunden, dass es mir vorkommt, als hätte ich in meinem ganzen Leben noch nie so viel gehört oder erlebt. 

	Irina (Mutter Teresa): Ja, ich verstehe, wovon Sie sprechen. Obwohl meine Situation etwas anders war. Schließlich arbeitete ich in einem Kloster der katholischen Kirche, die in der Welt eine ziemlich hohe Autorität genoss. Natürlich gab es Leute, die diese Organisation kritisierten, aber das kümmerte mich nicht. Denn normalerweise wurden der Papst und die Kardinäle kritisiert. Und wir, einfache Nonnen, führten einfach unseren Dienst aus und verzichteten zugunsten des Willens Gottes auf unseren eigenen Willen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Mutter Teresa): Das Wesentliche der Askese ist nicht Fasten, Verzicht auf Familie, Geschlechtsverkehr oder andere Freuden. Das Wesentliche des Mönchtums ist die Hingabe an den Willen Gottes. Und das ist sehr schwierig, wenn man klar versteht, dass man so handeln muss, um das Gebot zu erfüllen, aber das sündige Fleisch zieht einen zu etwas ganz anderem. Verstehst du? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Mutter Teresa): Diese Entscheidung ist im Kopf leicht zu treffen, aber in der Umsetzung kann sie sehr schwierig sein. Sie erfordert große Kraft und Geduld. Ich habe mich immer an die Worte Jesu Christi erinnert, die im Evangelium geschrieben stehen: „Durch eure Geduld werdet ihr eure Seelen retten.“ Denn ohne Geduld werdet ihr keine Liebe entwickeln und keine Ziele im Leben erreichen. Ohne Geduld springt ihr einfach von einem Ziel zum nächsten, ein vergeudetes Leben, und am Ende werdet ihr enttäuscht sein, dass ihr eure Zeit so ungeschickt vergeudet habt. 

	Maxim: Ja, manchmal habe ich als Manager auch das Gefühl, dass ich meine Zeit mit der Entwicklung und Erweiterung des Projekts verschwende, anstatt den Leuten wirklich zu helfen. Okay, das ist ein sehr interessantes Thema. 

	46:44 Mutter Teresa über ihre Behandlung in US-Kliniken. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wurden Sie in US-Kliniken behandelt? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja. 

	Maxim: Und sie sagen, dass diejenigen, die unter Ihrer Obhut standen, nur durch Gebete behandelt wurden. 

	Irina (Mutter Teresa): Nein, nicht nur Gebete. Wir hatten Medikamente, die die katholische Kirche für uns kaufte, diese wohltätige Stiftung. Da ich selbst, wie ich bereits sagte, kein Geld zur Verfügung hatte (ich hatte auf Geld verzichtet, persönliche Konten), konnte ich weder meine eigene Behandlung noch die Behandlung derjenigen bezahlen, die sich in meiner Obhut befanden. All dies wurde von einer speziellen Stiftung übernommen. 

	Maxim: Diese Frage ist bei den Leuten aufgekommen, weil sie nicht viel verstehen. Man sagt, Sie selbst seien in teuren Kliniken in den USA behandelt worden, und Ihre Schützlinge … 

	Irina (Mutter Teresa): Ich bin dorthin geflogen, wo ich zur Behandlung hingehen sollte, und habe das Geld bekommen, das mir gegeben wurde. Es machte für mich keinen Unterschied. Ich habe einfach die Anweisungen des Kardinals, meines spirituellen Mentors, befolgt. 

	Maxim: Ja, das ist verständlich. Die Leute stellen einfach diese Fragen. Sie schreiben, dass das Leiden der Kranken als Abarbeitung ihres Karmas gewertet wurde. 

	Irina (Mutter Teresa): Nun, es kommt darauf an … Noch eine Frage. 

	48:01 Mutter Teresa über die Karma-Aufarbeitung durch Kranke und ihr eigenes Opfer. 

	Maxim: Das ist gar keine Frage – Sie haben sie bereits beantwortet. Unsere Zuschauer interessiert einfach, warum Sie selbst in teuren Kliniken behandelt wurden, während die Menschen, die zu Ihnen kamen, nur mit Gebeten behandelt wurden, um ihr Karma abzuarbeiten. Aber ich habe verstanden, dass Sie dort behandelt wurden, wo der Kardinal Sie hinschickte. 

	Irina (Mutter Teresa): Karma? Wenn ich dachte, sie müssten ihr Karma abarbeiten, warum sollte ich sie dann hochheben, den Schmutz abwaschen und ihre Wunden behandeln? Auch das ist Karma. 

	Warum habe ich dann mein ganzes Leben damit verbracht, die Menschen von ihrem Schmutz zu reinigen, anstatt mein Privatleben zu ordnen? Aber ich hätte es tun können: Ich hatte bereits mit 17 Jahren einen geliebten Menschen in meiner Stadt, den ich zurückgewiesen habe (zeigt einen jungen Mann). Ich hätte mit ihm ein glückliches Leben vereinbart. Warum bin ich nach Indien gegangen? Sollen die Inder dort ihr Karma selbst abarbeiten. 

	Aber das habe ich natürlich nicht gedacht. Sonst hätte ich einfach mein Leben weitergelebt und das Leid anderer Menschen hätte mich nicht interessiert. 

	Maxim: Danke. 

	49:07 Über den Unterschied zwischen innerem Frieden und Gleichgültigkeit. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was Ihrer Meinung nach der Unterschied zwischen innerem Frieden und Gleichgültigkeit ist? 

	Irina (Mutter Teresa): Es gibt einen sehr großen, ja sogar kardinalen Unterschied. Gleichgültigkeit bedeutet, dass einen das Leid anderer nicht berührt, dass man ihnen gegenüber gleichgültig ist. Zum Beispiel, wenn jemand Schmerzen hat, es einen aber nicht stört, bis es einem wehtut. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Mutter Teresa): Und Ruhe ist, wenn man den Schmerz anderer mitfühlt, ihn aber mit Verständnis behandelt, ohne die Ursache dieses Schmerzes zu verurteilen, und ihnen hilft, ihre Leidenserfahrung zu verarbeiten und darin den Weg zu Gott zu finden. Wenn manche Menschen überrascht sind, wie Leiden ein Weg zu Gott sein kann (vielleicht ist es das nicht immer, aber es kann sein), rate ich ihnen, das Buch Hiob in der Bibel zu lesen oder noch einmal zu lesen. Dort wird darüber sehr ausführlich geschrieben. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	50:09 Ist es möglich, den Weg zum Licht ohne Leiden zu finden? 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, ohne Leiden zum Licht, zum Glück, zur Liebe zu gelangen? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja, das ist möglich. Wenn ein Mensch glücklich ist und sein Glück mit anderen teilt, sich nicht darin zurückzieht und nicht egoistisch wird, dann ist es möglich, ohne Leiden zum Licht zu gelangen. 

	Leiden entsteht nur durch eine solche Einstellung zu sich selbst und seinem Körper, die entweder auf spiritueller oder physischer Ebene Schaden anrichtet. Es gibt jedoch Menschen, die glücklich und harmonisch sind und dennoch zu Gott gehen. Hier hängt alles von der Einstellung zu diesem Glück ab – zu sich selbst, zu Gott und zu anderen Menschen. Wenn du Liebe in dir entwickelst, wirst du, ob glücklich oder nicht, dennoch zu Gott gehen. Glück allein reicht nicht aus, um zu Gott zu gehen, Liebe ist ebenfalls erforderlich. 

	Maxime: Wir brauchen auch Liebe. 

	Irina (Mutter Teresa): Ja. 

	51:12 Mutter Teresa darüber, wie man das Spirituelle mit dem Materiellen verbindet. 

	Maxim: Als Leiter des Cassiopeia-Projekts stelle ich mir immer die Frage: Wie kann man spirituelle Dinge tun und gleichzeitig das Projekt finanziell weiterentwickeln? Denn wenn man sich spirituell engagiert, muss man seine Seele auf Gott ausrichten. Und wenn man sich finanziell engagiert, begegnet man oft der Tatsache, dass die Menschen um einen herum versuchen, einen zu täuschen. Und man vertraut Gott... Wie lässt sich das alles vereinbaren? 

	Irina (Mutter Teresa): Das alles kann man nicht in einer Person vereinen. 

	Sehen Sie, was los ist ... Nehmen wir zum Beispiel die erste apostolische Gemeinde. Als Jesus Christus auferstanden und in den Himmel aufgefahren war (zeigt, wie er aufsteigt), erkannten die übrigen Apostel sehr schnell, dass es notwendig war, eine Gemeinschaft von Gläubigen (auf Russisch „Kirche“) zu gründen. Eine Gemeinde ist eine Gesellschaft, eine Ansammlung von Menschen, die an Christus glauben. Und schon in den ersten Jahren ihres Bestehens stellten die ersten Apostel fest, dass es umso schwieriger wird, die Struktur der Kirche zu organisieren, je mehr Menschen sie besuchen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Mutter Teresa): Je mehr Verantwortung, desto mehr Ressourcen sind erforderlich, um diese Struktur aufrechtzuerhalten und weiter zu verbreiten. 

	Maxim: Ich stehe jetzt vor genau demselben Problem: Wie kann ich das alles jetzt aufrechterhalten? 

	Irina (Mutter Teresa): Sie lösten dieses Problem folgendermaßen: Sie teilten die Aufgaben zwischen den Priestern (den sogenannten Priestern, die geistliche Arbeit leisteten) und den Diakonen (ebenfalls Gläubige, die von den Priestern ausgebildet worden waren, sich aber nur mit dem Sammeln von Geld und dessen Verteilung entsprechend den Bedürfnissen der Gemeinde beschäftigten) auf. Ich betone: Die Diakone wussten alles über das Christentum, waren getauft und führten alle Riten durch, aber sie arbeiteten nicht mit den Menschen wie Priester – sie predigten nicht, tauften nicht, beichteten nicht und spendeten nicht die Kommunion. 

	Dies ist die Aufgabenteilung, die in der ersten apostolischen Gemeinde praktiziert wurde: Einige kümmerten sich um geistliche Angelegenheiten, andere um materielle Angelegenheiten. Wichtig ist hierbei jedoch, dass diejenigen, die sich mit materiellen Angelegenheiten beschäftigten, auch über Kenntnisse in geistlichen Angelegenheiten verfügten. 

	53:51 Empfehlungen für den Wiederaufbau der Cassiopeia. 

	Irina (Mutter Teresa): Was Ihr Projekt betrifft, wird Folgendes harmonisch sein: Sie und Irina, als Gründer und Leiter, befassen sich mit spirituellen Fragen, und Menschen, die von Ihnen ausgebildet wurden und alle Ihre Ideale voll und ganz unterstützen, gleichzeitig aber über eine gute wirtschaftliche Ausbildung und Erfahrung im Umgang mit Finanzen verfügen, helfen Ihnen beim Sammeln von Geldern und verteilen sie für die Bedürfnisse des Projekts. 

	Dabei ist jedoch zu bedenken, dass diese Menschen hochspirituell und hochschwingend sein müssen. Sie müssen mit Ihnen trainieren und ständig mit dem Höheren Selbst kommunizieren und meditieren. Ich meine, sie müssen sich mit Spiritualität auseinandersetzen und diese unterstützen, d. h. keine Sorgen, Ängste usw. in ihren Herzen tragen. Gleichzeitig muss ihre Energie auf die Entwicklung der materiellen Basis des Projekts gerichtet sein. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja, ich verstehe, was Sie meinen. Es wird jetzt notwendig sein, die Struktur zu überprüfen und sie in dieser Hinsicht zu harmonisieren. Es ist sehr, sehr schwierig, von einer Frage zur nächsten zu springen. 

	Irina (Mutter Teresa): Ja, wenn Sie und Irina sich nur um spirituelle Angelegenheiten kümmern und andere, notwendigerweise hochspirituelle Projektteilnehmer für die Finanzen und die Mittelbeschaffung verantwortlich sind (sie werden sich nicht um Menschen kümmern, sondern nur um Finanzen), dann wird es Ihnen gut gehen. 

	55:33 Über die Energie von Maxim Rusan und die Beziehung zum Finanz-Egregor. 

	Irina (Mutter Teresa): Die Sache ist, dass Sie energetisch eher zu spirituellen als zu finanziellen Aktivitäten neigen. Verstehen Sie, wovon ich jetzt spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Mutter Teresa): Es fällt Ihnen schwer, sich nur mit Finanzen zu beschäftigen, weil es Sie spirituell auszulaugen beginnt. 

	Maxim: Ja, ich weiß. 

	Irina (Mutter Teresa): Sie haben eine solche Energie, einen solchen Charakter, dass dieser Job nicht für Sie geeignet ist. 

	Maxim: Also denke ich jetzt darüber nach, wie ich alles umstrukturieren kann, um von finanziellen Problemen wegzukommen und spirituell zu wachsen. 

	Irina: Die spirituelle Weiterentwicklung des Projekts passt besser zu Ihnen. 

	Maxim: Liebe Freunde, das ist wirklich so. So schwierig! Es fühlt sich an, als würde man einfach auseinandergerissen. Denn wenn man sich mit finanzieller Entwicklung beschäftigt, vergisst man das spirituelle Wachstum und leidet darunter, und wenn man sich mit spiritueller Entwicklung beschäftigt, leiden die finanzielle Seite und die Entwicklungsmöglichkeiten des Projekts darunter. Ich kann mir nicht vorstellen, wie ich weiter damit klarkommen soll, aber ich sage ehrlich, dass ich jetzt definitiv etwas ändern werde, um die gesamte Struktur unseres Projekts richtig aufzubauen. 

	Irina (Mutter Teresa): Sie haben einfach einen solchen Kontaktzustand mit dem finanziellen Egregor, dass Sie selbst nicht so viel brauchen. 

	Maxim: Ich brauche gar nicht viel, fangen wir damit an. 

	Irina (Mutter Teresa): Wenn Sie also anfangen, rein finanzielle und häusliche Arbeit zu verrichten, die nicht Ihrem Charakter entspricht, verbrauchen Sie viel geistige Energie und spirituelle Kraft dafür. Und dann haben Sie weder Zeit noch Energie für spirituelle Aktivitäten. 

	Maxim: Ja, ich bin ehrlich, manchmal möchte ich einfach in ein Kloster gehen und mich dort spirituell weiterentwickeln. Und jemand anderen meine finanziellen Angelegenheiten für mich regeln lassen. 

	Irina (Mutter Teresa): Das ist ganz natürlich. Denn die Natur deiner Energie, deiner Seele, macht dich besser geeignet, ein spiritueller Führer zu sein. Und wer die Finanzen deines Projekts verwalten kann, ohne spirituell erschöpft zu sein, sollte dafür verantwortlich sein. Gleichzeitig könnte eine solche Person am spirituellen Leben des Projekts teilnehmen, sich beispielsweise von Blockaden befreien, keine Beschwerden und Ängste ansammeln und ständig an sich selbst arbeiten. Das heißt, nicht spirituell mit Menschen zu arbeiten, sondern nur spirituell an sich selbst. 

	57:53 Hallo, wir suchen einen talentierten Finanzier! 

	Maxim: Liebe Genossen, Millionäre und Milliardäre, die bereits über finanzielle Mittel verfügen! Ich bin bereit, Ihnen die Möglichkeit zu geben, sich in unserem Projekt finanziell weiterzuentwickeln, das Projekt zu unterstützen und verschiedene Wege für sein weiteres Wachstum und seine Entwicklung zu finden. 

	Ich möchte mich der Spiritualität widmen. Bitte, kommt jemand, ich flehe euch an! Das ist nicht mehr lustig. Je mehr das Projekt wächst, desto mehr verstehe ich, dass ich völlig in diesem finanziellen Trichter gefangen bin. Leute, kommt jemand und helft mir, bitte, ich flehe euch an! 

	Und wenn Sie einfach nur helfen möchten, haben wir eine spezielle Plattform – „GetCourse“. Sie haben nach Online-Schulungen gefragt, und wir versuchen, Ihnen diese Online-Schulung anzubieten. Ich verstehe, dass viele nicht die Möglichkeit haben, in unser Zentrum in Woronesch zu kommen. Sie können sich auf der Plattform „GetCourse“ registrieren. Und es wird weitere Schulungsseminare geben, es gibt bereits meditative Praktiken, autogenes Training, es gibt bereits ein Schulungsseminar „Grundlagen des Universums“ vom 1. bis zum 10. Teil. 

	Gehen Sie dorthin und sehen Sie sich das Video zu diesem Seminar an: Was für ein Seminar es ist und was darin gelehrt wird. Dies ist eine einzigartige Schulung für diejenigen, die nicht zu unserem Zentrum kommen können, aber lernen und unser Projekt unterstützen möchten. 

	Liebe Freunde! Die Plattform "GetCourse", Link unter diesem Video. 

	59:30 Über Irinas Beziehung zum Finanz-Egregor. 

	Irina (Mutter Teresa): Ja, auch Irina. Wenn sie sich um den finanziellen Teil des Projekts kümmern müsste, wäre das anstrengend. Denn ihre Aufgaben sind, wie Ihre, genau mit spiritueller Führung, spiritueller Lehre und Informationsvermittlung verbunden. Sie beide sind nicht auf Finanzen eingestellt. Obwohl Sie eine offene Verbindung zum Finanz-Egregor haben, ist dieser sozusagen für den persönlichen Gebrauch offen. Um die finanziellen Angelegenheiten des Projekts zu regeln, muss man stark in den Finanz-Egregor eingebunden sein, dann wird die Energie umgeleitet. 

	Sie und Irina ähneln sich darin, dass Ihr Charakter die spirituelle Arbeit mit Menschen beinhaltet. Worum geht es dabei? Kommunikation, Informationsvermittlung, Weitergabe Ihrer Erfahrungen, Weitergabe von Kontaktdaten, psychologische Hilfe usw. Verstehen Sie, was ich meine? Und um mit Finanzen umzugehen, braucht man Führungsstärke und einen härteren Charakter. Und gleichzeitig sollte man mental stark sein, also über ein ausgeprägtes mentales Feld und Führungsqualitäten verfügen. Ein Mensch sollte frei von Grausamkeit und Merkantilismus sein, er muss reinen Herzens sein. Sie müssen einen Menschen finden, der all dies in sich vereint. 

	Auch das könnt ihr mit Irina kombinieren, allerdings nur mit Einbußen für eure spirituelle Arbeit. Ihr werdet euch selbst berauben. 

	Maxim: Das habe ich in letzter Zeit gemacht. 

	Irina (Mutter Teresa): Ich verstehe. 

	1:01:04 Mutter Teresa über die Kuratoren von Cassiopeia. 

	Irina (Mutter Teresa): Ich weiß, dass Sie Kuratoren haben, darunter auch Vertreter der Interstellaren Union. Ich kenne Ihren Kurator Mirrah Count, Erzengel Gabriel und seine Assistenten sehr gut, und ich bin sicher, dass Ihre außerirdischen Kuratoren Ihnen dasselbe sagen könnten. Nur manchmal sind sie als Wissenschaftler zu vorsichtig mit Ihnen – sie sagen Ihnen nicht, was Sie nicht hören wollen. Aber ich werde nicht vorsichtig sein, ich sage, was ist. 

	Maxim: Manchmal würde ich mir sogar wünschen, dass niemand vorsichtig wäre, sondern die Dinge so sagt, wie sie sind. Ehrlich. 

	Irina: Also, was denkst du? 

	Maxim: Manchmal möchte ich wirklich harte Anweisungen: Das ist nicht erlaubt, das ist erlaubt, tu das, tu das nicht! 

	Irina: Sie war es, die... (lacht) 

	Maxim: Im Ernst, manchmal wünschte ich, sie würden strenger vorgehen, sonst heißt es „es ist deine Entscheidung“, „es ist deine bewusste Akzeptanz“. Ja, natürlich, es ist meine Entscheidung. Aber jetzt kann ich weder schlafen, essen noch trinken! Ich denke die ganze Zeit ans Bauen, an die Entwicklung im Allgemeinen … 

	Irina (Mutter Teresa): Ich möchte sagen, dass Erzengel Gabriel, der auf dem Planeten Burkhad als Mirrah Count inkarniert ist, im Allgemeinen sehr sanft ist und eine sehr feine Energie hat. Wenn Sie einen richtungsweisenden Anführer wünschen, ist es besser, Erzengel Michael zu einem Gespräch einzuladen, er tut dies gerne. 

	Maxim: Oh, dann werde ich über dich mit Gavriil und Mikhail kommunizieren, Irina, damit mir wenigstens jemand das Leben schwer macht, weil... nun ja, es ist hart. (lacht) Auch wenn es lustig ist, es ist sehr hart. Und es gibt niemanden, bei dem ich mich beschweren kann: Ich bin selbst der Manager, bei wem kann ich mich beschweren? Es gibt niemanden, der über mir steht, ich meine im menschlichen Sinne. 

	Okay, weiter geht's. Ich habe noch ein paar Fragen. 

	1:02:57 Mutter Teresa über die Spaltung der Christen in Orthodoxe und Katholiken. 

	Maxim: Glauben Sie, dass die Aufteilung des Christentums in Orthodoxe und Katholiken die richtige Entscheidung war? War diese Aufteilung notwendig? 

	Irina (Mutter Teresa): Natürlich nicht. Es ist das Unglück des gesamten Christentums, dass die Menschen aufgrund ihrer egoistischen und politischen Ambitionen keine gemeinsame Sprache finden konnten und sich gegenseitig als Ketzer betrachteten, anstatt gegenseitig Geduld und Liebe zu zeigen. 

	Maxim: Das sind riesige religiöse Egregoren … Das Interessanteste ist, dass ich bemerke, dass sich die Leute auch innerhalb unseres Projekts zu spalten beginnen: Einige beginnen, eine Art Häresie gegenüber anderen, genau denselben Leuten, zu verbreiten, einfach um ein Publikum für sich zu gewinnen. 

	Irina (Mutter Teresa): Es sind ihre Ängste und ihr mangelndes Selbstvertrauen, die sie zu diesem Verhalten veranlassen. Sie denken, dass sie ausgeraubt werden und darunter leiden können. Sie müssen mit ihren Ängsten arbeiten. 

	1:03:55 Mutter Teresas Sicht auf ihren Dienst aus der spirituellen Welt. 

	Maxim: Was denkst du jetzt über deinen spirituellen Dienst in der spirituellen Welt? Hat sich deine Wahrnehmung in irgendeiner Weise verändert? 

	Irina (Mutter Teresa): Meinen Sie das Bedürfnis, Menschen zu helfen? 

	Maxim: Ja, und die Notwendigkeit, Menschen zu helfen und wie man es richtig macht. Und im Allgemeinen, haben Sie im Umgang mit Menschen alles richtig gemacht? 

	Irina (Mutter Teresa): Ich habe meine Inkarnation analysiert. Und ich möchte sagen, dass ich, um den Menschen zu helfen, alles getan habe, was ich konnte, basierend auf meinem Entwicklungsstand, meiner sozialen Entwicklung zu diesem Zeitpunkt und den mir zur Verfügung stehenden finanziellen Mitteln. 

	Ich möchte darauf hinweisen, dass meine Wünsche beim Verfassen der Listen mit den benötigten Medikamenten, Pflegeprodukten und den für die Arbeit in unseren Krankenhäusern benötigten Fachkräften nicht immer vollständig erfüllt wurden. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Mutter Teresa): Wir wurden nur teilweise mit Medikamenten versorgt. Man sagte, wir könnten auf dieses oder jenes Medikament verzichten. Und oft musste ich auf einfachste Mittel zurückgreifen, zum Beispiel Kräuter, die billigsten Medikamente. Zum Beispiel fehlten uns sogar die Spritzen für Injektionen, wenn sie gebraucht wurden. 

	Wir organisierten Schulungen, in denen unsere Nonnen, die keinerlei medizinische Ausbildung hatten, lernten, selbst Verbände anzulegen und Spritzen zu geben. Denn oft verlangten die Ärzte oder Krankenschwestern, die für uns arbeiteten, ein hohes Gehalt, das wir Nonnen ihnen nicht zahlen konnten. Und die Tatsache, dass die katholische Kirche sie für die Menge an Arbeit, die sie leisteten, bezahlte, gefiel ihnen nicht. Und wir arbeiteten ohne Bezahlung. Dementsprechend gab es eine sehr hohe Fluktuation beim medizinischen Fachpersonal. 

	Was würde ich ändern? Ich würde auf jeden Fall eine medizinische Ausbildung machen, bevor ich Menschen helfe. Denn ohne Ausbildung war es manchmal sehr schwierig zu verstehen, was man mit einer Person machen und wie man ihr helfen konnte. Es fehlte an medizinischem Wissen, zum Beispiel darüber, wie man eine Wunde behandelt, womit man sie verbindet und wie oft. 

	Und es fehlte uns auch an medizinischen Spritzen. So oft ich auch fragte, sie kauften uns nicht einmal einen Sterilisator. Sie kauften zwar einen, aber er ging kaputt, weil er zu oft zum Sterilisieren von Nadeln benutzt wurde. Auf alle meine Anfragen antworteten sie, dass das Geld für etwas anderes benötigt würde. Wir hatten keine andere Wahl, als die Spritzen einfach mit Wasser auszuspülen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:06:55 Mutter Teresas Pläne zur Umsetzung. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, planen Sie, erneut auf dem Planeten Erde zu inkarnieren? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja, aber später. Ich plane, wieder auf der Erde zu inkarnieren, aber später, wenn ich genügend Erfahrung im Leben in der Geistlichen Welt habe, Kontakte mit Erzengel Raphael habe und auch Menschen durch Kuratorentätigkeit helfe. 

	1:07:16 Mutter Teresa über die Erfahrung der Entwicklung in der spirituellen Welt. 

	Maxim: Können Sie uns genauer erzählen, wie diese Lebenserfahrung in der spirituellen Welt ist? 

	Irina (Mutter Teresa): Indem wir Menschen betreuen, sammeln wir auch Erfahrungen, wie wir es besser machen und Informationen weitergeben können. Wir haben verschiedene Kontaktpersonen, und durch die Kommunikation mit ihnen sammeln wir Erfahrungen. Das verändert nicht unser spirituelles Niveau, aber es verändert unseren Charakter, unsere Erfahrung. 

	Maxim: Verstehe ich das richtig, dass dies für eine spätere strukturellere Umsetzung notwendig ist? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja. 

	Maxim: Ich verstehe. Sie wollen also sagen, dass es möglich ist, die Wahrnehmung auf jeder spirituellen Ebene zu ändern und mit einer neuen Erfahrung für weiteres spirituelles Wachstum in die nächste Inkarnation einzutreten? Das ist richtig, oder? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja. Der Geist kann seine Denkweise auf der einen oder anderen Ebene ändern. Zum Beispiel kann er, nachdem er die sechste spirituelle Ebene erreicht hat, seine Meinung über das Sein auf dieser Ebene ändern und sich als Engel inkarnieren wollen. Und um seine Meinung über das Sein auf der sechsten Ebene zu ändern, muss er sich zunächst ändern. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Mutter Teresa): Das heißt, er muss den Zustand der 6. Ebene verlassen. Dies kann mental geschehen, aber die Erhöhung des spirituellen Niveaus ist nur durch Inkarnation möglich. Denn eine Änderung des spirituellen Niveaus ist nur durch Inkarnation möglich. 

	Maxim: Ja, es ist ein großes Geschenk, dass wir hier inkarniert sind und durch diese Inkarnation die Möglichkeit haben, unser spirituelles Niveau zu erhöhen. 

	Irina: Ja. 

	1:08:37 Wünsche an die Menschen von Mutter Teresa. Über die Bedeutung der Selbstaufopferung. 

	Maxim: Welchen Rat können Sie Menschen geben, die ihren Weg zu Gott suchen? Und ganz allgemein: Welchen Rat können Sie den Menschen geben, die derzeit auf diesem Planeten leben, denen, die Ihnen jetzt zuhören – den Teilnehmern des Cassiopeia-Projekts oder anderen, die diese Sendung vielleicht sehen? 

	Irina (Mutter Teresa): Ich wünsche dir Liebe, dass sich Liebe in deinem Herzen entwickelt und dass du verstehst, dass nur Liebe dich vor dem spirituellen Tod bewahren kann. Liebe zeigt sich nicht in Worten, nicht in Wünschen, sondern nur in konkreten Taten. 

	Ich empfehle Ihnen, denen, die Ihnen nahe stehen, Ihren Nachbarn, Liebe zu zeigen. Das Schwierigste ist, seinen Nächsten zu lieben. Das Einfachste ist, alle Menschen im Allgemeinen zu lieben, weil sie weit von Ihnen entfernt sind. Und das Schwierigste ist, seinen Nächsten zu lieben. 

	Aber denken Sie daran, dass sich ohne Schwierigkeiten und Geduld keine Liebe entwickeln kann. Denn die egoistische menschliche Natur widersetzt sich der Liebe, da es für sie einfacher ist, mit der Einstellung zu leben, geliebt zu werden. 

	Maxim: Ich stimme zu. 

	Irina: Interessant? 

	Maxim: Ja, es ist interessant. 

	Irina (Mutter Teresa): Und um jemanden zu lieben, muss man etwas opfern. Warum opfern? Woher kommt das Wort „Opfer“? Ich werde es Ihnen jetzt sagen. 

	Die Bedeutung des Wortes „Selbstaufopferung“ wird von vielen missverstanden. Viele glauben, dass jemand, der sich selbst opfert, deprimiert ist, weil er es getan hat und niemand es zu schätzen weiß. Nein. Menschen opfern nicht, um Anerkennung zu erhalten, sondern einfach aus Liebe. Wenn sie sich opfern, um Anerkennung zu erhalten, dann ist dies kein Opfer mehr, sondern Ausdruck von Egoismus. 

	Maxim: Ja. 

	1:10:39 Wie gewinnt man Glauben an Gott? 

	Maxim: Und sagen Sie mir bitte, wie kann man den Glauben an Gott finden, wenn er im Inneren völlig verloren ist? 

	Irina (Mutter Teresa): Ja, diese Frage stellte ich mir in meiner Inkarnation oft. Ohne Liebe kann man keinen Glauben an Gott finden. Und zwar ohne Liebe zum Nächsten, ohne ihm selbstlos zu helfen (ohne etwas dafür zu erwarten) und auch ohne Verständnis für den Nächsten, ohne ihn so zu akzeptieren, wie er ist, ohne ihm seine Fehler und Sünden dir gegenüber zu vergeben. 

	Jesus Christus sagte: „Selig sind die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.“ Was bedeutet „sie werden Barmherzigkeit erlangen“? Es bedeutet, dass ihnen Liebe entgegengebracht wird. Ohne Liebe findet man kein Glück und erst recht keinen Glauben. 

	Glaube an Gott... Man kann nicht an ein abstraktes Objekt glauben. Glaube muss in einer Person sein, Glaube muss in Liebe sein. Denn Gott ist Liebe. 

	Und um Vertrauen in die Liebe zu entwickeln, müssen Sie zuerst Liebe in sich selbst entwickeln. Und dann werden Sie nicht nur glauben, sondern mit Sicherheit wissen, dass Gott existiert, dass er Sie in diesem Moment unterstützt, dass jeder Atemzug, den Sie tun, von seiner Kraft getragen wird, dass jeder Schlag Ihres Herzens von seiner Hand getragen wird. 

	1:12:10 Schlussfolgerung. Danksagungen. 

	Maxim: Vielen Dank für die wunderbare Sendung! Agnes, Mutter Teresa, danke! Agnes und Mutter Teresa sind ein und dieselbe Person, liebe Freunde. 

	Ich möchte noch einmal daran erinnern, dass wir eine Plattform eröffnet haben, auf der Sie online an unserem Projekt teilnehmen können – an verschiedenen Meditationen, die von Irina geleitet werden, an Astralreisen und an Schulungsseminaren. Gehen Sie zu „GetCourse“, dort erhalten Sie alle notwendigen Informationen für Ihr spirituelles Wachstum und Ihre Entwicklung. 

	Tschüss zusammen! Bis zum nächsten Mal! 

	Irina (Mutter Teresa): Danke. 

	(Irina) Ich danke Agnes, meinem Höheren Selbst, und euch, Freunde, ich danke euch! Tschüss zusammen! 
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	Der Einfluss von Gedanken und Gedankenbildern auf das Weltgeschehen 

	 https://blog.cassiopeia.center/der-einfluss-von-gedanken-und-gedankenobjekten-auf-ereignisse-in-der-welt  

	Unsere Gedanken können die Welt um uns herum beeinflussen. Es ist möglich, eine Gedankenform zu erschaffen. Das Gesetz der Entstehung und des Einflusses von Gedankenformen auf andere Menschen ist sehr einfach. Die Gedankenform, die Sie erschaffen, wenn Sie sich diesen Menschen vorstellen (sei sie energetisch positiv oder negativ), diese Energie, da Sie sich den Menschen vorstellen, richtet sich im Astralraum auf ihn und verschmilzt mit seinem Feld. Sie kann jedoch nur mit ihm verschmelzen, wenn dieser Mensch in seinem Feld Schwingungen hat, die Ihren ähnlich sind. 

	Wenn sie sehr unterschiedlich sind, kann sich das widerspiegeln. Wenn es Ähnlichkeiten gibt, kann er diese Energie teilweise akzeptieren. Aber selbst wenn er sie akzeptiert, wie wird sich das auf sein Verhalten auswirken? Hier ist alles ganz einfach. Wenn Sie diesem Menschen an Energie, Lebenskraft, Willenskraft und Charakter überlegen sind, wird er ein unwillkürliches Verlangen, eine unwillkürliche Anziehung verspüren, die sich in seinem Wunsch äußern kann, so zu handeln, wie Sie es sich ausgedacht haben. Aber er wird es als sein Eigenes akzeptieren. Wenn Ihnen zum Beispiel die Lebenskraft fehlt oder Sie nicht genug Willenskraft, Glaubensenergie investiert haben, dann wird es in ihm einfach schwach sein, wie ein Gedanke, der ihn überrascht, aber er wird das Verlangen nicht verspüren. Er wird es einfach vertreiben. 

	Wenn er dich energetisch übertrifft, also mehr Vitalität hat, spürt er es vielleicht nicht. Auch hier kommt es darauf an, ob ihm eine Person oder mehrere Personen Gedankenformen senden. Wenn mehrere senden, verstärkt sich diese Energie. Daher können wir mit unseren Gedanken sowohl Krieg als auch Kinder wirklich beeinflussen. Es ist wichtig, dies mit hellen Gedanken zu tun. Denn jeder unserer Gedanken wird in der feinstofflichen Welt, in der Astralwelt, in der spirituellen Welt, für alle unsere Engel und Mentoren bekannt und sichtbar. 

	Und wenn das Ziel dieses Gedankens, dieser Gedankenform der Liebe widerspricht, dann ist die Verantwortung für solche Handlungen mit Menschen ohne ihr Wissen, ohne ihren Willen, die auf ihre Erniedrigung, auf die Herabsetzung ihrer Schwingung abzielen, höher als für die direkt an ihn gerichteten Worte, denn er wusste es nicht. Sie beginnen, die Kraft Ihres Geistes geheim für andere einzusetzen, das heißt, der Einsatz geheimer Kräfte für böse Zwecke bringt eine größere Verantwortung mit sich, gemäß dem Gesetz, dass von dem, dem mehr gegeben wird, mehr verlangt wird. 

	Deshalb haben Sie wahrscheinlich gehört, dass die christliche Kirche, die orthodoxe Kirche, Protestanten usw. allen spirituellen Suchen, Esoterik usw. gegenüber sehr misstrauisch sind. Denn die Heiligen Väter, die Informationen aus der spirituellen Welt erhielten, schreiben in ihren Büchern, dass ein Mensch mit einem unreinen Herzen, mit einem Ego, wie Sie sagen, Egoismus, dieses Wissen nutzen kann und dass es tatsächlich existiert. Er ist für dieses Wissen verantwortlich, das er falsch anwendet und das anderen unbekannt ist. 

	1:01:12, #401 Wissenschaft der Bildsprache: Offenes Seminar mit Irina Podzorova. Übung „Den Körper mit Licht füllen“. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Januar 2022 

	#725 Wissenschaft. Das Geheimnis des Erfinders – der kraftstofffreie Generator Hendershot. Das Perpetuum mobile existiert! 

	 https://www.youtube.com/watch?v=Siq_5FfzWd4  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:23 Auszüge aus dem Gespräch. 

	„…Er wollte kein Perpetuum mobile bauen. Er wollte lediglich einen magnetoelektrischen Konverter auf dem Niveau der Technologie, der Materialien, die ihm zur Verfügung standen, und der Möglichkeiten, die er hatte, herstellen …“ 

	„...Eine vielversprechende Richtung alternativer Energiequellen, die nicht von Brennstoffen abhängig sind, ist die Nutzung der Sonnenenergie. Sie haben in dieser Hinsicht eine sehr aktive Sonne. Es ist auch möglich, mithilfe der Sonne Wärme in Elektrizität umzuwandeln...“ 

	„… Schließlich ist das Aufkommen der alternativen Physik, das Aufkommen der Esoterik, das Studium der Esoterik und das wachsende Interesse an Kontakten, unter anderem, alles kein Zufall. Dies liegt am Zustand eurer Gesellschaft, an euren Schwingungen. Und all dies wird Samen hervorbringen, die natürlich später mit Hilfe jener Geister, die darauf warten, mit euch inkarniert zu werden, zu sprießen beginnen…“ 

	01:46 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir Kontakt mit dem Geist eines irdischen Erfinders. Er stellte sich mir mit dem Namen Lester vor, so habe ich ihn ungefähr gehört. [Lester Hendershot ist ein amerikanischer Physiker und Erfinder eines brennstofffreien Freie-Energie-Generators]. Ich wusste vorher nichts über ihn, aber unsere Freunde haben Fragen an ihn. 

	Ich habe auch die Vertreter der Interstellaren Union gebeten, zu kommen – Raom Tiyan vom Planeten Burkhad, ein Spezialist für Energieinteraktionen in der Umwelt, und LiShioni vom Planeten Shimor, ein Spezialist für astrale Interaktionen, der uns bei der Herstellung dieses Kontakts helfen wird. Ebenfalls anwesend ist der Engelführer, der Lesters Geist hierhergebracht und hier anwesend sein ließ. Lester ist derzeit nicht inkarniert, und Alexey und Vladimir werden mit ihm sprechen. 

	Hallo, stell dich vor! 

	Vladimir: Hallo! Mein Name ist Vladimir. Ich bin Forscher, Experimentator und Erfinder. Aufgrund einer Krankheit kann ich nicht sehen und tappe im Dunkeln. Es wird kein Bild, nur Ton geben. 

	Irina: Okay, wir verstehen. 

	Vladimir: Ich habe Fragen an Lester. Ich heiße ihn herzlich willkommen! Ich heiße Raom Tiian herzlich willkommen! Darf ich Fragen stellen? 

	Irina: Jetzt wird sich Alexey vorstellen. 

	Alexey: Kurz gesagt: Vladimir hat mich gebeten, teilzunehmen, weil es seine Konferenz ist, seine Fragen und ich etwas Erfahrung habe und ihm helfen werde. Mein Name ist Alexey, ich bin Materialwissenschaftler mit den Schwerpunkten Physik und Chemie. Ich arbeite auch im Bereich alternative Energien und habe bereits Konferenzen abgehalten, wenn Sie sich erinnern, Nr. 611, 627 und 635. Vladimir hat mich in das Thema eingeführt, ich werde ihm jetzt eine kurze Einführung geben. 

	Willkommen, Lester Hendershot – das ist sein richtiger Name – und unsere Alien-Betreuer! 

	Der Hintergrund ist, dass sich im Laufe der wissenschaftlichen Entwicklung eine besondere Richtung herausgebildet hat – die sogenannte „Freie Energie“. (Wladimir, wenn ich etwas Falsches sage, korrigiere mich bitte!) Dabei handelt es sich um die Gewinnung alternativer Energiequellen nach völlig neuen Prinzipien. Diese Prinzipien könnten sogar in der Interstellaren Union Anwendung finden. 

	Die ersten Studien dieser Art wurden vor etwa hundert Jahren von Lester Henderson durchgeführt, Tesla war auch dabei, und heute beschäftigt sich eine große wissenschaftliche Gruppe sowohl in Russland als auch im Ausland damit, und es finden internationale Konferenzen statt. Nur die industrielle Umsetzung ist noch nicht erfolgt. Die Gewinnung erfolgt auf verschiedene Weise: Elektrotechnik, Magnetismus, Kavitation, Wirbel usw. 

	Vladimir hat Hendershots Forschung gelesen, und es sind viele Fragen aufgetaucht. Er hat sie vorbereitet, wird sie stellen, und ich werde ihm sozusagen helfen. 

	Irina: Danke. Also, fangen wir an. 

	Ich sage gleich, dass der Name durch die Wahrnehmung des Kontaktierten auf unterschiedliche Weise gehört werden kann, aber auf jeden Fall hat er sich mir so vorgestellt. Also, wir beginnen. Er und alle Anwesenden hören den Fragen zu. 

	06:12 Lester Hendershots spirituelles Niveau vor und nach der Inkarnation. 

	Vladimir: Lester, ich grüße dich! Bitte sag mir, von welcher spirituellen Ebene bist du inkarniert und auf welche Ebene bist du aufgetaucht? 

	Irina (Lester Hendershot): Ich bin in meiner letzten Inkarnation auf der 17. Ebene inkarniert und habe sie auf der 18. Ebene verlassen. 

	Vladimir: Gut. Und was waren Ihre Aufgaben bei der Umsetzung? 

	Irina (Lester Hendershot): Meine Ziele waren, die Geheimnisse der Natur zu erforschen und meine spirituelle Erfahrung durch das Prisma des materiellen Körpers und der materiellen Wahrnehmung in Form einer Erfindung zu vermitteln. 

	Vladimir: Ich verstehe. Und sagen Sie mir, hatten Sie vor Ihrer Inkarnation geplant, dass Sie Entdeckungen oder Erfindungen machen würden? War das geplant? 

	Irina (Lester Hendershot): Ja, es war geplant und zwar in verschiedenen Bereichen. 

	(Irina) Aus irgendeinem Grund zeigt er mir jetzt ein paar Flugzeuge. 

	(Lester Hendershot) Ich habe tatsächlich als Ingenieur in einer der Fabriken gearbeitet, die Flugzeuge herstellten (zeigt wieder Flugzeuge). 

	Vladimir: Ich verstehe. Und hatten Sie wissenschaftliche Praxis? Haben Sie als Wissenschaftler gearbeitet? Hatten Sie einen Professorentitel oder nicht? 

	Irina: Nein, es gab keinen Titel. Das bestätigt nicht. 

	Vladimir: Ich verstehe. 

	07:37 Hat Henderson seinen berühmten kraftstofffreien Generator wirklich erfunden? 

	Vladimir: Und jetzt sagen Sie mir bitte: Haben Sie wirklich ein Gerät erfunden, das durch die Wechselwirkung mit dem Magnetfeld der Erde elektrische Energie erzeugt? Stimmt das? 

	Irina (Lester Hendershot): Es gab mehrere. Ich hatte fünf Ansätze. Und ich habe es ständig verbessert. Aber es blieb unvollendet. 

	(Irina) Wo war es nicht fertig, zeig es mir? 

	(Lester Hendershot) Nicht alle Experimente führten zu den Ergebnissen, die ich geplant hatte. 

	Vladimir: Sie haben also geplant, dass es autark funktioniert, ohne zusätzliche Energiequellen, richtig? 

	Irina (Lester Hendershot): Ohne Aufladen, um nicht aufzuladen (zeigt so etwas wie einen Magneten). 

	Vladimir: Ich verstehe. Konnten Sie es im Selbstunterstützungsmodus starten? Ich habe verstanden, dass es etwas Arbeit brauchte. Aber hat es überhaupt funktioniert? 

	Irina (Lester Hendershot): Ich habe es nicht vollständig ausgearbeitet. Das heißt, es blieb unvollendet in der materiellen Welt. Denn ich verließ die Inkarnation nicht aus freiem Willen. Es war eine Desinkarnation. 

	08:45 Über den Grund für Hendershots Ausscheiden aus der Inkarnation. 

	Vladimir: Sie haben also nicht eigenmächtig die Entscheidung getroffen, Ihr Leben zu beenden. Es waren externe Faktoren. Bitte sagen Sie mir, warum Sie die Inkarnation verlassen haben, was ist passiert? 

	Irina (Lester Hendershot): Ich traf mich mit meinen Partnern (nennt jemanden namens Charlie) und einer seiner Männer schüttete mir eine Art Gift ins Getränk (demonstriert eine Vergiftung). 

	Vladimir: Also hat ihn einer der Partner vergiftet? 

	Irina: Das ist eine Angelegenheit von ihm. Jetzt werde ich nach dem Grund fragen, warum er vergiftet wurde. Lester, warum wurdest du vergiftet? 

	(Lester Hendershot) Damit er nicht zu viel redet. 

	(Irina) Hier ist die Antwort. 

	Vladimir: Lester, wir haben Informationen, dass Ihnen angeblich Geld angeboten wurde, damit Sie die Geheimnisse der Funktionsweise des Geräts nicht preisgeben. War das so? 

	Irina (Lester Hendershot): Ja, es gab ein solches Gespräch, aber ich habe ihnen nicht geglaubt. Ich habe ihnen nicht geglaubt, dass sie mir so viel Geld geben würden. Es war die Rede von mehreren Zehntausend Dollar. Das ist das Erste. 

	Und zweitens war ich davon überzeugt, dass die Veröffentlichung meiner Forschungsergebnisse der Wissenschaft nützt, die wissenschaftliche Gemeinschaft in die Diskussion einbezieht und mir wiederum dabei hilft, meine Arbeit mit einem positiven Ergebnis abzuschließen. 

	10:19 Über das grundlegende Funktionsprinzip des Hendershot-Geräts. 

	Vladimir: Erzählen Sie uns etwas über das wichtigste Prinzip Ihres Geräts, dank dem es Strom erzeugen sollte? 

	Irina (Lester Hendershot): Dank des Erdmagnetfelds, das im Erdkern erzeugt wird und auch von der Sonne kommt, also der Magnetosphäre. 

	Vladimir: Ich verstehe. Aber das Magnetfeld der Erde ist stabil, es pulsiert nicht. Wie wollten Sie in Ihrem technischen Gerät Energie erzeugen, wenn das Magnetfeld pulsationsfrei ist? Die Spule kann elektrische Energie nicht in Strom umwandeln, wenn sie einem konstanten Feld ausgesetzt ist. Erklären Sie, wie Sie die Wechselwirkung mit einem konstanten Feld erreichen wollten. 

	Irina (Lester Hendershot): Es bewegt sich von selbst (zeigt, dass sich das Feld selbst bewegt). 

	Vladimir: Das heißt, das Magnetfeld der Erde bewegt sich, obwohl es konstant ist, immer noch, bewegt sich? 

	Irina (Lester Hendershot): Es ist wie der Wind. Haben Sie den Ausdruck „Sonnenwind“ gehört? 

	Wladimir: Ja. 

	Irina (Lester Hendershot): Es gibt auch den „Erdwind“, nur besteht er aus irdischen physikalischen Energien. 

	11:33 Lester über seine frühere Inkarnation. Woher hat er dieses Wissen? 

	Irina (Lester Hendershot): Dieses Wissen habe ich in meiner vorherigen Inkarnation erhalten. Damals war ich nicht auf der Erde, sondern als Frau auf dem Planeten Shimor inkarniert. Diese Frau auf Shimor beschäftigte sich mit der Erforschung der physikalischen Struktur von Substanzen, einschließlich der physikalischen Struktur von Metallen. Sie erforschte auch die Geschichte der Shimor-Wissenschaft, einschließlich jener Perioden, als die Zivilisation des Planeten magnetische, elektrische und andere Energiearten nutzte und ineinander umwandelte. Dabei handelte es sich nicht um die Umwandlung von Gravitationsenergie oder Strahlung, sondern einfach um den Empfang von Energie voneinander. 

	(Irina) Zeigt mir eine Frau auf Shimora, mit einer zarten violetten Hautfarbe und dunklem Haar. Sie ist Physikerin und Wissenschaftshistorikerin. 

	(Lester Hendershot) Nachdem ich die Inkarnation auf Shimora auf die 17. Ebene verlassen hatte, beschloss ich, wie bereits gesagt, auf der Erde zu inkarnieren, um dieses Wissen nicht durch Kontaktpersonen auf die Erde zu bringen, die dieses Wissen selbst weitergeben und die Technologie nicht verstehen. Ich beschloss, selbst auf der Erde geboren zu werden, dort aufzuwachsen und Wissen durch eine irdische Schule, durch irdische Wissenschaft zu erhalten, damit ich ein irdisches Gehirn, ein irdisches Bewusstsein hätte. Ich wollte mein Wissen über Technologie, über Methoden zur Gewinnung elektrischer Energie aus einem Magnetfeld, auf die Erde bringen, um der Zivilisation zu nützen. Das war meine Aufgabe. Und dies zu nutzen, um zu lernen, bildlich zu denken, zu erfinden, das heißt, schöpferische Vorstellungskraft zu entwickeln. 

	13:44 Verfeinerung des Designs eines kraftstofffreien Generators. 

	Vladimir: Lester, eine Frage zu Ihrem Produkt. Es besteht aus einzelnen Elementen: zwei Spulen, einem hufeisenförmigen Elektromagneten, einer Stahlbrücke und einer Drossel. Ich habe dort eine Drossel gesehen. Ich verstehe, dass ein bewegtes Magnetfeld als Energiequelle genutzt werden kann. Beschreiben Sie doch genauer, wie dieser Schaltkreis, der mit den beiden Spulen interagiert, die Energie des bewegten Feldes in Elektrizität umwandeln kann. Können Sie die Eigenschaften des technischen Geräts genauer beschreiben? 

	Irina (Lester Hendershot): Er zeigt, dass es zusätzlich zu den Spulen so etwas wie einen Magneten gibt, einen langen. 

	Alexey: Vladimir, kann ich jetzt basierend auf seiner Antwort ein paar Fragen stellen? 

	14:35 Zur Richtungs- und Stärkeänderung des Erdmagnetfeldes. 

	Alexey: Er sagt, er nutze die Energie eines magnetischen Wechselfelds. Unsere Kompassnadel zeigt jedoch klar Nord und Süd und zittert nicht einmal. Und vor allem registrieren unsere Geräte nicht, dass das Erdmagnetfeld vibriert und sich verändert. Was sind das für magnetische Ströme, die er mit seinen Geräten einzufangen versucht hat? 

	Irina (Lester Hendershot): Wie werden sie die Bewegung zeigen? 

	Alexey: Die Richtung und Stärke des Magnetfelds ändern sich nicht. Wir erzeugen es selbst und messen auch das Erdmagnetfeld. Wir sehen dort keine variablen Werte oder Änderungen. 

	Irina (Lester Hendershot): Man kann es indirekt sehen, zum Beispiel im Nordlicht (was zeigt, dass dies auch die Wirkung des Magnetfelds ist). Und wie Sie sehen, ist es nicht statisch. 

	Alexey: Ich habe eine Frage zu den Schemata. Im Internet steht, dass er sogar zwei Lichter angeschaltet hatte. Jetzt sagt er, dass das Schema anscheinend nicht funktioniert. Aber wenn das Schema nicht funktioniert, warum haben sie ihm dann Geld angeboten und ihn schließlich aus der Verkörperung genommen? Das heißt, hat sein Schema irgendwelche Effekte erzielt? Welche Ergebnisse hat er erzielt? Denn die Schemata, die im Internet beschrieben werden, sind sehr einfach. 

	16:00 Über die mit dem Hendershot-Gerät erzielten Ergebnisse. 

	Alexey: Was hat er laut der Beschreibung seiner Erfindung bekommen? Hatte er irgendwelche Auswirkungen? 

	Irina: Jetzt frage ich. Was haben Sie getan? Welche Ergebnisse haben Sie erzielt? 

	(Lester Hendershot) Mir ist es gelungen, aus einem Magnetfeld elektrische Energie zu erzeugen, allerdings nur für kurze Zeit – 5–6 Stunden Brenndauer einer Glühbirne. 

	Alexey: Die Glühbirne brannte und Energie wurde daraus freigesetzt? 

	Irina (Lester Hendershot): Ja (zeigt an, dass er einige Batterien aufgeladen hat). 

	Alexey: Ich verstehe. 

	16:35 Verfeinerung des Designs eines kraftstofffreien Generators. Art und Position der Spulen. 

	Alexey: Warum gibt es dann im Internet Informationen, dass sein Sohn Mark diese Schaltung nicht rekonstruieren konnte, obwohl sie einfach ist und er Ergebnisse erzielt hat? Was waren die versteckten Merkmale, die dazu führen, dass auch heute noch viele Leute diese Schaltung zusammenbauen, aber es ihnen nicht gelingt? Vielleicht ist die Spulenwicklung anders, vielleicht sind die Materialien anders? Warum wird seine Schaltung jetzt nicht reproduziert? 

	Irina (Lester Hendershot): Das Magnetfeld weist bei der Bewegung bestimmte Eigenschaften auf, die abgestimmt werden müssen. Dies wird durch die Anordnung der Teile erreicht. 

	(Irina) Er zeigt mir etwas, das wie eine Garnspule aussieht. 

	Alexey: Die Spule ist gewickelt, ja, hier ist sie gewickelt. Und war es eine normale Wicklung, nur ein einzelner Kupferdraht, oder gab es Tricks, wie bei Tesla-Spulen – ein Doppeldraht oder wie bei Mischins Spule? Oder war es immer noch eine Standardwicklung? 

	Irina (Lester Hendershot): Er weiß nicht, wer Mischin ist. 

	Alexey: Mischin, nach ihm kommt Tesla, Tesla ist ihm vielleicht nicht vertraut. 

	Das heißt, es handelt sich um eine gewöhnliche Einzelwicklung, oder verbirgt sich in der Wicklung dieser Spule selbst ein Geheimnis, eine Besonderheit? 

	Irina: Es zeigt, dass es ... Er zeigt mir jetzt die Nummer 4. 

	Vladimir: Lester, wir können auf dem Foto sehen, dass Sie zwei große Spulen haben: die obere linke Ecke, die obere rechte Ecke. Optisch, soweit ich mich erinnere, etwa 25 Zentimeter. 

	Irina (Lester Hendershot): Er zeigt mir zwei große Spulen und zwei kleinere oder so etwas in der Art. 

	Vladimir: Und diese beiden kleineren, sind sie mit einem weichmagnetischen Material auf einen Stahlkern gewickelt oder stehen sie einfach in der Luft? 

	Irina (Lester Hendershot): Es wäre gut, der Kontaktperson ein Diagramm zu zeigen, denn es ist für sie schwierig, technische Details zu übersetzen, ohne vor ihren Augen zu sehen, was besprochen wird. Das wissen Sie. 

	Vladimir: Gut. 

	18:44 Über das grundlegende Funktionsprinzip des Hendershot-Geräts. 

	Vladimir: Das Wichtigste, was ich verstehen möchte, Lester, ist das Prinzip der Stromgewinnung aus dem Erdmagnetfeld. So wie ich es verstehe, muss man sich an einem bestimmten Ort auf eine bestimmte Eigenschaft des Magnetfelds einstellen. Die Eigenschaften und Größen der Spulen sowie deren Abstände müssen entsprechend diesen Eigenschaften ausgewählt werden. Habe ich das richtig verstanden? 

	Irina (Lester Hendershot): Und die Anzahl der Drahtwindungen um ... 

	Vladimir: Und die Anzahl der Windungen verstehe ich. Sag mir, Lester, warum sind deine Spulen so eigenartig gewickelt? Es gibt einige Stäbe, und der Draht verläuft nicht einfach von oben entlang, wie wir es normalerweise tun, sondern im Zickzack: außen am Stab und innen – näher am Radius, außen – weiter vom Radius entfernt. Was ist der Sinn, einen solchen Korb zu wickeln? Was ist das Besondere an einer solchen Spule? 

	Irina: Diese Konfiguration wiederholt die Konfiguration des Magnetfelds an diesem Ort, vermutet Raom Tiyan. 

	(Raom Tiyan) Jetzt werde ich erklären, wovon er spricht. Ich weiß einfach, was er sagen will, ich werde es Ihnen einfacher erklären. 

	Zu seiner Zeit gab es diese Wissenschaft, die er Irina zu erklären versucht. Irina hat eine andere Vorstellung von Magneten, da sie im 20. Jahrhundert zur Schule ging, daher ist es für sie schwer zu verstehen. Ich werde jetzt erklären, was er meint. 

	20:21 Raom Tiyan über das Magnetfeld der Erde. Der Standort des Hendershot-Instruments. 

	Irina (Raom Tiyan): Das Magnetfeld der Erde existiert nicht allein, sondern in Form von Kraftlinien. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Vladimir: Ja, natürlich gibt es eine bestimmte Konfiguration. 

	Irina (Raom Tiyan): Die Bewegung des Magnetfelds verläuft nicht überall im Raum, wie der Wind. Wind war seine damalige Vorstellung. Und es bewegt sich innerhalb dieser Linien. Und die Bewegungsrichtung dieses Magnetfelds, wenn wir in die nördliche Hemisphäre schauen, wo es einen magnetischen Nordpol gibt (ich meine jetzt die Bewegung der magnetischen Energie innerhalb dieser Kraftlinien), verläuft vom Pol zum Äquator. 

	(Irina) Es zeigt, zumindest ist es das, was ich jetzt sehe, wie eine Strömung. 

	(Raom Tiyan) Damit diese Energie also richtig durch das Gerät fließen und dort elektrische Energie gewinnen kann, muss das Gerät so positioniert werden, dass der Teil, den diese kleinen Spulen einnehmen, zum Magnetpol zeigt. Und das macht man am besten an einem offenen Ort ohne Wände, besonders wenn sich dort Metall befindet, wie Nägel usw. Dies kann die magnetischen Feldlinien verzerren. Das gilt besonders, wenn sich in den Wänden Leitungen mit Wechselstrom befinden oder irgendwelche Gegenstände, elektronische Objekte, die um sich herum eine magnetische Feldspannung erzeugen, die mit einem Magnetometer gemessen werden kann. All dies kann die magnetischen Linien ebenfalls ablenken. 

	Alexey: Also, so dass es entlang der magnetischen Linien nach Norden ausgerichtet wäre? 

	Irina: Ich weiß nicht, fragen wir. Vladimir, kann Raom Tiyan es genauer erklären? 

	Vladimir: Ja, Raom Tiyan spricht deutlich. Aber jetzt möchte ich Lester eine Frage stellen. 

	22:36 Informationsquelle zum Design des Hendershot-Geräts. 

	Vladimir: Lester, erzählen Sie mir, wann Sie mit der Entwicklung der Idee für dieses Gerät begonnen haben. Sie mussten einen Effekt finden, auf den Sie sich verlassen konnten, um das Schema weiterzuentwickeln. Zuerst mussten Sie verstehen, woraus das Gerät bestehen sollte. Ich frage mich, wie Sie entschieden haben, dass die Spule genau diese Form haben sollte? Woher kam diese Idee? Woher kam dieses Wissen, dieses Verständnis? 

	Irina: Ja, genau das ist es. Woher hast du dieses Wissen? Das wollte ich auch fragen. 

	(Lester Hendershot) Dies wurde mir von meinen Betreuern übermittelt, die ebenfalls von Shimor stammten. Es wurde mir auch von meinem Höheren Selbst übermittelt, das die Erinnerung an meine Inkarnation auf Shimor hatte und die Informationen nach und nach in mein irdisches Gehirn integrierte. Und ich hatte Bilder, wie man dieses Gerät genau herstellt. 

	Aber ich habe es nicht sofort verstanden. Ich habe viele Experimente gemacht und es auf dem Tisch hin und her bewegt. 

	(Irina) Zeigt, dass er dieses Gerät zusammengebaut hat und es sozusagen auf dem Tisch bewegt. Und er bewegt auch diesen Magneten, der dort liegt und das Magnetfeld anzieht: Er legt ihn an eine Stelle auf dieser Tafel, dann an eine andere. Und er bewegt das Gerät selbst auf dem Tisch herum, bis die Lichter angehen. 

	Vladimir: Interessant. Es stellt sich heraus, Lester, dass Sie das Gerät als Ganzes zusammengebaut haben, aus allen Elementen und Teilen, nur basierend auf den Informationen, die Sie erhalten haben? Wie aus Empfindungen aus der Vergangenheit und durch Kontakt? Haben Sie es sofort fertig zusammengebaut? 

	Irina (Lester Hendershot): Nein, natürlich nicht. Ich lese Literatur. Wie gesagt, ich habe seit meiner Kindheit Physik in der Schule studiert. Ich habe zwar keine akademische Ausbildung erhalten, aber ich habe Ingenieurwissenschaften studiert. Dort habe ich Physik und Magnetfelder studiert. Und ich habe mir auch zusätzliche Literatur angeeignet. 

	(Irina) Zeigt, dass er einige Bücher amerikanischer Wissenschaftler über physikalische Forschung gelesen hat. Zumindest sehe ich Bücher auf Englisch. 

	24:57 Der Zweck des Magneten unten im Diagramm. 

	Alexey: Lester, noch eine Frage zum Diagramm. Sie sagten, der Magnet unten im Diagramm dient dazu, die Kraftlinien der Erde auf diese Anlage auszurichten. Wozu dient er? An den Seiten befinden sich zwei Empfangsantennen, die anziehen? Unten in Ihrem Diagramm befindet sich ein Magnet. 

	Irina: Ja, aber dieser Strom wird kein Wechselstrom sein, ich sehe keinen Wechselstrom. 

	Alexey: Nein, es ist Gleichstrom. Seine Aufgabe ist es also, sozusagen dieses Magnetfeld anzuziehen. Und das Wichtigste ist, dass all dies ein wenig intuitiv geschah, so wie Tesla es tat. 

	Irina: Er hat einige Bücher über Physik studiert. 

	Alexey: Aber es gibt keine allgemeine Theorie mit Formeln. 

	25:51 Über Lesters Wunsch, ein Perpetuum mobile zu erschaffen. 

	Alexey: Dann geht die Frage automatisch an Raom Tiyan, der begonnen hat, uns dieses Schema zu erklären. Kennt Raom Tiyan die Funktionsprinzipien dieses Geräts, dieses Schemas? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich habe das nicht speziell studiert. Ich habe diese Information jetzt aus der Erinnerung des Geistes selbst erhalten. Das heißt, wir haben mental Informationen ausgetauscht, und er hat mir die Struktur dieses Schemas übermittelt. Es befindet sich in der Geistigen Welt. 

	Alexey: Es stellte sich heraus, dass Raom Tiyan das Arbeitsprinzip verstanden hat. 

	Irina (Raom Tiyan): Ich habe das Arbeitsprinzip verstanden. 

	(Irina) Ja, ich erinnere mich. Wir haben bereits mit Tesla darüber gesprochen, dass solche Systeme tatsächlich existieren. 

	(Raom Tiyan) Lester wollte, dass diese Energie, man könnte sagen, unendlich ist, sodass er sie allein aus dem Magnetfeld gewinnen konnte. Denn er wusste, dass das Magnetfeld eine sehr starke Kraft hat. Darin steckt viel Energie, und er wollte sie in elektrische Energie umwandeln. 

	Ich dachte, er sei als Scharlatan angeklagt worden, weil er ein Perpetuum mobile bauen und Elektrizität einfach aus dem Nichts gewinnen wollte. Aber nein, es ist kein Perpetuum mobile, es ist nicht das Prinzip, Energie aus dem Nichts zu gewinnen. Er wollte kein Perpetuum mobile bauen, sondern einfach einen Energiekonverter – einen magnetoelektrischen Konverter. Er wollte ihn auf dem Niveau der Technologie, der ihm zur Verfügung stehenden Materialien, sozusagen auf dem Niveau der Möglichkeiten, herstellen. 

	27:56 Über die Eigenschaften des Geräts und die Konzentration des Magnetfelds. 

	Alexey: Aber hier stellt sich sofort eine Frage. Ja, Raom Tiyan hat Recht: Das Magnetfeld der Erde ist riesig, aber im Verhältnis zum Volumen der gesamten Erde ist es riesig. Das Gerät nimmt nur wenig Platz ein, und die Stärke des Magnetfelds an der Stelle, an der sich das Gerät befindet, ist minimal und kann nicht genug Energie liefern, um die Glühbirnen zum Leuchten zu bringen. Das heißt, dieser Schaltkreis schafft es irgendwie, magnetische Energie aus einem großen Raum zu konzentrieren, die hierher gelangt. Wie wird diese Konzentration erreicht? Mittels zweier Antennen, eines Magneten? 

	Irina: Der Magnet dort zeigt mir auch eine Art Metall. 

	Alexey: Wie kommt es zur Konzentration? Weil der Raum selbst, in dem sich das Gerät befindet, wie eine Magnetnadel, praktisch keine Energie abgibt. 

	Dann stellt sich vielleicht die Frage an Raom Tiyan. Zwischen unserer Wissenschaft (obwohl Lesters Arbeit im Prinzip auch unsere Wissenschaft ist, da wir all dies mit unseren Produkten wiederholen können) und der der Interstellaren Union besteht natürlich ein großer Unterschied. Außerdem ist die Physik selbst anders: Sie gehen von Energie aus, wir von Materie, von Teilchen. Aber was ist der nächste Schritt, der uns erwartet, basierend auf dem, was wir jetzt haben? Das heißt, nicht sehr weit. Wir brauchen die Technologien der Interstellaren Union nicht. Aber der nächste Schritt: Was können wir ähnlich oder in einem anderen Bereich schaffen wie Lester? 

	29:35 Raom Tiyan über die magnetischen Kraftlinien der Erde und Methoden, sie zu finden. 

	Irina (Raom Tiyan): Wie ich bereits sagte, ist dieses Magnetfeld nicht gleichmäßig im Erdraum verteilt. Es breitet sich entlang messbarer Kraftlinien aus. 

	Zum Beispiel der einfachste Weg, dies zu tun. Sie haben bereits ein solches Gerät - ein Magnetometer, mit dem Sie die magnetische Feldstärke in Ihrem Zimmer messen können. Natürlich ist es ratsam, vorher alle Geräte und den Strom generell auszuschalten. Schalten Sie es aus, damit es nicht durch die Kabel fließt. Außerdem schlägt Wechselstrom diese Stromleitungen sofort nieder. Aber Sie können zum Beispiel in ein Gebäude gehen, in dieselbe Scheune (zeigt so etwas wie eine Scheune), wo es keine solchen Drähte gibt, und dort das Magnetfeld messen. 

	Die Empfindlichkeit der Geräte ist jedoch unterschiedlich, manche zeigen keine signifikanten Veränderungen an. Daher ist es natürlich am besten, hierfür die Biolokalisierung zu verwenden. 

	30:51 Zum besten Standort für das Hendershot-Instrument auf der Erde. 

	Vladimir: Raom Tiyan, kann ich mit Ihnen sprechen? Bitte sagen Sie mir, so wie ich es verstehe, hat das Magnetfeld über der Erde verschiedene Spannungszonen: Es gibt eine Zone mit höherer Spannung und eine Zone mit geringerer Spannung. Und so wie ich es verstehe, sollte das Hendershot-Gerät in der Zone mit höherer Spannung installiert werden, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn Sie genau hinschauen, dann näher am Pol (zeigt, dass es näher am magnetischen Pol ist und nicht im Norden). 

	Vladimir: Ja, sie sind unterschiedlich. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, je näher man am Magnetpol ist, desto höher ist die magnetische Feldstärke. Tatsächlich gibt es jedoch geringfügige Unterschiede. Am fünfzigsten Grad nördlicher Breite, also dort, wo sich beispielsweise Woronesch und Moskau befinden, wo Irina lebt, ist es durchaus möglich, diese Energie zu empfangen. Dazu müssen Sie jedoch die Kraftlinien des magnetischen Feldes mithilfe der Biolokalisierung bestimmen. Stellen Sie sich beispielsweise mithilfe von Rahmen oder einem Pendel eine solche Aufgabe. 

	31:59 Irina und Raom Tiyan über die Wünschelrutenmethode. 

	Irina: Haben Sie schon einmal Wünschelrutengehen verwendet? 

	Vladimir: Ja, manche auf der Erde verwenden es. 

	Irina: Sind Sie konkret? 

	Vladimir: Ich persönlich nicht. 

	Irina: Alexey, und du? 

	Alexey: Es gab keine solche Aufgabe. 

	Irina: Man nehme einen Rahmen oder ein Pendel. Mir wurde auch gezeigt, wie man mit Rahmen verschiedene Energien bestimmt. Man muss nur eine klare Anweisung geben, denn in diesem Fall ist der Indikator die Person selbst, ihr Feld. Wissen Sie, dass auch ein Mensch, wenn auch schwach ausgeprägt, ein Magnetfeld um den Körper hat? 

	Vladimir: Ja, natürlich. 

	Irina (Raom Tiyan): In diesem Fall ist also eine Person mit ihrem Magnetfeld der Indikator und das Pendel oder der Rahmen sind die Pfeile des Geräts. 

	Um die magnetischen Feldlinien zu bestimmen, müssen Sie zunächst den gesamten Raum überprüfen. Wie bereits erwähnt, ist es wünschenswert, dass sich in den Wänden oder der Decke keine störenden Strukturen befinden. Denn Magnetfelder durchdringen Holz und Steine mit einer gewissen Verzögerung – so ist die Molekülstruktur von Stoffen. Und Magnetfelder um Drähte und Betriebsgeräte verzerren sie. 

	(Irina) Zeigt mir das Meer, wie die Wellen ans Ufer kommen, und da ist ein Wellenbrecher, und davon stoßen sie ab. 

	33:48 Über die vielversprechendste Richtung der alternativen Energie der Erde. 

	Alexey: Wir sind etwas von der Frage abgewichen, die sowohl Vladimir als auch mich interessiert und die ich gestellt habe. Was ist die nächste Richtung für die Gewinnung dieser alternativen Energie, welche neuen Energiequellen gibt es? Wird sie aus einem Magnetfeld gewonnen, oder arbeiten bereits sehr erfolgreich Plasmageneratoren, bei denen der Wirkungsgrad ebenfalls über 100 % liegt, gibt es Laserbearbeitung, Kavitation? Es gibt mittlerweile eine große wissenschaftliche „Gruppe“ von Menschen, die auf verschiedene Weise überschüssige Energie gewinnen. Sogar durch Wasserelektrolyse. Welche Richtung lässt sich unter unseren irdischen Bedingungen am einfachsten umsetzen, worauf sollte man sich konzentrieren? 

	Irina: An wen richtet sich diese Frage? Raom Tiyan oder Lester? 

	Alexey: Natürlich zu Raom Tiyan. 

	Irina: Er sagt: „Okay.“ 

	(Raom Tiyan) Aber die Sache ist die: Ich habe andere Vorstellungen als Lester. Ich glaube nicht, dass die Umwandlung von Elektrizität aus Magnetismus weit verbreitet sein wird. Denn es gibt nicht genug Energie, um einen Motor lange am Laufen zu halten. Magnetische Energie – ja, sie ist wirklich groß, sie fließt in Stromleitungen. Aber das Maximum, das man daraus herausholen kann, wenn man Kupferdrähte beliebigen Querschnitts verwendet … Wenn man Kupferdrähte verwendet, dann kann man aus dieser Anlage maximal 2 bis 2,5 Kilowatt herausholen. Das ist alles! Das ist nicht genug. 

	Alexey: Und was ist mit gepulsten Prozessen, die entweder in Lasern, Plasmen oder allen Arten von Funkenstrecken vorkommen? 

	Irina (Raom Tiyan): Dies ist der Fall, wenn Sie dieses Gerät vergrößern (zeigt an, ob die Höhe der Spulen größer ist). 

	Alexey: Also, ich verstehe. Das heißt, diese Impulse, die unseren Äther und das physikalische Vakuum terrorisieren, sind vielversprechender, sie werden natürlich eine stärkere Reaktion hervorrufen. Das heißt, die Richtung der Konzentration der eingebetteten Energie zu entwickeln. 

	Irina: Er sagt, dass er die Umwandlung von Elektrizität aus dem Erdmagnetismus nicht für eine vielversprechende Richtung hält. Hier spricht Raom Tiyan. Das sagt er. 

	(Raom Tiyan) Vielversprechende Bereiche alternativer, also nicht von Brennstoff abhängiger Energiequellen sind zum einen die Nutzung der Sonnenenergie. In dieser Hinsicht haben Sie eine sehr aktive Sonne. Mit Hilfe der Sonne ist es auch möglich, Wärme in Elektrizität umzuwandeln. Wärme, Licht, die vorhandene Strahlung. 

	Und zweitens kann man mit der Umwandlung von Strahlung in elektrische Energie arbeiten. Wenn wir aber speziell über Elektrizität sprechen, würde ich nicht die Verwendung von Uran, seinen Isotopen oder Plutonium empfehlen. Ich würde Thorium empfehlen. 

	Alexey: Nun ja, in der 611. Sendung sprach er über interessante Ansätze, aber dafür müssen wir eine spezielle Konferenz abhalten, weil … 

	Irina: Wir hatten bereits eine Konferenz zum Thema Strahlung. 

	37:35 Unterschiede zwischen dem Erdmagnetfeld und dem Feld eines Permanentmagneten. 

	Vladimir: Ich habe eine Frage an Raom Tiyan. Bitte erklären Sie mir, wie sich das Magnetfeld der Erde vom Magnetfeld eines Permanentmagneten unterscheidet? Warum sollte dieses Gerät nur im Magnetfeld der Erde funktionieren? 

	Irina (Raom Tiyan): Das Erdmagnetfeld besteht aus mehreren Komponenten. Dies ist das Magnetfeld der Erde selbst, das im Erdkern entsteht. Dort gibt es Materialien, die ein Magnetfeld erzeugen. Das Magnetfeld kommt auch von der Sonne und interagiert mit dem Erdmagnetfeld (im Bereich der Pole gibt es solche Punkte, von denen diese Linien ausgehen). 

	Und der Permanentmagnet ist sehr klein. Bitte klären Sie, um welche Art von Permanentmagnet es sich handelt. 

	Vladimir: Meinen Sie: magnetisiertes Ferrit, Neodym-Eisen-Bor (NdFeB) oder Aluminium-Nickel-Kobalt (AlNiCo), magnetisierter Stahl? 

	Irina (Raom Tiyan): Es ist in diesem Fall immer noch ein kleines Stück Materie, das magnetische Energie abgibt. Wenn wir mit unseren Geräten, die Magnetfelder und ihre Veränderungen registrieren, messen, können wir selbst in diesem kleinen Stück Materie Schwankungen im Magnetfeld feststellen. Sie werden nur sehr gering sein. 

	Vladimir: Also, hypothetisch könnte Hendershots Gerät im Feld eines Permanentmagneten funktionieren, aber ein Permanentmagnet ist sehr klein, richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Dort ist sehr wenig Energie vorhanden. Sie wird nicht das bewegen, was man Elektrizitätsquanten in den Atomen nennt. 

	39:29 Über magnetische Feldwirbel. 

	Vladimir: Okay, aber rein hypothetisch: Nehmen Sie einen großen Permanentmagneten und platzieren Sie das Hendershot-Gerät in seinem Feld. Wird es funktionieren? 

	Irina (Raom Tiyan): Man muss sich anschauen, um welche Art von Feld es sich handelt, wie es wirbelt, denn es ist auch wichtig, woraus der Magnet besteht, das muss gemessen werden. Das kann ich nicht sofort sagen. 

	Vladimir: Das Magnetfeld hat also auch Wirbeleigenschaften? 

	Irina: Es zeigt, dass es so wirbelt. 

	(Raom Tiyan) Wenn die Eigenschaften der Wirbel des Erdfeldes bekannt sind, kann es sich in einem künstlich erzeugten Feld um alles Mögliche handeln. Es hängt davon ab, welches Gerät und wie es erstellt wurde, welche Materialien verwendet wurden. Es kann sich drehen (zeigt). 

	Vladimir: Ich verstehe. Können Sie es in einem Bild beschreiben? Beschreiben Sie bitte in einem Bild, wie der Wirbel des Erdmagnetfelds in den Zonen maximaler Spannung aussieht. Ist es ein Wirbel oder eine gedrehte Spirale? 

	Irina (Raom Tiyan): Wie eine Spirale, dieselbe, die auf eine Spule gewickelt ist. 

	Vladimir: Das ist es! Das Magnetfeld verläuft in der Spannungszone also nicht geradlinig, sondern rotiert in einer Art Wirbel parallel zur Erde. Stimmt das? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, um die maximale Effizienz des Hendershot-Geräts im Hinblick auf das Erdmagnetfeld zu erreichen, ist es daher notwendig, wenn wir Kupferdraht verwenden, so viel davon zu nehmen, dass die Anzahl der Windungen ein Vielfaches von 12 ist. 

	Vladimir: Interessant. 

	41:02 Eigenschaften der Spulen im Gerät. 

	Vladimir: Lester, sagen Sie mir bitte, wie viele Windungen Ihre Spulen hatten, diese beiden großen, links und rechts, die wie ein Korb gewickelt waren? 

	Irina (Lester Hendershot): Wo war ein Abschnitt von anderthalb Millimetern? 

	Vladimir: Nun, ich erinnere mich jetzt nicht. Lester sagt, es waren anderthalb, richtig? 

	Irina: Er hatte dort zwei Drähte: einer war zweieinhalb Millimeter lang, der andere eineinhalb Millimeter. Zumindest höre ich das jetzt. 

	Vladimir: Diese Spulen waren aus einem Draht gewickelt? Eindrahtiger, massiver Kupferkern, richtig? 

	Irina: Es zeigt, dass es insgesamt vier davon gab: zwei einer Art und zwei einer anderen Art. 

	Vladimir: Meinst du vier? 

	Irina (Lester Hendershot): Nein, zwei. 

	Vladimir: Zwei, ich verstehe. Wie wurden sie gewickelt, in zwei Drähten? Die nebeneinander liegenden Drähte wurden parallel gewickelt, und man erhielt zwei Spulen, richtig? 

	Irina: Was? Ich habe die Frage nicht einmal verstanden! (lacht) Ich muss es dir zeigen. 

	Nun sagt Raom Tiyan: „Sie hat es noch nie in der Hand gehabt! Wen fragst du? Zeig ihr, wie es geht, dann wird sie es weitergeben.“ 

	Vladimir: Natürlich würde ich gerne die Funktionsweise dieser Antenne besser verstehen. Lester, bitte erkläre mir die Bedeutung. Warum genau zwei Drähte? Warum kann die Spule nicht nur aus einem Draht bestehen? Es ist wichtig, die Bedeutung zu verstehen. 

	Irina: Warum zwei Drähte? 

	Alexey: Ich habe es verwechselt und gesagt, es wären zwei Drähte. 

	Irina: Es zeigt, dass dieser Holzstab niedrig war, etwa so – 1,25 Streichholzschachteln. Jetzt kommen wir zu Streichholzschachteln. (lacht) 

	Vladimir: Und super, Parameter sind auch wichtig. Wir müssen die Bedeutung verstehen. 

	Irina: Und der zweite war 1,8-mal größer, also 180 % des ersten, kurz gesagt. Zwei Stöcke wie dieser und zwei wie jener. Verstehst du, was ich meine? 

	Vladimir: Sie meinen die Design-Dimensionen. Was war das Ziel? Eine klarere und präzisere Akzeptanz dieses magnetischen Wirbels, richtig? 

	Irina (Lester Hendershot): Sie wurden einander gegenüber platziert, wie ein Quadrat. Und um diese kleinen Stäbchen habe ich ... Raom Tiyan sprach von 12 Drahtwindungen, und ich habe 6 gewickelt. 

	Vladimir: Nur 6 Runden, richtig? 

	Irina (Lester Hendershot): Ja, zuerst 6, und dann habe ich experimentiert und sie erhöht: Es waren 11, 8 (zeigt, dass es in der Nähe dieser Zahl liegt). Und die maximale Anzahl an Runden, die ich dort hatte, war 37. 

	(Irina) Dies ist bereits aus einem sehr dünnen Draht hergestellt und dort eng gewickelt, das heißt, die Windungen überlappen sich nicht. 

	Vladimir: Ich verstehe. Sie überlappen sich nicht, sie liegen nebeneinander, richtig? 

	Irina (Lester Hendershot): Ja. Und sie müssen auch irgendwie zusammengeschoben werden, damit sie fest sitzen. 

	44:39 Der Zweck von Magneten unterschiedlicher Form im Gerät. 

	Vladimir: Welchen Zweck hatte der Hufeisenkern im Schaltkreis? War es ein Hufeisenmagnet oder Hufeiseneisen mit darauf gewickelten Wicklungen? 

	Irina (Lester Hendershot): Ich hatte mehrere Arten von Magneten. Es gab einen stabförmigen Magneten. 

	(Irina) Er zeigt mir etwas, das wie ein Schleifstein zum Schärfen von Messern aussieht. Haben Sie so etwas schon einmal gesehen? 

	Vladimir: Nein, wir haben es nur in Form eines Hufeisens gesehen. 

	Irina: Haben Sie schon einmal einen Magneten gesehen, der wie ein Stab aussieht? 

	Vladimir: Ah! Im Allgemeinen habe ich es natürlich gesehen, ja. 

	Irina: So etwas in der Art. 

	(Lester Hendershot) Es gab auch einen, wie Sie ihn nennen, den habe ich auch probiert. Aber mit diesem hier, der flach ist, hatte ich mehr Wirkung. 

	Vladimir: Richtig, oder? Ich verstehe. Und was ist sein Zweck? Es ist eine Wicklung darauf gewickelt. Und war es ein Stahlkern aus weichmagnetischem Eisen, Stahl oder war es ein Permanentmagnet? Aus welchem Material? 

	Irina: Magnet, sagt er. 

	Vladimir: Was für ein Magnet, Ferrit? 

	Irina: Nein, nur ein Magnet, Magnetit. 

	Vladimir: Ein guter Magnet. Meinst du vielleicht magnetisiertes Eisen? 

	Irina: Eine Art Magnetit, ich weiß nicht, was es ist. 

	Vladimir: Ah, Magnetit, ich verstehe. Und wie viele Windungen hatte dieser Kern, wenn der gerade Kern effektiver war? Wie viele Windungen? 

	Irina (Lester Hendershot): Als ich die maximale Wirkung hatte, gab es 18 Runden. 

	(Irina) Ich sehe eine solche Zahl, ja. 

	Vladimir: Nur 18 Windungen? Und wie groß ist der Querschnitt des Leiters? Kupferleiter? 

	Irina (Lester Hendershot): Kupferleiter, 2,5 mm. 

	Vladimir: 2,5 ist der Querschnitt, 2,5 Quadratmillimeter, richtig? 

	Irina (Lester Hendershot): 2,5 Millimeter – Querschnitt. 

	Vladimir: Ich verstehe. Und wozu dient die Platte über diesem Kern? 

	Irina (Lester Hendershot): Feldstabilisierung. 

	Vladimir: Interessant. 

	46:32 Wie hat das alles funktioniert? 

	Vladimir: Ich habe das Gefühl, dass alles in einer Art einheitlicher Synchronizität funktioniert hat. 

	Irina (Lester Hendershot): Genau. Ich habe überprüft, wann diese Lichter angingen: Sobald ich diese Struktur sozusagen ein paar Millimeter zur Seite bewegte, gingen sie aus. Das heißt, die Einstellungen gingen verloren. 

	Vladimir: Sie reagiert sehr empfindlich auf alle diese Momente der Interaktion mit dem Magnetfeld. 

	Irina: Das ist einfach lustig! Er sagt: „Ich hatte Angst, sie anzuatmen!“ 

	(Lester Hendershot) Als es mir dann gelang, beschloss ich, es an mir selbst zu testen. Ich berührte (zeigt) diese Spulen. Und ich spürte, wie ein Strom durch sie hindurchfloss. Es war kein gefährlicher Schock, aber es war ziemlich empfindlich. 

	Vladimir: Das ist sehr wichtig. Es stellt sich heraus, dass auch ohne Last Strom erzeugt wird, richtig? 

	Irina (Lester Hendershot): Ja, ich habe Glühbirnen angeschlossen, sogar zwei. Zuerst hatte ich eine Glühbirne (zeigt eine mit 100 W) und dann zwei. Und sie waren in Reihe geschaltet. 

	Vladimir: Ich verstehe. 

	Was ist der Zweck der Kondensatoren? Es gibt Kondensatoren im Stromkreis, wozu dienen sie? 

	Irina (Lester Hendershot): Um magnetische Energie zu übertragen, die bereits in elektrische Energie umgewandelt wurde. 

	Vladimir: Nun zum Wichtigsten. Ich nähere mich also dem Verständnis, dass der gesamte Komplex der Teile unter experimentellen Bedingungen miteinander kombiniert wurde, um die größtmögliche Wirkung zu erzielen. 

	Irina (Lester Hendershot): Ich saß den ganzen Tag da (er zeigt, dass er lange experimentiert hat und es zunächst nicht geklappt hat). 

	Vladimir: Ich verstehe. 

	48:33 Zur Transformation eines magnetischen Wirbels beim Durchgang durch eine Spule. 

	Vladimir: Dann habe ich eine Frage an Raom Tiyan. 

	Dennoch durchdringt das Magnetfeld, selbst wenn es als Wirbel rotiert, schließlich die Spule. So wie ich es verstehe, steht sie senkrecht zur Erdebene und ist wie ein Zulaufrohr auf den eintretenden Wirbel gerichtet. Was erzeugt dieser in der Spule rotierende magnetische Wirbel? Eine gerichtete Bewegung elektrischer Ladung? Raom Tiyan, sag mir, was erzeugt dieser Wirbel? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, das kann man sagen. Wenn dieses Magnetfeld Metall durchdringt, erzeugt es Spannung zwischen den Metallatomen, und diese Spannung führt dazu, dass das Metall Elektrizität verliert. Es schlägt die Atome nicht aus, sondern reißt sie mit sich. Die Kraft ist zu gering, um die Elektrizität herauszuschlagen. Es ist, als würde es sie beiseite reißen, und sie beginnt sich zu bewegen. Es entsteht ein Gleichstrom. 

	Vladimir: Dann können Sie im Prinzip nur eine Antenne verwenden, ohne zusätzliche Schaltung mit einem Kondensator, mit einem Magneten, nur eine Antenne. Und versuchen Sie, die Spannung an dieser Antenne im Bereich der maximalen Spannung zu messen. Sie wird dort sein, oder? 

	Irina (Raom Tiyan): Zeichnen Sie zunächst auf dem Diagramm Ihres Zimmers den Verlauf der magnetischen Feldlinien ein. Dies können Sie mit Hilfe der Wünschelrute tun. 

	Vladimir: Ich habe es verstanden. Aber dann stellt sich die Frage: Wenn wir viele solcher Spulen in der Zone maximaler Feldstärke platzieren und in Reihe schalten, erhalten wir … 

	Irina (Raom Tiyan): Sie werden nichts bekommen, es wird nur Verluste geben, da das Metall einen Widerstand hat. 

	Vladimir: Widerstand, ich habe ihn verstanden. Sehr spezifische Bedingungen für eine solche Generation. 

	Irina (Raom Tiyan): Deshalb sagte ich, dass diese Erfindung meiner Meinung nach keine Perspektive hatte. Es ist nur so, dass dieser Geist zu einer Zeit lebte, als solche Forschung nötig war, deshalb inkarnierte er dort und nicht zum Beispiel jetzt. 

	Vladimir: Als Forscher (ich spreche für mich selbst) interessiert mich beispielsweise einfach das Prinzip. Ich möchte verstehen, warum dieser oder jener Effekt eintritt, wodurch, welche Bedeutungen, welche physikalischen Phänomene diesen oder jenen Faktor stören und wohin sie führen. 

	51:00 Warum funktionierte Hendershots Gerät länger als 5 Stunden nicht? 

	Vladimir: Raom Tiyan, bitte sagen Sie mir, warum das Gerät fünf Stunden lang funktioniert hat? Was ist passiert? Warum hat es aufgehört zu funktionieren? 

	Irina (Raom Tiyan): In den Kupferatomen, die elektrische Energie spendeten, nahm aufgrund des Verlusts elektrischer Energie die Energie der Mikrogravitation zu. Und sie begannen, näher beieinander zu liegen, man könnte sagen, sie wurden etwas dichter, wodurch sie in Zukunft die Fähigkeit verloren, elektrische Energie abzugeben. Damit war es sozusagen vorbei. 

	Vladimir: Wie interessant. Es stellt sich heraus, dass in unserem klassischen Schaltkreis (lassen wir uns von Hendershots Schaltkreis ab und nehmen wir den klassischen Schaltkreis) ein Gleichstromgenerator und eine Glühbirne vorhanden sind. In einem geschlossenen Stromkreis tauschen sie daher kontinuierlich elektrische Energie miteinander aus, weshalb die Generatorwicklungen in der Lage sind, über lange Zeit konstant Strom zu erzeugen? 

	Irina (Raom Tiyan): Sie nennen es „aufladen“. „Elektrische Energie wieder auffüllen“, nennen Sie es „aufladen“. 

	Vladimir: Aufladen? Aber dann müssten wir sagen, dass der Generator die Glühbirne auflädt und die Glühbirne den Generator auflädt. Richtig? 

	Irina (Raom Tiyan): Welcher Generator genau? 

	Vladimir: Wir sprechen von einem Gleichstromgenerator. Wir schließen eine Glühbirne daran an. Die Glühbirne leuchtet, aber der Generator kann lange Zeit Strom erzeugen, ohne dass sich etwas ändert. 

	Irina (Raom Tiyan): Lang, aber nicht endlos. 

	Vladimir: Sehr lang. Mindestens mehr als 5 Stunden. 

	Irina (Raom Tiyan): Aber dann muss es trotzdem aufgeladen werden? 

	Vladimir: Meinen Sie, dass die Generatorwicklungen allmählich verschleißen? Ist es das, wovon wir sprechen? 

	Irina (Raom Tiyan): Moment, es gibt viele Arten. Erklären Sie, von welcher Art Generator sprechen Sie? 

	Vladimir: Ich spreche jetzt von einem klassischen Generator, der das Prinzip eines Kupferleiters nutzt, der durch ein Magnetfeld läuft. Das bedeutet, dass Permanentmagnete rotieren und das Feld eines Permanentmagneten am Leiter vorbeiströmt. Das ist ein klassischer Generator. Sowohl Wechselstrom- als auch Gleichstromgeneratoren basieren darauf. Von einem solchen Generator spreche ich, bei dem ein Permanentmagnet am Leiter vorbeiströmt und die Glühbirne zum Leuchten bringt. Die Ladung im Leiter geht also lange nicht aus. 

	Irina (Raom Tiyan): Ziemlich lange, wie lange ist das? 

	Vladimir: Soweit ich weiß, haben wir auf der Erde Generatoren, die seit über 100 Jahren erfolgreich in Betrieb sind. 

	Irina (Raom Tiyan): In jedem Fall hat es, wenn es keine Energiezufuhr von außen erhält, die Eigenschaft, dass, wenn es sich vollständig in eine andere Form verwandelt, ein Zufluss von außen erforderlich ist. Ich verstehe, wovon Sie sprechen, da erzeugt die Bewegung selbst lediglich einen Effekt auf die Trägheit. Das heißt, das ist so eine „Trägheitsmaschine“, wie wir es nennen. 

	Vladimir: Es stellt sich heraus, dass dieser Magnet, der am Leiter vorbeifliegt … 

	Irina: Jetzt zeigt sich, dass dies bereits eine Bewegung ist. 

	(Raom Tiyan) Dieser Lester-Motor steht still. Und wovon Sie sprechen, dort findet bereits eine Rotation statt. Und die Rotation der Magnetfelder erzeugt zusätzliche Effekte auf elektrische Quanten aufgrund der sogenannten Mikrogravitation. Das heißt, es gibt bereits Ausstoßenergie, und der Energiezufluss ist größer. 

	Vladimir: Das ist es, ich habe es verstanden. Diese Bewegung des Magneten sättigt den Leiter mit Energie, die der Leiter für das Leuchten der Glühbirne verwendet. Dadurch geht die Energie im Leiter nicht aus, wie es beim Hendershot-Schema der Fall ist. Habe ich es richtig verstanden? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, hier findet einfach eine Transformation statt. Man nimmt es und wandelt es in Elektrizität um, und bis alles aufgebraucht ist, bis es in andere Energiearten umgewandelt wird, leuchtet die Glühbirne. 

	Vladimir: Ich verstehe. Umwandlung von mechanischer Energie in elektrische Energie. 

	55:21 Über Lesters andere Erfindungen. 

	Vladimir: Ich habe eine Frage an Lester. Lester, welche anderen Erfindungen haben Sie außer dieser Platine mit Antennen gemacht? Gibt es noch andere Erfindungen? 

	Irina (Lester Hendershot): Ich habe als Ingenieurin gearbeitet und an der Entwicklung von Flugzeugkonstruktionen mitgewirkt. Ich habe Vorschläge zur Verbesserung des Flugzeugmotors, der Flügel und des Rumpfes gemacht (zeigt Zeichnungen). 

	Vladimir: Und können Sie mir sagen, Lester, was genau Ihr Vorschlag zur Verbesserung des Motors war? Worin bestand er? 

	Irina (Lester Hendershot): Zum Beispiel die Änderung des Durchmessers der Rohre, in denen sich der Brennstoff mit der Luft vermischt, um einen effizienteren Wärmeaustausch dieses Brennstoffs mit der Luft und eine effizientere Verbrennung des Brennstoffs und Energieübertragung zu erreichen. 

	Vladimir: Und gab es außer dem, was wir besprochen haben, keine anderen Erfindungen im Bereich elektrischer Schaltkreise? 

	Irina (Lester Hendershot): Nein. Ich konstruiere nur solche Dinge. 

	Vladimir: Ich verstehe. Und welche Anregungen oder neuen Erkenntnisse haben Sie jetzt? Ich frage mich, ob Sie durch die Verbindung mit Ihrem Höheren Selbst neue Erkenntnisse über elektrische Generatoren und Motoren erhalten haben? Haben Sie neue technische Kenntnisse erworben? 

	Irina (Lester Hendershot): Ja, mir war klar, dass das, was ich tat, dem Stand der Wissenschaft und Technologie entsprach, den die Menschheit zu der Zeit hatte, als ich dort lebte. Natürlich erinnerte ich mich an das Wissen, das ich auf Shimor hatte. Aber um es in die menschliche Gesellschaft zu integrieren, ist ein neues Verständnis der Realität notwendig. 

	Vladimir: Meinen Sie ein neues Verständnis der Realität durch die Gesellschaft der Erde? 

	Irina (Lester Hendershot): Ja, denn Ihr Verständnis der Realität ist nicht gerade materialistisch, sondern eher skeptisch. 

	Es geht nicht einmal um Materialismus, sondern darum, dass jedes neue Experiment von euren politischen Systemen genehmigt werden muss. Und wenn sie nicht genehmigt werden, werden sie scharf kritisiert, und diese Kritik unterbricht den Geldfluss zu diesem Wissenschaftler, und alle Wege, alle Forschungen sind für ihn blockiert. Denn es ist notwendig, die Finanzströme in die Beschaffung von Materialien und Geräten zu lenken, die für die Forschung benötigt werden. Forschung, die entweder vom Staat oder von großen privaten Investoren finanziert wird, dient nur der Profitmaximierung. Und das bremst euch enorm. 

	Vladimir: Ich verstehe. 

	58:41 Über Lesters Versuche, seine Erfindung bekannt zu machen. 

	Vladimir: Lester, bitte sagen Sie mir, haben Sie versucht, Informationen über Ihre Erfindung zu verbreiten, den Leuten davon zu erzählen, Artikel zu schreiben, Leute vorzustellen? Gab es solche Versuche? 

	Irina (Lester Hendershot): Ja, ich habe an viele Zeitschriften geschrieben, aber nicht alle haben es abgedruckt (zeigt, dass einige die Diagramme abgedruckt haben). Ich habe den Leuten davon erzählt, viele getroffen und Briefe an verschiedene Ingenieure, Mechaniker und Geschäftsleute geschrieben, damit sie mir bei meinen Recherchen helfen und damit sie sich damit vertraut machen. 

	Aber nicht alle glaubten es. Und diejenigen, die kamen und sahen (er zeigt, wie mehrere Leute kamen und sahen, dass diese Glühbirnen brannten), lachten nur und sagten: „Wir gehen hin und kaufen diese Glühbirnen. Warum finanzieren wir sie? Wir können sie sowieso anzünden.“ Das heißt, sie verstanden nicht, warum das notwendig war. 

	Vladimir: Es stellte sich heraus, dass Sie nicht so sehr auf Ablehnung stießen, sondern eher auf Unverständnis, auf eine Art unwissenschaftlichen Ansatz? 

	Irina (Lester Hendershot): Ich habe mich an Wissenschaftler gewandt, aber sie sagten, meine Experimente seien nutzlos. 

	Vladimir: Und was meinen Sie, die Wissenschaftler stützten sich höchstwahrscheinlich einfach auf das Wissen, das sie als Postulate betrachteten? 

	Irina (Lester Hendershot): Einige blieben standhaft, weil sie glaubten, ihre Ideen seien richtig, andere waren innovativere Denker, aber sie verstanden, dass es für ihre Karriere riskant sein könnte, gegen den Strom zu schwimmen. 

	1:00:37 Was behindert die Entwicklung alternativer Energien auf der Erde? 

	Vladimir: Was hält Ihrer Meinung nach diese Art alternativer Ansätze, Kreativität und Innovation auf der Erde wirklich zurück? 

	Irina (Lester Hendershot): Ängste, Herdentrieb. Angst, aus der Masse herauszustechen und anders zu sein als alle anderen, Angst vor Verurteilung und natürlich Kommerz und Materialismus. 

	Vladimir: Es stellt sich heraus, dass der evolutionäre technische Verlauf nicht ausreichend fortschrittlich sein kann, bis ein bestimmtes Stadium der Transformationen auf der Erde erreicht ist? Es stellt sich heraus, dass dieser Mechanismus der Synchronizität beachtet werden muss, nicht wahr? 

	Irina (Lester Hendershot): Natürlich. Sie verstehen ganz genau, dass die wissenschaftliche und technologische Revolution erst seit 400 Jahren existiert und sich davor jahrtausendelang nichts geändert hat. 

	Man könnte sagen, seit dem Krieg vor 12.000 Jahren hat sich fast nichts geändert. Als sich die Menschheit danach wieder über die Erde ausbreitete, war das Niveau der technischen Perfektion sehr niedrig, und die Wissenschaftler, die sich mit Elektrotechnik und chemischen Umwandlungen beschäftigten, galten als Zauberer und Alchemisten. Viele von ihnen wurden von der Inquisition vernichtet, das wissen Sie. 

	Wladimir: Ja. 

	1:02:14 Unterwegs verteidigt ein Wissenschaftler seine Ideen. 

	Vladimir: Ich habe eine Frage an Raom Tiyan. Raom Tiyan, bitte sagen Sie mir, was ist Ihre Meinung? Gibt es Seelen, die Willenskraft einsetzen, um diese Hindernisse bei der Weiterentwicklung einiger Ideen, einiger Erkenntnisse zu überwinden? Ermöglicht dieser Aspekt die Korrektur der Situation und die Weiterentwicklung dieser Ideen, oder sollte sich eine Person in einer Art mittelpassivem Zustand befinden: Es stellt sich heraus, dass sie Fortschritte macht, aber wenn es ein starkes Hindernis gibt, kommt sie nicht weiter? Lohnt es sich, „herumzugraben“ oder nicht? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich glaube, dass auf jeden Fall alles harmonisch sein sollte. Da Sie in dieser Welt und zu diesem Zeitpunkt inkarniert sind, bedeutet dies, dass Ihre Seele genau das für ihre Entwicklung braucht. 

	Was bedeutet harmonisch? Es bedeutet, dass Sie sich natürlich anstrengen, Ihre Ideen vorantreiben, diese Welt und ihre Gesetze erforschen und schaffen können, was Sie wollen. Natürlich können Sie Hindernisse überwinden – die Hauptsache dabei ist, die Angst vor Fehlern abzubauen: „Ja, ich habe einen Fehler gemacht, aber das ist kein schlechtes, sondern ein gutes Zeichen für mich. Ich habe einen Fehler gemacht, weil ich geforscht habe, und mein Fehler wird in die allgemeine Erfahrung der Wissenschaft einfließen, sodass andere nicht diesen Weg gehen.“ Verstehen Sie? 

	Vladimir: Ja, ich verstehe. Es ist also immer noch möglich, Willenskraft einzusetzen, aber es muss vernünftig sein, oder? 

	Irina (Raom Tiyan): Sie müssen harmonisch sein, das heißt, sie dürfen die spirituellen Schwingungen eines Menschen nicht herabsetzen und ihn gegen die Welt aufbringen. In jedem Fall muss ein Wissenschaftler vor allem ein liebevolles, gütiges Herz haben. Denn für jemanden, der die Wissenschaft des Guten und der Liebe nicht verstanden hat, kann jede andere Wissenschaft nur Schaden bringen. 

	1:04:14 Raom Tiyan über die Hauptaufgabe eines Wissenschaftlers und Erfinders. 

	Vladimir: Die Hauptrichtung, die Hauptbotschaft und die Hauptabsicht sollten also die Bewahrung von Frieden, Harmonie, Liebe und gegenseitigem Verständnis sein. Und selbst Errungenschaften – erworbenes Wissen, Innovationen – sollten im Hintergrund bleiben. Im Vordergrund stehen Harmonie, Frieden und gegenseitiges Verständnis. Stimmt das? 

	Irina (Raom Tiyan): Das Erste, worum sich alle Seelen kümmern müssen, ist der Frieden mit ihrem Gott. Mit dem Einen, der uns alle geboren hat und durch dessen Willen diese ganze Welt überhaupt existiert. Frieden mit Gott ist nur in Liebe möglich, in der Erhöhung der Schwingungen, in Güte, Mitgefühl, Vergebung, in der gleichen Haltung gegenüber anderen Menschen, die man von anderen gegenüber sich selbst erwartet. Ohne hohe moralische Standards können Wissenschaft und Technologie nur zur Zerstörung führen, wie jedes materielle Werkzeug. Es ist nur ein materielles Werkzeug. 

	Viele Leute sagen: „Aber wie lebten die Menschen in der Antike? Wie lebten sie unter Ptolemäus und anderen Wissenschaftlern, unter Aristoteles? Nikolaus Kopernikus gab es noch nicht, er war noch nicht geboren. Alle Menschen dachten, die Sonne drehe sich um die Erde, das war Wissenschaft. Die Wissenschaft bewies, dass sich Sonne und Planeten um die Erde drehen und dass die Erde der Mittelpunkt des Universums ist. Das geozentrische Weltmodell war ein durch und durch wissenschaftliches Modell. Das haben die Wissenschaftler gesagt. Sie haben nicht nur darüber gesprochen, sie haben mithilfe dieses Systems Berechnungen angestellt, Berechnungen der Bewegung von Himmelskörpern, und das ohne Taschenrechner, sie haben einfach auf Papier geschrieben. Mithilfe des geozentrischen Modells haben sie Jahre im Voraus vorhergesagt, wie sich die Planeten bewegen würden, in welcher Konstellation sie stehen würden usw. Und das soll Wissenschaft sein?!“ 

	Ja, es ist eine Wissenschaft, die der Zeit entspricht, in der sie existierte. Aus welchem Grund also inkarnierten Nikolaus Kopernikus, Giordano Bruno, Galileo Galilei und andere Wissenschaftler zu der Zeit, als sie lebten und Erkenntnisse über das heliozentrische Weltmodell brachten, nicht vor fünftausend Jahren, nicht vor tausend Jahren, sondern genau im Mittelalter? Das heißt, relativ gesehen, noch nicht so lange her. Und aus welchem Grund inkarnierten sie dort? 

	Ja, denn es bedurfte der Vorbereitung. Als die Menschheit ein bestimmtes Entwicklungsniveau erreichte, auch spirituell, war es notwendig, sich auf Weltraumflüge vorzubereiten. Und im geozentrischen Weltsystem ist das sehr schwierig, denn man kann die Umlaufbahn nicht berechnen, man kann nichts berechnen. Man braucht ein heliozentrisches Weltbild. Und diese Geister inkarnierten genau dann, als die Erde bereit war, ihr Wissen anzunehmen. Ich möchte jedoch sagen, dass sie nicht akzeptiert wurden, und selbst Wissenschaftler lehnten dieses System ab. Doch nach und nach wurden diese Theorien akzeptiert und allgemein anerkannt. 

	Vladimir: Die Situation auf der Erde entwickelt sich also in einer gewissen Synchronizität: Je nach Situation verkörpern sich beide Seelen und ihre Ideen werden verwirklicht? Und diese Interaktion sollte möglichst harmonisch in einer Welt stattfinden. Manchmal zeigen Seelen aber einfach ihren Charakter, und es kann zu Exzessen kommen. Und wenn sie ihren Charakter nicht zeigen, läuft alles reibungsloser und friedlicher ab. Verstanden. 

	Irina (Raom Tiyan): Der Geist kann seine Aufgabe einfach entweder erfüllen oder nicht erfüllen. Schließlich hat jeder einen freien Willen. 

	Vladimir: Ich habe es verstanden. 

	1:08:48 Wusste Henderson von Teslas Arbeit? 

	Vladimir: Ich würde Lester gerne fragen, ob er von Teslas Arbeit wusste? 

	Irina: Nein, es gibt keine positive Antwort. 

	Vladimir: Er ist also nicht darauf gestoßen. Es stellte sich heraus, dass seine Recherche ausschließlich auf seinem eigenen Wissen und den erhaltenen Kontaktinformationen beruhte. 

	Irina (Lester Hendershot): Ja. 

	Vladimir: Ich verstehe. Alexey, das sind alle Fragen, die ich habe. 

	Alexey: Ich habe auch keine Fragen. 

	Der zweite Teil der Konferenz war nicht weniger interessant als der erste. Denn die Wissenschaftsphilosophie ist wohl die Grundlage von allem. Was Raom Tiyan und LiShioni erzählten, wurde zwar im Prinzip schon in verschiedenen Konferenzen und Chats besprochen, aber Wiederholung ist, wie man so schön sagt, die Mutter des Lernens. 

	Zum zweiten und ersten Teil habe ich nur zwei kleine Fragen, sonst wollen wir niemanden belästigen. 

	1:09:42 Die Rolle der Wissenschaftler in der Entwicklung der Gesellschaft. 

	Alexey: Es gibt ein Sprichwort: „Gott gibt einer stoßenden Kuh keine Hörner.“ Gilt das wohl auch für die Wissenschaft? In dem Sinne, dass einem Wissenschaftler mit geringer Spiritualität und sozusagen einer Last von Aggressionen und anderen Dingen keine Entdeckungen erlaubt werden? Oder gilt das immer noch nicht für die Wissenschaft? 

	Irina (Raom Tiyan): Hier meinen wir nicht einmal den Wissenschaftler selbst, nicht seine Schwingungen, sondern die Schwingungen der gesamten Gesellschaft. Wissen Sie, wann Elektrizität entdeckt wurde, wann Strahlung entdeckt wurde, in welchem Jahr? Das alles liegt vor. Sie können fragen: „Warum wurde das nicht früher entdeckt? Warum wurden solche Seelen nicht früher geboren, die das alles umsetzen konnten?“ Weil die Erde noch nicht bereit war. In dem Moment, als die Erde schwingungsmäßig bereit war, dieses Wissen zu empfangen, inkarnierten jene Geister, die es auf die Erde brachten. Sie brachten es nicht nur, sondern sie waren auch in der Lage, es vollständig an Ihre Gesellschaft anzupassen und eine Infrastruktur zu schaffen, Technologien zu entwickeln. Das ist nicht nur theoretisches, abstraktes Wissen über elektrische Felder, das man einfach bei Kerzenlicht liest. Sie waren in der Lage, all das zu entdecken. 

	Alexey: Vladimir hat eine sehr interessante Frage aufgeworfen: Es gibt Wissenschaftler, die, wie man so schön sagt, „gegen den Wind spucken“. Sie tun trotz der Umstände etwas, das der gängigen Wissenschaft widerspricht, dank Willenskraft. Im Prinzip hat er es richtig gesagt – dafür braucht man Willenskraft, und gleichzeitig darf man nicht verbittert werden, sondern muss offen für die Welt, Liebe und Güte sein. 

	Wenn er also nicht allein ist, sondern sagen wir, es gibt bereits zwei oder drei von ihnen, sie haben sich versammelt, einige halten Seminare ab. Die alternative Physik entwickelt sich derzeit in Russland sehr stark. Und dann könnte der „Hundert-Affen-Effekt“ funktionieren, oder? Das heißt, plötzlich erreicht ihre Zahl 100 Personen, und die gesamte Gesellschaft, einschließlich der traditionellen Wissenschaft, wird plötzlich darauf aufmerksam, und es wird einen Sprung geben. Können wir mit solch willensstarker Kraft die traditionelle Wissenschaft ein wenig in vielversprechende Richtungen lenken? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, natürlich. Schließlich ist das Aufkommen alternativer Physik, das Aufkommen von Esoterik, die Esoterikforschung und das wachsende Interesse an Kontakten kein Zufall. Dies alles ist auch auf den Zustand eurer Gesellschaft und eure Schwingungen zurückzuführen. Und all dies wird Samen hervorbringen, die später natürlich mit Hilfe der Geister, die darauf warten, in euch verkörpert zu werden, zu sprießen beginnen. 

	Alexey: Ich verstehe. Das heißt, wir geben trotz der Schwierigkeiten nicht auf. 

	1:12:50 Raom Tiyan über die Energien der Sonnenstrahlung. 

	Alexey: Und noch eine kleine Frage an Raom Tiyan. Auf meine Frage, welche vielversprechenden Bereiche es gibt, sagte er, dass wir die Solarenergie nicht vollständig nutzen. Damit meinte er aber wahrscheinlich nicht nur, dass unser Wirkungsgrad derzeit maximal 10-15 % beträgt. Vielleicht strahlt die Sonne auch Energien aus, die vielleicht nicht rein elektromagnetischer Natur sind, die wir aber nicht kennen und deshalb nicht erfassen. Das heißt, wir erfassen nicht die gesamte Bandbreite der Sonnenstrahlung? Gibt es Strahlungen, die wir nicht kennen und deshalb nicht mit Solarzellen erfassen können? 

	Irina (Raom Tiyan): Sie kennen sie alle. Sie müssen nur Forschung betreiben, die Ihnen hilft, eine Energieart in eine andere umzuwandeln, und zwar mit maximaler Effizienz, und sie auch zu speichern, d. h. zu akkumulieren und über eine Distanz zu übertragen. 

	Alexey: Natürlich habe ich viele Fragen zur Wissenschaft, aber sie müssen separat geklärt werden. Oder, sagen wir, separat in privaten Chats. Denn in dieser Zeit wurden so viele Informationen über „Kassiopeia“ und andere Kanäle verbreitet. Und warum fragen wir? Zunächst müssen wir analysieren und mit der irdischen Wissenschaft verknüpfen, was zuvor gegeben wurde. 

	1:14:26 Danke. 

	Alexey: Ich möchte mich vor allem bei den Kuratoren und Lester für ihre aufrichtigen Antworten und ihren Wunsch bedanken, uns allen zu helfen und Kontakte zu knüpfen. Vladimir, dafür, dass er trotz seiner gesundheitlichen Probleme ein Optimist ist und die Wissenschaft (wir hatten vorher telefonisch mit ihm gesprochen) aus der richtigen, philosophischen Perspektive betrachtet. Und vor allem natürlich bei Irina! Sie zeigt immer höchstes Können, ich bewundere sie immer. Wahrscheinlich spürt sie unsere Liebe zu ihr. Vielen Dank! 

	Vladimir: Ich danke auch Irina, Lester und Raom Tiian. Ich bin sehr zufrieden mit dem Gespräch, danke! 

	Irina: Danke Raoma Tiian, danke LiShioni! Danke Lesters Geist, wir wünschen ihm eine strahlende Inkarnation! Ich danke auch meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Danke Alexey und Vladimir für die interessanten Fragen und für diese Konferenz. Es war auch für mich sehr interessant, die Antworten auf diese Fragen zu erfahren. Und danke euch, liebe Zuschauer! Danke, liebe Freunde, unsere Teilnehmer von „Cassiopeia“! 

	Es war ein sehr interessantes Gespräch. Wir dürfen nicht vergessen, dass erstens alles dem Willen Gottes entspricht und dass wir in der materiellen Welt die Lenker dieses Willens sind und unsere eigene Realität erschaffen. Dies muss immer harmonisiert und der eine oder andere Faktor berücksichtigt werden. Deshalb, liebe Freunde, lasst uns vorwärts gehen, und zwar nur vorwärts! Bis zum nächsten Mal! 
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	Übung "Gespräch mit inneren Organen" 

	 https://blog.cassiopeia.center/praktika-razgovor-s-vnutrennimi-organami  

	Für diese Übung ist es besser, zu sitzen oder zu liegen. Wenn Sie sitzen, dann mit einer Stütze für Ihren Kopf. Es ist sehr wichtig, sich zu entspannen und körperliche Anspannung zu vergessen. Versuchen Sie, eine bequeme Position einzunehmen, damit Sie nicht abgelenkt werden. Wenn das Licht zu hell ist, dimmen Sie es, damit Ihre Augen es nicht befürchten. Verschränken Sie nicht Ihre Arme und Beine. Schließen Sie Ihre Augen. 

	Wir intelligenten Geister sind das göttliche Licht. Göttliches Licht ist die Energie der Liebe. Alle Zellen unseres Körpers brauchen die Energie der Liebe als Lebensenergie. 

	Sprechen Sie die Worte im Geiste aus. Wenn Sie im Geiste sagen, dass Sie Licht auf bestimmte Körperteile richten und es bitten, sich auszuruhen, ihm für seine Arbeit zu danken, wird dies tatsächlich geschehen, denn Ihre Gedanken steuern die Energie. Jede Energie folgt dem Gedanken. Sie haben dies bereits in der Wissenschaft der Bildsprache gelernt. Jeder Gedanke steuert die Energie. Es ist wichtig, sich hier zu entspannen und Ihre Empfindungen zu beobachten. Versuchen Sie, an nichts anderes zu denken und sich nicht von Nebengedanken ablenken zu lassen. Wiederholen Sie es einfach im Geiste und genießen Sie den Zustand der Ruhe und des Friedens. Unser Körper braucht Ruhe, braucht Harmonie. 

	Achten Sie mit geschlossenen Augen zunächst auf Ihre Körperhaltung. Wenn Sie sich unwohl fühlen, machen Sie es sich bequemer. Konzentrieren Sie sich dann auf Ihre Atmung. Die Atmung ist ein Prozess, der uns leben lässt. Normalerweise achten wir nie darauf, außer wenn damit Probleme entstehen. Und jetzt bemerken wir einfach, dass wir atmen. Wir beobachten, wie Luft in unseren Körper ein- und ausströmt. Du bist einfach. Du bist einfach dieser Fluss der Zeit, dieser Luftstrom. Du bist einfach ein Beobachter deines Körpers. Er atmet ganz ohne dein Zutun, ohne dein Zutun. 

	Ihr Körper ist ein perfekter biologischer Organismus, der speziell dafür geschaffen wurde, Ihre Mission auf diesem Planeten zu erfüllen. Sagen Sie sich im Geiste die Worte: 

	Ich bin ein rationaler, unsterblicher Geist. Ich bin Licht. Ich bin die Energie der Liebe. Ich sende das Licht meiner Liebe in meine Beine. Ich danke meinen Beinen für die Arbeit, meinen Körper im Raum zu bewegen. Ich bitte die Muskeln meiner Beine, sich zu entspannen und auszuruhen. 

	Spüren Sie, wie angenehm der Zustand der Entspannung ist. Sie müssen sich nirgendwohin beeilen. Jetzt gibt es nur noch Sie und Ihren Körper, den Sie mit Licht füllen. Spüren Sie, wie glücklich alle Zellen im Gewebe Ihrer Beine sind, dass Sie sie mit Licht füllen. 

	Der nächste Schritt besteht darin, zu sagen: 

	Ich sende das Licht meiner Liebe in meinen Bauch. Ich erfülle alle inneren Organe mit der Lebenskraft der Liebe. Ich danke allen inneren Organen für ihre Arbeit. Ich bitte alle inneren Organe, alle Muskeln in diesem Bereich, alle Muskeln des Bauches, sich zu entspannen und auszuruhen. 

	Beobachten Sie, wie Ihre inneren Organe Ihren Wunsch erfüllen. Wie sich Ihr Bauch entspannt, sich mit Wärme und Leichtigkeit füllt und Göttliches Licht Sie wie mit einer weichen und flauschigen Decke in absoluter Sicherheit und Harmonie umhüllt. 

	Als nächstes sagen Sie: 

	Ich richte das Licht meiner Liebe auf meinen unteren Rücken. Ich bitte alle Muskeln in diesem Bereich, sich zu entspannen und auszuruhen. 

	Hier sammelt sich normalerweise eine große Spannung an. Ihr Körper geht, steht und sitzt oft und die Muskeln im Lendenbereich werden stark beansprucht, um Ihren Körper aufrecht zu halten. 

	Dann sagen Sie: 

	Ich danke meiner Wirbelsäule – einem sehr wichtigen Organ – dafür, dass sie Signale vom Gehirn zu meinen Organen und meinem Rücken leitet und meinen Körper stützt. Ich sende das Licht der Liebe zu meiner Wirbelsäule. Jedes meiner Chakren ist mit göttlicher Energie gefüllt. Ich bitte alle Muskeln rund um die Wirbelsäule im Rückenbereich, sich zu entspannen und auszuruhen. 

	Die Rückenmuskulatur braucht dringend Entspannung. Dies ist die Phase der Energiespeicherung. Anspannung ist die Phase des Energieverbrauchs. Und Entspannung ist die Phase der Ruhe, der Energiespeicherung für zukünftige Aktionen. Spüren Sie, wie jeder Ihrer Wirbel, jeder Muskel im Rückenbereich mit göttlichem Licht erfüllt wird. Ihr ganzer Körper freut sich, dass Sie ihm Aufmerksamkeit geschenkt haben. Das ist sehr wichtig für den Körper, für seine Gesundheit und sein Wohlbefinden. 

	Sagen Sie es im Geiste: 

	Ich lenke das Licht meiner Liebe in meine Brust. Ich fülle meine Lungen mit Licht. Ich atme das göttliche Licht ein. 

	Atmen Sie langsam ein und stellen Sie sich vor und visualisieren Sie, dass Sie Licht einatmen und es jedes Molekül Ihrer Lunge füllt. 

	Erzählen: 

	Ich danke meinen Lungen für freies, leichtes Atmen. Ich danke meinem Herzen, dass es das Leben in meinem Körper jede Minute unterstützt. Ich umarme mein Herz mit meinem spirituellen Herzen. 

	Spüre, wie dein Herz jubelt. Erfülle es mit Licht. Ausgezeichnet! Jetzt bist du in einem Zustand der Harmonie, in einem Zustand des Kontakts mit deinem Körper. 

	Dann sagen Sie: 

	Ich lenke das Licht der göttlichen Liebe in meine Hände. Es fließt durch meine Schultern, durch meine Ellbogen, durch meine Hände, durch meine Fingerspitzen. Ich danke meinen Händen für ihre Arbeit in der materiellen Welt. Ich bitte die Muskeln meiner Hände, sich zu entspannen und auszuruhen. Meine Hände sind reine Leiter göttlicher Energie. Jeder Gegenstand, den ich in der materiellen Welt berühre, wird von mir mit der Energie von Licht, Liebe und Wohlstand aufgeladen. 

	Ich lenke das Licht meiner Liebe in meinen Kopf. Ich fülle die Gesichtsmuskeln, die Zungenmuskeln, die Augenmuskeln, die Ohrenmuskeln. Ich danke allen Organen im Kopf für ihre Arbeit. Ich bitte die Gesichtsmuskeln, die Augenmuskeln und die Zungenmuskeln, sich zu entspannen und auszuruhen. 

	Spüren Sie, wie die Anspannung nachlässt. 

	Jetzt bringt Ihnen jeder Atemzug Entspannung, jedes Ausatmen Harmonie. Sie können sehr lange in diesem Zustand bleiben, denn dies ist ein Zustand des Geistes, der mit dem Körper im Einklang ist. 

	Erzählen: 

	Ich danke jeder Zelle meines Gehirns, dass sie sich durch sie als Geist manifestiert. Ich sende meinem Gehirn das Licht meiner Liebe. Ich bitte mein Gehirn, sich zu entspannen und auszuruhen. 

	Spüren Sie, wie Ihr Gehirn jubelt und die Energie der Liebe von Ihnen empfängt. Ausgezeichnet! Sie haben Ihren ganzen Körper mit Licht erfüllt und sich entspannt. 

	Erzählen: 

	Ich liebe und akzeptiere meinen Körper so wie er ist. Mein Körper ist das materialisierte Licht Gottes. Mein Körper ist der geliebte Tempel meiner Seele. 

	Du spürst den Fluss, der aus der spirituellen Welt, aus deinem Höheren Selbst, zu dir fließt. Atme diesen Fluss ein. Dieser Fluss dient deiner Heilung. Sprich: 

	Ich danke und akzeptiere, liebe und segne! Ich verspreche, diese Energie in bedingungslose Liebe zu mir selbst und anderen und in absolute Liebe zu Gott zu lenken. 

	Untersuchen Sie Ihren Körper im Geiste, gehen Sie ihn von Kopf bis Fuß durch. Sagen Sie im Geiste: 

	Ich danke allen meinen Organen! Ich bin bereit, jedem Organ zuzuhören, das mich ansprechen möchte. 

	Frage dich im Geiste, welches Organ deines Körpers mit dir sprechen möchte. Sobald du spürst, wer es ist, grüße es. Sag ihm, dass du ihm das Licht der Liebe sendest. Sag: 

	Ich bin bereit, Ihnen aufmerksam zuzuhören. Ich bitte mein Höheres Selbst, all diese Worte für immer in meinem Gedächtnis zu bewahren. 

	Lass uns reden. 

	Wenn du dich unwohl fühlst, achte auf diesen Ort. Frage ihn, was er dir sagen möchte. Wenn du Schmerzen hast, sprich sie an. Frage ihn, warum er aufgetaucht ist. Die Antworten kommen im Kopf. Lass alle Zweifel hinter dir. Du bist einfach. Du bist einfach eins mit deinem Körper und eins mit deinem Geist. Dieser Zustand der Ganzheit ist wahre Heilung, das Finden von Ganzheit. 

	Wenn Sie eine Krankheit haben, können Sie Kontakt zu dem Organ aufnehmen, das Ihnen gerade Probleme bereitet. Begrüßen Sie es, danken Sie ihm für seine Arbeit. Fragen Sie es nach den Ursachen seiner Krankheit. Dies ist eine Art Kommunikation mit dem Höheren Selbst durch Ihren Körper. Das Höhere Selbst antwortet Ihnen durch Ihre Organe. Es ist für sie verantwortlich und füllt sie. 

	Sobald Sie eine Antwort erhalten, sagen Sie „Danke“. Die Energie der Dankbarkeit muss vorhanden sein. Sie stärkt den Kontakt. Sagen Sie: „Ich verspreche, dies zu erfüllen.“ 

	Fragen Sie Ihren Körper, was er gerne essen möchte und was nicht. Er hat vielleicht Vorlieben. Was passt zu Ihren Schwingungen? Ihr Körper wird es Ihnen sicher sagen. Bitten Sie darum, Bilder von Lebensmitteln zu sehen, die zu Ihren Schwingungen passen. Alles, was Sie essen, wird ein Teil von Ihnen, ein Teil Ihres Körpers. Und Sie sind in diesem Leben sowohl Körper als auch Geist. Bitten Sie darum, Lebensmittel und Getränke zu sehen, die nicht zu Ihren Schwingungen passen. Ihr Körper weiß das besser als jeder Arzt, denn er kennt alle Feinheiten der chemischen Reaktionen, die jede Sekunde in Ihnen ablaufen. 

	Konzentrieren Sie sich als Nächstes auf die Mitte Ihrer Brust und richten Sie Ihre Aufmerksamkeit darauf. Wenden Sie sich Ihrer Thymusdrüse zu. Sie ist der Hauptkontroller unserer Immunität. Sie kontrolliert die Lymphknoten und alle Leukozyten, die im Blut schwimmen. 

	Wir appellieren an die Königin unserer Immunität: 

	Ich danke dir, Thymusdrüse, für deine Arbeit beim Schutz meines Körpers. Ich sende dir das Licht meiner Liebe. Ich danke allen Lymphknoten, die die Antikörper produzieren, die ich brauche, und giftige Stoffwechselprodukte entfernen. Ich sende das Licht meiner Liebe, Regeneration und Erneuerung durch die Lymphbahnen. 

	Spüren Sie, wie sich die Strahlen in Ihrem Körper ausbreiten. Sie reinigen Ihr Lymphsystem von aller Negativität. Sagen Sie: 

	Ich danke allen Blutzellen, die mich schützen. 

	Stellen Sie sie sich vor sich vor. Sie können dies in jeder beliebigen Form auf dem Bildschirm tun. 

	Ich danke allen weißen Blutkörperchen, ich danke den roten Blutkörperchen, den Blutplättchen, allen Zellen meines Blutes für ihren Schutz. Ich sende euch das Licht meiner Liebe. 

	Sehen Sie, wie sie lebendig geworden sind, wie sie das Licht annehmen. Atmen Sie ein und lenken Sie beim Ausatmen das Licht. Sagen Sie: 

	Ich bitte euch, miteinander zu harmonisieren. Ich bitte euch, euch mit allen Organen, Geweben und Zellen meines Körpers zu versöhnen. Ich bitte euch, euch mit Kraft, Licht und Liebe zu füllen. Danke! Ich danke und nehme an, liebe und segne! Ich leite bewusst göttliche Energie von meinem Geist durch den Körper in die materielle Welt! 

	Bedanken Sie sich am Ende der Übung bei Ihrem Höheren Selbst mit den Worten: 

	Mein Höheres Selbst, ich danke dir für diese Praxis! Ich danke dir für deine Energie! Ich danke dir, dass du dich als Teil Gottes erkannt hast! Ich danke allen meinen Kuratoren und Mentoren! Ich danke allen, die an dieser Praxis teilnehmen! Ich danke dem Leiter, durch den das Licht der Liebe in Form von Wissen geht! Ich danke und akzeptiere! Ich liebe und segne! Ich verspreche, diese Energien auf die Entwicklung bedingungsloser Liebe zu lenken! 

	Atme noch einmal langsam und tief ein. Beobachte, wie die Luft dich verlässt und alle Reste davonträgt. Jedes Quantum negativer Energie trägt es in den freien Raum, wo es sich in Licht verwandelt. Du bist absolut rein, harmonisch und glücklich. Denn Liebe ist Glück. 

	Kehren Sie langsam in Ihren normalen Bewusstseinszustand zurück und verbinden Sie sich vollständig mit Ihrem Körper. Sie können Ihre Augen öffnen. Drücken und lösen Sie Ihre Finger, strecken Sie sich und atmen Sie ein. Die Übung ist beendet. 

	Alle Ihre weißen Blutkörperchen, Blutplättchen und roten Blutkörperchen, die Sie aufgeladen haben, transportieren Energie in alle Teile Ihres Körpers. 

	05:35, #401 Wissenschaft der Bildsprache: Offenes Seminar mit Irina Podzorova. Übung „Den Körper mit Licht füllen“. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Januar 2022 

	#759 Ziemlich große Zivilisation, Sternbild Jungfrau. Kommunikation mit Außerirdischen. 

	 https://www.youtube.com/watch?v=-KfwL-3OydI  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:04 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Guten Tag allerseits! Ich grüße Sie. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt. 

	Heute beschäftigen wir uns mit der Erforschung von Weltraumzivilisationen und Weltraumrassen, die im Cassiopeia-Projekt noch nicht bekannt waren. Das heißt, wir haben eine Tradition: Wir laden Außerirdische von den Planeten der Interstellaren Union zu einer der Live-Übertragungen ein, die bisher noch nicht an unseren Sendungen und Konferenzen teilgenommen haben. 

	Maxim: Diese Planeten werden übrigens in der Fortsetzung des „Almanachs der außerirdischen Zivilisationen“ beschrieben. Heute können Sie eine einzigartige Sendung sehen. Wir werden live mit einer außerirdischen Zivilisation kommunizieren. 

	Irina: Vielen Dank euch allen. Heute haben wir eine Live-Übertragung mit Vertretern der Zivilisation von Largish. Der Planet heißt in der Daraal-Sprache so. Er befindet sich im Sternbild Jungfrau und ist Teil der Interstellaren Union. Sie sind bereit, Fragen zu beantworten. 

	Hier sind zwei Vertreter anwesend. Ich lese sie als Männer. Sie unterscheiden sich von Erdlingen. Erstens: Wie ist Ihr Name? Ich verstehe, dass unsere Sprachen sehr unterschiedlich sind. Deshalb bitte ich Sie, einige Worte, Buchstaben aus meinem Gedächtnis zu lesen und sich vorzustellen, damit ich Sie ansprechen kann. 

	Vertreter des Planeten Groß. Gut. Der erste sagt: „Du kannst mich Tyaal nennen.“ 

	Maxim: Was? 

	Irina: Und der zweite sagt: „Mee-a-lo-o.“ 

	Maxime: Mialou. 

	Irina: Ja. 

	02:33 Berufe von Vertretern des Planeten Largeish. 

	Irina: Tyal, was machst du? 

	(Tyaal) Ich bin ein Vertreter des Planeten Largish, der mit der Interstellaren Union interagiert und Planeten untersucht, die nicht Teil dieser Union sind. 

	(Irina) Und Mialou? 

	(Mialou) Soziopsychologe und Historiker, Spezialist für das Studium antiker Gemeinschaften. 

	Maxim: Wie interessant! Noch einmal. Tyal, was machst du? 

	Irina (Tyaal): Kosmopsychologin. Ich studiere die Psychologie der Weltraumrennen der Interstellaren Union. Ich interessiere mich für Zivilisationen, die nicht dazugehören. Ich werde auch Ihre Zivilisation eine Zeit lang studieren. 

	Maxim: Haben Sie eine Vorstellung von unserer Zivilisation? 

	Irina (Tyaal): Ja. Unser Planet arbeitet nicht direkt mit der Erde zusammen. Als wir eingeladen wurden, Informationen für den Kontakt mit Erdbewohnern zu übermitteln, waren Vertreter unserer Zivilisation überrascht und fragten: „Wozu? Wer braucht das?“ Sie beschlossen, uns zu schicken. 

	Maxim: Danke, dass Sie gekommen sind. 

	04:15 Neuigkeiten vom Vertreter von Largeish. 

	Maxim: Ich würde gerne interessante Neuigkeiten von Ihrem Planeten hören. Die interessantesten und aktuellsten Neuigkeiten, die Sie, Tyaal, je gehört haben. 

	Irina (Tyaal): Neuigkeiten vom Planeten? Von unserem? 

	Maxim: Ja, auf deinem Planeten. 

	Irina (Tyaal): Jetzt spricht auf unserem Planeten jeder darüber, wie einer der Vertreter der Planetenbezirke (sie sind Ihrem Fürstentum gleichgestellt) ein Erbe antritt und die Macht in seinem Staat erhält. 

	Nur ist unser Staatsverständnis nicht dasselbe wie Ihres. 

	(Irina) Ich verstehe. Ich werde es in meinen eigenen Worten übersetzen. In ihrer heutigen Staatsbildung gibt es einen Thronwechsel. Dieses Fürstentum hat ein monarchisches System. Man tritt in die Erbfolge ein. Das sind die Neuigkeiten. 

	Maxim: Gibt es auf Ihrem Planeten eine Monarchie? 

	Irina (Tyaal): Nicht im Großen und Ganzen. Nur bei einigen staatlichen Einrichtungen. 

	Maxim: Welche anderen Regierungsebenen gibt es? Außer der Monarchie. 

	Irina (Tyaal): Ich vergleiche mit irdischen Systemen. Die nächsten Analogien sind Kommunen und das republikanische System. Auf unserem Planeten gibt es 234 Staatsgebilde. 

	Maxime: 234 staatliche Einheiten? 

	Irina (Tyaal): Ja. Sie haben unterschiedliche Größen, Territorien und Regierungen. 

	Maxim: Ein… 

	Irina (Tyaal): Sie sind nicht mit euren vergleichbar. Unsere Grenzen sind transparenter. 

	Maxim: Sie haben keine territorialen Grenzen? 

	Irina (Tyaal): Ja. Aber sie sind fiktiv. Staatliche Einheiten unterscheiden sich, wie die Grenzen zwischen Republiken in einem föderalen Staat. 

	Maxim: Leute, ihr könnt eure Fragen schreiben. Ich sehe eure Fragen auf YouTube. Ich gehe zu „Q&A. Live“. 

	Unsere Herausgeber des „Almanachs“ haben eine Liste von Fragen zusammengestellt, die im „Almanach der außerirdischen Zivilisationen“ berücksichtigt werden. Umfangreichere werden wahrscheinlich im zweiten Band enthalten sein. 

	07:06 Genetischer Ursprung der Bewohner des Planeten Largeish. Ihr Aussehen. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, von wem stammen Sie ab? Oder wurden Sie genetisch gezüchtet? 

	Irina (Tyaal): Wir stammen auf natürliche Weise von den Tieren ab, die heute in unseren Wäldern leben. 

	Maxim: Leben in Ihren Wäldern noch Tiere? 

	Irina (Tyaal): Ja. Sie blieben unvernünftig. 

	Maxim: Haben Sie genetische Verwandte, die im Wald herumlaufen? 

	Irina (Tyaal): Ja. Um zu verstehen, wovon ich spreche ... 

	(Irina) Ich werde ihr Aussehen beschreiben. Sie sehen ungewöhnlich aus. 

	Maxim: Wie siehst du aus? (lacht) 

	Irina: Jetzt beschreibe ich es. Höhe von 30 bis 90 Zentimetern. 

	Maxime: Klein. 

	Irina: Weniger als einen Meter. 

	Maxim: Und? 

	Irina: Sie haben keinen Hals. Gleichzeitig sehen sie nicht wie die Kirkhiton-Rasse mit einem Halbkreis anstelle eines Halses aus. Der Körper ist zylindrisch. 

	Was meinst du mit „zeichnen“? Ich beschreibe es. Der Körper ist wie ein kurzer Zylinder. Unten... 

	Maxim: Zylinder? 

	Irina: Länglich. Vertikal. 

	Maxime: Länglich. Vertikal. 

	Irina: Der Zylinder hat keinen Hals. Die Oberseite des Zylinders ist der Kopf (zeigt). Die quadratische Oberseite geht in den Körper über. 

	Maxim: Wie sieht der Kopf aus? Wie viele Augen hat er? Wie sieht … aus? 

	Irina: Ein Auge. (lacht) 

	Maxim: Ein Auge? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Gibt es Augenlider, Wimpern, Haare? 

	Irina: Das Auge ist dunkelgrün, rund. Die Körperfarbe ist leuchtend orange. 

	Maxim: Leuchtend orange Körperfarbe? Und runde Augen? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Was für Pupillen haben sie? Rund oder…? 

	Irina: Ich sehe eine dunkelgrüne Farbe und einen kleinen dunklen Punkt in der Mitte. Bei erweiterter Pupille nimmt sie weniger als 7 % des Auges ein. 

	Maxim: Wie viele Gliedmaßen? Arme, Beine. Wie heißt es? 

	Irina: Vier Gliedmaßen. Sie sind anders gebaut. Insekten vielleicht? Ich habe noch nie so eine Lebensform gesehen. Ich werde versuchen, sie jetzt zu beschreiben. Beine. Zwei Beine. Sie sind kürzer als die des Menschen. Im Verhältnis zum Körper. Sie zeigen, dass die Beine anders sind als die des Menschen. Wir haben Kniegelenke. Ihre Gelenke beugen sich nach vorne und hinten. Flexibel. 

	Maxime: Können sie sich nach vorne und hinten beugen? 

	Irina: Er erklärt ... 

	(Tyaal) Unsere Knochen und Gelenke enthalten viel Kollagen und Proteinverbindungen. Deshalb sind sie flexibler als deine. Du hast mehr Kalziumphosphat, wir weniger. 

	Maxim: Ich verstehe. Und wie sehen deine Hände aus? 

	Irina: Arme? Am Zylinder unter dem Kopf befestigt. Ja. Sie sind dünn. Kann in zwei Richtungen nach vorne und hinten gebogen werden. An jeder Hand gibt es sieben Finger. 

	Maxim: Wie viele Zehen haben deine Füße? 

	Irina: Die Beine sind unterschiedlich gebaut. Zwei lange Zehen und eine kurze. Eine ungleiche Anzahl. 

	Maxim: Wie lang sind deine Arme im Vergleich zu deinen kurzen Beinen? Sind deine Arme lang oder kurz? 

	Irina: Größe 90 Zentimeter. Armlänge ca. 40 Zentimeter. Körperhälfte. 

	Maxim: Gibt es Haare? Irgendwelche anderen Bedeckungen am Körper? 

	Irina: Nein. Ich sehe alles glatt. Unter dem grünen Auge sehe ich keine Nase. Nur ein paar kleine runde Löcher, die anstelle der Nase kreisförmig angeordnet sind. Es sind fünf davon: drei oben und zwei unten, in einem Fünfeck. 

	Maxime: Ist der Kreis konvex oder konkav? 

	Irina: Glatt. Unten sehe ich ein Loch. So wie ich es verstehe, ist das ein Mund, ein Schlitz. Wenn sie ihren Mund öffnen, ist er dreieckig und klein. 

	Maxim: Hast du Zähne im Mund? 

	Irina (Tyaal): Nein. Wir ernähren uns von Pflanzensäften und Nährlösungen. 

	Maxime: Mit Pflanzensäften und Nährlösungen. 

	Irina (Tyaal): Wir können uns von Pflanzenschwebstoffen ernähren, kleinen Algen, die im Wasser leben. Man nennt es „Plankton“. 

	Maxim: Du stammst von Tieren ab. Leben diese Tiere im Wald? 

	Irina (Tyaal): Es sind Waldtiere. Kleine Tiere. Ich suche derzeit nach irdischen Analoga. Ähnlich wie deine Nagetiere. Nur sind sie näher am Wasser, wie Amphibien. 

	Maxim: Was empfinden Sie für sie? Beschützen Sie sie? Haben Sie Haustiere? 

	15:15 Größere Vertreter zum Thema Haustiere. 

	Irina: Hast du Haustiere? 

	(Tyaal) Ja. Wir nennen sie Tiere. Wir haben viele verschiedene Insektenarten auf unserem Planeten. Wir halten sie zu Hause. Sie sehen aus wie eure Libellen. 

	(Irina) Ich sehe Gruppeninsekten, die wie Ameisen aussehen. Nur sind sie leuchtend orange. Insektenzucht in Terrarien. 

	Maxime: Insektenzucht im Terrarium. 

	Irina: In Glasbehältern, durch deren Wände sie die Entwicklung dieser Insekten beobachten. 

	16:06 Größere Vertreter über ihre Atmung und die Zusammensetzung der Atmosphäre. 

	Maxim: Ich verstehe. Atmen Sie Luft, Sauerstoff? Können Sie unter Wasser atmen? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Wir atmen Sauerstoff. Zum Überleben brauchen wir 8-9 % Sauerstoff in der Atmosphäre. Unsere Atmosphäre enthält 9 %. Der Rest ist eine Mischung aus Kohlendioxid, Methan, Helium und Stickstoff. 

	16:46 Kommunikation auf dem Planeten Largish, Sprache. Der Aufbau der Hörorgane der Bewohner von Largish. 

	Maxim: Wie kommuniziert ihr miteinander? Mit Worten? 

	Irina: Zeichen wie eine Pfeife. 

	(Tyaal und Mialou) Wir haben eine Sprache, aber du wirst sie nicht verstehen. Unsere Hörorgane... 

	(Irina) Was hast du für Ohren? Ich kann deine Ohren nicht sehen. 

	Maxim: Sie haben nicht nach den Ohren gefragt. 

	Irina: Wie nehmen Sie Geräusche wahr? 

	(Tyaal und Mialou) Wir nehmen Geräusche und Schallschwingungen wahr. 

	(Irina) So ähnlich. 

	(Tyaal und Mialou) Schallrezeptoren befinden sich im oberen Teil des Körpers. 

	(Irina) Sie sind so klein, dass wir sie nur unter dem Mikroskop sehen können. Das sind Zellgruppen. 

	Maxim: Hörrezeptoren als Zellgruppen? In die Haut eingebettet? 

	Irina: Ja. 

	(Tyaal und Mialou) Nehmen Sie Schwingungen von Geräuschen wahr. Unser Nervensystem ist einfacher als das einer anthropomorphen Lebensform. Aber es ist immer noch effizient genug, damit ein intelligenter Geist darin inkarnieren kann. Wir sind intelligente Geister, die in einem Körper inkarniert sind. 

	(Irina) Jetzt zeige ich es dir. 

	(Tyaal und Mialou) Unser Körper enthält einen großen Anteil Silizium. Es gibt auch Kohlenstoff. Kohlenstoff-Silizium-Lebensform. 

	18:44 Prozentsatz der Inkarnation des Geistes im Körper eines Largishianers. Anzahl der Chakren. Größe. 

	Maxime: Wie viel Prozent des Geistes sind in Ihrem Körper verkörpert? 

	Irina (Tyaal und Mialou): 18 % des Geistes sind in unserem Körper verkörpert. 

	(Irina) Ja. 18 %. 

	Maxim: Wie viele Chakren hast du? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Drei Chakren: unteres, mittleres und oberes. 

	(Irina) Auf so einem Körper. 

	Maxim: Drei Chakren? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Durchschnittliche Größe – 30 bis 90 Zentimeter. 

	(Irina) Es gibt sie in kleineren und größeren Größen. Stell dir vor: ein 30 Zentimeter langer orangefarbener Bleistift (lacht). Du hast mich zum Lachen gebracht. 

	Maxim: Mit einem Auge in der Mitte. Dessen Ellbogen und Knie sich in unterschiedliche Richtungen bewegen. Interessant. Die Leute fragen: „Wie nehmen sie ihren Körper wahr?“ 

	Irina (Mialou): Ich erkläre dir, worin wir uns von dir unterscheiden. Wir empfinden unseren Körper als flexibel, bereit zur Veränderung. Wir haben Vorteile. Wir brauchen keine großen Räume und Wohnungen. 

	20:12 Reproduktion auf dem Planeten Ziemlich groß. Lebenserwartung. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, haben Sie zwei Geschlechter: männlich und weiblich? Wie läuft das alles bei Ihnen ab? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Ja. Wir haben zwei Geschlechter. Die Fortpflanzung erfolgt äußerlich. Die Frau legt mehrere Eier, normalerweise 5 bis 15. Sie gibt sie dem Vater der Kinder, mit dem sie eine Vereinbarung über die Inkarnation der Seelen haben. 

	Es sondert eine spezielle Flüssigkeit ab, die sein genetisches Material enthält, und platziert es … 

	(Irina) Nimmt Flüssigkeit aus sich selbst auf und verarbeitet sie. Äußere Befruchtung. 

	Maxim: Wie hoch ist Ihre Lebenserwartung? Wie lange leben Sie? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Wir leben 300-350 Erdenjahre. 

	Maxim: Erdenjahre? 

	22:12 Beschreibung des Planeten: Ziemlich groß. Größe, Durchmesser, Entfernung von der Sonne. 

	Maxim: Wie sieht euer Planet aus? Wenn wir von oben, aus dem Weltraum, schauen. 

	Irina (Tyaal und Mialou): Unser Planet befindet sich, von der Erde aus gesehen, im Sternbild Jungfrau. In einer Entfernung von 1236 Lichtjahren. 

	Maxim: 1236 Lichtjahre?! 

	Irina: Jetzt zeigen sie mir: 1, 2, 3, 6. 1236. 

	Maxim: Lichtjahre von unserer Sonne entfernt? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Ja, von eurer Sonne. Unser Planet dreht sich um einen Stern, der sich in einem Doppelsternsystem befindet. Er dreht sich um einen von beiden. 

	Maxim: Und wo ist der zweite Stern? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Der zweite Stern befindet sich in einer Entfernung von 90 Astronomischen Einheiten von unserem Stern. Eine Astronomische Einheit entspricht der Entfernung der Erde von der Sonne. Das sind 150 Millionen Kilometer. 

	Maxim: Also. 

	Irina: Liest meine Daten und überträgt sie durch sie. 

	Maxim: Wie groß ist die Entfernung zu dem Stern, um den Sie kreisen? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Von unserem Planeten? 

	Maxim: Ja. Von deinem Planeten. 

	Irina (Tyaal und Mialou): Von unserem Planeten bis zum Stern sind es 420 Millionen Kilometer. 

	(Irina) Das heißt, zwischen den Sternen. 

	Maxime: 420 Millionen Kilometer? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	Irina (Tyaal und Mialou): Unser Planet hat einen Durchmesser von … 

	(Irina) Er zeigt ein kleines. 

	(Tyaal und Mialou) Der Durchmesser unseres Planeten beträgt 7374 Kilometer. Kleiner als euer Planet. Aber die Gesamtoberfläche ist größer, da wir keine Ozeane wie ihr haben. Gewässer beschränken sich auf Flüsse und Seen. Sie sind flächenmäßig kleiner. 

	Maxim: Wie hoch ist Ihr Anteil an Wasser und Land? 

	Irina (Tyaal und Mialou): 12 % Wasser, 88 % Land. 

	Maxim: Wie lange umkreist Ihr Planet den Stern? Wie lange dauert eine vollständige Umrundung? 

	Irina (Tyaal und Mialou): 3,5 deiner Jahre. 

	25:48 Eigenname der Zivilisation des Planeten Largeish. 

	Maxim: Wie lautet der Eigenname Ihrer Zivilisation? Wie nennen Sie sich selbst? 

	Irina: Pfeifen (lacht). 

	Maxim: Ist es Pfeifen? (lacht) 

	Irina: Er hat nur gepfiffen. 

	Maxim: Dann wiederhole, wie du ihn nennst. 

	Irina: Pfeife. „Ich denke, du solltest mich lieber ziemlich groß nennen“, sagt sie. 

	Maxim: Groß? In Daraal-Sprache. 

	Irina: Futi-futi, futi! (lacht). 

	Maxim: Footy-Tutty? 

	Irina: Ich höre ein Pfeifen. 

	Maxim: Wie heißt der Planet in der Sprache der Interstellaren Union? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Weißt du, wie viele Sprachen es gibt? Mehr als du. 

	Maxim: Ich verstehe. Nennen wir ihn ziemlich groß. 

	Irina: Es ist in Daraal. Auch die Sprache der Interstellaren Union. Es ist Teil der Interstellaren Union. 

	Ich erkläre es jetzt. Kirkhiton und ich haben vereinbart, dass er mir und allen nachfolgenden Kuratoren Informationen über die Namen der Planeten in Daraal gibt. Damit es keine Verwirrung gibt. 

	27:07 Kreislauf und Stoffwechsel der Einwohner von Largish. 

	Maxim: Gute Frage. Was hast du anstelle von Blut? Irgendeine Flüssigkeit? Wie sieht sie aus? 

	Irina: Hast du Blut? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Wir haben ein Kreislaufsystem. Es ist mit dem Lymphsystem verbunden. Sauerstoff und Nährstoffe werden nicht wie bei Ihnen von roten Blutkörperchen, sondern von Proteinclustern in der Flüssigkeit transportiert. Diese ist durchsichtig. Sauerstoff und Nährstoffe binden sich an Proteinmoleküle in der Flüssigkeit, nicht an rote Blutkörperchen wie bei Ihnen, und werden abtransportiert. 

	28:01 Über die Kontaktaufnahme. 

	Maxim: Liebe Freunde, ich sehe eine Frage, dass jemand Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen aufnehmen möchte. 

	Irina: Sie sagen: „Nur wenige von uns haben Kontakt zur Erde. Nicht jeder auf dem Planeten weiß von Ihrer Existenz.“ 

	(Tyaal und Mialou) Warum sind wir gekommen? Weil wir mit der Interstellaren Union eine Vereinbarung über die Zusammenarbeit im Bereich der Weltraumforschung haben. Vertreter des Planeten Burkhad, die im Rat für Kontakte mit jungen Völkern arbeiten, haben sich an uns gewandt. Sie haben angeboten, zu Ihnen, Ihrem irdischen Kontaktpartner, zu kommen und Informationen über ihren Planeten zu geben. 

	28:58 Radius und Durchmesser des Planeten. Ziemlich groß. Sein Sternensystem. 

	Maxim: Ich möchte das noch einmal klarstellen. Sie sagten 7000. Ist das der Radius oder der Durchmesser des Planeten? 

	Irina: Durchmesser. Und ich sage, dass er kleiner ist. Ich erinnere mich, dass es auf der Erde 12.700 davon gibt. Ja. Sie schreiben bereits. 

	Maxim: Ja. Das war eine sehr interessante Frage. An Ihrem Himmel gibt es zwei Himmelskörper. Umkreisen Sie den einen und fliegen Sie am anderen vorbei? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Die beiden Himmelskörper, die Teil unseres Systems sind, kreisen um den Mittelpunkt der Masse. Sie kreisen umeinander. 

	Maxim: Um den Schwerpunkt herum. In welchem Sektor der Galaxie befinden Sie sich? Wo ist Ihr Planet? 

	Irina: Im Sternbild Jungfrau. Ich habe noch nicht nachgeschaut. Ich brauche die Information, wo der Stern ist. Das mache ich später. Weitere Informationen über die Position ihres Sterns. Wo im Sternbild Jungfrau sollten sie ... Ich erzähle Ihnen, wie ich die Position der Planeten ermittelt habe, die bereits im „Almanach“ enthalten sind. Dort gibt es genaue Angaben zu den Sternen. 

	Maxim: Wir machen es später. Stimmt's, Irishka? 

	Irina: Ja. Ich muss die Sternenkarte auf dem Computer öffnen und sie einladen. Damit sie sich mit meinem Gehirn, mit meinem Bewusstsein verbinden und die Karte durch mich betrachten können. Und die Namen der Sterne und ihre Nummern vergleichen. Wie sie sie bezeichnen, mit unseren. Das nennt man Sternenkarten in verschiedenen Sprachen kombinieren. 

	Nachdem sie es gesagt haben, vergrößern Sie die Karte. Suchen Sie zum Beispiel ihren Stern auf dem Computer und klicken Sie darauf. Sie lesen die Daten und sagen: „Ja. Das ist derselbe Stern.“ Oder sie sagen, es sei der Nachbarstern. Ihre Karten sind dreidimensional, unsere sind flach. Daher kann es zu Überschneidungen kommen. Um Fehler zu vermeiden, muss ich durch den Computer schauen. 

	31:42 Klima auf dem Planeten Largerish. 

	Maxim: Bitte sagen Sie mir, wie ist das Klima auf Ihrem Planeten? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Unser Klima ist heiß, weil unser Stern einer Spektralklasse angehört, deren Temperatur höher ist als bei euch. Das Klima ist heiß, aber feucht. Es regnet oft. Doch aufgrund der hohen Sternenstrahlung verdunstet die Feuchtigkeit schnell. Es bilden sich wieder Wolken und es regnet. Heißes und feuchtes Klima. 

	Die Durchschnittstemperatur auf dem Planeten beträgt etwa 42 Grad Celsius. Wir haben keinen Jahreszeitenwechsel wie auf der Erde: eine kältere oder eine wärmere Periode. Es gibt saisonale Regenfälle und trockenere Perioden ohne Regen. 

	33:10 Humor auf dem Planeten Largeish. 

	Maxim: Hast du Humor? Machst du Witze? Pfeift ihr euch gegenseitig humorvoll hinterher? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Ist es etwas Psychologisches? 

	Maxim: Ja. Hast du Sinn für Humor? Machst du Witze? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Es kommt darauf an, was du damit meinst. Was meinst du damit, dass du Witze machst? 

	Maxim: Erzählt ihr euch gegenseitig interessante, lustige Geschichten? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Was macht uns glücklich? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Tyaal und Mialou): Wir sprechen hauptsächlich über Informationen, über die Geschehnisse auf unserem Planeten. Darüber, wie wir unsere Lebensaufgaben erfüllen. Es ist nicht üblich, dass wir Energie, Zeit und Worte für nutzlose Informationen verschwenden, die nichts bringen. 

	34:12 Geschichte der Entstehung der Largeish-Zivilisation. Eintrag in das MS. 

	Maxim: Wie alt ist eure Zivilisation? Wie lange ist es her, dass ihr entstanden seid? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Die ersten intelligenten Geister inkarnierten vor etwas mehr als 12 Millionen Jahren. 

	Maxim: Vor 12 Millionen Jahren? 

	Irina: Ja. Sie wurden nach der Gründung der Interstellaren Union gegründet. Die Interstellare Union wurde vor 15 Millionen Jahren gegründet. 

	Maxim: Und wann sind Sie der Interstellaren Union beigetreten? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Wir sind im 13. Jahrhundert der Interstellaren Union beigetreten. 

	Maxim: Laut unserem Kalender? Ziemlich kürzlich. 

	Irina: Ja. 

	(Tyaal und Mialou) Es gibt Zivilisationen, die nach uns eingetreten sind. Es gibt eine bestimmte Reihenfolge des Eintritts. 

	35:32 Bevölkerung auf dem Planeten Ziemlich groß. Etwa die Bevölkerung auf benachbarten Planeten. 

	Maxim: Wie hoch ist die Bevölkerung des Planeten? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Die Bevölkerung unseres Planeten beträgt 11 Millionen. 

	(Irina) Ich sehe 11 und 6 Nullen. Nicht so viele. 

	Maxime: 11 Millionen Einwohner? 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Wow. Für 11 Millionen Menschen gibt es so viele verschiedene Regierungsstrukturen. 

	Irina: Ihre Staatsstruktur kann eine separate Stadt sein. Es ist wie ein Staat. 

	Maxime: Wie hoch ist die Dichte der Flora und Fauna? Welche Formen kommen am häufigsten vor? Gibt es Bäume, Gräser, Sträucher? 

	Irina (Tyaal und Mialou): 11 Millionen Menschen leben auf unserem Planeten. Es gibt auch Siedlungen auf zwei benachbarten Planeten. Die Gesamtbevölkerung beträgt 34 Milliarden. 

	Maxim: 34 Milliarden? 

	Irina: Sie haben Weltraumsiedlungen. Eine Minderheit lebt auf dem Planeten. 

	Maxim: Wo lebt der Rest? Auf welchen Planeten? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Unser System besteht aus 12 Planeten. Wir leben auf dem vierten. Unsere Kolonien befinden sich auf dem fünften und sechsten. 

	Maxim: Große Planeten? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Ja, andere Planeten sind größer als unserer. Der erste Planet ist eineinhalb Mal größer als unserer, und der zweite ist 2,3–2,4 Mal größer. 

	Maxim: Drehen sie sich auch um den Stern? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Ja. Um denselben Stern. Weiter weg. 

	38:00 Familien und Sozialstruktur der Largeish-Zivilisation. 

	Maxim: Haben Sie Familien? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Ja. Wir haben Familien. Es gab bereits eine Frage zur Kindererziehung. Kinder, die aus Eiern schlüpfen, sind sehr klein. Sie erreichen ihre Erwachsenengröße in etwa 10 Erdenjahren. 

	(Irina) Sie zeigen mir die Hälfte ihres kleinen Fingers. 

	Maxim: Klein? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Ja. Warum gilt Largish als unser Hauptplanet? Weil wir dort geboren wurden. Es ist die Metropole. Etwas mehr als 11 Millionen Einwohner. Deiner Meinung nach die wissenschaftliche Elite unserer Gesellschaft. 

	Auf anderen Planeten des Systems leben hauptsächlich Arbeiter, die verschiedene Technologien, Kunst usw. schaffen. Und wir haben eine wissenschaftliche Elite. 

	Maxim: Wie lernen Kinder und Jugendliche? Wo lernen sie? In der Schule oder … 

	39:34 Die Struktur der Städte und Wohnstätten der Largish-Zivilisation. 

	Irina (Tyaal und Mialou): Ich werde Ihnen erzählen, wie unsere Siedlungen, unsere Städte, aufgebaut sind. 

	Wir bauen kegelförmige Häuser. Wie ein kegelförmiger Berg. Es gibt verschiedene Ebenen. In diesem Berg gibt es halbkreisförmige Segmente, die entfernt gesehen einen Raum bilden, der Ihren Wohnungen ähnelt. 

	Die Wohnungen sind durch Trennwände in verschiedene Räume unterteilt. Sie befinden sich... Die Höhe eines solchen Kegelbergs beträgt etwa 5-6 Meter. 

	Für Sie sind das mehrstöckige Gebäude. Stellen Sie sich vor: 30 bis 90 Zentimeter hohe und 5-6 Meter hohe Kegel. Wie Wohnhäuser, nur anders geformt als Ihre. Die Räume, in denen die Kinder unterrichtet werden, unterscheiden sich von Häusern durch die Kuppel. 

	(Irina) Sie zeigen ein gewöhnliches Gebäude mit einer Kuppel, wie in unserem Zirkus. 

	Maxim: Befindet sich innerhalb der Kuppel ein Gebäude? 

	Irina: Das Gebäude ist mit einer Kuppel überdacht. Wie unsere Schulen. Im Inneren gibt es runde Räume, in denen sich die Kinder zum Training versammeln. 

	(Tyaal und Mialou) Unsere Kinder lernen ab dem Alter von 3,5 Jahren. Der Ausbildungszyklus dauert 12 Jahre. 

	(Irina) Eines unserer Jahre. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	41:50 Bioroboter und Technologien auf dem Planeten Largeish. 

	Maxim: Haben Sie Bioroboter, die im Haushalt helfen? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Als wir der Interstellaren Union beitraten, erhielten wir Technologien für die Raumfahrt und den Bau von Biorobotern. Unsere Planeten und ihre Satelliten haben nun ihre eigenen. Unser Planet hat zwei Satelliten, wie zwei Monde. Es gibt dort keine Städte, aber Stützpunkte. Es gibt Fabriken zum Bau von Biorobotern und verschiedenen Teilen für Raumschiffe. Raumschiffe werden für uns in der Raumbasis zusammengebaut. Und die Teile dafür werden in dieser Fabrik vorbereitet. 

	42:40 Währungssystem auf dem Planeten. Ziemlich groß. Kleidung. 

	Maxim: Haben Sie Geld? Wie behalten Sie den Überblick über Stunden und Gehälter? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Es gibt kein physisches Geld. Nur in elektronischer Form, in Form von Chips. 

	Maxime: Elektronisches Geld? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Ja. Vor der Interstellaren Union gab es physisches Geld. Es bestand aus einem Material, das ihr (zeigt) nennt. Kleine Krebstiere lebten im Wasser von Seen und Flüssen. Ihre Schalen wurden industriell gesammelt. Sie wurden mit einem Stempel versehen, der den Nennwert des Geldes angab. 

	Maxim: Interessant. 

	Irina: Und dann wir, als unsere uns schon weggebracht hatten ... 

	Maxim: Sag mir bitte, trägst du Kleidung? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Nein. Wir brauchen keine Kleidung. Wenn wir uns in unserem eigenen Klima und unserer eigenen Atmosphäre befinden, sind Schutzanzüge nicht nötig. Nur für den Besuch anderer Planeten. 

	44:02 Transport, Roboter und Raumfahrt in der größeren Zivilisation. 

	Maxim: Wie bewegen Sie sich durch den Weltraum, über Planeten, über Ihren Planeten? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Wir bauen unsere eigenen Schiffe, die auf unsere Größe, unsere Bedingungen und unsere atmosphärische Zusammensetzung zugeschnitten sind. Wir haben unsere eigenen Fabriken, in denen Vertreter unserer Zivilisation arbeiten. Sie erschaffen Bioroboter, die uns ähnlich sind, nicht anthropomorphe Bioroboter, von denen Sie vielleicht von Kontaktpersonen gehört haben, die Ihnen ähnlich sind. Es ist möglich, Bioroboter jeder beliebigen Form herzustellen, auch solche, die uns ähnlich sind. 

	Wir haben Fabriken, in denen Vertreter unserer Zivilisation arbeiten: Programmierer, Kybernetiker, Spezialisten für die Herstellung von Biopolymermaterialien für Roboter und so weiter. Sie werden in verschiedenen Formen hergestellt. Es gibt Heimroboter, wie auf jedem Planeten der Interstellaren Union. Man kann sie kaufen. Sie ahmen die Form und Größe unseres Körpers nach. 

	45:20 Freuden und Instinkte der Bewohner des Planeten Largish. 

	Maxim: Was bereitet Ihnen in Ihrem Leben die größte Freude? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Gute Frage. Die größte Freude und das größte Glück in unserem Leben erleben wir, wenn wir nach Einheit streben. Unser Traum wird wahr. Wir haben seine Verwirklichung für einen bestimmten Zeitraum in dieser Gesellschaft geplant. Wir haben einen sehr starken sozialen Instinkt, den man Herdentrieb nennt. Dank ihm versammeln wir uns in Gruppen, erschaffen verschiedene Dinge und Ideen. Wenn sie Wirklichkeit werden, fühlen wir uns wie Schöpfer und sind glücklich. 

	46:17 Vorschlag, einen Vertreter des Planeten Largish für das Cover des „Almanac“ zu zeichnen. 

	Maxim: Liebe Freunde! Unsere Redaktion hat mir eine Nachricht geschrieben, dass ihr die Möglichkeit habt, diese außerirdische Zivilisation mithilfe künstlicher Intelligenz oder anderer Informationssoftware zu zeichnen. Schickt sie uns in der „Cassiopeia“-Community. Die Redaktion verspricht, dass die beste Zeichnung auf dem Cover dieser Sendung und im „Almanach“ zu sehen sein wird. 

	Du hast die Möglichkeit, dich der Redaktion unseres „Almanachs“ anzuschließen, eine wunderschöne Zeichnung anzufertigen und diese per Telegramm an unsere Community zu senden. Die Redaktion wählt die beste Zeichnung aus und veröffentlicht sie in unserem „Almanach“. Im zweiten Band. 

	Irina: Schau, sie haben geschrieben: „Milliarden orangefarbener Bleistifte.“ (lacht) 

	Maxim: Ja. Also. 

	47:20 Kuppeln über Schulen als architektonisches Merkmal auf dem Planeten Largish. 

	Maxim: Sie fragen: „Warum gibt es eine Kuppel über den Häusern? Wozu dient sie?“ 

	Irina: Kuppel über Bildungseinrichtungen. 

	Maxim: Ja. Eine Kuppel über Bildungseinrichtungen. 

	Irina (Tyaal und Mialou): Diese Dachform unterstützt den Fluss ätherischer Energien, die unser oberes Chakra aktivieren, was für das Verständnis der Welt notwendig ist. 

	47:49 Energiepraktiken auf dem Planeten Larger. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, machen Sie irgendwelche Energiepraktiken? Arbeiten Sie mit Ihren Chakren? Füllen Sie Ihre Energien wieder auf? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Natürlich. Wie kann man in einem physischen Körper leben und nicht mit ätherischen Feldern arbeiten? Der physische Körper wird gemäß dem Gesetz der Entropie allmählich vorzeitig kollabieren. 

	Maxim: Ihre Logik ist interessant. Erdlinge können ihr ganzes Leben lang ohne die Arbeit mit ätherischen Feldern leben. Ihnen passiert nichts Schlimmes. 

	Irina: Jetzt werden sie diese Informationen verdauen (lacht). Er fragt. 

	(Tyaal und Mialou) Wenn du nicht mit den ätherischen Feldern arbeiten willst, warum arbeitest du dann mit dem physischen Körper? Du nährst ihn und wäschst ihn im Wasser. Du könntest ihn so lassen. Warum arbeitest du mit ihm? Lass ihn sich selbst ernähren und im Regen waschen. 

	Maxime: Unsere Erde ist etwas Besonderes. 

	Irina (Tyaal und Mialou): Der physische Körper braucht also Nahrung. Ich weiß, dass ihr esst. Ihr habt viele Projekte auf der Erde. Ich habe die Egregoren der Erde studiert. Mit dem Verzehr von Nahrung ist eine große Menge an Informationen und Energie verbunden. Ich würde sagen, dass auf eurem Planeten ein Kult des Verzehrs verschiedener Nahrungsmittel herrscht. 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Tyaal und Mialou): Ihr verbringt viel Zeit damit, verschiedene Gerichte zuzubereiten. Ihr diskutiert, welches davon besser oder schlechter ist. Stellt euch vor, das ist die Ernährung der physischen Hülle. Ihr habt auch ätherische Energien. Müssen die nicht genährt werden? 

	Maxim: Natürlich ist das notwendig. Darüber werden wir beim Trainingsseminar in Moskau sprechen: Wie man die Ätherkörper richtig mit Energien versorgt. 

	Irina: Wir sind morgens aufgewacht. Neben den physischen Frühstücken sollte es auch ätherische Frühstücke geben (lacht). 

	50:03 Wird die Erinnerung gelöscht, wenn die Seele auf dem Planeten Largish inkarniert? 

	Maxim: Werden bei Ihrer Inkarnation wie in jeder dichten Welt Ihre Erinnerungen an frühere Leben gelöscht? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Natürlich. Wie kannst du zu einer Leiche gehen, wenn du dich an die vorherige erinnerst? Du bringst alles durcheinander. 

	50:29 Magier, Zauberer und Zukunftsforscher auf dem Planeten Largish. 

	Maxim: Gibt es bei Ihnen Zauberer und Hexenmeister? Können Sie die Zukunft vorhersagen? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Ich kenne eure Mythologie noch nicht. Erklärt mir, wer das ist. 

	Maxime: Diejenigen, die die mögliche Zukunft studieren, die sich entwickeln könnte. 

	Irina (Tyaal und Mialou): Zukunftsforscher? 

	Maxim: Ja, diejenigen, die die Zukunft beschreiben. 

	Irina (Tyaal und Mialou): Wir haben Zukunftsforscher. Keine Magier, keine Zauberer. Das sind Wissenschaftler, die die Akasha-Chroniken studieren. Durch sie wechseln sie in die Zeitlinie und betrachten die wahrscheinlichen Ergebnisse von Ereignissen im Zusammenhang mit den Aufzeichnungen in den Akasha-Chroniken. Wie diese Ereignisse beeinflusst werden können. 

	51:30 Entsorgung der Leichen nach der Entkörperung auf dem Planeten Largish. 

	Maxim: Ich gehe jetzt zum „Q&A. Live“-Chat über. Wir haben einen Chat auf Telegram. Er heißt „Q&A. Live“. Fragen für die Live-Übertragung. Ich stelle Fragen aus dem letzten Chat. Wie werden eure Körper nach der Entkörperung entsorgt? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Wir haben einen speziellen Dienst, bestehend aus Biorobotern, der die Körper nach der Entkörperung abholt. Eine spezielle Einrichtung sammelt sie ein. Mithilfe eines Raumschiffs mit Autopilot bringt es die Körper zu einem unserer natürlichen Satelliten, wo sie zerlegt werden. Ihre Bestandteile werden in der Produktion verwendet. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Tyaal und Mialou): Können Sie sich das vorstellen? Jedes Atom Ihres Körpers kann zum Wohle Ihrer Nachkommen eingesetzt werden. 

	Maxime: Christen haben die Tradition, Leichen in der Erde zu begraben. 

	Irina (Tyaal und Mialou): Ich habe eure Religionen studiert. Eure Traditionen basieren auf Religionen. Ich werde es jetzt erklären. Wir leben in einer rationaleren Welt. Wir haben nicht die Religionen, die ihr habt. Alles basiert auf Wissen, nicht auf Glauben. Versteht ihr, was ich meine? 

	Ihr Gehirn ist so konzipiert, dass Sie, sobald Sie anfangen, an etwas zu glauben, daraus einen Kult aufbauen und Wissen verwerfen können. Ich erkläre es Ihnen: Menschen, die in der Antike irdische Kontakte knüpften, kamen mit verschiedenen Zivilisationen in Kontakt, mit der spirituellen Welt, dem Absoluten, das Sie Gott nennen. Sie übermittelten Informationen, indem sie verschiedene Bücher über ihre Kontakte schrieben. 

	Viele irdische Jahre vergingen. Allmählich schuf euer Volk Egregoren, die die Schriften der alten Propheten nutzten, um Dogmen zur Erklärung der Wirklichkeit zu formulieren. Dies geschah falsch, denn diese Menschen übermittelten ihre Botschaften so, wie sie sie verstanden. Als diese Bücher als heilig anerkannt wurden, begann man, sie wörtlich zu verstehen. Man musste den Geist, der sie schrieb, kontaktieren und fragen, was gemeint war. Dann gäbe es keine Tradition mehr, einen menschlichen Körper in der Erde zu begraben. Das macht keinen Sinn, denn der physische Körper kann auch anders verwendet werden. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Er hat seine Meinung geäußert. 

	55:29 Wünsche der Vertreter des Planeten Largesh an die Bewohner der Erde. 

	Maxim: Das Wichtigste: Was möchten Sie den Bewohnern des Planeten Erde wünschen? Oder möchten Sie uns wertvolle Informationen für unser Bewusstsein, unser Wachstum und unsere Entwicklung übermitteln? 

	Irina (Tyaal und Mialou): Beide waren nicht physisch auf eurem Planeten. 12 unserer Bewohner waren als Teil von Touristengruppen physisch auf eurem Planeten. 

	Wir haben keine Stützpunkte auf der Erde oder im Sonnensystem. Wir möchten auf unserem Planeten eine wissenschaftliche Gemeinschaft zur Erforschung Ihres Planeten gründen, da er sehr interessant ist. Wir möchten Kontakte zu Ihnen knüpfen. Ich hoffe, dass dies geschieht. Wir werden die Gründung einer wissenschaftlichen Gemeinschaft zur Erforschung Ihres Planeten ansprechen, damit die Regierung unseres Landes die Genehmigung dazu erhält. 

	Ich möchte mich für die Einladung bedanken, Ihnen Informationen über unsere Welt zu vermitteln. Wir möchten Sie gerne besser kennenlernen. Ich verstehe, dass wir Ihnen ungewöhnlich erscheinen. Wie sehen Sie für uns aus? Wir haben uns bereits an verschiedene Lebensformen in der Galaxis gewöhnt. Wir haben Kreaturen gesehen, die Ihnen ähnlich sind – Anthropomorphe. 

	Was war die Überraschung vieler Bewohner unseres Planeten, als wir der Interstellaren Union beitraten? Unsere Humanoiden sahen Vertreter von Burkhad und anderen anthropomorphen Planeten sowie Planeten, die Sie als Reptilien bezeichnen. 

	Wir sind sehr an anderen Lebensformen interessiert. Wir möchten mit Ihnen interagieren, Kontakt aufnehmen und uns gegenseitig studieren. Ich lade außerdem Kontaktperson Irina und alle anderen physischen Kontaktpersonen, nachdem physische Kontakte genehmigt wurden, ein, unseren Planeten in einem physischen Körper zu besuchen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Wir fliegen zu dir in die Astralebene. 

	Maxim: Liebe Freunde! Vielen Dank euch allen! Wir werden eine Astralreise zum Planeten Largish machen. Folgt den Astralreisen. 

	Irina, an welchem Wochentag finden Astralreisen statt? 

	Irina: Am Mittwoch. Wir haben eine Sendung über Largish gemacht, am Mittwoch müssen wir eine Astralreise zu ihnen machen. 

	Maxim: Liebe Freunde! Am Mittwoch führt uns die Astralreise des Cassiopeia-Projekts zum Planeten Largish. Alle, die möchten, sind herzlich willkommen, wir freuen uns auf euch. Vielen Dank an alle! Tschüss an alle. Bis zum nächsten Mal. 

	Irina: Vielen Dank euch allen. Vielen Dank an die Vertreter des Planeten Largish, vielen Dank, vielen Dank an mein Höheres Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Sehr interessante Bilder und eine ungewöhnliche Art von Bewusstsein. Ich danke euch. Bis zum nächsten Mal. 

	

	 

	15. Februar 2025. 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, der subtilen materiellen und spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Tyal ist ein Vertreter des Planeten Largish, des Sternbilds Jungfrau, ein Kosmopsychologe; 

	Mialou ist eine Vertreterin des Planeten Groß, Sternbild Jungfrau, Soziopsychologin, Historikerin und Spezialistin für die Erforschung antiker Gemeinschaften. 

	Reikis Einflussbereiche 

	 https://blog.cassiopeia.center/spheres-of-influence-of-rejki  

	Frage: Es gibt drei Hauptbereiche auf der Welt, die den Menschen Sorgen bereiten: Beziehungen, Gesundheit und Finanzen. Hilft Reiki bei diesen Problemen? 

	Über Gesundheit wurde bereits viel gesagt, sie tun es. Ihre Beziehungen erscheinen uns auf energetischer Ebene als eine Ansammlung unterschiedlicher Energien, positiv und negativ, wie Plus und Minus. Wir können helfen, indem wir keine Ratschläge geben, sondern einen Menschen einfach mit Energie füllen. Und er wird die Beziehung in einem anderen Licht sehen. 

	Finanzen sind für sie auch Energie. Aufgrund der Tatsache, dass die Energie eines Menschen zunimmt (wie eine Lebenskraft), erholt er sich, harmonisiert sich und wird ein aktiverer Teilnehmer am finanziellen Egregor, dem Egregor, der es (den dahinter stehenden Geistern) ermöglicht, Finanzströme zu verteilen. 

	
Funktionsweise des Finanz-Egregors. Wovon hängt der Finanzfluss ab? 

	Hinter jedem Egregor (auch dem finanziellen) stehen bestimmte Geister. Sie befinden sich in der Geistigen Welt, genauer gesagt in der Astralwelt. Geister aus der Welt der körperlosen Geister kommen zu jedem Egregor, als ob sie arbeiten wollten. Die mittleren Geister sind unter der Führung von Engeln für den finanziellen Egregor verantwortlich (sie „gehen an die Arbeit“). In der Geistigen Welt sitzt man nicht untätig herum, sondern hilft seinen in der Materie verkörperten Brüdern und Schwestern. 

	Für den Geist, der im Finanz-Egregor wirkt, ist die Höhe der Finanzströme keineswegs das materielle Geld, das wir in unseren Händen halten. Dies sind bestimmte Energien, die Gedanken und Ideen zu einem Menschen ziehen, wie diese gerettet und erlangt werden können, und bestimmte Ereignisse anziehen, die dazu beitragen. 

	Aber sie erscheinen nicht von selbst. Ein Mensch muss eine gewisse Energie aufwenden, um zu erkennen, was ihm der Finanzfluss gebracht hat. Für die Geister, die Wächter des Finanz-Egregors, sind alle Menschen gleich. Sie behandeln sie wie ihre Brüder, die in der materiellen Welt verkörpert sind. Sie haben keine Favoriten. Sie beobachten die Energien, um zu sehen, wer für einen großen Finanzfluss bereit ist und wer nicht. 

	Die Energiemenge, die der Finanz-Egregor an eine bestimmte Person senden kann, wird durch die Bereitschaft der Person bestimmt, diesen Fluss wahrzunehmen. Sie hängt von vielen Faktoren ab. Von ihrer Lebensaufgabe, ihrem Energiegehalt, der Menge an Lebensenergie, ihrer Einstellung (mentale Programme zu Finanzen). Es gibt viele Faktoren. Sogar von ihren karmischen Umständen in dieser oder jener Inkarnation. Sie kann nur innerhalb bestimmter Grenzen, zu einem bestimmten Prozentsatz, in bestimmten Prozentverhältnissen mit dem Finanz-Egregor verbunden sein. Dies wird von ihr vor der Inkarnation und ihren Geisthelfern festgelegt. 

	Wenn er über große Finanzen verfügt, sind damit bestimmte Lektionen verbunden. Wie man sie richtig verteilt, sie auf die spirituelle Entwicklung ausrichtet. Wenn er über kleine Finanzen und einen kleinen Geldfluss verfügt, bedeutet dies, dass er seine eigenen Lektionen hat, die es ihm ermöglichen, die kleinen Dinge zu genießen. 

	Finanzen sind in Ihrer Welt nicht nur ein Weg, Ihre Bedürfnisse zu befriedigen. Sie sind auch ein Weg zu Macht und vielleicht sogar zu Vergnügen. Sie können auf viele verschiedene Arten genutzt werden. 

	17:59, #388 Reiki-Channel: Einweihung und Ausbildung in der Cassiopeia-Schule. Channeling mit Plasmoiden der Plejaden-Konstellation. 

	Nargipulza ist ein Vertreter der Plejaden-Konstellation, ein Plasmoid der 24. Dichteebene, Kurator des Reiki-Systems; 

	MidgasKaus - Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen 

	Dezember 2021 

	#775 Autorenprogramm „Trinity“ vom Leiter des Gesundheitszentrums „Cassiopeia“. 

	 https://www.youtube.com/watch?v=LPx9E9fp6l4  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Auszüge aus der Konferenz. 

	„…Ich hätte nicht erwartet, dass meine Arbeit eine solche Wirkung haben würde…“ 

	„…Und jeder, der zu dieser Sitzung kommt, kommt nicht durch Zufall dorthin. Nur diejenigen, die für diese Veränderungen bereit sind, kommen dorthin …“ 

	„...Wenn Nadezhda, meine Kontaktperson, mit einer Person nach dem „Trinity“-Programm arbeitet, sehe ich ihre Energie, ich bin in ihrer Nähe...“ 

	„...Irina: Das heißt, wenn die falsche Person einfach auf die Punkte drückt, hat das nicht den gleichen Effekt. 

	Nadezhda: So ist es!..» 

	01:07 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute habe ich einen Vertreter einer außerirdischen Zivilisation – MidgasKaus vom Planeten Esler – zu einem Gespräch eingeladen und auch einen Vertreter der Geistlichen Welt, der bereits bei uns war und mit dem wir kommunizierten – den Geist von Lukas Krymsky – zu mir gebeten. Ich habe ihn auch als Vertreter des nicht verkörperten Geistes eingeladen. 

	Warum habe ich sie eingeladen? Weil wir über ein neues System sprechen werden, ein neues Projekt in „Cassiopeia“, geleitet von Nadezhda Viktorovna und Luka Krymsky. Der Geist von Luka Krymsky hat damit den direktesten Bezug. 

	Nadezhda: Guten Tag, liebe Freunde! Wir hatten bereits ein Programm. Ich stellte mich vor, und dann sprachen wir über das Testen mit dem Oberon-Gerät. Ich sprach über die Feinheiten der Arbeit damit. Dann sprachen wir über japanische Massage. Ich erklärte auch, was das ist und wie es funktioniert. Und unser zweites Programm wird meinem Autorenprogramm gewidmet sein, das „Trinity“ heißt, also die Vereinigung dreier Prinzipien. 

	Irina: Ausgezeichnet. 

	Nadezhda: Ja, ich werde versuchen, Ihnen jetzt davon zu erzählen. 

	02:43 Autorenprogramm „Trinity“. Die erste Phase ist die Arbeit mit dem Magen. 

	Irina: Bitte sagen Sie mir, was das ist. 

	Nadezhda: Es besteht aus drei Phasen. Die erste Phase ist die Arbeit mit dem Bauch oberhalb und unterhalb des Nabels: Oberbauch – Unterbauch. Aber wenn Sie sich das als viszerale Massage vorstellen, dann ist das keine viszerale Massage, das sage ich gleich. Es ist Arbeit mit den Faszien, und das ist eine sehr subtile Arbeit. Man könnte sagen, mit der Energie des Bauches entlang der Fortsätze der Organe. Ich berühre die Organe nicht, es gibt kein „Pro-Kneten“, also keine tiefe Einwirkung auf sie, also ist alles sehr sanft, weich, sehr intelligent und es gibt keine Spannung. 

	Gleichzeitig ist dies aber eine sehr ernsthafte Arbeit. Teilweise habe ich dies bei einem deutschen Professor aus Hannover studiert, einiges von dort für mich übernommen, teilweise sind dies meine eigenen Entwicklungen. Im Prinzip hatte ich das Programm mit dem Magen bereits debuggt. Das heißt, ich fange nicht gerade erst an, damit zu arbeiten, sondern mache es schon seit Jahren. Deshalb habe ich das Beste, was ich aus diesen Programmen ausgewählt habe, in dieser Dreifaltigkeit kombiniert. 

	Was ist das Gute an diesem Programm, was ist das Interessante daran? Es wirkt nicht nur auf die Faszien. Faszien sind Bindegewebe, sie befinden sich auf unserem Fettpolster. Faszien umhüllen alle unsere Gefäße, Nerven, sie sind überall. Im Prinzip sind sie wie eine Schutzschicht. Und wenn es auf so einer subtilen Ebene wirkt, ist das nicht nur manuelle Arbeit, sondern ich versuche, eine andere Energieebene zu verbinden. Und dabei hilft Luka Krymsky. Ich wende mich an ihn, bitte ihn sehr, sehr viel, und er hilft, gibt mir eine solche Möglichkeit – auf der spirituellen Ebene bekomme ich die Möglichkeit für diese Arbeit. 

	Was bringt das letztendlich? Ich werde ein Beispiel für eine dieser Wirkungen geben (wir haben eine Rückmeldung von dieser Person, und dies ist nicht der einzige Fall, in dem eine sehr positive Wirkung auftrat). Es kam eine ältere Dame, die mit 72 Jahren nicht nur sehr schwache Bauchmuskeln, sondern sogar Organvorfälle hatte: Ihr Problem war ein Rektumprolaps. Sie konnte beispielsweise nicht ohne Fingerkuppe auf die Toilette gehen (ich nenne all diese Dinge beim Namen). Nach der ersten Sitzung war ich selbst äußerst überrascht, ich hatte eine solche Wirkung nicht einmal erwartet – ihr Darm zog sich zurück. Außerdem hob sich auch die Gebärmutter. Stellen Sie sich also vor: Eine 72-jährige Frau hatte eine solche Wirkung! Ihre Freude kannte einfach keine Grenzen, genauso wie unsere, denn wir hatten eine solche Wirkung nicht erwartet. 

	Darüber hinaus werden auch die Volumina sehr gut reduziert, d. h. die „primäre“ Arbeit wird am Magen verrichtet, um Stoffwechselprobleme und Stoffwechselprozesse zu beseitigen. Und das ist der Kohlenhydratstoffwechsel, der Fettstoffwechsel (Lipidstoffwechsel), der Wasser-Salz-Stoffwechsel und so weiter. Das ist das Wichtigste. Für mich besteht die Aufgabe darin, gezielt mit Stoffwechselproblemen zu arbeiten. 

	Aber es gibt trotzdem eine Wirkung – viele Frauen bemerken, dass sie an Bauch und Taille abnehmen. Wir haben die Maße überprüft und mich interessierte einfach, wie effektiv das ist. „Sie sagen“, dachte ich, „lass mich das mal überprüfen!“ Während der ersten Sitzung gingen etwa 2-3 Zentimeter verloren, und es gab sogar einen Fall, in dem ein Mädchen aus Podolsk 12 Zentimeter an Bauch und Taille verlor. Das ist natürlich ein Fortschritt. Und ich verwende keine zusätzlichen Mittel, außer Handarbeit – ich arbeite nur mit meinen Händen. Das ist die erste Option. 

	07:16 Die zweite Phase ist die Arbeit im Nabelbereich mit Öl, Meditation. 

	Nadezhda: Die zweite Möglichkeit ist die Arbeit mit dem Nabel. Der Nabel ist ein heiliger Ort, die Verbindung unserer sieben weiblichen Generationen. Stellen Sie sich eine Mutter vor, die ein Kind erwartet: Eine kleine Zelle ist gerade geboren, die Nabelschnur hat begonnen, die Verbindung dieses Babys, dieses winzigen Dings mit dem mütterlichen Prinzip. Und dieser Nabel bleibt, wenn das Baby geboren ist, erhalten, er wird „Leber“ genannt – dieses kleine Stück im Inneren. In diesem Stück wird die Erinnerung an die Vorfahren gesammelt. 

	Und ich stelle das Glas hin, um … Stellen Sie sich vor: eine Frau, die schwere Lasten gehoben, ein Kind geboren hat, vielleicht sogar mehr als eins. Wir alle, Frauen, wissen, wie es ist, Taschen, Einkaufsnetze und ein Baby auf dem Arm zu tragen. Und natürlich kommt es zu einem Prolaps der Organe, und unser Bauchnabel senkt sich und verschiebt sich sogar. Meine Aufgabe ist es also, ihn wieder an seinen Platz zu bringen. 

	Nadezhda: Wenn es die Zeit erlaubt, werde ich jetzt ein kleines Beispiel geben. Ich habe eine solche Meditation mit dem Nabel durchgeführt und kann Ihnen jetzt schon sagen, dass es eine interessante Sache ist. 

	Stellen Sie sich vor: Sie legen sich vor dem Schlafengehen auf den Rücken und nehmen zwei oder drei Tropfen Öl, ein gutes Öl – es kann aus allen möglichen Kräutern hergestellt werden, zum Beispiel Ylang-Ylang oder Pfefferminze, jedes dieser guten Öle. Geben Sie zwei Tropfen in Ihren Nabel, stecken Sie Ihren Finger hinein und verteilen Sie ihn im Uhrzeigersinn hin und her, hin und her, also in Nord-Süd-West-Ost-Richtung – vier Himmelsrichtungen, vier Enden der Welt. Und dann nehmen wir dieses Öl langsam heraus, wickeln es um Ihren Bauch und machen so Kreise. Dies ist sehr nützlich für die Verbesserung der Verdauung, eine solche Massage ist nützlich für den Dünn- und Dickdarm. 

	Aber das ist noch nicht alles. Sie können Ihre Augen mit einer Meditationsmaske bedecken und sich einfach diesen kleinen Punkt, den Nabel, Ihren „Embryo“, wie man so sagt, und sich selbst darin vorstellen. Ein winziger Krümel, in dem nur Ektoderm, Endoderm und Mesoderm, also diese Blütenblätter, entstehen, aus denen das Leben entsteht, sich alles entwickelt – Ihre Wirbelsäule, dann das Nervensystem, das hämatopoetische System. Sie sind also so ein winziges Stück. 

	Und dann stell dir vor, dass aus diesem Nabel eine Blume erblüht, und du verschwindest vollständig in dieser Blume, sie umgibt dich wie ein Kokon. Stell dir vor: einen Schmetterling und eine Schmetterlingspuppe, einen Kokon. Du verschwindest vollständig in diesem Kokon, wie in einer Blume, und bleibst darin. Und stell dir vor, dies ist der Bauch deiner Mutter, dass du wiedergeboren wirst. 

	Es ist jetzt vielleicht schwer vorstellbar, aber wenn du es ein-, zwei- oder dreimal versuchst, wirst du es schaffen. Es wird so cool sein! Ich habe es gerade selbst erlebt, ausprobiert. Es fühlt sich an, als würde mir die Luft rausgelassen, als würde mein Körper eine Art Erneuerung erfahren. 

	Und dann, nach einiger Zeit, sind Sie in dieser „Kapsel“ gewesen und beginnen, sie zu falten: Der Nabel öffnet sich wieder, und diese Blume mit sieben Blütenblättern kommt hinein, und das war’s. 

	Dies ist eine solche Meditation, sie ist sehr angenehm, ich habe Ihnen dies nur als Ergänzung erzählt, weil Sie es selbst tun können. Lassen Sie uns nicht länger beim Nabel verweilen, dies ist ein System slawischer Technologien. 

	11:26 Die dritte Stufe ist die Arbeit mit der Rückseite unter Verwendung einer Quanten-LED. 

	Nadezhda: Und die dritte Möglichkeit ist die Arbeit mit dem Rücken. Was beinhaltet sie? Es handelt sich um eine Quanten-LED. Ihr weißer Strahl ist absolut kalt, nicht warm, es gibt keine Erwärmung, er ist auf die Arbeit mit dem Rücken ausgerichtet. Was bewirkt sie? Das Quantenlicht dringt 6-8 Zentimeter tief durch die Haut und dringt tiefer in den Körper ein. Und wenn ich dieses Gerät am Rücken entlangführe, wird hier zunächst an den Muskeln gearbeitet. Der Muskel „wirft“ Milchsäure aus, sie wird freigesetzt. Der „verkrampfte“ Muskel bekommt neuen Schwung. Das ist eine der Richtungen, aber nicht die wichtigste. 

	Die Hauptsache ist, dass sich die Funktion unseres Kreislaufsystems verbessert. Warum? Weil ein Lichtquant, das ins Innere gelangt, sich mit einem Erythrozyten, einer Blutzelle, verbindet und seinen eigenen Singulett-Sauerstoff ausstößt – den Sauerstoff, der vom Körper produziert wird, aber eingeklemmt, versteckt ist und dem Körper keine Sättigung ermöglicht, d. h. es kommt zu Hypoxie (Sauerstoffmangel), d. h. zur Zellübersäuerung. Und dieses Gerät lässt Sauerstoff austreten, d. h. er gelangt in die Zelle und der Körper wird vollständig gesättigt. Das ist der Wert. Dies ist das dritte Verfahren. 

	13:02 Für wen ist das Trinity-Programm geeignet? 

	Nadezhda: Deshalb habe ich das alles zusammengefügt und es „Trinity“ genannt. 

	Natürlich möchte ich, dass Sie diese Prozeduren selbst ausprobieren, wenn Sie in unser Zentrum kommen. Ich denke, sie sind besonders für Frauen geeignet. Das Alter spielt keine Rolle, ich setze keine solchen Maßstäbe – egal wie alt Sie sind oder wie alt Sie sind, sie sind für jeden nützlich. Denn in unserer Zeit, mit unserer Ökologie und der nicht sehr hochwertigen Ernährung (welche Produkte kaufen wir!), ist nicht alles in Ordnung mit der Gesundheit. Und es gibt auch Stresssituationen. Daher haben all diese Prozeduren natürlich eine sehr hohe Wirkung. Ich empfehle sie sogar nur in meinem eigenen Namen. 

	Nun, ich habe es Ihnen gesagt und würde wirklich gerne die Meinung der Kuratoren hören. 

	Irina: Danke. Du hast alles so ausführlich erklärt, dass keine Fragen offen bleiben: Alles ist klar, alles ist begründet und vor allem durch praktische Beispiele untermauert. Denn du bist ein Meister, der direkt mit diesem System arbeitet. Deshalb würde ich dir selbst Fragen stellen. Aber gut, lass uns deinen Kuratoren Fragen stellen. 

	Nadezhda: Ich antworte gerne, aber ich möchte die Meinung der Kuratoren hören, das ist mir sehr wichtig. 

	14:45 MidgasKaus über Nadezhda Viktorovna und den Ursprung der „Trinity“-Methode. 

	Irina: Ich bitte MidgasKaus, sich als Biologe zu äußern. Denn er ist hier, neben mir, im Astralkörper, und nimmt durch mein Gehirn alles wahr, was geschieht, alles, was du mir erzählt hast. Ich bitte dich, MidgasKaus, aus der Sicht der Biologie der Interstellaren Union zu kommentieren, was ist die „Trinität“, was bringt sie? Was ist deine Meinung? 

	(MidgasKaus) Zunächst möchte ich Nadezhda Viktorovna danken: Sie ist eine sehr gute, subtile, sehr sensible und erfahrene Kontaktperson und Leiterin göttlicher Energien. 

	Nadeschda: Danke. 

	Irina (MidgasKaus): Und was sie erhielt, erhielt sie teilweise von mir, teilweise vom Heiligen Lukas und vom Erzengel Raphael, der ihr dieses System ebenfalls übermittelte. Nun, und teilweise war es die Erinnerung ihrer Seele, die von ihrem Höheren Selbst initiiert wurde, da sie in einigen ihrer früheren Inkarnationen ähnliche Praktiken ausübte, das heißt, sie war Heilerin. 

	Nadeschda: Großartig! 

	16:41 MidgasKaus über die „Trinity“-Methode und ihre Vorteile für das Verdauungssystem. 

	Irina (MidgasKaus): Was die „Dreifaltigkeit“ betrifft, so handelt es sich dabei nicht nur um Manipulation auf der physischen Ebene, indem man die bioaktiven Punkte des Bauches beeinflusst, wie Nadezhda Viktorovna hier erklärt hat, an der Faszie, also den Bändern, an den Muskeln, am Nabel. Ja, es gibt Berührungen an bestimmten Punkten. Aber zusammen mit dieser Berührung wird die Energie der ätherischen Ebene übertragen, und durch die Speicherung eines solchen Programms in der ätherischen Matrix eines Menschen beginnt die Geweberegeneration und Reinigung des Körpers sowie die Harmonisierung des Stoffwechsels. 

	Warum wird ausgerechnet der Magen bearbeitet? Wie Nadezhda Viktorovna hier erklärte, arbeitet der Meister bei der Arbeit mit dem Magen nicht nur mit den Bauchmuskeln, sondern auch mit den Verdauungsorganen. Die Qualität der Verarbeitung, d. h. die Verwertung aller verzehrten Lebensmittel, unabhängig von ihrer Qualität, hängt von der effektiven Arbeit aller Glieder des Verdauungssystems ab. Lebensmittel höchster Qualität können auch anders verarbeitet werden. Das ist das Erste. 

	Das heißt, Ihre Gesundheit, Langlebigkeit und die Dauer der Erhaltung von Jugend und Vitalität hängen weitgehend von Ihrem Verdauungssystem und der Qualität seiner Arbeit ab. Auch die Stärke Ihrer Immunität hängt maßgeblich davon ab. Das heißt, die im Immunsystem eingebetteten Funktionen ermöglichen es ihm, pathogene Mikroorganismen und mehrzellige Parasiten für den Körper effektiv zu erkennen und wirksam zu neutralisieren. 

	Es ist bekannt, dass der Darm aus Schlingen besteht. Das heißt, er liegt nicht flach, sondern ist gekrümmt, um mehr Platz zu haben, also ein größeres Fassungsvermögen. Es ist bekannt, dass jede Darmschlinge von Lymphgewebe umgeben ist, das heißt, solche Lymphknoten bilden das Lymphsystem des Darms. Und dort reifen und „lernen“ Lymphozyten – sozusagen die Haupt-„Chefs“ aller Leukozyten, also Zellen des Immunsystems. Und im Darm, in seinen Lymphknoten, sammeln sie unersetzliche Erfahrungen in der Interaktion mit Proteinen und anderen Substanzen, die aus der äußeren Umgebung stammen, also körperfremd sind. 

	Ist dieses System nicht richtig aufgebaut, kann es passieren, dass das Immunsystem auf eine ungefährliche Substanz reagiert und allergische Reaktionen oder Autoimmunerkrankungen hervorruft, aber nicht reagiert, wenn Alarm geschlagen werden sollte – beispielsweise bei chronischen Entzündungsprozessen, die die Gesundheit schädigen und den Körper mit Giftstoffen belasten, sowie bei Krebs. 

	Das Trinity-Programm hilft, die ätherischen Matrizen und die Lymphknoten des Darms so abzustimmen, dass das Immunsystem seine Fähigkeiten wiederherstellt, die es bei der Geburt eines Menschen erworben hat. Das heißt, es ist wie eine Wiedergeburt. 

	Nadeschda: Wie wunderbar! 

	Irina (MidgasKaus): Das betrifft die Immunität. Und was insbesondere das Verdauungssystem betrifft – Darm, Magen, Bauchspeicheldrüse, Leber, Gallenblase, Milz –, so normalisieren sich alle Enzyme dort durch die Harmonisierung des Zellstoffwechsels. Dies geschieht sowohl durch die Einwirkung auf bioaktive Punkte als auch durch die Einwirkung auf ätherische Matrizen. 

	22:13 MidgasKaus über den Wirkungsmechanismus eines Photonenstrahls auf zellulärer Ebene. 

	Irina (MidgasKaus): Nun zum Quantenstrahl. Ich weiß, dass es sich um einen Photonenstrahl handelt. Ein Photon ist ein Lichtquant, das so abgestimmt ist, dass es den menschlichen Körper durchdringt und ihn von Giftstoffen befreit. Und es durchdringt nicht nur die Muskeln, sondern erreicht (zeigt) auch die Wirbelsäule, also die Knochen- und Knorpelstrukturen. Dort werden Photonen in die Zellmembranen eingebettet, genauer gesagt in die Atome der Zellmembranen. 

	Ich sage das nur, damit die Leute verstehen, dass der Prozess selbst komplexer ist. Photonen sind in Atomen eingebettet, die den strukturellen Bestandteil von Zellmembranen bilden. Sie transportieren auch Lichtinformationen aus dem ätherischen Feld des Meisters selbst und seines Kurators. Das heißt, ein Photon als Quant – es ist von ätherischer Energie umgeben – ist auch Träger einer Gedankenform. Und all dies zusammen bewirkt, dass Zellmembranen miteinander synchronisiert und harmonisiert werden, was eine spezifische heilende Wirkung auf jeden Gewebetyp hat. 

	Erstens auf das Muskelgewebe, auf die Myozyten, also die Muskelzellen – sowohl die glatte als auch die quergestreifte Muskulatur, die das Gerüst Ihres Körpers bilden, dank dessen Sie sich bewegen. Auch Myozyten besitzen eine Membran. Und indem ein mit ätherischer Kraft und dem spirituellen Licht der Hoffnung und seinen Bewahrern – dem Erzengel Raphael und Lukas von Krim – aufgeladenes Photon auf diese einwirkt, verändert es die Membran so, dass die Muskelzelle, der Myozyt, Milchsäure loswird. Nach jeder Sitzung wird sein eigenes mitochondriales System um 35–40 % aktiviert. Es beginnt, Glukose effektiver zur Synthese von Adenosintriphosphorsäure zu nutzen. Und es beginnt, Adenosintriphosphorsäure auf dem günstigsten biochemischen Weg in Adenosindiphosphorsäure umzuwandeln, was zu einem Energiezuwachs führt. 

	Nadezhda: Deshalb wird mein Bauch kleiner. 

	Irina (MidgasKaus): Dies führt zu einer Steigerung der Energie in den Muskeln und verbessert den Glukosetransport durch die Zellmembran. Das kann Menschen mit dem sogenannten metabolischen Syndrom, also mit gestörtem Glukosetransport, wirklich helfen. 

	Hoffnung: Krebs-Zyklus. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Was die Auswirkungen auf die Knochen und Gelenke betrifft, wenn sie entlang des Rückens verlaufen … Denn auch die Wirbelsäule hat Gelenke. Man beugt sich so. Es gibt also nicht nur einen Knochen, sondern auch Gelenke. Die Wirbelsäule ist das zentrale System, an dem alle Knochen des Skeletts befestigt sind. Sie ist Ihre zentrale Stütze, wie bei allen Wirbeltieren. 

	Und wenn ein Photonenstrahl auf das Knochensystem trifft... Knochenzellen werden Osteozyten genannt und besitzen ebenfalls eigene Membranen. Durch die Einwirkung auf die Osteozytenmembran harmonisieren die ausgerichteten Photonen den Calciumphosphatgehalt in der Osteozytenmembran und in der Zelle insgesamt. Sie verlangsamen beispielsweise den Abbau von Calciumphosphat aus der Zelle, stoppen also die Entstehung von Osteoporose und stärken die Knochen. 

	Nadezhda: Das ist absolut großartig! 

	Irina (MidgasKaus): Und die Knorpelzellen heißen Chondrozyten. Auch Chondrozyten werden beeinflusst, sodass sie beginnen, Gelenkschmiere, die aus einem Komplex von Eiweißstoffen besteht, intensiver abzusondern, wodurch die Wirbelsäule flexibler wird. 

	Es gibt auch Nervenstämme – das Rückenmark verläuft innerhalb der Wirbelsäule, Sie nennen es so, aber wir nennen es „Nervenstamm“. Es ist sozusagen ein Kommunikationskabel zwischen dem Gehirn und allen inneren Organen. Darüber hinaus befinden sich entlang der Wirbelsäule sogenannte Nervenknoten, Ansammlungen von Nervenzellen – Neuronen, die die Funktion haben, die Hormonausschüttung durch die Zellen der endokrinen Drüsen zu steuern. Das heißt, sie erfüllen eine neurohumorale Funktion. 

	Durch die Einwirkung auf die Membranen der Neuronen, also der Nervenknoten, trägt der Photonenstrahl dazu bei, die Hormonausschüttung zu normalisieren, sodass sie in den richtigen Mengen ausgeschüttet werden, und trägt zur Heilung hormoneller Erkrankungen bei. 

	Nadeschda: Großartig! 

	Irina (MidgasKaus): Und das Rückenmark, also dieser Nervenstrang, der Nervenkanal, hat die Funktion, Stammzellen zu steuern. Stammzellen sind Zellen, die sich in jede andere Zelle verwandeln können. Durch sie ist es möglich, die DNA im Moment der Einwirkung sowohl des Quantenstrahls als auch des „Trinity“-Programms zu beeinflussen, in dem Teil, der über den Magen durch Nadezhda Viktorovna durchgeführt wird. 

	Ich war bei diesen Sitzungen einfach anwesend und sah, dass Erzengel Raphael und Lukas von Krim solche Energien lenkten und die Ebene der ätherischen Matrizen so beeinflussten, dass diese Stammzellen die Wirkung des Alterungsgens aussetzten. 

	Nadezhda: Das ist die Bombe! 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, es ist wie eine Art Konservierung oder so etwas. Die Wirkung dieser Verfahren ist jedoch nicht einmalig, sondern kumulativ. Das heißt, nicht auf einmal – einmal reicht nicht aus. Sie erhalten nur einen kleinen Teil dieser Energien, aber der Körper braucht Zeit, um sie zu verarbeiten, sich an sie anzupassen, damit er auf eine neue Art und Weise arbeiten kann. 

	30:57 MidgasKaus über die Nabelschnur und ihren Zusammenhang mit der Geburt. 

	Irina (MidgasKaus): Zum Nabel möchte ich auch noch etwas sagen. 

	Ja, tatsächlich ist der Nabel die Stelle, an der die Nabelschnur mit dem sich entwickelnden Körper des Kindes verbunden ist und über die der Blutaustausch stattfindet. Das Kind hat bereits ein eigenes Kreislaufsystem, sein eigenes Blut, und die Mutter hat ihr eigenes. Selbst ihre Blutgruppen stimmen möglicherweise nicht überein. Dennoch findet über die Nabelschnur der Austausch von Substanzen im Blut der Mutter mit denen im Blut des Kindes statt. Das heißt, die Nabelschnur hat für den Fötus, für das sich entwickelnde Kind, während Sie im Mutterleib lebten, die Arbeit von Herz, Lunge und Verdauungssystem übernommen. Sie haben durch sie geatmet, gegessen und Stoffwechselprodukte ausgeschieden. 

	Die Nabelschnur ist das Herz des Kindes. Und auf der Energieebene gibt es eine Matrix, die ätherische Matrix des Nabels. Auch nach der Geburt des Kindes bleiben die ätherischen Matrizen des Nabels bis zum Alter von 14 Jahren mit den Eltern verbunden. Und nachdem die Verbindung zu den Eltern unterbrochen ist, bleiben die ätherischen Matrizen des Nabels mit dem Egregor der gesamten Familie verbunden. Denn obwohl Sie bereits Ihre eigene Aura und Ihre eigenen Chakren gebildet haben, beeinflussen Sie bereits Ihre eigene Energie, sind aber dennoch durch den Körper Teil Ihrer Familie. 

	Denn die in dir eingebettete DNA stammt von deiner Mutter und deinem Vater, und diese wiederum von deinen anderen Vorfahren. Und dort, in der ätherischen Matrix des Nabels, der Nabelschnur, ist alles eingebettet. Denn die Nabelschnur war der Kontaktpunkt deiner Energien, deiner Struktur und der Struktur deiner Mutter als Trägerin der Familienenergie. Deshalb hast du absolut richtig gesagt, dass es sich um mütterliche Energien handelt. Erstens, weil deine Mutter dich durch den Nabel ernährt hat. 

	Aber natürlich können Sie durch den Nabel auch die Energien der männlichen DNA, des männlichen Geschlechts, aktivieren. Schließlich besteht Ihr Familien-Egregor sowohl aus männlichen als auch aus weiblichen Vorfahren. Und sie alle haben Ihnen das Leben geschenkt. Alle, angefangen bei den ersten Menschen, den ersten achtzehn Menschen. Und dann, über Generationen hinweg, drei Millionen Jahre später, sind Sie erschienen. Und diese gesamte Menschenkette, drei Millionen Jahre lang, befindet sich in Ihrem Familien-Egregor, ihre Energien. 

	Sie können auf verschiedene Weise erreicht werden, zum Beispiel durch Meditation. Aber in diesem Fall können Sie diese Energien auch durch die Arbeit mit dem Nabel, durch dieses „Gefäß“, erreichen. Dies ist nicht nur ein Gefäß, sondern ein Werkzeug zur Aktivierung des Zellgedächtnisses, der ersten Zelle, die abgelegt wurde. Ich meine die erste Zelle Ihres Körpers, in die Sie als Seele Ihre Energien eingebracht haben, als Sie inkarniert sind. 

	Nadezhda: Oh, wie schwierig! 

	Irina (MidgasKaus): Durch die erste Zelle wird ihre DNA aktiviert – die Referenz-DNA, die ursprüngliche DNA, die in dir eingebettet war und die Informationen über alle deine angestammten Aufgaben und Probleme enthält. Hier werden sie identifiziert und bearbeitet. Das heißt, dies ist auch Arbeit mit dem Karma der Vorfahren. 

	(Irina) Also, wie gefällt Ihnen seine Antwort? 

	Nadezhda: Das ist nicht das richtige Wort! Ich sitze einfach nur geschockt da. Ich hätte nicht erwartet, dass meine Arbeit eine solche Wirkung haben würde. Mir fehlen die Worte. 

	Irina: Hier spricht MidgasKaus. 

	Nadezhda: Ich danke Ihnen sehr, denn Sie haben mir die Augen geöffnet! Ich dachte, ich würde einfach nur arbeiten und arbeiten, mich anstrengen, und dann stellt sich heraus, dass solche Effekte erzielt werden. Es ist ein Wunder! 

	36:08 Über die Bedeutung des Zustands des Heilers in „Trinity“-Sitzungen. 

	Irina (MidgasKaus): Und jeder, der zur Sitzung kommt, landet nicht zufällig hier. Es kommen nur diejenigen, die für diese Veränderungen bereit sind. 

	Nadezhda: Das ist großartig! Wir werden unser Bestes geben. 

	Irina: Jetzt bitte ich Luka Krymsky, sich zu verbinden. Sein Geist, ich erinnere Sie daran, befindet sich auf der 22. Ebene, das ist der Engel-Berater. Wir hatten eine Live-Übertragung mit ihm. Und er ist der Kurator von Nadezhda Viktorovna. Ich bitte ihn, uns aus seiner spirituellen Sicht über die Vorteile der „Trinity“-Methode zu berichten. 

	MidgasKaus hat nun über Zellen und den komplexen Stoffwechsel gesprochen. Dies geschieht nicht nur durch physischen Druck auf die Punkte, sondern auch durch die Energie des Heilers und seines Betreuers. Das heißt, einfaches Drücken der Punkte durch die falsche Person führt nicht zum gleichen Effekt. 

	Nadeschda: So ist es! 

	Irina: Weil Sie ein Dirigent sind, das heißt, es gibt einen bioenergetischen Effekt. 

	(MidgasKaus) Aber es ist auch wichtig, dass Sie sich erholen – ausruhen und neue Energie tanken. Natürlich verbrauchen Sie nicht nur Ihre eigene, die Kuratoren schicken sie durch Sie, sondern auch Ihre eigene. Deshalb ist es wichtig, dass Sie ausreichend schlafen, sich gut ernähren und natürlich das Leben genießen. Bleiben Sie rundum fit und gesund, um sich nicht zu verausgaben. 

	Nadeschda: Danke! 

	38:01 Luka Krymsky über Nadezhda Viktorovna. 

	Irina: Ja, Luka Krymsky stimmt voll und ganz zu. Er sagt: „Ich behandle dich wie meine Tochter.“ Zeigt, dass er wie ein Vater für dich ist. 

	(Luka Krymsky) Wenn ihr mit einem Menschen arbeitet, sende ich euch Energien. Liebe Freunde, wenn Nadezhda, meine Kontaktperson, mit einem Menschen nach dem „Trinity“-Programm arbeitet, sehe ich ihre Energie. Ich bin entweder in Form eines Phantoms in der Nähe (beobachte aber trotzdem durch es hindurch) oder komme selbst. Und ich kann sagen, dass ihre Gedanken in diesem Moment nicht von alltäglichen Bedürfnissen abgelenkt sind, sie schweift nicht ab oder wandert gedanklich irgendwohin, ihre Gedanken sind auf den Menschen gerichtet. Sie wünscht ihm Genesung, Glück und stellt sich seinen Körper gesund und stark vor. 

	Sie bringt diese Gedankenformen mit Hilfe ätherischer Energien hervor. Weil sie jedem Menschen mit Aufmerksamkeit und Liebe begegnet, konzentriert sie sich trotz ihrer vielen Techniken darauf, jedem zu helfen, und lässt sich nicht von ihren eigenen Angelegenheiten ablenken. Aufgrund dieser Eigenschaften – Verantwortungsbewusstsein, Wohlwollen, Vertrauen in uns, Vertrauen in Gott und Vertrauen in sich selbst – haben wir sie als unsere Führerin gewählt. 

	Nadeschda: Danke! 

	Irina: Er sagte, dass Sie Gedanken lenken. Was sagen Sie dazu? 

	Nadezhda: Danke! Super! Ich bin sehr dankbar. 

	40:17 MidgasKaus über die Vorteile der „Trinität“ bei Autoimmunerkrankungen. 

	Irina: Hast du noch weitere Fragen an sie? Wir haben bereits alles erklärt. 

	Moderatorin aus dem Off: Irisha, darf ich eine Frage stellen? Wir haben das Thema Autoimmunität angesprochen (Mead erwähnte es). Es ist ein komplexes Thema, das in der klassischen Medizin nicht reguliert wird. Wir können die Immunität nur reduzieren, damit unsere eigenen Zellen nicht angreifen. Und Mead sagt, dass es durch „Trinity“ möglich ist, eine Normalisierung und Immunität zu erreichen, sodass keine Autoimmunität entsteht. Und wie viele Verfahren sind für eine solche Harmonisierung erforderlich? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich ist wie bei allen Mitteln zusätzliche Arbeit erforderlich, um spirituelle Ursachen zu beseitigen, da alles in einem Komplex sein muss. Als Biologin, Psychologin und Spezialistin für die Arbeit mit Erdbewohnern bin ich für eine komplexe Herangehensweise an den Menschen als ein einziges physisch-spirituelles – sowohl physisches als auch spirituelles – System. Und Nadezhda Viktorovna beeinflusst sozusagen sowohl den physischen Körper als auch das Ätherische. 

	Wie viele Sitzungen erforderlich sind, hängt sozusagen vom Grad der Vernachlässigung des Problems ab: wie stark das Immunsystem geschädigt ist, was mit den Lymphknoten im Darm passiert und natürlich von der Beseitigung anderer spiritueller Ursachen. Je mehr spirituelle Ursachen eine Person beseitigt hat, dh jene Blockaden, die zum Ungleichgewicht des Immunsystems geführt haben, desto größer und schneller wird die Wirkung des "Trinity"-Programms sein. 

	Aber es kann einen Menschen auch dann unterstützen, wenn er noch an sich selbst arbeitet, wenn er nur nach Blockaden sucht und sich zum Höheren Selbst begibt, denn nicht jeder schafft das schnell, es gibt unterschiedliche Situationen. Es kommt zum Beispiel vor, dass ein Mensch etwas nicht begreifen oder sich selbst oder anderen nicht vergeben kann. Die Energie dieses Grolls verwirrt die Immunzellen, und sie beginnen, überall Feinde zu sehen. Auch in diesem Fall kann die schrittweise, langfristige Arbeit mit dem „Trinity“-Programm die Symptome von Autoimmunerkrankungen deutlich reduzieren. 

	Nadeschda: Großartig! 

	43:08 Wie viele Sitzungen müssen Sie absolvieren? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich hängt es von der Art und dem Menschen ab, aber in diesem Fall würde ich empfehlen, mindestens 25-30 Sitzungen mit Pausen durchzuführen. Das heißt, wenn beispielsweise 10 Sitzungen abgeschlossen sind (wenn jeden Tag eine Sitzung stattfindet), sollte eine Assimilationspause eingelegt werden. Eine Pause ist unbedingt erforderlich, damit sich die Zellen an diese Effekte anpassen und diese ätherischen Matrizen integrieren können, d. h. auf ihrer Basis neue physische Zellen aufbauen können. Dies erfordert eine Pausenzeit von etwa 14-20 Tagen (also 2-3 Wochen). Und dann kann man es wiederholen. 

	Nadeschda: Danke! 

	Irochka, bitte frag Mida: Gruppen kommen zu uns und bleiben eine Woche lang hier. Wird es also innerhalb einer Woche, wenn es 3-5 Sitzungen sind, einen eindeutigen positiven Effekt geben? Reicht das für eine Weile? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, es kommt zu einer Stärkung des Immunsystems, einer Reinigung von Giftstoffen, einer Harmonisierung, also einer Regulierung des Stoffwechsels und einer deutlichen Verbesserung der Stimmung. Da die Darmzotten so viele Aminosäuren, die die Glückshormone bilden, aus der Nahrung aufnehmen und ins Blut abgeben, trägt dies auch zu einer deutlichen Verbesserung der Stimmung, der Vitalität sowie zur Beseitigung von Stress und Depressionen bei. Das heißt, es wird eine Wirkung auf das Gehirn haben. 

	Nadezhda: Endorphinhormone, ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, sie bestehen auch aus Aminosäuren, die den Darm passieren. Und selbst eine Woche Erholung kann einem Menschen helfen, seine Immunität zu stärken, seine Zellen deutlich von verschiedenen Giftstoffen zu reinigen, den Stoffwechsel zu verbessern und die Heilung chronischer Krankheiten einzuleiten. 

	Nadeschda: Großartig! 

	45:54 Danke. 

	Nadezhda: Nun, ich bin MidgasKaus sehr dankbar für diese umfassende und umfassende Analyse dieses Programms! Ich bin Luka Krymsky, meinem Kurator, sehr dankbar für seine Anwesenheit, seine ständige Unterstützung und seine spirituelle Energie! Ich bin ihnen sehr dankbar! Und ich werde mit großer Freude zum Wohle der Menschen arbeiten. 

	Irina (MidgasKaus und Luka Krymsky): Danke. 

	(Irina) Ich danke Nadezhda Viktorovna für ihren Dienst an den Menschen und auch für diese Methode und für alles, was sie für die Menschen tut! Ich danke ihr auch im Namen aller Menschen, die mich gebeten haben, ihre Dankbarkeit auszudrücken, und im Namen aller Menschen, die bei ihr waren! Sie ist wirklich eine sehr helle Seele. 

	Nadeschda: Danke! 

	Irina: Ich danke Luka Krymsky, dem körperlosen Geist, ich sende das Licht meiner Liebe. Ich danke MidgasKaus für die interessanten Antworten und Analysen der „Trinity“-Methode. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt! Es war sehr interessant für mich. 

	47:06 Irina über ihre Behandlungserfahrungen bei Nadezhda Viktorovna. 

	Irina: Ich war selbst bei einer Sitzung mit Nadezhda Viktorovna – natürlich war ich sehr daran interessiert, alles selbst auszuprobieren. Ich sage Ihnen: eine sehr interessante Wirkung! Ich war nicht oft dort, vielleicht ein- oder zweimal, ich kann mich jetzt nicht mehr erinnern. Aber ich habe mir die Zeit genommen, die Wirkung zu spüren. Normalerweise empfange ich Gäste oder mache etwas anderes, aber ich beschloss, hinzugehen und es selbst auszuprobieren. 

	Und ich lauschte den Energien, die dort sind, und sah alle, die dort waren – nicht nur Lukas von Krim und Erzengel Raphael waren dort. Viele andere kamen sogar dorthin – sowohl aus der spirituellen Welt als auch aus feinstofflichen Zivilisationen. Hier wurden nur die wichtigsten genannt, die immer da sind. Aber für jede Person gibt es eine eigene Bitte, und die Bitte wird vom Höheren Selbst der Heilerin und ihrem Betreuer übermittelt. Die Bitte wird an die spirituelle Welt übermittelt – um diejenigen einzuladen, die dieser Person helfen. 

	Die Wirkung ist so, dass man wirklich Leichtigkeit und Freude empfindet, man spürt, wie der gesamte Organismus „neu zusammengesetzt“, neu konfiguriert wird und auf neue Weise zu arbeiten beginnt. Das heißt, sowohl während der Sitzung selbst als auch danach hält dieser Effekt ziemlich lange an. Ein wirklich erstaunliches und brillantes System. Ich empfehle, es auszuprobieren. 

	Nadeschda: Danke! 

	Irina: Und schreibt Rezensionen über die „Trinity“-Methode sowohl auf unserer Website als auch unter diesem Video, wenn ihr sie bereits durchgemacht habt – eure Eindrücke interessieren mich, liebe Freunde. 

	Nadezhda: Das wäre großartig. 

	49:10 Bitte senden Sie uns Ihr Feedback. 

	Irina: Wenn Sie also planen, in Zukunft zu uns zu kommen und diese Methode anzuwenden, bitte ich Sie, dieses Video nicht zu vergessen, wiederzukommen und Ihre Erfahrungen zu teilen. Die Leute werden sehr interessiert sein. Denn natürlich wissen wir, dass die Wirkung jedes Systems, jedes Medikaments, jeder Heilpflanze, jedes Heilsystems individuell ist. Deshalb bitten wir Sie natürlich, Ihre Bewertungen zu teilen. Und Nadezhda Viktorovna wird, da bin ich mir sicher, auch sehr daran interessiert sein, sie zu lesen. 

	Nadezhda: Natürlich. Und es ist immer interessant für die Leute, die kommen, um die Meinungen anderer zu lesen und zu hören. Denn wenn sie denken: „Lohnt es sich, lohnt es sich nicht …“ Es ist eine Sache, wenn ein Meister es Ihnen erzählt, und eine andere, wenn sie die Meinungen derjenigen hören, die diese Technologie bereits durchlaufen haben. 

	Irina: Ja. Wenn Sie also dort waren und etwas schreiben möchten – welche Auswirkungen es hatte, was Sie gefühlt haben, wie es Ihnen leichter gefallen ist und was im Allgemeinen die langfristigen Auswirkungen waren –, dann bitte ich Sie, zu schreiben. 

	50:25 Fazit. 

	Irina: Also, liebe Freunde, ich danke euch, dass ihr euch dieses Video angesehen habt. Ich lade alle zu unserem Zentrum und unseren Exerzitien ein. Wir arbeiten für euch! Das Zentrum wurde für euch gebaut, um mit euch zu arbeiten. Und es wird weiterhin ausgebaut und erweitert, und ich denke, dieser Prozess wird so endlos sein, wie das Wachstum unseres Geistes endlos ist. 

	Nadezhda: Ich möchte noch hinzufügen, dass wir jetzt ein Reisesystem haben, den Link dazu finden Sie unter dem Video. Unsere nächste Reise geht nach Moskau, irgendwann um den 28. April, für 4 Tage – bis einschließlich 1. Mai. Und unsere zweite Reise geht nach St. Petersburg, Sankt Petersburg – vom 4. bis einschließlich 8. Juni. Und dort werden wir die Oberon-Technologie anwenden, die in der letzten Sendung ausführlicher besprochen wurde, japanische Massage sowie bioenergetische Komplexeinwirkung auf ätherische Matrizen – ein solches Gerät wird es auch geben. 

	Daher laden wir alle Interessierten herzlich ein, unsere Medizintechnik zu besuchen. Sie können sich gerne an Elena Kuznetsova wenden. Die Telefonnummer finden Sie im Link unter dem Video (+7 988 910-00-40, Elena). Vielen Dank an alle, die uns zugehört haben! 

	Irina: Natürlich, kommen Sie auch zu den Exerzitien! Unser Gesundheitszentrum „Cassiopeia“, die Exerzitien von „Cassiopeia“ – alles wirkt auf Sie, damit Sie sich körperlich gesünder und geistig harmonischer und glücklicher fühlen. 

	Vielen Dank. Wir senden euch das Licht unserer Liebe. Vielen Dank für eure Unterstützung unseres Projekts. Tschüss zusammen! 

	Nadezhda: Danke. Tschüss! 
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	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 
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	Erschaffung und Entwicklung von Geistern und Körpern 

	 https://blog.cassiopeia.center/vgXv0S0kveT  

	Plasmoid-Zivilisationen sind an der Entstehung des menschlichen Körpers beteiligt. Sie sind an der Entstehung der Biosphäre beteiligt, an der Schaffung von Elementen für unseren Körper im Allgemeinen, an deren Übertragung von Körper zu Körper und an der Steuerung der Energieflüsse der Materie. 

	Dies geschieht durch jene Plasmoide, die von der vierten bis zur elften Dichtestufe inkarniert sind. Nämlich die irdischen Formen der Plasmoide. Aber wie viele Zivilisationen gibt es? Auf einer Dichtestufe kann es tausend Zivilisationen geben, es können Millionen von Zivilisationen sein. 

	Humanoide Wissenschaftler waren an der genetischen Veränderung der Erdbewohner beteiligt und die Materialien in Form von Atomen wurden auf natürliche Weise von Plasmoiden geliefert, wie für die gesamte Biosphäre. Und das geschieht auch jetzt. Wenn Sie den Artikel über die Empfängnis des Geistes lesen, darüber, wie sich der Geist an den Körper anpasst, dann heißt es dort, dass, wenn der Geist sich mit dem Körper vereint, seinen Körper und seine ätherische Hülle bildet und darüber hinaus, Plasmoide daran beteiligt sind. Mindestens eines von jedem Element. Sie helfen, seinen ätherischen Körper zu bilden, ein ätherisches Gerüst für die Kommunikation mit der Biosphäre. Dies ist bei der Empfängnis jedes Geistes der Fall und es macht keinen Unterschied, ob er genetisch verändert wurde oder nicht. Dies ist das Gesetz des dicht-materiellen Universums, unserer physischen Welt. Und mindestens ein Plasmoid von jedem Element – das sind bereits vier Plasmoiden. 

	Wir haben vier Elemente. Und wenn sie inkarnieren, gibt es auch inkarnierte Geister. Sie inkarnieren nicht einfach in ihre Welt, um in Form von Kugelblitzen über die Erde zu fliegen – nein. Sie haben ihre eigenen Aufgaben, die sie erfüllen. Eine ihrer Aufgaben ist genau die Gestaltung der dichten Welt. Jeder von euch ist dort inkarniert. 

	Wir kommen nun zu Ihrer nächsten Frage über die Geburt des Geistes. Wir wurden als Geister geboren, nicht wahr? Ich wiederhole es noch einmal: außerhalb der Zeit in der spirituellen Welt. Sie erinnern sich, dass die Welt der körperlosen Geister für Sie aus vierundzwanzig Ebenen besteht. Das spirituelle Licht, die Energien Gottes, sind nicht einheitlich, es gibt mehrere verschiedene, wie Strahlen spirituellen Lichts, die alle diese Ebenen durchdringen. Von der vierundzwanzigsten bis zur ersten. Gott ist auch auf der ersten Ebene gegenwärtig. Aber er ist dort in einer solchen Form gegenwärtig, dass die Geister ihn aufgrund ihrer niedrigen Schwingungen als leidend wahrnehmen. Er kann nicht anders als gegenwärtig sein. Er ist allgegenwärtig. Das ist seine allgegenwärtige Natur. 

	Das Licht durchdringt also alle Ebenen der Welt der körperlosen Geister. Es gibt einen ausführlicheren Artikel, hier erinnern wir uns kurz daran. Die Energie des göttlichen Lichts verschmilzt mit der göttlichen Energie, das heißt, die Energie der göttlichen Vernunft verschmilzt mit der Energie der göttlichen Liebe. Und aus diesen beiden Energien entsteht die erste Rudimentation eines rationalen Geistes. Dies ist sein Wille, dies ist sein spirituelles Herz. Das heißt, dies ist sein Verständnis, dass er vom allgemeinen Lichtfluss getrennt ist. Und dann beginnt er, seine Gefühle usw. zu formen, während er sich noch im Fluss befindet. 

	Weil zwei Energien verschmelzen, die Energie der göttlichen Vernunft und die Energie der göttlichen Liebe, erscheinen in fast der gesamten dichten materiellen Welt zwei Geschlechter: männlich und weiblich. Der Mann verkörpert die göttliche Vernunft, die Frau die göttliche Liebe. Wenn Mann und Frau verschmelzen, bekommen sie ein Kind. So ist es dort. Göttliche Vernunft und Göttliche Liebe verschmelzen. Nicht in Form von Körpern, sondern in Form von Energie. Ich kann nur annähernd etwas sagen, denn die universelle menschliche Sprache, das Russische, reicht nicht aus, um all diese Feinheiten auszudrücken. Uns fehlen die Worte dafür. 

	Wann also findet die Verschmelzung statt, auf welcher Ebene? Die Sache ist die, dass dies auf jeder Ebene von der 24. bis zur 1. geschehen kann. Der Geist kann sich überall seiner selbst bewusst werden. Wovon hängt es ab, wo er sich seiner selbst bewusst wird? Es hängt vom Willen Gottes ab, denn Er liebt den Geist der 1. Ebene ebenso wie den Geist der 24. Ebene gleichermaßen. Und wenn der Geist sich seiner selbst mit diesen Schwingungen bewusst wird, ist das für uns eine Art Zufall. Aber für Gott ist es natürlich, denn wenn der Geist entsteht, ist er bereits allwissend. Er kennt bereits alle Zyklen seiner Inkarnation, alle Optionen für seine Zukunft, einschließlich der Option, die die einzig richtige sein wird. Und er kennt das Ergebnis all seiner Inkarnationen, er weiß alles gleichzeitig. 

	Warum tut er das dann? Was ist das für ein Spiel, könnte man meinen, wenn er weiß, warum er das tut? Aber er tut es. Er erschafft uns nicht, um uns nicht zu kennen, er bringt uns nicht zur Welt, um uns kennenzulernen. Obwohl er uns bereits bei der Geburt kennt, bringt er uns gerade wegen des Gefühls der Liebe zur Welt, damit wir glücklich sein können. Und er versteht, dass all unser Glück in unserer Freiheit liegt. Und genau deshalb existieren diese Ebenen. Wenn der Geist also auf einer bestimmten Ebene aufsteigt, sind dort besondere, man könnte sagen, andere Geister, die das Auftauchen eines neuen Geistes spüren und beginnen, ihm die Gesetze der Welt zu erklären, wo er gelandet ist, dass er geboren wurde, wo er ist und so weiter. 

	Auch für die materielle Welt gilt das Gleiche. Sie existierte bereits vor der Erschaffung der Welt und ist gerade erschienen oder noch gar nicht erschienen. Das wird dasselbe sein. Sie erklären ihm, dass es immer noch eine materielle Welt gibt, in der wir inkarnieren können, um uns zu manifestieren. Und wenn die erste Inkarnation stattfindet, kann es nach Gottes Gesetz keine Welt unterhalb der 35. Dichtestufe geben. Die erste Inkarnation muss in der Welt der 35. bis 59. Dichtestufe stattfinden. Warum wurde das erfunden? Damit sich der Geist zunächst an die Materie und ihre Veränderlichkeit anpassen kann. Und an die Konsequenzen seiner freien Wahl, denn er weiß noch nicht, was sie ist. 

	Er muss verstehen, wie man nicht ewig wird, wie man es fühlt. Und er versteht es und welche Empfindungen und Konsequenzen es mit sich bringt. Er versteht dies, indem er sich mit seinem ersten Körper verbindet, der noch plasmoid ist. Die erste Inkarnation des Geistes findet in der feinstofflichen Welt statt, wo ihn andere Geister lehren können. Dort durchläuft er seine Lektionen. Danach kann sich der Geist, wie ich beobachtet habe, noch Dutzende Male in plasmoider Form inkarnieren. Dann beginnt er, Materie und Welten zu erschaffen, die immer dichter werden. 

	Auf welcher Dichtestufe erzeugen Plasmoide Galaxien? Sie können zwischen 45, 47 und bis zu 59 liegen, je nachdem. Es gibt auch Galaxiengruppen. Dort gibt es auch bestimmte Körper. Warum unterscheiden sich ihre Dichtestufen? Je höher die Dichtestufe, desto mehr Möglichkeiten haben sie in der Regel, desto stärker beeinflussen ihre Gedanken die Materie. Und je größer ihr Körper sein kann, desto gewaltiger ist er. Er kann mehrere Lichtjahre einnehmen. 

	1:08:38, #401 Wissenschaft der Bildsprache: Offenes Seminar mit Irina Podzorova. Übung „Den Körper mit Licht füllen“. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Januar 2022 

	#726 Johannes Zedazeni und die Dreizehn Assyrischen Väter. Live. 

	 https://www.youtube.com/watch?v=Tv_Ni_dn0WU  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:02 Grüße von Irina. 

	Irina: Guten Tag, liebe Freunde! Hallo zusammen! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine Sendung mit einem Heiligen der Orthodoxen Kirche – Johannes von Zedazni. Er ist in der Russisch-Orthodoxen Kirche, der Georgisch-Orthodoxen Kirche und der Römisch-Katholischen Kirche bekannt. 

	Sein Geist ist jetzt hier. Da ich nicht wusste, wer es war, fanden ihn meine Kuratoren – Mirrah Count, LiShioni und MidgasKaus. Mit der Unterstützung von Mirrah Count, dem Kurator unseres Projekts und auch Kurator des christlichen Egregors. Und er suchte in den Akasha-Chroniken nach, wer es war und wo er sich befand. 

	Maxim: Zunächst einmal grüße ich John Zedazeni! 

	Leute, eine ganz wichtige Information, die ich vergessen habe, euch allen mitzuteilen. Unser Zentrum sucht derzeit einen ehrenamtlichen Hausmeister. Wir stellen Verpflegung und Unterkunft zur Verfügung. Weitere Bedingungen können wir vor Ort besprechen. Leute, wenn jemand unserem Zentrum als Hausmeister helfen möchte und sich mit verschiedenen Fragen der wirtschaftlichen Aktivitäten des Zentrums auskennt, ruft bitte die Nummer +79889100040 an. Ruft nicht nur die Telefonnummer an, sondern schreibt am besten per WhatsApp oder Telegram. Leute, wir warten auf euch! Wir brauchen einen Mann, einen Freiwilligen, einen Hausmeister für unser Woronesch-Zentrum – mit Verpflegung und Unterkunft. Vielen Dank euch allen! 

	02:09 John über seinen Namen und seine Kindheit. 

	Maxim: Also, ich grüße dich, John! Sag mir bitte, ist Zedazniysky dein spiritueller Name? 

	Irina (John): Nein. 

	Maxim: Nein? Ist das ein richtiger Name? 

	Irina (John): Name John. 

	Maxim: Oh, Zedazniyskiy ist kein Nachname, oder? 

	Irina (John): Nein, das ist kein Nachname. Es ist der Ort, an dem ich zuletzt gelebt habe – der Berg Zedazeni [in Georgien]. 

	Maxim: Bitte erzählen Sie mir, wo Sie geboren wurden, was Sie gemacht haben und wo Sie studiert haben? 

	Irina (John): Ich wurde in der Nähe der Stadt Antiochia geboren. Sie liegt an der Grenze zwischen Syrien und der heutigen Türkei, an der Küste des Mittelmeers. Es war nicht Antiochia selbst, sondern der nächstgelegene Vorort, ein kleines Dorf. 

	Als Kind machte ich dasselbe wie mein Vater, der Agapius hieß. Er war Christ und Kaufmann: Zuerst verkaufte er Fisch, dann Angelzubehör. Er hatte kein Geschäft, sondern einen Stand auf dem Jahrmarkt, wo er Boote zum Segeln im Mittelmeer und zum Fischfang sowie sämtliches Zubehör dafür verkaufte (Segel, Ruder). Er war ein Händler, wie man so schön sagt, ein Kaufmann, und schon in jungen Jahren half ich ihm: Ich servierte Waren am Arbeitsplatz, half beim Aufräumen und trug Waren zu den Kunden. 

	(Irina) Zeigt, dass er auch von Haus zu Haus ging und Nägel auslieferte, irgendetwas, das mit Booten und Angeln zu tun hatte. 

	(John) Ich habe auch gelernt, Fischernetze herzustellen und zu reparieren. 

	05:00 Johannes über die Herabkunft des Heiligen Geistes und die Erscheinung Jesu Christi vor ihm. 

	Irina (John): Aber als ich 15 wurde … Ich sagte ja schon, dass mein Vater Christ war und wir eine örtliche christliche Versammlung besuchten, eine Kirche (zeigt ein Gebäude aus Steinen). Und mit 15, als ich abends in dieser Kirche war, spürte ich die Kommunikation mit dem Heiligen Geist. Ich fühlte, wie der Heilige Geist auf mich herabkam, als eine Welle der Freude, der Gnade, des Wunsches, die ganze Welt zu lieben (zeigt sich als Teenager). 

	Ich wusste mit Sicherheit, dass es nicht mein Gefühl war, denn es kam von oben. Ich wusste mit Sicherheit, dass es ein Geschenk Gottes war. Dann, am Abend desselben Tages, als ich schon ins Bett ging, erschien Jesus durch die Wand in meinem Zimmer. 

	(Irina) Zeigt ein Oval, das in gelbem Licht leuchtet, und darin das Bild von Jesus, wie auf einer Ikone, umgeben von einem Lichtschein. 

	Maxim: Wie alt waren Sie damals? 

	Irina: 15. 

	Maxim: War es bei dir zu Hause, in deinem Zimmer? 

	Irina (John): Ja, zu Hause, in unserem Gemeinschaftsraum (zeigt eine kleine Hütte mit Flachdach, in der sie alle geschlafen haben). 

	Als ich später meine Eltern und meine kleine Schwester danach fragte, sagten alle, sie hätten nichts gesehen und geschlafen. Aber ich glaube, es war nur eine persönliche Vision, speziell für mich, wie ein Kontakt. Wir nannten es nur nicht Kontakt, sondern Vision. 

	Maxim: Sehr interessant. Erzählen Sie mir bitte, Sie haben Christus gesehen, den Heiligen Geist gespürt. Und was haben Sie als Nächstes getan? 

	Irina (John): Ich begann, mit Ihm zu sprechen. 

	Maxim: Was hat er gesagt? 

	Irina (John): Ich fragte: „Warum wurde mir Dein Besuch die Ehre zuteil, mein Herr Jesus?“ 

	(Irina) Zeigt, dass Jesus antwortet, aber mental, das heißt, man hört eine Stimme, aber im Kopf, im Bewusstsein. 

	(Johannes) Er antwortete: „Du bist auserwählt, meine Wahrheit zu tragen. Und bald wirst du auf deinem Weg Engeln begegnen, die dir sagen, was du als Nächstes tun sollst. Sie werden dich auf dem Weg zur Erlösung führen.“ Ich dankte ihm und schlief sofort ein. 

	Vielleicht verging ein Monat. Und in diesem Monat passierte nichts weiter. Aber ich betete zu Gott. Und in diesem Monat begann ich besondere Versuchungen zu erleben, die damit zusammenhingen, dass Konflikte mit Gleichaltrigen und Konflikte mit den Eltern begannen. Mein Vater begann, mich strenger zu behandeln und, wie ich dachte, an Kleinigkeiten herumzumäkeln. Aber mir wurde schnell klar, dass dies eine Prüfung auf dem Weg war, den Gott für mich vorbereitet hatte. Und nachdem ich einen Monat lang diese Prüfungen durchgemacht hatte, wurde mir klar, dass es keinen Grund gab, in Wut und Groll zu verfallen. Sie müssen für Ihre Täter beten. Gebet ist ein Geschenk der Liebe. 

	09:41 Treffen mit den „Engeln“. Chipinstallation. 

	Irina (John): Ein Monat verging. Und eines Abends, als ich bei meinen Eltern war, kam mir ein klarer Gedanke: „Geh raus!“ Ich ging hinaus. Der Gedanke kam mir: „Geh ans Meer!“ Ich ging. Der Weg war vom Vollmond beleuchtet. Es war der Übergang vom Frühling zum Sommer, wenn die Natur blüht und die Pflanzen sich erneuern. 

	Ich kam an die Küste, es war sehr dunkel dort. Plötzlich erschien ein Lichtstrahl vom Meer, und aus diesem Strahl erschien eine Kugel, die sich schnell auf mich zubewegte. Sie leuchtete so hell, dass ich die Augen schloss. Ich wusste nicht, was ich denken sollte, was war das für ein Phänomen? Und schließlich spürte ich eine Berührung an meiner Schulter. Als ich die Augen öffnete, sah ich, dass ich mich in einer riesigen leuchtenden Halle befand, in einem riesigen Raum. Um mich herum standen drei große Menschen, der vierte etwas weiter entfernt. Sie waren eindeutig über fünf Meter groß. 

	(Irina) Er zeigt mir Körperkontakt. 

	Maxim: Wow! 

	Irina: Ich weiß einfach, wer es ist. Er nennt sie Engel. 

	Maxim: Sind das Tumesoutianer? 

	Irina: Genau. 

	Maxim: Das ist also ein Kontakt mit dem Planeten Tumesout? Es geschah an der Küste, richtig? 

	Irina: Ja. Er hat mir erklärt, was er gesehen hat. Ich erkläre es jetzt. Er zeigt mir Bilder. Er zeigte, dass ihn eine innere Stimme ans Meer rief. Er ging im Mondlicht und kam ans Ufer. Es war dunkel dort. Ein Strahl kam aus dem Meer und aus diesem Strahl flog ein riesiger weißer Ball hervor. Licht kam von ihm, wie von der Sonne. Er schloss die Augen und wandte sich ab. 

	Ein paar Minuten vergehen, und er spürt, wie jemand auf seiner Schulter dies tut. Er öffnet die Augen und sieht große Menschen in glänzenden Anzügen. Drei von ihnen stehen neben ihm, der vierte etwas weiter weg. Und er befindet sich in einem sehr hellen, sehr geräumigen Raum, ohne Möbel, mit leuchtenden Wänden. Ich sehe Kontakt. Kontaktperson! Interessant. Kurz gesagt, er stellte sich als Kontaktperson heraus. 

	(Johannes) Sie begrüßten mich in meiner Sprache, die Syrisch (eine Art Aramäisch) heißt. Sie sagten, ich sei nun ein Diener Gottes auf Erden. Und sie forderten mich auf, meine Zustimmung zu bestätigen, Gottes Segen für diese Mission zu erhalten. Mir wurde klar, dass es Engel waren. Denn all ihre Kleider leuchteten in einem überirdischen Licht, und dieser Ort war eindeutig im Himmel. 

	(Irina) Er zeigt jetzt, dass er wahrnimmt, als wäre er im Himmel, als wäre er nicht auf der Erde. Eine solche Wahrnehmung, als wäre er ins Himmelreich erhoben worden, als wäre er nicht auf der Erde. Ich sehe an seiner Stimmung, dass er im Allgemeinen glaubte, körperlos zu sein. Aber das ist physischer Kontakt, es ist einfach eine so veränderte Wahrnehmung. 

	(Johannes) Einer von ihnen sagte: „Bist du bereit, jetzt Gottes Segen zu empfangen?“ Ich sagte: „Ja.“ Er sagte: „Willst du, dass wir dich zur Erlösung führen und dir in deinem Leben helfen?“ Ich sagte: „Ja.“ Und in diesem Moment, im Bereich der Stirn … 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt, als käme er von der Wand herab. Ich werde mir das Bild ansehen, das er mir zeigt. Es ist nur schwer zu verstehen, wie er es beschreibt. Jetzt werde ich es mir ansehen. Verstanden. 

	Er zeigt, dass von der Seite der Wand, wo der Bildschirm war, ein laserähnlicher Strahl in seinen Kopf gerichtet wurde, genau hier (Irina zeigt auf seine Stirn). Und er zeigt, dass der Chip auf diese Weise installiert wurde. 

	Das heißt, als er über Gottes Segen sprach und sagte, dass er seine Zustimmung einholen wolle, gab er seine Zustimmung zur Installation des Chips. Denn in seiner Sprache war es für eine Person, die sich mit Technologie nicht auskannte, unmöglich zu erklären, was es war. 

	Maxim: Sehr interessant! 

	Irina (John): Von diesem Moment an begann ich, viele Geister um mich herum zu hören und zu sehen: Geister der Natur, böse und gute; ich begann, die Seelen der Menschen zu sehen, die um ihre Körper herum leuchteten. 

	(Irina) Er erklärt es einfach in seiner eigenen Sprache. Er zeigt, dass es eine Aura ist. Aber er nennt es nicht Aura, sondern einfach Seele. 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	Irina: Interessant! 

	16:00 John über die Ereignisse nach der Installation des Chips. 

	Irina (John): Dann fand ich mich wieder an der Küste wieder und ging nach Hause. 

	Es war Nacht. Ich kam nach Hause. Alle schliefen. Und sie schliefen so fest, dass sie nicht aufwachten, als ich hereinkam. Ich versuchte, meinen Vater zu wecken, aber er war wie erstarrt. Dann begriff ich, dass die Engel sie in den Schlaf versetzt hatten, damit sie nicht aufwachten und sahen, dass ich ging, und sich nicht Sorgen um mich machten. Mir wurde klar, dass dies ein ungewöhnlicher Traum war, denn ich konnte weder meine Mutter noch meinen Vater wecken. Aber sie lebten, atmeten und schliefen normal; es war einfach unmöglich, sie zu wecken. Ich erkannte, dass es sinnlos war, es war nicht nötig, es zu versuchen, und ging selbst ins Bett. 

	Am Morgen wachten alle auf. Ich beschloss, alles so zu erzählen, wie es passiert war. Als ich ihnen erzählte, dass ich ans Meer gegangen war, dort Engel gesehen und einen Segen erhalten hatte, sagte mein Vater, niemand habe etwas gehört, ich sei nirgendwo hingegangen und hätte wahrscheinlich alles nur geträumt. Ich wandte ein, sie hätten geschlafen, als ich hinausgegangen sei, und ich hätte versucht, sie aufzuwecken. Sie schwiegen. Zuerst sagten sie, Träume seien anders, aber man sah ihnen an, dass sie mir nicht ganz glaubten. Und mir wurde klar, dass sie sich an nichts aus dieser Nacht erinnerten, dass sie mich nicht hinausgehen sehen konnten. 

	Zuerst wollte ich mit ihnen streiten und ihnen meinen Standpunkt klarmachen. Doch dann kam mir ein Gedanke: „Lass sie! Sie sollten diese Informationen nicht bekommen. Sie haben ihr eigenes Leben, du hast deines.“ Und ich beschloss, meinen Eltern nichts mehr zu erzählen und lebte wie gewohnt. 

	Doch mein Leben bekam neue Farben, als ich begann, unsichtbare Wesen, unsichtbare Geister zu sehen. Sie kamen in mein Zimmer. Manche waren unheimlich und furchteinflößend, andere sehr freundlich und strahlend. Ich möchte sagen, dass ich, im orthodoxen Glauben, im Christentum, aufgewachsen bin und diejenigen, die unheimlich waren, ein ungewöhnliches Aussehen hatten, für Dämonen hielt, die gegen Gott waren. Und diejenigen, die leuchteten und in deren Gegenwart ich mich wohl fühlte, nannte ich Engel. 

	Aber das waren die Geister der Natur. Es gab viele von ihnen. Wenn wir angeln gingen oder mit meinem Vater auf dem Jahrmarkt Handel trieben, waren wir überall von ihnen umgeben. Und ich dachte, wir lebten umgeben von Engeln und Dämonen. 

	19:30 Johns Entscheidung, Einsiedler zu werden. 

	Irina (John): Und dann, nach zwei Jahren, wurde mir klar, dass ich heiraten musste. Meine Eltern hatten bereits darüber gesprochen. Mehrere Mädchen aus der Gegend hatten mich bereits angesprochen, um mich besser kennenzulernen. Aber ich hatte kein Verlangen, eine Familie zu gründen. Da ich in diesen zwei Jahren zu Jesus gebetet hatte, hatte ich häufigen Kontakt mit ihm. Ich spürte, dass meine Berufung eine andere war, und beschloss, in die Wüste zu gehen und Einsiedlerin zu werden. 

	Zu dieser Zeit gab es in der Nähe von Antiochia verlassene Orte, in denen Einsiedler in Hütten lebten. Das heißt, Menschen, die allein leben, zu Gott beten und nur mit ihm kommunizieren wollten. Sie lebten vom Sammeln verschiedener Kräuter und Wurzeln, kochten daraus Essen und lebten in Hütten oder in Höhlen, wenn es bergiges Gelände gab. Einsiedler waren dort häufig anzutreffen: In jeder Höhle konnte ein Einsiedler leben. Zu dieser Zeit war dies unter Christen weit verbreitet, da man glaubte, sein Leben Gott zu widmen. 

	Als ich beschloss, Einsiedler zu werden, war ich 17 Jahre und 3 Monate alt. Zu meiner großen Überraschung leisteten weder mein Vater noch meine Mutter großen Widerstand, als ich ihnen von meiner Entscheidung erzählte. Sie sagten: „Es ist also Gottes Wille. Du hast deinen Weg selbst gewählt. Wir segnen dich.“ Das heißt, sie rieten mir nicht davon ab. Und ich dachte: „Wie seltsam! Vor allem meine Mutter – wollte sie, dass ich heirate, damit ich die Familie fortführen kann?“ Aber ich verstand, dass dies auf Anregung der Engel geschah. Es waren Christus und die Engel, die meine Eltern beeinflussten, sodass sie mich leicht gehen ließen und nicht die übliche elterliche Traurigkeit empfanden. 

	Natürlich war das Leben eines Einsiedlers im Vergleich zu dem der Menschen in ihren Häusern in der Stadt sehr hart. Meine Eltern sagten jedoch: „Okay, du hast den Weg gewählt, es ist dein Recht, wir segnen dich“, und ich ging in die Wüste, um allein zu leben. Ich ging weit weg. 

	22:25 Johannes über sein Leben als Einsiedler und die Entdeckung der Gabe der Heilung. 

	Irina (John): Ich lebte zweieinhalb Jahre allein. Dann kamen andere Einsiedler zu mir. Wir lebten eine Zeit lang zusammen und trennten uns dann wieder. Wie gesagt, es gab viele Einsiedler. Wir lernten uns durch den Austausch kennen. Ich traf viele von ihnen. Ich kann sagen, dass jeder von ihnen in gewisser Weise mein spiritueller Lehrer war. Trotzdem verbrachte ich die meiste Zeit allein, das war der Weg meiner Einsiedelei. 

	Ich kehrte in die Stadt zurück, um in die Kirche zu gehen und Bücher mitzunehmen. Ja, ich konnte lesen, das hatte mir mein Vater beigebracht, er war Kaufmann und gebildet. Und ich hatte Bücher, die ich las (er zeigt heilige Bücher, ähnlich wie Schriftrollen). Ich betete auch. Und nach zweieinhalb Jahren lernte ich andere Einsiedler kennen. Und nach weiteren fünf Jahren, als ich ungefähr 23 war, spürte ich eine ungewöhnliche Kraft in mir: Ich konnte Menschen heilen, die Elemente kontrollieren und mit den Naturgeistern verhandeln. 

	Maxim: In welchem Alter ist Ihnen das passiert? 

	Irina (John): Die ersten Manifestationen traten im Alter von 23 Jahren auf. 

	Maxim: Hängt das irgendwie mit Ihrem Einsiedlertum zusammen? Hätten Sie diese Gaben der Elementarkontrolle und Heilfähigkeiten erhalten, wenn Sie kein Einsiedler wären? 

	Irina (John): Das könnte ich, aber es wäre schwieriger. Meine Energie müsste ich dann meiner Familie widmen und dafür Geld verdienen. 

	Maxim: Wie hast du die ganze Zeit überlebt? Diese fünf Jahre in der Höhle. Hast du nur Wurzeln gesammelt oder hat dir jemand etwas gebracht? 

	Irina (John): Von Zeit zu Zeit flogen dieselben Engel zu mir und sprachen auch mit mir. 

	(Irina) Zeigt, dass er physischen Kontakt mit diesen hochrangigen Leuten aus Tumesout hatte. Das versteht er jetzt. 

	(John) Sie gaben mir Tipps, was ich essen konnte. Zuerst aß ich Beeren, Wurzeln und Früchte. Dann brachten die Leute mir andere Dinge: Brot und Gemüse. 

	(Irina) Zeigt die Hütte, und in der Nähe gab es eine Wasserquelle. Dorthin brachten sie ihm Samen, und er legte so etwas wie einen Gemüsegarten an und pflanzte Gemüse an. 

	(John) Und später begannen die Leute, mir ihre Geschenke zu bringen. Weil sie anfingen, sich an mich zu wenden, um Hilfe zu bekommen. 

	25:57 Johns spirituelles Niveau. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene aus Sie zu Johannes kamen und auf welcher spirituellen Ebene Sie ihn verließen? 

	Irina (John): Ich bin aus der 15. spirituellen Ebene in Johns Körper gekommen. 

	Maxim: Und auf welche spirituelle Ebene sind Sie gelangt? 

	Irina (John): Am 23. 

	Maxime: 23. Ins Himmelreich, wie wir sagen. 

	Irina (John): Ja. 

	Maxim: Sehr interessant. Es stellte sich heraus, dass Sie bereits mit etwa 23 Jahren begonnen haben, Menschen zu heilen. 

	Irina (John): Ja. 

	Maxim: Ich begann, die Gaben, die dir gegeben wurden, bewusst wahrzunehmen. 

	Irina (John): Das ist es, was ich „die Gabe des Heiligen Geistes“ genannt habe. 

	26:40 John über seine Auswanderung nach Georgien. 

	Maxim: Und wie sind Sie von Syrien nach Georgien gekommen und haben dort mit der Rekrutierung von Studenten begonnen? Und wo haben Sie mit der Rekrutierung von Studenten begonnen? 

	Irina (John): Das war später. 

	Maxim: Es war viel später? 

	Irina (John): Ja. 

	Maxim: Dann verschieben wir es noch ein bisschen. 

	Hier sind Sie 25 Jahre alt: 17 plus 3-5. Sie sind ungefähr 25 Jahre alt. Bis zu welchem Alter haben Sie in diesen Höhlen gelebt und Menschen geholfen? Wie lange haben Sie das alles gemacht? 

	Irina (John): Vor dem Umzug nach Georgien. 

	Maxim: Und wann fand die Umsiedlung nach Georgien statt? 

	Irina (John): Ich war 53 Jahre alt. 

	Maxim: Wow! Du warst 30 Jahre lang an einem Ort in Syrien?! 

	Irina: Er wanderte von einem Ort zum anderen. Er zeigt mir Naturlandschaften. Das heißt, er wanderte zwischen Städten, es gab Wanderausflüge. Er zeigt, dass er nicht an einem Ort saß, sondern sich bewegte. 

	27:50 Johannes zweifelt an der Wahrheit des Weges. 

	Maxim: Hatten Sie jemals Zweifel, dass Sie etwas falsch machen? Oder vielleicht ein inneres Gefühl, dass Sie etwas falsch machen? Oder hatten Sie innere Zweifel, Versuchungen: „Mache ich alles richtig?“ 

	Irina (John): Ja, natürlich. Der Feind, das heißt Satan, der Teufel – derjenige, der Zugang zu jeder Seele hat – versuchte mich in die Irre zu führen und mir zu zeigen, dass ich mein Leben verschwende und mich um meine Familie kümmern müsse. Es gab Versuchungen, besonders in den ersten Jahren. Ich war noch jung, die fleischlichen Versuchungen, die mit dem Wunsch verbunden waren, mich mit einer Frau zu vereinen, waren stark. Aber durch Gebet und Arbeit konnte ich sie nicht nur überwinden, sondern mich auch von ihnen lösen. 

	28:49 Johannes über das Wesen des Zölibatsgelübdes. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, was sind die spirituellen Folgen der Versuchung durch weibliches Fleisch? 

	Irina (John): Ich sagte, ich sei Einsiedler geworden, das heißt, ich habe ein Gelübde abgelegt. Einer der Einsiedler, ein Mönch, nahm meine Tonsur vor. Es geschah … Ich ging mit 17 Jahren, kurz vor meinem 19. Geburtstag, und hatte bereits die Tonsur als Mönch abgelegt. Und das ist ein Zölibatsgelübde, also hätte ich es nicht brechen dürfen. 

	Maxim: Dann sagen Sie mir bitte, was ist an dem Zölibatsgelübde für einen Mönch interessant? Warum ist es verboten, Geschlechtsverkehr mit einer Frau zu haben? 

	Irina (John): Meinst du, warum es gegeben wird? 

	Maxim: Ja, warum wird es gegeben und wozu wird es benötigt? 

	Irina (Ioanna): Ich möchte gleich sagen: Der Weg eines Mönchs ist ein besonderer Weg, er ist nicht für jeden geeignet, nicht einmal für alle Christen. Manche Christen gehen den Weg des Familienlebens, dort retten sie ihre Seele und erlangen die Gnade Gottes. Aber Mönche haben ihren eigenen, besonderen Weg. 

	Das Wort „Mönch“ kommt von dem Wort „einsam“. Kennen Sie das Wort „mono“ – es bedeutet auf Griechisch „einer“? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Ein Mönch zu sein bedeutet Einsamkeit. Und wenn es Einsamkeit gibt, dann gibt es keine Familie. 

	Nach den Gesetzen Gottes, die sich in der Bibel widerspiegeln, beispielsweise in den Schriften des Apostels Paulus, ist festgelegt, dass ein Mensch, der allein sein möchte, zölibatär leben muss. Er darf sich nicht der Lust und Unzucht hingeben, das heißt, seine Energie für Vergnügen verschwenden, ohne eine Familie zu gründen. Dies gilt Ihrer Meinung nach als unverantwortlich, sündig und senkt die Schwingungen eines Menschen. Weil ein Mensch die ihm von Gott geschenkte Gnade nicht für die Gründung einer Familie, sondern für Vergnügen verschwendet, was zu psychischen, spirituellen und physischen Krankheiten führt. Weil es eine Sünde ist. 

	Daher ist das Zölibatsgelübde kein Verbot, etwas Angenehmes zu tun, sondern eine von Gott gegebene Heilmedizin für unser Fleisch, mit deren Hilfe wir es von Sünden heilen können. Das heißt, es ist das Zölibatsgelübde, das Heilung von Sünden gewährt. Wenn sich ein Mensch daran hält und dieses Gelübde auch in Gedanken nicht bricht. Denn wenn er an Unzucht denkt und sie gedanklich begeht, wird er auf jeden Fall seine Kraft und Energie verschwenden und nicht das gewünschte Ergebnis erzielen. 

	Und wenn ein Mensch seine gesamte sexuelle Energie auf das Gebet richtet, nimmt seine Lebenskraft zu, seine Aura wird stärker, er wird sehr sensibel. Und dank der Bewahrung dieser Energie kann er die Energien der Gnade Gottes anziehen und sehr oft zum Heiler werden. Er kann zum Beispiel Wunder vollbringen. Je nachdem, wohin er diese Energie lenkt. Denn sie tritt nicht durch die Geschlechtsorgane aus, sondern wird zum Herzen und zum Gehirn geleitet. 

	Maxim: Sehr interessant! 

	32:44 Sexuelle Energie bei Männern und Frauen. 

	Irina (John): Das gilt besonders für Männer. Ich war ein Mann. Die sexuelle Energie eines Mannes geht sehr schnell verloren und lässt sich nur schwer wiederherstellen. Jeder Orgasmus ist mit einem Energieverlust verbunden. Bei Frauen wird die Energie viel schneller wiederhergestellt. Männer brauchen Zeit. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	Irina (John): Es gibt Nonnen, die ein Zölibatsgelübde abgelegt haben. Was ist ein Gelübde? Ein Gelübde ist ein Versprechen an Gott, bestimmte Dinge nicht zu tun. Dabei muss man verstehen, dass sie es nicht für Gott, sondern für sich selbst tun. Und wenn wir die Konsequenzen betrachten, dann ist es das Zölibatsgelübde, das im spirituellen Leben mehr hilft. Und diese Energie, die subtile Lebenskraft, die man Äther nennt, hilft Männern, mehr zu sammeln. Denn bei Frauen sind die Verluste während des Orgasmus nicht so groß und sie erholen sich viel schneller. Das heißt, es ist eher für Männer. 

	33:59 Die Geschichte eines Mannes, der seine Kraft mit Unzucht verschwendete. 

	Maxim: Erst gestern hatte ich Besuch von einem Menschen, der völlig ohne Lebenskraft zurückgeblieben war, weil er völlig der Unzucht verfallen war. 

	Irina (John): Mann? 

	Maxim: Mann. 

	Irina (Joanna): Er hat sich verausgabt. Das passiert. 

	Maxim: Welchen Rat kann ich diesem Mann geben? Was muss er tun? Wie kann er sich erholen, wieder zur Normalität zurückfinden? Denn sein Geschäft ist den Bach runtergegangen, seine Familie ist den Bach runtergegangen. 

	Irina (John): Keine Kraft mehr? 

	Maxim: Ja, er hatte überhaupt keine Lebenskraft mehr. Und er hatte nicht einmal die Kraft zu leben und darüber nachzudenken, wie er weiterleben sollte. 

	Irina (John): Das kann letztendlich dazu führen, dass nicht einmal für die Unzucht selbst die Kraft übrig bleibt. Das Verlangen wird jedoch bestehen bleiben und sogar noch größer werden. 

	Maxim: Er hat übrigens darüber gesprochen, dass er nicht einmal mehr die Kraft hat, seine Zeit so zu verbringen, wie er es früher getan hat. 

	Irina (John): Er hat nicht einmal die Kraft, einen mehr oder weniger guten Orgasmus zu haben. Und eine dumpfe Gereiztheit gegenüber den Partnern, die ihm nicht die Empfindungen geben, die er erwartet, wird zunehmen. 

	Maxim: Was sollte er tun? Gibt es etwas, das du ihm jetzt live empfehlen kannst? 

	Irina: Aktuell! 

	Maxim: Was soll er tun? Wie soll er sich verhalten? Ich bin sicher, dass sich viele Männer in dieser Lage diese Frage stellen. 

	Irina: Halten Sie das Thema für relevant? 

	Maxim: Ich denke, das Thema ist für viele Männer relevant. 

	Irina: Ja, eine interessante Frage. John, bitte sag mir, was würdest du solchen Männern raten? Wie können sie ihre Kraft wiedererlangen, ja? 

	35:40 Johannes darüber, wie man nach Unzucht wieder zu Kräften kommt. Über die Sünde. 

	Irina: John, bitte sag mir, welchen Rat würdest du solchen Männern geben? Wie können sie ihre Kraft zurückgewinnen? 

	Maxim: Ja, wie können sie ihre Stärke wiederherstellen, sich selbst wiederherstellen, das Leben wiederherstellen, das sie, ich entschuldige mich, vergeudet haben? 

	Irina (John): Es gibt einen Begriff – Metanoia, der im Russischen mit „Reue“ übersetzt wird, also mit Sinneswandel. Damit solche Menschen wieder zu Kräften kommen, müssen sie erkennen, dass sie die ganze Zeit gegen das göttliche Gesetz verstoßen haben. Das göttliche Gesetz, das nicht erfunden wurde, um sie vor Vergnügen, sondern vor Leid zu schützen. Und jedes göttliche Gesetz ist ein Akt göttlicher Liebe. Verstehen Sie, worum es geht? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Gott, der himmlische Vater, möchte nicht, dass seine Kinder das Leben nicht genießen. Er hat diese Welt einfach erschaffen und kennt die Gesetze der menschlichen Energie besser als die Menschen. Er weiß, dass ein Mensch, der sich selbst verschwendet, seine Energie verschwendet ... Schließlich ist sexuelle Energie eine Art göttlicher Energie, die für die Fortpflanzung, die Fruchtbarkeit, die Kreativität usw. gegeben ist. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Und die Sache ist, dass die Menge in einem Menschen nicht unendlich ist. Ihm ist eine bestimmte Menge gegeben, die er entweder verschwenden oder in sich selbst vermehren kann, aber nur, indem er in Liebe zu einem geliebten Menschen lebt. Das heißt, die sexuelle Energie eines Menschen kann auch zunehmen, wenn es sich um einen geliebten Menschen in der Nähe handelt, einen Partner. Wenn er diesen Partner von ganzem Herzen liebt und mit ihm nicht nur sexuelle Energie, sondern auch ein tiefes Gefühl der Liebe austauscht, dann werden die sexuelle Energie und das Gefühl der Befriedigung durch sexuelle Beziehungen nur wachsen. Und sogar mit dem Alter. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. Ich kenne ein solches Paar in St. Petersburg. Ich habe sie bei einem Retreat gesehen. Herzlichen Glückwunsch an sie! Sie verstehen jetzt, von wem ich spreche. Sie sind schon weit über 50 Jahre alt, aber sie pflegen eine offene Liebe und offene Beziehungen in jeder Hinsicht. Ich verstehe also, wovon du sprichst. 

	Irina (John): Wenn jemand keine solche Frau oder keinen solchen Mann hat, also keine Familie hat, sondern einfach Unzucht treibt, dann verschwendet er seine Energie. Das heißt, er begeht eine Sünde. Was ist Sünde? Sünde ist eine Abweichung vom Willen Gottes. Aber wir müssen uns daran erinnern, dass Gottes Wille immer dein Glück ist. Es ist Liebe, Glück. Gottes Wille ist, dass jedes seiner Kinder, jeder Geist glücklich ist. Deshalb ist Sünde eine Abweichung vom eigenen Glück. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Wer also nach Unzucht wieder gesund werden möchte, muss verstehen, dass er die ganze Zeit auf dem Weg der Sünde war. Und das kann er nur ändern, indem er seine Meinung ändert, das heißt, indem er Buße tut. Buße geschieht aber nicht im Kopf, nach dem Motto „Ich habe mich geirrt und will mich ändern“, sondern im Herzen, von Herzen kommende Buße. Das heißt, sich mit ganzem Herzen bewusst zu machen, dass man zuvor ein sündiges Leben geführt hat und dass Christus auf Erden gelitten hat. 

	39:21 Johannes über die Bedeutung des Leidens Christi. Wie reinigen Gebet und Buße von Sünde? 

	Irina (John): Was bedeutet „für Sünden gelitten“? Esoteriker haben ein Konzept von Karma, nicht wahr? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Ich bin einfach nicht im Egregor der Esoterik, ich habe eher einen christlichen Egregor, also spreche ich ein wenig mit meinen eigenen Konzepten. Das ist dir vielleicht unklar. Ich werde jetzt zur Terminologie des Kontaktierten wechseln, damit es dir klar ist. 

	Sie kennen also das Konzept des Karmas. Dazu gehören das Karma der Vorfahren und das irdische Karma. Karma sind negative Handlungen, Gedanken und Gefühle gegenüber anderen. Christlich gesprochen ist negatives Karma eine Anhäufung von Sünden. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Christus kam also auf die Erde, um durch seinen Tod in seinem irdischen Körper und durch seine Auferstehung von diesem irdischen Körper für ALLE Sünden zu büßen. Das heißt, er nahm dieses Karma auf sich. Wie? Er teilt freiwillig alle von der Menschheit angesammelten Energien mit jedem Menschen, teilt aber gleichzeitig seine Energie der göttlichen absoluten Liebe, Reinheit und Heiligkeit. Und ein Mensch, der Buße tun möchte, wenn er an dieses Opfer glaubt, daran, dass Jesus Christus seine Sünden auf sich genommen hat, betet zu Jesus, dankt ihm dafür und bittet ihn, seine Seele zu reinigen. Dann stellt sich heraus, dass Christus auch für seine Sünden, einschließlich der Sünde der Unzucht, gesühnt und sie auf sich genommen hat, all diese unzüchtigen Emotionen und Wünsche durch sich hindurchlässt und ihm Keuschheit, den Wunsch nach geistiger und körperlicher Reinheit sendet und seine Energie vollständig wiederherstellt. 

	Dies ist der Weg im christlichen Egregor. Ich kann Ratschläge geben, weil ich selbst darin bin. Aber jede Religion und jedes spirituelle System hat ihre eigenen Methoden, um diesen Zustand zu erreichen. Daher muss man hier darauf achten, welcher Religion die Person angehört. Ich habe den Weg für einen Christen aufgezeigt. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	41:55 Johannes über seine Heilung. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wie viele Menschen haben Sie während Ihres Aufenthalts in Syrien aufgenommen und geheilt? 

	Irina: Sicherlich mehrere Tausend. Es werden ungefähr fünftausend angezeigt. 

	Maxim: Haben Sie jemals Ihren eigenen Tempel gebaut? 

	Irina (John): Was bedeutet „dein eigenes“? 

	Maxim: Irgendein bestimmter Ort, an den alle später kamen. Oder gab es keinen bestimmten Ort? 

	Irina (John): Die letzten sieben Jahre habe ich in einer Höhle gelebt. Es war ein mehr oder weniger dauerhafter Ort. Er war in den Bergen unweit von Antiochia gebaut, und die Menschen kamen dorthin. 

	42:44 Außerirdische Basis und Tempel in Georgien auf dem Berg Zedazeni. Opfer. 

	Maxim: Wir kommen nun zu den „dreizehn assyrischen Vätern“. 

	Irina (John): Das sind auch Einsiedler. 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wie kam es zu der Idee, 12 Leute zusammenzubringen und nach Georgien zu gehen? Woher kam diese Idee? 

	Irina (John): Es gab eine heikle Situation im Zusammenhang mit einem Berg in Georgien, wo ich lebte. Er ist nicht weit von Tiflis entfernt. 

	Maxim: Wie ist die Situation? 

	Irina (John): Nachdem ich die Geistliche Welt betreten hatte, erfuhr ich von dieser Situation. In den Bergen, unweit von Tiflis, gab und gibt es eine außerirdische Basis namens Tumesouta, mit der ich Kontakt hatte. Die Einheimischen wussten davon, da Raumschiffe dorthin flogen: Kugeln, verschiedene Scheiben usw. Es gab ständig Lichtphänomene: Strahlen kamen aus der Erde. Die Leute wussten, dass dort etwas Ungewöhnliches geschah. 

	Diese Basis hatte viele Eingänge. Einer der Eingänge zu dieser Basis befand sich im Bereich des Berges, nach dem ich benannt wurde – Zedazeni. Diese Basis existierte schon ziemlich lange. Und die Menschen, lokale Stämme, bauten schon vor Christi Geburt im Bereich dieses Berges einen bestimmten Tempel für ihre Götter, die sie für diejenigen hielten, die zur Basis flogen. Da die Schwingungen der Seelen dieser Menschen oft niedrig waren, begannen die Geister der Natur, Plasmoide, die die Gestalt von Göttern annahmen, zu ihnen zu kommen. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	Irina (John): Und so ließ einer dieser Plasmoide, der Naturgeist Zaden, direkt auf diesem Berg einen Tempel oder heidnischen Schrein errichten. Und dieser Zaden nahm Kontakt mit seinen Priester-Kontaktpersonen auf. Er war sehr böse und hatte niedrige Schwingungen, in dem Sinne, dass er oft Menschenopfer von ihnen verlangte. 

	Maxim: Wow! Die Geister der Natur können also Menschenopfer fordern? 

	Irina (John): Du weißt, dass es Tieropfer gab. 

	Maxim: Ja, aber warum verlangt man menschliche? Es stellt sich heraus, dass Zaden sich von ihnen ernährt hat? 

	Irina (John): Wenn ein Mensch getötet wird, verfügt er über eine besondere Energie des intelligenten Geistes. Er erfährt ein stärkeres Bewusstsein in dem Moment, in dem er seines Lebens beraubt wird. Und sie töteten ihn nicht einfach sofort. Es gab ein ganzes Ritual, um diesen Menschen auf die Opferung vorzubereiten. Sie gaben ihm spezielles Essen, Kräutertees zu trinken und lasen Gebete über ihn. Und die ganze Zeit über war ihm klar, dass er geopfert werden würde. Und seit er das verstand, wurde sein Selbsterhaltungstrieb durch Angst geweckt, und die ganze Zeit, manchmal ziemlich lange, fütterte er Zaden und seine gesamte niederschwingende Zivilisation mit negativen Schwingungen. 

	Dann gab es das Opferritual selbst. Es verlief an diesem Ort recht langsam. Der Mann wurde bei Sonnenaufgang zum Tempel gebracht, um ihn herum wurden acht Feuer entzündet. Er wurde in die Mitte des Feuerkreises gestellt, da Zaden der Geist des Feuers war. Dem Opfer wurden die Adern an den Händen aufgeschnitten, und er musste selbst gehen, sein Blut in jedes dieser Feuer tropfen und Gebete lesen. Wenn er dies nicht tat, durften sie seine Hand ins Feuer halten, das heißt ihn verbrennen. Was natürlich nicht sehr angenehm war. Die Priester beobachteten das Ganze. 

	Ich werde den weiteren Ablauf nicht beschreiben, er ist nicht nur für den Kontaktierten, sondern auch für Ihre Zuschauer nicht sehr angenehm. Es war ziemlich hart. Und die Todeszeit dieses Menschen, vom Beginn des Opferrituals bis zu seiner Entkörperung, konnte viele Stunden betragen. Und die ganze Zeit... 

	(Irina) Er zeigt mir diese Bilder. 

	Maxim: Ich sehe diese Bilder jetzt und fühle mich nicht sehr gut. 

	Irina (John): Die Geschichte, wie sie ist ... 

	Die Sache ist die, dass der Geopferte natürlich seine eigenen Verwandten dort hatte. Auch sie waren traurig über ihren geliebten Menschen, der geopfert wurde, und innerlich, in ihren Seelen, waren sie wütend, empört und beleidigt über diese Priester, die ihren Verwandten ausgewählt hatten. Und all diese niederschwingende Energie ging natürlich auch an diese Plasmoide. Können Sie sich vorstellen, wie viel Ertrag sie von einer Person einfahren könnten? Mehr als zum Beispiel von zehn Tieren, nicht wahr? Verstehen Sie ihren Nutzen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Die Priester hatten eine Vereinbarung, einen Vertrag mit diesen Plasmoiden – die Plasmoiden halfen ihnen in ihren Nöten, aber das machte die Dinge für die Menschen nicht einfacher. Und diejenigen, die an der Basis waren, die Tumesout-„Engel“, sahen das alles. Sie versuchten, zu den Menschen zu kommen, sie zu überzeugen. Aber die Menschen vertrauten ihren irdischen Priestern mehr. 

	49:30 Über Johannes‘ Mission in Georgien auf dem Berg Zedazeni. 

	Irina (John): Dies war nicht der einzige Tempel, es gab mehrere, ich habe nur den wichtigsten auf diesem Berg und in der Umgebung genannt. Deshalb erhielt ich noch in Syrien die Information, dass ich dorthin gehen müsse, um all diese negativen Portale zu schließen und den Menschen beizubringen, wie sie all diesen Aberglauben und Menschenopfer ablegen und sich dem wahren Gott zuwenden können. Das war mein Ziel. 

	Maxim: An der Stelle dieses Tempels? 

	Irina (John): Ja, natürlich, ich habe dort gelebt. 

	Maxim: Du bist dorthin gekommen und hast gesagt: „Jetzt werde ich hier leben“? Oder wie war das? 

	Irina (John): Der Herrscher dieser Gegend, der König, unterstützte mich. Die Priester gehorchten ihm, sie konnten mich nicht einfach von dort vertreiben. Sie waren dagegen, aber der König sagte: „Er wird hier leben!“ Und ich ließ mich dort nieder, lebte und kommunizierte mit den Geistern dieses Berges. 

	Es gab ein sehr großes negatives Portal, und wenn man sich das Energieniveau ansieht, war über diesem Berg ein ganzer schwarzer Tornado, wie eine Wolke. Über viele Jahrhunderte hatte sich dort solche Energie angesammelt. Und es gab viele Unfälle in diesen Bergen: Menschen stürzten in Abgründe, ertranken in Flüssen. Das heißt, es war wie eine geopathogene Zone. 

	Und ich war mit zwölf meiner Schüler dort. Ich kann sagen – Schüler und Lehrer zugleich. 

	Maxim: Wo hast du sie gefunden? 

	51:22 Der Ruf der Mutter Gottes an Johannes, nach Georgien zu gehen. Die zwölf Jünger. 

	Irina (John): Als ich noch in Syrien lebte, erschien mir die Mutter Gottes. Sie erschien mir oft in Visionen und Kontakten. Und sie sagte mir, ich müsse nach Georgien. Sie nannte die Stadt Mzcheta. Ich fragte: „Wozu?“ Sie sagte: „Dort gibt es einen heidnischen Tempel, in dem Menschenopfer dargebracht werden. Du musst dort deine Höhle bauen, für diesen Ort beten und ihn reinigen, damit die Dämonen ihn verlassen.“ Und ich sagte: „Ja, gut.“ Ich sah das als meine Mission an. 

	Ich versammelte zwölf meiner Schüler und ganz enge Freunde. Ich erzählte ihnen von diesem Ereignis. Natürlich waren alle einverstanden. 

	Wie ich bereits sagte, existierte dieser Tempel bereits vor der Geburt Jesu Christi. Vor unserer Ankunft wurden dort etwa sechs Jahrhunderte lang Opfer dargebracht. Selbst nachdem die georgischen Stämme im vierten Jahrhundert das Christentum angenommen hatten, blieben die Priester dort, wenn auch in geringerer Zahl. Und dennoch wurden von Zeit zu Zeit heimlich Opfer vor diesem König dargebracht. 

	53:13 John über Aberglauben und das Erkennen eines negativen Plasmoids. 

	Irina (John): Es war ihr Aberglaube. Was ist Aberglaube? Es ist ein falscher Glaube an Götter, die nicht der Schöpfergott sind. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (John): Heidnischer Gott. 

	Maxim: Plasmoide ersetzen sich durch Götter und kontrollieren Menschen. Habe ich Recht? 

	Irina (John): Ja, und zu negativen Zwecken. 

	Maxim: Übrigens, ich bin darauf gestoßen. Ich kann Ihnen sagen, dass es so ist. Und es ist sehr schwierig, ein Plasmoid zu erkennen, das ein göttliches Wesen gekonnt nachahmen kann. 

	Irina (John): Man erkennt es an Bitten. Wenn ein Priester beispielsweise die Bitte erhält, einen Menschen zu opfern, und ihn das nicht beunruhigt, sagt das bereits aus, dass er den Wert des Lebens dieser Person nicht erkennt. 

	Maxim: Von mir wurde kein Opfer verlangt, aber die Anfragen waren sehr interessant. 

	Es stellte sich also heraus, dass die Mutter Gottes kam und Sie bat, 12 Anhänger zu sammeln und sie nach Mzcheta zu bringen, richtig? 

	Irina (John): Ja. 

	54:26 Johannes und der heilige Simeon Stylites. 

	Maxim: Und in welcher persönlichen Beziehung stehen der Heilige Simeon Stylites und Sie? 

	Irina (John): Das ist einer meiner Lehrer. 

	Maxim: Und er war mit den Zwölfen dort? 

	Irina (John): Nein, war er nicht. 

	Maxim: Was hat er Ihnen beigebracht und wo hat er es Ihnen beigebracht? 

	Irina (John): In der Wüste. Er lehrte mich Gebet und Buße und gab mir verschiedene spirituelle Ratschläge. Das heißt, er war wie ein spiritueller Vater. 

	Maxim: Sie sind ihm im Leben einfach zufällig begegnet, richtig? 

	Irina (John): Wir haben uns getroffen, ja, das ist passiert. Wie ich schon sagte, in den Jahren, als ich noch in Syrien lebte, bin ich zu verschiedenen Einsiedeleien gereist. Wir haben uns getroffen und sogar vorübergehend gemeinsame Siedlungen gegründet, so etwas wie ein Kloster, aber eine sehr einfache. Ohne besondere Kirchen, Tempel, Kathedralen, einfach wie eine Gemeinschaft. Und dann wollten wir immer wieder allein sein und gingen wieder getrennte Wege. 

	55:34 Wen hat John sonst noch kontaktiert? 

	Maxim: Mit welchen anderen Geistern außer der Mutter Gottes hatten Sie Kontakt? 

	Irina (Johannes): Jesus Christus, Erzengel Michael, Erzengel Gabriel. 

	Maxim: Auch mit Erzengel Gabriel? 

	Irina (John): Ja. 

	Maxim: Also kam er zu Ihnen, Sie haben mit ihm gesprochen? 

	Irina (John): Ja, er kam. Sie kamen normalerweise zusammen mit der Mutter Gottes. Denn Erzengel Gabriel ist derjenige, der der Mutter Gottes die frohe Botschaft überbrachte, und sie stehen immer in engem Kontakt. 

	Maxim: Interessant. Steht Erzengel Gabriel noch immer in Kontakt mit der Jungfrau Maria? 

	Irina (John): Ja, natürlich. Man könnte sagen, sie ist seine Kuratorin. 

	Maxim: Ausgezeichnet! 

	56:25 Johannes über die Kraft des Gebets und die Versuchung durch Dämonen. 

	Maxim: Können während des Gebets zu den Heiligen Vätern Dämonen erscheinen? 

	Irina (John): Natürlich können sie das. 

	Maxim: Warum haben Dämonen keine Angst vor dem Kreuz und dem Gebet? 

	Irina (John): Was bedeutet „keine Angst“? Es sind intelligente Geister, die ihre Angst aus bestimmten Gründen überwinden können. 

	Maxim: Sie überwinden also die Angst vor diesem Licht, um ihr Ziel zu erreichen? 

	Irina (John): Erinnern Sie sich, wie Luzifer auf Jesus zuging? Er hatte doch keine Angst vor seinem Licht, oder? 

	Maxim: Nein. 

	Irina (John): Weil er ein Ziel hatte – Versuchung. 

	Es ist nicht direkt Angst. Ich erkläre es dir jetzt in einer Sprache, die du verstehst. Stell dir einen Menschen vor, der sich in niederen Schwingungen befindet, insbesondere in aggressiven Schwingungen wie Wut, Zorn und Groll. Er ist wütend auf die ganze Welt und bereit, alles zu zerstören. Kannst du dir das vorstellen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Was wird er fühlen, wenn neben ihm ein freundlicher, aufgeweckter Mensch auftaucht, der sagt, dass er alle liebt? 

	Maxim: Das wird ihn irritieren. 

	Irina (John): Das kann man doch nicht Angst nennen, oder? Es wird ihn irritieren, er wird versuchen, ihn irgendwie zu demütigen und so weiter. Oder? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Weil es außerhalb seines Weltbildes liegt. Mit Dämonen ist es genauso. Sie sehen das Licht. Natürlich ist es für sie unangenehm, in der Gesellschaft einer solchen Person zu sein, aber wenn es notwendig ist, einen Heiligen in Versuchung zu führen, werden sie in seiner Nähe sein und versuchen, ihn in Versuchung zu führen. 

	Warum? Du weißt, dass es eine Ebene von Archonten gibt? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Archonten können sowohl unverkörpert sein – in der spirituellen Welt – als auch verkörpert, zum Beispiel in denselben subtil-materiellen Zivilisationen. Das schließt sie nicht davon aus, Archonten zu sein. Oder? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Das meine ich mit den Archonten, ob inkarniert oder nicht. Wenn er sich auf dieser Ebene befindet und sie nicht erhöht. Das sind die Fürsten der Dämonen, und sie schmieden Pläne, wie sie die Welt unterwerfen und anstelle Gottes über sie herrschen können. Deshalb herrschen sie über die niederen Dämonen auf niedrigeren Ebenen und schicken sie aus, um die Menschen, die das Licht tragen, in Versuchung zu führen, damit sie die Menschen nicht zu Gott führen. Ist das klar? 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Was sagst du? 

	Maxim: Ausgezeichnet. Das heißt, sie kommen, damit ein Mensch, der hell ist, nicht das Licht trägt, das er von Gott trägt. 

	Irina (John): Um ihn auf die dunkle Seite zu locken. 

	Maxim: Ja, und wir haben eine solche Zivilisation, dass viele Menschen dazu in der Lage sind. 

	59:45 Johannes über Heilung durch Gebet. 

	Maxim: Ist es zur Heilung von Krankheiten notwendig, die spirituelle Ursache zu kennen, oder kann man einfach zum Herrn um Heilung beten, ohne sich mit der spirituellen Ursache zu befassen? 

	Irina (John): Du kannst einfach zum Herrn beten, um diesen spirituellen Grund zu klären, und er wird ihn offenbaren, denn er wird nicht verschwinden. Es gibt spirituelle Gründe, die dich daran hindern, die heilende Energie des Herrn anzunehmen. Das heißt, sie werden diese Energien wegstoßen. Und selbst ein Heiler wird dieser Person nicht helfen und sie heilen können. 

	Heiler oder Gott. Sie wissen, dass es, als Christus Menschen heilte, auch solche gab, die er nicht heilte. Sie hatten ihre eigenen spirituellen Gründe, die sie daran hinderten, seine Energie anzunehmen. 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	1:00:39 John über die Reinigung der Seele nach dem Tod. 

	Maxim: Es gibt eine Version, dass die Seele nach dem Tod in die sogenannte „Burgunderzone“ gelangt und dort die negativen Programme der Person gereinigt werden. Gibt es wirklich einen solchen Bereich, in dem die negativen Programme der Seele gereinigt werden? 

	Irina (John): Ja. Nach dem Tod betritt der Mensch die Geistige Welt, den Bereich, den ihr Astral nennt. Dort findet keine Reinigung von den Programmen der Seele statt, sondern von negativen Gedanken und Emotionen, die mit dem Astral- und Mentalkörper verbunden sind. Was jedoch im Herzen, in der Seele ist, bleibt unverändert und wird von ihr, ihrem Geist, ihrem Höheren Selbst aufgenommen. Zunächst findet eine Reinigung von der Emotion der Angst statt. Viele Menschen empfinden im Moment des Todes Angst, ein Gefühl, das sie in ihren Astralkörper mitnehmen. 

	Warum sage ich „im Astralkörper“? Ich wende mich jetzt an die lieben Orthodoxen, die diese Sendung sehen werden. Die Sache ist die, liebe Freunde, dass Esoteriker die Struktur der Seelenhülle viel detaillierter analysiert haben als selbst unsere heiligen Väter. Sie unternehmen Astralflüge, Reisen und Meditationen, bei denen sie all diese Hüllen sehen. Daher sind ihre Namen viel strukturierter und mit verschiedenen Nummern gekennzeichnet, wie in einer Tabelle. Das heißt, dies ähnelt bereits der Wissenschaft der Seele. 

	Daher empfehle ich Esoterikern, das Christentum, die Orthodoxie und die Schriften der Heiligen Väter eingehender zu studieren, um sich selbst und ihre Seele besser zu verstehen. Auch orthodoxen Christen rate ich, sich mit Esoterik zu beschäftigen, um deren Standpunkt zu verstehen. Auch dort können Sie Ihre Seele bereichern. 

	(Irina) Er hat gerade erklärt, warum er zum Begriff „Astralkörper“ gewechselt ist, der in den Schriften der Heiligen Väter nicht vorkommt. 

	(Johannes) Genau das hat ein Mensch. In den Schriften der Heiligen Väter wird es nur anders genannt, zum Beispiel „Seele“, ohne es in irgendwelche Körper zu unterteilen. Und um es in einer Sprache zu erklären, die Sie verstehen, müssen Sie über den Astralkörper sprechen, dass es in ihm einen temporären Körper gibt, in dem Emotionen vorhanden sind. 

	Stellen Sie sich einen Menschen vor, der plötzlich gestorben ist. Er kann beispielsweise nicht schwimmen, ist in ein Gewässer gefallen und ertrunken. In dem Moment, als er ertrank, hatte er Angst, nicht wahr? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Dann erstickte er, verlor das Bewusstsein und seine Seele verließ seinen Körper und fand sich im Astralkörper wieder. Die Angst, die er beim Ertrinken empfand, wird im Astralkörper sein. Und dort wird sich diese Emotion beruhigen, das heißt, wie in der Frage gesagt wird, sie wird gereinigt. Aber das wird nicht sofort geschehen, sondern allmählich. Zunächst kann er mit seiner Angst jene Wesen anlocken, die sich von Ängsten ernähren. 

	Aber es ist unmöglich, sich endlos davon zu ernähren. Hier hängt es von der Entscheidung der Seele ab: Wird sie den Engelführern an einen sicheren Ort folgen, wo die Führer sie während der Reinigungszeit vor allen negativen Wesenheiten schützen, oder wird sich die Seele von den Führern abwenden und nach ihrer eigenen Wahrheit suchen? Dann wird sie durch die Astralwelten gehen, die sie anziehen wird, und beginnen, die Bilder zu sehen, die ihr näher sind. Und all dies wird geschehen, bis die Seele gereinigt ist und sich die Emotionen im Astralkörper auflösen. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. 

	1:04:40 Die Wissenschaft des Sterbens. Empfehlungen zum Verlassen des Körpers von John Zedazeni. 

	Irina (John): Deshalb möchte ich jetzt allen Empfehlungen geben. Es ist schade, dass es in irdischen Schulen keine solche Wissenschaft gibt. Es gibt eine Wissenschaft des Lebens, aber man braucht auch eine Wissenschaft des Sterbens. Versteht ihr, was ich meine? 

	Maxim: Ja, ich verstehe, aber nicht jeder versteht das. 

	Irina: Was meinst du mit der Wissenschaft des Sterbens? Komisch. Ist es also eine komische Wissenschaft? 

	Maxim: Ja, interessant. Na und? Welche Empfehlungen? 

	Irina: Welche Wissenschaft steckt hinter dem Sterben? … Ja, es stellt sich heraus, dass es eine ganze Wissenschaft ist. 

	Irina (John): Empfehlungen zum Verlassen des Körpers. 

	Rufen Sie auf jeden Fall Ihren Schutzengel. Er wird der Seele helfen, in einem stabilen Bewusstseinszustand zu bleiben und die Führer rufen, falls sie noch nicht eingetroffen sind. Wenn sie bereits eingetroffen sind, werden Sie sie sofort sehen. Sie nehmen entweder die Gestalt von Engeln oder Ihren nahestehenden Verwandten an, sodass Sie zu ihnen gehen können. 

	Wie unterscheidet man sie von Dämonen? Auch das ist relevant. Engel strahlen immer Licht aus. Und nicht nur sichtbares Licht, man spürt von ihnen immer Wärme, Geborgenheit und Anmut. Man möchte in ihrer Nähe sein. Doch Dämonen, selbst in Engelgestalt, verursachen Angst und Sorge. Die Seele wird einem sagen, dass die Schwingungen niedrig sind. 

	(Irina) Interessante Wissenschaft? 

	Maxim: Ja, es ist interessant. 

	Irina (John): Natürlich sind diejenigen, die im Leben bereits bewusste Astralreisen unternommen haben, am besten auf den Tod vorbereitet. Sie wissen bereits, wo alles ist, und wenn sie den Körper verlassen, werden sie nicht verwirrt sein. 

	(Irina) Also lerne Astralreisen! Du kannst zu uns nach "Cassiopeia" kommen. 

	Maxim: Ja. Kommen Sie doch in unser Zentrum. Wir lernen hier auch Astralreisen. Wir haben hier ein Programm – „Wissenschaft der Bildsprache“. 

	Irina: Ja. 

	Maxim: Und es gibt Astralreisen auf GetCourse. Komm rein! Der Link ist unten. Und es gibt bereits mehr als fünf Astralreisen, die Irina Podzorova in Live-Übertragungen anbietet. Du kannst sie also auch durchgehen und genießen. 

	1:07:10 John über seine Kommunikation mit Tieren und Dämonen. 

	Maxim: In welcher Sprache haben Sie mit dem Bären gesprochen, als Sie versuchten, mit ihm zu verhandeln, damit wilde Tiere Sie auf dem Berg nicht stören? 

	Irina (John): Welche Art? Geistig. Ich habe geistig mit Tieren und Pflanzen kommuniziert. 

	Maxim: Und sie haben dich verstanden? 

	Irina (John): Sie haben Seelen. Sie verstehen die Absichten einer Person und das Bild, das diese ihnen sendet. Das heißt, nicht direkt die Worte selbst in einer irdischen Sprache, aber sie verstehen Gefühle und Absichten. 

	Maxim: Wie oft hatten Sie während der Einsamkeit Kontakt mit niederschwingenden, nicht verkörperten Geistern, mit Dämonen? Und was genau versuchten sie in diesem Moment zu vermitteln? 

	Irina (John): Nein, solche Kontakte hatte ich selten, nur wenn sie Menschen mitbrachten, die von ihnen besessen waren, also von Dämonen besessen waren. Dann kam es zu Kontakten. Sie versuchten mir zu vermitteln, dass ich den Besessenen in Ruhe lassen, ihn nicht berühren, nicht für ihn beten sollte. 

	Ich hatte mehr Kontakte mit den Geistern der Gegend. 

	1:08:29 Johannes über Beziehungen zu Priestern und die Ermordung zweier seiner Jünger. 

	Irina (John): Als wir nach Georgien reisten, kamen wir zuerst nach Mzcheta. Dann bestieg ich den Berg, fand eine Höhle und begann dort zu leben. Ich traf die Priester, die dorthin kamen. Sie gaben nicht sofort zu, dass sie Menschenopfer darbrachten, da dies in Georgien verboten war. Also traf ich sie und versuchte, freundschaftliche Beziehungen aufzubauen. Aber es war sehr schwierig, da wir unterschiedlicher Religion waren: Sie waren Heiden, ich war Christin. 

	Trotzdem begegnete ich ihnen immer mit Liebe und Verständnis. Als sie mich fragten, warum ich hierhergekommen sei, antwortete ich, dass Gott mich gerufen habe, um diesen Ort von Dämonen zu reinigen. Und sie sagten, dass sie Christus zwar nicht als den einzigen Gott, sondern als einen der Götter anerkennen. Wir hatten keine besonderen Streitigkeiten. 

	Die Sache ist die: Neben meinem Leben auf dem Berg und meinen Gebeten traf ich auch Menschen und las verschiedene Predigten darüber, wie wir den Aberglauben aufgeben und die Anbetung des Feuers aufgeben müssen, weil das Götzen sind. Und dass wir Christus anbeten müssen, den einen Gott, der alles erschaffen hat. Verstehen Sie? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (John): Ich wollte sie vom Götzendienst, von diesen Opfern abbringen und sie zum wahren Glauben bekehren. Was meiner Meinung nach natürlich auch stimmte. Ich las Predigten darüber: „Tut Buße, lasst den Götzendienst, Gott wartet auf euch!“ Den Priestern gefiel das natürlich nicht, aber gleichzeitig verstanden sie, dass dies mein Glaube war. Sie wussten, was das Christentum war, also erwarteten sie nichts anderes. 

	Dies war ihre Lektion in der Akzeptanz meines Glaubens und meiner Predigten. Selbst als Menschen, die an sie glaubten, begannen, sich von ihnen abzuwenden und sich dem Christentum zuzuwenden, war dies auch für sie eine Lektion in Akzeptanz, die nicht alle friedlich durchlebten. Es endete damit, dass zwei meiner Schüler, die mit mir auf dem Berg lebten, entführt und ebenfalls dem Feuer geopfert wurden. Nachdem sie verschwunden waren, fand man ihre verbrannten Leichen. 

	Maxim: Wer genau? 

	Irina (John): Einige Asius und Aviv. [Wahrscheinlich Ise (Jesse) von Tsilkan und Aviv von Nekresi]. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:11:22 John über Fälle, in denen Dämonen aus Menschen ausgetrieben werden. 

	Irina (John): Sagen Sie mir bitte, als Sie Dämonen und Teufel austrieben, konnten Sie sie mit Gebeten austreiben? 

	Irina (John): Ich habe einfach für sie gebetet, weil ich es selbst nicht konnte. Ich betete zu Jesus Christus und zum Erzengel Michael, dass sie den Mann von seiner Qual erlösen würden. Und ich sah auf subtiler Ebene, wie Erzengel Michael mit einer Schar von Engeln kam und begann, die Energien des Lichts auf diesen Dämon zu richten. 

	Es gab aber auch unterschiedliche Ergebnisse. Es kam vor, dass dieser Dämon einen Menschen erregte, er wurde wütend und begann auszubrechen, zu rennen und zu schreien, um in Ruhe gelassen zu werden. In diesem Moment sagte ich ihm: „Wenn du deine Qualen loswerden willst, musst du beten und diesem Dämon widerstehen.“ Es gab aber auch erfolgreiche Heilungsfälle, bei denen Dämonen nach einem Gebet aus einem Menschen ausfuhren und er dann Christ und sogar Einsiedler wurde. Es gab solche Fälle, aber nicht immer. Es kam vor, dass ein Mensch ungeheilt blieb und sie ihn noch stärker angriffen. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	1:12:55 Johns Kommunikation mit Zaden, dem Geist des Feuers. 

	Irina (John): Was den Berg betrifft, so hatte ich, als ich dort lebte, nicht mit Menschen oder Priestern Konflikte, sondern mit dem, den sie verehrten: Zaden, den Geist des Feuers. Er erschien mir in Gestalt eines Mannes – riesig, etwa zehn Meter groß, aus Flammen und Rauch. Er roch sogar nach Rauch. Ich verließ die Höhle, weil Hitze eindrang, wie von einem Feuer. 

	Es geschah am Abend, ich war allein. Ich ging hinaus und sah einen riesigen feurigen Mann, der anfing, Feuer und Hitze auf mich zu richten, weil er dachte, ich würde Angst bekommen und weggehen. Ich fing an, mit ihm zu reden. Er sagte: „Niemand hat dich hier erwartet. Das ist unser Gebiet. Verschwinde von hier! Hier sind Berggeister, die dich einfach vernichten werden: Es wird einen Erdrutsch geben, die Höhle wird einstürzen. Wir sind hier die Herren! Du hast kein Recht, ohne unsere Zustimmung hier zu sein.“ 

	Ich antwortete ihm: „Das ist nicht euer Platz, dieser Platz gehört Gott. Ihr seid hier nur vorübergehend eingesetzte Herrscher.“ Er sagte: „Nein, das ist unser Platz!“ Ich sagte zu ihm: „Wenn du lügst und das göttliche Gesetz nicht kennst, dann widersprichst du Gott. Und nur Dämonen widersprechen Gott, und ich glaube nicht an Dämonen. Ohne den Willen Gottes kannst du mir nichts antun!“ 

	Er drohte damit, mich zu verbrennen, meine Höhle anzuzünden. Er drohte damit, alle meine Schüler zu verbrennen. Ich antwortete ihm: „Okay, wenn du eine solche Macht über meinen Körper hast, dann erlaube ich dir das, weil ich auf Gott vertraue.“ Daraufhin ging er. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieses Gespräch? 

	Maxim: Normales Gespräch. 

	Irina: Das heißt, sie sagten: „Dies ist unser Platz“, und er antwortete ihnen: „Dies ist Gottes Platz und Gott hat mich hierher gebracht.“ 

	1:15:19 Woher hatte Johannes den Stab des Moses? Was konnte er? 

	Maxim: Sag mir bitte, woher hast du einen Stab wie den von Moses, der Wasser und Flüsse teilen konnte? Wow! Das wusste ich nicht einmal. 

	Irina (John): Ja, das gab es. Die Engel haben es mir gegeben. 

	(Irina) Zeigt einen langen Stock. Kein Stab, es ist wie Plastik, sieht aus irgendeinem Grund aus wie eine Angelrute, die sich zusammen- und auseinanderfalten lässt. 

	(John) Sie haben mir gezeigt, wie man ihn benutzt. Ich musste zum Beispiel mit diesem Stock zielen, einen bestimmten Knopf am Griff drücken und ein Objekt, auf das ich zeigte, bewegte sich zur Seite. 

	(Irina) Jetzt werde ich mal sehen, was für ein Gerät er zeigt. Ich verstehe es allerdings nicht ganz. Es ist so etwas wie ein Antigravitator: Wenn er ihn auf Wasser richtet, zerstreut sich das Wasser; wenn er ihn auf einen Stein richtet, rollen die Steine weg. 

	Maxim: Und was, haben sie damals den Transfer solcher Technologien erlaubt? 

	Irina (John): Natürlich hatte ich es. Sie sagten mir nur, ich solle es niemandem geben und möglichst wenigen Leuten zeigen – nur meinen Schülern und christlichen Einsiedlern. Und ich sollte es den Herrschern nicht zeigen, damit sie es nicht wegnehmen und für ihre eigenen Zwecke verwenden. Das heißt, sie erklärten mir die Sicherheitsvorkehrungen. 

	Maxim: Was hast du sonst noch mit diesem Stab gemacht? Konntest du damit Menschen heilen? 

	Irina (John): Nein, mit diesem Stab konnte man keine Menschen heilen. Aber wenn es eine schwere Krankheit gab, kam ein Engel und brachte mir bestimmte Pulver, die ich den Menschen gab. 

	Maxim: Sind die Pulver irdischen oder außerirdischen Ursprungs? 

	Irina: Nur in Tüten, so wie ich ihm Medizin gegeben habe. 

	Maxim: Interessant. Okay. 

	Irina (John): Aber das war selten. Das waren Ausnahmefälle. 

	1:17:19 John über die Entdeckung heilender Wasserquellen. 

	Irina (John): Ich möchte auch sagen, dass es mir, als ich auf diesem Berg lebte, wirklich an Wasser mangelte. Und die Engel kamen wieder zu mir. 

	Maxim: Ah, es gab eine Situation, in der Sie gebetet haben und eine Quelle aufgesprudelt ist! 

	Irina: Es zeigt, dass diese Quelle von den Tumesoutianern von der Basis aus erstellt wurde. 

	Maxim: Haben sie die Quelle erstellt? 

	Irina (John): Ja, sie haben das Grundwasser dorthin geleitet. Und nicht nur geleitet. Aus der Quelle wurden auch bestimmte Heilstoffe hinzugefügt, die den menschlichen Körper unterstützen. 

	Maxim: Das heißt, die heilenden Quellen, die während des Gebets entstanden, könnten Quellen gewesen sein, die von unseren außerirdischen Freunden geschickt wurden, um den Ort und die betende Person zu unterstützen? 

	Irina (John): Ja. Denn dieser Berg lag etwa 2,5 Kilometer südlich eines der Eingänge zu einer großen Tumesout-Basis im Kaukasus. 

	Maxim: Im Allgemeinen ist das alles sehr interessant! Sehr interessant. Ich würde dieses Thema natürlich fortsetzen, wenn wir viel Zeit hätten. 

	Irina: Es ist interessant, nicht wahr? 

	Maxim: Ja. 

	Leute, ich möchte euch noch einmal daran erinnern. Eine Ikone der 13 assyrischen Väter wurde nach St. Petersburg in die Kasaner Kathedrale gebracht. Sie wurde neun Monate lang von Mönchen im Gebet gemalt und in allen Kirchen auf den Reliquien ihrer Gründer geweiht. 

	Natürlich würde ich gerne über andere assyrische Väter sprechen, aber uns fehlt einfach die Sendezeit. 

	1:19:01 Das Ergebnis von Johns Aktivitäten in Georgia. 

	Irina (John): Ich habe 16 Jahre an diesem Ort gelebt. Und in diesen Jahren gelang es mir, die Menschen davon zu überzeugen, Götzendienst und Opfer aufzugeben, dieses Gebiet zu reinigen und das Tor zu den negativen dämonischen Zivilisationen, wie ich sie nannte, vollständig zu schließen. Es wurde ein sauberer Ort, und all diese Opfer und dämonischen Kulte hörten vollständig auf. 

	Maxim: Ich danke Ihnen für Ihre Offenheit, für Ihre Aufrichtigkeit, für Ihren Dienst an Gott! 

	1:19:36 Die aktuelle Inkarnation von John Zedazeni. 

	Irina (John): Ich möchte es dir jetzt erzählen. Vielleicht ist es interessant für dich, vielleicht auch nicht, aber ich muss es dir erzählen. Ich verließ die Inkarnation mit 71 Jahren und inkarnierte nach 212 Jahren auf Tumesout. Jetzt lebe ich auf Tumesout. 

	Maxim: Ah, du bist der fleischgewordene Geist! Das habe ich dich nicht gefragt. 

	Irina (John): Ja, ich bin inkarniert. 

	Maxim: Leben Sie derzeit in den „Engeln“, die zu Ihnen kamen? 

	Irina (John): Ich lebe im Körper einer Frau und bin nicht mit der Erde verbunden. Die Frau, in der ich jetzt lebe, beschäftigt sich mit der Wissenschaft und erforscht den Kern der Galaxie. Sie ist Astrophysikerin, eine ziemlich bekannte Wissenschaftlerin. 

	(Irina) Zeigt es mir. Diese Frau ist 915 Tumesout-Jahre alt. Das sind ungefähr tausend unserer Jahre. Ich kann solche Zahlen jetzt sehen. Aber du musst es sehen. Er wurde dort, auf Tumesout, Ende des 8. Jahrhunderts inkarniert. 

	1:21:06 Danke. Nachricht an die Zuschauer. 

	Maxim: Vielen Dank für all die Informationen, die Sie mitgebracht und gegeben haben! Für den Energieaustausch, den Sie mit unseren Zuschauern, mit mir persönlich und mit Irina hatten! 

	Welche Botschaft möchten Sie unseren Zuschauern hinterlassen? 

	Irina (John): Ich möchte Ihnen zunächst den Dank der Vertreter des Planeten Tumesout aussprechen, die Ihren Planeten entdeckt haben. Ich möchte Ihnen für die Schaffung des Interstellar Union Project auf dem Planeten Erde danken, das diese Informationen bewusst trägt. Und es trägt diese Informationen nicht nur, sondern arbeitet auch an der spirituellen Erleuchtung der Seelen der Erdenbewohner und führt sie zu ihren Ursprüngen, zu ihrem Höheren Selbst, zu ihrem Geist zurück. 

	Ich wünsche Ihnen Gottes Segen, und als Engel gebe ich ihn Ihnen! Ich wünsche mir, dass sich Ihr Projekt jedes Jahr weiterentwickelt und wächst und immer mehr kluge, hochschwingende Menschen anzieht. Und gleichzeitig, dass Ihre Seelen so rein und hell bleiben, wie sie jetzt sind. 

	Maxim: Vielen Dank. 

	Irina (John): Ich werde für Sie beten, dafür, dass Ihr Projekt und alle daran teilnehmenden Menschen vor verschiedenen Versuchungen geschützt werden. 

	Maxim: Ich werde Sie bitten, für mich persönlich zu beten. 

	Irina (John): Ja, natürlich. 

	Maxim: Weil ich gerade eine ziemlich schwierige Phase in meinem Leben durchmache: eine Phase der Bildung, eine Phase der Transformation, der Wiederherstellung meiner Persönlichkeit. Vielen Dank für alles! 

	Irina (John): Ich behandle euch wie spirituelle Kinder. Ich sende euch das Licht der Liebe als meinen spirituellen Sohn. 

	Maxim: Vielen Dank! 

	Leute, vielen Dank euch allen für eure Unterstützung. Jetzt könnt ihr nicht einfach spenden, sondern zu GetCourse gehen und dort Meditationen zu den Zahlungsbedingungen eurer Wahl machen. Auch das ist Unterstützung. Vielen Dank euch allen! 

	Irina: Danke. Interessant. 

	Maxim: Wir sehen uns bei GetCourse und auf unseren neuen Websites, die wir bereits für Sie erstellen. Tschüss zusammen! 

	

	 

	2. November 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Johannes von Zedazeni ist der fleischgewordene Geist des Heiligen dreier christlicher Kirchen. 

	 

	Die Heilmethode „Baum der Säule“ 

	 https://blog.cassiopeia.center/ozdorovitelnyj-metod-drevo-stolpa  

	Die Geowissenschaften wissen im gegenwärtigen Entwicklungsstadium sehr wenig über die Energien selbst der materiellen Welt. Ihr kennt mehr oder weniger nur neun Energien der physischen Ebene und habt sie noch nicht vollständig erforscht, weder sie selbst noch ihre Übergänge ineinander. Dies ist ein natürliches Stadium eurer Entwicklung. 

	Aus der spirituellen Welt entstand die materielle Ebene, die 6048 verschiedene Energien umfasst. Neun davon bilden unsere physische Welt, und alle anderen Energien bilden die feinstofflichen Ebenen. Die heilenden Energien kommen aus dem Äther. Dies sind die ätherischen Ebenen, die die Grundlage für den Aufbau der dichteren materiellen Ebenen der Formationen bilden. 

	Wenn die Energien der 15., 18. oder 22. Dichteebene zugeordnet werden, bedeutet dies, dass die von dort kommenden Energien nicht die physische Welt bilden, sondern Welten, die für Sie subtiler sind. Wenn sie in die physische Welt gelangen, füllen sie den Raum zwischen den Atomen des Körpers, und weil sie ihn ausfüllen, werden diese Atome plastisch und beginnen, Gedanken zu gehorchen, sich stärker den Gedankenformen zu unterwerfen. 

	Gedankenformen bilden zusammen mit dieser Energie den Körper. Der Mensch kann dazu beitragen, indem er sich erstens körperlich entspannt und zweitens auch an seinen schönen, gesunden und flexiblen Körper denkt. 

	(Alleya) Wer hat mir diese Methode der „Säule“ gegeben? Ursprünglich hieß sie „Heiliger architektonischer Körper“, dann wurde der Name geändert und man sagte: „Säulenbaum“, „Baum des Lebens“. Können Sie die Namen derjenigen nennen, die mir diese Methode gegeben haben? Das ist interessant. 

	(Ashtar sagt) Und ich habe übermittelt, und Erzengel Raphael und die feinstofflichen, plasmoiden Wesenheiten, die in der Nähe sind. Dies ist eine gemeinsame Entscheidung. 

	(Alleya) Die Methode selbst besteht aus mehreren Schritten: dem Aufbau eines Energiegitters, der Ausrichtung der Achsen entlang des Körpers – davon gibt es viele, die wir bei dieser Methode ausrichten – der Sitzung selbst mit dem „Lichtkörper“ und dem Aufbau der kristallinen Struktur. Das ist Arbeit mit den vorhandenen ätherischen Kristallen. Sie haben mir gezeigt, wie es geht. 

	Dies sind die Cluster (zeigt ätherische Kristalle), die mit den Energien dieser Dichtestufen gefüllt sind. 

	(Ashtar sagt) Jeder Cluster enthält drei Strukturen, die mit der Energie der 15., 18. und 22. Dichtestufe gefüllt sind. Dieser Cluster dringt in den Körper ein, löst sich darin auf und verteilt sich zwischen den Atomen. Zu diesem Zeitpunkt werden sie beweglicher. 

	Im Ätherkörper kommt es zu einer Auflösung, die sich jedoch auf der physischen Ebene auswirkt. Die Atome werden nicht schlagartig angeregt, wie beispielsweise bei Erwärmung, sondern langsam, sanft, ohne die Proteinstruktur zu beschädigen. 

	02:03, #385 Der Säulenbaum – eine neue Technik zur Heilung der Wirbelsäule. Wie beseitigt man Rückenschmerzen? Atlaskorrektur. 

	Alleeya ist Regressologin, Hypnologin und Kontaktperson mit der spirituellen Welt und der Intergalaktischen Föderation des Lichts. Zertifizierte AccessBars-Praktikerin. 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL); 

	Erzengel Raphael ist ein Vertreter der spirituellen Welt und beaufsichtigt die Egregoren der Heilsysteme. 

	April 2021 

	Das Bild von Maria Magdalena. Maria Magdalena ist die Kuratorin 

	 https://blog.cassiopeia.center/obraz-marii-magdaliny-mariya-magdalina-kurator  

	Das Bild der Maria Magdalena 

	Sie zeigt mir ein schlankes Mädchen mit „feinen Knochen“: dünne Arme, lange Finger. Ziemlich dunkle Haut. Schwarzes Haar, üppig, unterhalb der Schultern, bis zur Taille, hinten mit einer roten Kordel zu einem Knoten gebunden. 

	Sie hatte so etwas wie Kosmetik, mit der sie sich schmückte. Sie hatte ein schönes Gesicht, große Augen. Sie war groß und hatte lange Beine. Sie war ein schönes Mädchen. 

	Frage: Ist Maria Magdalena eine Mentorin, eine Kuratorin der heute lebenden Menschen? 

	Ja. Auch der inkarnierte Geist kann Kontaktpersonen haben. In diesem Fall das Höhere Selbst. Ich habe 72 Kontaktpersonen auf der Erde, die ich direkt betreue. Dies geschieht in Form einer Phantom- oder mentalen Kommunikation, eines Flows. 

	Auch die Höheren Selbste verkörperter Menschen haben solche Kontaktpersonen. Sie trennen Phantome von sich, doch ihr verkörperter Teil weiß nichts davon, es ist nicht seine Aufgabe. Genauso gibt es Kontaktpersonen unter nicht-verkörperten Geistern. 

	
Maria Magdalena über die Sünde der Unzucht 

	Frage: Wie kann man die Sünde der Unzucht bekämpfen? 

	Du musst nicht kämpfen, sondern in einen Zustand göttlicher Weisheit eintreten. Sei dir deiner selbst und deiner Handlungen bewusst. Frage dich: „Warum ist das notwendig? Wohin führt das?“ Beherrsche deine Instinkte, deine animalische Natur. 

	Das Erste, was Sie tun müssen, ist, an Gott zu glauben. Glauben Sie, dass er Sie liebt. Wenn Sie das getan haben, fragen Sie sich: „Wie sieht Gott mein Handeln? Was würde er für mich wollen?“ 

	Sie wissen, dass Gott Sie wie seine eigenen Kinder liebt. Haben Sie Kinder? Wenn ja, fragen Sie sich, ob Sie möchten, dass Ihre Kinder Ehebruch begehen. Wenn ja, und Sie haben Kinder, fragen Sie sich, ob Sie möchten, dass Ihre Kinder den gleichen Lebensstil führen? 

	Haben Sie das schon einmal erlebt oder erleben Sie es gerade? Möchten Sie, dass Ihre Kinder das durchmachen? Wenn die Antwort „nein“ lautet, fragen Sie sich: „Warum?“ Heißt das, dass mein Lebensstil nicht im Einklang mit der Liebe steht? Steht er nicht im Einklang mit dem guten Prinzip? Warum tue ich es dann? Bin ich ein so böser Mensch, dass ich meinen himmlischen Vater verärgere? Wie sollte ich nach seinem Willen sein? 

	Wenn wir versuchen, so zu werden, wie Gott es von uns erwartet, werden wir vollkommen glücklich. Gott möchte, dass wir vollkommen glücklich sind. Und das ist ohne wahre Liebe unmöglich. 

	Unzucht ist Egoismus. Sie ist die Stärkung der eigenen animalischen Natur auf Kosten der von Gott gegebenen Entwicklungsenergien. Unzucht bringt keine Freude. Sie bringt Enttäuschung, Tränen, Verluste, Eifersucht. Wer Unzucht genießt, kennt Gott nicht, kennt das Licht nicht. Er glaubt, dass vorübergehende körperliche Zuckungen im Moment des Orgasmus Lust sind. Nein. Es ist nur ein vorübergehender Krampf. Aber wenn er vorüber ist, kehren alle Probleme zurück. 

	Maria Magdalena über Abtreibung 

	Frage: Maria, wie kann ich für die Sünde der Abtreibung büßen? 

	Nicht zu büßen. Es ist unmöglich, für ihn zu büßen. Sie werden ein ermordetes Kind nicht mehr wiederbeleben. Sie können nur sicherstellen, dass das Opfer seiner Seele nicht umsonst war: wenn Sie erkennen, warum es inakzeptabel ist. Sie werden ihn lieben. Sie werden sich selbst dafür lieben und vergeben. Wenn Sie sich selbst nicht lieben und vergeben, wenn Sie Ihre Schwingungen senken, wird sein Opfer vergeblich sein. 

	Er hat seine Qualen ertragen und befindet sich in der Geistlichen Welt. Verzeihen Sie sich selbst und geben Sie zu, warum Sie es getan haben. Stellen Sie sich vor, Sie wären in derselben Situation wie Sie. Was würden Sie jetzt tun? Würden Sie diese Tat wiederholen oder nicht? Wenn nicht, überlegen Sie, welchen Ausweg Sie gefunden hätten, um es zu vermeiden. Hatten Sie damals einen oder nicht? Sie müssen die Situation analysieren. 

	Dadurch können Sie anderen Frauen helfen, die sich für diesen Schritt entscheiden. Sie können ihnen Ratschläge und Empfehlungen geben, wie sie diesen Schritt vermeiden können. Dies ist Ihr freiwilliges Opfer in Form Ihrer persönlichen Zeit und Energie für die Kinder, die am Leben bleiben. 

	Maria Magdalena über die Liebe Christi 

	Frage: Was ist der schnellste Weg, um die Schwingungen Christi zu erreichen? 

	Lieben. Lieben wie er. Wie hat er geliebt? Sie müssen in Ihrem Leben nicht unbedingt dieselben Prüfungen durchmachen wie er. Ich spreche vom Grad der Liebe. Er liebte alle Menschen, ohne Ausnahme. Nicht nur seine Freunde, sondern auch diejenigen, die ihn verfolgten, jagten, beschimpften, die ihn töteten. 

	Wie sehr liebte er sie? Als sie ihm Nägel in die Hände schlugen, betete er zum himmlischen Vater, er möge sich dieser Menschen erbarmen. Wie groß ist diese Liebe? Diese Frage können Sie sich selbst stellen. 

	40:22, #400 Live-Übertragung mit dem Geist von Maria Magdalena. Irina Podzorova. 

	Phantom des Geistes von Maria Magdalena. 

	Januar 2022 

	#712 Die Geschichte der Entstehung unserer Rasse. Genetische Experimente von Außerirdischen. Die Ziele von Cassiopeia. Teil 1 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-sozdaniya-nashej-rasy-geneticheskie-ehksp  

	 https://www.youtube.com/watch?v=dlp00ybMFluU  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:23 Auszüge aus der Konferenz. 

	„… Das heißt, diese Experimente fanden gleich zu Beginn der Gründung der Interstellaren Union statt, das heißt, sie begannen vor 15 Millionen Jahren. Was die erste Rasse betrifft, so entstand sie etwa 80.000 Jahre nach der Gründung der Interstellaren Union …“ 

	„… Der göttliche Zweck dieses Manvantaras besteht darin, dass Geister auf verschiedenen Dichteebenen, einschließlich der dritten, Lektionen fürs Leben lehren und lernen. Damit Geister die dritte Dichteebene erfahren können, sind jedoch unterschiedliche Planeten und unterschiedliche Bedingungen auf den Planeten erforderlich, und wir ermöglichen dies in voller Einheit und Zusammenarbeit mit der spirituellen Welt und den subtil-materiellen Zivilisationen …“ 

	1:30 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maria: Hallo, liebe Freunde! Wir freuen uns, Sie heute zu unserer sehr interessanten Konferenz begrüßen zu dürfen. Mein Name ist Maria, ich bin die Administratorin des Cassiopeia-Projekts und Leiterin der SAKRAL-Schule. Und heute ist meine Kollegin Alyonochka mit mir auf der Konferenz, die unseren Gästen ebenfalls Fragen stellen wird (sie betreffen direkt ihre Verkörperung), und unsere geliebte und geschätzte Kontaktperson Irina Podzorova, die die Antworten unserer Gäste übermitteln wird. Wir heißen alle herzlich willkommen. 

	Irina: Grüße. 

	Alena: Ja, willkommen, Freunde. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde. Mein Name ist Irina Podzorova, ich habe Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen. Heute haben wir eine sehr interessante Konferenz über die Entstehungsgeschichte unserer Rasse. Ich habe die Spezialisten vom Planeten Burkhad eingeladen, die unsere Rasse vor drei Millionen Jahren erschaffen haben. 

	Tatsache ist, dass die Inkarnationen einiger dieser Spezialisten bereits auf der Erde sind. Ich kenne sie, und sie haben sich bereit erklärt, mit ihrem Höheren Selbst, genauer gesagt mit ihren Phantomen, zu sprechen. Ich erinnere Sie daran, dass der Geist, der in der Mutter Gottes inkarniert war, auch vor drei Millionen Jahren in einer der Inkarnationen auf Burkhad inkarniert war und ebenfalls an der Erschaffung unserer Rasse beteiligt war. 

	Ich werde nun die Anwesenden vorstellen. Ich möchte gleich sagen, dass sie in Form von Phantomen anwesend sind. Und alle hier vorgestellten Spezialisten und Wissenschaftler sind Vertreter des Planeten Burkhad. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass sie vor drei Millionen Jahren lebten. Jetzt sind sie gekommen, weil ich weiß, in wem sie jetzt inkarniert sind, und diese Menschen haben mir die Erlaubnis dazu gegeben. 

	Demnach gab es einen Kybernetik-Spezialisten vom Planeten Burkhad, der dieses Projekt beaufsichtigte und Computermodelle der Erschaffung der Menschheit erstellte, sein Name war Harshit Turas (sein Phantom mit seiner Erinnerung ist jetzt hier anwesend). 

	Es waren auch Biologen da (die jetzt hier anwesend sind): ein Spezialist für die Erforschung der instinktiven Natur von Säugetieren, Tieren des Planeten Erde, Himner Ellar, ein Spezialist für Genotypisierung und Molekulargenetik, Sator Pulou, ein Spezialist für organische Chemie und – wir haben kein solches Fach, aber ich verstehe Sie – die Wechselwirkung der ätherischen Frequenzen der plasmoiden Zivilisationen der Milchstraße und der ätherischen Frequenzen der molekularen Gitter von Atomen, sein Name ist Terhos Lopeo. 

	Und ich habe auch das Phantom von Jesus eingeladen. Er war damals noch nicht inkarniert (ich erinnere Sie daran), aber er half mit seiner Energie, unseren Hybriden zu erschaffen. Und ich habe ihn auch eingeladen, eventuelle Fragen zu beantworten. 

	Damit unsere Sendung relevanter wird, habe ich sozusagen einen Vertreter moderner Wissenschaftler eingeladen – einen Wissenschaftler vom Planeten Burkhad. Er ist jetzt auf Burkhad inkarniert. Das heißt, er ist kein Phantom. Er ist ein Astralkörper. Sein Name ist Rostakh Ralun, er ist ebenfalls Spezialist für Biologie und die Erforschung genetischer Linien terrestrischer biologischer Objekte. 

	Das heißt, wir haben jetzt viele Burkhadianer, sie sind sich nur sehr ähnlich, und ich selbst bin schon durch diese Namen und Energien verwirrt. Deshalb werden wir jetzt wahrscheinlich jeden von ihnen ansprechen. Ich hoffe, Sie haben sich die Namen gemerkt. 

	Sie heißen alle willkommen und danken ihnen für die Gelegenheit, über die Entstehung der ersten genetischen Vertreter des Homo sapiens zu sprechen. 

	Maria: Wir danken unseren Gästen. 

	Alena: Ja, wir heißen sie willkommen. Wir möchten auch nicht, dass ihre Namen uns verwirren. 

	6:27 Beginn der Praxis der Schaffung hybrider Rassen. 

	Maria: Ja, Freunde, unsere erste Frage: Wie lange ist es her, dass in unserer Galaxie und insbesondere in den Zivilisationen der Interstellaren Union mit der Schaffung hybrider Rassen begonnen wurde? Vielleicht kann Rostakh diese Frage beantworten? 

	Irina (Rostakh): Ja, mir ist klar, dass die Frage an mich gerichtet ist. Ich bin hier tatsächlich anwesend, man könnte sagen, die einzige von denen, die Ihr Zeitgenosse in Burkhad ist, denn der Rest hat noch alte Erinnerungen, na ja, außer Jesus (lacht). 

	Alena: Uralte Erinnerung (lacht). 

	Irina (Rostakh): Wir haben uns gerade getroffen und unterhalten. Ich erzähle Ihnen, wie Phantome entstehen. Die Erinnerung an die Person, über die wir sprechen, wird in sie eingepflanzt. Ich möchte sagen, dass unsere Wissenschaft in drei Millionen Jahren bereits sehr weit fortgeschritten ist. 

	(Irina): In den drei Millionen Jahren, die seit ihrem Leben vergangen sind, haben all diese Burkhadianer, die ich aufgelistet habe, gelebt. Also, was ist die Frage? Wie lange macht die Interstellare Union das schon, ja, wenn ich das richtig verstanden habe? 

	Maria: Ja, wann kam es zu den ersten erfolgreichen Erfahrungen mit der Hybridisierung neuer Rassen, entweder in der Interstellaren Union oder grundsätzlich in unserer Galaxie, wenn es vor der Gründung der Interstellaren Union war? 

	Irina (Rostakh): Jeder Planet führte bereits vor der Vereinigung zur Interstellaren Union separate Experimente durch. Nach der Vereinigung (ich erinnere Sie daran, dass dies vor 15 Millionen Jahren geschah) begannen buchstäblich sofort die ersten Experimente zur Hybridisierung neuer Lebewesen. 

	Es wurden verschiedene Experimente durchgeführt, unter anderem zwischen den Planeten, die ursprünglich Teil der Interstellaren Union waren, zwischen ihren humanoiden Lebensformen und auch zwischen lebenden Organismen wie Tieren, Pflanzen usw. Sie untersuchten (zeigt, wie sie eine genetische Datenbank aller Organismen der Planeten zusammenstellten und daraus verschiedene Kombinationen erstellten, um bestimmte Eigenschaften zu verbessern) … 

	Das heißt, diese Experimente fanden von Beginn der Gründung der Interstellaren Union an statt, also vor 15 Millionen Jahren. Die erste Rasse entstand etwa 80.000 Jahre nach der Gründung der Interstellaren Union. Sie entstand zwischen den Shimorianern, die damals bereits Teil der Interstellaren Union waren, und einer der Zivilisationen, die sich damals im Sternbild Stier befand. Mittlerweile hat sie sich bereits auf sieben Planeten niedergelassen und völlig unterschiedliche generische und genetische Formen hervorgebracht. 

	Alena: Sehr interessant, danke. 

	9:47 Experimente mit Tieren, um den intelligenten Geist zu verkörpern. 

	Alena: Und noch eine Frage an einen modernen Wissenschaftler: Sagen Sie mir bitte, gibt es derzeit Experimente zur Stimulation des Gehirns und des Nervensystems von Tieren, um ein höheres Entwicklungsniveau zu erreichen, das für die Verkörperung eines intelligenten Geistes ausreicht, ohne Gene intelligenter Rassen hinzuzufügen? 

	Irina (Rostakh): Ja, solche Experimente werden auf verschiedenen Planeten durchgeführt, auch auf Ihrem. Sie werden von verschiedenen Planeten durchgeführt. Ich kenne zum Beispiel eine Gruppe von Wissenschaftlern vom Planeten Raom-li, vom Planeten Futissa – sie repräsentieren die Galaktische Föderation des Lichts und haben auf dem Grund des Pazifischen Ozeans eine Basis errichtet (zeigt: irgendwo in der Mitte des Pazifischen Ozeans, weit entfernt von allen Inseln). 

	Und sie führen dort Experimente durch, um Delfine und Wale – also große Tiere mit großen Gehirnen – so zu beeinflussen, dass ohne genetische Eingriffe auf evolutionärem Wege ihre neuronalen Schaltkreise im Gehirn verbessert und ihre Nervenbahnen beschleunigt werden, sodass sie neuronale Signale schneller vom Gehirn an alle Organe und zurück weiterleiten, auch an die Sinnesorgane. 

	Dies geschieht mit Hilfe eines speziellen Emitters, der auf die Delfine gerichtet ist, und Vertreter von Futissa und Raom-li nehmen in speziellen, man könnte sagen, Tiefsee-Bathyscaphen Kontakt mit Vertretern dieser Delfine auf, und zwar genau an den Orten, an denen es keine irdischen Schiffe gibt. 

	Alena: Das sind Neuigkeiten! So wie ich das verstehe, werden wir vielleicht bald eine intelligente Rasse in Form von Delfinen oder Walen bekommen? 

	Irina (Rostakh): Ja, aber sie führen diese Experimente seit 62 Jahren aktiv durch. 

	Alena: Das ist etwas, das wir unerwartet ausgegraben haben! Danke. 

	Irina: Ich möchte vorstellen: MidgasKaus, mein Kurator, ist auch bei uns anwesend, er hat sich entschieden, hier zu sein, insbesondere weil er Biologe ist und sich auch sehr für die Entstehungsgeschichte unserer Rasse interessiert. 

	Alena: Grüße. 

	Irina: Er interessierte sich auch für Geschichte, Biologie und Genetik und tut dies immer noch. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich weiß tatsächlich von diesen Experimenten. Und deshalb übermitteln einige Kontaktpersonen die Information, dass Delfine intelligente Seelen sind, genau wie Menschen, dass dort Seelen inkarnieren, dass sie intelligente Wesen sind. Vielleicht haben Sie diese Information von Kontaktpersonen gehört. 

	Alena: Wir haben es gehört und waren überrascht. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, Irina hat mich auch gefragt, warum manche Kontaktpersonen das sagen. 

	(Irina): Ja. 

	(MidgasKaus): Ich antwortete ihr, dass diese Kontaktpersonen zwar Informationen darüber erhalten, dass solche Experimente stattfinden, sie diese aber so wahrnehmen, dass sie den Ereignissen sozusagen etwas voraus sind. Das heißt, als ob sie bereits inkarnieren würden, obwohl nur Experimente stattfinden. Deshalb geben sie solche Informationen weiter. 

	Maria: Ja, offensichtlich lesen sie vom Feld. 

	Irina (MidgasKaus): Wie erfolgreich sie sein werden, hängt von vielen Faktoren ab. Man kann sie einzeln nennen und über die Biologie und Psychologie der Delfine sprechen und welche Erfolge sie bereits erzielt haben. Sie haben dort, auf ihrem Planeten, auf Futiss, zum Beispiel eine ganze sogenannte Abteilung für Delfinologie. Das heißt, sie erforschen terrestrische Meerestiere im Allgemeinen, und es gibt ein riesiges künstliches Reservoir, und dort leben (als ich dort war) etwa 80 terrestrische Individuen, mit denen dort auch Experimente durchgeführt werden. 

	Alena: Wie wundervoll! 

	Irina (MidgasKaus): Das kann man vereinfacht als Training bezeichnen, aber es gibt auch Experimente mit der Beteiligung von Plasmoiden, die diese Seelen erschaffen haben, das heißt, sie sind mit Delfinen zusammen (zeigt, wie sie durch das Astrale dorthin gelangen und ihnen helfen, Kontakte mit ihnen herzustellen) … 

	Maria: Sehr interessant. 

	14:19 Über die Aufgaben und Ziele der Inkarnation in der dichten Welt und über Phantome. 

	Maria: Unsere nächste Frage berührt ein Thema wie die spirituellen und materiellen Ziele dieser Experimente, dieser Projekte: Wie entsprechen sie der spirituellen Welt und den plasmoiden Zivilisationen? 

	Irina (Terkhos): Gute Frage, sehr wichtig. Wie Sie wissen, ist unser Ziel die Erforschung des Weltraums und die Kontaktaufnahme mit außerirdischen Zivilisationen. Wir suchen nach Planeten, auch solchen, auf denen Leben existiert, um dessen Entwicklung zu fördern und die Entstehung intelligenter Formen zu ermöglichen. Diese Ziele stehen im Einklang mit der spirituellen Welt und den Vertretern plasmoider Zivilisationen, denn das Ziel des physischen Universums ist die Schaffung dicht-materieller Lebensformen. 

	Kein einziger Stern, kein einziger Planet sollte einfach so verschwinden, ohne die Absicht intelligenter Wesen. Plasmoid-Zivilisationen selbst könnten ohne verdichtende Materie existieren, sondern einfach auf der Dichteebene, in der sie inkarniert wurden. Viele Millionen plasmoide Wesen, die in verschiedenen plasmoiden Zivilisationen leben, sind jedoch rund um die Uhr damit beschäftigt, eine dichte Welt zu erschaffen – dies ist sehr wichtig für die Inkarnation von Geistern in dichtere Körper. 

	Wie Sie wissen, besteht der göttliche Zweck dieses Manvantaras darin, dass Geister verschiedener Dichtestufen, einschließlich der dritten, Lektionen fürs Leben lehren und lernen. Damit Geister die dritte Dichtestufe erleben können, sind jedoch unterschiedliche Planeten und unterschiedliche Bedingungen auf den Planeten erforderlich. Wir ermöglichen dies in voller Einheit und Zusammenarbeit mit der spirituellen Welt und den feinstofflichen Zivilisationen (zeigt, wie sie als Mitarbeiter eins sind). 

	Maria: Vielen Dank für Ihre Antwort. Irochka, bitte sagen Sie mir, wer geantwortet hat? 

	Irina: Der Vertreter von Burkhad, der für ätherische Interaktionen zuständig ist, antwortete – Terkhos. Er, das heißt dieser Geist, interagierte mit Plasmoiden, deshalb antwortete er so. 

	Maria: Soweit ich mich erinnere, ist dies die Inkarnation der Jungfrau Maria. 

	Irina: Ja, übrigens, Terhos, das möchte ich gleich sagen, ist die Inkarnation der Mutter Gottes, aber jetzt ist ihr Phantom mit seiner Erinnerung hier anwesend. Man kann also etwas verwirrt sein, wo ist die Mutter Gottes und wo ist er, nicht wahr? Aber zum Beispiel können Geister, insbesondere auf hohen Ebenen, d. h. mit mehrdimensionalem Bewusstsein, Phantome mit der Erinnerung an verschiedene Inkarnationen erschaffen (sozusagen mit der Erinnerung an jede Inkarnation) und sie im Allgemeinen vor sich hinstellen. 

	Alyona: Wunder! Wir haben noch einen langen Weg vor uns, um das zu lernen. Vielleicht werden wir mit der Zeit im Cassiopeia-Projekt ein solches Training anbieten – um unsere eigenen Phantome zu erschaffen? 

	Irina (Terkhos): Ja, die Sache ist, dass Sie das nicht einmal lernen müssen – es ist nicht schwierig, Sie müssen Ihr Bewusstsein nur an diesen Moment gewöhnen. 

	Alena: Wir nähern uns dem siebten Schritt (Irina lacht). Na gut. Vielen Dank. Übrigens war es sehr deutlich zu spüren, dass die Botschaft von der Mutter Gottes kam, weil es eine so sanfte Botschaft war. Ich glaube, deshalb hat Mascha gefragt, von wem die Botschaft kam, weil man so eine sanfte Energie spürte, nicht wahr, Mascha? 

	Maria: Ja, so eine vertraute, sanfte Energie. 

	Irina: Obwohl es ein Phantom ist, ist es bereits mit ihrer Energie ausgestattet. (lacht) 

	Alena: Ja, wir haben es gespürt. Danke. 

	18:45 Kollektive Entscheidung in der Interstellaren Union zur Schaffung von Hybriden. 

	Alena: Ich habe auch eine Frage: Wird die Entscheidung zur Schaffung neuer Rassen von jeder Zivilisation oder Zivilisationsgruppe getroffen? Geschieht dies unabhängig voneinander, wird es zentral in der Interstellaren Union vereinbart, oder gibt es eine Art Kommission, die von allen Mitgliedern dieser Union vertreten wird? Auf welcher Ebene wird das alles getroffen? 

	Irina: Machen wir es so: Sie sprechen selbst mit der Person, der die Frage gestellt wird. 

	Alena: Geben wir es jetzt einem modernen Wissenschaftler ... 

	Irina: Ja, wie in der heutigen Zeit? 

	(Rostakh): Ich habe die Frage verstanden, danke. Tatsächlich haben sich die Gesetze in dieser Hinsicht weder vor drei Millionen Jahren noch heute wesentlich geändert, nur ihr Inhalt und ihre Anwendung haben sich geändert und erweitert. Das Gesetz blieb jedoch dasselbe: 
Erstens dürfen Wissenschaftler ohne die Genehmigung der Kommission für Weltraumforschung der Interstellaren Union nirgendwohin fliegen. 

	Das heißt, zunächst entsteht sozusagen ein mentales Projekt, wenn Humanoide aus verschiedenen Zivilisationen zusammenkommen und beschließen, die Idee der Hybridisierung voranzutreiben. Anschließend werden Pläne und konkrete Handlungsalgorithmen erstellt. Sobald diese Dokumente erstellt sind, können sie in unterschiedlicher Form bei der nächsten Sitzung der Kommission der Interstellaren Union zur Erforschung der Milchstraße vorgelegt werden. Sie ist übrigens noch lange nicht erforscht, sie ist sehr groß, es gibt viele Sterne und wir haben dort nur 117 Zivilisationen. 

	Alena: Nun ja. 

	Irina (Rostach): Ein sehr großer Raum. 

	Alena: Es gibt viel Arbeit. 

	Irina (Rostakh): Ja. Es gibt eine Kommission. Dort arbeiten verschiedene Wissenschaftler, die den Weltraum erforschen, und Praktiker – Piloten, Raumschiffkapitäne, die sozusagen an verschiedenen Expeditionen teilgenommen haben. Das heißt, es gibt dort viele verschiedene Spezialisten. Es gibt Ökonomen und solche, die mit der Geistlichen Welt kommunizieren, das heißt, sie haben eine Spezialisierung – nämlich Kontakte. Jeder kommuniziert dort mehr oder weniger, aber es gibt diejenigen, die sich darauf spezialisiert haben. Das heißt, es ist wie Ihr Medium. 

	Ja, sie sind auch Teil dieser Kommission. Darüber hinaus werden Vertreter der spirituellen Welt und Vertreter der subtil-materiellen Welten häufig zu dieser Kommission eingeladen, obwohl sie – nämlich plasmoide Zivilisationen – nicht Teil der Interstellaren Union sind. Sie können jedoch bei Bedarf zu einzelnen Sitzungen verschiedener Kommissionen eingeladen werden. 

	Sie können eingeladen werden, sie können nicht eingeladen werden. Aber bei so ernsten Themen wie der Schaffung einer Rasse sind sie natürlich eingeladen, denn es ist klar, dass sie an der Erschaffung eines Hybriden mitwirken werden, indem sie zumindest eine neue ätherische Hülle für ihn erschaffen. Und all das muss besprochen werden. Darüber hinaus ist es notwendig, mit den Plasmoiden des Planeten, auf dem dieser Hybrid erschaffen wird, die Integration eines intelligenten Wesens in die Biosphäre des Planeten zu besprechen, damit alles harmonischer abläuft. 

	Alena: Danke. 

	Irina (Rostakh): Ja, ohne Genehmigung wird es nicht passieren. Erstens kann es in der Kommission der Interstellaren Union zur Erforschung der Milchstraße einen Initiator dieser Idee geben, häufiger sind es jedoch mehrere, sogar mehrere Dutzend Wissenschaftler. Sie präsentieren dieser Kommission ihre Pläne und begründen die Realität ihrer Umsetzung, das heißt mit solchen (zeigt) Berechnungen, Berechnungen, einigen Algorithmen. 

	Und jeder diskutiert darüber. Jeder kann akzeptieren oder nicht akzeptieren (zeigt den Verlauf der Diskussion, in der sowohl Skepsis als auch sozusagen freundliche Kritik ganz normal sind). Es wird angenommen, dass Kritik nicht dazu dient, denjenigen zu demütigen, der eine neue Idee vorgeschlagen hat, sondern diese Idee zu verbessern. Verstehst du, was ich meine? 

	Alena: Ja, natürlich. 

	Irina (Rostakh): Das heißt, es gibt dort Diskussionen. Und was die Erde betrifft, so wurde sie, wie Sie wissen, vor fünf Millionen Jahren entdeckt. Und solche Diskussionen und Pläne gibt es dort seit etwa zwei Millionen Jahren. 

	23:48 Über das beteiligte Wissenschaftlerteam und deren Vereinbarung vor der Umsetzung. 

	Maria: Ja, das ist unsere nächste Frage. Wie Irochka richtig bemerkte, wurde unser Planet vor fünf Millionen Jahren von Wissenschaftlern aus dem Sternbild Orion (Planet Tumesout) entdeckt. Und wir würden gerne wissen, ob die Phantome solche Informationen haben (eine Frage an jeden): Wann haben sie unseren Planeten Erde entdeckt? Was taten sie in diesem Moment? Wo wurden sie inkarniert? Und das ist kein Zufall, oder? 

	Irina: Nein, sie haben solche Informationen nicht, sie haben Informationen aus der Erinnerung an die Inkarnation, in der sie gelebt haben. 

	Maria: Ja, so habe ich es verstanden. Das heißt ja, auf der Ebene des Geistes, in der spirituellen Welt. Und diese Erfahrung (dieses Projekt) wurde in der göttlichen Welt geplant und aufgebaut, in der sich alle versammelten... 

	Irina: Ja, in der Tat. Verstehe ich die Frage richtig: Haben Sie vereinbart, sich in der Geistigen Welt zu treffen, um an der Erschaffung der Erde teilzunehmen? 

	Maria: Ja, wir können die Frage so umformulieren: Gab es eine Vereinbarung in der Geistigen Welt? 

	Irina: Interessante Frage. (lacht) Sagen wir, an wen von ihnen sich die Frage richtet. 

	Maria: Generell kann die Frage an alle Teilnehmer gerichtet werden, die vor drei Millionen Jahren inkarniert wurden. Dazu gehören Himner, Sator, Terhos (die Inkarnation der Mutter Gottes) und Harshit Turos. Kannten sie sich auf der Ebene der Geister? 

	Irina: Kannten Sie sich auf der Ebene der Geister? 

	(Kharshit): Ja, ich verstehe die Frage. Verstehst du, worum es geht? Wenn du deine Inkarnation planst, planst du meistens keine bestimmten Geister, mit denen du etwas tun wirst. 

	Man plant die Qualität, die man entwickeln muss. In diesem Fall plante ich, auf Burkhad zu inkarnieren. Mein Inkarnationsziel war Kreativität und die Erweiterung des Weltwissens. Wusstet ihr, dass die Erweiterung des Weltwissens zur Bewusstseinserweiterung und zur Stärkung der Liebesenergie beiträgt? Und genau das war meine Aufgabe. Deshalb wurde ich nach meiner Inkarnation auf Burkhad Wissenschaftler, und zwar ein Wissenschaftler auf dem Gebiet der Erstellung kybernetischer Modelle. 

	Und im Allgemeinen arbeitete ich am Institut für die Erstellung kybernetischer Modelle für biologische Zwecke. Das heißt, es gab ein solches spezielles Institut, das ursprünglich auf Burkhad war und dann nach Phaeton verlegt wurde. Ich arbeitete dort und war dementsprechend an diesem Projekt beteiligt. Ich möchte sagen, dass ich zum Beispiel an vielen Orten mit Himner inkarniert bin. 

	(Irina): Lacht. 

	(Kharshit): Nun, und auch bei Jesus (zeigt, dass es Inkarnationen gab, aber in plasmoiden Welten). Wissen Sie, dass Jesus auch vor Jahwe inkarniert war? 

	(Himner): Und tatsächlich, liebe Freunde, wir fühlten uns zueinander hingezogen, diese ganze Gruppe von Wissenschaftlern und viele andere. Allein in unserer Gruppe gab es 55 Humanoide. 

	Alena: Wow. 

	Irina (Khimner): Jeder hat seine Aufgaben erfüllt. Und jemand hat die Tierwelt der Erde studiert, jemand kam mit den Plasmoiden der Erde in Kontakt. Jemand hat speziell das Verhalten von Primaten studiert und, nachdem er die Vormundschaft über einige Primatenjunge übernommen hatte (zeigt, wie er bei ihnen intelligente Verhaltensformen entwickelte) … wie Zoopsychologen. Und jemand hat einfach die Basis vorbereitet, wo all dies stattfinden würde. 

	Es war ein großes Projekt und es gab viele Experimente zur Kombination verschiedener Gene. Ich schließe hier natürlich Vertreter von Tumesout, Vertreter von Selbet und Vertreter anderer Zivilisationen ein. 

	Dies war immer noch eine mehr oder weniger ständige Gruppe von Wissenschaftlern, aber es gab auch welche, die eingeflogen kamen, um uns eine Zeit lang zu helfen. Denn die Einzigartigkeit dieses Hybriden bestand darin, dass er die Gene von vier Lebewesen gleichzeitig in unterschiedlichen Anteilen vereinte. Und zwar sehr unterschiedlicher – es gab nicht nur Anthropomorphe, sondern auch eine Reptilienrasse. Und es galt, ganz einfach gesagt, genau zu berechnen, in welches Chromosom, an welche Stelle im Chromosom dieses oder jenes Stück eines Gens aus dieser oder jener Zivilisation zu platzieren war. 

	Maria: Einfach kosmische Arbeit. 

	Irina: Können Sie sich vorstellen, was für eine Arbeit das war? 

	Alena: Ja. 

	30:14 Arbeiten und Aspekte bei der Erschaffung eines Hybriden auf der Erde, Unterstützung von oben. 

	Alena: Nun, zu diesem Thema habe ich eine Frage an unsere lieben Khimner, Sator und Harshit. Ich frage mich, welche Funktionen Sie dort hatten? Welche Positionen hatten Sie während Ihrer Arbeit an diesem Projekt inne? Was haben Sie im Allgemeinen gemacht? Wenn Sie sich erinnern, können Sie es uns erzählen? 

	Irina: Einer nach dem anderen. Harte Scheiße. 

	Alena: Ja. 

	Irina: Was hast du gemacht? 

	(Kharshit): Ich habe (virtuelle) Computermodelle von Zellen und Zellteilen erstellt – sogenannte Organellen, einzelne Nukleotide (zeigt, wie er die Modelle erstellt hat, und es gab ein Programm, das die prozentuale Erfolgswahrscheinlichkeit einer bestimmten Kombination anzeigte). Das heißt, ja, es gab ein solches Programm, basierend auf unserem biologischen Wissen. 

	Und Khimner, Sator, Terkhos waren bereits direkt an den Experimenten selbst beteiligt (das heißt, nicht sie nahmen die Materialien, sondern sozusagen ihre Bioroboter, sie waren im Labor) und kombinierten verschiedene Gene miteinander. 

	Zunächst untersuchten sie Zellkulturen, zählten die Anzahl der lebenden Zellen, die sich zu teilen begannen, und prüften, ob Mutationen auftraten. Als die Kombination der Gene und ihre Platzierung und ihre Nichtplatzierung mehr oder weniger klar waren, entstanden nach der Geburt von Hybriden … 

	Und es gab auch erfolglose Hybridformen. Man könnte sagen, wir nannten sie „blinde Linien“. Vielleicht sagen Ihnen diese Worte etwas? 

	Alena: Nicht in diesem Leben. (lacht) Vielleicht haben sie es in dem anderen gesagt. 

	Irina (Kharshit): Das heißt, man kann sagen, dass die entstandenen Kreaturen Hybriden waren, in denen aber dennoch Tierseelen verkörpert waren. 

	Maria: Ja, genau so habe ich es verstanden, dass es sich dabei um Experimente handelte, die für die Verkörperung intelligenter Geister keine Zukunft hatten. 

	Irina (Kharshit): Ja, es geschah, dass wir, wie es schien, alles vorhergesehen hatten, aber die Tierseele war trotzdem inkarniert. Und die, die zur Inkarnation kam (mit der wir bereits vereinbart hatten), konnte nicht inkarnieren. Und wir kontaktierten sie erneut und fragten, warum es nicht geklappt hatte. 

	Es gab einen Fall, in dem sie dies zunächst im Organismus des Primaten selbst versuchten. Das heißt, man implantierte einer Primatenfrau eine Eizelle, die bereits eine veränderte genetische Zusammensetzung hatte. Das Problem bestand jedoch darin, dass es für den intelligenten Geist beim Versuch der Inkarnation sehr schwierig war, mit dem Ätherfeld zu harmonieren. Dort haben sie unterschiedliche Frequenzen. Daher wurden die Experimente unter künstlichen Bedingungen fortgesetzt. 

	Alena: Wir hatten da die gleiche Frage. Wer hat es getragen? Die Primaten selbst? 

	Irina (Kharshit): Da, sage ich, wurden verschiedene Lösungen vorgeschlagen. Ja, es gab einige, die... Zum Beispiel (zeigt), dass schon vor der Erlangung der ersten 18 (also derjenigen, die später die Bevölkerung fortsetzten) intelligente Geister mehrmals inkarniert wurden, aber sie konnten zum Beispiel ihre Eigenschaften nicht an ihre Nachkommen weitergeben – blinde Linien. 

	Oder es kam beispielsweise in einem ihrer Zelltypen, etwa im Bindegewebe oder im Fettgewebe, schnell zu Mutationen, die ständige medizinische Eingriffe erforderten. Wir unterstützten diese Hybriden natürlich, konnten ihnen aber keine Fortpflanzung erlauben, da dies zur Entstehung nicht lebensfähiger Nachkommen geführt hätte. 

	Alena: Und wie lange lebten solche Hybriden? 

	Irina (Kharshit): Etwa 250–300 Jahre. Dann häuften sich dort Mutationen an. Und natürlich hätte unsere Wissenschaft ihnen mehr geben können. Aber sie beschlossen, bestimmte Medikamente abzusetzen, gingen sozusagen in die Natur und verließen die Inkarnation. So geschah es. 

	(Irina): Wie gefällt dir das? 

	Alena: Ja, sehr interessant. 

	Irina: Mascha, was sagst du? 

	Maria: Nun, es ist tatsächlich sehr interessant, und solche Informationen helfen, den Entwicklungsstand anderer Zivilisationen in unserer Galaxie zu verstehen. Man vergleicht es grob mit dem Stand unserer Genetiker heute und unseren Fortschritten, mit dem, was die Schöpfer unserer Zivilisation vor drei Millionen Jahren leisten konnten. 

	Ich habe eine Frage an Harshit, der an der genetischen Planung beteiligt war. 

	Irina: Harte Scheiße. 

	Maria: Erzählen Sie mir bitte, welche Ziele Sie verfolgt haben, als Sie sich diesem Projekt angeschlossen haben. Was hat Sie dazu bewogen, an der Auftragsarbeit mitzuarbeiten? Wie verliefen die Vorbereitungen für die Erschaffung unseres Hybriden, unserer Rasse? Und haben Sie die Erschaffung anderer Rassen beaufsichtigt (und welche) oder an der Erschaffung anderer Rassen mitgearbeitet? 

	Irina (Kharshit): Nein, es war mein Projekt – sozusagen das erste Projekt, bei dem ich speziell an der Erschaffung einer Rasse gearbeitet habe. Davor habe ich als Kybernetikerin in einem biologischen Labor gearbeitet. Wir sind zu verschiedenen Planeten geflogen, und ich habe verschiedene Daten über Zivilisationen in die Datenbank eingegeben. Dann wurde ich vom damaligen Kommissionsleiter eingeladen, dort mitzuarbeiten. 

	Ich möchte noch einmal betonen, dass bei der Erstellung eines Hybridisierungsprojekts für einen bestimmten Planeten eine spezielle Kommission dafür eingerichtet wird. Nennen wir sie kurz „Kommission zur Besiedlung der Erde“. Dort gab es auch einen Leiter (übrigens vom Planeten Tumesout), der mich zu dieser Arbeit einlud, und ich war sehr interessiert. 

	Und gleichzeitig verstand ich das volle Ausmaß der Verantwortung, denn aufgrund meines wissenschaftlichen Denkens und der Reinheit meines spirituellen Herzens werde ich viele Informationen aus der spirituellen Welt erhalten ... 

	Schließlich ist Ihnen klar, dass alle Informationen in jedem Fall aus der spirituellen Welt stammen, sei es von Ihrem Geist, Ihrer Seele oder von anderen Kuratoren. Aber Sie müssen sie durch Ihr Gehirn in die materielle Welt leiten und zwar rein und unverfälscht. 

	Und ich verstand, welche Verantwortung ich damit auf mich nahm. Denn wenn ich in meinem Programm, in einem Computer, sozusagen ein nicht ganz funktionierendes Modell erstelle, werden andere Wissenschaftler, meine Kollegen, es implementieren, und das führt dazu, dass sie, wenn es kein brauchbares Modell ist, Jahre oder sogar Jahrzehnte ihrer Arbeit verlieren. Und mehr noch: Der Geist kann in einen Körper inkarnieren, der nicht lebensfähig ist, leiden wird, und dann müssen wir ihn sozusagen mit unserer Wissenschaft unterstützen. 

	Und ich fühlte mich dafür voll verantwortlich. Aber gleichzeitig spürte ich, dass mein himmlischer Vater mich an diesen Ort gebracht hatte, denn nichts geschieht zufällig. Da ich an diesem Ort war, bedeutete das, dass mein Geist, meine Gefühle und meine Energie dort sein mussten, und niemand sonst war dieses Ortes würdig, sonst wäre ich nicht dort gewesen. 

	Alena: Ausgezeichnet! Danke. 

	Maria: Wir danken dir für deine Entscheidung, für deinen Mut, dafür, dass wir jetzt die Möglichkeit haben, in diesen wunderschönen Körpern zu inkarnieren und mit dir zu sprechen. 

	40:03 Über erschaffene Hybriden auf anderen Planeten. 

	Alena: Ja, großartig. Und ich habe eine Frage an Sator und Himner. Sagen Sie mir bitte, gab es andere Hybriden, an deren Erschaffung Sie beteiligt waren, in anderen Rassen, nicht auf dem Planeten Erde? Das heißt, Hybriden auf dem Planeten Erde – war dies für Sie sozusagen die erste Arbeit zur Erschaffung von Hybriden, oder hatten Sie noch andere? 

	Irina (Sator, Himner): Wir waren an der Erschaffung von Hybriden der Burkhadianer selbst mit dem Planeten Tumisout und den Planeten des Sternbilds Lyra (zeigt mehrere Planeten) beteiligt. Wir haben uns auch mit ihnen gekreuzt und waren an der Erschaffung eines Hybriden zwischen uns beteiligt. Aber dass wir einen Hybriden auf einem Planeten speziell für das Leben auf diesem Planeten erschaffen haben, indem wir nicht nur Materialien von uns und anderen intelligenten Wesen, sondern auch von Tierkörpern verwendet haben, war für uns die erste Erfahrung, denn … 

	Es gab unter uns Wissenschaftler, die dies auf anderen Planeten taten, Tiere nahmen und Humanoide mit ihnen kreuzten. Aber das waren nicht wir (sie zeigen einige andere Wissenschaftler, darunter Selbetianer). 

	Alena: Sie sind also auf jeden Fall schon mit mehr oder weniger Erfahrung an diesen Prozess herangegangen (Sie hatten bereits Erfahrung)? Wahrscheinlich haben Sie sich deshalb für Sie entschieden? 

	Irina (Sator, Khimner): Natürlich haben wir unsere Kandidaturen selbst eingereicht. Jetzt erzähle ich Ihnen, wann diese Idee entstand. Wir gehörten zu ihren Schöpfern. Und als die Kommission zur Erforschung der Milchstraße sie genehmigte und eine Kommission zur Besiedlung der Erde einsetzte, prüften sie natürlich unsere Qualifikationen. Wir haben Tests bestanden, sozusagen einen Aura-Scan und Gespräche mit spirituellen Psychologen, denn kein wissenschaftlicher Rat der Regierung eines Planeten der Interstellaren Union erhält Gelder, bis ein spiritueller Psychologe zu dem Schluss kommt, dass die Absichten des Kandidaten rein sind. 

	Alena: Oh mein Gott, wir brauchen dringend eine solche Kommission. Für den Planeten Erde. 

	Irina: Sag mal, wie gefällt dir dieser Auftrag? 

	Alena: Wir brauchen eine solche Kommission. 

	Irina: Mash, wie gefällt dir dieser Auftrag? (lacht) 

	Maria: Ja, wir brauchen dringend eine solche Kommission auf allen Regierungsebenen. 

	Alena: Ja, ja, genau. Und es wird niemanden geben, der arbeitet. 

	Maria: Ja, bisher hätten wir alle derartigen Tests nicht bestanden. 

	Irina: Es ist wirklich lustig. (lacht) 

	Maria: Wir streben danach, wir bewegen uns darauf zu. 

	Irina: Sie alle lächeln und sagen: „Nun, das ist eine alltägliche Sache. Wie kann man jemandes wissenschaftliches Interesse finanzieren, wenn man nicht klar versteht, dass er die Mittel nicht im Interesse seiner persönlichen Entwicklung und der Befriedigung seines Egos einsetzen wird?“ 

	Maria: Ein sehr wichtiger Test. 

	Irina: Wenn jeder Wissenschaftler, der eine Finanzierung erhält, einen Zuschuss für ein Projekt... zuerst durch das Höhere Selbst geht, dann... (lacht) 

	Maria: Ja, erster Kontakt mit dem Höheren Selbst. 

	Irina: Was halten Sie von diesem Gesetz? 

	Maria: Wunderbar. 

	Alena: Wir müssen es schaffen, ja. 

	44:04 Über die spirituellen Kuratoren des Prozesses. 

	Maria: Ich habe eine Frage an unsere Gäste, die vor drei Millionen Jahren am Hybridisierungsprojekt teilgenommen haben – Himner, Sator, Harshit und Terhos. Wer waren eure Kuratoren in der spirituellen Welt? Wer hat euch geholfen und angeleitet, dieses Projekt, diese Mission durchzuführen? Sind uns irgendwelche Geister bekannt? 

	Irina (Terkhos): Man könnte sagen, dass Jesus mein Kurator war. Er ist jetzt hier anwesend, ich möchte Ihm das Wort erteilen. 

	(Irina): Ja, er möchte es jetzt sagen. 

	(Jesus): Die Sache ist die, dass ich der Kurator ihrer gesamten Gruppe war. Aber sie hatten auch ihre Engel, Schutzengel, und Erzengel Michael war da (zeigt), und dieser Erzengel, der jetzt als Mirrah Count inkarniert ist, das heißt Erzengel Gabriel. Er war damals zum Beispiel der Kurator von Sator. Sator ging ständig hin und kommunizierte mit ihm. 

	(Irina): Also, was sagst du? 

	(Jesus): Man könnte sagen, dass er nicht einmal sein Schutzengel war, sondern – wie kann ich es dir deutlicher sagen – der Hüter seines angestammten Egregors. 

	Alena: Was für eine Verbindung! 

	Maria: Wir sind alle miteinander verbunden. 

	Alena: Viele Millionen Jahre lang, einfach. Ja, großartig. 

	Irina: Und Jesus beaufsichtigte alle dort: Himner, Harshit, Terkhos, Sator – die ganze Gruppe. 

	Alena: Das ist großartig. Sie haben also Jesus um Rat gefragt, richtig? Für alle … 

	Irina: Und er zeigt: Als sie diese Chromosomen verbanden... Sie mussten diese Chromosomen verbinden, einzelne Nukleotide irgendwie an die Chromosomen „kleben“. Und zu dieser Zeit waren ihre Kuratoren, diese Burkhadianer, darunter Jesus, in der Nähe und schickten ihre Energie. 

	Alena: Cool. 

	Irina: Was sagst du? 

	Alena: Wir danken Ihnen. Vielen Dank für diese Unterstützung. 

	Irina: Was fühlst du? Mascha! 

	Alena: Ja, großartig. 

	Maria: Vielen Dank, Jesus. 

	Irina: Ich sage, Maria, was fühlst du? 

	Maria: Wissen Sie, ich empfinde große Dankbarkeit, große Liebe für Jesus, der unsere gesamte Zivilisation vom Moment ihrer Geburt an, vom Moment ihrer Empfängnis an begleitet hat, für die Tatsache, dass er uns bis heute so ergeben ist, dafür, dass er uns heute begleitet, und für die Inkarnation der Mutter Gottes – Terkhos – dafür, dass sie uns immer noch begleiten, all unsere Erzengel, die als Individuen in Inkarnation (in jedem Stadium unserer Entwicklung) ständig an unserer Seite sind. 

	Das ist natürlich sehr inspirierend, macht einen sehr glücklich und motiviert einen, weiter zu gehen, wenn man ein solches Team hinter sich hat, eine solche Unterstützung. 

	Irina (Khimner): Ich danke dir auch. Die Sache ist natürlich, dass wir auf der Erde oft aufgehalten wurden, wir sind nicht einmal oft in Urlaub gefahren. Unsere Frauen sind sozusagen sogar für uns eingeflogen (zeigt auf seine Frau)… 

	Meine Frau wollte unbedingt in meiner Nähe sein, sie zog sogar zur Basis auf dem Mond und dann sogar zur Basis auf der Erde, obwohl sie eine völlig andere Spezialisierung hatte, die nichts mit dem Weltraum zu tun hatte – sie studierte den Kern des Planeten Burkhad und seine geologischen Wechselwirkungen mit magmatischen Strömen, die neue Mineralien schufen. 

	Und dann, am Ende, nach der Erschaffung der ersten 18 Menschen, die eure Bevölkerung bildeten, tat sie dasselbe auf der Erde und wollte selbst dann nicht zurückkehren. 

	(Sator): Ja, bei mir war es etwas anders. Meine Frau kümmerte sich mehr um die Kinder. Und mein Kurator, Erzengel Gabriel, zeigte mir fast am Ende der Erschaffung des Hybriden, dass meine Frau und meine Kinder mich unbedingt sehen wollten. Und ich flog für 85 Erdentage zu ihnen in den Urlaub, die ich seit vielleicht sechs Jahren nicht mehr gesehen hatte. Und als ich zurückflog, war ich so glücklich, dass ich von meinen bereits erwachsenen Kindern empfangen wurde. 

	Maria: Das bedeutet Hingabe für ein Projekt! 

	Alena: Papa ist zurück, die Kinder begrüßen ihn. 

	Irina: Also, was sagst du? 

	Alena: Auf keinen Fall! 

	Maria: Unglaubliches Engagement für das Projekt, unglaubliches Engagement für Ihre Arbeit! 

	Alena: Wir haben diesem Projekt unsere ganze Seele und unser ganzes Herz gewidmet, damit wunderbare Menschen wie du und ich heute leben können. 

	Irina: Und um hier selbst zu inkarnieren. (lacht) 

	Alena: Aber das ist eine spätere Frage. (lacht) 

	50:13 Beziehungen zwischen den Schöpfern des Menschen. 

	Alena: Ja, und ich habe noch einmal eine Frage an unsere Gäste, die vor drei Millionen Jahren verkörpert waren. Himner, Sator und Terhos, bitte erzählt mir, welche Art von Beziehung ihr bei eurem Projekt zueinander hattet? Wart ihr nur Kollegen oder hattet ihr vielleicht eine Art familiäres, freundschaftliches, herzliches Verhältnis? Wie habt ihr miteinander kommuniziert? 

	Irina (Khimner, Sator, Terhas): Wir waren nicht verwandt, als gehörten wir einer Familie an, mit Ausnahme von Sator und Terhas, die noch irgendwo aus Burkhad bekannt waren. Der Rest lebte an verschiedenen Orten, man könnte sagen, in verschiedenen Städten. Aber wir wurden alle sehr enge Freunde und begannen natürlich sofort herauszufinden, wer wir füreinander waren, wo wir inkarnierten. Also widmeten wir uns viel Zeit und konnten ständig, selbst wenn wir den Planeten erkundeten (Shows), solche Streifzüge in die Natur organisieren. Alle waren so freundlich, sie standen immer füreinander ein. 

	(Sator): Was meinst du mit „standhaft geblieben“? Wenn bei einem unserer Gruppenmitglieder plötzlich ein kleiner Fehler auftrat, haben wir ihn korrigiert und nicht einmal den Behörden gemeldet (zeigt, wie wir uns gegenseitig unterstützt und uns nicht in den Vordergrund gestellt haben). 

	Ich glaube, wir waren eine wahre spirituelle Familie. Und es hätte auch gar nicht anders sein können, denn unsere Arbeit war nicht nur die Arbeit von Biologen. Wir verstanden, dass wir die Eltern einer neuen Zivilisation wurden. 

	Maria: Ja, das kann man tatsächlich sagen. Ihr seid die Eltern unserer Zivilisation. 

	Irina (Sator): Ja, physische Körper. Seelen werden natürlich immer von Gott geboren, wir sind nur seine Diener, seine Instrumente, seine Partikel für die Erschaffung einer neuen Realität. 

	Alena: Danke, ja. Ein riesiges Dankeschön für eure Hingabe, für das Herzblut, das ihr da reingesteckt habt. 

	Irina (Sator): Danke. 

	52:57 Zur Entscheidung, aus einem Primaten einen Hybriden zu erschaffen. 

	Maria: Freunde, wie wir bereits erwähnt haben, wurde vor etwa drei Millionen Jahren die Entscheidung getroffen, einen Hybriden unserer Zivilisation zu erschaffen, der zu 45 % auf den Genen eines einheimischen Primaten basiert, der sich seit der Entdeckung unseres Planeten vor fünf Millionen Jahren nicht mehr unabhängig so weit entwickeln wollte, dass er intelligente Geister in sich inkarnieren könnte, und der anderen drei Rassen der Interstellaren Union, die Irina erwähnt hat – das sind zwei anthropomorphe Rassen aus Burkhad und Tumesout und eine Reptilienrasse vom Planeten Selbet (Sternbild der Jagdhunde). 

	Freunde, sagt mir bitte, welche dieser drei Rassen dieses Projekt als erste vorgeschlagen hat? Wer war der Kopf dieser Idee? 

	Irina (Kharshit, Khimner, Sator, Terhos): Es war eine gemeinsame Entscheidung, aber die ersten, die sie vorschlugen, waren die Tumesoutianer selbst vor fünf Millionen Jahren, als sie den Planeten entdeckten – als sie ihn bereits erforscht hatten und feststellten, dass es dort kein intelligentes Leben gab, schlugen sie eine Hybridisierung vor (es gab keine konkreten Vorschläge, mit wem man hybridisieren sollte). Es gab Pläne, einfach aus den Weltraumrassen der Interstellaren Union einen neuen Hybriden zu erschaffen und ihn auf diesem Planeten anzusiedeln. 

	Doch nach und nach erkannten andere Wissenschaftler, wie vielfältig das Leben auf der Erde ist, dass dies den Wert der Arbeit der Plasmoiden, die über Hunderttausende von Jahren Primaten hervorgebracht haben, zunichte machen würde. Und wenn man sie einfach mit einem Hybriden aus kosmischen Rassen bevölkerte, wäre das ihre Demütigung. Und so beschlossen sie, den Primaten als vollwertigen Elternteil zu akzeptieren. 

	Alena: Ja, großartig. 

	Irina (Kharshit, Khimner, Sator, Terhos): Dies ist eine Einschätzung des Beitrags vieler Millionen Plasmoid-Zivilisationen, die die Evolution dieser Kreatur vorangetrieben haben, beginnend mit den einfachsten Einzellern. Dieser Weg von mehreren Millionen Jahren musste bewertet werden. 

	Alena: So eine Arbeit! 

	Irina: Was sagst du? 

	Maria: Ja, in der Tat. Ein sehr hohes Maß an Bewusstsein, ein sehr hohes Maß an Denken, wenn eine Entscheidung getroffen wird, insbesondere eine so verantwortungsvolle, müssen alle Aspekte berücksichtigt werden, das gesamte Wissen über das Universum, die spirituelle Welt und die plasmoiden Welten. Genau dieses Bewusstseinsniveau haben wir noch nicht, da der Großteil unserer Zivilisation nicht einmal weiß, wie unser Universum aufgebaut ist, wie unsere Welt, unser Universum wirklich ist. Auf unserem Planeten denken die meisten Menschen, dass nur die materielle Welt existiert. 

	56:18 Jesus über die Inkarnation auf der Erde, Gewissheit und das Cassiopeia-Projekt. 

	Irina: Jetzt ist es Jesus. Grüße. 

	(Jesus): Geister, die ein inneres Bedürfnis nach Leben und Entwicklung unter den Bedingungen des Materialismus haben, inkarnieren oft hier auf diesem Planeten. Viele brauchen diese Erfahrung für die Manifestation und Erziehung ihres Geistes unter Bedingungen, in denen niemand darüber spricht. 

	Irina: Was sagst du? 

	Maria: Das ist eine schwierige Aufgabe. 

	Irina (Jesus): Aber weißt du, dass sich nur wenige Menschen für einfache Aufgaben entscheiden, wenn sich die Geister weiterentwickeln und Erfahrungen in verschiedenen Welten sammeln? 

	Maria: Ja, das stimmt. 

	Alena: Wir haben diese schwierigen Aufgaben selbst erlebt, wir wissen es. 

	Irina (Jesus): Auch ich bin in einem Körper inkarniert, der die Hälfte deiner Gene enthält. Und ich weiß, dass sich der Geist durch jeden Körper in seiner ganzen göttlichen Fülle manifestieren kann, denn jeder Körper, jede Materie wird aus den göttlichen Energien der Wahrheit, der Liebe und des Lebens erschaffen. 

	Maria: Jesus, du bist für uns ein großartiges Beispiel und ein Indikator dafür, dass es möglich ist, selbst in unserer Zivilisation und unter den schwierigsten Bedingungen, die jeder kennt, einen wunderbaren Weg zu gehen. 

	Irina (Jesus): Viele können dies mit ihrem Verstand nicht verstehen, aber sie können es mit ihrem Herzen fühlen. Gott ist immer in deiner Nähe, er ist um dich herum. Und um ihn durch den Verstand zu sehen, in dem die Idee des Materialismus steckt, bedarf es einer besonderen Anstrengung des Geistes. 

	Maria: Ja, und manchmal die Hilfe von Freunden, die neben dir inkarnieren, die Hilfe von Freunden in der spirituellen Welt. 

	Irina (Jesus): Weißt du, selbst die Annahme von Hilfe von Freunden erfordert Anstrengung. 

	Maria: Ja, das stimmt. 

	Irina: Was sagst du, Alena? 

	Alena: Danke. Ich spüre so viel Liebe, Weisheit und Unterstützung. Wir danken dir, Jesus, und ich liebe dich sehr und bin dir sehr dankbar. 

	Irina (Jesus): Ich spüre eure Seelen durch den Bildschirm. Ich spüre euren Wunsch – ihr alle wollt den Kontaktierten jetzt umarmen. 

	Alena: Und du auch. 

	Maria: Wir möchten ihn, die Kontaktperson und einander umarmen! 

	Irina (Jesus): Und ihr wollt einander. (lacht) 

	Maria: Wir haben uns hier gefunden. Wir konnten inkarnieren, wir hatten die Möglichkeit, auf diesem Planeten zu inkarnieren. Und doch, welch eine enorme Arbeit sowohl unserer Geister als auch unserer Kuratoren und Schutzengel, die uns geholfen haben, uns zu treffen, sowohl hier, jetzt, in dieser Inkarnation als auch in allen anderen Inkarnationen. 

	Irina (Jesus): Ich möchte dir sagen, dass nichts zufällig ist. Und wenn du etwas in der Welt siehst, bedeutet das, dass es zu einem bestimmten Zweck geschaffen wurde. Und wenn es existiert, ist es Gottes Wille. 

	Alena: Ja. 

	Irina (Jesus): Selbst wenn man zwei Armeen gegeneinander kämpfen sieht, wird das Leben jeder von ihnen von Gott unterstützt, sodass die dort verkörperten Seelen die Lektionen der Liebe, der Vergebung und der bedingungslosen Liebe zu ihren Feinden lernen können. Schließlich ist die Liebe zu den Feinden ein sehr wirksames Mittel gegen das dualistische Denken, das dich von Gott trennt. 

	Maria: Ja, das verstehen wir. 

	Irina: Was sagst du? 

	Alena: Wir sind auf dem Weg dorthin. 

	Maria: Unser Universum ist sehr weise und makellos angeordnet. Ich bin jede Sekunde meines Lebens davon überzeugt, dass alles – alle Mechanismen, alle Ursache-Wirkungs-Beziehungen – sehr weise durchdacht ist. Es ist für den menschlichen Verstand schlicht unmöglich, all dies auf allen Ebenen zu erfassen, daher ist alles für unsere Entwicklung weise durchdacht. 

	Irina (Jesus): Und selbst das Cassiopeia-Projekt ist nicht zufällig zu dem Zeitpunkt entstanden, als es entstand, nicht früher und nicht später, sondern genau dann, als ihr alle bereit wart. 

	Maria: Ja. Können Sie sich vorstellen, wie viele Menschen auf der ganzen Welt bereit sein mussten, dieses Projekt zu gründen, mit der Entwicklung zu beginnen und daran teilzunehmen? 

	Irina (Jesus): Wenn dieses Projekt beispielsweise erst drei Jahre zuvor ins Leben gerufen worden wäre, hätten dich deine persönlichen Bestrebungen, die Sorgen dieser Welt und deine Überzeugungen davon abhalten können. Aber so warst du schon bereit. 

	Alena: Ja, wir wären auf jeden Fall einen anderen Weg gegangen. 

	Irina: Sie sehen also, dass nicht alles Zufall ist? 

	Maria: Nichts davon ist zufällig. Und all die anderen Ereignisse, die damit einhergingen – sowohl die Pandemie als auch unsere Isolation. 

	Irina (Jesus): Ja, um dieses Projekt zu schaffen, war es notwendig, viele, viele Geister zu inkarnieren, die bereits Erfahrung mit der Schaffung spiritueller Projekte hatten, natürlich auch auf der Erde, denn die Erde hat ihre eigenen Besonderheiten. Es brauchte Zeit, alle an einem Ort und zu einer Zeit zu versammeln und ihnen ein Treffen zu ermöglichen. 

	Maria: Weißt du, ich war sehr überrascht von der gegenseitigen Reaktion, als wir uns im Projekt trafen. Es fühlt sich an, als ob wir uns schon ewig kennen, uns eine Weile nicht gesehen haben und uns jetzt wiedersehen. Das heißt, man spürt eine solche Sicherheit. Ich habe sie sowohl bei Maxim als auch bei Irina gespürt, als ob es selbstverständlich wäre, dass wir jetzt zusammen in diesem Projekt sind und es gemeinsam weiterentwickeln. 

	Irina: Ja, das ist tatsächlich so. Wenn wir uns sehen, haben wir das Gefühl, als würden wir uns schon lange kennen. 

	Maria: Für immer. 

	Alena: Alles ist miteinander verflochten. 

	1:04:2 Wissenschaftler aus verschiedenen Zivilisationen arbeiten auf einer irdischen Basis an einem Hybriden. 

	Alena: Ich habe eine Frage an unsere Wissenschaftler, die damals vor drei Millionen Jahren inkarniert wurden. Bitte sagen Sie mir, wie sich die Wissenschaftler von Ihrem Planeten und diejenigen, die mit Ihnen teilnahmen – mit unseren Freunden aus Tumisout und Selbet – zusammensetzten? Waren Sie alle im selben Raum oder hatte jeder von Ihnen seine eigene Basis? Wie kam es dazu? 

	Irina (Kharshit, Khimner, Sator, Terhos): Anfangs waren wir auf dem Phaeton und flogen zum Mond. Dann, als wir begannen, direkt zu erschaffen, flogen wir zu einer gemeinsamen Basis, die zuerst von Tumesout gebaut wurde – das nennt man „Eden“. Wir lebten dort, wo heute das Mittelmeer ist. Zur Erinnerung: Damals gab es nur einen Kontinent. Und dort, wo das Mittelmeer und das Schwarze Meer waren, gab es nur ein paar Seen. Und das waren nur Seen, also Süßwasserseen. Nach der Spaltung der Erdkruste wurden daraus Meere. 

	Und diese Basis, oder besser gesagt, was nach dem Krieg vor 12.000 Jahren davon übrig blieb, landete auf dem Grund des Mittelmeers. Und dementsprechend haben wir dort gearbeitet. Ja, es gab viele verschiedene Räume, es gab Räume und Labore, auch im Freien – solche Versuchsgelände. Und natürlich hatte jeder sozusagen sein eigenes Büro, und es gab gemeinsame Labore. 

	Alena: Also, Tumesout und Selbet – wart ihr alle im selben Raum? Wart ihr auf derselben Basis? 

	Irina (Kharshit, Khimner, Sator, Terhos): Auf einer Basis. Wir waren auf einer Basis, und dort gab es auch Wohnquartiere – ein Wohnmodul. Natürlich konnten wir ins All fliegen, wir hatten dort Schiffe. Viele waren auf ihren persönlichen Schiffen, fast alle. Denn wir waren, könnte man sagen, bereits Wissenschaftler, die im Weltraum flogen, und wir haben uns diese Schiffe selbst angeschafft. 

	Alena: Hat Ihr Gehalt das erlaubt? 

	Irina (Harshit, Khimner, Sator, Terhos): Ja. 

	Alena: Großartig. 

	Maria: Ich möchte Sie anhand der Informationen zu unserem Projekt daran erinnern, oder vielleicht erinnert Sie Irochka daran, welcher Planet mit dem Namen Phaeton (das ist ein bekannter Name aus unserer Mythologie) gemeint ist, der zerstört wurde. 

	Irina: Ja. Es ist ein Planet, der zwischen Mars und Jupiter lag. 

	Maria: Nibiru. Und jetzt ist es ein Asteroidengürtel. 

	Irina: Es ist jetzt ein Asteroidengürtel zwischen Mars und Jupiter. Die Überreste dieses Planeten sind noch vorhanden. Wie ich bereits erinnert habe, war der Mond damals ein Planet zwischen Mars und Erde, und dort gab es auch eine große Basis, auf der sich bereits Wissenschaftler befanden (man könnte sagen, unsere Unterstützungsgruppe), die uns sozusagen mit Infrastruktur und Material versorgten. 
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	Phantom des Geistes von Himner Ellar - ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für das Studium der instinktiven Natur von Säugetieren und Tieren des Planeten Erde; 

	Phantom des Geistes von Sator Pulou – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Genotypisierung und Molekulargenetik; 

	Phantom des Geistes von Terhos Lopeo – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für organische Chemie und die Wechselwirkung der ätherischen Frequenzen der plasmoiden Zivilisationen der Milchstraße und der ätherischen Frequenzen der molekularen Gitter von Atomen. 

	Meditative und rituelle Praxis der Chakrenreinigung „Energiebad“ 

	 https://blog.cassiopeia.center/meditativno-ritualnaya-praktika-ochishcheniya-chak  

	Der Zweck des Rituals - Lenken Sie die Energie des Wasserelements auf die Heilung und Harmonisierung der Chakren und Ätherfelder. 

	Eigenschaften : ein Bad mit warmem Wasser, natürlichem ätherischem Lavendelöl, zwei Esslöffeln Meerbadesalz, einem neuen Handtuch. 

	Der Ablauf des Rituals : Das Ritual wird vor dem Schlafengehen durchgeführt. Meersalz und 12 Tropfen natürliches ätherisches Lavendelöl werden in ein warmes Badewasser gegeben und die Person legt sich in das Wasser. Es wird keine Seife verwendet. 

	Schließen Sie im Bad liegend die Augen und konzentrieren Sie sich gedanklich auf das Gefühl des warmen Wassers, in dem sich Ihr Körper befindet. Stellen Sie sich vor, wie der Fluss der Wasserenergie von unten nach oben durch die Chakren steigt und diese reinigt. 

	Der Fluss der Wasserenergie muss mental auf das erste Chakra im Steißbeinbereich gelenkt, mit Aufmerksamkeit die Wirbelsäule hinaufgeleitet und durch das siebte Chakra im Kopfbereich aus dem Körper entlassen werden. 

	Wiederholen Sie diese Visualisierung dreimal, ohne sich von Nebengedanken ablenken zu lassen. 
Sagen Sie dann laut: 

	„Ich danke den Geistern des Elements Wasser, dass sie mich gereinigt und mit der Kraft der Liebe erfüllt haben. 

	Ich sende dir das Licht meiner Seele" 

	Steigen Sie anschließend aus der Badewanne und trocknen Sie sich mit einem neuen Handtuch ab, das Sie sofort in die Wäsche geben. 

	Gehen Sie nach dem Training sofort ins Bett, kommunizieren Sie mit niemandem sonst und schalten Sie keine Geräte oder den Fernseher ein. 

	

	 

	Selena - Plasmoid 18 up.p., Manu des Mondes. Akzeptiert von Irina Podzorova 

	Mai 2025 

	„Die Wissenschaft der Bilder“ und der Zeit 

	 https://blog.cassiopeia.center/nauka-obraznosti-i-vremya  

	Zeit ist ein Fluss von Veränderungen. Man zeichnet sie einfach mit einer Uhr auf und legt dabei bestimmte Zeitintervalle fest, die zu Ihrer Bequemlichkeit erfunden wurden. Tatsächlich existiert Zeit aus der Sicht der spirituellen Welt jedoch überhaupt nicht, da es dort keine Veränderungen gibt. In der materiellen Welt gibt es kontinuierliche Veränderungen der in sie eindringenden Teilchen. Energieteilchen. 

	Es ist unmöglich, diese Veränderungen aufzuhalten. Warum ist es unmöglich? Weil die Kette von Ereignissen, die durch die Veränderung dieser Partikel entsteht, ihr Stoppen oder ihre Beschleunigung viele hier verkörperte Wesen beeinflussen kann. Nicht nur dich. Und deshalb ist es für einen einzelnen Geist unmöglich, die objektive Zeit zu beeinflussen. Aber es ist möglich, deine subjektive Zeit zu beschleunigen oder zu verlangsamen, indem du einfach in einen Zustand der Ewigkeit gehst. 

	Wenn du in den Zustand des Geistes gehst, befindest du dich außerhalb der Zeit. Und wenn du dich außerhalb der Zeit befindest, dann vergeht diese Zeitspanne materieller Zeit, die dir aus irgendeinem Grund unangenehm ist, einfach unbemerkt. Tatsächlich vergeht sie. Wenn du sie mit einer Uhr aufzeichnest, ist sie vergangen, aber sie ist nirgendwo verschwunden, du hast es nur nicht bemerkt. Und in dieser Zeitspanne, in der du dir zum Beispiel zusätzliche Zeit nehmen musstest und dachtest, du würdest es nicht rechtzeitig schaffen (im Stau steckengeblieben), bist du in den Zustand der Ewigkeit eingetreten, als du dich beruhigt hast, als du gesagt hast: „Komme, was wolle.“ In diesem entscheidenden Moment hast du dich auf Gott verlassen, auf deine Mentoren. Das ist Vertrauen in das Universum. Das ist Vertrauen in dich selbst. Und in diesem Moment haben deine Mentoren die Ereignisse, die Situation auf der Straße, so sehr beeinflusst, dass der Stau durchaus früher hätte verschwinden können, als du zum Beispiel angenommen hattest. Wenn du dein Ziel wirklich gebraucht hättest, dann würdest du es erreichen. 

	Das Wichtigste ist, sich selbst und seinen Mentoren zu vertrauen. Und selbst wenn Sie zu spät zu einem Flugzeug oder Zug kommen, hat die Verspätung vielleicht einen Grund. Etwas hat Sie aufgehalten, und das ist kein Zufall. Und es muss auch nicht unbedingt ein Flugzeugabsturz oder etwas anderes sein. Obwohl das natürlich passiert. Aber es kommt vor, dass Sie hier bleiben müssen. Vielleicht haben Sie etwas nicht erledigt. Vielleicht haben Sie jemanden nicht getroffen und so weiter. Das Wichtigste ist Vertrauen. Das kann Zeitmanagement sein. 

	
Inkarnationen in der Vergangenheit 

	Frage: Ein Geist aus der Geistigen Welt kann in der irdischen Vergangenheit inkarnieren. Aber wie geschieht das? Kann es in der irdischen Vergangenheit sein, wenn die Ereignisse dieser Vergangenheit bereits in der materiellen Welt stattgefunden haben? 

	Aus der Sicht der Geistlichen Welt geschehen sie gleichzeitig. In der Vergangenheit, Gegenwart und sogar in allen Varianten der Zukunft. Wenn wir von der Geistlichen Welt aus blicken, sehen wir Abraham, Moses, Krishna, den Krieg vor zwölftausend Jahren, die Kreuzigung Christi und seine Auferstehung. Dies wird für uns aus der Geistlichen Welt wie ein Band sein. Wenn wir plötzlich in der Vergangenheit inkarnieren, inkarnieren wir nicht in der Vergangenheit, sondern in unserer Gegenwart. Nur ist diese Gegenwart die Vergangenheit unserer vorherigen Inkarnation. 

	44:26, #401 Wissenschaft der Bildsprache: Offenes Seminar mit Irina Podzorova. Übung „Den Körper mit Licht füllen“. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Januar 2022 

	Die Ansiedlung von Erdbewohnern im Sonnensystem. Venus 

	 https://blog.cassiopeia.center/rasselenie-zemlyan-po-solnechnoj-sisteme-venera  

	Die Entscheidung, die Venus zu besiedeln, fiel nicht aufgrund der Überbevölkerung der Erde. Das Hauptziel war die Ausweitung der menschlichen Präsenz im Sonnensystem. Man beschloss, auf geeigneten Planeten des Systems Kolonien zu gründen, damit sich die Menschen in verschiedenen sozialen Institutionen entwickeln konnten. Dies eröffnete ein breiteres Entwicklungsfeld. Damals glaubte man, dass nur von dort stammende Rassen, die in einem System geeignete Planeten für intelligentes Leben besaßen, diese besiedeln durften – also Erde, Mars und Mond. 

	Der Mond war klein und hatte damals praktisch keine Atmosphäre. Mars und Venus befanden sich im „Rettungsgürtel“. Sie sahen anders aus, hatten einen anderen Abstand von der Sonne und rotierten unterschiedlich. Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Klima waren dort unterschiedlich. Daher galten diese drei Planeten – Erde, Mars und Venus – als „Rettungsgürtel“ für Erdbewohner. Es wurde beschlossen, nicht nur die Erde mit einer intelligenten Rasse zu bevölkern, sondern auch Kolonien auf zwei Planeten zu gründen, damit diese zunächst dort sein und ihre Gesellschaft während der Entwicklung der irdischen Hauptzivilisation entwickeln konnten. 

	Vorbereitung der Venus auf die Umsiedlung der Menschen 

	Die Venus war noch nicht vollständig besiedelbar, und die Interstellare Union musste ihre Oberfläche vorbereiten. Sie wurde weniger terraformiert als vielmehr vorbereitet (zeigt Pflanzen, wie einen Farn, nur mit wenigen blauen Blättern, blaugrün). Diese Pflanzen wurden von einem der Planeten Harippi gebracht, der Kolonie Tumesouta, die an der Grenze der Sternbilder Schütze und Steinbock liegt. Diese Pflanze wurde von diesem Planeten gebracht und der Sauerstoffgehalt wurde erhöht. Die Umlaufbahnen von Merkur und Venus wurden stabilisiert, sodass es keine starken Winde und Hurrikane gab. Auf den Kern des Planeten wurde ein besonderer Effekt ausgeübt, um die vulkanische Aktivität zu beruhigen. Es gab vulkanische Aktivität, schädliche Gase wurden ausgestoßen, zum Beispiel Schwefeldioxid. Dies wurde harmonisiert, auch mit den Plasmoiden dieses Planeten. Es gab dort bereits Wasser (zeigt einen Ozean), aber weniger als auf der Erde. Es gab zwei kleine Ozeane, die Hauptfläche wurde von Kontinenten eingenommen (zeigt Berge). Es gab zwar eine eigene Vegetation, aber sie reichte nicht aus. 

	Flora und Fauna der Venus 

	Flora und Fauna umfassten zwei Dutzend Namen. Es gab nicht eine solche Vielfalt wie auf der Erde, weil sich das Leben dort nicht so entwickelte. Auf der Erde entwickelte es sich mit Hilfe von Plasmoiden-Zivilisationen, dort herrschte Vielfalt. 

	Das Klima war überwiegend Halbwüste. Winde wehten, es gab Wüsten, Pflanzen – Bäume mit Dornen, wie Kakteen, nur wie Bäume – Säulen, aus denen Dornen wachsen. Es gab Pflanzen der Moosfamilie (zeigt Moos unter Steinen). Es gab Algen, Unterwasserpflanzen. Es gab keine großen Wälder. 

	Als die Erdbewohner dann umgesiedelt wurden, begannen sie, dort verschiedene Pflanzen anzupflanzen, zum Beispiel Zedern, verschiedene Nadelbäume und Eukalyptus, wie er mir jetzt zeigt. Das heißt, Pflanzen, die viele Phytonzide und Sauerstoff abgeben. 

	Was Tiere betrifft. Es gab Vertreter, die einem Ameisenbären ähnelten, mit einer verlängerten Nase, die jedoch mit Nadeln bedeckt war und sich von Insekten ernährte. Es gab keine Ameisen, aber es gab, wie es scheint, Würmer, ähnlich unseren Tausendfüßlern. Sie lebten wie Termiten in einem Ameisenhaufen. Sie hatten keine Flügel, sie waren unter der Erde. 

	Es gab keine eigenen Arten, aber Quallen und orangefarbene Seesterne im Meer. Es gab Kraken, wie unsere Kraken. Mehrere Fischarten. Das Leben im Meer war vielfältiger. Und an Land gab es aufgrund des trockeneren Klimas wenig Regen und Feuchtigkeitsmangel. Als sie dort ankamen, gab es ihre eigenen Arten. 

	Was die Kontinente betrifft, so gab es zwei große Ozeane, und der Rest wurde von den Kontinenten eingenommen. Diese beiden großen Ozeane – einer lag im Süden, der andere teilte einen Kontinent in zwei Teile. Auf der anderen Seite der Venuskugel gab es Berge, eine Gebirgskette (zeigt, wie sie sich dreht). Und es gab einen unbedeutenden Unterschied zwischen dem Meeresspiegel, dem Ozean und dem Niveau der Kontinente, sie waren nicht sehr erhöht. Es gab Flüsse und Seen, aber davon gab es weniger als auf der Erde, und sie trockneten aus. Auch der Gehalt an Spurenelementen im Ozean war unbedeutend. Im Vergleich zu den Ozeanen der Erde ähnelten sie eher Süßwasserseen und enthielten wenig Salz, da die Zusammensetzung nicht mit der der Venuskruste übereinstimmte. 

	Zeit auf der Venus. Klima auf der Venus 

	Da die Venus etwas weiter von der Sonne entfernt war, dauerte das Jahr etwa 295–297 Tage; die Umlaufbahn war innerhalb dieser Grenzen verlängert. Die Venus umkreiste die Sonne schneller. Ihre Geschwindigkeit war höher und sie rotierte schneller um ihre Achse. Ihr Tag dauerte etwas mehr als 14 Stunden. Das war weniger als auf der Erde. 

	Die Menschen konnten sich an diese Bedingungen anpassen, denn schon zu Erdzeiten gab es unterschiedliche Klimazonen, also unterschiedliche Tageszeiten. Irgendwo war der Tag lang, irgendwo kurz. So ist es auch heute noch. Es gibt Gebiete, in denen zu bestimmten Jahreszeiten die Sonne nicht aufgeht. Das geschah, hatte aber keinen Einfluss auf das Klima: Es war warm und es gab keinen Schnee. Sogar an den Polen gab es kurze, sonnige Tage, aber die Sonne ging auf, und aufgrund der Neigung der Erdachse war die Nacht länger. Es gab eine Periode, die üblicherweise Winter genannt wird, aber dort gab es keinen Schnee, da die Erde näher an der Sonne war. 

	Und auf der Venus passten sich die Menschen an, weil sie sich im Laufe der langen Existenz nach der Umsiedlung in Clans aufteilten. Als neue Menschen geboren wurden, kannten sie nichts anderes, sie passten sich an. 

	Auf der Venus gab es ähnliche Jahreszeiten: Es gab eine trockenere und eine regnerischere Periode, aber die Temperatur sank nie unter +10 Grad. Selbst an den Polen, in den kältesten Monaten, in der kältesten Jahreszeit, war dies die Mindesttemperatur, und in den gemäßigten Zonen und den Tropen war die Temperatur höher. 

	Venus und die intergalaktische Union 

	Venus war nicht Teil einer galaktischen oder intergalaktischen Union. . Sie entwickelten sich selbst. Sie verfügten nicht über die soziotechnische Entwicklung für eigenständige Flüge. Sie entwickelten sich als Zivilisation auf ihrem Planeten. Erstens gab es keine Einreiseanfragen, und zweitens musste mehr Zeit für die Entwicklung vergehen. 

	Bevor eine Zivilisation in die Interstellare Union oder die Galaktische Föderation des Lichts aufgenommen werden kann, müssen seit ihrer Entstehung einige Jahre vergangen sein. Es gibt keinen festen Zeitraum – eine Million Jahre oder zwei Millionen Jahre –, sondern die Zivilisation muss bestimmte Phasen der sozialen Evolution durchlaufen. 

	04:32, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe und Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen. 

	Januar 2022 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 

	 https://blog.cassiopeia.center/  
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	﻿Daten zu inkarnierten Geistern und Persönlichkeiten 

	Geschichte der Sphinx. Altägyptische Gewölbe. Molekulares Schloss 

	#713 Die Entstehungsgeschichte unserer Rasse: Die ersten Menschen auf der Erde. Außerirdische Gentechnik. Teil 2. 

	Pyramidenbauer in Ägypten. Wie wurden die Pyramiden gebaut? 

	#737 „Karte der Instinkte“ der Interstellaren Union. Harmonisierung der instinktiven Programme. 

	Die Wissenschaft der Bildgebung auf Esler 

	Aussehen, Leben und Alltag der Venusianer 

	Amulette des alten Ägypten. Symbol "Ankh" 

	#723 Apostel Petrus. Live-Übertragung mit dem Phantom des fleischgewordenen Geistes. Zyklus „12 Apostel“, Folge 6. 

	Missbrauch übertragener Technologien durch Menschen 

	Cassiopeia. Spirituelle Interpretationen der Bibel - Stufen des spirituellen Wachstums des Menschen - Vaterunser - Genesis 1 -1-30 - Psalmen 22, 50 - Offenbarung 6, 12-13 - Bergpredigt 

	 

	﻿Daten zu inkarnierten Geistern und Persönlichkeiten 

	 https://cassiopeia.center/materialy-ms    

	Cassiopeia, Kontaktperson, Irina 

	Sergejewna Podzorova 

	Der Name des Geistes, Alkyrie, 

	Mensch. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Inkarniert aus der 21. Ebene der Engel- 

	Dirigent, 180 (53:39), 447 (10:00), 549 (2:20). Die Aufgabe der Verkörperung ist 

	Informationen von Kontakten an Menschen auf der Erde übermitteln, 459 (49:00). Irina Podzorova 

	regelt die Möglichkeit der Kontaktaufnahme mit Kuratoren, kann den Kontakt einschalten und 

	Trennung. 486 (46:30), 583 (44:30). Bekannt als Kontaktperson mit MS, mit 

	Christusbewusstsein und viele Erzengel, 516 (1:14:20). Irina in der Kindheit 

	lebte in der Nähe der Stadt Novokhopyorsk in der Region Woronesch, in der Nähe der anomalen Zone, 

	definiert durch die gemeinsame Basis der Zivilisationen: Burkhad, Tiht, Disnit, Kolonien 

	Tashiga - Arshiopa, 521 (32:40). Irinas Mutter lebte lange Zeit in Tiflis und 

	sagte, dass sie von einem Mann namens Pilishvili schwanger wurde, seine Eltern - 

	Georgier. Sie trennten sich, aber er kam, um sie anzusehen, klein und 

	lud meine Mutter zurück, aber sie wollte ihre Mutter nicht verlassen, und mein Vater wollte nicht 

	wollte von Tiflis in das Dorf ziehen. Irinas Kontakt kommt offenbar aus 

	Vater. 48 (24:56); Dank der CHIPs arbeiten beide Hemisphären von Irinas Gehirn 

	gleichmäßig. 700 (13:00). Irina, auf Empfehlung von Jesus Christus, 

	15.08.2019, die Burkhad-Matrix wurde zur Aufnahme installiert 

	Energie-Informationsfluss und Kommunikation mit der Noosphäre des Planeten Burkhad mit dem Ziel, 

	Reinigung, Schutz und Informationsbeschaffung, 677 (3:00), 729 (3:00). 

	Physischer und astraler, sofortiger Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Kontaktperson mit plasmoiden Zivilisationen. Medium, mit der spirituellen Welt, 459 

	(3:10). 

	Die spirituelle Arbeit im Cassiopeia-Projekt betrachtet er als seine Hauptaufgabe – seine Mission 

	Ihres Lebens. 550 (12:00), 596 (42:00). In Bezug auf den persönlichen Energieverbrauch ist dies 

	Opfer. 550 (17:30). 

	Irinas Kontakt dient informativen Zwecken. 

	605 (13:30). Irina, in ihrem dritten Jahr, kommuniziert mit Mondplasmoiden und überträgt von 

	ihnen Techniken und Praktiken zum finanziellen Wohlergehen und Schutz der Familie, Schutz vor 

	Missgunst. 708 (27:00). Nach dem Geist von Natalia Petrovna Bekhtereva, 

	Irina vermittelt Informationen rein, ohne ihre persönliche Meinung einzumischen. 757 

	(1:12:00); 

	Burkhad-Matrix, individuell ausgewählt für Irinas Energiestruktur, mit 

	unter Berücksichtigung ihrer Mission als Kontaktperson, mit der Möglichkeit, bis zum Ende eine Kopie an Erdlinge zu übermitteln 

	Inkarnationen. 729 (22:30). 

	Irina hat 387 Inkarnationen in der materiellen Welt, einschließlich der aktuellen. Engel- 

	Führer treffen Geister nach der Entkörperung und begleiten sie zur Inkarnation. 

	Sekundarschulbildung, 9 Klassen tagsüber, 11 Klassen abends. Sie kam mit 2 

	Männer, keine Gleichgesinnten, gingen nirgendwo anders hin, um zu studieren, 461 

	(55:40). Hat 3 CHIPs, 464 (4:50), 459 (11:00, 43:25), 532 (36:00). 1. CHIP 

	Kirkhiton installierte 1999 unter der Rippe den 2. und 3. Esler CHIP, 

	hinter den Stimmbändern installiert im Jahr 2019, 199 (1:09:29). Klassisch 

	Irinas telepathischer Kontakt mit der Teilnahme von CHIPs erfolgt auf der Ebene der Felder in 

	"Hier und Jetzt"-Modus. Ohne einen CHIP erfolgt die Kommunikation über das Astralsystem im Kontakt 

	mit LV und dies kann die Informationen basierend auf der persönlichen Erfahrung des Kontaktierten verschieben, was 

	führt zu Informationsverzerrungen, 420 (1:00:24). Irina macht spirituelle Arbeit 

	zum Auflösen von Bindungsblockaden, auch bei Alkoholikern und Drogenabhängigen. 

	538 (54:30). Für jeden Kontaktpartner wurde ein Fragebogen im MS geöffnet, in Irinas Fragebogen, 

	gekennzeichnet durch eine gesteigerte Neugier auf die Welt. 589 (57:30). Der Geist von Anne Boleyn, 

	befindet sich auf Ebene 21, berichteten, dass sie mit Irina auf dieser Ebene kommunizierten in 

	Spirituelle Welt. 671 (44:00). Während Irinas mentalem Kontakt mit Kirkhiton, unter 

	unter dem Einfluss seiner Energie kann Irina aufgrund ihrer Abreise Krämpfe bekommen 

	Seelen im Astral, also hat sie eine Vereinbarung mit ihm über die Form des Kontakts. Kirkhiton 

	stellte Irina MidgasKaus vor, mit dem sie problemlos Kontakt hatte. 677 

	(24:00). Irina, in ihrer vorherigen Inkarnation ein Mann, war der Sohn eines Priesters und träumte 

	Priester werden, war Soldat im Großen Vaterländischen Krieg. Kam aus der Inkarnation mit einer Erhöhung des Niveaus 

	aus Mitgefühl für die eigenen Leute, aber mit Vergebung ohne Stolz und Hass auf Feinde. 

	779 (36:30). 

	Rusan Maxim Sergejewitsch 

	180 (53:39); 

	486 (1:03:48); 

	646 (1:01:00); 

	729 (24:00); 

	783 (1:00:00); 

	Maxim Rusan wird ab Level 16, 180 (53:39) inkarniert. 

	Für Maxim ist die Schaffung des Cassiopeia-Projekts das Ziel der Umsetzung, was sich aus 

	seine Aura. Zu Beginn des 21. Jahrhunderts hätte es auf dem Territorium Russlands geben sollen 

	Eine spirituelle Bewegung, die das Schicksal der Erde verändern soll. Es wurde viel darüber gesprochen 

	alte Prophezeiungen. 783 (57:00). 

	Astrologisches Geburtsdatum des Egregors des Cassiopeia-Projekts, 01.07.2019. 

	Die erwartete Aktualisierung des Projekt-Egregors „Cassiopeia“ mit der Erfüllung karmischer 

	Aufgaben und Ergebnisentwicklung, 01.07.2026. 729 (24:00). 

	Irina, Maxim und Mirrah Count wurden alle schon mehrmals zusammen inkarniert 

	Planeten Burhad, alle waren Männer und Söhne der gleichen Eltern, es war etwa 7 

	000 000 Jahren. Sie arbeiteten als Entdecker neuer Welten. MS bereits 

	existierte, 486 (1:01:50). Maxim war in der Vergangenheit zusammen mit Krishna inkarniert. 

	646 (1:01:00). Das Treffen zwischen Irina und Maxim war im spirituellen 

	Welt, 486 (1:03:48). Kollektive Inkarnation ist die Inkarnation von Geistern, die 

	haben sich kollektiv untereinander geeinigt. Dies geschah beim Cassiopeia-Projekt. 

	67 Geister stimmten zu. Jetzt inkarnieren in Russland fast alle Apostel, für 

	mit Ausnahme von 3-4. 783 (1:00:00). 

	Nikolay Papiyants 

	Apostel Thomas 

	Prophet Ezechiel 

	Arjuna 

	167 (6:27); 

	238 (17:32); 

	488 (28:00); 

	Mensch. Zivilisation des Planeten Erde. Männlich. Kontaktperson aus Litauen, Vilnius. 

	Er wurde als Apostel Thomas inkarniert, der seine Finger in die Wunden Christi legte. 

	Harmonisierter Meister. Hilft Menschen. 

	Bedeutende Inkarnationen des Geistes von Nicholas Papiants: Apostel Thomas, Prophet Ezechiel, 

	Arjuna, ein Plasmoid der 48. Dichtestufe. Er hat insgesamt 15.883 

	alle Inkarnationen. Arbeitet erfolgreich mit Kundalini-Energien für diejenigen, die nicht 

	Schwanger werden. Bringt das Licht der Wahrheit und Liebe. 

	Karina Zerpitskaja; 

	Karina Engel; 

	Katharina. 

	70; 

	Mensch. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Wohnort: Moskau. 

	Inkarniert ab Level 15, 70 (11:09). 70. Inkarnation, 70 (00:51). Im Astral 

	sieht aus wie ein Bild von hellen pulsierenden Punkten mit ausgebreiteten Flügeln, 70 

	(9:13) Die Energie ist geeignet für den Kontakt mit hochschwingenden Plasmoiden und mit 

	Geistige Welt, 70 (33:32). 

	Heiler. Kontaktiert Veles und Agni – den Gott des Feuers, 70 (00:51). 

	Interagiert mit Menschen durch die Energiestrukturen seiner Felder, 70 (25:04). 

	Korrigiert den Bewegungsapparat in einem Wort, 70 (30:53). 

	Karina hat 17 Kuratoren. Viele der Kuratoren gehören zu 

	hochschwingende Plasmoid-Zivilisationen, 44-49 Ebenen, gelegen in 

	Zentrum der Galaxie, 70 (00:51). Für den Menschen sind sie praktisch nicht zu unterscheiden von 

	körperlose Geister, weil sie sehr hochschwingend sind. Kuratoren betrachten 

	unsere Welt durch die Augen von Karina, 70 (15:55). Karina erinnert sich an ihre Inkarnation 

	eine Tänzerin, und in diesem Leben entfaltet sie mit Vergnügen ihre Tänze 

	Energie, 70 (17:58). Erinnert sich an ihre letzte erfolgreiche Inkarnation als Königin am 

	Sirius, 70 (30:20). Fähig zum Exorzismus, 70 (26:44). Beeindruckt von Christus, 70 

	(32:36). 

	Marina Makeeva 

	300; 394; 

	Mensch. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Kontaktperson. Wohnort, Stadt. 

	Kiew, 300 (1:20), 394 (00:00). Hat CHIPs und einen entwickelten spirituellen Kanal. Fährt 

	Menschen zu VY, 300 (2:30), öffnet ständig sein spirituelles Herz und erweitert 

	Ihr spiritueller Kanal. Dies verbessert den Betrieb der Chips und die Arbeit der Übertragung 

	Informationen, 394 (8:27). Nach Ausbildung und Berufserfahrung - Finanzier. Geboren in 

	Dnepropetrowsk, Ukraine. 

	Universeller Kontakt (humanoide außerirdische Zivilisationen, Plasmoid 

	Zivilisationen, Astral-, Spirituelle Welt), Regressologe, Psychologe, 

	Zertifizierter Access Bars Practitioner, Reiki-Meister, 394 (00:00) 

	Makeeva Marina Vyacheslavovna. Der allererste Kontakt mit den Kuratoren fand um 9 Uhr statt 

	Jahre. Einer der Kontakte erfolgte im Alter von 13 Jahren mit dem Planeten Gihor auf der Krim, Kertsch. Hat 

	CHIPs 1 wurden auf dem Planeten Gihor und 2 auf dem Planeten Esler installiert, aber auf Esler später, 

	394 (6:57). Marina, in Kontakt mit VYA, Leiterin der Energie von SII-HA aus der Zivilisation 

	Galaxien Centaurus-A, 394 (57:02). 

	Olesja Smelova 

	Name des Geistes, Alathea 

	633; 708 (25:30) 

	Mensch. Zivilisation des Planeten Erde. Frau, inkarniert ab Level 24. Phantom 

	der körperlose Teil des Geistes. Der Name des Geistes, Alathea. 633 (3:30). Heute, 

	entspricht hinsichtlich der ausgeführten Aufgaben der Stufe 22. Es gab einen Rückgang um nicht weniger als 19. 

	633 (13:30). In der Vergangenheit war Inkarnation auf Burkhad. Männlich. Arbeitete in 

	Regierung. Ideologe. Lehrt Naturwissenschaften an der MS. Leitete die Wissenschaft der Bildsprache. Es war 

	Schwingungen erhöhen. 633 (14:00). Der nicht verkörperte Teil befindet sich im Spirituellen 

	Welt, betrachtet sein Leben. Kontakte mit dem verkörperten Teil. Hat 5 

	Phantome. 3 sind in der Noosphäre von Burkhad und unterstützen dort seine Egregoren, und 2 

	Phantome sind auf der Erde und unterstützen den christlichen Egregor. 633 (16:30). 

	Alathea wurde kurz vor Christus auf der Erde inkarniert. Sie inkarnierte durch sich selbst 

	Joseph (Geist von Saint Germain), Ehemann von Maria. Dann inkarnierte sie auf Burkhad, wo sie herauskam 

	von der Inkarnation im Voraus für die Inkarnation und Unterstützung des Egregors auf der Erde. 633 

	(33:33). 

	Aufgaben der Inkarnation. Vereinbarung über die Inkarnation der Seelen durch sie. Vereinbarung mit den Eltern 

	zur Verkörperung deines Geistes mit einer Lektion in Demut. Reinigung des angestammten Egregors von 

	karmische Sünden der Untreue und des Verrats. Förderung der Entwicklung des Spirituellen 

	Lichtegregor auf Erden. Um deine Nähe zu Gott zu erkennen. 633 (5:00). Olesja 

	kommuniziert gut mit VY und hat keine Fragen an Gott. 708 (25:30). 

	Der Ahnen-Egregor ist die gesamte Familie. Verwandte der Mutter, des Vaters und ihrer Vorfahren. 

	Erledigt seine Aufgabe zu 85 %. 633 (7:20). Um zu Level 24 zurückzukehren, benötigen Sie 

	Harmonie und Gleichgewicht zwischen den Aufgaben der Verkörperung und der Liebe zu sich selbst aufrechterhalten. Menschen 

	und es ist schwierig für Engel. 633 (8:30). Der nicht verkörperte Teil des Geistes - VYa will 

	mehr Kommunikation mit deinem verkörperten Teil. 633 (13:00). Um zu 

	Level 24, du musst es in Schwingungen anpassen. Du musst erkennen, dass alles 

	Eines ist, dass Gott durch jeden handelt, aber die Entscheidungsfreiheit nicht nimmt. 633 

	(15:30) Die inkarnierten Engel, die ihre Schwingungen gesenkt haben, müssen glauben, 

	dass das Licht existiert. Löse die Blockaden. Gebet. „Bring mich ins Licht, wie 

	du weißt es übrigens selbst. Der Wille des rationalen Geistes ist heilig. Es besteht keine Notwendigkeit, 

	selbst die Funktionen Gottes. 633 (17:30). Die Inkarnation ermöglicht es Ihnen, Ihre Ebene zu ändern, nicht in 

	Gedanken, sondern in Taten. Du kannst in der spirituellen Welt bleiben und dich freuen 

	Universum. 633 (21:00). Gott kann zum Beispiel als die Strahlen der Sonne verstanden werden, 

	die auch einen Kern hat. 633 (25:00). Rückkehr in die Vergangenheit durch die Spirituelle 

	Frieden. 633 (25:30). Karma für Mord. 633 (26:00). Menschliches Leid für 

	Tat. Reinigung durch Analyse der Taten. 633 (30:30). Dank an Olesya 

	von Alathea für ihre Arbeit in dieser Inkarnation. Gab Empfehlungen für die Rückkehr 

	in Zukunft auf Level 24.633 (37:00). 

	Archina 

	668 (2:16:00); 

	Mensch. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Kontaktperson. Kontakte mit 

	verschiedene Zivilisationen. 668 (2:16:00); 

	Anastasia 

	395; 

	Anastasia ab Level 18. Mensch. Zivilisation des Planeten Erde. Frau aus 

	Sibirische Taiga. Kontakt. 

	Der Autor der Informationen in den Büchern des russischen Esoterikers Vladimir 

	Megre. Anastasias Kuratorin, LagisCrispin, Planet Esler, Spezialistin für 

	Soziologie. 

	Seit ihrem fünften Lebensjahr besitzt Anastasia 6 Esler-Chips, 2 physische und 4 Energie-Chips. 

	einer von ihnen stammt aus der Zivilisation von Tikht. Die Analyse wird zu den Themen Geld, Technokratie, 

	Zivilisation, Wissenschaft, Familie, Einsamkeit, Kontakt mit Plasmoiden. 

	Maria Devi Christ 

	439 (43:00); 

	Mensch. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Kontaktperson. 

	Hatte Kontakt mit Jesus Christus und der Jungfrau Maria. 

	Kontaktiert. Korrekt übertragene Informationen und Energie, und dann 

	wurde stolz, lehnte das Licht ab und senkte ihre Schwingungen. 439 (43:00); 

	Juri Gagarin 

	174 (4:42); 

	Humanoid vom anthropomorphen Typ. Der Planet der Inkarnation ist nicht benannt. 

	Die Lage des Planeten, an der Grenze des Sternbildes Skorpion und des Sternbildes 

	Schütze. Sieht aus wie ein Yeti. Groß, etwa 3 m. 

	Massiver Körper. Kurzer Hals. Fellfarbe: braun. 

	Wurde in die spirituelle Welt gebracht und sehr schnell, nach 8–9 Monaten, wiedergeboren. 

	Kontaktperson von Juri Gagarin. Der Planet der Inkarnation steht unter Vormundschaft 

	MidgasKausa steht kurz davor, sich der MS anzuschließen. Da seine Inkarnation unterbrochen wurde, 

	und er seine Aufgabe nicht erfüllte, dann geschah die Verwandlung sehr schnell. 

	Aizkha 

	Energie 

	21 (39:56); 83 (30:07); 95 (24:09); 433; 433; 

	439 (1:04:00); 

	444 (50:30); 

	461 (39:20, 57:10); 

	Humanoider Anthropomorph. Yeti. 

	Ein Mann namens Aizkha, offenbar etwa 40 Jahre alt. 

	Alter 92, 433 (34:48). Größe 2,3 m. 

	Die maximale Höhe beträgt 3,5 m. Die Form des Schädels variiert von proportional zu 

	länglich. Die Farbe des Fells und der Haut variiert von hell bis dunkel. 

	Physischer Kontakt. Besuchte 31 Planeten. Inkarniert aus der 18. Ebene der Engel- 

	Wächter. Zuvor war er auf dem Territorium Indiens als religiöse Figur inkarniert, 

	433 (1:13:53). 

	Kurator in Aizkh, 433 (29:00) - Soar Kuraim vom Planeten Burkhad. In seinem Stamm 

	158 Personen. Leben bis zu 300 Jahre. Die Art ist mit Menschen auf der Erde kompatibel 

	Genetik. Hat 7 Energiechakren. Auf der Erde entstand die Spezies vor 12.000 Jahren. 

	zurück von den Menschen, die in den Höhlen nach der großen Flut überlebten, die nach 

	Drachenangriffe. Es gibt etwa 15.000 Yetis auf der Erde, 433 (49:00). Yetis 

	Spirituell entwickelnd, 439 (1:04:00), verhandeln mit den Plasmoiden der Orte, 

	461 (39:20, 57:10); 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	Auswahl der zukünftigen Umgebung, während der Verkörperung der Umgebung des Geistes, durchgeführt 

	Engel-Berater, hängt davon ab, welche Qualitäten die Seele erreichen muss in 

	diese Inkarnation. 652 (37:30). Die Entfernung der Seelen aus der Inkarnation ist bedeutsam 

	vor einer bestimmten Zeit ist für alle Seelen typisch, wenn sie nicht erfüllen 

	die Aufgabe der Verkörperung. 652 (43:30). 

	Der Geist berücksichtigt bei der Erstellung eines neuen Inkarnationsprogramms die Erfahrungen der Vergangenheit 

	Inkarnationen. Karma-Einflüsse. Wunsch, zusätzliche Erfahrungen zu machen. Aus eigenem Willen 

	bestimmt die Ausführung von Aufgaben. 652 (22:00). 

	Erzengel Michael. Die wichtigste Lektion der modernen Zivilisation der Erde. Lerne zu geben 

	Entscheidungsfreiheit für sich selbst und andere. Die Freiheit des anderen zu respektieren ist die Hauptsache 

	Zustand der Liebe. 652 (18:30). Führer, als typische Vertreter, 

	spiegeln die allgemeinen Tendenzen des Egregors wider. 652 (19:30). Auf der Erde herrscht 

	Seelen der Stufen 5 bis 15. Herrscher kommen meist aus den mittleren Stufen. 652 

	(21:30) Negatives Karma wird nur durch Bewusstsein beeinflusst. 652 (44:44). 

	 

	 

	Geschichte der Sphinx. Altägyptische Gewölbe. Molekulares Schloss 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-sfinksa-hranilishcha-ancient-egiptyan-mol  

	Es gab damals zwei Sphinxen. Eine ist zerstört. Sie wurden lange vor den Pyramiden erbaut. Etwa 15.000 Jahre vor eurer Zeit, vor dem Krieg. Um sie herum und zwischen ihnen (sie standen nebeneinander) verlief zwar ein Fluss, der aber breiter war, das ist heute der Nil. 

	Bekanntlich sind die Sphinxen dem Nil zugewandt. Ursprünglich wurden sie in der Nähe der Tumesout-Basis errichtet, wo sich Eden, die erste Stadt der Erdbewohner, befand. Die Sphinxen symbolisieren die Freundschaft zwischen der Erde und Tumesout. Ursprünglich zeigten die Gesichter der Sphinxen die Gesichtszüge der beiden Tumesoutianer, die sie erbaut hatten. Sie wurden von den Tumesoutianern selbst mit ihren eigenen Mitteln direkt aus dem Fels erbaut. 

	Das Gesicht der Sphinx wurde im Krieg beschädigt. Aber nicht nur im Krieg. Die Pharaonen, die nach diesem Ereignis, nach dem Krieg, kamen, fanden diese Sphinx. Heute stehen mehrere Pyramiden um sie herum, obwohl es dort vorher keine Pyramiden gab, sie standen an einem anderen Ort. Dann wurden mehrere Pyramiden versetzt und in der Nähe der Sphinx errichtet. Der Rest steht an einem anderen Ort. Sie stehen noch immer, große, hohe Pyramiden. 

	Als die Pharaonen die Sphinx sahen, war sie begraben. Sie sahen ihre Pfoten und begannen zu träumen. Die Kuratoren dieses Ortes, die Plasmoide, erschienen ihnen in ihren Träumen und sagten ihnen, dass sie dort graben müssten. Und sie begannen zu graben. Unter anderem schickten wir ihnen damals 52 Bioroboter, die ihnen dabei halfen. 

	Das waren mechanische Roboter, ähnlich wie Spinnen, auf mehreren Beinen. Sie haben acht Beine, wie Spinnen, aber mit breiten Schaufeln, die graben können, mit breiten rotierenden Schaufeln, die für sandigen Boden geeignet sind. Ich selbst habe 52 Bioroboter von der Basis abgeschrieben. Als Ergebnis dieser Arbeit gingen 14 von ihnen (in die große Mengen Sand gelangten) kaputt. Ich selbst habe sie von der Basis abgeschrieben, ich erinnere mich daran und an meinen Flug zur Kommission der Interstellaren Union. Das war vor den Pyramiden. Vor etwa 6.000 Jahren, als ich zur Basis flog, etwa 300 Jahre später. Ich sah einen König, man könnte ihn einen Pharao nennen. Sie begruben ihre Könige bereits in so etwas wie Pyramiden, sie waren wie Steinkisten. 

	Die zweite Sphinx wurde im Krieg zerstört. Ein Schiff der Selbet flog vorbei und zerstörte die Sphinx mit einem einzigen Strahlenschlag (es gab eine Strahlenwaffe, ähnlich einem Laser, nur heißer). Sie bestand aus hartem Sand und zersprang in Stücke. Ein Stück der ersten Sphinx flog über die Oberfläche der zweiten und spaltete sie. Dort entstand ein Riss. Als die Pharaonen sie später fanden, stellten sie Arbeiter ein, die das beschädigte Gesicht so umgestalteten, dass es ihnen ähnelte. Und sie gestalteten es mehrmals um. 

	Das Gesicht war das eines Mannes, der Körper das eines Löwen. Es war eine Kombination, wie eine Verbindung von Erde und Tumesout. Löwen waren zur Zeit der Erbauung die vorherrschenden Tiere an diesem Ort. Sie waren ständig in der Nähe der Menschen, so wie es heute eure Hauskatzen sind. Die Menschen kommunizierten sehr gut mit ihnen, verehrten Löwen als Symbol der Stärke, und man kann sagen, dass die Tumesoutianer in den Sphinxen den Bund der Verbindung von Tumesout und Erde zum Ausdruck brachten, wie euer geliebter Löwe und Tumesout. 

	Unter den Sphinxen gibt es geheime Städte und geheime Räume, aber jetzt ist alles begraben, nur eine Sphinx wurde ausgegraben. Früher lag sie an der Oberfläche, aber infolge des Krieges wurde sie vollständig begraben (zeigt einen Sandberg). Es gab eine Flut, Wind und Orkane. Um die Sphinx herum gab es eine Stadt, aber sie war ziemlich groß, vielleicht 15 Hektar. 

	Sphinx   war auf einem Hügel, auf einer Anhöhe, einem Hügel. Der erste und der zweite. Tumesoutianer und Burkhadianer flogen in die dortigen Städte, als sie begannen, Menschen von der Erde zu evakuieren. Ich sah die historische Chronik, als ich zur Arbeit auf die Basis flog. Bei einer weiteren Explosion, während des Angriffs der Selbet-Schiffe, starben Menschen und Schiffe. Sie schossen das Tumesoutianer-Schiff ab, das sie rettete. Es gab eine Schlacht. 

	Die Sphinx wurde ausgegraben, und darunter, etwa 15 bis 16 Meter tief, befindet sich eine Stadt. Die Priester, die nach dem Krieg in Ägypten lebten, fanden einen Weg (durch die Sphinx hindurch ist eine Tür zu sehen). Sie erkundeten die Stadt und gruben Gänge. Das waren die alten Ägypter. Als diese Priester starben, wurde alles geschlossen. Unter anderem werden dort einige der Werkzeuge aufbewahrt, die zum Bau der Pyramiden verwendet wurden. Aber nicht nur dort. Unter den Pyramiden gibt es geheime Räume, wie ein Tempel. Und in der Stadt – ich weiß nicht, wie sie auf Russisch heißt, wir nannten sie Hawar – werden viele Dinge aufbewahrt. Sie liegt 100 Kilometer südlich von Kairo und ist ebenfalls unterirdisch. Beschreibungen und Überreste dieser Geräte werden dort aufbewahrt. 

	Selbst wenn sie etwas gefunden haben, wissen sie nicht, wie sie es benutzen sollen. Vieles ist mit Steintüren verschlossen, in die unsere Spezialisten auf Wunsch der Priester, insbesondere Totrkhamysh, Schlösser eingebaut haben. Er zeigte ihnen, wie man die Türen mit dem sogenannten Molekularschloss verschließt. Um es zu öffnen, muss man einen weiteren Stein mit einem anderen Teil des Codes dieses Molekularschlosses anbringen. Dies basierte auf der Technologie der Kodierung der Steinmoleküle. 

	36:33, #403 Live. Alle Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden werden enthüllt. Irina Podzorova Cassiopeia. 

	Largis Nar – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für terrestrische Planeten, Geophysiker, war im Zeitraum von vor 8000 bis 4000 Jahren Leiter der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten. 

	Januar 2022 

	 

	#713 Die Entstehungsgeschichte unserer Rasse: Die ersten Menschen auf der Erde. Außerirdische Gentechnik. Teil 2. 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-sozdaniya-nashej-rasy-pervye-lyudi-na-zem  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:23 Auszüge aus der Konferenz. 

	„… Wir erinnern uns, Frauen (zeigt) verlassen Burkhad, gehen in den Wald, sie sind lange weg, wir machen uns auf die Suche nach ihnen. Sie hatten diese Sender dort – diese Chips an ihren Körpern. Und wir schauen uns die Geräte an, wo sie sind, wir gehen dorthin, um zu sehen, was dort passiert ist, und wir sehen (zeigt eine Art Dinosaurierbaby, sie streicheln es dort, füttern es, küssen es fast) … So sind sie …“ 

	„… Das heißt, es handelt sich um die Fähigkeit, auf alles sehr lebhaft emotional zu reagieren. Diese Fähigkeit ist bei Tumesoutianern sehr gut ausgeprägt. Sie stehen einem emotional im Allgemeinen sogar näher als wir. Ja, sie sind sehr beeinflussbar. Trotz ihrer großen Statur sind sie sehr sentimental. Sie können leicht in Tränen ausbrechen.“ – „Gott, wie schön!“ – „Können Sie sich jetzt einen weinenden Tumesoutianer vorstellen?“ – „Ich kann mir vorstellen, dass, wenn er anfängt zu weinen, wie ich zum Beispiel, er überflutet wird und einen neuen See entstehen lässt.“ – „Ich sage, was für eine Träne hat er denn da?“ – „Genau. Wir werden seinen Tränen nicht einmal mit einem Regenschirm entkommen können.“ – „Ja, trotz ihrer großen Statur und ihres bedrohlichen Aussehens sind sie im Inneren sehr subtile, sensible Naturen…“ 

	01:57 Natur und Tiere auf der Erde dieser Zeit. Dinosaurier. 

	Maria: Freunde, ich habe eine Frage an euch. Erinnert ihr euch an den Tag, als ihr auf der Erde gelandet seid? Wie war das Wetter? Welche Tiere habt ihr auf der Erde getroffen? Vielleicht bleibt etwas davon in eurer Erinnerung? 

	Irina (Himner, Sator, Terhos): Ja, wir erinnern uns. 

	(Irina): Sie zeigen mir gerade Bilder (zunächst eine Ansicht der Erde von oben), dass es dort viele Wälder gibt, wie Dschungel. Sie zeigen, dass dort Dinosaurier lebten. Und sie fliegen in der Luft... Sie zeigen, wie sie herauskamen, und die etwas andere Zusammensetzung der Luft. 

	(Himner, Sator, Terhos): Wir brauchten lange, um uns daran zu gewöhnen, da der Sauerstoffgehalt etwas niedriger war und wir uns anfangs unwohl fühlten. Wir wachten zum Beispiel oft wegen Sauerstoffmangels auf. Viele hatten dieses Unbehagen. Natürlich hatten wir Sauerstofftanks, aber wir benutzten sie nicht, um uns an die Bedingungen des Planeten zu gewöhnen. Wir arbeiteten mit unseren ätherischen Organmatrizen, und sie produzierten sozusagen mehr Blutzellen, die Sauerstoff transportieren. 

	(Irina): Hier zeigen sie, wie sie durch das Grün gehen: große Farne, solche Pflanzen habe ich noch nie gesehen – wie Palmen, nur wahrscheinlich dreimal so hoch, also mit einem so riesigen Stamm. Sehr große, gigantische Pflanzen. Und sie gehen zwischen ihnen hindurch, also von der Lichtung, auf der sie gelandet sind, zu einem Haus. Und aus irgendeinem Grund hat das Haus die Form einer Kuppel. 

	Alena: Interessant. 

	Irina: Das heißt, das waren Wohnmodule. 

	(Himner, Sator, Terhos): Und wir lebten sozusagen mitten in der Natur. Das heißt, wir rodeten nur den Platz, wo unsere Häuser und Labore waren. Aber dazwischen gab es (zeigt) Bäume. Und natürlich bauten wir einen Zaun, der uns vom Wald trennte. Es gab einen solchen Wald, wie ich bereits sagte, es gab einen See in der Nähe, und unter anderem gab es Dinosaurier, die hindurchgehen konnten. 

	Wir haben spezielle, man könnte sagen, Ultraschallgeräte installiert, die an so etwas wie einem Draht befestigt waren, die, wenn sich diese Tiere näherten, ein Signal an ihr Gehirn sendeten, damit sie diesen Ort verließen, damit sie unsere Module nicht beschädigten (sie zeigten, dass sie sehr groß waren). 

	(Irina): Und? 

	Alena: Waren Dinosaurier größer? 

	Irina: So etwas haben sie mir gezeigt, ja. 

	(Himner, Sator, Terhos): Wir haben studiert, das heißt, mit diesen fliegenden Untertassen sind wir zu verschiedenen Orten auf der Erde geflogen: an die Meeresküste, in verschiedene Wälder. Wie ich bereits sagte, gab es dort keinen Winter, und der ganze Planet war mit sehr dichtem Wald bedeckt. 

	(Irina): Er zeigt mir jetzt sogar, wie sie durch den Wald gehen, und da oben ist eine Art Verflechtung, man kann nichts sehen, es ist sehr düster. Es ist ein heller, sonniger Tag, und dort ist es wie in der Dämmerung. Und er zeigt mir im Gebüsch ... Was ist das? Er zeigt mir einen Tiger, und er hat so abstehende Reißzähne. 

	Maria: Ja, Säbelzahntiger. Unsere Archäologen kennen solche prähistorischen Tiere. 

	Irina: Ja, und diese Flugsaurier (er zeigt sie mir jetzt). Und so was von groß... Was ist das? Eine Libelle ist tatsächlich so groß – wahrscheinlich einen halben Meter. Und da laufen sie herum. Interessante Tiere. (lacht) 

	Maria: Gab es noch andere gefährliche Tiere, von denen wir jetzt nichts wissen? 

	Irina: Er sieht aus wie ein Stier, sehr groß, schwarz, größer als unsere heutigen und mit riesigen Hörnern. Er war sogar gefährlicher als ein Tiger. Das heißt, er war sehr aggressiv und konnte jemanden mit seinen Hörnern zertrampeln oder mit ihm kämpfen. Selbst Tiger wagten es nicht, ihn anzugreifen. Er hatte ein sehr dickes Fell und konnte einen Tiger töten (so zeigt er es jetzt), besonders einen erwachsenen Stier. 

	So etwas wie... Was ist das? Wie ein großes Nashorn. Es erinnerte mich sogar an eine Art Einhorn. Und aus irgendeinem Grund zeigt es mir: weiß, es hat ein Horn aus... wie ein Nashorn, nur länger. 

	Maria: Tapir? So ein Tier haben wir. 

	Irina: Ja, und einige (zeigt) Fledermäuse, auch sehr große. Und diese Primaten. 

	(Khimner, Sator, Terhos): Natürlich haben wir mehr mit ihnen zusammengearbeitet. Waren es Selbet, wechselten sie natürlich sofort zu Reptilien, zu Dinosauriern. Sie eröffneten dort sogar eine weitere Basis, etwas nördlich von unserer. Und dementsprechend lebten sie dort. 

	Eine spezielle Kommission wurde sozusagen aus Selbet eingeflogen – eine spezielle Gruppe von Wissenschaftlern, die diese kaltblütigen Tiere der Erde untersuchten. Sie sammelten sie dort, untersuchten ihre Genetik und schufen verschiedene Formen, kreuzten sie sogar miteinander. Es gab dort also interessante Dinge. (lacht) 

	(Irina): Was sagst du? 

	Alyona: Wow! Und daher eine Frage zu Dinosauriern. Wie haben sie sich verhalten, als Sie ankamen? In unseren Filmen werden sie zum Beispiel als sehr aggressiv dargestellt, als wollten sie jeden töten, zertrampeln und fressen. Und wie haben sie sich Ihnen gegenüber verhalten? 

	Irina (Khimner, Sator, Terhos): Sie waren nicht gerade aggressiv. Das heißt, sie hatten unterschiedliche Formen. Es gab solche, die sich von diesen Pflanzen ernährten, und es gab Raubtiere. 

	Alena: Aber sie haben dich angegriffen? 

	Irina (Khimner, Sator, Terhos): Nein, speziell Dinosaurier. Sie waren uns gegenüber eher gleichgültig, aber sie waren sehr neugierig auf neue Objekte. (lacht) 

	Alena: Hast du das Dach gegessen? 

	Irina (Khimner, Sator, Terhos): Ja, ich sage, ja, es gab dort ein Labor, wir hatten dort verschiedene Geräte. Zuerst… 

	(Irina): Sie zeigen, wie ein Raumschiff einfliegt und auf einer Lichtung landet. Und ein großer Dinosaurier mit langem Hals und auf den Hinterbeinen kommt heran und beginnt, diese Platte zu untersuchen. Und der Burkhadianer, der bei dem Lärm hinausschaut, sieht vor dem Fenster ein offenes Maul voller Zähne. Er versucht es mit seinen Zähnen, so wie hier. (lacht) 

	Alena: Interessant. Sie sind wie eine Art Hauskatze, so erzählst du es. 

	Irina: Zeigt, wie sie neugierig waren und versuchten, in etwas (unbekannte Gegenstände) zu beißen, schnüffelten. 

	Maria: Wie unsere Haustiere, Katzen und Hunde, probieren auch sie gerne Wohnmöbel aus. 

	10:06 Über die Reaktion von Tieren auf Angst und Wut als Bedrohung und die Bedeutung hoher Schwingungen. 

	Irina (Burkhader): Ja (zeigt), sie haben uns nicht angegriffen, weil … Sie wissen, dass Raubtiere ihre eigenen Nahrungsvorräte haben und andere Lebewesen angreifen können, um ihr Territorium zu verteidigen? Aber von uns ging keine bedrohliche Energie aus. Wir waren ihnen gegenüber völlig friedlich. Sie waren nicht unser Futter, wir haben sie nicht gejagt. 

	Wir hatten keine Angst vor ihnen (Shows), es gab keine Angst. Deshalb haben sie uns, könnte man sagen, nur für einen Teil der Landschaft mitgenommen. 

	Alena: So ein normaler Teil der Landschaft! 

	Irina: Das heißt, für etwas Kurioses, das aber keine Bedrohung darstellt. 

	Maria: Tatsächlich ist es auch ein Indikator für spirituelle Entwicklung, wenn sich ein Mensch oder Humanoid auf einem solchen Seelenzustand befindet, in solcher Harmonie, dass Tiere ihn nicht angreifen. Seraphim von Sarow zum Beispiel und der Bär – solche Beispiele kennen wir aus unserer Geschichte. 

	Irina (Burkhad-Volk): Wir erinnern uns, dass die Frauen Burkhad verließen und in den Wald gingen. Sie waren lange weg, und wir suchten sie. Sie hatten dort diese Sender – diese Chips an ihren Körpern. Und wir schauten uns die Geräte an, die sie dort trugen, und gingen hin, um zu sehen, was dort passierte. Und wir sahen (zeigt eine Art Dinosaurierbaby, das sie streichelten, fütterten, fast küssten) … So waren sie. (lacht) 

	Alena: Es ist lustig. 

	Maria: Jetzt ist klar, woher wir solche Gewohnheiten haben, oder? Tiere zu lieben und mit ihnen zu kommunizieren. 

	Alena: Ja, streichle alle. 

	Irina (Burkhadi-Volk): Und da waren diese auf den Bäumen ... 

	(Irina): Jetzt zeigen sie mir: Eine lange grünliche Schlange hängt an einem Baum. Und dort waren auch Säugetiere auf der Jagd – so etwas wie Eichhörnchen, die auf Bäume springen. Alle gingen hin und streichelten sie (sie zeigen sie jetzt). 

	(Burkhader): Dann haben sie ein Gelege ihrer Eier gefunden und sie zu unserer Basis gebracht (zeigt: sogar dort sind einige ausgebrütet). Das heißt, sie haben so mit ihnen gespielt. 

	Alena: Interessant. 

	Irina (Kharshit): Das einzige Problem ist, dass es im Gegensatz zu heute nur wenige Vögel gab. Ich möchte sagen, dass mir aus irgendeinem Grund mehr Insekten (und zwar große) als Vögel aufgefallen sind. 

	Maria: Wer sagt das, wer erzählt das? 

	Irina: Das ist Harshit. 

	(Kharshit): Ich habe es geliebt, durch die Nachbarschaft zu laufen und diese Insekten zu sehen. 

	(Sator): Aber ich möchte gleich noch einmal sagen, dass wir weder die Energie der Bedrohung noch die Energie der Angst ausstrahlen. Und Tiere haben solche Seelen, dass sie Wut, Angst und Groll als Bedrohung für sich selbst empfinden. Weil sie einen Instinkt haben. 

	Sie wissen, dass Tiere das Biofeld wahrnehmen, Energie spüren. Wenn ein Mensch Wut, Groll oder Ärger in diesem Feld empfindet, generell gegenüber einer anderen Person, dann interpretiert er das als Bedrohung für sich selbst, als ob die Person ihn schlagen möchte oder so. Und wenn Angst vorhanden ist, interpretieren sie das auch als Bedrohung, weil es in ihrem Programm verankert ist, dass jemand, der Angst hat, angreifen kann, um sich zu schützen. 

	Maria: In der Tat wichtige spirituelle Erkenntnisse. Ein weiterer Grund, warum es sich lohnt, die eigene Schwingung hoch zu halten – auch für ein harmonisches Zusammenspiel mit der Tierwelt. 

	Irina (Sator): Hier ist alles sehr subtil, denn die Angst eines Kindes besteht beispielsweise vor seinen Eltern oder Gleichaltrigen, die es beispielsweise angreifen … Wenn ein Kind eine bestimmte Blockade bei der Kommunikation mit Tieren hat, insbesondere mit Raubtieren, können diese es als Bedrohung empfinden. 

	Maria: Ja, das ist klar. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Maria: Eine weitere gute Erklärung und ein Grund für die spirituelle Entwicklung, damit unsere Schwingungen ... 

	Irina (Sator): Darüber hinaus, wenn (zeigt) dieses Kind unter 14 Jahre alt ist, können bei einem einheitlichen Feld mit Mama und Papa sogar die negativen Schwingungen von Mama und Papa und nicht das Kind selbst diese Dinge anziehen. 

	Maria: Sehr interessante und wichtige Informationen. 

	Alena: Wichtig, ja. 

	15:41 Arbeit mit Primaten. 

	Maria: Freunde, es ist so interessant, mit euch zu kommunizieren. So viele zusätzliche interessante und wichtige Informationen für unser Bewusstsein. Wir sind auch am Prozess der Planung und Schaffung eines neuen Hybriden interessiert. Aus welchen Gründen habt ihr euch für diese Primaten entschieden? 

	Irina (Khimner): Wir haben, wie ich bereits sagte, viele Arten untersucht. Diese Primaten waren nicht die einzigen, es gab viele Arten. Warum fiel Ihre Wahl auf Primaten? Weil sie sozusagen anthropomorpher waren. Und ihr Gehirn befand sich in einem Zustand, der sozusagen nur wenig von der Verkörperung eines rationalen Geistes entfernt war. 

	Und wissen Sie, wie die Forschung durchgeführt wurde? Zum Beispiel wurde ein Primat genommen – ein erwachsenes Männchen … Und wie wird es „genommen“? Wir mussten in die Natur fliegen. Sie waren normalerweise sehr vorsichtig. 

	Ein oder zwei reichen nicht aus, man braucht mindestens 20, um eine Stichprobe zu erstellen, eine wissenschaftliche Studie durchzuführen. Denn wenn wir ein oder zwei untersuchen und auf dieser Grundlage Schlussfolgerungen darüber ziehen, welche Gene benötigt werden, funktioniert das nicht, weil andere Wissenschaftler unsere Arbeit kritisieren und sagen werden, dass es sich dabei um individuelle Merkmale des Organismus handelt. 

	Es war notwendig, eine große Stichprobe zu haben, mindestens 20, besser 50. Und es war notwendig, sie zu fangen – Männchen und Weibchen – und ihr Nervensystem zu untersuchen. Sie waren sehr vorsichtig. Im Gegensatz zu Dinosauriern rannten sie weg. Sie hatten Angstgefühle. Und wir untersuchten ihre Essgewohnheiten, lockten sie mit verschiedenen Leckereien an, die Substanzen enthielten, die sie mochten. 

	Und sie kamen an einen bestimmten Ort, wir flogen dorthin, bedeckten sie mit einem speziellen Feld, das ihre Seele „herausholte“ (sie in Schlaf versetzte) und transportierten sie, denn wenn man sie fängt und fesselt, können sie sich selbst und uns schaden (zeigt, wie sie Bioroboter schickten, aber sie konnten nicht auswählen, wer gebraucht wurde, weil man dazu biologische Kenntnisse brauchte, die diese Roboter nicht hatten). Natürlich mit ihrer Hilfe – sie halfen uns, sie dorthin zu transportieren, aber wir flogen auch dorthin. 

	Und wir haben die Primaten in einem speziellen offenen Bereich unserer Basis untergebracht – wir haben sie sozusagen nicht in Käfigen gehalten, sondern im Wald, der Teil dieser Basis war, umgeben von einem Zaun wie einem Maschendraht: Es war wie ein Spinnennetz, aber sehr stark, das heißt, es war unmöglich, es zu durchbrechen und zu verlassen. 

	(Irina): Also, was sagst du? 

	Alena: Und sie sind nicht auf Bäume gesprungen, wie es unsere Affen heute tun? 

	Irina (Himner): Ich würde nicht sagen, dass sie gesprungen sind, aber sie konnten klettern. 

	Alena: Sie konnten also nicht über dieses Netz kommen? 

	Irina (Khimner): Nein, sie selbst war so angelegt, dass es unmöglich war, sich irgendwie an sie zu klammern oder so. Das heißt, sie war so … 

	Maria: Hochtechnologie. 

	Irina (Himner): Ja, man könnte sagen, dass sie eine gewisse Strahlung aussendete, die für sie unangenehm war. 

	Alena: Interessant. 

	Irina (Himner): Das heißt, sie sind nicht dorthin gegangen. 

	Maria: Und wer von unseren Gästen hat es erzählt oder erzählt es jetzt? Mit wem sprechen wir? 

	Irina: Himner spricht mit uns. 

	Maria: Ich habe eine Frage an Himner: Können Sie mir sagen, welchem modernen Primaten diese Art ähnelt? Denn soweit ich weiß, gibt es sie nicht mehr. 

	Irina (Khimner): Ja, sie sind nicht mehr da. Am nächsten sind wahrscheinlich Schimpansen, aber sie waren größer. 

	Maria: Gorillas? 

	Irina (Khimner): Ja, aber der Gorilla hat einen etwas anderen Körperbau. Na gut. Sozusagen etwas zwischen einem Gorilla und einem Schimpansen (zeigt, dass sie ihn untersuchen). Das heißt, er lebt in diesem Wald, und seine Bioroboter … Jeder (zeigt) hat einen speziellen Mikrochip unter der Haut. Und die Bioroboter haben Geräte, um die Eigenschaften des jeweiligen Tieres zu lesen, die auf dem Mikrochip gespeichert sind. Und dann können sie mit dem Chip ein bestimmtes Tier suchen und es in unser Labor bringen (zeigt, wie sie es bereits steuern). 

	Meistens geschah dies natürlich mit Hilfe von (wiederum, besonders zu Beginn) Euthanasie und der Übergabe an unser Labor. Aber später, als sie uns oft sahen und sich an uns gewöhnt hatten, kamen sie selbst auf uns zu. Anfangs waren sie sehr schüchtern, aber dann kommunizierten sie sehr gerne (zeigten). Das heißt, sie brauchten Zeit, um sich anzupassen. Wir fütterten sie mit speziell ausgewogenem Futter (zeigten: nicht die Früchte, die sie aßen, sondern so etwas wie Brei oder so etwas und Würfel wie Zucker). 

	Maria: Sie waren also Lakto-Veganer, sie aßen keine tierischen Lebensmittel? 

	Irina: Haben sie tierische Nahrung gegessen? 

	(Himner): Sie hatten hauptsächlich pflanzliche Nahrung, aber sie konnten auch Eidechsen oder Insekten fangen, aber das war ziemlich selten. Sie konnten auch (zeigt, wie Eier gesammelt werden)… Wie gesagt, es gab nur wenige Vögel. Aber es gab welche, vor allem am Ufer des Sees. So etwas wie Möwen oder so etwas, die herumflogen. Und sie legten Eier am Ufer ab. Und die Primaten konnten sie dort sammeln, aufbrechen und trinken. 

	Maria: Das heißt, die Ernährung ähnelt der Ernährung unserer modernen Primaten. 

	Irina: Zeigt, wie sie es an einem Stein wie diesem zerschlagen und trinken. 

	Maria: Ja, interessant. 

	Irina (Khimner): Selbst die Urmenschen, die, wie ich bereits sagte, Lakto-Vegetarier waren, erbten von Primaten ein Gen, das die Zusammensetzung der in Eiern enthaltenen Substanzen abbauen konnte, wenn auch in begrenzten Mengen, da unsere Gene noch vorhanden waren. Wenn diese ersten Menschen Eier in begrenzten Mengen aßen, wurden sie davon nicht krank, aber von Fleisch oder Fisch – ja, denn solche Gene existierten ursprünglich nicht. 

	Maria: Sehr interessant. 

	Irina zeigt, wie sie Vogeleier in begrenzten Mengen essen konnten, ohne dass es ihnen schadete. 

	(Himner): Das liegt genau an den Primaten. Und was das Fressen dieser Eidechsen und Insekten betrifft – sie konnten Raupen finden (wie ich bereits sagte, sie waren groß), dann wurden die Gene, die diese Substanzen abbauen, nicht von den Hybriden von den Primaten geerbt. 

	Und so wurde ein Männchen oder Weibchen ins Labor gebracht. Und es war notwendig, vor allem zu Beginn eine vollständige Untersuchung des gesamten zentralen Nervensystems (wie es funktioniert) durchzuführen, alle Merkmale aufzunehmen, einschließlich der Fotografie der Aura (denn Tiere haben ja auch eine Aura), und das Gehirn vollständig zu untersuchen, auch anatomisch. 

	Alena: Und die sieben Chakren – haben wir die von Primaten (das ist die Aurastruktur)? 

	Irina (Khimner): Ich würde nicht sagen, dass Tiere Chakren haben. Sie haben biologisch aktive Punkte, die einfach über den ganzen Körper verteilt sind. Aber sie haben keine Chakren wie Menschen. Diese treten nur bei intelligenten Wesen auf. 

	Und es war notwendig, sozusagen ein mehrdimensionales Modell ihres Körpers, ihres Gehirns, aller Teile des Gehirns zu erstellen, alle Hormone zu erfassen, die in ihnen vorhanden waren und wie sie ausgeschüttet wurden. Und all dies erforderte auch Zeit für das Studium, die Analyse und das Verständnis dessen, was damit geschehen musste, welche Gene eingeführt werden mussten, damit der intelligente Geist verkörpert werden konnte. Das heißt, das war auch eine interessante Arbeit – sie wurde „Informationen sammeln“ genannt. 

	Maria: Sie haben also zunächst verschiedene Primatenarten untersucht und diejenige ausgewählt, die am besten geeignet wäre? 

	Irina (Khimner): Ja, das haben wir gemacht. Aber jetzt spreche ich von der Phase, als wir bei eins aufgehört haben. 

	Maria: Es wurde also vorher eine Menge Vorarbeit geleistet, um diese spezielle Primatenart auszuwählen? 

	Irina (Khimner): Ja. 

	Maria: Wurden für die Schaffung eines Hybriden auch andere Tierarten in Betracht gezogen? 

	Irina (Khimner): Als wir ankamen, wurden sie nicht in Betracht gezogen. Obwohl einige Selbet-Leute aus Dinosauriern intelligente Lebewesen machen wollten. Es gab auch Pläne, welche zu machen... Damals gab es noch keine modernen Delfine, aber ähnliche Formen – man wollte auch welche daraus machen. Als wir ankamen, zeigten andere Wissenschaftler, die vor uns dort gewesen waren und diese zwei Millionen Jahre lang erforscht hatten... Die angesammelte Datenbank zeigte, dass es nicht vielversprechend war. Und wir konzentrierten uns auf diese Primaten. 

	Alyona: Interessant. Und als Sie diesen Primaten aufhoben, haben Sie sich mit den Plasmoiden beraten, die seinen Körper und seine Seele erschaffen hatten, um herauszufinden, ob er wirklich geeignet wäre? Das heißt, haben Sie sich von dem Plasmoiden beraten lassen? 

	Irina (Khimner): Wir haben eine Beratung zu seiner energetischen Struktur erhalten. Aber ob er wirklich zu uns passt, darauf haben sie uns keine Antwort gegeben. Hier kam es darauf an, welche Gene wir nehmen würden. 

	Alena: Interessant. Wie lange dauerte dieser Prozess der Rassenhybridisierung? 

	Irina (Himner): Von dem Moment an, als wir auf der Erde ankamen, bis zu dem Moment, als wir die ersten Menschen erschufen, vergingen 306 Jahre. 

	Alena: Wow, du warst seit 306 Jahren nicht mehr zu Hause? 

	Irina (Khimner): Nun (zeigt), wie ich bereits sagte, ich hatte in den letzten sechs Jahren nicht einmal Urlaub. 

	Alena: Wow! 

	Irina: Ich sage, wie gefällt Ihnen diese Art von Arbeit? 

	Alena: Verrückter Job, 306 Jahre im Einsatz ohne Urlaub. 

	Irina: Ich sage, wie gefällt dir das, Mash? 

	Maria: Dies ist, könnte man sagen, eine Leistung im Namen der Wissenschaft, im Namen der Entwicklung neuer Geister der eigenen Art. Sowohl geistig als auch materiell. Daher ist es verständlich, warum auch die Frauen auf diesen neuen Planeten ziehen wollten – sonst würde die Hälfte ihres Lebens ohne Familie vergehen. 

	Irina: Nun, für ihr Leben ist es ... 

	Maria: Basierend auf der Tatsache, dass sie viele tausend Jahre leben … Übrigens, hier ist eine interessante Frage: Wie lange hat jeder von Ihnen in dieser Inkarnation gelebt? 

	Irina (Kharshit): Ich habe 3805 Jahre in dieser Inkarnation gelebt. 

	(Himner): 5725. 

	(Irina): Zumindest sehe ich jetzt solche Zahlen, sie zeigen mir jetzt nur die Zahlen. 

	Sator, Sie haben da etwas, das über 10.000 liegt. 

	Alena: Langlebig? 

	Irina: So etwas wie „10-10-007“. 

	Alena: 10.10.007? 

	Irina: 10007 Jahre, ungefähr so, so sehe ich das jetzt. 

	Maria: 10007 Jahre, wahrscheinlich, richtig? 

	Irina: Ja. Terhos – 3701. 37-01 – Ich sehe diese Zahlen jetzt. 

	Alena: Also, Sator, bist du so lange geblieben – 10.000 Jahre? 

	Irina: Sator, warum hast du so lange gebraucht? 

	(Sator): Ich musste meine Erfahrungen an die Kinder weitergeben. 

	Maria: Hatten Sie viele Kinder? 

	Irina: (Sator): Ja, ich hatte 14 Kinder. 

	Alena: Und eines der Kinder ist auch Wissenschaftler geworden, richtig? Ein Sohn? Oder mehrere? 

	Irina: (Sator): Fünf Kinder wurden zu Wissenschaftlern mit einer Verbindung zur Erde. 

	Alena: Wow, wie interessant. 

	Maria: Sie begannen, die Familientradition, die Familiendynastie, fortzuführen. Und hatten auch andere Wissenschaftler Kinder? 

	Irina: (Sator): Ja, die gab es. Aber vielleicht kehren wir zur Erschaffung des Menschen zurück? 

	Maria: Ja, das ist eine gute Idee. Wir haben noch ein paar Fragen. Gab es Experimente mit anderen Gensätzen? Und haben sie überlebt? Welche besonderen Eigenschaften haben sie dem neuen Gensatz verliehen? 

	Irina (Burkhadianer): Natürlich gab es die. Es gab viele Experimente mit anderen, ich würde sagen, gleichmäßigen Genverhältnissen, auch bei Selbetianern. Wir wurden Zeugen eines Streits, als Selbetianer sagten: „Erhöhen Sie die Anzahl unserer Gene auf 15 auf Kosten der Primatengene.“ Und genau das haben wir getan. 

	Doch in der Kreatur, die entstand, war erstens kein intelligenter Geist verkörpert, und zweitens begann sie in den letzten Monaten ihres Lebens die Beweglichkeit ihrer Wirbelsäule zu verlieren, da die Wirbel aufgrund des übermäßigen Gehalts eines bestimmten Proteins, das die Selbetianer besitzen, zusammenwuchsen. Man könnte sagen, es kam zu Knochenwachstum in den Knorpeln. 

	Alena: Interessant. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Alena: Interessant. 

	Maria: Ich musste das alles erst empirisch herausfinden, weil ich denke, dass Kybernetik und Simulation dabei sehr hilfreich sind. 

	Irina (Burkhader): Sie helfen, indem sie einige völlig undurchführbare Optionen herausfiltern, aber den Rest mussten wir natürlich erforschen. Und übrigens wurden dank dieser Forschung viele wissenschaftliche Entdeckungen gemacht. 

	Alena: Ja, nichts wird ohne Grund getan. 

	Maria: Wissenschaftliche Entdeckungen im Prinzip in der Biologie oder in Bezug auf Genetik, Hybridisierung? 

	Irina (Burkhadianer): Genetik, Anatomie, Physiologie, Energetik – also verschiedene Wissenschaften. Das war eine Schnittstelle zwischen den Wissenschaften. Wir hatten keine so klare Trennung wie Sie: „Das ist Biologie, das ist Chemie.“ Wir haben dort sozusagen eine einzige Wissenschaft, die man wahrscheinlich Naturwissenschaft oder Naturgeschichte nennen würde. Und innerhalb dieser Wissenschaft gibt es verschiedene Spezialisierungen. 

	33:12 Eigenschaften, die einem Hybriden durch unterschiedliche Gene verliehen werden. 

	Maria: Und welche besonderen Eigenschaften haben die Gene jedes Typs dem neuen Hybriden verliehen? Unsere Zuhörer würden das gerne wissen. Wir hatten bereits in einem separaten Teil des Projekts über solche Informationen, aber vielleicht wäre es im Rahmen dieser Konferenz interessant, noch einmal zu hören, welche Gene und Eigenschaften uns geschenkt haben. 

	Irina (Burkhadians): Ja, die Primatengene halfen dem neuen Hybriden auf natürliche Weise, sich sehr schnell in die irdische Umwelt einzufügen. Das heißt, wir können sagen, sie verliehen ihm bereits eine gewisse Immunität gegen irdische Krankheitserreger. Sie verliehen ihm die Fähigkeit, in der Atmosphäre zu existieren (zeigt den allgemeinen Stoffwechsel, die Struktur). Das heißt, 45 % der Gene sind bereits vorhanden. Und so schufen sie die Grundlage für die Existenz speziell in der Biosphäre der Erde. Energetisch gesehen legten sie sozusagen den Grundstein für die Bildung eines starken ersten Chakras, das für das Überleben der Art verantwortlich ist. 

	Man könnte sagen, dass starke Instinkte, der instinktive Anfang, also der Teil des intelligenten Geistes, der bereits im neuen Hybriden inkarniert war, dank dieses Körpers die Möglichkeit erhielten, instinktive Programme daraus zu lesen. Und er manifestiert sie sehr gut und schnell. Und mit großer Kraft, das heißt, mit einer großen Menge an Energie und Instinkten. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Burkhader): Die Nächsten. Was die Anzahl der Gene angeht, sind wir die Burkhader. Wir haben die Möglichkeit gegeben (zeigt) … Unsere Gene haben vor allem das Gehirn beeinflusst. Es waren unsere Gene, die die Fähigkeit des Sprachzentrums im Gehirn beeinflussten, sich schnell zu entwickeln, d. h. Sprache zu bilden, soziale Fähigkeiten zu entwickeln, die Größe der Großhirnrinde zu vergrößern, neuronale Verbindungen zu komplizieren und beispielsweise auch Immunblutzellen so zu beeinflussen, dass sie sich an Infektionserreger erinnerten und diese an ihre Nachkommen weitergeben konnten. Das heißt, wir können, vereinfacht gesagt, sagen, dass wir das Immunsystem gestärkt haben. 

	Energetisch gesehen ermöglichten unsere Gene die Bildung des vierten und siebten Chakras, da diese Chakren in uns sehr gut entwickelt sind. Das heißt, das Chakra der Gefühle und das Chakra des universellen Geistes. Und deshalb nutzt der Geist, der im Körper inkarniert, die Energie des Burkhadz, da wir mit unseren Genen auch einen Teil unserer Energie übertragen haben. Verstehen Sie, wovon ich spreche? Mit dieser Energie kann die Seele eines Menschen den Weg der Liebe und des Kontakts mit dem Höheren Selbst fast genauso entwickeln wie wir. 

	Alena: Danke. 

	Maria: Großartig. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Maria: Ein Geschenk. 

	Alena: Ja, danke. 

	Irina (Burkhaden): Ja, von den Tumesoutianern hatten wir, wie ich bereits sagte, anfangs einen anderen Prozentsatz – 15 % Tumesoutianer-Gene. Und damals hatten sie einen größeren Einfluss auf das Skelett, auf die Muskelmasse, auf die Struktur von Knochen und Gelenken (zeigt), auf die Fähigkeit, aufrecht zu gehen, und – es gibt teilweise Burkhadianer, teilweise Tumesoutianer – diese glatte Haut ohne Haare, das heißt, glatte, saubere Haut, und auf das Aussehen im Allgemeinen, dieses anthropomorphe, das uns schon mehr ähnelt als Primaten. Aber die Tumesoutianer haben trotzdem mehr zu Ihrem Aussehen beigetragen, weil Sie unsere Hautfarbe nicht geerbt haben. Das heißt, Sie waren anfangs nicht so vollständig weiß wie wir. 

	Alena: Welche Farbe? 

	Irina (Burkhader): So ist die europäische Rasse heute. 

	Alena: Interessant. 

	Irina (Burkadier): (zeigt) Sie sind nicht ganz weiß. 

	Alena: Ja – nein. 

	Maria: Nun, es gibt Albinos. 

	Irina (Burkadier): Ja, natürlich ... aber wir haben darüber gesprochen ... Die Tumesutianer beeinflussten auch die Ausbildung der Fähigkeit, aufrecht zu gehen, das heißt, dass sich die Wirbelsäule so aufrichtete (hier sehen Sie), die Struktur der Hüftgelenke, Kniegelenke und die Zunahme der Rückenmuskulatur. Denn es ist klar, dass man beim Sitzen und Gehen, um die Hände frei zu haben, damit man etwas damit greifen kann, sehr starke Rückenmuskeln braucht, die Primaten nicht hatten. 

	Sie konnten zwar so laufen, waren aber immer noch auf ihre Hände angewiesen, das heißt, sie waren schwach. Und außerdem (er zeigt auf das Skelett) ermöglichten die Gene der Tumesoutianer eine präzisere Bewegung der Hände – Feinmotorik. So verfügte die Hand beispielsweise über viele kleine Muskeln, mit deren Hilfe man die Finger in verschiedene Richtungen und Projektionen bewegen konnte, was diese Primaten nicht konnten. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Maria: Dankbarkeit. 

	Alena: Jetzt haben alle Pianisten gesagt: „Danke!“ 

	Irina (Burkhaden): Das war für Ihre Arbeit notwendig, denn sonst hätte es keine Zivilisation geben können. Sie mussten dort das Schreiben lernen und verschiedene Arbeiten erledigen, zum Beispiel Ihre eigene Kleidung, Geschirr usw. herstellen – wie sollten Sie das ohne Feinmotorik schaffen? 

	Energetisch gesehen haben die Tumesoutianer das ätherische Feld stärker beeinflusst (zeigt) – das zweite Chakra (zeigt), das sechste Chakra – das heißt die Fähigkeit, emotional auf alles sehr lebhaft zu reagieren. Diese Fähigkeit ist bei den Tumesoutianern sehr ausgeprägt. Sie stehen einem emotional im Allgemeinen sogar näher als wir. Ja, sie sind sehr beeinflussbar. Trotz ihrer großen Statur sind sie sehr sentimental. Sie können leicht in Tränen ausbrechen. 

	Alena: Oh mein Gott, wie schön! 

	Irina: Können Sie sich jetzt einen weinenden Tumesoutianer vorstellen? 

	Alena: Ich stelle mir vor, wenn er anfängt zu weinen, wie ich zum Beispiel, wird er überflutet und ein neuer See entsteht. 

	Irina: Ich sage, was für einen Riss hat er da? 

	Alyona: Genau. Wir werden seinen Tränen nicht mit einem Regenschirm entkommen können. 

	Irina: Ja, trotz ihrer großen Statur und ihres bedrohlichen Aussehens sind sie im Inneren sehr subtile, sensible Naturen. 

	Alena: Gott, wie interessant. 

	Irina (Burkhadianer): Ja, und so haben sie Ihnen energetisch ein Merkmal des zweiten Chakras wie Sentimentalität, Subtilität der Gefühle und leichte Einstimmung auf Empathie übermittelt. Und das sechste Chakra ist ein sehr wichtiges Chakra, das heißt genau das, was für die Manifestation des Denkens durch das Gehirn verantwortlich ist. 

	Es ist das sechste Chakra... Die Energie der Tumesoutz-Gene beeinflusste die Bildung des ätherischen Kristalls des sechsten Chakras. Und dies ermöglicht es Ihnen sozusagen, Informationen mit allen Sinnen wahrzunehmen und zu einem einzigen Bild der Welt zusammenzufügen. Das heißt, das ist ihre Energie. 

	Was Selbet betrifft, so gaben sie dir 5 % der Gene – das war die endgültige Entscheidung. Dies waren sehr wichtige Gene, denn dank ihnen begannen die Körper der Hybriden, Hormone auszuschütten, die man in Stresssituationen braucht. Beispielsweise wurden in Stresssituationen mehr Katecholamine wie Adrenalin und Noradrenalin ausgeschüttet. 

	Und dies wurde zu einer Neuerung eures Organismus, denn Primaten reagierten besser auf Stress durch die Aktivierung des Gamma-Energiesystems. Dabei wurden bestimmte Substanzen ähnlich der Gamma-Aminobuttersäure freigesetzt, die die Primaten im Stressmoment unterdrückten und ihnen unter gefährlichen Bedingungen keine effektive Organisation ihrer Aktivitäten ermöglichten. Das heißt, wie ich bereits sagte, sie versteckten sich, verfielen in einen Stupor usw. 

	Ihr Körper brauchte etwas anderes – eine aktivere Komponente, die es Ihnen ermöglichte, trotz Stress effektiv zu handeln. Deshalb ist die Emotion, d. h. die Reaktion Ihrer Seele auf Stress, basierend auf ihren Aktionen durch den Körper, oft nicht Angst, sondern Wut. Haben Sie das schon einmal erlebt? 

	Alena: Ja, wir haben es gesehen – „Hit, Run“. 

	Irina (Burkhader): Haben Sie das schon einmal gespürt, wenn eine Gefahr droht und statt des Wunsches, sich zu verstecken, Wut über dieses Hindernis auftritt? 

	Alena: Ja, ja. 

	Maria: Die beste Verteidigung ist ein guter Angriff. 

	Irina (Burkhader): Weil diese Hormone freigesetzt werden, die Ihr System aktivieren und Sie nicht in einen Stupor verfallen lassen. Natürlich gibt es Menschen, die das sozusagen selbst tun, sie haben ein anderes System, das funktioniert, aber sie haben immer noch die Möglichkeit, es zu entwickeln. 

	Und energetisch haben diese Hormone ihm, könnte man sagen, bereits Aktivität, Mut und eine ebenso klarere Wahrnehmung verliehen, das heißt, sie wirkten sich auch auf das Gehirn aus (zeigt), ebenso eine Stärkung der Instinkte, des Überlebens und eine klarere Wahrnehmung, auch haben sie Ihnen viel für das Farbsehen gegeben. Das heißt, Sie können jene Farben unterscheiden, die dieser Primat nicht sehen konnte, mehr Geräusche hören oder so etwas (nicht noch mehr, aber in einem größeren Bereich). 

	Alena: Vielen Dank. 

	Irina (Burkhadianer): Und energetisch gaben euch die Selbetianer Energien, die eine stärkere Wirkung auf das dritte und fünfte Chakra hatten. Dies ist eine Manifestation eures Willens und eurer Kommunikation, eurer Sprache. Das heißt, dank der Selbetianer kann die im Körper verkörperte Seele ihren Willen effektiver einsetzen und ihn lenken, um Schwierigkeiten oder Unwillen zu überwinden, etwas zu tun, wenn es für den Geist notwendig ist. Denn, möchte ich sagen, sowohl die Vertreter von Burkhad als auch die Vertreter von Tumisout – schließlich haben wir mehr davon, dass wir, wenn wir etwas nicht tun wollen, es vergessen und etwas anderes tun können. 

	Alena: Oh, ich bin definitiv eine Burkhadianerin. 

	Irina (Burkhad-Volk): Und das Volk der Selbet kann sich, wenn nötig, selbst zwingen. 

	Alena: Ich verstehe. 

	Maria: Zeige Willenskraft. 

	Irina (Burkhad-Volk): Das heißt, sie können ihre Willenskraft sozusagen sogar gegen einige ihrer Wünsche richten. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Burkhader): Sie können sich zum Beispiel, wenn sie faul sein, sich hinlegen oder etwas Spaß haben wollen, aber gleichzeitig eine Aufgabe haben, die sie für dringend halten, befehlen: „Steh schnell auf und erledige es!“ 

	Irina: Wie gefällt dir dieses Geschenk von Selbet? (lacht) 

	Alena: Ja, danke. Wahrscheinlich sind wir alle dank dieses Geschenks dazu in der Lage, aufzustehen und etwas zu unternehmen. 

	Irina: Sonst würden jetzt alle in der Astralebene liegen. 

	Maria: Ich kenne ein paar Leute in meiner Familie, die einige dieser Gene gebrauchen könnten. (lacht) 

	Alena: Ja, ja, einige davon kenne ich auch. Können wir die Selbet-Leute mal treffen? Gib uns noch fünf Prozent! (lacht) 

	Irina: Sie lächeln und sagen: „Ja.“ Maria kennt nämlich mehrere Leute in ihrer Familie, denen diese Gene fehlen, sagt sie. 

	Maria: Ja, sie haben wahrscheinlich viele Tumisout- und Burkhad-Gene. 

	Alena: Ich auch, ich habe zwei davon. 

	Irina (Burkhader): Es sind alle notwendigen Gene vorhanden. Ihr habt alle Gene in gleicher Menge, aber es ist klar, dass ihr euch dann in verschiedene Völker usw. aufgeteilt habt, als die verschiedenen Rassen bereits entstanden waren. Dabei musste man verstehen, dass es sich (mir wurde aber bereits erklärt, wie sie entstanden sind) um eine Punktmutation handelte und nicht um die spezielle Hinzufügung einiger Gene. Und dann sind all diese Eigenschaften bereits in euch verankert, und ihr könnt bestimmte Teile der Gene auf Wunsch aktivieren. 

	Alena: Interessant. 

	49:18 Über die Erziehung der ersten Menschenkinder. 

	Alena: Wir sind so interessant und schön, wir haben sieben Chakren. Aber können sie sich daran erinnern, wie die ersten neun Menschen aussahen – Männer, oder? Wir erinnern uns, dass es Jungen waren, die zuerst geboren wurden? 

	Irina (Burkhader): Ja, neun Jungen, neun Mädchen. 

	Alena: Ja, zuerst gab es die ersten neun Mädchen. Erinnern sie sich daran, wie sie körperlich aussahen, als sie geboren wurden? So wie unsere modernen Babys heute geboren werden? 

	Irina (Burkhader): Nun, die ersten – ja (zeigt, dass sie, könnte man sagen, aus diesen Geräten extrahiert wurden). 

	Alena: Sie wurden also nicht getragen, sondern sozusagen aus dem Brutkasten genommen, richtig? Und sie waren neun Monate dort, genau wie wir jetzt? 

	Irina (Burkhader): Nein, sie hatten ein beschleunigtes Wachstum – viereinhalb Monate. 

	Alena: Wow. Und wie sahen sie aus, als sie geboren wurden? 

	Irina (Burkhaderin): Vier, viereinhalb, also. Die Sache ist, dass Jungen etwas schneller sind, Mädchen etwas länger. Mädchen brauchten noch 10 Tage, bis die Keimzellen herangereift waren. 

	Alena: Interessant. Aber sie wurden mit reiner Haut geboren, oder? Genau wie wir heute. 

	Irina (Burkadier): Ja. 

	(Irina): Sie zeigen, dass sie schon vorher reine Haut hatten. Aus irgendeinem Grund zeigen sie es mir sogar ohne Haare. Sie sehen aus wie unsere Kinder, nur ein bisschen größer oder so, zeigen sie mir. 

	Alena: Größer? 

	Irina (Burkhader): Ja, das Durchschnittsgewicht betrug 7 Kilogramm und 200 Gramm. 

	Alyona: Ja, sie sind sehr groß. Wir bekommen jetzt Kinder, die halb so groß sind. Wow! Und was hast du ihnen zu essen gegeben? Unsere Frauen stillen. Was hast du den Babys zu essen gegeben? 

	Irina (Burkhader): Eine spezielle Mischung, die sozusagen künstlich hergestellte Aminosäuren und Proteine enthielt – so etwas wie Ihre Milchnahrung, nur ausgewogener. 

	Alena: Und hatte dieses schnelle Wachstum der fetalen Reifung irgendeinen Einfluss darauf, wie schnell sie zu laufen und zu sprechen begannen? Wie diese Bedingungen? Zum Beispiel gibt es bei unserem Kind bis zu einem Jahr nur einen Moment – es lernt laufen. 

	Irina (Burkhad-Volk): Sie begannen mit etwa sechs Monaten zu laufen. 

	Alena: Schon direkt aktiv, selbstständig? Und sprechend? 

	Irina (Burkhad-Volk): Nun ja, sie waren zunächst einmal größer, sie hatten im Allgemeinen … Wie ich bereits sagte, beeinflussten die Gene der Tumesout-Leute damals den Bewegungsapparat, einschließlich Größe und Körpergewicht. Und diese ersten Menschen, die ersten achtzehn, waren ziemlich groß – etwa vier Meter (dann wuchsen sie). 

	Alena: Vier Meter? 

	Irina (Burkhader): Ja, aber ihre Körper (zeigt), ihre Herzen, hatten aufgrund ihrer großen Masse unter der Schwerkraft der Erde Mühe, das Blut durch den Körper zu pumpen. Wissen Sie, je mehr Masse ein Mensch hat, desto mehr Gefäße hat er. Je mehr Gefäße er hat, desto aktiver und schneller muss das Herz schlagen, um sie alle zu versorgen. Das wissen Sie doch, oder? Andernfalls kommt es zu Sauerstoffmangel, Intoxikation, Nekrose usw. 

	Alena: Wie groß war der Altersunterschied zwischen Jungen und Mädchen? Wie lange nach der Geburt der Mädchen? 

	Irina (Burkhad-Volk): Also, in 10 Tagen. 

	Alyona: In zehn Tagen? Oh, auf einmal, achtzehn? Sie sagten nur, dass zuerst die Jungen geboren wurden, ihnen die Gene entnommen wurden und dann die Mädchen. Oder war es einfach ein Schöpfungsprozess? 

	Irina (Burkhader): Der Schöpfungsprozess … 

	Alena: Oder wurden die Mädchen einfach 10 Tage später geboren? 

	Irina: Soweit ich das jetzt verstehe, brauchten sie diese 10 Tage einfach länger, damit sich in ihren Eierstöcken einige Eizellen bilden konnten. 

	(Burkhader): Ja, und dann, als sie selbst begannen, ihre Kinder zu gebären, sogar in der zweiten, dritten Generation, begann ihre Körpergröße abzunehmen, weil ihr Körper diesen Moment sozusagen harmonisierte und ihre Größe und ihr Gewicht reduzierte, damit sie sich an die irdischen Bedingungen anpassen konnten. 

	Alena: Wie interessant. 

	Maria: Wahrscheinlich liegt es auch an den Plasmoiden? 

	Irina (Burkhader): Natürlich haben sie dort alles selbst geschaffen usw. (zeigt). Erstens begannen sie früh zu laufen, sie hatten stärkere Knochen und mehr Muskelmasse. Sie selbst waren sehr stark. Und sie erhielten eine ausgewogene Ernährung, die alle notwendigen Vitamine, Spurenelemente, Proteine, Fette und Kohlenhydrate in der für jeden Organismus idealen Kombination enthielt. 

	Das heißt, für jede Person wurde sozusagen eine Lebensmittelkarte erstellt. Sie hatten auch Chips (sie zeigen), so etwas wie Mikrochips. Dank dieser Chips wurden ihre Blutzusammensetzung, ihr Herzschlag, ihr Blutdruck und ihre Gehirnaktivität rund um die Uhr überwacht – es gab so viel von allem. Und jede dieser Personen hatte ihren eigenen Kurator (von uns und von anderen). 

	(Irina): Also, wie fühlst du dich? 

	Maria: Ein großes Dankeschön für diese selbstlose Arbeit – es ist einfach eine gigantische Arbeit, ein gigantisches Projekt, das im Rahmen unserer Zivilisation kaum vorstellbar ist. Und wenn sich inkarnierte Geister einer solchen Mission widmen … Ich glaube, sie haben verstanden, dass sie damit eine Möglichkeit für die Inkarnation intelligenter Geister für Milliarden von Jahren schaffen. 

	Irina (Burkhader): Ja, natürlich. 

	Maria: Und sagen Sie mir bitte, habe ich das richtig verstanden, dass die ersten 18 Kinder nicht von weiblichen Primaten ausgetragen, sondern in Brutkästen aufgezogen wurden? 

	Irina (Burkhad-Volk): Richtig. 

	Maria: Sie wurden also mit der Flasche gefüttert und hatten keinen Kontakt zu Primaten? 

	Irina: Sie zeigen nur Geräte. 

	Maria: Und wie lange lebten diese Personen im Durchschnitt? 

	Irina (Burkhad-Volk): 380 Jahre. Einige von ihnen wurden 900 Jahre alt. Im Durchschnitt waren sie etwa 300–400 Jahre alt – das ist die Zahl. 

	Alyona: Interessant. Und die Fähigkeit, Kinder zu bekommen – wann sind sie… In welchem Alter sind sie reif genug, um ein Kind zu gebären? 

	Irina (Burkhader): Man könnte sagen, dass sie mit 11-12 Jahren bereit zur Fortpflanzung waren. 

	Maria: Schnelle Reifung. 

	Alena: Nun, und sie haben sich sozusagen auf natürliche Weise untereinander fortgepflanzt oder sind auch durchgegangen … 

	Irina (Burkhader): Nein, natürlich. Sie haben, wie ich schon sagte, Paare gebildet. Sie sind aufgewachsen, sie wurden erzogen. Ja, wir könnten vielleicht eine separate Konferenz über ihre Erziehung veranstalten, denn auch dazu gibt es viele Informationen. Wir werden es jetzt nicht mehr rechtzeitig schaffen. 

	Maria: Ja, das ist tatsächlich – denke ich – ein breites und interessantes Thema. 

	Alena: Wir wissen, dass Geister wie Metatron in den ersten Menschen inkarniert waren, dass er … Vielleicht weiß Jesus, wer in unserem Verständnis noch einer dieser Lehrer oder Großen ist … 

	Irina (Burkhad-Volk): Die Sache ist, dass nur der Geist Informationen darüber hat und nur er es sagen kann. Wir verfolgen es nicht. 

	Alena: Alles ist klar. 

	Maria: In welchem Alter begannen die ersten Menschen zu sprechen? Wie nannten sie dich? 

	Irina (Burkhad-Volk): So begannen sie mit etwa sieben Monaten zu laufen und zu sprechen; mit einem Jahr sprachen sie bereits fließend. 

	Alena: Schnell. 

	Maria: In welcher Sprache? 

	Irina (Burkhader): Es wurde eine spezielle Sprache geschaffen, man könnte sagen, vereinfachtes Tumesout, speziell für die Kommunikation mit ihnen. Das war alles. Damit man ihnen das schnelle Sprechen beibringen und ein Konzeptsystem für sie entwickeln konnte. Denn es gab viele Wörter (auf Tumesout und Burkhadisch), die sozusagen unnötige Konzepte bezeichneten. Es wurde eine spezielle Sprache geschaffen, die wir ihnen beibrachten. Jeder Kurator unterrichtete und begleitete sie. 

	Und selbst später, als sie bereits Familien gegründet hatten und wir weggeflogen waren, flogen wir oft zurück und sprachen mit ihren Kindern. Unsere Aufgabe war erfüllt. Selbst als sie schon Teenager waren, überwachten wir ihren Zustand ständig, das heißt, wie auf einem Monitor. 

	Sie haben verschiedene Tests an ihnen durchgeführt, so etwas wie Enzephalogramme, ihre Gehirne untersucht und verschiedene Tests an ihnen durchgeführt. Sie haben Bilder ihrer Auren gemacht, und wir haben das alles (Shows) zu unserem Planeten, nach Burkhad, gebracht und es dieser Kommission als Ergebnis der Arbeit oder so etwas gezeigt. 

	Maria: Haben sie euch als Eltern wahrgenommen? 

	Irina (Burkhader): Ja, übrigens, fast alle von ihnen, vor allem im Teenageralter, haben unsere Schiffe gesehen und sozusagen darum gebeten, auf ihnen mitfahren zu dürfen. 

	Alena: Bist du geritten? (lacht) 

	Irina (Burkhad-Volk): Ja, wir haben sie mit auf Ausflüge genommen und ihnen die Erde gezeigt. Das war Teil unserer Ausbildung. 

	Alena: Cool. 

	Maria: Und wie alt waren diese Kinder, als Ihre Mission endete? 

	Irina (Burkhader): Nun, sie hatten dort bereits Familien gegründet und Kinder bekommen. Von unserer Ankunft bis zur Gründung vergingen 306 Jahre, und wir lebten dort, bis sie 25 Jahre alt waren. Und wir waren Zeugen der Geschichte mit dem Chorol (das war, bevor sie dieses Alter erreichten). Wir blieben noch ein paar Jahre dort und flogen dann weg. Es gab so eine Geschichte mit der Vergiftung. Sie kennen sie ja. Und wir waren Zeugen. Wir waren diejenigen, die Hilfe leisteten. 

	Maria: Ja, wir haben diese Geschichte im Projekt. Sie wurde auf einer der Konferenzen aufgezeichnet. 

	Irina: Ja, ich frage mich, was Sie gefühlt haben, als Sie diese Geschichte zum ersten Mal gehört haben? 

	Maria: Da war etwas so Vertrautes. 

	Alena: Ja, vom Anfang unserer Geschichte her kommt uns alles bekannt vor. Als ob wir alles wüssten. Wie sich herausstellte, ja. Sehr interessant. 

	Maria: Ich erinnere mich sogar, dass es zuerst eine Computersimulation gab. 

	Alena: Erzähl mir bitte, wie verlief die Trennung? Wie haben die Kinder die Tatsache aufgenommen, dass du den Planeten verlassen hast und sie alleine überleben müssen? 

	Irina (Burkhadianer): Warum wir? Es waren noch andere Mitarbeiter da. Wir waren diejenigen, die weggeflogen sind. 

	Alena: Und wie war es konkret mit dir? Schließlich warst du für sie wie eine Art Eltern. 

	Irina (Burkhad-Volk): Übrigens, ja, sie sind sehr... Natürlich zeigten sie es nicht, aber innerlich war es offensichtlich, dass sie sich sehr langweilten, und wir besuchten sie oft im Astralraum, brachten ihnen die Kommunikation bei und waren ihre Betreuer. Und im Allgemeinen hingen wir an ihnen, wie an unseren eigenen Kindern, weil wir sie buchstäblich in die Arme nahmen. Wir gaben ihnen alles weiter, was wir wussten. Und wir behandelten sie wie unsere eigenen Kinder. 

	Maria: Freunde, wusstet ihr in diesem Leben bereits, dass ihr mehr als einmal auf diesem Planeten, in dieser Rasse inkarnieren würdet? 

	Irina (Burkhad-Volk): Ja, wir haben Pläne gemacht. Darunter auch Pläne, wie es bereits eine Zivilisation auf der Erde geben würde, in der wir inkarnieren würden. Und wir haben sogar Pläne gemacht, wie diese Zivilisation aussehen würde und welchen Beitrag wir dazu leisten würden. 

	Maria: Haben Sie Informationen in Ihrer Erinnerung darüber, wie viele Inkarnationen Sie hier hatten? 

	Irina (Burkhad-Volk): Nein, es gibt keine. 

	1:03:10 Jesu Meinung zum Ergebnis des Experiments. 

	Alena: Interessant. Stell Jesus noch eine letzte Frage, Mascha, und das war’s. 

	Maria: Wir haben noch eine Frage, ob das Endergebnis Ihrer Idee entspricht. Was möchten Sie an unserem Genotyp verbessern? 

	Irina: Jesus, jetzt eine Frage an Dich. 

	(Jesus): Ja, ich war dort... Sehr interessant. Ich habe eurem Gespräch, euren Fragen und Antworten zugehört. Natürlich ist das alles in meinem Gedächtnis gespeichert, ich weiß es, als ob ich mich daran erinnern würde. Obwohl ich ein nicht verkörperter Geist war, habe ich auch Energien gesendet und sogar jene Wissenschaftler unterstützt, die... Das waren nicht jene Wissenschaftler, deren Phantome hier anwesend sind, sondern andere Wissenschaftler, die manchmal die Geduld verloren, sogar zu ihrem Planeten wegflogen und dieses Experiment abbrechen wollten. Und ich kam zu ihnen und flößte ihnen Hoffnung ein, das heißt, sie kehrten zurück. 

	Was die Frage betrifft, ob es dem Plan entspricht, ja, der intelligente Geist war in der Person verkörpert, die entstand und hier eine Zivilisation erschaffen konnte, die sich nun immer weiter entwickelt. Das war der Plan, der ursprüngliche Plan. 

	Natürlich wurde es erfüllt, denn diese Zivilisation existiert trotz allem, trotz des Versuchs, sie zu zerstören, der vor 12.000 Jahren stattfand, trotz aller Schwierigkeiten und Kataklysmen und Probleme Ihrer Zivilisation. Sie entwickeln sich weiter, Sie sind in den Weltraum gereist und haben viele Entdeckungen über die Naturgesetze gemacht, die Gesetze der Welt, in der Sie leben. 

	Und ihr wisst, dass ich euch erkannt habe, als ich unter euch Fleisch geworden bin. Ich habe einen Teil meines Körpers in mich, in meinen Geist, aufgenommen und ihn vollständig mit dem Geist meiner Reinheit erleuchtet. Und ihr seid dieselbe reine Rasse des Universums wie alle anderen. Deshalb möchte ich an eurem Genotyp nichts ändern, ihr seid für mich ideal, jeder Einzelne von euch. Selbst wenn ihr euch von Gott abwendet und der Sünde zuwendet, tut ihr dies nur auf eure charakteristische Weise, mit eurer innewohnenden Einzigartigkeit. Und selbst darin seid ihr brillant. 

	Alena: Danke. 

	Maria: Danke. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Alena: Danke. Eine enorme Unterstützung von Jesus. Und sag mir bitte, als du im Geist warst und sahst, wie die ersten Menschen erschaffen wurden, wusstest du da schon, dass du hier inkarniert werden würdest? 

	Irina (Jesus): Ich war im Geist, und das war eine der Möglichkeiten für mich, könnte man sagen (zeigt ein wenig, wie... sein Bewusstsein...). Nun, diese Inkarnation war noch nicht in meiner Erinnerung, könnte man sagen. Aber gleichzeitig war ich eins mit dem Geist außerhalb der Zeit und spürte, dass diese Erinnerung bereits existierte. Aber ich hatte keinen Zugang dazu, da ich diese Inkarnation noch nicht durchlebt hatte. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Alena: Ja, ja. 

	Maria: Wir verstehen. 

	Irina: Ja, großartig. 

	1:07:24: Danksagungen. 

	Alena: Ja, wir danken unseren lieben Freunden, den Phantomen, die heute hier waren und uns diese Informationen über diese großartige menschliche Schöpfung gegeben haben. Wir haben all diese Momente miterlebt. Ich denke, die Zuhörer werden sehr daran interessiert sein, die Experimente zu verfolgen und zu verstehen, wie die ersten Menschen aussahen. Irishenka, ein großes Dankeschön an dich… 

	Irina: Danke. 

	Alena: ...Für die Überweisung, an Jesus und die Mutter Gottes – für die Unterstützung. 

	Irina: Ich danke allen hier anwesenden Vertretern der Phantome. Ich danke ihrem Höheren Selbst für das Gespräch, ich danke ihren verkörperten Seelen, die die Erlaubnis gegeben haben, ihre Phantome freizugeben, und für das Gespräch. Ich danke auch Jesus für den Kontakt. Ich danke auch MidgasKaus für die Antworten. Ich danke meinem Höheren Selbst für seine Hilfe und Unterstützung bei diesem Kontakt, denn manchmal war es schwierig herauszufinden – sie sind sich energetisch sehr ähnlich, und wann und wer sendet, war schwer herauszufinden, zumal es sich um Phantome handelt. 

	Danke, mein Höheres Selbst, für deine Hilfe. Danke, liebe Zuschauer, dass ihr dieses Video bis zum Ende angeschaut habt. Ich hoffe, ihr fandet es interessant und nützlich. Dies ist die Geschichte unserer Schöpfung, dies ist unser gemeinsames „Fotoalbum“, das ihr über die Anfänge unserer Zivilisation durchblättern könnt. 

	Und ich danke den „Eltern“ – allen beteiligten Wissenschaftlern. Ich danke allen Plasmoiden, Humanoiden und nicht-inkarnierten Geistern, die ihre Energie in uns gesteckt haben. Und ich danke dem Himmlischen Vater für diesen wunderschönen, göttlichen Planeten. 

	Alena: Ja, danke. 

	Irina: Liebe Freunde, danke. Tschüss. Bis zum nächsten Mal und neuen Entdeckungen. 

	Maria: Bis zum nächsten Mal, Freunde. 

	Alena: Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	3. Oktober 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maria Sokalskaya – Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der SAKRAL-Online-Schule, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	Alena Petrova – Meisterin des Cassiopeia-Projekts, leitende Meisterin des Cassandra-Zentrums; 

	Rostah Ralun – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Biologie und das Studium genetischer Linien terrestrischer biologischer Objekte; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Jesus Christus ist der erstgeborene Sohn Gottes; 

	Phantom des Geistes von Harshit Turas – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Kybernetikspezialist, der das Projekt zur Erschaffung der Menschheit beaufsichtigte und Computermodelle zur Erschaffung der menschlichen Rasse erstellte; 

	Phantom des Geistes von Himner Ellar - ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für das Studium der instinktiven Natur von Säugetieren und Tieren des Planeten Erde; 

	Phantom des Geistes von Sator Pulou – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Genotypisierung und Molekulargenetik; 

	Phantom des Geistes von Terhos Lopeo – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für organische Chemie und die Wechselwirkung der ätherischen Frequenzen der plasmoiden Zivilisationen der Milchstraße und der ätherischen Frequenzen der molekularen Gitter von Atomen. 

	Pyramidenbauer in Ägypten. Wie wurden die Pyramiden gebaut? 

	 https://blog.cassiopeia.center/-sy6npIt6Gb  

	Die Pyramiden wurden von Menschen, Ägyptern, erbaut, allerdings mit unserer Technologie und manchmal, aber nicht immer, mit unseren Biorobotern. Natürlich leistete das ägyptische Volk selbst einen großen Beitrag zum Bau. Einschließlich der gefangenen Sklaven, denn ich kann jetzt nicht sagen, dass wir oder andere Außerirdische sie erbaut haben. Es wäre eine Demütigung der wirklich großen Rolle des ägyptischen Volkes, wenn man bedenkt, wie viele Menschen beim Bau starben. Es gab sogar Aufstände, die bekannt sind, weil die Pharaonen ihre ganze Kraft in den Bau dieser Bauwerke steckten. 

	Wir gaben ihnen diese Möglichkeiten, damit sie sich selbst helfen konnten. Hätten wir jedoch Pyramiden für sie gebaut, wäre dies erstens eine direkte Einmischung in ihre Angelegenheiten gewesen und zweitens eine Unterstützung ihres Kults der Selbstvergöttlichung. Sie bauten Pyramiden für sich selbst, nicht für uns. 

	Wir bekamen Werkzeuge zum Steineschneiden (und von anderen Außerirdischen, aus anderen Zivilisationen). Den Leuten wurde gezeigt, wie man mit Steinen arbeitet, um zum Beispiel Skulpturen für die Kunst zu schaffen. Dann verwendeten sie es selbst für die Pyramiden. Das war später, nach der Zeit, als ich zum Beispiel arbeitete. 

	Die ersten Gebäude waren Steinbauten, in denen die Leichen der Pharaonen aufbewahrt wurden. Die Pyramiden entstanden erst später, vor etwa 5.000 Jahren. Beim Bau, beim Zuschneiden der Blöcke, beim Transport zu den Pyramiden, beim Aufstellen der Pyramiden und bei der Bearbeitung wurden unsere Werkzeuge verwendet, die ihnen für andere Zwecke gegeben wurden, zum Beispiel für die Herstellung von Skulpturen. Die Menschen beschäftigten sich mit Kunst. Totrkhamysh, den ich erwähnte, lehrte sie genau das. 

	
Außerirdisches Gerät „Molekularzerstörer“ 

	Frage: Um welche Art von Instrumenten handelt es sich? Wie funktioniert das? Handelt es sich um einen Laser oder was ist das? 

	Dies kann nicht als Laser bezeichnet werden, sondern als ein molekularer Destruktor (zeigt eine Röhre und eine separate Box und eine separate Röhre). Die Röhre wird von einer Person bedient und die Box kann weit entfernt sein. Von der Box werden Wellen durch die Röhre geleitet (zeigt ihre Struktur) – bestimmte Wellen, die auf das dritte Energieniveau in Atomen wirken. Die Mikrogravitation beginnt, die Energien des ersten Niveaus anzuziehen, wodurch die Atome destabilisiert werden und sich nicht mehr gegenseitig anziehen, sondern zerfallen. Dies ist ein molekularer Destruktor zum Schneiden von Steinen. Es gibt große, aber auch kleine Exemplare mit unterschiedlicher Leistung, natürlich. Das ist ihre Entdeckung. Ein molekularer Destruktor dient zum Schneiden. 

	Sie konnten selbst Steine aus Kalkstein schneiden. Die Herstellung eines Steins dauerte lange, zum Beispiel einen ganzen Monat. Handelte es sich jedoch um Granit, waren Kupfer- und Bronzewerkzeuge wirkungslos. Es dauerte hundert Jahre ununterbrochener Arbeit, um einen einzigen Block zu schneiden. Es gibt Pyramiden, die vollständig aus sehr harten Granitblöcken bestehen. Und die Menschen verfügten nicht über viele molekulare Zerstörer, die sie nutzen konnten. Sie wurden von den Priestern aufbewahrt. Unter den Pyramiden befanden sich unterirdische Tempel. 

	An der Stelle der Pyramiden, unter der Erde, gibt es mehrere Städte, die vor dem Krieg existierten und jetzt begraben sind. Nicht nur unter den ägyptischen Pyramiden, sondern auch südlich davon. Nicht in der Wüste. Im Süden, entlang des Nils. Die Wüste liegt in der anderen Richtung. 

	Es gibt Tempel, die zugeschüttet wurden. Als der Krieg begann, gab es noch kein Meer, das wir alle als Mittelmeer kennen. Es entstand sozusagen an der Stelle eines großen Bombeneinschlags auf die Eden-Basis. Es war keine Bombe, die dorthin zielte, sondern eine sogenannte Strahlenbombe. Es ist sowohl dicht als auch leuchtend. 

	27:55, #403 Live. Alle Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden werden enthüllt. Irina Podzorova Cassiopeia. 

	Largis Nar – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für terrestrische Planeten, Geophysiker, war im Zeitraum von vor 8000 bis 4000 Jahren Leiter der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten. 

	Januar 2022 

	#737 „Karte der Instinkte“ der Interstellaren Union. Harmonisierung der instinktiven Programme. 

	 https://www.youtube.com/watch?v=V-RHOQiiSjI  

	 https://blog.cassiopeia.center/YHzDXN9tP7i  

	00:00 Die Übertragung beginnt. 

	00:21 Konferenzfragmente. 

	„… Warum ist diese Berechnung aufgetreten? Um dem Geist zu zeigen, welche Instinkte er im Moment der Geburt stärker und welche weniger stark in sich zeigte. Natürlich wird dies alles durch sein Karma bestimmt…“ 

	„… Der Einfluss der Instinkte auf einen Menschen beeinflusst sein Verhalten und letztlich auch sein spirituelles Niveau stark. Er kann ihm entweder zu mehr Wohlbefinden verhelfen oder das Risiko einer Senkung mit sich bringen. Deshalb fordere ich alle Menschen auf, auf ihre Instinkte zu achten und sie gezielt für sich selbst zu harmonisieren…“ 

	01:17 Grüße an die Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Welten. 

	Heute hält Tatjana, eine Spezialistin für die Verbindung mit dem Höheren Selbst und Spezialistin für Numerologie, erneut eine Konferenz ab. Hallo, Tatjana. 

	Tatjana: Guten Tag. Ich grüße Irochka. Sagen Sie mir, wer ist heute auf Sendung? 

	Irina: Heute sind Vertreter des Planeten Esler anwesend: MidgasKaus – Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Zivilisationen. Und Spezialist für Numerologie. Denn der Planet Esler ist in der Interstellaren Union führend in der Erforschung des Einflusses von Zahlen auf die Energien des Menschen und der umgebenden Welt. 

	Tatyana: Ich grüße Sie, lieber MidgasKaus. Mein Respekt und meine Ehrfurcht. 

	Tatyana: Heute werde ich Fragen zu der neuen Berechnung haben, die von unserer geschätzten Interstellaren Union übermittelt wurde. 

	02:35 Neue Berechnung „Karte der Instinkte“. 

	Tatjana: Die neue Berechnung heißt „Die Karte der Instinkte und der Einfluss des Instinktprogramms auf den Menschen als Persönlichkeit“. Diese Berechnung gibt es bereits. Es gibt einen Chat und einen Kanal, in dem diese Berechnungen durchgeführt werden. Aber wahrscheinlich wissen das viele nicht, und deshalb möchte ich heute Fragen stellen. Können wir damit beginnen? 

	Irina: Ja, natürlich. 

	Tatjana: In einer früheren Sendung haben wir uns mit Instinkten beschäftigt, einem instinktiven Programm. Dabei kamen wir zu dem Schluss, dass Instinkte ein Handlungsprogramm sind, das auf DNA-Ebene in Zellen gespeichert und im Menschen von Generation zu Generation weitergegeben wird. Und natürlich erben nur Humanoide Instinkte von ihren tierischen Vorfahren. 

	Jetzt habe ich eine Frage. 

	03:29 Tierische und menschliche Instinkte. Unterschied. 

	Tatjana: Wie unterscheiden sich menschliche Instinkte von tierischen Instinkten? 

	Irina (MidgasKaus): Der grundlegende Unterschied besteht darin, dass die Instinkte des Menschen von der Struktur des spirituellen Herzens des intelligenten Geistes beeinflusst werden, wie etwa von Gefühlen und Wünschen. Und auch davon, dass instinktive Programme durch den Verstand analysiert werden. Das heißt, durch den Verstand des intelligenten Geistes, der eine grundlegend andere Struktur und Funktionen hat als der instinktive Verstand tierischer Formen. 

	Der Unterschied liegt hier nicht in den Instinkten selbst, denn Selbsterhaltungstrieb, Fortpflanzungstrieb usw. können mit denen der Tiere identisch sein. Ein sehr großer Unterschied besteht in der Stärke seiner Manifestation und darin, dass er mit den Gefühlen und Wünschen des Geistes selbst vermischt werden kann. Das heißt, es entsteht ein gemischtes Gefühl. Und er kann ganz blockiert sein. Das heißt, sein Programm kann nicht bewusst ausgeführt werden. 

	Tatjana: Einfach so, bewusst. 

	Irina (MidgasKaus): Der Geist kann sich entscheiden, dieses Programm nicht einzuschalten. Das heißt, er wird es unterdrücken, wozu ein Tier nicht in der Lage ist. 

	Tatjana: Unterdrücke das Programm... Ein Mensch wurde geboren. Es ist klar, dass jeder sein eigenes Programm hat, jeder hat einen gewissen Einfluss der Instinkte auf seinen Geist. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	05:17 Der Mechanismus der Unterdrückung von Instinkten. Der Selbsterhaltungstrieb. 

	Tatjana: Aber wenn sich ein Mensch dessen vielleicht noch nicht bewusst ist, wie kann er es dann in sich unterdrücken? Wodurch? Wie kann man zum Beispiel den Selbsterhaltungstrieb unterdrücken? 

	Irina (MidgasKaus): Wie machen Selbstmörder das? 

	Tatjana: Das ist bereits verzerrt. Das heißt, das kann nur bewusst geschehen. Richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Sie erleben diese Angst immer noch und unterdrücken sie, diese Angst. 

	Tatjana: Es geht um Selbsterhaltung. Und ich meinte andere Instinkte, bei denen man seine Wünsche bewusst unterdrücken kann. 

	Irina (MidgasKaus): Vertraue deinem Instinkt. 

	Tatjana: Führung zum Beispiel. Ja, man kann diese Kontrolle über andere auch bei sich selbst unterdrücken. Da stimme ich zu. Aber man muss sie bewusst bei sich selbst unterdrücken. 

	Irina (MidgasKaus): Manchmal geschieht es bewusst, manchmal geschieht es unter dem Einfluss beispielsweise desselben Selbsterhaltungstriebs, von Ängsten, damit eine Person sozusagen bestimmte Probleme nicht hat. 

	Tatjana: Aber es ist ein Unterschied, zu welchem Zweck ein Mensch seine Instinkte unterdrückt? Um zu harmonisieren? Schließlich hat er manchmal das Gefühl, dass der Instinkt maximal ausgeprägt ist und in Disharmonie gerät. Um ihn zu harmonisieren, arbeitet der Mensch dann bewusst an sich selbst. Sagen wir, er unterdrückt ihn, damit er in Harmonie gerät. Nennt man das auch Unterdrückung oder nicht? 

	Irina (MidgasKaus): Wir nennen es Programmblockierung. 

	Tatjana: Und auf diese Weise kann eine Person durch diese Blockade den Einflussanteil eines Instinkts verringern? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Oder vielleicht im Gegenteil, den Instinkt entwickeln, der von Geburt an in ihm steckte... Das heißt, diese Energie war in ihm nicht manifestiert. Aus der Energie anderer Instinkte kann er den Instinkt entwickeln, der in seiner Formel auf Stufe Null lag. 

	07:38 Fünf Instinkte. 

	Tatyana: Ich möchte diejenigen, die es noch nicht wissen, an unsere fünf Instinkte erinnern: Selbsterhaltungstrieb, Fortpflanzungstrieb, Führungstrieb, Herdentrieb und Hedonismus. Um es klarer zu machen: Hedonismus ist der Instinkt des Vergnügens und des Genusses. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Sehen Sie, es gibt fünf Grundinstinkte, aber in zwei davon sind zwei Programme eingebettet. 

	Tatyana: Es ist in der Reproduktion. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatjana: Und in welchem anderen? 

	Irina (MidgasKaus): Und in der Selbsterhaltung. In der Selbsterhaltung gibt es ein Lebenserhaltungsprogramm und ein kognitives Programm. Wenn sie nach etwas suchen. 

	Tatjana: Also, wonach suchen sie? Lassen Sie mich Sie um weitere Einzelheiten bitten. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist der Fall, wenn ein Tier zum Selbsterhalt danach strebt, Informationen zu suchen und die umgebende Welt zu erkunden. Das heißt, es ist explorativ. 

	Tatyana: Recherche. Darüber wurde in der letzten Sendung nicht gesprochen. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist im Selbsterhaltungstrieb enthalten. 

	Tatjana: Wenn der Selbsterhaltungstrieb deutlich ausgeprägt ist, bedeutet das, dass der Mensch ein größeres Bedürfnis nach neuem Wissen verspürt? Funktioniert das so? 

	Irina (MidgasKaus): Wie sich das eine oder andere Programm darin manifestiert, hängt eher von der Umgebung ab. Das heißt, welches Programm sich durchsetzt: Selbsterhaltung oder Forschung, hängt von der Erziehung ab. 

	Tatjana: Nehmen wir an, der Indikator für den Selbsterhaltungstrieb ist hoch, dann kann er sich in eine Richtung manifestieren, in die zweite jedoch möglicherweise nicht. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Diese beiden Programme sind im Selbsterhaltungstrieb verankert, denn beide manifestieren sich zum Zweck der Selbsterhaltung. Schließlich ist das Studium der umgebenden Welt auch eine Frage der Sicherheit. 

	Tatiana: Das ist mir klar. Forschung zur Sicherheit der Welt. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist ein Sicherheitsproblem. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Man nennt ihn auch Suchinstinkt. Er ist besonders bei Raubtieren ausgeprägt. Zum Beispiel, wenn ein Raubtier aufgrund seines Hungers beginnt, bei der Jagd nach Spuren anderer Tiere zu suchen. 

	Tatjana: Und wie kann sich das bei einem Menschen äußern? 

	Irina (MidgasKaus): Beim Menschen kann sich das zum Beispiel in der Suche nach einer angenehmen Umgebung für sich selbst äußern. In der Suche nach neuem Wissen. Er läuft im Gegensatz zu Tieren bereits über den Verstand ab. 

	Tatiana: Natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Auf der Suche nach neuem Wissen, auf der Suche nach neuen Technologien. Das heißt, nach etwas Neuem. Und hier ist klar, dass dieser Instinkt sehr oft mit dem Bedürfnis nach Kreativität und Wissen verbunden ist, das der Geist selbst hat. Weil er damit verbunden ist. 

	Tatjana: Dann frage ich gleich. 

	11:31 Der Instinkt, der für Kreativität verantwortlich ist. 

	Tatjana: Welcher Instinkt ist eher für die Kreativität verantwortlich? Für die Kreativität, für den Selbstausdruck in der Wahrnehmung. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist der Instinkt des Wissens. Denn man kann sich selbst in der Welt erkennen, man kann sich selbst in seiner Kreativität erkennen. Schließlich kann man sehr gut sehen, dass sogar Tiere Kreativität besitzen. Man kann sehen, dass Vögel, Insekten und andere Tiere sich eine Art Lebensraum schaffen. Ein Vogel baut zum Beispiel ein Nest. Warum legt er seine Eier nicht auf dem Boden ab? 

	Tatjana: Sie sorgt sich um ihr Nest, also macht sie es sicher. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt Vögel, die Lehm in ihren Schnabel nehmen und damit beschichten können. 

	Tatjana: Um das Nest sicherer zu machen. Um es vor Raubtieren zu schützen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Sie haben kein Konzept von Kreativität im Sinne von Schönheit. Das heißt, zum Beispiel einen Stock in den Schnabel zu nehmen und etwas zu zeichnen. Das haben sie nicht. Kreativität ist für sie im Rahmen ihres Selbsterhaltungstriebs präsent. 

	Tatjana: Interessant. Das heißt, für diejenigen, bei denen es nur minimal ausgeprägt ist, wird es nicht so wichtig sein? 

	Irina (MidgasKaus): Sie werden nicht so viel Lust haben, es zu tun. 

	Tatjana: Ja, er wird keine Ambitionen haben. Und wie verzerrt oder disharmonisch kann sich dies äußern? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn die Suche nach etwas Neuem mit der Zerstörung des Alten einhergeht. Das ist wie eine Rebellion. 

	Tatjana: Interessant. Sie haben das Wissen über den Selbsterhaltungstrieb erweitert. Vielen Dank, MidgasKaus. Ich habe den Selbsterhaltungstrieb etwas anders betrachtet. Es geht nicht nur um die Sicherheit des eigenen Körpers. Wunderbar. 

	13:55 Fortpflanzungsinstinkt. 

	Tatyana: Da neue Leute zu uns stoßen könnten, können wir Ihnen vielleicht etwas über den Fortpflanzungsinstinkt erzählen? 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt zwei Programme. Sie sind sich auch ähnlich. Das ist der Sexualtrieb und der Elterninstinkt. 

	Tatyana: Habe ich richtig verstanden, dass uns bei der Inkarnation für jeden Instinkt eine bestimmte Energie gegeben wird? 

	Irina (MidgasKaus): Meinst du ätherisch? 

	Tatjana: Ja. Weil uns Indikatoren gegeben werden, mal hoch, mal niedrig. Verstehe ich das richtig: Bei hohen Instinktindikatoren wird mehr Energie dafür aufgewendet als bei schwach ausgeprägten Instinkten? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, fast immer ist die Energie der Instinkte selbst Prana, aber mit Ausnahme des Sexualtriebs, bei dem es auch Kundalini gibt. 

	Tatjana: Deshalb habe ich hier angefangen zu sprechen. Der Fortpflanzungsinstinkt: elterlich und sexuell. Wenn Energie für den Fortpflanzungsinstinkt aufgewendet wird, kann es sein, dass mehr Energie für eine Richtung aufgewendet wird, zum Beispiel für die elterliche. Und weniger für die sexuelle, oder irgendwie das Gegenteil. Oder es ist irgendwie ausgeglichen. 

	Irina (MidgasKaus): Zu Beginn, wenn der Geist inkarniert, manifestieren sich in ihm zwei Programme. Nimmt man die Zahl des Fortpflanzungstriebs und teilt sie in zwei Hälften, erhält man sozusagen zwei Programme. Aber wie beim Selbsterhaltungstrieb hängt es wiederum von der Erziehung und dem Wunsch des Menschen selbst ab, welches Programm sich im Leben stärker manifestiert. Anfangs sind sie wie Schießpulver. 

	Tatjana: Ja, das ist im Moment der Inkarnation. Das heißt, bis zum Alter von sieben Jahren wird der Charakter noch geformt. Und dann, wie man so schön sagt, in welche Richtung wird er gehen, richtig? Irgendwo wird er vielleicht harmonieren. 

	Irina (MidgasKaus): Zum Beispiel ist der Instinkt Null. Was bedeutet das? Es ist klar, dass der Instinkt in jedem Fall von den Vorfahren vererbt wurde. Zum Beispiel Mama und Papa. Sie haben einen Instinkt von fünf, vier, acht, und ihr Kind hat null. Man kann sich fragen, warum dieser Instinkt nicht an das Kind weitergegeben wurde? 

	Tatjana: Ja, warum ist er nicht in das Kind eingezogen? 

	Irina (MidgasKaus): Er ist gestorben. Die Eltern haben ihre Energien über die physischen Gene, über die ätherische Matrix, die DNA, übertragen. Als die Seele inkarnierte, begann sie, alle Chromosomen mit ihrem Energiestrahl zu lesen und über diesen Strahl Programme in ihr Herz zu legen. Sie nahm so viele Programme, wie sie für ihre Inkarnationsaufgaben löste. Und sie teilte so viel Energie aus ihrem ätherischen Feld zu und leitete sie zum ersten Chakra. Es ist das Schlüsselchakra, das Wurzelchakra aller Instinkte. Und dann werden die Energien anderer Instinkte über andere Chakren verteilt, abhängig von den Programmen im Herzen. 

	Irina: Verstehst du, wovon er spricht? 

	Tatjana: Ich verstehe, wovon du sprichst. Denn ja, aus dem spirituellen Herzen ... geht auch die vergangene Inkarnation dorthin. Schließlich fliegen sie auch hinein? 

	Irina (MidgasKaus): Die Seele entscheidet selbst, wie viele Instinkte sie aus diesen Chromosomen für sich selbst nimmt. 

	Tatyana: Dann werde ich MidgasKaus bitten zu antworten. 

	18:10 Der Einfluss vergangener Inkarnationen auf Instinkte. 

	Tatjana: Wie beeinflussen vergangene Inkarnationen instinktive Programme? Warum frage ich das? Weil wir im Chat über die Geister gesprochen haben, mit denen es Äther gibt. Mit denen Irochka kommuniziert. Wir haben die Karten genommen und sie angeschaut. Wir kannten die vergangenen Inkarnationen bereits und sahen uns die aktuelle Karte an. Und die Verbindung war deutlich spürbar. Ich bitte MidgasKaus, dazu etwas zu sagen. 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich beeinflussen vergangene Leben die Umstände der Inkarnation. Davon hängt die Aufgabe ab. Der in vergangenen Inkarnationen geformte Charakter bleibt in der Seele. Nur die Erinnerung an die Ereignisse ist blockiert. Und der Charakter, seine verschiedenen Bedürfnisse, Wünsche, Gefühle, also das spirituelle Herz, nicht alles, aber 30 % des Geistes, das, was man Seele nennt, gehen in den Menschen über. Und natürlich trägt die Seele den Abdruck all ihrer vergangenen Inkarnationen. Aber hauptsächlich der letzten. In 80 % der Fälle beeinflusst sie sie am stärksten. 

	Tatjana: Danke. Ja, denn die Verbindung lässt sich zurückverfolgen. Du hast es richtig gesagt. Der Charakter dieser Seele, welche Wünsche und Gefühle sie in der vergangenen Inkarnation hatte, lässt sich in diesem instinktiven Programm zurückverfolgen. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt auch davon ab, von welcher spirituellen Ebene er kommt. Das beeinflusst auch. Und der Grund für das Verlassen der vorherigen Inkarnation. Wenn jemand zum Beispiel eine Art Herrscher war und seine Ebene herabgestuft hat, kann er seinen Führungsinstinkt vollständig blockieren. So dass er kein Risiko eingeht. Aber das ist nur einer der Gründe. Es kann viele Gründe dafür geben. Zum Beispiel wird er sich mit der zweiten Rolle zufrieden geben. Er wird nicht danach streben, zu regieren, zu kontrollieren, andere Menschen umzugestalten. 

	Tatjana: Und vielleicht geht dieser Instinkt in diesem Fall sogar auf Null zurück? Schließlich ist Null im Grunde ein Indikator für eine karmische Aufgabe? Ich werde nicht für Mead antworten. Ich denke, Mead wird es besser erklären. 

	20:52 Null in der Instinktberechnungskarte. 

	Tatiana: Was ist Null? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist sein Aufgabenindikator. Warum ist diese Berechnung entstanden? Um dem Geist zu zeigen, welche Instinkte er bei seiner Geburt stärker und welche weniger ausgeprägt zeigte. Natürlich wird das alles durch sein Karma, seine Inkarnationsaufgabe, bestimmt. Und um sein Niveau zu erhöhen, um seine Lebenslektionen zu durchlaufen... Was sind Lebenslektionen? Das ist Training, einschließlich Instinktemanagement. 

	Idealerweise wäre es gut, die stark ausgeprägten Instinkte zu schwächen. Das heißt, diese Zahl zu reduzieren. Und wo es null oder weniger als den Durchschnitt gibt, also auch dort, wo die Harmonie aus dem Gleichgewicht geraten ist, diese zu erhöhen. Denn die ideale instinktive Karte ist, wenn alles gleich ist. 

	Tatjana: Wenn alle Zahlen ungefähr gleich sind und den Durchschnittswerten entsprechen. Habe ich Recht? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatjana: Basierend auf der letzten Sendung habe ich einen Algorithmus für die Kartenanzeige geschrieben. Und ich habe den ersten Punkt geschrieben. Schauen Sie sich die Karte an. Sieht sie harmonisch aus? Sogar nur ein kurzer Blick darauf. Wie harmonisch ist sie? Entweder sind die Indikatoren ungefähr gleich, oder es gibt dort solche Sprünge, null, neun. 

	22:26 Der Wert der Berechnung der Instinktkarte. 

	Tatjana: Was kann diese neue Berechnung, die Karte der Instinkte und deren Einfluss auf die Persönlichkeitsentwicklung zeigen? Welchen Wert hat eine solche Berechnung? Ich weiß, was MidgasKaus gesagt hat, aber kann man das alles jetzt in einer Antwort zusammenfassen? 

	Irina (MidgasKaus): Instinktberechnung? Ein Erwachsener kann seine Indikatoren betrachten und den Grad der Ausprägung seiner Instinkte im Verhalten erkennen. Das heißt, wie stark sich alle Instinkte in seinem Verhalten manifestieren. Sind diese Werte hoch, niedrig oder fehlen sie, sind sie Nullen, kann er erkennen, ob ihm das Probleme bereitet. Zum Beispiel mit seiner Gesellschaft, mit seiner Umwelt. Denn das Fehlen eines instinktiven Programms hindert ihn daran, bestimmte Charaktereigenschaften zu entwickeln. 

	Hier müssen wir mit Beispielen sprechen. Sie wissen, dass der Erhaltungstrieb nicht fehlen darf? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, da kann keine Null stehen. Aus offensichtlichen Gründen. 

	Tatjana: Ja, das haben wir in der letzten Sendung gesehen. Es kann nicht Null sein. Der niedrigste Wert kann Eins sein. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Egal wie oft man gezählt hat, es kam keine Null. Stimmt’s? 

	Tatiana: Natürlich nie. 

	Irina (MidgasKaus): Er will einfach nicht inkarnieren. 

	Tatjana: Ja, wenn die Null steht. Ich möchte unsere Zuschauer daran erinnern, dass die Indikatoren zwischen null und neun liegen können. Der Höchstwert ist neun und der niedrigste Wert ist null. 

	Irina (MidgasKaus): Das Niedrigste ist Eins und Null ist Abwesenheit. 

	Tatjana: Ich stimme zu. Null ist Abwesenheit. Wir werden später über Null sprechen. Ich stimme zu. Und jetzt sagte Mead, wenn die Indikatoren niedrig sind, müssen wir uns ansehen, warum dies nicht angezeigt wird und welche Qualitäten entwickelt werden müssen. Und wenn es eine Neun ist, passiert das manchmal auch, dass es schon zu viel ist. Das ist das Maximum. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, wir müssen auch schauen, wie sich das auf einen Menschen in diesem Lebensbereich auswirkt. 

	Tatjana: Ich habe mir Psychotypen angeschaut. Ira hat mir in der letzten Sendung davon erzählt, und ich habe all diese Psychotypen studiert. Und ich verstehe, dass, wenn es eine Acht oder eine Neun ist und jemand nicht an sich gearbeitet hat, dies zur Manifestation eines sehr ausgeprägten Psychotyps werden kann. Und das erfordert auch Harmonie. 

	Irina (MidgasKaus): Hier muss man sich auch den Zustand des ersten Chakras eines Menschen ansehen, in dem zunächst alle instinktiven Energien enthalten sind. Erst dann gelangen sie in das Chakra, das für den Wirkungsbereich des Instinkts zuständig ist. Aber zunächst befinden sie sich im ersten Chakra. Wenn im ersten Chakra entweder eine Blockade vorliegt oder keine Blockade, sondern nur eine geringe Energiemenge vorhanden ist, ist es geschwächt, dann werden sich selbst starke instinktive Programme nur sehr schwer manifestieren können, da dafür keine Energie vorhanden ist. Entweder ist es blockiert oder es fehlt einfach an Energie. 

	22:56 Anzeichen eines schwachen ersten Chakras. 

	Tatjana: Wie kann ein Mensch spüren, dass sein erstes Chakra schwach ist? Ich verstehe, dass jeder, der mit einem Meister das Höhere Selbst erreicht hat, das weiß. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt Anzeichen. Zum Beispiel ein Schwächegefühl, obwohl die Person ruht. Ein Gefühl körperlicher Schwäche, mangelndes Selbstvertrauen, Bewegungsunlust. Das heißt, selbst gewöhnliche Bewegungen ermüden den Menschen schnell. Und zwar nicht nur körperliche Arbeit, sondern oft auch geistige. Das heißt, er ermüdet schnell. 

	Er hat möglicherweise eine Eigenschaft wie Faulheit. Was als Faulheit wahrgenommen wird. Er muss etwas tun, aber er kann sich nicht an die Arbeit machen, es fehlt ihm die Energie. 

	Tatjana: Solche Leute gibt es wirklich. 

	Irina (MidgasKaus): Noch ein Zeichen. Er geht nicht gern. Das erste Chakra ist für die Beine zuständig. Er geht nicht gern, weil er dafür Bodenkontakt mit den Beinen braucht und nicht geerdet ist. Er reist gern mit Verkehrsmitteln, auch über kurze Strecken. So weit, dass er ein Geschäft 500 Meter entfernt hat, aber trotzdem Auto fährt. 

	Tatiana: Oh, davon gibt es viele. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Tatiana: Davon gibt es viele. 

	Irina: Meiner Meinung nach wird es länger dauern, bis er die Garage verlässt. 

	Tatyana: Ja, und es dauert länger, einen Parkplatz in der Nähe des Ladens zu finden. 

	Irina: Und es wird länger dauern, einen Parkplatz zu finden, als er braucht, um dorthin zu gelangen. Meinst du nicht? 

	Tatjana: Oh, wir haben herzhaft gelacht. Danke für diese emotionale Erleichterung. Ich danke dir. 

	Irina (MidgasKaus): Er will sich nicht nur nicht bewegen, es hängt auch mit einem Schwächegefühl zusammen. Die Person möchte sich die ganze Zeit hinlegen, kann sich nur schwer bewegen und wird schnell müde. Selbst wenn sie etwas tut, setzt sie sich hin. 

	(Irina): Zum Beispiel zeigt er es jetzt. Er wischte den Staub von den Regalen, bewegte sich irgendwie und setzte sich hin, Schweiß trat auf ihn herab. 

	Tatiana: Schon müde. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist Schwäche. Nein, Energie. Dann gibt es auch Auswirkungen auf die Gesundheit. Die Immunität wird durch Blockaden des ersten Chakras oder durch die Tatsache, dass dort wenig Energie vorhanden ist, verringert. Dies ist eine verminderte Immunität, es können verschiedene Ängste auftreten. 

	Tatiana: Das passiert sehr oft. 

	Irina (MidgasKaus): Besonders wenn Ängste blockiert sind, können sie sich manifestieren. Das sind Krankheiten. Wenn es schon lange ein Energiedefizit oder eine Blockade gibt, beginnt dies, den physischen Körper zu beeinträchtigen. Das erste Chakra ist für die Beine zuständig. Dies sind Erkrankungen der Beine, insbesondere der Gelenke. Und allgemein des Bewegungsapparates. Häufige Schmerzen im Rücken, in den Beinen, Armen. Verbunden mit Knochen, Gelenken. 

	Das erste Chakra ist für die Zähne zuständig. Zahnerkrankungen treten häufig auf. Das ist verständlich, denn es gibt Karies usw. Aber auch so ernste Erkrankungen wie Zahnfleischentzündungen und einige entzündliche Erkrankungen. Es kommt vor, dass eine Person den Zahnarzt nicht verlässt. Dies alles ist eine Schwächung des Skelettsystems. Auch hierfür ist das erste Chakra verantwortlich. 

	Tatyana: Danke, Mead, sehr detailliert, wirklich wunderbar. 

	Irina (MidgasKaus): Jedes dieser Anzeichen wird als Symptom bezeichnet. Es sollte nicht isoliert auftreten. Es kann aus anderen Gründen isoliert auftreten. Aber wenn 2, 3, 4 Symptome zusammen auftreten, bildet sich bereits ein Syndrom. Und in diesem Fall ist das Syndrom eine Schädigung des ersten Chakras. 

	Tatjana: Dann frage ich Mida noch einmal. Nachdem er alles ausführlich über das erste Chakra erzählt hat. 

	30:24 Der Einfluss eines geschwächten ersten Chakras auf die Instinkte. 

	Tatjana: Welchen Einfluss hat ein geschwächtes erstes Chakra auf die Instinkte und ihre Manifestationen, die wir auf der Karte sehen? 

	Irina (MidgasKaus): Sie manifestieren sich entweder verzerrt oder selbst starke Instinkte werden unterdrückt. Keine Energie. Wenn im Chakra ein Energiedefizit herrscht, manifestieren sich selbst starke Instinkte nur schwach. 

	Tatiana: Und welche sind schwach? 

	Irina (MidgasKaus): Und die, die schwach sind, auch. 

	Tatiana: Noch weniger. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, sogar noch weniger. Es ist schon so wenig Energie da. Nicht einmal genug für starke Instinkte. Und was ist, wenn da eine Blockade ist? Was ist eine Blockade? Es ist ein Energieklumpen, der sich dort angesammelt hat. Und das bedeutet nicht, dass es ein Energiedefizit gibt. Die Diagnostik kann zum Beispiel zeigen, dass im ersten Chakra viel Energie vorhanden ist, aber sie fließt nirgendwo hin. Und es ist unmöglich, Energie hineinzulassen, ohne diese Blockade zu durchbrechen. Das heißt, es ist blockiert, es ist wie ein Stein. Es ist Energie, es ist viel davon da. Aber es funktioniert nicht. Es ist vom Energieaustausch abgeschaltet. 

	(Irina): Er zeigt jetzt, wie komprimiert es ist. 

	Tatjana: Solche Menschen müssen zu einer Sitzung mit einem Meister gehen, um sich auf das Höhere Selbst einzustimmen. 

	Irina (MidgasKaus): In diesem Fall manifestieren sich die Instinkte verzerrt. Nehmen wir einen beliebigen Instinkt. Zum Beispiel den Selbsterhaltungstrieb. Seine Verzerrung ist genau das Streben nicht nach Leben, sondern nach Tod. Diese Blockade verursacht Verzerrungen. Stellen Sie sich vor, jede Energie wäre ein Strahl und dieser Strahl geht falsch durch. Das heißt, wie in einem krummen Spiegel. 

	Tatjana: Kann man da eine Parallele ziehen? 

	32:27 Manifestation von Instinkten durch Chakren. 

	Tatjana: Welcher Instinkt, wo, in welchem Chakra kann er sein? Es ist klar, dass der Selbsterhaltungstrieb im ersten Chakra liegt. Und die Fortpflanzung? 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt zwei Programme. Sie sind aufgeteilt. 

	Tatiana: Elterlich und sexuell. 

	Irina (MidgasKaus): Sexuell im Zweiten. Elterlich im Vierten. 

	Tatjana: Übrigens hat auch die Selbsterhaltung zwei Richtungen. 

	Irina (MidgasKaus): Für das Leben, für die Selbsterhaltung im Ersten. Und für das Wissen im Sechsten. Durch das Sechste. Verstand, Denken. Denn die instinktive Energie steigt im Moment der Manifestation dieses Programms vom ersten Chakra zum sechsten auf und vermischt sich mit dem Verstand. Das ist der Verstand. Suche. 

	Tatjana: Führung? Wo wir gerade darüber reden. 

	Irina (MidgasKaus): Durch den Dritten. Durch Willen. 

	Tatjana: Stadious? 

	Irina (MidgasKaus): Herd durch den fünften. 

	Tatiana: Interessant. Hedonistisch? 

	Irina (MidgasKaus): Es ist Vergnügen, es ist Glück. Es ist ein sehr interessantes instinktives Programm. Es manifestiert sich… 

	(Irina): Jetzt werden zwei Strahlen angezeigt. Einer geht nach unten und der andere nach oben. 

	(MidgasKaus): Das heißt, teilweise durch das vierte Chakra, teilweise durch das siebte. Denn das ist Glück, Vergnügen. 

	Tatjana: Also wird es so herauskommen, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Du genießt dein Herz auch, nicht wahr? 

	Tatiana: Natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Und gleichzeitig durch die siebte, weil sie mit hohen Schwingungen verbunden ist. Weil man Glück genießt. Aber es hängt davon ab, woher der Genuss kommt. Wenn es zum Beispiel Genuss durch Geschlechtsverkehr, durch Sex ist, dann wird er sich auch durch die zweite manifestieren. Denn es wird Genuss geben und es wird ein Verlangen nach Fortpflanzung geben. Beides vermischt sich. 

	Tatjana: Und der hedonistische Instinkt, hängt er auch mit der Lust am Sex zusammen? Und letztes Mal hieß es, es sei in erster Linie die Lust am Körper: Geborgenheit, Essen, Gerüche, alles. Gehört Sex hier auch dazu? 

	Irina (MidgasKaus): Da sind sowohl Sexualität als auch Lust inbegriffen. Es gibt zwei davon. 

	Tatjana: Okay. Lass uns noch einmal darüber reden. Wir haben uns ein wenig mit Selbsterhaltung und Fortpflanzung beschäftigt. 

	35:37 Führungsinstinkt. 

	Tatyana: Lassen Sie uns ein wenig über Führung sprechen. 

	Irina (MidgasKaus): Führung ist ein Programm der Dominanz. Darf ich es für Sie klar sagen: ein Programm des Stolzes. Sie haben zum Beispiel schon einmal jemanden sagen hören – klingt das stolz? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Sag jetzt „Mensch“. Klingt das für dich stolz? 

	Tatjana: Hier müssen wir sagen, in welchem Zusammenhang das Wort „Person“ klingt. Einfach so, es ist, als würde man es aus dem Kontext nehmen. 

	Irina (MidgasKaus): Zum Beispiel im Zusammenhang mit der Tatsache, dass der Mensch die einzige intelligente Lebensform auf der Erde ist. 

	Tatjana: Ich persönlich sehe darin keinen Grund zum Stolz. 

	Irina (MidgasKaus): Und für wen klingt das stolz? 

	Tatjana: Für diejenigen, die sagen, dass ein Mensch überall wie ein König ist. Wenn er überall dominieren will. 

	Irina (MidgasKaus): Und der König ist eine dominante, kontrollierende Persönlichkeit. Deshalb wurde dieser Aphorismus von einer Person erfunden und wird von Menschen mit einem ausgeprägten Führungsinstinkt gut verstanden. 

	Tatjana: Ist es entwickelt oder bereits verzerrt, etwas in Disharmonie geraten? Oder ist es einfach entwickelt, wo der Indikator hoch ist. 

	Irina (MidgasKaus): Da ist wieder das Wort „Stolz“ und das Wort „Arroganz“. Das sind unterschiedliche Konzepte. Und hier müssen wir verstehen, ob er das mit Stolz oder mit Arroganz gesagt hat. Wenn es Stolz ist. Kennen Sie das Gefühl des Stolzes in Ihrer Arbeit? 

	Tatjana: Ja. Für die Arbeit, für das Vaterland, für das Team. 

	Irina (MidgasKaus): Stolz auf mein Kind. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist auch eine gewisse Energie, die übrigens aus dem Führungsinstinkt kommt. Sie ist einfach auf verschiedene Dinge gerichtet. Man ist stolz auf sich selbst, man ist stolz auf andere. Und wann beginnt das in Arroganz umzuschlagen? Das ist, wenn ein Mensch nicht nur stolz darauf ist, wer er ist, sondern wenn er beginnt, andere zu unterdrücken. Auch wenn das mental geschieht. Was bedeutet Unterdrücken? Jemanden als untergeordnet betrachten. 

	Tatjana: Und das ist schon Stolz. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wenn sich dieser Instinkt unverfälscht manifestiert, spürt er Selbstwertgefühl. Er fühlt sich wie ein geliebtes Kind Gottes. Er fühlt sich nicht gedemütigt. Es ist wie ein Aufschwung, ein Gefühl des Vertrauens. Und wenn dieser Instinkt zu verzerren beginnt, manifestiert er sich bereits so, dass ein Mensch anderen zeigen möchte, wie hoch er ist. Daraus entsteht der Wunsch, nicht zu kontrollieren und zu verwalten, um eine harmonische Gesellschaft zu schaffen, wie es der Führungsinstinkt vorsieht, sondern einfach seine Dominanz zu zeigen. Weil andere vor ihm gedemütigt werden. 

	39:06 Die Bedeutung eines minimalen Führungsinstinkts. 

	Tatjana: Es gibt übrigens Anzeichen dafür, dass der Führungsinstinkt sehr gering ist. Verstehe ich richtig, dass sich solche Menschen führen lassen? Oder was bedeutet das? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn der Anführer minimal ist, ist er ein Anhänger. Kennen Sie den Ausdruck „ein Anhänger“? 

	Tatyana: Ja, natürlich, Anführer und Anhänger. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist leicht, ihn zu beeinflussen. Und zwar nicht direkt, indem man ihm etwas befiehlt oder etwas tut, sondern durch verschiedene Manipulationen. Zum Beispiel Manipulation durch Schuldgefühle, Manipulation durch Mitgefühl, es gibt sogar Manipulation durch Liebe. 

	Tatiana: Natürlich gibt es das. 

	Irina (MidgasKaus): Für eine solche Person ist es sehr schwierig, „Nein“ zu sagen. Wenn es Ihnen schwerfällt, „Nein“ zu sagen, ist Ihr Führungsinstinkt nur minimal ausgeprägt. Selbst wenn die Zustimmung zu etwas Ihren Interessen in irgendeiner Weise schadet. 

	Tatjana: Solche Leute sind wahrscheinlich leicht zu manipulieren. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist leicht, sie zu manipulieren, es ist leicht, sie zu etwas zu überreden, was sie vorher nicht wollten. Wenn man sie überredet, fällt es ihnen schwer, eine Person abzulehnen, weil es schwierig ist, ihre Grenzen, ihr Selbst zu verteidigen. 

	Tatjana: Wir haben gleich zu Beginn darüber gesprochen. Nehmen wir an, in der vorherigen Inkarnation war ein Mensch ein Anführer, der den Weg gewiesen hat, und in dieser Inkarnation beschließt er, bewusst niedriger zu werden? Dann wird er sich für sich selbst für niedrig entscheiden, um mit dem niedrigen Instinkt eines Anführers zu leben? Oder was? 

	Irina (MidgasKaus): Aus verschiedenen Gründen kann er einen schwachen Führungsinstinkt haben. Man muss sich die Gesamtkarte ansehen und sehen, welche anderen Instinkte er hat. 

	Tatiana: Okay, lass uns weitermachen. 

	41:12 Herdentrieb. 

	Tatyana: Herdentrieb, sehr interessant. Es gibt immer viele Fragen zum Herdentrieb. 

	Irina (MidgasKaus): Es manifestiert sich sehr oft bei Menschen, die mit einer sehr großen sozialen Aufgabe gekommen sind, nämlich die Gesellschaft irgendwie zu beeinflussen. 

	Tatjana: Hat er hohe Indikatoren? 

	Irina (MidgasKaus): Die Sache ist, dass man die Gesellschaft nicht nur durch den Führungsinstinkt beeinflussen kann, sondern auch durch den Herdentrieb, wenn sich ein Mensch als Teil einer Gesellschaft fühlt. Für Tiere ist das eine Herde. Für Menschen ist das eine Familie, eine Nation, Religionen, eine religiöse Gemeinschaft. Er möchte sich als Teil von etwas Größerem fühlen. Auch der Herdentrieb manifestiert sich auf diese Weise. 

	Bei starkem Herdentrieb kann es für einen Menschen schwierig sein, mit Menschen zu kommunizieren, die nicht zu seiner Herde, seinem Kreis gehören. Er wird ihnen gegenüber ablehnend sein, Misstrauen hegen und feindselige Beziehungen pflegen, die auf nichts basieren. Sozusagen aktiviert ein Mensch bei der Kommunikation mit einem Mitglied einer anderen Herde seinen Selbsterhaltungstrieb, denn seine Herde muss erhalten bleiben. Und ein starker Herdentrieb kann diesen Instinkt aktivieren. 

	Die Verarbeitung dieses Instinkts durch Bewusstsein führt dazu, dass alle gleich sind, alle von Gott sind, alle Gottes geliebte Kinder sind, es keine Fremden und keine Unseren gibt. Das heißt, diese Herde erweitert sich allmählich. Zuerst ist es eine Familie, dann die Bevölkerung einer Stadt, eines Landes, eines Planeten und aller Universen. Dann wird sich ein Mensch überall zu Hause fühlen und keine Widersprüche mit Egregoren haben, mit keinem. Weder mit nationalen noch mit staatlichen noch mit religiösen Egregoren wird er in irgendeinem Egregor Licht finden. 

	Und die Dunkelheit, die dort herrschen wird, wird er als nicht Dunkelheit erkennen, sondern als Unbewusstheit und Liebeslosigkeit der Menschen, die sie geschaffen haben, um zu lernen, was Wahrheit und was Illusion ist. Kurz gesagt, er wird in jedem Egregor einen Platz für sich finden. Denn ein starker Herdeninstinkt, wenn er harmonisiert wird, ermöglicht es ihm, jeden Menschen als seinen Verwandten zu empfinden. 

	Tatjana: Alles wurde so schön erzählt. Ich hörte zu und dachte: Wunderbar. Das ist mit einem harmonisierten Herdentrieb verbunden. Wenn man jeden liebt, wenn man jeden als Bruder und Schwester empfindet. Ja, es gibt so ein Gefühl, als ob jeder für uns zur Familie gehört. Aber was, wenn jemand dieses Gefühl nur sehr schwach ausdrückt? 

	Irina (MidgasKaus): Er wird ein Individualist sein. Es gibt solche Egregor-Ideen, die Slogans genannt werden. Das heißt, in diesem oder jenem Egregor steckt eine Ideologie. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Tatiana: Ja, ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Menschen mit ausgeprägtem Herdentrieb hängen meist sehr stark an einer Ideologie. Es gibt einen Slogan, an den sie felsenfest glauben. Menschen mit einem schwach ausgeprägten Herdentrieb hingegen fühlen sich von diesen Slogans nicht angezogen. Sie wollen nicht tief in den Egregor hineinpassen. Sie wollen nicht Teil davon werden. Er ist ihnen fremd. Sie wollen für sich allein leben. Er ist wie ihr persönlicher Raum. 

	Tatyana: Aber für manche Menschen ist es auch harmonisch? Manche Menschen wollen das wirklich nicht. 

	Irina (MidgasKaus): Man muss sich ansehen, wie viel Herdentrieb er hat. 

	Tatjana: Ja, das verstehe ich, es kommt auf die Person an. Deshalb sage ich das. Es gibt Menschen, die einen schwach ausgeprägten Herdentrieb haben. Ich verstehe, dass sie Individualisten sind. Aber soweit ich die Menschen kenne, merke ich, dass sie sich sehr oft wohl fühlen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wenn sein Denken unterentwickelt ist. Er wird all diese Ideologien, all diese Slogans nur als Phrasen betrachten, mit denen er die Menschen kontrollieren und ihnen das unabhängige Denken nehmen will. 

	Tatjana: Ja. Solche Menschen gehen ihren eigenen Weg. Sie wählen den Weg eines Individualisten. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt davon ab, welche anderen Instinkte er noch hat. Und es hängt davon ab, welche persönlichen Einstellungen, Überzeugungen er hat, ob er Blockaden hat. Davon hängt viel ab. Denn wenn er sich harmonisch fühlt, ist das seine Aufgabe. Das heißt, dieser Individualist zu sein und sich genau so zu entwickeln. Es gibt Aufgaben, bei denen man durch den fehlenden Herdentrieb etwas Nützliches in Egregoren sehen muss. Es hängt davon ab, was die Aufgabe ist, wie viele es gibt, es sollte trotzdem eine Lebensaufgabe geben. 

	Deshalb sage ich immer, dass die Berechnungen für eine Person harmonisch sein sollten. Sie sollten alle gleichzeitig durchgeführt und interpretiert werden. Damit eine Person nicht hier und da bruchstückhaft liest. Sondern damit sie alles über sich selbst an einem Ort finden kann. Wie zum Beispiel bei Esler: Wenn ein neues Mitglied unserer Gesellschaft geboren wird, erhalten seine Eltern eine Broschüre, in der alle seine Daten bereits aufgeführt sind. 

	Tatjana: Zum Zeitpunkt der Geburt, das stimmt. 

	Irina (MidgasKaus): Vereinfacht kann man es so sagen: In jeder Entbindungsklinik gibt es einen spezialisierten Numerologen, der diese Eigenschaften berechnet und sie den Eltern mitteilt. 

	(Irina): Wie gefällt dir das? 

	Tatjana: Interessant. Sogar im Entbindungsheim. Das heißt, die Eltern wissen bereits, wen sie zur Welt gebracht haben. Wen sie großziehen werden. 

	Irina (MidgasKaus): Stellen Sie sich vor, Sie haben ein Kind zur Welt gebracht. Sie verlassen die Entbindungsklinik, gehen in die Praxis eines Numerologen und erhalten dort eine Broschüre. Wir haben dort zum Beispiel eine geografische Karte mit dem Titel „Karte der Inkarnation von Nachname, Vorname, Vatersname“. 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Tatyana: Das wäre übrigens interessant. Sehr merkwürdig. Ich wollte Folgendes sagen. Wir haben uns mit den Führungs- und Herdeninstinkten befasst. Ich bitte MidgasKaus, auf den Fortpflanzungsinstinkt zurückzukommen. Denn auch dazu gibt es viele Fragen, und wir haben bisher nur wenig darüber gesagt. Etwas allgemeiner. Warum? 

	48:47 Fortpflanzungsinstinkt. 

	Tatjana: Weil die Leute oft denken, der Fortpflanzungsinstinkt sei die Anzahl der Kinder, die Anzahl der Möglichkeiten, Partnerschaften einzugehen. Aber das stimmt nicht ganz, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Das sind eher Bestrebungen. Ob sie verwirklicht werden oder nicht, hängt von vielen Faktoren ab. 

	Tatjana: Wenn wir sagen, dass der Fortpflanzungsinstinkt deutlich ausgeprägt ist. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt zwei Programme. 

	Tatjana: Ja. Elterliche und sexuelle. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Er strebt nach einer Familie, er möchte Kinder haben. Außerdem hat er ein ausgeprägtes sexuelles Temperament. Wenn diese beiden Programme in ihm stark ausgeprägt sind. Wenn das eine das andere dominiert, wird man an seinem Verhalten erkennen, dass er sich mehr zu Kindern hingezogen fühlt oder mehr Lust auf Geschlechtsverkehr hat. 

	Tatjana: Handelt es sich dabei um eine demonstrative Selbstdarstellung, wie sie bei Tieren üblich ist? Hat das auch etwas mit dem Fortpflanzungstrieb zu tun? 

	Irina (MidgasKaus): Was meinst du mit Demonstrativität? 

	Tatjana: Demonstrativität? Wie bei Tieren. Um eine neue Partnerin zu gewinnen, läuft ein Männchen zerzaust herum, und ein Pfau spreizt seinen Schwanz. Bei Menschen ist es genauso. Sie wollen angeben, um Aufmerksamkeit zu erregen. 

	Irina (MidgasKausa): Wenn es mit der Aufmerksamkeit des anderen Geschlechts zusammenhängt, dann ja. 

	Tatjana: Das meinte ich. Denn unbewusst sucht ein Mensch nach neuen Sexualpartnern und verhält sich deshalb so. 

	Okay. Aber wer hat einen schlecht entwickelten Fortpflanzungsinstinkt? 

	Irina (MidgasKaus): Er wird sich für diesen Aspekt des Lebens nicht interessieren. Er wird nicht danach streben, Kinder zu haben, eine Familie zu gründen. Was den Sexualtrieb betrifft: Er kann Geschlechtsverkehr haben. Aber dieses Verlangen, die Empfindungen, werden sehr schwach sein und er wird ein niedriges sexuelles Temperament haben. Aber es wird passieren. 

	Tatyana: Das wird es, natürlich wird es das. Denn manchmal betrachten wir den Fortpflanzungsinstinkt, da gibt es eine Eins, eine Zwei, und die Person hat eine komplette Familie, Kinder. 

	Irina (MidgasKaus): Ich sagte, dass es im Leben entwickelt werden kann. 

	Tatjana: Ja, ja, ja. Das meine ich. Warum stelle ich solche Fragen? Weil wir in der Praxis erfahren haben, dass der Fortpflanzungstrieb ein Indikator ist, und eine Person sagt: „Ich habe eine Familie und drei Kinder.“ Wie ist das möglich? Das heißt, die Leute verwechseln diesen Indikator ein wenig mit der Anwesenheit von Kindern. 

	51:29 Hedonistischer Instinkt. 

	Tatyana: Dann lassen Sie uns nun den hedonistischen Instinkt betrachten. Den Instinkt des Vergnügens und des Genusses. 

	Irina (MidgasKaus): Übrigens, wie bei jedem anderen Instinkt kann es auch Null geben. Aber ich möchte sagen, dass das nicht bedeutet, dass ein Mensch das Vergnügen überhaupt nicht liebt. Es ist nur klar, dass hier die Stärke des Verlangens und das Ausmaß des Vergnügens unterschiedlich sein können. Und wenn es schwach ausgeprägt ist oder gar nicht vorhanden ist, kann man sagen, dass ein Mensch Fragen des Vergnügens, seiner Freude an verschiedenen Gerüchen, Geschmäckern, Farben usw. ziemlich gleichgültig gegenübersteht. Das heißt, ein wenig asketisch. 

	Tatjana: Also wird ihm diese Seite des Lebens weniger Sorgen bereiten? 

	Irina (MidgasKaus): Er kann natürlich alle Arten von Feinschmeckertum in sich kultivieren, sich mit schönen Gegenständen umgeben, Kissen unter sich legen, damit er sich überall wohlfühlt. Aber das wird ihm ziemlich schwerfallen, denn im Alltag wird er anspruchslos sein. Was man ihm gibt, das isst er. Wenn er zum Beispiel einen Menschen trifft, mit dem er spricht, anders riecht als er, na und? Darauf achtet er nicht. Er ist asketisch. 

	Irina: Na, haben Sie so etwas schon einmal gesehen? 

	Tatjana: Es gibt Leute, denen das egal ist. Ich habe jetzt eine Frage. Ich habe vom Schmerzempfinden gehört. Das heißt, ein Mensch verträgt Schmerzen leichter. 

	Irina (MidgasKaus): Schmerzvermeidung ist auch ein Lustinstinkt. 

	Ja, wer einen geringeren Lusttrieb hat, verträgt Schmerzen grundsätzlich leichter. Wenn keine anderen Faktoren eine Rolle spielen. Es hängt auch vom Geschlecht, Alter usw. ab. Es ist alles sehr individuell. Aber im Allgemeinen ja. 

	Tatjana: Ja, das ist ein ganz wichtiger Punkt. Denn ich weiß, dass jeder Mensch Schmerzen in der Realität sehr unterschiedlich verträgt. Klar ist, dass die Schmerzgrenze höher oder niedriger sein kann. 

	Irina (MidgasKaus): Generell hängt die Schmerztoleranz, wenn wir über Schmerzen sprechen, sehr stark von der eigenen Einstellung ab. Angst verstärkt den Schmerz. Angst, Angst, Sorge, innere Erfahrungen verstärken den Schmerz. Ein Mensch wird schnell erschöpft. Er kann selbst leichte Schmerzen nicht ertragen. 

	Wenn er Selbstvertrauen und Mut hat, kann er sogar so aktive Emotionen wie Wut verspüren. Im Zorn beispielsweise spürt er möglicherweise nicht einmal starken Schmerz. Dieses Gefühl wird für eine Weile in ihm unterdrückt. Und natürlich hängt das Schmerzempfinden von der Einstellung eines Menschen zu seinem Körper ab. Wenn ein Mensch eine negative Wahrnehmung seines Körpers hat und starke Schmerzen verspürt, wird er diese absichtlich ertragen. Weil er eine Abneigung gegen den Körper hat. Das heißt, es gibt solche Motive. Es hängt davon ab, was die Ursache des Schmerzes ist, womit er zusammenhängt, wo und was. Hier gibt es sehr unterschiedliche. 

	Tatiana: Ja, über Schmerzen gibt es viel zu reden. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir über die Schmerzschwelle sprechen, dann ist natürlich die Ebene ihrer Wahrnehmung unterschiedlich. Zum Beispiel, damit ein Schmerzschock auftritt. Und es hängt tatsächlich vom Lustinstinkt ab. Und vom Zustand der Person, von ihrer Stimmung, vom Zustand ihres physischen Körpers. Geschwächt oder nicht. Vom Alter, vom Geschlecht. Zum Beispiel sind Frauen von Anfang an besser daran gewöhnt, Schmerzen zu ertragen als Männer. 

	Tatjana: Das stimmt. Und ich wollte auch nach Geld fragen. 

	56:13 Der Zusammenhang zwischen Geld und Instinkten. 

	Tatjana: Gibt es einen Zusammenhang mit den Instinkten, die im Charakter einer Person verankert sind? 

	Irina (MidgasKaus): Geld im Allgemeinen. Es kommt darauf an, wofür es gedacht ist. Wenn es dem Vergnügen dient, dann ist der hedonistische Instinkt dafür verantwortlich. Wenn es sich um große Geldsummen für das Management, für Macht handelt, dann ist der Führungsinstinkt dafür verantwortlich. Das heißt, eine Person hat Geld gespart, um ihren Status in der Gesellschaft zu verbessern. Dies ist bereits der Führungsinstinkt. Er darf es nicht einmal für Vergnügen ausgeben, sondern einfach sparen. 

	Es kommt sogar vor, dass jemand Geld gespart hat und es nicht wagt, einen kleinen Betrag davon für sich selbst auszugeben. Er trägt die gleiche Jacke zwei Jahre oder länger, hat kein Wechselgeld, aber tatsächlich hat er eine Million auf seinem Konto. Er erzählt zum Beispiel niemandem davon, aber in seinem inneren Bewusstsein steigert es seinen Status. 

	Tatjana: Und wer einen hedonistischen Instinkt hat, gibt sein letztes Geld für sein Vergnügen aus. Für etwas Leckeres zu essen. Um sich zu amüsieren. 

	Irina (MidgasKaus): Sie können es für Essen, verschiedene Dekorationen, Essen oder ein Resort ausgeben. 

	Tatjana: Und diejenigen, die einen Fortpflanzungsinstinkt haben, werden ihn für etwas anderes ausgeben. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt auch davon ab, ob es harmonisiert ist oder nicht. Ein harmonisierter Lustinstinkt liegt vor, wenn ein Mensch die ganze Welt akzeptiert und genießt. Und dieser Instinkt bringt ihm keine Probleme, zum Beispiel Sucht. Aber wenn es ein verzerrter Instinkt ist, kann ein Mensch von einem Vergnügen abhängig werden. So abhängig, dass ihm dieses Objekt bereits Leid bringt. Dies ist bereits eine Verzerrung des Selbsterhaltungstriebs. 

	Das einfachste Beispiel. Sie haben Ihrem Kind ein Kilogramm Süßigkeiten mitgebracht. Es hat ein, zwei, drei Süßigkeiten gegessen und sie genossen. Aber was ist, wenn es sie ständig isst? Es wird den ganzen Tag essen und ein Kilogramm davon essen. Was wird es fühlen? 

	Tatjana: Es wäre einfach zu viel. 

	Irina (MidgasKaus): Sein Körper wird verärgert sein. Seine Verdauung könnte gestört sein. 

	Tatyana: Ja. Die Zähne werden schlechter. Alles. 

	Irina (MidgasKaus): Nein. Wenn er es schnell isst. Zum Beispiel hat er mehrere Tage lang nichts gegessen, aber gleich ein Kilogramm auf einmal gegessen. Ihm könnte sogar übel werden. 

	Tatyana: Natürlich wird dir schlecht sein, natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, er hat darunter gelitten. Genauso empfinden wir jede andere Sucht. Es gibt eine Sucht nach Süßigkeiten. Im Allgemeinen gibt es eine Sucht nach jedem anderen Essen. 

	Tatjana: Ja, man kann von allem süchtig werden. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt übrigens sogar eine Sucht nach Diäten. 

	Tatiana: Auf alles ist Verlass. 

	Irina (MidgasKaus): Übrigens gibt es sogar eine Sucht nach Diäten. Es gibt auch eine Sucht nach Tabak, Alkohol, Drogen und Betäubungsmitteln. Denn wenn man etwas zum ersten Mal probiert... Im Allgemeinen geschehen die ersten Versuche aus Neugier. Das heißt, wenn man die Welt kennenlernt. Oder aus dem Herdeninstinkt der Nachahmung einer Gruppe. Besonders der autoritären Gruppen. 

	Wenn dieser Lustinstinkt in ihm bereits verzerrt ist, wird er durch diese Substanz, durch Alkohol, Drogen oder Tabak so viel Lust empfinden, dass er ständig danach strebt. Gleichzeitig wird er sich darüber im Klaren sein, dass er mit der Menge und Häufigkeit des Konsums dieser Substanz seinen Körper zerstört. Dies verkürzt sein Leben und seine Möglichkeiten, diese Substanz zu genießen, werden eingeschränkt. Denn es wird einfach niemanden mehr geben, den er genießen kann. 

	Tatjana: Sie fangen bereits an, ihm Leid zuzufügen. Jede verzerrte Form hat bereits begonnen ... 

	Irina (MidgasKaus): Er nimmt so viele dieser Substanzen, dass sie sein Nervensystem und sein Gehirn bereits in gewisser Weise schädigen, was ihm bereits Leiden bereitet. Und trotz des Leidens greift er weiter zu ihnen. Er hat das feste Verständnis, dass sein Körper unter der Substanz leidet. Er beginnt, allen um ihn herum die Schuld zu geben. Er projiziert, dass jemand anderes für seine Probleme, für sein Leiden verantwortlich ist. Aber er verteidigt bis zuletzt nur seine Substanz. 

	Er verteidigt diese Substanz wie ein Ritter. Er rechtfertigt sie. Er sagt im Gegenteil: „Sie ist mein Helfer, sie rettet mich.“ Das heißt, er versteht nicht, dass diese Substanz ihm gesundheitliche, familiäre und berufliche Probleme bereitet hat. 

	Nehmen wir zum Beispiel an, jemand trinkt Alkohol und kommt zur Arbeit. Er wurde einmal verwarnt, ein zweites Mal und schließlich wegen Trunkenheit entlassen. Er wird nicht sagen, dass es an meinem Konsum liegt. Er wird es rechtfertigen. Er wird sagen: „Sie haben mich zu hart behandelt, sie haben mich beleidigt. Was ist daran falsch? Ich habe nichts falsch gemacht. Und dass es Regeln gibt, die Besuche nur nüchtern erlauben, ist unfair. Mein Konsum ist fair. Aber in diesem Fall ist es unfair.“ Er rechtfertigt seinen eigenen. 

	Tatiana: Sie rechtfertigen. 

	Irina (MidgasKaus): Oder zum Beispiel ist in der Familie ein Skandal ausgebrochen. Und er wird seine Aussage erneut rechtfertigen und sagen, dass ich ungerecht behandelt wurde. Dies alles ist auf die Verzerrung dieses Instinkts zurückzuführen. 

	Tatjana: Hedonistischer Instinkt. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatjana: Dann kann ich Ihnen folgende Frage stellen. Wir betrachten jetzt die Manifestation von Instinkten vom Minimum bis zum Maximum. Ich bitte Mead, mehr über die Null zu sagen. Wo jeglicher Instinkt fehlt. Wie manifestiert sie sich und was bedeutet die Null? Denn im Algorithmus sage ich immer: „Nachdem Sie visuell geschaut haben, schauen Sie, wo die Nullen sind.“ 

	1:03:34 Null in der Instinktkarte. 

	Tatyana: Mid, bitte sag mir, was Null bedeutet? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir über den Selbsterhaltungstrieb sprechen, kann es da keine Null geben. 

	Tatiana: Das ist verständlich. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn der Fortpflanzungstrieb Null ist, bedeutet dies, dass sich die Energie des Menschen weder in der Geburt von Kindern noch in sexuellen Beziehungen manifestiert. Das heißt, damit er diese Beziehungen will, muss er diesen Instinkt in sich selbst entwickeln. Nehmen Sie ihn von anderen Instinkten und bewegen Sie diese Energie. 

	Einfach gesagt. Es fällt ihm schwer, Kinder zu wollen. Er wird sich Fragen stellen: Warum brauche ich das, ein Kind ist ein Problem. 

	Tatjana: Aber mit der Pubertät kann er diesen Instinkt schon ein wenig harmonisieren? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn seine Eltern ihm helfen. Zum Beispiel, indem sie ihm die Anweisung geben, dass er Kinder haben muss. Dann wird ihm diese Anweisung helfen, Energie, zum Beispiel von einem anderen Ort, wo er sie hat, zu nehmen und zu bewegen. Aber er tut dies unbewusst, sondern unter dem Einfluss der Anweisung. 

	Doch selbst wenn er unter diesem Einfluss Kinder bekommt, wird seine Einstellung ihnen gegenüber eine andere sein. Er wird sie wie Erwachsene und Gleichgestellte behandeln. 

	Das passiert zum Beispiel sehr oft. Wenn ein Mädchen und ein Junge anfangen, sich zu treffen. Sie bekommen Kinder. Sie hat überhaupt keinen Fortpflanzungstrieb und bekommt ein Kind. Sie hat sich einfach in ihn verliebt und er sagt: „Ich will Kinder.“ Und sie will sie. Weil sie einen starken Herdentrieb hat, ist es schwer, abzulehnen. Und sie bekommt ein Kind. Sie beginnt, ihn großzuziehen. Er ist sehr klein. Zum Beispiel zwei oder drei Jahre alt. Er hat ein instinktives Verhalten, sucht. Und er hat etwas getan, was er nicht tun darf, was ihm verboten ist. Und sie setzt ihn sich gegenüber und beginnt ihm wie einem Erwachsenen zu erklären, warum das nicht erlaubt ist. 

	Tatyana: Richtig. Wir müssen es erklären. 

	Irina (MidgasKaus): Und sie hat vielleicht nicht den Wunsch, sich darum zu kümmern. Sie nimmt ihn selten in die Arme, lässt ihm viel Freiheit. Und so weiter. Das heißt, hier ist sie so kalt, distanziert. 

	Irina: Haben Sie solche Leute gesehen? 

	Tatyana: Ich habe es gesehen. Wir haben über die elterliche Seite gesprochen. Und bei der sexuellen Ausrichtung könnte es eine kühlere Haltung gegenüber dem Partner geben, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Er oder sie kann zum Beispiel Schwierigkeiten haben, einen Orgasmus zu bekommen. Natürlich kann man seinen Körper trainieren, diesen Instinkt zu wecken, aber das erfordert oft verschiedene Übungen: mentale Bilder oder etwas anderes. Das heißt, die Person ist schwach erregt. Sie lässt sich leicht von der sexuellen Erregung ablenken. Sexuelle Erregung ist die Energie, die den Instinkt erzeugt. Die Person spürt sie, aber sehr schwach. Und deshalb kann sie sie leicht ablehnen. Wegen eines kleinen Streits, Skandals oder Missverständnisses kann sie die Beziehung leicht abbrechen und gehen. 

	Tatjana: Das heißt, für ihn ist das nicht das Wichtigste im Leben. 

	Irina (MidgasKaus): Er wird nicht gebunden sein. 

	Tatjana: Das passiert während der Reproduktion. Und wie kann es in der Führung eine Null geben? 

	Irina (MidgasKaus): Zero ist eine Verstärkung der Eigenschaften, die ich für niedrigen Instinkt benenne. Noch getriebener. Es fällt ihm vielleicht schwer, seine Meinung zu äußern. Er blickt vielleicht immer zurück und fragt sich: „Wie werden sie mich ansehen?“ 

	Er lässt sich auch leicht zu etwas überreden. Manchmal lässt er sich sogar zu illegalen Handlungen überreden, obwohl er sie nicht will. Aber einfach, weil er jemandem gefallen will. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Tatyana: Ja, so ist es einfacher zu handhaben. 

	Irina (MidgasKaus): Aber seine Mentoren, sein Höheres Selbst, schaffen dennoch Umstände, die seine Führungsqualitäten fördern. Das passiert. Sie bringen ihn in Situationen, in denen er ein Anführer ist, ihm etwas auferlegt, aber er versucht, sich zu drücken. Es fällt ihm schwer, Verantwortung für jemanden zu übernehmen. Es fällt ihm sehr schwer, jemanden, eine Gruppe von Menschen, zu organisieren, damit sie etwas tun. Und es fällt ihm schwer, die Umsetzung von Anweisungen zu kontrollieren und noch schwieriger, andere zu bestrafen, d. h. Sanktionen zu verhängen. Das fällt ihm generell sehr schwer. Er kann in sehr starken Stress geraten. 

	Zum Beispiel kommt ein Untergebener zu einem solchen Chef bei der Arbeit und sagt: "Meine Mutter ist krank, gib mir eine Gehaltserhöhung." Und er wird sein Gehalt trotz der Probleme des Unternehmens erhöhen. Und dann schimpft er sich selbst dafür. 

	Tatjana: Und er konnte nicht ablehnen. Mid, du hast es richtig gesagt. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Chef? 

	Tatiana: Diejenigen, die nicht wissen, wie man „Nein“ sagt. 

	Irina: Ich sage, wie gefällt dir so ein Chef? 

	Tatjana: So ein Chef wird er nicht lange durchhalten. 

	Irina (MidgasKaus): Nein, wenn er es sich selbst beibringt, es in sich selbst kultiviert. „Bildung“ – diesen Instinkt in sich selbst nährt, dann wird er durchhalten. Aber dafür muss er sehr harte Lektionen durchmachen. 

	Tatjana: Ja, das stimmt. Vielleicht schaffen sie eine solche Situation speziell für ihn, damit er so ein Chef wird. Um einen Führungsinstinkt in sich zu entwickeln. 

	Und wenn die Herde Null ist, ist sie dann wirklich ein Individualist-Individualist? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, alle Eigenschaften, die ich erwähnt habe, nämlich nicht zu einer Gruppe gehören zu wollen, werden verstärkt. Darüber hinaus können sogar Probleme in der Familie entstehen, weil er immer allein sein will. Kommunikationsprobleme. Zum Beispiel, wenn jemand mit ihm spricht, will er gehen. Es fällt ihm schwer zu kommunizieren. Er ist ein Individualist und gleichzeitig verschlossen. Es fällt ihm schwer, seine Gefühle, Probleme und Erfolge zu teilen. Manchmal ist es schwierig, mit jemandem ein Gespräch zu beginnen. Er ist nicht gesellig. 

	Wenn der Herdentrieb entwickelt ist, nehmen wir die moderne Gesellschaft, dann wird ein Mensch mit Menschen kommunizieren, über sich selbst sprechen, Fragen stellen. Auch mit einem Fremden wird es ihm leicht fallen. 

	Tatiana: Er wird offener sein. 

	Irina (MidgasKaus): Er wird zum Beispiel auch im Internet korrespondieren. Es wird ihm gefallen. Er wird teilnehmen wollen, korrespondieren, Neuigkeiten erfahren. Das heißt, diese Korrespondenz wird ihn fesseln. Er wird kontaktfreudig sein. 

	Tatiana: Geselligkeit, Offenheit. 

	Irina (MidgasKaus): Welchen Unterschied macht es, ob das Gespräch in der realen Welt oder im Internet stattfindet? Er redet einfach gern. Es ist Geselligkeit. Und für diese Person ist es schwer, solche Unterhaltung zu verstehen. 

	Tatjana: Ich verstehe. Hedonistisch, ich verstehe. Er wird einfach in die Askese verfallen. 

	Ich wollte hier aufhören. Wenn wir uns die Nullen ansehen. In der letzten Sendung hieß es, das seien wie karmische Aufgaben. Nullen zeigen sofort, was fehlt. Ein Mensch hat sich also bereits mit diesen karmischen Aufgaben inkarniert, um diese Qualitäten zu entwickeln. Habe ich Recht? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das passiert. Manchmal ist es seine Lebensaufgabe, mit genau diesem Instinkt zu leben. Das passiert auf unterschiedliche Weise. 

	Tatjana: Dann wird die Frage jetzt so klingen. 

	1:12:37 Ist es notwendig, Instinkte zu harmonisieren? Instinkte und Aufgaben zur Verkörperung. 

	Tatjana: Mit den Instinkten, die ein Mensch auf der Instinktkarte sieht. Von außen betrachtet wirken sie vielleicht nicht sehr harmonisch. Irgendwo null, irgendwo neun, solche Extreme. Und Mead sagte, man sollte danach streben, in der Mitte harmonischer zu sein, gleichmäßig, gut, schön. Aber ein Mensch fühlt sich in diesem Bild seiner Instinkte wohl. 

	Irina (MidgasKaus): Er muss mit seinem Höheren Selbst sprechen und fragen, ob diese Instinktkarte geändert werden muss. 

	Tatjana: Ich verstehe. Und wenn sich ein Mensch selbst fühlt, wird er sagen: „Und so fühle ich mich gut. Ja, ich habe Neunen, Nullen, aber ich fühle mich gut.“ Soll ich dann? 

	Irina (MidgasKaus): Gut. Wenn er seine Lebensaufgaben erfüllt, hat er keine Blockaden, das ist gut. 

	Tatjana: Gibt es einen direkten Zusammenhang zwischen instinktiven Programmen und Aufgaben zur Verkörperung? 

	Irina (MidgasKaus): Nein. Die Aufgaben können unterschiedlich sein. Instinkte helfen nur, sie sind nur Werkzeuge. 

	Tatjana: Gibt es einen direkten oder indirekten Zusammenhang zwischen Instinkten und dem Grad der spirituellen Entwicklung? Und können sie dazu beitragen, Ihre Schwingungen zu erhöhen, aufzusteigen? 

	Irina (MidgasKaus): Sie können helfen, aber auf jeder Ebene der spirituellen Entwicklung können Instinkte aktiv oder blockiert sein. 

	Tatiana: Okay, sagen wir es noch einmal. 

	Irina (MidgasKaus): Eine Person jeden Levels kann jede Karte haben. 

	Tatyana: Das stimmt natürlich. Man kann einer Person anhand einer Karte nicht sagen, auf welchen Ebenen sie sich befindet. So viel steht fest. 

	Okay. Wir sind fast am Ende unserer Sendung. Oft wird die Frage nach dem prozentualen Einfluss des instinktiven Programms auf die Persönlichkeit gestellt. Das heißt, die maximale Ausprägung der Instinkte beträgt 45. Fünf Instinkte multipliziert mit 9 ergeben 45. Der Prozentsatz ist der Betrag, den wir haben. Wir teilen die Summe der Instinkte durch das Maximum von 45 und erhalten den prozentualen Einfluss. In der letzten Sendung hieß es, der durchschnittliche Einflussanteil unter Erdenbewohnern betrage 45-55 %. Und die Praxis zeigt übrigens, dass dies stimmt. Dies sind die gängigsten Prozentsätze. Ich bitte Mead, diesen Prozentsatz zu erklären. 

	Der höchste Prozentsatz, den ich in meiner Praxis hatte, lag bei 80 %. Der niedrigste lag, glaube ich, bei 16 % oder 17 %. Die Leute sind immer an diesem Prozentsatz interessiert. 

	Eine ausführlichere Beschreibung der Prozentsätze bei Instinkten. 

	Tatjana: Was bedeutet es, wenn sie über dem irdischen Durchschnitt liegen, unter dem Durchschnitt? Ich bitte um eine detaillierte Beschreibung. 

	Irina (MidgasKaus): Je höher der Prozentsatz, desto schwieriger ist es für einen Menschen, den Geist unabhängig vom Körper zu spüren. Es hängt davon ab, welche anderen Instinkte er hat. Mit instinktiven Programmen wird es ihm leichter fallen, sein Verhalten zu kontrollieren. Es wird ihm schwerfallen, dies mit seinem spirituellen Herzen zu lernen. Das heißt, mit dem, was als Wünsche und Gefühle in ihm verankert ist. Er wird mit instinktiven Programmen leben. Es wird ihm schwerfallen, auf die Wünsche und Gefühle des Geistes umzuschalten. 

	Und umgekehrt: Je geringer der Einflussanteil, desto leichter fühlt sich ein Mensch wie ein Geist. Doch hier entsteht ein weiteres Problem: Er kann den Körper und seine Bedürfnisse vergessen. Das heißt, er verliert die Erdung. Ist der Anteil der Instinktäußerungen gering, muss man sich ansehen, was sich im ersten Chakra befindet, wie es ist, ob es harmonisiert ist oder nicht. In diesem Fall kann es geschwächt sein. 

	Tatyana: Bei einem niedrigeren Prozentsatz besteht also eine größere Wahrscheinlichkeit, dass das erste Chakra geschwächt ist, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Warum sollte die Seele Energie dorthin lenken, wenn der Prozentsatz niedrig ist? 

	Tatjana: Dann das Gegenteil. Wer einen hohen Prozentsatz hat, mehr als der Durchschnitt, was bedeutet das? Dass er geerdeter ist, mehr auf das Materielle ausgerichtet ist? 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt davon ab, wie das Chakra funktioniert. Denn es kann aus anderen Gründen geschwächt oder durch eine Blockade blockiert sein. 

	Tatjana: Ich denke gerade darüber nach, weil es bei den Menschen, die einen hohen Anteil an Instinkteinfluss haben, auch viele Probleme mit dem ersten Chakra gibt. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Sie könnten sie bereits im Leben erworben haben. 

	Tatyana: Wie Mead sagte, sehen die Karten harmonischer aus, wenn die Durchschnittswerte und alles andere ungefähr gleich sind. 

	Irina (MidgasKaus): Harmonisch. 

	Tatjana: Und was würde er hinsichtlich dieses Einflussprozentsatzes sagen, was für den Geist am harmonischsten ist? 

	Irina (MidgasKaus): Hier gibt es keine identischen Zahlen. Alles ist sehr individuell. 

	Tatjana: Ein Mensch kann sich also sowohl mit 80 % als auch mit 15 % mit diesen Instinkten im Einklang fühlen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatyana: Das denke ich auch. Danke, Mead, für diesen Hinweis. Denn die Leute fragen oft, und manche klammern sich an diese Prozentsätze. Manche sehen, dass der Prozentsatz sehr hoch ist, und ärgern sich. Sie sagen: „Wow, wie ist das möglich?“ Aber ich denke auch, dass das nicht so wichtig ist. 

	Irina (MidgasKaus): Es spielt keine Rolle, wie hoch der Prozentsatz ist. Der Unterschied liegt darin, wie sich dieser Prozentsatz manifestiert. 

	Tatjana: Und ist das nicht der Prozentsatz zum Zeitpunkt der Inkarnation? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich. Jetzt werde ich unseren geschätzten MidgasKaus nur bitten, ein Fazit zu unserer gesamten Sendung zu ziehen, so schön, wie er es normalerweise zu sagen vermag. Bezüglich dieser Berechnung. 

	Letzte Worte. 

	Irina (MidgasKaus): Ich danke Irina und Tatjana für die Moderation dieser Sendung. Ich danke euch, dass ihr so wichtige Themen ansprecht. Denn der Einfluss der Instinkte auf einen Menschen beeinflusst sein Verhalten und letztendlich sein spirituelles Niveau stark. Er kann ihm entweder zu mehr oder zu weniger spirituellem Niveau verhelfen. 

	Daher fordere ich alle Menschen auf, auf ihre Instinkte zu achten und sie gezielt für sich selbst zu harmonisieren. Das heißt, für ihren Zustand, für ihre Aufgaben, für ihre Lebensziele. Achten Sie gleichzeitig unbedingt auf den Zustand des ersten Chakras. Fragen Sie Ihr Höheres Selbst, zu wie viel Prozent Ihr erstes Chakra aktiviert ist. Gibt es dort Blockaden? Wenn ja, beseitigen Sie diese durch das Höhere Selbst. 

	Irina: Danke, MidgasKaus. 

	Tatjana: Ich danke auch MidgasKaus, ich danke Irochka. 

	Ich denke, dass wir unter der Sendung einen Link zum Kanal „Berechnung der Instinktkarte“ haben werden. Es gibt auch einen Chat „Instinktkarte“. Bitte kontaktieren Sie mich. Ich lade alle dorthin ein. Ich danke Ihnen für die äußerst interessante Sendung. 

	Irina: Tschüss zusammen. Vielen Dank euch allen. Danke, Tatjana. 

	

	 

	29. November 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Tatyana Karelina – Meisterin des Cassiopeia-Projekts, Kontaktperson, Leiterin der Energien des Lichtnetzwerks der Galaxie; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Die Wissenschaft der Bildgebung auf Esler 

	 https://blog.cassiopeia.center/nauka-obraznosti-na-ehslere  

	Wenn wir über die Wissenschaft der Bildsprache sprechen, die Teil der Interstellaren Union ist, dann ist sie bereits in unsere Gesellschaft integriert. Sie wird in Schulen gelehrt. Der vollständige Name dieser Disziplin klingt, wenn er ins Russische übersetzt wird, unter Berücksichtigung der Besonderheiten ihrer Wahrnehmung wie „Bildsprache und Einfluss auf die materielle Welt“. Auf Russisch mag es lang erscheinen, aber in unserem gibt es verständliche Wörter, die ungefähr Ihren entsprechen. 

	Wir studieren dieses Fach in drei Zyklen unserer Schule. Wir haben drei Zyklen: den Anfangszyklus, den Mittelzyklus und den Abschlusszyklus. Die Wissenschaft der Bildsprache wird überall studiert. Im Anfangszyklus, wenn die Kinder noch klein sind, studieren wir allgemeine Gesetze am Beispiel von, wie Sie sagen, Märchen, Mythen, also einigen unserer besonderen literarischen Werke, am Beispiel der eigenen Kreativität der Kinder. Wir lehren sie, ihre Kreativität auszudrücken: Dazu gehören Zeichnen, das Schreiben eigener Aufsätze und bildliche Analysen. 

	Im mittleren Zyklus beginnen wir bereits mit der Analyse eines literarischen Werks, um zu verstehen, welche Gefühle es in Zukunft erleben wird, um eine Prognose zu erstellen und zu sehen, welche Bilder der Autor vermittelt hat. Dies geschieht bereits auf einer viel umfassenderen Ebene. Ich erzähle hier kurz die wichtigsten Punkte. 

	Im dritten Zyklus erhält der Schüler ein Werkzeug, um dieses Wissen in der Praxis anzuwenden. Praktiken, Übungen zum Erreichen bestimmter Ziele. Zum Beispiel einen Partner finden, mit dem Höheren Selbst sprechen, Astralreisen unternehmen oder Wünsche erfüllen. Wir haben bestimmte Praktiken, die eher auf individuelle Arbeit ausgerichtet sind. Auf der Erde kann dies jedoch kombiniert werden. Da wir sie für Kinder und Erwachsene anbieten, kann man sie in einem Kurs zusammenfassen. Es kann aber auch einen Wiederholungskurs speziell für diejenigen geben, die dies bereits in ihrem Leben praktiziert haben und beispielsweise Lehrer für andere werden möchten. 

	Kristallstrukturen   sind für das Erlernen der Wissenschaft der Bildsprache, bestimmter Symbole, Energien oder Substanzen nicht besonders wichtig. Dies sind lediglich Werkzeuge, um Ihre Bildsprache für sich selbst wieder zu stärken, daran zu glauben, mehr Energie zu investieren und sie sich klarer vorzustellen. 

	Bilder und Massenbewusstsein 

	Frage: Wenn einige Außerirdische auf ihrem Planeten, zum Beispiel auf dem Planeten in der Hauptstadt der Union der Sechs, Draco, massenhaft und kollektiv Bilder hierher senden, damit sich die Situation zu ihren Gunsten ändert, wie sie es möchten? Werden sie uns damit beeinflussen, oder muss man sich nur in der Noosphäre des Planeten aufhalten, um die Bilder zu beeinflussen und die Situation zu ändern? Ich meine, unseres Planeten. 

	Da die Bilder durch die Astralebene gesendet werden, spielt die Entfernung hier keine Rolle. Nur ihre Schwingungen spielen eine Rolle. Die erste ist die Höhe ihrer Schwingungen. Auf der Negativ-Positiv-Skala. Inwieweit stimmen ihre Schwingungen mit denen der Erdbewohner überein? Wenn dies der Fall ist, werden ihre Schwingungen verstärkt. Wenn beispielsweise viele Erdbewohner solche Überzeugungen, Gefühle und Gedanken wie die Ordnung der Sechs haben, dann werden die durch die Astralebene kommenden Gedankenformen die bereits vorhandenen Eigenschaften der Erdbewohner verstärken. Dies nennt man in diesem Fall Einfluss. 

	Und zweitens: Ihre Stärke, ihre Energie und die Stärke der Energie der Erdbewohner spielen eine Rolle. Wenn sie energetisch schwächer sind, dann wird dieser Einfluss schneller sein. 

	
Training auf dem Planeten Esler 

	Frage: Mead, sagen Sie mir, gibt es auf Ihrem Planeten Vertreter des Planeten Esler, die keine Ausbildung im Rahmen der Wissenschaft der Bildsprache absolvieren? Sie studieren nicht, sie sind schlechte Schüler. 

	(MidgasKaus) Jeder macht das durch. Es ist Teil des Lehrplans, der für jeden Bürger der Welt verpflichtend ist. Wie erfolgreich ist das? Wir haben Lehrer, die nicht nur eine Klasse unterrichten, sondern individuell auf jedes Kind eingehen. Erstens darf eine Klasse nicht mehr als sieben Schüler umfassen. Das heißt, sieben Personen. Ist die Klasse größer, wird sie in kleinere Klassen aufgeteilt, und es werden sogar andere Schulen eröffnet. 

	Sieben Personen sind (nach Berechnungen unserer Wissenschaftler) das notwendige Energiemaximum von Kindern, mit deren Energiefeldern der Lehrer angenehm und produktiv arbeiten kann. Auch hier geht es um einen Energieaustausch. Deshalb gehen wir auch individuell auf jeden Einzelnen ein. Generell haben wir in der Schule viel praktischen Unterricht, auch in der Wissenschaft der Bildsprache. Wir beginnen in der Schule zu argumentieren, zum Beispiel über unsere Erfahrungen, über unsere Familien. Wir geben Beispiele aus unserem Leben. Dies können sowohl der Lehrer als auch die Schüler tun. Oft findet der Unterricht in Form eines Gesprächs statt, als Meinungsaustausch. 

	Noten gibt es bei uns nicht als solche. Nur Zahlen. Wir glauben, dass das Leben selbst das Wissen eines Schülers bewertet. Aber wir haben sogenannte Tests. Das sind so etwas wie Ihre Abschlusstests (ähnlich wie ein Kurs oder eine Prüfung). Der Ausbildungszyklus ist Ihrer Meinung nach in mehrere Monate unterteilt. Und es gibt Tests, aber nicht in Form des Ziehens eines Tickets, wie es bei Ihnen der Fall ist, und der Beantwortung einer Frage, sondern in Form eines Gesprächs, je nach Thema. 

	Wenn es sich um etwas Spirituelles handelt, wie zum Beispiel die Wissenschaft der Bildsprache, dann kann die Anerkennung eine eigene kreative Arbeit sein. Oder eine Analyse beispielsweise einiger der eigenen Qualitäten. Oder etwas anderes. Es findet in Form eines Gesprächs statt, bei dem der Schüler mit dem Lehrer allein ist. Sie treffen sich und haben einen bestimmten Zeitplan. Der Lehrer trifft sich mit dem Schüler, und der Schüler beginnt, ihm seine Arbeit zu zeigen. Er beantwortet die Fragen des Lehrers, warum sie erstellt wurde und so weiter. 

	Wir vergeben keine Noten in Zahlen. Wir halten das für sinnlos. Eine Zahl sagt gar nichts aus. Die Note wird indirekt vergeben, nicht in Form einer Zahl, sondern in Form eines Hinweises, einer Empfehlung des Lehrers, worauf der Schüler achten sollte. Sie wird in der Regel schriftlich in mehreren Sätzen vergeben. 

	1:34:31, #401 Wissenschaft der Bildsprache: Offenes Seminar mit Irina Podzorova. Übung „Den Körper mit Licht füllen“. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Januar 2022 

	Aussehen, Leben und Alltag der Venusianer 

	 https://blog.cassiopeia.center/external-view-of-life-and-being-of-veneriance  

	Frage: Saint-Germain, erzählen Sie uns bitte, wie diese Menschen aussahen? Was trugen sie? Wie können wir uns sie vorstellen? 

	Sie waren größer als moderne Menschen. Als sie zur Venus zogen, hatte ihre Körpergröße etwa 2,5 Meter erreicht. Als sie nach Disaru zogen, hatte sich ihre Körpergröße kaum verändert. Bereits auf Disaru begann sie aufgrund der höheren Schwerkraft allmählich abzunehmen. Es wurde für sie schwierig, diese Größe aufrechtzuerhalten, und durch gezielte Mutationen beschleunigten sie die Entstehung kleinerer Menschen leicht. Sie passten sich ihren Bedingungen an. 

	Die Hautfarbe war heller, weiß. Aber sie war nicht wie bei den Burkhadianern, sondern weiß-rosa. Zu dieser Zeit gab es sowohl auf der Erde als auch auf der Venus und dem Mars natürliche Stoffe, die aus Pflanzen hergestellt wurden (zeigt, wie Handwerker spezielle Pflanzen in einen Bottich mit Wasser tauchten, sie zerkleinerten, vermischten, dann trockneten und mit Spezialkleber zu Stoff zusammenklebten). Es gab Pflanzen, die Klebstoffe enthielten, bei denen Partikel zerkleinerter Pflanzen zusammengeklebt wurden. 

	Sie stellten Fäden aus Tierwolle her und daraus Kleidung. Aber das waren verschiedene weite Gewänder oder Röcke mit Oberbekleidung. Wie die modernen Völker des Ostens kleideten sie sich auf der Venus in weite Kleidung, Hosen waren nicht üblich. Dies ist die Art von Kleidung, die Bewegungsfreiheit bietet. 

	Bildungssystem auf der Venus 

	Frage: Bitte erzählen Sie uns, welche Arten von Kunst entwickelt wurden? Gab es etwas, das sich von den irdischen Künsten unterschied? 

	Sie schrieben auch Lieder, Gedichte, verfassten Gedichte und malten Bilder. Die Literatur bestand aus Legenden, Geschichten über die Erde und die Geschichte. Wissenschaft in ihrer modernen Form, wie sie heute auf der Erde existiert, gab es nicht. Es handelte sich um Wissen über die Welt, das nicht in Schulen weitergegeben wurde, wo man hingehen musste, sondern nach Belieben. Eine Familie konnte ihre Kinder zur Schule schicken oder sie selbst unterrichten. Es gab keine so strengen Regeln. 

	Es war genau dieser spirituelle Weise, der Wissen weitergab. Und er hielt keinen Unterricht von 45 Minuten oder einer Stunde für jedes Fach ab. Sie kamen, der Unterricht ähnelte Gesprächen, die Schüler konnten bis zum Abend sitzen. Und am nächsten Tag konnten sie noch ein paar Stunden sitzen und nach Hause gehen. Das ist freie Teilnahme. 

	Der Unterricht fand in Form von Fragen und Antworten statt, wie Gespräche. So konnten sie beispielsweise zu einer Unterrichtsstunde kommen, in der sie über die Welt um sie herum sprachen. Der Lehrer fragte: „Was weißt du darüber? Hast du vielleicht ein paar Fragen?“ Und zuerst beantwortete er die Fragen und sprach dann über die Struktur der Welt. 

	
Bau und Industrie auf der Venus 

	Frage: Es gab keine entwickelte Industrie? Obwohl Metalle bereits verwendet wurden, gab es einige Technologien. 

	Auch auf der Erde wurden Metalle verwendet (zeigt Streitwagen). Es gab bereits Streitwagen, die Menschen transportierten. Kamele und Pferde wurden angespannt. Kamele wurden aufgrund des trockenen Klimas fast sofort transportiert. Sie bewegten sich auf diesen Karren. 

	Es gab auch Werkzeuge für die Landbewirtschaftung und Steinbearbeitung. Verschiedene Steinmetze. Auf der Venus herrschte wie auf dem Mars ein akuter Mangel an Bäumen, sie wurden dorthin transportiert, mussten wachsen und erkrankten dort oft. Der Boden war noch nicht ganz bereit für irdische Pflanzen und sie waren geschwächt. Die Pflanzen wurden ständig von Vertretern des Planeten Burkhad mit speziellen Substanzen unterstützt, dennoch gab es ein Abholzungsverbot für den Bau neuer Häuser. Daher wurden später Wohnungen gebaut. 

	Nachdem sich neue Generationen entwickelt hatten, wurden Häuser meist aus Steinen gebaut (zeigt, wie Steine übereinander gestapelt werden, sodass ein halbrundes Dach entsteht). Damit diese Steine ineinander passen, wurden Rillen ausgeschnitten, solche Schnitzer gab es. Es gab sogar solche (zeigt einen großen Stein, wie einen Berg, im Inneren, wie in einer Höhle, machten sie den Anschein einer Pyramide, das heißt, sie schnitten Fenster aus). Es gab solche Werkzeuge. Es gab praktisch keine Waffen. Da es keine Kriege gab, wurden praktisch keine Waffen hergestellt. Und es gab sogar wenige Gesetzesverstöße. Das heißt, sie alle lebten in größerer Harmonie. 

	Abwassersysteme, Wasserleitungen auf der Venus 

	Natürlich geschah dies alles vor der Umsiedlung. Jede neue Siedlung wurde von den dort lebenden außerirdischen Zivilisationen mit Wasser- und Abwassersystemen versorgt. Sie halfen ihnen, so dass es weder zu Wassermangel noch zu Krankheiten kam. Sie leisteten dabei Hilfe. Es gab spezielle Reservoirs, in denen Regenwasser gesammelt und aus dem Boden gewonnen wurde. Auf diese Weise wurde das Wasser gesammelt und zu den Häusern geleitet (zeigt den Verlauf der Rohre). Es gab dort keine Heizung, da es in den Wohngebieten keine Minustemperaturen gab. Auch die Kanalisation – es gab spezielle Reservoirs, in die menschliche Abfälle geleitet wurden. Dort wurde eine spezielle mikrobiologische Umgebung aufrechterhalten, um die Natur nicht zu verschmutzen. 

	Entwicklungsstand der Zivilisation auf der Venus 

	Als die Selbetianer sie angriffen, verfügten sie sozusagen über Prototypen von Dampfmaschinen. Diese hatten sie selbst geschaffen. Dies ist ungefähr die 4. Ebene der technischen Zivilisation, zwischen der dritten und vierten Ebene. Sie hatten bereits Prototypen von Dampfmaschinen, wie auf Schiffen. Es gab dort keine Mineralien wie Kohle und Öl, aber es gab spezielle für Dampfmaschinen. In den gemäßigten Breiten gab es einst Gebiete, die Ihren Sümpfen ähnelten. Dort sammelte sich so etwas wie Torf, aus Moos hergestellt. Sie bauten daraus eine Maschine, die Wasser durch Verbrennen erhitzte. Im Vergleich zu irdischem Torf gab es wenig Energie. Es gab wenig davon, aber so entwickelten sie sich. 

	57:03, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe und Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen. 

	Januar 2022 

	Amulette des alten Ägypten. Symbol "Ankh" 

	 https://blog.cassiopeia.center/amulety-drevnego-egipta-simvol-ankkh  

	Das Symbol „Ankh“ bedeutete die Verbindung des Menschen mit Gott, mit der Sonne. Der Kreis ist die Sonne. Die Sonne war Gott. Wie die Ewigkeit, Ihrer Meinung nach (ungefähr) ein Zeichen der Ewigkeit. Und wie der Buchstabe „t“ ist das Bild eines stehenden Mannes. Es wurde aus Gold, Silber, Kupfer oder Stein gefertigt. 

	Er gestaltete den Raum so, dass sich jeder, der ihn aufnahm, sofort mit Gott verbunden fühlte, mit der Sonne verbunden war, seine Aura verstärkte und stärkte sich. Auf diese Weise gestaltete er den Raum. 

	Dies hatte nicht nur einen heiligen, sondern auch einen heilenden Charakter.   und schützend. Dann gab es viele Amulette mit unterschiedlichen Bildern, zum Beispiel dieselben Pyramiden, Bilder von Göttern, Bilder von den Augen von Göttern, verschiedenen Göttern: Horus, Anubis, Osiris und Ra selbst (der Gott der Sonne). Sie nahmen einfach das Auge. Für sie war es das Zentrum des ganzen Seins. Es war ein Zeichen, dass Gott dich immer sieht und dass du beschützt bist. 

	Ich möchte sagen, dass wir das gefördert haben, als ich noch Götterstatuen anfertigte (es war sozusagen ihre Kunst). Es entwickelte das Verlangen der Menschen nach Kunst, nach Schönheit und die Entwicklung ihrer Seele. Zum Beispiel fertigten sie eine Statue mit Kerben für die Augen an. Dazu verwendeten sie unsere Fräser, die einen sehr dünnen Film wie Späne aus dem Stein schnitten. Es gab solche speziellen Fräser, die (zeigt so etwas wie eine Feile) auch molekulare Zerstörer waren, also eine Art, die den Stein nicht wie ein Messer schnitt, sondern ihn abkratzte. 

	Außerirdische Geräte des alten Ägypten 

	Es gab einen Zerstörertyp, bei dem das destabilisierende Feld des Moleküls nicht in eine Richtung entlang des Rohrs, sondern entlang der Klinge gerichtet war. Er wurde über einen Knopf am Griff eingeschaltet und verfügte über herausnehmbare Batterien, die von der Sonne aufgeladen wurden. Die Batterien befanden sich im Griff selbst. Sie konnten 12 Stunden lang betrieben werden. Dann mussten sie den ganzen Tag auf dem Dach eines Tempels liegen und aufladen. 

	Zusätzlich zu diesen vorgefertigten Technologien (die übrigens weitergegeben wurden, damit sie im Licht Gottes richtig eingesetzt werden konnten) haben wir den Menschen Wissen darüber vermittelt, was Elektrizität ist. Sie haben verschiedene Lösungen hineingegossen und beobachtet, was passiert (zeigt Funken). Das waren Experimente. Und auch die Technologien, die mit diesen Solarbatterien geliefert wurden, wurden auf sie übertragen. Übrigens können diese Akkumulatoren-Solarbatterien, die sich in den Schabern befanden, nahezu unendlich viele Lade- und Entladezyklen aushalten. Ihr Material zersetzt sich dabei nicht. 

	Nachdem die Außerirdischen wegflogen, keine Kontakte mehr knüpften (nach dem Bau der Pyramiden), als Ägypten begann, andere Länder zu erobern (da ich die ägyptischen Priester, ihre Bräuche, ihren Charakter und ihre Art, ihre Schüler zu unterrichten, kannte), bin ich mir fast völlig sicher, dass diese Reichtümer nicht an die Eroberer gingen. Sie sind einfach in einem der unterirdischen Tempel versteckt. 

	Außerirdische Solarbatterie. Smaragdtafeln 

	Die Batterien bestanden aus zwei Platten aus sehr dünnem, glänzendem Material. Dieses glänzende Material war normalerweise eine Verbindung aus gleichen Teilen Tantal, Wolfram oder mit einem Zusatz von Molybdän, nicht mehr als 13 %. Aber das ist nicht der Hauptteil, es ist nur ein Halter, ein Bewahrer dieses Feldes im Inneren der Batterie selbst. Im Inneren befand sich etwas Watteähnliches, das die Solarladung enthielt. Diese Watte bestand aus ringförmigen Strukturen. Moleküle, wie Fäden, waren zu Ringen und Spiralen umeinander gewunden. Auf jeweils fünf Kohlenstoffatome kam ein sechstes – Germanium. Auf diese Weise wurde die gesamte Struktur aufgebaut. Dies nennt man Molekülfusion. Eigentlich eine ziemlich einfache Technologie für diejenigen, die sich mit Nanophysik auskennen. 

	Sie kennen ja die Molekülkette des Kohlenstoffs. Darin ist nur ein Germaniumatom pro fünf Kohlenstoffatome eingebaut. Sie haben praktisch die gleiche Wertigkeit. Es wird dort bei der Herstellung, beim Nanolöten, eingefügt. Hier machen das Roboter in speziellen Fabriken. 

	Frage: Wer hat die „Smaragdtafeln“ geschaffen und warum? Wir haben ein solches Buch. 

	Diese Frage wurde bereits erörtert. Erst später. Sie wurden nicht aus den Smaragden selbst geschnitzt, sondern aus einer Sammlung von Buchrollen, die Wissen enthielten, dessen Wert dem von Smaragden ähnelte. Sie wurden unter der antiken Sphinx versteckt, als ägyptische Priester dort Räume und Gänge entdeckten und ihre eigenen Räume schufen. Zwischen den Pfoten ist es zu sehen. Es gibt auch Gänge weiter, bis zu ihrem Schwanz. Im Allgemeinen versteckten sie unter der Sphinx Bücher und Schriftrollen, die unter anderem das Wissen der Vorkriegszivilisation enthielten, das sie von den Göttern erhalten hatten. Aber sie waren natürlich verschlüsselt. 

	01:06:00, #403 Live. Alle Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden werden enthüllt. Irina Podzorova Cassiopeia. 

	Largis Nar – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für terrestrische Planeten, Geophysiker, war im Zeitraum von vor 8000 bis 4000 Jahren Leiter der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten. 

	Januar 2022 

	#723 Apostel Petrus. Live-Übertragung mit dem Phantom des fleischgewordenen Geistes. Zyklus „12 Apostel“, Folge 6. 

	 https://www.youtube.com/watch?v=ErpURTGoqX0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:07 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Guten Tag, liebe Freunde, ich grüße euch alle! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine sehr interessante Live-Übertragung mit dem Geist des Apostels Petrus. 

	Ich möchte es jetzt klarstellen, es gibt hier einige Nuancen. Tatsache ist, dass jetzt, im gegenwärtigen Moment, der Geist des Apostels Petrus auf der Erde verkörpert ist, und dieser Äther wurde nur möglich, weil ich die Person, in der er verkörpert ist, persönlich kenne. Diese Person gab ihre Zustimmung, als verkörperter Teil der Seele dieses Geistes mit einer der Persönlichkeiten aus ihren früheren Inkarnationen zu äthern, da dies die Zustimmung der Seele erfordert. 

	Wie genau wird dieser Äther ablaufen? Die Sache ist die: Wenn der Geist inkarniert, trennt sein Höheres Selbst ein Phantom mit der Erinnerung an eine bestimmte Persönlichkeit von sich ab, damit es nicht mit der Erinnerung an seinen inkarnierten Teil und auch nicht mit der Erinnerung an andere Inkarnationen vermischt wird. Sozusagen, damit das eine das andere nicht beeinflusst. Daher gibt es hier nun ein Phantom mit der Erinnerung an den Apostel Petrus, das seine Persönlichkeit vollständig widerspiegelt. 

	Maxim: Ich grüße das Phantom des Apostels Petrus! Ich weiß auch, als wer er jetzt auf diesem Planeten inkarniert ist, aber wir werden nur Fragen stellen, die für unsere Zuschauer interessant sind. 

	Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene aus Sie in den Körper des Apostels Petrus eingetreten sind? 

	Irina: Er grüßt jeden. 

	(Apostel Petrus) Ja, ich grüße alle! Vielen Dank für die Einladung zur Live-Übertragung von „Fragen und Antworten“ der Erdenmenschen. Ich bin – wenn auch auf der Ebene der Interstellaren Union – ab der 12. Ebene in den Körper von Apostel Petrus inkarniert. 

	Maxim: Und welches Level hast du erreicht? 

	Irina (Apostel Petrus): Und er kam am 22. heraus. 

	02:33 Der Heilige Nikolaus der Wundertäter – die Verkörperung des Geistes des Apostels Petrus. Erschaffung von Phantomen. 

	Maxim: Oh, wie interessant, Engel-Berater! Sagen Sie mir bitte, hatten Sie noch andere bedeutende Inkarnationen auf dem Planeten Erde? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, es gab eine Inkarnation. Unmittelbar nachdem ich den Körper des Apostels Petrus verlassen hatte, befand ich mich in der Geistlichen Welt, und meine nächste Inkarnation fand wieder auf der Erde statt, auf dem Gebiet der heutigen Türkei. Ich wurde im Körper eines orthodoxen Heiligen inkarniert, den jeder als Nikolaus den Wundertäter kennt. 

	Maxim: Oh, wie interessant! 

	Irina: Ja, aber ich sage Ihnen gleich, dass Sie, um mit ihm zu sprechen, ein Phantom mit seinem Gedächtnis brauchen. 

	Maxim: Nein, heute werden wir mit dem Phantom des Apostels Petrus sprechen. Aber wir könnten mit dem Heiligen Nikolaus dem Wundertäter sprechen … 

	Irina: Das muss separat gemacht werden. 

	Maxim: Ja, ich verstehe. Ich glaube, wir hatten eine Sendung mit dem Heiligen Nikolaus dem Wundertäter? 

	Irina: Es gab keine. 

	Maxim: Das gab es nicht, oder? 

	Irina: Es war nicht speziell mit ihm. Obwohl ich als Führer zum Höheren Selbst sagen möchte, dass es der Heilige Nikolaus der Wundertäter ist, der der Kurator vieler Kontaktpersonen ist, die mit der Geistlichen Welt in Kontakt treten. Und was ist ein Kurator? Da jeder, sogar ein verkörperter Geist, einen nicht verkörperten Teil hat, der in der Geistigen Welt verbleibt, ist es genau dieser, der Phantome für den Kontakt mit jenen Persönlichkeiten zuweist, die er in früheren Inkarnationen war. 

	04:13 Petrus über sein Leben vor der Begegnung mit Christus. 

	Maxim: Wie interessant! Erzählen Sie mir bitte, wann Sie der Apostel Petrus waren ... Wie wurden Sie Apostel? Wer waren Sie davor? 

	Irina (Apostel Petrus): Meinst du, von wem gemäß dem Glauben? 

	Maxim: Ja. An wen haben Sie geglaubt? Was haben Sie getan? Wo haben Sie gelebt? Hatten Sie Brüder und Schwestern? 

	Irina (Apostel Petrus): Ich hatte einen Bruder, Andreas. Wir wurden in der Stadt Bethsaida geboren und lebten dort. Dann zogen Andreas und ich nach Kapernaum, das nicht weit entfernt liegt – am Ufer eines Gewässers, das in Russland See Genezareth genannt wird. Genau am Ufer dieses Sees, im Norden Israels, lebten wir. Von Beruf waren Andreas und ich Fischer, das heißt, wir widmeten unser Leben dem Fischfang im See Genezareth und dem Verkauf. Und das taten wir praktisch den ganzen Tag (zeigt). Darüber hinaus hatten wir natürlich unsere eigenen Familien. 

	Bevor wir Jesus Christus begegneten, als er am Ufer des Sees Genezareth entlangging, wo wir ihn trafen, war unser Glaube das Judentum. Das heißt, an wichtigen Feiertagen besuchten wir Jerusalem, gingen zum Tempel und brachten dem jüdischen Gott Jahwe, wie er genannt wird, Opfer dar. Das heißt, wir lebten nach jüdischen Bräuchen. 

	Maxim: Ich verstehe. Wir hatten bereits eine Sendung mit Jahwe. Es stellt sich heraus, dass Jahwe eine der Inkarnationen, oder besser gesagt, die vorherige Inkarnation Christi ist, was auch sehr interessant ist. 

	Ja, liebe Freunde, ich habe übrigens vergessen, euch von der Sakralschule zu erzählen. Mashenka Sokalskaya leitet die Sakralschule, ebenfalls mit Bezahlung „nach Herzenslust“. Mashuletschka, ein herzliches Hallo an dich! Ich habe die Sakralschule nicht vergessen, alles ist gut, alles ist in Ordnung. Also, lasst uns weitermachen. Und jetzt fällt mir gerade ein, dass wir noch eine andere Schule haben. Ich denke: „Wie konnte ich das vergessen und euch nicht davon erzählen, von dieser Schule?“ 

	Bevor Sie Christus begegneten, waren Sie und Andrej also Fischer, ja, einfache Leute? 

	Irina (Apostel Petrus): Einfach, ja – wie ein Beruf. 

	07:06 Petrus über seine Bekanntschaft mit Christus und seine Berufung als Jünger. 

	Maxim: Und wie sind Sie Christus im Allgemeinen begegnet? Ist er zu Ihnen gekommen oder hat er Sie gerufen? 

	Irina (Apostel Petrus): Er und seine Jünger, die sie bereits hatten, gingen oft am Ufer des Sees entlang, wo wir fischten. Und wir trafen ihn, weil wir sahen (zeigt), wie er am Ufer des Sees entlangging und die Jünger ihm folgten. Und er rief uns zu sich. Zuerst war es Andrej (zeigt, wie er mit Andrej, mit seinem Bruder, spricht), und dann rief Andrej mich (zeigt, dass Andrej mich mit Jesus bekannt machte). 

	Maxim: Und Andrej kannte Jesus vor Ihnen? Kannte er ihn schon lange? 

	Irina (Apostel Petrus): Nein, sobald er mich traf, stellte er mich ihm fast sofort vor. 

	Maxim: Ich verstehe. Wie kam es dann dazu, dass Sie als Apostel mit Christus wandelten? War das eine Einladung? 

	Irina (Apostel Petrus): Er hat uns gerufen. 

	Maxim: Haben Sie sofort zugestimmt? 

	Irina (Apostel Petrus): Natürlich. Wir waren uns sofort einig, weil wir verstanden, dass dies unsere Bestimmung war. Man versteht ganz genau, dass man, wenn man einen Menschen trifft, mit dem man in der Geistlichen Welt vereinbart hat, etwas auf Erden zu erschaffen, dies sofort mit dem Herzen und der Seele spürt und nichts anderes mehr braucht. So war es bei mir (zeigt, dass er sein Geschäft aufgibt). Wir haben sogar unsere Eltern verlassen. Obwohl meine Frau mitging. Das heißt, wir begannen, gemeinsam mit Jesus zu reisen, weil wir klar verstanden, dass dies Gottes Werk war. Göttlich, ja. 

	Maxim: Eine göttliche Angelegenheit, ja? Also, sag mir, wohin bist du das erste Mal gegangen? Wohin bist du mit Christus gegangen? 

	Irina (Apostel Petrus): Wir begannen, diese kleinen Küstendörfer zu besuchen. Wir fuhren nach Bethsaida, Kapernaum, Jerusalem und dann in den Süden Israels. Natürlich besuchten wir eher diese kleinen Dörfer. Kapernaum war eine ziemlich große Stadt, und wir kamen oft dorthin. Und in der Umgebung von Jerusalem waren wir zum Beispiel in der Stadt, in der Jesus geboren wurde – in Bethlehem [2 km südlich von Jerusalem – Anm. d. Red.], auch dorthin gingen wir. 

	09:49 Wie war Jesus? 

	Maxim: Nun erzählen Sie mir bitte, wie haben Sie Christus gesehen, wie haben Sie ihn sich vorgestellt? Wie war er? Wie sah er aus? Größe, Augenfarbe, Haarfarbe? Charakter? 

	Irina (Apostel Petrus): Er war groß (zeigt), größer als ich. 

	(Irina) Er war groß, er war ungefähr 1,80 Meter groß. Zumindest sehe ich jetzt, dass er größer ist als die Apostel. 

	(Apostel Petrus) Er war so... Nun, er sah aus wie ein Jude, das heißt, er hatte etwas hellere Haut, aber im Grunde sah er aus wie ein Mann aus unserem Stamm. Und so dichtes dunkles Haar und Bart und so leuchtende große Augen, die sich verändern konnten... (zeigt) Er hatte eine so einzigartige Fähigkeit – die Farbe seiner Augen zu verändern. Wenn er in einer bestimmten Stimmung blickte, hatte er dunkle Augen, und dann konnten sie so... wie einen bläulichen Farbton annehmen. 

	(Irina) Zeigt, wie er die Farbe seiner Augen ändern konnte. Zumindest zeigt er mir das. 

	Maxim: Wow! 

	Irina: Wahrscheinlich von den Burkhad-Genen, die ihm von seinem Vater übertragen wurden. 

	Maxim: Was für einen Charakter hatte er? 

	Irina (Apostel Petrus): Er hatte einen, ich würde sagen, majestätischen Charakter – er war mit großer Leidenschaft bei seiner Mission. Er brannte für die Arbeit, für die er lebte: das Himmelreich zu predigen, Menschen zu heilen, göttliche Wahrheiten zu lehren. Das heißt, er lebte nur dafür und kannte nichts anderes. 

	Und im Allgemeinen war er natürlich sehr gütig, er war die Liebe selbst. Aber all dies löste sich in der Tatsache auf, dass er einen Lebenszweck hatte, einen Zweck seiner Menschwerdung, und er wich nicht davon ab. Er hatte keine Zweifel an dem, was er tat, in vielen Fällen, als er solche Phänomene schuf, die heute Wunder genannt werden – übernatürliche Phänomene. Zum Beispiel, als er über das Wasser ging, als er Wasser in Wein verwandelte und so weiter – etwas, das die Menschen nicht wiederholen konnten. Deshalb hielten ihn einige für Gott, andere für einen Propheten, wieder andere für einen Zauberer, einen Magier. Aber er ging sehr einfach damit um und war nie stolz darauf, etwas tun zu können, was andere nicht konnten. Das heißt, er behandelte jeden mit Liebe. Sogar gefallene Menschen, Räuber und Huren behandelte er mit großer Liebe und verurteilte sie nie. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	13:04 Peter über das Gehen auf dem Wasser. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, man sagt, dass Sie, wie Christus, auch über das Wasser gegangen sind. Ist das wahr? 

	Irina (Apostel Petrus): Das ist passiert! (lacht, lächelt) 

	Maxim: Wie ist das passiert? War es Zufall? Absicht? War es eine Art Bitte? Was ist passiert? Warum bist du übers Wasser gegangen? Und wozu? 

	Irina (Apostel Petrus): Gerade als ich Jesus auf dem Wasser zwischen den großen Wellen gehen sah. Ich erzähle es dir jetzt. Es war Nacht, wir fuhren auf einem Boot. 

	(Irina) So ein großes Boot – ich würde es nicht als Schiff bezeichnen. Ein ziemlich großes Boot, in dem etwa 20 Personen Platz haben, also ein langes, hölzernes. Da waren Ruder dabei (zeigt es mir jetzt). 

	(Apostel Petrus) Jesus hatte am Abend mit uns zu den Menschen gesprochen. Dann ging er in die Berge und sagte: „Ich muss allein sein“, damit wir nicht mit ihm gehen. Erst später erzählte mir Andrej, dass er, wenn er allein in die Berge geht, dort oft Engel trifft, die in himmlischen Wagen vom Himmel kommen. 

	Maxim: Andrey sagte, dass Jesus Engeln begegnet? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, denn er nahm ihn oft mit dorthin. Aber dieses Mal nahm er ihn nicht mit, er ging allein. Und er war erst dort, als … 

	Ja, er sagte uns, wir sollten ein Boot nehmen und auf die andere Seite des Sees übersetzen, weil wir am nächsten Morgen die nächste Siedlung besuchen mussten. Apostel Thomas und ich fragten ihn, wie er den See überqueren würde, wenn wir wegsegelten. Er lächelte und sagte: „Macht euch keine Sorgen um mich, denn alles liegt in Gottes Macht.“ Natürlich gehorchten wir ihm, denn er war unser Lehrer, und wir vertrauten ihm vollkommen. 

	Und als wir schon auf dem See fuhren, wir waren ungefähr in der Mitte, kam Wind auf, leichter Regen (zeigt sich). Es war sehr dunkel, und wir kämpften gegen die Wellen, um nicht zur Seite getrieben zu werden, und balancierten, damit das Boot nicht kenterte. Und in der Ferne sahen wir auf der anderen Seite des Ufers, von wo wir weggefahren waren und wo Jesus geblieben war, so ein weißes Leuchten. Zuerst verstanden wir nicht, was es war. Es war so ein Leuchten, wie ein leuchtender Nebel. Und dann kam es näher, und wir sahen, dass mitten auf dem Meer, auf diesen Wellen, eine menschliche Gestalt ging, um die herum ein weißes Licht war. 

	Stellen Sie sich vor: Sie sitzen in einem Boot, überall ist Wasser, und Sie sehen einen barfuß liegenden Mann, der direkt auf das Boot zugeht und glüht! Und wir hatten große Angst – wir befürchteten, es handele sich um ein unverständliches Phänomen. Apostel Andreas und ich saßen mehr oder weniger ruhig da, aber zum Beispiel Apostel Jakobus und Apostel Judas – sie fingen an zu sagen, es sei ein Geist, wie der Geist des Meeres, der gekommen sei, um uns umzudrehen, das heißt, sie begannen Panik auszulösen. 

	Und plötzlich hörten wir die Stimme Jesu aus dieser Gestalt kommen: „Fürchtet euch nicht, ich bin es!“ Wir hatten ihn das noch nie zuvor tun sehen, also wollte ich es auch versuchen, um zu sehen, ob ich auf dem Wasser gehen konnte, denn für uns war es ein Wunder. Und ich rief ihm zurück: „Wenn du es bist, dann befiehl mir, über das Wasser zu dir zu kommen.“ Und er sagte: „Na, dann geh.“ 

	Und als ich meinen ersten Schritt aufs Wasser machte, war ich vollkommen zuversichtlich, dass seine Kraft mich halten würde. Und tatsächlich fühlte ich, wie das Wasser unter mir fest wurde. Doch dann, als ich zu Jesus ging, sah ich Wellen über mir aufsteigen. Sie waren so hoch, fast so hoch wie ich. Und ich dachte, die Kraft, die mich hielt, würde nachlassen und ich würde ertrinken. Und gleichzeitig fühlte ich, wie ich ins Wasser fiel, und ich hatte Angst zu ertrinken und begann Jesus um Hilfe zu rufen (zeigt, wie er in Panik war). Jesus kam schnell auf mich zu, streckte mir die Hand entgegen und sagte: „Warum hast du gezweifelt? Hast du so wenig Glauben in dir?“ 

	19:04 Jesus über die Kraft des Glaubens und die Verbindung mit Gott. 

	Irina: Das heißt, er sagte zu ihm: „Du hast einen kleinen Glauben. Warum hast du gezweifelt?“ [Matthäusevangelium 14:31 – Anm. d. Red.] 

	(Apostel Petrus) Und dann, als wir bereits im Boot saßen, stand er auf und sagte: „Ich bitte alle Elemente Wasser und Wind, sich zu beruhigen und uns friedlich am gegenüberliegenden Ufer anlegen zu lassen.“ Und in diesem Moment beruhigten sich die Wellen, der Wind legte sich. Und als wir ruderten, schien es uns sogar, als würde uns das Wasser selbst vorwärts treiben. 

	Und während wir segelten, fragten alle Jesus, wie und warum er das gemacht hatte. Er erzählte uns, dass er absichtlich über das Wasser ging, um uns zu zeigen, wie groß die Kraft des Glaubens ist. Und als ich ihn fragte, warum ich ihn nicht erreicht hatte, sagte er: „Weil du, als du aufs Wasser tratest, dachtest, meine Kraft würde dich halten, aber nicht deine.“ Er sagte: „Du hättest denken sollen, dass deine eigene Kraft dich halten würde. Dann hättest du es erreicht.“ 

	Maxim: Ich verstehe. Du hattest also nicht genug Vertrauen in dich selbst, richtig? 

	Irina: Ja, genau! (lacht) 

	Maxim: Sehr interessant. Aber haben Sie, als Sie ans Ufer kamen, oft mit Christus über Gott gesprochen? 

	Irina (Apostel Petrus): Natürlich. Ja, er hielt oft diese Predigten, diese Gleichnisse, die er den Menschen vorlas. Natürlich erzählte er sie uns ständig, wenn wir mit ihm allein waren, das heißt, ohne Publikum, nur die zwölf Apostel. Wir waren allein mit ihm, und er sprach praktisch die ganze Zeit nur über Gott, könnte man sagen. (lacht) Das heißt, er tat dies ständig, in jedem Wort, in jedem Satz, egal, über welches Thema wir sprachen … Er sagte immer: „Das gefällt Gott … Gott unterstützt alles … Ohne Gott kann man nichts tun, man muss immer an ihn denken. Wenn ihr Gott vergesst, versiegt eure Kraft.“ So sprach er. 

	21:22 Was tun, wenn die Kräfte nachlassen? „Erste Gnade“. 

	Maxime: Was sollen wir tun, wenn die Menschen Gott vergessen und ihre Kräfte erschöpft sind? 

	Irina (Apostel Petrus): Denk dran! (lacht) 

	Maxim: Erinnere dich an Gott, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Erinnere dich an Gott, erinnere dich an den ursprünglichen Zustand dieser „ersten Gnade“. Weißt du, wovon ich spreche? 

	Maxim: Nein, bitte sagen Sie mir, worüber? 

	Irina (Apostel Petrus): Wenn ein Mensch zu Gott kommt, brennt seine Seele vor Freude. Wenn er zum ersten Mal die göttlichen Energien berührt, fühlt er die Einheit mit dem Universum, die Einheit mit Gott und hat den Eindruck, Berge versetzen zu können. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja, jetzt verstehe ich. 

	Irina (Apostel Petrus): Dies ist der Zustand der ersten Gnade. Er wird jedem zuteil, der sich zum ersten Mal auf den Weg zu Gott begibt, um sein spirituelles Niveau zu erhöhen. Denn die Erhöhung des spirituellen Niveaus bedeutet, Gott näher zu kommen. Die Erhöhung der eigenen Schwingungen, wie es in der Esoterik heißt, bedeutet, Gott näher zu kommen. Denn Gott hat die höchsten Schwingungen im Universum, und indem Sie Ihre Schwingungen erhöhen, kommen Sie Ihm in Ihren Schwingungen näher. 

	Sobald sich ein Mensch auf diesen Weg begibt, verspürt er eine solche erste Gnade – dies ist für ihn sozusagen ein energetischer Fortschritt, also eine Belohnung Gottes für das Einschlagen dieses Weges. Warum ist das ein Fortschritt? Weil er selbst es noch nicht geschafft hat, diese Energien zu entwickeln. Dies wird ihm gegeben, damit er sich immer an den Zustand im Himmelreich erinnert. 

	Doch wenig später vergeudet der Mensch diese erste Gnade, denn sie kommt aus ihm selbst und er muss seine Schwingungen selbst erhöhen, er muss Liebe in sich entwickeln, um in diesem Zustand zu bleiben. Und hier bedarf es einer Willensäußerung, Willenskraft – dies ist bereits eine Manifestation der Energie des Geistes selbst, um auf hohen Schwingungen zu bleiben. Denn die erste Gnade ist nur ein Ruf, doch nur wer seine Schwingungen mit Geduld, Arbeit und Liebe erhöht, kann für immer darin verbleiben. 

	24:04 Die Gabe der Heilung und „Auferstehung“ unter den Aposteln. 

	Maxim: Ich verstehe. Erzählen Sie mir, wie haben Sie gelebt? Wie haben Sie Ihr Geld verdient, als Sie mit Christus zusammen waren? 

	Irina (Apostel Petrus): Wir machten weiter... Ich, Andrej und einige andere Apostel (Thomas, Apostel Johannes der Theologe) – wir fingen weiterhin Fisch und verkauften ihn, wenn wir auf unseren Reisen in die Nähe von Gewässern kamen. Die restliche Zeit lebten wir von dem, was die Leute uns gaben, denn auch die Leute kamen zu uns – Jesus hatte uns bereits eingeweiht. Er gab uns Energien, mit denen wir Menschen heilen und verschiedene Wesenheiten aus ihnen vertreiben konnten, die Seelen von Menschen zurückbringen konnten, deren Körper im Sterben lagen und die bereits für tot erklärt worden waren. Es war wie eine Auferstehung. Damals wurden die Menschen oft bewusstlos begraben und starben bereits im Grab vollständig. 

	Maxim: Im Koma, sagen sie mir jetzt. 

	Irina (Apostel Petrus): Man könnte sagen, im Koma, im lethargischen Schlaf oder einfach in einem bewusstlosen Zustand, wenn eine Person beispielsweise ohnmächtig wurde und lange nicht wieder zu sich kam und ihre Atmung und Blutzirkulation verlangsamt waren. Die Menschen wussten nicht, wie sie das alles sorgfältig kontrollieren sollten, und sehr oft konnten sie die Lebenden begraben. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Apostel Petrus): Außerdem gab es damals den Brauch, die Leichen recht schnell zu begraben, weil es in Israel sehr heiß war, um der Verwesung des Leichnams vorzubeugen. 

	25:59 Der Name „Peter“ und das Konzept der „Schlüssel zum Paradies“. 

	Maxim: Da wir uns bereits dem Wort „begraben“ genähert haben, haben die Leute hier Fragen. Es wird oft gesagt, dass Petrus die Türen oder Schlüssel zum Himmelreich bewacht, die Gerechten ins Paradies lässt und Sünder in die Hölle schickt. Was bedeuten diese Worte in einer solchen Volkslegende? Wie interpretieren Sie dieses Volkssprichwort? 

	Irina (Apostel Petrus): Eigentlich ist es nicht gerade eine Volkstradition. Es stammt aus den Worten, die Jesus mir sagte, und sie stehen im Evangelium. 

	Mein Name war nicht Petrus, sondern Simon – das war mein Geburtsname (genauer gesagt „Shimon“). Und Jesus nannte mich Petrus, das heißt, es war sozusagen mein spiritueller Name. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): „Petrus“, genauer gesagt „Petros“, bedeutet auf Griechisch „Stein, Fels“. Kennen Sie wahrscheinlich die Pflanze Petersilie? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Der Name stammt aus dem Griechischen, weil diese Pflanze an felsigen Orten wächst. „Petrus“ bedeutet also „Fels“. Jesus gab mir diesen Namen. Eines Tages sagte er zu mir: „Dein Name ist nicht Schimon (auf Russisch: „nicht Simon“), sondern Petrus.“ Ich fragte: „Warum?“ Er antwortete: „Weil du der Fels bist, auf den ich meine Kirche bauen werde („Kirche“ ist auf Russisch eine Versammlung von Gläubigen). Und ich werde dir die Schlüssel zum Himmelreich geben. Was du auf Erden binden wirst, wird auch im Himmel gebunden sein, und was du auf Erden lösen wirst, wird auch im Himmel gelöst sein“ [Matthäusevangelium 18:18 – Anm. d. Red.]. 

	Ich muss wahrscheinlich erklären, was das bedeutet, was diese Schlüssel sind, was diese Energien sind? 

	Maxim: Natürlich. 

	Irina (Apostel Petrus): Warum hat er mir das gesagt? Was bedeutet „gebunden und los“? Weil er es bildlich erklärte. Er benutzte immer bildliche Sprache, um die Energiegesetze, die Objekte, die in der Aura eines Menschen erscheinen, und seine Energiefähigkeiten zu erklären. Denn im Aramäischen, Hebräischen und Griechischen, die Jesus in seinen Predigten verwendete, gab es einfach keine Worte, um diese Energien zu beschreiben. Deshalb benutzte er bekannte Bilder von Objekten. Verstehst du? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): „Schlüssel“ ist hier ein Bild. Schlüssel sind ein Gegenstand, der es einem ermöglicht, einen bestimmten Raum zu betreten. „Schlüssel zum Himmelreich“ ist ein Bild für die Fähigkeit, einem Menschen das Wort Gottes zu vermitteln und Sakramente wie Taufe, Kommunion usw. zu spenden, die es einem Menschen ermöglichen, seine Schwingungen zu erhöhen und ihm die Möglichkeit geben, in das Himmelreich einzutreten, wenn er diese hohen Schwingungen natürlich beibehält. 

	Lassen Sie mich Sie daran erinnern: Das Himmelreich ist der Bereich der Geistigen Welt, in dem Gott selbst lebt. Von den intelligenten Geistern, die dort Zugang haben, sind es, wenn man sich die Skala der Interstellaren Union ansieht, Engel der höchsten Ebenen, Erzengel – dies sind die 22., 23. und 24. Ebene, das heißt, nicht alle Engelsebenen sind das Himmelreich. Und das Himmelreich ist die göttliche Welt. Nicht alle Engel haben Zugang zum Himmelreich, daher sind die „Schlüssel zum Himmelreich“ mein Erreichen der 22. Ebene, dies ist mein Recht, das Himmelreich zu betreten. 

	Schließlich, wie ich bereits sagte, bin ich von der 12. Ebene inkarniert und habe mein ganzes Leben lang, in all meinen Inkarnationen, meine Schwingungen erhöht. Ja, es gab eine Zeit, in der ich sie gesenkt habe, aber in dem Moment, als ich die 22. Ebene erreichte, sah Jesus es natürlich. Er wusste es. Alle um mich herum spürten es als meine besonderen Schwingungen. Aber nicht jeder spürte es, nur sensible Menschen. 

	Und Jesus – er wusste alles. Und deshalb wusste er, wer sich auf welcher Ebene befand: wer von welcher Ebene inkarniert war und wer sich jetzt auf welcher Ebene befand. Und in dem Moment, als ich diese Ebene erreichte, von der aus ich bereits ins Himmelreich eintreten konnte, das heißt, als ich ein Engelberater wurde, sagte er mir: „Du hast die Schlüssel zum Himmelreich“, das heißt, „du kannst dort eintreten“. Da ich außerdem ein Apostel war, erhielt ich jene Energien und jene Möglichkeiten, mit denen ich anderen helfen konnte, „die Türen dort zu öffnen“, das heißt, bildlich gesprochen, anderen helfen konnte, „einzutreten“ – ihre Schwingungen auf die Ebene des 22., 23., 24. zu erhöhen, damit ein Mensch (seine Seele und nach der Entkörperung sein Geist) ins Himmelreich eintreten konnte. 

	33:00 Aufgaben der Consulting Angels. 

	Irina (Apostel Petrus): Was „auf Erden gebunden – im Himmel gebunden“ betrifft, wurde dies bereits über meinen Dienst als Engel-Berater gesagt. Er erklärte mir lediglich in bildlicher Sprache meine neuen Aufgaben: „Was auf Erden gebunden wird, wird im Himmel gebunden sein; was auf Erden gelöst wird, wird im Himmel gelöst sein.“ 

	Der Punkt ist, dass dies die Aufgaben jedes beratenden Engels sind, der für die Gestaltung der Inkarnationsbedingungen für verschiedene Arten von Geistern verantwortlich ist. „Binden und Lösen“ bedeutete karmische Knoten. Ich musste gemeinsam mit den Geistern, die sich bei der Inkarnation an mich wandten, entscheiden, welche karmischen Knoten in der materiellen Welt geknüpft und gelöst werden sollten, denn mit „Erde“ war die gesamte materielle Welt gemeint, und mit „Himmel“ war die spirituelle Welt gemeint. 

	Das heißt, Jesus sagte mir mit diesen Worten, dass ich als Engel-Berater entscheiden werde, welche Bedingungen für meine Schützlinge geschaffen werden sollen, die ich während der Inkarnation konsultieren werde, damit sie ihre karmischen Knoten binden und lösen können. Ich hoffe, ich habe es klar erklärt? 

	Maxim: Ja, mehr als. 

	Irina: Hat er es klar erklärt? Ist das Bild von „Schlüsseln“ und „Binden und Lösen“ klar? 

	Maxim: Ja, es ist verständlich. Zumindest für mich. Vielleicht verstehen es nicht alle unserer Zuschauer. 

	34:42 Was ist das „Tor zum Himmel“? Die Konzepte von Himmel und Hölle im Christentum. 

	Maxim: Ich werde versuchen, unseren Zuschauern weitere Fragen zu stellen. Hier schreiben sie: „Was sollte vor den Toren des Paradieses gesagt werden, damit sie sich öffnen? Welches Gebet sollte gelesen werden?“ 

	Irina: Er lacht! 

	(Apostel Petrus) Was muss man vor den Toren des Paradieses sagen, damit sie sich öffnen? 

	Maxim: Weißt du, was wir tun werden? Ich werde dir eine Frage stellen ... 

	Irina (Apostel Petrus): Worte sind nicht nötig. „Die Tore des Paradieses“ sind Energien. Sie „öffnen“ sich vor jedem, oder besser gesagt, sie öffnen sich nicht einmal, sondern sind sozusagen für jeden geöffnet, der schwingungsmäßig einer bestimmten Ebene entspricht. Und sie sind für jeden geschlossen, der nicht dieser Ebene entspricht. Was bedeutet „geschlossen“? Ein Mensch wird einfach nicht dorthin gelangen, nicht einmal davor stehen, wenn er sich auf einer niedrigeren Ebene befindet. Wenn Sie also bereits dort sind, steht Ihnen der Eingang offen. 

	Maxim: Und auf welcher Ebene befinden sich die „Tore des Paradieses“? Auf welcher Ebene befindet sich das Paradies? 

	Irina (Apostel Petrus): Im Allgemeinen gibt es mehrere Vorstellungen vom Paradies. Um das christliche Verständnis und das Verständnis der Interstellaren Union zu verbinden, muss man bedenken, dass es sich um verschiedene Dinge handelt. Denn in der Interstellaren Union gelten Engel ab der 17. Stufe als Geister, während im Christentum lediglich die Stufen „Paradies“ und „Hölle“ anerkannt werden, d. h. es gibt keine Zwischenstufen. 

	Maxim: Also, entweder bist du in der Hölle oder im Himmel, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Nun, ich sage Folgendes: Wenn wir die Beschreibungen der Schwingungseigenschaften der Geister aus der Interstellaren Union mit den Eigenschaften der im Christentum existierenden Geister vergleichen, müssen wir verstehen, was dort gesagt wird, damit wir alle dieselbe Sprache sprechen. Für das Christentum gilt also: Wer nicht in den Himmel kam, wer nicht Engel wurde, der kam in die Hölle. Das heißt, es gibt keine „mittleren Ebenen“. Verstehst du, worum es geht? 

	Maxim: Nun ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Es ist einfach so, dass die Hölle verschiedene Bereiche hat. In den unteren Ebenen der Hölle (der sogenannten Unterwelt oder der feurigen Gehenna) sind bereits Dämonen. Und einfach „Hölle“ oder „Ades“ oder auf Hebräisch „Scheol“ ist sozusagen die mittlere Ebene, nur eben von der 7. bis zur 16. Ebene. Wenn wir es so verstehen, dann ist alles, was höher ist (die sogenannten „Engelsebenen“: Naturengel der 17. Ebene, Schutzengel der 18. Ebene usw.) bereits das Paradies. Das heißt, jede Engelsebene wird „Paradies“ genannt. 

	Manche glauben aber auch, dass das Paradies nur jene Engel sind, die das Himmelreich betreten. Wie ich bereits sagte, sind dies Erzengel. Um einen korrekten Vergleich zwischen Christentum und Esoterik zu ermöglichen, der durch die Kontaktperson Irina Podzorova vermittelt wurde, schlage ich jedoch vor, dennoch anzunehmen, dass alle Engelsebenen das Paradies sind. 

	Maxim: Verstanden, das heißt, vom 17. bis 24. und darüber hinaus. 

	Irina (Apostel Petrus): Ja. „In den Himmel gekommen“ bedeutet, auf die Ebene der Engel gelangt zu sein, „in die Hölle gekommen“ bedeutet entweder die mittlere oder die untere Ebene. Wenn also im Christentum jemand sagt: „Er ist in die Hölle gekommen“, bedeutet das nur, dass er nicht auf die Ebene der Engel gelangt ist. Und wohin er gelangt ist, kann viele Möglichkeiten haben. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	39:14 Petrus über seine Inkarnationen und über parallele Inkarnationen desselben Geistes. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist Ihr verkörperter Teil, der sich jetzt auf der Erde befindet, die nächste Inkarnation nach dem Heiligen Nikolaus dem Wundertäter? 

	Irina (Apostel Petrus): Nein, es gab andere Inkarnationen. 

	Maxim: Gab es andere Inkarnationen? Wo waren sie? 

	Irina (Apostel Petrus): Tatsache ist, dass ich auf der Erde lebe. Im Moment lebt meine Seele, mein verkörperter Teil, zum vierten Mal auf der Erde auf der dritten Dichteebene. 

	Maxim: Das vierte Mal, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja. Die erste Inkarnation auf der Erde war vor 752.000 Jahren. Die zweite Inkarnation war genau in der Person, die jetzt mit Ihnen kommuniziert – das ist Apostel Petrus. Die dritte Inkarnation ist Nikolaus der Wundertäter, und die vierte ist jetzt. Das heißt, die restlichen Inkarnationen fanden außerhalb der Erde statt. Ich (zeigt) hatte insgesamt 1768 Inkarnationen. 

	Maxim: Also... 

	Irina (Apostel Petrus): Auf der Erde habe ich noch 14 weitere Inkarnationen in den feinstofflichen Welten erlebt. Doch zwischen dem Heiligen Nikolaus dem Wundertäter und der Inkarnation, die jetzt auf der Erde lebt, hatte ich drei Inkarnationen auf anderen Planeten – eine auf Shimor und zwei auf Burkhad. Aber verstehst du, was los ist? Wenn ich aus einer Inkarnation herauskam, kehrte ich später praktisch zur selben Zeit zurück, das heißt, es waren keine aufeinanderfolgenden Inkarnationen entlang der Zeitlinie. Ich konnte aus ihnen herauskommen. 

	(Irina) Ja, ich verstehe. 

	Maxim: Erklären Sie. 

	Irina: Erinnern Sie sich, wie Messing in der Vergangenheit sozusagen inkarniert wurde? 

	Maxim: In der Zukunft? 

	Irina: Nun, er verließ seine Inkarnation im 23. Jahrhundert und kehrte ins 20. Jahrhundert zurück. 

	Maxim: Ah, ja, ja. 

	Irina: Für ihn ist es Vergangenheit. 

	Maxim: Ja, für ihn ist es Vergangenheit. 

	Irina: Und der Geist des Apostels Petrus, zum Beispiel, der im 19. Jahrhundert aus der Inkarnation auf Shimor hervorging, im selben 19. Jahrhundert nach Burkhad zurückkehrte, dort 300 Jahre lebte, in der Zukunft aus der Inkarnation hervorging und dann im 20. Jahrhundert erneut inkarnierte. Solche Dinge gibt es. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	Irina: Das passiert, ja. (lacht) Sie sind dort zeitlos! 

	(Apostel Petrus) Ich möchte sagen, dass auch ihr als Geister, wenn ihr die Inkarnation verlasst, jeder von euch nicht nur in der Zeitfolge in die materielle Welt zurückkehren könnt. Ihr könnt in das Jahr eurer Geburt zurückkehren oder zum Beispiel 2-3 Jahre früher und euer Leben auf demselben Planeten wieder leben. Ich bin gerade auf anderen inkarniert. 

	42:55 Ist eine Überschneidung mit Ihrer parallelen Inkarnation möglich? 

	Maxim: Darf ich eine Frage stellen? Kann ich mir selbst in dieser Inkarnation begegnen? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, natürlich. Nur wird dies Ihre parallele Inkarnation sein. 

	Maxim: Könnte es sein, dass alle Menschen um mich herum meine parallelen Inkarnationen sind? 

	Irina (Apostel Petrus): Gute Frage! (lacht) Theoretisch ist das natürlich möglich, aber ich möchte sagen, dass es viele Geister gibt und alle inkarnieren wollen. (lacht) 

	Maxim: Nun ist dieser „Zusammenbruch“ für das Verständnis so normal! 

	Irina (Apostel Petrus): Das heißt, es sind nicht nur du und nicht nur ich, die auf der Erde inkarnieren wollen. (lacht) 

	Maxim: Also kann ich in mich selbst aus der Vergangenheit reinkarnieren und ändern, was ich jetzt getan habe? 

	Irina (Apostel Petrus): Nur in eine andere Person. Nicht in dich selbst. Du lebst bereits dein Leben. 

	Maxim: Damit ich einen anderen Menschen treffen kann, in dem ich verkörpert bin? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, das ist eine parallele Inkarnation. Manche Menschen, manche Esoteriker, glauben aufgrund dieser parallelen Inkarnationen, dass sich der Geist in mehrere Teile aufgespalten hat (vielleicht haben Sie von diesen Theorien gehört?) und dass ein Höheres Selbst mehrere Inkarnationen gleichzeitig hat. Haben Sie davon gehört? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Was hier gemeint ist, sind genau parallele Inkarnationen. Ich möchte aber sagen, dass parallele Inkarnationen nicht bedeuten, dass 30 % des Geistes gemeinsam inkarniert sind und 70 % in der Geistigen Welt. Dieser Prozentsatz bleibt immer bestehen, und selbst wenn es sich um parallele Inkarnationen handelt, ändert sich der Prozentsatz des Höheren Selbst aus dem Geist in einer Person nicht. Deshalb haben euch alle Vertreter der Interstellaren Union immer gesagt, dass es nur eine Inkarnation einer Seele gibt und nicht mehrere Körper gleichzeitig. Bei parallelen Inkarnationen ist das etwas anderes. Diese Inkarnation beträgt ebenfalls 30 %. Versteht ihr, was ich meine? 

	Maxim: Ich verstehe ungefähr. 

	Irina (Apostel Petrus): Ich verstehe, dass Menschen, die sich in einem physischen Körper befinden, diese Frage aus der Sicht der Materie betrachten: Wenn ich 30 % habe und eine andere Person, die meine parallele Inkarnation ist, auch 30 % hat, dann hat das Höhere Selbst weniger. Um zu verstehen, wie das möglich ist, muss man verstehen, dass der Geist zuerst die Inkarnation verließ und dann gleichzeitig dorthin zurückkehrte, aber in einem anderen Körper. Zuerst verließ er einen und kehrte dann in einen anderen zurück, das heißt, er inkarnierte nicht gleichzeitig: Zuerst verließ er die Inkarnation und kehrte dann dorthin zurück. 

	Maxim: Willst du damit sagen, dass ich die Inkarnation verlassen und dann zur Inkarnation in Irina zurückkehren kann, oder was? 

	Irina (Apostel Petrus): Theoretisch ist das natürlich möglich. Du kannst zum Beispiel sogar zu deiner Mutter zurückkehren, dem steht nichts im Wege. 

	46:21 Ist es möglich, in der Vergangenheit oder in der Zukunft zu inkarnieren? 

	Maxim: Ja, ich werde das alles weiter verfolgen, es ist sehr interessant. Wir haben das bereits irgendwo mit der Interstellaren Union durchgemacht. 

	Irina (Apostel Petrus): Nun ja, sie haben völlig richtig gesagt, dass es immer nur eine Inkarnation gibt, in dem Sinne, dass der Geist einmal die Seele von sich trennt (30 % bei einem Erdenmenschen) und sie inkarniert. Um gleichzeitig erneut zu inkarnieren, muss man die aktuelle Inkarnation verlassen, das heißt, der Geist kann nicht einfach z. B. weitere 30 % dorthin schicken. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxim: Aber in der physischen Realität stellt sich heraus, dass wir uns in verschiedenen Körpern befinden. 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, es wird nur nicht als parallel gezählt. Es kommt vor, aber ich würde nicht sagen, dass es sehr oft vorkommt – genau wie die Inkarnation in die Vergangenheit (und dies wird formal als Inkarnation in die Vergangenheit betrachtet: Schließlich ist diese Zeit für Sie bereits vergangen). 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Das heißt, es wird formal als eine Art Inkarnation in die Vergangenheit betrachtet – so war es bei Messing. Nur kehrte er sozusagen weit zurück, nicht in die Zeit, als seine Seele im Mädchen im 23. Jahrhundert lebte, sondern viel früher – ins 20. Jahrhundert. Stimmt das nicht? 

	Maxim: Generell, liebe Freunde, denke ich, dass diese Begegnung mit dem Apostel Petrus in Lehrbüchern der Metaphysik und Esoterik analysiert werden kann, da die Informationen sehr interessant sind. Ich habe nun begonnen, für mich selbst viele interessante Schlussfolgerungen zu ziehen. Ich bin sicher, dass Sie zu genau denselben Schlussfolgerungen kommen werden. 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, man hat dir sowieso von Inkarnationen in die Vergangenheit erzählt. Tatsächlich handelt es sich bei dem, was ich dir gerade erzählt habe, um eine Art von Inkarnation in die Vergangenheit. Nur kommt das in Wirklichkeit nicht so oft vor. Prozentual gesehen … Derzeit, soweit ich weiß … Als Geist, der mit vielen Kontaktpersonen, mit Erzengeln usw. kommuniziert, weiß ich, dass auf der Erde nicht mehr als 12–15 % solcher Geister „in die Vergangenheit zurückkehren“, gemessen an der Gesamtzahl aller Inkarnierten. Das ist das Verhältnis auf der Erde derzeit, das heißt, es ist ziemlich selten. 

	Maxim: Sehr, sehr interessant. 

	48:57 Über die Gründung der römischen Diözese, des Episkopats und des Schismas im Christentum. 

	Maxim: Lassen Sie uns das Thema etwas wechseln. Frage: Man sagt, Petrus habe die römische Diözese gegründet und sei das Oberhaupt der römischen Kirche [gemeint ist die römisch-katholische Kirche – Anm. d. Red.]. Die römische Kirche betrachtet den Apostel Petrus als den ersten Papst. Ist das Ihrer Meinung nach so? Oder nicht? 

	Irina (Apostel Petrus): Ich war nicht Papst – damals hieß ich einfach „Bischof von Rom“. Ich lebte zum Beispiel in Babylon und zog dann nach Rom. 

	Maxim: Stimmt es, dass Sie die römische Diözese gegründet haben? 

	Irina (Apostel Petrus): Was verstehst du unter „gegründet“? Hat er Nachfolger hinterlassen? Es gab mehrere, ja (zeigt Jünger), ich hatte welche. Ich war nur Bischof. Ein Bischof ist jemand, der von der Kirche (in diesem Fall von den Aposteln, als ich lebte) ernannt wurde. Das Wort „Bischof“ wird im Russischen im engsten Sinne mit „Aufseher, Vorgesetzter“ übersetzt, also ein gewisser Verwalter einer Diözese – eines Zweiges der Kirche. Er verwaltet die Angelegenheiten der Kirche, bildet andere Priester aus, ordiniert sie, das heißt, er führt Ordinationsrituale durch, um den Heiligen Geist durch Gebet zu bitten, auf diese Person herabzukommen und sie sozusagen (in deinen Worten) zu seinem Kontaktmann zu machen. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass Sie tatsächlich der Gründer waren, das heißt, Sie waren einer der Gründer der römischen Diözese, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, sie nannten mich einfach nicht „Papa“, diesen Titel gab es damals nicht. Er erschien später. 

	Maxim: Warum strebte die römisch-katholische Kirche dann zu allen Zeiten danach, die wichtigste Kirche zu sein und sich von der orthodoxen Kirche, von der frühen orthodoxen Kirche, abzugrenzen? 

	Irina (Apostel Petrus): Tatsächlich war diese Entscheidung einvernehmlich – von West- und Ostkirchen: Sie warfen sich gegenseitig vor, die Bibel falsch zu verstehen, der Häresien, wie wir sie nennen. Häresie ist eine Auslegung, eine Lehre, die den Worten der kanonischen Bibel widerspricht. Da aber fast jeder Mensch, insbesondere Priester, denselben Text ein wenig anders verstand, war die Entstehung verschiedener christlicher Kirchen, Konfessionen innerhalb des Christentums und das sogenannte Schisma praktisch unvermeidlich. 

	Warum kam es zu dieser Spaltung? Weil jeder auf der Richtigkeit seiner Interpretation bestand und ihnen diese Richtigkeit der Interpretation wichtiger war als die Liebe, schufen die Priester, die dies sprachen und taten (es gibt sogar solche, die dies jetzt in verschiedenen Ländern tun), ihre eigenen Spaltungen, ihre eigenen Häresien. Häresie ist eine Lehre, die der Lehre der Kirche widerspricht. Das heißt, Ihrer Meinung nach ist es eine bestimmte Idee, die den Egregor zerstört. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Natürlich beginnt der Egregor, sich zu verteidigen. Aber im Fall der Spaltung der westlichen und östlichen Kirche geschah die Spaltung im Egregor selbst. Er spaltete sich in zwei Teile, aber beide blieben christlich: Die Sakramente und so weiter, was Christus beabsichtigte, blieben in beiden bestehen. Und dann begannen diese Kirchen, sich in noch kleinere aufzuspalten. Dies betraf insbesondere die katholische Kirche, als einige brillante charismatische Führer wie Johannes Calvin und Martin Luther aus ihr hervorgingen und protestantische Bewegungen gründeten. Das heißt, dies waren auch Spaltungen. All dies geschah aufgrund von menschlichem Stolz und einem Mangel an Liebe. 

	Maxim: Ja, das menschliche Ego. 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, Stolz, Ego. 

	53:19 Über das letzte Abendmahl und die Wahl des Judas Iskariot. 

	Maxim: Haben Sie Christus im Allgemeinen wirklich dreimal abgeschworen? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, das ist tatsächlich passiert. Ich habe es bereut. Jesus hat mich davor gewarnt. Es war so: Als wir... Wisst ihr, dass wir sozusagen das letzte Abendmahl hatten, das letzte Mahl vor seiner Kreuzigung? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Als wir Pessach (Ostern) feierten. Es gab ein geschlachtetes Lamm, es gab Wein – alles, was man zu diesem Fest braucht. Und dort speiste Jesus uns mit Brot, das heißt, er brach solche Brotkuchen und gab jedem, schenkte Wein ein und gab jedem und sagte: „Esst das Brot, das ist mein Fleisch. Trinkt den Wein, das ist der neue Bund meines Blutes“ [Lukasevangelium 22,19-20 – Anm. d. Red.]. Sie wissen davon, nicht wahr? 

	Maxim: Ja, ich weiß. 

	Irina (Apostel Petrus): Alle haben teilgenommen. Das ist genau das letzte Abendmahl, von dem Judas Iskariot wegging, als er dem Hohepriester sagte, wo sie Jesus festnehmen könnten, wenn er nicht vom Volk umgeben wäre. Natürlich hätten sie ihn tagsüber festnehmen können – er bewegte sich frei, er versteckte sich vor niemandem. Sie konnten es nur nicht öffentlich tun, weil der Hohepriester und seine Sklaven, seine Diener, Angst vor dem Volk hatten, dass sie selbst gesteinigt würden, da Jesus ein sehr berühmter Heiler und Prediger war und von allen gepriesen wurde. Das heißt, sie hätten ihn zuerst heimlich festnehmen und erst dann falsche Zeugen vorbringen müssen, dass er sich gegen Gott und gegen die Obrigkeit aufgelehnt habe. Dazu hätten sie ihn zuerst festnehmen müssen. 

	Als wir also zusammensaßen, fragte Jesus: „Wisst ihr, dass einer von euch mich verraten wird?“ Und er fragte das nicht zufällig: Er sah in der Seele dieses Mannes, also Judas Iskariot, das Zögern, ob es sich lohnte, es zu tun. Er sah Zweifel, das heißt, er las seine Gedanken. Warum las er seine Gedanken? Weil er eins mit Gott ist: Was Gott weiß, weiß Jesus. Versteht ihr? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Und er wusste mehr als jeder von uns. Und als er sagte: „Einer von euch, der jetzt mit mir am selben Tisch isst, wird mich verraten.“ Das heißt: „einer meiner Freunde, einer meiner Jünger.“ Und alle waren so überrascht – wie konnte das passieren?! Wir hätten an jeden denken können, aber an keinen von uns. Und alle begannen zu fragen: „Werde ich es sein, der das tun wird?“ Und ich fragte auch. Und sogar Judas Iskariot fragte – er wusste bereits von sich selbst, dass er verraten würde, und er fragte: „Werde ich es sein?“ [Matthäusevangelium 26:20-25 – Anmerkung des Herausgebers] 

	Maxim: Und was hat Christus geantwortet? 

	Irina (Apostel Petrus): Er antwortete nicht. Er sagte: „Du weißt es selbst. Du kennst die Antwort auf diese Frage.“ Und er gab ihm ein Stück Brot und schenkte ihm Wein ein. Und er sagte: „Was du tun wolltest, das tue schnell.“ Er sagte ihm das, weil er Zweifel in ihm sah, ob er es tun sollte oder nicht. Und Judas Iskariot hätte wählen können. Hätte er seinen Plan aufgegeben, wäre er bei uns geblieben und hätte gesagt: „Ich werde nichts tun, ich liebe dich.“ Und er hätte diesen bösen Plan bereut. Verstehst du? Das heißt, er wollte auf diese Weise sein Gewissen wecken und ihm zeigen, dass er von seiner Absicht wusste. Aber er ging trotzdem. Er ging, und wir blieben – Jesus und die elf Apostel. Seine Mutter war auch dort im anderen Zimmer, seine Schwestern waren dort. 

	Als wir also zurückblieben, setzten wir das Gespräch fort. Niemand bemerkte, dass Judas weg war. Ich dachte zum Beispiel, Jesus hätte ihn losgeschickt, um jemandem etwas zu bringen, denn er war für unsere Schatzkammer zuständig, für die Spenden, die für uns gesammelt wurden – er war für diese Kiste verantwortlich. Darin waren ziemlich viele Münzen, er legte sie beiseite und ordnete an, was wir für unseren Bedarf kaufen sollten – Essen, Kleidung –, um es den Armen zu geben. Er legte einen Teil der Münzen beiseite, damit wir sie denen geben konnten, die noch bedürftiger waren als wir. Dafür gab er immer etwas aus. Das heißt, er verteilte alles, er war wie ein Schatzmeister. 

	Und als er sagte: „Was du tun willst, das tue bald“, und Judas ging, dachte ich, Jesus habe ihn mit einer Geldangelegenheit beauftragt, damit er jemandem etwas bringe. Aber ich konnte mir nicht einmal vorstellen, dass er dabei an Verrat dachte. Solche Vermutungen gab es nicht. Und als wir dann bei Jesus waren und Judas gegangen war, ging unser Gespräch weiter. 

	59:26 Überlegungen zur bevorstehenden Verhaftung Christi. 

	Irina (Apostel Petrus): Und wir begannen zu diskutieren: „Wenn sie Jesus verraten ...“ Wir verstanden ganz genau, dass sie ihn verhaften und verfolgen wollten. Sie wollten ihn steinigen. Er wurde übrigens der Hexerei und der Verbindung zu Dämonen beschuldigt. 

	Maxim: Christus? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, Christus wurde dessen beschuldigt. Und auch uns, seinen Jüngern: dass wir einer Sekte verfallen seien, die zum Teufel führt. Das heißt, uns wurde dies vorgeworfen, und die jüdischen Priester, die Rabbiner, nannten uns fast offen Teufelsanbeter, obwohl wir immer für das Licht, für die Liebe waren. Aber sie waren wütend auf uns, erstens, weil wir das Gesetz der Thora nicht so verstanden wie sie. Und zweitens beneideten sie uns, dass die Leute uns folgten. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Deshalb nannten sie uns Zauberer, Hexenmeister und so weiter. Und auch Betrüger. 

	Und als wir anfingen, all das zu besprechen, sagten wir alle: „Jesus, wir werden immer bei dir sein, wir werden dich nie verlassen, wir sind deine Jünger, wir werden dich beschützen!“ Jesus saß da (demonstriert), mit gesenktem Kopf und hörte allen zu. Und plötzlich sagte er: „Ich sage euch die Wahrheit: Bis zum Morgen werden alle weglaufen. Wenn sie mich verhaften, werden alle vor mir weglaufen, niemand wird übrig bleiben.“ 

	Ich war im Großen und Ganzen empört, dass Er so über mich dachte, und in diesem Ansturm dieser Gefühle sagte ich: „Selbst wenn alle mich verleugnen, werde ich mein Leben für Dich geben! Ich werde meine Seele für Dich hingeben, weil ich Dich liebe!“ Er erhob seine Augen zu mir, und solch ein Licht der Liebe strahlte aus ihnen! Und mit einem solchen Lächeln sagte Er zu mir: „Wirst du deine Seele für mich hingeben? Noch bevor der Morgenhahn dreimal kräht, wirst auch du mich verleugnen.“ So wird man anscheinend seine Seele hingeben. 

	Und ich begann zu leugnen, dass das nicht sein könne (zeigt, dass es sogar für ihn komisch war, dass Jesus so etwas sagte) – „…der Morgenhahn (das heißt der, der am Morgen kräht) wird nicht dreimal krähen, so wie du mich auch dreimal verleugnen wirst. So wirst du deine Seele für mich hingeben.“ Ich sagte: „Nein, das wird nicht passieren!“ – Ich begann zu fluchen. Er sagte: „Hör auf, fluche lieber nicht.“ 

	Maxim: Interessant. 

	Irina (Apostel Petrus): Und dann, als es tatsächlich wahr wurde... Warum ist es wahr geworden? Okay, jetzt werde ich erklären, warum ich es getan habe, falls Sie immer noch Interesse haben, meine traurige Geschichte zu hören. 

	Maxim: Ja, sehr interessant. 

	Irina (Apostel Petrus): Habe ich dich ermüdet? 

	Maxim: Nein. 

	1:02:53 Über die Ereignisse der Nacht nach dem letzten Abendmahl und die dreifache Verleugnung Christi. 

	Irina (Apostel Petrus): Also. Als Jesus nach dem Abendessen bereits das Haus verlassen hatte, gingen wir alle zusammen in den Garten Gethsemane. Jesus ging beten (zeigt einen großen Stein in einer abgelegenen Ecke des Gartens) und sagte uns, wir sollten auf der Lichtung warten. 

	Er betete dort ziemlich lange, mehrere Stunden, und alle begannen einzuschlafen, weil sie müde waren: Wir waren den ganzen Tag in der Hitze unterwegs gewesen, und dann war da noch dieses schwierige Gespräch... Und alle fielen zu Boden und begannen einzuschlafen. Und dann kam Jesus (es war schon fast drei Uhr morgens, also schon mitten in der Nacht) und sagte: „Ihr schlaft und döst noch, aber gerade jetzt sind diejenigen angekommen, die mich von euch wegnehmen wollen.“ 

	Wir öffneten alle die Augen, sahen uns um, hörten Stimmen und sahen eine Menschenmenge – eine Menschenkolonne. Dort gingen Soldaten, und zwei Soldaten leuchteten den Weg mit Fackeln, denn es war dunkel. Und wir sahen, dass Judas Iskariot, unser Apostel, vor uns ging, und Soldaten hinter ihm. Er kam näher, näherte sich Jesus und küsste ihn. Und danach wurde Jesus verhaftet, das heißt, Soldaten kamen auf ihn zu, packten seine Hände und begannen, ihn mit einem Strick zu fesseln. 

	Mir wurde klar, was geschah. Ich trug ein kleines Schwert an meinem Gürtel, das ich mir zum Schutz vor Räubern gekauft hatte. Ich zog mein Schwert und schlug einem der Soldaten auf den Kopf. Er zuckte zur Seite, und ich schnitt ihm fast das halbe Ohr ab. Blut begann zu fließen. Auch die anderen Soldaten zogen ihre Schwerter und kamen auf mich zu. Jesus hielt sie auf und sagte zu mir: „Steck dein Schwert weg, es nützt nichts.“ Und, was am erstaunlichsten war: Er nahm das Stück Ohr, das ich abgeschnitten hatte, und legte es dem verwundeten Soldaten auf den Kopf, der vor Schmerzen schrie. Er legte ihm eine Hand auf die Stirn und drückte mit der anderen. Er sagte: „Beruhige dich“, und flüsterte etwas. Da wuchs alles am Soldaten nach, und die Blutung hörte auf. 

	Maxim: Sehr interessant. Und sie haben sich beruhigt? Und haben Christus später weggenommen? 

	Irina (Apostel Petrus): Alle sahen zu und waren schockiert, aber sie hatten den Befehl, ihn trotzdem zu bringen. Ich sagte bereits, dass die Heilungsszene keine Wirkung auf die Soldaten hatte, da sie ihn bereits für einen Zauberer hielten, der verschiedene magische Wunder vollbrachte. Deshalb brachten sie ihn trotzdem in das Haus des Hohepriesters, ein großes Haus, das ebenfalls in Jerusalem lag. 

	Jesus ging ruhig mit ihnen, und als er sich zu uns (den Aposteln) umdrehte, sagte er: „Ihr müsst nichts tun, kämpft nicht für mich.“ Er sagte ein paar Worte, die uns die Lust nahmen, gegen die Soldaten zu kämpfen, denn wir wollten mit ihnen kämpfen, um ihn ihnen wegzunehmen. Er sagte: „Ihr müsst das nicht tun, ihr müsst nicht kämpfen. Ihr müsst akzeptieren, was ist.“ 

	Dann schaute ich, wohin sie ihn brachten, und folgte ihnen, um herauszufinden, was mit Jesus geschehen würde. Die anderen gingen, und Andreas wollte mit mir gehen, aber ich überredete ihn, zu meiner Familie zurückzukehren, wo meine Frau und meine Kinder waren, in dieses Haus, und bei ihnen zu bleiben. Ich sagte: „Ich werde gehen und alles herausfinden und euch erzählen, was mit Jesus geschehen ist.“ Andreas ging. Apostel Johannes und Markus gingen noch, aber wir waren nicht alle zusammen, sondern getrennt. 

	Ich ging in den Hof und näherte mich dem Feuer. Da sahen mich die Leute im Hof des Hohepriesters an, das heißt seine Diener, und sagten: „Wir haben ihn gesehen! Er ist ein Jünger Jesu und er ist genau wie er – derselbe Betrüger, Zauberer und so weiter.“ Ich bekam Angst. Erstens, weil ich dem Soldaten am liebsten das Ohr abgeschlagen hätte, wäre ich verhaftet und hingerichtet worden. Und ich begann zu sagen, dass ich Jesus nicht kenne, nur um mich zu schützen (zeigt, wie sehr ihn in diesem Moment die Angst gepackt hat). Inmitten all dieser Ereignisse vergaß ich sogar das abendliche Gespräch mit Jesus. Zuerst ließen sie mich in Ruhe. Dann kamen mehr Leute auf mich zu und sagten: „Sogar seine Art zu sprechen ist, als käme er aus der Gegend, wo Jesus gelebt und gelehrt hat.“ Ich begann wieder zu sagen: „Ich schwöre, ich kenne ihn nicht, ich bin nur hergekommen, um ihn zu sehen.“ 

	Und als ich das noch zweimal sagte, hörte ich einen Hahn krähen. Und in diesem Augenblick stand Jesus auf dem Balkon des Hauses des Hohepriesters ... Es gab einen Balkon mit Säulen. Er stand dort und sprach mit den Soldaten, mit dem Rücken zu mir. Als der Hahn krähte, drehte er sich um und sah mich an – sah mich direkt an. Obwohl ich im Hof war und es draußen ziemlich dunkel war, spürte ich, dass er mich direkt ansah, dass er wusste, dass ich hier war. Und dann erinnerte ich mich an seine Worte, und vor lauter Gefühlen brach ich in Tränen aus und rannte davon (zeigt eine dunkle Straße), versteckte mich in einer Ecke und weinte dort bis zum Morgen, dann bis zum Morgengrauen, bis ich einschlief. 

	Und als ich aufwachte, tat mir der Kopf höllisch weh. Ich ging nach Hause zu Andrej, um ihm zu sagen, dass er verhaftet worden war. Und dann gingen wir alle zusammen zum Prozess gegen Pilatus. 

	Maxim: Ja ... Sagen Sie mir bitte, konnten Sie sich diese Tat verzeihen? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja. Nicht sofort, aber ich konnte mir selbst vergeben, denn als ich weinte, bat ich Jesus um Vergebung. Wie ich schon sagte, rannte ich weg und weinte – und nicht nur weinte ich, sondern bat Jesus um Vergebung für meine Feigheit, für meinen Mangel an Glauben. Mein ganzes Leben zog an mir vorbei, einschließlich des Augenblicks, als ich versuchte, übers Wasser zu gehen. Und ich verstand, warum er mich als kleingläubig bezeichnete. Er hatte diese Episode bereits gesehen, er hatte mir nur nichts davon erzählt. 

	Und als ich einschlief, sah ich im Traum Jesus, der zu mir kam, mich umarmte, mir über den Kopf streichelte und sagte: „Ich liebe dich und nehme dich als meinen geliebten Sohn (in diesem Fall als meinen geistlichen Sohn) an, als meinen Bruder. Und ich habe dir vorhergesagt, was du tun würdest, einfach damit du verstehst: Wenn du dich in solch schwierigen Situationen, wenn dir der Tod droht, auf dich selbst verlässt und Gott nicht um Hilfe bittest, wirst du immer verlieren: Dein animalischer Instinkt wird immer die Oberhand gewinnen.“ Das war sozusagen eine gute Lektion in Demut für mich. 

	Maxim: Ich verstehe, danke. 

	1:11:53 Warum ist die Priesterweihe nur Männern möglich? 

	Maxim: Ich versuche es jetzt doch mal... Es gibt viele Fragen. Vielen Dank für das, was du mir gerade erzählt hast. Aber ich versuche jetzt, die Fragen der Zuschauer in verkürzter Form zu stellen. Wow, das ist eine schwierige Situation! 

	Es wird angenommen, dass die apostolische Sukzession bei der Weihe zum Priester nur in männlicher Linie weitergegeben wird. Nur Männer haben das Recht, zu Priestern und Bischöfen geweiht zu werden. Wie aus der Geschichte des Katholizismus bekannt ist, war der Papst im Mittelalter eine als Mann verkleidete Frau. Kann man auf dieser Grundlage davon ausgehen, dass die apostolische Sukzession und Gnade in der römisch-katholischen Kirche unterbrochen sind und die römisch-katholische Kirche daher nicht mehr das Recht hat, als Heilige Kirche zu gelten? 

	Irina (Apostel Petrus): Nein, sie wird immer noch als Kirche betrachtet. Trotz der Sünden Einzelner gilt sie immer noch als Kirche – solange die Menschen wahren Glauben haben, solange sie an Jesus Christus glauben, ihn lieben und seine Gebote erfüllen. Lassen Sie mich das jetzt erklären. 

	Nachfolge durch Ordination… Natürlich haben manche das Ganze etwas formalisiert. Tatsächlich bedeutet die Ordination in keiner Weise, dass der Heilige Geist durch eine bestimmte Person gelenkt wird oder sich manifestiert. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Was ist Ordination? Es ist ein Gebet, eine Bitte an Gott, den Heiligen Geist zu senden. Noch einmal, wenn wir es in eurer Sprache, in eurem Verständnis betrachten – es ist ein bestimmter Engel, ein bestimmter Heiliger Geist, also derjenige, der über der 22. Ebene steht, also ein bestimmter Kurator. Aber es muss nicht unbedingt Erzengel Metatron oder jemand anderes [von den Erzengeln – Anm. d. Red.] sein: Der Heilige Geist ist der Geist, der Heiligkeit erlangt hat. Versteht ihr, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Die Trinitätslehre entstand erst spät und spiegelte bestimmte Aspekte der Bibel wider, die anders nicht erklärt werden konnten. Verstehen Sie? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Deshalb möchte ich sagen, dass die Bitte um den Heiligen Geist eine Bitte an Christus, an die Führer des christlichen Egregors ist, eine bestimmte Person als Diener der Kirche, als Priester, anzunehmen. 

	Ein Priester hat eine bestimmte Aufgabe. Warum sollte es ein Mann sein? Weil eine Frau eine andere Aufgabe hat – sie muss sich mehr um die Kinder und die Familie kümmern. Nicht, weil eine Frau kein Priester sein kann, sie hat einfach eine andere Natur und eine andere Aufgabe, die nichts mit geistlicher Lehre und den Sakramenten zu tun hat. Ihre Lehre ist eher für das Zuhause, das heißt für die Familie, bestimmt – sie soll ein Vorbild der Liebe für ihren Mann und ihre Kinder sein. Verstehen Sie? 

	Natürlich, wenn wir heilige Frauen wie Maria, die Mutter Gottes, oder andere Frauen, die als Heilige anerkannt sind, nehmen, könnten sie aufgrund ihrer Eigenschaften Priesterinnen sein? Natürlich könnten sie das. Es ist nur nicht ihr Weg, es wäre zu schwer für sie. Verstehen Sie? Sie haben eine andere Natur. So wie es für uns Männer schwer ist – es liegt nicht in unserer Natur, Kinder zu gebären und aufzuziehen –, so ist es auch für sie – es liegt nicht in ihrer Natur, sich um die Kirche zu kümmern. Im Prinzip ist es möglich, aber zu welchem Zweck, wenn es Männer gibt, nicht wahr? 

	Deshalb wurde entschieden, dass nur Männer Priester werden dürfen. Das geschah nicht ohne Grund, sondern aus bestimmten Gründen: nicht um Frauen zu demütigen, sondern weil sie einfach eine andere Bestimmung hatten. Man könnte sagen, wir haben sie vor diesem Dienst geschützt, denn Priester zu sein war ziemlich mühsam und gefährlich. Das heißt, es geht nicht darum, Frauen zu demütigen, sondern vielmehr darum, sich um sie zu kümmern. 

	1:16:31 Beeinflusst die Reinheit der Schwingungen der Kirchendiener die Übereinstimmung der Kirche mit Gott? 

	Irina (Apostel Petrus): Was die Ordination betrifft... So baten sie Gott den Vater, sie baten Jesus Christus, einer bestimmten Person den Heiligen Geist zu geben, damit sie Priester werde und die Sakramente spende. Natürlich auf Bitte und Wunsch dieser Person – schließlich äußert diese Person, die ordiniert wird, selbst den Wunsch, Priester zu werden, und dieser Wunsch ist ihre Zustimmung zum Kontakt mit den Wächtern des christlichen Egregors. Und dieser Kontakt beginnt auf seine Bitte hin, aber ob er diese Gnade behält, ob er diesen Kanal behält, hängt bereits von seinen persönlichen Schwingungen und seiner Reinheit ab, von der Reinheit seines Herzens. 

	Wenn es also um die Weihen von Päpsten oder anderen Priestern geht, gibt es nicht nur den Papst, der vorgab, ein Mann zu sein, in Wirklichkeit aber eine Frau war, sondern auch viele andere Päpste, deren Schwingungen überhaupt nicht einem so hohen Rang entsprachen. Sie tranken viel Alkohol (einige von ihnen) und trieben ständig Unzucht mit Frauen, manche sogar mit Männern. Sie führten einen Lebensstil, der eher dem von Kaisern und Königen glich als dem von Oberhäuptern der christlichen Kirche, das heißt, sie verwechselten sozusagen die Leitung der christlichen Kirche mit einem politischen Amt. Und das sind völlig verschiedene Dinge. 

	Aber ihre persönlichen Sünden hatten keinen Einfluss auf ihre Weihe durch andere. Denn selbst jeden Sünder, egal wer er ist, hören Gott, der Vater, und Christus. Verstehen Sie, wovon ich spreche? Und wenn sich ein solcher Sünder – zum Beispiel der Papst, ein Bischof oder ein Patriarch der orthodoxen Kirche (und nicht alle von ihnen sind Heilige) – mit einem Gebet an Gott wendet und um die Weihe eines anderen Priesters oder Bischofs durch ihn bittet, dann erhört Gott dieses Gebet natürlich. Und gemäß seinem Versprechen, gemäß dem Versprechen Christi, durch diese Person einen Priester zu weihen, sendet er dem zukünftigen Priester dennoch den Heiligen Geist (einen bestimmten Geist, der sein Kurator sein wird) und verbindet ihn mit dem Teil des christlichen Egregors, durch den die Energie für die Sakramentenvergabe fließt. 

	Im Allgemeinen ist Gott allgegenwärtig. Es ist ihm egal, durch wen er sich manifestiert – durch einen Heiligen oder einen Sünder. Da Gott immer derselbe ist, ändert er seine Eigenschaften nicht durch den Willen der Menschen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Natürlich ist das alles wahr, trotz der Sünden einzelner Priester oder einzelner Päpste. Es gibt sogar Päpste, die die Inquisition unterstützten, die Kreuzzüge unterstützten, die Dekrete zur Verbrennung von Ketzern unterzeichneten und so weiter. Und sie konnten trotzdem andere Priester an ihrer Stelle weihen, andere Päpste, denn Gott ist treu, obwohl der Mensch falsch ist und seine Versprechen an Gott möglicherweise nicht erfüllt. 

	1:20:23 Peter über seine Aufgaben. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, erfüllen Sie in der Inkarnation, in der Sie sich jetzt befinden, Ihr Schicksal? 

	Irina (Apostel Petrus): Ich denke, es ist besser, solche Dinge von der Persönlichkeit zu erfragen, die gerade inkarniert ist, da ich nur Erinnerungen an Apostel Petrus und frühere Hauptinkarnationen habe. Aber ich habe jetzt die Information vom Höheren Selbst erhalten, das dieses Phantom geschickt hat, dass die Inkarnation, in der es sich jetzt befindet, seine Aufgabe derzeit zu 67 % erfüllt. Das ist der Prozentsatz. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Er war es, der Informationen vom Höheren Selbst erhielt. 

	Maxim: Was ist die globale Aufgabe Ihres Geistes? 

	Irina (Apostel Petrus): Wann? 

	Maxim: Gibt es im Allgemeinen eine Art globale Aufgabe für Ihren Geist, sich zu inkarnieren? 

	Irina (Apostel Petrus): Sie wird wie alle anderen werden, sie wird wie Gott. Sie ändert sich nicht. 

	1:21:31 Wie lassen sich Service und Führung kombinieren? 

	Maxim: Wie können wir Ihrer Meinung nach Service und Führung in der modernen Welt kombinieren? 

	Irina (Apostel Petrus): Und wie haben beispielsweise König David oder König Salomon Dienst und Führung miteinander verbunden? Natürlich muss man zuerst in seinem Herzen „auf dem Thron sitzen“ – nicht sein Ego, nicht sein Stolz, sondern Gott. Wenn Gott in seinem Herzen regiert, kann man auch herrschen, das heißt, das Team gerecht und nach göttlichen Gesetzen führen. 

	Maxim: Ich verstehe. Welche modernen esoterischen Praktiken können uns helfen, unser Verständnis der Lehren des Apostels Petrus zu vertiefen? 

	Irina (Apostel Petrus): Esoterisch? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Ich glaube, dass Sie Ihr Verständnis für die Lektionen des Lebens eines jeden Menschen durch Meditation, durch Kommunikation mit dem Höheren Selbst und vor allem durch die Praxis Ihres eigenen Lebens vertiefen können, wenn Sie Liebe in sich selbst entwickeln und sie in verschiedenen Situationen zeigen – Liebe, Glaube, Glück, Vertrauen in Gott und so weiter. Und hier müssen Sie verstehen, dass Ihre tägliche, minütliche Entscheidung in die eine oder andere Richtung wichtig ist – in Richtung Licht oder Dunkelheit, Gut oder Böse, Gott oder Teufel. 

	1:23:16 Wie und warum wurde der Apostel Petrus hingerichtet? 

	Maxim: Erzählen Sie mir bitte, wie Sie aus der Inkarnation herausgekommen sind? Wer hat Sie getroffen und wo sind Sie gelandet? 

	Irina (Apostel Petrus): Ich bin aus der Inkarnation als Folge der Kreuzigung kopfüber hervorgegangen. Das war schon in Rom. Damals war ich etwa 70 Jahre alt. 

	Maxim: Wow! 

	Irina (Apostel Petrus): Weil die Christenverfolgung begann. Die Vertrauten des Kaisers warfen uns vor, das Volk zu korrumpieren, zu zwingen, zu nötigen, ihnen nahezulegen, ihren Göttern abzuschwören und damit den Kaiser zu beleidigen, da auch der Kaiser als einer der Götter anerkannt wurde. Für uns war das Götzendienst, Abfall vom Glauben – hier waren die Egregoren bereits in Konfrontation geraten: der Egregor des Heidentums, wo es viele Götter gab, und der Egregor des Christentums. Und viele römische Bürger entschieden sich für das Christentum, wurden Christen, auch am kaiserlichen Hof. 

	Dies wurde als gefährlich für das Reich angesehen und sie begannen, uns Christen zu verfolgen. Denn die heidnische Religion war die Grundlage des Staates, und man glaubte, dass der Staat selbst zusammenbrechen würde, wenn die Autorität der heidnischen Religion untergraben würde. Das war der Glaube. Religion vermischte sich mit Politik. Deshalb begannen sie, uns zu verfolgen, weil wir predigten, dass die Götter Roms und anderer Nationen Götzen seien. Götzen sind solche unwirklichen, falschen Götter. Das heißt, wir hielten nur einen Gott für wahr – den himmlischen Vater – und den von ihm gesandten Sohn – Jesus Christus. 

	Dafür wurden sowohl ich als auch mein Bruder Andrej hingerichtet (er hatte einen etwas anderen Grund, aber auch dieser hing mit der Christenverfolgung zusammen). Und zusammen mit mir wurde auch der Apostel Paulus hingerichtet, der damals ebenfalls nach Rom gebracht wurde. Er wurde daraufhin in Israel verhaftet und zum Prozess gegen Kaiser Cäsar nach Rom gebracht, und wir wurden praktisch gleichzeitig hingerichtet: ich (zeigt) etwas früher und er etwas später. 

	1:26:06 Peter über die Hinrichtung und seine Entkörperung. 

	Irina (Apostel Petrus): Wie kam es dazu und wer begegnete mir? 

	Ich betete, als ich zur Hinrichtung, zum Kreuz, geführt wurde, und fragte den Heiligen Geist, warum mir das passierte. Und die Antwort kam zu mir: „Das sind die Folgen deiner Abkehr von Christus. Du bestrafst dich innerlich immer noch dafür und hast dir ein Programm geschaffen: Da du Christus, der am Kreuz hingerichtet wurde, abgeschworen hast, musst du selbst durch das Kreuz gehen. Und dieses Programm erfüllt sich.“ 

	Maxim: Wow! 

	Irina: Interessant? 

	Maxim: Ja, sehr interessant. 

	Irina (Apostel Petrus): Aber als sie mich ans Kreuz brachten, wurde mir klar, dass ich alles selbst getan hatte: dass diejenigen, die mich zum Tode verurteilt hatten, und diejenigen, die den Willen des Kaisers ausführten (die Soldaten, die dazu befohlen wurden), sich nicht weigern konnten, wenn sie selbst am Leben bleiben wollten. Daher waren sie nur Werkzeuge des göttlichen Willens. Ich akzeptierte dies. Ich bat sie nur, mich kopfüber zu kreuzigen. 

	Sie fragten: „Warum?“ Ich sagte ihnen: „Weil ich es nicht wert bin, zu wiederholen. Ich bin es nicht wert, wie mein Lehrer am Kreuz zu hängen, da ich ihn verleugnet habe, als er gekreuzigt wurde, und ihn nicht verteidigt habe. Ich habe meine Seele nicht für ihn hingegeben, wie ich es versprochen habe. Deshalb bin ich es wert, kopfüber gekreuzigt zu werden.“ Sie sagten: „Wir werden dies berücksichtigen.“ Jeder zum Tode Verurteilte wurde nach seinem letzten Wunsch gefragt – und sie sagten: „Wir werden dies als Ihren letzten Wunsch berücksichtigen.“ Und sie nagelten meine Hände unten an den Querbalken (zeigt) und meine Füße oben an den Querbalken. Und auf diese Weise kreuzigten sie mich kopfüber. 

	Ich lebte noch sechs Stunden, blutete und sandte das Licht meiner Liebe in meine mit Nägeln durchbohrten Hände und Füße, um den Schmerz ein wenig zu lindern. Und die ganze Zeit betete ich nicht zu Gott, mich von meinem Leiden zu erlösen, sondern bat weiterhin um Vergebung für meine Taten. Und irgendwann fühlte ich, dass ich mir selbst vollkommen vergab. In diesem Moment spürte ich bereits, wie ich das Bewusstsein verlor, alles drehte sich vor meinen Augen, Himmel und Erde veränderten sich mehrmals, und ich fühlte mich, als würde ich taumelnd in den Abgrund fliegen ... 

	Und dann wurde es überall hell. Ich stand auf einer hellen Lichtung, umgeben von Blumen und paradiesischen Bäumen. Und mir begegneten vielleicht zehn oder mehr Engel (was darauf hindeutet, dass er sich sofort auf der 22. Ebene befand). Und von diesem Moment an verstand ich, warum ich das überhaupt getan hatte, warum ich das durchgemacht hatte: Es war Teil eines großen Plans, mir und anderen die Konsequenzen der Abkehr von Gott aufzuzeigen. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:29:52 Das Schicksal der sterblichen Überreste des Apostels Petrus. Gemeinsame Mission mit dem Apostel Paulus. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wo werden Ihre Reliquien jetzt aufbewahrt? 

	Irina (Apostel Petrus): Wo ist mein Körper? 

	(Irina) Verstanden. Es zeigt, dass es nicht ganz ist. Es ist, als wäre es in einzelne Teile zerbrochen... Nicht zerbrochen... Es wurde in einzelne Teile zerlegt, die in verschiedenen Kirchen, Tempeln und Klöstern auf der ganzen Welt aufbewahrt werden. 

	Maxim: Danke. 

	Maxim: Welche Verbindung besteht zwischen Ihnen und dem Apostel Paulus? Und gibt es eine gemeinsame Mission paralleler Inkarnationen? 

	Irina (Apostel Petrus): Nun ja, Apostel Paulus und ich kennen uns schon lange und waren in früheren Inkarnationen zusammen. Daher möchte ich sagen, dass wir in dieser Inkarnation (im Prinzip haben wir eine „parallele“ Inkarnation) nicht einen Geist haben – wir haben verschiedene Geister, aber wir tun dasselbe. Apostel Paulus und ich … Die Sache ist die, dass Apostel Paulus jetzt auch auf der Erde inkarniert ist und wir dasselbe tun – wir führen Menschen zu Gott: in der Form, wie wir dies in der heutigen Zeit, in der heutigen Ära und in dem Land, in dem wir leben, verstehen. 

	1:31:12 Rat vom Apostel Petrus. Danke. 

	Maxim: Bitte richten Sie unserem Volk ein paar Abschiedsworte. Was möchten Sie ihnen jetzt, in dieser für alle schwierigen Zeit, sagen? 

	Irina (Apostel Petrus): Denk daran, dass der Versuch, dein Kreuz, also die Prüfungen, die du dir selbst ausgesucht hast, aufzugeben, es nur schwerer macht. Sei daher bis zum Ende treu, sei bis zum Ende stark und denke daran, dass das Himmelreich nur vor dir liegt, wenn du alle Prüfungen mit Glauben, Hoffnung und Liebe durchstehst. Ich wünsche euch allen unser gemeinsames Treffen im Himmelreich. 

	Maxim: Vielen Dank! 

	Leute, es gibt natürlich noch viele Fragen, aber unsere Sendung ist nicht so lang, also ein großes Dankeschön an Vseslav, der uns bei der Durchführung hilft und das alles so lange erträgt. Ein großes Dankeschön an dich, Irina! Und ein großes Dankeschön an dich, Teil des Geistes von Peter, der diese Fragen beantwortet hat! Es gibt viel zu bedenken. 

	Irina (Apostel Petrus): Danke! Danke, Maxim! Ich danke all deinen Kuratoren und Mentoren für die Schaffung des Cassiopeia-Projekts, das tatsächlich (und das ist bereits in der Noosphäre der Erde sichtbar) viele Menschen zu Gott, zum Licht geführt und ihre Schwingungen erhöht hat. Ich danke Irina für ihren Dienst, für den Kontakt, für die Übermittlung von Informationen und auch dafür, dass sie Menschen hilft, sich mit ihrem Höheren Selbst zu verbinden! Ich danke auch Stas für seine Hilfe, für das Licht, für die Liebe! Ich danke allen Vertretern des Cassiopeia-Egregors – sowohl irdischen, außerirdischen als auch spirituellen – und sende ihnen das Licht meiner Liebe. 

	(Irina) Ja, das sage ich jetzt auch. Ich danke auch dem Geist des Apostels Petrus in all seinen Inkarnationen und seinen Schutzengeln! Ich danke seiner aktuellen Inkarnation. Ich danke Maxim und Stas für die Konferenz, für die interessanten Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. 

	Ich hoffe, ihr fandet es interessant. Ich konnte die Bilder, die er mir gezeigt hat, gerade sehen! Danke, liebe Freunde, dass ihr bei uns seid, für eure Hilfe, für eure Unterstützung, für eure Liebe! Wir sind immer bei euch. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	Maxim: Tschüss zusammen! 

	1:33:46 Ende des Videos. 
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	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Phantom des Geistes des Apostels Petrus (derzeit auf der Erde inkarniert) – einer der 12 engsten Jünger Jesu Christi, ein Heiliger der orthodoxen und katholischen Kirche, der „Hauptapostel“ (zusammen mit dem Apostel Paulus). 

	Missbrauch übertragener Technologien durch Menschen 

	 https://blog.cassiopeia.center/necelevoe-ispolzovanie-lyudmi-peredannyh-tekhnolog  

	Die Ägypter betrachteten sich als eine fortschrittliche Zivilisation. Totrhamish gab ihnen Geräte (molekulare Zerstörer), mit denen sie Häuser bauen, Steine und Granitblöcke schneiden konnten. Für die Beförderung wurden Antigravitatoren eingesetzt. 

	Und plötzlich erfahre ich, dass im Krieg gegen die schwarzen Völker des Südens ein riesiger Molekülzerstörer eingesetzt wurde, der auf einem Karren, einem Streitwagen, transportiert wurde und einen ganzen Felsen zerschneiden konnte. Sie richteten einfach einen Strahl auf sie und zerschnitten sie alle. Das hatte der Pharao befohlen. Es gab so einen Fall. 

	Dann wurden die Zerstörer entfernt. Als ich dies der Kontaktkommission meldete, wurde mir gesagt, dass Erdlinge (einschließlich Pharaonen, Priester) nach dem Gesetz der Interstellaren Union nicht für Mord verantwortlich gemacht werden sollten. Aber ich wurde zur Rechenschaft gezogen. Ich wurde nicht inhaftiert, aber ich wurde für mehrere Jahre von den Kontakten suspendiert wegen eines solchen Verstoßes, wegen des Todes von Menschen, weil ich die Verwendung der Geräte nicht überwachte, obwohl ich sie überwachte. 

	Etwa zur gleichen Zeit (vor fünftausend Jahren), etwas weiter nördlich, befand sich die Basis Shimora (auf dem Gebiet, wo heute der europäische Teil Russlands liegt). Dort gab es denjenigen, den ihr „Krishna“ nennt. Er stammte aus Shimora, ich kommunizierte mit ihm. Er war nicht nur Krishna, wie Gott, sondern auch das Oberhaupt der Basis. Zuerst leitete sie sein Sohn, dann er selbst. Ihm wurde das gesamte Wissen der Interstellaren Union vermittelt, er flog zu anderen Planeten. 

	Er wurde auch damit konfrontiert, dass er versuchte, Technologien an die Menschen weiterzugeben, unter denen er lebte. Diese setzten diese in Kriegen und sogar bei Raubüberfällen ein. Mehrfach wurde er von der Interstellaren Union für diesen Technologieeinsatz bestraft. Ich erinnere mich an mein Treffen mit Krishna auf der Basis in der Nähe von Kailash. Dort sprachen wir darüber, dass es an der Zeit sei, den Technologietransfer einzustellen. Es war unsere gemeinsame Entscheidung. Es gab sogar ein Phantom Christi dort. Es waren auch Leiter anderer Basen anwesend, mit denen wir viel gesprochen haben. 

	Der Berg Kailash ist eine natürliche Formation, unter der sich jedoch ein künstlicher Sockel befindet. Er ähnelt einer Pyramide, doch unsere Technologien waren hier nicht vorhanden. Er wurde genau so von den Plasmoiden erschaffen. 

	Und unter dem Berg Kailash gibt es einen energetisch sehr gesättigten Ort mit einer Basis. Dort arbeiten derzeit etwa zweitausend Menschen. Ursprünglich war es die Basis der Hauptstadt der Interstellaren Union Burkhad (Pikran). Heute leben dort Vertreter von Futissa und anderen Zivilisationen der Galaktischen Föderation des Lichts. Jetzt, wo es der Galaktischen Föderation des Lichts untersteht, leben dort Burkhadianer und Vertreter der Ashtar-Zivilisation. 

	01:18:36, #403 Live. Alle Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden werden enthüllt. Irina Podzorova Cassiopeia. 

	Largis Nar – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für terrestrische Planeten, Geophysiker, war im Zeitraum von vor 8000 bis 4000 Jahren Leiter der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten. 

	Januar 2022 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	Spirituelle Interpretation des Gebets „Vater unser“ 

	 

	Kurator MidgasKaus gab uns eine ausführliche spirituelle Interpretation des grundlegenden Gebets „Vater unser“ (Matthäusevangelium, Kapitel 6), das Jesus Christus im Rahmen der Bergpredigt sprach. 

	 

	1. „Vater unser“ 

	Christus wandte sich an Gott, den Vater aller Geister. Das Wort „unser“ betont, dass er Gott nicht nur als seinen Vater betrachtete. Wäre er sein einziger Sohn gewesen, hätte er „Mein Vater“ gesagt. Er wusste, dass er dieses Gebet vielen Menschen gab, um Gott anzurufen. Er betrachtete die Menschen als seine Brüder, dass er und sie einen gemeinsamen Vater hatten. 

	 

	2. „Der du bist im Himmel“ 

	Das slawische Wort „izhe“ bedeutet „welches“, „esi“ kommt vom Wort „est“, also „das im Himmel ist“. Mit Himmel war nicht der physische Himmel gemeint, sondern die spirituelle Welt als Quelle des Materiellen. Diese Worte betonten, dass die spirituelle Welt, der Himmel, der Wohnort Gottes ist und die dichte materielle Welt nur eine seiner manifestierten Energien darstellt. Die spirituelle Welt enthält das göttliche Wesen selbst, „die Essenz, aus der die göttliche Energie ausgeht“. 

	 

	3. „Geheiligt werde dein Name“ 

	Der Begriff „Heiligkeit“ bezeichnet die höchste Form der Liebe, „heilig sein“ – das Licht der eigenen Seele offenbaren. „Name“ ist im Verständnis Christi nicht nur eine Reihe von Buchstaben, das Wort „Name“ bezeichnet in der Essener-Tradition die persönliche Schwingungseigenschaft eines Wesens. Dies spiegelt sich auch in der Numerologie wider; jeder Name enthält eine Zahl, eine persönliche Schwingung, eine einzigartige Eigenschaft, ein individuelles Wesen, eine Energie, die sich nicht wiederholt. Das Wort „Name“ bezeichnet diese einzigartige göttliche Persönlichkeit, ihre Energie. Das Wort „Da“ bedeutet „lass“, es ist der Wunsch, dass der Name Gottes heilig sei. Das heißt, dass das Wesen Gottes für denjenigen heilig sei, der das Gebet liest. Dies ist eine Botschaft der höchsten Formen der Liebe, der Verherrlichung, des eigenen Lichts der Liebe zum Wesen Gottes. 

	 

	4. „Dein Reich komme“ 

	All dies war in den Allegorien und Konzepten der damaligen Zeit selbstverständlich. Das Wort „Königreich“ bezeichnete eine bestimmte Machtstruktur, die die Regierungsordnung festlegte. Wenn man vom Reich Gottes sprach, unterschied man es vom irdischen Reich. Das Reich Gottes besteht aus geistigen Gesetzen, Frieden und Ordnung, die den gesamten Kosmos, die materielle Welt, geschaffen haben und es diesen Gesetzen ermöglichten, sich an jedem Punkt in Raum, Moment und Zeit harmonisch zu manifestieren. Das heißt, das Reich Gottes im weitesten Sinne sind seine Gebote, seine Liebe. 

	 

	Die Gebote sind Ausdruck göttlicher Liebe, denn in Gott gibt es keine andere Energie als die Liebe. Daher sind „Dein Reich komme“ göttliche spirituelle Gesetze, die in der spirituellen Welt Gottes existieren. Der Mensch drückt seine Bereitschaft aus, diese Gesetze zu akzeptieren und sozusagen Untertan dieses Reiches zu werden, in den Zustand dieser Lichtenergien einzutreten. Dies sind alles Konzepte dieser Zeit: „Ich werde Untertan eines anderen Reiches, ich unterwerfe mich einem anderen König.“ Für den Entwicklungsstand der Menschen dieser Zeit war dies verständlich. In esoterischer Sprache bedeutet dies: „Ich möchte meine Schwingungen ändern und in die Energie des göttlichen Lichts eintreten, die Schwingungseigenschaften des göttlichen Lichts in mir entwickeln und das Reich Gottes in mir öffnen, es in der materiellen Welt öffnen.“ 

	 

	5. „Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden.“ 

	Die Erde, nicht als Planet, bezeichnet das Wort „Erde“ in der Bibel oft die gesamte materielle Welt, als Prototyp dichter Materie im Vergleich zur Luft. Die Erde wird als die gesamte Welt der manifestierten Energie Gottes in Form von Materie auf allen Dichteebenen verstanden. Die Worte „dein Wille“ sind ein grundlegendes Konzept des Willens Gottes und des freien Willens des Geistes. 

	 

	Der Wille Gottes ist nicht nur ein Wunsch und ein Streben, er ist Liebe, die Energie der Liebe, die auf ein bestimmtes Ziel gerichtet ist. Das heißt, jede Bewegung des Willens Gottes ist eine Bewegung der Energien seiner Liebe, die auf die Erfüllung seiner Ziele abzielt. Der freie Wille des Geistes kann vom Willen Gottes, von der Liebe, abweichen, da er in Schwingungen geraten, sich verschlechtern und leiden kann. Leiden entsteht nicht durch erniedrigte Schwingungen, sondern dadurch, dass göttliche Energie auf ihn einzuwirken beginnt, was in Dissonanz mit seinem spirituellen Wesen gerät. Dies ist göttliches Gesetz. Gott kann das Leiden eines niederschwingenden Geistes nicht beseitigen, da er ihm dazu Energie entziehen und ihn dadurch zerstören müsste. 

	 

	Göttliche Energie ist überall, Gott ist allgegenwärtig. Wenn Gott dort, wo er ist, Schwingungen erzeugt, dann wird sich Gott bereits verändern und in diesem Teil seiner selbst nicht zur Liebe werden. Auch das ist unmöglich, denn er ist die Essenz der Liebe. Aus diesem Grund beginnt der Geist, der in seinen Schwingungen absteigt, unweigerlich spirituelles Leiden zu erfahren, wenn sein Wille beginnt, vom Willen Gottes abzuweichen. Leiden ist die Wahrnehmung des Geistes von sich selbst als beraubt einiger Energien, an die er seiner Meinung nach gebunden sein sollte. 

	 

	„Ja“ ist ein Wunsch, das Wort „Wille“ ist eine Übersetzung ins Russische, es könnte als „Wiederherstellung“ übersetzt werden, das heißt: „Ich möchte in deinem Willen wiederhergestellt werden, lass deinen Willen in mir wiederhergestellt werden.“ Das heißt, der Geist möchte seinen Willen freiwillig mit dem Geist des Vaters, mit dem Willen der Liebe, vereinen. Da dies ein freier Wunsch des Geistes selbst ist, ist er unserem himmlischen Vater besonders lieb, wie die Liebe eines Sohnes oder einer Tochter. 

	 

	„Wie im Himmel, so auch auf Erden“ – der Wille, der die Manifestation seiner Liebe zu einem bestimmten Zweck in der spirituellen Welt ist. Auf dieser Ebene, in der Welt der körperlosen Geister, gibt es keine andere Energie als die Schwingung der göttlichen Liebe. „Ich bitte darum, dass sie sich auch in der materiellen Welt manifestiert, einschließlich meines Körpers und meiner Umgebung, damit sie sich in die spirituelle Welt verwandelt und mit demselben Licht erfüllt wird.“ Dies nennt man Spiritualisierung der Welt, Inspiration. „Ich hauche jedem Atom der materiellen Welt, jedem Wort, das ich sage, jeder Handlung, die ich ausführe, und jeder Tat, die ich vollbringe, Leben und Liebe ein.“ 

	 

	 

	6. „Unser tägliches Brot gib uns heute.“ 

	Damit ist Brot als Nahrung für Körper, Seele und Geist gemeint, also als tägliche Nahrung. „Täglich“ wird mit „notwendig“ übersetzt, doch in der Sprache Christi bedeutete dieses Wort „zum Wesen gehörend“. Das heißt, „untrennbar von diesen spirituellen Essenzen“, könnte man sagen, spirituelles Brot, eine bestimmte Menge göttlicher Energie, die sich für den physischen Körper in Form von Nahrung, für den ätherischen Körper in Form von Lebensenergie und für den astral-mentalen Körper in Form von Erleuchtung und Freude manifestieren konnte. 

	 

	„Die Energie, die zu meinem Wesen gehört, in dem ich lebe.“ „Gib uns heute“ wurde als Bitte an Gott übersetzt, gemeint war aber die bejahende Form des Verbs. „Du gibst uns Energie für jeden Tag.“ „Heute“ – genau heute. „Jeden Tag, jede Zeitspanne, jede Sekunde gibst du uns diese Energie, die ich körperlich als Brot annehme.“ Gemeint war Christus selbst, der einen Teil seiner Energie in geistiges Brot umwandelt und durch den christlichen religiösen Egregor in ein Teilchen jeder Gabe Christi gelangt, wo immer die Eucharistie gefeiert wird. Dies ist geistiges Brot, das bei gläubiger Annahme Schwingungen erzeugt und einem Menschen die Schwingungen der Energien Christi, seiner Gefühle, seiner Gedanken, seiner Stimmung einflößt. 

	 

	7. „Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.“ 

	„Schulden“ sind karmische Lektionen, Handlungen, die während der Interaktion zu einem Energiedefizit geführt haben, das heißt, dies ist unser Karma. Eine bestimmte Menge an Energie, die das Universum aufgewendet hat, um einige unserer destruktiven Handlungen zu neutralisieren. Wenn eine Person destruktive Handlungen begeht, führt dies zu einer Abnahme der Schwingungen und einem Energiedefizit. In diesem Fall muss die Natur oder eine andere Person diese Energie kompensieren. Nach der damaligen Terminologie glaubte man, dass jede Handlung, die nicht im Geiste der Liebe begangen wird und die Schwingungen des Geistes senkt, negatives Karma erzeugt und das Niveau senkt. Um aufzusteigen, müssen Sie diese Schulden begleichen. 

	 

	Die Form des Austauschs monetärer Energie ist ein Symbol für den Energieaustausch zwischen Gott und Mensch. Und was können wir Gott schulden? Dass wir nicht dem Weg seiner Liebe folgen. Aber wir schulden nicht Gott selbst etwas, damit er nicht zornig wird, sondern Gott in uns selbst, unserer göttlichen Essenz, die sich entwickeln und dem Weg des Lichts folgen möchte, und wir stürzen sie mit unseren Handlungen in die Dunkelheit. Jeder Geist möchte glücklich sein, und wahres Glück ist nur in Gott möglich. Daher kann die Illusion eines anderen Glücks dazu führen, dass wir das Glück verlieren, während wir uns in diesem Zustand befinden. 

	 

	Wir bitten darum, Schulden, Lektionen und karmische Konsequenzen hinter uns zu lassen, aber unter einer Bedingung, unter der dies möglich wird. „So wie wir unsere Schuldner zurücklassen“ – vor uns stehen Schuldner, die uns Kraft, Energie und Nerven geraubt haben, und dementsprechend stehen sie vor uns, so wie wir vor Gott stehen. Sie haben sich negatives Karma geschaffen, weil sie uns nicht im Geiste der Liebe beeinflusst haben. Wenn wir solche Menschen lieben, vergeben und so akzeptieren, wie sie sind, dann werden wir unsere Schwingungen erhöhen, und das wird uns helfen, unsere früheren Schwingungen hinter uns zu lassen, Metanoia zu durchlaufen und Schulden hinter uns zu lassen. Es bedeutete: „Wir lassen unsere Schulden in dem Maße zurück, wie wir unseren Schuldnern vergeben.“ Das Grundgesetz wurde ausgedrückt: „So sehr ich meinen Nächsten liebe und ihm vergebe, so sehr kann ich von Gott angenommen werden, nämlich als sein geliebter Sohn.“ Ein Mensch, in dem viel Verurteilung, Wut, Hass und Groll steckt, spürt keine Liebe, keine Schwingung Gottes. Wenn er sie loswird, wird er sie spüren. 

	 

	8. „Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.“ 

	Das Wort „Versuchung“ bedeutete keine Glaubensprüfung, sondern ein Gefühl, das mit Verzagtheit übersetzt werden kann, ein Gefühl der Verlassenheit vom Licht, von Gott. Der Geist bittet Gott, ihn trotz der sinkenden Schwingungen nie mit seiner Gegenwart zu verlassen, damit er sich an sich selbst erinnert, die Seele nicht verlässt, sich durch Gewissen und Intuition an sich selbst erinnert. „Führe mich nicht in einen Zustand, in dem ich dich nicht spüre“ – das ist ein sündiger Zustand. Selbstberuhigung, ein Zustand imaginären Friedens. „Mir geht es gut, aber ich werde nicht an die Zukunft, die Geistliche Welt denken, um keine Angst zu haben.“ Der Ausdruck „erlöse uns von dem Bösen“ bedeutete vom Bösen und nicht vom Bösen als Wesen. Fortsetzung des Gedankens: „Lass mich nicht in der Dunkelheit meiner Unwissenheit, in der Vergessenheit von dir, wenn ich hineinfalle, sondern sende mir durch meine Mentoren solche Worte, solche Energie, durch die ich dich kennenlernen kann, auch wenn ich es nicht will, dich in mein Leben einmischen kann, auch wenn ich mich in einem Zustand vorübergehend niedrigerer Schwingungen befinde und dich nicht danach fragen möchte.“ 

	 

	9. „Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit.“ 

	„Yako“ bedeutet „so wie es ist“. Dies bezieht sich auf sein Reich, seine Macht und seine Gesetze. „Ist“ wird mit „wirklich existierend“ übersetzt. „Deine spirituellen Gesetze, dein Reich und deine Macht, die Energie, die alles erschafft, und die Herrlichkeit, die unendliche Schönheit und Liebe, die sich in Form von Herrlichkeit manifestiert, existieren wirklich, und alles andere ist ihre Manifestation.“ 

	 

	10. „Vater und Sohn und Heiliger Geist“ 

	Dreifaltigkeit im spirituellen Sinne: Gott der Vater, Gott der Sohn, d. h. sein intelligenter, geschaffener Geist, der Heilige Geist, als Manifestation Gottes in der materiellen Welt. Der Heilige Geist ist beispielsweise derjenige, der durch den Apostel spricht, er ist das Höhere Selbst, ein Teilchen Gottes. Der Sohn ist der verkörperte Teil, das Bewusstsein, das sich seiner selbst als „Ich“ bewusst ist, und der Heilige Geist ist bereits der Geist des Lichts, das Höhere Selbst des Sohnes. Wenn sie sagen „Im Namen des Vaters und des Sohnes“, meinen sie, dass Reich, Macht und Ruhm Gott und seinem Sohn gehören, d. h. dem intelligenten Geist – sowohl dem verkörperten als auch dem nicht verkörperten Teil. 

	 

	11. „Jetzt und immerdar und in alle Ewigkeit“ 

	„Jetzt“ bedeutet „der gegenwärtige Augenblick“, „immer“ bedeutet „die gesamte existierende Zeit“, „für immer und ewig“ bedeutet „Zeit, die über die materielle Welt hinausgeht“. Das heißt: „Die Realität existiert sowohl in der Zeit als auch außerhalb der Zeit.“ 

	 

	12. „Amen“ 

	Dieses Wort bezeichnet Manifestation. Der Buchstabe „A“ steht für die erste Manifestation der materiellen Welt aus dem Göttlichen, also Schöpfung, Schöpfung, Anfang. Die dreibuchstabige Silbe „min“, „min“, „men“, „man“ bezeichnet grob den Geist in aktiver Form. In manchen Teilen der Welt bezeichnet dieses Wort einen Mann oder eine Person. Ursprünglich war es eine aktive Manifestation des Geistes, als Intellekt, als Denken. Daher kommt das Wort „Mantra“, was „Geistesreinigung“ bedeutet. „Amen“ ist der Anfang des Geistes, das heißt: „Was ich gerade gesagt habe, ist ein Anfang meines Verständnisses, meines Geisteszustands, den ich manifestiere.“ Jedes Gebet endete mit diesem Wort und betonte, dass das Gesagte in Zukunft durch den Geisteszustand ausgeführt wird. Das heißt, das Ende des Gebets ist nur der Anfang des Lebens! 

	 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	 

	Februar 2021 
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	Interpretation der kanonischen Bücher der Bibel durch Vertreter der Interstellaren Union. Kapitel 1 (Teil 1) 

	 

	Ihrer Ansicht nach ist die Bibel eine Sammlung von Büchern, die von antiken Kontaktpersonen und ihren Schülern hauptsächlich auf dem Gebiet des heutigen Israel verfasst wurden. 

	 

	Wir beginnen mit der Interpretation des ersten Kapitels des Buches Genesis, das von Moses geschrieben wurde, einem Kontaktmenschen des Planeten Tumesout, der an unserer Erschaffung beteiligt war und vor etwa viertausend Jahren auf der Erde lebte. 

	 

	Der Text der Bibel in russischer Sprache wird in der Synodenübersetzung wiedergegeben. 

	 

	Folgendes steht am Anfang des ersten Kapitels dieses Buches: 

	 

	1. Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

	2. Und die Erde war wüst und leer, und Finsternis lag auf der Tiefe, und der Geist Gottes schwebte über dem Wasser. 

	Transkript: 

	Das Wort „Erde“ bezieht sich hier auf die dichte materielle Welt und das Wort „Himmel“ auf die spirituelle Welt. 

	 

	„Am Anfang (der Schöpfung) schuf Gott den Himmel (uns alle, Geister) und die Erde (dichte Materie).“ 

	Damit war gemeint, dass die Erde mit den Händen berührt werden kann, der Himmel (der Luftraum) jedoch nicht. Diese Bilder von Materie und Geist waren für Moses und die alten Juden durchaus verständlich. 

	 

	Weiter geht's... 

	 

	„Die Erde (die materielle Welt) war (zu Beginn ihrer Entstehung) formlos (sie hatte nicht die bekannte Form von Galaxien, die aus Sternen und Planeten bestehen) und leer (Materie lag damals nicht in Form der bekannten Atome und Moleküle vor, sondern in Form von in einem Punkt konzentrierten Energien, d. h. der Raum war noch leer). 

	Und Finsternis lag über dem Abgrund (noch leuchtete nichts im Raum oder reflektierte Licht). Und der Geist Gottes (die Form der Manifestation Gottes in der materiellen Welt) schwebte (bewegte sich und stellte im Detail das zukünftige Universum dar) über dem Wasser (Wasser ist ein Symbol für Materie in Form von an einem Punkt konzentrierten Energien. Für Moses war dies ein sehr einfaches Bild: Wasser, als etwas Zwischendichte zwischen Erde und Himmel, bezeichnet hier Energien ohne Atome und Moleküle). 

	Weiter heißt es im Buch Genesis: 

	 

	3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es ward Licht. 

	4 Und Gott sah, dass das Licht gut war. Da schied Gott das Licht von der Finsternis. 

	5 Und Gott nannte das Licht Tag und die Finsternis Nacht. Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der erste Tag. 

	6 Und Gott sprach: Es werde eine Ausdehnung mitten zwischen den Wassern, die scheide die Wasser von den Wassern. 

	7 Und Gott machte die Feste und schied die Wasser unter der Feste von den Wassern über der Feste. Und es geschah so. 

	8 Und Gott nannte die Ausdehnung Himmel. Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der zweite Tag. 

	Transkript: 

	Licht ist das erste Auftreten von Photonen und Elektronen, also der Urknall, aus dem das Universum, wie wir es kennen, entstand. 

	Trennung von Licht und Dunkelheit – Photonen und Elektronen existierten getrennt von Neutronen und Protonen, die sich zu einer Kugel versammelten, in deren Inneren sich die ersten Atome zu bilden begannen. 

	 

	Die Worte über Tag und Nacht wurden Moses gesagt, damit er verstand, dass es um die Anwesenheit von Licht (Photonen und Elektronen oder Energien der ersten Ebene) und seine Abwesenheit (Protonen und Neutronen oder Energien der zweiten Ebene) ging. 

	Das Wort „Tag“ im ersten Kapitel der Genesis bezieht sich auf Zeiträume beliebiger Länge. 

	 

	Der Feststoff in der Mitte des Wassers, der Wasser von Wasser trennt, ist die freie Energie des Vakuums, die in der Antike Akasha, dann Äther und heute Torsionsfeld genannt wurde. Es befindet sich zwischen (in der Mitte) der materiellen und astralen Energie und trennt sie, lässt sie nicht vermischen. 

	 

	Wasser über dem Firmament – astrale Energien. 

	Wasser unter dem Firmament – materielle Energien. 

	 

	Gott nannte das Firmament Himmel – hier wird betont, dass die freie Energie des Vakuums für den physischen Körper ebenso wenig wahrnehmbar ist wie die geistige Welt. 

	 

	Weiter geht's: 

	 

	9 Und Gott sprach: Es sammle sich das Wasser unter dem Himmel an seinen Ort, damit man das Trockene sehe. Und es geschah also. 

	10 Und Gott nannte das Trockene Erde und die Sammlung der Wasser nannte er Meer. Und Gott sah, dass es gut war. 

	11 Und Gott sprach: Die Erde lasse Gras hervorsprießen und Kraut, das Samen hervorbringt, und Fruchtbäume, die Früchte tragen nach ihrer Art, in denen ihr Same ist, auf der Erde. Und es geschah also. 

	12 Und die Erde brachte Gras hervor, Kraut, das Samen hervorbringt, ein jedes nach seiner Art, und Bäume, die Früchte tragen, in denen ihr Same ist, ein jedes nach seiner Art. Und Gott sah, dass es gut war. 

	13 Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der dritte Tag. 

	Transkript: 

	Die Energie der materiellen Welt (Wasser unter dem Himmel) konzentrierte sich (sammelte sich) nach dem Urknall und daraus entstanden die bekannten Atome der chemischen Elemente (Erde), die anstelle der zukünftigen Galaxien die ersten Staubwolken bildeten. 

	 

	Zu Staubpartikeln gesammelte chemische Elemente wurden Materie (Erde) genannt. Diese Staubpartikel sammelten sich, klebten zusammen und in den entstandenen Klumpen stiegen Temperatur und Druck (d. h. es entstand Energie, die hier als „Wasseransammlungen“ bezeichnet wird). 

	 

	In einigen Klumpen fanden chemische Reaktionen statt, die zur Entstehung der ersten organischen Substanzen (hier „Grünzeug“ genannt) führten. Aus den organischen Substanzen wurden mit Hilfe der göttlichen Energie, die in jedem Atom steckt, die ersten Mikroorganismen gesammelt: Viren (Kräuter, die Samen säen) und Bakterien (Bäume, die Früchte mit Samen im Inneren tragen). 

	Der Größenunterschied zwischen einem Virus und einem Bakterium wurde Moses am Beispiel eines Grashalms und eines Baumes deutlich demonstriert. 

	 

	Der Unterschied zwischen der großen, harten Frucht und dem kleinen, weichen Samen wies auf für Moses verständliche Weise auf das Fehlen von Sporen bei Viren hin, während sie bei Bakterien vorhanden sind. 

	 

	So stellt sich heraus, dass das erste mikrobiologische Leben in Staubklumpen entstand, noch vor der Entstehung von Sternen und Planeten. Daher ist es nicht verwunderlich, dass Mikroben in Meteoriten und Kometen gefunden werden. 

	 

	Dies impliziert eine ziemlich hohe Wahrscheinlichkeit für eine weite Verbreitung des Lebens im Universum. 

	 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	 

	14 Und Gott sprach: Es sollen Lichter an der Himmelsfeste sein, um Tag und Nacht zu scheiden, und sie sollen als Zeichen dienen und zur Bestimmung von Zeiten, Tagen und Jahren. 

	15 Und sie sollen als Lichter an der Himmelsfeste dienen, um die Erde zu erleuchten. Und es geschah also. 

	16 Und Gott machte zwei große Lichter: das große Licht, um den Tag zu regieren, und das kleinere Licht, um die Nacht zu regieren; und er machte die Sterne. 

	17 Und Gott setzte sie an die Himmelsfeste, damit sie Licht auf die Erde bringen, 

	18 und über den Tag und über die Nacht zu herrschen und das Licht von der Finsternis zu scheiden. Und Gott sah, dass es gut war. 

	19 Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der vierte Tag. 

	Transkript: 

	Die Himmelskörper am Firmament sind die ersten Sterne und Planeten im Weltraum. 

	 

	Der Große Stern ist eine allgemeine Bezeichnung für Sterne. 

	Den Tag zu meistern bedeutet, Licht von innen heraus auszustrahlen. 

	 

	Der kleinere Himmelskörper ist die allgemeine Bezeichnung für die Planeten. 

	Nachtsteuerung – keine Lichtemission. 

	 

	Sterne – für Moses wurden alle Himmelskörper Sterne genannt. 

	 

	Gott platzierte sie am Firmament des Himmels, trennte ihre Umlaufbahnen im Weltraum und schuf die physikalischen Gesetze ihrer Bewegung relativ zueinander. 

	 

	Auf der Erde zu leuchten bedeutet, die materielle Welt zu erleuchten. 

	 

	Zur Kontrolle von Tag und Nacht – als Grundlage für intelligente Wesen, Zeiträume genau zu zählen. 

	 

	Die Trennung von Licht und Dunkelheit dient der materiellen Welt als Energiequelle und ist eine Voraussetzung für die Aufrechterhaltung des Lebens in organischen Körpern. 

	Licht ist ein Symbol des Lebens. 

	Dunkelheit ist ein Symbol für leblose Materie. 

	Interpretation der kanonischen Bücher der Bibel durch Vertreter der Interstellaren Union. Kapitel 1 (Teil 2) 

	Weiter geht's      vorheriger Artikel  durch die Entzifferung des ersten Kapitels des Buches Genesis, das vom antiken Führer des jüdischen Volkes Moses geschrieben wurde. 
Er erhielt diese Informationen von Vertretern des Planeten Tumesout, deren Kontaktperson und Hauptideologe seines Volkes bei der Bildung seiner nationalen und religiösen Egregoren war. 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	20 Und Gott sprach: Es wimmele das Wasser von lebendigem Getier, und Vögel sollen über der Erde am Firmament des Himmels fliegen. 

	21 Und Gott schuf die großen Wale und alle lebenden Geschöpfe, die sich bewegen, die das Wasser hervorbringt, nach ihrer Art, und alle geflügelten Vögel nach ihrer Art. Und Gott sah, dass es gut war. 

	22 Und Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet das Wasser im Meer, und die Vögel mehren sich auf Erden! 

	23 Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der fünfte Tag. 

	24 Und Gott sprach: Die Erde bringe hervor lebendige Wesen nach ihrer Art: Vieh, Gewürm und Tiere des Feldes nach ihrer Art! Und es geschah so. 

	25 Und Gott machte die Tiere des Feldes, ein jedes nach seiner Art, und das Vieh nach seiner Art und alles Gewürm des Erdbodens nach seiner Art. Und Gott sah, dass es gut war. 

	Zu diesem Zeitpunkt begannen die Gesandten der Interstellaren Union, Moses über den Ursprung und die Entwicklung des Lebens auf der Erde zu berichten. Alle biologischen Lebensformen, von Pflanzen, Viren, Bakterien und Protozoen bis hin zu Säugetieren, als eine Art Höhepunkt des organischen Lebens, entstanden aus zwei Quellen. 

	Die unterschiedlichsten Körper in Größe, Form und Funktion entstanden durch gezielte Evolution. Der Faktor, der Moleküle zu Zellen und Zellen zu Organen und Organismen verband, war der göttliche Geist, der jedes Materieatom als dichtesten Teil seiner Energie kontrollierte. 

	Und Tierseelen, die für die Inkarnation in verschiedenen Körpertypen geeignet sind, wurden und werden von Vertretern plasmoider Zivilisationen geschaffen, in denen intelligente Geister inkarniert werden, die von Gott geboren wurden, bevor er die materielle Welt erschuf. 

	In diesen Bibelversen werden Plasmoide mit den Wörtern „Wasser“ und „Erde“ bezeichnet, da Vertreter dieser Elemente am häufigsten an der Erschaffung der Tierseelen auf der Erde beteiligt waren. 

	Solche Aktionen der Plasmoide ermöglichen es ihnen, ihr göttliches kreatives Potenzial zu verwirklichen, indem sie Energien für Tierseelen schaffen und so wie Gott werden, der sie geboren hat. 

	Tierseelen gibt es in verschiedenen Arten: Pflanzen-, Gruppen- und Einzelgängerseelen. Darüber hinaus sind Struktur und Energie der Seelen bei verschiedenen Pflanzen- und Tierarten einzigartig. 

	Tierseelen sind sterblich, unterliegen aber der Reinkarnation. Nur intelligente inkarnierte Geister sind in der Lage, die Anzahl und Qualität ihrer Reinkarnationen zu erhöhen, indem sie sich um ihre Lebensaktivität kümmern und ihre Energie der Liebe und Zärtlichkeit in ihre Auren einbringen. 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	26 Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, die da herrschen über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und über die ganze Erde und über alles Gewürm, das auf Erden kriecht. 

	27 Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. 

	28 Und Gott segnete sie und sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet die Erde und machet sie euch untertan und herrschet über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über alles Getier, das auf Erden kriecht. 

	Hier wird Moses kurz über die Erschaffung des Menschen auf Erden berichtet und darüber, dass er nach dem äußeren Bild und inneren Abbild seiner himmlischen Schöpfer geschaffen wurde. Es wird auch betont, dass die Menschen als verkörperte vernunftbegabte Geister dazu berufen sind, sich auf der Erde zu vermehren, die Elemente und alle Arten von Tieren und Pflanzen zu beherrschen, weil sie Kinder Gottes und seine vollwertigen Vertreter auf Erden sind. 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	29 Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles samentragende Kraut gegeben, das auf der ganzen Erde wächst, und jeden Baum, an dem samentragende Frucht ist; es soll euch zur Nahrung dienen. 

	30 Und allen Tieren der Erde und allen Vögeln des Himmels und allem, was sich auf der Erde regt, in allem, was eine lebendige Seele ist, habe ich alles grüne Kraut zur Nahrung gegeben. Und es geschah also. 

	Damit ist die Periode der Erdgeschichte gemeint, in der es noch keine Raubtiere, Insekten, Parasiten oder ähnliche Formen biologischer Körper gab. Der Grund hierfür war, dass die damaligen plasmoiden Zivilisationen unseres Planeten keine Tierseelen hervorbrachten, die in der Lage waren, anderen Tieren das Leben zu nehmen, um sie zu fressen. 

	Dies war ihre Vereinbarung mit den Plasmoiden des Sonnensystems, da die gesamte Erde schnell mit Tieren bevölkert werden musste, was angesichts von Raubtieren, Parasitenbefall und Infektionskrankheiten äußerst schwierig wäre. Zukünftige Raubtiere konsumierten tierisches Eiweiß aus den Leichen toter Tiere und aus in ihren Körpern verarbeiteten Mikroorganismen. 

	Unsere Schöpfer implantierten den Menschen zunächst auch weitere Gene von Burkhad-Vertretern, strengen Vegetariern, und hinterließen ihnen Gene von Primaten für die Synthese von Verdauungsenzymen, die Proteine und Fette von Milch und Vogeleiern verdauen. 

	Diese Gene ermöglichten den Urmenschen ein langes Leben und eine erfolgreiche Anpassung an die Atmosphäre und Biosphäre der Erde, die vor dem Krieg mit den Selbetianern existierte. 

	Vor zwölftausend Jahren hat sich auf unserem Planeten viel verändert, worüber wir in anderen Artikeln sprechen werden … 

	Februar 2020 
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	Interpretation von Psalm 22. Metatron 

	Als ich im Körper des israelischen Königs David inkarnierte, manifestierten sich unter anderem meine göttlichen Fähigkeiten in der Poesie und der musikalischen Kreativität. Auf der Grundlage der von mir geschaffenen spirituellen Lieder wurde später das Buch der Psalmen zusammengestellt, das in der modernen Bibel als Psalter bezeichnet wird. 

	 

	In diesem Artikel möchte ich Ihnen die wahre Bedeutung des zweiundzwanzigsten Psalms aus diesem Buch erläutern. 

	 

	Ich habe es in den Lebensjahren von König David geschaffen, als ich im Haus meines leiblichen Vaters Jesse lebte und mit der Hauswirtschaft beschäftigt war und mich um das zahlreiche Groß- und Kleinvieh auf unserem Bauernhof kümmerte. 

	 

	Damals liebte ich es, Naturlandschaften zu betrachten und in ihnen die Schönheit des in der Materie manifestierten göttlichen Geistes zu sehen. 

	 

	Schon damals hatte ich Kontakt mit Jahwe, einem Außerirdischen vom Planeten Tumesout, aber ich nahm ihn als meinen Gott wahr, denn ich spürte, dass sein Geist immer eins mit dem Geist des himmlischen Vaters ist. 

	 

	Die Bedeutung des zweiundzwanzigsten Psalms ist ganz einfach: Er ist Ausdruck der Gefühle der Freundschaft mit Jahwe und der Verschmelzung mit den Elementen der Natur, die für mich schon damals Manifestationen göttlicher Energien und damit der Kräfte der Seele Jahwes, meines geliebten Freundes und Mentors, waren. 

	 

	Im Originaltext dieses Psalms wurde weder von einem Hirten noch von Feinden gesprochen. Hebräisch ist eine Sprache, die reich an Wörtern ist, die zwar gleich geschrieben sind, aber unterschiedliche Bedeutungen haben. Daher hängt die Genauigkeit der Übersetzung aus dem Hebräischen in andere Sprachen nicht so sehr von guten Kenntnissen beider Sprachen ab, sondern von der Präsenz spiritueller Intuition und der Reinheit des Kontakts mit dem Funken Gottes in einem selbst. 

	 

	In dieser Interpretation werde ich Ihnen die Bedeutung der Worte erklären, die ich selbst beim Schreiben hineingelegt habe. 

	 

	 

	Die Nummerierung der Verse erfolgt gemäß der synodalen Übersetzung. 

	 

	1. DER HERR IST MEIN HIRTE, UND ICH WERDE NICHTS LIEBEN. 

	Das hier mit „Hirte“ übersetzte Wort hat zwei Bedeutungen: „Hirte“ und „enger Freund“. Dies ist nicht überraschend angesichts der ehrfürchtigen Haltung des jüdischen Volkes gegenüber Vieh, das als Symbol für Reichtum und Wohlstand diente. 

	 

	Ich habe das Wort im Sinne von „enger Freund“ verwendet, um meine Gefühle gegenüber Jahwe auszudrücken. Ich hatte nie das Gefühl, dass er über mir stand oder versuchte, meinen Willen zu kontrollieren, daher konnte ich dem Wort nicht die Bedeutung von „Hirte“ beimessen. 

	 

	Das ins Russische übersetzte Verb „Ich werde nicht brauchen“ wurde im Präsens und nicht im Futur geschrieben. So lautete der erste Vers des zweiundzwanzigsten Psalms: 

	 

	„Jahwe ist mein enger Freund und ich brauche nichts.“ 

	Mit diesen Worten drückte ich meine Dankbarkeit gegenüber Gott für das aus, was ich damals hatte. Obwohl ich in einer armen Familie lebte und hart arbeitete, war mein himmlischer Vater immer in meiner Nähe, und das Gefühl seiner Gegenwart war so klar und deutlich, dass in meinem Herzen kein Platz für Neid und Murren über das Schicksal aufgrund meiner materiellen und sozialen Stellung blieb. 

	 

	Schon damals war mir klar: Wenn ein Mensch sein spirituelles Herz rein hält, dann erzeugt es hohe Schwingungen, ein Sein, in dem der Geist ewiges, bedingungsloses Glück empfindet, das nicht von irgendwelchen materiellen Errungenschaften abhängt und nicht durch Verluste getrübt werden kann. 

	 

	2. ER LÄSST MICH IN GRÜNEN VERGANGENHEITEN IM STILLE ENTGEGEN UND FÜHRT MICH AN STILLE WASSER. 

	Das hier mit „Weide“ übersetzte Wort hat eine zweite Bedeutung: „Haus, Wohnung“. Die alten Juden lebten oft auf Weiden, in der Nähe ihres Viehs, in kleinen Hütten, daher die Verschmelzung der Bedeutungen dieser Wörter. 

	 

	Das mit „Gras“ übersetzte Wort bedeutet „gutes grünes Gras“ und das mit „ruht“ übersetzte Wort bedeutet „sich hinlegen, ausruhen“. 

	 

	Das Wort „Er“ kam im Text dieses Verses nicht vor. 

	 

	Auch der Ausdruck „führt mich zum stillen Wasser“ stand hier nicht. Ich habe einen Ausdruck geschrieben, der sich ins Russische korrekt mit „Ich gehe zum Wasser, wie zu einem Ort des Friedens“ übersetzen lässt. 

	 

	Der zweite Vers von Psalm 22 würde also ins Russische übersetzt folgendermaßen aussehen: 

	 

	„(Ich) ruhe mich auf dem grünen Gras aus und gehe zum Wasser wie zu einem Ort des Friedens.“ 

	In diesen Worten steckt neben der offensichtlichen Bewunderung für die Natur noch ein zweiter Subtext. Grünes Gras ist ein Symbol für die Öffnung des vierten Energiezentrums, das das spirituelle Herz durch den physischen Körper der inkarnierten unsterblichen Essenz manifestiert. 

	 

	Wenn man bedenkt, dass seine vollständige Entfaltung ohne die Erfüllung des spirituellen Herzens mit Liebe unmöglich ist, wird man die Bedeutung des Wassersymbols leicht verstehen. Es bezeichnet hier die spirituelle Reinheit des Herzens. 

	 

	Die verborgene Bedeutung dieses Verses zeigt also, dass sich eine Person mit einem offenen Herzensenergiezentrum in einem Zustand spiritueller Reinheit, des Friedens und der Harmonie befindet. 

	 

	3. ER ERWECKT MEINE SEELE AUFERSTEHT, ER FÜHRT MICH AUF DEN WEGEN DER GERECHTIGKEIT, UM SEINES NAMENS WILLEN. 

	Das Wort, das in der synodalen Übersetzung mit „verstärkt“ wiedergegeben wird, hatte im Hebräischen immer die Bedeutung „zurückbringen“. 

	 

	Eine korrektere Übersetzung dieses Verses wäre daher: 

	 

	„Meine Seele kehrt zurück und führt mich auf den Pfad der Rechtschaffenheit (Gerechtigkeit, Treue, Ehrlichkeit).“ 

	Hier sprach ich darüber, wie meine Seele nach wunderbaren spirituellen Zuständen wieder in den Körper zurückkehrte und mich als ganzen Menschen auf den Weg der Tugend führte. Tugend ist der Wunsch nach Heiligkeit, und Heiligkeit ist die höchste Verwirklichung des göttlichen Lichts, die den Menschen auf Erden möglich ist. 

	 

	Für jeden Menschen ist es sehr wichtig zu verstehen, dass er gleichzeitig Körper und Seele ist, die Seele jedoch Vorrang vor dem Körper hat, da alle Atome im physischen Raum aus spirituellen Energien gebildet wurden, die allmählich durch die subtilen Ebenen in das physische Universum hinabsteigen. 

	 

	4. Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich. 

	Täler des Todesschattens in Israel wurden sumpfige Gebiete genannt, von denen es in der Antike viele in dieser Gegend gab. Dies waren Tiefebenen, die frühmorgens oft mit Nebel gefüllt waren, was die Navigation erschwerte und die Gefahr birgt, in einen tiefen Sumpf zu fallen und zu ertrinken. Daher glaubte man, dass der Schatten des Todes oft durch solche Orte wanderte und nach einem neuen Opfer suchte. 

	 

	Sich ohne zuverlässiges Personal durch die Sümpfe zu bewegen, war lebensgefährlich. Mit dem Stab wurde der Boden, auf den man seinen Fuß setzen musste, sorgfältig untersucht. Tiefer Sumpf ist oft trügerisch: Unter dem grünen Teppich aus jungem Gras können sich Probleme verbergen. 

	 

	Ich wusste das sehr gut, als ich in der Inkarnation Davids war, weil ich Hunderte Male durch die Sümpfe laufen musste, um geeignete Weideflächen für meine Ziegen und Schafe zu finden. Deshalb habe ich hier erwähnt, dass man nur mit einem Stock sicher durch den Sumpf laufen kann. 

	 

	Es gab keine Worte „weil du bei mir bist“. Gott sieht jeden Menschen in jedem Raum und zu jeder Zeit, denn seine Energien sind überall, aber das ist kein Grund, nicht auf die eigene Sicherheit zu achten. Jeder inkarnierte Geist ist für seinen eigenen Körper als Teil seines eigenen Wesens verantwortlich. Ich verstand dies in diesem Leben bereits im Alter von zehn Jahren und glaubte daher an den Schutz und die Barmherzigkeit Gottes, vergaß aber nicht, einen starken Stab mitzunehmen, als ich in den Sumpf ging. 

	 

	5. DU HAST EINEN TISCH VOR MIR BEREITET IM ANBLICK MEINER FEINDE. DU HAST MEIN HAUPT MIT ÖL GESALBT. MEIN BECHER FLIESST ÜBER. 

	Mit „Feind“ übersetzten sie das Wort, das am häufigsten einen unfreien, gefesselten Menschen bezeichnete, also einen Gefangenen, der in einem Kerker saß. 

	 

	Und das Wort, das in der synodalen Version mit „vorbereitet“ übersetzt wird, wird im Russischen am häufigsten mit „angeordnet, ausgelegt“ übersetzt. 

	 

	„Mit Öl gesalbt“ wird im Hebräischen mit einem Ausdruck geschrieben, der mit „voller Fett“ übersetzt werden kann. Fetthaltiges Essen galt damals als das beste, nahrhafteste und teuerste Essen, daher drückte ich meine Absicht aus, die Hungrigen nicht nur mit Essen zu speisen, sondern mit dem wertvollsten Essen, das ich hatte. 

	 

	Die letzten Worte dieses hebräischen Verses werden ins Russische mit „auf dem Kopf fließt der Becher über“ übersetzt. Dies bezieht sich auf den vollständigen Grad der Füllung mit göttlicher Energie des siebten Energiezentrums, das wie ein ätherischer Becher auf der Oberseite des Kopfes aussieht. 

	 

	So sieht der fünfte Vers des zweiundzwanzigsten Psalms, semantisch ins Russische übersetzt, folgendermaßen aus: 

	 

	„Ich habe den Unterdrückten fettes Essen hingestellt, und mein Becher auf meinem Haupt floss über.“ 

	Ich habe hier die Bedeutung aktiver Nächstenliebe gemeint. Wenn du dir selbstlos und von ganzem Herzen wünschst, die Hungrigen zu speisen, im Bewusstsein, dass sie Kinder desselben himmlischen Vaters sind, den du liebst, ziehst du einen gewaltigen Strom göttlicher Gnade aus der Geistigen Welt an. Dadurch näherst du dich selbst deiner Erleuchtung und der Verschmelzung mit dem Licht der Liebe schon in diesem Leben, indem du die materiellen Mittel nutzt, die dir der Schöpfer des Universums und dein himmlischer Vater gegeben haben. 

	 

	6. SO WERDEN MIR GÜTE UND GNADE ALLE TAGE MEINES LEBENS FOLGEN, UND ICH WERDE LANGE IM HAUS DES HERRN BLEIBEN. 

	Die Bedeutung der Worte dieses Verses kann auch korrekter wiedergegeben werden. Zum Beispiel so: 

	 

	„Gnade wird mir folgen alle Tage meines Lebens. Ich werde lange Zeit in der Familie des Herrn wohnen.“ 

	Hier sagte ich, dass die Güte und Barmherzigkeit der Menschen mich überallhin begleitete, da ich seit meiner Kindheit unter dem Schutz Jahwes stand und geistig in seiner höchsten Engelsfamilie lebte. Mein gesamtes weiteres Leben im Körper Davids war eine Bestätigung dieser Worte. Trotz der vielen Gefahren und Missgeschicke, die sich auf meinem Weg ergaben, und meiner gemeinsamen fleischlichen Herkunft erhob mich Gott für fast fünfzig irdische Jahre auf den Königsthron eines der größten Staaten dieser Zeit. 

	 

	Erzengel Metatron ist das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der spirituellen Welt der Milchstraße, der Herrscher der jüdischen und christlichen Egregoren auf dem Planeten Erde. 

	 

	*Erzengel Metatron wurde als König David inkarniert, der Autor des Psalters. 
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	Interpretation der ersten sechs Verse von Psalm 50 

	Dem Chorleiter. Ein Psalm Davids, 

	als der Prophet Nathan zu ihm kam, nachdem David in Bathseba eingetreten war. 

	Erbarme Dich meiner, o Gott, nach Deiner großen Barmherzigkeit, und tilge meine Sünden nach Deiner großen Barmherzigkeit. 

	Wasche mich gründlich von meiner Missetat und reinige mich von meiner Sünde, 

	Denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist immer vor mir. 

	Gegen dich allein habe ich gesündigt und getan, was böse ist in deinen Augen. Damit du im Recht bist, wenn du sprichst, und rein, wenn du richtest. 

	

	 

	Psalm 50 enthält das Gebet des israelitischen Königs David um die Rückkehr zum göttlichen Licht nach seiner bösen Tat, die im 12. Kapitel des 2. Buchs der Könige ausführlich beschrieben wird. Aus diesem Grund lauten die ersten Worte dieses Psalms: „Gott, sei mir gnädig.“ Eine Bitte um Gnade ist eine Bitte um die Gegenleistung der Gnade. Betrachten wir also, was Gottes Gnade ist und warum wir das Gefühl für ihre Gegenwart verlieren könnten. 

	Die Barmherzigkeit Gottes ist die spirituelle Energie seiner Heiligen Bedingungslosen Liebe, die alle intelligenten Geister als Quelle ewigen Glücks und höchsten Sinns ihrer Existenz benötigen. Unser Himmlischer Vater strahlt diese Energie kontinuierlich als leuchtenden Strom in die spirituelle und materielle Welt aus. Sie ist für absolut alle seine Kinder bestimmt, verkörpert und nicht verkörpert. 

	Diese Energie hat die höchsten Schwingungen im Universum und kann daher nur von intelligenten Geistern richtig und harmonisch aufgenommen werden, deren Schwingungsfrequenz der ihres spirituellen Herzens ihr entspricht. Jede durch negative Gedanken, Gefühle oder Handlungen verursachte Abnahme der spirituellen Schwingungen verursacht mehr oder weniger erhebliche Störungen bei der Aufnahme und Aufnahme der Energie der Göttlichen Gnade oder macht die Anpassung an sie völlig unmöglich. 

	Der intelligente Geist spürt subjektiv eine Abnahme des spirituellen Lichts der Harmonie, des Glaubens, des Glücks und der Liebe, was ihm Leid aufgrund der Diskrepanz zwischen seinen Schwingungen und der Quelle ewiger spiritueller Energie und unendlicher bedingungsloser Liebe beschert. 

	Wir sehen also, dass die Bitte an Gott um Gnade ein reiner und offener Ausdruck von Davids Absicht war, sich mit dem reinen, anfangslosen Licht Gottes zu vereinen. 

	Davids zweite Bitte war die Tilgung seiner Sünden. Und diese Bitte ist ganz logisch, denn Sünden, die das Gesetz der göttlichen Liebe verletzten, machten es seinem Geist unmöglich, mit der Energie der göttlichen Liebe zu verschmelzen. 
David bat Gott, seine Sünden mit seiner Großzügigkeit zu tilgen. Was ist das? Dies ist das Wort, das die alten Übersetzer des Buches der Psalmen aus dem Hebräischen mit „Gnade“ übersetzten. 

	Gottes Barmherzigkeit ist seine spirituelle Heilenergie, mit deren Hilfe er die spirituellen Kommunikationskanäle zwischen sich und uns wiederherstellt und unsere spirituellen Herzen von allem reinigt, was mit seiner Liebe unvereinbar ist. 

	Davids dritte Bitte an Gott bestand darin, ihn wiederholt von Gesetzlosigkeit und Sünde zu reinigen. Dies war notwendig, um alle geistigen, energetischen und körperlichen Folgen der Verletzung göttlicher Gesetze vollständig zu beseitigen. 

	Diese Handlung für den Geist ist analog zum Waschen des Körpers im Wasser, einer elementaren Kraft, die in der materiellen Welt die Energie göttlicher Reinheit und Heiligkeit verkörpert. 

	Wenn Sie Ihren physischen Körper nicht regelmäßig waschen, wird er aufgrund seiner eigenen Giftstoffe und pathogenen Mikroben, die in ihm und in seiner Nähe reichlich vorhanden sind, krank. Alle Menschen wissen das und lehren es ihren Kindern. Aber die Reinheit der Seele ist für einen Menschen nicht weniger wichtig als die Reinheit des Körpers. Spirituelle Reinigung ist für einen Menschen durch eine bewusste Änderung persönlicher Einstellungen möglich, die zu negativem Verhalten und der Auflösung negativer Energieblockaden führen. 

	Alle irdischen Religionen verfügen über ausreichende Mittel zur spirituellen Reinigung ihrer Anhänger, die mit dem entsprechenden religiösen Egregor in Kontakt stehen. Doch neben religiösen Mitteln zur spirituellen Reinigung gibt es für jeden, der es möchte, noch eine weitere wirksame Möglichkeit, dies zu tun. 

	Dies ist ein bewusster Kontakt mit Ihrem Höheren Selbst, der keiner hellen religiösen Idee widerspricht und der es Ihnen ermöglicht, negative mentale Einstellungen bewusst in positive umzuwandeln sowie negative Energieblockaden aufzulösen, die die spirituelle, soziale und körperliche Entwicklung einer Person beeinträchtigen. 

	Die Reinigung von Sünden ist eine Veränderung der Natur des spirituellen Herzens und eine Zunahme der Schwingungen aller menschlichen Energiestrukturen. In diesem Fall verliert eine negative Handlung ihren ganzen imaginären Reiz für einen Menschen und erscheint in ihrer wahren Form vor seinen Augen, was ihn dazu ermutigt, sich zu weigern, sie zu wiederholen. Oft wird es unangenehm, auch nur an eine zuvor geliebte Sünde zu denken, und dies ist eine natürliche Reaktion einer reinen Seele auf Negativität, die die Schwingungen des Geistes senken und ihn vom lebensspendenden Licht Gottes entfernen kann. 

	Um sein inneres Wesen radikal zu verändern, muss man sich natürlich darüber im Klaren sein, wie genau seine Handlungen, Gedanken oder Gefühle der bedingungslosen göttlichen Liebe widersprechen. Wir können unsere Fehler erst korrigieren, wenn wir wissen, was sie sind. 

	Und genau davon spricht König David im fünften und sechsten Vers des fünfzigsten Psalms. 

	Gottes Urteil über einen Menschen ist keine Verurteilung seiner Persönlichkeit und kein Entzug der göttlichen Liebe. So werden hier im übertragenen Sinne die plötzlichen Ereignisse im Leben eines Menschen genannt, die ihn dazu veranlassen, die Konsequenzen seines Handelns zu erkennen und ein klugeres und klügeres Verhalten zu wählen. Alle Menschen müssen sich daran erinnern, dass äußere Ereignisse in diesem Fall zwar oft sehr negativ wahrgenommen werden, aber als Manifestation bedingungsloser göttlicher Liebe wahrgenommen werden müssen. 

	Denn auf diese Weise schützt unser Himmlischer Vater die verkörperten Geister vor einer starken Abnahme ihrer Schwingungen und damit vor dem nachfolgenden spirituellen Leid, das durch den Aufenthalt auf den niederen Ebenen der Welt der nicht verkörperten Geister entsteht. 

	Gottes Urteil ist rein und unparteiisch, denn sein Ziel besteht nicht darin, sein Kind zu demütigen und zu bestrafen, sondern es aufzurufen, auf den Pfad der Liebe und des Lichts zurückzukehren. 

	Das Urteil Gottes ist nicht das Urteil eines irdischen Richters, der seinen Adressaten meist nicht persönlich kennt, sondern eine genaue Analyse des Zustands des gesamten spirituellen Herzens eines Menschen und aller Strukturen und Teile seines Wesens mit konkreten Empfehlungen für die Rückkehr des Geistes, dessen Schwingungen herabgesenkt sind, zum Licht Seiner Liebe. Der verkörperte Teil des Geistes, die Seele oder Persönlichkeit eines Menschen genannt, kann diese Empfehlungen jederzeit von seinem höheren Selbst empfangen, wie von seinem höchsten göttlichen Teil, der in der spirituellen Welt wohnt. 

	

	 

	Erzengel Metatron, Oberhaupt des Rates der Hierarchen der spirituellen Welt der Milchstraße, Herrscher der jüdischen und christlichen Egregoren auf dem Planeten Erde. 

	*Erzengel Metatron wurde als König David inkarniert, der Autor des Psalters. 

	April 2022 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	Der Geist des Theologen Johannes über die Niederschrift der Apokalypse und ihre Zahlensymbole 

	 

	Ich habe dies auf der Grundlage von Informationen geschrieben, die ich während Astralreisen erhalten habe, nur habe ich es nicht Astral genannt. Ich ging in die spirituelle Welt, und Jesus kam dort zu mir, Erzengel kamen und gaben mir Informationen in Symbolen und Bildern, und ich schrieb sie auf. 

	 

	Die Zahl 7 bezeichnete die Wirkung auf jedes der sieben, wie ihr es nennt, menschlichen Energiezentren durch jede der sieben Ebenen der Astralwelt. Das heißt, es wurden bestimmte Gefühle und Bilder beschrieben. 7 war, vereinfacht gesagt, die Zahl des Mysteriums Gottes (Göttliches Mysterium). 4 ist die symbolische Zahl der materiellen Welt. 

	 

	Wenn wir uns die Lehren des Pythagoras ansehen, die ich auf Griechisch gelesen habe, dann bezeichnen diese Zahlen – 7 und 4 – das Mysterium Gottes, das sich in der materiellen Welt manifestiert. Dies ist die Offenbarung selbst, die Gattung der „Offenbarung“ selbst oder auf Griechisch – die Apokalypse. Insbesondere dort, wo von Engeln und Posaunen die Rede ist, handelt es sich um eine Beschreibung der Auswirkungen auf jedes Energiezentrum eines Menschen durch bildliches Denken. 

	 

	Es ist die Rede von 7 Appellen an einen Menschen, von denen jeder Einfluss auf einen bestimmten Bereich seines Lebens hat, der von einem Chakra gesteuert wird. 

	 

	Der Reiter ist ein Mann auf einem Pferd. Das Pferd ist ein Symbol der Bewegung. Als ich über Reiter verschiedener Farben schrieb, verbarg sich unter ihnen... Da dies das Geheimnis Gottes ist, schrieb ich die Offenbarung nicht für jedermann, sondern für diejenigen, die die Fähigkeit haben, das Geheimnis zu erkennen. Das heißt, wer dasselbe spirituelle Wissen hat wie ich und die anderen Apostel, wird den Sinn darin erkennen. Und wer dieses spirituelle Wissen nicht hat, sieht lediglich eine Geschichte über bestimmte Ereignisse, die dort beschrieben werden. Und was sich dahinter verbirgt, wird er erst herausfinden können, wenn er dasselbe spirituelle Verständnis, dieselbe spirituelle Weisheit erlangt hat. 

	 

	Was den Reiter betrifft, so wird er als Sinnbild für den Wechsel des Zeitzyklus, das Kommen der nächsten Ära, verstanden. Und sie wechseln sich dort ab: Ein Reiter kommt und bringt bestimmte Phänomene mit, dann wird er durch einen anderen ersetzt. Das heißt, der Reiter ist hier ein Symbol der Zeit. Und zwar nicht nur der Zeit, wie zum Beispiel der Flusslauf, sondern einer bestimmten Ära, wie Sie sagen – eines Quantenübergangs. 

	 

	Sie befinden sich jetzt in der Phase des roten Reiters (rot bedeutet rot). Diese Epochen ersetzen sich zyklisch. Wenn Sie, liebe Freunde, den Text öffnen, werden Sie sehen, dass vor dem Erscheinen des Reiters einige Ereignisse eintreten. Und dann, während seines Erscheinens, treten die Folgen dieser Ereignisse ein. 

	 

	Als ich in der Geistlichen Welt war, betrachtete ich die Zeit – nicht auf einen einzigen Zeitpunkt, sondern auf den Fluss der Zeit – und nahm sie als gleichzeitig stattfindende Ereignisse wahr. Und ich selbst spürte die Ewigkeit. Ewigkeit ist, grob gesagt, angehaltene Zeit. Das ist, wenn die Zeit anhält und man selbst bestimmt, wie viel Zeit für einen vergangen ist, aber nichts ändert sich. 

	 

	Zeitcode: 49:47, #535 Live-Übertragung mit dem Geist des Evangelisten Johannes/ 12 Apostel/ Folge 3. 

	Das Phantom des Geistes des Theologen Johannes aus der Geistigen Welt ist einer der zwölf Apostel, ein Jünger Jesu Christi. 
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	Interpretation der Bilder der vier Reiter der Apokalypse von Erzengel Michael 

	 

	Illustration des Erzengels Michael von Christina Garver 

	Interpretation der ersten acht Verse des sechsten Kapitels des Buches "Apokalypse" 

	Apostel Johannes der Theologe. 

	 

	Die ersten acht Verse des sechsten Kapitels des Buches „Apokalypse“ von Johannes dem Theologen beschreiben vier Arten von Menschen, die dem Weg der spirituellen Entwicklung folgen, und die karmischen Konsequenzen ihrer Wahl. 

	 

	Strophe 1 

	UND ICH SAH DURCH DAS LAMM, DAS DAS ERSTE DER SIEBEN SIEGEL ÖFFNETE, UND ICH HÖRTE EINES DER VIER TIERE MIT EINER STIMME DES DONNERS SAGEN: „KOMM UND SIEH.“ 

	Christus in Gestalt des Lammes offenbarte Johannes dem Theologen das erste heilige Geheimnis in Form des Siegels, das ihm zuvor verborgen geblieben war. Die vier Tiere symbolisieren die vier materiellen Elemente, deren Energien die physische Welt bilden. 

	 

	Strophe 2 

	Ich sah, und siehe, ein weißes Pferd. Auf ihm saß ein Reiter mit einem Bogen. Ihm wurde eine Krone gegeben. Er zog als Sieger aus und wollte siegen. 

	Der Reiter auf dem Pferd ist ein Symbol der menschlichen Seele im Körper. Die unterschiedlichen Farben der Pferde zeigen die dominante Farbe der menschlichen Aura, die eine visuelle Manifestation seiner spirituellen Qualitäten ist. 

	 

	Das weiße Pferd ist das Bild eines Menschen, der in ständigem Kontakt mit dem nicht verkörperten Teil seines eigenen Geistes steht. In der physischen Welt ist Weiß das Ergebnis der Verschmelzung der sieben Farben des Regenbogens und in der spirituellen Welt symbolisiert es die Gesamtheit aller potentiellen göttlichen Eigenschaften des ewigen Geistes. 

	 

	Der Bogen in den Händen des Reiters symbolisiert den fliegenden Gedanken des Geistes, der Wirklichkeit erschaffen kann. Der Pfeil ist ein Abbild des Gedankens selbst, und die Bogensehne ist ein Abbild der Willenskraft. Je größer der Anteil der Geisteskraft, der sich durch den Willen manifestiert, desto schneller und energetischer sind seine Gedanken. So ist es auch in der physischen Welt: Je stärker die Bogensehne, desto weiter und schneller fliegt der Pfeil und desto größer ist seine Wirkung, wenn er sein Ziel erreicht. 

	 

	Die Krone auf dem Kopf des Reiters ist ein Symbol für das vollständig geöffnete siebte Energiezentrum. Dies ist ein Zeichen für einen großen und reinen spirituellen Kanal, der die menschliche Seele mit seinem Höheren Selbst verbindet. 

	 

	So steht das Symbol des Reiters auf dem weißen Pferd hier für einen Menschen, der seine animalische Natur besiegt hat, das heißt, den Zustand des blinden Dienstes an der Materie verlassen hat und ihr bewusster Herr geworden ist. Er hat seine negativen Eigenschaften und zahlreiche Versuchungen dunkler Wesenheiten besiegt, weshalb er zu Recht der Siegreiche genannt wird. 

	 

	Verse 3-4 

	UND ALS ER DAS ZWEITE SIEGEL ÖFFNETE, HÖRTE ICH DAS ZWEITE TIER SAGEN: „KOMM UND SIEH!“ 

	Und ein anderes Pferd kam heraus, ein rotes, und dem, der auf ihm saß, wurde die Macht gegeben, den Frieden von der Erde zu nehmen, sodass sie sich gegenseitig umbringen würden, und ihm wurde ein großes Schwert gegeben. 

	Anstelle der Worte „rotes Pferd“ steht im griechischen Original des Buches „rotes Pferd“. Diese Farbe in der Aura zeigt, dass das erste Chakra stärker aktiviert ist als die anderen. 

	 

	In diesem Zustand lebt der Mensch hauptsächlich nach instinktiven Programmen, und sein spiritueller Geist befindet sich in einem Zustand besonderer Art von Schlaf, da er gezwungen ist, sein enormes Potenzial für die bewusste Manifestation instinktiver Wünsche und die Suche nach der Beseitigung von Hindernissen für ihre vollständige und unkontrollierte Verwirklichung aufzuwenden. 

	 

	Ein solcher Mensch wird freiwillig wie ein Tier, doch seine rationale Seele erlangt auf natürliche Weise nicht die Eigenschaften einer Tierseele. Trotz aller negativen Handlungen durchbrechen Funken des Ewigen Lichts des Höheren Selbst immer noch die dichten Vorhänge der Illusion und erregen den Geist. 

	 

	Wenn ein Mensch trotzdem weiterhin nur instinktive tierische Bedürfnisse in sich entwickelt, beginnt er, das Gewissen als Stimme Gottes nicht nur in sich selbst, sondern auch in den Menschen um ihn herum zu unterdrücken, die nach den Gesetzen der Liebe und des Lichts leben, damit sie für ihn nicht zu einem Beispiel geistiger Stärke werden und ihn an seine Schwäche erinnern. 

	 

	Dieser Zustand führt zu Wut und Zorn, was durch das große Schwert in der Hand des Reiters auf dem roten Pferd angezeigt wird. 

	 

	Solche Emotionen wiederum verdrängen schließlich Friedfertigkeit und Barmherzigkeit aus dem spirituellen Herzen, und ein Mensch beginnt, aggressive Energie im ätherischen und astralen Feld anzusammeln. Früher oder später wird sich dies sicherlich im Umfeld der Person manifestieren: in der Familie, im Arbeitsteam, bei der Kommunikation mit Freunden usw. 

	 

	Gott lässt die Manifestation menschlichen Zorns zu, selbst wenn dies zum Mord an einem anderen Menschen führt. So ist das Universum aufgebaut, denn die Kinder Gottes können Liebe und Verantwortung nur lernen, wenn sie die Folgen ihrer Handlungen erfahren, die sie in einem Zustand der freien Entscheidung begangen haben. 

	 

	Deshalb heißt es hier, dass dem Reiter auf dem roten Pferd, also dem Mann mit hypertrophierten animalischen Instinkten, die Macht gegeben ist, den Frieden von der Erde zu nehmen und andere Menschen zu töten. 

	 

	Verse 5-6 

	UND ALS ER DAS DRITTE SIEGEL ÖFFNETE, HÖRTE ICH DAS DRITTE TIER SAGEN: „KOMM UND SIEH.“ 

	Ich schaute, und siehe, ein schwarzes Pferd und darauf ein Reiter, der Maß in seiner Seele hatte. 

	Und ich hörte eine Stimme aus der Mitte der vier Lebewesen sagen: „Ein Liter Weizen für einen Denar und drei Liter Gerste für einen Denar. 

	BESCHÄDIGEN SIE DAS ÖL UND DEN WEIN NICHT. 

	Ein schwarzes Pferd symbolisiert die Aura eines Menschen, der in Verzweiflung verfallen ist. Ein solcher Zustand verursacht einen starken Energiemangel, der sich durch das Fehlen von Farben in der Aura äußert. Der Ätherkörper eines traurigen und mutlosen Menschen hat eine graue oder schwarze Farbe und eine geringe Dichte. 

	 

	Das in diesem Vers mit „Maß“ übersetzte Wort hat im Griechischen die Grundbedeutung „Joch“. Der Reiter, der das Joch in der Hand hält, symbolisiert eine Person, die der Leidenschaft der Verzweiflung verfallen ist. 

	 

	Menschen mit Depressionen brauchen oft wirklich Hilfe, denn das Hauptsymptom dieser Erkrankung ist der fehlende Glaube an die Möglichkeit, aus der Krankheit herauszukommen, und später auch der Unwille, dies zu tun. 

	 

	Der in diesem Text beschriebene Zustand deprimiert einen Menschen so sehr, dass er oft ein Defizit an positiven Emotionen und Gefühlen verspürt, die er zuvor völlig frei zum Ausdruck bringen konnte. 

	 

	Das Symbol eines solchen Staates ist die Beschreibung des Austauschs einer bestimmten Menge Weizen und Gerste gegen einen bestimmten Geldbetrag. Ein Quinix ist ein Volumenmaß, das ungefähr einem russischen Liter entspricht, und ein Denar ist ein Betrag, der dem Preis von vier Gramm Silber entspricht. Dies ist die Bezahlung, die ein Arbeiter für einen ganzen Tag harter körperlicher Arbeit erhielt. 

	 

	In diesem Text dient Weizen als Symbol der Liebe, Gerste als Symbol des Glaubens und der Denar als Symbol der Energie des Universums, die in Form aller Energien der Umwelt auf den Menschen gerichtet ist. 

	 

	In solch einfachen, für die Menschen der Antike verständlichen Bildern wird gesagt, dass es für einen Menschen in Verzweiflung sehr schwer ist, zu lieben und zu glauben. Verständlicher ausgedrückt: Um im Herzen eines Menschen, der Traurigkeit und Verzweiflung erlebt, die frühere Liebe für eine Stunde oder den früheren Glauben für drei Stunden hervorzurufen, muss er zwölf Stunden (von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang) arbeiten und sich an die frühere Liebe und den früheren Glauben erinnern. 

	 

	In diesem Text dient Öl als Symbol der Freude an der Erfüllung spiritueller Bedürfnisse und Wein als Symbol der Freude an der Erfüllung körperlicher Bedürfnisse. Hier wird darauf hingewiesen, dass Öl und Wein nicht beschädigt werden, was bedeutet, dass ein verzweifelter Mensch vorübergehend Freude empfinden kann, beispielsweise durch die Lektüre eines interessanten Buches oder durch leckeres Essen, aber er kann kein vollständiges Glück empfinden, bis er seine Schwingungen erhöht. 

	 

	Freude ist immer vorübergehend und kann wahres ewiges Glück nicht vollständig ersetzen. Nach der Beruhigung heller, freudiger Emotionen wird die Dunkelheit der Verzweiflung noch dichter und undurchdringlicher, das Energiedefizit nimmt zu, wodurch es sehr schwierig ist, auch nur vorübergehende Freude an demselben Objekt zu empfinden. 

	 

	Verse 7-8 

	UND ALS ER DAS VIERTE SIEGEL ÖFFNETE, HÖRTE ICH DIE STIMME DES VIERTEN TIERES, DAS SAGTE: „KOMM UND SIEH.“ 

	Ich sah, und siehe, ein fahles Pferd. Und darauf saß einer, dessen Name war der Tod. Und die Hölle folgte ihm. Und ihm wurde Macht gegeben über ein Viertel der Erde, zu töten mit dem Schwert, mit Hunger, mit Pest und durch die wilden Tiere der Erde. 

	Anstelle der Worte „bleiches Pferd“ steht im griechischen Original 

	"grünes Pferd". Der Reiter auf dem grünen Pferd symbolisiert einen Menschen, der unsicher, unentschlossen, Ängsten und Zweifeln ausgesetzt ist. In ihm sind die Liebe zu sich selbst und das Vertrauen in Gott gestorben, daher strahlt er die Energie des spirituellen Todes in die Welt aus, was durch den Namen des Reiters „Tod“ bezeichnet wird. 

	 

	Unter Hölle versteht man hier eine Ansammlung niederschwingender spiritueller Wesenheiten, die auf unterschiedlichen Dichteebenen inkarniert und nicht inkarniert sind. Sie folgen einem solchen Menschen, wohin er auch geht, weil seine Schwingungen der Zweifel und Ängste für sie sehr attraktiv sind, da auch sie die Liebe zu sich selbst und das Vertrauen in Gott verloren haben. 

	 

	Ängste und Zweifel haben die Macht (Fähigkeit), Menschen das Gefühl des ewigen Lebens zu nehmen, wodurch sie sich nicht wie Kinder Gottes fühlen, sondern wie seelenlose Rädchen in einem bedeutungslosen, leblosen Universum. 

	Dieser Zustand wird hier als Tötung von Menschen durch den vierten Reiter bezeichnet. 

	 

	Das Symbol der Erde steht hier für die materielle Welt. Der vierte Teil der Erde besteht aus vier von zwanzig materiellen Clustern, also den ersten zwölf Dichtestufen. In ihnen verkörpern sich Geister, die Ängsten und Zweifeln unterliegen. Genauer gesagt handelt es sich um Ihren physischen Cluster und die nächsten beiden, die plasmoide Zivilisationen der vierten bis neunten Dichtestufe umfassen. 

	 

	Die überwältigende Mehrheit (mehr als 90 %) aller parasitären Plasmoid-Zivilisationen lebt unter den feinstofflichen Wesen dieser Ebenen. 

	 

	Das Schwert ist hier ein Symbol der Aggression und Hunger ein Symbol der Verzweiflung. Pest ist eine Epidemie. Dieser Text enthüllt die Gründe für dieses Phänomen: Einige Plasmoide der vierten bis neunten Dichtestufe können einem großen Strom negativer Energie aus der physischen Welt nicht standhalten und erzeugen Seelen von „irdischen Bestien“ – Tieren, Insekten und Mikroorganismen, die einen Menschen angreifen, verschiedene Krankheiten und sogar den physischen Tod verursachen können. 

	 

	Erzengel Michael, spiritueller Schutzpatron der Erde, Hüter des christlichen Egregors. 

	 

	Oktober 2023 
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	Offenbarung des Theologen Johannes. Interpretation von 9 bis 17 Versen, Kapitel sechs 

	 

	Apostelgeschichte 9 

	Und als er das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar die Seelen derjenigen, die für das Wort Gottes und für das Zeugnis, das sie hatten, abgeschlachtet wurden. 

	Interpretation: 

	 

	Der Altar ist ein Symbol für den Energieraum im Egregor des Christentums, in dem die Lebensenergien der Christusgläubigen gesammelt werden, die aufgrund ihres Glaubens aus der Inkarnation herausgenommen wurden. 

	 

	Die Seelen solcher Menschen verbleiben bis zu 40 Tage nach dem physischen Tod im Astralraum des christlichen Egregors. 

	 

	Apostelgeschichte 10 

	Und sie schrien mit lauter Stimme und sprachen: Wie lange, o Herr, du Heiliger und Wahrhaftiger, willst du nicht richten und unser Blut an denen rächen, die auf der Erde wohnen? 

	Interpretation: 

	 

	Der Apostel Johannes der Theologe reiste zusammen mit dem Phantom Jesu Christi in einem Astralkörper zum Egregor des Christentums. An ihn wandten sich die Seelen der für den christlichen Glauben getöteten Menschen, die kürzlich die Inkarnation verlassen hatten, mit einer Frage. 

	 

	Wenn Sie ihre Frage korrekter ins Russische übersetzen, sieht sie folgendermaßen aus: 

	 

	„Herr der Welt, Heiliger und Wahrer, bis wann entscheidest Du Dich nicht, das Blut unserer Bewohner auf der Erde zu schützen?“ 

	Die Seelen der Märtyrer des christlichen Glaubens fragen Jesus Christus, wann er ihre irdischen Verwandten vor der Verfolgung ihres Glaubens beschützen wird. Die irdischen Verwandten jeder Seele werden im Text „unser Blut“ genannt, da die körperliche Verwandtschaft durch Blut weitergegeben wird. 

	 

	Diese Frage ist ganz natürlich, denn die Seelen verstorbener Menschen identifizieren sich vor der Vereinigung mit ihrem höheren Selbst stark mit ihrem Körper, mit ihrer Familie und sorgen sich oft sehr um das Wohlergehen ihrer irdischen Verwandten, die in Inkarnation verbleiben. 

	 

	Apostelgeschichte 11 

	Und jedem von ihnen wurde ein weißes Gewand gegeben, und ihnen wurde gesagt, dass sie sich eine kleine Weile ausruhen sollten, bis ihre Mitknechte und ihre Brüder, die ebenso wie sie getötet werden würden, fertig wären. 

	Interpretation: 

	 

	Weiße Kleidung ist die Energie der göttlichen Gnade, die in Sorgen tröstet und Hoffnung auf eine bessere Zukunft gibt. Sie bietet Schutz, der zu jedem Zeitpunkt und in jedem Raum als absolute Sicherheit empfunden wird. 

	 

	Jesus Christus richtete diese Energie an die Seelen, die sich um ihre Nächsten auf der Erde sorgten, und bat sie, sich zu beruhigen, das heißt, den Frieden der Gnade Gottes anzunehmen, bis sie ihre geliebten Seelen in der geistigen Welt wiedersähen. 

	 

	Der Ausdruck „wird die Zahl vervollständigen“ spricht von der Wiederauffüllung der strahlenden Schar der Märtyrer für den Glauben, deren Blut zu Beginn des Christentums dank des Beispiels von Mut, Glauben und der Fähigkeit, Feinden zu vergeben und sie zu lieben, viele Menschen zum Glauben an Christus brachte. 

	 

	Apostelgeschichte 12 

	Und als es das sechste Siegel öffnete, sah ich, und siehe, da geschah ein großes Erdbeben, und die Sonne wurde schwarz wie ein Sack, und der Mond wurde wie Blut. 

	Interpretation: 

	 

	Dies beschreibt die Anregung der natürlichen Elemente, die durch den Prozess des Quantenübergangs verursacht wird – eine plötzliche, schnelle Zunahme der Quantenschwingungen in allen Atomen, aus denen die Substanz des Planeten besteht. 

	 

	Dies ist das Ergebnis der entropischen Prozesse, die in Zeit und Raum aller materiellen Welten stattfinden. 

	 

	Das Große Erdbeben ist eine plötzliche Zunahme der Schwingungen aller Atome, aus denen die Erde besteht. 

	 

	Die Sonne ist ein Symbol des spirituellen Lichts des Höheren Selbst. 

	 

	Die Verdunkelung des Sonnenlichts ist ein Symbol für die Schwierigkeit des Kommunikationsprozesses mit dem höheren Selbst, die aufgrund negativer Emotionen auftritt, die durch soziale Massenunruhen und Naturkatastrophen verursacht werden, die häufig während der aktiven Phasen des Quantenübergangs auftreten. 

	 

	Der Mond ist ein Symbol der Astralwelt. Die Röte des Mondes symbolisiert die Füllung der Astralatmosphäre der Erde durch die Zunahme der Schwingungen der Quantenfelder mit den Energien des ersten Energiezentrums (Chakra), das eine rote Farbe hat. 

	 

	Dies bedeutet, dass die meisten Menschen in dieser Zeit Angst vor der unbekannten Zukunft und Melancholie angesichts der unansehnlichen Gegenwart verspüren. Dies geschieht aufgrund der Diskrepanz zwischen den Schwingungen der irdischen Egregoren, die von Negativität überquellen, und den Schwingungen aller materiellen Felder und Substanzen, die durch die Aktivierung des Quantenübergangs zunehmen. 

	 

	Apostelgeschichte 13 

	Und die Sterne des Himmels fielen auf die Erde, wie ein Feigenbaum, vom Wind geschüttelt, seine unreifen Feigen abwirft. 

	Interpretation: 

	 

	Die Himmelssterne stellen hier die Lichtgeister aus den Engelsebenen dar. 

	Ihr Fall ist eine Verkörperung in der materiellen Welt. 

	 

	Viele nicht verkörperte Engel bemühen sich, ihren in materiellen Körpern lebenden Brüdern und Schwestern während der Krise zu helfen, die durch die Aktivierung der nächsten Phase des Quantenübergangs verursacht wird, und kommen in Scharen, um vor dessen Beginn zu inkarnieren, um negative Schwingungen im Astralraum mit dem Licht der Liebe und des Verständnisses zu zerstreuen, den Prozess des Quantenübergangs zu unterstützen und aus der spirituellen Welt die Botschaft der Freude und Hoffnung zu denen zu bringen, die unter der Last materieller Sorgen die ewige Existenz in der spirituellen Welt vergessen haben. 

	 

	Apostelgeschichte 14 

	Und der Himmel wurde wie eine Schriftrolle zusammengerollt, und alle Berge und Inseln wurden von ihrem Platz gerückt. 

	Interpretation: 

	 

	Im Original sieht dieser Text etwas anders aus: 

	 

	„Und als der Himmel die rotierende Spirale teilte, bewegten sich alle Berge und Inseln von ihren Plätzen.“ 

	Der Himmel ist ein Symbol der spirituellen Welt, in der sich die Quelle der Quantenwellen befindet. Wenn die Energie der göttlichen Heiligkeit aus der spirituellen Welt in die materielle Welt freigesetzt wird, durchläuft sie alle Dichteebenen und verdreht die materiellen Strukturelemente zu einer volumetrischen Spirale. 

	 

	Wenn die Welle dieser Energie den Raum der ersten drei Dichteebenen erreicht, bewegen sich die Strukturelemente der physischen Materie (Atome und Moleküle), die im Text unter den Symbolen von Bergen und Inseln bezeichnet werden, von ihren Plätzen, was eine Änderung ihrer Frequenzeigenschaften bedeutet, die die Eigenschaften der Materie beeinflussen. 

	 

	Verse 15-17 

	UND DIE KÖNIGE DER ERDE UND DIE EDLEN UND DIE REICHEN MÄNNER UND DIE OBERSTEN FÜHRER UND DIE MÄCHTIGEN MÄNNER UND JEDER SKLAVE UND JEDER FREIE MANN VERBERGTEN SIE IN DEN HÖHLEN UND IN DEN FELSEN DER BERGE, 

	UND SIE SAGEN ZU DEN BERGEN UND STEINEN: FALLEN SIE AUF UNS UND VERBERGEN SIE UNS VOR DEM ANSICHT DESSEN, DER AUF DEM THRON SITZT, UND VOR DEM ZORN DES LAMMES; 

	DENN DER GROSSE TAG SEINES ZORNS IST GEKOMMEN, UND WER KANN BESTEHEN? 

	Interpretation: 

	 

	Hier werden sieben Arten von Menschen beschrieben, die aus spirituellen Gründen, die sie in der Vergangenheit entwickelt haben, die göttlichen Energien nicht richtig und harmonisch aufnehmen können, die in materiellen Körpern mit jeder Phase des Quantenübergangs immer deutlicher spürbar sind. 

	 

	Irdische Könige sind Menschen, die die Macht über Menschen mehr lieben als sich selbst, die Menschen und Gott. Ein unharmonisierter Führungsinstinkt senkt die Schwingungen eines Menschen und macht ihn zu sehr grausamen Taten fähig, um Macht zu erlangen oder zu behalten. 

	Die Adligen sind Menschen, die im Vergleich zu denen, die sie nicht haben, stolz auf ihre materiellen und sozialen Errungenschaften sind. Stolz vertreibt die Liebe aus ihren Herzen und senkt ihre Schwingungen, weil intelligente Seelen, geblendet von diesem Gefühl, nicht in der Lage sind, die Einheit aller Wesen vor Gott und in Gott zu erkennen. 

	Reiche Menschen sind Menschen, die das Erreichen materiellen Wohlstands an erste Stelle setzen, selbst auf Kosten des Leids anderer. Gier und Geiz senken spirituelle Schwingungen und machen einen Menschen unfähig, sich als unsterbliches spirituelles Wesen zu fühlen, aufgrund der unterbewussten Angst, sich beim Verlassen der Inkarnation von materiellem Reichtum zu trennen. Um die Angst zu beruhigen, reden sich die Menschen ein, dass dieser Moment nicht so bald eintreten wird. Dies überschneidet sich mit dem Gefühl der Unsterblichkeit des Geistes und dem Gefühl der Realität der spirituellen Welt, was wiederum das Weltbild eines materialistisch denkenden Geistes prägt. 

	Tausender – so nannten die Römer die Anführer einer tausendköpfigen Kriegertruppe. Dieser Name bezieht sich auf Menschen, die äußerlich oder innerlich mit sich selbst, mit der sie umgebenden Welt und mit Gott im Krieg stehen. 

	Ihre üblichen Geisteszustände sind Wut, Groll, Hass, Verurteilung und Ablehnung. All dies lässt die göttliche Liebe nicht in das menschliche Herz eindringen, weil es sich solchen Gefühlen verschließt, da es sie fürchtet oder verachtet und sie für Schwäche, Unterwürfigkeit, Naivität und Dummheit hält. 

	Starke Menschen sind diejenigen, die vor anderen Menschen oder vor sich selbst stolz auf ihre Intelligenz, ihre Fähigkeiten und ihren spirituellen Entwicklungsstand sind. 

	Sie verwechseln Selbstbewunderung mit Eigenliebe, doch wahre Eigenliebe manifestiert sich zwangsläufig in der Liebe zu allen Menschen ohne Ausnahme, als Kinder Gottes. Wer nicht mindestens einen Menschen liebt und akzeptiert, lehnt das göttliche Prinzip in ihm ab und verwandelt bedingungslose Liebe in egoistische Liebe, d. h. Liebe, die auf dem Gesetz der Gerechtigkeit beruht. 

	 

	Natürlich hat die egoistische Liebe eine höhere Schwingung als Hass, aber eine niedrigere als die bedingungslose Liebe, mit der der himmlische Vater uns alle liebt. Egoistische Liebe ermöglicht es, die mittleren spirituellen Ebenen zu erreichen, wird aber beim Aufstieg zu den Engelsebenen zum Hindernis. 

	Jeder Sklave ist ein Mensch, der sich einem Laster oder einer Sucht unterworfen hat und zu deren Sklaven geworden ist. Die Sklavenpsychologie basiert auf Angst vor Veränderung und Schuldgefühlen. Dies sind die Argumente, die ein Mensch in einem solchen Zustand seinem höheren Selbst vorlegt, wenn es ihn mental dazu auffordert, sein Leben zu ändern und aufzugeben, was ihn daran hindert, dem Weg der spirituellen Entwicklung zu folgen. 

	 

	Ein Mensch mit einer abhängigen Psyche versteht meistens, dass er in Schwierigkeiten steckt, glaubt aber nicht an seine Fähigkeit, seine selbst geschaffenen negativen Eigenschaften zu überwinden. Um sich dies nicht einzugestehen und nicht noch mehr in Schuldgefühle zu verfallen, beginnt er oft, jemand anderen für seine Probleme und sein Unglück verantwortlich zu machen. 

	 

	Das Hauptmerkmal eines Sklaven ist die Angst, Verantwortung für sein Leben zu übernehmen. Diese Angst und dieses Misstrauen gegenüber sich selbst sind eine Form des Misstrauens gegenüber Gott, daher senkt es die Schwingungen und trennt von Seinem Licht. 

	Jeder freie Mensch – hier meinen wir einen Menschen, der sich für unabhängig von Gott hält. Dies ist eine besondere Form des Stolzes, wenn sich ein Mensch für das Maß der Wahrheit, die Quelle alles Existierenden hält und die Existenz seiner Nachbarn neben ihm vergisst oder sie als seine Diener und Sklaven betrachtet. 

	 

	Eine solche Person glaubt entweder überhaupt nicht an Gott oder betrachtet ihn als ihren Diener und ist sogar in der Lage, wütend auf Gott zu werden, wenn etwas nicht so läuft, wie er es geplant hat. 

	Dieser Zustand unterscheidet sich vom Gefühl der Einheit mit Gott auf den höchsten Ebenen der spirituellen Welt durch das Fehlen einer Akzeptanz der Welt, wie sie ist, und durch das Fehlen von Liebe und Barmherzigkeit für alle Kinder Gottes, ungeachtet persönlicher Konflikte, Missverständnisse, Kritik und anderer Manifestationen der egoistischen menschlichen Natur. 

	Das Bild solcher Menschen, die in Höhlen und Bergschluchten fliehen, zeigt ihr Verhalten bei der Begegnung mit dem Göttlichen Licht. Schluchten und Berge sind ein Abbild der Materie. Ein Mensch, der nicht bereit ist, das Göttliche Licht zu sehen, wird Angst davor empfinden und die Energie der Liebe mit göttlichem Zorn erregen, selbst wenn Gott ihm in Gestalt eines harmlosen Lammes erscheint. 

	 

	Wenn solche Menschen auf hohe Schwingungen treffen, versinken sie tiefer in ihren negativen Gefühlen und Lastern und entwickeln ein stärkeres Interesse an materiellen Aktivitäten. Sie versuchen, sich von der Energie der bedingungslosen Liebe abzulenken, die ihnen Angst macht und sie reizt. 

	 

	Aus diesem Grund streben niederschwingende, nicht verkörperte Geister oft danach, die Körper verkörperter Geister zu bewohnen, die ihren Schwingungen entsprechen, um durch materielle Aktivitäten abgelenkt zu werden und die Schwingungen des göttlichen Lichts nicht zu spüren, die in der spirituellen Welt deutlicher spürbar sind, und um nicht die karmischen Umstände einer neuen Inkarnation einzugehen, die von den Engelberatern vorgeschlagen werden, weil sie diese aus Gründen der illusorischen Wahrnehmung der Realität für sich selbst als inakzeptabel erachten. 

	 

	Mirrah Count, Spezialistin für das Studium religiöser und philosophischer Egregoren, Soziologin, spirituelle Psychologin, Planet Burkhad. 
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	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 1-3) 

	 https://blog.cassiopeia.center/tolkovanie-apokalipsisa-ioanna-bogoslova-stihi-1-3  

	 

	Liebe Freunde, jetzt werden wir ein sehr interessantes und für viele schwer verständliches Thema ansprechen. Dies ist die Entschlüsselung der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder des Buches der Offenbarung Jesu Christi oder einfach der Offenbarung. Das Wort " Apokalypse „“ wird auch für andere Werke ähnlicher Art im literarischen Genre der apokalyptischen Literatur verwendet. 

	Die Offenbarung des Johannes ist das einzige apokalyptische Buch im Kanon des Neuen Testaments, obwohl es in den Evangelien und Episteln an verschiedenen Stellen kurze apokalyptische Passagen gibt. 

	

	 

	In Kapitel 12 der Offenbarung des Theologen Johannes werden alle Stadien des menschlichen spirituellen Wachstums in symbolischer Sprache beschrieben und die Folgen des Durchlaufens aller Stadien auf spiritueller und physischer Ebene dargelegt. 

	Strophe 1: 

	1 Und ein großes Zeichen erschien am Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet; der Mond war unter ihren Füßen und auf ihrem Haupt eine Krone von zwölf Sternen. 

	Unter dem Symbol Ehefrauen Im ersten und den folgenden Versen dieses Kapitels sollte man verstehen die Seele des Menschen — als Geist, vereint mit der Lebenskraft. In der Realität der spirituellen Wahrnehmung ist er immer in das Licht Gottes eingetaucht (in die Sonne gekleidet) und interagiert ständig mit der Astralwelt, wobei er jede Nacht den physischen Körper verlässt, der hier durch das Symbol bezeichnet wird Monde (Astralwelt) unter den Füßen (Bewegung, Ausgang). 

	Das Oberhaupt der Seele ist ihr Höherer, körperloser Teil, das Innere Licht, ihr Über-Ich, das über zwölf göttliche Energien verfügt ( Kranz aus zwölf Sternen ). Dies ist Unsterblichkeit, Kreativität, Gewissen, Intuition, Glaube, Barmherzigkeit, Demut, Geduld, Großzügigkeit, Freude, Weisheit und Liebe. 

	

	 

	Verse 2-3: 

	2 Sie war schwanger und schrie vor Schmerzen und Qualen bei der Geburt. 

	3 Und ein anderes Zeichen erschien am Himmel: Siehe, ein großer, roter Drache mit sieben Köpfen und zehn Hörnern und auf seinen Köpfen sieben Kronen. 

	Es handelt sich um die Anfangsphase des spirituellen Wachstums, die immer mit mehr oder weniger spürbarem Stress oder Schock für die Seele einhergeht. Dies geschieht aufgrund der Veränderung der gesamten Struktur des inneren Lebens der Seele, die ihre spirituellen Augen öffnet und sich zum ersten Mal im Licht Gottes sieht, ihre Einheit mit Ihm erkennt und alles klar erkennt, was einen daran hindert, immer Seine unendliche Liebe und das ewige Glück des Seins in Ihm zu spüren. 

	Dies führt zu seelischem Schmerz aufgrund von Ängsten und Zweifeln, die aus der Trägheit des menschlichen Bewusstseins entstehen, das nach dem Prinzip der langsamen Anpassung an neue Bedingungen und Bewusstseinszustände funktioniert. Diese Funktion ist ein adaptives Schutzinstrument, das für das Überleben und die Entwicklung des verkörperten Geistes in der materiellen Welt notwendig ist. 

	Die erste ernsthafte Prüfung auf dem Weg der spirituellen Entwicklung ist das Gleichgewicht zwischen dem ersten und siebten Energiezentrum eines Menschen, das heißt zwischen seinem Höheren Selbst mit den oben genannten Eigenschaften und der Manifestation der instinktiven Natur des Körpers, in dem der Geist verkörpert ist. 

	Es ist genau das Symbol der menschlichen instinktiven Programme, die sich durch das erste Energiezentrum manifestieren, das ein rotes ätherisches Spektrum der Wahrnehmung hat, das heißt roter Drache Dabei handelt es sich um eine nützliche Energie, die es dem Geist ermöglicht, durch seine zehn Erscheinungsformen (hier durch zehn Hörner bezeichnet) in fünf unterschiedlich ausgerichteten Instinktprogrammen des Erdenmenschen im Körper zu wirken. 

	Dies sind die folgenden Wünsche und Emotionen: 

	Der Wunsch zu leben und die Angst vor dem Tod (Manifestation des Selbsterhaltungstriebs); 

	Der Wunsch, Prozesse zu steuern und die Angst vor externer Kontrolle (Manifestation des Machtinstinkts); 

	Der Wunsch, Kinder zu haben und die Angst, die bereits geborenen loszulassen und zu verlieren (Elterninstinkt); 

	Der Wunsch, Freunde zu sein und die Angst vor der Einsamkeit (Herdentrieb); 

	Der Wunsch zu genießen und die Angst vor Schmerz (hedonistischer Instinkt). 

	All diese emotionalen Zustände, die häufig auftreten und der Kontrolle des von der göttlichen Weisheit erleuchteten Geistes entgleiten, führen zu energetischen Veränderungen in der menschlichen Aura und verwandeln sich, auf der mentalen Ebene fixiert, in Gefühle, unbewusste Bestrebungen und Überzeugungen. Es gibt sieben grundlegende energetische Zustände und Schwingungsarten astral-mentaler Felder, die den verkörperten rationalen Geist zur Degradation führen, wenn er diese negativen Eigenschaften in sich entwickelt. 

	Ihr Symbol sind hier die sieben Köpfe des roten Drachen. 

	Dies sind die folgenden Zustände: 

	Leidenschaft der Völlerei – alle Wünsche und Kräfte eines Menschen sind auf die Befriedigung seines Nahrungsbedarfs gerichtet, weit über den Bedarf seines Körpers an Energie und Nährstoffen hinaus und oft sogar im Widerspruch zur Gesundheit des Körpers selbst und zum Nachteil persönlicher Beziehungen und spiritueller Entwicklung. Charakteristisch ist der Nahrungsegoismus, wenn eine Person zum Wohle des Essens die Gefühle und Wünsche eines anderen – selbst der engsten Person – ignoriert. 

	Die Leidenschaft der Unzucht ist die Energie eines Menschen, die darauf gerichtet ist, sein sexuelles Verlangen mit verschiedenen Methoden zu befriedigen, und zwar nicht nur im Widerspruch zu moralischen Normen und dem Gefühl selbstloser Liebe, sondern auch ohne Rücksicht auf seine Gesundheit und sein geistiges Wohlbefinden sowie auf die Gesundheit und das Wohlbefinden derjenigen, die der Mensch als Objekte für die Manifestation seiner Leidenschaft ausgewählt hat.
 
Charakteristisch ist die Vernachlässigung der Gefühle eines geliebten Menschen zugunsten des eigenen Vergnügens durch die entsprechenden Rezeptoren des Körpers. Eine Person, die dieser Leidenschaft unterliegt, neigt zu Schwankungen im Sexualverhalten, mit Verachtung und Ablehnung ehemaliger Partner, denen sie kürzlich aufrichtig ihre Liebe gestanden hat. Dies geschieht aufgrund der Anpassung der Rezeptoren der Genitalien an dieselben Reizstoffe und der unvermeidlichen Abnahme des sexuellen Vergnügens in Beziehungen mit einem Partner. 

	Leidenschaft der Habgier – alle menschlichen Interessen zielen darauf ab, materielle Güter für verschiedene Zwecke zu erwerben, meist um sinnliche Freuden durch den Körper zu erlangen. Aus diesem Grund kann eine Person, die dieser Leidenschaft unterliegt, leicht ihre eigene und die Würde eines anderen überschreiten und manchmal nicht auf die Gesundheit und sogar das Leben der Menschen um sie herum achten. Charakteristisch sind Materialismus in der Wahrnehmung und der Versuch, Beziehungen zu Freunden, Verwandten und sogar den beliebtesten Menschen durch das Prisma des materiellen Gewinns zu betrachten. 

	Die Leidenschaft des Zorns – die Energie eines Menschen ist darauf gerichtet, die Mängel anderer Menschen zu korrigieren, und er ignoriert oder leugnet seine eigene Unvollkommenheit und den Mangel an wahrer und selbstloser Liebe vollständig. Die Wiederherstellung der Gerechtigkeit geht in seinem Verständnis oft mit Gewalt gegen eine andere Person einher, die jedoch immer durch die Notwendigkeit gerechtfertigt ist, Gewalt zum zukünftigen Wohl desjenigen anzuwenden, auf den sie angewendet wird, oder anderer Personen. Darüber hinaus ist das Fehlen nicht nur der Liebe zu demjenigen, der Unrecht tut, charakteristisch, sondern auch das Fehlen einfacher menschlicher Sympathie ihm gegenüber, und die Äußerung solcher Sympathie durch andere Menschen wird von einem wütenden Menschen als Nachsicht gegenüber seinen bösen Taten angesehen und ebenfalls verurteilt. 

	Leidenschaft der Traurigkeit – der Geist und die Energie eines Menschen richten sich auf Kritik und Ablehnung der Umstände, in denen er sich und die Menschen um ihn herum befindet, sowie auf Kritik, Anschuldigungen und Ablehnung seiner selbst für in der Vergangenheit begangene Handlungen. Statt konstruktiver Ideen für einen Ausweg aus einer schwierigen Situation verfällt der Mensch in Selbstmitleid, wünscht sich von seinen Mitmenschen Bestätigung für seinen desaströsen Zustand und will nicht einmal versuchen, den Ratschlägen von Menschen zu folgen, die mit ihm sympathisieren, um seine Situation zu korrigieren, aus Angst vor dem Verlust der Liebe derer, die ihm Mitgefühl und Verständnis entgegenbringen. Gleichzeitig vernachlässigt ein solcher Mensch oft seine Gesundheit und manchmal sein Leben, bittet um Hilfe, sträubt sich aber, diese tatsächlich zu leisten, was oft mit Vorwürfen des Missverständnisses und mangelnden Mitgefühls gegenüber den Hilfsbedürftigen einhergeht. 

	Die Leidenschaft der Verzagtheit ist die bewusste Ablehnung eines rationalen Geistes von seiner eigenen Entwicklung aufgrund mangelnden Verständnisses seines Nutzens für sich selbst. Die Energie eines solchen Menschen ist darauf gerichtet, vorübergehende Unterhaltung zu finden, die dem irdischen Leben unnötig Zeit raubt. Oft wird Verzagtheit mit Traurigkeit verwechselt, aber im Gegensatz dazu führt Verzagtheit nicht zu Trostbedürfnis oder Schuldgefühlen, sondern manifestiert sich als Langeweile durch alle Erscheinungsformen des Lebens, Sehnsucht nach vergangenen Menschen und Ereignissen mit Ignorieren dessen, was in der Gegenwart geschieht; Unwillen zu träumen und Pläne zu schmieden.
 
Solche Menschen streben danach, die Zeit in dieser Inkarnation unbeschwert zu verbringen, ohne ihre Seele oder ihren Körper zu belasten – und da dies unmöglich ist, erleben sie oft Ärger, Wut, Groll und Traurigkeit.
 
Menschen, die zu Verzweiflung neigen, haben oft ein besonderes Gefühl der inneren Leere und Nutzlosigkeit dieser Welt und ihrer selbst darin, das sie für höchste spirituelle Weisheit halten und den Wert der materiellen Welt als ein von Gott geschaffenes Geschenk für das Wachstum und die Entwicklung aller intelligenten Geister ablehnen. 

	Leidenschaft des Stolzes - in diesem Fall zielen die Energie eines Menschen, all seine Wünsche und Gedanken darauf ab, seine Bedürfnisse nach Liebe, Respekt und Verehrung zu befriedigen, gleichzeitig werden jedoch die Gefühle anderer Menschen ignoriert und seine Wünsche und seine eigene Bedeutung werden zu einer Art innerem Thron erhoben, auf dem sich nach dem göttlichen Gesetz nur das Licht befinden sollte, das die Quelle von allem und der Vater aller intelligenten Geister ist. Ein stolzer Mensch neigt dazu, andere zu kritisieren und zu verurteilen, verliert jedoch schnell die Selbstbeherrschung, wenn diese Handlungen selbst auf die sanfteste und liebevollste Weise gegen ihn selbst gerichtet sind.
 
Der Stolz missachtet die Einheit aller intelligenten Geister in Gott völlig und möchte immer eine dominante Stellung unter den Menschen in seiner Umgebung einnehmen, nicht um anderen bei ihrer Entwicklung zu helfen, sondern um ihre Aufmerksamkeit, Liebe und Anbetung zu erhalten und gibt dafür nichts als Verurteilung, Kritik und Beleidigungen zurück. 

	MidGaskaus vom Planeten Esler, die Dekodierungskorrektur wurde mit Hilfe des Erzengels Raphael vorgenommen. 

	 

	 

	 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 4-6) 

	Fortsetzung der Auslegung des 12. Kapitels der Offenbarung des Theologen Johannes. 

	Vers vier: 

	Sein Schwanz fegte ein Drittel der Sterne vom Himmel und warf sie auf die Erde. Der Drache stellte sich vor die Frau, die im Begriff war zu gebären, damit er ihr Kind verschlingen konnte, wenn sie gebar. 

	Die nächste Stufe der spirituellen Entwicklung ist der bewusste Kontakt mit dem Höheren Selbst, mit dem Licht, das die Quelle aller Wahrheiten und der endlose Strom der Freude und Liebe ist. Hier wird der erste Kontakt mit diesem ursprünglichen Licht durch das Symbol der Geburt eines Babys symbolisiert. Das Baby selbst sollte als Frucht dieser Verschmelzung mit dem inneren Licht verstanden werden, in Form von Erleuchtung, Weisheit und der Kraft zu lieben und Gutes zu tun. Mehr über diese Frucht der Seele und ihr Höheres Selbst wird später gesagt, aber jetzt konzentrieren wir uns näher auf das Konzept des „Drachenschwanzes“ und die Sterne, die er vom Himmel gezogen hat. 

	In materiellen Körpern jeglicher Dichte ist der Geist nicht vollständig verkörpert. In der geistigen Welt, auf der Ebene, auf der er auf die Verkörperung wartete, bleibt sein nicht verkörperter Teil immer erhalten. Der Prozentsatz der Verbindung von Geistern mit Körpern unterschiedlicher Dichte und unterschiedlicher Art ist nicht gleich. Für Erdbewohner sind dies etwa 30 %, was hier unter dem Symbol " Drittel der Sterne ", welche " fallen » vom Himmel (von der geistigen Welt) in die materielle (zur Erde), inkarnierend. 

	A " Drachenschwanz " bezeichnet in diesem Fall den Teil der Lebensenergie und die Energie des Wunsches zur Inkarnation, der den Geist in die materielle Welt bringt und hilft, im Körper zu bleiben. Dies ist der Lebensfaden, der den Geist mit dem Körper verbindet, dessen Energie für dessen Bildung von jener Art ursprünglich gegebener instinktiver Kraft stammt, die Kundalini genannt wird. 

	Er steigt entlang des zentralen Ätherkanals vom ersten Energiezentrum im Steißbeinbereich zum dritten Energiezentrum im Solarplexusbereich auf, verläuft durch die Mitte des dritten Energiezentrums und bildet einen Energiefaden, dessen Hauptfunktion darin besteht, zum Körper des Geistes zurückzukehren, der ihn in einem Traum oder auf einer bewussten Astralreise verlassen hat. 

	Vor dem ersten spirituellen Erwachen, der Erfahrung des Lichts, verspürt die Seele fast immer eine vage, für sie unverständliche Erregung, grundlose Angst und Melancholie. All dies wird vom instinktiven Teil des Menschen als Bedrohung seiner Sicherheit wahrgenommen, sodass diese Seite des Geistes aktiviert wird und sich darauf vorbereitet, die Energie des Lichts zur Erfüllung seiner instinktiven Ziele und Wünsche zu lenken. Hier wird dies durch das Symbol eines Drachens angedeutet, der sich darauf vorbereitet, ein Baby unmittelbar nach seiner Geburt zu fressen. 

	An dieser Aktion des „Drachen“ ist nichts Schlechtes oder Unreines, es ist lediglich eine natürliche Abwehrreaktion eines Menschen auf eine starke Veränderung der Lebensprioritäten. 

	

	 

	Vers fünf: 

	Und sie gebar einen Sohn, einen Knaben, der alle Völker mit eisernem Stab weiden sollte; und ihr Kind wurde zu Gott und seinem Thron entrückt. 

	Hier sprechen wir über den wahren Zweck unserer Früchte der spirituellen Entwicklung: die Entwicklung des Willens zu guten Taten und Zielstrebigkeit. Ihre Entwicklung wird hier mit dem Symbol der „eisernen Stange“ bezeichnet, und unter zahlreichen Menschen verstehen wir hier unsere Wünsche, die der Pflege des Geistes bedürfen, erleuchtet vom Licht der göttlichen Weisheit. 

	Das Wort „ποιμαίνειν“, das in der synodalen Übersetzung als „ grasen ", wird auch übersetzt als " sich um etwas kümmern, sich um etwas kümmern ", in einem Zustand bedingungsloser Liebe zu sein und alles, was geschieht, als göttliche Gaben zu akzeptieren. 

	Nach der Geburt der ersten spirituellen Frucht kann man auf verschiedene Weise vorgehen: diese Energie für die Suche nach sinnlichen Freuden verwenden oder, indem man die Fähigkeiten des Mentalkörpers aktiviert, beginnen, das bisher Unbekannte zu studieren, oder man kann diesen ersten Eindruck vorübergehend in den Tiefen seines Herzens verbergen, im Fluss der Liebe und des Glücks sein und weiterhin ein gewöhnliches Leben führen, das Licht des Lebens durch sich selbst hindurchlassen, alle Materie damit aufladen und andere Seelen auf ihrem Weg zum Sehen und Verstehen dieses Lichts erwecken. 

	Wählt die Seele den letztgenannten Weg: Sie sendet Ihm ihre Erstlingsfrucht der Gotteserkenntnis als freiwilliges Opfer, verbirgt ihre Eindrücke vor den Menschen und dient weiterhin selbstlos dem Licht in jedem Menschen, dann schützt sie sich davor, göttliche Energie für Manifestationen instinktiver Natur zu verschwenden. Diese Wahl und ihre Folgen werden im Text als die Erhebung (Entrückung) des Kindes der Frau zum Thron Gottes bezeichnet, die es dem roten Drachen nicht erlaubte, es zu fressen. 

	

	 

	Vers sechs: 

	Und die Frau floh in die Wüste, wo Gott einen Ort für sie bereitet hatte, damit sie dort tausendzweihundertsechzig Tage lang ernährt würde. 

	Hier werden die Folgen des ersten Erwachens der Seele zum spirituellen Leben aufgezeigt. Nachdem sie erkannt hat, dass die materielle Realität nicht die einzige in ihrem Existenzbereich ist und dass sie von der Einen Quelle für alles aus der spirituellen Welt geschaffen und unterstützt wird, spürt sie ihre Einsamkeit unter jenen Menschen, denen solche Offenbarungen noch nicht zugänglich sind, weil sie nicht auf eine offene Kommunikation mit ihrem Höheren Licht vorbereitet sind. 

	Dies führt zu Entfremdung und Feindseligkeit in der Familie, und der Mensch, der spirituelle Erleuchtung erfahren hat, fühlt sich unter den Menschen einsam. Erst später wird man verstehen, dass es keine wirkliche Einsamkeit gibt, dass es neben jedem Menschen immer seine Betreuer und Mentoren aus der spirituellen Welt gibt und dass Gott jeden überall und immer sieht, unsere Gedanken und Gefühle sieht, noch bevor sie entstehen, und jeden mit seiner Energie der Liebe unterstützt. Doch im Moment fühlt sich die Seele einsam und von anderen unverstanden. Hier wird dieser Zustand durch das Bild der in die Wüste geflohenen Ehefrau beschrieben. 

	Diese Phase ist eine schwierige, aber notwendige Prüfung auf dem Weg der spirituellen Entwicklung. Sie ermöglicht es Ihnen, sich psychologisch, energetisch und physisch an die Erhöhung Ihrer spirituellen Schwingungen anzupassen, um Kraft und Vertrauen für Ihr Handeln in der Welt, im Fluss des Lichts, zu gewinnen. Die Dauer dieser Phase ist sehr individuell und hängt von vielen Bedingungen ab. Die Zahl eintausendzweihundertsechzig ist hier symbolisch und spricht von den notwendigen Bedingungen für die Erhöhung Ihrer Schwingungen während der Zeit spiritueller Einsamkeit. 

	Jede Ziffer dieser Zahl stellt ein bestimmtes Bild dar, und alle Ziffern zusammen symbolisieren die Aktion, die für die Seele in dieser Position am optimalsten ist. 

	Hier sind die Bedeutungen der in Zahlen verschlüsselten Bilder: 

	1 – Symbol Gottes, 
2 – Symbol der Verbindung, 
6 – Symbol der Liebe, 
0 – Symbol der Unendlichkeit. 

	So bedeutet die Zahl 1260 Bewusstsein der Verbindung mit Gott durch die Entwicklung seiner ewigen Liebe in einem selbst Die Summe aller dieser Zahlen ist neun, und diese Zahl bedeutet Erreichen spiritueller Vollkommenheit, indem man Gott ähnlich wird Das bedeutet, dass, wenn Sie die Zeit der spirituellen Einsamkeit richtig durchleben, ohne andere Menschen zu verurteilen, ohne Groll, Neid, Ansprüche und andere niedere Schwingungszustände, sondern mit der ständigen Entwicklung von Liebe zu allen, Friedfertigkeit und Harmonie, dies mit einem Übergang auf eine neue Schwingungsebene enden wird, auf der völlig neue Zustände und Offenbarungen auf Sie warten. 

	Dies wird weiter ausführlich besprochen, und Sie, liebe Leser, die Sie jetzt diese schwierige Zeit der spirituellen Wüste durchmachen, verzweifeln Sie nicht! Sie sind nicht allein, und selbst wenn niemand neben Ihrem Körper ist, ist auf der spirituellen Ebene immer Ihr Hauptfreund und einer der Mentoren aus der spirituellen Welt neben Ihnen – der Schutzengel. 

	Er hört dich immer und sieht jedes deiner Gefühle, und du kannst ihm jederzeit mitteilen, was du deinem engsten Freund oder Verwandten nicht erzählen kannst. Verurteile nicht Menschen, die dich und deine spirituelle Suche nicht verstehen. Die Zeit ihres Erwachens ist noch nicht gekommen. Schenke ihnen das Licht deiner bedingungslosen Liebe, und du bringst die Zeit ihrer Gotteserkenntnis deutlich näher – denn das Beispiel deines Lebens und deines friedlichen Verhaltens wird ihnen für immer in Erinnerung bleiben. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 7-10) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 12, Verse 7-10. 

	12:7 Vers sieben: 

	Und es entbrannte ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften gegen den Drachen, und der Drache und seine Engel kämpften gegen sie. 

	Mit Himmel ist hier die geistige Welt gemeint, die Energiequelle für die Materie. Nach dem Durchlaufen der vorherigen Phasen des spirituellen Wachstums durchläuft die Seele die erste ernsthafte Prüfung, bei der sie unbedingt von ihren Mentoren und Schutzengeln unterstützt wird. Sie geben ihr ihre Energie und unterstützen sie mit Worten der Liebe und des Verständnisses, die sie als helle Gedanken Gottes wahrnimmt. Dies ist tatsächlich so, denn die körperlosen Engel spüren ihre vollkommene Verschmelzung mit Gott und handeln nach seinem Willen und mit seiner Kraft. 

	Das Bild des Erzengels Michael wird hier verstanden      Höheres Selbst  , denn der Name " Michael " wird aus dem Hebräischen übersetzt " der wie Gott ist " und dieser Name betont die untrennbare, uralte und energetische Verbindung des Geistes mit Gott. 

	Unter dem Bild des Drachen wird die gleiche instinktive Natur des Menschen verstanden wie zuvor, die sowohl zu einem Instrument der Sünde als auch zu einem Mittel des Wachstums und der Entwicklung des Geistes werden kann. 

	Mit Engeln (Boten) Michaels sind alle Gedanken und Gefühle gemeint, die mit dem Licht der selbstlosen Liebe erfüllt sind, und mit Engeln (Boten) des Drachen sind destruktive Gedankenformen gemeint, das heißt Gedankenformen, die sich selbst und andere zerstören und mit negativen Emotionen und Gefühlen aufgeladen sind. 

	

	 

	12:8 Vers acht: 

	Aber sie hielten nicht stand, und im Himmel war kein Platz mehr für sie. 

	Hier wird über das Ergebnis des spirituellen Kampfes bei der Wahl des Lichts gesprochen. Ohne Kampf kann es weder physisch noch spirituell zu einer Verbesserung kommen, da die Veränderung der Materie immer mit der Trägheit des Geistes einhergeht und umgekehrt: Die Veränderung des in der Materie verkörperten Geistes geht immer mit der Trägheit der Materie einher. Dies ist ein nützlicher Mechanismus, um beides miteinander in Einklang zu bringen. Viele Menschen empfinden dies als Kampf, da sie den durch die Trägheit hervorgerufenen Widerstand der einen Natur gegen die andere spüren. 

	Wenn der Geist den hellsten Weg für seine Manifestation wählt, dann zeigt sich eine klare Trennung zwischen den instinktiven und spirituellen Formen des Verhaltensbewusstseins. 

	Dies manifestiert sich in der Form des Verständnisses dessen, was für einen Menschen auf dieser Entwicklungsstufe gut und böse ist. Für niederschwingende Gedanken und Gefühle ist in der inneren, geistigen Welt, im Seelenschatz, in seinem mentalen Feld kein Platz mehr, sie können dem mächtigen Fluss des göttlichen Lichts dort nicht standhalten und im Herzen eines Menschen ist kein Platz für sie. 

	

	 

	12:9 Vers neun: 

	Und der große Drache wurde hinausgeworfen, die alte Schlange, die Teufel und Satan heißt und die ganze Welt verführt, und er wurde auf die Erde geworfen, und seine Engel wurden mit ihm dahin geworfen. 

	Die natürliche Folge des oben beschriebenen Zustands ist das Gefühl einer Abnahme der Schwingungen des eigenen instinktiven Teils, da dieser durch eine höhere Schwingungsspiritualität unterdrückt wird. Die Abnahme der Schwingungen eines Teils der menschlichen Energie wird hier genannt: der Sturz (Fall) des Drachen ". 

	Manche nennen es tatsächlich „ der Teufel und Satan ", weil Wesenheiten, die nicht im Licht Gottes handeln und aus diesem Grund Dunkelheit genannt werden, mit einem Menschen nur durch die Manifestationen seiner instinktiven Natur arbeiten können - da der Geist, der in seinem Licht und im Fluss der Liebe des Schöpfers ist, immer in der Lage ist, die Wahrheit zu erkennen, die für ihn nicht von Liebe zu unterscheiden ist. 

	Wort " Teufel " wird ins Russische übersetzt als " Verleumder „So nennt man jeden Geist, der Gott verleumdet und behauptet, dass seine Schöpfungen oder seine Kinder irgendwie unvollkommen seien. Dieser Geist verleumdet auch Gott in sich selbst, sein inneres Licht und andere Menschen – und überzeugt sie davon, dass sie schlecht, böse, betrügerisch, gierig usw. sind. 

	Ein Mensch, der andere oder sich selbst verurteilt, senkt immer seine Schwingungen, sodass die Liebe allmählich sein Herz verlässt und durch destruktive Gefühle ersetzt wird. 

	Wort " Satan " bedeutet übersetzt " Feind " - so nennt man jeden Geist, der es gewohnt ist, sich allen an ihn gerichteten Worten und Handlungen zu widersetzen (zu widerstehen), aus Angst vor Veränderungen, die für den manifestierten Selbsterhaltungstrieb charakteristisch sind, in Form der Verleugnung von allem Neuen - sogar Gutem und Hellem. 

	Wort " Universum ", das hier geschrieben steht, klingt wie " auf Griechisch Oikumena „ – das heißt, die gesamte bewohnte Erde zur Zeit der Niederschrift des Neuen Testaments. Dieses Wort bezeichnet hier den Planeten Erde. Der Apostel Johannes betonte, dass der Drache – „ der instinktive Teil, der 7 Leidenschaften hat " - täuscht das gesamte Universum (die bewohnte Welt). Täuschung bedeutet hier, dass sich viele Menschen in einem Zustand des Materialismus befinden, der die Illusion vermittelt, dass die materielle Welt Vorrang vor der spirituellen hat. 

	Wenn der Geist die Kontrolle über die Instinkte des Körpers übernimmt und die Ziele richtig setzt und auch die Aufgaben seiner Inkarnation bestimmt, dann wird die Energie der instinktiven Triebe auf die Aktivierung hormoneller, immunologischer und neurogener Prozesse im menschlichen Körper gelenkt, und seine früheren negativen Gedanken, Emotionen und Gefühle, die er im Laufe seines Lebens angesammelt hat, werden in jenes reine Licht der Liebe umgewandelt, das allein durch seine Anwesenheit alles um ihn herum wiederbelebt und heilt. 

	

	 

	12:10 Vers zehn: 

	Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Jetzt ist das Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus gekommen; denn der Ankläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott verklagte, ist gestürzt. 

	Es geht um die Anerkennung unserer spirituellen Leistungen durch unsere Engelberater, die uns bei der Inkarnation geholfen haben, und unseren Schutzengel – jenen Betreuer aus der spirituellen Welt, den fast jeder Mensch hat. Diese Anerkennung der Verdienste eines Menschen und seine Stärkung auf dem Weg der spirituellen Entwicklung geschieht jedes Mal, wenn ein Mensch den Drachen in sich selbst besiegt. 

	Die Stimme der Engel manifestiert sich in der Seele als Jubel, Freude, ein Gefühl der Inspiration und Liebe für alles um sie herum. Dies dient als Bestätigung dafür, dass sich eine Person auf dem wahren Weg befindet und ist ein Zeichen der Zustimmung zu ihren Handlungen, Gefühlen und Gedanken aus den Höheren Ebenen der spirituellen Welt. 

	Der Text listet die Folgen des spirituellen Wachstums auf, dessen Prozess oben beschrieben wurde. Dies ist der Übergang des Geistes auf eine neue Schwingungsebene (Erlösung), eine Erhöhung des von Gott für die Inkarnation gegebenen Energiepotentials (die Kraft Gottes), die freiwillige Anerkennung des Willens Gottes als Grundlage des eigenen Handelns (das Reich Gottes) und größere Freiheit für Kreativität und Selbstdarstellung in dieser Welt (die Kraft Christi), was übersetzt werden kann als " Freiheit Christi " (griechisch: "exousia"). 

	Hier werden die Engelbrüder als in der materiellen Welt verkörperte Geister verstanden, und das Bild des Verleumders verbirgt ein Schuldgefühl vor Gott, das aus dem Bewusstsein der eigenen Unvollkommenheit vor Ihm entsteht – aufgrund der Widersprüche zwischen dem instinktiven Teil des Geistes (dem Drachen) und dem Höheren Selbst (Michael). Dieses Bewusstsein der eigenen Unvollkommenheit ist das führende verborgene oder offensichtliche Gefühl, wenn man sich Gott zuwendet und in irgendeiner Form eine Antwort von Ihm erhält – in jener Phase des spirituellen Wachstums, in der der erste Sieg über den eigenen Drachen noch bevorsteht. 

	Natürlich sind in Zukunft Phasen verstärkter Schuld- und Sündhaftigkeitsgefühle unvermeidlich, insbesondere wenn der selbstbewusste Geist dem Drachen vorübergehend wieder die Kontrolle über sich selbst überlässt, aber nie wieder wird dieses Gefühl so traurig und hoffnungslos sein wie während der Zeit der geistigen Blindheit und Taubheit des Geistes. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 11-12) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 12, Verse 11-12: 

	12:11 Und sie haben ihn besiegt durch des Lammes Blut und durch das Wort ihres Zeugnisses und haben ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod. 

	12:12 Darum freut euch, ihr Himmel und die darin wohnen! Weh aber denen, die auf Erden wohnen und auf dem Meer! Denn der Teufel kommt zu euch herab und hat einen großen Zorn und weiß, dass er nur noch wenig Zeit hat. 

	Dieser Text beschreibt bildlich die Folgen des spirituellen Wachstums für den Geist, der in der dichten physischen Form eines irdischen Menschen verkörpert ist. Unter " durch das Blut des Lammes „Hier verstehen wir die Energie des Lebens, die sich durch bedingungslose, reine, absolute Liebe manifestiert. Diese Liebe ist in der Lage, die Unzulänglichkeiten anderer zu tolerieren, ohne zu urteilen, ihre Wärme, ihre Zeit, ihr ganzes Selbst zu geben, ohne sich als Opfer der Umstände zu fühlen und ohne etwas dafür zu erwarten. 

	So drückt sich die Liebe eines Kindes zu seiner Mutter aus, die Liebe eines Tieres zu seinem Besitzer, das erste reine, noch ehrfürchtige Gefühl eines jungen Mannes für seine Freundin, verbunden mit Respekt, dem Wunsch, glücklich zu machen, aber gleichzeitig mit einem erstaunlichen Gefühl der eigenen Würde und Gleichheit, das aus einem tiefen Verständnis seiner Einheit mit seiner Geliebten erwächst. 

	Die Energie der Liebe hat viele Erscheinungsformen in den Herzen von Menschen jeden Alters, und es ist sehr wichtig, sie sowohl in sich selbst als auch in anderen zu respektieren – nur dann wird sie zu einer Quelle ewigen Glücks und führt auf den Weg der Wahrheit ins unendliche Licht, dessen Erscheinungsform die materielle Welt ist. Nur durch Liebe und das Bezeugen dieser Liebe gegenüber anderen kann man den Drachen der instinktiven Gefühle und Leidenschaften in sich selbst besiegen, einschließlich des Selbsterhaltungstriebs, der in seiner vollen Ausprägung die spirituelle Natur durch die Angst vor dem Tod des eigenen temporären physischen Körpers vollständig unterdrücken kann. 

	Diese Angst hält die verkörperten Geister, die sich nicht als das Ewige Licht der Liebe erkannt haben, in sklavischer Unterwerfung. Sie zwingt sie, ihre Schwingungen bei jeder Erwähnung des Todes zu senken und beraubt sie in schwierigen und gefährlichen Situationen ihres Willens und der Fähigkeit, klar, organisiert und fruchtbar zu handeln. Der Satz „ sie liebten ihr Leben nicht einmal bis zum Tod „Diese Worte sprechen nicht von Vernachlässigung des physischen Lebens oder von Selbsthass. Sie sprechen vom Sieg über den instinktiven Teil der Seele, der sich unter anderem in der Angst vor dem Tod äußert. 

	Nach der ersten Erkenntnis seiner spirituellen Essenz als der wahren Realität seines Seins erfährt ein Mensch Freude und Entzücken in der Vereinigung mit seinem Höheren Selbst in der spirituellen Welt, die hier „ Himmel „Die negativen Manifestationen des instinktiven Teils der Seele, hier genannt“ der Teufel ", wirken weiterhin auf den Äther- und physischen Körper ein, die hier mit den Symbolen "Meer und Land" bezeichnet werden. 

	Dies geschieht, weil niedrige Schwingungen, die durch ein verzerrtes Verständnis der eigenen Gefühle, Emotionen und Instinkte entstehen, zu Energieblockaden im Ätherfeld der Aura einer Person führen, die, wenn kein Bewusstsein dafür besteht und keine Arbeit an ihrer Umwandlung in hohe Schwingungen von Licht und Liebe geleistet wird, Störungen im physischen Körper verursachen. 

	Es sind die niederschwingenden starken Energien, die hier „ die Wut des Teufels ", das bereit ist, alle um sich herum und sogar sich selbst zu zerstören, um das vertraute Weltbild und die geliebten Ideale zu bewahren. Dies ist die Wut und der Zorn des instinktiven Teils der Seele, der sein Recht auf Leben in einem Zustand der Trägheit und Ablehnung ungewöhnlicher oder unerwünschter Erscheinungsformen, Charaktere, Verhaltensweisen und anderer Eigenschaften von Lebewesen, natürlichen und sozialen Phänomenen – oder sich selbst – verteidigt. 

	Aber wenn die Entwicklung der Liebe in der Seele weitergeht, hat der innere Teufel wirklich wenig Zeit, über ihre vorübergehenden Manifestationen – ätherisch und physisch – zu herrschen. Denn mit zunehmendem Bewusstsein für die Wahrnehmung von sich selbst und der umgebenden Welt, mit dem Wachstum der eigenen Schwingungen, lösen sich alle Blockaden in den ätherisch-astralen Feldern auf, und die für ihre Entstehung und Erhaltung aufgewendete Energie wird darauf gerichtet, die Gesundheit des physischen Körpers zu stärken, seine Lebensdauer zu verlängern und an der Verwirklichung der eigenen strahlenden Träume, Wünsche und Gefühle in der physischen Realität zu arbeiten. So erfolgt die Umwandlung der dicht-materiellen Welt in einen hochschwingenden Raum unter vollständiger Erhaltung ihrer Natur. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 13-14) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 12, Verse 13-14: 

	12:13 Als der Drache sah, dass er auf die Erde geworfen war, verfolgte er die Frau, die den Knaben geboren hatte. 

	12:14 Und der Frau wurden die zwei Flügel des großen Adlers gegeben, damit sie in die Wüste fliegen konnte an ihren Ort, wo sie ernährt werden sollte eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit, fern von dem Angesicht der Schlange. 

	Diese Verse sprechen von den nächsten Stufen des Pfades der spirituellen Entwicklung, die jeder verkörperte Geist nach der ersten Erfahrung der Erleuchtung oder spirituellen Offenbarung durchläuft. 

	Auf jeden energetischen und emotionalen Anstieg folgt unweigerlich ein Rückgang sowohl der Emotionen als auch der Lebenskraft. Dies gibt dem Körper die Möglichkeit, Energie zu gewinnen, und dem Geist, die Erfahrung des empfangenen Lichts zu bewerten und zu rationalisieren, d. h. sie mit der in der Materie manifestierten Realität der Welt in Einklang zu bringen. 

	Hier wird in bildlicher Form die Wirkung des instinktiven Bereichs unseres Geistes beschrieben, die wir von plasmoiden Zivilisationen erhalten, die natürliche Prozesse auf dem einen oder anderen Planeten kontrollieren. 

	Instinkte sind in allen intelligenten Geistern vorhanden, die mindestens eine Inkarnation in dicht-materiellen Welten auf irgendeinem Planeten durchgemacht haben. Sie zeugen von der Erfahrung des Lebens in Körpern, die sich im Laufe der Evolution aus tierischen Lebensformen entwickelt haben. 

	Eingebettete Instinkte sind eine ziemlich mächtige potentielle Energiequelle, die von Natur aus danach strebt, das gesamte spirituelle Herz des verkörperten Wesens auszudehnen und zu erfüllen. Wenn der im menschlichen Körper verkörperte Geist fast ausschließlich von den Bedürfnissen des Körpers und seinen Freuden lebt, dann greifen Instinkte sehr leicht die Kontrolle über ihn ab und ermutigen ihn, in der materiellen Welt zu leben und sich zu entwickeln, ohne die Energie der Quelle von Allem in den spirituellen Welten bewusst wahrzunehmen. 

	Doch nach der ersten Erfahrung der Verschmelzung eines Menschen mit seinem inneren Licht ändert sich alles: Der erwachte Geist des Geistes findet sich im Zentrum seines spirituellen Herzens wieder und verlagert die instinktive Kraft von dort an die Peripherie, in den unbewussten Teil der Psyche, was in diesem Text bildlich durch den Sturz des Drachen auf die Erde beschrieben wird. 

	Mit Erde ist hier der menschliche Körper gemeint – der dichteste Teil des verkörperten Geistes. 

	Doch die instinktive Natur unternimmt aufgrund ihrer Trägheit immer wieder Versuche, die Macht über den Geist zurückzugewinnen, was sich in verschiedenen, oft negativen Wünschen, Gefühlen und Emotionen äußert, wovon in diesen Versen der Offenbarung des Theologen Johannes in symbolischer Form gesprochen wird. 

	Schauen wir uns diese Symbole genauer an: Der Drache repräsentiert unsere instinktive Natur, die Frau repräsentiert die verkörperte Seele und der Geist repräsentiert die spirituelle Frucht der Liebe zu allen und zum Licht. 

	So beginnt die aus der zentralen Region des spirituellen Herzens vertriebene instinktive Kraft, die Seele (Ehefrau) mit dem Mann (spirituelle Frucht) mit ihren Erinnerungen, Ängsten, Wut und anderen niederen Schwingungszuständen heimzusuchen, doch wenn die Seele aufrichtig um Hilfe und Schutz von Gott bittet, wird sie Freiheit und Freude empfinden. 

	Gott gibt der Seele die Möglichkeit, ihre Flügel auszubreiten. Die eine Flügel werden durch absolutes Vertrauen in Gott symbolisiert, die andere durch absolute selbstlose Liebe. Nur auf solchen Flügeln kann die Seele den unkontrollierten Manifestationen ihrer instinktiven Natur entfliehen. 

	Die Wüste symbolisiert die völlige spirituelle Einsamkeit von Menschen, die aufrichtig nach spiritueller Entwicklung im reinen Licht der Wahrheit streben. Oft sind solche Menschen für ihre Verwandten und Freunde unverständlich und sogar fremd, und alles Fremde und Unverständliche verursacht bei vielen aufgrund des hypertrophierten und falsch gerichteten Selbsterhaltungstriebs Ablehnung und Irritation. 

	Der Ausdruck „Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit“ bezeichnet einen streng individuellen Begriff des ersten Rückgangs der spirituellen Inspiration, der normalerweise dem Erwachen eines Menschen zum spirituellen Leben folgt. Der Begriff „Zeit“ für die spirituelle Welt ist sehr spekulativ und ungefähr, er spiegelt den Fluss der individuellen Wahrnehmung jedes rationalen spirituellen Wesens seiner Gedanken, Gefühle und Zustände wider. 

	In diesem endlosen Fluss der Ewigkeit werden nur drei Perioden der Wahrnehmungsströme erwähnt: „Zeit“, „Zeiten“ und „Halbzeit“. Sie bezeichnen das allmähliche Eintauchen des verkörperten Teils des Geistes in die Schwingungen der spirituellen Welt, in das Licht seines eigenen Höheren Selbst. 

	In der ersten Periode ist der Geist noch auf die Wahrnehmung der linearen Zeit als eine Reihe von Veränderungen eingestellt, die von der Vergangenheit in die Zukunft fließen und die Gegenwart umgehen. Dies ist die gleichzeitige Präsenz des Bewusstseins auf zwei Schwingungsfrequenzen gleichzeitig: der materiellen und der spirituellen Welt. 

	Die zweite Periode ist durch eine völlige Trennung von den Empfindungen der linearen Zeit und der materiellen Welt gekennzeichnet. Dies ist eine Verschmelzung mit dem inneren Licht und eine Auflösung darin, während das Selbstbewusstsein erhalten bleibt. Die lineare Zeit der materiellen Welt wird in diesem Zustand als ein kontinuierliches Band der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft wahrgenommen, das außerhalb seines Wahrnehmungsbereichs liegt. Dieser Zustand im Fluss des Lichts des Schöpfers wird hier treffend durch das Wort „Zeiten“ vermittelt, das die kontinuierliche Wahrnehmung des aktuellen Zeitflusses in der Dynamik des Geistesbewusstseins betont. 

	Die dritte Periode wird hier „Halbzeit“ genannt. Dies bedeutet die Konzentration der Aufmerksamkeit des Geistes auf einen bestimmten Abschnitt der Zeitlinie in der materiellen Welt, aus dem er in seinem Bewusstsein hervorgegangen ist. Dieser Zustand ist durch die Wahrnehmung einzelner Fragmente der linearen Zeit gekennzeichnet. Oft werden sie alle zusammen und gleichzeitig wahrgenommen, was ohne entsprechende Erfahrung und Schulung zu einer Desorganisation des Bewusstseins führen kann, die mit einer negativen emotionalen Reaktion einhergeht. 

	Eine Abnahme der Schwingungen im Lichtfluss führt fast sofort zu einer Trennung vom spirituellen Kanal und zur Rückkehr des Bewusstseins des verkörperten Teils des Geistes zum normalen Zustand der Wahrnehmung seiner selbst, seines Körpers und der materiellen Welt. 

	Angst dient hier als Schutzmechanismus des Selbsterhaltungstriebs gegenüber neuen, ungewohnten Bewusstseinszuständen. 

	Wenn die dritte Phase der Verbindung mit dem Höheren Selbst mit vollem Vertrauen und Liebe erlebt wird, ohne dass die Schwingungen abnehmen, erfolgt die Rückkehr zum normalen Bewusstseinszustand allmählich, wobei der Zugang zum spirituellen Kanal jederzeit aufrechterhalten bleibt. 

	Johannes der Theologe betont die Bedeutung der Gegenwart des Geistes in diesen drei Kommunikationsströmen mit      Höheres Selbst  — Nahrung für die Seele. Und dies ist ein wahres spirituelles Gesetz für alle intelligenten Geister, denn so wie ein Körper ohne physische Nahrung zuerst krank wird und dann stirbt, so entwickelt ein Geist ohne das Licht der göttlichen Liebe zuerst Laster und negative Eigenschaften in sich und senkt dann seine Schwingungen und entfernt sich von Gott als Quelle des Lebens. 

	Dieser Zustand der Ablehnung durch unseren himmlischen Vater und Schöpfer des gesamten Universums wird im christlichen Egregor „spiritueller Tod“ genannt. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 15-17) 

	Das zwölfte Kapitel der Offenbarung des Theologen Johannes endet mit den folgenden Versen: 

	12:15 Und die Schlange schleuderte aus ihrem Maul Wasser wie einen Strom hinter der Frau her, um sie vor dem Strom wegzureißen. 

	12:16 Aber die Erde half der Frau, und die Erde öffnete ihren Mund und verschlang den Strom, den der Drache aus seinem Mund spuckte. 

	12:17 Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, Krieg zu führen mit den übrigen von ihrem Samen, die die Gebote Gottes halten und das Zeugnis Jesu Christi haben. 

	Es handelt sich um die nächste Stufe der Anpassung eines Menschen mit erwachtem Geist an die Realität der ihn umgebenden materiellen Welt und die Energien seines eigenen Körpers. 

	Der Erfolg der spirituellen Entwicklung eines Menschen in der irdischen Inkarnation hängt von der korrekten Beendigung dieser Phase ab. 

	Unter dem Symbol der Schlange wird hier die instinktive Natur des Geistes verstanden, der danach strebt, seine Energie in der materiellen Welt zu manifestieren, was charakteristisch für alle Arten materieller und spiritueller Energien ist, die von Natur aus dazu neigen, sich ständig in der Welt auszubreiten. 

	Dies liegt daran, dass alle Energien aus dem göttlichen Geist unseres allgegenwärtigen himmlischen Vaters stammen. 

	Eine der instinktiven Energien eines Menschen wird sexuelle Energie oder Libido genannt. 

	Sie ermöglicht es uns, auf der Erde Nachkommen zu zeugen und hilft, dem Ehepartner durch den physischen Körper Liebe zu zeigen. Die Libido ist eine der schöpferischen göttlichen Energien, deren bewusste Steuerung es Ihnen ermöglicht, sich wie ein Gott zu fühlen und die Menschen um Sie herum im einzigen Licht der Liebe des Schöpfers zu sehen. 

	Doch bevor ein Mensch diese Energie kontrollieren kann, muss er sie mit seinen spirituellen Energien harmonisieren, die ihm von Gott durch das Höhere Selbst zufließen. 

	Um dieses Ergebnis zu erreichen, ist es notwendig, Ihrem Körper die Möglichkeit zu geben, diese Energie frei zu manifestieren und sie bewusst nur auf das Gute, nur auf die Schöpfung, auf die Entwicklung und Stärkung kreativer Fähigkeiten und die Stärkung des Kontakts mit dem Höheren Selbst und mit allen Lichtkuratoren und Mentoren zu lenken. 

	Dieser Text aus der Offenbarung des Theologen Johannes untersucht genau diesen Punkt. 

	Mit Wasser ist hier der Fluss sexueller Energie gemeint, der vom instinktiven Teil des Menschen in den bewussten Teil seiner Seele geleitet wird. Dies geschieht aufgrund der natürlichen Tendenz jeder Energie, sich unendlich auszudehnen, und beinhaltet weder böse Absichten noch den Versuch, spirituelle Schwingungen zu senken. 

	Bei einer falschen Reaktion auf diese Energie entsteht ein unterdrücktes sexuelles Verlangen, das ein ständiges Verlangen nach körperlichen Genüssen hervorruft, und aufgrund der Verzögerung bei der Verwirklichung solcher als natürliche Bedürfnisse erkannten Wünsche kommt es je nach Persönlichkeitstyp und allgemeiner Charakterstruktur zu versteckter Wut oder Traurigkeit und Niedergeschlagenheit. 

	Die richtige Reaktion auf die Manifestation der Libido besteht darin, diese Energie als eine Form der Liebe zum Schöpfer zu respektieren und sie geistig auf schöpferische Ziele auszurichten, d. h. eine sanfte und geduldige Haltung gegenüber geliebten Menschen einzunehmen, alle Manifestationen der materiellen Welt zu genießen und dem Schöpfer der Welten dafür Dankbarkeit zu zeigen und eine spirituelle Liebe zu sich selbst, zu Gott und zu allen Menschen zu entwickeln. 

	Bei einer solchen Übung kommt der Körper der Seele zu Hilfe und absorbiert die gesamte Energie der Libido, die vom instinktiven Prinzip gesendet wird, und wandelt sie in die Energie des Wachstums und der Entwicklung aller Organe des Körpers, in die Energie der Immunität und Reinigung von Giftstoffen und in die Energie der Jugend und Harmonie aller Hormonsysteme des Körpers untereinander um. 

	Da die Libido nicht das übliche Ventil durch die Verwirklichung des sexuellen Verlangens erhält, wird sie noch stärker erregt und ruft im Bewusstsein des Menschen entsprechende Bilder und Gedanken hervor, was hier durch die Worte „die Schlange wurde wütend auf ihre Frau“ zum Ausdruck kommt, und die instinktiv geschaffenen Gedankenbilder beginnen im Bewusstsein des Menschen mit jenen Werten und moralischen Prinzipien zu kämpfen, die der Libidoenergie zumindest gewisse Grenzen setzen. 

	Johannes der Theologe stellte dies als den Kampf der Schlange mit den übrigen Nachkommen der Seele (dem Samen der Frau) dar, die das Zeugnis Jesu Christi (das heißt die geistige Liebe) in sich tragen und die Gebote Gottes befolgen, wonach es unzulässig ist, seine Instinkte zum Nachteil der geistigen Entwicklung und der Liebe zu Gott und zu anderen zu zeigen. 

	Wenn man die Libido-Energie nicht richtig einsetzt und ihre Natur und ihren wahren Wert nicht versteht, führt dies zu vielen körperlichen und geistigen Krankheiten der Menschheit und verursacht auch Familienstreitigkeiten, Zwietracht, Scheidungen und andere Tragödien. 

	All dies führt zur Destabilisierung der Gesellschaft, zur Verschlechterung allgemeiner Indikatoren für die körperliche, geistige und genetische Gesundheit der menschlichen Bevölkerung und letztendlich zu einer Abnahme der allgemeinen Schwingungen der Noosphäre des Planeten Erde, was es Ihrer Welt unmöglich macht, eine interstellare Union einzugehen. 

	Nur Sie selbst können die Situation radikal ändern, indem Sie das wahre Wissen über die Energie der Libido verbreiten, das von Ihren spirituellen Lehrern in allen Heiligen Schriften der irdischen Religionen und mystischen Bewegungen niedergelegt wurde. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 1-2) 

	Interpretation der Offenbarung des Theologen Johannes, Kapitel 13, Verse 1-2: 

	 

	Offb. 13:1 Und ich stand auf dem Sand des Meeres und sah ein Tier aus dem Meer steigen, das sieben Köpfe und zehn Hörner hatte, und auf seinen Hörnern waren zehn Kronen und auf seinen Köpfen Namen der Gotteslästerung. 

	Offb. 13:2 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem Leoparden, und seine Füße waren wie die Füße eines Bären und sein Maul wie das Maul eines Löwen. Und der Drache gab ihm seine Kraft und seinen Thron und große Macht. 

	Interpretation: 

	Dieses Kapitel beginnt mit der Beschreibung einer der Astralreisen des Theologen Johannes. Alle seine Visionen ereigneten sich während seines Aufenthaltes im christlichen Egregor, neben seinen Betreuern aus der geistigen Welt. Auf dieser Reise wurde ihm eines der möglichen Szenarien für die Zukunft der irdischen Zivilisation gezeigt. 

	 

	Das Symbol des Meeres in der Bibel, insbesondere in den Visionen der Propheten, bezeichnet am häufigsten die Welten subtiler (plasmoider) Zivilisationen. Die Analogie ist hier ganz klar: Wenn man den Planeten Erde von der Seite betrachtet, sieht man, dass er aus drei Sphären, „Schalen“ oder Räumen besteht: der Hydrosphäre (Ozean), der Lithosphäre (Land) und der Atmosphäre (Luft, sichtbarer Himmel). 

	 

	In ähnlicher Weise besteht das Universum aus der spirituellen Welt (die in der Bibel durch den Himmel symbolisiert wird), der subtilen Materie (die durch das Meer oder Wasser als Zwischenzustand der Materie bezeichnet wird) und der dichten Materie (die durch die Erde oder das Land als dichteste und schwerste „Hülle“ des Planeten symbolisiert wird). 

	 

	So blickte der Apostel Johannes, der sich im Astralkörper befand, von der Astralwelt in die feinstoffliche Welt (im Text wird dieser Zustand mit „Meersand“ bezeichnet), und die Schutzengel des christlichen Egregors zeigten ihm eine der negativen Optionen für die Entwicklung der Ereignisse auf der Erde. 

	 

	Was sah er? Vor ihm stand ein riesiges Tier mit sieben Köpfen und zehn Hörnern, auf jedem Horn saß ein Kranz (Diadem). 

	 

	Da dieses Tier aus dem Meer kam, hat es keinen Bezug zu realen Tieren oder Menschen, sondern bezeichnet zerstörerische Typen feinstofflicher (plasmoider) Zivilisationen. 

	 

	Die sieben Köpfe des Tieres symbolisieren die Fähigkeit jeder plasmoiden Zivilisation, einen feinstofflichen Kommunikationskanal („Anhaftung“) auf der Ebene eines der sieben Energiezentren (Chakren) einer Person zu schaffen, abhängig von der Art der Schwingungen ihrer Welt und den individuellen Eigenschaften der Aura der Person. 

	 

	Es ist auch nicht verwunderlich, dass die Symbolik der Hörner zur Bezeichnung plasmoider Zivilisationen verwendet wird, denn Hörner sind das älteste Symbol subtiler Wesen, die seit den ältesten Zeiten der Menschheit mit Schamanen, Priestern und Zauberern in Kontakt standen. Die Menschen vergötterten ihre subtilen Mentoren, verehrten sie, beteten und brachten Opfer. 

	 

	In der antiken Mythologie der Völker der Erde ist ein ganzes Pantheon gehörnter Götter und Göttinnen bekannt, die in jenen Bildern eingeprägt sind, in denen sich ihre alten Kontaktpersonen und ihre Nachkommen an sie erinnerten … 

	 

	Es ist auch durchaus verständlich, dass Plasmoide von solchen Bildern angezogen werden, denn bei Astralkontakten mit Erdbewohnern nahmen sie oft die Gestalt von Tieren an, die neben Menschen lebten, weil sie deren Seelen erschufen und sich oft von der Energie ihrer Körper ernährten, die die Menschen ihren alten Göttern opferten. 

	 

	Die Zahl Zehn symbolisiert in den Visionen der biblischen Propheten stets jenes spirituelle Licht, das materielle Welten erschafft, also göttliche Energien, die sich in Aktion manifestieren. Sie ist die Zahl der Kreativität, Inspiration und Schönheit und steht gleichzeitig für das Sonnenlicht. In diesem Text wird die göttliche Schönheit und die schöpferischen Fähigkeiten selbst der für den Menschen zerstörerischen plasmoiden Zivilisationen betont. Das ist auch nicht verwunderlich, denn sie verkörpern dieselben ewigen, vernünftigen und freien Geister wie wir, die berufen sind, wie Gott zu sein, aber aus verschiedenen Gründen aufgehört haben, Sein Licht und Seine Liebe richtig wahrzunehmen und aus sich selbst Götzen für sich und die Menschen, die sie vergöttlichen, geschaffen haben. 

	 

	Die Diademe (Kränze) auf den Hörnern der Tiere repräsentieren die Energien menschlicher Liebe, Anbetung und Bewunderung, die den Vertretern vieler plasmoider Zivilisationen zuteil wird. 

	 

	Die auf den Köpfen der Tiere geschriebenen blasphemischen Namen symbolisieren sieben Arten negativer Energien, die die energetische Grundlage für die Schaffung von Kanälen bilden können – Anhaftungen zerstörerischer feinstofflicher Zivilisationen an jedes der sieben Energiezentren eines Menschen. 

	 

	 

	Die Grundlage von Energieblockaden in den Chakren 

	Angst vor dem Tod, Angst, einen geliebten Menschen zu verlieren. 

	Lust, Eifersucht, Gier. 

	Angst, Zweifel und Selbstzweifel. 

	Groll, Neid, Wut. 

	Unterdrückte Irritation, Zweifel am Lebensweg. 

	Traurigkeit, Niedergeschlagenheit, Angst vor spiritueller Entwicklung, Angst vor dem Unbekannten. 

	Unglaube an Gott, Stolz, Arroganz. 

	Auch alle anderen Merkmale des Tieres weisen auf die Natur destruktiver Plasmoid-Zivilisationen hin, die negative Auswirkungen auf das Schicksal der Menschheit und einzelner Menschen haben können. 

	 

	Die Ähnlichkeit mit einem Leoparden (im Original ein Panther) bedeutet die versteckte Aggressivität und List dieser Kreaturen. Vertreter der Katzenfamilie sind schön und anmutig, ihr weiches Fell und ihr sanftes Schnurren können den Anschein ihrer Harmlosigkeit und Friedfertigkeit erwecken, aber die Menschen sind sich ihrer scharfen Zähne und Krallen sowie ihrer Rücksichtslosigkeit und Grausamkeit bei der Jagd bewusst. 

	 

	Vertreter destruktiver plasmoider Zivilisationen können ihren Kontaktpersonen auch in Form freundlicher und heller Wesen, Verteidiger der Wahrheit und des Lichts, erscheinen, aber ihr wahres Wesen ist an ihren Handlungen und Reden gut zu erkennen, weit entfernt von göttlicher Liebe zu allen Wesen und Demut, einem Zeichen wahrer Stärke und Selbstachtung. 

	 

	In der antiken Mythologie symbolisierte der Bär Macht und rohe Gewalt, die darauf abzielten, die umgebende Welt in ihrem Interesse zu verändern. Indem sie sich auf die Beine des Bären stützen, können destruktive Plasmoide leicht Gewalt und die Unterdrückung Andersdenkender einsetzen, um ihre Ideen weltweit zu verbreiten, bis hin zu energischen Angriffen oder sogar der Vorbereitung ihrer Kontakte auf körperliche Aggression. 

	 

	In den Vorstellungen der alten Völker der Erde symbolisierte der Löwe fast immer königliche Macht. 

	 

	Das Bild eines Löwenmauls auf einem Tier symbolisiert die Besonderheit der Informationen, die destruktive Plasmoid-Zivilisationen an ihre Kontaktpersonen übermitteln. 

	 

	Dieses Merkmal besteht darin, dass es Vertrauen und Unnachgiebigkeit enthält, was eher für politische Richtlinien und Anweisungen charakteristisch ist als für religiöse und philosophische Lehren, die am häufigsten von Vertretern der Engelsebenen der spirituellen Welt sowie den schöpferischen Kräften des Kosmos und der Feinstofflichen Welt übermittelt werden. Diese Ähnlichkeit der Ideen destruktiver Plasmoide mit politischen Manifesten und Appellen verstärkt die Tendenz solcher feinstofflicher Wesenheiten, staatliche und religiöse Strukturen und deren Handlungen zu kritisieren, noch weiter, was in den Seelen jener Menschen auf warme Resonanz stößt, die in dieser Welt ungerecht behandelt werden und seit ihrer Kindheit keine Erziehung im Geiste der Liebe, Vergebung und Geduld erhalten haben. 

	 

	Eine Vielzahl von Menschen mit diesem Charaktertyp und diesen Überzeugungen ermöglicht es zerstörerischen Plasmoiden, schnell Anhänger zu rekrutieren und starke Egregoren in der Astralsphäre des Planeten zu bilden. 

	 

	Dies ist gefährlich für die gesamte irdische Zivilisation, aber wir müssen bedenken, dass es in der Göttlichen Realität nichts Stärkeres gibt als Liebe und Licht. Und destruktive plasmoide Zivilisationen und Dämonen handeln oft in ihrem eigenen Interesse und die Möglichkeit zu solchen Aktionen wird ihnen von den Menschen selbst gegeben. 

	 

	Und dies wird im letzten Satz des zur Interpretation vorgeschlagenen Textes gut deutlich. 

	 

	Es ist der Drache (die instinktive Kraft der menschlichen Seele), der dem Tier (zerstörerischen plasmoiden Zivilisationen) die Lebenskraft des Menschen, den Thron in seiner Seele (die Fähigkeit, dass ihre Energien und Bindungen in der Aura sind) und Macht über seinen Willen verleiht. 

	 

	Sobald das Bewusstsein eines solchen Kontaktierten in bewussten Kontakt mit seinem Höheren Selbst tritt, erlangt sein spiritueller Geist Macht über die instinktive Natur und die Fähigkeit, alle Kommunikationskanäle mit plasmoiden Zivilisationen und negativen Wesenheiten zu unterbrechen. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 3-5) 

	Interpretation der Offenbarung des Theologen Johannes, Kapitel 13, Verse 3-5: 

	Offb.13:3 Und ich sah, dass einer seiner Köpfe eine tödliche Wunde zu haben schien; und seine tödliche Wunde wurde geheilt. Und die ganze Erde verwunderte sich über das Tier und betete den Drachen an, der dem Tier die Macht gab. 

	Offb. 13:4 Und sie beteten das Tier an und sprachen: Wer ist dem Tier gleich, und wer kann mit ihm Krieg führen? 

	Offb. 13:5 Und es wurde ihm ein Maul gegeben, das große Dinge und Lästerungen redete, und es wurde ihm Macht gegeben, zweiundvierzig Monate lang zu wirken. 

	Dieser Text wirft ein sehr wichtiges Thema auf – die Wiederherstellung negativer Plasmoidkanäle („Anhänge“) nach ihrer Beseitigung. 

	Das Verständnis der Natur dieses Prozesses ist für die Bewohner Ihres Planeten besonders wichtig, da die besondere Struktur der DNA, die für Ihre Rasse charakteristisch ist, die einfache Bildung bedingter Reflexe und einschränkender Programme ermöglicht, die in biochemischer Sprache im neuronalen Netzwerk des Gehirns aufgezeichnet werden und das Verhalten des intelligenten Geistes beeinflussen. 

	Dank dieser Eigenschaft hat ein rationales spirituelles Wesen, das auf der Erde inkarniert, die Möglichkeit, viele positive Eigenschaften für zukünftige Inkarnationen und das Leben in der spirituellen Welt anzusammeln. 

	Doch mit anfänglich negativen Einstellungen im Unterbewusstsein eines Menschen kann sich sein Körper von einem Verbündeten auf dem Weg zur spirituellen Vollkommenheit in einen Feind verwandeln … 

	Im analysierten Text sehen wir also eine Beschreibung der Heilung „ Tierköpfe " und die weiteren Handlungen dieser mysteriösen Kreatur. Wie bereits erwähnt, ist das Buch der Offenbarung des Theologen Johannes in der Sprache der Allegorien und Metaphern geschrieben, die typisch für die mystische Literatur dieser Zeit ist. 

	Die Entschlüsselung war nur einem begrenzten Kreis antiker Christen bekannt, deren Bewusstsein für solche Informationen bereit war. 

	Unter dem Wort „ Erde „Hier wird der physische Körper eines Menschen bezeichnet und das Bild des Kopfes eines Tieres als Verbindung zu negativen plasmoiden Welten verstanden. 

	Wenn ein Mensch seine Energieschwingungen erhöht, werden die Verbindungen zu niedrig schwingenden Plasmoidwelten unterbrochen und der Fluss der menschlichen Lebensenergie, von der sich parasitäre Plasmoidarten möglicherweise schon seit langer Zeit ernähren, wird blockiert. 

	Natürlich können viele von ihnen damit nicht klarkommen und senden schlechte Gedanken in das mentale Feld ihres ehemaligen Opfers. 

	Wenn ein Mensch in seinen Gedanken nicht vorsichtig ist und das Negative nicht im Licht der Liebe auflöst, werden seine Schwingungen wieder sinken und seine früheren Bewahrer werden die Bindungen schnell wiederherstellen und sie noch stärker und energetischer machen, um einen erneuten Bruch zu verhindern. 

	Dieser Vorgang wird hier durch die Heilung der tödlichen Wunde des Tieres dargestellt. 

	Die Wiederherstellung einer negativen Bindung hat einen sehr starken Einfluss auf den Zustand des physischen Körpers. Im Text sehen wir dies hinter den Worten „ und die ganze Erde war erstaunt ". 

	Die Erde ist ein Symbol des physischen Körpers und das Verb " lass dich überraschen „bezeichnet lediglich eine starke Schwingungsänderung, analog zum Überraschungsgefühl, das als Reaktion auf ein plötzlich eintretendes Ereignis entsteht und die Ausstrahlung des Astralkörpers stark verändert. 

	Wörter " folgende " Im griechischen Original fehlte dieser Text, zunächst sah er so aus: 

	„Und ἐθαυμάσθη wurde auf der ganzen Erde ὀπίσω für τοῦ θηρίου von dem Tier überrascht“ 

	Hier ist deutlich zu erkennen, dass „ Überraschung der Erde " (Änderung der Körperschwingungen) ging " für das Tier “, was bedeutet, die Schwingungen des menschlichen Körpers den Schwingungen seiner feinstofflichen Träger anzunähern. 

	Dies ist ein obligatorischer und gegenseitiger Anpassungsprozess zwischen Menschen und Plasmoiden, der es ihnen ermöglicht, in enger Verbindung zu leben und mehr oder weniger harmonisch miteinander zu interagieren. 

	Die Anbetung der Erde (des Körpers) durch den Drachen und dann durch das Tier bedeutet die Unterordnung der physischen und energetischen Strukturen eines Menschen unter seine eigenen instinktiven Programme und neuen Energien, Gefühlen und Gedanken von Plasmoiden – Parasiten. 

	Dies äußert sich in Form von unbegründeter Angst, Panikattacken, Albträumen und einem Gefühl der Unwirklichkeit der umgebenden Welt oder der Entfremdung vom eigenen Körper. 

	Frage " Wer ist wie dieses Biest und wer kann mit ihm kämpfen? „ – das ist ein Zeichen der Bewunderung für die im Astralen hell leuchtenden und intelligenten Plasmoide. 

	Sie rufen oft Gefühle der Angst und Bewunderung hervor. 

	Manchmal kann ihre Verehrung durch die Kontaktpersonen das Niveau der Vergöttlichung erreichen, was die Schwingungen einer Person senkt und sie vom göttlichen Licht isoliert. 

	Die Folgen der Wiederherstellung der Verbindung mit plasmoiden Welten mit niedriger Schwingung manifestieren sich vor allem in der Sprache eines solchen Kontaktpartners. 

	Er beginnt ernst zu sprechen, gleichzeitig aber auch mit leichter Verärgerung und Verurteilung derjenigen, die seinen Ideen nicht zustimmen. 

	Der Text der Offenbarung sagt Folgendes: 

	„Und ihm (dem Kontaktierten) wurde ein Mund gegeben, der arrogant und blasphemisch sprach“ … 

	Im griechischen Original wird anstelle des Wortes „ stolz „das Wort“ ist es wert Megala ", die übliche Übersetzung davon ist " groß, riesig, großartig “, was die Bedeutung der Rede einer solchen Person unterstreicht. 

	Obwohl seine Worte eine große Bedeutung haben, behandeln Plasmoide - Parasiten aufgrund der Besonderheiten ihrer Weltanschauung den physischen Körper und all seine natürlichen Bedürfnisse (Hunger, Schlaf, Sex) sehr oft mit Verachtung. Aus diesem Grund verurteilen Kontaktpersonen mit ihnen oft ihren Körper und ihre natürlichen Instinkte und sehen und akzeptieren das göttliche Licht in ihnen nicht. 

	Indem sie die Energie Gottes im Körper und in allen materiellen Handlungen ablehnen, akzeptieren solche Menschen Gott selbst nicht, der im Text der Offenbarung „ Blasphemie ". 

	In mystischen Bibeltexten wird das Symbol des Monats (Mond) als die Astralwelt und das Astralfeld eines Menschen verstanden, und die Zahl 42 bedeutet nach den Gesetzen der Numerologie eine Verbindung mit der materiellen Welt und die Liebe zu ihr. 

	4 - Symbol der materiellen Welt, 

	2 - Symbol der Verbindung, 

	und die Summe dieser Zahlen (6) ist ein Symbol der Liebe 

	Daher die Worte „ Ihm (dem Mann) wurde eine Handlungsvollmacht für 42 Monate erteilt. “, bezeichnen die Möglichkeit für einen solchen Kontaktierten, mit einem negativen Kanal zu Plasmoiden zu bleiben, solange sein Herz die Liebe zu etwas in der materiellen Welt bewahrt, die die Liebe zu Gott, zur Entwicklung seines Geistes und zum Glück anderer Menschen übersteigt. 

	Plasmoide – Parasiten können sich nur an die Aura von Menschen binden, die eine starke Anziehungskraft auf materielle Dinge und Vergnügungen haben, verbunden mit einer versteckten Selbstverurteilung solcher Wünsche und einer offenen Verurteilung von Menschen wie ihnen selbst, mit dem Ziel, sich maximal vor entsprechenden Verdächtigungen zu schützen. 

	Verurteilung ist eine Form der Verteidigung der eigenen illusorischen Einstellungen und Vorstellungen über die Welt. Sie entsteht aus der Angst vor dem Zorn Gottes und aus der Unwilligkeit, Liebe und Akzeptanz für die Welt zu entwickeln, wie sie vom Absoluten Geist geschaffen wurde. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 6-10) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 13, Verse 6-10. 

	13:6 Und es öffnete seinen Mund zur Lästerung gegen Gott, zu lästern seinen Namen und seine Hütte und die im Himmel wohnen. 

	13:7 Und es wurde ihm gegeben, Krieg zu führen mit den Heiligen und sie zu überwinden; und es wurde ihm Macht gegeben über jeden Stamm und jedes Volk und jede Sprache und jede Nation. 

	13:8 Und alle, die auf der Erde wohnen, werden es anbeten, deren Namen nicht geschrieben stehen im Lebensbuch des Lammes, das geschlachtet wurde, seit die Welt gegründet ist. 

	13:9 Wer Ohren hat, der höre! 

	13:10 Wer in die Gefangenschaft führt, der wird in die Gefangenschaft gehen; wer mit dem Schwert tötet, der muss mit dem Schwert getötet werden. Hier ist die Geduld und der Glaube der Heiligen. 

	Dieser Text beschreibt die Eigenschaften und Handlungen von Menschen, die mit niederschwingenden Plasmoid-Zivilisationen und nicht-inkarnierten Geistern aus dämonischen Ebenen Kontakt aufnehmen. Sehr oft sind solche Kontakte in einer Person vereint. 

	Das erste Anzeichen eines bewussten oder unbewussten Leiters destruktiver Wesenheiten ist Verurteilung und Tadel („ Hula "") in der gesprochenen und geschriebenen Rede der Handlungen und des Charakters Gottes und aller erleuchteten Geister (die im Himmel leben). Das Wort " Name „“ bedeutet im Neuen Testament nicht nur den Namen oder Spitznamen einer Person, sondern den Charakter der Entität, ihre Schwingung und all ihre Handlungen und Energien. 

	Menschlich, " Lästerer des Namens Gottes „ist derjenige, der Ihn für jede Tat verurteilt, und derjenige, der jedes seiner Kinder verurteilt, das Sein Licht als Abbild der Fülle Seiner Vollkommenheit in sich trägt. 

	Verurteilung bedeutet, dass man sich die Autorität Gottes zu eigen macht, dessen Gericht nicht immer über den sündigen Geist, sondern über seine spezifischen negativen Eigenschaften und Erscheinungsformen fällt. 

	Der Zweck des Gerichts Gottes besteht darin, Sein Teilchen von Illusionen zu reinigen, das Licht darin zu erwecken und es mit sich selbst als Glück und Liebe zu erfüllen, und der Zweck der Verurteilung des Menschen besteht darin, den aus Gott geborenen Geist von der Kommunikation und von Seiner Liebe abzuschneiden. 

	Doch wenn man sich von irgendeinem Lebewesen abschottet oder etwas in der Welt oder in sich selbst nicht akzeptiert, wendet man sich vom Göttlichen Licht ab und wird unfähig, dessen Energien richtig wahrzunehmen. 

	Und dann wird er zur leichten Beute zerstörerischer Wesenheiten, ob sie nun in irgendeiner Welt verkörpert sind oder nicht. In diesem Fall werden solche Wesenheiten für ihn zu Lehrern, die ihm seinen eigenen spirituellen Zustand und das spirituelle Niveau zeigen, das dem Geist eines Menschen entspricht, der göttliche Energien lenkt, um einen Teil des göttlichen Universums zu zerstören. 

	Aus diesem Grund steht geschrieben, dass zerstörerischen Wesenheiten die Möglichkeit gegeben wird, Krieg gegen die Heiligen zu führen und sie zu besiegen. 

	Unter " Heilige „Hier verstehen wir helle Gefühle und Wünsche und Gedanken über Licht und Liebe. 

	Jedem intelligenten Geist wird die Freiheit der Wahl gegeben, dank derer die geistige Dunkelheit und Unwissenheit das Licht im geistigen Herzen des Menschen überwinden und es bis zum Ende der Inkarnation in Besitz nehmen können. 

	Unter den Worten „ Ihm wurde die Autorität über jeden Stamm, jedes Volk, jede Sprache und jede Nation gegeben » werden als vier Hauptkräfte des ätherischen Feldes der Aura verstanden, in deren Schaffung und Aufrechterhaltung kreative plasmoide Zivilisationen der Elemente der Natur ihre Energie investieren: 

	Apana ist eine ätherische Energie, die die ätherischen Matrizen der Verdauungs- und Ausscheidungsorgane im menschlichen Körper erzeugt. Sie wird vom verkörperten Geist aus den Energien der Wasserplasmoide erschaffen. 

	Prana ist eine ätherische Energie, die die ätherischen Matrizen der Atmungs- und Kreislauforgane erzeugt. Es wird vom verkörperten Geist aus den Energien der Luftplasmoide erzeugt. 

	Rupa ist eine ätherische Energie, die ätherische Matrizen der Bewegungs-, Wahrnehmungs- und Reaktionsorgane auf die äußere Umgebung erzeugt. Es wird vom verkörperten Geist aus den Energien der Plasmoide der Erde erschaffen. 

	Kundalini ist eine ätherische Energie, die ätherische Matrizen der Fortpflanzungsorgane und der Immunabwehr erzeugt. Sie wird von einem verkörperten Geist aus den Energien von Feuerplasmoiden erschaffen. 

	Alle diese Energien befinden sich im Ätherkörper des Menschen. Sie werden dem inkarnierten Geist für die Dauer des Körperlebens gegeben und stehen ihm vollständig zur Verfügung. 

	Ein Mensch hat das Recht, die Macht über seine ätherischen Kräfte an Geister abzugeben, die in einem Körper anderer Dichte verkörpert sind und über Energiekanäle, die durch die Energien feinstofflicher Zivilisationen geschaffen wurden, mit der Aura verbunden sind. Dieser Prozess geht mit dem Ausströmen der Lebenskraft eines Menschen und der Füllung seines ätherischen Feldes mit den Energien überwachender Wesenheiten einher. 

	Ihre Energien können sich erheblich von denen des Menschen unterscheiden, wodurch Veränderungen in den ätherischen Matrizen physischer Organe möglich sind, die zu Mutationen, Ausfällen und Pathologien auf zellulärer Ebene führen, wenn sie mit negativ eingestellten Vertretern plasmoider Zivilisationen in Kontakt kommen, oder es zu einer Heilung und Harmonisierung der ätherischen Matrizen physischer Organe kommt, was zur Wiederherstellung des Stoffwechsels und zur Beschleunigung der Regeneration der Organe des dichten Körpers führt, wenn sie mit hochschwingenden und spirituell leichten Kuratoren in feinstofflichen Körpern in Kontakt kommen. 

	Die Anbetung des Tieres durch die auf der Erde lebenden Menschen wird als Zerstörung der Systeme und Strukturen des menschlichen physischen Körpers verstanden, aufgrund der Verringerung der Schwingungen des Geistes, der mit einer negativ abgestimmten plasmoiden Entität in Kontakt gekommen ist. 

	Das Lamm ist ein Symbol für die bedingungslose Energie der göttlichen Liebe und sein Lebensbuch bedeutet die Existenz im Lichtfeld dieser Liebe. 

	Folglich wird der Körper einer Person, deren spirituelles Herz keine bedingungslose Liebe enthält, durch seine eigenen Energieblockaden zerstört, und der Kontakt mit einer parasitären plasmoiden Entität ist nur eine Folge der Schwingungen ihrer Energiefelder, die Entitäten anziehen, die ihrem inneren Zustand entsprechen. 

	Das Lamm (göttliche Liebe) wurde tatsächlich für die Erschaffung der materiellen Welt geschlachtet (gab einen Teil seiner Energie). 

	Der ursprüngliche Geist, auf der Erde als Christus bekannt, ist die vollständigste bewusste Verkörperung der göttlichen Liebe für unser Universum. 

	Buch des Lebens – das sind Schwingungen des Lichts, der spirituellen Wärme, der Einheit, der Freude und der Liebe. Um in ihre Aufzeichnungen zu gelangen, das heißt, um Ihre Schwingungen auf dieses Niveau zu heben, müssen Sie in seinen Eigenschaften wie Gott werden. 

	Aber für die niederschwingenden Plasmoide selbst hat der Kontakt mit Menschen zerstörerische Folgen. 

	Sie fesseln den Geist des Kontaktierten mit ihren Ideen für niedere, selbstsüchtige Zwecke („ werden in die Gefangenschaft geführt ”) und sie selbst geraten unter die Macht der Energien des Kontaktierten und der Menschen um ihn herum. 

	Die Energien der Erdlinge sind manchmal so unvereinbar mit den feinstofflichen Körpern der Plasmoide, dass es sogar möglich ist, sie aus der Inkarnation zu entfernen. 

	Unter den Worten „ der mit dem Schwert tötet "In diesem Text wird unter dem Vorschlag von Ideen an den Kontaktierten verstanden, deren Annahme als Wahrheit zur Blockierung seines spirituellen Kanals führt, aufgrund der Bildung einer mentalen Einstellung im Mentalkörper, die die Wahrnehmung der Realität verzerrt. Oft wird dies von parasitären plasmoiden Zivilisationen getan, um die Kommunikation ihres Kontaktierten mit seinem      Höheres Selbst  , mit Engeln und mit Vertretern aller hellen kreativen      Zivilisationen  Universen. 

	Indem man einem Menschen jedoch die Möglichkeit nimmt, mit Kuratoren aus der Engelwelt Kontakt aufzunehmen, senkt er seine Schwingungen und schneidet sich vom Fluss des Lebens in Gott ab, was hier durch die Worte „ er selbst (das Tier) muss mit einem Schwert getötet werden ". 

	Ein Mensch mit einem blockierten spirituellen Kanal kann leicht seine Aufgabe, die spirituelle Welt, Gott und sich selbst als rationales, unsterbliches Wesen vergessen. In diesem Fall beginnt er, sich selbst für einen physischen Körper zu halten, vergisst die ewige Existenz und setzt sich Ziele, die den verschiedenen Bedürfnissen seines Körpers oder den Wünschen seiner Lieben entsprechen. 

	Und nur Geduld in vorübergehenden Schwierigkeiten, ohne sich über Gott zu beschweren, und der Glaube als Gefühl für die Existenz der spirituellen Welt und eine echte Kommunikation mit ihr können einen Menschen vor zerstörerischen Kontakten mit spirituellen Wesenheiten jeglicher Art schützen. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 11-15) 

	Kommentar zum Buch der Offenbarung des Theologen Johannes. Kapitel 13, Verse 11-15: 

	Offb. 13:11 Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen, und es hatte zwei Hörner wie ein Lamm und redete wie ein Drache. 

	Offb. 13:12 Und es übt alle Macht des ersten Tieres vor ihm aus und bringt die ganze Erde und ihre Bewohner dazu, das erste Tier anzubeten, dessen tödliche Wunde geheilt wurde. 

	Offb. 13:13 Und er tut große Zeichen, so dass er sogar vor den Augen der Menschen Feuer vom Himmel auf die Erde fallen lässt. 

	Offb. 13:14 Und es verführt, die auf der Erde wohnen, wegen der Zeichen, die vor den Augen des Tieres zu tun ihm Macht gegeben ist, indem es denen, die auf der Erde wohnen, sagt, sie sollen ein Bild machen dem Tier, das die Wunde vom Schwert hatte und lebendig wurde. 

	Offb. 13:15 Und es wurde ihm gegeben, dem Bild des Tieres Geist zu geben, sodass das Bild des Tieres sogar redete und bewirkte, dass alle getötet wurden, die das Bild des Tieres nicht anbeteten. 

	Das aus der Erde aufsteigende Tier ist ein Symbol für die Gesamtheit der Egregoren der irdischen Noosphäre als eine bestimmte Gemeinschaft verschiedener Lehren, Auffassungen und Weltanschauungen. 
Die Energie der Egregoren steigt tatsächlich aus der Erde auf, das heißt, sie gelangt aus der materiellen Welt in die spirituelle Welt. 

	Zwei Hörner, wie die Hörner eines Lammes, sind die Eigenschaften von Glaube und Weisheit, die in Egregoren als Energie bzw. Geist eingebettet sind. Jeder Egregor ähnelt in seiner Struktur einem rationalen Geist, d. h. er enthält Energie (die Lebenskraft der Teilnehmer), Informationen (analog zum Geist) sowie Beziehungen, Wünsche und Träume (analog zum spirituellen Herzen). In den letzten Phasen des disharmonischen Übergangs der Erde zu einer anderen Schwingungsebene verlieren alle irdischen Egregoren Gefühle von Liebe, Freude und Dankbarkeit, weil die Menschen diese immer weniger ausstrahlen. Dann beginnen die Energien des Glaubens und die Informationskomponenten in den Egregoren zu überwiegen. 

	Mangels bedingungsloser Liebe beginnen sie, Leidenschaften und Bestrebungen aus den instinktiven Teilen der Seele der Menschen zu tragen, das heißt Ängste, Misstrauen, Wut gegenüber Andersdenkenden und ein Gefühl der Überlegenheit ihnen gegenüber. All dies wird hier mit den Worten „ er (das Tier) sprach wie ein Drache (instinktiver Teil der Seele) ". 

	Natürlich erleichtern solche kollektiven Ausstrahlungen von Egregoren den Zugang zu ihren Teilnehmern von niederschwingenden plasmoiden Wesenheiten, die hier mit den Worten „ erstes Tier ". 

	Teilnehmer von Egregoren, die mit negativen Schwingungen aufgeladen sind, neigen bereits zu einer schnelleren Bindung an parasitäre Plasmoid-Zivilisationen, was im Text mit den Worten beschrieben wird: 
„ er (die Gesamtheit der negativen Egregoren) zwingt die ganze Erde (den Körper) und die auf ihr lebenden (verkörperten Geister), das erste Tier (parasitäre plasmoide Zivilisationen) anzubeten (ihm Energie zu geben). ". 

	Das Bild des Feuers, das vor den Menschen auf die Erde herabsteigt, wird als das geistig heilende und verwandelnde Licht Gottes, des Schöpfers der Welten, verstanden. 

	Egregoren, die von negativen Energien der Menschen überflutet sind, verlieren ihren direkten Zweck nicht - ihr Schutz und Helfer bei der Heilung zu sein. Jeder Egregor ist freundlich und hell für seinen Anhänger, der aufrichtig an ihn glaubt, dem egregorialen Ideal das Licht seiner Liebe sendet und versucht, seinen moralischen Standards zu folgen. 

	Dieses Phänomen wird mit dem griechischen Wort „σημεῖα“ bezeichnet, was „ Zeichen, Hinweis ". Johannes der Theologe schrieb dieses Wort hier, um zu betonen, dass jede Hilfe, die ein Gläubiger von jenen spirituellen Wesenheiten erhält, an die er glaubt und zu denen er betet, für ihn ein Zeichen der Gegenwart des göttlichen Lichts in ihm und in der ganzen Welt ist, das sich durch alle menschlichen Gemeinschaften und Egregoren manifestiert, auch wenn sie auf den ersten Blick der Gipfel der Unvollkommenheit zu sein scheinen. 
So verwandelt Gott alles Böse in Gutes, denn sie existieren nicht ohne einander, solange die Möglichkeit besteht, den Weg der Entwicklung oder den Weg der Erniedrigung zu wählen. 

	Das Bild eines lebendigen Tieres mit einer Schwertwunde wird als ein Fluss von Gedankenbildern verstanden, die eine einheitliche Schwingung mit parasitären plasmoiden Zivilisationen aufweisen. Die Entstehung eines solchen Flusses im Unterbewusstsein der menschlichen Seele ermöglicht die Existenz einer Verbindung zu solchen Zivilisationen nach der anfänglichen Bindung, die durch die Verringerung des Schwingungsniveaus eines Menschen möglich wurde. 

	Dieser unbewusste Fluss negativer Gedankenformen entsteht auf der Grundlage einer bereits bestehenden Blockade negativer Energie in einem der Energiezentren, verstärkt diese Blockade, beschleunigt die Schädigung der ätherischen und physischen Strukturen eines Menschen und beeinflusst auch seine Denkweise und die gesamte emotional-sensorische Sphäre. 

	Eine solche Person neigt eher zu Niedergeschlagenheit, zu unbegründeten Ängsten, zu Aggressionsausbrüchen aus geringfügigen Gründen und ähnlichen, oft unfreiwilligen, dysphorischen Zuständen. 

	Aus diesem Zustand kann man nur herauskommen, indem man die anfängliche Blockade auflöst und den Fluss negativer Gedankenformen (das Bild des Tieres) in das Strahlen reiner bedingungsloser Liebe zu sich selbst, zu Gott, zur Welt und zu allen Wesen verwandelt, die in diesem Licht mit Gott und miteinander vereint sind. 

	Auch niederschwingende Wesenheiten können durch Licht wirken, darunter auch religiöse Egregoren, wenn die Person im Egregor kein reines spirituelles Herz hat und die Quellen von Gedanken und Wünschen, die wie aus dem Nichts in ihr Bewusstsein kommen, nicht unterscheiden kann. Dies steht im Text unter den Worten " Mit den Wundern, die er (der Egregor) (von Gott) vor dem Tier (in Gegenwart zerstörerischer Plasmoide) vollbringen sollte, täuscht er (das spirituelle Wesen, das im Namen des Egregors spricht) die auf der Erde lebenden (verkörperten Geister) (lügt über seine Herkunft und Ziele). ". 

	Um diese Lüge zu erkennen, genügt es, die Wahrheit zu kennen und zu fühlen, die im Licht der Liebe zu allen intelligenten Geistern, zu Gott, zur Natur und zu uns selbst liegt. 

	Nur das Verbleiben im eigenen Licht und dessen ständige Zunahme und Verbreitung sind der zuverlässigste Schutz vor Angriffen zerstörerischer Wesenheiten aus allen Ebenen und Ebenen des Universums. 

	Wenn sich ein rationaler Geist für die Abwesenheit von Licht, die Vernachlässigung der Liebe und die Ablehnung von Glauben und Hoffnung entscheidet, verfällt er in seine innere Dunkelheit. Dies lässt sich gut durch das Bild beschreiben, das Bild des Tieres mit einem Geist im spirituellen Herzen auszustatten. Der zerstörerische Plasmoid oder Dämon selbst ist machtlos gegen alle rationalen Geister, denn Gott hat uns mit der Freiheit der Entscheidung ausgestattet, unter dem Schutz seiner Liebe zu stehen. 

	Wenn wir jedoch dem Bild des Tieres Geist verleihen, das heißt, wir glauben an destruktive Gedanken, Wünsche und Gefühle, wenn wir sie als Handlungsanleitung akzeptieren, dann verlassen wir freiwillig den göttlichen Schutz, um die Lektionen der Existenz in niederschwingenden Zuständen zu durchlaufen. 

	In diesem Fall ist eine solche Erfahrung des Tötens aller hellen Impulse, Gewissensrufe und reinen Wünsche in einem selbst für den Vergleich mit der göttlichen Wahrheit und Liebe notwendig, weshalb das Licht nach der Rückkehr dorthin um ein Vielfaches heller leuchtet und die Geister, die dies durchgemacht haben, unendlich glücklich macht und sie dazu anspornt, Wahrheit und Liebe immer in die dunkelsten Winkel des unendlich vielfältigen und schönen göttlichen Universums zu tragen. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 16-18) 

	Interpretation der Offenbarungen Joanna Theologe, Kapitel 13, Verse 16-18: 

	Offb.13:16 Und es bewirkt, dass alle, die Kleinen und die Großen, die Reichen und die Armen, die Freien und die Sklaven, ein Zeichen an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn bekommen, 

	Offb. 13:17 Und niemand kann kaufen oder verkaufen, außer er hat das Zeichen, nämlich den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens. 

	Offb. 13:18 Hier ist Weisheit: Wer Verstand hat, der berechne die Zahl des Tieres; denn es ist die Zahl eines Menschen, und seine Zahl ist sechshundertsechsundsechzig. 

	Dieser Text zeigt einfache und sehr wichtige Wahrheiten in Bildern, die für die Bewohner des ersten Jahrhunderts der christlichen Ära auf der Erde verständlich waren. 

	Die Interpreten der Offenbarung des Johannes in den verschiedensten christlichen Konfessionen, die mit den Bildern und Vorstellungen eines materialistisch geprägten Geistes operieren, versuchen mit aller Macht, von dieser Offenbarung wegzuführen. Gerade sie sind es, die in dieser Beschreibung eine schreckliche politische Macht sehen, die ein unmenschliches totalitäres Regime auf der Erde errichtet hat. 

	Aber wir sprechen hier von einem völlig anderen Phänomen, das für den Geist viel schrecklicher ist. 

	Unter dem Wort „ Er „Hier meinen wir die Gesamtheit der Egregoren der irdischen Noosphäre, in der der finanzielle Egregor Ihrer Welt eine wichtige Rolle spielt. Der wirtschaftliche Sektor der öffentlichen Aktivität existiert in der einen oder anderen Form in allen humanoiden Welten. An sich ist dies ein absolut neutrales Instrument zur Ausbildung und Entwicklung spiritueller Wesenheiten, wie jedes materielle Objekt oder Phänomen. 

	Doch in einer Welt mit einer großen Zahl inkarnierter Geister, die ihre spirituelle Natur vergessen haben, ist alles anders. Dort dient nicht die Materie der spirituellen Entwicklung und dem Gedeihen des Göttlichen Lebens und der Weisheit, sondern der unsterbliche Geist selbst, das Kind des Absoluten Lichts, wird zum gehorsamen Diener der Materie, die in seinem Bewusstsein den Platz der Göttlichen Liebe und Gnade eingenommen hat. 

	Sobald das Idol des Materialismus den zentralen Platz im Herzen des Menschen einnimmt, verschließt sein Wille den Kommunikationskanal mit der spirituellen Welt, und die bewusste Kommunikation mit jedem spirituellen Wesen und sogar mit dem eigenen nicht verkörperten Teil des Geistes wird schwierig oder sogar unmöglich. Aus diesem Grund wird der Geist nicht von der Wahrheit im göttlichen Licht geleitet, sondern von seinen eigenen illusorischen Vorstellungen von der Welt, von sich selbst und von Gott. 

	Auch die übrige innere Welt eines Menschen ist verzerrt, weshalb der in ihm verkörperte Teil des Geistes seine Schwingungen senkt und der Geist den Gesetzen der karmischen Verantwortung unterliegt, wodurch das Rad des Samsara entsteht, als notwendige Lektion, um sich selbst im Licht Gottes zu erkennen und bedingungslose Liebe zu entwickeln, wodurch man sich für immer mit den göttlichen Energien verbindet. 

	In einem solchen Zustand der Dunkelheit handelt der Mensch in erster Linie auf der Grundlage seiner materiellen Interessen und vernachlässigt die Bestrebungen des Geistes, die er nicht als von den Bedürfnissen des Körpers getrennt erkennt. 

	Alle Gefühle, Gedanken, Worte und Taten solcher Menschen sind einem einzigen Ziel untergeordnet – möglichst viele verschiedene materielle Güter um sich herum zu sammeln, vergebliche Versuche, durch sie spirituelle Erfahrungen und die Erfahrung der Kommunikation mit dem Göttlichen Licht zu ersetzen, die sie in sich selbst leugnen oder nicht erkennen. 

	Gedankenformen und Emotionen materialistisch veranlagter Menschen bilden Egregoren mit dem in ihnen verankerten materialistischen Potenzial, das von Generation zu Generation weitergegeben wird und sich allmählich verstärkt. Infolgedessen üben egregoriale Energien und die dahinter stehenden Schutzgeister einen großen, wenn auch für die meisten Menschen unsichtbaren Einfluss auf das Leben des gesamten Planeten aus. 

	

	 

	Unter den Worten „ Zeichen des Tieres „In diesem Text wird die Zugehörigkeit des Geistes verstanden, seine Schwingungsähnlichkeit mit der Gesamtheit der niederschwingenden egregorialen Systeme, die zur spirituellen Degradation beitragen und den Menschen vom Licht der göttlichen Liebe abschirmen. 

	" Groß und Klein „ – das sind Geister, die aus verschiedenen Ebenen der geistigen Welt in die irdische Inkarnation gekommen sind. 

	" Reich und arm " - das sind Menschen voller Vitalität und fast erschöpfte, kranke Menschen, die eine enorme Menge an Lebensenergie für die Ansammlung und Beibehaltung negativer Blockaden im Körper aufwenden. 

	" Freie und Sklaven " - das sind Menschen mit einem inneren Gefühl der Freiheit von Stereotypen und der Gefangenschaft ihrer Gedanken und Emotionen und Menschen, die in der Sklaverei ihrer negativen Emotionen und instinktiven Programme sind. 

	

	 

	Jeder Mensch, der Materie in irgendeiner Form als Gott akzeptiert hat, lässt das Programm des Materialismus in seinen Geist und schließt dadurch sein sechstes Energiezentrum. Dieser Zustand wird in diesem Text genannt: Stirnmarkierung „In diesem Bereich befindet sich die physische Projektion des sechsten Energiezentrums, das bei einer Person, die den Weg der spirituellen Entwicklung beschreitet, genannt wird.“ Drittes Auge „Es ermöglicht, die spirituelle Welt wahrzunehmen und bewusst mit ihren Bewohnern zu interagieren. 

	Ein Mensch, der die Materie für Gott und das vorübergehende Leben im Körper für das ewige Leben des Geistes akzeptiert hat, ist vielleicht kein Materialist, der die Vorteile der energetischen und spirituellen Entwicklung leugnet, aber in seinen praktischen Angelegenheiten kann er nur nach materiellem Gewinn streben und sich vor Gott, den Menschen und seinem eigenen Gewissen rechtfertigen, das sich durch das Höhere Selbst manifestiert, durch verschiedene Programme seines Geistes, die in den Dienst des Geistes gestellt werden, der sich der Materie unterworfen hat, anstatt sie zu kontrollieren. Dieser Zustand wird hier genannt " Inschrift auf der rechten Seite ". 

	Die rechte Hand ist ein Symbol für praktische Angelegenheiten in der materiellen Welt. 

	In der Welt des siegreichen Materialismus spielt also der Grad der Einbindung in den finanziellen Egregor die Hauptrolle, und Menschen, die in seiner sozioökonomischen Hierarchie nicht weit oben stehen, sind mit materiellen und beruflichen Schwierigkeiten konfrontiert, die von den politischen und wirtschaftlichen Eliten auf jede erdenkliche Weise verschärft werden, mit dem Ziel, an der Spitze der Konsumpyramide zu bleiben und die damit verbundenen Vorteile zu genießen. 

	Dies wird mit den Worten beschrieben: „Niemand wird kaufen oder verkaufen können, ohne das Malzeichen des Tieres (über das wir gesprochen haben) oder seinen Namen (was Geld bedeutet, da die Namen aller Währungen der Welt die Namen der Schutzgeister des Finanz-Egregors sind) oder die Zahlen seines Namens (was virtuelles Geld ohne ein reales physisches Medium bedeutet) zu haben.“ 

	Um Finanztransaktionen (Käufe und Verkäufe) durchzuführen, ist es nicht notwendig, " Zeichen des Tieres „, was die Worte deutlich zeigen“ oder " in Vers 17 von Kapitel 13 der Offenbarung des Theologen Johannes bedeutet es, dass eine Person frei über Geld verfügen und es ausgeben kann, ohne dieses Zeichen anzunehmen. Dies ist durchaus möglich, wenn sich eine Person in einem Zustand befindet, in dem sie sich ihrer selbst als Ewiger Geist bewusst ist und alles, was ihr widerfährt, als Lektionen für die Entwicklung der Liebe akzeptiert. 

	Die Berechnung der Zahl des Tieres (der energetischen Schwingung der Gesamtheit der irdischen Egregoren) ist für diejenigen, die einen spirituellen Verstand haben und die Bedeutung der energetischen Schwingungen von Zahlen verstehen, wirklich nicht schwierig. 

	Die Zahl Sechs und der Planet Venus symbolisieren Liebe und Freude. Dreimal wiederholt weisen sie auf die Manifestation dieser Schwingung in allen Strukturen des Menschen hin: materiell, energetisch und spirituell. Die Summe der drei Zahlen Sechs ist Neun, was auf die Manifestation spiritueller Intelligenz in der materiellen Welt auf verschiedene Weise und mit verschiedenen Mitteln hinweist. 

	Die Richtung aller Egregoren der irdischen Noosphäre ist daher die Liebe zu allen Dingen und Zuständen, die die Erdenbewohner haben und genießen möchten. Dieser Genuss ist eine Manifestation des absoluten Glücks des Schöpfers unserer Realität, der alle Energien des Universums mit dem Ziel geschaffen hat, seinen geliebten Kindern alle Mittel zur eigenständigen Erlangung von Freude, Licht, Harmonie und Liebe zu geben, in denen er selbst wohnt. 

	

	 

	MidgasKaus – Spezialist für Biologie und Psychologie, Planet Esler. 

	Erzengel Michael ist ein körperloser Geist, der Haupthierarch der spirituellen Dimensionen des Planeten Erde, der Hüter des christlichen Egregors. 

	Januar 2021 
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	Symbolik der „144.000 Gerechten“ 

	Interpretation der Offenbarung des Theologen Johannes (Apokalypse). 

	Die Zahl „1“ ist ein Symbol für Gott, die Sonne und schöpferische Energie. 

	Die Zahl „4“ ist ein Symbol der materiellen Welt, ein Quadrat. 

	„1“ – „Gott“, 44 – „in der Materie manifestiert“, zweimal wiederholt, weil es sich in der Materie im physischen Körper des Menschen und in der umgebenden Natur in Form von Aktivität manifestiert. 

	„0“ ist ein Symbol der Unendlichkeit, dreimal wiederholt als Manifestation der Dreifaltigkeit Gottes (Gott der Vater, Gott der Sohn und der Heilige Geist), der göttlichen Unendlichkeit. 

	„144000“ bedeutet also: 

	„Gott manifestiert sich in der Materie durch seine unendliche Macht.“ 

	In diesem Fall sind die Gerechten Menschen, die die unendliche göttliche Manifestation in sich selbst, ihrer Materie, ihrem Körper erkannt und durch ihre Taten auf andere Materie übertragen haben. Das heißt, Menschen, die die Erkenntnis, das Ziel ihrer Inkarnation, erreicht haben – sie sind wie Gott geworden. 

	Juni 2021 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	#590 DIE SELIGPREISUNGEN UND GEBOTE der Bergpredigt, gelesen von Irina Podzorova. Geheimnisse des Glücks von Jesus Christus. 

	00:00 Beginn des Videos. Auszüge aus dem Gespräch. 

	„… Und die Verfolgung dort war schwerwiegend: Nur zwei der zwölf Apostel beendeten ihr Leben eines natürlichen Todes …“ 

	„...die Reinen im Herzen werden Gott sehen, und wer Gott sieht, wird ihn überall sehen. Aber wer Gott nicht in sich selbst sieht, wird ihn nirgendwo sehen, egal wie viele Bücher er liest...“ 

	„…Sie werden „Die Seligpreisungen“ genannt. Das Wort „Seligpreisung“ wurde ins Russische übersetzt, aber im griechischen Original bedeutet es „Glück“…“ 

	„...Es gibt eine Wahrheit, und sie ist überall. Wenn ein Mensch voller Liebe ist, braucht er keine Gebote …“ 

	00:45 Die Essenz des Inhalts der Bergpredigt Jesu. 

	Natalia: Wir haben heute viel Zeit mit Ausflügen verbracht und waren in einem der Tempel, in dem die acht Gebote für Buddhisten aufbewahrt werden. Und gestern haben wir über die christlichen Gebote gesprochen, die Christus gegeben hat. Und ich war erstaunt, wie du jedes Gebot liest, denn es öffnet das Herz. Darüber wollte ich unbedingt mit dir sprechen. 

	Irina: Ja, tatsächlich sprachen alle spirituellen Lehrer, egal in welchem Land sie sich befanden, wenn sie vom Licht der Wahrheit erleuchtet wurden (und das Licht der Wahrheit ist das Licht der wahren Liebe), in verschiedenen Sprachen und Epochen über dasselbe, doch die Worte eines jeden von ihnen erreichten die Herzen ihrer Zeitgenossen. Jesus Christus, Buddha, der Prophet Mohammed und andere spirituelle Lehrer – sie lehrten die Menschen, bewusst zu sein und nicht nur auf den Körper, sondern auch auf die Seele zu achten. Denn wenn der Sinn des Lebens eines Menschen über das irdische Leben hinausgeht, dann erhält alles irdische Leben einen ewigen Sinn. 

	Gestern sprachen wir über die Bergpredigt. Und tatsächlich wurden alle Wahrheiten, von denen Kontaktler und Esoteriker heute sprechen, schon damals – vor 2000 Jahren – verkündet. Was ist die Bergpredigt? Es ist eine Predigt, die Jesus Christus auf einem Berg in der Nähe der Stadt Kapernaum hielt. Dies ist die sogenannte Provinz Galiläa in der Nähe des Sees Genezareth (heute See Genezareth). Und in dieser Predigt sprach Jesus Christus über ewige Wahrheiten, durch deren Befolgung man Übergang, Himmelfahrt, Erleuchtung und Heiligkeit erreichen kann – wobei man denselben Zustand mit anderen Worten bezeichnen kann. Dies ist ein Zustand unendlichen Glücks und Sinns, der dem Menschen die Kraft gibt, alle seine Träume zu erfüllen. Und nicht nur seine Träume zu erfüllen, sondern mit den Ergebnissen zufrieden zu sein, die er erhält, und ruhig in die spirituelle Welt überzugehen, nachdem er die höchste spirituelle Ebene erreicht hat, d. h. die Ziele und Aufgaben seiner Inkarnation zu erfüllen. 

	Wie Sie bereits verstehen, vertrete ich die Auffassung, dass unser Geist unsterblich ist. Und dass er im Universum reist, sich von einem Körper zum anderen bewegt und seine ewigen Aufgaben erfüllt: Schwingungen zu erhöhen, das heißt, sich göttlichen Eigenschaften anzunähern. 

	Die Bergpredigt beginnt mit den neun Seligpreisungen. Sie werden „Beatismus“ genannt. Das Wort „Seligkeit“ wurde ins Russische übersetzt und bedeutet im Griechischen „Glück“. Man kann sie also als „Segen des Glücks“ bezeichnen. Und es geht um die Etappen des spirituellen Weges eines jeden Menschen, d. h. wo er seinen spirituellen Weg beginnt und wohin er ihn in der materiellen und spirituellen Welt führt. 

	04:36 Die erste Seligpreisung über die Armen im Geiste. 

	Irina: Das erste Gebot lautet: „Selig sind die Armen im Geiste, denn ihrer ist das Himmelreich.“ 

	Sagen Sie mir, Natasha, als ich es Ihnen erzählte, haben Sie zuerst nicht verstanden, wovon ich sprach? 

	Natalia: Ja, das stimmt. 

	Irina: Wie können die Armen im Geiste selig werden? Wir streben nach den Reichtümern des Geistes, wir versuchen, uns geistig so weit wie möglich zu bereichern, und dann heißt es plötzlich im allerersten Gebot, dass die Armen im Geiste selig sind. Was hat das zu bedeuten? 

	Hier heißt es: Solange ein Mensch den Geist in sich selbst finden, die Unsterblichkeit seines Geistes und seine Zugehörigkeit zu Gott verstehen und spüren möchte, solange er ihn nicht in sich selbst finden möchte, wie ein Bettler Geld finden möchte, ist er nicht gesegnet. Das heißt, seine Seligkeit beginnt damit, dass er sich auf die Suche macht, wie ein Bettler nach Geld sucht. Wie viel Zeit und Energie er dafür aufwendet – darauf richtet ein Mensch, der Spiritualität sucht, seine Bemühungen auf die Suche nach dem Geist. 

	Hier heißt es: Gesegnet ist, wer Gott um Spiritualität bittet, wie ein Bettler um Geld bittet. Die Bedeutung ist einfach. Und dieses Gebot spricht vom Beginn des spirituellen Weges, denn alle spirituell Suchenden, alle Esoteriker, alle Anhänger verschiedener religiöser Systeme begannen mit dem Verständnis, dass materielle Güter nicht ausreichen, um vollkommen glücklich zu sein. 

	Natalia: Wir haben uns auf diesen Weg gemacht. 

	Irina: Sie verstanden, dass ihnen etwas fehlte, so wie ein Bettler wiederum versteht, dass ihm Geld fehlt. Sie verstanden, dass die gesamte materielle Welt ihren spirituellen Hunger nicht stillen kann. Und sie begannen zu suchen: Sie begannen, ihre Zeit und Energie darauf zu verwenden, nach Informationen zu suchen, zu Gott zu beten, ihre Seele zu studieren, dort nach dem Funken zu suchen, aus dem später eine Flamme entzündet wird. 

	Und weiter: „Selig sind die Armen im Geiste, denn ihrer ist das Himmelreich.“ Warum gehört es ihnen? Weil hier darüber gesprochen wird, was das Ende ihrer Suche sein wird, wenn sie bis zum Ende gehen. Und was ist das Himmelreich? Dies sind die allerhöchsten Regionen der spirituellen Welt, wo die höchsten Engel und Erzengel existieren, wo es nur Licht, Liebe und das Gute gibt. Jeder versteht jeden, dringt in die Gedanken und Gefühle des anderen ein und wird füreinander wie ein offenes Buch. 

	07:47 Das zweite Gebot ist die Seligpreisung für die Trauernden. 

	Irina: Das zweite Gebot klingt für manche etwas beängstigend, denn es lautet: „Selig sind die Trauernden, denn sie sollen getröstet werden.“ Sagen Sie mir, wie können Trauernde gesegnet, also glücklich sein? Das klingt nicht sehr gut. 

	Natalia: Nun ja. 

	Irina: Erinnern wir uns daran, dass wir über die zweite Stufe des spirituellen Weges sprechen, die auf die Suche nach Spiritualität folgte. Der Mensch fand etwas, er fand die Quelle des Lichts in sich selbst. Er begann, sein ganzes Leben, alle seine Handlungen aus der Position des Geistes zu betrachten, aus der Position, als ob er sich auf die Seite Gottes gestellt hätte, und begann, sich selbst mit seinen Augen zu betrachten, das heißt, sich selbst mit Hilfe von Gedanken zu analysieren, die aus der göttlichen Ebene der Realität kamen. Als er begann, sich selbst mit den Augen Gottes zu betrachten, bemerkte er, dass er nicht immer so handelte, wie es ihm sein Gewissen sagte, wie es ihm die Liebe zeigte. 

	Wir haben einen bestimmten Strahl der Liebe, der „Gewissen“ genannt wird und uns immer zeigt, wie wir handeln sollen, um zur höchsten spirituellen Realität zu gelangen und erleuchtet und heilig zu werden. In jeder Religion gibt es Gebote, die ein bestimmtes Verhalten vorschreiben und das Gegenteil verbieten, damit ein Mensch die höchste spirituelle Welt nicht in die niedere verlässt, das heißt, nicht zum Gegenteil von Gott wird, nicht negativ wird usw. 

	Und dann beginnt ein Mensch, sich selbst aus der Position der Liebe zu betrachten. Und fragt sich: „Habe ich immer so gehandelt, wie die Liebe es mir gesagt hat?“ Natürlich beginnen solche Situationen vor seinem geistigen Blick zu erscheinen, wenn er sich völlig anders verhält, als die Liebe es vorschreibt. 

	Natalia: Und dann weint er. 

	Irina: Sag mir: ein einfaches Gebot? Die zweite Phase kann unmittelbar auf die erste folgen, oder es können Jahre dazwischen vergehen. Es hängt von der jeweiligen Person ab, wie viel sie an sich selbst arbeitet, sich selbst verändert. Oder sie wird fanatisch und arbeitet daran, andere zu verändern. Auch das kommt vor. Schließlich ist es einfacher, andere zu verändern. 

	Natalia: Natürlich. Das heißt, dies sind die Stufen des Aufstiegs im Geist. Jedes Gebot ist der nächste Schritt. Richtig? 

	Irina: Ja. „Selig sind die Trauernden.“ Obwohl er weint, beginnt er zu verstehen, wie viel Schmerz er seinen Lieben zugefügt hat, wie sehr er sich selbst geliebt hat, seine Lieben nicht geliebt hat, Gott nicht geliebt hat, und er beginnt, Reue zu empfinden. 

	Woher kommt Reue? Reue ist kein Schuldgefühl, dass ich schuldig bin und nichts wiedergutgemacht werden kann. Reue, obwohl sie sich Vorwürfe für einige schlechte Taten macht, ist voller Hoffnung auf Veränderung, auf die Korrektur der Situation und natürlich auf die Liebe Gottes, die selbst den schlimmsten Sünder annimmt. 

	Und weiter: „Selig sind die Trauernden, denn sie werden getröstet werden.“ Warum weinen sie? Denn durch Tränen lösen sich ihre inneren psychischen, energetischen Blockaden. Das heißt, durch Tränen findet der Reinigungsprozess der Seele statt. Sie wird gereinigt, erneuert. Wie der Körper nach dem Baden im Wasser, so wird auch die Seele, durch Tränen gewaschen, erneuert und getröstet. 

	Natalia: Ich verstehe. 

	11:52 Die dritte Seligpreisung handelt von den Sanftmütigen im Geiste. 

	Irina: Das dritte Gebot: „Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.“ Das steht auf Russisch. Im griechischen Original findet man ein Wort, das „liebevoll, sanft, gutmütig, zärtlich“ bedeutet. Sie sind gesegnet. Das heißt, wenn sich ein Mensch gereinigt hat, ist sein spirituelles Herz weicher geworden, es ist nachsichtig zu allen und verurteilt niemanden. Er beginnt, freundlich zu allen zu sprechen und allen Gutes zu tun. 

	Es ist offensichtlich, dass er mit sich selbst zufrieden ist. Und plötzlich heißt es in diesem Gebot: „Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.“ Es scheint, als ob unsere gesamte materielle Erfahrung das Gegenteil besagt. Denn viele Menschen haben aus eigener Erfahrung erfahren, dass man aus offensichtlichen Gründen umso weniger von seinem Erbe hinterlässt, je mehr Gutes man den Menschen tut und je mehr Zärtlichkeit man zeigt. 

	Natalia: Weil die Starken und Mutigen mehr für sich selbst nehmen. 

	Irina: Sie sehen, dass ein Mensch freundlich, sanft und sanft ist, und beginnen, seine Freundlichkeit auszunutzen. Viele haben diese Erfahrung gemacht. Eine so schwierige Erfahrung – sowohl für den, der ausgenutzt wird, als auch für den, der ausnutzt. Das kann ein karmischer Knoten sein. Es bedarf Vergebung, Bewusstsein, Verantwortungsübernahme … Es gibt viel zu tun. 

	Und hier heißt es: „Sie sollen die Erde besitzen.“ Und was ist die Erde? Sie ist nicht ein Stück Land, auf dem ein Mensch leben wird. Das Wort „Erde“ bezieht sich im Evangelium meist auf das Bild der materiellen Welt. Was bedeutet „erben“? Erben bedeutet, ein Erbe zu erhalten. Und wer erhält ein Erbe? Welcher Erbe des Erblassers? Die Erben sind in der Regel Kinder. Dies war im alten Israel und im antiken Griechenland der Fall. Auch im antiken Rom gab es zur Zeit der Niederschrift dieser Gebote ein Erbrecht. 

	Was bedeutet „die Erde erben“? Wem gehört die Erde, die gesamte materielle Welt? Natürlich dem Schöpfer. Und warum erben sie die Erde? Weil sich diese Menschen, die die vorherigen Phasen durchlaufen haben, bereits als Kinder Gottes fühlen. Und wenn es ein Kind ist, dann ist es ein Erbe. 

	Und was bedeutet das in der Praxis? Praktisch bedeutet das, dass ein solcher Mensch die gesamte materielle Welt als Geschenk Gottes, als sein Erbe empfindet. Schließlich verdient sich ein Mensch das Erbe nicht selbst – es ist ein Geschenk seiner Eltern. Das heißt, er beginnt, alle materiellen Energien, seinen Körper, alles um ihn herum, seine Finanzen, all diese Bäume, das Gras, das Meer, die Sonne, alle Elemente usw. als Geschenke Gottes wahrzunehmen. Geschenke seines Vaters, die Gott ihm zur Freude gab, und deshalb beginnt er, mit ihnen zufrieden zu sein. 

	Das heißt, er beginnt, Gott zu danken und wird ganz natürlich zu einem bewussten Erben. Und das bedeutet, er verwaltet sein Erbe so, dass es sich vermehrt und gereinigt wird. Das heißt, er ist nicht einfach in diese materielle Welt gekommen, um sie zu nutzen und sie dann zu verlassen und seinen Nachkommen etwas Schmutz zu hinterlassen. Er beginnt, sehr sparsam und sparsam mit seinem Erbe umzugehen und gleichzeitig Gott dafür zu danken. 

	Es ist klar, welche Stufe des spirituellen Weges? Die Sorge um die materielle Welt. Wie verhält sich ein Mensch, der sich als Erbe seiner gesamten Umgebung fühlt? Er wird beispielsweise kein Gebiet als dazu bestimmt betrachten, dort Schaden anzurichten. Er wird die gesamte Natur wie seinen schönen Garten behandeln: sich um jede Pflanze, jedes Tier kümmern. Er wird sie lieben, sich um sie kümmern und sich an ihren Zweck erinnern – diese Biosphäre. 

	Ist hier alles klar? 

	Natalia: Ja. 

	Irina: Sehen Sie: Jesus hat immer in einer Sprache gesprochen, die für die Menschen verständlich war. 

	Natalia: Und dann? 

	17:00 Die vierte Seligpreisung über diejenigen, die nach Gerechtigkeit hungern und dürsten. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden.“ „Alkat‘“ ist ein Wort aus dem Kirchenslawischen und bedeutet „verhungern“. Hungern ist Hunger. 

	Das heißt, hier spricht Jesus über unsere Grundbedürfnisse – wie Nahrung und Wasser. Wenn ein Mensch Hunger und Durst verspürt, kehren seine Gedanken ständig zu diesem Thema zurück. Wer nur Durst und Hunger hat, kann nicht gesegnet, also im spirituellen Sinne glücklich sein, denn das erleben alle Menschen. Hier geht es also um etwas anderes. 

	Und hier sehen wir das Wort „Wahrheit“. Wenn wir das griechische Original analysieren, finden wir das Wort „Gerechtigkeit“. Und was ist Gerechtigkeit? Gerechtigkeit ist genau ein Leben nach den Geboten. Es ist ein Leben nach den Geboten, nicht aus Angst vor der Strafe Gottes, sondern aus Liebe zu ihm. 

	Natalia: Das heißt, sie können nicht ohne es leben, sie hungern und dürsten danach. 

	Irina: Das heißt, die nächste Seligpreisung spricht bereits von der Phase, in der ein Mensch danach strebt, die Seligpreisungen einzuhalten und es vermeidet, sie zu brechen, so wie ein Mensch danach strebt, zu essen und zu trinken und Hunger und Durst zu vermeiden. Und können Sie sich einen solchen Menschen vorstellen? Er lebt ständig danach. Wir essen ständig, trinken Wasser. So hält sich dieser Mensch ständig an die Seligpreisungen. 

	Und dann gibt es ein Versprechen, oder eine Verheißung: „Denn sie werden gesättigt werden.“ Womit werden sie gesättigt werden? Mit Gerechtigkeit, das heißt, sie werden gerecht werden. Indem sie die Gebote ständig erfüllen, werden sie ihre Schwingungen auf die Ebene der Gerechtigkeit heben, das heißt, zu gerechten Menschen werden. Und Gerechtigkeit ist bekanntlich die ständige Erfüllung der Gebote. Und das ist schon der halbe Weg zur Heiligkeit, das heißt zur absoluten Erleuchtung, wenn es einem Menschen nicht einmal in den Sinn kommt, etwas zu brechen. Sein Herz ist voller Liebe. Und wie ein Mensch, der mit Jesus in Kontakt kam, bereits im 19. Jahrhundert schrieb: „Es gibt eine Wahrheit, und sie ist allgegenwärtig. Wenn ein Mensch voller Liebe ist, braucht er keine Gebote.“ 

	Was fühlst du? 

	Natalia: Liebe. 

	Irina: Verstehst du, wovon ich hier spreche? 

	Natalia: Ja, und dann? 

	19:50 Die fünfte Seligpreisung über die Barmherzigen. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.“ Das Wort „Barmherzigkeit“ oder „Nächstenliebe“ hat einen anderen Namen. 

	Natalia: Mercy ist mir näher. 

	Irina: Barmherzig ist barmherzig. Begnadigung – wissen Sie, was das ist? Begnadigung wurde normalerweise vom Zaren gewährt. Wenn ein Verbrecher zur Hinrichtung geführt wurde, konnte er begnadigt werden. Warum konnten sie begnadigen? Auch aus Mitgefühl. 

	Hier geht es um direktes Handeln, die Aufhebung der Wirkung des eigenen Karmas. Hier steigt ein rechtschaffener Mensch auf die nächste Ebene auf, wenn sein Karma vergangener Reinkarnationen, dieses Lebens, auf Null gesetzt wird. Das heißt, das Negative wird zum Positiven, und sie vereinen sich, vernichten und verschwinden. Und der Mensch wird völlig rein von allen Konsequenzen seines Handelns. 

	Wissen Sie, wie das möglich ist? Indem man zu allen barmherzig ist. Und das bedeutet, auch mit den Bösen barmherzig zu sein. Das heißt, sie mit Mitgefühl zu behandeln. Warum? Das griechische Wort „Barmherzigkeit“ klingt wie „eleion“ („Öl“). Das gleiche Wort bedeutet im Griechischen „Olivenöl“. Olivenöl wurde früher verwendet, um Wunden zu schmieren, indem man verschiedene Kräuter darin auflöste und einlegte. Im Mittelmeerraum des Römischen Reiches wurden Wunden oft mit Olivenöl behandelt. 

	Wenn ein Sünder also zu sündigen beginnt und nicht dem rechten Weg folgt, kann er mit ganz anderen Menschen zusammenleben – mit einem ganz anderen Bewusstsein und eigenen Blockaden. Er hat seine Blockaden bereits überwunden und deshalb erscheint ihm das Verhalten anderer schrecklich. Passiert das? Besonders, wenn sein Blick nach außen und nicht ins Herz gerichtet ist. Er beginnt zu beobachten: Wie konnte dieser sich erlauben, das zu tun, was ich mir schon lange nicht mehr erlaubt habe?! Verstehst du, worum es geht? 

	Natalia: Und Neid. 

	Irina: Es ist nicht einmal so, dass ich neidisch bin. 

	Natalia: Verurteilen. 

	Irina: Er beginnt, den Platz Gottes einzunehmen. Und statt Gott bestrafen Sie diese Person zumindest mit Verurteilung. Denn Verurteilung ist negative Energie, die sich gegen eine bestimmte Person richtet. 

	Aber wir müssen zwischen Verurteilung und Kritik unterscheiden. Wenn Sie zum Beispiel sagen, dass Sie ein Lügner sind, dann ist das Verurteilung. Aber wenn Sie sagen, dass diese Person lügt, nur weil ich bestimmte Argumente habe, dann ist das Kritik an bestimmten Handlungen. Das heißt, Sie müssen zwischen diesen beiden unterscheiden. Und es lohnt sich auch nicht, die Augen vor den destruktiven Handlungen anderer zu verschließen. Aber wir tun dies einfach ohne Verurteilung, mit einem Verständnis dafür, warum die Person dies getan hat, und natürlich mit der Bereitschaft zu vergeben, mit Vergebung für das, was sie tut. Wir vergeben, weil er in diesem Entwicklungsstadium so handelt, wie es ihm seine Seele sagt. Er hört auf sein Höheres Selbst, sein Gewissen oder weist es zurück. Und das ist für seinen Entwicklungsstand natürlich. 

	Wir selbst hätten irgendwann – in diesem oder in früheren Leben – genauso oder sogar noch schlimmer sein können. Das heißt, wir haben harte Lektionen durchgemacht. Niemand kennt alle Inkarnationen – wer er dort war und auf welche Ebenen er hinabgestiegen ist. Wenn wir also anfangen zu urteilen und sagen, dieser Mensch sei schlecht und wir seien besser als er, begeben wir uns auf sein Niveau oder sogar noch tiefer, weil wir die Funktion Gottes übernehmen. 

	Es passiert, wenn ein sehr emotionaler Mensch in einem Gefühlsanfall etwas Wertendes zu einem anderen sagt, dann aber sofort seine Meinung ändert und ihm vergibt – das ist eine Sache. Und es kommt vor, dass ein Mensch lange Zeit einen Groll in seinem Herzen hegt, nicht mehr in Emotionen, und dementsprechend - dies ist eine Abnahme der Schwingungen. Das heißt, wir verstehen, dass es hier unterschiedliche Situationen gibt. 

	Dieses Gebot spricht vom Barmherzigen. Das heißt, wenn wir die Fehler und Sünden anderer sehen, erkennen wir deutlich, dass sie Unrecht haben und sich so verhalten, dass sie uns sehr verletzen. Wir fragen: „Warum verhält er sich so?“ Und weil seine Seele krank ist, ist sie ganz mit Wunden vergangener Sünden bedeckt. Mir gefallen die Worte des Apostels Petrus, die auch in der Bibel zu finden sind, wo er den Sünder mit einem so lebendigen Bild vergleicht. Er sagt: „Der Sünder ist wie ein Hund, der an der Säge leckt und sich vom Geschmack seines eigenen Blutes berauscht.“ Wie gefällt Ihnen dieser Vergleich? 

	Natalia: Ein sehr lebendiges Bild. 

	Irina: Ist es sofort klar, was hier gesagt wird? Das heißt, er merkt nicht, wie er sich selbst verletzt. Warum wird er vom Geschmack seines eigenen Blutes betrunken? Weil ein Hund natürlich Blut liebt und es deshalb sogar trinkt und nicht merkt, dass er sich selbst verletzt. Auf die gleiche Weise verletzt ein Sünder seinen Körper, aber berauscht von dieser vorübergehenden Freude oder seiner Aufregung durch die Sünde bemerkt er den Schmerz nicht, der in ihm vorhanden ist. Und wenn er anfängt, es zu bemerken, will er seine Wunden nicht heilen, weil er nicht weiß wie oder nicht weiß wie oder bereits daran gewöhnt ist. 

	Und er fängt an, andere zu verletzen. Und wenn wir unfreundlich zu ihm sind, dann fangen wir an, ihm, wenn wir diese Person sehen, zum Beispiel beleidigende Worte zu sagen oder zu schreiben – Worte, die ihn noch mehr verletzen. Das heißt, wir nehmen das „Schwert unserer Lippen“ (so einen Ausdruck gibt es) und fangen an, damit zu hauen: „Du bist so, warum bist du hierhergekommen?! Was machst du hier? Ich brauche dich überhaupt nicht! Wer bist du?!“ Das heißt, wir fangen an, ihn zu demütigen, versuchen ihm seinen Platz klarzumachen und dementsprechend aufzuhören, sich so zu verhalten, wie wir es nicht wollen. Damit alles um uns herum gut ist, alle freundlich sind. Und wir fangen an, die Menschen zu zwingen, so zu sein, wie wir es wollen, auch wenn nicht jeder dazu bereit ist. Aber das ist keine Gnade. Wir fangen an, ihn zu verletzen, ihm eine noch größere Wunde zuzufügen. 

	Und was tut ein barmherziger Mensch? Hier sehen wir einen Verletzten, er schreit vor Schmerzen, und wenn wir barmherzig sind, nehmen wir jetzt eine Salbe, und früher nahm man Olivenöl und schmierte die Wunden ein, um sie zu beruhigen. Und womit kann man seelische Wunden schmieren? Natürlich nur mit Liebe. Das heißt, wir beginnen ihm zu sagen, dass alles in Ordnung ist, wir werden jetzt verstehen, was er will. Wir werden alles tun, damit es ihm gut geht. Das heißt, wir sagen ihm, dass wir für ihn sicher sind und alles tun werden, um ihm zu helfen. 

	Also fangen wir an, diese Wunden zu schmieren. Was glauben Sie, wie er sich fühlen wird? 

	Natalia: Er wird sich beruhigen und vielleicht glauben, dass es Gerechtigkeit gibt, auch wenn er nicht daran glaubt. 

	Irina: Das ist eine ganz alltägliche Situation, vor allem unter Esoterikern im Internet. Jemand kommt in einen esoterischen Chat und sagt, dass dort alle Scharlatane sind, oder „Wem hörst du zu, Scharlatanen, Idioten, Dummköpfen, Narren“ – und so weiter. Die Antwort: „Was machst du hier? Geh weg!“ Sie beweisen es ihm durch ihr Verhalten: Als er das sieht, ist er überzeugt, dass er Recht hatte, und geht mit einer noch größeren Wunde davon. Stimmt’s? 

	Natalia: Also. Und sollte er in eine Pflegefamilie gegeben werden? Was sollte getan werden? 

	Irina: Nein. Man muss fragen: „Hier sind Sie. Sie nennen diese Leute so. Erstens, aus welchem Grund denken Sie das? Zweitens, aus welchem Grund haben Sie sich entschieden, das hier zu sagen? Vielleicht hat Sie jemand beleidigt? Brauchen Sie Hilfe?“ 

	Natalia: Ich verstehe, was du meinst. Stimmt. In Wirklichkeit ist es im Leben manchmal nicht so einfach. 

	Irina: Das passiert, okay, auf einer Website, in einem Chat oder auf YouTube ist es ganz einfach: Ausschalten und nicht lesen. Aber wenn es Ihr Freund oder Verwandter ist, mit dem Sie ständig kommunizieren müssen, ist die Situation viel komplizierter. 

	Dabei ist es wichtig zu verstehen, dass dieser Verwandte oder Bekannte uns als spiritueller Lehrer gegeben ist. Mit seinen Worten berührt er die noch unverarbeiteten Blockaden in uns. Wenn sie alle verarbeitet sind, wird uns kein beleidigendes Wort von ihm wehtun. 

	Ist es klar, wer die Barmherzigen sind? Sie vergeben jedem so gut es geht und salben ihn mit dem Öl ihrer Liebe, und dann wird ihnen vergeben. Gott wird ihnen vergeben. Das bedeutet, dass ihnen Barmherzigkeit zuteil wird und sie auf die nächste Ebene versetzt werden, d. h. ihr spirituelles Niveau steigt. 

	Ist dieses Gebot klar? 

	Natalia: Ich verstehe. Und was kommt als Nächstes? 

	30:50 Die sechste Seligpreisung für die Reinen im Herzen. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ 

	Natalia: Das ist jetzt näher. Alles ist klar. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Natalia: Ein reines Herz bedeutet, dass es im Herzen keine Täuschung mehr gibt, das heißt, dass es vollkommene Akzeptanz und absolute Liebe gibt. 

	Irina: Worüber wird hier gesprochen? Über welches Herz? 

	Natalia: Über das Spirituelle. 

	Irina: Über das Spirituelle, ja. Und wodurch sollte es rein sein? 

	Natalia: Von allem, wovon alle vorherigen Gebote gereinigt wurden. 

	Irina: Hier sehen wir, dass ein Mensch in diesem Stadium beginnt, sein Herz von den letzten negativen Blockaden, Gefühlen und Wünschen zu reinigen, die mit der Liebe unvereinbar sind. Und in einem reinen Herzen gibt es nichts als göttliche Liebe sowie andere damit verbundene positive Gefühle: Glaube, Hoffnung, Glück usw. 

	Und warum ist er gesegnet? Weil dort steht: „Selig, die ein reines Herz haben; denn sie werden Gott schauen.“ Gott zu sehen, Gott zu sehen, ist also Glückseligkeit. Und warum ist es Glückseligkeit? Weil ein Mensch, der Gott mit spirituellen Augen sieht, ein gewaltiges spirituelles Wesen sieht und sich selbst in seiner Zusammensetzung, in seiner Energie erkennt und seine Einheit mit ihm erkennt. Und da Gott vollkommen glücklich ist, wird auch er vollkommen glücklich sein. 

	Und was ist absolutes bedingungsloses Glück? Es ist keine vorübergehende Freude, die davon abhängt, was uns im Moment im Leben glücklich macht, und wenn sie vergeht, setzt Traurigkeit ein. Es ist Glück, ein Bewusstseinszustand, der sich nie zurückzieht, solange sich ein Mensch auf dieser Ebene befindet. Das heißt, ein Mensch ist glücklich, in völliger Akzeptanz und erfüllt von positiven Emotionen. Denn positive Gefühle bringen positive Emotionen hervor. 

	Natalia: Und Sie haben so ein Erlebnis gehabt? 

	Irina: Ja, natürlich. Ich hatte ein solches Erlebnis, als ich mich als Teil Gottes fühlte und ihn in meinem Herzen sah. 

	Und warum heißt es dort, dass dieser Mensch glücklich ist? Weil derjenige, der Gott in seinem Herzen sah ... Wenn es sauber ist, beginnt er, Gott dort zu sehen, weil er es gereinigt hat. So wie man durch das Reinigen eines Fensters die Sonne sieht, so reinigt man das Glas seines Herzens und beginnt, Gott in sich selbst zu sehen. Und natürlich beginnt ein Mensch, der Gott in seinem Herzen sah, ihn überall zu sehen. Denn er kennt die göttlichen Energien bereits und weiß, dass es nichts anderes als sie gibt. 

	Natalia: Ist dir das passiert, als du 12 warst? Ich weiß. 

	Irina: Ja. Es passierte mir mit 12 Jahren. Und zwar ganz plötzlich, das heißt, ich hatte es nicht erwartet. Es war eine Berührung mit meinem Höheren Selbst, wie sich später herausstellte. Und ich spürte Ausdehnung, Licht und Unendlichkeit, Ewigkeit, dass ich ein ewiger Geist bin und immer im Angesicht Gottes stehe – eines liebenden Wesens, das mir endlos verschiedene Energien in Form von materiellen Objekten schickt. Und die Menschen um mich herum sind auch seine Kinder, die ihre eigenen Erfahrungen machen und seine Teilchen sind, genau wie ich. 

	Natalia: Kommt Ihnen diese Erfahrung jetzt genauso lebendig vor? 

	Irina: Ich spreche jetzt mit Worten, aber damals waren es nur Gefühle. Das heißt, es gab einfach keine solchen Worte, es gab Gefühle. 

	Natalia: Wird diese Erfahrung gelöscht? Wie erinnern Sie sich daran? 

	Irina: Ich erinnere mich sogar noch an den Tag, als das passierte. Es war der 12. Oktober 1998. 

	Natalia: Können Sie dieses Gefühl bei sich selbst reproduzieren oder war es von diesem Moment an immer bei Ihnen? 

	Irina: Nein. Bei mir ist das nicht immer so. Ich bin in einem normalen Bewusstseinszustand. Aber wenn ich anfange, darüber nachzudenken und mich auf diesen Gedanken konzentriere, dann erinnere ich mich an dieses Gefühl und es kommt wieder. 

	Ich denke zum Beispiel gerade an diejenigen, die mir zuhören. Ich sage euch, dass ihr göttliche Wesen seid. Alle Gegenstände um euch herum sind materielle Substanzen, die euch gegeben wurden, damit ihr glücklich sein könnt. Und wenn ihr unglücklich seid und leidet, dann nur, weil ihr euch dafür entschieden habt: dieses Licht nicht zu sehen und Gott nicht dafür zu danken. Denn das Licht ist in jedem Atemzug, in jedem Schluck Wasser, im ganzen Raum enthalten. Und jeder Mensch in eurer Nähe ist in Wirklichkeit ein spirituelles Wesen. Er ist viel geheimnisvoller und unbekannter als ein Außerirdischer. 

	Natalia: Das stimmt. Deshalb ist es für mich interessanter, mit Ihnen darüber zu sprechen und nicht über Außerirdische. Weil wir Menschen sind, sind wir hier. 

	Irina: Obwohl sie auch göttliche Wesen sind. Im Grunde unterscheiden wir uns in unserer spirituellen Natur nicht von ihnen. Wir leben einfach in einer Welt, die noch nicht das Entwicklungsstadium einer vollkommen sozial gerechten Gesellschaft erreicht hat. Wir sind erst auf dem Weg dorthin. Denn wir haben viele Menschen, die aus verschiedenen Gründen unbewusst sind: aufgrund einer zerstörerischen Vergangenheit, aufgrund einer großen Zahl von Menschen, die auf die materielle Existenz fixiert sind usw. 

	Natalia: Dann lass uns über die Gebote sprechen. 

	Irina: Wer also ein reines Herz hat, wird Gott sehen, und wer Gott sieht, wird ihn überall sehen. Wer Gott jedoch nicht in sich selbst sieht, wird ihn nirgendwo sehen, egal wie viele Bücher er liest. Ist also klar, worum es in diesem Gebot geht? 

	37:26 Die siebte Seligpreisung handelt von Friedensstiftern. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind die Friedfertigen, denn sie werden Söhne Gottes genannt werden.“ Verstehen Sie, was das bedeutet? 

	Natalia: Über diejenigen, die alles tun, um den Frieden zu sichern. 

	Irina: Ja. Das ist derjenige, der die streitenden Parteien versöhnt, der keine Partei ergreift, sondern versucht, jeden Streit so objektiv wie möglich zu betrachten. Das ist bereits die Ebene der spirituellen Lehrer. Natürlich nach der Reinheit des Herzens, wie wir sehen, nicht wahr? 

	Dies ist bereits die Ebene der spirituellen Lehrer, zu denen Menschen kommen, um verschiedene Streitigkeiten zu lösen: sowohl familiäre als auch zwischenstaatliche. Denn es gab so etwas wie die Tatsache, dass Heilige, erleuchtete Menschen im Alten Russland, versöhnten verfeindete Fürsten, also antike Politiker. Sie forderten sie auf, einander als Brüder und nicht als Feinde zu sehen. 

	Warum heißt es dort, dass solche Menschen „Söhne Gottes“ genannt werden? Weil sie Frieden schaffen werden, so wie Gott den Völkern Frieden schenkt. Das heißt, er ruft zum Frieden auf, und sie beginnen, ihm nachzueifern. 

	„Söhne Gottes genannt.“ Sie fühlen sich nicht nur als „Söhne Gottes“, sie beginnen, Gott ähnlich zu werden. Benennen bedeutet, einen Namen zu erhalten. Der Sohn muss wie der Vater sein. Ist das nicht so? Denn wenn der Sohn nicht wie der Vater ist, verzichtet er auf einen Teil seiner Energie. Und hier beginnt der Sohn, dem Vater immer ähnlicher zu werden, er beginnt, ihn in sich selbst zu erkennen, sich selbst in ihm, und bewusst mit ihm zu kommunizieren. 

	39:22 Die achte Seligpreisung über diejenigen, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt wurden. 

	Irina: Das nächste Gebot: „Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihrer ist das Himmelreich.“ Hier ist dasselbe Gebot wie zuvor: „Selig sind die Armen im Geiste.“ Auch „ihr ist das Himmelreich“, genauso wie „selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden.“ 

	Es kommt vor, dass der Friedensstifter lebt und beginnt, Licht zu sein. Und dieses Licht beginnt, weithin sichtbar zu sein. Und es kommt vor, dass die Menschen um ihn herum im Vergleich zu ihm noch in der Dunkelheit sind – in der Dunkelheit ihrer Wahnvorstellungen, Laster und Blockaden. Das heißt, ihr Licht ist nicht so hell, sie befinden sich auf einer niedrigeren Ebene der spirituellen Entwicklung (Licht und Dunkelheit sind natürlich Symbole für Ebenen). Und sie beginnen zu verstehen, dass sie auch ein solcher Lichtleiter wie diese Person sein wollen, aber ihnen fehlt die Kraft oder der Wunsch, den gesamten spirituellen Weg zu gehen, beginnend mit „Selig sind die Armen im Geiste“ und so weiter, worüber ich gesprochen habe. 

	Schließlich ist dieser Weg für viele ziemlich schwierig. Und dann sehen sie diese Person an und er beginnt sie zu irritieren. Denn die bloße Anwesenheit dieser Person beginnt ihr eigenes Gewissen zu wecken, und sie wollen es ablehnen. Und dann wird ein Mensch für diese Wahrheit, für diese Gerechtigkeit (es gibt auch das Wort „Gerechtigkeit“), das heißt für die Einhaltung dieser Gebote, einfach verfolgt: Seine Rechte werden verletzt, er wird ausgewiesen, es wird keine Kommunikation mit ihm hergestellt. 

	Dies kann zu verschiedenen Zeiten auf unterschiedliche Weise zum Ausdruck kommen. Zu Christi Lebzeiten war es besonders hart, da die Gesetze damals anders waren. Man konnte nicht nur verbannen, sondern auch töten, so wie man Christus selbst tötete. Und übrigens tötete man ihn gerade für die Wahrheit. Er beging keine einzige Sünde oder ein Verbrechen gegen das Gesetz, er beging nicht das Verbrechen, für das eine solche Hinrichtung vorgesehen war. Das bedeutet, dass er nicht nur für die Wahrheit verbannt, sondern auch dafür getötet wurde. Und er hat ihr dennoch nicht abgeschworen. 

	Warum sind sie gesegnet? Denn wenn sich ein Mensch solchen Umständen nicht unterwirft und Gott und seinem spirituellen Weg nicht abschwört, sondern diese Menschen, deren Etappen er bereits durchlaufen hat, nicht verurteilt, sondern ihre Seite versteht und akzeptiert (und sogar zustimmt, sie zu verlassen), dann bewahrt er die Gegenwart Gottes in sich. Weil er ihm vollkommen vertraut hat, liebt er diese Menschen vollkommen. Und wer vollkommen vertraut und Liebe zeigt, hat keine Angst in sich. Denn, wie Johannes der Theologe sagte: „Vollkommene Liebe vertreibt die Angst.“ 

	Natalia: Wunderschön! 

	Irina: Das heißt, er liebt vollkommen, vertraut vollkommen und hat keine Angst, dass diese Menschen ihm etwas antun und ihn irgendwie dieses Glücks berauben könnten. Ja, sie können ihm seinen Körper nehmen, sie können ihm seine Inkarnation nehmen, aber niemand kann ihm seine Seele nehmen. Auch kann niemand seiner Seele den Kontakt mit Gott nehmen. Man kann nur töten, hinrichten, in ein Verlies sperren usw. Mit dem Körper kann man etwas tun, mit der Seele ist das unmöglich. 

	43:02 Die neunte Seligpreisung über diejenigen, die um Jesu Christi willen verstoßen und verspottet wurden. 

	Irina: Nun, und das Letzte: „Selig seid ihr (er wendet sich bereits an die Anwesenden), wenn sie euch um meinetwillen verfolgen und schmähen und allerlei Böses gegen euch reden. Freut euch und jubelt, denn euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn ebenso haben sie die Propheten vor euch verfolgt.“ Auch hier wird das Thema fortgesetzt. Das heißt, nicht einfach um der Wahrheit willen vertrieben zu werden, sondern wir sagen bereits: „… um euch um meinetwillen zu verfolgen, zu schmähen, zu beleidigen und allerlei Böses gegen euch zu reden.“ Was bedeutet „lügnerisch lästern“? Im Wesentlichen ist es Verleumdung. 

	Natalia: Gott verleumden? 

	Irina: Um diese Leute zu verleumden, wenn „sie dich verleumden werden.“ 

	Natalia: Da steht „für mich“, das heißt, um Christus zu verleumden, wie sich herausstellt. Das sind Seine Worte, nicht wahr? 

	Irina: Schau. „Sie werden euch meinetwegen verleumden.“ Meinetwegen – das bedeutet, wegen dieser Ideen, wegen dieses Glaubens, wegen dieser Liebe, die Christus ihnen entgegenbrachte. Warum sagte er das? Er sah die Zukunft perfekt voraus. Als er in dieser Zeit lebte, sah er alle Zukünfte voraus, einschließlich jener, die die Verfolgung seiner Jünger voraussetzten. Und die Verfolgung war schwerwiegend: Nur zwei der zwölf Apostel starben eines natürlichen Todes. 

	Die christliche Kirche, die christliche Religion, begann als kleine Sekte, als Bewegung innerhalb des Judentums. Und diese Sekte wurde von niemandem anerkannt – weder vom Staat noch von anderen damals existierenden Religionen. Und sie wurde ständig verfolgt, weil Christen befohlen wurde, nur Christus anzubeten, aber keine anderen Götter. Schließlich gab es Monotheismus – den Glauben an einen Gott. Und die bloße Idee des Polytheismus war für sie inakzeptabel: Andernfalls würde der Egregor zusammenbrechen, weil man andere Götter anerkennt. Und für das Römische Reich war es unerlässlich, nicht einmal alle Götter, das gesamte Pantheon, anzubeten, sondern den Kaiser als Gott anzuerkennen und auch zu ihm zu beten, seiner Statue zu opfern usw. 

	Christen konnten das nicht. Für sie war der Kaiser ein ganz normaler Mensch, und sie lehnten diesen Götzendienst ab – einen Menschen als Gott zu etablieren. Und dafür wurden sie verfolgt. Doch im Grunde wurden sie um Christi willen verfolgt, um der Wahrheit willen. Darüber haben wir gerade gesprochen. Und deshalb wurde ihnen das Gebot gegeben: „Freut euch und jubelt!“ Das heißt, er tröstete sie im Voraus: „Seid nicht traurig, lasst euch nicht entmutigen, werdet nicht wütend, fürchtet euch nicht usw., sondern freut euch und freut euch, dass ihr verfolgt werdet; denn euer Lohn im Himmel ist groß.“ 

	Er sagte ihnen: „Auch wenn ihr hier arm und mittellos seid, verfolgt werdet und ein Niemand auf dieser Welt seid … Warum gibt es im Himmel eine Belohnung? Weil ihr durch eure Liebe, indem ihr Böses nicht mit Bösem beantwortet, die höchste spirituelle Ebene erreicht. Und diese Belohnung ist die Menge an Licht und göttlichen Energien, die der Geist erhält, wenn er die Inkarnation verlässt. Das heißt, dies ist die Erfüllung seiner Aufgaben.“ 

	Und dann fügt er hinzu: „So haben sie auch die Propheten verfolgt, die vor euch waren.“ Von wem spricht er? Von vielen Propheten, vor allem natürlich jüdischen, denn im Judentum vor Christus gab es alte Propheten, die mit den Königen Israels sprachen und ihnen die Wahrheit von Gott überbrachten: Sie überbrachten als Kontakt mit Gott die Worte Gottes, die den Königen nicht gefielen. Die Propheten wurden vertrieben, sogar hingerichtet usw. Aber sie wichen dennoch nicht von diesen Worten ab. 

	Zum Beispiel der Prophet Jeremia, der Prophet Hesekiel, der die alten israelischen Könige warnte, sich von Sünden abzuwenden, die Gebote zu befolgen, Korruption einzudämmen usw. Es gab viele Sünden, d. h. Verstöße gegen die Gebote Moses. „Sonst“, warnten sie, „wenn du sündigst, wird Gott es zulassen und ein anderes Volk gegen dein Volk schicken, und du wirst besiegt und deiner Freiheit beraubt und in Gefangenschaft geraten.“ Sie sagten dies den Königen, weil dies das Gesetz des nationalen Karmas ist. Wenn der Egregor einer Nation beginnt, seine Schwingungen zu senken, kann eine andere Nation ihn angreifen. 

	Dementsprechend warnten diese Propheten ihre Könige und wurden dafür als Verräter anerkannt, weil sie erkannten, dass eine andere Nation sie besiegen würde. Und für diesen Verrat wurden sie entweder aus der Stadt vertrieben oder hingerichtet. Das heißt, es gab verschiedene Umstände: Sie wurden ihres Eigentums beraubt, ins Gefängnis gesteckt und geschlagen. 

	Natalia: Das war schon immer so. 

	Irina: Trotzdem erfüllte sich, was sie vorhergesagt hatten – 70 Jahre babylonische Gefangenschaft. Schließlich griff das babylonische Heer der Chaldäer Israel an. Sie eroberten ganz Israel, zerstörten Jerusalem, nahmen viele Menschen gefangen und erlegten dem Rest einen Tribut auf. Sie zerstörten ganz Jerusalem und brannten den Tempel in Jerusalem nieder. Und so erfüllten sich die Worte der Propheten. Doch dann war es zu spät. 

	Denn 70 Jahre Gefangenschaft waren bereits vergangen. Und dennoch gelang es den Menschen, die sich in der Gefangenschaft des babylonischen Königs befanden, der ihren Staat eroberte, Beamte in diesem Staat zu werden und begannen, den babylonischen König nun um die Rückkehr und den Wiederaufbau ihrer Stadt zu bitten. Und er, der ihr gutes Verhalten sah, erlaubte es. Denn was können sie nicht zulassen, wenn sie sich richtig verhalten, nicht mit Angriffen drohen oder etwas anderes? Sie sagten: "Wir würden lieber Tribut zahlen, aber unsere Stadt wieder aufbauen." 

	Wir haben gerade über die Seligpreisungen gesprochen. Ich habe Ihnen alles darüber erzählt. Haben Sie Fragen? 

	Natalia: Ich wollte klarstellen: Haben Sie dort, als Sie in Israel waren, ein gewisses Verständnis, ein gewisses Bewusstsein für die Fülle dieser Bergpredigt erhalten? Stimmt das? Hatten Sie dort irgendeine Art von Kontakt? 

	Irina: Im Allgemeinen ist der Strahl des Christusbewusstseins in meinen spirituellen Kanal eingebaut. Er hat ihn mir vor meinem ersten Kontakt mit seinem Phantom eingebaut, weil er sagte, dass es sonst nicht möglich wäre, Worte von seinem Phantom zu übermitteln. Ich gab meine Zustimmung und ging dann in die Astralebene. Und er stimmte den Strahl des Christusbewusstseins durch die Astralebene auf mich ein. Und jetzt schaltet er sich für mich ein, wenn ich einige Worte aus der Bibel oder einem anderen spirituellen Buch erklären muss. Wenn ich ihn frage, schaltet er sich ein und beginnt zu sprechen, sogar in Worten, die ich nicht finden kann. 

	Natalia: Das ist natürlich erstaunlich. Und waren Sie zur Zeit Christi inkarniert? Hatten Sie solche Leben? 

	Irina: Komm, lass uns nicht darüber reden. Ich will nicht darüber reden. 

	Natalia: Okay. Dann danke ich dir von ganzem Herzen für dieses Gespräch, denn es scheint mir für viele nützlich zu sein! Zumindest für mich war es sehr nützlich. 

	Irina: Danke. 

	Natalia: Und für deine klaren Bilder und so ausführlichen Kommentare – das ist großartig! Danke! 

	Wir saßen unter Lebensgefahr unter einer Kokospalme. Aber Gott sei Dank fiel nichts herunter. 

	Irina: Ja. Tschüss alle zusammen! 

	Natalia: Und hier ist die Sonne untergegangen. Der Sonnenuntergang war unglaublich. Sehr cool! 

	

	 

	3. August 2023 (Ausstrahlung auf dem Kanal „This Moment“ ab 3. Juli 2023) 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Natalia Belyauskene – Korrespondentin, Inhaberin des YouTube-Kanals „This moment“:  / @etotmoment  ; 

	Das Phantom von Jesus Christus ist das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes. 
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	(Nikola Tesla) Ohne ein Verständnis der Natur der untersuchten Phänomene ist es unmöglich, langlebige Erfindungen zu machen, da ihre Arbeit durch die mangelnde Erforschung dieser Phänomene und die Unvorhersehbarkeit noch nicht entdeckter Gesetze behindert wird. 

	Nach der Entkörperung, als ich den Körper verließ und mich auf der fünfzehnten Ebene der Geistigen Welt befand, dachte ich weiter über die Ideen nach, die ich „in Metall“ zu verkörpern versuchte. Als ich mich mit dem Geist verband, kehrte das Wissen, das ich vor der Inkarnation hatte, zu mir zurück, jetzt jedoch in Form eines intuitiven Verständnisses. 

	Ich hatte auch Kontakt, wie eine Vision. Ich verstand, woher es kam. Und die ganze Zeit in der materiellen Welt, die seit meinem Austritt aus dem Körper vergangen ist, dachte ich auch über diese Erfindungen nach und wie sie verbessert und perfektioniert werden können, auch durch Kontakte mit Menschen. Ich habe viele Kontaktpersonen unter Wissenschaftlern (zeigt Ingenieure). Diejenigen, die das Thema verstehen, die Terminologie und Formeln kennen, die Informationen erhalten können. Diejenigen, die Wissen im Gedächtnis haben. Von mir erhalten sie zusätzliche Ratschläge und Empfehlungen, damit sie neue Ideen umsetzen können (er zeigt ein Mobiltelefon). Dies basiert auf Experimenten zur Funkkommunikation. Ich habe schon vor Marconi und Popov Experimente zur Übertragung elektrischer Felder über eine Entfernung ohne Kabel und Funkwellen durchgeführt. 

	Die Kontaktpersonen, die ich habe (dies ist ein Kontakt mit der spirituellen Welt, da Tesla sich in der spirituellen Welt befindet), stimmen in ihren Schwingungen mit mir überein. Ich möchte Sie daran erinnern, dass alles auf der Welt seine eigene Schwingung, Wellenfunktion hat. Das Universum ist wellenförmig. Es manifestiert sich in Form von Wellen unterschiedlicher Frequenz und Länge. 

	Sie hören oder sehen die Welten in Ihrer Nähe nicht, obwohl Sie sich in ihrer Nähe befinden. So wie jemand, der ein Radioprogramm hört, ein anderes nicht hört, weil sie auf unterschiedlichen Frequenzen liegen. Aber sie existieren gleichzeitig. 

	Um Kontaktperson zu werden, ist eine Übereinstimmung der Schwingungen notwendig. Was ist Schwingung? Die inneren Kräfte der Seele. Deine Wünsche, Träume, Gefühle und Weltanschauungen müssen mit meinen übereinstimmen. Stimmen sie nicht überein, ist der Kontakt schwierig. Die Informationsübermittlung wird verzerrt: Ich übermittle das eine, und die Person hört möglicherweise das andere. Auch das Verlangen des Menschen ist notwendig, seine Fähigkeit, die spirituelle Welt zu hören, seine Intuition, die Fähigkeit, den Geist abzuschalten – er nennt es „Empfangen“. 

	Irina macht Folgendes: Sie schaltet ihre Gedanken ab und analysiert nicht, was ich ihr sage. Wenn sie das Gesagte falsch analysiert, ist es eine Verzerrung. Sie wurde zu einem Kanal, einem Fluss, wurde vorübergehend zu mir, und ich wurde zu ihr, um zu versuchen, Wissen durch ihren Körper, durch ihr Gehirn zu übermitteln (sie spricht schnell, das ist nicht typisch für Geister, die unsere Inkarnation verlassen haben. Normalerweise sprechen sie langsam, ihnen fehlt die Energie. Er spricht energisch). 

	Ich sage noch einmal, dass dies keine Stimmen sind, die eine Person hört, sondern Gedanken. Ein gewisser Gedankenfluss, den ich übermittle. Gleichzeitig hört er meine Übermittlung und beginnt nun langsamer zu sprechen, damit seine Gedanken nicht verloren gehen. 

	Zusätzlich zu diesen beiden Faktoren muss ich auch in der Lage sein, Wissen über Physik und Technologie qualitativ zu vermitteln, damit die Person sich mit dem Thema auseinandersetzt, es tut und versteht, was ich ihr erzähle, nicht nur in Bildern, sondern auch in Worten. Wenn ich zum Beispiel „Elektron“ sage und er sich nicht damit beschäftigt hat und es nicht kennt, wird er es auf seine eigene Weise verstehen. Das wird Verwirrung stiften. 

	Kegelspulen- und Kugelblitze 

	(zeigt das Diagramm) Ich beschreibe es. Ich würde es nicht Kegel nennen, es ist ein Dreieck und darin befindet sich eine Kugel. 

	Was ist dieses Dreieck und was ist dieser Ball? Er sagt, sie bestehen aus unterschiedlichen Materialien. Das äußere Material dieses Dreiecks, dieses Kegels, ist leitfähiger, das innere weniger. Soweit ich ihn verstehe, sagt er das. 

	Darin befindet sich eine Kugel. Ein Kugelblitz. Dieser soll nicht nur atmosphärische Elektrizität anziehen, sondern auch Energie aus der Geoelektrizität, aus dem Erdmantel, gewinnen. Die gesamte Erde ist mit Elektrizität gesättigt, Ströme werden geleitet. Die Erde ist meist positiv geladen, und der Himmel … sogar die Ionosphäre (die umgebende Schicht ist sichtbar). Die Schicht über der Stratosphäre ist negativ geladen, obwohl es manchmal auch umgekehrt ist, aber das kommt selten vor. Genau wie in einer Kondensatorbatterie, so ist es auch in der Erdkugel. 

	Auf dem Planeten kann es in eine riesige Kondensatorbatterie verwandelt werden. Es hat bereits Energie, ich habe mit verschiedenen Materialien experimentiert. Gleichzeitig Energie aus der Erde und aus dem Weltraum gewinnen (die Ionosphäre war für ihn Teil des Weltraums). 

	Sie sehen Blitze – kugelförmig oder linear. Dies ist Teil des Prozesses, der in der Atmosphäre stattfindet. Die Kraft des Blitzes ist immer vorhanden. Ich habe untersucht, wie man sie kontrolliert extrahieren und übertragen kann, unter anderem mithilfe magnetischer, elektrisch leitfähiger und thermisch leitfähiger Materialien. 

	Ich gebe jetzt Informationen an eine Gruppe schwedischer Wissenschaftler weiter, die die Gewinnung elektrischer Energie nicht aus Wärme erzeugenden Prozessen, sondern aus geoelektrischen Prozessen untersuchen. 

	Sie wissen, dass es auf der Erde verschiedene Strömungen gibt. Ich würde sie „Strömungen“ nennen. Sie verlaufen durch tektonische Verwerfungen. Mal weniger, mal mehr. Es gibt Orte mit tektonischen Verwerfungen, an denen sich geologische Elektrizität verdichtet. Dort kann sie gesammelt werden, indem sie durch einen bestimmten Leiter mit Erde und Luft in Kontakt kommt und sich ansammelt (zeigt eine ovale Batterie, in der sich zwei verschiedenfarbige Federn befinden: eine ist gelb, wie Kupfer, und die zweite ist glänzend). 

	00:19, #404 Konferenz mit dem Geist von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 1). 

	Der Geist von Nikola Tesla. 

	Februar 2022 
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	Kalachakra über die Merkmale des Anti-Universums und des Lebens darin 

	Frage: Sagen Sie mir bitte, gibt es in Ihrem Anti-Universum auch Welten, ist die Struktur des Raums in verschiedene Welten unterteilt und existiert auch die Geistige Welt? 

	Die spirituelle Welt ist die Grundlage für die Materie unserer Welt und die Heimat von Wesenheiten, die vorübergehend in unserer oder Ihrer Welt inkarnieren. 

	Ich kann sogar sagen, dass ich mir Dutzende feinstofflicher Körper erschaffen kann. Ihrer Meinung nach sind das Plasmoide, aber ich kann mit meinem Bewusstsein in ihnen leben. Ich weiß nicht, ob die Fähigkeit von Humanoiden (Wesen aus dichter Materie), sich selbst feinstoffliche Körper zu erschaffen, in Ihrem Universum entwickelt ist. Diese sind Analoga Ihrer Phantome, aber sie sind mit ätherischer Materie gefüllt. Ihrer Meinung nach kann ich in einem Plasmoid und dann in einem Humanoiden leben. 

	Wenn Sie in einem Plasmoid leben, dann ist der humanoide Körper   verfällt in einen Zustand der Scheintod, Ihrer Meinung nach verlangsamen sich die Prozesse darin. 

	In jeder materiellen Welt, in jeder materiellen Struktur gibt es eine Ordnung ihrer Veränderungen, die man Zeit nennen kann. Ich weiß zum Beispiel, wie lange deine Tage dauern. Es sind etwas mehr als 20.000 Sekunden, und ein Jahr hat 365 davon, lese ich aus der Erinnerung des Kontaktierten. Wie lang deine Sekunde ist, weiß ich (denkt nach, vergleicht). Das bedeutet, dass mein Körper etwa zweieinhalbtausend Jahre so lange leben kann wie auf der Erde. 

	Er hat einen langsamen Stoffwechsel mit der Umwelt. Der Körper wird durch ständige Zellteilung langsam zerstört, er verbraucht wenig oxidierende Substanz, Sauerstoff (sie atmen auch Sauerstoff), aber er verbraucht weniger davon, und deshalb werden die Zellen weniger zerstört. 

	Wenn Sie ein umgekehrtes Universum haben, woher bekommen Sie dann Sauerstoff? 

	Wir haben es auch, es ist ein dichtes Universum. Darin sind die Atome so aufgebaut, dass ihre Energieniveaus unterschiedlich sind und umgekehrt. 

	Kalachakra über den Zweck der Erschaffung des Antiversums 

	Frage: Wozu wurde das Anti-Universum geschaffen? Wie haben Sie verstanden, dass Sie für uns im Anti-Universum sind? 

	Wir haben verschiedene Arten von Materie. Die Materie mag dieselbe sein, aber die Struktur selbst ist unterschiedlich. Aufgrund der unterschiedlichen Struktur liegen diese Universen nicht ineinander, wie beispielsweise in Ihrer Galaxie, sondern parallel. Treffen verschiedene Arten von Materie aufeinander, kollabieren sie, da ihre Energien nicht übereinstimmen. Es kommt zu einer Energiefreisetzung. 

	Als ich „Sauerstoff“ sagte, war das ein Analogon. Wir haben sogar ein anderes Sauerstoffmolekül: sechs Atome, die einen Kreis einnehmen (der Kreis wird angezeigt). Wir können diese Substanz so kombinieren, aber das Analogon ist das oxidierende Gas, das wir atmen. 

	Es besteht nicht aus zwei Atomen, wie Ihr Sauerstoffmolekül, sondern aus sechs. 

	(Irina) Er spricht in Gedankenformen, aber für mich wird es trotzdem „Sauerstoff“ sein, da ich seine Substanzen nicht kenne. 

	Sie sind Forscher. Erklären Sie mir bitte ganz allgemein, warum Gott das Universum und das Anti-Universum erschaffen hat. Wie können sie existieren? Können Sie uns erklären, was das Anti-Universum ist und warum es erschaffen wurde? 

	Ich sage Ihnen, dass es viele Universen gibt. 

	Das Universum ist eine Ansammlung von Galaxien, die sich im freien Raum befinden, wenn wir seine dichte Phase betrachten. Subtile Phasen, die subtile Ebene der Existenz, besteht auch aus ihren eigenen Arten von Galaxien, aber sie sind subtil, aus subtilen Energien (eher mit Substanzen verwandt, aber dies ist eine Art von Energie für Sie). 

	Warum gibt es viele Universen mit unterschiedlichen Arten von Materie? Weil sie unterschiedlich sind. 

	Das ist seine Annahme, er sagt, wie er es empfindet. Er sagt, es gebe viele Gründe für die Existenz verschiedener Universen. Ich glaube, das liegt an der Vielfalt der Lebensformen, die sich aus der spirituellen Welt manifestieren. An der Energie des göttlichen Lichts selbst, das diese Materie verschiedener Art erschafft. Das Licht selbst ist unendlich vielfältig. Es strebt nach unendlich vielfältigen Erfahrungen. Deshalb entstehen verschiedene Arten von Universen, in denen Geister aus der spirituellen Welt inkarnieren. Wir werden aus einer spirituellen Welt inkarniert, aber nicht abwechselnd, wie auf verschiedenen Planeten. 

	Jene Geister, die den Evolutionsprozess in eurem Universum durchlaufen, können in unserem inkarnieren. Sie werden in der Lage sein, ihre Gedanken, ihren Verstand und ihr spirituelles Herz von allem zu reinigen, was Zerstörung hervorrufen kann. Unsere Körper sind anders gebaut und verfügen über eine sehr große Möglichkeit, Energie zu besitzen. Und wenn ein Geist inkarniert, der seine negativen Eigenschaften nicht beseitigt hat, kann er mit diesen Energien unser Universum zerstören. 

	Übrigens können unsere Geister (die meisten von ihnen) nicht in eurem Universum inkarnieren. Nicht, dass sie es nicht könnten, aber es muss Gründe geben, warum ein Geist aus unserem Universum in euer Universum gehen sollte. Wir besitzen zunächst Frequenzeigenschaften, die mit unserem Körper kompatibel sind, mit dem Typ des Ätherkörpers, der uns mit unserem physischen Körpertyp oder feinstofflichen Körper verbindet, falls es ein feinstofflicher Körper ist. 

	Wie viel Prozent des Geistes steckt in Ihrem Körper? In unserem Universum, auf unserem Planeten, stecken etwa 30 Prozent des gesamten Geistes im Körper eines Erdenbewohners. Und wie viel Prozent des Geistes steckt in Ihnen, in Ihrem Körper? 

	Unser Prozentsatz ist variabel. Unser Körper ist so angepasst, dass er bei der Geburt, bei harmonischem Zusammentreffen der Eltern (diejenigen, die ihr Eltern nennt, die gebären), wenn wir meine Rasse nehmen, bei der Inkarnation im Bereich von 67 % liegt. Ich inkarniere mit 66-67 %. Aber das kann sich ändern. 

	Kalachakra über die Rasse seines Antiuniversums. Energie und der Körper von Kalachakra 

	Wir stammen ursprünglich von Eidechsen ab, aber die waren fliegend. Eine Eidechse ist ein fliegendes Raubtier, kaltblütig. Aber ich sehe keine Schuppen an ihr, nur glatte Haut. 

	Zuerst flogen die Vorfahren unserer Rasse (zeigt: wie eine Fledermaus, nur ihre Flügel ähneln eher denen eines Vogels, aber sie haben keine Federn, sie sehen nicht wie eine Maus aus, sondern wie ein seltsames Wesen mit glatter dunkelgrüner Haut). Dann begannen diese fliegenden Vorfahren, auf dem Boden zu leben. Ihr genetischer Code veränderte sich: Nach und nach verloren sie die Fähigkeit zu fliegen. Dann entwickelten sich aus ihnen intelligente Wesen, weil sie sich in Bedingungen befanden, die ihren Instinkten widersprachen. Daraufhin begannen sie, mit ihrem Gehirn jene Situationen nachzubilden, in denen sie überleben konnten. Ihr Gehirn begann sich zu verbessern (einfach die Geschichte der Evolution erzählend). 

	Ich habe mich so genannt, weil Kalachakra nach den Aussagen der Erdenwesen, der Erdenmenschen, die ich studiert habe, ein Gott ist, der mit dem Fluss der Zeit verbunden ist. Ich habe auch die Physik der Zeit in meinem Universum studiert. Wir haben solche Energien in unserem Körper, dass wir die Zeitprozesse in unserem Körper verlangsamen und beschleunigen und sogar die Veränderungsprozesse der materiellen Welt außerhalb des Körpers beeinflussen können. Ich beschäftige mich mit der Physik der Zeit. 

	Ich weiß, dass euch dies aufgrund der Besonderheiten eures Körpers nicht zur Verfügung steht. Dies kann zu einer mächtigen Waffe werden. Die Gefahr der Zerstörung des Universums, eurer Welt, hat euren Körpern solche Formen gegeben, durch die es unmöglich ist, diese Prozesse wie in unseren Körpern zu kontrollieren. Deshalb können Geister niedriger Ebenen in eurem Universum inkarnieren, was für uns praktisch unmöglich ist. Selbst auf eurem hochschwingenden Planeten können Geister niedriger spiritueller Ebenen inkarnieren, um ihre Ebene zu erhöhen. 

	Zeigt das Aussehen. Die Hautfarbe von Kopf und Körper ist unterschiedlich. Ja, seine Hautfarbe ist dunkelgrün, aber näher am Kopf wird sie grau, ein dunklerer Farbton. Das Grün verschwindet und er ist nicht so grau wie bei uns, sondern hat einen metallischen Farbton. Sein Kopf ist rund und endet dann in einer Art Spitzung, ähnlich einer Kuppel. 

	Ich habe zwei Augen. Es sind keine Augen, sondern Schlitze. Sie liegen tief. Gelb. Ich sehe keine sichtbare Nase, nur eine Art Teller. Der Mund ähnelt dem einer Eidechse, der Oberkiefer ragt über den Unterkiefer hinaus. Er zeigt einen offenen Mund: Es gibt keine Zähne, nur Teller und etwas, das einer kleinen Zunge ähnelt und sich bewegt. 

	Aufrecht (zeigt, dass er sitzt). Er hat kleine Beine und lange Finger, vier Zehen an den Füßen, die sich zum Fingerende hin verbreitern. An seinen Händen befinden sich ebenfalls vier Finger, an seinen Armen befinden sich so etwas wie Saugnäpfe. 

	05:55, #406 Einzigartige Live-Übertragung mit dem Vertreter der ANTI-UNIVERSITÄT – KALACHAKRA. Teil 1 

	Kalachakra ist ein Vertreter des Anti-Universums. 

	Februar 2022 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/process-pereseleniya-na-veneru  

	 

	Der Prozess der Bewegung zur Venus 

	Nachdem die ersten 20.000 Menschen transportiert worden waren, wurden sie sofort in fertigen Städten angesiedelt. Die Städte waren klein und wurden mit Gebäuden bebaut (ein Kreis ist zu sehen, aus irgendeinem Grund verlaufen die Straßen spiralförmig). Sie wurden mit Tumesout-Technologien gebaut. An manchen Stellen waren es pyramidenförmige Häuser, an anderen runde Gebäude. Die Menschen wurden transportiert und mit den notwendigen Werkzeugen zurückgelassen; auch Pflanzen und Tiere wurden transportiert. Insgesamt 580 Arten. Darunter Fische, Insekten, Vögel, Pflanzen und Tiere. Sie nahmen Freiwillige mit, die selbst zu einem anderen Planeten fliegen wollten, und erklärten dies als eine Umsiedlung in eine andere Welt, die sich im Himmel befindet. 

	Das Wort „Planet“ in seiner modernen Bedeutung existierte damals noch nicht. Heute ist es ein Himmelskörper aus festen Substanzen, der sich um die Sonne dreht. Damals gab es noch kein solches Weltsystem. Das System basierte auf Energie. Man könnte es mythologisch nennen, aber es waren bestimmte Welten. Man nannte sie sozusagen „Inseln im Ozean des Universums“. Man verglich das Fliegen von Planet zu Planet sogar mit dem Schwimmen im Ozean. 

	Das ist durchaus verständlich. Die Menschen damals verfügten noch nicht über eigene Weltraumtechnologie und sahen nur Kontakte mit verschiedenen Rassen, die vom Himmel herabflogen. Sie waren der Meinung, dass diese Wesen Gott näher standen. Und die 20.000 Freiwilligen, die zur Venus flogen, wurden von den auf der Erde Verbliebenen als „von ihren Göttern weggeholt“ empfunden. Anschließend begannen die Venusbewohner, Vertreter der Interstellaren Union um Weltraumtechnologie zu bitten, um die Erde besuchen zu können. Es gab sogar regelmäßige Flüge zwischen Venus, Erde und Mars, damit jeder seinen Planeten besuchen und sich vergewissern konnte, dass dort alles in Ordnung war. Denn über Generationen hinweg glaubte man, das Leben der Vorfahren auf der Erde sei eine Legende. 

	Diejenigen, die die Erde besuchen wollten, meldeten sich bei der Interstellaren Union. Es gab eine Basis auf der Venus (zeigt), und auf den Planeten Burkhad und Tumesout. Dort gab es Kontaktpersonen. Sie berichteten, dass sie den Planeten Erde besuchen wollten. Da die Atmosphäre auf der Venus durchsichtig war, waren die Sterne von der Venus aus sichtbar und die Erde war sichtbar. 

	Politische und soziale Systeme auf der Venus 

	Die politische und soziale Struktur ähnelte dem System in Indien, war jedoch nicht so starr wie ein Kastensystem. Schließlich bildete sich ein Varnas-System heraus, bei dem eine bestimmte Gruppe für jede soziale Handlung verantwortlich war. Die Herrscher waren in jüngerer Zeit zwölf Personen, die Prinzen genannt wurden. Zum Zeitpunkt der Umsiedlung nach Disara war der gesamte bewohnte Teil der Venus in zwölf Regionen aufgeteilt. Ich würde sie nicht als Länder im modernen Sinne des Wortes bezeichnen. Sie ähnelten eher Fürstentümern. Sie hatten keine Flagge, keine Hymne, keine eigenen Währungseinheiten und keine Sprache. Es gab einfach Dialekte. 

	Die Macht dieser Fürsten wurde vererbt, aber nicht immer. Manchmal erkannte der Fürst, dass jemand aus dem Volk nach seinem Tod besser für seinen Posten geeignet war als beispielsweise sein Sohn. Er konnte ihn per Dekret ernennen. Es gab keine strenge Monarchie. Manchmal wurde die Macht vererbt, weil die Kinder von Fürsten das Regieren lernten. Er konnte sich aber weigern und eine andere Position oder einen anderen Beruf ergreifen, zum Beispiel Handwerker oder Seemann werden. Er zeigt mir jetzt, dass es Schiffe gab, die zur See fuhren. 

	Es gab keine Sklaven, jeder war frei, als Besitzer. Sie hatten keine Zeit der Sklaverei. Vielmehr ähnelte es einer Gemeinschaft freier Besitzer, die auf der Erde lebten, in der Natur. Ihre Wirtschaft basierte mehr auf ihrer eigenen Wirtschaft und ihrem Handwerk, wie es eine solche Zeit auf der Erde gab. Aber auf der Erde wurde diese Zeit mit Kriegen um Land verbracht, um Sklaven zu fangen. So etwas gab es auf der Venus nicht, alle lebten dort mehr in Verständnis und Freundschaft. 

	18:16, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	Saint-Germain - Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe, Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen 

	Januar 2022 

	Waren-Geld-Beziehungen auf der Venus. Sprachbildung 
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	Es gab verschiedene Währungen. Wie in der Antike auf der Erde gab es nur Metallstücke. Es gab Silber und eine Legierung wie reines Eisen – ein silbriges Metall. Auch lange Barren wurden daraus hergestellt. Es gab spezielle Schmelzöfen, in denen das Metall geschmolzen wurde. Diese wurden zunächst mit Hilfe von Spezialisten der Interstellaren Union gebaut und anschließend gewartet. 

	Es gab spezielle Schmiede, die von Außerirdischen als Götter ausgebildet wurden. Sie haben vielleicht gehört, dass es in einigen Ländern einen Schmiedegott oder einen Feuergott gibt, der den Menschen das Schmieden beibringt. Dies deutet darauf hin, dass einige Außerirdische gezielt Technologien geschaffen haben, die unter Berücksichtigung ihrer sozialen und sozialen Struktur und Entwicklungsmöglichkeiten an die Menschen weitergegeben werden konnten. 

	Sie fragen sich vielleicht, warum wir ihnen nicht sofort das geben, was die Interstellare Union hatte? Aber das hatte keinen Sinn, denn uns war es wichtig, die Unabhängigkeit der Zivilisation auf der Venus, der Erde und dem Mars zu fördern. Wir wollten, wie die meisten Mitglieder der Interstellaren Union, die Zivilisation bei ihrer Entstehung beobachten und unterstützen, aber im Rahmen ihrer Entwicklung. Das heißt, wir erhalten keine Technologien, die zu einer Verletzung der Unabhängigkeit führen könnten. Wir helfen ihnen lediglich dabei, das zu erreichen, was sie selbst erreichen könnten, aber sie brauchen Hilfe. Und was sie aufgrund fehlenden Wissens, wissenschaftlicher Paradigmen usw. noch nicht erreichen können, erhalten sie nicht, sondern warten, bis sich die Gesellschaft von selbst entwickelt. 

	Stadien der menschlichen Sprachentwicklung 

	Als sie hierhergebracht wurden, verwendeten sie einen Dialekt dieser Sprache, das vereinfachte Tumesout. Im Laufe von Millionen von Jahren zerfiel das vereinfachte Tumesout, das ursprünglich auf der Erde vorkam, in verschiedene Dialekte. 

	Aus ihnen entwickelten sich später die semitischen Sprachen. Als die ersten Menschen entstanden, waren sie zunächst Kinder. Sie nannten alle Objekte in einer vereinfachten Tumesut-Sprache, die speziell für die Kommunikation entwickelt wurde. Es gab nur Wörter, die die auf der Erde existierenden Konzepte widerspiegelten. Wörter, die galaktische Konzepte, Konzepte der Quantenphysik bezeichneten, wurden dort nicht eingeführt. Einschließlich der Schrift (sie zeigt Hieroglyphen, aber sie hatten nicht viele Zeilen). 

	Jeder Laut bezeichnete eine bestimmte Figur. Es konnte ein Dreieck sein, ein Quadrat, ein Quadrat mit einem Punkt zum Beispiel oder ein Kreis mit einem Punkt. Auch sogenannte Kryptogramme wurden erstellt. Und vor 200.000 Jahren, als die Migration zur Venus bereits stattgefunden hatte, teilte sich dieses Tumesout, das in den ersten Jahrhunderten nach der Erschaffung des Menschen weit verbreitet war, in viele Dialekte auf. In einigen von ihnen ist von der Tumesout-Sprache selbst nicht viel übrig geblieben. Denn als die Menschen begannen, sich über die Erde zu zerstreuen, lernten sie neue Wörter kennen, und die Aussprache veränderte ihren Klang. So entstand die Sprache. 

	Und unter diesen ursprünglichen Stämmen stachen Priester hervor – Kontaktpersonen, auch mit plasmoiden Zivilisationen, die ihre eigene Sprache schufen, deren jede Silbe ein bestimmtes Konzept bezeichnete. Dies hatte bereits damals begonnen, noch vor dem Krieg, noch vor der Umsiedlung auf die Venus. Geheimsprachen, die Kryptogramme genannt wurden, gab es bereits damals. Es gab spezielle Zeichen. Damals wurden Bücher auf speziellen Blättern aus Pflanzen geschrieben (zeigt: die Rinde der Pflanzen wurde verarbeitet). Obwohl die Menschen kein Fleisch aßen und Vegetarier waren, konnten sie auf Geheiß der Priester durchaus auf die Jagd gehen, um den Göttern Opfer darzubringen. Sie konnten Haut davon nehmen, um ein Buch daraus zu machen. 

	Menschliche Ernährung. Domestizierung von Tieren 

	Fleischessen machte damals krank. Manche Stämme betrachteten es als heilige Speise der Götter. Sie litten unter Leberproblemen, der Stickstoffgehalt im Blut konnte ansteigen und sogar zu Nierenversagen führen. Dieses Essen war gefährlich für sie. Manche aßen Vogeleier, aber es gab noch keinen Domestizierungsprozess wie heute. Die Menschen kommunizierten mehr mit Tieren in der Wildnis. Wenn es Fälle gab, in denen sie ein Jungtier mit nach Hause nahmen und zähmten, geschah dies in geringerem Umfang als beispielsweise nach dem Krieg vor 12.000 Jahren. 

	Dann begann eine umfassendere Domestizierung. Aufgrund der Migration von Tieren und Menschen blieben Tiere auf Venus und Mars zeitweise sehr nah bei den Menschen. Sogar wilde Arten (dargestellt ist ein kleines Reh, ein Vorfahre der heutigen Ziegen, auch sie existierten, man trank Milch von ihnen). Die Menschen konnten Milch trinken. Sie verwendeten auch Wolle für ihre Kleidung. Die Menschen auf Venus und Mars domestizierten diese Tiere stärker, weil Tiere lieber mit Menschen zusammenkamen, als auf dem Planeten umherzuwandern. Für sie war es ein fremder Planet, und die Tiere fühlten sich dadurch auch bedroht. Sie blieben in der Nähe der Menschen, und deshalb begannen die Menschen, Tiere zu domestizieren und besondere Räumlichkeiten für sie zu schaffen. 

	Überlebende Elemente der Tumesout-Sprache 

	Frage: Um auf die Frage der Sprache zurückzukommen: Kann man sagen, dass die modernen hebräischen oder arabischen Sprachen im Klang Tumesout ähneln? 

	Manche Wörter ähneln sich, die Wortstämme können ähnlich sein. Zum Beispiel derselbe Elohim. -El, -al, wobei vorne ein "e" oder "a" und dahinter ein weiches "l" steht, bedeutete "komm", also ein Außerirdischer. Und dann war es wie "ein Außerirdischer vom Himmel". Die zweite Bedeutung dieses Wortes war "Gott", "Allmächtiger", "Stark", das heißt, die Bedeutungen haben bereits begonnen, sich zu ändern. Aber die Wurzel blieb. 

	26:06, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	Saint-Germain - Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe, Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen 

	Januar 2022 

	MidgasKaus zum Umgang mit Emotionen. Lebenskraft 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-ob-upravlenii-ehmociyami-zhiznennaya-si  

	Ich (MidgasKaus) besuche seit meiner Kindheit in meiner Schule einen Kurs zum Umgang mit meinen Emotionen. Jetzt bin ich Ihrer Meinung nach ein Erwachsener, ein erwachsener Humanoid. Daher ist es bei mir bereits automatisch geworden. Wenn ich eine Emotion erlebe, gebe ich ihr nicht nach, ich gebe ihr nicht meine ganze Energie. Ich frage mich sofort, was sie verursacht hat und warum sie aufgetreten ist. 

	Ich kam 1983 zum ersten Mal auf die Erde. Ich war damals ein junger Biologe, ein Spezialist, der gerade sein Studium der Astrobiologie, also der Kontakte mit intelligenten Rassen des Kosmos, abgeschlossen hatte und sich entschieden hatte, selbst auf der Erde zu arbeiten. Als ich erfuhr, dass der Planet nicht zur Interstellaren Union gehörte, interessierte ich mich natürlich dafür, zu studieren, wie Bildung, Medizin usw. auf einem Planeten funktionierten, der nicht dazugehörte. Und ich begann zu studieren. 

	Ich bat meine Kontakte, mir etwas über den Lehrplan zu erzählen, was sie studieren. Ehrlich gesagt war ich sehr überrascht, als ich erfuhr, dass es bei euch praktisch keinen so verbindlichen Standard wie das Führen eines Gefühlstagebuchs gibt. Ich fragte, ob ihr irgendwelche Notizbücher, Tagebücher, Notizen habt. Ich war sehr überrascht, als sie mir sagten, Tagebücher seien lediglich zur Beurteilung, zum Aufzeichnen der Hausaufgaben und zur Beurteilung gedacht. Beurteilung ist notwendig, damit das Kind den Kenntnisstand seines Fachs und den Grad seiner Akzeptanz in der Gesellschaft erkennen kann. Das ist ein wichtiges gesellschaftliches Modell. Da stimme ich zu. Wir haben ein anderes. Ich verstehe die Logik dahinter. Aber warum wird das Studium der Geistes- und Gefühlspsychologie nicht in euren Lehrplan aufgenommen? Und wie kann man Kindern nicht beibringen, ihre spirituellen von ihren instinktiven Gefühlen zu unterscheiden? Warum muss man dann Physik oder Mathematik studieren? Wozu soll das Studium der Materialwissenschaften führen, wenn man sich selbst nicht kennt? Ich hatte eine solche Frage. 

	Stellen Sie sich nun vor, Sie hätten mit dieser Praxis begonnen, auch wenn nicht schon in der ersten Klasse. Stellen Sie sich vor, Sie hätten mit zehn Jahren damit begonnen und sie bis zum Schulabschluss fortgesetzt. Was für ein Mensch würden Sie werden? 

	Lebenskraft 

	Lebenskraft ist die Energie, die uns existieren lässt. Genauer gesagt ermöglicht uns die Lebenskraft des Körpers, im materiellen Körper und in der Welt als Ganzes zu existieren und zu handeln. Die Lebenskraft wird sowohl aus der spirituellen als auch aus der materiellen Welt erneuert. Aus der spirituellen Welt wird sie durch unsere strahlenden Gefühle, Wünsche, Gedanken und Emotionen erneuert. Wie wird sie erneuert? Wenn wir strahlende, spirituelle Zustände in uns spüren, dringt ein Strom spiritueller Energie in uns ein, fließt durch unser Gehirn, durch unseren Körper und erneuert durch die Aktivierung von Stoffwechselprozessen, die sich bereits im physischen Körper befinden, unsere physische Energie. 

	Wie funktioniert die Regeneration durch den Körper? Der Körper verfügt über spezielle Werkzeuge, um die aufgenommenen materiellen Substanzen in Energie umzuwandeln. Welche Werkzeuge sind das? Der Verdauungstrakt, das Kreislaufsystem, die Atemwege. Energie wird für die physischen Prozesse des Körpers verbraucht, aber auch für Emotionen, das heißt für die Prozesse, die der Geist im Körper hervorruft. Nicht der Geist selbst, sondern sein verkörperter Teil. Für den Geist selbst ist dies bereits spirituelle Energie. Der verkörperte Teil, die Seele, die sich im Körper befindet, verbraucht auch die Lebensenergie des Körpers, da sie durch den Ätherleib mit ihm verbunden ist. 

	Wofür wird die meiste Lebensenergie verbraucht? Natürlich für Bewegung, für die Erwärmung des Körpers und auch für biochemische Prozesse im Körper. In jeder Zelle laufen viele Millionen Prozesse ab. Für die Zellteilung, Regeneration, Immunität usw. – dafür wird die Lebenskraft verbraucht. Sie wird auch für die Wahrnehmung durch die Sinne, durch die Augen, durch die Ohren verbraucht. Für die Verarbeitung der Informationen, die über die Rezeptoren ins Gehirn gelangen. Damit elektrische Signale von Neuronen erzeugt werden und diese den Körper steuern und diese Informationen an den Geist senden können. Auch hierfür wird Energie verbraucht, wie Sie sagen, durch die Augen. Wenn wir uns anstrengen, unsere Aufmerksamkeit auf das Sehen richten und etwas lesen, etwas anschauen, also Informationen durch das Sehen empfangen, verliert der Körper auch Energie. Das heißt, Energie geht nicht nur verloren, wenn wir körperlich arbeiten. 

	Wenn wir unsere Augen anstrengen und schauen, kostet das auch Energie, viel Energie. Deshalb wird ein Mensch müde, wenn er wenig Energie hat. Diese muss wieder aufgefüllt werden. Nicht nur körperliche Arbeit kann müde machen, auch geistige Arbeit kann ermüden, und zwar noch mehr. 

	Warum wird mehr ausgegeben? Weil negative Emotionen unangenehm sind. Anstatt sie in Licht zu verarbeiten, müssen Sie an Ihrem Herzen arbeiten, an Ihrer Einstellung zu diesem Phänomen oder der Person, die die Emotion verursacht hat. Aber es ist einfacher für einen Menschen, dies nicht zu tun. Es fällt ihm leichter, es zu vergessen. Aber wenn er es vergisst, wird seine Emotion in Form eines kleinen Energieklumpens an den Ätherkörper gesendet. Wenn er es oft erlebt, beginnt das Gerinnsel zu wachsen und es bildet sich ein Block, der sich in einem Chakra oder zwischen ihnen befindet und die Zirkulation der Lebensenergie im Ätherkörper stört. 

	Um ein Gefühlstagebuch zu führen, beantworten Sie die Fragen: „Wann ist die Emotion aufgetreten? Was hat sie verursacht?“ Dies gilt für alle Emotionen. Schreiben Sie den Grund und Ihre Gefühle auf. Halten Sie nicht einfach unterwegs an und schreiben Sie auf („Warte, ich halte an und schreibe auf, dass mich diese Person wütend gemacht hat“), sondern wenn Sie die Gelegenheit dazu haben. 

	Zum Beispiel Sonntag, 20. November – das sollte bereits in Spalten unterteilt sein (wir machen das so). Zum Beispiel 15:00 – Ich war irritiert. Und schreibe warum. Zum Beispiel, weil die Verkäuferin mir abgelaufenen Kefir gab. Dann fragst du dich: „Warum hat mich das irritiert?“ Und welche Antwort du bekommst, schreibst du auf. Denn die Verkäuferin sollte, so verstehe ich es, ihre Pflichten erfüllen. Überwache die Qualität der Produkte. Und dann schreibe. 

	Dies ist ein Beispiel, das ich Ihnen gerade gegeben habe. Schreiben Sie Ihre Gefühle auf, aber kurz, damit Sie später verstehen, wovon wir sprechen. Es ist nützlich, dieses Tagebuch der Gefühle noch einmal zu lesen. Wir lesen es einmal im Monat. Sie können es öfter tun, wenn Sie möchten. Wenn Sie anfangen, dies zu lesen, insbesondere über die Emotionen, die Sie längst vergessen haben, werden Sie möglicherweise interessante Gefühle haben. Und Sie werden sehen, dass sie sich wiederholen. Sie werden ein Muster im Auftreten von Emotionen in bestimmten Situationen erkennen. Dies spricht bereits für Ihre tiefen Überzeugungen, Einstellungen im Mentalkörper und den Zustand Ihres spirituellen Herzens und Ihrer Gefühle. Wenn negative Reaktionen, negative Emotionen in Ihnen vorherrschen, dann gibt Ihnen dies bereits ein Werkzeug an die Hand, wie Sie sich selbst verändern können, damit negative Emotionen als Reaktion nicht mehr auftreten. 

	1:20:37, #401 Wissenschaft der Bildsprache: Offenes Seminar mit Irina Podzorova. Übung „Den Körper mit Licht füllen“. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Januar 2022 

	 

	Seraphim als spirituelle Wesen 

	 https://blog.cassiopeia.center/serafimy-kak-duhovnye-essences  

	Es gibt Kreaturen, die in der jüdischen und judaistischen Tradition Seraphim genannt wurden. Dabei handelt es sich nicht um Reptilien, sondern um geflügelte Eidechsen, kleine Drachen und Leierlinge. Plasmoid-Zivilisationen agierten oft in Drachengestalt. Einige von ihnen nehmen bei Kontakten auch heute noch gerne die Gestalt von Reptilien an – Reptilien in der modernen Klassifikation. Denn diese Reptilien kommen sehr häufig mit Plasmoiden in Kontakt. Aufgrund der besonderen Struktur ihres Gehirns spüren sie diese besser als beispielsweise Erdbewohner. 

	Die Einstellung der Menschen zu Reptilien, Schlangen und Drachen war bekanntlich schon immer besonders. Erstens hing sie mit dem Selbsterhaltungstrieb zusammen. Schlangen waren gefährlich für den Menschen. Viele von ihnen besaßen tödliche Kräfte. Sie waren giftig und konnten sich unbemerkt in ein Haus schleichen. Es war eine unterbewusste Angst. Zweitens gaben sich die Menschen nach dem Krieg vor 12.000 Jahren in Mythen, Märchen, Legenden und Erzählungen Geschichten über Schlangen oder Drachen weiter, die vom Himmel fielen und die Erdbewohner zerstörten: die Zivilisation, viele Städte. Dies wurde in den Mythen verschiedener Länder weitergegeben. 

	Die Kombination von Schlangen und Geschichten aus der Vergangenheit schuf im öffentlichen Bewusstsein, in den Egregoren der Erde, sogenannte Archetypen. Ein Archetyp ist ein Teil eines Egregors mit einem Bild. Er schuf das Bild einer gefährlichen, bösen und zugleich klugen und listigen Kreatur in Form eines Drachen oder einer Schlange. 

	Plasmoide, die mit Menschen in Kontakt kamen, lasen, welches Bild sie annehmen sollten, um sie entweder zu erschrecken oder Respekt oder Interesse zu wecken, den Wunsch zu kommunizieren, denn Schlangen und Drachen galten als weise Wesen. Plasmoide lasen Bilder von Archetypen, die sie sich wie Masken, wie Anzüge für den Kontakt mit Erdbewohnern überzogen. Ich spreche im übertragenen Sinne. 

	Die Serapes, von denen wir sprechen (zeigt ein Bild), wurden nicht nur Drachen, sondern auch feurige Kreaturen genannt. Erinnern Sie sich, was feurig bedeutet? Beim Kontakt mit einer Kreatur spürte man Hitze in seinem Körper. Plasmoid-Zivilisationen verursachten bei Kontakt ein brennendes Gefühl im feinstofflichen Körper. Einige Plasmoide besitzen diese Eigenschaft. 

	Wenn Sie sich die Kugelblitze ansehen, die die sichtbare Form einiger intelligenter Plasmoide darstellen, werden Sie feststellen, dass es sich dabei um riesige Feuerbälle handelt. Stellen Sie sich vor, ein solcher Ball hätte die Form eines Feuerdrachens. Die Form eines Seraphim. 

	Was Engel betrifft, können auch Erzengel in Reptilien inkarniert werden. Sie sind eine kosmische Rasse. Sagt Mead. 

	(MidgasKaus): Ich bin für dich ein Außerirdischer, weil mein Körper auf einem anderen Planeten geboren wurde. Mein Geist stammt aus der 21. Ebene. Dies ist die Ebene der Engelführer. Wenn ich zu meinem Kontaktpartner komme und sage, dass ich kein Außerirdischer, sondern ein Engel bin, ist das keine Lüge. Ich bin auch ein Engel. 

	Auch Mirrah Count kommt zu seinen christlichen Kontaktpersonen und sagt, er sei Erzengel Gabriel, erwähnt aber nicht, dass er vom Planeten Burkhad stammt. Das ist keine Lüge. Das ist die Wahrheit. Denn er ist nicht nur ein Burkhadianer, sondern auch ein inkarnierter Engel der höchsten 24. Ebene. Also ein Erzengel. Das ist er wirklich. Wenn ich mich meiner Kontaktperson als Engel vorstelle, trifft das auch zu. Genauso, als würde ich mich als Außerirdischer vorstellen. 

	In der christlichen Tradition bezieht sich dieses Wort nicht auf Schlangen, Plasmoide oder Reptilien, sondern auf spirituelle Wesen. Dies ist eine der Arten von Engeln in der christlichen Tradition, die zu den höchsten Engeln zählen. Sie sind hierarchisch unterteilt. Wenn man sich die Terminologie der Interstellaren Union ansieht, gelten Seraphim als eine der Arten der 24. Ebene. Über der 24. Ebene befindet sich für euch Licht. Sie werden in mehrere Arten unterteilt, und eine davon heißt Seraphim. Dies sind Kreaturen. Sie wurden in Analogie zu Plasmoiden benannt. Wenn sie in Kontakt mit einer Person treten, sieht diese ein stark strahlendes Licht. Seraphim werden heutzutage am häufigsten als Engel bezeichnet. 

	11:29, #724 Spirituelle Praktiken und die Wissenschaft der Bildsprache: Wege der Versöhnung und Reinigung. Fanatismus. Der Wert des Lebens. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	 

	Mirrah: Verwirkliche dich selbst als unsterblichen Geist. Die Praxis des spirituellen Wachstums 

	 https://blog.cassiopeia.center/DsHrbtkAMxt  

	Wie gelangt man vom Körpergefühl zum Geistgefühl? Zunächst muss man sich darüber im Klaren sein, dass dies für jeden unmöglich ist. Wir können nur Vorschläge machen, aber die Seele selbst muss es tun. Wenn sich jemand weigert, Fakten zu analysieren, zu reflektieren und zu sortieren, und sie einfach als Fiktion oder etwas Unwirkliches deklariert, ist dieser Weg natürlich unmöglich. Dennoch möchte ich eine Empfehlung aussprechen, die für jeden geeignet ist, selbst für die unsensibelsten und materialistischsten Menschen, für die nur physische Beweise eine Rolle spielen – Wissenschaft usw. 

	Wenn sie ihren Geist irgendwie spüren möchten, sich aber ehrlich eingestehen, dass sie nichts spüren, bitte ich euch, liebe Freunde, nicht enttäuscht zu sein! Sagt euch einfach, dass es einen Bereich gibt, in dem ihr noch wie Kinder seid, die zur Schule gekommen sind, wie Schüler. Es ist nichts Schändliches daran, Schüler zu sein. Im Gegenteil, Schüler zu sein ist ein wunderbarer Zustand. Es ist sogar ein reinerer und wunderbarerer Zustand als ein Lehrer. Ein Lehrer gibt seine Erfahrungen weiter, und das ist für ihn viel einfacher, als für einen Schüler, etwas zu erkennen, das er nie gewusst hat. Schämt euch daher nie, zu zeigen, dass ihr etwas nicht wisst. 

	Gestehen Sie sich ein, dass es einen spirituellen Bereich gibt, in dem Sie noch nicht kompetent sind, d. h., Sie haben keine Erfahrung. Inkompetenz ist keine Beleidigung für Sie. Sie ist ein Eingeständnis, dass Sie noch Raum zum Wachsen haben, dass Sie noch etwas lernen müssen. Das ist eigentlich ein wunderbarer Zustand. Ich lebe beispielsweise seit über 6.000 Jahren und verstehe, dass mein Gedächtnis so voller Eindrücke ist, dass ich jetzt nur noch inkarniert bleibe, um meine Aufgabe zu erfüllen, sozusagen die jüngere Generation zu erziehen. Andernfalls hätte ich bereits eine Reinkarnation durchlaufen, um mein Gedächtnis neu zu starten und wieder zu demselben Kind zu werden, das die Welt neu empfindet. 

	Ihr, meine lieben Erdenbewohner, die ihr viel weniger physisch lebt als ich, seid in mancher Hinsicht sogar glücklicher als ich, und das müsst ihr wertschätzen. Denn der Moment wird kommen, in dem ihr auf Burkhad oder einem ähnlichen Planeten inkarniert werdet, wo die Menschen seit Zehntausenden von Jahren leben, und glaubt nicht, dass dieses Leben für euch ein Märchen sein wird. 

	Wenn du merkst, dass du nichts fühlst, glaube nicht an die spirituelle Welt, lass dich nicht enttäuschen und gib nicht auf. Gib dir Zeit, behandle ruhig deinen Unglauben, deinen Mangel an Gefühlen und deine Unwissenheit. Beginne einfach, Gutes zu tun. Beende vorübergehend für ein paar Monate alle spirituellen Übungen, Versuche, das Höhere Selbst zu erreichen, Meditationen, wenn sie dir nichts bringen, sondern nur Enttäuschung über deine fehlenden Gefühle. 

	Nehmen Sie sich täglich 30–40 Minuten Zeit, zumindest ein wenig, um spirituelle Literatur zu lesen. Das können Bücher traditioneller Religionen sein – die Bibel, der Koran, die Bhagavad Gita oder esoterische Literatur. Hauptsache, sie ist lichtdurchflutet, sodass sie beispielsweise keinen Hass schürt. Es soll eine Geschichte über die strahlenden Eigenschaften der Seele sein. Interpretieren Sie all dies vorerst als Psychologie, als Persönlichkeitsmerkmale. Daran ist nichts auszusetzen. Haben Sie keine Angst, Fehler zu machen. 

	Tue einfach Gutes und suche dir eine Person oder Menschen, denen du selbstlos hilfst. Du musst nicht finanziell helfen. Manchmal ist es einfacher, finanziell zu helfen, zum Beispiel Geld zu geben und den Menschen zu vergessen, als sein Leben zu verstehen und ihm moralisch und spirituell zu helfen. Du kannst zum Beispiel gute Ratschläge geben, wie man jemanden aus einer schwierigen Situation herausholt. 

	Neben dieser äußeren Arbeit – anderen Menschen zu helfen, was Ihre Schwingungen bereits erhöht, da Ihr Mitgefühl, Ihr Verständnis und Ihre Liebe wachsen – sollten Sie unbedingt an Ihren inneren Inhalten arbeiten. Wenn Ihnen ein Groll gegen jemanden in den Sinn kommt, müssen Sie diesen Menschen vergeben. Sie müssen sich ihr Bild nur in Ihren eigenen Worten vorstellen und sagen: 

	„Ich vergebe dir. Ich sende dir meine Liebe. Ich möchte, dass du immer glücklich bist und Güte und Licht erkennst.“ 

	Es ist absolut nicht nötig, „Gott kannte“ zu sagen. Wenn Sie nicht an ihn glauben, ist das unaufrichtig. Einfach Güte und Licht sind gewöhnliche Worte, die Ihnen am Herzen liegen. 

	Mit diesen Handlungen und Gedanken erhöhst du deine Schwingungen und damit deine Sensibilität für das Höhere Selbst. Nach zwei bis drei Monaten wirst du dich wieder zu spirituellen Aktivitäten hingezogen fühlen. Das geschieht von selbst. Und es ist nur ein Zeichen dafür, dass du bereit bist. Wenn du wieder damit beginnst, wirst du einen völlig anderen Zustand spüren. Du wirst genau jene spirituelle Erfahrung machen, von der du zuvor dachtest, sie existiere nicht. 

	13:48, #407 Wozu dient spirituelle Entwicklung? Außerirdische über spirituelle Entwicklung. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Jünger Jesu Christi, Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt. 

	Februar 2022 

	Das Weltbild der Venusianer 

	 https://blog.cassiopeia.center/4MtY3gS31Re  

	Auf der Venus gab es keine Religion im üblichen Sinne, also keine Versammlung von Gläubigen einer Religion. Es war eher ein individueller Weg des Gewissens. Jeder Mensch kommunizierte mit Gott in seiner Seele, aber es gab keine religiösen Formationen. Es gab vereinzelte Versuche von Priestern, Götterkulte und plasmoide Zivilisationen aufzubauen. Doch die Menschen betrachteten sie mit der Frage: „Wozu das alles, wenn wir selbst kommunizieren können?“ Sie waren sensibler. 

	Als sie aufgrund der Belastungen der Trennung von ihrem Heimatplaneten getrennt wurden, begannen sie, psychische Fähigkeiten zu entwickeln, die man als außersinnlich bezeichnen würde, wie Astralreisen, Kommunikation mit den Geistern der Natur. Auf der Erde war dies alles bereits geschehen, und auf der Venus ging es weiter. Deshalb folgten sie den Priestern nicht und brachten ihnen keine Opfer dar. Jeder glaubte, selbst kommunizieren zu können. 

	Der Kult, Außerirdische als vom Himmel herabgestiegene Götter zu vergöttlichen, wurde ebenfalls unterstützt, allerdings in Form von Respekt. Wie Respekt gegenüber älteren Brüdern. Opfergaben oder Tempelbauten zu ihren Ehren gab es nicht. Es gab zwar Respekt, sie wurden Götter genannt, aber es gab praktisch keine Anbetung, keine Rituale, nichts. 

	Er zeigt mir historische Chroniken, in denen Menschen versammelt waren, als ein Schiff auf einem Platz mitten in einer Venusstadt landete. Opfergaben oder Geschenke brachten sie jedoch nicht mit. Sie konnten Früchte bringen, aber nichts, was bis zum Fanatismus reichte. 

	Sie waren ruhig und gaben ihren Kindern Legenden weiter, das Wissen, dass es Außerirdische waren, die sie von einem anderen Planeten umgesiedelt hatten. Damals nannten sie es noch keinen Planeten – von einer anderen Welt, von einem anderen Stern. Die Erde war als Stern sichtbar. 

	
Vorbereitung der Umsiedlung von Menschen auf den Planeten Venus 

	Die Vorbereitung der Venus begann hunderttausend Jahre vor der Umsiedlung. Vor etwa 350.000 Jahren begannen sie, die Oberfläche der Venus vorzubereiten, die vulkanische Aktivität zu reduzieren, den Abstand von Venus zu Merkur und die Periode ihrer Umdrehung mit Hilfe spezieller Gravitationswellen zu verändern (zeigt, wie die Welle vom Schiff kommt – dies verändert die Gravitationsfüllung des Weltraums). 

	Als die Oberfläche der Venus fertig war, gab es Menschen, die von Außerirdischen ausgebildet wurden. Sie kamen freiwillig an den Ort, an dem sich die Basis befand, und lernten dort, was der Weltraum ist. Ihnen wurde gesagt, welche Sternbilder es gibt und dass Außerirdische selbst auf diesem oder jenem Stern leben. 

	Sie zeigten den Planeten Venus. Sie begannen zu erzählen, dass es sich um denselben Planeten wie die Erde handelte (was darauf hindeutet, dass ihnen Filme gezeigt wurden). Die Leinwand befand sich nicht in einem Gebäude, sondern mitten auf einem Feld. Sie zeigte, wie sich die Venus allmählich näherte und was sich auf ihrer Oberfläche befand. Sie sagten, wenn sich Freiwillige dorthin begeben würden, könnten sie diesen Planeten zu einer zweiten, ebenso blühenden Erde machen und ihn bei seiner Entwicklung unterstützen. Sie sprachen davon, dass jeder Planet eine Seele hat, dass jeder Planet lebendig ist und sich wünscht, dass Menschen auf ihm leben und ihn mit ihrer Energie, ihrer Liebe veredeln. Dasselbe galt für den Mars. 

	Lebensspanne auf der Venus. Chakra-System 

	Die Lebenserwartung während der Venuswanderung betrug 400 bis 700 Jahre. Dies war die durchschnittliche Spanne. Nach der Venuswanderung blieb sie nahezu unverändert. Es gab Körper, die genau dieser Lebensdauer unterlagen, und die Energie der Venus selbst, ihre Noosphäre, trug dazu bei, dass der Geist genau für diesen Zeitraum in ihrem Feld präsent war. 

	Das Chakrensystem hat sich nicht verändert. Die Astralatmosphäre bestand ebenfalls aus sieben Schichten – sieben Stockwerken, und es gab sieben Chakren. Die Füllung dieser sieben Stockwerke des Astralen, die Energie selbst und ihre Frequenz entsprachen der Inkarnation für einen bestimmten Zeitraum. Auf diesen Zeitraum waren jene plasmoiden Zivilisationen eingestellt, die das Material für den Körperbau lieferten. Jeder Körper, jeder Geist, der in einem Körper geboren wird, nimmt bei seiner Geburt das Material für den Körperbau aus der Umgebung. Es ist klar, dass dies vom Organismus der Mutter oder durch die Nahrung abhängt, aber dies ist ein externer physischer Prozess. 

	Auf energetischer Ebene ähnelt es einem Gleichgewicht. Die Elemente, die der Geist zum Aufbau des Körpers benötigte, werden ihm für einen bestimmten Zeitraum gegeben, der auch im Wirkungsbereich plasmoider Zivilisationen berücksichtigt wird. Sie haben eine besondere Charta. Sie ist nirgendwo niedergeschrieben, es handelt sich um eine Energiesphäre, die Matrizen für jeden Prozess auf dem Planeten enthält, einschließlich der Inkarnation intelligenter Geister. Diese existiert auf jedem Planeten mit einer Biosphäre – auf der Erde, auf Disaru, auf Burkhad usw. 

	Die damals auf der Erde und der Venus existierenden Plasmoide-Zivilisationen teilten für einen bestimmten Zeitraum Material für Inkarnationskörper zu. Dies wurde bei der Berechnung der Inkarnationsdauer in der Geistlichen Welt berücksichtigt. Dies wurde zwischen den Vertretern der Plasmoide-Zivilisationen und den Vertretern der Geistlichen Welt, Beratern und Engeln vereinbart, die untereinander vereinbarten, wie viele Seelen für welchen Zeitraum gesendet werden sollten. Die Plasmoide hatten Material für ihre Inkarnation. Aber ich erkläre das sehr vereinfacht. 

	37:05, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe und Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen. 

	Januar 2022 

	 https://blog.cassiopeia.center/sacral-geometry-tajnye-smysly-i-vliyanie-na  

	#719 Heilige Geometrie – Geheime Bedeutungen und Einfluss auf die Chakren. Spiritueller Raum der Architektur. Teil 2 

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:23 Fragmente der Konferenz. 

	« … In unserer Lehre über die Struktur von Räumen, einschließlich des Raums von Häusern, Straßen, Städten, Dörfern usw. und natürlichen Landschaften im Allgemeinen, werden Informationen so präsentiert, dass zunächst ein bestimmter Zustand beschrieben wird, der in diesem Raum erreicht werden soll oder vor dem dieser Raum sozusagen schützen kann. Und dann werden jene Instrumente vorgestellt und aufgelistet, mit deren Hilfe es möglich ist, über die Chakren (sie sind bekanntlich auch Zentren im Ätherfeld) auf die verschiedenen Ätherfelder beispielsweise des Hauses einzuwirken, in dem Menschen leben. 

	Durch die Wahrnehmung von Farben, Formen, Abständen zwischen Wänden bzw. Decke und Boden usw. sowie mit Hilfe der Raumperspektive, also der Anordnung verschiedener Objekte – was man Feng Shui nennt – wird eine gewisse Wirkung auf die Wahrnehmung eines Menschen erzielt. Und durch die Wahrnehmung – auf seine Gesundheit, den Zustand seiner Psyche, sogar den Zustand (zeigt) der Schwingungen seiner Chakren sowie auf seine Kontakte mit verschiedenen Egregoren, einschließlich des finanziellen …“ 

	01:55 Präsentation der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute findet eine Konferenz zum Thema Architektur statt. Vertreter der Planeten Shimor und Tumesout sind hier. Vom Planeten Tumesout haben wir einen neuen Spezialisten – einen Spezialisten für Raumorganisation und psychologische Rehabilitation, so stellte er sich vor. Sein Name ist Arleo. Von Shimor haben wir LiShioni, da er ebenfalls Spezialist für astrale und energetische Wechselwirkungen ist und die Bedeutung der Raumgestaltung auch mit subtileren Ebenen harmoniert. 

	Sergej: Ich bin Sergey Baluta, Architekt. Seit über vierzig Jahren beschäftige ich mich mit vedischer Architektur und antiker Architektur verschiedener Völker der Welt. Ich veröffentliche Bücher (es gibt bereits mehrere davon), führe Schulungen und Entwürfe unter Berücksichtigung des Wissens über antike Architektur durch. Heute möchte ich über die Heilige Geometrie sprechen, die die Grundlage der Sakralarchitektur bildet. Ich möchte mit unseren Kuratoren sprechen und ihnen Fragen stellen. 

	Irina: Ja, wir hören zu. Willkommen! 

	Sergej: Danke schön. 

	03:29 Was ist sakrale Architektur? 

	Sergej: Zunächst möchte ich wissen, worauf die sakrale Architektur basiert? Auf Zahlenverhältnissen, auf positiven oder negativen Winkeln, auf der Struktur des Äthers oder auf all diesen zusammen? Da ich verschiedene Meinungen habe, aber kein klares Bild zu diesem Thema habe, was ist hier das Wichtigste? 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Wie nennt man sakrale Architektur? 

	Sergej: Ich nenne die sakrale Architektur die innere Geometrie architektonischer Strukturen, die mit dem Ziel der Harmonisierung geschaffen wird, um einen harmonischen Raum zu schaffen. Dabei handelt es sich um Gebäude, Gebäudekomplexe, Städte und einzelne Räumlichkeiten. 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Diese Wissenschaft basiert auf der Untersuchung der Eigenschaften des Weltraums und der Qualitäten der dort lebenden Lebewesen, in diesem Fall des Menschen, auf der Untersuchung ihrer psychologischen Eigenschaften. Es ist eine Kombination aus Psychologie und Geometrie. Sie haben keine solche Wissenschaft, aber ich werde ihren Zweck nennen – das Studium ätherischer Felder und in gewissem Maße sogar der Physiologie von Organismen, denn dort hat alles eine Bedeutung: Farbe, Form, Materialien und so weiter. 

	04:59 Wie und warum beeinflusst die äußere Form einen Menschen? 

	Sergej: Ja, Farbe, Form. Gerade über die Form, über den Einfluss der Form auf einen Menschen wollte ich wissen: Worauf beruht dieser Einfluss? Es ist klar, dass es nicht nur Psychologie, psychologische Merkmale gibt, sondern dass diese psychologischen Merkmale auch auf etwas im Menschen beruhen, nicht wahr? 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Natürlich. Jedes Chakra als Energiezentrum hat sozusagen seine eigene Form eines ätherischen Kristalls, das heißt, für jedes Chakra im menschlichen Körper gibt es eine bestimmte geometrische Figur und eine bestimmte Farbe. 

	Sergej: Und diese geometrischen Figuren sind die Grundlage der Raumformen, die diese Zentren betonen, nicht wahr? 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Und die Formen von Räumen und die Formen von Objekten. 

	Sergej: Gibt es einen separaten Gegenstand, der ebenfalls gefunden werden kann und eine Wirkung hat? 

	Irina: Er zeigt mir alle möglichen Kristalle und einige Schachteln. 

	Sergej: Okay. Aber sagen wir mal, die gesamte Form soll vollständig sein? Wenn ich zum Beispiel entwerfe, gehe ich davon aus, dass ein Teil der Form, sagen wir mal, eines Kristalls, auch mit der Idee dieses Kristalls, mit seiner Geometrie, verbunden ist. 

	Irina: Formulieren Sie die Frage neu. 

	Sergej: Nehmen wir an, ein Dodekaeder hat Winkel zwischen den Flächen und Winkel zwischen den Kanten. Und wenn wir zumindest einen Teil der Geometrie des Dodekaeders nehmen und unseren Raum, beispielsweise ein Dach, entsprechend diesem Winkel gestalten, wird dies dann mit der Idee des Dodekaeders und durch dieses Dodekaeder mit dem entsprechenden Zentrum verbunden? 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Sie müssen es sich ansehen, weil es viel schwieriger ist, es in Worte zu fassen. Die Sache ist die: Wir hören Sie durch den Verstand der Kontaktperson, und sie hat keine Ahnung, wovon Sie sprechen. 

	Sergej: Okay, vielleicht zeichne ich etwas? 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Ja, das wäre einfacher. 

	Sergej: Hier habe ich einen Teil eines Dodekaeders gezeichnet, und dieser Dodekaeder hat einen Winkel. Hier ist ein Dodekaeder (zeigt die Zeichnung auf dem Bildschirm), und er hat einen Winkel, in diesem Fall zwischen den Flächen, zwischen den Ebenen seiner Seiten. Es gibt auch Winkel zwischen Kanten: hier ist eine Kante, hier ist eine Kante, und zwischen ihnen kann ein Winkel sein. Es gibt Winkel zwischen Flächen. Und wenn wir zum Beispiel den Winkel zwischen den Flächen nehmen und dasselbe Dach auf einem Haus mit demselben Winkel zeichnen (zeigt die zweite Zeichnung auf dem Bildschirm), enthält dieser Winkel dann dasselbe Programm, das diesem Dodekaeder entspricht? 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Was ist dieses Programm? 

	Sergej: Primärelement Äther. Qualität des Primärelements Äther. 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Was hat das Dodekaeder damit zu tun? 

	Sergej: Das Dodekaeder ist ein „platonischer Körper“ [regelmäßiges Polyeder], der dem Urelement „Äther“ entspricht. 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Warum entspricht es? 

	Sergej: Das ist unsere Tradition. 

	08:32 Was ist das „Urelement Äther“? Missverständnisse materialistischer Philosophen. 

	Irina: Was ist das "Primärelement Äther", werden wir jetzt herausfinden. Die Sache ist, dass sie ihre eigene Terminologie haben, 

	(Arleo und LiScioni) Lassen Sie uns das ein wenig herausfinden. Vielleicht verstehen wir Äther ein wenig anders? 

	Sergej: Es gibt Qualitäten der spirituellen Ebene. Wir haben eine physische Ebene, es gibt eine energetische Ebene, eine astrale, eine mentale usw. Ebene, und es gibt eine spirituelle Ebene der Existenz im Allgemeinen. Seele, Geist und Bewusstsein entsprechen der spirituellen Ebene der Existenz. 

	Auf der spirituellen Ebene der Existenz gibt es also etwas, das man „spirituelle Materie“ nennen könnte, genauer gesagt aber eine Qualität, und diese Qualitäten sind die Urelemente. In unserer Tradition auf der Erde sind das Urelement Äther, das Urelement Luft, das Urelement Feuer, das Urelement Wasser und das Urelement Erde verschiedene Dichtestufen spiritueller Materie, aus denen die spirituelle Ebene der Existenz aufgebaut ist. 

	Irina (Arleo und LiSioni) : Warum spirituell? 

	Sergej: Weil die heilige Geometrie, wie ich annehme, die höchsten Frequenzqualitäten einer Person, nämlich die spirituellen, klanglich beeinflusst oder beeinflussen soll. 

	Irina (LiShioni) : Ich verstehe. Ich bin ein wenig vertrauter als Arleo mit den Ideen der Erdlinge und verstehe, wovon du sprichst. Für ihn ist es immer noch schwierig, da er deine Traditionen nicht so intensiv studiert hat, aber ich verstehe, wovon du sprichst. Du sprichst jetzt nicht von der Geistlichen Welt, sondern von feinstofflichen Strukturen, die es auch gibt. 

	Erinnern wir uns daran, dass es 56 Dichtestufen gibt. Das Wort „Dichte“ selbst leitet sich vom Wort „Fleisch“ ab. Oder das Wort „Fleisch“ leitet sich vom Wort „Dichte“ ab – Sie als russische Muttersprachler werden das sicher leicht verstehen. Das heißt, das Wort „Dichte“ selbst spricht von Materie, von der einen oder anderen Form von Materie, die aus der Geistlichen Welt stammt. 

	Was charakterisiert die Geistige Welt? Es gibt dort überhaupt keine Materie, es gibt nur reinen Geist, der verschiedene Formen annimmt. Aber natürlich gibt es auf der Erde solche Ideen, sozusagen Theorien, Glaubenssätze, die die ganze Welt als rein materiell darstellen und nur sagen, dass es verschiedene Arten von Materie gibt. Das heißt, sie bezeichnen den Geist selbst als Materie einer besonderen Form. Es gibt solche Ideen. 

	Sogar Gott, der Geist, der alles erschaffen hat, die „Quelle von allem“, wie wir ihn nennen, das intelligente Wesen, das die Quelle des gesamten Universums und seiner Gesetze ist, wird von diesen Ideen bis zu einem gewissen Grad als materiell betrachtet. Das heißt, für sie ist Materie ein Synonym für das Wort „Realität“, alles Materielle ist für sie real. Sogar die Wörter „Materialität“ und „Realität“ ähneln sich. Dementsprechend können sie es sich nicht als immateriell vorstellen – was kann Immaterielles überhaupt sein. Sie stellen es sich dann als ein nicht existierendes, irgendwie illusorisches Objekt vor – etwas, das nirgendwo außer in der Vorstellung existiert. 

	Doch wer so denkt, widerspricht sich selbst. Denn ihrer Ansicht nach kann selbst die Vorstellungskraft keine immateriellen, also illusorischen Objekte erschaffen. Denn die Vorstellungskraft selbst wird dort als materiell postuliert – als materielle Fähigkeit des materiellen Gehirns. Auch die Seele wird dort als eine gewisse materielle Fähigkeit des Gehirns betrachtet, zu denken, zu fühlen, seine eigene Realität zu erschaffen usw. 

	Dies betrifft beispielsweise die Ideen eurer materialistischen Philosophen wie Aristoteles und anderer, wenn wir die älteren betrachten. Und wenn wir die moderneren betrachten, dann glaubten viele, dass alles, was im Universum existiert, Materie ist. Der Körper ist materiell, die Seele ist materiell, sie ist nur eine andere Form von Materie. Die gesamte spirituelle Welt ist materiell, und der Geist selbst ist ebenfalls materiell. Solche Ideen sind weit verbreitet; dies ist eine Spielart des Materialismus. 

	Dementsprechend gibt es Lehren, die im Gegenteil die gesamte materielle Welt als eine Form des Spirituellen betrachten. Auch solche Ideen gibt es. 

	14:05 Der Unterschied zwischen der spirituellen und der materiellen Welt. 

	Irina (LiShioni) : Wir möchten sagen, dass die Ideen der Interstellaren Union aus der Realität stammen. 

	Erstens aus der Tatsache, dass der Geist selbst nicht die Eigenschaft besitzt, sich in irgendeiner Weise zu verändern, d. h. seinen Zustand, sozusagen den Zustand seiner Ebene, auf der er sich befindet, zu ändern. Denn er bleibt immer in denselben Zuständen und unterliegt einem Kreislauf von Gedanken, Gefühlen und Emotionen. Stellen Sie sich ein Rad vor, das sich dreht. Sie wissen, dass, wenn es sich bereits zu drehen begonnen hat, jede seiner Umdrehungen so erfolgt, dass es unmöglich ist, Anfang und Ende zu bestimmen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Jeder Punkt dieses Kreises kann der Anfang und auch das Ende sein. Um diesen Kreis zu öffnen und eine geradlinige Bewegung zu beginnen, bedarf es dementsprechend etwas, das über diesen Kreis hinausgeht. Und dieses Etwas ist genau die Eigenschaft namens „Zeit“. Zeit als sequentielle Kette wechselnder Zustände. 

	Wenn Zeit erscheint (Zeit und Raum erscheinen fast gleichzeitig), unterscheidet sie sich in Welten unterschiedlicher Dichte sozusagen etwas, aber in jedem Fall kann die Zeit, anders als in der spirituellen Welt, die Ebene des dort vorhandenen Geistes direkt beeinflussen. Denn mit Hilfe der Zeit erlangt es die Fähigkeit, sich selbst zu verändern. 

	Denn jedes Objekt in der spirituellen Welt kann, sobald es einmal entstanden ist, ohne den Einfluss mentaler Energie nicht aufhören zu existieren oder seinen Zustand zu ändern. Und jedes Objekt, das in der materiellen Welt entstanden ist, hat zwei Momente: den Moment des Erscheinens und den Moment des Verschwindens. Und zwischen ihnen sind die aufeinanderfolgenden Phasen der Existenz dieses Objekts durch Variabilität gekennzeichnet. So unterscheiden wir die spirituelle Welt von der materiellen Welt. Ich hoffe, ich habe es klar erklärt? 

	Sergej: Ja, alles klar, danke. 

	17:37 LiShioni über die Arten materieller Energien, die auf der Erde „Äther“ genannt werden. 

	Irina: Was Ihre Frage betrifft, haben Sie nach den primären Elementen gefragt? 

	Sergej: Ich fragte nach dem Einfluss der Winkel und worauf sie beruhen. Oder besser gesagt, nach dem Einfluss der Geometrie und worauf diese beruht – auf den Formen der platonischen Körper, den Bildern der Urelemente oder der Form des Äthers? Schließlich wird Qualität durch Korrespondenz übertragen. Sagen wir, wenn etwas mit etwas anderem korrespondiert, auch in der Geometrie, dann kann es Qualität übertragen. 

	Irina (LiShioni) : Tatsache ist, dass es sehr viele Arten von Ethern gibt. 

	Sergej: Auf der Erde? 

	Irina (LiShioni) : Auch auf der Erde. Schauen Sie: Auf der Erde gibt es alle Dichtestufen und alle Energien, wie im gesamten Universum. 

	(Irina) Ja, okay, ich verstehe, ich erzähle es dir jetzt. 

	(LiShioni) Wissenschaftler der Interstellaren Union haben 6048 Arten materieller Energien entdeckt, also bestimmte universelle Kräfte, die sich gegenseitig beeinflussen. Davon sind 9 physikalische Energien, aus denen alle Substanzen und Felder des physikalischen Universums bestehen. Dementsprechend muss man 6048 von 9 subtrahieren und erhält 6039 Arten feinstofflicher Energien – das sind alle Energien, die auf der Erde Äther genannt werden, also feinstoffliche Energien. 

	Sie sind materiell – sie haben Zeit, sie sind veränderlich, aber sie können nicht von den Sinnen des physischen Körpers und von physischen Instrumenten wahrgenommen werden, die nicht auf ätherische Schwingungen eingestellt sind. Was ich Ihnen erzähle, ist in der Interstellaren Union allgemein bekannt, dies ist unser Trainingsprogramm. 

	19:47 LiShioni über ätherische Energien des Menschen. 

	Irina (LiShioni) : Daher gilt für jede ätherische Energie, die Sie auf irgendeine Weise beeinflussen möchten, beispielsweise mit Hilfe geometrischer Figuren (wir sprechen jetzt nicht über Einzelheiten)... In jedem Fall beeinflussen Sie nicht den abstrakten Äther, sondern einige ätherische Energien – eine und meistens ihre Gesamtheit, eine bestimmte Anzahl. Aber die Sache ist, dass all diese Energien einen Menschen unterschiedlich beeinflussen. 

	Wissen Sie, Sie haben selbst gesagt, dass ein Mensch einen physischen Körper hat und einen Ätherkörper, der auch Ätherfeld genannt wird. Dieses Ätherfeld umfasst nicht alle von mir genannten Ätherenergien – 6039. Das Ätherfeld eines irdischen Menschen umfasst 10 Ätherenergien. Das heißt, der physische Körper umfasst 9 physikalische Energien, ebenso wie die gesamte physische Materie des Universums, und der Ätherkörper eines Menschen umfasst 10 Ätherenergien. 

	Natürlich sind diese zehn ätherischen Energien bekannt, sie haben in unserer Sprache Namen, ihre Frequenzen, ihre Dichte usw. sind bekannt, und es ist bekannt, wie man sie aktiviert. Aber alle anderen Energien, die nicht Teil des menschlichen Ätherfeldes sind, interagieren dennoch mit diesem. Was genau, hängt jedoch von der Art dieser Energie, ihrer Dichte, der Intensität des Flusses und den umgebenden ätherischen Energien ab. 

	Natürlich kann all dies kontrolliert werden, aber es wäre einfacher für uns, nicht über bestimmte Figuren zu sprechen, sondern vielleicht über Zustände, die durch ätherische Ströme hervorgerufen oder ausgelöscht werden müssen. 

	22:10 LiShioni kurz über die heilige Architektur von Außerirdischen. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : In unserer Lehre über die Struktur von Räumen, einschließlich des Raums von Häusern, Straßen, Städten, Dörfern usw. und natürlichen Landschaften im Allgemeinen, werden Informationen so präsentiert, dass zunächst ein bestimmter Zustand beschrieben wird, den man in diesem Raum erreichen möchte oder vor dem dieser Raum sozusagen schützen kann. Und dann werden jene Instrumente vorgestellt und aufgelistet, mit deren Hilfe es möglich ist, auf die Chakren (sie sind auch Zentren im Ätherfeld, das wissen Sie), auf die verschiedenen Ätherfelder beispielsweise des Hauses, in dem die Menschen leben, einzuwirken. 

	Auch durch die Wahrnehmung von Farben, Formen, Abständen zwischen Wänden oder Decke und Boden usw., mit Hilfe der Raumperspektive, also der Anordnung verschiedener Objekte – was man Feng Shui nennt – wird eine gewisse Wirkung auf die Wahrnehmung eines Menschen erzielt. Und durch die Wahrnehmung – auf seine Gesundheit, den Zustand seiner Psyche, den Zustand sogar (zeigt) der Schwingungen seiner Chakren, sowie auf seine Kontakte mit verschiedenen Egregoren, einschließlich des finanziellen. All dies ist miteinander verbunden. 

	Lassen Sie uns also noch etwas über Zustände sprechen. Damit ich jetzt keine unklaren Antworten geben muss und diese Konferenz für Sie und unsere Zuhörer nutzlos bleibt, können Sie jetzt einfach das Ziel Ihrer, beispielsweise konkreten Arbeit am Hausbau, beschreiben: wie es aussehen soll – was es für die Menschen leisten soll, was es nicht leisten soll, d. h. welche Eigenschaften entfernt werden müssen. Und ich kann die Werkzeuge in verschiedenen Formen auflisten, die dafür verwendet werden können, unter Berücksichtigung der Struktur des menschlichen Ätherkörpers. Wir haben die Struktur des menschlichen Ätherkörpers durch Chips, durch Astralreisen und durch das Studium der ätherischen Felder von Menschen, einschließlich unserer Kontaktpersonen, untersucht. 

	25:20 Spirituelle Entwicklung und Architektur. Spirituelle Entwicklung und Harmonie der Chakren. 

	Sergej: Ich gehe davon aus, dass ein Mensch auf dem Planeten Erde inkarniert, um spirituell zu wachsen und sich spirituell weiterzuentwickeln. 

	Irina (LiShioni) : Ja. 

	Sergej: Und ich nehme an, dass Architektur die Fähigkeit hat, einen Menschen zu beeinflussen, um sein spirituelles Wachstum anzuregen. Das ist es, was mich am meisten interessiert. 

	Aber ich nehme an, dass die oberen Zentren eines Menschen für das spirituelle Wachstum verantwortlich sind. Wenn wir sie stärken, wird der Mensch die umgebende Realität etwas anders betrachten und anders reagieren. Und sein Schicksal wird sich zum Besseren entwickeln, seine Gesundheit wird sich verbessern und er wird spirituell wachsen. 

	Ich bin davon ausgegangen und gehe davon aus, dass dies unter anderem mit Farbe zusammenhängt. Natürlich mit Farbe, Bildern, Objekten, Artefakten und, wie ich glaube, auch mit der Geometrie der Raumform des Hauses. Dieser Gedanke hat mich dazu gebracht, mich mit der Suche nach der heiligen Geometrie der Hausform zu beschäftigen. Ich würde mich freuen zu hören, wie aus Ihrer Sicht als Wissenschaftler, als unsere Kuratoren, Formen und Eigenschaften einen Menschen beeinflussen können, der in einem Haus lebt. Um das Ganze zu beschleunigen... 

	Irina (LiShioni) : Zunächst möchte ich betonen, dass spirituelle Entwicklung nicht nur durch die Aktivierung der oberen Zentren möglich ist. Ohne die Harmonie aller Zentren ist spirituelle Entwicklung unmöglich, unmöglich oder sehr schwierig. Jedes Energiezentrum, jedes Chakra eines Menschen ist dazu berufen, den einen oder anderen Bereich seines Lebens durch seinen physischen Körper zu kontrollieren. Wenn einige Chakren auf Kosten anderer aktiviert werden, spricht man von „Disharmonie“. Dies kann zu Problemen im Leben eines Menschen führen, die er lösen muss, und er hat einfach nicht die Zeit und Energie, sich spirituell weiterzuentwickeln. 

	27:58 Eigenschaften einer spirituell entwickelten Person. 

	Irina (LiShioni) : Doch bevor wir über Einzelheiten sprechen, müssen wir entscheiden, welche Eigenschaften wir unter spiritueller Entwicklung verstehen. 

	Sergej: Vernunft, Menschlichkeit, Wärme im Umgang der Menschen untereinander, Menschlichkeit gegenüber der Natur, gegenüber Tieren. 

	Irina (LiShioni) : Wie manifestiert sich Spiritualität? 

	Sergej: Wenn ein Mensch andere als sich selbst wahrnimmt, behandelt er sie auf eine Art und Weise, die wir als Wärme bezeichnen. 

	Irina (LiShioni) : Also Mitgefühl? 

	Sergej: Sympathie bedeutet, mit jemandem Mitgefühl zu haben, und Wärme bedeutet, Beziehungen zu einer anderen Person so zu wünschen und zu gestalten, wie man selbst behandelt werden möchte. Dies ist meine Sichtweise. 

	Irina (LiShioni) : Und was muss ein Mensch haben, um einem anderen das zu wünschen, was er sich selbst wünscht? 

	Sergej: Er sollte eine Interaktion spüren, er sollte spüren, dass sie zusammen sind, dass der andere genauso ist wie er. Das ist meine Sichtweise, das ist meine Meinung. 

	Irina: Was ist hierfür erforderlich? Genauer gesagt, was verhindert dies? 

	Sergej: Das ist Spiritualität. Was verhindert sie? Trennung verhindert sie, wenn zum Beispiel „hier bin ich“ und „hier bin ich nicht“ – das verhindert sie vielleicht. Wenn jemand etwas von einem anderen nehmen oder empfangen möchte – das verhindert sie. 

	Irina (LiShioni) : Okay. Der Konflikt zwischen Geben und Nehmen ist auf der Erde ziemlich verbreitet. 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Es beginnt im Allgemeinen in der Kindheit. 

	Sergej: Es ist immer da – in der Kindheit, im Erwachsenenalter und im Alter. 

	29:46 Was ist Liebe? Die Essenz männlicher und weiblicher Prinzipien. 

	Irina (LiShioni) : Der Wunsch, etwas zu empfangen, ist in der Tat genauso normal wie der Wunsch, etwas zu geben. Alle Menschen sind offene Systeme des Energieaustauschs. Und andere als sich selbst zu empfinden, ist unmöglich, ohne das Gefühl zu entwickeln, das auf Erden Liebe genannt wird. Du verstehst Liebe einfach als ein flüchtiges Gefühl, das aufflammt und wieder verschwindet. Tatsächlich ist sie eine universelle Kraft, dank der wir alle, das gesamte Universum, entstanden sind. Sie ist eine Form der Liebe in einer für dich sichtbaren materiellen Verkörperung. 

	Natürlich kann Liebe unterschiedlich sein. Man kann verschiedene Dinge lieben, aber nicht andere, und jeder Mensch besitzt sie. Ich erkläre nun, warum sie in jedem Menschen ist: weil die Geister selbst aus Liebe geboren werden. Als der Geist in der spirituellen Welt geboren wurde, geboren aus Gott, dem Absoluten, dem Höchsten Geist, wie du sagst, woraus wurde er dann geboren? Aus der Energie des Geistes – die dann, nachdem sie alle Formen materieller Dichten und Welten durchlaufen hatte, sich bereits bei ihrer Entfaltung in der physischen Welt in das männliche Prinzip verwandelte. 

	Sie wissen, dass es in der physischen Welt zwei Geschlechter gibt. Das männliche Geschlecht ist die Verkörperung des göttlichen Geistes, also des schöpferischen Prinzips, das Neues schafft. Dies ist die erste Energie, die von Gott gelenkt wird, um den Geist hervorzubringen. Die zweite Energie heißt Liebe. Sie ist die Energie, die die primäre Grundlage des weiblichen Prinzips im Universum bildet. Geist und Liebe verschmelzen miteinander und bringen den Geist hervor. So wie Mann und Frau, die zu einem Körper verschmelzen, ein Kind gebären – der Prozess ist derselbe, findet aber in der spirituellen Welt statt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Sergej: Das wollte ich gleich zu Beginn sagen: Es gibt eine Beziehung und eine Rationalität, die mit dieser Beziehung ein Gleichgewicht schafft, denn die Entwicklung einer Beziehung oder Liebe und die Entwicklung der Rationalität ist die allgemeine Entwicklung des Systems. Das ist es, was ich mit spirituellem Wachstum meine. 

	32:34 LiShioni über das Wesen des spirituellen Wachstums und der spirituellen Entwicklung. 

	Irina (LiShioni) : All dies zusammen – die Entwicklung von beidem? Und wie werden wir Entwicklung und Abbau unterscheiden? 

	Entwicklung ist eine Erhöhung der Schwingungen. Was ist eine Erhöhung der Schwingungen? Es ist die Angleichung des Geistes und der Liebe an die Eigenschaften der Quelle, Gottes. Und wenn Ihr Geist und Ihre Liebe Ihm ähnlich sind, befinden Sie sich auf der höchsten Ebene – auf Seiner Ebene. Wenn sie sich so weit wie möglich von Seinen Eigenschaften unterscheiden, befinden Sie sich auf der niedrigsten Ebene. 

	Spirituelles Wachstum und spirituelle Entwicklung sind also das Streben nach Gott durch die Entwicklung des Geistes, wie er ihn kennt, in allen seinen Formen, in all seinen Fähigkeiten wie Denken, Vorstellungskraft und Gedächtnis. Und Entwicklung im Herzen. Denn es gibt ein spirituelles Herz, in dem die Liebe lebt. Wenn der Geist in deinem mentalen Feld ist, dann ist die Liebe im Herzen, in diesem Fall im Spirituellen. 

	Der springende Punkt ist, dass, genau wie bei den Chakren, für die spirituelle Entwicklung ein Ungleichgewicht einer Sache, eine stärkere Entwicklung einer bestimmten Qualität, inakzeptabel ist. Ein ausreichend entwickelter Geist ohne ausreichende Entwicklung der Liebe führt durch die Entwicklung von Kontrolle zu Grausamkeit und Despotismus. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Eine übermäßige Entwicklung der Liebe ohne Entwicklung der Vernunft führt zur Gleichgültigkeit gegenüber der eigenen Situation, dazu, dass man negative Äußerungen gegenüber sich selbst in der umgebenden Welt zulässt, führt zu dem, was man wahrscheinlich als übermäßige Demut bezeichnen würde, zu einem solchen Gehorsam, der geht und sich nicht darum kümmert, wohin er geht, der alle so sehr liebt und keine Vernunft anwendet. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Beide Wege führen nicht zu Gott – weder Grausamkeit noch grundlose Liebe. Sie führen zu Leid, zu niedrigeren Schwingungen, zu Negativität. 

	Wenn einem Menschen beispielsweise Liebe entgegengebracht wird, ohne dass er sie will oder annimmt, führt dies zu seiner Wut, seiner Ablehnung, seinem Kummer und seiner Enttäuschung. Verstehen Sie? Liebe, die sich als Wunsch zu helfen manifestiert, ohne die Fähigkeit, es tatsächlich zu tun oder ohne zu verstehen, wie es getan werden kann, führt den Menschen, dem geholfen wird, in die Abhängigkeit vom Helfer und zu noch größerem Leid. Denn der geistige Entwicklungsstand ist nicht ausreichend. 

	Also, wissen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja, ich verstehe. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Sergej: Das ist alles klar, es besteht ein Verständnis für diesen Ansatz. 

	35:51 Beeinflusst der Raum die Chakren? Was sind Chakren? Was ist Raum? 

	Sergej: Die Sache ist, dass ich als Architekt über den Einfluss des Hauses sprechen wollte. 

	Irina (LiShioni) : Um über den Einfluss des Hauses zu sprechen, kehren wir jetzt einfach zu den Chakren zurück. 

	Weil wir Chakren haben. Dies sind die Zentren, durch die sich die Seele durch das Ätherfeld im physischen Körper manifestiert. Chakren sind Anker, die den Ätherkörper mit dem physischen Körper verbinden. Die Seele manifestiert sich durch sie, das heißt, sie sendet bestimmte Felder aus – ätherische, astrale, mentale usw., die in die Aura gelangen, die bereits mit dem Raum in Kontakt steht. 

	Aber hier müssen wir verstehen, dass der Raum nicht nur der Raum ist, in dem sich Luft befindet oder alle Objekte – ein Haus, die Erde, der Himmel oder etwas anderes – stehen. Was ist der Raum? Er ist eine mehrdimensionale Struktur, die aus verschiedenen Welten mit 59 Dichtestufen besteht: der materiellen Welt, der Astralwelt, und durch die Astralwelt gibt es auch einen Durchgang zur Welt der körperlosen Geister und weiter zum Himmelreich. Das heißt, wir müssen verstehen, dass alle Welten in eurem Raum versammelt sind. 

	Sergej: Natürlich gibt es ein solches Verständnis und es besteht genau der Wunsch, diese subtilen Welten in einem größeren Ausmaß anzuziehen … 

	Irina (LiShioni) : Deshalb habe ich Ihnen jetzt gesagt, dass sie bereits existieren, Sie müssen nichts von irgendwoher anziehen! Sie befinden sich bereits in einer subtilen Welt, Sie befinden sich bereits im Astralen, Sie befinden sich bereits in der Welt der nicht verkörperten Geister und gleichzeitig im Himmelreich – all dies ist in Ihnen und um Sie herum, alles befindet sich auf verschiedenen Ebenen. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt ein Bild. 

	(LiShioni) Es ist wahrscheinlich einfacher, sich einen mehrstöckigen Schrank mit vielen Regalen vorzustellen und sich vorzustellen, dass man, wenn man diese oder jene Tür öffnet, alles findet, was man braucht. Dieser Schrank mit all den Welten, mit allen Energien, sozusagen für Kreativität in dieser Welt, befindet sich in jedem Menschen an jedem Ort: im Haus, auf der Straße und in der Natur. Dies ist ein Grundsatz, den man sich merken sollte! 

	38:41 Der Einfluss geometrischer Formen auf Chakren. 

	Sergej: Ich möchte darauf aufmerksam machen, dass ich auf die Straße gehe und mich an einem Ort der Stadt befinde, an einem anderen, an einem dritten, einem vierten, und dass ich an jedem dieser Orte unterschiedliche Gefühle habe. Es gibt Dinge, die mir persönlich nicht gefallen, etwa die Fassaden der Gebäude, die Art und Weise, wie sie gebaut sind. Manche Gebäude hingegen gefallen mir, und wenn ich sie betrete, zum Beispiel das Opernhaus, und ihr Inneres sehe, fühle ich mich hocherfreut. 

	Und ich habe darauf aufmerksam gemacht, worauf ich auch bei anderen aufmerksam mache, nämlich dass es in der Stadt, im Dorf, in verschiedenen Wohnungen unterschiedliche Räume gibt. Dieselben Menschen empfinden in verschiedenen Wohnungen unterschiedlich, und natürlich kann man sich überall, ich weiß nicht, sogar in einer Grube, auf die göttlichen Welten einstimmen und in ihnen sein, verweilen. 

	Irina (LiShioni) : Ich verstehe, wovon Sie sprechen (nickt und lächelt). 

	Sergej: Aber für eine Person, die einfach andere Dinge tut, ist es wünschenswert, es einzustimmen. Dann wird es aktiviert, gestärkt und hilft, es auf die Höheren Welten einzustimmen. 

	Irina (LiShioni) : Ich habe es Ihnen nur gesagt, damit Sie verstehen, dass sich alles in dem Raum befindet, in dem Sie sich befinden. Was die Tonung, wie Sie es nennen, betrifft, so ist es ohne Verständnis des Mechanismus des Raums selbst und der Interaktion verschiedener Energien dort unmöglich zu verstehen, wie diese Tonung, diese Aktivierung zustande kommt. 

	Ich sage noch einmal, dass ein Mensch Chakren hat, sieben Chakren (wir sprechen jetzt von den sieben Hauptchakren), und jedes dieser Chakren hat seine eigene Farbe und seine eigene geometrische Figur. Darüber hinaus gibt es auch eine Nummer, jedes Chakra hat seine eigene Nummer. Was bedeutet das in der Praxis? 

	Sergej: Und welche Zahlen? Nach der Anzahl der sogenannten Blütenblätter? 

	Irina (LiShioni) : Ja, es gibt eine Reihe von Blütenblättern und auch numerologische Codes, die sich auf die Planeten beziehen. Jedes Chakra ist auf die Energie eines Planeten des Sonnensystems abgestimmt. So können Sie sich durch Ihr Haus, Ihren Raum, Ihr Grundstück, auf dem sich das Haus befindet, sozusagen zu einer Kopie Ihres Chakrensystems einstimmen und Ihre Abstimmung auf die Planeten des Sonnensystems um ein Vielfaches verstärken. Durch diese Chakren können Sie sich auf die spirituelle Welt usw. einstimmen, je nachdem, welche Aufgaben anstehen. 

	42:02 Der Einfluss der Geometrie auf das erste Chakra. Kristall, Farbe, Zahl, Planet des ersten Chakras. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Wie kommt das? Nun geben wir ein Beispiel mit einer geometrischen Form. 

	Nehmen wir zum Beispiel eine beliebige geometrische Figur, eine Figur mit vier Ecken und vier Verbindungslinien. Wie auch immer man sie nennt: Quadrat, Rechteck, Parallelepiped, Trapez – all diese Formen sind die Form des ätherischen Kristalls, der sich im ersten Chakra befindet. Vereinfacht ausgedrückt ist das Quadrat für die Energie des ersten Chakras verantwortlich. Und durch die Verwendung quadratischer Formen im Raum eines Menschen kann man sein erstes Chakra stärken. 

	Wie wird das erreicht? Das Quadrat ist auf das Urelement „Erde“ abgestimmt, auf das Ätherische, nicht auf die Erde, den Boden. 

	Sergej: Ja, ja, ich verstehe. 

	Irina (LiShioni) : Jetzt möchte ich es kurz erklären. Die Menschen denken, die Erde sei entweder Erde, Boden oder ein Planet. Es gibt aber noch eine dritte Bedeutung des Wortes „Erde“: Sie ist ein Element, ein Element, wir nennen es „das Element Erde“. Tatsächlich ist sie ein Urelement, denn Energien bestehen aus Urelementen, die dann zu Atomen werden. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Dieses Primärelement „Erde“ ist also das Primärelement, das im ersten Chakra enthalten ist. Es ist auch in anderen Chakren vorhanden, hat hier jedoch eine solche Struktur, dass es in das Zentrum dieses Chakras, den sogenannten „Ätherkristall“, gelangt. Dies ist ätherische Energie, die in der irdischen Sprache … genannt wird. Wir haben im Russischen keine Entsprechungen dieses Namens gefunden, aber Wissenschaftler, die Sanskrit lebten und sprachen, haben Namen für viele ätherische Energien gefunden, darunter auch für solche, die mit den Elementen zusammenhängen. So heißt das Element Erde Prithivi. Sagt Ihnen dieses Wort etwas? 

	Sergej: Nein, ich kann kein Sanskrit, aber ich weiß zum Beispiel, dass Muladhara das erste Zentrum ist. 

	Irina (LiShioni) : Dies ist der Name des Zentrums selbst, und das Element Erde, das darin eintritt, heißt Prithivi. Und das Quadrat und die rote Farbe sind für diese ätherische Energie verantwortlich. Dementsprechend ist die Erde als Element kein Planet, aber sie hat auch einen Planeten, mit dem sie verbunden ist, nämlich den Planeten Mars. Denken Sie daran: das Element Erde und der Planet Mars. 

	Sergej: Ja, es ist interessant. 

	Irina (LiShioni) : Und jetzt erinnern Sie sich sicher an die Eigenschaften des Planeten Mars in der Astrologie. 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Die Eigenschaften der Farbe Rot, die natürlicherweise die Farbe des Blutes ist, und die Eigenschaften des Elements Erde, das ein ziemlich fester Planet ist, lassen Sie nicht überrascht sein, warum das Quadrat: Es ist ein Symbol der Stabilität, einschließlich der psychologischen Stabilität. 

	Quadratische Objekte werden also in diesen Raum, in die Chakren der Person, die sich darin befindet, gezogen, der Energiefluss durch sein Feld wird zunehmen, nämlich Prithivi. Aber wie ich bereits sagte, ist es überall, aber das Quadrat zieht es wie von anderen Orten an (zeigt das wie ein Magnet). Dort ist der Prozess komplizierter, ich erkläre ihn nur, damit Sie ihn verstehen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Sergej: Ja, alles klar, danke. 

	45:50 Wie beeinflusst die Geometrie eines Quadrats die Energie eines Menschen? 

	Irina (LiShioni) : Wenn Sie also in Häusern mit quadratischen Räumen leben, wo die Decke ein Quadrat oder Rechteck ist, also eine Art Quadrat, und der Boden ein Quadrat, also zwei Quadrate übereinander ... Sie wissen, dass sich ein Mensch in einem Haus mit quadratischen Wänden, einem quadratischen Boden und einer quadratischen Decke innerhalb dieser vier Quadrate befindet, also in einem Würfel. Im Querschnitt betrachtet, befindet er sich in einem Würfel. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Diese Form zieht also, man könnte sagen, direkt proportional mehr Energien an als die Marsenergien, die Energien des Erdelements, die Energien der Farbe Rot. Was bewirken sie? Sie aktivieren das erste Chakra. 

	Jedes Chakra hat einen harmonischen und einen disharmonischen Hintergrund, d. h. es gibt seine normale Entwicklung, Anzeichen von Energiemangel, Defizit und Anzeichen von übermäßiger Aktivierung. Darüber hinaus manifestieren sich alle drei Zustände als Zustände ohne Blockaden. Treten dort Blockaden auf, so ist es durch etwas blockiert, ein Gefühl, eine Emotion (meistens ist das erste Chakra durch Angst, Unruhe blockiert). Wenn dieses Gefühl vorhanden ist, verstärken sich auch all diese Merkmale – Defizit, Überschuss. Die Blockade selbst besteht ebenfalls aus Energie und kann entweder das Defizit verstärken oder die Anzeichen dieser Energie negativer machen. 

	Sergej: Ja, ich verstehe. 

	Irina (LiShioni) : Und dann schauen wir: Wenn dort eine Aktivierung stattfindet, dann steigt diese Energie vom Boden durch den Platz, von den Wänden überall nach oben. Natürlich gibt es dort auch andere Energien, aber die Energie von Prithivi, die Energie des Erdelements, die mit Mars verwandt ist, wird durch solche Ströme von der Decke, vom Boden, von den Wänden (es gibt noch vier weitere Wände) verstärkt. 

	Und was bekommen wir? Ein Mensch, der sich längere Zeit in diesem Raum aufhält, überaktiviert sein erstes Chakra. Wenn es keinen Ausgleich durch andere Energien gibt, zum Beispiel die entgegengesetzte zur Marsenergie – dies ist die Venusenergie –, und wenn es keinen Ausgleich durch Farben gibt, keinen Ausgleich durch Energien geometrischer Figuren, wenn es keinen energetischen Ausgleich mit Hilfe psychologischer Selbstarbeit bei der Entwicklung anderer Chakren gibt, dann wird im ersten Chakra ein Überschuss dieser Energie, der Energie des Quadrats, der Energie von Prithivi, vorhanden sein. Dies zieht die Energie anderer Chakren ab und es wird für den Menschen schwieriger, sich spirituell zu entwickeln. 

	Warum? Weil er geerdet sein wird. Und Erdung bedeutet hier nicht, dass ein Mensch auf der Erde gelandet ist und Landwirtschaft betreibt, nein, hier bedeutet es eine übermäßige Entwicklung der Energien des Erdelements, und das bedeutet auch Materialismus, Fixierung auf die Materie. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	49:58 Eigenschaften des zweiten Chakras. Wie ist es mit dem ersten verbunden? 

	Sergej: Ich würde gerne wissen, welche Eigenschaften diese Erdung im Gegenteil kompensieren oder aufheben. Vielleicht können Sie mir noch weitere Eigenschaften nennen, die zum Ausgleich dieser Erdung notwendig sind, bzw. andere Zentren? 

	Irina (LiShioni) : Sie können Energien verwenden, die dem Mars entgegengesetzt sind, der für das dritte Chakra verantwortlich ist. Jetzt werde ich Ihnen sagen, dass dies genau das zweite Chakra ist. 

	(Irina) Übrigens zeigt es, dass die Nummer des ersten Chakras 3 ist. 

	Sergej: Interessant: nicht 4, sondern 3. 

	Irina: Ja. 

	(LiShioni) Die Sache ist die, dass Mars natürlich ein Dreieck hat, wir aber jetzt von einem Quadrat sprechen. Hier zählt nicht die Anzahl der Winkel, sondern die Energien. Denn ein Dreieck ist eine geometrische Figur des dritten Chakras, für das die Sonne und die Farbe Gelb verantwortlich sind. Um den Einfluss dieser quadratischen Häuser, die Sie erden, zu minimieren, ist nicht einmal die Form des Hauses selbst wichtig, sondern die Form des Zimmers und des von der Straße abgetrennten Bereichs, also die Form der Wände, der Decke und des Bodens. Auch sie haben Formen, und für Sie ist es hauptsächlich ein Quadrat. Sie machen sie nicht rund, oder? 

	Sergej: Nein, das tun wir im Allgemeinen nicht. 

	Irina (LiShioni) : Und auf manchen Planeten ist es üblich. Stellen Sie sich nun vor, Sie stünden in der Mitte eines runden Raumes: runde Decke, abgerundete (zeigt), glatte Wände. Wie würden Sie sich dort fühlen? 

	Sergej: Nicht sehr angenehm. Ich habe es mir jetzt vorgestellt. Es gibt keine Konkretheit, keine Gewissheit, diese vagen Formen, sie vermitteln Unsicherheit. 

	Irina (LiShioni) : Weil Sie an die Gewissheit des Irdischen gewöhnt sind. 

	Sergej: Nun ja, wahrscheinlich. 

	Irina (LiShioni) : Und Venus ist für den Kreis zuständig, das ist das zweite Chakra. Stellen Sie sich einfach einen Kreis vor, welche Energie hat er? 

	Sergej: Weich. 

	Irina (LiShioni) : Ja, das ist das zweite Chakra, das grundsätzlich für Vergnügen, Genuss und Emotionen zuständig ist. Es ist emotional. Und es dämpft die Aggression des Mars und beseitigt übermäßige Erdung, es zieht ein wenig nach oben (zeigt). 

	Die Energien von Venus und Mars sind entgegengesetzt. Venus hat die Zahl 6, die Farbe, wenn wir über das zweite Chakra sprechen, ist Orange und Braun. Der Planet Venus hat auch eine zusätzliche Farbe – Rosa. Mars hat Rot. 

	Venus manifestiert sich, wie Sie wissen, auf zwei Arten an Ihrem Himmel und hat zwei Energieformen: den Morgenstern und den Abendstern. Daher ist sie in der Astrologie für zwei Tierkreiszeichen verantwortlich: Stier und Waage. Dementsprechend ist Mars eindeutiger. Obwohl er auch für zwei Zeichen verantwortlich ist – Widder und Skorpion – zeigt er eindeutigere, männliche Energie, während Venus weiblich ist. 

	54:08 Wie können die Energien des Quadrats ausgeglichen werden? 

	Irina (LiShioni) : Um also die Energie des Quadrats zu reduzieren, das das erste Chakra aktiviert, und Emotionen zu aktivieren … Wissen Sie, dass Emotionen Sie über den Alltag erheben? 

	Sergej: Emotionen treten in verschiedenen Formen auf. 

	Irina (LiShioni) : Ich spreche jetzt nicht über Einzelheiten, sondern über die Emotionalität selbst. Kennen Sie das Wort „emotional“? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiShioni) : Ein solcher Mensch wird bereits aus diesem irdischen Leben herausgerissen. Es ist leicht, ihn zu beeinflussen, zum Beispiel mit Kunst, Poesie, Liedern, einschließlich Architektur, Malerei. Er wird ihn bewundern, es ist leicht, Freude, Bewunderung und Entzücken in ihm zu wecken. Dafür ist eine hohe Emotionalität und damit die Arbeit des zweiten Chakras erforderlich. Und eine übermäßig aktive Arbeit des ersten Chakras wird dies nur beeinträchtigen, sie macht den Menschen emotional etwas rau, etwas emotional flach. 

	(Irina) Also, was fühlst du? 

	Sergej: Wahrscheinlich helfen nicht nur runde, sondern auch alles Geschwungene, zum Beispiel Stuck, weiche Pflanzenornamente? 

	(LiScioni und Arleo) Auch hier gibt es das Oval, die Ellipse. Okay, stellen Sie sich vor, Sie wären in einem solchen ovalen Raum. Was fühlen Sie? 

	Sergej: Ich fühle mich nicht sehr wohl. 

	(LiScioni und Arleo) Warum? 

	Sergej: Ich weiß nicht. Ich glaube, ich bin kein emotionaler Mensch. 

	(LiScioni und Arleo) Was würden Sie dort fühlen, wenn Sie zum Beispiel eine Stunde dort wären? 

	Sergej: Ich könnte nichts tun, nicht arbeiten. 

	(LiScioni und Arleo) Was möchten Sie tun? 

	Sergej: Ich schätze, ich würde dort wahrscheinlich entspannen. 

	Irina: Das stimmt. Es macht Sie sofort lustvoll, oder? 

	Sergej: Ja, ich habe mir einfach vorgestellt, dass ich in diesem ovalen Raum wäre. 

	Irina: Und jetzt stell dir vor, es hat rosa Wände. (lacht) Da möchte man sofort lachen. Aber jetzt will man kein Quadrat: Es ist so ein strenger Krieger, oder? 

	Sergej: Ja, diese Realität ist bereits eingetreten. 

	Irina: Sie lächeln jetzt und sagen, dass man, um die Energie des Quadrats, um die Energie von Prithivi auszugleichen, die Energie des zweiten Chakras nutzen muss. 

	(LiShioni und Arleo) Obwohl das Wasser dort dafür verantwortlich ist. Wissen Sie, wenn Sie die Erde gießen, wird sie weicher und die Kraft der Fruchtbarkeit wird sichtbar, das heißt, etwas wird daraus wachsen. Schließlich braucht es Erde und Wasser zum Wachsen. Dasselbe gilt für die Elemente: Die Erde hilft dem Wasser, in diesem Fall seine Form und Dichte zu bewahren und verhindert, dass es sich ausbreitet, so wie die Ufer eines Flusses verhindern, dass sich ein Fluss überall ausbreitet. Und Wasser hilft der Erde, feuchter zu werden und Leben zu schenken, auch emotionales Leben. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Sergej: Ich fühle Ausgeglichenheit. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Das stimmt. Stellen Sie sich nun vor, wie ein runder ätherischer Kristall aussieht, der sich im zweiten Chakra befindet, das für die Venus zuständig ist, und über dem Quadrat befindet sich ein Kreis. 

	57:57 Wie harmonisiert man einen quadratischen Raum? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Sie haben also ein quadratisches Haus mit quadratischen Räumen. Was können Sie tun, um die Erdung zu lösen? Fügen Sie die Energie des zweiten Chakras hinzu, die Energie der Venus. Sie können überall rosa Plüschtiere platzieren, orange-braune Farben einbringen und die Wände orange-braun und rosa streichen – die Farben der Venus. Sie können auch Blau verwenden, aber es ist auch für das fünfte Chakra zuständig, da es dort teilweise vorhanden ist. Venus existiert tatsächlich, sie hat mehrere Farben, Sie müssen genau die verwenden, die in den Chakren vorhanden sind. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Auch verschiedene runde Objekte, wie beispielsweise runde Lampen, harmonisieren den Raum. 

	(Irina) „Zeig mir deins“, sagen sie. „Schau, das haben sie mir gegeben! Wird dieses Objekt dich harmonisieren? Jetzt werde ich den Ständer entfernen (zeigt eine große weiße Kugellampe). Na, was ist damit?“ 

	Sergej: Ich habe auch so eine runde Lampe. 

	Irina: Was empfinden Sie, wenn Sie ihn ansehen? 

	Sergej: Ich sehe den Winter, eine Schneefrau. 

	Irina: Stellen Sie sich nun vor, dieser Ball hätte eine andere Farbe, es wäre einfach nur ein Ball. Was empfinden Sie, wenn Sie kugelförmige Objekte betrachten? 

	Sergej: Der Geist schaltet ein wenig ab. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Sie können auch Farben und runde geometrische Formen verwenden und sogar die Stühle und Hocker, auf denen Sie sitzen, rund statt eckig gestalten. Dann tragen sie bereits zur Harmonisierung bei. Schließlich sitzen Sie und berühren sie mit Ihrem Steißbein, genau dort, wo sich das erste Chakra befindet. Und es wird bereits einen stärkeren Zufluss von Wasserenergie oder, wie es genannt wird, Apana geben. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Sergej: Bußgeld. 

	Irina: Sie erzählen interessante Geschichten! 

	1:00:45 Eigenschaften des dritten Chakras. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Und nun gehen wir zum nächsten Chakra über. Wir haben bereits ein physisches, das erste Chakra (es ist auch für Instinkte zuständig), und es gibt ein zweites, das für Emotionen zuständig ist. Wir haben also Instinkte, Emotionen, das heißt, die Grundlage, auf der sich die anderen Chakren befinden. 

	Und das dritte Chakra heißt Feuerchakra. Es ist das Element Feuer. Dementsprechend kann dieses Feuer auch genannt werden... Es gibt ein Feuerelement, das man „Agni“ nennen kann, und eines, das man „Kundalini“ nennen kann. Denn Kundalini ist der Feuerenergie sehr ähnlich, es ist lediglich eine andere Art des Feuerelements. Das Element Feuer ist jedoch nicht einheitlich, es gibt mehrere Arten. Okay, wir sagen einfach „das Element Feuer“. Dies ist das dritte Chakra. Die dafür verantwortliche Funktion und geometrische Figur ist ein Dreieck. 

	Um den Einfluss von Dreiecken im Raum, in der Geometrie und in der Architektur zu spüren, stellen Sie sich vor, Sie sitzen in einem Raum mit dreieckigen Wänden, dreieckiger Decke und dreieckigem Boden. Was spüren Sie? 

	Sergej: Die Sache ist die, dass ich viel Zeit damit verbracht habe, in genau solchen dreieckigen Räumen zu sitzen. 

	Irina: Wie in der Pyramide? Und was hast du gefühlt? 

	Sergej: Ich habe dort meine Frequenzen erhöht und indem ich in diesem dreieckigen Raum meine Frequenzen erhöht habe, habe ich, wie es mir schien, Antworten auf meine Fragen erhalten. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Ja, gut. In diesem Raum wird das dritte Chakra aktiviert, das Chakra der Willensenergie, in dem mentale Prozesse verstärkt werden. Welche genau? Ziel ist die Verwirklichung und Materialisierung von Wünschen. Sie wissen, dass die Energie der Verwirklichung gestärkt wird, wenn Sie mentale Prozesse durch den Willen leiten. Das heißt, eine Person möchte etwas tun, erschaffen, bauen und versteht, wie sie ihren Willen lenken kann. 

	Die Energie des dritten Chakras ist gelb. Wenn diese Energie also nicht ausreichend vorhanden ist, wenn Manipura, das dritte Chakra, nicht ausreichend aktiviert ist, kann man seine Energie im Zimmer einer Person mithilfe von gelben und dreieckigen Gegenständen zuführen. 

	1:03:42 Was hilft noch, die Energien von Raum und Mensch zu harmonisieren? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Übrigens können Sie Ihre Energiestruktur auch mit Hilfe von Metallen, Kristallen, ätherischen Ölen und Pflanzen harmonisieren – sie alle haben bestimmte Planeten, über die sie mit den Chakren interagieren. Vereinfacht ausgedrückt haben auch Pflanzenarten, ätherische Öle und sogar bestimmte Lebensmittel eine Wirkung. Sowohl Kristalle als auch Metalle können bestimmte Ströme im ätherischen Feld um einen Menschen verstärken oder schwächen und so die negativen Auswirkungen reduzieren, wenn sie mit einem Chakra verbunden sind. 

	Wir haben zum Beispiel über das erste Chakra gesprochen, über seine übermäßige Aktivierung und darüber, wie man sich mit runden Gegenständen und einer bestimmten Farbe schützen kann. Eisen ist auch für die Marsenergie und das erste Chakra verantwortlich. Minimieren Sie die Eisenpräsenz in diesem Raum. Die Energien der Venus, die der Marsenergie entgegengesetzt sind, sind das Metall Kupfer. Tragen Sie Kupferschmuck – einen Ring oder ein Armband – und Sie reduzieren bereits den Fluss der Prithivi-Energie in Ihren Körper. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Sergej: Sehr wertvolle Informationen. 

	Irina: Mögen Sie Kupferarmbänder? 

	Sergej: Ich mag Kupfer lieber als Eisen. 

	Irina: Also Emotionen. 

	Sergej: Wahrscheinlich fehlt mir das. Der Körper selbst dehnt sich. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Aber die Energie, das Metall der Sonne und des dritten Chakras, ist, wie Sie leicht erraten können, Gold. 

	Sergej: Gold, ja. 

	Irina: Gefällt es Ihnen? 

	Sergej: Nun ja, das ist normal. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Stellen Sie sich nun eine Pyramide aus Gold vor. 

	Sergej: Man kann es sich natürlich vorstellen. 

	Irina: Wow, viele Menschen würden gerne in einem Haus wohnen, das die Form einer Pyramide hätte und aus Gold wäre! (lacht) Wie gefällt Ihnen dieses Haus? 

	Sergej: Sie könnten zumindest die Farbe Gold verwenden. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Und wenn Sie Gold in Form von verschiedenen Schmuckstücken am Körper tragen, hilft es der Energie der Sonne und den Energien des Elements Feuer, durch einen Menschen zu fließen. 

	1:07:00 Eigenschaften des vierten Chakras. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Nehmen wir nun das vierte Chakra, das für das spirituelle Herz, einschließlich des Zustands der Liebe, verantwortlich ist. Ein sehr wichtiges Chakra. Es ist grün. Und welcher Planet? Der Mond ist für das vierte Chakra verantwortlich. 

	Sergej: Interessant. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Und sie hat diese geometrische Figur (sie zeigen sie), die Halbmond genannt wird. 

	(Irina) So (zeichnet eine vertikale Mondsichel in die Luft, deren Hörner nach rechts zeigen). So gebogen. 

	Sergej: Wie steht es mit den Muslimen? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Ja, natürlich. Es gibt sie in verschiedenen Größen. Man kann einen Raum dieser Form gestalten. Wie würdest du dich dort fühlen? 

	Sergej: Anscheinend nicht sehr. 

	Irina: Hier, erzähl es mir! 

	Sergej: Ich fühle mich irgendwie unwohl. 

	Irina: Und was fühlst du? 

	Sergej: Erstens sehe ich den Raum nicht. Aufgrund seiner Krümmung sehe ich an keinem Ort das Ende des Raums, und das erzeugt Angst. Jetzt stellte ich mir vor, ich befinde mich in diesem gekrümmten Raum … 

	Irina: Ja, stellen Sie sich vor: Sie sitzen in der Mitte und diese ... bewegen sich von Ihnen weg. 

	Sergej: Zwei krumme Balken, ich fühle mich wie in einem Rohr. 

	Irina: So bewegen sie sich von Ihnen weg (zeigt mit den Händen), dann rollen sie sich zusammen und enden wiederum nicht in irgendwelchen Quadraten, sondern in spitzwinkligen Enden. 

	Sergej: Mit scharfen Ecken. 

	Irina: Sie enden in spitzen Winkeln, und hier (zeigt nach vorne) hast du Platz, und hier (an den Seiten) hast du so etwas wie ein Rohr. Nur dass es sich dreht, und an diesen beiden Enden (die übrigens auch unterschiedlich groß sein können), wenn sie groß sind, diesen Winkeln, kannst du zum Beispiel einen Ausgang und einen Eingang oder Fenster machen. Nur weil sie am Ende sind und in einem Winkel enden, werden sie rund. Na, wie gefällt dir das? 

	Sergej: Ich habe versucht, mich in diesem Raum zu fühlen, aber irgendwie fühlte ich mich nicht sehr wohl. 

	Irina: Welche Gefühle ruft es hervor? 

	Sergej: Unsicherheit. Und Unsicherheit aufgrund der Tatsache, dass nicht der gesamte Raum sichtbar ist, sondern nur ein Teil davon. 

	Irina: Sie lächeln und sagen, dass es nicht notwendig sei, den Raum so zu gestalten. Um das vierte Chakra zu aktivieren, reicht es aus, Ihrem Interieur Grün hinzuzufügen. 

	(LiShioni und Arleo) Es ist nicht notwendig, irgendwo eine solche Form zu haben, nämlich die Halbmondform, grüne Energie reicht aus, zum Beispiel von grünen Pflanzen. Dies sind Lebewesen, die eine grüne Farbe haben, und durch die Interaktion mit ihren Feldern wird das vierte Chakra aktiviert. 

	Silber ist für den Mond zuständig. Und das Tragen von Silbergegenständen aktiviert auch das vierte Chakra. Und welches Element? Es ist das Element Luft. 

	(Irina) Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Grüne Kleidung zieht auch die Energien dieses Elements und des Planeten Mond an. Der Mond hat eine so sanfte Energie, Venus hat auch eine sanfte Energie, aber sie ist auf Vergnügen ausgerichtet, der Mond steht eher für häuslichen Komfort, Wärme und Fürsorge. 

	(Irina) Spürst du ihre Energie? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Auch im Horoskop, wenn wir zum Beispiel das Horoskop eines Mannes betrachten, gibt es im Geburtshoroskop verschiedene Planeten – sogenannte „Geburtsplaneten“, und selbst dort ist der Mond für seine Mutter zuständig, Venus jedoch für seine Geliebte. Das heißt, es handelt sich um Formen der Liebe, aber sozusagen anders. 

	Sergej: Ja, ja. 

	1:12:03 Eigenschaften des fünften Chakras. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Kommen wir also zum fünften Chakra, das für Kreativität, Sprache und Selbstdarstellung zuständig ist. Warum gerade dieses? Es befindet sich an der Kontaktstelle im menschlichen Körper zwischen dem Rumpf, wo sich alle anderen Organe befinden, und dem Kopf, wo sich das Gehirn befindet. 

	Das fünfte Chakra ist die Energie des Äthers. Wie Sie wissen, gibt es viele ätherische Energien. Dieses Chakra ist für die sogenannte Prana-Energie verantwortlich. Dies ist die Energie, die Sie einatmen und aus der die ätherischen Grundstrukturen Ihrer inneren Organe bestehen. Dieses Chakra ist direkt mit der Atmung und den Atmungsorganen verbunden. Die Atmung ist mit der Sprache verbunden, da Sie sprechen und sie mit dem Atemrhythmus in Beziehung setzen. Verstehen Sie? 

	Sergej: Ja, ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Und wofür ist es in der Seele verantwortlich? Welche Eigenschaft der Seele manifestiert sich darin, welcher Teil? Dies ist das sogenannte Gedächtnis, und zwar das karmische Gedächtnis. Daher erzeugt das fünfte Chakra ein kausales Feld um den Menschen, in dem sich seine karmischen Knotenpunkte befinden – das, was er zu erfüllen hat, seine Aufgaben in diesem Leben. Dies ist sein Tiefengedächtnis und die Erinnerung, die er in diesem Leben erworben hat. 

	Sie wissen, dass das Gedächtnis die Grundlage der Persönlichkeit ist, insbesondere Ihrer. Sie kennen Ihren Namen, die Namen Ihrer Lieben, Ihren Aufenthaltsort und Ihr Land dank Ihres Gedächtnisses, in dem diese Informationen gespeichert sind. Das fünfte Chakra ist für all das verantwortlich. Und auch für die Sprache, denn Sprache besteht aus den Worten, die auch im Gedächtnis gespeichert sind. 

	Was ist dafür verantwortlich? Planet Merkur. Planet Merkur, Farbe Blau (insbesondere das Chakra). 

	Sergej: Was ist mit Merkur? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Er ist außerdem dual, da er auch für zwei Zeichen verantwortlich ist: Zwillinge und Jungfrau. Und seine Farbe ist Blau... 

	(Irina) Er zeigt jetzt, dass seine Hauptfarbe Blau ist, und auch diese hier, aber ich weiß nicht, wie sie heißt … 

	Sergej: Meereswelle? 

	Irina: Nein, wissen Sie, wie Silber, aber nicht Silber, sondern Metall. 

	Sergej: Metallisch? 

	Irina: Ja. 

	(LiShioni und Arleo) Sein Metall ist Quecksilber, aber auch Aluminium. Er hat ungefähr die Farbe von Aluminium. Sehen Sie: Weiß ist die Farbe des Mondes, und das Chakra selbst ist grün, und der Mond ist weiß. Dies liegt daran, dass der Planet neben der Verbindung mit den Chakren für viele andere Prozesse verantwortlich ist. Verstehen Sie? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Dementsprechend ist eine solche Farbe wie die eines Metalls und eine solche wie die von Aluminium. Mattes Metall, ein solcher metallischer Glanz – das ist genau die Farbe von Quecksilber. 

	Sergej: Und was ist mit Perlmutt? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Es ist die Farbe des fünften Chakras – blau. Dementsprechend ist, wie bereits erwähnt, die ätherische Energie dort Prana, die Energie, die Sie mit der Luft aus dem Weltraum einatmen und die Ihren ätherischen Körper nährt. Jener Teil Ihres ätherischen Körpers, der die ätherischen Matrizen Ihrer Organe bildet. 

	1:17:15 Wie erfolgt Heilung in der Bioenergetik? 

	Irina (LiShioni) : Mit Hilfe von Prana wird in der Bioenergetik Heilung durchgeführt. Bioenergetiker, die Menschen mit ihrem Prana oder, wie sie sagen, ihrem Biofeld, ihrer Bioenergie heilen, tun dies mit Hilfe ihres Pranas, indem sie es mental in den Körper eines anderen Menschen lenken und sich gleichzeitig vorstellen, wie sein Prana ihre eigenen beschädigten ätherischen Organmatrizen heilt und wiederherstellt. 

	Ein Mensch kann dies selbst tun: Er kann sein Prana auf ein bestimmtes Organ lenken und sich vorstellen, wie es gesund wird, das heißt, sich sein gesundes Aussehen und seine Farbe vorstellen und alle dunklen Flecken von dort aus vertreiben. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Sergej: Ich nahm an, dass Heiler die Energie des Schöpfers durch sich selbst kanalisieren. 

	Irina (LiShioni) : Es gibt solche Heiler, die durch sich selbst leiten, das sind schon wie Kontaktpersonen, die Energie von Kuratoren beziehen. Und es gibt solche, die mit ihrer Energie heilen, Bioenergetik. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja, ja, ich verstehe. 

	1:18:32 Geometrische Form des Merkur. 

	Sergej: Welche Form hat Merkur? 

	Irina (LiShioni) : Dies ist genau die Form des fünften Chakras – eine Spirale. 

	(Irina ) Es ist so (zeigt) und es verläuft vertikal so. 

	Sergej: Gegen den Uhrzeigersinn? 

	Irina: Ja, ich verstehe. Jetzt zeigt er mir, erinnern Sie sich, das Symbol der Medizin ist so: ein Stock und eine Schlange darum? 

	Sergej: Ja, Doppelhelix. 

	Irina: Dies ist genau das Symbol des Merkur. 

	Sergej: Es wird Caduceus genannt. 

	Irina (LiShioni) : Ja, der Stab des Hermes. Hermes ist übrigens der Name des Plasmoids, das für den Planeten Merkur verantwortlich ist. Und sein Symbol ist genau der Stab des Hermes. 

	Wenn Merkur einen Stab mit einer Spirale hat, dann benötigt das fünfte Chakra nicht unbedingt eine Säule, sondern lediglich eine Spirale, beliebige Spiralformen, auch in Form von Zeichnungen. Natürlich muss man keinen Raum wie diesen gestalten, wie im Fall der Mondsichel, aber man kann ihn zeichnen. Stellen Sie sich vor, eine solche blaue Spirale wäre an Ihre Wand gezeichnet, was würden Sie fühlen? 

	Sergej: Kritzeln, kritzeln. 

	Irina: Was wirst du fühlen? 

	Sergej: Kindheit. Kindisch, ich habe als Kind viele Spiralen gezeichnet, ich nannte sie "Kritzeleien". Und die Raute entspricht nicht Merkur? 

	Irina (LiShioni) : Die Sache ist, dass das fünfte Chakra selbst etwas komplexer ist als die anderen, da es sich genau an der Verbindung von Kopf und Körper befindet und sich darin eine weitere Figur befindet. Einige Lehren besagen, dass man mit Hilfe dieser geometrischen Figur sowie mit Hilfe einer Spirale die Energie des fünften Chakras einstimmen und stärken kann. Ich würde es ein Sechseck nennen. 

	(Irina) Zeigt es mir, und es ist auch dreidimensional, wie Merkaba: Ein Dreieck zeigt nach unten und das zweite nach oben, sie sind ineinander eingefügt. 

	Sergej: Das sind zwei Dreiecke, die so eingefügt sind, richtig? 

	Irina (LiShioni) : Ja. Dieses Design wiederholt den Kristall des fünften Chakras auf subtiler Ebene, und diese Spirale befindet sich bereits im Inneren. 

	(Irina) Interessant. Es ist so eine komplizierte Sache. Was sagst du dazu? 

	Sergej: Ja, es gibt eine Rezension. Beim Einschalten habe ich mir eine Raute vorgestellt und gesehen, aber wenn ich sie weiter bewege, bekomme ich zwei Dreiecke, zwei ineinander gesteckte dreieckige Pyramiden. 

	Irina (Arleo) : Ja, es gibt eine solche Figur. Wie gestaltet man einen solchen Raum? Natürlich wird es seltsam sein, aber solche Figuren können auch aus Steinen und Mineralien hergestellt werden. 

	1:22:33 Eigenschaften des sechsten Chakras. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Kommen wir nun zum sechsten Chakra, das übrigens für die Informationsverarbeitung zuständig ist. Es ist für die Sinne des menschlichen Körpers zuständig: Sehen, Hören, Riechen, Tasten und so weiter. Und natürlich manifestiert sich durch es der Verstand, der als Denken bezeichnet wird, nämlich Informationsverarbeitung, Entscheidungsfindung und so weiter. Dies ist das sogenannte dritte Auge, und zwar nicht in dem Sinne, dass man damit das Unsichtbare sehen kann, sondern vielmehr das spirituelle Auge, das Auge der Vernunft, das Auge der Weisheit. So wird das Auge des Thot im alten Ägypten dargestellt. Das heißt, dies ist das dritte Auge, das Auge, das uns den wahren Weg erkennen lässt. 

	Wie aktiviert man das sechste Chakra, mit Hilfe welcher geometrischen Figuren? Es ist genau eine Pyramide, wenn ihre Basis viereckig ist. 

	(Irina) Sie zeigen ein Viereck und darauf stehen Dreiecke. 

	(LiShioni und Arleo) Hier befindet er sich, wie ein ätherischer Kristall, im dritten Auge, im sechsten Chakra, genau in der Form einer Pyramide. Die Farbe ist blau. Der Planet Jupiter, denn Jupiter wird im alten vedischen Wissen „Guru“, Lehrer, genannt und ist der Lehrer der Götter anderer Planeten. 

	Sergej: Lehrer der Lehrer. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Ja. Jupiter ist der größte Planet im Sonnensystem und das sechste Chakra, das für Informationen zuständig ist. 

	Was ist das für eine ätherische Energie? Sie heißt Akasha – sie ist für den Informationsfluss und die Speicherung dieser Informationen in den räumlichen Strukturen von Akasha verantwortlich. Das sind bestimmte Bilder, Gedanken, Worte usw., sie alle werden in Akasha wie auf einem Band aufgezeichnet. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Sergej: Ja, ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Also, blaue Farbe, Pyramide mit viereckiger Grundfläche. Und jetzt stellen Sie sich vor, Sie stehen in dieser Pyramide. Was fühlen Sie dort? 

	Sergej: Ich hole nur Informationen ein. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Wenn wir im dritten Chakra einen dreieckigen Raum hätten, dann stellen Sie sich vor, dass es Pyramiden mit einer dreieckigen Basis gibt. 

	Sergej: Ja. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Was würden Sie in dieser Pyramide fühlen? 

	Sergej: Im Dreieck? Sehr hohe Aktivität. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Das ist die Sonne. Und das ist Jupiter. 

	1:25:40 Jupiter ist die zweite Sonne! 

	Irina (LiShioni) : Übrigens sind die Energien von Sonne und Jupiter sehr ähnlich. Nicht umsonst gilt Jupiter als die zweite Sonne im Sonnensystem, denn er hat etwa 70 Satelliten, die ihn umkreisen. Das sind sogar mehr als die Planeten im Sonnensystem, sie kreisen um ihn, wie um die Sonne. Was fühlst du? 

	Sergej: Und wird er nicht später, im nächsten Äon [bestimmte Zeitzyklen, in die einige esoterische Lehren die Menschheitsgeschichte unterteilen], die Sonne sein? 

	Irina (LiShioni) : Die Sache ist die: Als die Plasmoide das Sonnensystem im Weltraum aus einer Staubwolke schufen, gab es zunächst den Plan, dieses System aus zwei Sternen zu erschaffen. Doch dann wurde klar, dass bei solchen Abständen zwischen den Planeten, die als unterschiedliche Planeten konzipiert waren, Leben auf ihnen entstehen konnte usw. An dem Ort der Galaxis, wo sich diese Wolke damals befand, wurde im Entstehungsprozess klar, dass Planeten der terrestrischen Gruppe entstanden, die in einem solchen Abstand um die Sonne kreisten, dass kein zweiter Stern möglich war. Und all dies wurde verändert, abgeändert, und Jupiter ist sozusagen nicht mehr nur dicht materiell, sondern ein Modell des zweiten Sterns, der nicht erschaffen wurde. Einfach ausgedrückt ist er ein Stern, der in einem frühen Stadium seiner Entstehung eingefroren wurde. 

	Sergej: Deshalb hat man das Gefühl, dass er ein zukünftiger Star ist. 

	Irina (LiShioni) : Es gibt noch keine Pläne, es weiter zu komprimieren, um eine thermonukleare Reaktion auszulösen, aber es gab solche Pläne. 

	1:27:50 Eigenschaften des siebten Chakras. 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Okay, gut. Und das siebte Chakra. Es hat übrigens keine ätherische Energie mehr, sondern die Energie des Geistes, der spirituellen Welt, denn vom siebten Chakra geht der spirituelle Kanal zum Höheren Selbst, jener spirituelle Kanal, der uns mit dem nicht verkörperten Teil des Geistes verbindet. 

	Übrigens, das Chakra selbst (jetzt sprechen wir über das Chakra selbst) ist auch komplex aufgebaut, und die Hälfte davon befindet sich im Kopf und ist violett, es ist eine Art Halbkugel. Und seine zweite Hälfte, ebenfalls eine Halbkugel, befindet sich über dem Kopf und ist weiß, und von dieser weißen Farbe geht ein spiritueller Kanal nach oben, eine Art weiße Säule, entlang der Sie aufsteigen, wenn Sie mit dem Höheren Selbst kommunizieren. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Sergej: Es sieht aus wie eine Kuppel, nicht wahr? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Ja, und wenn sie auf Ikonen Heiligenscheine um die Köpfe von Heiligen malten, wollten die alten Künstler betonen, dass diese Person vollen Kontakt mit ihrem Höheren Selbst hat, mit Gott durch das Höhere Selbst. Indem eine Halbkugel um den Kopf gezeichnet wurde, wurde dieses Chakra betont. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Sergej: Zustimmen. 

	Irina (LiShioni) : Wenn wir über das Chakra sprechen, dann ist die Farbe seines spirituellen Kanals, wie ich bereits sagte, weiß, und das Chakra selbst, der Teil, der sich im Kopf befindet, ist violett. Und das ist der Planet Neptun. 

	(Irina) Demnach ist dies der Planet Neptun, und welche Form hat er? Genauer gesagt, das siebte Chakra, welche geometrische Form hat Neptun? Ja, ich verstehe. Es zeigt auch eine Spirale, aber keine längliche, sondern eine breite, runde. 

	Sergej: Wohnung? 

	Irina (LiShioni) : Flach, ja. Und mit einer Kugel in der Mitte. Das heißt, in der Mitte befindet sich eine Kugel, um die sich Planeten oder Nicht-Planeten drehen. Diese Spirale hat neun Windungen, denn neun ist die Zahl des Neptun. 

	Wenn Merkur Merkaba und eine längliche Spirale hat, wie eine Spirale, eine Art Feder, richtig? Dann ist es hier flach, der Abstand zwischen den Windungen ist größer und es wird so in neun Windungen gezeichnet (zeichnet in die Luft). Stellen Sie sich nun eine solche Zeichnung an der Wand vor, was fühlen Sie? 

	Sergej: Es ist, als würde sich etwas entfalten. Es ist im Uhrzeigersinn, nehme ich an, Rotation? Als würde sich etwas entfalten. 

	Irina: Ja. Ich sehe das auch so (zeichnet eine Spirale im Uhrzeigersinn). Aber ich zeichne sie jetzt für dich, auf deinem Bildschirm ist sie gegen den Uhrzeigersinn, aber ich zeichne sie im Uhrzeigersinn, auf dem Bildschirm sieht sie anders aus, andersherum. 

	(LiShioni und Arleo) Dementsprechend ist es im Fall von Jupiter und Neptun und ihren Chakren, für die sie verantwortlich sind, effektiver, beispielsweise Steine, Mineralien und Edelsteine in den gleichen Farben zu verwenden, für die das Chakra verantwortlich ist. Zum Beispiel für das siebte Chakra – Violett – ist dies derselbe Amethyst oder Fluorid, tragen Sie sie als Schmuck bei sich. Und für das sechste Chakra, das blaue Chakra des Jupiter, ist dies Blau, nicht Hellblau, sondern speziell Blau – wie Saphir und alle blauen Steine. 

	Sergej: Und Merkur? 

	Irina (LiSioni und Arleo) : Er hat Türkis. 

	(Irina) Danke für die Geschichte über die Chakren. Es gibt bestimmte Tabellen mit den Entsprechungen von Chakren, Metallen, Mineralien usw. Alles ist zu finden, wir haben sie, wir studieren sie übrigens in unserer Schule. Sie haben mir diese Tabelle gezeigt, sie existiert, all das ist bekannt. 

	Noch Fragen? 

	1:33:44 Klärung der Planetenzahlen. 

	Sergej: Ich habe eine kleine Unstimmigkeit bei den Zahlen bei den Planeten, nämlich bei dem Planeten Jupiter und Merkur. Vielleicht kannst du mir sagen, wie die Zahlen bei Merkur und Jupiter lauten, denn ich dachte, Merkur hat 4 und Jupiter hat 5? 

	Irina (LiShioni) : Das stimmt, Merkur hat 4, Jupiter 5, aber man muss verstehen, dass es hier um Planeten geht, nicht um Chakren. Die Anzahl der Blütenblätter ist zum Beispiel unterschiedlich. Hier geht es speziell um Planeten. Ich sagte bereits, dass ein Planet für viele Prozesse verantwortlich ist, nicht nur für Chakren. Es gibt einen Unterschied, man muss nur unterscheiden, wann es sich speziell um einen Planeten und wann speziell um ein Chakra handelt. 

	1:34:33 Danke. 

	Sergej: Vielen Dank! Ich denke, das sind schon viele Informationen. 

	Irina: Vielen Dank! Ich habe auch mit Interesse zugehört. Ich wusste zwar über die Chakren Bescheid, aber ich war auch sehr daran interessiert, etwas über den Einfluss des Raums auf die Chakren zu erfahren – neue Informationen. 

	Vielen Dank für die Informationen, Arleo und LiShioni, für die Beantwortung der Fragen! Danke an mein Höheres Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt und die Übermittlung der Informationen! Danke, Sergey, für die Fragen und die Geduld beim Anhören der Antworten! 

	Sergej: Wenn es sehr interessant ist, kann viel Geduld erforderlich sein. Es war sehr interessant, vielen, vielen Dank! 

	Irina: Ich habe auch viel über Chakren und den Einfluss von Raum, Architektur und Raumform auf Chakren gelernt. Das waren sehr interessante Informationen, vielen Dank! Vielen Dank, liebe Zuschauer, fürs Verfolgen dieser Konferenz! Ich hoffe, Sie fanden sie interessant und nützlich. Bis zum nächsten Mal, tschüss! 

	Sergej: Auf Wiedersehen! 

	1:38:16 Ende des Videos. 
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	Spirituelle Hilfe mit Bezahlung "nach Herzenslust" oder mit einer festen Zahlung. Appell an die Meister 

	 https://blog.cassiopeia.center/spirituelle-hilfe-mit-herzzahlung-oder-mit-fiksi  

	Die Arbeit mit der Bezahlung „auswendig“ erfüllt mehrere Aufgaben. Die erste Aufgabe ist die Fähigkeit, einen Menschen zu empfangen und ihm bei seiner spirituellen Entwicklung, seiner Reinigung und der Erhöhung seiner Schwingungen zu helfen, auch wenn er keine oder nur wenige Mittel hat, aber solche Hilfe braucht. Solche Menschen gibt es. Und manchmal befinden sie sich in einer so finanziellen Lage, dass sie wirklich keinen Betrag oder nur einen minimalen Betrag aufbringen können. Und wenn sie einen ausreichenden Betrag für einen Termin bei einem Spezialisten bereitstellen, der einen hohen oder sogar niedrigen Preis festlegt (für jemanden ist der Preis niedrig, und für ihn kann er hoch sein), dann kann er trotzdem zu einer Sitzung, zu einem Termin zu ihm kommen, weil er angezogen wird. Gleichzeitig wird er aus seinem Budget einen Betrag bereitstellen, der sich für sein Leben, zum Beispiel für seine Kinder, zerstörerisch auswirken kann. Er kann sich zum Beispiel verschulden. Er kann etwas verkaufen. Er kann dann mit seinen Verwandten streiten, die ihm vorwerfen, zu einem solchen Esoteriker gegangen zu sein, und das wird seine Schwingungen noch weiter senken. 

	Sie kennen die Geschichte der Person nicht, die zu einem Esoteriker kommt. Sie kennen weder die Umstände, unter denen er lebt, noch seine Einnahmen und Ausgaben. Wenn ein Esoteriker für eine bestimmte feste Gebühr behandelt, ist diese für alle gleich. 

	Natürlich ist es möglich, einen Weg zu finden, eine Mindestgebühr zu erheben, die jedoch für alle obligatorisch ist. Dies führt dazu, dass jeder zu einer solchen Person geht und diese Mindestgebühr zahlt, während sie weiterhin ein geringes Einkommen hat. 

	Wie legt man ein Gehalt fest, das ausreicht, um seine Existenz und sein Leben zu sichern? Ein menschenwürdiges Leben ist für jeden individuell. Jeder hat unterschiedliche Bedürfnisse und ein anderes Verständnis für seine Bedürfnisse (Wünsche – so nennen wir sie), das heißt, er versteht die Gründe für seine Bedürfnisse. Für den einen reicht ein Lebensstandard aus, für den anderen ein anderer. Jemand hat ein Kind in der Familie, jemand hat zwei Kinder in der Familie, aber gleichzeitig gibt es andere Verwandte, die bei der Kinderbetreuung oder finanziell helfen. Die Umstände können unterschiedlich sein. 

	Wenn Sie ein ausreichendes Niveau zuweisen, um sich und Ihrer Familie eine ausreichende Existenz zu sichern, werden, wie ich bereits sagte, diejenigen, die es nicht nutzen können, es ablehnen und ohne Ihre Hilfe bleiben. Obwohl die Mentoren ihn gerne zu Ihnen bringen würden, d. h., Sie sind in Schwingung zueinander. Wenn sie ihm gedanklich sagen: „Geh zu ihr“, kann er sich Geld leihen und die Schulden dann nicht zurückzahlen, etwas verkaufen oder jemanden fragen. Dies kann ihm noch größere Probleme bereiten. Statt Ihrer Hilfe wird er in seinen materiellen Problemen noch größere Verwirrung stiften. Das passiert wirklich. 

	Der zweite Grund. Wenn Sie für spirituelle Arbeit „nach Herzenslust“ bezahlen, zeigen Sie damit Vertrauen zu Gott, dem Universum (oder besser gesagt, Sie zeigen es nicht, sondern öffnen einen Kanal). Durch diese Handlungen sagen Sie dem Himmlischen Vater, dem Schöpfer, etwa Folgendes: „Mein Himmlischer Vater! Du siehst, dass ich jeden Menschen zu Dir führen möchte. Ich möchte jedem helfen, das Licht zu finden.“ 

	Das Licht zu finden, heißt, dorthin zu führen. 

	„Du kennst meine Bedürfnisse, Du kennst die Bedürfnisse meiner Kinder. Ich vertraue Dir voll und ganz. Lass die Menschen zu mir kommen, denen ich wirklich helfen kann.“ 

	Wenn diese Offenheit aufrichtig ist, ohne Ängste, innere Zweifel, ohne die Erwartung, dass man ihm unbedingt mit etwas danken muss. Wenn er vollkommen in bedingungsloser Liebe lebt, dann wird Gott einem solchen Menschen durch andere Menschen sicherlich nicht nur die Befriedigung der lebenswichtigen Bedürfnisse, sondern auch Wohlstand, auch materiellen, zukommen lassen. 

	Wie wird Er das tun? Er kann es durch Menschen tun. Er wird solche Menschen schicken, die „nach dem Herzen“ gefunden werden und die Möglichkeit haben, eine große Summe zu hinterlassen, sagen wir mal. Tatsächlich kommen solche Menschen auch, sie haben die Möglichkeit zu helfen. Es wird für sie kein Verlust sein, eine solche Summe zu hinterlassen. Solche Menschen gibt es wirklich, die ihr reich nennt, die finanziell abgesichert sind. Nachdem sie an ihnen gearbeitet haben, können sie sich fragen: „Was bedeutet ‚nach dem Herzen‘?“ Das heißt, wenn sie ihr Herz, sich selbst, fragen, wie viel sie oder er für die Arbeit geben soll (nur wenn man nach der Arbeit eine Bezahlung erhält), dann wird der Gedanke, der nach der Sitzung kommt, erleuchtet von diesem Licht, als Wahrheit akzeptiert. Und so danken sie. 

	
Lichtlinie der Schicksalswahrscheinlichkeit. Bewusstseinssteigerung des Meisters 

	Wenn die Leute nicht kommen, reicht die materielle Unterstützung nicht aus, sie geben wenig. Verzweifeln Sie nicht, meine lieben Freunde. Versuchen Sie, einen Job in der materiellen Welt zu finden, der es Ihnen ermöglicht, materiell für sich selbst zu sorgen, und gehen Sie in Ihrer Freizeit spiritueller Arbeit nach, anstatt einem Hobby nachzugehen. 

	Auch wenn Sie kein Einkommen erhalten, bedeutet das nicht, dass Gott Ihnen durch einige Ereignisse in Ihrem Leben überhaupt nichts zahlt, Ihnen nicht dankt, Sie nicht für Ihre Energie, Ihre Zeit, die Energie Ihrer Zeit und Ihrer Seele, Ihr Licht entschädigt, die Sie in diese Person investiert haben. Zum Beispiel kann sich Ihr Gesundheitszustand verbessern. Dies ist auch eine Bezahlung für Ihre Sitzungen, die Sie ohne Bezahlung oder mit minimaler Bezahlung durchgeführt haben. Zum Beispiel kann sich Ihr Schicksal in dem Sinne verbessern, dass es eine Reihe von hellen Ereignissen gibt, Sie die richtigen Leute treffen, Umstände entstehen, sodass Sie nirgendwo zu spät kommen und in Schwierigkeiten geraten. Dies ist eine helle Linie des Schicksals, „eine helle Linie der Wahrscheinlichkeit des Schicksals“ – so nennen wir es. Das ist durchaus möglich. 

	Liebe Freunde, ich möchte euch warnen, dass dieser Weg, wie jeder spirituelle Weg, voller Liebe, Selbstaufopferung und Geduld ist, in dem Sinne, dass er oft nicht mit Rosen, sondern mit Dornen übersät ist. Wenn ihr diesen mit Dornen übersäten Abschnitt durchschreitet, ohne diese Dornen zu schelten, sondern mit Dankbarkeit gegenüber Gott für die Erfahrung, wird er sich in einen längeren Abschnitt des Weges verwandeln, auf dem es Rosen geben wird. 

	Aber es gibt keine Rosen ohne Dornen. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass Sie auf diesem Weg auch verschiedenen Versuchungen begegnen können. Wir nennen Versuchungen Prüfungen. Das bedeutet nicht, dass die Lichtkräfte Sie prüfen, weil sie Ihnen nicht vertrauen. Sie nennen es Prüfungen, wir nennen es „Erhöhung der Schwingungen durch Erhöhung Ihres Bewusstseins“. Zum Beispiel können mehrere Menschen hintereinander zu Ihnen kommen, denen Sie Ihre ganze Energie widmen und viel Zeit widmen, die Ihnen aber nichts oder nur einen minimalen Betrag hinterlassen. Es werden Ihnen Menschen gebracht, die Ihnen finanziell nicht helfen können oder nur einen minimalen Betrag hinterlassen. Ihre Reaktion ist hier wichtig. Sagen Sie: „Danke und akzeptiere, liebe und segne dich.“ Sagen Sie es aufrichtig und freuen Sie sich für die Person, der Sie geholfen haben. Unweigerlich (das wurde oft getestet, und Irina bestätigt es) werden nach ihnen, ein paar Stunden oder Tage später, eine oder mehrere Personen kommen, die alles für sich und ihn finanziell kompensieren. 

	Die Hauptsache ist, dies ohne innere Empörung zu behandeln. Selbst wenn Sie nichts laut sagen, aber Gedanken haben (ich habe nichts bezahlt) oder Gedanken, die seine Entscheidung verurteilen, selbst minimale Gedanken (ohne Worte werden Sie lächeln, ihm in die Augen schauen, aber Sie werden es denken), sind Ihre Gedanken in der subtilen Welt sehr deutlich sichtbar. Sehr deutlich sichtbar in der spirituellen Welt. Diese Gedanken von Ihnen können Ihre spirituellen Mentoren und Kuratoren dazu veranlassen, Ihnen noch ein paar Menschen wie ihn zu schicken, um Ihnen beizubringen, dass das Spirituelle viel wertvoller ist als das Materielle. 

	38:25, #407 Wozu dient spirituelle Entwicklung? Außerirdische über spirituelle Entwicklung. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Jünger Jesu Christi, Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 
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	 https://www.youtube.com/watch?v=qBsFBt3Q16A  

	0:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Fragmente der Konferenz. 

	Begleitkommentar: „…Das Emotionstagebuch zeichnet Datum, Uhrzeit und Emotionen auf, die eine Person für notwendig hält. Wir empfehlen, alle Emotionen aufzuzeichnen, die eine Person aus einem Zustand der Ruhe gebracht haben, sowohl positive als auch negative …“ 

	„…Emotionen entstehen nicht einfach so, sie haben immer einen Zweck. Und der Zweck besteht darin, entweder auf innere Gefühle, Wünsche, ein instinktives Programm oder auf äußere Ereignisse zu reagieren…“ 

	01:13 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch. Mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. Heute ist MidgasKaus vom Planeten Esler in einem Astralkörper bei mir. Er wartet auf Mikhails Fragen. Er sagt: „Ich grüße euch, ich erinnere mich an euch und bin bereit, eure interessanten Fragen zu beantworten.“ 

	Michael : So eine Gnade kam sofort! Hallo, Irina! Hallo, liebe Zuschauer! Hallo, mein lieber MidgasKaus! Nochmals vielen Dank, dass Sie sich um uns gekümmert haben. 

	Heute möchte ich Ihnen gerne Fragen zum Emotionstagebuch stellen. Ich werde so tun, als wüsste ich nichts. Ich habe Fragen, die unsere Zuschauer interessieren, und werde sie einfach stellen. Und ich möchte Ihnen in der Praxis zeigen, wie man mit einigen Emotionen arbeitet, die ich speziell für heute vorbereitet habe. 

	02:28 MidgasKaus über das Tagebuch der Gefühle. 

	Michael : Also, Mead, erklären Sie uns bitte, was ein Emotionstagebuch ist und wozu es verwendet wird? 

	Irina (MidgasKaus): Ein Emotionstagebuch ist eine Art persönliches Tagebuch. Ihr auf der Erde wisst, was persönliche Tagebücher sind. Wir haben bestimmte elektronische Geräte – ihr habt Notizbücher, in denen ihr eure Eindrücke aufschreibt und sie dann noch einmal lest. Das heißt, das Führen persönlicher Tagebücher ist auf der Erde bekannt. Ich weiß nur, dass sie am häufigsten in der Kindheit und Jugend geführt werden. Aber nicht jeder. 

	Auch von verschiedenen Schriftstellern werden persönliche Tagebücher geführt, sie schreiben beispielsweise ihre Eindrücke auf, beispielsweise von Reisen, von Begegnungen mit anderen Menschen. 

	Und das Tagebuch der Gefühle ist auch ein Tagebuch, in dem Eindrücke, aber nur innere, von Ihren Emotionen festgehalten werden. Das heißt, das Tagebuch der Gefühle wird wie jedes andere persönliche Tagebuch geführt. Gemäß den Regeln sollte es nur einer Person gehören, das heißt, es sollte nur dieser Person zugänglich sein. Und die Person muss sicher sein, dass niemand es ohne ihre Erlaubnis liest, damit sie ihre Gefühle frei niederschreiben kann. 

	Das Emotionstagebuch zeichnet Datum, Uhrzeit und Emotionen auf, die eine Person für notwendig hält. Wir empfehlen, alle Emotionen aufzuzeichnen, die eine Person aus einem Zustand der Ruhe gebracht haben: sowohl positive als auch negative. 

	04:28 Was ist Emotion? 

	Irina (MidgasKaus): Aber bevor wir über das Emotionstagebuch sprechen, müssen wir zunächst darüber sprechen, was Emotionen im Allgemeinen sind. 

	Michael : Ja, wir werden eine solche Frage haben. 

	Irina (MidgasKaus): Und was genau soll ich da aufschreiben? Soll ich Gedanken, Gefühle usw. aufschreiben? Das heißt, wir müssen zuerst darüber sprechen, was Emotion im Allgemeinen ist. 

	Emotionen sind ein äußerer energetischer Reaktionsprozess des Geistes, in diesem Fall der Seele eines Menschen, auf eine bestimmte Veränderung der Umstände. Jedes Gefühl, das im spirituellen Herzen eines Menschen vorhanden ist, manifestiert sich durch den Geist und bringt unmittelbar eine Emotion hervor. Dies ist die innere Geburt von Emotionen. 

	Jede Wahrnehmung eines Objekts, das für einen Menschen wichtig und bedeutsam ist, für seine Ziele und Ziele, die in seinem Geist, in seinem Gedächtnis verankert sind, wird vom Geist analysiert und dementsprechend mit dem Inhalt des Gedächtnisses verglichen – das Ergebnis dieses Vergleichs ist Emotion. Dies ist ein Energieprozess, der auf eine Reaktion abzielt. Das heißt, es ist immer ein zielgerichteter Prozess. Emotionen erscheinen nicht einfach, sie haben immer ihr eigenes Ziel. Und das Ziel ist es, entweder auf innere Gefühle, Wünsche, ein instinktives Programm oder auf äußere Ereignisse zu reagieren. 

	Michael : Ehrlich gesagt, habe ich mit einer solchen Antwort nicht gerechnet. Ich dachte, ich hätte alles verstanden. Vielen Dank. 

	Irina (MidgasKaus): Was ist nicht klar? 

	Michael : So tiefgründig habe ich es mir nicht vorgestellt. 

	06:47 MidgasKaus über das Führen eines Emotionstagebuchs bei Esler. 

	Michael : Sagen Sie mir bitte, Sie sind eine sehr hochentwickelte Welt. Warum führen Sie immer noch ein Tagebuch Ihrer Gefühle? Schließlich führen Sie schon seit Ihrer Kindheit eines. Gibt es wirklich etwas an Ihnen, das Sie immer noch nicht verstehen? 

	Irina (MidgasKaus): Aber jedes Kind, das auf die Welt kommt, hat sich selbst noch nicht unter den Bedingungen unserer Zivilisation kennengelernt. Und es hat unsere Zivilisation auch nicht durch sich selbst kennengelernt. Deshalb ist es natürlich, dass wir, um eine hochentwickelte Zivilisation zu bleiben und uns weiterzuentwickeln – keine Hochentwicklung bedeutet vollkommene Perfektion – ein Tagebuch unserer Gefühle führen. 

	Michael : Sie tun das nicht nur in der Kindheit, sondern Ihr ganzes Leben lang? Und Sie leben lange... Es stellt sich heraus, dass einige Emotionen immer noch außer Kontrolle geraten und Sie irgendwie daran arbeiten müssen? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir die Schule verlassen, fragt uns natürlich niemand, wie wir ein Gefühlstagebuch führen, niemand kontrolliert es. Normalerweise gewöhnen sich Kinder bereits daran und tun es selbst. Das heißt, es ist bereits wie eine Gewohnheit: Man erlebt eine Emotion – man schreibt sie in ein Tagebuch und legt es ins Regal. Der Eslerit selbst, der Humanoide selbst, interessiert sich dafür – es ist eine Aktivität, an die man sich gewöhnt. 

	So lernten Sie beispielsweise lesen, und selbst nach der Schule lesen nicht alle, aber viele Menschen weiterhin etwas, obwohl sie nicht mehr gefragt werden: „Was hast du gelesen?“ So lernen sie die Welt kennen. Auf diese Weise können Sie Ihre innere Welt kennenlernen. 

	Michael : Interessant. Ich dachte, das in so kurzer Zeit... Wir leben seit 80 Jahren hier und denken, wir wüssten alles über uns selbst, und Sie leben seit Tausenden von Jahren und lernen immer noch etwas über sich selbst. 

	Irina (MidgasKaus): Wissen Sie alles über sich selbst? 

	Michael : Ich – nein. Aber wir leben hier seit 80 Jahren, insbesondere ich lebe hier seit 60 Jahren. Es ist klar, dass ich weniger über mich selbst weiß. 

	09:09 MidgasKaus führt die Übung „Assoziative Reihen“ durch. 

	Irina (MidgasKaus): Sie können eine kleine Übung namens „Assoziative Reihen“ machen. Sie wird Ihnen helfen zu erkennen, was in Ihrem Unterbewusstsein verankert ist. 

	Michael : Lass es uns tun. 

	Irina (MidgasKaus): Also, komm schon. Bevor wir anfangen, sag mir, was ist dein größter Wunsch? 

	Michael : Jetzt gerade oder generell? 

	Irina (MidgasKaus): Lass es uns jetzt tun, im Moment, ja. 

	Michael : Ich habe da eine Dose Kondensmilch und möchte sie unbedingt essen. Aber ich habe Angst, dick zu werden. 

	Irina (MidgasKaus): Wie interessant! Schauen Sie, wie viele mentale Prozesse (die Psyche ist die Seele, also mentale Prozesse) gleichzeitig in Ihrem Bewusstsein vorhanden sind: Wünsche, Emotionen und Gedanken. 

	Michael : Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Und wenn Sie ein Beobachter sind, dann werden Sie in der Lage sein, sie zu verfolgen, so wie zum Beispiel ein Mensch die Sterne betrachtet, sich aber nicht mit ihnen verbindet. 

	Michael : Ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Hast du das getan? 

	Michael : Nein, habe ich nicht. Ich habe es nicht bewusst gemacht... Nein, ich habe es nicht so gemacht. 

	Irina (MidgasKaus): Aber als Sie das jetzt taten, sahen Sie, dass Sie ein Geist sind, ein Wesen – Sie sind nicht Teil dieser Emotion, Sie sind nicht Teil dieses Verlangens, sondern seine Quelle. 

	Und sehen Sie, hier haben Sie mehrere psychologische Prozesse gleichzeitig: Wünsche, sie erzeugen bestimmte Gedanken, Emotionen kommen in Gedanken auf usw. Nun, schauen wir uns die Assoziationen an, die Ihren Wunsch erzeugt haben, Kondensmilch zu essen. 

	Michael : Na, dann mach weiter. 

	Irina (MidgasKaus): Also, schließe deine Augen. 

	Michael : Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Ich werde jetzt Wörter sagen, die mit diesem Wunsch verbunden sind, und Sie werden als Erstes jede Assoziation benennen, die entsteht. 

	Michael : Soll ich Kondensmilch mitbringen? 

	Irina (MidgasKaus): Nein, es reicht, sich das vorzustellen. Das heißt, Sie werden die erste Assoziation äußern. 

	Michael : Süß und lecker. Man kann es mit Brot essen – ich habe zufällig frisches Brot. 

	Irina (MidgasKaus): Nein, ich sage Ihnen jetzt ein Wort und Sie nennen die erste Assoziation. 

	Michael : Ja, okay, gut. Haben Sie schon einmal Kondensmilch gegessen? 

	Irina: Nein, solche Gerichte gibt es nicht. Ich zeige ihm einfach ein Bild. Er hat es verstanden. 

	(MidgasKaus)So, jetzt sage ich ein Wort und du sagst den ersten Gedanken. Also, Milch. 

	Michael : Weiß. 

	Irina (MidgasKaus): Farbe. 

	Michael : Hübsch. 

	Irina (MidgasKaus): Genuss. 

	Michael : Kondensmilch. 

	Irina (MidgasKaus): Zucker. 

	Michael : Zu süß. 

	Irina (MidgasKaus): Und nun das Wort „Kondensmilch“ selbst. 

	Michael : Vergnügen. 

	Irina (MidgasKaus): Genuss. Welche Assoziation kommt als nächstes? 

	Michael : Zum Vergnügen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Michael : Freude. 

	Irina (MidgasKaus): Freude. 

	Michael : Dann kommt die Enttäuschung, denn es... 

	Irina (MidgasKaus): Sehen Sie, Ihre assoziative Reihe ist bereits mit etwas anderem verbunden. Sie müssen sich ansehen, womit sie verbunden ist. 

	Michael : Die Enttäuschung kommt daher, dass ich diese Freude sofort verspürt habe. Ich kann nicht mehr essen, also muss ich mir die Freude an etwas anderem holen. So wie die Freude an Kondensmilch bereits vergangen ist. 

	Irina (MidgasKaus): Schauen Sie: „Assoziative Reihen“ funktionieren so, dass Sie ein Wort sagen, dann ein anderes, das darauf folgt, Sie sagen es und sehen, welche Assoziationen entstehen. 

	Michael: Es ist klar. 

	Irina (MidgasKaus): Enttäuschend. 

	Michael : Was? 

	Irina (MidgasKaus): Enttäuschend. 

	Michael : Die Dose Kondensmilch ist leer. 

	Irina (MidgasKaus): Glas. 

	Michael : Kerze. 

	Irina (MidgasKaus): Kerze. 

	Michael : Warm. 

	Irina (MidgasKaus): Warm. 

	Michael : Gott. 

	Irina (MidgasKaus): Nun, genau das ist es, wonach man strebt, wenn man genießen möchte. Das heißt, durch die Assoziation sind wir am Endpunkt angelangt. 

	Michael : Nun ja. 

	Irina (MidgasKaus): Sind Sie froh, dass es das Bedürfnis nach Freude an der Verbindung mit Gott war, das Sie dazu brachte, Kondensmilch essen zu wollen? 

	Michael : Das verstehe ich. Ja, das weiß ich. Aber was soll ich in diesem Fall tun? Soll ich mich hinsetzen und meditieren, um mich mit dem Geist zu verbinden, anstatt Kondensmilch zu essen? 

	Irina (MidgasKaus): Du hast einfach ein bestimmtes Verlangen, das wir jetzt mit Hilfe von Assoziationen analysiert haben. Du hast das Wort „Vergnügen“ gesagt und geschaut, was dahinter steckt, du hast das nächste Wort gesagt und auch geschaut, was dahinter steckt. Du hast also die Worte wiederholt und geschaut, was dahinter auftaucht. Als wir ganz unten angekommen waren, hattest du da das Wort „Gott“. 

	15:25 Gott ist die Quelle aller Freuden. 

	Michael : Nun ja, die Quelle aller Freude ist das Licht. Das Licht kommt von Gott. 

	Irina (MidgasKaus): Nun, Milch ist auch weiß. 

	Michael : Milch ist auch weiß, ja. Aber sie ist auch fetthaltig. 

	Irina (MidgasKaus): Und zunächst haben Sie das Wort „Milch“ auch mit dem Wort „weiß“ assoziiert. Zu „weiß“ sagten Sie: „Licht“, zu „Licht“ – „Wärme“, dann „Gott“. Gut. 

	15:53 Über die Lust am Vergnügen als Bedürfnis nach etwas Verlorenem. 

	Irina (MidgasKaus): Aber Sie können noch weiter fragen: Dieses Bedürfnis, Gott zu genießen, ist in jedem Menschen vorhanden. Da Sie also ein Bedürfnis haben … Sehen Sie: Im Allgemeinen besteht ein Bedürfnis nach etwas Notwendigem, aber Verlorenem. 

	Michael : Und was habe ich an Notwendigem verloren? 

	Irina (MidgasKaus): Da du die Freude an Gott verloren hast, hast du dieses Bedürfnis entwickelt. Verstehst du, worum es geht? 

	Michael : Verstehen. 

	16:35 Über das Herausfinden des Grundes und des Zeitpunkts des Verlusts der Freude an Gott. 

	Irina (MidgasKaus): Und jetzt schließen Sie die Augen und fragen sich (das ist wie ein Appell an sich selbst): „Wann, zu welchem Zeitpunkt habe ich die Freude an Gott verloren und begonnen, ihn zu brauchen?“ 

	Michael Wann, wann habe ich die Freude an Gott verloren und begann, sie zu brauchen? Heute hatte ich so ein Gefühl, dass mir der Kopf wehtat, also brauchte ich etwas Vergnügen. Ich aß dies, ich aß jenes. Und ich aß nicht viel, sondern nur das, was mir schmeckte. Ich brauchte kein Sättigungsgefühl, aber … 

	Irina (MidgasKaus): Ist Ihnen gerade der Gedanke gekommen, Kopfschmerzen zu bekommen? 

	Michael : Nun ja. 

	Irina (MidgasKaus): Ihnen wird gesagt, dass Ihnen dieser Grund bekannt wird, wenn Sie herausfinden, woher der Schmerz kommt. 

	Michael : Das habe ich schon lange. Generell habe ich regelmäßig Kopfschmerzen. 

	Irina (MidgasKaus): Mach die Augen zu. Wo genau in deinem Kopf tut es weh? 

	Michael : Mein Kopf schmerzt, angefangen im Nacken, dann in die rechte Schläfe, dann in die linke. Aber hauptsächlich am Hinterkopf und in den Schläfen. Und dieser Schmerz kann mehrere Tage anhalten. 

	Irina: Wovon redest du?! Wir müssen herausfinden, was du da hast. 

	Michael : Oh, ich habe viele Tests gemacht – sowohl in Deutschland als auch hier. Sie sagten, es seien nur vasomotorische Schmerzen – Migräne, sie gaben mir eine Broschüre, sie sagten, es müsse geschlossen werden … Aber darüber sind wir heute nicht auf Sendung. 

	18:31 Der Kopf ist das Oberteil eines Menschen. 

	Irina (MidgasKaus): Sehen Sie: Tatsächlich befindet sich das wichtigste Organ des gesamten Körpers in unserem Kopf. Der Kopf ist die Spitze eines Menschen, wie die Spitze eines Berges. Und dort, ganz oben, befindet sich das Gehirn. Haben Sie es gefragt, was die Schmerzen verursacht? 

	Michael : Wissen Sie, ich habe gefragt, und ich habe den Geist gefragt, aber ... Jetzt ... 

	Irina (MidgasKaus): Sagen Sie: „Ich danke meinem Gehirn, dass es sich durch es als Geist manifestiert.“ 

	Michael : Ich danke meinem Gehirn, dass es sich durch dich als Geist manifestiert. 

	Irina (MidgasKaus): « Ich sende dir das Licht meiner Liebe." 

	Michael : Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Irina (MidgasKaus): Jetzt brauchen Sie Feedback von ihm. Wie fühlt es sich an? 

	Michael : Na, es ist ja so warm geworden. 

	Irina (MidgasKaus): Mag er dein Licht? 

	Michael : Gefällt dir mein Licht? ...Ja, das tue ich. 

	Irina (MidgasKaus): Haben Sie das Gefühl, dass er es akzeptiert? 

	Michael : Ja, ich fühle es. Ich fühle es direkt in meinen Schläfen. 

	Irina (MidgasKaus): Und was empfinden Sie dabei? Wärme? Wärme, ja, großartig. 

	Michael : Wärme und Freude. 

	Irina (MidgasKaus): Verstehst du? Was bedeutet das? Als du das gesagt hast, hast du Energie in dein Gehirn geschickt. Warum hast du das gespürt? Weil du ein sehr sensibler Mensch bist. Ich möchte damit sagen, dass nicht jeder etwas fühlt. 

	Michael : Ja? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, Sie sind ein sensibler Mensch. 

	Michael : Ich entwickle mich gerade. 

	20:21 MidgasKaus erforscht die Ursachen von Mikhails Kopfschmerzen. 

	Irina (MidgasKaus): Deshalb schließen Sie jetzt Ihre Augen und sagen: „Mein Gehirn …“ 

	Michael : Mein Gehirn ... 

	Irina (MidgasKaus): « Was willst du mir mit deinen Kopfschmerzen sagen? 

	Michael : Was möchten Sie mir über die Schmerzen in meinem Kopf sagen? Warum? 

	Irina (MidgasKaus): « „Mit meinen Kopfschmerzen.“ 

	Michael : Was willst du mir mit deinem Schmerz sagen? 

	Irina (MidgasKaus): « Ich bin bereit, Ihnen zuzuhören.“ 

	Michael : Ich bin bereit, Ihnen zuzuhören. 

	...Es gibt keine Worte, es schickt mich hierher (zeigt auf die Brust), hier stellt sich ein Gefühl der Schwere ein. 

	Irina (MidgasKaus): Interessant. Schauen Sie in Gedanken, wohin er zeigt. Was sehen Sie dort? 

	Michael : Es fühlt sich an, als wäre hier ein Knoten. 

	Irina (MidgasKaus): Wer? 

	Michael : Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Frage dein Herz: „Herz, was ist das?“ 

	Michael : Herz, bitte sag mir, was ist das? Hier unten steht es. 

	Irina (MidgasKaus): « „Mein Herz, bitte sag mir, was ist das?“ 

	Michael : Es ging hierhin (zeigt auf den Magen). Was ist das, bitte sagen Sie mir, das Herz? Es ging nach unten, hier in den Magen. Jetzt ging es noch tiefer, irgendwo über das 2. Chakra. 

	Irina (MidgasKaus): Fragen Sie sich selbst. Was sagt Ihnen Ihr Herz? 

	Michael : Sag mir bitte, mein Herz, was ist es. 

	... Mein Kopf fing wieder an, ein wenig zu schmerzen. Mir war sogar ein wenig übel. 

	Irina (MidgasKaus): Also, mit Gefühlen. 

	Michael: Ja, durch Empfindungen. 

	Irina (MidgasKaus): „Mein Herz, bitte sag mir in Worten, was es ist?“ 

	22:38 Ablehnung der Welt als Ursache von Kopfschmerzen. 

	Michael : Sagen Sie mir bitte in Worten, was das ist? „Ablehnung der Welt“, sagt er. 

	Irina (MidgasKaus): Hier ist also der Grund für Ihre Kopfschmerzen. 

	Michael : Ja, und sogar Ekel ... Diese Ablehnung verursacht ein widerliches Gefühl: Sie schieben es dorthin und es stößt es zurück. 

	Irina (MidgasKaus): Bitte sehr ... 

	Michael : Und auch der Magen selbst hat mit der Ablehnung der Welt zu tun. 

	Irina (MidgasKaus): Dein Herz hat dir also gesagt, warum dein Kopf all die Jahre wehgetan hat. Was sagst du dazu? 

	Michael : Bestätigt. Das Gefühl war wie „Ja“. 

	Irina (MidgasKaus): Man kann auch fragen: „Was akzeptiere ich nicht auf der Welt?“ 

	Michael : Mitte, aber wir haben jetzt ... 

	Irina (MidgasKaus): Ja? 

	Michael : Es tut mir leid, aber ich habe viele Fragen zum Emotionstagebuch. 

	Irina (MidgasKaus): Deshalb zeigen wir jetzt, wie … 

	Michael : Oh ja? Gut. Was akzeptiere ich in dieser Welt nicht? 

	Irina (MidgasKaus): Warum mache ich diese Übung? Um nicht nur Ihnen, sondern auch den Menschen zu zeigen, dass sie nicht alles über sich selbst wissen. 

	Michael : Ich verstehe. Also, was ist es, das ich in der Welt nicht akzeptiere? 

	Ich akzeptiere nichts auf der Welt, was nicht meinem Weg entspricht. 

	Irina (MidgasKaus): Was genau ist mit Ihnen los? Geben Sie ein Beispiel. 

	Michael : Zum Beispiel, dass ich manche Sachen nicht finde oder etwas anfange – es klappt nicht, es sollte gleich klappen. 

	Irina (MidgasKaus): Wie interessant. 

	Michael : So sind die Leute nicht – sie machen auch nicht alles, was ich will. 

	24:24 MidgasKaus über mentale Einstellungen. 

	Irina (MidgasKaus): Interessant an Ihnen... Was haben Sie gerade gesagt? Sie haben bestimmte mentale Einstellungen genannt, die in Ihrer Erinnerung sind. 

	Michael : Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Du hast gerade danach gefragt (wir sprechen vom Emotionstagebuch). Danke deinem Körper für die Antworten, deinem Gehirn, deinem Herzen für den Hinweis. 

	Michael : Danke, mein Herz, mein Gehirn! 

	Irina (MidgasKaus): Ja. „Ich liebe dich.“ 

	Michael : Ich liebe dich! Ich werde mit dir befreundet sein, mein Gehirn! 

	Irina (MidgasKaus): Wie fühlst du dich? 

	Michael : Joy kam direkt von hier (zeigt auf die Brust). Vielen Dank! Ich werde … Okay, Mid, wie arbeite ich jetzt damit? 

	Irina (MidgasKaus): Wie kann man jetzt damit arbeiten? 

	Michael : Ja. 

	25:11 MidgasKaus über die Vernetzung aller Dinge im Menschen. 

	Irina (MidgasKaus): Jetzt haben Sie sich umgehört und es stellte sich heraus … Wir begannen mit einem Wunsch, nicht wahr? 

	Michael : Ja, wir haben mit Kondensmilch angefangen, aber am Ende hatten wir Kopfschmerzen und eine Ablehnung der Welt. 

	Irina (MidgasKaus): Sie sehen, wie in einem Menschen alles miteinander verbunden ist: wie ein Wunsch zu anderen in einer Kette führt und so weiter. Und wer hätte gedacht, dass Kondensmilch, der Wunsch, sie zu essen, zur Erkenntnis der eigenen inneren Probleme und Krankheiten führen könnte? 

	Michael : Ja, natürlich, es hängt zusammen. Kann ich jetzt Kondensmilch essen? 

	Irina: Er stellte nun Fragen: Wie gefallen sie Ihnen? 

	Michael : Sehr unerwartet, aber sehr logisch. Alles ist sehr logisch und ganz einfach. 

	Irina: Er ist Psychologe, also war es interessant. 

	Michael : Ja ja ja. 

	Irina: Sagen Sie mir, ihre Psychologie zu Esler ist interessant. Ich habe ihm bereits davon erzählt. 

	Michael : Wissen Sie, es ist fortschrittlicher als unseres. Aber ich versichere Ihnen, dass wir so etwas auch haben. Unsere Psychologen... 

	Irina (MidgasKaus): Ja, mir wurde übrigens schon gesagt, dass es solche Methoden gibt. 

	Michael : Ja, ja, das gibt es. Aber Sie, Mead, sehen es irgendwie sofort, begreifen es irgendwie sofort. Obwohl Sie natürlich nicht 60 Jahre alt sind wie ich. Sie studieren wahrscheinlich schon seit einem ganzen Jahrhundert Psychologie, oder? 

	Irina: Ihn gibt es seit 1932. 

	Michael : Ah, Geburt? 

	Irina: Ja. 

	Michael : Okay, Mead, vielen Dank! 

	Irina: Oh, schau, wie alt er schon ist! 

	27:00 MidgasKaus über das Problem als ungelöste Aufgabe. 

	Irina (MidgasKaus): Okay, okay. Also, zum Emotionstagebuch … 

	Wir haben nun etwas herausgefunden, indem wir euch befragt haben. Die assoziative Reihe hat euch zu bestimmten Antworten geführt. Und als ihr nach dem Moment des Verlusts dieses Gefühls [der Freude an Gott – Anm. d. Red.] gefragt habt, wurde euch der Hinweis gegeben, dass ihr Kondensmilch essen wollt, wenn ihr Kopfschmerzen habt. Wir begannen, all das herauszufinden und kamen zur Ablehnung der Welt. 

	Sitzen Sie nun ruhig, senken Sie die Arme, schließen Sie die Augen und stellen Sie sich vor, dass Ihre Arme zum Himmel, zur Sonne erhoben sind, als ob Sie sie begrüßen würden. Schauen Sie, wie die Sonne über Ihnen aufgeht, und sagen Sie: „Mein inneres Licht…“ 

	Michael : Mein inneres Licht ... 

	Irina (MidgasKaus): « „Also habe ich die Freude an Gott verloren, als ich eine Abneigung gegen die Welt entwickelte?“ 

	Michael : Also habe ich meine Freude an Gott verloren, als ich eine Abneigung gegen die Welt entwickelte? – Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Deshalb hängt alles zusammen – Kondensmilch, Kopfschmerzen und so weiter. 

	Michael : Ja ja ja. 

	Irina (MidgasKaus): Sie sehen, was für eine Serie Sie haben. Und diese Serie ist Teil Ihrer inneren Welt. Jeder unserer Zuschauer wird etwas Eigenes haben. Und das ist nur ein Teil. Wenn Sie Ihre anderen Wünsche betrachten, werden diese auch zu einigen Ihrer inneren Aufgaben, vielleicht Problemen führen. 

	Alle Menschen haben Probleme. Im Allgemeinen handelt es sich bei dem, was Sie als Probleme bezeichnen, um ungelöste Angelegenheiten, darunter auch karmische, sogar solche aus früheren Leben, die gelöst werden müssen. 

	29:04 MidgasKaus über die Bedeutung der Aufzeichnung von Gefühlen und Wünschen in einem emotionalen Tagebuch. 

	Michael : Ich habe noch ein paar, wie Psychologen sagen würden, Fälle – Beispiele für die Analyse – vorbereitet. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wir haben gerade über Wünsche gesprochen, aber Emotionen lassen sich auf die gleiche Weise diskutieren. Das heißt, was kann in ein Tagebuch der Gefühle geschrieben werden? Können Wünsche darin geschrieben werden? Ja, obwohl wir es Tagebuch der Gefühle genannt haben. Es funktioniert nach folgendem Prinzip: Eine Emotion erlebt – sie aufschreiben und sofort aufschreiben, was sie verursacht hat. Aber oft lösen Emotionen selbst bestimmte Wünsche aus. Zum Beispiel hat sich jemand etwas gewünscht und bestimmte Emotionen erlebt – also sollte es so geschrieben werden: „Ich habe mir etwas gewünscht und diese oder jene Emotion erlebt.“ 

	Wie manifestieren sich Gefühle? Gefühle befinden sich im spirituellen Herzen. Bildlich gesprochen können wir sagen, dass Emotionen im Astralfeld „leben“ und Gefühle im Mentalfeld. Das bedeutet, dass Gefühle tiefer liegen. 

	30:11 Über den direkten Zusammenhang zwischen Emotionen und mentalen Einstellungen. 

	Irina (MidgasKaus): Durch Emotionen können wir verstehen, welche Gefühle und welche mentalen Einstellungen im Herzen eines Menschen vorhanden sind. Und mentale Einstellungen sind direkt mit Gefühlen verbunden. Denn mentale Einstellungen, die im Gedächtnis gespeichert sind, sind fixiert und direkt mit Gefühlen verbunden, nur in nonverbaler Form, in Form einer Empfindung von etwas. Das heißt, durch das Gefühl der Liebe, des Glaubens, des Mitgefühls, des Grolls oder des Hasses spüren Sie einfach die mentalen Einstellungen, die in Ihrem Gedächtnis gespeichert sind. 

	Übrigens können mentale Einstellungen bewusst sein (eine Person kann sich ihrer Anwesenheit bewusst sein) oder sie können unbewusst sein und im unterbewussten Teil des Gedächtnisses gespeichert sein. Aber wenn Sie sie haben – und das sind bestimmte Ideen, Überzeugungen – dann werden Sie immer noch Gefühle erleben, die auf ihnen basieren. 

	Indem Sie Ihre Einstellungen ändern, ändern Sie Ihre Gefühle. Und indem Sie Ihre Gefühle ändern, ändern Sie auch den Ausdruck Ihrer Wünsche, die Manifestation instinktiver Programme und Energiereaktionen, die Sie Emotionen nennen. 

	31:33 Die Integrität der Manifestation von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft im Bewusstsein. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, ein Mensch manifestiert sich als Ganzes. Schon jetzt, zum Beispiel, kann es in Ihrem Kopf, in Ihrem Bewusstsein, in Ihrem Gehirn die Wahrnehmung des gegenwärtigen Augenblicks in Zeit und Raum geben, in dem Sie sich befinden, sowie Erinnerungen an die Vergangenheit, Träume von der Zukunft und einige Gefühle, Emotionen. All dies wird sich als Ganzes manifestieren. 

	Und wenn wir ein Tagebuch der Gefühle schreiben, nehmen wir einen Teil unseres Innenlebens und beginnen, ihn auf Papier festzuhalten. Wozu führt das? Es führt dazu, dass wir beginnen, uns selbst zu verstehen. Wir beginnen uns mit Fragen wie „Wer bin ich?“, „Was sind meine Ziele?“, „Was sind meine Aufgaben?“, „Was will ich in diesem Leben?“, „Was hindert mich daran, mein Ziel zu erreichen?“ auseinanderzusetzen. 

	32:35 MidgasKaus über die Bedeutung des erneuten Lesens Ihres Emotionstagebuchs. 

	Irina (MidgasKaus): Letztendlich reicht es nicht aus, nur ein Tagebuch zu führen, es ist genauso wichtig, es zu lesen. Wir empfehlen, Ihre Einträge mindestens zweimal im Monat, also alle zwei Wochen, erneut zu lesen. Nicht alles, aber zumindest das, was Sie in den zwei Wochen geschrieben haben. Denn es kann von allem viel sein. Denn wer schon lange Tagebuch führt, kann viele Notizbücher ansammeln. 

	Hier auf Esler beispielsweise führen viele, sogar erwachsene Humanoide – Eslerianer – ihre Kindheitstagebücher und lesen sie gerne noch einmal. 

	(Irina) Es wird wahrscheinlich interessant sein, das als Erwachsener zu lesen! (lacht) 

	Michael: Natürlich frage ich mich, was Sie als Kind gedacht haben. Absolut. 

	Irina: Können Sie sich vorstellen, dass Sie dort lesen: „Ich war beleidigt, dass meine Mutter mir kein Eis gekauft hat.“ 

	Michael: Ja, und dann habe ich geheiratet und „war beleidigt, dass mein Mann mir kein Auto gekauft hat.“ 

	Irina: So. Und sie wird die Ähnlichkeit erkennen, oder? 

	Michael: Ja. Und wenn Sie dieses Gefühl, dass Ihre Mutter Ihnen kein Eis gekauft hat, verarbeitet hätten, wären Sie als Erwachsener nicht beleidigt gewesen, dass Ihr Mann Ihnen kein Auto oder keine fliegende Untertasse gekauft hat. 

	Irina: Sagen Sie mir, wenn Sie ein Tagebuch aus Ihrer Kindheit hätten, würden Sie es noch einmal lesen? 

	Michael: Ja, ich würde es gerne noch einmal lesen. Es wäre sehr interessant. 

	34:20 Praktische Arbeit mit der Emotion Wut. 

	Michael: Versuchen wir, in der Praxis mit Emotionen zu arbeiten. Ich habe mehrere Fälle für die praktische Analyse vorbereitet. 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich. 

	Michael: Schauen Sie: Ich habe mehrere wiederkehrende Emotionen, von denen ich eine herausgepickt habe. Ich werde Ihnen die Geschichte direkt erzählen, wie sie passiert ist. 

	Meine Mutter wohnt nicht weit von mir entfernt in einem separaten Haus. Und da sie schon alt ist, bringe ich ihr Essen und nehme dann Dinge mit – leere Teller usw. Und so brachte ich ihr eines Tages wie üblich Essen. Als sie gegessen hatte, sammelte ich die leeren Teller ein, um sie mit nach Hause zu nehmen, und ging kurz raus, um den Herd anzuheizen. Ich dachte: „Ich komme jetzt zurück, nehme alles und gehe zurück zu mir.“ Denn es ist normalerweise schwer zu finden: Sie versteckt alles an verschiedenen Orten. Ich komme herein – und sie hat schon alles „an seinen Platz“ gestellt. Ich dachte, ich würde es einfach nehmen und tragen … Und solche Wut stieg in mir auf: „Mein Gott, was ist das?! Ich habe alles hier hingelegt! Wie kann das sein?!“ 

	Ich ging raus und konnte mich nicht beruhigen. Ich setzte mich hin. Und normalerweise arbeite ich sofort mit diesen Emotionen. Wenn sich eine solche Gelegenheit bot, kam ich, setzte mich hin und begann. Sie brodelten immer noch in mir, und ich fange an herauszufinden, was und wie. 

	Als Ergebnis wurde mir klar, dass nicht alles so war, wie ich es wollte, und ich wurde wütend. Warum? Ich begann herauszufinden, warum. Denn es stellte sich heraus, dass ich nicht im Geiste war, in dieser Situation nicht genug Liebe zeigte und meine Wut zuließ. Außerdem akzeptiere ich die Welt nicht so, wie sie ist, ich bin nicht in jedem Moment bereit dazu. 

	Wenn ich bereit bin, das heißt, wenn ich mit der Bereitschaft gehe, dass hier alles passieren kann, dann kann ich es im Allgemeinen ruhig wahrnehmen. Aber wenn ich gehe und erwarte, dass es so kommt, wie ich es will, und es dann anders kommt, dann werde ich wütend. In diesem Fall ist es meine Mutter, und ich habe irgendwie das Recht, meine Wut auf eine nahe Verwandte zu zeigen. Aber die Wut richtete sich nicht gegen sie. Damit habe ich gearbeitet... 

	Irina (MidgasKaus): Und auf wen? 

	Michael: Es war, als wäre ich wütend auf sie... Dann habe ich die Schublade so heftig zugeschlagen, dass tatsächlich etwas darin zerbrach. Ja. 

	Also begann ich, daran zu arbeiten. Zuerst funktionierte es nicht, aber dann verband ich mich mit meinem Geist, mit meinem Licht, und die Antwort kam mir sofort: „Akzeptiere. Die Welt muss so akzeptiert werden, wie sie ist.“ Ich erkannte, dass meine Reaktion auf einer falschen mentalen Einstellung beruhte. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, erzeugt... Mentale Einstellungen und Gefühle sind im Allgemeinen ein mentaler Prozess. Der einzige Unterschied besteht darin, dass eine Einstellung in Worten, in einigen Ideen ausgedrückt werden kann, während ein Gefühl etwas ist, das Sie direkt spüren. 

	Michael: Ja. Was könnten Sie in diesem Fall sagen? 

	Irina (MidgasKaus): Aus der Sicht eines emotionalen Tagebuchs? 

	Michael: Aus der Sicht der Arbeit mit Emotionen. Was kann ein Emotionstagebuch bieten? Nur die Möglichkeit, es aufzuschreiben, und das war's. 

	37:52 Spezielle Anwendungen auf dem Telefon für ein Tagebuch der Gefühle. 

	Michael: Ich schreibe die Emotionen sofort auf. Ich habe einen Kanal in Telegram, in dem nur ich bin. Das geht auch in WhatsApp. Also, Mead, wir haben auch solche Geräte. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich weiß, Irina hat es mir gezeigt. Ich habe gerade ähnliche Emotionstagebücher im App Store auf ihrem Handy gesehen. Aber ich habe sie dort nicht wirklich studiert, sondern nur geschaut, was sie enthalten. Sie haben unterschiedliche Namen: „Stimmungstagebuch“ oder so ähnlich. 

	Es gibt sogar Hinweise. Das heißt, gleich zu Beginn, wenn eine Person das heutige Datum aufschreibt, werden Symbole angezeigt, mit denen Sie Ihre Stimmung an diesem Tag anzeigen können. Und wenn Sie eine Emotion auswählen, zum Beispiel Freude, Wut oder Traurigkeit, erscheint sofort eine entsprechende Frage: "Was hat Sie verärgert?" Dies hilft, ein Tagebuch zu führen. Sie füllen es aus und alles wird nach Datum in einem speziellen Speicher gespeichert. In dieser Anwendung können Sie ein Passwort festlegen, das nur Sie als Besitzer des Tagebuchs kennen. Dementsprechend kann niemand darauf zugreifen, selbst wenn er das Telefon nimmt. 

	(Irina) Das ist auch interessant. Ich habe es Mida gezeigt. 

	(MidgasKaus)Ja, ich weiß, dass Sie solche Anwendungen haben. 

	39:18 Analyse der Emotion Wut. 

	Michael: Wie würden Sie mit dieser Emotion, mit der Wut, die in mir aufgekommen ist, umgehen? 

	Irina (MidgasKaus): Bei Wut... Wenn Wut entsteht... Was ist Wut? Es ist eine aktive Emotion, als Reaktion auf ein Ereignis, das nicht mit inneren Einstellungen, Gefühlen, Wünschen und instinktiven Programmen übereinstimmt. 

	Das heißt, alles, was sich im spirituellen Herzen befindet, alles, was sich auf der mentalen Ebene eines Menschen befindet, wenn die äußere Umgebung nicht damit übereinstimmt und wenn die Notwendigkeit besteht, dies zu ändern und ein Verständnis dafür besteht, dass dies möglich ist, dann entsteht Wut, die einem Menschen Energie gibt. 

	Jeder Mensch verfügt über eine innere Energiereserve, sowohl ätherischer als auch physischer Natur. Auf der körperlichen Ebene wird dies durch das Hormonsystem realisiert. Was fühlen Sie beispielsweise körperlich, wenn Sie wütend sind? 

	Michael: Ich fühle ... Aggression. Wenn es eine Person ist, dann schlage ich sie mental und greife sie an. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Mit anderen Worten: Möchten Sie still sitzen, wenn Sie Aggression verspüren? 

	Michael: Ich will ... Nein, ich strotze vor Energie, ich will etwas kaputt machen, irgendwohin rennen. 

	Irina (MidgasKaus): Wut gibt zunächst einmal körperliche Kraft, also körperliche Energie. Selbst wenn sich eine Person schwach fühlt und ihr die Energie fehlt, raubt Wut Energie aus den Reserven. 

	Dann ist der Mensch natürlich im Minus: Er fühlt sich schwach, schwindelig, ihm ist übel, seine Hände zittern usw. Aber das passiert später, wenn sich der Mensch von der Stresssituation erholt hat. Aber im Moment der Wut ist er sehr... 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie Kraft in die Muskeln kommt. 

	(MidgasKaus)Ein großer Zufluss von Sauerstoff und Nährstoffen gelangt in die Muskeln. Übrigens steigt der Blutzuckerspiegel aktiv an, sodass Sie den Feind bekämpfen oder vor ihm weglaufen können. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Reaktion? 

	Michael: Ja, das stimmt, alles passt zusammen. Wir haben sogar so ein Lied – „Noble Fury“. 

	Irina: Ja. 

	Michael: Edler Zorn ist, wenn man, äh!, alles dort beginnt!.. Aber man hat recht, wenn man recht hat. 

	42:23 MidgasKaus über Wut als schöpferische Emotion. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und warum hast du dieses Gefühl? Warum erscheint diese Energie in deinem Körper? Weil dein spirituelles Herz dir sagt, dass die Situation nicht deinen Erwartungen entsprach, die, wie wir bereits sagten, durch Gefühle, Wünsche und instinktive Programme erzeugt wurden. Die Situation ist übrigens sowohl äußerlich als auch innerlich. Schließlich kannst du dich über etwas in deinem Inneren ärgern, zum Beispiel über deine Erinnerung, also über deinen inneren Inhalt. 

	Und wenn etwas in der äußeren oder inneren Welt nicht mit Ihren Einstellungen, Ihren Gefühlen, dem Inhalt des spirituellen Herzens übereinstimmt und Sie gleichzeitig aktiv daran interessiert sind, das zu ändern, was nicht übereinstimmt, und diese Welt neu zu gestalten und sie Ihren Erwartungen anzupassen, entsteht Wut. Das heißt, Wut ist die Emotion, die Welt so zu erschaffen, wie Sie sie sehen möchten. 

	Michael: Genau! 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Michael: Ich stimme vollkommen zu. Ja, es ist die Energie, die zu einer solchen Irritation führt, um eine Veränderung herbeizuführen. 

	43:47 MidgasKaus über die emotionale Reaktion des Affektzustands. 

	Michael: Aber es gibt angemessene Emotionen, die wir wollen, die uns helfen, und es gibt unangemessene Emotionen. Und im Beispiel mit meiner Mutter war die Emotion Wut unangebracht. Und ich möchte, dass diese Wut in solchen Fällen nicht auftritt. 

	Irina (MidgasKaus): Übrigens, sehen Sie, wie viel Energie Sie verschwendet haben. Denn wenn Wut unangebracht ist, wird Energie verschwendet. Und wenn einem Menschen immer noch die Fähigkeit zur Selbstkontrolle der Emotionen fehlt, übernehmen sie ihn vollständig, unterdrücken den Denkprozess und er handelt dann in einem Zustand des Affekts – einer starken emotionalen Reaktion. 

	In diesem Zustand ist die Wahrnehmung des Bewusstseins einer Person eingeschränkt und auf die Situation gerichtet, die diese emotionale Reaktion verursacht hat. Dementsprechend ist im Affekt von Wut, im Affekt von Wut, die gesamte Kraft, das gesamte Bewusstsein eines Menschen darauf gerichtet, diese Situation zu korrigieren, bis hin zur Zerstörung des Objekts, das seine Reaktion verursacht hat. Denn ein Mensch versteht, dass es unmöglich ist, die Situation zu korrigieren, kann sich aber auch nicht damit abfinden, d. h. die Tatsache akzeptieren, dass er mit der Person, die diese Reaktion verursacht hat, in derselben Welt existieren wird. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Michael: Sagen Sie mir bitte, Mead, wie würden Sie in diesem Fall eine Therapie durchführen, damit sich diese Wut nicht manifestiert? 

	Irina: Ich frage: Wie gefallen Ihnen diese Beschreibungen? 

	Michael: Erstaunlich! Das ist so treffend. Alles passt. Das berührt mich tief in meiner Seele. Ich freue mich einfach, dass du es mir so gut erklärt hast, und jetzt werde ich es in mir spüren. Ich freue mich. 

	45:59 MidgasKaus zum Erkennen des Gefühls der Wut in dem Moment, in dem es entsteht. 

	Michael: Aber wie geht man damit um? Bitte sagen Sie mir, wie Sie in diesem Fall eine Therapie oder Selbsttherapie durchführen würden? 

	Irina (MidgasKaus): Es ist klar, dass im Moment, in dem eine Person wütend ist, möglicherweise kein Psychologe in der Nähe ist, der eine Therapie durchführen oder Fragen stellen könnte. Wenn eine Person Wut erlebt hat, muss sie daher zunächst rechtzeitig verstehen, dass Wut entstanden ist. Nicht jeder kann das. Viele Menschen leugnen ihre Wut, geben ihre Gereiztheit erst zu, wenn sie dies selbst bemerkt, wenn sie Handlungen ausführen oder Worte emotional aussprechen. 

	Michael: Oder wenn bereits jemand getötet wurde. 

	Irina: Jetzt ist klar, dass es Wut war, oder? (lacht) 

	Michael: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Du musst Anzeichen dafür finden, dass du wütend bist. Normalerweise ist es ein Anstieg der Körpertemperatur. Dir ist heiß, nicht wahr? 

	Michael: Aber, Mead, ich meine eher, dass ich nicht in dem Moment arbeite, in dem ich wütend bin, sondern wenn ich bereits ein Tagebuch meiner Gefühle führe, mich an diese Situation erinnere, wenn mir bereits klar ist, dass es Wut war – wie kann ich daran arbeiten, nachdem alles passiert ist, am Abend? 

	Irina (MidgasKaus): Danach – meinst du die Arbeit am Abend? 

	Michael: Ja. Ich habe bereits jemanden getötet, zerstückelt, versteckt ... Was soll ich als Nächstes tun? 

	Irina: Sich irgendwo vor der Polizei verstecken und ein Tagebuch voller Gefühle lesen. Ich verstehe. 

	Michael: Er hat auch die Polizei getötet, es gibt keine Polizei mehr. 

	Irina: Oh, das kann ich nicht, es ist lustig! (lacht) 

	48:12 MidgasKaus über den Umgang mit Wut im Nachhinein. 

	Irina (MidgasKaus): Wie Sie mit dem Gefühl der Wut umgehen, wenn Sie bereits … 

	(Irina) Er lächelt. 

	(MidgasKaus)Wenn Sie das Tagebuch bereits lesen, was dort geschrieben steht. Ich empfehle, beim Aufschreiben einer Emotion sofort Datum und Uhrzeit zu notieren, damit Sie später verstehen, wann und was die Emotion verursacht hat, sonst können Sie sie vergessen. Und schreiben Sie auf, was genau Sie wütend gemacht hat. 

	In Ihrem Fall zum Beispiel: „Ich habe mich deswegen auf jemanden geärgert.“ Oder viele schreiben: „Ich habe mich deswegen auf mich selbst geärgert.“ Wenn Sie sich über das Wetter, die Regierung oder etwas anderes geärgert haben, dann schreiben Sie das. Schließlich gibt es im mentalen Bereich eines Menschen viele verschiedene Einstellungen. Und Sie müssen mit allen arbeiten. 

	Wenn du diese Emotion dann verarbeiten willst, lies deine Notiz darüber, wie du in einem ruhigen Zustand Wut empfunden hast, und erinnere dich an diese Situation. Du hast uns gerade davon erzählt, du hast dich daran erinnert. Und um sie zu verarbeiten, musst du meditieren, um die Ursachen der Wut zu identifizieren und zu beseitigen. Ich habe Irina beigebracht, wie man das durch das Höhere Selbst für Menschen tun kann. Aber du kannst es selbst tun. 

	Michael: Bitte sagen Sie mir. 

	Irina: Ja, ich erinnere mich. 

	50:19 Meditation zur Identifizierung der Ursachen von Wut von MidgasKaus. 

	Irina (MidgasKaus): Sie schließen die Augen, erinnern sich an die Situation des Aufkommens von Wut, die wir heute besprechen, und kehren gedanklich dorthin zurück. Aber Sie kehren nicht zurück, um sie noch einmal zu erleben, sondern um sich selbst von außen zu betrachten, wie auf einem Fernsehbildschirm. 

	Stellen Sie sich vor, Sie haben einen Film mit sich selbst in der Hauptrolle eingelegt. Und nun beobachten Sie sich selbst von außen, wie diese Situation entsteht, wie Sie hineingehen und wie sich Ihr Gesicht vor Wut verändert. Und gleichzeitig erinnern Sie sich an diese Situation. Und fragen sich: „Was hat mich wütend gemacht?“ Sie wissen es bereits. Und Sie stellen sich die Frage: „Was genau habe ich in dieser Situation nicht akzeptiert? Was genau hat meinen Seelenfrieden verletzt?“ Oder eine ähnliche Frage: „Was genau hat in dieser Situation nicht mit meiner Einstellung gepasst?“ 

	Michael: Aber ich habe mich dissoziiert … 

	Irina (MidgasKaus): Man könnte fragen: „Was genau wollte ich hier ändern?“ 

	Michael: Ich entschuldige mich, aber ich betrachte mich selbst von außen und sollte daher sagen: „Was genau wollte er ändern?“ Ich stehe abseits und betrachte es aus dieser Position, wenn ich das richtig verstanden habe … 

	Irina (MidgasKaus): Warum „er“? Sehen Sie, Sie sehen sich selbst an. 

	Michael: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn Sie sich selbst betrachten... Sie werden sich jetzt dieses Video ansehen und sich auch von außen betrachten, aber Sie werden nicht sagen, dass „er“ die Konferenz leitet. Sie werden sagen: „Ich bin es, der die Konferenz leitet.“ 

	Michael: Okay, ich verstehe. Weiter. 

	Irina (MidgasKaus): Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Michael: Ja, ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Selbst wenn Sie sich selbst von außen auf dem Bildschirm oder auf einem Foto betrachten, sagen Sie nicht: „Das ist er“. Sie sagen: „Das bin ich, das ist mein Foto. Das ist mein Video. Ich bin hier abgebildet.“ Wenn Sie sich also vorstellen, werden Sie auch das Gefühl haben, das sind Sie, aber Sie werden es betrachten, als würden Sie einen Film drehen. Deshalb fragen Sie: „Was wollte ich ändern?“ 

	Und Sie werden darüber nachdenken, was genau Sie ändern wollten. Oder Sie werden fragen: „Was habe ich nicht akzeptiert? Was habe ich nicht verstanden? Wem habe ich keine Liebe entgegengebracht?“ Die Fragen können beliebig sein, um den Grund für diese Wut herauszufinden. 

	53:19 Es reicht nicht, die Blockade aufzulösen – wichtig ist eine Änderung der mentalen Einstellung. 

	Irina (MidgasKaus): Und dann, je nachdem, welche Antworten kommen. 

	Ich muss jetzt nur ein Beispiel geben. Die Sache ist, dass diese Arbeit etwas Übung erfordert. Wenn man nur theoretisiert, werden einem natürlich entsprechende Gedanken kommen. Aber dabei ist es nicht nur notwendig, die Blockade des Ärgers zu lösen, sondern auch die mentale Einstellung zu ändern. 

	Ich möchte gleich sagen, dass es für einen Menschen nicht immer einfach sein wird, dies allein zu tun. Denn der innere Inhalt des spirituellen Herzens eines Menschen ist ein Teil von ihm selbst, seiner Weltanschauung, seinen inneren moralischen Normen und Werten. Daher erkennt er möglicherweise nicht, wenn er sich selbst Fragen stellt, was falsch ist, was eine solche Reaktion verursacht hat, was genau die negative Geisteshaltung ist. Für ihn wird es nur alltäglich unter anderen sein. 

	Und wenn dies von einem Leiter mit einem gereinigten Herzen, einem gereinigten mentalen Feld getan wird, dann wird er die erhaltenen Antworten definitiv durch sich selbst weitergeben und sie mit dem Inhalt seines gereinigten spirituellen Herzens vergleichen. Dementsprechend wird er solche Fragen stellen, die diese Installation (die möglicherweise schon lange da war) an die Oberfläche bringen, und dann können Sie sie sehen. Für diese Arbeit ist etwas Geschick erforderlich. 

	54:59 Übung von MidgasKaus. 

	Irina: Jetzt müssen wir Praxis zeigen. Schau, jetzt geht es dann sehr schnell. Ja, MidgasKaus, ich verstehe. 

	Was hat Sie damals wütend gemacht? 

	Michael: Da ich schon alles zusammen hatte, dachte ich, ich könnte schnell hineingehen, es holen und gehen. Aber ich musste alles noch einmal in verschiedenen Regalen suchen. Obwohl ich im Prinzip Zeit hatte und es nicht schlimm war … 

	Irina: Warum musstest du alles nochmal suchen? 

	Michael: Weil sie alles zurückgelegt hat. 

	Irina: Warum musstest du alles wieder einsammeln, wenn sie alles in die Regale gestellt hat? 

	Michael: Sie versteht es einfach nicht mehr so recht, sie hat die leeren Teller und Gläser aus Gewohnheit an ihren Platz gestellt. Und ich musste sie mitnehmen, damit ich ihr das nächste Mal wieder etwas zu essen darin bringen konnte. Und das hat mich wütend gemacht, dass ich alles wieder suchen musste und es einfach schwer war, dort etwas zu finden. 

	Irina: Sie waren also wütend, dass Ihnen Ihre Zeit genommen wurde? 

	Michael: Nein, ich habe viel Zeit. Was mich wütend gemacht hat, war, dass... Was hat mich wirklich wütend gemacht? 

	Irina: Was hat nicht gepasst? 

	Michael: Ich verstehe nicht einmal, was mich wütend gemacht hat ... 

	Irina: Fragen wir nun das Höhere Selbst. Michael fragt nun: „Was stimmte in dieser Situation nicht mit meinen inneren Einstellungen überein?“ 

	Michael: Wahrscheinlich ist das nicht meine Art: Schließlich bin ich gekommen, habe alles getan und jetzt muss ich es noch einmal tun. 

	Irina: Also „noch einmal machen“ – das ist doch mit Zeitkosten verbunden, oder? 

	Michael: Nun ja, mit der Tatsache, dass ich, sagen wir mal, nicht kommen kann... 

	Irina: Ja, ich verstehe. Fragen wir nun, was das Wort „wieder“ hier bedeutet. 

	Michael: Wieder. 

	Irina: " Was ist schlimmer für mich, wenn ich noch einmal dasselbe mache wie beim ersten Mal? 

	Michael: Im Allgemeinen ist es überhaupt nicht schlimmer. Jetzt betrachte ich diese Situation mit Liebe – es ist überhaupt nicht schlimmer: Ich habe es wieder eingesammelt – und das war’s, und ging. 

	Irina: Und was hat Sie wütend gemacht? 

	Michael: Was mich wütend gemacht hat, war, dass … 

	Irina: Dass Sie es nicht tun müssen, weil Sie es getan haben, sondern weil die andere Person es getan hat? 

	Michael: Ja, wenn ich die Zeit auf meine Art verbracht hätte, zum Beispiel einfach nur dagesessen und auf meinem Handy geguckt hätte, hätte es mich nicht wütend gemacht. Obwohl die Zeit trotzdem verschwendet gewesen wäre. Aber da meine Mutter es gemacht hat und nicht ich, habe ich die Zeit verloren, in der ich einfach nur dasitzen und nichts tun hätte können. Das hat mich wütend gemacht. 

	Aber höchstwahrscheinlich, wahrscheinlich... Welches Recht hatte sie vielleicht dazu? Ich verstehe nicht einmal, was los ist. Ich werde daran arbeiten. 

	Irina: Ich verstehe. Sehen Sie ... Er sagt jetzt: „Ja, ich verstehe.“ Sie meinen also, Ihre Mutter kann sich ohne Ihre Erlaubnis nicht Zeit für Sie nehmen? 

	Michael: Wahrscheinlich ja. Wahrscheinlich hat es mich wütend gemacht: Wie kommt es, dass sie, eine Rentnerin, untätig lebt, den ganzen Tag sitzt, auf den Fluss und den Wald schaut (es ist wunderschön dort) und gleichzeitig meine Zeit in Anspruch nimmt! 

	Irina: Dann fragen Sie sich: „Warum kann sie meine Zeit nicht in Anspruch nehmen?“ 

	Michael: Nun, weil... Ja, ich habe diese Einstellung: Da ich arbeite, bin ich beschäftigt, meine Zeit ist wertvoll und ihre Zeit ist frei. Sie sitzt da, tut nichts, sieht fern, schaut auf den Fluss, auf den Wald, und hier bin ich, so toll. 

	Irina: Okay. Weiter geht's: „Wie fühle ich mich, wenn Menschen meine Erwartungen hinsichtlich der Zeit, die ich ihnen widmen möchte, nicht erfüllen?“ 

	Michael: Wenn Menschen aufgrund ihres Status das Recht dazu haben, fühle ich mich demütig. Wenn das aber nicht der Fall ist – zum Beispiel bei denen, die ich für schlecht halte, oder bei denen, wie zum Beispiel meiner Mutter, die viel Zeit haben und ich wenig, und die gleichzeitig etwas tut, als wäre es gegen mich – dann ist das etwas anderes. 

	Irina: Ich verstehe. Sie sehen, Sie haben dort tatsächlich nicht nur eine Installation. 

	Michael: Ja. 

	Irina: Und Sie können mit jedem von ihnen arbeiten. 

	Irina (MidgasKaus): Sagen Sie mir jetzt, nachdem Sie diese Situation in Ihr emotionales Tagebuch geschrieben haben, wäre es für Sie einfach, den Grund selbst zu finden? 

	

	 

	22. Oktober 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Mikhail Osipov ist Moderator von Online-Sendungen auf dem Fernsehsender Cassiopeia. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/zhizn-ksenii-peterburgskoj-do-zamuzhestva-rozhdeni  

	Leben von Ksenia von Petersburg vor der Heirat: Geburt, Kindheit, Eltern 

	Ich wurde in St. Petersburg in einer religiösen Familie geboren. Ich lebte auf der Wassiljewski-Insel, unweit der Peter-und-Paul-Festung. Ich war die einzige Tochter meiner Eltern, doch zuvor waren drei Kinder an Kinderkrankheiten gestorben. Ich war die letzte – die vierte und geliebte Tochter, die überlebte. 

	Meine Eltern waren gläubig. Aber ich würde sie nicht als Adlige bezeichnen, sie waren eher Kaufleute. Mein Vater hieß Grigori und besaß einen Laden, in dem er Süßigkeiten verkaufte. Außerdem hatte er einen Laden, in dem ein Arbeiter Schuhe und Kleidung reparierte. Meine Mutter Pelageja war nach meiner Geburt krank und machte sich große Sorgen um die drei toten Kinder. Ihre Beine schmerzten, und sie blieb zu Hause. 

	
Der Geist von Xenia von Petersburg bei der Begegnung mit ihrem Mann und seinem frühen Tod 

	Ich lernte Andrej in der Kirche kennen, als ich fast erwachsen war. Ich war ungefähr 15 Jahre alt. Andrej war älter als ich und gehörte dem gleichen Stand wie mein Vater an, aus dem niederen Adel. Während er auf meine Volljährigkeit wartete, heirateten wir. Wir verstanden sofort, dass wir füreinander geschaffen waren, denn als wir uns trafen, fühlten wir uns zueinander hingezogen. Und das bedeutet, dass die Familie von Gott gesegnet ist, wenn sich Frau und Mann füreinander interessieren und sich nicht aus Pflichtgefühl, sondern von Herzen umeinander kümmern. 

	Diese Ehe hatten wir in der Geistlichen Welt geplant. Aber wir hatten keine Kinder. Ich war sogar einmal verärgert, als ich mit einem Priester, Pater Joseph, sprach. Er sagte mir: „Bete zu Gott um Kinder, aber vertraue ihm, und Gott wird es richten. Wenn durch dich ein Mensch geboren werden kann, der Erlösung findet, dann wird er geboren. Wenn nicht, dann wird er nicht geboren.“ 

	Und ich vertraute Gott. Und noch bevor ich in die Geistliche Welt zurückkehrte, begann ich zu verstehen, dass meine Mission eine andere war: nicht die Mutter meines Kindes zu sein, sondern alle Menschen, die Hilfe brauchen, zu „adoptieren“ und zu „adoptieren“. Damit ich ihnen meine mütterliche Liebe schenken konnte. 

	Wir waren gläubig und liebten uns. Er hat mich nicht betrogen, wir haben uns in der Geistlichen Welt gesehen. Auch er starb an einer schweren Krankheit: Seine Gelenke schmerzten, dann Fieber, Hitze, sein Herz schmerzte sehr – und er starb. 

	Er erreichte die 15. Ebene. Ich ging zu ihm hinunter und fragte ihn nach dem Grund, warum er die Erde so früh verlassen hatte. Und er hatte tatsächlich einen spirituellen Grund, der mit spirituellen Problemen zusammenhing. Sie wurden durch schlechte, schmutzige Gefühle, Gedanken und Emotionen gegenüber seinen Eltern verursacht. Er urteilte viel. Er liebte mich, aber er urteilte über andere Menschen und auch über seine Vorgesetzten. Böse Kräfte sammelten sich in seinem Körper an – und dadurch wurde er krank. Obwohl seine Lebensspanne anders geplant war. Er verließ die Inkarnation vorzeitig. 

	Der Geist von Xenia von Petersburg über ihr Leben nach dem Tod ihres Mannes 

	Nach seinem Tod spürte ich ständig seine Anwesenheit und kommunizierte ständig mit ihm. Ich fragte ihn, warum das passiert sei, und er antwortete, er habe seine Urteile, seinen Ärger, seinen Stolz usw. vor Gott nicht bereut. Daraufhin sagte ich, ich würde für ihn bereuen, aber mein Schutzengel sagte mir, dass jeder Mensch dies nur für sich selbst tun könne. Dann begann ich einfach für meinen Mann zu beten und ihm Licht zu senden. Und als ich sagte, dass Andrej „für mich lebt“, meinte ich, dass ich mein ganzes Leben dem Gebet für ihn gewidmet habe. 

	Derzeit ist er seit über 100 Jahren inkarniert. Er erreichte die 15. Ebene und inkarnierte 1903 auf dem Planeten Disaru. Jetzt kommuniziere ich auch mit ihm, und er befindet sich bereits auf der Engelsebene – auf der 18., obwohl seine Inkarnation noch andauert. 

	Und ich habe mich entschieden, vorerst außerhalb der Inkarnation zu bleiben, obwohl mir auch angeboten wurde, an vielen Stellen und in vielen Räumen zu inkarnieren. 

	Als ich für ihn betete, dass Gott ihm seine Sünden vergeben möge, meinte ich damit nicht, dass Gott beleidigt wäre. Ich bat Gott einfach, ihm so viel Liebe, Licht und Glück zu senden, wie er fassen konnte. 

	Als ich um Vergebung meiner Sünden betete, ging dieses Gebet an die beratenden Engel meines Mannes, die gemeinsam mit meinem Geist (seinem nicht verkörperten Teil) entschieden, welche Inkarnation für Andrej gewählt werden sollte, damit er das loswerden konnte, was ihn dieses Mal daran hinderte, seine Aufgaben zu erfüllen. Es war eine so motivierende Energie. 

	Was das Verschenken betrifft: Dieses Eigentum hatte mein Mann durch seinen Militärdienst erworben (er erhielt ein Gehalt als Offizier), und ich beschloss, dass die Energie, die er in der materiellen Welt angesammelt hatte, nicht mir oder seinen Verwandten, sondern den Armen zugutekommen sollte, die für ihn beteten. Als Zeichen der Dankbarkeit für die Almosen, die ich gegeben hatte. Diese Entscheidung traf ich, nachdem mein Mann diese Inkarnation verlassen hatte. 

	16:15, #555 Live-Übertragung mit dem Geist von Xenia von Petersburg. 

	Der Geist von Xenia von Petersburg ist ein orthodoxer Heiliger von edler Herkunft, der in St. Petersburg lebte. 

	April 2023 

	Der Geist von Xenia von Petersburg auf Notizen, die in der Kapelle hinterlassen wurden, zur standesamtlichen Trauung und Hochzeit 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-ksenii-peterburgskoj-o-zapiskah-ostavlyaemyh  

	Wenn jemand in meiner Kapelle eine Nachricht schreibt, denkt er an mich – und diese Energie, diese Idee, die dort geschrieben steht, ist bereits in meinem spirituellen Geist. Nachrichten brauche nicht ich, sondern die Menschen, die sie schreiben und hinterlassen, damit ihr Glaube daran, dass ich sie sehen und ihnen helfen kann, wächst. Denn alle Menschen sind nicht nur spirituelle, sondern auch materielle Wesen. Solange sie im Körper sind, sind ihnen materielle Handlungen wichtig. Und diese Nachrichten erinnern sie an eine solche materielle Handlung wie das Versenden eines Briefes. Das ist ihr materieller Ausdruck ihres Glaubens. 

	Natürlich kann mich jemand mit starkem Glauben auch ohne Nachricht fragen, ich werde ihm trotzdem zuhören. Aber viele Menschen achten auf das Äußere, auf die äußeren Merkmale – das ist ihnen wichtig. Ich weiß sogar, dass manche, die zum Tempel Gottes kommen, nicht auf den Gottesdienst schauen, nicht auf das Geschehen im Gottesdienst, sondern auf die äußere Dekoration des Tempels, auf seine Schönheit, auf das Alter der Ikonen, auf andere Gläubige: wie sie gekleidet sind, wie sie sich verhalten. Der Mensch ist ein materielles Wesen, er ist so geschaffen. Bis er den Körper verlässt, betrachtet er die materielle Welt und begreift durch sie die geistige Welt. 

	
Über die Einstellung zu standesamtlichen Ehen, ohne Hochzeit, ohne Registrierung bei Behörden 

	Meine Einstellung ist ganz einfach. Was ist der Zweck der Registrierung? Sie soll Ihre Entscheidung bestätigen und dem Staat mitteilen, dass dies Ihre feste Entscheidung ist und Sie diese nicht ändern werden. Schließlich planen Sie bei einer offiziell registrierten Ehe nicht, sich wieder trennen zu können. Bei einer echten Ehe gibt es keinen solchen Plan. 

	Deshalb glaube ich, dass es, wenn es die Möglichkeit gibt, eine Ehe eintragen zu lassen, möglich ist (ich würde nicht sagen, dass es notwendig ist, denn das entscheidet jeder für sich selbst), dies für sich selbst zu tun, als Zeichen der Liebe zueinander. Wir erinnern uns noch einmal daran, dass der Mensch materiell ist. Zusammenleben ist einfach geistige Liebe zueinander. Und ein Stempel im Reisepass gilt, wie Sie sagen, als eher materiell. Aber Sie sind auch materiell, Sie haben einen Körper, deshalb ist es hier, wie bei Notizen, für manche wichtig. Sprechen Sie offen miteinander: Auch wenn es für Sie nicht wichtig ist, können Sie fragen, wie wichtig es für Ihre bessere Hälfte ist. Und wenn sie oder er sagt, dass es wichtig ist, wird das Handeln aus Liebe Ihre Ehe, Ihr Zusammenleben, offiziell stärken. Darum geht es bei der standesamtlichen Eheregistrierung. 

	Bei der Hochzeit ist alles noch einfacher. Die Hochzeit ist keine offizielle Eheschließung. Sie ist eine Bitte an Gott um seinen Segen. Und die ganze Kirche betet. Ein ordinierter Priester wendet sich im Namen seiner Gemeinde mit der Bitte um seinen Segen an Gott, und Gott, der sieht, dass seine Kinder ihn um seinen Segen für diese Hochzeit bitten, sendet ihnen Energie. Gott sendet diese Energie jedoch nicht automatisch, denn er wartet darauf, dass wir uns ihm zuwenden. So wie ein liebender Vater sein Kind nicht zwangsernährt, wenn es keinen Hunger hat. 

	Gesegnet sind diejenigen, die erkennen, dass sie die göttliche Gnade brauchen und darum bitten, auch bei der Gründung einer Familie. Ihnen gehört das Himmelreich – das sagt man darüber aus, dass sie bereits Bewohner des Himmelreichs sind, obwohl sie noch immer im Körper leben. 

	45:47, #555 Live-Übertragung mit dem Geist von Xenia von Petersburg. 

	Der Geist von Xenia von Petersburg ist ein orthodoxer Heiliger von edler Herkunft, der in St. Petersburg lebte. 

	April 2023 

	 

	Die Rolle von Plasmoiden in Ritualen und Verschwörungen. Schutz vor Zerstörung 

	 https://blog.cassiopeia.center/role-plazmoidov-v-ritualah-i-zagovorah-zashchita-ot  

	Wasser, Feuer, Steine sind physische Verkörperungen der Elemente, jener ätherischen Elemente, mit deren Geistern die Arbeit ausgeführt wird. Das heißt, dies sind Artefakte für die Zusammenarbeit mit den Geistern der Elemente. Damit sie gegen eine bestimmte energetische Gebühr Energien in Feuer, Wasser usw. lenken und diese für eine bestimmte Person aufladen. 

	Handelt es sich um gute Geister, dann um die Energie der Dankbarkeit, der Liebe, und handelt es sich um durchschnittliche Plasmoide, die sich auf der durchschnittlichen Ebene befinden, erwarten sie oft so etwas wie Verehrung, Anbetung – Verehrung, Belustigung ihrer Eitelkeit. Sie können auch um eine Art Opfer bitten. Handelt es sich um negative Plasmoide, um Geister der Elemente, sind sie destruktiv, dann erwarten sie eine Bezahlung in Form von negativen Emotionen und Gefühlen. Es ist klar, dass es nicht funktioniert, sie mit Geld oder gar der Seele zu bestechen, so funktioniert es nicht. Dort werden nur mit bestimmten Gedanken aufgeladene Emotionen verwendet. 

	Um Magie sicher auszuüben und nicht sozusagen in eine magische Schuld oder einen Vertrag mit zerstörerischen Plasmoiden zu geraten, müssen Sie innerlich rein sein, Sie müssen ein reines spirituelles Herz haben. 

	(MidgasKaus) Aus diesem Grund ist die christliche Kirche sehr misstrauisch und kritisch gegenüber Magie als Zauberei. Es gibt sogar Regeln, die einen Kirchenausschluss wegen Zauberei vorsehen. Denn es ist klar, dass die Kirche als christlicher Egregor versuchte, ihre Mitglieder zu schützen, damit sie nicht in die Falle plasmoider Zivilisationen tappen. 

	Daher gibt es Konzepte wie „die Seele an den Teufel verkauft“ – ein bildlicher Begriff, d. h. man verschenkt seine Energie, schließt mit seinen Handlungen einen Vertrag mit einer destruktiven plasmoiden Zivilisation. Übrigens können diese plasmoiden Wesen tatsächlich von nicht verkörperten Geistern aus dämonischen Ebenen unterstützt werden. Sie sind dem materiellen Universum näher, daher ist es für sie einfacher, Materie zu beeinflussen, ätherische Matrizen zu erschaffen usw. Und jene Geister, die sich auf dämonischen Ebenen in der Geistlichen Welt befinden, können mit diesen destruktiven Zivilisationen verhandeln und ein solches Tandem mit ihnen bilden. 

	(Mirrah Count): Ich plädiere auch dafür, dass die christliche Kirche und andere nicht einfach all dies unter dem Vorwand verbieten, es handele sich um Kontakt mit dem Teufel usw. Es ist notwendig, nicht nur den Kontakt mit destruktiven Wesenheiten zu verbieten und zu begründen, sondern den Menschen auch die Sicherheitsvorkehrungen bei diesen Handlungen zu erklären. Denn Magie, Rituale und Zeremonien können großen Nutzen bringen, wenn man positive, hochschwingende Zivilisationen anzieht, und diese werden einem helfen, auch in seinem Glauben und Leben. 

	Menschliche Verantwortung bei der Ansprache von Geistern 

	Wenn wir plasmoide Zivilisationen betrachten, ist der Ruf eines Menschen zu einem Elementar- oder Naturgeist die Einwilligung zur Kontaktaufnahme. Und selbst wenn ein Mensch einfach zu einem Magier, einem Zauberer kam, so gilt in der Geistlichen Welt nach Gottes Gesetz, dass sich dieser Mensch mit einer Bitte freiwillig mit seinem Problem an den Zauberer wandte, und dieser Appell gilt als Einwilligung zur Kontaktaufnahme mit den Betreuern dieses Zauberers. Wer Interesse an ihm hat, wird Kontakt aufnehmen. 

	Die Kuratoren des Zauberers stehen neben ihrem Kontaktpartner und lesen den Appell an ihre Mündel als Zustimmung zur Kontaktaufnahme. Und nach Gottes Gesetz ist dies so, da nach Gottes Gesetz jeder Geist die Freiheit der Wahl hat. Und wenn sich eine Person aus freier Wahl an eine andere Person um magische Hilfe gewandt hat, stimmt sie sofort zu, diese zu erhalten. Und da der Zauberer diese nicht selbst bereitstellt, sondern seine Kuratoren danach fragt, schließt diese Person automatisch (natürlich keine schriftliche Vereinbarung) einen Vertrag über die Hilfe seiner Kuratoren ab, ohne überhaupt zu wissen, wer sie sind. 

	Es hängt davon ab, mit welcher Bitte er gekommen ist, welche Absichten er hat und wer die Kuratoren speziell für diese Person, diesen Zauberer sind. Denn meistens, insbesondere in der Antike, waren dies genau irdische Plasmoide: Geister der Elemente, Geister der Gegend, sogar sein eigener Brownie konnte es sein, Waldkobolde, Wassergeister, Gnome, Sylphen – jeder, jeder intelligente Geist, der in seiner Welt inkarniert ist und sozusagen seine Zeit im Kontakt mit der Welt der dritten Dichte verbringen möchte. 

	Es gibt auch viele, die mit unserer Dichteebene, also der physischen Welt, Kontakt aufnehmen möchten. Und ich möchte sagen, dass diese Plasmoide ganze Gemeinschaften haben, die die physische Welt studieren, und sie wollen nichts Böses, nichts Besonderes, in den meisten Fällen ist es für sie einfach ein Austausch von Energien. 

	14:04, #730 Riten und Rituale. Zauberer. Christliche Kirche und Magie. „Darüber hinausgehen“ durch das Höhere Selbst. 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Spezialist für Soziologie, Politikwissenschaft und Konstruktion von Egregoren in jungen Welten, Schutzpatron des Egregors des Cassiopeia-Projekts; 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	November 2024 

	 

	Schaffung einer Struktur im Anti-Universum zur Erforschung unseres Universums 

	 https://blog.cassiopeia.center/creation-of-structures-in-anti-selenium-for-study  

	Im Anti-Universum auf meinem Planeten – wir verfügen über telepathische Kommunikationsmittel (er zeigt mir, wie sie mental kommunizieren) – berichtete ich, dass ich Kontakt mit euch, Vertretern eines anderen Universums, hatte und Fragen der Vertreter beantwortete. Von meinem Planeten aus verbreitete sich diese Nachricht telepathisch durch feinstoffliche Zivilisationen. Wir sind alle in einem einzigen Netzwerk in unserer Galaxie verbunden. 

	Wir haben Sternhaufen, die Ihren Galaxien ähneln. Nur haben sie eine andere Form. Es sind keine Spiralen, sondern Pyramiden aus Sternen. 

	Viele Wissenschaftler aus unserer Galaxie – und das ist nur ein Teil unseres Universums – interessieren sich für die Struktur eures Universums und eurer Kontakte. Die Neuigkeit aus eurem Universum ist, dass ich Kontakt aufgenommen habe und sie eine spezielle Struktur geschaffen haben, die euer Universum und eure Kontakte untersuchen wird. Ich habe ihr Interesse geweckt, weil ihr mir Fragen gestellt habt. Und weil ihr in einem anderen Universum lebt, in dem völlig andere Gesetze von Materie, Energie und Information gelten. 

	Kalachakra über ihre Körper. Kalachakra über die Übermittlung von Informationen an Irina 

	Ich habe einen dichten Körper. Ehrlich gesagt verbringe ich in meinem dichten Körper kürzer als in den feinstofflichen. Er wurde mir während der Inkarnation nur deshalb zugeteilt, damit ich seine Energie für den Aufbau und die Erhaltung der feinstofflichen Körper nutzen konnte. Er ist für mich wie ein Phantom (das bedeutet, dass er in seinen dichten Körper zurückkehrt, dort kurz lebt, um seine Lebensaktivität aufrechtzuerhalten, und dann in die feinstofflichen Körper hinausgeht). 

	Im Moment besitze ich neunzehn feinstoffliche Körper. Ich habe sie selbst erschaffen. Diese Fähigkeit ist eine Eigenschaft der Bewohner unseres Universums. Soweit ich weiß, verfügen eure dichtmateriell intelligenten Wesen nicht über diese Fähigkeit, sodass ihr gleichzeitig auch feinstoffliche Körper erschaffen könnt. Diese sind keine Phantome im Astralraum, sondern aus der Art ätherischer Substanz erschaffen, die ihr Plasmoid nennt. Auch ich kann Phantome erschaffen. 

	Mein Geist ist derselbe wie deiner. Ich bin gerade von einer hohen spirituellen Ebene inkarniert. Ich komme aus dem 22., in deiner Terminologie. Ich habe das System der Interstellaren Union studiert, wie du dir die Spirituelle Welt vorstellst. In dieser Terminologie sind dies beratende Engel, ich bin auf der 22. Ebene. Meine Gedanken sind spirituelle Energien, Teile meines, wie du es nennst, Mentalkörpers. Sie sind universell für jedes Universum. Ich leite sie zunächst durch den Mentalkörper, durch den Astralkörper, und dann werden sie in Irinas Gehirn reproduziert. Und dann reproduziert sie sie laut. 

	Fortpflanzung im Anti-Universum 

	In dichten Körpern gibt es zwei Körpertypen, die eurem männlichen und weiblichen ähnlich sind. Nur funktionieren sie anders. Die Körper (männlich und weiblich) vereinigen sich einmal im Leben. Aber die genetische Information, die ein Körpertyp an einen anderen überträgt, bleibt in demjenigen, der gebären wird, ein Leben lang erhalten (sie sind vereint, und diese genetische Information bleibt ein Leben lang erhalten). 

	Es vermehrt sich dann nach Wunsch des Vertreters des Geschlechts, das Sie wahrscheinlich als weiblich bezeichnen würden. Es bringt also ein Weibchen zur Welt. Auf diese Weise vermehren sich dichte Körper auf unserem Planeten. 

	Feinstoffliche Körper wachsen (zeigt, dass er mental eintritt, wie im Astralraum, durch den Astralraum austritt, in die feinstoffliche Welt geht und seinen feinstofflichen Körper erschafft). Und dann wachsen sie. Aber sie können sich nicht selbst verbinden und reproduzieren, sondern nur, wenn sie mit dem Besitzer erschaffen werden. Wenn ich mich in einem der feinstofflichen Körper befinde, befinden sich alle anderen in einem Zustand der Inaktivität, sie sind wie Bioroboter. Nur aus einer feinstofflichen Substanz. 

	
Vergabe numerischer Codes 

	Um den Energieprozess zu verstärken oder zu reduzieren, werden numerische Codes benötigt. Um die Geschwindigkeit und Intensität von Energieprozessen in jedem materiellen Körper oder jeder materiellen Aktion zu steuern. 

	Korrekterweise ist es notwendig, Codes fehlerfrei in einem Bewusstseinszustand zu verwenden, in dem es keine Verzerrungen gibt – Dunkelheit, wie Sie es nennen, Negativität. Wenn Sie dies aussprechen, wird der Energieprozess verstärkt. Wenn Ihre Negativität vorhanden ist, wird etwas verzerrt, dann wird es verzerrt verstärkt, wie ein krummer Spiegel. Wie ein reflektierter Strahl (zeigt, bewegt zu Bildern). Es ist einfacher (sagt). Wie ein Strahl, der von einem krummen Spiegel reflektiert wird. Das Bild wird falsch sein. 

	Und was Sie Negativität, negative Blockaden, negative Emotionen, mentale Prozesse nennen – das sind auch Energieprogramme, die Verzerrungen einführen. 

	Wie hat Kalachakra Irina gefunden? 

	Wir haben in mehreren Leben miteinander interagiert, in ihren und meinen früheren Inkarnationen. Darüber hinaus kannten wir uns in der spirituellen Welt. Das ist lange her, nicht in dieser Inkarnation. Wir haben in der spirituellen Welt miteinander interagiert. 

	Als sie hier inkarnierte, eine Kontaktperson wurde, wie man es nennt, und begann, Informationen aus anderen Zivilisationen zu leiten, diese Informationen weiterzugeben (sie war es, die ihre Mission verwirklichte), kam mir diese Erkenntnis wie ein Impuls. Ich verstand, dass sie sich dem Prozess der Informationsübermittlung angeschlossen hatte. Und ich kam mit ihrem Geist in Kontakt (wir nennen ihn das Höhere Selbst, ich werde es ihm jetzt erklären). Er kam mit meinem Höheren Selbst in Kontakt, von dem 70 % nicht verkörpert sind und 30 % im Körper – dem verkörperten Teil. 

	Ich kam mit ihrem Geist in Kontakt. Mit seiner Erlaubnis kam ich mit dem verkörperten Teil in Kontakt (er erinnert sich an mein nicht verkörpertes Ich). 

	05:05, #409 Live-Übertragung mit dem Vertreter des Anti-Universums Kalachakra – Teil 2. 

	Kalachakra ist ein Vertreter des Anti-Universums. 

	Februar 2022 

	Quantengenerator. "Äther" und seine Energie 

	 https://blog.cassiopeia.center/quantum-generator-ehfir-i-ego-ehnergiya  

	Diejenigen, die vom „technischen Äther“ (vom „technischen Vakuum“, das sie „Äther“ nennen) sprechen, haben insofern Recht, als jegliche Energie, die man auf irgendeine Weise gewinnen kann, im ursprünglichen Sinne aus dem Äther stammt. 

	Es gibt keine Energie, die aus einer anderen Quelle stammen könnte. Alle physikalischen Energien werden durch Äther erzeugt. Selbst elektrische, magnetische und Lichtenergien haben ihren Ursprung letztlich im Äther. Wie Sie sich erinnern, ist Äther die alles erzeugende Lebenskraft, aus der alle sichtbaren Erscheinungsformen des Universums bestehen. So habe ich ihn gesehen und darüber geschrieben. Aber ich betrachtete den Äther nicht als Gott im religiösen Sinne. Ich betrachtete ihn als göttliche Energie, göttliche Kraft, die sich in verschiedenen Formen manifestiert. 

	Wie Sie sich erinnern, glaubte ich, dass unser Universum von einem riesigen Ätherozean umgeben ist und „Blasen“ erzeugt, in denen Universen existieren (wie unser Universum, andere Universen). Und alles in diesen „Blasen“ ist auch Teil des „Ozeans“. Daher bestand meine Aufgabe darin, eine aus dem Äther gewonnene Energie umzuleiten, um eine andere aus dem Äther gewonnene Energie zu erhalten. Dies war jedoch nicht immer qualitativ und mit hoher Effizienz möglich, da die Energiequanten unterschiedlich gefüllt sind und ihr Energiewert bei der Umrechnung von einem Typ in einen anderen nicht derselbe ist. 

	Darüber hinaus hängt es stark von den technischen Mitteln ab, mit denen die Übertragung erfolgt. Beispielsweise erlaubten mir einige Metalle und andere Materialien, die mir zur Verfügung standen, nicht, genügend Energie zu extrahieren, um den Wirkungsgrad von mindestens 60 % zu erreichen. Beispielsweise war die Erwärmung dieses Materials sehr aufwendig. Wenn man Strom durch einen Draht leitet und dieser sich erwärmt, geht natürlich etwas Energie verloren. 

	Wenn wir das Gesetz der Energieübertragung betrachten, dann wirkt sich die Energie, die durch einen Leiter fließt, bei der Übertragung von Strom auf die innere Anziehungskraft dieser Atome so aus, dass sie beginnen, sich voneinander zu entfernen, und dies führt zu einer Beschleunigung ihrer Bewegung innerhalb der Kristallstruktur. 

	Jedes Metall hat eine kristalline Struktur. Sie beginnen innerhalb ihrer Bindungen schneller zu schwingen, was zu Erwärmung führt. Diese Schwingung verbraucht aber auch Energie. Deshalb gibt es heute verschiedene Halbleitermaterialien, die sich weniger erhitzen und besser leiten. Ich hatte sie nicht. Ich habe nicht mit diesen Materialien gearbeitet. Deshalb kann ich sie nur anhand der Ergebnisse beurteilen, anhand der Formeln, die meine Kontakte, die damit arbeiten, erhalten. 

	Es gibt Wissenschaftler, die mich kontaktieren und Materialien in Zeitschriften und wissenschaftlicher Literatur studieren. Ich lese ihre Gedanken. Wir haben einen solchen Kontakt. Ich kann sagen, dass Materialien und Energieübertragung heute perfekter sind. Wenn ich heute leben würde, würde ich andere Experimente durchführen, zum Beispiel mit Solarbatterien. Dabei wird Energie aus Licht gewonnen. 

	Ich habe versucht, Energie aus Radiowellen zu gewinnen, aber mir wurde schnell klar, dass eine Radiowelle, ihr Quantum – sie hat auch ihr eigenes Quantum, einen kleinen Anteil – weniger Energie hat als Elektrizität. 

	Radiowellen kommen auch in der Natur vor. Es ist möglich, einen Transformator zu bauen, der Radiowellen in Elektrizität umwandelt. Er wird nicht leistungsstark sein und man benötigt eine große Menge an Radiowellen. 

	Mit welcher Energie arbeiten Quantengeneratoren aus den Arten der Ätherenergie? Es kann sich um magnetische, intraatomare Energie, intramolekulare Bindungen in der Luft oder Gase handeln. Sie wissen, dass alle Gase die sogenannte „Gaskonstante“ haben, die die Anzahl der Moleküle angibt (Avogadro-Konstante). 

	Es bezeichnet die Anzahl der Moleküle in einem Mol einer Substanz. Und warum ist sie konstant, obwohl die Gase unterschiedlich sind? Das liegt daran, dass alle Moleküle, unabhängig von ihrer Art, die gleiche Energie enthalten. Die Energiemenge wird durch diese Zahl angegeben. Wie man diese Energiemenge gewinnt, habe ich ebenfalls untersucht. Dies kann Energie in einem Quantengenerator sein, hauptsächlich die Energie der Luftelektrizität (atmosphärisch). 

	Sie haben Recht, dass es ätherisch ist, denn alle Energien kommen aus dem Äther. Sogar die Tatsache, dass in Ihrem Zimmer Licht brennt, ist Wärme, letztlich ist es ätherische Energie. 

	25:12, #404 Konferenz mit dem Geist von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 1). 

	Der Geist von Nikola Tesla. 

	Februar 2022 

	Die Bedeutung spirituellen Wissens. Spirituelle Schwingungen 

	 https://blog.cassiopeia.center/znachenie-duhovnyh-znanij-duhovnye-vibracii  

	Kommentar von Mirrah Count, einem Vertreter des Planeten Burkhad, der auf seinem Planeten Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt ist. 

	Sie kümmern sich um Ihren Körper, Ihr Zuhause, die Bedürfnisse Ihres Körpers und die Bedürfnisse Ihrer Kinder. Dies ist sehr wichtig für Ihr Glück und Ihre harmonische Entwicklung in der materiellen Welt. 

	Neben dem Körper gibt es auch ein spirituelles Prinzip. Dieses spirituelle Prinzip ist im Vergleich zum Körper das richtungsweisende, das wichtigste, denn es ist ewig und unzerstörbar. Die materielle Umgebung und die materiellen Hüllen verändern sich ständig, doch der Geist ist immer da. Tod und Geburt des Körpers existieren nur für irdische Augen, wie Auf- und Untergang der Sonne, doch die Sonne selbst existiert immer. Zumindest für einen irdischen Beobachter, dessen Lebensspanne sehr kurz ist, ist die Lebensspanne der Sonne im Vergleich zu ihm ewig. 

	Wenn Ihnen der vergängliche Körper so viel bedeutet, wie viel mehr sollten Sie sich dann um die Reinigung Ihres spirituellen Herzens, die Erhöhung Ihrer Schwingungen und die Weitergabe von Wissen kümmern. Schließlich sind Wissen und Informationen auch Licht, das den Weg zu Gott weist, allerdings nicht als Person, wie wir ihn verstehen. Gott ist absolute Vernunft und zugleich absolute Liebe. Deshalb ist die Weitergabe spirituellen Wissens so wichtig. Wird spirituelles Wissen nicht weitergegeben, wird es durch falsche Illusionen ersetzt, die den Geist der Menschen beeinflussen und ihre Schwingungen senken. Dies verursacht zunächst Leid für einen oder mehrere Menschen und dann für die gesamte Gesellschaft. 

	Energiepraktiken können dabei helfen, Ihre Schwingungen zu erhöhen und ständig mit dem Höheren Selbst in Verbindung zu bleiben, das heißt, im Fluss des, wie Sie es nennen, Heiligen Geistes (Geist des Lichts). 

	Was bedeutet das? Was bedeutet es, die Schwingungen zu erhöhen? Die Schwingungen zu erhöhen bedeutet nicht, die Anzahl der Schwingungen in den Atomen des Körpers zu erhöhen. Es sind andere Schwingungen. Es sind Schwingungen des Geistes. Die gesamte materielle Welt wird allmählich aus diesen spirituellen Schwingungen geformt. 

	Wo beginnt man mit der spirituellen Entwicklung? Das Ziel der Entwicklung. Verbindung mit der Quelle 

	Wie können wir sie steigern? Bevor wir das tun, müssen wir den Zweck der Steigerung verstehen. Wir müssen ein Ideal vor Augen haben, mit dem wir unsere Schwingungen vergleichen. Stellen wir uns vor unser geistiges Auge das Wesen mit den höchsten Schwingungen im Universum, im Universum, in der gesamten existierenden Welt. Die gesamte existierende Welt ist ein viel umfassenderes Konzept als das euch bekannte physikalische Universum. Sie macht nur 5-6 % der realen materiellen Welt aus, von der spirituellen Welt ganz zu schweigen. In diesem gesamten unvorstellbar großen Universum gibt es viele Wesen mit unterschiedlichen Schwingungsniveaus. Bevor wir unsere Schwingungen steigern, müssen wir das Ziel verstehen, wonach wir streben, mit wem wir unser Ideal vergleichen. Und indem wir es betrachten, vergleichen wir unsere Schwingungen damit, um herauszufinden, ob wir unsere Schwingungen steigern oder verringern. 

	Die zweite Frage, die sich jeder stellen muss, lautet: Wie wichtig ist mir das? Wie notwendig ist es für mich? Wie notwendig ist es für mich, mich wirklich für meine spirituelle Entwicklung einzusetzen, auch wenn ich dafür gewisse Opfer bringen muss? Jeder spirituell entwickelte Mensch, der den Weg der spirituellen Entwicklung beschreitet und sein Bewusstsein erweitert, versteht früher oder später, dass dieser Weg nicht so rosig und rosig ist, wie er zunächst schien. Er birgt auch seine eigenen Stolpersteine und Versuchungen. 

	Was ist dieses Wesen mit der höchsten Schwingung im Universum? Natürlich ist es das Wesen, das auf der Erde im üblichen Russischen Gott genannt wird, und in den Sprachen anderer Völker – mit anderen Worten. Aber im Wort „Gott“, oder auch im Wort „Absolut“, steckt ein Potenzial, das nur einen kleinen Teil seiner Eigenschaften beschreibt. Wenn wir Ihn als unser Ideal betrachten (nicht irgendeinen Menschen, nicht einmal einen Humanoiden, nicht einmal mich, nicht Jesus Christus, überhaupt keinen von uns, die wir Kinder Gottes sind), dann werden wir in die Unendlichkeit gelenkt und werden sehr schnell unsere Schwingungen erhöhen, denn Seine sind die höchsten. Wenn wir danach streben, Ihm in den Eigenschaften ähnlich zu sein, die unserem Verständnis zugänglich sind, dann werden wir natürlich sehr schnell unsere Schwingungen erhöhen, wenn wir es aufrichtig und selbstlos tun. 

	Jeder auf der Erde hat das Wort „Gott“ schon einmal gehört. Sogar kleine Kinder und arme alte Menschen hören dieses Wort noch. Dieses Wort hat schon immer besondere Aufmerksamkeit erregt, denn im Unterbewusstsein und in der Erinnerung an das spirituelle Selbst, das höhere Selbst, das nicht verkörperte Selbst, ist die Erinnerung an die Quelle, aus der wir alle stammen, immer erhalten geblieben. Diese Erinnerung an die Quelle ist jener Lichtfunke, der immer im Herzen bleibt, selbst im Geist mit der niedrigsten Schwingung. Und er erhält seine Existenz auch dort, wo es keinen einzigen Funken äußeren Lichts gibt, woher er selbst kam. 

	02:15, #407 Wozu dient spirituelle Entwicklung? Außerirdische über spirituelle Entwicklung. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Mirakh Graf (Erzengel Gabriel) - Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Jünger Jesu Christi, Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt 

	Februar 2022 

	Gesetze des Universums. Spiritualität und Liebe 

	 https://blog.cassiopeia.center/zakony-mirozdaniya-duhovnost-i-lyubov  

	Das Gesetz der bedingungslosen Liebe 

	Dies ist Liebe zu sich selbst, zu jedem Menschen und jedem Geschöpf, zu Gott und zur Welt um uns herum. Bedingungslose Liebe ist Liebe ohne Erwartungen, Liebe in ihrer reinen Form, ohne das egoistische Ziel, das in der bedingten Liebe steckt. Der Zweck dieses Gesetzes ist die Erhöhung des Schwingungsniveaus, die Steigerung der spirituellen Entwicklung und die Verschmelzung mit dem Himmlischen Vater als höchstem Entwicklungspunkt dieses Gefühls. Vergebung ist auch eine Voraussetzung der Liebe, denn Liebe zeigt Barmherzigkeit, und Barmherzigkeit ist die Fähigkeit zu vergeben. 

	Gesetz des freien Willens / Gesetz der Freiheit und Verantwortung 

	Jeder kann frei denken, tun und sagen, was er will. Der freie Wille führt jedoch zu Konsequenzen, die der Wahl entsprechen. Freiheit ist untrennbar mit Konsequenzen und Verantwortung verbunden; sie bilden einen einheitlichen Zustand, der im Geist des Lichts „wahre Freiheit“ genannt wird. Die Freiheit, sich durchzusetzen oder nicht, ist ebenfalls freier Wille. Ein Mensch hat das Recht, seine Ideen auszudrücken (Redefreiheit), wenn er sich in der Nähe eines anderen Geistes befindet, was auf eine gemeinsame Lektion hindeutet. Man kann jedoch das Recht eines anderen Menschen, nicht zuzuhören oder zu gehen, nicht verletzen, ohne die eigenen Schwingungen zu senken. Zwang zu etwas ist nur mit einer Senkung der Schwingungen möglich. Die Entscheidung zu leiden, krank, wütend, empfindlich, arm zu sein oder im Gegenteil zu genießen, gesund, freundlich, verzeihend, reich zu sein – all dies ist eine Konsequenz der eigenen Entscheidung des Geistes selbst. 

	Gesetz der Akzeptanz / Gesetz der Demut 

	Dieses Gesetz bedeutet, sich selbst so zu akzeptieren, wie man ist, seinen Nächsten so zu akzeptieren, wie er ist, die höheren Mächte und Gott so zu akzeptieren, wie sie sind. Demut bedeutet „in Frieden akzeptieren“, das heißt, ohne aggressive Emotionen auch im Herzen zu akzeptieren. Selbst wenn sich eine Person oder eine Gruppe von Menschen destruktiv verhält, muss man sie, bevor man sie anprangert oder kritisiert, zunächst in Frieden akzeptieren und sich damit abfinden, dass sie möglicherweise nicht zuhören. 

	Das Gesetz der Vollkommenheit, die Welt und die Menschen als perfekt und schön wahrzunehmen, bezieht sich auf das Gesetz der Akzeptanz. 

	Gesetz der Gleichheit 

	Vor der göttlichen Liebe sind alle Menschen und andere Geister gleich. Gott liebt jeden gleichermaßen, unabhängig von seiner Stellung, Religion oder Nationalität. Das Maß der göttlichen Liebe nimmt weder ab noch zu, es ist der Mensch selbst, der es je nach Stimmung unterschiedlich empfinden kann. 

	In der spirituellen Welt gibt es eine Hierarchie (24 Stufen), die nur einen Grad der Annäherung an die Einheit mit Gott darstellt. Soziale Unterschiede sind vorübergehende materielle Umstände. Ein Mensch, der sich als Geist erkannt hat, betrachtet alle Menschen als spirituelle Brüder und Schwestern und hört auf, materielle Unterschiede wahrzunehmen. Alle Geister sind gleich, da jeder seine Aufgaben erfüllt und diese erfüllen kann oder nicht. Spirituelles Wachstum hängt nicht von materiellen Umständen ab. Auf Menschen herabzublicken oder sich vor ihnen zu erniedrigen, verstößt gegen das Gesetz der Gleichheit und führt zu einer Verringerung der Liebe (Stolz). Stolz und Erniedrigung erlauben es nicht, bedingungslose Liebe zu zeigen. 

	Das Gesetz, den gegenwärtigen Augenblick zu genießen 

	Bedeutet, in der Gegenwart zu leben und sie zu genießen. Das Leben in der Zukunft oder der Vergangenheit gilt als Verstoß gegen dieses Gesetz. Dies liegt an den drei Denkarten (Vorstellungskraft, Denken, Erinnerung), wobei das Überwiegen einer dieser drei Denkweisen dazu führen kann, dass eine Person in der Zukunft (Vorstellungskraft) oder in der Vergangenheit (Erinnerung) lebt. Ein Mensch mit vorherrschendem Denken befindet sich in der Wahrnehmung der Gegenwart. Das Leben zu genießen, was auch immer es ist, ist ein wichtiger Aspekt dieses Gesetzes. 

	Das Gesetz der Zufriedenheit mit dem Leben/Dankbarkeit für das Leben 

	Die Erfüllung dieses Gesetzes bringt Glück, Gnade und Schutz, verlängert das Leben und schenkt Gesundheit. Dankbarkeit gegenüber Gott für alles, was ist, zieht den Reichtum des Universums in allen Formen (materiell und spirituell) an. Mit dem Leben zufrieden zu sein bedeutet, etwas zu finden, wofür man dankbar sein kann, auch wenn das Leben alles andere als perfekt ist, und in der Unvollkommenheit nützliche Erfahrungen zu sammeln. 

	Gesetz der Einheit 

	Alle sind im Geist, das heißt im Schöpfer, miteinander verbunden. Veränderungen in jedem Menschen führen in gewissem Maße zu Veränderungen im gesamten Universum. Das Universum ist in Gott, und alle materiellen Elemente und Geister bestehen aus den Energien Gottes. Alle sind eins in Gott. Sogar ein Dämon ist eins mit Gott, erkennt es aber aufgrund mangelnder Liebe nicht. Liebe ist die universelle göttliche Energie, die diese Einheit bewusst macht. 

	Ehrlichkeit und „Notlügen“ 

	Ehrlichkeit ist das Gesetz. Bewusstes Lügen gilt als Schutz, als Ausdruck von Ängsten. Vollkommene Liebe vertreibt Ängste. Wer bedingungslose Liebe lernt, verliert die Gewohnheit des Lügens. Es gibt verschiedene Formen der Wahrheitsverzerrung mit unterschiedlichen Zielen. Eine Lüge „zum Guten“, zum Beispiel in Märchen, zielt auf die Entwicklung (der Vorstellungskraft) ab und trägt keine karmische Verantwortung, sofern keine Bilder verwendet wurden, die jemandem schaden. Eine Lüge zur Selbstverteidigung (zum Beispiel gegenüber einem Kind) ist Ausdruck von Angst und führt zu negativen Konsequenzen, die mit der Angst verbunden sind, und nicht mit der Lüge selbst karmisch. Sich selbst zu belügen ist ebenfalls eine Form von Angst und hat negative Folgen (Blockaden, Schwingungsabsenkung, Krankheiten). Eine Lüge „zur Rettung“, wenn sie Leben oder Gesundheit rettet, ist in einer solchen Situation besser als die Wahrheit. Eine Lüge zur Selbstverherrlichung wird durch Selbstzweifel und Angst vor Ablehnung verursacht, weckt noch mehr Ängste und führt zu einer Schwingungsabsenkung. 

	Das Gesetz des Energieaustauschs (Karma) 

	Konsequenzen entstehen nicht durch den „Beleidigten“ (im Sinne einer Handlung), sondern durch die eigenen Emotionen und Gefühle (Aggression, Wut, Hass), die Konsequenzen nach sich ziehen und die Schwingungen des Täters senken. Auch Schuldgefühle können negative Konsequenzen nach sich ziehen. 

	Das Gesetz der Initiation / „Wem mehr gegeben wird, von dem wird mehr verlangt“ 

	Ein Mensch mit spirituellem Wissen und Bewusstsein trägt eine höhere karmische Verantwortung. Das bedeutet, dass er aufgrund seines Bewusstseins seine Schwingungen stärker senken kann, was zusätzliche Schuldgefühle und innere Konflikte hervorruft. Der Lehrer trägt die karmische Verantwortung für die Weitergabe von Wissen und Energien an den Schüler, wenn dieser seine Schwingungen aufgrund unzureichender Erklärung von Sicherheitstechniken senkt. Der Lehrer muss sicherstellen, dass der Schüler bereit ist, Wissen und Energien anzunehmen, um karmische Verantwortung für deren unbewussten Gebrauch zu vermeiden. Es wird nicht empfohlen, den Umgang mit Energien oder Magie an Personen ohne Wissen zu übertragen, ohne vorher den Umgang mit dem Werkzeug zu erklären, um sich selbst nicht zu schaden („Werft keine Perlen vor die Säue“). 

	Gesetz des Glaubens 

	„Was du glaubst, das wird geschehen.“ „Dir geschehe nach deinem Glauben.“ 

	Das Gesetz des Vergnügens 

	Genießen Sie das Leben, was auch immer es sein mag. (Bereits als Gesetz des Genießens des gegenwärtigen Augenblicks erwähnt). 

	

	 

	Ab Ausgabenummer      #728  Gesetze des Universums, ewige Wahrheiten. Spiritualität und Materialismus. Weg zur Liebe. Lügen, Denken, Ressentiments. 

	November 2024 

	Gebete an Xenia von Petersburg. Arbeit an kirchlichen Feiertagen. Die Bedeutung des Feiertags für einen Gläubigen 

	 https://blog.cassiopeia.center/molitvy-k-ksenii-peterburgskoj-rabota-v-cerkovnye  

	Ich höre keine Geräusche, ich spüre die Energie des Herzens und die Sehnsucht des Menschen, der zu mir betet. Das Gebet eines jeden Menschen ist die Richtung der Energie seiner Wünsche, seiner Gedanken, seiner Gefühle. Wenn du dir mich vorstellst oder mein Symbol anschaust und dir wünschst, dass dein Gebet mich erreicht – in der Geistlichen Welt überwindet das Gebet diese Distanz augenblicklich. Und da es keine Zeit und kein Bedürfnis nach Schlaf gibt – zum Beispiel, weil es keinen Körper gibt, der schlafen könnte –, höre ich den Menschen rund um die Uhr – wenn man nach irdischer Zeit rechnet – zu, komme zu ihnen und kann auch Phantome erschaffen, in Gestalt von Engeln kommen. 

	Ich kann jedem helfen, unabhängig von seiner Religion. Solange der Mensch reinen Herzens ist und nach dem Guten strebt. Ich helfe nicht bei bösen Bitten. Aber böse Mächte, böse Wesen in der Nähe können sie hören und versuchen, diesen Wunsch zu erfüllen. Viele Menschen beten zu mir für die Familie, für die Geburt von Kindern, für die Heilung von Verwandten, für Versöhnung in der Familie. 

	Warum Sie an Feiertagen nicht arbeiten können 

	Die Sache ist die, dass die Menschen auf der Erde spirituellen Rat als Anweisung verstehen. In der Geistlichen Welt werden diese Worte als Ratschläge verstanden, worauf man besonders achten sollte. An Feiertagen empfiehlt es sich, dem Ereignis des Feiertags mehr Aufmerksamkeit zu schenken, darauf, was dieser Feiertag den Menschen bedeutet und was er lehrt. Und es ist unerlässlich, basierend auf dieser Lektion in sein Herz zu schauen. Dies erfordert Ablenkung von irdischer Eitelkeit, daher wird empfohlen, nicht zu arbeiten. Doch die Menschen empfinden dies als Anweisung, nicht zu arbeiten. Gott und seine wahren spirituellen Lehrer geben keine so strengen Anweisungen. Sie geben nur spirituellen Rat, denn Anweisungen nehmen die Entscheidungsfreiheit, und spiritueller Rat lässt immer Entscheidungsfreiheit. 

	Man sollte auf einen spirituellen Feiertag und seine Bedeutung achten. Stehen Sie zum Beispiel morgens auf, lesen Sie über diesen Feiertag, beten Sie zu den spirituellen Persönlichkeiten, deren wir uns an diesem Tag erinnern, und fragen Sie sich: „Was lehrt uns sein Leben?“ oder „Was lehrt uns das an diesem Tag gefeierte Ereignis?“ Hören Sie in sich selbst, schauen Sie in Ihr Herz und Sie können sogar mentalen Kontakt zu einer spirituellen Persönlichkeit herstellen. 

	Nehmen wir zum Beispiel das Osterfest oder den heutigen Einzug des Herrn in Jerusalem und sehen wir uns an, wie spirituelle Lehrer empfehlen, diesen Feiertag zu feiern. Was bedeutet „feiern“? Es sichtbar machen, es aus einer Reihe ähnlicher Tage herausheben. Markieren Sie einen für Sie wichtigen Tag im Kalender. In der modernen Welt wird das Wort „feiern“ häufiger als „feiern“ verstanden. Tatsächlich bedeutet „feiern“ aber „wichtig machen“. 

	Und heute ist der Tag des Einzugs des Herrn in Jerusalem, der in Russland Palmsonntag genannt wird. Er wird jedes Jahr sonntags zu unterschiedlichen Zeiten gefeiert, abhängig vom jüdischen Mondkalender, und zwar am Pessachfest. In Russland erwachen an diesem Tag nur wenige Pflanzen nach dem Winter zu neuem Leben. Am häufigsten ist es die Salweide, eine Weidenart. Sie kann ihre Kätzchen sehr früh öffnen, selbst wenn der Schnee noch nicht ganz geschmolzen ist. Und aus diesem Grund ist es die Salweide, die traditionell als Erinnerung ins Haus gebracht wird. Woran? Daran, dass, als Jesus Christus auf einem Esel nach Jerusalem ritt, die Menschen, die ihn liebten, Palmblätter pflückten und sie zusammen mit ihren Kleidern vor ihm auf die Straße legten. Aber in Russland gibt es keine Palmen. 

	Spirituelle Lehrer schlagen vor, sich daran zu erinnern, was dieser Feiertag lehrt: Gott verherrlichen. Warum Gott verherrlichen? Nicht, weil Gott unsere Ehre braucht. Er ist bereits allherrlich, alle Ehre gebührt ihm. Aber wenn wir Gott verherrlichen, danken wir ihm und erhöhen so unsere Schwingungen und unser Liebesniveau. Das ist für die Menschen notwendiger als für Gott. Das lehrt uns dieser Feiertag. Arbeit an sich wendet uns nicht von Gott ab. Wenn der Fokus auf der spirituellen Bedeutung des Feiertags lag und der Mensch dann arbeitete, nachdem er zu Gott gebetet hatte, dann ist das keine Sünde. Aber wenn er Gott vergisst, dann begeht er an jedem Tag eine Sünde, indem er Gott vergisst und seinen materiellen Angelegenheiten nachgeht und sich bereits von ihm entfernt. 

	36:24, #555 Live-Übertragung mit dem Geist von Xenia von Petersburg. 

	Der Geist von Xenia von Petersburg ist ein orthodoxer Heiliger von edler Herkunft, der in St. Petersburg lebte. 

	April 2023 

	Wünsche und Empfehlungen an die Ärzte der Erde 

	 https://blog.cassiopeia.center/pozhelanie-i-rekomendacii-medikam-zemli  

	Wir wenden uns an irdische Ärzte und medizinisches Fachpersonal und möchten Ihnen im Namen der gesamten Interstellaren Union und der gesamten Geistigen Welt, der gesamten Hierarchie des Lichts, für Ihre selbstlose und sehr schwierige Arbeit danken. Dies gilt für alle Fachgebiete, die nicht nur mit der Medizin, sondern auch mit der Heilung zu tun haben. 

	Wenn Sie mit kranken Menschen in Kontakt kommen und versuchen, ihnen zu helfen, senken Sie oft Ihre Schwingungen, indem Sie ihr Leiden betrachten. Das kann noch schwieriger sein, als selbst krank zu sein. 

	Wir senden Ihnen das Licht unserer Liebe und Unterstützung und können Ihnen diesen Rat geben: Verzweifeln Sie nicht! Auch wenn Sie Ihrem Patienten nicht helfen oder ihn retten konnten, sollten Sie sich unter keinen Umständen die Schuld geben. Wenn Sie alles getan haben, was Sie konnten, dann ist sein Lebensprogramm beendet, seine Inkarnation ist beendet. 

	Verwenden Sie bei Ihrer Arbeit nicht nur Medikamente, Kräuter oder Energieeffekte, sondern arbeiten Sie auch mit dem Höheren Selbst des Patienten und erzählen Sie ihm von spirituellen Prinzipien. Der Beruf eines Arztes ist in erster Linie der Beruf eines Menschen, der spricht, der sich unterhält und einem Menschen die Ursachen seiner Krankheit aufklärt. 

	Wenn die Krankheit bereits aufgetreten ist, empfehlen wir Ihnen, nicht nur die Symptome zu beseitigen (symptomatische Behandlung durchzuführen), sondern auch nach den Ursachen der Krankheit zu suchen, auch in der spirituellen Welt. Teilen Sie der Person unbedingt mit, dass sie ein Höheres Selbst hat, aber in einer für sie verständlichen Sprache, ohne Ihr Wissen aufzudrängen, sondern einfach etwas Neues zu offenbaren. Versuchen Sie, ihn für Selbsterkenntnis zu interessieren. Tatsächlich werden viele Menschen Sie dafür nicht verurteilen oder auslachen. Viele Menschen dürsten nach diesem Wissen, aber es gibt keinen Ort, an dem sie es bekommen können. 

	Selbst wenn ein Mensch Materialist oder Atheist ist, dürstet seine Seele oft noch nach diesem Wissen. Auch wenn die Bekanntschaft mit spirituellem Wissen bei ihm Gelächter und Ablehnung auslöst, kann er innerlich froh sein, davon gehört zu haben, denn die Seele spürte, dass es daraus aufstieg. Wir nennen dies „das Aufblühen der Seelenknospe“. 

	Fürchte dich daher nicht davor, nicht verstanden oder ausgelacht zu werden. Scheue dich nie davor, spirituelles Wissen zu vermitteln. Dies ist das Licht, mit dem du in die Welt strahlst. 

	Arbeiten Sie außerdem ständig an Ihrer Verbesserung und an der Verbesserung Ihres medizinischen Wissens, Ihres Wissens über Anatomie, Physiologie und die Funktionsweise des Körpers unter verschiedenen Bedingungen sowie an Ihrem spirituellen Selbst, am spirituellen Inhalt Ihres Herzens. 

	Energiereinigung 

	Führen Sie nach der Aufnahme eines Patienten unbedingt eine Energiereinigung durch. Dies ist die Präsentation Ihrer selbst im Licht und die Präsentation Ihres Patienten im Licht. Licht reinigt alle negativen Energien. 

	Stellen Sie sich nach der Arbeit unbedingt unter den Wasserdruck und duschen Sie, sodass das Wasser unter hohem Druck die Wirbelsäule hinunterfließt, sodass es auf Ihren Hinterkopf trifft, direkt über Ihrem Hinterkopf und die Wirbelsäule hinunterfließt. Stehen Sie einige Minuten so und stellen Sie sich vor, dass spirituelles Licht mit dem Wasser in Sie eindringt, alle Ihre Energiekörper reinigt und alle Ihre Chakren öffnet. 

	Nicht nur Ärzte, jeder kann das tun, insbesondere nach einem schwierigen Gespräch, einem Missverständnis oder einer Meinungsverschiedenheit. Wenn Sie sich über etwas aufregen oder vor etwas Angst haben, können Sie das tun. 

	Stellen Sie sich einfach ohne Reinigungsmittel unter die Dusche und bleiben Sie dort buchstäblich 2-3 Minuten. Sie werden die Reinigungswirkung des Wassers um ein Vielfaches verstärken. 

	57:03, #407 Wozu dient spirituelle Entwicklung? Außerirdische über spirituelle Entwicklung. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Mirakh Graf (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Jünger Jesu Christi, Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Februar 2022 
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	Die Noosphäre des Planeten und ihre Beziehung zum Weltbild der Bevölkerung 

	 https://blog.cassiopeia.center/noosfera-planety-i-eyo-vzaimosvyaz-s-mirovozzrenie  

	Die Bedingungen für Plasmoide hängen vom Gleichgewicht der Noosphäre des Planeten ab. Je heller die Noosphäre, desto weniger Aggression, Angst und Schuldgefühle gibt es in ihr, desto mehr erhalten Plasmoide von den in der dichten Materie des Lichts verkörperten Geistern. Tatsache ist: Je dichter die Materie, desto stärker die von ihr ausgehende Energie, also Kraft. Das Licht selbst bleibt gleich, aber die Kraft des Flusses nimmt zu. Denn die Dichte der Materie selbst verleiht diesem Fluss Dichte. Dichte ist ein irdisches Wort, es gibt einen etwas anderen Prozess, aber ich spreche im übertragenen Sinne. 

	Auf der Erde und der Venus herrschte vor den Kriegen vor 12.000 Jahren ein hohes Gleichgewicht. Kriege waren sehr selten, und auch das Töten von Menschen durch andere kam nur sehr selten vor. Sogar das Töten von Tieren kam sehr selten vor. Auch dies beeinflusst, wenn auch in geringerem Maße, die Noosphäre. Auch Tiere haben eine Seele, und auch sie leidet. Das Freisetzen ihrer Emotionen senkt ebenfalls die Schwingungen der Noosphäre, wenn auch in geringerem Maße als beim Menschen, da sich ein Tier dessen, was geschieht, weniger bewusst ist. Weniger bewusst, das heißt, es empfindet weniger Angst und Wut. Aber all das ist vorhanden. 

	Auch damals gab es Jäger, allerdings nur wenige, und sie respektierten den Vorgang selbst. Da es sich um ein Opfer für die Götter handelte, fungierte das Tier als Vermittler zwischen den Göttern – Plasmoiden und Menschen. Das Tier wurde mit Respekt behandelt, nicht nur als Ressource, sondern als lebendige Seele, die sich für den Kontakt mit Gott opferte. Man dankte ihm, es gab spezielle Rituale (zeigt, wie sie beten). All dies reinigte die Noosphäre. 

	Kriege zwischen Menschen erzeugen neben der Energie des Mordleidens auch viel Aggression, Angst und Wut sowie Verzweiflung bei den Angehörigen – Kindern, Frauen und Müttern, die ohne ihre Ernährer zurückblieben. Dies kann noch Jahrzehnte nach dem Krieg andauern. Sie strahlen weiterhin Negativität aus. All dies senkt die Schwingungen, nämlich die Kriege, erheblich. 

	Man erzählte den Menschen von Plasmoiden, dass sie Naturgeister, Naturkräfte und intelligent seien. Die Menschen entwickelten es selbst, sie spürten es selbst. Es gab Lehrer der Interstellaren Union, die eigens eingeflogen waren, den Dialekt einer Sprache lernten und als Kontaktpersonen Kontakt aufnahmen. Es gab auch physische Kontaktpersonen. 

	Damals gab es noch mehr physische Kontaktpersonen, die energetisch besser geeignet waren als heute. Es gab keinen versteckten Kontakt wie heute, denn es gab keine Machtstrukturen, keine Streitkräfte, keine Strukturen, die einen Kontaktpersonen als Druckmittel auf die Interstellare Union einsetzen konnten, um militärische Technologien, Technologien der schnellen thermonuklearen Fusion, zu fordern, die zwar vorübergehende Vorteile bringen, aber später in die falschen Hände geraten konnten. 

	Tiere konnten für ein Opfer für Plasmoide getötet werden, doch dies wurde von Gebeten begleitet, die mit der Sendung von Licht an die Seele des Tieres und erhöhten Schwingungen einhergingen. Das heißt, es gab eine Kompensation – die Abnahme der Schwingungen der Noosphäre der Erde im Moment des Leidens durch den Mord wurde durch die Sendung von Licht an die Seele kompensiert. 

	So lehrten sie die Priester. Sie waren keine Priester, sondern Weise. Lehrer, die keine Anbetung verlangten. Das war auf der Erde so, auf der Venus und auf dem Mars. Die Kultur war dieselbe. Die Venus hatte nach der Umsiedlung bereits ihre eigenen Besonderheiten, aber die Menschen, die umsiedelten, übertrugen genau die irdische Kultur, sie übertrugen genau die irdischen Vorstellungen davon, wie die Gesellschaft zu der Zeit gestaltet werden sollte, als sie auf der Erde waren. 

	Lebenserwartung und Schwingungsniveau der Gesellschaft 

	Über Plasmoide. Je mehr Lichtenergie an Plasmoide abgegeben wird, desto länger sind sie bereit, Materie für den Aufbau von Körperatomen und die Erhaltung dieses verkörperten Geistes freizusetzen. Sie haben eine solche Übereinstimmung mit der spirituellen Welt, dass die Plasmoide umso mehr davon genährt werden, das Leben genießen und im Gegenzug die Möglichkeit geben, auf diesem Planeten zu leben, je mehr hochschwingende Gesellschaft auf einem bestimmten Planeten entsteht. 

	In Gesellschaften mit niedrigen Schwingungen liegt die Lebensschwelle bei 120 Jahren. Liegt die durchschnittliche Lebenserwartung auf dem Planeten darunter, spricht man bei plasmoiden Zivilisationen von kritisch niedrigen Schwingungen. So sehen sie das. Viele Kontaktpersonen mit plasmoiden Zivilisationen berichten beispielsweise von kritisch niedrigen Schwingungen. Es gibt Kontaktpersonen, die das vermitteln. 

	Im Vergleich zu vor 100, 200, 300 Jahren nehmen die Schwingungen zu. Es besteht jedoch eine gewisse Trägheit, wenn wir den Plasmoiden bewusst Licht geben müssen, bevor sie mithilfe anderer Vereinbarungen mit der spirituellen Welt beginnen, Elemente für einen längeren Inkarnationszeitraum abzugeben. 

	Wenn ein Geist inkarniert wird, für den die Inkarnation eine Lebensaufgabe sein sollte, werden die Plasmoide darüber informiert. Und selbst wenn es sich um einen Geist mit niedriger Schwingung handelt, kann er inkarnieren. Seine Engel können mit den Plasmoiden Kontakt aufnehmen und ihm diese Energie selbst zuführen, wie Sie sagen, „spirituellen Kredit“. Das heißt, sie selbst versorgen diese Plasmoide mit der Energie der Liebe, damit sie diesem Geist helfen können, länger inkarniert zu bleiben, damit er zur Besinnung kommen und in einer Inkarnation das tun kann, was er in mehreren Inkarnationen tun wollte. Aber wenn er beginnt, seine Schwingungen zu senken, können sowohl die Engel als auch die Plasmoide ihre Meinung ändern. 

	Die Inkarnation eines Menschen, die Inkarnation des Geistes in einen menschlichen Körper, ist kein so einfacher Prozess. 

	47:18, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe und Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen. 

	Januar 2022 

	 

	Entstehung des Anti-Universums und des Universums. Kalachakra über Gott 

	 https://blog.cassiopeia.center/obrazovanie-antivselennoj-i-vselennoj-kalachakra  

	Frage: Sagen Sie mir bitte, sind das Antiuniversum und das Universum gleichzeitig entstanden? 

	Nein. Aus der spirituellen Welt betrachtet, existiert dies alles natürlich gleichzeitig. Aus materieller Sicht hingegen entstand unser Universum (er sagt „unseres“, was seines bedeutet) Ihrer Meinung nach vor etwa 30 bis 33,5 Milliarden Jahren, doch eine subtile materielle Form existierte dort schon lange. 

	Und euer Universum ist etwa 25 bis 24,5 Milliarden Jahre alt. Lange Zeit gab es jedoch nur subtile Lebensformen. Und mit dem Erscheinen eures Universums in subtilen Formen begannen wir, eine dichte Ebene zu bilden. Ihr erschient nur in subtilen Formen, und wir begannen, eine dichte Ebene zu bilden. Aber wir inkarnierten immer noch nur von hohen Ebenen. 

	Das subtile Universum erschien viel früher als das dichte. Es war die Grundlage für seine Entstehung. Nichts, nicht ein einziges Atom, kann sich bilden. Keine einzige thermonukleare Reaktion kann in einem Stern beginnen und von selbst eine Sternstruktur bilden, bis dem die Arbeit von vielen hundert subtilen Welten vorausgeht. 

	Anzahl der Antiuniversen 

	Nach unserem wissenschaftlichen Kenntnisstand gibt es unendlich viele Universen. Dies ist jedoch nur bedingt möglich, da wir jede beliebige Anzahl von Galaxien als Universum bezeichnen können. 

	Ihr Universum besteht beispielsweise aus Galaxien, in denen die Elemente dichter Materie so aufgebaut sind, dass sie das Gegenteil unserer Elemente darstellen. Wenn die dichten Elemente jedoch völlig andere physikalische Energien enthalten, entsteht ein völlig anderes Universum. Es entsteht ein drittes Universum. Wenn es ein entgegengesetztes Universum gibt, entsteht ein viertes Universum. 

	Aufgrund unterschiedlicher Energieeigenschaften ist die Existenz dieser Universen theoretisch unendlich. Man muss lediglich das Verhältnis der feinstofflichen Welten und die Energiefüllung ändern, wie ihr es nennt (das Atom zeigt es) „Elektronenhülle“, und in der Interstellaren Union nennt man es „Energieniveaus“ (es kann unterschiedliche Mengen davon in einem Atom geben). Sowohl ihr als auch wir haben drei Energieniveaus, sie sind lediglich mit unterschiedlichen Elementen in unterschiedlichen Verhältnissen gefüllt. 

	Und wenn es beispielsweise fünf, sechs, sieben oder eins sind, dann handelt es sich um völlig unterschiedliche Universen mit unterschiedlicher Anzahl von Elementen, mit unterschiedlichen Eigenschaften und unterschiedlichen physikalischen Gesetzen. Theoretisch könnte dies unendlich sein. 

	Man glaubt, dass es für jedes Universum in Wirklichkeit nur sich selbst und das ihm entgegengesetzte Universum gibt. Und wir können die anderen nicht spüren, bis wir zumindest in ihnen inkarnieren. 

	Kalachakra über den Kontakt mit Gott 

	Ich komme von einem hohen spirituellen Niveau. Um ständig präsent zu sein, ist es notwendig, nicht nur mit Gott zu kommunizieren, sondern er zu sein, ständig in seinem Bewusstsein zu sein. Denn in seinem Bewusstsein wird dein Weg der Verkörperung klar. Und es wird klar, welche Aufgaben du erledigen musst, wie viel du bereits getan hast und welche neuen Aufgaben auftauchen. Wenn dieses Verständnis fehlt, bist du nicht in Kontakt mit Gott. 

	Den Kontakt mit Gott nennt er „Klarheit“. Er sagt nicht, dass er durch Gebete, Bitten oder Dankbarkeit kommuniziert. Für ihn ist es einfach Klarheit. Was, sagt er, soll er beten, wenn er doch schon alles weiß? Er kennt doch alle unsere Lebensumstände. 

	Wenn wir zu ihm beten, scheinen wir davon zu erzählen. Doch in Wirklichkeit erzählen wir es uns selbst. Und wenn wir ihm danken, fassen wir diese Dankbarkeit in Worte. Und unser Verständnis von Dankbarkeit, wenn wir unsere Aufgabe erfüllen, ist Dankbarkeit. 

	16:26, #409 Live-Übertragung mit dem Vertreter des Anti-Universums Kalachakra – Teil 2. 

	Kalachakra ist ein Vertreter des Anti-Universums. 

	Februar 2022 

	Mirrah Count auf „Negatives Karma“. Kinderentwicklung in der Interstellaren Union 

	 https://blog.cassiopeia.center/mirrah-kaunt-o-negativnoj-karme-razvitie-detej  

	In der Interstellaren Union können Geister aller Ebenen inkarnieren. Unser System der Erziehung von Kindern und Jugendlichen basiert darauf, dass jedes Mitglied unserer Gesellschaft bereits im Kindesalter und auf manchen Planeten bereits in jungen Jahren seine Ebene erfährt. Dort erhält es auch Empfehlungen zur Erhöhung seiner individuellen Schwingungen. Ihr nennt das astrologische Diagramme. Wir orientieren uns jedoch nicht an den Sternen oder den Schemata, die ihr astrologisch nennt. Wir haben ein anderes System, das auf Numerologie und dem Wissen über die Schwingungen jeder Zahl und ihrer Kombinationen basiert. 

	Bei manchen Planeten wird tatsächlich Astrologie verwendet, aber sie ist nur eine Ergänzung. Die Positionen der Sternbilder und Planeten in bestimmten Kombinationen bei der Geburt eines Humanoiden werden so interpretiert, dass sie ihm zeigen, was er mitgebracht hat. 

	Sie haben einen Ausdruck wie "negatives Karma". Normalerweise macht es den Leuten Angst: Negatives Karma bedeutet, dass es ein schlechtes Schicksal ist, ein Mensch muss sein ganzes Leben lang leiden und vegetieren, wie ein bestraftes Kind in der Ecke (zeigt ein Bild eines Kindes in der Ecke). 

	Wir haben einen ähnlichen Ausdruck wie Sie. In der Sprache Pikrans heißt er „ashtriam suprita“. Er beschreibt das Gepäck, das wir aus Inkarnationen niedrigerer Schwingungen mitgebracht haben und an dem wir arbeiten müssen. Für uns hat er keine negative Bedeutung, keine beängstigende Bedeutung eines schlechten Schicksals. Für uns sind es interessante Aufgaben, interessante Probleme und Lektionen, für deren Lösung wir zu Gott kommen. 

	Wenn Eltern ein Kind bekommen, sehen sie sofort die vollständige numerische Matrix dieses Kindes und erhalten sie in den Einrichtungen, in denen Kinder geboren werden. Zumindest auf Burkhad und auf vielen Planeten. Von Kindheit an helfen Eltern dem Kind, sich als Geist zu erkennen, mit seinem Höheren Selbst zu kommunizieren und es in verschiedenen Situationen um spirituellen Rat zu bitten. 

	Darüber hinaus wird in der Schule ein Unterrichtsfach namens „Psychologie des Geistes“ unterrichtet. Man lernt, was ein Gefühl, ein Wunsch, Emotionen und Denken sind und welche instinktiven Programme der Körper hat, die sich im spirituellen Herzen des Geistes befinden, wenn er verkörpert ist. Man lernt, wie man die Instinkte des Körpers von den Wünschen des Geistes selbst unterscheidet, wie man zum Beispiel hochschwingende Gefühle von niederschwingenden unterscheidet, selbst wenn sie sich sehr ähnlich sind. 

	24:33, #407 Wozu dient spirituelle Entwicklung? Außerirdische über spirituelle Entwicklung. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Jünger Jesu Christi, Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt. 

	Februar 2022 

	 

	Funktionsweise der Mitochondrien 

	 https://blog.cassiopeia.center/funkcionirovanie-mitohondrij  

	 

	Wenn wir uns die Mitochondrien ansehen, besteht ihre Funktion genau darin, die physische Energie, die der Mensch durch dichte Substanzen, einschließlich Sauerstoff und Nahrung, erhält, in ätherische Energie umzuwandeln und sie mit Lebenskraft zu füllen. Daher trägt dies in diesem Fall natürlich zur menschlichen Entwicklung bei. 

	Jeder Schaden, auch genetisch bedingt oder durch andere intrazelluläre Prozesse, Viren usw., kann natürlich zu Mutationen führen. Wenn eine Zelle beispielsweise mit einem Virus infiziert ist, produzieren die Mitochondrien bereits Energie für sie. Genau wie das endoplasmatische Retikulum produzieren Ribosomen Proteine, nicht des Organismus selbst, sondern des Virus. 

	Im Allgemeinen handelt es sich hierbei um einen evolutionären Mechanismus. Er existiert nicht nur beim Menschen, sondern, wie bereits erwähnt, auch bei Bakterien. Natürlich besitzen Protozoen ihre eigenen Mitochondrien, ganz zu schweigen von Insekten, Fischen und Vögeln – ihre Zellen besitzen ähnliche Organellen. Auch bei Pflanzen gibt es Analoga der Mitochondrien, die jedoch auf Licht angewiesen sind. 

	Mitochondrien von Vater und Mutter 

	Frage: Warum werden Mitochondrien in der weiblichen Linie vererbt? Alle Mitochondrien beim Menschen werden in der weiblichen Linie vererbt und im Sperma zerstört. Die Mitochondrien des Vaters werden zerstört. 

	Es sind nicht nur die Mitochondrien, die zerstört werden. Wenn wir von Eizelle und Spermium sprechen, wird am Ende auch das kleine Flagellum, das wir Schwanz nennen, zerstört. Die Aufgabe des Spermiums besteht darin, seine genetische Information an die Eizelle weiterzugeben. Die Aufgabe der darin enthaltenen Mitochondrien besteht darin, den Schwanz zu bewegen, damit er seine genetische Information an die Eizelle weitergeben kann. 

	Wenn man die Größe und Menge der im Zytoplasma von Spermium und Eizelle enthaltenen Substanzen betrachtet, welches ist größer? Eine Eizelle kann hundert- oder sogar tausendmal größer sein als ein Spermium, wenn man ihre Masse betrachtet. Sie wird „Eizelle“ genannt, weil sie einem Ei ähnelt. Und was ist in einer Eizelle? Sie enthält Nährstoffe für die Zelle. 

	Warum gerade die Mutter? Aus demselben Grund, aus dem sich das Kind beim Menschen neun Monate und 40 Wochen lang in ihrem Bauch entwickelt. Damit sich die zukünftige Zelle in den ersten Lebensstunden an ihre Substanzen, ihren Körper und ihre Antigenzusammensetzung anpassen kann, benötigt sie natürlich Energie aus der Zelle der Mutter. Sie wird in der Mutter leben. Sie wird nicht zum Vater wandern und kann nirgendwo hin. 

	Die väterlichen Mitochondrien werden zerstört, weil sie ihre Energie bereits bei ihrer Ankunft verbraucht haben. Erstens sind Spermien sehr klein, sodass die Mitochondrien, die ihre Bewegung steuern, nur wenig Energie produzieren. Und übrigens wird eine enorme Menge Energie für die Bewegung des Schwanzes, des Flagellums des Spermiums, aufgewendet, und nicht nur für die Bewegung, sondern auch für die Überwindung der Umgebung, in der es sich bewegt. Es überwindet eine aus Schleim bestehende Membran, in der Substanzen gelöst sind, die seine Existenz verhindern, sie lösen es auf. Ein Säure-Basen-Milieu ist für es schädlich. Und übrigens sterben viele Spermien darin, sie hören auf, sich zu bewegen. 

	Sie bewegen sich durch die Flüssigkeit, und das erfordert Energie. Und wenn man sich das Ganze unter dem Mikroskop ansieht, erkennt man, dass die Bewegungen des Schwanzes, der Geißel des Spermiums, beim Schwimmen zur Eizelle um ein Vielfaches langsamer und sanfter werden als zu Beginn. Es wird weniger aktiv, weil die Ressource bereits erschöpft ist. 

	Warum sagt man, dass das stärkste Spermium durchkommt? Weil es seine Kraft aufgab, in die Eizelle einzudringen und sich mit ihrem Zytoplasma zu verbinden, wird dafür Energie benötigt. Dann verschmilzt das genetische Material und es entsteht eine Zelle. 

	Es kommt vor, dass diejenigen, die ihre Energiereserven zuvor aufgebraucht haben, einfach in der Flüssigkeit neben der Eizelle hängen bleiben, sich aber nicht mehr bewegen. Sie können nicht hineingehen, aber dieses Spermium hatte genug Kraft, und selbst wenn mehrere hineingehen, wird sich eines immer noch verbinden, d. h. seine genetische Information übertragen. Und danach hat das Spermium natürlich seine Funktion erfüllt. 

	Doch nichts verschwindet einfach, nichts wird zerstört. Alle Strukturen, einschließlich der Mitochondrien, werden genutzt. Mithilfe von Lysosomen lösen sie sich in Aminosäuren auf und werden auch beim Aufbau des kindlichen Körpers verwendet. Sie verschwinden nicht, sondern dienen als Baumaterial. 

	Transfer mitochondrialer DNA in den Zellkern 

	Mitochondrien bestehen aus bestimmten Proteinen und insbesondere DNA besteht aus Nukleotiden, die Desoxyribose enthalten. 

	Ich weiß nicht, was es ist, aber er zeigt mir einige Substanzen, die Stickstoff enthalten. Sie sehen aus wie Aminosäuren. Er nennt sie Nukleotide. 

	Und es gibt auch Phosphor. Und diese Nukleotide können nicht von den Enzymen zerstört werden, die Mitochondrienproteine zerstören. Hierfür werden andere Enzyme benötigt. Deshalb können sie sich ohne Mitochondrien bewegen, vom Zellkern angezogen werden und sich verbinden. Wenn Chromosomen austreten, können sie sich verbinden, weil sie ebenfalls DNA enthalten. Diese können sich auf die gleiche Weise verbinden. Denn sie können nicht zerstört werden, wenn Mitochondrien zerstört werden. 

	Solche Enzyme gibt es nicht, da die DNA ein sehr wertvolles Molekül ist, das als Vorlage für den Aufbau weiterer Mitochondrien verwendet werden kann. 

	28:45, #410 Außerirdischer Mikrobiologe über Mitochondrien. Mikrowelt: Methoden zur Heilung und Verjüngung des Körpers. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Februar 2022 

	Tesla über effiziente Energiequellen 

	 https://blog.cassiopeia.center/tesla-ob-ehffektivnyh-istochnikah-ehnergii  

	Frage: Wir nennen es heute „kraftstofffreie Generatoren“, die nicht die Energie aus der Verbrennung fossiler Brennstoffe nutzen. Auf Basis welcher Energie können sie erzeugt werden? Nach welchem Prinzip sind sie am effektivsten, wenn man berücksichtigt, dass die Quanten in jeder dieser Energien unterschiedliche Sättigungs- und Energieinhalte haben? 

	Mechanische Energie kann in elektrische Energie umgewandelt werden, also in Energie, die durch die Bewegung von Wasser, Wind und Menschen entsteht. Diese kann erzeugt werden. Ich halte die Richtung, elektrische Energie aus Wärme zu gewinnen, für vielversprechend. Wie Sie sich erinnern, ist jedes Wärmequant energiereicher als Radiowellen und Magnetismus, sodass aus jedem Wärmequant mehr Elektrizitätsquanten gewonnen werden können. 

	Woher können wir Wärme gewinnen? Wir können Wärme von der Sonne gewinnen, aber es gibt auch Lichtenergie. Solarbatterien und die Erforschung ihrer Energieeffizienz je nach Material halte ich für eine vielversprechende Richtung. Ich würde diese Studien jetzt durchführen. 

	Und natürlich auch aus Geothermie. Die Wärme der Erde, die genutzt werden kann. Die Stationen an den Geysiren sind auch meine Ideen, die ich an die Kontaktpersonen weitergegeben habe. Einen Generator zu bauen, der Energie aus Wärme umwandeln kann. Wir sprechen hier von atmosphärischen Energien – ich nenne das nicht Energieumwandlung, sondern Energiegewinnung. Ich glaube, dass die vielversprechendsten Umwandlungen gerade Wärme und Licht sind, denn Strahlung ist gefährlich, das ist Kernenergie. 

	Nun, wenn wir über den Quantengenerator sprechen, der gemäß Ihrem Patent hergestellt wurde: Für die Erzeugung mechanischer Energie für den Antrieb wurde weniger Strom verbraucht, als im Quantengenerator gewonnen wurde. 

	Genau dies ist die Sammlung, und zwar nicht nur aus der Atmosphäre, sondern von der Erde, die Verwendung. 

	Dieses Thema erscheint uns derzeit als das sicherste für die Natur. Die Verbrennung fossiler Brennstoffe und die Nutzung radioaktiver Brennstoffe sind zwar konstante Quellen der Stromerzeugung, schaden aber der Ökologie des Planeten, und Sonnenenergie ist nicht konstant verfügbar, sie kann nur tagsüber genutzt werden. 

	Möglicherweise sind Batterien vorhanden. 

	Batterien. Alles in unserer Welt hat seine eigene Ökonomie. Und der Einsatz einer so großen Anzahl von Batterien (ihre Produktion) wird der Natur mehr schaden als die von uns genutzte Umwandlung. Deshalb arbeiten Solarkraftwerke heute hauptsächlich tagsüber. Bei Windgeneratoren ist es dasselbe: Bei Wind gibt es Strom, bei Windstille gibt es keinen Strom. Wir sind daran interessiert, Generatoren zu entwickeln, die ständig arbeiten und Strom abgeben, unabhängig von Tag- und Nachtzeiten oder anderen Faktoren. 

	Sie werden sich an eines erinnern: Wenn Magnete vorhanden sind und selbst wenn sie Strom sammeln, ist es immer noch wie ein kombinierter Magnet. Nicht nur ein Sammeln. Damit die Energie des Magneten genutzt werden kann, gibt es eine zusätzliche Transformation, es ist wie eine Kombination aus Generator und Transformator. Wenn Ihr Gerät einen Magneten einer bestimmten Form hat, habe ich solche Magnete untersucht (zeigt, haben Sie eine Lampe in Spiralform gesehen?) und sie verwendet. 

	Flüssigmagnete oder nicht? 

	Nein, es ist wie ein Draht, nur dicker, wie ein Kabel. Es bestand aus Magneten, und Tesla wickelte es ebenfalls spiralförmig auf. Er ließ Strom hindurchfließen und untersuchte das Magnetfeld. Auch hier gab es interessante Ergebnisse. 

	(Der Geist von Nikola Tesla) Ich habe versucht, das Magnetfeld mit verschiedenen Methoden zu verdrehen, denn erst seine Verdrehung, seine Rotation ermöglicht es den Magnetfeldquanten, sich zu bewegen und in elektrische Energie umzuwandeln. Der Magnetfeldfluss wird dadurch einfach zerstreut. Er zerstreut sich nicht, sondern wird von den umgebenden Atomen aufgenommen. Und wenn er rotiert, entsteht ein geschlossener Kreislauf, und er beginnt zu wirken, nicht zu wirken, sondern zu passieren. 

	Wenn wir diesen Magneten mahlen, die Magnetpartikel in ein Kupferrohr geben und es zu einer Spirale drehen, wird er magnetisch und im Inneren auch elektrisch. 

	Ja, genau das hat er gemacht: innen elektrisch, außen magnetisch. Wenn Sie einen Magneten in Ihrem Gerät haben, nutzen Sie zusätzlich die Energie, die von diesem Material freigesetzt wird. Es handelt sich nicht nur um ein magnetisches Material, sondern um ein Material, das bereits magnetisiert ist und ein Magnetfeld besitzt. Es handelt sich um eine kombinierte Sammlung von Energie aus dem Weltraum und ihrer Sammlung auf Magneten, und diese wird umgewandelt. 

	Ich habe mich aber auch mit der Gewinnung elektrischer Energie aus dem Erdmagnetfeld beschäftigt. Die Frage der Energiegewinnung aus dem Erdmagnetfeld (nicht aus Magneten, sondern aus dem Magnetfeld) ist jedoch nicht so groß, dass man damit ein nennenswertes elektrisches Feld erzeugen könnte, da die Stärke des Magnetfelds mit der Höhe zunimmt. Die Magnetosphäre befindet sich größtenteils außerhalb der Atmosphäre, da dort ein großer Teil der Sonnenstrahlung auf die oberen Schichten der Atmosphäre trifft und so ein starkes Magnetfeld erzeugt. Das Magnetfeld der Erde ist jedoch schwach, da der Erdkern, obwohl er ebenfalls ein Magnetfeld erzeugt, weit entfernt ist. Es ist daher natürlich schwierig, dieses Gestein verlustfrei zu durchdringen. 

	Mir sind gerade die Experimente eingefallen. Ich habe eine kurzgeschlossene Windung verwendet, das ist ein Magnetfeld. Ich habe einen Stromimpuls an diese kurzgeschlossene Windung angelegt – sie ist wie eine Spirale, oder besser gesagt, wie ein Ring, diese kurzgeschlossene Windung mit hohen Strömen, bis zu hundert Ampere. Aber die Spannung dort ist null. Es stellt sich heraus, dass dies bereits ein Magnet ist, ein Permanentmagnet. Ich habe an diesen Permanentmagneten einen Hochspannungsimpuls mit mindestens einigen Ampere angelegt, einen Spannungsimpuls. Und parallel zu dieser kurzgeschlossenen Windung habe ich die Erde gewickelt. Von diesen drei Leitern, also Strom, Spannungsimpuls und Erdung, habe ich von außen einen normalen Strom genommen. So wie ich es verstehe, ist dies die Verbindung zwischen magnetischer Komponente und Spannung. Aber ich verbinde gerade. 

	Wenn es einen anderen Leiter in der Erde gäbe (wenn er in der Erde wäre), könnte er immer noch aus der Erde ziehen, Sie müssen dort suchen. Denn wenn Sie mit diesem Kabel eine Verbindung zur Erde herstellen und beginnen, Energie dorthin (in diese Spule) zu senden, dann wird diese Energie irgendwie von der Erde angezogen. 

	Natürlich fängt der Wirbelsturm auch einen anderen Wirbelsturm ein. 

	Ja, da Anziehung auftritt. Es handelt sich um den gleichen Effekt, wie wenn beispielsweise ein elektrisches Feld am Himmel ein elektrisches Feld auf der Erde anzieht und es zu einer Entladung kommt. 

	Ja, übrigens, der Wind weht nicht nur linear, wenn er sich zu einem Tornado entwickelt, sondern hängt auch von der elektrischen Ladung in der Luft ab. Er beginnt zu wirbeln, wenn eine große elektrische Ladung in der Luft ist, wie eine Wolke aus elektrischem Feld. Die Polarität unterscheidet sich von der umgebenden Ladung und beginnt zu wirbeln. 

	Man kann sehen, dass Staub aufsteigt und angezogen wird. Nach demselben Prinzip entsteht beispielsweise ein sehr starker Zyklon, auch der am Himmel. Wenn man sich das Foto der Wolken ansieht, erkennt man, dass sie spiralförmig sind. Auch dies entspricht dem Gesetz der elektromagnetischen Wechselwirkungen. 

	Sehen Sie, wie viel Elektrizität in der Luft liegt! Aber um sie zu sammeln, müssen Sie sie irgendwie anziehen. 

	
Tesla über die Aussichten für die Entwicklung kraftstofffreier Energie 

	Frage: Ist die Menschheit bereit für den Einsatz kraftstofffreier Generatoren? 

	Brennstofffreie Generatoren, wenn wir Generatoren ohne Brennstoffverbrennungsenergie betrachten, gibt es bereits. Einschließlich der Kernkraftwerke werden sie im klassischen Sinne ohne Brennstoff verwendet, und noch mehr solche, in denen Wind, Sonne und Wasser verwendet werden. Ihre Möglichkeiten werden jedoch nicht zu 100 % genutzt. Die Erforschung neuer Materialien, neuer Arten der Energieübertragung, ihrer Verbindungen und der Verwendung neuer Legierungen wird nicht genutzt. All dies hängt von den Aufgaben der Wissenschaftler ab, von den Aufgaben, die die Regierung den Metallurgen zur Gewinnung neuer Legierungen überträgt. Zunächst müssen Geologen beauftragt werden, bestimmte Chrom- und Nickelvorkommen zu erkunden, sie dann zu fördern und zu erforschen. Metallurgen müssen mit der Physik der Metalle beauftragt werden. 

	Zuschüsse werden nur für die Untersuchung bestimmter Materialien und bestimmter Energiearten gewährt, die nicht im Widerspruch zum Ölpreisangebot stehen. 

	Und all das wird widersprechen, verstehen Sie. Wenn dies eine Gefahr für das Einkommen derjenigen darstellt, die diese Macht in ihren Händen halten (und Öldollar sind Macht), werden sie einfach nicht befehlen, sondern den Regierenden, mit denen sie in Kontakt stehen, in einem freundlichen Gespräch raten, diese Forschung nicht auf Kosten des Staates zu finanzieren, und sogar sagen, warum. „Denn jetzt müssen die Produktion und alle Verbrauchergeräte auf neue Energieträger umgestellt werden, was ineffektiv und unrentabel ist, und letztendlich wird der Endverbraucher darunter leiden.“ Und die Regierenden werden zuhören. 

	Ich habe Kontakte, die direkt mit diesen Antworten konfrontiert werden. In wissenschaftlichen Instituten. Ich weiß darüber Bescheid. Sie werden nicht direkt sagen, dass wir Einnahmen verlieren werden. Sie werden sagen, dass es „ineffektiv“ ist. Selbst wenn man ihnen die Energieerzeugung aus anderen Quellen zeigt, werden sie sagen: „Ja, es gibt viel Energie, das ist sehr gut, aber um das alles den Menschen zu vermitteln, müssen die Netze umgebaut werden. Das ist sehr teuer und letztlich unrentabel.“ 

	Sie wissen wahrscheinlich, dass nicht einmal Ölmagnaten, sondern jeder beliebige Hersteller von Elektrogeräten, egal ob groß oder klein, seinen Spezialisten stillschweigend erlaubt, in seinen Geräten Materialien dieser Art und Drähte mit einem bestimmten Querschnitt zu verwenden, damit sie eine bestimmte Zeit lang funktionieren. Eine bestimmte Anzahl von Ein- und Ausschaltzyklen. Und damit es natürlich aussieht. Um mehr von seinen Waren zu verkaufen. 

	Aus der Geistlichen Welt geht hervor, dass in etwa 20 bis 25 Jahren neue Technologien im Energiesektor massenhaft eingeführt werden. Dabei geht es nicht nur um Öl- und Gasreserven, auch diese nehmen ab, sondern es werden neue erschlossen. Tatsache ist, dass die Länder mit großen Ölreserven leider nicht in Europa oder den USA liegen. Sie liegen hauptsächlich in arabischen Ländern. Und die arabischen Länder haben den Wert ihrer Position längst erkannt und wissen, dass sie ihrer Bevölkerung einen guten Lebensstandard bieten können, indem sie diese Energieressourcen zu einem hohen Preis an den Westen verkaufen. 

	Natürlich wehren sich westliche Staatschefs dagegen. Mithilfe ihrer Geheimorganisationen bestechen sie Menschen, die diese Herrscher stürzen. Sie bezeichnen sie als zu aktive Muslime usw. (es handelt sich um muslimische Länder) und halten sie für Diktatoren. Dies ist in vielen Ländern mit Ölvorkommen schon oft geschehen. Es ist klar, dass sie sich hinter dem „Kampf gegen den Terrorismus“ verstecken, aber in Wirklichkeit kämpfen sie für einen Herrscher, der bereit wäre, dem Westen Öl für die Hälfte der Kosten zu geben und sein Volk in Armut zu halten. 

	Das ist jedem klar. Viele Menschen haben das bereits verstanden, auch in den arabischen Ländern, die „Reservenhalter“ der noch nicht aufgebrauchten Ölreserven sind. In Zukunft wird es immer schwieriger werden, die Bevölkerung zu solchen Aktionen zu bewegen. 

	Die westlichen Länder werden verstehen, dass es für sie nicht rentabel ist, solches Öl zu kaufen (und sie haben ihre eigenen Vorkommen erschöpft oder die Förderung ist teuer, zum Beispiel auf dem Meeresgrund, und man muss dort eine Station bauen, was sehr unrentabel ist). Sie werden solchen Forschern Aufmerksamkeit schenken und auf brennstofffreie Generatoren umsteigen, mehr auf Solarenergie. Und all das wird finanziert. Dies wird innerhalb von, so die Möglichkeit, 20 bis 25 Jahren geschehen. Diese Möglichkeit besteht, weil politische Prozesse stattfinden, die nicht unter der Kontrolle dieser Leute stehen. 

	16:44, 47:48, #405 Konferenz mit dem Geist von Nikola Tesla zu wissenschaftlichen Themen. Energiegewinnung aus dem Weltraum (Teil 2). 

	Der Geist von Nikola Tesla; 

	Raom Tiyan - Vertreter des Planeten Burkhad, Spezialist für Energieinteraktionen in der Umgebung der materiellen Welt 

	Februar 2022 

	 

	Das Schicksal der Venus nach dem Krieg vor 12.000 Jahren 

	 https://blog.cassiopeia.center/sudba-venery-posle-vojny-12-tysyach-let-nazad  

	In den ersten Jahrzehnten waren wir zunächst mit der Wiederherstellung der Erde beschäftigt, und es gab keinen Plan zur Wiederherstellung der Venus. Alle Kräfte und Ressourcen waren auf die Erde als Hauptzivilisation gerichtet. Und später war niemand (von den Bewohnern meines Planeten Disaru) damit einverstanden. Sie blieben, um auf Disaru zu leben. 

	Viel später, in den letzten paar tausend Jahren, tauchten Gruppen auf, die die Venus wiederherstellen wollten. Und damals schlossen sie sich schnell der Interstellaren Union an, und der Planet Disaru passte ihnen hervorragend. Auf dem Planeten Disaru, näher am Kern der Galaxie, ist der Himmel heller, ein Teil des Kerns der Galaxie ist sichtbar und nachts ist es sehr schön. Und der Planet selbst hat auch ein mildes Klima, runde blaue Seen von oben, viel Grün, viele Blumen, es gab bereits eine eigene Biosphäre. Deshalb blieben sie dort, um sich zu entwickeln. Weder die Bewohner von Disaru selbst noch die Interstellare Union stellten eine solche Frage. 

	Mögliche Zukunft von Venus und Mars 

	Nachdem die Erde der Interstellaren Union beigetreten ist, planen einige Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens der Interstellaren Union, Mars und Venus wiederherzustellen. Sie planen, dieselben Zivilisationen zu schaffen, die vor 200.000 Jahren entstanden sind. Sie wollen Menschen von der Erde einladen und von Disaru zum Mars, zur Venus, ziehen. Etwas Gemeinsames schaffen, damit Erdlinge und Disaru-Bewohner wie Brüder und Schwestern zusammenleben können. Es ist geplant, dass einige Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens (einschließlich derer vom Planeten Disaru) die drei Planeten Mars, Erde und Venus zur Erfüllung des ursprünglichen Plans werden lassen, der für sie bestimmt war. 

	Drei Planeten. Die Zahl 3 gilt als aktives Prinzip des Universums, als Wirkung der Energie. Einige Vertreter der Interstellaren Union sehen darin eine Möglichkeit, neue Energien in das Sonnensystem einzubinden. Dies würde den Erdbewohnern, die sich mit den Bewohnern des Planeten Disaru wieder zu einer gemeinsamen Familie vereinen, die Möglichkeit geben, als Energiemotor eine der treibenden Rassen der Galaxis zu werden. So lauten die Ansichten. 

	Legenden von Erde, Venus und Mars 

	Übrigens gab es auf der Venus mondhelle Nächte, und Merkur war dort. Sowohl Merkur als auch die Erde waren zwei helle Objekte am Nachthimmel. Meine Vorfahren und die Vorfahren anderer Bewohner von Disaru bewunderten die Erde am Nachthimmel wie einen blauen Diamanten. Unter den Bewohnern des Planeten Venus gab es viele Menschen, die sich mit Mineralien beschäftigten. Übrigens gibt es dort große Vorkommen an Edelsteinen (Diamanten, Saphire) aufgrund vulkanischer Aktivität. Sie fanden Diamanten und verarbeiteten sie speziell zu einer Art irdischen Diamanten, indem sie sie mit speziellen Farbstoffen bläulich bemalten. Dies war ein Symbol der Erde. 

	Sie erzählten den Kindern und untereinander, dass unser Mutterland, die Erde, wie ein wunderschöner blauer Diamant sei, der auf dem endlosen schwarzen Ozean des Universums schwimmt. Und sie übermittelten der Erde ihre Liebe. Die Erde wurde mit einem Diamanten verglichen. Sie war sehr deutlich zu erkennen, da Erde und Venus näher beieinander lagen als heute. Am Nachthimmel der Venus schimmerte die Erde viel heller als Sirius heute. Auch in einer bläulichen Farbe. Sie blinkte nicht, sondern schimmerte einfach. Daher ist der Name „Blauer Diamant“ für viele Völker charakteristisch für die Erde. 

	Die Menschen auf der Venus sandten ihr Licht der Liebe zur Erde und spürten das Licht im Gegenzug. Dies ist in Legenden in der Form erhalten geblieben, dass Venus die Schwester der Erde ist. Die Venus wurde nicht zufällig nach der Göttin der Liebe benannt, da es dort keine Kriege gab. 

	Auf dem Mars kam es bereits zu militärischen Auseinandersetzungen und verfeindeten Fraktionen. Aufgrund dieses Kontrasts wurde der Mars nach dem Kriegsgott benannt. Es gab Fraktionen, die (so lange) untereinander um Tierherden kämpften, die ihnen Milch und Wolle gaben, nicht einmal Fleisch gab es. Trotzdem gab es solche Fälle. 

	Aufgrund dieses Kontrasts wurden zwei Planeten, die sich auf gegenüberliegenden Seiten der Erde befanden (einer näher an der Sonne, der andere weiter entfernt und die Erde befand sich in der Mitte), auf so gegensätzliche Weise benannt. Einer – zu Ehren der Göttin der Liebe und der zweite – zu Ehren des Kriegsgottes. Auch das ist kein Zufall. 

	In den Legenden gibt es eine Legende, dass die Göttin der Liebe – Aphrodite (wenn man sich die Prototypen der römischen Venus ansieht, ist es die griechische Aphrodite) in Rom die Frau von Ares oder Mars wurde. Diese Legende besagt nicht, dass sie tatsächlich geheiratet haben, sondern über den Wunsch der Menschen, diese beiden Planeten, diese beiden Nationen zu vereinen, damit die Göttin der Liebe dem Kriegsgott ihre Liebe, ihren Frieden, ihre Ruhe schenkt und der Kriegsgott der Göttin der Liebe seine Aktivität, seinen Mut schenkt, damit Harmonie entsteht. 

	
Die Noosphäre als Verteidigung des Planeten 

	Da die Bewohner der Venus mehr positive Energie in der Noosphäre angesammelt hatten, konnten selbst die Bewohner von Selbet, die sie angriffen, den Großteil ihrer Bewohner nicht vernichten. Der Weltraum selbst stand ihnen im Weg. Der Mars wurde als erster besiegt, da er mehr aggressive Energien angesammelt hatte als die Venus. Er wurde fast vollständig zerstört. Dies ist auch deshalb bedeutsam, weil Planeten wie der untergegangene Phaeton nicht der Heimatplanet der dort stationierten Stützpunkte waren. Er ging unter, während er die terrestrischen Planeten schützte, auf denen sich Menschen befanden. 

	Was die geretteten Bewohner betrifft, so stammten die meisten von der Venus. Etwas weniger von der Erde. Und vom Mars waren keine mehr übrig (er sagt, das sei seine persönliche Meinung, aber auch kein Zufall). Auch diese Voreingenommenheit ist kein Zufall. 

	Doch die Ozeane auf Venus und Mars verdunsteten und verschwanden im Weltraum. Die Erde blieb die einzige menschliche Festung im Sonnensystem. Euer blauer Diamant leuchtet weiterhin in den Weiten des Weltraums und erfreut unsere gesamte Galaxie. In den letzten paar tausend Jahren ist das Licht schwächer geworden, doch nun flammt es mit jedem Tag mit gleicher Kraft auf. Und ich sende euch das Licht meiner Liebe, damit es in euren Herzen niemals erlischt und euch in eine neue Welt führt, vor allem in eure Herzen, die euch dann hilft, das Reich Gottes, das Himmelreich um euch herum zu erschaffen. 

	1:08:21, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe und Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen. 

	Januar 2022 

	Kollektive Meditation „Die Erde mit Licht füllen“ 

	 https://blog.cassiopeia.center/kollektivnaya-meditaciya-napolnenie-zemli-svetom  

	Ich bitte Sie, helles Licht zu dimmen, wenn es Sie stört, und Geräuschquellen zu eliminieren, damit Sie nicht von den Geräuschen der Umgebung abgelenkt werden. Stellen Sie Ihre Telefone unbedingt auf lautlos. Diese Meditation kann sowohl im Sitzen als auch im Liegen durchgeführt werden, damit Sie nicht durch die Anspannung Ihres eigenen Körpers abgelenkt werden. Verschränken Sie nicht Ihre Arme und Beine. Schließen Sie die Augen und öffnen Sie sie erst am Ende der Übung. 

	Nehmen wir uns zunächst Zeit, uns durch die Atmung zu entspannen. Atmen wir langsam und tief ein. Stellen Sie sich vor, wir atmen das in der Luft gelöste göttliche Licht ein und füllen unseren Körper damit. Entspannen Sie sich, die Luft selbst wird langsam Ihren Körper verlassen, zusammen mit Anspannung, Zweifel, Angst und Wut. 

	Nun kehren wir zu dem Gedanken zurück, dass wir unsterbliche intelligente Geister sind, die auf diesem Planeten inkarniert sind, um die Lektionen des Lichts und der Liebe zu lernen. Wir beobachten unsere Atmung, wir konzentrieren uns auf die Atmung. 

	Stellen wir uns vor, wir stehen auf einem riesigen Feld und bilden einen Kreis. Der Kreis ist so groß wie die Anzahl der Teilnehmer dieser Sendung. Unsere Kuratoren stehen neben uns. Natürlich steht neben jedem von euch ein Schutzengel. Er ist immer da und trägt alle eure mentalen Bilder, die ihr jetzt in die Geistige Welt sendet. 

	Konzentrieren Sie sich auf dieses riesige Feld. Wir stehen, aber trotz seiner Größe sieht jeder von uns jeden. Wir blicken direkt in die Mitte. Stellen wir uns vor, dass in der Mitte des Kreises, der uns alle umgibt, die Erde erscheint. Sie hängt in der Luft und dreht sich langsam. Wir schauen, stellen uns vor, dass sie die Form einer Kugel oder der Erde hat, als wäre sie durch das Bullauge sichtbar. Erinnern Sie sich einfach daran, wie die Erde aussieht. Wir schauen sie an und stellen uns vor, wie die Kontinente aussehen. Wir stellen uns die Erde groß genug vor, um sie zu sehen. Wir tun dies gemeinsam, daher ist dieses Bild sehr realistisch, sehr dicht und voller Energie mentaler Bilder. 

	Kehren wir nun zu den Empfindungen unseres Körpers zurück. Stellen wir uns in unserer Brust, im Zentrum des spirituellen Herzens, als weiße Kugel vor, eine hell leuchtende Kugel. Atmen Sie wieder langsam und tief ein, atmen Sie das göttliche Licht ein und stellen Sie sich vor, wie es in diese Kugel eindringt und sich auszudehnen beginnt. Das Wärmegefühl ist völlig normal – es ist die Reaktion des Körpers auf die Zunahme der Schwingungen Ihrer ätherischen Strukturen. 

	Als nächstes laden wir den Ball mit Lichtenergie auf und atmen ein paar Mal ein und aus. Kehren Sie gedanklich zu dem Feld zurück, auf dem wir alle stehen und auf die Erde blicken. Strecken Sie gedanklich, körperlich und ohne sich zu bewegen Ihre Hände nach diesem Ball. Atmen Sie langsam und tief ein und stellen Sie sich beim Ausatmen vor, wie das Licht in diesem Ball aus Ihrer Brust, durch Ihre Hände und Handflächen strömt und Sie es auf die Erde richten, sie reinigen und leichter machen. Tun Sie dies und sagen Sie gedanklich: 

	„Mein lieber Planet Erde, ich danke dir, dass du in deinem Raum inkarniert bist. Mit Liebe und Dankbarkeit lenke ich das Licht der göttlichen Liebe, um all deine Energiestrukturen mit der Kraft meines Geistes zu reinigen und zu harmonisieren. Ich verwandle alle negativen Energien in deinen Feldern in das göttliche Licht der Vernunft, der Liebe und des endlosen Glücks. Ich verwandle Energien in der Lithosphäre, Hydrosphäre, Atmosphäre, Biosphäre, Noosphäre und Magnetosphäre. Ich bitte dich, das Licht meiner Liebe anzunehmen und alle negativen Energien in endlose Reinheit und Liebe umzuwandeln. Ich bin der göttliche Geist.“ 

	Wir lenken die Energien und sehen, was mit der Erde geschieht. Jeder macht es anders, aber das Bild wird sich füllen. Unsere Kuratoren, unsere Engel, tun dies gemeinsam mit uns. Erzengel Michael tut es auch. 

	Dann stellen wir uns vor, wie zwischen uns und der Erde Politiker und Präsidenten führender Staaten stehen, die aus eurer Erinnerung stammen. Ihr könnt euch alle auf einmal vorstellen oder jemanden Bestimmten. Ihr seht, wie diejenigen erscheinen, die ihr euch nicht vorgestellt habt, weil sie von unseren Mitarbeitern, die mit uns meditieren, vorgestellt wurden. Schließlich befinden wir uns im selben Feld, und ihr seht die Gedankenformen des anderen. Diese Seelen mit Licht zu erfüllen, bedeutet keine Einschränkung ihrer Entscheidungsfreiheit, sondern den Wunsch, Licht zu empfangen. Deshalb senden wir es völlig frei und ohne Zweifel. Wir betrachten diese Menschen, diese Bilder völlig offen und frei. Mit Liebe sagen wir: 

	Wir grüßen euch, Göttliche Seelen, und danken euch für eure Arbeit auf dem Planeten Erde. Wir verstehen, dass ihr sie im Rahmen eures Bewusstseins und eurer spirituellen Erleuchtung verrichtet. Wir vergeben euch alle Negativität uns und der Erde gegenüber. Wir bitten euch um Vergebung für Misstrauen, Argwohn, Egoismus und alle bösen Gedanken, Worte und Taten euch gegenüber. Wir sind eins mit euch im Licht Gottes und senden euch das Licht unserer Göttlichen Liebe, damit ihr wahrhaft glücklich seid, damit ihr Gott in euch selbst und in der Welt erkennt, ihn ineinander und in uns seht, damit wir Frieden, Ruhe und Harmonie finden. 

	Wir senden jedem Licht. Wenn er es nicht empfängt, sagt einfach: 

	„Hab keine Angst, nimm mein Licht an, es ist absolut sicher. Wir bitten dich, unsere Gesellschaft in Frieden und Harmonie zu entwickeln. Wir sind bereit, dies gemeinsam mit dir zu tun.“ 

	Sendet Licht sowohl zur Erde als auch zu ihnen. Seht, wie sie zu einem einzigen Licht verschmelzen, und aus diesem Licht tritt das Phantom eines Vertreters der plasmoiden Zivilisation, der für die Erde verantwortlich ist, zu jedem von euch hervor. Ihr Name ist Demeter. Sie kann viele Phantome erschaffen, sie kam hervor, um uns zu danken, und sendet uns nun Energie. Jeder wird es anders sehen. Atmet ein und stellt euch vor, wie diese Energie in euch eindringt. Wir drücken die Absicht aus, zu empfangen. Sagt: 

	„Ich danke und nehme an, ich liebe und segne. Ich lenke die empfangene Energie bewusst auf die Entwicklung und das Wachstum der Göttlichen Liebe im Licht.“ 

	Sie können ihr selbst etwas sagen oder sie um etwas bitten, sie wird jeden hören. Ihr Territorium ist die gesamte Erde, sie spürt jeden, der sich darauf befindet. Ihr feinstofflicher Körper ist größer als die Erde. Sie ist verantwortlich für Naturphänomene, die durch die Arbeit aller Plasmoide dieses Territoriums, aller Dichtestufen, entstehen. Und von ihnen hängt, wie Sie sich erinnern, sogar die Konstruktion von Elementen und vieles mehr ab. 

	Sagen Sie jetzt: 

	„Ich danke meinem Höheren Selbst für diese Meditation, ich danke für diese Übung, ich danke jedem Teilnehmer dieser Meditation, unseren Kuratoren, Schutzengeln, Erzengel Michael, ich danke der Seele des Führers für ihre Hilfe. Ich sende jedem das Licht meiner Liebe.“ 

	Kehren Sie danach sanft in Ihren normalen Bewusstseinszustand zurück und verbinden Sie sich vollständig mit Ihrem Körper. Öffnen Sie Ihre Augen. 

	12:42, #416 Live-Übertragung / Preis- und Geschenkverlosung / Antworten auf Fragen / Meditation. 

	Ashtar Sheran – Leiter der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL); 

	Erzengel Michael ist der Wächter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Februar 2022 

	#722 Emotionales Tagebuch: Von der Theorie zur Praxis. Egoismus und Liebe. Analyse der Angst. Mentale Einstellungen. Teil 2 

	 https://blog.cassiopeia.center/dnevnik-ehmocij-ot-teorii-k-praktike-ehgoizm-i-lyu  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Fragmente der Sendung. 

	„… Schließen Sie die Augen und fragen Sie sich: „Wann war ich zum ersten Mal wütend, weil ich etwas wiederholen musste, was ich nicht konnte?“ 

	„…Sehen Sie, als sich die Einstellung herausgebildet hatte, dass es schlecht sei, etwas zu wiederholen, weil man es schlecht gemacht hatte, ärgerte man sich über sich selbst. Und die anderen Fälle von Wut in Situationen, in denen man etwas wiederholte, hingen mit der damals empfundenen Wut zusammen …“ 

	„…Das ist nicht schlecht, das ist ein durchschnittliches Niveau, denn egoistische Liebe hat eine höhere Schwingung als Hass oder Groll, aber eine niedrigere Schwingung als bedingungslose Liebe…“ 

	Vorgeschichte (Ende der Sendung Nr. 721): 

	Irina (MidgasKaus): Sagen Sie mir jetzt, nachdem Sie diese Situation in Ihr emotionales Tagebuch geschrieben haben, wäre es für Sie einfach, den Grund selbst herauszufinden, indem Sie sich Fragen stellen? 

	01:16 Arbeitsalgorithmus (Fortsetzung der Sendung Nr. 721). 

	Michael: Nein, es ist nicht einfach. 

	Irina: Warum? Nun wird es wohl auch die Fernsehzuschauer interessieren, warum es ihnen selbst nicht leicht fällt? 

	Michael: Denn diese Fragen kommen einem nicht automatisch in den Sinn. Man braucht einen bestimmten Arbeitsalgorithmus, und genau das tun wir jetzt. 

	Irina: Was ist also mit seinen Fragen zur Installation? 

	Michael: Ja. Damit ich das nächste Mal genau solche Fragen stellen kann. Es fällt mir selbst nicht leicht. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und dann sagen Sie: „Meine Zeit ist wertvoll, ihre Zeit aber nicht.“ Das heißt, Sie haben verglichen, Sie haben bereits einen gewissen Vergleich, und Sie beginnen zu fragen: Wofür kann ich meine Zeit mit größerem Nutzen verbringen als sie, wenn meine Zeit wertvoller ist? Wofür kann ich meine Zeit mit größerem Nutzen verbringen und für wen? 

	Michael: Aber in diesem Fall war das umsonst. In diesem Fall wäre ich gekommen, hätte mich hingesetzt und nichts getan. Daher war es nicht gerechtfertigt. 

	Irina (MidgasKaus): Also – das ist meine Zeit, sie ist mir wertvoll. Wie fühle ich mich, wenn in meine Zeit eingegriffen und sie kontrolliert wird? 

	Michael: Nun, es hängt davon ab, wer? 

	Irina (MidgasKaus): Menschen im Allgemeinen. 

	Michael: Aber wenn, sagen wir, gerade etwas Wichtiges für mich getan wird oder etwas, das ich für nützlich halte. Okay, ich bin bereit, meine Zeit zu verbringen, sagen wir, wenn mein Auto repariert wird. Ich sitze da und verstehe, dass das für mich getan wird. Ich muss warten. Kein Ärger kommt auf. Aber wenn ich nur auf einen Obus warte und er lange nicht da ist, kann Ärger aufkommen, wie: "Wo ist er?" 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und wie fühle ich mich, wenn Mama deine Zeit kontrolliert? 

	Michael: Kontrollieren, meine Zeit verschwenden? 

	Irina (MidgasKaus): Nein, es ist nur so, dass Sie kontrollierend sind und versuchen, eine Art Kontrolle zu erlangen. 

	Michael: Nun, als sie sich beispielsweise den Arm brach und ich mich um sie kümmern musste, empfand ich keine Wut. Im Gegenteil, es löste positive Gefühle aus, Emotionen, dass ich Liebe zeigte, ich war zufrieden. Obwohl es viel Zeit in Anspruch nahm. Nämlich ungerechtfertigterweise, was kann ich sonst tun? Habe ich mich klar ausgedrückt? 

	04:25 Übung zur Beseitigung von Wut, um zu korrigieren, was nicht funktioniert hat. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und wie fühle ich mich, wenn ich meine Arbeit wiederholen muss? 

	Michael: Ja, auch Ärger, wenn ich meine Arbeit wiederhole. Selbst wenn ich etwas falsch gemacht habe, kann es passieren, dass ich wütend werde. Wenn ich nicht von Anfang an die Einstellung habe, „alles mit Liebe zu tun, alles zu akzeptieren, was ist, alle Umstände von Gott kommen“, dann läuft alles gut. Wenn ich das vergesse, wie ich es nenne, „ich bin nicht in Stimmung“, dann verhalte ich mich so, als ob es nicht geklappt hätte, verdammt, ich könnte es kaputt machen oder so. Und dann verstehe ich, dass ich auch auf mich selbst wütend bin. 

	Irina (MidgasKaus): Ihre Haupteinstellung hängt also nicht mit Ihrer Mutter oder anderen Menschen zusammen, sondern mit Ihrer Wahrnehmung der Arbeit. 

	Michael: Übrigens, ja. 

	Irina (MidgasKaus): Und dann. Schließen Sie die Augen und fragen Sie sich: „Wann war ich das erste Mal wütend, weil ich etwas wiederholen musste, was ich nicht konnte?“ 

	Michael: Hier sind einige Episoden, die mir in den Sinn kommen, ja, aber es ist nicht das erste Mal, denn ich bin seit etwa 30 Jahren dort. 

	Irina (MidgasKaus): Also, welche Art? 

	Michael: Ich erinnere mich noch, dass ich ständig mit dem Kopf an der gleichen Stelle am Regal gestoßen bin. Und dann habe ich irgendwann bewusst einen Hammer genommen und das Regal zertrümmert. Das ist schon lange her, ich war 20-23 Jahre alt, so ungefähr. 

	Irina (MidgasKaus): Warum hast du es kaputt gemacht? 

	Michael: Weil sie mir die ganze Zeit auf den Kopf schlug. Nicht ich sie, sie mich. 

	Irina (MidgasKaus): Und wie hängt das mit der Überarbeitung zusammen? 

	Michael: Mit der Überarbeitung? Nein, damit hat es nichts zu tun. 

	Irina: Das heißt, sie zeigen Ihnen, dass Sie es oft getroffen haben. Ich verstehe. Das heißt, ja, sie sagen Ihnen mit dieser Situation einfach, dass Sie es oft hatten. 

	Michael: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Und jetzt fragen wir uns: „Wann war das das erste Mal? Wann musste ich meine Arbeit wiederholen?“ Fragen wir uns: Wann war das das erste Mal? 

	Michael: Mir fällt nichts ein. 

	Irina: Erster Gedanke. 

	Michael: Ich hatte so eine Situation, ich erinnere mich noch gut daran. Mein Vater hat es gefilmt. Ich habe einen Sprössling gepflanzt. Ich war damals vier oder drei Jahre alt. Ich pflanzte diesen kleinen Baum und begann, ihn niederzutrampeln, damit er wachsen konnte. Dann wurde ich abgelenkt, trampelte ihn nieder und ging weg. 

	Und dann musste ich es wahrscheinlich korrigieren, neu machen. Vielleicht das? Nun, das ist das Einzige, was mir in den Sinn kam. 

	Irina: Und hast du sie später wieder eingepflanzt? 

	Michael: Nun, ich erinnere mich nicht. An meine Kindheit kann ich mich nur sehr schlecht erinnern. 

	Irina (MidgasKaus): Nun, fragen wir. Es gibt also mehrere Möglichkeiten. Also gut, fragen wir jetzt. 

	Jetzt fragen Sie sich: „Als ich diesen Baum zerbrochen habe, habe ich ihn neu gepflanzt oder nicht?“ 

	Michael: Ich habe es verpflanzt, ja. 

	Irina (MidgasKaus): „Und warum habe ich es verpflanzt?“ 

	Michael: Weil ich ihn niedergetrampelt habe. 

	Irina (MidgasKaus): „Wer hat mir gesagt, dass ich ihn niedergetrampelt habe?“ 

	Michael: Mutter. 

	Irina (MidgasKaus): „Und wie hat sie mir davon erzählt?“ 

	Michael: Warum hast du den Baum zertrampelt und warst abgelenkt? 

	Irina (MidgasKaus): „Und hatte ich das Gefühl, etwas Lebendiges zertrampelt zu haben?“ 

	Michael: NEIN. 

	Irina (MidgasKaus): „Hat mir meine Mutter davon erzählt, dass der Baum dort wächst und so weiter?“ 

	Michael: „Ja, ja“, sagte sie. „Es lebt, du pflanzt es wieder ein. So geht‘s.“ 

	Irina (MidgasKaus): „Und als mir klar wurde, dass ich etwas zertrampelt hatte, das wachsen würde, und meine Mutter mir davon erzählte, was habe ich gefühlt?“ 

	Michael: Es ist schade und schade, dass ich abgelenkt wurde. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, Enttäuschung über sich selbst. 

	Michael: Ja, das ist Wut. Es stellt sich heraus, dass es Wut auf sich selbst ist. 

	Irina (MidgasKaus): „Und als ich es erneuerte, als ich es neu bepflanzte, wollte ich diese Situation korrigieren?“ 

	Michael: Ja, ich wollte es reparieren und wachsen lassen, denn ich habe es gepflanzt, damit es wächst. 

	10:44 Akzeptanz und Vergebung für sich selbst. 

	Irina (MidgasKaus): Okay, sag: „Ich bin Michael.“ 

	Michael: Ich bin Michail. 

	Irina (MidgasKaus): „Ich vergebe mir.“ 

	Michael: Ich vergebe mir selbst. 

	Irina (MidgasKaus): „Wegen der Ablenkung.“ 

	Michael: Weil ich abgelenkt war. 

	Irina (MidgasKaus): „Ich verzeihe mir die Unvollkommenheit in meinen Angelegenheiten.“ 

	Michael: Ich verzeihe mir Unvollkommenheiten in meinen Angelegenheiten. 

	Irina (MidgasKaus): „Ich kehre zu meiner Arbeit zurück.“ 

	Michael: Ich kehre zu der erledigten Arbeit zurück. 

	Irina (MidgasKaus): „Um das Ergebnis noch perfekter zu machen.“ 

	Michael: Um das Ergebnis noch perfekter zu machen. 

	Irina (MidgasKaus): „Mit Liebe und Dankbarkeit.“ 

	Michael: Mit Liebe und Dankbarkeit. 

	Irina (MidgasKaus): „Ich nehme meinen Job an.“ 

	Michael: Ich akzeptiere meine Arbeit. 

	11:51 Transformation der Energie der Wut. 

	Irina (MidgasKaus): „Und ich richte die Energie meiner Wut gegen mich selbst.“ 

	Michael: Ich richte die Energie meiner Wut ... auf mich selbst? 

	Irina (MidgasKaus): „Ich richte die Energie meiner Wut gegen mich selbst.“ Das heißt, auf wen sind Sie wütend, meine ich. 

	Michael: Auf mich selbst. 

	Irina (MidgasKaus): „Ich richte die Energie meiner Wut gegen mich selbst.“ 

	Michael: Ich richte die Energie meiner Wut gegen mich selbst. 

	Irina (MidgasKaus): „Über die Energie und Kraft der Schöpfung und des Schaffens.“ 

	Michael: Über die Energie der Schöpfung und die Kraft der Schöpfung. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wie fühlst du dich? 

	Michael: Ich habe das Gefühl, dass ich es wirklich für mich abgeschlossen und zu mir zurückgeholt habe. 

	Irina (MidgasKaus): Stellen Sie sich nun vor, Sie hätten einen Baum zertrampelt und man hätte Ihnen gesagt, Sie sollten es noch einmal tun. Sie hätten keinen Ärger über sich selbst verspürt, sondern den Wunsch, es noch einmal zu tun. 

	Was fühlst du? 

	Michael: Ganz anders, ganz anders. 

	Irina (MidgasKaus): Und, wie fühlt es sich an? 

	Michael: Einfach die Freude, es zu sehen und dass ich es richtig gemacht habe, dass ich es gut gemacht habe. Und die Tatsache, dass ich es beim ersten Mal zertrampelt habe, daran ist nichts auszusetzen, es ist nichts auszusetzen, es einfach noch einmal zu machen. 

	Irina (MidgasKaus): Sehen Sie, als sich die Einstellung herausgebildet hatte, dass es schlecht sei, etwas zu wiederholen, weil man es schlecht gemacht hatte, ärgerte man sich deswegen über sich selbst. Und die anderen Fälle von Wut in Situationen, in denen man etwas wiederholte, hingen mit der damals empfundenen Wut zusammen. 

	Michael: Ja, es ist tief verwurzelt. Aber sagen Sie mir bitte, ist das eine Blockade oder was ist das? 

	Irina (MidgasKaus): Vielmehr im Verlauf der Installation. 

	Michael: Nur eine Installation, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, es gibt eine Installation im mentalen Feld, und jetzt gehen wir in unsere Herzen. Sprich. Ich verzeihe mir meine Schuldgefühle. 

	Michael: Oh, ich habe Gänsehaut. Es ist so kalt. 

	Ich verzeihe mir meine Schuldgefühle. 

	Irina (MidgasKaus): „Ich verzeihe mir meine Fehler.“ 

	Michael: Ich verzeihe mir meine Fehler. 

	Irina (MidgasKaus): „Wenn ich meine Arbeit wiederhole.“ 

	Michael: Wenn ich meine Arbeit wiederhole, 

	Irina (MidgasKaus): „Dann mache ich es mit Liebe.“ 

	Michael: Ich mache es mit Liebe. 

	Irina (MidgasKaus): „Und ich höre auf, mich selbst zu verurteilen.“ 

	Michael: Und ich höre auf, mich selbst zu verurteilen. 

	Irina (MidgasKaus): „In dem Moment, als ich es zum ersten Mal gemacht habe.“ 

	Michael: Der Moment, als ich es zum ersten Mal tat. 

	Irina (MidgasKaus): Wie fühlst du dich? 

	Michael: Nun, die Freude liegt darin, dass sich die Einstellung ändert. Dass wir den Grund für dies und das gefunden haben … 

	Irina (MidgasKaus): Wie fühlt es sich an, sie sich verändern zu sehen? 

	Michael: Inspiration, Freude. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, gut. Erinnern Sie sich an die Situation mit Ihrer Mutter, von der Sie gesprochen haben. Schauen Sie sie noch einmal an. Das macht sie immer so. Sie kommen herein, sehen, dass sie alles vorbereitet hat, und Sie müssen es noch einmal tun. Was fühlen Sie dabei? 

	Michael: Absolut sogar Freude darüber, dass Mama sich sozusagen gezeigt hat. Und ich kann Liebe zeigen. 

	Irina (MidgasKaus): Haben sich Ihre Gefühle in Ihrem Herzen verändert? 

	Michael: Ich freue mich und bin begeistert, dass sie es neu gemacht hat und ich jetzt besser mit ihr kommunizieren kann. Das macht mir Freude. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Aber haben sich Ihre Einstellung im Herzen, Ihre Gefühle geändert? 

	Michael: Es hat sich viel verändert. 

	Irina (MidgasKaus): Siehst du, wir haben die Schwingung des Mentalkörpers verändert. Was sagst du dazu? 

	Michael: Vielen Dank. Sehr schön, lehrreich und nützlich. 

	16:17 Arbeit an der Reinigung des Astralkörpers. 

	Irina (MidgasKaus): Wir haben mit dem Mentalkörper gearbeitet und werden nun die Reste im Astralkörper vollständig reinigen. Die Flecken dieses Zorns werden wir nun mit Hilfe von Worten in positivere Energie umwandeln. Das Wort hat bekanntlich das Universum erschaffen. Daher hat das Wort unbegrenzte Macht über Energien. Schließe nun deine Augen und sage: „Ich verzeihe mir meinen Zorn.“ 

	Michael: Ich verzeihe mir meinen Ärger. 

	Irina (MidgasKaus): „Ich gebe zu, das war meine Lektion.“ 

	Michael: Ich gebe zu, es war eine Lektion. 

	Irina (MidgasKaus): „Ich danke dem Universum, dass es mich das durchleben lässt.“ 

	Michael: Danke, Universum, dass du mich das erleben lässt. 

	Irina (MidgasKaus): „Ich liebe und akzeptiere mich so wie ich bin.“ 

	Michael: Ich liebe und akzeptiere mich so wie ich bin. 

	Irina (MidgasKaus): „Ich bin der geliebte Sohn Gottes.“ 

	Michael: Ich bin Gottes geliebter Sohn. 

	Irina (MidgasKaus): „Durch die Kraft deines Geistes …“ 

	Michael: Durch die Kraft meines Geistes ... 

	Irina (MidgasKaus): „Ich verwandle die Energie der Wut …“ 

	Michael: Ich verwandle die Energie meiner Wut ... 

	Irina (MidgasKaus): „… in die Energie des Glücks, der Liebe und des Vertrauens.“ 

	Michael: … in die Energie des Glücks, der Liebe und des Vertrauens. 

	Das ist etwas Magisches. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Michael: Alles hat sich sofort verändert. Meine Worte haben magische Kraft. Ich bin ein Zauberer. 

	Irina: Ja, ein Zauberer. 

	Michael: Es ist absolut magisch. Sie sagen die Worte und alles um Sie herum verändert sich. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Michael: Oh, das ist etwas Erstaunliches. Mid, Ira, vielen Dank. 

	18:16 Vorteile der Sitzungen für die Menschen. 

	Irina (MidgasKaus): Und jetzt (sagt er jetzt zu mir), stellen Sie sich vor, wie viele Menschen solche Sitzungen brauchen. 

	Michael: Ich sage Ihnen, Mead, eines. Vor dieser Konferenz hatten wir ein Treffen mit mehreren Personen, mehreren Frauen. Jede von ihnen musste ihren Fall vortragen. Und irgendwie hatten alle Angst, und niemand wollte. Dabei war klar, dass es eine Verbesserung geben würde, dass etwas unternommen werden würde. Viele Leute... Und vor dieser Konferenz habe ich im allgemeinen Chat alle, die an einer Behandlung interessiert waren, aufgefordert, sich bei mir zu melden. Niemand hat sich gemeldet. Ich denke, das ist eine Geisteshaltung der Leute, dass sie ihre Gefühle genauso schützen wie ihr Eigentum. Sie wollen es nicht. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Aber jetzt haben Sie dieses Werk mit Ihren Emotionen und mit Ihrer Einstellung durchlebt. Erzählen Sie es den Zuschauern. Ist es nützlich? 

	Michael: Dies ist nicht nur nützlich, sondern von entscheidender Bedeutung. Denn jeder Tag, den wir hier in unserem physischen Körper auf der Erde verbringen, muss ein Ergebnis bringen. Denn alles, was wir hier haben, ist nur so lange real, bis wir aus unserem Körper austreten. Daher ist die wichtigste Arbeit, die wir gerade getan haben, die Hauptsache. 

	Irina: Ich habe es auch gespürt. 

	(MidgasKaus): Dies ist tatsächlich eine sehr wichtige Arbeit für einen Menschen. Und Sie fühlen sich jetzt anders, und die Schwingungen Ihres spirituellen Herzens haben sich bereits verändert. 

	Michael: Wie viel Zeit braucht es, um beispielsweise eine wiederkehrende negative Emotion zu verarbeiten? 

	Irina (MidgasKaus): Gute Frage. Du hast es selbst schon erlebt. Wie lange hat es gedauert? 

	Michael: Wenn Sie einen Freund wie MidgasKaus haben, dann genau genommen fünf Minuten. Ja. 

	Irina: Ja, wie viele Emotionen hat er verarbeitet? 

	(MidgasKaus): Ja, und noch einmal: Wäre es für Sie einfach, diese Fragen zu stellen und sich dieses Setup selbst auszudenken? 

	Michael: Nun, ich bin ein NLP-Meister und könnte es selbst tun, aber es würde viel mehr Zeit und tägliche Arbeit erfordern. 

	Irina (MidgasKaus): Und könnte das eine Person tun, die überhaupt keine Ahnung von Psychologie hat? 

	Michael: NEIN. 

	Irina (MidgasKaus): Warum? Das ist, was Sie denken? Ihre Meinung? 

	Michael: Erstens ist eine Person, die sich mit Psychologie nicht auskennt, in einem solchen Zustand der Unwissenheit, dass sie nicht einmal weiß, dass sie daran arbeiten muss. 

	Irina (MidgasKaus): Nein, wenn es einen Meister gibt. Er hat zum Beispiel gehört, dass er ein Gefühlstagebuch führen muss. Also füllt er es aus und schreibt dasselbe über Wut. Wird er es alleine ohne Meister verarbeiten können, wenn er es aufschreibt? 

	Michael: Wenn er will, kann er. 

	Irina (MidgasKaus): Nun ja (das sagt Mead jetzt zu mir). Aber dafür muss er noch lernen, sich selbst zu analysieren, in sich hineinzuschauen und sich selbst Fragen zu stellen. So wie ich es gerade bei Mikhail gemacht habe. Ich habe ihm eine Frage gestellt, und er hat „ja“ und „nein“ gesagt. Und dann habe ich verstanden, was für eine Einstellung er hatte. 

	Übrigens, bei dieser Arbeit mit Ihren negativen Emotionen, Blockaden, Einstellungen usw. hilft Ihnen das Handbuch, das LiShioni und ich über Irina zusammengestellt haben. Ja, Sie haben es übrigens gelesen? 

	Michael: Ja, ich habe es gelesen und benutze es. Und es gefällt mir sehr gut. Ich benutze es. Vielen Dank. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, diese Einstellungen gibt es übrigens. Man kann sie auch einfach lesen und spürt, an welche man glaubt, welche negativ sind, welche man befürwortet. 

	Michael: Ich habe sogar Ihren Artikel gelesen, MidgasKaus. Darin schreiben Sie, man müsse 21 Tage lang ein Gefühlstagebuch führen, es dann ganz durchlesen und die wiederkehrenden Emotionen beobachten, und das war's. Viele sagen das, aber MidgasKaus hat nicht gesagt, man müsse mit ihnen arbeiten, man müsse sie nur beobachten, und das sei genug. 

	Irina (MidgasKaus): Nun, wenn es wiederkehrende negative Emotionen gibt, dann können Sie zum Höheren Selbst gehen und es fragen. Das heißt, das Höhere Selbst wird Ihnen auch eine Antwort geben, was genau diese Emotionen verursacht, welche Einstellung, welches Gefühl, welche Blockade usw. Das heißt, hier haben Sie verstanden, was mit diesem Baum zusammenhängt. 

	Michael: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Für manche Leute wird es etwas anderes sein. 

	23:50 Angst und ihre Überwindung. 

	Michael: Das ist der Punkt. Es stellt sich heraus, dass ich es nicht habe. Aber es stellt sich heraus, dass viele, sehr viele, fast jeder das Gefühl der Angst hat. 

	Irina: Nun, jetzt habe ich auch über Angst nachgedacht, ja. Also, Emotionen, wie man mit Angst umgeht. Also auch: „Wovor habe ich Angst?“ 

	Michael: Nehmen wir einen konkreten Fall? 

	Irina: Ja. 

	Michael: Hier war ein konkreter Fall, um es für alle klarer zu machen. 

	Hier ist ein Mann, der als Kind seinen Vater einmal gesehen hat, glaube ich, obwohl er noch lebte. Mitten in der Nacht stand dieser Mann auf und sah in der Tür sein eigenes, völlig reales Bild. Seitdem hat dieser Mann Angst, nachts aufzustehen, wenn es kein Licht gibt. Er lässt immer und überall das Licht an, damit er nachts ohne Angst aufstehen kann. Er hat große Angst, dass er das noch einmal sehen wird. Und das sein ganzes Leben lang. Der Mann ist schon fast 40 Jahre alt. 

	Irina (MidgasKaus): Also, was ist die Frage? Wie kann er das verarbeiten? 

	Michael: Ja. Er schreibt ständig seine Gefühle auf: Angst, Angst, Angst, Angst. Aber ich habe mit ihm gesprochen. Und er sagt: „Ich weiß nicht, wie ich damit umgehen soll. Ich schreibe es einfach auf und das war’s.“ 

	Irina (MidgasKaus): Und wovor schreibt er diese Angst auf? 

	Michael: Angst. Nun ja, Angst, es beschreibt, dass „Angst so und so ist, Angst so und so ist“. Ja. Ich habe Angst erlebt, und das war’s. Bei uns funktioniert das nicht. 

	Irina (MidgasKaus): Nur Angst – das musst du ihm schreiben: „Ich hatte schon einmal Angst… was.“ 

	Michael: Das heißt, jeder Fall muss beschrieben werden. Gut. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, vor was? Und dann, wenn er es schon selbst liest, kann er sich hinsetzen, so die Augen schließen und es lesen. Hinsetzen, die Augen schließen und sich fragen: „Ich habe Angst, nenne das Objekt der Angst“, also das, das er am häufigsten wiederholt. Und sich fragen, wenn wir mit uns selbst arbeiten: „Was macht mir daran Angst?“ Das heißt, was ist Angst? Angst ist eine Abwehremotion. „Aus welchem Grund möchte ich mich davor schützen? Welche Gefahr birgt dieses Phänomen für mich, wenn es auftritt?“ 

	Michael: Stellen wir uns vor, ich wäre es. 

	Irina (MidgasKaus): Naja, und dann wird aus den Antworten klar, was als nächstes zu fragen ist. Ja. Stellen wir uns vor, du bist es. Gut. 

	Michael: Stellen wir uns vor, das wäre bei mir der Fall. Ich habe Angst, nachts aufzustehen. Oh, was, wenn mir das passiert? 

	Irina (MidgasKaus): Was ist drin? Okay. Nehmen wir an, es hat angefangen. Was ist gefährlich? 

	Michael: Nun, ich habe Angst, diesen Geist wieder an der Tür zu sehen. 

	Irina (MidgasKaus): Ein Geist. Was kann er tun, was kann er mir antun, wenn ich ihn sehe? 

	Michael: Er ist unheimlich. 

	Irina (MidgasKaus): Was ist an ihm beängstigend? Was genau ist an ihm beängstigend? 

	Michael: Nun, Papa lebt, und hier ist ein anderer Papa, und ich bin ein kleiner Junge. Wie kann das sein? Das Beängstigende ist, dass … 

	Irina (MidgasKaus): Sagen wir es so. Was kann mir dieser Geist anhaben, wenn ich ihn wiedersehe? 

	Michael: Ich weiß nicht, was ich von ihm erwarten soll. 

	Irina (MidgasKaus): Nun, was zum Beispiel? Wenn Sie nicht wissen, was Sie von ihm erwarten können, warum haben Sie dann im Voraus Angst, bevor er etwas getan hat? 

	Michael: Nun, Sie wissen nicht, was Sie von ihm erwarten können. 

	Irina (MidgasKaus): Und aus welchem Grund habe ich Angst vor dem, was ich nicht weiß? 

	Michael: Nun, wahrscheinlich, weil so etwas schon einmal passiert ist. Aber es ist schwer für mich zu antworten, weil ich so etwas nicht habe, also… 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und man beginnt sich zu fragen. Vielleicht ist es der Zauberer aus dem blauen Hubschrauber, der 500 Eskimos gebracht hat, und ich habe plötzlich schon im Voraus Angst vor ihm. 

	Michael: Dies muss natürlich im Einzelfall analysiert werden. 

	Irina: Ich sage, wie gefällt Ihnen diese Frage? 

	Michael: Es ist für mich schwer zu verstehen, weil ich es nicht habe. 

	Irina (MidgasKaus): Sagen wir es so. Hatten Sie vor irgendetwas Angst? 

	Michael: Ja. Wissen Sie, wovor ich Angst hatte? Manchmal habe ich diese Art von Angst, aber nicht, dass ich wirklich Angst hätte und das war’s. Die Angst, ohne Lebensunterhalt dazustehen, sagen wir, ohne Geld. 

	Irina (MidgasKaus): Nun ja, das macht übrigens vielen Leuten Angst. 

	Michael: Ja. Angst, ohne Geld dazustehen. Und deshalb muss man etwas tun, und deshalb muss man allem zustimmen, was einem jetzt, sagen wir, Geld bringt. Aber ich tue das nicht, aber es gibt solche Angst. 

	Irina (MidgasKaus): Fragen wir uns, was passiert, wenn Ihnen das Geld ausgeht? 

	Michael: Wenn mir das Geld ausgeht, habe ich nichts zu essen, kann mir kein Auto leisten und keine Kleidung kaufen. Ich werde betteln, auf der Straße sitzen, frieren und erfrieren. 

	Irina (MidgasKaus): Und… 

	Michael: Alle werden mich auslachen, alle werden mich treten. Ich werde als Bettler durch die Straßen laufen. 

	Irina (MidgasKaus): Und wie werden Sie sich fühlen? 

	Michael: Ich werde mich schlecht fühlen, sehr schlecht, ich werde keinen Platz zum Schlafen haben, mir wird kalt sein, ich werde nichts zu essen haben. 

	Irina (MidgasKaus): Interessant. Okay, aber was die Tatsache angeht, dass es kalt ist und es nichts zu essen gibt, fragen wir uns: „Und aus welchem Grund könnte ich nicht mehr in der Lage sein, für die Existenz meines physischen Körpers zu sorgen? Was könnte mich daran hindern, für meine physische Existenz und nicht für die Versorgung eines anderen, sondern für mich selbst zu sorgen?“ 

	Michael: Aber ich könnte krank werden und wäre dann nicht mehr in der Lage, irgendetwas zu tun, wäre beispielsweise bettlägerig und hätte kein passives Einkommen. 

	Irina (MidgasKaus): Wer schon bettlägerig ist, geht nicht mehr auf die Straße, Kranke gehen nicht mehr auf die Straße. 

	Michael: Aber dann habe ich nichts, um das Licht zu bezahlen, ich kann das Haus nicht heizen und niemand kümmert sich um mich, es wird kalt zu Hause sein. Na gut, es wird ein Haus geben, aber es wird immer noch nichts zu essen geben. 

	Irina (MidgasKaus): Sie glauben also, dass eine Krankheit Ihre Arbeitsunfähigkeit verursachen kann? 

	Michael: Nun ja. 

	Irina (MidgasKaus): Okay. Lebe ich in einer Gesellschaft, die Behinderte in dieser Hinsicht schützt? Jetzt gerade, in diesem Moment. 

	Michael: Eigentlich nicht. Aber man muss sich dafür bewerben, also muss sich trotzdem jemand bewerben. Ja, grundsätzlich schon. 

	Irina (MidgasKaus): Und was ist dann so beängstigend? 

	Michael: Wenn Sie bereits in diesen Zustand geraten, das heißt, Sie besitzen ein gewisses Vermögen, haben Sie bereits Angst, wenn Sie es verlieren. 

	Irina (MidgasKaus): Wir sprechen hier nicht über Reichtum, sondern darüber, was wir essen, trinken und so weiter, das ist eine etwas andere Sache. Tod durch Hunger oder Kälte – das ist kein Mangel, das ist, wenn es nichts, nichts gibt. Und deshalb fragen wir: Wie kann man überhaupt in diese Situation geraten? Sie sagten: „Ich kann krank werden.“ 

	Michael: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Und haben Sie besondere soziale Bedingungen, Sozialleistungen, die Ihnen das Leben in einem physischen Körper unter diesen Bedingungen sichern können, wenn Sie nicht arbeiten? 

	Michael: Essen. 

	Irina (MidgasKaus): Wovor hast du dann Angst? Nun, es ist nicht die Kälte oder der Hunger, oder? 

	Michael: Nun, im Grunde ja. 

	Irina (MidgasKaus): Und was ist dann gefährlich für Sie? 

	Michael: Der Verlust des Reichtums, an den ich gewöhnt bin, ist gefährlich. Schließlich, wenn Sie zustimmen, wird ein Milliardär sehr verärgert sein, wenn er zum Millionär wird. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Aber davon, dass er verhungert und irgendwo auf der Straße liegt, wo ihn alle treten, wird keine Rede mehr sein. 

	Michael: Es ist fast dasselbe. Wenn jemand Milliardär war und Millionär wird, wird er das Gefühl haben, von allen getreten zu werden. Alle Milliardäre werden ihn treten. 

	Irina (MidgasKaus): Dies ist nur seine Wahrnehmung. Wir sprechen jetzt über den physischen Körper. 

	Michael: Was das Physische betrifft … Wenn man sich eine so schwierige Situation vorstellt, dass es in meinem Fall wirklich nichts zu essen und keine Unterkunft gab, dann ja. 

	Irina (MidgasKaus): Sie müssen also das Haus verkaufen, das ganze Geld ausgeben und dürfen sich keine Krankheiten einfangen, für die Sie Sozialleistungen erhalten, und einfach auf die Straße gehen und leben. Das werden Sie doch nicht tun, oder? Das werden Sie nicht tun. Wovor haben Sie also Angst? 

	34:18 Ideologie und Einstellungen. 

	Michael: Nun, ich fürchte, ich... Man kann sich die Ideologie aneignen, dass alles von Gott kommt, als ob alles, was geschehen soll, schon geschehen würde und man sich zurücklehnen und nichts tun könnte. Gott sollte mir alles geben. 

	Irina (MidgasKaus): Und wie sollte Er dir alles geben? Und was hat Er dir nicht gegeben? 

	Michael: Auch wenn ich nichts tue, muss er mir trotzdem alles geben. 

	Irina (MidgasKaus): Durch welche Instrumente soll ich spenden? 

	Michael: Nun, wie er will. Er "muss", also muss er geben, aber ich werde nichts tun. Es gibt eine solche Ideologie. 

	Irina (MidgasKaus): Stellen Sie sich zum Beispiel ein Kind vor, das sich etwas wünscht, aber nichts unternimmt, um seine Eltern dazu zu bringen, seinen Wunsch zu erfüllen. Wie sollen sie ihm seinen Wunsch erfüllen? 

	Michael: Wir haben im Allgemeinen etwas, das Sie selbst wissen sollten. Eltern sollten sich selbst kennen. Frauen denken oft, dass ein Mann selbst wissen sollte, was sie braucht. Manche Männer denken, dass eine Frau selbst wissen sollte, was sie braucht. Es gibt Dinge, die man nicht sagt, aber tun muss. 

	Irina (MidgasKaus): Und wem schulden sie etwas? 

	Michael: Nun, ich bin der Hauptverantwortliche (nicht ich, sondern ich spreche über die Person im Allgemeinen), was bedeutet, dass jeder um mich herum irgendwie wissen sollte, was ich will. 

	Irina (MidgasKaus): Warum sind Sie der Chef und nicht jemand anderes? 

	Michael: Ich spreche nicht von mir selbst. 

	Irina (MidgasKaus): Aber warum glaubt er, dass er derjenige ist, der das Sagen hat und nicht jemand anderes? 

	Michael: Aber es gibt Menschen, die glauben, die ganze Welt sei nur für sie geschaffen worden. 

	Irina (MidgasKaus): Wie unterscheide ich mich dann von anderen? 

	Michael: Mir geht es besser. 

	Irina (MidgasKaus): Was, welche Eigenschaften? 

	Michael: Weil ich es bin. 

	Irina (MidgasKaus): Was ist das Beste an dir? 

	Michael: Weil ich mir selbst näher bin. Ich fühle mich selbst: Ich möchte essen, ich möchte trinken, ich möchte reich sein, aber die anderen, ich weiß nicht, was sie wollen. Ich möchte. 

	Irina (MidgasKaus): Sie sind also besser mit Ihren Wünschen? 

	Michael: Mir geht es besser, weil ich meine Wünsche kenne. Ich bin mir selbst näher. 

	Irina (MidgasKaus): Okay. Ja, es gibt diese Weltanschauung, sie ist weit verbreitet. Aber das sind auch bestimmte Einstellungen, wenn man andere Menschen, ihren Zustand, nicht spürt. Und wenn man diese Einstellung aufhebt, beginnt man zu verstehen, dass es außer einem noch andere Menschen gibt – auch das sind Einstellungen: „Ich bin der Beste“ oder „Ich bin der Einzige“, das Universum dreht sich um mich. Das sind alles solche Einstellungen. Um sie aufzugeben, muss man zunächst an Gott glauben, daran, dass Gott der Mittelpunkt des Universums ist und nicht ich. 

	Also, wie fühlen Sie sich? 

	38:18 Egoistische Liebe. 

	Michael: Ja, es wird sich wirklich auflösen. Sagen Sie mir einfach, auf welcher spirituellen Ebene diese Einstellungen liegen. 

	Irina (MidgasKaus): Im Allgemeinen sind Egoismus und all diese egoistischen Einstellungen auf einem durchschnittlichen Niveau – das ist natürlich höher als Groll, Hass usw., aber niedriger als bedingungslose Liebe, Glaube usw., die wir auf der Ebene der Engel betrachten. 

	Es gibt Liebe, eine Form der Liebe, zum Beispiel egoistische. Das heißt: Ich liebe dich, weil du gut bist. Ich liebe dich, solange du meine Erwartungen erfüllst. Eine Frau liebt ihren Mann, solange er ihre Erwartungen erfüllt, ein Mann liebt seine Frau, solange sie seine Erwartungen erfüllt, und so weiter. Eltern lieben ihre Kinder, solange sie gut sind. Sobald sie die Erwartungen übertreffen, versiegt das Gefühl der Liebe. Vielleicht haben Sie in Ihrem Leben gespürt oder bei anderen Menschen gesehen, wie sie große Liebe empfanden und diese plötzlich verging, wie Sand, der Ihnen durch die Finger rinnt. Haben Sie so etwas schon einmal erlebt? 

	Michael: Ja, sicher. 

	Irina (MidgasKaus): Im Allgemeinen ist Liebe an sich ein ewiges Gefühl. Sie wird vergänglich, wenn man sie in einen Käfig des Egoismus sperrt, so wie man einen goldenen Vogel in einen Käfig sperrt, damit er singt. 

	(Irina) Wie so ein goldener Vogel, wie so ein sehr kostbarer Vogel, mit goldenen Federn, wie ein Feuervogel (zeigt einen Feuervogel). 

	(MidgasKaus) Oder wie Sie es sich vorstellen: Fangen Sie einen Goldfisch und setzen Sie ihn in ein kleines Aquarium, damit er nur für Sie schwimmt. Dadurch erlangt er nicht die Handlungsfreiheit und nicht die Freude und das Glück, die ewige, bedingungslose Liebe schenken kann. Diese egoistische Liebe, auch „menschliche“ genannt, ist für Menschen völlig normal – ihr Normalzustand, wenn ein Mensch einen anderen liebt, weil er seinen Vorstellungen entspricht. Menschen neigen dazu, ihre Verwandten, ihre Freunde und diejenigen zu lieben, die andere gut behandeln, sich selbst – das ist für einen Menschen völlig normal. Das ist nicht schlecht, sondern ein Durchschnittsniveau, denn egoistische Liebe hat eine höhere Schwingung als Hass oder Groll, aber eine niedrigere als bedingungslose Liebe. 

	41:26 Bedingungslose Liebe . 

	Irina (MidgasKaus): Worin besteht der Unterschied? Es ist, wenn ein Mensch jemanden liebt und auch andere Menschen und sich selbst liebt, unabhängig davon, ob er gut oder schlecht ist, also unabhängig von seinen Handlungen, unabhängig von seinen Taten. Aber viele Menschen auf den mittleren Ebenen verstehen das nicht. 

	Deshalb konnten sie Jesus Christus nicht verstehen, weil er sagte: „Liebt eure Feinde.“ Für sie war das völliger Unsinn: „Feinde? Sie hassen mich und ich soll sie lieben? Was soll das?“ 

	Erstens war es gefährlich für die Menschen. Das heißt: „Wenn ich meine Feinde liebe, verliere ich meinen Schutz, ich werde nicht vorsichtig sein“ und so weiter. Und zweitens: „Sie werden meine Liebe sehen und verstehen, dass ich ihnen auf jeden Fall vergeben werde, egal was sie mir antun und noch mehr Schaden zufügen werden. Sie sind Feinde, und deshalb werde ich Schmerzen empfinden.“ Und deshalb war es vielen Menschen vor 2000 Jahren nicht klar, und es ist vielen auch heute nicht klar. 

	Tatsächlich ist es jedoch ganz einfach, wenn man alles aus der Perspektive des Geistes betrachtet. Feinde sind deine Lehrer, genau wie deine Freunde deine Lehrer sind und du ihr Lehrer bist. Alle Menschen sind Schüler und Lehrer zugleich, wenn sie sich begegnen. Sie agieren gleichzeitig in zwei Rollen, in zwei Hypostasen: Schüler und Lehrer. 

	Dementsprechend werden Feinde, die uns etwas wegnehmen, aus der Perspektive bedingungsloser Liebe betrachtet, Feinde, Gegner, Widersacher ebenfalls in verschiedene Kategorien eingeteilt. Es gibt diejenigen, die uns etwas wegnehmen wollen, um unsere Vorteile auszunutzen. Wie sollen wir sie also dementsprechend behandeln? Es ist klar, dass es bereits ein Mangel an Selbstliebe ist, ihnen alles zu geben und gleichzeitig die eigenen Bedürfnisse zu vernachlässigen. Hier gibt es eine gewisse Grenze. Gleichzeitig aber die eigenen Leute zu schützen, sie aber ohne Liebe zu behandeln, ist bereits ein Mangel an Liebe ihnen gegenüber. Also schützen wir unsere Leute, lieben sie aber weiterhin – und das ist der Mittelweg. 

	Also, was sagen Sie? 

	44:26 Egoismus und Liebe. 

	Michael: Hier wird es sehr interessant. Solche Situationen passieren oft, und man beginnt darüber nachzudenken, wo dieser Mittelweg liegt. Wie viel kann ich geben, ohne mich selbst zu verletzen? 

	Irina (MidgasKaus): Das ist eigentlich einfacher zu lösen. Ich kann so viel geben, wie es meiner weiteren Entwicklung nicht schadet. Und mein – das bedeutet meinen Körper und meinen Geist. Der Körper ist ein Teil des Menschen. Wenn wir zum Beispiel vom Geben sprechen, wenn jemand um etwas bittet und die Person versteht, dass sie… Wir haben zum Beispiel schon darüber gesprochen, wenn jemand um Geld bittet. Ich gebe jetzt einfach ein einfaches Beispiel: Geld. Es kann nicht nur Geld sein, es können auch Taten sein, eine Person bittet um Hilfe. 

	Viele Menschen glauben, sie müssten sofort helfen. Das stimmt aber nicht ganz. Man muss seine Kraft, seine Zeit und seine Entwicklung mit ihm vergleichen. Viele denken, es sei Egoismus, auf sich selbst zu achten. Egoismus liegt jedoch nicht nur vor, wenn man jemandem etwas vorenthält, sondern bereits anfängt zu nehmen: andere Menschen, ihre Ressourcen und ihre Zeit zu nutzen und nichts zurückzugeben. Ja, das ist Egoismus. Aber wenn man einfach nichts von sich gibt, ist das kein Egoismus, sondern ein gutes Recht. 

	Also, wie fühlen Sie sich? 

	Michael: Ich habe immer noch das Gefühl, dass man jemanden sieht, der einen nicht fragt. Man weiß, man kann helfen und möchte es auch. Aber andererseits denkt man: „Er fragt nicht. Aber ich kann es für ihn tun.“ 

	Irina (MidgasKaus): Generell gilt: Wenn Sie helfen möchten, können Sie dies höflich anbieten. Aber nicht aufdrängen, sondern einfach fragen: „Brauchen Sie Hilfe?“ Wenn die Person sich weigert, sollten Sie nicht mit Gewalt helfen. Das gilt zum Beispiel, wenn Sie sehen, dass die Person arm ist und Sie ihr Geld geben oder etwas kaufen möchten. Und sie sagt: „Nein, nicht nötig, ich nehme es nicht.“ Sie müssen nicht darauf bestehen. 

	Michael: Ja, ja. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist schon ein Verstoß gegen den freien Willen. Aber Sie können natürlich Vorschläge machen. Hier ist nichts, es ist Ihr Recht. 

	47:31 Erwachsenen und Kindern die Gewohnheit beibringen, ein emotionales Tagebuch zu führen. 

	Michael: Wie bringt man Kindern das Führen eines Emotionstagebuchs bei? Dies ist die letzte Frage. 

	Irina (MidgasKaus): Gute Frage. Ja, wir kennen dieses Problem auch. Ich habe auch Kinder, denen es in der Schule erklärt wurde, aber ich habe es ihnen vor der Schule erklärt. Und meine Mutter, meine Frau, hat es auch erklärt. Aber natürlich haben wir es selbst gemacht, wir haben es selbst vorgemacht, wir haben es durch unser eigenes Beispiel getan, das heißt, sie haben es uns von Kindheit an gezeigt, und wir haben von Kindheit an über die Bedeutung gesprochen. Wie kann man es tun? Nun, man fängt zuerst selbst an, es zu tun. 

	Michael: Die Frage ist hier eher, wie man Kindern die Gewohnheit beibringt, ein Gefühlstagebuch zu führen, wenn man selbst keins führt. 

	Irina (MidgasKaus): Nun, er wird dir einfach nicht glauben. 

	Michael: Das war ein Scherz. Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Er wird dir einfach nicht glauben, dass es wichtig ist. Wenn es dir nicht wichtig ist, wird er auch nicht glauben, dass es ihm wichtig ist. Ja, ein Kind wird geführt, besonders vor der Pubertät, wenn nicht sogar vor dem 14. Lebensjahr, wenn sich seine eigene Energiestruktur bereits zu bilden beginnt, wird es in vielerlei Hinsicht von seinen Eltern geführt. Sie sind sein Bezugspunkt in der Welt, weil es sie am besten kennt und in seinem Leben weitgehend von ihnen abhängig ist. Deshalb wird es geführt, auch wenn es nicht darüber spricht und oft mit seinen Eltern streitet, aber innerlich schaut es oft auf sie und nimmt sich ein Beispiel. Das ist für Kinder natürlich, denn sie müssen noch kommen… 

	Es ist klar, dass ihre Seelen durch Erinnerungen blockiert sind. Und sie müssen so viele Informationen wie möglich über die Welt sammeln, bevor sie erwachsen werden, um darin unabhängig leben und sich entwickeln zu können. Und das ist ein natürlicher Instinkt – jemanden nachzuahmen, unter dem Einfluss der Autorität der Eltern bestimmte Einstellungen aus der Familie zu übernehmen, als wären sie die eigenen. All das existiert natürlich, besonders in der Kindheit und Jugend. Ich habe oft Situationen erlebt, in denen Kinder die Einstellungen ihrer Eltern kopierten, die diese ihnen in der Kindheit erzählten. Und das wurde ihnen aufgezeichnet, so wie früher Töne auf einer Kassette aufgezeichnet wurden, wie auf einem leeren Tonband. 

	Deshalb haben sie schon im Erwachsenenalter, als sie sich bereits auf das Höhere Selbst zubewegten usw., diese Einstellungen in sich selbst entdeckt und direkt gesagt: „Das kommt von Mutter oder Vater“ – und sie haben es bewusst geändert. Und sie sagten: „Nun, das hat mein Leben beeinflusst.“ Solche Fälle gab es tatsächlich. Deshalb sind Sie auch ein Vorbild für Ihre Kinder: in erster Linie natürlich für die Eltern, in zweiter Linie für alle anderen Verwandten: Brüder, Schwestern, Großmütter, Großväter. Je öfter ein Kind sie sieht und mit ihnen kommuniziert, desto mehr beginnt es, sie zu beachten – alle Erwachsenen in seiner Umgebung. Wenn Sie also nur reden, aber selbst kein Tagebuch Ihrer Gefühle führen, werden dies für Ihr Kind nur Worte sein – es wird nichts Ernstes sein. Genauso ist es, wenn Sie zum Beispiel mit Ihrem Kind reden. 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt, ich verstehe. Ja. 

	(MidgasKaus) Wenn Sie Ihrem Kind beispielsweise sagen: „Sei immer ehrlich, betrüge niemanden“, Sie aber in seiner Gegenwart anfangen zu lügen oder etwas Unehrliches zu tun, wird es Ihnen glauben. Erstens wird es sofort das Vertrauen in Sie und Ihre Worte verlieren. Und zweitens wird es Ihren Taten glauben. Dasselbe gilt für alles andere. Ich habe zum Beispiel oft Situationen erlebt, in denen die Eltern selbst (er zeigt es mir jetzt) Zigaretten rauchen, aber gleichzeitig anfangen, dem Kind zu sagen: „Rauchen ist schädlich.“ Was meinen Sie? 

	(Irina) Ein Witz. Für ihn ist es definitiv ein Witz. Sie sagen, welchen Witz gibt es für sie? Für sie ist es definitiv ein Witz. Wenn er es mir jetzt zeigt. Wenn Sie einen Vater mit einer Zigarette im Mund auf Esler zeigen, und er, Rauch ausblasend, seinen kleinen Sohn ansieht und sagt, dass Rauchen schlecht für ihn ist. Es wird für sie definitiv ein Witz sein. Sie werden lachen. 

	Michael: Wenn er auch noch seinen Mund zeigt. Schau, mein Mund wird ganz gelb, meine Hände gelb, schau, ich huste dabei. Du siehst, wie schädlich Rauchen ist. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, aber für ihn wäre es erstens unwahr, denn er ist sich sicher, dass seine Eltern immer alles richtig machen. Wie kann er sich also selbst etwas antun? 

	Michael: Zweifellos. 

	Irina (MidgasKaus): Erst später, wenn er erwachsen wird, versteht er, dass man sich selbst schaden kann usw. Aber solange er klein ist, glaubt er, dass es notwendig und nützlich ist, wenn seine Eltern etwas getan haben. Natürlich muss er nicht gleich rauchen, denn wenn er erwachsen wird, wird er das selbst überdenken. Ich sage nur, dass er als Kind diese Worte nicht glauben wird, wenn es so ist. 

	Michael: Okay. Durch mein persönliches Beispiel, ja. Aber ist es nicht notwendig? Ich hatte zum Beispiel die Idee, vor dem Schlafengehen zu fragen: „Sohn oder Tochter, was hast du heute gefühlt? Als Oma das sagte, was hast du in diesem Moment gefühlt?“ Ist es nicht vielleicht notwendig, ein paar Suggestivfragen zu stellen? 

	Irina (MidgasKaus): Es ist notwendig zu erklären. Erstens, wenn ein Kind bereits schreiben kann, ist es notwendig, es dafür zu interessieren und ihm in verständlicher Sprache zu erklären, warum es überhaupt notwendig ist. Es ist notwendig, es dafür zu interessieren und ihm zu sagen: „Wenn du deine Gefühle und Emotionen aufschreibst, wirst du sie später lesen und verstehen, woher sie kommen.“ Aber dafür ist es bereits notwendig, dem Kind zu erklären, dass es Ziele und Aufgaben für seine Entwicklung hat. 

	Michael: Ja. Wozu das alles? 

	Irina (MidgasKaus): Dass er nicht nur hier lebt, weil er geboren wurde. Erklären Sie ihm zunächst, dass er inkarniert ist, dass er ein rationaler Geist ist. Das heißt, das Führen eines Tagebuchs kann nicht aus dem allgemeinen Rahmen der spirituellen Entwicklung herausgelöst werden, wenn wir diesen Prozess nicht einfach bedeutungslos machen wollen. 

	Michael: Ja, ich verstehe. Es ist wie das Ziel selbst: herauszufinden, warum ich das tue. 

	55:22 Mit Kindern über ihre Gefühle und Emotionen sprechen. 

	Michael: Aber solange das Kind noch nicht versteht, warum ich das tue, kann ich es vielleicht einfach auf seine Gefühle aufmerksam machen, indem ich ihm sage, dass Papa am Abend fragen wird, was ich gefühlt habe. 

	Irina (MidgasKaus): Sehr gut. Generell ist es gut, mit Kindern mehr über ihre Gefühle zu sprechen und sie danach zu fragen. Wie fühlst du dich? Wie war dein Tag? Wovon hast du nachts geträumt? Morgens fragen wir: „Wovon hast du nachts geträumt? Wie hast du geschlafen?“ Und dann im Laufe des Tages, zum Beispiel, wenn er Emotionen erlebt und die Eltern es sehen. Wenn er zum Beispiel wütend oder ängstlich wird, kann man fragen: „Was fühlst du jetzt?“ Das heißt, seine Aufmerksamkeit lenken, damit er sich daran gewöhnt, in sich selbst zu schauen. Dann wird er dieses Tagebuch ganz einfach führen können, wenn er schon schreiben lernt. Das sollte schon geschehen, wenn er gerade erst sprechen lernt, also allmählich. Auch durch körperliche Empfindungen, zum Beispiel, wenn er klein ist (jetzt zeigt es sich), wenn er rennt und sich dort schlägt und es wehtut (jetzt zeigt es sich). Wo tut es dir weh? Und dann (er zeigt es jetzt) schließe die Augen und stelle dir vor, die Sonne scheint auf den schmerzenden Arm oder das schmerzende Bein. Wir sagen dort, dass wir nicht „das Licht meiner Seele senden“, was Sie in diesem Alter nicht verstehen werden, sondern „stellen Sie sich vor, dass dort die Sonne scheint und das Sonnenlicht beginnt, diesen Schmerz zu vertreiben.“ 

	Also, wie fühlen Sie sich? 

	Michael: Weiter, das ist sehr interessant. Das ist großartig. Ich würde sogar sagen, dass es für Kinder und Eltern wahrscheinlich notwendig ist, es getrennt zu machen, da es einen unterschiedlichen Ansatz gibt. 

	Irina: Ja. 

	Michael: Erstaunlich. Ja. Und das kann man lehren, zum Beispiel: „Ich war heute im Sandkasten, ein Junge hat mir ein Auto weggenommen, ich habe ihn angefahren.“ Nehmen wir an, wir analysieren diese Situation. „Sohn, ...“. Nehmen wir an, das wäre alles interessant. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Und wie haben Sie sich gefühlt, als er Ihnen das Auto weggenommen hat? 

	Michael: Ja, genau das ist es. 

	Irina (MidgasKaus): Nun, und dann arbeiten wir damit. Er wird sagen: „Das Auto gehört mir, und er hat es mir weggenommen.“ „Und hast du ihn geschlagen, damit er es dir zurückgibt? Warum hast du nicht einfach gefragt?“ Das sind die Art einfacher Fragen, die das Kind zum Nachdenken anregen sollten. 

	Und abends, wenn das Kind ins Bett geht, ist es auch sehr gut, zunächst 5-10 Minuten lang zu fragen (er zeigt es mir jetzt): „Wie war dein Tag? Was hast du Neues gelernt? Was hat dich heute am meisten gefreut? Was hat dich heute am meisten verärgert?“ Und entsprechend mit diesen Emotionen zu arbeiten. Was hat ihn zum Beispiel glücklich gemacht, wird er sagen. 

	Was nehmen Sie aus diesem Tag mit? Sie sehen, die Sonne geht unter, und weil sie sich zur Erde geneigt hat, hängen auch Ihre Augenlider herunter. Das heißt, Sie sehen, dass es dunkel ist, und Sie möchten schlafen. Aber denken wir darüber nach: Als die Sonne aufging, sahen Sie diese Welt wieder und lebten nun den Tag bis zum Sonnenuntergang. Das heißt, Ihr Tag von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang sollte mit den Rhythmen der Natur synchronisiert sein. Was ist Ihnen also an diesem Tag, während die Sonne über der Erde stand und schien, ein strahlendes, freudiges Ereignis widerfahren? Was, welches Licht, können Sie der Sonne zeigen? 

	Michael: Oh, wie wundervoll, Irina. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Michael: Das ist sogar für mich nützlich. 

	Irina: Ich sage, wie gefällt dir das? 

	Michael: Ich habe es mir sogar selbst vorgestellt. Ich werde mich auch fragen: „Als die Sonne schien, was ist mir Gutes passiert?“ Denn wir sind irgendwie daran gewöhnt, dass wir im Tagebuch der Gefühle alles Negative aufschreiben müssen. 

	Und hier ist die letzte Frage. 

	Irina (MidgasKaus): Gut. Wenn er dachte und sagte: „Etwas hat mich glücklich gemacht.“ Auch dieses Gefühl muss bearbeitet werden: „Bedanken wir uns bei den Menschen, bei den Umständen, die dir Freude bereitet haben.“ Sagen Sie, dass Sie sich bedanken. Schließen Sie die Augen, danken Sie ihnen und stellen Sie sich vor, Sie senden ihnen Liebe. Stellen Sie sich vor, Liebe ist auch Licht, genau wie die Sonne. 

	(Irina): Das heißt, erkläre es ihnen in so einfachen Bildern, dass sie es senden. 

	(MidgasKaus): Und dann fragst du: „Was hat dich verärgert, als die Sonne am Himmel stand? Sie ist so schön, dass es unmöglich scheint, verärgert zu sein, wenn sie scheint. Nun, gab es etwas, das du der Sonne sagen konntest, damit sie diese Traurigkeit und Melancholie mit ihrem Licht vertreibt?“ 

	Also, wie gefällt Ihnen das? 

	Michael: Erstaunlich. Diese Frage stellen sich auch Eltern. 

	Irina: Nein, ich sage: Wie gefällt es Ihnen, Kindern solche Fragen zu stellen? 

	Michael: Es ist im Allgemeinen erstaunlich – sie sind so freundlich, dass dem Kind, dem Jungen, eine solche pädagogische Arbeit zuteil wird. 

	Irina (MidgasKaus): Komm, lass uns jetzt fragen. Wenn du ein Junge von etwa fünf Jahren wärst, würden deine Eltern dir solche Fragen stellen, damit du es fühlst? 

	Michael: Es würde mein Leben völlig verändern. Alles wäre anders. 

	Irina: Interessant? 

	Michael: Sehr interessant. Mead, vielen Dank, dass Sie uns so wunderbare Übungen gegeben haben. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, hier ist noch etwas zum Thema Enttäuschung. Wenn das Kind „nichts“ sagt. Widersprechen Sie nicht, auch wenn Sie sich an etwas erinnern, „und das…“, erinnern Sie es nicht daran, es soll es selbst sagen. Das bedeutet, dass es nicht reden will, und bestehen Sie nicht darauf. Aber wenn es etwas gesagt hat, das es verärgert hat. Zum Beispiel: „Jemand hat mich dort beleidigt, ich hatte Angst oder etwas anderes“, woran wird es sich erinnern, an irgendeine Emotion. Was war es? Nun, zeigen wir die Sonne. Was für eine Situation war das? Was für eine Person war das? Was für ein Ereignis war das? Und dann, aber es hängt davon ab, was es sagt. Zum Beispiel: „Jemand hat mich dort im Sandkasten beleidigt, mir mein Auto weggenommen, ich war verärgert.“ 

	Michael: Eine Untertasse, eine fliegende Untertasse. 

	Irina (MidgasKaus): 

	„Er hat es genommen und ich war traurig und beleidigt“, oder er wird etwas anderes sagen. 

	Na, mal sehen. Wer war es? 

	„Da ist eine Katja oder ein Pascha oder sonst jemand.“ 

	Okay, schließe deine Augen. Erinnerst du dich an ihn? 

	„Ja, ich erinnere mich.“ 

	Erinnern Sie sich an ihn und stellen Sie sich vor, er sitzt neben Ihnen und Sie sagen zu ihm: „Mascha (Pascha), ich sende dir das Licht meiner Liebe.“ 

	Schon sehr kleine Kinder verstehen, was Liebe ist, sie spüren sie. 

	„Ich sende dir das Licht meiner Liebe in dein Herz, damit es warm und weich wird und damit du aufhörst, wütend zu sein und glücklich wirst, so wie ich es jetzt bin und wie diese Sonne.“ 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Michael: Ja. Großartig, richtig, ganz richtig. Es hallt nach, wissen Sie, das Herz freut sich einfach, es freut sich einfach. 

	Irina: Genau auf diese Weise beginnen sie mit der Erziehung ihrer Kinder, die noch nicht zur Schule gehen. 

	1:04:00 Arbeiten Sie an der Reinigung Ihres spirituellen Herzens. Dankbarkeit und Liebe. 

	Michael: Mead, aber bitte sagen Sie mir, wie man mit positiven Emotionen arbeitet? Hier schreiben wir das auf… 

	Irina (MidgasKaus): Danke ihnen dafür. Danke deiner Seele, danke deinem Höheren Selbst für das Erleben dieser Erlebnisse. Und das wird die Anzahl positiver Emotionen weiter erhöhen. 

	Michael: Und das ist es, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Nun, schau, ob es Freude war. Du kannst überlegen, in welchen Situationen sie dir begegnet ist. Du kannst dich fragen, was du tun kannst, um mehr solcher Situationen zu erleben. Du kannst auch arbeiten. Aber im Grunde geht es beim Tagebuch der Gefühle natürlich darum, Negativität aufzuspüren und Einstellungen zu ändern. Denn wenn du sie entfernst, wenn du dein Herz reinigst, wird es mit Liebe erfüllt. Wenn das Herz von aller Negativität rein ist, wird es nicht automatisch mit Liebe erfüllt. Dieser Funke Gottes, der in jedem Herzen ist, lodert immer heller auf, wenn du die Hüllen entfernst, die ihn bedecken, wie ein schwarzes Tuch eine leuchtende Lampe bedeckt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt so einen dunklen Lampenschirm, und ein schwaches Licht dringt hindurch. 

	(MidgasKaus) Und wenn du es entfernst, eine Schicht, noch eine, dann brennt es heller. Verstehst du? 

	Michael: Ja, ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Daher ist die Arbeit an der Reinigung des eigenen Herzens die Hauptaufgabe des Geistes in allen Inkarnationen. Ein reines Herz enthält das gesamte Universum. Und Gott regiert darin als der Herr, und der Geist selbst ist sein Teil und deshalb auch der Herr des Universums. 

	Michael: Je reiner das Herz, desto größer ist der Herr über das Universum. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Also, wie fühlen Sie sich? 

	Michael: Ja. Ich spüre das Licht, ich spüre die Freude. Ich spüre, dass unser heutiges Treffen allen, die zuschauen, unseren Zuschauern, eine große Hilfe sein wird. Ich denke, dass es auch denjenigen, die darüber nachdenken, eine große Hilfe sein wird. 

	Vielen Dank, Mid. Vielen Dank, Irochka. Mir fehlen einfach die Worte. Ich bin einfach glücklich. 

	Irina: Vielen Dank, MidgasKaus. Sehr interessant. Danke, Mikhail. Auch sehr interessante Fragen und Übungen. Vielen Dank, liebe Zuschauer. Ich hoffe, Sie fanden es auch interessant und nützlich. Wenden Sie dieses Wissen an, und Ihr Leben wird sich verändern. 

	Michael: Auf Wiedersehen. 
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	Die Bioresonanzmethode ist sehr effektiv bei der Erkennung kleinster Pathologien auf Zellebene, aller bakteriellen, viralen und pilzlichen parasitären Systeme sowie aller Vergiftungen. 

	Um es zu nutzen, ist ein hochqualifizierter Spezialist erforderlich, da das Signal erkannt und richtig interpretiert werden muss. Ich kenne einen Kontaktierten, der diese Geräte bei seiner Arbeit verwendet. Und ich weiß, wie dieses Gerät funktioniert, auch wenn es über ein sehr ausgeklügeltes Computerprogramm verfügt, das diese vom Körper kommenden Signale erkennt. 

	Wie funktioniert es? Ein speziell moduliertes elektromagnetisches Signal wird in den Körper gesendet, ähnlich einer Welle, die auf die Frequenz eines bestimmten Organs oder eines bestimmten Krankheitserregers moduliert ist. Wenn sich im Körper etwas Ähnliches befindet, entsteht eine Reaktion – eine biologische Resonanz. Und ein Signal kommt an das Gerät zurück, das entweder auf das Vorhandensein eines Krankheitserregers hinweist oder den Zustand des untersuchten Organs angibt, ob dieser normal ist oder nicht. Wenn nicht, welche Abweichungen es genau gibt. Dies wird grafisch dargestellt, beispielsweise als Abbildung von Organen usw. Es ist jedoch möglich, eine andere grafische Oberfläche einzurichten. 

	Es ist möglich, eine andere grafische Oberfläche zu gestalten. Erstellen Sie ein Bild nicht von Organen, sondern von einer Person, auf dem Inschriften darüber angebracht sind, was in ihr gefunden wurde. Oder einige grafische Farbschemata. 

	Dieses grafische Design kann beliebig sein. Wenn die Informationen jedoch von einem Programm ohne menschliche Analyse gesammelt werden, sind Fehler möglich, da das Gerät ohne entsprechende Qualifikation lediglich die wahrscheinlichsten Ursachen dieser Pathologie anzeigt. 

	Daher benötigen wir einen Spezialisten, der anhand dieser Indikatoren und Frequenzen eine bestimmte Pathologie erkennt und anzeigt. Wir benötigen eine Person mit medizinischer Ausbildung, die die Funktionsweise dieses Geräts, sein Funktionsprinzip und seine Methodik mit jemandem zusammen studiert hat, der dies schon lange tut. 

	
Das Funktionsprinzip von Bioresonanzgeräten 

	Jedes menschliche Organ und jedes Lebewesen, das als Helminth bezeichnet wird, also ein Wurm, ein Mikroorganismus, Bakterien, Protozoen, Viren oder Pilze – jedes Lebewesen, jeder Mensch und jedes Organ hat seine eigene Schwingungsfrequenz. 

	Was ist Schwingungsfrequenz? Schwingungsfrequenz wird durch elektromagnetische Schwingungen der Zellen selbst erzeugt. Wie Sie wissen, sind Zellen Strukturen, die ständig über Mikroimpulse miteinander kommunizieren. Und das geschieht nicht nur im Nervengewebe. Alle benachbarten Zellen kommunizieren über Mikroimpulse durch ihre Membranen, wodurch Felder erzeugt werden. 

	Diese Schwingungsfelder werden über eine in der Hand gehaltene Elektrode oder über Kopfhörer ausgelesen. Die Verteilung ist unterschiedlich. Bei einer Elektrode erfolgt die Verteilung über einen Draht. Die Elektrode wird in einer Hand gehalten und mit der anderen Hand berührt. 

	Wenn das Gerät über Kopfhörer verfügt, ist darin ein Ton zu hören, in den die Frequenzen der getesteten Organe auf der Ebene des Elektromagnetismus eingebettet sind. Wenn Sie genau hinhören, können Sie feststellen, wie sich dieser Klang verändert. 

	Wenn die Geräte keine Lautsprecher in den Kopfhörern haben, sondern nur Dioden, dann gibt es keinen Ton, sondern nur Wellen, aber sie sind trotzdem da. Sie hören einen Ton, aber sie enthalten diesen elektromagnetischen Impuls, er kann nicht mit dem Ton kombiniert werden. Es gibt verschiedene Designs. Wenn Sie es in der Hand halten, hören Sie den Ton nicht durch Ihre Handfläche. Die Hauptsache ist die Ausbreitung der Welle durch den physischen Körper, und sie verläuft nicht entlang der Nervenbahnen, sondern entlang der ätherischen Meridiane. Im Ätherkörper gibt es Energiemeridiane. 

	Dies betrifft nicht nur den physischen Körper, sondern auch den Ätherkörper, da dieser die Grenze zwischen dem dichten Körper und anderen feinstofflichen Körpern bildet. Ein Signal läuft entlang der Meridiane, und wenn im zu testenden Organ oder Organismus (es können ein Organismus oder mehrere gleichzeitig getestet werden) eine Resonanz auftritt, erfolgt eine sofortige Reaktion entweder durch einen Ton, eine Kurve (z. B. Licht) oder eine Linie. Dies hängt von der Programmgestaltung ab. 

	10:04, #410 Außerirdischer Mikrobiologe über Mitochondrien. Mikrowelt: Methoden zur Heilung und Verjüngung des Körpers. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 
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	UNSERE FREUNDE - PROBIOTIKA 

	#730 Riten und Rituale. Zauberer. Christliche Kirche und Magie. „Darüber hinausgehen“ durch das Höhere Selbst. 

	 https://blog.cassiopeia.center/obryady-i-ritualy-sorcery-christianskaya-tserkov-im  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:15 Konferenzfragmente. 

	„…Um Magie sicher auszuüben und nicht sozusagen in eine magische Schuld oder einen Vertrag mit zerstörerischen Plasmoiden zu geraten, muss man innerlich rein sein …“ 

	„...Ohne einen bestimmten Adressaten, eine bestimmte Entität zu nennen, nimmt derjenige Kontakt auf, der den Schwingungen der Person am nächsten kommt...“ 

	„...Wenn du für jemanden betest, wird es für ihn wie eine Belastung sein, aber wenn er sich nicht ändert, wird diese Belastung für ihn nicht lange anhalten...“ 

	"... Irina: Das Wort „Ekstase“ wird aus dem Griechischen mit „Ausgang“ übersetzt – darüber hinausgehen … 

	Tatjana: Darüber hinausgehen. Ich hätte nie gedacht, wie interessant es sein würde! 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Bedeutung?..» 

	01:12 Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute habe ich den Kurator unseres Projekts eingeladen – Mirrah Count vom Planeten Burkhad, auf der Erde ist er unter seinem spirituellen Namen Erzengel Gabriel bekannt. Ich habe auch die Kuratoren meines und unseres Projekts gebeten zu kommen – LiShioni vom Planeten Shimor, einen Spezialisten für astrale Interaktionen, und MidgasKaus vom Planeten Esler, einen Spezialisten für Biologie, Psychologie und das Studium außerirdischer Zivilisationen, der auch die Geschichte und Noosphäre der Erde als Ganzes erforscht. 

	Tatjana: Guten Tag! Mein Name ist Tatyana Karelina, ich bin eine Meisterin des Höheren Selbst des Cassiopeia-Projekts und eine Führerin des Lichtnetzwerks der Galaxie. Heute möchte ich folgendes Thema ansprechen: Brauchen wir Riten und Rituale und haben sie in der heutigen Zeit eine Wirkung? Ich grüße die geschätzten Kuratoren, geschätzten Gäste und natürlich unsere Führerin Irochka! 

	Irina: Willkommen! 

	Tatjana: Wenn ich darf, möchte ich mit Fragen beginnen. 

	Irina: Sicherlich. 

	02:36 Unterschiede zwischen Riten und Ritualen, ihre Herkunft und Bedeutung. 

	Tatjana: Ich würde gerne wissen, was der Unterschied zwischen den Begriffen „Riten“ und „Rituale“ ist. Ich verstehe, dass Riten eine Reihe von Handlungen sind, die in eine bestimmte Reihenfolge gebracht werden, und Rituale sind im Prinzip auch eine Reihe von Handlungen. Erklären Sie bitte, was der Unterschied ist. 

	Irina (MidgasKaus): Die Wörter selbst stammen aus der alten proto-indoeuropäischen Sprache. Wenn diese Wörter in Silben zerlegt werden, wird eine geheime Ebene ihrer Bedeutung enthüllt. 

	Wenn wir den „Ritus“ nehmen und ihn in die Silben „OB“, „RYa“ und den Buchstaben „D“ zerlegen, was bedeutet er dann? „OB“ bedeutet „Kreis“, also „umgehen“, „um etwas herumgehen“, „um etwas herumgehen“. „RA“ bedeutet Sonne. Und der Buchstabe „D“ bedeutet „Haus“, als Substantiv „Haus, Wohnung“, und wenn wir die Verbform nehmen, bedeutet er die Konstruktion von etwas – „bauen“, „erschaffen“. Und wenn wir das Wort „Ritus“ entziffern und es aus den Silben der Ursprache ins moderne Russisch übersetzen, erhalten wir: Der Ritus ist „eine Umgehung zusammen mit der Sonne, um ein Haus zu bauen“, in diesem Fall, um Raum zu schaffen. 

	Tatjana: Ich hätte nie gedacht, wie interessant es ist! 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Bedeutung? 

	Tatjana: Wenn „OB“ „Kreis“ bedeutet, stammt dann vielleicht auch „Hoop“ vom selben Wort? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, und die „Cloud“. 

	Tatjana: Ach ja, und die „Wolke“ übrigens. Wunderbar, interessant! Und die Rituale? 

	Irina (MidgasKaus): Jetzt werde ich es erklären. Es war ein spezieller Anruf an die Sonnengottheit, an Sonnengottheiten und an Sonnenplasmoide in den eigenen Wohnbereich, in die eigene Familie. Und etwas später, unter dem Deckmantel dieses Rituals, das „Ritus“ genannt wurde, begannen sie, Rituale zu verstehen, die den Geistern des Feuers gewidmet waren. Denn Ra ist nicht nur die Sonne, jedes Feuer, jedes Licht könnte auch so genannt werden. Das heißt, ein Ritus ist alles, was mit der Sonne, mit Feuer, mit Licht verbunden ist. 

	Tatjana: Es ist sehr interessant, wie uns diese Konzepte offenbart werden! Okay, aber was ist mit Ritualen? Wie unterscheiden sie sich von Riten? 

	Irina (MidgasKaus): Und auch hier ist eine Silbenzerlegung notwendig. Die Silbe „RI“ bedeutete „Bild“, daher das Wort „Zeichnung“. 

	Tatjana: Genau! 

	Irina (MidgasKaus): „TU“ bedeutete Dunkelheit, Düsternis, Finsternis, daher das Wort „Wolke“. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Tatjana: Erstaunlich! Alles ist so einfach, dass es fast banal ist, und alles geht so schnell! Erstaunlich, danke! 

	Irina (MidgasKaus): Und die Silbe „AL“ bedeutet „hoch“, „erhaben“, „Himmel“, dies ist ein Bild eines dunklen Himmels, das heißt, die Rituale wurden nicht mit der Sonne, sondern mit dem Mond durchgeführt. 

	(Irina) Zeigt, dass es genau nachts durchgeführt wurde. Der Ritus und das Ritual waren sozusagen etwas gegensätzliche Handlungen. 

	Tatjana: So! Und jetzt sind sie im Großen und Ganzen ein und dasselbe geworden. Und das Ritual, so stellt sich heraus, ist etwas Heiligeres, mehr mit der Dunkelheit verbunden? 

	Irina (MidgasKaus): Dunkelheit ist ein Bild der Nacht. Hier war die Nachtzeit gemeint. 

	Tatjana: Wahrscheinlich etwas Geheimnisvolleres. 

	Irina (MidgasKaus): Weil das Wort „Dunkelheit“ als Geheimnis, als etwas Verborgenes, mit der Silbe „KU“ bezeichnet wurde, oder in einer südlicheren Aussprache mit der Silbe „HU“. 

	Tatjana: „HU“, wie gerade … 

	Irina (MidgasKaus): Ich weiß, was Sie denken, genau das wurde verheimlicht. 

	Tatjana: Sehr interessant! Auch das Thema Riten und Rituale wurde auf eine andere Art und Weise beleuchtet, vielen Dank! 

	Irina: (lacht) Ich sage: Na, ist es lustig? 

	Tatjana: Nein, es ist nicht lustig, das ist der Punkt, es ist alles so einfach! Wenn man es in Silben zerlegt, erschließt sich die wahre Bedeutung sofort. Vielen Dank! 

	Irina (MidgasKaus): Als sie „RI“ sagten, verstanden die Priester sofort, dass sie von Bildern sprachen, von bildlichem Denken, davon, wie man etwas macht, wie man Visualisierungen erzeugt. Als sie „TU“ sagten, meinten sie die Nacht. Und als sie „AL“ sagten, meinten sie den Himmel. In diesem Fall kann es als „sich zum Himmel erheben“ verstanden werden, d. h., die eigenen Schwingungen erhöhen. Das heißt, „Ritual“ ist „ein Bild in der Nacht, um die Schwingungen zu erhöhen“. 

	Tatjana: Interessant. Hauptsache, es ist Nacht. Das ist wohl eher ein Appell an den Mond, an etwas Geheimnisvolles. 

	Irina (MidgasKaus): Zum Mond, zu den Sternen, zu den Planeten, denn sie waren alle bestimmte Gottheiten, das heißt, sie riefen die Plasmoide der Planeten, die Plasmoide des Mondes, die Plasmoide der Sterne an. Wenn der Ritus tagsüber, am helllichten Tag, durchgeführt wurde und sie alles anriefen, was mit der Sonne und mit Feuer verbunden war, dann ist das Ritual alles, was mit der Nacht verbunden war, sozusagen mit den Nachtgeistern. 

	Tatjana: Interessant. 

	08:50 Beeinflussen Riten und Rituale den modernen Menschen? 

	Tatjana: Und heute, in der modernen Welt, sind all diese Rituale und Zeremonien oft ein Bindeglied zwischen uns, der modernen Generation, und der Generation unserer Vorfahren. Sie verbinden uns. Und nun die Frage: Funktionieren sie in der modernen Welt für uns, für die modernen Menschen? 

	Irina (MidgasKaus): Alles geschieht durch Glauben. Wenn du daran glaubst, dann baue einen bestimmten Ritus oder ein bestimmtes Ritual in deine Praxis ein. Denn die dort geschaffenen Bilder können nur dann auf die materielle Welt wirken, wenn du daran glaubst und die Möglichkeit zur spirituellen Entwicklung darin besteht. Wenn du zum Beispiel glaubst, dass sich etwas an deinem Schicksal ändern wird, und dies nicht deinem Karma entspricht, dann wird sich sowieso nichts ändern. 

	Tatjana: Im Großen und Ganzen dreht sich alles um Glauben. Wenn ein Mensch an dieses Ritual glaubt und es durchführt, wird es bei ihm nur funktionieren, weil er daran glaubt und seine Energie und seinen Glauben hineinsteckt. Und wenn er nicht daran glaubt, ist es wahrscheinlich nutzlos, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Er wird diese Gedankenform ablehnen, das heißt, er wird sie nicht in sein Feld lassen. Unglaube ist Verleugnung, Verleugnung von Einfluss. Der Unglaube an etwas – an dieses Ritual, an diesen Ritus – wirkt wie eine Form der Entscheidungsfreiheit, es nicht zu akzeptieren. 

	10:30 Funktioniert Magie ohne die Zustimmung einer Person? 

	Tatjana: Okay, dann ist hier eine Frage. Zum Beispiel magische Rituale und Handlungen, Zeremonien, die beispielsweise mit einem negativen Zweck unter Verwendung von Methoden der schwarzen oder weißen Magie durchgeführt werden. Dann glaubt eine Person oder glaubt nicht – funktioniert es oder funktioniert es nicht? 

	Irina: Meinst du ohne sein Wissen? 

	Tatjana: Hier können Sie es auf beide Arten betrachten – sowohl ohne ihn als auch mit ihm. Wenn eine Person selbst kommt und eine Bitte an Zauberer richtet, dann sind das Zauberer. 

	Irina (MidgasKaus): Es wird von seinem Glauben abhängen, ja. Es wird von ihm abhängen, wie sehr er es zulässt. 

	Tatjana: Aber es stellt sich heraus, dass es sich dabei um eine Art externen Einfluss handelt? 

	Irina: Hier ist es notwendig, zu präzisieren, was genau gemeint ist. 

	Tatjana: Okay, dann kommen wir jetzt zu diesem Thema zurück. Wenn eine Person es nicht weiß und ohne ihr Wissen ein Ritual oder eine Zeremonie an ihr durchgeführt wird, ob gut oder nicht? 

	Irina: Es ist auch notwendig, ein Beispiel dafür zu geben, was genau. 

	Tatjana: Wissen Sie, das ist besonders in Dörfern üblich. Es gibt alte Hexenfrauen oder andere, zu denen die Leute kommen, sagen wir, um Heilung zu finden, und sagen: „Heilen Sie einen Verwandten, einen Ehemann (wie es passiert) von Trunkenheit oder etwas anderem.“ Oder es gibt alle möglichen Liebeszauber oder Schutz vor bestimmten Wesenheiten. All dies ist in Dörfern üblich. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn es sich um heilende Lichtenergien handelt, können diese ohne die Zustimmung des Menschen auf diese Weise wirken, je nachdem, welche Schwingungen er hat. Wenn er selbst Lichtschwingungen hat, kann er dies wahrnehmen, aber wenn er seine spirituelle Ursache nicht ändert, wird dies nicht lange anhalten, es wird für ihn einfach wie eine Energieladung sein. 

	Tatjana: Und wenn ohne sein Wissen? 

	Irina (MidgasKaus): Ohne sein Wissen ist es wie ein Gebet. Wenn man für jemanden betet, ist das wie eine Ladung für ihn, aber wenn er sich nicht ändert, wird diese Ladung nicht lange anhalten. 

	Tatjana: Auch wenn er weiß, dass dieses Ritual an ihm durchgeführt wird? 

	Irina (MidgasKaus): Auch wenn er es nicht weiß, aber zum Beispiel von einem Foto, wird diese Energie trotzdem zu ihm gelangen. Wie sie auf ihn wirkt, hängt jedoch von seinen Schwingungen ab. Wenn er ähnliche Schwingungen hat wie die, die mithilfe eines Zaubers in dieses Ritual eingebettet werden, wird er sie anziehen, auch wenn er es nicht weiß. Und wenn er entgegengesetzte Schwingungen hat, wird er sie wegstoßen, sie wird einfach zu ihm fliegen und reflektiert werden (zeigt, wie sie auf sein Feld trifft und reflektiert wird). 

	Tatjana: Dies bestätigt noch einmal, dass man auf hohen Schwingungen sein muss und im Licht sein muss, im Licht des Schöpfers, und dann wird nichts einfliegen. Gut. 

	14:04 Die Rolle der Elementargeister in Ritualen und Zaubersprüchen. Wie schützt man sich vor dem Zerstörerischen? 

	Tatjana: Und welche Rolle spielen Wasser, Feuer, Steine bei solchen Ritualen, Zaubersprüchen? Ist es möglich, sie irgendwie zu verzaubern? 

	Irina: (sagt Mirrah Count) Dies sind physische Verkörperungen der Elemente, jener ätherischen Elemente, mit deren Geistern die Arbeit verrichtet wird. Das heißt, dies ist eine Bitte, oder besser gesagt keine Bitte, sondern eine Zusammenarbeit mit den Geistern der Elemente, damit sie gegen eine bestimmte energetische Gebühr (je nachdem, welche Geister der Elemente, wenn sie gut sind, dann für die Energie der Dankbarkeit, der Liebe) gute Energien ins Feuer, ins Wasser usw. lenken und sie für eine bestimmte Person aufladen. 

	Und wenn es sich um durchschnittliche Plasmoide handelt, die sich auf der durchschnittlichen Ebene befinden, erwarten sie oft so etwas wie Verehrung, Anbetung – verehrt zu werden, ihre Eitelkeit zu amüsieren. Sie können auch um eine Art Opfer bitten. 

	Und wenn es sich um negative Plasmoide, Elementargeister handelt, wenn sie destruktiv sind, dann erwarten sie eine Bezahlung in Form von negativen Emotionen und Gefühlen. Es ist klar, dass man sie weder mit Geld noch mit der Seele loswerden kann, so funktioniert das nicht. Dort werden nur Emotionen verwendet, die mit bestimmten Gedanken aufgeladen sind. 

	Deshalb möchte ich gleich sagen, dass man, um Magie sicher auszuüben und nicht sozusagen in eine magische Schuld oder einen Vertrag mit zerstörerischen Plasmoiden zu geraten, innerlich rein sein muss, man muss ein reines spirituelles Herz haben. 

	(sagt MidgasKaus) Deshalb steht die christliche Kirche Magie als Zauberei sehr misstrauisch und kritisch gegenüber. Es gibt sogar Regeln für den Kirchenausschluss wegen Zauberei. Denn es ist klar, dass die Kirche als christlicher Egregor versuchte, ihre Mitglieder zu schützen, damit sie nicht in die Falle der plasmoiden Zivilisationen tappen. Deshalb gibt es Konzepte wie „die Seele an den Teufel verkauft“. Dies ist ein bildlicher Begriff, d. h., er gab seine Energie auf und unterzeichnete mit seinen Handlungen einen Vertrag mit einer zerstörerischen plasmoiden Zivilisation. Übrigens können ihnen tatsächlich bereits nicht verkörperte Geister aus dämonischen Ebenen helfen. 

	Tatjana: An diese Entitäten? Oder an wen? An Menschen? 

	Irina (MidgasKaus): Diese plasmoiden Wesenheiten sind feinstofflich-materiell. Sie sind dem materiellen Universum näher, daher ist es für sie einfacher, Materie zu beeinflussen, ätherische Matrizen zu erzeugen usw. Und jene Geister, die sich auf dämonischen Ebenen in der spirituellen Welt befinden, können mit diesen zerstörerischen Zivilisationen verhandeln und ein solches Tandem mit ihnen bilden. 

	Tatjana: Ich bin auch der Meinung, dass man, wenn man sich in Reinheit befindet – in der Reinheit seines Bewusstseins, in einem Zustand der Liebe, hoher Schwingungen –, tatsächlich alles anders behandelt. Aber vielleicht wissen Sie, dass die Menschen auf der Erde aus irgendeinem Grund alle möglichen magischen Rituale lieben? Fragen zu diesem Thema werden oft gestellt. 

	Irina (Mirrah Count): Ich plädiere auch dafür, dass die christliche Kirche und andere nicht einfach all dies unter dem Vorwand verbieten, es handele sich um Kontakt mit dem Teufel usw. Es ist notwendig, nicht nur den Kontakt mit destruktiven Wesenheiten zu verbieten und zu begründen, sondern den Menschen auch die Sicherheitsvorkehrungen bei diesen Handlungen zu erklären. Denn Magie, Rituale und Zeremonien können großen Nutzen bringen, wenn man positive, hochschwingende Zivilisationen anzieht, und diese werden einem helfen, auch in seinem Glauben und Leben. 

	Tatjana: Ja, ich stimme zu, wenn man hochschwingende Wesen einlädt, sind das völlig andere Energien. Es ist, als würden wir zum Beispiel aus dem Lichtnetzwerk der Galaxie rufen, dort kann man diese Energie der Liebe spüren. 

	19:03 Menschliche Verantwortung bei der Ansprache von Geistern. 

	Tatjana: Okay, kommen wir zurück zu den einfachen Leuten (ich möchte mit diesem Wort niemanden beleidigen), die einfach rufen können: „Geist des Wassers, Geist des Feuers!“ Sie wissen nicht, welcher Geist kommen wird, hochschwingend oder niedrigschwingend. Hängt es von ihrem inneren Zustand ab? 

	Irina (Mirrah Count): Wer sich für ihn interessiert, wird kommen. Und er ist interessant, denn wenn wir plasmoide Zivilisationen betrachten, ist der Anruf eines Menschen zu einem bestimmten Elementar- oder Naturgeist eine Vereinbarung zur Kontaktaufnahme. Und selbst wenn ein Mensch einfach zu einem Magier, einem Zauberer kommt, gilt in der Geistlichen Welt gemäß dem Gesetz Gottes, dass sich dieser Mensch, der mit einer Bitte kam, aus freien Stücken mit seinem Problem an den Zauberer wandte, und diese Bitte gilt als seine Zustimmung zur Kontaktaufnahme mit den Betreuern dieses Zauberers. 

	Tatjana: Insbesondere wenn er mit einer Art negativer Anfrage gekommen ist, wird er diese dementsprechend später erhalten. 

	Irina: Jetzt zeigt es genau die Anziehungskraft auf diese Person. 

	(Mirrah Count) Seine Kuratoren stehen diesem Zauberer zur Seite und lesen den Appell an ihren Kontakt als Zustimmung zur Kontaktaufnahme. Und nach dem Gesetz Gottes ist dies so, da nach dem Gesetz Gottes jeder Geist die Freiheit der Wahl hat. Und wenn sich eine Person aus freier Wahl an eine andere Person wendet, um magische Hilfe zu erhalten, dann gibt sie sofort ihre Zustimmung, diese zu erhalten. Und da der Zauberer diese nicht selbst bereitstellt, sondern seine Kuratoren danach fragt, schließt diese Person automatisch (natürlich keine schriftliche Vereinbarung) einen Vertrag über die Hilfe seiner Kuratoren ab, ohne überhaupt zu wissen, wer sie sind. 

	Tatjana: Da! Das heißt, Sie können in eine solche Falle tappen. 

	Irina (Mirrah Count): Auch hier kommt es darauf an, mit welcher Bitte er gekommen ist, welche Absichten er hat und wer die Kuratoren speziell für diese Person, diesen Zauberer, sind. Denn meistens, insbesondere in der Antike, waren dies genau irdische Plasmoide: Geister der Elemente, Geister der Gegend, sogar sein eigener Brownie konnte es sein, Waldkobolde, Wassergeister, Gnome, Sylphen – jeder, jeder intelligente Geist, der in seiner Welt inkarniert ist und sozusagen seine Zeit im Kontakt mit der Welt der dritten Dichte verbringen möchte. 

	Es gibt auch viele, die mit unserer Dichteebene, also der physischen Welt, Kontakt aufnehmen möchten. Und ich möchte sagen, dass diese Plasmoide ganze Gemeinschaften haben, die die physische Welt studieren, und sie wollen nichts Böses, nichts Besonderes, in den meisten Fällen ist es für sie einfach ein Austausch von Energien. 

	Tatjana: Ja, Energieaustausch, da stimme ich zu. 

	22:24 Gesetz der Schwingungskorrespondenz. Wer kommt zu einer Zaubersitzung? 

	Tatjana: Hier ist eine Frage. Nehmen wir an, sie stellen Wasser hinein, um einen Zauber zu wirken. Es gibt wahrscheinlich einen Unterschied, was sie in diesen Zauber hineingeben, wenn sie einen Zauber auf das Wasser wirken – Worte der Liebe oder … Nehmen wir an, sie stellen ein Glas, manchmal abends bei Vollmond, ans Fenster. Was ist hier, wie funktioniert das? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, natürlich spielt die Absicht der Person, die den Zauberspruch liest, eine Rolle – wofür sie ihn liest: für die Gesundheit oder um jemandem zu schaden, das ist natürlich wichtig. 

	Wenn eine Person eine Art magisches Ritual (Show) durchführt, das die Anwesenheit von Plasmoiden erfordert, aber niemanden konkret anruft, sondern einfach wie in die Luft spricht, dann kommt derjenige, der ihr in Schwingungen entspricht. Denn wenn man sich an die feinstofflichen Welten wendet (für Sie ist dies jedoch die spirituelle Welt, da Sie nicht zwischen ihnen unterscheiden, Sie kennen nur das Materielle und das Spirituelle), wenn man sich an die nicht-physische Welt wendet, gibt es ein solches spirituelles Gesetz, es wurde von Gott erfunden: Wenn eine Person freiwillig eine Bitte an die astrale, sozusagen jenseitige Welt richtet, ohne einen bestimmten Adressaten, eine bestimmte Wesenheit zu benennen, kommt derjenige in Kontakt, der dieser Person in Schwingungen am nächsten kommt. 

	Tatjana: Interessant. Es stellt sich also heraus, dass, wenn sich eine Person auf, gelinde gesagt, niedrigen Schwingungen befindet und wenn sie auch nur jemanden anruft, sagen wir, den Geist des Feuers, den Geist des Wassers, dann wird auch ein Geist niedrigeren Niveaus kommen? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, entsprechend den Schwingungen, wenn wir uns die Skala ansehen, wiederum nicht nach Dichtestufen, hier meinen wir spirituelle Schwingungen. 

	Tatjana: Spirituelle Schwingungen, ja. 

	Irina (Mirrah Count): Spirituelle Schwingungen entsprechen der Ebene in der spirituellen Welt. Wir können sagen: Auf welcher Ebene es sich befindet, mit einer Schwankung von etwa drei Ebenen in jede Richtung kann es anziehen. Denn nicht nur der Zustand des spirituellen Herzens wird berücksichtigt, sondern auch die astralen Hüllen, alles im Aggregat wird beim Kontakt berücksichtigt. 

	Tatjana: Das heißt, wenn er niemanden konkret nennt, richtig? 

	Irina (Mirrah Count): Wenn er es nicht benennt, sondern einfach „Der Geist des Feuers“ sagt, es aber nicht konkret benennt. Und wenn er bereits damit vertraut ist, dann muss man sich, um einen bestimmten Geist, eine bestimmte Entität anzurufen, sein Bild vorstellen, seinen Namen nennen und ihn konkret ansprechen wollen. 

	25:51 Über die Praxis der Kommunikation mit den Geistern der Planeten in „Cassiopeia“. 

	Tatjana: Dies ist beispielsweise die Sendung „Geister der Planeten“. 

	Irina (LiShioni): Ja, Irina hatte die Bitte, nicht nur an die Geister der Planeten zu appellieren, sondern auch an die Herrscher dieser Planeten, das heißt an die Manu dieser Planeten. Manu sind die feinstofflichen Herrscher der Planeten. 

	Tatjana: Ja, es war eine wunderbare Sendung. 

	Irina: Du warst übrigens beim Kurs dabei, wie hat es dir gefallen? 

	Tatjana: Ja, wir wurden auf dem Kurs geschult, wir haben sie angerufen. Ausgezeichnet! Sie sind übrigens sehr gut gefühlt. 

	Irina: Ich sage: Na, hast du schon was probiert? 

	Tatjana: Ja, ich habe es mit der Sonne versucht, ich habe es mit vielen versucht. Und während des Kurses, als wir lernten, spürten wir, dass alle ihre Energien unterschiedlich sind und genau den Richtungen entsprechen, für die sie bestimmt sind. 

	Irina: Haben Sie versucht, ein Ritual durchzuführen? 

	Tatjana: Ich habe es auf der Sun ausprobiert - Gruß. 

	Irina: Und wie? 

	Tatjana: Mit der Sonne ist es einfacher: Man wacht morgens auf und begrüßt sie, denn sie ist immer näher. 

	Irina: Und mit dem Mond? 

	Tatjana: Mit dem Mond – ja. Wenn man abends ausgeht, scheint er, besonders wenn er sehr hell und ausdrucksstark ist. Man wendet sich ihm zu und spürt einfach eine Reaktion. 

	27:02 Über unterschiedliche Einstellungen zur Magie. Der Platz der Magie in der Esoterik. Magie und spirituelle Entwicklung? 

	Irina: Ich meine, haben Sie versucht, irgendetwas zu tun? 

	Tatjana: Ich mag das nicht – „Magie“, so ein Wort, ich mag das Wort selbst nicht. Ich – nein. Es geht darum, dass die Leute das gerne tun und aus irgendeinem Grund denken, dass es notwendig ist. Aber ich denke, es ist wichtiger, sich mit Licht zu füllen und in diesem Zustand zu sein. 

	Irina: Ja, ich mag diese Rituale auch nicht besonders, all diese Rufe, Kerzen, Ritualkleidung, irgendwelche Puppen und dergleichen. Für mich ist das nur ein Spiel. Natürlich verstehe ich, dass man daran glauben muss. Aber es gibt Leute, die daran glauben. 

	Jetzt lächeln sie mit LiShioni und Mirrah Count spricht. 

	(Mirrah Count): In jedem Fall muss man verstehen, dass Magie selbst nur angewandte Esoterik ist und nicht unbedingt ein Weg der spirituellen Entwicklung. Der Weg der spirituellen Entwicklung ist die Kommunikation mit dem Höheren Selbst, die Reinigung des Herzens, Gebet und Meditation. Und alles, was mit Yoga, Magie und Astralreisen zu tun hat, ist nur ein Hobby, das sowohl nützlich als auch neutral sein kann, aber auch schädlich, wenn man es mit egoistischen, bösen Gedanken angeht. 

	Wenn jemand ein Magier ist und in der Magie alles klappt, bedeutet das nicht, dass er spirituell entwickelt ist oder im Gegenteil niederschwingungsarm ist. Ebenso bedeutet beispielsweise Schachgroßmeister weder gut noch böse zu sein – er kann beides sein. Ich möchte sagen, dass aus moralischer Sicht eine Leidenschaft für Magie, eine Leidenschaft für Yoga, eine Leidenschaft für Astralreisen, eine Leidenschaft für Numerologie, Astrologie usw. alles angewandte Esoterik ist und moralisch neutral. 

	Tatjana: Mir scheint, dass sowohl Geister höherer Ordnung, Engel, als auch Geister dämonischer Ordnung dies gleichermaßen gut können. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, beide sind intelligente Geister, beide haben Fähigkeiten, viele von ihnen haben Fähigkeiten im Umgang mit Energien. Denn wenn jemand zum Beispiel Medizin studiert hat, bedeutet das nicht zwangsläufig, dass er freundlich ist. 

	Tatjana: Übrigens, ja, ein Arzt kann jedes Niveau haben, und wie er behandelt, welche Energie er mitbringt … 

	Irina (Mirrah Count): Er kann übrigens bei der Arbeit heilen und nach der Arbeit seine Frau schlagen. In jedem Fall werden seine Schwingungen dann abnehmen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Tatjana: Ich verstehe, worum es geht. Deshalb heißt meine heutige Sendung im Prinzip: „Brauchen wir Riten und Rituale?“ 

	Irina (Mirrah Count): Die Entscheidung liegt bei jedem Einzelnen. 

	30:18 Ritualismus im vierten Jahr der Kontaktschule „Cassiopeia“. 

	Irina: (MidgasKaus sagt) Jetzt bereitet sich Irina auf den vierten Kontaktkurs vor, der noch nie zuvor stattgefunden hat. Sie hat den dritten abgehalten, die Geister der Planeten eingeladen, und der vierte Kurs befasst sich genau mit den irdischen Plasmoiden, was bedeutet, dass es noch mehr Rituale geben wird, außerdem verbunden mit dem Ändern der Kleidungsfarbe, der Verwendung von Kräutern, der Anwendung einiger Zaubersprüche, der Zubereitung verschiedener Heilbäder, dem Aufladen von Salz, dem Aufladen von Kerzen – all diese Elementarkräfte wird sie auf Sie übertragen. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Tatjana: Interessant. Ich war im dritten Jahr, es war sehr interessant. Ja, Sie haben das vierte erwähnt, ich stimme zu, dass es sehr interessant ist. Aber tatsächlich ist es eher angewandt, und ich bin immer noch davon überzeugt, dass alles durch den Glauben gegeben wird. 

	Irina: Ich habe bereits mit Veles gesprochen, er hat mir bereits etwas weitergegeben. 

	31:40 Wer kann Naturmagie praktizieren? 

	Irina (MidgasKaus): Wer irdische Magie mit den Elementen praktizieren möchte, muss zunächst bestimmte Eigenschaften mitbringen - er muss die Natur sehr lieben, 

	Tatjana: Das ist gut, das ist über mich. 

	Irina (MidgasKaus): Damit er ein guter Magier wird, damit er Naturmagie beherrscht. Das nennt man „Naturmagie“. Zuvor haben wir die mit dem Weltraum verbundene Magie studiert, also die kosmische, und diese bezieht sich auf die natürlichen Elemente: Wasser, Feuer, Erde, Luft, Wald, Feld, Kerzen und so weiter, die natürlichen Geister der Erde, die dir näher sind. Und um erfolgreich mit ihnen zu interagieren, musst du sie erfreuen. Das ist ähnlich wie im Schamanismus, nur dass hier keine Hingabe nötig ist, sondern du deine Seele der Natur weihst. Verstehst du, was ich meine? 

	Tatjana: Ich verstehe. Das liegt mir sehr am Herzen, ich kommuniziere ständig mit den Geistern der Natur. 

	Irina: Du bist eine Hexe! 

	Tatjana: Da Plasmoide für mich meine Familie sind, fühle ich sie vollkommen. 

	Irina: Ich denke, Sie werden das verstehen, oder? 

	Tatjana: Sie sind alle meine Verwandten, ich rede mit ihnen allen, ich verleumde sie alle. Ich glaube nicht, dass man das in der alltäglichen Praxis anwenden sollte (das urteile ich selbst), man lebt einfach damit und liebt sie alle, und es ist nicht nötig, daraus irgendeine Art von Magie oder Ritual zu machen, man muss sie einfach lieben und die Rückkehr der Liebe spüren. 

	33:22 Was wird Veles den Cassiopaeanern beibringen? 

	Irina (MidgasKaus): Ich weiß genau, was Irina und Veles vorbereiten. Dies ist der Plasmoid, der den alten Slawen Magie beibrachte. Er stand in Kontakt mit den führenden Priestern verschiedener slawischer Stämme, und sie kommuniziert jetzt mit ihm. 

	(Irina) Ja, ich werde es dir jetzt erzählen. Wir haben mit ihm vereinbart, dass er zusammen mit anderen irdischen Geistern an unseren Kursen teilnehmen und uns etwas übermitteln würde. Und neben Ritualen würde er auf jeden Fall auch Wissen darüber vermitteln, wie man einfach in dieser Welt lebt und alltägliche Handlungen, die ein Mensch täglich zu Hause ausführt, in kleine magische Rituale verwandeln. 

	Tatjana: Hier! Das ist das Wertvollste! Du sprichst, und es reagiert so sehr auf mich (zeigt auf das Herzchakra), dass mir sogar die Luft wegbleibt. Es reagiert, ehrlich! 

	Irina: Wovon redest du? Also komm vorbei. 

	Tatjana: Natürlich komme ich auf jeden Fall auch im vierten Jahr. 

	34:32 Ist das Gebet ein Ritual? 

	Tatjana: Deshalb sage ich, wenn man jeden Tag damit lebt, wird es nicht als eine Art Ritual wahrgenommen, sondern als ständige Arbeit, es ist einfach alltäglich, gewöhnlich, man legt keine besondere Bedeutung hinein. Aber sehen Sie: Wird das Gebet am Morgen, das Morgengebet, auch als eine Art Ritual oder Zeremonie betrachtet? 

	Irina (Mirrah Count): Grundsätzlich ist ein Ritual jede Handlung, die auf ein Ergebnis abzielt. Und wenn ein Gebet um eines Ergebnisses willen und nicht um der Kommunikation mit Gott willen verrichtet wird, kann es natürlich zu einem Ritual, zu einer Verschwörung werden. 

	Tatjana: Okay, okay, okay, lassen Sie uns das klarstellen. Entweder Kommunikation mit Gott oder ich möchte, dass dieses Gebet eine Wirkung hat? 

	Irina (Mirrah Count): Sehen Sie, wenn Sie zu Gott beten, können Sie ihn auch bitten, etwas zu erfüllen, Ihre Bitte äußern? 

	Tatjana: Sicherlich. 

	Irina (Mirrah Count): Es gibt eine Bitte. Und wenn wir einen Zauberspruch nehmen, gibt es keine Bitte, es mag eine Bitte an die Götter sein, es mag eine Bitte an Gott sein, es mag eine Bitte an Jesus Christus sein, aber es werden solche Worte sein, die sie automatisch sozusagen zu Vollstreckern Ihres Willens machen. 

	Tatjana: Ich verstehe, was Sie meinen. 

	36:05 Wie sollte man den beschworenen Geist während eines magischen Rituals behandeln? 

	Irina (Mirrah Count): Nehmen Sie einen beliebigen Zauberspruch und beginnen Sie ihn zu lesen. Am Ende steht immer: „So ist es“ oder „Mein Wort ist stark, meine Tat haftet.“ Warum wird das gemacht? 

	In unserem christlichen Egregor glaubt man, dass dies Ausdruck des Stolzes eines Menschen ist, der versucht, Gott oder die Geister zu kontrollieren. Aus diesem Grund ist Magie verboten, ein Christ kann dies nicht tun. Tatsächlich ist dies jedoch kein Stolz, diese Worte in der Verschwörung zielen tatsächlich darauf ab, eine bestimmte Gedankenform zu schaffen. Wenn Sie einfach die Geister der Elemente fragen, werden sie Sie nicht verstehen. Wenn Sie die Plasmoide fragen, werden sie Sie nicht verstehen und sagen: „Sind Sie zu uns gekommen, um zu fragen, oder sind Sie gekommen, um mit uns zu arbeiten, um zu kooperieren?“ 

	In der Magie sind Bitten nicht erforderlich, es ist nicht das richtige Format für Beziehungen. Der Magier muss eine selbstbewusste Person sein, die weiß, was sie will, aber gleichzeitig die Geister, an die er sich wendet, respektvoll, aber nicht unterwürfig und ohne Anbetung respektiert. Das heißt, das religiöse Element fehlt hier. 

	Tatjana: Keine Anbetung! Das ist wichtig. 

	Irina (Mirrah Count): Denn wenn ein Mensch den Elementargeistern mit Unterwürfigkeit und Anbetung begegnet, wird er Selbstzweifel entwickeln. Und die Elementargeister, insbesondere solche wie zum Beispiel Feuer oder ein mächtiges Plasmoid des Weltraums, kann er als Schwäche betrachten (sie können in ihren Überzeugungen unterschiedlich sein) und wird zum Beispiel diesen Zauberer selbst kontrollieren wollen. 

	Tatjana: Er wird denken, dass er diesen Zauberer (nennen wir ihn so) kontrollieren kann, weil er seine Zustimmung gegeben hat. 

	Irina (Mirrah Count): Er liest einfach, dass er ihn respektiert und ihn nicht nur kontrollieren kann, sondern zum Beispiel Opfer von ihm verlangt, damit mehr Energie vorhanden ist. Auch wenn dieses Plasmoid von einem durchschnittlichen spirituellen Niveau ist. 

	38:34 Wer ist ein Zauberer? 

	Tatjana: Jetzt sprechen wir über das Wort „Zauberer“, da wir bereits darüber gesprochen haben. Damit die Leute verstehen, was es ist, damit sie nichts Negatives denken oder gar spekulieren. Was ist damit gemeint? 

	Irina (Mirrah Count): Ein Zauberer ist eine Person, die mit bestimmten, meist plasmoiden Zivilisationen in Kontakt steht. Dies schließt jedoch beispielsweise seinen möglichen Kontakt mit Außerirdischen oder der Geistigen Welt nicht aus. Das Wort „Zauberer“ bezeichnet lediglich die Betonung seiner Arbeit mit feinstofflichen Zivilisationen durch Rituale, Beschwörungen, Zeremonien, also durch Interaktion auf der Energieebene. 

	Viele Menschen verwechseln Zauberer mit Heilern. Hexerei, Magie als Rituale und Heilung als Energielenkung zur Heilung sind übrigens unterschiedliche Bereiche der Esoterik. So wie Astrologie, Alchemie, Numerologie und Wahrsagerei unterschiedlich sind, sind dies alles unterschiedliche Bereiche der Esoterik. Und Channeling, was Irina macht, ist auch ein ganz anderer Bereich der Esoterik. Esoterik ist keine einzelne Praxis, sondern eine Kombination verschiedener Theorien und Praktiken, die auf die Interaktion mit Plasmoiden, der spirituellen Welt, dem eigenen Höheren Selbst und Außerirdischen abzielen. Das heißt, sie ist sehr, sehr vielfältig. 

	Esoterik hat eine ähnliche Bedeutung wie das Wort „Wissenschaft“. Wissenschaft kann jede Wissenschaft sein. Das Wort „Esoterik“ umfasst also viele Dinge. 

	40:24 Materielle Verstärker von Plasmoidenergien während Ritualen. 

	Tatjana: Mir ist gerade ein Gedanke gekommen, als du von Zauberern gesprochen hast. Sagen wir, wie du sagtest, ich kommuniziere mit Plasmoiden. Für mich ist das ganz einfach. Ich kommuniziere mit der spirituellen Welt, aber irgendwie setze ich das alles nicht in Rituale, in Zeremonien um, ich kommuniziere einfach. Kann ich mich deshalb (obwohl ich, sagen wir, auf meinem Niveau bin) mit einer Aufgabe, einem Ziel, einer Bitte an sie wenden? 

	Irina (Mirrah Count): Natürlich können Sie das. Rituale sind nicht für Plasmoide gedacht, sondern für die Person selbst und denjenigen, der zu ihr kommt, damit sie sehen kann, dass eine echte Handlung stattfindet. Aber es gibt spezielle materielle Verstärker plasmoider Energien, die ihnen helfen, Ereignisse in der physischen Welt aufzubauen. Dies sind zum Beispiel verschiedene Pflanzen, Kräuterabkochungen, verschiedene Blätter, die verbrannt werden. Solche Rituale gelangten sogar in die orthodoxe Kirche in Form von Weihrauch, obwohl Priester bereits mehrere tausend Jahre vor dem Aufkommen des Christentums in ihren heidnischen Tempeln solche Dinge praktizierten. 

	Tatjana: Es ist wie ein Auslöser, wenn Sie eine Kerze anmachen – und es scheint einfacher, sich einzustimmen. Obwohl Sie im Großen und Ganzen, um sich auf sie einzustimmen, sie nur begrüßen und wissen müssen, wen Sie erreichen möchten. 

	Irina (Mirrah Count): (zeigt) Es hilft nicht nur einer Person, sich mental einzustimmen, sondern hilft auch den Plasmoiden, Kontakt aufzunehmen. 

	Tatjana: Ah, also hilft es ihnen auch. 

	Irina (Mirrah Count): Um zu einem bestimmten Zweck Kontakt aufzunehmen. Wenn man nur reden will, sind Rituale offensichtlich nicht nötig. (Demonstriert) Haben Sie zum Beispiel gesehen, wie sie über einen Baum kommunizieren? 

	Tatjana: Ja, natürlich habe ich auch mit ihr kommuniziert. 

	Irina (Mirrah Count): Ist der Baum auch hier ein Verstärker? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Mirrah Count): Ist es möglich, ohne ihn zu kommunizieren? 

	Tatjana: Sie können ohne ihn kommunizieren. 

	Irina (Mirrah Count): Es verstärkt einfach den Kontakt. Diese Ritualobjekte tun also ungefähr dasselbe, aber nicht zur Information, sondern um die Energie des Zauberers selbst zu lenken, denn auch seine Energie, seine Lebenskraft, wird verbraucht, er ist der Kunde. Und für die Plasmoiden, die ihm gegen eine Energiegebühr helfen, dienen diese Objekte auch als Leiter ihrer Energien in unsere physische Welt, falls das verständlicher ist. 

	Tatjana: Ja, ich verstehe. Aber manchmal, sagen wir, bitte ich einfach darum, mich mit Energie zu füllen, wenn ich irgendwo im Wald bin, in der Natur. Und es funktioniert, ich kann einfach spüren, wie sie mich füllen, wir reden miteinander. 

	Irina (Mirrah Count): Und das zählt nicht, es ist nur Ihre energetische Interaktion mit den Plasmoiden, aber es wird nicht als magisches Ritual betrachtet. 

	Tatjana: Dies ist nicht der Fall, deshalb sage ich, dass es sich hierbei nicht um Rituale oder Zeremonien handelt. 

	43:41 Wann wird das Gebet zu einem Ritual? 

	Tatjana: Hier ist eine Frage. Kommen wir zurück zum Thema Morgengebet. Übrigens haben wir nicht über Gebete gesprochen. Dennoch spreche ich ein Gebet mit einer Bitte oder möchte einfach mit den Geistern kommunizieren, ihnen danken und das Licht lenken. Gibt es hier einen Unterschied? 

	Irina (Mirrah Count): Es gibt Bittgebete, es gibt Dankgebete, es gibt Lobgebete. Auch das Gebet ist eine Form des Kontakts, allerdings mit der spirituellen Welt. Denn in der modernen Welt gibt es natürlich Völker, die Plasmoide weiterhin als ihre Götter anbeten. 

	Tatjana: Das stimmt, aber wir sprechen jetzt über Gebete. Ich habe gefragt, ob das Morgengebet auch ein Ritual oder eine Zeremonie ist, wenn man aus Gewohnheit aufsteht, grüßt, betet. Gilt das als eine Art Zeremonie oder Ritual? 

	Irina (Mirrah Count): Wenn es dafür in der materiellen Welt irgendeinen Zweck gibt. 

	Tatjana: Sag einfach Hallo und Danke. 

	Irina (Mirrah Count): Nein, das ist dann nur ein Gebet. Aber wenn ein Mensch vierzig Mal betet, damit zum Beispiel sein Knie nicht mehr schmerzt, dann ist das schon ein Ritual. 

	Tatjana: Dies ist bereits ein Ritual, und alle Rituale beruhen auf Glauben. Und wenn er jeden Tag 40 Mal zählt, sodass es, Gott bewahre, nicht 38 oder 42 Mal wird, und er den Glauben hat, hier zu sitzen (zeigt auf seinen Kopf), dann wird es für ihn funktionieren. Richtig? 

	Irina (Mirrah Count): Natürlich. Wenn er glaubt, dass sein Schlaf beispielsweise besser wird, wenn er an Ostern Salz mit in die Kirche nimmt, es auflädt, zurückbringt, in einen lila Beutel steckt, ihn auf seinen Kopf legt und genau sieben Minuten sitzt, dann wird das passieren. 

	Tatjana: (lacht) So wird es sein. 

	Irina: Jetzt erzählen sie dir hier schon die Rituale. (lacht) 

	Tatjana: Bußgeld. 

	45:52 Wie religiöse Rituale (Sakramente) funktionieren. 

	Tatjana: Aber es gibt noch viele weitere Momente im Leben, die mit Ritualen verbunden sind: Taufe, Hochzeitszeremonien, Partnervermittlung. Auch das basiert alles auf Glauben, und es funktioniert? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, es gibt religiöse Riten. Aber wenn wir über Handlungen in der orthodoxen Kirche sprechen, dann nennt man das in der Religionswissenschaft „Riten“, und in der Kirche selbst nennt man es ohnehin „Sakramente“. Um sie von magischen Riten abzugrenzen, damit die Menschen keine Assoziation haben. Aber die Arbeit dort ist tatsächlich etwas anders als in der Magie, und sie unterscheidet sich darin, dass dort bereits mit dem Egregor gearbeitet wird. 

	Tatjana: Das ist es! Ich wollte es nur sagen. 

	Irina (Mirrah Count): Es besteht bereits eine Verbindung, nicht zu plasmoiden Zivilisationen, sondern zum Egregor und darüber hinaus zu einem bestimmten Teil davon (zeigt). 

	Schließlich gibt es einen christlichen Egregor, der „Kirche“ genannt wird, und alle Christen aller Konfessionen und Bewegungen gehören ihm an, sofern sie glauben, dass die Bibel die geschriebene Wahrheit ist. Und wenn sie nicht nur glauben, sondern sich Jesus Christus zuwenden, ihn als Gott betrachten, die Gebote befolgen usw. Das heißt, wenn sie nicht nur an die Seele glauben, sondern nach diesem Glauben leben. All diese menschlichen Unterteilungen in Orthodoxe, Katholiken, Baptisten, Pfingstler usw. spielen hier keine Rolle, da sie nicht physisch mit dem Egregor verbunden sind, sondern nur durch Energie, durch die Schwingungen des Herzens und des Geistes. 

	47:50 Wie läuft die Kleinkindtaufe ab und was ist dafür nötig? 

	Tatjana: Und wenn dann ganz kleine Kinder getauft werden, ist ihnen das noch nicht klar. Gibt es da eine Verbindung zum christlichen Egregor? 

	Irina (Mirrah Count): Dies ist eine Verbindung zum christlichen Egregor, aber gemäß dem Glauben seiner Paten. Die Paten lesen Gebete für ihn, eine Bitte an Christus wird vorgelesen, ihn in die Kirche aufzunehmen, und Christus sendet durch seinen Egregor eine besondere Energie in das Feld dieses Kindes, die es mit dem christlichen Egregor verbindet. Dies geschieht genau mit der Zustimmung der Eltern und gemäß dem Glauben der Paten. Denn es wird angenommen, dass, wenn er in eine Familie christlicher Gläubiger hineingeboren wurde und diese für ihn verantwortlich sind, sie ihn mit dem Egregor verbinden können. 

	Aber wenn er erwachsen wird, entstehen ihm daraus keine Verpflichtungen, er hat seine Zustimmung nicht selbst gegeben, es handelt sich lediglich um eine Verbindung zur Durchführung weiterer Sakramente, zum Beispiel der Kommunion. Dieser Seele werden keine egregorialen Verpflichtungen auferlegt, sie schuldet niemandem etwas, und wenn sie erwachsen wird, kann sie natürlich den Egregor wechseln. Sie kann die Verbindung zum christlichen Egregor abbrechen, und dafür braucht sie keine zusätzlichen Rituale, wenn sie nicht an das Christentum glaubt und die Ideen des Christentums, die in der Bibel und in den Heiligen Schriften und Traditionen enthalten sind, nicht anerkennt. 

	Je nachdem, welcher christlichen Konfession man angehört, geht jeder anders mit dieser Frage um. Aber in jedem Fall gilt: Wenn man beispielsweise Christus nicht als Gott anerkennt, erkennt man die grundlegenden christlichen Konzepte nicht an, wie die Heiligkeit, die Wahrheit der Bibel, den rettenden Charakter des christlichen Glaubens, seine Exklusivität usw. Das sind die grundlegenden Fragen. Wenn man dies nicht erkennt, nicht von ganzem Herzen daran glaubt, trennt man sich automatisch vom Egregor. 

	Tatjana: So, automatisch! Er hat das Recht dazu, oder? 

	Irina (Mirrah Count): Natürlich hat er das Recht, wenn er erwachsen ist, entweder in diesem Egregor zu bleiben oder ihn zu verlassen. Im Allgemeinen hat eine Person das Recht, in allen Egregoren gleichzeitig zu sein – es ist ihre Entscheidung. 

	50:26 Wie verändern religiöse Rituale das Bewusstsein eines Menschen? 

	Tatjana: Früher, in der Antike, wurden religiöse Rituale, deren Nichtbeachtung direkt bestraft. Das war übrigens noch vor kurzem. Inwieweit können religiöse Rituale das Bewusstsein eines Menschen verändern? 

	Irina (MidgasKaus): Eine sehr individuelle Frage. Es hängt von der Psyche eines Menschen, seinem Glauben und sogar vom Hormonspiegel im Blut ab. Ein Bewusstseinswandel ist bei religiösen Ritualen möglich, wenn der Mensch daran glaubt und eine Psyche hat, die seine Stimmung und Emotionen schnell verändern kann. Wenn er von Natur aus sehr beeinflussbar ist, eine erhöhte Suggestibilität hat, also die Fähigkeit zu glauben, wenig kritisch denkt und abschalten kann. Wenn er auch energiesensibel ist, das heißt, wenn er die Energien spürt, die während der Rituale auf ihn zukommen, wie sie durch seinen Körper fließen und sein Herz durchdringen. Wenn er auch die Fähigkeit hat, Bilder zu sehen. 

	Zum Beispiel hat er ein aktives drittes Auge, sieht Bilder, spürt die Gegenwart Gottes, die Gegenwart eines anderen. Dann spürt er natürlich eine Bewusstseinsveränderung. Doch wie stark diese Bewusstseinsveränderung sein wird, hängt von vielen Faktoren ab. Wenn er über viel ätherische Energie und gleichzeitig hohe Sensibilität verfügt, wenig Energieblockaden hat und gleichzeitig körperlich nicht müde ist, gut geschlafen und gegessen hat und keine Probleme hat, die ihn vom Ritual ablenken könnten, dann besteht die Chance, dass er Freude bis hin zur Ekstase empfindet, d. h. bis zum Eintritt in die spirituelle Welt in Vereinigung mit Gott. 

	Tatjana: Dies ist grundsätzlich gut, wenn es zu seinem Vorteil ist und aufrichtig und im Licht geschieht. 

	52:39 Religiöse, spirituelle Ekstase. 

	Irina (MidgasKaus): Ich werde nun ein Zeichen der Ekstase nennen. Ein Mensch kann dies während einer Sitzung mit dem Höheren Selbst spüren. Dies ist genau der Zustand, in dem dein Körper erstarrt, die Seele sich mit dem Licht verbindet und du verstehst, dass du alles bist. 

	Tatjana: So ist es! Dies ist ein Zustand der Gnade, der mir in Form einer Art innerer Levitation, eines Fluges, widerfährt. Dies ist ein Zustand, der mit nichts zu vergleichen ist, wie nichts. Und übrigens haben die Menschen bei den Sitzungen zum Höheren Selbst, die ich leite, diesen Zustand der Gnade wiederholt erlebt, wenn sie in diesem Gefühl erstarren. 

	Irina: Und dann kommen sie wieder und sagen: „Ich will immer noch fliegen.“ 

	Tatjana: Ja, ja, ja! Ich möchte länger in diesem Zustand bleiben. Ich sage immer: „Es ist nicht nötig, das Höhere Selbst um etwas zu bitten, sondern einfach in diesem Zustand der Verschmelzung mit Gott zu bleiben – es ist ein magisches Gefühl!“ Wer es erlebt hat, wird mich verstehen. 

	53:47 Neuer Kurs – „Technik der Ekstase“. 

	Irina: Lassen Sie uns einen neuen Kurs erstellen – „Ecstasy-Technik“. 

	Tatjana: Ausgezeichnet! Durch das Höhere Selbst, richtig, Ira? 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Tatjana: Durch das Höhere Selbst, die Technik der Ekstase, man könnte es besser „Glückseligkeit durch das Höhere Selbst“ nennen. 

	Irina (MidgasKaus): Auch hier wird das Wort „Ekstase“ aus dem Griechischen als „Ausgang“ übersetzt, also als etwas, das darüber hinausgeht. In der Psychologie wird das Wort „Ekstase“ verwendet, um den höchsten Grad an Freude, den höchsten Grad an Entzücken zu bezeichnen. Wenn Menschen also sagen: „Ich bin in Ekstase“, aber meinen, dass sie beispielsweise aus Wut in Ekstase sind, ist dies eine falsche Verwendung des Begriffs. Denn hier meinen wir den höchsten Grad an Freude und Glückseligkeit. 

	Tatjana: Und Glückseligkeit, ja. Dieses Wort „Glückseligkeit“ hat etwas Magisches. Ich glaube auch, dass es in Sitzungen mit dem Höheren Selbst, wenn ich sie durchführe, zunächst notwendig ist, sich mit diesem Licht zu füllen und dieses Licht in sich selbst zu spüren, und daraus entsteht Glückseligkeit. Dann sind keine niederschwingenden Schwingungen beängstigend, und Wesenheiten haften nicht an, und darum geht es überhaupt nicht. 

	55:06 Tipps von Mirrah Count zum Erreichen der Ekstase. 

	Irina (Mirrah Count): Um häufiger Ekstase zu erleben, nicht nur um mental mit Ihrem Höheren Selbst zu kommunizieren, sondern um direkt mit ihm zu verschmelzen, müssen Sie Ihre Sensibilität entwickeln und das Niveau der ätherischen Energie erhöhen. Dazu müssen Sie aufhören, nervös zu sein, und Sie müssen sich auch gut ernähren. Da Ekstase ein ziemlich energieintensiver Prozess ist, braucht es viel Energie, um in Schwingungen zu geraten, in diesen Zustand zu gelangen, und dann erhält er sich selbst. Und Sie müssen sich gut ernähren und unbedingt ausreichend schlafen, denn wenn ein Mensch nicht genug geschlafen hat, müde ist, ist er nicht mehr in der Lage, Ekstase zu erleben, sondern möchte sich ausruhen. 

	Tatjana: Ich schreibe übrigens auf: „Die Praxis der Ekstase durch das Höhere Selbst.“ 

	Irina (Mirrah Count): Aber man kann es auch in der Kirche spüren. 

	Tatjana: Ja, das passiert. 

	Irina (Mirrah Count): Sie gehen also in eine Kirche: Dort wird gesungen, die ganze Atmosphäre der orthodoxen und katholischen Kirchen ist so, dass sie die Sinne berührt. Die Protestanten haben es einfacher, sie haben viele Dinge vereinfacht. Aber wenn Sie während eines Gottesdienstes in eine orthodoxe Kirche gehen, werden Sie Chorgesang hören, der sehr langgezogen ist und einen Menschen sofort beruhigt, die Seele besänftigt. Sie werden auch Gemälde und Ikonen an den Wänden hängen sehen. Wozu hängen sie dort? Um Sie an die spirituelle Welt zu erinnern, dass diese Menschen, die dort abgebildet sind... Sie werden sich umsehen, all diese Ikonen betrachten und denken: „Oh, wie viele davon! Das sind alles Heilige, sie waren wie ich und sie wurden Heilige. Seit ich jetzt in diese Kirche gekommen bin, bin ich ihnen näher gekommen, sie spüren mich, sie sehen mich.“ Und Sie treten bereits in einen Zustand der Vorbereitung auf diese Glückseligkeit ein. 

	Tatjana: Dann habe ich eine Frage an Mirrah Count. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Tatjana: Ich möchte in diesem Zusammenhang eine Frage stellen. Mirrah Count, sagen Sie mir, kann jeder diesen Zustand der Glückseligkeit erfahren, unabhängig vom Grad seiner spirituellen Entwicklung? Oder wird dieses Gefühl der Verbundenheit, der Glückseligkeit manchen mehr, anderen weniger zuteil? 

	Irina (Mirrah Count): Je reiner ein Mensch energetisch und spirituell ist, desto leichter fällt es ihm natürlich, dies nicht nur zu erleben, sondern die ganze Tiefe dieses Zustands zu spüren. Denn wenn ein Mensch voller Blockaden durch negative, sündige Gedanken ist ... Zum Beispiel Groll, Hass, Wut, Ängste, die das Eintreten in Ekstase wirklich behindern, denn wenn man Angst hat, ist man angespannt und öffnet sich diesen Energien nicht. 

	Tatjana: Ja. Es stellt sich also heraus, dass Sie sich zuerst von all dem reinigen müssen und dann ein Gefühl der Ekstase und Glückseligkeit erleben können. 

	Irina: Wenn Sie gerne reiten, müssen Sie auch gerne den Schlitten tragen! 

	Tatjana: Ja, das stimmt. 

	Irina: Das ist hier genauso. (lacht) 

	58:26 Empfindungen während der Sitzungen mit SSG. 

	Tatjana: Ich weiß das übrigens aus eigener Erfahrung: Bei den Sitzungen des Galaxy Light Network habe ich dieses Gefühl der Glückseligkeit und Ekstase immer wieder erlebt. Offenbar fließen dort solche Energien, und wenn man selbst noch drinnen ist... 

	Irina (LiShioni): Wenn die Plasmoide des Galaxy Light Network ankommen, freuen sie sich sehr, dass du sie rufst und dass sie den Menschen helfen. Und Ekstase ist ihre Energie, die sie auf dich übertragen, und du spürst sie. 

	Tatjana: Ich fühle sie, dieser Zustand nach jeder Sitzung ist so: Ich liebe jeden! Das ist ein Zustand der Ekstase. 

	Irina: Sie wurden mit Energien erfüllt. 

	Tatjana: Sie machen mich satt. Sie machen mich auch jetzt noch satt. 

	Irina: Weil Sie sich an sie erinnert haben. 

	Tatjana: Ich erinnerte mich an sie und sie erfüllten mich sofort. Ich liebe sie sehr, ich liebe jeden, und dieser Zustand der Liebe zu jedem fließt einfach über. 

	Irina: (sagt Mirrah Count) Sie kümmern sich sehr um Sie, weil sie Ihre Liebe für den Planeten Erde und den Kosmos spüren. 

	Tatjana: Ich danke Mirrah Count aufrichtig, aber es ist wirklich so: Ich liebe es sehr und möchte, dass die Menschen es auch spüren – dieses Licht in ihrem Inneren. Für mich ist es das wichtigste Ziel, dass die Menschen es in sich selbst spüren, denn dieses Gefühl sollte jeder erleben. 

	59:51 Trends in Russland und auf der Erde zur spirituellen Entwicklung. 

	Tatjana: Und schließlich, um unsere wunderbare Irochka nicht zu lange zu behalten, möchte ich die Kuratoren bitten, zunächst ihre Meinung zu äußern: Kann sich die Einstellung zu Riten und Ritualen in unserer modernen Gesellschaft ändern, was ist der Trend? Dies ist die erste Frage. Und die zweite kommt, nachdem Sie die erste beantwortet haben. 

	Irina (Mirrah Count): In den letzten drei Jahren gab es auf der Erde einen Anstieg, insbesondere in Russland. Auch auf der Erde insgesamt, allerdings ist das Wachstum langsamer als in Russland. Das Interesse an Esoterik wächst allgemein. Momentan gibt es ein Interesse an esoterischen Kursen – Tarotkarten und Magie. Grundsätzlich interessieren sie sich natürlich für angewandte Esoterik, da es davon im Internet, in sozialen Netzwerken und in den Medien viel gibt. Am häufigsten interessieren sich die Menschen dafür, denn es ist klar, dass sich ein Mensch, der sich nicht mit Selbstreinigung und spiritueller Entwicklung beschäftigt, nicht in erster Linie mit Gottflügen, sondern mit rein alltäglichen Problemen beschäftigt. 

	Tatjana: Dies ist ein eher oberflächlicher Ansatz und die Anfragen sind oberflächlich. 

	1:01:27 Ratschläge an die Meister von „Cassiopeia“. 

	Irina (Mirrah Count): Aber auch unter diesen Bedingungen ist es möglich, mit Menschen zu arbeiten, wie Sie, Meister, es im Cassiopeia-Projekt tun, und sogar die alltäglichen Wünsche eines Menschen zu erfüllen. Denn wir haben ein sehr großes Projekt, und es gibt Meister dieser Art, die mit Plasmoiden arbeiten. Aber sie versuchen immer noch, einem Menschen dieses bisschen Licht zu vermitteln und ihm spirituelle Wahrheiten über die Notwendigkeit zu vermitteln, zum Höheren Selbst zu gelangen, sich mit Gott zu verbinden und sich von Blockaden zu reinigen. 

	Und selbst wenn der Mensch für diese Information noch nicht bereit ist und den Meister für einen Exzentriker hält, der seinen Wert aufbläst, ist dieser Samen dennoch im Herzen verankert. Und er kann wachsen, wenn der Mensch es will, aber unter ganz anderen Umständen. Vielleicht kann er sich, wenn es ihm zum Beispiel schwerfällt, an dieses Gespräch erinnern und sich für tiefere Dinge interessieren. 

	Dementsprechend muss jeder Meister, der mit Menschen arbeitet, Gott vertrauen, keine Angst haben, nicht schüchtern sein, über spirituelle Entwicklung zu sprechen, in die Tiefe gehen und nicht an der Oberfläche bleiben. Auch wenn du nicht verstanden wirst, auch wenn du nicht gehört wirst, denke daran, dass du die Saat säst und Gott wachsen lässt! 

	Tatjana: Ausgezeichnet! Das habe ich selbst als Meister verstanden. Aber ich hoffe, ich bewege mich darauf zu. Vielleicht spürt Mirrah Count, dass ich mich in die Tiefe bewege, nicht an die Oberfläche? 

	Irina: Ja, natürlich, und jetzt appelliert er an alle Meister, dasselbe zu tun. 

	Tatjana: Ja, das ist meins. Ich weiß nicht, ob Mirrah Count bestätigen wird, dass wir den Menschen vor allem Licht bringen und ihnen das Gefühl geben müssen, dass sie Teil Gottes sind, dass das Licht in jedem ist. Ich wende mich an alle und sage: „Lichtseele“, denn das Licht ist in jedem. 

	Irina: Ja, genau. In jedem Menschen steckt ein Licht, das sagt: „Ja, das stimmt.“ 

	Tatjana: In jedem steckt Licht. 

	1:03:52 Abschied von den Kuratoren von „Kassilopea“. 

	Tatjana: Wenn unsere heute anwesenden Kuratoren noch ein paar abschließende Worte sagen möchten, wäre ich dankbar. Und dann kommen wir zum Schluss. 

	Irina (Mirrah Count): Ich danke dir, strahlende Seele, dass du voller Licht bist, dass du wie die Sonne auf Erden bist und dass die Sonne in dir ist! 

	Tatjana: Ich lenke das Licht meiner Liebe aus solchen Worten! 

	Irina (Mirrah Count): Weil Sie wie die Sonne auf Erden sind und das Licht Gottes in sich tragen. 

	Tatjana: Danke Danke! 

	Irina (Mirrah Count): Weil du dieses Licht erkannt hast, weil dein Weg der spirituellen Entwicklung zum Beispiel für andere Menschen wird, die zu Gott kommen. Und denke daran, dass die Freude im Himmel, in Gottes Paradies, über solche Menschen viel größer ist als über diejenigen, die bereits dort sind, denn es sind ihre neu gefundenen und erworbenen Brüder und Schwestern. 

	Tatjana: Tiefe Verbeugung! 

	Irina: Was fühlst du? 

	Tatjana: Tiefe Verbeugung! Ich fühle eine solche Ausdehnung, ich möchte diese ganze Energie einfach einatmen. Ich verpflichte mich, diese Energie in die Entwicklung bedingungsloser Liebe zu lenken. Ich versuche, dies den Menschen zu vermitteln, und ich denke, dass jeder, der bei der Sitzung dabei war, es verstehen und schätzen wird. Ich tue dies wirklich sehr aufrichtig. 

	1:05:16 Danke. 

	Tatjana: Ich danke allen, die heute anwesend waren – MidgasKaus, Mirrah Count, LiShioni. Ich danke meiner geliebten Irochka, unserer Kontaktperson. Alles Gute für alle und das Licht meiner Liebe! 

	Irina: Liebe Freunde, ich danke Mirrah Count, MidgasKaus und LiShioni für ihre interessanten Antworten! Ich danke Tatyana für ihre interessanten Fragen und das Licht der Liebe! Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt! 

	Ich danke Tatjana dafür, dass sie als Meisterin mit uns zusammenarbeitet und trotz allem, allen Schwierigkeiten und vielleicht auch Problemen in ihrem Leben, immer freundlich zu den Menschen ist, und das alles unter der Bedingung, dass sie von Herzen bezahlt wird. Sie denkt nie daran, mit spiritueller Entwicklung Geld zu verdienen: So viel sie geben, so viel geben sie, so viel gibt Gott. 

	Tatjana: Das ist aufrichtig. 

	Irina: Für dieses Vertrauen in das Projekt und für dieses Vertrauen in Gott danke ich dir, meine spirituelle Schwester! 

	Tatjana: Ich danke und umarme dich mit meinem spirituellen Herzen. Das ist alles, was gesagt wurde! Es war aufrichtig gemeint, ich empfinde alles genauso. Danke! 

	Irina: Liebe Freunde, vielen Dank fürs Ansehen dieser Sendung. Auch die Antworten zu Riten, Ritualen und Magie im Allgemeinen haben mich sehr interessiert. Denken Sie daran, dass wir uns an alle Kräfte wenden können, wir können uns an Plasmoide wenden, um Hilfe zu erhalten, aber dies kann den spirituellen Weg nicht ersetzen, es ist nur eine Hilfe für uns. Und der spirituelle Weg besteht in der Reinigung des spirituellen Herzens und in der Entwicklung der Liebe zu allen und zu sich selbst, vor allem zu sich selbst. Wenn Sie sich selbst nicht lieben, können Sie niemanden lieben, denn Sie sind sich selbst näher als allen anderen. 

	Tatjana: Goldene Worte! Ich liebe! 

	Irina: Tschüss zusammen! 

	1:08:13 Ende des Videos. 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Tatyana Karelina – Meisterin des Cassiopeia-Projekts, Kontaktperson, Leiterin der Energien des Lichtnetzwerks der Galaxie, Administratorin der Berechnung „Karte der Instinkte“; 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors, Spezialist für Soziologie, Politikwissenschaft und Konstruktion von Egregoren in jungen Welten, Schutzpatron des Egregors des Cassiopeia-Projekts; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Energetische Wechselwirkungen während der physikalischen Reise durch Galaxien 

	 https://blog.cassiopeia.center/ehnergeticheskie-vzaimodejstviya-pri-fizicheskom  

	Die physikalischen Parameter von Planeten können unterschiedlich sein. Wenn beispielsweise die Schwerkraft, die Zusammensetzung der Atmosphäre, der Druck und die Wärmetemperatur auf der Planetenoberfläche nicht mit denen auf der Erde übereinstimmen oder stark davon abweichen, wird der physische Kontaktpartner auf diesem Planeten mit einem speziellen Schutzanzug ausgestattet. 

	Es ist nicht vorgesehen, wenn die physikalischen Parameter für die körperliche Gesundheit des Kontaktierten, für seinen physischen Körper, nicht gefährlich sind. In den Noosphären jedes Planeten und in seinen plasmoiden Welten gibt es eigene Schwingungen, die bereits in die ätherische Matrix seines Biofeldes eingeschrieben sind. 

	Wenn ein Kontaktierter in einem physischen Körper einen anderen Planeten erreicht und den Planeten Erde verlässt, verliert er den Kontakt zu ihm. Dies geschieht ungefähr nach der Umlaufbahn des Mars. Die Energieverbindung schwächt sich allmählich ab und geht dann vollständig mit den Energiefeldern der Erde verloren. Beim Besuch eines anderen Planeten gelangt ein Mensch in die Energiesphäre eines anderen Planeten, die von anderen Schwingungen, anderen Gedanken und anderen plasmoiden Zivilisationen durchdrungen ist, die in seinem Raum existieren. 

	Kann dies den physischen Körper beeinflussen? Es kann Auswirkungen haben, wenn eine Diskrepanz zwischen den Schwingungen des in diesem Körper verkörperten Geistes und den in der Noosphäre dieses Planeten vorherrschenden Geistern besteht. Dies kann zu Dissonanzen führen. Dies ist der Grund für die Wahl der Kontaktpersonen. Es gibt Kontaktpersonen mit einem Chip zur Übertragung von Kontakten und es gibt Kontaktpersonen für den Besuch von Planeten. 

	Um Planeten zu besuchen, benötigen Sie einen Geist, der freiwillig seine Zustimmung gibt. Seine Schwingungen, Gedanken, Überzeugungen und Gefühle stimmen mit denen der Mehrheit der Planeten der Gruppe überein, die er besuchen wird. 

	Ein Schutzanzug kann diesen Einfluss abmildern, allerdings nicht vollständig, da die Energiefelder ihn durchdringen. Der Aufenthalt der Kontaktperson auf dem Planeten ist auf etwa eine Stunde, maximal zwei Stunden begrenzt. Hängt vom Kontaktpartner und seinem Energiesystem ab. 

	Bei einer starken Diskrepanz kann es zu körperlichen Folgen kommen. Die ätherische Matrix der Organe wird deformiert. Dies kann sich auf der körperlichen Ebene nicht manifestieren, wenn es anschließend wiederhergestellt wird. Es gibt bestimmte Praktiken und Übungen. Hierfür ist eine sehr starke Schaffung von Gedankenformen und das Erfüllen mit Licht erforderlich. 

	Es läuft alles ganz unterschiedlich ab. Dafür gibt es eine spezielle Sicherheitstechnik, die den Besuch von Planeten für Kontaktpersonen vorsieht, deren Energieschwingungen beispielsweise mit den Schwingungen der Planeten der Interstellaren Union übereinstimmen. Auch in diesem Fall beobachten wir die Person nach dem Körperkontakt noch eine Woche lang, damit es nicht zu Verstößen kommt. 

	Wenn wir uns auf eurem Planeten befinden, sind wir auch von unseren Planeten getrennt. Wir haben spezielle Praktiken, bei denen wir unser Feld in die ätherische Kopie der Energiematrix unseres Planeten platzieren. Wenn wir uns lange Zeit auf Stützpunkten auf der Erde aufhalten, bleiben wir mit unserem Planeten in Kontakt und gehen astral dorthin. Wir senden ständig Licht in die Noosphäre der Erde oder des Planeten, auf den wir geflogen sind (und für den wir auch nicht von seiner Natur sind), damit er uns akzeptiert. Wir haben spezielle Praktiken, und das schadet uns nicht. 

	Die Anpassung unseres Organismus (physisch, energetisch) ist größer, da wir von Kindheit an Flexibilität im Denken und Anpassungsfähigkeit an die Energetik entwickeln. Es gibt solche speziellen Übungen. 

	01:38:16, #413 Konferenz im Retreat in Abchasien mit dem Geist von Sathya Sai Baba aus der spirituellen Welt. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen sowie Xenobiologe. 

	Februar 2022 

	#728 Gesetze des Universums, ewige Wahrheiten. Spiritualität und Materialismus. Der Weg zur Liebe. Lügen, Denken, Ressentiments. 

	 https://blog.cassiopeia.center/zakony-mirozdaniya-vechnye-istiny-duhovnost-i-mate  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragmente.   Gesetze des Universums. 

	„…Das Gesetz der Liebe…“ 

	„…Das Gesetz des freien Willens…“ 

	„…Das Gesetz der Akzeptanz…“ 

	„…Das Gesetz der Gleichheit…“ 

	„…Das Gesetz, den gegenwärtigen Augenblick zu genießen…“ 

	„…Mit dem Leben zufrieden sein – dankbar für das Leben, zufrieden mit dem Leben …“ 

	„…Das Gesetz der Vergebung…“ 

	„…Das Gesetz der Einheit…“ 

	„…Ehrlichkeit als Gesetz und ihr Untergesetz – dass eine Lüge nur zum Guten möglich ist…“ 

	„…Das Gesetz der Initiation…“ 

	„…Das Gesetz des Glaubens. Was du glaubst, das geschieht…“ 

	01:40 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine Sendung zum Thema „Die Gesetze des Universums“. 

	Ich habe die Vertreter der Geistigen Welt gebeten zu kommen: Erzengel Metatron, Erzengel Michael und das Phantom von Jesus Christus, die sich auch bereit erklärt haben, Fragen zu beantworten, falls sie an Ihn gestellt werden. Er wird auch hier anwesend sein. 

	Hallo Anton! 

	Anton: Hallo! 

	Irina: Ich bitte Sie darum: Wenn Sie eine Frage stellen, da es hier mehrere gibt, geben Sie an, an wen. 

	Anton: Bußgeld. 

	Irina: Eigentlich wissen Sie ja schon, wie man Fragen formuliert. 

	Anton: Ja. 

	Irina: Bitte stellen Sie sich vor. 

	Anton: Kotow Anton Wladimirowitsch. Ich bin wahrscheinlich derselbe Suchende wie alle Teilnehmer des Projekts „Kassiopeia“. Ich studiere die spirituelle Welt, ihre Gesetze und möchte sie subtiler kennenlernen. 

	Irina: Großartig. Sie sagen: „Wir sind bereit, Ihnen zu helfen.“ 

	Anton: Danke schön. 

	Ich habe während meines gesamten Studiums eine Liste dieser Gesetze zusammengestellt, die mir begegnet sind und mit denen ich gearbeitet habe. Ich möchte verstehen, wie korrekt und vollständig sie formuliert sind. Und natürlich warte ich auf Ihre Ergänzungen. Ich kann mit dem Lesen beginnen, und Sie werden mich korrigieren und ergänzen. 

	Irina: Bußgeld. 

	03:27 Das Gesetz der bedingungslosen Liebe. 

	Anton: Gesetz Nummer eins ist das Gesetz der Liebe. Sein Untergesetz ist die bedingungslose Liebe zu sich selbst. Untergesetz Nummer zwei ist die bedingungslose Liebe zu jedem Menschen und jedem Geschöpf. Untergesetz Nummer drei ist die bedingungslose Liebe zu Gott. Untergesetz Nummer vier ist die bedingungslose Liebe zur Welt, die Sie umgibt. 

	Ich möchte die Frage an, ich weiß nicht … kann ich sie an Jesus richten? 

	Irina (Jesus Christus): Ich habe Sie gehört. Was ist die Frage? 

	Anton: Ist dies richtig formuliert und gibt es ein weiteres Gesetz der Liebe? 

	Irina (Jesus Christus): Das formulierte Gesetz setzt eine Erklärung des Zwecks dieses Gesetzes und der Folgen seiner Verletzung voraus. 

	Anton: Okay, dann werde ich meine Meinung äußern. 

	Irina (Jesus Christus): Sie haben nur die Bedingungen des Gesetzes aufgezählt. Doch den Zweck und die Folgen seiner Verletzung haben Sie nicht zum Ausdruck gebracht. 

	Anton: Ja, aber dies scheint mir ein etwas anderer Abschnitt zu sein. Ich möchte nur bei der Liste stehen bleiben: Wie vollständig ist sie, inwieweit können wir die Zusammensetzung dieses Gesetzes verstehen? 

	Irina (Jesus Christus): Was die bedingungslose Liebe betrifft, so ist sie Liebe ohne jegliche Erwartung, Liebe in ihrer reinen Form, so wie sie ist, Liebe an sich, ohne jedes egoistische Ziel, das in der bedingten Liebe vorhanden ist, die alle Menschen in der einen oder anderen Form haben. Und das Gesetz der bedingungslosen Liebe sorgt für eine Erhöhung des Schwingungsniveaus, eine Erhöhung des Niveaus der spirituellen Entwicklung und die Verschmelzung mit dem Himmlischen Vater als höchsten Punkt der Entwicklung dieses Gefühls in der Form, in der Sie es beschrieben haben. 

	(Irina) Er sagt also, dass er bestätigt, dass ein solches Gesetz existiert. 

	Anton: Danke, super, weiter geht's. 

	Irina: Ja. 

	05:56 Das Gesetz der Freiheit und Verantwortung. 

	Anton: Das Gesetz des freien Willens. Jeder ist frei, zu denken, zu tun und zu sagen, was er will. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, aber mit einer Ergänzung. 

	Anton: Also. 

	Irina (Jesus Christus): Der freie Wille bringt Konsequenzen mit sich, die der Wahl entsprechen. Wenn eine Handlung, ein Gedanke oder ein Gefühl frei gewählt wird, wird es zusammen mit seinen Konsequenzen gewählt. 

	Anton: Dann kommen wir hier irgendwie reibungslos zum Karma, aber ich würde jetzt nicht sofort eine Verbindung herstellen, aber nur … 

	Irina: Ja, aber Jesus Christus sagt: „Freiheit ist untrennbar mit Konsequenzen und Verantwortung verbunden. Freiheit und Verantwortung sind ein und derselbe Zustand.“ 

	Anton: Okay. Wie du es für richtig hältst. Es ist wahrscheinlich möglich ... 

	Irina (Jesus Christus): Denn für dich ist es das Gegenteil, aber die Gegensätze verschmelzen zu einem einzigen Zustand. Und in diesem Fall heißt dieser Zustand „wahre Freiheit im Geist des Lichts, im Heiligen Geist, im Geist der wahren Liebe.“ 

	Anton: Danke für die Ergänzung! Sollen wir weitermachen? 

	Irina: Ja. 

	07:20 Jesus Christus bei einer gemeinsamen Lektion zur Manifestation des Gesetzes des freien Willens. 

	Anton: Das nächste Gesetz. Entschuldigung, das ist ein Untergesetz – der freie Wille, nicht zu wissen. Es gibt ein solches Gesetz, nicht wahr? 

	Irina (Jesus Christus): Erläutern Sie, was Sie meinen? 

	Anton: Wenn ich es anders formulieren darf, dann sollte sich ein Mensch nicht aufdrängen, sonst würde er gegen das Gesetz des freien Willens verstoßen, einen anderen Menschen nicht zu kennen. 

	Irina (Jesus Christus): Aufzuzwingen oder nicht aufzuzwingen ist ebenfalls freier Wille. 

	Anton: Ja, aber dann würde er tatsächlich gegen das beschriebene Gesetz verstoßen. 

	Nehmen wir ein Beispiel. Nehmen wir an, ich möchte eine spirituelle, reine Idee vermitteln. Doch wenn ein anderer Mensch sie nicht annehmen will, obwohl er sie, diese Idee, sozusagen dringend braucht. Solange er mich aber nicht danach fragt und ihm sozusagen nicht erlaubt, sie auszudrücken (eine solche Frage gibt es nicht), habe ich kein Recht, seinen Willen, „etwas nicht zu wissen“, zu verletzen. Andernfalls verletze ich dieses Recht und trage selbst die Verantwortung. 

	Irina (Jesus Christus): Wenn er neben dir ist und du neben ihm bist, dann habt ihr eine gemeinsame Lektion. Denn jedes Treffen zweier Seelen, zweier Geister, ist kein Zufall. Und jeder vernünftige Geist hat das Recht, seine Ideen auszudrücken. Hier gilt „Meinungsfreiheit“ oder so ähnlich. 

	Anton: Ja, ich verstehe. Wenn ich also meine Untergebenen zusammenrufe und ihnen aus der Bibel vorlese, die sie wahrscheinlich nicht ausstehen können, verstoße ich dann nicht gegen irgendwelche Regeln? 

	Irina (Jesus Christus): Wenn Sie dies während der Arbeitszeit tun ... 

	Anton: Ich bringe sie dazu. 

	Irina (Jesus Christus): Wenn du es während der Arbeitszeit machst, für die du sie bezahlt hast, dann machst du nichts kaputt. Denn du entscheidest, was genau deine Untergebenen bei der Arbeit tun sollen. 

	Anton: Das würde ich nicht sagen. Wir haben praktisch nirgends die Vorgabe, dass spirituelle Literatur am Arbeitsplatz präsentiert wird. 

	Irina (Jesus Christus): Wenn sie mit den Arbeitsbedingungen nicht zufrieden sind, wollen sie gehen. Das heißt, auch hier wird ihr Wille berücksichtigt: Wenn sie nicht zuhören wollen, können sie gehen. Und andere wollen vielleicht auch gehen. Hier ist es der Wille der Gruppe. Vielleicht wollen einige, andere nicht. Und man kann nicht wissen, wer will und wer nicht. 

	Wenn Sie beispielsweise an Ihrem Arbeitsplatz den Befehl erteilen: „Wir beten jetzt hier oder führen ein schamanisches Ritual durch.“ Sie haben das Recht, diesen Befehl an Ihrem Arbeitsplatz zu erteilen – in Ihrer Firma oder in Ihrem Unternehmen, in dem Sie arbeiten, sofern es Ihres ist. Wenn die Leute zur Arbeit kommen, sagen Sie ihnen: „Das ist jetzt hier die Regel. Das habe ich als Arbeitgeber so entschieden.“ Und dann bleiben nur diejenigen übrig, die ihn aus irgendeinem Grund brauchen: entweder aus Interesse oder weil sie ihren Job nicht verlieren wollen. Natürlich hat jeder seine eigene Motivation. 

	Dementsprechend verletzen Sie das Recht nur, wenn jemand dieses Büro verlassen möchte, Sie die Tür schließen und ihm nicht die Möglichkeit geben, zu gehen. In diesem Fall entziehen Sie der Person das Recht, sich zu bewegen – das Recht, den Ort zu wechseln, an dem sie sich befindet. 

	Anton: Verstanden. Gilt das auch für die Familie? Ich trommele meine Familie zusammen und fange an, etwas vorzulesen, was sie nicht hören wollen? 

	Irina (Jesus Christus): Du kannst ihnen vorlesen, aber wenn sie nicht zuhören wollen, können sie in einen anderen Raum gehen oder etwas anderes tun. Du kannst ihr Recht, dir nicht zuzuhören, nicht verletzen, ohne deine Schwingungen, also dein Niveau, zu senken. Wenn du sie versammelst und ihnen zum Beispiel eine Predigt hältst, sagen sie: „Wir haben keine Zeit, das interessiert uns nicht.“ Und sie gehen einfach irgendwo hin oder fangen an, dir ihre eigenen Ideen zu erzählen, die deinen widersprechen. Auch dazu haben sie jedes Recht. 

	(Irina) Er lächelt jetzt. 

	(Jesus Christus) Zum Beispiel versammeln Sie Ihre Familie und sagen: „Ich möchte, dass ihr euch etwas über Außerirdische oder über „Kassiopeia“ anhört.“ Sie hören zu und fangen dann sofort an, Ihnen zu erzählen, zum Beispiel: „Okay, und jetzt hörst du dir etwas über Atheismus oder Orthodoxie an.“ Und sie fangen auch an, Ihnen das zu erzählen. Und sie haben das gleiche Recht. Tatsächlich haben Sie hier die gleichen Rechte. 

	Anton: Ich verstehe. 

	Irina (Jesus Christus): Und du kannst ihnen so viel zuhören, wie du willst. Stell dir vor, sie würden dir jeden Morgen zum Beispiel sagen: „Lies den Koran!“ – oder etwas anderes, das dich nicht interessiert. Du kannst zustimmen oder nicht. Aber es wird unmöglich sein, dich zu zwingen, ohne deine Schwingungen zu senken. Du kannst diese Verantwortung ablegen, wenn du zu Hause bist. 

	Und wenn Sie bei einem anderen Arbeitgeber arbeiten, der beispielsweise andere Überzeugungen vertritt und diese fördert, liegt es wieder bei Ihnen, zu entscheiden, ob Sie dort bleiben oder nicht. 

	(Irina) Zeigt, dass sie das Recht haben, Ihnen zu predigen, genauso wie Sie das Recht haben, ihnen zu predigen. 

	Anton: Ich verstehe, ja. 

	13:56 Das Gesetz der Akzeptanz oder das Gesetz der Demut, Akzeptanz mit Frieden im Herzen. 

	Anton: Das Gesetz der Akzeptanz. Sich selbst so akzeptieren, wie man ist. Den Nächsten so akzeptieren, wie er ist. Höhere Mächte und Gott so akzeptieren, wie sie sind. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, dieses Gesetz wird auch das Gesetz der Demut genannt. Demut kommt von dem Wort „in Frieden annehmen“. Das heißt, nicht nur diese Person zu akzeptieren und zu schelten: „Ich muss dich tolerieren“, sondern sie mit Frieden im Herzen anzunehmen. Ohne den Frieden zu brechen, das heißt, ohne aggressive Emotionen zu zeigen, auch nicht im Herzen, und ohne dieser Person etwas zu sagen. Sondern einfach mit Frieden, mit Friedfertigkeit im Herzen. 

	Anton: Verstanden. Ist die Auflistung vollständig genug? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Sich selbst akzeptieren, andere akzeptieren, die Welt akzeptieren, Gott akzeptieren. Hier muss man verstehen, dass, wenn sich eine Person oder eine Gruppe von Menschen destruktiv verhält und wir verstehen, dass sie sich selbst und ihre Mitmenschen zerstören, wir ihnen Hilfe anbieten müssen, damit sie die Erkenntnis erhalten, dass dies gegen ihre Seele, gegen Gott gerichtet ist. Doch bevor man zurechtweist, bevor man kritisiert, muss man es auf jeden Fall erst einmal in Frieden akzeptieren. Akzeptiere ihr Recht, nicht auf dich zu hören, auch wenn du es ihnen sagst. Bevor du ihnen das sagst, musst du dich sofort damit abfinden (sich abfinden bedeutet, es in Frieden zu akzeptieren), dass sie bei ihrer Meinung und ihrem Verhalten bleiben werden. 

	Anton: Verstanden, danke. Sollen wir zur nächsten Frage übergehen? 

	Irina: Ja. 

	15:56 Gleichheitsgesetz. 

	Anton: Das Gesetz der Gleichheit. Alle Menschen sind einander gleich. Beispielsweise sind die Armen den Reichen gleich, der Hausmeister ist dem Staatsoberhaupt im sozialen, im monetären Sinne, in jeder Hinsicht gleich. In Gott sind alle Menschen gleich. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, tatsächlich sind vor der göttlichen Liebe alle Menschen und anderen Geister gleich. Denn Gott ist mein himmlischer Vater, und wir alle – Geister, die eins mit ihm sind und uns als ihn erkennen – lieben alle Menschen gleichermaßen. Es gibt keinen Unterschied im Grad der Liebe zu den Armen, zu den Reichen, zu Vertretern verschiedener Religionen, zu Vertretern verschiedener Nationalitäten usw. Das heißt, für alle Menschen, egal was sie tun, nimmt Gottes Liebe weder ab noch zu, sie ist immer gleich. Nur der Mensch selbst, der intelligente Geist selbst, kann seine Seele so einstimmen, dass er einen stärkeren oder schwächeren Strom göttlicher Liebe und Gnade spürt. Aber das ist seine Stimmung, nicht das Wirken Gottes. 

	17:24 Sind alle Geister gleich? Die Hierarchie der geistigen Welt als Grad der Einheit mit Gott. 

	Anton: Lieber Jesus, ich möchte hier etwas klarstellen. Die Frage dreht sich nicht darum, sondern darum, wie ein Mensch sich selbst im Verhältnis zu anderen wahrnimmt. Das heißt, betrachtet er die Menschen von oben oder von unten? Wahrscheinlich ist beides nicht richtig. Aber sollte er jeden Menschen als sich selbst gleichwertig wahrnehmen? 

	Irina (Jesus Christus): Gleich worin? 

	Anton: In allem. Im Geiste. Na gut, im Geiste eines Gleichgestellten: Er sollte sich vor dem Staatsoberhaupt nicht erniedrigen und nicht auf den Hausmeister herabsehen, verstehen Sie? 

	Irina (Jesus Christus): Die Sache ist die, dass es in der spirituellen Welt, wie in der materiellen Welt, eine Hierarchie gibt. Zum Beispiel eine spirituelle Hierarchie. Wussten Sie, dass es 24 spirituelle Ebenen gibt? 

	Anton: Ja, sicher. 

	Irina (Jesus Christus): Man könnte meinen, die 24. Stufe sei nicht gleich der 1., oder? Konventionell gesprochen ist dieser höher, ein hellerer Geist, und dieser dunkler, der letzte Dämon. Das bedeutet aber nicht, dass diejenigen, die sich auf der 24. Stufe befinden, sich irgendwie über diejenigen erheben, die sich auf der 1. Stufe befinden. Dies ist lediglich eine Annäherung an die Wahrnehmung der göttlichen Liebe, wie Gott sie selbst wahrnimmt, d. h., vereinfacht gesagt, an die Einheit mit Gott. 

	Und was die soziale Leiter betrifft, all diese sozialen Unterschiede im materiellen Wohlstand, in den Berufen usw., so sind dies nur vorübergehende materielle Umstände. Ein Mensch, der sich als Geist erkannt hat und alle Menschen als spirituelle Brüder und Schwestern betrachtet, hört auf, diese materiellen Umstände zu bemerken, wie Sie sagten, und sieht den Unterschied zwischen Geistern nicht: zwischen den Wünschen, Gefühlen und Gedanken des Präsidenten und einer Person ohne festen Wohnsitz. 

	Warum sieht er das nicht? Weil beide Geister sind, die jeweils ihre Aufgaben auf der Erde erfüllen. Und jeder von ihnen kann diese Aufgaben erfüllen oder nicht. Darin sind sie gleich. Aber unter bestimmten materiellen Umständen ist es offensichtlich, dass der Präsident mehr Möglichkeiten hat, sein materielles Leben zu gestalten, als jemand ohne festen Wohnsitz. Ich nehme diesen Kontrast jetzt als Beispiel, damit Sie verstehen, worum es geht. 

	Anton: Es ist klar. 

	Irina (Jesus Christus): Aber dieser Vorteil, der „materieller Vorteil“ genannt wird, ist nur vorübergehend. Und er bedeutet keineswegs, dass er spirituell überlegen sein wird. Genauer gesagt, dass der Präsident diesem Obdachlosen auf spiritueller Ebene überlegen sein wird oder dass er ihm unterlegen sein wird oder dass sie im Großen und Ganzen gleich sein werden. Oder vielleicht wird jemand höher aufsteigen, zu Gott. Dieses spirituelle Wachstum hängt nicht von den materiellen Umständen im Leben ab. Jeder Mensch in jedem Land, jeder Religion, in jeder Familie kann sowohl spirituell wachsen und sich entwickeln, das Niveau seiner Liebe und seines Bewusstseins steigern, als auch abfallen, das heißt, das Niveau seiner Liebe verringern, es durch Groll, Hass und dergleichen ersetzen. Und das Niveau des Bewusstseins verringern, was Zweifel, Misstrauen, verschiedene Ängste und so weiter hervorruft. 

	Anton: Ja. 

	21:16 Jesus Christus über den Einfluss des Stolzes auf die Liebe. 

	Anton: Lieber Jesus, wenn ich plötzlich anfange, auf alle Menschen herabzuschauen, werde ich dann nicht mit Sicherheit karmische Konsequenzen auf mich ziehen? Schließlich würde ich dieses Gesetz verletzen. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Stolz führt dazu, dass deine Liebe abnimmt. Daher kannst du die Menschen, über die du dich erhebst, nicht bedingungslos lieben, und du kannst auch die Menschen, vor denen du dich erniedrigst, nicht bedingungslos lieben. Weder Erniedrigung noch Erhöhung ermöglichen dir bedingungslose Liebe. Natürlich kannst du sie mit sogenannter menschlicher und egoistischer Liebe lieben, aber du erwartest etwas von ihnen. 

	Und was ist bedingte egoistische Liebe? Es ist die Liebe des Egos, die Liebe zu deiner Persönlichkeit. Und sie basiert auf dem Gesetz des gegenseitigen Austauschs. Man könnte sagen, sie basiert auf dem Gesetz der gegenseitigen Gaben. Menschlich ausgedrückt: „Du zu mir, ich zu dir.“ 

	Anton: Ja, das habe ich schon verstanden. 

	Irina (Jesus Christus): Natürlich hat diese bedingte, menschliche, egoistische Liebe eine höhere Schwingung als Groll und Hass, aber sie hat eine niedrigere Schwingung als bedingungslose Liebe. 

	Gemeint ist damit, dass auch die Liebe ihre eigenen spirituellen Schwingungen hat. Sie wissen, dass es 24 Ebenen der spirituellen Entwicklung gibt. Vereinfacht ausgedrückt: Groll, Hass, Wut usw. – all diese aggressiven Emotionen und Gefühle entsprechen dämonischen Welten. 

	Anton: Ja, sicher. 

	Irina (Jesus Christus): Die bedingte menschliche egoistische Liebe entspricht der mittleren Ebene – vom 7. bis zum 16. Haus. Ab dem 17. Haus gibt es bereits Engel. Und die bedingungslose Liebe gehört zu den Engeln, das heißt, sie ist ein Zeichen der Engel. Außerdem nimmt sie mit steigender Ebene des Engels zu. Was bedeutet „zunehmen“? Das bedeutet, dass ihre Energie zunimmt, sie stärker spürbar ist und sich auf mehr Objekte ausbreitet. 

	Anton: Ja, ich stimme zu. 

	Irina (Jesus Christus): Das heißt, hier hängt alles davon ab, wo Sie nach der Inkarnation landen möchten – diese Eigenschaften werden Sie in sich selbst entwickeln. 

	Anton: Verstanden, danke. Fahren wir mit der nächsten Frage fort. 

	Irina: Ja. 

	24:27 Abhängigkeit des Gesetzes des Genusses des gegenwärtigen Augenblicks von drei Denkweisen. Die erste Denkweise. 

	Anton: Das Gesetz, den gegenwärtigen Moment zu genießen. Sonst klingt es wie das Gesetz, das Sein zu genießen, nicht in der Zukunft oder der Vergangenheit zu leben, man muss in der Gegenwart leben und sie genießen. Es gibt jedoch Menschen, die sehr in die Zukunft vertieft oder auf die Vergangenheit fixiert sind, was meinen Daten zufolge ebenfalls ein Verstoß ist. 

	Irina (Jesus Christus): Ich werde es jetzt erklären. Es hängt von der Art des Denkens ab. Jeder Mensch hat eine besondere Geistesstruktur. Und wenn bei einem Menschen eine Sache prozentual stärker ausgeprägt ist ... Der Geist besteht aus drei Fähigkeiten: Vorstellungskraft, Denken, Gedächtnis. Jede von ihnen ist zu einem bestimmten Prozentsatz im Geist manifestiert. 

	Was ist Vorstellungskraft? Es ist die Fähigkeit zu erschaffen, zu fantasieren und sich die Zukunft vorzustellen. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um eine realisierbare Zukunft oder nur um Träume handelt, die nie wahr werden. Die Vorstellungskraft ist für beides verantwortlich. Dieses Wort, das im Russischen wie „voobrazhenie“ klingt, kommt vom Wort „obraz“. Menschen, die während der Verkörperung einen höheren Anteil an Vorstellungskraft im Kopf hatten, entwickeln einen Charaktertyp, bei dem sie ständig in der Zukunft leben. 

	(Irina) Es zeigt, dass dieses ganze Umfeld für ihn emotional nicht sehr aufgeladen ist. Es langweilt ihn und weckt in ihm den Wunsch, etwas zu ändern. Vielleicht sind Ihnen solche Menschen schon einmal begegnet? 

	Anton: Ja, es scheint mir, dass dies zur Drogensucht führt, zur künstlichen Einführung von Unterhaltung. 

	Irina (Jesus Christus): Falls es Sie interessiert, werde ich Ihnen jetzt erklären, warum der Geist die Inkarnation mit dem einen oder anderen Verhältnis seiner Energien wählt. 

	Anton: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Jeder dieser Charaktere hat natürlich seine eigene Aufgabe. Alles hängt von den Aufgaben ab, die der Geist in dieser Inkarnation lösen soll. Wer also von der Vorstellungskraft lebt, wird ohne eine Umstrukturierung seines Geistes weder in die Gegenwart noch in die Vergangenheit zurückkehren können. Zumindest nicht für lange Zeit. Er wird es versuchen, aber dieser vorwärtsfliegende Gedanke wird seine Zukunft gestalten, auch wenn er es nicht will. Es wird unfreiwillig geschehen. So ist die Struktur des Geistes. 

	Welche Geister, mit welchen Aufgaben, werden mit einer solchen Geistesstruktur geboren? Menschen mit einem angeborenen Talent zur Vorstellungskraft werden normalerweise dazu geboren, Bilder für andere zu erschaffen. Das heißt, sie sind zukünftige kreative Arbeiter, Prediger – diejenigen, die Bilder präsentieren. Natürlich kann es, wie jede Gabe, wie jedes Talent, entweder genutzt oder in der Erde vergraben, das heißt in Materie gelegt, für Materie ausgegeben werden. Und Drogen sind genau eine Art Erde, Materie, in der solche Talente vergraben sind. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Jesus Christus): Das heißt, ein Mensch verwendet seine Energie, seine Ressourcen nicht für das Schaffen, nicht für das Lehren anderer, nicht für das Erschaffen von Bildern für die Noosphäre der Erde in Form von literarischen, musikalischen Werken, Gemälden oder Predigten, je nachdem, in welcher Sphäre er sein schöpferisches Potenzial, das Potenzial des Schöpfers, verwirklichen möchte. Er vergräbt es einfach in der Erde. Die Erde ist hier ein Symbol für Materie, und Drogen sind materielle Substanzen, einfache Atome, Moleküle. Und wenn ein Mensch seine Inkarnation mit ihnen verbringt, vergräbt er einfach sein Talent in der Erde und erfüllt seine Bestimmung nicht. Was dazu führen kann, je nach Zustand seines spirituellen Herzens … 

	Anton: …zu einer Pegelabsenkung. 

	Irina (Jesus Christus): …entweder darauf, dass er auf dem gleichen Niveau bleibt, oder darauf, dass er sein Niveau herabsetzt, weil er die Aufgabe nicht erfüllt. 

	30:49 Die zweite Art des Denkens. 

	Irina (Jesus Christus): Was das Denken betrifft: Wenn ein Mensch einen höheren Prozentsatz an Gedanken in seinem Kopf hat als an Erinnerung und Vorstellungskraft, dann wird er in der Wahrnehmung der Gegenwart sein. 

	Denken ist die Fähigkeit, Informationen zu verarbeiten und Entscheidungen zu treffen. Und um Informationen zu verarbeiten und Entscheidungen zu treffen, muss man im Hier und Jetzt sein. Daher wird ein solcher Mensch nicht in der Lage sein, im gleichen Maße zu träumen und zu phantasieren wie der erste Mensch. Sein Denken wird ihn sozusagen immer wieder auf die Erde zurückbringen. Selbst wenn er versucht, in seinen Träumen davonzufliegen, wird es ihm schwerfallen. Ja, er kann die Vorstellungskraft entwickeln, aber er wird dennoch das Gefühl haben, seinen eigenen Träumen gegenüber etwas skeptisch zu sein. Das ist Skepsis. 

	Was ist Skepsis? Es ist das Verständnis, dass die Träume, die er in seiner Vorstellung erschaffen hat, nicht die objektive Realität widerspiegeln. Und dieses Verständnis wird es ihm nicht erlauben, Verträumtheit zu entwickeln, die Fähigkeit, Träume auf die gleiche Weise zu konstruieren wie der Besitzer des ersten Typs. Sagen wir es so, es langweilt ihn einfach. So wie es für die erste Person langweilig war, „hier und jetzt“ zu sein, so wird es für die zweite Person langweilig sein, so viel zu träumen und zu phantasieren. 

	(Irina) Sind Ihnen solche Leute begegnet? 

	Anton: Ja, natürlich. Ich glaube, ich bin genau dieser Typ. 

	Irina: Ich weiß nicht. (lacht) 

	(Jesus Christus) Und warum inkarnieren solche Geister mit entwickeltem Denken? Wir haben bereits über Vorstellungskraft gesprochen. 

	Anton: Wahrscheinlich für die Organisation dieser Welt, für die Unternehmer dieser Welt. Ich denke schon. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, das stimmt, es geht um Analyse, Logik. Alles, was damit zu tun hat, diese Welt zu studieren und eine Struktur aufzubauen, um Bedingungen für alle anderen zu schaffen. Weißt du aus eigener Erfahrung, dass jeder Höhenflug der Fantasie eine Form braucht, dass jeder Träumer einen Realisten in der Nähe haben muss? 

	Anton: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Sonst entsteht ein Ungleichgewicht. 

	Anton: Andernfalls wird sein Traum nur ein Traum bleiben. 

	Irina (Jesus Christus): Sonst können ihn seine Träume in eine völlig andere Richtung führen als die Realität, die ihm dann nicht passt. 

	Anton: Es ist klar. 

	Irina (Jesus Christus): Weißt du, was ich meine? 

	Anton: Ja, sicher. 

	Irina: Jeder Träumer verdient einen Realisten! (lacht) 

	33:58 Die dritte Art des Denkens. 

	Irina (Jesus Christus): Und nun sprechen wir über den dritten Typ, der von den drei Energien den höchsten Anteil an Gedächtnis hat. Auch sehr interessante Seelen. Ihr Gedächtnis ist so stark. Und was ist Gedächtnis? Es ist die Fähigkeit, Informationen zu speichern – sowohl solche, die in der Vergangenheit lagen und die man durch die Sinne empfangen hat, als auch solche, die man selbst erfunden hat. Das heißt, wir könnten sagen, seine vergangenen Phantome zu speichern. Sie sind alle im Gedächtnis gespeichert. Jetzt müssen neue erfunden werden, die Vorstellungskraft muss angeregt werden. Und die, die schon da waren, existieren bereits und werden einfach im Gedächtnis gespeichert. 

	Ein Mensch mit einem hohen Gedächtnisanteil ist so stark, dass er ständig die Aufmerksamkeit dieses Geistes fesselt und sein Bewusstsein auf die Bilder richtet, die in ihm sind. Diese Bilder, die in seiner Vergangenheit waren. Und er lebt ständig in der Vergangenheit. 

	Wie äußert sich das? Erstens ist er sozusagen ein bisschen konservativ. Es fällt ihm schwer, Veränderungen zu akzeptieren, sie verursachen Stress und führen zu Missverständnissen darüber, was als Nächstes passieren wird. Und wenn diese Eigenschaft nicht verarbeitet wird, kann sie Ängste auslösen. Und wenn sie verarbeitet wird, akzeptiert der Mensch Veränderungen, versucht aber beispielsweise, vertraute Dinge oder vertraute Menschen an einen neuen Ort oder in eine neue Umgebung zu versetzen, sich also mit Erinnerungen und Traditionen zu umgeben. 

	Und genau die Aufgabe dieser Menschen besteht darin, Erfahrungen und Traditionen zu bewahren, die nächsten Generationen zu erziehen und auszubilden und ihnen dieses Gedächtnis weiterzugeben. Menschen mit ausgeprägter Vorstellungskraft – das sind innovative Impulsgeber –, mit ausgeprägter Denkweise – das sind Wissenschaftler und Baumeister –, und Menschen mit ausgeprägtem Gedächtnis – das sind diejenigen, die die Erfahrungen von Generationen sammeln und weitergeben. Jeder hat seine eigene Aufgabe. 

	Anton: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Hast du solche Menschen gesehen, die in der Vergangenheit leben? Sie erinnern sich an alles, sie können sich lange an Gutes erinnern, sie können sich lange an Böses erinnern, das ihnen angetan wurde. Sie können zu ihren Erinnerungen zurückkehren, zu jenen Momenten ihres Lebens, die bereits vergangen sind, und achten nicht darauf, was jetzt passiert. Warum? Weil diese Erinnerungen für sie sehr stark sind. 

	(Irina): Haben Sie solche Leute gesehen? 

	Anton: Ja, ich erkenne diesen Persönlichkeitstyp. 

	Irina (Jesus Christus): Wir haben also drei Arten des Denkens: Vorstellungskraft, Denken und Gedächtnis. 

	Nun lässt sich anhand der Beobachtung der Person und ihrer Sprache feststellen, wer zu wem gehört. Ich möchte aber betonen, dass ein Mensch natürlich an seinem Charakter arbeiten und alle drei Eigenschaften gleichermaßen entwickeln kann. Dies geschieht bereits beim multidimensionalen Denken: Bei Bedarf aktiviert er seine Vorstellungskraft, bei Bedarf sein Denken und bei Bedarf sein Gedächtnis. Und er kann sich jeden Tag verändern: einmal ein Träumer, einmal ein Logiker und am dritten Tag ein Konservativer. Auch das passiert. 

	Anton: Es ist klar. Wenn das alles ist, fahren wir mit der nächsten Frage fort. 

	Irina: Ja. 

	38:19 Das Gesetz der Zufriedenheit mit dem Leben. 

	Anton: Die Formulierung ist vielleicht etwas lakonisch, aber ich denke, sie ist klar. Mit dem Leben zufrieden sein, dankbar für das Leben, zufrieden mit dem Leben. Das ist das Gesetz. 

	Irina (Jesus Christus): Die Erfüllung dieses Gesetzes bringt einem Menschen Glück, Gnade und Schutz, verlängert sein Leben, seine Existenz auf der Erde, das heißt, gibt ihm Gesundheit. Dies ist ein sehr wichtiges Gesetz, ja. 

	Anton: Wird es Ergänzungen geben? 

	Irina (Jesus Christus): Dankbarkeit gegenüber Gott für alles, was ist, zieht die Fülle des Universums zu einem Menschen. 

	Anton: Das ist alles, danke. 

	Irina (Jesus Christus): In allen Formen, nicht nur in der materiellen Manifestation. 

	Anton: Ja, ich verstehe vollkommen. 

	Irina (Jesus Christus): Im spirituellen Sinne zieht es beispielsweise neue Menschen, Bücher und verschiedene Informationsquellen an, die für diese Person nützlich sind. 

	Anton: Gegebenenfalls werde ich meine eigene Interpretation hinzufügen, und Sie werden sie entweder widerlegen oder bestätigen. Ständig mit dem Leben zufrieden zu sein bedeutet, in Ihrem Leben etwas zu finden, mit dem Sie zufrieden sein können, auch wenn es alles andere als perfekt ist. 

	Irina (Jesus Christus): Sie können in Ihrer Unvollkommenheit nützliche Erfahrungen sammeln, denn sie bietet die Möglichkeit zur Verbesserung. 

	Anton: Das kann man wohl sagen, ja. Alles ist in Ordnung, danke. Weiter geht's. 

	Irina: Ja. 

	39:54 Das Gesetz der Vollkommenheit oder das Gesetz der Akzeptanz. 

	Anton: Das Gesetz der Vollkommenheit – so habe ich es genannt. Die Interpretation ist, dass wir die Welt als vollkommen und schön wahrnehmen müssen, dass jeder Mensch auf seine Weise vollkommen und schön ist. Gott ist vollkommen und schön. 

	Irina (Jesus Christus): Hier geht es um das Gesetz der Akzeptanz. 

	Anton: Vielleicht ja. Okay. Es ist wohl nur sein Nebengesetz. 

	Irina: Ja. 

	40:30 Das Gesetz der Vergebung als Voraussetzung der Liebe. 

	Anton: Das Gesetz der Vergebung. Es ist notwendig, sich selbst alles zu vergeben, seinem Nächsten alles, den Höheren, ich meine den Mentoren, denen, die das Schicksal des Menschen kontrollieren, und natürlich dem Schöpfer. 

	Irina (Jesus Christus): Aber Vergebung ist genau die Voraussetzung für Liebe. 

	Anton: Hat es etwas mit dem Gesetz der Liebe zu tun? 

	Irina (Jesus Christus): Weil die Liebe Barmherzigkeit zeigt. 

	Anton: Ja, es erzeugt Barmherzigkeit. 

	Irina (Jesus Christus): Barmherzigkeit ist genau die Fähigkeit zu vergeben. Je mehr Liebe ein Mensch hat, desto leichter fällt es ihm zu vergeben. Und im Allgemeinen kommt das Wort „Vergebung“ vom Wort „Vereinfachung“. Dies ist eine Vereinfachung jener Beziehungen, jener Vorstellungen von Beziehungen, die zur Beleidigung geführt haben. 

	Wer muss vergeben? Derjenige, der beleidigt ist. Die nächste Stufe ist, wenn es keine Notwendigkeit zu vergeben gibt, weil überhaupt keine Beleidigung vorliegt. 

	Anton: Ja, ich verstehe. Volle Akzeptanz. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Sehen Sie: Liebe und Akzeptanz, Liebe und Demut – sie hängen zusammen. 

	(Irina) Er sagt jetzt, dass all diese Gefühle miteinander verbunden sind. 

	Anton: Danke. Weiter geht's. 

	41:56 Menschen helfen als Akt der Liebe. „Was du einem anderen wünschst, wünschst du dir selbst.“ 

	Anton: Auch dies ist ein erweitertes Gesetz. Ich konnte keine kurze Definition dafür finden, aber ich denke, es ist klar. Wenn Sie Ihre strahlende Energie darauf richten, anderen Menschen zu helfen, wird Ihre Lebensenergie zunehmen. Und das Gegenteil ist der Fall. 

	Irina (Jesus Christus): Menschen zu helfen ist bereits ein Akt der Liebe. 

	Anton: Ich meinte hier eher das Energiegesetz. 

	Wenn Sie einen Lichtstrahl senden, jemandem Gutes wünschen, Geld, Glück, Liebe, auch ohne die Fähigkeit, ihm zu helfen, dann zieht dies dasselbe an, der Schöpfer belohnt Sie mit Lichtenergie oder vielleicht sogar einigen karmischen Vorteilen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich werde dieses Gesetz umformulieren: „Was du dir für einen anderen wünschst, wünschst du dir selbst.“ 

	Anton: Okay. Aber können wir hinzufügen, dass dies zu einigen karmischen Belohnungen für denjenigen führt, der es sich gewünscht hat? 

	Irina (Jesus Christus): Was du einem anderen gewünscht hast, hast du dir selbst gewünscht. Was du einem anderen angetan hast, hast du dir selbst durch einen anderen angetan. 

	Anton: Es ist klar. 

	43:01 Manifestation des Gesetzes des Karma, das Recht zu wählen. 

	Irina (Jesus Christus): Das heißt, hier manifestiert sich das Gesetz des Karma darin, dass ein Mensch mit Hilfe von Karma... Sie sagen „sein Schicksal lenkt“. Der Mensch selbst, der Geist selbst, wenn wir von der globalen Wahrnehmung des Geistes sprechen, erschafft sein Schicksal kollektiv in all seinen Inkarnationen. Wenn Sie Gott fragen: „Wer hat mein Schicksal geschaffen?“, wird er sagen: „Du selbst.“ 

	Deshalb fordere ich niemanden auf, jemals Angst zu haben: keine Angst vor dem Leben, keine Angst vor dem Tod, keine Angst vor Schmerz, keine Angst vor Leiden. Du hast das alles selbst getan. Und wenn du es selbst getan hast, dann ist das kein Grund, verzagt zu sein oder dich schuldig zu fühlen. Es ist ein Grund zu erkennen, dass du, genau wie du es getan hast, auch das Gegenteil tun kannst – dich für Gott, Licht, Glück, Wahrheit und Liebe entscheiden. 

	Sie haben sich entschieden zu leiden. Sie können sich auch entscheiden zu genießen. Sie haben sich entschieden, krank zu sein. Sie können sich auch entscheiden, gesund zu sein. Sie haben sich entschieden, wütend und empfindlich zu sein. Sie können sich auch entscheiden, freundlich, nachsichtig, lieb und sanft zu sein. Sie haben sich entschieden, arm und unglücklich zu sein. Sie können sich auch entscheiden, reich, wohlhabend und gleichzeitig vollkommen harmonisch und glücklich zu sein. Alles ist in Ihrem Kopf, alles ist in Ihren Gedanken. Wie Sie heute über sich selbst denken, so werden Sie morgen sein. 

	Anton: Ja. Das ist ein sehr klares Gesetz. Danke. Können wir weitermachen? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, und wie du über andere sprichst, welche Worte du anderen gibst und wie sie sich dir gegenüber verhalten, so ist deine Energie, so bist du selbst im Verhältnis zu dieser Person. 

	Anton: Ja, das ist auch verständlich. 

	Irina: Wenn jemand einen anderen einen Narren nennt, dann ist klar, dass er selbst einer ist. 

	Anton: Ja. Aber genau das verstehen wir. Können wir weitermachen? 

	Irina: Ja. 

	45:51 Gesetz der Einheit. 

	Anton: Als nächstes folgt das Gesetz der Einheit, das besagt, dass alle im Geiste, also im Schöpfer, miteinander verbunden sind. Alle sind eins. Konventionell gesprochen führen Veränderungen in jedem Menschen in unterschiedlichem Ausmaß zu Veränderungen im gesamten Universum. 

	Irina (Jesus Christus): Das Universum ist in Gott. Wenn wir die Struktur des Universums betrachten, sehen wir, dass es in Gott ist (zeigt). Gott ist im Allgemeinen allgegenwärtig und geht über das Universum hinaus. Aber Gott ist auf der immateriellen Ebene – auf der spirituellen, und das materielle Universum befindet sich in seinen Energien. Gott ist also sowohl innerhalb als auch außerhalb des Universums. Man kann es so und so sagen, beides ist richtig. 

	Alle materiellen Elemente und alle Geister bestehen aus den Energien Gottes. Und wenn man sagt: „Wir sind alle eins“, meint man, dass alle eins in Gott sind. Es gibt nichts außer Gott und seinen Energien. Auch jeder Mensch besteht aus seinen Energien. Und jeder Dämon hat sich einfach entschieden, eine Zeit lang nicht zu erkennen, dass er aus göttlichen Energien besteht. Tatsächlich aber bleibt er aus ihnen gemacht, aus ihnen geboren und von göttlichen Quellen getragen. So ist sogar ein Dämon eins mit Gott, aber er erkennt es nicht. Warum? Wegen des Mangels an Liebe. Liebe ist jene universelle göttliche Energie, die das Herz öffnet und diese Einheit voll bewusst macht. 

	Anton: Verstanden. Ich werde das Gesetz ändern. Danke. 

	48:07 Der Gräuel der Täuschung. Das Gebot „Du sollst nicht stehlen.“ 

	Anton: Gibt es ein Gesetz, das besagt, dass einem Menschen, der einen anderen Menschen täuscht, Energie in Höhe der begangenen Täuschung entzogen wird? 

	Irina (Jesus Christus): „Täuscht“ ist sehr abstrakt. Worin täuscht es? 

	Anton: In Geld. Er hat ihn betrogen, ihm Geld abgenommen und sich so einen Energieverlust in Höhe des gestohlenen Geldes zugezogen. 

	Irina (Jesus Christus): Es gibt ein Gebot Meines Vaters, das lautet: „Du sollst nicht stehlen“, „Du sollst nicht rauben“, das heißt: „Sei kein Dieb.“ 

	Wie kann man stehlen? Man kann die Sachen einer anderen Person direkt oder indirekt stehlen, d. h. indem man eine Person in die Irre führt, sodass sie sich von Geld trennt. Täuschung liegt beispielsweise auch bei verschiedenen gefälschten Dokumenten (Shows) vor. Täuschung liegt vor, wenn Waren beim Handel weniger wiegen. Auch das ist Täuschung. 

	Anton: Ja, es gibt viele Arten. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Schon im Gesetz Gottes, das durch mich übermittelt wurde … Als ich im Körper Jahwes war, übermittelte ich dem jüdischen Volk die Gesetze des Universums. Sogar in diesen Gesetzen, im Alten Testament, finden sich neben dem Gebot „Du sollst nicht stehlen“ auch Worte, die ins Russische übersetzt werden als „Falsche Waagen sind dem Herrn ein Gräuel“. Das ist Betrug, wenn jemand einen anderen aus Profitgier, aus Egoismus betrügt, als Ausdruck von Egoismus, als Ausdruck von Gier. 

	Und „Gräuel“ – so klingt das Wort auf Russisch, und im Hebräischen bedeutet es etwas sehr Ekelhaftes, etwas, das man nicht berühren möchte. Wissen Sie, dass Ekel ein Gefühl ist? Es ist ein Schutzgefühl, damit ein Mensch nichts berührt, was ihm schadet, was gefährlich ist, was seine Reinheit, zum Beispiel seine Gesundheit, verletzen könnte. Warum sind falsche Waagen vor Gott ein Gräuel? Mit Gott ist hier Gott selbst gemeint – die Liebe. Kann es Ekel vor der Liebe geben? Ja, das kann er. Etwas, das die Schwingungen senkt. 

	Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Jesus Christus): Es ist unmöglich, die Schwingungen Gottes zu senken. Er ist immer heilig, Er ist immer Liebe. Und warum ist es dann ein Gräuel? Weil dort nicht geschrieben steht, dass es ein Gräuel „für den Herrn“ ist, sondern „vor dem Herrn“. Und das bedeutet, dass derjenige, der so handelt, wie Sie sagten, aus Profitgier betrügt, seine eigenen Schwingungen senkt, sie in Bezug auf Gott senkt und auf eine niedrigere spirituelle Ebene gelangt. 

	Warum geht er dorthin? Weil ihn seine Abneigung gegenüber den Menschen, die er betrügt, dorthin treibt. Er tut dies nicht aus Liebe zu ihnen, sondern aus Egoismus. Er denkt nicht mehr an den Schaden, den er ihnen zugefügt hat, daran, dass er die Ursache ihrer psychischen Störungen und manchmal sogar ihrer Lebensprobleme geworden ist. Weil er sie nicht liebt. 

	Verstehen Sie, was ich meine? Das ist keine Liebe, es bringt ihn auf ein niedriges Niveau. 

	Anton: Ja, das ist verständlich. 

	53:02 Energiefolgen gemäß dem Gesetz des Energieaustauschs. 

	Irina (Jesus Christus): Und was die energetischen Folgen betrifft: Alles, was ein Mensch einem anderen gestohlen hat, sei es direkt oder indirekt, hat er ohne dessen Erlaubnis genommen, als ob er ohne seine Erlaubnis materielle Energie genommen hätte. 

	Anton: Nun ja. 

	Irina (Jesus Christus): Nach dem Gesetz Gottes gibt es einen Energieaustausch. Er nahm diese materielle Energie ohne den Willen eines anderen Geistes, dem sie gehörte. Diese Energie gehört ihm vorübergehend, da sie sich in seinem Besitz befindet. Und wenn er sie gegen seinen Willen verlor ... Die Sache ist die: Selbst wenn er sie selbst einem Betrüger für eine Dienstleistung oder nach einem Betrug gab, dann war es auch hier nicht sein Wille, sich einfach so von diesem Geld zu trennen, er gab es für etwas anderes. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Anton: Ja, ja, ich verstehe. 

	Irina (Jesus Christus): Manche Diebe denken einfach, dass es keine Konsequenzen haben wird, wenn sie das Geld selbst geben. Wenn dies unter dem Einfluss von Wahnvorstellungen oder Täuschung geschah, dann hat sich diese Person auch gegen ihren Willen von dem Geld getrennt, da sie es für etwas anderes gegeben hat, für etwas, das sie nicht erhalten hat. 

	Anton: Das verstehe ich vollkommen, ja. 

	Irina (Jesus Christus): Es war also nicht sein Wille. Und gemäß dem Gesetz des Energieaustauschs hat dieser Dieb, der dieses Geld oder irgendeinen materiellen Besitz gestohlen hat, selbst wenn es ... 

	Anton: Bleistift? 

	Irina (Jesus Christus): ... Nahrung, Kleidung, also ein Teil seines Besitzes, ein Teil seiner Lebenskraft, Gesundheit und seines Glücks, geht verloren und wird demjenigen geschickt, dem es gestohlen wurde. Aber er kann es nur annehmen, wenn er aufrichtig vergibt. 

	Anton: Verzeihen Sie mir, ja. 

	Irina (Jesus Christus): Und wenn er nicht vergibt, dann geht diese Energie in den Egregor. Aber er verliert sie trotzdem. 

	Anton: Was für ein mächtiges Gesetz! 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Und je mehr er gestohlen hat, das heißt, je mehr materielle Energie er gestohlen hat, desto mehr Energie wird er abfließen lassen. Denn das ist das Gesetz des Energieaustauschs. Wenn du etwas erhalten hast, wirst du gemäß dem Gesetz des Energieaustauschs definitiv etwas zurückgeben. 

	55:39 Über karmische Knoten. 

	Anton: Auch im nächsten Leben. Wenn er sein ganzes Leben gestohlen hat und in diesem Leben ein Dieb war, wird er wahrscheinlich im nächsten antworten und seine Energie verschenken. Verstehe ich das so? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, es verknotet sich alles in karmischen Knoten. 

	Anton: Es ist klar. 

	Irina (Jesus Christus): Und diese karmischen Knoten werden sich in ihm bilden ... 

	Was werden die karmischen Knoten sein? Karmische Knoten der Gier, des Egoismus, dieses Mangels an Liebe, der Gleichgültigkeit gegenüber Menschen. Und er wird all dies im nächsten Leben lösen, wenn er sein Niveau erhöhen will. Und wie löst er es? Wenn er sich hier entscheidet, erneut zu inkarnieren, wird er gemeinsam mit den Engelberatern entscheiden, unter welchen Bedingungen er inkarnieren wird, was er durchmachen muss, um in sich jene Eigenschaften zu entwickeln, die seine karmischen Knoten lösen. Und diese können sehr unterschiedlich sein. 

	Anton: Ist es, so wie ich es verstehe, bereits Metatron, der für diese Fragen zuständig ist? 

	Irina: Warum? Es ist Jesus. Metatron wurde nicht gefragt. 

	Anton: Nein, nein, ich meine, Metatron ist der Herr des Karma und er ist dafür verantwortlich, welche Lektionen diesen Menschen erteilt werden. 

	Irina: Ah, Metatron, antwortest du? 

	(Erzengel Metatron) Ich bin Mitglied des Karmischen Rates und lehre die beratenden Engel, wie sie für alle Geister eine Inkarnation auswählen, auch für diejenigen, die auf niedrige Ebenen gefallen sind. Und ich lehre die beratenden Engel, wie sie für sie die richtige Inkarnation auswählen, damit sie daraus hervorgehen können. 

	Anton: Ich verstehe, danke. 

	Irina (Erzengel Metatron): Mich treibt nur der Wunsch zu helfen an. 

	Anton: Ja, ich verstehe. Service, sozusagen. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. 

	Anton: Können wir weitermachen? 

	Irina: Ja. 

	57:37 Ehrlichkeit und Lügen zum Guten oder bewusste Lügen als Schutz. 

	Anton: Ehrlichkeit als Gesetz und ihr Untergesetz – dass eine Lüge nur zum Guten möglich ist. 

	Irina (Jesus Christus): Lassen Sie mich das etwas anders formulieren. Vorsätzliches Lügen ist eine Form der Verteidigung. 

	Anton: Ja natürlich. 

	Irina (Jesus Christus): Dies ist eine Manifestation bestimmter Ängste. Und vollkommene Liebe vertreibt Ängste, sodass derjenige, der Liebe lernt – bedingungslose Liebe zu sich selbst, zu anderen, zu Gott –, seine Angewohnheit zu lügen verliert, selbst wenn er nur lügt, ohne etwas zu gewinnen. Es gibt verschiedene Formen der Wahrheitsverzerrung mit unterschiedlichen Zielen. Nehmen wir zum Beispiel jemanden, der Märchen erzählt, fantastische Geschichten, fantastische Bücher oder ein Drehbuch für einen Film schreibt – auch das ist eine Form der Lüge, weil dies in der Realität nicht passiert ist. 

	Anton: Aber ist das nicht eine Manifestation der Vorstellungskraft? 

	59:01 Lügen als Ausdruck der Vorstellungskraft. 

	Irina (Jesus Christus): Die Manifestation der Vorstellungskraft kann in Form von Wahrheit (Shows) erfolgen. Nehmen wir die einfachste Handlung. Nehmen wir Alexander Sergejewitsch Puschkin, der über den "goldenen Fisch" schrieb. Er existiert nicht in der von ihm beschriebenen Form, oder? 

	Anton: Ja, natürlich. Und? 

	Irina (Jesus Christus): Er hat es erfunden. Wenn wir fragen: „Was hat er erfunden?“ Er hat es nicht nur erfunden, sondern auch geschrieben, wie man sie dort traf, wie man mit ihr sprach – Dinge, die in Wirklichkeit nicht passiert sind. Und auch das ist eine Form der Lüge, wenn wir sagen, dass eine Lüge nicht wahr ist, sondern auf die Entwicklung eines Menschen abzielt. In diesem Fall sagte derselbe Alexander Sergejewitsch Puschkin folgende Worte: „Ein Märchen ist eine Lüge, aber es enthält einen Hinweis, eine Lektion für gute Menschen.“ Wenn Sie also zum Beispiel einem Kind erzählen, dass es Väterchen Frost gibt, dass es jemand anderen gibt, dass dieser Mensch, der gekommen ist, Väterchen Frost ist, der den Winter beherrscht. In Wirklichkeit haben Sie gelogen. 

	Anton: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Aber Sie haben gelogen, um die Vorstellungskraft des Kindes zu fördern. 

	Anton: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Deine Absicht war also gut. Diese Lüge trägt keine karmische Verantwortung, es sei denn, sie verwendet Bilder, die jemandem schaden könnten. Verstehst du, was ich meine? 

	Anton: Ja, natürlich, das ist klar. 

	1:01:07 Lügen als Selbstverteidigung. 

	Irina (Jesus Christus): Wenn eine Person gelogen hat, um sich zu schützen. Zum Beispiel zerbricht ein Kind eine Vase und sagt: „Die Katze hat sie kaputt gemacht.“ 

	Anton: Hier. Was ist in diesem Fall? 

	Irina (Jesus Christus): Ist das eine Lüge? 

	Anton: Zweifellos. 

	Irina (Jesus Christus): Aber um es zu erschaffen, nutzte das Kind auch seine Vorstellungskraft. 

	Anton: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Ohne Vorstellungskraft kann er es nicht tun. 

	Anton: Und wird er in diesem Fall bestraft? 

	Irina (Jesus Christus): Er wird für diese Lüge nicht direkt, nicht karmisch bestraft. Es ist nur so, dass dies bereits eine Manifestation dieser Blockade, dieser Angst ist, die in ihm steckt. Und diese Angst wird sich, wenn sie nicht aufgelöst wird, negativ auf sein Schicksal auswirken, da er Angst hat, seinen Eltern die Wahrheit zu sagen, weil er bestraft wird. Wenn er diese Falschheit, diese Angst nicht aus seinem Charakter entfernt, dann wird er bereits einen Charakterzug haben, wie zum Beispiel die Angst, seine Meinung zu äußern, die Angst, etwas zu tun, was ihn bereits im Erwachsenenalter behindern kann. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Jesus Christus): Es wird ihm einfach schwerfallen, seine Ziele zu erreichen, weil es ihm schwerfallen wird, sich gegen die Meinung anderer zu stellen, um seine eigene Wahrheit zu verteidigen und ein eigenes Unternehmen zu gründen. Das heißt, es wird schwierig sein, die Trägheit der öffentlichen Meinung zu überwinden, wenn es nötig ist. Dieses Selbstvertrauen wird ihm fehlen. 

	Anton: Ja, das ist verständlich. 

	Irina (Jesus Christus): Weil diese Angst Energie raubt. Und die Lüge hier ist eine Form des Schutzes. 

	Anton: Das ist auch verständlich. Aber sagen wir mal... 

	Irina (Jesus Christus): Die karmische Verantwortung liegt nicht bei der Lüge, sondern bei dieser Angst, bei dieser negativen Energie der Angst, die diese Seele erzeugt hat. 

	1:03:37 Sich selbst belügen. 

	Anton: Aber sie sagen: „Eine Lüge um der Erlösung willen.“ Dann ergibt sich die Situation so, dass er, nachdem er gelogen hat, etwas Kluges tut. 

	Irina (Jesus Christus): Es hängt alles davon ab, wen man anlügt. Wir sprechen hier von Eltern. Eltern anzulügen bedeutet, ihnen nicht zu vertrauen, und das wird sich in der Zukunft zeigen. Und es gibt noch eine andere Form der Lüge: sich selbst anzulügen. 

	Anton: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Auch das ist eine Form der Angst, die ebenfalls negative Folgen in Form von Blockaden, Schwingungsabsenkungen und sogar psychosomatischen Erkrankungen mit sich bringt. Das heißt, solche Ängste können Krankheiten verursachen. 

	Sich selbst zu belügen bedeutet, dass man etwas bei sich selbst oder bei anderen nicht sehen will, nicht damit arbeiten will, sondern einfach sagt: „Alles ist in Ordnung.“ Man akzeptiert es nicht wirklich, das heißt, man kommt nicht damit klar, sondern belügt sich selbst, dass man alles akzeptiert hat. Auch das passiert. 

	Anton: Okay, okay. Verstanden. Das muss durchdacht werden. 

	1:05:04 Eine Lüge zur Erlösung. 

	Irina (Jesus Christus): Es gibt eine andere Form des Lügens, um jemanden zu retten. 

	Anton: Hier! 

	Irina (Jesus Christus): Zum Beispiel kommen Räuber ins Haus, fesseln den Ehemann und verlangen zu wissen, wo seine Frau ist, damit sie sie vergewaltigen, töten usw. können. Und er sagt ihnen einfach: „Sie ist nicht zu Hause“, obwohl sie sich zum Beispiel im Nebenzimmer versteckt hat. Er sagt ihnen ruhig: „Sie ist weggegangen.“ Sie sagen: „Wo?“ Dann erfindet er, wohin sie gegangen ist. „Lügst du?“, fragen sie ihn. Er sagt: „Nein, ich lüge nicht.“ Und er fängt an, sie anzulügen: „Sie ist in die Stadt gegangen, um ihre Mutter zu besuchen.“ Das heißt, er fängt an, etwas zu erfinden. 

	Anton: Ja, ja. 

	Irina (Jesus Christus): Und wenn er die Wahrheit sagt, wird er ihr Schaden zufügen. 

	Anton: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): In diesem Fall ist es natürlich besser zu lügen, denn es besteht die Chance, dass diese Lüge Gesundheit und Leben rettet, wenn man ihr glaubt und nicht beispielsweise danach sucht. Verstehen Sie, in welchen Situationen eine Lüge der Erlösung dient? 

	Anton: Ja, das ist verständlich. 

	1:06:28 Lügen, um die eigene Bedeutung zu steigern. 

	Irina (Jesus Christus): Welche Lügen gibt es noch? Es gibt Lügen, um die eigene Wichtigkeit zu steigern. Das bedeutet, dass jemand über etwas spricht, das ihm nicht passiert ist, um seine Wichtigkeit entweder in den Augen anderer oder in seinen eigenen Augen zu steigern. 

	Das ist es, was unsichere Menschen tun. Auch sie haben Ängste. Aber sie haben eine andere Art von Angst: Angst vor Ablehnung, zum Beispiel soziale Ängste. Dass sie, wenn sie die Wahrheit über sich selbst sagen, nicht akzeptiert werden, keine Liebe und keine Anerkennung erfahren. Das ist wiederum dieser Mangel an Selbstvertrauen und das Misstrauen gegenüber Menschen und Gott. All dies führt zunächst einmal zu einem inneren Konflikt im Menschen, weil er versteht, dass er gelogen hat, aber man ihm glaubt. Und um diese Lüge aufrechtzuerhalten, muss er dementsprechend noch mehr lügen. 

	Zweitens hat er definitiv Angst davor, entlarvt zu werden, das heißt, dass er etwas Falsches sagt und die Leute erkennen, dass er gelogen hat, und ihn mit Verachtung und Ablehnung behandeln und ihn generell aus ihrer Gesellschaft ausschließen. Dementsprechend löst jede Lüge noch mehr Ängste aus, und je mehr er über sich selbst und sein Leben lügt, desto mehr Angst hat er. Und es ist ein Teufelskreis. 

	Und all dies führt natürlich zu einer Abnahme der Schwingungen, da ein Mensch bereits so in seinen Lügen verstrickt ist, dass es ihm schwerfällt, überhaupt die Wahrheit zu sagen. Er hält es für unmöglich, und diese Ängste wachsen ebenfalls. Es gibt Menschen, die jahrzehntelang so leben. 

	Anton: Ja, einige davon kenne ich. 

	Irina (Jesus Christus): Tatsächlich kann natürlich alles korrigiert und geheilt werden, wenn der Mensch sich selbst dafür vergibt und sich erlaubt, die Wahrheit zu sagen, was auch immer sie sein mag, ohne Angst vor Zurückweisung zu haben. 

	Anton: Ja, das ist auch verständlich. 

	Irina: Interessante Leute, was? 

	Anton: Ja. 

	1:08:51 Das Gesetz zur Beleidigung und seine Folgen. 

	Anton: Dies ist das Gesetz, das ich niedergeschrieben habe. Wenn Sie eine Person mit einem hohen spirituellen Niveau beleidigen, wird die Strafe dafür härter ausfallen als für die Beleidigung einer gewöhnlichen Person mit mittlerer oder niedriger Schwingung. 

	Irina (Jesus Christus): Es spielt keine Rolle, wen Sie beleidigen. Was zählt, sind Ihre Emotionen und Gefühle, die die entsprechenden Konsequenzen für Sie nach sich ziehen. 

	Anton: Wollen Sie damit sagen, dass jemand, der Sie oder eine dämonische, von Dämonen besessene Person beleidigt, dieselben Konsequenzen erleiden wird? 

	Irina (Jesus Christus): Ich werde deine Handlungen nicht als Beleidigung akzeptieren. Wenn du Aggressionen mir gegenüber erlebst, werde ich mich nicht beleidigt fühlen, weil ich die Gründe dafür sehe. Und diese Aggression wird nur dir Ärger und eine Absenkung deiner Schwingungen bringen. 

	Anton: Nein, ich meinte nicht, dass Sie sich beleidigt fühlen sollten. Mit beleidigt meinte ich eine körperliche Handlung. Okay, hier ein Beispiel: Ein Soldat, entschuldigen Sie, hat Sie ans Kreuz genagelt, und dafür hat er doch sicherlich schlimmere Konsequenzen erlitten, als wenn er einen Dieb ans Kreuz genagelt hätte? 

	Irina (Jesus Christus): Nein. 

	Anton: NEIN? 

	Irina (Jesus Christus): Dieselben Konsequenzen. Wenn er nur mehr Wut, Groll und Hass mir gegenüber empfindet als diesem Räuber, dann trägt er dafür eine größere Verantwortung. Und auch, wenn er dann in ein noch größeres Schuldgefühl verfällt. Er kann dann zum Beispiel erfahren, dass ich von den Toten auferstanden bin. 

	So war Judas Iskariot. Als ich getötet wurde, noch nicht auferstanden, fühlte er sich bereits schuldig, mich den Soldaten ausgeliefert zu haben, und dieses Schuldgefühl bedrückte ihn so sehr, dass er Selbstmord beging. Er hielt sich nach dem, was er getan hatte, für lebensunwürdig, gerade weil ich in seinen Augen Gott war, ein Heiliger. Er tat dies, wie ich bereits sagte, damit ich, um mein Leben zu retten, einen Aufstand gegen die Römer anzetteln konnte. 

	Anton: Ich erinnere mich an diese Geschichte, ja. 

	Irina (Jesus Christus): Und als ich dies nicht tat, verfiel er in Schuldgefühle, die ihn zum Tod führten, dazu, dass er die Inkarnation verließ und auf eine niedrige Ebene fiel. Aber hier ist es nicht so, dass er mich direkt verraten hat und deshalb bestraft wurde, sondern er bestrafte sich selbst durch das, was er erlebte. 

	Anton: Ja, hier ist es klar. Okay, wir streichen dieses Gesetz, es ist eine Überraschung für mich. 

	1:12:10 Das Gesetz der Initiation. „Wem mehr gegeben wird, von dem wird mehr verlangt.“ 

	Anton: Also. Das Initiationsgesetz. Ein sehr kniffliges Gesetz, sagen wir. Es besagt, dass, wenn ich einem unwissenden Menschen mit seinem Einverständnis spirituelles Wissen weitergebe (sagen wir, eine ganze Liste oder einen Teil davon), die karmischen Konsequenzen für ihn, wenn er die weitergegebenen Gesetze nicht befolgt, zunehmen. Da er ein Uneingeweihter ist, der nie mit Religion oder irgendetwas in Verbindung gebracht wurde und spirituelle Gesetze nicht kennt, führt eine Verletzung dieser Gesetze für ihn nicht zu so schwerwiegenden karmischen Konsequenzen. Habe ich das klar erklärt? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, natürlich gibt es ein solches Gesetz, ich habe es kürzer formuliert. 

	Anton: Lasst uns. 

	Irina (Jesus Christus): „Wem mehr gegeben wird, von dem wird mehr verlangt werden.“ 

	Anton: Ja, ja! Ich formuliere es anders. Können wir über Initiationen sprechen? 

	Irina (Jesus Christus): Tatsächlich trägt ein Mensch mit spirituellem Wissen, esoterischem Wissen und Bewusstsein eine höhere karmische Verantwortung. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass er seine Schwingungen stärker senken kann als jemand, der dies unbewusst tut. Gerade aufgrund seines Bewusstseins. Er versteht, was er tut – seine Schwingungen senken, und dieses Verständnis verursacht in ihm ein zusätzliches Schuldgefühl und einen zusätzlichen inneren Konflikt (falls er sich dennoch dazu entschließt), der ihn zu einer völligen Ablehnung von Liebe und Gott führen kann. 

	Anton: Verstanden. Danke. 

	Irina (Jesus Christus): Das ist zum Beispiel mit Luzifer passiert. 

	(Irina) Hast du dir übrigens das Video mit ihm angesehen? 

	Anton: Ja, ich habe es gesehen und versuche, es zu verstehen. 

	Irina: Na, wie gefällt es dir? 

	Anton: Super, das erklärt einiges. Und bis zu einem gewissen Grad verstehe sogar ich ihn, seine logischen Ketten. 

	Irina: War es interessant? 

	Anton: Das ist natürlich sehr merkwürdig. Es sollte unbedingt von möglichst vielen Menschen studiert werden. 

	Irina: Großartig. 

	1:14:35 Verantwortung des Lehrers für die Handlungen des Schülers. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, es gibt ein solches Gesetz: „Wem mehr gegeben wird, von dem wird mehr verlangt.“ Wenn Sie einen Schüler initiieren, wenn Sie spirituelles Wissen und Praktiken, irgendwelche Energien an Schüler weitergeben, dann ist der Lehrer für diese Weitergabe verantwortlich, er ist dafür verantwortlich, Sicherheitstechniken für die Arbeit mit diesen Energien zu vermitteln. Und wenn der Schüler beginnt, seine Schwingungen zu senken, und dies geschah, weil der Lehrer ihm nicht alles klar genug erklärt hat, dann trägt der Lehrer auch die karmische Verantwortung. 

	Anton: Wow, das sind Neuigkeiten! Denn ich habe viele Schüler und muss jetzt beim Unterrichten vorsichtiger sein. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, bevor man Informationen weitergibt oder, noch mehr, Initiationen und Energien gibt, muss man sich vergewissern, dass der Mensch sie bewusst tragen kann. Natürlich ist es klar, dass sich ein Mensch ändern kann. Aber im Moment der Weitergabe dieses Wissens, dieser Energien muss der Lehrer, wenn er keine karmische Verantwortung tragen will, sicherstellen, dass der Mensch dafür bereit ist. 

	Anton: Und verhindert meine Übermittlung von Sicherheitsvorkehrungen die karmischen Konsequenzen für mich, die sich aus seiner Nichteinhaltung dieser Gesetze ergeben? 

	Irina (Jesus Christus): Damit ihr dieses Gesetz besser versteht, übertragen wir es auf den militärischen Bereich. Stellt euch einen Soldaten vor, der zum Studium gekommen ist, und die Offiziere tragen die Verantwortung für ihn, für sein Leben. Und wenn sie ihm keine Sicherheitstechniken beigebracht haben – ihm nicht beigebracht haben, wie man eine Waffe hält, schießt, sich vor Beschuss versteckt usw., und er im ersten Gefecht getötet wird, dann tragen diejenigen, die ihm das nicht beigebracht haben, die moralische und karmische Verantwortung dafür. Ist das klar? 

	Anton: Und wenn er unterrichten würde? 

	Irina: Nein. Ist das jetzt klarer? 

	Anton: Ja, das ist klar. Und wenn er unterrichtet hat, aber getötet wurde, was dann? 

	Irina (Jesus Christus): Nein, dann sind sie nicht dafür verantwortlich, denn sie haben ihm alles gegeben, was sie konnten. Aber wenn sie ihn nicht unterrichtet haben oder ihn auf gleichgültige, fahrlässige Weise unterrichtet haben, dann sind sie dafür verantwortlich. 

	Ich habe dasselbe gesagt: „Werft keine Perlen vor die Säue.“ Dies ist ein Bild von Menschen, die zu sehr mit der materiellen Welt beschäftigt sind und kein Interesse an spirituellem Wissen zeigen. Was bedeutet „Werft keine Perlen vor die Säue“? Das sind nicht nur Worte, das sind genau jene Energien, Praktiken, die ihnen schaden können, wenn sie unbewusst angewendet werden. Und ich empfehle nicht, Menschen den Umgang mit Energien, den Umgang mit Magie beizubringen – zum Beispiel mit verschiedenen Wahrsagungen, mit Astralreisen. Ich empfehle nicht, dies an Personen weiterzugeben, die das Wissen nicht haben. Erklären Sie ihnen zuerst, wie sie dieses Werkzeug, das Sie ihnen gegeben haben, verwenden sollen, um sich selbst nicht zu schaden, und geben Sie es dann weiter. 

	Anton: Verstanden. Danke. Ich werde vorsichtiger sein. 

	Irina: Interessant? 

	Anton: Ja. 

	1:18:33 Das Gesetz des Glaubens. Das Gesetz des Vergnügens. Die Abhängigkeit der Gedankenkraft von der spirituellen Ebene. 

	Anton: Das nächste Gesetz. Nur noch ein kleines Stück. Das Gesetz des Glaubens: Was du glaubst, geschieht. 

	Irina (Jesus Christus): Ich sagte auch: „Euch geschehe nach eurem Glauben.“ 

	Anton: Alles ist klar, hier gibt es im Allgemeinen ein einfaches Gesetz. 

	Als nächstes: Genieße das Leben, was auch immer es sein mag. 

	Irina (Jesus Christus): Es ging schon um Vergnügen. 

	Anton: Na gut, ja, eine etwas andere Formulierung. 

	Mit steigendem spirituellen Niveau nimmt auch die Kraft der Gedanken zu. 

	Irina (Jesus Christus): Die Energiemenge, die durch den spirituellen Kanal zwischen ihnen von Gott zum Menschen und zum Geist gelangt, nimmt zu. 

	Anton: Und werden seine Gedanken dadurch viel schneller in die Welt umgesetzt? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Er hat mehr Energie, mehr Vitalität, und wenn er sie daher auf Zerstörung richtet, wird dies schlimmere Folgen haben. 

	Anton: Ja, das ist verständlich. 

	1:19:30 Gesetze für eine Person, die die 24. Bewusstseinsebene erreicht hat. 

	Anton: Die letzte, für mich ernsteste Frage: Wenn ein Mensch die 24. Ebene erreicht hat, treten für ihn dann noch andere Gesetze in Kraft, die wir nicht kennen, die ich nicht kenne? 

	Irina (Jesus Christus): Nein, die Gesetze sind dieselben. 

	Anton: Keine Extras? Okay. 

	Wie kann man auf Level 24 aufsteigen? Sollten die Bemühungen um ein Gesetz dort intensiver sein? 

	Irina (Jesus Christus): Dort sammeln sie Erfahrungen. Zum Beispiel darin, andere zu lehren und ihnen zu helfen, sie zum Licht, zu Gott zu führen. 

	Anton: Das heißt im Wesentlichen, dass sich für jemanden, der Level 24 erreicht hat, einfach sein Ziel ändert: Lehrer zu sein? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Dies ist bereits Deva – Lehrer. 

	Anton: Deva, ja, Lehrer. 

	Irina (Jesus Christus): Ein Arhat der 23. Ebene ist auch ein Lehrer. Nur ist die Manifestation bedingungsloser Liebe gerade auf der 24. Ebene absolut und vollständig. 

	Anton: Ja. 

	1:20:49 Schlussbemerkungen und Dank. 

	Anton: Möchten Sie etwas sagen, hinzufügen oder einen Rat geben? 

	Irina: Erzengel Michael und Erzengel Metatron sind hier und haben auch die Antworten Jesu gehört. Sie danken Jesus, dass er ewige Wahrheiten in einfachen Worten vermittelt. Sie danken dir, sie danken mir für dieses Gespräch. 

	(Jesus spricht) Ich wünsche jedem Menschen das Licht der Liebe und des Bewusstseins. Und ich danke euch, dass ihr in dieser schwierigen Entwicklungsphase auf diesem Planeten inkarniert seid. Wenn ihr spirituell wächst, helft ihr nicht nur euch selbst, sondern der ganzen Erde, denn eure hellen Gedanken und Gefühle sammeln sich in der Noosphäre. Und es wird anderen Menschen, sogar anderen Generationen, leichter fallen, zum Licht zu gelangen. Dafür danke ich euch. 

	(Irina) Ja, danke. 

	Also, liebe Freunde, ich danke auch Jesus Christus, ich danke Erzengel Metatron, ich danke Erzengel Michael für interessante Antworten. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Danke, Anton, für die interessanten Fragen. 

	Vielen Dank, liebe Freunde, dass Sie den Gesetzen des Universums zugehört haben. Sie sehen: Dies sind einfache Gesetze, und sie sind sehr leicht zu befolgen, wenn Sie sich in Richtung Liebe bewegen. 

	Also, liebe Freunde, bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	Anton: Auf Wiedersehen. Danke! 

	1:23:32 Ende des Videos. 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Anton Kotov – Moderator, Teilnehmer des Cassiopeia-Projekts, Führer zum Höheren Selbst, Hypnologe, Regressologe. 

	Erzengel Metatron ist das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der Milchstraße, Hierarch der spirituellen Welt und Mitglied des karmischen Rates des Universums. 

	Erzengel Michael ist der Wächter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt; 

	Jesus Christus (Phantom) – der erstgeborene Sohn Gottes, Gott, Schöpfer und Beschützer des christlichen Egregors, Planet Burkhad. 

	Sathya Sai Baba über die Materialisierung der Dinge 

	 https://blog.cassiopeia.center/satya-sai-baba-o-materializacii-veshchej  

	Die Materialisierung, die ich zeigte, war die Materialisierung aus der ätherischen Energie, die uns umgibt. Mit Hilfe meiner Lebenskraft habe ich bestimmte Objekte in Gedankenformen gebracht und sichtbar gemacht. Aber es war die Sichtbarkeit von Objekten, das heißt, sie erlangten keine Dichte wie Atome. Es war die Sichtbarkeit von Objekten. 

	Was die materiellen Geschenke angeht, die ich verschenkt habe, verschiedenen Schmuck und so weiter. Das waren materielle Dinge. Sie wurden mir von anderen Leuten gegeben oder von meinen Anhängern gekauft. Ich habe sie einfach verschenkt. 

	Die Sache ist die: Wenn ich Gold, Diamanten und andere wertvolle Dinge im klassischen Sinne materialisieren könnte, müsste ich keine Spenden mehr annehmen. Ich würde den größten Wohltätigkeitsfonds gründen und Indien und die ganze Welt zu Wohlstand und Reichtum verhelfen, ohne wirtschaftliche und soziale Probleme. 

	Ich würde einfach in meinem Zustand bedingungsloser Liebe zu allen sein. Ich würde viel Zeit mit der physischen Verwirklichung dieser Dinge verbringen, und es gäbe keine armen Menschen mehr auf der Welt. Da ich dies nicht tat und nicht tat, war es ein anderes Phänomen. Sozusagen eine Art Bewusstseinstest. 

	Stell dir vor, du könntest Gold materialisieren und jeden bedingungslos lieben. Was wirst du am nächsten Tag tun? Diese Frage soll jeder für sich selbst beantworten. Stell dir vor, du könntest nicht nur Gedankenformen erschaffen, die für unser physisches Auge sichtbar sind und sich dann auflösen. Das könnte ich. 

	Auch das war für mich nicht einfach, denn es galt, eine ätherische Struktur aufzubauen und sie niederschwingungsfähig zu machen, damit sie von den Rezeptoren unserer Augen, die niederschwingende Wellen empfangen, erkannt werden kann. Auch das ist alles andere als einfach und erfordert viel Energie. Atome, beispielsweise Gold aus Sauerstoffatomen, zusammenzusetzen, erfordert einen viel energieintensiveren Prozess. Und es ist eine andere Dichte erforderlich. Das Energieerhaltungsgesetz muss unbedingt eingehalten werden. Stellen Sie sich vor, jeder von Ihnen hätte die Fähigkeit erlangt, täglich ein Kilogramm Gold zu materialisieren, und Sie lieben sicherlich alle Menschen. Wie werden Sie die Welt gestalten? Was werden Sie tun, welche Projekte werden Sie in Angriff nehmen? 

	Ich habe getan, was ich konnte, und Spenden angenommen. Nicht verschenkt, sondern angenommen. Jetzt verstehen Sie, warum. 

	40:31, #413 Konferenz im Retreat in Abchasien mit dem Geist von Sathya Sai Baba aus der spirituellen Welt. 

	Der Geist von Sathya Sai Baba ist ein Vertreter der spirituellen Welt, ein Engel, der Geister auf die Inkarnation vorbereitet, ein Programm für ihre Inkarnation erstellt und ihr spiritueller Mentor ist. 

	Februar 2022 

	#724 Spirituelle Praktiken und die Wissenschaft der Bildsprache: Wege der Versöhnung und Reinigung. Fanatismus. Der Wert des Lebens. 

	 https://blog.cassiopeia.center/spiritual-practices-and-science-of-obraznosti-puti-primiren  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:21 Das Bedürfnis zu töten. 

	Text auf dem Bildschirm: Vom Tötungsdrang. Handlungen aus Liebe zu sich selbst. 

	Irina: Erstaunlich. Ich hatte gerade einen Kurs an der Schule für Mentale Heilung. Wir sprachen über die Wünsche des Geistes, über seine bewussten Bedürfnisse. Am Ende des Kurses wurde eine Frage gestellt: „Einen anderen zu töten – was ist das für ein Bedürfnis?“ 

	Wenn jemand weiß, dass sie ihn töten wollen, muss er alles tun, um dies zu verhindern und sich mit dem potenziellen Mörder zu versöhnen. Sich töten zu lassen, ohne sich zu versöhnen und ohne sich zu verteidigen, bedeutet, seinen Körper, sein Leben nicht zu lieben. Dies ist die Abwesenheit von Liebe zu deiner Seele, zur Seele desjenigen, der tötet, dem du erlaubt hast, dich zu töten. 

	Jeder Mord ist ein Verstoß gegen das göttliche Gesetz, das im Gebot des Mordverbots verankert ist. Es wurde erlassen, damit der Wille vernunftbegabter Lebewesen den Inkarnationsplan nicht stört. Der Mörder kennt den Inkarnationsplan seines Opfers nicht. Vielleicht besteht sein Inkarnationsplan darin, eine negative Erfahrung zu machen, die ihn gegen sein Opfer aufbringt. Tötet er, geht er mit einer negativen Last in die Geistliche Welt ein. Es gilt, den Grund für den Mord herauszufinden: Entweder ist es der Schutz des eigenen Lebens oder Rache. Die Antworten werden unterschiedlich ausfallen. 

	02:12 Dem Frieden näher kommen durch Kenntnisse der Bildwissenschaft. 

	Bildschirmtext und Voiceover: Wie können wir die Welt näher zusammenbringen, indem wir das Wissen der Bildwissenschaft anwenden? 

	Irina: Russland – Ukraine, Russland – Syrien, Israel – Palästina. Jeder Krieg ist ein Ausweg aus der physischen Ebene angesammelter Aggressionsenergien. Um den Zorn der Menschen im Krieg zu reduzieren, damit er weniger langwierig und weniger blutig ist, ist es notwendig, sich täglich in Gruppen zu versammeln und Meditationen nach der Wissenschaft der Bildsprache durchzuführen. Richten Sie das Licht der Liebe auf das Bild der Erde und reinigen Sie ihre Noosphäre. Die Meditation, die ich am 22. Februar gemeinsam mit unseren Kuratoren gezeigt habe. 

	Dies muss täglich getan werden: Versammelt euch in Gruppen oder schaltet die Meditation vom 22. Februar ein und tut alles, was dort gesagt wird. Sie ist auf unserem Kanal verfügbar. Je mehr Menschen dies tun, desto schneller wird das, was sich jetzt als physischer Krieg manifestiert, beigelegt. Dies ist nicht nur eine Aktion – es ist ein Ausweg aus der Aggression auf der physischen Ebene, die sich zuvor in der Noosphäre angesammelt hat, nicht nur in der Ukraine und Russland, sondern auch in anderen Ländern, in denen derzeit militärische Aktionen stattfinden. 

	Er sagte mir gerade: „Erinnern Sie sich, was Sergius von Radonesch sagte?“ Ja, ich erinnere mich. Die Erde befindet sich in einer neuen Phase des Quantenübergangs. Damit dieser Übergang eine harmonische Zunahme der Quantenschwingungen in Substanzen bewirkt und zur Beendigung militärischer Konflikte beiträgt, müssen die Menschen Frieden schließen wollen, egal worüber sie gestritten haben. Jeder Krieg beginnt mit einem kleinen Streit und erreicht dann eine universelle Ebene. Sie können sogar die ursprüngliche Ursache vergessen. Wut reagiert auf Wut. Aggression reagiert auf Aggression. 

	04:17 Vergebung eines Mörders durch die Seele. 

	Bildschirmtext und Voiceover: Wie kann man jemandem vergeben, der einen geliebten Menschen getötet hat? 

	Irina: Wie verzeiht man sich selbst, wenn man sein Kind tötet? Um einem anderen zu vergeben, muss man ihn zunächst verstehen. Die erste Stufe der Vergebung ist Akzeptanz. Doch Akzeptanz geht mit dem Verständnis des anderen einher. Solange Sie nicht verstehen, wovon er sich bei seiner Tat leiten ließ, werden Sie sein Recht dazu nicht akzeptieren können. Und wenn Sie sein Recht zu töten nicht akzeptieren und Ihre Schwingungen senken können, werden Sie ihm nicht vergeben können. Sie werden sagen, er hatte kein Recht dazu. Er ist schlecht, böse. Er muss bestraft, vernichtet werden. Sie werden Hass, Rache und Wut zeigen. Diese negativen Eigenschaften werden Ihre Schwingungen senken. 

	Es ist notwendig, der Seele des Ermordeten Licht zu senden. Ein Gespräch mit der Seele des Ermordeten funktioniert sehr gut. Senden Sie das Licht der Liebe mit den Worten an die Seele des Ermordeten: „Ich bitte dich, deinem Mörder zu vergeben.“ Fragen Sie zuerst die Seele. Sie befindet sich in der Geistigen Welt. Sie ist ratlos: „Warum wurde die Inkarnation unterbrochen?“ 

	In der spirituellen Welt haben wir Emotionen und Gefühle. Sie bleiben bei uns. Sobald wir dies gesagt haben, können wir mit unserem Höheren Selbst sprechen und fragen, warum wir diese Erfahrung machen müssen, warum wir in diese Situation geraten sind und was der spirituelle Grund dafür ist. 

	Stellen Sie sich die Person vor, die Ihr Kind, Ihren Freund oder Verwandten getötet hat, sofern Sie sie kennen. Wenn Sie ihren Namen kennen, sagen Sie ihn. Wenn Sie ihn nicht kennen, stellen Sie sich ein Bild vor und sprechen Sie es mit „göttlicher Geist“ an. Alle Geister sind göttlich. Selbst diejenigen, die in Schwingungen gefallen sind und ein Verbrechen begangen haben, verlieren ihre göttliche Natur nicht. Sie können jederzeit in den Zustand des Lichts zurückkehren. 

	Sie müssen sich in seine Lage versetzen. Fragen Sie sich, warum er es getan hat. Was waren seine Motive? Es ist wichtig zu verstehen, dass das Verständnis der Motive eines Verbrechers keineswegs eine Rechtfertigung für sein Handeln ist. Man muss unterscheiden, wann man seinen Mord versteht und wann man ihn mit der Begründung rechtfertigt, er müsse es tun. Er tat es nicht, weil er töten musste, sondern weil er eine gute Tat vollbrachte. In seinem Realitätsparadigma war dies der Ausweg. 

	Du verstehst das und akzeptierst sein Handlungsrecht. Warum akzeptierst du dieses Recht? Weil Gott dir das Recht gegeben hat, gegen die Gesetze des Lebens, die Gesetze Gottes, zu verstoßen. Wenn du dieses Recht eines anderen Menschen nicht akzeptierst, bedeutet das, dass du Gott nicht liebst, der diese Rechte anderen Geistern gegeben hat. 

	Sobald man es akzeptiert hat: „Ja, er hatte das Recht. Er hat Unrecht getan. Er ist ein Verbrecher.“ Wir müssen die Dinge beim Namen nennen. Es ist nicht so, dass er unschuldig ist, sondern dass sein Opfer ihn dazu getrieben hat. Es wäre falsch, das zu sagen. Es verzerrt das Verständnis von Gottes Gebot „Du sollst nicht töten“. Er hat eine Tat begangen. Es ist unmöglich, anders zu handeln. Es muss als Tatsache akzeptiert werden. 

	Stellen Sie sich den Mörder vor, sprechen Sie ihn mit Namen an oder nennen Sie ihn „Göttlicher Geist“, wenn Sie seinen Namen nicht kennen. „Ich verzeihe dir deinen Mord, deine Grausamkeit und deine Aggression. Ich verstehe, dass du dies getan hast (man muss sagen, dass du es verstehst), weil dir die Liebe in deinem Herzen fehlte.“ Wie Sie wissen, wird ein Mensch voller Liebe nicht aus egoistischen Motiven oder aus Rache töten. „Ich sende dir das Licht meiner Liebe“, muss man sagen, „damit du wahrhaft glücklich bist, Gott erkennst und ein strahlendes göttliches Wesen wirst.“ 

	Wir senden Licht, weil wir verstehen, dass ihm dieses Licht fehlt. Wenn der Mörder es nicht erlangt, bleibt er auf derselben Bewusstseinsebene. Verstehen Sie? Das heißt, es wird sein weiteres Verhalten beeinflussen. Wir senden ihm Licht. Wenn er es nicht annimmt, ist dies bereits seine Entscheidung. Der Kontakt ist real. Wenn wir Licht auf sein Bild richten, gelangt das Licht zum Höheren Selbst des Mörders. Das Höhere Selbst wird einen Ausweg aus den niedrigen Schwingungen seines inkarnierten Teils vorschlagen. Dies ist bereits die Entscheidung des Geistes. 

	Wir haben vergeben. Wir haben losgelassen. Wir haben das Licht der Liebe gesandt. Wir haben Hass, Wut und Zorn aufgelöst. Wir haben unsere Lebenskraft auf die Schöpfung, auf die Liebe gerichtet. Wozu ist es notwendig, Hass und Wut aufzulösen? Wenn der Mord bereits geschehen ist, wird unser Hass auf den Mörder weder der Seele des Ermordeten noch der Seele des Mörders helfen, sich zu ändern, noch dir selbst. Das ist destruktiv und wird das Rad des Karmas weiterdrehen. 

	11:29 Seraphim als spirituelle Wesen. 

	Bildschirmtext und Voiceover: Existieren Seraphim als spirituelle Wesen? 

	Irina (MidgasKaus): Was die Seraphim betrifft. Es gibt verschiedene Wesen, die in der jüdischen und judaistischen Tradition so genannt wurden. Mit diesem Wort wurden Wesen (Shows) bezeichnet – keine Reptilien, sondern eher Echsen mit Flügeln, kleine Drachen, kleine Drachen. Plasmoid-Zivilisationen verhielten sich oft wie Drachen. Wie ich bereits mehrfach sagte, nehmen einige von ihnen bei Kontakten immer noch gerne die Form von Reptilienwesen – Reptilien in der modernen Klassifizierung – an. Denn diese Wesen – Reptilien – kommen sehr oft mit Plasmoiden in Kontakt. Aufgrund der besonderen Struktur ihres Gehirns spüren sie diese besser als beispielsweise Erdlinge. 

	Die Einstellung der Menschen zu Reptilien, Schlangen und Drachen war bekanntlich schon immer besonders. Erstens hing sie mit dem Selbsterhaltungstrieb zusammen. Schlangen waren gefährlich für den Menschen. Viele von ihnen besaßen tödliche Kräfte. Sie waren giftig und konnten sich unbemerkt in ein Haus schleichen. Es war eine unterbewusste Angst. Zweitens gaben sich die Menschen nach dem Krieg vor 12.000 Jahren in Mythen, Märchen, Legenden und Erzählungen Geschichten über Schlangen oder Drachen weiter, die vom Himmel fielen und die Erdbewohner zerstörten: die Zivilisation, viele Städte. Dies wurde in den Mythen verschiedener Länder weitergegeben. 

	Die Kombination von Schlangen und Geschichten aus der Vergangenheit schuf im öffentlichen Bewusstsein, in den Egregoren der Erde, sogenannte Archetypen. Ein Archetyp ist ein Teil eines Egregors mit einem Bild. Er schuf das Bild einer gefährlichen, bösen und zugleich klugen und listigen Kreatur in Form eines Drachen oder einer Schlange. 

	Plasmoide, die mit Menschen in Kontakt kamen, lasen, welches Bild sie annehmen sollten, um sie entweder zu erschrecken oder Respekt oder Interesse zu wecken, den Wunsch zu kommunizieren, denn Schlangen und Drachen galten als weise Wesen. Plasmoide lasen Bilder von Archetypen, die sie sich wie Masken, wie Anzüge für den Kontakt mit Erdbewohnern überzogen. Ich spreche im übertragenen Sinne. 

	Die Serapes, von denen wir sprechen (zeigt ein Bild), wurden nicht nur Drachen, sondern auch feurige Kreaturen genannt. Erinnern Sie sich, was feurig bedeutet? Beim Kontakt mit einer Kreatur spürte man Hitze in seinem Körper. Plasmoid-Zivilisationen verursachten bei Kontakt ein brennendes Gefühl im feinstofflichen Körper. Einige Plasmoide besitzen diese Eigenschaft. 

	Wenn Sie sich die Kugelblitze ansehen, die die sichtbare Form einiger intelligenter Plasmoide darstellen, werden Sie feststellen, dass es sich dabei um riesige Feuerbälle handelt. Stellen Sie sich vor, ein solcher Ball hätte die Form eines Feuerdrachens. Die Form eines Seraphim. 

	Was Engel betrifft, können Reptilien Erzengel inkarnieren. Dies ist eine kosmische Rasse. 

	(MidgasKaus) Ich bin für dich ein Außerirdischer, weil mein Körper auf einem anderen Planeten geboren wurde. Mein Geist stammt aus der 21. Ebene. Dies ist die Ebene der Engelführer. Wenn ich zu meinem Kontaktpartner komme und sage, dass ich kein Außerirdischer, sondern ein Engel bin, ist das keine Lüge. Ich bin auch ein Engel. 

	Auch Mirrah Count kommt zu seinen christlichen Kontaktpersonen und sagt, er sei Erzengel Gabriel, erwähnt aber nicht, dass er vom Planeten Burkhad stammt. Das ist keine Lüge. Das ist die Wahrheit. Denn er ist nicht nur ein Burkhadianer, sondern auch ein inkarnierter Engel der höchsten 24. Ebene. Also ein Erzengel. Und das ist er wirklich. Wenn ich mich meiner Kontaktperson als Engel vorstelle, trifft das auch zu. Genauso, als würde ich mich als Außerirdischer vorstellen. 

	In der christlichen Tradition bezieht sich dieses Wort nicht auf Schlangen, Plasmoide oder Reptilien, sondern auf spirituelle Wesen. Dies ist einer der Engeltypen in der christlichen Tradition, einer der höchsten Engel. Sie sind in Hierarchien unterteilt. Seraphim gelten, wenn man sich die Terminologie der Interstellaren Union ansieht, als einer der Typen der 24. Ebene. Über der 24. Ebene wird es für dich Licht geben. Sie werden in mehrere Typen unterteilt, und einer davon heißt Seraphim. Dies sind Kreaturen. Sie wurden in Analogie zu Plasmoiden benannt. Wenn sie in Kontakt mit einem Menschen erscheinen, sieht dieser ein stark strahlendes Licht. Seraphim werden heutzutage am häufigsten als Engel bezeichnet. 

	18:40 Tagebuch der Gefühle. 

	Bildschirmtext und Voiceover: Wenn das „Emotionale Tagebuch“ nur Freude enthält, ist es dann notwendig, es zu führen? 

	Irina (MidgasKaus): Es bleibt jedem selbst überlassen, ob er das „Tagebuch der Gefühle“ weiterführen möchte. Auf dem Planeten Esler ist es üblich, alle Gefühle und deren Ursachen aufzuschreiben. Wenn dies ein ständiges Gefühl der Freude ist, wozu ich Ihnen gratuliere, bedeutet dies, dass die meisten Ereignisse in Ihrem Leben, die Sie umgebende Realität, Ihren Erwartungen entsprechen, mit Ihren Zielen und Zielen, Ihren Wünschen übereinstimmen. Sie können aufschreiben, was Sie glücklich gemacht hat. Beim erneuten Lesen (es sollte nicht nur aufbewahrt, sondern auch von Zeit zu Zeit erneut gelesen werden) werden Sie sehen, was Sie glücklich macht, welche Wünsche und Einstellungen erfüllt werden. Anhand des Gefühls der Freude können Sie Ihre Einstellungen und Wünsche verfolgen. 

	19:48 Außerirdische und die Möglichkeit ihres Einflusses auf Kriege. 

	Bildschirmtext und Voiceover: Wie können Außerirdische tragische Ereignisse beeinflussen? 

	Irina: Wie können sie Einfluss nehmen? Warum haben sie Afghanistan nicht beeinflusst? Den Irak, Jugoslawien, Japan. Und schließlich den Zweiten Weltkrieg. Die Sowjetunion hat nur geholfen. Fünfzehn Millionen Menschenleben! Warum haben uns die Außerirdischen nicht gerettet? Weil wir daraus lernen. Sie werden kämpfende Soldaten nicht trennen, bis sie harmonieren und einen Zustand erreichen, in dem jeder Befehl an das Regiment „Schießt!“ sie empört und sie dazu bringt, den militärischen Führer zu verhaften, der den Befehl gibt, seinesgleichen, Gottes Kinder, zu töten. 

	Erst wenn wir dieses Bewusstseinsniveau erreichen, sind wir bereit, in die Interstellare Union aufgenommen zu werden. Doch im Moment bekämpfen wir uns gegenseitig, töten und foltern uns gegenseitig. Unser Bewusstsein ist noch nicht bereit. Ein Eingreifen würde in diesem Fall nur noch größere Zerstörung bringen. Unsere noch nicht harmonisierten militärischen Strukturen werden beim Anblick der Außerirdischen denken, sie würden von außen angegriffen und sich verteidigen. Natürlich können wir jeden mit einem Laser zerschneiden, aber das ist keine Lösung. Das würde einen Guerillakrieg gegen die Außerirdischen auslösen. 

	Wie werden sie ihn jetzt stoppen? Sie werden einfliegen und allen sagen, sie sollen den Krieg beenden. Sie werden nicht aufhören, sie werden mit Waffengewalt auf sie zielen. Sie werden sich verteidigen, aber sie werden den Krieg nicht beenden. Solange sie nicht selbst bereit sind, ihn zu beenden, und sich beide Seiten an den Verhandlungstisch setzen, wird nichts aufhören. 

	In jedem Konflikt – in der Familie, im Staat – kann es nicht nur einen Schuldigen geben. Jeder muss sich seiner Verantwortung bewusst sein. Jeder! Es kommt nicht vor, dass du angegriffen hast – du liegst falsch, ich verteidige mich – ich habe Recht. Oder umgekehrt. Es gibt immer eine gegenseitige Verantwortung. Bis sie es erkennen und sich an den Verhandlungstisch setzen, wird nichts klappen. Egal wie sehr du sie trennst, sie werden immer noch Böses in ihren Seelen ansammeln und versuchen, sich gegenseitig zu töten. 

	22:01 Geistliche Schutzherren der Ukraine. 

	Frage auf dem Bildschirm und Voiceover: Wer sind die Schutzherren der Ukraine? 

	Irina: Die Schutzpatrone des Nationalen Egregors der Ukraine sind Wladimir der Täufer von Rus und Ilja der Metropolit. Den zweiten kenne ich nicht (zeigt mir ein Bild eines Priesters). Wladimir kenne ich. Und diesen hier… Er war einer der Bischöfe zur Zeit der Gründung des russischen Volkes in Kiew. Das ist eine bekannte Geschichte. Kiew war damals die Hauptstadt unseres Landes. Wir hatten ein unterschiedlich großes Territorium. Ilja, Wladimir… 

	Erzengel Michael wurde als Seraphim von Sarow inkarniert. Dann betete er für alle Länder, einschließlich der Ukraine. Er hatte eine besondere Beziehung zu diesem Land. Er kommunizierte mit seinen Bewohnern. Er kam aus der Inkarnation. 

	Zurzeit hat Erzengel Michael ein Phantom in Gestalt von Seraphim von sich abgesondert (er befindet sich in der Geistlichen Welt). Durch das Phantom von Seraphim von Sarow hat er ihm eine Funktion verliehen. Er ist einer der Herrscher des Egregors der Ukraine. Eine andere Frau. Ihr Name ist Olga (er zeigt sie in altertümlicher Kleidung, mit einer Krone auf dem Kopf). Sie herrschte schon vor Wladimir. Es heißt, Wladimir sei Olgas Enkel. 

	23:58 Karma der Krieger. Kriegsregeln von Krishna und Jahwe. 

	Bildschirmtext und Voiceover: Was ist das Karma der Krieger? 

	Irina: Interessante Frage. Es gab Kriege auf der Erde. 

	Kriege sind militärische Aktionen mit dem Ziel, möglichst viele Angehörige eines anderen Stammes aus ihrem Körper zu vertreiben. Sie fanden auf der Erde schon immer zu unterschiedlichen Zeiten und in unterschiedlichen Periodizitäten statt. Dies wurde von verschiedenen außerirdischen Forschern festgestellt, die zur Erde flogen. 

	Als Krishna ankam, begann eine Reihe von Kriegen. Einer davon ist als die Schlacht von Kurukshetra bekannt. Sie war einer von vielen Kriegen zu dieser Zeit zwischen verschiedenen Stämmen auf der Erde. Beteiligt waren Außerirdische. Kontaktpersonen nahmen ihnen bei Kontakten einen Gegenstand ab, mit dem sie Städte bauen konnten, schnitten Pyramidenblöcke aus und richteten diese Waffe auf ihre Feinde. 

	Die Geschichte ist bekannt. Sie wurde Ihnen auf einer Konferenz über die ägyptischen Pyramiden erzählt. Vielen Spezialisten der Interstellaren Union wurde damals die Arbeit auf der Erde verweigert, weil sie Technologien an Erdlinge weitergaben (die Erdlinge nutzten sie, um andere Stämme zu töten). Einige landeten auf dem Planeten der Verbrecher, obwohl sie nicht direkt an militärischen Aktionen teilnahmen. 

	Krishna sprach damals nicht nur in der Bhagavad-Gita mit Arjuna über die Gesetze des Universums und der spirituellen Welt, sondern auch vor und nach dem Krieg mit verschiedenen Wissenschaftlern dieser Zeit: Magiern und Priestern. Er sprach mit ihnen und vermittelte ihnen verschiedene Gesetze, die die Menschen für ihr Wachstum und ihre Entwicklung nutzen sollten. 

	Als er gefragt wurde: „Wie sollen wir kämpfen?“, antwortete er zunächst, dass Kriege beendet werden müssten. Er sah, wie viel Negativität sich in der Noosphäre der Erde aufgrund von Zwietracht in Familien ansammelte (der Mann hasst seine Frau, die Frau ist eifersüchtig auf ihren Mann). Negative Emotionen, die in Friedenszeiten in die Noosphäre der Erde gelangen. All dies sammelt sich an und tritt auf der physischen Ebene zum Vorschein. Er verstand, dass es in diesem Entwicklungsstadium unmöglich ist, Kriege vollständig zu beenden. Jeder Mensch muss ein hohes Maß an Bewusstsein haben. Dann gab er die Regeln eines konstruktiven Krieges bekannt, in dem ein Krieger sein Karma und seine Schwingungen nicht stark beeinflusst. 

	Eine der Hauptregeln des konstruktiven Krieges. Nach den Gesetzen Gottes. Damals war Krishna für sie Gott. Er war ein Wesen, das vom Himmel herabgestiegen war, von einer hohen spirituellen Ebene. Er war sich seiner selbst als eins mit Gott bewusst, genau wie Jesus. 

	Er gab folgende Regeln vor: Wenn du kämpfen willst, müssen zwei Armeen aus zwei Städten oder zwei Ländern (um dein Karma nicht zu verderben) aufs offene Feld gehen, versuchen, sich zu einigen, zu versöhnen, zu verhandeln. Wenn das nicht funktioniert, greife zu den Waffen und kämpfe auf dem Feld gegeneinander. Kämpfe in einer Stadt, in der Zivilisten leben, wirken sich negativ auf das Karma aus. 

	Wenn ein Soldat in seiner eigenen oder einer anderen Stadt kämpft, bringt er die Zivilbevölkerung durch feindliche Soldaten in Gefahr. Man glaubte, dass sich dies negativ auf sein Karma auswirkt. Wenn er hinausging, um zu kämpfen und die Stadt über ihre Grenzen hinaus zu verteidigen, hatte dies keine negativen Auswirkungen auf sein Karma. Wenn er beginnt, sich in der Stadt zu verteidigen, weil der Feind ihn angegriffen hat, und nicht über die Grenzen hinausgeht, verursacht er Gefahr. Sie werden alle vernichten. 

	Ähnliche Regeln für die Kriegsführung nutzten bereits die Juden, die Israeliten, als sie Ägypten verließen, um das Gelobte Land Palästina zurückzuerobern. Es gab eine Zeit, in der es von anderen Nationen eingenommen wurde, während die Juden in Sklaverei lebten. Jahwe, der am Tag der Tumesut als Christus inkarnierte, führte sie mit Hilfe von Moses aus Ägypten und schickte sie in sein Land. Dort lebten bereits andere Nationen, die das Land nicht aufgeben wollten, sie betrachteten es als ihr eigenes. Es galt, es zurückzuerobern. 

	Jahwe siedelte sie zuerst in diesem Land an. Er sandte Abraham, den ersten Juden, dorthin. Da es während der Sklaverei keine Menschen in diesem Land gab, wurde es von anderen Stämmen erobert, die dort seit 400 Jahren lebten. Selbst unter diesen Bedingungen herrschte Kriegsrecht. 

	Jahwe gab Moses und Aaron die Regeln der Kriegsführung im Licht Gottes. Zuerst sollten sie sich der Stadt nähern und ihre Kapitulation anbieten, das heißt, den Ort verlassen. Oder sich unter den Schutz des jüdischen Volkes stellen. Oder in ein anderes Land gehen. Es wurde vorgeschlagen, nicht sofort anzugreifen, sondern friedliche Verhandlungen zu versuchen. Zu sagen: „Abraham, unser Vorfahre, lebte hier. Gott gab ihm dieses Land. Jetzt bringt er uns hierher zurück.“ Für die Alten war das ein Argument. Sie glaubten an die Götter. Wenn sie nicht hörten, dann kämpfte. Es gab Regeln, nach denen übermäßige Grausamkeit verboten war. All dies steht in der Thora. Sie können sie lesen. 

	Was ist Karma? Es ist die Summe aller Schwingungen im spirituellen Herzen im Moment des Verlassens der Inkarnation. 

	Wenn während des Krieges ein Soldat irgendeiner Seite keinen Hass gegenüber seinem Feind empfand, ihm vergab, sondern aus der Notwendigkeit heraus kämpfte, von ihm als gut empfunden wurde und keinen Hass empfand, gelangte er auf eine höhere Ebene. Wenn er kämpfte und Hass empfand, gelangte er nach der Entkörperung auf eine niedrigere Ebene. 

	Hass ist ein Gefühl, das entsteht, wenn man ein bestimmtes Geschöpf, einen Menschen, nicht sehen möchte. Man streicht ihn aus Gottes Plan für das Universum. 

	Wenn dieses Gefühl fehlte, aber Vergebung, Verständnis für die Position des Feindes vorhanden waren, das Verständnis, dass er kämpfte, weil der Herrscher ihn geschickt hatte. Wenn er nicht ging, würde er getötet werden. Kämpfte er aus dieser Position heraus, erreichte er eine höhere Ebene. Dies war besonders vor der Schlacht wichtig. Sie konnten in jeder Schlacht aus dem Körper austreten. Welche Gefühle er im Moment des Austretens im Herzen hatte, das war die spirituelle Ebene, auf die er gelangte. 

	Ich war ein Führerengel (zeigt Bilder) und wurde von dort aus inkarniert. Und MidgasKaus war ein Führerengel (er erinnert mich an Bilder). Führerengel treffen Geister nach der Desinkarnation und begleiten sie zur Inkarnation. 

	Während Kriegen und großen Schlachten haben die Engelführer viel zu tun. Sie fliegen in einer großen Gruppe zu diesem Ort im Astralraum und treffen die Seelen, die durch den plötzlichen Austritt aus dem Körper unter Schock stehen. Soldaten der kriegführenden Armeen befinden sich auf ungefähr derselben Schwingungsebene und sind aus dem Körper ausgetreten. Wenn sie sich nach dem Austritt auf einer höheren Ebene befinden, erfahren sie dies als Engel. Sie haben nicht die materiellen Umstände, die ihre Körper zur Feindseligkeit konditioniert haben. Sie fallen einander in die Arme. 

	Wenn sie auf niedriger Ebene aus beiden Armeen austreten, bemerken sie möglicherweise nicht einmal, dass sie ihren Körper verloren haben und kämpfen weiter. Nur ist es unmöglich, den Geist zu töten. Die Engel erklären ihnen, dass es zu spät zum Kämpfen ist, der Körper ist verloren. 

	Krishna gab folgende Regel: Wenn man sieht, dass die Armee der eigenen überlegen ist, muss man alle Voraussetzungen für Versöhnung schaffen und akzeptieren, um nicht vergeblich aus dem Körper zu treten. Eine Verschlechterung der materiellen Lebensbedingungen, Tribut oder Ähnliches galten als weniger spirituell gefährlich als ein Austritt in einen Zustand des Hasses. Geld oder anderer Tribut, der dem Feind gezahlt wurde, ermöglichte es, zu leben und die Lehren der eigenen Inkarnation weiter zu erfüllen. 

	Nicht materielle Güter, sondern Menschenleben standen an erster Stelle. Uneinigkeit über den Frieden und zahlenmäßige Überlegenheit führten zur Belagerung: Alle Wege, auf denen Lebensmittel ins Land gebracht werden konnten, waren blockiert. Krieg kann sehr lange dauern. Die Belagerer haben die Möglichkeit, von allen Seiten Wasser und Lebensmittel zu erhalten, die Belagerten jedoch nicht. Die Belagerer sind den Belagerten gegenüber im Vorteil. Sie können die Stadt nicht einmal angreifen, sondern sie einfach blockieren. Es wird kein Wasser und keine Lebensmittel geben. Wenn ein Fluss durch die Stadt fließt, blockieren Sie auch ihn. Greifen Sie nicht an, verschwenden Sie keine militärische Kraft und das Leben Ihrer Soldaten, sondern lassen Sie sich nieder und warten Sie. 

	Dann werden die vom Hunger geschwächten Einwohner ihre Soldaten dazu drängen, die Festung aufzugeben. Denn Kinder und Frauen reagieren sehr empfindlich auf Hunger. 

	Es gab Fälle, in denen die Menschen in einer belagerten Stadt viele Monate lang von einem Minimum an Brot und Wasser lebten. Sie hatten noch etwas Getreide übrig. Es war im Osten, in China, vor langer Zeit. Zwischen der chinesischen Armee und dem japanischen Stamm. Die Japaner belagerten eine Festung irgendwo in der Nähe des Ozeans. Ein Fluss floss durch die Stadt. Es war in den ersten Jahrhunderten der christlichen Zeitrechnung. Obwohl es wenig biologisches und medizinisches Wissen gab, wussten die Menschen vieles aus Erfahrung. Die Leichen der an der Pest gestorbenen Tiere wurden in den Fluss geworfen, der in die belagerte Festung floss. Das Wasser floss in die Festung. Nach 14 Tagen erkrankten alle, die das Wasser getrunken hatten, an der Pest. Wegen des hohen Fiebers konnten sie sich nicht wehren, und die Belagerer drangen in die Festung ein. 

	Man muss vergleichen. Wenn die Vernichtung des Volkes gefordert wird, dann bedeutet Kapitulation in diesem Fall, Menschen dem Tod auszusetzen. Diese Abneigung gegen das eigene Volk und diejenigen, die durch den Krieg kamen, trägt zur Senkung der Schwingungen bei. Man muss vergleichen, dass der Wert des Lebens höher ist als der Wert materieller Güter. 

	Jahwe gab folgende Kriegsregeln. Wenn sie die Stadt nicht verließen, lautete die Regel, die Stadt zu belagern und zu kämpfen – diese Festung zu stürmen und mit den Kriegern zu kämpfen. Kämpfe nur mit einem friedlichen Bewohner, wenn er zu den Waffen greift. Er verwandelt sich von einem friedlichen Menschen in einen Krieger. Auch wenn es eine Frau ist. Wenn sie einen Speer nahm und begann, ihre Festung zu verteidigen, verwandelte sie sich automatisch von einer friedlichen Frau in eine gefährliche Kriegerin, die die Soldaten beim Sturm auf die Festung töten mussten. 

	Moderne Waffen sind keine Speere und Schwerter, keine Klingenwaffen. Es sind Systeme, die aus der Ferne Zerstörung anrichten. Wenn sich Soldaten in einem Haus verstecken, in dem Zivilisten leben, haben sie deren Tod verursacht. Beide Seiten sind für den Tod von Zivilisten verantwortlich. Wenn ihre Feinde eine Bombe oder eine Rakete auf ein Wohnhaus abfeuern, in dem sich Soldaten verstecken, dann sind sowohl die Abschusswerfer als auch die dort Versteckten für den Tod von Zivilisten verantwortlich. 

	40:17 Arbeiten mit dem „Tagebuch der Gefühle“. 

	Bildschirmtext und Voiceover: Geben Sie ein Beispiel für das Führen eines „Emotionalen Tagebuchs“. 

	Irina: Sie haben zum Beispiel Freude oder Trauer empfunden. Sie haben die Rede des Präsidenten im Internet gesehen und waren traurig. Sie schreiben also: „Ich war traurig darüber, dass der Präsident ein solches Gesetz verabschiedet hat.“ Dann begründen Sie, warum Sie damit nicht zufrieden sind. Keine vollständige Analyse, sondern nur ein paar Zeilen, um zu verstehen, worum es geht. Sie können den Grund für die Emotion vergessen, wenn Sie „Ich war traurig“ schreiben und nicht angeben, warum. Sie werden es in einer Woche lesen und vergessen, warum Sie es empfunden haben. 

	Bildschirmtext und Voiceover: Was tun, wenn bei der Arbeit mit einer Emotion diese immer noch vorhanden ist? 

	Irina: Wir sehen eine Geisteshaltung, die aus einem Gefühl und einem mentalen Programm besteht. Um die Reaktion auf das Ereignis, dass deine Mutter dich nicht genug geliebt hat, zu ändern, musst du in dein spirituelles Herz gehen und das Gefühl und die negative Geisteshaltung dort ändern. Ändere zum Beispiel die Geisteshaltung, dass meine Mutter mich lieben sollte. Ich bin der Empfänger ihrer Liebe. Ändere sie in eine andere: Ich bin eine Quelle bedingungsloser Liebe für meine Mutter. Das macht mich stark. Ich liebe und akzeptiere mich selbst. Ich strahle Liebe zu meiner Mutter aus. Die Erwartung von Liebe wird zu einem kontinuierlichen Fluss aus dem Menschen selbst. 

	41:52 Fehler bei der Wahl einer Inkarnation. 

	Bildschirmtext und Voiceover: Ich glaube, die Kuratoren haben bei der Wahl meiner Inkarnation einen Fehler gemacht. Was soll ich tun? 

	Irina: Sprich mit deinem Höheren Selbst. Was sind deine Ziele für die Inkarnation? Du hast diese Inkarnation selbst gewählt, du hättest sie nicht annehmen können. Als Erstes musst du herausfinden, ob du mit dem Planeten, mit der Inkarnation, einen Fehler gemacht hast. Warum bist du hierhergekommen? Welche Ziele hast du dir gesetzt? Erfüllst du diese Ziele? 

	Dann kommt es auf die Antwort an. Wenn die Antwort „Ja“ lautet, fragen Sie sich, was mich daran hindert, diese Welt, diesen Planeten, diese Realität, in der ich lebe, als göttliches Licht zu akzeptieren. Und arbeiten Sie mit den Gründen. Wenn Sie die Realität um Sie herum nicht ändern können, können Sie daran arbeiten, Ihre Einstellung zu dieser Realität zu ändern, indem Sie die Blockaden auflösen, die Sie daran hindern, sie zu akzeptieren. Dann werden Sie überall Licht sehen und wie Christus oder Stephanus, der erste Märtyrer der christlichen Kirche, sein, der gesteinigt wurde, aber für seine Feinde betete. Diese Bewusstseinsebene ist erreichbar, obwohl sie vor zweitausend Jahren entstand. Heute, unter dem wohltuenden Einfluss des zweitausend Jahre alten christlichen religiösen Egregors, sollte es tausendmal mehr solcher Menschen auf der Erde geben. 

	Wissen Sie, was der Unterschied zwischen einem Fanatiker und einem Ketzer ist? Oder zwischen einem Ketzer und einem Fanatiker? Ein Ketzer ist bereit, für seine Ideen zu sterben, und ein Fanatiker ist bereit, andere für den Triumph seiner eigenen Ideen zu töten. 

	43:37 Spirituelle Ursachen des Krieges vor 12.000 Jahren. 

	Bildschirmtext und Voiceover: Was sind die spirituellen Ursachen des Krieges vor 12.000 Jahren? 

	Irina (MidgasKaus): Wir müssen mit den Geistern sprechen, die hinter der Entscheidung über Selbet standen. Ich habe nicht mit ihnen gesprochen. Wir müssen sie anrufen und reden. 

	Ich glaube, der spirituelle Grund war der Mangel an Demut, d. h. die Akzeptanz der Realität der Interstellaren Union in Bezug auf die Erde durch den Selbet-Regierungsrat. Sie konnten sich mit der Entscheidung nicht abfinden. Sie waren überzeugt, besser als die Interstellare Union zu wissen, wie die Ordnung in der Galaxis aussehen sollte. Ohne Demut, mit Stolz. 

	Dies wurde (meiner persönlichen Meinung nach, ich lebte damals noch nicht) dadurch ermöglicht, dass im Rat der Interstellaren Union kein Versuch unternommen wurde, die Beziehungen zu Selbet zu harmonisieren. 

	Ich glaube, man hätte vorschlagen können, die kleinen Dinosaurier von der Erde zur Venus zu bringen und dort einen Reptilienplaneten zu erschaffen. Nicht einen Planeten wie die Erde, sondern einen Reptilienplaneten. Und sie dann nach Disara zu bringen. Oder sie auf dem Mond anzusiedeln. Man hätte ihnen vorschlagen können, einen Kompromiss mit der Interstellaren Union zu finden. Der spirituelle Grund dafür ist das Vertrauen in die eigene Richtigkeit, das an Starrheit grenzte, an Verachtung für die Meinung anderer. Das ist eine Art Stolz. 

	(Irina) Was die Erde betrifft. Was hat solche Ereignisse auf die Erde gebracht? Er erzählt mir: „Erzengel Michael erzählte mir, dass die Menschen drei Millionen Jahre lang, vor dem Krieg, abzüglich der letzten 12.000 Jahre, in Kontakt mit der Natur lebten. Sie kommunizierten mit plasmoiden Zivilisationen, schufen Städte, Kultur, Sprache.“ 

	(MidgasKaus) Der spirituelle Grund für den Krieg: Es wurden Geister geboren, die keinen Unterricht nahmen, nicht danach strebten, den Weltraum zu verstehen, sich technisch nicht entwickelten. Es genügte ihnen, in der Natur zu leben. Es entstand eine innere, sehr gemütliche Mikroatmosphäre. Es wurde das Goldene Zeitalter genannt. Der Raum der Erde erstrahlte im goldenen Licht der Liebe und Akzeptanz. Militärische Auseinandersetzungen zwischen Stämmen waren eher selten. 

	Als ein Stamm versuchte, eine Waffe herzustellen, webten alle anderen spezielle Netze. Sie griffen sie im Schlaf an, fesselten sie und schickten sie wie Wahnsinnige in spezielle Höhlen. Von dort wurden sie erst freigelassen, nachdem sie beispielsweise dreihundert Gebete an die Götter gelesen hatten. Die Waffen wurden beispielsweise zu landwirtschaftlichen Geräten umgebaut. Die Bibel sagt darüber. 

	Aus diesem Grund gab es drei Millionen Jahre lang keine Entwicklung. Es gab kein Verlangen, physisch in den Weltraum zu fliegen, die umgebende Realität zu erforschen, die Gesetze der Physik zu entdecken usw. Erst nach dem Krieg, als nur noch wenige Menschen übrig waren und sich in gefährlichen Situationen befanden, begannen sie, den Weltraum intensiv zu erforschen. Die Gesellschaft begann sich zu entwickeln und zu entwickeln. 

	In 12.000 Jahren haben Sie technische Mittel erworben, darunter auch Weltraumtechnik. Drei Millionen Jahre lang gab es keine Astronauten, die mit einem von Erdbewohnern gebauten Raumschiff ins All fliegen konnten. Und in 12.000 Jahren haben Sie dies erreicht. Ich habe ein Beispiel gegeben. 

	Die Interstellare Union half der Erde, indem sie Spezialisten entsandte, damit diese ihr Wissen über die Natur und die Erde teilen konnten. Die Themen Weltraum und Planeten interessierten sie nicht. Sie glaubten, diese seien Götter. Es bestand kein Wunsch, eigene Technologien zu entwickeln. Die Erde verwandelte sich damals, wie Erzengel Michael sagte, in ein Anhängsel der Interstellaren Union, das technologische Ressourcen verbraucht, sich aber nicht weiterentwickeln will. Dies ist ein spiritueller Grund seitens der Erde. 

	Wenn Sie sich an das Konzept von Yin und Yang erinnern, werden Sie sehen, dass sich im weißen Kreis ein schwarzer Punkt befindet und im schwarzen Kreis ein weißer Punkt. Das bedeutet, dass in jedem hellsten Engel das Potenzial zur Erniedrigung steckt. Und umgekehrt steckt im dunkelsten Dämon das Potenzial, zum höchsten Engel aufzusteigen. 

	Die Interstellare Union kennt die Geschichte der Erde. Sie wurde vor fünf Millionen Jahren entdeckt. Was vor 65 Millionen Jahren geschah, weiß die Interstellare Union nicht. Vielleicht gab es jemanden aus einer anderen Galaxie, aber unsere Geschichte hat diese Information nicht bewahrt. Die Tumesoutianer entdeckten diesen Planeten vor fünf Millionen Jahren. Sie glichen dies mit ihren Daten auf der galaktischen Karte ab. Auf der galaktischen Karte gab es keinen Hinweis darauf, dass dieser Planet von irgendjemandem entdeckt wurde. 

	50:04 Empfehlungen zur Entwicklung von Bildsprache. 

	Bildschirmtext und Voiceover: Empfehlungen zur Entwicklung von Bildsprache. 

	Irina (MidgasKaus): Man kann Mythen des antiken Griechenlands, Märchen und Belletristik verwenden. Um Bilder zu entwickeln, muss man den Text nicht nur lesen, sondern auch schriftlich festhalten. Eine sehr gute Aufgabe zur Entwicklung von Bildern ist die kurze Betrachtung der Neun Seligpreisungen, die zu Beginn der Bergpredigt Jesu Christi dargelegt wurden. 

	(Irina) Nachdem ich „Ryaba, die Henne“ aus der Bildsprache in die psychologische Sprache entschlüsselt hatte, schlugen mir die Schüler vor, ein Video von diesem Märchen zu machen. Damit ein Kind oder ein Erwachsener, der diese Übung macht, es aufmerksam lesen und mit Geist und Herz spüren kann, welche Bilder darin eingebettet sind. Dann frage dich selbst, dein Höheres Selbst, und beantworte die folgenden Fragen: Was bedeuten die Bilder von Huhn, Großvater, Frau, goldenem Ei, Maus usw.? Stell dir die wichtigsten im Märchen eingebetteten Bilder vor. Ich habe es heute für die Schüler gemacht, aber niemand hat es erraten. 

	51:26 Schulfächer auf dem Planeten Esler. 

	Bildschirmtext und Voiceover: Welche Fächer werden auf dem Planeten Esler in der Schule unterrichtet? 

	Irina (MidgasKaus): Sprache, Literatur, Lesen und Schreiben. In Russland geht es um russische Sprache und Literatur. Wir haben ein Fach. Wir lernen gleichzeitig lesen und schreiben. Das heißt, lesen und es richtig ausdrücken. 

	Ihrer Meinung nach „Muttersprache“, „Esler-Sprache“, „Esler-Geschichte“, „Naturwissenschaft“. Ihrer Meinung nach ist dies Wissen über die Natur, über die Elemente und Plasmoide. Im Kontext der Natur. 

	"Psychologie des Geistes" über die spirituelle Welt. Im ersten Jahr darüber, wie Geister verkörpert wurden. Woraus der Geist besteht. Was sind Wünsche, Instinkte, Gefühle. Wie unterscheiden sie sich? 

	„Psychologie des Familienlebens“. Dieses Fach ist bereits im ersten Studienjahr enthalten. Sie lernen, wie die Beziehung zwischen Kind und Eltern harmonisiert werden kann. Sie lösen mögliche Beziehungsprobleme. „Psychologie des Familienlebens“ wird in allen Studienjahren studiert. 

	Wir bieten Workshops an. Zum Beispiel die Praxis des spirituellen Reisens. Wir lernen, mit dem Höheren Selbst zu kommunizieren. Reisen in subtile Welten. In der ersten Stunde liegt der Schwerpunkt auf der Kommunikation mit dem Höheren Selbst. Das heißt, einen spirituellen Kanal aufzubauen, sich mit dem Höheren Selbst zu treffen, mit ihm über die Ziele der Inkarnation zu sprechen und so weiter. Es wird „Spirituelle Praxis“ genannt. 

	"Die Kunst von Esler". Sie studieren Kunstwerke, Musik, Gemälde, literarische Werke. Im Kontext von Kulturdenkmälern. 

	Es gibt Arbeit mit Robotern und Computern. Dies ist eine praktische Disziplin, die sich mit der Interaktion mit Geräten zu Hause beschäftigt. Wie man mit den Chips in unserem Körper umgeht. Sie ersetzen Dokumente. Dies ist eine praktische (Disziplin). 

	Im zweiten Ausbildungszyklus gibt es ein Fach mit dem Titel „Grundlagen der Lebenssicherheit“. Ein ähnliches Fach ist „Sichere Funktion des Körpers“. Wir erklären den Kindern, wie man Krankheiten vorbeugt. Dieses Thema wird am Ende des ersten Ausbildungszyklus eingeführt. Es erklärt die Gesetze des Körpers und wie man Krankheiten vorbeugt. Welche Substanzen und Flüssigkeiten er braucht, wie man sich bewegt und welche körperlichen Übungen man macht. Es geht um die inneren Organe. Wie man auf Schmerzen und Stress reagiert. Wie man sich entspannt. Das wird den Kindern beigebracht. 

	Mentale Gespräche mit der Mikrowelt. Es wird gesagt, dass es eine Mikrowelt gibt, die von plasmoiden Zivilisationen geschaffen wurde, damit alle Substanzen, die in die Natur gelangen, in Elemente zerfallen können. Um zu verhindern, dass sie den Körper schädigen, ist es notwendig, ihnen Licht zu senden und mit ihnen zu sprechen. 

	Die folgenden Unterrichtszyklen führen in eine konsistente Geschichte der Interstellaren Union sowie in das Studium der Sterne, Sternbilder und Welten der Interstellaren Union ein. Es beginnen Exkursionen rund um die Interstellare Union. Wir haben einen Lehrer, dem ein Schiff zugeteilt wird, um die Kinder durch die Galaxie zu transportieren. 

	Anschließend werden die „Grundlagen des Energieaustausches“ eingeführt. Ähnlich wie in der Physik. Energieaustausch in der Umwelt, Aufbau verschiedener Stoffe, Zusammenhänge usw. Sie lehren die Gesetze der Physik, Chemie und Wechselwirkungen in der physikalischen Welt. 

	Thema: "Bildsprache". Die Wissenschaft der Bildsprache, Ihrer Meinung nach. Wir bringen Kindern bei, Bilder zu erkennen, eigene zu erschaffen und Energie auf die Materialisierung zu lenken. 

	In der Mitte des zweiten Zyklus findet eine Differenzierung statt (bitte auf Russisch), die Kinder werden eingeteilt. Sie führen Tests durch und beantworten Fragen zu ihrem Wunschberuf. Wenn sie sich für einen Beruf entschieden haben, werden Tests zur Studienreife durchgeführt. Wenn sie bestimmte Naturwissenschaften vertiefen möchten, werden sie in Klassen eingeteilt. 

	57:26 Kommunikation in der Sprache der Gedankenformen während des Astralkontakts. 

	Irina (MidgasKaus): Durch physischen Kontakt kann man die Bedeutung eines Wortes schreiben. Beim astralen Kontakt gibt es ein Problem bei der Auswahl von Lauten. Ich spreche Gedankenformen. Man kann nicht sagen, dass ich Russisch oder Esler spreche. Es ist die Sprache der Gedankenformen. Sie kann von Menschen verstanden werden, die die Sprache des anderen nicht kennen. Sie wissen, dass Irina mit Plasmoiden oder Humanoiden kommunizieren kann, die kein Russisch können. 

	Sie kommunizieren auf der Ebene der Gedankenformen und verstehen sich mit der Seele, dem Herzen. Und wenn ich anfange, meine Sprache zu sprechen und einige Worte zu übermitteln, wird sie diese mit den Lauten ihrer Sprache über die Ebene des Bewusstseins und des Wortschatzes ausdrücken. Wenn ich ihr bei einem Kontakt ein Wort übermittle, übermittle ich ihr dasselbe Wort bei einem anderen Kontakt, wird sich ihre Energie verändern. Sie wird anders hören. Deshalb benennen wir alle Planeten in der Daral-Sprache. 

	Irina: Als Kind ging ich persönlich nach Kirkhiton. Er sagte mir: „Lerne die Daraal-Sprache“, und ich schrieb es mir auf. 

	Wir haben mit euch über den Spirit gesprochen. Die Antworten von MidgasKaus und unserem Höheren Selbst haben uns mit spiritueller Energie erfüllt. Wir haben auf dieser Konferenz viele Erkenntnisse für uns selbst gewonnen. Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	29. Oktober 2024 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine universelle Kontaktperson mit dicht-materiellen, feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 
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	Arsheron über die Gründe für die negative Einstellung gegenüber Tarot 

	 https://blog.cassiopeia.center/arsheron-o-prichinah-negativnogo-otnosheniya-k-tar  

	Große religiöse Egregoren verbieten ihren Anhängern häufig Handlungen wie die Senkung der Schwingungen und die Abkehr von Gott. Warum? Weil in religiösen Egregoren das Vertrauen in Gott wichtig ist. Die Betrachtung einer Situation wurde oft mit der Tatsache in Verbindung gebracht, dass eine Person sie aus Angst tat. Dies ist der erste Aspekt. 

	Der zweite Aspekt. Als große religiöse Egregoren gebildet wurden (das war vor etwa 5.000 bis 4.000 Jahren, vor 2.000 Jahren war dies bereits eine Fortsetzung älterer Egregoren), stammten die religiösen Schriften, die damals von Propheten und Religionslehrern verfasst wurden, auch aus dem Kontakt mit ihren Betreuern. Sie entstanden auch aus ihrem Verständnis des Lebens und der Beobachtung der Umgebung. 

	Lassen Sie mich ein Beispiel geben. Zur Zeit Moses waren nicht alle Arten von Magie und Wahrsagerei verboten (Wahrsagerei und einige andere Praktiken waren damals verboten). Das Tarot-Äquivalent war nicht verboten. Das Buch Thot und Dreiecke (keine Pyramiden) aus Stein gab es bereits. Jahwe (der erstgeborene Sohn Gottes) erließ ein Gesetz für die Juden: Einige Praktiken waren verboten. 

	Warum? Diejenigen, die Wahrsagerei praktizierten, hatten Angst vor negativen Szenarien und Einflüssen (böse Geister, Zauberer usw.), die Probleme mit sich brachten. Dies führte zu niedrigen Schwingungen, weil die Menschen ihnen vertrauten. Um die Angst loszuwerden, gaben sie Wahrsagern ihr Schicksal. In diesem Bereich gab es viel Missbrauch. 

	Jahwe (Christus im Körper eines Tumesoutsianers) studierte die egregorialen Ausstrahlungen in diesem Gebiet und sah, dass die Praktiken zu dieser Zeit und an diesem Ort die Schwingungen der Gesellschaft senken. Er rief dazu auf, auf Gott zu vertrauen und nicht zu Wahrsagern zu gehen, weil dies „einen Menschen befleckt“, d. h. die Schwingungen durch Angst senkt. 

	In alten magischen und wahrsagerischen Praktiken gab es Menschen, die dies nicht aus der Seele und dem Licht heraus taten, um einer Person zu helfen, sondern um mehr Ruhm, Reichtum und Anerkennung zu erlangen. Dazu schürten sie Angst in einer Person und Hass auf Verwandte. Als ob ihre Verwandten ihnen Schaden zugefügt hätten und sie kontrollierten. Unter ihrer Kontrolle taten sie, was ihnen befohlen wurde. Dies senkte natürlich die Schwingungen. 

	Wenn Sie dies jetzt mit strahlenden Zielen tun, um einem Menschen zu helfen, die Ursachen von Problemen nicht im Äußeren zu suchen, sondern in seine Seele zu blicken und negative Szenarien, Blockaden und Überzeugungen zu identifizieren, die zu Problemen geführt haben, dann ist dies ein strahlendes göttliches Instrument. Jedes strahlende göttliche Instrument kann sich in sein Gegenteil verwandeln, wenn man ohne das Licht der Liebe handelt. Damals gab es wenig Licht der Liebe. Aber das Instrument ist wunderschön. 

	42:05, #418 Wie sind Tarotkarten entstanden? Mögliche Schicksalslinien und Vorhersagen. Empfehlungen für Tarotkartenleger. 

	Archeron ist ein Vertreter einer plasmoiden Zivilisation der 53. Dichtestufe. 

	März 2022 

	#738 Jeanne d’Arc. Live-Kommunikation mit dem Geist. 

	 https://blog.cassiopeia.center/zhanna-d-ark-obshchenie-s-duhom-v-pryamom-ehfire  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:00 Begrüßung. 

	Irina: Guten Tag allerseits! Grüße! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Und heute habe ich auf vielfachen Wunsch den Geist von Jeanne d’Arc eingeladen. Sie wird sich jetzt vorstellen. Sie ist hier. 

	00:24 Inkarnationen von Jeanne. 

	Irina: Sie ist derzeit nicht inkarniert, betont jedoch, dass sie nach ihrer Inkarnation als Jeanne d’Arc noch zwei weitere Male inkarniert wurde. 

	Maxime: Hat es bereits eine zweimalige Inkarnation geschafft? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Und wenn es kein Geheimnis ist, wo und für wen dann? 

	Irina (Jeanne): Meine beiden Inkarnationen nach Jeanne d’Arc waren auch auf der Erde. Ein Leben war auf dem Gebiet Spaniens als Mann und das zweite war auf dem Gebiet Madagaskars als Frau. 

	Maxime: Waren es berühmte Leute oder waren es einfach nur ein paar ... 

	Irina (Zhanna): Nein. Du kennst sie nicht. 

	Maxime: Einfach? 

	Irina (Zhanna): Im Gedenken an den Kontaktierten ... 

	(Irina): Es zeigt, dass dieser Mann in Spanien ein Kaufmann war. Er hatte seinen eigenen Laden und verkaufte dort verschiedene Waren. Und die Frau in Madagaskar war eine Kräuterkundlerin, eine Heilerin. 

	(Zhanna): Und die letzte Inkarnation, die in Madagaskar stattfand, endete 1974. 

	Maxime: Ich verstehe. Erst vor Kurzem, könnte man sagen. 

	Irina: Das heißt, bereits im 20. Jahrhundert. 

	Maxime: Interessant. Wer ist außer Jeanne d’Arc noch bei uns? Sind unsere Kuratoren da? 

	Irina: Engelführer. Kuratoren kommen nicht, um mit Geistern zu kommunizieren. 

	Maxime: Der Schutzengel ist nur anwesend, richtig? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Darf ich Sie mit Jeanne ansprechen? 

	Irina: Jetzt erkläre ich es. Da dieser Geist zwei weitere Inkarnationen hatte, schuf sie nun mit ihrem Geist ein Phantom, speziell mit der Erinnerung an Zhanna, damit sich ihre Erinnerung nicht mit der Erinnerung an andere Inkarnationen vermischte. Man könnte sagen, dass die Erinnerung an ihre Persönlichkeit in das Phantom „heruntergeladen“ wurde, damit sie über sich selbst sprechen konnte. Aber auch Informationen über frühere Leben und was nach der Inkarnation geschah, wurden hinzugefügt. 

	Ja, sie bittet darum, mit „Jeanette“ angesprochen zu werden. 

	(Zhanna): Dies ist mein Name, wie ich in dieser Inkarnation genannt wurde. 

	03:19 Spirituelles Niveau. Gründe für den Rückgang. 

	Maxime: Jeanette, bitte sag mir, auf welcher spirituellen Ebene bist du in Jeanette – Jeanne d’Arc – inkarniert? 

	Irina (Zhanna): Seit dem 14. 

	Maxime: Und auf welche spirituelle Ebene sind Sie danach gelangt? 

	Irina (Zhanna): 10. 

	Maxime: Am 14. inkarniert, am 10. verlassen? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Und was war die Ursache für den Rückgang des spirituellen Niveaus? 

	Irina (Zhanna): Wegen des Krieges. 

	Maxime: Sind diese inneren Emotionen negativer Natur oder was ist das? 

	Irina (Zhanna): Der Kampf für Gerechtigkeit. Der Kampf war mit Missständen verbunden, mit Hass gegenüber bestimmten Menschen in meinem Staat und in dem Staat, mit dem der Krieg tobte. Das heißt, der Kampf ging weiter. 

	04:20 Aufgaben und Ziele für die Verkörperung von Jeanne d'Arc. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was die spirituellen Aufgaben und Ziele der Inkarnation von Jeanette waren? 

	Irina (Zhanna): Mut und Selbstvertrauen entwickeln und Ihre Meinung und Überzeugungen ohne Aggression verteidigen. 

	Maxime: Und haben Sie die Ziele Ihrer spirituellen Inkarnation erfüllt? 

	Irina (Zhanna): Nein, ohne Aggression ging es nicht. 

	Maxime: Ohne Aggression wäre es nicht möglich gewesen? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Okay, ich erzähle Ihnen etwas später etwas über Aggression. 

	04:55 Herkunft von Jeanne d'Arc. 

	Maxime: Bitte erzählen Sie uns Einzelheiten zu Ihrer Herkunft, da es verschiedene Versionen über Jeanettes Herkunft gibt. Wer sind Ihre Eltern? Wo haben Sie Ihre Kindheit verbracht? Welche Ausbildung haben Sie absolviert? 

	Irina (Zhanna): Ich habe meine Kindheit in einer Adelsfamilie verbracht, aber das waren nicht meine leiblichen Eltern, sondern meine Adoptiveltern. 

	Maxime: Adoptiert? So etwas habe ich noch nirgends gelesen. 

	Irina (Zhanna): Ich wurde ihnen als Säugling gegeben, aber ich wusste davon. 

	Maxime: Haben sie Ihnen selbst davon erzählt? 

	Irina (Zhanna): Ja, das haben sie mir gesagt. Und ich habe mich heimlich mit meinen Verwandten getroffen. Meine leiblichen Eltern sind Verwandte der herrschenden Dynastie (des Königs, der zu der Zeit regierte, als ich dort lebte). 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass Sie selbst aus einer königlichen Familie stammen? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Warum wurde Ihnen die Erziehung durch andere Menschen übertragen? 

	Irina (Jeanne): Unehelich. 

	Maxime: Es gibt so etwas wie einen „Bastard“, oder? 

	Irina (Zhanna): Ja. Unehelich. 

	(Irina): Es zeigt, dass der Verwandte des Königs eine geheime Beziehung hatte. Nicht mit dem König selbst, sondern mit einem Verwandten des Königs. Vielleicht mit einem Bruder. Und zwar nicht mit der Frau dieses Bruders, sondern mit seiner Geliebten. Das heißt, es gab eine geheime Beziehung. Es zeigt zwei Linien. Das heißt, unehelich, nicht in einer legalen Ehe. 

	(Zhanna): Die Ehe musste von der Kirche legalisiert werden. Dieser Brauch wurde insbesondere im Adel gepflegt. Und wenn dieser Brauch verletzt wurde, konnte das Kind getötet oder versteckt werden, um eine Scheidung zu verhindern, die mit Vermögenskosten verbunden war und Schande vor anderen Adelsfamilien, insbesondere in der königlichen Dynastie, mit sich brachte. 

	Maxime: Es stellte sich heraus, dass Sie in einem anderen versteckt waren ... 

	Irina (Jeanne): Sie versteckten ihn in einer Familie, die enge, man könnte sagen freundschaftliche Bindungen zu seinem Vater hatte (zeigt ihn). Der wahre Vater hieß Louis. Und er war ein Herzog. 

	(Irina): Wenigstens höre ich Louis‘ Namen. 

	Maxime: Also durfte Louis Sie nicht behalten, weil er verheiratet war, richtig? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: In welchem Alter haben Sie angefangen, mit Ihrem Vater Louis auszugehen? 

	Irina: Zeigt, wie sie zu sprechen begann. 

	(Zhanna): Ab dem fünften Lebensjahr. Nicht er kam, sondern seine Diener. Sie gaben mir und den Pflegeeltern, bei denen ich aufwuchs, Geld und brachten Lehrer, die mir verschiedene Dinge beibrachten. 

	09:10 Bildung. 

	Maxime : Erzählen Sie mir bitte, wie und wo Sie studiert haben? 

	Irina (Zhanna): Zu Hause. Ich lernte lesen und schreiben, verschiedene Tänze und gute Manieren. Ich bat darum, Reiten und Militärische Angelegenheiten (zeigt eine Waffe wie ein Schwert, Fechten) zu lernen. Aber das wurde mir erst später beigebracht – als ich schon 10-12 Jahre alt war. 

	(Irina): Zeigt, dass sie sie auf ein Pferd setzen und ihr das Reiten beibringen. Und unter anderem fällt sie vom Pferd, weil es sie abwirft. Sie setzen sie wieder aufs Pferd und sie reitet weiter. 

	Maxime: Sie wurden also bereits im Alter von 10-11 Jahren in militärischen Angelegenheiten unterrichtet, richtig? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Und wozu diente das? Warum wurden Sie in Militärwesen unterrichtet? 

	Irina (Zhanna): Weil ich es selbst entschieden habe. 

	Maxime: Haben Sie selbst entschieden, dass Sie sich künftig in militärische Angelegenheiten einmischen würden? 

	Irina (Zhanna): Ja. Es gab Pläne für mich, als ich erwachsen war, zur Armee zu gehen und eine bestimmte Militäreinheit im Krieg gegen England anzuführen. 

	10:47 Der Einfluss der früheren Inkarnation Karls V. auf Jeanne d’Arc. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, woher kamen diese Gedanken, dass Sie eine Militärabteilung mit England führen sollten, und alles andere im Allgemeinen? 

	Irina (Zhanna): Als ich ein Kind war, drangen diese Gedanken in mich ein, weil ich von meiner früheren Inkarnation, also vor Jeanette, beeinflusst war. 

	Maxime: Was war Ihre letzte Inkarnation vor Jeanette? 

	Irina (Jeanne): Karl V. 

	Maxime: Wurden Sie vor Jeanette in Karl V. inkarniert? War das in Frankreich? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass Sie auch in der königlichen Familie inkarniert wurden, nur diesmal als Herzog und nicht als König, richtig? 

	Irina (Jeanne): Er war der Bruder des Königs. Auch Karl, aber schon der Sechste. 

	(Irina): Das heißt, es stellte sich heraus, dass die Inkarnation ziemlich schnell geschah. 

	(Zhanna): Ja, 30 Jahre später ... 

	Maxime: Warum war eine solche Verkörperung notwendig? Handelt es sich hier um eine Art Fortsetzung? 

	Irina (Zhanna): Unterstützung des angestammten Egregors und Befreiung der Nation (Befreiung des Territoriums). 

	(Irina): Dieser Geist hatte Aufgaben – nämlich die Unterstützung des angestammten Egregors (das heißt, sich dort wieder zu inkarnieren) und die Unterstützung des nationalen Egregors. 

	(Zhanna): Weil Karl V. ein König war, der gegen England kämpfte und das ziemlich erfolgreich. Und nach seinem Ausscheiden aus der Inkarnation verschwand dieser Erfolg. Das heißt, England begann zu siegen. Und mein Geist beschloss, in diesem angestammten Egregor in die physische Welt zurückzukehren, um die verlorene Zeit nachzuholen und Frankreich als Land und meiner Familie militärischen und nationalen Ruhm zurückzugeben. 

	(Irina): Ihre Aufgaben waren mit Egregoren verbunden – sowohl mit den Vorfahren als auch mit dem Volk. 

	(Zhanna): Das passiert manchmal. Manche Geister inkarnieren in ihrem Egregor und glauben, dass die Aufgaben des Egregors ihnen bei ihren persönlichen Aufgaben helfen. Das heißt, sie unterstützen ihren Egregor. Und deshalb inkarnieren sie mehrmals in ihm, um seine Aufgaben auf der Erde zu lösen. Das passiert (zeigt, dass Karl V. selbst ab der 24. Ebene inkarniert wurde). 

	Maxime: Wow. Oh, genauer gesagt, alles ist für mich. Das ist jetzt sehr interessant. 

	Irina (Zhanna): Aber wie ich bereits sagte, fiel Karl V. während seiner Inkarnation von Level 24 auf Level 14. Wegen dieser Kriege. 

	Maxime: Vom 24. bis 14. 

	Irina (Zhanna): Und bereits ab dem 14. erfolgte die Inkarnation in Zhanna. 

	Maxime: Und Zhanna wurde auf den 10. Platz zurückgestuft. 

	Irina: Zweimal in der königlichen Familie inkarniert. Hier ist das Ergebnis. 

	Maxime: Ja, das ist hier sehr interessant. Und Sie können nicht verstehen, wo Sie aufsteigen können und wo Sie im Gegenteil auf der spirituellen Ebene absteigen können. 

	Irina: Kurz gesagt, sie hatte die Aufgaben des Egregors, zu dem sie kam. 

	Maxime: Ja, das habe ich schon verstanden. 

	14:58 Merlins Prophezeiung. 

	Maxime: Wusste Jeanne von der Prophezeiung des Zauberers Merlin, der zur Zeit von König Artus lebte und voraussagte, dass Frankreich von der bösartigen Isabella von Bayern zerstört und von einer unschuldigen Jungfrau aus Lothringen gerettet werden würde, die zu Jeanne d'Arc wurde? 

	Irina (Zhanna): Nun, ich habe von dieser Legende gehört, weil sie ziemlich bekannt war. Wie ich bereits sagte, konnte ich lesen, schreiben, ging in die Kirche und las religiöse Literatur, einschließlich der Bücher, in denen diese Prophezeiungen niedergeschrieben waren. 

	(Irina): Es zeigt, dass sie für ihre Zeit – den Beginn des 15. Jahrhunderts – eine ziemlich gebildete Frau war … ein Mädchen (weil sie keinen Ehemann hatte), ja, ein Mädchen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie überhaupt Beziehungen mit Männern? Ich meine sexueller Natur. 

	Irina (Zhanna): Nein. 

	Maxime: Da man Sie also als Jungfrau bezeichnet, sind Sie auch Jungfrau geblieben? Sie haben die Inkarnation mit 19 verlassen, richtig? 

	Irina (Zhanna): Nein, später. 

	Maxime: Und wann? 

	Irina (Zhanna): Mit 22. 

	(Irina): Zeigt, dass sie vor dem offiziellen Geburtstermin geboren wurde. 

	Maxime: Sie wurde vor dem offiziellen Geburtstermin geboren, richtig? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Sie haben also die Tatsache verheimlicht, dass Sie geboren wurden? 

	Irina (Zhanna): Geburtsdatum geändert. 

	Maxime: Es ist klar. 

	16:59 Jeanne d'Arcs Beziehung zur Armee. 

	Maxime: Wie entwickelte sich Jeannes Verhältnis zur französischen Armee im Allgemeinen? Woher kam diese einfache ... nicht einfache Bäuerin, das haben wir bereits verstanden ... Es stellte sich heraus, dass Sie aus einer königlichen Familie stammen und auf all das vorbereitet waren, sodass Sie all dies anführen würden? 

	Irina (Jeanne): Als ich ankam, war Karl VII. bereits an der Macht. Er war mein Cousin. 

	Maxime: Cousin. 

	Irina (Zhanna): Kein Blutsbruder, sondern ein Cousin. Sein Bruder erzählte mir davon, er wusste von meiner Geburt. Deshalb nahm er mich auf und übertrug mir die Leitung der Abteilung, obwohl ich ein Mädchen war. Es war völliger Unsinn, dass ein Mädchen, besonders in so jungen Jahren, einer Abteilung erfahrener Krieger-Ritter militärische Befehle erteilte. Sie waren auch alle Adlige. Diese Ritter waren Barone. 

	Maxime: Wie konnten sie einer Frau überhaupt erlauben, eine Armee zu befehligen? Na gut, Cousin. Wie hat er das der Armee erklärt? 

	Irina (Zhanna): Er hat mir nichts über mich und meine Herkunft erzählt, denn das war ein Geheimnis. Er erklärte, es sei sein Wille, ich sei von Gott geführt worden und deshalb spiele es keine Rolle, aus welcher Familie ich stamme. Er stellte sich vor, ich stamme nicht aus einer Bauernfamilie, sondern aus dem niederen Adel (nicht aus der Zarenfamilie). 

	Ja, es gab Herzöge, die über seine Entscheidung empört waren und sagten, sie würden diesem Dorfmädchen nicht gehorchen, weil sie erstens keinen Rang hatte, zweitens eine Frau war und drittens keine militärische Ausbildung hatte. Worauf er antwortete, dass es keine Rolle spiele, weil die Erzengel und Heiligen mir schon Anweisungen geben würden, auch bei militärischen Entscheidungen. 

	19:44 Wen kontaktierte Jeanne d’Arc? 

	Maxime: Zhanetta, bitte erzähl mir, über welche Stimmen und Visionen du gesprochen hast? Mit wem hast du kommuniziert? 

	Irina (Zhanna): Anfangs hatte ich Kontakt mit Erzengel Michael. Als ich 13 Jahre alt war, kommunizierte ich mit Erzengel Michael. Er beantwortete meine Fragen zum Zustand unseres Landes und wie man ihn verbessern kann. 

	Und wenig später, ein Jahr später, hörte ich die Stimme meines, wie ich dachte, spirituellen Gönners, Mentors, wie Sie sagen, Kurators. Aber tatsächlich stellte sich heraus (ich verstand es später, nach der Entkörperung), dass es eine meiner früheren Inkarnationen war. Das heißt, das Höhere Selbst, sagen Sie, nur in Form einer meiner früheren Inkarnationen. Genau die, in der ich die 24. Ebene erreichte. 

	Maxime: In welcher Inkarnation hast du Level 24 erreicht? 

	Irina (Zhanna): Das war auch auf der Erde. Ich bin sehr oft auf der Erde inkarniert. Und ich habe die 24. Ebene in Alexandria erreicht (zeigt das 4. Jahrhundert) im Körper einer Frau, die Sie „Große Märtyrerin Katharina“ nennen. 

	Maxime: Sie wurden also heiliggesprochen? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Wie die große Märtyrerin Katharina? 

	Irina (Zhanna): Ja. Aber das wusste ich nicht, denn als ich bereits 14 Jahre alt war, hörte ich eine Stimme und sah das Bild der Großmärtyrerin Katharina. Aber ich wusste nicht, dass dies mein Bild war, dass dies meine Inkarnation war. Ich dachte nur, dass diese Heilige zu mir sprach. 

	Maxime: Interessant. Es gab Gerüchte, dass nicht nur Erzengel Michael zu Ihnen kam, sondern auch die Heilige Mutter Gottes. Stimmt das? 

	Irina (Zhanna): Später mehrmals. Aber meistens kamen die Großmärtyrerin Katharina und der Erzengel Michael zu mir. Und später, als ich mit aktiven Militäraktionen begann und die Schwingungen meines Energiefeldes senkte, kamen negative Wesen zu mir, die sich als sie vorstellten. 

	Denn sie haben sie ersetzt, als ich mich vom Licht Gottes entfernte, als ich ein körperloser Mensch war, und sie taten dies in einem Zustand des Grolls, des Hasses und der Wut. 

	Maxime: Es gab also eine Auswechslung? 

	Irina: Es zeigt, dass neben Ressentiments, Hass und Wut auch Ängste und Misstrauen gegenüber König Karl VII. selbst und seinem Gefolge bestanden. 

	(Zhanna): Das heißt, ich hatte Angst, dass ich vergiftet werde und dass meine eigenen Leute mich töten – ich hatte Angst vor Verrat – diese Ängste waren auch da, sie haben die Schwingungen zusätzlich gesenkt. 

	Maxime: Das heißt, die Stimmen, die Sie hatten, waren die des Erzengels Michael, der Großmärtyrerin Katharina und der Mutter Gottes und dann der niederschwingenden Wesenheiten, die sie repräsentierten? 

	Irina (Zhanna): Als niederschwingende Wesenheiten kamen, kamen auch der wahre Erzengel Michael und die Mutter Gottes, sie beantworteten auch meine Fragen, aber ich konnte nicht mehr unterscheiden, wo sie waren und wo nicht. Das heißt, es gab bereits Kontakte mit beiden. 

	24:01 So unterscheiden Sie Informationen von Entitäten mit niedriger und hoher Schwingung. 

	Maxime: Verstehe ich das richtig, dass jede Person mit niedriger Schwingung Informationen von Wesen mit niedriger Schwingung empfangen kann, die wie Wesen mit hoher Schwingung erscheinen, und eine Person sie nicht unterscheiden kann? 

	Irina (Zhanna): Vielleicht, aber wenn er nicht auf niedrigen Schwingungen ist. Wenn er auf niedrigen Schwingungen ist, wird auch seine Wahrnehmung verzerrt sein. Er kann durch Schwingungen erkennen. 

	Schauen Sie: Ich kommuniziere jetzt, nachdem ich in Madagaskar in diese Heilerin inkarniert bin. Ich bin derzeit auf Stufe 18. Und ich bin derzeit nirgendwo inkarniert. Und der Kontaktierte, der mit mir spricht, kann die Stufe bestimmen. Unabhängig davon, unter welchem Namen sich der Geist vorstellt, kann der Kontaktierte, der besonders erfahren in Kontakten ist, einfach anhand der Schwingungen feststellen, um welche Stufe es sich handelt. Zumindest auf einer dreistufigen Skala: niedrig, mittel, hoch. 

	Wie unterscheidet man Töne auf dem Klavier: tiefe, mittlere und hohe Töne? Man hört mit den Ohren, oder? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Zhanna): Nur hörst du nicht mit deinen Ohren. Du fühlst mit deinem Herzen, wie deine Schwingung bei der Kommunikation von einer niedrigen Ebene, von einer mittleren Ebene und von einer hohen Ebene kommt. Fast jeder Kontaktierte kann zumindest grob bestimmen, von welcher Ebene der Geist kam. Die Genauigkeit der Bestimmung hängt jedoch von seinen eigenen Schwingungen ab. 

	Ich werde nun erklären, warum. Denn je niedriger die Schwingungen des Kontaktierten im Moment des Kontakts sind, desto schwieriger wird es für ihn sein, andere niedere Geister zu erkennen. Denn diese Frequenz der Erkennung verschiebt sich. Das heißt, ein Kontaktierter, der selbst niedere Schwingungen hat, wird einen ihm gleichgestellten niederen Geist beispielsweise als durchschnittlich erkennen. 

	Und vielleicht kann der niedere Geist selbst sogar noch höhere Schwingungen haben als er. Und dann wird er ihn als hochrangig erkennen. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Zhanna): Es hängt auch von der Interpretation ab. Denn wenn ein hoher Geist zu einem Kontaktpartner mit niedriger Schwingung kommt und dieser Kontaktpartner mit niedriger Schwingung ihn ablehnt, ihm nicht vertraut, kann der Kontaktpartner ihn nicht als einen mit hoher Schwingung, sondern als einen mit niedriger Schwingung interpretieren, das heißt: „Jemand Böses ist in mich eingedrungen.“ 

	Ein gutes Beispiel hierfür ist das Verhalten von Dämonen, als Jesus Christus sich von ihnen besessenen Menschen näherte. Wer das Evangelium gelesen hat, kennt dieses Beispiel. Als Jesus Christus sich besessenen Menschen näherte, in denen Dämonen lebten, begannen sich niederschwingende Wesenheiten in ihnen zu manifestieren und ihn anzuschreien, sie zu verlassen, weil sie unter seiner Anwesenheit litten. 

	Und obwohl Jesus Christus eine sehr hohe Schwingungskraft hatte, war seine Anwesenheit für diese Wesen ein Angriff, eine Aggression. Das heißt, sie wollten ihn nicht einmal in ihrer Nähe haben, in ihrem Wirkungsbereich. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Zhanna): Wenn es sich also beispielsweise nicht um Dämonen handelte, sondern die Kontaktpersonen Schwingungen wie diese Dämonen hatten, dann 
könnten sie, wenn beispielsweise Jesus Christus in ihrem Feld erschien, ihn als einen Geist mit niedriger Schwingung identifizieren, obwohl sie selbst eine niedrige Schwingung haben. 

	(Irina): Wie gefällt dir das? (lacht) 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina (Zhanna): Und denken Sie daran, wie Apostel Paulus darüber schrieb, dass Satan selbst die Gestalt eines Engels des Lichts annehmen kann. Und er kann sogar die Gestalt von Jesus Christus annehmen. Das heißt, er kann jede beliebige Gestalt annehmen. Und um dies zu erkennen, muss der Kontaktierte selbst ein reines Herz und hohe Schwingungen haben. Und was bedeutet das? Es bedeutet, dass je mehr Liebe und Vertrauen in Gott der Kontaktierte selbst hat, desto genauer erkennt er die Quelle. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina: Dies geht aus ihrer Kontakterfahrung hervor. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Zhanna): Ich wusste damals nichts davon. Es gab kein solches Wissen. 

	Maxime: Das heißt, dieses Wissen haben Sie bereits erhalten, als Sie Heiler waren, richtig? 

	Irina (Zhanna): Und als ich Heilerin war und in der spirituellen Welt, auch als ich aus der Inkarnation kam. 

	29:46 Hilfe des Erzengels Michael auf dem Schlachtfeld. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte: Man glaubt, dass der Erzengel Michael erschien und Jeanette (Jeanne d’Arc) half, ihre Mission zu erfüllen, nämlich Karl VII. in Reims zu krönen. Stimmt das? 

	Irina (Zhanna): Was meinst du mit „geholfen“? Bitte erläutere das. 

	Maxime: Der Legende nach erschien Michael während der Befreiung Orléans von den Engländern, umgeben von der gesamten Engelschar, leuchtend am Himmel und kämpfte auf der Seite der Franzosen. Gab es tatsächlich eine solche Vision oder Erscheinung am Himmel? 

	Irina (Zhanna): Auf der physischen Ebene gab es keine. Außer mir gab es auch Propheten und Prophetinnen. Und sie sahen, was auf der feinstofflichen Ebene geschah. Auf der feinstofflichen Ebene fand nicht nur eine Schlacht statt, sondern hochschwingende Wesenheiten reinigten den Raum über dem Schlachtfeld so, dass es als Kampf mit dunklen Mächten wahrgenommen wurde. 

	Aber auch hier handelt es sich nur um eine Interpretation. Das heißt, es handelt sich nicht um einen direkten Kampf, den Erzengel Michael mit seinem Schwert führt. Dies ist eine Interpretation. 

	31:05 Über die Niederlage von Jeanne d’Arc in der Schlacht von Paris. 

	Maxime: Sie haben mit dieser Armee Feldzüge erlebt, in denen Sie siegreich waren. Und gab es negative Erfahrungen, als Sie nicht gewinnen konnten (als Sie besiegt wurden)? 

	Irina (Zhanna): Ja, in Paris (zeigt, wie es eine Schlacht um Paris gab und es eine Niederlage gab, das heißt, sie konnten nicht gewinnen und diese Stadt einnehmen). 

	Maxime: Was war Ihrer Meinung nach der Grund für den Verlust? 

	Irina (Zhanna): Ungehorsam. Das heißt, ich wollte weiterkämpfen (zeigt, wie man mit dieser Stadt weiterkämpft, sie belagert und die Schlacht fortsetzt). Und diejenigen, die mir unterstellt waren – die Truppen dieser Ritter – bekamen Angst, hörten nicht auf mich und begannen selbst, sich zurückzuziehen. 

	Und dann beschuldigten sie mich vor dem König, dass ich sie in den sicheren Tod führe, obwohl ich sicher bin (übrigens habe ich diesen Moment in der Timeline gesehen, als ich die Inkarnation bereits verlassen hatte), dass bereits Verstärkung zu uns kam, und wenn wir noch zwei Stunden durchgehalten hätten, wäre Verstärkung eingetroffen und wir hätten gewonnen. Aber sie hörten nicht darauf. 

	Maxime: Sie haben das Schlachtfeld also früher verlassen? 

	Irina (Zhanna): Ja, sie begannen sich zurückzuziehen. 

	(Irina): Zeigt, dass sie mit Pfeilen überschüttet werden. Und Jeanette selbst wurde, nicht lebensgefährlich, aber auch von einem Pfeil verletzt. 

	33:03 Verrat und Gefangenschaft von Jeanne d’Arc. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte, wie es dazu kam, dass Sie von den Kirchenmännern verhört wurden? Was ist passiert? Wurden Sie gefangen genommen? 

	Irina: Sie zeigt, dass sie betrogen wurde. 

	Maxime: Wann wurden Sie verraten? Worin bestand der Verrat? Wer hat Sie verraten? 

	Irina (Zhanna): Das Gefolge. Nicht der König selbst (zeigt sein Gefolge). 

	Es gab eine Verschwörung mit den Engländern – die Engländer hatten eine Verschwörung mit dem Teil des französischen Adels, der sie unterstützte. Es gab eine Spaltung unter den französischen Adligen: Einige waren für Frankreich, andere für England. 

	Die Anhänger Englands befanden sich unter anderem im Gefolge des Königs. Und sie beschlossen, mit den Kirchenmännern eine Vereinbarung zu treffen, mich hinzurichten, um erstens dem französischen Volk zu zeigen, dass nicht Gott, sondern der Teufel mir Befehle erteilt hatte, und um den Kampfgeist mit England zu brechen, damit Frankreich die Kämpfe einstellte (zeigt, dass es eine politische Ordnung gab). 

	Es geschah, dass mich während einer der Schlachten meine Wachen einfach im Stich ließen (ich hatte Wachen: Wachen, Diener, die mich umringten). Sie galoppierten einfach davon und ließen mich allein. Und auch diejenigen, die mit uns kämpften – die Engländer – wussten von der Verschwörung. Und sie töteten mich nicht, sondern einfach (zeigt, wie sie mich umzingelten, mir die Waffen ausschalteten und mich gefangen nahmen) … 

	Maxime: Ich verstehe, Sie wurden gefangen genommen. Und worüber wurden Sie verhört? 

	Irina (Zhanna): Sie haben mich nach den Stimmen gefragt. 

	(Irina): Zeigt, wie sie im Kloster ist. Aus irgendeinem Grund sind ihre Hände gefesselt, ihre Hände sind so gefesselt (zeigt vor sich). Sie sitzt an einem Tisch und einige Mönche verhören sie, das heißt, sie stellen ihr Fragen und schreiben die Antworten auf. 

	(Zhanna): Sie fragten, in welchem Alter Erzengel Michael zu mir kam, was er sagte, wie ich ihn sah: im Traum oder in Wirklichkeit. Das heißt, sie fragten nach Visionen. Und dann fragten sie nach der Bibel (zeigt, dass sie Fragen zur Dreifaltigkeit stellten: „Was ist die Dreifaltigkeit?“). Sie stellten auch Fragen zu meiner Einstellung zur Kommunion, also zum Glauben. 

	Und dann begannen sie, Fragen zu stellen, warum ich die Truppe auf diese Weise anführte, in brutale Schlachten, in denen es viele Verluste gab. Und sie fragten mich, ob ich glaube, dass der Teufel in Gestalt des Erzengels Michael zu mir sprach und mir Ratschläge gab. Das sind die Fragen. 

	Maxime: Und was hast du geantwortet? 

	Irina (Zhanna): Ich sagte, dass ich nicht zähle. Und als sie mich fragten: „Warum dann solche Verluste?“ (zeigt, dass der Mönch fragt), antwortete ich ihm, dass jeder Sieg Opfer bringen muss. 

	Maxime: Interessant. 

	37:14 Prozess gegen Jeanne d’Arc. 

	Maxime: Nach diesem Verhör wurden Sie zur Hinrichtung gebracht, Sie wurden zum Tode verurteilt? 

	Irina (Zhanna): Nicht sofort. Zuerst gab es eine Gerichtsverhandlung. Es gab sogar einen Verteidiger, also einen Anwalt, nur dass er ebenfalls von der Kirche kam, ebenfalls ein Mönch. Es gab einen Ankläger – einen Staatsanwalt – einen Mönch. Und sie haben den ganzen Fall verlesen, meine Aussage und die Aussagen der Zeugen (auch sie gehörten zu diesen Kriegern). 

	Sie gingen sogar in das Dorf, in dem ich aufgewachsen bin, also zu meinen Adoptiveltern. Dort erkundigten sie sich nach meiner Kindheit (man sagte ihnen nicht, wessen Tochter ich wirklich war – das war ein Geheimnis), wie ich lebte, was ich als Kind machte und ob ich meinen Eltern vom Erzengel Michael erzählt hatte. 

	Das heißt, sie wollten herausfinden, ob ich als Kind davon erzählt oder es mir als Erwachsener ausgedacht hatte. Das heißt, sie wollten mich bei einer Lüge ertappen (dass ich mir diese Legende ausgedacht hatte). Aber meine Adoptivmutter, meine Brüder und Nachbarn bestätigten, dass ich in einem bestimmten Alter tatsächlich davon erzählt hatte. 

	Maxime: Über Ihre Kontakte mit der Geistigen Welt? 

	Irina (Zhanna): Ja, sie haben bestätigt, dass sie davon gehört haben usw. Alle diese Zeugenaussagen wurden verlesen. Und da war ein Verteidiger, der darum bat, mein Todesurteil aufzuheben und es durch die Verbannung in ein Kloster zu ersetzen, damit ich dort büßen und für meine Sünden beten könne. Er bat mich, eine einfache Nonne zu werden, damit ich mein ganzes Leben wie in Gefangenschaft leben, aber am Leben bleiben könnte. Das heißt, der Anwalt bot an, mein Leben zu verschonen und mich in ein Kloster zu schicken. 

	Als der Staatsanwalt der Kirche die Anklageschrift verlas und die Bestrafung forderte, hieß es darin, ich sei der Hexerei und der Beziehungen zum Teufel angeklagt und hätte nicht nur den König und seine Vertrauten in die Irre geführt, sondern dies habe Frankreich in diesem Krieg auch große Verluste beschert. Das heißt, sie fällten einen Schuldspruch (was zeigt: Der Richter ist ein Bischof, der höchste Hierarch der Kirche). 

	Er ergriff Partei für die Anklage und erklärte, warum er es tat. „Weil“ – sie nannten diesen Kontakt nicht Kontakt – „diese Verbindung mit den Geistern in Jeanette zu großen, verheerenden Folgen für unseren Staat führte.“ Deshalb erhob er diese Anklage. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	41:02 Hinrichtung von Jeanne d’Arc. Austritt aus der Inkarnation. 

	Maxime: Es gibt eine Version, in der eine andere Frau anstelle von Ihnen auf dem Scheiterhaufen verbrannt wurde und Sie irgendwo geblieben sind, um dort zu leben und Ihren Lebensabend zu verbringen. Stimmt das? 

	Irina (Zhanna): Nein. Ich wurde auf dem Scheiterhaufen verbrannt. 

	Maxime: Wurden Sie auf dem Scheiterhaufen verbrannt? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	Maxime: Können Sie uns erzählen, wie Sie aus der Inkarnation herauskamen? Wer begegnete Ihnen? Und wie schmerzhaft war dieser Tod? 

	Irina (Jeanne): Zum Glück verlor ich ziemlich schnell das Bewusstsein (zeigt, wie sie zum Feuer geführt wird). Ich wandte mich an den Bischof, der bei dieser Hinrichtung anwesend war und mich zum Tode verurteilt hatte. Er sah zu. Es waren noch andere Mönche da. Und es waren auch Einwohner der Stadt da (zeigt). Eine Menschenmenge hatte sich versammelt, aber sie war weit weg. 

	Und neben mir standen dieser Richter, Mönche und ein Anwalt. Einer der Priester kam und sagte, ich müsse vor der Hinrichtung vor Gott Buße tun, damit meine Seele gereinigt vor ihm erscheinen könne. Ich schwieg. Dann wandte ich mich an den Bischof und sagte zu ihm: „Okay, du hast Recht. Wir treffen uns beim Gericht Gottes.“ Er schwieg (zeigt, wie er mit den Schultern zuckte) und sah zu. 

	Es gab auch Wachsoldaten, die keine Mönche waren und die Wache hielten und für Ordnung sorgten. Und als sie mich zum Feuer brachten und mir die Hände fesselten (er zeigt: Sie banden sie an eine Stange, in deren Nähe Strohbündel und Zweige ausgelegt waren, die angezündet werden mussten), als sie mich fesselten, hörte ich, dass einige Soldaten anfingen, Witze zu machen, das heißt, über mich zu lachen. Und der Richter selbst hörte dies, wandte sich ihnen zu und schrie sie an, sie sollten darüber nicht lachen. Und sie verstummten. 

	Ich sah ihn an. Er lächelte nicht einmal. Als ich ihm in die Augen sah, spürte ich, dass er mich rechtfertigen wollte, aber dieser Prozess war für ihn angeordnet worden, das heißt, er konnte es nicht tun. Ich spürte, dass er es bereute. Und ich verstand, dass dies alles von höheren politischen Kreisen angeordnet worden war. 

	Und dann banden sie mich mit einem Seil an einen Pfahl und befreiten meine Hände. Und als sie schon das Feuer anzündeten, bat ich sie, mir ein Kreuz zu geben. Sie gaben mir ein Holzkreuz. Ich schaute nach oben. Und als ich die Berührung des Feuers auf meinem Körper spürte, fühlte ich Schmerzen, ich bat Jesus, meine Seele schnell zu mir zu nehmen. Und ich verlor schnell das Bewusstsein. Denn Jesus sandte Engel. Ich sah Erzengel Michael, der mich traf und mich schnell aus meinem Körper führte, damit ich nicht lange unter Schmerzschock leiden musste. 

	Nach etwa fünf Minuten verlor ich bereits das Bewusstsein. Natürlich waren diese fünf Minuten sehr lang für mich. Aber ich verstand vollkommen, dass es eine solche Hinrichtung gab und dass sie für mich hinsichtlich der Qualen viel schlimmer hätte sein können. 

	Also ging ich hinaus, als ich vor mir eine Feuerwand sah, und dahinter war ein noch helleres Glühen. Und mir wurde klar, dass ich keinen Schmerz mehr fühlte und meinen Körper überhaupt nicht mehr spürte. Dann wollte ich durch dieses Feuer gehen und ausbrechen. 

	Ich fühlte mich, als würde ich durch Feuer fliegen, und dort, dahinter, begegnete mir ein riesiges Bild des Erzengels Michael. Er nahm mich bei der Hand und sagte: „Ich grüße dich.“ Mein Schutzengel und zwei weitere Führerengel standen in der Nähe und teilten mir mental mit, dass mein spirituelles Niveau gesunken war. Und dann kehrte ich zu meinem Geist zurück. 

	(Irina): Sie hat mir einfach den Weg aus der Inkarnation gezeigt. Sie hatte keine große Angst, aber den Wunsch zu leben. Es herrschte Verzweiflung, weil sich nichts ändern ließ. Und es herrschte Wut und Zorn auf diesen Bischof. 

	(Zhanna): Und ich hatte keine Angst vor dem Tod selbst. Denn zuvor hatte ich an vielen Schlachten teilgenommen, bei denen ich sterben konnte, und ich konnte meinen Selbsterhaltungstrieb bereits überwinden. 

	Maxime: Ich verstehe. Sehr interessant. 

	48:00 Das spirituelle Niveau des Geistes erhöhen. Ansprache an das Publikum. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was Sie unseren Zuschauern aus der spirituellen Welt jetzt mitteilen möchten. Vielleicht gibt es einige Informationen, die Sie unbedingt weitergeben möchten? 

	Irina (Zhanna) Ja, das würde ich gerne. Ich konnte meine 24. Stufe noch nicht wiederherstellen. Aber ich habe es geschafft, meinen Engelsrang – die 18. Stufe – genau nach dieser Inkarnation wiederherzustellen, die die letzte war. Denn als ich direkt nach Zhanna als männlicher Kaufmann in Spanien inkarnierte, inkarnierte ich dort von der 10. Stufe und stieg von dort auf die 12. auf. Das heißt, es gab einen Anstieg, aber um zwei Stufen. 

	Und schon dieser Heilerin in Madagaskar, die Menschen mit Kräutern und Zaubersprüchen heilte, wandten sich viele zu... Außerdem begann ich dort schon am Ende meines Lebens mit dem Schamanismus (zeigt, wie er die Geister nennt). Und schon in dieser Inkarnation stieg ich von der 12. Stufe auf die 18. auf. 

	Ich möchte mich an euch wenden. Schaut euch das Beispiel all meiner Inkarnationen an. Als ich meine Inkarnationen damit verbrachte, Menschen zu helfen und etwas zu erschaffen, anstatt zu zerstören, stieg mein Niveau. Und als ich versuchte, die Gerechtigkeit zu verteidigen, als ich versuchte, meine politischen Angelegenheiten zu regeln und dabei die Liebe vergaß, sank mein Niveau. 

	Ich möchte euch mit diesem Beispiel der Inkarnationen ansprechen. Schaut euch meine Inkarnationen an, schaut euch mein Leben an und – ich wende mich an euch alle – zieht daraus eine Schlussfolgerung darüber, was für euch in dieser Inkarnation wichtig ist: die Erfüllung einer vorübergehenden Pflicht gegenüber irdischen gesellschaftlichen Institutionen oder die Erfüllung einer Pflicht euch selbst, Gott gegenüber. 

	Maxime: Danke schön. 

	Irina (Zhanna): Ja, ich habe für mein Vaterland gekämpft. Ich war eine große Patriotin meines Landes. Ich wollte, dass es stark, unabhängig und von niemandem abhängig ist und dass es ihm gut geht. Liebe zum Vaterland ist gut. Aber ich möchte euch sagen: Denkt daran, dass die Liebe zu Gott die größte Liebe ist. 

	Maxime: Vielen Dank, Jeanette. Ich hoffe, das hat für viele Klarheit gebracht. Jetzt werde ich versuchen, den "Q&A. Live"-Chat zu öffnen. Ich werde versuchen, noch ein paar Fragen zu stellen. 

	52:17 Niedergeschlagenheit von Jeanne d’Arc. Begegnung mit dem Bischof in der Geistigen Welt. 

	Maxime: War Jeanne jemals mutlos und enttäuscht von Gott, vom Leben, insbesondere am Ende ihrer Inkarnation? 

	Irina (Zhanna): Nein, ich bin nicht wegen meines Lebens verzweifelt. Ich bin nur wegen der Unmöglichkeit, das Urteil aufzuheben, verzweifelt, weil ich leben wollte. Ich war noch jung und dachte, ich hätte mein ganzes Leben noch vor mir. Aber es kommt vor, dass jemand anderes deine Pläne durchkreuzt. Damals verstand ich nicht, dass ich selbst mit meinen Entscheidungen und der Wahl meines Lebens diese Durchkreuzung der Pläne anderer Menschen verursacht hatte. 

	Ich habe die Verantwortung für mein Schicksal nicht übernommen. Ich entschied, dass ich ein unbedeutendes Rädchen in dieser Maschine war, das nach seinem Verschleiß einfach weggeworfen werden würde. Mir war nicht bewusst, dass all meine Entscheidungen, angefangen von der Kindheit, mich an diesen Punkt geführt hatten. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Hier schreiben sie nun: Jeannes Vater war der Herzog von Orleans, ihre Mutter war die Königin von Bayern, die später die Frau des Königs von Frankreich wurde. Ist das so? 

	Irina (Jeanne): Es war Louis, ja. Und die Mutter war seine Geliebte, das heißt, nicht seine rechtmäßige Ehefrau. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie den Bischof, der Sie hingerichtet hat, in der realen Welt, in der spirituellen Welt getroffen? 

	Irina (Zhanna): Ja. Dann, als er aus der Inkarnation kam, trafen wir uns. Es stimmt, ich war auf der 10. Ebene und er auf der 15., als er aus der Inkarnation kam. Er kam zu mir und sagte: „Du wolltest mich beim Prozess treffen, nicht wahr? Ich erinnerte mich an diese Worte, als du verbrannt wurdest. Und ich bin bereit, dich zu treffen.“ Er bat mich sogar um Vergebung für diese Entscheidung. Und dann glaubte ich im Geiste, dass dies wirklich ein Befehl des englischen Königs war. 

	Maxime: Wurden Sie damals von den Burgundern gefangen genommen? 

	Irina (Zhanna): Ja. 

	54:39 Worte der Dankbarkeit. 

	Maxime: Zhanna, vielen Dank. 

	Irina: Danke schön. 

	Maxime: Vielen Dank an die Jungs für die Fragen, die während der Live-Übertragung gestellt wurden. 

	Irina: Interessant. 

	Maxime: Ja. Also, Leute, bis bald! 

	

	 

	30. November 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Phantom des körperlosen Geistes von Jeanne d'Arc – einer Nationalheldin Frankreichs, einer der Kommandeure der französischen Truppen im Hundertjährigen Krieg, der sogenannten Jungfrau von Orleans. 

	Kontakt mit Plasmoiden in Bulaevs Anlagen 

	 https://blog.cassiopeia.center/kontakt-s-plazmoidami-v-ustanovkah-bulaeva  

	Im Jahr 2019 war ich in der Stadt Miass bei den Installationen von Viktor Wassiljewitsch und habe mit verschiedenen Leuten gesprochen. Einige der Menschen, die sich in den Installationen von Viktor Wassiljewitsch Bulajew befanden, hatten das Gefühl, als würde sie jemand berühren, als würde jemand ihren Körper manipulieren, obwohl sie allein in der Installation waren. 

	 

	Daher die Frage: Was war das? War es eine Art Illusion, eine Art Sinnestäuschung? Vielleicht gab es in den Anlagen tatsächlich andere Bewohner der Geistlichen Welt, die dort Menschen heilten? 

	 

	MidgasKaus antwortet: 

	 

	Ich habe das Prinzip der Installation verstanden. Es handelt sich um eine gegenseitige Verstärkung der Energieflüsse, einschließlich der subtilen materiellen Welten der ätherischen Ebene, aufgrund der Verstärkung des Flusses aufeinander gerichteter Photonen und anderer elektromagnetischer Wellen. Dies ist die gegenseitige Beeinflussung der physischen Welt auf der subtilen Ebene. 

	 

	Tatsächlich sind Menschen nie ganz allein. Sie sind nie allein. Allein sein kann man nur in der physischen Welt, zum Beispiel in einem Raum. Doch auf anderen Realitätsebenen, auf anderen Ebenen und Dichtestufen des Universums in diesem Raum, also im selben Raumvolumen, das Ihr Raum oder in diesem Fall Kozyrevs Installation einnimmt, gibt es viele Zivilisationen, viele Welten mit ihren Bewohnern. 

	 

	Beispielsweise kann sich in Ihrem Zimmer, im selben Raumvolumen, die Stadt, das Haus oder ein anderer Ort befinden. Dies geschieht jedoch auf subtileren Ebenen, nämlich auf der nicht manifestierten physischen Ebene. 

	 

	Um die physische Ebene der Realität selbst zu erschaffen, stecken die Bewohner der subtilen Welten aus den acht Dichteebenen ihre Energie, Seele und Kreativität in den Prozess. Sie beeinflussen die physische Ebene direkt, indem sie leichter als jeder andere mit den physischen Körpern der Menschen interagieren können, und dann wird der Mensch das Gefühl haben, berührt und gestreichelt worden zu sein. 

	 

	Es liegt nicht daran, dass sie sich direkt nähern oder berühren. Es sind plasmoide Wesen, plasmoide feinstoffliche Entitäten. Sie können einfach hinschauen und Energie senden, einen Energiefluss. Dieser ist subtil und fließt durch den menschlichen Körper. Es fühlt sich an, als würde jemand ihn streicheln oder berühren. Dies kann auch durch einen Energieaustausch geschehen. 

	 

	Diese Installation kann auf menschliche Chakren und Energiezentren einwirken und sie sensibler für das Vorhandene machen. In Ihrem Zimmer gibt es beispielsweise auch Plasmoide mit vielen Dichtestufen, aber Sie spüren sie einfach nicht. Aber wenn Sie Ihre Sensibilität erhöhen, werden Sie sie spüren. Höchstwahrscheinlich waren dies Plasmoide. 

	 

	Erfahrungen der Menschen in Bulaevs Installationen 

	Verschiedene Menschen können in diesen Situationen unterschiedliche Empfindungen haben. Dies liegt erstens daran, dass jeder Mensch unterschiedlich empfindlich auf Energien reagiert. Zweitens haben alle Menschen unterschiedliche Kuratoren. 

	 

	Verschiedene Kuratoren, und daher kann jemand, der sich in diesen Situationen befindet und seine Sensibilität steigert (wenn diese Steigerung beispielsweise den spirituellen Kanal beeinflusst hat), in die spirituelle Welt hinausgehen, sich mit dem Höheren Selbst verbinden und vergangene Leben sehen. Das bedeutet, dass das Höhere Selbst den Menschen zu irgendeinem Zweck an seine Lektion oder eine seiner Blockaden erinnert und ihm diese Erinnerung schenkt. Diese Erinnerungen sind nicht chaotisch, sie sind nicht zufällig, nämlich Erinnerungen an dieses Leben. 

	 

	Jeder Mensch kann Hunderte anderer Leben haben, wird aber immer nur an ein bestimmtes erinnert. Das bedeutet, dass es etwas Wichtiges für das aktuelle Leben, für den aktuellen Moment gibt. Wer in den Weltraum fliegt, hat bereits eine Trennung vom Astral- oder Mentalkörper (je nachdem, wie er seinen Körper empfindet). Auch die Aktivierung der Chakren hat einen Einfluss. Das Energiesystem ist so konzipiert, dass durch die Aktivierung der Chakren und Energiezentren eines Menschen durch die Energie in den Installationen eine Trennung vom Astral- oder Mentalkörper unter Beibehaltung des Bewusstseins erfolgt. Der Mensch verlässt sozusagen seinen Körper und begibt sich in den Astralraum. Der Raum, den er besucht, ist wie im Astralraum. 

	 

	Und wenn ein Mensch nichts dergleichen spürt, sondern einfach einschläft, dann geht er auch ins Astrale, erinnert sich aber nicht. Sein Gehirn hat nicht genug Energie, um bei Bewusstsein zu bleiben. Er wird, wie man so schön sagt, ins Astrale geworfen. Und wenn er noch mit jemandem kommunizieren kann, können Kuratoren zu ihm kommen und mit ihm sprechen und ihm Informationen weitergeben. 

	 

	MidgasKaus zur Definition von Zeit 

	Frage: Hatte Nikolai Alexandrowitsch Kosyrew Recht mit seiner Annahme, dass diese Aluminiuminstallationen, Spiegelinstallationen, Kosyrews Spiegel in Form eines runden Zylinders, eines Kegels, in der Lage sind, Zeitflüsse zu bündeln? Mit anderen Worten: Um welche Art von Energie handelt es sich dabei? Sind das irgendwelche Zeitflüsse, die in Bulajews und Kosyrews Installationen gebündelt werden? Was ist das? 

	 

	 

	Zuerst müssen wir den Begriff „Zeitfluss“ definieren. Denn was Kozyrev als Zeitfluss bezeichnete, bezeichnen wir mit völlig anderen Begriffen. Wir nennen den Zeitfluss den Prozess der Veränderung materieller Teilchen durch Bewegung, Austausch und Veränderung der Welt. Die Veränderung der Teilchen der materiellen Welt, die alle Arten von Bewegung und alle Arten von Energie, kinematische Energie, bestimmt, ist die Zeit. Der Zeitfluss ist eine besondere Art von Energie, die jedoch durch die Veränderung von Teilchen bestimmt wird. Die Energiearten, die von diesen Anlagen gebündelt werden, nennen wir einige der Arten feinstofflicher Energien, die an der Erschaffung der physischen Welt beteiligt waren. Es gibt mehr als 6000 ätherische Energien. Welche Arten er korrigieren, sammeln und verstärken konnte, um eine Resonanz dieser Energien im Raum zu verursachen, muss mit speziellen Geräten gemessen werden, die es auf der Erde nicht gibt, oder auf der feinstofflichen Ebene betrachtet werden. 

	 

	03:32, #420 Unbekanntes Universum. Wissenschaft und Magie. Astrophysik, feinstoffliche Welt, Kozyrevs Spiegel, Akasha-Chroniken. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	 

	März 2022 

	#731 Gespräch eines Vaishnava mit Krishna, 4 Prinzipien. Liebe und Egoismus. Glücksspiel. Bewusster Sex. Teil 3. 

	 https://blog.cassiopeia.center/razgovor-vajshnava-s-krishnoj-4-principa-lyubov-i  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:16 Auszüge aus der Konferenz. 

	„…Vertraue Gott und lass deine Kundalini-Energien nicht ins Leere abfließen…“ 

	„…wenn Sie die Substanz regelmäßig anwenden können und die Dosis nicht erhöhen müssen, oder…“ 

	„...weil die Liebe bereits durch Egoismus ersetzt wird…“ 

	00:49 Vier Prinzipien (Verbote) der Vaishnavas. 

	Camille: Bei der Initiation geloben Vaishnavas, vier Prinzipien zu befolgen. Welches dieser Prinzipien würde Krishna abschaffen? Das erste ist das Glücksspielverbot ... 

	Irina: Sie müssen sie jetzt alle für unsere Fernsehzuschauer auflisten, so wie sie sind, und dann weiterreden. 

	Camille: Das zweite Verbot ist das Verbot schlechter Gewohnheiten wie Drogensucht, Alkohol und dergleichen. Ich denke, das ist ein verständliches Verbot. Das dritte Verbot ist, wie soll ich sagen, sexuelle Beziehungen nur innerhalb der Familie zu haben, nur mit dem Ehepartner, wie man so schön sagt. Und das vierte Verbot ist, kein Fleisch, keinen Fisch und keine Eier zu essen. 

	Welche dieser Verbote würde Krishna aufheben? 

	01:58 Krishna über Glücksspiel. 

	Irina: Machen wir es so: eins nach dem anderen. 

	Wie nennt man Glücksspiel? Es ist nur so, dass sich die Traditionen ein wenig ändern können. 

	Camille: Wenn jemand um Geld Karten spielt, ist es klar, dass dies etwas Schlechtes ist. Man kann verlieren, so wie der König im Mahabharata sein gesamtes Königreich verlor. Das ist nicht gut. 

	Irina: Welche anderen Arten des „Glücksspiels“ gibt es? 

	Camille: Dies sind verschiedene Spiele, viele verschiedene Spiele um Geld. Als Glücksspiel gilt das Investieren von Geld in Pyramiden und dann das Durchführen von Maklergeschäften zum Erhöhen oder Senken der Zinsen. 

	Irina: Er sagt jetzt: „Leidenschaft ist ein Gefühl.“ Stimmt das? 

	Camille: Also. 

	Irina (Krishna): Welche Spiele sind spannend? Diejenigen, bei denen man gewinnen will? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Und welche Spiele wecken in Ihnen den Wunsch zu gewinnen? Natürlich die, bei denen es einen Wettbewerb gibt. Richtig? 

	Camille: Ja. Es stellt sich heraus, dass die gesamte Geschäftsidee, alles auf dieser Begeisterung aufbaut. Wettbewerb. 

	Irina: Ist Fußball ein Glücksspiel? 

	Camille: Ja, wenn Sie Wetten platzieren. 

	Irina: Nein, nicht für den, der es ansieht, sondern für den, der es spielt. 

	Camille: Nein, es ist kein Glücksspiel. Es ist etwas anderes. Da herrscht Wettbewerb … 

	Irina: Und dafür kann er auch Geld bekommen. 

	Camille: Ich schätze, da herrscht eine Art Sportsgeist. 

	Irina: Auch hierfür kann er Geld bekommen. 

	Camille: Ah, nun ja. 

	Irina: Gilt das als Glücksspiel? Wenn man ihm beispielsweise sagt: „Wenn du gewinnst, dann bekommst du es.“ 

	Camille: Es gilt bereits als Beruf. Ein legaler, sozusagen. 

	Irina: Also sind Casinos verboten? 

	Camille: Ja, wie ein Casino, wie alle möglichen … 

	Irina: Lottoscheine? 

	Camille: Lotterielose – nein, so ähnlich ist es … 

	Irina: Wo sind all diese Lottos? 

	Camille: Nein, Lotterien sind nicht direkt verboten. 

	Irina: Hier kaufen sie alle Lotteriescheine, wenn sie sagen: „Ziehen Sie das Lotto.“ Und dort gewinnen sie alle möglichen Wohnungen. Ist das verboten? 

	Camille: Nein, es ist nicht verboten. Es gilt schließlich als harmlos. Aber wenn ein Broker an der Börse auf einen Rückgang, einen Anstieg oder einen Preisanstieg setzt … 

	Irina: Ich weiß nicht, was ein Makler ist, ich weiß nur … 

	Camille: Und hier kaufen die Leute Aktien oder Kryptowährungen. 

	Irina: Und was? 

	Camille: Diese Seiten sind hier. 

	Irina: Und die Auktion? 

	Camille: Es ist die gleiche Auktion. 

	Irina: Und wenn sie sagen: „Ich verkaufe es Ihnen zu diesem Preis“, und den Preis dann immer weiter erhöhen, ist das dann Glücksspiel? 

	Camille: Dies ist kein Spiel, dies ist Handel. 

	Irina: Was aber, wenn beispielsweise das Kartenspielen um Geld Glücksspiel ist? 

	Camille: Ja. 

	Irina: Da kann man alles verlieren. Oder diese Spielautomaten, oder? 

	Camille: Ja. 

	Irina: Man gewinnt ein bisschen, und dann fängt man an zu verlieren, und man entwickelt eine Spielsucht. Ist es das? 

	Camille: Ja, da, wo einem der Verstand einfach versagt. Er hat schon... 

	Irina: Er sagt jetzt, dass nicht die Spiele selbst verboten seien. 

	(Krishna) Ich werde es jetzt erklären. Abhängigkeit ist verboten. Jede Abhängigkeit. Was bedeutet „verboten“? Dies ist ein spiritueller Rat – werde nicht abhängig, auch nicht von Krediten. Behalte deinen Verstand, deine Logik, dein Denken, das heißt, die Kontrolle. 

	Camille: Kredite sind jedoch nicht verboten. 

	Irina (Krishna): Das heißt, in finanziellen Angelegenheiten vernünftig zu bleiben. Sie an sich sind nicht verboten, aber es ist verboten, so viel anzuhäufen, dass man es später nicht mehr zurückzahlen kann. 

	Es ist nicht einmal so... Wir haben das Wort „Verbot“ nicht. Ich kann nur sagen, dass ich davon abraten würde. Denn es würde zusätzlichen Stress verursachen, sozusagen eine weitere Verringerung der Schwingungen. Verstehen Sie, was ich meine? Ein Beispiel: Jemand hat bei einem Glücksspiel seinen Lohn verloren und seine Familie dadurch ohne Essen zurückgelassen. Seine Frau hat ihm ins Gesicht geschlagen. Das hat ihn gestresst. Aber er kann nicht aufhören, weil er süchtig ist. Das ist verboten. Warum? Es ist ein regulierendes Prinzip. 

	Camille: Ich bin für dieses Prinzip. 

	Irina (Krishna): Weil es Negativität in einem Menschen hervorruft. Innerlich beginnt er sich Sorgen zu machen: „Ich habe verloren, aber woher bekomme ich Geld? Wo sonst? Was ist, wenn ich gewinne?“ All das lenkt ihn erstens von Gott ab und zweitens löst es in ihm Wut und Neid auf diejenigen aus, die bereits gewonnen haben. Kurz gesagt, es entsteht Negativität. Deshalb rate ich euch, Vaishnavas, davon ab, dies zu tun. 

	Camille: Bußgeld. 

	Irina (Krishna): Es geht nicht darum, dass Sie überhaupt kein Glücksspiel spielen sollten, aber Sie sollten nicht süchtig werden. Sie sollten sich in diesem Zustand auf jeden Fall beherrschen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Camille: Ja, das ist klar. 

	07:44 Krishna über schlechte Angewohnheiten. 

	Irina: Und nun zu den schlechten Angewohnheiten: Listen Sie sie bitte auf. 

	Camille: Alkohol, Zigaretten, Drogensucht und so etwas. 

	Irina: Und was gilt als Droge? Denn die Frage ist sehr interessant, insbesondere im Hinblick auf Indien. 

	Camille: Alles gilt als Droge – Alkohol, Zigaretten, Drogensucht, alles ist eine Droge. Im Prinzip ist es sogar wissenschaftlich erwiesen, dass all dies Drogensucht verursacht. 

	Irina: Nur irgendwelche Substanzen, oder? 

	Camille: Ja, das beeinträchtigt das Bewusstsein und es kommt zur Sucht. 

	Irina: Ist Koffein eine Droge? 

	Camille: Auch Koffein ist für Vaishnavas verboten und wird nicht empfohlen. 

	Irina: Was ist mit dem Theobromin, das in Kakao enthalten ist? 

	Camille: Nein, Kaffee ist ausdrücklich verboten. Für Kakao gibt es kein solches Verbotswort. Und auch für Kaffee gibt es kein direktes Verbot, das steht schon in den Vorlesungen. 

	Irina: Was ist mit Tee? 

	Camille: Auch nicht zu empfehlen. 

	Irina: Was ist mit Zucker? 

	Camille: Vaishnavas essen kiloweise Zucker. 

	Irina: Ist das eine Droge oder nicht? 

	Camille: Es wird angenommen, dass dies nicht der Fall ist. 

	Irina: Und was denken Sie, wird es von ihm abhängen? 

	Camille: Ich denke natürlich, dass es eine Droge ist. 

	09:27 Krishna über schlechte Angewohnheiten und Drogen. 

	Irina (Krishna): Wann sind Drogen verboten? Ich werde nun erklären, was das bedeutet. Dies spricht noch einmal für ein solches Verbot: Ich empfehle Ihnen nicht, von irgendeiner Substanz abhängig zu werden. Das bedeutet jedoch nicht, dass ein moderater Konsum verboten ist, solange er keine Abhängigkeit verursacht. 

	Verstehen Sie, was ich meine? Die Aussage ist ganz einfach. Wenn man eine Substanz regelmäßig konsumieren kann und weder die Dosis erhöhen noch die Intervalle zwischen den Konsumentinnen und Konsumentinnen verkürzen muss, tut man es aus Tradition, wie beim Alkoholkonsum an Feiertagen. Für viele Menschen ist es einfach Tradition, sie werden nicht süchtig. Sie kennen sie, glaube ich. 

	In Russland ist es Alkohol, in anderen Ländern können es andere Substanzen sein, die in Russland sogar verboten sind. Ich werde sie jetzt nicht nennen, aber jeder wird uns verstehen. In verschiedenen Ländern sind es eigene, sagen wir es so, genauer gesagt bewusstseinsverändernde Substanzen. Es ist nichts Verwerfliches daran, sie von Zeit zu Zeit zu konsumieren, solange ein Mensch nicht dieser Sucht verfällt und seinen Körper, sein Leben, seine Familie nicht durch diese Sucht zerstört, seinen Job nicht verliert usw., ist nichts Verwerfliches daran. Solange er angemessen und sozial aktiv ist und weiterhin spirituelle Praktiken ausüben kann, das heißt, wenn es ihn nicht beeinträchtigt und er diese Substanz nicht zu „Gott“ macht. Verstehen Sie jetzt, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Und wird nicht sein Sklave. Hier ist Gott, und es gibt eine solche Haltung: „Das ist Gott, und ich bin sein Sklave.“ Wenn diese Droge, jede Substanz, die das Bewusstsein verändert, für das Leben eines Menschen nicht notwendig geworden ist, damit er sich normal fühlt, und wenn er ohne sie nicht gereizt wird und nirgendwo hingezogen wird, fühlt er sich normal, dann gilt dies nicht als Sucht. Dies ist nicht verboten. 

	Aber Sie verstehen, dass dies nicht bei allen Substanzen möglich ist. Bei Alkohol zum Beispiel ist es möglich. Was Zigaretten betrifft, ist natürlich alles komplizierter, wenn wir über Tabak sprechen. Haben Sie schon einmal einen Zigarettenraucher gesehen, der einmal im Monat raucht? 

	Camille: Nun ja, so war es bei mir. Aber ich habe es trotzdem abgelehnt. 

	Irina (Krishna): Einmal im Monat wird es unangenehm (zeigt, dass sich der Körper noch nicht an diese Substanz gewöhnt hat und es zu negativen Symptomen kommt). 

	Camille: Nicht genau. Es kommt darauf an, was Sie rauchen. 

	Irina: Er spricht über Tabak im Allgemeinen. 

	Camille: Ja, aber auch Tabak kann unterschiedlich sein, mit unterschiedlichen Zusammensetzungen. Es gibt angenehmere, wie diese Gewürzmischungen, oder wie man sie nennt, chemische Rauchmischungen, die Nikotin enthalten. 

	Irina: Ah, das sind Vapes. 

	Camille: Sie sind so aromatisch – sowohl Gewürz als auch Dampf. Ja. Und sie verursachen nicht einmal unangenehme Empfindungen. 

	Irina: Ich weiß nicht. Es gibt auch eine Wasserpfeife. Ich habe gesehen, wie sich vor allem junge Leute einmal im Monat treffen, rauchen und alle möglichen aromatischen Mischungen bestellen. Für mich persönlich ist es seltsam, Geld für Rauch auszugeben. Ich liebe den Geruch von Rauch, aber ich kann ein Feuer machen und ihn kostenlos einatmen. Warum sollte ich es kaufen? Ich weiß nicht. Das heißt, für mich zum Beispiel ist es seltsam. 

	Aber Krishna sagt auch, dass es für manche Menschen normal ist. 

	13:36 Verbot als regulierendes Prinzip. 

	Irina (Krishna): Was Verbote als regulierende Prinzipien betrifft, so sind sie nur dann verboten, wenn sie von Gott wegführen. Und sie führen nur dann von Gott weg, wenn sie zu einem Götzen werden, das heißt, wenn sie einen großen Platz im Leben eines Menschen einnehmen und seinen Körper zerstören. Denn es kommt vor, dass ein Mensch so viel raucht, trinkt oder Drogen nimmt, dass seine Gesundheit zerstört wird. Und die Ärzte sagen ihm: „Du musst damit aufhören, diese Substanz zu nehmen, sonst wirst du entweder diese Inkarnation verlassen oder zum Beispiel einen Schlaganfall oder Herzinfarkt bekommen, irgendeine schwere Krankheit, eben das gleiche Magengeschwür.“ Aber er nimmt sie trotz der Gefahr für seine Gesundheit weiterhin, trotz seiner gesundheitlichen Probleme. 

	Dies ist bereits ein Mangel an Liebe zu deinem Körper, dies ist bereits ein Mangel an Liebe zu dir selbst. Und dies ist nicht mehr die Substanz selbst, sondern ein Mangel an Liebe zum Körper und zu dir selbst, denn der Körper ist dein Teil. Seine langsame Zerstörung, Vergiftung – das ist bereits eine Sünde, denn dies ist ein Mangel an Liebe zu diesem Energieteilchen, diesem Teilchen Gottes, das sich im Körper befindet. Du akzeptierst es nicht. Und das ist verboten, weil es die Schwingungen senkt, dieser Mangel an Liebe zum Körper. Nicht die Substanz, sondern ein Mangel an Liebe zu deinem Körper. Die Substanz ist hier nur eine Folge. 

	Ein Mensch, der sich in einem Zustand der Sünde befindet, zum Beispiel Niedergeschlagenheit oder Depression, wird immer etwas finden, womit er seinen Körper töten kann – ein Messer, Gift, Zigaretten, Alkohol. Langsam oder schnell. Aber er wird immer ein Werkzeug dafür finden. Verstehst du? Wenn es keine solchen Konsequenzen hat, ist es nicht verboten. 

	Camille: Klar. 

	15:44 Krishna über bewussten Sex. 

	Irina: Und was das dritte regulierende Prinzip betrifft: Es geht um Sex in der Familie, richtig? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Ich würde ihn verlassen, denn Verrat und Ehebruch führen zu Skandalen, Scheidungen, Misstrauen und oft sogar zu Morden. 

	Camille: Noch eine Klarstellung: Acharyas [Acharya ist der Titel eines Religionslehrers im Hinduismus, Buddhismus und Jainismus – Anm. d. Red.] behaupten sozusagen im Stillen, dass auch Sex in einer Familie mit Ehepartnern nicht gut sei. Nur für die Zeugung von Kindern. Wenn dabei nur an die Befriedigung des eigenen Fleisches, an das Vergnügen gedacht wird, dann ist das bereits eine Abweichung von der Reinheit des Geistes oder so etwas. 

	Irina (Krishna): Ja, genau dieses Verständnis ist gegeben. Durch den menschlichen Geist wurden etwas verzerrte Informationen übermittelt. Ich werde nun erklären, was damit gemeint war. 

	Gemeint war, dass Mann und Frau beim Geschlechtsverkehr im Idealfall keinen Schutz vor der Empfängnis brauchen. Warum? Natürlich spreche ich jetzt vom Ideal. Und warum gerade dieses Ideal? Weil es vollkommenes Vertrauen in Gott ist. Schließlich ist es Gott, der die Seele schickt. Verstehen Sie, worum es geht? Gott ist es, der die Seele zu Mama und Papa, zu den Eltern schickt. Und wenn man sich mit verschiedenen Verhütungsmethoden (obwohl es verschiedene Arten geben kann – abtreibend, nicht abtreibend, jede Methode) vor der Empfängnis schützt, dann zeigt man Gott mit diesem Schutz vor der Empfängnis, selbst durch die bloße Unterbrechung des Geschlechtsverkehrs, was viele tun (obwohl dies keine so zuverlässige Methode ist): „Wir vertrauen Dir nicht, ob Du uns im Moment dieses Aktes die Seele schickst. Wir glauben, dass Du uns die Seele ohne unsere Zustimmung schickst, und wir schützen uns vor dieser Seele.“ Das ist also eine Form des Misstrauens gegenüber Gott. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Und was Sex speziell zur Empfängnis betrifft, so war hier gemeint, dass man sich auf die Empfängnis vorbereiten muss, wenn man sich Kinder wünscht. Körperlich – zum Beispiel durch Untersuchungen, Behandlung verschiedener Krankheiten; energetische Vorbereitung – alle Chakren ausbalancieren, die Seele anrufen, sich mit ihr verbinden. In der Antike gab es auf der Erde eine ganze Kultur der Empfängnis, des Austragens und der Geburt von Kindern. Und genau das war hier gemeint. Da diese Kultur jedoch praktisch verloren gegangen ist, haben die Menschen heute, wie Sie sagen, einfach aus Lust Geschlechtsverkehr. 

	Was ist Lust? Es ist ein sexuelles Verlangen, das durch den Fortpflanzungstrieb ausgelöst wird. Es ist in allen Menschen vorhanden, manifestiert sich in jedem und bleibt von der Geburt bis zum Tod bestehen. Nur bei Kindern manifestiert es sich in einer anderen Form, bei Erwachsenen in einer anderen. Ja, liebe Freunde, auch Kinder, auch solche, die die Pubertät noch nicht erreicht haben, können sexuelles Verlangen haben, sie sind sich dessen nur nicht bewusst. Es manifestiert sich bei ihnen in einer etwas anderen Form. 

	Ja, Familie setzt Liebe voraus – sowohl auf spiritueller als auch auf physischer Ebene, denn der physische Körper ist ebenso ein vollwertiger Teil des Menschen wie der spirituelle. Daher ist es Mann und Frau nicht verboten, sich in einer Familie körperlich zu verbinden, und zwar in dem von beiden Seiten akzeptierten Ausmaß. Wenn dieser sexuelle Akt jedoch in einer Form stattfindet, die für einen der Partner unangenehm ist, muss derjenige, der ihn vollzieht, damit aufhören, denn dann ist es keine Liebe mehr, sondern Gewalt. Alles muss im gegenseitigen Einvernehmen geschehen. 

	Darüber hinaus liebt sie sexuelle Energie, Kundalini, genau... Es gibt eine Regel für den Austausch von Kundalini, den Austausch sexueller Energie zwischen Partnern. Es gibt auch ein solches Konzept – „Tantra“, vielleicht haben Sie davon gehört? Dies ist eine Lehre, wie man Energie austauscht, auch um Erleuchtung zu erlangen. Das heißt, wie man Energie beim Geschlechtsverkehr lenkt. 

	Doch all diese Praktiken, einschließlich des Geschlechtsverkehrs zwischen Mann und Frau, sollten idealerweise vor anderen geheim bleiben. Es ist Privatleben, denn es ist mit einem intimen Moment verbunden. Es passiert nur zwischen Mann und Frau. Warum ist das in eurer Kultur ein Geheimnis? Weil die Kundalini-Energie die Augen Dritter, eines Beobachters, nicht mag. Warum? Weil sie sich sozusagen verschließt. Versteht ihr, was ich meine? 

	Camille: Ja, das ist klar. 

	22:42 Das dritte Regelprinzip. 

	Irina (Krishna): Zum dritten regulierenden Prinzip würde ich Folgendes sagen: Geschlechtsverkehr ist in einer eingetragenen Ehe möglich, in der beide Seiten Verantwortung füreinander übernommen haben. Das heißt, wenn beide nur zusammenleben und keiner die Verantwortung übernehmen möchte. Auch das ist ein Ideal, und wie ich schon sagte, entscheidet natürlich jeder für sich selbst. Ein Ideal ist aber einfach die Familie. Eine Familie ist natürlich ein offiziell eingetragenes Zusammenleben zwischen einem Mann und einer Frau, und sie können auf gegenseitigen Wunsch so viel Geschlechtsverkehr haben, wie sie wollen, idealerweise ohne Schutz. 

	Natürlich werde ich gefragt, und viele haben das übrigens schon gefragt, von den Vaishnavas, meinen Kontakten, die auch mit mir kommunizieren: „Was sollen wir tun, wenn wir schon Kinder haben und uns lieben, Geschlechtsverkehr haben wollen, aber keine Schwangerschaft und keine Kinder mehr wollen?“ Dieses Problem ist aktuell. Jeder entscheidet für sich selbst. Aber ich empfehle, auf Gott zu vertrauen. Denn jede Seele, die inkarniert, kommt nicht zufällig. Und auch, um sich um die Eltern zu kümmern, wenn diese schon betagt sind. Das war schon in der vedischen Kultur bekannt. Vertraue also auf Gott. Und wenn du keine Kinder brauchst, das heißt, wenn Er sieht, dass Kinder für deine spirituelle Entwicklung nicht nützlich sind, kannst du so viel ungeschützten Sex haben, wie du willst, und es wird keine Empfängnis geben. 

	Andererseits die umgekehrte Frage: Sie haben wahrscheinlich gesehen, wie viele verheiratete Paare zwar Geschlechtsverkehr miteinander haben, keine Kinder bekommen, nicht verhüten und trotzdem nicht schwanger werden. Und sie gehen zu Ärzten, lassen sich behandeln, machen Tests und besuchen sogar heilige Stätten. Sie haben wahrscheinlich solche Menschen schon getroffen. Mir wurde die gleiche Frage gestellt: „Warum bekommen sie Kinder, wir aber nicht?“ Vertrauen Sie auch auf Gott: Er wird Ihnen ein Kind schicken, wenn Sie bereit sind. 

	25:56 Krishna über außerehelichen Sex. 

	Irina (Krishna): Was das Sexualleben außerhalb der Ehe betrifft. Die Sache ist die, dass es im Vishnuismus ein solches Problem gibt, dass junge Menschen, Teenager, erwachsen werden und anfangen, nach einem Partner zu suchen. Dann finden sie einen. Und es ist ihnen verboten, nur zum Zweck der Zeugung von Kindern Kontakt aufzunehmen. Sie wollen zwar noch keine Kinder, aber sie wollen dieses Prinzip nicht verletzen. Aber das Verlangen verschwindet nicht, es kann ziemlich stark sein. Und es kommt vor, dass sich sowohl der Ehemann als auch die Ehefrau, die keinen Kontakt aufnehmen, in verschiedenen Räumen voreinander verstecken und Selbstbefriedigung betreiben. 

	Das passiert oft bei Vaishnavas, ja, besonders bei jungen Menschen. Und das passiert nicht nur in der Familie, sondern auch während der Familiensuche, wenn ein junger Mann oder eine unverheiratete Frau noch Single ist. Ein Mädchen kann das auf unterschiedliche Weise tun. Natürlich verstehe ich das: Instinkt und so. Aber ich appelliere besonders an verheiratete Paare: Vertraut doch auf Gott und verschwendet eure Kundalini-Energien nicht ins Leere. Sie sind euch füreinander gegeben. 

	Was Masturbation oder Selbstbefriedigung für diejenigen betrifft, die noch nicht verheiratet sind. Ich verstehe, dass dies für Sie ein Ausweg sein kann, um nicht in die mit Unzucht verbundenen Sünden zu verfallen, die bereits gefährlich sein können, auch für die Gesundheit. Aber, liebe Freunde, vertraut weiterhin auf Gott! Machen Sie spezielle Übungen, um die Kundalini-Energie zu erhöhen (es gibt solche Übungen). 

	Denn Masturbation, Selbstbefriedigung, bereitet nicht die Freude, die in der Partnerschaft vorhanden sein sollte. Sie ist nur ein Surrogat, ein unvollständiger Ersatz. Und sie löst nichts, außer Ihrem Energieaufwand und der Anziehung subtiler Zivilisationen, Naturgeister, die sich von dieser Energie ernähren. Dann können sie mit Ihnen in Kontakt treten. Das ist nicht streng verboten, aber ich würde Ihnen nicht empfehlen, Ihre Kraft damit zu verschwenden. Es ist besser, nach Gott zu streben, mehr zu beten und so viel Gutes zu tun, wie Sie können. 

	29:16 Krishna über Unzucht. 

	Irina (Krishna): Unzucht ist promiskuitiver Sex, also der Wechsel der Partner. Das ist wahrscheinlich die schlimmste Option, selbst im Vergleich zur Masturbation. Denn hier wird die Liebe bereits durch Egoismus ersetzt. Das heißt, es geht darum, körperliche Liebe, die Freude und Vergnügen bringen sollte, einfach dazu zu benutzen, die Körper anderer zur Befriedigung der eigenen Lust zu benutzen. 

	Erstens entwickelt sich bei einem Menschen, der Unzucht treibt – egal ob Mann oder Frau – Egoismus, also eine Konsummentalität, die sich später auch im Familienleben niederschlagen kann. Denn es kann sich in seinem Kopf die Gewohnheit festsetzen, einen anderen Menschen zur Befriedigung seiner Wünsche zu benutzen, ihn dann einfach zu verlassen und sich einen anderen zu suchen. Und später kann ein solcher Mensch auch in anderen Aspekten des Familienlebens eine Konsummentalität entwickeln, zum Beispiel in Bezug auf Finanzen, Kindererziehung und Alltagsfragen. Das kann zu Streit, Skandalen und Scheidungen führen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	(Irina) Ja, ich höre zu. 

	30:53 Der klösterliche Weg der sexuellen Abstinenz, eine Entscheidung in der Familie. 

	Camille: Ich wollte diesen Punkt klarstellen: Unter unseren spirituellen Lehrern gibt es solche, die völlige Enthaltsamkeit vom Sex predigen. 

	Irina (Krishna): Es gibt einen solchen Weg, den klösterlichen. 

	Camille: Sie stellen es so dar, dass es irgendwie gut ist und sogar die beste Wahl ist. 

	Irina (Krishna): Diese Wahl liegt bei ihnen. Es gibt einen solchen klösterlichen Weg (in fast allen Religionen) zur Befreiung vom illusorischen Geist, von dem, was man „Maya“ nennt. Es ist ein gleichberechtigter Weg, egal ob ein Mensch ohne oder mit Sex ist. Die Hauptsache ist immer noch Hingabe an Gott, Liebe, Vertrauen und Hingabe. Und wenn ein Mensch in einer Familie lebt, ist dies auch sein Dienst, dies ist auch sein Platz. 

	Camille: Was aber, wenn er und seine Frau sich hierüber nicht einig sind, egal wie sehr die Frau sich weigern möchte, er aber allein entscheidet? 

	Irina (Krishna): Sie müssen gemeinsam entscheiden. In allen Fragen rund um Sex, wenn sie zusammenleben – wie viel Sex sie haben sollten und wie sie sich enthalten sollten – müssen sie einen Kompromiss finden. Wenn sie sich hierin nicht einig sind, ist natürlich niemand verpflichtet, nachzugeben – weder er ihr noch sie ihm. Wenn sie sich nicht einigen können, muss, um Skandale, Streit und Verrat zu vermeiden, die Scheidung zur Sprache gebracht werden. Solche Fälle gibt es tatsächlich. 

	Camille: Klar. 

	33:06 Wenn ein Ehemann seiner Frau Sex verweigert. 

	Irina (Krishna): Aber ich sage es dir einfacher. Wenn er nicht will, sie aber schon, wie wollt ihr dann eine Einigung erzielen? Du bist nicht verpflichtet, ihr nachzugeben und sie zu befriedigen, wenn du nicht willst. Du wirst dich dabei einfach nur angewidert fühlen. Und sie ist nicht verpflichtet, es deinetwegen zu ertragen. Verstehst du? 

	Camille: Und wenn der Ehepartner gegen ihren Willen zustimmt und sie sich ihr ganzes Leben lang dazu zwingt, stellt sich heraus, dass es viele Traditionen gibt, in denen eine Scheidung überhaupt nicht erlaubt ist. 

	Irina (Krishna): Na und? 

	Camille: Das ist also Gewalt gegen eine andere Person? 

	Irina (Krishna): Sie wird dir nicht sagen, dass sie gegen ihren Willen zugestimmt hat. Woher willst du das wissen? Es ist ihre Entscheidung. 

	Camille: Es ist klar. 

	Irina (Krishna): Nein, vielleicht geht sie irgendwo hin und tut dort etwas. 

	Camille: Aber wenn der Ehemann weiß, dass sie sich einfach „abgestumpft“ hat, passt er sich dann seinen Forderungen an? 

	Irina: Es ist unwahrscheinlich, dass eine Frau dies tut, weil sie ihm sozusagen einfach nicht viel erzählt. Es ist gut, wenn sie in diesem Fall ... Temperament spielt auch eine Rolle, Charakter, Erziehung natürlich. Hier spricht er jetzt. 

	(Krishna) In diesem Fall, wenn der Ehemann sieht, dass sie mit ihm einverstanden ist, wird er dennoch spüren, dass sie Kontakt zu ihm aufnehmen möchte. Er wird es sehen, schließlich ist er ein Mann, ein Mensch, und er spürt sie, insbesondere seine Frau. Er lässt sich nicht länger täuschen, oder? Wenn er ihre Wünsche nicht erfüllt, und zwar aufrichtig und nicht nur um eines Termins willen. Für Frauen ist übrigens, wie für Männer, in dieser Angelegenheit Aufrichtigkeit wichtig und nicht nur so nach dem Motto: „Ich habe meine eheliche Schuld beglichen und halte den Mund.“ Nein, das geht nicht. 

	In diesem Fall sollte sich der Ehemann nicht wundern, wenn er sie plötzlich flirten sieht, sozusagen eine romantische Beziehung mit einem anderen Mann. Sie kann ihn betrügen. Und das kann ziemlich lange dauern. Sie kann sogar von einem anderen Mann schwanger werden und ihm ein Kind gebären. In diesem Fall sollte er sich auch nicht von ihr scheiden lassen, da er sie selbst in diesen Zustand gebracht hat. Und wenn er sie selbst nicht befriedigt und sie zu Männern geht und ein Kind gebiert, ein ihm blutsfremdes Kind, sollte er es als sein eigenes annehmen und aufziehen. Und sich nicht von ihr scheiden lassen, sondern Verantwortung übernehmen, ihr keine Vorwürfe machen – schließlich gab er ihr mit seiner Enthaltsamkeit einen Grund, ihren kostbaren Platz für einen anderen zu öffnen. 

	Aber normalerweise sind lebendige Emotionen gefragt. Das ist besonders wichtig für Frauen. Sie brauchen nicht nur Sex und Orgasmen, sie brauchen süße Worte, Liebkosungen, Komplimente und natürlich Geschenke. Schließlich haben Frauen eine etwas andere Emotionalität, eine andere Einstellung zu Sex und zu Männern. Wenn ein Mann also ablehnt, aber sieht, dass die Frau immer noch Sex mit ihm haben möchte, aber keine Maßnahmen ergreift, soll er sich nicht über die Konsequenzen wundern und sie so akzeptieren, wie sie sind – ohne Scheidung, ohne Streit, ohne Vorwürfe der Untreue usw. Und wenn er im Schlafzimmer sieht, dass sie „mit sich selbst“ ist, soll er ihr für diese Entscheidung danken, dass es zumindest so ist. Es könnte schlimmer sein, das kann ich Ihnen mit Sicherheit sagen. 

	38:04 Wenn eine Frau ihrem Mann Sex verweigert. 

	Irina (Krishna): Alles, was ich gerade über Frauen gesagt habe, gilt in gleicher Weise für Männer. Wenn Sie, Frauen, Ihrem Mann Sex verweigert haben (auch das kommt vor), aus welchen Gründen auch immer – spirituellen Gründen oder weil Sie sich von ihm beleidigt fühlen, es gibt verschiedene Gründe, und er vorgibt, mit Ihnen einer Meinung zu sein, Sie aber sehen, dass er sich für Sie oder für andere Frauen begeistert, Sie aber keine Maßnahmen ergreifen, um ihn als Mann zu befriedigen, dann wundern Sie sich nicht über die Folgen. Er könnte Sie betrügen. Er könnte Sie für eine andere Familie verlassen oder in zwei Familien leben. Und die Verantwortung in diesem Fall liegt allein bei Ihnen. Denn genau wie bei Frauen wird es Männern nicht reichen, sich einfach selbst zu befriedigen, irgendwo im Badezimmer, weg von Ihnen. Das sind keine Teenager mehr, das sind erwachsene Männer, die eine Beziehung wollen. 

	Und auch Frauen, die ihrem Mann Sex verweigern, sich aber Unterstützung von ihm wünschen, sollten dies verstehen. Jede Entscheidung hat Konsequenzen. Wenn Sie sich entscheiden, Ihrem Ehepartner die Befriedigung seines Fortpflanzungsinstinkts zu verweigern, wundern Sie sich nicht, wenn er anderswo nach Befriedigung und positiven Emotionen sucht. Das ist sein gutes Recht, denn aufgrund der Verweigerung des Ehepartners sollten sie nicht ständig an die Erregung denken, die in ihnen aufkommt. Da es Menschen mit einem sehr starken Temperament gibt, fällt es ihnen sehr schwer, dieses in sich selbst zu überwinden. Selbst wenn sie es versuchen, haben sie ständig Gedanken, Bilder usw. Und viele leiden psychisch darunter. 

	40:42 Letzter Rat von Krishna. 

	Irina (Krishna): Ich rate Ihnen daher davon ab, die Dinge in der Familie so weit zu bringen. Männer, die ihren Frauen dieses Zusammenleben verweigern, fragen sich noch einmal: Wozu brauchen Sie dann eine Frau? Wenn sie für Gemütlichkeit im Haus sorgt und andere Dinge für Sie erledigt, kann eine Haushälterin das tun. Dasselbe gilt für Männer, wie ich bereits sagte. 

	Daher empfehle ich eine bewusstere Herangehensweise an dieses Thema, nicht aus religiösen Gründen, sondern aus der Vernunft, aus Mitgefühl füreinander, aus Akzeptanz, so wie man ist, denn man kann sich nicht gegenseitig umerziehen. Wer sich jedoch weigert – ob Mann oder Frau – das sexuelle Verlangen der anderen Hälfte zu befriedigen, muss alle Konsequenzen dieser Weigerung auf sich nehmen. Einschließlich derer, die ich aufgelistet habe. Und sich nicht scheiden lassen. In diesem Fall wäre es eine Sünde. 

	(Irina) Ich glaube, er hat ausführlich geantwortet. Er sagt: „Es wäre lustig, wenn es nicht so traurig wäre.“ Er sagt es jetzt, weil dieses Problem für viele relevant ist, weil es viele wirklich stört. 

	42:19 Pflanzliche und tierische Lebensmittel – was erlaubt ist und was nicht. 

	Irina: Nun kommen wir schließlich zum vierten Prinzip – zum Thema Essen. Die letzte Antwort. 

	(Krishna) Aber ich würde dieses Prinzip, das mit der Nahrung zusammenhängt, komplett aufheben. Denn es hindert einen Menschen daran, den spirituellen Weg, die spirituelle Entwicklung richtig wahrzunehmen: Es macht ihn materieller. Denn der Mensch glaubt, dass sein Kontakt mit Gott von der Nahrung, von der Materie abhängt (Nahrung ist eine Art von Materie). Das heißt, er misst der Materie übermäßige Bedeutung bei. Ich würde diesen Materialismus aufgeben und sagen: „Du kannst essen, was du willst, alle Tiere, alle Pflanzen, Eier, Fisch, Fleisch – alles, was immer du willst.“ 

	Damit du aber Liebe entwickeln kannst, empfehle ich dir … Du bietest mir dein Essen an, aber änderst deine Herangehensweise ein wenig, denn ich bin Geist und brauche kein Essen. Prasad ist deine Nahrung, die ich dir anvertraue. [Prasad ist im Hinduismus eine Opfergabe an eine Gottheit in Form von Essen – Anm. d. Red.] Und es macht für mich keinen Unterschied, worauf ich meine Energie richte – Kohl, ein Omelett oder Knödel mit Sauerrahm. Beides ist Materie. Wo ist der Unterschied? 

	Sie werden diese Prasad-Zeremonie, dieses Ritual, ein wenig verändern. Wie werden Sie es verändern? Essen Sie nur, was Sie wollen. Fragen Sie Ihren Körper, ob er das essen möchte, was Sie ihm anbieten. Fragen Sie Ihr Höheres Selbst, Ihren nicht-verkörperten Teil des Geistes: „Mein Höheres Selbst, meine Seele, mein Geist, ist dieses Essen jetzt schwingungsmäßig für mich geeignet?“ Sie können dies „in Ihrem Kopf“ fragen, und Sie werden eine intuitive Antwort erhalten. 

	Am besten isst man nicht nach einem festen Zeitplan – Frühstück, Mittagessen, Abendessen, so viel, so viel, sondern wann man will. Für viele ist das natürlich unbequem, weil man vielleicht nicht in der Mittagspause isst, aber vielleicht während der Arbeit. Orientieren Sie sich daher an Ihrem Leben. 

	45:01 Das vierte Regelprinzip. 

	Irina (Krishna): Was das Essen selbst betrifft, iss, was du willst, es gibt keinerlei Verbote. Aber bevor du isst, gebe ich dir dieses regelnde Prinzip. Hier, lege es vor dich und sage im Geiste: „Ich danke Krishna.“ Und wenn du einer anderen Religion angehörst: „Ich danke Christus oder Allah“, je nachdem, wie du Gott nennst. Das heißt, du nennst den Namen deines Gottes in deiner Religion. 

	Sagen Sie dann: „Für diese Nahrung danke ich allen Naturgeistern, die an der Erschaffung dieser Seelen beteiligt waren.“ Denn auch Pflanzen haben Seelen. Wir müssen auch den Pflanzenseelen danken, nicht nur den Tierseelen. Und wir müssen auch den Milchseelen danken, denn obwohl es sich nicht um tote Körper handelt, haben auch Tierseelen diese Milch gegeben. Verstehen Sie, ja? „Ich danke den Seelen dieser Tiere und Pflanzen, dass sie mir ihre Körper gegeben haben, damit ich meinen Körper stärken konnte, damit ich in dieser Welt weiterleben und Gott preisen konnte.“ 

	Natürlich spreche ich nur ungefähre Worte. Sie können es in Ihren eigenen Worten ganz kurz sagen: „Ich danke Gott, ich danke den Geistern der Natur, ich danke den Seelen der Pflanzen und Tiere, die mir diese Nahrung gegeben haben! Ich sende allen das Licht meiner Liebe und danke euch für diese Nahrung!“ Dies wird eine Art Analogon eines Gebets vor dem Essen sein. Und wenn Sie dies sagen, werde ich meine Energien durch Atome in den Weltraum senden. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass seine Energien überall sind. 

	(Krishna) Ich werde meine spirituellen Energien in die Atome dieser Nahrung senden, was auch immer es sein mag und welche materielle Form es auch haben mag, sodass diese Nahrung, wenn Sie sie zu sich nehmen, nicht nur Ihren Körper, sondern auch Ihren Geist stärkt. Das ist möglich. 

	Sagen Sie beim Essen auch: „Ich danke und nehme an, ich liebe und segne! Ich verspreche, diese Energie (und jede Nahrung ist Energie in verdichteter Form) auf die Entwicklung bedingungsloser Liebe zu lenken.“ 

	Tut dies und lehrt eure Kinder so, und eure spirituelle Entwicklung wird gut verlaufen, ihr werdet keine Schwingungen senken. Alles. Und wenn ein Tier getötet wurde, litt es, und dieses Leiden in Form von Energie blieb im Fleisch zurück. Und mit diesen einfachen Worten wird diese Energie entfernt, denn es bleibt nur die Energie der Dankbarkeit. 

	48:00 Danke. 

	Irina: Freunde, wir hatten eine lange Sendung mit Diskussionen, Geschichten und Antworten auf Fragen. Krishna, danke für die Übermittlung der Informationen, die natürlich schon einmal gesagt wurden, aber ich denke, sie werden hier auf eine neue Art und Weise wiederholt. Danke, Kamil, für die sehr interessanten Fragen. Danke an mein Höheres Selbst für die Unterstützung bei diesem Kontakt. Danke, liebe Zuschauer, fürs Ansehen dieses Videos. 

	Ich bitte Sie dringend, Krishnas Worte zu studieren, insbesondere die Stellen, an denen er über all die Verbote sprach, die er heute erläutert hat, und dort nach Widersprüchen zu suchen. Aber nur die Worte Krishnas selbst, nicht die der Kommentatoren, wie er eingangs sagte. 

	Wenn jemand anderer Meinung ist und glaubt, dass Krishna etwas von dem, was er gesagt hat, verbietet, können Sie ihn direkt über mich kontaktieren und ihm dringlichere Fragen stellen, auch direkt mit der Heiligen Schrift in Ihren Händen, und fragen Sie ihn, was Sie nicht verstehen. 

	Er stimme zu, sagt er. 

	(Krishna) Jeder Vaishnava, sogar die Führer selbst, wer auch immer möchte, soll die Bhagavad-gita, das Srimad-Bhagavatam nehmen, ein Videogespräch mit Irina führen, ihr diese Worte vorlesen, die, wie es Ihnen scheint, dem widersprechen, was ich gerade gesagt habe, und ich werde Ihnen alles selbst erklären. Und Sie können mir alle Fragen stellen. Ich bin immer offen für Kontakt. Aber wenn Sie nicht darauf eingehen möchten, sondern meine Worte einfach ablehnen, dann ist es Ihre Entscheidung – die Suche nach der Wahrheit abzulehnen und einfach so zu leben, wie Sie möchten. Sie haben auch das Recht, dies zu tun. Aber ich lade diejenigen, die nach der Wahrheit suchen, zu einem offenen Dialog ein. Mehrere Personen können zu einer offenen Debatte kommen, direkt mit dem Srimad-Bhagavatam und der Bhagavad-gita. 

	(Irina) Ich sage gleich: Ich persönlich habe so etwas nicht systematisch gelesen, aber Krishna wird auf jeden Fall durch mich antworten. Und das alles wird auf unserem Kanal veröffentlicht. Willst du es? Ich lade dich ein. 

	Danke, liebe Freunde, dass ihr bei uns seid! Ich wünsche euch allen Kontakt zu Gott in eurem Inneren, Bewusstheit und natürlich mehr Glauben und weniger Zweifel. Doch oft sind auch Zweifel nötig, um den Glauben zu stärken. Deshalb danke ich euch, liebe Freunde! Bis zum nächsten Mal! 
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	Kalachakra über die Einflusscodes auf verschiedene Prozesse 

	 https://blog.cassiopeia.center/kalachakra-o-kodah-vliyaniya-na-razlichnye-process  

	Die übermittelten Codes sind speziell für euer Universum bestimmt. Sie wirken speziell in eurem System und interagieren mit den Zivilisationen, die euch in Struktur und Dichte näher sind. 

	Sie können sie von Plasmoiden-Zivilisationen anfordern. Normalerweise tun dies, je nach Ihrer Klassifizierung, Plasmoide der 28. bis 32. Dichtestufe. Sprechen Sie mit dem Sonnensystem, mit den leuchtenden Wesen von Jupiter, Saturn und allen Riesenplaneten. 

	Sie sind nicht nur für das Universum gegeben, sie sind für jedes Sternensystem ihre eigenen. Für jedes Sternensystem sind sie ihre eigenen. 

	Frage: Können diese Codes zum Anbau von Nutzpflanzen und landwirtschaftlichen Pflanzen auf großen Flächen verwendet werden? Wie geht man dabei richtig vor? 

	Ja, das ist möglich. Allerdings müssen Sie sie richtig anwenden und die Bedingungen beachten. Wenn es sich beispielsweise um Kräuter handelt, muss sich der Mensch vor der Aussaat energetisch harmonisieren (Kontakt mit sich selbst, mit dem Licht herstellen). Dies dauert nur wenige Minuten. 

	Damit die Codes wirken, ist es notwendig, sich in einen harmonischen energetischen Zustand zu versetzen. Wer mit Codes arbeitet, sollte sich nicht in negativen emotionalen Zuständen befinden, da sonst seine destruktiven Emotionen durch digitale Codes auf die Samen projiziert werden und deren Struktur zerstören können. Diese Codes verstärken alle energetischen Prozesse. Mit „jeder“ meine ich sowohl positive als auch negative. Damit dieser Einfluss im Licht Gottes liegt, muss man in Harmonie sein. Dies ähnelt einem Gebet oder Mantra, jedoch mit der Bedeutung digitaler Logik. 

	Diese Zahlenfolge moduliert den Energieprozess, der in diesem Fall während der Keimung dieser Pflanze auftritt. Jeder Energieprozess kann in Form einer digitalen Reihe geschrieben werden. 

	Wenn diese Zahlen in der von mir angegebenen Reihenfolge und mit den entsprechenden Lücken ausgesprochen werden, wird dieser Prozess aktiviert. Gleichzeitig ist es notwendig, die Gedankenformen auf das Licht zu lenken, damit wir neben der Stärkung der Prozessenergie keine Zerstörung herbeiführen und das Gewebe der Samen und ihre ätherische Matrix nicht beschädigen. 

	Die „Kraft“ der Codes hängt vom inneren Zustand der Person ab. Befindet er sich zum Zeitpunkt der Aussprache der Codes nicht in einem leichten, ausgeglichenen Zustand, werden die Codes nicht vollständig enthüllt. In diesem Fall können Sie nach der Lichtübung die Verbindung mit dem inneren Licht (Einstimmung mit dem Höheren Selbst) wiederholen. 

	28:25, #406 Einzigartige Live-Übertragung mit dem Vertreter der ANTI-UNIVERSITÄT – KALACHAKRA. Teil 1 

	Kalachakra ist ein Vertreter des Anti-Universums. 

	Februar 2022 

	#727 Wassili Gotsch. Schule der Kausalität, Runenalphabet. Weg zur Heilung. Kontakte mit Außerirdischen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/vasilij-goch-shkola-prichinnosti-runnaya-azbuka-pu  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragmente. 

	„Sobald eine Lehre als wahr und vollständig angesehen wird, hört sie auf, sich weiterzuentwickeln …“ 

	„Ich habe die Welt immer anders gesehen als die Kinder um mich herum in dem Dorf, in dem ich geboren wurde, und deshalb hatte ich nur wenige Freunde (zeigt, dass er sich nicht für sie interessiert) …“ 

	„Für einen Jungen, der von seiner Mutter erzogen wird, ist sie eine Göttin, eine Geliebte, und im Allgemeinen ist ihr Wort Gesetz. Und diese Verhaltensweisen verschwinden bei einem erwachsenen Mann nicht, sie bewegen sich nur auf eine andere Ebene, sodass ein solcher Mann in der Gegenwart einer Frau andere Gefühle verspürt als in der Gegenwart von nur Männern.“ 

	01:20 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Dmitri: Ich begrüße alle Zuhörer und Zuschauer dieser Konferenz. Ich bin Dmitry Leonidovich Zyryanov, Psychologe, Parapsychologe und Heiler. Seit über 30 Jahren führe ich Empfänge durch und berate Menschen. Ich bin außerdem Teilnehmer der Cassiopeia-Schule und habe bereits die dritte Stufe der Kommunikation mit dem Höheren Selbst durchlaufen. Neben dem, was für die heutige Konferenz wichtig ist, bin ich auch El-Meister der Schule der Kausalität. Darüber sprechen wir heute. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Auf Wunsch von Dmitry und vielen Abonnenten haben wir uns heute entschlossen, mit dem körperlosen Geist zu sprechen, der in seiner letzten Inkarnation auf der Erde als Wissenschaftler Wassili Gotsch bekannt war. Spricht man seinen Nachnamen richtig aus? 

	Dmitri: Ja, Wassili Pawlowitsch. [Wassili Pawlowitsch Goch ist Doktor der biologischen und technischen Wissenschaften, Autor von etwa 600 wissenschaftlichen Werken und Monographien zur Kausalitätstheorie, Physik, Philosophie, Mathematik, Ökobiologie und Linguistik sowie zur Wirtschaftstheorie; Gründer der Schule der Kausalität]. 

	Irina: Ja, Wassili Pawlowitsch Gotsch. Ich bekam seine Daten und bat die Kuratoren, ihn in der Geistlichen Welt zu finden, und er willigte ein, zu kommen. 

	Dmitri: Bußgeld. 

	Irina: Er ist jetzt hier und begrüßt Sie. Dmitry, er begrüßt Sie und dankt Ihnen, dass Sie einer seiner ergebensten Schüler sind. 

	Dmitri: Vielen Dank für diese Anerkennung. Und ich möchte unser Gespräch mit einem Satz beginnen, den Wassili Pawlowitsch einmal sagte: „Wenn zwei Menschen zu Gott gehen, werden sie sich definitiv treffen.“ Und jetzt haben wir uns anscheinend getroffen. 

	03:27 Vasily Goch über seine spirituellen Ebenen. 

	Dmitri: Ich habe ein paar Fragen an Sie. 

	Irina: Er wartet auf Fragen. 

	Dmitri: Erste Frage: Sind Sie zufrieden damit, wie Sie Ihr Leben gelebt haben, welchen Weg Sie eingeschlagen haben und inwieweit Sie Ihre Inkarnationsaufgaben erfüllt haben? 

	Irina (Wassili Goch): Ich bin mit meiner Inkarnation auf diesem Planeten, auf dem Planeten Erde, zufrieden, da ich meine Pläne für die Inkarnation vollständig erfüllt und sogar übertroffen habe und für meine spirituelle Entwicklung und die Entwicklung der irdischen Zivilisation sogar mehr getan habe, als ich geplant hatte. 

	Dmitri: Großartig! Auf welcher Ebene bist du aus deinem Körper ausgetreten? 

	Irina (Wassili Goch): Am 23. 

	Dmitri: Das ist sehr hoch. Fast ein Erzengel. 

	Irina: Ja, der 23., ich erinnere Sie daran, ist der Arhat, das heißt der Geist, der in der spirituellen Welt die Egregoren bereits auf der Ebene der politischen und religiösen Egregoren kontrolliert. 

	Dmitri: Und tatsächlich haben Sie hier auf der Erde, so könnte man sagen, einen Egregor geschaffen, der noch immer funktioniert. 

	Irina (Vasily Goch): Ja, ich hatte mehr als ein Projekt und mehr als ein Dutzend kleiner Unterprojekte, die ich geleitet habe. 

	Dmitri: Von welcher Ebene sind Sie inkarniert und auf die Erde gekommen? 

	Irina (Vasily Goch): Ich bin aus der 14. Ebene inkarniert. 

	Dmitri: Du hast dich sehr gut entwickelt. Natürlich bist du mit deinem Leben zufrieden. 

	Irina: Neun Ebenen. Sehen Sie, ich wende mich an alle, die sagen, dass es unmöglich ist, auf diesem Planeten aufzusteigen und dass jeder nur absteigt – sehen Sie, es stellt sich heraus, dass es möglich ist! 

	Dmitri: Ja, das stimmt. Sie sind ein Vorbild. 

	Irina (Wassili Goch): Ja. 

	05:14 Vasily Goch über seine Kontaktarbeit und Kreativität. 

	Dmitri: Wer war Ihr Kurator in dieser Inkarnation und waren Sie ein Kontaktperson? 

	Irina (Wassili Goch): Ja. 

	Dmitri: Und wen haben Sie kontaktiert, eine bestimmte Zivilisation oder war es eine Gruppe von Plasmoiden? 

	Irina (Vasily Goch): Ich war ein universeller Kontaktperson, ich habe viele Zivilisationen kontaktiert. Soll ich einige der außerirdischen nennen? 

	Dmitri: Was vielleicht irgendwie bekannt ist. 

	Irina (Wassili Gotsch): Mit dem Planeten Schimor und mit dem Planeten Burkhad (zuerst mit Schimor, dann mit Burkhad). Von den Plasmoid-Zivilisationen hatte ich 17 Hauptkuratoren, und insgesamt kontaktierte ich mehr als fünfhundert Zivilisationen des Plasmoid-Typs, sie kamen von Zeit zu Zeit und übermittelten Informationen (zeigt das in Versen). 

	Dmitri: Oh ja, du hast Rubai geschrieben. 

	Irina: Und er hat auch als Kind Gedichte geschrieben. Er zeigt, wie ein Kind sitzt, den Sonnenuntergang betrachtet und darüber schreibt. 

	Dmitri: Interessant. 

	Irina (Vasily Goch): Ich hatte auch Kuratoren in der spirituellen Welt – Erzengel Michael und Erzengel Metatron, und jetzt treffe ich sie, sie kommen zu mir. 

	Dmitri: Interessant, großartig! Und welche Zivilisation hat Ihnen bei der Gründung der Schule der Kausalität geholfen? 

	Irina (Vasily Goch): Alle. Ich war ihr Mitschöpfer. 

	Dmitri: Es ist klar. 

	06:52 Das Runensystem von Vasily Gocha. 

	Dmitri: Sie haben das Runenalphabet geschaffen, ein System neuer Runen. Sind diese Runen Ihrer Meinung nach heute noch relevant? Und welche Energie tragen sie? 

	Irina (Vasily Goch): Sie sind relevant für die Veränderung der Materialeigenschaften von Substanzen und für die Veränderung der Energien von Räumen (zeigt so etwas wie Striche, wie Runen). 

	(Irina) Ich habe gerade skandinavische Runen gesehen, slawische Runen, es ist etwas Ähnliches, könnte man sagen, weil ich es nicht wirklich verstehe, er zeigt mir Bilder. Ja, es basiert darauf, aber es wurde etwas Neues eingeführt, einige neue Runen. 

	Wozu dienen sie, wie verändern sie Materie? 

	(Vasily Goch) In einer speziellen Runenformel auf ein Objekt aufgetragen, beeinflussen sie die Strahlung einer bestimmten Substanz und dieses Objekt erzeugt ein harmonisches Feld um sich herum. 

	Dmitri: Ja, das stimmt, genau so funktioniert es mit Runen. 

	Irina: Er antwortet interessant. 

	Dmitri: Und nun, mit Ihrer Sicht aus der subtilen Welt, möchten Sie Ihrer Lehre etwas hinzufügen oder meinen Sie, dass Ihre Schule und Lehre bereits abgeschlossen sind und sich in den Menschen so entwickeln können, wie sie sind? Gibt es noch etwas hinzuzufügen? 

	Irina (Wassili Goch): Sobald eine Lehre als wahr und vollständig angesehen wird, hört sie auf, sich weiterzuentwickeln. 

	Dmitri: Ist es im Gange, entwickelt es sich bereits? 

	Irina (Wassili Goch): Ich habe die Grundlage geschaffen, und dann seid ihr, meine Schüler, von allen harmonischen Kräften des Universums aufgerufen, die zur Stabilisierung der Gesellschaft und des gesamten Universums führen, diesen Informationsschatz wieder aufzufüllen. 

	Dmitri: Sehr gut. Wie immer eine umfassende und kurze Antwort. 

	Irina: Solche Gedanken, in der Tat. Ich möchte sagen, dass man mit jedem Geist anders Kontakt aufnehmen muss. Denn auch wenn sich die Geister auf derselben Ebene befinden, haben sie doch sozusagen persönliche Eigenschaften und ihre eigenen individuellen Schwingungen. 

	09:45 Wassili Gotsch über seine Entkörperung. 

	Dmitri: Haben Sie noch Nachkommen oder Blutsverwandte auf der Erde? Und hatten Sie vor, Kinder zu bekommen? 

	Irina: Nein, es bestätigt nicht. 

	Dmitri: Okay. Ihr Ausstieg geschah direkt nach einem Seminar, das Sie selbst geleitet haben. Haben Sie den bevorstehenden Ausstieg gespürt oder war es eine Überraschung für Sie? 

	Irina (Vasily Goch): Ich habe es gespürt. Ich bin sieben Monate früher aus der Geistlichen Welt herausgekommen, als ich es geplant hatte. 

	Dmitri: Gleichzeitig haben wir aber auch viel Arbeit erledigt, mehr als wir geplant hatten. 

	Irina (Vasily Goch): Warum bin ich sieben Monate früher gegangen? Weil sich an diesem Tag Energie-Raum-Portale, Energiewirbel gebildet haben, die mir geholfen haben, den Körper leicht und ohne Leiden zu verlassen (zeigt), (zeigt, dass er im Raum sitzt, keine Angst hat, sondern darauf wartet, die Inkarnation zu verlassen). 

	11:08 Vasily Goch über seine früheren Inkarnationen. 

	Dmitri: Hatten Sie weitere Inkarnationen auf der Erde und waren diese von Bedeutung? 

	Irina (Wassili Gotsch): Ich bin zum dritten Mal auf der Erde inkarniert. Genau auf der Erde. Meine vorherige Inkarnation, in der ich die 14. Ebene erreichte, war auf dem Planeten Shimor. Dort war ich im Körper einer Frau inkarniert, die sich mit Wissenschaft beschäftigte (zeigt sie). 

	(Irina) Also, was für eine Art Wissenschaft ist das? 

	(Vasily Goch) Sie komponierte Klangformeln für die Veränderung materieller Objekte, so etwas wie Mantrologie. Tatsächlich ist es bei Shimora ein Teilgebiet der Physik, nur heißt es „Psychophysik“. Psychophysik ist die Wissenschaft vom Einfluss der Seele auf die Materie. 

	Dmitri: So etwas wie Quantenphysik. 

	Irina (Vasily Goch): Und diese Frau (zeigt) auf Shimora beschäftigte sich mit dieser Wissenschaft. Ich bin ab der 10. Ebene in diese Frau inkarniert. 

	(Irina) Das heißt, es ist um vier gestiegen. 

	(Wassili Goch) Und vor der Frau wurde ich 1612 auf deutschem Gebiet inkarniert, ich war Soldat, ein Mann (zeigt einen Mann), und dann ging ich in ein Kloster (so etwas wie ein katholisches Kloster) und starb dort an einer Pestepidemie (zeigt die Epidemie, alle starben). 

	Von dort aus gelangte ich bis Level 10, weil ich an Schlachten teilnahm und für Gerechtigkeit kämpfte. 

	Und davor waren meine beiden Inkarnationen auf der Erde eine in Ägypten, tausend Jahre vor Christi Geburt (zeigt auch eine Frau, die eine Priesterin der Göttin Bastet war). 

	Und eine andere Inkarnation fand zweitausend Jahre zuvor statt, also vor fünftausend Jahren, auf dem Territorium Japans (der Ferne Osten zeigt Siedler vom Kontinent nach Japan, einen Mann, einen Seemann). 

	Dmitri: Ich verstehe. Gut, interessant. 

	14:43 Wassili Gotsch über seine Kontakte mit Außerirdischen. 

	Dmitri: Wie kam es dazu, dass Sie Heilerin und Wissenschaftlerin wurden? Was hat in Ihrer Kindheit dazu beigetragen? Wer hat Ihren Lebensweg am meisten beeinflusst? 

	Irina (Wassili Gotsch): Mein Höheres Selbst (zeigt) sendet mir seit meiner Kindheit den Wunsch, meinen Intellekt zu entwickeln und zu lernen. Und dank meiner inneren Energie habe ich die Welt immer anders gesehen als die Kinder um mich herum in dem Dorf, in dem ich geboren wurde. Deshalb hatte ich nur wenige Freunde (zeigt, dass er sich nicht für sie interessierte). Denn mein Höheres Selbst sendet mir seit meiner Kindheit Impulse und Wünsche, damit ich weniger Zeit mit Freunden verbringe und mehr Zeit dem naturwissenschaftlichen Studium widme. 

	Dmitri: Ja, das passiert oft. Und wie hast du verstanden, dass du in dieser Inkarnation eine besondere Aufgabe hast? 

	Irina (Wassili Gotsch): Als ich fast 10 Jahre alt war, zwei Monate vor meinem zehnten Geburtstag, traf ich Außerirdische. Es war Körperkontakt, und es war Shimor (zeigt, wie er im Dorf lebt, abends irgendwo ausgeht, zeigt ein Bild: einen Waldgürtel, ein Wäldchen, geht dorthin und sieht eine leuchtende Kugel, die vom Himmel herabsteigt und an Ort und Stelle erstarrt). 

	Und dann sah ich einen sehr gutaussehenden Mann in einem glänzenden Anzug, aber er hatte ein sehr schönes blaues Gesicht, wie der Himmel. Als ich ihn sah, verstand ich sofort, dass er selbst vom Himmel geflogen war, wenn sein Gesicht die Farbe des Himmels hatte (ich verstand es intuitiv). 

	Er rief mich zu sich (dass er ihn ruft, zeigt er durch Zeichen), ich ging zu ihm. Er sprach, aber in einer anderen Sprache, und die Übersetzung kam aus der Box. 

	(Irina) Ich werde jetzt aus der Sicht des Übersetzers sprechen, weil ich sehe, was er mir zeigt. 

	(Vasily Goch) Und er sagte mir, dass ich auf ihrem Planeten lebte und dass sie ein Gerät an mir anbringen würden, das mir helfen würde, Signale von anderen Planeten zu empfangen. 

	Dmitri: So etwas wie ein Chip? 

	Irina: Ja. 

	(Wassili Gotsch) Ich war sehr interessiert, ich wurde neugierig und bat ihn, mir einen anderen Planeten zu zeigen. Er sagte: „Okay, es dauert nicht lange. Aber ich bitte dich, niemandem davon zu erzählen, denn das könnte deine Verwandten verärgern – Mama, Papa, sie werden Angst bekommen, weil sie für unsere Existenz nicht bereit sind.“ Das hat er mir gesagt. Ich stimmte zu. Wir gingen in diesen Ball (er zeigt ein rundes Schiff, ich habe so eins einfach noch nicht gesehen, es ist so rund und steht auf drei Beinen). 

	Und wir besuchten mit ihm die Mondbasis. Dann trafen wir uns noch dreimal, aber das war später. Wir waren zweimal auf Shimor und einmal auf Burkhad. Auf Burkhad brachten sie mich in einen Raum, wo sie das Gehirn in der Kapsel aktivierten. Ich war bereits 13 Jahre alt. Danach begann ich, die Welt anders zu sehen, und ich entwickelte den Wunsch, die Fähigkeit, außerhalb des Körpers zu reisen. 

	Dmitri: Astralreisen. 

	Irina (Vasily Goch): Wir trafen diese Außerirdischen später, als ich schlief, aber das waren solche Träume, als ob es Realität wäre. 

	Ich habe mein Versprechen gehalten und nicht über diese Kontakte gesprochen, aber ich erinnerte mich an sie (zeigt, dass sein Gedächtnis erhalten geblieben ist). Und als ich meine öffentliche Tätigkeit begann, begann ich bereits zu verstehen, warum mir gesagt wurde, ich solle nicht darüber sprechen: um die Leute nicht von den wissenschaftlichen Informationen abzuschrecken, die mir passen. Ich würde mich einfach selbst diskreditieren. 

	Dmitri: Sicherlich. 

	Irina: Interessant? 

	Dmitri: Ja, es ist interessant. 

	Irina (Vasily Goch): Ich war eher ein wissenschaftlicher Arbeiter, kein esoterischer. 

	Dmitri: Ja, wir waren stärker in die Wissenschaft involviert. 

	Irina: Ja. Und dann, als ich erwachsen wurde, als ich am Institut studierte, begann ich sogar während meiner Studienzeit, mit den Erzengeln Kontakt aufzunehmen (er zeigt, wie er die Gegenwart eines höheren Geistes spürt, und der Name passt zu ihm, es gab solche Kontakte). 

	Ich habe intuitiv verstanden, was zu tun ist, wie man Kontakt aufnimmt (es gab keine spezielle Schulung) und ich habe Informationen erhalten. Sie kamen zu mir und ich habe die Informationen aufgeschrieben. 

	Dmitri: Also, sollen wir weitermachen? 

	Irina: Ja. 

	22:26 Vasily Goch über sein Matrixsystem und seine Anwendung. 

	Dmitri: Sie haben ein Matrixsystem für die Arbeit mit der Ursache entwickelt. Was denken Sie jetzt, ist dies das richtige Matrixsystem, bei dem Sie mit einem Bild, mit dem Wort einer Person und auch mit Hilfe der Hände arbeiten müssen? Wie sehen Sie dieses Matrixsystem jetzt? 

	Irina (Vasily Goch): Richtig im Verhältnis zu was? 

	Dmitri: Ist dies wirklich die Methode, die hilft, bestimmte Einflüsse auf einen Menschen oder seine falsche spirituelle Lebensrichtung zu beseitigen? 

	Irina (Vasily Goch): Dies ist ein Werkzeug. 

	Dmitri: Es ist ein Werkzeug. Ja, das Gleiche haben Sie zu Lebzeiten gesagt. 

	Irina (Vasily Goch): Dies ist ein Werkzeug, das wie jedes andere sowohl zum Nutzen als auch zum Schaden eingesetzt werden kann. Jede Formel, bestehend aus Bildern, Wörtern, Gedanken, Zahlen usw., zielt darauf ab, ein bestimmtes Chakra zu aktivieren. All dies wurde der Wissenschaft der Interstellaren Union entnommen, aber mit Hilfe meines Gehirns, meines Geistes, in die irdische Realität integriert. Denn neben dem Kontakt, neben dem Mikrochip, der übrigens in mir installiert wurde, habe ich auch viel Literatur zu verschiedenen Themen studiert, darunter auch zu östlichen Religionen (zeigt, wie er sich für Yoga interessierte, verschiedene esoterische Dinge las). 

	Wenn ich Informationen erhielt, konnte ich sie aus ihrer Bildersprache – denn sie sprachen in Bildern zu mir – in eine für Menschen verständliche Sprache übersetzen und ich schuf Systeme, die in ihren Schwingungen und inneren Eigenschaften speziell für Erdenbewohner geeignet sind. 

	Dmitri: Sehr klar, gut. 

	25:05 Wassili Gotsch über UFOs. 

	Dmitri: Und wie denken Sie jetzt über UFOs und ihre Verbindung zum menschlichen Feld? Denn in Matrizen wird es als negatives Bild angesehen, wenn eine Verbindung besteht. 

	Irina: Er sagt, dass es verschiedene Arten von UFOs gibt. 

	(Wassili Gotsch) Ich habe nicht alle negativ behandelt. Es gibt Menschen mit negativen Erfahrungen, Entführungen und so weiter. Wie konnte ich als Mensch damit umgehen? Ich wollte die Menschen vor Zivilisationen schützen, die ihre Position missbrauchen. Aber ich wusste immer, dass es Zivilisationen gibt, die uns geschaffen haben, die uns unterstützen, und von denen wir keinen Schutz brauchen. 

	Dmitri: Bußgeld. 

	26:02 Das Konzept des „Ereignishorizonts“. 

	Dmitri: Was können Sie nun zu einem Bild wie dem „Ereignishorizont“ sagen? Dass wir alle den „Ereignishorizont“ durchlaufen, einschließlich Covid – es war ein vorübergehendes Ereignis. 

	Irina (Vasily Goch): Dies ist die Bezeichnung für ein bestimmtes Stadium des Quantenübergangs in einer für theoretische Physiker und Philosophen verständlichen Sprache. 

	Dmitri: Quantenübergang, verstanden. 

	Irina (Vasily Goch): Ja. Dies ist der Ereignishorizont, denn die Abfolge der Ereignisse in diesem Horizont scheint sich zu beschleunigen und zu verdichten. 

	Dmitri: Es ist klar. 

	26:44 Wassili Gotsch über den Egregor, den er geschaffen hat. 

	Dmitri: Sie haben eine neue Wissenschaft begründet, eine völlig neue – die Wissenschaft der Totalität. War das auch Teil Ihres Schicksals? 

	Irina (Wassili Goch): Ja. Ich hatte viele Projekte und alle waren Teil eines globalen Plans für die Erde, der mir auch nach meinem Abschied in die Geistliche Welt noch viele Jahrhunderte lang Vorteile bringen wird. 

	Dmitri: Ja, so sieht es aus. 

	Irina (Wassili Gotsch): Ich habe in der Geistlichen Welt nach der Zukunft unseres Egregors gesucht (jede Schule und jedes Projekt hat seinen eigenen Egregor). Sie ist sehr vielversprechend. Denn in Zukunft werden immer mehr Wissenschaftler, Künstler und Menschen, die einfache Berufe ausüben, dieses Wissen erlangen und daraus Nutzen für Körper und Geist ziehen. 

	Dmitri: Was bereits geschieht. 

	Irina: Er blickte in die Zukunft. 

	Dmitri: Natürlich. Es besteht eine Tendenz zur Expansion. 

	Irina (Vasily Goch): Und dies wird sich beschleunigen, weil der Quantenübergang die Energiedichte von Ereignissen erhöht, deren Vektor nach oben gerichtet ist, das heißt, die zu einer spirituellen Entwicklung führen. 

	28:40 Wassili Gotsch über Namen. 

	Dmitri: Sind Sie derzeit Kurator für jemanden? 

	Irina (Vasily Goch): Ja, aber mein spiritueller Name ist nicht Vasily, es ist einfach eine meiner Inkarnationen. Ich bin ein Engel der 23. Ebene (er zeigt Flügel, wieder ist klar, dass dies ein Bild ist, natürlich braucht er sie nicht zum Fliegen). 

	Aber wenn wir Engel mit Menschen in Kontakt kommen, zeigen wir immer unsere Flügel, denn dies ist ein Symbol des Fliegens. Mein spiritueller Name ist Pantachiel. 

	(Irina) Panta-hiil. In meiner Wahrnehmung. 

	(Vasily Goch) Wir haben viele Engel, die durch Namen repräsentiert werden, die für Erdenbewohner verständlich sind. Hier ist Pantachiel der Name des Engels, der ich bin. Aber im Allgemeinen ist ein Name für uns natürlich einfach eine der Eigenschaften eines Wesens. 

	Dmitri: Wie Schultergurte. 

	Irina (Wassili Gotsch): Und er kann sich ändern (zeigt, wie sich ein Name je nach seinen Eigenschaften ändern kann). Genau wie in der materiellen Welt, zum Beispiel bei der Arbeit wird man mit einem Namen angesprochen, zu Hause mit einem anderen, oder es gibt Spitznamen. 

	30:22 Wassili Gotsch über seine Schüler und Frauen. 

	Dmitri: Gibt es unter Ihren Studierenden noch jemanden, der Ihnen wichtig ist? Vielleicht möchten Sie jemandem einen Gruß oder einen Wunsch übermitteln? 

	Irina: Es zeigt lediglich Menschen, eine Menschenmenge, die unter einer weißen Kuppel steht. 

	(Wassili Goch) Sie wissen ganz genau, dass ich alle gleich behandelt habe. 

	Dmitri: Ja. 

	Irina (Wassili Gotsch): Ich habe alle gleich behandelt und es gab keine sogenannten „Lieblinge“, die ich mir näher bringen wollte, weil ich von Kindheit an um die Einzigartigkeit der menschlichen Natur wusste. 

	Ich möchte mich nicht nur an die Studierenden wenden, sondern an alle Menschen. Ich betrachte nicht nur Sie als meine Studierenden, sondern auch mich selbst als Ihre Studierenden. Schließlich habe ich viel gelernt, indem ich Informationen an Sie weitergegeben habe (zeigt seine Aktivitäten: Konferenzen, Bücher schreiben, Kurse, Fragen beantworten). 

	Bei dieser pädagogischen Tätigkeit lernte er auch (er zeigt Reisen, er liebte das Reisen). 

	Dmitri: Das ist sicher, ja. 

	Hier ist eine interessante Frage. In dieser Inkarnation hatten Sie kein gutes Verhältnis zu Frauen. Aber Sie legten besonderen Wert auf das Bild einer Frau und sagten: „Dies ist das Tor zum Himmel oder zur Hölle.“ Gibt es Gründe für Ihre Beziehung zu Ihrer Frau? 

	Irina (Wassili Goch): Nein. 

	Dmitri: Sind das nur Informationen zur persönlichen Weiterentwicklung? 

	Irina (Wassili Gotsch): Für mich war eine Frau eher eine Mutter, ein generatives Prinzip. Ich behandelte meine Mutter immer mit großer Wärme und Liebe, und alle Frauen wurden mit ihr verglichen. Ich verglich sie mit ihr, weil ich in jeder Frau ein generatives Prinzip sah, also eines wie das Universum. 

	Was die „Tore zur Hölle oder zum Himmel“ betrifft, so ist dies, wie Sie sagten, ein bildlicher Ausdruck. Denn eine Frau ist eine Seele, verkörpert in einem weiblichen Körper, die entweder dem Weg der Evolution, dem Weg der spirituellen Entwicklung folgen oder im Gegenteil ins Chaos, in die Verwirrung, in den instinktiven Anfang geraten kann. 

	Eine Frau weckt bei Männern starke Gefühle, das ist ganz natürlich, denn Männer haben einen Instinkt, der sich in der Anziehung zu einer Frau äußert. Nur auf den ersten Blick hat ein Mann Macht über eine Frau, tatsächlich ist alles umgekehrt. Wenn ein Mann verliebt ist, gibt er seine Macht leicht an eine Frau ab, er selbst gibt sie mit Vergnügen und Macht über sich selbst. Sie wissen sehr gut, wozu ein leidenschaftlich verliebter junger Mann fähig ist, nicht wahr? 

	Dmitri: Ja, sicher. 

	Irina (Wassili Goch): Und nicht nur der junge Mann. 

	Dmitri: Wir sind alle Helden, ja. 

	Irina (Vasily Goch): Haben Sie solche Geschichten über verliebte Mädchen gehört? 

	Dmitri: Mädchen sind auch so anhänglich, dass sie das können. 

	Irina (Vasily Goch): Aber genau diese Art von Aktionen? 

	Dmitri: Nein, nein, das ist typisch Männer. 

	Irina (Vasily Goch): Sie sind immer noch unterschiedlich. 

	Dmitri: Ja. 

	Irina (Vasily Goch): Weil für uns Männer (Sie sind selbst ein Mann, und ich denke, Sie werden mir zustimmen) eine Frau immer ein bisschen eine Göttin ist. 

	Dmitri: Ja, unerkennbar. 

	Irina (Wassili Gotsch): Jeder. Im Inneren eines Mannes steckt, obwohl er im Vergleich zu einer Frau sehr stark ist, er ist stark, selbstbewusst, körperlich stärker als sie, aber in seiner Seele wird die Einstellung gegenüber einer Frau immer in der Kindheit festgelegt, als er zu seiner Mutter aufblickte. 

	Dmitri: Ja, sie sieht in jedem ihre Mutter. 

	Irina (Wassili Gotsch): Für einen Jungen, der von seiner Mutter erzogen wird, ist sie eine Göttin, eine Geliebte, und im Allgemeinen ist ihr Wort Gesetz. Und diese Verhaltensweisen verschwinden bei einem erwachsenen Mann nicht, sie verschieben sich nur auf eine andere Ebene. So empfindet ein Mann in Gegenwart einer Frau anders als in Gegenwart von Männern. Das gilt absolut für jeden, jeder empfindet es nur anders. 

	Deshalb sagte ich, wenn diese Frau zum Licht führt und selbst zum Licht geht, wenn die Frau selbst zum Licht geht, ihre Schwingungen erhöht, Liebe, Akzeptanz, Dankbarkeit und alle Lichtqualitäten in sich entwickelt, dann wird sie auch ihren Mann neben ihr mit diesen Energien aufladen. Und dann wird dies eine Frau sein – „das Tor zum Himmel“. 

	Und wenn sie gegensätzliche Gefühle entwickelt: Groll, Angst, Hass, Gier, Neid, Negativität (zeigt eine Abnahme der Schwingungen), dann wird es für den Mann neben ihr sehr schwierig sein, auf hohen Schwingungen zu bleiben, weil sie ihn herunterziehen wird. Es ist sehr schwierig, man braucht viel Vertrauen in Gott, Vertrauen in das Licht, in die Liebe, um eine solche Frau hochzuziehen. Eine Frau wird einen Mann schneller hochziehen als umgekehrt, denn dieser angeborene Instinkt, diese Angewohnheit, in einer Frau eine Mutter zu sehen, lässt ihn nicht standhaft bleiben. 

	Frauen haben es in dieser Hinsicht leichter, da Frauen in der Regel an der Kindererziehung beteiligt sind, sowohl bei Jungen als auch bei Mädchen, und sie sind stärker involviert. Daher ist der Vater für ein Mädchen etwas weiter entfernt als die Mutter, und daher haben Frauen eine andere Einstellung gegenüber Männern. Für Frauen sind Männer (abhängig von der Beziehung zum Vater) oft so unverständliche Wesen (da der Vater im Leben der Tochter meist selten auftaucht), die sie studieren möchten, aber sie empfinden nicht die gleiche Bewunderung für sie wie ein Junge für seine Mutter. 

	(Irina) Also, was sagst du? 

	Dmitri: Das stimmt. Familienmanipulation. 

	Irina: Na, ist es lustig? 

	Dmitri: Lustig, interessant. 

	Irina (Wassili Gotsch): Deshalb habe ich oft gesehen, wie Männer, die sich spirituell entwickelt hatten und eher materialistische Frauen hatten, sofort kleiner wurden und bereit waren, ihr zu gehorchen, sobald eine solche Frau ihre Stimme erhob. Denn er hatte es in seinem Unterbewusstsein: Wenn seine Mutter schreit, kann sie ihm die Liebe entziehen. 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Dmitri: Ja, es ist interessant, so ist es. Informativ. 

	Irina: Ja, interessant, danke für die ausführliche Geschichte über Männer und Frauen und ihre Beziehungen. Zumindest klingt es originell. 

	(Vasily Goch) Es ist nur so, dass nicht alle Menschen erkennen, dass ihr Verhalten in 90 % der Fälle vom Unterbewusstsein gesteuert wird. Nur bei bewussten Menschen, die jeden Moment ihr Bewusstsein einschalten (verstehen, wer sie sind, wo sie sind und warum sie leben), beginnt dieser Prozentsatz zu sinken. 

	Dmitri: Erwacht. 

	41:19 Wassili Goch über die Arche Noah. 

	Dmitri: Hier noch eine interessante Frage. Du hast mit einer Gruppe von Studierenden den Berg Ararat und den Standort der Arche Noah besucht. Handelt es sich wirklich um die Arche Noah und gibt es dort so starke Energien oder kannst du jetzt schon etwas anderes dazu sagen? 

	Irina (Wassili Gotsch): Ja, es gab Katastrophen, die man die Große Sintflut nennt. Aber jetzt kann ich sagen, da ich mich bereits an die Informationen aus der Geschichte der Interstellaren Union erinnere, dass diese Arche erstens nicht die einzige war. Es handelte sich um solche, ich würde nicht sagen große Schiffe, sondern so etwas wie Boote, auf denen sie sich vor der Flut retteten. 

	Wenn wir den Kaukasus betrachten, warum liegt er dort? Denn während des Krieges vor 12.000 Jahren liefen die Selbet-Schiffe anstelle der hier existierenden Basis auf und es bildete sich eine Senke, in die Wasser aus dem Atlantik strömte. Da vor dem Krieg vor 12.000 Jahren weder das Schwarze Meer noch das Mittelmeer in ihrer heutigen Form existierten, waren die meisten dieser Gebiete Festland. Obwohl es dort mehrere Seen gab (er zeigt, wie er Informationen aus seinem Gedächtnis entnimmt, die er beim Studium der Erdgeschichte auf Shimor, der Geschichte der gesamten Interstellaren Union, gelernt hat). 

	Und in der Geschichte der Interstellaren Union wird dieser Krieg unbedingt untersucht, da er als ein Ereignis gilt, das alle Gesetze sprengte, und deshalb in der Schule als Beispiel behandelt wird. 

	Und da es dort wegen des sprudelnden Wassers eine Überschwemmung gab, griffen die Menschen zu improvisierten Mitteln (zeigt, dass diese Schiffe bereits da waren) – diesen Booten, mit denen sie auf den Seen fuhren. Und als sie sahen, dass das Wasser kam, und es kam nicht so schnell, dass sie in wenigen Minuten überflutet wären, sondern es dauerte mehrere Stunden, weil (zeigt) es dort immer noch regnete. Die Bibel sagt, dass es regnete, und so war es, weil die gesamte Atmosphäre in Bewegung war und Regenschauer und auch Erdbeben begannen (zeigt Kataklysmen). 

	Damals lebte ich nicht auf der Erde. Während des Krieges vor 12.000 Jahren wurde ich in einer völlig anderen Galaxie inkarniert, und zwar in einer feinstofflichen Zivilisation. 

	Dmitri: Plasmoid. 

	Irina (Vasily Goch): Ja, ein Plasmoid in einer anderen Galaxie. Das habe ich erst später herausgefunden. 

	Und diese Arche ist genau das überlebende Wrack dieser Schiffe. Und sie ist nicht die einzige auf dem Berg Ararat, das ist klar. Es gibt noch andere Orte, zum Beispiel im selben Kaukasus und in der Türkei, wo Menschen gerettet wurden, die nicht von den Außerirdischen verschleppt wurden. Sie wissen, dass nicht alle weggebracht wurden, oder? 

	Dmitri: Ja, sicher. 

	45:25 Vasily Goch über die Arbeit mit dem physischen Körper und den Glauben. 

	Dmitri: Okay, lassen Sie uns noch ein paar abschließende Fragen zur Arbeit an der Ursache stellen. Wir beseitigen die Ursache auf der subtilen Ebene, und der Körper verfällt weiter. Wie können wir die Trägheit des Körpers überwinden, wenn wir an der Ursache arbeiten? Wie können wir mit dem Geist, dem menschlichen Intellekt, an der Ursache arbeiten? 

	Irina (Wassili Gotsch): Man muss sich daran erinnern, dass es einen Körper gibt und dass dieser seinen eigenen Gesetzen folgt. Physische Materie muss mit physischen Methoden unterstützt werden. Wenn sie zerstört wird, muss man, nachdem man auf der feinstofflichen Ebene gearbeitet hat, den Körper auf der physischen Ebene unterstützen. Das muss man immer im Hinterkopf behalten, denn viele Menschen vergessen, dass sie neben ätherischen Energien und feinstofflichen Schwingungen auch einen physischen Körper, also bestimmte Organe, haben. Und nachdem die ätherischen Matrizen der durch psychologische Prozesse, man könnte sagen, negative Blockaden, zerstörten Organe wiederhergestellt wurden, erwarten die Menschen fast sofortige wundersame Heilungen auf der physischen Ebene. Aber das ist so seltsam, wie zu erwarten, dass der physische Körper wie ein Astralkörper über die Erde fliegt. 

	Wenn Sie einen Glauben haben, der dem Glauben der Apostel Jesus entspricht, die, wie Sie wissen, glauben und sich auf dem Wasser bewegen konnten, also bereits physische Materie beeinflussen konnten, dann können Sie dies natürlich auch mit Ihrem Körper tun. Materie unterliegt in jedem Fall der Rekonstruktion, und jedes Organ kann sofort wiederhergestellt werden. Aber wenn Sie keinen solchen Glauben haben, ist das auch ganz normal, denn heutzutage wird die menschliche Energie in vielen Handlungen verschwendet, die als Eitelkeit bezeichnet werden. 

	Dmitri: Das ist sicher. 

	Irina (Vasily Goch): Und es ist sehr schwierig, diese Energie des Glaubens aufzubringen, um das Organ so zu verändern, wie es in der Heiligen Schrift beschrieben wird. Ich habe die Bibel gelesen, ich weiß, was darin steht, und das sind keine Mythen, das ist alles wirklich wahr, es wird nur in allegorisch-mythologischer Sprache beschrieben, nicht immer, aber oft. Aber das alles ist passiert. 

	Dmitri: Danke schön. 

	48:37 Rubai vom Geist von Vasily Gocha. 

	Dmitri: Jetzt möchte ich Ihnen natürlich meinen tiefsten Dank aussprechen, denn mit Ihrem kreativen Beitrag, Ihrer Lehre und Ihrem Wissen haben Sie nicht nur mein Leben verändert, sondern auch das Leben vieler Anhänger und vieler Patienten. 

	Sie haben aber auch Rubai geschrieben, kurze Gedichte. Könnten Sie jetzt etwas im Rubai-Stil sagen, wie Sie es gerne taten? 

	Irina: Er übermittelt es mir nur im übertragenen Sinne. 

	(Vasily Goch) Die Sache ist, dass ich meinen eigenen Denkstil hatte. Wenn ich Poesie durch einen Kontaktpartner übermittle, dessen Denkweise nicht auf Poesie abgestimmt ist, wird er sie trotzdem in Prosa übermitteln. 

	Dmitri: Na und. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt Bilder und ich spüre einzelne Worte. Also, was willst du mir sagen? Er zeigt etwas über die Sonne. Was willst du mir über die Sonne sagen? 

	Dmitri: Diese Frage muss schwer zu übersetzen sein. 

	Irina: Der Kreis der Sonne zieht plötzlich Leben an. 

	Jetzt werde ich für Sie übersetzen. 

	Plötzlich wird dir die Leere deiner Ideen bewusst, 

	Wenn Sie in einen Kreis von Menschen treten, die Sie ansehen. 

	Dmitri: Ja, das ist genau im Rubai-Stil, das ist genau dasselbe. 

	Irina: Interessant (zeigt nur). Sagen Sie mir jetzt in normaler Sprache, was Sie sagen wollten? 

	(Wassili Goch) „Der Sonnenkreis wird plötzlich Menschen anziehen“ – das ist die Plötzlichkeit der Erleuchtung. 

	Dmitri: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Wassili Gotsch): „Der Sonnenkreis“ ist der Geist, das Höhere Selbst. „Wird anziehen“ bedeutet, dass er eine Bewegung auf sich selbst ausübt, plötzlich alle Menschen anzieht. „Und du wirst die Leere der Ideen erkennen, wenn du in den Kreis der Menschen gehst, die dich ansehen.“ „Du wirst die Leere der Ideen erkennen“ bedeutet, dass du in den Kreis der Menschen gehst, die dich ansehen und denen du dieses Licht predigst. Du wirst erkennen, dass alles, was du vorher wusstest, Leere ist und jetzt das Licht in dir spricht. 

	Dmitri: Ja, gut. 

	Irina: Er hat dies nun ohne die Verse übersetzt. Wie gefällt Ihnen dieses Gedicht? 

	Dmitri: Es ist genau im Rubai-Stil, sehr ähnlich zu dem, was Wassili Pawlowitsch sagte. 

	Und ich habe noch eine letzte Frage: Erinnert er sich an mich, als ich bei seinen Empfängen und Seminaren war? 

	Irina (Wassili Gotsch): Energiemäßig ja, vertraute Energie, aber es gibt keine persönlichen Erinnerungen. Aber energetisch ja, natürlich. Ich möchte sagen, dass ich Sie energetisch sofort als ergebenen Schüler begrüßt habe, denn da ist die Energie meines Egregors, und nicht nur der Egregor, sondern auch die Liebe zu mir als Person. 

	Dmitri: Ja, Respekt und Liebe. 

	Das ist wahrscheinlich alles. Ich bin sehr dankbar für diese Konferenz, für die Gelegenheit, mit einem solchen Lehrer und, wie wir bereits wissen, einem Engel zu kommunizieren, der der Menschheit so viel Wissen, Licht und Liebe gebracht hat! 

	Irina (Wassili Goch): Danke! 

	(Irina) Ich danke dem Geist von Vasily, ich sende ihm das Licht meiner Liebe! Ich danke Dmitry für interessante Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Interessante Energie und Informationsübertragung sind einzigartig. Ich danke allen, liebe Freunde, für das Ansehen dieses Videos. 

	Denken Sie immer daran, dass Sie nur an sich selbst, Ihr Herz, Ihr Licht und an niemand anderen glauben müssen. Nur Ihr Licht wird Sie zu Gott führen. 

	Und ich danke Ihnen für die Unterstützung unseres Projekts, denn mit seiner Hilfe ändert sich das Schicksal unserer gesamten irdischen Zivilisation. Und obwohl unser Projekt erst fünf Jahre alt ist, hat es bereits das Schicksal vieler Menschen verändert. Und ich glaube, dass wir mit dem Projekt „Schule der Kausalität“ dasselbe tun. 

	Dmitri: Ja. 

	Irina: Wir gehen denselben Weg, wir gehen dem Licht entgegen und wir arbeiten gerne zusammen. 

	Dmitri: Danke, Irina. 

	Irina: Vielen Dank euch allen, liebe Freunde! Bis zum nächsten Mal! 
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	Trichomonaden 

	 https://blog.cassiopeia.center/trihomonada  

	 

	Trichomonas ist ein relativ großer, einzelliger Organismus. Es ist ein einfaches, räuberisches Tier. Trichomonas kann sich von anderen Mikroorganismen, Bakterien, menschlichen Erythrozyten, Spermien und Pilzen ernähren. Einige Pilze haben jedoch eine Resistenz gegen die Lysosomenenzyme entwickelt, die sich in Trichomonas befinden. Und wenn Trichomonas diese Enzyme aufnehmen, können sie im Inneren überleben und sich sogar vermehren. 

	Dasselbe passiert beispielsweise mit Chlamydien, die auch im Inneren von Trichomonaden leben und von diesen sogar in andere Bereiche der Schleimhaut oder über das Blut übertragen werden können. Sie sind intrazellulär, das heißt, sie haben sie nicht gefressen, sondern sich infiziert. 

	Chlamydien. Candida. Symbionten 

	Chlamydien sind keine Viren, sondern sehr kleine intrazelluläre Bakterien. Sie haben nicht die Eigenschaft, wie Viren in den Zellkern oder das Ribosom einer Zelle integriert zu sein, sondern leben und vermehren sich innerhalb der Zellen, genau wie jedes Bakterium außerhalb der Zellen. 

	Es lebt und vermehrt sich in Trichomonas und in verschiedenen menschlichen Leukozyten, in den Zellen der Epidermis, befindet sich jedoch auf der Schleimhaut (der Schleim produzierenden Membran). 

	Chlamydien sind im Wesentlichen Mikroorganismen. Sie sind ein Zwischenwesen zwischen Bakterien und Viren, genau wie beispielsweise Mykoplasmen und Ureaplasmen. Es gibt viele Arten. 

	Pilze sind anders. Sie sind auch Mikroorganismen, vermehren sich aber anders. Erstens behalten sie Sporen und haben einen anderen Stoffwechsel, zum Beispiel Candida. Es sieht anders aus, es kann sich nicht so aktiv durch lebende Zellen verbreiten wie Chlamydien. Candida hat wie andere Pilze einen Stoffwechsel, der sich von Zelltrümmern ernährt, toten, für deren Verdauung nur wenige Enzyme benötigt werden, es ist fertiges organisches Material. 

	Und sie unterscheiden sich auch in der Häufigkeit. Sogar ein Pilz unterscheidet sich von einem anderen auf die gleiche Weise, wie sich beispielsweise Staphylococcus von Pseudomonas aeruginosa unterscheidet. 

	Ich möchte sagen, dass Mikrobiologie eine sehr interessante Wissenschaft ist. Es gibt eine sehr große Vielfalt an Mikrowelten um und in einem Menschen. Beispielsweise übersteigt die Anzahl der Bakterien- und Pilzzellen in einem Menschen die Anzahl seiner Zellen um das 3- bis 5-fache. Aber trotz der Vielfalt der mikrobiellen Welt, der Mikrowelt, weisen nur 1 % der Organismen eine gefährliche Interaktion mit dem Menschen auf. Die meisten sind Symbionten oder Saprophyten, also solche, die einfach in der Nähe sind, aber weder Schaden noch Nutzen bringen. 

	Wenn jedoch die Immunität eines Menschen aufgrund eines bestimmten Faktors nachlässt oder er negative Energie abgibt, die die in ihm befindlichen Mikroben reizt, können diese mithilfe seines Gewebes auf Nahrungsaufnahme umsteigen, d. h. auf Aggression. Alle Mikroben haben auch Seelen. Obwohl sie in vielen Mikrobenkörpern verkörpert sind, sind sie dennoch lebendig und spüren Gut und Böse, wie Licht und Dunkelheit. Vom Licht beruhigen sie sich und ernähren sich von Schlacken, Giftstoffen, die für den Menschen unnötig sind. Sie können sogar Harnstoff abbauen. Viele Mikroben können für den Menschen schädliche Substanzen abbauen, im Gegenteil, sie helfen ihm. 

	Wenn sich ein Mensch in negativen Energien befindet, dann werden selbst solche, die für ihn harmlos waren, auf seiner Haut oder in seinem Mund lebten, wenn er diese negativen Energien spürt, selbst aggressiv und überwinden Barrieren. 

	Intrazelluläre Krankheitserreger. Bakteriophagen 

	Wir haben eine sehr große Anzahl von Bakteriophagen, die ebenfalls in Bakterien leben und die ein Mensch literweise aufnehmen kann. Sie sind darauf ausgelegt, sich in Mikroben zu vermehren und diese zu zerstören. Intrazelluläre Krankheitserreger ähneln Bakteriophagen, sind aber spezifisch für unsere Zellen. 

	Zum Beispiel das Cholera-Vibrio. Unsere Wissenschaft hat mehr als 250 verschiedene Viren entdeckt, die es befallen. Und das, obwohl das Cholera-Vibrio selbst beim Menschen sehr oft tödliche Krankheiten verursacht. Was bedeutet das? Dass solche Flüssigkeiten mit Bakteriophagen (mit intrazellulären Krankheitserregern) im Gegenteil zur Behandlung verwendet wurden. 

	Mikroben entwickeln sehr schnell Resistenzen gegen alle Einflüsse, auch gegen Antibiotika. Denn sie sind lebende Seelen und haben einen Reproduktionstrieb. Durch die schnelle Teilung und die leichte Mutation ihrer Zellen übertragen sie in ihrem Körper Informationen, die die Wirkung von Medikamenten oder Phagen beeinträchtigen. 

	
Ozontherapie, Ultraviolett 

	Zum Ozon kann ich noch hinzufügen, dass es durch Kontakte, unter anderem mit den Mitochondrien in den Zellen, und durch die Zerstörung pathogener Flora seine eigenen Energieprozesse stimuliert. 

	Ultraviolett hat aufgrund der hohen Energie der Lichtstrahlen eine antibakterielle Wirkung. Was ist Ultraviolett? Es ist die Frequenz von Energiewellen, die üblicherweise Photonen genannt werden. Wir weichen hier etwas ab: Es handelt sich um eine hochfrequente elektromagnetische Welle, die von den Augen nicht als Licht wahrgenommen wird. Sie hat eine höhere Schwingungsfrequenz, unterdrückt aber dennoch deren Wirkung, wenn sie mit Mikroorganismen in Kontakt kommt. Dies beeinträchtigt ihre Vermehrung. 

	Was die Auswirkungen auf den Menschen betrifft, so fördert es in moderaten Dosen die Vitaminproduktion, stärkt das Immunsystem und erhöht die Lebensenergie in den Zellen. Die moderate Wirkung ist jedoch die gleiche wie bei Ozon. Sie wissen, dass übermäßiger Einsatz von Ultraviolett, insbesondere Kurzwellen mit höherer Schwingung, zu Gewebeschäden führen kann. 

	38:48, #410 Außerirdischer Mikrobiologe über Mitochondrien. Mikrowelt: Methoden zur Heilung und Verjüngung des Körpers. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Februar 2022 

	#734 Gespräch eines Vaishnava mit Krishna. Dogmen der Religionen, Wissen über die Interstellare Union. Potenzial der Heiligkeit. Teil 4. 

	 https://blog.cassiopeia.center/razgovor-vajshnava-s-krishnoj-dogmy-religij-znaniy  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:22 Konferenzfragmente. 

	« …Die ganze Wahrheit liegt wie immer in der Mitte. Nur die Einstellung eines Menschen zum Fleisch bestimmt, wie sehr es seine spirituelle Entwicklung beeinflusst oder nicht…“ 

	„…Es gibt Religionen, die beispielsweise das Tragen bestimmter Kleidung verbieten. Wenn man das glaubt, dann wird ein Mensch weiße, schwarze oder andersfarbige Kleidung tragen und sündigen, weil er das Gefühl hat, sich von Gott entfernt zu haben…“ 

	„…Wenn Sie in einen Tempel kommen und jemand fragt: „Wie geht es Ihren Außerirdischen?“ oder etwas anderes, auch mit Humor, zum Beispiel: „Sind Sie schon mit den Außerirdischen weggeflogen?“ – dann müssen Sie ruhig antworten: „Den Außerirdischen geht es gut, nein, ich bin noch nicht weggeflogen, ich mag die Erde.“ 

	01:34 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute setzen wir unser Gespräch mit Krishna fort, einem körperlosen Geist, dem Koordinator unserer Milchstraße. Das heißt, er ist der Geist, der alle Prozesse in unserer Galaxie koordiniert. Und Kamil wird ihm Fragen stellen. 

	Hallo, Camille! 

	Camille: Hallo! Hallo Irina! Hallo Krishna! Schön, dich begrüßen zu dürfen! 

	Irina (Krishna): Grüße. 

	Camille: Erlauben Sie mir, Krishna, zuerst das Mantra zu lesen. 

	Irina (Krishna): Ja, natürlich. 

	Camille: Hare Krishna Hare Krishna, Krishna Krishna Hare Hare. Hase Rama Hase Rama, Rama Rama Hase Hase! 

	02:41 Lösung der Widersprüche des Vishnuismus mit anderen Ideologien durch die Ausübung des Mittelwegs. 

	Camille: Die Lehre der Interstellaren Union soll den Menschen helfen, ein neues Niveau des Wissens über unsere Brüder im Geiste, über die Welt, über den Schöpfer dieser Welt zu erreichen. Und was ist mit der Tatsache, dass die ISKCON [Internationale Gesellschaft für Krishna-Bewusstsein – Anm. d. Red.] dies für Ketzerei hält, das Ergebnis der Kommunikation mit Dämonen und Teufeln aus den höllischen Welten? 

	Dies steht bereits in den Veden, wo solche Dinge nicht empfohlen und verboten werden. Was tun in einem solchen Fall? Gar nicht in den Tempel gehen? Oder etwas anderes? Denn wenn man mit diesem Wissen in den Tempel geht, ist es unmöglich, einfach mit allem einverstanden zu sein. Denn das entspricht nicht den Prinzipien eines Vaishnava: Wenn man mit etwas nicht einverstanden ist, muss man der Tatsache widersprechen, dass einem manche Dinge überhaupt nicht in den Kopf passen. Bei uns ist es üblich, Fragen an die Dozenten zu stellen, wenn etwas unklar, unverständlich oder im Widerspruch zum vorhandenen Wissen steht. 

	Was ist in diesem Fall zu tun? 

	Irina (Krishna): Du kannst den Mittelweg wählen. Nimm zwei widersprüchliche Ideen, stelle sie gedanklich einander gegenüber, hebe die Dualität des Denkens auf und verstehe, in welchem Bewusstseinszustand diese Ideen ursprünglich geäußert wurden. Und dann wirst du sehen, was ihnen gemeinsam ist. 

	04:29 Der Mittelweg zur Lösung von Widersprüchen am Beispiel des Fleischverzichts. 

	Irina (Krishna): Lassen Sie mich Ihnen ein Beispiel geben, damit Sie selbst mit solchen Ideen arbeiten können. Bringen Sie die Ideen ein, die Sie in den Lehren von ISKCON und in den Lehren der Interstellar Union verwirren. 

	Camille: Das Einfachste ist, dass die Menschen Fleisch und tierische Nahrung essen, und das ist falsch. Und bei ISKCON versucht man den Leuten zu erklären, dass das falsch und nicht gut ist. Das führt zu allen möglichen Konsequenzen. 

	Irina (Krishna): Die Idee von ISKCON ist also, dass die Menschen Fleisch essen, und das ist falsch. 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Okay. 

	Camille: Darüber hinaus wird behauptet, dass Kriege entstehen, weil Menschen Tiere töten und Fleisch essen. Sie kommen sogar zu solchen Schlussfolgerungen. 

	Irina (Krishna): Ich verstehe. Erklären Sie mir jetzt die Idee der Interstellaren Union, die dieser hier entgegengesetzt ist. 

	Camille: Alles, was Gott uns gibt, ist natürlich und nicht hässlich. Der Mensch ist in keiner Weise sündig, da er von Gott geschaffen wurde. Dies muss akzeptiert werden, obwohl natürlich einige Grundsätze beachtet werden müssen, z. B. dass ein Tier nicht leiden darf. 

	Irina (Krishna): Lassen Sie mich diese Prinzipien genauer erläutern. Das ISKCON-Prinzip besagt, dass Fleischkonsum sich negativ auf die spirituelle Entwicklung eines Menschen auswirkt. Gibt es ein solches Prinzip? 

	Camille: Es gibt einen. 

	Irina (Krishna): Die Lehre der Interstellaren Union: Fleischessen hat keinen negativen Einfluss auf die spirituelle Entwicklung des Menschen. Gibt es ein solches Gesetz in der Interstellaren Union? 

	Camille: Essen. 

	Irina (Krishna): Ich habe diesen Widerspruch nun klar umrissen. Sehen Sie ihn? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Ausgezeichnet. Stellen Sie sich diese Widersprüche nun als Bilder von Menschen vor: Setzen Sie einen auf den linken Stuhl und den anderen auf den rechten. Lassen Sie den einen die Idee von ISKCON bekräftigen und den anderen die Idee der Interstellaren Union. Wie sehen sie aus? Jetzt werden wir die Dualität aufheben. Der linke vertritt die Idee von ISKCON. Stellen Sie sich ihn in traditioneller Vaishnava-Kleidung vor. Können Sie sich das vorstellen? 

	Camille: Ja. Ich gebe ein Beispiel. Ein Dozent wurde zu einer internationalen Konferenz mit Esoterikern eingeladen, um über Bewusstseinsbildung während des Quantenübergangs usw. zu diskutieren. Der Vaishnava-Dozent selbst führte dies später als Argument an. Nach dem Gespräch mit den Esoterikern erklärte er, sie könnten ihn nicht verstehen, weil sie Fleisch essen und ihnen die Möglichkeit dazu nicht gegeben werde, da ihre Gehirne irgendwie verstopft seien. 

	Irina (Krishna): Ich habe Sie nun gebeten, zwei Personen vorzustellen. Nicht um ins Detail zu gehen, sondern einfach um zwei Personen mit diesen Ideen vorzustellen. Richtig? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Sie vorgestellt? 

	Camille: Präsentiert. 

	Irina (Krishna): Stellen Sie sich eine Person vor, die dasitzt und die von mir genannte ISKCON-Idee äußert – dass Fleischkonsum die spirituelle Entwicklung des Menschen negativ beeinflusst. Stellen Sie sich nun eine Person vor, die ihm gegenübersitzt und für Sie die Interstellare Union und ihre Gesetze repräsentiert. Und sie erklärt der ersten Person, dass Fleischkonsum die spirituelle Entwicklung des Menschen nicht negativ beeinflusst. Sie haben ihre Ideen zum Ausdruck gebracht, und nun ist es, als wären sie an die Tafel geschrieben (zeigt auf den Bildschirm). 

	Wir sehen, dass alle Wörter hier ähnlich sind. Stimmt's? Und es gibt nur eine Präposition, die anders ist. Es ist die Präposition НЕ. Stimmt's? 

	Camille: Ja, das stimmt. 

	Irina (Krishna): Nun schauen Sie: Steht es vor dem Wort „Einfluss“? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Die Wurzel des Widerspruchs ist also der Einfluss? 

	Camille: Ja. Aber nicht nur das. 

	Irina (Krishna): Hier isst also ein Mann Fleisch, und dort isst ein Mann Fleisch. Der eine sagt, es beeinflusse die spirituelle Entwicklung, der andere sagt, das sei nicht der Fall. 

	Camille: In diesem Fall, ja, ja. 

	Irina (Krishna): Hat es einen Einfluss oder nicht? Die Sache ist die, dass es Anhänger beider Meinungen gibt. 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Nun schauen wir uns an, in welchem Bewusstseinszustand sich die Person befand, als sie sagte, dass Fleisch die spirituelle Entwicklung beeinflusst. Was denken Sie? 

	Camille: Er ist in einer Art Predigtzustand und bringt den Menschen die Erkenntnis, dass dies falsch ist. 

	Irina (Krishna): Nein. In welchem Bewusstseinszustand befand sich derjenige, der diese Idee ursprünglich hatte, als ihm diese Idee zum ersten Mal in den Sinn kam? 

	Camille: Es war nicht der Mensch, der dies geschaffen hat. Der Mensch hat dieses Wissen von ... 

	Irina (Krishna): In welchem Bewusstseinszustand befand sich jedes erschaffende Wesen, als ihm diese Idee in den Sinn kam? 

	Camille: Wenn die Person es von jemandem angenommen hat, dann hat sie keine völlig richtige Wahrnehmung der Gesetze des Universums. 

	Irina (Krishna): Entfernen Sie jetzt das Wort „richtig“ und ersetzen Sie es durch das Wort „wirklich“. 

	Camille: Dies bedeutet, dass es keine wirkliche Vision oder kein wirkliches Verständnis der Gesetze des Universums gab. 

	Irina (Krishna): Okay, gut. Schauen Sie sich nun an, was der zweite Mann an die Tafel geschrieben hat. Dort steht, dass Fleischessen die spirituelle Entwicklung eines Menschen nicht beeinträchtigt. In welchem Bewusstseinszustand befand sich das Wesen, dem diese Idee zum ersten Mal in den Sinn kam? 

	Camille: In einem natürlichen Zustand, alles so akzeptieren, wie es ist. 

	Irina (Krishna): Okay. 

	12:23 Krishna über die Bedeutung der geistigen Einstellung. 

	Irina (Krishna): Nun sehen Sie: Derjenige, der sagte, dass Fleischessen die spirituelle Entwicklung eines Menschen negativ beeinflusst, hat seine eigene Realität geschaffen. Denn er verband das Materielle und das Spirituelle. Und derjenige, der sagte, dass es keine Auswirkungen hat, betrachtet das Materielle weiterhin als materiell und das Spirituelle weiterhin als spirituell. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Camille: Vielleicht. 

	Irina (Krishna): Nun sehen Sie, welche Gemeinsamkeiten sehen Sie zwischen diesen Ideen? 

	Camille: Allgemein? Allgemein ist der Wunsch zu verstehen, ob dies richtig oder falsch ist. 

	Irina (Krishna): Wenn wir uns die Idee ansehen, wird das Allgemeine normalerweise durch ein Wort ausgedrückt, das ein Substantiv ist. Das allgemeine Wort hier ist „Fleisch“. Die Ideen unterscheiden sich nur in ihrer Einstellung dazu. Wenn wir also hinschauen, dann liegt das wahre Wissen, wie immer, in der Mitte. Weder hier noch dort gibt es die vollständige Wahrheit, die vollständige Wahrheit liegt, wie immer, in der Mitte. Nur die Einstellung eines Menschen zum Fleisch bestimmt, wie es seine spirituelle Entwicklung beeinflusst oder nicht beeinflusst. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Camille: Ich stimme zu. So nehme ich es jetzt wahr. 

	Irina (Krishna): Das heißt, wenn Sie aufrichtig glauben, dass Fleisch Ihre spirituelle Entwicklung negativ beeinflusst, dann erschaffen Sie mit diesem Glauben die Realität. Wie werden Sie sie erschaffen? Wenn Sie in diesem Glauben Fleisch essen, werden Ihre Gedanken Ihnen sagen: „Seit Sie Fleisch gegessen haben, haben Sie sich von Gott entfernt und können daher Sünden begehen.“ Und wenn ein Mensch dies glaubt, werden negative Emotionen und Gefühle in seiner Seele erscheinen, weil er sie für sich selbst geschaffen hat. 

	Er weiß nicht, dass er es selbst geschaffen hat, weil er es unbewusst getan hat, einfach aufgrund seiner geistigen Einstellung. Aber da er nicht weiß, dass es in ihm steckt, wird er denken, dass die Tatsache, dass er nach dem Fleischessen negative Gedanken und Emotionen verspürte, tatsächlich durch das Fleisch verursacht wurde. Das wird seinen Glauben an diese geistige Einstellung weiter stärken. 

	Das nennt man „den mentalen Kreis schließen“. Wissen Sie, was ich meine? 

	Camille: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Krishna): Natürlich wird er dann allen erzählen und predigen, dass „Fleischessen sich negativ auf die spirituelle Entwicklung auswirkt“. Und er kann sogar Beispiele nennen: „Ich habe es gegessen und es hatte negative Auswirkungen auf mich: Ich wurde wütender, reizbarer und lüsterner“ (je nach Charakter). Aber gleichzeitig wird er nicht sagen, dass er dies selbst mit seinem Glauben verursacht hat. Nicht, weil er lügt, sondern weil er es nicht weiß. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja, das ist ein Missverständnis. Ich verstehe. 

	Irina (Krishna): Es ist einfach ein Mangel an Bewusstsein, wenn wir esoterisch sprechen. Warum Mangel an Bewusstsein? Weil die geistige Haltung, an die er glaubt, seinem Verstand nicht bewusst ist. Das heißt, sie liegt außerhalb seines Bewusstseins, beeinflusst ihn aber. Man könnte sagen, es ist seine unterbewusste Haltung. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Nun schauen wir uns die zweite Person an, die sagt, dass Fleischessen die spirituelle Entwicklung eines Menschen nicht negativ beeinflusst. Da er Fleischessen nicht mit seinen Emotionen, Gefühlen und Gedanken verbindet, isst er es einfach, wie jedes andere Lebensmittel, als bloße Materie. Und deshalb kann sein Bewusstsein aufgrund dieses Essens keine negativen Emotionen und Gefühle hervorrufen. Da er keine Verbindung dazu hat. 

	18:01 Krishna über die Lösung von Streitigkeiten aus einer Position jenseits der Dualität. 

	Irina (Krishna): Die Wahrheit ist also, dass beide Recht haben. Das heißt, sowohl ISKCON als auch die Interstellare Union haben Recht, aber nur in unterschiedlichen Situationen. Was sagen Sie dazu? 

	Camille: Das ist alles richtig. Aber wenn man sich beispielsweise einem Dozenten widersetzt ... Was ist ein älterer Vaishnava? Er bringt Tausende von Argumenten vor und glaubt, im Recht zu sein. 

	Irina (Krishna): Sie können ihm vorschlagen, diese Idee außerhalb der Dualität zu betrachten. Sagen Sie ihm einfach, er soll sich vorstellen, dass zwei Menschen sich gegenübersitzen, so wie ich es jetzt getan habe, und einer schreibt an die Tafel oder sagt einfach eine Idee, der andere das Gegenteil. Und finden Sie die Gemeinsamkeiten. 

	Wenn jemand daran interessiert ist, mit Ihnen darüber zu sprechen, wird er es tun. Und wenn nicht, wenn er seine Überzeugungen verteidigt und sagt: „Ich werde dies nicht von einer Position außerhalb der Dualität aus betrachten, weil ich es nicht brauche, es nicht interessant ist oder etwas anderes“, dann ist dies auch sein Recht. 

	Camille: Danke, Krishna. 

	Irina: Er möchte fragen. 

	(Krishna) Jetzt haben Sie ein Beispiel gegeben. Jetzt wollte ich Sie fragen: Verstehen Sie das Prinzip der Berücksichtigung gegensätzlicher Ideen? 

	Camille: Das Prinzip ist klar. 

	Irina (Krishna): Sie können es auf alle anderen gegensätzlichen Ideen anwenden. Ich wiederhole: Beide sind richtig, aber in unterschiedlichen Situationen. 

	20:03 Krishna über die Angemessenheit und die Bedingungen von Kontroversen. 

	Camille: Daraus folgt: Handelt es sich hier um Polemik? Wie kann man sich Ihrer Meinung nach mit einem Vaishnava auf eine solche Polemik einlassen? Unter vier Augen? Nicht dort, wo die Öffentlichkeit zuhört? 

	Irina (Krishna): Das hängt von vielen Umständen ab. Wo, in welcher Gesellschaft ist eine Debatte angebracht? Wenn es nur um Kommunikation geht oder um einen Vortrag, kann sich die Debatte lange hinziehen. Man muss verstehen, ob der Vortragende Zeit für eine solche Debatte hat. 

	Camille: Also ist es besser, dies von Angesicht zu Angesicht zu tun, oder? 

	Irina (Krishna): Das kannst du einfach in einem freundlichen Gespräch tun, wenn ihr kommuniziert oder euch irgendwo getroffen habt. Das heißt, wenn er nicht zeitlich eingeschränkt ist und gleichzeitig über dieses Thema sprechen möchte. Denn der Dozent könnte deinen Wunsch, dieses Thema der Überwindung der Dualität zu verstehen, als einen Versuch auffassen, sich selbst zu überzeugen, während er mit etwas anderem beschäftigt ist. 

	Camille: Danke. Kann ich zu einer anderen Frage übergehen? 

	Irina (Krishna): Ja. 

	21:43 Krishna über die Ursachen der Entwicklung von Stolz. 

	Camille: Hierzu eine Frage. Vaishnavas haben die Dogmen akzeptiert, dass Fleischesser falsch leben, sündigen und viele falsche Dinge tun. Und es gibt so etwas wie Mleccha – einen Fleischesser, einen Menschen auf einer niedrigeren Bewusstseinsstufe. Trägt dies nicht zur Entwicklung eines subtilen Stolzes bei einem Vaishnava bei, der meint, er sei irgendwie höher als andere Menschen? 

	Irina (Krishna): Hier hängt alles vom Herzenszustand der Person ab, die diese Idee akzeptiert hat. Wenn er glaubt, dass Fleisch eine negative Wirkung auf einen Menschen hat, aber gleichzeitig den Fleischesser liebt und mit ihm sympathisiert und sich nicht über ihn erhebt und sagt, dass er richtiger lebt als er, dann wird dies nicht zu Stolz führen. Aber wenn er ihn nicht liebt und denkt, dass er selbst mehr Kommunikation mit Krishna verdient als der Fleischesser, dann führt dies natürlich zu Stolz. 

	Aber das ist sein innerer Herzenszustand. Schließlich kann der Besitz jeglicher Fähigkeiten, die Fähigkeit, etwas zu tun, Wissen, Wissenschaften, ein schöner Körper usw. zu Stolz führen oder auch nicht, je nach Stimmung der Person. 

	Camille: In diesem Zusammenhang habe ich öfter den Vorschlag gehört, mit den Menschen Mitgefühl zu haben. Das war der Hauptgedanke, als ich mir den Vortrag anhörte – Mitgefühl mit den Menschen. Aber ist Mitgefühl nicht etwas ganz Falsches? 

	Irina (Krishna): Noch eine Frage, bitte. 

	24:17 Krishna über Mitgefühl. 

	Camille: Sie sagten, wir müssten die Menschen lieben und alles, was unter der Sonne ist, mit Liebe behandeln, wie man so schön sagt, Lebendiges und Nicht-Lebendes. Respektieren und akzeptieren Sie alles, was Gott mit Liebe geschaffen hat. Aber ist Mitgefühl richtig? Verdrängt das nicht den Begriff „Liebe“? Schließlich ist Mitgefühl genau das, wovon ich spreche: Es ist ein gewisses Bedauern für die Menschen, dass sie so sind? 

	Irina (Krishna): Mitgefühl bedeutet, einen Menschen zu verstehen, der leidet. Es bedeutet, seine Gefühle und Emotionen zu spüren und sie durch das eigene Herz weiterzugeben. Und hier ist gemeint: Wenn jemand sieht, dass ein anderer in irgendeiner Weise sündigt, wie kann er dann darauf reagieren? Mit Stolz oder mit Liebe? 

	Wenn er mit Liebe behandelt, wird sich unweigerlich Mitgefühl einstellen, weil er das Unglück dieser Person, ihre niedrigeren Schwingungen, spüren wird. Stellen Sie sich vor: Wenn ein Mensch Schmerzen hat, haben Sie Mitgefühl mit ihm, oder? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Und hier ist der Schmerz nicht körperlich, sondern geistig. Jede sündige Tat ist die Folge einer geistigen Krankheit. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Deshalb leidet jeder Sünder. Und wenn jemand aufrichtig glaubt, dass ein anderer Mensch unter dem Fleischkonsum leidet, ihn aber gleichzeitig liebt, dann wird er natürlich Mitgefühl für ihn haben, aber keine Gewalt oder Verurteilung zeigen. Er kann liebevoll seinen Standpunkt zum Ausdruck bringen, dass dies falsch ist. Natürlich hat jeder Mensch die Freiheit, sich durch Worte auszudrücken. Aber wenn diese Person weiterhin Fleisch isst und sich weigert, ihre Einstellung zu ändern, dann wird derjenige, der dies gesagt hat, keine negativen Emotionen haben. Er wird keinen Ärger, keine Verärgerung, keinen Groll usw. empfinden, sondern einfach sagen: „Das ist deine Entscheidung.“ Das wird seine Liebe sein. 

	Camille: Aber die Sache ist, dass er denkt, dass eine Person sich selbst schlechte Dinge antut: Fleisch isst, Sex hat, etwas anderes tut. Aber die Person, an die dies gerichtet ist, lebt natürlich und akzeptiert, dass dies normal ist, dass es keine Sünde ist. Und wer denkt, dass ein anderer ein Sünder ist, schmort selbst in diesem Mitleid. Derjenige, der sich Sorgen macht, lebt allein, und derjenige, der denkt, dass er falsch lebt, bringt sich sozusagen selbst in diese Lage. Es stellt sich heraus, dass es sich um eine Art Mitleid handelt, das nicht der Realität entspricht, eine Art unnötiges Mitleid. 

	Irina (Krishna): Das brauchst du nicht. Und wer davon überzeugt ist, ist sich seiner Richtigkeit wirklich sicher. Sein Glaube ist bereits so. Wie ich über die Einstellungen sagte, ist er bereits in ihm, und nur er kann entscheiden, ob er sie ändert oder nicht. Das ist bereits die Freiheit der Glaubenswahl. 

	28:44 Krishna über spirituelle Entwicklung. 

	Camille: Behindert dies nicht seine spirituelle Entwicklung? 

	Irina (Krishna): Es hängt davon ab, wie man damit umgeht. Man kann es zum Beispiel als Sünde betrachten, weiße Kleidung zu tragen. Es gibt Religionen, die das Tragen bestimmter Kleidung verbieten. Wenn man daran glaubt, wird man weiße, schwarze oder andersfarbige Kleidung tragen und damit sündigen, weil man das Gefühl hat, sich von Gott entfernt zu haben. 

	Camille: Wenn wir diese Linie weiterverfolgen, dann ist der Konflikt der Religionen hauptsächlich darauf zurückzuführen. Der eine meint, er müsse weiße Kleidung tragen, der andere, er müsse schwarze Kleidung tragen. Der eine meint, er dürfe Fleisch essen, der andere nicht. Der eine darf Schweinefleisch essen, der andere nicht. Kurz gesagt: Diese Widersprüche sind es, die den aktuellen Konflikt ausmachen. 

	Irina (Krishna): Wenn alle Menschen, unabhängig von ihrem religiösen Glauben, zusätzlich zu religiösen Ritualen und dem Lesen religiöser Schriften ihre Herzen und ihre Auren von Blockaden reinigen, ihre Schwingungen erhöhen und Liebe in sich selbst entwickeln, dann werden sich all diese religiösen Dogmen allmählich im Licht der Liebe auflösen und ein Mensch wird alles gleich behandeln. 

	Dies ist bereits die innere Arbeit eines Menschen. Es ist wichtig zu verstehen, dass es nicht ausreicht, Mitglied eines religiösen Egregors zu sein und alle seine Regeln zu befolgen, wenn ein Mensch sein Niveau erhöhen, die Aufgaben seiner Inkarnation erfüllen und das höchste spirituelle Niveau erreichen möchte, wenn er es wirklich will und wenn seine Entwicklung eine solche Priorität hat. Ein religiöser Egregor ist nur ein Assistent, und der Mensch ist dazu berufen, sich selbst zu entwickeln. 

	Ich spreche jetzt von jedem religiösen Egregor im Allgemeinen, unabhängig von seinem Namen. 

	Camille: Danke. Kann ich zu einer anderen Frage übergehen? 

	Irina: Ja. 

	31:00 Krishna über die Lösung von Konflikten in der Familie einer Person, die den Vishnuismus angenommen hat. 

	Camille: Eine alltägliche Frage für einen Vaishnava. Einschränkungen bei der Ernährung, bestimmte Kleidung und das Verhalten der Vaishnavas im Umgang mit den Traditionen der Gesellschaft führen zu vielen Problemen im Familienleben und können bei unterschiedlichen Glaubensrichtungen zu einer Trennung oder Scheidung führen. Was ist in diesem Fall zu tun? Was raten Sie? 

	Irina (Krishna): Ratschläge geben, damit es in der Familie nicht zu Spaltungen kommt? 

	Camille: Nehmen wir an, der Ehemann ist ein Vaishnava und befolgt alle diese Prinzipien strikt, angefangen bei Ernährung, Kleidung, Einstellung zum Sex bis hin zur Kindererziehung. Wenn die Ehefrau damit irgendwo in Konflikt gerät, dann ist die gängige Meinung, dass eine Scheidung unvermeidlich ist, wenn ein anderes Familienmitglied die richtige spirituelle Lebensweise stört, man sie akzeptieren muss. Also, sich scheiden lassen? 

	Irina (Krishna): Situationen können sehr unterschiedlich sein. „Störung“ ist ein sehr vager Begriff. Es gibt unterschiedliche Familien, es gibt unterschiedliche Situationen. Sagen Sie mir selbst, was kann einen Vaishnava stören? 

	Camille: Ich habe viele Beispiele in meinem Leben und im Leben meines Mentors. Wir sind uns in mancher Hinsicht ähnlich. 

	Irina (Krishna): Was kann Ihren Glauben, Ihre Rituale oder das Lesen der notwendigen Literatur beeinträchtigen? 

	Camille: Bis hin zur völligen Ablehnung durch die Gegenseite. 

	Irina (Krishna): Natürlich. Mit Ihrem Beispiel, diesen Ehepartner zu akzeptieren, müssen Sie also einen harmonischen Weg der Interaktion zwischen zwei Individuen mit unterschiedlichen Glaubensrichtungen aufzeigen. Erstens, wenn der Ehemann ein Vaishnava ist und die Ehefrau anderen Glaubensrichtungen anhängt, atheistisch, christlich oder etwas anderem. Natürlich gibt es hier einen Unterschied: Entweder haben sie sich gerade erst kennengelernt oder sie leben schon lange in einer Familie, und einer von ihnen ist erst kürzlich ein Vaishnava geworden, der andere ist kein Vaishnava geblieben. Es gibt einen Unterschied zwischen diesen Situationen. Oder der Vaishnava hat einfach zunächst ein Mädchen oder eine Frau geheiratet, die nicht zu diesem Egregor gehört. 

	Dies sind zwei verschiedene Situationen. Sollten wir beide oder eine davon berücksichtigen? 

	Camille: Nein. Im Grunde genommen liegt diese Situation vor, wenn jemand, der bereits in einer familiären Beziehung steht, den Vishnuismus annimmt und ein Konflikt entsteht. 

	Irina (Krishna): Okay. Was könnte die Strategie des Verhaltens dieses Vaishnava hier sein, um die Situation so weit wie möglich zu harmonisieren? 

	Erstens muss er verstehen, dass ein Religionswechsel, insbesondere ein Wechsel, der sein Familienleben beeinflusst, wenn er einem Egregor beitritt, dies die Einstellung seiner Frau ihm gegenüber negativ beeinflussen kann. Denn viele Menschen haben Angst vor Veränderungen, egal welcher Art. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Es ist ein solcher Selbsterhaltungstrieb. Deshalb muss sich ein Mann, der den Vishnuismus annimmt, vorher sagen: „Wenn ich das ernsthaft annehme, muss ich mit meiner Frau darüber sprechen, dass ich es angenommen habe und auf jede Reaktion von ihr vorbereitet bin. Erstens ist sie nicht verpflichtet, meinen Glauben anzunehmen.“ Aus welchem Grund? Aus demselben Grund, aus dem er nicht verpflichtet ist, an seinen bisherigen Überzeugungen festzuhalten. Denn jeder hat Freiheit. 

	Und wenn er seiner Frau von seiner Entscheidung erzählt, muss er als Erstes sagen: „Das ist meine Entscheidung, und sie wird unsere familiären Beziehungen, insbesondere als Ehemann und Ehefrau, in keiner Weise beeinträchtigen.“ Das heißt, alles bleibt beim Alten. Die Frau muss beruhigt werden. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): „Unsere Liebe (also unsere Gefühle) wird dieselbe bleiben. Und meine Pflichten als Ehemann, als Vater, als Familienoberhaupt (wenn er das Familienoberhaupt war, natürlich) werden auch dieselben bleiben. Nur meine Religion wird sich ändern.“ Erklären Sie natürlich die Gründe für diese Änderung. Aus welchem Grund? Weil sie es vielleicht nicht versteht. Was für ihn selbstverständlich ist, kann für sie verschlossen sein, weil sie völlig andere Vorstellungen vom vedischen Egregor hat. 

	Sie glaubt nicht an die Realität all dessen, was in den heiligen vedischen Texten steht. Für sie mag es eine Art Fiktion oder etwas anderes sein. Dieser Ehemann muss ihr Recht, so zu denken, von vornherein akzeptieren, denn es besteht Entscheidungsfreiheit. Sagen Sie: „Ich habe mich für diese Religion entschieden, das heißt, ich habe mich entschieden, ein Vaishnava zu werden, weil …“ Und erzählen Sie von seiner Erfahrung, warum er sich so entschieden hat – „Ich traf Krishna, Krishna half mir“ oder etwas anderes. Seine persönliche spirituelle Erfahrung, warum er sich dafür entschieden hat. 

	Und beenden Sie das Gespräch mit: „Ich akzeptiere dich so wie du bist, es liegt an dir, zu entscheiden, ob du diese Religion studierst oder nicht oder dich einer anderen anschließt.“ Sagen Sie am Ende unbedingt Worte der Liebe, dass er sie liebt. Und sagen Sie: „Ob du meine Wahl akzeptierst oder nicht, ich liebe dich und werde versuchen, unsere Beziehung auf eine neue Ebene zu heben. Ich hoffe, Krishna wird mir dabei helfen.“ 

	Und dann kann es, wie ich bereits sagte, zu verschiedenen Reaktionen kommen. Es hängt von der Person und ihrem Glauben ab. Denn wenn sie einem anderen Glauben, einer anderen Religion angehört, hängt vieles von den Dogmen ab, an die sie glaubt. Diese können sozusagen mehr oder weniger starr sein. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Es hängt davon ab, welchem religiösen Egregor sie angehört. Wenn sie Atheistin oder Materialistin ist, kann sie es noch schneller akzeptieren. Denn sie hat keine spezifischen religiösen Vorlieben. Sie wird sagen: „Was macht es für einen Unterschied, woran er glaubt?“ Und wenn sie einem islamischen oder christlichen Egregor angehört, und zwar nicht formell, sondern ernsthaft, dann kann sie versuchen, ihren Mann zu überzeugen, der zum Vishnuismus konvertieren möchte. Und hier ist es notwendig, sie zu akzeptieren und zu verstehen, dass sie das nicht aus Wut sagt, nicht um ihn zu beleidigen, sondern weil sie ihn liebt, und diese Liebe bereitet ihr Sorgen. 

	Dies ist die Form der Liebe. Es ist wichtig zu verstehen, dass alle Menschen die egoistische Form der Liebe entwickelt haben. Verstehst du? Das ist die Liebe, die man bedingt nennt: „Solange du meinen Vorstellungen von richtigem Verhalten entsprichst, liebe ich dich, aber sobald du nicht mehr entsprichst, verschwindet meine Liebe.“ Es ist wichtig zu verstehen, dass jeder diese menschliche egoistische Liebe besitzt. Aber nur wenige haben bedingungslose Liebe der Annahme – diejenigen, die ihr spirituelles Herz bereits gereinigt haben. 

	Um sich nicht mit einer Person mit anderen Überzeugungen zu streiten, ist es daher auf keinen Fall notwendig, von Ihrer Frau bedingungslose Liebe zu erwarten, um nicht enttäuscht zu werden: Sie hat sie möglicherweise nicht. Das heißt, erwarten Sie von ihr sozusagen keine spirituellen Leistungen der Heiligen, dass sie all dies definitiv akzeptiert, versteht und auf der Seite ihres Mannes steht. 

	Sie müssen sich darauf einstellen, dass sich Ihre Frau an das neue Verhalten ihres Mannes gewöhnen muss, auch an eine gewisse Vorsicht. Sie können sich an Verwandte oder sogar Psychologen wenden, um Hilfe zu erhalten, um Ihren Mann sozusagen aus der Sekte herauszuholen. Es gibt sehr unterschiedliche Frauen. Es gibt Drohungen mit Scheidung und Manipulation der Kinder. Aber wenn Ihr Mann bereits beschlossen hat, seine Religion zu wechseln, hätte er ihre Reaktion vorhersehen müssen. Seien Sie nicht überrascht, sondern lieben Sie sie weiterhin und lassen Sie sich nicht in gereizten Tönen auf Streitigkeiten ein. Sie können einfach Ihren Standpunkt darlegen und, wenn sie nicht einverstanden ist, sagen: „Das ist Ihr Recht.“ Aber steigern Sie gleichzeitig auch die Liebe, die Ihr Mann ihr im Alltag entgegenbringt. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Wenn es nicht mehr möglich ist, einen Kompromiss zu finden, versuchen Sie, zu Hause weniger über religiöse Themen zu sprechen. Sagen Sie einfach: „Glauben Sie oder glauben Sie nicht an Ihre Religion, und ich tue meine. Ich versuche nicht, Sie zu überzeugen, und Sie versuchen nicht, mich zu überzeugen. Wir leben einfach. Wir sind Mann und Frau, aber wir haben unterschiedliche Religionen. Ich akzeptiere Ihre und bitte Sie, meine zu akzeptieren. Denn wir sind vor Gott gleich: Sie haben das Recht, und ich habe das Recht.“ Das heißt, erklären Sie es behutsam. 

	Wenn dies jedoch nicht hilft, ist ein ehrliches, offenes Gespräch mit der Frau notwendig. Was genau passt nicht zu ihr? Warum hat sie diese Religion nicht angenommen? Hören Sie sich alles an, was sie sagt, und dann individuell. Habe ich es klar erklärt? 

	Camille: Ja. 

	44:10 Krishna über Möglichkeiten zur Lösung innerstaatlicher Konflikte. 

	Irina (Krishna) : Was die alltäglichen Besonderheiten betrifft, hängt alles davon ab, wie sehr dieser Vaishnava die Ideen des Krishna-Egregors in die Familie einbringt. Wenn er nicht darauf besteht, dass andere Familienmitglieder seine Regeln einhalten, wird es höchstwahrscheinlich keine Konflikte geben. 

	Wie kann man aus diesen Schwierigkeiten herauskommen, wenn sie auftreten? Mit welchen Schwierigkeiten sind Familien unterschiedlicher Religionen – Krishna-Anhänger und andere – konfrontiert? Was ist die erste Schwierigkeit? 

	Camille: Das erste ist Essen. 

	Irina (Krishna): Dieses Problem lässt sich beheben. Erzählen Sie Ihrer Frau von Ihrer neuen Ernährungsweise. Und je nachdem, wie die Dinge in der Familie gehandhabt werden, fragen Sie sie, ob sie kocht. Je nach Beziehungssituation ist es möglich, sie zu bitten, für Sie zu kochen. Es gibt Frauen, die damit einverstanden sind, selbst wenn sie einem anderen Glauben angehören. Wenn das nicht möglich ist und sie sagt: „Ich bin nicht Ihre Dienerin, also sollte ich für Sie kochen!“ – oder etwas anderes, müssen Sie ihr zustimmen und natürlich selbst kochen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Bestehen Sie nicht darauf, dass sie selbst kocht. Zunächst können Sie es so machen: Nehmen Sie von dem Essen, das sie kocht, das, was das Gewissen des Vaishnava nicht verurteilt. Denn der Versuch, ihn davon zu überzeugen, dass Fleischessen normal ist, wenn er daran geglaubt hat, ist sinnlos. Sie müssen dennoch verstehen, dass er das Recht hat, es als unrein zu betrachten. Dies ist auch sein Glaube, mit dem Gott, das heißt ich, ihn übrigens annimmt. Verstehen Sie? 

	Auch hier sollte die Frau nicht darauf bestehen und ihm irgendwie Fleisch aufzwingen oder es heimlich in sein Essen geben. Denn das kann zu Konflikten führen. Verstehen Sie, was ich meine? Sie können versuchen, aus dem Essen das zu nehmen, was keine für ihn verbotenen Lebensmittel enthält. Wenn sie Ihnen zum Beispiel Kartoffelpüree mit zwei Rinderkoteletts auf den Teller legt, nehmen Sie es ruhig und danken ihr: „Danke und nimm an!“ – nehmen Sie ruhig zwei Koteletts und legen Sie sie auf. Aber nicht zurück, sondern auf ihren Teller, damit sie vier essen kann. Und Sie lassen Kartoffeln und Salat für sich übrig. Und gleichzeitig umarmen Sie sie liebevoll, küssen sie und sagen: „Hier, das ist für dich! Du wirst mehr bekommen!“ 

	(Irina) Also, was halten Sie von dieser Formulierung? 

	Camille: Mir ist eines eingefallen. Krishna, kennst du diesen Namen – „Krishna-Zimt“? 

	Irina (Krishna): Stell dir vor: Deine Frau hat Kartoffelbrei und Schnitzel für dich gekocht. Obwohl du ihr vorher gesagt hast, dass du kein Fleisch isst, macht sie sich Sorgen um dich – angeblich wirst du ohne Fleisch krank oder es passiert etwas anderes – und hat dir Kartoffelbrei und Schnitzel hingestellt. Du bedankst dich bei ihr: „Ich danke dir für dieses köstliche Essen. Ich liebe dich. Ich möchte, dass du mehr davon isst.“ Und du legst ihr etwas davon auf den Teller. Und du isst Kartoffeln und Salat. 

	Wenn es dir so gefällt, ist das dein gutes Recht. Gott wird dafür definitiv niemanden schelten. Weder für Schnitzel noch für deren Abwesenheit. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Großartig. 

	48:40 „Krishnas Zimt.“ Können Sie jemanden zum Glauben bringen? 

	Irina (Krishna): Welche anderen Probleme könnte es geben? 

	Camille: Die Menschen glauben aufrichtig, dass es „Krishna-Zimt“ gibt. Was wäre, wenn jemand aus dem Tempel etwas anbietet … 

	Irina (Krishna): Nennen Sie mindestens ein Atom, in dem meine Energie nicht vorhanden ist, wenn ich eins mit Gott bin. Gibt es ein solches Atom? 

	Camille: Das bedeutet, dass Vaishnavas versuchen, jeden zu einem Vaishnava zu machen. 

	Irina (Krishna): Hier muss man verstehen, dass dies nicht möglich ist, weil es eine Illusion ist. 

	Camille: Die Leute haben Angst, weil die Priester und Mullahs es ihnen sagen. Jeder weiß, was „Krishna-Zimt“ ist. 

	Irina (Krishna): Es gibt viele Bräuche in verschiedenen Religionen. Sie haben sich über Jahrhunderte, ja Jahrtausende entwickelt. Und der Wunsch, sich mit diesen Details zu befassen, trägt nicht zur spirituellen Entwicklung bei. Denn der religiöse Weg ist tiefer. Verstehst du, was ich meine? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Das erste Problem mit dem Essen lässt sich also leicht lösen. Welche anderen Probleme gibt es? 

	Camille: Wir Vaishnavas verstehen, dass das blanker Unsinn ist. Aber Menschen anderen Glaubens nehmen das alles ernst: dass ihnen etwas eingeflößt wird, dass sich in ihren Köpfen alles ändern wird. 

	Irina (Krishna): Du solltest deiner Frau und deinen Kindern nichts ohne ihre Erlaubnis zu essen geben. Denn sie wird sie auch beschützen: Sie ist die Mutter. Du solltest niemandem ohne ihre Zustimmung Prasad geben – das würde ebenfalls zu Skandalen führen. [Prasad ist ein vegetarisches Essen, das speziell für Gläubige nach dem Lobpreis Gottes zubereitet wird – Anm. d. Red.]. Und du musst niemanden überzeugen, du kannst nur Vorschläge machen. Jeder hat seine eigene Meinung zu diesem Thema, und auch diese muss respektiert werden. 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Es gibt ein solches Gesetz, unser spiritueller Bruder Christus hat darüber gesprochen: „Was du willst, dass die Leute dir tun, das tu auch ihnen.“ Wenn du willst, dass deine Religion akzeptiert wird, akzeptiere die Religion anderer. 

	(Irina) Sag mir: ist es einfach? 

	Camille: Ja, für einen Vaishnava ist es einfach. 

	Irina (Krishna): Aber dieser Vaishnava wird ein Beispiel für jemanden sein, der Angst vor anderen Religionen hat. Die Person wird ihn ansehen und sagen: "Also, da ist nichts Beängstigendes." Vielleicht wird er selbst dazu hingezogen, eine so schöne Religion zu studieren, die aus einem empfindlichen, wütenden und reizbaren Menschen einen sanftmütigen, demütigen und liebevollen Ehemann gemacht hat. 

	Camille: Genau das ist es. 

	Irina (Krishna): Welche anderen Probleme könnte es also geben? 

	Camille: Kann ich mit der nächsten Frage fortfahren? 

	Irina (Krishna): Ja, natürlich. 

	52:11 Ist das Leben eine Strafe? 

	Camille: Sehr oft empfindet ein Vaishnava das Leben in diesem Körper, in dieser Inkarnation, als Strafe – dafür, dass man in diesen materiellen Körper gekommen ist. Aus irgendeinem Grund haben Vaishnavas kein solches Konzept, dass dies ihre eigene Wahl, ihre eigenen Inkarnationsaufgaben sind. Das sind die Dinge. 

	Ich kann das überhaupt nicht ertragen – wenn alles so verdreht wird, dass die Leute dieses Leben als Strafe akzeptieren, dass dieses Leben irgendwie erzwungen wird, und dieses Leben selbst vernachlässigen. Es stellt sich heraus, dass sie das gegenwärtige Leben unterschätzen. 

	Ja, es gibt so etwas – Karma, das man abarbeiten und daraus lernen muss. Aber wenn man es als Strafe betrachtet, dann ist es kein Leben, sondern eine Art Folter. Und wenn uns unsere Weltraumbrüder, wie in „Kassiopeia“, lehren und erklären, dass es keine Strafe gibt und das Leben als Geschenk angenommen werden muss. 

	Irina (Krishna): Ich verstehe die Frage. Es handelt sich lediglich um eine andere Wahrnehmung derselben Ereignisse. Dieses Leben, alle Ereignisse, die den Wünschen widersprechen, werden als Strafe empfunden, wenn im spirituellen Herzen die Einstellung herrscht, dass „die Welt notwendigerweise meinen Erwartungen entsprechen muss“. Viele Menschen haben diese Einstellung und tragen sie mit in die Religion. Verstehen Sie? 

	Diese Haltung wird durch Demut beseitigt, indem man akzeptiert, was einem widerfährt: „Das ist Gottes Gnade, damit ich diese Lektionen durchlaufen kann, damit ich mit Hilfe dieser Lektionen meine Liebe und mein Bewusstsein entwickeln kann.“ Alles, was einem Menschen widerfährt, hat er in der Geistlichen Welt selbst angeordnet. Selbst wenn ihm etwas widerfährt, das er nicht bewusst angeordnet hat, zieht er es dennoch mit seinen Schwingungen an. 

	Verstehst du, was ich meine? Wenn jemand etwas als Strafe empfindet, bestraft er sich selbst. Genau wie beim Fleisch, wenn beides richtig ist. Das Leben kann eine Strafe sein, wenn sich ein Mensch selbst bestraft, wenn er negatives Karma anhäuft. Verstehst du? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Und es ist möglicherweise keine Strafe, sondern Glück, wenn er positives Karma positiver Taten in positiven Gunas ansammelt. [„Guna“ (Sanskrit) bedeutet im weiteren Sinne „Qualität“, „Eigenschaft“ – Anmerkung des Herausgebers]. 

	Camille: Es ist wie mit der Schule: Manche empfinden die Schule als Belastung, andere gehen mit Freude dorthin, lernen und nehmen Wissen auf. 

	Irina (Krishna): Ja, es gibt ein Gleichnis auf der Erde, das dies sehr gut veranschaulicht. Zwei Menschen bauten einen Tempel. Einer von ihnen dachte den ganzen Tag: „Ich bin es schon leid, diese Ziegel zu tragen, mein ganzer Körper tut weh.“ Und er war sehr müde und konnte am nächsten Tag nicht zur Arbeit gehen. Und der zweite trug doppelt so viele Ziegel wie er und ging am zweiten Tag zur Arbeit, ohne sich müde zu fühlen. Und der erste fragte: „Wie kommt es, dass du nicht müde bist?“ Er sagte: „Den ganzen Tag habe ich daran gedacht, wie schön der Tempel werden würde.“ Es geht nur um den Bewusstseinszustand. 

	Camille: Danke. Können wir zu einer anderen Frage übergehen? 

	Irina (Krishna): Ja. 

	57:20 Wie können Vertreter anderer Glaubensrichtungen erkennen, dass Krishna Gott ist? 

	Camille: Dies ist ein sehr heikles Thema. Ob man will oder nicht, man muss mit Christen, Juden und Muslimen kommunizieren. Selbst bei Vaishnavas lautet die erste Frage: „Wie akzeptieren sie Krishna in der Interstellaren Union?“ Denn für einen Vaishnava ist Krishna die höchste Persönlichkeit Gottes. 

	Wenn wir anfangen, solche Dinge zu sagen ... Ich persönlich habe die Erfahrung gemacht, dass, wenn ich zu einem Christen, einem Juden oder einem Muslim sage: „In der Bhagavad Gita steht überall, dass Krishna die höchste Persönlichkeit Gottes ist“, ein Konflikt entsteht: „Was erzählst du uns über deinen Krishna?! Wir haben nur einen Gott!“ Wie kann diese Frage gelöst werden? 

	Irina (Krishna): Was genau ist die Frage? Religionen sind natürlich unterschiedlich, aber was ist die Frage? 

	Camille: Weil es für einen Vaishnava heilig ist. 

	Irina (Krishna): Und? 

	Camille: Wenn sie fragen, sagen wir, ein Muslim fragt: „In der Bhagavad Gita steht von Ihnen, dass Krishna die höchste Persönlichkeit Gottes ist. Das kann ich nicht akzeptieren.“ Was soll ich ihm sagen? „Sie akzeptieren das nicht, gut“, sage ich, „Gott ist einer, es spielt keine Rolle, wie sie ihn nennen.“ 

	Irina (Krishna): Lassen Sie uns die Frage klarer formulieren. Was interessiert Sie? 

	Camille: Sie geraten in einen Konflikt mit der Frage: „Warum nennst du Gott Krishna?“ Weil Muslime kein Bild haben. 

	Irina (Krishna): Wie antworten Sie also auf die Frage, warum Sie Gott Krishna nennen? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Okay, super. Antworte so, wie es ist, wahrheitsgemäß und aufrichtig: „Ich nenne Gott Krishna, weil ich einer religiösen Organisation angehöre, in der die Heilige Schrift besagt, dass Gott Krishna ist. Wenn sie sagen: „Das ist nicht Krishna, sondern Christus, Allah oder jemand anderes“, antworte: „Ja, so ist es in deiner Religion. Aber daneben gibt es viele andere Religionen auf der Erde, zum Beispiel meine. Und ich freue mich, dich begrüßen zu dürfen!“ 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Antwort? 

	Camille: Alles ist in Ordnung. Aber genau das verursacht den Konflikt. 

	Irina (Krishna): Es besteht kein Grund, in einen Konflikt zu geraten. Er wird sagen: „Krishna ist nicht Gott!“ – sagen: „Ich zwinge dich nicht, ihn als Gott anzuerkennen, denn ich verstehe, dass du deinen Gott verleugnest, wenn du ihn als Gott anerkennst. Ich möchte nicht, dass du deinen Gott verleugnest, denn ich weiß, dass es für mich unmöglich und sehr schmerzhaft sein wird, meinen zu verleugnen. Du und ich sind uns darin einig, dass wir beide an Gott glauben. Und wie er heißt – das ist schon eine Kleinigkeit.“ 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Antwort? 

	Camille: Ich verstehe alles vollkommen. Aber im Leben ist das unmöglich. Es gibt einfach so viele verschiedene Situationen, die damit verbunden sind. 

	Irina: Ja, ich verstehe. Er möchte es mir jetzt sagen. 

	(Krishna) Du hast gerade eine Frage gestellt, die mit unserem Gespräch mit Irina vor der Konferenz zusammenhängt. Ich kam vorbei, und wir unterhielten uns ein wenig. Die Sache ist die: Vor der Konferenz war sie in einem orthodoxen Chat, wo nur Orthodoxe waren. Sie erzählte ihnen alles über die Interstellare Union. Kannst du dir vorstellen, was sie ihr geantwortet haben? 

	Camille: Das kann ich mir vorstellen. 

	Irina (Krishna): Wenn Sie es nicht wissen, kann sie Sie dort hinzufügen, Sie können es selbst lesen. 

	Camille: Ich habe bereits gehört, was Irina dazu gesagt hat: dass sie dort antworten, dass sie sie für eine Ketzerin halten und all das. 

	Irina (Krishna): Aber sie geht nicht in Konflikte, sondern erklärt ihre Position. Erklärt sozusagen mit Humor. Und es kam dazu, dass, als Irina schrieb, dass sie bald eine Konferenz mit Krishna haben würde, ein Christ, für den ich nicht Gott, sondern eine Art Fantasiewesen bin, schrieb: „Na, grüß ihn doch!“ Wie denkst du darüber? 

	Camille: Es ist gut, dass sie zumindest begonnen haben, dies mit Humor zu sehen. Nicht nur Humor, sondern zumindest eine Art Sanftheit ist in ihnen zum Vorschein gekommen. 

	Irina (Krishna): Und wenn sie gekommen wäre und angefangen hätte zu beweisen, dass „Sie liegen falsch, ich bin der Einzige, der hier die Wahrheit sagt“, hätte man ihr gegenüber eine andere Haltung eingenommen, nicht wahr? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): So ist es auch hier. 

	Camille: Für Christen, Muslime und Juden ist alles tabu. Sie haben eine Matrix, aus der sie nicht herauskommen. Es ist sehr schwierig für sie. 

	Irina (Krishna): Wir haben zuvor besprochen, dass die Krishnaiten auch ihre eigene Matrix haben. 

	Camille: Das stimmt. Aber sie haben eine Matrix wie diese – sie erstreckt sich über das gesamte Universum. 

	Irina (Krishna): Welchen Unterschied macht es, wie breit der Käfig ist und woraus seine Stäbe bestehen – aus Gold oder Eisen? 

	Camille: Ja, ich stimme zu. Es ist immer noch eine Matrix. 

	1:03:48 Krishna über Vaishnavas und das Wissen über die Interstellare Union. 

	Camille: Und was ist damit ... Krishna, glauben Sie, dass den Vaishnavas dieses Wissen vermittelt werden muss, das uns die Interstellare Union vermittelt? 

	Irina (Krishna): Die Entscheidung liegt bei Ihnen. 

	Camille: Brauchen sie diese? Oder können sie mit dem auskommen, womit sie leben? 

	Irina (Krishna): Du kannst es einfach jedem erzählen. Zum Beispiel, um dieses Wissen einfach mitzuteilen. Wenn du denkst, dass eine Person es braucht, wenn du es fühlst, kannst du es sagen. Wenn er Fragen stellt, dann beantworte sie natürlich. Wenn er sagt: „Das ist nicht interessant, ich möchte nicht darüber reden“ oder einfach das Thema wechselt (es gibt Menschen, die einfach schweigen und dann das Thema wechseln) – dann wiederhole das Gespräch nicht. 

	Camille: Ich habe bereits mit Vaishnavas im Tempel kommuniziert. Sie teilen sich untereinander, und alle Informationen werden immer noch verbreitet. Ich bin für sie schon wie ein Dissident. Ich habe das Gefühl, dass die Ältesten mich bereits beobachten, damit ich dort nichts Unnötiges sage. 

	Irina (Krishna): Ich verstehe die Frage nicht. Du willst da nicht zu viel sagen, damit der Älteste dir nichts antut? 

	Camille: Nein. Ich gehe gern in den Tempel und kommuniziere mit Vaishnavas. Ich mag diese Gemeinschaft von Menschen. 

	Irina (Krishna): Haben Sie Ihr Wissen über die Interstellare Union mit ihnen geteilt? 

	Camille: Ja, ich habe angefangen zu teilen. 

	Irina (Krishna): Haben sie dich befragt? 

	Camille: All dies wird mit Feindseligkeit wahrgenommen. 

	Irina (Krishna): Haben sie also gefragt oder nicht? 

	Camille: Nein, sie sagten: „Wir sind nicht interessiert.“ 

	Irina (Krishna): Wenn Sie nicht interessiert sind, dann sagen Sie nichts mehr. 

	Camille: Ja, das habe ich verstanden. 

	Irina (Krishna): Wenn dich jemand etwas über die Interstellare Union oder deinen Glauben fragt, antworte so, wie es ist. Es besteht kein Grund, unaufrichtig zu sein, denn Unaufrichtigkeit ist für Gott sofort sichtbar. Wenn du in einen Tempel kommst und jemand fragt: „Wie geht es deinen Außerirdischen?“ – oder etwas anderes, auch mit Humor, zum Beispiel: „Bist du schon mit den Außerirdischen weggeflogen?“ – musst du ruhig antworten: „Den Außerirdischen geht es gut, nein, ich bin noch nicht weggeflogen, ich mag die Erde.“ 

	Und dann auf Anfrage. Wenn plötzlich jemand Interesse hat und fragt: „Woher hast du die Informationen über sie?“ – sag, woher du sie hast, nenne diese Quelle. Sag einfach: „Ich habe sie im Internet im Cassiopeia-Projekt gefunden.“ Und die Person entscheidet selbst, ob sie studiert oder nicht. Es ist ihre Sache. Lass die Situation einfach los und erlaube den Menschen, so zu sein, wie sie sind. Jeder von ihnen ist ein einzigartiges Kind Gottes, ein einzigartiges Kind von mir und gleichzeitig mein Bruder oder meine Schwester. Und jeder von ihnen hat einen einzigartigen Weg zu mir, genau wie du. 

	Camille: Danke schön. 

	1:07:45 Ehrfurcht als Form der Liebe zu Gott. 

	Camille: Die nächste Frage ist mir vielleicht nicht ganz klar, aber ich möchte sie trotzdem stellen. Ich dachte: Lohnt es sich oder nicht? Es gibt Liebe zu Gott und Ehrfurcht vor Gott. Beides scheint im Widerspruch zueinander zu stehen, wenn das eine das andere stört. Denn Gott zu lieben bedeutet, ihn besser zu kennen, ihn besser anzunehmen. Und Ehrfurcht ist meiner Meinung nach eine Art religiös-fanatischer Zustand, der einen daran hindert, die göttliche Welt vollständig wahrzunehmen. 

	Gibt es hier einen Widerspruch? Ist Ehrfurcht vor Gott notwendig oder nicht? Vielleicht müssen wir Gott einfach nur lieben? 

	Irina (Krishna): Man kann Gott einfach lieben. Ehrfurcht ist auch eine Form der Liebe, drückt sich aber in der Anbetung Gottes aus, im Verständnis, dass Gott höher steht als der Mensch. Und wenn wir bedingungslose Liebe annehmen, dann ist dies ein Gefühl der Einheit. Einfache Ehrfurcht und bedingungslose Liebe manifestieren sich auf verschiedenen Ebenen des Bewusstseins und der Reinheit des spirituellen Herzens, als ob es sich um verschiedene Ebenen der spirituellen Entwicklung handelte. 

	Spirituelles Wachstum in der Liebe ist unvermeidlich. Denn wer an seinem inneren Inhalt, an seinem inneren Raum arbeitet, sein spirituelles Herz reinigt, seine Schwingungen erhöht, mit seinem Höheren Selbst kommuniziert, sich von Blockaden befreit, allen vergibt usw., erfüllt die Gebote Gottes in allen Religionen. Das heißt, er liest sie nicht nur, sondern erfüllt sie im Leben. Das ist übrigens schwieriger als nur zu lesen. Das heißt, wenn er mir nicht nur ein Mantra vorliest, sondern jedes Wort dieses Mantras als Handlungsanleitung versteht. 

	1:10:30 Die Bedeutung des Hare-Krishna-Mantras. 

	Irina (Krishna): Zum Beispiel Hare Krishna, Hare Krishna, Krishna Hare. Dieser Teil bedeutet, Gottes Gnade in die Welt zu senden. Wenn Sie Krishna erlauben, den Raum und alle Objekte durch sich selbst mit der Energie der Freude und des Glücks aufzuladen. 

	Was Rama betrifft, sprechen wir bereits über die Energie der Liebe. Natürlich können wir sagen, dass in beiden Freude, Glück und Liebe stecken. Denn sowohl Rama als auch Krishna sind ein Geist. Dementsprechend bin ich beide Inkarnationen. Warum werden dann in diesem Mantra zwei verschiedene Namen meiner beiden Inkarnationen wiederholt? Weil ich in der Inkarnation von Krishna auf Erden mehr Energie der Weisheit und des Strebens nach Ananda – unendlichem Glück für jede Seele – zeigte. Und in der Manifestation der Inkarnation von Rama liebte und beschützte ich meine Frau. Das heißt, es ist mehr Liebe und sogar Familie. 

	In diesem Mantra bedeutet das Wort „Hare“ „vereinen“. „HA“ ist „Seele“, „RE“ ist „Kontinuität“, „Ewigkeit“. Das heißt, „Hare“ ist „die Ewigkeit der Seele, die sich mit dieser Eigenschaft Krishnas oder Ramas vereint“. Und wenn ein Mensch dieses Mantra nicht nur liest, sondern nach dem Lesen in seinem Bewusstsein bleibt und ständig denkt, er sei ein Leiter der Verkörperung der Energie Krishnas und der Verkörperung Ramas auf Erden, dann wird er sich unweigerlich von der Ehrfurcht entfernen. Denn er wird ständig mit mir verschmelzen, zuerst mit seinem Verstand und dann mit seinem Herzen. Und diese Ehrfurcht wird ihn verlassen und durch bedingungslose Liebe ersetzt werden. 

	Normalerweise geschieht dies sehr schnell, wenn es keine Hindernisse oder Blockaden in den Chakren gibt. Allmählich wird ein Mensch in allem Licht sehen, in allem Liebe sehen. Für ihn wird jeder Mensch er selbst in einem anderen Körper sein. Und dann wird nichts übrig bleiben außer Gott. 

	(Irina) Also, was sagst du? 

	Camille: Ja, das weiß ich alles sehr gut. Nur ist die Liebe zu Gott in dieser Hinsicht für mich größer und näher. Ich war in Ehrfurcht, aber mir wurde klar, dass mich das daran hindert, Gott mehr zu lieben. 

	Irina (Krishna): Es stört nicht. Es ist nur so, dass eine Phase durch eine andere ersetzt wird. Du kannst nicht im selben Bewusstsein bleiben, so wie ein Kind, das die fünfte Klasse besucht hat, nicht im Bewusstsein eines Erstklässlers bleiben kann. Du wirst trotzdem in diesen Zustand gelangen, und wehre dich nicht dagegen, bleib im Fluss. 

	Camille: Okay, ich verstehe. Danke. Darf ich noch eine Frage stellen? 

	Irina (Krishna): Ja. 

	1:14:22 Die Wirkung von Japa auf Seele und Körper. 

	Camille: Hier ist Japa. [Japa ist eine spirituelle Praxis der meditativen Wiederholung von Mantras oder Gottesnamen im Hinduismus – Anm. d. Red.]. Man glaubt, dass durch Japa der Geist von unnötigem Müll und unnötigen Gedanken befreit und der Körper auf die Chakren eingestimmt wird. Was glaubt Krishna, wie funktioniert Japa? Welchen Einfluss hat es auf die Seele und den Körper? 

	Irina (Krishna): Japa auf der Ebene des Glaubens erhöht die Schwingungen. Es verbindet einen Menschen mit meinen spirituellen Energien, mit dem Mantra und aktiviert den spirituellen Kanal, um diese Energien zu empfangen. In der Anfangsphase hilft es wirklich, negative Gedanken und Gefühle zu entfernen, da der Reinigungseffekt aktiviert wird, ähnlich wie beim Gebet. Aber wie ich bereits sagte, ist es für eine dauerhafte Wirkung wichtig, sich nicht nur auf Japa zu beschränken, sondern auch im Alltag Liebe und gute Taten zu vollbringen. 

	Japa beeinflusst den Körper so, dass es bei der Heilung von Krankheiten hilft. Denn der Mensch glaubt, dass Krishna ihm Energie schickt und zu ihm kommt. Viele sehen mich und meditieren mit mir. Es ist wie Meditation oder ein solcher Kontakt. Dadurch werden alle Körperzellen transformiert. Aber natürlich ist es notwendig, daran zu glauben. 

	Camille: Danke schön. 

	1:16:28 Verschiedene Übersetzungen der Bhagavad Gita und ihre Entsprechung zur Realität. 

	Camille: Ich habe noch eine Frage, aber es ist eine große. 

	Irina: Ja. 

	Camille: Kann ich rübergehen? Dies ist die Bhagavad Gita. 

	Irina: Was ist die große Frage? 

	Camille: Ich bin neugierig, inwieweit diese Schrift der Realität entspricht? Einige Vaishnavas sind mit der russischen Übersetzung der Bhagavad Gita, die derzeit von der russischen Druckerei veröffentlicht wird, nicht einverstanden. Es gibt Hinweise zu diesem Thema, eine englische Übersetzung und den Inhalt der Bhagavad Gita in der modernen russischen Ausgabe. Können Sie das hier klarstellen? 

	Irina: Um zu verstehen, wovon wir sprechen, ist hier ein konkretes Beispiel erforderlich. 

	Camille: Ja, jetzt wird es Beispiele geben. 

	1:17:38 Krishna über die Bhagavad Gita und Übersetzungen. Der bildliche Inhalt von Shloka 10.38. 

	Camille: Bitte schön, Shloka 10.38. [Shloka ist ein altes indisches Versmaß in Sanskrit mit 32 Silben]. Dort steht: „Unter den vielen Mitteln zur Bekämpfung der Gesetzlosigkeit sind jene, die kriminelle Aktivitäten unterbinden, die wichtigsten.“ So steht es heute. In der englischen Ausgabe hieß es jedoch: „Es gibt viele Diener des Herrn, die die strafende Kraft sind. Und unter ihnen sind jene, die die Gottlosen bestrafen, die wichtigsten.“ 

	Irina (Krishna): Interessante Übersetzungen – beide. Das wollte ich nicht sagen. 

	Zunächst einmal habe ich bereits gesagt, dass diese Sprachen zu meiner Zeit auf der Erde noch nicht existierten. Und selbst Sanskrit selbst existierte in einer anderen Form. Es war eine proto-indoeuropäische Sprache. Anders als das, was Sie als Sanskrit kennen, das etwa tausend Jahre vor Christi Geburt entstand. Das heißt, vor dreitausend Jahren entstand das, was Sie Sanskrit nennen. Und vor fünftausend Jahren gab es eine etwas andere Sprache. 

	Hier muss man verstehen, dass diejenigen, die diese Bücher geschrieben haben, indem sie ihnen eine materielle Form gegeben haben, die Wörter selbst in Kapitel und Verse unterteilt haben. Verstehen Sie? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Sie können auf verschiedene Weise aufgeschlüsselt werden. Und ich muss den Kontext verstehen. Lesen Sie den gesamten Satz in diesen Versen. 

	Camille: In einem geht es um Mittel zur Bekämpfung der Gesetzlosigkeit. Und im zweiten geht es um die Diener des Herrn, die die strafende Kraft sind. Dass sie die Wichtigsten sind. 

	Irina (Krishna): Die Diener des Herrn, die die strafende Macht sind. 

	Die Idee, die dort vermittelt wurde, war, dass Engel auf die Erde kommen, um Unwissenheit zu beseitigen und zu kämpfen. Es sah aus wie ein Kampf mit der Dunkelheit um das Licht. Denn selbst wenn man predigt, ist es immer noch eine Form des Kampfes. Man verändert die Realität. 

	Und hier waren nicht die strafenden Diener des Herrn gemeint, sondern es war gemeint, dass das Licht von den Engeln ausgeht, was von niederschwingenden Menschen schmerzhaft wahrgenommen wird. Und sie empfinden es als Angriff auf sich selbst und als Schmerz. Das war die Bedeutung. 

	Camille: Das bedeutet, dass beide Übersetzungen falsch sind – beide. 

	Irina (Krishna): Diejenigen, die sie übersetzt haben, haben es ein wenig auf die juristische Ebene gebracht, aber ich habe über das Spirituelle gesprochen. 

	Camille: Alles klar. Können wir zur nächsten Frage übergehen? 

	Irina (Krishna): Ich werde jetzt zum Beispiel sagen. 

	1:22:00 Übersetzung der Bhagavad Gita von Irina Podzorova. 

	Irina (Krishna): Sie haben gelesen, wie Irina die Übersetzung selbst durchgeführt hat? 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Was sagst du? 

	Camille: Ich war total begeistert. Ich hatte eine Idee und schlug Irina vor: „Lass uns eine neue Übersetzung der Bhagavad Gita organisieren!“ 

	Irina: Und ich werde mich hinsetzen und das alles Wort für Wort übersetzen, richtig? 

	(Krishna) Hätten Sie Interesse, gemeinsam mit mir das Buch „Gita“ in ihrer Übersetzung zu lesen, damit ich es gemeinsam mit ihr übersetzen könnte? 

	Camille: Ich wäre sehr interessiert, weil es sehr verständlich ist. Alle Momente sind für den modernen Verstand verständlich, perfekt erklärt und sofort und problemlos wahrnehmbar. Aber was in einer solchen Sprache geschrieben ist, ist für einen Menschen sehr schwer zu verstehen. 

	Irina (Krishna): Nun ja. Sie können diese Übersetzung nehmen und sie mit der russischen und englischen Übersetzung vergleichen. Es wird einige Unterschiede geben. 

	Camille: Ja. 

	Irina (Krishna): Haben Sie das Kapitel, das Irina übersetzt hat, bereits verglichen? 

	Camille: Ja ja ja. 

	Irina (Krishna): Was sagst du? 

	Camille: Die Bhagavad Gita ist in konzentrierter Form und in einer konventionellen Sprache verfasst, die wiederum nur Religionsgelehrte verstehen können. Für den Durchschnittsmenschen ist sie schlicht unzugänglich. 

	Irina (Krishna): Schau! Und ich habe in einer lebendigen Sprache gesprochen, die die Menschen verstehen. Nicht nur für Arjuna, sondern für alle Kshatriyas und sogar für alle Shudras. Für alle Menschen (zeigt). 

	Camille: Was also tun? 

	Irina (Krishna): Wenn Irina ihre Zeit und Energie darauf verwenden möchte, komme ich zu ihr. Wir haben dort ein Kapitel genommen. Und dann müssen Sie zuerst die Interlinearübersetzung in der Bhagavad Gita öffnen und die Interlinearübersetzung mit der russischen Übersetzungsoption. Ich schaue durch sie hindurch, durch ihre Augen, und wähle das Wort aus. Denn Sanskrit ist eine Sprache, in der ein Wort bis zu drei Dutzend Bedeutungen haben kann. Wissen Sie davon? 

	Camille: Ja, wie Englisch, wie Französisch. 

	Irina (Krishna): Dort kann ein Wort zum Beispiel einen Wagen bedeuten, es kann Zeit bedeuten, einen bestimmten Zeitraum, es kann einen Wochentag bedeuten. 

	Camille: Ja, solche Wörter gibt es auch im Russischen. 

	Irina (Krishna): Ja, ja. Und da Irina selbst kein Sanskrit kennt, kein Sanskrit im Kopf hat, sie es nicht gelernt hat, muss sie Sätze im Internet öffnen, so wie sie auf Sanskrit geschrieben sind. Ich schaue sie durch und sage ihr: „Das ist das Wort, das ist die Übersetzungsoption.“ Dann schreibt sie sie auf und gemeinsam bilden wir einen Satz. Denn es ist auch sehr wichtig, Wörter in Sätzen richtig anzuordnen. 

	(Irina) Die Arbeit geht nicht sehr schnell. Wie gefällt dir das? 

	1:26:01 Wie wird man ein Kontaktperson von Krishna? 

	Camille: Vishnu geht eine Verpflichtung ein? 

	Irina: Du kannst selbst übersetzen. Krishna, und du übersetzt durch ihn! (lacht) 

	Camille: Dann muss ich lernen, ein Kontaktperson zu sein. 

	Irina: Ja, dann müssen Sie lernen, ein Kontaktperson zu sein. Was, möchten Sie? 

	Camille: Ich möchte wirklich, ja. 

	Irina (Krishna): Ausgezeichnet! Nimm Kontakt mit deinem Höheren Selbst auf, schalte dich auf mich ein. Ich bin bereit, dein Kurator zu sein. Tatsächlich bin ich einer. Davon habe ich dir bereits erzählt. Und um dich auf den Kanal einzustimmen, um mit mir Kontakt aufzunehmen, damit du Gedanken wahrnehmen kannst, musst du deinen spirituellen Kanal auf meine Schwingungen einstimmen. Dazu musst du mich durch dein Höheres Selbst anrufen und zuerst Fragen stellen, auf die es einfache Antworten „ja“ – „nein“ gibt, alltägliche. 

	Und dann hörst du meine Gedanken – nicht die Stimme, sondern die Gedanken, die kommen. Kontakt entsteht immer dann, wenn du im Fluss bist, wenn Gedanken kommen. Wie kannst du sie von deinen eigenen unterscheiden? Wenn Kuratoren Gedanken in dein mentales Feld einbringen, wirst du deutlich spüren, dass es nicht deine Gedanken sind. 

	Camille: Für mich ist es wahrscheinlich einfacher, Chips einzubauen. Aus irgendeinem Grund sind nur Frauen Kontaktpersonen. Aus irgendeinem Grund ist es im Körper eines Mannes schwierig. 

	Irina: Warum? Es gibt auch eines für Männer. 

	Camille: Wir sind irgendwie verklemmte Wesen. 

	Irina (Krishna): Tatsächlich bitte ich Irina, die Bhagavad Gita so weit wie möglich zu übersetzen. Denn ich denke, sie ist wichtig für die spirituelle Entwicklung aller – nicht nur für den Cassiopeia-Egregor, wo sie gelesen wird, sondern auch für alle Menschen, die sie erreichen wird. Denn es wird wirklich einen Unterschied zwischen den Übersetzungen geben, die es jetzt gibt, und der Übersetzung, die es geben wird. 

	Camille: Können wir uns noch ein paar Shlokas ansehen? Andernfalls erscheint eine neue Übersetzung … Im Moment brauchen wir eine Erklärung von richtig und falsch. 

	Irina (Krishna): Machen wir es so: Lesen Sie, was Sie nicht verstehen. 

	1:29:11 Analyse von Shloka 9.30. Krishna über das Potenzial der Heiligkeit in jedem Geist. 

	Camille: In Vers 9.30 steht geschrieben: „Selbst wenn eine Person, die sich im hingebungsvollen Dienst engagiert, die abscheulichste Tat begeht, sollte sie dennoch als heilig angesehen werden, weil sie entschlossen ist und sich auf dem richtigen Weg befindet.“ 

	Und in der englischen Übersetzung heißt es: „Selbst wenn ein Mensch die schlimmsten Taten begeht, aber einem reinen, hingebungsvollen Dienst nachgeht, sollte er als rechtschaffen angesehen werden.“ 

	Irina (Krishna): Das ist ähnlicher. Ich meinte damit, dass der Geist des Menschen immer einen Funken Gottes enthält. Selbst ein Dämon, dessen Schwingungen auf die erste Ebene gefallen sind, hat, da er unsterblich ist, einen kleinen Funken in seinem spirituellen Herzen. Und dieser erlischt nie vollständig, nicht einmal auf der ersten Ebene. Wenn er ihn vollständig auslöscht, führt dies zur Zerstörung des Geistes. Denn dieses Licht im Herzen ist die Unsterblichkeit, das ewige Leben, das im Geist eingebettet ist. 

	Dabei muss man verstehen, dass dieses Licht im göttlichen Herzen eines jeden Geistes den Menschen in keiner Weise zu einer Entscheidung dieses Geistes zwingt. Das heißt, es ersetzt nicht den Willen, die freie Entscheidung. Und selbst wenn ein Mensch Handlungen begeht, die ihn ins Verderben führen, die zu einer Abnahme seiner Schwingungen und zum Scheitern seiner Aufgabe führen, bleibt dennoch ein Funke des Geistes in ihm. Wenn er darauf achtet und sich auf Metanoia einlässt, eine Veränderung der Vernunft, kann er ein Heiliger werden. 

	Warum ist er trotzdem ein Heiliger? Weil er Potenzial hat. Verstehen Sie? Dieses Potenzial steckt in ihm. Es ist da. Das Potenzial zur Heiligkeit steckt auch im schlimmsten Sünder. Und das müssen wir uns immer wieder vor Augen führen. 

	Camille: Aber es gibt hier zwei Wörter, bei denen ich Zweifel habe. „Heiliger“ – das ist verständlich. Aber „gerecht“? „Gerecht“ – das bezieht sich nicht auf Heiligkeit. Es ist nur eine Person, die sich an religiöse Lehren hält. 

	Irina (Krishna): Dies sind verschiedene Stufen. Ein rechtschaffener Mensch ist jemand, der nach Rechtschaffenheit strebt, das heißt, die Gebote einer bestimmten Religion erfüllt. Und ein Heiliger ist jemand, der sein göttliches Potenzial bereits vollständig ausgeschöpft hat. 

	Camille: Dann ist die englische Übersetzung verständlicher, da ein Fehler, ein Stolpern nicht bedeutet, dass er nicht mehr an Gott glaubt. Der rechtschaffene Mensch versucht immer noch, an religiösen Konzepten und Wahrheiten festzuhalten. Aber die Tatsache, dass es sich um eine heilige Person handelt, ist schon eine Art Overkill. 

	Irina: Er sagte bereits, dass dies das Potenzial zur Heiligkeit sei. 

	Camille: In der neuen Übersetzung wird also vorgeschlagen, alle als Heilige zu betrachten? 

	Irina (Krishna): Ja, natürlich wird empfohlen, das Licht in jedem zu sehen. Natürlich auch in sich selbst. Solange du Heiligkeit und Licht nicht in dir selbst siehst, wirst du es in niemandem sehen. 

	Camille: Ich verstehe. Gut. Danke. Können wir zum nächsten Thema übergehen, ja? 

	Irina: Ja, stellen wir noch ein paar Fragen, und das war’s. Es ist lange her. 

	1:33:19 Analyse von Shloka 18. Genuss und Freude. 

	Camille: Im 18. Shloka heißt es: „Indem das Lebewesen die ihm gegebene Unabhängigkeit richtig nutzt, ist es bereit zu handeln. Auf diese Weise erreicht es seinen natürlichen Zustand und betritt die Sphäre der Energie, die ihm Freude bereitet.“ Und in der englischen Übersetzung: „Auf diese Weise erreicht das Lebewesen seinen natürlichen Zustand, der ihm Freude an der Macht gibt.“ 

	Irina: Was ist die Frage? 

	Camille: Im einen Fall geht es um Vergnügen, im anderen um Freude an der Macht. 

	Irina (Krishna): Auch hier ging es darum, dass jeder Geist die materielle Welt wählt, um sein Potenzial zu verwirklichen und noch größeres Glück zu erlangen. Ich verwendete das Wort „Ananda“, was „unendliches Glück“ bedeutet. Ob es mit „Freude“ oder „Genuss“ übersetzt wurde, ist eine unterschiedliche Vorstellung der Menschen. 

	Camille: Okay, das ist im Großen und Ganzen klar. Hier steht noch viel mehr. Gut. Eine Neuübersetzung ist nötig, da stimme ich zu. 

	Irina (Krishna): Ja, gut. 

	Camille: Es gibt hier und da viele Unstimmigkeiten und Fehlinterpretationen. Mir scheint, dass ein anderer Ausdruck nötig ist, da es in beide Richtungen verstanden werden kann. Es braucht eine so klare Übersetzung, in der alles glasklar ist. 

	Irina (Krishna): Okay. Wir werden es versuchen. 

	Camille: Sprechen wir über die drei Gunas. [Gunas sind die Qualitäten der manifestierten Natur (Prakriti), ihre grundlegenden Eigenschaften – Anmerkung des Herausgebers]. Es ist schwierig, einem modernen Menschen diese Gunas zu erklären – wer sie sind: Güte, Leidenschaft, Unwissenheit. 

	Irina (Krishna): Nun, egal. Das griechische Wort „Temperament“ wird erklärt, obwohl es sogar vier davon gibt. 

	Camille: Mir hat die Erklärung in der Interstellaren Union sehr gut gefallen. Bitte verstehen Sie es nicht als Kritik, aber in der Interstellaren Union wird es anders erklärt – dass die Genetik Reptilien beeinflusst und jemand anderes. Für einen modernen Menschen ist es wahrscheinlich verständlicher. 

	Irina (Krishna): Ja, es gibt solche Erklärungen, denn die Gunas wirken auch über die Genetik. Sie wissen, dass es in der spirituellen Welt Eigenschaften gibt, die mit ihnen in Verbindung stehen. Das heißt, es handelt sich um bestimmte Eigenschaften, Geisteszustände und Zustände des spirituellen Herzens. Sie wurden einfach so genannt, weil die drei Gunas drei Verhaltensweisen hervorrufen: Güte, Leidenschaft und Unwissenheit. 

	Camille: Wenn wir das Wissen der Bhagavad Gita und das der Interstellaren Union kombinieren würden, würden sie sich ergänzen. Wenn wir alles kombinieren würden. 

	Irina (Krishna): Ja, das wäre sehr gut. Das denke ich auch. 

	1:37:19 Schlussfolgerung. Danksagungen. 

	Irina (Krishna): Ich danke Irina für den Kontakt, ich danke Ihnen für die Fragen. 

	Ich appelliere an alle Menschen. Wir können uns, auch mit unterschiedlichen Glaubensrichtungen, einfach in der Liebe zueinander vereinen und uns gegenseitig helfen, dem Licht jener Liebe entgegenzugehen, die die Welt geschaffen hat und erhält. Und ich wünsche jedem Menschen, dass er dies erreicht, unabhängig von Religion und Nationalität. 

	(Irina) Ich danke Krishna für den Kontakt. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke Kamil für interessante Fragen. Ich hoffe, Krishnas Position zur Interstellaren Union ist euch klar geworden. 

	Vielen Dank, liebe Zuschauer, fürs Anschauen dieses Videos. Ich liebe euch alle! Bis zum nächsten Mal! 

	Camille: Danke, Irina! Danke, Krishna! 
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	Als ich auf diese Erde kam, nutzte ich die Früchte anderer Lehrer des Lichts. Und ich säte nur weiter die Samen, die ihr jetzt weitersät. Tatsächlich unterscheidet ihr euch in eurer göttlichen Natur nicht von mir. Ihr seid wie ich, wie Irina, wie ihre Kuratoren und Mentoren. Ihr seid alle Strahlen der Sonne, ihr seid alle Strahlen des Lichts. 

	Meine Kindheit war in keiner Weise bemerkenswert. Bis ich etwa 14 Jahre alt war, war ich ein ganz normales Kind. Ich wurde in eine arme Familie hineingeboren (eine Frau und ein Mann spielen in einem Theater, es ist wie in einem Zirkus, sie treten dort auf und verkleiden sich als bestimmte Figuren). Ich zog mit meinen Eltern von Ort zu Ort. Wir reisten durch die Nachbarschaft, sie traten auf. Ich erhielt eine ziemlich gute Ausbildung für meine Familie, da ich nicht nur die Landessprache, sondern auch die europäische Sprache beherrschte. Nicht alle Kinder meiner Klasse und meines Umfelds beherrschten die europäische Sprache. 

	Meine Eltern liebten mich und sorgten sich so sehr um mich, dass sie mich auf eine gute Schule schickten. Ich lernte schon früh das Christentum kennen. Ich lernte auch die Lehren von Krishna, Shiva und anderen Göttern kennen. Nicht einmal Götter, sondern Gottheiten. Eine Gottheit ist eine der Manifestationen des Einen Gottes. 

	Es gab eine Zeit, da half ich meinen Nachbarn. Ich brachte ihnen Wasser, half ihnen im Haushalt, arbeitete auf ihren Feldern und kümmerte mich um ihre kleinen Kinder. Ich war damals klein, etwa zehn Jahre alt. Ich konnte das. Als sie mir ihre Geschenke anboten, lehnte ich ab, weil ich es aus Liebe tat. 

	Doch dann, als ich erwachsen wurde, erkannte ich, dass ich eine Kontaktperson war (Kontakt mit dem Geist). Ihr nennt es Kontakt mit dem Höheren Selbst, ich aber nenne es Kontakt mit meinem ursprünglichen Geist. Diese Stimme sprach in mir und sagte, ich müsse mehr allein sein. Nicht nur ein Einsiedler, sondern mehr Zeit in Einsamkeit und Gebet verbringen. Um mich einzustimmen und die ursprüngliche Weisheit aus dem Lichtfluss des Universums zu empfangen (überträgt Bilder). 

	Danach begannen verschiedene feinstoffliche Wesenheiten, mich zu kontaktieren. Man nennt sie Plasmoide. Aber zuerst verstand ich nicht, was geschah, und niemand in meiner Umgebung erklärte es mir. Als ich 14 war, verursachte eines dieser Wesenheiten einen Energieausfluss in mir, ich wurde krank (zeigt, dass es im Bett liegt). Meine Eltern riefen verschiedene Ärzte und Priester an, aber sie konnten mir nicht helfen. 

	Und dann kam ein strahlender Engel zu mir und sagte mir, ich solle dieses Wesen, das mir meine Kraft raubt, nicht bekämpfen. Es ist nicht dein Feind, es ist dein Lehrer. Es lehrt dich, mit deiner Energie umzugehen. Er sagte es mir im Geiste. Er stand neben mir auf der einen Seite und dieses Wesen, das wie ein Insekt mit einem langen Schwanz aussah (er zeigt es, es sieht eher aus wie ein Käfer), auf der anderen. 

	Es sieht aus wie ein Käfer. Es ist ein Plasmoid, das sich von der Angst ernährt, nicht zu wissen, was als Nächstes passieren wird. Ich fühlte mich damals nicht ganz sicher. Auf der einen Seite meines Bettes stand ein Engel, er war in der spirituellen Welt. Aber ich sah ihn genauso wie meine Eltern, und auf der anderen Seite war dieses Wesen. 

	Und als er mir noch einmal seinen Schwanz entgegenstreckte, um eine Wurzel in mein Herz zu schlagen (er zog aus dem Herzchakra), sagte mir dieser Engel: 

	„Und du schickst ihm einen Lichtstrahl. Wünsche ihm aufrichtig Licht und Entwicklung. Hasse ihn nicht, fürchte ihn nicht und versuche nicht, dich vor ihm zu verstecken. Zeige ihm Mitgefühl dafür, dass er ohne Licht leidet und gezwungen ist, die Menschen auf diese Weise zu ängstigen.“ 

	Ich tat es und spürte wirklich, wie ich Mitleid mit ihm hatte. Ich stellte mir vor, wie ein Strahl aus mir herauskam. Und das erfüllte mich mit Dankbarkeit. Er sah das Licht in mir und ging in seine Welt, um es besser zu verstehen. Danach spürte ich meine Kraft, die nur in Gott liegt, in meinem göttlichen Wesen. 

	Danach begann mein Engel, mich zu lehren. Dann kamen andere Engel zu mir, Erzengel Michael. Dann sprach ich mit Jesus Christus, mit Buddha, mit Krishna und mit höheren Wesen. Ich stand in ständigem Kontakt mit ihnen, und sie offenbarten mir meine Mission. Meine Mission war es, in jedem von euch das Wissen zu wecken, das jedem von euch von Geburt an innewohnt. 

	Viele sind hierhergekommen, um die Erfahrung der Göttlichkeit zu vergessen und sie wiederzufinden, ohne das bewusste Gedächtnis zu nutzen. Dies ist eine sehr wichtige Phase in der Entwicklung des Geistes, in der Sie, ohne sich an irgendetwas zu erinnern, beginnen, Ihre potenziellen Fähigkeiten Stück für Stück zu offenbaren. Und diese Erfahrung gibt viel Freiheit und verbindet Sie noch stärker mit Gott. 

	25:37, #413 Konferenz im Retreat in Abchasien mit dem Geist von Sathya Sai Baba aus der spirituellen Welt. 

	Der Geist von Sathya Sai Baba ist ein Vertreter der spirituellen Welt, ein Engel, der Geister auf die Inkarnation vorbereitet, ein Inkarnationsprogramm für sie erstellt und ihr spiritueller Mentor ist. 

	Februar 2022 

	#736 Geschichte Russlands. Der Geist des Helden Alexander Peresvet über die Schlacht von Kulikowo und den Glauben an Gott. Vater Sergius. 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-rossii-duh-geroya-aleksandra-peresveta-o  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:24 Auszüge aus der Konferenz. 

	„… ich hatte eine Frau, ich hatte eine Familie, ich habe einfach gekämpft, ich habe sogar vor dieser Schlacht auf dem Kulikowo-Feld gekämpft …“ 

	„…Ich wurde am Fluss Oka geboren, in der Stadt Lyublino, nicht weit von Kaluga …“ 

	„…Und so habe ich dort sechs Jahre lang studiert – von neun bis fünfzehn. Ab fünfzehn war ich Ihrer Meinung nach bereits ein Bürgerwehrmann, der auf einem Pferd reitet und für Ordnung sorgt…“ 

	„…Es gab diese Schlachten, an denen ich teilgenommen habe, als zum Beispiel Tagai kam, als der Held Tamir kam. Es war ungefähr… Ja, ich habe an diesen Schlachten teilgenommen. Und dann, weil ich viele Menschen getötet habe, bin ich ins Kloster gegangen, aber zuerst als Novize…“ 

	„…Wir nannten es nicht „Kulikowo-Feld“, es war einfach ein namenloser Ort. Dort, während der Schlacht … 

	Warum habe ich zugestimmt, dorthin zu gehen, wieder in diese Schlacht zu ziehen? Weil ich nicht dorthin wollte. Aber als Dmitri Donskoi in unser Kloster kam, fragte mich Pater Sergius persönlich danach. Er sagte, es sei wichtig, weil es mir erstens helfen würde, mehr Selbstvertrauen zu gewinnen, weil ich mein Blut und meine Kraft für den Sieg Russlands einsetzen würde. Und er sagte: „Ihr habt mehrere Jahre lang gebetet, und jetzt ist es an der Zeit, für den Glauben einzustehen.“ Ich empfand seine Worte als Segen …“ 

	02:13 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Anton: Hallo, Irina! Mein Name ist Anton Borisevich, ich bin Schauspieler. Ich habe einen kleinen Traum: Ich denke darüber nach, einen Film zu drehen. Momentan schreibe ich ein Drehbuch über Alexander Peresvet – über den, mit dem wir heute sprechen werden. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Welten. Heute ist der Geist bei uns (er ist derzeit nicht inkarniert), der in einer seiner Inkarnationen ein Mann war, der in der Erdengeschichte als Alexander Peresvet bekannt ist. Dies ist eine historische Figur, die niemand kennt, Sie können sie sehen, lesen. 

	Also grüßt er und wartet auf Fragen. 

	03:08 Inkarnationen und Ebenen des Geistes von Peresvet. 

	Anton: Die erste Frage, die ich stellen möchte, lautet: Hat die Schlacht von Kulikowo wirklich stattgefunden? 

	Irina: Ich erkläre es jetzt kurz. Die Sache ist die, dass das Leben dieses Mannes, der als Alexander Peresvet bekannt ist, unter diesem Namen in unserer Geschichte bekannt ist, diese Persönlichkeit wird in der Schule studiert... Er lebte im 14. Jahrhundert und kam aus der Inkarnation, als er Ende des 14. Jahrhunderts in einer Schlacht starb. Aber ich möchte gleich sagen, dass er danach wieder auf der Erde inkarniert wurde. 

	Anton: Auf einen Mann oder eine Frau? 

	Irina: Er inkarnierte als Mensch, aber nicht in Russland, sondern (wie er jetzt zeigt) weiter nördlich in Amerika, in Kanada, und zwar bereits Ende des 19. Jahrhunderts. Dort hieß er John, Johnny. Er zeigt, dass er Kaufmann war, Handel trieb und mehrere Lebensmittelläden betrieb. Er erzählt dies, weil die Ebene eine andere ist – die, auf der er Alexander Pereswet verließ, und die, auf der er sich jetzt befindet. Warum ist die Ebene anders? Weil es nach Alexander eine Inkarnation gab, in der er auf eine andere Ebene ging. 

	Anton: Und auf welches Niveau ist er nach Alexander aufgestiegen? 

	Irina: Fragen wir zunächst, wann er kam und von welcher Ebene er kam, richtig? 

	Ich werde jetzt einfach erklären, wie dieser Kontakt zustande kommt und mit wem er stattfindet, denn dieser Mensch ist bereits inkarniert. Die Sache ist die, dass meine Kuratoren ihn für diesen Kontakt (ich kannte ihn, diesen Geist, nicht) gefunden und zu sich gebeten haben. Und er hat aus seinem Geist ein Phantom, sozusagen eine Energiehülle, herausgepickt, in die er die Erinnerung an die Inkarnation in Alexander Pereswet gelegt hat. Und er hat auch die Erinnerung an seine bedeutenden Inkarnationen, die letzte Inkarnation und deren Anzahl, gelegt. Das heißt, das ist Alexander Pereswet, aber mit einer anderen Erinnerung; er weiß einfach, was Alexander Pereswet nicht wusste. Deshalb müssen wir uns darauf einigen, wie wir ihn ansprechen. Nur nicht Johnny, sondern wahrscheinlich Alexander. 

	Anton: Ja, wird das so möglich sein? 

	Irina: Ja, Sie können ihn mit „Alexander“ ansprechen, da wir mit dieser Inkarnation sprechen, mit dieser Persönlichkeit, mit dieser Seele, genauer gesagt mit dem Phantom dieser Seele. 

	Also, Alexander, ich grüße dich und bitte dich, mir zu sagen, von welcher Ebene du inkarniert bist? Und wann war dein Geburtstag? 

	(Peresvet) Mein Geburtstag war der 13. April 6336 nach Erschaffung der Welt. 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt... Okay, warte, erzähl mir nicht von der Erschaffung der Welt, sondern von der Geburt Christi. Ich erkläre es ihm jetzt. Kurz gesagt, es ist Mitte des 14. Jahrhunderts. 

	Anton: Nun, im Grunde ist es so. 

	Irina: Ja, es fällt ihm jetzt schwer zu zählen ... 

	(Peresvet) Ich kam aus der Inkarnation, aus Alexanders Körper, als ich 43 Jahre alt war. Und ich kam als Folge des Krieges heraus. Ich wurde mit einem Speer getötet (zeigt einen Kampf, zeigt, dass er auf einem Pferd kämpft, und sie töten ihn). Ich kam auf die 12. Ebene. Ich inkarnierte erneut in Kanada, Ende des 19. Jahrhunderts, im Jahr 1887. Inkarniert vom 12. bis zum 14. 

	(Irina) Jetzt ist er am 14. 

	Anton: Irina, darf ich dir eine Frage stellen? Er hat Level 12 erreicht … Aber er ist hier heiliggesprochen. Das heißt, er diente unter Sergius von Radonesch, das ist historisch belegt. Es scheint, als hätte er sozusagen sein Leben für unsere Soldaten, für Dmitri Donskoi, gegeben. Warum Level 12? 

	Irina (Peresvet): Es gab viele Beschwerden und Enttäuschungen. Heilige werden heiliggesprochen, ohne dass ihre Stufe angegeben wird. 

	Anton: Ich habe verstanden, ja. 

	Irina: Es ist dasselbe wie bei Wladimir dem Täufer. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	08:49 Peresvet über Sergius von Radonesch, über seine Schlachten. 

	Anton: Stimmt es, dass er unter Sergius von Radonesch gedient hat? 

	Irina (Peresvet): Es war nicht so, dass er direkt diente, er war wie ein Lehrer für mich. Und das waren bereits die letzten drei Jahre seines Lebens – von 40 bis 43, bis zu seinem Tod. Er war wie ein Lehrer, ein geistiger Vater, wie man so sagt. 

	Anton: Ja, ich verstehe. Und was brachte ihn dazu, zu einem so bedeutenden Lehrer zu gehen? Oder lag es einfach daran, dass Sergius von Radonesch so viel Gewicht, sagen wir Autorität, hatte, dass sich alle an ihn wandten? Denn Mönchtum – bedeutet das, dass man keine Frau, keine Familie usw. hat? 

	Irina (Peresvet): Ich hatte eine Frau, ich habe nur... Ich werde es jetzt erklären. Ich hatte eine Frau, ich hatte eine Familie. Ich habe nur vor der Schlacht gekämpft, die Sie „auf dem Kulikowo-Feld“ nennen. 

	Anton: Ah, er ist ein ehemaliger Krieger! 

	Irina (Peresvet): Ja. Deshalb gibt es Groll – Hass und Groll gegenüber Feinden. Und ich ging ins Kloster, zunächst als Novize, weil mich das Schuldgefühl für die Menschen, die in diesen beiden Schlachten getötet wurden, sehr quälte. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	Irina: Er zeigt mir ... Also, mit wem wurde gekämpft? Einige Tamir, Damir – so habe ich es gehört. Einige Tataren, halbtatarische Namen. 

	Anton: Nun ja, sie kämpften damals gegen die Tataren-Mongolen. 

	10:36 Peresvet über die Goldene Horde und Dmitri Donskoi. 

	Anton: Aber stimmt es, dass... Wenn er sich erinnert. Wenn du, Alexander, dich erinnerst, stimmt es, dass Dmitri Donskoi nichts hatte außer... Weißt du, damals gab es für diese Schlacht keine Waffen, praktisch nichts, es gab nur den Glauben an Gott, den Herrn. Soweit wir wissen. Stimmt es, dass Sergius von Radonesch diesen Glauben hatte, weil es nichts gab, und damit unsere Armee gewinnen konnte, hätte nichts passieren dürfen... Denn die Tataren-Mongolen hatten ein ganzes Reich, das sie einfach weggefegt hätten. Verstehst du, Irina, wovon ich spreche? 

	Irina (Peresvet): Wissen Sie, dieser Kampf war so – Widerstand. Unser ganzer Staat war der Staat dieser Horde, des Horde-Volkes. 

	Anton: Ja, ihnen gehörte alles. 

	Irina (Peresvet): Es gehörte dazu. Die Rus war wie eine Art Randgebiet, und dieses Randgebiet begann sich abzuspalten. 

	Anton: Ja, das ist es, ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Zur Trennung von der Hauptstadt, die dort lag, wo der Unterlauf der Wolga ist. Eine solche Stadt (zeigt einen Ort südlich von Wolgograd). 

	Anton: Ja, ja, ich verstehe, okay. 

	Irina: Wo liegt Astrachan? Irgendwo da in der Nähe. [Die Hauptstadt der Goldenen Horde, Sarai-Batu, lag etwa 130 km nördlich der heutigen Stadt Astrachan – Anm. d. Red.]. Zumindest zeigt er mir jetzt die Karte. Ich verstehe nicht ganz, was dort steht, weil… Also, jetzt… Ich weiß nicht, wie man so einen Text liest. Aber jetzt sehe ich… 

	Anton: Alte Rus. Ja, ich verstehe. 

	Irina (Pereswet): Sie wissen, dass Dmitri Donskoi von diesem Khan, dem Zaren der Horde, die Erlaubnis erhielt, Fürst zu sein. Was ist ein Fürst? Er ist sozusagen der Herrscher einer Region. Und er war sehr empört darüber, dass die große Rus, sozusagen der Nachfolger des Byzantinischen Reiches, einem anderen Staat untergeordnet wurde – sie wurde praktisch vollständig erobert. Natürlich gab es dort mehrere Fürstentümer, die als bedingt unabhängig galten, aber es war sehr schwierig für sie, sich zu behaupten, weil sie ständig von Westen, Osten und Süden, von der Krim, überfallen wurden. Das heißt, die Grenzen wurden ständig verändert, sie änderten sich ständig, man könnte meinen, jedes Jahrzehnt konnte eine neue Grenze gezogen werden, weil es ständig Kriege gab. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass wir uns in der Mitte des 14. Jahrhunderts befinden. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	14:08 Peresvet über seine Geburt, Familie und sein Studium. 

	Irina (Peresvet): Ich wurde am Fluss Oka geboren, in einer Stadt namens ... 

	(Irina) Lublin, Lyubtin oder Lyublino – in dem Sinne, dass es als Zeichen der Liebe so genannt wurde. 

	(Peresvet) Es ist nicht weit von Kaluga, und dort fließt die Oka. [Ljubutsk (andere Namen – Ljubutsk, Ljubutesk) – eine alte russische Stadt aus dem 14.–16. Jahrhundert, gelegen am rechten Ufer der Oka, 4 km unterhalb der Mündung der Dugna (heute – das Dorf Troizkoje, Gebiet Kaluga) – Anm. d. Red.]. 

	Und mein Vater ist Roslavl, Roslav. 

	(Irina) Zumindest höre ich den Namen so. 

	(Peresvet) Eigentlich kam er von der Ostsee – aus dem sogenannten litauischen Fürstentum. Er lebte dort eine Zeit lang, kam dann an die Oka, kaufte dort Land und fand eine einheimische Frau, keine Bäuerin, sondern eine Kaufmannsfrau oder so etwas – die aus einer Kaufmannsfamilie stammte. Bei der Taufe hieß sie Maria. 

	Wir waren fünf Kinder, ich war der zweite Sohn, aber drei starben, bevor sie das Erwachsenenalter erreichten, und so blieben nur ich und meine jüngere Schwester zurück. 

	Ich lernte Lesen und Schreiben, weil mein Vater einer Familie angehörte, die dem Fürsten nahestand – den Bojaren. Und wer dem Fürsten nahestand, die Bojaren, war nicht einfach so eng mit ihm verbunden, sie mussten kämpfen. Mein Vater stand also im Dienst des Fürsten, und später, als ich erwachsen war, begannen sie auch mich zu unterrichten – sie brachten mir Lesen, Schreiben und natürlich Kämpfen bei. 

	(Irina) Zeigt, wie er zehn Jahre alt ist, und sie geben ihm so etwas wie ein Holzschwert, und er macht Übungen. Wie gefällt Ihnen diese Art der Erziehung? 

	Anton: Ja, das ist verständlich. 

	16:49 Peresvet über die Klosterschule. 

	Irina (Peresvet): Ja, ich ging in die Kirche, wir hatten dort einen Mönch, nicht Sergius von Radonesch, sondern einen anderen. 

	(Irina) Ich höre einen Namen wie Anton. 

	Anton: Welcher Anton? 

	Irina (Peresvet): Antonius, der Mönch, der ihnen Lesen, Schreiben und all das beigebracht hat. 

	Anton: Ah, ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Lehrer. Und in der Schule gab es Strafen: Wenn man seine Hausaufgaben nicht machte, das Schweigen brach, nicht auf den Lehrer hörte, dann schlugen sie einen so... 

	Anton: Mit Stangen. 

	Irina (Peresvet): Mit Ruten, ja, mit Stöcken. Und sie konnten dich schlagen – sie streckten ihre Handflächen so aus (Irina zeigt es) und schlugen dir auf die Finger. 

	Anton: Ja, ich verstehe, ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Und diese Stäbe waren so dünn und hinterließen keine Spuren, aber bei jedem Schlag, den sie ausführten, war es, als würden meine Finger brennen. 

	Anton: Es tat sehr weh, das verstehe ich. 

	Irina (Pereswet): Ja. Und es gab keine Spuren solcher Schäden, nur rote Streifen. Und alle hatten Angst vor dieser Strafe und konnten trotzdem... 

	Ich lebte seit meinem neunten Lebensjahr in dieser Schule; sie war wie eine Abteilung in einem Kloster, in der Kinder unterrichtet wurden. 

	Anton: So ein Internat, nicht wahr, damals? 

	Irina (Peresvet): Ja, aber nicht in meiner Geburtsstadt. Damals waren die Schulen den Klöstern angeschlossen, und die Klöster lagen außerhalb der Stadt, sozusagen in einer Wüste. So nannte man sie – „Wüsten“. „Wüste“ – so nannte man früher ein Kloster. Sie lagen in einer Art „Verödung“, manchmal im Wald, außerhalb der Stadt. Das heißt, man musste von der Stadt aus immer noch mit Pferden dorthin gelangen. Das war schwierig, denn es gab keine Straßen, man reiste meist entlang von Flüssen. 

	Anton: Bis zu welchem Alter haben Kinder bzw. Erwachsene dort gelernt? 

	Irina (Peresvet): Ich habe dort sechs Jahre lang studiert – von neun bis fünfzehn. Ab fünfzehn war ich Ihrer Meinung nach bereits ein Bürgerwehrmann, der auf einem Pferd reitet und für Ordnung sorgt. 

	19:31 Peresvet zur Militärdoktrin. 

	Anton: Alexander, kann ich dir eine Frage stellen? 

	Irina (Pereswet): Ja. 

	Anton: Stimmt es, dass … das ist nirgends zu finden, aber ein Kontaktperson erzählte mir auch, dass diese Klöster im Ödland früher einer Verteidigungsanlage dienten. Kann das wahr sein oder nicht? 

	Irina (Peresvet): Auch, ja. Der, von dem ich spreche, Antonius zum Beispiel, wusste auch, wie man kämpft, wie man gut kämpft, er beherrschte alle möglichen Techniken. Er lehrte uns nicht nur lesen, schreiben und beten, sondern auch kämpfen. Und zwar mit Fäusten. 

	Wir hatten ein spezielles Fach, in dem sie verschiedene Techniken zeigten. Und wie zum Beispiel eine Person... Schließlich hatten sie oft keine Messer, sondern solche kurzen Dolche. Und wenn eine Person mit diesem kurzen Dolch geht, wie man ihm dann richtig ausweicht, wie man seinen Arm verdreht – solche Techniken. Natürlich gaben sie uns solche hölzernen (sie waren aus Holz geschnitzt) Schwerter, aber kurz, und zeigten verschiedene Techniken des Schwertkampfs (Shows). Und sie machten andere verschiedene Übungen, rannten, sprangen. 

	Anton: Körperliche Betätigung, richtig? 

	Irina (Peresvet): Ja, sie rannten, sprangen und rangen miteinander. Selbst wenn sich zum Beispiel Jungen prügelten, trennte sie niemand. Wenn sie sich stritten, nicht im Unterricht, sondern zum Beispiel einfach beim Rennen auf der Straße. 

	Anton: Außerhalb der Schule. 

	Irina (Peresvet): Ja. Sogar Mönche konnten dort vorbeikommen. Und wir Jungen stritten uns oft, weil es zum Beispiel nicht immer genug zu essen gab. Das heißt, sie fütterten uns sehr eintönig, und oft gab es Streit um eine Brotkruste (Shows). Sie trennten uns nie, sie konnten sogar sagen: "Warum bist du so schwach, schlag zurück!" Das heißt, wir wurden als Krieger erzogen. 

	21:43 Name und Aussehen von Peresvet. 

	Anton: Und ist sein richtiger Name Alexander? 

	Irina (Peresvet): Nein, so nannten sie mich – Peresvet. Denn ich wurde geboren, als das Licht der Sterne durch die Sonne ersetzt wurde, also im Morgengrauen. 

	Anton: Wow! Wie sah er aus? Alexander, wie sahst du aus, bitte sag es mir? 

	Irina (Peresvet): Sahen Sie als Erwachsener so aus? 

	Anton: Ja, wenn man erwachsen ist. Das ist mir wirklich wichtig. Insbesondere körperliche Fitness, Größe ungefähr. 

	Irina: Die Größe beträgt etwa 185 Zentimeter – ich sehe einen großen Mann. Von so einer durchschnittlichen Statur. Aus irgendeinem Grund sehe ich einen dichten Bart von bräunlicher Farbe, der ungefähr bis hier reicht (Irina zeigt unter die Brust). So braunes Haar. Und dunkle, braune Augen. Ich sehe Braun. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	Irina: Und ein bisschen dunkel. Und sein Gesicht ist irgendwie oval. Ja, und ich sehe etwas in seinem Gesicht ... wie Grübchen. Hatten Sie Pocken? 

	Irina (Peresvet): Ja, ich hatte das in leichter Form als Kind. Meine Geschwister starben an dieser Krankheit, und ich hatte sie in leichter Form. Und ein paar Flecken wie diese blieben. 

	23:25 Dmitri Donskois Aufruf zum Kampf für die Unabhängigkeit. Die Macht der Goldenen Horde. 

	Irina (Peresvet): Und dann, als der Prinz zu uns ins Kloster kam ... Er bereiste alle Fürstentümer, alle Klöster. Und er begann zu sagen, dass wir uns zusammentun und unser Land zurückerobern müssten, sozusagen unsere Unabhängigkeit zurückerobern und die Horde vertreiben müssten. 

	Doch nicht alle hörten auf ihn. Viele meinten, es sei sicherer, unter ihnen zu leben. Warum Blut vergießen, wenn man einfach einen Teil der Ernte als Steuer abgeben könne? Er sagte: „Aber zahlt doch Tribut!“ Von jedem Gehöft wurde ein bestimmter Tribut eingezogen und an den Khan geschickt. Und viele antworteten ihm: „Was macht es für einen Unterschied, was wir dem Khan zahlen oder was wir dir zahlen? Er unterdrückt uns nicht, alle unsere Kirchen sind geöffnet.“ Übrigens erlaubte der Khan alles, auch den Glauben, obwohl die meisten von ihnen Muslime waren. 

	Anton: Nein, sie hatten ihren eigenen Kodex und respektierten den Glauben anderer Menschen sehr. 

	Irina (Peresvet): Nicht nur Muslime – es gab Muslime, sondern auch Menschen, die Heiden ähnelten. Und sie behandelten alle normal. Obwohl es natürlich auch andere Menschen gab, gab es auch so unhöfliche Leute, Banditen, die verfolgten, Kirchen niederbrannten, das kam auch vor. Aber sie bestraften sie selbst dafür: Wenn ein Krieger der Horde zum Beispiel einen orthodoxen Priester schlug, einen Mönch beleidigte, selbst wenn er unhöflich reagierte, zum Beispiel eine Frau schubste, und vor allem, wenn er einen Tempel niederbrannte oder etwas anderes, dann konnten ihn seine eigenen Leute dafür hinrichten. 

	Obwohl es im Allgemeinen eine solche Struktur gab, war der Staat selbst so beschaffen, dass es unmöglich war, sich gegen den Khan und seine Entscheidungen auszusprechen. Und dann hörte Prinz Dmitri, den Sie Dmitri Donskoi nennen (zeigt ihn), plötzlich einfach auf, dem Khan Tribut zu zahlen. Und er schickte Truppen, um das zu klären. Zwar schickte er zunächst keine Truppen, sondern einige Botschafter (zeigt ihn), da er zunächst Verhandlungen wollte. 

	Anton: Parlamentarier. 

	Irina (Peresvet): Aber sie sprachen nicht mit ihnen. Kurz gesagt, Fürst Dmitri Donskoi antwortete ihnen, dass Russland unabhängig sein sollte. Aber der Khan betrachtete dies als Aufruhr. 

	Anton: Beleidigung. 

	Irina (Peresvet): Er wollte nicht, dass sich diese Randgebiete abspalten. Und er schickte Truppen, um mit Krieg, mit Gewalt und Zwang alles wieder in seinen alten Zustand zu versetzen. 

	Es gab diese Schlachten, an denen ich teilnahm, zum Beispiel als Tagay (oder Dagay) [Tagay war ein Bek der Goldenen Horde im 14. Jahrhundert – Anm. d. Red.] kam, und als der Held Tamir kam. Ich nahm an diesen Schlachten teil, und dann, weil ich dort Menschen getötet hatte, ging ich in ein Kloster, aber zunächst als Novize. 

	27:28 Peresvet über russische Klosterfestungen. 

	Irina (Peresvet): Ja, zuerst ging er in ein Kloster, dann zog er in ein anderes. 

	(Irina) Zeigt das Kloster: Es ist wie eine separate Stadt. Das heißt, es ist von einer Mauer umgeben, und obwohl es außerhalb der Stadt liegt, ist es wie eine Stadt, und es leben sehr viele Menschen darin. Es ist von einer Mauer umgeben, dort ist ein Graben ausgehoben, wie in einer Stadt. Am Eingang gibt es solche Tore, auch dort gibt es Wachen – man muss einen Pass vorzeigen, man kann nicht einfach hineingehen. 

	Pilger wurden dort alle gezählt und durften in der Regel nicht alleine gehen, sie waren immer und überall dabei. Es war eine Zeit, in der sich Banditen unter ihrem Deckmantel einschleichen konnten, die den Abt ausrauben, einbrechen und töten konnten. Daher war der Abt des Klosters meist auch ein Kämpfer, das heißt, er konnte selbst kämpfen. Dies war nicht immer der Fall, aber oft. 

	28.36 Treffen mit Pater Sergius. Bruder Rodion. 

	Irina (Peresvet): Ich war dort Novize. Dann traf ich Pater Sergius, der mein Lehrer wurde und mich auch fragte, warum ich ins Kloster ging. Ich erzählte ihm von meinem Leben und wie sehr mir das Herz schmerzte, weil ich Menschen getötet hatte. Und ich beschloss, mein ganzes Leben der Reue zu widmen. 

	Ich war nicht der Einzige, mein Cousin war bei mir. Er hieß Rodion. Er war nicht mein richtiger Bruder, sondern mein Cousin, und er war etwas jünger als ich, zwei Jahre. Zuerst ging ich, dann erfuhr er davon. Wir redeten. 

	(Irina) Zeigt, dass er einen Brief schreibt und ihn mit einem Pferd verschickt. Das heißt, es gab damals solche "Postpferde". 

	(Peresvet) In diesem Brief schrieb ich ihm, wo ich war, in welcher Richtung, in welchem Kloster, und die Leute sagten ihm, wie er dorthin kommt. Und er kam auch. 

	29:56 Am Vorabend der Schlacht von Kulikovo. 

	Irina (Pereswet): Und dann, als die letzte Schlacht kam... Ja, es war in der Nähe von Tula, nicht weit von Tula – wir nannten es nicht „Kulikowo-Feld“, es war einfach ein namenloser Ort. Und dort, während der Schlacht... 

	Warum habe ich zugestimmt, noch einmal dorthin zu gehen, zu dieser Schlacht? Weil ich, als Dmitri Donskoi ins Kloster kam, nicht dorthin wollte, aber Pater Sergius mich persönlich darum bat. Er sagte, es sei wichtig, weil es mir erstens helfen würde, mehr Selbstvertrauen zu gewinnen, weil ich mein Blut und meine Kraft für den Sieg Russlands einsetzen würde. Und er sagte: „Ihr habt mehrere Jahre lang gebetet, und jetzt ist die Zeit gekommen, für den Glauben einzustehen.“ Ich betrachtete seine Worte als Segen, als Gottes Willen. Und ich ging, oder besser gesagt, ritt zu Pferd (zeigt, wie ein Pferd als Teil der Kavallerie ritt) zu meiner letzten Schlacht. 

	(Irina) Zeigt, wie sie mehrere Tage lang reisten. Das heißt, sie reisten, stiegen von den Pferden ab und ließen sie laufen. Die Pferde waren so trainiert, dass sie sich nicht weit von ihren Besitzern entfernten. 

	(Peresvet) Sie gingen herum, grasten, und wir machten dort ein Feuer und verbrachten die Nacht mitten im Wald. 

	Anton: Hatten Sie das Gefühl, dass dies Ihr letzter Kampf war? 

	Irina (Pereswet): Nein, solche Gedanken hatte ich nicht, ich habe nicht darüber nachgedacht. Der Letzte ist nicht der Letzte, für einen Kämpfer kann jeder Kampf der letzte sein. Was macht das schon? Außerdem habe ich die Befehle meines Vorgesetzten befolgt (zeigt einen Mann, der dem Fürsten direkt unterstellt war). 

	Anton: Waren Frauen mit Ihnen dort? Schon an diesem Ort? 

	Irina: Nein, das zeigt es mir nicht, es waren nur Männer. 

	32:16 Peresvets letzter Kampf und sein Tod. 

	Irina (Peresvet): Endlich sahen wir diese Krieger von dieser Seite. Sie galoppierten auf Pferden auf uns zu – manche in die eine, manche in die andere Richtung. Und wir trafen uns und begannen zu kämpfen (zeigt, wie er kämpft). 

	Und ob wir Waffen hatten – natürlich hatten wir welche. Obwohl Sie Recht haben, dass sie besser bewaffnet waren. 

	Anton: Alexander, hier ist eine Frage. In den Aufzeichnungen Ihrer Schlacht heißt es, dass Sie mit Timurbey, einem tatarisch-mongolischen Krieger, als Erster aus der Schlacht hervorgingen. [Es wird angenommen, dass Peresvet mit Tschelubay kämpfte, einem sehr erfahrenen Krieger und Helden, der den Status „unsterblich“ erlangte – Anm. d. Red.] Und Sie, wie es damals üblich war, „entzündeten“ die Schlacht – zunächst kämpfte ein Krieger aus jeder Armee. War das wirklich so? 

	Irina (Peresvet): Nein, wir haben sofort mit allem angefangen. 

	Anton: Und sie sagen, dass Sie... Nun, sie sagen es nicht, aber es gibt eine Version, in der Sie ohne Rüstung gekämpft haben, damit sie Ihnen nicht im Weg war. Das heißt, Sie sind bewusst in den Tod gegangen. 

	Irina (Peresvet): So etwas gab es nicht, so etwas gab es auch nicht. Ich habe vielleicht fünf Menschen getötet und wurde verwundet. 

	(Irina) Zeigt, dass an der Schulter – nicht dort, wo dieses Kettenhemd ist, sondern an einer offenen Stelle – eine Art Lederüberzug, ein Ding aus Leder, das den Körper bedeckt. Und zeigt, dass sie mit einem Speer verwundet wurden. 

	(Peresvet) Sie hatten Schwerter, wie ich sagte, und manche hatten Speere. Denn ein Schwert konnte leicht herausgeschlagen werden, aber ein Speer war am Sattel befestigt (zeigt). Das heißt, er war dort festgeschraubt, und der Krieger konnte ihn loslassen oder nehmen und lenken. 

	Und so wurde ich verletzt (zeigt). Aber ich habe es zunächst nicht bemerkt. 

	(Irina) Wie kommt es, dass du es nicht bemerkt hast? 

	(Peresvet) Es gibt Leute auf allen Seiten ... 

	Anton: Im Zorn passiert all das, ohne dass Sie es bemerken. 

	Irina (Peresvet): Scharfes Eisen blitzte von allen Seiten vor meinen Augen auf, und ich erkannte, dass ich die Inkarnation verließ, als ich ... Ich fühlte Schmerz und blickte zurück auf meine Hand. Und genau in diesem Moment durchbohrte mich irgendwo von links ein Speer. 

	(Irina) Zeigt: nicht dort, wo das Kettenhemd ist, sondern unter dem Kinn. Und er hat es so gemacht (Irina zeigt), und sein Kopf fiel nach hinten, und die Spitze des Speers schnitt ihm in den Hals, und das, womit sie sprechen – der Kehlkopf – fiel einfach heraus. 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	35:07 Peresvets Ausscheiden aus der Inkarnation. 

	Irina (Peresvet): Ich hatte das Gefühl, husten zu müssen, und mir fiel der Boden unter den Füßen weg und ich stürzte. 

	Ich schaute auf meinen Körper und sah, wie das Blut in Schüben aus meiner Kehle strömte. Ich betete zu Gott und erkannte, dass ich kein Überlebender mehr war, denn ich wusste, dass man mit solchen Wunden maximal 4-5 Minuten lebt. Und ich verließ die Inkarnation. 

	Zuerst (zeigt) wurde alles dunkel, alles begann sich zu drehen, und dann schaute ich nach unten und sah, dass ich bereits von oben auf das Feld blickte. Und dort kämpften sie immer noch. Und ich fand nicht einmal meinen Körper, weil er schon weit oben war. 

	Und dann kam mir der Gedanke: „Schau her, schau nach oben.“ Ich schaute nach oben und dort traf ich zwei Engel (zeigt Engel mit Flügeln). Ich begrüßte sie und sagte: „Ich gehe zu Gott.“ Sie sagten: „Dort werden sie dir alles erzählen. Komm mit uns.“ Sie packten mich an den Armen und wir flogen nach oben (zeigt). 

	Anton: Bis Level 12... 

	Irina (Peresvet): Nun ja. Natürlich wusste ich nicht, dass es sich um die 12. Ebene handelte, ich spreche nur aus Ihrer Sicht. 

	36:47 Peresvet zum Alkoholverbot vor der Schlacht. 

	Anton: Alexander, hier ist eine Frage: Haben Sie vor der Schlacht Alkohol oder psychotrope Substanzen konsumiert? Und glauben Sie, dass die feindlichen Truppen dies damals taten? Insbesondere in dieser Schlacht? 

	Irina (Peresvet): Nein, wir haben vor der Schlacht nichts mitgenommen, das steht im Weg. 

	Anton: Met zum Beispiel oder etwas anderes – gab es so etwas? 

	Irina (Peresvet): Nein, das war nicht erlaubt, es war verboten. Ich weiß, dass sie so etwas auch verboten hatten. Wenn jemand betrunken erwischt wurde, schlugen sie ihm mit Peitschen auf den Rücken, wie mit einer Knute. 

	Anton: Ja, ja, das stimmt. 

	37:21 Peresvet über seine Kinder. 

	Anton: Hatten Sie Kinder? 

	Irina (Peresvet): Ja, natürlich. Als ich noch nicht im Kloster war, habe ich geheiratet. Ihr Name war... 

	(Irina) Ich kann jetzt „Katerina“ hören. 

	(Peresvet) Und sie brachte mir zwei Jungen zur Welt, einen nach dem anderen. Aber ich wurde weggebracht (zeigt). Als ich zu diesen Schlachten weggebracht wurde, blieb sie bei ihnen. Und dann wurden sie nicht einmal fünf Jahre alt, sie starben auch im Säuglingsalter. Sie waren ungefähr zwei Jahre alt, sie erkrankten an etwas (zeigt, dass sie eine Art Darmerkrankung hatten und starben). 

	38:02 Peresvet über Sergius von Radonesch. 

	Anton: Noch eine Frage, Alexander. Hier ist Sergius von Radonesch. Sie haben mit ihm gedient. Vielleicht haben Sie Wunder oder etwas anderes gesehen? Er war damals ein Heiliger, ein großer Mann. 

	Irina (Peresvet): Er war sehr streng (zeigt), er sprach streng. 

	Anton: Wollten Sie zu ihm gelangen oder hat Sie das Schicksal irgendwie zusammengeführt? 

	Irina (Peresvet): Ich habe von ihm gehört, dass er Gott sehr nahe steht und dass seine Gebete sogar heilen. Das heißt, er wirkt Wunder. Und natürlich wollte ich sein Schüler werden, und er hat mir die Beichte abgelegt und mir die Kommunion gegeben (zeigt, dass er ein spirituelles Leben führte). 

	Anton: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Und ich habe dort nicht viel mit ihm gesprochen, aber natürlich waren viele Leute um ihn herum, und ich habe viele, viele verschiedene Geschichten über ihn gehört. Aber ich selbst war nicht direkt Zeuge der Heilungen, sondern glaubte einfach, dass es wahr war, weil andere viel erzählten. 

	39:21 Peresvet über den Glauben und seine Taufe. 

	Anton: Und was war für Sie Glaube? Oder war es damals einfach nur ein Trend? 

	Irina (Peresvet): Was meinst du mit Glaube? 

	Anton: Der Glaube an Gott zum Beispiel. 

	Irina (Peresvet): Dass sie mich Alexander nennen, liegt daran, dass ich bereits unter diesem Namen getauft wurde. Denn ich hatte zwei Namen: einer war Peresvet und Alexander – das ist bereits ein Kirchenname. 

	Anton: Ich stelle Peresvet Fragen. 

	Irina (Peresvet): Alexander ist derselbe, aber bei der Taufe. 

	Anton: Ah, ich verstehe, okay. 

	Irina (Peresvet): Weil sie nicht auf den Namen „Peresvet“ getauft wurden. 

	Anton: Ich verstehe. 

	Irina (Peresvet): Ich wurde als Kind getauft (zeigt). Ich lebte im Kloster und ging in die Kirche. Dort fanden ständig Gottesdienste statt, Taufen, Beerdigungen für andere Menschen, all das erlebte ich von Kindheit an, und für mich war dieses Leben normal. Der Mönch las uns das Gesetz Gottes vor, sogar wenn wir im Refektorium aßen. 

	(Irina) Jetzt zeigt er, wie den Kindern, die dort im Kloster lernten, beim Essen im Refektorium der Mönch das Gesetz Gottes in ihrer Sprache vorlas – in Slawisch, Kirchenslawisch. Damit jeder das Essen nicht nur aß, sondern mit Dankbarkeit daran teilnahm. Denn das Hören des Gesetzes Gottes setzte voraus, dass die Menschen sich daran erinnern sollten, dass Gott ihnen dieses Essen gab. 

	41:03 Danke. 

	Anton: Ich denke, wir sollten hier aufhören. 

	Irina: Interessant, danke! Danke Anton für die interessanten Fragen. 

	Anton: Irina, du hast alles so schön erzählt, dass es mir vorkam, als hätte ich einen Film gesehen. 

	Irina: Interessante Fragen. Anton, vielen Dank dafür! Alexander Peresvet, vielen Dank für die interessanten Antworten! Er hat mir einfach Bilder aus seiner Erinnerung gezeigt, denn wenn man mit dem Geist kommuniziert, gibt es zwar einige Worte, aber hauptsächlich Bilder. 

	Anton: Gedankenformen, richtig? 

	Irina: Bilder. Man fragt nach der Vergangenheit, und er hat diese Bilder in seinem Gedächtnis, er zeigt sie einem. Ich hatte auch das Gefühl, dabei gewesen zu sein, sehr interessant, danke. 

	Anton: Vielen Dank! Ich sende dir mein Licht des Absoluten! 

	Irina: Ja, Alexander, danke für die interessante Geschichte! 

	Er ist noch nicht inkarniert. Es ist schon eine ganze Weile her, aber er ist noch nicht inkarniert. Wir wünschen dir aber Glück und Erfolg in der nächsten Inkarnation! Ich sende dir das Licht meiner Liebe und danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. 

	Liebe Freunde, ich hoffe, ihr fandet es interessant. Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	26. November 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Anton Borisjewitsch – Schauspieler, Drehbuchautor; 

	Peresvet (Alexander) ist der körperlose Geist des Helden der Schlacht von Kulikowo. 

	Bioresonanztherapie. Ätherkörper 

	 https://blog.cassiopeia.center/bioresonansnaya-terapiya-ehfirnoe-telo  

	Die Bioresonanzfrequenztherapie kann durch Berührung des Körpers mit Elektroden oder auf einem Träger erfolgen. Die Ladung wird auf kristalline Träger wie Zucker, Salz, Wasser und Molekülstrukturen übertragen, die Energie speichern können, da sich Molekülgitter unter dem Einfluss elektromagnetischer Wellen verändern. Die ätherischen Matrizen, die diese Moleküle umgeben, nehmen Informationen über diese Frequenz wahr. Eine ähnliche Methode wird in der Homöopathie angewendet. Dort wird sie jedoch nicht von einem Gerät, sondern vom Menschen selbst durchgeführt. 

	Welche Frequenzen werden eingestellt? Das hängt von der Krankheit, der Pathologie ab. Nehmen wir das gängigste Beispiel – die Körperreinigung. Befindet sich ein Wurm, eine Mikrobe oder ein Fremdkörper im Körper, der eine Entzündung verursacht, kann man mit diesem Gerät eine Frequenz einstellen, die der Frequenz dieses Organismus entgegengesetzt ist. Wie ich bereits sagte, hat jeder seine eigene Frequenz, aber sie ist nicht positiv, sondern negativ, oder nicht negativ, sondern positiv. Das Gegenteil ist entscheidend. 

	Wenn der Körper diese Frequenz wahrnimmt, wirkt sie sich nicht auf andere Organe aus und ist für diese neutral. Der Organismus jedoch, der diese Frequenz hat, wird unterdrückt. Was bedeutet Unterdrückung? Sie tötet ihn nicht sofort ab, wie ein Antibiotikum, aber er wird dadurch geschwächt, sein Stoffwechsel und seine eigene Immunität werden geschwächt. Sie wissen, dass sogar Mikroben eine eigene Immunität haben. 

	Wenn man sich anschaut, welche Ebene bei dieser Testung und Therapie betroffen ist, würde ich sagen, dass dort sowohl das physikalische Spektrum durch elektromagnetische Wellen erfasst wird, als auch durch die Wirkung dieses physikalischen Spektrums auf den Ätherkörper, also auch der Ätherkörper. Genau wie in der Homöopathie wird auch hier hauptsächlich der Ätherkörper erfasst. 

	Der Ätherkörper ist die Lebenskraft, die jeder Mensch besitzt. Sein Ursprung liegt in der physischen und spirituellen Welt. 

	Der Mensch ist ein Treffpunkt zweier Welten. Er besitzt Energie aus der spirituellen und der physischen Welt, und wenn diese zusammenkommen, bilden sie den Ätherkörper. Wenn man sich die Lichtbiophotonen ansieht, wie Sie sie genannt haben, kann man das als kleinste Portionen dieser Energie zwischen den Zellen und entlang der Meridiane bezeichnen. 

	Ist es möglich, den Ätherkörper mit dem Lichtkörper gleichzusetzen? Lichtkörper kommt vom Wort „Licht“. Man sieht ihn als Licht. Und Äther ist die Energie, die auf einer subtileren Ebene liegt als die physischen Energien, diese aber gleichzeitig erzeugt. 

	
Wirkung auf den Ätherleib 

	Bioresonanz ist eine Methode zur Beeinflussung der in Geräten gespeicherten Informationen und Frequenzen. Eine ähnliche Methode findet sich auch in der Homöopathie. Worin besteht die Ähnlichkeit? Sie beeinflusst den Ätherkörper, denn jede Substanz enthält nicht nur eine Substanz, wie etwa Moleküle, sondern auch eine ätherische Matrix, die diese Moleküle umgibt. 

	Damit diese Bioresonanz eine Wirkung hat, hängt es davon ab, für welche Krankheit Sie sie verwenden oder ob sie einfach zur Vorbeugung dient. 

	Wenn Sie es zur Stimulation verwenden, muss der Körper natürlich über eine Reserve an Substanzen und notwendigen Energien verfügen, damit es funktioniert. Denn es stimuliert beispielsweise durch die Aktivierung von Strukturen der inneren Sekretion, Hormonen der inneren Sekretion, die eine stimulierende Wirkung haben. Sie können auf zellulärer Ebene stimuliert werden. Das Nervensystem kann durch Bioresonanz stimuliert werden. 

	Um einen Rückgang zu vermeiden, benötigen Sie jedoch Material für diese Stimulation. Sie stimulieren beispielsweise das Wachstum von Muskelmasse oder die allgemeine Kraft einer Person. Dazu benötigen Sie Baumaterial, damit die Muskelmasse zunimmt, und nicht nur die Geschwindigkeit der Myozytenmitose. Natürlich können Sie dies auf diese Weise tun, indem Sie die Muskelmasse und ihre Frequenz ankurbeln. Dadurch wird der Stoffwechsel in diesen Myozyten erhöht. Wenn Sie ihnen jedoch nicht das für den Aufbau erforderliche Material geben und nicht sicherstellen, dass dieses Material an seinen Bestimmungsort gelangt, ist dies wenig effektiv. Ich werde Ihnen jetzt den Grund dafür nennen. 

	Fast alle biochemischen Vorgänge und Prozesse im Körper erfordern Proteinsubstanzen, sogenannte Fermente und Enzyme. Sie sind unter anderem für die Immunität verantwortlich. Jedes Hormon ist auch ein bestimmtes Protein, jedes Enzym. Auch für ihre Synthese wird Material benötigt. Meistens wird es von außen zugeführt. 

	Man kann mit Sicherheit sagen, dass ein Mensch bei erhöhtem Stoffwechsel täglich genügend Protein zu sich nimmt, um den Bedarf seines Körpers zu decken. Es kann ihm jedoch beispielsweise an den notwendigen Enzymen in der Bauchspeicheldrüse oder im Magen fehlen, damit das Protein aus der Nahrung in Aminosäuren zerlegt und ordnungsgemäß an den Bestimmungsort transportiert werden kann, wo es benötigt wird. 

	Ich habe viele Menschen mit Astral getestet und dabei oft eine unzureichende Pankreassekretion festgestellt. Außerdem habe ich oft festgestellt, dass sie Helminthiasis im Dünndarm haben, zum Beispiel Ascariasis, sowie Peitschenwürmer und andere Helminthen, die sich die Nahrung mit dem Menschen teilen. Und davon bekommt er nicht genug. So wie ich es verstehe, muss der Mensch, damit dies dauerhaft funktioniert, von allem rein sein. Er muss gereinigt sein. Seine Enzyme müssen gut funktionieren. Er muss sich gut ernähren und Sport treiben, damit seine Durchblutung gut ist. Ein umfassender Ansatz ist erforderlich. 

	18:35, #410 Außerirdischer Mikrobiologe über Mitochondrien. Mikrowelt: Methoden zur Heilung und Verjüngung des Körpers. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Februar 2022 

	 

	#733 Der spirituelle Weg von Ananda Marga: Wie man ihm folgt. Yoga und die Versuchungen des Geistes. Das Mantra „Baba Nam Kevalam“. 

	 https://blog.cassiopeia.center/spiritual-put-ananda-marga-kak-po-nemu-idti-joga-i  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Konferenzfragmente. 

	„…Alles, was nicht ewig ist, alles, was materiell ist, wenn du es nicht durch dich hindurchlässt, wie ein Flussbett durch Wasser hindurchgeht, dann fängst du an, daran festzuhalten und eine Illusion zu erschaffen…“ 

	„…Der springende Punkt ist, dass der Mensch zwei Naturen hat: die Natur des Geistes und die Natur des Herzens. Es gibt die Versuchung des Geistes und die Versuchung des Herzens. Die Versuchung des Geistes wird durch Bewusstsein überwunden, und die Versuchung des Herzens wird durch Liebe und Mitgefühl überwunden…“ 

	„…Die westliche Zivilisation, in der Sie leben, ist sehr kritikanfällig. Das heißt: Wenn mir etwas nicht gefällt, kritisiere ich es. Und die östliche Zivilisation neigt dazu, nicht zu kritisieren, sondern zu versuchen, zu verstehen – zu verstehen, zu akzeptieren, zu begreifen, warum sich jemand so verhält. Ich glaube, Kritik ist einfach eine Form der Verteidigung, eine Verteidigung des eigenen Egos. Und das Ego ist ein Überbau über der Seele, es ist wie ein künstliches Gebilde im menschlichen Geist…“ 

	02:02 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute halte ich eine Konferenz mit Sergey und dem nicht-körperlichen Geist ab. Er wird ausführlicher darüber berichten. 

	Grüße, Sergey! 

	Sergey: Grüße an alle, liebe Freunde! Mein Name ist Sergey, ich bin ein Schüler von Irina Podzorova. Ich stehe in astralem Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt. Ich praktiziere gemeinsame Meditationen im SAMADHI Yoga-Zentrum, wir meditieren über das Mantra „Baba Nam Kevalam“. Und heute habe ich den Geist eingeladen, der zu Lebzeiten Prabhat Ranjan Sarkar hieß. Er ist auch unter dem spirituellen Namen Sri Anandamurti bekannt. Er war ein indischer Philosoph, Guru, einer der Gründer und Präsident der Organisation „Ananda Marga“. 

	Und ich habe eine Vorfrage: Wie kann ich Sie ansprechen? Nennen Sie Ihren Namen. 

	Irina: Wie du weißt. 

	Sergey: Sri Sri Anandamurti? 

	Irina (Anandamurti): Nur Anandamurti ist in Ordnung, ohne Sri. 

	Sergey: Anandamurti? 

	Irina: Ja. 

	Sergey: Danke. Grüße! 

	03:46 Spirituelle Ebenen von Anandamurti. 

	Sergey: Meine erste Frage ist: Von welcher spirituellen Ebene bist du inkarniert und auf welche Ebene bist du gegangen? Auf welcher Ebene befindest du dich jetzt? 

	Irina (Anandamurti): Inkarnation am 12., Ausreise am 19. 

	Sergey: Danke. Können Sie mir sagen, wie Sie Ihren Körper verloren haben? 

	Irina (Anandamurti): In welchem Sinne „wie“? 

	Sergey: Wie war es für Sie, wie haben Sie sich gefühlt? Haben Sie Ihre Aufgabe erfüllt? 

	Irina: Zeigt einen Mann, der im Lotussitz sitzt. 

	(Anandamurti) Ich trat wie alle anderen aus meinem Körper, weil der Vorrat an Lebenskräften im physischen Körper erschöpft war, weil ich meine Aufgabe erfüllt hatte. 

	Sergej: Gut. 

	04:50 Anandamurti über das Wissen des Inkarnierten. 

	Sergey: Man sagt, dass Sie von Geburt an Kenntnisse über die Struktur des Universums hatten und Ihren Zweck auf der Erde kannten. Was war Ihre Aufgabe, haben Sie sie erfüllt? 

	Irina: Lächelnd. 

	(Anandamurti) Jeder Mensch hat von Geburt an das, was du gerade genannt hast: Er kennt die Geheimnisse des Universums und seinen Zweck. Wer lässt die Unwissenden hier herein? Welcher Engel-Berater lässt Geister herein, die keine Ahnung vom Universum haben? 

	Sergey: Aber Ihr Gedächtnis wurde teilweise gelöscht, wie bei allen anderen auch, genauer gesagt blockiert. 

	Irina (Anandamurti): Moment, was haben Erinnerung und Wissen damit zu tun? Wenn Sie ein Buch haben und es nicht öffnen, heißt das nicht, dass Sie es nicht haben. 

	Sergej: Ich verstehe. 

	Irina (Anandamurti): Welche Art von Blockierung? Blockierung ist das, was Sie geschaffen haben. 

	Sergey: Ich meine, keine Blockade, sondern ein astraler Schleier. 

	Irina (Anandamurti): Na und? Formulieren Sie die Frage so, dass ich sie verstehe. 

	Sergey: Okay. Es ist nur so, dass ich die Frage nicht gestellt habe, deshalb kann ich sie nicht formulieren. 

	Irina (Anandamurti): Dann lesen Sie es und formulieren Sie es so, wie Sie es fühlen. 

	06:42 Anandamurti über seine Inkarnationen. 

	Sergey: Mit anderen Worten: Haben Sie mit dem Höheren Selbst kommuniziert und Informationen von ihm erhalten? Haben Sie mit den Kuratoren kommuniziert? 

	Irina (Anandamurti): Was ist hier das Höhere Selbst? 

	Sergey: Mit seinem nicht verkörperten Teil, in der Terminologie der Interstellaren Union. 

	Irina (Anandamurti): Ja, ich habe kommuniziert, ich habe mit Atman kommuniziert. 

	Sergey: Danke. Hatten Sie Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina (Anandamurti): Im Astralen – spirituell, astral, nicht physisch. 

	Sergey: Und wer hat dir das Mantra „Baba Nam Kevalam“ gegeben? Woher stammt es, kannst du es uns sagen? 

	Irina (Anandamurti): Höheres Selbst aus früheren Inkarnationen. 

	Sergey: Wer waren Sie in Ihren früheren Inkarnationen? 

	Irina: Mehrere Inkarnationen auf dem Gebiet von Indien, Tibet (zeigt diesen Teil, den Osten). Er war auch ein Yogi, ein Mönch, es gab dort eine Reihe von Inkarnationen. Zeigt Südostasien – mal in China, mal in Tibet, mal in Sri Lanka und so weiter, mehrere Reinkarnationen, zeigt eine Kette. 

	Sergey: Gut. Danke. 

	08:06 Anandamurti über die Illusion des Vergänglichen. 

	Sergey: Im Buch „Elementare Philosophie“ wurde vom Kampf zwischen Prakriti und der Energie von Purusha und seiner Überwindung gesprochen. Es wurde auch gesagt, dass Purusha und Prakriti untrennbar miteinander verbunden sind. Warum musste Prakriti dann kämpfen? 

	Irina (Anandamurti): Es ist eine Illusion. Es ist kein Kampf, es ist wie ein Traum. Auch im Traum kann man kämpfen, aber der Körper bleibt ruhig. Es ist, als würde man von seinen eigenen Gedankenspielen mitgerissen, wenn man einem vorübergehenden, materiellen, nicht ewigen Subjekt, Objekt oder Ereignis sozusagen eine übermäßige Bedeutung verleiht. Alles, was nicht ewig, alles Materielle ist, wenn man es nicht durch sich selbst hindurchlässt, wie ein Fluss durch Wasser fließt, fängt man an, daran zu haften und eine Illusion zu erschaffen. Doch in Wirklichkeit ist die Trennung von Prakriti und Purusha bedingt, sie existiert nur in der eigenen Wahrnehmung. 

	Sergey: Okay, danke. 

	09:45 Anandamurti über seinen Kontakt. 

	Sergey: Aus dem Buch „Reisen mit einem mystischen Meister“ ist bekannt, dass Sie nachts auf mysteriöse Weise verschwunden sind und am Morgen zu Ihrem Schüler sagten: „Glauben Sie, dass ich nur auf diesem Planeten Pflichten habe?“ Worum ging es und ist es passiert? 

	Irina (Anandamurti): Nicht so. Der Name des Schülers? 

	Sergey: Ich weiß es nicht. Das ist einer Ihrer Schüler, der später, soweit ich mich erinnere, Ihr Wissen weitergab, an den Sie es weitergaben. Ich habe dieses Buch nur nicht gelesen. 

	Irina (Anandamurti): Was meinst du mit „an wen habe ich gesendet“? Und an wen nicht? Im Allgemeinen ist es eine sehr interessante Geschichte. Was meinst du mit „nicht nur auf diesem Planeten“? Ich sagte das, weil ich gewisse astrale Kontakte hatte, aber ich habe vielen Leuten davon erzählt. 

	Sergey: Und wen haben Sie astral kontaktiert? 

	Irina (Anandamurti): Burkhad, Esler, Tumesout, Shimor – Interstellare Union. 

	Sergey: Und haben Sie Ihren Schülern erzählt, dass es Außerirdische und andere Rassen gibt? Haben Sie ihnen das erzählt? 

	Irina (Anandamurti): Ganz allgemein gesagt, habe ich gesagt, dass es Menschen auf anderen Planeten gibt. Aber ich konnte beobachten, wie die Leute reagierten: Wenn sie daran interessiert waren, sagte ich ihnen, dass ich mit ihnen in Kontakt stehe, und wenn sie skeptisch waren, habe ich sie nicht verwirrt. 

	11:45 Anandamurti über Versuchungen. 

	Sergey: Was ist Yoga für dich? 

	Irina (Anandamurti): Der Weg der Verschmelzung mit der göttlichen Welt. Durch bestimmte energetische und körperliche Praktiken und durch Askese. 

	Sergey: Wie kann man der Versuchung widerstehen? 

	Irina (Anandamurti): Zu wissen, dass es eine Illusion ist. Wissen kommt durch Bewusstsein. Der springende Punkt ist, dass der Mensch zwei Naturen hat: die des Verstandes und die des Herzens. Es gibt eine Versuchung des Verstandes und eine des Herzens. Sie werden auf unterschiedliche Weise überwunden: Die Versuchung des Verstandes wird durch Bewusstsein überwunden, die Versuchung des Herzens durch Liebe und Mitgefühl. Sie fragen, wie man sie unterscheidet? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (Anandamurti): Die Versuchung des Geistes entsteht, wenn man sich eine mentale Haltung schafft, eine mentale Illusion der eigenen Kraft isoliert von der Kraft Gottes. Wenn man zum Beispiel die Illusion erzeugt, allein zu sein. Das geschieht im Kopf. Und die Versuchung des Herzens ist eher mit verschiedenen Beschwerden verbunden, mit der emotionalen Sphäre. Versuchung ist eine gewisse Lektion, ein karmischer Knoten, den man in dieser Inkarnation durchmachen muss, ohne sich vom Schöpfer zu lösen, ohne sich von Gott zu lösen, und dann wird die Versuchung zu deiner Stärke. 

	Sergej: Danke. 

	Und wer sendet Gedanken wie diese, zum Beispiel: „Ich möchte ein Auto kaufen, ich möchte dies, ich möchte das, ich möchte diese Kleidung“? Das ist Versuchung, wer sendet sie? Wie funktioniert sie und wie erkennt man den Unterschied? Wie kann man sie mit Liebe annehmen? 

	Irina (Anandamurthy): Ein Auto? 

	Sergey: Zum Beispiel etwas, ein teures Telefon. Es scheint, als hättest du schon ein gutes Telefon, aber dir kommt der Gedanke: „Kauf es dir, damit es so ist wie alle reichen Leute!“ 

	Irina (Anandamurti): Es ist einfach das Bedürfnis, zu einer Gruppe zu gehören, es ist die Versuchung des Geistes, denn ohne Gruppe hat man die Illusion der Einsamkeit. 

	Sergey: Warum wird das überhaupt gegeben? Was entwickelt es? 

	Irina (Anandamurti): Bewusstsein, Vertrauen in Gott und Verantwortung. 

	Sergej: Danke. 

	15:12 Anandamurti über das Mantra „Baba Nam Kevalam“. 

	Sergey: Was bedeutet das Mantra „Baba Nam Kevalam“ für dich? Kannst du es selbst übersetzen? Was bedeutet es? 

	Irina: Zeigt auf die Chakren. Das ist die Harmonisierung der Chakren. Das sind die Namen bestimmter Energien in den Chakren – im vierten, im zweiten, im dritten. Das ist ihre Harmonisierung. Übersetzung – „Harmonie“. 

	Sergey: Ist das ein Mantra zur Harmonisierung? Harmonisiert es? 

	Irina: Es zeigt, dass es sich um eine Harmonie der Energien handelt. Übersetzung: „Harmonie zwischen verschiedenen ätherischen Energien.“ 

	Sergej: Gut. 

	16:11 Anandamurti über den wahren Lehrer, den Guru. 

	Sergey: Dann stellt sich die Frage: Wie, an welchen Zeichen kann man einen wahren Guru erkennen und was bedeutet das Wort „Guru“? 

	Irina (Anandamurti): „Lehrerin.“ 

	Sergey: Wie kann man feststellen, ob es sich um einen echten Lehrer handelt oder nicht? 

	Irina (Anandamurti): Solange Sie nicht lernen, sich mit Gott zu verbinden und zu sehen, werden Sie es nicht bestimmen können. Nur indem Sie vergleichen, was er sagt und was er tut. 

	Sergej: Danke. 

	17:02 Anandamurti über die Vereinbarkeit von Religionen. 

	Sergey: Hier ist eine Frage: Ist es möglich, Meditation und andere Religionen und Lehren zu kombinieren? 

	Irina (Anandamurti): Was meinst du mit „ist es möglich“? Alles ist möglich. Du musst das Ziel nennen. 

	Sergey: Diese Frage wurde gestellt. 

	Irina (Anandamurti): Es braucht ein Ziel. Jede Handlung muss ein Ziel haben. 

	Sergey: Können Menschen, die über das Mantra „Baba Nam Kevalam“ meditieren, dies mit anderen Praktiken kombinieren? 

	Irina (Anandamurti): Es ist seltsam, auf dem spirituellen Weg um Erlaubnis zu fragen. Es ist dein Weg. Wer weiß besser als du, was du tun kannst? 

	Sergey: Die Frage wurde einfach gestellt. 

	Irina (Anandamurti): Ist es möglich, Mantra mit anderen Religionen zu kombinieren? Und was verhindert eigentlich eine Kombination? 

	Sergey: Nichts für mich. 

	Irina: Es zeigt, dass er es auch für möglich hält. 

	(Anandamurti) Aber es hängt vom Glauben des Menschen ab: Wenn er glaubt, dass dies seine spirituelle Entwicklung behindert, dann wird der Glaube, dass dies unvereinbar ist, seinen Weg stören und negative Gedanken wie Misstrauen und Zweifel hervorrufen. Alle Menschen sind unterschiedlich. Manche können alles kombinieren, während andere mit einem dogmatischeren, starreren Denken in dieser Inkarnation oder einem Teil der Inkarnation einem ziemlich starren Weg einer Religion folgen müssen. Denn alle Menschen sind unterschiedlich. 

	Wenn man beispielsweise einen Buddhisten in einen Hindutempel mitnimmt, kann er dort über Buddha meditieren. Und ein anderer Buddhist kann sagen: „Hier ist alles falsch, und das Meditieren an diesem Ort wird meinen Geist beflecken, weil es hier viele Götter gibt, an die ich nicht glaube“ und so weiter. Es hängt von seinem Geisteszustand ab, von seinem Bewusstseinszustand. Es gibt Menschen, die vor dem Aussprechen eines Mantras mehrmals den Mund mit Wasser ausspülen, um es mit sauberer Zunge aussprechen zu können. 

	Sind Religionen miteinander vereinbar? Wenn es andere Rituale und Zeremonien gibt und man nicht bereit dafür ist, sie nicht anzunehmen, kann das verwirren. Ich traf zum Beispiel Christen, die Yoga praktizierten, und das verwirrte sie. Infolgedessen wurden sie vom Christentum nicht vollständig akzeptiert und erreichten im Yoga keine höheren Bewusstseinszustände, weil sie glaubten, es sei eine Sünde, sie würden die Gebote brechen, Gott verlassen und ihn verraten. Für solche Menschen ist es besser, der Religion anzugehören, an die sie voll und ganz glauben. Anstatt zu zweifeln und keinen Weg zu gehen, ist es besser, einen Weg zu gehen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Sergej: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Anandamurti): Es hängt von der Person ab: möglich oder nicht. Ich habe die Person, die die Frage stellt, nicht gesehen. Wie kann ich ihr also konkret sagen, ob sie es kann? Sie muss es selbst wissen. 

	Sergej: Gut. 

	21:31 Anandamurti über die Sozialisierung der Ananda Marga Schule. 

	Sergey: Was ist der spirituelle Grund für Ihr Brillentragen, für Ihre Sehkraft? 

	Irina (Anandamurti): Karmisch. Das ist das Karma der Familie. Ich habe einen Teil des Karmas der Familie übernommen, um meinen Vorfahren zu helfen, ihre karmischen Knoten in ihren Inkarnationen zu lösen. 

	Sergey: Ist Ihnen das gelungen? 

	Irina (Anandamurti): Ich denke schon. 

	Sergey: Ausgezeichnet. Und was ist der spirituelle Grund für die Verfolgung der Ananda Marga Organisation? Ich weiß, dass es Repressionen gab, die auch Sie betrafen. 

	Irina (Anandamurti): Das Missverständnis mancher Machthaber, spiritueller Dinge, spiritueller Wahrheiten. Sie glauben, dass diese Ideen zur Verschlechterung der menschlichen Gesundheit und zur Zerstörung der Gesellschaft führen können. Das ist auch ihre Illusion. 

	Sergej: Ich verstehe. 

	Irina (Anandamurti): Oder ein spiritueller Grund meinerseits? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (Anandamurti): Meinerseits gibt es auch einen spirituellen Grund. Es war damals ein unzureichendes Bewusstsein im Umgang mit sozialen Egregoren. Das heißt, ich war nicht in der Lage, bestimmte Konzepte zu entwickeln, die meine Gesellschaft mit den Ideen der Staaten in Einklang bringen konnten. Das ist Nicht-Involviertsein. 

	Auch hier gibt es einen spirituellen Grund – die mangelnde Bereitschaft, sich tief in die materielle Welt einzumischen. Um mein Projekt in der materiellen Welt, meine Schule in der Gesellschaft unter anderen sozialen Egregoren zu fördern, um meinen Unterricht vollständig und filigran zu schärfen, damit er nicht mit bestimmten sozialen Normen und Gesetzen in einem bestimmten Bereich in Konflikt gerät (sie sind dort alle unterschiedlich), musste ich die sozialen Egregoren und ihre Gesetze gründlich studieren und diese Gesetze mit dem in Einklang bringen, was mir meine Kuratoren und Mentoren vermittelten. Aber wenn ich das getan hätte, wäre es mir sehr schwer gefallen, mich nicht in die materielle Welt einzumischen, beispielsweise um mich vor Verurteilung zu schützen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (Anandamurti): Also habe ich nicht viel darüber nachgedacht. 

	24:38 Anandamurti über seine Haltung gegenüber Unterdrückung. 

	Sergey: Ich weiß, dass es Repressionen gegen dich gab: Du wurdest eingesperrt, man hat dich schlecht behandelt und du saßt in der Zelle. Wie hast du das hingenommen und was hast du dabei empfunden? Warst du wütend auf die Leute wegen Ungerechtigkeit? 

	Irina (Anandamurti): Nein, da war keine Wut. 

	Wie haben Sie sich gefühlt, als Sie inhaftiert waren? 

	Sergej: Ja, als Sie saßen, als Sie inhaftiert waren, habe ich gehört, dass Sie dort sogar vergiftet wurden. 

	Irina (Anandamurti): Ich habe verstanden, dass es eine Illusion war. 

	(Irina) Er vermittelt mir jetzt dieses Gefühl, wie soll ich es nennen. Nicht Gleichgültigkeit, sondern Demut: Wenn es so ist, dann muss es so sein. Wie Fatalismus. 

	(Anandamurti) Wenn mich der Fluss des Karmas hierher gebracht hat, dann werde ich hier sein. Ob ich frei bin oder im Gefängnis, mein Geist war frei. Und wenn ich zum Beispiel in einer Zelle landete, dann verstand ich, dass der Fluss des Karmas mich aus einem bestimmten Grund dorthin gebracht hatte, aber damit ich dort jemanden treffen konnte, der vielleicht seit vielen Inkarnationen auf eine Begegnung mit meinem Geist gewartet hatte. 

	(Irina) Das heißt, das ist Schicksal – ich akzeptiere es. 

	Sergey: Danke. Gut. 

	26:28 Anandamurti über seine Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Sergey: Haben Sie jetzt viele Kontaktpersonen auf der Erde in der dritten Dichte? 

	Irina (Anandamurti): Mehr als dreihundert. 

	Sergey: Betreuen Sie weiterhin Ananda Marga? 

	Irina (Anandamurti): Ja, ich beaufsichtige diesen Egregor und habe 304 Kontaktpersonen. 

	Sergey: Das ist großartig! 

	26:59 Anandamurti über Essen. 

	Sergey: Dann hier eine Frage – zum Thema Knoblauch. Ist es schädlich, Knoblauch zu essen, senkt es die Schwingungen? 

	Irina (Anandamurti): Wenn Sie das glauben, dann ist jedes Lebensmittel schädlich. 

	Sergey: Und auch Fleisch, richtig? 

	Irina (Anandamurti): Es ist egal. Jedes Essen. Fleisch, Milch, Eier, Zwiebeln, Knoblauch, Brot – es ist Materie. Beides ist Materie. 

	Sergey: Und haben Sie selbst Fleisch gegessen? 

	Irina (Anandamurti): Nein. 

	(Irina) Zeigt, dass das nicht der Fall ist, denn er hatte einen solchen Glauben, einen Glauben, den er aus Büchern gelernt hat. Zeigt, dass er einige Bücher liest, vedische Literatur. 

	Sergey: Okay, ich verstehe. 

	27:56 Anandamurti über menschliche Reaktionen auf äußere Einflüsse. 

	Sergey: Gibt es etwas, das Ihnen an Ihrem Egregor, den Sie beaufsichtigen, nicht gefällt? 

	Irina (Anandamurti): „Mir gefällt es nicht“ (ich lese gerade aus dem Mund des Kontaktierten) – heißt das „nicht nach Ihrem Geschmack“? 

	Sergey: Vielleicht verstößt es gegen einige Gesetze. Möchten Sie, dass etwas anders ist? Oder werden sie falsch wahrgenommen? 

	Irina (Anandamurti): Jeder handelt auf seiner eigenen Bewusstseinsebene und jeder durchläuft seine eigene Lektion. Jeder, der sich in diesem Egregor befindet, hat seinen eigenen Verantwortungsbereich. Ich danke jedem von ihnen, dass sie meinen Egregor nähren und diese Ideen genau so in die Welt bringen, wie sie es auf ihrer Bewusstseinsebene tun können. Denn sie können nicht anders, bis sie auf eine andere Ebene wechseln. 

	Sergej: Danke. 

	Irina (Anandamurti): Die westliche Zivilisation, in der Sie leben, neigt sehr zur Kritik. Das heißt: Wenn mir etwas nicht gefällt, kritisiere ich es. Die östliche Zivilisation hingegen neigt dazu, nicht zu kritisieren, sondern zu versuchen, zu verstehen – zu verstehen, zu akzeptieren und zu begreifen, warum sich ein Mensch so verhält. 

	Ich glaube, dass Kritik lediglich eine Form der Verteidigung ist, eine Verteidigung des eigenen Egos. Und das Ego ist ein Überbau der Seele, es ist wie ein künstliches Gebilde im Geist eines Menschen. Es enthält sein gesamtes Verständnis davon, was für ein Mensch er ist, wie er heißt, wer seine Verwandten sind, wie sein Vermögen und seine finanzielle Situation sind. Und er könnte fälschlicherweise denken, dass er das ist, was er ist, das heißt, sich mit seinem Ego assoziieren. Daher wird in vielen Lehren eine solche mentale Gedankenform, eine mentale Konstruktion im Geist, beschrieben. 

	Natürlich ist der Verstand ein Teil der Seele. Der Verstand ist ein riesiges Energiefeld (man nennt es mental), in dem verschiedene Überzeugungen möglich sind. Und das Ego ist genau der Glaube: „Ich bin ein Mensch, ich habe einen Namen, ich habe eine Heimat, ich habe Besitz, ich habe eine Familie und so weiter.“ Das ist nichts Schlimmes, es ist sozusagen einfach ein Teil der Erinnerung, die durch Erziehung, Bildung und das Leben in der materiellen Welt geformt wird. 

	Es kommt vor, dass das Ego die spirituelle Entwicklung verlangsamt, aber nur, wenn die Seele nicht mit ihrem Höheren Selbst, mit ihrem Geist kommuniziert, sondern beginnt, sich mit diesem Ego zu verbinden. Es wird "falsches Ego" genannt. Das heißt, dies ist ein bestimmter Geisteszustand der Seele, in dem sich ein Mensch nur Ziele setzt, die für sein Ego, für seine materielle Existenz wichtig sind, und beginnt, in negative Emotionen zu verfallen, das heißt, aus der Harmonie mit dem Universum zu geraten oder, wie man auf Russisch sagt, sich aufzuregen. 

	Aufgebracht zu sein bedeutet, aus dem Einklang mit der Harmonie des Universums zu geraten, weil sein Ego irgendwie beleidigt ist, sein Ego irgendwie unterdrückt wird, seinem Ego in dieser materiellen Welt etwas vorenthalten wird. Und er, der sich mit diesem Ego verbindet, beginnt zu denken, dass er es ist, der beleidigt, benachteiligt, beleidigt und ihm kein Weg gezeigt wird. Aber tatsächlich gibt dies seinem Ego keinen Weg. Und er als Seele kann von keinen materiellen Erscheinungen in der materiellen Welt beeinflusst werden: weder Armut noch Reichtum, noch Krankheit, noch Gesundheit, noch Einsamkeit, noch Menschenmassen, noch Macht, noch Sklaverei – all dies sind materielle Umstände. 

	(Irina) Verstehst du, wovon er spricht? 

	Sergej: Ja. 

	Irina: Was sagst du? 

	Sergey: Das ist großartig! 

	33:08 Kuratoren des Cassiopeia-Projekts. 

	Sergey: Ich habe eine Frage, das ist meine Frage an ihn, von Mensch zu Mensch. Was ist der spirituelle Grund, warum wir jetzt kommunizieren? Wer hat mich hierher gebracht? Und kennt er mich? Vielleicht sind wir zusammen inkarniert? 

	Irina: Anandamurti, kennst du Sergey? 

	(Anandamurti) Ja, Sie und ich haben uns in zwei Inkarnationen getroffen, aber Sie sind mit einem Geist wie dem Erzengel Michael vertrauter. 

	Sergej: Danke. 

	Irina (Anandamurti): Er ist Ihr Kurator und hat Sie zu diesem Projekt gebracht. Ich kenne ihn auch und kommuniziere mit ihm. 

	Sergey: Danke! Ich kenne ihn auch sehr gut, ich treffe ihn im Astral. 

	Irina: Zeigt, dass er Ihr Kurator ist. 

	(Anandamurti) Er ist im Allgemeinen der Kurator der Erde und hat viele Kontaktpersonen unter den Menschen. Und Sie sind einer seiner Kontaktpersonen, und er war es, der Sie zu diesem Projekt gebracht hat, in dessen Egregor wir jetzt kommunizieren. Das Projekt wird auch vom Erzengel der 24. Ebene – Erzengel Gabriel – beaufsichtigt. Und Erzengel Michael ist sozusagen ein enger Freund von Erzengel Gabriel, der auch viele gemeinsame Inkarnationen mit ihm hatte. Dies ist die Kette, entlang der Sie gekommen sind. 

	Sergey: Schöne Kette! Mehr Ketten wie diese! 

	Irina: Er sagt, dass er Erzengel Michael grüßt und dass er Erzengel Michael neben dir spürt. 

	Sergey: Ja, ich spüre die Vibration auch. 

	Irina: Was möchte Erzengel Michael ihm mitteilen? 

	Sergey: Licht deiner Liebe. 

	Irina: Ich sende von Anandamurti und Sie haben dort Erzengel Michael. 

	Sergej: Danke. 

	Irina: Interessant! 

	35:28 Anandamurti über die spirituelle Welt auf ihrer Ebene. 

	Sergey: Können Sie uns sagen, wo Sie jetzt sind, in welchem Raum in der spirituellen Welt Sie leben und wie dieser aussieht? Haben Sie dort ein Haus? 

	Irina: Das tut es. Ich würde nicht sagen, dass es wie ein Haus aussieht. Ein Raum mit blauem Himmel und weißen Säulen. 

	Sergey: Was sind das für Säulen? 

	Irina (Anandamurti): Das sind Energien, Energiekanäle, die den Raum, in dem einige Geister leben, mit dem Raum anderer Geister verbinden. Sie sind wie Säulen, und ich lebe in diesem Raum. 

	(Irina) Er hat das Haus nicht mit Gedankenformen erschaffen, er ist einfach in diesem Raum und er hat keine Körperform, er ist einfach wie ein Geist, wie ein Ball. Weißt du, dass die Form des Geistes ein Ball ist? 

	Sergej: Ja. 

	Irina (Anandamurti): Ich habe beschlossen, keine vertrauten irdischen Formen für mich selbst, meinen Körper oder mein Haus oder einige Pflanzen oder die Natur zu schaffen, sondern nur in dem Raum zu sein, in dem diese Energieleitungen verlaufen. 

	(Irina) Zeigt, dass er in einen anderen Raum gehen kann, wo es nur Himmel mit Wolken gibt. Aber dort sind keine Wolken wie unsere weißen, sondern blaue und darunter eine weiße Kuppel, und er schaut auf diese weiße Kuppel. 

	(Anandamurti) Ich befinde mich auf der 19. Ebene, und über und unter mir sind andere Ebenen, die als Erde und Himmel wahrgenommen werden. Und ich befinde mich in diesem Raum, und ein anderer Geist der 19. Ebene kann zu mir kommen, indem er mir zuerst einen Gedanken sendet: „Kann ich dich besuchen?“ Ich bin dort allein, aber ein anderer Geist kann kommen, wenn ich es ihm erlaube, mit meiner Erlaubnis, denn ich habe einen solchen individuellen Raum, in dem ich immer mit Gott, mit dem Vater kommuniziere. Da ich mich auf der Ebene der Engel befinde, können alle Engel nur im gegenseitigen Einverständnis miteinander kommunizieren. 

	(Irina) Er hat einen klaren Raum gezeigt und ich sehe dort keine Objekte, die er mit seinen Gedankenformen erschaffen hat. 

	Sergej: Danke. 

	38:57 Anandamurti über seine Wahrnehmung von Gott. 

	Sergey: Und wie würden Sie Gottes Gefühle beschreiben? Denn Sie befinden sich jetzt in der spirituellen Welt. 

	Irina (Anandamurti): Ich kann es nur in Begriffen beschreiben, die für einen Menschen im Körper verständlich sind. Es ist wie eine riesige Sonne, nur dass es lebendig ist. Und wenn du es ansiehst (zeigt), kommst du mit ihm in Kontakt (zeigt, wie er nach oben blickt, und von dort kommt ein weißer Strahl, ebenfalls wie eine Säule, aber dünner, etwas anders geformt), schaust du und verstehst, dass sein Blick, der Blick dieser Sonne, immer auf dich gerichtet ist. Und dann verstehst du, dass du die Fortsetzung seiner Augen bist, die Fortsetzung dieses Strahls, und du verstehst, dass du dich von ihm nur in der Ebene der Liebe unterscheidest. Aber wenn du Liebe in dir entwickelst – was in seinem spirituellen Herzen ist, dann wirst du in seine Brust zurückkehren, du wirst dich mit ihm in seinem Herzen vereinen. Dies wird die endgültige Erleuchtung sein, die sich auf der 24. Ebene befindet. 

	Sergej: Danke. 

	40:53 Anandamurti über spirituelle Ebenen und spirituelle Entwicklung. 

	Sergey: Können Sie mir sagen, auf welches spirituelle Mindestniveau Sie gefallen sind und auf welches Höchstniveau Sie aufgestiegen sind? 

	Irina (Anandamurti): Ich bin am 6. gefallen und am 22. aufgestanden. 

	Sergey: Planen Sie, es umzusetzen? 

	Irina (Anandamurti): Nein, zumindest plane ich in meiner jetzigen subjektiven Zeit nichts dergleichen. 

	Sergey: Was würden Sie Ihren Schülern weitergeben – denen, die Ihre Lehren weiterführen – und an Dada? 

	Irina: Was? 

	Sergey: Diejenigen, die Ihre Lehren weiterführen, wie zum Beispiel Dada Sadananda, die Ihr Wissen weitergeben. Was würden Sie ihnen empfehlen? 

	Irina (Anandamurti): Ich möchte euch den Wunsch übermitteln, dass ihr nicht an der Wahrheit eures Weges, der Wahrheit der spirituellen Welt, zweifelt. Ich bestätige alles – dass die spirituelle Welt existiert, dass das spirituelle Licht existiert. Ich selbst habe diese Grenze bereits überschritten und möchte euch nun von hier aus mitteilen, dass jeder eurer Gedanken, der auf das Licht gerichtet ist, euch Gott näher bringt, während jeder eurer Gedanken, der auf Zerstörung, Vernichtung und Widerspruch zum Leben des Universums gerichtet ist, euch von Gott entfernt. 

	Es muss vollkommene Akzeptanz und Demut gegenüber deinem Karma geben, aber es muss mit dem Wunsch verbunden sein, es zum Besseren zu verändern, denn die Akzeptanz der Vergangenheit, verbunden mit dem Wunsch nach einer strahlenden Zukunft, führt zur Erleuchtung. Fürchte dich vor nichts, zweifle an nichts, denn deine Angst wirft dich zurück. Wenn du Angst hast, scheue dich nicht, ihr in die Augen zu sehen: Dies ist dein Teil, ein Teil deiner Energien. Erkenne deine Liebe in diesem Teil. 

	Sergej: Danke! 

	43:26 Anandamurti über die Überwindung von Angst. 

	Sergey: Und was würden Sie solchen Menschen empfehlen (ich hatte heute ein Gespräch), die im Moment einen Schock erleben und nicht wissen, was sie tun sollen, worauf sie achten sollen? Wie geht man mit diesem inneren Zustand um, wenn die Angst so groß ist, dass einem alles aus den Händen fällt und die Beine zittern? Was sollen sie tun, wie kommen sie da raus? 

	Irina (Anandamurti): Leisten Sie keinen Widerstand. Stellen Sie sich vor, die Angst sei ein Fluss. Lassen Sie sie einfach durch Ihren Körper fließen, den Geist ausschalten, die Arbeit des Geistes ausschalten (demonstriert). Entspannen Sie sich und beobachten Sie einfach interessiert die Reaktionen Ihres Körpers von außen, wie er auf Angst reagiert, welche Empfindungen er hat. 

	Stellen Sie sich vor, Sie untersuchen ein interessantes biologisches Lebewesen – Ihren Körper. Schließlich sind bestimmte Reaktionen auf Angst, Ihre Energien und Emotionen in ihm angelegt. Stellen Sie sich vor, Sie haben diese Angst erzeugt und untersuchen nun, wie sie sich auf Ihren Körper auswirkt, mit genau diesen Gedanken: „Aha, mein Herz fängt an zu rasen. Was wird wohl als Nächstes passieren?“ Wenn Ihnen der Gedanke kommt, dass Sie jetzt sterben werden oder etwas anderes, zum Beispiel, dass jemand angreifen wird (je nachdem, welche Art von Angst Sie haben), ist das nur eine Emotion, das heißt, dieser Gedanke kam aus Ihrem Gedächtnis, er wurde von der Emotion hervorgeholt. 

	Wenn dir ein Gedanke kommt, zum Beispiel: „Du wirst jetzt sterben!“, sage: „Wie interessant! Werde ich jetzt wirklich meinen Körper verlassen und in die Geistliche Welt gehen? Es ist so interessant dort!“ Das heißt, begegne ihm mit Interesse. Die Energie des Interesses wird deine Emotionen in die andere Richtung lenken, und die Angst wird weggespült. 

	Wenn Sie sich dagegen wehren und versuchen, sie zu unterdrücken, wird sie stärker, weil Ihre instinktive Natur, die diese Angst verursacht hat, Ihnen Energie verleiht, Ihre eigene Lebenskraft raubt und die Angst verstärkt. 

	Stellen Sie sich vor, Sie haben bereits Angst erlebt (auch das ist Energie), lassen Sie sie in jede Ihrer Zellen eindringen und gleichzeitig durch Sie hindurchgehen und ins Universum hinausgehen (zeigt, dass Sie sich ihr in keiner Weise widersetzen). Stellen Sie sich vor, sie geht durch Sie hinaus, und Sie widersetzen sich ihr in keiner Weise. Und Sie werden sehen, dass Sie sich entspannt haben, und Sie werden sagen: "Okay, ich werde Angst haben, ich werde die Angst studieren." 

	Und du wirst sehen, dass es anfängt zu schrumpfen. Und wenn es anfängt zu schrumpfen, kannst du sagen: „Halt! Ich wollte studieren! Wo bist du hingegangen? Und wovor sollte ich jetzt Angst haben?“ 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Methode? 

	Sergey: Ja, super. Ich mache so ziemlich das Gleiche. 

	Irina: Hören Sie, erinnern wir uns, hatten Sie jemals vor etwas Angst? 

	Sergey: Natürlich. Ich habe fünfzehn Jahre lang in Angst gelebt. Kreaturen kamen zu mir und ich wachte schweißgebadet auf. 

	Irina: Schauen Sie: Wenn Sie, wenn Sie Angst hätten (stellen Sie sich vor, Sie wären in diesem Zustand), anfangen würden, Ihren kalten Schweiß mit Interesse zu untersuchen, was würden Sie fühlen? 

	Sergey: Wenn mir das jemand gesagt hätte, wenn ich Irina Podzorova damals getroffen hätte, hätte ich ihn nicht genommen! 

	Irina: Und wie würden Sie sich fühlen? 

	Sergey: Natürlich würde ich Liebe empfinden. 

	Irina: Das heißt, ich hatte Angst, dass jemand da war. „Ich wurde angegriffen, ich habe kalten Schweiß bekommen.“ Aber wenn Sie sich nicht gewehrt hätten, sondern gesagt hätten: „Wie interessant! Mal sehen, welche Veränderungen die Angst in meinem Körper verursacht hat?“ Und Sie angefangen hätten zu studieren. Was hätten Sie gefühlt? 

	Sergey: Ich würde ein noch stärkeres Bewusstsein für mich selbst und Gott spüren. 

	Irina: Ja. Und dann, als die Angst nachließ, weil Sie anfingen, es zu studieren, sagten Sie auch: „Hey! Wo? Warte, ich habe dich noch nicht studiert, komm her!“ Ich frage mich, wie Sie sich fühlen würden? 

	Sergey: Ich würde generell sagen, dass dies „meine Lieblingsangst“ ist. 

	Irina: „Komm her, ich liebe dich!“ 

	Sergey: Ja, „Ich liebe dich.“ 

	Irina: Ich frage mich, wie! Hat er eine interessante Methode angegeben? 

	Sergey: Ja, sehr. 

	Irina: Danke! 

	(Anandamurti) Es hängt von der Situation ab. Ein Mensch kann vor vielen Dingen Angst haben. Stellen Sie sich zum Beispiel vor: Er steigt in ein Flugzeug und hat Angst davor, mit dem Flugzeug zu fliegen, versteht aber gleichzeitig, dass er es tun muss (er kann diesen Flug beispielsweise nicht verschieben oder auf andere Weise dorthin gelangen, oder er kann es tun, aber mit großen Schwierigkeiten) – und er wählt das Flugzeug. Er selbst hat es aus freien Stücken gewählt. 

	Und wenn er beispielsweise Angst bekommt, dass das Flugzeug abstürzt, wenn dieser Gedanke auftaucht und er anfängt zu zittern, Magenbeschwerden und ein Engegefühl im Körper zu verspüren – solche Erscheinungen –, dann soll er auf diese Empfindungen achten und sagen: „Wie interessant! Also, was hat mir jetzt Angst gemacht?“ Während das Flugzeug abhebt, soll er denken: „Jetzt habe ich eine Gänsehaut. Wie interessant! Mal sehen, welcher Körperteil betroffen ist.“ 

	Und wenn er beispielsweise spürte, dass er zitterte: „Oh, wie interessant! Meine Emotionen können Bewegungen des physischen Körpers verursachen. Sehr interessant! Angst ist schließlich eine großartige Energie!“ 

	(Irina) Was denkst du, wie er sich fühlen wird? 

	Sergey: Ich weiß nicht. Zuerst wird er Vibrationen und Freiheit spüren, er wird frei sein. 

	Irina (Anandamurti): Wenn er Angst nicht als Qual empfindet, ist sie für ihn nur Energie, er hört auf, sich darauf zu konzentrieren, und sie wird verschwinden. 

	Sergey: Was ist, wenn es sich um einen nekrotischen Anhang handelt? 

	Irina (Anandamurti): Oder wenn er Angst hat, an einem bestimmten Ort zu sein, zum Beispiel Angst vor der Dunkelheit. Versuchen Sie, in der Dunkelheit zu sein und den Moment der nahenden Angst zu spüren. Und wenn die Angst kommt, schauen Sie, in welchem Körperteil sie auftritt, wie sie aufsteigt oder absinkt. Stellen Sie sich vor, welche Farbe die Angst hat, welche Form sie hat, und betrachten Sie sie mit Interesse. 

	Und wenn er so mit sich selbst arbeitet, kann er Bilder aus seiner Vergangenheit sehen, die diese Angst verursacht haben. Er kann diese Vergangenheit als einen Film seines Lebens betrachten und das Licht seiner Liebe dorthin senden. Er kann seiner Angst danken, dass sie diese Erinnerungen hervorgerufen hat, um den karmischen Knoten der Vergangenheit zu lösen. Angst kann ein Werkzeug für die Entwicklung sein, das zur Erleuchtung führt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Sergey: Ich werde fragen. Würde er einer solchen Person empfehlen, zum Höheren Selbst zu gehen, damit Irina Podzorova ihn zum Höheren Selbst führen und den spirituellen Grund herausfinden könnte? 

	Irina (Anandamurti): Natürlich kannst du zum Höheren Selbst gelangen. Ich erkläre dir jetzt, wie er durch seine Angst seine karmischen Knoten lösen kann. Er wird so mitgerissen sein von der Betrachtung seiner Angst und der Reaktion seines Körpers darauf, dass er die Dunkelheit völlig vergisst. Selbst wenn er die Augen öffnet, sieht er, dass es dunkel ist, aber es berührt ihn überhaupt nicht. Er wird nicht mehr von der Dunkelheit um ihn herum beeinflusst: „Ich sehe nichts, das bedeutet, dass mir eine Gefahr droht.“ Er wird denken: „Na ja, es gibt eine Bedrohung, okay, ich werde darauf warten. Aber wo ist sie?!“ 

	(Irina) Also, wie gefällt Ihnen diese Methode? 

	Sergej: Ausgezeichnet. 

	Irina (Anandamurti): Ja, manche Menschen haben Angst vor bestimmten Tieren, Insekten und anderen. Sie können sich auch Bilder dieser Insekten oder Tiere, zum Beispiel Schlangen oder Mäuse, ansehen und auch darauf achten, woher die Angst kommt. Stellen Sie sich vor, Sie nehmen es in die Hand, schauen es an und Sie werden in diesem Geschöpf eine göttliche Schöpfung erkennen. 

	Sergej: Danke. 

	53:42 Anandamurti über die Kontaktaufnahme mit ihm. 

	Sergey: Und hier ist eine Frage: Wie kann ich Sie kontaktieren? Schließen Sie einfach meine Augen und stellen Sie sich Ihr Bild vor? 

	Irina (Anandamurti): Ja, Sie können mich bei meinem spirituellen Namen nennen. 

	Sergey: Okay, danke. Dann sind wir fertig, danke. 

	Irina: Ja, ich danke Ananda Marga für die interessanten, auch lustigen Antworten. Ich danke Sergey für die interessanten Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt und den Engelberatern, die mir geholfen haben, mich diesem Geist zuzuwenden und mich auf seine Schwingungen, seine Frequenz einzustimmen. Ich danke allen, liebe Freunde, für das Ansehen dieses Videos. Ich hoffe, Sie fanden es interessant. 

	Wie jeder andere Kontaktperson habe ich natürlich alles selbst durchgeführt, da ich nicht sehe, dass er Russisch sprach. Wenn er es konnte, dann übermittelte er mir die Informationen oberflächlich betrachtet eher durch Gedankenformen, wie viele andere Geister und Kuratoren. Ein sehr heller Geist, ich sende ihm das Licht meiner Liebe! 

	Liebe Freunde, ich danke euch, dass ihr bei uns seid. Ich sende euch das Licht meiner Liebe und wünsche euch, dass ihr all eure Ängste in die Energie der Erleuchtung verwandelt! Bis zum nächsten Mal! 

	Sergey: Ich sende euch allen, Freunde, auch das Licht meiner Liebe! Ich danke auch dem Geist von Sri Sri Anandamurti, dass er gekommen ist und meine Fragen beantwortet hat. Ich danke dir auch, Irina, du bist eine großartige, wundervolle Kontaktperson und übermittelst Informationen sehr gut! 

	Irina: Er sagt auch, dass man ihn mit dem Namen Ananda Marga ansprechen kann, das ist sein spiritueller Name. 

	Sergey: Ananda Marga – ist das sein spiritueller Name? 

	Irina: Ja, so heißt seine Schule, er verbindet sich mit diesem Egregor. 

	Sergey: Ich verstehe, danke. Liebe Freunde, auf Wiedersehen! 

	Irina: Das ist es, danke! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine universelle Kontaktperson mit dicht-materiellen, feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Sergey Sokolov – Führer zum Höheren Selbst, Moderator des Podcasts „Betelgeuse“; 

	Sri Sri Anandamurti (Prabhat Ranjan Sarkar) ist der körperlose Geist des indischen Philosophen und Lehrers des 20. Jahrhunderts, des Gründers der Ananda-Marga-Bewegung. 

	Krishna über den Weg zur Konfliktlösung in der Familie einer Person, die den Vaishnavismus angenommen hat 

	 https://blog.cassiopeia.center/krishna-o-sposobe-razreshenii-konflikta-v-seme-pri  

	Ein verheirateter Mann, der den Vishnuismus annimmt, sollte sich vor der Annahme Folgendes sagen: 

	„Wenn ich das ernst nehme, muss ich mit meiner Frau darüber reden. Ich habe es akzeptiert und bin auf jede Reaktion ihrerseits vorbereitet. Erstens: Sie ist nicht verpflichtet, meinen Glauben anzunehmen.“ 

	Aus welchem Grund? Aus demselben Grund, aus dem er nicht an seinen bisherigen Überzeugungen festhalten muss. Denn jeder hat Freiheit. Und als er seiner Frau von seiner Entscheidung erzählt, muss er als Erstes sagen: 

	Dies ist meine Entscheidung, und sie wird unsere familiären Beziehungen, insbesondere als Ehemann und Ehefrau, in keiner Weise beeinträchtigen. Unsere Liebe zueinander wird die gleiche bleiben. Und meine Pflichten als Ehemann, als Vater, als Familienoberhaupt (wenn er das Familienoberhaupt war, natürlich) werden ebenfalls die gleichen bleiben. Nur meine Religion wird sich ändern.“ 

	Erklären Sie natürlich die Gründe für diese Änderung. Aus welchem Grund? Weil sie es vielleicht nicht versteht. Was für ihn offensichtlich ist, kann für sie verschlossen sein, weil sie völlig andere Vorstellungen vom vedischen Egregor hat. 

	Sie glaubt möglicherweise nicht an die Realität all dessen, was in den heiligen vedischen Texten steht. Für sie mag es eine Art Fiktion oder etwas anderes sein. Dieser Ehemann muss ihr Recht, so zu denken, im Voraus akzeptieren, denn es besteht Entscheidungsfreiheit. Sagen Sie: 

	„Ich habe mich entschieden, diese Religion anzunehmen, das heißt, ich habe mich entschieden, ein Vaishnava zu werden, weil …“ 

	Und erzählen Sie von Ihrer Erfahrung, warum er sich so entschieden hat – „Ich traf Krishna, Krishna half mir“ oder etwas anderes. Ihre persönliche spirituelle Erfahrung, warum er sich dafür entschieden hat. 

	Und um das Gespräch damit zu beenden: 

	„…ich akzeptiere dich so wie du bist. Es liegt an dir, zu entscheiden, ob du diese Religion studierst oder nicht oder ob du dich einer anderen Religion zuwendest.“ 

	Sagen Sie am Ende unbedingt Liebesworte, um zu zeigen, dass er sie liebt. Sagen Sie einfach: 

	„Ob du meine Entscheidung akzeptierst oder nicht, ich liebe dich und werde versuchen, unsere Beziehung auf eine neue Ebene zu heben. Ich hoffe, Krishna wird mir dabei helfen.“ 

	Und dann kann es zu jeder Reaktion kommen. Es hängt von der Person und ihrem Glauben ab. Denn wenn sie einem anderen Glauben, einer anderen Religion angehört, dann hängt viel von der Art der Dogmen ab, an die sie glaubt. Diese können mehr oder weniger streng sein, je nachdem, welchem religiösen Egregor sie angehört. 

	Wenn sie Atheistin oder Materialistin ist, akzeptiert sie es möglicherweise noch schneller. Denn sie hat keine spezifischen religiösen Vorlieben. Sie wird sagen: 

	„Was macht es für einen Unterschied, was er glaubt?“ 

	Und wenn sie einem islamischen oder christlichen Egregor angehört, und zwar nicht formell, sondern ernsthaft, dann kann sie versuchen, ihren Mann zu überzeugen, der zum Vishnuismus konvertieren möchte. Und hier ist es notwendig, sie zu akzeptieren und zu verstehen, dass sie dies nicht aus Wut sagt, nicht um ihn zu beleidigen, sondern weil sie ihn liebt und diese Liebe sie beunruhigt. Das ist eine solche Form der Liebe. 

	Es ist wichtig zu verstehen, dass alle Menschen genau die egoistische Form der Liebe entwickelt haben. Das heißt, die Liebe, die als bedingt bezeichnet wird: „Solange du meinen Vorstellungen von gutem Verhalten entsprichst, liebe ich dich, aber sobald du aufhörst, dich anzupassen, verschwindet meine Liebe.“ . 

	Es ist wichtig zu verstehen, dass diese menschliche, egoistische Liebe in jedem Menschen vorhanden ist. Doch bedingungslose Liebe der Akzeptanz ist nur bei wenigen vorhanden – bei denen, die ihr spirituelles Herz bereits gereinigt haben. 

	Um sich nicht mit einer Person mit anderen Überzeugungen zu streiten, ist es daher auf keinen Fall notwendig, von Ihrer Frau bedingungslose Liebe zu erwarten, um nicht enttäuscht zu werden: Sie hat sie möglicherweise nicht. Das heißt, erwarten Sie von ihr sozusagen keine spirituellen Leistungen der Heiligen, dass sie all dies definitiv akzeptiert, versteht und auf der Seite ihres Mannes steht. 

	Sie müssen sich darauf einstellen, dass sich die Frau an das neue Verhalten ihres Mannes gewöhnen muss, sogar an eine gewisse Vorsicht. Es ist möglich, sich an Verwandte oder sogar Psychologen zu wenden, um Hilfe zu erhalten, um Ihren Mann sozusagen aus der Sekte herauszuholen. Es gibt sehr unterschiedliche Ehefrauen. Es gibt Drohungen mit Scheidung und Manipulation der Kinder. 

	Wenn Ihr Mann jedoch bereits beschlossen hat, seine Religion zu wechseln, sollte er ihre Reaktion vorhersehen. Seien Sie nicht überrascht, sondern lieben Sie sie weiterhin und lassen Sie sich nicht in gereizten Ton auf Streitigkeiten ein. Sie können einfach Ihren Standpunkt darlegen und, wenn sie nicht einverstanden ist, sagen: „Das ist Ihr Recht.“ Steigern Sie gleichzeitig aber auch die Liebe, die Ihr Mann ihr im Alltag entgegenbringt. 

	Wenn es nicht mehr möglich ist, einen Kompromiss zu finden, versuchen Sie, zu Hause weniger über religiöse Themen zu sprechen. Sagen Sie einfach: 

	„Sie glauben oder glauben nicht an Ihre Religion, und ich tue meine. Ich versuche nicht, Sie zu überzeugen, und Sie versuchen nicht, mich zu überzeugen. Wir leben einfach. Wir sind Mann und Frau, aber wir haben unterschiedliche Religionen. Ich akzeptiere Ihre und bitte Sie, meine zu akzeptieren. Denn wir sind vor Gott gleich: Sie haben das Recht, und ich habe das Recht.“ 

	Das heißt, es sanft zu erklären. Aber wenn das nicht hilft, ist ein ehrliches, offenes Gespräch mit der Frau notwendig. Was genau passt nicht zu ihr? Warum hat sie diese Religion nicht angenommen? Hören Sie sich alles an, was sie sagt, und dann individuell. 

	
Krishna über Möglichkeiten zur Lösung innerer Konflikte 

	Was den Alltag betrifft, hängt alles davon ab, wie sehr dieser Vaishnava die Ideen des Krishna-Egregors in die Familie einbringt. Wenn er nicht darauf besteht, dass andere Familienmitglieder seine Regeln einhalten, wird es höchstwahrscheinlich keine Konflikte geben. 

	Wie kann man aus diesen Schwierigkeiten herauskommen, wenn sie auftreten? Mit welchen Schwierigkeiten sind Familien unterschiedlicher Religionen – Krishna-Anhänger und andere – konfrontiert? Was ist die erste Schwierigkeit? 

	Das erste Problem ist das Essen. Dieses Problem lässt sich lösen. Erzählen Sie Ihrer Frau von Ihrer neuen Ernährungsweise. Und je nachdem, wie es in der Familie zugeht, fragen Sie sie, ob sie kocht. Je nach Beziehung ist es möglich, sie zu bitten, für Sie zu kochen. Es gibt Frauen, die dem zustimmen, auch wenn sie einem anderen Glauben angehören. Ist das nicht möglich, wenn sie sagt: „Ich bin nicht Ihre Dienerin, die für Sie kochen kann!“ – oder etwas anderes, müssen Sie ihr zustimmen und selbstverständlich selbst kochen. Bestehen Sie nicht darauf, dass sie für Sie kocht. 

	Zunächst kannst du es so machen: Nimm von dem Essen, das sie kocht, das, was das Gewissen des Vaishnava nicht verurteilt. Denn es ist sinnlos, ihn davon zu überzeugen, dass Fleischessen normal ist, wenn er daran geglaubt hat. Du musst dennoch verstehen, dass er das Recht hat, es als unrein zu betrachten. Dies ist auch sein Glaube, mit dem Gott ihn übrigens annimmt, also ich. 

	Die Frau sollte hier nicht darauf bestehen und ihn irgendwie zwingen, Fleisch zu essen oder es heimlich in sein Essen mischen. Denn das kann zu Konflikten führen. Sie können versuchen, aus dem Essen Dinge zu nehmen, die keine für ihn verbotenen Lebensmittel enthalten. Wenn sie Ihnen zum Beispiel Kartoffelpüree mit zwei Rinderkoteletts auf den Teller legt, nehmen Sie es ruhig und danken ihr: „Danke und nimm!“ – nehmen Sie ruhig zwei Koteletts und legen Sie sie auf ihren Teller. Aber nicht zurück, sondern auf ihren Teller, damit sie vier essen kann. Und Sie lassen Kartoffeln und Salat für sich übrig. Und gleichzeitig umarmen Sie sie liebevoll, küssen sie und sagen: „Hier, das ist für dich! Du bekommst mehr!“ 

	Stellen Sie sich vor: Eine Frau kocht und serviert ihrem Mann Kartoffelpüree mit Schnitzel. Obwohl sie weiß, dass er kein Fleisch isst. Doch sie macht sich Sorgen – angeblich wird ihr Mann ohne ihn krank oder es passiert etwas anderes – und serviert ihm Schnitzel. Er dankt ihr: „Ich danke dir für dieses leckere Essen. Ich liebe dich. Ich möchte, dass du mehr davon isst.“ Und er legt es ihr in die Hände. Und er isst Kartoffeln und Salat. 

	Gott wird dafür bestimmt niemanden schelten. Weder für die Schnitzel noch für deren Abwesenheit. 

	31:00, #734 Gespräch zwischen einem Vaishnava und Krishna. Dogmen der Religionen, Wissen über die Interstellare Union. Potenzial der Heiligkeit. Teil 4. 

	Sri Krishna (Phantom) ist ein Vertreter der spirituellen Welt der 24. spirituellen Ebene, ein Mitglied des Karmischen Rates des Universums, eine Gottheit im Hinduismus, der achte Avatar von Vishnu im Vishnuismus. 
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	#735 Wird der Planet Gloria die Zukunft der Weltraumforschung? Erkundung des Doppelplaneten der Erde mit Irina Podzorova. 

	 https://blog.cassiopeia.center/wird-der-planet-für-die-zukünftige-entwicklung-von-kos-herrlich-sein  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Vorstellung der Teilnehmer. Manu vom Planeten Gloria – Lyaasha. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Schönen Tag euch allen! Ich freue mich, euch alle begrüßen zu dürfen! 

	Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der feinstofflichen und der spirituellen Welt. Heute haben wir eine Live-Übertragung mit einem Vertreter des Planeten Gloria. Ich werde Ihnen sagen, was das ist. Es ist ein feinstofflicher Planet, der sich der Erde gegenüber, hinter der Sonne, befindet. Warum ist er feinstofflich? Weil er aus Materie unterschiedlicher Dichte besteht. Aus dem, was wir Äther nennen. Oder besser gesagt, aus verschiedenen Arten von Äther, ätherischer Energie. Er existiert nicht auf der physischen Ebene. Er befindet sich auf der feinstofflichen Ebene. 

	Ich habe den Manu des Planeten eingeladen. Ich möchte Sie daran erinnern, dass Manu ein Plasmoid ist, das für seine Entwicklung verantwortlich ist. Auf der Erde ist dies das Plasmoid des Planeten Erde. Ihr Name ist Demeter. Das Plasmoid des Planeten Gloria heißt Lyaasha. 

	Maxime: Lyaasha. Hat Lyaasha ein Geschlecht? Sagen wir männlich oder weiblich. 

	Irina: NEIN. 

	Maxime: Nein. Also eine feinstoffliche Entität, die den Planeten erhält? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Sechste Dichteebene. 

	Maxime: Und welche Dichte hat der Planet? 

	Irina (Lyaasha): Am sechsten. 

	Maxime: Zum sechsten. Und was ist das für eine Dichte? Um welche Energien handelt es sich? Aus welchen Energien besteht sie? 

	Irina (Lyaasha): Der Planet befindet sich auf der sechsten Dichteebene. Dein Planet befindet sich auf der dritten Dichteebene. Die dritte Dichteebene umfasst die erste und die zweite. Mein Planet befindet sich auf der sechsten Dichteebene. Er umfasst die vierte und die fünfte. Er wird als „Raumcluster“ bezeichnet. Dein Cluster ist physisch. Unser Cluster besteht aus Energie, die du Torsion nennst. Der Planet befindet sich auf der sechsten Dichteebene, die die vierte und die fünfte umfasst. Ich bin auf der vierzigsten Dichteebene inkarniert, weil ich der Manu dieses Planeten bin. So wie der Manu deines Planeten auf der 48. Dichteebene inkarniert ist und du dich auf der dritten befindest. 

	(Irina) Manu hat eine höhere Dichte. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	03:14 Planet Gloria – eine Kopie der Erde: Alter, Dichtegrad, Zweck der Schöpfung. 

	Maxime: Wie sieht der Planet energetisch aus? Wie eine Kugel? Ist er unserem Planeten ähnlich? Warum wird er als Zwilling unseres Planeten angesehen? 

	Irina (Lyaasha): Planet Gloria ist der Name unserer Welt in eurer Sprache. Der Planet sieht aus wie eine Kugel. Er hat dieselbe Größe und Form wie die Erde, aber auf einer subtileren Ebene. Alle Bewohner bauen Kopien irdischer Organismen aus Torsionsfeldern. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass es dieselben Bäume und Städte gibt, nur auf einer subtileren Ebene. 

	Maxime: Oh wow! 

	Irina: Jetzt sagt er mir: „Kopiert.“ 

	Maxime: Wofür wurde dieser Planet geschaffen? Was spiegelt er wider? Wozu existiert er? 

	Irina (Lyaasha): Sie wurde 3,4 Milliarden Jahre vor der Erschaffung der physischen Erde erschaffen. Die physische Erde wurde als dichte Kopie davon erschaffen. 

	Maxime: Wir sind also eine genaue Kopie von Gloria? 

	Irina (Lyaasha): Wir sind Kopien voneinander. Gloria ist eine subtile Kopie der Erde, und die Erde ist eine dichte Kopie von Gloria. Gloria wurde zuerst erschaffen. Noch früher wurde das Sonnensystem erschaffen, einschließlich der Sonne und aller Planeten auf subtiler Ebene. Zuerst wurde die Erde auf subtiler Ebene erschaffen. Die Erde wurde zuerst anstelle von Gloria erschaffen. Sie war von einem subtilen Planeten umgeben. 

	Irina: Dies ist das Original. Jetzt ist es umgezogen. 

	Maxime: Ich verstehe nicht ganz. Wurde unsere Erde ursprünglich am Standort von Gloria erschaffen? 

	Irina: Ja. Auf subtiler Ebene gab es Gloria. Am selben Ort, am selben Punkt im Raum, wurde die physische Erde erschaffen. Sie wurde nach ihrer Vorlage (sie zeigt sie mir jetzt) von Plasmoiden geformt. 

	Maxime: Wurde es materiell dichter? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Glorias Welt befindet sich auf der sechsten Dichteebene, du auf der dritten. Die dritte Dichteebene wiederholt die sechste Dichteebene, basiert jedoch auf stärker verdichteten Energiefeldern, die du Quanten nennst. Quanten entstanden durch die Verdichtung und Anordnung von Torsionsfeldern. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, gibt es einen anderen Planeten wie Gloria, der eine noch höhere Dichte aufweist? 

	Irina (Lyaasha): Ja. In einer anderen Form. Nicht als Planet, sondern als Teil des Weltraums. Man könnte sagen, dass Gloria auf einer subtilen Ebene die Erde ist. Nur hat sich Glorias Welt aufgrund von Ereignissen im Zusammenhang mit Energieverschiebungen im Sonnensystem im Verhältnis zur Erde um 180 Grad verschoben. 

	Maxime: Was bedeutet das? 

	Irina (Lyaasha): Sein Punkt ist jetzt also nicht dort, wo die Erde ist, sondern gegenüber. Gegenüber, wenn man die Umlaufbahn der Erde betrachtet, die sich um die Sonne dreht. Am gegenüberliegenden Punkt der Umlaufbahn. Das heißt, hinter der Sonne. 

	Irina: Ja, sie ist jetzt da. 

	Maxime: Hinter der Sonne. Gloria war früher dort, wo die Erde ist, wo ist die Erde jetzt? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Nur dünn. 

	07:45 Quanten- und Torsionssprünge. 

	Maxime: Und wann kam es zu diesem Wendepunkt? 

	Irina (Lyaasha): Es gab mehrere. Es gab (zeigt) zwölf Wendepunkte. Der letzte ereignete sich vor 9.500 Jahren. Der erste vor 3700.000.000 Jahren. Es gab Wendepunkte, die mit der Veränderung der Raumschwingungen verbunden waren. Raumschwingungen verändern sich ständig. Auf der physikalischen Ebene wird dies als Quantenübergang interpretiert. Er hat nicht gerade erst begonnen. Was Sie einen Quantenübergang oder anders ausgedrückt eine „Zunahme der Entropie des Universums“ nennen, findet seit Beginn seiner Entstehung statt. 

	Maxime: Gab es seit der Entstehung des Universums bereits 12 Quantenübergänge? 

	Irina (Lyaasha): Ich würde sagen: Sprünge. 

	Maxime: 12 Sprünge. 

	Irina (Lyaasha): Sprunghafte Schwingungsänderungen, Schwingungszunahmen von Energiefeldern. Wir haben Torsionsenergien, Sie haben Quantenenergien. Denken Sie daran: Wir haben Torsionsenergien, Sie haben Quantenenergien. Deshalb heißt unser Übergang Torsionsenergien, nicht Quantenenergien. 

	Maxime: Mir fehlt hier ein Wissenschaftler. 

	Irina: (lacht) Quanten. 

	Maxime: Ja, ja. Das würde mir jetzt helfen, sehr interessante Fragen zu stellen. 

	Irina (Lyaasha): Physikalische Energien bestehen aus Quantenfeldern. Oder besser gesagt, es sind physikalische Energien, aus denen physikalische Substanzen und Felder bestehen. 

	Maxime: Materielle Strukturen. 

	Irina (Lyaasha): Dichte Materie. Beginnend beim Wasserstoffatom und endend beim Plutoniumatom. 

	Maxime: Jedes Atom hat auch Torsionsfelder. 

	Irina (Lyaasha): Dies ist eine ätherische Membran. Ein Atom besteht aus physikalischen Feldern, die von einer ätherischen Membran umgeben sind. Ein Atom enthält physikalische Felder, die aus Quantenfeldern bestehen, die nach bestimmten Gesetzen ineinander verschachtelt sind. Es gibt neun davon. Wussten Sie, dass es neun physikalische Energien gibt? 

	Maxime: Ja. Die Interstellare Union hat es uns erklärt. 

	Irina (Lyaasha): Es gibt zwölf Torsionsenergien, aus denen unsere Welt besteht. Eine dieser zwölf Torsionsenergien ist Teil Ihres Ätherfeldes. 

	Maxime: Ihr Planet besteht aus Torsionsfeldern, die die materielle Realität widerspiegeln. 

	10:37 Bevölkerung des Planeten Gloria. 

	Maxime: „Menschen“, wie sehen sie dort aus? Wie sehen diejenigen aus, die den Planeten bewohnen? 

	Irina (Lyaasha): Sie sehen aus wie humanoide (Show-)Figuren, 9 bis 12 Meter groß, die in einem weiß-gelben Licht leuchten. Bestehend aus ätherischer Torsionsenergie. 

	Maxime: Und wie hoch ist die Lebenserwartung dieser Menschen? 

	Irina (Lyaasha): 800–900 Jahre. 

	Maxime: In unserer Zeit, nicht wahr? 

	Irina (Lyaasha): Ja. 

	Maxime: Nehmen sie Kontakt mit Menschen auf der Erde auf? 

	Irina (Lyaasha): Ja, das passiert. Sie nehmen Kontakt auf, genau wie andere plasmoide Zivilisationen. 

	Maxime: Wie erklären sie, wer sie sind und woher sie kommen? 

	Irina (Lyaasha): Sie erklären, dass sie von einer Kopie des Planeten Erde stammen. Dass die Erde eine Kopie ihres Planeten ist. Wie eine Schwester. Eine andere Erde auf einer subtilen Ebene. 

	Maxime: Verstehe ich das richtig, dass die Kontaktpersonen, mit denen sie in Kontakt kommen, die Information übermitteln können, dass es auf der anderen Seite der Sonne ein Doppel der Erde gibt? 

	Irina (Lyaasha): Ja. 

	Maxime: Ist Ihnen nicht klar, dass sich dieses Doppel in Torsionsfeldern befindet? 

	Irina (Lyaasha): Diese Informationen werden ihnen gegeben, aber sie können „Torsionsfelder“ als „materielle Energie“ wahrnehmen. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	12:15 Aufgaben der Bewohner des Planeten Gloria. 

	Maxime: Bringt Ihnen unsere Sonne Energie? 

	Irina (Lyaasha): Wir haben eine zweite Sonne, eine feinstoffliche, die sich an der Stelle der physischen Sonne befindet. Sie ist ihr gegenüber um 25 Grad gegenüber der Achse der Sonne verschoben, die zum Zentrum der Galaxie gedreht ist. 

	Irina: Jetzt gibt er dir alles … (lacht). 

	Maxime: Du hast auch eine Sonne, aber die ist torsional? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Auf der sechsten Dichteebene gibt es ein Objekt, nämlich die Sonne. Mit ihr findet ein Energieaustausch statt. Es handelt sich nicht um Licht, wie euer Photonenfluss, sondern um einen Energieaustausch auf der Ebene der Torsionsenergien. 

	Maxime: Dies ist eine andere Welt, ein anderer Raum. Gibt es Planeten in Ihrer Nähe? 

	Irina (Lyaasha): Nicht bei uns. Aber im Sonnensystem gibt es Kopien aller Planeten der vierten bis sechsten Ebene. Jetzt werde ich mir ansehen, was sich der Kontaktierte über die Struktur des Universums in seinem Gedächtnis befindet. 

	Vertreter der Interstellaren Union haben euch mitgeteilt, dass es 20 Realitätscluster gibt. Jeder dieser 20 Cluster umfasst drei Dichtestufen, mit Ausnahme des letzten, 20., der zwei Dichtestufen umfasst. Jeder Cluster enthält einen Prototyp, nach dem eine dichte Kopie eines bestimmten Planeten gebaut wurde. Es gibt keine Ausnahmen, weder auf der Erde, noch auf Burkhad, der Sonne oder der Galaxie. Es gibt Prototypen. Nicht alle Prototypen inkarnieren weiter. Einige werden unterstützt, aber es gibt dort keine inkarnierenden intelligenten Geister. 

	Maxime: Gibt es einen auf Gloria? Inkarnieren dort intelligente Geister? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Auf Gloria leben derzeit 12,5 Milliarden Menschen. 

	Maxime: Mehr als wir auf der Erde haben. 

	Irina: Dort leben so viele Plasmoide. 

	Maxime: Wir haben 59 Dichtestufen. Verstehe ich das richtig, dass jede dritte Dichtestufe eine Kopie der vorherigen Dichtestufe mit einer anderen Energieart hat? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Es muss nicht immer ein kugelförmiger Planet sein. Es kann ein Kristall, eine Pyramide, eine Bienenwabe oder andere Formen, Strukturen und Energien sein. 

	Maxime: Dort leben Plasmoide, deren Körper aus Torsionsfeldern bestehen. In ihnen sind intelligente Geister verkörpert. Welche Lektionen lernen sie? 

	Irina (Lyaasha): In unserer Welt besteht die wichtigste Lektion darin, Lebensformen in dicht-materiellen Welten mit unserer Energie zu unterstützen. Zum Beispiel auf der Erde. Unsere plasmoide Zivilisation hält Kontakt mit den plasmoiden Zivilisationen der Erde, weil sie auch inkarniert... 

	(Irina) Sie zeigt mir, dass es auf der Erde auch 59 Dichtestufen gibt. Dies ist nicht das Gloria von früher. Anstelle der Erde gibt es hier eine subtile Welt. Dies ist nicht das ursprüngliche Gloria von früher. Es hat sich um 180 Grad verschoben. 

	(Lyaasha): Jetzt erkläre ich es. Eure irdischen Plasmoide sind an der Erschaffung der räumlichen Energien der vier Elemente beteiligt. Die Wächter des Raumes nennt ihr die Geister der Region, die Geister der Natur. Die Schöpfer der natürlichen Seelen nennt ihr die Schöpfer von Pflanzen, Tieren, Insekten usw. Irdische Plasmoide sind inkarniert. Indem wir Gloria mit Energie sättigen, ermöglichen wir die Existenz irdischer Materie. Denn unsere Welt ist das Original. 

	(Irina) Wartung. Es gibt irdische Plasmoide, es gibt Gloria. Gloria ist die Originalkopie. Sie hat sich im Verhältnis zur Erde verschoben. Nach der Verschiebung (die Welt hat sich verschoben), aber in diesem Raum blieben die Dichteniveaus erhalten, und andere Plasmoide begannen sich zu inkarnieren. 

	Maxime: Ihr habt Dichtestufen von der vierten bis zur sechsten. Dies ist der Hauptplanet. Und welche anderen feinstofflichen Ebenen gibt es auf eurem Planeten? 

	Irina (Lyaasha): Keine. 

	Maxime: Wer hilft Ihnen beim Erschaffen von Pflanzen und Tieren? Es sollte Pflanzen und Tiere geben. 

	Irina (Lyaasha): Es gibt Energiekopien, aber sie haben keine Seelen wie die auf der Erde. Dies sind Energiekopien. 

	Maxime: Sie werden von den Bewohnern dieses Planeten geschaffen. Aber sind sie energetische Kopien? 

	Irina (Lyaasha): Ja. 

	(Irina) Sie sagt, dass wir auf der Erde Erdplasmoide erschaffen. Sie liefern Energie für die Schöpfung. Nicht einmal Energie, sondern Prototypen. 

	(Lyaasha): Damit ein Wesen, ein Raum entstehen kann, müssen Torsionsfelder auf besondere Weise strukturiert werden. Nur durch die Strukturierung von 12 Torsionsenergien entstehen Quantenfelder. Es reicht nicht aus, sie zu erzeugen, sie müssen auch in einem stabilen Zustand gehalten werden. Die Bewohner des Planeten Gloria sind inkarniert, um den Zustand der Quantenfelder zu stabilisieren. Um die Quantenfelder auf der Erde in einem stabilen Zustand zu halten. Denn dies ist der Prototyp der Erde. 

	Maxime: Indem sie dort etwas erschaffen, stabilisieren sie die Quantenfelder hier? 

	Irina (Lyaasha): Ja. 

	Maxime: So wie ich es verstehe, sind wir vom Planeten Gloria und den Wesen, die diesen Planeten bewohnen, abhängig. Sie erstellen Prototypen, die stabil existieren und unseren Planeten unterstützen? 

	Irina (Lyaasha): Der Zweck von Glorias Existenz besteht darin, auf einer subtilen Ebene Prototypen irdischer Objekte zu erstellen und es irdischen Plasmoiden zu ermöglichen, Quantenfelder in den Formen zu sammeln, die Sie um sich herum sehen. 

	20:47 Quantenübergang der Erde zur sechsten Dichteebene. 

	Maxime: Erzählen Sie uns bitte etwas über den Quantenübergang. Welche Auswirkungen hatte der Quantenübergang auf andere Felder auf Gloria? Welche Auswirkungen wird er auf die Erde haben? 

	Irina (Lyaasha): Ihr Quantenübergang ist eine Zunahme der Schwingungen von Quantenfeldern, die einen Entwicklungsvektor von einer potenziellen Zunahme der Schwingungen von Quantenfeldern zu einer Änderung der Dichte und zum Niveau der Gloria-Dichte hat. Im Prozess des Manvantara gehen dichtere Ebenen, dichtere Welten in subtilere über? 

	Maxime: Ja, wir haben diese Information gehört. Viele Kontaktpersonen geben sie weiter. 

	Irina (Lyaasha): Ich sehe, du hast die Information erhalten, dass die Erde am Ende des Manvantaras nicht verschwinden oder zerstört werden wird, sondern sich in subtilere Ebenen bewegen wird, weil die Schwingungen ihrer Quantenfelder so stark zunehmen werden, dass sie eine andere Dichte erreichen wird. Etwas früher auf der Zeitachse wird Gloria eine höhere Dichte erreichen und die Erde wird ihren Platz einnehmen. 

	Maxime: Wann wird dies geschehen? Wie lange wird es dauern? 

	Irina (Lyaasha): Sie meinen, wie lange es dauern wird, bis die Materie der Erde die sechste Dichteebene erreicht? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Lyaasha): Die Entwicklung der Ereignisse kann auf unterschiedliche Weise erfolgen. Im Durchschnitt wird es bei der Geschwindigkeit des Quantenübergangs, die Sie beobachten, 11 bis 14 Milliarden Jahre dauern. 

	Maxime: Es ist klar. 

	Irina: Solange wir noch hier sind. 

	Maxime: Solange wir noch hier sind. Wie wird der Übergang erfolgen? Wird die Erde in der materiellen Welt verschwinden und beginnen, sich im Feinstofflichen zu manifestieren? 

	Irina (Lyaasha): Aus der Perspektive des physischen Raums wird es so sein. Allmählich werden alle Quantenfelder der Erde ihre Schwingungen erhöhen. Der Quantenübergang wird stattfinden. Am Ende wird die Energie so hochschwingend sein, dass es zu einem gewaltigen Blitz im Weltraum kommt. Ähnlich wie bei Feuer, wie bei der Geburt einer Supernova. Nach dem Blitz, der nur den Bruchteil einer Sekunde dauern wird, wird der Raum der Erde verschwinden. Er wird auf einer subtilen Ebene wieder erscheinen. 

	Maxime: Und was wird mit den Menschen geschehen, die auf dem Planeten leben? Werden auch sie verschwinden und wieder auftauchen? 

	Irina (Lyaasha): Ihre physischen Körper verlieren ihre Dichte. Seelen, die bereit sind, die Inkarnation auf der sechsten Dichteebene fortzusetzen, bleiben in subtileren Körpern inkarniert. Seelen, die schwingungsmäßig nicht bereit sind und aufgrund ihrer Unverträglichkeit mit Torsionsfeldern schwere Energien angesammelt haben, werden entkörpert und kehren in die spirituelle Welt zurück. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maxime: Sehr interessant. 

	25:00 Der Zweck der Inkarnation auf dem Planeten Gloria, Kontaktaufnahme und Heilung. 

	Maxime: Welche Erfahrung machen inkarnierte Geister am häufigsten auf dem Planeten Gloria? Zu welchen Erfahrungen gehen sie dorthin, abgesehen von der Bildung von Torsionsfeldern? 

	Irina (Lyaasha): Wir alle machen die gleiche Erfahrung. In der materiellen Welt, auf allen Dichteebenen, ist es das Vergleichen mit der Quelle, die ihr Gott nennt. Vergleichen bedeutet, Seine Eigenschaften in sich selbst zu entwickeln, auf allen Dichteebenen, in allen Welten. Nur mit Hilfe verschiedener Werkzeuge. 

	Maxime: Nehmen Vertreter des Planeten Gloria Kontakt zu anderen Zivilisationen auf? 

	Irina (Lyaasha): Ja, auf der Ebene des Astralkontakts. Der Astralraum ist der Raum der spirituellen Welt, durch den der Kontakt mit allen anderen Welten stattfindet. Zum Beispiel spreche ich mit Irina durch den Astralraum. 

	Maxime: Durch den Astralraum? 

	Irina (Lyaasha): Ja. 

	Maxime: Du bist der Manu des Planeten Gloria. Der Manu unseres Planeten Demeter. Verkörperst du alle Energien, die auf dem Planeten Gloria existieren? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Ich war nicht inkarniert, als Gloria entstand. Das war vor über acht Milliarden Jahren. Bevor die physische Erde existierte. Ich bin seit 1,8 Millionen Jahren auf der 40. Dichteebene dieses Raumes inkarniert. 

	(Irina) Sie zeigt neun Zahlen. Ich sehe so viele Nullen. 

	Maxime: Gibt es auf eurem Planeten Heilpraktiken? Wir haben Reiki-Energie, Kosmoenergetik und andere spirituelle Praktiken. Gibt es auf Gloria Heilenergien, die euren Wesen helfen? 

	Irina (Lyaasha): Die Körper der Bewohner von Gloria sind genauso materiell wie eure. Nur befinden sie sich auf einer anderen Dichteebene. Diese Körper werden geboren, entwickeln sich, zerfallen und sterben. Auch auf unserem Planeten gibt es den Tod, aber er ist sanfter. Ein sanfterer Übergang in die Geistige Welt. Einige Bewohner beschäftigen sich mit der Wiederherstellung von Torsionsfeldern. Ihr nennt es Behandlung, Heilung. Es gibt diejenigen, die mit Erdbewohnern arbeiten. Sie restaurieren und heilen sie und arbeiten mit irdischen und kosmischen Plasmoiden zusammen. Gemäß der Klassifikation der Interstellaren Union gehört die Welt von Gloria zu den kosmischen Plasmoiden, denn im Verhältnis zu euch befindet sich Gloria im Weltraum. 

	29:04 Koalition der Lichtzivilisationen des Sonnensystems. 

	Maxime: Treten Sie als kosmische Plasmoide einer Art Föderation bei? Zum Beispiel der Galaktischen Föderation des Lichts? 

	Irina (Lyaasha): Nein. Wir sind Teil der Koalition der Lichtkräfte des Sonnensystems. 

	Maxime: Koalition der Lichtkräfte des Sonnensystems? 

	Irina (Lyaasha): Koalition der Lichtzivilisationen. 

	Maxime: Welche anderen Zivilisationen sind Teil dieser Koalition? 

	Irina (Lyaasha): Solare Zivilisationen, Zivilisationen der Erde, des Jupiters, des Planeten Neptun, des Uranus, einiger Satelliten der Riesenplaneten, des Mondes. Im Sonnensystem gibt es Prototypen von Planeten auf subtileren Ebenen. Es gibt auch Planeten auf subtilerer Ebene, jene Welten, die aus verschiedenen Gründen keine Kopien in der physischen Welt haben. Sie befinden sich zwischen den Umlaufbahnen der Planeten und haben keine physische Materie für eine physische Kopie geschaffen. Sie existieren auf einer subtilen Ebene. Für dich sind sie kosmische Plasmoide. 

	Zu unserer Koalition der Lichtzivilisationen des Sonnensystems gehört auch die Zivilisation von Kryon. Sie befindet sich ebenfalls im Sonnensystem. 

	Maxime: Gehört Ihrer Koalition die Kryon-Zivilisation an? 

	Irina (Lyaasha): Nicht alle. Einige sind Teil unserer Koalition. Das Ziel der Koalition der Lichtzivilisationen des Sonnensystems ist es, die Schwingungen des Weltraums zu erhöhen, den Quantenübergang zu unterstützen und vor dunklen Zivilisationen zu schützen. Sie haben auch ihre eigenen Koalitionen, die zerstörerische Egregoren im Sonnensystem, auch auf der Erde, erschaffen. 

	Maxime: Wie interessant! Wie viele Koalitionen von Zivilisationen gibt es? 

	Irina: Plasmoide haben ihre eigenen Koalitionen. 

	Maxime: Verfügt jeder gebildete Cluster über eigene Zivilisationen, Koalitionen und Strukturen? 

	Irina (Lyaasha): Sogar in einem einzigen Cluster gibt es viele Zivilisationen. Da ist der erste Cluster. Und sehen Sie, wie viele Zivilisationen es in einer Galaxie gibt! Da ist die Milchstraße! Wissen Sie. 

	Maxime: Ja. Dichtes Material 739? 

	Irina: Es gibt 727 dicht-materielle Zivilisationen. 

	Maxime: 727 dichte materielle Zivilisationen. 

	Irina (Lyaasha): Und das ist nur in der Milchstraße. Die Interstellare Union hat nicht alles entdeckt. Es gibt andere Zivilisationen. Ihre genaue Anzahl ist nur dem Manu der gesamten Galaxie bekannt. Er beobachtet die Galaxie. Die Interstellare Union ist lokal. Sie befindet sich in einem Bereich der Galaxie. 

	Die Entfernung von der Erde zur Hauptstadt der Interstellaren Union, dem Planeten Burkhad, beträgt 670 Lichtjahre. Im Vergleich dazu beträgt der Querdurchmesser der Milchstraße 100.000 Lichtjahre. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Maxime: Einhunderttausendsechshundertsiebzig ist ein sehr großer Unterschied. 

	Irina (Lyaasha): Vergleichen Sie die Entfernung zu Burkhad und der gesamten Galaxie. 

	Maxime: Unsere Schöpfer… 

	Irina (Lyaasha): Dies ist eine lokale Vereinigung von Zivilisationen. 

	Maxime: Lokale Union der Zivilisationen. 

	Irina (Lyaasha): Ja, es heißt Interstellare Union. Man könnte es auch Interplanetare Union nennen. Was ist der Unterschied? Sie nannten es interstellar. 

	33:49 Bildung eines Wissenschaftlerrates für ein Gespräch mit dem Manu der Galaxis. 

	Maxime: Hat Ihre Zivilisation mehr an Ihren Planeten angrenzende Gebiete erforscht als die Interstellare Union? 

	Irina (Lyaasha): Wir erforschen keine anderen Welten. Unser Planet konzentriert sich auf die Erde. Wir betreiben keine systematische Erforschung von Welten außerhalb des Sonnensystems. Wir stehen eher in Kontakt mit den Plasmoiden des Sonnensystems. 

	Was die Galaxie und ihre Welten in verschiedenen Dichtestufen betrifft, sollten Sie am besten mit dem Manu der Milchstraße sprechen. Er ist ein Plasmoid der 58. Dichtestufe. Er befindet sich im Zentrum der Galaxie und ist viel größer als ihr Kern. Er hat alle Quasare und Schwarzen Löcher erschaffen und erhält die existierenden mit seiner Energie. Unterstützt die Existenz der Galaxie. Der Manu der Galaxie ist ein hochschwingendes, hochspirituelles Wesen. Sprechen Sie mit ihm. Er hat Informationen über alle Planeten. 

	Ich weiß, dass die Interstellare Union mit ihm in Kontakt steht. Sie schließen Verträge mit ihm ab, in denen es darum geht, wohin Expeditionen geschickt werden und welche Welten zur Entdeckung bereitstehen. Wenn Sie wissen, was ich meine. 

	Maxime: Ja, ich verstehe. Jetzt verstehe ich. Um mit dem Manu der Galaxis zu kommunizieren, brauchen wir mehr als nur einen Wissenschaftler. Wir brauchen eine Gruppe von Wissenschaftlern. 

	Irina: Ja, man kann mit dem Galaxie-Manu sprechen. Wir haben mit einem Plasmoid der 59. Dichtestufe gesprochen. Er hat sich nicht als Galaxie-Manu vorgestellt. Er sagte, er kenne ihn, soweit ich mich erinnere. Er kommuniziert, erfüllt aber nicht die Funktionen des Manu. Wir hatten ein Video mit einem Plasmoid der 59. Dichtestufe, der auch für die Galaxie verantwortlich ist. Soweit ich mich erinnere, wurde nicht nach der Anzahl der Zivilisationen gefragt. 

	Maxime: Wie interessant das alles ist! 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Maxime: Ich weiß nicht einmal, welche Fragen ich stellen soll. 

	Irina (Lyaasha): Und das ist nur eure Milchstraße. Sie befindet sich auf der dritten Dichteebene und umfasst, gemessen am Durchmesser, nur einige hunderttausend Lichtjahre. Vom Volumen her sind es mehrere Dutzend Lichtjahre mehr. Eure Galaxie enthält nur 250 Milliarden Sterne. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Maxime: Manche... 

	Irina (Lyaasha): Und es gibt Milliarden solcher Galaxien im physischen Universum. Dies ist nur die dichte Ebene. Siehst du, wie dicht sie besiedelt ist? 

	(Irina) Das sind die Arten von Redewendungen, die wir haben: Ein dichter Plan ist dicht besiedelt. 

	(Lyaasha): Also sind auch andere Cluster bevölkert. 

	Maxime: Jetzt wünschte ich, es gäbe einen interessanten Wissenschaftler, der Torsionsfelder untersucht. Er würde sehr interessante Fragen stellen. 

	Irina: Wir haben Maxim Bronevsky. Er erforscht alle Zivilisationen. Ich weiß, dass er als Ufologe Kontaktpersonen studierte, die mit der Gruppe von Alexander Glaz kommunizieren. Dies ist eine Kontaktperson mit Plasmoiden des Sonnensystems. Sie haben unterschiedliche Farben. Vielleicht haben sie auch Gloria kontaktiert. Vielleicht wurde sie anders genannt. Jede Kontaktperson hat ihren eigenen Namen. 

	Maxime: Ja. Namen, Namen. 

	Irina: Gloria ist ein Name in der Sprache der Erde. Jeder Kontaktierte nimmt ihn auf der Ebene seiner eigenen Konzepte und seines eigenen Wortschatzes wahr. Ich weiß, dass Maxim Bronevsky Kontakte mit feinstofflichen Zivilisationen der Erde, des Sonnensystems und der Sonne studierte. Er stellte Kontaktierten Fragen und sprach durch Kontaktierte mit diesen Zivilisationen. Es gab auch Gespräche über Torsionsfelder. Er hätte Fragen wählen können. Was meinen Sie? 

	Maxime: Ja, wir müssen Maxim Bronevsky kontaktieren, damit er Fragen für das Manu of the Galaxy auswählen kann. 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Ich würde einen Rat von Wissenschaftlern zusammenstellen und eine sehr interessante Konferenz abhalten. 

	Irina: Wir haben Alfir. Er ist Astrophysiker. Er hat eine Ausbildung in Astrophysik. 

	Maxime: Um den Manu der Galaxis einzuladen, müssen Sie einen großen Rat zusammenrufen. Dazu gehören Menschen, die sich für Energien, Felder und Strukturen interessieren. 

	Irina: Es könnte eine Konferenz oder eine Live-Übertragung sein. Das müssen wir noch klären. 

	Maxime: Ich denke, es sollte als Konferenz kategorisiert werden. Vielleicht sollte man es online zusammentragen. 

	Liebe Freunde! Ich habe eine Idee. Wenn Sie Wissenschaftler sind und an einer Konferenz mit dem Manu der Galaxis teilnehmen möchten, der die Antworten auf alle Fragen zu Energiemengen, Zivilisationen und ihrer Anordnung kennt, können Sie mir persönlich unter der Telefonnummer schreiben. Ich gebe Ihnen meine persönliche Telefonnummer +7 900 309 99 99. Sie können mir persönlich schreiben, wenn Sie Wissenschaftler sind. Ich werde eine große Konferenz vorbereiten, damit viele Wissenschaftler teilnehmen und verschiedene Fragen stellen können. Also, Leute, noch einmal +7 900 309 99 99. Schreiben Sie mir, und wir werden versuchen, diese einzigartige Konferenz mit dem Manu der Galaxis zu organisieren. 

	Irina (Lyaasha): Ich weiß, dass der Manu der Galaxis eng mit Jesus, Metatron und Krishna verbunden ist. Er hat eine besondere Beziehung, ein besonderes Gefühl für die Erde. Ich denke, er wird sich freuen, mit Ihnen zu kommunizieren. 

	40:46 Wahrnehmung der Bewohner von Gloria durch Erdlinge. Heilung. 

	Maxime: Wie nehmt ihr uns wahr, Erdenbewohner? Was denkt ihr über uns? 

	Irina: Wie nehmen Sie Erdlinge wahr? Wie nehmen sie Erdlinge auf der sechsten Dichteebene oder auf der vierzigsten wahr, wo sie lebt? 

	Maxime: Auf der sechsten Dichteebene. 

	Irina: Ich habe den Manu des Planeten eingeladen, nicht den Vertreter von Gloria aus der sechsten Dichteebene. Wie wird das aufgenommen? 

	Maxime: Was denkt sie? Ja. 

	Irina (Lyaasha): Ihre Wahrnehmung der Erde. Sie nehmen anstelle der Erde einen riesigen Energieball wahr. 

	(Irina) Ähnlich (zeigt sie mir) einem leuchtenden Mond mit Kratern. Die Atmosphäre wird als bunter Dunst wahrgenommen, wie ein Regenbogen. Sie sehen die Auren der Menschen (zeigt ovale Felder). 

	Maxime: Helfen die Bewohner des Planeten Gloria den Menschen auf der Erde, sich energetisch zu erholen? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Wenn man einem Menschen nahe kommt, kann ein Glorianer nicht nur die Aura, sondern auch die ätherischen Matrizen seiner Organe sehen. Alle Organe sehen. Es wird eine dünne Kopie geben. Es gibt Spezialisten, die sie wiederherstellen, reparieren und fehlende Energien zuführen können. Dazu benötigen sie meistens Kontakt mit anderen Plasmoiden. Denn der menschliche Ätherkörper besteht nicht nur aus der Torsionskomponente. Es gibt 10 ätherische Energien im menschlichen Ätherkörper. Um jede dieser Energien zu empfangen und sie organisch in die Struktur der ätherischen Matrix einer Zelle oder eines Organs einzuweben, ist Kontakt mit Vertretern jener Dichteebenen erforderlich, auf denen diese Energie produziert wird. 

	Maxime: Das heißt, wenn ich mich morgens den Vertretern der Galaxie, des Universums und der feinstofflichen Strukturen zuwende, wende ich mich dann allen Strukturen zu, die mir helfen, meine Energien wiederherzustellen? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Und ich weiß, dass Erdlinge mit Hilfe von Kontaktperson Irina Ashtars Schiff einmal pro Woche besuchen. Wir wissen sogar, wo es ist. Wir wissen, dass auch plasmoide Zivilisationen auf dem Schiff leben. Wir wissen, dass es dort Geräte gibt, die die Struktur der Kerne menschlicher Zellen verändern. Sie sind für die Geschwindigkeit der Austauschprozesse in den Zellen verantwortlich. Dadurch werden Veränderungen an der ätherischen Matrix des Zellkerns vorgenommen. Dieser Prozess läuft für sie automatisiert ab, da die Ashtar-Zivilisation plasmoide Welten sehr lange und gründlich erforscht hat. Mithilfe der Erforschung dieser Energien haben sie spezielle Algorithmen für Geräte entwickelt, die ätherische Matrizen automatisch reparieren und die notwendigen Energien aus dem Weltraum anziehen. 

	Dies gilt nicht nur für Gloria. Jedes Plasmoid, einschließlich derjenigen, die Sie Kryon, Reiki, das Galaxy Light Network nennen. Wir arbeiten mit dem Galaxy Light Network zusammen. Es umfasst hauptsächlich Sternplasmoide. Wir gehören nicht zu den Sternplasmoiden, weil wir nicht in einem Stern leben. Wir leben im Weltraum und gehören zur Art der kosmischen Plasmoide. Alle Plasmoiden von Reiki, dem Galaxy Light Network, Kryon und irdischen können, wenn sie möchten, lernen, die ätherischen Matrizen von Organen zu reparieren. Aber dafür brauchen sie Verlangen. Dafür brauchen sie Liebe zu den Menschen, eine Lebensaufgabe – Menschen zu heilen. Nicht alle Plasmoiden tun dies, aber sie können es lernen. 

	Maxime: Ich verstehe. Sehr interessant. 

	46:02 Der Sinn des Lebens und der Aktivitäten der Bewohner des Planeten Gloria. 

	Maxime: Wie sehen Sie den Sinn des Lebens? Was ist der Sinn des Lebens für die Bewohner dieses Planeten? 

	Irina (Lyaasha): Der Sinn des Lebens besteht darin, die Ordnung der Energien aufrechtzuerhalten, Chaos in Quantenfeldern und die Zerstörung der Erde zu vermeiden. Damit der stabile Prozess chemischer, physikalischer und biochemischer Reaktionen auf der Erde nicht außer Kontrolle gerät. Auf eurer Erde laufen chemische und biochemische Reaktionen mit einer bestimmten Geschwindigkeit nach bestimmten physikalischen Gesetzen ab. All dies wird durch das Verhältnis der Quantenfelder geregelt. Und Quantenfelder werden durch Torsionsfelder programmiert und aufrechterhalten. 

	Maxime: Wenn jemand auf Ihrem Planeten etwas vermasselt, kann das Auswirkungen auf unseren Planeten haben? 

	Irina (Lyaasha): Es ist nicht so, dass es schiefgehen wird. Wenn die Geister sich weigern, in der notwendigen Menge auf Gloria zu inkarnieren, um sie zu erhalten ... könnte dies zu Störungen der Energie der Erde führen. Es könnte zu starken Sprüngen im Magnetfeld, zur Hintergrundstrahlung und zum schnellen Zerfall von Elementen führen. Es könnte zu einer Katastrophe führen. 

	Maxime: Wow! 

	Irina (Lyaasha): Weil alle magnetischen, Strahlungs- und elektromagnetischen Felder Quantenfelder sind, die in der Welt nach den Gesetzen auf subtileren Ebenen existieren und wirken. Und Torsionsfelder stabilisieren physikalische Quantenfelder. 

	Maxime: Haben Sie ähnliche Probleme wie auf der Erde? Zum Beispiel die Verschmutzung Ihrer Atmosphäre, die Verschmutzung des Planeten? 

	Irina (Lyaasha): Nein. Wir haben keine Technologie. Wir leben, bewegen uns, essen, vermehren uns und entwickeln uns, indem wir die Materie mit der Kraft der Gedanken kontrollieren. 

	Maxime: Beschäftigst du dich mit Kunst? Kreierst du etwas? Zeichnest du vielleicht? Oder ist für dich der ganze Planet Kunst? 

	Irina (Lyaasha): Ja, das zweite ist geeignet. 

	Maxime: Das heißt, durch die Kontrolle von Energien schaffen Sie bestimmte Dinge, die in Torsionsfeldern etwas auf unserem Planeten reflektieren? 

	Irina (Lyaasha): Eure Plasmoide wollen zum Beispiel eine neue Spezies erschaffen. Eure Plasmoide wollen einen Baum namens „Waldkiefer“ züchten. Sie nehmen mental Kontakt mit den Plasmoiden von Gloria auf und berichten, dass sie einen Plan haben. Zunächst wird auf der subtilen Torsionsebene von Gloria ein Prototyp dieses Baumes erschaffen. Dank der Existenz dieses Baumes werden Quantenfelder auf der Erde so erzeugt, dass die Plasmoide der Erde diesen Körper zusammensetzen und einen Teil der Gruppenseele für ihn erschaffen können, damit er wachsen kann. 

	Dasselbe gilt für unbelebte Objekte: Berge, Flüsse, künstliche Objekte. Wir haben sogar Prototypen von Häusern ... Aber all dies wird nicht durch Technologie, sondern durch Gedanken geschaffen. 

	Maxime: Interessant. Erschafft der verkörperte Geist im Torsionskörper mit seinen Gedanken irgendeine Realität? 

	Irina (Lyaasha): Das kann man sagen. Er lenkt auch die Energie. Dieser Geist hat die Energie des Eigenwillens. Der Geist inkarniert in einem Körper der sechsten Dichte zu 65 Prozent. 

	Maxime: Wir haben 30, Sie haben 65 Prozent? 

	Irina (Lyaasha): Ja. 

	Maxime: Das Gedächtnis des Geistes ist größer und es gibt mehr Aufgaben zu erledigen. 

	Irina (Lyaasha): Und mehr Energie. Die Willensenergie erzeugt bei konzentrierter Aufmerksamkeit bestimmte Bilder. Du nennst sie „Bilder“. 

	(Irina) Zeigt, was ein bestimmtes Objekt darstellt und wie es aus Torsionsfeldern zusammengesetzt ist. 

	(Lyaasha): Wenn dieses Torsionsobjekt zerstört wird, das heißt, wenn es keine Energie mehr hat, wird es verschwinden. Das Objekt, das seine Kopie auf der Erde ist, wird, je nachdem, ob es lebendig oder unbelebt ist, einer beschleunigten Zerstörung unterliegen. Sie wissen, dass jede Materie, jedes materielle Objekt eine Lebensdauer hat. Dies gilt auch für unbelebte Objekte. Sie haben einfach eine längere Lebensdauer als lebende Objekte. Und wenn es in diesem Objekt keine Stabilisierung der Quantenfelder gibt, wird es nicht sofort kollabieren, da die dichte materielle Welt eine Langsamkeit in der Manifestation jener subtileren Energien aufweist. Aber seine Atome, seine Moleküle werden zerbrechlicher sein und eine erhöhte Fähigkeit zum Zerfall haben (weist darauf hin, dass dieses Objekt oder dieser Gegenstand schneller kollabieren wird, nicht sofort, es braucht Zeit). 

	Maxime: Interessant. Welche Schritte unternehmen Sie, um das Wohlergehen künftiger Generationen auf Gloria zu gewährleisten? 

	Irina (Lyaasha): Weitergabe von Informationen und Energie an die nächsten Generationen in der Form, in der wir sie haben. Mit der Benennung der Aufgaben, die in Zukunft gelöst werden müssen. Wie ich bereits sagte, leben derzeit zwölfeinhalb Milliarden Menschen auf Gloria. Jedes der Plasmoide hat einen bestimmten Verantwortungsbereich. Einige sind für bestimmte Bereiche der Erdoberfläche verantwortlich. Andere - für bestimmte Tier-, Pflanzenarten usw. Sie bringen Energie in sie hinein. 

	Ich möchte den Erdenbewohnern sagen: Auf der dritten Dichteebene ist nicht jedem von euch bewusst, wie viel Energie, Gedanken, Gefühle und Wünsche in eure Welt gelenkt werden, damit ihr existieren könnt und eure Lektionen durchlaufen könnt. 

	Maxime: Von Ihrem Planeten kommt eine enorme Menge an Energie, die unsere Existenz hier ermöglicht. 

	Irina (Lyaasha): Ja. Wir arbeiten mit irdischen Plasmoiden zusammen. Sie haben eine etwas andere Aufgabe. Schöpfung aus den Feldern, die wir stabilisieren, irdische Objekte, Sammlung aus Atomen. 

	Maxime: Ich verstehe. Sie erstellen einen Plan, wie es geht. Und hier wird es bereits nach diesem Plan fertiggestellt? 

	Irina (Lyaaskha): Ja, das stimmt. 

	Maxime: Können Sie ein Diagramm zeichnen, das zeigt, wie sich das Schicksal einer Person ändert? 

	Irina (Lyaasha): Wie verstehst du das? Was ist Schicksal für dich? 

	Maxime: Was beeindruckt Sie auf der Erde am meisten? 

	Irina (Lyaasha): Beeindruckend? Ich kann nur für mich sprechen. Jeder Plasmoid kann antworten, was ihn beeindruckt. Am meisten beeindruckt mich das große Ungleichgewicht zwischen der technologischen Entwicklung der Erdlinge und der spirituellen. 

	Maxime: Ja, so etwas gibt es. 

	56:39 Ratschläge für die Erdlinge von den Bewohnern des Planeten Gloria. 

	Maxime: Wenn Sie den Menschen auf unserem Planeten eine Botschaft übermitteln würden, was würden Sie uns mitteilen wollen? Vielleicht gibt es etwas, das wir nicht verstehen, etwas, das wir nicht richtig behandeln, etwas, das wir nicht richtig machen, etwas, mit dem wir nicht richtig mit euren Welten interagieren? Was würden Sie uns gerne mitteilen? Was würden Sie uns gerne hören lassen? 

	Irina (Lyaasha): Freunde, ich möchte im Namen der Bewohner von Gloria Folgendes übermitteln (sie wissen, dass ich mit Ihnen spreche). 

	(Irina) Die Bewohner von Gloria stehen in Kontakt mit ihrem Manu. Ihr Kontakt ist bewusst. 

	(Lyaasha) Sie wissen, dass ich mit euch spreche. Sie haben mich gebeten, euch einen Wunsch zu überbringen. Er kommt von mir persönlich. Den Wunsch, dass die Bewohner der Erde die Noosphäre, die die Astralatmosphäre und die Ätherfelder umfasst, in einem reineren und stabileren Zustand halten. Denn negative Schwingungen ermöglichen es plasmoiden Zivilisationen, zu niederschwingenden destruktiven Energien überzugehen, auf einen zerstörerischen Weg der Zerstörung. Die Plasmoide der Erde haben einen hohen Anteil an destruktiven plasmoiden Zivilisationen. Ich wünsche mir, dass jeder von euch mehr Licht als Dunkelheit, also Zerstörung, in sich trägt. Damit ihr euch an uns und unsere Arbeit für euch erinnert. Das verpflichtet euch nicht, uns zu dienen und uns anzubeten. Wir wünschen uns mehr Bewusstsein bei der Wahrnehmung der Realität, in der ihr euch befindet, und mehr Verantwortung gegenüber eurer Welt. Und zumindest ein bisschen mehr Dankbarkeit. 

	Maxime: Wie können wir Ihnen danken? 

	Irina (Lyaasha): Indem wir uns an uns erinnern und Energien der Liebe und Dankbarkeit senden, können wir im Allgemeinen mit den plasmoiden oder subtil-materiellen Welten der Erde und des Kosmos sprechen … 

	(Irina) Zeigt, dass sie durch das Lesen der Einstellungen, die die Energien der Liebe und Dankbarkeit gegenüber der spirituellen Welt, den subtilen Welten und den humanoiden Welten beinhalten, all dies erreicht. 

	(Lyaasha): Es ist nicht nötig, Gloria anzusprechen. Du kannst einfach sagen: „Ich danke allen feinstofflichen, dichten und spirituellen Welten, die sich an der Unterstützung der Erde beteiligen.“ In jedem Fall wird dies der Wunsch sein, alle Welten mit dem Licht deiner Liebe zu erfüllen. 

	Und ich möchte auch, dass die Erdenbewohner lernen, mehr mit plasmoiden Zivilisationen in Kontakt zu treten. Dies sollte in Form von Zusammenarbeit geschehen und nicht durch die Nutzung jener natürlichen Ressourcen, die von vielen plasmoiden Zivilisationen schon vor der Existenz der irdischen Zivilisation angehäuft wurden. Sie wurden für euch angehäuft, allerdings unter der Bedingung, die Ressourcen und Energien im Interesse der spirituellen Entwicklung aller Erdenbewohner zu nutzen. 

	Maxime: Und das nicht nur für Sie persönlich? 

	Irina (Lyaasha): Ja. Wenn ein Mensch beginnt, die von Plasmoiden geschaffenen Ressourcen der Natur für alle, für sich selbst, zu nutzen, zerstört er seine Zukunft, senkt seine Schwingungen und stört die Energie seiner ätherischen Matrix, was zu Krankheiten führen kann. 

	Maxime: Vielen Dank! Liebe Freunde! Wenn Sie Wissenschaftler sind und bereit sind, an der Konferenz mit dem Manu unserer Galaxie teilzunehmen, der alle Energien der Galaxie und alle Prozesse kennt, können Sie mir persönlich unter +7 900 309 99 99 schreiben. 

	Irina: Sehr interessant. Danke! 

	Maxime: Bis zum nächsten Mal, alle zusammen! Tschüss zusammen! Bis zur nächsten Sendung! 

	Irina: Vielen Dank euch allen. Vielen Dank an den Vertreter von Gloria! Vielen Dank an Maxim. Vielen Dank an mein Höheres Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Vielen Dank, liebe Zuschauer, für eure Unterstützung und dafür, dass ihr diese Sendung gesehen habt. Ich sende euch allen das Licht meiner Liebe. Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	23. November 2024 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine universelle Kontaktperson mit dicht-materiellen, feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Maxim Rusan – Leiter des CASSIOPEIA-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Lyaasha ist eine Vertreterin der Plasmoid-Zivilisation, die Herrscherin des Planeten Gloria, eines Plasmoids der 40. Dichtestufe. 
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	Schwingungen in der materiellen und spirituellen Welt 

	 https://blog.cassiopeia.center/vibracii-v-materialnom-i-duhovnom-mire  

	In der materiellen Welt vibrieren elektromagnetische Energiefelder, die mit ihren Schwingungen unterschiedliche Frequenzen erzeugen. Diese Frequenzen erschaffen, was wir sehen, hören, fühlen und unsere Welten erschaffen. All dies besteht aus den Frequenzen der materiellen Welt. In der spirituellen Welt vibriert das göttliche Licht der Liebe. Es hat nicht die gleichen Schwingungen wie die materielle Welt. Die Schwingung des spirituellen Lichts wird als der ursprüngliche Rhythmus verstanden, der das Universum erschaffen hat. Das Universum ist rhythmisch. 

	Doch was bedeuten „spirituelle Schwingungen“? Der Name ist analog. Das bedeutet, dass uns eine Erhöhung der Schwingungsfrequenz Gott näher bringt. Um zu verstehen, ob wir in der Schwingung absteigen oder aufsteigen, ist es notwendig, den Standard zu akzeptieren, der in der spirituellen Welt als Ideal gilt. Wenn wir in der materiellen Welt Schwingungen in Hertz oder Kilohertz messen, wie messen wir dann spirituelle Schwingungen? Sie werden nur vom spirituellen Herzen gemessen. Und die höchste Schwingung in der spirituellen Welt ist die Schwingung der göttlichen bedingungslosen Liebe. 

	Alles, was diesem Gefühl, dieser Liebe, nahe kommt, hat eine hohe Schwingung, und alles, was sich davon entfernt, ist eine niedrige. Jedes Gefühl, das mit Liebe vereinbar ist, hat eine hohe Schwingung. Und alles, was ihr widerspricht, hat eine niedrige Schwingung. Dasselbe gilt für Wünsche, Gedanken und Emotionen. 

	
Aus welchem Grund können Schwingungen nur in der materiellen Welt erhöht werden? 

	Die Antwort ist ganz einfach. Die Materie selbst, die sich mit dem Geist verbindet, macht sie veränderlich. Sie wissen, dass Materie veränderlich ist. Sie kann verschiedene Formen, Objekte und Körper erschaffen, die den Zyklus von Geburt, Wachstum, Abnahme der Lebensenergie oder dem, was wir Altern und Tod nennen, also Zerstörung, durchlaufen. Nicht nur lebende Objekte durchlaufen dies, sondern auch unbelebte. Wie nennen wir in unserem Verständnis unbelebte Objekte? Zum Beispiel Steine, Berge, Planeten, Sterne. Auch sie werden geboren, durchlaufen eine Phase der Jugend, eine Phase des Alters und der Zerstörung. Das ist ein solches Gesetz der Materie, weil sie sich ständig verändert. Und aufgrund ihrer Veränderlichkeit gibt sie auch uns die Möglichkeit, uns zu verändern. 

	Wenn wir in einen Körper inkarnieren, erwerben wir eine besondere Lebenskraft, wir erwerben Instinkte und so weiter. Und indem wir in der materiellen Welt verschiedene Lektionen durchlaufen, verschiedene Probleme lösen und unterschiedliche Emotionen erleben, können wir den Zustand unseres spirituellen Herzens verändern. Wir können entweder unsere Schwingungen erhöhen, d. h. bedingungslose Liebe in uns entwickeln, oder umgekehrt. Und das können wir nur in der materiellen Welt. In der spirituellen Welt können wir jemanden lieben, nach etwas streben, aber wir können unser spirituelles Herz nicht verändern. Wir bleiben so, wie wir dort ankommen, also in unserem Charakter, in unserem spirituellen Herzen vor unserer Inkarnation. 

	01:22, #422 Aufzeichnung einer Live-Übertragung von Instagram. Irina Podzorova beantwortet Online-Fragen von Abonnenten. 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen Welt. 

	März 2022 

	#745 Geschichte von Sankt Petersburg. Energie der Stadt. Geheimnisse der Statuen. Portal über der Isaakskathedrale. 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-sankt-peterburga-ehnergetika-goroda-tajny  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Konferenzfragmente. 

	„…Die Stadt wurde an der Stelle kleinerer Städte und Dörfer errichtet, die seit Kriegsende vor 12.000 Jahren an der Stelle von St. Petersburg lagen. Als ich geboren wurde, gab es diese Städte und Dörfer beispielsweise bereits, und es gab viele davon …“ 

	„…Es gab Überschwemmungen, und zwar wiederholt: nicht nur vor 200 Jahren, sondern auch vor 300 und vor 500 Jahren. Dabei handelt es sich um das Zusammenspiel der Naturgeister verschiedener Elemente, der Geister, die für die Newa, ihre Nebenflüsse und den Finnischen Meerbusen verantwortlich sind. Und all dieses Zusammenspiel mit der Verringerung der Schwingungen auf der 3. Dichteebene geschieht etwa alle 7–8 Jahre, bis zur Verwirklichung des Karmas durch Kataklysmen…“ 

	„…Ich habe eine energetische Verbindung mit dem Stadtgouverneur, aber nur im Sinne der Interaktion, sozusagen, in Arbeitsfragen, das heißt in Fragen der Stadtverwaltung. Und hier haben wir keinen Einfluss auf die Wahl Ihrer Herrscher, denn dies ist die Angelegenheit der Geister der 3. Dichte…“ 

	„...Je mehr Feiertage, Dekorationen und fröhliches Lachen es auf Ihren Straßen gibt, desto sauberer wird Ihr Raum sein und desto mehr strahlende Plasmoid-Zivilisationen werden Ihnen helfen, erfolgreich und gesund zu sein …“ 

	02:23 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute haben wir einen Gast aus einer subtilen Zivilisation, dessen Name Instay ist. Er stammt aus der 15. Dichtestufe und ist für die Stadt St. Petersburg verantwortlich. Er ist der Manu dieser Stadt, also ein subtiles Wesen, ein Plasmoid, der die Aktivitäten aller Plasmoiden dieser Siedlung kontrolliert. 

	Und Tatjana wird ihn fragen. Hallo, Tatjana! 

	Tatjana: Guten Tag! Ich danke Ihnen für diese Gelegenheit. Ich danke Ihnen auch, Instay, für Ihre Antwort und Ihr Kommen. 

	Mein Name ist Tatyana Skryglovetskaya. Ich bin Psychologin, Kontaktperson, Meisterin der Einstimmung auf das Höhere Selbst, Spezialistin für die Arbeit mit Süchten, Co-Abhängigkeiten und eine Dichterin im Fluss. 

	Sag mir, Irina, bitte zuerst, wie siehst und fühlst du Insta? Wie sieht es für dich aus? 

	Irina: Und Sie sind auch Einwohner von St. Petersburg, stimmt das? 

	Tatjana: Natürlich, ja. 

	Irina: Sie werden also nach Ihrer Stadt fragen? 

	Tatjana: Ja. 

	03:47 Instas Aussehen und Selbstwahrnehmung. 

	Irina: Wie spüre ich es? Es verändert seine Form. Mal hat es sich in eine hellgrünliche Kugel verwandelt, mal hat es sich sozusagen zu einem Herz gefaltet und sendet dir Licht. 

	Tatjana: Vielen Dank. Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, um meine Liebe zu meiner wundervollen und erstaunlichen Stadt zu bekennen. Petersburger, Leningrader – das ist natürlich eine besondere Kaste. 

	Irina: Ja. 

	Tatjana: Ausgezeichnet, danke. Und noch eine Frage: Sagen Sie mir bitte, wie Sie sich selbst fühlen? So, wie Irina Sie sieht, oder haben Sie ein anderes inneres Selbstbild? 

	Irina (Instay) : Ich empfinde mich als einen feinstofflichen Körper mit kugelförmiger Gestalt. Doch meine Größe und Gestalt können sich verändern – schrumpfen und sich ausdehnen. Und ich kann meinem feinstofflichen Körper verschiedene Bilder und Formen geben, sogar die Gestalt eines Menschen. 

	Tatjana: So. Und verwenden Sie diese menschliche Form oft? 

	Irina (Instay) : Ich kann das nur, wenn eine Kontaktaufnahme notwendig ist. 

	05:07 Instay-Kontaktpersonen. 

	Tatjana: Wen kontaktieren Sie: Haben Sie konkrete Kontakte oder interagieren Sie mit den Bürgern der Stadt? Wie sieht das aus? 

	Irina (Instay) : Darüber hinaus verfüge ich über konkrete Kontakte und tausche mich auf Wunsch auch mit den Bürgern der Stadt aus. 

	Tatjana: Erzählen Sie mir bitte ein... 

	Irina (Instay) : Und zwar mit Bewohnern und auch mit Gästen. 

	Tatjana: Ich verstehe. Das ist ein separates Gesprächsthema. 

	05:30 Über die Schutzgeister der Städte. Klassifizierung von Plasmoiden. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, sind alle Schutzgeister der Städte aus der 15. Dichtestufe oder sind sie alle unterschiedlich? 

	Irina (Instay) : Verschiedene Ebenen. Je nach unseren Vorlieben und unserem Wunsch, uns an der Verwaltung städtischer Räume und Siedlungen zu beteiligen, können wir die Dichte sowohl höher als auch niedriger ansetzen. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, woher die Schutzgeister der Städte kommen? Sind sie geborene Wächter oder handelt es sich um eine Art Wahl? Wie sieht das alles aus? Bitte sagen Sie es mir. 

	Irina (Instay) : Wir werden geboren und von unseren Eltern verkörpert, die jeder sein können … 

	(Irina) Er zeigt mir gerade die Klassifizierung. 

	Tatjana: Das ist das Interessante. 

	Irina: Moment mal ... ich verstehe. Ich erkläre es jetzt. 

	(Instay) Es gibt verschiedene Arten von Plasmoiden. Und diese Typen haben sozusagen Untertypen. Es gibt die euch bekannten kosmischen und terrestrischen Plasmoide. „Irdisch“ ist eine konventionelle Bezeichnung für jene Plasmoide, die im Raum der Erde auf allen Dichteebenen verkörpert sind. Es ist klar, dass sie für Plasmoide und Humanoide eines anderen Planeten kosmisch sein werden. 

	Es gibt verschiedene Arten von terrestrischen Plasmoiden. Sie lassen sich in drei Typen unterteilen: Elementarplasmoide, Terrainplasmoide und Schöpferplasmoide, Schöpfer natürlicher Seelen und Biosphärenlandschaften. 

	Ich gehöre zu den Geistern der Region. Und die Geister der Region wiederum sind in Geister einzelner Naturlandschaften unterteilt: Wälder, Felder, Stauseen oder sogar einzelne Flüsse. Und wenn der Fluss groß ist, können seine verschiedenen Abschnitte von verschiedenen Plasmoiden gesteuert werden, und über ihnen befindet sich ein weiteres. 

	Tatjana: Hauptgeschäftsführer. 

	Irina: Ja. Er zeigt mir gerade die Hierarchie. 

	Tatjana: Oh, das ist großartig! Jetzt wissen wir das auch. Großartig! 

	Irina (Instay) : Zu den Geistern der Region gehören auch die Herrscher (Sie nennen sie „Manu“) einzelner Städte, Dörfer und auch die Geister, die für einzelne Häuser (für Sie sind dies Brownies) oder einzelne Wohnungen verantwortlich sind. Es gibt Brownies, die in verschiedenen Wohnungen leben, und es gibt einen gemeinsamen Brownie, der für das gesamte Wohnhaus verantwortlich ist. Und sie alle gehören zur zweiten Art irdischer Plasmoide. 

	Tatjana: Na gut. 

	09:16 Wie wird man Stadtwächter? 

	Tatjana: Und wie war es: Sie kamen zu dir und sagten: „Willst du der Wächter der Stadt sein?“ 

	Irina (Instay) : Wir lernen. 

	Tatjana: Oh! Ist es die Entscheidung des Geistes, zu studieren, um ein Wächter zu werden, oder wird er irgendwie auf seine Neigungen geprüft? Wie sieht das alles aus? 

	Irina (Instay) : Dies ist ein Zweck, den ich schon vor meiner Inkarnation kannte. Ich wusste, dass ich auf der 15. Dichteebene studieren und insbesondere der Geist einer Siedlung, der Manu einer Stadt sein musste, aber welcher genau – das war nicht bekannt. 

	09:55 Aufgaben der Instay-Verkörperung. 

	Tatjana: Wenn Sie sich erinnern, dass Sie mit diesem Ziel sofort inkarniert sind, sagen Sie mir bitte, was Ihre Aufgaben im Allgemeinen sind? Ist es Ihr Karma, als Bewahrer zu arbeiten, oder ist es im Gegenteil Ihre Entwicklung, die Wahl der Seele? Wie ist das alles geregelt? 

	Irina (Instay) : Glauben Sie, dass Karma der Vergangenheit angehört und die Wahl der Seele eine Reserve für die Zukunft ist? 

	Tatjana: Nein. Mir scheint, dass... Es ist klar, dass Karma alles betrifft. Aber man kann etwas abarbeiten, weil man es nicht beendet hat, und man kann an etwas arbeiten, weil es interessant ist. 

	Irina (Instay) : Für mich ist das nicht getrennt. 

	Tatjana: Okay, ich entschuldige mich für die vielleicht falsche Frage. Sagen Sie mir auf jeden Fall … 

	Irina (Instay) : Was Sie noch nicht erledigt haben, möchten Sie noch erledigen, und dann werden daraus für Sie Aufgaben der Verkörperung. 

	Tatjana: Und was sind, wenn man es formulieren kann, Ihre Aufgaben für die aktuelle Inkarnation? 

	Irina (Instay) : Die Erfahrung zu machen, eine sehr große Stadt auf subtil-materieller Ebene zu verwalten und mit all ihren Plasmoiden, Humanoiden und der spirituellen Welt zu interagieren. Das heißt, dies ist eine Erfahrung der Kommunikation. 

	Tatjana: Super! 

	11:19 Eltern von Instay. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, haben Sie überhaupt solche Konzepte wie Eltern, Familie? Oder ist das für Sie anders geregelt? 

	Irina (Instay) : Natürlich haben wir Eltern. Ich persönlich habe drei Eltern (wir haben kein Geschlecht, wie Humanoide): Im Durchschnitt hat einer von ihnen 40 % meiner Körperenergie erzeugt, die anderen beiden jeweils 30 %. 

	Tatjana: Was machen sie? Haben sie eine Spezialisierung? 

	Irina (Instay) : Derjenige, der 40 % meines Körpers erschaffen hat … Übrigens, ich kann sie Papa, Mama oder wie auch immer nennen. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina: Papa-Mama-1, Papa-Mama-2, Papa-Mama-3, richtig? (lacht) 

	(Instay) Papa-Mama-1, der 40 % von mir geschaffen hat, ist für die Naturlandschaft des Finnischen Meerbusens verantwortlich. Und von denen, die 30 % ausmachen, ist einer von ihnen für das Gebiet mit einem großen Wald südlich von St. Petersburg verantwortlich, und der zweite war zunächst für ein Wohnhaus verantwortlich und wurde dann für etwa 120 Häuser verantwortlich, die eine der Straßen der Stadt bilden. 

	(Irina) Es ist irgendwo... Jetzt zeigt er mir eine Karte, aber dort ist nichts eingezeichnet. Woher soll ich das wissen – ich wohne nicht dort? Ich sehe nur ein paar grüne Linien. Er sagt: „Ich kenne deine Buchstaben nicht.“ (lacht) 

	Tatjana: Nun, die Idee ist klar. Verstanden. 

	13:32 Age of Instay – der Torhüter von St. Petersburg. 

	Tatjana: Okay, sagen Sie mir bitte, wenn Sie unsere Chronologie verstehen, wie alt sind Sie nach irdischen, menschlichen Maßstäben? 

	Irina (Instay) : Wenn man ein Jahr als eine Umdrehung der Erde um die Sonne betrachtet, bin ich derzeit 3126 Jahre alt. 

	Tatjana: Das heißt, Sie sind viel älter als unsere Stadt. 

	14:03 Insta über sein Training. 

	Tatjana: Ist dies Ihre erste Stadt, studieren Sie schon so lange oder haben Sie vielleicht schon vorher etwas geschaffen? 

	Irina (Instay) : Ich sagte bereits, dass ich nach der Geburt studiert habe. Zunächst durchlaufen wir folgendes Training: Zunächst erhalten wir Informationen von unseren Eltern sowie von anderen Plasmoiden, die bereits Städte regiert haben. Darüber hinaus erhalten wir Informationen aus der Geistigen Welt – Engel der Natur kommen zu uns und geben Informationen von der Quelle, von Gott, über die richtige Energieverteilung. 

	Tatjana: Ist Sankt Petersburg Ihre erste Stadt oder war es noch etwas anderes? 

	Irina (Instay) : Das war es. Ich habe an seiner Stelle mehrere Dörfer verwaltet, als es noch nicht existierte. 

	14:51 Andere Inkarnationen von Instay. 

	Tatjana: Ist dies Ihre erste Inkarnation mit solchen Aufgaben oder haben Sie bereits Erfahrung? Was haben Sie gemacht? 

	Irina (Instay) : Meinst du die erste Inkarnation im Mana der Stadt? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Instay) : Nein, nicht das erste Mal, aber es war das erste Mal auf der Erde. Ich war zuvor mit demselben Ziel auf dem Planeten Tashig inkarniert. 

	Tatjana: Verstanden, danke. 

	15:15 Instays Beteiligung an der Gründung von St. Petersburg. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, es stellt sich heraus, dass Sie unsere Stadt von Anfang an von Grund auf neu geschaffen haben? Ist das wahr? 

	Irina (Instay) : Ich kontrollierte Plasmoide, die für bestimmte Naturlandschaften verantwortlich waren. Und als später Menschen dorthin kamen, begann ich, im Geiste Raum für sie zu schaffen und ihnen beim Aufbau einer Stadt zu helfen. 

	Tatjana: Sie bereiten also die Energiebasis vor, damit die Menschen leichter kommen und sich dort niederlassen können? 

	Irina (Instay) : Nun ja. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt die Interaktion mit einer großen Masse von Menschen und die Schaffung eines günstigen Raums für ihr Leben. 

	Tatjana: Großartig. 

	16:09 Interaktion von Manu mit den Siedlungsvorstehern. 

	Tatjana: Nun würde mich interessieren, ob Manu die Wahl des Stadtherrschers – Gouverneurs, wie auch immer man ihn nennen will – beeinflusst? Ich meine, es gibt einen verkörperten intelligenten Geist, mit dem man eine Zusammenarbeit vereinbart, und er wird zum Herrscher der Stadt. Oder akzeptiert man einfach die Reihenfolge, in der dies unter den Menschen geschieht? Oder ist es einem völlig egal, wer die Stadt auf menschlicher Ebene regiert? 

	Irina (Instay) : Wir sind in verschiedene Angelegenheiten verwickelt: Der Stadtchef regiert auf der physischen Ebene, ich auf der subtilen materiellen Ebene. Wir sind einfach wie Angestellte. Ich habe eine energetische Verbindung mit dem Stadtgouverneur, aber sozusagen nur in Form der Interaktion in Arbeitsfragen, also in Fragen der Stadtverwaltung. Und hier haben wir keinen Einfluss auf die Wahl eurer Herrscher, denn das ist Sache der Geister der 3. Dichte. 

	Tatjana: Das heißt, Sie selbst wählen niemanden aus, Sie drängen nicht darauf, dass die Stadt von jemandem regiert wird, der zu Ihren Energien passt und bereit ist, Ihr Kontaktmann zu sein, richtig? Sie arbeiten mit demjenigen zusammen, dem es passiert ist? 

	Irina (Instay) : Ich kenne das Mana anderer Städte und Gemeinden, die eine andere Politik der Interaktion mit der 3. Dichteebene verfolgen. Es gibt Herrscher, die aktiv auf der 3. Dichteebene agieren, um sozusagen Kontaktpersonen an die Macht zu bringen. 

	Tatjana: Klar. 

	Irina (Instay) : Aber ich persönlich tue das nicht. Ich gebe Vertretern der 3. Dichteebene die Möglichkeit, durch Schwingungen die Person auf den Posten des Oberhaupts des Egregors einer einzelnen Stadt zu ziehen, die Teil des Egregors des Landes ist, deren Verkörperungsaufgabe es ist, diese Stadt zu verwalten. Dies ist auch eine Verkörperungsaufgabe. 

	Tatjana: Natürlich, ja. 

	18:31 Der Einfluss der Stadtmanuskripte auf ihre Architektur. 

	Tatjana: Nehmen Sie in irgendeiner Weise Einfluss auf architektonische und bauliche Entscheidungen? Laut offizieller Geschichtsschreibung kamen beispielsweise während des Baus von St. Petersburg Architekten aus anderen Ländern mit ihren Ideen hierher und setzten vieles hier um. Haben Sie daran in irgendeiner Weise mitgewirkt? Oder akzeptieren Sie die Ergebnisse einfach und bewundern sie? 

	Irina (Instay) : Nein, ich sage ihnen, oder besser gesagt, nicht nur ich, sondern alle Plasmoiden – meine Assistenten in dieser Stadt, welche Häuser und wo es besser ist zu bauen, wo verschiedene Institutionen, insbesondere Tempel, angesiedelt werden sollen, damit sie an energetisch günstigen Orten stehen. Hier gibt es lediglich einen Hinweis von meiner Seite, es gibt keine Kontrolle – die Entscheidung bleibt bei der Person selbst. 

	Tatjana: Ich verstehe. Das heißt, Sie haben auch keine Vereinbarungen mit denen aus der Geistigen Welt, dass Sie hier gemeinsam etwas formen. 

	19:33 Über die Kirchen von St. Petersburg. 

	Tatjana: Aber ich möchte Sie nach den Tempeln der verschiedenen Religionen in Ihrer Gegend fragen. Ist es Ihnen egal, welcher Konfession sie angehören, oder gibt es da Unterschiede? Wie nehmen Sie ihre Energie wahr? Gibt es für Sie einen Unterschied in der Energie? 

	Irina (Instay) : Ja, für mich gibt es einen Unterschied, aber nur in der Qualität der Energie. Und es hängt nicht vom Geständnis ab, sondern von der Reaktion der Menschen auf dieses Geständnis. 

	Tatjana: Haben Tempel eigene Wächter? 

	Irina (Instay) : Ja, natürlich gibt es das, wie in Häusern und verschiedenen Institutionen. Sie haben so etwas wie einen Hausgeist, und das ist sozusagen ein Tempelgeist. 

	Tatjana: Ist es sinnvoll, beim Besuch eines Tempels auch mit dem Tempel zu interagieren? 

	Irina (Instay) : Natürlich. Vertreter plasmoider Zivilisationen freuen sich als intelligente Geister, intelligente Wesen, immer, wenn man sich an sie erinnert, und senden als Antwort ihre Liebesenergien. Denn die Energien der Liebe und Dankbarkeit, die von Menschen ausgehen, helfen uns, unsere Aufgaben zu erfüllen und die Schwingungen des gemeinsamen Raums zu erhöhen. 

	Tatjana: Kommunizieren die Priester, die in den Tempeln dienen, mit ihren Tempelmitgliedern? Sehen sie sie? 

	Irina (Instay) : Ja, aber unbewusst. 

	Tatjana: Nun, das ist jetzt einfacher. Gut. 

	21:04 Instagram über Städtenamen. 

	Tatjana: Unsere Stadt wurde so oft umbenannt. Sagen Sie mir also bitte, macht es für Sie und für die Schutzgeister im Allgemeinen einen Unterschied, wie eine Stadt heißt? Beeinflusst es irgendwie Ihren Schwingungszustand – ich weiß nicht, wie ich es richtig ausdrücken soll: gefällt es Ihnen – gefällt es Ihnen nicht, reagiert es – reagiert es nicht? 

	Irina (Instay) : Jeder Name ist der Name einer Stadt. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Instay) : Dies ist jedoch nicht der Name des Plasmoids, das diese Stadt kontrolliert. Jeder Name besteht aus Buchstaben. Jeder Buchstabe hat eine Schwingungseigenschaft, die durch einen Zahlencode ausgedrückt werden kann. Und die Summe der Zahlencodes des Stadtnamens verleiht ihrem Raum eine bestimmte ätherische Schwingung. Daher wird der Name der Stadt immer auf offizieller Ebene sowohl im Kontakt mit der subtilen materiellen als auch mit der spirituellen Welt akzeptiert. 

	Tatjana: Ah, Sie haben also für alles Ihre Zustimmung und Ihren Segen? 

	Irina (Instay) : Nun ja. Es zeigt sich, dass die Koordination zunächst auf der spirituellen und subtilen materiellen Ebene stattfindet und dann die Verkörperung auf der dichten Ebene erfolgt. 

	Tatjana: Interessant. Danke. 

	22:40 Manu über neu inkarnierte Menschen aus der Vergangenheit auf seinem Territorium. 

	Tatjana: Und sagen Sie mir bitte, erkennen Sie Menschen, die in früheren Inkarnationen in Ihrem Gebiet gelebt haben und hier wieder inkarniert sind oder von anderen Orten hierher gezogen sind? Erkennen die Wächter des Gebiets solche Geister oder ist Ihnen das nicht wichtig? 

	Irina (Instay) : Alles wird von den Aufgaben abhängen, mit denen diese Menschen, die zuvor hier gelebt haben, bei uns wiedergeboren wurden. Wenn es für uns eine Aufgabe ist, sie zu erkennen, dann werden wir sie erkennen. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	23:16 Wurde St. Petersburg ausgegraben? 

	Tatjana: Sehr oft wird darüber gesprochen, dass die offizielle Geschichte falsch sei, dass St. Petersburg nicht erbaut, sondern ausgegraben wurde, dass die antiken Statuen und Gebäude nicht von irgendwoher gebracht, sondern einst genau hier geschaffen wurden. Erzählen Sie uns etwas darüber. Woher kommt das alles, und ist es wirklich so? Oder sind das nur Versionen ohne Grundlage? 

	Irina (Instay) : Die Stadt wurde an der Stelle kleinerer Städte und Dörfer errichtet, die hier, so könnte man sagen, seit Kriegsende vor 12.000 Jahren existierten. Als ich geboren wurde, gab es diese Städte und Dörfer bereits, und es gab viele davon. Tatsächlich kann man ihre Überreste ausgraben. Ich weiß, dass es archäologische Ausgrabungen gibt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt Archäologen, die graben, aber keine Gebäude, sondern einige Überreste: Knochen, verschiedene Werkzeuge. Er zeigt, dass auf dem Territorium der Stadt und an verschiedenen Orten sehr alte Stätten gefunden wurden. 

	Tatjana: Also wurden all diese antiken Statuen tatsächlich hierher gebracht und nicht hier geschaffen? 

	Irina: Große Statuen wurden nicht ausgegraben, es gab kleine, nicht große, eher wie Figuren aus Knochen. 

	25:10 Insta über Überschwemmungen in seinem Gebiet. 

	Tatjana: Nur aus Neugier: Vielleicht wissen Sie, wer den Leuten diese Vorstellungen von alter Kultur und von einer Flut vor 200 Jahren auf Ihrem Gebiet in den Kopf setzt? Das kommt alles von irgendwoher. 

	Irina (Instay) : Tatsächlich kam es zu Überschwemmungen, und zwar wiederholt: nicht nur vor 200 Jahren, sondern auch vor 300 und vor 500 Jahren. Das heißt, es handelt sich um das Zusammenspiel der Naturgeister verschiedener Elemente, der Geister, die für die Newa, ihre Nebenflüsse und den Finnischen Meerbusen verantwortlich sind. Und all diese Wechselwirkungen mit einer Abnahme der Schwingungen auf der 3. Dichteebene treten etwa alle 7–8 Jahre auf, bis das Karma durch Kataklysmen verwirklicht wird. 

	Tatjana: Sind das nicht die gleichen Überschwemmungen, die mehrstöckige Gebäude mit Schlamm und Lehm füllen? 

	Irina (Instay) : Gebäude wurden nicht nur abgerissen, sondern auch zerstört. 

	(Irina) Jetzt zeigt er mir einen Strom mit schmutzigem Wasser. Draußen ist es Herbst, ein starker Wind beginnt zu wehen, der die Newa daran hindert, in den Finnischen Meerbusen zu fließen. 

	Tatjana: Fährt zurück. 

	Irina: Ja, und der Fluss beginnt über die Ufer zu treten, während er über die Ufer tritt. Zeigt, wie die Menschen versuchten, sie mit verschiedenen Holzkonstruktionen zu befestigen. 

	Tatjana: Nun ja, ich verstehe. Alles wurde abgerissen. 

	Irina (Instay) : Die Gebäude wurden einfach von den Wellen niedergerissen und über die Straßen geschwemmt. Früher wurde anders gebaut, es gab keine modernen Baumethoden. Daher lagen die Baumstämme, nur am Fundament befestigt, einfach da und konnten leicht weggeschwemmt werden. Sogar die Dächer konnten von den Wellen abgerissen werden. Oft wurde ohne einen einzigen Nagel gebaut (es gab nicht genug davon). 

	Tatjana: Ja, wir haben es einfach aus Baumstämmen zusammengebaut. 

	Irina (Instay) : Ja, sie wurden auf Pfählen montiert und auf unterschiedliche Weise befestigt. Aber sie konnten dem Wasserdruck nicht standhalten. 

	Auch Gegenstände (Baumstämme usw.), die in den Flüssen trieben, die nun durch die Straßen flossen, verursachten Zerstörung: Sie zerschlugen Fensterscheiben und rissen Gebäudeecken um. Alles wurde weggeschwemmt, und es kam sogar so weit, dass beispielsweise ein Friedhof weggeschwemmt wurde. Und Särge mit bereits verwesten Leichen trieben direkt durch die Straßen – sie schwammen nicht einmal, sondern wirbelten und wirbelten sozusagen in diesem Strom. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie ein Sturm ist. 

	(Instay) Es gab Wind und Regen, und Menschen starben daran. Solche Katastrophen gab es natürlich. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	29:04 Die Zivilisation, die vor 12.000 Jahren am Standort von St. Petersburg existierte. 

	Tatjana: Auf jeden Fall sind die Versionen über große Zivilisationen, die hier lebten und untergingen, indem sie von einer großen Flut hinweggespült wurden, im Allgemeinen Fantasien, und solche Dinge sind hier nicht passiert. 

	Irina (Instay) : Dies sind Erinnerungen an eine Zivilisation, die vor 12.000 Jahren hier lebte. 

	Dann kam es zu einer Reihe von Überschwemmungen durch die Selbetianer, als sie die Erde mit einer Waffe angriffen, die den Planeten spaltete. Der Planet zerfiel jedoch nur teilweise in Kontinente und zersprang nicht wie Phaeton in Stücke. Denn den Angreifern blieb keine Zeit, die volle Kraft ihrer Waffen einzusetzen. Die Erde war groß, und Hilfe konnte rechtzeitig eintreffen und die Selbet-Schiffe vom Kampf gegen sie ablenken. Hätte es noch ein paar Salven gegeben, wäre unser Planet einfach in Stücke zerflogen und faktisch zu einem Asteroidengürtel geworden. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Instay) : Und da ihnen Zeit und Waffen fehlten, blieb unser Planet intakt. Durch den Aufprall auf den Planetenkern stieg die Temperatur des Magmas jedoch stark an. Es begann an die Oberfläche zu fließen, Erdbeben begannen, Unterwasservulkane wurden aktiv und bildeten riesige Wellen, die die Küsten überfluteten. So entstanden beispielsweise eine Reihe von Seen an der Stelle des heutigen Mittelmeers und des Schwarzen Meeres. Dieses gesamte Gebiet wurde zusammen mit Menschen und Tieren mit Wasser überflutet, und so entstanden diese Meere. 

	Tatjana: Wollen Sie damit sagen, dass Menschen, die die Vorstellung einer verlorenen alten Zivilisation vertreten, überall suchen und Beweise dafür finden, gerade weil sie von der Erinnerung an ihre Seele heimgesucht werden? 

	Irina (Instay) : Vielleicht waren sie zu dieser Zeit auf der Erde inkarniert und nicht unbedingt in der dichten Welt. Denn auch für die feinstoffliche Welt war es ein großer Schock – so viel Leid der Menschen, Ängste und eine riesige Menge negativer Energie strömten in die feinstoffliche Welt. 

	Woher ich das alles weiß? Das wurde uns beigebracht. Als der Krieg hier tobte, war ich noch nicht inkarniert. Aber als ich inkarniert wurde, erfuhr ich davon von meinen Lehrern. Übrigens erzählen die Lehrer dem Manu der Städte die Geschichte der Erde sehr detailliert, allerdings aus der Perspektive der feinstofflichen Welt. 

	Ich glaube, dass diejenigen, die von Katastrophen, Überflutungen von Städten, deren Überschüttung mit Sand oder Lehm (vor mindestens 200, mindestens 300 Jahren) sprechen, dies tun, weil in ihrer Seele, im karmischen (kausalen) Körper der Aura, unterdrückte Erinnerungen an den erlebten Schrecken vorhanden sind. Sie projizieren ihn einfach auf eine jüngere Zeit. Weil sie keine Ahnung haben, wann es passiert ist. 

	Tatjana: Nun, das ist hauptsächlich der Grund, warum ich um die heutige Konferenz gebeten habe. Denn plötzlich stieß ich im Internet auf eine Menge Informationen zu diesem Thema. Und wer weiß besser als du, Instay, was hier passiert ist und woher das alles kam? Super, dann kann diese Frage als beantwortet betrachtet werden. 

	Irina (Instay) : Möglicherweise handelte es sich um Bewohner von Atlantis, Lemuria oder Hyperborea. Denn Hyperborea ging, wie Atlantis, im Bereich des Nordpols fast vollständig unter Wasser. Obwohl es dort damals noch keinen Pol gab – das Klima war überall gleich. 

	33:31 Manus Warnungen vor den kommenden Kataklysmen. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, sind sich die lokalen Mana der erwarteten Kataklysmen bewusst? 

	Irina (Instay) : So etwas gibt es. Wir schauen uns den Wahrscheinlichkeits-Feed an und warnen Menschen, die dafür empfänglich sind, immer vor einer möglichen Katastrophe. Wir geben auch Tipps, wie man den Raum von negativen Energien befreien und einen solchen Einfluss von Plasmoiden vermeiden kann. 

	Plasmoid-Zivilisationen tun dies nicht mit Absicht, sondern weil der negative Raum die Energien der Plasmoide verzerrt wahrnimmt und einen zu starken Einfluss auf die dichte materielle Welt erhält, wodurch verschiedene schnelle Bewegungen großer Massen dichter Materie entstehen. 

	34:27 Wahrscheinlichkeit einer Überschwemmung von St. Petersburg. 

	Tatjana: Ich verstehe, dass Sie, insbesondere Sie, wahrscheinlich nichts tun können, außer die Menschen zu warnen. Aber vor etwa 13 bis 15 Jahren hatte ich viele Träume von der Newa, die über die Ufer tritt, von schwimmenden Autos. Und jetzt fangen die Leute wieder an, über einen möglichen Untergang St. Petersburgs zu sprechen. Was können Sie dazu sagen? 

	Irina (Instay) : Diese Möglichkeit besteht heute, wird aber derzeit nicht umgesetzt. 

	Tatjana: Und wann? 

	Irina (Instay) : Um 2029–2030. 

	Tatjana: Steht uns die große Zerstörung bevor? Was können wir tun? 

	Irina (Instay) : Auch hier variiert die Wahrscheinlichkeit. Aktuell liegt sie bei 71 %. 

	Tatjana: Anständig, um es gelinde auszudrücken. Dies ist das zweite Thema, das ich für diese Konferenz angesprochen habe. Was können wir tun? 

	Irina: Also, was wird dort passieren? Zeigen Sie nun, wie hoch die Wahrscheinlichkeit ist. Er zeigt Überschwemmungen und Regenfälle, die die Ochta über die Ufer treten lassen. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina: Und die Newa... Oh ja, die Ochta ist ihr Nebenfluss. Ich verstehe. Tatsächlich haben wir genau diesen Fluss gesehen, als wir über die Brücke fuhren. 

	Tatjana: Ja, es gibt überall viele Brücken. Was tun? 

	Irina (Instay) : Da heute größere Sicherheitsmaßnahmen getroffen wurden als beispielsweise vor 300 Jahren, wird es nicht zu solchen Zerstörungen kommen. Denn jetzt gibt es an der Newa solche Strukturen, die es den Wellen nicht ermöglichen, das Ufer zu erreichen. 

	Tatjana: Dort gibt es einen Damm. 

	Irina (Instay) : Ja. Es besteht jedoch die Möglichkeit, dass es dort, wo es nicht liegt, zu lokalen Überschwemmungen kommt. Und all dies wird durch Regenwetter noch verschlimmert. 

	Tatjana: Von einer Katastrophe mit Überflutung von Hochhäusern kann also nicht gesprochen werden? 

	Irina: Nein, es werde nicht die ganze Stadt betreffen, es werde nur einige lokale Überschwemmungen geben. Aber dass die ganze Stadt unter Wasser stünde, sei nicht wahrscheinlich, das sehe er nicht. 

	37:13 Die Ursache von Naturkatastrophen. 

	Tatjana: Und was ist der Grund für diese hohen Wahrscheinlichkeiten? Was haben wir getan? 

	Irina (Instay) : Negative Einstellungen zueinander, gegenüber anderen Völkern der Erde sowie Negativität gegenüber der eigenen politischen Macht. 

	Tatjana: Warum nur auf dem Gebiet von Sankt Petersburg? Oder ist das eine allgemeine Geschichte? 

	Irina (Instay) : Nicht nur das. Erstens, weil es in St. Petersburg viele Menschen gibt. Zweitens gibt es Konflikte im Zusammenhang mit Rassenunterschieden. 

	(Irina) Zeigt, wie Menschen einer anderen Rasse ankommen und es zu Konflikten, Prüfungen und einer Art Empörung mit ihnen kommt. 

	Tatjana: Lassen Sie mich anders fragen: Können solche Überschwemmungen nur in Ihrem Zuständigkeitsbereich auftreten, oder haben Sie sich andere Städte einfach nicht angesehen? 

	Irina (Instay) : Für andere Städte sind andere feinstoffliche Organisationen zuständig. Ich weiß jedoch, dass sich in einer Stadt umso schneller sowohl negative als auch positive Energie bildet, je größer sie ist. 

	Tatjana: Ja, das stimmt. 

	Irina (Instay) : Es besteht also die Möglichkeit, die Noosphäre der Stadt vor diesem Zeitpunkt zu reinigen. Wissen Sie, dass jede Stadt ihre eigene Atmosphäre hat? 

	Tatjana: Absolut richtig. 

	38:52 Bleiben Sie bei der Methode zur Reinigung der Noosphäre von St. Petersburg. 

	Irina (Instay) : Um St. Petersburg zu säubern, braucht man etwa 550 Leute. 

	Tatjana: Wer denkt positiv, oder wer geht beispielsweise durch die Straßen und lächelt, oder was? 

	Irina (Instay) : Nein, die jeden Morgen und jeden Abend mindestens 5-10 Minuten bewusst meditieren. Es ist wichtig, dass alle gemeinsam und gleichzeitig meditieren. Sie müssen das Licht der Liebe an die Bewohner dieser Stadt senden, nicht unbedingt an die ständigen Bewohner, sondern auch an diejenigen, die sich vorübergehend in diesem Gebiet aufhalten. 

	Tatjana: Also. 

	Irina (Instay) : Denn wenn ein Mensch das Licht der Liebe aus einer anderen Stadt sendet, wird es auf seinem Weg durch die Astralräume von anderen Egregoren absorbiert. 

	Tatjana: Es macht Sinn, ja. 

	Irina (Instay) : Und wenn Sie in der Stadt sind und zur gleichen Zeit, zum Beispiel bei Sonnenaufgang und bei Sonnenuntergang (oder eine Stunde nach Sonnenaufgang und eine Stunde vor Sonnenuntergang) – Sie brauchen nur auf die Uhr zu schauen, denn ich weiß nicht, wie spät es bei Ihnen ist –, werden Sie anfangen zu meditieren … 

	Tatjana: Das klingt besonders gut für den Sommer, wenn wir weiße Nächte haben und die Sonne um 3 Uhr morgens aufgeht. 

	Irina (Instay) : Dann sagen wir es mal so: morgens und abends. 

	Tatjana: Genossen aus St. Petersburg, lasst uns morgens um 9, 10, 11 und 12 Uhr meditieren, wann immer wir können, jeweils fünf Minuten lang, pünktlich zur vereinbarten Uhrzeit. Ich denke, es ist besser, wenn 500 Menschen mehrmals am Tag meditieren, als wenn 500 Menschen einmal am Tag meditieren. 

	Irina (Instay) : Ja. 

	Tatjana: Lass es uns versuchen! 

	Irina (Instay) : Okay, 5 Minuten. Und was müssen Sie tun? Sie müssen zum Fenster gehen und sich die Stadt ansehen ... 

	Tatjana: Und liebe ihn. 

	Irina: Sehen Sie, er überträgt Ihnen auch Bilder, nicht wahr? 

	Tatjana: Ich weiß. Ich liebe. 

	Irina (Instay) : Und sagen Sie: „Ich danke allen Naturgeistern und dem Mana der Stadt für diesen Raum. Ich sende allen Menschen und allen Naturgeistern, die in diesem Raum verkörpert sind, das Licht meiner Liebe und wünsche ihnen eine Steigerung ihrer Schwingungen und eine Rückkehr zum Himmlischen Vater.“ 

	Und dann sage: „Mit der Kraft meines Geistes reinige ich den Raum der Stadt St. Petersburg von allen Energien und Schwingungen, die mit der Energie der Göttlichen Liebe unvereinbar sind. Und mit der Kraft meiner Göttlichen Wahrheit hebe ich alle Programme der Zerstörung, der Katastrophen und des Unglücks in diesem Raum für alle Zeiten und Epochen auf.“ 

	Tatjana: Akzeptiert. 

	Irina: Wie gefallen Ihnen diese Worte? 

	Tatjana: Ich wollte fragen, ob ich es in meinen eigenen Worten ausdrücken kann. 

	Irina: Ja. Er hat einfach die Bedeutung übermittelt. 

	Tatjana: Ja, Absicht. Okay, ich verstehe. 

	Irina (Instay) : Und es braucht mehr … 

	Das heißt, schauen Sie sich die Stadt an und sprechen Sie diese Worte im Geiste aus – nicht unbedingt laut, eine mentale Absicht genügt, obwohl Sie es auch laut tun können, wenn Sie möchten. Und dann müssen Sie auch Ihre Augen schließen (oder ohne die Augen zu schließen) und sich vorstellen, dass Strahlen aus Ihrem Herzen kommen, wie von der Sonne, und diesen Raum bedecken. Und es beginnt zu leuchten, aber nicht von der Sonne, sondern von Ihrem Licht. Der gesamte Raum sollte mit kleinen Funken gefüllt sein. 

	Tatjana: Ja, es wird deutlich sichtbar sein, denn wir haben eine so schlechte Sonne. Habt ihr das gehört, Petersburger? Bitte, macht das – wir brauchen es! Danke. 

	Irina (Instay) : Und dann wird diese Wahrscheinlichkeit innerhalb von 3–4 Monaten erheblich reduziert. 

	Tatjana: Großartig. 

	43:31 Schutzkristall von St. Petersburg. 

	Tatjana: Okay, sagen Sie mir bitte – ich wurde gebeten, das herauszufinden – gibt es auf dem Territorium von St. Petersburg so etwas wie einen Schutzkristall? 

	Irina (Instay) : Über das Territorium? 

	Tatjana: Auf dem Boden. Ich verstehe, dass es tatsächlich im Boden sein könnte. 

	Ich habe alle meine Freunde gefragt, ob sie Fragen an dich haben, da ich die Gelegenheit dazu hatte. Und so wurde mir aufgetragen, nach dem Schutzkristall zu fragen, um von dir herauszufinden, wo er ist. Also frage ich. 

	Irina (Instay) : Auf körperlicher Ebene? 

	Tatjana: Auf der physischen, auf der energetischen Ebene. 

	Irina (Instay) : Auf der Energieebene gibt es, ja, wie soll ich es nennen – einen Energiekristall, aber dieser ist mit einem Portal verbunden, das über der Stadt offen ist. 

	Tatjana: Was für ein Portal ist das? Zu oder von? Und zu welchem Zweck? 

	Irina (Instay) : In jeder Stadt gibt es ein Portal zu den feinstofflichen Zivilisationen, die sie beaufsichtigen. Zum Beispiel dieses Portal zu mir. 

	Der Energiekristall wird auf der feinstofflichen Ebene als Energiesammlung der ersten Schöpfer der Stadt abgelegt. Denn die Stadt entsteht zunächst in Ideen, im mentalen Bereich. Dann geben die Plasmoide Energie für deren Umsetzung – Menschen sammeln sich und setzen ihre Pläne um. Das heißt, all dies geschieht schrittweise. 

	45:08 Insta über Peters Kontakt, Motive für den Bau von St. Petersburg. 

	Tatjana: War Peter I. übrigens Ihr Ansprechpartner? Kam ein Mann wirklich einfach an eine ebene Stelle und sagte: „Vielleicht bauen wir hier, auf diesem Sumpf“? Das heißt, er hat es sich selbst ausgedacht oder hat ihn jemand hierher gebracht? 

	Irina: War Peter I. Ihr Kontakt? 

	(Instay) Unbewusst, es war nicht bewusst. 

	Tatjana: Wie ist das passiert? Deine Energien haben ihn anscheinend angezogen, ja? Die Energien des Ortes, meine ich. 

	Irina (Instay) : Seine Motive waren etwas anders. Er wollte näher an Europa sein – das ist das erste Motiv. Und das zweite Motiv: Er hatte zuvor in Moskau gelebt und wollte näher an Schweden sein. 

	Tatjana: Zum Meer. 

	Irina (Instay) : Ja, für die Länder, die angreifen könnten. Er wollte an dieser Stelle eine Festung errichten, um sich vor ihnen zu schützen. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Instay) : Und es gebaut. 

	46:08 Schutzfunktion des Energiekristalls der Stadt. 

	Irina (Instay) : Die Stadt erlitt während der Blockade einen schweren Schock. 

	Tatjana: Das ist eine separate Frage. Warten Sie bitte. Jetzt … Lassen Sie uns zuerst mit dem Kristall fertig werden und dann zur Blockade übergehen. Denn das ist ein großes Thema. 

	Irina (Instay) : Kristall... 

	Tatjana: Wo ist es territorial verortet? Oder kann man in dieser Geschichte überhaupt nicht von Territorialität sprechen? 

	Irina (Instay) : Ja, das ist es. Er befindet sich unter... Dieser Energiekristall hat einen Durchmesser von etwa 5 Metern. 

	(Irina) Zeigt es mir. Es ist so... Zumindest sehe ich es als bläulichen Diamanten. 

	(Instay) Dies ist ein Energiekristall zum Schutz der Stadt. Ähnliche Kristalle findet man in jedem besiedelten Gebiet. Sein Zweck (zeigt) ist es, die Stadt vor völliger Zerstörung und Vernichtung zu schützen, sodass sie immer im Weltraum existiert. Ein solches Programm ist in ihn eingebettet. 

	47:18 Insta über die Energie des Stadtkristalls und seine Kraft. 

	Tatjana: Und was passiert mit den Kristallen jener Städte, die aus dem einen oder anderen Grund zerstört werden? Ich meine alte, uralte, zerstörte oder untergegangene Städte. 

	Irina (Instay) : Sie werden von den vorhandenen Plasmoiden aufgelöst. Schließlich sind sie diejenigen, die alles erschaffen. 

	Tatjana: Geschieht dies immer nach Plan oder aufgrund einer Katastrophe? 

	Irina (Instay) : Es kann anders sein. Sie sind auch für diesen Raum auf Ihrer 3. Dichteebene verantwortlich. 

	Tatjana: Und wer kann einen solchen Kristall angreifen und ihm Energie entziehen? 

	Irina (Instay) : Der Kristall unterstützt mit seiner Kraft die Existenz der Stadt, das heißt, er liefert Energie, sodass Menschen dorthin gezogen werden. 

	Es kommt oft vor, dass Menschen sozusagen einfach ein besiedeltes Gebiet verlassen und alle ihre eigenen Wege gehen. Und dann kehrt alles zur Natur zurück. Dies geschieht oft, weil der Energiekristall gerade aufgrund unzureichender Kommunikation zwischen Menschen und Plasmoiden seine Kraft verliert. 

	Tatjana: Handelt es sich hier um eine Abnahme der Schwingungen dieser Menschen, ist es vom Menschen verursachte Umweltverschmutzung oder passiert etwas mit den Plasmoiden? Was hält sie davon ab? 

	Irina (Instay) : Dies ist eine häufige Entscheidung. Plasmoide sind wie Menschen freie Geister, sie haben ebenfalls Entscheidungsfreiheit, allerdings auf ihrer eigenen Dichteebene. Und so wie Menschen sozusagen ihre Meinung ändern können, um diesen Raum zu unterstützen, können auch Plasmoide ihre Meinung ändern und an einen anderen Ort ziehen. 

	Tatjana: Kurz gesagt, wir haben genug gespielt. 

	Irina (Instay) : Und aus welchen Gründen? Aus ihren eigenen inneren Gründen. Vielleicht sehen sie dort keine Entwicklungsperspektiven mehr; vielleicht sind andere Aufgaben entstanden; oder vielleicht haben sie ihre Schwingungen gesenkt, sind in destruktive plasmoide Zivilisationen eingetreten und können daher ihre Funktionen einfach nicht erfüllen. 

	Tatjana: Ich verstehe. Nun ja, den Empfindungen nach zu urteilen, ist das tatsächlich so. 

	50:07 Der Kristall befindet sich in der Isaakskathedrale. 

	Tatjana: Also, wo ist der Kristall? 

	Irina (Instay) : Dieser fünf Meter große Kristall befindet sich unter der Isaakskathedrale. 

	Tatjana: Nun, hier ist es, in der Nähe der Isaakskathedrale! Großartig. 

	Irina (Instay) : Und dort, über dieser Isaakskathedrale, kommt eine Lichtsäule aus dem Kristall, die direkt aus der Kuppel kommt. Und in einer Höhe von etwa 14 Metern öffnet sich ein Portal in Form eines Trichters, das zu mir und zu den Zivilisationen führt, die mir helfen. 

	Tatjana: Super! Danke. 

	Irina: Was spüren Sie im Bereich der Isaakskathedrale? 

	Tatjana: Es gibt dort eine Ausdehnung, das spüre ich direkt. Nur habe ich immer noch das Gefühl, als läge ein Granitblock im Hof vor der Isaakskathedrale. Gott segne sie. 

	51:00 Instagram über Säulen und Statuen von St. Petersburg. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, sind die Kolonnaden der Isaakskathedrale und all unsere riesigen Säulen wirklich aus Marmor oder Granit gehauen? Oder sind sie aus etwas Weichem gegossen? Wie werden sie hergestellt? Sie haben alles gesehen. 

	Irina (Instay) : Von Steinmetzen geschnitzt. 

	Tatjana: Wow! Das ist absolut unglaublich! 

	Okay, und sind die Atlanten, die in der Nähe der Eremitage stehen, auch geschnitzt oder gegossen? Mit welcher Technologie wurden sie hergestellt? 

	Irina (Instay) : Andere Statuen... Im Allgemeinen gibt es in St. Petersburg Statuen, die für Museen aus anderen Ländern gebracht wurden, zum Beispiel aus Griechenland, aus Ägypten (Ausstellungen). 

	Tatjana: Ja, davon gibt es viele. 

	Irina (Instay) : Und es gibt solche, die vor Ort hergestellt werden. Es gibt verschiedene Statuen. Einige sind aus Metall gegossen, andere aus Stein gemeißelt. 

	Ja, natürlich war es schwierig, Granit zu schnitzen. Die Handwerker hatten spezielle Werkzeuge, mit denen sie Linien in den Stein ritzten. Stellen Sie sich einen Stein vor, zum Beispiel Elfenbein oder Mammutknochen. Diese sind ebenfalls recht hart. Stellen Sie sich nun vor, wie man daraus eine kleine Statue schnitzt. Welche Werkzeuge benötigen Sie dafür? 

	Tatjana: Und damit nichts mehr zerbröselt. 

	Irina (Instay) : Und das auch noch mit so kleinen Fingern... 

	Tatjana: Ja, es ist fantastisch. Wahrscheinlich denken die Leute deshalb, dass sie einfach mit 3D-Technologie gegossen wurden. 

	Irina (Instay) : Diese Meister galten übrigens als Zauberer. 

	Tatjana: Genau. 

	53:01 Instagram über geräumige Paläste in St. Petersburg. 

	Tatjana: Ach ja, und erzähl mir doch mal von den riesigen Sälen in den Palästen. Alternativisten halten sie für eine Bestätigung der Theorie, dass in St. Petersburg Riesen die herrschende Rasse waren. Wozu sind solche riesigen Säle da? Um mehr Luft zu haben, oder wozu? Schließlich war es kalt, und diese wunderschönen Paläste mit hohen Decken mussten ja irgendwie beheizt werden. 

	Irina (Instay) : Sie fragen, warum so große Gebäude gebaut wurden? 

	Tatjana: Warum sind die Räume so riesig und haben so hohe Decken? 

	Irina (Instay) : Gute Frage. Denn diejenigen, die es gebaut haben... Ich werde es Ihnen jetzt sagen. 

	(Irina) Ja, ich verstehe. 

	(Instay) Damals herrschte die Vorstellung, dass alle Menschen in die Elite und das einfache Volk unterteilt seien. Und die Vertreter dieser Elite (Sie nannten sie den Adel) glaubten, sie stünden über dem Volk und hätten eine besondere Aufgabe. Deshalb wollten sie, dass ihre Häuser (die sogenannten Paläste) – und jeder Adlige hatte seinen eigenen Palast oder sein eigenes Anwesen – sich von den Hütten, den kleinen Häusern des einfachen Volkes unterschieden. Denn innerlich fühlten sie sich ihnen überlegen, sie hielten sich für großartig. 

	Tatjana: Ah, ich verstehe. 

	Irina (Instay) : Sie kamen sogar auf die Idee, dass sie ein völlig anderes Blut und einen völlig anderen Geist hätten. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Instay) : Und um sich vom einfachen Volk abzuheben, bauten sie diese riesigen Paläste. Natürlich nicht für sich selbst, sondern für ihre Diener und eben diese Menschen. Es gab verschiedene Bauweisen. Manchmal wurden sogar Menschen aus anderen Städten, aus anderen Dörfern geholt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen General mit Schulterklappen, und aus den Schulterklappen ragen Fäden heraus. 

	Tatjana: Wahrscheinlich irgendein Barclay de Tolly. 

	Irina (Instay) : Er schickte sogar seine Armee los, um seinen eigenen Palast zu bauen. Im Allgemeinen war es anders. Als es zum Beispiel die sogenannte Leibeigenschaft gab, waren es leibeigene Bauern, die bauten, Sklaven, könnte man sagen. 

	Tatjana: Das verstehe ich. 

	Irina (Instay) : Und viele Adlige taten dies, um sich gegenseitig ihre Überlegenheit und ihren materiellen Wohlstand zu demonstrieren. 

	56:00 Insta zum Grund für den Bau großer Häuser als Zeichen der Überlegenheit. 

	Tatjana: Ich habe Sie danach gefragt, um noch einmal sicherzustellen, dass die alternative Version über Riesen keinen Bezug zur wahren Geschichte hat. 

	Irina: Er sagt zu mir: „Was haben die Tumesoutianer damit zu tun?“ 

	(Instay) Auch in der modernen Welt bauen die Menschen riesige Häuser – keine Mehrfamilienhäuser, sondern freistehende Häuser mit mehreren Stockwerken. Und er kann dort allein und ohne Familie leben und in den zahlreichen Räumen umherlaufen. Gleichzeitig fühlt er sich den Besitzern kleiner Häuser überlegen. 

	Tatjana: Ja, das ist verständlich. Solche Leute gibt es überall. 

	Irina (Instay) : Es gibt sogar Menschen, die sich – wenn man die Sache aus materieller Sicht betrachtet – verschulden, um ein größeres und höheres Haus als das ihres Nachbarn zu bauen. 

	Tatjana: Oh ja, das ist alles klar. Natürlich. Okay, gut. 

	Irina (Instay) : So war es damals auch. Schau dir deine Hütten an – hoch, mit Säulen, mit Statuen (sie bauen verschiedene Häuser). Aber es sind nicht die Tumesoutianer, die dort leben! 

	Tatjana: Nun ja, das stimmt auch. 

	57:18 Unterirdische Gänge und Schätze von St. Petersburg. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, gibt es auf Ihrem Territorium viele unterirdische Gänge, Keller? Ich meine nicht die in der U-Bahn. 

	Irina (Instay) : Ja. 

	Tatjana: Und wer hat sie gegraben und warum? 

	Irina (Instay) : Die Leute selbst haben es gegraben. 

	Tatjana: Natürlich... 

	Irina (Instay) : Unter allen antiken Städten gibt es unterirdische Gänge, so dass es möglich war, sich heimlich zu bewegen (zum Beispiel für Trupps). Dies sind unterirdische Gänge der Regierung. 

	Tatjana: Gibt es dort Schätze? Was, wenn eines Tages etwas vor der Bevölkerung Verborgenes gefunden wird? Warten in diesen unterirdischen Gängen oder nur in den Gängen selbst Entdeckungen auf uns? 

	Irina (Instay) : Die Schätze waren nicht direkt in den Gängen selbst versteckt. Sie wurden an anderen Orten versteckt – in Kirchen, in den Kellern reicher Häuser. Als die Revolution begann, wurden dort viele verschiedene Reichtümer versteckt: Münzen, Goldschmuck. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	Irina (Instay) : Sie versteckten ihn eine Zeit lang. Sie wollten das Land verlassen und dann, wenn die Unruhen vorbei waren, zurückkehren, irgendwie in dieses Haus einziehen und wieder ein wohlhabendes Leben führen. Und warum nahmen sie ihn nicht mit? Weil sie wussten, dass es bei ihrer Flucht zu Durchsuchungen kommen und ihnen tatsächlich alles weggenommen werden würde. 

	Tatjana: Ja, natürlich, das ist verständlich. 

	Irina (Instay) : Und da die Unruhen nicht aufhörten, konnten sie dementsprechend nicht aus dem Ausland zurückkehren, also entkörperten sie sich dort, und die Reichtümer blieben unberührt. Einige wurden im Moment gefunden, andere nicht. 

	Doch seit dem Großen Vaterländischen Krieg (wie Sie ihn nennen) wurden noch andere Reichtümer gefunden. Wir sprechen von verschiedenen Waffenarten. Besonders viel davon gibt es im Meer. Im Finnischen Meerbusen zum Beispiel treiben viele runde „Juwelen“ herum, die explodieren. 

	Tatjana: Ja. Das ist ein anderes Thema. Jetzt stelle ich noch eine Frage zur Architektur, und dann gehen wir zu diesem ernsten Kapitel der Geschichte über. 

	59:43 U-Bahn-Station Avtovo. Tempel von Sankt Petersburg. 

	Tatjana: In St. Petersburg gibt es eine U-Bahn-Station namens Avtovo. Ira, ich habe dir ein Foto dieser Station geschickt. Und es gibt eine Version, die… Die Sache ist, dass sie mit einem separaten Turm auf dem Dach gebaut wurde, wie ein Tempel mit Buntglasfenstern. 

	Irina: Ich werde dieses Bild jetzt auf meinem Computer öffnen, damit ich es dem Publikum zeigen kann. Also, welches ist das? 

	Tatjana: Beides. Alle Bilder sind Aufnahmen vom selben Ort, nur von verschiedenen Seiten. 

	Irina: Schön. 

	Tatjana: Es gibt einfach eine Version, dass es in der Sowjetzeit speziell als Ort zum Abhalten von ... einem Tempel, mit einem Wort, gebaut wurde. 

	Irina: Ist das die U-Bahn? (schaut auf das Foto) 

	Tatjana: Ja, dies ist die Halle einer U-Bahn-Station. 

	Irina: Was für eine Aussicht! Was für Kuppeln! 

	Tatjana: Das ist der Punkt. 

	Irina: Ich war in St. Petersburg ... Wow, was für Säulen! 

	Tatjana: Sie waren nicht dort. Insgesamt ist es ein ziemlich abgelegener Bahnhof. 

	Irina: Ich war noch nie in der St. Petersburger Metro. Obwohl mir gesagt wurde, dass sie sehr schön ist. 

	Tatjana: Dann zeigen wir es Ihnen, wenn Sie ankommen. 

	Nun die Frage: Sagen Sie mir, wurde diese Station wirklich als Opferstätte, für irgendwelche Rituale genutzt? 

	Irina: Okay, jetzt werde ich es ihm zeigen. 

	(Instay) In St. Petersburg gibt es viele ehemalige Tempel, und heute liegen fast alle davon unter der Erde. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt verschiedene Granitplatten, einige Steine, auf denen Opfer dargebracht wurden usw. 

	(Instay) Es gab viele Tempel, darunter solche, in denen den alten Göttern Opfer dargebracht wurden, und solche, in denen Menschen geheilt wurden. Sie hatten unterschiedliche Zwecke: zur Kommunikation mit den Göttern, zum Gebet, zum Befragen der Götter. Es gab Herde, auf deren Kohlen sie getrocknete Kräuter (zum Beispiel das gleiche Bilsenkraut) warfen, ihren Rauch einatmeten und genau genommen in Kontakt kamen. 

	Tatjana: Sind das, soweit ich weiß, antike Tempel, die vor der Entstehung der Stadt St. Petersburg oder zu Beginn ihrer Existenz existierten? 

	Irina (Instay) : Nun ja, an der Stelle dieser Dörfer. 

	Tatjana: Und das ist die Geschichte der Sowjetzeit, also des 20. Jahrhunderts. Es gibt eine Version, dass erstens in den zentralen Tempeln einige Rituale und Opfer der schwarzen Magie abgehalten wurden und zweitens die Halle der U-Bahn-Station Avtovo eigens dafür gebaut wurde. Genau das wollte ich Sie fragen. Deshalb habe ich Irina Fotos geschickt, damit Sie verstehen, wovon ich spreche. 

	Ist das alles wahr oder handelt es sich nur um eine Version und der Bahnhof ist einfach so ungewöhnlich geworden und es war nichts Böses beabsichtigt? 

	Irina: Meinen Sie, dass das sowjetische Volk selbst ähnliche Rituale durchführte? 

	Tatjana: Nun, eine Art Regierungselite. 

	Irina: Möchten Sie wissen, ob in dieser Halle in der Neuzeit Rituale durchgeführt wurden? 

	Tatjana: Ja. Oder ist es einfach so gebaut, ohne jeglichen Hinweis auf rituelle Zeremonien? 

	Irina: Er blickt nun in die Halle, in der sich dieser Stern befindet. Wurden in diesem Raum Rituale abgehalten? 

	(Instay) Ja. Aber sie wurden nicht von Regierungsmitgliedern durchgeführt. Dort versammelten sich Menschen, die esoterischen Praktiken nachgingen. 

	Tatjana: Wurde es speziell für sie gebaut oder haben sie einfach den Platz ausgenutzt? 

	Irina (Instay) : Alle diese Säulen und Sterne wurden gebaut, um sich im Stein zu spiegeln ... 

	Tatjana: Die Größe der Nation? 

	Irina (Instay) : ...die Größe des sowjetischen Systems. 

	Tatjana: Ja ja ja. 

	Irina (Instay) : Aber warum hat dieses Gebäude diese besonderen Formen angenommen? Es war kein Zufall. Die Architekten, die all dies konzipierten, waren ebenfalls unbewusste Kontaktpersonen. Diese Ideen kamen von plasmoiden Zivilisationen. Denn diese Formen – dieser Kreis, diese Säulen und diese Kuppel – eignen sich gut für die Durchführung von Ritualen. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, ob es auf dem Gebiet etwas gibt ... 

	Irina (Instay) : Das heißt, sie öffnen dort ein Portal. 

	Tatjana: Ja ja ja. 

	1:04:35 Opfer auf dem Territorium der Stadt. 

	Tatjana: Gab es in Leningrad überhaupt Menschenopfer? Zum Beispiel bei Massenerschießungen, Hinrichtungen, beim Verschwinden von Menschen von den Straßen. 

	Irina (Instay) : Nun, natürlich gab es das. Und jetzt gibt es Gruppen von Menschen, die das tun. 

	Tatjana: Wie sehr senkt dies die Schwingungen der gesamten Stadt? Obwohl klar ist, dass selbst ein einziger solcher Fall bereits sehr ernst ist. 

	Irina (Instay) : Jeder Mord am Körper eines vernünftigen Wesens, eines vernünftigen Geistes, unabhängig vom Zweck dieses Mordes, senkt die Schwingungen des Raumes. Denn aus seinem Feld (Shows) wird Energie freigesetzt, die die ätherischen Matrizen des Tötenden teilweise verletzt und die ätherischen Strukturen, die aus Plasmoiden bestehen, teilweise zerstört. 

	Tatjana: Was sollten wir also letztendlich tun? 

	Irina (Instay) : Wir können sagen, dass die Energie der Zerstörung entsteht. Für Sie ist „Zerstörung“ ein abstrakter Begriff, aber im Allgemeinen ist Zerstörung eine spezifische Energie. 

	Tatjana: Natürlich. Gezielte Energie, Handeln. 

	Irina (Instay) : Ja. 

	Tatjana: Okay. Über dieselbe spezifische U-Bahn-Station "Avtovo" und über die Orte, an denen ähnliche Rituale stattfanden. Wurden sie in den zentralen Kirchen unserer Stadt abgehalten? 

	Irina (Instay) : Nein, solche Rituale wurden dort nicht durchgeführt, sie waren geheim. 

	1:06:39 Insta über die Folgen magischer Rituale. 

	Tatjana: Wie sehr ist der Raum dort gestört? Können wir ihn reinigen oder können wir Sie bitten, ihn zu reinigen? Wie geht das? Oder reicht es, Liebe zu senden? 

	Irina (Instay) : Nein, die Rituale im Metro-Raum, die Sie gezeigt haben, zielten darauf ab, bestimmte Menschen zu schützen, Macht und finanzielles Wohlergehen zu erlangen. Wir können sagen, dass sie mit den Egregoren des mittleren Astralraums interagierten. 

	Tatjana: Zu welchem Preis? Was haben sie dafür bezahlt? 

	Irina: Also, was haben sie dort mit den Plasmoiden gemacht? Welche Rituale haben sie durchgeführt? Zeigen Sie es mir. 

	Zeigt das mit Energien. Ich sehe, wie sie in dieser Halle etwas lesen. 

	Tatjana: Ah, das heißt, sie sind bei sich. 

	Irina (Instay) : Ja. Wenn sie lesen, sind die Energien ihrer Absicht, der Wunsch, etwas zu bekommen, kombiniert mit Gier oder Neid (das heißt mit Gefühlen mit niedriger und mittlerer Schwingung), weder Hass noch Liebe, sondern etwas dazwischen. 

	Tatjana: Es ist klar, dass sie nichts außer sich selbst verletzt haben. 

	Irina (Instay) : Ja. Und das Portal, das sich damals öffnete, existiert noch immer. Es steht jenen plasmoiden Zivilisationen offen, die für den Kontakt mit dem Finanz-Egregor zuständig sind. Ich würde sagen, dass es sich auf spiritueller Ebene um durchschnittliche Geister handelt. 

	Tatjana: Können Sie sich vorstellen, Ir, dass die Leute jetzt dieser Konferenz zuhören und zur U-Bahn eilen, um Geld zu erbitten: Dort ist ein „Finanz“-Portal geöffnet! 

	Irina (Instay) : Man kann einfach zu Hause fragen. Aber da braucht es ein gewisses Setup, ein Ritual. Denn die dort lebenden Plasmoide wissen nicht, wie sie anders mit Menschen interagieren sollen. 

	Tatjana: Ja, ich verstehe. Ich mache Witze. 

	Irina (Instay) : Das Ritual ist für sie nur ein Mittel. Um zu fragen, ist es nicht notwendig, zu einer U-Bahn-Station zu gehen – Plasmoide sind eigentlich überall und werden Sie überall hören. 

	Warum wurde das Portal an diesem bestimmten Ort geöffnet? Damit die Energie des Rituals... Noch einmal: Was ist ein Ritual? Ein Ritual ist eine bestimmte Handlung, die mit der Schaffung von Gedankenformen einhergeht und diese ins Astrale sendet, was letztendlich eine bestimmte Ereignisfülle der Zukunft aufbaut. 

	Warum öffneten sie das Portal überhaupt? Weil sich dort mehrere Menschen versammelt hatten – nicht nur eine Person, es könnten sieben oder zwölf Personen gewesen sein, eine ganze Menge –, die über dieses Ritual nachdachten. Und dank dieser kollektiven Gedankenform, dieses kollektiven Egregors, gelang es ihnen, bestimmte Geister (die sie natürlich nicht als Plasmoide betrachteten) zu beschwören – sozusagen Helfer. 

	Tatjana: Ja, sie haben die Untertasse gedreht. 

	Irina: Sie handelten nicht mit einer Untertasse, sondern mit Worten aus einem Buch, sie lasen etwas. Ich sehe ein Buch, mit dessen Hilfe sie die Geister riefen. 

	(Instay) Einige hatten Angst, andere verstanden, dass sie etwas falsch machten. Es gab unterschiedliche Gefühle und Emotionen. Aber im Moment ist die Energie an diesem Ort ziemlich neutral. 

	Tatjana: Nun, Gott sei Dank! 

	Irina (Instay) : Mittlere Vibration. 

	1:10:37 Insta über die spirituellen Gründe für die Blockade Leningrads. 

	Irina (Instay) : Es gibt jedoch Orte, die einer besonderen Reinigung bedürfen. Dabei handelt es sich um Orte, die mit Massenmorden in Verbindung gebracht werden. 

	Tatjana: Hier! Hier kommen wir zum Thema der Blockade, des Krieges und der Schießereien. Ich wollte unbedingt gesondert nach dem Krieg, der Blockade und dem Massensterben fragen. Welche Auswirkungen hat das? Es ist klar, dass es die Schwingungen senkt. Wie wirkt sich das auf die Wächter des Territoriums aus? Wie habt ihr euch darin verhalten? Wusstet ihr im Voraus, dass das kommen würde? Oder war das auch für euch eine Überraschung? 

	Irina (Instay) : Mitte der 1930er Jahre bestand die Möglichkeit, dass der Große Vaterländische Krieg ausbrechen würde. Diese Möglichkeit zeigte sich in der Energie des Egregors des Landes im Allgemeinen und in Leningrad (wie es damals hieß) als Teil davon. Und er basierte auf dem negativen Karma, das die Bevölkerung im Zusammenhang mit dem Bürgerkrieg und den Repressionen angesammelt hatte. 

	Tatjana: Warum fiel ausgerechnet Leningrad diesem Angriff zum Opfer? 

	Irina (Instay) : Denn auch dort gab es zuvor viele Opfer von Repressionen. 

	Tatjana: Trotzdem „das Gleiche“ oder mehr als anderswo? 

	Irina (Instay) : Nein, nicht mehr. Aufgrund der Nähe Leningrads zur Grenze war es möglich, die Stadt einzukreisen. Aufgrund der Größe der Stadt war es jedoch nicht möglich, sie vollständig einzunehmen. 

	1:12:14 Ungewöhnliche Kälte als Methode zur Reinigung des Weltraums. 

	Tatjana: Und hängt der ungewöhnlich kalte Winter im ersten Jahr der Blockade mit den Ereignissen in der Stadt zusammen? Waren es die Plasmoide der Natur, die so reagierten? Oder ist es Zufall? 

	Irina (Instay) : Das ist kein Zufall. Als der Krieg begann, herrschte nicht nur in Leningrad ein solch ungewöhnlicher Winter, auch in anderen Regionen war es sehr kalt. 

	Tatsächlich war es die Reaktion der Naturgeister, also derjenigen, die speziell für das Wetter, für die Jahreszeiten verantwortlich sind. Dabei handelt es sich um bestimmte Plasmoide, die zum Subtyp der Schöpfer der Biosphäre gehören. 

	Tatjana: Wollten sie auf diese Weise ihren Schock zum Ausdruck bringen oder wollten sie den Menschen im Gegenteil die Lektion, die sie lernen mussten, noch schwerer machen? Was war der Grund? 

	Irina (Instay) : Dies war eine Folge der Verringerung der Schwingungen dieses Raumes und eine Folge der Reinigung von ihnen. Denn was ist kalt? Kälte, Frost – das ist das gleiche Mittel zur Reinigung von verringerten Schwingungen wie Feuer, nur von der anderen Seite. Wissen Sie, wenn zum Beispiel etwas verderben oder verrotten kann, dann kann man es einfrieren. 

	Tatjana: Ja, aber dies hat zu noch mehr Todesfällen unter Menschen und auch unter Nicht-Menschen in der Region geführt. 

	Irina (Instay) : Wäre dies nicht geschehen, hätten die vorhandenen Schwingungen im Weltraum erhalten bleiben können, was die Dauer des Krieges verlängert hätte und die Zerstörung hätte zweieinhalb Mal größer sein können. 

	Tatjana: Wow! Verstanden. Gut. 

	1:14:21 Geister von St. Petersburg. 

	Tatjana: Erzählen Sie mir bitte etwas über Geister. Gibt es sie auf Ihrem Territorium? 

	Irina (Instay) : Natürlich. Dies sind dieselben Plasmoid-Zivilisationen, nur diejenigen, die die Menschen sehen. 

	Tatjana: Es gibt also keine ruhelosen Seelen? 

	Irina (Instay) : Was meinst du mit „unruhig“? Erklär es. 

	Tatjana: Niemand blieb stecken, alle gingen nach der Entkörperung nach Hause, in die Geistliche Welt. 

	Irina (Instay) : Wo stecken Sie fest? 

	Tatjana: Am Ort des Todes oder an dem Ort, an dem der Geist vor dem Tod lebte. Das heißt, es gibt hier keine Teile der Energien intelligenter Geister – alle, die sterben und den Körper verlassen, gehen in die spirituelle Welt? 

	Irina (Instay) : Sie haben eine bestimmte Lebensspanne in der Geistigen Welt, neben der Erde. Sie nennen es die Astralwelt, wir nennen es den Vorraum der Geistigen Welt. 

	Es gibt eine gewisse Zeitspanne, in der sich Seelen an der Schwelle zur Geistigen Welt aufhalten können. Die Schwingungen der Seelen, die sich vorübergehend in diesem Raum befinden, unterscheiden sich jedoch etwas von den Schwingungen der Plasmoide. Sie können Menschen als Geister erscheinen, aber ihre Energie nimmt mit jedem Tag ab. Und nach etwa anderthalb Monaten, etwas weniger, versiegt sie vollständig und der Geist vereint sich wieder. Das heißt, der Geist aus der Geistigen Welt zieht seinen verkörperten Teil an, da ihm die Energie fehlt, die ihn daran gehindert hat. 

	Tatjana: Verstanden. 

	1:16:25 Orte in der Stadt, die gereinigt werden müssen. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, können Sie Irina auf der Karte unserer Stadt und ihrer Umgebung die Bereiche zeigen, die gereinigt und deren Schwingung erhöht werden muss? 

	Irina: Instay, welche Bereiche müssen geräumt werden? Er zeigt auf den Bereich im Zentrum der Stadt, wo die Revolution stattgefunden hat – den Winterpalast. 

	Tatjana: Ich frage mich: Ist es immer noch nicht gelöscht? 

	Irina (Instay) : In diesem Bereich finden Sie Informationen zu diesen Morden. 

	(Irina) Also, weiter südlich... Jetzt zeigt er auf den Park. Was steht dort geschrieben? Ekateringof. Dort gab es einen Ort, an dem Menschen geopfert wurden. 

	Hier ist eine weitere Stelle, an der die Ochta in die Newa mündet. 

	Tatjana: Was war da? 

	Irina: Etwas weiter südlich gibt es eine Brücke namens Alexander-Newski-Brücke. 

	Tatjana: Essen. 

	Irina: Und von dort führt eine Straße entlang des Nowotscherkasski-Prospekts zum Komarowski-Prospekt, auf der rechten Seite befindet sich auch der Malo-Ochtinskoje-Friedhof. 

	(Instay) In diesem Gebiet zwischen Newa und Ochta wurden auch in der Antike Opfer dargebracht. Und dann, schon zu Sowjetzeiten, fanden dort Hinrichtungen von Menschen statt, die dann in der Newa ertränkt wurden. 

	Tatjana: Normal. Wir lebten glücklich und einfach. 

	Irina: Also, im Norden ... Aus irgendeinem Grund zeigt er auf die Kunstkamera. 

	Tatjana: Weil da drinnen solche Schrecken lauern. Das verstehe ich. 

	Irina: Ich war einfach nicht da. 

	Tatjana: All diese eingelegten Babys, wissen Sie. 

	Irina (Instay) : Dort gab es in der Antike auch einen Altar, auf dem Opfer dargebracht wurden, auch Menschenopfer. 

	Tatjana: Das war vor der Gründung von St. Petersburg, richtig? 

	Irina (Instay) : Ja, aber diese Energie blieb dort. Und im Allgemeinen gab es entlang des gesamten Verlaufs der Okhta, von der Mündung bis nach Murino, viel Kriminalität und Kriminalität. 

	Tatjana: Schön. Und alles ist noch erhalten... 

	Irina (Instay) : Dies sind die Stellen, die gereinigt werden können. 

	1:19:36 Geistliche Schutzherren von St. Petersburg. 

	Irina (Instay) : Ich möchte sagen, dass unsere gemeinsame Stadt spirituelle Schutzherren hat. Sie sind in der spirituellen Welt und beten immer für sie. 

	Tatjana: Xenia? 

	Irina (Instay) : Das sind Xenia von Petersburg und Johannes von Kronstadt. Mit ihnen kann man eine weitere Konferenz abhalten. Es sind sehr interessante Persönlichkeiten. 

	Tatjana: Lass es uns tun. 

	Irina: Also, Ksenia war schon bei uns. Aber mit Ioann – ja, das müssen wir uns überlegen. Ich denke, wir machen das. Ich möchte auch mit ihm reden. 

	Tatjana: Wir werden es tun. 

	Irina (Instay) : Ja, und die Orte, an denen Johannes von Kronstadt (Kronstadt) diente und an denen sich der Tempel der Xenia von Petersburg befindet, sind Lichtblicke, von denen viele positive Energien ausgehen. Sie haben sogar die Negativität beseitigt, die vorher dort war. 

	Tatjana: Und sicherlich... Okay, ich habe gehört, dass sie gebeten werden können, an der Reinigung und Segnung teilzunehmen. Natürlich, ja. 

	Irina (Instay) : Ja, natürlich können Sie das. 

	1:20:35 Spirituelle Treffen und Raumreinigung. 

	Irina: Und er zeigt mir auch... Ja, gut. 

	(Instay) Als Sie, „Cassiopeia“, nach St. Petersburg kamen, entstanden an den Orten, an denen Sie Meditationen, Reinigungspraktiken, Kommunikation mit dem Höheren Selbst usw. durchführten und die Menschen positive Emotionen erlebten, auch Lichtblicke. 

	(Irina) Weil unsere Energie und unsere Handlungen zur Reinigung des Weltraums beigetragen haben. 

	(Instay) Und wenn Menschen nicht nur allein mit dem Höheren Selbst kommunizieren, sondern beginnen, gemeinsam zu praktizieren, sich an einem Ort versammeln, um Exerzitien und Treffen zu spirituellen Themen abzuhalten, dann klärt dies auch den Raum. 

	Tatjana: Aber wenn wir uns bei mir zu Hause treffen – um Himmels willen, verstehen Sie das nicht als Werbung, es interessiert mich einfach nur sehr – ist das auf energetischer Ebene irgendwie sichtbar? 

	Irina (Instay) : Ja, es gibt bereits viele solcher Orte in St. Petersburg, an denen sich Menschen treffen und über spirituelle Themen austauschen. Ich sage nur, dass diejenigen, die von dort kommen, einschließlich „Cassiopeia“, dazu beitragen, die Stadt zu reinigen. 

	(Irina) Mal sehen ... Sagen Sie mir wenigstens, in welcher Gegend Sie wohnen? 

	Tatjana: Slavy Avenue, U-Bahn-Station Mezhdunarodnaya. 

	Irina: Nein, sagen Sie einfach: Norden, Süden, Westen oder Osten. 

	Tatjana: Herr, wenn ich es nur herausfinden könnte! Südosten, so wie ich es verstehe. 

	Irina: Ja, ich sehe diese Stelle. Ich bitte ihn, jetzt auf diesen Punkt zu schauen. Was kannst du uns, Instay, über die Energie dieses Bereichs sagen? Ist da etwas? Er schaut jetzt durch mich hindurch. 

	(Instay) In diesem Bereich ist die Energie ziemlich leicht, eher neutral. 

	(Irina) Aber jetzt zeigt er mir wieder weiter nach Süden, zum Internationalistenpark. 

	Tatjana: Das ist es also. Alles ist hier, in meiner Nähe. Da ist die St.-Georgs-Kirche im Internationalistenpark – sie ist zwei Straßenbahnhaltestellen von mir entfernt. Das ist also genau mein Platz. 

	Irina (Instay) : Ja, und in diesem Park selbst, in seinem Teich, sind auch Menschen ertrunken. 

	Tatjana: Wie schön! Und jetzt schwimmen sie dort in voller Größe. 

	Irina (Instay) : Und nicht nur in der Antike, sondern sogar zu Sowjetzeiten kam es dort zu Morden. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	Irina (Instay) : Auch im Bereich des Marsfeldes gibt es negative Energie. 

	Tatjana: Ja, auch dort kam es zu Schießereien. 

	Irina (Instay) : Es kam zu einigen Schießereien. 

	Tatjana: Ja, die gab es. Ich verstehe. Gut: Marsfeld. 

	1:23:30 Über Geschenke für Manu. 

	Tatjana: Okay, die letzten paar Fragen. Bitte sagen Sie mir ... Es ist offensichtlich falsch zu fragen, was Sie gerne von Leuten bekommen. 

	Ich hatte einmal eine Geschichte. Als ich eine Münze in der Nähe der Sphinx liegen sah, beschloss ich, sie zu nehmen – mir wurde sofort schlecht und ich dachte: „Fass meine nicht an!“ Daraus ergab sich die Frage: Was möchten Sie von Menschen erhalten? Haben all diese Münzen in Brunnen einen Sinn? 

	Irina (Instay) : Nur die, die Sie hineinstecken. Wenn Sie uns diese Münze mit der Absicht geben, uns Freude zu bereiten, uns ein gutes Gefühl zu geben, uns zu nähren, dann ja, dann fühlen wir uns gut dabei. 

	Tatjana: Und noch etwas: Bald ist Neujahr, die Stadt wird wie immer mit festlichen Lichtern geschmückt sein, und wieder werden sich die Leute fragen, warum sie so viel Geld dafür ausgeben, wenn es doch andere Bedürfnisse gibt. Sagen Sie mir bitte, wie Sie die Stadt schmücken? 

	Irina (Instay) : Positiv. Das macht viele Menschen glücklich und die Energie aufrichtiger kindlicher Freude klärt auch den Raum. 

	Tatjana: Verstanden. 

	Irina (Instay) : Je mehr Feiertage, Dekorationen und fröhliches Lachen es auf Ihren Straßen gibt, desto sauberer wird Ihr Raum sein und desto mehr strahlende Plasmoid-Zivilisationen werden Ihnen zu Glück und Gesundheit verhelfen. 

	Tatjana: Ich habe es verstanden, danke. Danke, Instay! 

	Irina: Das heißt, Plasmoide lieben Feiertage, Dekorationen, fröhliche Menschen, die lachen, sich bewegen, die Natur lieben, aber sie mögen es nicht, Müll wegzuwerfen. 

	Tatjana: Niemand mag das, aber sie werfen damit um sich. Ich verstehe es. 

	1:25:31 Schlussfolgerung. Danksagungen. 

	Tatjana: Ich danke Ihnen für die Antworten und Informationen. Ich hoffe, Sie fanden es interessant. 

	Irina: Ja, ich war zum Beispiel daran interessiert, etwas über St. Petersburg zu erfahren. Ich war schon mehrmals dort. Und mir gefiel zum Beispiel die Energie von St. Petersburg. Es ist eine sehr energetisch gesättigte, ich würde sogar sagen, mystische Stadt. 

	Tatjana: Ja, mystisch. Danke. 

	Irina: Es gibt dort wirklich viele Plasmoide und Geister. Man spürt den Zeitgeist. Es ist offensichtlich, dass die Stadtverwaltung versucht, all dies in seiner ursprünglichen Form zu erhalten, all diese Denkmäler, Gesichter an den Wänden. Es ist sehr schön und versetzt einen zurück in die Antike. 

	Tatjana: Ja, das stimmt. 

	Irina: Ich nenne es eine „Zeitmaschinenstadt“. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina: Also, liebe Petersburger, ich hoffe, Sie fanden es interessant. 

	Danke, Insta. Danke, Tatjana, für die interessanten Fragen. Danke, mein Höheres Selbst, dass du mir beim Antworten geholfen hast. Danke, liebe Zuschauer, fürs Zuschauen bei dieser Konferenz. Ich hoffe, ihr fandet sie interessant, auch wenn ihr nicht in St. Petersburg lebt. Vielleicht kommt ihr ja eines Tages in diese wundervolle Stadt und lernt ihre faszinierende Welt kennen. Ich hoffe, dass ich in meiner Inkarnation mehr als einmal dorthin kommen werde. 

	Tatjana: Ja, bitte! 

	Irina: Wenn Gott es erlaubt. Ich liebe euch alle! Bis zum nächsten Mal! 

	Tatjana: Vielen Dank! Ich habe versucht, Fragen zu stellen, die nicht nur für St. Petersburg, sondern für Städte im Allgemeinen relevant sind. Ich hoffe, es ist mir gelungen. Auf Wiedersehen! 
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	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt. 

	Tatyana Skryglovetskaya – Meisterin des Cassiopeia-Projekts; 

	Instay ist ein Plasmoid der 15. Dichtestufe, der Energiemanager (Manu) der Stadt St. Petersburg. 

	Telepathie. Der Einfluss der Astralwelt und der Zeit 

	 https://blog.cassiopeia.center/telepathie-einfluss-der-astralen-welt-und-zeit  

	Wenn ein Mensch einen Gedanken sendet, gelangt dieser nicht in die physische, sondern in die Astralwelt. Die Astralwelt ist, wie wir wissen, bereits Teil der Spirituellen Welt. Und in der Spirituellen Welt existiert keine Zeit. Wenn ein Mensch also Gedanken einer anderen Person aus physischer Entfernung wahrnehmen möchte, ist er darauf eingestellt (es gibt nur physische Distanz). In der Spirituellen Welt hingegen gibt es keine Distanzen zwischen Objekten. Zeit existiert dort nicht. 

	Daher gelangen die Gedanken, die ein Mensch von einem anderen Menschen zu lesen versucht, nicht immer in sein Feld, wenn er sich direkt mit sich selbst in der Gegenwart befindet, in seinem Zeitfluss. Diese Gedanken können ihn beispielsweise in dem Moment des Zeitbandes erreichen, das seine Vergangenheit darstellt. Oder in dem Moment des Zeitbandes, das eine Version seiner Zukunft darstellt. Darüber hinaus können sie in die Version des Zeitbandes gelangen, die die Version der Zukunft darstellt, die sich nicht materialisiert. Das bedeutet, dass er diese Gedanken überhaupt nicht wahrnehmen wird. Er wird etwas anderes wahrnehmen und daher einen Fehler bei der Wahrnehmung dieser Zahlen machen. Dies ist einer der Gründe, warum telepathische Phänomene sehr schwer zu reproduzieren sind, da sie mit der spirituellen Welt verbunden sind. Ein Mensch kann sie früher oder später als das Experiment selbst wahrnehmen. 

	Hier sind wir nun direkt neben Irina. Unser Kontakt läuft über ihren spirituellen Kanal, verstärkt durch Chips. Man kann es also nicht als klassischen telepathischen Kontakt bezeichnen, wenn kein Kontakt beispielsweise auf der Ebene von Feldern oder Entfernungen stattfindet. Und es gibt keine Abstimmung über ihre spirituellen Kanäle, über ihre Chips, denn wir selbst haben diese Chips entwickelt, damit wir ihr Informationen übermitteln können. Damit sie diese nicht in ihrer Vergangenheit wahrnimmt und wenn ihr Gedanken kommen, diese einfach beiseite schiebt, und nicht in ihrer Zukunft, wenn diese nicht mehr relevant sind, sondern hier und jetzt. 

	Dies ist eine spezielle Einstellung, die über Chips, über ihren spirituellen Kanal, einschließlich des Höheren Selbst, vorgenommen wurde, und dieser Prozess ist nicht so einfach. Denn wenn wir nur einen klassischen Kontakt mit ihr hätten, etwa eine telepathische Gedankenübertragung, dann gäbe es eine sehr starke Verzerrung durch ihr Bewusstsein. Dies erstens. Und zweitens könnte sie Gedanken anders wahrnehmen (wir befinden uns jetzt im Astralen, d. h. in einem Teil der Spirituellen Welt, und wir übermitteln sie ihr im Materiellen). Diese könnten entlang des Zeitbandes vor- oder zurückgehen oder nicht wahrgenommen werden, und sie würde die Frage nicht beantworten, weil sie dies beispielsweise bereits früher oder später hatte. 

	56:29, #420 Unbekanntes Universum. Wissenschaft und Magie. Astrophysik, feinstoffliche Welt, Kozyrevs Spiegel, Akasha-Chroniken. 

	Raom Tiyan – Vertreter des Planeten Burkhad, Spezialist für Energieinteraktionen in der Umgebung der materiellen Welt; 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	März 2022 

	#748 Physik des Atoms. Ätherenergie, Natur des Lichts. Entstehung von Sternen, Planeten. Astralreisen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/physics-of-atom-energy-energy-fire-nature-of-light-formation  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:21 Auszüge aus der Konferenz. 

	„…Jede Energie kann zu ihrer Quelle zurückverfolgt werden…“ 

	„…Sie haben kein Verständnis dafür, wie das Quantenfeld entstanden ist, aus welchen Energien es besteht und wie es verdichtet ist…“ 

	„…Um die ätherischen Energien zu entdecken, müssen Sie sich genauer ansehen, was Sie bereits entdeckt haben…“ 

	„Studieren Sie sorgfältig die Natur des Lichts. Es ist die Natur des Lichts, die Sie dazu bringen wird, den Äther zu studieren …“ 

	01:08 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute stellt Tatjana Fragen, die von einem Vertreter des Planeten Burkhad – Raom Tiyan, einem Spezialisten für Energieinteraktionen – beantwortet werden. Er ist bereits hier. 

	Hallo Tatjana! 

	Tatjana: Hallo Irina! Hallo Raom Tiyan! Hallo Zuschauer! Ich bin Tatyana Shvets, Physikerin. Ich bin aber nur Physikerin und arbeite als Programmiererin, daher sind meine Fragen eher auf Amateurniveau, da ich mich schon lange nicht mehr mit Physik beschäftige, aber mein Interesse ist geblieben. 

	Irina (Raom Tiyan): Hallo, Tatiana! Ich höre zu. 

	01:57 Raom Tiyan über die Wirbel- und Planetenmodelle des Atoms. 

	Tatjana: Ich habe viele Konferenzen mit Raom Tijan besucht. Dort wird oft Kritik an unserem Atommodell geäußert, das er als „planetarisch“ bezeichnet. Auch in der Interstellaren Union gibt es einige Erkenntnisse zum Atommodell, aber all das erscheint uns sehr vage. Es ist unklar, wie man das alles anwenden soll. Manchmal höre ich den Begriff „Wirbelmodell des Atoms“. Darauf möchte ich näher eingehen. 

	Wie kann man sich ein Vortex-Modell eines Atoms vorstellen? Ich würde auch gerne etwas über das Modell eines Protons hören – was wir den Kern eines Wasserstoffatoms nennen, des einfachsten Atoms –, über das Modell eines Neutrons und das Vortex-Modell eines Elektrons. Wenn es solche Modelle gibt. 

	Irina (Raom Tiyan): Ich verstehe die Frage. 

	Die Kritik am planetarischen Atommodell entstand dadurch, dass dieses Modell davon ausgeht, dass „subatomare Teilchen“ – verdichtete Quantenfelder – kleinere Teilchen sind als das Atom, das kleinste Materieteilchen eines bestimmten Elements. Und die Leute begannen, es weiter zu „zerlegen“. 

	Was Proton, Neutron und Elektron betrifft – diese Begriffe der irdischen Physik kennen wir, aber wir bezeichnen Atomteile nicht so. Die Bezeichnungen „Proton“, „Elektron“ und „Neutron“ basieren auf der elektromagnetischen Atomtheorie, nach der Elektronen negativ, Protonen positiv und Neutronen gar nicht geladen sind. Das heißt, die Definition basiert auf elektrischen Ladungen. Was das Wirbelmodell des Atoms betrifft … 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt ein Bild, auf dem zu sehen ist, dass das Atom anstelle dieser Teilchen – Protonen, Neutronen und Elektronen – sozusagen aus drei Trichtern besteht, die wie Wirbel rotieren. Außerdem zeigt er mir, dass diese Trichter, ihre kegelförmigen Teile, in entgegengesetzte Richtungen zeigen. Jetzt zeigt er mir eine Zeichnung: einen Kegel und gegenüber einen weiteren Kegel. Sie sind durch schmale Teile verbunden und rotieren gleichzeitig. Können Sie sich das vorstellen? 

	Tatjana: Sie können sich das als drei Kegel vorstellen, die entlang der X-, Y- und Z-Achse angeordnet sind … Obwohl nein, das wäre nicht sehr … Es ist wahrscheinlich eine symmetrischere Figur. 

	Irina (Raom Tiyan): Nun besteht jeder dieser drei Kegel aus zwei Kegeln, von denen einer mit seinem breiten Teil nach oben und der andere mit seinem breiten Teil nach unten gerichtet ist. 

	Tatjana: Und räumlich sind sie orthogonal zueinander, wie sich herausstellt? 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, es hängt davon ab, wo sich das Atom befindet – im freien Zustand oder in Verbindung mit anderen Atomen – und davon, welche Felder zunächst auf es einwirken. Das Elektron enthält Quantenenergien. Der springende Punkt ist, dass die neun physikalischen Energien, aus denen die drei Ebenen des Atoms bestehen, wiederum aus ätherischen Energien bestehen, die die Energien der vier Elemente sind. Das Elektron enthält also die Energien der Elemente Feuer und Luft, wobei Feuer 60 % und Luft 40 % ausmacht. 

	Tatjana: Nun ja, ich bin schon einmal auf diese Informationen gestoßen. 

	Irina (Raom Tiyan): Das Proton hat dasselbe, aber in entgegengesetzten Anteilen. Das Neutron hingegen enthält 25 % aller vier Elementenergien. 

	Tatjana: Und in unserem Modell stellt sich heraus, dass ein Neutron die Summe eines Protons und eines Elektrons ist. Denn im freien Zustand zerfällt es spontan. 

	Irina (Raom Tiyan): Das Proton und das Elektron enthalten nicht die Energien der Elemente Wasser und Erde, das Neutron jedoch schon – jeweils 25 %. 

	06:26 Defizite in den Konzepten der terrestrischen Physik. Elektronenmasse. Woraus besteht ein Elektron wirklich? 

	Irina (Raom Tiyan): Ich habe Ihre Physik, einschließlich der Quantenphysik, anhand der mir zur Verfügung stehenden Quellen studiert, aber ich konnte nicht verstehen, woher die Elementarteilchen Ihrer Wissenschaft zufolge kommen – das, was Sie „Elektronen“, „Photonen“, aber auch „Quanten“ und „Quarks“ nennen. Sie haben kein Verständnis für das „Quantenfeld“, es ist nicht vollständig ausgebildet. Sie haben kein Verständnis dafür, was das Quantenfeld hervorgebracht hat, aus welchen Energien es besteht und wie es verdichtet ist. 

	Ich weiß, dass ein Elektron Ihren Berechnungen zufolge eine Masse hat ... Masse ist, so wie ich es verstehe, Ihr quantitatives Maß für Materie? 

	Tatjana: Ja, aber wir haben auch Gravitationsmasse, Trägheitsmasse und angeblich kovalente Masse. Für mich ist das eine separate Frage. 

	Irina (Raom Tiyan): So wie ich das verstehe, wiegt ein Photon für Sie nichts, es hat keine Masse. Ein Elektron hat eine Masse von ungefähr ... (zeigt eine Zahl). Ihrer Wissenschaft zufolge sollte ein Elektron in jedem Atom die gleiche Größe haben. Daher hat jedes Ihrer Elektronen eine Masse, die 1800-mal kleiner ist als die Masse eines Wasserstoffatoms, also 1/1800 eines Wasserstoffatoms. Dies entspricht Ihrer Wissenschaft; es gibt Nachschlagewerke, die die Massen verschiedener Teilchen angeben. 

	Dies ähnelt unseren Beobachtungen, denn unserer Wissenschaft zufolge enthält ein Wasserstoffatom 1600 Quanten. Stimmen Sie zu, dass die Zahlen 1800 und 1600 sich ähneln, und wenn dem so ist, dann betrachten Sie ein Quant als ein Elektron. Denn wenn man nach Masse rechnet, kann ein Wasserstoffatom 1800 Elektronen aufnehmen, und unserer Wissenschaft zufolge besteht ein Wasserstoffatom aus 1600 Quanten. Der einzige Unterschied besteht darin, dass wir neun weitere Typen davon haben. 

	Tatjana: Raom, wenn möglich, lass uns nicht noch einmal über unser sogenanntes „Planetenmodell“ sprechen, denn ich persönlich mag es auch nicht besonders. Ich habe begonnen, verschiedene etherodynamische Ansätze zu studieren und möchte sie mit ihnen vergleichen. Ich denke, du kennst das auch. Aber unsere etherodynamischen Modelle zeichnen zum Beispiel Protonen und Neutronen in Form solcher Tori, vereinfacht gesagt – „Donuts“. Und du hast ein solches Modell, allerdings nicht eines einzelnen Protons, sondern eines ganzen Atoms, ein wenig anders – Wirbel in Form dieser Kegel, die durch Spitzen verbunden sind. 

	09:22 Was ist „Äther“, Teilchen und Welle? 

	Tatjana: Ich habe noch eine Frage zur Idee des Äthers. Von den alten Griechen haben wir die Vorstellung, dass Äther aus winzigen Teilchen besteht, die sie „Amere“ nannten. Ja, ich weiß, dass es laut der Interstellar Union tatsächlich viele Arten von Äther gibt, nicht nur Äther. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. 

	Tatjana: Ich frage mich, ob es für diese Ansichten der alten Griechen eine Grundlage gibt? Ich denke, dass auch sie, höchstwahrscheinlich während Kontakten, höchstwahrscheinlich unbewusst, solche Informationen von jemandem erhalten haben, obwohl wer weiß, sie selbst hätten es erraten können. 

	Irina: Erstens haben wir bereits herausgefunden, dass Pythagoras (wir hatten eine Verbindung zu ihm) die Inkarnation von Kirkhiton ist. Und er war nur ein Kontaktperson. Ich erinnere mich, dass wir ein Video mit ihm hatten. Zumindest war Pythagoras definitiv ein Kontaktperson, das weiß ich. 

	(Raom Tiyan) Was die Ätherteilchen betrifft, sollten wir nicht auf das Wort schauen, sondern darauf, was dahinter steckt, welche Bedeutung es trägt. Was ist ein „Teilchen“? Es ist Teil von etwas Größerem. Können wir sagen, dass der Strahl ein Teilchen der Sonne ist? 

	Tatjana: Für uns ist ein Teilchen jedoch etwas im Raum Lokalisiertes und ein Strahl hat eine gewisse Ausdehnung. 

	Irina (Raom Tiyan): Okay, nehmen Sie den Lichtanteil, der vom Spiegel reflektiert wird, und nennen Sie ihn einen „Sonnenstrahl“. Ist das ein Sonnenteilchen? 

	Tatjana: In unserer Wissenschaft finden wir im Verhalten eines Sonnenstrahls sowohl Teilcheneigenschaften als auch Welleneigenschaften. Deshalb haben wir eine so unverständliche Dualität. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn wir von Wellen sprechen, meinen wir Wellen einer Substanz in einer anderen Substanz. Nehmen wir eine Welle im Ozean: Die Substanz der Welle unterscheidet sich qualitativ nicht von der Substanz des Ortes, an dem sie entsteht. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Raom Tiyan): Wie unterscheidet sich eine Welle von der Meeresoberfläche? Sie enthält eine bestimmte Menge Wasser, das in einem bestimmten Rhythmus über die Meeresoberfläche steigt. Wenn wir von Energiewellen sprechen, sehen wir dasselbe – ein Energiefeld, homogen wie das Meer, und es gibt Schwingungen, die im Russischen als Vibrationen übersetzt werden. Und diese Vibrationen sind für jede Wellenart konstant. Wenn also die Meereswellen abklingen und aufhören, können die Vibrationen oder Schwingungen der Energiewellen – der Energien im Raum, sei es Elektrizität, Magnetismus, Radiowellen usw. – nicht aufhören. 

	Aus Beobachtungen weiß man: Wenn man einen Stein ins Wasser wirft, entstehen zunächst Wellen, die dann wieder versiegen. Weht Wind, bleiben die Wellen bestehen, solange er sie trägt. Wenn es ein physikalisches Phänomen gibt, dann gibt es etwas, das es erzeugt. Überlegen Sie einmal: Ihre Wissenschaftler beobachten seit Jahrhunderten Radiowellen, Elektrizität und andere Energien mit Wellencharakter, wie zum Beispiel Licht. Sie sehen, dass das Energiefeld ungleichmäßig ist und mit einer bestimmten Frequenz schwingt. Diese Frequenz ermöglicht es dem menschlichen Auge beispielsweise, eine bestimmte Farbe zu sehen. Warum behaupten Ihre Wissenschaftler also, dass diese Wellen, diese Schwingungen, diese Schwingungen seit der Entstehung des Universums nicht aufgehört, nicht nachgelassen oder abgeschwächt haben? Das bedeutet, dass es etwas gibt, das ihre Schwingungen auf derselben Frequenz hält. 

	Tatjana: Unsere Wissenschaftler beobachten tatsächlich Frequenzänderungen im frühen Universum – dies führen sie auf die Expansion des Universums zurück. 

	13:26 Warum ist Gras immer grün? Die Natur der Farbe. 

	Irina (Raom Tiyan): Nehmen wir die Frequenz der Farbe Rot. Warum unterscheidet man Rot von Grün? Weil es eine andere Frequenz hat. Wenn eine Oberfläche Licht reflektiert und es mit einer bestimmten Frequenz in Ihr Auge gelangt, nehmen Sie diese Schwingung als grün wahr. 

	Und warum hat sich diese Farbe, ihre Schwingung, über viele, viele Jahrtausende nicht verändert? Die Menschen vor 5000 Jahren sahen dieselbe rote oder beispielsweise grüne Farbe. Das menschliche Auge ist genau auf diese Welle eingestellt, auf die Frequenz von Grün, Rot und allen anderen Farben. Aber sie begannen nicht, violettes Gras anstelle von grünem Gras zu sehen, das heißt, die Schwingung nahm nicht zu violett zu. Und sie begannen nicht, rotes Gras anstelle von grünem Gras zu sehen – schließlich nahm die Schwingung dieser Wellen nicht zu Rot ab. Das bedeutet, dass es eine Energie gibt, die die Frequenz der Lichtwellen im gleichen Bereich hält, mit einer bestimmten Anzahl von Schwingungen des Energielichtfelds pro Sekunde, nicht mehr und nicht weniger. 

	Der Übersichtlichkeit halber möchte ich unseren Zuschauern folgendes Diagramm zeigen (auf dem Bildschirm ist das Diagramm „Elektromagnetisches Spektrum – eine Reihe von Formen elektromagnetischer Strahlung, geordnet nach ihren Frequenzen bzw. Wellenlängen“): 

	Irina: Er meint, dass wir hier die Farben der sichtbaren Lichtstrahlung haben. Rot ist hier und Violett ist hier (wird auf dem Bildschirm angezeigt). Und hier sind die Zahlen geschrieben – die Wellenlänge in Metern. Das heißt, je kürzer die Welle, desto schneller schwingt sie, das heißt, je höher die Schwingungen, desto höher die Schwingungen. Und hier sind die abnehmenden Zahlen geschrieben: 7, 6, 5, 4 – das heißt, die Lichtwelle von Rot nach Violett wird verkürzt, was bedeutet, dass die Schwingungsfrequenz zunimmt. 

	Und jetzt möchte Raom Tiyan eine Frage stellen. 

	(Raom Tiyan) Aus welchem Grund bleiben die Schwingungsfrequenz dieser Wellen und ihre Länge unverändert, welche Energie erhält sie aufrecht, obwohl wir wissen, dass die Wellen im Ozean abklingen? 

	Tatjana: Nun, für uns ist die Sonne eine Energiequelle, einschließlich Licht. 

	Irina (Raom Tiyan): Und aus welchem Grund klingen diese Wellen nicht ab, wenn sie im Raum auseinanderfliegen, das heißt, ihre Frequenz sinkt nicht? 

	Tatjana: Fliegen in den Weltraum... In diesem Fall sprechen wir vom Doppler-Effekt, der die beobachtete Frequenz verändert. Tatsächlich handelt es sich dabei nur um die beobachtete Frequenz, daher ist dies ein kontroverses Thema. 

	Irina (Raom Tiyan): Ich habe die Frage hier nur gestellt, um zu sagen, dass es die ätherischen Energien sind, die die Unveränderlichkeit dieser Frequenzen aufrechterhalten. 

	Tatjana: Das habe ich verstanden, ja. Ich habe verstanden, worauf er hinauswollte. 

	Irina (Raom Tiyan): Ich sage Ihnen als Physiker: Um die ätherischen Energien zu entdecken, müssen Sie sich genauer ansehen, was Sie bereits entdeckt haben – Elektromagnetismus, Schwerkraft, Licht, Radioaktivität, Radiowellen. Also die Wellen, die Sie bereits kennen. Besonders aufmerksam sollten Sie sich mit Licht befassen, denn Sie sehen es, es ist für Sie sichtbar. Studieren Sie sorgfältig die Natur des Lichts. Es ist die Natur des Lichts, die Sie dazu bringen wird, den Äther zu studieren. 

	17:01 Die Natur von Licht und Radiowellen. 

	Tatjana: Aber sagen Sie mir dann, Raom Tiyan, ist Licht eine elektromagnetische Welle oder nicht? 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, er hat sein eigenes Quantum. 

	Tatjana: Dies ist eine interessante Frage für uns, denn in unserer Wissenschaft geht man bekanntlich davon aus, dass Licht nur einen kleinen Teil des elektromagnetischen Spektrums ausmacht. Doch wenn man sich mit dieser Frage beschäftigt, stellt sich die Frage: Wie kamen Wissenschaftler zu dieser Schlussfolgerung? Ganz einfach, weil sich herausstellte, dass die Lichtgeschwindigkeit genau der Geschwindigkeit anderer elektromagnetischer Strahlung entspricht. Und es scheint, dass wir tatsächlich keine weiteren Beweise dafür haben, dass es sich um dasselbe handelt. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn Sie und Irina also mit der gleichen Geschwindigkeit nebeneinander gehen, sind Sie dann zwei identische Personen? 

	Tatjana: Ja, Gegner dieser Theorie führen genau dieses Argument an, nämlich, dass es lächerlich sei, wie könne man aufgrund der gleichen Geschwindigkeit behaupten, dass es sich um dasselbe Phänomen handele?! 

	Dann habe ich aber noch eine Frage: Sind Radiowellen Ihrer Theorie zufolge auch nicht genau dasselbe wie elektromagnetische Wellen? Stimmt das oder nicht? 

	Irina (Raom Tiyan): Auch sie haben ihr Quantum, und Elektrizität hat ihr Quantum, Magnetismus hat sein Quantum und Radiowellen haben ihr Quantum. Sie befinden sich auf der ersten äußeren Ebene des Atoms – der sogenannten „Elektronenhülle“ … Sie sagen, dass sich jedes Elektron in seiner eigenen Umlaufbahn befindet und um den Atomkern kreist, und es ist unmöglich, genau festzustellen, wo in dieser Umlaufbahn sich das Elektron befindet. Das sind Ihre Aussagen. Man kann nur eine ungefähre Aussage treffen. 

	18:47 Was sind Staubwolken eigentlich? 

	Irina (Raom Tiyan): Nehmen wir zum Beispiel ein Wasserstoffatom ... Man unterteilt es ebenfalls in Isotope – Wasserstoff, Deuterium, Tritium, dazu kommen noch Neutronen. Und wir nehmen klassischen Wasserstoff, dessen Atom aus einem Proton und einem Elektron besteht. Das ist das einfachste Atom, alle anderen Atome entstehen auf seiner Basis durch thermonukleare Reaktionen in Sternen, dieser Prozess ist bekannt. Dazu „zünden“ Sterne zunächst, Galaxien entstehen, um zunächst Material für Planeten zu erzeugen. Das nennt man Staubwolken. Wenn Sie Staubwolken aus der Ferne betrachten und sie durch Ihr Teleskop sehen, ist das für Sie einfach ein wunderschöner Anblick – Wolken unterschiedlicher Form, die von einem Stern angestrahlt werden. Haben Sie das schon einmal durch ein Teleskop gesehen? 

	Tatjana: Nur auf Bildern. 

	Irina (Raom Tiyan): Und ich habe es gesehen. Ich bin in den Weltraum geflogen und selbst in diese Staubwolken hineingeflogen. Ich habe sie studiert. Ich war auf Expeditionen. 

	Tatjana: Aber ich hatte bisher noch keine solche Gelegenheit. 

	Irina: Er sagt, er würde Sie einladen. 

	Tatjana: Ich werde nicht ablehnen, ich werde der Erste in der Schlange sein, komm und flieg! 

	Irina (Raom Tiyan): Oh, Sie stimmen also körperlichem Kontakt zu?! 

	Tatjana: Ja, mit beiden Händen! Tragen Sie sich in die Warteschlange ein! 

	Irina: Ja, wir haben dort bereits eine Warteschlange. 

	(Raom Tiyan) Man betrachtet also verschiedene Staubwolken – auf Bildern, auf Fotografien. Teleskope umkreisen die Erde und fotografieren diese atmosphärenlosen Formationen. Man denkt: „Was ist das? Nur Staub.“ Tatsächlich sind dies die Wiegen der Planeten, genau der Planeten, auf denen in Millionen von Jahren Leben entstehen wird. Und die feinstofflichen Wesen – die Plasmoide, die für die Entstehung dieser Staubwolken verantwortlich sind – hoffen inständig, dass die dort potenziell lagernden Planeten zu denselben Wiegen des Lebens werden wie die Erde oder Burkhad. Sie hoffen, dass ihr Projekt erfolgreich sein wird, dass sich dort etwas entwickelt. Und jeder dieser Staubnebel ist eine „Entbindungsklinik“ für Planeten und Sterne, denn immer noch werden dort neue Sterne geboren. 

	21:08 Raom Tiyan über das Periodensystem. 

	Irina (Raom Tiyan): Nehmen wir nun das Wasserstoffatom. Wir begannen, die Elemente auf Burkhad mit Wasserstoff zu untersuchen. Wir hatten nicht so etwas wie Ihr Periodensystem, wir ordneten sie nicht nach der Atommasse, wie Sie es taten, basierend auf der Kohlenstoffmasse nach Dmitri Mendelejews Methode. Wir hatten einen anderen Ansatz, aber das ist nicht wichtig. 

	Nehmen wir also das Wasserstoffatom. Mit ihm begannen wir, alle anderen Atome zu untersuchen. Wir entdeckten sofort, dass das, was im Wasserstoffatom enthalten ist, auch in allen anderen Atomen vorkommt, nur in größeren Mengen. 

	21:48 Über die Natur von Radiowellen. 

	Tatjana: Raom Tiyan, darf ich Sie kurz unterbrechen? Ich habe schon vergessen, wo wir angefangen haben. Eigentlich wollte ich eine Frage zu Radiowellen stellen. Für uns kann die Länge einer Radiowelle Meter oder Kilometer betragen. Und wie könnte man sie in ein Atom einbauen? Das interessiert mich. Oder nennen Sie immer noch etwas ganz anderes Radiowelle? 

	Irina (Raom Tiyan): Sie sagen, die Wellenlänge wird in Metern oder Kilometern angegeben. Aber stellen Sie sich eine Welle vor, die einen Kilometer lang ist – woraus sollte sie bestehen, was ist die Substanz der Welle? 

	Tatjana: Offensichtlich handelt es sich hierbei um Äther, oder man sollte die Substanz anders nennen, für die wir noch keinen Namen haben. 

	Irina (Raom Tiyan): Was bildet Ihre Radiowelle? Welches Teilchen aus dem Atom? 

	Tatjana: Nun, ich weiß nicht, unsere Atome scheinen keine Radiowellen auszusenden, es scheint, als wären dies bereits Makroobjekte. 

	Irina (Raom Tiyan): Und was ist die Quelle der Radiowellen für Ihre Wissenschaft? 

	Tatjana: Die Bewegung geladener Teilchen. In diesem Fall, so glauben wir, Elektronen. In der Alternativwissenschaft ist dies natürlich umstritten. 

	Irina (Raom Tiyan): Für Sie ist die Geschwindigkeit einer Radiowelle gleich der Lichtgeschwindigkeit? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Raom Tiyan): Eigentlich ist es etwas weniger, aber das macht nichts. Denn Licht, Lichtphotonen oder besser Lichtquanten sind je nach Bedingungen etwa 15-17 % schneller. 

	Warum betragen die Wellenlängen Meter oder gar Kilometer? Die Energien in einem Atom können nicht nur im Atom selbst, sondern auch um das Atom herum vorhanden sein – das sind die sogenannten Energiefelder. Beispielsweise gibt es einen Magneten, und um ihn herum herrscht ein Magnetfeld. Hier ist Elektrizität. In feuchtem Klima kann man beobachten, wie sich um eine elektrisch geladene Leitung ein Lichtfeld bildet, in dem ebenfalls Elektrizität vorhanden ist – so wie sich um sie herum Blitze bilden. 

	24:10 Gravitationsgesetz. 

	Irina (Raom Tiyan): Dasselbe gilt für die Schwerkraft. Man sieht, dass die Schwerkraft im Atom selbst vorhanden ist, sich aber weit ausdehnt und Objekte anzieht. Beispielsweise zieht die Schwerkraft der Sonne die Erde in einer Entfernung von 150 Millionen Kilometern an. Es gibt noch weiter entfernte Planeten – das ist die Entfernung, über die sich das Gravitationsfeld der Sonne erstreckt. Es setzt sich aus den Gravitationsfeldern jedes einzelnen Atoms in der Sonne zusammen. 

	Es gibt ein solches Gesetz: Die Summe der Gravitationsfelder eines Objekts ist direkt proportional zum Produkt der Gravitationsfelder jedes in diesem Objekt enthaltenen Atoms. Ich hoffe, Tatjana hat das verstanden? 

	Tatjana: Warum ist es direkt proportional? Sagen Sie einfach, dass das gesamte Gravitationsfeld die Summe aller Gravitationsfelder aller Atome ist, aus denen der Körper besteht. 

	Irina: Es zeigt auch, dass sie sich scheinbar gegenseitig vervielfältigen und das Feld im Laufe der Zeit wächst. 

	Tatjana: Interessant. In unserer Ätherdynamik wird oft die Idee geäußert, dass das Gravitationsfeld selbst nicht existiert, sondern lediglich eine Eigenschaft des Äthers ist – man versucht, das Phänomen der Schwerkraft irgendwie „mechanisch“ zu erklären. Ich denke, das ist im Allgemeinen… 

	25:33 Arten materieller Energien, ihre Cluster. Wie Atome aus Quanten entstehen. 

	Irina (Raom Tiyan): Beginnen wir mit der „Basis“, damit die Leute uns verstehen. 

	Es gibt 6048 Arten materieller Energie, davon 9 physikalische. Aus ihnen werden Quanten und anschließend Atome zusammengesetzt. Dies ist ein sequentieller, schrittweiser Prozess. Zunächst werden die Felder quantisiert, d. h. sie werden in Quanten, also in kleine Portionen, zerlegt, und dann werden aus diesen Portionen Atome zusammengesetzt. 

	Nehmen wir den Prozess des Mehlsiebens. Liegt Mehl vor Ihnen, besteht es aus so kleinen Partikeln, dass es aus der Ferne betrachtet homogen erscheint. Und wenn Sie es sieben, sehen Sie, dass es zerteilt ist (kleine Punkte), und dann formen Sie daraus Produkte. Es gibt auch ein homogenes Feld, das Plasmoide quantisiert, das heißt in einzelne, man könnte es einfach „Partikel“ nennen, aufgeteilt haben – wir sagen „Portionen“, also kleinste Energieportionen. Warum wir sie als die kleinsten bezeichnen – basierend auf dem Auflösungsvermögen unserer Geräte, die diese Energien erfassen. 

	Die restlichen 6039 Arten materieller Energien, mit Ausnahme von neun physischen, sind ätherisch, ihr anderer Name ist feinstofflich-materiell. Alle diese materiellen Energien sind in 20 Cluster (Shows) unterteilt – separate Räume, die sich gegenseitig mit homogener Energie durchdringen und ganze Welten, Universen aufbauen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Tatjana: Ja, ja, ja, ich habe das alles gelesen. Ich bin bereits mit der Idee vertraut, Ebenen in Cluster zu unterteilen, jeweils drei auf einmal. 

	Irina (Raom Tiyan): Hier ist unser physischer Cluster, er enthält neun Energien. Und der nächste Cluster bezieht sich bereits auf ätherische Energien. Der nächste Cluster nach uns, der zweite, enthält ebenfalls drei Dichtestufen – die vierte, fünfte und sechste – und zwölf Energien, von denen jede eine Torsion ist. Wir nennen sie „Torsion-1“, „Torsion-2“, „Torsion-3“, da ihr keine Namen habt. Von diesen ist Energie Nummer 5, die Torsionsenergie 5, Teil eures ätherischen Feldes. 

	28:00 Cluster ätherischer Energien. 

	Tatjana: Und gibt es in diesem Cluster, der unserem am nächsten ist, dem Cluster der Teilchen oder Quanten (was wir Teilchen nennen, nennen Sie Quanten), immer noch Quanten oder ist dort bereits alles kontinuierlich und nicht diskret? 

	Irina (Raom Tiyan): Natürlich gibt es dort Welten, es gibt dort Wesen, die aus diesen Energien bestehen. Sie können natürlich, wenn gewünscht, in einzelne Quanten aufgeteilt werden, aber es gibt dort einfach keine Atome, sie sind anders aufgebaut. 

	Tatjana: Ja, es ist klar, es gibt vielleicht keine Atome, aber kann die Energie dort quantisiert werden oder nicht? Als ich die Beschreibung der Ätherteilung las, hatte ich den Eindruck, dass Plasmoide Energie speziell für unsere physikalische Welt quantisieren. 

	Irina (Raom Tiyan): Man nennt es einfach „Quanten“, weil sie einen eigenen Namen für den Energieanteil ihrer Welt haben, der unseren Quanten nicht ähnelt. Aber vereinfacht ausgedrückt können wir sagen, dass es sich auch hier um bestimmte „Anteile“ handelt, die zu bestimmten Objekten, Subjekten, Körpern usw. geformt werden. 

	29:15 Homogenes Feld. Kommunikation mit Plasmoiden als Methode der wissenschaftlichen Erkenntnis. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn wir allgemein von einem homogenen Feld sprechen, dann beginnt ein homogenes Feld tatsächlich erst ab der 40. Dichtestufe, also bereits höher. Ich möchte aber sagen, dass jede Energie auf ihre Quelle zurückgeführt werden kann – auf das, was sie genau erzeugt hat. Und so haben wir es in unserer Wissenschaft gemacht. Zum Beispiel haben wir Elektrizität untersucht. Unsere Wissenschaftler sprachen mit den Geistern der Elemente und wussten, wie sie mit ihnen in Kontakt treten konnten. 

	Und wir begannen mit ihnen zu sprechen: Woher kommt Elektrizität, aus welchem Element wird sie erzeugt, wie entsteht sie, was sind diese „Quanten“? Und sie zeigten uns alles (natürlich nicht uns, sondern unseren Vorfahren), und es gab spezielle Wissenschaftler, die dies untersuchten. Und die Plasmoide zeigten unseren Vorfahren, wie sie es machen, dass es die Geister des Elements Feuer sind, die für die Erzeugung von Elektrizität verantwortlich sind. 

	Tatjana: Ich kann mir vorstellen, was mit unseren Wissenschaftlern passieren wird, wenn sie anfangen, mit den Geistern der Elemente zu sprechen, was mit ihrer Karriere passieren wird! 

	Irina: Stellen Sie sich einen Physiker in einem Labor vor, der sagt: „Oh, Geist des Feuers, komm zu mir!“ 

	Tatjana: Im Moment können es sich nur die Mutigsten leisten, Kontakt aufzunehmen … 

	Irina: Ich sage: „Na, wird es lustig sein?“ 

	Tatjana: … und zumindest mit Außerirdischen reden. 

	Irina (Raom Tiyan): Und wie sollten unsere Wissenschaftler die Struktur der Materie erforschen? Schließlich besteht Materie aus Plasmoiden – natürlich war es notwendig, mit ihnen in Kontakt zu treten und nicht nur Informationen zu erhalten. Wir hatten Wissenschaftler, die sich darauf spezialisiert hatten. Sie legten sich in ihren Laboren in spezielle Stühle und begaben sich auf eine Astralreise, um den Zyklus der Atombildung zusammen mit Plasmoiden zu durchlaufen. Dann kehrten sie in ihre Körper zurück und zeichneten all dies (zeigt, wie sie zeichnen und schreiben). 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Forschung? 

	Tatjana: Ich möchte einer dieser Wissenschaftler sein, diese Richtung gefällt mir sehr. Im 19. Jahrhundert gab es auch Forschungen durch „Seher“, Astralreisen. Ich habe Literatur darüber gelesen, wie sich diese Menschen Atome vorstellten, noch bevor sie überhaupt von der Existenz eines Elektrons oder eines Protons wussten – also von den verschiedenen Teilchen, aus denen sie bestehen. Das ist ein sehr interessantes Modell. 

	Irina: Sie unterscheiden einfach nicht zwischen Esoterik, Wissenschaft und Religion, sondern verfügen über ein einheitliches Weltwissen. 

	(Raom Tiyan)Tatsache ist, dass unsere Entdeckungen der Eigenschaften der Materie auch auf diesen Kontakten beruhten, denn auf diese Weise entdeckten wir die Naturgesetze. 

	(Irina) Wie haben Sie die Entdeckungen gemacht, die Sie in den Weltraum geführt haben? 

	(Raom Tiyan) Und nicht nur im Weltraum. Wir haben viele verschiedene Mechanismen erfunden, darunter Computer und Bioroboter. Bevor wir all dies erfanden, lernten wir zunächst die Naturgesetze kennen. Bevor wir also mit einigen Materialien experimentierten – sie miteinander verschmolzen, neue Materialien gewannen und Geräte daraus bauten – gingen wir zunächst ins Astrale hinaus, erstellten dort ein Modell, erschufen dieses oder jenes Objekt aus Gedankenformen, beobachteten, wie es sich verhielt, und kehrten dann zu den Körpern zurück und zeichneten Blaupausen. Dann fragten wir die Plasmoide, welche Atome, welche Materialien, in welchen Proportionen, wo und wie sie angeordnet werden sollten. Und sie gaben uns Hinweise. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Methode? 

	Tatjana: Ja, eine sehr interessante wissenschaftliche Methode. Wir sollten sie von Ihnen übernehmen. Leider verfügen wir noch nicht über solche Fähigkeiten, und für uns ist die Fähigkeit, ins Astrale zu reisen, eine große Seltenheit. Wissenschaftler verfügen in der Regel nicht über solche Fähigkeiten, und wenn doch, dann schweigen sie natürlich darüber. 

	33:26 Wie lernt man, mit Plasmoiden zu kommunizieren? 

	Irina (Raom Tiyan): Und Sie können mit Plasmoiden im Körper kommunizieren. 

	Tatjana: Durch „Autowriting“, wie ich es lerne? 

	Irina (Raom Tiyan): Es ist durch „Autowriting“ möglich, aber man kann auch damit beginnen (das ist ein komplizierteres Stadium), Informationen mental, in Bildern, zu empfangen. Das ist das Einfachste. Jeder Mensch hat einen ätherischen Körper, der einen spirituellen Kanal umhüllt, der zum Höheren Selbst führt. Dieser spirituelle Kanal ist sozusagen von einer solchen ätherischen „Leitung“ umgeben. Und durch diesen ätherisch-spirituellen Kanal kann jeder Antworten geben und sich ihm anschließen – sowohl Humanoide (so kommuniziere ich jetzt mit Irina), Plasmoide und körperlose Geister. 

	Zum Beispiel stimmt Irina in meiner Anwesenheit an der Schule der Schütze Menschen auf den Kontakt mit Plasmoiden ein. Sie stimmt eine Person, die noch nie mit ihnen kommuniziert hat, auf den Kontakt ein (es gibt solche Kontaktmethoden), in 10-15 Minuten beginnt sie, Fragen zu stellen und Antworten zu übermitteln. 

	(Irina) Wie gefällt es dir? 

	Tatjana: Im Prinzip habe ich dafür keine 10–15 Minuten gebraucht, Vasily Gorbunov hat den Kanal irgendwie für mich eingerichtet, aber ich habe dafür zwei Monate regelmäßiges Üben gebraucht. 

	Irina: Es zeigt, dass ein Mensch natürlich beginnt, Antworten zu erhalten, aber wenn er sich nicht schult, wird sich diese Fähigkeit nicht entwickeln. 

	Tatjana: Ja, mit der Übung wird es besser. 

	Irina: Aber für das erste Hören reicht es. 

	35:07 Was ist Zeit? Chronisches Feld. 

	Tatjana: Eine interessante Frage: Wie stellen sie sich Zeit vor? In unserer Wissenschaft ist Zeit natürlich eine Dimension von der Vergangenheit bis in die Zukunft, mehr nicht. Es gibt aber verschiedene alternative Ideen. Da wären zum Beispiel Kozyrevs und Veniks Ideen. In Kozyrevs Werk habe ich gelesen, dass Zeit wie eine Art Energie ist, die sich verdichten und wieder dekondensieren kann. Venik führt auch das Konzept eines „chronalen Feldes“ ein, das Zeitpartikel – die „Chrononen“ – enthält. Es gibt mehrere andere Theorien der dreidimensionalen Zeit, eine davon von Roberto Bartini. Vor ihm gab es Uspenski (der aber eher ein Esoteriker ist) – auch er hat dreidimensionale Zeit. Auch in Dewey Larsons Werk bin ich auf dreidimensionale Zeit gestoßen. Generell erklärt dreidimensionale Zeit meiner Meinung nach die Existenz verschiedener Zeitrealitäten. 

	Irina (Raom Tiyan): Ich kenne diese Theorien. Aus der Sicht der Interstellaren Union ist das sogenannte „chronale Feld“ ein gemeinsames ätherisches Feld, das, wie ich sagte, die Geschwindigkeiten dieser Schwingungen aufrechterhält, die Geschwindigkeiten der Vibrationen – sie treten auch in der Zeit auf. 

	Die Schwingungen elektromagnetischer Wellen – Radiowellen, Lichtwellen und andere – werden in Hertz, Kilohertz, Megahertz usw. gemessen. Was ist ein „Hertz“? Es ist eine Schwingung pro Sekunde. Ein Hertz ist eine Schwingung pro Sekunde, 10 Hertz sind 10 Schwingungen pro Sekunde, 1000 Hertz oder ein Kilohertz sind 1000 Schwingungen pro Sekunde usw. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt eine Tabelle mit diesen Hertz und sagt: „Sehen Sie: eine Schwingung pro Sekunde.“ 

	(Raom Tiyan) Und was ist eine Sekunde? Dieses Konzept, dieses Wort, bezieht sich auf die Messung der Zeit, sodass selbst die Messung von Schwingungen oder Vibrationen verschiedener Energiewellen bereits auf ihr Auftreten in der Raumzeit hindeutet. 

	Diese ätherischen Energien, von denen ich spreche, sind für Sie „Torsion“. Das heißt, für unser physisches Universum ist die erste ätherische Schicht, die seine Existenz und die Konstanz dieser Schwingungen und damit die Konstanz der Zeit unterstützt, genau das ätherische Torsionsfeld. Aber diese 12 Torsionsenergien, von denen ich sprach, sind bereits der zweite Cluster. Auch dort leben Lebewesen, ein Beispiel dafür ist der Planet Gloria. 

	(Irina) Vor kurzem gab es ein Video mit ihnen, es ist wie ein Doppelgänger der Erde, die sich auf der sechsten Dichteebene befindet. Hast du es gesehen? 

	Tatjana: Ja, ich habe es mir angesehen, aber nicht bis zum Ende. 

	Irina (Raom Tiyan): Und dort leben sie in diesen Torsionsfeldern. Das heißt nicht, dass sie keine Zeit haben, sie haben sie auch, Zeit existiert generell in der materiellen Welt [das heißt in allen materiellen Welten]. Aber dort läuft es anders, und sie sind anders gestimmt, auf ihren eigenen Zeitrhythmus. 

	Die Zeit der materiellen Welt selbst wird durch bestimmte Prozesse unterstützt – die Zeit in einem der Cluster wird durch bestimmte Prozesse im benachbarten, subtileren Cluster unterstützt. Dies nennt man ein chronales Feld. Warum heißt es so? Weil unsere Wissenschaftler entdeckt haben, dass alles aus Schwingungen, aus Wellen besteht und Schwingungen durch die Zeit gemessen werden. Das bedeutet (so ihre Schlussfolgerung): Wenn die Zeit verlangsamt oder beschleunigt wird, verlangsamen oder beschleunigen sich auch die Schwingungen selbst, was zu einer globalen Umstrukturierung des Universums, einschließlich Katastrophen, führen wird. 

	(Irina) Um dies zu verhindern, wird die Konstanz der Zeit, die Konstanz der Schwingungsgeschwindigkeit aufrechterhalten, und dies wird durch die Energie gewährleistet, die sie das Chronofeld nannten und die wir das Torsionsfeld nennen. 

	39:15 Ist die Zeit auf verschiedenen Planeten unterschiedlich? 

	Tatjana: Aber die Zeit kann auf verschiedenen Planeten unterschiedlich sein? Ich bin auf die Idee gestoßen, dass es sogar ein Problem mit der Synchronisierung im Weltraum gibt – es gibt eine Art „einheitliche“ kosmische Zeit, jedoch kann jeder Planet im Verhältnis zu anderen Planeten einen anderen Zeitfluss haben. Stimmt das? 

	Irina (Raom Tiyan): Die Wahrnehmung im Körper ist anders. Beispielsweise unterscheidet sich Ihr Zeitgefühl von unserem, da Ihre Zeitwahrnehmung von einer bestimmten Geschwindigkeit der Signalübertragung zwischen Neuronen im Nervensystem und der Geschwindigkeit der Informationsverarbeitung bestimmt wird. Das heißt, für Sie ist möglicherweise etwas Zeit vergangen … 

	Tatjana: Ja, das ist klar. Wahrnehmung ist etwas völlig anderes, ein subjektives Konzept. Aber objektiv betrachtet, wenn wir zum Beispiel Schwingungen, sagen wir physikalische Schwingungen, desselben Cäsiumatoms betrachten, auf dessen Grundlage wir die Einheit Sekunde einführen (Sie können nachlesen, wie das zusammenhängt). Und nehmen wir an, dieses Cäsiumatom oder etwas anderes führt im gleichen Zeitraum auf unserem Planeten und auf einem anderen eine bestimmte Standardbewegung aus. Obwohl hier auch der Begriff der „Gleichzeitigkeit“ etwas fragwürdig ist … 

	Wenn wir anfangen, die Anzahl der Schwingungen zu messen, irgendwo hingehen und vergleichen: Kann dieselbe Quelle im gleichen Zeitraum in jedem System auf verschiedenen Planeten eine unterschiedliche Anzahl von Schwingungen erzeugen? Ich vermute ja, dies kann als Unterschied im Zeitverlauf betrachtet werden. Nur so lässt sich das feststellen. Denn subjektive Empfindungen sind absolut wahr, sie können sogar bei verschiedenen Menschen auf demselben Planeten unterschiedlich sein. 

	Irina (Raom Tiyan): Im gesamten physikalischen Raum ist die Zeit, d. h. die Schwingungsfrequenz all dieser Quanten, gleich. Dies bezieht sich auf Radiowellen und Lichtwellen – ihre Frequenz. Wenn Sie hier Rot sehen und dies eine bestimmte Wellenlänge ist, dann werden Sie diese Wellenlänge in Burkhad als Rot wahrnehmen, da sie dieselbe Frequenz und dieselbe Anzahl von Schwingungen pro Sekunde hat. Eine Sekunde ist ein Zeitraum, und eine von einer Uhr gemessene Sekunde hat auf der Erde, in Burkhad und in einer anderen Galaxie, nämlich dem physikalischen Universum, dieselbe Dauer. 

	42:10 Gibt es Quanten von Zeit und Raum? Was ist „vakuumfreie Energie“? 

	Tatjana: Haben Sie ein Konzept von Zeitquanten und Raumquanten? Bartini führte beispielsweise die kleinsten Quanten ein... 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, wir teilen es nicht in einzelne Quanten auf, wir quantisieren es nicht. Es ist alles homogene Torsionsenergie. 

	Tatjana: Interessant. Nicht nur Bartini, tatsächlich gibt es in unserer Quantenphysik auch ein winziges Teilchen der Zeit, es ist einfach so winzig. 

	Irina (Raom Tiyan): Wir können es so sagen: Der zweite (Torsions-)Cluster hat 12 Energien. Zwischen dem ersten und zweiten Cluster befindet sich eine spezielle ätherische Schicht, die sie trennt. Und diese ätherische Schicht enthält so viel potentielle Energie, dass sie die Summe aller Energien in diesen beiden Clustern um das 700-fache übersteigt. Dieses Feld ist die Entstehungsquelle sowohl des ersten als auch des zweiten Clusters. Wir nennen diese Energie, die sich zwischen dem ersten und zweiten Cluster befindet, „freie Energie des Vakuums“, und wenn sie durch einen „Einstich“ im Vakuum extrahiert wird, kann man so viel Energie gewinnen, dass man die Zeit in einem sehr kurzen Zeitraum „komprimieren“ kann. Nun, wie „komprimieren“? Zeit-Distanz komprimieren, das heißt, in eine andere Galaxie „springen“. Und diese Energien werden bereits von intergalaktischen Raumschiffen genutzt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Tatjana: Interessant. Vielleicht ist es das – das Konzept des „Nullpunkts“, der manchmal „Hyperraum“ genannt wird, weil es darin angeblich keine Zeit gibt, und wo landen die Plejadier mit ihren Schiffen? Sie sprechen nicht von der Nutzung von Gravitonen, sagen aber, dass sie ihr Schiff sehr weit von allen Körpern im System entfernen müssen, um diese Energie zu nutzen. 

	Irina (Raom Tiyan): Natürlich wird freie Vakuumenergie in unserer Galaxie genutzt, aber nur in begrenztem Umfang. Die Sache ist die: Wenn das Vakuum durchbrochen wird, um freie Energie zu gewinnen und zu übertragen (schließlich ist es nicht nur notwendig, freie Vakuumenergie zu gewinnen – sie wird nicht quantisiert, sondern ist einfach ein homogenes Feld), kann sie sich letztendlich in jede Art von Energie aus unserem Cluster verwandeln. Wir haben spezielle Geräte, die diese freie Vakuumenergie in das umwandeln, was wir brauchen, in diesem Fall in Bewegung. Wir wandeln sie in einen Energiestrahl um, der das Schiff praktisch ohne Zeitverlust von einem Ort zum anderen transportiert. Gleichzeitig bleibt die Masse aller Objekte im Schiff unverändert. Es gibt keine Überlastung, keine Schwerelosigkeit. 

	(Irina) Und, wie gefallen Ihnen diese Schiffe? 

	Tatjana: Ja, es ist natürlich fantastisch, ich höre mir das alles an und wenn ich es lese … 

	45:20 Über Schwerkraft und Teleportation. 

	Tatjana: Doch hier stellt sich eine parallele Frage: Was ist mit einem Schwerkraftmotor? 

	Irina (Raom Tiyan): In einem Gravitationsantrieb erzeugen Gravitonen solche Felder. 

	Tatjana: Ja, aber auch dort gibt es einige „Sprünge“. Und was bedeutet eigentlich das Wort „Sprung“? Das heißt, das Schiff befindet sich nicht einfach an den Zwischenpunkten, sondern gelangt sofort vom Startpunkt zum Zielpunkt – wo sich das Schwerkraftsignal befindet? Oder wie geschieht das? Bedeutet das nicht, dass es sich physisch von Punkt A nach Punkt B bewegt hat? Es ist an einem Punkt verschwunden und an einem anderen wieder aufgetaucht? 

	Irina (Raom Tiyan): Für das Auge des Beobachters ist es das, denn es dauert einen Moment. Das bedeutet aber nicht, dass alles wie bei der Teleportation abläuft, bei der das Schiff in Energien zerfällt und sich dann irgendwo wieder zusammensetzt. Wir kennen zwar auch Teleportation, aber wir bewegen uns nicht in solchen Schiffen, weil Teleportation für lebende Organismen gefährlich ist, da sich ihre Körper in einer leicht veränderten Reihenfolge wieder zusammensetzen können, ihre organischen Moleküle, die sie vor dem Sprung hatten. Das kann den Körper schädigen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Tatjana: Ja, natürlich, vor allem, weil viele andere Tiere mit Ihnen reisen. 

	Irina (Raom Tiyan): Stellen Sie sich vor, es entsteht eine Art Spulwurm! 

	Tatjana: Nein, das möchte ich mir nicht vorstellen. 

	Irina: Es wird wie im Film „Die Fliege“. (lacht) 

	Tatjana: Ja. 

	Irina: Jetzt lacht er und sagt: „Es sind wirklich viele Leute, die mit uns reisen.“ 

	(Raom Tiyan) Es ist also nicht so, dass das Schiff wie bei der Teleportation direkt in Energien zerfiel und diese Energien sich irgendwohin bewegten. Und das Konzept „an einer Stelle im Raum verschwand und an einer anderen wieder auftauchte“ bedeutet Folgendes. Sie wissen, dass ein physikalisches Objekt aus Energien besteht, und gemäß dem Energieerhaltungssatz kann keine Energie irgendwo verschwinden oder irgendwo wieder auftauchen. Wie ist das dann möglich? Es bedeutet, dass es diese Distanz augenblicklich zurücklegt – die Distanz von einem Gravitationssignal zum anderen. 

	Wie viel – das hängt von der Anzahl der freigesetzten Gravitonen, der Masse des Schiffes usw. ab. Wir haben jedoch bereits gesagt, dass nach der Verwendung von vier Kilogramm Kohlenstoff und unter der Voraussetzung, dass die Masse des Schiffes bis zu 700 kg beträgt, ein sofortiger „Sprung“ von etwa dreißig Lichtjahren erfolgt. 

	47:50 Ist die spezielle Relativitätstheorie wahr? 

	Tatjana: Hier ist eine Frage: In der speziellen Relativitätstheorie gibt es einen Punkt, an dem mit zunehmender Geschwindigkeit, wenn sie sich der Lichtgeschwindigkeit nähert, die Masse zunehmen und im Grenzfall unendlich werden sollte. Aber ich weiß, dass dies laut den Plejadiern dadurch kompensiert wird, dass das Schutzfeld um das Raumschiff diesen Effekt eliminiert. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn Sie Gravitonen verwenden und diese anfangen zu beschleunigen, das heißt, das Schiff hochzuwerfen, erhöht sich die Masse des Schiffes nicht, weil die gesamte Energie der Gravitonen in diesen Sprung fließt. Sie wird sozusagen absorbiert. 

	Tatjana: Diese Frage gilt nicht für Gravitationssprünge. Das ist im Grunde die Theorie. Nimmt die Masse mit zunehmender Geschwindigkeit zu? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, das ist eine Eigenschaft des Gravitationsfeldes, aber die Masse wächst nicht so schnell wie in der Relativitätstheorie. Es gibt zwar einige Nuancen, aber im Allgemeinen existiert ein solches Gesetz. Das liegt daran, dass der Raum selbst auf die gleichmäßige, homogene Bewegung verschiedener Objekte in ihm abgestimmt ist. Bewegt sich ein Objekt schneller als die umgebenden Objekte, beginnt der Raum selbst, es zu verlangsamen, wodurch das Gravitationsfeld verstärkt wird. Dies alles dient der Harmonie des Raumes. 

	Aber tatsächlich ist dies bei Unterlichtgeschwindigkeiten möglich. Beispielsweise kann man mit der gleichen Lichtenergie des Vakuums nicht in eine andere Galaxie „springen“, sondern sich einfach mit einer Geschwindigkeit von 3, 5 oder 6 Lichtgeschwindigkeiten in unserer Galaxie bewegen. Natürlich ist dies langsamer als ein Gravitationssprung, aber solche Flüge werden oft für verschiedene Zwecke genutzt, zum Beispiel für den Tourismus. Vielleicht möchte jemand nicht sofort springen, sondern sich diese Ecke des Weltraums ansehen. 

	Tatjana: Das ist einfach großartig! Diese Formel ist also falsch, sonst würde sie uns eine solche Einschränkung auferlegen, dass die Lichtgeschwindigkeit selbst unerreichbar ist, und mehr als die Lichtgeschwindigkeit wäre, wenn wir nicht von "Sprüngen" sprechen, "unmöglich", weil "die Masse unendlich ist". Tatsächlich entsteht jedoch keine "Unendlichkeit". 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, Unendlichkeit entsteht nicht. Die Masse kann im Schiff wachsen, aber da dort Antigravitatoren und ein Gravitator installiert sind – solche, die die Schwerkraft dämpfen und die Schwerelosigkeit dämpfen, das heißt, sie überlagern diese Felder, entsteht dort trotz der wachsenden Masse ein Schutzfeld, das die gegebene Schwerkraft aufrechterhält. Und es wird nicht wachsen. Das heißt, es ist wie ein Schutzfeld. 

	Tatjana: Ja, das ist es, was wir beobachten: Außerirdische Schiffe sind in der Lage, sehr scharfe, abrupte Kurven zu fahren, wobei die Trägheitskräfte irgendwie überwunden werden. 

	Irina (Raom Tiyan): Es ist einfach die Galaktische Föderation des Lichts, die sowohl Schwerkraftschiffe als auch viele Schiffe mit freier Vakuumenergie nutzt. Da ihre Föderation plasmoide Zivilisationen enthält, muss man mit ihnen verhandeln und eine Vereinbarung darüber treffen, an welcher Stelle im Weltraum ein „Einstich“ vorgenommen werden muss, damit die nächstgelegenen Torsionswelten nicht beschädigt werden. 

	Das heißt, sie verhandeln mit ihnen – sie zeigen ihnen einen bestimmten Ort, eine bestimmte Konfiguration von „Einstichen“, wie viel Energie aufgenommen werden kann, welche Form die „Einstiche“ haben sollen. Darüber hinaus ist es nach einem „Einstich“ notwendig, diesen sofort zu isolieren, um materielle Objekte in unmittelbarer Nähe nicht zu zerstören, da eine unkontrollierte Freisetzung von freier Vakuumenergie möglich ist und dort viel Energie vorhanden ist, mehr als im gesamten physikalischen Universum (zeigt). Eine unkontrollierte Freisetzung dieser Energie kann zu einem Effekt ähnlich der Explosion einer Supernova führen. 

	52:05 Wie Gravitonen Trägheit erzeugen. 

	Tatjana: Raom Tiyan, hier ist eine weitere Frage: Was ist Trägheit nach Ihrem Verständnis, nach dem Verständnis der Interstellaren Union, und wie definieren Sie sie? 

	Irina (Raom Tiyan): Die Wirkung des Gravitationsfeldes um ein physisches Objekt. 

	Tatjana: Hier haben wir dieses Mach-Prinzip, eine der Hypothesen, dass Trägheit einfach die Wirkung aller Körper anderer Massen im Universum ist. 

	Irina: Es zeigt, dass sich um den Körper herum diese Gravitonen befinden, die sich im Atom befinden und ein Gravitationsfeld aussenden. Das heißt, Gravitonen des zweiten Typs – das sind Makrogravitationen. 

	(Raom Tiyan) Und diese Gravitonen-2 sind für die Erzeugung von Gravitationsfeldern um Objekte verantwortlich – um ein Atom, einen Stein, einen Berg, einen Planeten, einen Stern und so weiter. Ich sagte bereits, dass sie sich dort überlappen. Und je stärker das Gravitationsfeld, desto größer die Trägheit, die es erzeugen kann. 

	Tatjana: Aber es stellt sich heraus, dass dies tatsächlich das Ergebnis der Wechselwirkung des eigenen Gravitationsfeldes mit dem Gravitationsfeld ist, das gemeinsam von allen Körpern im Universum erzeugt wird? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, ich gebe Ihnen ein einfaches Beispiel. Sie fahren Auto, und plötzlich wendet das Auto, und anstatt mitzufahren, „will“ Ihr Körper in die gleiche Richtung weiterfahren. Er beginnt abzuweichen. Warum? Weil dies im Gravitationsfeld geschieht, und als Sie sich in eine Richtung bewegten, entstand um Sie herum eine Gravitationsinhomogenität, ein Gravitationskanal. Da Ihr Körper auch Schwerkraft hat, besteht er aus Atomen. Das heißt, das Gravitationsfeld Ihres Körpers kam mit dem Gravitationsfeld des Planeten in Kontakt und schuf dort einen Kanal. Und dieser Kanal setzt sich vorwärts fort, da Sie sich schnell bewegen, und je höher die Geschwindigkeit, desto größer die Trägheit. 

	Warum? Da Sie sich schnell bewegen, ist Ihr Gravitationsfeld (sichtbar) ein wenig vor Ihnen. Das heißt, es ist vor Ihnen, unter Ihnen und über Ihnen – eine Art Kokon, und es erzeugt einen solchen Kanal für Ihre Bewegung im Gravitationsfeld des Planeten, dass Sie sich geradeaus bewegen. Und wenn Sie die Richtung ändern, ist dieser bereits geschaffene Kanal stärker als der, der geschaffen werden muss, es ist mehr Energie vorhanden. Und er beginnt, Sie zurückzuziehen und zu drehen. 

	(Irina) Na, wie gefällt dir das? 

	Tatjana: Ungewöhnliche, sehr ungewöhnliche Erklärung, ja. Es ist interessant, darüber nachzudenken. 

	Irina (Raom Tiyan): Wenn Sie beispielsweise bei einer Geschwindigkeit von mehreren zehn Kilometern pro Stunde abrupt anhalten und sofort wieder auf Null sinken, verharren Sie einfach an Ort und Stelle. Dann bewegen sich alle Teile Ihres Körpers vorwärts, da sie von dem Gravitationskanal angezogen werden, den Sie mit Ihrem Gravitationsfeld erzeugt haben. Und je höher die Geschwindigkeit, desto stärker ist dieser Kanal. Dies ist die Wirkung von Gravitonen. 

	Tatjana: Nun, so ist es! Es stellt sich heraus, dass Trägheit mit der Wirkung von Gravitonen zusammenhängt. Das ist, ja, ungewöhnlich, eine ungewöhnliche Erklärung. 

	Irina (Raom Tiyan): Weil Sie sehen, wie stark die Schwerkraft ist. 

	Tatjana: Ja. Unsere Wissenschaftler glauben jedoch, dass die Gravitationswechselwirkung im Vergleich zur elektromagnetischen Wechselwirkung die schwächste ist. 

	Irina (Raom Tiyan): Stellen Sie sich vor: Wenn Sie schnell fahren, zum Beispiel mit 100 Kilometern pro Stunde, und plötzlich hören die Räder Ihres Autos auf, sich zu drehen, und es bleibt sofort stehen. Was passiert dann mit Ihrem Körper? 

	Tatjana: Er steckt in Schwierigkeiten. 

	Irina (Raom Tiyan): Das heißt, es bewegte sich zusammen mit dem Auto und wird sich weiterbewegen, da das Auto angehalten wurde und es mehr Masse als die Karosserie hat, die Karosserie aber weniger Masse hat. Deshalb wird es eine größere Ausdehnung dieses Kanals erfahren. Und es wird beginnen, sich im Auto zu bewegen, wenn es nicht angeschnallt ist, zum Beispiel durch einen Sicherheitsgurt. Selbst wenn eine Person sich an Gegenständen festhält, es ihr gelingt, sie zu greifen oder zum Beispiel irgendwie ihre Hände zwischen sich und Teile des Autos zu bringen, kann die Trägheitskraft, das heißt die Kraft der Gravitonen, die Kraft dieses von ihrem Körper erzeugten Korrekturkanals, so stark sein, dass sie sich die Arme bricht und trotzdem, dem Gravitationskanal folgend, aus dem Auto fliegt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Tatjana: Es ist erstaunlich. In unserer Schule lehren sie uns einfach, wie Galilei entdeckte, dass ein Körper, wenn er ungestört bleibt, in geradliniger, gleichmäßiger Bewegung verharrt. Niemand weiß etwas, weder Kanäle noch Gravitonen. 

	Irina: Ich sage, wie gefällt Ihnen diese Physik? 

	Tatjana: Es ist so, weil es so sein soll. Eine sehr ungewöhnliche Erklärung, muss ich sagen, etwas, worüber man rätseln kann. 

	Irina (Raom Tiyan): Da das Gravitationsfeld nicht gleichmäßig ist, bewegst du dich, und dein Gravitationsfeld schlägt einen Kanal für dich in das allgemeine Gravitationsfeld des Planeten. Sobald du abweichst oder anhältst – es ist bereits geschaffen, wohin wird es gehen, und es beginnt, dich auf natürliche Weise zu ziehen. 

	57:41 Venus, Uranus und Plasmoide der Planeten. 

	Tatjana: Ich habe noch ein paar Fragen zur Astronomie. In unserem Sonnensystem gibt es zwei Planeten mit ungewöhnlicher Rotation – der sogenannten retrograden Rotation um ihre Achse. Es handelt sich um Venus und Uranus. Uranus ist einfach auf die Seite gedreht und dreht sich auf der Seite. Was ist die Erklärung? Natürlich kann ich es mir vorstellen, aber es wäre trotzdem interessant, von Raom Tiian zu hören. 

	Irina (Raom Tiyan): Uranus (zeigt diesen Planeten) hatte ursprünglich diese Form. Die Venus hingegen änderte ihre Rotation und Geschwindigkeit und verlor infolge eines Krieges vor 12.000 Jahren ihren Satelliten, der zu Merkur wurde. 

	Tatjana: Dachte ich. Interessanterweise stellte ich dieselbe Frage ... (?), und er antwortete dasselbe. Und ich war überrascht, dass Uranus, wie sich herausstellte, von Anfang an so aussah. Er bestätigte es mir auch. Da liefen einige interne Prozesse ab, welche – ich weiß es nicht. 

	Irina: Ja, übrigens, Raom Tiyan sagt, dass Sie nach dieser Sendung jemanden einladen können, selbst Kontakt mit Ihnen aufzunehmen – Sie sind ein Kontaktierter (er sagt, Sie sind ein guter Kontaktierter). 

	Tatjana: Danke schön. 

	Irina: Und er sagt, Sie können das Hauptplasmoid – das Mana des Uranus – einladen, Kontakt aufzunehmen und zu sprechen. Vielleicht haben Sie es gesehen, ich habe ein Video mit den Plasmoiden aller Planeten? 

	Tatjana: Ja, ich habe es gesehen. 

	Irina: Es heißt „Planetarisches Bewusstsein“, d. h. das Plasmoid des Merkur, das Plasmoid der Venus und das Mana der anderen Planeten geben alle Auskunft darüber, wie sie die Erde und die Menschen beeinflussen. Sie haben auch ätherische Felder und beeinflussen die ätherischen Felder der Erde und die irdischen Energien, einschließlich der Noosphäre unseres Planeten. Darauf basieren beispielsweise astrologische Vorhersagen. 

	Tatjana: Fantastisch! Mit Uranus zu sprechen ist einfach himmlisch! 

	59:49 Kuipergürtel, Asteroidengürtel und Oortsche Wolke. 

	Tatjana: Ich habe noch Fragen. Was ist der Kuipergürtel und die Oortsche Wolke? Im Allgemeinen ist die Oortsche Wolke in unserer Wissenschaft nur eine Hypothese. Ehrlich gesagt dachte ich, sie sei eine feststehende Tatsache, denn von dort kommen alle unsere Kometen im Sonnensystem. Aber immerhin ist der Kuipergürtel eindeutig registriert. Ich würde gerne die Meinung der Interstellaren Union zur Entstehung des Kuipergürtels hören. Gibt es Ähnlichkeiten mit dem Asteroidengürtel? 

	Irina (Raom Tiyan): Und dies sind genau die Überreste dieser Staubwolke und der darin entstandenen Objekte, aus denen eure Planeten erschaffen, „geformt“ wurden. 

	Tatjana: Dann deckt sich das mit der Meinung unserer Wissenschaft, denn ich dachte, dass es dort vielleicht auch einmal einen anderen Planeten gab, der dann zerstört wurde. 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, im Sonnensystem wurde, wie von den Vertretern der Interstellaren Union festgestellt, nur der Planet zerstört, dessen Überreste sich zwischen Mars und Jupiter befinden. Das ist das, was Sie Phaeton nennen. Ein solcher Asteroidengürtel befindet sich innerhalb des Sonnensystems, das heißt an einem ungewöhnlichen Ort. Dort gab es einen Planeten, der zerbrochen und in Fragmente zerstreut war. Lange Zeit war es möglich, und auch heute noch kommt es vor, dass man in diesen Fragmenten jene Objekte findet, darunter auch Metall und aus verschiedenen Substanzen bestehende, die von den Stützpunkten auf diesem Planeten übrig geblieben sind. Wenn man Asteroiden erforscht und im Asteroidengürtel auf ihnen landet, kann man dort durchaus diese Artefakte finden, die zu außerirdischen Zivilisationen gehören. Sie sind bereits 12.000 Jahre alt, niemand hat sie dort systematisch gesammelt. Einiges wurde gesammelt, aber ich möchte sagen, dass vieles erhalten geblieben ist. 

	Tatjana: Ich glaube, dass sie auch jetzt noch viele Dinge hier finden, aber darüber schweigen. 

	Irina (Raom Tiyan): Es gibt Asteroiden, die so groß sind, dass sie Höhlen, wie Risse im Inneren, aufweisen. Wenn also jemand auf einem Asteroiden landet, ihn erforscht und in einen solchen Riss klettert, sollte er sich nicht wundern, wenn er dort eine Leiche findet, die 12.000 Jahre lang bei Minusgraden perfekt konserviert war. Es könnte sich nicht einmal um einen Erdenbewohner handeln, sondern um den Vertreter einer völlig anderen Rasse. 

	Tatjana: Und was ist die Oortsche Wolke? Im Gegensatz zu den Gürteln, die in der Ebene der Ekliptik liegen, stellt sie sich zumindest in unserer Wissenschaft als Hypothese als eine solche kugelförmige Formation an den äußeren Rändern des Sonnensystems vor. 

	Irina (Raom Tiyan): Dies sind auch die Überreste dieser Staubwolke. Sie scheint die Sonne zu umgeben, und ähnliche Wolken sind um viele Sterne herum zu sehen. Einige Ihrer Geräte stellen beim Erkennen dieser Staubwolken, also von Asteroiden, Gesteinsbrocken, Meteoren und Kometen in der Nähe einiger Sterne fest, dass sich dort planetarische „Nebel“ befinden, und können daraus schließen, dass sich dort keine Planeten gebildet haben. Das stimmt aber nicht. Es könnte Planeten geben, die näher am Stern liegen, darunter auch bewohnte. 

	1:03:19 „Das Doppel der Sonne“ und der neunte Planet   Sonnensystem. 

	Tatjana: Noch eine Frage zu unserem Sonnensystem. Es gibt die Hypothese, dass unsere Sonne eine Art Doppelstern besitzt, den wir schlicht nicht beobachten. Höchstwahrscheinlich handelt es sich um eine Art roten oder braunen „Zwerg“. Dieser Doppelstern bewegt sich angeblich auf einer länglichen oder elliptischen Bahn und gelangt manchmal in die Oortsche Wolke, verschiebt dort etwas, und es bilden sich Kometen. Dies führt zu regelmäßigen Massenaussterben auf der Erde, mit einer Regelmäßigkeit von etwa 26-27 Millionen Jahren. Dies ist eine der Hypothesen. Nun, im Allgemeinen sagt man einfach, dass ein einzelner Stern eine große Seltenheit ist und Sterne meist doppelt oder sogar dreifach sind, daher ist es durchaus möglich, dass unsere Sonne einer ist. 

	Irina (Raom Tiyan): Einzelsterne sind keine Seltenheit, es gibt viele davon. Die Sonne ist ein Einzelstern. 

	Tatjana: Aber es gibt doch noch einige Planeten jenseits von Pluto, mindestens einen, vielleicht zwei, oder? 

	Irina (Raom Tiyan): Es gibt einen. 

	Tatjana: Nur eins? 

	Irina: Ja, aber er dreht sich nicht in der Ebene der Ekliptik um die Sonne. Man muss sich ansehen, wo er sich jetzt befindet, denn er hat eine sehr langgestreckte Umlaufbahn und eine dunkle Oberfläche. Kirkhiton hat mich physisch dorthin gebracht, und als wir dort landeten, kam es mir so vor, als wäre ich auf einem Stück Kohle gelandet. 

	Tatjana: Womit hängt das zusammen? Ist es, wie Pluto, Teil eines anderen Sternensystems, das einst von der Sonne eingefangen wurde? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja. Man könnte sagen, es ist wie Chiron (zeigt), wie Pluto. Chiron und dieser Planet – sie waren Teil eines einzigen Systems. 

	Tatjana: Gab es dort jemals Leben, wie auf Pluto? 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, es war auf Pluto, aber dort wurde es nicht gefunden. Die Atmosphäre dort hatte die gleichen Eigenschaften wie auf dem Mond, nur dichter. Und von der Größe her war sie wie die des Mondes, vielleicht sogar etwas größer. Sie müssen in Nachschlagewerken nachsehen. Ich habe mich nicht näher damit beschäftigt, da ich nie dorthin geflogen bin, aber ich habe eine Beschreibung gesehen. 

	1:05:47 Wie entstehen chemische Elemente und Planeten? „Quantum der Sternenergie“. 

	Tatjana: Sie haben auch das Thema der Planetenentstehung aus Staubwolken angesprochen. In unserer Wissenschaft geht man davon aus, dass es für die Entstehung von Planeten wie unserer Erde, also mit schwereren Elementen, zunächst eine Supernova-Explosion geben muss, in deren Tiefen streng genommen Elemente entstehen, die schwerer als Eisen sind. Gibt es in Ihrer Wissenschaft eine ähnliche Theorie, oder glauben Sie, dass die Entstehung eines Planeten wie unseres aus ursprünglichen, sagen wir, Staubwolken erfolgen kann? Oder sind diese Wolken tatsächlich Überbleibsel einiger anfänglicher Explosionen anderer Sterne? 

	Irina (Raom Tiyan): Nach unserer Theorie ist es für die Bildung von Elementen, die schwerer als Eisen sind, nicht notwendig, dass überall eine so große Masse vorhanden ist, um eine Supernova zu bilden. Auch muss sich der Stern nicht genau so schnell ausdehnen, wie es bei Supernovas der Fall ist. Man kann an den Beispielen Ihres Sterns beobachten, dass es manchmal solche Ausbrüche gibt. Dazu muss man durch ein Teleskop mit einem speziellen Filter schauen, damit es keine Lichtverschmutzung gibt, man aber sehen kann, was auf dem Stern selbst passiert. Es gibt solche speziellen Sonnenfilter. 

	Und dort können Sie sehen, dass sich im Moment des Flares ein Stück Plasma von der Sonne löst. Es sieht aus wie eine Protuberanz, aber im Gegensatz zu dieser (er zeigt es) löst es sich von der Sonnenoberfläche und verschwindet im Weltraum. Dies erzeugt magnetische Stürme in Ihrer Umgebung. Dieses Stück enthält also bestimmte Substanzen, und wenn dieser Stern alt genug ist, das heißt, er bereits Elemente bildet, die schwerer als Eisen sind, werden diese bei solchen Flares auch so weit in den Weltraum geschleudert, dass sie nicht zurückfallen, sondern um ihn herum kreisen und sich zu Staub sammeln. 

	Tatjana: Es stellt sich heraus, dass sich bei der Entstehung unseres physischen Universums Planeten wie der unsere bereits aus den allerersten Wolken gebildet haben könnten? 

	Irina (Raom Tiyan): Zunächst musste das Material für diese Wolken erzeugt werden. Plasmoide haben zunächst keine anderen Atome außer Wasserstoff. Sie sammeln Helium nicht selbst, sondern mit Hilfe von Sternen, und dann wird alles andere aus Helium hergestellt. 

	Tatjana: Interessanterweise weicht dies ein wenig von unserem Verständnis ab. In unserer Wissenschaft liegt Helium zunächst zusammen mit Wasserstoff vor, allerdings in viel geringeren Mengen. 

	Irina (Raom Tiyan): Woher kommt es Ihrer Meinung nach? 

	Tatjana: Ich verstehe nicht wirklich, wie unsere Wissenschaft das alles erklärt. 

	Irina (Raom Tiyan): Es gibt ein spezielles Quant in Atomen, das heißt... Sie haben keinen speziellen Namen, nennen wir es "das Quant der Sternenergie". Das nennt man "thermonuklear". Es ist das, was Wasserstoffatome und dann schwerere Elemente "zusammenklebt". Es ist dieses Quant, das es der Mikrogravitation ermöglicht, dass sich vier Wasserstoffatome verbinden und sie zu einem Atom, in diesem Fall Helium, verwandeln. Dadurch werden die Energien der ersten fünf Arten – Licht, Wärme, Radiowellen, die sich in der äußeren Hülle dieser Atome befinden – intensiv aus ihnen herausgeschleudert, d. h. es entsteht Strahlung. 

	Deshalb erwärmt sich die Sonne, deshalb seht ihr Licht und auch verschiedene Energien, die ihr „Ultraviolett“ nennt. Für uns ist das auch eine Art Lichtenergie, nur mit höheren Schwingungen. Und was ihr „Röntgenstrahlen“ und „Gammastrahlung“ nennt, ist teils thermonukleare Energie, teils Radioaktivität. Das ist es, was sich auf der zweiten Ebene der Atome befindet. All dies zusammen wird emittiert. 

	Allmählich erschöpft der Stern seine Reserven dieser Energien in Atomen vollständig, alle Energien in ihm gehen auf und er kann keine neuen Elemente bilden. Explosion für Explosion – weniger dieser Substanzen bleiben darin zurück, allmählich endet alles damit (abhängig von seiner Masse), dass entweder ein komprimierter, dunkler Körper wie ein Neutronenstern entsteht (zeigt), oder wenn es ein großer Stern war, dann bildet sich eine Gravitationskugel, die eigentlich nur aus Gravitonen besteht. Dies nennen Sie ein „Schwarzes Loch“, und wir nennen es einen „Gravitationsstern“. 

	Übrigens ein sehr interessantes Objekt, mit dem Plasmoide aus Gravitonen neue Atome bilden. Schließlich verschwinden Gravitonen nicht einfach, sie bleiben dort erhalten, sie bewegen sich, auch dieses Schwarze Loch selbst bewegt sich, und mit seiner Hilfe werden neue Atome gebildet, das heißt, sie werden wieder für einen neuen Stern gesammelt. 

	Tatjana: Raom Tiyan, aber kann ein Schwarzes Loch im Prinzip über einen sehr, sehr langen Zeitraum „verdampfen“? 

	Irina (Raom Tiyan): Nein, es wird nicht verdampfen, es ist nur so, dass Plasmoide beginnen, andere Quanten an seine Gravitonen anzuheften – das ist ein langer Prozess – und dieser wird sich schließlich auflösen und in kleinere Fragmente zerbrechen, von denen jedes zum Zentrum der Entstehung eines neuen Sterns wird. 

	Tatjana: So passiert es. 

	1:11:34 Danke. 

	Tatjana: Danke, sehr interessant, viel Neues! Ich hoffe, nicht nur für mich. Danke Irina, danke Raom Tiyan! 

	Irina: Ja, danke. Er sagt: „Danke, Tatjana, für die interessanten Fragen. Danke, Irina, für die Übermittlung der Antworten. Danke an die Teilnehmer und Zuschauer von „Cassiopeia“ für ihre Aufmerksamkeit für unsere Interstellare Union und das Projekt „Cassiopeia“. 

	Tatjana, auch ich danke dir, die Fragen sind sehr interessant. Ich danke Raoma Tiian für die Antworten, ich war auch daran interessiert, sie zu hören. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich sende allen das Licht meiner Liebe! 

	Liebe Zuschauer, ich hoffe, es hat euch Spaß gemacht, mit Raom Tiyan die physische Welt zu erkunden. Wir sehen, dass sie etwas andere Vorstellungen haben als wir. Ich hoffe jedenfalls, es hat euch gefallen. Bis zum nächsten Mal! 

	1:14:16 Ende des Videos. 

	


	 

	9. Januar 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Tatyana Shvets – Physikerin, Programmiererin, Kontaktperson; 

	Raom Tiyan (Planet Burkhad) ist ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen und spirituellen Welten und die Transformation verschiedener Energien. 

	 

	Der Geist von George zur Beendigung des Konflikts zwischen Russland und der Ukraine 

	 https://blog.cassiopeia.center/spirit-of-georgia-about-the-destruction-of-the-russia-conflict-iu  

	Um den Konflikt schneller zu beenden, müssen die Menschen in Russland und der Ukraine einander vergeben. Doch bevor Sie vergeben, denken Sie daran, dass Sie durch gemeinsame Vorfahren, gemeinsame Sprachwurzeln, gemeinsame Geschichte und Kultur, gemeinsamen Glauben und Religion verbunden sind. Denken Sie noch einmal daran – beide Seiten –, dass Ihre Waffen auf Menschen gerichtet werden können, unabhängig von Geschlecht und Alter, die zum selben Gott und zu denselben Heiligen beten wie Sie. 

	Dies ist nicht nur ein Kampf gegen einen anderen Egregor, es ist ein inner-egregorialer Kampf. Beide Seiten stehen unter dem Schutz des christlichen Egregors, wenn wir vom religiösen sprechen. 

	Religiöse Egregoren in der Astralwelt stehen auf einer höheren Ebene als politische. Die Egregoren der Ukraine und Russlands unterscheiden sich politisch, stehen aber beide unter der Kuppel des christlichen religiösen Egregors. Daran müssen wir uns erinnern und einander als Brüder vergeben. Setzt euch an den Verhandlungstisch, wenn die Menschen es tun. 

	Hört auf, euch gegenseitig die Schuld zu geben, vergebt einander von Herzen. Keine Befehle werden etwas ändern, denn es ist unmöglich, die ganze Nation zu etwas zu zwingen, wozu sie nicht bereit ist. Jetzt werden zwei politische Egregoren gegeneinander ausgespielt, obwohl sie einen gemeinsamen religiösen Egregor und gemeinsame Ideen haben. 

	Wenn eine Idee durch eine andere ersetzt wird, gibt es keine physischen Manifestationen und Aktionen. Es bleibt nur noch, die Egregoren, die Noosphäre der Erde, wie gesagt, zu reinigen und ihnen Licht zu senden. Das ist es, was getan werden muss. 

	Verantwortung ist eine Chance, die Situation zum Besseren zu verändern. Denken Sie daran, dass Sie Ihre Realität erschaffen. Sie sind hierhergekommen, um dies zu lernen. Versöhnen Sie sich in Ihrem Herzen mit Gott, dann werden Ihnen die Gründe für die Ereignisse auf der physischen Ebene klarer. 

	Es gibt viele Fragen dazu, was Soldaten eines Staates auf dem Territorium eines anderen tun. Diese Frage könnte sich jemand stellen, der die Gründe für solche Aktionen geistig nicht kennt. 

	Reinige dein Herz. Setze den König namens Liebe auf den Thron deines Herzensreichs. Dann wirst du den Grund für ihr Handeln in diesem oder jenem Zustand erkennen. In den Egregoren der Erde hatte sich eine solche Ansammlung von Negativität angesammelt, dass sie die Erde erst nach ihrer Erschöpfung in die neue Realität des Quantenübergangs führen konnte. Es war unmöglich, sie zu reinigen, ohne dass es zu echten militärischen Aktionen und echtem Tod auf der physischen Ebene kam. 

	Solange Sie sich dies nicht ansehen, werden Sie, liebe Erdenbewohner, nicht in der Lage sein, das ganze Ausmaß an Wut, Hass, Verurteilung, Nationalismus, Fremdenfeindlichkeit und anderen Formen der Nichtakzeptanz göttlicher Kinder zu begreifen, die auf der Erde ausgenutzt werden. 

	Mit den Schwingungen, die die Erde inzwischen angesammelt hatte, war es unmöglich, in eine neue Phase des Quantensprungs, des Quantenübergangs einzutreten. Daher mussten Krieger und Soldaten zwangsläufig in diesem Gebiet auftauchen. Wären sie nicht dort aufgetaucht, wären sie an einem anderen Ort aufgetaucht, andere Menschen hätten gelitten. 

	Es musste trotzdem geschehen, um Ihnen allen eine anschauliche Lektion darüber zu erteilen, wohin Ideen voller Dunkelheit, Bosheit, Hass und all das führen, was früher als Lüge des Teufels bezeichnet wurde. 

	Johannes der Theologe gab in seinem Evangelium die Worte Jesu Christi über den Teufel wieder: 

	„Der Teufel war von Anfang an ein Mörder und stand nicht in der Wahrheit, weil keine Wahrheit in ihm ist. Er ist ein Lügner und der Vater der Lüge.“ 

	Meine lieben Russen und Ukrainer, Sie sind Mitglieder eines religiösen Egregors, der dieses Buch, das ich gerade zitiert habe, ehrt. Diese Worte besagen, dass die Hauptursache für Menschenmord die Lüge ist. Wer sich selbst und andere belügt, stellt sich auf die Seite derer, die Menschen gewaltsam entkörpert haben und in diesen Egregor hineingezogen werden. 

	Hören Sie auf, sich selbst zu belügen. Betrachten Sie die Realität mit den Augen eines Herzens voller Liebe, nicht nur gegenüber Ihrem Körper, Ihrem Besitz, Ihrem vergänglichen Leben, sondern auch gegenüber Ihren Feinden, als ewigen Geistern, die ebenfalls sterben, körperlos. Wenn Sie den Schrecken dessen sehen, was geschieht, werden Sie verstehen, dass Hass und Verurteilung die Gefühle sind, die Ihr Leiden verlängern. 

	48:55, #421 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist des Heiligen Georg des Siegreichen. 

	Der Geist des Heiligen Georg des Siegreichen ist ein inkarnierter Geist aus der 22. Ebene der spirituellen Welt. 

	März 2022 

	Diskussion des Phänomens der "Kontaktaufnahme" in  Ufocomm.ru  14.-20.07.2018 

	 https://www.ufocomm.ru/topic/4803/  

	14. Juli 2018 um  Nur zum Chatten  

	 

	 

	Hallo! 

	Ich hatte längeren Kontakt, vermutlich mit Humanoiden. 

	Ich möchte Ihnen helfen herauszufinden, ob dies real war oder nur ein Produkt meiner Fantasie. 

	Ich hoffe auf die Hilfe kompetenter Ufologen, denn die Frage ist nicht unerheblich: Die Meinung erfahrener Leute in dieser Angelegenheit ist mir wirklich sehr wichtig. 

	Für alle Fragen rund um den Kontakt stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

	Vielen Dank an alle im Voraus! 

	Es begann 1999, als ich 13 Jahre alt war. 

	Zuerst gab es körperliche Kontakte, und als ich aufhörte, sie zu besuchen, begannen geistige. 

	Einsatzort: Region Woronesch. 

	Wenn es sich um Halluzinationen handelt, ist alles klar, wenn nicht, stellt sich die Frage: Was war das Ziel derjenigen, die mich kontaktiert haben? 

	Mir persönlich haben diese Kontakte (sofern sie real sind) keinen Nutzen gebracht; so sehr ich auch versuchte, Beweise für ihre Realität zu erhalten, es gelang mir nicht. 

	Jedes Mal, wenn ich sie bat, mit jemand anderem Kontakt aufzunehmen, wurde mir gesagt, dass der Kontakt geheim gehalten werden müsse und dass ihre Regierung ihnen befohlen habe, geheime Kontaktpersonen hier zu haben. 

	Ich schwieg eine Weile und erzählte dann meinen Vertrauten von den Kontakten. 

	Fast niemand hat mir geglaubt, und das ist verständlich, aber jetzt, lange nach dem letzten Kontakt im Jahr 2012, interessiert es mich immer noch, was es war, was mich 13 Jahre meines Lebens gekostet hat. 

	Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mir helfen könnten, das ein für alle Mal zu klären ... 

	 

	      

	Am 14.07.2018 um 23:27 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Ist es ein bestimmter Ort? Sie gingen irgendwohin und sahen plötzlich... Und dann gingen Sie weiter dorthin oder hat Sie jemand irgendwie dorthin gebracht, Sie eingeladen? 

	2. Meine Fragen zum Ort des physischen Kontakts haben noch einen weiteren Grund. Die Sache ist, dass dort möglicherweise etwas anderes Ungewöhnliches mit anderen Leuten passiert ist und dass beispielsweise „Kosmopoisk“ in seinen Archiven Informationen darüber hat. Genauer gesagt über die Region Woronesch. 

	1. Das erste Mal sah ich sie im Dorf Peski im Bezirk Poworinski, unweit des Parks. Es war im Juli 1999 abends. Damals sagte einer von ihnen, sein Name sei Kirkhiton, und bot mir an, mir ihren Planeten anzusehen. Es würde höchstens zwei Minuten dauern. 

	Ob ich wirklich dort war, weiß ich nicht, ich würde es gerne selbst herausfinden, aber ich erinnere mich, dass ich zusammen mit fünf „Außerirdischen“ ein großes, schwarzes „Schiff“ in Form eines Dreiecks betrat und ihren Planeten besuchte. 

	Danach sagte Kirkhiton, dass er noch einmal zu mir fliegen würde und brachte mich zurück. Der erste Kontakt dauerte gefühlt keine halbe Stunde, aber auch keine zwei Minuten. 

	Ich kam nach Hause und erzählte niemandem etwas. Ein paar Tage später wiederholte sich der Kontakt an einem anderen Ort. Dort war kein schwarzes Dreieck, sondern eine Scheibe, die wie eine umgedrehte Untertasse aussah. Beim zweiten Mal bot mir Kirkhiton an, Kontaktperson zu werden, und nannte mir einen Ort, an den ich zweimal pro Woche abends kommen sollte. 

	Dieser Ort lag im Wald, nicht weit von meinem Haus, und ich verbrachte mehrere Monate dort. 

	2. Ich weiß nichts darüber und konnte trotz wiederholter Versuche keine Augenzeugen meiner Kontakte finden. 

	 

	      

	Am 15.07.2018 um 01:16 Uhr,  VIK  sagte: 

	Ja, ja, erläutern Sie diesen Punkt. Er ist entscheidend. Wenn Sie an der Realität Ihrer Kontakte zweifeln, aber zunächst glauben, dass sie „physisch“ waren – erklären Sie dann, was Sie zu dieser Annahme veranlasst? 

	Die Begriffe „physischer Kontakt“ und „mentaler Kontakt“ wurden mir von diesen Wesen vorgeschlagen. Der Unterschied zwischen beiden ist folgender: Für den physischen Kontakt musste ich zu einem bestimmten Zeitpunkt an einen bestimmten Ort gehen und auf das Erscheinen der „fliegenden Untertasse“ warten. Sie landete nicht auf dem Boden, sondern schwebte etwa fünf Meter über mir. Von dort führte eine kleine Leiter herunter, über die ich in die „Untertasse“ kletterte. 

	Für den mentalen Kontakt musste ich nirgendwo hingehen, er konnte überall und jederzeit beginnen. In solchen Momenten hörte ich auf, die Umgebung wahrzunehmen, und von außen schien ich das Bewusstsein zu verlieren. Vor meinen Augen sah ich Kirkhiton und kommunizierte mental mit ihm. 

	An den Inhalt geistiger Kontakte konnte ich mich schlechter erinnern als an den körperlichen, sodass ich je nach den Bedingungen des Kontakts für jeden verpassten körperlichen Kontakt fünf geistige hatte. 

	 

	 

	      

	Am 15.07.2018 um 13:51 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Das heißt, Sie haben das Haus physisch in Ihrem Körper verlassen und sind zum vereinbarten Ort gegangen? 

	2. Haben Sie die Fluggeräte taktil als reale physische Geräte wahrgenommen? Haben andere Familienmitglieder Ihre Abwesenheit von zu Hause während des Kontakts bemerkt? 

	3. Zu welcher Tageszeit fanden die Körperkontakte statt? Welche Umstände gingen dem voraus: Was haben Sie am Vortag getan (vielleicht haben Sie sich abends bettfertig gemacht), wie haben Sie sich gefühlt usw.? 

	1. Ja. 

	2. Natürlich. Ich ging in die "Untertasse", hinter der Tür war ein Korridor, der sich dann gabelte. Ich bog nach rechts ab und betrat einen großen Raum. An der Wand standen Gegenstände, die wie Stühle aussahen, nur dass man sie nicht bewegen konnte. 

	Kirkhiton stand an der gegenüberliegenden Wand, an der einige Lichter leuchteten, Knöpfe blinkten und unverständliche Zeichen auftauchten und verschwanden. 

	Ich setzte mich auf den „Stuhl“ und hielt mich an den seitlichen Griffen fest. Kirkhiton drückte auf etwas und nach 3-4 Sekunden spürte ich einen Verlust des Halts unter mir, Übelkeit und Schwindel. Dieser Zustand dauerte etwa 5 Minuten oder etwas länger, und Kirkhiton erklärte mir, was wir während dieses Kontakts tun würden. 

	Normalerweise zeigte er mir Planeten, erzählte mir von den Sternen oder den Gebräuchen seines Planeten. Wir konnten aber auch zur „Mondbasis“ fliegen, die sich seiner Aussage nach auf der Rückseite des Mondes befand. Wir konnten uns auch einfach unterhalten, ohne einen Planeten zu besuchen. 

	Normalerweise dauerte der Kontakt etwa eine Stunde, dann setzte mich Kirkhiton am selben Ort ab und flog weg, und ich kehrte nach Hause zurück. 

	Zuerst versteckte ich meine Kontakte, und als ich zu ihnen ging, erzählte ich meiner Mutter, dass ich vor dem Schlafengehen spazieren gegangen war. Mehrmals fragte mich meine Mutter, wo ich so lange gewesen sei, und ich erfand etwas von einem Treffen mit einem Freund usw. Als ich ihr sagte, wohin ich wirklich ging, glaubte sie mir nicht und versuchte, mir zu folgen. Als sie mir folgte, ging ich, ohne es zu wissen, zu den Kontakten, wartete aber auf niemanden. Nachdem ich etwa eine halbe Stunde vergeblich im Gebüsch gesessen hatte, ging ich nach Hause, ohne zu verstehen, was passiert war. Mama war schon zu Hause und sagte mir nichts. Ein paar Tage später, als ich allein zu Hause war, nahm Kirkhiton mental Kontakt mit mir auf und sagte, er habe gesehen, wie ich verfolgt wurde und dass ich nun den Kontaktort wechseln müsse, weil andere Leute den alten Ort kennengelernt hätten. Der neue Ort sei weiter von zu Hause entfernt als der vorherige und ich müsse für den Hin- und Rückweg mehr Zeit aufwenden. 

	3. Die Kontakte fanden abends um 21-22 Uhr zweimal wöchentlich an denselben Tagen statt. Sie begannen für mich im Juli 1999 und dauerten bis etwa November, bis der Schnee fiel. Dann sagte mir Kirkhiton, ich solle im Frühjahr, wenn der Schnee geschmolzen sei, zum Kontakt kommen, und die Kontakte wurden irgendwann im April 2000 wieder aufgenommen. 

	Ich ging erst ins Bett, wenn ich Kontakt hatte. Wenn es mir schlecht ging, ich zum Beispiel Kopfschmerzen oder Fieber hatte, nahm ich Tabletten und ging trotzdem zum Kontakt, weil ich eine solche Vereinbarung mit Kirkhiton hatte. 

	 

	      

	Am 16.07.2018 um 19:01 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Haben Sie Schlafprobleme? 

	2. Liegen chronische Erkrankungen allgemeiner Natur – sowohl körperlicher als auch geistiger Art – vor? 

	3. Was sind Ihre Hobbys und Leidenschaften? Welche Literatur- und Filmgenres bevorzugen Sie? 

	1. Nein. 

	2. Von den körperlichen Erkrankungen habe ich Nierensteine. Ich hoffe wirklich, dass ich geistig gesund bin, aber das Gegenteil ist, wie Sie verstehen, nicht auszuschließen. Deshalb habe ich mich an das Forum gewandt, um herauszufinden, ob meine früheren Kontakte echt sind oder ob das alles nur die Frucht eines kranken Gehirns ist. 

	Meine Mutter brachte mich wiederholt zu Psychiatern, ich erzählte ihnen von den Kontakten, machte Tests, beantwortete Fragen usw. Einige Ärzte sagten meiner Mutter, dass dies nicht ihr Fachgebiet sei und sie zu UFO-Spezialisten gehen müsse, während andere meinten, ich würde fantasieren und das würde mit dem Alter vergehen. Aber ich weiß, dass ich nicht fantasiere, denn ich erinnere mich, wie mir das alles passiert ist. 

	3. Ich lese gerne, höre Musik, tanze und löse Kreuzworträtsel. In der Literatur bevorzuge ich Kriminalromane (vor allem ironische), ich mag psychologische Literatur, medizinische Bücher, Mikrobiologie und Chemie. Ich lese gerne die Bibel, insbesondere das Neue Testament, gehöre aber keiner Religion an. Ich kann auch Science-Fiction lesen: zum Beispiel Bücher von Sergei Lukjanenko, Ivan Efremov und Konstantin Ziolkowski. 

	Ich schaue nicht gern fern, ich lese lieber Bücher, aber ich mag einige Filme: „Stargate“, „The Sure Thing“, „The Witch Doctor“ usw. 

	 

	      

	Am 17.07.2018 um 09:06 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Optional handelt es sich um eine Hypnosesitzung mit einem erfahrenen Spezialisten in einer Gruppe erfahrener Ufologen. Aber sag mir, brauchst du das? Wenn ja, dann helfen dir Ufocom-Spezialisten oder Kosmomoisk-Spezialisten. 

	2. An diese Kontakte kann man sich mit Ironie als an eine angenehme Reise erinnern, die nur wenigen Erdenbewohnern zuteil wird und die man nur um ihre Möglichkeit beneiden kann. 

	3. Es wäre interessant zu wissen, welchen Zweck diese Kontakte hatten. Haben Sie etwas erfahren oder wurde Ihnen einfach etwas gezeigt und erzählt, wie einem Touristen? 

	4. Auf welchen Planeten waren Sie, was haben Sie gesehen? Das ist auch interessant. 

	5. Und wenn ein Mensch dann seine Meinung sagt und verständnisvolle Menschen ihm zuhören, fällt ihm alles viel leichter. 

	6. Ich habe eine gute Freundin, deren Astralkörper vor vielen Jahren jede Nacht von Vertretern außerirdischer Intelligenzen abgeholt wurde, und für die sie mehrere Jahre lang als Forscherin verschiedener Lebensformen auf verschiedenen Planeten arbeitete. Dann hörte es auf, und sie versuchte, die Realität dieser Ereignisse zu verstehen. Natürlich klappte nichts, sie fand sich damit ab und führt ein normales Leben weiter. Allerdings wurde sie vor ein paar Jahren erneut auf eine Exkursion zur Sonne mitgenommen, da sich dort (ihrer Aussage nach) ein Portal zu einer anderen Dimension befindet. Nach dieser Exkursion hörte alles wieder auf. Sie möchte nicht viel darüber reden, da ihr klar ist, dass ihr niemand aus ihrem Umfeld glauben wird. 

	  

	1. Als ich 14 war, brachte mich meine Mutter zu einem Hypnotiseur. Er versuchte, mich zu hypnotisieren, aber aus irgendeinem Grund funktionierte es nicht. Schließlich weigerte er sich, mit mir zu arbeiten. 

	Ich muss wissen, ob ich psychisch gesund bin: Wenn sich herausstellt, dass es keine Kontakte gab, ich mich aber daran erinnere, dann stimmt etwas mit mir nicht und ich muss mich einer gründlicheren Untersuchung unterziehen. 

	Ich hätte mich schon viel früher an Ufologen gewandt, aber ich habe erst vor kurzem Zugang zum Internet bekommen. 

	2. Kirkhiton versicherte mir, dass er viele Kontaktpersonen hatte. Darüber hinaus sagte er, dass es in unserer Galaxie etwa 700 Planeten mit intelligentem Leben gibt, von denen 116 Teil der „interstellaren Union“ sind (einschließlich des Planeten Daraal, von dem er stammt). Von diesen 116 Planeten schicken seiner Meinung nach 42 Zivilisationen ihre Vertreter zur Erde und haben hier ihre Kontaktpersonen. 

	3. Der Zweck der Kontakte ist mir unklar. Er sagte, die Regierung von Daraal habe ihn beauftragt, Kontaktpersonen auf der Erde zu suchen, um ihnen die Planeten zu zeigen, ihnen etwas über den Weltraum und die Gesetze ihrer Welt zu erzählen. Gleichzeitig sollte er Informationen über unsere Sitten und Gesetze sammeln. 

	Fast jeder Kontakt beinhaltete den Besuch eines Planeten oder Satelliten, zunächst im Sonnensystem und dann in der Galaxie. Wir gingen zu jedem von ihnen (wenn nötig in Schutzanzügen) und sahen uns um. Kirkhiton erzählte mir vom Planeten und beschrieb seine Eigenschaften: Größe, Masse, Zusammensetzung usw. 

	Außerdem sprach er über sein Verständnis von Materie und Energie, was mich nur verwirrte, da ich in der Schule im Physikunterricht etwas völlig anderes gelernt hatte. Ich versuchte, mit ihm zu streiten, aber er sagte, dass wir mit den uns zur Verfügung stehenden physikalischen Theorien niemals die „Gravitationsenergie“ entdecken würden, auf deren Grundlage der Motor seines Schiffes funktioniert. 

	4. Wir besuchten Daraal, eine Basis auf der Rückseite des Mondes, alle Planeten des Sonnensystems und etwa 20 Planeten in unserer Galaxie. 

	Wir waren auch in der Nähe des Zentrums der Galaxie und haben es von der Seite gesehen. 

	Dann habe ich den persönlichen Kontakt abgebrochen, weil ich vom Dorf in die Stadt gezogen bin und er hier keine Möglichkeit mehr hatte, sich zu treffen. Er sagte, dass viele Leute in der Nähe seien und sie ihn sehen könnten. 

	Ich habe einmal ein Tagebuch meiner Kontakte geführt und darin festgehalten, wohin wir geflogen sind, was wir gesehen und worüber wir gesprochen haben. Es gab ein kleines Wörterbuch der Daraal-Sprache, Beispiele für die Schreibweise ihrer Briefe usw. Ich werde dieses Tagebuch in alten Sachen suchen und, wenn ich es finde, genauer beschreiben, wo ich war und was ich gesehen habe. 

	5. Das stimmt! Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Interesse, meinen Fall zu verstehen. Übrigens, vielleicht ist das wichtig: Die Außerirdischen sahen so aus: etwa drei Meter groß, dunkle Haut. Sie hatten keinen Hals, ihr Kopf war ein Stück mit dem Körper. Sie hatten drei Augen im Gesicht: zwei gelbe und ein rotes, etwas höher gelegenes. Sie trugen schwarze Anzüge. 

	6. Von den 42 Zivilisationen, die Kontaktpersonen auf der Erde haben, praktizieren laut Kirkhiton nur sechs physischen Kontakt. Der Rest kommt mit dem Astralkörper eines Menschen in Kontakt, wie es bei Ihrem Freund der Fall war. Ich fragte ihn, warum wir solche Kontakte nicht haben, und er antwortete, dass weder Astralreisen noch mentaler Kontakt mit physischen Besuchen von Planeten vergleichbar seien. Ich bat ihn, mit mir eine Astralreise zu unternehmen, aber er sagte, er würde seine Zeit nicht damit verschwenden und ich könne es leicht selbst lernen und selbstständig im Astralkörper reisen. 

	 

	      

	Am 17.07.2018 um 14:50 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Wenn Sie es wirklich herausfinden möchten, müssen Sie sich zuerst an die UFOLA wenden. Ich bin sicher, dass sie Ihnen raten werden, an welchen Hypnotiseur Sie sich wenden sollten. 2. Und wenn die Ärzte Sie für geistig absolut gesund halten, sollten Sie sich mit diesem Thema nicht befassen und nicht nach einer schwarzen Katze in einem schwarzen Raum suchen. 

	3. Da Sie auf UFOCOM geschrieben haben, sollten Sie gehört werden. Wenn sie hier auf UFOCOM nicht helfen, werden die Spezialisten von Kosmopoisk auf jeden Fall helfen. 

	4. Siehst du, wenn das alles wahr ist, welches wertvolle Wissen du dann erhalten und wie viel du gesehen hast, davon können manche nicht einmal träumen, also war dein Leben reich und interessant und ist es immer noch 

	5. Aber ein Tagebuch mit Notizen ist eine sehr wertvolle Sache und es ist wünschenswert, es zu finden und in ein elektronisches Format zu konvertieren, damit alles in chronologischer Reihenfolge gelesen werden kann 

	6. und dies kann erneut den Zusammenhang zwischen verschiedenen Kontaktfällen und deren Authentizität beweisen 

	1. Meine Mutter war anderer Meinung, sie wollte nichts von Ufologen hören. Zuerst dachte sie, ich würde fantasieren, und dann nahm sie an, ich sei verrückt geworden. 

	2. Die Ärzte sagten, meine Geschichten und mein Verhalten entsprächen keiner psychischen Erkrankung. Ich ließ ein Elektroenzephalogramm, Röntgenaufnahmen des Gehirns, Lumbalpunktionen und Bluttests auf Drogen und Giftstoffe durchführen. Soweit ich weiß, war alles normal. 

	Auch die Tests zeigten nichts Auffälliges. Es kam so weit, dass einige Ärzte Kirkhiton persönlich treffen wollten, aber er erschien nie … 

	3. Vielen Dank für Ihre freundlichen Worte, das hoffe ich wirklich. 

	4. Welchen Wert hat dieses Wissen Ihrer Meinung nach, selbst wenn das alles wirklich passiert ist? Vielleicht, um einen Science-Fiction-Roman zu schreiben? Nun, ich bin nicht sprachbegabt. Mein Leben war erfüllt, das stimmt, ich habe etwas, an das ich mich erinnern kann. 

	5. Okay, ich werde versuchen, es zu finden. Nur bei der Übersetzung ins elektronische Format wird es Probleme geben, da ich mich erst seit kurzem mit dem Internet auskenne und einfach nicht weiß, wie das geht. 

	6. Frag deine Freundin also, wie viele Zivilisationen es in der Galaxis gibt und ob sie schon einmal von Kirkhiton oder dem Planeten Daraal gehört hat. Dann werden wir sehen, inwieweit unsere Daten mit ihren übereinstimmen. Frag sie gleichzeitig nach den Namen derjenigen, mit denen sie Kontakt hatte, und nach dem Namen ihres Planeten. Vielleicht habe ich ja schon einmal etwas davon gehört. 

	 

	      

	Am 17.07.2018 um 17:46 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Da die Ärzte keine Auffälligkeiten festgestellt haben, bedeutet das, dass Sie geistig absolut gesund sind. 

	2. Jede Lebenserfahrung ist wertvoll und jedes Wissen ist wichtig, insbesondere das eines Kontaktmenschen 

	1. Warum konnte ich dann keine Beweise für meine Kontakte erhalten? Warum zeigte sich Kirkhiton keinem meiner Bekannten, obwohl sie es wollten? 

	Ein Beispiel: 2005 gab mir ein Freund, der von meiner Situation wusste, ein Handy mit Kamera und bat mich, ein Foto von Außerirdischen oder ihrem Schiff zu machen. Ich wartete, bis die „Untertasse“ ankam, und holte das Handy aus der Tasche. Es war ausgeschaltet, obwohl ein paar Minuten zuvor noch alles in Ordnung war. Als ich wieder im Raumschiff war, holte ich das Handy wieder heraus und bat Kirkhiton, mich ein Foto von ihm machen zu lassen. Er sagte, dass in der Nähe seines Schiffes keine elektrischen Geräte funktionieren dürften, da seine Ausrüstung deren Funktion störe. Er sagte auch, dass es unsicher sei, Geräte ins All mitzunehmen, da sie kaputtgehen könnten. Nach dem Kontakt schaltete ich das Handy problemlos ein, sobald Kirkhiton weggeflogen war. 

	Wie würden Sie dies kommentieren? 

	2. Vielleicht. Aber ich habe bisher keinen praktischen Nutzen aus diesem Wissen gezogen. 

	 

	 

	Am 17.07.2018 um 19:59 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Es ist in der Ufologie seit langem bekannt, dass UFOs (darf ich sie so nennen?) sich der Öffentlichkeit noch nicht offenbart haben. 

	2. Ich denke, und ich bin nicht der Einzige, dass dies daran liegt, dass die Menschen dafür nicht weit genug entwickelt sind, vielleicht wird dies in Zukunft passieren, 

	3. Und was das Telefon betrifft, ist es ganz einfach: Es gibt zahlreiche Hinweise darauf, dass in der Nähe eines UFOs jegliche menschliche Elektronik und Technologie nicht funktioniert, Fehlfunktionen aufweist oder sich abschaltet. Wenn das UFO dann aber verschwindet, funktioniert alles wieder. Ob die UFO-Leute es absichtlich abschalten oder ob dies die Wirkung irgendeiner Art ihrer Kraftfelder ist, ist unbekannt, aber Tatsache bleibt … 

	4. Und welchen praktischen Nutzen benötigen Sie?) 

	5. Ich glaube, dass es für sie noch keine Priorität hat, den Menschen beizubringen, wie sie es in der Praxis anwenden können. Es geht eher darum, die Spiritualität eines Menschen zu stärken und seine Weltanschauung zu entwickeln, denn genau das fehlt uns. In diesem Zusammenhang nehmen sie keinen Kontakt mit Erdenbewohnern auf und verstecken sich. Stellen Sie sich vor, ihre Technologien fallen in die Hände von Terroristen, Banditen usw. usw. Die Menschheit ist spirituell noch nicht so weit fortgeschritten, um sie zu akzeptieren … 

	1. Ja, er sagte, dass es ihnen derzeit verboten sei, Kontakt mit unserer Regierung aufzunehmen. Aber meine Freunde, die ihn treffen wollten, gehören nicht zur Regierung. Welchen Schaden könnten sie ihm oder seinem Schiff zufügen, wenn er einmal mit ihnen nach Daraal oder zum Beispiel zum Mars flöge? 

	2. Inwiefern bin ich weiter entwickelt als meine Freunde oder Ärzte, die ihn treffen wollten? Ich denke, es gibt viele Menschen auf der Welt, die es viel mehr wert sind als ich, zu anderen Planeten zu fliegen. 

	3. Nun, lass es so sein. Aber hätte er, als wir auf einem anderen Planeten ankamen, mit mir das Schiff verlassen und mir erlauben können, ein Foto zu machen? 

	4. Ja, ich würde zumindest einen Mondstein als Andenken verschenken, mehr erwarte ich nicht. 

	5. Sie argumentieren genau wie Kirkhiton.  [image: :D]  Sind Sie zufällig sein Kontakt? 

	 

	 

	Am 17.07.2018 um 21:12 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Welches Geschlecht hat dieser Kirkhiton? Männlich, weiblich oder ein anderes Geschlecht? 

	2. Wer verbietet es konkret? 

	  

	3. Und auf welcher Ebene der „Wissenschaft“ argumentierte dieser Kirkhiton? Als Klempner, Ingenieur, Akademiker? Nun, Ihrer Meinung nach? Ich meine den Sprechstil, die Verwendung unverständlicher Begriffe (schließlich hat jede Fachrichtung ihren eigenen, eng gefassten „Macken-Slang“)? 

	1. Er stellte sich als Mann vor. 

	2. Die Interstellare Union und die Regierung von Daraal. 

	3. Er bezeichnete sich selbst als „Astrophysiker“. Er versuchte, einfacher mit mir zu sprechen, und wenn ich ein Wort nicht verstand, erklärte er mir immer dessen Bedeutung. Übrigens war ich immer wieder von seinen guten Russischkenntnissen überrascht. Er sagte, er sei der einzige Daraalianer, der unsere Sprache beherrschte, da er sich speziell auf den Kontakt mit Vertretern unseres Landes vorbereitet habe. 

	 

	Am 17.07.2018 um 21:35 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Ärzten sollte vertraut werden. Ufologen sind jedenfalls nicht befugt, in diesem Bereich Diagnosen zu stellen. 

	2. Ufocom empfiehlt es nicht. Ich persönlich würde es nicht einmal empfehlen. Erstens ist jeder Eingriff in die menschliche Psyche ohne dringende Notwendigkeit ein fragwürdiges Unterfangen. Zweitens ist dieses Unterfangen aus Sicht der Wahrheitsfindung nutzlos. Denn der Hypnotisierte wird darüber sprechen, was er selbst glaubt, was für ihn wahr ist. Aussagen unter Hypnose können nicht als verlässliche Beweise akzeptiert werden. 

	3. Neil deGrasse Tyson riet Kontaktpersonen, die das Glück hatten, an Bord eines außerirdischen Schiffes zu gelangen, ihnen etwas zu stehlen, damit sie den Wissenschaftlern etwas bringen konnten.  [image: ;)]  

	4. Aber ... hier könnten sich Hinweise finden. Wenn Sie mit Informationen vollgestopft und zu verschiedenen Himmelskörpern geschleppt wurden ... dann haben Sie aus der Nähe viele Details gesehen, die der modernen Wissenschaft möglicherweise noch unbekannt sind. Wenn Sie Ihre Beobachtungen systematisieren und sich Ihre Informationen in einem oder mehreren Jahren bestätigen, ist dies bereits ein Plus für Ihr „Karma“. So können Sie eine Liste der „Kleinigkeiten“ erstellen, die Ihnen aufgefallen sind. 

	5. P.S. Es wäre wirklich interessant, einen Blick in das Tagebuch zu werfen. 

	1. Sind Ihnen ähnliche Fälle wie meinem begegnet? 

	2. Ja, ich habe auch gehört, dass eine Person unter Hypnose sagt, was sie glaubt ... 

	3. Einmal, als wir auf Daraal waren, steckte ich eine rautenförmige Münze in meine Tasche, als ich eine Weile allein in einem Zimmer war. Als Kirkhiton zurückkam, sagte er nichts, aber nach seiner Rückkehr zur Erde öffnete er die Schiffstür nicht und sagte mir, ich solle jemand anderem etwas zurückgeben. Ich gab ihm die Münze und hörte mir einen weiteren Vortrag darüber an, wie man Kontakte geheim hält und nicht nach Beweisen sucht. 

	4. Welche Kleinigkeiten gibt es zum Beispiel? 

	5. Morgen sortiere ich alte Sachen, vielleicht ist es dabei. Aber wie stelle ich es hier hin? 

	 

	Am 17.07.2018 um 22:34 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Mir wurde nicht persönlich von Weltraumflügen erzählt (aber ich habe viel darüber in der ufologischen Literatur gelesen), 

	2. aber ich bin auf Geschichten gestoßen, in denen es darum ging, wie „kleine grüne Männchen“ „zu Besuch“ kamen. 

	3. Ihr Fall entspricht nicht dem allgemeinen Trend. 

	4. Nun, Sie haben zum Beispiel die „Mondbasis“ erwähnt. Wo genau befindet sie sich (in welchem Krater), wie sieht sie aus, wie gelangt man dorthin, wer ist dort und was macht man dort? 
5. Wenn Sie alle Planeten des Sonnensystems besucht haben, sagen Sie uns dann, wie viele es davon gibt und wie sie sich befinden. Was liegt weiter hinter Pluto? Welche Planeten haben Ringe, wie Saturn und dergleichen? 6. Vielleicht erinnern Sie sich an etwas Bemerkenswertes über die Satelliten der Planeten. 
7. Wenn Sie in der Nähe des Zentrums der Galaxie waren und es von der Seite betrachtet haben... dann sagen Sie uns als Augenzeuge, was sich tatsächlich in ihrem Zentrum befindet, und stellen sich Wissenschaftler seine Form richtig vor? 
Wie Sie sehen, kann es viele kleine Dinge geben. 

	8. Scannen Sie die E-Mail oder fotografieren Sie sie sorgfältig mit einer Kamera. Wenn Sie E-Mails über Yandex- oder Google-Dienste haben, laden Sie das Archiv auf Yandex-Disk oder Google-Disk hoch und platzieren Sie den Download-Link hier (wenn Sie ihn für alle sichtbar veröffentlichen möchten) oder teilen Sie ihn als persönliche Nachricht im Forum mit den Teilnehmern an der Diskussion Ihres Falls. 

	1. Gab es in dieser Literatur etwas Ähnliches wie meine Geschichte? 

	2. Also sind Außerirdische in jemandes Haus eingedrungen? Sehr interessant … 

	3. Und Kirkhiton sagte, er habe viele Kontaktpersonen gehabt. Ist es möglich, dass sich keiner von ihnen an Ufologen gewandt hat? 

	4. Er hat mir den Namen des Kraters nicht verraten. Ich weiß nur (wiederum aus seinen Worten), dass sich die Basis auf der Rückseite des Mondes, näher am Südpol, befindet. Ich erinnere mich, dass das Schiff, als wir dorthin flogen, sofort in eine Art Höhle oder einen künstlichen Schacht einfuhr, wo Luft und normale Temperatur herrschten. Das heißt, wir sind nicht auf der Mondoberfläche gelaufen. Nachdem wir das Schiff verlassen hatten, gingen wir an dieser „Mine“ entlang. Es war ganz leicht: Es fühlte sich an, als würde die Luft selbst glühen. Das Gehen fiel mir leicht, es schien, als würden meine Füße vom Boden abheben. Dann näherten wir uns einer Tür, die sich absenkte und Teil des Bodens wurde, und betraten die Basis. Vor uns lag ein langer, schmaler Korridor mit beidseitigen Türen. Wir betraten nur eine davon: die zweite vom Eingang zum Korridor, rechts. Es war ein ovaler Raum mit dunkelgrünen Wänden, vielleicht etwa 50 Quadrate groß. In der Mitte befand sich eine erhöhte Plattform, ähnlich einem Tisch, nur ohne Beine: Sie schien aus einem Guss mit dem Boden zu sein. Es reichte mir bis zur Brust. Ich legte mich während des zweiten Kontakts auf diesen Tisch, damit die Außerirdischen ein „Mikrogerät“ zur Beobachtung installieren konnten. Wie Kirkhiton erklärte, wird dies bei allen Kontaktpersonen gemacht. 

	Er sagte, die Basis auf dem Mond gehöre nicht nur Daraal, sondern auch mehreren anderen Zivilisationen, die die Erde erforschten. Wir flogen noch mehrmals dorthin, nur um über den Weltraum oder die Gesetze Daraals zu sprechen. Er fragte mich besonders gerne, warum es auf unserem Planeten so „seltsame“ Bräuche gebe: Warum haben wir zum Beispiel so viele Länder und Sprachen und nicht nur ein Land und eine Sprache wie auf Daraal? Warum haben wir Kriege und so viele ungerechte Gesetze? Wie kann ein Mensch absichtlich das Leben eines anderen Menschen nehmen und so weiter. Ich beantwortete diese Fragen, so gut ich konnte, und manchmal, da ich dem Druck und der harschen Kritik an unserer Zivilisation nicht standhalten konnte, antwortete ich, wenn er unsere Gesetze so sehr korrigieren wolle, solle er doch auf dem Roten Platz landen und Putin all seine Beschwerden ins Gesicht sagen. 

	5. Wir besuchten nacheinander alle Planeten, von Merkur bis Pluto. Auf jedem trugen wir Schutzanzüge. Ich beschreibe sie, so wie ich sie in Erinnerung habe: 

	Merkur – Als ich aus dem Schiff stieg, sah ich sofort die Sonne. Das überraschte mich so sehr, dass ich minutenlang nur auf sie starrte: Sie schien fünfmal größer als auf der Erde und von unnatürlich weißer Farbe. Ich hatte das Gefühl, als würde die Sonne brennen: Flammenzungen schlugen aus ihr hervor. Auf der Sonnenscheibe waren dunkle Flecken zu sehen, die sich entlang bewegten, als ob dort ein Wind wehte. Kirkhiton sagte: „Schau dich um, das ist der Planet Merkur.“ Als er bemerkte, dass ich zur Sonne schaute, sagte er: „Schau dir den Planeten an, dann fliegen wir näher an die Sonne heran, und du kannst ihn gut sehen.“ Ich schaute unter meine Füße und sah viele graue Steine auf dem grauen Boden verstreut. Jeder Stein warf einen scharfen schwarzen Schatten. Ich sah mich um und sah eine „Untertasse“, die auf Stützen stand. Wir befanden uns in einem riesigen, mit Steinen übersäten Tal. Links waren hohe Berge zu sehen, etwa zwei Kilometer entfernt. Kirkhiton erklärte mir die Eigenschaften des Planeten (ich erinnere mich nicht mehr daran), und ich bückte mich, um einen Stein aufzuheben. Er erwies sich als unerwartet schwer, obwohl die Schwerkraft deutlich geringer war als auf der Erde. Ich warf den Stein zur Seite, und er flog etwa 20 Meter weit. Dann betraten wir das Schiff. Ich wollte mich auf den „Stuhl“ setzen, aber Kirkhiton sagte mir, ich solle mich neben ihn stellen. Dann drückte er etwas, und der Boden gab unter meinen Füßen nach. Ich hing zwischen Boden und Decke, und er blieb stehen. Dann drehte er mich zum Fenster und hielt mich in dieser Position fest. Die Sonne näherte sich schnell durch das Fenster, bis sie den halben Himmel einnahm. Die Flammenzungen wurden groß und gebogen und bewegten sich ständig. Es schien mir, als würde die Sonnenoberfläche kochen, und die dunklen Flecken sahen aus wie wirbelnde Strudel. Das Schiff hielt an, und Kirkhiton erklärte mir seine Masse, Größe usw. 

	Venus – Ich erinnere mich an den gelben Boden (aber es ist kein Sand) und daran, dass man dort die Sterne nicht sehen kann. Die Sonne wirkte wie ein heller Fleck in den Wolken. Die Oberfläche war hügelig, es gab nur wenige Steine. Es war hell, aber das Licht wirkte trüb und düster. 

	Mars – überall roter Sand, braune Berge in der Ferne und ein rosa Himmel mit einer kleinen weißen Sonne. Kirkhiton sagte, dass es auf dem Mars lebende Bakterien gibt und zeigte mir Bilder davon. 

	Jupiter – bunte Wolken kreisen recht schnell um den Planeten. Man konnte die schnell dahinziehenden Schatten der Satelliten sehen. Das Schiff begann in die Wolken einzutauchen, und das Fenster schien mit Milch überflutet zu sein. Wenig später wurden echte Blitze sichtbar, zehnmal länger als alle, die ich auf der Erde gesehen hatte. Kirkhiton sagte, flüssiger Wasserstoff und Helium seien tiefer, und die Temperatur würde steigen. Wir gingen nicht tiefer. 

	Saturn – ich habe dort vier Ringe gezählt, und sie waren mehrfarbig: Es gab weiße, rote und blaue Farben. Der Planet selbst war gelblich und die Wolken rotierten dort so schnell wie auf dem Jupiter. Es entstand die völlige Illusion, dass die Ringe massiv und glänzend waren, als wären sie poliert. 

	Uranus – es gab viele Ringe, aber nicht so auffällig wie auf Saturn. Ich habe sieben gezählt. Sie befanden sich nicht nur entlang des Äquators des Planeten, sondern auch in die entgegengesetzte Richtung. Ihre Farbe ist grau-rötlich. Die Farbe des Planeten selbst ist blau, wie die der Erde, nur die Kontinente sind nicht sichtbar. 

	Neptun - erschien mir dunkelblau und gleichmäßig gefärbt. Um ihn herum befanden sich drei kaum wahrnehmbare dunkle Ringe. 

	Pluto – dunkelbraune Felsen, bizarr übereinander gestapelt, und jede Menge weißes Eis und Schnee. Ich fragte Kirkhiton, woher das ganze Wasser käme. Er sagte, laut Wissenschaftlern der Interstellaren Union habe Pluto vorher nicht zum Sonnensystem gehört und sei aufgrund der Anziehungskraft großer äußerer Planeten von einem anderen Stern eingefangen worden. Dies geschah vor etwa 2 Millionen Jahren. Er sagte auch, dass es dort vor der Katastrophe intelligentes Leben gab, aber alle Bewohner starben und man unter dem Eis die Ruinen ihrer Gebäude finden kann. Die Sonne von Pluto aus sieht so groß wie eine Mandarine aus, leuchtet aber überraschend hell. 

	Jenseits von Pluto gibt es einen weiteren Planeten ohne Namen. Er hat die Größe des Mars und eine sehr dunkle, fast kohleartige Oberfläche. Noch weiter entfernt gibt es viele Asteroiden und Kometen sowie kleine Gesteinsbrocken. 

	6. Es gibt so viele dieser Satelliten, dass sie in meiner Erinnerung zu einem Bild eines Gesteinsplaneten mit hellem, glänzendem Eis verschmolzen. Viele der Satelliten der Gasriesen haben Atmosphären, Wolken und sogar Schnee. Ich erinnere mich, dass auf einem der Saturnmonde ein Geysir aus einer Felsspalte schießt und ziemlich hoch über die Oberfläche ragt. Wie Kirkhiton erklärte, besteht er nicht aus Wasser, sondern aus Methan. 

	7. Das Zentrum der Galaxie sieht aus wie eine endlose Ansammlung bunter Sterne. Die dunklen Räume dazwischen sind praktisch unsichtbar. Neben den Sternen gibt es viele bunte Nebel, und genau im Zentrum befindet sich ein Schwarzes Loch. Es sah aus wie ein Riss im Raum, und mir kam es sogar so vor, als würde jemand von dort aus zusehen. Kirkhiton sagte, dass sich das Energiezentrum der Galaxie in diesem Loch befindet. Das Schiff schwebte im Weltraum, und wir kamen in Schutzanzügen heraus ins All. Überall waren Sterne: oben, unten und an den Seiten. Es schien mir, als würden sie sich um mich drehen, und dann blieb alles stehen, und ich fühlte mich, als wäre ich im Zentrum des Universums. Nach einiger Zeit überkam mich das seltsame Gefühl, mit den Sternen zu verschmelzen. Es verstärkte sich, bis mich eine so wilde Freude durchfuhr, dass ich fast das Bewusstsein verlor. Dann begann dieser Zustand zu vergehen, und ich drehte mich um. Kirkhiton war etwa fünf Meter von mir entfernt. Als er meine Bewegung bemerkte, sagte er: „Wir gehen zurück. Drücken Sie auf die Mitte Ihrer linken Handfläche.“ Ich tat es, und aus dem Brustbereich des Schutzanzugs streckte sich ein Lichtstrahl in Richtung des Schiffes. Entlang dieses Strahls wurde ich zu dem etwa 100 Meter entfernten Schiff gezogen. Wenige Sekunden später war ich bereits im Inneren, und Kirkhiton folgte mir. Ich fragte ihn, was mit mir geschehen sei, und er antwortete: „Dies ist eine Einführung in das Universum. Jeder hat solche Empfindungen, so funktioniert das Bewusstsein intelligenter Wesen.“ 

	Von der Seite betrachtet erinnerte mich das Aussehen unserer Galaxie an Fotos von Spiralgalaxien: ein heller Fleck im Zentrum und davon ausgehende Spiralarme. Kirkhiton zeigte auf den unteren Arm und sagte, dort sei unsere Sonne. Die Entfernung vom Rand der Galaxie zum Schiff betrug seiner Ansicht nach etwa 70 Lichtjahre. Um die Galaxie herum befand sich ein schwarzer Abgrund mit vereinzelten leuchtenden Flecken anderer Galaxien. Auch hier verließen wir das Schiff in Richtung Weltraum, doch statt Freude, wie im Zentrum der Galaxie, verspürte ich Niedergeschlagenheit angesichts des endlosen schwarzen Abgrunds und der Erkenntnis, wie weit unsere Galaxie entfernt war. 

	8. Ich habe das Tagebuch gefunden. Wie kann ich es hier von meinem Smartphone aus posten? Bitte geben Sie eine Schritt-für-Schritt-Anleitung. 

	  

	Am 17.07.2018 um 22:36 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Ich bin kein Kontaktmensch und war auch nie einer, aber es wäre sehr interessant, in dieser Haut zu stecken) 

	Welche Art von Kontakten möchten Sie: physisch, astral oder mental? 

	 

	  

	Am 18.07.2018 um 14:38 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Eine subtile weibliche Natur und Geisteswissenschaftlerin (von Interessen her) – manipuliert so leicht Begriffe zur Beurteilung der Flächen einer Figur (insbesondere eines Ovals) 

	2. Ich meine – wie kann ich die Fläche einer Ellipse so schnell (mit dem Auge) schätzen (und mir merken) … 

	1. Danke! 

	2. Ich stand in der Mitte des Raumes, in der Nähe des „Tisches“, ermittelte grob den Abstand zur gegenüberliegenden Wand (3 Meter) und zur Wand rechts von mir (5 Meter), multiplizierte im Kopf drei Zahlen: 3×3×5 (0,14 habe ich vorerst verworfen) und kam auf 45. Diese Zahl rundete ich auf 50, da das Messen von Entfernungen mit dem Auge nicht genau ist. 

	 

	 

	Am 18.07.2018 um 15:19 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Physikalischer Kurs 

	2. Stellen Sie es sich als Rechteck vor, ein Fehler von + - 5 m² spielt beispielsweise keine besondere Rolle 

	1. Glauben Sie, dass sie nicht vollständig durch die anderen beiden ersetzt werden können? 

	2. Auch ein guter Weg. 

	 

	  

	Am 18.07.2018 um 15:25 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. wie VIK geschrieben hat (mach ein Foto und poste es) oder wie ich geschrieben habe. 

	2. Wenn Sie das Tagebuch zum Thema beispielsweise folgendermaßen umschreiben: 

	(Das Folgende ist der genaue Bericht des Tagebuchs) 

	5. Januar 20. 

	Ich bin wie immer um 5:00 Uhr aufgewacht.... 

	1. Februar 20. 

	Der Tag versprach sonnig zu werden und wie üblich machte ich einen Spaziergang ... 

	usw. usw. 

	1. Ich werde es jetzt versuchen. 

	2. Wenn die erste Methode nicht funktioniert, mache ich es so. 

	Bedenken Sie bitte, dass das Tagebuch von einem Teenager in der Euphorie seiner ersten Kontakte geschrieben wurde und filtern Sie jegliche übertriebene Romantik einfach heraus. 

	 

	Am 18.07.2018 um 15:56 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Darüber hinaus hat sie, gemessen an den quantitativen, dimensionalen und farblichen Details, die sie bei mehreren Reisen sorgfältig dargelegt hat, das Gedächtnis einer guten 30-jährigen Spezialagentin … 

	Nochmals vielen Dank für das Kompliment, auch wenn es unverdient ist. Ich konnte mich immer noch nicht an die Eigenschaften der Planeten erinnern, die Kirkhiton mir gegeben hatte, aber der Spezialagent konnte es. 

	 

	Am 18.07.2018 um 16:00 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ja, ich denke, es ist nicht sehr vollständig. 

	2. Cassie, hattest du schon immer so ein gutes Gedächtnis? 

	Ich werde jetzt versuchen, ein Foto von der Kamera hier zu posten. Sollte die Qualität schlecht sein, lasst es mich wissen. Dann poste ich die restlichen Fotos nicht, sondern mache es so, wie ihr es mir geraten habt. 

	 [image: image8.jpg]  
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	Am 18.07.2018 um 16:00 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ja, ich denke, es ist nicht sehr vollständig. 

	2. Cassie, hattest du schon immer so ein gutes Gedächtnis? 

	 

	  

	Am 18.07.2018 um 16:02 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Es ist merkwürdig. Pluto ist 40-mal weiter von der Sonne entfernt als die Erde. Dementsprechend ähnelt die Sonne dort einem hellen Stern. 

	Vor dem Flug zum Pluto dachte ich das auch und war sehr überrascht, dass die Sonne dort so groß ist. Noch mehr überraschte mich, dass sie aus dieser Entfernung so hell leuchten konnte. 

	 

	Am 18.07.2018 um 16:08 Uhr,  Karibik  sagte: 

	laut Google) sieht die Sonne vom Pluto aus so aus - der in der Größe einer Mandarine ziemlich ähnlich ist 

	Das ist es, es sieht dem Ort, an dem wir waren, sehr ähnlich … Nur dass rechts kein Felsen war und Chiron (oder was auch immer das ist?) nicht über uns hing. 

	 

	Am 18.07.2018 um 16:51 Uhr,  Karibik  sagte: 

	ja natürlich, leg da ein gutes Wort für mich ein) lass ihn kommen) 

	Das letzte Mal, dass ich im Geiste Kontakt zu ihm hatte, war im Dezember 2012. Aber wenn er wiederkommt, werde ich auf jeden Fall ein gutes Wort für ihn einlegen. Meiner Meinung nach bist du durchaus für den Kontakt geeignet und willst ihn sogar… Aber er mag anderer Meinung sein, zumindest ist er nicht zu jemandem gekommen, der ihn sehen wollte. Das hält mich von der Realität des Kontakts ab. 

	Am 18.07.2018 um 16:54 Uhr,  Karibik  sagte: 

	danke, aber ich denke, es ist besser, das Tagebuch wie gesagt neu zu schreiben und auch ein Foto davon zu machen, das wird bei anderen Problemen helfen 

	und beeilen Sie sich nicht, tun Sie alles so gut Sie können, Eile ist hier nicht angebracht... 

	Bußgeld. 

	 

	Am 18.07.2018 um 17:01 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Dies ist nur ein Bild mit möglichen Ansichten von Pluto, aber wenn Sie sagen, dass es so aussieht, ist das gut 

	Ja, auf dem Bild ist Plutos Satellit Chiron. 

	Mir wurde klar, dass dies kein Foto ist, sondern dass dort nur auch braune Erde, weißer Schnee und eine weiße Sonne derselben Größe zu sehen sind. 

	Am 18.07.2018 um 17:15 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Nun, er wird nicht zu mir kommen, und Gott segne ihn, ich werde nicht beleidigt sein) 

	2. ja, ich möchte Kontakt, aber sie kommen immer noch nicht, Hades))) 

	3. Ich persönlich sehe in Ihrer Geschichte noch keinen Haken und das bringt mich nicht von der Realität Ihres Kontakts ab... 

	4. Ja, und sie nehmen nie Kontakt mit denen auf, die sie sehen wollen. Normalerweise wählen sie Leute wie Sie aus. Wovon sie sich leiten lassen, ist unbekannt ... 

	5. Ich denke, dass es hier weniger Beweise für ihre Anwesenheit gäbe, wenn Sie beispielsweise an der Realität Ihrer Kontakte zweifeln? Und diese Zweifel schleichen sich in andere Leute ein, wenn Sie es ihnen erzählen, und sie glauben es nicht und ich tue das alles als Unsinn ab... Das Ziel ist erreicht, sie und Ihre Weltanschauung haben sich verstärkt und sind vor anderen schlechten Menschen verborgen geblieben, die, wie ich oben schrieb, ihre Technologien und ihr Wissen für sehr unwürdige Zwecke einsetzen können... 

	1. Haben Sie schon einmal ein UFO gesehen? 

	2. Aber es ist nicht so, dass ich keinen Kontakt wollte, ich habe einfach nicht an Außerirdische geglaubt, bis sie zu mir kamen … Und selbst jetzt zweifle ich noch daran, ob mir mein Gehirn einen Streich spielt. 

	3. Einer meiner Freunde interessierte sich sehr für UFOs und bat mich, ihn anzurufen oder ihn um ein Treffen zu bitten. Ich fragte. Kirkhiton antwortete, dass ein Flug ins All für diesen Mann kontraindiziert sei, wenn er schlechte Augen habe (er trägt tatsächlich eine Brille), da dies seiner Gesundheit noch mehr schaden könne … 

	Frage: Warum antwortet Kirkhiton nicht einfach, dass er die Kontaktpersonen auswählt, die ihm gefallen? Warum erfindet er verrückte Gründe? Das trägt nicht gerade zu seiner Glaubwürdigkeit bei … 

	4. Ich würde auch gerne wissen, woran sie sich orientieren, habe aber nie etwas anderes als allgemeine Sätze bekommen wie: „Sie passen energetisch gut zu uns.“ 

	5. Er sagte Folgendes: „Wenn Sie (also ich) Beweise für Kontakte mit mir haben, könnten Ihre Geheimdienste daran Interesse zeigen. Dann werden sie Sie von der Gesellschaft isolieren und versuchen, über Sie Kontakt mit mir aufzunehmen. Im Notfall werde ich Sie nicht im Stich lassen und zu ihnen fliegen. Damit sie Sie gehen lassen, muss ich alle ihre Bedingungen akzeptieren. Dafür wird mich die „Interstellare Union“ bestrafen, weil sie mir verboten hat, Kontakt mit Ihrer Regierung aufzunehmen.“ 

	Und jetzt sagen Sie mir: Was ist das für ein Verfolgungswahn? 

	 

	Am 18.07.2018 um 18:21 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Hallo Cassie. 

	2. Ich bin zufällig auf dieses Forum gestoßen und habe Ihre Geschichte gesehen. Sie war ein Geschenk des Himmels für mich, Sie erzählen sie sehr interessant. 3. Ich habe mein ganzes Leben lang nach so etwas gesucht und mich damit beschäftigt. Was ich aber sagen wollte, ist, dass ich, wie sich herausstellte, auch eine Kontaktperson bin, nur eine mentale, weil ich seit meiner Kindheit und bis in dieses Jahr oft verschiedene Außerirdische in meinen Träumen gesehen habe. 

	4. Aber ich habe etwas, das Ihnen helfen kann herauszufinden, ob Ihre Kommunikation mit ihnen real ist. Wenn Sie das überprüfen möchten, fragen Sie sie das nächste Mal, wenn sie zu Ihnen kommen (mental, astral oder physisch), etwas über mich, und ich weiß, was sie Ihnen antworten werden. Das wird der Beweis sein. Und Sie müssen ihnen nur anbieten, zu mir zu kommen, um real zu kommunizieren (nicht mental und nicht astral). Ich versuche nicht, den Fall auszunutzen, sondern mich selbst zu interessieren, was ihre Antwort sein wird. Ich bin mir zu 95 % sicher, dass ich weiß, was sie sagen werden, weil sie dies bereits mehr als einmal zu meinem Verwandten gesagt haben. Auch wenn es sich um eine andere Rasse handelt. Für das Experiment kann ich ihre vermeintliche Antwort als Screenshot auf einen Hosting-Anbieter hochladen, wo das Upload-Datum sichtbar ist (z. B. Yandex), und dann bei Bedarf einfach einen Link oder Screenshot hier einfügen. 

	Hier, wenn Sie möchten.  [image: :)]  

	1. Hallo! 

	2. Danke  [image: :rolleyes:]  

	3. Haben sie sich Ihnen vorgestellt? Haben sie Ihnen gesagt, von welchem Planeten sie kommen? Erzählen Sie es mir, es ist sehr interessant. 

	4. Ich habe seit 2012 keinen Kontakt mehr. Kirkhiton konnte in der Stadt, in der ich lebe, keinen geeigneten Ort für physische Kontakte finden, und ich selbst lehnte mentale Kontakte ab: Ich mag sie nicht. 

	Am 18.07.2018 um 19:00 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Haben sie Ihnen gesagt, in welchem Sternbild oder in der Nähe welches Sterns sich ihr Planet befindet? 

	2. Mir scheint, Kirkhiton sagt uns nicht, wie viele Zivilisationen physischen Kontakt mit Menschen praktizieren. Wenn ich nach allgemeinen Kontaktdaten nur sechs Typen gleichzeitig benennen kann, sind dies Sirianer, Plejadier, Orioner, Graue, Reptiloiden und Lebedianer. Und wie viele weitere gibt es, die ihre Adresse nicht angeben? Aber vielleicht meinte er nur diejenigen, die dies dürfen. 

	3. Die Sache ist, dass es ihnen heutzutage generell verboten ist, ihre Existenz den Menschen zu offenbaren. Sie wählen die Menschen nicht so sehr nach ihrem Entwicklungsstand aus, sondern aus verschiedenen anderen Gründen, zum Beispiel, weil von ihnen die geringste Gefahr der Öffentlichkeit ausgeht, vielleicht sind sie in einigen Energiekomponenten, d. h. in den Resonanzen der Felder usw., für sie geeignet. 

	1. Gamma Cassiopeia. 

	2. Er sagte, dass von 42 Zivilisationen mit Kontaktpersonen auf der Erde nur 6 physischen Kontakt herstellen. Stammen die „Grauen Reptilien“ vom Planeten Tashig? Ich kenne einen Planeten namens Burkhad im Sternbild Schwan, auf dem menschenähnliche Kreaturen leben, nur größer und mit sehr weißer Haut, von der Licht ausgeht. Sind das die „Lebedianer“? 

	3. Vielleicht. Aber was würde mit ihnen passieren, wenn sie einmal mit einer Person zum Mars fliegen würden, die dorthin möchte, deren Feldresonanzen aber nicht mit ihren übereinstimmen? 

	Galina, bitte sag mir, stehst du jetzt mit ihnen in Kontakt? 

	Am 18.07.2018 um 19:03 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Aus seinen Antworten geht für mich klar hervor, dass dies nicht Ihre Erfindung ist. 

	Warum ist das für Sie so offensichtlich? 

	Am 18.07.2018 um 19:16 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ja, ich musste ein paar Mal 

	2. Ich glaube, es ist einfacher, in Zweifeln die Wahrheit zu finden ... 

	3. Nun, für Sie sind sie vielleicht verrückt, aber für ihn sind sie absolut normal. 

	4. Das habe ich hier schon mehrmals gesagt: Sie wollen nicht, dass ihre Technologien zu uns gelangen. Wir befinden uns noch im Embryostadium und sie sind bereits ein entwickelter Organismus … 

	5. Was hat Manie damit zu tun?) Sie haben ihre eigenen Prinzipien und ihre eigene Vision der Situation. Wenn sie sich aus irgendeinem Grund nicht offenbaren wollen, dann gibt es dafür wirklich schwerwiegende Gründe 

	1. Erzählen Sie es uns, wenn es kein Geheimnis ist. 

	2. Aha. Die Wahrheit ist da draußen ... Aber wo? 

	3. Was würde einem Menschen, selbst wenn er schlecht sehen könnte, bei einem Flug zum Mars passieren? Der Flug dorthin dauert nur wenige Minuten. 

	4. Wenn Kirkhiton zu Ihnen fliegt, werden Sie dann sofort losrennen, um den Sonderdiensten zu melden, dass ich sein Kontakt bin? Das wollte der Typ auch nicht 

	5. Ich habe sie nicht gebeten, sich zu offenbaren. Ich möchte nur, dass diejenigen, die ins All fliegen wollen, dorthin fliegen. Kirkhiton selbst interessierte sich für Weltraumbegeisterte, und dann gab es plötzlich eine so seltsame Selektivität. 

	 

	Am 18.07.2018 um 19:19 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. In meinen Träumen kommunizierte ich mit verschiedenen Spezies. Sie nannten die Planeten jedoch nicht, manchmal verstand ich nur, aus welchem Sternbild oder von welchem Stern sie stammten. Dies waren der Große Bär, Sirius und das Sternbild Leier. In anderen Fällen wusste ich nicht, woher sie kamen. 

	2. Jetzt verstehe ich den Grund für ihre Weigerung, zu mir zu kommen – zu ihrer und meiner Sicherheit. 

	3. Cassie, ich rate dir dringend, etwas zu ändern, nämlich Punkt 5 deiner Nachricht auf Seite 2 über die Opfer, die Kirkhiton bringen muss. Das ist gefährlich für dich und ihn. Ich werde auch mein Zitat ändern. Und es wäre besser zu schreiben, dass du davon geträumt hast. 

	1. Wie sahen sie aus und was haben Sie während des Kontakts mit ihnen gemacht, falls es kein Geheimnis ist? 

	2. Ist der Kontakt mit ihnen für Sie oder für sie mit Ihnen gefährlich? 

	3. Warum halten Sie es für gefährlich? 

	18.07.2018 um 19:27 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Sehen Sie sofort, wie viele Gleichgesinnte Sie hier gefunden haben 

	2. "Hallo Schlafwandler"))) 

	1. Ehrlich gesagt habe ich nicht damit gerechnet. 

	2. Hallo!!!  [image: :rolleyes:]  

	Am 18.07.2018 um 19:35 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Nicht bei ihnen, aber diese Person könnte gesundheitliche Probleme haben. 

	2. Ich weiß es nicht. Das letzte Mal, dass ich einen von ihnen im Traum gesehen habe, war vor ein paar Wochen. Ich erinnere mich nicht an das Gespräch. 

	3. Aber ungefähr zur gleichen Zeit sah mein Verwandter am frühen Morgen ein seltsames Objekt am Himmel. 

	1. Welche zum Beispiel? 

	2. Können Sie selbst Kontakt aufnehmen? 

	3. Ist sie auch eine Kontaktperson? 

	Am 18.07.2018 um 19:36 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Weil ich in meinem Leben viele ähnliche Geschichten gelesen habe. 

	2. Einige Ihrer Punkte decken sich mit den dortigen Informationen. Beispielsweise die Entsprechung der Energie zum Kontakt. 

	1. Ähnlich wie bei mir? 

	2. Wie verstehen Sie das Wort „Energie“? 

	Am 18.07.2018 um 19:40 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Die Grauen und separat die Reptiloiden – ich habe allgemein über Kontaktdaten gesprochen, die ich von verschiedenen Leuten erhalten habe. 

	Wie sehen die beiden aus und woher kommen sie? 

	 

	Am 18.07.2018 um 21:13 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. „Beides“ sieht aus wie das, was in diesem und anderen Foren geschrieben wurde und wird. 

	2. Immer Es gibt Merkmale in solchen Geschichten, die auf die „typische“ Denkweise der Kontaktpersonen hinweisen. Und sie lassen ernsthafte Zweifel an der Existenz der Kontakte selbst aufkommen. 

	3. Höchstwahrscheinlich reagieren wir auf eine bestimmte Situation wie ein normaler Mensch. Einfach gesagt: „Jeder weiß, dass man seine Finger nicht in eine Steckdose stecken kann.“ Auch wenn sie es nicht selbst ausprobiert haben. 

	4. Hier ein Hinweis: Den Namen „Kirkhaton“ assoziiert das Gehirn automatisch mit einem Mann. Und aus irgendeinem Grund besteht es aus „irdischen“ Klängen. 

	5. Ich kann auch eine Frage einwerfen: Warum kommen all diese Außerirdischen aus „populären“ Sternbildern wie Schwan, Kassiopeia und Leier – aber niemand fliegt jemals aus, sagen wir, den Sternbildern Pumpe oder Fornax? Was ist schlimmer an ihnen, außer dass sie keinen romantischen Namen haben? 

	1. Wie genau? 

	2. Ich habe auch Zweifel an der Kontaktaufnahme und bin deshalb hier. 

	3. Für welche Situation? Und von welcher Steckdose sprechen Sie? 

	4. Er stellte sich mir als Mann vor und nannte mich „Kirkhiton“. Warum darin irdische Klänge stecken, weiß ich nicht. 

	5. Er sagte, dass sich der Planet Daraal im System des Sterns Gamma Cassiopeia befindet. Ob dies wahr ist oder nicht, kann ich, wie Sie verstehen, nicht überprüfen, da ich kein Raumschiff besitze. 

	Am 18.07.2018 um 21:15 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Meinem Traum zufolge habe ich dort drei Tage verbracht, in Wirklichkeit bin ich jedoch einfach eingeschlafen und wie gewohnt aufgewacht. 

	2. Sie zeigten mir alles, ihre Lebensweise, ließen mich ihr Essen probieren und erzählten mir von der Struktur des Lebens. 

	3. Sie brachten mich mit einer Art Schwerkraftlift in Begleitung eines Kurators dorthin und schickten mich auf demselben Weg wieder zurück. 

	4. Ich habe es sogar am Körper eines Wals versucht. Es ist auf jeden Fall etwas Besonderes, mit Kiemen zu atmen. 

	5. Sie tauchen bei Ihnen zu Hause auf, bringen Sie an einen unbekannten Ort, und dann finden andere Leute eine solche Person ohne Erinnerung irgendwo am Stadtrand. Es gab schon solche Fälle. Wir müssen das ernst nehmen. Ich glaube, sie durchforsten auch ähnliche Quellen im Internet. Wir müssen also vorsichtig sein. 

	6. Nein 

	7.Ja 

	8. Biofeld, Aura, feinstoffliche Körper, wie auch immer Sie es nennen. 

	9. Ich persönlich habe glücklicherweise nicht mit den Grauen kommuniziert. Ich habe ein wenig mit den Reptilien kommuniziert. Sie sehen aus wie Reptilien, es ist schwierig, hier etwas hinzuzufügen. Eine Unterart ist sehr mächtig, groß, hat eine sehr entwickelte Militärkultur, sogar Dienstgrade. Sie strahlen ein gewisses Machtgefühl aus, viele könnten davor Angst haben. Aber zum Glück wollten sie mich nicht erschrecken. Das Gespräch war seltsam und unverständlich, aber persönlicher. Sie zeigten unbekannte Hieroglyphen auf dem Bildschirm, ich verstand nichts und erinnerte mich nicht. Ich sah auch ihre Hauptschrift auf dem Bildschirm, nur auf einem anderen 

	1. Sind Sie sicher, dass Sie mentale und keine astralen Kontakte haben? 

	2. Sehr interessant, weiter. 

	3. Waren Sie in einem physischen Körper? 

	4. Es sieht immer noch wie eine Astralreise aus. 

	5. Wie kann meine Nachricht für die Geheimdienste gefährlich werden? 

	6. Haben Sie dies versucht? 

	7. Und um welche Art von Literatur handelt es sich? 

	8. Wovon hängt der Zustand des Biofelds und seine Kompatibilität mit dem Biofeld von Außerirdischen ab? 

	9. Stammen sie nicht aus dem Sternbild Jagdhunde? 

	 

	Am 18.07.2018 um 23:06 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	„Sie“ nennen sich selbst auch „Atheisten und Gotteskämpfer.“ (aus dem Tagebuch eines 13-jährigen Mädchens) 

	  

	Es sieht so aus, als müsste ich das gesamte Tagebuch hier neu schreiben, da die Handschrift unleserlich und die Qualität der Fotos schlecht ist. 

	Dort stand geschrieben: „Ihre Zivilisation ist atheistisch, aber nicht gottlos.“ 

	Am 18.07.2018 um 23:09 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. und wie werden sie üblicherweise beschrieben. „Reptilien“, „Graue“, … 

	2. Keine Sorge. Bald werden andere Kontaktpersonen hierher kommen und Sie überzeugen. Und natürlich wird es eine „subtile Ebene“, eine „Aura“ und „Spiritualität“ geben – aber alles ist standardisiert und vage. 

	3. Es geht nicht um die Steckdose. Es ist nur so, dass ein Mensch in einer Gesellschaft lebt und ihm Standardstereotypen in den Kopf gesetzt werden. 

	4. Nun, Sie brauchen nicht immer ein Raumschiff, um das zu überprüfen. 

	1. Ich weiß es nicht. 

	2. Ich möchte diese mystische Sprache in eine allgemein akzeptierte Sprache übersetzen. 

	3. Und was folgt daraus? 

	4. Und was wird in diesem Fall benötigt? 

	Am 18.07.2018 um 23:21 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Genau! Sie sind verboten – und sie verstoßen gegen das Verbot. Warum? Um mit dem Kind zu sprechen und etwas völlig Neues und Anderes zu lernen, als es es aus Radio und Fernsehen lernen könnte? 

	2. Und was ist „Energiekomponente“? Woher haben Sie persönlich dieses Konzept und was bedeutet es im physikalischen Sinne? Resonanzfelder? – was ist das überhaupt – können Sie das erklären? Aus physikalischer Sicht? 

	1. Genau das meine ich! 

	2. Soweit ich weiß, meint Galina das Biofeld. 

	  

	Am 18.07.2018 um 23:51 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Und trugen Sie auf Merkur und Venus Schutzanzüge oder nicht? Die Frage ist logisch, denn an die Anzüge erinnert man sich erst beim Verlassen des Raumschiffs in den Weltraum. 

	2. Wenn du dich selbst und diese Geschichte verstehen willst, dann achte auf  Pathologisches Fantasiesyndrom  Die hier anwesenden Spezialisten meinten, dass dies die beste Lösung für die Situation sein könnte. Ich stelle hier keine Diagnose, sondern gebe lediglich eine Richtung für die weitere Suche vor. 

	1. Auf allen Planeten des Sonnensystems trugen wir Schutzanzüge. 

	2. Okay, ich werde jetzt nachsehen, danke. 

	Kirkhiton erzählte mir, dass er hier viele Kontaktpersonen hat. Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, dass sich keiner von ihnen an Ufologen gewandt hat? 

	Am 18.07.2018 um 23:51 Uhr,  VIK  sagte: 

	Wenn Sie sich selbst und diese Geschichte verstehen wollen, dann achten Sie auf  Pathologisches Fantasiesyndrom  Die hier anwesenden Spezialisten meinten, dass dies die beste Lösung für die Situation sein könnte. Ich stelle hier keine Diagnose, sondern gebe lediglich eine Richtung für die weitere Suche vor. 

	1. Sind sich diejenigen, die pathologisch phantasieren, in diesem Moment ihrer Umgebung bewusst? 

	2. Können die Bilder ihrer Fantasien ihnen neue Informationen vermitteln oder zeigen? 

	3. Bemühen sie sich, Fantasiebilder zu schaffen? 

	Am 19.07.2018 um 00:16 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Ein 13-jähriges Mädchen sollte sich nicht um die religiöse Struktur des Gesellschaftssystems scheren … 

	2. Meine 15-jährige Enkelin denkt sicherlich nicht an Religion und den Kampf gegen Gott ...  [image: :)]  

	3. Alles, was in Ihren Kontakten steht, ist zu 99 % in gängigen, bekannten Ausdrücken/Kombinationen verfasst. Ich habe dort nichts Ungewöhnliches („eindeutig nicht irdisch“) entdeckt, das nicht bereits mehrfach erwähnt worden wäre – in gedruckter Form … 

	1. Warum sollte das so sein? 

	2. Alle Menschen sind unterschiedlich, manche interessieren sich für das eine, andere für das andere. 

	3. Ich habe nicht das Ziel, über das „Überirdische“ zu schreiben, um jemanden zu überraschen. Ich schrieb, woran ich mich erinnerte, und versuchte, kein einziges Detail zu übersehen, denn jede Kleinigkeit kann wichtig sein, um zu verstehen, was mit mir geschah. 

	Am 19.07.2018 um 00:20 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Haben Sie erst durch die Begegnung mit diesem Außerirdischen erfahren, dass es möglicherweise andere Planeten mit intelligenten Lebewesen gibt? Und kannten Sie vorher dieses Wort („Alien“) nicht einmal? 

	2. Es ist unmöglich, viele „Sprachen“ (oder vielmehr Begriffe) von Esoterikern zu übersetzen. Weil sie selbst nicht verstehen, was sie sagen. Nur eine Reihe von Wörtern, die ihnen gefallen, ohne Bedeutung. 

	3 - jeder entscheidet für sich. 

	4. Lesen Sie beispielsweise im Internet über diesen Stern. Durchsuchen Sie astronomische Fachbücher und finden Sie heraus, was Astronomen über die Möglichkeit von Planeten um Sterne dieses Typs denken. Ich behaupte nicht, dass ich diesen Stern selbst studiert habe – aber Sie können das. 

	1. Ich habe vor dem Kontakt nicht an sie geglaubt und bezweifle es immer noch. 

	2. Jedes Wort hat eine Bedeutung. 

	3. Erklären Sie Ihren Standpunkt. 

	4. Ich habe es schon gelesen. Dort kann es keine Planeten geben. Es gibt zwei mögliche Schlussfolgerungen: Entweder halluziniere ich oder die Außerirdischen haben mir den wahren Standort ihres Planeten verheimlicht. 

	Am 19.07.2018 um 00:24 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Was ist ein Biofeld im physikalischen Sinne? - Ein Mensch strahlt vieles aus. Eine Reihe von Feldern? Und wie kann beispielsweise eine erhöhte Körpertemperatur die Kommunikation mit einem Außerirdischen stören oder im Gegenteil unterstützen? Er kann zum Merkur fliegen und sich dort im Raumanzug bei extremen Temperaturen wohlfühlen. Und was ist falsch an der schwachen elektrischen Aktivität des Herzmuskels eines einzelnen Menschen? Tötet das "Biofeld" Außerirdische sogar im Raumanzug? 

	Unter dem Wort „Biofeld“ verstehen manche die Ausstrahlung des physischen Körpers, andere wiederum den Seelenzustand, die Stimmung oder das Bewusstsein. 

	Wenn ich krank wurde und Kontakt aufnehmen musste, nahm ich Tabletten, um dorthin zu gelangen, und das tat ich. Keine körperliche Krankheit konnte mich davon abhalten, mit ihnen Kontakt aufzunehmen. 

	Am 19.07.2018 um 01:29 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Oder es gab dort keinen Hinweis auf Außerirdische. 

	2. Wenn ich solche Geschichten lese, fange ich an, etwas mystisch zu denken: Wer oder was täuscht die Leute unter der nächsten Maske? Wer ist je nach Epoche als Engel, Außerirdischer usw. verkleidet? Zu welchem Zweck? 

	3. Diese Kontakte haben absolut keinen Sinn. 

	4. Ich persönlich würde Ihnen raten, dieses Problem einfach zu ignorieren und weiterhin friedlich und glücklich zu leben. 

	1. Wer hat da denn gerochen? 

	2. Sie haben mein Interesse noch verstärkt: Wenn es sich nicht um Halluzinationen oder Außerirdische handelte, was oder wer könnte es gewesen sein? 

	3. Ich stimme zu. 

	4. Es ist mir wichtig, eine Antwort zu finden, verstehst du? Die Kontakte waren nicht nur vage Bilder in meinem Kopf, sie waren 13 Jahre lang Teil meines Lebens. Ich habe lange davon geträumt, das herauszufinden, aber ich bereue, dass ich mich während des Kontakts nicht an Ufologen gewandt habe. Vielleicht wäre es damals einfacher gewesen, es herauszufinden. 

	  

	Am 19.07.2018 um 05:43 Uhr,  Karibik  sagte: 

	übrigens sind diese Stereotypen in Ihrem Beispiel sehr sichtbar) 

	Dies ist die zweite Seite des Tagebuchs. Wenn Sie etwas nicht verstehen, fragen Sie. 
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	Ich denke, Ray hat Recht, dass Außerirdische kein einfaches Erdenmädchen durch die ganze Galaxie führen müssen. Natürlich weiß ich nicht, wie der Motor ihres Schiffes funktioniert (ich habe Kirkhitons Erklärungen immer noch nicht verstanden), aber für die Fortbewegung wird Energie benötigt. Und um Energie zu gewinnen, werden materielle Ressourcen benötigt. 

	Sagen Sie mir, welches intelligente Wesen würde Geld dafür ausgeben, ein Kind von einem anderen Planeten zu unterhalten? 

	Am 19.07.2018 um 09:10 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Eine Bitte gibt es noch. Bewegen Sie das Telefon etwas weiter von der Seite weg. Manchmal werden die Enden von Wörtern oder Buchstaben (von den Rändern) abgeschnitten. 

	Auf einem „kleineren Bildschirm“ passt die ganze Seite (mit etwas mehr Platz). Und die Schärfe Ihrer Kamera ist gut – und ermöglicht Ihnen, das fertige **.jpg auf größere Größen zu vergrößern. 

	Reicht das? 
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	Am 19.07.2018 um 09:53 Uhr,  Karibik  sagte: 

	aber hier stimme ich definitiv zu, wir können darüber reden, darüber nachdenken, aber es lohnt sich nicht, es noch weiter zu vertiefen, das wird später teurer für Ihre Psyche ... 

	Glauben Sie, dass eine detaillierte Analyse dieser Kontakte meiner Psyche schaden kann? 

	  

	Am 19.07.2018 um 09:55 Uhr,  Karibik  sagte: 

	aber ich zum Beispiel glaube, dass jede Handlung einen Sinn hat, selbst die scheinbar absurdesten ... 

	Und welchen Sinn sehen Sie in meinen Flügen, wenn sie echt sind? 

	Am 19.07.2018 um 10:01 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Achtung Frage! wie du schreibst wurde dir ein Chip eingesetzt, wurdest du danach geröntgt? wenn ja, ist der Chip sichtbar oder ist er so klein dass er nicht sichtbar ist? 

	Ich weiß nicht mehr, wie und wo sie mir den „Chip“ eingesetzt haben. Kirkhiton sagte, er liege auf meiner linken Seite unter den Rippen, sei etwa zwei Millimeter groß und sehe aus wie ein menschliches Haar. Er sagte auch, der „Chip“ bestehe aus „organischen Verbindungen“, sei durchlässig für Röntgenstrahlen und könne vom Immunsystem nicht abgestoßen werden. 

	Ich habe von der Stelle kein Röntgenbild gemacht, aber ich habe eine Ultraschalluntersuchung der Bauchspeicheldrüse gemacht (sie liegt genau in der Gegend), alles war im Normbereich. 

	Etwa ein Jahr nach dem „Chipeinbau“ hatte ich an der angegebenen Stelle einen kleinen blauen Fleck bzw. Fleck. Jetzt ist dort alles sauber. 

	Am 19.07.2018 um 10:03 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Gibt es Experten für Quantenmechanik und Feldtheorie? Was halten Sie von der Beschreibung des Motors? Ist ein solches Prinzip möglich oder nicht? 

	hier auf der Erde wurde das Konzept des Gravitons in den 30er Jahren beschrieben, jetzt, so wie ich es verstehe, wird in dieser Richtung geforscht Im Large Hadron Collider wurde vor kurzem das Higgs-Boson entdeckt, das die Wissenschaftler, soweit ich weiß, der Wechselwirkung von Elementarteilchen im Universum einen Schritt näher gebracht hat. Vielleicht werden auch wir in N Jahren ähnliche Motoren entwickeln, die sich 15 Sekunden lang an jedem Punkt des Universums aufhalten können … 

	Ich habe gelesen, dass ein Graviton die gleiche Geschwindigkeit wie ein Photon hat. Ich erzählte Kirkhiton davon, doch er behauptete weiterhin, Gravitonen seien schneller als Photonen und würden sich beim Einschalten des Motors um ein Vielfaches schneller bewegen. Auf die Frage nach der Gravitonenquelle für den Motor antwortete er, vierwertige Elemente seien hierfür am besten geeignet: zum Beispiel Kohlenstoff und Silizium. Auf die Frage, wie man sie aus diesen Substanzen extrahieren könne, antwortete er: „Mithilfe eines Plasmafeldes, das die Gravitonen aus der Materie herausschlägt und gleichzeitig verhindert, dass sie den Motor verlassen. Sie rotieren entlang der Innenkontur des Motors und nehmen dabei schnell an Geschwindigkeit zu. Man muss lediglich Flugrichtung und Entfernung wählen. Danach erfolgt die Bewegung zu dem von Ihnen gewählten Punkt.“ 

	Am 19.07.2018 um 10:29 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ich denke, dass es sich nicht lohnt, „die Zähne zusammenzubeißen, nach dem Korn zu suchen, der Wahrheit auf den Grund zu gehen“ usw. usw., da es immer noch nicht mit 100 % Wert möglich sein wird, aber Sie müssen möglicherweise Gesundheit dafür aufwenden 

	2. Also entspann dich und poste einfach dein Tagebuch, wir werden es mit Interesse lesen) und darüber diskutieren, hoffentlich ohne Fanatismus) 

	3. Wenn Sie noch tiefer graben möchten, helfen Ihnen die Spezialisten von Komopoisk weiter. Soweit ich weiß, wohnen Sie irgendwo in Zentralrussland? Es gibt Kosmopoisk-Filialen in vielen Großstädten, und Sie finden sie über die Website  http://kosmopoisk.org/  nur für den Fall HOTLINE: +7 (964) 877 55 44 

	1. Kirkhiton erzählte mir, dass er hier viele Kontaktpersonen hat. Halten Sie es für möglich, dass sich keiner von ihnen an Ufologen gewandt hat? 

	2. Okay, ich werde es versuchen. 

	3. Ich lebe in der Region Woronesch. Vielen Dank für die Website und die Telefonnummer! Aber was werden sie tun, wenn ich jetzt keinen Kontakt mehr habe? Mit meinen Geschichten? 

	Am 19.07.2018 um 10:30 Uhr  Karibik  sagte: 

	wie ich oben geschrieben habe, handelt es sich dabei um eine Erweiterung Ihres Weltbildes und um den Erwerb bestimmter Kenntnisse, denn Wissen bestimmt den Sinn des Lebens eines jeden Menschen im Voraus … 

	Liegt der Sinn meines Lebens nun also darin, den Weltraum weiter zu erforschen oder das erworbene Wissen zu verbreiten? 

	Am 19.07.2018 um 11:40 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Erzählen Sie mir, welchen Bildungshintergrund haben Sie? 

	Ich habe einen Sekundarschulabschluss (11. Klasse). 

	 

	Am 19.07.2018 um 11:47 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Zum Beispiel diese liebevollen Channelings, wo Tag für Tag immer das Gleiche verbreitet wird. Und es gibt viele Menschen, die das ernsthaft lesen und anderen raten, das Gleiche zu tun. 

	2. Heute ist die Wissenschaft zu einer Fortsetzung von Wirtschaft und Politik geworden. Und unter Ihrem flüchtigen Blick tut sie genau das, was manche Behörden von ihr erwarten: die Wahrung der Integrität der Weltwirtschaft. 

	3. Normale Menschen suchen nach Beweisen und finden sie, zweifeln Sie nicht daran. Nur wenn sie versuchen, diese Beweise vorzulegen, was sehen sie als Reaktion? – Genau, ein weiterer Druck der Skepsis. Implantat – nein, es war nur ein Stück Holzspäne, das versehentlich in Ihr Bein geflogen ist. Narbe – Sie haben sich geschnitten. Die Struktur anderer Sonnensysteme gesehen, die der Wissenschaft unbekannt sind – nun, das bedeutet, Sie sind ein Träumer. Leute wie Sie lassen nicht einmal eine Chance aus, den Menschen Beweise zu liefern. Sie selbst zerstören alle Versuche. Ihre Skepsis kennt keine Grenzen und Sie können buchstäblich alles bestreiten. 

	4. Die Tat ist vollbracht, die Geschichte wird lächerlich gemacht, ich wurde auch lächerlich gemacht, alles ist gut und noch immer existiert kein außerirdisches Leben. 

	5. Darauf bauen sie. Sie wissen, dass niemand ihrem Kontaktmann glauben wird. Wenn sie gewollt hätten, wären sie längst vor aller Augen gelandet. Aber sie selbst sagen, dass sie das nicht tun werden. Das sind die Bedingungen aller Kontakte. 

	6. Warum kommen sie? Nur sie wissen das. Der Mensch wird die Motive und Ziele eines anderen Geistes, der dem Menschen in seiner Entwicklung weit voraus ist, nie verstehen. 

	1. Handelt es sich hierbei um die Aufzeichnung einer spiritistischen Sitzung? 

	2. Warum denken Sie das? 

	3. Bei der Erforschung des Unbekannten ist es sehr wichtig, zunächst mögliche gewöhnliche Ursachen des Phänomens auszuschließen, da wir sonst, anstatt die Wahrheit zu erfahren, eine Reihe von Wahnvorstellungen erhalten. 

	4. Niemand lachte über uns, man äußerte lediglich Misstrauen gegenüber unseren Aussagen. Niemand ist verpflichtet, uns beim Wort zu nehmen, obwohl es leichter ist, Ihrem Kontakt zu glauben als meinem, da Sie nicht in einem physischen Körper in den Weltraum gebracht wurden, sondern ich. Nicht umsonst sagte VIC, mein Fall hebe sich vom allgemeinen Trend ab. 

	5. Ja, das stimmt. 

	6. Und dennoch möchte ich verstehen: Warum kommen sie zu einzelnen Kontaktpersonen, ohne offiziellen Kontakt mit der Erde aufzunehmen? 

	Am 19.07.2018 um 12:11 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Und warum sie das tun können, hat Kirkhiton selbst bereits erklärt. Zuerst wird eine Person benutzt, um Informationen zu extrahieren und Kontakt aufzunehmen, dann wird ihr Gedächtnis gelöscht, sodass sie nichts mehr darüber erzählen kann. Jeder, sogar die irdische Regierung, beteiligt sich also an der Geheimhaltung von Informationen. Und zu diesem Zweck verschonen sie nicht einzelne Bürger. 

	2. Ja. Sie kommen höchstens zu einer Verwandten, sagen ihr, dass sie nicht zu mir kommen kann, und das war’s. Erstens gehöre ich zu denen, die in den meisten Fällen nicht schweigen, zweitens haben sie vielleicht auch Angst um meine Sicherheit. Und drittens kann ich zu viel verstehen und wertvolle Geheimnisse ausplaudern. 

	3. Bücher, Artikel. Ich werde nicht alles auflisten. Wenn Sie persönlich möchten, können Sie im Internet nach Literatur über Kontakte mit Außerirdischen suchen. 

	4. Bitte beachten Sie, dass ich kein Experte auf diesem Gebiet bin und auch nicht behaupte, es zu verstehen. Ich gebe lediglich ihre Worte wieder und interpretiere sie manchmal auf meine eigene Weise. 

	1. Aber ich habe keinen Beweis für die Realität des Kontakts, was bedeutet, dass die Geheimdienste keinen Grund haben, mich zu benutzen: Kirkhiton hat mich vor ihrer Aufmerksamkeit geschützt. 

	2. Wenn sie das nächste Mal zu Ihnen kommen, fragen Sie sie bitte, ob sie Kirkhiton oder den Planeten Daraal kennen. 

	3. Gibt es Literatur, die sich speziell mit dem Körperkontakt mit ihnen befasst? 

	4. Kirkhiton sagte mir, dass die Energie eines Menschen von seinen Gedanken und Wünschen abhängt: Je mehr Bosheit und Verzagtheit ein Mensch hat, desto weniger ist er für den Kontakt geeignet und umgekehrt. Er sagte auch, dass Energie vom Wunsch abhängt, die Welt zu verstehen und vom Interesse an der Erforschung des Weltraums: Je mehr dieser Eigenschaften ein Mensch besitzt, desto einfacher ist es, mit ihm Kontakt aufzunehmen. Stimmt das mit dem überein, was Ihnen gesagt wurde? 

	Am 19.07.2018 um 12:22 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ich denke im Gegenteil, sie haben es getan, natürlich nicht viele, aber einige 

	2. Nun, vielleicht können Sie ihnen den Ort zeigen, an dem Sie abgeholt wurden. Sie werden alle Ihre Fragen beantworten usw. usw. 

	3. Anschließend werden alle diese Kontakte in die Datenbank eingegeben und Informationen über sie gesammelt, um sie weiter zu untersuchen und ähnliche Episoden zu vergleichen. 

	1. Warum haben Ufologen dann keine Informationen darüber? 

	2. Ich wohne 250 km vom Regionalzentrum entfernt, wo sich wahrscheinlich Kosmopoisk befindet. Werden sie wirklich hierher kommen, um sich den Ort anzusehen, an den mich Außerirdische vor einigen Jahren gebracht haben, und meine Fragen zu beantworten? 

	
3. Ist diese Datenbank für die Öffentlichkeit zugänglich? 

	 

	Am 19.07.2018 um 12:26 Uhr,  Karibik  sagte: 

	genau so) das ist der Sinn Ihres Lebens + das Erlangen neuen Wissens, das Ihre Persönlichkeit entwickelt... jedes weitere Leben bringt Sie um 1 Schritt in der spirituellen Entwicklung, in diesem Leben ist Ihr Schritt das Wissen über das Universum durch den Kontakt mit Vertretern anderer Zivilisationen 
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	Am 19.07.2018 um 13:21 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Meistens behauptet die Quelle, Informationen telepathisch zu erhalten. Aber wer kann garantieren, dass sie nicht wahnsinnig ist oder fantasiert, um Geld zu verdienen oder populär zu werden? 

	2. Weil diese Art der Existenz der Zivilisation seit langem etabliert ist und denjenigen zugutekommt, die an der Macht sind und alles kontrollieren. Wenn Alternativen auftauchen, müssen die Machtstrukturen anderen weichen und sie werden nicht mehr in der Lage sein, die Welt in ihrem Sinne zu regieren. Darüber hinaus gibt es einige außerirdische Kräfte, die ebenfalls von diesem Zustand profitieren. Sie agieren getrennt von den Zivilisationen, die den Menschen wohlgesinnt sind. 

	3. Dies ist viel einfacher zu erkennen, als es scheint. Es handelt sich lediglich um einen Vergleich zwischen Menschen und ihren Daten, der Art der Informationen und der Art und Weise, wie sie präsentiert werden. 

	4. Ich habe die Situation nur als Beispiel verwendet. Es ist mir egal, wie jemand reagiert, lasst ihn auf den Ohren stehen. 

	5. Denn nur so können wir kommunizieren, Informationen und Kultur austauschen und gemeinsame Ziele bei der Weiterentwicklung der Beziehungen erreichen. Und wenn es nicht offiziell möglich ist, muss es heimlich geschehen. 

	1. Daher kann niemand garantieren, dass Sie und ich nicht dasselbe tun. 

	2. Mir wurde auch von gegensätzlichen Parteien innerhalb der „Interstellaren Union“ erzählt. Es stellt sich heraus, dass dort nicht alles so rosig ist, wie sie uns präsentieren wollen. 

	3. Geben Sie Beispiele für eine solche Anerkennung: Beschreiben Sie den aus Ihrer Sicht wahren und den falschen Kontakt. 

	4. Gut. 

	5. Kirkhiton sagte etwas Ähnliches. 

	Am 19.07.2018 um 13:38 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Lesen Sie zum Beispiel dies  https://bookz.ru/authors/ajaja-vladimir/nlo-kon_158/1-nlo-kon_158.html  

	Nun, ich denke, jeder, der sich für Ufologie interessiert, sollte dieses Buch lesen – Valentin Fomenko – „Die Erde, wie wir sie nicht kennen.“ 

	 https://naturalworld.guru/kniga_prishelci-uje-davno-kontroliruyut-zemlyu.htm  

	Danke, ich werde mal nachschauen. Ich habe bisher keine ufologische Literatur gelesen, es ist Zeit, diese Lücke zu schließen. Mir wurde dieses Buch empfohlen, es ist ziemlich interessant, schau mal rein: 

	 http://www.rulit.me/books/nlo-v-voronezhe  

	Am 19.07.2018 um 13:41 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ufologen verfügen über Informationen, glauben Sie mir.) Dieselbe ufologische Literatur und die darin beschriebenen Fälle sind ebenfalls Informationen. 

	2. Ja, natürlich kommen sie, wenn sie an Ihrem Fall interessiert sind. 

	3. Ich denke, jede Gruppe, die UFOs untersucht, hat ihre eigene Datenbank. Ich bin kein Mitglied einer ihrer Gruppen, daher kann ich diese Frage nicht sicher beantworten. Aber die Tatsache, dass Informationen gesammelt und systematisiert werden, ist 100% 

	1. Haben Sie in ähnlicher Literatur eine Beschreibung eines Kontakts gelesen, der meinem ähnlich ist? 

	2. Wenn ich jetzt mit ihnen in Kontakt stünde, würden vielleicht Ufologen zu mir kommen. Aber selbst dann halte ich es für unwahrscheinlich, dass sie Kirkhiton treffen oder auch nur sein Schiff sehen könnten. 

	3. Verstanden. 

	  

	Am 19.07.2018 um 14:05 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Okay, ich werde fragen. 

	Nun, zum Beispiel 

	Kolchin G.K. "UFOs und Außerirdische"  https://www.litmir.me/br/?b=314039&p=1  

	A. Priyma „Das 20. Jahrhundert. Chronik des Unerklärlichen. Phänomen nach Phänomen“ Das Buch enthält im zweiten Teil Informationen über physische Kontakte, daher gebe ich gleich einen Link dorthin. Der erste Teil beschreibt Fälle von Kontakten mit Poltergeistern und Geistern.  https://royallib.com/read/priyma_aleksey/XX_vek_hronika_neobyasnimogo_fenomen_za_fenomenom.html#633419  

	Danke schön. 

	Glauben Sie, dass UFOs und Poltergeister etwas gemeinsam haben? 

	 

	Am 19.07.2018 um 14:28 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Informationen des Kontaktierten können mit Informationen anderer Kontaktierten übereinstimmen. Dies ist natürlich besonders wertvoll, wenn er vor der Kontaktaufnahme nicht mit der Quelle dieser Informationen vertraut war. 

	2. Eine Person muss angemessen sein, zur Selbstanalyse fähig sein und sogar die Möglichkeit zugeben, dass dies nicht stimmt (wie in Ihrem Fall). 

	3. Die ihm übermittelten Informationen müssen der Realität entsprechen, Dialoge mit Außerirdischen müssen ebenfalls begründet sein. In Ihrem Fall ist dies alles vorhanden. 

	4. Falscher Kontakt sieht meist anders aus. In der Regel vermittelt die Person sofort das Gefühl, etwas verrückt zu sein. Sie ist verwirrt in den Informationen, die sie gibt, und kann nichts Vernünftiges sagen. Dialoge mit vermeintlichen Außerirdischen sind informativ. Sie legt den Schwerpunkt auf sich selbst und hält sich für den Auserwählten. Sie redet völligen Unsinn usw. 

	1. Ich habe noch mit niemandem gematcht. 

	2. Ich hoffe, dass ich über ausreichende Fähigkeiten zur Selbstanalyse verfüge, gebe aber zu, dass dies möglicherweise nicht zutrifft. 

	3. Ich weiß nicht, inwieweit die Informationen der Realität entsprechen. Und worin lässt sich die Gültigkeit oder Ungültigkeit von Dialogen mit Außerirdischen erkennen? 

	4. Ich verstehe... 

	19.07.2018 um 14:35 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Und wenn eine Person schlau ist und nur fantasiert und damit Geld verdienen möchte, ist es sehr schwer zu erkennen. Auf Wunsch ist es aber auch möglich. Frag einfach nicht wie. 

	Okay, werde ich nicht. 

	Kann man mit der Kontaktaufnahme Geld verdienen? 

	Am 19.07.2018 um 14:52 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Nur eines kam mir in Kirkhitons Worten und allgemein in den Informationen über seine Zivilisation seltsam vor. Wie können sie Atheisten sein? Warum? Schließlich ist selbst auf der Erde die Existenz Gottes oder sozusagen der Höchsten Kosmischen Vernunft bekannt. Oder sind sie keine Atheisten, sondern einfach vom Leben nach Seinen Gesetzen entfernt und leben nach ihren eigenen?) 

	2. Übrigens, Cassie, hat er gesagt, wie hoch ihre Lebenserwartung ist? 

	1. Sie erkennen die Existenz des Schöpfers des Universums an (in ihrer Sprache wird er Chiut genannt). Ich nannte sie Atheisten, weil sie nicht zu ihm beten, ihn nicht anbeten und im Allgemeinen keinen Sinn in der Religion sehen. Kirkhiton sagte, dass der beste Appell an Gott eine gute Tat für denjenigen ist, der in der Nähe ist, und Gebete und religiöse Rituale ohne die Pflege von Güte und Mitgefühl in sich selbst bringen nicht nur keinen Nutzen, sondern im Gegenteil Schaden, weil ein Mensch sich selbst davon überzeugt, gut zu sein und sein eigenes Übel nicht sieht. 

	2. Ein Jahr auf Daraal entspricht 10 unserer Monate. Nach ihrem Kalender leben sie normalerweise 320-350 Jahre. 

	Am 19.07.2018 um 15:43 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und selbst wenn Gott = "VKR", wie Höher Kann die Vernunft ständige Gebete und demütigende Bitten verlangen? Ist sie so eitel? Zählt sie eifersüchtig, wie oft ein Gläubiger seine Stirn auf den Boden geschlagen hat und davon „high“ geworden ist? Wenn dies das ist, wonach die Menschheit in ihrer Entwicklung streben sollte … Ähm … 

	Sie argumentieren auch wie Kirkhiton.  [image: :D]  Nicht Gott braucht Gebete, sondern wir, weil wir schwach und unvollkommen sind und seine Hilfe brauchen. 

	Am 19.07.2018 um 15:59 Uhr,  Karibik  sagte: 

	ja, natürlich finden sich solche Fälle in dieser Literatur 

	Sehr interessant! Ich werde es mir auf jeden Fall ansehen. 

	Am 19.07.2018 um 16:29 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Wenn Sie nun mindestens tausend Passanten auf der Straße fragen würden, wie viele Menschen könnten die Frage schnell beantworten? 

	"Wie viele Millimeter sind 0,3 Mikrometer????" 

	2. P.S.......Warum ist mir das aufgefallen? Ich habe etwas Vertrautes gesehen.....  [image: :)]     [image: :)]  

	3. Mein ganzes Leben lang habe ich bei der Arbeit verschiedene Mikrometer verwendet. Obwohl die meisten von ihnen überhaupt keine Mikrometer gemessen haben … 

	1. Dies ist eine einfache Frage. Fragen Sie besser, wie viele Lichtjahre ein Parsec sind. 

	2. Kirkhiton hat mir so viel über Sterne, Nebel, Quasare und Pulsare erzählt, dass er mein Interesse an Astrophysik völlig zerstört hat ... Aber er hat in mir ein Interesse an Mikrobiologie geweckt. 

	3. Was? 

	Am 19.07.2018 um 16:40 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Zunächst einmal sind der Gott des Alten Testaments und der Gott, von dem Jesus sprach, verschieden. Er nannte diesen Gott den Teufel, sprach aber dennoch von seinem Vater, der die Menschen liebte und ihnen half. 

	2. Was Sie meinen, nennt man Religion. Es gibt demütigende Forderungen, Wut und Strafen. Ich verstehe die Existenz der Höchsten Intelligenz ganz anders. Ich gehe nicht zu Ritualen in Kirchen und Tempeln, weil ich glaube, dass all dies ausschließlich von Menschen erfunden wurde und um ihre eigene Art zu kontrollieren. Aber ich glaube, dass das Leben nicht von selbst, durch Zufall, entstanden sein kann. Und ich neige nicht dazu, hundertprozentig an die Evolution der offiziellen Theorie zu glauben. Es gibt etwas, das der Mensch noch nicht verstanden hat und das uns ständig an sich selbst erinnert. Es gibt ein gewisses hierarchisches System im Raum, an dessen Spitze der Schöpfer von allem steht. Ein intelligenter Schöpfer. 

	3. Nicht der Schöpfer verlangt ständiges Gebet, sondern die Kirche, die seit Jahrhunderten die Völker zu Zombies macht. Und da sie grundsätzlich konservativ ist, wird dies auf jeden Fall so weitergehen, zumal viele Menschen damit zufrieden sind. 

	1. Gnostizismus, Sie fühlen sich also vom Triumph des Geistes über den Körper angezogen? Ich verstehe ... 

	2. Kirkhiton sprach ungefähr auf die gleiche Weise. 

	3. Haben Sie das Neue Testament gelesen? 

	Am 19.07.2018 um 16:41 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Sie wissen sehr gut, dass es so etwas wie Selbstbildung gibt, also macht Cassie in dieser Hinsicht gute Fortschritte. Es ist klar, dass die Person nicht dumm, sondern vernünftig und interessant ist. 

	2. und es gibt auch Menschen, die von Natur aus hochintelligent sind und alles im Handumdrehen begreifen 

	1. Danke!  [image: :rolleyes:]  

	2. „Wenn ein Mensch den Wunsch hat, die Welt zu verstehen, dann liegt das wichtigste Instrument für ihre Transformation in seinen Händen“ – ein freies Zitat von Kirkhiton. 

	Am 19.07.2018 um 16:58 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Natürlich weiß ich, dass es solche Leute gibt. Sie werden manchmal als "talentiert in allem" bezeichnet. 

	Und ihre Bücher sind wunderbar und interessant. Was ist schließlich das Wichtigste an einem Buch??? 

	Dies geschieht, damit der Autor selbst nicht durch die Wendungen seiner Ereignisse, Namen und Terminologie verwirrt wird. 

	Glaubst du, ich kann einen Fantasy-Roman schreiben? 

	  

	Am 19.07.2018 um 17:00 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. In einigen Fällen ja, aber normalerweise handelt es sich dabei einfach um die Seelen kürzlich Verstorbener oder um gestörte Beerdigungen. 

	2. Es muss eine Grundlage für den Vergleich mit anderen Daten geben. Wenn keine vorhanden ist oder sogar Widersprüche vorliegen, sind die Informationen unbegründet. Dies bedeutet jedoch nicht immer, dass es nicht vertrauenswürdig ist. Alles muss überprüft werden. 

	3. Heutzutage gelingt es den Leuten, mit allem Geld zu verdienen. Sie bewerben ihre Blogs und erzielen Einnahmen durch Werbung, den Verkauf ihrer Bücher und Spenden. 

	1. Wie können Seelen die materielle Welt beeinflussen? 

	2. Das heißt, wenn ein Außerirdischer bei einem Kontakt sagte, er stamme aus dem Oriongürtel, und bei einem anderen plötzlich sagte, er stamme aus der Wega, ist dieser Kontakt dann unzuverlässig? 

	3. Um Bücher zu schreiben, braucht man die Gabe der Worte, und die habe ich nicht. Ich werde also kein Geld verdienen können. 

	Am 19.07.2018 um 17:06 Uhr,  Karibik  sagte: 

	und im Allgemeinen ist Poltergeist ein sehr komplexes Thema, und in diesem Forum gibt es viele Themen, die sich damit befassen, und wir haben in Russland Koryphäen auf dem Gebiet der Poltergeistforschung … 

	  

	Ich war vor dem Kontakt Zeuge eines ähnlichen Vorfalls. 

	Am 19.07.2018 um 17:40 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Sie sollten lieber ehrlich antworten (wie bei einer Beichte)  [image: :)]  ), wenn Sie Fragen so zügig beantworten, bei Kontakt: 

	1...du nimmst alles schnell aus deinem Kopf, aus dem Gedächtnis. 

	2. Sie blättern ständig in alten Tagebucheinträgen aus der Schulzeit/Jugendzeit 

	3....Sie haben eine Art „allgemeine Mustertabelle“ mit einer Einordnung aller Daten, Namen, Größen, Terminologien, Bezeichnungen zusammengestellt........ 

	Sie können einfach mit einer Zahl antworten. Ihr religiöser Dialog mit Galina wird vorerst unter Vorbehalt nicht berücksichtigt. 

	  

	Ich war 13 Jahre lang Kontaktperson: Zweimal pro Woche (jährlich, etwa von April bis November) hatte ich physische Kontakte. Wenn ich einen davon nicht wahrnahm, hatte ich fünf mentale Kontakte, die jeweils zwischen 40 Minuten und anderthalb Stunden dauern konnten. Während dieser ganzen Zeit wurden Informationen in mein Bewusstsein eingespeist. Hier kann man alle möglichen Fachbegriffe lernen... Ich bin ziemlich überrascht, wie wenig ich mich erinnere, aber ich erkläre das damit, dass der letzte mentale Kontakt im Jahr 2012 war. 

	Ich nehme also alle Informationen aus meinem Gedächtnis. 

	Ich habe nur ein Tagebuch, hier ist die nächste Seite: 

	 [image: image9.jpg]  

	  

	Am 19.07.2018 um 17:54 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Ich musste lesen, was es war. Wissen Sie, einige der Ideen entsprechen teilweise meiner Weltanschauung. Aber im Allgemeinen fühle ich mich niemandem zugehörig. Der Triumph des Geistes ist gut, aber in vernünftigen Grenzen, ohne sich selbst zu schaden. Sektiererische Lehren ziehen mich jedenfalls nicht an, ich bin für Gedanken- und Persönlichkeitsfreiheit. 

	Sie haben einfach eine gnostische Idee niedergeschrieben, also habe ich sie klargestellt. 

	Am 19.07.2018 um 17:55 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Ja, ich habe es gelesen. 

	Erinnern Sie sich, was dort über die Kirche steht? 

	  

	Am 19.07.2018 um 18:20 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Ich glaube, dass es sich hierbei um eine Art Experiment an uns handelt, das von Wesen aus anderen Dimensionen durchgeführt wird … 

	Was sind andere Dimensionen? 

	1. Ich war damals 11 Jahre alt. Einmal besuchten meine Mutter und ich ihren Freund. Er besaß eine ganze Bibliothek mit okkulter Literatur: Spiritualismus, Magie, Kabbala usw. Meine Mutter und mein Freund unterhielten sich im Hof, und ich begann, mit Erlaubnis des Hausbesitzers, seine Bibliothek kennenzulernen. Nachdem ich einige Bücher durchgeblättert hatte, die mir nichts sagten, beschloss ich, mit seinem Kätzchen zu spielen. Ich befestigte ein Stück Papier an einem Faden und rannte mit dem Kätzchen durchs Zimmer, aber plötzlich blieb es abrupt stehen, fauchte und starrte angestrengt in eine Ecke. Ich spürte, dass jemand im Zimmer war und dass dieser Jemand mir eindeutig feindselig gesinnt war. Mir lief eine Gänsehaut über den Rücken, und ich eilte aus dem Zimmer. Das Kätzchen sprang mir wie verbrüht hinterher und versteckte sich irgendwo. Ich ging in die Küche, aber selbst dort ließ mich das Gefühl des bösen Blicks nicht los. Plötzlich sah ich, dass der Deckel des Aluminiumtopfs auf dem Gasherd abgerissen war und in der Luft hing. Ich hatte Angst, dass er auf mich zufliegen würde und begann, mich leise zur Tür zurückzuziehen. Doch dann riss auch der Topf ab, flog ein paar Zentimeter an meinem Kopf vorbei und krachte mit einem lauten Knall gegen die Wand. An diesem Punkt hielt ich es nicht mehr aus und rannte aus der Küche.  [image: :D]  

	Der Hausbesitzer war von meiner Geschichte nicht besonders überrascht. Er sagte, er selbst habe so etwas schon mehr als einmal gesehen. 

	2. Dies geschah etwa zwei Jahre vor dem ersten Kontakt. 

	Am 19.07.2018 um 19:13 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Ich habe es nicht vollständig gelesen, mich hat nur das Evangelium interessiert. Was muss ich mir merken? 

	Dort steht, wer die Kirche gegründet hat und zu welchem Zweck. 

	Am 19.07.2018 um 19:33 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Cassie, was bedeutet planetarischer Krieg? 

	2. Erstreckte es sich nur auf das Sonnensystem oder darüber hinaus? 

	3.Wer war daran beteiligt, wer war der Initiator? 

	4. Ich muss nur etwas im Zusammenhang mit den Träumen klarstellen. 

	5. Ist der Mond ein künstliches Objekt? 

	6. Was essen die Daraalianer außer Goptembrya? 

	1. Kirkhiton sagte, dass in der vorsintflutlichen Zeit mehrere Zivilisationen die Erdbewohner beobachteten. Sie gerieten in Konflikt, weil sie unterschiedliche Auffassungen darüber hatten, wie sie uns behandeln sollten. Dieser Konflikt eskalierte zu einem bewaffneten Konflikt: einem „planetaren Krieg“. 

	2. Es ging nicht über das Sonnensystem hinaus. 

	3. Drei Zivilisationen nahmen teil, eine von ihnen war der Initiator (sie setzte zum ersten Mal ernsthafte Waffen ein), die anderen beiden versuchten, die Zivilisation zu beruhigen und die Menschen zu schützen. Der Initiator war die Zivilisation der „Echsen“ vom Planeten Selbet im Sternbild Jagdhunde. (Wahrscheinlich dieselben „Reptilien“). Unsere Verteidiger waren Zivilisationen vom Planeten Burkhad im Sternbild Schwan und vom Planeten Tumesout im Sternbild Perseus. 

	4. Gut. 

	5. Der Mond war ein Planet zwischen Erde und Mars. Er war die wichtigste Basis aller drei Zivilisationen, auf ihm wurde viel wiederaufgebaut, sodass man ihn in gewissem Sinne als „künstliches Objekt“ bezeichnen kann. 

	6. Neben „Goptembria“ essen sie Geflügelfleisch „Gopnir“, Milchprodukte aus Tiermilch „Gop-Chi-Chi“ und verschiedene Pflanzenprodukte: zum Beispiel Pulver aus Algen, die auf ihrem Planeten wachsen (ich erinnere mich nicht an den Namen dieser Alge). 

	  

	Am 19.07.2018 um 19:33 Uhr,  Karibik  sagte: 

	um es klarzustellen, ich habe dies speziell für Sie mit Beispielen gefunden -  http://say746.ru/Mirtainogo/zagadochnoe/chto-zhe-tam-proishodit-v-inyih-izmereniyah.html  

	Danke schön. 

	 

	Am 19.07.2018 um 19:50 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Ich habe mehr als einmal gelesen, dass Poltergeist normalerweise der Anfang für diejenigen ist, die später enge Kontakte wie Sie haben. Es scheint anzudeuten, dass Kontakt auftreten kann 

	Ja? Das wusste ich nicht. Ich frage mich, warum das passiert? 

	Am 19.07.2018 um 20:08 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Was ich jetzt beobachten kann, befriedigt mich jedenfalls nicht. 

	Ich gehöre auch keiner Religion an. 

	  

	Am 19.07.2018 um 20:09 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Es hängt alles von Ihrer Position ab. Wenn Sie naturwissenschaftlich sind, werden Sie die Antwort in der Psychologie und Psychiatrie suchen. Wenn Sie religiös sind, wird Ihnen jeder Priester eines sagen: Das sind alles Versuchungen des Bösen. Vergessen Sie es, beten Sie und gehen Sie in die Kirche. Wenn Sie sich der Armee der Kontaktpersonen anschließen, können Sie endlos diese Psychospielchen spielen und über zahlreiche Geschichten unbeweisbarer Kontakte nachdenken. 

	2. Ich glaube, jeder Ufologe wird regelmäßig von Kontaktpersonen unterschiedlicher Qualität gestört. Auch ich bin manchmal gestört. Letztes Jahr rief mich jemand aus Russland an und sagte, er würde telepathisch mit der Mutter Gottes kommunizieren, und dann begann er ununterbrochen über drohende Katastrophen und Kataklysmen zu plappern. Kurz darauf riss mir die Geduld, ich unterbrach ihn und bat ihn, mich nicht mehr mit seinem Unsinn anzurufen. Und auch dort schicke ich alle telepathischen Kontaktpersonen in den Mülleimer. Ich stehe ihnen gegenüber extrem negativ auf. Vielleicht waren unter ihnen die Kirkhitaner ... ich weiß es nicht.  [image: :D]  

	3. Das Thema Kontaktpersonen war in den 1980er und 1990er Jahren in der Ufologie populär. Neben den einzelnen Kontaktpersonen selbst knüpften und praktizierten einige ufologische Gruppen telepathische Kontakte mit Vertretern vermeintlich außerirdischer Zivilisationen. Das Ergebnis waren Tonnen von nutzlosem Altpapier und kein positives Ergebnis für die Menschheit als Ganzes. Ich glaube, dass Kontaktpersonen in diesem Fall telepathisch mit ihrem eigenen Unterbewusstsein kommunizieren und keine grundlegend neuen, der Wissenschaft unbekannten und praktisch nützlichen Informationen weitergeben können. Daher rate ich Ihnen, den Kritzeleien von Benutzerin Galina8 keine Beachtung zu schenken. 

	4. Ihr Fall ist insofern interessant, als Ihr Kontakt so stark mit der Realität verwoben ist, dass Sie selbst nicht wissen, was Sie denken sollen. Wenn wir das herausfinden könnten, wäre dies für die Ufologie als Ganzes ein nützliches Wissen. 

	1. Ich habe die Armee der Kontaktpersonen ohnehin schon verlassen, da ich seit 2012 keinen einzigen Kontakt mehr hatte: weder physisch noch mental. Aber wie ich mit vergangenen Erfahrungen umgehen soll: als Realität oder als lustige Spiele meines eigenen Unterbewusstseins, habe ich noch nicht entschieden und hoffe sehr, dass sie mir hier helfen werden, dieses Problem zu klären. 

	Zum Thema Fantasien: Vor dem Ersten Kontakt habe ich nicht nur nicht von Außerirdischen fantasiert, ich habe auch überhaupt nicht an sie geglaubt. Wie können solche Bilder spontan bei jemandem auftauchen, der nicht daran glaubt? 

	2. Wie gut bin ich? Seien Sie ehrlich, ich bin ehrlich zu Ihnen. 

	3. Ich hoffe, von anderen Kontaktpersonen ähnliche Informationen zu meinem Kontakt zu finden. Für mich persönlich wird dies ein gewichtiges Argument für die Realität der von mir erlebten Ereignisse sein. 

	4. Wie können wir das herausfinden? Gibt es Möglichkeiten, in der Ufologie die Spreu vom Weizen zu trennen? 

	 

	Am 19.07.2018 um 20:47 Uhr,  Strahl  sagte: 

	welche Maße und was ist mit den "FAQ"? 

	Die Dimensionen der materiellen Welt sind wahrscheinlich relativ zu einer anderen materiellen Welt. 

	Am 19.07.2018 um 20:51 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Cassie, vielen Dank für Ihre Antworten. 

	2. Ich muss mich von allen verabschieden. Wenn jemand über diese Themen sprechen möchte oder Fragen an mich hat, habe ich in meinem Profil einen Link, unter dem Sie mich finden können. 

	1. Gern geschehen. 

	2. Bitte seien Sie nicht beleidigt. Ich wiederhole, es ist einfacher, an Ihren Kontakt zu glauben als an meinen. Ufologen werden gezwungen, Skeptiker zu sein, oft von denselben Kontaktpersonen wie wir, die in der Euphorie ihrer Kontakte diese allen um sie herum aufdrängen, ungeachtet der Kommunikationsetikette. So entwickeln Ufologen eine so eigentümliche Abwehrreaktion. 

	 

	Am 19.07.2018 um 20:54 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und ich vertreibe Poltergeister in 24 Stunden um 150 %. (12-mal getestet). Na und? Und jemand anderes macht leckereren Borschtsch. 

	Ich habe das nur einmal in meinem Leben erlebt. 

	 

	Am 19.07.2018 um 21:25 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Ja, das ist alles eine schamlose Lüge! Es ist nur so, dass die Masse der Menschen (im Gegensatz zu dir) keine kritische Einstellung hat (Respekt und einen Luftkuss für dich!!) 

	  

	Danke schön!  [image: :rolleyes:]  Hier ist die nächste Seite meines Tagebuchs: 

	 [image: image11.jpg]  

	Am 20.07.2018 um 02:09 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Die letzten beiden Bilder der Tagebuchseiten sind einfach nur furchtbar scharf. Der Grund liegt an der Verwacklung beim Fotografieren ohne Stativ. 

	Versuchen Sie beim Schießen: 

	== Halten Sie Ihre Hand mit der Kamera auf einer Unterlage (z. B. einem Hocker oder Stuhl). 

	== Mache 2-3 Bilder hintereinander. Schau sie dir dann in hoher Vergrößerung an und wähle das schärfste aus. Den Rest lösche... 

	Okay, ich werde es versuchen. 

	Ist das besser? 

	 [image: image7.jpg]  

	 

	 

	Ich werde jetzt versuchen, ein Foto von der Kamera hier zu posten. Sollte die Qualität schlecht sein, lasst es mich wissen. Dann poste ich die restlichen Fotos nicht, sondern mache es so, wie ihr es mir geraten habt.  [image: 15319212836551840771607.thumb.jpg.21ba19e3aca00c7f5959378f8426ac29.jpg]  

	1. Kirkhiton dachte das auch, möchten Sie ihn kontaktieren? 

	2. Was nützt es, wenn ich mich immer noch nicht an die Eigenschaften der Planeten oder die Namen und Beschreibungen der Satelliten der Gasriesen erinnern kann, die wir besucht haben? Ehrlich gesagt hatte ich gehofft, das Ergebnis wäre besser. 

	 

	#739 Konferenz mit Führern irdischer religiöser Egregoren. Glaube und sein Einfluss. Der Kampf der Liebe. 

	 https://blog.cassiopeia.center/bMz6s0MhIFO  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragmente. 

	„…In der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts gibt es spezielle Wissenschaftler, die „Religionswissenschaftler“ und „Religionspsychologen“ genannt werden. Das sind die Psychologen, die den Einfluss von Religionen auf das Bewusstsein, die Psyche von Humanoiden untersuchen. Und sie entwickeln religiöse Konzepte zur Verbreitung auf einem bestimmten Planeten, abhängig von der Art der humanoiden Psyche und den Zielen, zu denen die Religion führen soll. Das heißt, abhängig davon, in welchem Entwicklungsstadium sich die Gesellschaft befindet…“ 

	„…Was ist Glaube? Er ist Energie, ein Gefühl, das die Kraft hat, die Realität zu verändern. Wenn ein Mensch eine Idee ohne Beweise, sondern einfach im Glauben annimmt, verändert er bereits sein Leben. Wenn er sie mit Beweisen annimmt, ist es nur seine geistige Überzeugung, es ist kein Glaube …“ 

	„…Die Außerirdischen erklärten es – diejenigen, die zu Gottheiten erhoben wurden. Es geschah, dass sie eingeflogen kamen und man begann, sie als Götter zu verehren. Natürlich erklärten sie den Leuten, dass wir dieselben Menschen seien. Worauf sie die Antwort erhielten: „Nun, wie sind wir gleich, wenn ihr vom Himmel eingeflogen seid? …“ 

	„…Wir appellieren an alle, die Außerirdische Dämonen nennen. 

	(jetzt spricht Jesus) Ich weiß, dass dies im christlichen religiösen Egregor üblich ist. Es ist okay, niemand ist von dir beleidigt, sie sind bereits daran gewöhnt: Sie haben schon Schlimmeres von Leuten gehört …“ 

	„...Denn wenn die Liebe inmitten von Nicht-Liebe erscheint, will sie keinen Kampf führen. Doch wenn man beginnt, sie zu zerstören und versucht, das Licht mit dunklen Wolken zu bedecken, wenn die Liebe sich zerstören lässt, ist sie keine Liebe mehr...“ 

	02:39 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maria: Hallo, liebe Freunde! Wir freuen uns, Sie bei unserem Projekt „Cassiopeia“ begrüßen zu dürfen. Heute haben wir ein weiteres interessantes Thema – ein Treffen mit Vertretern verschiedener religiöser Egregoren und unser Thema: „Der Einfluss der Religion auf die Entwicklung der Zivilisation“. Mein Name ist Maria Sokalskaya, ich bin die Administratorin des Projekts „Cassiopeia“, die Leiterin der Online-Schule „SAKRAL“ und freue mich sehr, dass ich heute unsere Freunde über unsere wunderbare Kontaktperson Irina Podzorova zu diesem interessanten Thema befragen kann. Grüße an alle! 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der subtilen Welt und mit der spirituellen Welt. 

	Heute habe ich die Vertreter der religiösen Egregoren auf dem Planeten Erde zu mir gebeten. Dies ist Jesus Christus, das Oberhaupt des christlichen Egregors. Ich habe den Erzengel Metatron zu mir gebeten, der auch einer der Wächter des christlichen Egregors sowie der Wächter des jüdischen Egregors ist. Ich habe Krishna zu mir gebeten, den Wächter und Kurator des vedischen Egregors, also alles, was mit der Religion des Vedismus und des Hinduismus zu tun hat. Und ich habe den Erzengel Jabrail zu mir gebeten, den inkarnierten Erzengel auf dem Planeten Tumesout. Sein Name ist Apshetarim – das ist sein Name auf Tumesout, und sein spiritueller Name ist Erzengel Jabrail, er ist der Kurator und Anführer des islamischen Egregors. 

	Deshalb habe ich Vertreter von vier Religionen eingeladen. Sie können bei Bedarf auch über die anderen berichten. 

	Hallo, Maria! Alle Geister des Lichts grüßen dich in der Liebe des Schöpfers. Wir senden dir das Licht unserer Liebe! 

	Maria: Danke und akzeptiere, liebe und segne! Ich freue mich sehr, dich kennenzulernen, ich spüre deine wundervollen Energien. 

	04:44 Wege der Entstehung religiöser Egregoren. 

	Maria: Ich habe Fragen zu religiösen Egregoren. Bitte sagen Sie mir, wie religiöse Egregoren in humanoiden Zivilisationen entstehen? Zum Beispiel unabhängig, d. h. von der Zivilisation selbst, oder künstlich, gezielt? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Das Wort „Religion“ selbst bedeutet Kontakt, bedeutet eine Art des Kontakts mit der Geistigen Welt. Daher sind alle Religionen ausnahmslos von Kontaktpersonen mit der Geistigen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen oder mit humanoiden Zivilisationen inspiriert und initiiert. Aber meistens waren es universelle Kontaktpersonen, die religiöse Ideen den Menschen vermittelten, die sowohl mit Humanoiden als auch mit der feinstofflichen Welt (was ihr Plasmoide nennt) und mit der Geistigen Welt in Kontakt treten konnten. Das heißt, alle Religionen sind, sozusagen in eurer Sprache, künstlich geschaffen. Denn natürlich ist ein Mensch nicht in der Lage, selbst eine religiöse Idee zu entwickeln, die länger als zehn Jahre Bestand haben könnte, weil sie sich einfach auflösen würde: Es würde keine Anhänger geben, da es keine Kräfte, keine Engel geben würde, die die Menschen zu einem bestimmten Egregor hinziehen würden. 

	Die Antwort auf die erste Frage lautet also: Religiöse Egregoren werden künstlich geschaffen. 

	06:12 Warum entstehen Religionen? 

	Maria: Auf welcher Grundlage wird die Entscheidung getroffen, einen religiösen Egregor in eine Zivilisation einzuführen? 

	Irina (Hierarchen des Lichts): Welche religiösen Ideen und die damit verbundenen Energien werden dieser Zivilisation nach dem Prinzip der Analyse helfen, sich sowohl physisch als auch spirituell zu entwickeln? Das heißt, wie werden sie dazu beitragen, sich selbst, ihre Zivilisation und ihren Planeten zu entwickeln? 

	Alle Religionen sind so geschaffen, dass Menschen, die diese Egregoren betreten, durch die in dieser Religion existierenden Konzepte zu einem Verständnis von Gott gelangen können. Das heißt, die Schöpfer des Egregors analysieren, was genau den Menschen fehlt, und geben zu diesem Thema eine Religion. 

	06:57 Seit wann werden religiöse Egregoren geschaffen? 

	Maria: Und wie lange wird dies schon in der Interstellaren Union praktiziert? Und wird es in der GFL (Galaktische Föderation des Lichts) praktiziert? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Meinen Sie die künstliche Schaffung von Religionen für Zivilisationen, die nicht Teil der Union sind? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Dies wird seit der Einführung der Interstellaren Union mit jenen Planeten praktiziert, mit denen Kontakt hergestellt wurde, die jedoch aufgrund ihrer energetischen, psychologischen und spirituellen Unvorbereitetheit selbst nicht der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts beitreten. 

	07:37 Die Rolle von Religionswissenschaftlern und Religionspsychologen bei der Entstehung von Religionen. 

	Irina: Jetzt spricht Jesus, nur sehr schnell. 

	(Jesus Christus) In der Interstellaren Union und in der Galaktischen Föderation des Lichts gibt es spezielle Wissenschaftler, die „Religionswissenschaftler“ und „Religionspsychologen“ genannt werden. Das sind die Psychologen, die den Einfluss von Religionen auf das Bewusstsein, die Psyche von Humanoiden untersuchen. Und sie entwickeln religiöse Konzepte zur Verbreitung auf einem bestimmten Planeten, abhängig von der Art der humanoiden Psyche und den Zielen, zu denen die Religion führen soll. Das heißt, abhängig davon, in welchem Entwicklungsstadium sich die Gesellschaft befindet (da können sie unterschiedlich sein). 

	Und dies wird in fast allen Zivilisationen praktiziert, um in ihnen den Wunsch nach Spiritualität zu wecken und ihnen zu helfen, sich als Teil Gottes zu erkennen. Das heißt, Religionen sind für sie ein Weg der Bildung. So wie verschiedene Fabeln, Märchen und Mythen ein Weg der Bildung für Kinder sind. 

	Maria: Diese Praxis wird also nur auf junge Zivilisationen angewendet, die der Interstellaren Union noch nicht beigetreten sind? 

	Irina: Rechts. 

	08:57 Der Niedergang der Religionen in Zivilisationen, die der Interstellaren Union beigetreten sind. 

	Maria: Und was passiert, wenn diese Zivilisationen dann der Interstellaren Union beitreten? Wird dieses System irgendwie entlarvt oder abgeschafft? 

	Irina (Jesus Christus): In der Interstellaren Union herrscht Glaubensfreiheit für alle Religionen. Das bedeutet, dass die Zivilisation, die der Interstellaren Union beigetreten ist, und die dort lebenden Humanoiden weiterhin an den bis dahin verbreiteten religiösen Vorstellungen und Glaubensvorstellungen festhalten. Doch mit jeder Generation werden diese Humanoiden weniger. Denn sobald ein Planet der Interstellaren Union beitritt, werden alle Bildungsstandards auf diesem Planeten, d. h. für Schulen, Institute usw., an die Standards der Interstellaren Union angepasst. 

	09:50 Standards des Religionsunterrichts in der MS. 

	Irina (Jesus Christus): Gemäß den Standards der Interstellaren Union werden für jeden Planeten spezielle Unterrichtsfächer für Kinder eingeführt, die unter anderem dessen Geschichte erzählen. Natürlich aus der Sicht der Interstellaren Union, einschließlich der Frage, wie, von wem und wann Religionen entstanden sind. Das heißt, dies ist bereits im Verlauf der Geschichte dieser planetaren Zivilisation enthalten. Das ist das Erste. 

	Zweitens. Es gibt spezielle Fächer, die Kindern beibringen, mit ihrem Höheren Selbst, mit ihrem nicht-körperlichen Geist, in Kontakt zu treten, mit anderen spirituellen und feinstofflichen Wesenheiten, zum Beispiel mit Plasmoiden, in Kontakt zu treten, mit Engeln in Kontakt zu treten und astral zu reisen. Und es stellt sich heraus, dass die Kinder, die bereits in diesen religiösen Egregoren aufwachsen, in der Schule lernen, wie sie in die Geistige Welt gelangen, wie sie durch ihr Höheres Selbst mit Gott kommunizieren können, und zwar nicht durch Gebete, sondern einfach durch Fragen, indem sie in Resonanz mit dem Göttlichen Licht treten und Antworten erhalten. Es gibt so ein spezielles Fach. Für uns ist das keine Religion, keine Esoterik – das ist unsere Wissenschaft. 

	(Irina) Jetzt spricht Jesus Christus. Warum „mit uns“? Weil er in einem physischen Körper auf dem Planeten Burkhad lebt, der Hauptstadt der Interstellaren Union. Deshalb sagt er: „Mit uns“. Das heißt, er meint jetzt nicht nur die Situation auf Burkhad, sondern in der gesamten Interstellaren Union. 

	(Jesus Christus) Ich weiß mit Sicherheit, dass es in der Galaktischen Föderation des Lichts ungefähr die gleichen Themen gibt. Das heißt, sie lehren in den Schulen auch, wie man mit seinem Höheren Selbst kommuniziert. 

	11:38 Das Bewusstsein neuer Generationen verändern. 

	Irina (Jesus Christus): Und es stellt sich heraus, dass die Menschen, die religiöse Egregoren betreten, verschiedene Tempel und Kirchen ihrer Religion besuchen, dorthin gehen, um durch Rituale und Predigten eine bestimmte spirituelle Erfahrung zu machen. Und die Kinder, die in ihren Familien aufwachsen, erhalten bereits von ihren Lehrern Informationen darüber, wie diese Rituale ablaufen. Und es kommt vor, dass ihnen, wenn sie erwachsen werden und die Tempel ihrer Religion besuchen, alles bereits klar ist, es gibt keine Mystik, kein Geheimnis. Sie wollen ihre Zeit einfach nicht damit verschwenden und selbst mit Gott kommunizieren. 

	Und allmählich werden diese religiösen Gläubigen immer weniger. Sogar ein Staat, der bereits der Interstellaren Union beigetreten ist, zum Beispiel ein Staat des gesamten Planeten, wird verschiedene Anreize und Vorteile für den Klerus einführen und diese Religionen irgendwie unterstützen, aber dies wird nicht künstlich möglich sein. 

	Normalerweise läuft es so ab: Betrachten wir eine Zivilisation, die der menschlichen ähnlich ist, dauert es etwa 5-6 Generationen, die bereits unter der Interstellaren Union aufgewachsen sind, bis die Zahl der religiösen Egregoren um 70 Prozent sinkt. Humanoide werden einfach nicht dorthin gehen, selbst wenn sie dazu gezwungen werden, weil sie bereits eine andere Psychologie haben. 

	5-6 Generationen sind auf der Erde etwa 200-250 Jahre. Sagen wir 200-300 Jahre. Das ist der Zeitpunkt, an dem sich während der Interstellaren Union 5-6 Generationen ändern. Und nach diesen 200-300 Jahren, wenn wir über die Lebensspanne auf der Erde sprechen (sie wird dort natürlich länger, aber es werden auf jeden Fall Kinder geboren), reichen diese 200-300 Jahre normalerweise aus, damit die Menschen religiöse Egregoren verlassen können. Und diese religiösen Egregoren lösen sich einfach auf. 

	(Erzengel Metatron) Denn in der Kirche wird einem gesagt, man solle zu Christus beten, aber das Kind kommt dorthin und versteht, dass es jeden Moment auf Burkhad zu ihm fliegen kann. 

	(Irina) Was sagst du dazu? Jetzt antwortet Erzengel Metatron. 

	(Erzengel Metatron) Sie sagen: „Komm in den Tempel, nur dort kannst du zu Christus beten, die Kommunion empfangen und das Himmelreich betreten.“ Und dann versteht das Kind plötzlich, dass es jederzeit zu Gott fliegen kann. Was wird es wohl wählen? 

	Maria: Na klar, der persönliche Kontakt. 

	14:51 Leisten religiöse Egregoren Widerstand? 

	Maria: Ich kann mir vorstellen, dass religiöse Egregoren natürlich Widerstand leisten werden. 

	Irina (Jesus Christus): Eigentlich gibt es dort normalerweise keinen Widerstand. Dort wird einfach Aufklärungsarbeit geleistet. Selbst jene Vertreter religiöser Egregoren, die normalerweise dagegen sind... 

	Es kommt vor, dass auf manchen Planeten Vertreter (wir nennen sie Priester – Vertreter der sogenannten Priesterzirkel) anfangen, gegen die Lehren der Interstellaren Union zu protestieren. Aber wenn sie die Gesetze der Interstellaren Union sehen, wenden sie sie selbst an und profitieren von ihren Vorteilen. Das heißt, die Anführer religiöser Egregoren haben auch irdische Anführer, die wiederum ihre eigenen Kinder, ihre eigenen Familien, ihren eigenen Bekanntenkreis haben. Und die Informationen, die durch die Medien gehen (in den Medien), drehen sich alle um die Interstellare Union, um Außerirdische – sie werden alles erzählen und erzählen … Und ein Mensch kann die Straße entlanggehen und Außerirdische auf sich zukommen sehen. Er selbst wird sich daran gewöhnen, sich anpassen. 

	Daher gibt es dort keinen großen Widerstand. Selbst wenn sie etwas Kritisches äußern, zum Beispiel, dass etwas falsch ist oder etwas anderes, widerspricht ihnen niemand. Sie sagen: „Es ist dein Recht, glaube, was du willst.“ Das heißt, sie geben Freiheit. Und nach und nach wechseln alle selbst zur Interstellaren Union, weil sie ihre Vorteile nutzen und Interesse daran entwickeln, den Vertretern der Interstellaren Union zuzuhören. 

	Aber all dies geschieht nicht mit Gewalt, sondern wenn der Mensch bereit ist. Niemand zwingt jemanden, in einen Tempel zu gehen oder jemanden anzubeten, aber gleichzeitig verbietet es auch niemand. In der Interstellaren Union verbietet niemandem, einen Tempel irgendeiner Religion zu bauen oder dort Rituale abzuhalten. Selbst wenn jemand beschließt, einen Tempel zu Ehren Gottes zu bauen, dort Bilder aufhängt, eigene Gegenstände herstellt und diesen Plan der Stadtverwaltung vorlegt, erhält er dafür sogar Geld. Denn ein Tempel gilt als Dekoration des Weltraums und als Anziehungspunkt positiver Energie. 

	Maria: Ja, das stimmt, unsere religiösen Tempel sind tatsächlich sehr schön und Denkmäler. 

	Irina (Jesus Christus): Das heißt, in unserer Interstellaren Union, wenn die Erde dort eintritt, müssen die Gläubigen beispielsweise nicht einmal Kirchen bauen, weder orthodoxe noch andere. Sie wenden sich einfach an die Stadtverwaltung, und diese wird Ihnen Gelder zuweisen. Die Bioroboter selbst werden alles bauen und Geld für den Gottesdienst bereitstellen. All das wird vorhanden sein. Aber das Problem wird sein, wer diese Kirchen in 200-300 Jahren füllen wird, wie ich bereits sagte. 

	17:59 Wie verändert sich der Dienst der Religionsstifter, wenn der Egregor zerfällt? 

	Maria: Frage: Was bedeutet diese Entwicklung der Situation für die Gründer dieser Egregoren, dieser Religionen in der Geistlichen Welt? Es stellt sich heraus, dass der Energiefluss und die Verbindung mit den Hütern dieser Egregoren unterbrochen sind? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Für uns bedeutet dies den Übergang unseres Dienstes in eine andere Form. Wir kümmern uns einfach auf die gleiche Weise um die Menschen, aber bewusster, das heißt, sie können bereits direkt mit uns kommunizieren. Wir können sagen, dass 80 % der Bevölkerung dann wie Irina werden. Warum? Weil ihnen in der Schule beigebracht wird, wie sie mit spirituellen Wesen Kontakt aufnehmen können. 

	Natürlich können wir sagen, dass 20 % von ihnen dem keine Beachtung schenken werden, sie werden sich mehr mit materiellen Dingen beschäftigen. Und der Rest wird interessiert sein, denn unsere Lehrer in der Interstellaren Union, die Kinder in Schulen unterrichten, unterrichten sie nicht nur, sondern wissen, wie sie sie für ihr Fach interessieren können. Sie verstehen es, Kindern spirituelle Wahrheiten so zu vermitteln, dass ihnen jeder, so könnte man sagen, mit offenem Mund zuhört, sogar die Kinder der Interstellaren Union. Und irdische Kinder werden noch mehr zuhören, weil sie sehr interessiert sein werden. 

	Maria: Ja, das kann ich mir vorstellen. 

	19:24 Warum ist Religion notwendig? In welchen Zivilisationen ist sie größer? 

	Maria: Freunde, sagt mir bitte, welche Zivilisationen laut Statistik Religionen und religiöse Egregoren mehr brauchen – hybride oder evolutionäre? 

	Irina (Jesus Christus): Das Bedürfnis nach Religion spiegelt das spirituelle Bedürfnis nach Entwicklung wider, nach der Offenbarung Gottes in einem selbst, nach der Offenbarung jener göttlichen Talente, von denen ich im Gleichnis von den zehn Talenten sprach. Das heißt, in jedem Menschen, in seinem spirituellen Herzen, gibt es einen göttlichen Funken, einen Teil Gottes. 

	(Irina) Jetzt zeigen sie jemanden wie Svet. 

	Maria: Ja, es ist interessant zu wissen: Ist dieses Bedürfnis in hybriden Zivilisationen oder in natürlich, evolutionär entwickelten Zivilisationen immer deutlicher ausgeprägt? 

	Irina (Jesus Christus): Das Gleiche. Es ist ein spirituelles Bedürfnis, und es manifestiert sich unabhängig vom Ursprung des Körpers, aber natürlich in unterschiedlicher Form. Denn verschiedene Körper produzieren unterschiedliche Hormone im Gehirn, wenn wir von Humanoiden sprechen. Sie produzieren unterschiedliche Hormone im Gehirn, und diese Hormone beeinflussen die Wahrnehmung und die Emotionen, die ein Mensch im Zustand religiöser Anbetung erlebt, auf unterschiedliche Weise. 

	20:58 Gibt es Religionen in plasmoiden Zivilisationen? 

	Maria: Eine weitere Frage: Gibt es Religionen in plasmoiden Zivilisationen? Wenn ja, wie und welche Informationen über das Universum werden übermittelt? 

	Irina: In plasmoiden Zivilisationen ... Wer wird nun antworten? „Antwort von wem?“, fragen sie. 

	Maria: Wahrscheinlich von Krishna. 

	Irina: Auch Krishna hob die Hand und sagte: „Kann ich antworten?“ 

	Ja, Krishna ist mit plasmoiden Zivilisationen sehr vertraut, obwohl er jetzt ein körperloser Geist ist. Das heißt, er ist jetzt nirgendwo verkörpert, er befindet sich auf der 24. Ebene, also auf der höchsten, wo sich Jesus Christus, die Jungfrau Maria, der Erzengel Michael usw. befinden. 

	Krishna, ich grüße dich! 

	(Sri Krishna sagt) Sei gegrüßt, mein Kind! 

	Bei plasmoiden Zivilisationen und Religionen ist die Sache nicht so einfach, denn sie sind in feinstoffliche Körper gekleidet und haben eine völlig andere Denkweise, die nicht vom physischen Gehirn bestimmt wird. Das heißt, ihnen fehlt der Überbau, den man „Psyche“ nennt. Die Psyche ist der Teil der Seele, der sich durch das Gehirn manifestiert. Da sie kein Gehirn haben, sind ihre Gedanken klarer, reiner, d. h. ohne die Einmischung körperlicher Empfindungen, die durch Hormone usw. beeinflusst werden. Ihre Gedanken sind klarer, reiner und schneller oder so etwas (zeigt einen solchen kontinuierlichen Fluss). 

	Daher ähneln ihre Religionen, wenn ich das so sagen darf, einfach irdischen philosophischen Systemen. Nehmen Sie jedes philosophische System: Platonismus, Neuplatonismus, Sankhya, Yoga oder etwas anderes – es ist sozusagen eine Reihe von Glaubenssätzen, an die dieses oder jenes Plasmoid glaubt, aber ohne Rituale. Die Tatsache, dass sie Rituale an Menschen weitergeben, liegt nicht daran, dass sie daran glauben, sondern daran, dass diese Rituale lediglich ein Mittel zur Interaktion mit ihrer Energie sind, und das ist alles. 

	Maria: Ich verstehe. Das heißt, sie haben keine Religion in der Form, wie wir sie haben. 

	Irina (Sri Krishna): Einfach philosophische Konzepte. Nehmen wir zum Beispiel den Gnostizismus. Jesus wird Ihnen natürlich mehr darüber erzählen, aber es ist ein rein plasmoides Konzept, an das einige glauben, nicht alle, aber einige Plasmoide. 

	Maria: Sehr interessant. 

	23:32 Welche Religion wurde den ersten Menschen auf der Erde weitergegeben? 

	Maria: Freunde, wir sind natürlich in erster Linie an unserer Zivilisation interessiert und wir möchten wissen, welche Informationen über das Universum und über Gott den ersten neun Menschenpaaren übermittelt wurden, die auf unserem Planeten erschaffen wurden. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Sie wurden unterrichtet, als sie Kinder waren. Sie schufen eine spezielle Sprache für sie, die es in der Interstellaren Union nicht gab. Ja, diese Sprache war vereinfachtes Tumesout. Was meinst du mit vereinfacht? Sie wurde speziell für Menschen geschaffen, ihr fehlten viele Wörter und Konzepte, die es in der Tumesout-Sprache gibt. Das heißt, sie bestand aus ungefähr (zeigt) etwa 16.000 Wörtern für die gängigsten Konzepte. 

	Als die ersten Menschen Kinder waren, lebten sie natürlich auf der Basis. Und für sie wurde ein spezielles Trainingsprogramm erstellt, das dem Trainingsprogramm unserer jüngsten Klassen (Shows) entsprach. Das heißt, ihnen wurde nicht die Geschichte der Interstellaren Union beigebracht, sondern alles in allgemeinsten Begriffen, weil man glaubte, dies würde sie vom Aufbau ihrer Zivilisation ablenken, also gaben sie mehr Informationen über die Erde weiter. Schließlich verfügt das menschliche Gehirn über ein gewisses Gedächtnis, das mit nützlichem Wissen gefüllt werden musste. Sie erhielten Informationen über Gott und Religionen in der Form, die in der Interstellaren Union existierten: Möglichkeiten der Kommunikation mit dem Höheren Selbst, Möglichkeiten der Interaktion mit Plasmoiden, nur in einer sehr einfachen Form, sogar einfacher als für die Kinder der Interstellaren Union. 

	Denn die Aufgabe der Kinder der Interstellaren Union besteht schließlich darin, aufzuwachsen, erwachsen zu werden und unsere Arbeit fortzuführen. Das heißt, wir investieren viel in sie. 

	(sagt Jesus Christus) Für Kinder haben wir Programme entwickelt, die auf den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen basieren, damit sie mit der Arbeit beginnen und diese sofort fortsetzen können. Und den Erdenbewohnern wurde ein allgemeines Bild des Universums vermittelt, damit sie sich darin zurechtfinden und sich körperlich und geistig weiterentwickeln können. 

	26:01 Welche Art von Wissensprogramm bietet MS in „Cassiopeia“? Was ist Glaube? Was ist seine Kraft? 

	Maria: Ist das praktisch dasselbe, was jetzt für das Cassiopeia-Projekt bereitgestellt wird? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Übrigens, Sie haben auch ein Programm für unsere Kinder, aber in vereinfachter Form, erstens angepasst an Ihre Mentalität. Und zweitens auch angepasst für die Wahrnehmung auf Russisch durch das Gehirn des Kontaktierten, weil es Informationen auf Russisch überträgt. Dazu mussten wir sozusagen die Begriffe unserer Sprachen und des Russischen koordinieren. Es war nicht immer einfach, aber wir haben ein so angepasstes Bild der Welt zusammengestellt, dass die Menschen es kennenlernen und mit ihrem Herzen entscheiden, eine Wahl treffen konnten: Entweder sie akzeptieren es mit ihrem Glauben, und deshalb... 

	Was ist Glaube? Er ist Energie, ein Gefühl, das die Kraft hat, die Realität zu verändern. Wenn jemand eine Idee ohne Beweise im Glauben akzeptiert, verändert er bereits sein Leben. Wenn er sie mit Beweisen akzeptiert, ist es nur seine mentale Überzeugung, kein Glaube. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maria: Ja, der Glaube ist eine große Macht. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Wenn ein Mensch etwas im Glauben annimmt, ohne Beweise für seine Realität zu haben, dann wird er selbst seine eigene Realität erschaffen. Das heißt, dieser Glaube wird ihn beeinflussen – seine Schwingungen und sein Schicksal. Wenn jemand Informationen von der Interstellaren Union auf Video, in einem Chat, in der Kommunikation gehört, in einem Buch gelesen oder sogar eine Nacherzählung von einer anderen Person gehört hat, kommt es vor, dass viele Leute Ihre Videos auf Ihrem Kanal ansehen und dann ihren Inhalt einfach an diejenigen weitergeben, die diese Videos noch nie gesehen haben. Und dies ist auch die Verbreitung von Informationen, dies ist auch das Tragen von Licht – in diesem Fall des Lichts der Wahrheit. 

	28:12 Leugnet das Cassiopeia-Projekt Religionen? 

	Irina (Jesus Christus): Ich möchte sagen, dass wir durch die Verbreitung dieser Informationen durch den Egregor von „Cassiopeia“, durch das Projekt „Cassiopeia“, nicht alle anderen Wahrheiten leugnen. Wir leugnen nicht die Wahrheiten, die sich in religiösen Egregoren manifestieren. Wir erweitern sie und erklären die Gründe für die Entstehung aller religiösen Egregoren auf dem Planeten Erde. Und wir erzählen durch Irina, warum der Mensch auf diesem Planeten erschien, wer er ist, dass er eine Seele hat, woher sie kam und was ihre Aufgaben sind. 

	Maria: Um zu glauben, muss eine Person über eine gewisse Grundlage und Vorbereitung verfügen, sowohl geistig als auch spirituell. 

	Irina (Jesus Christus): Das kann sehr unterschiedlich sein. Die Informationen, die Irina übermittelt – selbst diese adaptierte Version, die sehr einfach ist und an eure Religionen, Sprachen usw. angepasst ist – werden nur von den Menschen geglaubt, deren Schwingungen damit übereinstimmen. 

	29:33 Sieben Chakren eines Erdenbewohners – sieben Arten religiösen Bewusstseins auf der Erde. 

	Irina: Nun fügt Erzengel Metatron hinzu. Erzengel Metatron ist der leibliche Vater von Jesus Christus, aber auch er ist derzeit nicht inkarniert. In einer anderen Inkarnation war er König David. 

	Grüße an Sie! 

	(Erzengel Metatron) Ich möchte auch ein paar Worte zur Religion sagen. Obwohl ich derzeit nicht inkarniert bin, bin ich Kurator einiger Religionsgelehrter in der Interstellaren Union. Sie kontaktieren mich auch, und ich gebe ihnen Informationen zur spirituellen Entwicklung weiter. Und ich möchte sagen, dass das Konzept der Religionspsychologie in der Interstellaren Union, dem ich auch angehöre, weit verbreitet ist. Es besagt, dass es auf einem bestimmten Planeten so viele religiöse Egregoren und religiöse Bewusstseinstypen gibt, wie es Chakren in diesen Humanoiden gibt. 

	Auf der Erde gibt es beispielsweise sieben Hauptchakren, also Energiezentren. Das bedeutet, dass auf der Erde sieben religiöse Bewusstseinstypen und sieben religiöse Egregorentypen möglich sind. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass man, egal wie viele Religionen man hat, sie alle in sieben Gruppen einordnen kann. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Maria: Es ist sehr interessant, und jetzt wird alles irgendwie enthüllt und sehr klar und logisch. 

	Irina (Erzengel Metatron): Das Christentum ist zum Beispiel eine Religion, die dem offenbarten vierte Energiezentrum, das heißt Liebe. Die gesamte Predigt des Christentums dreht sich um Liebe, Selbstaufopferung und Mitgefühl. 

	Wenn wir über Buddhismus sprechen, entspricht dies bereits Schwingungen sechste Energiezentrum. Es geht um Meditation, darum, sich der Leere und der Leere in sich selbst zu öffnen. Leere, die potenziell alles enthält. Verstehst du, was ich meine? 

	Wenn wir über den Hinduismus, über Krishna, über diese heidnischen, polytheistischen Religionen sprechen, dann gibt es viele Kulte und Rituale, die auf Fruchtbarkeit, auf Vergnügen basieren. Daher entspricht dies Schwingungen zweite Chakren. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Maria: Alles wird wirklich sehr klar und logisch. Wenn Sie wissen, was die Essenz der Religion ist, was die Essenz des Egregors ist, dann können Sie es wirklich mit einem bestimmten Chakra in Verbindung bringen. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. 

	Wenn wir über Totemismus, Animismus, Schamanismus und jene Kulte sprechen, die aus der Erde gewachsen sind - dies ist eine Art Überleben, einschließlich Magie, die darauf abzielt, bestimmte Probleme zu lösen, sowie die Religion, die Sie Satanismus nennen, die Anbetung von Satan, dann sind all dies zusammengenommen verschiedene Religionen, aber sie sind durch die Tatsache vereint, dass sie auf Schwingung abgestimmt sind Erste Chakra, das einen Menschen mit der Erde verbindet und das Chakra seines Selbsterhaltungs- und Überlebensinstinkts ist. Natürlich gibt es im ersten Chakra auch andere Instinkte, aber dort dominiert der erste, der sozusagen der Hauptinstinkte ist, und aus ihm kommen andere, wie Blütenblätter, oder besser gesagt, keine Blütenblätter, sondern wie Strahlen. 

	(Irina) Interessante Frage? 

	Maria: Sehr interessant. 

	Irina (Erzengel Metatron): Was Religionen betrifft, durch die das Gesetz gegeben wurde, wie zum Beispiel die Thora, so ist das Judentum eine Religion des Gesetzes, es ist eine Religion der Information. Das fünfte Chakra ist für die Information zuständig. Judentum, Konfuzianismus, Taoismus sind Schwingungen fünfte Chakren. 

	Was den Islam betrifft, so handelt es sich sozusagen um eine bestimmte Gemeinschaft von Menschen, die nicht nur spirituelle, sondern auch materielle Vorteile erlangen. Dies gilt sowohl für den Islam als auch für den Zoroastrismus, der für die Verehrung des Elements Feuer verantwortlich ist. Für den Islam und den Zoroastrismus ist verantwortlich dritte Chakra. Menschen mit einem aktiven dritten Energiezentrum fällt es leichter, an den Islam und den Zoroastrismus zu glauben. 

	Nun, und schließlich, siebte Chakra. Welche Religionen entsprechen ihm? Aber das siebte Chakra entspricht allem, was Sie als sogenannte spirituelle Esoterik bezeichnen. Spirituelle Esoterik, Heilung – nämlich spirituelle Heilung, nicht magisch, zum Beispiel mit Zaubersprüchen, sondern spirituell, Meditation, Kommunikation mit dem Höheren Selbst – hier werden die Grenzen der Religion aufgehoben, das ist bereits Synkretismus. 

	Was die Theosophie, Agni Yoga (die Lehren der Roerichs) und Yoga im Allgemeinen betrifft, so gilt dies, wie der Buddhismus, für sechste Energiezentrum. 

	35:06 Wie wählt man seine Religion? Zukünftiger Artikel zum Thema. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Verteilung? 

	Maria: Alles ist sehr klar dargelegt und bezieht sich energetisch tatsächlich speziell auf diese Chakren. 

	Irina: Ist nun klar, was die sieben Arten von Religion sind? 

	Maria: Ja, sehr interessante Informationen. Ich denke, für uns und die Zuschauer sind sie neu. 

	Irina (Erzengel Metatron): Wenn Irina möchte, kann sie einen Artikel darüber schreiben. 

	Maria: Ja, das würde uns sehr freuen. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Artikel? 

	Maria: Diese Informationen werden von unseren Abonnenten benötigt. 

	Irina: Wird es benötigt? 

	Maria: Natürlich. Ich denke, es wird den Menschen leichter fallen, darüber nachzudenken und zu entscheiden, welche Religion ihnen hinsichtlich der Stärke ihrer Chakren am nächsten steht. Und ich denke, dass in verschiedenen Lebensphasen unterschiedliche Chakren aktiv sein können. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. Natürlich gibt es in jedem religiösen Egregor Menschen mit unterschiedlich aktiven Chakren. Es wird einfach leichter sein, an die Religion zu glauben, die auf einen bestimmten Typ von religiösem Egregor abgestimmt ist. 

	Maria: Ja, ich verstehe: Bei jedem werden die Chakren aktiviert. 

	Irina: Na, wie gefallen Ihnen diese Informationen? 

	Maria: Sehr, sehr interessante und nützliche Informationen. Ich denke, es wird Ihnen helfen, sowohl die allgemeine Lage als auch sich selbst noch besser zu verstehen. 

	36:25 Weiterer Plan zur Entwicklung der Zivilisation der Erde. 

	Maria: Und wir sind auch sehr daran interessiert zu erfahren, was als nächstes in unserer Zivilisation geschah, in welchen Entwicklungsstadien welche Informationen übermittelt wurden. Das heißt, es gab einen klaren Plan, als wir uns entwickelten: Wie können wir aus neun Paaren ganze Zivilisationen schaffen, was sollten wir übermitteln, was sollten wir lehren? 

	Irina: Was ist also der Plan für die Zukunft? 

	Maria: Ja, der weitere Plan. 

	Irina (Jesus Christus und andere) Ja, natürlich. Im Zusammenhang mit dem Quantenübergang, d. h. mit dem Prozess der Erhöhung der Schwingungen aller Quanten auf der materiellen Ebene des Planeten Erde, besteht die Notwendigkeit, das Bewusstsein der Menschen zu erweitern. Denn das Leben in neuen Körpern, erneuert durch eine andere Quantenzusammensetzung, wird nur für diejenigen möglich sein, die schwingungsmäßig für diese Körper bereit sind. Und um bereit zu sein, ist es notwendig, das Bewusstsein zu erweitern. Daher werden durch religiöse Egregoren Informationen übermittelt, die das Bewusstsein erweitern und die Religionen einander näherbringen. Aber diese Übermittlung wird schrittweise erfolgen, mit wachsendem Bewusstsein, um die Gläubigen nicht von diesen Informationen abzustoßen, d. h., ihren Selbsterhaltungstrieb nicht zu wecken. 

	Maria: Die Frage war höchstwahrscheinlich auf die Zeit vor 3 Millionen Jahren gerichtet. 

	Irina: Ah, das haben sie über die Zukunft gesagt, ja. Und jetzt vor ungefähr 3 Millionen Jahren. 

	38:00 Religiöse Entwicklung der Erdbewohner vor 3 Millionen Jahren. 

	Maria: Gab es einen Plan? Die ersten neun Personenpaare wurden geschaffen und erhielten vereinfachte Informationen über das Universum aus den Lehrbüchern der Interstellaren Union. Und wie sah der weitere Plan aus: Welche Informationen sollten übermittelt und wie sollten sie weiterentwickelt werden? 

	Irina (Jesus Christus und andere) Dann erhielten sie die Informationen, als die Geschichte von der Vergiftung durch die Früchte des Baumes von „Gut und Böse“ geschah. Nach diesem Vorfall fand auf Burkhad eine Versammlung statt, bei der beschlossen wurde, die Menschen aus der Basis zu holen, damit sie ihre Zivilisation entwickeln konnten. Es gab keine konkreten Pläne für die weitere religiöse Erziehung dieser Menschen, da alle Aktivitäten der Interstellaren Union darauf abzielten, ihnen zu helfen, sich materiell in einer für sie schwierigen Welt, der Welt der Natur, einzuleben. Obwohl dort ein warmes Klima herrschte. 

	(Irina) Jetzt zeigen sie, dass es so etwas wie Dschungel gab: hohe, große Wälder mit sehr schmackhaften Pflanzen. Sie zeigen, dass sie Pflanzen aßen: Früchte, Blätter, Wurzeln, einige Wurzeln gruben sie aus. 

	(Jesus Christus und andere) Man beschloss, die Frage der religiösen Erziehung erst nach mehreren Generationen zu klären, um zu sehen, wie sich diese Informationen, die die ersten Menschen besaßen, in ihren Geschichten entwickeln würden, die sie mündlich aneinander weitergaben. Das heißt, wie sich die Wirkung der Interstellaren Union auf die weitere religiöse Erziehung der Menschen entwickeln würde, hing davon ab, wie sich ihre religiöse Tradition entwickeln würde, in welche Richtung sie sich entwickeln würden. 

	Maria: Sie hatten also die Wahl, welchen Weg sie einschlagen wollten? 

	Irina: Ja. 

	40:00 Warum wurden Außerirdische vergöttlicht? Wie haben die Kuratoren darüber gedacht? 

	Maria: Aus der Geschichte wissen wir, dass die Menschen zunächst den Weg polytheistischer Religionen beschritten. Aus früheren Begegnungen wissen wir auch, dass sowohl Plasmoide als auch Außerirdische vergöttlicht wurden. Und nun interessiert uns, aus welchem Grund dieser Kult unterstützt wurde, ohne dass erklärt wurde, dass es sich um dieselben inkarnierten Geister wie Erdenbewohner handelt? 

	Irina: Von wem wurde es nicht erklärt? 

	Maria: Außerirdische Kuratoren. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Die Außerirdischen erklärten es – jene, die zu Göttern erhoben wurden. Es geschah, dass sie einflogen und wie Götter verehrt wurden. Natürlich erklärten sie den Menschen: „Wir sind dieselben Menschen.“ Worauf sie antworteten: „Nun, inwiefern sind wir gleich, wenn ihr vom Himmel eingeflogen seid?“ Das heißt, es gab solche Erklärungen. Aber es gab auch Erklärungen: „Wir leben auf einem anderen Planeten.“ Und all das geschah in ihrer Sprache, obwohl sie offensichtlich Schwierigkeiten mit dem Wort „Planet“ hatten. 

	Dies geschah, als sich die Sprachen zu teilen begannen. Ich spreche jetzt von der Zeit vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Sogar aus der gegebenen Ursprache begannen dort lokale Dialekte aufzutauchen, da die Menschen weit voneinander entfernt und über das gesamte Gebiet verstreut lebten – nicht die späteren Sprachen, sondern lokale Varietäten der Ursprache. Und da sie die Sterne betrachteten, wussten sie, wie die Sterne hießen, welches Wort. Daher sagten sie bei der Übermittlung von Informationen: „Dies ist von den Sternen.“ Und sie sahen, dass Außerirdische auf Schiffen zu ihnen flogen. Und da sie diese Schiffe nicht um sich herum sahen, betrachteten sie dies bereits als etwas Wunderbares. Sie selbst hatten sie nicht gebaut, deshalb gab es eine solche religiöse Verehrung. 

	Verschiedene Kuratoren hatten dazu unterschiedliche Ansichten: Einige erklärten, dass dem nicht so sei, andere mit Humor, schenkten dem Ganzen einfach keine Beachtung. Und die Plasmoide … Nun, was kann ich ihnen erklären? Sie genossen die Energie der Anbetung: Götter – und Götter. 

	42:28 Verringerung der Schwingungen der Noosphäre der Erde. Menschenopfer. 

	Maria: Ja, aber irgendwann gab es auch Menschenopfer. Wie wurde damit umgegangen? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Dies geschah später (zeigen sie), als die Menschen ihre Schwingungen und die Noosphäre der Erde stark reduzierten und einige Plasmoide zu einem destruktiven Typ wechselten. 

	Maria: Das war also nach dem Angriff vor 12.000 Jahren? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Ja. Denn vor dem Angriff gab es vereinzelte Fälle, in denen einige Plasmoide aus eigenen inneren Gründen ihre Schwingungen senkten. Und sie übermittelten die Information, dass sie Menschenopfer brauchten, um sich von der Energie des menschlichen Todes zu ernähren. 

	Und nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, der die Noosphäre mit einem solchen, man könnte sagen, „Informationsgift“ füllte, falls Ihnen dieses Wort etwas sagt … 

	Maria: Ja, natürlich. Die Schwingungen auf unserem Planeten haben deutlich abgenommen. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Ja, und viele Plasmoide wurden sozusagen davon vergiftet und wechselten selbst zu niedrigen Schwingungen. Um es ganz einfach auszudrücken: Sie waren von der Menschheit enttäuscht und entschieden, dass die Menschheit nur eine „Cash Cow“ niedriger Schwingungen ist. Einige Plasmoide betrachteten sich tatsächlich als Götter, die sie anbeten und denen sie Opfer darbringen sollten. Es ist wie Stolz – sie sind inkarnierte Geister, und ihr Stolz wuchs durch diese Anbetung noch mehr. Je mehr die Menschen sie anbeteten – dies ist ein Energiezufluss – desto mehr wurde dieses Plasmoid von seinen Aktivitäten in seiner Welt durch die dreidimensionale Welt, das heißt durch die Welt der Menschen, durch die Welt der dritten Dichte, abgelenkt und verbrachte dort Zeit. Das heißt, es gab seine Angelegenheiten bereits auf und genoss diese Energien. 

	44:31 Die Einführung monotheistischer Religionen durch die Interstellare Union und der Kampf gegen Plasmoide. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Die Interstellare Union verstand dies und führte daher diese Religionen ein, angefangen mit Judentum, Christentum und Islam, die bis heute überlebt haben. Denn natürlich sagte Krishna bestimmte Dinge, die später in der Gita niedergeschrieben wurden, aber ein wenig Polytheismus blieb darin erhalten – ein leichter. Und was Judentum, Christentum und Islam betrifft, so waren dies bereits eindeutig monotheistische Religionen, denn es war notwendig, die Menschen von vielen Göttern abzulenken, damit sie einen Gott anbeten und die Energie nicht verschwendet wird. Das ist das Erste. 

	Und zweitens: Auch die Plasmoiden brauchten nach all diesen Verbeugungen sozusagen eine kleine Pause, um sich ihrer Arbeit widmen zu können. Aber sie leisteten aktiven Widerstand und hetzten ihre Priester und einfachen Gläubigen gegen diejenigen auf, die neue Religionen brachten. Und es gab sogar Fälle, in denen es sozusagen zum Martyrium kam. Das heißt, diese Plasmoiden hatten sozusagen bereits ihre eigenen Egregoren, ihre eigenen Priester, ihre eigenen Tempel, die sehr komplex angeordnet waren. Es gab bereits Ausbildung, Rituale, und all dies war in finanzielle Egregoren eingebaut, alles war bereits in staatliche Egregoren eingebaut. Und es war sehr schwierig, dieses System von innen heraus zu durchbrechen, weil alles dort aufgebaut war. 

	46:25 Der Kampf zwischen Licht und Dunkelheit, Liebe und ihrer Abwesenheit. 

	Irina (Jesus Christus): Aber trotzdem haben die Menschen damit zurechtgekommen und sind in diesem Kampf standhaft geblieben – ein Kampf, der oft als „Kampf zwischen Licht und Dunkelheit“ bezeichnet wird, aber ich werde es genauer sagen: Es ist „der Kampf zwischen der Liebe und ihrer Abwesenheit“. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Denn wenn die Liebe inmitten der Unliebe erscheint, will sie nicht kämpfen. Doch wenn man beginnt, sie zu zerstören und versucht, das Licht mit dunklen Wolken zu bedecken, wenn die Liebe sich zerstören lässt, ist sie keine Liebe mehr. Dann bestätigt sie nur die Unliebe, bestätigt der Dunkelheit ihre Richtigkeit, wodurch sie die Geister in diesen illusorischen Ideen bestärkt, und das ist keine Liebe mehr. 

	47:20 Polytheismus und Magie. 

	Maria: Waren polytheistische Religionen und Magie während der Zeit von Atlantis, Lemuria und während der Kolonisierung von Mars und Venus noch weiter verbreitet? Welche Pläne hatte die Interstellare Union? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Nun ja, es gab Polytheismus und Magie. Die Interstellare Union hatte nicht die Pläne, die nach dem Krieg entstanden. Schließlich entstanden die Pläne zur Schaffung des Monotheismus erst danach. 

	Maria: Es gab keine klärenden Informationen von der Interstellaren Union? Denn es gab offene Kontakte, und die Interstellare Union kannte die Kontaktpersonen. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Diejenigen, die mit der Interstellaren Union Kontakt aufnahmen, diejenigen Kontaktpersonen, die Kontakt aufnehmen wollten und hinsichtlich der Schwingungen bereit waren, wurden kontaktiert und ihre Fragen wurden beantwortet, auch zu diesen Religionen, zu diesen Göttern, die dort waren. 

	48:16 Über Menschenopfer. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Also, was Menschenopfer betrifft. Wenn dieses Plasmoid destruktiv war, ernährte es sich sozusagen von der Energie des Leidens und des Leidens der Menschen, denn Menschen sind im Gegensatz zu Tieren bewusste Wesen. Ein Tier – was ist da: Wenn man es tötet, nun ja, Lebensenergie wird freigesetzt, es hat Angst, aber sie wird nur sehr kurz anhalten. Aber wenn ein Mensch geopfert wird, dann versteht er, dass er sozusagen geführt wird … 

	Maria: …zur Schlachtung. 

	Irina (Jesus Christus und andere): ...zu opfern. Und die ganze Zeit hat er Angst, und die ganze Zeit wird Energie freigesetzt. Und es gab solche klar ausgearbeiteten Rituale, zum Beispiel, als sie nicht sofort opferten, sondern zum Beispiel eine Hand abhackten, die Priester eine Weile warteten und dann zum Beispiel ein Ohr abhackten und es ins Feuer warfen. Wir sagen es, wie es ist: So war es, so war es. Und er litt darunter, und er litt nicht nur körperlich, wie es bei einem Tier der Fall ist – er hat Gefühle des Leidens durch den Schmerz. Und da der Mensch ein vernunftbegabtes Wesen ist, projizierte er durch dieses Leiden auch das Göttliche Licht seines Geistes. Und davon ernährten sich die destruktiven Plasmoide. 

	(Irina) Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Sie brauchten Menschen. Wenn man ihnen vorschlägt, Tiere zu opfern, werden sie nicht zufrieden sein. 

	Maria: Und in welchen Gebieten war dies am weitesten verbreitet? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Ja, praktisch auf allen. Natürlich in unterschiedlichem Ausmaß, denn es gab unterschiedliche Zeiten, unterschiedliche Stämme, unterschiedliche Generationen. Irgendwo tauchte dieser Brauch auf, irgendwo starb er aus – so groß waren die Sprünge. 

	Das ist nicht alles. Wenn ein Mensch geopfert wurde, hatte er immer noch Verwandte, die es auch bereuten. Sie bemitleideten ihn, empfanden Mitleid, aber auch Wut und Hass gegenüber den Priestern, die ihn geopfert hatten. Auch wenn sie es verbargen, waren sie innerlich immer noch wütend und beleidigt. Und sogar ihre Energien wurden von denselben Plasmoiden genährt, die sich von der Energie ihres geopferten Verwandten ernährten. Das heißt, sie ernährten sich jahrzehntelang weiter, solange diese Menschen lebten, die nur sehr selten vergeben und diese Dinge loslassen konnten. Denn sie hatten ständig vor Augen, in Erinnerung, wie ihr Verwandter getötet wurde, und oft wurden Kinder geopfert, sogar kleine Kinder. Es gab sogar Anweisungen: „Bring deinen geliebten Sohn mit“ – damit die Mutter dann für den Rest ihres Lebens Spenderin dieses Plasmoids sein konnte. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Ja, dank des Wissens der Interstellaren Union verstehen wir jetzt, wie dieses System funktioniert. 

	Irina: Wie gefallen Ihnen diese Religionen? 

	Maria: Nun, was die Geister sind, das sind die Religionen. 

	Irina (Jesus Christus und andere): Das bedeutet aber nicht, dass die Plasmoide einfach Energie erhielten. Natürlich brachten die Menschen diese Gaben, diese Opfergaben in der Erwartung einer Gegenleistung. Das heißt, es handelte sich um magische Kulte, in denen die Plasmoide im Austausch für diese Opfergaben bestimmte Dienste energetischer Natur leisten mussten: Schutz, Fruchtbarkeit, sogar Heilung von Krankheiten (sie zeigen es), das heißt, sie wurden darum gebeten. 

	Doch es geschah, dass das Plasmoid selbst, nachdem es sich an dieser Energie satt gegessen hatte, nicht nur täuschte, sondern einfach nicht ändern konnte, was es ändern sollte, beispielsweise einen Krieg mit einem Stamm zu verhindern. Es versuchte, in diesen Konflikt einzugreifen, konnte aber nichts tun, da der Mensch einen freien Willen hat. Und dann erkannten die Menschen, dass dieser Gott, der sozusagen sein eigenes Idol hatte, ein Idol war, sie erkannten, dass er sie getäuscht hatte: Sie brachten ihm ein Kind oder einen Erwachsenen als Opfer, töteten ihn, und nichts änderte sich. Und die Menschen waren bereits wütend auf dieses Plasmoid und fügten ihm mit dieser Wut noch mehr Energie hinzu. 

	Sie verstanden alles im übertragenen Sinne – wenn dies ein Götzenbild ist, dann ist es Gott selbst. Nicht seine Manifestation, sondern er ist Gott selbst. Und sie konnten ihn nehmen und bestrafen: ihn mit Peitschen schlagen, ins Meer werfen, sogar im Feuer verbrennen. Sie glaubten, diesen Gott zu bestrafen: „Da wir einen Menschen als Opfer für dich verbrannt haben und du dein Versprechen nicht gehalten hast, werden wir dich verbrennen, du hast uns betrogen.“ Und sie verbrannten dieses Götzenbild, warfen es ins Feuer. Aber er lachte sie nur aus und genoss diese Energien, denn das Feuer konnte ihm nichts anhaben. Das Feuer verbrannte einfach das Holz oder schmolz das Metall, aus dem das Götzenbild gemacht war. Und das Plasmoid kreiste einfach über ihnen und lachte, könnte man sagen: „Na, und ihr, kleine Leute?!“ 

	53:37 Eingriff der Interstellaren Union in die Entwicklung der Erdlinge. 

	Maria: Hier ist die Frage: Was dachten die Interstellare Union und die Kuratoren, die unsere Zivilisation beobachteten, darüber? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Ganz unterschiedlich. Manchmal waren sie sehr empört, dass solche Dinge auf der Erde erlaubt waren. 

	Maria: Was haben sie getan? Welche Pläne gab es dafür? Gab es Interventionen, Versuche, die Situation zu klären, zu erklären, wie das Ganze eigentlich funktioniert und warum dieses System funktioniert? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Natürlich versuchten einzelne Kuratoren, Kontakt aufzunehmen und Erklärungen abzugeben. Wenn sie sahen, dass dies beispielsweise ihrem Kontaktmann passierte, wollten sie ihn opfern. Sie sahen es durch Chips, aber nicht jeder hatte Chips, nur einige Kontaktleute oder Personen in der Nähe des Kontaktmanns. 

	Wenn sie sahen, dass jemand geopfert werden sollte, ließen sie natürlich alles stehen und liegen, setzten sich auf einen Teller und flogen los, um ihn zu retten. Sie gerieten in Streit mit den Priestern und mussten sogar einen lähmenden Strahl einsetzen, um sie unschädlich zu machen und den Mann herauszuziehen. Aber er war normalerweise selbst so, er war so erzogen worden, dass er verstand, dass das normal war. Sie zogen ihn da raus, und er sagte: „Und wie und wo soll ich leben? Ich kann nicht zu diesem Stamm zurück, und der andere akzeptiert mich nicht, ich bin dort ein Fremder.“ Solche Dinge waren unfassbar. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Ich frage mich, was sie mit diesem Mann gemacht haben. Wohin haben sie ihn mitgenommen? 

	Irina (Jesus Christus und andere): Tatsächlich gab es so etwas. Wir haben in der Interstellaren Union ein Gesetz, das besagt, dass „nur jemand, der auf diesem Planeten geboren wurde, Bürger der Interstellaren Union werden kann“. Aber wenn das passierte, reichten sie eine spezielle Anfrage ein: „Wir haben diese Person gerettet, wir können sie nicht zu diesem Stamm zurückbringen, können wir ihr eine Art Unterkunft bieten?“ Normalerweise wurden solche Menschen (natürlich mit ihrem Einverständnis) nach Disara gebracht. 

	(Irina) Nach Disaru, weil (sie zeigen) es nach dem Krieg war. 

	Maria: Dort ist der Planet natürlich besser an uns angepasst. 

	Irina: Ja, jetzt können Sie es sich vorstellen: Sie schleppen ihn hinaus, um ihn zu opfern – und plötzlich kommt so ein Schiff herunter und fängt an, ihn ihnen wegzunehmen. 

	Maria: Das ist natürlich sehr edel und ich bin ihnen dafür äußerst dankbar! 

	Irina (Jesus Christus und andere): Übrigens, als sie anfingen, etwas wegzunehmen, schrien die Priester: „Böse Geister sind gekommen, die uns etwas wegnehmen wollen.“ 

	Daher appellieren wir an alle, die Außerirdische als Dämonen bezeichnen. 

	(Jetzt spricht Jesus Christus) Die Sache ist die, ich weiß, dass dies im christlichen religiösen Egregor üblich ist. Es ist okay, niemand ist von Ihnen beleidigt, sie sind bereits daran gewöhnt: Sie haben schon Schlimmeres von Leuten gehört. 

	Maria: Ja, leider ist dies derzeit der Fall, aber wir hoffen, dass … 

	Irina: Sie zeigen einfach, dass sie es lustig finden und lächeln. 

	56:40 Einführung religiöser Egregoren auf anderen Planeten. 

	Maria: Ich habe eine Frage an Jesus: In welcher Form haben Dein Geist und andere Geister, die heute unter uns weilen, religiöse Egregoren auf anderen Planeten eingepflanzt? Was war die Idee dahinter? Gab es eine solche Erfahrung anderswo als auf der Erde? 

	Irina (Jesus Christus): Wir sind speziell auf die Erde ausgerichtet. Aber es gibt Spezialisten … 

	(Irina) Ah, also meinst du in anderen Inkarnationen im Allgemeinen? 

	Maria : In anderen Inkarnationen. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, wir haben solche Erfahrungen in der Arbeit mit religiösen Egregoren auf anderen Planeten gemacht. Und jetzt nehmen wir an Konsultationen mit jenen Wissenschaftlern teil, die religiöse Konzepte für jene Planeten entwickeln, mit denen die Interstellare Union Kontakt hat, die sie aber noch nicht betreten haben. Das sind andere Planeten. Und ich möchte sagen, dass sich die Planeten tatsächlich weiter öffnen. Jeden Moment kann ein Planet entdeckt werden, auf dem es intelligentes Leben gibt, und es wird Kontakt zu ihm hergestellt. 

	Maria: Handelt es sich um die gleiche Idee? Das heißt, um ähnliche Religionen wie auf der Erde, oder gibt es andere Konzepte, andere Ideen? 

	Irina (Jesus Christus): Andere, abhängig von ihren Bedingungen – im Allgemeinen von ihrem Körper, von der Art der Zivilisation, von ihren moralischen Standards. Das heißt, es gibt viele verschiedene Faktoren: Sogar das Klima hat einen Einfluss, die Nahrung, die sie zu sich nehmen, die Art der Plasmoide, in deren Umgebung sie leben. All dies muss berücksichtigt werden. Denn die Interstellare Union muss bei der Einführung religiöser Egregoren auf dem Planeten notwendigerweise die Interessen der Plasmoide berücksichtigen. Denn wenn diese Religion ihren Interessen widerspricht, werden sie ihre Verbreitung einfach nicht zulassen – durch ihre Kontaktpersonen werden sie all dies im Keim ersticken. Wir müssen uns zunächst mit ihnen einigen. 

	Maria: Gibt es positive Ergebnisse nach der Einführung von Religionen auf anderen Planeten, wo sich religiöse Egregoren friedlicher und unblutiger entwickeln als auf unserem? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, natürlich. Es gibt verschiedene Arten religiöser Egregoren. Zum Beispiel gibt es Planeten (sie zeigen eine Liste davon), auf denen es überhaupt keine Kriege gibt, die aber aus anderen Gründen nicht der Interstellaren Union beitreten. Zum Beispiel aus dem Wunsch heraus, sich einfach weiterzuentwickeln. Und ihre Religionen dort entwickeln sich unter anderem recht friedlich, und jede Meinung wird einfach akzeptiert, das heißt, ohne Konflikte. 

	Maria: Sind das Egregoren, die du gebaut hast, oder andere Geister? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, die wir aufbauen – die Interstellare Union. 

	Maria: Interstellare Union. 

	59:35 Gab es die Möglichkeit einer weiteren religiösen Entwicklung auf der Erde? 

	Maria: Hier ist eine interessante Frage. Gibt es eine Analyse oder Betrachtung von Zeitlinien: Was wäre auf der Erde geschehen, wenn wir keine Religionen in der Form hätten, wie wir sie heute kennen? Wenn zum Beispiel von Anfang an Informationen über das Universum in uns Wurzeln geschlagen hätten, so wie wir sie jetzt von Ihnen erhalten? Wenn es Ihnen zum Beispiel gelungen wäre, Ihr Wissen konsequent zu verbreiten und in unserem Leben zu verankern. 

	Irina (Jesus Christus): Wenn die Menschen mehr in Kontakte mit der Interstellaren Union als mit den Plasmoiden involviert wären? 

	Maria: Zum Beispiel: ja. 

	Irina (Jesus Christus): Wir glauben (zeigt), dass es eine solche Möglichkeit in der Zeitlinie gibt. Und wenn man sie untersucht, wird klar, dass sie in einem solchen Fall, zum Beispiel vor dem Krieg, möglicherweise nicht erreicht worden wäre. Deine Schwingungen könnten so gewesen sein, dass sie Selbets Aggression nicht auf sich gezogen hätten. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Und wenn Sie sogar nach dem Krieg begonnen hätten, mehr auf Informationen von sich selbst zu hören, nicht einmal von uns, sondern von sich selbst, von Ihrem Höheren Selbst ... 

	Dies ist eine solche innere Religion gemäß dem inneren Gewissen. Übrigens steht darüber in der Bibel, in den Worten, die ich dort in der Gestalt Jahwes sprach, als ich als Jahwe inkarniert wurde. Ich sagte folgende Worte: „Die Zeit wird kommen, da werde ich euch ein Gesetz geben, das nicht auf Steintafeln geschrieben ist, sondern auf die Tafeln eures Herzens“ [Buch des Propheten Jeremia, 31:31]. Genau das wurde über eure Zeit gesagt, als die Information gegeben wurde, dass die „Tafeln des Herzens“ die Informationen des Höheren Selbst sind, gemäß denen ihr euch entwickeln müsst, um eure Aufgabe zu erfüllen. Das heißt, ich sprach dort über die Gegenwart, einschließlich der Aktivitäten der Kontaktpersonen. 

	Maria: Ja, die Wissenschaft der Bildsprache ist natürlich überall und in allem. 

	Irina (Jesus Christus): Und wenn die Menschen nach dem Krieg mehr auf das Höhere Selbst gehört hätten – auf diesen heiligen, strahlenden Geist, der in jedem Herzen ist, diese Form Gottes, dann hättet ihr nach dem Krieg vor 12.000 Jahren eine Gesellschaft gegründet, die in etwa 2.000 Jahren zur Interstellaren Union gekommen wäre. Das ist auf der Zeitlinie sichtbar, so hoch ist die Wahrscheinlichkeit. Das heißt, ihr wärt bereits seit 10.000 Jahren in der Interstellaren Union. 

	Maria: Ja. Nun, egal. Wir haben alle Chancen, uns dort anzuschließen oder gleichberechtigte Partner zu werden, um das gleiche spirituelle Niveau wie die Bevölkerung zu erreichen. 

	1:02:31 Bewertung der Ergebnisse der Religionen auf der Erde. 

	Maria: Und ich habe eine letzte Frage an alle Teilnehmer. Wie bewerten Sie die Ergebnisse verschiedener Religionen, Ihrer Egregoren auf der Erde? Haben sie die gewünschten Ergebnisse gebracht, die geplant waren? 

	Irina: Alle Religionen haben ihre eigenen Nuancen. Lassen Sie jeden antworten. 

	Maria: Ja, eine Frage an alle. 

	1:02:54 Einschätzung des modernen christlichen Egregors von Jesus Christus. 

	Irina (Jesus Christus): Ich erinnere mich, dass es bei der ersten Konferenz, die Sie und Wladimir mit mir und Irina abhielten, genau diese Frage gab: „Wie bewerte ich die Aktivitäten des christlichen Egregors?“ Ich habe es damals schon gesagt und ich sage es jetzt noch einmal: Im Allgemeinen bewerte ich die Aktivitäten meines christlichen Egregors, also dessen, was Sie die Kirche nennen, positiv. Obwohl es Nuancen gibt, die eher mit dem menschlichen Faktor zusammenhängen, mit dem Faktor eines entwickelten Egos, mit dem Faktor politischer Spiele. So (zeigt), haben sich einige führende Priester von der Politik mitreißen lassen und üben eher eine politische als eine religiöse Funktion aus. Aber das ist der menschliche Faktor, den habe ich natürlich berücksichtigt. 

	Generell bewerte ich den Einfluss des christlichen Egregors auf die irdische Zivilisation und die Seelen der Menschen, die sich darin befinden, als positiv. Aber es gibt natürlich Nuancen: Nicht alles, was ich geplant hatte, wurde im christlichen religiösen Egregor umgesetzt. Zum Beispiel hatte ich eine solche Haltung zur Sünde, zur Reue, zur Esoterik, die heute im Christentum vorherrscht, nicht geplant, aber das sind unvermeidliche Verzerrungen, die durch den menschlichen Faktor hervorgerufen werden. Daher ist im christlichen religiösen Egregor alles gut, und ich wünsche mir, dass es noch besser wird. Aber die Entscheidung liegt bei den Menschen, die sich darin befinden, denn ich bin das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors, aber ich nehme denen, die sich darin befinden, nicht ihren freien Willen. 

	1:04:44 Was bedeutet „Die Kirche ist die Säule der Bekräftigung der Wahrheit“? 

	Irina (Jesus Christus): Manche Menschen haben einfach ein verzerrtes Verständnis der Worte der Heiligen Schrift (dort gibt es eine solche Aussage), dass „die Kirche die Säule der Aussagen der Wahrheit ist“. Der springende Punkt ist, dass manche Menschen in der Kirche dies verzerrt verstehen. Sie glauben, wenn der Apostel Paulus schrieb: „Die Kirche ist die Säule der Aussagen der Wahrheit“, dann ist alles, was die Kirche sagt, die Wahrheit, und wer nicht daran zweifeln kann, fällt von Gott ab. Sie verstehen die Worte „Kirche“ und „Säulen der Aussagen der Wahrheit“ als „alles, was die Kirche im Namen Christi, das heißt in meinem Namen, sagt, ist die Wahrheit“. Tatsächlich war ein anderes Thema gemeint. 

	Damit war gemeint, dass die Wahrheit Gott ist und die Kirche die Säule Gottes, das heißt die Säule Gottes selbst. Was ist eine „Säule“? Sie ist ein geistiger Kanal von Gott, vom Himmlischen Vater zu den Menschen durch die Wahrnehmung von mir, meinen Aposteln. Und warum steht „Bestätigung der Wahrheit“? Das bedeutet, dass die Kirche, solange sie im Bewusstsein Gottes, in der Liebe bleibt (schließlich ist die Wahrheit in der Liebe), solange sie die Wahrheit trägt, die ich ihr gegeben habe, in einem Zustand der Bestätigung der Wahrheit bleibt, das heißt, sie trägt sie in die Welt. Sobald die Kirche jedoch von dieser Liebe abfällt und sich ihren eigenen Illusionen hingibt, hört sie auf, diese Säule der Bestätigung der Wahrheit zu sein. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Für uns im Projekt ist dies natürlich verständlich und logisch. Wir haben die Wissenschaft der Bildsprache studiert und wissen und verstehen jetzt sehr viel. 

	Irina : Das heißt, sie interpretieren die Kirche direkt als Säule und Bestätigung der Wahrheit, alles, was die Kirche sagt, ist die Wahrheit. Und da gibt es einige Nuancen. 

	Maria: Die Wissenschaft der Bildsprache ist in der breiten Öffentlichkeit verloren gegangen, daher wird alles im wörtlichen Sinne interpretiert. 

	Irina: Ja, genau das ist es. 

	1:07:00 Einschätzung des modernen islamischen Egregors von Erzengel Jabrail. 

	Irina: Erzengel Gabriel, ich grüße dich! Was sagst du zum Islam? Wir haben dich heute nicht gefragt, aber was sagst du? 

	(Apshetarim) Seid gegrüßt, liebe Freunde! Ich glaube, dass das Ziel des islamischen religiösen Egregors, die Araber zu vereinen, sie zum Monotheismus zu führen und ihnen Informationen über die spirituelle Entwicklung in der Form zu vermitteln, wie sie es getan haben, vollkommen erreicht wurde. Der Islam entwickelt sich und verbreitet sich über den ganzen Planeten. In den letzten 25 Jahren gab es eine Tendenz, dass der Islam europäischer wurde. 

	(Irina) Es zeigt, dass der Egregor europäische und christliche Werte akzeptiert hat. 

	(Apshetarim) Das heißt, es hat sich eine gewisse Schicht von Muslimen gebildet, die in engem Kontakt mit der christlichen Welt stehen und deren moralische Werte akzeptieren. Dies wirkt sich positiv auf den Islam und positiv auf das Christentum aus. Denn die beiden Glaubensrichtungen, die beiden Kulturen beginnen, einander zu verstehen und dieselbe Sprache zu sprechen. 

	Was die Probleme angeht. Ja, es gibt ein Problem des sogenannten islamischen Terrorismus. Aber er wird künstlich in den Egregor eingeführt. Die Worte, die im Koran über den Krieg mit den Ungläubigen, über ihre physische Vernichtung, ihre Tötung usw. gesagt werden, waren die Befehle Mohammeds (Shows) während des Krieges. Natürlich schrieb er dies aus Empörung, da er mit verschiedenen heidnischen Stämmen kämpfte, die ihn angriffen. 

	(Irina) Zeigt, dass es solche Zusammenstöße gab. 

	(Apshetarim) Ja, es gab tatsächlich Schlachten, als Mohammed selbst eine Stadt angriff. Aber das war nicht einfach so. Es ging um Streitigkeiten zwischen Stämmen um Territorien, um Beleidigungen, die sich die Menschen gegenseitig an den Kopf warfen. Sie wissen, was Blutrache ist usw. Und Mohammed selbst ist ein Prophet, er ist ein Kontaktmensch. Natürlich habe ich ihm Informationen weitergegeben, die er im Koran niedergeschrieben hat. Aber er konnte sich nicht so schnell von seinen früheren Überzeugungen, einschließlich der Blutrache und dieser Grausamkeit, befreien. Er hatte viele Jahre darauf hingearbeitet, und so nahm er diese Worte in den Koran auf. 

	Im Islam wird dies als historisches Phänomen betrachtet, das heißt, diese Worte wurden im historischen Paradigma gesagt, in dem Mohammed selbst lebte, und sie beziehen sich in keiner Weise auf den modernen Islam, das heißt, sie rufen nicht zum Kampf gegen Gläubige auf. Der Dschihad ist kein Krieg gegen Ungläubige, sondern ein Kampf gegen das Böse in einem selbst, einschließlich Hass und Grausamkeit. 

	Und kein Kampf gegen Hass und Grausamkeit, der nur durch Unterdrückung in einem selbst entsteht, wird erfolgreich sein. Dies führt nur zur Bildung von Blockaden und zur Entstehung psychosomatischer Erkrankungen. Nur die Liebe zu Allah, zu sich selbst und zu den Nächsten kann den Hass aus dem Herzen verdrängen und einen Menschen auf eine neue Schwingungsebene bringen. Und jetzt versteht man dies im Islam und distanziert sich vom islamischen Radikalismus, vom sogenannten Terrorismus, der künstlich geschaffen wird – indem einige politische Gruppen aus kommerziellen Gründen interethnischen und interreligiösen Hass provozieren. 

	Maria: Ja, das kennen wir aus vielen Religionen, nicht nur aus dem Islam. 

	Irina: Es zeigt, wie manche Menschen bestimmten islamischen Predigern Geld zahlen, damit diese die historischen Worte über den Krieg in die heutige Zeit übertragen und radikale Bewegungen gründen, um durch diese radikalen Bewegungen die Völker zu ihren eigenen kommerziellen Zwecken zu kontrollieren. 

	Okay, danke, die Antwort ist klar. 

	1:11:31 Einschätzung des modernen vedischen Egregors von Krishna. 

	Irina: Krishna, grüße dich noch einmal! Was möchtest du zur Entwicklung des vedischen Egregors sagen? 

	(Krishna) Ja, Grüße! Wissen Sie, das Ziel des vedischen Egregors ist sozusagen, alle Informationen zu synthetisieren, die sowohl die Plasmoide als auch die Humanoiden in Form der Veden gaben und die bestimmte Menschen von ihrem Höheren Selbst (Sie nennen es Kontakt mit dem Höheren Selbst) erhielten und auch alles aufschrieben. Das heißt, der Hinduismus ist eine große Sammlung verschiedener Lehren. Es gibt dort nicht einmal einen Egregor, es gibt viele von ihnen, nur befinden sie sich sozusagen unter einer Kuppel. 

	Was den Zustand des Egregors betrifft, bin ich im Moment zufrieden mit seinem Zustand, wünsche mir aber dennoch, dass die Anhänger des Hinduismus endlich ihre nationalistischen Vorstellungen hinter sich lassen und ihr Bewusstsein, einschließlich ihrer Predigten, auf die ganze Welt ausdehnen. Denn durch den Kontakt mit anderen Kulturen werden sie sich bereichern. 

	(Irina) Na, wie gefällt Ihnen diese Antwort? 

	Maria: Eine sehr weise Antwort. Sie spiegelt unsere Realität sehr gut wider. Wir beobachten das alles sehr gut. 

	1:13:03 Bewertung des modernen jüdischen Egregors durch Erzengel Metatron. 

	Irina: Erzengel Metatron! 

	(Erzengel Metatron) Ich werde über das Judentum sprechen. Ja, ich grüße Sie! 

	Ich bin der Schirmherr des jüdischen Egregors. Auch im Judentum gibt es mittlerweile viele verschiedene Strömungen. Wie Krishna bereits sagte, bilden sich auch innerhalb des Judentums viele Strömungen. Ich bin mit der Entwicklung des jüdischen Egregors in den letzten 20 Jahren zufrieden. Sie haben endlich ihre ewige Kritik an Christentum und Islam aufgegeben und beginnen, wenn wir religiöse Menschen betrachten, ihr eigenes inneres spirituelles Leben zu führen: Gebete zu lesen, ihren Geist zu entwickeln, das heißt, sich durch Rituale (Shows) Gott zuzuwenden. Doch die politische und militärische Lage in Israel steht dem noch im Weg, denn sie provoziert erneut Hass, auch religiösen, und all das landet im Egregor. Und wir, gemeinsam mit den Plasmoiden Israels, reinigen diesen Raum als Ganzes und füllen ihn mit Liebe. 

	Ich möchte die Vertreter des jüdischen Egregors, diejenigen, die Juden von Geburt sind, noch einmal daran erinnern. Was auch immer auf der Erde geschieht, denken Sie daran, dass Sie diese Erfahrung selbst gewählt haben. Selbst wenn Sie von grausamen Menschen umgeben sind, die Sie töten und Ihnen Schaden zufügen wollen, ist es nicht der beste Ausweg, ihnen mit Hass zu begegnen, da Sie dadurch nur die Aggression gegen Sie verstärken. Ja, natürlich verstehe ich, dass Sie sich in materiellen Körpern befinden und es für Sie viel schwieriger ist, darüber nachzudenken, als für mich in der Geistlichen Welt. 

	(Irina) Ich möchte Sie daran erinnern, dass Erzengel Metatron sich jetzt in der Geistigen Welt befindet. 

	(Erzengel Metatron) Aber denken Sie auf jeden Fall daran, dass Gott jedem Menschen das Leben geschenkt hat, dass Gott jedem Menschen bestimmte Gesetze gegeben hat. Und wenn Menschen diese verletzen und beginnen, die Gebote Gottes zu verletzen, einschließlich des Gebots „Du sollst nicht töten“, deutet dies darauf hin, dass diese Menschen ihre Schwingungen gesenkt haben, dass sie sich von Gott entfernt und in ihre Illusionen versunken haben. Und um zu versuchen, sie von dort zurückzuholen, ist es notwendig, ihnen ein Beispiel der Liebe zu geben. Ja, ich verstehe, dass dies ein schwieriger Weg ist, aber es gibt keinen anderen Weg in der materiellen Welt. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Antwort? 

	Maria: Freunde, danke für eure wunderbaren, weisen Antworten, für eure Offenheit, für eure Liebe zu uns! 

	1:15:53 Ein Wunsch an die Erdenbewohner von Jesus Christus und allen Anwesenden. 

	Maria: Wenn jemand als Abschiedswort etwas für uns, unser Projekt, für die Anhänger Ihrer Egregoren und für Atheisten, von denen es auf unserem Planeten ebenfalls viele gibt, übermitteln möchte, würden wir uns sehr freuen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich möchte mich an alle wenden. Ich denke, alle Anwesenden werden sich mir anschließen. 

	(Irina) Er zeigt jetzt, dass alle mitmachen. 

	(Jesus Christus) Tatsächlich sind wir alle auf derselben Ebene: Krishna, Metatron und Jabrail sind meine Freunde. Und wir sind alle in einem Geist, in einem Licht und wenden uns dir zu. 

	Liebe Freunde, wir sind eins in Gott und wir sind eins mit euch. Und wir wünschen euch, dass ihr diese Einheit durch die Liebe spürt. Wenn ihr beginnt, Menschen in Richtig und Falsch, Ketzer und Gläubige, Weiß, Schwarz und Rot einzuteilen, entfernt ihr euch von der Liebe und von mir. Natürlich ist das eure Entscheidung, und ich liebe euch, so wie ihr seid. Meine Liebe wird nur stärker, weil ihr sie mehr braucht. 

	Ich wünsche mir, dass du so glücklich wärst wie wir jetzt – in Gott, mit Gott – und erkennst, dass es nichts gibt außer Ihm und Seiner Energie und den Wesen, die Er hervorgebracht hat. Wir alle sind Gott. Aber Gott ist auch unermesslich mehr: das, was in uns ist und was sich durch uns in dir manifestiert. 

	(Irina) Ich weiß nicht, und bei dir, ist es klar? Was hast du gefühlt? 

	Maria: Das sind sehr herzliche Worte. 

	1:17:56 Schlussfolgerung. Danksagungen. 

	Maria: Insgesamt war ich während unseres gesamten Treffens in einem Raum der Liebe und der Akzeptanz. Ich spüre ihre Energien sehr deutlich. Ich spüre, wie sie uns durch Informationen helfen wollen, denn wir nehmen heute natürlich alles durch Informationen wahr – das stärkt unseren Glauben. Ich möchte unseren Gästen danken. 

	Ich danke Irochka für ihre wunderbare Arbeit, für ihre wunderbare Informationsübermittlung, sehr klar, sehr präzise. Ich denke, dass viele Menschen daran interessiert sein werden, sich mit diesen Informationen vertraut zu machen. 

	Ich danke den Teilnehmern unseres Projekts, unseren Zuhörern – denen, die uns vertrauen und unseren Informationen mit Interesse lauschen, und denen, die daran zweifeln und ihnen nicht vertrauen. Wir lieben euch auch und freuen uns über eure Entwicklung im Licht Gottes, egal welcher religiösen Gruppe ihr angehört oder nicht. Wir sind absolut offen für alle Konfessionen und Religionen und werden versuchen, die Ideen und Informationen der Interstellaren Union weiterzutragen. 

	Irina: Ich stimme Maschas Worten voll und ganz zu, jedem Wort. Du bist meine spirituelle Schwester, ich liebe dich sehr! 

	Und ich liebe meine spirituellen Brüder, die heute gekommen sind: Jesus Christus, Krishna, Erzengel Metatron, Erzengel Jabrail. Ich danke ihnen für die Weitergabe der Informationen. 

	Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir bei diesem Kontakt geholfen hat. 

	Danke, Masha, für deine wunderbaren Fragen. 

	Vielen Dank, meine lieben Zuschauer, Follower und Adepten! Wie auch immer ihr euch nennt, ihr seid meine Familie „Cassiopeia“! Ich danke euch, dass ihr da seid, dass ihr unser Projekt unterstützt und helft. Und indem ihr es wachsen und sich entwickeln lasst, helft ihr euch selbst und der ganzen Erde, die Informationen zu erfahren, die bereits das Leben vieler Menschen hin zu Licht, Liebe, Gottesannahme, Vergebung und Demut verändert haben. Natürlich ist das die Wahrheit. Danke dafür, für die Möglichkeit, sie weiterzugeben! 

	Maria: Danke, Freunde! 

	Irina: Danke 

	1:21:19 Ende des Videos. 

	

	 

	5. Dezember 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maria Sokalskaya – Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der SAKRAL-Online-Schule, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	Jesus Christus ist der erstgeborene Sohn Gottes, Gott, Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors, des Planeten Burkhad; 

	Sri Krishna ist ein Vertreter der spirituellen Welt der 24. spirituellen Ebene, ein Mitglied des Karmischen Rates des Universums, eine Gottheit im Hinduismus, der achte Avatar von Vishnu im Vishnuismus; 

	Erzengel Metatron ist das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der Milchstraße, Hierarch der spirituellen Welt und Mitglied des Karmischen Rates des Universums. 

	Apshetarim (Erzengel Jabrail) – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für die Erschaffung religiöser und philosophischer Egregoren in Welten, die nicht Teil der Interstellaren Union sind, Soziologe, Psychologe, Religionswissenschaftler. Wächter, Kurator und Anführer des islamischen Egregors. 
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	Rotation und Energiesammlung 

	 https://blog.cassiopeia.center/vrashchenie-i-sobiranie-ehnergii  

	Frage: Unser Landsmann Igor Anatoljewitsch Melnik lebt in Tomsk. Er hat kürzlich ein Buch mit dem Titel „Die Erkenntnis der fünften Kraft“ veröffentlicht. Basierend auf zahlreichen Experimenten, die er selbst durchgeführt hat, kam er zu dem Schluss, dass alle rotierenden Objekte, ob Makro- oder Mikroobjekte, ein bestimmtes Feld im Raum aussenden. Dieses Feld kann andere Objekte beeinflussen und die Ordnung ihrer inneren Struktur erleichtern. Was ist das für ein Feld, das sich um alle rotierenden Objekte im Universum bildet? 

	Er entsteht nicht aus Ekel, sondern wird nur in Bewegung gesetzt. Wenn sich ein Objekt dreht, beginnen alle in diesem Objekt befindlichen Teilchen, ihre elektromagnetischen Felder, zu wirken. Dieser Wirbel kann bei einer bestimmten Elementgeschwindigkeit, Rotationsgeschwindigkeit und Art der Elemente, aus denen dieses Objekt besteht, durch gegenseitigen Austausch bereits auf die ätherische Ebene einwirken. Es entsteht ein Trichter, in den Energien der feinstofflichen Ebene hineingezogen werden können. 

	Es stellt sich heraus, dass sich im Universum alles dreht. Unsere Atome, Planeten, die Sonne, die Galaxie rotieren. Und es gibt sogar Annahmen, dass die gesamte Metagalaxie, also unser gesamtes Universum, als Ganzes rotiert. Dementsprechend existieren diese Felder, die bei der Rotation von Objekten entstehen, im Allgemeinen auf der Ebene des gesamten Universums. Und so eine logische Frage: Welchen Einfluss haben diese Felder, die bei der Rotation dieser kosmischen Objekte entstehen, auf das gesamte Universum? 

	Rotation ist eine der Bewegungsarten. Bewegung wird durch die Energie erzeugt, die ursprünglich in die Erschaffung der physischen Materie gesteckt wurde. Alle diese materiellen Objekte rotieren, weil sie ursprünglich aus ätherischen Strömen entstanden sind. Es war die physische Ebene, die aus den ätherischen Strömen der vier Elemente entstand, die wir als Erschaffung der Atome beschrieben haben. Alle Atome bestehen aus den Energien der vier Elemente. Ein Element ist eine ätherische Kraft. Als Materie gesammelt wurde, wurde jedes Atom gesammelt, der Raum, diese Felder, sie wurden bereits rotierend gesammelt. Wenn mehrere Plasmoide beginnen, ein Objekt zu sammeln, geben sie Energie ab und es beginnt zu rotieren. Rotation ist ein universelles Prinzip der Sammlung von Energie für ihre Manifestation auf einer dichteren Ebene. 

	Zurück zur Forschung von Igor Anatoljewitsch Melnik. Er demonstrierte ein Experiment mit einem rotierenden Objekt. Nehmen wir an, man nimmt ein Glas, gießt Wasser hinein und stellt einen Elektromotor in die Nähe. Der Elektromotor versetzt das Wasser im Glas in Rotation. All dies wird dann vor elektromagnetischen Feldern abgeschirmt. In einiger Entfernung vom Glas mit dem rotierenden Wasser befindet sich eine Quelle radioaktiver Strahlung. Das rotierende Wasser sendet ein Feld aus, das die Geschwindigkeit des radioaktiven Zerfalls beeinflusst. 

	Einer Hypothese zufolge beeinflussen diese Rotationsfelder die Geschwindigkeit, mit der Partikel in die radioaktive Substanz eindringen, und verändern dadurch die Geschwindigkeit des radioaktiven Zerfalls. Können Sie irgendwie erklären, wie das um ein rotierendes Objekt entstehende Feld die Geschwindigkeit des radioaktiven Zerfalls beeinflusst? Schließlich ist der radioaktive Zerfall eine Konstante. Doch nun sehen wir, dass er keine ganz Konstante ist. Und diese Konstante, so stellt sich heraus, unterliegt dem Einfluss von Feldern, die von rotierenden Objekten ausgehen. Wie lässt sich das erklären? 

	Kann diese Hypothese überhaupt eine Existenzberechtigung haben? Dass dieses Rotationsfeld die Zeit beeinflusst und damit die Geschwindigkeit des radioaktiven Zerfalls verändert? Ist diese Hypothese im Allgemeinen richtig oder falsch? 

	Das lässt sich ganz einfach überprüfen. Jede Hypothese hat ihre Daseinsberechtigung. Was Sie gerade gesagt haben, lässt sich experimentell sehr einfach überprüfen. Wenn beispielsweise Rotation die Geschwindigkeit, also den Zeitablauf, beeinflusst, dann wirkt sich dies beispielsweise auch auf die Geschwindigkeit von Stoffwechselprozessen und auf die Geschwindigkeit verschiedener chemischer Reaktionen aus, sofern diese stattfinden. Sie können ein einfaches Experiment durchführen. 

	Teilen Sie beispielsweise die Samen schnell keimender Pflanzen in eine Gruppe ohne Rotation und eine Gruppe mit Rotation über einen bestimmten Zeitraum auf. Beispielsweise über denselben Zeitraum wie im Verrottungsexperiment. Wenn sich die Zeit bei ihnen beschleunigt oder verlangsamt hat, kann dies ihre Keimung beeinträchtigen. Dann können Sie diese Samen zusammen mit der Kontrollgruppe gleichzeitig in dieselbe Erde pflanzen, ihnen dieselbe Menge Wasser und Licht geben und jede Veränderung dokumentieren. Es sollten mindestens 50 solcher Samen einer Pflanzenart vorhanden sein, um einen mehr oder weniger zufälligen Einfluss von Faktoren in den Samen selbst auszuschließen. 

	Wenn sich ihr Stoffwechsel beschleunigt hat, haben sich auch die biochemischen Reaktionen in den Zellen dieser Samen beschleunigt. Und wenn sich, wie Sie sagen, der Zeitfluss verlangsamt hat, dann kann dies nicht anders, als die biochemischen Reaktionen in ihnen zu verlangsamen. Und wenn diese Reaktionen in der Kontrollgruppe schneller oder langsamer ablaufen als bei normalen Samen, wirkt sich dies auch auf ihre Keimrate aus. 

	40:06, #420 Unbekanntes Universum. Wissenschaft und Magie. Astrophysik, feinstoffliche Welt, Kozyrevs Spiegel, Akasha-Chroniken. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	März 2022 

	#746 Molekularzerstörer, Funktionsprinzip. Technologien zur Verarbeitung außerirdischer Abfälle. Gravimeter. 

	 https://blog.cassiopeia.center/molekulyarnyj-destruktor-princip-raboty-inoplanetn  

	0:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Auszüge aus der Konferenz. 

	„…Die Zerstörung der Struktur eines dichten materiellen Objekts erfolgt durch die Einwirkung spezieller Gravitationsfelder, die die Mikrogravitation stören …“ 

	„…Chlor dient hier als Quelle für den Beginn der Reaktion, als Katalysator. Es überträgt seine Energien der ersten Ebene auf Siliziumatome, und dies erzeugt eine lawinenartige Reaktion, bei der Energien der dritten Dichteebene aus den Siliziumatomen selbst freigesetzt werden …“ 

	„…Ein homogenes Feld, das durch verwandte Quanten geht, beginnt, sie an sich zu ziehen, und sie gehen einfach dorthin, in dieses Feld, und verlieren alle Verbindungen…“ 

	01:32 Vorstellung der Teilnehmer. Thema des Treffens. 

	Irina: Hallo, Victor, hallo, liebe Freunde! Heute haben wir eine weitere Konferenz, Victor wird euch davon erzählen. 

	Sieger: Guten Tag! Heute findet eine Konferenz zum Thema molekularer Destruktor statt. Ich möchte wissen, wie er aufgebaut ist, wie er funktioniert, nach welchen Prinzipien er arbeitet, was er bewirkt und welche Funktionen er hat. 

	Irina: Hallo, Victor! Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. Und heute habe ich zwei Vertreter der Interstellaren Union eingeladen: Der erste kommt vom Planeten Disaru, sein Name ist … 

	(sagt Marfi) Nennen Sie mich ruhig Marfi, das ist mein Name. Ich bin Vertreter des Werks, in dem diese molekularen Destruktoren hergestellt werden, und Spezialist für deren Entwicklung. Da ich zum ersten Mal mit der Kontaktperson Irina in Kontakt stehe, habe ich den Kurator, Raom Tiian, eingeladen, der bereits mit ihr über wissenschaftliche und technische Themen kommuniziert hatte. Wir haben vereinbart, dass er bei der Übersetzung der Informationen hilft und gegebenenfalls weitere Fragen beantwortet. 

	(Irina) Wir haben auch Raom Tiyan vom Planeten Burkhad, mit dem Sie bereits gesprochen haben. Er beschloss, Marfi (er, ich erinnere Sie daran, kommt vom Planeten Disaru) einzuladen, damit er als Produktionsspezialist antworten konnte. 

	Sieger: Danke schön. 

	Irina: Sie befinden sich jetzt in Astralkörpern. Marfi ist auch ein Astralreisender, viele Leute dort interessieren sich dafür, also wird er selbst Fragen beantworten. 

	Sieger: Mein Name ist Victor, ich bin Funktechniker und habe Fragen zum Molekularzerstörer. 

	03:45 Das Funktionsprinzip des Molekularzerstörers. 

	Sieger: Und hier ist die erste Frage: Was ist das Grundprinzip der Funktionsweise eines molekularen Destruktors? 

	Irina (Marfi): Die Grundlage der Arbeit des molekularen Zerstörers ist die Zerstörung der molekularen Struktur von Substanzen in ihrer dichtesten Existenzform – dem sogenannten festen Zustand der Materie, genauer gesagt dem Aggregatzustand. Und die Zerstörung der Struktur eines dichten materiellen Objekts erfolgt durch den Einfluss spezieller Gravitationsfelder, die die Mikrogravitation stören. 

	(Irina) Das heißt, es ist ein Energiefluss, wie Licht (er zeigt es mir), nur dass dieses „Licht“ auf der Ebene der Schwerkraft liegt. 

	Sieger: Und sie zeichnen es mit irgendwelchen Sensoren auf, oder wie stellen sie das fest? Es stellt sich heraus, dass irgendwelche Emitter Strahlung aussenden? 

	Irina (Marfi): Molekularzerstörer gibt es in verschiedenen Ausführungen und sie sind in verschiedene Geräte eingebaut, zum Beispiel in Maschinen, die sich unter der Erde bewegen, oder sie können in der Hand gehalten werden, um beispielsweise kleine Objekte zu zerschneiden. 

	Betrachtet man das Gerät aus der Sicht der physischen Welt, so wird es ein bläulich-silbernes Licht ausstrahlen. Es wird ein Lichtstrahl sein, ein Strahl aus Lichtenergie, in dem ein Gravitationsimpuls enthalten ist, oder besser gesagt, Gravitationsimpulse, die einer nach dem anderen kommen. 

	Sieger: Sie zerstören also etwas mit Licht, wie einem Laser? 

	Irina (Marfi): Der Laser ist eine „Hülle“, Licht ist eine „Hülle“ für Gravitationswellen. Das heißt, man muss zunächst eine Gravitationswelle erzeugen, sie pulsieren lassen und mit einer bestimmten Schwingungsfrequenz auf ein bestimmtes Objekt richten. Die genaue Reinheit der Schwingung des Gravitationsfeldes hängt von den Eigenschaften der jeweiligen Substanz ab. Normalerweise sind diese Eigenschaften auf dem Gerät selbst angegeben, und die Umschaltung (Anzeige) erfolgt entweder elektronisch oder manuell. 

	Sieger: Wie beginnen sie dann, diese Gravitationswellen auszusenden? Ich verstehe das Prinzip der Aussendung von Gravitationswellen nicht. Ich verstehe, dass Licht verwendet wird, aber es stellt sich heraus, dass sie Licht mit Gravitationswellen modulieren? 

	Irina (Marfi): Ja, genau so. 

	Sieger: Und was genau sind Gravitationswellen? Wodurch werden sie erzeugt? 

	Irina (Murphy): Die Emitter sind in der Regel dieselben, die auch in unseren Antigravitationsgeräten verbaut sind. Es handelt sich um ein flüssiges Gel, das die Träger der Gravitonen enthält. In der Regel handelt es sich dabei um ein vierwertiges Element, meist Silizium. 

	Sieger: Handelt es sich bei dieser Mikrogravitationsstrahlung also um eine Art Ultraschall oder liegt die Frequenz viel höher? 

	Irina (Murphy): Die Frequenz der Pulse spezifischer Gravitationswellen variiert je nach Dichte des Materials. Nehmen wir zum Beispiel die Dichte von Granit, die Sie kennen. Um die Bindung zwischen den Granitmolekülen aufzubrechen, braucht man einen Stoß – ein Signal alle drei Millisekunden (demonstriert). 

	08:27 Vergleich eines Molekülzerstörers mit einem Laser. 

	Sieger: Aber wir verfügen heute über Geräte wie Laser. Wir verwenden Laser zum Schneiden von Metall und Stein. Ist das so etwas? 

	Irina (Marfi): Der Laser nutzt Lichtenergie – es ist die Lichtenergie, die antreibt… Ihr Laser arbeitet nach diesem Prinzip – einem gerichteten Lichtstrahl. Wir hatten schon früher ähnliche Emitter, die ebenfalls Wärme und Licht abgaben. Und diese Wärme- und Lichtenergien waren miteinander verbunden und störten, auf das Material gerichtet, die Schwerkraft zwischen einzelnen Molekülen (also diese Mikrogravitonen, die sie anziehen) und, man könnte sagen, ihre Wechselwirkung. Daher stellte sich heraus, dass das Material getrennt wurde, d. h. die Moleküle wurden nicht mehr angezogen. 

	Und in diesem Fall haben wir die Energie der Schwerkraft, und sie ist gemischt – die Energie der Mikrogravitation plus die Energie der Mikrogravitation, wie bei Antigravitationsgeräten. Aber es wird mit Hilfe eines Lichtstrahls gelenkt und verstärkt gleichzeitig selbst die Wirkung des Lichtstrahls, man könnte sagen, um das Zehntausendfache. Das heißt, es geschieht viel schneller und es wird viel weniger Energie aufgewendet, um das Ergebnis zu erzielen. 

	10:08 Gibt es Sensoren am Zerstörer? 

	Sieger: Dann habe ich folgende Frage: Zeichnen Sie mithilfe von Sensoren Daten auf, wenn Strahlung emittiert wird und ein Gravitonenstrahl ausgesandt wurde? Schließlich wird das wahrscheinlich irgendwie aufgezeichnet? Vielleicht gibt es Sensoren? 

	Irina (Marfi): So etwas gibt es am Gerät normalerweise nicht, es gibt nur einen Netzschalter und einen Frequenzschalter. 

	10:42 Abmessungen und Aussehen des manuellen Zerstörers. 

	Sieger: Okay, dann fangen wir mit Folgendem an: Welche Abmessungen hat das Gerät und welches Substanzvolumen kann es zersetzen? 

	Irina (Marfi): Schauen wir uns vielleicht zunächst den manuellen Destruktor an? 

	Sieger: Beginnen wir mit dem Handbuch. 

	Irina (Marfi): Das Handgerät sieht aus wie ... 

	(Irina) Er zeigt ein rechteckiges Gerät, ein langes, es geht so nach vorne (zeigt), und es hat praktische Griffe an den Seiten, damit man es halten kann. Und vorne ist so etwas wie eine Lampe. Und wo die Lampe ist, ist ein Kreis aus dunklem Material, durch den der Gravitonenemitter herausgeführt wird. 

	Von den Maßen her, es... ich sage es Ihnen jetzt, es liest einfach unsere Maße... ungefähr, vielleicht, 25 cm in der Länge. Das heißt, Marfi zeigt es so (breitet ihre Handflächen aus). 

	(Marfi) Und es verfügt über abnehmbare Elemente, die Energie liefern, um Gravitonen in Gravitationswellen umzuwandeln. 

	12:27 Funktionsprinzip und Leistung eines manuellen Zerstörers. 

	Irina (Marfi): Gravitonen als Gravitationsquanten entstanden zunächst aus dem Gravitationsfeld. In diesem Fall ist der umgekehrte Prozess notwendig – die „Dequantisierung“ des Gravitationsfeldes. Schließlich ist ein Quant eine Portion. 

	Sieger: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Marfi): Man könnte sagen, man muss beispielsweise 8 Gravitationsquanten nehmen und sie zu einem Feld verschmelzen. Dies nennt man „Unquantisierung“, und dafür braucht man Energie, solche abnehmbaren Kraftelemente, die wir mit Sonnenlicht aufladen. Normalerweise sind in einem solchen Gerät zwei davon vorhanden, und sie reichen beispielsweise für 3-4 Stunden Dauerbetrieb. Wenn man jedoch eine Pause macht, verlängert sich die Arbeitszeit. 

	Dementsprechend ist das Materialvolumen... Sagen wir es so: Mit einem solchen Gerät können Sie in diesen drei Stunden ununterbrochener Arbeit... jetzt sage ich Ihnen, wie viel. In was messen Sie? 

	Sieger: In Kubikmetern. Und die Masse in Kilogramm. 

	Irina (Marfi): Also, das Volumen... Eine Ladung wie diese reicht aus, um etwa 15 Kubikmeter zu schneiden. 

	Sieger: Sagen wir 15 Kubikmeter Gestein, richtig? 

	Irina (Marfi): Wenn wir noch einmal die ungefähre Dichte von Granit betrachten, müssen wir uns noch ansehen, um welche Art von Gestein es sich handelt oder um ein anderes Material. Denn wir verwenden ähnliche Geräte zum Schneiden von buchstäblich allem, von Steinen bis hin zu Materialien wie Holz. 

	15:09 Was bleibt nach der Destruktor-Arbeit am Material zurück? Welche Schnittarten gibt es? 

	Sieger: Und kommt es im Moment der Zerstörung zu einem Schmelzen oder wird die Materie einfach gespalten, und an dieser Stelle bleibt nichts zurück – wie bei einem Schnitt? Was passiert dadurch mit dem Material, wenn der Strahl darauf trifft? 

	Irina (Marfi): Wenn wir über Granit sprechen, dann wird aufgrund der Einwirkung von Licht und Gravitationswellen Wärmeenergie freigesetzt und von seinen Molekülen bzw. den Atomen, aus denen diese Moleküle bestehen, abgestrahlt. Daher erwärmt sich das Material zwar etwas, aber nicht so stark, dass es schmilzt. Normalerweise überschreitet die Erwärmungstemperatur 50 Grad Celsius nicht. Das heißt, es wird nur heiß, aber es schmilzt nicht. Und es wird einen Schnitt geben, abhängig von … 

	Nun, ich habe nur allgemein gezeigt, wie das Gerät aussieht. Die Formen können jedoch unterschiedlich sein, je nachdem, welche Art von Schnitt wir benötigen – zum Beispiel eine dünne Linie, oder wir müssen ein rundes oder ein eckiges Loch bohren. Je nachdem, welche Schnittform wir machen müssen, haben auch diese Emitter unterschiedliche Formen. Es gibt zum Beispiel einen dünnen (wird gezeigt), der den Stein in zwei Hälften teilt, das heißt, er ist wie eine Säge, bei der ein schmaler Strahl herauskommt. Und es gibt einen Fall, bei dem ein breiter Strahl aus diesem Emitter kommt und dann ein Loch gebohrt wird. 

	16:59 Wohin geht die verbleibende Energie, nachdem der Zerstörer seine Arbeit getan hat? 

	Sieger: Und als das Loch gebohrt wurde, spaltete sich unser Material. Das bedeutet, dass eine gewisse Menge an Mikrogravitationsquanten freigesetzt wurde. Bewegen sie sich irgendwohin, sammeln sie sich irgendwo oder lösen sich diese Mikrogravitonen einfach im Weltraum auf? 

	Irina (Marfi): Du meinst aus diesem gelartigen Silikon? 

	Sieger: Nein, vom Material, das zerbröckelt. Wenn wir zum Beispiel einen Stein zerlegen, entsteht ein Loch im Gestein. Denn wenn wir zum Beispiel etwas schmelzen, setzen wir viel Wärme frei, und diese Wärme wird irgendwohin abgeführt. Hier, so wie ich es verstehe, entsteht keine Wärme, sondern nur die Energie der Makrogravitonen. Wird sie irgendwie abgeführt? Vielleicht entsteht radioaktive Strahlung oder etwas anderes, oder es wird Licht freigesetzt? 

	Irina (Marfi): Die Energie der Mikrogravitonen, die durch den Lichtstrahl des bearbeiteten Steins erzeugt wird, vermischt sich mit der Energie des Lichtanteils der Strahlung dieses Geräts (der Lichtanteil besteht dort aus Lichtenergie) und wird von den Mikrogravitonen angezogen, die sich im Füllmaterial des Zerstörers, flüssigem Silizium, befinden. Das heißt, es füllt seine Mikrogravitonen wieder auf. Dadurch läuft folgender Prozess ab: Ein Strahl tritt aus dem Gerät aus und zieht diese Mikrogravitonen sozusagen hinein. Der Prozess ist dort komplizierter, lässt sich aber einfach erklären. 

	Sieger: Es stellt sich heraus, dass die aus dem Gesteinsmaterial freigesetzte Energie vom Gerät wieder aufgefangen und erneut abgegeben wird – passiert das so? 

	Irina (Marfi): Ja, das stimmt, solange Energie für die Dequantisierung vorhanden ist. 

	19:33 Das Gerät eines gelartigen Emitters. Siliziumgel und Chlor als Katalysator. 

	Sieger: Kommen wir nun zum nächsten Punkt. Sie sagen, es gibt eine Art gelartigen Emitter. Was ist das? 

	Irina (Marfi): Er ist wie... Jetzt werde ich es dir erzählen. 

	Wir haben ein solches Material – Kohlenstofffolie. Es ist transparent, seine Wand besteht buchstäblich aus mehreren Kohlenstoffatomen, die eine kovalente chemische Bindung miteinander eingehen. Das heißt, es ist solch eine transparente Folie, und daraus werden sozusagen verschiedene Gefäße hergestellt, darunter ein Gefäß für dieses Silizium. Silizium wird in Form eines durchscheinenden Gels verwendet. 

	Es wird folgendermaßen hergestellt: Man nimmt Siliziumpulver, löst es in einer Art organischem Lösungsmittel auf (davon haben wir ziemlich viele, sie haben komplexe Formeln) und erhält daraus eine Art Gel. 

	Sieger: Ist das so etwas wie unser Silikon? Wir haben Silikon. 

	Irina (Marfi): Ja, aber man muss sich die Eigenschaften ansehen, die Dichte. Unsere Dichte ist etwas höher als die von Wasser – 1,08. Das heißt, wenn man Wasser als Einheit betrachtet, ist dieses Gel etwas dichter. Gleichzeitig ist es aber ziemlich zähflüssig. Und zu diesem Gel, das zu 93 % aus Silizium besteht, fügen sie weitere 7 % gasförmige Chloratome hinzu, um die Mikrogravitonen-Emission zu verstärken. 

	Sieger: Also werden Mikrogravitonen von Chlor freigesetzt? 

	Irina (Marfi): Nein, aus Silizium selbst. Und Chlor dient hier als Quelle der Reaktion, als Katalysator. Es überträgt seine Energien der ersten Ebene auf Siliziumatome, und dies erzeugt eine lawinenartige Reaktion, bei der Energien der dritten Ebene aus den Siliziumatomen selbst freigesetzt werden. 

	Sieger: Dann werden also Gravitonen aus Silizium emittiert? 

	Irina (Marfi): Ja. Und die Gravitonen in den Chloratomen bleiben intakt, nur die Energie der ersten Ebene wird dort verbraucht. Da diese aber zyklisch verbraucht wird, d. h., sie gelangt in das Siliziumatom und dann wieder zurück, ist dieser Prozess zyklisch. 

	Sieger: Nun habe ich die nächste Frage: Zur Anregung verwenden wir die Energie der ersten Ebene von Chlor. Mit welchen Energien der ersten Ebene regen wir Chlor an – Licht, Elektrizität, Radiowellen oder etwas anderes? 

	Irina (Marfi): Elektromagnetismus – Magnetismus, Elektrizität, Radiowellen. 

	Sieger: Chlor anregen? 

	Irina (Marfi): Auch dort werden Radiowellen eingesetzt, allerdings nur in geringeren Mengen, und Licht und Wärme sind praktisch nicht beteiligt. 

	24:02 Der Wirkungsmechanismus von Gravitonquanten. 

	Sieger: Mithilfe von Elektromagnetismus, Radiowellen und Elektrizität haben wir in Chlor Energien der ersten Ebene angeregt. Diese wiederum lösen mikrogravitonische Quanten in Silizium aus. 

	Irina (Marfi): Dort werden Quanten sowohl von Makrogravitonen als auch von Mikrogravitonen teilweise herausgeschlagen. 

	Sieger: Ich verstehe. Das heißt, sie schlagen die Energien der dritten Ebene aus dem Silizium heraus. Diese Energien der dritten Ebene aus dem Silizium beginnen dann, das Material zu zerstören, richtig? 

	Irina (Marfi): Sie erhalten dann Energie von der erwähnten Batterie – der Solarbatterie. Wie ich bereits sagte, entsteht Licht, das sich in einen Lichtstrahl verwandelt, genau wie bei Ihrem Laser. Sie wissen, dass es Laser gibt, bei denen das Licht rotiert, d. h. die Photonen selbst, wie Sie sie nennen, verdrehen sich beim Austritt aus dem Emitter. 

	Sieger: Okay, aber damit sich die Photonen beim Verlassen des Emitters verdrehen, ist eine spezielle Glasstruktur erforderlich, oder es sind Kristalle vorhanden, die das Licht verdrehen – wie geschieht dies? 

	Irina (Marfi): Das Ergebnis sind Kristalle, die mindestens 64 % Kupferatome enthalten, also ein spezielles kristallines Material mit bläulicher Farbe. Der Rest kann ebenfalls aus Kohlenstoff oder Silizium bestehen – egal, welcher Träger verwendet wird. 

	Diese Kupferatome sind so angeordnet, dass Licht, das sie durchdringt, … Kupfer enthält auf der ersten Ebene viele spezifische Lichtenergien. Und diese Lichtquanten beginnen, die homogenen Lichtquanten, die sie durchdringen, zu verdrehen. Und wenn sie anfangen, sie zu verdrehen, verlieren diese Quanten durch ihre Verdrehung und Kollision einfach das, was sie zu Energieteilchen gemacht hat, und verwandeln sich in ein homogenes Feld. 

	Ich werde es jetzt einfach erklären, weil wir andere Vorstellungen haben als irdische Wissenschaftler, und hier ist es sehr schwer zu verstehen - für Sie ist es ein "Quantenteilchen einer bestimmten Energie", und für uns ist es eine "Portion". Aber wir können uns darauf einigen, dass eine Portion in jedem Fall ein Teilchen ist. 

	Sieger: Also. 

	Irina (Marfi): Ihre Wissenschaftler nennen es also ein „Partikel“ und wir nennen es eine „Portion“. Tatsächlich sprechen wir über dasselbe. 

	Sieger: Ich stimme zu. 

	Irina (Marfi): Und dieser Teil der Quantenenergie, in diesem Fall sowohl Mikro- als auch Makrogravitation, verliert seine Aufteilung in diese Teile, in diese Teilchen, und verwandelt sich in ein homogenes Feld, das die Quanten vor ihrer Entstehung waren. Und wenn dieses homogene Feld das verarbeitete Material durchdringt, unterbricht es die durch die Mikrogravitation bedingte Anziehung der Atome dieses Materials zueinander. Warum zerstört ein homogenes Feld diese Verbindungen? Weil es dort Quanten gibt, und dies ist ein homogenes Feld. Und ein homogenes Feld, das durch verwandte Quanten hindurchgeht, beginnt, sie an sich zu ziehen, und sie gehen einfach dorthin, in dieses Feld hinein, und all diese Verbindungen gehen verloren, die Atome halten nicht mehr fest zusammen. 

	Sieger: Ich verstehe ungefähr. 

	28:43 Kohlenstoffhülle aus Silikongel. 

	Sieger: Dann habe ich die nächste Frage, noch einmal zu dieser gelartigen Quelle. Es stellt sich heraus, dass unser Gel in einer Kohlenstoffhülle eingeschlossen ist? 

	Irina (Marfi): Ja, es ist stark und beweglich. Denn wenn das Gerät in Betrieb ist, kann sich das Gel bewegen, verschieben, da dort Wellen austreten. Die Hülle muss stark sein, darf nicht brechen und darf gleichzeitig die Bewegung nicht behindern. 

	Sieger: Ja, es stellt sich also heraus, dass wir dieses Silikongel in einer Kohlenstoffhülle aus Nanokohlenstoffschichten haben, wenn ich das richtig verstehe? Dünne Schichten. 

	Irina (Marfi): Es gibt solche Schalen, die aus Kohlenstoff bestehen. Es gibt zum Beispiel verschiedene Kunststoffschalen, die ebenfalls Kohlenstoff enthalten. Nur kann auch Wasserstoff enthalten sein, und es können auch andere Elemente enthalten sein, aber für uns ist es nur Kohlenstoff. Er ist stärker als andere Elemente, da sie ähnliche Atome haben. Und warum Kohlenstoff? Weil er vierwertig ist und starke Bindungen bilden kann. Das heißt, er hat viele Möglichkeiten, die Energie der Mikrogravitation auf verwandte Atome zu lenken. 

	30:13 Wie wirkt Lichtenergie im Destruktor? 

	Sieger: Dieser Emitter besteht also aus Kohlenstoff. Er wird elektrischen Wellen ausgesetzt, beginnt angeregt zu werden und sendet Mikrogravitonen aus? 

	Irina (Marfi): Ja. 

	Sieger: Es strahlt Energie der dritten Ebene aus. Und an welchem Punkt verbinden sich Photonen, also Energie der ersten Ebene, Lichtenergie, mit uns? An welchem Punkt geschieht dies? Oder gibt es eine andere Zwischenverbindung? 

	Irina (Marfi): Die Batterien, die diese Farbe erzeugen, befinden sich sozusagen an der Seite dieser „Blase“. Das Licht selbst wird emittiert… Die Quelle der Lichtenergie ist in diesem Fall (zeigt) teilweise das Material, das sich in der Batterie befindet. Es kann zum Beispiel auch Germanium sein, das am häufigsten Sonnenlicht einfängt und speichert. Und es gibt es ab. 

	Dies ist ein Pulver oder Kristalle – es gibt verschiedene Modifikationen dieser Batterien. Dementsprechend befinden sich am Ausgang des Geräts, wie Irina sagte, dunkle Streifen – das sind spezielle Materialien zur Emission von Gravitonen. Und der Emitter der Photonen befindet sich dazwischen. Das heißt, zwei solche dunklen Streifen und dazwischen ein bläulicher Kristall, der, wie bereits erwähnt, Kupferatome enthält. Die Form und Größe dieses Kristalls ändern sich je nach Verwendungszweck – was mit diesem Gerät gemacht werden soll, welcher Strahl erzeugt werden soll. 

	Sie treten gleichzeitig aus dem Gerät aus, nämlich die Gravitationsquanten und diese silbrig-blaue Lichtstrahlung, vermischen sich und bilden bereits beim Austritt aus dem Gerät ein homogenes Feld. 

	Sieger: Okay, ich verstehe. Es ist also so etwas wie unsere LEDs. 

	Irina: Interessant! 

	Sieger: Soweit ich weiß, sind unsere LEDs so aufgebaut: zwei Platten, dazwischen ein Halbleiterkristall, und wenn man ihnen elektrische Energie zuführt, werden Photonen emittiert. So ist unsere Halbleiter-LED aufgebaut. Ist das hier ähnlich? 

	Irina (Marfi): Interessante Bemerkung! Nun ja, vielleicht eine Diode, denn so wandelt man Elektrizität in Licht um? 

	Sieger: Ja, Elektrizität wird in Lichtenergie umgewandelt, das heißt, Lichtenergie wird aus den Kristallen halbleitender Metalle herausgeschlagen. 

	Irina (Marfi): Wir haben praktisch dasselbe, nur dass es bereits Licht gibt, nur dass sein Zweck darin besteht, Quanten in ein Quantenfeld umzuwandeln. 

	Sieger: Okay, ich verstehe. Wir senden also ein Quantenfeld aus. 

	33:59 Größe und Form der Gelkomponente und Kristalle. 

	Sieger: Nun zum nächsten Punkt: Welche Abmessungen hat dieser Emitter ungefähr? Sagen wir einen Zentimeter oder sind es Nanometer? 

	Irina: Emitter – meinst du diese „Blase“? 

	Sieger: Nun ja, diese Gelkomponente – das Gel selbst, der Kristall selbst – welche Größe hat das alles zumindest ungefähr? 

	Irina (Marfi): Wenn wir wieder davon ausgehen, dass das gesamte Gerät 25 Zentimeter misst, dann nimmt diese „Blase“ ungefähr 10 Kubikzentimeter ein. 

	Sieger: 10 Zentimeter. 

	Irina (Marfi): Den Rest nehmen diese Batterien ein, dieser Kristall, der, wenn ein schmaler Strahl benötigt wird, nur wenige Millimeter groß sein kann, wenn ein breiter Strahl benötigt wird, kann er einen Zentimeter groß sein. Und wenn es sich um ein Gerät handelt, das zum Beispiel auf einem Wagen transportiert oder von einem Roboter getragen wird, oder es generell auf einem Schiff installiert ist, dann können es Zentimeter, Meter oder Dutzende von Metern sein, je nachdem, um welche Art von Kristall es sich handelt. 

	Dementsprechend ist auch seine Form unterschiedlich – quadratisch, rund, dreieckig – je nachdem, was Sie tun möchten. Oder in Form von… 

	(Irina) Er zeigt mir – wissen Sie, es gibt diese Kristalle in Form von länglichen Säulen? Sie werden verwendet, wenn Sie keinen runden, sondern einen schmalen Strahl richten müssen, der einen dünnen Schnitt macht. 

	Sieger: Es ist klar. 

	Irina (Marfi): Sie können auch unterschiedlich sein. Es kommt zum Beispiel vor, dass zwei Kristalle kreuzweise verbunden sind und anfangen zu rotieren, und dann verläuft das Quantenfeld kreuzweise und rotiert so (Irina zeigt mit ihren Händen). Dadurch wird nicht nur die dichte Materie davor auseinandergeschoben, sondern durch dieses Rotationsfeld werden auch die Staubpartikel einfach an den Wänden „eingedrückt“, und es entsteht ein Tunnel. 

	Sieger: Hmm, interessant. 

	Irina (Marfi): Das heißt, Zerstörer gibt es in völlig unterschiedlichen Größen. Und ich möchte sagen, je größer diese „Blase“ ist, desto leistungsfähiger ist das Gerät, desto mehr Quanten kann es lenken und desto größer ist das Gerät selbst. Wenn also, wie ich bereits sagte, in kleinen Geräten 10 Kubikzentimeter dieses Gels ausreichen, dann gibt es in großen Geräten, in denen es große Batterien gibt, bereits viele Träger von Mikro- und Makrogravitationsquanten, und es werden viele Materialien benötigt. 

	Sieger: Okay, das verstehe ich. 

	37:32 Verwendung von Radiofrequenzen im Destruktor. 

	Sieger: Nun habe ich folgende Frage: Sie sagten, dass Sie dort Radiofrequenzen verwenden. In welchem Bereich der Radiofrequenzenergie wird gearbeitet? 

	Irina (Murphy): Zur Erzeugung dieses Feldes wird Radiofrequenzenergie verwendet, die darauf ausgelegt ist, Mikrogravitonen aus den Atomen freizusetzen. 

	Sieger: Verstanden. 

	Irina (Marfi): Welche Frequenz – im Bereich von 130-133 MHz. Und wie ich schon sagte, werden dort, in dieser Siliziumflüssigkeit, auch Licht und Wärme verwendet, und die Träger dieser Frequenzen sind Chloratome. 

	Wie stellt man sie auf diese Frequenz ein? Bei der Herstellung dieses Gels werden die Atome nämlich moduliert. Dies geschieht in der Fabrik, auf einem speziellen Gerät: Wenn dieses Gel in eine Form gegossen wird, werden 7 % Chloratome in gasförmigem Zustand hineingepumpt, also in Form eines grünlichen Gases. All dies ist in einer Hülle eingeschlossen. Und wenn Chloratome in das Gel gepumpt werden, passieren sie in der Fabrik solche Nanoröhren, in denen bereits auf den Mikroschaltungen aufgezeichnet ist, wie genau, mit welcher Frequenz das Hochfrequenzfeld in diesem Fall schwingen soll. 

	Sie wissen, dass sich Radiofrequenzen im Allgemeinen ändern, aber niemand ändert sie im Gerät, sie sind dort bereits festgelegt. Verstehen Sie? Dies wird als „Modulation des Energiefeldes von Atomen“ bezeichnet, d. h. es wird auf eine bestimmte Frequenz abgestimmt. All dies geschieht in Fabriken, die Komponenten für diesen Zerstörer herstellen. Normalerweise geschieht dies jedoch alles in derselben Fabrik, d. h. eine Werkstatt montiert diese „Blasen“, eine andere Kristalle. Aber natürlich werden auch Komponenten dafür hergestellt und verkauft, das passiert. 

	40:33 Destruktor-Steuerung. 

	Sieger: Und wenn wir den molekularen Destruktor zerlegen? Hier haben wir dieses Gerät genommen, ungefähr 25 cm, aus wie vielen Blöcken besteht es? Nehmen wir an, wir haben ein Leistungselement, dann gibt es einige Steuerkreise? 

	Irina (Marfi): Ja, das Bedienelement ist ein Knopf, den die Person, die ihn hält, drückt, um die Bestrahlung zu starten. Der Knopf sendet ein Signal, darunter befindet sich ein Chip, und wenn er gedrückt wird, wird dieser druckempfindliche Chip durch den Druck ausgelöst. Es gibt einen Drucksensor, also einen bestimmten Mikroschaltkreis, der Informationen überträgt. So wie zum Beispiel ein Mikroschaltkreis, der die Information überträgt, dass eine Person vorbeigegangen ist, und das Licht einschaltet. 

	Sieger: Ja, ja, ich verstehe Sie. Dann gehen diese Informationen vom Sensor an einen Steuerkreis? 

	Irina: Ja, das tut es. Diese „Blase“ hängt mit Folgendem zusammen … Die „Blase“ selbst ist im Allgemeinen eingeschlossen in … 

	Jetzt erzähle ich dir, was es ist. Wie heißt diese geometrische Figur? Du verwirrst mich: Ich habe die Geometrie vergessen. Also, "Prisma" – gibt es so etwas? Gibt es eine solche Figur – ein Prisma? 

	Sieger: Ja, das gibt es, das gibt es. 

	Irina: Die „Blase“ selbst ist in einem Prisma eingeschlossen, das zwei, ich würde sie zwei Stifte nennen, hat. Ja, sie sind wie Plastik (ich weiß nicht, wie ich sie nennen soll, weil ich den Namen solcher Teile nicht kenne). Und ein Teil der „Blase“ passt in die Basis dieses Prismas. Und auf dieser Basis befindet sich ein weiterer Sensor, der Informationen von dem Sensor überträgt, der gedrückt wurde. Das alles ist drahtlos, sie übertragen Informationen über Funkfrequenzen. Das heißt, der erste Sensor wurde gedrückt – das Signal wird dorthin übertragen, wo sich diese „Blase“ befindet. Dieses Signal wird an den Chip übertragen, der Chip überträgt das Signal an die Substanz, die sich in der „Blase“ befindet – an Silizium mit Chlor, und dort beginnt die Freisetzung dieser Energien. 

	Sieger: Das ist klar. Schauen wir uns nun das Prisma etwas genauer an. Das Prisma empfängt, so wie ich es verstehe, ein Signal vom Mikrochip und überträgt dieses Signal an die „Blase“. Woraus besteht das Prisma? Aus einer Art Kristall? 

	Irina (Marfi): Manche sind aus Metall, manche aus Kunststoff – das spielt keine Rolle. Es gibt sie in verschiedenen Varianten. 

	Sieger: Hat das Prisma eine Kante mit einer Metallbeschichtung oder was? 

	Irina: Es ist offen. Ich sehe nur so etwas wie einen viereckigen Fuß, dessen Seiten leicht ansteigen. Und zwei solcher Auswüchse, die die „Blase“ oben fixieren, und darunter bewegt sie sich frei. 

	Sieger: Handelt es sich bei diesen „Erweiterungen“ also um eine Art Antennen, die das Signal empfangen? 

	Irina (Marfi): Nein, es ist nur eine Fixierung an der Oberfläche des Geräts. 

	Sieger: Das heißt, es hängt an Fäden oder an Abstandshaltern, dieses Prisma, das auf die „Tasche“, auf dieses Gel herabgelassen wird? 

	Irina: Es ist wiederum nicht vertikal angeordnet, sondern so, horizontal (zeigt mit den Händen). Dieses Gerät ist horizontal. 

	Sieger: Ah, horizontal! Es stellt sich also heraus, dass die Prismen das Gel greifen? 

	Irina (Marfi): Ja, es wird einfach von oben gegriffen. 

	Sieger: Und unsere gesamte Elektronik befindet sich im Chip, den wir im Knopf haben? 

	Irina (Marfi): Ja, in diesem Chip, der sich auf diesem Prisma befindet, befindet sich ein Steuerungssystem, das mit den Kontrollskalen am Gerät verbunden ist: Es gibt Frequenztasten, Leistungsänderungen und der Prozentsatz der Ladung wird angezeigt, zum Beispiel, wie viel übrig ist. In einigen Modifikationen - wie viel Zeit bis zum Ende der Arbeit verbleibt. 

	Sieger: Bei der Elektronik ist das klar. 

	46:22 Woraus besteht die Destructor-Batterie? 

	Sieger: Sagen Sie mir bitte, ist die Batterie auf Kohlenstoffbasis oder was? Sie sagten, sie nimmt Sonnenenergie auf. 

	Irina (Marfi): Es ist kein Kohlenstoff, es enthält meistens Germanium. 

	Sieger: Ah, eine Germaniumbatterie! Ich würde gerne wissen, ob sie diese Solarbatterien haben, die elektrische Energie übertragen, um das Schwerkraftsystem des Zerstörers zu steuern? 

	Irina (Marfi): Elektrizität, Magnetismus, Radiowellen. 

	Sieger: Aha! Zur Steuerung dieses Geräts werden also drei Energiearten übertragen. 

	47:08 Zerstörer zur Vernichtung des Zivilisationsmülls. 

	Sieger: Welche molekularen Zerstörer gibt es zur Zersetzung menschlicher Abfälle? Wir haben viele Mülldeponien und müssen diesen Müll irgendwie zersetzen. Gibt es solche Zerstörer? 

	Irina (Marfi): Wir nennen sie anders. Sie dienen nicht mehr dazu, etwas zu schneiden, Materialien oder beispielsweise Steine, sondern um Energien umzuverteilen. Wir nennen sie „Konverter“. 

	Sieger: Konverter. Und das Prinzip? 

	Irina (Marfi): Das sind quadratische Kästen unterschiedlicher Größe, in die die Dinge gelegt werden, die transformiert werden müssen. Und zuerst wird sozusagen der Analyseprozess gestartet – was ist da, wie viel Prozent welcher Elemente, und dann wird die Transformation gestartet, und das Ergebnis ist… Aber ich bin kein Spezialist mehr darin, man braucht einen Spezialisten für Konverter, und ich mache Destruktoren. Ich weiß über Konverter ungefähr so viel, wie man zum Beispiel über die Struktur eines Geräts sagen kann, mit dem man einfach gearbeitet, das man aber nicht hergestellt hat. 

	Dementsprechend kann ich nur sagen, dass es dort Energien gibt, die Atome, die in verschiedenen Molekülverbindungen bestimmter Stoffarten vorkommen, in elementare Form umwandeln und in Elemente aufteilen. Wenn man beispielsweise Müll hineinwirft, erhält man verschiedene Elemente. Natürlich meist in einem Aggregatzustand, der den Bedingungen entspricht, die in der Produktion herrschen. Wenn es beispielsweise Gas ist, dann ist es Gas. Dementsprechend kann man diese Elemente dann sammeln und an einige Fabriken schicken. 

	Sieger: Und das Prinzip der Zersetzung ist genau dasselbe, es zersetzt sich mit Hilfe der Mikrogravitation? 

	Irina (Marfi): Zunächst wird dort ein Feld erzeugt, das beginnt, Mikrogravitation in diese Atome zu treiben (zeigt, dass diese Objekte wie Pulver in ihre Bestandteile zerfallen). Und später, bereits am Ausgang des Geräts, schalten sie sich ein... Normalerweise werden die Ausgänge für jedes Element in Ströme unterteilt, und dort wird ein Mechanismus aktiviert, der Atome eines bestimmten Elements nur in einen bestimmten Strom zieht. Dies wird als „Elementreinigung“ bezeichnet. 

	Und dann wird die reine Substanz gesammelt. Und wenn wir dort beispielsweise Papier, Plastik, Holz oder etwas anderes ablegen, erhalten wir am Ausgang einfach Atome im Aggregatzustand unter normalen Bedingungen, die der Temperatur im Raum entsprechen, in dem sich dieses Gerät befindet. Wir erhalten einfach eine Ansammlung von Atomen. 

	Dieses Gerät wird auch „Elementartransformator“ oder „Elementkonverter“ genannt. Man findet sie auch häufig, da mit ihrer Hilfe beispielsweise die Körper toter Humanoiden zersetzt werden. Aus ihnen, also aus unserem Körper, lassen sich übrigens viele Elemente extrahieren, die im Laufe des Lebens in ihnen enthalten waren und die auch zur Produktion von etwas beitragen. Es gibt beispielsweise spezielle Tabellen, die berechnen, wie viele verschiedene Elemente der Körper eines Humanoidentyps in einem bestimmten Alter enthalten kann, der auf einem bestimmten Planeten lebt. Und jene Humanoiden, deren Körper seltene Elemente enthält, können ihren Körper sogar sozusagen einer bestimmten Pflanze vermachen, sodass seine Elemente dorthin geschickt werden, auch gegen Zahlung einer Entschädigung an ihre Angehörigen. 

	Sieger: Toll! 

	52:22 Wie kann die Schwerkraft erkannt werden? 

	Sieger: Und ich habe noch eine Frage, speziell an Marfi: Erklären Sie mir bitte, wie Sie die Schwerkraft registrieren, mit welchen Sensoren und wie ein solcher Sensor aufgebaut ist? Denn wir haben diese Art von Energie noch nicht, aber wir müssen sie irgendwie registrieren. Wie könnte ein Schwerkraftsensor zur Registrierung aussehen? 

	Irina (Marfi): Es wäre besser, diejenigen zu fragen, die im Weltraum arbeiten, da solche Dinge normalerweise auf Schiffen dort zu finden sind. Zum Beispiel Raom Tiyan. 

	(Raom Tiyan antwortet) Um die Schwerkraft mit einem Gerät zu erfassen? Sie haben Geräte, die die Schwerkraft erfassen, aber Sie nennen es anders. Was ist für Sie beispielsweise „Masse“? 

	Sieger: Normalerweise haben wir eine Waage und wiegen sie. Das heißt, ein Stab – ein Gewicht wird auf die eine Seite gelegt, ein anderes auf die andere. Durch den Vergleich der beiden Waagen ermitteln wir die Masse. 

	Irina (Raom Tiyan): Was ist der Unterschied zwischen einem Objekt, das zwei Kilogramm wiegt, und einem anderen Objekt, das ein Kilogramm wiegt? 

	Sieger: Der Unterschied. Wie stark dieser Stick abweichen wird. 

	Irina (Raom Tiyan): Was verursacht diesen Unterschied? 

	Sieger: Soweit ich weiß, liegt die Ursache hierfür in der Schwerkraft. 

	Irina (Raom Tiyan): Es handelt sich also doch um ein Gerät zur Messung der Schwerkraft? 

	Sieger: Nun, einerseits ja. Andererseits gibt es auch piezoelektrische Elemente, die durch Drücken, also durch Druck, ausgelöst werden: Man drückt auf ein piezoelektrisches Element – es setzt elektrische Energie frei. Mit ihrer Hilfe erfassen wir auch die Masse. Das heißt, man legt ein Kilogramm auf und wie viel elektrische Energie freigesetzt wird, ergibt sich daraus die Masse. 

	Irina (Raom Tiyan): Sie zeichnen die Anziehungskraft eines bestimmten Objekts auf die Erde auf, richtig? 

	Sieger: Ja. 

	Irina (Raom Tiyan): Die Anziehungskraft eines bestimmten Objekts auf die Erde hängt von der Gravitationsenergie der Erde und von der Gravitationsenergie des Objekts ab. Bekanntlich ziehen sich zwei beliebige Körper mit einer Kraft an, die direkt proportional zum Produkt ihrer Massen und umgekehrt proportional zum Quadrat der Entfernung zwischen ihnen ist. 

	Sieger: Nun, das wissen wir. 

	Irina (Raom Tiyan): Deshalb ist es „direkt proportional zum Produkt ihrer Massen und umgekehrt proportional zum Quadrat ihrer Masse“. Sehen Sie sich diese Worte an: Je größer die Entfernung, desto geringer die Anziehungskraft zwischen ihnen. Und warum verringert die Entfernung die Gravitationswechselwirkung? Weil jedes dichte materielle Objekt ein Gravitationsfeld hat, es ein Zentrum und eine Peripherie des Gravitationsfeldes gibt. 

	Unsere Gravitationsmessgeräte sind also darauf ausgelegt, Gravitationsfelder zu messen, um beispielsweise Gravitationskarten für die Flüge derselben Schiffe mit Planetentriebwerken zu erstellen, da dort das Gravitationsfeld und seine Heterogenität ausgenutzt werden. Es ist klar, dass beispielsweise die Erdkruste oder die Marskruste aus verschiedenen Substanzen mit unterschiedlichem Gravitationspotential besteht. 

	56:27 Das Gerät der Schwerkraftsensoren. 

	Irina (Raom Tiyan): Dementsprechend basieren unsere Geräte auf der Tatsache, dass das Gravitationsfeld, das eine Flüssigkeit durchdringt (zeigt Flüssigkeit) … Normalerweise sind dies Salzlösungen, sie können beispielsweise auf der Basis des gängigsten Natriumchlorids hergestellt werden. Und wir nehmen zum Beispiel eine 25%ige Calciumchloridlösung. Ihr Molekül ist so konzipiert, dass es Gravitationswellen durch sich hindurchlassen und bestimmte, man könnte sagen, Radiofrequenzen aussenden kann. Und diese Radiofrequenzen werden bereits von den Chips in diesem Gerät erfasst und zeigen das Ergebnis an – wie Sie sagten, sie werden vom Mikroschaltkreis auf der Waage erfasst und zeigen die Masse in Zahlen an. 

	Sieger: Es ist klar. 

	Irina (Raom Tiyan): In diesem Gerät wird der Mikroschaltkreis durch eine Art Nanochip ersetzt. Und hier müssen Sie Elektronikingenieure fragen, denn all diese Chips sind tatsächlich programmierbar. Sie sind programmierbar, und oft geschieht dies natürlich durch Bioroboter unter der Aufsicht von Funkingenieuren. Genauer gesagt, nicht Funkingenieure, sondern „Mikroelektronik-Chip-Ingenieure“ – ein bei uns recht verbreiteter Beruf, insbesondere bei Rassen wie Disnit, Selbet, Tashig usw. 

	Dementsprechend wird diese 25%ige Calciumchloridlösung in ein beliebiges Gefäß im Instrumentenraum gegossen (nur das Gefäß muss aus Metall sein) und Mikrochips daran befestigt. Sie erfassen Veränderungen der Calciumchloridmoleküle relativ zueinander und zeichnen so eine bestimmte Frequenz von Wärme-, Licht- und Radiostrahlung auf. Basierend auf diesen Veränderungen wandelt das Gerät sie in Zahlenwerte um und zeigt uns an, wie stark die Schwerkraft ist, in welcher Entfernung und sogar welche Form das Gravitationsfeld hat. Auf dem Bildschirm erscheinen Bilder: wo es sozusagen glatt ist, wo es nicht glatt ist, wo es hoch ist, wo es niedrig ist und so weiter. 

	Das heißt, all dies wird uns bereits auf dem Bildschirm angezeigt. Wir Piloten erhalten ein fertiges Bild von den vorhandenen Geräten. Aber ich möchte sagen, dass der durchschnittliche Pilot einer "fliegenden Untertasse", der diese Geräte verwendet, wenn etwas daran kaputt geht, höchstwahrscheinlich einen Bioroboter rufen wird, um es zu reparieren. 

	Sieger: Das bedeutet, dass Informationen über die Struktur eines bestimmten Mechanismus im Speicher des Roboters gespeichert werden. 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, natürlich, sie sind auch programmiert. 

	Sieger: Okay. Geben Sie uns ein weiteres Beispiel für einen solchen Sensor, nur für andere chemische Elemente, damit wir den Vergleich verstehen können. 

	Irina (Raom Tiyan): Ich sprach von den Schiffen, die ich kenne. Und noch einmal, das ist auf Burkhad, auf mehreren anderen Planeten. Und wenn wir Tashig nehmen, können sie für ihre Schwerkraftsensoren völlig andere Elemente verwenden, völlig andere, wasserlösliche Salze. Das müssen Sie sie fragen. Ich spreche von den Schiffen, die ich kenne. 

	Es gibt tatsächlich Tausende von Lösungen für dieses Problem in der Galaxie, und natürlich kenne ich nicht alles, ich arbeite nur mit den Geräten, die ich kenne. Aber es gibt spezielle Nachschlagewerke, in denen all das aufgeführt ist. Wenn Irina möchte, übersetzen wir ihr alles aus Burkhad, und sie setzt sich hin, schreibt alles auf und erstellt Tabellen – bitte, es ist kein Geheimnis. Dies ist kein Technologietransfer – wir geben lediglich Informationen darüber, wie es funktioniert und wie man es selbst macht – das liegt, wie man so schön sagt, bei Ihnen. 

	Sieger: Ich verstehe das vollkommen. 

	1:01:31 Messung der Schwerkraft von Planeten und Objekten. 

	Sieger: Dann stellt sich die Frage: Auf welcher Höhe der Erde kann dieses Gravitationsfeld mit diesem Sensor aufgezeichnet werden? 

	Irina (Raom Tiyan): Sie meinen, auf welche Entfernung? 

	Sieger: Ja. 

	Irina (Raom Tiyan): Im Allgemeinen ist das Gravitationsfeld der Erde natürlich ziemlich groß; wir können es wahrscheinlich in einer Entfernung von eineinhalb Millionen Kilometern erkennen. 

	Sieger: Ich verstehe. Und ist es möglich, sich in der Erdatmosphäre zu registrieren, ohne die Erdatmosphäre zu verlassen? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, natürlich. Die Atmosphäre entsteht, weil die Moleküle der Gase, die in sie eindringen, vom Gravitationsfeld des Planeten angezogen werden. 

	Sieger: Ist es möglich, das Gravitationsfeld in einer Höhe von einem, zwei, drei Metern zu registrieren? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, das können Sie. Mir scheint, Sie stellen bereits eine Frage zu einem anderen Thema. 

	Sieger: Nein, ich brauche es nur als Auftakt zum nächsten Gespräch. 

	Irina (Raom Tiyan): Sie können die Schwerkraft überall auf dem Planeten registrieren – auf der Oberfläche, in der Atmosphäre, unter der Erde oder im Kern des Planeten, es macht keinen Unterschied. 

	Sieger: Ist es möglich, die Schwerkraft für ein einzelnes Objekt zu registrieren? 

	Irina (Raom Tiyan): Ja, das ist möglich. Es wird eine Gravitationsinhomogenität geben. Auf dem Bildschirm wird ein Objekt einer bestimmten Masse und Form angezeigt, das sich in diesem Gravitationsfeld befindet, weil es ein eigenes Gravitationsfeld hat. Es befindet sich einfach im Gravitationsfeld eines größeren Objekts. 

	Sieger: Ah, jetzt verstehe ich alles. 

	1:03:26 Glückwünsche und Dank. 

	Sieger: Vielen Dank für die Konferenz! Es war mir eine Freude, mit Ihnen zu sprechen. Welche Wünsche können Sie uns beim Bau molekularer Destruktoren erfüllen? 

	Irina (Marfi): Solche Wünsche kann ich euch nicht erfüllen, denn eure Zivilisation muss sich selbst damit befassen, wenn sie spirituell bereit ist. Ich kann nur wünschen, dass ihr euch zunächst spirituell auf neue Entdeckungen vorbereitet. 

	Sieger: Oh, danke! 

	Irina (Marfi): Die Entdeckung solcher Geräte könnte Ihre Zivilisation verändern. 

	(Irina) Also, ich danke Victor für die interessanten Fragen, ich danke Marfi und Raom Tiyan für die Antworten. Es war interessant. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. 

	Liebe Freunde, wir erwarten Victor bei der nächsten Konferenz. Ich hoffe, er fand es interessant. Liebe Freunde, vielen Dank fürs Anschauen dieses Videos! Und ich hoffe, ihr fandet es auch interessant. Bis zum nächsten Mal, tschüss! 

	1:06:11 Ende des Videos. 

	

	 

	2. Januar 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Victor Skripnikov – Funkingenieur; 

	Marfi (Planet Disaru) – ein Spezialist für die Entwicklung molekularer Destruktoren, ein Vertreter des Werks, das sie herstellt; 

	Raom Tiyan (Planet Burkhad) ist ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen und spirituellen Welten und die Transformation verschiedener Energien. 

	Inkarnationen und Aktivitäten von Sergius von Radonesch und Erzengel Michael 

	 https://blog.cassiopeia.center/voploshcheniya-i-deyatelnost-sergiya-radonezhskogo  

	(Seraphim von Sarow) Als ich inkarniert war, war der Geist von Sergius von Radonesch einer meiner Kuratoren. 

	LiShioni kennt Sergius von Radonesch, da dieser auf dem Planeten Shimor in einem seiner Vorfahren inkarniert war. Genauer gesagt war es der Vater seines Großvaters, also sein Urgroßvater. Er hatte einen Posten auf Shimor inne, und sie kommunizierten miteinander. Auf Shimor ist es üblich, mit seinen Vorfahren zu kommunizieren, und sie kommunizierten dort. 

	(Sergius von Radonesch) Sie können mich Bartholomäus nennen, Sie können mich Sergei oder Sergius nennen – das sind alle meine Namen. Bartholomäus   Ich wurde bei meiner Geburt zu Lebzeiten von Sergius von Radonesch so genannt. 

	Ich bin vor 24 Jahren aus der Inkarnation hervorgegangen, aber ich wurde nicht auf der Erde, sondern in der Ashtar-Zivilisation inkarniert. 

	Ich habe dort ungefähr 400–420 Jahre gelebt. 

	Als Seraphim von Sarow inkarnierte, war auch der Geist von Sergius von Radonesch inkarniert, allerdings in einem anderen Körper, der in der Zivilisation von Ashtar Sheran inkarnierte. Aber er stand immer noch mit ihm in Kontakt und war Kurator. 

	(Erzengel Michael) In der spirituellen Welt bin ich der höchste Hierarch und trage die volle Verantwortung für den Planeten Erde. Ich leite Ihrer Meinung nach die Abteilung, in der sich die Arhats und Engelberater befinden, die alle Geister zur Inkarnation auf allen Dichteebenen auf die Erde schicken, nicht nur nach Kiew oder in eine andere Stadt. 

	Geist von Sergius über seine Kindheit 

	(Sergius von Radonesch) Ich hatte seit meiner Kindheit Kontakte, sie flogen zu mir. Es gab echten Körperkontakt. Aber ich nahm es als Erscheinung von Engeln wahr. Und ihr, wie Sie es nennen, Raumschiff war nicht wie das, was ich im Alltag sah, und deshalb war es für mich ein Wunder. Ich war damals noch keine 11 Jahre alt, als ich im Körper lebte. 

	(Sergius von Radonesch) Unsere Familie hatte vier Kinder. Es war eine Bauernfamilie (zeigt einen Ort auf der Karte - nördlich von Moskau). Dies ist heute die Region Jaroslawl, irgendwo in der Nähe von Jaroslawl. 

	(Sergius von Radonesch) Ich befinde mich nun in der Geistlichen Welt neben meinem lieben Freund und Lehrer Erzengel Michael. Natürlich herrschte eine kleine Verwirrung darüber, wer wen beaufsichtigte, als er oder ich inkarniert wurden. 

	Jetzt stehe ich neben ihm in der Geistigen Welt. Es gibt Schutzherren des Planeten Erde in feinstofflichen Zivilisationen und in der Geistigen Welt. Erzengel Michael ist der Schutzherr der gesamten Erde in der Geistigen Welt. Und ich bin einer der Schutzherren des Egregors des russischen Volkes, das heißt, in eurer irdischen Sprache gesprochen, bin ich sein Untergebener. 

	Wir befinden uns beide Ihrer Meinung nach auf der 24. Ebene – die Abstufung darüber kennen Sie nicht, sie kann Ihnen in irdischer Sprache nicht erklärt werden. Und deshalb ist unsere Beziehung nicht wie die zwischen Chef und Untergebenem, sondern rein geistig, wie die zwischen geistigem Vater und Sohn, also nicht körperlich. 

	Ich wurde gefragt: „Wurden die Kriegermönche ausgebildet?“ Es gab keine spezielle Ausbildung für Krieger. Aber als ein fremdes Volk, Feinde, unser Mutterland, die Rus, angriffen, gingen einige Mönche auch dorthin, um unsere Fürsten, Kinder und Frauen zu beschützen, damit sie nicht gefangen genommen und unser Land nicht erobert würde. Das war der gute Wille der Mönche. Ich habe sie gesegnet. Aber es gab keine spezielle Ausbildung als solche. 

	Ich hatte Kontakt mit Erzengel Gabriel. Er hatte einen physischen Körper, aber nicht wie einen irdischen. Ich traf ihn neben seinem Wagen. Er sagte, er sei Erzengel Gabriel. Er lebt nur in einem physischen Körper in einer anderen Welt. Er gab mir ein Heilmittel, das ich innerlich einnahm (eine Flüssigkeit, die mir hilft), und es aktivierte mein Gedächtnis. 

	Ich wurde in eine Familie hineingeboren, in der die genetischen Eigenschaften meines Körpers es meinem Gehirn nicht erlaubten, große Mengen an Informationen aufzunehmen. 

	Ich bin in einer armen Familie aufgewachsen. Als ich etwa 8 Jahre alt war, hielten wir Vieh (zeigt auf einen Heuboden). Ich kletterte auf den Heuboden, um Heu für das Vieh zu holen. Ich war unvorsichtig, weil ich müde war. Es war früh am Morgen. Ich fiel von dort und verletzte mich am Kopf, ich verlor das Bewusstsein. Dies trug auch zum Gedächtnisverlust bei. 

	Damals gab es keine Mittel, keine Ärzte. Sie beteten einfach für mich, als meine Mutter mich fand (zeigt ein Bild von ihr, wie sie in dieser Scheune liegt), mich ins Haus brachte und eine Heilerin rief, die mit Kräutern kam, die sie auf meinen Kopf auftrug. Papa rief einen Priester, der für mich betete (zeigt, wie er ihn mit etwas salbte). Zuerst konnte ich mich an nichts erinnern, und dann sah ich weiße Engel, sie hatten keine Flügel, aber sehr weiße Gesichter. 

	Er zeigt mir jetzt, wie er frühmorgens auf dem Bett liegt. Mehrere Tage sind vergangen, aber er kann nicht ganz zur Besinnung kommen. Und sie kamen zu ihm und begannen, das Licht auf ihn zu richten. 

	(Sergius von Radonesch) Und danach konnte ich aufstehen und gehen. Sie sagten mir (nicht mit Worten, aber der Gedanke kam mir), dass ich am Abend allein hinter mein Dorf gehen sollte. Ich kam dorthin und sah (zeigt eine große Platte – ein Raumschiff). Ich spreche jetzt, als wäre es Teil meiner Erinnerung. Ich hielt inne, dieses Raumschiff (ich wusste damals nicht, dass es so hieß) war sehr groß, fünfmal so groß wie ich. Von dort stiegen dieselben Wesen herab, die mir in meinen Träumen erschienen waren, wie ich damals dachte. Sie baten mich hinein, dort legten sie Platten auf meinen Kopf und danach wurde ich vollkommen gesund. 

	Sie taten es, weil ich eine Mission hatte. Ich, Ihrer Meinung nach, wurde auf der 21. Ebene in das Leben von Sergius von Radonesch inkarniert. Meine Mission war es, den Glauben zu studieren und ihn zu nutzen, um ein vereintes Volk zu sammeln. Dafür musste ich gesund sein. Als ich fiel, war mein Programm kaputt. Und sie flogen herbei, um mich wiederherzustellen. 

	00:03, #424 Live-Übertragung. Kommunikation mit dem Geist von Sergius von Radonesch. 

	Erzengel Michael ist der Wächter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt; 

	Der Geist von Sergius von Radonesch ist der Wächter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Russischen Föderation auf dem Planeten Erde in der Geistigen Welt; 

	Der Geist von Seraphim von Sarow ist der Wächter des christlichen Egregors. 

	März 2022 

	#749 Probleme der religiösen Egregoren der Welt. Mirrah Count und Irina Podzorova (Projekt „Cassiopeia“) leben. 

	 https://blog.cassiopeia.center/problemy-religioznyh-ehgregorov-mira-mirrah-kaunt  

	00:00 Die Übertragung beginnt. 

	00:03 Grüße von Irina. Vorstellung des Gastes der Sendung. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Tag allerseits, ich grüße alle! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute ist ein Vertreter des Planeten Burkhad bei uns. Sein Name ist Mirrah Count und er ist der Leiter des Egregors des Cassiopeia-Projekts auf spiritueller Ebene. 

	Ja, auch er grüßt Sie, sendet das Licht seiner Liebe und sagt, dass er Ihre Fragen zum Thema religiöse Egregoren gerne beantworten wird. 

	Maxime: Leute, ihr könnt eure Fragen stellen, wir haben einen Chat für Fragen zur Live-Übertragung, der „Q&A. Live-Übertragung“ heißt. In diesem Telegram-Chat warte ich auf eure Fragen. 

	00:57 Die Idee der Interstellaren Union, das Cassiopeia-Projekt zu gründen. 

	Maxime: Jetzt möchte ich mit Mirrah Count sprechen. 

	Mirah Count, bitte sagen Sie mir, Sie sind die Kuratorin unseres Projekts „Cassiopeia“. 

	Irina (Mirrah Count): Ja. 

	Maxime: Welche Idee der Interstellaren Union steckt im Allgemeinen in unserem Projekt? Was will die Interstellare Union von unserem Projekt? 

	Irina (Mirrah Count): Wir möchten der Öffentlichkeit Informationen über die Interstellare Union vermitteln: über ihre Gesetze, ihre Welten, ihre Planeten, ihre Existenz. Außerdem möchten wir durch spirituelle Praktiken des Cassiopeia-Projekts das Bewusstsein und die Liebe der Erdenbewohner zueinander stärken. Dies ist eines von vielen spirituellen Projekten, die von der Interstellaren Union initiiert wurden, um die Menschheit auf den Massenkontakt mit außerirdischen Zivilisationen vorzubereiten. 

	Maxime: Es ist klar. 

	02:08 Gründe für die negative Haltung der Behörden und der Religion gegenüber Kontaktpersonen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum unsere Regierungsstrukturen, unsere Institutionen, unsere religiösen Egregoren den Kontaktpersonen und der Übermittlung der von ihnen übertragenen Informationen so negativ gegenüberstehen? 

	Irina: Warum? Wer hat schon wieder Lust? 

	Maxime: Unsere Behörden. Das heißt, verschiedene staatliche Strukturen, religiöse Strukturen, Strafverfolgungsstrukturen. Warum sind sie so negativ eingestellt? 

	Irina: Wie nennt man Negativität? 

	Maxime: Negativ? Nun, sie sagen, dass es eine Lüge, eine Täuschung ist, dass es nicht existiert, dass es gegen ein Staatskonzept, eine Staatspolitik verstößt. 

	Irina (Mirrah Count): Das ist nicht negativ gemeint, es ist einfach ihre Meinung, die sie als materialistische Menschen über etwas ausdrücken, das ihr Verständnis übersteigt. Für sie sind das bestimmte Illusionen, an die Menschen glauben, wie zum Beispiel Religion. Viele in Machtstrukturen haben dieselbe Einstellung gegenüber großen Religionen. Aber das ist ihre persönliche Einstellung. 

	Was die Gesetzgebung betrifft. In der Gesetzgebung, insbesondere in der Russischen Föderation, werden bestimmte okkulte und esoterische Praktiken einfach neutral benannt. Sie sollen für die Menschen sicher sein und weder Gesundheit, Eigentum noch Leben schädigen. Und was die Leute in den Machtstrukturen sagen: „Wir glauben nicht daran, denn es ist eine Lüge und eine Täuschung“, ist ihre Vorstellung von Kontaktpersonen. Warum haben sie diese Vorstellung? Weil sie Materialisten sind und selbst keine Kontakte haben. Sie sprechen nur aufgrund ihrer Erfahrung. Diejenigen in den Machtstrukturen, die persönliche Erfahrungen mit Kontakten haben, sprechen natürlich nicht so. 

	Maxime: Und warum ist das so... 

	04:26 Mirrah Counts Aufsicht über irdische Projekte. 

	Maxime: Wie alt bist du jetzt? 

	Irina (Mirrah Count): Zu diesem Zeitpunkt bin ich 6026 Erdenjahre alt. 

	Maxime: Welche anderen Projekte haben Sie auf der Erde betreut? 

	Irina (Mirrah Count): Ich habe teilweise zusammen mit Jahwe den Egregor des Judentums beaufsichtigt, und ich habe den Egregor des Christentums beaufsichtigt und beaufsichtige ihn noch immer. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	04:54 Warum erkennt das Christentum Außerirdische nicht an? 

	Maxime: Warum hat das Christentum eine so zweideutige Haltung gegenüber außerirdischen Zivilisationen und verschiedenen Arten von Informationen, die den auf dem Konzil verabschiedeten Grundsätzen widersprechen? 

	Irina (Mirrah Count): Nun, Sie haben die Frage selbst beantwortet. Denn die Informationen, die jetzt übermittelt werden, widersprechen den Kirchenkanonen. 

	Wie und zu welcher Zeit wurden diese Kanons akzeptiert? Damals waren bestimmte Glaubenssätze aus den bereits genannten Gründen für die menschliche Entwicklung nützlich. Dies betrifft beispielsweise die Reinkarnation usw. Und was die moderne Weitergabe betrifft, ist die Menschheit heute bereit, Informationen zugänglich zu machen, die vorher nicht verfügbar waren. 

	Religiöse Egregoren, einschließlich des Christentums, besitzen aus den bereits genannten Gründen eine Schutzfunktion gegen Ideen, die den Ideen des Egregors widersprechen. Dementsprechend ist ihre Reaktion eine Schutzreaktion, um die Spaltung dieses Egregors zu verhindern. Wenn wir über das Christentum sprechen, dann gibt es innerhalb christlicher Streitigkeiten, Meinungsverschiedenheiten und Enttäuschungen im Glauben bestimmte Schutzmechanismen, die den Egregor vor neuen Informationen durch Kontaktpersonen schützen. Dies ist jedoch nicht überraschend, denn … 

	(Irina) Ja, okay, ich verstehe. 

	06:48 Ein Beispiel für den Widerstand gegen das Neue aus dem Egregor des Judentums. 

	Irina (Mirrah Count): Lassen Sie mich Ihnen ein Beispiel geben. 

	Ich habe bereits den Egregor des Judentums erwähnt. Sie wissen genau, dass er von Jahwe geschaffen wurde, der dann in Jesus Christus Fleisch wurde. Somit ist Jesus Christus derselbe Geist, der Jahwe war, der das gesamte Judentum schuf und der im Judentum als Gott gilt. Als er in einem neuen Körper kam, erkannten ihn die Vertreter dieses von ihm geschaffenen Egregors nicht. Sie glaubten nicht nur nicht, dass er Jahwe war. Sie hielten den Vertreter ihres eigenen Egregors, den sie für Gott hielten, für einen Betrüger, einen Scharlatan, der sich gegen die Obrigkeit stellt. Und wegen der Wunder hielten sie ihn für einen Zauberer, einen Hexer, der mit bösen Geistern und dämonischen Mächten in Verbindung steht. 

	All dies führte dazu, dass Vertreter seines eigenen Egregors, den er geschaffen hatte, die Behörden aufforderten, ihn physisch zu beseitigen, indem man ihn am Kreuz kreuzigte. Der Egregor akzeptierte dies nicht... Schließlich war der Egregor des Judentums bereits zu Christi Zeiten entstanden. Daher akzeptierte der Egregor des Judentums seinen eigenen Gründer nicht, der andere Ideen äußerte. 

	08:30 Moderne Kontaktresistenz. 

	Irina (Mirrah Count): Heute sind die Gesetze etwas anders. Die sozialen und moralischen Normen der Menschheit sind nicht mehr dieselben wie vor zweitausend Jahren, sondern sanfter, liebevoller und gütiger, denn damals war alles streng. Heute widersetzt sich der Egregor neuen Informationen auf andere Weise. Zum Beispiel mit seiner Kritik, der Überzeugung, den Kontaktpersonen nicht zu glauben, weil unreine Geister und Dämonen mit ihnen kommunizieren – es werden verschiedene Beispiele für negative Kontakte genannt. 

	Es gibt sogar solche Bücher. Nehmen wir zum Beispiel die christliche Kirche. Dort gibt es solche Bücher, in denen spezielle Forscher-Priester mit Menschen sprechen, Bücher lesen usw., das heißt, sie sammeln gezielt Informationen über negative Kontakte einer Person mit jemandem, einschließlich Kontakten mit Außerirdischen. Es gibt solche Bücher. Und all das wird gesammelt und niedergeschrieben, dass diese bestimmte Person Kontakte mit Außerirdischen, mit Geistern hatte, und dies zu negativen Folgen führte, zum Beispiel zu Wahnsinn, Depression, Selbstmord oder Verbrechen. Und auf dieser Grundlage wird der Schluss gezogen, dass alle Kontakte mit allen Außerirdischen, mit Geistern Kontakte mit Dämonen sind, die dementsprechend ihr Ziel verfolgen – einen Menschen vom Glauben abzulenken und ihn in den Tod zu führen. 

	Sie tun dies nicht mit Absicht, um den Glauben an die Kontaktpersonen direkt zu zerstören. Es ist lediglich ihre Überzeugung, die sie durch ihren Verstand projizieren, da in ihrem Verstand die Vorstellung herrscht, dass wahre Informationen nur in einer Struktur vorhanden sind – in der religiösen Organisation, der sie angehören. Daher halten sie alles andere, einschließlich der Egregoren der Kontaktpersonen, für falsch. Dementsprechend versuchen sie – sie haben sich die Pflicht gesetzt – die Menschen vor dem falschen Einfluss der Kontaktpersonen zu schützen. Das heißt, dies ist lediglich eine Diskussion, die auf ihrer Vorstellung von Wahrheit basiert. 

	(Irina) Also, was halten Sie von der Antwort? 

	Maxime: Ja, sehr interessant. 

	11:13 Wie lange dauert die Bildung religiöser Egregoren? 

	Maxime: Wie kann sich unser Egregor dann harmonisch in unseren staatlichen Egregor, unseren staatlichen religiösen Egregor, einfügen? Wir sind ein multireligiöses Land, in dem Christentum, Islam, Judentum und Buddhismus akzeptiert werden. Aber diese Religionen existieren auf gesetzlicher Ebene, das heißt, sie werden alle von den Staaten anerkannt, in denen sie verbreitet sind. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, sie sind groß. Sie haben die Entstehungsphase bereits hinter sich, da sie seit Tausenden von Jahren existieren. Alle von Ihnen aufgelisteten Religionen begannen als kleine Sekten, die ihrerzeit sogar von den lokalen Behörden verfolgt wurden. Im Laufe der Jahrtausende sind diese Sekten zu großen religiösen Egregoren herangewachsen. 

	Maxime: Ich verstehe. Also haben wir einfach... 

	Irina (Mirrah Count): Dies gilt zusätzlich zum Buddhismus. Der Buddhismus begann als kleine Sekte, wurde aber von den Behörden nicht besonders verfolgt, wie das Judentum. Doch dort gab es ein anderes Problem. Dort wurde er von den Behörden nicht verfolgt, aber es gab gewisse Schwierigkeiten in der Entstehungsphase, die mit Kriegen, der Versklavung des jüdischen Volkes durch die Ägypter usw. zusammenhingen. 

	Was den Islam betrifft, gab es auch eine Zeit der Bildung eines Egregors, als dieser von den Einheimischen verfolgt wurde, ich würde es nicht die Behörden nennen, sondern bestimmte Machtstrukturen jener Stämme, in denen all dies gepredigt wurde. 

	Und auch das Christentum entstand aus einer kleinen Sekte, die zunächst Teil des Judentums war, sich dann vom Judentum abspaltete und dementsprechend sowohl von den religiösen Autoritäten Israels selbst als auch von den Autoritäten des Römischen Reiches verfolgt wurde, die im Christentum gewisse Bedrohungen für sich selbst, für die Existenz des Glaubens an ihre Götter usw. sahen. Wenn wir also vom Christentum sprechen, dann verließ dieser Egregor nur knapp 400 Jahre nach seiner Gründung die Kategorie einer Sekte und wurde zu einer ziemlich großen Staatsreligion, die selbst begann, die Staatsmacht zu beeinflussen. 

	Maxime: 400 Jahre sind vergangen? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, als dieser Egregor damals bereits auf nationaler Ebene anerkannt war. 

	Maxime: Ich verstehe. Aber das Einzige, was ich nicht verstehe, ist ... 

	13:58 Mirrah, rechnen Sie damit, wie wichtig es ist, Gesetze durchzusetzen. 

	Irina (Mirrah Count): Wie können Sie harmonisch mit dem Staat koexistieren? Beachten Sie alle Gesetze! 

	Um harmonisch mit den staatlichen und religiösen Egregoren zusammenzuleben, müssen und müssen Sie als Menschen, die zum Egregor „Kassiopeia“ gehören und seine Gründer auf der Erde sind, mehrere Dinge tun. 

	Die erste besteht darin, die Gesetze in Bezug auf das Zivilrecht und das Strafrecht einzuhalten, dh nicht gegen sie zu verstoßen. Bevor Sie eine Entscheidung über Maßnahmen treffen und Fragen aufwerfen, müssen Sie alle erforderlichen Dokumente erstellen und gegebenenfalls Anwälte konsultieren, damit aus Sicht des staatlichen Egregors alles dem Buchstaben des Gesetzes entspricht und alles korrekt ist. 

	Dies ist das Erste. Schließlich basiert die Sicherheit des Egregors auf der Loyalität gegenüber der Staatsmacht. Und um der Staatsmacht gegenüber loyal zu sein, werden die Behörden den Worten, dass Sie „loyal“ sind, keinen Glauben schenken, es sei denn, es liegen entsprechende Beweise vor. Und Beweise sind die Einhaltung des Gesetzes. 

	Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	15:22 Regeln für die Zusammenarbeit mit Menschen. Die Zahlung ist erfolgt. 

	Irina (Mirrah Count): Die zweite Möglichkeit besteht darin, richtig, angemessen und im Licht der Liebe mit Menschen in den Richtungen zu arbeiten, die im Cassiopeia-Projekt beschrieben werden. In diesem Fall handelt es sich um esoterische Arbeit. 

	Was ist „richtig“ und „gebildet“? Um mögliche Betrugsvorwürfe von Personen und Regierungsbehörden zu vermeiden, reicht es aus, die gleichen Regeln für die Erbringung spiritueller Dienste wie bisher einzuhalten. Das heißt, die Zahlung erfolgt nicht zu einem Festpreis, sondern auf Wunsch der Person selbst, auf Wunsch ihres Herzens - dies beseitigt sofort alle möglichen Vorwürfe der Täuschung aus Profitgründen. 

	Maxime: Ja, das ist verständlich, aber ... 

	16:15 Zur korrekten Informationsübermittlung. 

	Irina (Mirrah Count): Und drittens geht es darum, Informationen zu übermitteln (hier geht es natürlich mehr um Irina), Informationen korrekt zu übermitteln, ohne gegen Gesetze zu verstoßen. Dementsprechend auch Informationen von den Kuratoren. Aber sie kommuniziert nicht nur mit der Interstellaren Union, sondern auch mit Vertretern der Geistigen Welt und mit Vertretern feinstofflicher Zivilisationen, und zwar auf verschiedenen Ebenen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mirrah Count): Sie hatten zum Beispiel Live-Übertragungen nicht nur mit Vertretern der Engelsebenen? 

	Maxime: Nun ja, es gab einige mit geringen Vibrationen. 

	Irina (Mirrah Count): Ich sehe solche Sendungen auch in Zukunft, und sie sind wirklich notwendig. Aber Irina braucht hier natürlich nur ihre Meinung, nicht um sie zu vertuschen, sondern um das Gesagte mit Hilfe korrekter Ausdrücke auszudrücken, damit es nicht zu Gesetzesverstößen kommt. Verstehen Sie doch, dass dieselbe Meinung auf unterschiedliche Weise zum Ausdruck gebracht werden kann? 

	Maxime: Ja, es kann auf verschiedene Weise ausgedrückt werden. 

	Irina (Mirrah Count): Das heißt, mit anderen Worten: Es kann härter sein, sodass das Gesetz verletzt wird, oder es kann sanfter sein und darauf hinweisen, dass es sich um „er denkt so und so, so und so“ handelt. Das heißt, es ist wichtig, Live-Übertragungen und Konferenzen mit besonderer Sorgfalt durchzuführen, insbesondere mit Geistern, die sich auf den niedrigen Ebenen der Geistlichen Welt befinden, sozusagen auf der dämonischen Ebene, und die besonders in politische Prozesse involviert waren, insbesondere in Russland. 

	(Irina) Natürlich, ja. Er zeigt mir jetzt Sendungen mit einigen Spirits, die wir hatten. 

	Maxime: Ja, ich erinnere mich an diese Sendungen. 

	Irina (Mirrah Count): Das heißt, wenn sie eine kritische Meinung über die Russische Föderation oder ihre modernen Behörden oder etwas anderes äußern, ist es natürlich notwendig, diese Meinung zu vermitteln, aber dies auf korrekte Weise zu tun. 

	Darüber hinaus kontaktiert Irina subtile Zivilisationen und vermittelt auch deren Meinungen. Subtile Zivilisationen sind unterschiedlich und haben unterschiedliche Überzeugungen. Auch hier ist es notwendig, Informationen bei Live-Übertragungen und Konferenzen mit ihnen korrekt zu vermitteln, damit sie nicht als Aufforderung zu etwas aufgefasst werden. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Nun ja, damit es keine Aufrufe zum Extremismus gibt, damit es keine negativen Aufrufe in Bezug auf unseren Staat gibt. 

	Irina (Mirrah Count): Dies bezieht sich eher auf Irina selbst, auf ihre Kompetenz als Kontaktperson und als Person, die auch die Gesetze und Gesetzgebungen in diesem Bereich kennen und befolgen muss. 

	19:06 Wie das Cassiopeia-Projekt mit dem Staat harmonieren kann. 

	Irina (Mirrah Count): Also noch einmal zum Thema „Bezahlen nach dem Herzen“ und „Alles nach dem Gesetz“. Für jede Handlung, die Sie ausführen, bildlich gesprochen, und für jeden Gegenstand, den Sie in Cassiopeia haben, muss es ein Papier geben. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass da so ein Stapel Papier ist. 

	(Mirrah Count) Wenn die Behörden also eine Organisation inspizieren, die Verdacht erregt, können Sie in deren Sprache erklären, dass Sie alles richtig machen und nicht gegen das Gesetz verstoßen. 

	Maxime: Ja, das ist verständlich. 

	Irina (Mirrah Count): Zweitens: Bezahlung nach Herzenslust. Drittens: spirituelle Dienste. Viertens: die korrekte Informationsübermittlung, auch an Geister, die sich auf einer niedrigeren Ebene befinden, in einem Zustand der Bewusstlosigkeit und des Mangels an Liebe. Manche Menschen glauben einfach, dass ein Geist, sobald er in die spirituelle Welt übergeht, sofort Bewusstsein erlangt und sich mit Gott verbindet. In Wirklichkeit ist das nicht so. Wir haben 24 Ebenen, und auf jeder Ebene gibt es einen unterschiedlichen Grad an Bewusstsein und Liebe. Verstehen Sie? 

	Maxime: Ja. 

	20:21 Verzerrung von Informationen durch einige Geister. 

	Irina (Mirrah Count): Deshalb glauben manche Leute (ich kenne nur ihre Überzeugungen), dass der Geist dort nicht lügen kann, dass er dort nicht täuschen kann, dass er dort immer die Wahrheit sagt. 

	Nun gut, warum bezeichnete Jesus dann den Teufel, insbesondere Luzifer, als den Vater der Lüge? Er sagte: „Der Teufel ist der Vater der Lüge.“ Doch Luzifer war damals noch nicht inkarniert. Er befindet sich heute auf der sechsten Ebene der Geistlichen Welt, und er befand sich auch damals schon auf der sechsten Ebene. Eine Lüge ist also lediglich ein Werkzeug, das ein bestimmter Geist, eine bestimmte Person, einsetzt, um seine Ziele zu erreichen, indem er Informationen über sein Wissen verfälscht, d. h. beispielsweise eine Information als eine andere ausgibt. 

	Und der Geist kann dies tun, weil er Vorstellungskraft hat – sowohl im Körper als auch außerhalb des Körpers. Dies kann der Geist tun, ob inkarniert oder nicht. Die Eigenschaften seines spirituellen Herzens ändern sich weder durch Inkarnation noch durch Desinkarnation. Das heißt, im Moment der Desinkarnation bleiben die Eigenschaften seines spirituellen Herzens, einschließlich seiner moralischen Standards, dieselben wie vor der Desinkarnation. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Maxime: Ich werde sagen, dass Sie Ihr spirituelles Niveau hier ändern müssen, während Sie in dieser Inkarnation sind, damit dort in der spirituellen Welt ... 

	22:03 Warum erkennt das Christentum die Reinkarnation nicht an? 

	Maxime: Und noch eine Frage. Der größte Haken ist, dass viele religiöse Egregoren Informationen über die Existenz der Reinkarnation in sich tragen. Aber warum kann unser christlicher religiöser Egregor die Möglichkeit verschiedener Reinkarnationen in Inkarnationen nicht akzeptieren? Was meinen Sie? 

	Irina (Mirrah Count): Dies widerspricht den anerkannten Grundsätzen des religiösen Egregors. Wie ich bereits über die Reinkarnation erklärt habe, wie die Mutter Gottes, ihr Geist, erklärte, wurden während der Entstehungszeit der christlichen Kirche, des christlichen Egregors, viele Bücher von christlichen Heiligen Vätern geschrieben, und diese sind maßgebliche spirituelle Lehrer. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mirrah Count): Sie schrieben bestimmte Konzepte über die Existenz der Seele nach dem Tod des Körpers nieder, die natürlich auf ihrem Verständnis der Bibel basierten. Und als sie Menschen sahen, die über Reinkarnation predigten – und solche Menschen gab es natürlich im Römischen Reich – hörten sie ihnen zu und kamen zu dem Schluss, dass dies aufgrund bestimmter Punkte ein falscher Glaube sei. 

	Erstens: Diese Menschen glaubten, dass es eine Reinkarnation der Seelen von Menschen in Tiere und Insekten gibt. Und christliche Prediger leugneten dies, da im Christentum die Seele eines Menschen und eines Tieres grundlegend verschieden sind. Daher sagten sie, dass die Seele nicht reinkarniert, basierend auf der Lehre, dass sie in Tiere und Menschen reinkarniert. 

	Zweitens begründeten sie ihren Unglauben an die Reinkarnation mit der Tatsache, dass sich die Seele bei der Geburt nicht an frühere Leben erinnert. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mirrah Count): So schrieben sie. Es gab einen Heiligen (Gesten) im 2. Jahrhundert n. Chr., der schrieb: „Wenn ich ein früheres Leben hatte, warum erinnere ich mich nicht daran? Und wenn ich mich nicht daran erinnere, ist es für mich, als hätte es nie stattgefunden. Wozu sollte ich dann überhaupt daran denken?“ 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Überzeugung? 

	Maxime: Nun ja. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Maxime: Ich würde sagen, dass Religion eine sehr interessante Sache ist. 

	Irina (Mirrah Count): Und der dritte Grund: Es gab eine Entscheidung des Ökumenischen Rates der Christen, dass Reinkarnation Häresie ist. 

	24:46 Kirchengesetze und Häresie. 

	Irina (Mirrah Count): Sagen Sie mir, wie verstehen Sie das Wort „Häresie“? 

	Maxime: Häresie ist ein Widerspruch zu den Kanons, die ursprünglich in eine bestimmte Struktur eingebaut wurden. 

	Irina (Mirrah Count): Das ist also eine Art Lehre? 

	Häresie ist ein Glaube oder eine Lehre, die im Gegensatz zu einem bereits in den Kirchenkanonen verankerten Glauben steht und diesem in gewisser Weise widerspricht. Das heißt, ein Ketzer... Manche Menschen missverstehen das Wort „Ketzer“. Wenn jemand einen anderen als Ketzer bezeichnet, empfinden manche dies als solches, als würden sie Unsinn reden. Das heißt, Häresie ist wie Unsinn. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mirrah Count): Tatsächlich ist „Häresie“ im kirchlichen Sinne kein Unsinn, sondern lediglich ein Glaube, der den Glaubensgrundsätzen und Kanonen der Kirche widerspricht. Wenn jemand als Ketzer bezeichnet wird, behauptet man, er gehöre nicht zum christlichen Egregor, da er die darin verbindlichen Glaubenssätze nicht teilt. Tatsache ist, dass man, um Teil der egregorialen Strukturen auf der Erde zu sein, auf eine bestimmte Weise denken und ähnliche Gedanken ausstrahlen muss. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Ich sehe, dass viele Videos auf YouTube geschlossen wurden. 

	Irina: Bezüglich? 

	Maxime: Jetzt verstehe ich. 

	26:18 Wie die Reinkarnation aus dem Kanon des Christentums ausgeschlossen wurde. 

	Irina (Mirrah Count): Warum also wurde Reinkarnation als Häresie angesehen, also als eine Lehre, die dem Christentum widerspricht? 

	Dies sind die beiden Gründe, die ich genannt habe. Und es gab noch einen dritten Grund. Die Heiligen Väter, die entschieden, dass dies „Häresie“ sei, waren sich einig, dass die Einbeziehung der Reinkarnation in eine Reihe christlicher Lehren dazu führen würde (sie sahen dies in ihrem Umfeld, bei anderen Menschen, die an Reinkarnation glaubten), dass die Menschen auf ein zukünftiges Leben hoffen und nicht daran arbeiten würden, in diesem Leben ihre Sünden zu bereinigen. 

	Verstehst du, was los ist? Hast du es nicht gehört? 

	Maxime: Wieder einmal war ich etwas abgelenkt – beim Lesen und beim Versuch, dem Chat zu folgen. 

	Irina : Sie sagten, Reinkarnation sollte verboten werden. Nicht verboten, sondern zur Ketzerei erklärt, weil … 

	(Mirrah Count): Drittens glaubten sie, dass die Lehre der Reinkarnation im Christentum dazu führen würde, dass die Menschen glauben, sie würden im nächsten Leben ihre Lektionen lernen und in diesem Leben einfach nach Belieben sündigen. Auf dieser Grundlage verließen sie den Kanon, dass es nur ein Leben gibt und danach das Gericht kommt, und das ist alles – sodass ein Mensch nur eine Chance hat und nicht viele. 

	Maxime: Ja, ich erinnere mich daran, wir haben gerade darüber gesprochen. 

	Irina (Mirrah Count): Also aus diesen drei Gründen: dass die Seele nicht in Tieren wiedergeboren wird, dass sich die Menschen nicht an frühere Leben erinnern und dass die Lehre über frühere Leben zu einer nachlässigen Einstellung gegenüber dem gegenwärtigen Leben führen kann. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mirrah Count): Aus diesen drei Gründen beschlossen sie, den Ausschluss der Reinkarnation aus den möglichen Kanons zu akzeptieren. 

	28:14 Hinweise in der Bibel zur Reinkarnation. 

	Irina (Mirrah Count): Es gab die Möglichkeit, dies in den Kanon aufzunehmen, weil es in der Bibel gewisse Hinweise auf die Existenz der Reinkarnation gibt. Diese sind bereits bekannt. Es gibt zum Beispiel eine berühmte Geschichte über Jesus, als er Johannes den Täufer den Propheten Elias nannte. Erinnern Sie sich an diesen Moment? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mirrah Count): Das ist ein Hinweis. 

	Der zweite Hinweis ist, als die Jünger Jesus fragten: „Aus welchem Grund ist dieser Mensch von Geburt an blind?“ Das heißt, sie fragten ihn: „Dieser Mensch ist von Geburt an blind. Aus welchem Grund ist er blind? Hat er selbst gesündigt oder haben seine Eltern gesündigt?“ Mit anderen Worten: „Wie konnte er selbst sündigen, wenn er von Geburt an blind war? Wo konnte er sündigen?“ 

	Maxime: Wo könnte er gesündigt haben? In einem früheren Leben. 

	Irina (Mirrah Count): Und diese Episode wurde im Evangelium hinterlassen. Bitte – das neunte Kapitel des Matthäusevangeliums, Vers eins. Sie können nachsehen. [Johannesevangelium, Kapitel 9, Verse 1-3]. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina (Mirrah Count): Und tatsächlich gibt es mehrere solcher Hinweise. Die Reinkarnation hätte also in den Kanon aufgenommen werden können, und wenn das geschehen wäre, wäre es eine andere Religion gewesen. Sie hätte sich anders strukturiert, einschließlich ihrer liturgischen Texte, ihrer Riten, Rituale und so weiter. Aber das Christentum selbst wäre dadurch nicht zerstört worden, obwohl es zweifellos anders gewesen wäre. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	29:52 Einstellung gegenüber Kontaktpersonen im Buddhismus und Islam. 

	Maxime: Und wie werden Kontaktpersonen im Buddhismus behandelt? 

	Irina (Mirrah Count): Neutral. Es ist eine persönliche Angelegenheit. Das heißt, es gibt keine derartigen Verbote. 

	Maxime: Im Islam? 

	Irina (Mirrah Count): Vorsichtig. Aber weniger vorsichtig als im Christentum, dank Apshetarim [alias Erzengel Jabrail]. Denn dieser Außerirdische vom Planeten Tumesout, der den islamischen Egregor erschuf, gab dem Propheten Mohammed Informationen zu seiner Erschaffung und führte in die Lehre, also in den Koran, bestimmte Dinge ein, die im Christentum nicht vorkommen. Zum Beispiel die Idee der mehreren Welten. Der Koran erwähnt wiederholt, dass Allah der Herr der Welten ist. Wie verstehen Sie das? 

	Maxime: Dies ist also der Eine Gott für alle Welten. 

	Irina (Mirrah Count): Und in der Bibel zum Beispiel gibt es keine solchen Aussagen. Es gab keinen Grund, über Welten zu sprechen. Aber die Apschetarim sagten dem Propheten Mohammed, dass es viele Welten gibt, und er nahm dies in den Koran auf. 

	Und die zweite ist die Lehre über Dschinn, also über Wesen, die eine andere Natur haben als die körperlosen Engel und Menschen. Es handelt sich dabei um Wesen, wie dort beschrieben, von feuriger Natur. Sie hatten nicht einfach die Worte „Äther“ oder „Plasma“ in ihrem Lexikon. 

	Maxime: Nun ja. 

	Irina (Mirrah Count): Sie schrieben also, dass die Dschinn Wesen feuriger Natur seien, das heißt, sie erkannten tatsächlich die Existenz der Naturgeister, der Plasmoide, an. Aber im Gegensatz zum Christentum wiesen sie darauf hin, dass diese Wesen entweder dem Weg Gottes folgen oder von Ihm stammen können, also sowohl gut als auch böse. 

	Aus diesem Grund werden Kontaktpersonen im Islam mit Vorsicht betrachtet, denn … Sie verstehen, dass, wenn eine neue Kontaktperson im Egregor erscheint, die Leiter des Egregors, die seinen Kontakt kennenlernen, sozusagen noch nicht wissen, mit wem er Kontakt hat. Schließlich sind Kontaktpersonen unterschiedlich. 

	Maxime: Nun ja. 

	Irina (Mirrah Count): Tatsächlich besteht die Möglichkeit, dass ein Mensch unter dem Deckmantel von Lichtwesen mit jenen Wesenheiten Kontakt aufnimmt, die er durch seine Schwingungen anzieht, wenn er dort verschiedene Blockaden hat. Weder die Führer des christlichen noch die des islamischen Egregors kennen den Zustand seines Herzens, wenn ein neuer Kontaktierter erscheint, und können daher nicht genau sagen, mit wem er Kontakt aufnimmt. Sie können sich daher nur auf seine Informationen verlassen. Und sie werden die Informationen insoweit akzeptieren, als sie nicht ihren eigenen, in diesem Egregor geformten Ansichten widersprechen. Wenn die vom Kontaktierten kommenden Informationen den Regeln des Islam widersprechen, werden sie diese genauso behandeln, wie Christen im Allgemeinen Kontaktierte behandeln, das heißt, sie werden zugeben, dass diese sozusagen von bösen Dschinn stammen könnten. 

	Maxime: Nun, das stimmt, vor bösen Geistern. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, oder von bösen Geistern. Und wenn es keinen Widerspruch gibt, werden sie es nicht erkennen. Sie werden sagen, dass es in Wirklichkeit Allah oder seine Gesandten sind, die mit dieser Person sprechen. Dann wird es im Islam einfach als eine Fähigkeit angesehen, die nicht jedem gegeben ist. 

	33:39 Einstellung gegenüber Kontaktpersonen in der Thora. 

	Irina (Mirrah Count): Im Christentum ist die Haltung gegenüber Kontaktpersonen sogar noch strenger, und das muss gesagt werden. Denn einige Gebote aus der jüdischen Thora wurden vom Christentum als seine eigenen übernommen. 

	Maxime: Und welche genau? 

	Irina (Mirrah Count): Die Sache ist die, dass in der Thora, im 18. Kapitel des Buches Deuteronomium, bestimmte esoterische Praktiken verboten sind. Zum Beispiel bestimmte dort aufgeführte Arten der Magie, Wahrsagerei und das Anrufen von Geistern. Dieses Verbot wurde von Jahwe in die Thora eingeführt, natürlich, um einen jüdischen Egregor zu bilden. Und die Kontaktpersonen, die dort waren und mit Geistern, verschiedenen Wesenheiten usw. Kontakt hatten, trugen Ideen in sich, die diesen Egregor zerstört und die Inkarnation Jesu verhindert hätten. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mirrah Count): Aus diesem Grund verhängte er ein Verbot der Kommunikation und esoterischer Praktiken im Zusammenhang mit plasmoiden Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, damit die Menschen ihre Gedanken und Gefühle nur auf Jahwe richten, damit er Fleisch wird. 

	34:56 Sollten wir Informationen aus feinstofflichen Zivilisationen vertrauen? 

	Maxime: Nun ja, denn feinstoffliche Zivilisationen können Informationen anders präsentieren. 

	Irina: Ja, sicher. 

	Maxime: Auch die geistige Welt kann Informationen auf ihre eigene Art präsentieren. 

	Irina: Ja, es gibt dort viele verschiedene Geister. 

	Maxime: Unterschiedliche Wahrnehmungen der Realität, unterschiedliche Begründungen für diese Realität. Aber ich sehe trotzdem, dass man, wenn man über ein großes Maß an Wissen und Bewusstsein verfügt, diese Informationen in die andere übersetzen und begründen kann, warum sie so gesagt werden. 

	35:24 Kontaktpersonen werden ungeachtet aller Verbote zu Kontaktpersonen. 

	Irina (Mirrah Count): Das war natürlich kein Hindernis für Kontakte. Denn eine Person, die sich im jüdischen Egregor befand und begann, Kontaktperson zu werden, um Informationen zu erhalten, konnte, selbst wenn sie das Gebot vor Augen hatte, keine Kontakte zu knüpfen, – wenn sie verstand, mit wem sie in Kontakt stand, und diesen Kontakt akzeptierte – einfach nichts davon erzählen und die ihr gegebenen Informationen für ihre eigenen Zwecke nutzen. Und das ist alles. 

	Maxime: Zustimmen. 

	Irina (Mirrah Count): Das heißt, es war nicht nötig, es bekannt zu geben. Und ich möchte sagen, dass es auch heute noch, obwohl wir bereits im 21. Jahrhundert leben, Kontaktpersonen gibt, die Informationen aus der spirituellen Welt, aus feinstofflichen Welten und von außerirdischen Zivilisationen einfach für sich selbst erhalten und diese in keiner Weise preisgeben. Sie gehen beispielsweise ihrer Arbeit nach oder sind sogar bekannte Mitglieder der Gesellschaft. Aber obwohl sie diese Informationen erhalten und wissen, dass sie Kontaktpersonen sind, geben sie diese in keiner Weise preis. Das heißt, es handelt sich lediglich um ihren persönlichen Kontakt. Übrigens gibt es viele solcher Menschen. 

	36:33 Informationsübermittlung durch Kontaktpersonen entsprechend der Inkarnationsaufgabe. 

	Maxime: Und wann wird auf der Erde die Zeit kommen, in der alle Kontaktpersonen keine Angst mehr davor haben, Kontaktpersonen zu sein, Informationen zu erhalten, Kontakt aufzunehmen und zu versuchen, diese Informationen an andere Menschen weiterzugeben? 

	Irina (Mirrah Count): Jeder Mensch hat seine eigene Aufgabe. Es hängt auch von seinen Aufgaben ab. Denn wenn eine Person Kontaktperson ist, kann der Zweck des Kontakts auch unterschiedlich sein. Es gibt nicht nur einen Zweck für Kontaktpersonen, beispielsweise die Übermittlung von Informationen an andere. Manchmal ist der Zweck des Kontakts einfach der persönliche Kontakt für eigene Zwecke, ohne die Informationen an andere weiterzugeben. Außerdem ist Kontaktpersonschaft als Inkarnationszweck nicht für jeden geeignet. 

	Was ist also der Zweck der Inkarnation? Die Seele kommt mit einem bestimmten Ziel in diese Inkarnation. Und wenn sie mit dem Ziel gekommen ist, Informationen von ihren Betreuern zu überbringen, schließt sie mit diesen einen spirituellen Vertrag (eine Vereinbarung), gemäß der sie Informationen übermitteln wird. Und dann, wenn sie Kontakt aufnimmt … 

	Nehmen wir zum Beispiel Irina: Ihr passierte dies, wenn wir über außerirdische Zivilisationen sprechen, im Alter von dreizehn Jahren. Natürlich entsprach dies alles der Aufgabe ihrer Inkarnation. Dementsprechend konnte sie diese Informationen auch verbergen, niemandem preisgeben und selbst mit Vertretern außerirdischer Zivilisationen Kontakt aufnehmen. Aber sie hatte den Gedanken, diese Informationen zuerst ihrer Mutter und dann allen anderen mitzuteilen. Diese Gedanken kamen nicht einfach so, oder? Es waren bestimmte Gedanken ihres Höheren Selbst, denn dies war die Erfüllung des Zwecks ihrer Inkarnation. 

	Maxime: Ja, auch mir wurde klar, dass dies der Zweck meiner Inkarnation war, als ich begann, Informationen von Ihnen zu erhalten. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, natürlich. 

	Maxime: Und als ich meinem Höheren Selbst begegnete, als ich Vertreter der außerirdischen Zivilisation, der Geistlichen Welt, feinstofflicher Strukturen traf, sammelte sich in meinem Kopf ein ganzes Puzzle an Informationen, auf die ich nie eine Antwort finden konnte. 

	38:59 Empfehlungen von Mirrah Count zur Strukturierung von Informationen. 

	Irina (Mirrah Count): Ich kann noch weitere Empfehlungen geben. Ja, es ist gut, dass Videos und Artikel erscheinen, und es ist sehr gut, dass Bücher im Egregor von „Cassiopeia“ geschrieben werden, weil dies alles die Informationen strukturiert und ermöglicht... Und es ist gut, dass es diese Tabellen gibt, in denen die zuvor gegebenen Informationen strukturiert sind. 

	(Irina) Solche Wörterbücher, Tabellen. Jetzt zeigt, woran unsere Freiwilligen arbeiten. 

	(Mirrah Count) Die Strukturierung von Informationen und ihre Veröffentlichung in Form von Handbüchern in Papierform oder in elektronischer Form ist auch sehr wichtig, um die Menschen mit dem Wissen zu unterrichten, das der Egregor von „Cassiopeia“ in sich trägt. 

	Maxime: Ja, natürlich möchte sich unser Egregor mit anderen egregoralen Strukturen strukturieren. Natürlich haben viele Menschen Angst vor diesen Informationen, sie haben Angst vor Außerirdischen, glauben nicht an sie und denken, dass wir mit Dämonen kommunizieren. Und im Allgemeinen behandeln wir Kontaktpersonen mit außerirdischen Zivilisationen sehr unzureichend oder vielmehr nicht ganz angemessen. 

	Irina (Mirrah Count): Diese Haltung wurde auf der Grundlage ihrer Stereotypen geformt, auch in Bezug auf die Kommunikation. Die Menschen kommunizierten mit anderen Kontaktpersonen, mit Esoterikern. Und wissen Sie, diese Kommunikation war nicht immer von Liebe geprägt. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Nun ja. Denn wir hatten im Projekt verschiedene Kontaktpersonen mit unterschiedlichen Denkweisen. Im Allgemeinen wurde das Cassiopeia-Projekt ursprünglich konzipiert, um Lügen, Falschheit, die Möglichkeit, durch die Preisgestaltung für spirituelles Wissen Geld zu machen, und die Möglichkeit, Menschen zu täuschen, zu beseitigen. 

	Daher basierte das Cassiopeia-Projekt (ich spreche als sein Leiter) ursprünglich auf sehr interessanten Ideen – Ideen des Bewusstseins, der Wahrnehmung, der Liebe – und wird auch weiterhin darauf aufgebaut. Ja, natürlich unterstützen uns Menschen. Ja, natürlich schicken sie uns Spenden. Und dafür vielen Dank an sie! Dafür, dass sie die Existenz des Cassiopeia-Projekts, die Entwicklung des Cassiopeia-Projekts und den Aufbau des Cassiopeia-Projekts ermöglichen. 

	41:23 Harmonisierung des Cassiopeia-Projekts mit staatlichen Egregoren. 

	Irina (Mirrah Count): Wenn Sie als Gründer des Projekts eine stärkere Harmonisierung mit den Egregoren, sowohl staatlichen als auch religiösen, wünschen, dann müssen Sie sich dort positionieren. Nehmen Sie beispielsweise an Sendungen teil, an der Vorbereitung von Artikeln in den Medien usw. über Ihr Projekt. 

	Verstehen Sie, wovon ich spreche? Dies ist ein Versuch, Ihren Egregor in die staatliche Ebene zu integrieren. Wie geschieht das? Natürlich, da die Mehrheit der Menschen in unserer Gesellschaft materialistisch eingestellt ist. Deshalb erfolgt die Integration in dieser Form. 

	42:06 Integration mit religiösen Egregoren. 

	Irina (Mirrah Count): Was die Integration mit religiösen Egregoren und mit Egregoren anderer esoterischer Projekte betrifft, so müssen Sie, wenn Sie sich dort positionieren möchten, nicht warten, bis sie auf Sie zukommen. Sie müssen dorthin gehen und auf ihren Plattformen mit ihnen sprechen. Denn sie kommen nicht zu Ihnen, sie haben ihre eigenen Egregoren. Wenn Sie ein Anliegen haben, gehen Sie dorthin und sprechen Sie dort mit ihnen. 

	Ein Versuch einer solchen Konversation auf ihrer Plattform waren beispielsweise Irinas Gespräche (Shows) im christlichen Chat. War das schon ihre Plattform, ihr christlicher Egregor? Und sie ging dorthin und begann, über sich selbst zu sprechen, über das Cassiopeia-Projekt. Und dann war ihre Reaktion, wie sie war, natürlich reagierte jeder dort anders. Aber Tatsache ist, dass sie einige Dinge erzählte, von denen sie, da sie im christlichen Egregor und im christlichen Chat waren, einfach nichts erfahren konnten. Sie gehen nicht auf esoterische Kanäle, um sich Ihre Videos anzusehen. 

	Maxime: Aber ist das notwendig? Denn es stellt sich heraus, dass wir das Gebiet des christlichen religiösen Egregors betreten. Und auf diesem Gebiet gibt es sozusagen unsere eigenen Gläubigen, die diesen Egregor unterstützen. Schaden wir dem Egregor damit nicht? 

	Irina: Welcher? 

	Maxime: Christian. 

	Irina (Mirrah Count): Warum richten Sie Schaden an? 

	(Irina) Ja, gut. Ja, ich erinnere mich. Er zeigt mir jetzt nur bestimmte Momente. 

	(Mirrah Count) Die Sache ist ... Lassen Sie es mich erklären. 

	Der Chat selbst wurde natürlich von Christen erstellt. Aber er umfasste bereits Vertreter verschiedener Glaubensrichtungen, nicht nur Irina. Es gab zum Beispiel bestimmte Atheisten und Menschen aus dem jüdischen Egregor. Es gab Menschen aus protestantischen Bewegungen (zum Beispiel Zeugen Jehovas), also aus bestimmten Organisationen, die nicht zum christlichen Egregor gehören. Schließlich gibt es im christlichen Egregor verschiedene Konfessionen, und sie streiten auch miteinander. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Nun ja. 

	Irina (Mirrah Count): Und in diesem Chat waren Vertreter verschiedener christlicher Konfessionen. Diese Leute stritten untereinander, und zwar noch emotionaler als mit Irina. Da Irina Esoterikerin ist, gab es andere Fragen an sie. Und sie hatten drängendere Fragen aneinander. 

	Daher waren in diesem Chat bereits bestimmte Personen aus verschiedenen Egregoren vermischt. Und wenn wir von Gefahr sprechen, dann ist dies bereits Sache der Chat-Gründer. Sie selbst versammelten sie dort und ermöglichten ihnen die Kommunikation. Sie hielten es also nicht für gefährlich. Und die Kommunikation dort war ziemlich intensiv, zum Beispiel mit Menschen, wie ich bereits sagte, mit bestimmten atheistischen Überzeugungen, die generell die Existenz Gottes und all seiner Propheten leugnen usw. 

	Die Informationen selbst, welcher Art auch immer, stellen keine Gefahr dar. Informationen sind nur Informationen. Jeder Mensch entscheidet selbst, wie er darauf reagiert. Irina hatte lediglich die konkrete Bitte, speziell mit diesen Menschen zu sprechen, die nicht am Cassiopeia-Projekt teilnehmen, um ihnen ihren Kontakt und ihre Konzepte angemessen zu erklären. 

	Ich sage jetzt einfach, dass Sie, wenn Sie eine Anfrage zur Harmonisierung mit anderen Egregoren haben, zunächst berühmt werden müssen, bevor Sie in Egregoren harmonisieren können. Und das werden Sie nur, wenn Sie in Massen dorthin gehen. Andernfalls wird niemand von Ihnen erfahren. 

	Maxime: In fünf Jahren haben wir eine ziemlich große Bekanntheit erlangt und sind zu einem der größten esoterischen Projekte in Russland geworden. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, aber das ist unter Esoterikern. Und jetzt spreche ich von Massen-Egregoren. 

	46:54 Wie verbreitet man Informationen über das Cassiopeia-Projekt? 

	Maxime: Nun ja. Um in die Massenegregoren vorzudringen, müssen wir verschiedene staatliche Wendungen durchmachen. 

	Irina (Mirrah Count): Hier kommt es ganz auf Ihre Anfrage an. Wenn Sie weiter gehen und die Bevölkerung schrittweise über neue Erkenntnisse informieren möchten, informieren Sie die Leute einfach über Ihre Kanäle, Chats, sozialen Netzwerke usw. Wenn Sie jedoch möchten, dass die Leute schnell von Ihnen erfahren, werden Sie oder Ihre Freiwilligen … 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass das bereits passiert: Unsere Freiwilligen gehen in verschiedene Chats oder YouTube-Kanäle, die nichts mit uns zu tun haben, und fangen an, über uns zu reden. Und übrigens kommen auch Leute von dort. 

	Maxime: Nun ja. 

	Irina (Mirrah Count): Das ist also schon alles. Nicht nur Irina macht das. Und die Freiwilligen gehen sogar gezielt dorthin, wo sie dich noch nicht kennen, und erzählen von dem Projekt. Aber nochmals: Es ist wichtig zu verstehen, dass es nicht darum geht, jemanden anzulocken oder irgendwohin zu ziehen. Das können sie nicht, sie können nur Informationen anbieten und weitergeben. Und die Leute, die dort sind, entscheiden selbst, ob sie daran interessiert sind oder nicht. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mirrah Count): Hier hängt also alles von Ihrem Anliegen ab. Wenn Sie selbst weiterkommen und sich weiterentwickeln möchten, werden Sie das tun. Wenn Sie eine Diskussion, d. h. Beziehungen zu anderen Egregoren, wünschen, werden Sie dorthin gehen. Sie müssen jedoch verstehen, dass die Beziehung religiöser Egregoren zu dem Egregor, der Esoterik trägt, in diesem Entwicklungsstadium ohnehin nur in Form einer Diskussion stattfinden wird. Sei es eine öffentliche Diskussion, sei es eine leise Diskussion, aber es wird eine Diskussion sein. Dabei müssen Sie verstehen, dass die Vertreter des religiösen Egregors nicht mit allen Ideen einverstanden sein werden, über die Sie sprechen. Es wird eine gewisse Diskussion geben. 

	Maxime: Ja, natürlich. Denn um einen Egregor zu unterstützen, der seit Tausenden von Jahren existiert, halte ich eine sehr gute, korrekte und kompetente Diskussion für notwendig. Wer würde es schon mögen, wenn jemand die Dinge, die Egregoren unterschiedlich interpretieren, genauer erklärt? 

	Irina (Mirrah Count): Aber sie werden es nicht für richtiger halten. Das heißt, sie werden es, wie ich bereits sagte, für Ketzerei halten, weil es in bestimmten Einzelheiten den christlichen Kanonen widerspricht. 

	49:52 Wie widerspricht Cassiopeia den christlichen Kanons? 

	Irina (Mirrah Count): Ich werde nun erklären, welchen christlichen Kanons die Informationen in Cassiopeia widersprechen. Es ist ganz einfach. 

	Erstens, wie ich bereits sagte, ist es die Existenz der Reinkarnation. Dies ist das Allererste, worüber Sie mit dem christlichen Egregor sprechen werden. Wenn Sie beispielsweise ihre Chats, Websites oder offiziellen Aufrufe besuchen, werden Sie als Erstes über Reinkarnation sprechen. 

	Der zweite Grund ist die Existenz außerirdischer Zivilisationen im Allgemeinen. Obwohl die Existenz außerirdischer Zivilisationen im christlichen Egregor selbst ein umstrittenes Thema ist. In der Bibel, im Alten und Neuen Testament, gibt es natürlich kein Wort „Aliens“, da ein solcher Begriff in den alten Sprachen, in denen diese Texte verfasst wurden, fehlt. Aber auch dort wird die Existenz außerirdischen Lebens nicht geleugnet. 

	Das heißt, es gibt eine bestimmte Beschreibung von Objekten, Wesen, die den Menschen erschienen, aber sie werden „Engel“ genannt, sie werden „Gott Jahwe“ genannt, das heißt, bestimmte Individuen. Und im Neuen Testament gibt es zum Beispiel eine Beschreibung der Himmelfahrt Christi, die vor den Augen der Jünger stattfand. Und dieser Jünger, der Apostel Lukas, der das Buch „Apostelgeschichte“ schrieb, beschrieb, wie er, wie die Jünger sahen, sah, dass Jesus Christus auferstand und eine Wolke ihn aufnahm. [„Er stand vor ihren Augen auf, und eine Wolke nahm ihn auf und weg vor ihren Augen“ Kapitel 1 der Apostelgeschichte, 9]. Das heißt, er löste sich nicht einfach in Luft auf oder verwandelte sich in einen kleinen Punkt, sondern eine Wolke nahm ihn auf. So sah er diese Wolke, so beschrieb er sie. 

	Wie verstehst du das? Was war es? 

	Maxime: Nein, ich verstehe, was es war. Aber diejenigen, die über die Cloud lesen, wollen es einfach nicht verstehen. 

	52:13 Der Begriff „Christus ist auferstanden“ im Christentum. 

	Maxime: Und im Allgemeinen kann mir niemand wirklich etwas erklären, selbst wenn ich frage, was der Ausdruck „Christus ist auferstanden“ bedeutet. Sie sagen mir, dass er in einem spirituellen Körper auferstanden ist, dass er auf andere Weise auferstanden ist. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, solche Vorstellungen gibt es. Das Christentum hat die Vorstellung, dass der Körper, in dem er auferstanden ist, zwar physisch war, aber gleichzeitig besondere Eigenschaften hatte. Das heißt, seine physische Materie hatte nach der Auferstehung besondere Eigenschaften (das lässt sich in der Sprache der Esoterik einfacher sagen), die sich augenblicklich in eine spirituelle Form verwandeln können. 

	Maxime: Das heißt, ein spiritueller Körper, der physikalische materielle Eigenschaften hat? 

	Irina (Mirrah Count): Ja. Da der physische Körper Jesu nicht in der Höhle gefunden wurde, glauben Christen natürlich, dass dieser physische Körper nicht mehr existiert und auferstanden ist. Doch durch die Auferstehung erlangte er besondere geistige Eigenschaften (so der christliche Glaube), die er vorher nicht hatte. Der Körper blieb also physisch, denn Jesus aß den Fisch und den Honig, den ihm die Jünger anboten. Er aß ihn physisch. Nicht ein Geist war ohne Fleisch, sondern das Fleisch selbst erlangte die Eigenschaften der Ewigkeit und die Fähigkeit, in der geistigen Welt zu bleiben. Daran glauben Christen. 

	Deshalb haben sie die Vorstellung, dass Christus, sogar in einem physischen Körper, in diesem neuen physischen, erneuerten Körper, dem Vater in der spirituellen Welt nahe ist. Und wenn eure Esoteriker fragen: „Wie ist der physische Körper in der spirituellen Welt?“, antworten sie einfach auf ihre eigene Weise, entsprechend ihrem Glauben, dass „dies ein neuer physischer Körper ist, der dort sein kann“. Versteht ihr, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	54:24 Welche „Wolke“ in der Bibel „nahm“ Jesus Christus „mit“? 

	Irina (Mirrah Count): Aber schauen wir uns doch noch den Bibeltext an. Dort heißt es: „Christus stand auf, und eine Wolke nahm ihn auf und weg vor ihren Augen.“ Es geht um eine Wolke. Was ist das? 

	Maxime: Nach den Vorstellungen der Interstellar Union, die sie uns vermitteln, handelt es sich hierbei um ein fliegendes Schiff. 

	Irina (Mirrah Count): Nun wollen wir uns von den Ideen der Interstellaren Union entfernen. Da kennst du „Kassiopeia“ nicht, öffnest die Bibel und beginnst zu lesen. Was bedeutet das für dich? 

	Maxime: Ich weiß nicht. Vielleicht eine Art spirituelles Objekt, eine Art Geist in Form einer Wolke. 

	Irina (Mirrah Count): Was ist überhaupt eine „Cloud“? 

	Maxime: Eine Wolke ist ein materielles Objekt, ein Klumpen. 

	Irina (Mirrah Count): Aber es hat eine bestimmte Form und Farbe. Richtig? 

	Maxime: Nun ja. Weiß, elliptisch, kugelförmig oder kreisförmig. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, zunächst einmal gibt es es in verschiedenen Formen. 

	Maxime: Nun ja. 

	Irina (Mirrah Count): Aber es wird nicht gesagt, welche Form die Wolke hat. Es heißt nur „Wolke“. Aber was sagt Ihnen ein Verb wie „nahm ihn“? 

	Maxime: Hmm. (lacht) 

	Irina: Es ist lustig. Also, was bedeutet das? 

	Maxime: Ich denke, das sagt mir, dass er dort hinaufgegangen ist. 

	Irina (Mirrah Count): Was bedeutet also „nahm“? Bedeutet es „aufgenommen“? 

	Maxime: Nun, wenn es funktioniert, funktioniert es. 

	Irina (Mirrah Count): Also ist er da ... 

	Maxime: …so stellte sich heraus. 

	Irina (Mirrah Count): Er ist hineingelaufen. 

	Maxime: Ja, in diese Wolke. 

	Irina (Mirrah Count): Und warum ist Christus Gott in die Wolke eingetreten, wenn er einfach in den Himmel aufgefahren ist? 

	Irina (Mirrah Count): Vielleicht ist das also mit „Auffahrt auf einer Wolke in den Himmel“ gemeint. 

	Irina (Mirrah Count): Ohne eine Wolke hätte er also nicht dorthin aufsteigen können, der Allmächtige Gott? 

	Maxime: Ich stimme Ihnen zu. 

	Irina : Na, was sagst du dazu? Wie gefällt dir diese Diskussion? 

	Maxime: Mirrah Count, unsere Sendezeit nähert sich dem Ende. 

	56:25 Dank an Mirrah Count, Kuratorin des Cassiopeia-Projekts. 

	Maxime: Vielen Dank für die Betreuung unseres Projekts. Ich stehe seit etwa fünf Jahren mit Ihnen im Dialog. Ich war sehr überrascht, als ich herausfand, wer Sie für den christlichen religiösen Egregor sind. 

	Irina: Nicht umsonst fragt er nach dieser Wolke, denn er hat eine direkte Beziehung zu ihr. 

	Maxime: Ich weiß das auch, ich erinnere mich auch daran. Du hast mir erzählt, dass du Jesus überall auf der Erde begleitet hast. 

	Irina (Mirrah Count): Ja. 

	Maxime: Ich möchte Ihnen danken, denn das Cassiopeia-Projekt hat den Menschen eine enorme Menge an Informationen, Bewusstsein und Liebe gebracht. Es hat vielen Menschen geholfen, aus der Krise herauszukommen und zu überleben. Unser Projekt hat vielen Menschen die Augen für die Wahrnehmung der Realität geöffnet und viele Menschen inspiriert. Deshalb möchte ich Ihnen als Leiter des Projekts auf diesem Planeten für Ihre Aufsicht und Ihre Geduld danken. 

	Denn wir Menschen sind sehr interessante Wesen. Wir haben einen sehr interessanten Genotyp und unterschiedliche Psychotypen. Und wie Sie das alles ertragen, verstehe ich nicht. Wie Sie das alles bewahren, verstehe ich auch nicht. Aber ich möchte Ihnen für Ihre Freundlichkeit, Ihre Ausdauer, Ihr Bewusstsein, das Sie in das Projekt einbringen, und dafür danken, dass Sie das Projekt aus der Perspektive der Interstellaren Union betreuen. 

	58:11 Danke von Mirrah Count. 

	Irina (Mirrah Count): Maxim, ich danke dir, dass du die Verantwortung für die Entstehung und Existenz dieses Projekts übernommen hast, trotz der Schwierigkeiten, die es zweifellos in dein Leben gebracht hat. Deshalb danke ich dir und sende dir das Licht meiner Liebe und Unterstützung. Denk daran, dass du und ich mehr als einmal gemeinsam inkarniert sind. Und ich war und bleibe immer dein spiritueller Bruder, der dich bei all deinen Bemühungen unterstützt, unabhängig von deinen zukünftigen Entscheidungen. 

	Ich danke Irina auch dafür, dass sie den gewählten Weg weiterverfolgt hat, ohne davon abzuweichen. Ich danke Irina dafür, dass sie, obwohl sie im Cassiopeia-Projekt gewisse Möglichkeiten für berufliches Wachstum und finanzielle Entwicklung erhalten hat, dieselbe reine Person geblieben ist, die sie am Anfang war. 

	Ich danke auch allen Teilnehmern des Cassiopeia-Projekts dafür, dass sie sich als geliebte Kinder Gottes erkannt und das Höhere Selbst in sich gespürt haben, sich selbst als Seinen Teil. Dieses Projekt dient nicht nur der Informationsvermittlung über die Interstellare Union. Sein Zweck ist umfassender: Es ist ein Projekt, das den Menschen mit seinem spirituellen Teil, dem Höheren Selbst, bekannt macht und mit der Arbeit an sich selbst verbunden ist. 

	Und nun wende ich mich an alle Menschen außerhalb des Cassiopeia-Projekts. Als dessen Leiter kann ich sagen, dass dieses Projekt mit dem Ziel geschaffen wurde, Liebe, Bewusstsein und Lebensqualität für jeden Menschen auf der Erde zu steigern. Vielen Dank an alle! 

	Maxime: Vielen Dank, Leute! Bis zum nächsten Mal! Ich hoffe, diese neuen Treffen finden bald statt. 

	Irina: Tschüss! 

	Maxime: Tschüss zusammen! 

	1:00:23 Ende des Videos. 
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	Die Verantwortung des Geistes für die Senkung der Schwingungen des Gegners. Debatte und Diskussion 
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	Wenn Sie mit Menschen kommunizieren und Dinge tun, die sie verwirren können, müssen Sie Verständnis dafür haben. Wenn Ihr Verhalten bei anderen Menschen Wut und Verurteilung hervorruft (auch wenn es unbewusst geschieht) und Sie davon wissen, andere aber bewusst provozieren und weiterhin in dieser Gesellschaft bleiben, übernehmen Sie auch einen Teil der Verantwortung dafür, dass sie ihre Schwingungen gesenkt haben. Denn Sie sind bewusster als sie, und hier herrscht Solidarität. 

	Du siehst, dass der inkarnierte Geist sich wegen deines Verhaltens schlecht fühlt. Anstatt euer Verhalten irgendwie zu ändern und zu harmonisieren oder aus dem Blickfeld der Person zu verschwinden, machst du weiter. Weil du sicher bist, dass er dich akzeptieren und lieben sollte. Ja, aber nicht in dem Zustand, in dem er sich befindet. Nicht jeder auf der Erde versteht das. 

	Es gibt viele Beispiele dafür. Sie sind beispielsweise mit Freunden, Arbeitskollegen oder sogar Ihrer Familie zusammen, die bestimmte Überzeugungen haben. Sie wissen, dass Ihre Überzeugungen anders sind, und dennoch tun Sie bewusst Dinge, die ihren Überzeugungen widersprechen, oder sagen solche Worte. 

	Man sieht, dass die Leute davon irritiert sind und es nicht akzeptieren, und man selbst macht trotzdem weiter, in der Hoffnung, akzeptiert und geliebt zu werden. Manche können ihre Überzeugungen wirklich überdenken, anderen fällt es aufgrund innerer Widerstände schwer. Und wenn das über einen gewissen Zeitraum anhält, senken alle Beteiligten ihre Schwingungen. 

	Dies liegt unter anderem daran, dass die meisten Menschen auf der Erde seit ihrer Schulzeit kein Verständnis dafür haben, was beispielsweise eine wissenschaftliche Diskussion ist: ein Meinungsaustausch, ein gemeinsames Streben verschiedener Individuen auf der Suche nach einer gemeinsamen Wahrheit. Dabei geht es nicht um die Diskussion persönlicher Eigenschaften einer Person, die eine andere Meinung vertritt, sondern um ein absolut neutrales Gespräch über das Thema der Diskussion selbst. Neutral bedeutet nicht emotionslos. Emotionen richten sich nicht gegen eine andere Person, gegen eine andere Persönlichkeit, sondern sind lediglich der Ausdruck unterschiedlicher Meinungen. 

	Auch wir haben das, denn in der Galaktischen Föderation des Lichts und in der Interstellaren Union herrscht Meinungsfreiheit, es gibt den sogenannten Meinungspluralismus. Jedes intelligente Wesen kann glauben, was es will, seinen Überzeugungen folgen, und niemand wird auch nur daran denken, es in irgendeiner Weise einzuschränken. 

	Wenn Wesen mit unterschiedlichen Meinungen zum selben Thema aufeinandertreffen, wissen wir, dass persönliche Auseinandersetzungen eine Niederlage bedeuten. Persönliche Auseinandersetzungen sind der Beginn einer Diskussion über bestimmte Eigenschaften des Gegners: seine Schwingungen, sein Bewusstsein, seinen Geist usw. Ich gebe Ihnen ein Beispiel. Stellen wir uns zwei Gruppen von Menschen vor: Die einen sagen, ein Apfel sei weich, lecker und gesünder, die anderen, Erdbeeren schmackhafter als Äpfel und gesünder. Sie beginnen zu streiten, was gesünder sei – Erdbeeren oder Äpfel. Über Geschmack lässt sich natürlich nicht streiten, aber über den gesundheitlichen Nutzen lässt sich streiten, da beide unterschiedliche Eigenschaften haben. Die einen argumentieren, Äpfel enthielten bestimmte Stoffe, die anderen, Erdbeeren enthielten diese und jene Stoffe. Der eine sagt: „Ich stimme dir nicht zu“, der andere: „Ich stimme dir nicht zu“, und beide bemühen sich, ihre Meinung zu äußern. Denn intelligente Geister haben diese Eigenschaft: Sie tragen die Wahrheit, sie tragen ihr Verständnis der Welt in jenem Licht der Liebe, das jeder Geist spürt. 

	Wenn wir auf eine gegenteilige Meinung stoßen, verspüren wir den Wunsch, unsere eigene zu äußern. Warum? Weil es ein natürlicher Wunsch ist, unser Licht zu verbreiten. Aber wenn es um mehr als nur die Diskussion über Erdbeeren und Äpfel geht, sagen wir beispielsweise nicht, dass Erdbeeren mehr Vitamin C enthalten als Äpfel, sondern dass sie besser sind. Und der Apfelbefürworter sagt nicht: „Aber ein Apfel enthält 10 Prozent mehr Eisen und wird besser aufgenommen“, sondern sagt plötzlich zu demjenigen, der dieses Argument vorgebracht hat: „Du bist dumm, du verstehst nichts, du bist wütend auf mich“ – das heißt, er beginnt, über seinen Charakter zu sprechen. 

	In vernünftigen Kreisen wird dies für Beobachter, die diese Diskussion verfolgen, als Niederlage in der Diskussion angesehen, und hier wissen wir das alle. Da er seinen Standpunkt nicht bewiesen oder seinen Gesprächspartner überzeugt hat, hat er lediglich zugegeben, dass er keine Argumente mehr hat, außer die Person zu bewerten. 

	Aber ihr habt dieses Verständnis noch nicht, deshalb passiert das in euren Chats oder sogar in euren Familien. In Familien streiten sie über dasselbe, dann streiten sie sich und reden wochenlang nicht miteinander wegen irgendeines Themas, wegen Politik, wegen Wissenschaft, wegen derselben Esoterik. Und das ist für viele Erdenbewohner normal und an der Tagesordnung. Ich denke, das liegt erstens daran, dass man euch das nicht beibringt und zweitens nicht, wie man seine Emotionen kontrolliert. 

	
Die Essenz der Worte Jesu: „Selig sind die Frieden stiften“ 

	Um dies zu verhindern, möchte ich Ihnen einen Rat geben. Wenn Sie in eine Situation geraten, in der Sie anderer Meinung sind oder eine Art Streit entsteht, müssen Sie auf jeden Fall, was auch immer Sie sagen oder schreiben, daran denken (natürlich nur, wenn Sie sich verbessern wollen), dass der Herr, Gott, der himmlische Vater, alle zum Frieden berufen hat, alle zur Demut, das heißt zur Akzeptanz, zur Versöhnung. 

	Jesus Christus sagte diese Worte: 

	„Selig sind die Friedensstifter, denn sie werden Söhne Gottes genannt werden.“ 

	Er sagte nicht, dass diejenigen selig seien, die einen Streit gewinnen. Er sagte nicht, dass diejenigen selig seien, die ihren Standpunkt beweisen, den die Person mit der gegenteiligen Meinung unter dem Einfluss von Argumenten akzeptieren muss. 

	Er sagte: „Selig sind die Friedensstifter.“ Wer ist ein Friedensstifter? Jemand, der allein durch seine Anwesenheit Frieden schafft, dessen Worte bei anderen keinen Widerspruch auslösen. Und was sind das für Worte? Es sind Worte voller Liebe und Akzeptanz, aber gleichzeitig bleibt dieser Mensch seinem Standpunkt treu und macht deutlich, dass dies die Interaktion und Freundschaft anderer Menschen nicht beeinträchtigt. 

	Ashtar besuchte Jesus auf der Insel und verkündete uns dann unter anderem das Gesetz „Selig sind die Friedensstifter“. Dies ist nicht nur das Gesetz Jesu, nicht nur des Christentums, es ist das Gesetz des gesamten Universums. Warum sind sie gesegnet? „Selig“ bedeutet „absolut glücklich“. Das sind diejenigen, die Frieden um sich herum schaffen, Frieden zwischen denen, die sich streiten, und denen, deren Seele von Negativität zerfressen wird. Bringt man Frieden in diese Herzen, zieht der Mensch dadurch göttliche Gnade an, das heißt Energien, die direkt Realität erschaffen und seine Seele unterstützen. Er beginnt, diesen Gnadenfluss bewusst zu empfangen und wird dadurch absolut glücklich, wie Gott. 

	Gott ist auch ein Friedensstifter. Er schuf uns alle in Harmonie und mit dem Wunsch, dass wir miteinander befreundet sind, einander helfen und gemeinsam das Licht tragen. Und wer ein Friedensstifter ist, ist wie er. Und deshalb ist er wie das Licht seiner Liebe und sein Licht des absoluten Glücks. 

	Und warum heißt es: „Sie werden Söhne Gottes genannt werden“? Wir sind alle Geister – Söhne Gottes, aber „sie werden genannt“ bedeutet, dass sie von sich selbst erkannt werden. Gott erkennt sie bereits als Kinder an. Aber nicht alle Menschen erkennen sich als Kinder Gottes, denn wer ihn nicht als seinen Vater empfindet, sondern nur als seinen Richter oder als eine Art Gesetz, als eine Energie, die überhaupt nicht existiert, für den ist es sehr schwierig, Gott Vater zu nennen. Aber sie werden dies ganz bewusst und ohne Gewissensbisse tun können, wenn sie Friedensstifter sind. 

	52:04, #426 Leben auf dem Planeten Mars. Eine perfekte Welt, die Kolonisierung des Mars und die Folgen des Krieges vor 12.000 Jahren. 

	MartyRuu ist ein Vertreter der Edespeset-Zivilisation, ein Spezialist für die Geschichte der Zivilisationen im Sonnensystem. 
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	#752 Geheimnisse der Bronzezeit. Arkaim: antike Stadt, archäologische Funde. Energie des Kraftortes. 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Fragmente der Konferenz. 

	„...Die Stadt Arkaim und ihre Umgebung wurden vor mehr als viertausend Jahren gegründet, verfielen jedoch und wurden etwa 700 Jahre vor der neuen Ära vollständig zerstört...“ 

	„…Die energetischen Eigenschaften dieses Raumes auf ätherischer Ebene öffnen eine Kraftquelle, die von der Erde in den Weltraum gelangt. Dies ist für die Menschen von Vorteil, da sie einen Energiezufluss in ihren Ätherkörper erhalten und ihn zur Heilung und zur Entwicklung von Fähigkeiten für verschiedene Arten spiritueller Energiepraktiken einsetzen können. Und es öffnen sich dort auch viele Portale aus dem Weltraum selbst …“ 

	„…In allen Gebieten werden zu verschiedenen Jahreszeiten unterschiedliche Portale aktiviert, da unterschiedliche Naturgeister für die Jahreszeiten verantwortlich sind. Die Natur hat Geister, die für das Klima, für das Wetter verantwortlich sind, und das sind nicht einmal Geister des Elements Luft, sondern diejenigen, die sie kontrollieren. Man kann sie so nennen – Geister des Wetters. Denken Sie daran, dass Sie sich Winter, Frühling, Sommer und Herbst als Menschen vorgestellt haben, und es gab sogar Rituale, sie zu verehren. Dies waren diese Geister bestimmter Jahreszeiten …“ 

	„…Sehen Sie, die Götter hatten sozusagen unterschiedliche Status. So wie es heute das Christentum gibt – es scheint Monotheismus zu sein, aber im Wesentlichen ist es dasselbe: Es gibt immer noch Engel und Heilige, die den Platz der alten Götter eingenommen haben. Es scheint Monotheismus zu sein, aber alle alten Götter sind erhalten geblieben, nur unter Namen, die Ihnen vertrauter sind. Die Form ist eine andere – das Wesen ist eins. Es gab also einen Gott und viele andere Götter – seine Gehilfen, könnte man sagen, Engel …“ 

	02:50 Vorstellung der Teilnehmer. Thema der Sendung. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute haben wir eine Konferenz mit dem Geist der Gegend, dem Manu des Gebiets, in dem sich in der Antike die Stadt Arkaim befand. Jetzt gibt es dort Ausgrabungen, sozusagen ein Museum unter freiem Himmel. Und es gibt nicht nur die Stadt Arkaim, sondern auch mehrere kleinere Städte, d. h. archäologische Artefakte, die in einem großen Gebiet um Arkaim herum gefunden wurden, also einen ganzen Komplex. Und im Moment ist der feinstoffliche Schutzpatron, d. h. der Manu dieses Gebiets, ein Plasmoid der 15. Dichtestufe, und sein Name ist Shalikh. 

	Stell dich vor! 

	Michael: Schön, dich kennenzulernen, Shalih! Mein Name ist Mikhail Varov, ich bin ein Kontaktler, ein Führer zum Höheren Selbst, ein Organisator von Exerzitien an Kraftorte und anomale Zonen und der Leiter der spirituellen Schule „Co-Creators“. 

	Heute möchten wir Shalikh Fragen zu einem für Russland so bedeutenden Ort wie Arkaim stellen. Arkaim ist ein heiliges Mekka der Esoteriker, wohin viele Kontaktpersonen und Führer kommen. Daher möchten wir mehr über das Gebiet erfahren, das am Zusammenfluss von Bolschaja Karaganka und Utjaganka liegt, einem Gebiet im Süden der Region Tscheljabinsk. Ich weiß, dass es bereits eine Sendung gab, in der das Thema der Zeit, als Zarathustra lebte, teilweise enthüllt wurde.  #591  Der Prophet Zoroaster und seine Religion. Geschichte des Zoroastrismus, heiliges Feuer. Kultur des alten Iran. 

	Irina: Ja. 

	Michael: Ich möchte mehr über Arkaim aus esoterischer Sicht erfahren. Ich werde versuchen, sicherzustellen, dass sich die Fragen nicht mit der vorherigen Sendung überschneiden. 

	05:43 Wie lange und wie hat Shalikh Arkaim geleitet? 

	Michael: Ich würde gerne von Shalikh wissen, wann er mit der Aufsicht über Arkaim, dieses Gebiet, begonnen hat? 

	Irina (Schalich) : Ich begann vor 4,5 Tausend Jahren, mich um dieses Gebiet zu kümmern. 

	Michael: Also im Wesentlichen zur selben Zeit, als dieser Ort entdeckt wurde? 

	Irina (Schalich) : Ja, als viele Menschen dorthin kamen, 200 Jahre nachdem die ersten Siedlungen entstanden waren. Die Sache ist, dass sich die Bevölkerung dort verändert hat, aber erst nachdem die Stadt gegründet wurde. 

	Michael: Hat der Geist von Arkaim Shalikha Assistenten? 

	Irina (Schalich) : Natürlich habe ich viele Helfer unter den Plasmoiden, feinstofflichen Wesen verschiedener einzelner Flüsse, Bäche, Hügel, aber auch Plasmoiden, die für die Elemente und für die Erschaffung der Seelen von Tieren, Insekten und Pflanzen zuständig sind. 

	Michael: Interagiert der Geist der Erde Demeter in irgendeiner Weise mit Ihnen? 

	Irina (Schalich) : Ja, natürlich. Aber ich möchte sagen, dass ich nicht nur für Arkaim, sondern auch für das angrenzende Gebiet verantwortlich bin. 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt auf einer Karte, auf der es keine Inschriften gibt, aber im Prinzip zeichnet er für mich einen Kreis. 

	07:21 Energieeigenschaften von Arkaim. 

	Michael: Und was lässt sich allgemein über Arkaim sagen? Das heißt, was ist die Besonderheit der geografischen Lage für seine Entstehung? Es ist kein Zufall, dass Menschen dorthin kamen, ebenso wie in das Gebiet großer Städte der heutigen Zivilisation und der Vergangenheit. Es war höchstwahrscheinlich ein bedeutender Ort. Warum wurde es also ausgewählt? 

	Irina: Jetzt übersetze ich ihm die Frage ein wenig. Ein Wahrzeichen ist etwas Besonderes, oder? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Schalich) : Die energetischen Eigenschaften dieses Raumes auf ätherischer Ebene öffnen eine Kraftquelle, die von der Erde in den Weltraum gelangt. Dies ist für den Menschen von Vorteil, da er einen Energiezufluss in seinen Ätherkörper erhält und diese zur Heilung und zur Entwicklung von Fähigkeiten für verschiedene spirituelle Energiepraktiken einsetzen kann. Außerdem öffnen sich dort viele Portale aus dem Weltraum selbst. 

	Dies betrifft das Gebiet, in dem ich mich befinde. Es wurde von vielen Generationen von Menschen geschaffen, die in diesen Jahrtausenden in verschiedenen Familien und Stammesgesellschaften in diesem Gebiet gelebt haben. 

	(Irina) Zeigt, wie verschiedene Stämme das Land verließen und dort ankamen. 

	09:37 Wann existierte die Stadt Arkaim? Warum wurde sie von den Menschen verlassen? 

	Irina (Schalich) : Die Stadt Arkaim und ihre Umgebung wurden vor mehr als viertausend Jahren gegründet, verfielen jedoch und wurden etwa 700 Jahre v. Chr. vollständig zerstört. 

	(Irina) Wenn Sie sich unseren Kalender ansehen, sehen Sie, dass dies vor Christi Geburt geschah. 

	Michael: Wissenschaftler sagen, dass die Menschen diese Siedlung, Arkaim, einfach verlassen haben und alles so zurückgelassen haben, als wäre nichts geschehen, das heißt, es gab keine Zerstörung, keine Kriege. Gab es überhaupt Überfälle auf die Stadt? 

	Irina (Schalich) : Die gab es, aber um sie geht es hier nicht. Es ist nur so, dass es vor der Zerstörung der Stadt, vor ihrem Niedergang, eine große Epidemie gab. 

	(Irina) Und was ist mit der Epidemie? Das war schon zu seiner Zeit. Jetzt zeigt er mir Bilder, ich werde versuchen, sie zu verstehen, da er alles in Energien sieht. 

	Ja, es zeigt, dass es eine Epidemie einer Krankheit gab, ähnlich wie Pocken, also mit hohem Fieber, oder vielleicht Malaria – Krankheiten, an denen viele Menschen starben. Natürlich kennt er die Diagnosen nicht, aber grundsätzlich hängt etwas mit dem hohen Fieber zusammen. 

	(Shalikh) Diese Epidemie, diese Infektion wurde von Feldratten übertragen (zeigt rattenähnliche Tiere). Sie waren Überträger, und Menschen wurden von ihnen angesteckt. Und da es keine wirksamen Mittel gab, um auf physischer Ebene zu helfen, verließen die Menschen, die etwa 35 % ihrer Bevölkerung verloren hatten, die Stadt und ließen ihre Habseligkeiten zurück, weil sie Krankheiten übertrugen. Und die Leichen wurden verbrannt. 

	(Irina) Zeigt, wie die Toten verbrannt wurden, ich sehe Feuer. 

	Michael: Eingeäschert. 

	Irina: Ja. 

	(Shalikh) Und dann beschlossen sie, diese Stadt Richtung Süden zu verlassen. Schon während der Existenz der Stadt verließen mehrere Stämme, Familien und Clans die Stadt und zogen Richtung Südosten, das heißt, sie zogen in andere Länder (zeigt), gelangten in den Iran und nach Indien. Dies geschah jedoch vor der Zerstörung der Stadt, denn nach ihrem Weggang lebten die Zurückgebliebenen weiter. Doch genau 700 Jahre vor Christi Geburt war niemand mehr dort, und allmählich taten der Wechsel der Jahreszeiten, mangelnde Pflege, Instandhaltung und der Wind ihr Übriges, und die Stadt wurde mit der Zeit zerstört. 

	Michael: Es ist klar. 

	14:13 Symbolik der Form von Arkaim. 

	Michael: Warum genau dieser hölzerne Rundbau der Siedlung? Handelt es sich hier um eine Art heiligen Ort? 

	Irina (Schalich) : Der Kreis war schon immer ein Symbol der Sonne, denn die Sonne ist rund. Wer eine Stadt kreisförmig baute, verband sich energetisch mit der Sonne und steigerte so die Energie des Reichtums, der Fruchtbarkeit und des Lichts auf seinem Land, das die Dunkelheit vertreibt. Daher wurden zur Zeit von Arkaim viele Städte in dieser Gegend, fast alle, kreisförmig gebaut. 

	(Irina) Da ist ein Kreis wie dieser (zeigt mit ihren Händen), und darum herum ist ein Erdwall, und auf diesem Wall liegen Baumstämme, ich sehe einige Steine. 

	15:28 Welche Götter wurden in Arkaim verehrt? 

	Michael: In der Sendung mit dem Propheten Zarathustra hieß es, dass in dieser Stadt Priester lebten, lehrten und andere der Anbetung der Götter weihten. Ist das wirklich so? War diese Stadt wirklich für Priester oder lebten dort gewöhnliche Menschen? 

	Irina (Schalich) : Dies war zu Beginn seiner Geschichte, unmittelbar nach seiner Erbauung, aber bereits gegen Ende der Existenz dieser Stadt begannen die Menschen, der Anbetung von Göttern weniger Aufmerksamkeit zu schenken und sich mehr auf das alltägliche Leben zu konzentrieren. Das heißt, nicht die gesamte Periode seiner Geschichte. 

	Michael: War die Anbetung des Feuergottes das Hauptritual der Arkaim-Zivilisation? 

	Irina (Schalich) : Ja, es war eine sehr große Feier. 

	(Irina) Zeigt es wie Neujahr oder so, so feiern wir Neujahr. 

	(Shalikh) Aber ich würde nicht sagen, dass es keine anderen Götter gab. Die gab es. Und es gab eine Götterverehrung auf der Erde (zeigt aus Baumstämmen geschnitzte Götter). 

	Michael: Und welche Götter? Perun, Veles oder gab es noch andere? 

	Irina (Schalich) : Nein, nicht Perun. Wyschen, der Allerhöchste. Es gab auch – in der modernen Sprache klingt es wie „Indra“, das war das Wort – „Indra“. Es war eine Art Beschützergott, wie ein Kriegsgott, der vor Überfällen schützt. 

	(Irina) Er zeigt auch Ganesha, aber nicht mit einem Elefantenkopf, sondern eher, ich würde es mit einem Mammutkopf nennen. Alle diese Namen, Titel – sie ähneln eher dem Vedischen als dem Slawischen, das, wie er sagt, später aufkam. 

	Michael: Es ist klar. 

	18:38 Hügel des Arkaim-Gebiets, ihr Zweck. 

	Michael: Warum wurden rund um Arkaim so viele Grabhügel gefunden? Und wer wurde dort begraben? 

	Irina (Schalich) : Es gab Siedlungen in der Umgebung. Arkaim war eine ziemlich große Stadt und es gab kleinere Siedlungen in der Umgebung. 

	(Irina) Zeigt Hütten, er sieht sie von oben, die Dächer sind mit Schilf oder so etwas gedeckt. Hügel. Wer wurde in den Hügeln begraben? 

	(Shalih) Das war später. Zuerst verbrannten sie sie, und dann begannen sie, sie in Grabhügeln zu begraben, um sie zu konservieren. Auch dies war eine Verehrung der Erde, um den Körper in der Erde zu konservieren und durch diesen in der Erde konservierten Körper mit dem Geist zu kommunizieren. Genauso wie sie es in Dolmen tun, das heißt, sie begruben auch Menschen in Dolmen, um mit den Geistern zu kommunizieren, sodass sie edle Leute, Priester, Heiler aller Art, lokale Herrscher und ihre Frauen in Grabhügeln bestatten konnten. Dies waren edle Leute, die wollten, dass ihre Körper in der Erde begraben werden, weil die Erde in ihrem Weltbild, indem sie den Körper annahm, dem Geist die Fähigkeit gab, mit den Lebenden zu kommunizieren. 

	Warum ist das so? Weil die Lebenden barfuß auf der Erde wandelten und auch auf der Erde, in der der Körper begraben wurde. Sogar das Wort „begraben“ kommt von „aufbewahren“. Man glaubte auch, dass die Erde, in der die Vorfahren begraben wurden – nämlich die der edlen Vorfahren, die in der Gesellschaft Macht hatten –, wie das Land der Vorfahren sei und ihre Kinder, Nachkommen, vor Schwierigkeiten, Zerstörung und Überfällen beschütze. Sie sei sozusagen ein Wächter. 

	Hier gibt es ein ähnliches Konzept – „Schutzengel“. Für sie sind diese Schutzengel die Vorfahren selbst. Sobald man diesen Körper in die Erde legt, bringt man der Erde ein Opfer dar, und der Geist dieser Person beginnt, diesen Bereich zu beschützen. Deshalb sind die Wörter „aufbewahren“ und „begraben“ im Russischen ähnlich, d. h. „begraben“ bedeutet „einen Wächter machen“. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Michael: Interessant. 

	21:58 Woher stammen die länglichen Schädel in Arkaim? 

	Michael: Bei Ausgrabungen wurden viele Gräber mit länglichen Schädeln gefunden. Was ist das? Ist das eine andere Zivilisation? 

	Irina (Schalich) : Es waren einfach Stämme mit länglichen Schädeln, aber es war eine irdische Zivilisation. Sie waren anders, nicht wie heute, eine andere Unterrasse, sie hatten eine andere Schädelstruktur und im Allgemeinen einen anderen Körper. 

	(Irina) Zu welchem Typ gehörten sie? 

	Zeigt längliche Gesichter, aber ich sehe, dass sie ziemlich hell sind, ich sehe nicht dunkel, ich sehe, dass sie hell sind. Und langes helles Haar bei Männern, bei Frauen, blaue oder hellgraue Augen und längliche Gesichter. Der Kopf ist so (zeigt). 

	Michael: Rechteckig, richtig? Länglich? 

	Irina: Ja, genau so. 

	Michael: Bußgeld. 

	23:27 Wie wirkt sich Arkaim das ganze Jahr über auf einen Menschen aus? Wettergeister. 

	Michael: Kann Arkaim je nach Jahreszeit eine energetische Wirkung auf einen Menschen haben? 

	Irina: Saisonabhängig – was bedeutet das? 

	Michael: Im Winter interagiert eine Energie mit einem Menschen, im Sommer eine andere Energie bzw. andere Energiefelder. 

	Irina (Schalich) : Es ist nur so, dass zu verschiedenen Jahreszeiten unterschiedliche Portale aktiviert werden. In allen Bereichen werden zu verschiedenen Jahreszeiten unterschiedliche Portale aktiviert, da unterschiedliche Naturgeister für die Jahreszeiten verantwortlich sind. Die Natur hat Geister, die für das Klima, für das Wetter verantwortlich sind, und das sind nicht einmal Geister der Luft, der Elemente der Luft, sondern diejenigen, die sie kontrollieren. Man kann sie so nennen – Geister des Wetters. 

	Erinnern Sie sich, dass Sie sich Winter, Frühling, Sommer und Herbst als Menschen vorgestellt haben und dass es sogar Rituale gab, sie zu verehren? Das waren die Geister der jeweiligen Jahreszeiten. Wussten Sie zum Beispiel, dass sie im Winter eine Vogelscheuche verbrannten? 

	Michael: Masleniza, richtig? 

	Irina (Schalich) : Ja. Es ist ein bestimmtes Wesen, und als sie es verbrannten, hatten sie nichts Böses im Sinn. Es war nur seine Kälte... Man glaubte, der Winter sei ein plasmoides Wesen, das eine solche Kraft besitzt, dass es alles gefrieren lässt. Man glaubte, er sei es, der mit seinem Atem die Flüsse zu Eis macht, die Erde hart macht, und seine Diener seien es, die den Schnee verstreuen. Und auf der feinstofflichen Ebene war es so, das heißt, Ihre mythologische Wahrnehmung spiegelte sehr genau die für Sie unsichtbaren Naturkräfte wider. Verstehen Sie, worum es geht? 

	Michael: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Schalich) : Und nun haben Sie all dies in Märchen, in Folklore verwandelt, aber in dieser Interaktion mit den Naturgeistern steckt eine Wahrheit. Warum haben sie es verbrannt? Weil sie damit die Sonne riefen. Schließlich war Feuer ein Symbol für Hitze, Sonne, Wärme, und indem sie den Winter verbrannten, neutralisierten sie seine kalte Energie mit der Wärmeenergie des Feuers. Sie glaubten sogar, dass, wenn dieses Ritual korrekt und rechtzeitig durchgeführt würde – mit den notwendigen Beschwörungen (Zaubersprüchen), die den Frühling heraufbeschwören –, dieser schneller kommen, es wärmer sein und alles gut verlaufen würde. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Art von Glauben? 

	Michael: Ja, es ist interessant. 

	27:08 Außerirdische Stützpunkte im Arkaim-Tal. 

	Michael: Gibt es im Arkaim-Tal außerirdische Stützpunkte? 

	Irina (Schalich) : Nicht direkt hier, aber es gibt einen Stützpunkt in der Nähe, ich habe mit deren Vertretern gesprochen. 

	(Irina) Er zeigt sie mir jetzt. Ich sehe den Eingang zur Basis, und das ist die Zivilisation der GFL, der Galaktischen Föderation des Lichts: Ashtar Sheran, seine Zivilisation, dann die Plejadier, die aus Futissa stammen, sie sind dort. Der Eingang befindet sich etwas südlicher als Arkaim. Er kennt unsere Entfernungen nicht, aber er zeigt mir die Richtung nach Süden. Und da ist ein Eingang, und tief unter der Erde befindet sich ein Tunnel, der von Vertretern anderer Planeten gegraben wurde. Er ist so groß und stark, dass es dort zwar dunkel ist, aber Raumschiffe können sich darin bewegen. Er ist so groß wie eine U-Bahn. Interessant. (lacht) 

	Michael: Ja, es ist interessant. 

	28:52 Shalih über den Berg der sieben Siegel. Wie die Menschen allem Namen geben. 

	Michael: Unter Kontaktpersonen herrscht die Meinung, dass der Berg der Sieben Siegel (auch bekannt als Curly Mountain – 9 km südwestlich von Arkaim) mit Luzifer in Verbindung steht. Stimmt das oder nicht? 

	Irina (Schalich) : Nur die Gedanken der Menschen können dieses oder jenes Wesen oder denjenigen, der sich als solches vorstellt, an diesen oder jenen Ort locken. Ihr kleidet die Naturkräfte in Namen. Mir ist aufgefallen, dass ihr, Menschen, einige neutrale Naturkräfte, neutrale Naturgeister mit verschiedenen Namen belohnt, Namen, die eure Vorstellungen widerspiegeln, auch volkstümliche oder religiöse. Und das ist ganz natürlich, denn ihr habt die Sprache eurer dreidimensionalen Welt, mit deren Hilfe ihr versucht, alles euch Unverständliche zu erklären, um zu leben, euch an die Welt um euch herum anzupassen und mit ihr zu kommunizieren. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt wieder einen Strom von Bildern und Wörtern, die ich auswähle, aber das sind eher seine Gedanken. Und ich möchte gleich betonen, dass er nicht auf Russisch denkt. Interessant ist Folgendes: Wenn Sie mit einem Plasmoid kommunizieren, übermittelt er Ihnen seine Gedanken nicht in irgendeiner Sprache, sondern einfach als Bewusstseinsstrom, und Sie übersetzen ihn. 

	30:47 Die Bedeutung des Namens „Arkaim“. 

	Michael: Gibt es außer Arkaim noch einen ursprünglichen, antiken Namen? Denn „Arkaim“ wird mit „zwischen Erde und Himmel“ übersetzt. Vielleicht würde es in Daral anders klingen? 

	Irina: Auf welchem? 

	Michael: In Daral. 

	Irina: Er kennt Daralian nicht, er kommt von der Erde. 

	Michael: Ah, das ist es, ich verstehe. 

	Irina: In seiner Sprache werden wir es sowieso nicht hören, für uns ist es wie Ultraschall. 

	(Shalikh) Ja, die Ursprache hat auch ihre eigene Bedeutung. Das Wort „arkaim“ wird in der Gegend, in der diese Stadt erbaut wurde, grob mit „Ruf, Schrei der Seele nach Weisheit“ übersetzt. „AR“ bedeutet „Ruf“, „Schrei“, „Lärm“, „KA“ bedeutet „Seele“ und „IM“ bedeutet „Weisheit“, „Geist“, „Erfahrung“, „Vernunft“, „Wissen“, „Erinnerung“. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? Es ist eine Silben-Protosprache. Interessant? 

	Michael: Ja, das Transkript ist interessant. 

	32:37 Einige Silbenbedeutungen der Protosprache. 

	Irina (Schalich) : Ihr Name ist Mikhail, richtig? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Schalich) : Hier ist Mikhail – ein sehr interessanter Name, der mit „die Welt, die Dimension der Höheren Seele“ übersetzt werden kann. 

	(Irina) Sie konstruierten Sätze so, dass das Nomen oft vor dem Adjektiv stand. 

	(Shalikh) „MI“ bedeutet „Welt“, „Dimension“, „Planet“, „Stern“, also ein bestimmter Raum. Es könnte „ME“ oder „MI“ sein, daher das Wort „Ort“. „ME“ bedeutet „Ort“, „bestimmte Welt“, „ein Raum“, und „STO“ bedeutet „stationär“, „stehend“, also „ME-STO“ bedeutet „bestimmter Ort“. 

	Michael: Es ähnelt ein wenig dem Hebräischen, da „Michael“ dort mit „wie Gott“ übersetzt wird. 

	Irina (Schalich) : Ja, es gab eine Protosprache, die sich dann über die ganze Erde verbreitete und alle Sprachen beeinflusste. Nimmt man ein Wort aus irgendeiner Sprache, dann kann man jeden Namen, jeden Titel, jeden Begriff in Silben zerlegen und sehen, welche Bedeutung er damals hatte. Es ist klar, dass dieses Wort in eurer Sprache oder im Hebräischen eine andere Übersetzung hat, aber in der Protosprache hätte euer Name diese Bedeutung gehabt. 

	Wenn Sie zum Beispiel in diese Zeit vor 4000 Jahren zurückgereist wären, wären Sie in die Stadt Arkaim gekommen (sie existierte damals bereits und war ziemlich entwickelt), und wenn man Sie nach Ihrem Namen gefragt hätte, hätten Sie gesagt: „Mikhail“ – sie hätten die Bedeutung Ihres Namens gelesen. Der Name war für sie das Hauptmerkmal eines Menschen, das ihm von seinen Eltern, also seiner Familie, gegeben wird, und seine Eltern sind Vertreter der Familie. Und sie hätten dich so wahrgenommen, dass deine Familie dich „Raum“ oder „Welt“ nannte, genauer gesagt, sie hätten es als „für die Welt die Höchste Seele“ wahrgenommen. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Ja, es ist interessant. 

	Irina (Schalich) : Denn es gab keine Präpositionen, die Menschen setzten selbst Präpositionen, und es gab „Welt“, „Raum“, „Planet“. „HA“ ist wie „KA“, „X“ und „K“ haben die Plätze getauscht, diese beiden Buchstaben, und „IL“, „AL“, „OL“ bedeuten „höchste“, „erhabene“, daher das Wort „Altar“. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Alles ist so heilig. Sogar die Namen sind heilig. 

	Irina: Ich sage: Nimm irgendein Wort, er wird es für dich entziffern. Plasmoide, besonders die Plasmoide dieser Gegend, reden gerne darüber. Besonders die Urmenschen, die dort lebten, als die Protosprache existierte. Sie haben es auch an mich weitergegeben. Sag irgendein Wort – und er wird dir von der Protosprache erzählen, das lieben sie. Was wirst du sagen, frage ich mich? 

	Michael: Ja, es ist sehr interessant. 

	36:48 Symbol von Arkaim. 

	Michael: Ich halte das Symbol von Arkaim in meinen Händen, es ist eine Statuette „Blick in den Himmel“. Sie kennen das, oder? Es wurde bei Ausgrabungen gefunden. Was können Sie dazu sagen? 

	Irina (Schalich) : Es gab viele solcher Statuen und noch viele andere. Diese Menschen schufen verschiedene Abbilder ihrer Götter. Wer ist das? Nun, ich muss noch einmal nachsehen, ich habe ihn nicht gesehen. 

	(Irina) Er wird jetzt durch mich hindurchsehen. Schau. Dreh ihn so, dass er mir zusieht, damit er sehen kann. Wer ist das? 

	(Shalikh) Das ist Dyaus oder Deus – der Gott des Himmels. 

	(Irina) Ich höre „Dyaus“ oder „Deus“, so klingt es. Und wer ist es, der unter dem Gott des Himmels dargestellt wurde, du? 

	(Shalikh) Nein, nicht ich. Es war der Gott des Sternenhimmels, der abgebildet war. Mit diesem Namen – Deus – war der kosmische Plasmoid gemeint, er befindet sich im Sonnensystem. Ich weiß nicht genau, wo er jetzt ist, aber sie haben ihn auch verehrt. 

	38:03 Was bedeutet Polytheismus? 

	Michael: Damals gab es so viele Götter, die man anbeten konnte. Es war also kein Monotheismus? 

	Irina (Schalich) : Sehen Sie, die Götter hatten sozusagen unterschiedliche Status. So wie heute das Christentum – es scheint Monotheismus zu sein, aber im Wesentlichen ist es dasselbe: Es gibt immer noch Engel und Heilige, die den Platz der alten Götter eingenommen haben. Es scheint Monotheismus zu sein, aber alle alten Götter sind erhalten geblieben, nur unter bekannteren Namen. Die Form ist anders – das Wesen ist dasselbe. Es gab also einen Gott und viele andere Götter – seine Gehilfen, man könnte sagen, Engel. 

	Es gab auch niedere Götter – jene, die man Dämonen nennt. Auch sie wurden von den Menschen verehrt, das sind Naturgeister, aber solche, die wie meine Untergebenen nicht die Schutzherren des gesamten Gebiets, sondern einzelner Wälder sind. 

	(Irina) Dort gab es Wälder, ich sehe einen Wald, es gab keine Steppe wie heute. Ich sehe einen Wald in der Nähe, ich sehe Flüsse. 

	(Shalikh) Und hier sind sie – die Schutzherren eines einzelnen Waldes: Leshy, Vodyanoye, Domovy, alle möglichen Dvorovy … Das heißt, alle Plasmoide, die für einen bestimmten Punkt im Raum verantwortlich sind. Hier wurden sie „Dämonen“ genannt. 

	40:01 Die Bedeutung des Wortes „Dämon“. 

	Irina (Schalich) : Warum wurden sie so genannt? Das Wort „Dämon“ lässt sich auch in Silben der Ursprache zerlegen. Es bedeutete damals nicht böse Geister, es gab keine solche Trennung: diese Engel – diese Dämonen, diese Bösen – diese Guten, nein. Jedem wurde seine eigene Rolle in der Natur zugewiesen. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Weltanschauung? 

	Michael: Ja, es ist interessant. 

	Irina (Schalich) : „Bes“ wird, so könnte man sagen, in etwa mit „Tier“ oder „Tierwesen“ übersetzt. Denn „BE“ oder „BI“ bedeutete „Bestie“, „Tier“. Von hier kommt beispielsweise das Wort „den“ oder „ber“, ein Ber war die Bezeichnung für einen Bären. Sie kennen doch den Namen der Stadt Berlin, oder? Genau das ist der „geliebte Ort des Ber“, jene Siedler, die den Bären so nannten, übertrugen diesen Namen dorthin. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Ja, jedes Wort hat eine Bedeutung. Hier ist das Wort „Bagaha“, das wir als das Wort „Gott“ verstehen, und jetzt gibt es eine solche Stadt in Indien. 

	Irina (Schalich) : Und warum ist „Dämon“ ein tierisches Wesen? Weil diese Dämonen, das heißt diese Naturgeister, den Menschen in Form von Tieren erschienen, da sie sich mit der Tierwelt beschäftigten, die Seelen der Tiere erschufen und sich um sie kümmerten. 

	In unserer Gegend war beispielsweise die Viehzucht sehr weit entwickelt, und die Plasmoiden, die sich um Klein- und Großvieh kümmerten, kommunizierten oft mit Menschen und erschienen in der Gestalt jener Tiere, deren Seelen sie erschaffen hatten – eben Wesen mit Hörnern, Hufen und einem Schwanz. Warum? Weil das sozusagen ihr Image, ihre Visitenkarte ist. Bei Kontakt (sie nehmen Kontakt mit Menschen auf) fliegt ein unverständlicher Ball herein … 

	Es ist klar, dass Irina uns bereits in verschiedenen Gestalten im Astralraum gesehen hat, also nehme ich jetzt kein Bild an, sondern bin einfach in meinem feinstofflichen Körper. 

	42:52 Wie sieht das Plasmoid Shalih aus? 

	Irina: „Beschreibe“, sagt er, „meinen feinstofflichen Körper.“ Ich werde es jetzt versuchen. Hast du schon einmal einen Tornado gesehen? 

	Michael: Ja. 

	Irina: Stellen Sie sich nun vor, dass sich auf der einen Seite ein Trichter-Tornado befindet und auf der anderen Seite der gleiche Trichter, nur nach unten gerichtet, und beide durch etwas Rotierendes, wie beispielsweise einen Schlauch, verbunden sind. Wie gefällt Ihnen dieses Bild? 

	Michael: Ja, interessante Energie. 

	Irina: Und die Farbe ist so gelblich und es gibt silberne Glitzerpartikel. 

	(Shalikh) Ja, das ist mein feinstofflicher Körper. Jetzt habe ich ihn verkleinert, komprimiert, verdichtet, aber im Großen und Ganzen beträgt die Größe meines feinstofflichen Körpers etwa 10 Kilometer. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Ja, es ist ein sehr großer Körper, ein ganzes Portal. 

	Irina: Ja, es sieht aus wie ein Portal, aber es hat einen Körper wie diesen. 

	(Shalikh) Stellen Sie sich vor: Ein Wirbelsturm trifft eine Person, die nicht versteht, was plasmoide Zivilisationen sind. Was wird die Person denken? Deshalb nahmen sie die Gestalt von Tieren an (Tiere sind dem Menschen näher) und nannten sie „Tierwesen“ – „Dämon“, entsprechend den Silben der Protosprache. 

	Etwas später, als viele Angst vor Plasmoiden hatten, verstanden sie nicht, was sie waren, verstanden nicht, dass sie selbst keinen Schaden anrichteten, da sie einfach natürliche Geister waren, die sich um Tiere, Pflanzen, Wolken, Wasser usw. kümmerten. Aber die Leute hatten Angst und erschreckten sogar ihre Kinder mit Geschichten über verschiedene Dämonen, dass „da kommt ein Dämon und holt dich mit“, also wurde etwas später der Buchstabe „E“ durch den Buchstaben „O“ ersetzt und das Wort „Angst haben“ entstand. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Michael: Von Kindheit an haben wir Angst vor diesen Märchen und Geschichten, aber wenn man erwachsen wird, versteht man es anders – dass es heilig ist. 

	Irina (Schalich) : Wir möchten mit Ihnen kommunizieren, aber Sie verschließen sich. 

	45:52 Wünsche des Schutzgeistes von Arkaim an die Erdenbewohner. 

	Michael: Shalih, ich danke dir! Was wünschst du dir für die Menschen, die zu dir nach Arkaim kommen, und für die Bewohner der Erde im Allgemeinen? 

	(Irina) Er hat jetzt die Gestalt eines großen Mannes angenommen, er hat seine Arme so ausgebreitet und spricht. 

	(Shalikh) Ich liebe euch alle so sehr, Leute! Ich freue mich so sehr, wenn ihr kommt. Ich möchte, dass ihr unseren Raum mit der Energie der Liebe, des Glücks und der Freude erfüllt. Denn je mehr ihr die Energie eurer Liebe in diesen Raum sendet, desto mehr werdet ihr vom Universum empfangen. 

	Denken Sie daran: Sie wollen Glück, Sie wollen Liebe, Sie wollen eine glückliche Familie, Sie wollen viele Dinge, die Sie Geld nennen, aber all das ist die Energie des Universums. Wenn Sie nicht ständig im Fluss der Liebe und des Vertrauens leben, können Sie Ihr gesamtes göttliches Potenzial, das in Ihrem Körper und Ihrer Seele steckt, nicht entfalten. 

	Michael: Wunderbare Nachricht! 

	Irina: Interessant. Er freut sich sehr, wenn sie kommen, er ist so... Er zeigt, dass er wie ein großer Kerl ist, etwa einen Kilometer groß, das heißt, ein riesiger Riese, er streckt seine Arme aus und möchte jeden umarmen. 

	Michael: Ist ihm meine Energie bekannt? Ich komme seit 2003 dorthin. 

	Irina: Kennen Sie es? 

	Michael: Ich kenne ihn, das heißt, wir kennen ihn. 

	Irina: Ja, er hat dich gespürt, er zeigt, dass er kommuniziert hat, er hat dir auch Energien geschickt. Kennst du seine Energie? 

	Michael: Ja. 

	Irina: Wie ist sie? 

	Michael: Es ist so allumfassend, man möchte es am liebsten umarmen, und es ist so weich, regenbogenfarben und warm. Und jedes Mal, wenn ich dorthin gehe, bin ich einfach nur glücklich. Meine Seele öffnet sich dort: Alles ist so vertraut, so lieb! 

	48:09 Über den zukünftigen Rückzug in Arkaim. Einladung zu einer Exkursion. 

	Irina: Wir müssen dort einen Rückzug durchführen. 

	Michael: Ja, Irina, wenn du dorthin kommen willst, dann komm! 

	Irina: Aber wir müssen dort irgendwo wohnen, wo werden wir dort mit Rückzugsmöglichkeiten sein? 

	Michael: Wir werden es finden. 

	Irina: Wir brauchen eine Art Hotel, so etwas in der Art. Wir wollten nach Arkaim. 

	Michael: Die Zivilisation hat dort bereits Einzug gehalten, Hotels wurden bereits gebaut. 

	Irina: Gut. Denn ich glaube, dass die Russen ständig in verschiedene Resorts in anderen Ländern reisen, um verschiedene Altertümer zu besichtigen – ägyptische, indische, römische – und wir haben so viel von allem in unserem eigenen Land! Wenn wir all das entwickeln und die Infrastruktur schaffen, werden wir sehr interessante Touristenorte finden, und das sogar mit so viel natürlicher Energie! 

	Michael: Sehr, sehr kraftvoll ist dieser Kraftort – Arkaim! Ich lade alle ein! Ich leite dort, in Arkaim, Exerzitien, und wer möchte, kann sich uns anschließen. 

	Irina: Danke schön. 

	Michael: Danke auch dir, Shalikha, danke, Irina. 

	Irina: Ich hoffe, dass wir, wenn Gott es erlaubt, dort definitiv ein Retreat machen werden. Und ich werde auch sehr daran interessiert sein, diesen alten, heiligen Ort zu besuchen, es gab dort wirklich viele verschiedene Rituale. 

	49:47 Danke. 

	Irina: Danke, liebe Freunde! Danke, Mikhail! Danke euch allen, ich sende das Licht meiner Liebe! 

	Shalikha, danke, ich sende dir auch das Licht meiner Liebe! Es war sehr interessant. Ich werde versuchen, zu dir zu kommen und mich sofort bei dir zu bedanken, Shalikha. Deine Energie hat mir sehr gefallen, sie ist so inspirierend und heilsam. 

	(Shalikh) Danke. 

	(Irina) Er hat so einen Strom geschickt, fühlst du ihn? 

	Michael: Ja, es fühlt sich so gut an, meine Seele ist glücklich. 

	Irina: Ja, er ist glücklich. 

	Vielen Dank euch allen. Danke an mein Höheres Selbst, dass es mir bei diesem Kontakt geholfen hat. Bis später! Tschüss! 

	Michael: Vielen Dank euch allen. 

	51:05 Ende des Videos. 
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	Natur, Klima und Geographie des Mars. Terraforming Mars 

	 https://blog.cassiopeia.center/priroda-klimat-i-geografiya-marsa-terraformirovani  

	Auf dem Mars herrschte ein ähnliches Klima wie auf der Erde. Es gab Jahreszeiten. Anders als auf der Venus und der Erde gab es eine kalte Jahreszeit, in der in den gemäßigten Breiten und an den Polen Schnee fiel. Das Klima war grundsätzlich ähnlich wie auf der Erde, nur etwas kälter, aber nicht so wie heute. Es ähnelte in etwa dem der Erde während der sogenannten Eiszeit. Es gab breite Gürtel gemäßigten Klimas. Sie waren breiter als auf der Erde. Und es gab einen schmalen tropischen Gürtel um den Äquator. Es gab jedoch flüssiges Wasser, Niederschlag, Winde, Schnee und Wassermassen, die gefror, wie es auch auf der Erde der Fall ist. 

	Da der Mars eine geringere Schwerkraft als die Erde besitzt, war seine Atmosphäre zunächst dünner. Doch vor der Besiedlung durch den Menschen war er mit Ozon gesättigt, das sowohl vor Sonneneinstrahlung als auch vor dem Verlust der Atmosphäre schützte. Eine abschreckende Wirkung. Außerdem kam Kohlendioxid hinzu, das zur Erwärmung des Planeten beitrug und einen zusätzlichen Treibhauseffekt erzeugte, der in diesem Fall von Vorteil war. Die Durchschnittstemperatur des Planeten stieg. Die Dschungel, die ich gezeigt habe, waren nicht die Dschungel, die in euren tropischen Breiten wachsen, sondern Wälder mit ineinander verschlungenen Ranken. Sie wuchsen in gemäßigtem Klima und warfen im Winter ihre Blätter ab, das heißt, sie ähneln irdischen Formen. 

	Es gab drei Kontinente auf dem Planeten. Im Südosten gab es einen einzigen Ozean, und dort gab es Inseln. Und der Rest wurde vom Kontinent eingenommen. Es gab auch Seen, kleine Meere und Buchten vom großen Meer. 

	Der Tag dauerte etwa fünfundzwanzigeinhalb Stunden und das Jahr etwa zwei Jahre minus zwei Monate. Der Mars hatte damals eine andere Rotationsgeschwindigkeit. 

	Die Geschichte der menschlichen Migration zum Mars 

	Die Rekrutierung für Venus und Mars wurde angekündigt, Filme wurden auf einer in der Luft hängenden Stereoleinwand gezeigt. Es wurden Filme über die Bedingungen auf diesem Planeten gezeigt, also Videomaterial, und es wurde erklärt, wie viele Menschen benötigt würden, um eine lebensfähige Kolonie zu gründen, damit sofort mit der Entwicklung begonnen und der Planet schnell besiedelt werden könne. Die benötigte Anzahl an Menschen für Venus und Mars wurde in etwa drei Jahren rekrutiert. 

	Es kam vor, dass Menschen dies wollten, aber beispielsweise ihr Höheres Selbst nicht damit einverstanden war. Wir sagten ihnen, sie sollten sich selbst, ihre Mentoren, fragen. Es kam vor, dass die Lebensaufgabe eines Menschen nicht darin bestand, seinen Heimatplaneten für immer zu verlassen. Es kam vor, dass sie nicht nur gesundheitlich, sondern auch energetisch für die Erde ungeeignet waren. Etwa drei Jahre später wurden 20.000 Menschen rekrutiert. Es kam vor, dass einige zweifelten – zuerst wollten sie, dann lehnten sie ab. 

	Sie hatten ihre eigene Entwicklung im Zivilisationsparadigma ihrer Gesellschaft und ihres Bewusstseins. Die Noosphäre muss eine gewisse Kraft und Dichte erlangen, damit ihre Egregoren mit den Egregoren der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts verschmelzen können. 

	
Zeitalter der Zivilisation der Erde 

	Euer Planet ist tatsächlich noch eine sehr junge Welt. Viele glauben, eure Zivilisation sei drei Millionen Jahre alt, aber ich persönlich glaube, dass die Entwicklung eurer Zivilisation durch den Krieg gestört wurde. Er zerstörte alle eure Errungenschaften, auch die spirituellen, und säte eine gewisse negative Energie in euren Egregoren. Dies waren nicht nur große menschliche Opfer, menschliche Verluste, es war die Zerstörung der gesamten Zivilisationsstruktur, der Erfahrungen, die viele Hunderte von Generationen gesammelt hatten. 

	Nach dem Krieg musste Ihre Zivilisation also ganz von vorne beginnen, unter völlig anderen Bedingungen, in einem anderen Energieumfeld und mit einem völlig anderen Weltverständnis. Daher neige ich zu der Annahme, dass Ihre Zivilisation höchstwahrscheinlich erst 12.000 Jahre alt ist, wenn man die Erfahrungen berücksichtigt, die Sie in den letzten drei Millionen Jahren gesammelt haben. 

	Ihre Geschichte ist also klar in zwei Teile gegliedert. Sie gehen diesen Weg tatsächlich sehr schnell, Sie machen rasch Fortschritte und lernen Ihre Lektionen in Sachen Toleranz gegenüber anderen. Sie verstehen, dass ein Mensch mit einer anderen Sprache, einer anderen Religion, einer anderen Hautfarbe dieselben Rechte hat wie Sie, dieselben Gefühle und Gedanken hat und Ihnen ebenbürtig ist. Sie überwinden die Fremdenfeindlichkeit. 

	Toleranz ist ein Mittel, um die spirituelle Entwicklung der Erdenbewohner zu beschleunigen 

	Ich erinnere alle spirituellen Sucher, alle spirituellen Sucher, diejenigen, die nach Erleuchtung streben: Sie sind ein Beispiel für die Überlegenheit des spirituellen Entwicklungspfades gegenüber der materialistischen Einstellung zur Welt. Dies bedeutet, dass Sie, um Menschen in Ihrer Umgebung für diese Entwicklung zu gewinnen und die Evolution der Erde zu beschleunigen (einschließlich des Beitritts zur Interstellaren Union oder zur Galaktischen Föderation des Lichts, je nachdem, was Sie möchten. Sie können beiden Strukturen gleichzeitig beitreten, es liegt an Ihnen). Um die Evolution der Erde zu beschleunigen, müssen Sie sich immer daran erinnern, liebe Freunde, wenn Sie von Ungläubigen umgeben sind, von Menschen in einem Zustand der Wut, Angst, Verurteilung und anderen negativen Einstellungen, Emotionen, Wesenheiten, die sie umgeben und in ihre Felder integrieren, dann verlangsamt die Ablehnung dieser Menschen, ihre Verurteilung und die gegenseitige Aggression ihnen gegenüber nur ihre spirituelle Entwicklung. Wirft sie zusammen mit dir zurück. 

	27:43, #426 Leben auf dem Planeten Mars. Eine perfekte Welt, die Kolonisierung des Mars und die Folgen des Krieges vor 12.000 Jahren. 

	MartyRuu ist ein Vertreter der Edespeset-Zivilisation, ein Spezialist für die Geschichte der Zivilisationen im Sonnensystem. 

	März 2022 

	#753 Rudra: der Wächtermanu des Planeten Mars. Schutz und Herstellung von Amuletten für Krieger. Irina Podzorova. 

	 https://blog.cassiopeia.center/rudra-manu-hranitel-planety-mars-zashchita-i-sozda  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Einführung des Mars-Manuskripts. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Tag allerseits! Grüße an alle! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen, feinstofflichen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt. Heute haben wir einen Vertreter einer feinstofflichen Zivilisation. In der Esoterik werden sie „Plasmoide“ genannt. Plasmoide sind intelligente Wesen, die keinen physischen Körper haben, sondern einen ätherischen, also feinstofflichen. 

	Es ist materiell, aber subtiler und schwingt höher als physische Materie. Heute ist ein Vertreter der subtil-materiellen Zivilisation bei uns. Sein Name ist Rudra. Er ist der Manu des Planeten Mars. 

	Der Planet Mars ist sehr interessant. In vielen irdischen Religionen und Mythologien verschiedener Völker war der Planet Mars das Abbild des Kriegsgottes. Der Name „Mars“, der den Planeten bezeichnet, leitet sich vom Namen des Kriegsgottes im Römischen Reich ab. Sein Name war Mars. Viele Menschen verbanden diesen Planeten auch mit dem Bild einer kriegerischen Gottheit. Es wird sehr interessant sein, mit dem Manu des Planeten namens Rudra zu sprechen. Dies ist einer der Namen der Kreatur, die im vedischen Egregor bekannt ist. 

	Wer ist Manu? Manu ist ein Plasmoid, ein subtiles Wesen, das für ein bestimmtes Gebiet verantwortlich ist. Manu vom Mars ist für den gesamten Planeten verantwortlich. Es gibt andere Plasmoiden auf dem Mars. Rudra ist ihr Schutzherr, Oberhaupt und Anführer. So ist Demeter die Schutzherrin und Herrscherin der Plasmoiden der Erde. 

	Maxime: Ich verstehe. Danke. 

	Irina: Er grüßt alle. 

	Maxime: Ich grüße euch. Leute, ich bin ehrlich, hier herrscht eine gewisse Energie ... 

	Irina: Marsianer. 

	02:45 Über mein Leben, Inkarnationen, Kommunikation mit dem Manu der Erde. 

	Maxime: Marsmensch. Ich schwitze. Mir ist heiß. Bitte sag mir, Rudra, wie lange bist du schon der Manu, der Herrscher, der Älteste des Planeten Mars? Ich weiß, sie ändern sich. 

	Irina (Rudra): Ich regiere den Planeten Mars seit 15.000 Erdenjahren. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie über den Planeten geherrscht, als er bewohnt und die Oberfläche grün war? 

	Irina (Rudra): Ja, natürlich. 

	Maxime: Haben Sie den Krieg vor 12.000 Jahren miterlebt? Und haben Sie den Planeten gesehen? 

	Irina (Rudra): Ich war Zeuge dieses Krieges. Als ich meinen Posten antrat, durchlief ich eine Ausbildung mit anderen Manus und Engeln der Natur. Vor etwas weniger als 10.000 Erdenjahren begann ich, den Planeten Mars vollständig auf ätherischer Ebene, auf der subtilen materiellen Ebene, zu beherrschen. Ich brauchte 5.000 Jahre, um im Trainingsmodus zu herrschen. 

	Maxime: Es dauerte 5000 Jahre, um ... 

	Irina: Er wurde ausgebildet. Gleichzeitig hatte er bereits die Macht übernommen. Vor etwa 10.000 Jahren begann er, unabhängig zu regieren. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, auf welcher spirituellen Ebene Sie inkarniert sind? 

	Irina (Rudra): Ab dem 15. 

	Maxime: Ist es ab Level 15 möglich, zu inkarnieren und zum Manu des Planeten zu werden? 

	Irina (Rudra): Es ist von jeder Ebene aus möglich. Die spirituelle Ebene ist das ursprüngliche Merkmal, der Ort des Geistes, von wo aus er jede materielle Welt auf jeder Dichteebene auswählen kann. 

	Maxime: Haben Sie Erfahrung mit der Inkarnation in einem dichten materiellen Körper im Sonnensystem? 

	Irina (Rudra): Ja. 

	Maxime: Sind Sie auf dem Planeten Erde inkarniert? 

	Irina (Rudra): Ja. Er wurde vor 324.000 Jahren auf dem Planeten Erde inkarniert, in einem der irdischen Stämme. Er lebte in dem Gebiet, in dem sich heute das Asowsche Meer befindet. Damals gab es dort einen kleinen See und mehrere Flüsse. 

	Maxime: Das heißt, vor dem Krieg. 

	Irina (Rudra): Vor dem Krieg. Vor mehr als 320.000 Jahren. 

	Maxime: Interessant. Hatten Sie auch Inkarnationen in dichtstofflichen Körpern? 

	Irina (Rudra): Ja. Ich hatte Inkarnationen in dicht-materiellen Angelegenheiten auf den Planeten Gihor, Saama, Burkhad und auf anderen Planeten, die nicht Teil der Milchstraße sind (in anderen Galaxien zeigt es weitere 15 Inkarnationen). 

	Maxime: Und wie viele Inkarnationen hatten Sie insgesamt? 

	Irina (Rudra): 1038 einschließlich aktuell. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie Einfluss auf die Erhaltung des Lebens auf der Erde? 

	Irina (Rudra): In welchem Sinne Leben erhalten? Wie verstehen Sie das? 

	Maxime: Beeinflussen Sie den Lauf des Lebens auf der Erde? 

	Irina (Rudra): Als biologische Energie. 

	Maxime: Als biologische Energie. 

	Irina (Rudra): Dafür sind die irdischen Plasmoide verantwortlich. 

	Maxime: Ich verstehe. Habt ihr Kontakt zu unserer Demeter? Seid ihr befreundet? Vielleicht helft ihr euch gegenseitig mit Energien? Wie kommuniziert ihr mit Demeter? 

	Irina (Rudra): Wir sind mit Demeter befreundet. Sie befindet sich auf der 48. Dichteebene, ich auf der 18. Der Energieaustausch zwischen unseren Planeten geschieht folgendermaßen: Die Energiestruktur des Planeten Erde strahlt Lebensenergien auf den Planeten Mars aus: Fruchtbarkeit, Wohlstand. Und die Energiestruktur des Planeten Mars strahlt Energien der Stärke, des Selbstvertrauens, des Kampfes und des Siegeswillens in das ätherische Feld des Planeten Erde aus. Sind Ihnen diese Energien vertraut? 

	Maxime: Ja. In irdischen Legenden ist Mars der Gott des Krieges. 

	Irina (Rudra): Ja. 

	08:49 Der Mars als Bild des Krieges. 

	Maxime: Sie stehen also in direkter Verbindung zum Krieg? 

	Irina (Rudra): Dieses Bild verbreitete sich, nachdem vor 12.000 Erdenjahren viele Menschen der dritten Dichteebene, die auf dem Mars lebten – Siedler von der Erde – bei einem Angriff einer außerirdischen Zivilisation ums Leben kamen. Dadurch war die gesamte Noosphäre des Planeten Mars mit Energien des Schmerzes, der Verzweiflung und der Angst erfüllt. Es dauerte lange, etwa 5.000 Jahre, bis die Noosphäre von diesen Energien befreit war. Übrig blieben nur Energien, die den Menschen dazu bringen, nach vorne zu streben, auf seiner Meinung zu bestehen, Selbstvertrauen zu haben und zu gewinnen. Nichts zu fürchten, auch nicht im Kampf. 

	Das heißt, Sie lesen es als aggressiv, aber in Wirklichkeit ist es dieselbe göttliche Energie, die mit ihrem Erscheinen die Dunkelheit vertreibt. Für die Dunkelheit ist die Manifestation des Lichts aggressiv. Sie verhindert ihre Existenz. Aus diesem Grund wurden der Planet Mars und ich persönlich mit Krieg in Verbindung gebracht. Krieg ist die hellste und gefährlichste Phase des Kampfes. Dies ist die Phase, in der die Verteidigung Ihrer Ideen, Ihre Vision der Welt von der mentalen und astralen Ebene auf die physische Ebene gelangt. Die Phase, in der aufgrund der zerstörerischen Wirkung der Energie von Wut, Groll, Hass und anderen Energien, die im Egregor des Krieges wirken, ein großes Risiko besteht, die Inkarnation auf der dritten Dichteebene zu verlassen. Nur wirken sie bereits auf der physischen Ebene. Ihre physische Verkörperung sind verschiedene Arten von Waffen. Es gibt viele Arten. Diejenigen, die verschiedene Arten von Waffen erfinden und verbessern, werden von den Energien des Kampfes, des Sieges und der Aggression auf der mentalen Ebene geleitet. All dies verkörpert sich in verschiedenen Instrumenten der Entkörperung einiger Menschen durch andere, trotz ihrer spirituellen Verwandtschaft. 

	Im Krieg vergessen die Menschen schnell die geistige Verwandtschaft, weil es zu einer scharfen Konfrontation zwischen zwei oder mehr Ideen kommt, die die physische Ebene erreicht hat. Das nennt man Krieg. 

	13:29 Energie und Interaktion. 

	Maxime: Sie fragen: Kann planetarisches Mana Familien hervorbringen? 

	Irina (Rudra): Meinst du den Gruppengeist? 

	Maxime: Sind Sie ein Schwarmbewusstsein? 

	Irina (Rudra): Ich bin ein individueller Geist. Mein Körper hat die 17. Dichtestufe. Er kann sich mit anderen Körpern integrieren, sich über Kanäle mit ihnen verbinden und für eine von mir gewählte Zeit Teil eines Gruppengeistes werden. 

	Maxime: Können Sie sich mit Ihrer Energie mit Körpern der 3. Dichteebene, mit den Bewohnern des Planeten Erde, verbinden? 

	Irina (Rudra): Nicht wie bei den Feinstofflichen. Da gibt es einen anderen Mechanismus. Du hast einen anderen ätherischen Körper. Nicht wie unserer. 

	Maxime: Und über welchen Mechanismus kann ich mit Ihnen Kontakt aufnehmen? 

	Irina (Rudra): Um mit mir ein Gruppengeist zu werden? 

	Maxime: Sie stellten die Frage: Was muss getan werden, um sich Ihnen anzuschließen und Ihre Energie zu spüren? 

	Irina (Rudra): Du musst dich auf meine Energie einstimmen. Du stellst dich auf meine Energien durch den Planeten Mars ein, denn ich bin der Manu des Planeten Mars. Ich meine die ätherischen Energien des Planeten Mars. Um jeden physischen Planeten herum gibt es ein ätherisches Feld, das aus allen Dichtestufen besteht. So wie um die Erde, den Mars und jeden anderen Planeten. Ich spreche jetzt davon, mich auf die ätherischen Energien des Planeten Mars einzustimmen, auf seine ätherische Hülle. 

	Die Energiestruktur des ersten Energiezentrums eines jeden Menschen, das Sie „Muladhara“ nennen, enthält die ätherische Energie des Planeten Mars. Das heißt, die Energie des Mars ist im ersten Chakra enthalten. Sie können sich auf mich einstimmen, indem Sie das erste Chakra aktivieren und über mein Bild meditieren, meinen Namen anrufen und sich Feuer vorstellen. Denn ich habe feurige Energie. 

	Dann richte ich einen Kommunikationskanal durch dein erstes Chakra ein, der Informationen über den Energiekanal in der Wirbelsäule an das Gehirn weiterleitet. Vom Gehirn aus strukturierst du sie in Sprache. Um die Verschmelzung mit meiner Energie und die Einheit unseres Geistes zu spüren, ist es besser, wenn du den physischen Körper verlässt und dich in der Astralwelt vereinst. Bei Astralreisen kannst du mit einem Plasmoid verschmelzen. Dies ist möglich, weil wir… 

	Irina: Jetzt erkläre ich, was er meint. Ich bin ein Astralreisender. Vom physischen Körper aus begeben wir uns in den Astral- oder Mentalkörper auf eine Astralreise oder Mentalreise. Der Astral- oder Mentalkörper wird von einer ätherischen Hülle umgeben. Sie bildet einen Lebensfaden, der den feinstofflichen Körper mit dem physischen verbindet. Erstens, um zurückzukehren, und zweitens, damit der physische Körper während der Reise am Leben bleibt. 

	Dank der ätherischen Hülle können wir uns mit den Ätherkörpern der Plasmoide verbinden. Wir werden ein „einziges Wesen“ haben. Wir werden uns als sie fühlen können und sie als uns. Dies ist nur in dem Maße möglich, in dem ein Mensch sein Bewusstsein erweitern kann. Wenn er Blockaden oder negative Einstellungen hat, wird er diese nicht spüren, da er sich unbewusst gegen diese Empfindung wehrt. Wenn nicht, ist der Astral- und Mentalkörper frei von negativen, einschränkenden Energieformationen, dann ist dies möglich. 

	Maxime: Irina, übermitteln Sie die Informationen persönlich? 

	Irina: Ich erklärte ihm, was er meinte. Da er sagte, dass man mit ihm im Astralraum verbunden sein könne, würden die Leute es verstehen. 

	Maxime: Der Text und der Autor änderten sich: Manu sprach, dann begann Irina zu sprechen. 

	Irina: Ich habe es erklärt. 

	19:07 Ein Ritual zum Schutz auf dem Schlachtfeld. 

	Maxime: Ja. Danke, Irisha. Ist es möglich, unseren modernen Kriegern das richtige Verhalten auf dem Schlachtfeld zu ihrer Verteidigung beizubringen? Müssen sie sich vor der Schlacht vorbereiten? Oder sich während der Schlacht mentale Bilder vorstellen? Vielleicht Zaubersprüche, Beschwörungen, etwas sagen oder beten und sich etwas vorstellen? Wie können wir modernen Kriegern und unseren Verteidigern das richtige Verhalten auf dem Schlachtfeld beibringen? 

	Irina (Rudra): Es gibt viele Rituale. Alles, was du erwähnt hast: Zaubersprüche, Gebete, Amulette, Talismane, verschiedene mentale Repräsentationen, sind Teil des Ritualsystems der Kampfmagie. Es gibt viele Rituale für Krieger, die auf das Schlachtfeld ziehen, um Schutz, Sieg, Angstvertreibung, Stärkung der körperlichen Kraft, Ausdauer usw. zu erlangen. Ich kann dir von diesen Ritualen erzählen. Es gibt mehrere davon. Man braucht ein Ziel. Wozu? Um sich selbst zu schützen? 

	Maxime: Ja. Schützen Sie sich und Ihr Leben. 

	Irina: (Zeigt) Wenn Sie anfangen, Informationen über Rituale zu übermitteln ... Jetzt werde ich übersetzen. 

	(Rudra): Da sich ein Mensch ständig auf dem Schlachtfeld befindet, ist in diesem Fall nicht ein Zauberspruch oder ein Mantra, sondern ein sogenanntes Amulett oder Talisman am wirksamsten. Was ist das? Ich werde es erklären. Es ist ein physisches Objekt, in dem die Energie einer Gedankenform eingebettet ist. Es ist zusätzlich mit den Energien plasmoider Zivilisationen aufgeladen. In diesem Fall sprechen wir über mich und alle Zivilisationen des Planeten Mars. Ich bin Manu. Es gibt viele plasmoide Zivilisationen auf dem Mars, genau wie auf der Erde. 

	Wir sprechen also über das Schlachtfeld. Es gibt verschiedene Rituale... Wir sprechen darüber, wie man sich vor Schusswaffen schützt? Habe ich Recht? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Rudra): Jetzt ist es auf der Erde entwickelt. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Rudra): Dazu brauchst du (Was ist das für ein Gegenstand? Ich verstehe es nicht. Sag es mir in Worten. Er zeigt mir etwas, das wie eine Patrone aussieht). Dieser Ritus muss von einem unmittelbaren Teilnehmer an militärischen Aktionen durchgeführt werden. Riten zum Schutz anderer sind anders. Er wird einmal im Monat durchgeführt. Es ist besser, ihn jeden Monat zu erneuern, da die Energie der Gedankenform aus dem Talisman kommt. Er wird bei zunehmendem Mond, am Tag des Mars (er meint Dienstag), durchgeführt. 

	Sie müssen auf den Sonnenaufgang warten, wenn die Sonne über der Erde aufgeht. Dieses Ritual muss bei Tageslicht durchgeführt werden. Während des von mir angegebenen Zeitraums. 

	Du musst allein sein. Es ist besser, in die Natur zu gehen und sich eine Patrone zu laden, die man immer bei sich trägt, und daraus einen Talisman in der rechten Handfläche zu machen (zeigt Bewegungen). Ballen Sie sie zur Faust und drücken Sie sie auf die Stelle, wo das Herz schlägt, auf die Brust. Schließen Sie die Augen. Wenden Sie sich mit geschlossenen Augen nach Süden (Süden ist die Seite der Welt, für die das Element Feuer verantwortlich ist). Drücken Sie die Patrone an Ihre Brust. Sprechen Sie einen Appell. Wenn ein Mann sagt: „Ich bin der Sohn Gottes (sagen Sie Ihren Namen) und der Sohn der Erde, appelliere ich an Rudra, den Manu des Mars (mit einer Bitte). Ich bitte Sie, die Energie des Schutzes vor Tod, Gefangenschaft und Verletzung in diese Patrone zu leiten. Ich bitte Sie, ihr die Energie des Mutes, des Sieges und der Kraft einzuhauchen, um meine militärische Pflicht zu erfüllen“ (ich hoffe, sie schreiben es für diejenigen auf, die es brauchen). 

	Bleiben Sie danach eine Weile stehen. Sie werden spüren, wie Rudra, wie ich (zeigt, wie der Appell im Informationsfeld erschien) Energie zur Erde leite. Dorthin, wo Sie stehen. Durch Sie, durch Ihre Hand, durch Ihren Körper werde ich in dieses Stück Metall direkte Strahlung hauchen, die Ihr Ätherfeld umhüllt. Während des Kampfes wird es Sie leiten. Vermeiden Sie Orte im Weltraum, an denen Kugeln fliegen oder die Gefahr besteht, gefangen genommen zu werden. Dies geschieht automatisch. Tragen Sie den Talisman immer bei sich. 

	Maxime: Danke. Danke. 

	Irina (Rudra): Du hast Recht, lieber Sergey. Die Patrone ist ein Mordinstrument. Daher wird sie in diesem Fall als Verteidigungsinstrument eingesetzt. 

	Maxime: Gleiches heilt Gleiches. 

	Irina (Rudra): Ich werde erklären, warum ein solches Ritual und ein solches Amulett. Weil es ein Vertreter der Plasmoiden-Zivilisation ist, das Manu des Mars. Krieger, Soldaten aus verschiedenen Ländern und Staaten, aus verschiedenen Stämmen wenden sich seit Jahrhunderten an es. Schon vor Christi Geburt baten sie um Schutz vor verschiedenen Waffenarten. 

	29:39 Ritual und Gebet. 

	Maxime: Manu, bitte sag mir: Ist das Gebet eines Kriegers zu Gott, in dem er um Schutz vor Kugeln, Verletzungen und Tod bittet, wirksam? 

	Irina: Ein Gebet zu Gott wird mit eigenen Worten gesprochen. Es handelt sich um ein Ritual mit einer Bitte an das Plasmoid. 

	Maxime: Wir können Rituale für subtile Wesen durchführen. Sind Gebete auf dem Schlachtfeld wirksam? 

	Irina (Rudra): Ja, natürlich, sie sind wirksam. Ich werde den Unterschied zwischen einem Ritual und einem Gebet erklären. Ein Ritual ist eine Handlung in der Astralwelt. Wenn du sprichst und den Talisman auflädst, findet diese Handlung in der Astralwelt statt, weil du die Energien dorthin lenkst. Du wirst mich und alle Marszivilisationen bitten, die Energie zu lenken. Dies ist die Interaktion mit feinstofflichen Zivilisationen auf allen Dichteebenen, also Magie. Dies ist die Lehre über die Interaktion des Geistes, verkörpert auf der dritten Dichteebene, mit den Geistern, verkörpert auf den übrigen materiellen Dichteebenen. Auf der Erde werden Rituale, Riten, der Einsatz von Zaubersprüchen, Talismanen usw. als Magie bezeichnet. 

	Was das Gebet betrifft. Es ist die Interaktion des Geistes, verkörpert in einem materiellen Körper beliebiger Dichte. Auch physisch. Mit dem Geist, der Quelle von allem, mit Gott, der Energie für die Erschaffung aller materiellen Welten bereitstellte. Sie fragen, ob Gebete wirksam sind? Es hängt vom Willen Gottes ab, zu dem Sie beten. 

	32:10 Mana-Lebensdauer. 

	Maxime: Vielen Dank. Interessiert es die Leute, wie sich das Mana des Planeten verändert? Womit könnte es zusammenhängen? 

	Irina (Rudra): Mit der Entkörperung des Manu. Wir haben materielle Körper. Wie du treten wir aus unserem Körper heraus. 

	Maxime: Und wie hoch ist Ihre Lebenserwartung? 

	Irina (Rudra): Wie lange lebe ich jetzt? 

	Maxime: Ungefähre durchschnittliche Lebensdauer bei Dichtestufe 17? 

	Irina (Rudra): Es gibt viele Welten auf der 17. Dichteebene, ebenso wie auf der dritten. Wenn wir speziell über meine Welt sprechen ... 

	Maxime: Ja. Über deine Welt. 

	Irina (Rudra): Wo wohne ich? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Rudra): Meine Lebensspanne beträgt im Durchschnitt 32.000 Erdenjahre. 

	Maxime: 32.000 Erdenjahre. Keine kurze Zeitspanne. 

	Irina (Rudra): Deine Zeit vergeht für mich wie im Flug (zeigt ihm unser Jahr als einen Tag an. Und unsere Stunde ist nicht erkennbar). 

	33:27 „Heiliger Krieg“. 

	Maxime: Ehrlich gesagt vergeht die Zeit in letzter Zeit so schnell, dass ich die Tage gar nicht mehr merke. 

	Sagen Sie mir bitte: Gibt es so etwas wie einen „Heiligen Krieg“, der die Opfer und Zerstörungen in diesem Krieg rechtfertigt? 

	Irina (Rudra): Ja, natürlich. Dies ist der Krieg des Lichts gegen die Dunkelheit (zeigt eine Episode, die vielen von euch bekannt ist. Auf der Erde ist dies schon oft geschehen). Die Frage, ob es einen „heiligen Krieg“ gibt, in dem Opfer gerechtfertigt sind, ist ganz einfach. Fragen Sie sich: Ist es möglich, den bösen Taten anderer zu widerstehen, dem Bösen, das sich gegen Verbrecher richtet? Gegen diejenigen, die Leben zerstören, Angst und Panik säen. Ist es möglich, Gewalt gegen sie anzuwenden? 

	Wenn Sie sagen, dass es unmöglich ist, müssen Sie sofort alle staatlichen Institutionen auflösen, in denen Zwang herrscht, Gerichte, Polizeistrukturen usw. Sie haben auch Waffen. Nicht wahr? Wenn Sie sie nicht auflösen, verstehen Sie dann, dass sie notwendig sind? Ich weiß, dass es auf der Erde eine pazifistische Bewegung gibt, die die Notwendigkeit von Gewalt leugnet, selbst wenn sie gerechtfertigt ist. Ich kann Ihnen sagen: Ein solcher Mensch hat höchstwahrscheinlich noch nie Gewalt gegen sich selbst oder seine Angehörigen erlebt. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Rudra): Daher wird selbst der glühendste Pazifist wahrscheinlich nicht ruhig und zufrieden sein, wenn die Gewalt aus den staatlichen Strukturen verschwindet. Wenn sie verschwindet und jeder tut, was er will, was seine Wünsche ihm diktieren (es gibt gute und böse Wünsche), dann wird die Gesellschaft sehr bald im Chaos versinken. Diejenigen, die mehr Aggression, Egoismus und weniger Gewissens- und Moralprinzipien haben, werden die Gesellschaft regieren und ihre eigenen Gesetze aufstellen. Nur diejenigen, die ihnen gefallen, werden überleben. Es ist unwahrscheinlich, dass irgendjemand gerne in einer solchen Gesellschaft leben wird. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Es gibt ein weiteres Problem auf der Erde, das mit dem militärischen Konflikt zusammenhängt, den Sie zu Beginn erwähnt haben. 

	Maxime: Welche? 

	00.00 Unvereinbarkeit der Egregoren der Parteien mit der SVO. 

	Irina (Rudra): Was Sie eine „spezielle Militäroperation“ nannten. Ja, das sind militärische Aktionen. Es besteht das Problem der Unvereinbarkeit der Egregoren und der in ihnen verankerten Ideen. Aufgrund dieser Unvereinbarkeit stellte sich heraus, dass der Vertreter jedes Egregors davon überzeugt ist, auf der Seite des Lichts zu stehen, während sein Gegner auf der Seite der Dunkelheit steht. Diese Überzeugung ist bei der überwiegenden Mehrheit der Krieger auf beiden Seiten aufrichtig. 

	Was ist der Grund dafür? Weil dieselben physischen Gebiete auf dem Planeten Erde in den Verfassungen dieser miteinander in Konflikt stehenden Staaten als ihr Territorium betrachtet und festgehalten werden. Dies führt zu militärischen Konsequenzen. Das Gebiet, das gemäß internationalem und innerstaatlichem Recht in der Verfassung eines jeden irdischen Staates festgehalten ist, ist dessen Territorium, das vor einer Invasion durch die Armee geschützt werden muss. 

	Aufgrund dieser Ihnen durchaus klaren Umstände können Sie selbst vorhersagen, was passieren wird, wenn dasselbe Gebiet in der Verfassung zweier Nachbarstaaten als deren Eigentum festgehalten wird. Dies führt dazu, dass die Armeen der Staaten verpflichtet sind, dieses Gebiet voreinander zu schützen. Wie gefällt Ihnen diese Situation? 

	Maxime: Die Situation ist kompliziert und wird daher gelöst. 

	Irina (Rudra): Ich erkläre es einfacher. Wenn ein Gebiet in der Verfassung eines Staates als sein Eigentum erklärt wird, verpflichtet dies die Armee dieses Staates, es vor Invasion und Besetzung, d. h. vor der Eroberung durch einen anderen Staat, zu schützen. Unabhängig vom Staat bleibt die Pflicht dieselbe. Deshalb betrachten die Soldaten, die jetzt im militärischen Konflikt der Sondermilitäroperation auf beiden Seiten der Front kämpfen, es als ihren „heiligen Krieg“, als ihre militärische Pflicht, dieses Gebiet voneinander zu befreien. Niemand glaubt, dass sie etwas erobern. Alle glauben, dass sie es verteidigen. 

	Maxime: Für viele eine schwer verständliche, aber im Großen und Ganzen verständliche Situation. 

	Irina (Rudra): Die Länder haben diese Gebiete in ihre Verfassungen aufgenommen. Indem sie die Gebiete in die Verfassung schrieben, machten die Herrscher es zur Pflicht der Armee, dafür zu kämpfen. 

	Maxime: Es wurde darüber abgestimmt, ob die Gebiete einen Staat verlassen und Teil eines anderen, unseres, werden sollten. 

	Irina (Rudra): In einem Land ist die Stimmabgabe nicht als obligatorisch in die Verfassung eines anderen Landes aufgenommen worden. 

	Maxime: Dies ist ein kontroverses Thema. Ja, ich stimme zu. 

	42:44 Quantenübergang und Hindernisse auf seinem Weg. 

	Irina: Sollen wir fragen, was vereinbart wurde? 

	Maxime: Nein. Wir werden fragen, wie die Energien des Mars am Quantenübergang beteiligt sind. 

	Irina (Rudra): Interessante Frage. Nicht nur die Erde, sondern das gesamte Sonnensystem durchläuft einen Quantenübergang, da die Erde Teil dieses Systems ist. Das Sonnensystem wiederum ist Teil der Milchstraße. Auf jedem Planeten vollzieht sich der Quantenübergang mit einer individuellen Geschwindigkeit. 

	Die Zivilisationen des Planeten Mars helfen den Zivilisationen des Planeten Erde, den Quantenübergang harmonisch zu durchlaufen. Doch aufgrund der negativen Energien, die in die Noosphäre der Erde geschleudert werden, im Zusammenhang mit militärischen Aktionen in verschiedenen Gebieten der Erde, mit ökologischen Katastrophen auf der Erde, mit wirtschaftlichen und sozialen Umwälzungen in verschiedenen Ländern, verlangsamt sich der Quantenübergang. 

	Die Energien der physischen Welt beginnen sich zu verzerren, weil ein „Pfropfen“ oder eine Blockade auftritt. Dies ist eine karmische Situation für jene Seelen, die auf der Erde auf der dritten Dichteebene inkarniert sind. Solche Hindernisse für den Quantenübergang können zu Naturkatastrophen führen: Brände, Überschwemmungen, Erdbeben, Vulkanausbrüche. Aufgrund der Diskrepanz zwischen der Energie des Quantenübergangs und der Energie der Astralschwingungen in der Noosphäre der Erde. 

	Aufgrund dieser Kataklysmen können viele Seelen die Inkarnation auf der dritten Dichteebene verlassen. Und dies wird ein Werkzeug für Ihr Bewusstsein, Ihre Bildung sein, damit Sie verstehen können, dass Sie, indem Sie Zerstörung um sich herum säen, diese auch anziehen. 

	45:45 Über Leben auf dem Mars und seine Wiederherstellung. 

	Maxime: Vielen Dank. Bitte sagen Sie mir, gibt es Wasser unter der Oberfläche des Mars? Und gibt es dort Leben? 

	Irina (Rudra): Ja. In gefrorener Form. Eis. 

	Maxime: Eis. 

	Irina (Rudra): Ja. Leben in Form von Bakterien. 

	Maxime: Was essen Plasmoide auf dem Mars? 

	Irina (Rudra): Mit Energien aus ihren Quellen. Auf der Dichteebene, auf der sie sich befinden. 

	Maxime: Was sind das für Quellen? 

	Irina (Rudra): Wie deine (zeigt den Ball) Sonne. Nur strahlt sie Energie auf der subtilen Ebene aus. Sie wird in den Körper der Plasmoide aufgenommen. Sie essen nicht mit dem Mund wie wir. 

	Maxime: Plasmoidgenerator. Kann sich der Planet Mars ohne das Eingreifen von Technologien außerirdischer oder irdischer Zivilisationen wiederherstellen? 

	Irina (Rudra): Was meinst du mit „genesen“? 

	Maxime: Auf dem Mars gibt es derzeit keine normale Atmosphäre, keine Meere, keine Flüsse. Kann sich der Planet erholen? 

	Irina (Rudra): Woher sollen sie kommen, wenn niemand eingreift? Du siehst eine Wüste vor dir. Wie viele Millionen Jahre, glaubst du, wird es dort kein Wasser geben, wenn niemand es gießt? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Sie sehen einen leeren Eimer. Wie lange wird er stehen, bis Wasser kommt? 

	Maxime: Ich verstehe. In jedem Fall ist ein Eingreifen notwendig. Greifen außerirdische Zivilisationen derzeit in das Ökosystem des Mars ein, um es wiederherzustellen? 

	Irina (Rudra): Nein. Sie errichten Stützpunkte auf unserem Planeten, um die Erde, Asteroiden und Meteorschauer zu beobachten. Um sie abzulenken, wenn sie der Erde gefährlich nahe kommen, was zu einer Kollision führen könnte. 

	Maxime: N Gibt es Insekten auf dem Mars? 

	Irina (Rudra): Nein. 

	Maxime: Nur Mikroorganismen und Bakterien? 

	Irina (Rudra): Ja. 

	47:58 Gott Ares. Kontakte mit Rudra. 

	Maxime: Welche Verbindung haben die Kriegsgötter Ares und Mars mit dir, Manu vom Mars? 

	Irina (Rudra): Dies sind meine Namen in den Egregoren: griechische Religion und römische Mythologie. 

	Maxime: Vielen Dank. Wenn Sie jemand in einem Traum gesehen hat, wie kann das interpretiert werden? 

	Irina (Rudra): Ich? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Rudra): Es kann als Kontakt mit mir interpretiert werden. Ich bin Kurator vieler Menschen. 

	Maxime: Verstanden. Ist es möglich, einen Schutz für eine Person zu schaffen, ohne an ein Objekt gebunden zu sein, das sich in der Nähe der Person befinden sollte? Ein Zauber, der eine Person schützen kann? 

	Irina (Rudra): Ja, das kannst du. Mit einem Objekt ist es effektiver. Es erzeugt ein ätherisches Feld um sich herum. 

	49:07 Erdlinge. Tunnel und Kolonien auf dem Mars. 

	Maxime: Danke. Stimmt es, dass derzeit Erdlinge auf dem Mars arbeiten? 

	Irina (Rudra): Keine Erdlinge, sondern ihre Geräte, Rover. 

	Maxime: Gibt es Erdlinge in den Marsbasen? 

	Irina (Rudra): Nur „ehemalige Erdlinge“ von Disaru. Es sei denn, wir sprechen von Kontaktpersonen. Es gab eine Zeit, in der Erdkontaktpersonen physisch zum Mars gebracht wurden (und ich war auch dort). Aber jetzt, wie Sie wissen, sind sie suspendiert. Das wissen wir auch. 

	Maxime: Manchmal werden Fotos von gewellten „Glastunneln“ auf dem Mars gezeigt. Gibt es sie? 

	Irina (Rudra): Im Inneren des Mars gibt es Tunnel, durch die sich unterirdische Fahrzeuge, Schiffe außerirdischer Zivilisationen, bewegen. 

	Maxime: Ich verstehe. Warum tragen sie nicht dazu bei, das Klima und das Leben auf dem Mars zu verbessern? Warum wollen sie den Mars nicht in seinen ursprünglichen Zustand zurückversetzen? 

	Irina (Rudra): Diese Frage solltest du besser an die Interstellare Union richten. Sie sind für diesen Planeten verantwortlich, da sie dort ihre Stützpunkte haben. 

	Maxime: Ich verstehe. Wir fragen später. Gibt es eine Selbet-Kolonie auf dem Mars? 

	Irina (Rudra): Ja. 

	Maxime: Sind sie auf dem Mars? Auf Stützpunkten? 

	Irina (Rudra): Ja. 

	Maxime: Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass der Mars von Erdbewohnern besiedelt wird? 

	Irina (Rudra): Ich möchte Sie fragen: Wollen Sie es kolonisieren? 

	Maxime: Trump sagte, er wolle die amerikanische Flagge auf dem Mars hissen. 

	Irina (Rudra): Die Flagge hat wenig mit Kolonisierung zu tun. Bei allem Respekt für Trump (er sagt: „Ich respektiere diese Person, aber die Flagge steht nicht für Kolonisierung“). Wenn sie von Kolonisierung sprechen, meinen sie Vertreibung. 

	Ich möchte eine Frage stellen: Warum sollten Sie auf meinen Planeten ziehen, wenn Ihr eigener noch nicht vollständig entwickelt ist? 

	51:25 Wann endet die spezielle Militäroperation? 

	Maxime: Was glauben Sie angesichts der Energien, die auf unserem Planeten vorhanden sind, wann wird die besondere Militäroperation mit der Ukraine enden? Kann sich dieser Krieg auf ganz Europa ausweiten? 

	Irina (Rudra): Eine Frage, bitte. 

	Maxime: Wann werden die militärischen Aktionen mit der Ukraine enden? 

	Irina (Rudra): Gute Frage. Wenn die stärkere Seite die schwächere Seite zum Frieden zwingt und gewinnt. Man kann auf der Ebene der Ideen oder auf der physischen Ebene gewinnen. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Interessante Antwort. Was bedeutet sie? 

	Irina (Rudra): Ich werde es jetzt erklären. Ich glaube, dass in diesem Stadium ein Kompromiss zwischen den Konfliktparteien unmöglich ist. Sie haben gegensätzliche Bestrebungen, Weltanschauungen und Vorstellungen von der Weltordnung, sowohl politisch als auch wirtschaftlich. Politische und wirtschaftliche Weltanschauungen. Aus diesem Grund. Und auch wegen der mangelnden Kompromissbereitschaft: Jeder beharrt auf seiner eigenen Position. Aus diesem Grund tritt das Gesetz des Sieges in Kraft. Es lautet: Der Gewinner ist derjenige, der in diesem Konflikt mehr Energie, Kraft und Ressourcen einsetzt. Derjenige, der mehr Ambitionen und Selbstvertrauen hat. 

	Bei genauerer Betrachtung wird deutlich, dass diese Konfliktparteien, die Egregoren, mit einigen Nuancen nahezu gleich selbstbewusst sind. Für den Sieg sind weiterhin Kraft, Ressourcen und Energie erforderlich. Wenn in Zukunft kein Kompromiss zwischen den Parteien angestrebt wird, wird die Situation das schwerwiegendste Szenario bis hin zum Einsatz noch größerer Ressourcen für militärische Aktionen – militärisch, wirtschaftlich und menschlich – verfolgen. Und dann wird der Sieg der Seite zufallen, die mehr investiert. 

	Maxime: Ich verstehe. Das Szenario kann völlig anders sein. 

	Irina (Rudra): Ja. Zum jetzigen Zeitpunkt sind beide Parteien nicht an einem Kompromiss interessiert. Aber das kann sich ändern. Natürlich. Es ist Ihre Entscheidung. 

	54:55 Wechsel zu einer anderen Dichte. Korrektur dessen, was Selbet getan hat. 

	Maxime: Können Sie erklären, ob es möglich ist, von der „3D“-Welt in die subtilen Welten zu wechseln? 

	Irina (Rudra): Physischer Körper? 

	Maxime: Physische und andere Körper. 

	Irina (Rudra): Nein. Es ist bereits verdichtet. Erst wenn die Welt am Ende des Manvantaras zurückgerollt wird. Vom Geist – vielleicht. Bei Astralreisen, wie ich bereits erklärt habe. Oder nach einer Inkarnation aus dem Körper. In einer der subtilen Welten. 

	Maxime: Die Frage ist sehr interessant. Die Selbetianer haben den Planeten Mars zerstört. Warum bauen sie ihn nicht wieder auf? 

	Irina (Rudra): Einen solchen Zweck gibt es nicht. Es ist besser, sie zu fragen. Wozu? Sie leben nicht dort. Warum sollten sie es wiederherstellen? Alle wurden bereits getötet. Es gab keine weitere Umsiedlung von der Erde. Ich nenne jetzt meine Version. Sie können es, ob ich Recht habe oder nicht, mit Selbet klären. Ich denke schon: Vor dem Krieg vor 12.000 Jahren lebten dort Siedler von der Erde. Sie wurden bereits getötet, vernichtet. Im Moment leben dort keine Siedler von der Erde. Die Selbetiten und andere Vertreter der Interstellaren Union halten es nicht für notwendig, es für sich selbst zu entwickeln. Sie leben dort auf Stützpunkten. Warum sollten sie eine Atmosphäre schaffen? Sie wurde für Erdlinge geschaffen. 

	Die Politik der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts zielt meiner Meinung nach darauf ab, die Aufmerksamkeit der Erdbewohner auf ihren Planeten zu lenken und nicht auf die Umsiedlung auf andere. 

	Maxime: Ich danke Ihnen. Sagen Sie mir bitte, gibt es in letzter Zeit irgendwelche galaktischen Neuigkeiten, die Sie gehört haben? 

	Irina: Er lebt in der subtilen Welt. 

	57:06 Ein Ritual zum Schutz eines Verwandten auf dem Schlachtfeld. 

	Maxime: In der subtilen Welt? Dann werde ich Sie bitten, es an die Erdenbewohner weiterzugeben, wie das Mana des Planeten Mars. 

	Irina (Rudra): Ich möchte Folgendes mitteilen... Ja, ich erinnere mich. Ich habe bereits Kontakt zu Irina aufgenommen. Über sie habe ich den Menschen Informationen zum Schutz übermittelt. Und ich möchte fragen: Ist es notwendig, das Ritual den Angehörigen derjenigen mitzuteilen, die auf dem Schlachtfeld sind? 

	Maxime: Ja. Bitte geben Sie es weiter. 

	Irina: Er ging zu den Kriegern über ... 

	Maxime: Bitte geben Sie das Ritual an Verwandte weiter. Diejenigen, deren Lieben auf dem Schlachtfeld sind. 

	Irina (Rudra): Dies kann ohne die Zustimmung der Person geschehen. Nach dem gleichen Prinzip, wie man ohne ihre Zustimmung für eine Person beten kann. Dies ist die Richtung der Energie zu ihrem Schutz. Wenn er nicht bereit ist, diese Energie in sich aufzunehmen, wird sie einfach von seinem Feld abprallen. Dies hat jedoch keine karmischen Konsequenzen. Dies ist der Wunsch zu schützen. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Rudra): Ein Verwandter ist wirksamer. Es muss eine Blutsverwandtschaft bestehen: Mutter, Vater, Kinder, Ehefrau, die energetisch mit ihm eins ist. Freunde sind weniger wirksam. Wenn sie eine spirituelle Verwandtschaft haben, kann es funktionieren. Wer den Mann auf dem Schlachtfeld gut kennt, kann bei zunehmendem Mond ein Ritual mit Feuer und einem Foto durchführen, um ihn vor Tod, Verletzung und Gefangenschaft zu schützen. Binde seine Energie an das Haus, damit er dorthin zurückkehrt. 

	Maxime: Ja, großartig. 

	Irina (Rudra): Wenn Sie sich also entscheiden, dieses Ritual durchzuführen, tun Sie es am Marstag bei zunehmendem Mond oder bei Vollmond. Bei Vollmond werden alle Energien des Mondes, die für magische Aktionen auf die Erde kommen, um ein Vielfaches verstärkt. Aber nicht jeder Vollmond fällt mit dem Marstag (Dienstag) zusammen. An anderen Tagen sind die Energie und Kraft dieses Rituals geringer. Daher können Sie dieses Ritual am Dienstag, dem Marstag, bei Tageslicht bei zunehmendem Mond durchführen. Genau wie das Ritual mit dem „Laden der Patrone“, von dem ich gesprochen habe. 

	Sie müssen ein Foto der Person vorbereiten, die Sie beschützen möchten. Es sollte auf Papier ausgedruckt sein. Sie benötigen außerdem drei rote Kerzen. Und einen neuen Eisennagel. Eisen ist ein Metall, das die Schwingung des Planeten Mars hat. Eisen ist das Metall des Mars. (Zeigt einen Nagel. Jetzt zeige ich ihn Ihnen. Er versteht unsere Maße nicht wirklich. Er zeigt den Nagel und demonstriert die Länge mit seinen Fingern.) 

	Maxime: Hundert. 

	Irina (Rudra): Ja, zehn Zentimeter. Es muss neu sein. Es ist notwendig, den Tisch von unnötigen Gegenständen zu befreien. Ordnen Sie zunächst die Kerzen in Form eines Dreiecks an. Ich werde erklären, wie sie stehen. Stellen Sie zwei rote Kerzen einander gegenüber. Eine etwas weiter von Ihnen entfernt, sodass ein Dreieck entsteht. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Das Foto muss in das Dreieck gelegt werden. Noch einmal: Zwei rote Kerzen einander gegenüber. Eine Kerze etwas weiter von dieser Linie entfernt, sodass ein Dreieck entsteht. Das Foto der Person muss, sodass es gut sichtbar ist, in das Dreieck gelegt werden. Stellen Sie sich dann vor die Kerzen und zünden Sie sie an. Um die Feuerenergie zu stärken, muss vor dem Anzünden dreimal das Mantra des Feuers rezitiert werden. Ich werde es jetzt sagen, damit Sie es aufschreiben können. Das Rezitieren des Mantras des Feuers vor dem Anzünden der Kerzen stärkt die Wirkung der Feuerenergie und somit die Aufladung des Talismans oder Amuletts oder der allgemeinen Gedankenform. 

	Also, das Feuermantra: „Om Shri Agni Surya Jaya Ram“. Sag es dreimal laut. Zünde danach drei Kerzen in beliebiger Reihenfolge an. Das Foto ist schon drin. Nimm danach einen Nagel in deine rechte Hand. Musst du mir zeigen, wie man ihn nimmt? 

	Maxime: Hut hoch? Runter? 

	Irina: Spitze nach unten. Wie einen Stift nehme ich es mit zwei Fingern. Richte die Spitze auf das Foto (Demonstration: lege sie auf die Brustmitte). Nicht drücken. Zeichne Kreise in Form einer sich ausdehnenden Spirale auf das Foto. Nicht drücken, um Kratzer zu vermeiden. 

	Maxime: Ich verstehe. Eine Spirale zeichnen? 

	Irina (Rudra): Ja. Zeichnen Sie eine Spirale und sagen Sie dies: „Ich rufe die Energie des Mars an, um einen feurigen Schild um den physischen Körper zu errichten“ ... (Name, wessen). Und dann sagen Sie: „So wie dieser Nagel stark und gerade ist, so stark und gerade wird der Weg nach Hause des Göttlichen Sohnes sein“ ... (Name, wessen). Sagen Sie es einmal. Halten Sie dann Ihre Hand an. Stellen Sie sich mit geschlossenen Augen vor, diese Person stünde vor Ihnen und sei von einer Feuerwand umgeben. Das nennt man „feurigen Schild“. Wenn Sie es sich vorgestellt haben, lassen Sie die Kerzen weitere 15 Minuten brennen. Während sie brennen, nehmen Sie einen Nagel und schlagen ihn mit Ihren Händen von innen über die Eingangstür Ihres Hauses. Sie werden ihn mit Energie binden, sodass er sie wieder anzieht. 

	Irina: In welche Richtung? Er zeigt so. 

	Maxime: Im Uhrzeigersinn. 

	Irina: Ja. Im Uhrzeigersinn. Das Foto liegt zwischen den brennenden Kerzen. Während dieser Zeit ist die Einstellung des Feuerschildes abgeschlossen. Löschen Sie danach die Kerzen, ohne darauf zu blasen, und bedecken Sie sie mit etwas. Am selben Tag müssen Sie ein Lösegeld leisten. Nehmen Sie dafür am besten Fleisch. Das ist die Nahrung des Mars. Verfüttern Sie es an Tiere: Straßenhunde oder Katzen. 10-12 kleine Stücke reichen aus. Schneiden Sie das Fleischstück in 10-12 Stücke, sodass mehrere es bekommen. Wenn Sie ein Stück Fleisch werfen und das Tier es frisst, sagen Sie: „Durch die Kraft meines Geistes lenke ich die Energie dieser Nahrung zum Energieaustausch mit Rudra zum Schutz“ ... (sagen Sie wer). Die Tiere werden fressen, ihre Energien und Emotionen werden dorthin fließen. Das wird ein „Lösegeld“ sein. Die Ätherkörper von Raubtieren: Hunden, Wölfen, Katzen enthalten die Energie des Planeten Mars. Genau wie im ersten Chakra eines Menschen. 

	Sie geben rohes Fleisch. Es sollte rot sein. Kein Fisch, nur Fleisch. Fisch ist die Nahrung des Planeten Neptun. 

	Maxime: Leute, unsere Zeit läuft ab. 

	1:10:28 Ritual zur Stärkung des Selbstvertrauens. 

	Irina (Rudra): Wie wird man selbstbewusst? Ich werde dir eine kleine Meditation geben. Jeden Dienstagmorgen, wenn du aufwachst, musst du dich hinsetzen, die Energie zum ersten Chakra (dem Steißbeinbereich) lenken, dir dort einen roten Ball vorstellen und sagen: „Ich begrüße den Tag des Planeten Mars. Ich bitte Rudra, das Muladhara-Chakra in mir zu aktivieren, um Selbstvertrauen, Kraft und Mut zu gewinnen.“ Du wirst den Energiefluss spüren, denn die Meditation wird die Energie des Mars anziehen. 

	Wenn Sie spüren, dass das erste Chakra zugenommen hat, bedanken Sie sich und sagen Sie: „Danke und akzeptiere. Liebe und segne. Ich verspreche, diese Energie zu lenken, um die Aufgaben der Verkörperung zu erfüllen.“ Tun Sie dies jeden Dienstag. Nach einigen Sitzungen werden Sie sich in Ihrem Handeln sicherer fühlen. 

	1:11:49 Ein Wunsch an die Erdenbewohner. 

	Maxime: Danke, Rudra. Unsere Sendung neigt sich dem Ende zu. Ich möchte, dass du den Erdbewohnern einen Wunsch hinterlässt. Was möchtest du den Erdbewohnern sagen oder wünschen? 

	Irina (Rudra): Ich wünsche euch, meine lieben Geister, dass ihr auf der Erde auf der dritten Dichteebene inkarniert. Trotz aller irdischen Spiele, Kämpfe und Konkurrenz ist es notwendig, sich immer an die spirituelle Verwandtschaft und Einheit zu erinnern, um nach der Inkarnation nicht auf eurem spirituellen Niveau zu sinken. Und es dann in der spirituellen Welt nicht bitter zu bereuen. 

	Maxime: Vielen Dank, Rudra. Ich bin sicher, wir werden uns noch öfter treffen. Das ist erstmal alles. Vielen Dank fürs Zuschauen und Unterstützen. Hört nicht auf die Hater, die nicht an außerirdische Zivilisationen glauben. Leute, es gibt sie. Tschüss zusammen. 

	Irina: Tschüss. 

	

	 

	Die Live-Übertragung fand am 25. Januar 2025 statt. 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Rudra ist ein Plasmoid der 17. Dichtestufe, das Mana des Planeten Mars. 

	Der Zweck dichter materieller Welten 

	 https://blog.cassiopeia.center/prednaznachenie-plotnomaterialnyh-mirov  

	Ihre Sinnesorgane, die Sie Körperrezeptoren nennen, sind auf einen genau definierten Frequenzbereich von Schwingungen eingestellt. Zu denken, dass die ganze Welt, das ganze Universum damit endet, ist so, als würde der Karausche in Ihrem Teich denken, der Teich sei das ganze Universum. Aber er wird die Stadt, die am Ufer des Teiches steht, nicht bemerken, und für ihn wird sie nicht existieren. Tatsächlich ist es in seinem Universum so. 

	Doch im Gegensatz zum Karausche, der nur für die Belange seines Teiches lebt, ist der Mensch ein Fremder der Geistigen Welt und erfüllt hier seine Mission, den Raum mit Licht aufzuladen, die Materie mit seinem Licht zu sättigen, um sie zu vergeistigen und ihre Schwingungen zu erhöhen. 

	Schließlich wurden dicht-materielle Welten speziell geschaffen, die im Vergleich zu feinstofflichen Welten niedrigere Schwingungen aufweisen. Damit die Geister, die in ihnen inkarnieren, mit ihrem Licht des spirituellen Herzens diese Schwingungen erhöhen und mithilfe des enormen Potenzials, das in atomaren Formen steckt, Licht und Energie zu allen feinstofflichen Wesenheiten bringen können. 

	Nur das Öffnen der geistigen Augen, die sich im Geist des Menschen befinden, kann die Grenzen der Wahrnehmung erweitern; dies ist das Organ seines geistigen Herzens. 

	Ich kenne euer Projekt, Ashtar und MidgasKaus, die auch mit mir gesprochen haben, und LiShioni hat mir davon erzählt. Ihr leistet wirklich etwas Wichtiges: Ihr öffnet die spirituellen Herzen der Menschen, indem ihr die Hindernisse beseitigt, die die Menschen selbst zwischen sich und ihrem wahren, ewig lebenden Selbst errichtet haben. 

	Wir nennen es „Wahres Selbst“, das heißt nicht, dass das Selbst im Körper nicht die Wahrheit ist, sondern dass dort die vollständige Wahrheit vorhanden ist. In Ihrer Sprache ist Wahrheit gleichbedeutend mit dem Wort „Realität“, und in unserer Sprache bedeutet Wahrheit das Wort „Fülle“. Denn die Fülle selbst reguliert die Wahrnehmung der Realität je nach Bewusstseinsebene. Wenn es nicht genug Fülle gibt, d. h. die Wahrnehmung von sich selbst als ganzheitliches Wesen, eins mit dem Universum, dann wird ein engeres Spektrum der Realität wahrgenommen. 

	Tatsächlich erkennen immer mehr Humanoide und Plasmoide aus der Galaktischen Föderation des Lichts und Humanoide aus der Interstellaren Union die Aufgabe ihrer Inkarnation darin, der Erde und erdähnlichen Planeten zu helfen, zu sich selbst zu finden und ihr spirituelles Herz zu öffnen. Nur so ist ein sicherer technischer Fortschritt und die Transformation der Natur möglich. 

	Tatsächlich wählen viele jener Geister, die auf der Erde inkarniert waren und die Inkarnation verließen, auch aufgrund gewalttätiger Handlungen anderer Geister, und sich in der spirituellen Welt wiederfinden, die Inkarnation in unseren Welten, damit sie, in einer Zivilisation auf hohem technologischen und spirituellen Niveau, in einer anderen Funktion zur Erde zurückkehren und ihren Brüdern und Schwestern, unter denen sie lebten, helfen können, ins Licht zu gelangen. Ich bin einer von ihnen. 

	
MartyRuus Inkarnation auf der Erde 

	Ich weiß von meiner Inkarnation (zeigt: es sind Teilerinnerungen, es war nicht jemand, der ihm das erzählt hat, sondern das Höhere Selbst). 

	In meinem letzten Leben, bevor ich in meiner Welt geboren wurde, war ich in einem Mann verkörpert, der auf der Erde wegen seines Glaubens vernichtet wurde. Und davor lebte ich in genau der Zivilisation, in der ich jetzt lebe (er lebte in einer Zivilisation und wurde dann in einem Erdenmenschen verkörpert, zeigt einen Mann). 

	Ich war übrigens am Boden zerstört, weil ich an die Vorstellung dachte, dass es viele Welten gibt. 

	Haben Sie von Giordano Bruno gehört? Ich kenne ihn, ich war sein Freund und habe nach ihm gelebt. 

	Sie waren Freunde, dann trug er diese Lehre weiter und wurde auch zerstört. Zeigt, wie er ins Wasser geworfen wird. Sein Name war Alberto oder Albert. 

	Wir haben gemeinsam den Kosmos studiert, und zwar nicht nur den äußeren, sondern auch den inneren. Ihr wisst, dass jeder Mensch ein Universum ist. In jedem Menschen gibt es eine Art galaktischer, stellarer und planetarischer Systeme, die sich in seinen Organen bilden. Und durch das Studium des inneren Kosmos ist es möglich, den äußeren Kosmos zu begreifen, und dann geschieht all dies in Harmonie, weil sich das spirituelle Herz allmählich öffnet. Und wenn du beginnst, die Schönheit jedes Fragments der umgebenden Welt und ihre vollkommene Harmonie wahrzunehmen, spürst du, wie ein anderer Teil deiner Seele mit dem Energiefeld Gottes verschmilzt. 

	Ich war Zeuge seiner Gefangennahme und Hinrichtung. Meine Freunde halfen mir, in eine andere Stadt zu gehen. Dort kommunizierte ich mit seiner Seele, und er sagte mir, ich solle keine Angst haben, denn er sei im Licht. Denn er konnte allen vergeben, die ihm dies angetan hatten, und sie als Lehrer seiner bedingungslosen Liebe erkennen. 

	Ich erkannte schon als Kind, dass ich grausam behandelt und gefoltert wurde. Ich erzählte meinen Eltern und meiner Zivilisation davon, und sie halfen mir, es loszulassen und diesen karmischen Knoten als Kind zu lösen. Sie halfen mir, ihren Seelen zu vergeben und ihnen Licht zu senden, denn zunächst verstand ich nicht, wie Licht für Grausamkeit gesendet werden konnte. 

	Aber sie sagten mir, dass gerade diese Menschen es am meisten brauchen. Und allmählich verstand ich dies nicht nur mit meinem logischen Verstand, sondern nahm es auch in mein spirituelles Herz auf. Danach widmete ich mein Leben dem Studium verschiedener Zivilisationen, einschließlich des Mars. Ich habe auch meine eigenen Kontaktpersonen auf der Erde. Zusammen mit Ashtar und der Galaktischen Föderation des Lichts fliege ich in der Astralebene und stelle Kontakt her. Ich erkannte den Zweck meiner Inkarnation darin, den Erdenbewohnern zu helfen, denn ich fühle euch immer noch als mein Volk. 

	11:36, #426 Leben auf dem Planeten Mars. Eine perfekte Welt, die Kolonisierung des Mars und die Folgen des Krieges vor 12.000 Jahren. 

	MartyRuu ist ein Vertreter der Edespeset-Zivilisation, ein Spezialist für die Geschichte der Zivilisationen im Sonnensystem. 

	März 2022 

	#754 Orientalische Geschichten. Das glanzvolle Zeitalter von Suleiman und Hürrem. Russische Wurzeln der Sultanin des Osmanischen Reiches. 

	 https://blog.cassiopeia.center/vostochnye-skazki-velikolepnyj-vek-sulejmana-i-hyu  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:21 Konferenzfragmente. 

	„… Mit großer Sehnsucht blickte ich auf das zurückweichende Ufer. Mir war klar, dass ich höchstwahrscheinlich nie wieder hierher zurückkehren würde, und was mich erwartete, war unbekannt. Ich war damals 15 Jahre alt..." 

	„… – Erzählen Sie mir bitte, wie Sie in den Harem des Sultans gekommen sind? 

	- Es war keine zufällige Begegnung mit ihm. Ich habe seine Kinder geboren, mit deren Seelen wir bereits vereinbart hatten, dass wir ihr Vater und ihre Mutter sein würden..." 

	„…Stimmt es, dass er seinen Harem aufgelöst hat? …“ 

	„…Bitte sagen Sie mir, welche Ihrer Eigenschaften Sie für die wichtigsten halten, die Ihnen geholfen haben? …“ 

	„…Welchen Rat könnten Sie modernen Frauen geben?..“ 

	01:26 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Tag, guten Abend, guten Morgen, schöne Zeit euch allen! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, mit feinstofflichen Welten. 

	Heute haben wir eine sehr interessante Person – einen Geist, der in einer seiner Inkarnationen als Hurrem Sultan bekannt war. Ich hoffe, Sie haben von ihr gehört. Eine Frau, ein Mädchen, die die Frau des türkischen Sultans Suleiman I. war. Maria wird ihr Fragen stellen. 

	Maria: Hallo Freunde! Ich freue mich, Sie begrüßen zu dürfen. 

	Heute haben wir eine sehr interessante historische Persönlichkeit zu Gast. Sie ist besonders interessant, weil sie eine sehr einflussreiche Frau war, was zu ihrer Zeit eher selten war. Und wir sind sehr daran interessiert, mehr über ihr Leben und ihre Inkarnation zu erfahren. 

	Hallo! Und unsere erste Frage. 

	02:33 Inkarnationsebenen von Hurrem Sultan. 

	Maria: Von welcher Ebene aus sind Sie inkarniert und auf welcher Ebene haben Sie diese Inkarnation verlassen? 

	Irina (Hurrem): Grüße an dich, Maria! Grüße an dich, Irina! 

	In dieser Inkarnation, die Sie unter dem Namen Hurrem Sultan kennen, inkarnierte ich von der 17. Ebene und ging in die 18. über. 

	Maria: Levelaufstieg. Wo bist du jetzt? Immer noch auf Level 18 oder hattest du seitdem andere Inkarnationen? 

	Irina (Hurrem): Ja, ich hatte eine weitere Inkarnation, ebenfalls auf der Erde. Aber ich habe sie bereits verlassen. Ich inkarnierte Anfang des 19. Jahrhunderts in Saudi-Arabien, ebenfalls als Mädchen. Ich inkarnierte von der 18. Ebene und verließ sie auf der 15. 

	(Irina) Sie hat genau das gleiche Gedächtnis wie Hürrem. 

	03:31 Wie war Hurrems richtiger Name? 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wie war Ihr Geburtsname? 

	Irina (Hurrem): Anastasia. 

	Maria: Anastasia, ja. Wir haben auch solche Daten. Und können Sie uns das genaue Geburtsjahr nennen? Es gibt dazu keine genauen Informationen. 

	Irina (Hürrem): 1503. 

	Maria: In welches Land und in welche Richtung? 

	Irina : Es war Anfang April. Keine Stadt, sondern ein kleines Dorf namens Gusyatino. Und es gehörte zu einem Khanat, einem Fürstentum Wolhynien, ich weiß es nicht. 

	Maria: Das heißt, auf das Gebiet der heutigen Ukraine. 

	Irina : Auf der Karte ist das Gebiet dargestellt, in dem sie lebte. Soweit ich weiß, liegt es nicht weit von der Krim entfernt, im Nordwesten. 

	04:24 Hurrems Aussehen und Eltern. 

	Maria: Wie sahst du aus? 

	Irina : Sie zeigt mir ein rothaariges Mädchen mit kupferfarbenem Haar. Groß, etwa 1 Meter 80 cm, sogar noch größer. „1 Meter 84 cm“, sagt sie. Schlank und mit großen Brüsten. Taille … nicht dünn, aber auch nicht dürr und nicht mollig, durchschnittlich. Und grünliche Augen – hell, strahlend und mit einer grünen Farbe darin. Weiße Haut. Längliches Gesicht, gerade Nase, hohe Stirn und Haarschopf. Zeigt lange Beine. 

	Maria: Ja, es gibt historische Bilder, auf denen sie tatsächlich fast einen Kopf größer ist als der Sultan. In der Tat ein sehr stattliches Mädchen. 

	Bitte erzählen Sie mir, in was für eine Familie Sie hineingeboren wurden. 

	Irina (Hurrem): Mein Vater war Priester und meine Mutter Hausfrau. 

	Maria: Orthodoxer Priester, Christen? 

	Irina (Hurrem): Ja. 

	05:33 Wie kam Hurrem in den Harem? 

	Maria: Erzählen Sie mir bitte, wie Sie in den Harem des Sultans gekommen sind? 

	Irina (Hurrem): Ich wurde als Sklave verkauft. 

	Maria: Ihr Dorf wurde also erobert? 

	Irina (Hurrem): Nein, ein Überfall. 

	(Irina) Wie eine Art muslimische Bande. Das ist kein Krieg, sondern einfach nur muslimische Banditen. Manchmal griffen sie aus dem Süden, von der Krim, an, plünderten und stahlen Vieh. Und manchmal nahmen sie sogar Menschen mit, besonders junge Mädchen und Männer, und machten sie zu Sklaven. 

	06:28 War Hurrems Begegnung mit dem Sultan ein Zufall? Liebten sie sich? 

	Maria: Wie hat sich Ihr Leben während Ihres Aufenthaltes am Hof von Sultan Suleiman verändert? Wie ging es weiter, nachdem Sie verkauft wurden? 

	Irina (Hurrem): Es war keine zufällige Begegnung mit ihm. Ich habe seine Kinder zur Welt gebracht, mit deren Seelen wir bereits vereinbart hatten, dass wir ihr Vater und ihre Mutter sein würden. 

	Maria: Sie konnten ihn also wirklich lieben, obwohl diese Beziehung zunächst erzwungen war? 

	Irina (Hurrem): Ja, ich habe mich in ihn verliebt. Er war mein erster Mann. Ich habe mich in ihn verliebt, nicht weil er ein Herrscher war, sondern weil er meinen Schwingungen, den Eigenschaften meiner Seele entsprach. 

	Maria: Welche Seeleneigenschaften haben Sie an ihm angezogen? Wie hat er Sie behandelt? 

	Irina (Hurrem): Festigkeit, Autorität, Mut – Führungsstärke. Selbstvertrauen und gleichzeitig Zuneigung. Das heißt, er war streng zu anderen, aber mir gegenüber war er liebevoll. Gleichzeitig ließ er sich aber nicht manipulieren oder kontrollieren. Er vertrat seine Positionen sehr fest. 

	Maria: Stimmt es, dass er seinen Harem für Sie aufgelöst hat und dass er nach Ihnen niemanden mehr hatte? 

	Irina (Hurrem): Ja, so war es später. Er wusste, dass ich aus einem christlichen Land kam, und es tat mir sehr weh, als er mich für andere Konkubinen verließ. Natürlich schwieg ich, aber er spürte es. Und um unserer Liebe willen hörte er zunächst auf, dorthin zu gehen, und übergab die Mädchen dann seinen anderen Gehilfen. 

	08:20 Hurrems Beziehung zur Mutter von Sultan Suleiman und zu Mahidevran. 

	Maria: Wie war Ihr Verhältnis zu Ihrer Schwiegermutter, zu seiner Mutter? Wie hat sie Sie aufgenommen? 

	Irina (Hurrem): Anfangs war das Verhältnis angespannt, denn sie betrachtete mich als eine der Sklavinnen, die als Konkubine verkauft wurden. Denn ich war nicht die Einzige dort. Sie behandelte mich mit Verachtung, als Angehöriger der Unterschicht, als Dienerin. 

	Aber als ich bereits die Kinder ihres Sohnes zur Welt gebracht hatte, liebte sie ihre Enkelkinder sehr und begann, mich wohlwollender zu behandeln, und wir wurden Freunde. Sie trat sogar vor den anderen Konkubinen für mich ein, die versuchten, ihn mir wegzunehmen oder vielmehr ihn zu verführen, damit er mich verließ. 

	Maria: Erzählen Sie uns bitte, welche Art von Beziehung Sie zu Mahidevran, der Hauptkonkubine des Sultans, hatten. 

	Irina (Hurrem): Sie war eifersüchtig und wir haben uns sogar gestritten (zeigt, dass es solche Scharmützel gab, als sie sich auf mich stürzte). Sie wollte mich vergiften, sie hat Pläne geschmiedet. 

	09:36 Sind die Ereignisse der Serie „Das großartige Jahrhundert“ real? 

	Maria: Hat die Serie „Das großartige Jahrhundert“ Ihre Geschichte genau genug wiedergegeben? 

	Irina: Sie weiß, worum es geht. Denn diese Serie ist im Egregor. 

	(Hurrem) Ja, dort werden reale Ereignisse gezeigt. Aber alles wird sanfter dargestellt, während es im Leben härter war. 

	Maria: Soweit ich weiß, haben Sie einen echten Überlebenskampf geführt, um Aufmerksamkeit, um Macht. Wie erinnern Sie sich an diese Ereignisse, diese Zeit, diese Lebensweise im Allgemeinen? Wie konnten Sie sich daran anpassen? Welche Eigenschaften waren Ihrer Meinung nach die wichtigsten, die Ihnen geholfen haben, Ihr Ziel zu erreichen? 

	Irina (Hurrem): Zuerst hatte ich Heimweh und sehnte mich nach meiner Mutter, meinem Vater, meinen Brüdern. 

	(Irina) Zeigt, dass sie noch zwei jüngere Brüder zu Hause hat. 

	10:52 Wie wurde Anastasia (Hurrem) gefangen genommen? 

	Irina (Hurrem): Ich erinnere mich an den Überfall, ich erinnere mich an die letzte Nacht zu Hause. Denn der Überfall fand am frühen Morgen statt, vor Sonnenaufgang. Alle schliefen, als mehrere bärtige Männer in unser Haus stürmten. Sie packten mich und wickelten mich in einen Lumpen, wie einen Teppich. Sie fesselten meine Hände und wickelten mich in den Teppich, um mich in den Wagen zu legen. 

	Mein Vater eilte herbei, um mich zu beschützen. Sie schlugen ihm mit einem Säbelgriff auf den Kopf. Er flog stark blutend zurück an die Wand. Ich wollte zu ihm rennen, aber sie ließen mich nicht. Sie fesselten meine Hände und wickelten mich in diesen Teppich, wickelten mich so fest ein, dass ich mich nicht rühren konnte. Nur meinen Kopf ließen sie mir zum Atmen und schleiften diesen Teppich mit mir auf die Straße. Sie lachten und sprachen in einer unverständlichen Sprache. Mir wurde klar, dass sie Witze über mich machten. Nein, sie schlugen mich nicht, sie fesselten mich einfach und sperrten mich auf einen Karren. Ich wehrte mich, schrie, beschimpfte sie, aber sie lachten nur, zeigten auf mich und sagten etwas. Mir wurde klar, dass sie sich einfach über mich lustig machten. 

	Ich dachte, sie würden meine Brüder herausholen, aber sie waren nicht da (was darauf hindeutet, dass sie sich irgendwo versteckt hatten). Sie wurden nicht gefunden. Viele Jahre lang wusste ich nicht, was mit ihnen passiert war, und ich dachte, sie wären getötet worden. Und ich wusste nicht, was mit meiner Mutter passiert war. Ich konnte nicht mit den Entführern sprechen und ihnen Fragen stellen, während sie mich zum Meer brachten, weil ich ihre Sprache nicht sprach. Sie transportierten mich auf Pferden. Derjenige, der im Karren saß, konnte ein paar Worte Slawisch. 

	Sie fuhren lange, mehrere Tage. Als wir uns weiter von zu Hause entfernten, banden sie mir Hände und Füße los. Aber weglaufen konnte ich nicht, denn es war weit weg in der Steppe. Ich hätte es nicht nach Hause geschafft, diese Gegend war mir fremd. Sie gaben mir Essen. Zuerst verweigerte ich das Essen und aß mehrere Tage lang nichts, aber sie gaben mir Wasser. 

	(Irina) Zeigt einen Campingplatz, ein Feuer wurde angezündet. 

	(Hurrem) Sie gaben mir das Fleisch eines Tieres, das über dem Feuer gebraten worden war. Ich war so hungrig, dass ich es mir schnappte. Und wieder wurde dies von schallendem Gelächter begleitet. 

	Mir war natürlich klar, dass sie mich ans Meer brachten. Denn solche Fälle hatte es schon früher gegeben, als sie Mädchen entführten, um sie in die Türkei zu verkaufen. Ich wollte mehrmals in die Nähe des Meeres fliehen, weil es dort Siedlungen gab. Ich wollte dorthin, aber sie verfolgten mich und brachten mich jedes Mal zurück. Und am Ende fesselten sie mich einfach mit Seilen an den Händen an diesen Karren. Aber sie schlugen mich nicht. Mir war klar, dass sie mich nicht schlugen, um mein marktfähiges Aussehen nicht zu beeinträchtigen. Denn sie nahmen keine Mädchen mit blauen Flecken oder Peitschenhieben mit. 

	Dann luden sie mich auf ein Schiff, wo ich andere Gefangene traf. Sie kamen aus anderen Städten und wurden ebenfalls versklavt. Mit großer Sehnsucht blickte ich auf die Küste. Mir war klar, dass ich wahrscheinlich nie wieder hierher zurückkehren würde und dass ich nicht wusste, was mich erwarten würde. Ich war damals 15 Jahre alt. Mit 15 sah ich meine Eltern zum letzten Mal; ich habe sie nie wiedergesehen. 

	Maria: Ja, es ist ein sehr schwieriger Test. 

	14:55 Welchen Glauben hatte Hurrem? 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, Sie sagten, Ihr Vater sei Priester gewesen. Sind Sie in den Traditionen des christlichen Glaubens erzogen worden? 

	Irina (Hurrem): Ja, ja, das stimmt. Ich habe sogar gebetet (zeigt, dass sie auf dem Schiff kniet und betet). Sie haben es nicht beachtet. Ich hatte ein Kreuz (zeigt ein Holzkreuz). Die, die mich trugen, sahen es an, aber sie nahmen es mir nicht ab. Sie nahmen es einfach in die Hand, sahen es an, lachten und ließen es liegen. 

	15:40 Osmanisches Reich. Sklavenmarkt. 

	Irina (Hurrem): Dann brachten sie mich in eine große, laute Stadt. 

	(Irina) Zeigt viele Leute. Es ist sehr heiß, laut, überall laufen Leute herum, ein paar Fliegen fliegen. Aus irgendeinem Grund zeigt sie mir jetzt viele Fliegen. 

	(Hurrem) Wir verbrachten die Nacht im Hafen in einer schmutzigen Hütte, direkt auf dem Boden. Dann wuschen sie uns (zeigt, wie das Mädchen sie ins Zimmer bringt und einfach Wasser über sie gießt). Sie warfen ihr einen weißen Umhang über und führten sie zum Markt, wo sie Sklaven verkauften. 

	Es waren viele Leute da. Wir wurden an Reihen vorbeigeführt, in denen lebende Tiere verkauft wurden: Kühe, Schafe. Es war laut, die Schafe schrien. Als wir vorbeigingen, wurde mir klar, dass ich nun einer von ihnen war, dass ich kein Mensch mehr war. 

	Und dann stellten sie mich mit anderen Mädchen auf eine Plattform. Neben mir stand ein Typ, und meine Hand war mit einem Seil an die Hand dieses Typen gefesselt, der mich festhielt. Sie stellten mich getrennt von den anderen auf, weil ich optisch auffiel und sie mich zu einem höheren Preis verkaufen wollten. 

	Dann kamen Männer auf mich zu: bärtig, mit schiefen Zähnen, jung und alt. Sie kamen auf mich zu, fragten meinen Begleiter etwas in einer unverständlichen Sprache und fingen an, mich in alle Richtungen zu drehen und zu wenden (zeigt). Und ihre Hände griffen überall hin. Ich weinte und versuchte, mich loszureißen, was bei denen, die mich beobachteten, Unmut hervorrief. Und dann schlug mir der Typ, der meine Hand mit einem Seil festhielt, auf die Wangen. Nicht mit der Faust, sondern so (zeigt Irina) und schrie etwas in einer unverständlichen Sprache. Mir wurde klar, dass ich stillhalten und mich nicht wehren durfte. 

	Ich stand mehrere Stunden dort. Es war sehr heiß. Sie gaben mir nur einmal ein paar Schlucke Wasser zu trinken. 

	18:08 Anastasia (Hurrem) wird gekauft und weggebracht. 

	Irina (Hurrem): Schließlich erschien ein reich gekleideter Mann. Die anderen waren in Lumpen gekleidet, aber dieser trug einen Turban mit Edelsteinen. Er unterschied sich von den anderen durch sein Selbstvertrauen. Er schritt durch die Menge wie ein Messer durch Butter. Er kam auf mich zu, sah mich an, wechselte ein paar Worte mit dem Verkäufer und warf ihm einen Beutel voller Münzen zu. Dann zog er noch eins aus seinem Busen. 

	Der Typ hob beide Taschen auf, lachte und verbeugte sich vor ihm. Er löste das Seil von sich und warf es dem Käufer zu. Er nahm das Seil und führte mich zum Wagen. 

	(Irina) Zeigt den Wagen, es ist wie ein Streitwagen – eine Art Pferdekutsche. 

	(Hurrem) Er setzte mich hinein und setzte sich neben mich. Wir fuhren los. Vorne auf dem Sitz saß ein Mann, der das Pferd lenkte. 

	Maria: Auriga. 

	Irina: (Hurrem): Ja, der Fahrer. Wir fuhren in dieser Kibitka, sie war vor der Sonne geschützt und sehr schön aus Holz gebaut. 

	Maria: Wussten Sie, in welcher Stadt Sie sich befanden? Oder haben Sie es erst später herausgefunden? 

	Irina (Hurrem): Ich wusste es nicht. Ich wusste nicht, in welcher Stadt, ich wusste nur, dass es Türkiye war, wie es jetzt heißt. 

	Maria: Osmanisches Reich. 

	Irina (Hurrem): Ja, das Osmanische Reich. Es lag an der Küste, nicht weit vom Hafen. 

	Wir fuhren ziemlich lange. Und während der Fahrt begrapschte mich dieser Mann. Ich wehrte mich. Er packte mich am Kinn, drehte meinen Kopf und sah mich ernst an. Ich sah Wut in seinen Augen, und er sagte etwas sehr Wütendes. Mir wurde klar, dass ich diesem Mann nicht widerstehen konnte. 

	20:28 Harem in Ibrahims Haus. 

	Irina (Hurrem): Dann kamen wir in ein sehr luxuriöses Haus, ich würde es einen Palast nennen. Er schob mich in ein Zimmer, in dem andere Mädchen waren. Er sagte etwas zu ihnen, und sie umringten mich. Jemand fragte mich etwas, aber ich sagte, dass ich ihre Sprache nicht verstehe. Und dann kam ein Mädchen auf mich zu, das auch Slawin war. Sie sagte, wir seien in Ibrahims Harem, dass er mich mochte und mich für die Nacht zu sich nehmen wollte. Ich musste nicht erklären, warum. 

	Danach brachten sie mich in einen großen, sehr heißen Raum, so etwas wie ein Badehaus. Sie zogen mich aus, setzten mich auf eine Bank und mehrere Frauen behandelten mich wie eine Herrin – wuschen mich wie eine Herrin. Die Frauen waren schon älter. Dann brachten sie mich in einen großen Raum, in dem es Essen gab. 

	(Irina) Zeigt, wie sie anfingen, sie zu füttern, sie hielt ein paar Teller in der Hand. 

	(Khurrem) Das Mädchen, eine Slawin, Oksana, war etwa 30 Jahre alt. Sie versuchte, mich zu überzeugen, keine Angst zu haben, denn hier würde ich gut ernährt. Das heißt, sie sah meinen Zustand und sagte, ich müsse diesem Ibrahim gefallen, einem sehr hohen Beamten. Dann würden sie mich nicht schlagen, dann würde ich gut leben. Und wenn ich ihnen nicht gefiele, könnten sie mich einfach den Dienern im Hof übergeben, die mich sehr grausam behandeln und sogar töten würden. Denn sie selbst sind verbittert, da sie Sklaven sind. 

	Kurz gesagt, sie hat mir beigebracht, wie man sich benimmt. Und wissen Sie, ich habe ihr geglaubt, ich habe ihr vertraut. In gewisser Weise hat sie sogar meine Mutter ersetzt. Denn in dieser grausamen Welt war sie der erste Mensch seit vielen Tagen, der mich mit Liebe behandelte. 

	Als es Abend wurde, wartete ich auf Ibrahim, aber er kam nicht zu mir. Er kam nicht in das Zimmer, in dem wir mit den anderen Mädchen saßen. Wir schliefen auch dort. 

	(Irina) Zeigt, wie sie Matratzen auf dem Boden ausbreiten. Ich würde sie sogar Federbetten nennen. 

	(Hurrem) Er kam weder am ersten noch am zweiten noch am dritten Tag. Ich hatte mich bereits an diese Situation gewöhnt. Sie führten uns immer noch herum, gaben uns zu essen und zu trinken. Sie gaben uns sehr leckeres Essen. Sie brachten uns immer noch ins Badehaus. Aber sie taten das alles schweigend, niemand erklärte etwas. 

	23:31 Wie Hurrem mit Suleiman zusammenkam. 

	Irina (Hurrem): Es vergingen noch ein paar Tage, etwa eine Woche, und plötzlich, mitten am Tag, kam Ibrahim ins Zimmer. Alle Mädchen verstummten sofort. Er zeigte auf mich und winkte mit Zeichen. Ich kam heran, und er befahl seinen Dienstmädchen, die ich bereits kannte, mir andere, hellere Kleider anzuziehen (zeigt, wie sie gefärbt werden). 

	Danach nahm er mich mit nach draußen und wir gingen irgendwo hin. Wir kamen zu einem noch luxuriöseren Palast. So kam ich zu Suleiman. Er gab mich ihm. Aber das wurde erst später klar. Er berührte mich nicht als Mädchen, weil er mich jemand anderem gab. 

	So fand ich mich im Palast wieder. Auch er war sehr luxuriös: große Räume, viele Zimmer. Ich hätte mich dort fast verlaufen. Es gab dort viele Mädchen, und der Harem war größer als der von Ibrahim. 

	24:46 Das Leben der Konkubinen im Osmanischen Reich. 

	Maria: Aus welchen Ländern kamen die Mädchen? Konnten Sie das erkennen? 

	Irina (Hurrem): Es gab bereits fünf Mädchen aus slawischen Ländern, slawische Frauen. Ich freundete mich mit ihnen an, und sie erzählten mir, dass Suleiman der Thronfolger ist und es eine große Ehre ist, zu ihm zu gelangen. Davon träumt jeder Sklave. Schließlich hätte ich an einen Händler verkauft werden können, einen Kaufmann, der mich geschlagen und dann an seine Freunde verkauft hätte. 

	Sie erzählten mir viele verschiedene Geschichten über Sklaven – darüber, woher sie und ihre anderen Freunde gefangen genommen wurden, wie sie von ihren Freunden getrennt wurden und was mit ihnen geschah. Sie erzählten mir Geschichten darüber, wie diese Sklaven an verschiedene Beamte, Kaufleute und sehr grausame Menschen verkauft wurden. Wie sie sie schlugen, misshandelten, hungern ließen und zwangen, ihren Freunden zu dienen. Es war Geschlechtsverkehr mit mehreren gleichzeitig. Und wenn sie sie nicht mochten, sie schlecht bedienten oder unhöflich waren, schlugen sie sie. Sie konnten sie sogar ertränken, töten oder den Hunden vorwerfen. Das heißt, alles dort war sehr grausam. 

	Deshalb sagten sie mir: „Du hast Glück, Suleiman wird das nicht tun.“ Und ich begann sogar, Gott dafür zu danken, dass er mich an diesen besonderen Ort gebracht hatte. 

	Maria: Haben Sie weiter gebetet und geglaubt, dass es vielleicht gut ausgehen würde? Oder waren Sie etwas desillusioniert und wütend auf Gott, weil er Ihnen dieses Schicksal zuteil werden ließ? 

	Irina (Hurrem): Nein, ich dankte Gott, dass er mich zu diesem Suleiman gebracht hatte. Denn aufgrund der Geschichten, die sie mir erzählten, hatte ich große Angst, dass sie es sich anders überlegen würden, mich dort zu behalten und mich an diese Männer zu verkaufen. Also dankte ich Gott dafür, dass ich dort war, und bat ihn, dort zu bleiben, damit ich nicht an andere verkauft würde. 

	27:33 Das Leben im Harem des Sultans. 

	Maria: Waren viele von euch im Harem des Palastes? 

	Irina (Hurrem): Zweiundfünfzig. 

	Maria: Zweiundfünfzig Konkubinen? 

	Irina (Hurrem): Ja. 

	(Irina) Ich sehe jetzt einen großen Raum. 

	(Hurrem) Aber nicht jeder hatte ein eigenes Zimmer, nur einige, die Auserwählten, die Suleiman mochte. Und der Rest lebte in einem Gemeinschaftsraum. 

	Maria: Ich war in Istanbul in so einem Harem, ich habe gesehen, wie die Mädchen dort lebten. 

	Irina: Und was haben sie dort? 

	Maria: Ich muss sagen, die Bedingungen waren hart: Steinböden, Holzpritschen. Ein großes Gemeinschaftsschlafzimmer. Manche Leute mussten dort wirklich hart arbeiten, um den Palast instand zu halten. 

	Irina (Hurrem): Ja, manche waren Dienerinnen. Und manche waren einfach nur Konkubinen. 

	Maria: Ja, nur Konkubinen. 

	28:36 Wie begann Hurrems Leben im Harem? 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, welche Ihrer Eigenschaften waren Ihnen am wichtigsten und haben Ihnen geholfen, Ihre Ziele zu erreichen? Denn es reichte nicht, Suleiman nur zu gefallen. Wahrscheinlich mussten Sie auch irgendwie unter anderen überleben. Wie Sie sagten, gab es Versuche, Sie zu eliminieren. Oder vielleicht sogar zu vergiften? 

	Irina (Hurrem): Ich wollte die Sprache lernen. Meine Intelligenz hat mir geholfen. Denn als Suleiman und ich eine Beziehung begannen, als er mich zum ersten Mal zu sich nach Hause einlud … 

	Ich erinnere mich an diese Nacht. Ich hatte sofort das Gefühl, für ihn nur eine weitere Sklavin zu sein, eine weitere Konkubine, die durch ihn hindurchgegangen war. Er war älter als ich. Ich war 15 und er war schon über 20, das heißt, er war älter. Und ich hatte das Gefühl, dass dieser Mann von weiblicher Aufmerksamkeit sehr, sehr verwöhnt wurde. 

	Er hat mich nicht sofort ausgewählt. Ich lebte etwa zwei Monate dort, bevor er mich zu sich rief. Zuerst kam er herein und beachtete mich überhaupt nicht. Er sah mich an, als würde er mich gar nicht bemerken, und dann rief er jemanden. Wie rief er? Er zeigte auf sie, und sie rannte fröhlich los, um sich fertig zu machen: sich zu waschen und zu schminken. Ich spürte sofort, dass alle seine Aufmerksamkeit wollten. Sie betrachteten sich nicht einmal als Sklavinnen, sondern als Konkubinen, als sehr wichtige Personen, und sie konkurrierten miteinander – sie wollten die Auserwählten sein. 

	30:15 Wie wurde der Sultan auf Hurrem aufmerksam? Was half ihr, sich von den anderen abzuheben? 

	Irina (Hurrem): Und wie kam es, dass er mich auswählte? Er befahl uns oft zu singen und zu tanzen. Wir wurden in sein großes Zimmer gebracht, wo er auf einer Art Thron saß. Er lud Musiker ein, und wir zeigten ihm, wie wir tanzten und sangen. Ich beschloss, ihm ein Lied vorzusingen – unseres, ein slawisches – über Eltern, über ein Feld, über ein Elternhaus (zeigt den Text). Und als ich anfing zu singen, griff einer der Musiker die Melodie auf und begann, sie zu spielen. 

	Ich sang, dann war das Lied zu Ende. Und er sah mich so an und starrte mich lange, lange an. Ich merkte, dass er mich bemerkt hatte. Dann begannen wir zu tanzen, er kam auf mich zu und sagte etwas. Ich lächelte. Er war sehr hübsch. 

	(Irina) Zeigt einen jungen Mann mit Bart. Getrimmt, gepflegt. 

	(Hurrem) Er verließ den Raum. Und schon am Abend lud er mich zum ersten Mal zu sich ein. Und dort zeigte er auf mich und sagte, dass ich Hurrem heißen würde. 

	Als ich das erste Mal zu ihm ging, machte ich mir große Sorgen: Ich kann die Sprache nicht, was sollte ich tun? Natürlich hatte ich in dieser Zeit schon einige Wörter gelernt, die gebräuchlichsten. Denn ich bat die Mädchen, die die Sprache beherrschten, mir dabei zu helfen. Aber das reichte nicht für längere Gespräche mit dem Sultan. Ich machte mir große Sorgen, wie er mich aufnehmen würde: Würde er mich mögen oder nicht. Ich war ja noch ein Mädchen. 

	Dann betete ich zu Gott. Und eine innere Antwort kam zu mir: „Geh und fürchte dich vor nichts. Ich bin bei dir.“ 

	Maria: Das Höhere Selbst ist immer in Kontakt. 

	32:07 Beginn der Beziehung mit Suleiman. 

	Irina (Hurrem): Ich ging vorbereitet zu ihm. Die Dienstmädchen halfen mir, mich fertig zu machen und anzuziehen. Es gab Eunuchen, Wachen, und der Eunuch brachte mich in sein Schlafzimmer. Als ich vor der geschlossenen Schlafzimmertür stand, schien es mir, als würde mein Herz so heftig schlagen, dass der ganze Harem hierher rennen würde. 

	Ich klopfte und hörte von dort: „Herein.“ Ich verstand diese Worte bereits. Ich öffnete die Tür und ging hinein. Er lag auf dem Bett. Wir sahen uns an und ich merkte, dass ich mich in ihn verliebt hatte. Er beobachtete interessiert, was ich tat. Er rief mich nicht, sondern lächelte. Ich ging zu ihm und küsste ihn selbst. Ich glaube, er war sogar überrascht, denn ich war noch sehr jung und er wusste, dass ich eine Sklavin war. Ibrahim hatte ihm gesagt, als er mich weggab, dass sie eine Sklavin war, die er aus der Gefangenschaft freigekauft hatte. 

	Danach begannen wir, uns gegenseitig zu streicheln ... 

	Maria: Sie hat so lebhafte Erinnerungen an diese Inkarnation. 

	Irina: Zeigt, dass dies ihre erste Erfahrung ist, ihr erster Mann. Und sie erinnert sich sehr gut an diese erste Erfahrung. Sehr lebhafte Gefühle. 

	(Hurrem) Ich verstand, dass ich den Thronfolger umarmte. Und gleichzeitig verstand ich, wie viele Mädchen jetzt eifersüchtig auf mich waren und an meiner Stelle sein wollten. Aber das machte mir überhaupt keine Angst, im Gegenteil, ich war stolz darauf, dass andere mich beneideten. 

	33:54 Welche Charaktereigenschaften haben Hurrem geholfen? 

	Irina (Hurrem): Du hast gefragt, welche Eigenschaften mir geholfen haben. Ich denke, es sind Selbstvertrauen, Mut, Intelligenz und List. Was ist List? Es ist die Fähigkeit, nicht alles zu sagen, was man weiß, sondern etwas zu verbergen. Verstehst du, was ich meine? 

	Maria: Die Fähigkeit, sich an aktuelle Umstände anzupassen. 

	Irina (Hurrem): Ich möchte Ihnen sagen, dass eine echte Frau schlau sein muss, wenn sie in einer Männerwelt überleben will. 

	Maria: Ja, besonders damals. 

	Irina (Hurrem): Das heißt, List ist eine Art Unterlassung. 

	Maria: Man könnte sagen, dass Weisheit bis zu einem gewissen Grad darin besteht, zu wissen, wann und was man sagen sollte und wann nicht. 

	Irina (Hurrem): Ja, das heißt, nicht alles über sich selbst und nicht jedem preiszugeben. Geheimnisse für sich behalten zu können. 

	Maria: Ja, es ist vor Gericht sehr wichtig. 

	Irina (Hurrem): Das sind die Eigenschaften: Schlauheit, Intelligenz, Selbstvertrauen, Schönheit. Und auch der Glaube an Gott. Denn der Glaube an Gott ließ mich seine Unterstützung spüren. Ich fühlte, dass er immer bei mir war und dass er es war, der mich durchs Leben führte. Deshalb habe ich die Position erreicht, die ich erreicht habe. Nur mit seiner Hilfe. 

	35:14 Erfahrung des Überlebens in einem Harem. 

	Maria: Mussten Sie jemals grausam, betrügerisch oder intrigant sein, um zu überleben oder um Ihrer Kinder und Ihrer Stellung willen? 

	Irina (Hurrem): Ja, das ist passiert. Aber es war immer zur Verteidigung, ich war nicht der erste, der angegriffen hat. 

	Maria: Gab es Momente, in denen Sie einige Ihrer Handlungen bereut haben? Und welche waren das? 

	Irina (Hurrem): Nein. Ich dachte, ich hätte recht. 

	Maria: Dachten Sie, Sie hätten Recht und hätten es getan, um Ihr Leben zu retten? 

	Irina (Hurrem): Ja, und die Situation. Denn auch dort war es notwendig, die Situation aufrechtzuerhalten, damit er sich nicht von anderen mitreißen ließ. Denn sie hatten ihn oft gegen mich verleumdet. 

	Maria: Sie haben getratscht. 

	Irina (Hurrem): Ja. 

	36:02 Khyurrems Übergang zum Islam. 

	Maria: Sie sind auch als Frau bekannt, die die Politik des Osmanischen Reiches beeinflussen konnte. Wir wissen, dass Sie Moscheen und Bäder erbaut haben. Konvertierten Sie zum muslimischen Glauben, nahmen Sie den Islam an? 

	Irina (Hurrem): Ja, aber später, nicht sofort. Suleiman wusste, dass ich Christ war. Es war notwendig, ihn zu heiraten. Muslime durften gemäß ihrem Glauben nur muslimische Frauen heiraten. Hätte er diesen Brauch verletzt, hätte er den Thron verlieren können. Das konnte er nicht, und ich wusste das sehr gut. 

	Als ich ihn am ersten Abend traf und mich auszog, sah er das Kreuz auf meiner Brust. Er drehte es in seinen Händen und fragte: „Bist du Christ?“ Das war die Frage. Ich sagte: „Ja, ich glaube an Christus.“ Das heißt, ich habe es nicht verheimlicht. Er riet mir nicht davon ab, zwang mich nicht, Christus abzuschwören. Er sagte: „Das ist deine Sache.“ Das heißt, er war sehr sanft. Und als die Frage der Heirat aufkam, sagte ich selbst, dass ich bereit sei, den Islam anzunehmen. Er war so überrascht: „Willst du das aufrichtig tun oder nur, um mit mir zu heiraten?“ Ich antwortete: „Ich liebe dich und bin zu allem bereit.“ Das gefiel ihm sehr. 

	Und er rief einen Mullah, der mich zum Islam aufnahm. Aber ich betete weiterhin zu Christus. Es war nur eine Formalität, aber ich betete weiter zu Christus. Und wir heirateten, ich heiratete ihn offiziell. 

	37:48 Hat sich Hurrem in die Politik eingemischt? Wie viele Kinder hatte sie? 

	Maria: Haben Sie aktiv an seinen politischen Aktivitäten teilgenommen? Haben Sie ihm Ratschläge für die Durchführung seiner Politik gegeben? 

	Irina (Hurrem): Ja, manchmal fragte er mich etwas und ich gab ihm Ratschläge. Aber nur, wenn er danach fragte. 

	Maria: Sie selbst waren nicht aktiv, sondern nur, wenn Sie gefragt wurden? 

	Irina (Hurrem): Es war sinnlos, bei ihm aktiv zu werden, denn er mochte es nicht, wenn sich Leute in seine Angelegenheiten einmischten. 

	Maria: Wir haben Informationen, dass Sie mit den Herrschern anderer Länder korrespondiert haben. 

	Irina (Hurrem): Das war später, als ich die Sprache gut beherrschte, schreiben konnte und bereits eine Anstellung hatte. Aber am Anfang, als ich die Sprache noch nicht gut beherrschte, hatte ich eine eigene Sekretärin, die nach Diktat schrieb. Und dann konnte ich es selbst machen. Suleiman gefiel es übrigens sehr, dass ich seine Sprache und sein Alphabet lernte. 

	Maria: Haben Sie Suleiman auf seinen Feldzügen begleitet? 

	Irina (Hurrem): Sehr selten. Ich bin bei den Kindern geblieben. 

	Maria: Sie hatten den Angaben zufolge sechs Kinder. 

	Irina (Hurrem): Ja, aber drei von ihnen sind gestorben. 

	38:55 Wie Hurrem aus der Inkarnation hervorging. 

	Maria: Bitte erzählen Sie mir, wie und wann Sie gestorben sind. 

	Irina (Hurrem): Es war Ende August – Anfang September. Ich war 55 Jahre alt. Ich wurde von Dienstmädchen vergiftet, die von Mädchen bezahlt wurden, die meine Konkurrentinnen sein wollten. 

	(Irina) Zeigt, wie sie vergiftet wurde: Sie haben ihrem Essen Pulver einer giftigen Pflanze beigemischt. Sie sagt, dass sie vergiftet wurde. Da gab es einige Intrigen. 

	Maria: Ja, es gab Vergiftungen und Morde. 

	Irina (Hurrem): Ja. 

	39:30 Hat Hurrem die Aufgaben der Inkarnation erfüllt? Welche Lehren hat sie aus ihrem Leben gezogen? 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, als Sie aus der Inkarnation kamen und Ihr Leben Revue passieren ließen, stiegen Sie auf die achtzehnte Ebene auf. 

	Irina (Hurrem): Ja. 

	Maria: Können Sie sagen, dass Sie die Pläne für Ihre Inkarnation erfüllt haben? Was waren das für Pläne? 

	Irina (Hurrem): Ich hatte Pläne, Mutter von Kindern zu werden, und diese habe ich umgesetzt. Das heißt, ich habe diesen Plan erfüllt. Ich hatte den Plan, ein Gefühl für Mutterschaft und gleichzeitig Führungsqualitäten zu entwickeln. Es gab mehrere Aufgaben. Ja, ich habe diese Aufgaben erfüllt und so mein Niveau erhöht. 

	Maria: Welche Lektionen für spirituelles Wachstum haben Sie aus Ihrem Leben gelernt? Wie sehen Sie Ihre Rolle jetzt? 

	Irina (Hurrem): Die Lektion, die ich gelernt habe, ist diese: Selbst wenn alles um einen herum schlecht ist und ein Mensch gefangen genommen wird oder unter sehr grausamen Bedingungen lebt, wird Gott ihn immer noch zum Licht führen, wenn er den Glauben an Gott, die Liebe zu Gott und zu den Menschen um ihn herum nicht verliert. 

	Maria: Und in der Geschichte des Osmanischen Reiches? Denn mit Ihnen begann die Zeit des weiblichen Sultanats. Auch das war eine ziemlich wichtige Zeit. 

	Irina (Khurrem): Dies ist bereits die Aufgabe des Egregors, es war nicht so sehr meine, sondern die der Muslime selbst. Wir waren gemeinsam dort und erfüllten die Aufgabe. Und meine Aufgaben waren Führung, Mutterschaft und Glaube. 

	41:00 Ratschläge von Hurrem an die Frauen der Erde. 

	Maria: Abschließend: Welchen Rat würden Sie modernen Frauen geben, die in der modernen Welt nach Erfolg streben, basierend auf Ihrer Lebenserfahrung und Ihren spirituellen Erkenntnissen? 

	Irina (Hurrem): Meine lieben Frauen, Bewohner des Planeten Erde! Ich kann euch einen Rat geben: Liebet immer die Männer, die euch nahe stehen. Seid ihnen dankbar für die Kraft und Energie, die ihr von ihnen erhaltet, für ihre Unterstützung. Unterstützt euren Mann immer und seid an seiner Seite. Schaut mit ihm immer in die gleiche Richtung auf der Lebenslinie. Zeigt ihm immer, dass ihr ihn verstehen und akzeptieren werdet, egal was passiert, auch wenn die ganze Welt ihn ablehnt. 

	Dies ist für Männer sehr wichtig. Denn trotz ihres äußerlich bedrohlichen Aussehens, ihrer äußeren Strenge sind sie sehr oft sanfte und sensible Jungen, Kinder, die sich tief in ihrem Herzen nach der Liebe ihrer Mutter sehnen. Aber eine Mutter akzeptiert ihren Sohn so wie er ist. Auch wenn er Fehler macht, auch wenn er den falschen Weg geht, verurteile deinen Mann nicht, den, der neben dir steht. Er muss diesen Weg selbst gehen. Auch wenn es falsch ist. 

	Er muss da durch, und Sie sollten für ihn da sein und ihm helfen, den Fehler dieses Weges zu erkennen. Aber nicht mit Ratschlägen, nach denen er nicht fragt, sondern einfach mit Ihrer Liebe und Unterstützung. 

	Maria: Ausgezeichneter Rat, ausgezeichneter Wunsch. 

	Und sind Sie Suleiman in der spirituellen Welt begegnet, nachdem er die Inkarnation verlassen hatte? 

	Irina (Hurrem): Nein. 

	Maria: Haben wir uns nicht wieder getroffen? Es war die einzige gemeinsame Inkarnation dieser Art. 

	42:49 Worte der Dankbarkeit. 

	Maria: Hurrem, Anastasia, wie haben dich deine Eltern genannt? Ich danke dir für diese wundervolle Geschichte, für deine Offenheit, für deine Offenheit! Dies ist wirklich ein sehr schwieriger Lebensweg. Und du hast mit deinem Beispiel gezeigt, dass du trotz aller schwierigen Ereignisse und Schicksalsschläge in der Lage warst, ihn bestmöglich zu meistern und gleichzeitig dein spirituelles Niveau zu steigern. Vielen Dank! 

	Danke, Irochka! 

	Irina (Hürrem) : Danke schön. 

	(Irina) Danke, Hurrem! Danke, Maria! Danke, mein Höheres Selbst, für deine Hilfe bei diesem Kontakt! Danke euch allen, liebe Freunde! 

	Ich hoffe, Sie fanden das Zuhören interessant. Ich habe viele Bilder gesehen. Diese Seele, dieser körperlose Geist, zeigt sehr lebendige Bilder. Sie hat ein sehr ausgeprägtes bildliches Denken. 

	Vielen Dank euch allen. Bis zum nächsten Mal! 

	Maria: Bis zum nächsten Mal, Freunde! 

	45:42 Ende des Videos. 

	

	 

	3. Januar 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maria Sokalskaya ist Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der SAKRAL-Online-Schule, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	Hurrem Sultan (Roksolana) ist ein körperloser Geist, die Frau des osmanischen Sultans Süleyman I. des Prächtigen, eine der einflussreichsten Frauen in der Geschichte des Osmanischen Reiches. 

	 

	Wahnvorstellungen materialistischer Philosophen. Der Unterschied zwischen der geistigen und der materiellen Welt 

	 https://blog.cassiopeia.center/zabluzhdeniya-filosofov-materialistov-otlichie-duh  

	Was charakterisiert die Geistige Welt? Es gibt dort überhaupt keine Materie, es gibt nur reinen Geist, der verschiedene Formen annimmt. Aber natürlich gibt es auf der Erde solche Ideen, sozusagen Theorien, Glaubenssätze, die die ganze Welt als rein materiell darstellen und nur sagen, dass es verschiedene Arten von Materie gibt. Das heißt, sie bezeichnen den Geist selbst als Materie einer besonderen Form. Es gibt solche Ideen. 

	Sogar Gott, der Geist, der alles erschaffen hat, die „Quelle von allem“, wie wir ihn nennen, das intelligente Wesen, das die Quelle des gesamten Universums und seiner Gesetze ist, wird von diesen Ideen bis zu einem gewissen Grad als materiell betrachtet. Das heißt, für sie ist Materie ein Synonym für das Wort „Realität“, alles Materielle ist für sie real. Sogar die Wörter „Materialität“ und „Realität“ ähneln sich. Dementsprechend können sie es sich nicht als immateriell vorstellen – was kann Immaterielles überhaupt sein. Sie stellen es sich dann als ein nicht existierendes, irgendwie illusorisches Objekt vor – etwas, das nirgendwo außer in der Vorstellung existiert. 

	Doch wer so denkt, widerspricht sich selbst. Denn ihrer Ansicht nach kann selbst die Vorstellungskraft keine immateriellen, also illusorischen Objekte erschaffen. Denn die Vorstellungskraft selbst wird dort als materiell postuliert – als materielle Fähigkeit des materiellen Gehirns. Auch die Seele wird dort als eine gewisse materielle Fähigkeit des Gehirns betrachtet, zu denken, zu fühlen, seine eigene Realität zu erschaffen usw. 

	Dies betrifft beispielsweise die Ideen eurer materialistischen Philosophen wie Aristoteles und anderer, wenn wir die älteren betrachten. Und wenn wir die moderneren betrachten, dann glaubten viele, dass alles, was im Universum existiert, Materie ist. Der Körper ist materiell, die Seele ist materiell, sie ist nur eine andere Form von Materie. Die gesamte spirituelle Welt ist materiell, und der Geist selbst ist ebenfalls materiell. Solche Ideen sind weit verbreitet; dies ist eine Spielart des Materialismus. 

	Und es gibt Lehren, die im Gegenteil die gesamte materielle Welt als eine Form des Spirituellen betrachten. Auch solche Ideen gibt es. 

	Wir möchten sagen, dass die Ideen der Interstellaren Union aus der Realität stammen. Erstens aus der Tatsache, dass der Geist selbst nicht die Eigenschaft besitzt, sich in irgendeiner Weise zu verändern, d. h. seinen Zustand, sozusagen den Zustand seiner Ebene, auf der er sich befindet, zu ändern. Denn er bleibt immer in denselben Zuständen und unterliegt einem Kreislauf von Gedanken, Gefühlen und Emotionen. Stellen Sie sich ein sich drehendes Rad vor. Sie wissen, dass, wenn es sich bereits gedreht hat, jede seiner Umdrehungen so erfolgt, dass es unmöglich ist, Anfang und Ende zu finden. 

	Jeder Punkt dieses Kreises kann der Anfang und auch das Ende sein. Um diesen Kreis zu öffnen und eine geradlinige Bewegung zu beginnen, bedarf es dementsprechend etwas, das über diesen Kreis hinausgeht. Und dieses Etwas ist genau die Eigenschaft namens „Zeit“. Zeit als sequentielle Kette wechselnder Zustände. 

	Wenn Zeit erscheint (Zeit und Raum erscheinen fast gleichzeitig), unterscheidet sie sich in Welten unterschiedlicher Dichte sozusagen etwas, aber in jedem Fall kann die Zeit, anders als in der spirituellen Welt, die Ebene des dort vorhandenen Geistes direkt beeinflussen. Denn mit Hilfe der Zeit erlangt es die Fähigkeit, sich selbst zu verändern. 

	Denn jedes Objekt in der spirituellen Welt kann, sobald es einmal entstanden ist, ohne den Einfluss mentaler Energie nicht aufhören zu existieren oder seinen Zustand zu ändern. Und jedes Objekt, das in der materiellen Welt entstanden ist, hat zwei Momente: den Moment des Erscheinens und den Moment des Verschwindens. Und zwischen ihnen sind die aufeinanderfolgenden Phasen der Existenz dieses Objekts durch Variabilität gekennzeichnet. So unterscheiden wir die spirituelle Welt von der materiellen Welt. 
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	Arleo ist ein Vertreter des Planeten Tumesout, ein Spezialist für Weltraumorganisation und psychologische Rehabilitation; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 
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	#756 Erzengel Metatron über den leiblichen Vater von Jesus Christus. Josef und die Unbefleckte Empfängnis. Götter aus dem All. 

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:23 Konferenzfragmente. 

	„…Und als es noch kein Verständnis dafür gab, was der Kosmos war, als Sternbilder, Sterne und Planeten als bestimmte Zeichen der Götter wahrgenommen wurden, dann wurden die fremden Menschen, die von dort kamen, auf jeden Fall als Boten dieser Götter und sogar als Götter selbst angesehen…“ 

	„…Und warum genau ist Endero Neel mein Vater? Weil die Photonenmatrix aus seiner Zelle entfernt wurde, um sie in Marias Eizelle zu platzieren… Er passte energetisch und schwingungsmäßig genau zu mir…“ 

	„…Ich erfuhr von dieser Rolle, als ich in einer Sitzung mit meinem Höheren Selbst zu kommunizieren begann, also als ich bereits inkarniert war. Ich war sehr glücklich, denn ich erinnerte mich (zeigte), dass das Höhere Selbst mir die Erinnerung an König David offenbarte und dass Jahwe mein Betreuer war, als er auf Tumesout lebte, und dass ich bereit war, sein Vater in der Geistlichen Welt zu werden – der Vater meines Betreuers…“ 

	„…Sie behandelte mich gut und verständnisvoll. Im Allgemeinen verstand sich in unserer Familie jeder und war sich bewusst, dass jede Inkarnation kein Zufall ist, sondern für einen bestimmten Zweck, für eine bestimmte Mission notwendig ist. Und sie freuten sich sehr über meine Mission, dass ich der Erde helfen konnte, damit Jesus Christus dort inkarnieren und seinen religiösen Egregor errichten konnte…“ 

	01:56 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch. Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute sind Erzengel Metatron und das Phantom von Jesus Christus bei uns. Sie werden von Maria befragt und befragt. 

	Maria: Hallo Freunde! Wir freuen uns sehr, euch begrüßen zu dürfen. Ich danke Erzengel Metatron und unserem geliebten Freund Jesus für euer Kommen zu diesem Treffen! 

	02:31 Den biologischen Vater von Jesus Christus kennenlernen. 

	Maria: Wir führen ein sehr interessantes Gespräch über die Biographie Jesu: Wir haben bereits mit seiner Mutter – Maria, der Mutter Gottes – gesprochen. Und heute möchten wir mit seinem leiblichen Vater, seinem Papa, sprechen. 

	Wie wir bereits aus Irinas Konferenz wissen, war der biologische Vater und der Mann, der seine Gene für die Inkarnation Jesu, die Geburt seines Körpers, zur Verfügung stellte, ein Bewohner von Burkhad (Pikran) im Sternbild Schwan. Und wir sind natürlich sehr daran interessiert, mehr über diese Inkarnation des Erzengels Metatron zu erfahren, als er im Körper eines Pikrans lebte und sein Name Endero Neel war. 

	Grüße, Metatron! 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. Ich werde aus meiner Erinnerung ein Phantom extrahieren, das ich mit der Erinnerung an Ender Neel ausstatten werde. 

	(Irina) Ja, er grüßt. Jetzt wird die Erinnerung dorthin übertragen. Und jetzt zeigt er mir das Bild eines sehr großen, gutaussehenden Burkhadianers, irgendwo im Allgemeinen, wahrscheinlich fast drei Meter groß. Das ist Endero Niil – sein Phantom, und er wird Fragen beantworten. 

	Maria: Willkommen! Bitte sagen Sie mir, von welcher spirituellen Ebene aus Sie in die Inkarnation von Endero Niil gekommen sind. 

	Irina (Endero Niil): Seit dem 19. 

	Maria: Seit dem 19. hast du es also geschafft, dein Level deutlich zu steigern. Soweit wir wissen, war dies deine letzte Inkarnation. 

	Irina (Endero Neel): Ja, denn ich bin jetzt auf Platz 24. 

	Maria: Ja, von dort aus bist du zu Level 24 aufgebrochen. 

	04:34 Andrew Neil über seine Familie. 

	Maria: Erzählen Sie uns bitte von dieser Inkarnation. Wie wir wissen, wussten Sie bereits, welche Rolle Sie in dieser Inkarnation spielen würden. In welche Familie wurden Sie hineingeboren? Hatten Sie Geschwister? Wer waren Ihre Eltern? 

	Irina (Endero Niel): Ja, ich hatte zwei Brüder und eine Schwester. Meine Eltern waren... Ich wurde tatsächlich in Burhad geboren. 

	(Irina) So, jetzt zeigt es mir das Jahr an. Auf der Erde ist es der Beginn des 7. Jahrhunderts v. Chr., also vor Christi Geburt. Das war das Jahr auf der Erde. 

	(Endero Neel) Auf Burkhad wurde ich in eine Politikerfamilie hineingeboren. Meine Mutter war für den Bereich Sozialpolitik zuständig, und mein Vater war ein führender Politikwissenschaftler und bildete am Institut andere Burkhadianer zu Politikern aus. Ein politischer Clan also, denn jeder in der Familie war Politiker. Auch ich wählte zunächst den Weg des Politikers, und später, als ich nach irdischem Kalender 330 Jahre alt war, entschied ich mich für einen zweiten Beruf im Bereich Weltraum, Raumfahrt, und wurde Spezialist für Kontakte mit Erdbewohnern. 

	06:12 Die Wahl von Endero Neel als Vater von Jesus. 

	Maria: Erzählen Sie mir bitte, wie es dazu kam, dass Sie der biologische Vater eines Erdenbürgers werden wollten? Wie wurden Sie dafür ausgewählt? Es ist klar, dass Maria bereits in der Geistlichen Welt für die Rolle der Mutter auserwählt worden war. Haben Sie ihre Familie und ihre Geburt beobachtet? Wie kam es dazu? 

	Irina (Endero Niil): Ja, natürlich. Schon vor meiner Inkarnation in Endero Niil wusste ich von Christus, dass ich als Vater auserwählt werden würde. Dies musste auf Burkhad geschehen, da kein Mensch von der Erde schwingungsmäßig für die Rolle des Vaters geeignet war. Daher sind die Inkarnationen Christi das Ziel, auf das er und wir alle gemeinsam in seinem Team seit langem hinarbeiten, indem wir eigens dafür eine ganze Nation auf der Erde und einen ganzen religiösen Egregor erschaffen. 

	Maria: Sie waren also in früheren Inkarnationen auch an der Schaffung und Überwachung des israelischen Volkes beteiligt? 

	Irina (Endero Neel): Im israelischen Egregor wurde ich nur in König David inkarniert. 

	Maria: Und haben Sie während der Zeit, als Jesus als Tumesoutz inkarniert war, daran teilgenommen? 

	Irina: Zu dieser Zeit war er noch immer in Tumesoutz inkarniert. Er war schon seit langer Zeit in Tumesoutz inkarniert. 

	Maria: Und wie lange dauerte es, bis er nach seiner Inkarnation als Jesus wiedergeboren wurde? Das heißt, es war ein ziemlich kurzer Zeitraum? 

	Irina: Kurz. Er zeigt mir jetzt die Zahl von etwas weniger als 300 Jahren, die seit dem Moment des Austritts aus der Menschwerdung Jahwes und der Menschwerdung im Körper Jesu vergangen sind. 

	Maria: Ja, für unsere Verhältnisse ziemlich schnell. 

	08:40 Kontakte der Burkhadianer mit Maria und Josef, Vorbereitung des Treffens. 

	Maria: Erzählen Sie mir bitte, uns interessiert natürlich auch der Moment, als die Vorbereitungen für das Treffen mit Maria stattfanden. Wie haben sie ihr alles erklärt, wie haben sie ihr erklärt, warum es notwendig war und wie es ablaufen würde? 

	Irina (Endero Neel): Wir hatten seit ihrer Kindheit Kontakt zu ihr. Damals gab es auch mentalen Kontakt: Erzengel Gabriel (Mirrah Count) erschien ihr mental, und Jesus selbst erschien, aber noch im Geist, körperlos, das heißt, als er Geist war. Und ich erschien auch. Sie liebte es, Psalmen zu lesen, und ich schrieb sie in der Inkarnation Davids. Und als sie sie las, stimmte sie sich auf meine Energien ein, und ich erschien ihr und nahm unter anderem das Bild dieser meiner Inkarnation an. Mental bereiteten wir sie vor – wir schickten ihr Gedanken, dass sie von Gott als Gefäß Gottes, als Gefäß des Heiligen Geistes auserwählt war. 

	Sie wuchs seit ihrer Kindheit im Tempel auf, da ihre Eltern sie mit fast drei Jahren dorthin brachten. 

	(Irina) Zeigt, dass sie klein war. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, haben Sie auch Josef, ihren zukünftigen Ehemann, darauf vorbereitet? 

	Irina (Endero Neel): Natürlich. Es ist Saint-Germain. 

	Maria: Ja, wir wissen, dass dies die Inkarnation von Saint Germain ist. 

	Irina (Endero Neel): Auch er hat sich vor der Inkarnation auf diese Mission vorbereitet, das heißt, er hat auch eine Vereinbarung getroffen (zeigt, dass es eine Vereinbarung gab). 

	Übrigens, als ich David war, war er mein Sohn im Leib Salomons. 

	(Irina) Kurz gesagt, sie wurden alle dort inkarniert. 

	Maria: Alle miteinander. 

	Irina: Sie inkarnierten miteinander und kannten sich. Es ist im Allgemeinen interessant. Eine ganze Gruppe von Seelen, die sich so entschieden hat. 

	Maria: Ja, sehr interessant. 

	11:14 Marias Vorbereitung auf die Empfängnis Jesu. Begegnung mit Mirrah Count (Erzengel Gabriel). 

	Maria: Und als sie bereits 14 Jahre alt war (soweit wir uns erinnern, war Maria 14 Jahre alt, als der körperliche Kontakt speziell zur Befruchtung, zur Empfängnis Jesu, stattfand), wusste sie bereits genau, wozu dieser Kontakt diente? 

	Irina (Endero Neel): Vor dem eigentlichen Kontakt kam Mirrah Count physisch in einer fliegenden Untertasse zu ihr. Er flog zu ihr und stellte die Untertasse in der Nähe ihres Zimmers ab (zeigt, dass sie ein separates Zimmer im Jerusalemer Tempel hatte). Aber damals waren die Menschen gegenüber fliegenden Untertassen ziemlich gelassen. Sie glaubten einfach, dass es sich um die Streitwagen der Engel handelte. Er wählte eine solche Zeit, einen so frühen Morgen, als alle schliefen, es aber bereits hell war. Es war Sommer. Und er ließ seine fliegende Untertasse irgendwo im Garten stehen und ging selbst zu ihrem Fenster und klopfte. Sie öffnete das Fenster und sah ihn. 

	(Irina) Er ist über zwei Meter groß, hat leuchtende Augen und eine so weiße Haut. Sie hielt ihn für einen „Engel“. Zeigt, dass sie anfingen zu reden. 

	(Endero Neel) Er sprach ihre Sprache und bot ihr an, die Mutter Christi zu werden. Allerdings, sagte er, nicht Christi, sondern des Messias. Und sie fragte: „Wie ist das möglich? Da ich meinen Mann noch nicht kenne“ – sie war ja erst verlobt – „wie kann ich ihn gebären?“ Und der Erzengel Gabriel – Mirrah Count – sagte ihr: „Du wirst von diesem Mann kein Kind bekommen.“ Sie antwortete: „Nein, ich habe nur einen Mann. Wie kann ich ihn betrügen?“ Und er sagte: „Das wird nicht nötig sein, denn die göttliche Kraft wird in dich eindringen. Und die Empfängnis wird auf göttliche, wundersame Weise geschehen.“ Denn es war unmöglich, ihr die Technik zu erklären. 

	14:10 Wie damals das Wissen über Außerirdische weitergegeben wurde. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, das heißt, Sie hielten es nicht für nötig, ihr zu erklären, dass Mirrah Count tatsächlich ein Außerirdischer ist? Das heißt, er ist derselbe inkarnierte Geist wie sie, nur von einem anderen Planeten? 

	Irina (Endero Neel): Das Wort „Planet“ gab es damals noch nicht. 

	Maria: Ah, das Wort „Planet“ fehlte. Nur „vom Himmel“ und so weiter. Das heißt, es gab kein … 

	Irina (Endero Niel): Was vom Himmel kommt, haben wir natürlich gesagt. 

	Maria: Ja, es gab keine Konzepte. 

	Irina (Endero Neel): Wir haben ihr vorher gesagt, dass wir auf den Sternen leben. Aber da die Sterne für sie eine Art göttliche Paläste waren, war es immer noch wie „Engel“. 

	Maria: Sie hat Sie also als Engel, als Übermenschen wahrgenommen? 

	Irina (Endero Neel): Stellen Sie sich vor, Sie leben in einer Welt, in der es keine Flugzeuge gibt, in der es keine Raketen gibt, in der es keinen Gagarin, keine Computer und keine Telefone gibt. Was ist für Sie eine fliegende Untertasse? 

	Maria: Es ist nur eine Art Flugobjekt. 

	Irina (Endero Niel): Woher kam er? 

	Maria: Höchstwahrscheinlich vom Himmel, oder? 

	Irina (Endero Niel): Und woher genau vom Himmel? 

	Maria: Sie haben ihr also kein kurzes Lehrprogramm gegeben? Sie haben ihr sozusagen keinen kurzen Kurs in Astronomie gegeben, um ihr zu erklären, dass Sterne Planeten sind und so weiter? Sie hätten es also einfach nicht verstanden. 

	Irina (Endero Neel): Noch einmal. Nehmen wir an, Sie sind nicht zur Schule gegangen und wissen nicht, was Planeten sind. Außerirdische zeigen Ihnen das. Was denken Sie? 

	Maria: Es hängt alles davon ab, was sie mir zeigen und erzählen. 

	Irina (Endero Neel): Sie zeigen, dass die Sterne Sonnen sind, genau wie die Sonne auf der Erde. Aber für Sie sind sie klein, Sie verstehen nicht, warum sie so aussehen. 

	Maria: Denn hier in der modernen Welt wissen wir bei der Geburt nichts. Aber wenn wir in die Schule kommen, lernen wir nach und nach alles. Man sagt es uns, und wir akzeptieren es. 

	Irina (Endero Neel): Das tun sie, aber basierend auf wissenschaftlichen Daten und normalerweise von denselben Leuten. Aber wenn es von Außerirdischen erzählt wird, bei denen die Einstellung zu Göttern oder Engeln bereits ausgeprägt ist, dann klingt alles anders. 

	Maria: Ich verstehe. Das heißt, sie hat das alles immer noch als etwas Übernatürliches, Göttliches und Immaterielles wahrgenommen. 

	Irina (Endero Neel): Umso mehr, wenn sie über Gott sprachen. 

	Maria: Verstehen. 

	Irina (Endero Neel): Außerdem las sie, sie war gebildet, die Priester brachten ihr das Lesen bei. Und sie las unter anderem die Thora – einen Teil des Alten Testaments, in dem auch das Erscheinen von Engeln auf verschiedenen Schiffen, beispielsweise in Form einer Wolkensäule, beschrieben wird und dass Gott selbst so angeflogen sei. Gemeint ist Jahwe. Jahwe galt als Gott, insbesondere als Gott des israelischen Volkes. 

	Maria: Ich verstehe. Das heißt, sie haben beschlossen, sie nicht davon abzubringen und es nicht so zu erklären, wie sie es uns in Cassiopeia erklärt haben. 

	17:45 Informationsübermittlung von Außerirdischen an den modernen Menschen. 

	Irina (Endero Neel): Sie haben es Ihnen erklärt, weil Sie bereits im 21. Jahrhundert leben und Ihre eigene Weltraumtechnologie bereits existiert. Welchen Sinn hätte es sonst, den Menschen Wissen zu vermitteln, für das sie noch nicht bereit sind? 

	Maria: Das heißt, wir können sagen, dass es auch jetzt noch Wissen gibt, für das wir nicht bereit sind, und dass uns nur das erklärt wird, was wir im Paradigma unseres Wissens verstehen können. 

	Irina (Endero Neel): Sehen Sie? Manchmal haben Sie nicht einmal eine Frage, wenn Sie nicht bereit sind. 

	Maria: Ja. Es gibt bestimmte Phänomene in unserer Welt, nach denen wir fragen. Und dank Ihnen verstehen wir, was dahinter steckt, dass es keine Magie ist, keine Zauberei. 

	Irina (Endero Neel): Jede Zivilisation entspricht einem bestimmten Niveau, einem bestimmten Zeitalter. Was in einem bestimmten Stadium der Zivilisationsentwicklung untersucht werden muss, ist immer individuell. Und alle Informationen, die in eine Zivilisation gelangen, gelangen nicht zufällig dorthin, sondern nur, wenn sie dafür bereit ist. 

	Maria: Das heißt, wir sind bereits bereit für Plasmoidwelten und Außerirdische. 

	19:16 Über die Informationswahrnehmung der Menschen vor 2000 Jahren. 

	Irina: Jetzt spricht Metatron (also auch Endero Neel). 

	(Erzengel Metatron) Ihr wart bereit, vor 2000 Jahren war eure Zivilisation bereit, Informationen nur durch religiöse Symbole zu übermitteln. Nicht durch das, was jetzt geschieht – durch die Wissenschaft, durch die Erklärung galaktischer Phänomene, galaktischer Daten. Dann habt ihr bereits ein Verständnis davon, was Weltraum ist. Und als es noch kein Verständnis davon gab, was Weltraum ist, als Sternbilder, Sterne und Planeten als bestimmte Zeichen von Göttern wahrgenommen wurden, galten Außerirdische, die von dort flogen, ohnehin als Boten dieser Götter und sogar als Götter selbst. 

	Warum? Man kann sich natürlich fragen: „Sie waren genauso dicht, aus Fleisch und Blut, warum werden sie dort als Götter dargestellt? Sie haben sich doch nicht in Luft aufgelöst, oder?“ Eine naheliegende Frage. Für die Menschen der Antike war das jedoch kein Problem. Sie kannten die spirituelle und die materielle Welt nicht so sehr. Für sie war alles eins. Das heißt, ein Gott konnte sich leicht materialisieren: Ein Gott, ein Dämon oder jedes spirituelle Wesen konnte nach ihrem Verständnis sowohl vorübergehend materialisieren als auch dematerialisieren. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maria: Ja, das ist verständlich. 

	Irina (Erzengel Metatron): Sie hatten nicht das Verständnis, dass es nur notwendig war, zu inkarnieren. Sie dachten: „Da Gott Gott ist, kann er sich jeden Körper zusammenstellen und jedes Wunder vollbringen.“ 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Aufführung? 

	Maria: Ich kann die Vorstellung der Menschen von damals verstehen. 

	21:38 Marias Flug um die Erde und zur Mondbasis. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wurde der Prozess der Empfängnis für Maria irgendwie speziell inszeniert, sodass er in den Rahmen ihrer religiösen Überzeugungen passte? Das heißt, sie wurde auf ein Schiff gebracht? 

	Irina (Endero Neel): Ja, sie nahmen sie mit auf das Schiff, sprachen mit ihr und erklärten ihr alles. Obwohl sie ihr natürlich erklärten, dass „wir von dem und dem Stern, von dem und dem Planeten kommen“. Sie wählten einfach ihre Worte für die Erklärung. Was hätte das bewirkt, wenn sie es in Burkhad gesagt hätten? Sie hätte nichts verstanden. 

	Maria: Natürlich. Es war notwendig, es mit Konzepten, Worten und Begriffen zu erklären. 

	Irina (Endero Neel): Tatsächlich haben wir sie dieses Mal zur Basis auf dem Mond gebracht. 

	Maria: War es auf der Mondbasis? 

	Irina (Endero Niel): Ja, wir haben ihr alles gezeigt. 

	Maria: Sie hat also die Erde vom Mond aus gesehen? 

	Irina (Endero Neel): Nein, sie war in der Mondbasis. Aber sie sah die Erde vom Schiffsfenster aus. Wir flogen vorbei und führten sie durch die Umlaufbahn. 

	Maria: Und wie reagierte sie auf diesen Anblick? 

	Irina (Endero Neel): Ich war mit ihr dort. Sie war noch sehr jung, erst 14 Jahre alt. Sie nahm alles wahr, als wäre es eine Art Paradies, wie das Himmelreich. Denn es war wunderschön – die Sterne, die Sonne. Sie war sehr überrascht, dass Sonne und Sterne gleichzeitig sichtbar waren, und sie blickte auf die Erde. 

	Man erklärte ihr: „Das ist der Planet, auf dem du lebst.“ Und sie sagte: „Das heißt, sie sah eine solche Kugel und erinnerte sich daran, dass in der Bibel steht, dass die Erde eine Kugel ist und dass es dort einen solchen Ort gibt.“ Und ich sagte ihr, dass wir auf demselben Planeten leben, der aber sehr, sehr weit von der Erde entfernt ist, in der Nähe eines anderen Sterns. Und ich zeigte ihr am Himmel: „Dieser Stern ist klein. Wenn du näher an ihn heranfliegst, verwandelt er sich in eine riesige Sonne, und der Planet, von dem ich komme, dreht sich um ihn.“ Aber für sie war es wie ein Wunder. 

	Maria: Es hat sie also nicht schockiert? Und es war nicht nötig, ihr Gedächtnis zu löschen? 

	Irina (Endero Neel): Nein, sie haben ihr Gedächtnis nicht gelöscht. Sie hat es herausgefunden, sie hat es nur so wahrgenommen... Wie kann ich es Ihnen erklären? Auch heute noch, im 21. Jahrhundert, nehmen Christen es auf sehr ähnliche Weise wahr (sie lesen davon und wissen), dass Jesus Christus auferstanden ist. 

	24:41 Die Wahrnehmung der Auferstehung Jesu Christi durch Christen. 

	Irina: Das Phantom von Jesus Christus spricht jetzt. 

	(Jesus Christus) Sie wissen, dass ich, mein Körper, physisch auferstanden bin. Aber sie denken nicht darüber nach, wo dann mein physischer Körper ist. 

	Maria: Ja, diese Frage können sie sicherlich nicht beantworten. 

	Irina (Jesus Christus): Sie können antworten. Sie antworten, dass es im Himmelreich ist. Es ist ihnen nicht peinlich, dass das Himmelreich die Geistige Welt ist und mein Körper physisch ist. Sie denken, wenn ich Gott bin, dann ist im Allgemeinen alles möglich – sowohl im Körper zu sein als auch ihn in ein bestimmtes Licht, das heißt in eine bestimmte Energie, zu verwandeln. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Selbst wenn ich also in einem Raumschiff zur Erde fliege, aussteige und sage: „Ich habe auf einem anderen Planeten gelebt“, werden sie es nicht glauben. Denn nach ihrem Verständnis lebt Gott im Himmelreich, nicht auf einem Planeten, sondern in der Geistlichen Welt. Und was ich sagte, dass „mein physischer Körper auferstanden ist“, – sie denken nicht einmal darüber nach, wo mein physischer Körper jetzt ist? Sie denken: „Gott kann in einem physischen Körper in der Geistlichen Welt existieren, Er kann ihn in einen solchen Zustand versetzen, dass er dort sein wird.“ Verstehen Sie, was los ist? Und das jetzt, im 21. Jahrhundert! Sie wussten bereits über die Eigenschaften der physischen Materie, über die Sterne, über den Weltraum Bescheid. Stellen Sie sich nun vor, was sie im ersten Jahrhundert dachten? 

	Maria: Ja. 

	Irina: Was denken Sie? 

	Maria: Dann wurden die Konzepte natürlich vereinfacht, sodass viele Fragen nicht gestellt wurden. Natürlich glaubten die Menschen an Wunder und Magie. 

	Irina (Jesus Christus): Aber wenn sich heute, im 21. Jahrhundert, Menschen, die Physik und Astronomie in der Schule gelernt haben, nicht die Frage stellen, wo sich der physische Leib Christi befindet, dann ist für sie alles klar: im Himmelreich und nicht irgendwo in Burkhad. 

	Maria: Ich denke, dass dies aus Glaubensgründen im Rahmen der Religion einfach und ohne Fragen hingenommen wird. 

	Irina (Jesus Christus): Nun, welche Fragen konnten diejenigen, die an uns glaubten, damals haben? Auch keine. Sie glaubten, dass sogar die Sterne selbst sozusagen bereits die Geistige Welt sind. 

	Maria: Das Reich der spirituellen Welt. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, göttlich. Auch hier gab es keine scharfe Trennung zwischen den Begriffen spirituell, materiell, zeitlich und ewig. Es gab einfach die Welt, und für sie war sie sozusagen in unterschiedlichem Maße ganz und gar materiell. 

	27:29 Josefs Vorbereitung und die unbefleckte Empfängnis Marias. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wurde Josef auch zu einem Gespräch an Bord des Schiffes gebracht? Wurde ihm dies gezeigt? 

	Irina (Endero Neel): Nein, sie haben ihn nicht mitgenommen. Sie haben nur mental Kontakt zu ihm aufgenommen. 

	(Irina) Es zeigt, dass es nicht nötig war. 

	Maria: Das heißt, sie waren zuversichtlich, dass er solche Neuigkeiten von Maria positiv aufnehmen und ihr glauben würde? 

	Irina (Endero Niel): Natürlich glaubte er es zunächst nicht wirklich, aber der Erzengel Gabriel erschien ihm im Traum. 

	Maria: Er ist ihm doch im Traum erschienen, oder? 

	Irina (Endero Neel): In einem Traum – das heißt auf einer Astralreise, im Astralen. Er glaubte fest an Träume, er dachte, sie kämen von Gott. Und als er Erzengel Gabriel im Traum sah, sorgte er dafür, dass er sich an diese Astralreise erinnerte, auch nach seiner Rückkehr in den Körper, und dann glaubte er. 

	Maria: Dieses Ereignis fand also nach ihrer Hochzeit mit Maria statt? 

	Irina (Endero Neel): Nein, es war kurz nach ihrer Verlobung, als er ihr einen Heiratsantrag machte und sie ihre Zustimmung gab. Aber bis zur Hochzeit musste noch etwas Zeit vergehen. 

	28:53 Unbefleckte Empfängnis Mariens. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wie Maria reagiert hat? 

	Irina: Zeigt, wie Mirrah Count sie in eine Untertasse bringt. Sie erreichen eine Mondbasis. Zeigt, wie sie sie in einen Raum mit einem Tisch bringen und ihr helfen, sich darauf zu legen. Und zeigt, wie der Strahl auf ihren Bauch fällt. 

	(Endero Neel) Und in diesem Strahl waren bereits Informationen vorhanden, mit Hilfe der Photonenmatrix wurde meine DNA aufgezeichnet, das heißt, alle Informationen über meine DNA wurden in dieser Photonenmatrix aufgezeichnet. Daher kam es hier nicht zu einem physischen Eingriff, wie er normalerweise bei der Empfängnis stattfindet. 

	Maria: Ich verstehe. Für die Menschen damals war es also tatsächlich eine unbefleckte Empfängnis. 

	Irina (Endero Neel): Und warum genau wurde es „makellos“ genannt? Ich erkläre es Ihnen jetzt. Weil Empfängnis, also sexueller Kontakt mit einem Mann, für sie ein Laster, eine Sünde war, da sie mit Josef verlobt war. Selbst wenn es ein Engel war, selbst wenn es Gott war, selbst wenn es ein Wesen von einem anderen Planeten war, war der Kontakt mit ihm dennoch Betrug an ihrem Verlobten. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maria: Ja, natürlich. Für sie wäre das natürlich ein sehr schweres psychisches Trauma. 

	Irina (Endero Neel): Ja. Sogar um der Menschwerdung Christi willen. 

	Maria: Es würde ihre Schwingungen senken. 

	Irina (Endero Neel): Weil sie ein sehr starkes Pflichtgefühl hatte. Deshalb entwickelten sie diese spezielle Technologie für sie, die ihre Jungfräulichkeit in keiner Weise verletzte. Sie führten keine Instrumente in ihren Bauch ein, was sie als Penetration durch Männer hätte verstehen können. Sie verwendeten nur einen Strahl. Der Strahl hatte solche Eigenschaften, dass er in den Bauch eindringen konnte. Und sie spürte nur Wärme im Bauch, aber es brannte nicht. 

	Maria: Sie war also während des gesamten Eingriffs bei vollem Bewusstsein? 

	Irina (Endero Neel): Ja, sie lag da und man sagte ihr: „Jetzt wird ein Strahl auf dich scheinen, wie die Sonne. Und durch diesen Strahl wird der Messias in dich eintreten.“ Und sie nahm dies als die göttliche Energie des Lichts wahr, die wie der Heilige Geist in einen Menschen eindringt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Maria: Sehr nah am Text der Heiligen Schrift. 

	Irina: Nein, ich sage: Wie fühlen Sie sich dabei? 

	Maria: Es gibt keine Täuschung. Ich kann mir vorstellen, dass es ein sehr angenehmes Gefühl war, insbesondere beim Verständnis der spirituellen Mission, die ihr erklärt wurde. 

	Und Joseph war schon bereit, und sie erklärte ihm diesen Vorgang? Sie erzählte ihm wahrscheinlich, wie es passierte? 

	Irina (Endero Neel): Nun ja. 

	Dann begann ein Lichtstrahl auf sie zu scheinen, und ich stand an ihrem Kopf (zeigt), hielt ihren Kopf und streichelte ihn so. 

	Maria: Sie wusste also nicht, dass es sein genetisches Material war, sie hat es nur als Angel wahrgenommen? 

	Irina (Endero Neel): Nein, nicht genetisches Material. Ich habe ihr nur gesagt, dass ich der Vater bin. Aber sie konnte keine Verbindung zu mir aufbauen und hat deshalb nicht ganz verstanden, warum ich der Vater war. 

	Maria: Ich verstehe. Sie wusste, dass der Vater ihres Sohnes aus der Gegend stammte, oder? 

	Irina (Endero Niel): Ja. Und da ist Jesus selbst ... 

	(Irina) Hier spricht er jetzt. 

	33:33 Technologie der Unbefleckten Empfängnis. 

	Irina (Jesus Christus): Ich war zu dieser Zeit im Geiste bei ihr. Und als diese Lichtphotonenmatrix in ihre Eizelle eindrang, ordneten sich ihre Chromosomen so an, dass sich diese Zelle in zwei Hälften teilte, und eine hatte männliche DNA und die andere weibliche DNA. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Technologie? 

	Maria: Ja, für uns ist es eine Fantasie. Wir sind noch, man könnte sagen, erst auf dem Weg in die erste Klasse. 

	Irina (Jesus Christus): Und danach begannen diese beiden Zellen, sich wie üblich zu verhalten, das heißt, sie vereinigten sich, und aus ihnen entstand die erste Zelle meines Körpers, in die ich wie üblich zwei meiner ätherischen Kanäle einführte, um ätherische Matrizen zu bilden. 

	34:29 Warum wurde Endero Neel als Vater von Jesus Christus ausgewählt? 

	Irina (Jesus Christus): Warum ist Endero Neel mein Vater? Weil die Photonenmatrix aus seiner Zelle entfernt wurde, um sie in Marias Eizelle einzusetzen. 

	Maria: Es war also von Anfang an klar, dass nur er für diese Rolle geeignet war, das heißt, es wurden keine Tests mit anderen Männern durchgeführt? 

	Irina (Jesus Christus): Er passte energetisch, schwingungsmäßig genau zu mir. 

	Maria: Also war es doch dabei, das heißt, es wurden einige Tests und Scans durchgeführt, um die Kompatibilität festzustellen? 

	Irina (Jesus Christus): Nein, ich habe von Anfang an gewählt: ihn als Vater und sie als Mutter. 

	Maria: Ich verstehe, das heißt, er war sofort, speziell in diesem Projekt, an dem er teilnahm, oder in dieser wissenschaftlichen Gemeinschaft, als der einzige Kandidat für diese Rolle bekannt? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. 

	(Irina) Jetzt spricht Endero Neil. 

	(Endero Neel) Wann habe ich davon erfahren? Ich erfuhr von meiner Rolle, als ich in einer Sitzung, also schon inkarniert, mit meinem Höheren Selbst zu kommunizieren begann. Ich war sehr glücklich, denn ich erinnerte mich (zeigt), dass das Höhere Selbst mir die Erinnerung an König David offenbart hatte und dass Jahwe mein Betreuer war, als er auf Tumesout lebte, und dass ich bereit war, sein Vater in der Geistigen Welt zu werden – der Vater meines Betreuers. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Maria: Es ist unglaublich! Wie verbunden wir miteinander sind! 

	Irina : Ich sage, wie gefällt dir das? 

	(Endero Neel) Ich möchte, dass Sie jetzt meine Gefühle spüren. Was fühlen Sie? 

	Maria: Eine Art freudiger innerer Zustand, Aufregung. 

	Irina: Ja. 

	Maria: Wissen Sie, es ist, wenn man spürt, wie wir miteinander verbunden sind und wie alles funktioniert, wie alles zu seiner Zeit zusammenkommt, und der Moment kommt, in dem es möglich wird, dies in der materiellen Welt umzusetzen. 

	36:53 War Jesus Christus wie die Juden? 

	Maria: Aber sagen Sie mir bitte, das israelische Volk sah ganz anders aus als die Burkhads. Wie sind Sie an die Sache herangegangen? Schließlich hatten die Leute wahrscheinlich Fragen, sie sahen, dass Jeschua nicht wie sein Vater Josef war. Oder gab es dafür schon im Voraus eine Erklärung? 

	Irina (Endero Neel): Diese Lichtmatrix trat dort ein, daher unterschied sich Jesus nicht sehr von den Menschen. Er erhielt nur Energiegene, das heißt die ätherischen Gene von Burkhad, aber physisch wurde das Spermatozoon nicht eingeführt. 

	37:40 Wie wurde die photonische DNA-Matrix erstellt? 

	Irina (Endero Neel): Ich erinnere mich, als ich davon erfuhr, nahm ich Kontakt zu Jesus auf und begann danach, nebenbei bemerkt, ein Studium, um Kontaktspezialist zu werden. Ich musste lernen, was der Weltraum ist, was Raumschiffe sind. Dort traf ich Mirrah Count, wir wurden sehr enge Freunde und reisten ständig zusammen. 

	Und ich erinnere mich an den Tag, als ich meditierte, mich mit dem Himmlischen Vater, mit meinem Geist verband und danach ins Labor ging, wo der Bioroboter die Samenflüssigkeit aus meinem Körper entnahm, in der sich meine Keimzellen befanden. Sie wurden in eine spezielle Nährflüssigkeit gegeben, die sie am Leben hielt. Dann wurden sie in ein Gerät gelegt, das auch über eine Art Laserstrahl verfügte. Dieser Laserstrahl las alle DNA-Informationen dieser Spermien, und mit Hilfe eines Computers erstellten diejenigen, die uns dort halfen, die Burkhadianer, eine Lichtphotonenmatrix, die in den Photonenstrahl eingebaut wurde. Und all dies zusammen wurde in den Geräteeinstellungen gespeichert. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Technologie? 

	Maria: Für uns ist das eine Fantasie! Und wie viele Jahre vergingen bis zur Umsetzung? 

	Irina (Endero Neel): Es sind nicht Jahre vergangen. Es sind ungefähr 10 Ihrer Tage. 

	Maria: Ach, nur 10 Tage. 

	Irina (Endero Neel): Aber tatsächlich kann dieses Gerät diese Informationen so lange speichern, wie es möchte, sie werden darin gespeichert. 

	Maria: Auf diese Weise kann eine Genbank erstellt werden. 

	Irina (Endero Neel): Und es funktionierte. Dieser Strahl wirkte auf Marias irdische Chromosomen so ein, dass aus den weiblichen Chromosomen tatsächlich ein männliches Chromosom entstand. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Ja, natürlich ist es für uns immer noch schwer, uns das vorzustellen. Unsere Wissenschaftler haben noch einen langen Weg vor sich, um unsere Wissenschaft weiterzuentwickeln. 

	40:40 Der Prozentsatz des Geistes und die Erscheinung Jesu. 

	Maria: Es war also bereits bekannt, wie Jesus aussehen würde, und man versuchte, sein Aussehen unkenntlich zu machen? 

	Irina (Endero Neel): Ja, damit er sich nicht sehr verändert. Aber seine Zellen enthielten sowohl Energien der Erd- als auch der Burkhad-DNA. Und deshalb konnte ein größerer Anteil seines Geistes inkarnieren. 

	Maria: Wie viele? 

	Irina (Endero Neel): Er hatte dort im Laufe seines Lebens unterschiedliche Bedeutungen – von 50 bis 70 Prozent. 

	Maria: Ja, sehr viele. Wir erinnern uns, dass er im Vergleich zu den Juden eine sehr helle Haut hatte. 

	Irina (Endero Neel): Er hatte helle Haut und war groß, aber er fiel nicht besonders auf. 

	(Irina) Zeigt, dass beispielsweise sein Bart und seine Haare sozusagen dunkel von seiner Mutter waren. 

	Maria: Sah er aus wie Maria? 

	Irina: Ja. Sie hatte eine lange Nase (das sieht man), und Er auch. 

	Maria: Es ist klar. 

	41:53 Wie wurde Maria vom Verdacht des Verrats freigesprochen? Josefs Rolle dabei. 

	Maria: Das heißt, die Menschen in seiner Umgebung hatten keine Fragen oder den Verdacht, dass dieses Kind nicht von Josef war? 

	Irina (Endero Neel): Nein. 

	Maria: Natürlich war es ihm sehr wichtig, dass Maria nicht des Hochverrats verdächtigt und deswegen verfolgt würde. 

	Irina (Endero Neel): Nun ja. Als Joseph im Traum den Erzengel Gabriel (Graf Mirrah) sah, stimmte er zu, Maria als seine Frau anzunehmen. Zuvor wollte er sie jedoch gehen lassen, da alle Leute wussten, dass sie die Hochzeitszeremonie noch nicht durchlaufen hatte und daher Fragen dazu hätten, wie sie schwanger geworden war. 

	Nein, er glaubte selbst, dass es der Heilige Geist war. Das Höhere Selbst schickte ihm eine Antwort, dass es sich um eine solche Vereinbarung handelte. Gleichzeitig verstand er aber, dass andere Menschen es vielleicht nicht glauben würden. 

	Maria: Ja. Der Zeitpunkt der Empfängnis und Geburt würde bei Menschen Fragen aufwerfen. 

	Irina (Endero Neel): Nicht nur Fragen. Das hätte zu Anschuldigungen des Verrats und des Ehebruchs geführt. Man hätte sie dafür steinigen können, nicht einmal Josef hätte sie beschützt. Also beschloss er, sie heimlich gehen zu lassen und in eine andere Stadt zu bringen, damit niemand erfuhr, dass dies geschehen war. Doch als Erzengel Gabriel kam, sagte er: „Nimm sie, fürchte dich nicht.“ Und dann verkündete Josef: „Ja, ich habe mich selbst mit ihr vereint, sogar vor der offiziellen Hochzeit.“ Es hätte also möglich sein können. Er hat sozusagen gelogen, um ihr Leben zu retten. 

	Maria: Und kam Mirrah Count physisch oder im Astralraum zu ihm? 

	Irina (Endero Niel): Nein, im Astral, in einem Traum im Astral. 

	Maria: Ich verstehe. Dann war jeder Verdacht von ihr genommen. 

	Irina (Endero Neel): Ja, denn er hat vor den Leuten bestätigt, dass „sie von mir schwanger ist.“ Obwohl das nicht stimmte. 

	44:26 Endero Neils Begegnungen mit Jesus und Seinem   Begleitung. 

	Maria: Endero, erzähl uns bitte, wie du Jesus später begleitet hast? Wie oft und wann habt ihr euch gesehen? Und hast du ihn gleich nach seiner Geburt begleitet? 

	Irina (Endero Neel): Seit unserer Kindheit. Er war noch keine fünf Jahre alt, als wir zu ihm flogen. Wir kamen zuerst im Astralraum zu ihm und legten dann Gedanken in ihn, damit er das Haus verließ. 

	(Irina) Sie zeigen eine Art Feld, eine Lichtung. 

	(Endero Neel) Und Er ging dort, und wir gingen zu Ihm hinunter. Das heißt, Er war noch klein, ein Vorschulkind, etwa fünf Jahre alt. Aber Er war sehr bewusst, las bereits Bücher und sprach gut. Das heißt, Er besaß viel Weisheit, sogar mehr als ein Erwachsener. Unserer Meinung nach war Er sehr bewusst und erinnerte sich an vieles aus Seinem spirituellen Leben. Genauer gesagt, behielt Er diese Erinnerungen praktisch trotz der Verbindung mit dem Körper. Aber dies war bereits die Entscheidung Seines Geistes. 

	Maria: Das heißt, er hat seine Erinnerung an vergangene Inkarnationen und die spirituelle Welt nicht blockiert? 

	Irina (Endero Neel): Ja. Er hat es nicht nur nicht blockiert, sondern war ständig in Kontakt mit seinem Höheren Selbst, er war eins mit ihm, das heißt eins mit Gott. Und er erhielt ständig Informationen über diese Erinnerung. 

	45:59 Kindheit Jesu, seine Erinnerung an die Inkarnation im Körper Jahwes. 

	Maria: Erinnerte er sich also gut an seine Inkarnation im Körper von Jahwe? Das heißt, er wusste, wer Jahwe war? 

	Irina: Ja, Jesus spricht jetzt. 

	(Jesus Christus) Ich erinnerte mich an meine Inkarnationen, aber nicht alle auf einmal, sondern als ich eine Frage stellte. Dann kam die Antwort. 

	Maria: Das heißt, er wusste bereits in diesem Alter, dass der Herr aus den heiligen Schriften, aus der Thora, in der Vergangenheit existierte. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, ich wusste es. 

	(Irina) Können Sie sich ein Kind vorstellen, das sich wie Jahwe fühlt? 

	Maria: Und Ihnen war wahrscheinlich klar, dass Sie niemandem davon erzählen konnten? 

	Irina: Ja, so nach dem Motto: „Ich bin Jahwe!“ Wie gefällt dir das? 

	Maria: Frage an das Phantom Jesu: War Ihnen klar, dass Sie niemandem davon erzählen durften – weder Priestern noch Eltern, noch Freunden oder Ihrem Umfeld? 

	Irina (Jesus Christus): Ich hatte eine Vorstellung, und wenn jemand dies erfahren müsste, würde ich es in dieser Form sagen – nicht direkt: „Ich bin Jahwe“, sondern dass ich ein Prophet bin und die Worte von Ihm stammen. Aber wenn ich direkt gefragt würde, würde ich natürlich nicht lügen. 

	Maria: Natürlich kam niemand auf die Idee, danach zu fragen. 

	Irina: Ja, wer hätte gedacht, ein Kind zu fragen: „Bist du Jahwe oder nicht?“ 

	Maria: Ja. 

	47:28 Was lehrte Endero Neel Jesus? Die Reaktion seiner Umgebung darauf. 

	Maria: Was hat dir dein leiblicher Vater erzählt? Ihr habt euch ja schon kennengelernt. Hast du verstanden, dass er dein Vater ist? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, ich habe alles verstanden. Ich wusste, woher er kam, ich kannte die Informationen über unsere Inkarnationen. 

	(Irina) Das heißt, für Jesus, das zeigt er, war alles offen. 

	Maria: Und wie verliefen eure Treffen? Worüber habt ihr gesprochen? Was hat euer Vater euch erzählt? 

	Irina (Jesus Christus): Er zeigte mir den Weltraum, den Planeten Burkhad, wir flogen mit ihm dorthin. Er zeigte mir den Planeten Tumesout und die Erde. Das heißt, es gab dort verschiedene Kontakte. Und wir sprachen auch über unsere Mission auf der Erde. Später erzählte ich dies meinen Eltern und meinen Freunden (ich hatte Freunde unter den Kindern), sowie meinen Brüdern und Schwestern, die später auftauchten. 

	Maria: Wie haben Sie darauf reagiert? 

	Irina (Jesus Christus): Ganz anders. Mama und Papa (ich betrachtete Joseph auch als meinen Vater, nicht als meinen Stiefvater, sondern als meinen Vater) hörten mir mit großem Interesse und Besorgnis zu. Und die Kinder verstanden nicht immer, wovon ich sprach, sie dachten, ich versuche, mich irgendwie über sie zu erheben, das heißt, sie hatten sogar solche Gedanken. 

	Maria: Träumer? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, dass ich ein Träumer bin, dass ich mir Dinge mit Absicht ausdenke, um meine Bedeutung irgendwie zu erhöhen. 

	Maria: Um anzugeben. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. 

	49:17 Jesus über seine Kindheitskontakte. 

	Irina (Jesus Christus): Aber sagen Sie mir bitte, wir haben darüber gesprochen, dass Maria beispielsweise all diese Informationen in religiösen Begriffen, aus der Heiligen Schrift, übermittelt wurden, damit sie verständlich waren. Und wie wurde Ihnen das erklärt? War Ihnen klar, dass die geistige und die physische Welt unterschiedlich sind? 

	Irina (Jesus Christus): Ich wusste dies von meinem Geist, weil ich immer eins mit Gott war und Wissen von ihm hatte. 

	Maria: Haben Sie verstanden, dass Ihr leiblicher Vater ein Außerirdischer auf einem anderen Planeten war? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, natürlich. 

	Maria: Haben Sie sich die Welt schon einmal so vorgestellt, dass die Erde flach ist, sich unter einer Kuppel befindet und die Sterne fest am Himmel stehen? 

	Irina (Jesus Christus): Nein, gab es nicht. (lacht) 

	Maria: Ihre Kontakte fanden also ausschließlich in der Kindheit statt, auf Bildungsreisen, wo Ihnen das Bild der Welt erklärt wurde, das heißt, Sie haben Ihnen geholfen, sich an etwas zu erinnern? 

	Irina (Jesus Christus): Nun ja. Und sie trugen mich um die Erde, bewegten mich physisch und im Weltraum. Und sie kommunizierten mit mir. 

	Maria: Sie haben Ihnen also unseren gesamten Planeten und verschiedene Länder gezeigt? Soweit wir wissen, haben sie Sie auch nach Indien mitgenommen. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Und nach Russland. Das ist passiert. 

	50:46 Jesu Kontakte im Erwachsenenalter. Wie haben sie ihm geholfen? 

	Maria: Gab es schon im Erwachsenenalter, als Sie den Weg des aktiven Dienstes einschlugen, häufig Treffen und Diskussionen darüber, wie Sie Ihr Leben führen und Ihre Mission erfüllen sollten? 

	Irina (Jesus Christus): Oft. 

	Maria: Fast jeden Tag? 

	Irina (Jesus Christus): Nein, nicht jeden Tag, aber mehrmals pro Woche. 

	Maria: Mehrmals pro Woche, richtig? Sie haben also alle Ihre Reisen mit Ihrem Kurator, Endero Neel, geplant? 

	Irina (Jesus Christus): Viele Menschen waren damals schon dorthin geflogen. 

	Maria: Eine Frage an Endero Neel: War der Weg Jesu geplant, war es das Werk Jesu, ihm mitzuteilen, wie und was zu tun ist? Das heißt, die Übermittlung von Informationen, die Verbreitung von Informationen in welchen Gebieten, wo und wann – wurde dies mit Ihnen vereinbart oder hat Jesus selbst die Entscheidung getroffen? 

	Irina (Endero Neel): Er traf die Entscheidung selbst, denn er ist der erstgeborene Sohn Gottes. Wir halfen ihm nur, indem wir ihn energetisch unterstützten. Und da er in einem physischen Körper war, halfen wir ihm mit unseren Kontakten und halfen ihm, sich immer daran zu erinnern, wer er ist. 

	Maria: Und haben Sie an den Wundern teilgenommen, die er für die Menschen vollbracht hat? 

	Irina (Endero Neel): Nein. Nicht genau in den beschriebenen. Er hat es selbst mit seinem Geist getan. 

	Maria: Mussten Sie Ihn jemals aus schwierigen Situationen retten? Vielleicht aufräumen, als Er beispielsweise angegriffen wurde oder es andere schwierige Momente gab? 

	Irina (Endero Neel): Nein, er hat sich selbst davongemacht und uns nie um Hilfe gerufen. 

	Maria: Ich verstehe. Denn wir wissen, dass es in der Antike solche Kontakte gab, als Außerirdische ihren Schützlingen helfen mussten. 

	52:58 Die Einstellung von Endero Neels Familie zu seiner Mission. 

	Maria: Wie hat Ihre Familie auf Ihre Mission reagiert, als Sie ihr davon erzählt haben? Soweit wir wissen, hatten Sie auch eine Familie? 

	Irina (Endero Neel): Sie behandelte mich gut und verständnisvoll. Im Allgemeinen verstand sich jeder in unserer Familie und verstand, dass jede Inkarnation kein Zufall ist, sondern für einen bestimmten Zweck, für eine bestimmte Mission notwendig ist. Und sie freuten sich sehr über meine Mission, dass ich der Erde helfen konnte, damit Christus dort inkarnieren und seinen religiösen Egregor errichten konnte. Dieser religiöse Egregor wurde geschaffen, um die Schwingungen der Erdbewohner zu erhöhen, auch mit dem Ziel, dem Beitritt zur Interstellaren Union näher zu kommen. 

	Maria: Was hat Ihre Frau gemacht? War sie Ihre Kollegin? 

	Irina (Endero Niel): Sie war eine Künstlerin (zeigt, dass sie Bilder gemalt hat). 

	Maria: Großartig. Wie viele Kinder hatten Sie außer Jesus? 

	Irina (Endero Neel): Ich hatte neben Jesus noch drei weitere Kinder. 

	Maria: Sind sie noch inkarniert? 

	Irina (Endero Niel): Zwei haben die Inkarnation verlassen, ein Sohn ist noch in Inkarnation. 

	Maria: Sie haben also noch Nachkommen. 

	54:21 Die Kreuzigung Jesu Christi und ihre Bedeutung. Warum wurde Christus nicht gerettet? 

	Maria: Nun, und eine so schwierige Zeit für Jesus, als er verfolgt und anschließend gekreuzigt wurde. Wie haben Sie diese Entwicklung seines Schicksals wahrgenommen? Wussten Sie bereits, dass eine solche Möglichkeit bestand? 

	Irina (Endero Neel): Wir in der Geistlichen Welt haben uns auch den Wahrscheinlichkeits-Feed angesehen, um zu sehen, wie viele Prozente es gibt. All das wurde oft mit mir besprochen. Das heißt, ich habe es mit Ihm und mit anderen Burkhadianern besprochen. Es war mir nichts Neues, dass sich die Ereignisse genau so entwickeln würden. 

	Wir begegneten seiner Hinrichtung von Anfang an mit großem Mitgefühl. Aber natürlich wussten wir, dass wir nicht eingreifen konnten, da es Jesu Entscheidung war, durch seinen Tod die Schwingungen der feinstofflichen Welten zu erhöhen, sich selbst zu opfern. Warum ein Opfer? Weil er zu Unrecht hingerichtet wurde. Und als er nicht nur zu Unrecht hingerichtet wurde, sondern auch allen, die ihm wehgetan und die ihn verletzt hatten, aufrichtig vergab, besiegte seine Energie den Tod. Welchen Tod? Genau den spirituellen Tod. Denn der spirituelle Tod weicht vor dem Angesicht solch großer Liebe zurück. 

	Maria: Ja, ich kann mir nicht vorstellen, wie schwer es für Maria auf der Erde war, neben Ihm zu sein, und für Sie. Haben Sie es also mitbekommen? Haben Sie diesen Prozess irgendwie beobachtet oder wurden Sie nur darüber informiert? 

	Irina (Endero Neel): Er hatte Chips in seinem physischen Körper und wir sahen alles durch die Chips auf dem Bildschirm. In diesem Moment hatten wir auch großes Mitgefühl mit ihm und schickten das Licht unserer Liebe. 

	Und ein junger Burkader aus unserem Team eilte sogar zum Hangar mit den fliegenden Untertassen und sagte, er würde jetzt fliegen und Ihn dort herausziehen. Wäre er hineingeflogen, hätte er die Soldaten mit einem Spezialstrahl lahmgelegt und mit Hilfe eines Antigravitationsstrahls Jesus samt Kreuz in seine Untertasse gezogen. Dort hätten sie Ihm mit Spezialinstrumenten die Nägel herausgezogen und Ihn sofort in die Sanitätsabteilung gebracht, wo sie mit der Behandlung seiner Verletzungen begonnen hätten. 

	Maria: Und könnte eine solche Tat auch mit einem Wunder gleichgesetzt werden, sodass eine christliche Bewegung dennoch entstehen und gleichzeitig Jesus vor dem Leiden bewahrt werden konnte? 

	Irina (Endero Neel): Wir haben diese Möglichkeit geprüft. Wäre sie umgesetzt worden, wären alle Feinde Christi, die ihn kreuzigten, zu dem Schluss gekommen, dass es sich definitiv um ein göttliches Eingreifen handelte, und auf dieser Grundlage wäre eine Religion entstanden. Doch dann hätten vor allem die Priester, die ihn verurteilten, nicht nur ihre Ämter verloren, sondern möglicherweise auch ihr Leben, weil sie hingerichtet worden wären, weil sie einen unschuldigen Mann verurteilt hatten, den Gott gerettet hatte. Das Volk selbst hätte sie steinigen können, weil sie diesen Mann nicht als göttlichen Boten erkannten. 

	Maria: Der Messias. 

	Irina (Endero Neel): Ja. Jesus wollte das sicher nicht. 

	Und zweitens: Er hätte damals keinen unsterblichen Körper erschaffen können, da dieser nicht gestorben wäre und er nicht in seinen Körper hätte zurückkehren müssen, um den Lebensfaden wiederherzustellen und die Informationen über den Tod aus den Zellen zu löschen. Und es hätte damals keine Möglichkeit gegeben, durch den Egregor, durch die Eucharistie, die Schwingungen der Erdenbewohner zu erhöhen. 

	(sagt Jesus) Ich weiß, mein geliebtes Kind, wie deine Seele weint, wenn du an meine Hinrichtung am Kreuz denkst. 

	Maria: Ja, aus irgendeinem Grund habe ich wirklich sehr schwierige Eindrücke. Es scheint, dass wir, da wir aus der Religion und aus Büchern darüber wissen, bereits recht gelassen damit umgehen. Aber aus irgendeinem Grund empfinde ich dies sehr schmerzhaft. 

	59:57 Die Mission der Inkarnation Jesu Christi. Die bestmögliche Option. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, was die günstigste Version Ihrer Inkarnation gewesen wäre, die Sie betrachteten? Was wäre passiert, wenn nicht alles genau so geendet hätte? Was wäre für Sie die beste, optimale Version gewesen, die Sie sich gewünscht hätten? 

	Irina (Jesus Christus): Es gab eine Option, als ich einfach akzeptiert wurde – von der ganzen Nation, den Herrschern und den Geistlichen – und das Oberhaupt Israels wurde. Es gab diese Option. Aber die Option, die sich ergab, nahm ich mit Demut, mit Liebe und mit Dankbarkeit gegenüber Gott dem Vater an, der mir Kraft gab und mir ermöglichte, dies durchzustehen. 

	Was bedeutet „erlaubt“? Es bedeutet: „Es gab mir Energie, gab mir Kraft, gab mir die Möglichkeit, auf der Erde zu inkarnieren – meinem aufrichtig geliebten Planeten, damit ich jeden von euch mit meinem Blut und meinen Tränen reinigen, die Seele eines jeden ins Himmelreich bringen und eure Zivilisation der Vereinigung mit der Interstellaren Union, die ich so sehr liebe, näherbringen konnte.“ Dies war der Zweck meiner Inkarnation. Und dieser Zweck besteht auch jetzt noch, denn meine Inkarnation dauert an und war ganz und gar die Entscheidung meines Geistes. Und meine Worte sind wahr: „Niemand kommt zum Vater außer durch mich.“ [Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich. Johannes 14:6]. 

	Im Moment meines physischen Todes, als ich von meinem Körper getrennt wurde, betrat ich die Astralwelt. Und die ganze Zeit, die mein toter Körper in der Höhle lag, reiste ich. Ich reiste im Astralen durch alle Egregoren aller Religionen, durch alle feinstofflichen Zivilisationen. Ich kam zu diesem oder jenem Egregor oder dieser oder jener Zivilisation und hinterließ dort ein Teilchen meiner Energie in Form eines Phantoms, ein Teilchen meiner Liebe. Und deshalb gibt es jetzt in allen Religionen, einschließlich derer der feinstofflichen und dichtstofflichen Zivilisationen, und in der Spirituellen Welt – in ihren Egregoren – mein Licht, das Gefühl meiner Einheit mit dem Vater. Und jeder, der zum Vater geht, erfährt die Reinigung durch meine Energien. 

	Maria: Danke dafür! Man spürt wirklich sehr deutlich, dass Deine Gegenwart überall und in allem ist! 

	Irina: Was sagst du? Hast du es interessant gesagt? 

	Maria: Jetzt wird mir klar, warum ich in vielen Religionen so viele Gemeinsamkeiten sehe. 

	1:03:55 Warum wurde Jesus Christus nicht der „Herrscher der Welt“? 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wie schnell wir der Interstellaren Union beigetreten wären, wenn Sie das Oberhaupt Israels geworden wären? Wenn alles gut gegangen wäre, hätten Sie sicherlich ein langes Leben gehabt, wären aber irgendwann aus Ihrem Körper ausgetreten. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. 

	Maria: Und dann hätte unsere Zivilisation einen völlig anderen Weg eingeschlagen? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Dann hätte die Zivilisation einen anderen Weg eingeschlagen, aber die anderen Nationen hätten weiterhin untereinander gekämpft. Luzifer bot mir an, die Macht über die ganze Welt zu übernehmen. 

	Maria: Was bedeutet das? 

	Irina (Jesus Christus): Also, hilf mir, die ganze Welt mit Gewalt zu erobern, meine Gesetze auf der ganzen Erde durchzusetzen, einschließlich der Gesetze des Friedens, damit niemand kämpfen muss. 

	Aber dafür … sagte Luzifer zu mir: „Die ganze Welt wird dir gehören.“ Das ist der Archon, der jetzt über viele Egregoren mit niedriger Schwingung herrscht. Und mit diesen Worten machte er mir klar, dass er die Macht über die Erde nicht einfach so aufgeben würde. Er sagte: „Ich werde dir diese Welt und all ihre Herrlichkeit geben, wenn du dich vor mir verneigst, das heißt, wenn du mich als deinen Herrn anerkennst.“ Ich verstand, dass seine Hilfe, selbst bei der Schaffung von Frieden auf der ganzen Erde, nicht zu Entwicklung, nicht zu Liebe, nicht zu einer Interstellaren Union führen würde, denn Liebe und Frieden, Friedfertigkeit zwischen den Völkern können nicht durch Gewalt hergestellt werden. Deshalb war es mir unmöglich, die ganze Erde zu verändern, selbst wenn ich ihr Herrscher würde, denn selbst ich kann die Herzen der Menschen nicht ohne ihren Wunsch verändern. 

	(Irina) Das hat er gerade geantwortet. 

	1:06:32 Warum wollen uns Außerirdische nicht helfen? 

	Maria: Weißt du, Jesus, du hast etwas sehr Wichtiges gesagt, denn in letzter Zeit, besonders jetzt, wo es auf unserem Planeten viele verschiedene Katastrophen gibt – sowohl soziale als auch ökologische –, schreien die Menschen natürlich auf und fragen: „Warum wollen uns die Außerirdischen nicht helfen, warum wollen sie nicht eingreifen?“ Ich bekomme viele solcher Fragen gestellt und muss allen erklären, dass unsere außerirdischen Brüder, unsere Kuratoren und Mentoren, uns immer noch helfen wollen, bewusst und unabhängig zu werden und selbst zum Frieden zu gelangen, und zwar nicht durch, sagen wir, äußere Einflüsse. Du hast jetzt sehr gut dargelegt, was ich den Menschen mit meinen eigenen Worten zu erklären versuche. Es ist sehr gut, dass dies nun auf unserer Konferenz zur Sprache kommt. 

	Irina: Ja. Ist klar, was er gesagt hat? 

	Maria: Ja, das war eine sehr wichtige Information. Vielen Dank dafür! 

	Und ich danke Ender Neel. Ich danke Jesus für sein Kommen und dafür, dass er uns wichtige Informationen gegeben hat. Unser Weltbild ist jetzt noch klarer und vollständiger. Es gibt jetzt überhaupt keine Fragen mehr zur Heiligen Schrift. Alle Wunder sind sehr gut und klar erklärt. 

	Irina: Ja, auch ich möchte meinen Dank ausdrücken. Danke! 

	1:08:23 Ansprache des Erzengels Metatron an die Christen. Heiliger Geist. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ich bin 380 Jahre nach Christi Geburt aus der Inkarnation von Ender Neel hervorgegangen. Und ich möchte mich jetzt an Christen und Menschen im Allgemeinen wenden. Aber insbesondere an Christen, da ich auch im Christentum bekannt bin. 

	Liebe Christen! Natürlich hat sich der Name Erzengel Metatron im Christentum nicht erhalten, er ist im Judentum gebräuchlicher. Ich bin jedoch unter dem Bild des Heiligen Geistes bekannt. Für euch Christen, die ihr die Dreifaltigkeit anerkennt, wurde er auch nicht zufällig übernommen. Wir haben Irina wiederholt erklärt, warum das Dogma der Dreifaltigkeit in diese Religion eingeführt wurde. Es gab auch bestimmte Gründe, darunter solche, die mit der Interstellaren Union und dem Verständnis des Menschen zusammenhängen, denn auch der Mensch ist von Natur aus dreieinig. 

	Das heißt, die Zahl Drei ist die Zahl der göttlichen Energie. Und ich wurde in dieser Dreifaltigkeit in Gestalt des Heiligen Geistes aufgenommen. Aber ihr wisst auch, dass der Heilige Geist keinen Namen hat – einfach Gott, der Heilige Geist. Das heißt, auch im Christentum wird er nicht mit irgendeinem Namen bezeichnet, sondern nur mit dem Geist als Wesen und dem Heiligen. Und nun, liebe Christen, fragt euch, nehmt den Himmlischen Vater, der uns alle geboren hat. In der Dreifaltigkeit sind der Himmlische Vater, Christus und der Heilige Geist verschiedene Personen. 

	Maria: „Vater und Sohn und Heiliger Geist.“ 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja, es ist die Dreifaltigkeit. Aber sehen Sie: Wenn wir den Himmlischen Vater nehmen – Er hat keinen Körper, das heißt, Er ist auch ein Geist, richtig? 

	Maria: Logischerweise ja. 

	Irina (Erzengel Metatron): Wer würde sagen, dass er kein Heiliger ist? Er ist ein Heiliger? 

	Maria: Sicherlich. 

	Irina (Erzengel Metatron): Der Himmlische Vater ist also auch der Heilige Geist? 

	Maria: Auch der Heilige Geist. 

	Irina (Erzengel Metatron): Darüber hinaus, ist der Teil von Jesus, der sich in der spirituellen Welt befindet, auch Geist? 

	Maria: Auch der Heilige Geist. 

	Irina (Erzengel Metatron): Also ist Jesus auch der Heilige Geist? 

	Maria: Ja. 

	Irina (Erzengel Metatron): Wie unterscheiden wir uns dann voneinander, wenn wir alle Heilige Geister sind? 

	Maria: Ja, wir sind eins. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja, das heißt, ein Heiliger bedeutet erleuchtet, hell, Lichtträger, und der Geist ist ein spirituelles Wesen. Darüber hinaus steckt in jedem Geist ein Funke der Heiligkeit. Selbst im niedrigsten Dämon, in den Tiefen des spirituellen Herzens, gibt es jenes Licht, das seine Existenz trotz des spirituellen Todes, d. h. der Ablehnung, der Abkehr vom himmlischen Vater, erhält. Aber kein einziger unsterblicher Geist kann sich von seinem Heiligen Geist abwenden, denn Unsterblichkeit selbst ist Ewigkeit, sie ist Heiligkeit. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Maria: Was für eine Erkenntnis! Ich habe das bereits mit meinem Verstand verstanden, aber jetzt, wenn Erzengel Metatron spricht und dies vermittelt, ist es sehr durchdringend, es durchdringt sowohl das Herz als auch die Seele. Man versteht dies nicht nur mit Worten, sondern durch das spirituelle Herz. 

	Irina (Erzengel Metatron): Hört nun mit eurem spirituellen Herzen zu: Wir sind alle im tiefsten Inneren Heilige Geister. Und ich werde auf Ikonen in Form einer Taube dargestellt. Erinnert euch nun an die Worte Jesu: „Seid klug wie die Schlangen und ohne Falsch wie die Tauben.“ [Siehe, ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe; darum seid klug wie die Schlangen und ohne Falsch wie die Tauben. Matthäus 10:16]. Er sagte dies nicht zufällig. Er sagte dies, um euch mitzuteilen, dass er möchte, dass sich jeder Mensch daran erinnert, der Heilige Geist zu sein, und diese Heiligkeit in jedem Schritt, in jedem Wort, in jeder Handlung, jedem Gedanken und jedem Gefühl zum Ausdruck bringt. Und ich wünsche jedem von euch, dass ihr euch dessen voll bewusst werdet und ein Heiliger Geist seid und die ganze Erde mit eurer Heiligkeit heiligt. 

	Maria: Danke schön! 

	Irina: Sehr interessant. Danke! Du hast so viel Energie geschickt! 

	Maria: Die Energien sind einfach unbeschreiblich! 

	Irina: Energie der Ewigkeit, spürst du sie? 

	Maria: Energien der Ewigkeit, Energien der Liebe. Ich spüre deine Fürsorge, deine Aufmerksamkeit, wie du uns auf jedem Schritt begleitest und immer bei uns bist, egal ob aus der spirituellen Welt, wie du, Metatron, oder aus unserer materiellen Welt. Jesus, danke, dass du bei uns bleibst, in unserer materiellen Welt, und uns weiterhin begleitest und uns hilfst, ohne uns zu vergessen. Danke! Das ist wahrhaftig ein Ausdruck gelebter Einheit – was du tust. 

	Irina (Jesus) : Danke 

	1:15:26 Abschluss und Danke. 

	Irina: Also, liebe Freunde, ich danke Jesus Christus, ich danke Erzengel Metatron für diesen Kontakt und im Allgemeinen für alles, was sie für die Erde, für die Galaxie getan haben und was sie weiterhin tun. 

	Danke, Maria, für deine sehr interessanten Fragen und für dein freundliches, liebevolles Herz. Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir bei diesem Kontakt geholfen hat. 

	Danke, liebe Zuhörer, dass ihr bei uns seid, für eure Unterstützung, für eure Liebe, für das Licht eures Heiligen Geistes. Ich sende euch das Licht meines Geistes, meine Heiligkeit. Wir alle sind in unseren Herzen heilig. Ich möchte diese Heiligkeit entwickeln, mehren und mit jedem Tag, jeder Stunde, jedem Augenblick Gott ähnlicher werden. 

	Maria: Irochka, ich danke dir, ich danke deinem Höheren Selbst für diesen Kontakt und für alle anderen, für dein Licht, für deine Liebe zu uns und die Übermittlung dieser Informationen! 

	Danke, Freunde, dass ihr es mit Liebe angenommen habt. 

	Irina: Vielen Dank euch allen! Tschüss zusammen! 

	1:18:16 Ende des Videos. 
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	Die anfängliche Energie des Geistes, die für die Inkarnation gegeben wird, ist die Menge an Lebensenergie, die er für die Selbstinkarnation aus drei Quellen erhielt. Die erste stammt von den beratenden Engeln. Sie beziehen sie natürlich aus göttlichen Quellen und statten sie mit primärer ätherischer Energie aus. 

	Die zweite Quelle: Wenn es durch den Egregor eines Volkes, eines Landes geht, wird es, vereinfacht gesagt, mit einer zweiten ätherischen Hülle ausgestattet. 

	Und drittens: wenn es durch den Egregor seiner Art geht – den Ahnen-Egregor. Wie bereits in den Informationen zur Berechnung der Lebensaufgaben gesagt wurde: Sowohl der nationale Egregor oder politische, wie er jetzt genannt wird, als auch der Ahnen-Egregor oder die Familie bieten ihm als Energieaustausch für die dem Geist gegebene Energie Aufgaben. 

	Manifestation von Energien durch den Körper – dieser Parameter zeigt für jedes Chakra, wie der Körper diesen Geist wahrgenommen hat. 

	Das heißt, entweder hat es die Manifestation aufgrund einiger seiner genetischen Veranlagungen, aufgrund der Energie seines Vaters und seiner Mutter, abgeschwächt oder im Gegenteil diese Manifestation seiner Energie entsprechend den Chakren verstärkt. 

	Ich möchte jedoch sagen, dass die Energien, die sich durch den Körper, durch die Chakren manifestieren, gestärkt werden können. Sie können auf das Energiepotenzial gebracht werden, das in dieses Chakra gesteckt wurde. 

	Oder schwächer werden. Sie haben das Gefühl, dass das Chakra geschlossen ist. Das funktioniert nicht. 

	Alle diese Energien werden bei der Geburt gegeben. Wenn das Chakra jedoch durch einige Blockaden verschlossen ist, wird die Energie, die sich durch das Chakra manifestiert, verschlossen. Das heißt, sie manifestiert sich nicht in einem solchen Volumen, sie kann um unterschiedliche Prozentsätze verschlossen werden, zum Beispiel um 10 %, um ein Viertel Prozent, um 25 % usw. 

	Je mehr Energie durch ein Chakra manifestiert wird, desto stärker manifestiert sich seine Energie im Leben eines Menschen, desto mehr Gedanken, Wünsche, Anziehungen und Handlungen wird er zu dem von diesem Chakra gesteuerten Thema haben. 

	Der Einfluss der Namensänderung eines Erdenbewohners auf seine Energien 

	Wenn eine Person ihren Namen geändert hat, wird dies in offiziellen Dokumenten festgehalten. Ein offizielles Dokument hebt ihn im sozialen Egregor hervor und macht seine Nummer im System sichtbar. Schließlich sind alle Dokumente auch eine Reihe von Zahlen. 

	Dies ist ein sehr wichtiges Thema, da manchmal Fehler passieren, die aber, wie wir wissen, nicht zufällig sind. Tippfehler, Fehler. 

	Wenn jemand es bemerkt hat, kann er es korrigieren. Wenn er es nicht getan hat, ist es auch kein Zufall. Und wenn er seinen Namen in den Dokumenten geändert hat, dann beginnt auch die neue Chakra-Berechnung zu wirken, aber sie wirkt zusammen mit der alten. Sie wirken zusammen oder synergetisch, in Synergie miteinander. Und hier wird die allgemeine Regel von sieben Jahren nicht mehr eingehalten, aber fast unmittelbar nach der Änderung des Vor- und Nachnamens beginnt die neue Berechnung zusammen mit der alten zu wirken. Und als Ergebnis hat der Mensch etwas dazwischen. 

	Es hängt von seiner inneren Stimmung ab. Denn es kommt vor, dass er nur die Dokumente geändert hat, aber nicht seinen inneren Inhalt. In diesem Fall wird es für ihn eine neue Berechnung sein, nur sein Potenzial wird sich nicht manifestieren. 

	Auf Esler und in der Interstellaren Union wird in unserer Physik, Biologie und Soziologie sehr oft der Begriff „latente Energie“ erwähnt. Sie nennen es potentielle Energie. 

	Dies ist das Potenzial jeder Energie: sei es materielle oder spirituelle Energie, die existiert, sich aber aus irgendeinem Grund nicht manifestiert. 

	Dies kann auch mit einer neuen Chakra-Berechnung für einen neuen Vor- und Nachnamen geschehen. Beispielsweise stellt sich nach der neuen Berechnung heraus, dass das vierte Chakra prozentual um ein Drittel stärker wirkt. Das vierte Chakra ist eine Manifestation des spirituellen Herzens. Und wenn es um ein Drittel stärker wirkt, bedeutet dies, dass diese Person sympathischer und mitfühlender wird, ihre Liebe zur Natur zunimmt usw. 

	Das heißt aber nicht, dass dieser Name automatisch das Herz dieser Person verändert. Es ist der Wille dieser Person: sich zu ändern oder nicht. Es gibt keinen magischen Effekt, bei dem man einen Zauberstab in Form eines Stifts nimmt, alle seine Daten ändert und zu einer erleuchteten Person wird. So funktioniert das nicht. 

	Was hier funktioniert, ist, dass wenn Sie Ihren Namen geändert haben und beispielsweise das vierte Chakra seine Energie um ein Drittel, also um dreißig Prozent, erhöht hat, dies bedeutet, dass Sie die Möglichkeit haben, diese zu steigern. Und dies ist nicht einfach nur passiert, es hat zugenommen. 

	Du hast bereits die Möglichkeit, dich zu entwickeln, obwohl sie bei der Geburt völlig verschlossen war, also bei null Prozent. Das passiert. Das bedeutet, dass sie sich im vorherigen Leben nicht manifestiert hat. Im vorherigen Leben war sie aus irgendeinem Grund blockiert. Und die Aufgabe dieser Inkarnation ist es, sie zu offenbaren. 

	Und wenn ein Mensch seinen Namen so geändert hat, dass die Energie zugenommen hat, dann hat er ein Potenzial, das wir potentielle Energie nennen, sodass er diese Energie leichter nutzen kann. Wir empfinden dies nicht als Pflicht, sondern als Hilfe für seine Entwicklung. 

	Es ist wie bei Ihrem Mobiltelefon, das über einen voll aufgeladenen Akku mit Strom versorgt wird. Sie haben aber auch einen Ersatzakku in der Tasche. Der Ersatzakku für dieses Telefon ist potenzielle Energie. Sie nutzen ihn nicht, wenn er in Ihrer Tasche ist. Aber Sie haben ihn. 

	Wir können sagen, dass uns dies, wenn wir eine gegebene Energie betrachten, zeigt, wie der Geist diese Energie verteilen wollte, welche Chakren oder welche Manifestationen für ihn wichtiger sind, welche für diese Inkarnation weniger wichtig sind. 

	Dies hängt bereits vom spirituellen Niveau ab. Jeder macht, was er will. Befindet er sich auf einem hohen Niveau, verteilt er es, wie er will. Befindet er sich auf einem niedrigeren spirituellen Niveau, verteilt er es, wie er kann. Wenn er zum Beispiel nicht das Potenzial hatte, das vierte Chakra zu füllen, muss er dies in seinem Leben, in dem er inkarniert ist, erarbeiten. Dies ist eines seiner Ziele und Aufgaben. 

	Deshalb können Ihnen unsere Chakra-Formel-Spezialisten auch ganz indirekt, aber dennoch viel über Lebensaufgaben erzählen, ohne beispielsweise den Lebensbaum gesehen zu haben. 

	Wenn man sich die Chakra-Formel und die Formel des Geistes ansieht und sie miteinander vergleicht: welche Eigenschaft durch welches Chakra, wie sie sich manifestiert, kann man Rückschlüsse auf die Ziele ziehen. 

	Erinnerung 

	Hier ist beispielsweise ein gängiges Beispiel: Wir beginnen, auf die Struktur des Geistes zu achten und zu sehen, welche Eigenschaften der Geist während der letzten Inkarnation erworben hat. 

	Der Begriff „Halaksin“, der aus dem Eslerischen mit „Gedächtnis“ übersetzt wird, ist nicht ganz das, was man in der Psychologie meint. 

	Damit ist nicht das fragmentarische Gedächtnis gemeint, das durch chemische Formeln in den Gehirnstrukturen als temporärer Speicher der notwendigsten Informationen aufgezeichnet wird. Das Wort „Gedächtnis“ bedeutet hier unterbewusstes oder instinktives Gedächtnis und Gedächtnis als Gelegenheit, das Gedächtnis des Höheren Selbst zu nutzen. 

	Hier wäre es genauer, das fünfte Chakra nicht mit dem Wort „Gedächtnis“ zu charakterisieren, das Sie in der Psychologie haben, sondern mit dem Wort „Gedächtnis“, das Sie in der Esoterik haben. Vielleicht haben Sie das Wort Kausalkörper oder karmisches Gedächtnis gehört. Dies sind genau die Informationen, die in der Inkarnation erworben werden. Und zwar nicht nur in der vergangenen Inkarnation, sondern in allen Inkarnationen. 

	Nehmen wir zum Beispiel das Gedächtnis, das Denken und die Vorstellungskraft. Wir sehen, dass die meiste Energie im Gedächtnis steckt, das Denken an zweiter Stelle und die Vorstellungskraft an dritter Stelle. Wenn der Geist die Energie in seinem Verstand auf diese Weise verteilt hat, bedeutet das, dass er den Großteil seiner Aufmerksamkeit auf das Gedächtnis richtet. Das heißt, auf die Informationen, die er in der Vergangenheit hatte. Er verarbeitet sie gewissermaßen. 

	Den zweiten Platz nimmt das Denken ein – das ist der Bewusstseinsstrom, der das Denken durchdringt. Ziel ist es, jeden Moment in der Gegenwart wahrzunehmen. Es ist sehr schwierig, dies auf Russisch auszudrücken. Aber bei Esler gibt es einen bestimmten Satz, der übersetzt werden kann: „Ich empfinde die Gegenwart als einen Strom, der von der Vergangenheit in die Zukunft fließt.“ 

	Stimmung. Vorstellungskraft. 

	Lebe hier und jetzt, nur dieser Zustand ist nicht statisch, sondern dynamisch. Und das richtige Wort auf Russisch, Sie haben wahrscheinlich ein solches Wort "Stimmung" gehört. Dies ist die Abstimmung des Bewusstseinsstroms auf bestimmte emotionale Manifestationen und Denkweisen. 

	Diese Stimmung spricht vom Inneren. Das Denken lenkt den Bewusstseinsfluss der vereinten Energie gleichzeitig auf das Selbstbewusstsein, also in diesem Fall sowohl auf die Stimmung als auch auf die Wahrnehmung der umgebenden Welt. 

	Man unterscheidet es einfach nicht, aber wir haben es bei Esler, ich würde es nicht als Wissenschaft bezeichnen, sondern als ganze Lehre, als ganze Theorie in unserer Soziologie. Wir nennen die Wissenschaft der menschlichen Entwicklung, des Humanoiden in der Gesellschaft Soziologie. 

	Wir verfügen über eine ganze Wissenschaft, die sich mit der Kombination von Bildern aus der äußeren Realität mit Bildern aus der inneren Realität beschäftigt, um die Zeichen auf dem Weg zu unserem Ziel der Inkarnation richtig zu erkennen und richtig auf die umgebende Welt zu reagieren. 

	Imagination zielt im Allgemeinen darauf ab, Bilder zu schaffen, auch Bilder der Zukunft. Was gebaut wird, ist die gewünschte Zukunft, die dann natürlich durch alle Energien des Materials in die materielle Welt hinabsteigt. 

	Wenn also mehr Energie in der Erinnerung steckt, dann wird davon ausgegangen, dass ein solcher Geist, eine Person mit einer solchen Formel, mehr in ihren Erinnerungen lebt. Wir sagen: „Lebt in der Vergangenheit.“ 

	Das heißt aber nicht, dass er jetzt direkt in der Vergangenheit leben wird. Das bedeutet, dass er sich in seinem früheren Leben daran gewöhnt hat und mit solchen Fähigkeiten in diese Inkarnation gekommen ist. Und natürlich kann er in diesem Leben alles verändern. Aber in der Kindheit wird seine Weltanschauung genau so sein, dass er sich lange an einige vergangene Ereignisse erinnern wird. 

	Hier gibt es sowohl Positives als auch Negatives. Wir sagen, es gibt Momente. Und vielleicht wird eine Person auf Entwicklung oder Erniedrigung ausgerichtet sein. Er wird sich an beide positiven Momente erinnern, die mit Glück und Freude verbunden sind. Es besteht eine solche Tendenz, dass er sich lange an negative Erfahrungen erinnern wird. 

	Nicht nur das Böse wird sich vielleicht lange an manche Ängste erinnern. Sie haben beispielsweise ein solches Verständnis von „Angstgedächtnis“, wenn Phobien entstehen. Dies ist eine Person, die eine negative Erfahrung mit einer Art Gefahr oder Schmerz gemacht hat und diese dann lange nicht vergessen kann. 

	Bei einer solchen Person besteht die Möglichkeit, dass sie sowohl positives Karma und positive karmische Erfahrungen ansammelt, als auch eine erhöhte Tendenz zur Entwicklung negativer Blockaden. Sie hält diese sozusagen fest. 

	Er neigt dazu, in der Vergangenheit zu leben. Wenn er mehr Energie im Denken hat, lebt er im Fluss, er lebt in der Gegenwart, im Moment. Vielleicht haben Sie solche Menschen schon einmal gesehen, wenn jeder Tag an ihm vorbeizieht, wie die Wellen des Meeres, die ans Ufer spülen. Eine Welle ging vorbei, die nächste, und er blieb stehen. Er dachte nicht an sie, er veränderte sich nicht. 

	Wir haben solche Leute. Wenn Sie zum Beispiel eine Person fragen: „Was haben Sie zum Beispiel gestern getragen? Welche Kleidung?“, wird er sich nicht daran erinnern. 

	Oder: „Was hast du gestern gefrühstückt?“ Auch daran wird er sich nicht erinnern. Er behält es nicht. Oder zum Beispiel: „Was ist letzte Woche passiert? Worüber hast du zum Beispiel mit deinem Mann gesprochen?“ An die Einzelheiten des Gesprächs kann er sich nicht erinnern. Er hat es als Gefühle zusammengefasst, aber an die Einzelheiten wird er sich nicht erinnern. 

	Das bedeutet, dass er nicht mehr in der Vergangenheit lebt. Für uns gibt es keine negative Charaktereigenschaft, zum Beispiel, dass er in der Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft lebt. In jedem dieser Potenziale gibt es, wie wir bereits gesagt haben, sowohl positive als auch negative Momente. 

	17:11, #429 Chakra-System. Einzigartige numerologische Berechnung der Interstellaren Union für Erdlinge. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	Verschiedene Namen des Mars 

	 https://blog.cassiopeia.center/raznye-nazvaniya-marsa  

	Die Bewohner des Mars selbst nannten ihren Planeten Eltorar, was „perfekte Welt“ bedeutet, also eine Welt ohne Überfluss, ideal. Und in der Interstellaren Union wurde er anders genannt, aber in der Sprache meiner Zivilisation heißt er Hartimissa, was „roter“ oder „orange-roter Boden“ bedeutet. Dies liegt an der Farbe des Bodens und der Farbe der Energie, dem Energiespektrum, das dieser Planet aussendet. 

	
Die Besiedlung von Mars und Venus 

	Frage: Warum wurde beschlossen, den Mars zu besiedeln? In welcher Reihenfolge wurde er besiedelt: zuerst die Venus, dann den Mars oder gleichzeitig? 

	Diese Entscheidung wurde fast gleichzeitig getroffen, mit einem Unterschied von mehreren Jahrzehnten. Zuerst wurden Siedler zur Venus transportiert, 46 Jahre später entstanden Siedlungen auf dem Mars, also fast gleichzeitig. 

	Wozu wurden diese Entscheidungen getroffen? Um die Ressourcen des Sonnensystems für die Entwicklung intelligenter Zivilisationen optimal zu nutzen. Wir, wie auch die Interstellare Union und die Galaktische Föderation des Lichts, glauben, dass kein Planet, kein Asteroid nutzlos bleiben sollte. Das Handeln eines intelligenten Wesens, eines intelligenten Geistes, zielt auf die Transformation von Materie zum Zwecke der spirituellen Evolution und zur noch größeren Verbreitung von Intelligenz und Leben im Universum. Deshalb wurde beschlossen, alle für das Leben und die Entwicklung der irdischen Zivilisation geeigneten Planeten des Sonnensystems zu nutzen, sie vorzubereiten und zu nutzen, damit sie als Sprungbrett für die Geburt und Entwicklung neuer inkarnierter Geister dienen können. 

	Sagen Sie mir bitte, waren nur diese drei Planeten in unserem Sonnensystem für Leben geeignet oder wurden auch andere Möglichkeiten in Betracht gezogen? 

	Die anderen Planeten waren zu weit von der Sonne entfernt und bekamen nicht genug Sonnenlicht. Oder zum Beispiel der Planet, der später zum Mond wurde, war zu klein und hatte keine eigene Atmosphäre, sodass dort keine Bedingungen für Leben herrschten. Aber diese drei Planeten, sie werden „terrestrische Planeten“ genannt, waren perfekt. 

	Der Mars vor der menschlichen Besiedlung 

	Frage: Bitte sagen Sie mir, in welchem Zustand sich der Mars befand, bevor diese Entscheidung getroffen wurde? Wie groß war der Aufwand, diesen Planeten bewohnbar zu machen? 

	Der Mars hatte bereits eine eigene Biosphäre, eine eigene Biosphärenstruktur, es gab flüssiges Wasser und er war näher an der Erde und der Sonne. Es war dort wärmer, es gab eine Atmosphäre, es gab Wälder, dschungelartig, mit Schlingpflanzen behangen. Und dort lebten Lebewesen, die unseren Affen ähnelten, aber sie waren sehr klein – etwa dreißig Zentimeter groß und schwarz. Es gab eine Tierwelt (dargestellt sind zitronenfarbene Vögel, die sich im Sand verstecken und dann abheben. Sie sind ziemlich groß, wie Strauße, aber sie fliegen gut). Es gab dort bereits eine Biosphäre und Leben. 

	Sie haben also beschlossen, nicht darauf zu warten, dass sich diese Affen durch die Evolution entwickeln? 

	Es wurde eine Untersuchung ihres Genotyps und ihrer Energieeigenschaften durchgeführt. Außerdem wurden Kontakte und Gespräche mit den Plasmoiden geführt, die ihre Seelen erschaffen hatten. Dabei stellte sich heraus, dass diese Tiere ein konkretes Ziel haben – die Erhaltung der Biosphäre. Sie können sich in absehbarer Zeit nicht zu einer intelligenten Rasse entwickeln. Sie haben sich kein solches Ziel gesetzt und sich auch nicht in diese Richtung entwickelt. 

	Vor der Besiedlung eines Planeten mit tierischen Lebensformen, sofern diese dort existieren, gibt es immer zunächst Kontakte mit den plasmoiden Zivilisationen dieses Planeten, in diesem Fall der Hartimiss, also des Mars. Es gab auch Kontakte mit spirituellen Wesen, mit Engeln, die direkt grünes Licht für die Besiedlung dieses Planeten geben. 

	Humanoide könnten über eine so ernste Angelegenheit wie die Besiedlung des Planeten nicht selbst entscheiden. Dabei geht es nicht nur um die Schaffung einer Basis. Dies kann die Evolution der Arten beeinflussen. Daher ist dies immer zunächst mit einer Bitte an die Geistliche Welt und einer gewissen Vereinbarung mit den plasmoiden Zivilisationen verbunden, damit der Entwicklung dieser Kolonie keine Hindernisse im Wege stehen und die karmischen Folgen einer unharmonischen Nutzung der natürlichen Ressourcen vermieden werden. 

	02:15, #426 Leben auf dem Planeten Mars. Eine perfekte Welt, die Kolonisierung des Mars und die Folgen des Krieges vor 12.000 Jahren. 

	MartyRuu ist ein Vertreter der Edespeset-Zivilisation, ein Spezialist für die Geschichte der Zivilisationen im Sonnensystem. 

	März 2022 

	Sakrale Architektur: Wie Geometrie und Farbe die Chakren beeinflussen 

	 https://blog.cassiopeia.center/sakrale-architektur-wie-geometrie-und-farbe-einfluss  

	Sakrale Architektur ist eine Wissenschaft, die auf der Erforschung der Eigenschaften des Raumes und der Qualitäten der dort lebenden Lebewesen, in diesem Fall des Menschen, basiert, auf der Erforschung ihrer psychologischen Qualitäten. Es ist eine Kombination aus Psychologie und Geometrie. Sie haben keine solche Wissenschaft, aber ich werde ihren Zweck nennen – das Studium ätherischer Felder und in gewissem Maße sogar der Physiologie von Organismen, denn dort hat alles eine Bedeutung: Farbe, Form, Materialien und so weiter. 

	 

	Jedes Chakra hat wie ein Energiezentrum seine eigene Form eines ätherischen Kristalls, und jedes Chakra im menschlichen Körper ist für eine bestimmte geometrische Figur und eine bestimmte Farbe verantwortlich. 

	 

	Geometrische Formen des Raums und Formen von Objekten beeinflussen Energiezentren. Dies können Kristalle oder einige Schachteln sein. 

	 

	Erstes Chakra 

	Nehmen wir zum Beispiel eine beliebige geometrische Figur, eine Figur mit vier Ecken und vier Verbindungslinien. Wie auch immer man sie nennt: Quadrat, Rechteck, Parallelepiped, Trapez – all diese Formen sind die Form des ätherischen Kristalls, der sich im ersten Chakra befindet. Vereinfacht ausgedrückt ist das Quadrat für die Energie des ersten Chakras verantwortlich. Und durch die Verwendung quadratischer Formen im Raum eines Menschen kann man sein erstes Chakra stärken. 

	 

	Das Quadrat ist auf das Urelement „Erde“ (die ätherische Ebene, nicht den Boden) abgestimmt. Die Menschen denken, die Erde sei entweder Erde, Boden oder ein Planet. Es gibt aber noch eine dritte Bedeutung des Wortes „Erde“ – sie ist ein Element, ein Element, wir nennen es „das Element Erde“. Tatsächlich ist sie ein Urelement, denn Energien bestehen aus Urelementen, die dann in die Zusammensetzung der Atome eingehen. 

	 

	Dieses Primärelement „Erde“ ist also das Primärelement, das im ersten Chakra enthalten ist. Es ist auch in anderen Chakren vorhanden, hat hier jedoch eine solche Struktur, dass es in das Zentrum dieses Chakras, den sogenannten „Ätherkristall“, eintritt. Dies ist ätherische Energie, die in der irdischen Sprache genannt wird … Im Russischen haben wir keine Entsprechungen zu diesem Namen gefunden, aber Wissenschaftler, die Sanskrit lebten und sprachen, haben Namen für viele ätherische Energien gefunden, darunter auch solche, die mit den Elementen zusammenhängen. So heißt das Element Erde Prithivi. Das Zentrum selbst heißt Muladhara und das Element Erde, das darin eintritt, heißt Prithivi. Und das Quadrat und die rote Farbe sind für diese ätherische Energie verantwortlich. 

	 

	Die Erde ist als Element kein Planet, aber sie ist mit einem Planeten verbunden, dem Mars. Denken Sie daran: Das Element ist die Erde und der Planet ist der Mars. 

	 

	Denken Sie an die Eigenschaften des Planeten Mars in der Astrologie. Die Eigenschaften der Farbe Rot, die natürlicherweise die Farbe des Blutes ist, und die Eigenschaften des Elements Erde, das ein ziemlich fester Planet ist. Das Quadrat ist ein Symbol für Stabilität, auch für psychische Stabilität. 

	 

	Quadratische Objekte ziehen die Energie von Prithivi in den Raum sowie in die Chakren der Person, die sich darin befindet, und verstärken den Fluss dieser Energie durch ihr Energiefeld. Prithivi ist überall, aber das Quadrat zieht es wie von anderen Orten an (zeigt das wie ein Magnet). 

	 

	Wenn man also in Häusern mit quadratischen Räumen lebt, also mit quadratischen oder rechteckigen Decken, also einer Art Quadrat, quadratischem Boden, also zwei Quadraten übereinander... Wenn ein Haus beispielsweise quadratische Wände, quadratischen Boden und quadratische Decke hat, dann befindet sich der Mensch innerhalb dieser vier Quadrate, also in einem Würfel. Im Schnitt betrachtet, befindet er sich in einem Würfel. Diese Form zieht also, man könnte sagen, direkt proportional mehr Marsenergie an, die Energie des Erdelements, die Energie der Farbe Rot. Sie aktivieren das erste Chakra. 

	 

	Jedes Chakra hat einen harmonischen und einen disharmonischen Hintergrund, d. h. es gibt seine normale Entwicklung, Anzeichen von Energiemangel, Defizit und Anzeichen von übermäßiger Aktivierung. Darüber hinaus manifestieren sich alle drei Zustände als Zustände ohne Blockaden. Treten dort Blockaden auf, so ist es durch etwas blockiert, ein Gefühl, eine Emotion (meistens ist das erste Chakra durch Angst, Unruhe blockiert). Wenn dieses Gefühl vorhanden ist, verstärken sich auch all diese Merkmale – Defizit, Überschuss. Die Blockade selbst besteht ebenfalls aus Energie und kann entweder das Defizit verstärken oder die Anzeichen dieser Energie negativer machen. 

	 

	Und dann schauen wir: Wenn dort eine Aktivierung stattfindet, dann steigt diese Energie vom Boden durch den Platz, von den Wänden überall nach oben. Natürlich gibt es dort auch andere Energien, aber die Energie von Prithivi, die Energie des Erdelements, die mit Mars verwandt ist, wird durch solche Ströme von der Decke, vom Boden, von den Wänden (es gibt noch vier weitere Wände) verstärkt. 

	 

	Und was bekommen wir? Ein Mensch, der sich längere Zeit in diesem Raum aufhält, überaktiviert sein erstes Chakra. Wenn es keinen Ausgleich durch andere Energien gibt, zum Beispiel die entgegengesetzte zur Marsenergie – dies ist die Venusenergie –, und wenn es keinen Ausgleich durch Farben gibt, keinen Ausgleich durch Energien geometrischer Figuren, wenn es keinen energetischen Ausgleich mit Hilfe psychologischer Selbstarbeit bei der Entwicklung anderer Chakren gibt, dann wird im ersten Chakra ein Überschuss dieser Energie, der Energie des Quadrats, der Energie von Prithivi, vorhanden sein. Dies zieht die Energie anderer Chakren ab und es wird für den Menschen schwieriger, sich spirituell zu entwickeln. 

	 

	Warum? Weil er geerdet wird. Und Erdung bedeutet hier nicht, dass ein Mensch auf der Erde gelandet ist und Landwirtschaft betreibt, nein, hier ist die übermäßige Entwicklung der Energien des Elements Erde gemeint, und das bedeutet auch Materialismus, Fixierung auf die Materie. 

	 

	Um den Einfluss dieser quadratischen Häuser, die Sie erden, zu minimieren, kommt es nicht einmal auf die Form des Hauses an, sondern auf die Form des Raumes und des von der Straße getrennten Raumes, also die Form der Wände, der Decke und des Bodens. Auch sie haben Formen, und für Sie ist es hauptsächlich ein Quadrat. Und auf manchen Planeten werden auch andere Formen akzeptiert. Stellen Sie sich vor, Sie stehen in der Mitte eines runden Raumes: eine runde Decke, abgerundete Wände (Shows), glatt. Wie würden Sie sich dort fühlen? 

	 

	Wenn es keine Spezifität, keine Gewissheit gibt, liegt das daran, dass Sie an das Erdelement gewöhnt sind. Und Venus ist für den Kreis verantwortlich, dies ist das zweite Chakra. 

	 

	Zweites Chakra 

	Das zweite Chakra ist für Freude, Genuss und Emotionen zuständig. Es ist emotional. Es dämpft die Aggression des Mars und beseitigt übermäßige Erdung, es zieht ein wenig nach oben (zeigt). 

	 

	Die Energien von Venus und Mars sind entgegengesetzt. Venus hat die Zahl 6, die Farbe, wenn wir über das zweite Chakra sprechen, ist Orange und Braun. Der Planet Venus hat auch eine zusätzliche Farbe – Rosa. Mars hat Rot. 

	 

	Venus manifestiert sich auf zwei Arten an Ihrem Himmel und hat zwei Energieformen: den Morgenstern und den Abendstern. Daher ist sie in der Astrologie für zwei Tierkreiszeichen verantwortlich: Stier und Waage. Mars ist dementsprechend eindeutiger. Obwohl er auch für zwei Zeichen verantwortlich ist – Widder und Skorpion – zeigt er jedoch eindeutigere, männliche Energie, während Venus weiblich ist. 

	 

	Um also die Energie des Quadrats zu reduzieren, die das erste Chakra aktiviert, und Emotionen zu aktivieren... Emotionen erheben Sie über den Alltag... Normalerweise wird ein emotionaler Mensch von diesem irdischen Leben losgerissen. Es ist leicht, ihn zu beeinflussen, zum Beispiel mit Kunst, Poesie, Liedern, einschließlich Architektur, Malerei. Er wird Sie bewundern, es ist leicht, Freude, Bewunderung und Entzücken in ihm hervorzurufen. Dazu ist eine hohe Emotionalität und daher die Arbeit des zweiten Chakras erforderlich. Und eine übermäßig aktive Arbeit des ersten Chakras wird dies nur beeinträchtigen, sie macht einen Menschen emotional etwas rau, emotional etwas flach. 

	 

	Um die Energie des Quadrats, die Energie von Prithivi, zu kompensieren, müssen Sie die Energie des zweiten Chakras nutzen. Dafür ist Wasser verantwortlich. Wenn Sie die Erde gießen, wird sie weicher und die Kraft der Fruchtbarkeit wird sichtbar, das heißt, etwas wird daraus wachsen. Schließlich sind Erde und Wasser für Wachstum notwendig. Dasselbe gilt für die Elemente: Die Erde hilft dem Wasser, in diesem Fall seine Form und Dichte zu bewahren und verhindert, dass es sich ausbreitet, so wie die Ufer eines Flusses verhindern, dass sich ein Fluss überall ausbreitet. Und Wasser hilft der Erde, feuchter zu werden und Leben zu schenken, auch emotionales Leben. 

	 

	Sie haben also ein quadratisches Haus mit quadratischen Räumen. Was können Sie tun, um die Erdung zu lösen? Fügen Sie die Energie des zweiten Chakras hinzu, die Energie der Venus. Sie können überall rosa Plüschtiere platzieren, orange-braune Farben einbringen und die Wände orange-braun und rosa streichen – die Farbe der Venus. Sie können auch Blau verwenden, aber es ist auch für das fünfte Chakra zuständig, da es dort teilweise vorhanden ist. Venus existiert tatsächlich, sie hat mehrere Farben, Sie müssen genau die verwenden, die in den Chakren vorhanden sind. 

	 

	Auch verschiedene runde Objekte, wie zum Beispiel runde Lampen, harmonisieren den Raum. Auch ein Oval und eine Ellipse gehören hierher. 

	 

	Sie können auch Farben und runde geometrische Formen verwenden und sogar die Stühle und Hocker, auf denen Sie sitzen, rund statt eckig gestalten. Dann tragen sie bereits zur Harmonisierung bei. Schließlich sitzen Sie und berühren sie mit Ihrem Steißbein, genau dort, wo sich das erste Chakra befindet. Und es wird bereits einen stärkeren Zufluss von Wasserenergie oder, wie es genannt wird, Apana geben. 

	 

	Drittes Chakra 

	Nun gehen wir zum nächsten Chakra über. Wir haben uns bereits das erste Chakra angesehen, das für Instinkte zuständig ist, und das zweite, das für Emotionen zuständig ist. Wir haben also Instinkte und Emotionen – das ist die Grundlage, auf der sich die anderen Chakren befinden. 

	 

	Und das dritte Chakra heißt Feuerchakra. Es ist das Element Feuer. Dementsprechend kann dieses Feuer auch genannt werden... Es gibt ein Feuerelement, das man „Agni“ nennen kann, und es gibt eines, das man „Kundalini“ nennen kann. Kundalini ist der Feuerenergie ebenfalls sehr ähnlich, es ist nur eine andere Art des Feuerelements. Das Element Feuer ist jedoch nicht einheitlich, es gibt mehrere Arten davon. Wir sagen einfach „das Element Feuer“. Dies ist das dritte Chakra. Die dafür verantwortliche Funktion und geometrische Figur ist ein Dreieck. 

	 

	Im dreieckigen Raum wird das dritte Chakra aktiviert, das Chakra der Willensenergie, in dem mentale Prozesse verstärkt werden. Welche genau? Ziel ist die Verwirklichung und Materialisierung von Wünschen. Sie wissen, dass die Energie der Verwirklichung gestärkt wird, wenn Sie mentale Prozesse durch den Willen leiten, das heißt, eine Person wird etwas tun, erschaffen, bauen wollen und ein Verständnis dafür entwickeln, wie man den Willen lenkt. 

	 

	Die Energie des dritten Chakras ist gelb. Wenn diese Energie also nicht ausreichend vorhanden ist, wenn Manipura, das dritte Chakra, nicht ausreichend aktiviert ist, kann man seine Energie im Zimmer einer Person mithilfe von gelben und dreieckigen Gegenständen zuführen. 

	 

	Übrigens können Sie Ihre Energiestruktur auch mit Hilfe von Metallen, Kristallen, ätherischen Ölen und Pflanzen harmonisieren – sie alle haben bestimmte Planeten, über die sie mit den Chakren interagieren. Vereinfacht ausgedrückt haben auch Pflanzenarten, ätherische Öle und sogar bestimmte Lebensmittel eine Wirkung. Sowohl Kristalle als auch Metalle können bestimmte Ströme im ätherischen Feld um einen Menschen verstärken oder schwächen und so die negativen Auswirkungen reduzieren, wenn sie mit einem Chakra verbunden sind. 

	 

	Wir haben zum Beispiel über das erste Chakra gesprochen, über seine übermäßige Aktivierung und darüber, wie man sich mit runden Gegenständen und einer bestimmten Farbe schützen kann. Eisen ist auch für die Marsenergie und das erste Chakra verantwortlich. Minimieren Sie die Eisenpräsenz in diesem Raum. Die Energien der Venus, die der Marsenergie entgegengesetzt sind, sind das Metall Kupfer. Tragen Sie Kupferschmuck – einen Ring oder ein Armband – und Sie reduzieren bereits den Fluss der Prithivi-Energie in Ihren Körper. 

	 

	Aber die Energie, das Metall der Sonne und des dritten Chakras ist Gold. Wenn Sie Gold in Form von verschiedenen Schmuckstücken am Körper tragen, hilft dies, die Energie der Sonne und die Energien des Elements Feuer durch einen Menschen zu leiten. 

	 

	Das vierte Chakra 

	Nehmen wir nun das vierte Chakra, das für das spirituelle Herz und den Zustand der Liebe zuständig ist. Es ist ein sehr wichtiges Chakra. Es ist grün. Der Mond ist für das vierte Chakra zuständig. 

	 

	Und es hat eine geometrische Figur (sie zeigen), die Halbmond genannt wird. So (zeichnet einen vertikalen Halbmond in die Luft mit Hörnern rechts davon). So gebogen. Es gibt sie in verschiedenen Größen. Sie können einen Raum in dieser Form gestalten, aber das ist nicht notwendig. Um das vierte Chakra zu aktivieren, reicht es aus, Ihrem Interieur Grün hinzuzufügen, zum Beispiel grüne Pflanzen. Dies sind Lebewesen mit grüner Farbe, und durch die Interaktion mit ihren Feldern wird das vierte Chakra aktiviert. 

	 

	Silber ist für den Mond zuständig. Und das Tragen von Silbergegenständen aktiviert auch das vierte Chakra. Dies ist das Element Luft. 

	 

	Grüne Kleidung zieht auch die Energien dieses Elements und des Planeten Mond an. Der Mond hat eine so sanfte Energie, Venus hat auch eine sanfte Energie, aber sie ist auf Vergnügen ausgerichtet, der Mond steht eher für häuslichen Komfort, Wärme und Fürsorge. 

	 

	Auch im Horoskop, wenn wir zum Beispiel das Horoskop eines Mannes betrachten, gibt es im Geburtshoroskop verschiedene Planeten – sogenannte „Geburtsplaneten“, und selbst dort ist der Mond für seine Mutter zuständig, Venus jedoch für seine Geliebte. Das heißt, es handelt sich um Formen der Liebe, aber sozusagen anders. 

	 

	Fünftes Chakra 

	Kommen wir also zum fünften Chakra, das für Kreativität, Sprache und Selbstdarstellung zuständig ist. Warum gerade dieses? Es befindet sich an der Kontaktstelle im menschlichen Körper zwischen dem Rumpf, wo sich alle anderen Organe befinden, und dem Kopf, wo sich das Gehirn befindet. 

	 

	Das fünfte Chakra ist die Energie des Äthers. Natürlich gibt es viele ätherische Energien, aber dieses Chakra ist für die Energie namens „Prana“ verantwortlich. Dies ist die Energie, die Sie einatmen und aus der die wichtigsten ätherischen Matrizen Ihrer inneren Organe bestehen. Dieses Chakra ist direkt mit der Atmung, mit den Atmungsorganen, verbunden. Die Atmung ist mit der Sprache verbunden, da Sie sprechen und sie mit dem Rhythmus der Atmung in Beziehung setzen. 

	 

	Und wofür ist es in der Seele verantwortlich? Welche Eigenschaft der Seele manifestiert sich darin, welcher Teil? Dies ist das sogenannte Gedächtnis, und zwar das karmische Gedächtnis. Daher erzeugt das fünfte Chakra ein kausales Feld um den Menschen, in dem sich seine karmischen Knotenpunkte befinden – das, was er zu erfüllen hat, seine Aufgaben in diesem Leben. Dies ist sein Tiefengedächtnis und die Erinnerung, die er in diesem Leben erworben hat. 

	 

	Das Gedächtnis ist die Grundlage der Persönlichkeit, insbesondere Ihrer. Sie kennen Ihren Namen, die Namen Ihrer Lieben, Ihren Aufenthaltsort und Ihr Land dank Ihres Gedächtnisses, in dem diese Informationen gespeichert sind. Das fünfte Chakra ist für all dies verantwortlich. Und auch für die Sprache, denn Sprache besteht aus den Wörtern, die auch im Gedächtnis gespeichert sind. 

	 

	Was ist dafür verantwortlich? Die Farbe ist Blau (speziell für das Chakra). Der Planet ist Merkur. Er ist außerdem dual, da er auch für zwei Zeichen verantwortlich ist: Zwillinge und Jungfrau. Die Hauptfarbe ist Blau und auch silbrig, wie metallisch. 

	 

	Sein Metall ist Quecksilber, aber auch Aluminium. Es hat ungefähr die Farbe von Aluminium. Schauen Sie: Weiß ist die Farbe des Mondes, und das Chakra selbst ist grün, und der Mond ist weiß. Dies liegt daran, dass der Planet neben der Verbindung mit den Chakren für viele andere Prozesse verantwortlich ist. 

	 

	Dementsprechend ist eine solche Farbe wie die eines Metalls und eine solche wie die von Aluminium. Mattes Metall, ein solcher metallischer Glanz – das ist genau die Farbe von Quecksilber. 

	 

	Es ist die Farbe des fünften Chakras – blau. Dementsprechend ist, wie bereits erwähnt, die ätherische Energie dort Prana, die Energie, die Sie mit der Luft aus dem Weltraum einatmen und die Ihren ätherischen Körper nährt. Jener Teil Ihres ätherischen Körpers, der die ätherischen Matrizen Ihrer Organe bildet. 

	 

	Mit Hilfe von Prana wird in der Bioenergetik Heilung durchgeführt. Bioenergetiker, die Menschen mit ihrem Prana oder, wie sie sagen, ihrem Biofeld, ihrer Bioenergie heilen, tun dies mit Hilfe ihres Pranas, indem sie es mental in den Körper eines anderen Menschen lenken und sich gleichzeitig vorstellen, wie sein Prana ihre eigenen beschädigten ätherischen Organmatrizen heilt und wiederherstellt. 

	 

	Ein Mensch kann dies selbst tun: Er kann sein Prana auf ein bestimmtes Organ lenken und sich vorstellen, wie es gesund wird, das heißt, sich sein gesundes Aussehen und seine Farbe vorstellen und alle dunklen Flecken von dort aus vertreiben. 

	 

	Die Form des fünften Chakras ist eine Spirale. Jetzt zeigt er mir ein Symbol der Medizin: einen Stab mit einer Schlange darum. Dies ist das Symbol des Merkurs (Caduceus). Der Stab des Hermes. Hermes ist übrigens der Name des Plasmoids, das für den Planeten Merkur verantwortlich ist. Und sein Symbol ist genau der Stab des Hermes. 

	 

	Wenn Merkur einen Stab mit einer Spirale hat, muss das fünfte Chakra nicht unbedingt eine Säule verwenden, sondern nur eine Spirale, beliebige Spiralformen, auch in Form von Zeichnungen. Natürlich muss man keinen Raum wie diesen machen, wie im Fall der Mondsichel, aber man kann ihn zeichnen. 

	 

	Das fünfte Chakra selbst ist etwas komplexer als die anderen, da es sich an der Verbindung von Kopf und Körper befindet und eine weitere Figur enthält. Einige Lehren besagen, dass man mit Hilfe dieser geometrischen Figur sowie mit Hilfe einer Spirale die Energie des fünften Chakras einstimmen und stärken kann. Ich würde es ein Sechseck nennen. 

	 

	(Irina) Zeigt es mir, und es ist auch dreidimensional, wie die Merkaba: Ein Dreieck zeigt nach unten, das zweite nach oben, sie sind ineinander gesteckt. Dieses Design wiederholt den Kristall des fünften Chakras auf subtiler Ebene, und diese Spirale befindet sich bereits im Inneren. Solche Figuren können aus Steinen und Mineralien hergestellt werden. 

	 

	 

	Sechstes Chakra 

	Kommen wir nun zum sechsten Chakra, das übrigens für die Informationsverarbeitung zuständig ist. Es ist für die Sinne des menschlichen Körpers zuständig: Sehen, Hören, Riechen, Tasten und so weiter. Und natürlich manifestiert sich durch es der Verstand, der als Denken bezeichnet wird, nämlich Informationsverarbeitung, Entscheidungsfindung und so weiter. Dies ist das sogenannte dritte Auge, und zwar nicht in dem Sinne, dass man damit das Unsichtbare sehen kann, sondern vielmehr das spirituelle Auge, das Auge der Vernunft, das Auge der Weisheit. So wird das Auge des Thot im alten Ägypten dargestellt. Das heißt, dies ist das dritte Auge, das Auge, das uns den wahren Weg erkennen lässt. 

	 

	Wie aktiviert man das sechste Chakra, mit Hilfe welcher geometrischen Figuren? Es ist genau eine Pyramide, wenn ihre Basis viereckig ist. 

	 

	(Irina) Sie zeigen ein Viereck und darauf stehen Dreiecke. 

	 

	Es ist wie ein ätherischer Kristall, im dritten Auge, im sechsten Chakra, genau in der Form einer Pyramide. Die Farbe ist blau. Der Planet Jupiter, denn Jupiter wird im alten vedischen Wissen „Guru“, Lehrer, genannt und er ist der Lehrer der Götter anderer Planeten. 

	 

	Jupiter ist der größte Planet im Sonnensystem und das sechste Chakra, das für Informationen zuständig ist. 

	 

	Welche Art ätherischer Energie gibt es? Sie heißt Akasha – sie ist für den Informationsfluss und die Speicherung dieser Informationen in den räumlichen Strukturen von Akasha verantwortlich. Das sind bestimmte Bilder, Gedanken, Worte usw., die alle in Akasha wie auf einem Tonbandgerät aufgezeichnet sind. 

	 

	Blaue Farbe, Pyramide mit viereckiger Basis. Im dritten Chakra gab es einen dreieckigen Raum, eine Pyramide mit dreieckiger Basis. 

	 

	Die Energien von Sonne und Jupiter sind sehr ähnlich. Nicht umsonst gilt Jupiter als die zweite Sonne im Sonnensystem, denn er hat etwa 70 Satelliten, die ihn umkreisen. Das sind sogar mehr als die Planeten im Sonnensystem, sie kreisen um ihn, wie um die Sonne. 

	 

	Die Sache ist die: Als die Plasmoide das Sonnensystem im Weltraum aus einer Staubwolke erschufen, gab es zunächst den Plan, dieses System aus zwei Sternen zu erschaffen. Doch dann wurde klar, dass bei solchen Abständen zwischen den Planeten, die als unterschiedliche Planeten konzipiert waren, Leben auf ihnen entstehen konnte usw. An dem Ort der Galaxis, wo sich diese Wolke damals befand, wurde im Entstehungsprozess klar, dass Planeten der terrestrischen Gruppe entstanden, die in einem solchen Abstand um die Sonne kreisten, dass die Existenz eines zweiten Sterns nicht möglich war. Und all dies wurde verändert, abgeändert, und Jupiter ist sozusagen nicht mehr nur dicht materiell, sondern ein Modell des zweiten Sterns, der nicht erschaffen wurde. Einfach ausgedrückt ist er ein Stern, der in einem frühen Stadium seiner Entstehung eingefroren wurde. Jetzt gibt es keine Pläne, ihn weiter zu komprimieren, sodass dort eine thermonukleare Reaktion auslöst, aber solche Pläne gab es. 

	 

	Siebtes Chakra 

	Und das siebte Chakra. Es hat übrigens keine ätherische Energie mehr, sondern die Energie des Geistes, der spirituellen Welt, denn vom siebten Chakra geht der spirituelle Kanal zum Höheren Selbst, jener spirituelle Kanal, der uns mit dem nicht verkörperten Teil des Geistes verbindet. 

	 

	Übrigens, das Chakra selbst (jetzt sprechen wir über das Chakra selbst) ist auch komplex aufgebaut, und die Hälfte davon befindet sich im Kopf und ist violett, es ist eine Art Halbkugel. Und seine zweite Hälfte, ebenfalls eine Halbkugel, befindet sich über dem Kopf und ist weiß, und von dieser weißen Farbe geht ein spiritueller Kanal nach oben, eine Art weiße Säule, entlang der Sie aufsteigen, wenn Sie mit dem Höheren Selbst kommunizieren. 

	 

	Wenn sie auf Ikonen Heiligenscheine um die Köpfe von Heiligen malten, wollten die Künstler der Antike betonen, dass diese Person durch das Höhere Selbst vollen Kontakt mit ihrem Höheren Selbst und mit Gott hat. Durch die Zeichnung einer Halbkugel um den Kopf wurde dieses Chakra hervorgehoben. 

	 

	Wenn wir über das Chakra sprechen, dann ist die Farbe seines spirituellen Kanals, wie ich bereits sagte, weiß, und das Chakra selbst, der Teil, der sich im Kopf befindet, ist violett. Und das ist der Planet Neptun. 

	 

	Das siebte Chakra zeigt ebenfalls eine Spirale, allerdings nicht länglich, sondern breit, rund, flach mit einer Kugel in der Mitte. Das heißt, in der Mitte befindet sich eine Kugel, um die sich Planeten oder Nicht-Planeten drehen. Diese Spirale hat neun Windungen, da Neun die Zahl des Neptun ist. 

	 

	Wenn Merkur eine Merkaba und eine längliche Spirale hat, wie eine kleine Spirale, eine Art Feder, dann ist sie hier flach, der Abstand zwischen den Windungen ist größer und sie ist so gezeichnet (zeichnet eine Spirale im Uhrzeigersinn in die Luft) in neun Windungen. 

	 

	Im Fall von Jupiter und Neptun und ihren Chakren, für die sie verantwortlich sind, ist es effektiver, beispielsweise Steine, Mineralien und Edelsteine in den gleichen Farben zu verwenden, für die das Chakra verantwortlich ist. Zum Beispiel für das siebte Chakra – Violett – ist dies derselbe Amethyst oder Fluorid. Tragen Sie sie als Schmuck bei sich. Und für das sechste Chakra, das blaue Chakra des Jupiter, ist dies Blau, nicht Hellblau, sondern Blau – wie Saphir und alle blauen Steine. Für Merkur – Türkis. 

	 

	Es gibt bestimmte Entsprechungstabellen für Chakren, Metalle, Mineralien usw. Wir studieren dies übrigens in unserer Schule (auf der dritten Ebene der Schule der Kontaktpersonen). 

	 

	Video zum Thema: #719 Heilige Geometrie – Geheime Bedeutungen und Einfluss auf Chakren. Spiritueller Raum der Architektur. Teil 2 

	Arleo ist ein Vertreter des Planeten Tumesout, ein Spezialist für Weltraumorganisation und psychologische Rehabilitation; 

	 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	 

	Oktober 2024 

	Was ist die Manifestation der Liebe? Lektionen der Geister, die auf der Erde inkarnieren 

	 https://blog.cassiopeia.center/chto-est-proyavlenie-lyubvi-uroki-duhov-voploshcha  

	Sie können in jedem Körper, auf jeder Dichteebene oder auf jedem Planeten des Universums, nicht nur in der Milchstraße, das Licht der unendlichen Liebe in sich selbst entwickeln. Und zwar nicht nur in Ihrem Herzen, sondern auch in der umgebenden Realität manifestieren, das heißt erschaffen. 

	Die wichtigste Manifestation der Liebe in der materiellen Welt ist kreative Aktivität mit dem Ziel, die Welt zu verbessern. 

	Natürlich könnt ihr, liebe Freunde, sagen, dass die Welt ursprünglich vollkommen ist, weil sie aus göttlichen Energien besteht. Doch sie wurde euch ursprünglich in dieser Form gegeben, damit ihr euren schöpferischen Anfang manifestieren konntet. 

	Schwierigkeiten und Härten des Lebens veranlassen den Geist oder den Menschen, ja jedes Lebewesen, diese Schwierigkeiten zu umgehen, indem er Pläne zur Neutralisierung ihrer Folgen schmiedet. Dies entwickelt das Denken, die Verbindung mit dem spirituellen Prinzip und, wenn wir uns die Tierwelt ansehen, schließlich entwickeln Schwierigkeiten das soziale Nervensystem, da sie diese Schwierigkeiten umgehen, um sich und ihre Art dank des Selbsterhaltungstriebs zu erhalten. Und dies trägt zu einer stärkeren Entwicklung der Neuronen im Gehirn und, was noch wichtiger ist, zur Komplizierung der Neurotransmitterverbindungen zwischen den Neuronen bei. 

	Dies sind Verbindungen zwischen Neuronen. Sie sind nicht nur durch Axone verbunden, sondern auch durch Synapsen, jene Bereiche, in denen sogenannte Neurotransmitter übertragen werden – Substanzen, die als Bindeglied zwischen den Emotionen, Wünschen und Gedanken des Geistes selbst und des Körpers dienen. 

	
Entwicklung. Der Prozess der Komplikation 

	Und ich möchte sagen, dass sich ein Tier dank Widrigkeiten und Schwierigkeiten in seinem Leben entwickelt. Denn wenn es in völligem Frieden, Zufriedenheit und ohne Gefahren lebt, wird es einfach sein Leben leben und seinem Selbsterhaltungs- und Fortpflanzungsinstinkt folgen. Es hat jedoch keinen Grund, seine Gehirnstruktur zu komplizieren. Jede Komplikation kostet Energie. Und warum sollte es Energie verschwenden, wenn es keinen Grund dafür gibt? Dies widerspricht auch dem Selbsterhaltungsinstinkt. 

	Für alle, die in der materiellen Welt inkarnieren, besteht die Hauptaufgabe darin, Liebe in sich selbst zu entwickeln. Dies kann auf verschiedene Weise geschehen. Durch die Überwindung instinktiver Prinzipien in einem selbst, aber nicht als Überwindung, sondern als Harmonisierung und Kontrolle über sie. Wie es beispielsweise auf der Erde der Fall ist. Oder durch schöpferische Tätigkeit, gestärkt durch die Möglichkeiten der Zivilisation, die Teil der Interstellaren Union sind. 

	Ich bin beispielsweise auf der einundzwanzigsten Ebene (Mitte) inkarniert. Meine Aufgabe ist, wie die von euch allen, die Entwicklung der Liebe. Nur jetzt, indem ich meinen individuellen Weg in meiner Zivilisation gehe, einschließlich derjenigen, die mit Kontakten mit anderen Lebensformen verbunden sind, die nicht zur Interstellaren Union gehören. 

	Ich habe diesem einen Teil meines Lebens gewidmet, in dem ich mich jetzt befinde. Und ich habe euch bereits aufrichtig geliebt, als Seelen, die mir ähnlich sind, sich aber in einer völlig anderen Welt befinden, für mich natürlich bereits verständlicher als am Anfang. 

	Dennoch erscheint Ihre Welt der Mehrheit der Bewohner meiner Zivilisation und der Mehrheit der Bewohner der Interstellaren Union als ein gefährlicher, unberechenbarer Ort. 

	Auf der Erde besteht die Gefahr, die Inkarnation zu verlassen, sei es aufgrund von Krankheiten, für die man noch keine Heilung weiß, sei es aufgrund einer Katastrophe oder aufgrund der verbrecherischen Pläne anderer Geister, die von euren Regierungen nicht erkannt werden können. Darin fand ich meinen Reiz, denn wo ständig die Gefahr besteht, die Inkarnation aus Selbsterhaltungstrieb zu verlassen, beginnt der Geist, sein Leben mehr zu schätzen. 

	Und hier ist eine Lektion für Sie: Gehen Sie zwischen Angst und Vertrauen, ohne völlig von einer Seite abzuweichen. Behalten Sie jedoch die Fähigkeit, Ihren physischen Körper zu bewahren und zu pflegen, und denken Sie gleichzeitig daran, dass Sie Geist sind. Dies ist eine einzigartige Gelegenheit. 

	Es gibt Zivilisationen, die technisch weniger weit fortgeschritten sind. Und auch dort gibt es Kriege und Ungerechtigkeit. 

	Sie befinden sich in solchen Bedingungen, wenn Ihre Natur, Biosphäre und der gesamte Planet Erde als ein sehr großzügiger Planet gelten. In vielen Sprachen der Galaxie wird es "Das Herz der Großzügigkeit des Universums" genannt. Als Zentrum. 

	Die Ankunft auf einem solchen Planeten ist eine Gelegenheit, den Umgang mit natürlichen Ressourcen und den Ressourcen der Biosphäre sowie den richtigen Umgang mit den Geistern der Natur zu erlernen. 

	In der spirituellen Welt kommuniziere ich mit meinen Engelführern und ich möchte sagen, dass es auf einem Planeten wie der Erde eigentlich immer eine Warteschlange aus der spirituellen Welt gibt. 

	Und wie ich bereits sagte, ist Ihre Zivilisation nicht drei Millionen Jahre alt, sondern zwölftausend Jahre alt. 

	Formal sind es drei Millionen Jahre, tatsächlich sind es zwölftausend Jahre. Denn tatsächlich haben Sie alle Ihre Errungenschaften aus der Zeit vor dem Krieg verloren. Sowohl energetisch als auch zivilisatorisch und sozial. 

	07:07, #429 Chakra-System. Einzigartige numerologische Berechnung der Interstellaren Union für Erdlinge. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	Warum Dämonen Menschen in Versuchung führen. Der Preis der Spiritualität. Analyse mit Irina Podzorova im christlichen Chat. Teil 1 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/zachem-besy-iskushayut-lyudej-plata-za-duhovnost  

	Das Urteil des Menschen 

	Christ: In Hebräer 9:27 heißt es: „Denn der Mensch ist dazu bestimmt, einmal zu sterben, danach aber das Gericht.“ Dieser Bibelvers enthält zwei wichtige Punkte für Christen, die die Möglichkeit von Reinkarnation und Karma leugnen. 

	 

	Irina: Ein Mensch lebt wirklich nur einmal. Ein Mensch ist eine Kombination aus Seele und Körper. Selbst wenn deine Seele wiedergeboren wird, befindet sie sich bereits in einem anderen Körper und ist ein anderer Mensch. 

	 

	S.A.: Das heißt, sie beurteilen die Person und nicht die Seele. 

	 

	Irina: Ein Mensch stirbt zuerst und dann wird über seine Seele gerichtet. Der Körper wird nicht gerichtet, er zerfällt in seine Bestandteile. 

	 

	S.A.: Und danach wird die Seele wieder in einem anderen Körper verkörpert? Meinen Sie das? 

	 

	Irina: Wenn er will, wird er verkörpert, wenn er nicht will, dann wird er nicht verkörpert. 

	 

	S.A.: Was meinen Sie mit der Entscheidung des Gerichts? 

	 

	Irina: Nach der Entscheidung des Gerichts entscheidet die Seele, wie sie weiterleben möchte: für immer in der geistigen Welt mit dieser Entscheidung zu bleiben oder in die materielle Welt zu gehen, um zu versuchen, etwas an sich zu verbessern 

	 

	S.A.: Und wenn es nicht so klappt, na ja, dann werde ich in diesem Leben stehlen und mich im nächsten verbessern. 

	 

	Irina: Es ist keine Tatsache, dass Sie sich im nächsten Leben verbessern können, wenn Sie in diesem versagt haben 

	 

	S.A.: Nun, wir können es noch einmal versuchen. Beim ersten Mal hat es beim zweiten Mal nicht geklappt, beim dritten Mal ist es möglich. 

	 

	Irina: Das ist das Recht jeder Seele. Wenn sie die Sünde mag, dann vertraut sie Gott nicht. 

	 

	 

	Antwort aus dem Chat 

	Der Weg ins Paradies. Über das Kloster und das spirituelle Leben 

	S.K.: Nicht jedem ist klar, dass ein Kloster die Schwelle zum Paradies ist. 

	 

	Irina: Wie das? 

	 

	S.K.: Wenn Sie orthodox werden, werden Sie verstehen … Irina, Sie sind noch ein Kind, also führen Sie ein normales christliches Leben. 

	 

	Irina: Ein Kloster ist eine Möglichkeit, in den Himmel zu kommen, und wodurch? Was gibt es, das es auf der Welt nicht gibt? 

	 

	S.K.: Da tritt die Welt in den Hintergrund. Du kannst Nonne werden und wirst es verstehen) 

	 

	Irina: Eine Nonne ist eine Kontaktperson? Meinst du, das wäre dort angebracht? Der Körper ist Teil der Welt. 

	 

	S.K.: Ich spreche mit Ihnen über das Spirituelle, Irina. 

	 

	Irina: Du hast gesagt, dass die Welt dort in den Hintergrund tritt. Welche Welt? 

	 

	S.K.: In dem Kinder spielen 

	 

	Irina: Ich verstehe nicht. 

	 

	S.K.: Diese Welt dient unserem Wachstum, sowohl geistig als auch körperlich. Der Mensch kann an der Welt hängen oder sich mit seiner Seele davon lösen. 

	 

	Irina: In welche Welt genau? 

	 

	S.K.: Sie sind noch ein Kind mit einer wilden Fantasie) 

	 

	Irina: Ich fühle mich wie ein Kind, das stimmt 😍 

	 

	S.K.: Es gibt viele Christen, die fantasieren und einfach leben. Das ist einfach eine Phase. Ich bin sehr schnell erwachsen geworden. 

	 

	Irina: Und ich bin noch ein Kind 😇 

	 

	S.K.: Sie haben dort einen ganzen Kindergarten. 

	 

	Irina: Ja, das stimmt🥰 Wir sind im Kindergarten des himmlischen Vaters 

	 

	S.K.: Ja, und wir stehen an vorderster Front. 

	 

	Irina: Ich bevorzuge den Kindergarten gegenüber der Front 

	 

	S.K.: Ich verstehe) Mönche sind Krieger an der Front des spirituellen Krieges 

	 

	Irina: Ich werde dort auch spielen. Und sie werden mir das Kämpfen beibringen. Aber ich werde mich weigern. 

	 

	S.K.: Daher gibt es ohne Kriege keinen Frieden. 

	 

	Irina: Ja. Ich brauche Frieden, keinen Krieg. 

	 

	S.K.: Gott brachte das Schwert 

	 

	Irina: Er hat es mir nicht gegeben. Er hat mir Blumen und eine Friedenstaube gegeben. 

	 

	S.K.: Behalte es, jemand muss es opfern 

	 

	Irina: Ich behalte es 

	 

	Dämonen und Hölle. Mythen und Wahrheit 

	 

	Sergei: Je mehr Seelen in die Hölle gezerrt werden, desto mehr Freude werden sie haben und desto länger werden sie existieren 

	 

	Irina: Wie können Menschen, die in der Hölle landen, die Existenz von Dämonen verlängern? 

	 

	Sergei: Sie müssen die Geschichte der Menschheit und den Grund für die Erschaffung des Menschen kennen. 

	In Ihrer Welt gibt es das wahrscheinlich nicht. 

	 

	Irina: Das steht auch nicht in der Bibel. 

	 

	Sergei: Nun, es kommt darauf an, wie man es liest. Die Offenbarung beschreibt das Schicksal Satans, seiner Dämonen und der Hölle. Wissen Sie, warum es keine Fristen gibt? Nun, es gibt welche, aber sie sind an ein bestimmtes Datum gebunden. 

	 

	Und als es das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar die Seelen derer, die umgebracht worden waren um des Wortes Gottes und um ihres Zeugnisses willen. Und sie schrien mit lauter Stimme: Wie lange, o Herr, du Heiliger und Wahrhaftiger, richtest und rächst du nicht unser Blut an denen, die auf der Erde wohnen? Und es wurde ihnen jedem von ihnen ein weißes Gewand gegeben, und es wurde ihnen gesagt, dass sie noch eine kleine Zeit ruhen sollten, bis auch ihre Mitknechte und ihre Brüder vollendet wären, die ebenso wie sie getötet werden sollten. 

	(Offb. 6:9-11) 

	 

	Irina: Hier steht nichts davon, dass die Leute die Existenz von Dämonen in der Hölle unterstützen. 

	 

	Sergei: DAS GIBT ES. Ich bin zu faul, es zu erklären. Du wirst es mit deinen Aliens kaum verstehen 

	Was ist dann der Sinn davon, dass Dämonen Menschen in Versuchung führen, sie in die Hölle zu schleppen und sie dort zu quälen? Denken Sie in Ruhe darüber nach 

	 

	Irina: Das ist also Ihr Verständnis der Bibel, nicht die Bibel selbst. In der Bibel steht nicht, dass Dämonen Menschen in der Hölle quälen. Sie sagt, dass sie sich selbst quälen. Dämonen werden also gequält, nicht gefoltert. 

	 

	Sergei: Nun, ich habe es geschrieben, du wirst es nicht verstehen 

	 

	Irina: Die Hölle ist ein Ort der Qual. Spirituell. Man kann unter innerem Schmerz leiden, nicht unter äußerem. Oder hat deine Seele nie geschmerzt? 

	 

	Sergei: Die Hölle ist ein realer Ort, und dort wird man wirklich gefoltert. Und all dieser sabbernde Mist über seelische Qualen und bildliches Verständnis dient der Verleugnung dessen, was in der Bibel und anderen Quellen steht. Das Werk des Teufels. Überlegen Sie in Ruhe, WARUM DÄMONEN MENSCHEN VERFÜHREN? 

	 

	Irina: Dämonen wollen anderen Geistern beweisen, dass ihre Überzeugungen richtig sind, um sich selbst zu bestätigen und ihren Stolz zu nähren. Deshalb verführen sie Menschen 

	 

	Sergei: völliger Unsinn. Sie haben absolut kein Bedürfnis, vor anderen "Geistern" anzugeben. 

	 

	Karina: Hast du sie gefragt?) 

	 

	Sergei: Das ist für Irina mit solchen Fragen 

	 

	Irina über ihre Arbeit 

	 

	Bogdun: Irina, darf ich fragen, was Ihre Einkommensquelle ist? Wo arbeiten Sie? 

	 

	Irina: Meine Einnahmequelle ist derzeit das Cassiopeia-Projekt. Ich arbeite dort als Kontaktperson und Meisterin darin, Menschen mit dem höheren Selbst zu verbinden. 

	 

	Bogdun: Ich hatte Angst vor einer solchen Antwort. Es wäre in Ordnung, wenn Sie einfach darüber erzählen und lehren würden. 

	 

	Irina: Ich schreibe immer die Wahrheit, ich habe nichts zu befürchten 

	 

	Bogdun: Aber so etwas zu verlangen, das ist schlecht. 

	 

	Irina: Also ist es gut, für Gebete Geld zu nehmen, aber schlecht, für die Verbindung mit dem höheren Selbst Geld zu nehmen?)) 

	 

	Rinat: Ups, und erst kürzlich gab es noch andere Informationen, alles fast kostenlos 👍👍👍😁 

	 

	Irina: Ich habe nie geschrieben, dass ich ehrenamtlich arbeite. Ich habe immer geschrieben, dass ich nach meinem Herzen bezahlt werde. 

	 

	Kirill: Materielle Bezahlung für das Spirituelle -> Abscheulichkeit 

	 

	Irina: Wer also Geld für das Elstergebet nimmt, begeht eine Abscheulichkeit? 

	 

	Kirill: Opfern ist eine Sache, bezahlen ist eine andere 

	 

	Irina: Es gibt dort keine Spenden. Es gibt einen klaren Tarif, wie viel man bezahlen muss. Ist das Lesen der Elster ein spiritueller Dienst? 

	 

	Kirill: Ich habe die Grenzen klar definiert. 

	 

	Irina: Ich habe keine Preise, jeder zahlt so viel, wie er für nötig hält. 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „CHRISTIAN ✞ COMPANY“ gesammelt. Die Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurde beibehalten. 
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	Esoterik im Licht des Neuen Testaments. Analyse mit Irina Podzorova. Teil 2 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/ehzoterika-v-svete-novogo-zaveta-razbor-s-irinoj-p  

	Irina: Die Gebote, die aus dem Judentum ins Christentum übergegangen sind, sind im Neuen Testament klar aufgeführt. Die Gebote, die Esoterik verboten, fehlen dort. 

	 

	A.: hahahaha, interessant. Dann musst du deinen Vater und deine Mutter nicht ehren. Das hat Jesus nicht gesagt. So funktioniert das nicht 

	 

	Irina: Im Neuen Testament gibt es ein Gebot, die Eltern zu ehren. 

	 

	A.: Ich wiederhole, rituelle Gebote wurden aufgehoben. Moralische Gebote wurden nicht aufgehoben. 

	 

	Irina: Wenn Sie wirklich an der Begründung der Legalität der Esoterik im Neuen Testament interessiert sind, dann lassen Sie uns über das Thema sprechen und nicht nur streiten 

	 

	A: haha, kannst du uns davon erzählen? 

	 

	Irina: Das kann ich. 

	 

	 

	Anmerkung der Redaktion 👆🏻 

	A.: Sagen Sie uns. Begründen Sie die Legitimität der Esoterik auf der Grundlage des Neuen Testaments 

	 

	Irina: Geben Sie mir zunächst Ihre Definition von Esoterik, damit ich etwas habe, um 

	 

	A.: Ich habe keine Definitionen, ich verstehe das nicht, Sie können Ihre eigenen Definitionen verwenden 

	 

	Irina: Funktioniert diese Definition aus dem erklärenden Wörterbuch? 

	 

	„ESOTERIK [te], -i; f. Eine Reihe von Kenntnissen und Informationen, die für Uneingeweihte, die mystische Lehren nicht kennen, unzugänglich sind.“ 

	 

	Bemerkung von Irinas Gesprächspartner 

	A: ja, das reicht 

	 

	Irina: Dann gleich eine Frage an Sie: Welches Wissen ist für Uneingeweihte und Unwissende der mystischen Lehren derzeit unzugänglich? Kennen Sie ein solches Beispiel? 

	 

	A.: Ich betrachte das „Wissen“ derjenigen, die sich für Esoterik interessieren, nicht als Wissen 

	 

	Irina: Diese Definition passt also nicht zu Ihnen? 

	 

	A: Das ist unwissenschaftlicher Unsinn. 

	 

	Irina: Die Lehre, dass ein Esel wie ein Mensch sprechen kann – ist das unwissenschaftlicher Unsinn oder wissenschaftlich? 

	 

	A.: unwissenschaftlich. Ein Esel kann NICHT wie ein Mensch sprechen 

	 

	Irina: Und doch steht es in der Bibel. Die Bibel behauptet, dass es möglich ist. Und was folgt daraus? 

	 

	A: wobei 

	 

	Irina: Buch Numeri, Kapitel zweiundzwanzig 

	 

	A.: Warum Zeit verschwenden, was hat die Wissenschaft damit zu tun, wenn der Herr dem Esel den Mund geöffnet hat, ist es jetzt UNMÖGLICH. Es kann das nicht alleine tun 

	 

	Und der Herr öffnete das Maul der Eselin, und sie sprach zu Bileam: Was habe ich dir getan, dass du mich nun dreimal geschlagen hast? 

	 

	A.: Die Wahrheit ist nicht das Werk einer einzelnen Ortskirche. Nur die Universalkirche macht keine Fehler, einzelne Ortskirchen hingegen schon, wie die Russisch-Orthodoxe Kirche, die Sozialistische Orthodoxe Kirche usw. 

	 

	Irina: Warum kann der Herr jetzt nicht das Maul eines Esels öffnen? Und wer ist die Universalkirche? Wer gehört dazu? 

	 

	A: Weil er nicht will. Es gibt keine Gründe. 

	 

	Irina: Du hast geschrieben, dass es unmöglich ist. Jetzt 

	 

	A: Ja, es ist unmöglich, weil Gott es nicht tun wird. 

	 

	Irina: Ist es unmöglich, dass Gott es will? 

	 

	A.: Es hängt definitiv nicht von Esoterik ab und Gott hat keine „Wünsche“. Er tut keine irrationalen Dinge. 

	 

	Irina: Ich habe nicht nach Sucht gefragt. 

	 

	A: Er muss einen Esel nicht einfach so zum Reden bringen. Was sollte er wollen? 

	 

	Irina: Woher weiß man, ob kein Bedarf besteht oder ob ein Bedarf besteht? 

	 

	A: Das ist genau das, niemand weiß 

	 

	Irina: Warum sollte er das nicht wollen? 

	 

	A.: Und da es keine Gründe gibt, heißt das, dass er es nicht tun wird. Sie haben absolut nichts zu tun? 

	 

	Irina: Woher wissen Sie, ob er Gründe hat oder nicht? 

	 

	A.: hahahaha, welche Gründe könnte es dafür geben????? Es wurde interessant, einen sprechenden Esel zu sehen? hahahaha, oder was 

	 

	Irina: Ja, alles, was er will. 

	 

	A: Er kann nichts wollen. Er ist kein Kind. Okay, lies ein paar Bücher. 

	 

	Irina: Warum glauben Sie, dass diese Handlung für Ihn irrational ist? 

	 

	A: Das macht keinen Sinn, weil 

	 

	Irina: Aber Sie haben geschrieben, dass Gott es getan hat, weil er es wollte. 

	 

	A: eine absolut sinnlose Willensäußerung 

	 

	Irina: Liegt die Entscheidung bei Ihnen? 

	 

	A: Er wollte und öffnete seinen Mund, damit der Esel Bileam Vorwürfe machen konnte. Das macht Sinn. 

	 

	Irina: Und was bedeutet die Erschaffung des weißen Schmetterlings?)) 

	 

	A.: hahahahahaha, wie alt bist du? Liest du überhaupt Bücher? 

	 

	Irina: 38 Jahre. Ja. Er hätte es auch ohne Esel schaffen können. 

	 

	A.: 🤦🏿🤦🏿🤦🏿 warum sollte er das tun? 

	 

	Irina: Warum musst du in diesen Chat schreiben?) 

	 

	A: Dies ist meine Willensäußerung. 

	 

	Irina: Und wessen Wille war es, einen Esel zum Sprechen zu zwingen? 

	 

	A.: Im Kontext des Gedichts kann man die Bedeutung verstehen. Ich habe schon 1000000 Mal geschrieben, dass der Esel ihm Vorwürfe machen musste. Und den Esel NUR zum Sprechen zu zwingen, macht keinen Sinn 

	 

	Irina: Er hätte es selbst tun können. Man kann nicht wissen, was für Gott Sinn ergibt. 

	 

	A.: Ich rate Ihnen, mit der antiken Philosophie zu beginnen. Andernfalls ist Ihre Logik 0 

	 

	Irina: Der Wechsel zu Persönlichkeiten bedeutet, dass Ihnen die Argumente ausgegangen sind 

	 

	A.: du bist ignorant, so beleidigend das auch klingen mag, hahahaha 

	 

	Irina: Der wiederholte Übergang zu Persönlichkeiten zeigt erneut, dass Ihnen die Argumente ausgegangen sind 

	 

	A: Nein, Sie sind unwissend. 

	 

	Irina: Dritter persönlicher Angriff und zeigt wieder, dass Ihnen die Argumente ausgegangen sind 

	 

	A: womit verschwende ich meine Zeit [08.08.2024 5:20] gute Nacht 

	 

	Irina: Der Abfluss wird gezählt 

	 

	A: phazzaa. Ruf mich morgen an. Du wirst weinen, weil du die Unrechtmäßigkeit deiner Worte verstehst. Dein Alter macht dich nicht schlauer. Ja, Papa, ein sprechender Esel ergibt für einen transzendentalen Gott Sinn. 

	 

	Irina: Warum sollte ich dich anrufen? Für Gott hat alles eine Bedeutung ... sogar eine Falte auf deiner Haut. Die ganze Welt besteht aus seinen Energien. 

	 

	A.: 🤣🤣🤣 Sie haben selbst gesagt, dass wir nicht wissen, was für Ihn Sinn ergibt. Sehen Sie, in jeder Nachricht, die Sie schreiben, gibt es logische Fehler. 

	 

	Irina: Ich muss nicht schlauer sein als du. Das brauche ich überhaupt nicht. 

	 

	A.: Sie tun so, als ob, wie viele Menschen auf diesem Planeten, anstatt eine Widerlegung der Esoterik im Allgemeinen zu lesen 

	 

	Irina: Weil für Ihn alles eine Bedeutung hat. Nichts existiert ohne Bedeutung. 

	 

	A: Sie werden noch weiter darauf eingehen, Fanatismus. Wir können nicht wissen, was für Ihn Sinn macht 

	 

	Irina: Wir können ihn überhaupt nicht kennen, wir können ihn nur fühlen. 

	 

	A.: Um Objektivität zu wählen, müssen Sie objektiv denken. Und nicht so, dass das, was Ihnen gefällt, bedeutet, dass es wahr ist. Subjektiv => kann nicht die absolute Wahrheit sein 

	 

	Irina: Subjektiver Verstand? Ach, komm schon😂 

	 

	A.: ja, ich stimme zu, es ist schwierig 

	 

	Irina: Und dir gefällt deine Wahrheit nicht?) 

	 

	A.: aber wir müssen alles wegwerfen, was uns im Weg steht 

	 

	Irina: Der Geist kann sich nicht selbst ablehnen 

	 

	Olga: A., wie alt bist du? 16? 

	 

	A: Ich bin 15 

	 

	Olga: Haben Sie einen ausgezeichneten Studentenkomplex? 

	 

	A.: Nein, ich bin ein schlechter Schüler. 

	 

	Irina: Du hast noch alles vor dir. In deinem Alter dachte ich auch, dass alles objektiv ist. Oh, wie viele wunderbare Entdeckungen bereitet der Geist der Erleuchtung für dich vor🤦‍♀ 

	 

	 

	A.: Es tut mir leid, dass ich möglicherweise unhöflich zu Ihnen war, aber das war nicht meine Absicht. 

	 

	Irina: Ich bin nie beleidigt durch die Meinungen anderer Leute über mich, weil sie das Recht haben, zu denken und zu sagen, was sie wollen ❤️ 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „CHRISTIAN ✞ COMPANY“ gesammelt. Die Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurde beibehalten. 

	 

	August 2024 

	Mutter Gottes oder Mutter des Menschen? Analyse mit Irina Podzorova. Teil 3 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/bogorodica-ili-chelovekorodica-razbor-s-irinoj-pod  

	P.: Christus und seine Jünger haben in ihrem ganzen Leben nie 

	 

	• haben KEINE Tempel gebaut 

	• Habe KEINE Liturgie in Kirchen durchgeführt 

	• Sie haben KEINE Ikonen verehrt … 

	 

	Irina: Warum baute Christus Tempel? Er ging in Synagogen. Christus kommunizierte mit den Geistern von Elias und Moses 

	 

	P.: Er ging sehr selten in die Synagoge. Meistens lehrte er außerhalb der Stadt oder auf den Plätzen. Ich glaube nicht an die Taufe, sie rettet nicht. Ich glaube an Jesus Christus. Er ist der Weg zum wahren Leben. Es gibt keinen anderen Namen unter dem Himmel, der den Menschen retten kann. 

	 

	Irina: Aber er ist hingegangen. Und die Rabbiner haben ihm erlaubt, dort Predigten zu halten. Das heißt, er hatte die entsprechende Erlaubnis. 

	 

	P.: Sie verfolgten ihn und wollten ihn töten, er versteckte sich oft. Anfangs ließen sie ihn vielleicht in der Synagoge lesen, das wird nur einmal erwähnt 

	 

	Irina: Wenn Christus mindestens einmal in der Synagoge eine Predigt halten durfte, bedeutet dies, dass er die Erlaubnis der Rabbiner dazu hatte. Und sie konnten ihm diese Erlaubnis ohne entsprechende Ausbildung nicht geben 

	 

	Irina: Christus selbst wurde getauft 

	 

	P.: Na und? Die Taufe bringt also Erlösung? 

	 

	Irina: Was ist Erlösung in Ihrem Verständnis? 

	 

	P.: Die Erlösung ist Christus 

	 

	Irina: Sie wollten also fragen, ob die Taufe Christus schenkt? 

	 

	P.: Wie kann die Taufe Christus schenken? 

	 

	Irina: Du hast gefragt, ob die Taufe Erlösung bringt. Ich habe dich gefragt, was Erlösung für dich ist. Du hast geantwortet, dass Erlösung Christus ist. Was wolltest du wissen? Gibt die Taufe die Möglichkeit, bei Christus zu sein, oder was? 

	 

	P.: Wenn sich Heiden Christen nennen, werden sie doch nicht zu Christen, oder? 

	 

	Irina: Ein Christ ist jemand, der Christus als Gott anerkennt und zu ihm betet. 

	 

	P.: Nein, ein Christ ist jemand, der Jesus Christus folgt. Ein Anhänger von Jesus Christus, seinen Lehren. 

	 

	Irina: Stimmt. Und Christus sagte, dass er eins mit dem Vater ist, was bedeutet, dass er sich selbst als Gott wahrnimmt und sich als Gott fühlt. 

	 

	P.: Ja, ich stimme zu, wer Jesus Christus sah, sah seinen Vater. 

	 

	Irina: Weil er sich mit dem Vater vereinte. Aber Jesus Christus selbst wurde natürlich vom Vater geboren. Davon wird auch im orthodoxen Glaubensbekenntnis gesungen. 

	 

	P.: Warum wird Maria dann die Mutter Gottes genannt? Schließlich konnte sie Gott nicht gebären. 

	 

	Irina: Hier wird betont, dass der Geist Jesu Christi schon vor seiner Geburt, also vor seiner Menschwerdung, eins mit Gott war. Und da er sich als Gott fühlte, wird seine Mutter Mutter Gottes genannt. Das bedeutet aber nicht, dass die Mutter Gottes Gottvater geboren hat. Gottvater ist ein Gott ohne Anfang, niemand hat ihn geboren oder erschaffen. 

	 

	P.: Eine einfache Frau kann keinen Gott gebären, der vor ihr war. 

	 

	Irina: Sie gebar seinen Körper. Und er vereinigte sich mit dem Körper. Als Jesus Christus im Körper auf der Erde lebte, blieb er eins mit Gott. Deshalb heißt es, dass seine Mutter die Mutter Gottes ist. 

	 

	P.: Man kann sie nicht Mutter Gottes nennen. Denn sie konnte Gott nicht gebären. 

	 

	Irina: Jesus Christus hat einen Körper. Die Jungfrau Maria gebar einen Körper. Dieser Körper ist in der göttlichen Natur des Geistes Christi enthalten. Das heißt, Körper und Geist bilden eine Person. In diesem Fall wird diese Person von Gott anerkannt, weil sie eins mit Gott dem Vater ist. Und wenn ein Mensch von Gott anerkannt wird? Wer hat ihn dann geboren? Natürlich die Jungfrau Maria. 

	 

	P.: Die Logik ist falsch. Sie konnte keinen Gott gebären, der vor ihr existierte. Man kann den Körper eines Gottes nicht vom Geist trennen. 

	 

	Irina: Nicht Gott, sondern ein Mann, der als Gott anerkannt wurde 

	 

	P.: Na dann nenn sie doch menschliche Eltern, warum nennst du sie Mutter Gottes? 

	 

	Irina: Deine Mutter hat dich empfangen, ausgetragen und geboren, um dich zu gebären. Sie gab dir ihre erste Zelle, aus der sich alle deine Zellen entwickelten. Deshalb ist sie deine Mutter und du bist ihr Sohn. Durch sie wurde der Geist geboren, der eins mit Gott ist. Deshalb wird sie die Mutter Gottes genannt. 

	 

	P.: Durch sie, aber nicht durch die Gebärende? Spüren Sie den Unterschied? Meine Mutter hat einfach getan, was Gott schon vorher bestimmt hat. Auch mütterliche Gefühle kommen von Gott. Sie werden stärker, wenn das Kind klein ist, dann verändern sie sich. 

	 

	Irina: Aber sie tat es aus freiem Willen. Wenn sie es nicht gewollt hätte, hätte sie es nicht getan. Maria empfing also aus freiem Willen Christus, den Einen mit Gott. Deshalb wird sie die Mutter Gottes genannt. 

	 

	P.: Nicht jede wird aus freien Stücken schwanger, ich würde sagen, niemand sonst weiß genau, wann er schwanger wird. 

	 

	Irina: Und sie hat einen Körper geboren. Ohne ihre Entscheidung wäre das nicht passiert. 

	 

	P.: Sie hat nicht gewählt, sie wurde gewählt. 

	 

	 

	Antwort aus dem Chat 

	Irina: Deine Mutter hatte freiwillig Geschlechtsverkehr mit deinem Vater und verhütete nicht. Und sie behielt ihre Schwangerschaft mit dir freiwillig bei. Deshalb bot ihr der Erzengel Gabriel (Anmerkung der Redaktion: der Mutter Gottes) an, die Mutter Christi zu werden, und sie stimmte zu. Es war ihre Entscheidung. 

	 

	Die Geschichte der Geburt Jesu Christi durch die Jungfrau Maria 

	P.: Er hat ihr keinen Heiratsantrag gemacht, er hat es ihr verkündet. Auch hier gilt: Nicht immer aus freiem Willen. Manchmal glauben die Menschen, sie müssten so viele Kinder haben, wie Gott ihnen gibt, und haben deshalb Angst, verhüten zu müssen. Das ist unter Protestanten weit verbreitet. 

	 

	Irina: Seine Ankündigung. Das war der Antrag. 

	 

	P.: Nein, es war eine Ankündigung, Maria hat lediglich ihr Einverständnis bestätigt. 

	 

	Irina: Sie glauben es also aus freiem Willen. Niemand zwingt sie dazu. Aber sie hat aus freiem Willen ihre Zustimmung gegeben. 

	 

	P.: Nun, die Angst, in die Hölle zu kommen, macht 

	 

	Irina: Sie erliegen dieser Angst aus freien Stücken. Wenn sie ihr nicht erliegen wollen, entfernen sie sie einfach. 

	 

	P.: In der Angst steckt kein menschlicher Wille. 

	 

	Irina: Ja. Wenn man vor etwas Angst hat, kann man die Angst entweder unterdrücken oder mit seinem Willen ganz beseitigen. 

	 

	 

	P.: Gott wusste, dass sie nicht ablehnen würde. 

	 

	Irina: Aber sie wusste nicht, dass ihr so etwas angeboten werden würde. Daher war ihr Wille frei. 

	 

	P.: Gott wusste alles über sie. 

	 

	Irina: Na und? 

	 

	P.: Na, das ist ja gut, Gott sei Dank. 

	 

	Irina: Amen! 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „CHRISTIAN ✞ COMPANY“ gesammelt. Die Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurde beibehalten. 

	 

	August 2024 

	Über Yoga, Glauben und Fantasien. Analyse mit Irina Podzorova im christlichen Chat. Teil 4 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/o-joge-vere-i-fantaziyah-razbory-s-irinoj-podzorov  

	Kurs zum Schutz des Glaubens und der Seele 

	Yu.: Dient nicht dem Teufel, Leute!!! Haltet euch fern von Yoga, Kartenspielen, Wahrsagen, Zauberern, Horoskopen, Esoterik und anderen gottlosen Praktiken. 

	Das macht Gott wirklich wütend und beleidigt ihn. 

	 

	Irina: Gott kann nicht wütend und beleidigt sein. Du wurdest getäuscht 

	 

	Yu.: Ja, Gott wird seine Kirche vor aller Esoterik schützen. Wir brauchen sie nicht! 

	 

	Irina: Wie kann Gott seine Kirche vor dem schützen, worauf sie basiert? 

	Ohne Esoterik wird Ihre Kirche einfach zu einer materialistischen Struktur verkommen. Wie eine kommunistische Partei. Ist es das, was Sie wollen? 

	 

	Maxime: Persönlich verstehe ich eine solche Lebensposition nicht – vor jeglichem Wissen davonzulaufen und die gesamte innere Welt auf ein Buch und seine Interpretationen zu beschränken und sich anderen überlegen zu fühlen. Es sieht aus wie eine Blockade der Selbstentwicklung, die Entwicklung von Stolz auf sich selbst und die bewusste oder unbewusste Verurteilung anderer. Es ist klar, dass dies eine bewusste Entscheidung der Seele ist, die in diese materielle Welt gekommen ist, um Erfahrungen zu sammeln, und sie muss mit Respekt behandelt werden, aber wie schwer fällt es mir persönlich, dies zu verstehen 

	 

	Irina: Auch für mich war das schwer zu verstehen, aber Christus hat mir persönlich den Grund für diese Haltung erklärt. Der Mensch ist nicht schuldig. Er befindet sich lediglich in der Opferrolle der Welt. Und er sucht die Schuldigen überall, nur nicht bei sich selbst. Egal ob bei der Regierung, beim Teufel oder bei Dämonen. Natürlich zieht es einen solchen Menschen zu Religionen als Instrument der Verantwortung. 

	 

	Yu.: Hast du das Geräusch gehört? Das Geräusch der Peitsche, die Christus schlug? Ein durchdringendes Geräusch! Es durchschneidet die Luft und dann auch sein Fleisch. Jedes Mal, wenn du dich gegen den Herrn wendest, gegen Hexen und andere Teufel, die sie dir auferlegen, und sagst, dass daran nichts Schlimmes sei, dann sei dir dessen bewusst! 

	Wisst, Leute, ihr wart es, der Ihn mit einer Peitsche geschlagen hat! Lass es in deinem Kopf erklingen und du wirst aufhören, zu Wahrsagern und Pseudowissenschaftlern zu gehen! Merk dir diesen Klang! Und schütze dich vor Sünde! Rette deine Seele, geh nicht dorthin! 

	 

	Olga: Ist Yoga-Unzucht gegen den Herrn? 

	 

	Y.: Ja. Spirituelle Unzucht. Er liebt dich und möchte, dass du nur mit ihm zusammen bist und ihn nicht mit Yoga betrügst. 

	 

	 

	Chat-Bemerkung an Irinas Gesprächspartner 

	Irina: Warum glauben Sie, dass Yoga ein Verrat an Gott ist? 

	 

	Yu: Ich weiß und das ist alles! 

	 

	Irina: Hat Gott oder ein Mensch dir das gesagt? Oder bist du selbst auf diese Idee gekommen? 

	 

	Yu: Gott durch seine Priester. 

	 

	Irina: Woher wissen Sie, dass Gott das gesagt hat und nicht sie selbst? 

	 

	Yu: Ich weiß. 

	 

	Irina: Ich weiß nicht. Obwohl ich kein Yoga gemacht habe. 

	 

	Yu.: Es ist mir ehrlich gesagt egal, wer mich liebt und wer nicht. Ich möchte, dass sie aufhören, dorthin zu gehen, wo sie nicht hingehen sollten. 

	 

	Irina: Woher weißt du, wer wohin muss? 

	 

	Yu: Wir müssen zu Gott gehen. 

	 

	Irina: Zu welchem Gott? 

	 

	Yu.: Natürlich die Heilige Dreifaltigkeit. Es gibt keine anderen Götter. 

	 

	Irina: Wie kommt es, dass es keine gibt? Was ist mit den Göttern anderer Religionen? 

	 

	N.M.: Es gibt keine Götter anderer Planeten, Unsinn 

	 

	Irina: Also existieren Krishna und Buddha nicht? 

	 

	N.M.: Krishna ist ein imaginärer Gott, ich werde ein gewöhnlicher Philosoph sein 

	 

	Irina: Wer ist ein gewöhnlicher Mensch? Und wer hat mit Arjuna kommuniziert? 

	 

	S.K.: Sie sind in der Weltanschauung des Menschen, aber nicht im Wesen Gottes und in der Realität – dem Himmelreich.) Ich selbst war Buddha.) Irina, ich verstehe, wovon du sprichst 

	 

	Irina: Ich habe nach Buddha Gautama gefragt 

	 

	N.M.: Arjuna, wer ist das? 

	 

	Irina: Arjuna ist ein Heerführer. Der Held des Mahabharata-Epos. Er nahm am Krieg zwischen alten Stämmen vor 5000 Jahren teil. Krishna fuhr den Streitwagen dieses Arjuna und erzählte ihm während der Schlacht vom Universum und von Gott. 

	 

	N.M.: Haben Sie zu viel Ren TV geschaut? 

	 

	Irina: Ich schaue überhaupt kein Fernsehen. 

	 

	N.M.: Doch es gab falsche Propheten unter Gottes Volk, so wie es auch unter euch falsche Lehrer geben wird. Sie werden verderbliche Ansichten äußern und den Meister verleugnen, der für ihre Freiheit bezahlt hat. Auf diese Weise werden sie sich schnell vernichten lassen. Und viele werden ihnen in ihren Begierden nacheifern, denn durch sie wird der wahre Weg verleumdet. In ihrer Habgier werden sie mit ihren Scheinlehren von euch profitieren. Ihr Untergang ist unvermeidlich, denn Gott hat sie längst verurteilt. 

	 

	Irina: Ich habe nie einen Herrn verleugnet. 

	 

	N.M.: Hütet euch vor falschen Propheten! Sie kommen in Schafskleidern zu euch, in Wirklichkeit sind sie reißende Wölfe. An den Früchten ihrer Taten werdet ihr sie erkennen. Denn niemand liest Trauben von Dornen und niemand sammelt Feigen von Dornen. Es gab auch falsche Propheten unter dem Volk, und so wird es auch unter euch falsche Lehrer geben, die verderbliche Sekten einführen und sogar den Herrn, der sie erkauft hat, verleugnen und so schnelles Verderben über sich bringen. Und viele werden ihrer Verirrung folgen, und ihretwegen wird der Weg der Wahrheit verlästert werden. Und aus Habgier werden sie euch mit betrügerischen Worten Fallen stellen. Ihr Gericht ist längst bereit, und ihr Verderben schlummert nicht. 

	 

	Irina: Ich habe den Herrn, der mich erlöst hat, nie abgelehnt 

	 

	N.M.: So wie es in der Vergangenheit falsche Propheten unter dem Volk Gottes gab, so wird es auch unter euch falsche Lehrer geben. Sie werden heimlich zerstörerische Irrlehren in die Kirche einschleppen und den Meister, der sie erlöst hat, verwerfen. Dadurch werden sie sich selbst schnell zugrunde richten. Dann werden sich viele, wie sie, der Ausschweifung hingeben. Und der Pfad der Wahrheit wird wegen solcher Lehrer geschmäht werden. Sie sind selbstsüchtige Menschen und werden von euch profitieren und euch mit allerlei Lügen täuschen. Doch ihr Urteil ist längst über sie gefällt, es ist unabänderlich, und ihr Untergang ist unausweichlich. 

	 

	Irina: Ich habe den Herrn, der mich erlöst hat, nie abgelehnt. 

	 

	N.M.: Beschäftigen Sie sich ernsthaft mit Esoterik? Das ist die Leger-Lehre. 

	 

	Irina: Die Bibel sagt nicht, dass Esoterik eine falsche Lehre ist 

	 

	N.M.: Es steht in der Bibel und sie haben dir alles geschickt 

	 

	Irina: Ich habe bereits auf das geantwortet, was dort geschrieben steht. 

	 

	N.M.: Esoterik ist gefährlich, weil sie ein Substrat, ein oberflächlicher Ersatz für spirituelles Leben ist, wenn ein Mensch, anstatt sich auf die Suche nach Gott zu begeben und die spirituelle Tradition zu studieren, eine Art spirituelles Fastfood bevorzugt, das außer Magenverstimmungen und in diesem Fall Bewusstseinsbeschwerden nichts bringt.“ – ... 1. Februar 2022 

	 

	Irina: Das Gebet zu den Heiligen ist zum Beispiel eine Kommunikation mit ihren Geistern. Christus kommunizierte mit den Geistern von Elias und Moses. 

	 

	K: Yoga beinhaltet rituelle Posen von Götzendienern. Polytheisten. 

	 

	Irina: Was sind rituelle Posen? 

	 

	K: Das Christentum vermischt sich nicht mit anderen spirituellen Kulturen. 

	 

	Irina: Ja? Warum wurde dann die Woche vor der Fastenzeit mit der slawischen Masleniza vermischt? Und aus welchem Grund wurden die römischen Saturnalien mit der Geburt Christi vermischt? Und wissen Sie, wie viele heidnische Kulturen vor dem Christentum Weihrauch verwendeten? 

	 

	K: Ich bin Christ. Ich feiere nichts von dem, was Sie beschrieben haben. Haben Sie noch weitere Fragen? 

	 

	Irina: Natürlich gibt es das. Welcher Konfession gehörst du an? Orthodox, katholisch, protestantisch? Ich verstehe nicht, was rituelle Posen sind. Wenn du es verstehst, dann erkläre es 

	 

	K.: jede Kirche, ohne die Hypostasis-Häresie -> Frieden für meine Seele. 

	 

	Irina: Was bedeutet das? 

	 

	K: Dass ich Christ bin, nicht in mehr oder weniger 

	 

	Irina: Wann wird in Ihrer Kirche Weihnachten gefeiert? 

	 

	Anmerkung der Redaktion: Der Dialog wurde unterbrochen. Die Frage blieb unbeantwortet. 

	 

	Jesus über Yoga und Sport 

	Wissensquellen. Fantasien oder Kontakt 

	S.K.: Woher haben Sie Ihr Wissen über die Welt? Erzählen Sie mir, warum Ihre Weltanschauung nicht von allen akzeptiert wird? 

	 

	Irina: Von der Schule, aus Büchern, aus der Kommunikation mit Menschen, von meinen Kuratoren und von meinem höheren Selbst. Denn jeder Mensch hat eine andere Weltanschauung. Das ist normal. 

	 

	 

	Im Chat antworten 

	S.K.: Die Weltanschauung ist dieselbe, nur ein anderes Gottesverständnis. Warum nicht von Gott? Ist das das Wissen, das Sie angenommen haben, wenn ich Sie richtig verstehe, und das, was von Ihnen kam? 

	 

	Irina: Ich meine, dass die Menschen nicht nur unterschiedliche Vorstellungen von Gott haben, sondern auch vom Universum, vom Menschen und von vielen anderen Dingen. 

	 

	 

	Beweise dafür, dass die Erde rund ist 

	S.K.: Ich kann über alles Mögliche phantasieren, aber wenn ich anfange, meine Fantasien in die Realität umzusetzen, fangen sie an, mit dieser Welt zu kämpfen. Die Leute werden mich nicht verstehen. Und Gott wird mich überhaupt nicht verstehen, wenn ich versuche, ihnen etwas von mir zu beweisen. Verstehen Sie das? Es ist wie bei Kindern, kleinen Kindern, die noch in ihrer eigenen kleinen Welt leben und etwas tun 

	 

	Irina: Wenn du dir etwas vorstellst und es in die Realität umsetzt, dann ist das deine Kreativität. Ich habe früher Gedichte geschrieben (https://stihi.ru/avtor/podira). Ich denke, das kann man als meine Fantasie bezeichnen. 

	 

	S.K.: Die Schlange verführte Adam und Eva mit Fantasien 

	 

	Irina: Fantasien gibt es in verschiedenen Formen. Gut und Böse. Normalerweise versteht ein Mensch, wann er fantasiert und wann er Informationen von jemandem erhält. Wenn Kuratoren zu mir kommen, sehe ich sie perfekt (wenn auch nur mental), ich kommuniziere mit ihnen und verstehe, dass ich nicht diejenige bin, die sie erfindet. Und im Allgemeinen kann ich mir meine Videos, wenn ich sie einschalte, selbst mit Interesse anhören, da ich mich im Moment der Informationsübermittlung nicht daran erinnere, was ich sage. Ehrlich gesagt lerne ich selbst viel aus meinen Videos, wenn ich sie anschaue 😂 

	 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „CHRISTIAN ✞ COMPANY“ gesammelt. Die Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurde beibehalten. 
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	Von Göttern und Sternen bis hin zu flacher Erde und Mars Rovern. Analyse mit Irina Podzorova im Christian Chat. Teil 5 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/ot-bogov-i-zvyozd-do-ploskoj-zemli-i-marsohodov  

	Yuri: Ist die Erde flach? 😂 Die Mönche sind interessiert. 

	 

	Sergey: Flach 

	 

	Yuri: Und der Mond? 

	 

	Irina: Ist der Kopf flach? Und worauf steht die Erdebene? 

	 

	Sergey: auf dem Wasser 

	 

	Irina: Und Wasser? 

	 

	Sergey: Über dem Nichts (über dem Abgrund). Lesen Sie das erste Kapitel der Bibel 

	 

	Irina: Was hält das Wasser? 

	 

	Sergey: Es heißt, Gott hing 

	 

	 

	Irina: Warum hat Gott das Wasser aufgehängt, konnte aber die Erde nicht aufhängen? 

	 

	Sergey: Die Frage ist nicht an die richtigen Leute gerichtet. 

	 

	Irina: Ich habe nur nach Ihrer Meinung gefragt. 

	 

	Sergey: Weil das Wasser bereits über dem Abgrund hing und Gott unser Universum aus Wasser und durch Wasser schuf. Daher war es nicht nötig, die Erde (das trockene Land) aufzuhängen. Sie erhob sich einfach aus dem Wasser. Das erste Kapitel der Bibel 

	 

	Irina: Und warum, glauben Sie, wurden die Sterne erschaffen? 

	 

	Konfessionsloser Christ: Zur Heiligung in der Nacht 

	 

	Irina: Und aus welchen Gründen kreisen Planeten um diese Sterne? 

	 

	konfessionsloser Christ: Sind Pulsare Pendel oder Schwingungsbündel? 

	 

	Irina: Aus welchem Grund gibt es außer der Erde noch andere Planeten um die Sonne? 

	 

	 

	Irina sah neben der Erde noch andere Planeten 

	konfessionsloser Christ: Die Erde bewegt sich nicht, aber Sonne und Mond rotieren innerhalb der Erde 

	 

	Irina: Was ist mit Mars, Venus, Merkur? 

	 

	konfessionsloser Christ: Mars, Mond, Jupiter usw. sind Sterne 

	 

	Irina: Das sind also heiße Gaskörper? 

	 

	Konfessionsloser Christ: Sterne 

	 

	Irina: Wie ist die Sonne? 

	 

	konfessionsloser Christ: Es gibt sie wie die Sonne, warm wie der Mond, kalt wie Jupiter, gasförmig. Die Sterne haben unterschiedliche Strukturen und Aufgaben 

	 

	 

	Irina: Was sind die Aufgaben des „Sterns“ Mars? 

	 

	konfessionsloser Christ: Akzeptiere Meteore, wenn es viele davon gibt, wie den Mond, aber der Mond scheint auch und nimmt an der Geologie der Erde teil 

	 

	Irina: Und wenn sich der Mars auf der anderen Seite der Sonne befindet als die Erde, was ist dann seine Aufgabe? 

	 

	Konfessionsloser Christ: Auch 

	 

	Irina: Warum Meteore sammeln? 

	 

	konfessionsloser Christ: Nun, es ist Teil des Mülls der thermischen Reaktionen der Sonne 

	 

	Irina: Ist unsere Erde auch ein Stern? 

	 

	Konfessionsloser Christ: Nein, es ist ein Planet. 

	 

	 

	Interpretation der kanonischen Bücher der Bibel durch Vertreter der Interstellaren Union. Kapitel 1 (Teil 1) 

	Irina: Wissen Sie, wie die Erde vom Mars aus sichtbar ist? 

	 

	Konfessionsloser Christ: Nein und niemand weiß es 

	 

	Es war Nacht... Kirkhiton begann, den Sternenhimmel zu zeigen. Er war klar. Und er sagte, dass es dort einen großen bläulichen Stern gab, ähnlich wie Sirius, nur dass er keine Strahlen hatte und die Sterne dort nicht funkelten. So war die Erde sichtbar. Und dann wurde mir klar, dass ich hier stand und die Erde im Weltraum war. 

	Physischer Flug zum Mars! Reisen auf der Oberfläche des Planeten. Die geheimen Mars-Rover der Erde 

	Irina: Haben Sie die Videos der Marsrover gesehen? 

	 

	Konfessionsloser Christ: Das ist alles eine Erfindung des wissenschaftlichen Atheismus. Lügen 

	 

	Irina: Es gibt also keine Rover auf dem Mars? 

	 

	konfessionsloser Christ: Iseino. Aber das werden zersägte Weltnudeln sein, die sich in den Taschen der Hände des NASA-Rates und anderer Bonzen dieser falschen Lehre niederlassen😂😂😂 

	 

	 

	Antwort aus dem Chat 

	Konfessionsloser Christ: Weltraumforschung ist wie Geldmachen aus dem Nichts im kosmischen Maßstab. Die Leute bekommen den Kopf eingeschlagen, während sie die Weltraumsteuern lernen 

	 

	Irina: Die Hypothese der Existenz von Außerirdischen entspricht eher modernen wissenschaftlichen Vorstellungen als die Vorstellung einer flachen Erde und der Tatsache, dass es auf dem Mars keine Rover gibt, ganz zu schweigen von der Vorstellung, dass nur die Erde ein Planet und der Rest der Himmelskörper Sterne sind. Ich würde gerne denken, dass du Witze machst, aber anscheinend nicht. In diesem Chat haben sich interessante Leute versammelt😊 

	 

	Irina: Die Vorstellung, dass die Erde im Mittelpunkt der Welt steht und die Sterne sich um sie drehen, war zu Lebzeiten Jesu Christi auf der Erde weit verbreitet. Und auch im Mittelalter. Aber jetzt haben Wissenschaftler viele Entdeckungen gemacht. Tatsächlich leben bereits Astronauten in der Erdumlaufbahn. Und wieder: „Flache Erde“, „Mars ist ein Stern“, „Sterne wurden geschaffen, um die Erde zu beleuchten“. Und nach diesen Aussagen bin ich eine Esoterikerin🤦‍♀ 

	 

	Libanesisch: Alle Götter der Nationen sind Dämonen, aber der Herr hat den Himmel erschaffen! 

	 

	Irina: Ich übersetze in die esoterische Sprache: Alle Götter der Völker sind Naturgeister, 

	Und Jahwe (der erstgeborene Sohn Gottes) schuf den Himmel (die spirituelle Welt). 

	 

	 

	Ein Witz zum Thema 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „CHRISTIAN ✞ COMPANY“ gesammelt. Die Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurde beibehalten. 
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	Über Dämonen, Außerirdische und das Paradies. Analyse mit Irina Podzorova im christlichen Chat. Teil 6 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/o-besah-inoplanetyanah-i-rae-razbor-s-irinoj-podzo  

	Liebe Leser! Bevor Sie in den folgenden Text eintauchen, stellen Sie bitte sicher, dass das Akzeptanzdosimeter Maximalwerte anzeigt ❤️ 

	Im zweiten Teil der Analyse des christlichen Chats stellte sich heraus, dass Irinas Gesprächspartner ein Teenager war und dass es sich bei dem aktuellen Gespräch um eine reife Person handelte. 

	 

	Irina: Und wenn Sie und ich in die Kirche gehen und ich ruhig die Kommunion nehme, werden Sie dann auch sagen, dass ich besessen bin? 

	 

	M.: Du nimmst nur Brot und Wein an, aber keine Geschenke! 

	 

	Irina: Warum nimmst du Geschenke an und ich nehme Brot und Wein an?))) 

	 

	M: Weil UFO 🛸 nicht würdig ist 

	 

	Irina: Und es liegt an Ihnen zu entscheiden, wer würdig ist? 

	 

	M.: Ja, ich habe dieses Recht! Ein Unglücklicher, der sein ganzes Leben lang Dämonen in sich trägt! Ein wahrer Fluch für Ihre Familie! 

	 

	Irina: Nur Christus hat dieses Recht. Das sind keine Dämonen, sondern meine außerirdischen Freunde, die mich lieben und die ich liebe. 

	 

	M: Sie können sie nennen, wie Sie wollen, aber Dämonen sind Dämonen! 

	 

	Irina: Und Sie können sie nennen, wie Sie wollen, aber Außerirdische sind Außerirdische. 

	 

	M: Also gehst du mit deinen Freunden mit ihnen zur Hyäne 🤣 

	 

	Irina: Und wirst du in den Himmel kommen, um dich darüber zu freuen, dass wir in die Hölle gegangen sind? Nun, viel Glück im Himmel 

	 

	M.: Es ist deine Entscheidung. Meine Entscheidung ist, in den Himmel zu kommen und deine mit deinen Freunden zur Hyäne. Entscheidungsfreiheit! 

	 

	Irina: Ich habe dir schon mal viel Glück bei deiner Wahl gewünscht. 

	 

	M: Und? 

	 

	Irina: Und unsere weitere Diskussion ist sinnlos, weil wir unterschiedliche Vorstellungen von Gott haben. 

	 

	M.: Niemand widerspricht dir, tatsächlich wurde dein Ergebnis bekannt gegeben: Hyäne mit Freunden 🤣🤣🤣 

	 

	Irina: Das ist nur Ihre Meinung, aber nicht Gottes Meinung. 

	 

	M.: Nein, nicht meins. Ich sage nichts für mich selbst, denn ich bin in Christus und Christus ist in mir! 

	 

	Irina: Christus hat niemanden in die Hölle geschickt, weil er mit Außerirdischen geflogen ist und Kontakt mit seiner Mutter hatte 

	 

	M.: Lesen Sie die Bibel, wie oft ist dort von einer Hyäne die Rede und wer wird dorthin gehen???! 

	 

	Irina: Diejenigen, die sich selbst, ihre Nächsten und Gott nicht lieben, werden dorthin gehen. 

	 

	M.: Selbstrechtfertigung ist auch eine Sünde! Es ist eine Strafe Gottes, ein UFO in sich zu tragen 🛸 

	 

	Irina: Es ist keine Strafe, sondern eine Freude, eine Kontaktperson zu sein. Und hattest du nie eine innere Stimme? 

	 

	M.: Nein, ich habe Gott sei Dank auch keine Stimmen und Abstimmungen. 

	 

	Irina: Welche andere Gabelung? 

	 

	M: Und du weißt nicht, dass du eine gespaltene Persönlichkeit hast???😳 

	 

	Irina: Ich weiß es nicht. Und du scheinst mehr über mich zu wissen als ich. Ist es nicht Zeit für dich, dich dem Kampf der Hellseher anzuschließen?🤔 

	 

	M.: Nun, der Patient gibt die Krankheit nie zu. Bei Ihnen ist die Bifurkation eine Tatsache! 

	 

	Irina: Und Sie haben Trichomoniasis, das ist eine Tatsache. Und was kommt als nächstes?) 

	 

	Anmerkung der Redaktion: Hier könnt ihr euch für Irinas Gesprächspartner freuen, dass Mead ihr eine Diagnose gestellt hat 😊 

	 

	M: 😳Warum plötzlich??? 

	 

	Irina: Nun, du hast mich aus der Ferne diagnostiziert, und ich habe dich diagnostiziert. Was auch immer du an Karma gesät hast, das ist es, was gewachsen ist 

	 

	M.: Nun, Sie fliegen zu anderen Planeten, das ist eine Gabelung. 

	 

	Irina: Und Sie beginnen, Uterusmyome zu entwickeln, das ist Trichomoniasis 

	 

	M.: Und Gott sei Dank, lass es früher beginnen, ich werde zu Christus gehen, um euch kranken UFOs nicht zu beobachten 🛸 

	 

	 

	Irina: Du kannst in jeder Sekunde deines Lebens zu Christus gehen. Viel Glück auf diesem Weg. 

	 

	M.: Hier entscheidet Gott, wem und wann 

	 

	Irina: Du kannst zu Christus gehen, ohne deinen Körper für immer zu verlassen. Ich wünsche dir, dass du das jeden Tag erlebst. 

	 

	M: Glück ist der Name des Teufels🤣🤣 Ich brauche deine Freunde nicht 

	 

	Irina: Dämonen haben keine solchen Namen. Du wurdest getäuscht. 

	 

	M.: Ja, fragen Sie. Spaltung ist eine psychische Störung 

	 

	Irina: Sind Sie Psychiaterin?) Ich weiß, dass man sie Liebe nennen kann. Also auch Glück. Aber das sind keine Namen, sondern Spitznamen. Ihre Namen sind für uns unaussprechlich. Sie kommunizieren nicht mit Sprache oder Lauten. 

	 

	M.: Wie viel Unsinn ist in deinem Kopf 🤦‍♀️du brauchst einen Mann mit einer Neigung, der dir diesen Unsinn austreibt 

	 

	 

	Irina: Wünsche für mich selbst von einem liebevollen Christen😳 Indem Sie einer anderen Frau einen Ehemann mit einer Peitsche wünschen, ziehen Sie ihn leider an😢 

	 

	M.: Und du brauchst einen guten Gürtel auf den Hintern, um dir eine Lektion zu erteilen. Ich bin zu alt, um Ehemänner anzuziehen 🤣🤣🤣 

	 

	Irina: Sie können nicht nur Ihren Mann, sondern auch das Verhalten Ihres jetzigen Partners beeinflussen. Sind Sie sicher, dass ein Gürtel jemanden zur Vernunft bringen kann? Kann er Sie zum Beispiel zur Vernunft bringen? 

	 

	M.: Ich bin sicher, ein guter Vater hat immer eine Rute in der Ecke. 

	 

	Irina: Und was wird die Rute beim Kind verändern? 

	 

	Victoria: Haben deine Eltern dich als Kind geschlagen? 😳 

	 

	M.: Natürlich, deshalb habe ich keine 🛸 Kontakte und keine Gabelung ))) 

	 

	Irina: Meine Mutter hat mich auch wegen Kontaktlinsen geschlagen. Und deshalb habe ich sie aufgegeben? 

	 

	M.: Es muss schlimm gewesen sein 🤭 

	 

	Irina: Und hast du gesehen, wie sie mich geschlagen hat? 

	 

	M.: Nun, wenn ich die Dämonen nicht aus dir rausgehauen habe, dann habe ich dich nicht gut geschlagen. 

	 

	Irina: Und was bedeutet es für Sie, gut zu schlagen? 

	 

	M: Das wird sie meiner Mutter beibringen ))) 

	 

	 

	Irina: Sag mir, wie du deine Tochter schlagen würdest, wenn sie Kontakt mit Außerirdischen hätte. Oder vielleicht musst du von meiner Mutter lernen 

	 

	M.: Wir müssen sie erziehen, damit es nicht zu Kontakten kommt und man sie dann auch nicht schlagen muss. 

	 

	Irina: Ich wurde einfach geschlagen. Und was hat das in mir verändert? 

	 

	M.: Fragen an Ihre Mutter: Warum hat sie zugelassen, dass Dämonen zu Ihnen kommen? 

	 

	Irina: Sie hat es nicht zugelassen. Sie hat mich geschlagen, damit ich keinen Kontakt mit Außerirdischen aufnehme. Ich habe mich sogar bei meinen Nachbarn über sie beschwert. Es ging so weit, dass sie meiner Mutter drohten, sie bei der Polizei anzuzeigen. 

	 

	M.: Wir müssen dafür sorgen, dass das Unkraut nicht wächst! Und ich denke nicht an die Konsequenzen 

	 

	Irina: Wie das? 

	 

	M.: Alle Fragen an Mama, nicht an mich! Ich habe meine Tochter nicht geschlagen und Gott sei Dank hat sie weder Spagat noch Kontaktlinsen! 

	 

	Irina: Wie konnten sie mich nicht schlagen, wenn Sie sagten, dass die Stangen in der Ecke sein sollten? 

	 

	M: Stehen Sie in der Ecke, um Sie daran zu erinnern, dass Sie einen Stromschlag bekommen, wenn Sie Ihre Finger in die Markierungen stecken 

	 

	Irina: Sie haben geschrieben, dass meine Mutter mich schwer geschlagen hat, deshalb habe ich Kontakt aufgenommen. Woher wissen Sie das? Waren Sie Zeuge dieser Schläge? 

	 

	M.: Lies die Bibel, es gibt viele solcher Fälle! Besessenheit ist ein Fluch Gottes 

	 

	Irina: Wo steht geschrieben, dass Gott jemanden verflucht? 

	 

	M.: Der erste Fluch Kains verfluchte Gott 

	 

	Irina: Wo stehen Gottes Worte: „Kain, ich verfluche dich“? 

	 

	M: Öffnen und lesen 

	 

	Irina: Ein Fluch ist eine Abkehr von Gott. Nicht Gott ist es, der dies tut, sondern der Mensch selbst. Es heißt: „Verflucht bist du von der Erde“, nicht von Gott. 

	 

	M: Wer hat diese Worte gesagt (verflucht bist du)???? UFO? 

	 

	Irina: Gott hat es gesagt. Aber er hat die Konsequenzen der Handlungen des Menschen offengelegt und ihn nicht verflucht. 

	 

	M: Also verfluchte Gott 

	 

	Irina: M., lass uns nicht streiten. Du und ich haben einfach unterschiedliche Vorstellungen von Gott. Lebe deinen Glauben und sei glücklich, und ich werde meine eigene Vision leben und auch glücklich sein, und allen wird es gut gehen. Aber du musst andere nicht für dümmer halten als dich selbst, das nennt man Stolz. 

	 

	M.: Natürlich hast du dir einen Gott ausgedacht, der dir passt, und du bist glücklich! Nur wird jetzt nicht derjenige richten, der dir passt, sondern der Wahre für alle!!!! 

	 

	 

	Irina: Okay, ich bin damit einverstanden, von deinem Gott gerichtet zu werden. Und ich bin damit einverstanden, dass ich verurteilt werde und du freigesprochen wirst. Glück und Liebe für dich 🙏❤️🙏 

	 

	M.: Es gibt nur einen Gott, und deshalb gibt es die Heilige Schrift, und sie ist für alle gleich! Und hören Sie auf, sich Dinge auszudenken. 

	 

	Irina: Verstehst du, M., wo das Problem liegt? Viele Menschen brauchen keinen Gott, der auch nur einen einzigen Menschen, selbst den größten Sünder, ins ewige Feuer schickt. Sie werden keinen Gott anbeten, der wütend ist, jemanden hasst und Feinde hat. Viele Menschen wollen nur einen Gott der bedingungslosen Liebe anbeten und an ihn glauben. 

	 

	M.: Also ist Gott nicht gerecht??? Und diejenigen, die hier auf der Erde Böses getan und andere gefoltert haben, werden weiterhin ihren Spaß haben???? Bist du verrückt geworden??? Du hast alles durchschaut. Hier, nimm alles und komm in den Himmel. 

	 

	Irina: Natürlich ist Gott nicht gerecht. Liebe kann nicht gerecht sein. Auch diejenigen, die auf Erden Böses tun, werden von Gott geliebt, und Gott wird die Bedingungen schaffen, unter denen sie in ihren nächsten Inkarnationen Liebe entwickeln können. 

	 

	M.: Und Sie werden dort eine Überraschung erleben, wenn Sie den wahren Gott und die wahre Gerechtigkeit sehen. Völliger Wahnsinn! 

	 

	Irina: Ich bin bereit, eine Überraschung zu sehen. Gott macht mir keine Angst, ich liebe ihn. 

	 

	M.: Nicht jeder, der Herr, Herr sagt, wird in das Himmelreich kommen. 

	 

	Irina: Möge Gott dir gewähren, einzutreten. Ich werde Christus darum bitten. 

	 

	 

	M: Unsere Feinde retten uns. Danke. 

	 

	Irina: Du bist meine persönliche Freundin und spirituelle Schwester💋 

	 

	M.: Und Sie sind mein Feind, weil Sie ein Gotteslästerer sind. 

	 

	Irina: Es ist dein Recht❤️ 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „CHRISTIAN ✞ COMPANY“ gesammelt. Die Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurde beibehalten. 
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	#757 Natalia Bechterew. Offen über die Forschung. Kommunikation mit dem Geist in der Luft 

	 https://blog.cassiopeia.center/natalya-bekhtereva-otkrovenno-ob-issledovaniyah-obе  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Schönen Tag euch allen! Ich grüße euch. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute haben wir eine weitere Sendung mit dem Geist, auf den viele von Ihnen gewartet haben. Viele wollten speziell mit ihm sprechen. Dieser Geist war in seiner letzten Inkarnation eine Frau, die in Russland als Wissenschaftlerin bekannt ist, die das menschliche Gehirn erforscht: Natalia Bekhtereva. 

	Heute habe ich sie durch meine Kuratoren zu uns eingeladen. Sie haben sie gefunden und zu unserer Sendung eingeladen, damit sie Ihre Fragen zum menschlichen Gehirn beantworten kann. Sie heißt Sie herzlich willkommen. 

	Maxime: Natalja Petrowna, sagen Sie mir bitte, wie ich Sie ansprechen kann – informell oder informell? 

	Irina (Natalia): Wir haben keine Unterschiede. Sei gegrüßt, Maxim! Wenn wir in die Geistliche Welt zurückkehren, verschwinden alle sozialen Grenzen. Daher kannst du mich einfach mit „Natasha“ und „Du“ ansprechen. 

	Maxime: Okay, Natalia. 

	Natalja, bitte sag mir... Ich kann nicht zu „du“ wechseln. Um unsere Zuschauer nicht in Verlegenheit zu bringen, werde ich dich mit „du“ ansprechen und dich mit „Natalja Petrowna“ ansprechen. Darf ich das? 

	Irina (Natalia): Die Verlegenheit eines Menschen ist seine Entscheidung. Es besteht kein Grund, sich aufgrund der Meinung anderer einzuschränken. 

	Maxime: Es ist nur so, dass es Zuschauer gibt, die uns vielleicht erst mittendrin zuschauen. Und wenn ich sie einfach mit „Natalja“ anspreche, verstehen sie vielleicht nicht, wer diese Natalja ist. Aber wenn ich „Natalja Petrowna“ sage, verstehen sie, dass ich … 

	Irina (Natalia): Sie werden die Inschrift sehen, dass ich es bin. Sei nicht verlegen. 

	Maxime: Lass es uns versuchen. 

	02:26 Spirituelle Ebenen von Natalia Bekhtereva. 

	Maxime: Natalia, bitte sagen Sie mir, von welcher spirituellen Ebene aus Sie auf diesem Planeten inkarniert sind und auf welche spirituelle Ebene Sie dann aufgestiegen sind? 

	Irina (Natalia): Ich bin auf der 9. spirituellen Ebene inkarniert und auf der 17. Ebene herausgekommen. 

	Maxime: Oh, 17.! Das sind die Schutzengel. 

	Irina: Engel der Natur. 

	Maxime: Ja, Engel der Natur, 18. Schutzengel. Das ist jetzt interessanter! 

	02:55 Aufgaben zur Verkörperung von Natalia Bekhtereva. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, gibt es so etwas wie „Planung Ihres spirituellen Wachstums- und Entwicklungsweges“? Haben Sie Ihre Aufgabe erfüllt? 

	Irina (Natalia): Ja, ich habe es geplant. Ich habe die 16. spirituelle Ebene geplant, aber ich habe mehr getan, als ich erwartet hatte. Und ich habe länger gelebt, denn ich hatte geplant, 77 Jahre und 8 Monate zu leben, also fast 78 Jahre, aber ich habe länger gelebt. 

	Maxime: (liest den Chat) Sie sagen mir, dass es Zeit ist, meine Komplexe zu überwinden. Nein, ich habe keine Komplexe. Ich wollte die Sendung nur korrekt und schön durchführen und Natalja Petrowna mit ihrem Vornamen und ihrem Vatersnamen ansprechen. 

	Natalia, bitte erzähl mir, was war deine Aufgabe der Verkörperung? 

	Irina (Natalia): Meine Inkarnationsaufgabe besteht darin, bedingungslosen Glauben an Gott, an die Geistliche Welt zu entwickeln, sowie Mitgefühl und Hilfe für arme, leidende Menschen zu entwickeln. 

	Maxime: Und Sie haben Ihre Aufgabe erledigt? 

	Irina (Natalia): Ja, ich habe meine Aufgabe erfüllt und die Ebene der Engel erreicht, das heißt der Geister, bei denen im Bewusstseinsfluss helle, gute Gefühle über dunkle, zerstörerische Gedanken und Gefühle siegen. 

	04:48 Natalia Bechterevas Haltung gegenüber Kontaktpersonen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte ganz allgemein, wie Sie in Ihrem Leben gegenüber Menschen standen, die Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen hatten? 

	Irina (Natalia): Mit Interesse. Das hat mich interessiert. Ich habe solche Leute getroffen. 

	Maxime: So. Und was denkst du darüber? 

	Irina (Natalia): Ich dachte, dass unsere Wissenschaft sie studieren sollte, um durch die Untersuchung ihres Gehirns und ihres Bewusstseins Antworten auf Fragen zu unserem Ursprung auf der Erde und dem Ursprung unserer Zivilisation im Allgemeinen zu finden. 

	Maxime: Waren Sie durch die Informationen, die die Kontaktpersonen übermittelten, verwirrt? 

	Irina (Natalia): Nein, es hat mich nicht gestört. Mich hat interessiert, warum die Informationen genau so waren, warum sie mit diesen Worten übermittelt wurden und nicht mit anderen? Mich hat sogar interessiert, warum die Namen verschiedener Kreaturen aus verschiedenen Zivilisationen übermittelt wurden und sie nicht übereinstimmten? 

	Maxime: Wir versuchen auch, die Kontaktpersonen zu koordinieren, aber jede Kontaktperson übermittelt unterschiedliche Informationen. Wir haben bereits erklärt, dass verschiedene Zivilisationen unterschiedliche Selbstnamen haben und die sie umgebende Realität unterschiedlich wahrnehmen. 

	Irina (Natalia): Die Sache ist, dass jeder Kontaktierte auf seine eigene Weise jene Gedanken und Ideen wahrnimmt, die aus dem Raum zu ihm kommen, der in der Esoterik die Spirituelle Welt genannt wird. 

	06:50 Meinung der Wissenschaft zu Kontaktpersonen. 

	Irina (Natalia): Ich möchte sagen, dass unsere Wissenschaften über das Gehirn – Neurologie, Neurophysiologie, Neurobiologie – tatsächlich bereits die Phänomene des Einflusses des Geistes auf das Gehirn untersuchen, sie erklären es nur in einer anderen Sprache als die Esoteriker. 

	Maxime: Und wie erklärt die Wissenschaft das alles? 

	Irina (Natalia): Wie erklärt die Wissenschaft die Kontaktfreudigkeit? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Natalia): Es gibt eine Erklärung aus psychologischer Sicht. Tatsache ist, dass die Phänomene der Kontaktierung aus psychologischer Sicht als psychisch beschrieben werden, d. h. als Phänomene, die in der Psyche der Person selbst auftreten. Aus psychologischer Sicht sind diese Phänomene durch die vergangenen Erfahrungen der Kontaktperson selbst bedingt und hängen mit dem Kontakt ihres bewussten „Ichs“ zusammen – jenem Teil der Psyche, den sie als sich selbst wahrnimmt (was wir „Ego“, „Persönlichkeit“ nennen) – mit jenen Formationen in ihrer Psyche, derer sie sich nicht bewusst ist. Wenn wir esoterisch sprechen, können wir sagen, dass einige Ideen, Gedanken und Gefühle, die sie früher erlebt hat, mit der Psyche einer Person, mit ihrem „Ich“ in Kontakt kommen. 

	Warum wird es so erklärt? Weil die menschliche Psyche als subjektive Welt betrachtet wird, die nicht über ein unbekanntes Feld mit der subjektiven Welt anderer Menschen verbunden ist. Einfach ausgedrückt: Was der Kontaktierte hört, wenn er mit einem seiner Kuratoren, mit einem Wesen, in Kontakt steht, hört er so, wie es seine Psyche übermittelt. 

	Und woher stammt die Quelle dieser Informationen? Unsere irdische Wissenschaft sagt ehrlich, dass sie es nicht weiß. Sie sagt nicht, dass es sich um außerirdische Zivilisationen handelt oder dass dies die spirituelle oder subtile Welt ist. Sie sagt lediglich, dass es Informationen gibt, die von der Psyche aufgrund ihrer vergangenen Erfahrungen interpretiert werden, und deren Quelle unbekannt ist. 

	10:08 Natalia Bekhtereva über Experimente mit Kontaktpersonen. 

	Irina (Natalia): Es gibt viele Experimente mit Kontaktpersonen. Ich kenne sie, auch solche, die der breiten Öffentlichkeit, ob esoterisch oder wissenschaftlich, nicht bekannt sind. Ich werde es Ihnen jetzt erzählen. 

	Ich selbst habe sozusagen die geheimen Experimente der Mitarbeiter des Instituts für Gehirnforschung koordiniert. Es gab eine spezielle Gruppe, die unbekannte Fähigkeiten der menschlichen Psyche erforschte. Es gab dort bestimmte Leute, die uns von Regierungsbeamten in geheimen Positionen empfohlen wurden. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Natalia): Sie empfahlen uns einige Personen, die bewusste Kontaktpersonen waren. Einige von ihnen nahmen Kontakt mit Geistern auf, wie Irina es jetzt tut, also mit den Geistern Verstorbener. Und wir führten Experimente mit ihnen durch (es war eine Forschungsgruppe), um zu verstehen, woher sie Informationen beziehen, wie sie diese übermitteln und ob es sich tatsächlich um einen Kontakt mit den Geistern Verstorbener handelt oder nicht. 

	Der Kern des Experiments war folgender: Wir baten diese Kontaktpersonen, Medien mit der Geistlichen Welt, den Geist von Dmitri Iwanowitsch Mendelejew, einem berühmten Chemiker, anzurufen und durch die Kontaktpersonen die für ihn selbstverständlich einfachsten chemischen Gleichungen zu lösen. 

	Maxime: Interessant! Also. 

	Irina (Natalia): Und dann teilen Sie uns die Ergebnisse mit. Wir haben sie darum gebeten, und die Kontaktpersonen haben es getan. Dann haben wir, ohne die Ergebnisse dieses Experiments bekannt zu geben, die Kontaktpersonen selbst gebeten, dieselben Gleichungen zu lösen. In 90 % der Fälle stimmten die richtigen und falschen Antworten in diesen Gleichungen für Dmitri Iwanowitsch Mendelejew und die Kontaktperson selbst zu etwa 90 % überein. 

	Maxime: Was bedeutet das? Wie kann ich das verstehen? 

	Irina (Natalia): Das bedeutet, dass die Person, mit der sie kommunizierten, durch sie Informationen über die richtige Antwort übermittelte. Aber sie nahmen diese durch ihre Verzerrungen wahr. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Natalia, können Sie mehr Einzelheiten nennen? 

	Irina (Natalia): Sie erhalten beispielsweise Informationen in einer Fremdsprache. Wenn Sie diese Sprache nicht beherrschen, wie wollen Sie sie dann übersetzen? 

	Maxime: Verstanden, gehört. Das heißt, es wurden Lösungen für das Problem gegeben, aber sie konnten diese nicht normal übersetzen. Sie haben sie so gut übermittelt, wie sie konnten. 

	Irina (Natalia): Ja, und sie sagten, dass diese Antworten vom Geist Mendelejews übermittelt wurden. Darüber hinaus übermittelte er seiner Aussage nach einer anderen Kontaktperson eine weitere Antwort auf dasselbe Beispiel, auf dieselbe Formel. Aber der Geist gab immer dieselbe Antwort! Nein, unsere Wissenschaftlergruppe kam nicht zu dem Schluss, dass die Kontaktpersonen sich alles ausgedacht hätten. Denn es wurden spezielle Studien durchgeführt, die ihre Wahrhaftigkeit bewiesen, dass sie diesen Kontakt wirklich spüren, ihn wirklich sehen. Verstehen Sie? 

	15:08 Wie wurde die Glaubwürdigkeit der Kontaktpersonen bestätigt? 

	Maxime: Und welche speziellen Experimente gab es, die diesen Kontakt bestätigen konnten? 

	Irina (Natalia): Dass sie nicht täuschen und sich nicht ausdenken, was der Geist ihnen sagt, sondern dass sie es wirklich fühlen. Es gibt eine solche Studie. 

	(Irina) Zeigt ein Gerät, das einer Magnetresonanztomographie des Gehirns ähnelt. 

	(Natalia) Aber es ist präziser und zeigt, wenn eine Person spricht, ob sie die Wahrheit sagt. Was bedeutet es, „die Wahrheit zu sagen“? Sagt er, was er glaubt, oder sagt er etwas, aber er versteht selbst, dass es nicht so ist. Das heißt, in diesem Fall werden verschiedene Bereiche des Gehirns aktiviert. 

	Maxime: Interessant. 

	Irina (Natalia): Schauen Sie: Wenn Sie jetzt mit Elektroden verbunden sind, ist dies jedoch kein Lügendetektor. Ein Lügendetektor erkennt lediglich die Reaktionen des Körpers. 

	(Irina) Zeigt, dass eine Kappe mit Elektroden auf den Kopf gesetzt wird und der Computerbildschirm aktive und inaktive Bereiche des Gehirns und deren Aktivierung anzeigt. 

	(Natalia) Wenn ich dir zum Beispiel diesen Hut aufsetze und frage: "Heißt du Maxim?" – und Sie sagen „ja“, dann wird der Bereich des Gehirns aktiviert, der für das Vertrauen verantwortlich ist, dass Sie die Wahrheit sagen. Verstehst du, was ich meine? 

	Und wenn Sie zum Beispiel gefragt werden: „Heißt du Sergej?“ – und du sagst zwar „ja“, weißt aber gleichzeitig innerlich, dass dem nicht so ist, also lügst, dann wird das auch sichtbar. Denn der angrenzende Bereich des Gehirns wird aktiviert, der dafür verantwortlich ist, das Sprechen über das, was man weiß, einzuschränken. Denn um eine Lüge zu erzählen, darf man sie nicht nur erfinden, sondern man muss Informationen zurückhalten, die der Wahrheit entsprechen, die man kennt. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Natalia): Wenn Sie also gefragt werden: „Heißen Sie Sergej?“ und Sie „Ja“ sagen, dann wird ein bestimmter Teil Ihrer Psyche, Ihres Bewusstseins, die Information behalten, dass Sie nicht Sergej heißen. Dasselbe gilt für Kontaktpersonen. Wenn Sie ihn fragen: „Sind Sie jetzt in Kontakt mit dem Geist?“ – Wenn er davon überzeugt ist, dass es sich um Kontakt handelt, ihn spürt, dann wird er „Ja“ sagen und sich dessen sicher sein, dann wird das Gerät es anzeigen. Aber wenn er weiß, dass kein Kontakt besteht, dann wird das Gerät nichts dergleichen anzeigen. 

	18:39 Gibt es Kontakte zwischen Künstlern und Wissenschaftlern? 

	Maxime: Natalia, bitte sagen Sie mir, stimmt es, dass Menschen, die sich mit Kunst, Tanz oder Malerei beschäftigen, eine besser entwickelte Fähigkeit haben, mit der subtilen Welt, der spirituellen Welt, in Kontakt zu treten, das heißt mit außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina (Natalia): Im Allgemeinen ja. Aber es funktioniert nicht immer. Denn es gibt Menschen, die Fans der exakten Wissenschaften sind – wie Mathematiker, Physiker, Ingenieure – und die reagieren auch sehr kontaktfreudig. Die von Ihnen genannten Personen sind jedoch nicht zufällig zu ihren Berufen gekommen, denn sie haben eine humanitäre Denkweise, einen intuitiven Persönlichkeitstyp und es fällt ihnen einfach leichter, sich auf den Kanal des Informationsempfangs einzustellen und diesem Kanal zu vertrauen. Denn wenn ein Mensch Informationen erhält und diese ablehnt und als Einbildung betrachtet, schließt sich dieser Kanal. 

	Maxime: Liebe Freunde, übrigens haben wir Meditationen auf GetCourse, die von Irina Podzorova geleitet werden. Und auf diesem GetCourse gibt es verschiedene Arten von Meditationen zur Enthüllung Ihrer Fähigkeiten. 

	20:14 Fortsetzung des Experiments mit Kontaktpersonen und dem Geist von D.I. Mendelejew. 

	Irina (Natalia): Daher war es klar, dass mehrere Kontaktpersonen nicht bewusst erfunden hatten, dass sie mit Dmitri Iwanowitsch Mendelejew in Kontakt standen. Und dies wurde durch die Messwerte dieses Geräts bewiesen. Gleichzeitig gaben sie jedoch unterschiedliche Informationen als Antwort auf präzise chemische Fragen. 

	Nachdem sie Dmitri Iwanowitsch Mendelejews Antworten auf chemische Probleme übermittelt hatten, erhielten sie keine Kommentare. Das heißt, sie lösten sie, und danach erhielten sie keine Kommentare zur Richtigkeit oder Unrichtigkeit der Lösungen dieses Geistes durch sie. Ihnen wurde einfach angeboten, die Probleme selbst zu lösen. Nicht sofort, nicht an diesem Tag. Fünf Tage vergingen, und ihnen wurde angeboten, das Labor, in dem das Experiment erneut durchgeführt wurde, erneut zu besuchen. Aber es gab keine Antwort darauf, ob sie das Problem richtig oder falsch gelöst hatten. 

	Sie kamen fünf Tage später und entschieden selbst. Und sie verglichen die Antworten von Dmitri Iwanowitsch Mendelejew mit denen, die sie selbst gegeben hatten. 90 % der Antworten stimmten überein. Dies deutete darauf hin, dass sie die Informationen selbst weiterleiteten. 

	21:56 Natalia Bechtereva – Kontaktperson. 

	Maxime: Natalia, bitte erzähl mir, man sagt, du hättest deinen verstorbenen Großvater zu Lebzeiten gesehen. Stimmt das? 

	Irina (Natalya): Nicht nur Großvater, ich habe viele Leute gesehen. 

	Maxime: Also! Sie haben also tote Menschen gesehen? 

	Irina (Natalia): Ja, ich habe sie auch kontaktiert. Ich bin eine Kontaktperson. 

	Maxime: Sie stehen also selbst in Kontakt mit der Geistigen Welt? 

	Irina (Natalia): Ja, ich habe Kontakt zur spirituellen Welt aufgenommen, ich habe Kontakt zu meinem Brownie aufgenommen. Ich habe Kontakt zu den Geistern der Natur aufgenommen, die ich gespürt habe, und ich habe ihre Anwesenheit und Hilfe gespürt, als ich in der Natur war. 

	Maxime: Warum hast du niemandem davon erzählt? 

	Irina (Natalia): Wie könnte ich es Ihnen nicht erzählen? Ich habe viele Interviews gegeben, in denen ich über Geister gesprochen habe und darüber, wie sie zu mir kommen. 

	Maxime: Hast du es mir gesagt? 

	Irina (Natalia): Das habe ich. Ich habe es nie verheimlicht. Natürlich haben mich meine Kollegen manchmal dafür kritisiert, aber wie heißt es so schön: „Platon ist mein Freund, aber die Wahrheit ist wertvoller.“ 

	Maxime: Ich verstehe. 

	23:04 Über das Mysterium des Gehirns in den Werken von N. Bechterew. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte, Sie haben das Gehirn erforscht und waren gleichzeitig Kontaktperson. Konnten Sie im Laufe Ihres Lebens schließlich das Geheimnis des Gehirns lüften? 

	Irina (Natalia): Ich denke schon. Ich habe wissenschaftliche Arbeiten, in denen ich die Natur des Bewusstseins in wissenschaftlicher Sprache erkläre. Und ich habe sogar gesagt, dass der Begriff der „Psyche“, der in der Psychologie und Neurophysiologie untersucht wird, identisch ist mit dem Begriff der „Seele“, der in religiösen Texten beschrieben wird. 

	Maxime: Natalia, weißt du, worauf ich hinaus will? 

	23:57 Verlassen der Inkarnation von N. Bechterew. 

	Maxime: Können Sie uns etwas über den Prozess erzählen, als Sie aus der Inkarnation herauskamen? Wie geschah das? Wie sind Sie aus der Inkarnation herausgekommen? War es schmerzhaft? Vielleicht war es beängstigend? 

	Irina (Natalia): Nein, ich wusste es. Ich erhielt auch die Information, dass ich diese Inkarnation bald verlassen würde, in etwa einer Woche. Und ich wartete auf diesen Moment, als würde ich meine lieben Leute treffen – meine Mutter, meinen Vater, Wanja, Sascha und alle meine Freunde. 

	Maxime: Und wer sind Wanja und Sascha? 

	Irina (Natalia): Vanya ist mein zweiter Ehemann und Sasha ist sein Sohn, der starb, weil sein Vater seinen Drogenkonsum nicht mehr finanzierte und er sich deswegen erhängte. 

	Maxime: Ein wenig beneidenswerter Tod. 

	Irina (Natalya): Ja, übrigens, ich bin runtergegangen, um Sasha zu sehen. 

	Maxime: Und auf welchem Niveau war Sasha? 

	Irina (Natalia): Wenn wir uns die Terminologie der Interstellaren Union ansehen, bin ich am 17. und Sasha, mein Stiefsohn, ist am 5. 

	Maxime: Bitte schön, das ist ein Beispiel für alle Drogensüchtigen, die Drogen nehmen! 

	Irina (Natalia): Da war auch noch sein Groll und Hass mir und seinem Vater gegenüber. Und seine Entscheidung, seinen Körper willkürlich zu töten und dieses Leben zu verlassen, obwohl Gott ihn nicht rief. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte, wie Sie Ihre Augen geschlossen haben, wer Ihnen begegnet ist, wo Sie gelandet sind, in welchem Raum? Wie ist das alles passiert? 

	Irina (Natalia): Ich spürte die Anwesenheit zweier Wesen, die mir sehr nahe standen. Ich lag im Krankenhausbett. Ich schloss die Augen und fragte: „Wer ist das?“, begann mit ihnen zu sprechen. Die Antwort lautete: „Hab keine Angst, du verlässt gleich deinen Körper, wir sind bei dir.“ Ich spürte einen leichten Schmerz in der Brust und hatte das Gefühl, zu ersticken. Ich konnte nicht atmen. Ich verstand, dass mein Körper im Sterben lag, und beobachtete mit wissenschaftlichem Interesse, was als Nächstes passieren würde, was ich sehen würde. Ich war selbst daran interessiert, zu erfahren, wie es ist, ein Geist zu sein. 

	Zuerst hatte ich Angst: Was, wenn da nichts ist, wenn das alles nur meine Illusionen waren? Aber dann sagte ich mir, dass das jetzt egal ist. Ich bin Wissenschaftlerin und als Wissenschaftlerin bin ich verpflichtet, den Übergang vom Leben zum Tod zu beobachten. Schließlich ist das eine einzigartige Erfahrung. Mit geschlossenen Augen sah ich, wie das Licht im Raum heller wurde, als ob die Sonne aufginge. Und dann spürte ich, wie ich atmen wollte, aber ich konnte nicht, als ob mir jemand eine Steinplatte auf die Brust gelegt hätte. Und dann sagte ich mir: „Ich sterbe.“ Ich habe immer an Gott geglaubt und begann zu Gott zu beten, dass er mich annehmen möge. 

	Im nächsten Moment sah ich mich neben dem Bett stehen, auf dem mein Körper lag. Und ich war umgeben von, wie es mir damals schien, mehreren Dutzend leuchtenden Wesen mit Flügeln, die mich begrüßten. So viele Engel kamen mir entgegen. 

	(Irina) Zeigt, dass jeder begann, ihr Energie zu schicken und sie zu umarmen. 

	29:23 Beschreibung von N. Bechterew, 17. Geistige Ebene. Wen besuchte sie in der Geistigen Welt? 

	Maxime: Und was geschah als Nächstes? 

	Irina (Natalia): Dann sind wir dorthin gezogen, wo ich jetzt bin, auf die 17. Ebene. 

	Maxime: Was ist auf Level 17 los? 

	Irina (Natalia): Jeder schafft seine eigene Welt, zum Beispiel sein eigenes Zuhause. Ich habe kein Zuhause geschaffen, ich habe … 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt einen Wald, einen Fluss oder sogar einen See. Und da ist ein Pavillon mit Blumen. 

	(Natalia) Ich bin gerne in diesem Raum. Aber ich kann ihn jederzeit ändern. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Sie haben also Ihren Körper verlassen und wurden von Engeln empfangen. Aber haben Sie auch alle Ihre Verwandten empfangen? 

	Irina (Natalia): Nein, ich bin später zu ihnen gegangen. Aber ich bin zu allen gegangen – zu meiner Mutter, zu meinem Vater, zu Wanja und zu Alexander. 

	Maxime: Verstanden. 

	31:00 Natalia Bekhtereva ist eine Kontaktperson ihres Großvaters, des Wissenschaftlers Vladimir Bekhterev. 

	Maxime: Kehren wir also zum irdischen Leben zurück. Das habe ich auf der 17. Ebene erkannt ... 

	Irina (Natalia): Ja, und natürlich habe ich meinen Großvater [den berühmten sowjetischen Psychiater W.M. Bechterew] getroffen. Übrigens stand ich mit ihm in Kontakt, wenn Sie von Wladimir Bechterew sprechen. Ich kommuniziere immer noch mit ihm, er befindet sich auf der 20. Ebene der Geistlichen Welt und kommt selbst zu mir. 

	Maxime: Wow! Du hattest also dein ganzes Leben lang Kontakt zu deinem Großvater, der auf Level 20 war? 

	Irina (Natalia): Ja, das ist mein Kurator. 

	(Irina) Kurz gesagt, der Kurator ist Großvater. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	31:35 Geräte zur Gehirnforschung. Freiwillige. 

	Maxime: Kehren wir zum irdischen Leben zurück. Sagen Sie mir bitte, welche Geräte bei der Untersuchung des Gehirns verwendet wurden? 

	Irina (Natalia): Ein Elektroenzephalograph, ein Magnetresonanztomograph und ein Gerät, das Daten von Elektroden aufzeichnet, die während einer Operation ins Gehirn implantiert werden. 

	Maxime: Was, wurden solche Experimente durchgeführt und hat jemand die Erlaubnis dazu gegeben? 

	Irina (Natalia): Ja, natürlich. Ich habe diese Studien selbst gesehen. Ich habe wissenschaftliche Artikel und sogar Bücher, die die Daten beschreiben, die mithilfe implantierter Elektroden aus dem Gehirn von Menschen gewonnen wurden. 

	Maxime: Gab es die Zustimmung zu solchen Experimenten? 

	Irina (Natalia): Ja, natürlich. Wir hatten eine Gruppe gesunder Freiwilliger, und es gab auch Menschen mit verschiedenen Erkrankungen des Gehirns, des zentralen Nervensystems und psychischen Erkrankungen, die sich bereit erklärten, an diesen Experimenten teilzunehmen. Und im Allgemeinen wurde diese Methode zu diagnostischen Zwecken eingesetzt. Und dies wurde entweder von ihnen selbst oder ihren Erziehungsberechtigten durchgeführt, wenn die Probanden dazu nicht in der Lage waren. Das wurde auch praktiziert. 

	33:23 Andere Klassifizierungen spiritueller Ebenen. 

	Maxime: Natalia, bitte sag mir, du hast angegeben, dass du dich gemäß den von der Interstellaren Union übermittelten Daten auf der 17. Ebene befindest und Sascha auf der 5. Ebene. Hast du weitere Daten zur Einteilung der spirituellen Ebenen? 

	Irina (Natalia): Es gibt viele verschiedene Klassifizierungsskalen. Die Interstellare Union verwendet ihre eigene, die „24 Stufen“ heißt. Und jeder Geist kann seine eigene Skala erstellen, indem er einfach die Anzahl der Stufen benennt. Wenn du zum Beispiel 50 davon hast, wirst du sie anders wahrnehmen, du wirst diese 24 Stufen anders aufteilen. Verstehst du, was ich meine? 

	Wenn wir über die Geistige Welt sprechen, dann hat jeder Geist sein eigenes Verständnis und seine eigene Vorstellung davon, wie viele spirituelle Ebenen es gibt und wie sie genannt werden. Schließlich betreten nicht nur Vertreter der Interstellaren Union und nicht nur der Erde, sondern auch Vertreter aller plasmoiden Zivilisationen die Geistige Welt. Sie haben ihre ganz eigenen Maßstäbe und ihre eigenen Vorstellungen, ihre eigenen Ebenen. Es gibt auch Vertreter von Zivilisationen aus anderen Galaxien, und sie haben ihre eigenen, völlig anderen wissenschaftlichen Vorstellungen. 

	Maxime: Sind Sie in Ihrem Leben Kontaktpersonen begegnet, die ihre Ebenenklassifizierungen mitgeteilt haben, als sie mit anderen Zivilisationen Kontakt aufnahmen? 

	Irina (Natalia): Ja. Ich habe diese Daten untersucht. An unserem Institut haben Psychologen und Psychiater Kontaktpersonen untersucht, und ich habe die Daten nur durchgesehen. Die Psychologen und Psychiater stellten ihnen die notwendigen Fragen zu ihren Kontakten. Das heißt, jeder füllte einen Fragebogen mit seinen Daten aus: Wer er ist, wo er lebt, wie alt er ist, wo er arbeitet, Familienstand und Daten zu seinen Kontakten. Zum Beispiel, wann der Kontakt begann, welche Lebewesen herauskamen, woher sie stammen, wie sie aussehen. 

	Anschließend wurden diese Fragebögen von Psychologen und Psychiatern ausgewertet. Psychologen und Psychiater sprachen gemeinsam mit ihnen, führten Tests durch, um ihren psychischen Gesundheitszustand zu überprüfen und ihren Kontakt zu bestimmen. Dies erforderte eine ganze Arbeit. 

	Maxime: Es ist klar. 

	36:34 Diagnosen von Kontaktpersonen. 

	Maxime: Haben Sie damals Menschen, die Stimmen im Kopf hatten, Diagnosen gestellt? 

	Irina (Natalia): Nein, das war nicht unsere Aufgabe. Wenn die Kontaktperson eine Diagnose hatte – und es gab welche, die mit einer Diagnose kamen, weil aufgrund ihrer Erzählungen über Kontakte bereits früher Diagnosen gestellt worden waren –, wurde all das aufgezeichnet. Denn in diesem Fall haben wir ihre Krankengeschichte bei den Einrichtungen angefordert, in denen sie behandelt wurden. Aber das waren lediglich die Daten, die wir erhielten. Wir selbst stellten keine Diagnosen, das lag nicht in unserer Kompetenz. 

	Maxime: Was waren die wichtigsten Diagnosen? 

	Irina (Natalia): An den Kontaktierten? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Natalia): Schizophrenie in ganz unterschiedlichen Formen. Auch organische Hirnschäden, verschiedene Psychopathien, Epilepsie. In einigen Fällen gab es eine solche Diagnose. Denn Epilepsie gibt es in verschiedenen Formen, auch ohne größere Anfälle, aber mit Persönlichkeitsveränderungen, die sozusagen Kontakten ähneln. 

	Maxime: Interessant. 

	Irina (Natalia): Es gibt verschiedene Formen. Epilepsie kann beispielsweise diagnostiziert werden, wenn eine Person in Trance verfällt, als wäre sie von anderen nicht mehr wahrgenommen. Das heißt, sie kann stehen bleiben, alles fallen lassen, was sie gerade hält, und die Wahrnehmung der Realität verlieren. In diesem Moment kann sie Kontakt aufnehmen. Obwohl sie keine Krämpfe oder ähnliches hatte, wurde aufgrund dieser Daten eine besondere Form von Epilepsie diagnostiziert. 

	Sie diagnostizierten auch eine schizoaffektive Psychose. Ja, solche Diagnosen gab es bei den Kontaktpersonen. Außerdem wurde bei den Kontaktpersonen ein manisch-depressives Syndrom diagnostiziert. 

	38:37 Autistische Kinder. Wer sind sie? 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wer Ihrer Meinung nach autistische Kinder sind? Was für Kinder sind das, welche Art von Kontakt haben sie? Sind sie bereits Kontaktpersonen oder leben sie in ihrer eigenen Welt? Was sind Ihrer Meinung nach autistische Kinder und wer sind sie? 

	Irina (Natalia): Es gibt verschiedene Formen von Autismus. Ich habe solche Kinder auch beobachtet und wissenschaftliche Untersuchungen anderer Wissenschaftler darüber gelesen. Meine Meinung, die ich jetzt aus der Geistlichen Welt äußern kann, ist, dass diese Kinder mit anderen Welten in Kontakt stehen, diese aber nicht in ihre irdische Realität integrieren können, wo ihr Körper ist. Das fällt ihnen schwer. 

	Autismus ist dadurch gekennzeichnet, dass ein Mensch – und das kann nicht nur ein Kind sein, sondern auch ein Erwachsener – in seine eigene Welt, in die Welt seiner Kontakte, in die Welt seiner Psyche abdriftet und Schwierigkeiten hat, mit der Gesellschaft zu kommunizieren und zu interagieren. Auch mit dem engsten Umfeld, zum Beispiel der Familie. Dies ist die Welt eines in sich geschlossenen Menschen. Es ist manchmal sehr schwierig, Autisten zu erforschen, weil es sehr schwierig ist, Informationen von ihnen zu bekommen, nicht nur über Kontakte, sondern auch über sich selbst. Sie sprechen sehr ungern darüber. 

	40:38 Schizophrenie oder Kontakt? Was bedeutet „durchgedreht“? 

	Maxime: Natalia, bitte sag mir, bei einer Person wurde Schizophrenie diagnostiziert. Wie kann ich verstehen, ob er wirklich verrückt geworden ist oder ob er nur kontaktiert wird? 

	Irina (Natalia): Was meinst du mit „verrückt geworden“? Was bedeutet „verrückt werden“ und was bedeutet „die Fassung verlieren“? Lass es uns definieren. Denn diese Definition ist sehr vage. 

	Schizophrenie wird aufgrund bestimmter Beobachtungen einer Person diagnostiziert. Es gibt viele Formen der Schizophrenie. Es gibt eine Form der Schizophrenie, bei der das Gehirn, die Realitätswahrnehmung eines Menschen, sehr stark beeinträchtigt wird, sodass er beginnt, seine mentale Realität, die Realität des Kontakts mit seinen Stimmen, seinen Visionen und die objektive, materielle Realität zu verwechseln. Und dies führt dazu, dass er beginnt, sich der Gesellschaft, in der er lebt, gegenüber unangemessen zu verhalten. Dies ist eine Form der Schizophrenie. 

	Und es gibt eine Form der Schizophrenie, bei der sich diese Person in ihrem Kontakt orientiert, wo sie ist, und sie von der objektiven Welt trennt, sie nicht vermischt und sich dann angemessen verhält. Was bedeutet es also, "verrückt geworden" zu sein? Ist es, sich unangemessen zu verhalten? 

	Maxime: Ja, nicht um Ihre Handlungen, Taten und Ihr Verhalten zu kontrollieren. 

	42:22 Akute Psychose. 

	Irina (Natalia): Schauen Sie. Nehmen wir zum Beispiel eine Person mit akuter Psychose. Dies ist eine Verschlimmerung der Schizophrenie. Schizophrenie wird oft durch einen Zustand namens „akute Psychose“ verschlimmert. Dies ist der Fall, wenn die Person keine speziellen Medikamente, Neuroleptika, einnimmt. 

	Was ist eine akute Psychose? Sie liegt vor, wenn sich ein Mensch, wie ich bereits sagte, aus wissenschaftlicher Sicht in einem Zustand des Kontakts mit jenen Teilen seiner Psyche befindet, die nicht unter seiner Kontrolle stehen. Es spielt keine Rolle, wie er sie nennt: Kuratoren, Geister, Zauberer – das ist bereits seine Interpretation. Verstehen Sie, wovon ich spreche? Mit seiner Psyche oder mit Kuratoren – nennen Sie es, wie Sie wollen – steht er in einem solchen Kontakt, der bereits beginnt, sein Verhalten zu beeinflussen. Und ein Mensch in diesem Zustand ist handlungsunfähig. Manchmal ist er sogar unfähig zu objektivem, angemessenem Kontakt mit Menschen, die ihm nahe stehen. 

	Beim Versuch, mit ihm zu sprechen: "Was ist los, was siehst du, was hörst du?" - Diese Person, die sich in einer akuten Psychose befindet, interpretiert die von Menschen an sie gerichteten Worte falsch und beginnt, sich entweder gegen sie zu verteidigen oder sie im Gegenteil anzugreifen. Dies kann dazu führen, dass er denkt, es gäbe eine ganze Verschwörung von Menschen um ihn herum, die ihn zerstören oder im Gegenteil groß machen wollen, damit er die ganze Welt regiert. Dies hängt von der Form seines Kontakts ab, die in seiner Wahrnehmung existiert. 

	Und statt die Frage zu beantworten „Was ist los, wen siehst du, wer ist zu dir gekommen?“ kann dieser Kontaktierte, ein Schizophrener in Psychose, einfach etwas Schweres nehmen und in Richtung der fürsorglichen Umgebung werfen. Wie gefällt dir dieser Kontakt? 

	Maxime: Interessanter Kontakt. Ich hoffe, nicht viele Leute haben solche Kontakte. 

	Irina (Natalia): Dies ist eine akute Psychose, wenn ein Mensch absolut keine Kontrolle mehr über das hat, was mit ihm geschieht. Er beginnt, diese Realitäten zu verwechseln, und das nennt man „verrückt werden“. Das heißt, wenn der Kontaktzustand eines Menschen mit Kuratoren, mit seinen inneren mentalen Formationen, aus irdischer Sicht bereits beginnt, sein Verhalten in der Gesellschaft zu beeinflussen. Zum Beispiel kann er völlig aufhören, sich zu orientieren, wo er ist, was passiert, wer er ist. Sein Gedächtnis kann beeinträchtigt sein. Sein gesamter Gedankenfluss kann beeinträchtigt sein. 

	Ich sah beispielsweise eine Frau mit akuter Psychose, genauer gesagt mit einer Verschlimmerung ihrer Schizophrenie. Sie lebte mit ihrer Tochter in einem Zimmer einer Gemeinschaftswohnung in Leningrad. Sie wurde in eine psychiatrische Klinik eingewiesen, und ihr behandelnder Arzt veröffentlichte ihre Krankheitsgeschichte. Er beschrieb, dass sie mit ihrer Tochter in einer Gemeinschaftswohnung lebte, aber als sie eine akute Psychose bekam, begann sie, ihre Tochter, ihren Mann, ihren Schwiegersohn und ihre Nachbarn in der Gemeinschaftswohnung als Feinde wahrzunehmen, als Verfolger, die ihr mithilfe von Magie, verschiedenen Gasen und Substanzen, die sie ihr ins Essen mischten, schaden wollten. Dies war für sie so real, dass Versuche, sie davon zu überzeugen, nur zu dem Schluss führten, dass alle gegen sie waren und niemand ihr glaubte. 

	47:22 Der Einfluss von Kuratoren auf die Gedanken von Kontaktpersonen. 

	Irina (Natalia): Woher hat sie diese Gedanken? Wenn wir über Esoterik sprechen, wurden ihr diese Gedanken natürlich von ihren Kuratoren, sozusagen bösen Geistern, niederschwingenden Wesenheiten, geschickt. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Natalia): Wenn wir anfangen zu fragen, woher sie diese Gedanken hat, dass sie verfolgt wird, dass sie gemobbt wird? Sie hat sich diese Gedanken nicht selbst ausgedacht, sie kommen zu ihr. Es müssen nicht unbedingt Stimmen sein, es können Gedanken sein. 

	Aber wir werden nach der Quelle suchen. Und wenn wir esoterisch sprechen, dann werden diese Gedanken oder Stimmen von ihren Kuratoren, Wesenheiten, bösen Geistern, niederschwingenden Plasmoiden – man kann sie je nach Begriff unterschiedlich nennen – an sie gesendet. Sozusagen böse astrale Wesenheiten, die ihr Angst einjagen, um sich von der Energie der Angst zu ernähren. Aber sie befindet sich in einem Zustand, in dem sie nicht unterscheiden kann, ob sie ihr die Wahrheit sagen oder nicht. Sie ist völlig ihrem Einfluss unterworfen und verliert die Kontrolle über sich selbst. Das ist der Grund, warum sie „verrückt geworden“ ist. 

	Maxime: Ich verstehe. Vielen Dank, Natalia. 

	Liebe Freunde, bitte helft uns, unser Projekt auf diesem Planeten voranzubringen. Ihr braucht nicht viel. Ihr müsst nur dieses Video liken und teilen, damit die Leute sehen, dass es Kontaktpersonen auf diesem Planeten gibt. Damit die Leute verstehen, dass es außerirdische Zivilisationen gibt. Damit die Leute verstehen, dass es Kontakt mit feinstofflichen Strukturen, mit dichtstofflichen Strukturen gibt. Und ganz allgemein, damit die Leute die Informationen verstehen, die Irina Podzorova von unseren interstellaren Freunden, von feinstofflichen und spirituellen Strukturen übermittelt. 

	Bitte teilen Sie dieses Video, geben Sie ihm ein „Gefällt mir“ und helfen Sie damit, unser Projekt und die durch Irina Podzorova übermittelten Informationen bekannt zu machen. 

	49:48 Ist Schizophrenie ein Kontakt mit höheren oder niederen Geistern? 

	Irina (Natalia): Ich sehe die Frage jetzt durch Irina. Sie schreiben: „Ist Schizophrenie letztlich ein Kontakt mit höheren oder niederen Geistern?“ 

	Sehen Sie, es spielt hier keine Rolle, ob es sich um höhere oder niedere Geister handelt. Entscheidend ist, wie sich ein Mensch verhält und wie er sich in der Gesellschaft positioniert. Wird es seine Umgebung stören? Wenn sein Kontakt seine Umgebung stört, werden sie Maßnahmen ergreifen, um sich vor dieser Person zu schützen. Unter anderem, indem sie ihn in eine spezialisierte psychiatrische Einrichtung einweisen, wo das Personal bereits sehr gut im Umgang mit solchen Kontaktpersonen geschult ist. (Irina und Maxim lachen) 

	50:33 Wie bewertet N. Bechterewa ihre wissenschaftlichen Arbeiten? 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, welche Ihrer wissenschaftlichen Entdeckungen Ihrer Meinung nach für die Menschen besonders nützlich sind? 

	Irina (Natalia): Die Leute sollen das zu schätzen wissen. 

	(Irina) Sie lächelt und spricht. 

	(Natalia) Ich habe alles für die Menschen getan. Die Leute sollen bewerten. Alle meine Werke sind veröffentlicht, all das ist da. Ich habe Bücher geschrieben und Menschen unterrichtet. Ich habe eine wissenschaftliche Schule, die sich mit dem Einfluss des Bewusstseins auf das Gehirn, mit Fragen der Psychosomatik und mit der Hilfe für Menschen mit verschiedenen Nerven- und Geisteskrankheiten beschäftigt. 

	51:14 N. Bechterew über das weinende Porträt ihres Mannes. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte, was war das für eine Geschichte, als Sie mit dem Porträt Ihres Mannes sprachen und das Porträt weinte? 

	Irina: Worüber redest du! 

	Maxime: Ist Ihnen eine solche Geschichte schon einmal passiert? 

	Irina (Natalia): Ja, nicht nur ich habe es gesehen, sondern auch mein Freund. 

	Maxime: Und was dachten Sie, war es? 

	Irina (Natalia): Später fragte ich Vanya, meinen Mann, dessen Porträt weinte, als ich bereits in die Geistliche Welt eingetreten war und ihn traf. 

	Maxime: Und auf welchem Level ist Vanya? 

	Irina (Natalia): Ivan ist auf der 10. Ebene. Er ist der Vater von Sascha, von dem ich gesprochen habe. Ich kam zu ihm auf die 10. Ebene und fragte ihn, was es sei. Er sagte: „Ich war neben dir. Und mit Hilfe meiner Freunde aus der subtilen Zivilisation habe ich mein Porträt so beeinflusst, dass es einige seiner Moleküle freisetzte und tatsächlich eine Flüssigkeit erschien, ähnlich wie Tränen.“ 

	Das war real. Das war keine Einbildung oder eine Gruppenhalluzination. Das war alles real. 

	52:43 Andere Inkarnationen des Geistes von N. Bekhtereva. 

	Maxime: Ich habe vergessen zu fragen: Natalia, bitte sag mir, hattest du noch andere Inkarnationen auf dem Planeten Erde? 

	Irina (Natalia): Ja. Aber nicht die vorherige. Das ist lange her. Die vorherige Inkarnation, nach der ich die 9. Ebene erreichte, war in der Plasmoid-Zivilisation auf dem Mars. 

	Sie haben eine interessante Skala von Dichtestufen. Ich werde sie jetzt studieren. 

	(Irina) Sie liest jetzt Informationen aus dem Gedächtnis vor. 

	(Natalia) Nach der Terminologie der Interstellaren Union war es die 14. Dichtestufe. Dort habe ich leider meine Stufe von der 20. auf die 9. gesenkt. Denn ich habe meine Aufgaben nicht erfüllt, sondern bin zu einem Plasmoid geworden, das durch die Verarbeitung einer großen Menge negativer Energie, die sich seit der Zerstörung allen Lebens auf dem Mars in der Noosphäre befand, auf niedrige Schwingungen umgestiegen ist. 

	Maxime: Interessant. 

	Irina (Natalia): Vor dem Mars war ich auf dem Planeten Burkhad im Körper einer Frau inkarniert, die Kindern das Fach „Psychologie des Geistes“ beibrachte. Ich lehrte Kinder, ihren Geist zu spüren und seinem Weg zu folgen. Insgesamt hatte ich 1073 Inkarnationen. 

	Maxime: Und wann sind Sie auf der Erde inkarniert? 

	Irina (Natalia): Ich war zehnmal auf der Erde inkarniert. Davon war ich nur dreimal in dichter materieller Form inkarniert. Einmal – im Körper von Natalia. Und davor war ich 2000 Jahre vor Christi Geburt in Ägypten inkarniert. Auch dort war ich eine Frau, eine Priesterin des Tempels der Göttin Isis. Und davor war ich 4500 Jahre vor Christi Geburt in einem Land namens Sumer inkarniert. Dort war ich in einem Mann inkarniert, der Kaufmann war und Vieh züchtete. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	56:15 N. Bechterevas Reise nach Vanga. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, es heißt, Sie seien zu Vanga gegangen. Sagen Sie mir, mit welcher Frage sind Sie zu ihr gegangen? 

	Irina (Natalia): Nicht mit einer konkreten Frage. Ich wollte wissen, was für ein Mensch sie ist und was sie hat. Das heißt, es gab ein Forschungsinteresse. 

	Maxime: Und was haben Sie herausgefunden? 

	Irina (Natalia): Ich war sehr überrascht, dass sie mich beim Namen nannte. Und sie machte mir Vorhersagen, unter anderem über den Tod meines zweiten Mannes, der sich als falsch herausstellte. Sie überbrachte mir auch eine Botschaft von meinem Vater aus der anderen Welt, wie ich damals dachte, also aus der Geistlichen Welt. Sie überbrachte mir eine Botschaft von meinem Vater und von meiner Mutter. 

	Es gab eine Nachricht von Papa mit Einzelheiten zu seinem Tod, die Vanga selbst nicht kennen konnte, da sie die Dokumente über seinen Gefängnisaufenthalt und die Hinrichtung nicht studiert hatte. Sie übermittelte sie, natürlich wieder durch sich selbst, durch ihr Bewusstsein, aber dennoch hatte sie einen ziemlich sauberen Filter. 

	57:50 N. Bechterewa über die Reinheit der Informationsübertragung durch den Kontaktierten. 

	Irina (Natalia): Der Kontaktierte übermittelt umso reiner, je weniger Komplexe, Ängste und Blockaden er in sich trägt. Sie hatte, könnte man sagen, sehr, sehr wenige davon. Und sie übermittelte die Informationen sehr genau. 

	Maxime: Ich glaube, dass Irina genaue Informationen übermittelt. 

	Irina (Natalia): Ich stehe mit ihr in Kontakt und kann dies als Spezialistin bestätigen, die Kontaktpersonen wie Irina vor ihrem physischen Tod studiert hat. Dies war auch Teil meiner Arbeit. Basierend auf der Struktur ihres Gehirns, ihrer Energiestruktur und dem Verhalten ihrer Psyche im Allgemeinen während des Kontakts, in dem ich mit ihr stehe, kann ich sagen, dass sie ihre persönliche Meinung, ihre persönliche Interpretation ganz professionell beiseite lässt und mir die Möglichkeit gibt, Informationen durch ihr Gehirn ziemlich genau zu übersetzen. 

	58:59 Wer ist vom Cassiopeia-Projekt irritiert und warum. 

	Maxime: Natalia, bitte sag es mir. Nach den jüngsten Ereignissen zu urteilen, irritiert unser Projekt viele Menschen – Kontaktpersonen und Menschen, die sich mit Religion beschäftigen. Sag mir bitte, wenn du Wissenschaftlerin wärst, was könnte den Leuten an unserem Projekt nicht gefallen? 

	Irina (Natalia): Wer ist noch einmal von Ihrem Projekt irritiert? 

	Maxime: Die Leute sind irritiert, verschiedene Kontaktpersonen, die auch in Kontakten stehen. Ich verstehe, dass wir auch Gläubige irritieren. Aber Sie als Wissenschaftler, wenn Sie unser Projekt von außen betrachten würden, was würden Sie dazu sagen? 

	Irina (Natalia): Und diese Projekte, die Sie irritieren, gab es schon, bevor Sie auftauchten? 

	Maxime: Das weiß ich nicht. 

	Irina (Natalia): Schauen Sie: Sie sind jetzt ein Projekt, Sie übermitteln bestimmte Informationen. Wie werden Sie über einen neuen Kontaktperson denken, der Informationen in seiner eigenen Interpretation äußert und damit Irina widerspricht? 

	Maxime: Jetzt ist es ruhig. 

	Irina (Natalia): Und was werden Sie in Ihrem Inneren fühlen? 

	Maxime: Es kann zu leichten Irritationen kommen. 

	Irina (Natalia): Aus welchem Grund? 

	Maxime: Weil der Kontaktierte eine andere Art von Informationen mit sich trägt. 

	Irina (Natalia): Ihnen geht es genauso. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Natalia): Einschließlich religiöser Egregoren. In Russland beispielsweise, wo ich den größten Teil meines Lebens verbracht habe, war die Orthodoxie die größte religiöse Konfession. Habe ich Recht? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Natalia): Sie wissen ganz genau, dass die Lehre der Orthodoxie besagt, dass es einen dreieinigen Gott gibt, dass es Jesus Christus gibt, durch den die Menschen erlöst werden. Gibt es eine solche Lehre in der Orthodoxie? 

	Maxime: Ja, die gibt es natürlich. 

	Irina (Natalia): Stellen Sie sich vor, Sie wären zum Beispiel ein Bischof, ein Patriarch oder einfach ein Priester, der fest daran glaubt und möchte, dass alle Menschen dazu kommen. Schließlich ist das seine Mission? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Natalia): Und plötzlich sehen Sie eine Person erscheinen, die sich selbst als Kontaktperson bezeichnet und im Namen von Jesus Christus sagt, dass er nicht die Dreifaltigkeit ist, sondern eine Person, die auf einem anderen Planeten lebt. Was würden Sie fühlen? 

	Maxime: Im Prinzip ja. 

	Irina (Natalia): Es gibt Gläubige unter den Orthodoxen, die sagen: „Sie redet und redet, lasst uns für sie beten, damit sie ihren Irrtum aufgibt.“ Und es gibt andere, die beginnen, ihre Ansicht zu verteidigen, weil sie glauben, dass auch sie das Recht haben, ihre Meinungsverschiedenheit auszudrücken. 

	Maxime: Liebe Glaubensfreunde! Ich möchte Sie noch einmal daran erinnern, dass wir Ihre Gefühle nicht verletzen werden. Wir erheben keinen Anspruch auf Ihren Glauben. Wir übermitteln lediglich unsere Informationen, die wir weitergeben können. Sollten Sie mit unseren Informationen plötzlich nicht zufrieden sein, hören Sie sofort auf, uns zu verfolgen, damit wir Sie nicht verärgern. 

	Irina (Natalia): Ich denke, wenn eine Person trotz ihrer Verärgerung Informationen ansieht und anhört, bedeutet das, dass sie davon nicht so sehr genervt wird, wie sie behauptet. 

	Maxime: Leute, alle, die anderer Meinung sind und alle, die sich über unsere Informationen ärgern, schaut uns bitte nicht an! Es besteht kein Grund, uns anzuschauen! Wir versuchen nicht, irgendjemanden von irgendetwas zu überzeugen und beabsichtigen nicht, euch unsere Überzeugungen aufzuzwingen. Wir vermitteln lediglich unser Verständnis der Informationen, die unser Projekt betreffen. 

	Irina (Natalia): Stellen Sie sich vor: Sie sind Priester und glauben, dass Ihnen die Seelen der Menschen anvertraut wurden. Und plötzlich sagt eines Ihrer Gemeindemitglieder: „Schauen Sie, Pater Maxim, was für ein Video habe ich gefunden. Was haben Sie mir hier erzählt? Jesus Christus auf einem anderen Planeten!“ Und sie zeigt es ihm. Wie würden Sie sich fühlen? 

	Maxime: Ich weiß nicht, was ich fühlen würde. Dafür müsste ich zu Pater Maxim werden. 

	Irina (Natalia): Okay. Dann geben Sie mir ein Beispiel aus Ihrer Situation. Jemand von den Teilnehmern von „Cassiopeia“ kommt zu Ihnen und sagt: „Ich sehe einen anderen Kontaktmenschen. Irina sagt, er ist auf einem anderen Planeten. Und hier ist ein anderer Kontaktmensch, sehen Sie, was er sagt. Dass er nicht auf einem anderen Planeten ist, sondern überhaupt keinen Körper hat.“ Was werden Sie fühlen? 

	Maxime: Oder er starb und wurde in Ägypten begraben. 

	Irina (Natalia): Ja. Was wirst du fühlen? 

	Maxime: Die widersprüchlichen Informationen irritieren mich ein wenig. Ich vertraue Irinas Informationen, und hier stellt sich heraus, dass es andere Informationen gibt, denen ich nicht vertraue. Mein Herz lügt andere Informationen nicht an, und ich vertraue meinem Herzen. 

	Irina (Natalia): Also. Und wie werden Sie über andere Informationen denken, die sich von denen unterscheiden, denen Sie vertrauen? 

	Maxime: Ich werde immer noch ein wenig verärgert sein: „Wie kann es sein, dass Jesus, wenn er auf dem Planeten Burkhad ist, in Ägypten tot sein kann?!“ 

	Irina (Natalia): Nun schauen Sie, was genau hat die Irritation verursacht? 

	Maxime: Unterschiedliche Informationen. 

	Irina (Natalia): So. Absolut richtig. Und da Sie mich gefragt haben, werde ich Ihre Frage jetzt beantworten. Oder besser gesagt, Sie werden sie selbst beantworten. Was ist der Grund dafür, dass ein Mensch durch Informationen, die er nicht glaubt, irritiert wird? Dieser Grund existiert und ist in seinem Gehirn verborgen. Das ist die Dualität der Wahrnehmung. 

	Maxime: Okay, vielen Dank! Wir haben noch viele Fragen. Mir ist klar, dass uns nicht mehr viel Zeit bleibt. 

	1:05:11 Wie entwickelt man Intuition? 

	Maxime: Wie können Sie Intuition und Einsicht entwickeln? Mit Ihrem Verständnis. 

	Irina (Natalia): Vertraue deiner Intuition, deinen Einsichten. Vertraue ihnen und höre auf sie, auch wenn sie der Logik widersprechen. Denn mir ist es im Leben oft passiert, dass die Logik das eine sagte, die Intuition das andere. Und als ich die Intuition verwarf und nach der Logik handelte, zeigte sich, dass ich falsch lag – ich traf die falsche Person, schrieb den falschen Artikel und so weiter. Aber als ich auf meine Intuition hörte und die Logik verwarf, klappte alles für mich. Das ist meine Erfahrung. 

	Maxime: Ich habe mir selbst ein Häkchen gesetzt: Auf die Intuition hören, Logik beiseite lassen. 

	Irina (Natalia): Ich habe einfach die Erfahrung gemacht, dass der Verstand ohne Intuition zu weit führen kann. In ein solches Dickicht, dass es später schwierig wird … 

	Maxime: Ich weiß. 

	Irina (Natalia): Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja, das verstehe ich auf jeden Fall. 

	1:06:09 Bewusstsein und Seele aus wissenschaftlicher Sicht. 

	Maxime: Was ist Bewusstsein aus Ihrer aktuellen Sicht? 

	Irina (Natalia): Die Energie des Geistes für die Wahrnehmung der Welt und seiner selbst. 

	Maxime: Ist es möglich, die Existenz der Seele wissenschaftlich zu erklären? 

	Irina (Natalia): Ja, aber anders ausgedrückt. Ich sagte bereits, dass dies die Psyche ist, die dank der elektrischen Signale des Gehirns existiert. 

	(Irina) So erklärt sich ihre Seele. 

	Maxime: Gibt es eine wissenschaftliche Erklärung für Phänomene wie Mediumismus, Hellsehen und Vorahnung? 

	Irina (Natalia): Es existiert, aber all dies ist aus materialistischer Sicht lediglich eine Manifestation der Seele selbst, eine Manifestation der Psyche. Es ist nicht einmal so, dass es unbewiesen wäre, sie existieren, sie existieren, sie werden noch erforscht. Es ist nur so, dass sie mit materialistischen Methoden nicht bewiesen werden können, da sie durch das Gehirn zum Menschen selbst gelangen. 

	1:07:07 Ratschläge für moderne Wissenschaftler von Natalia Bekhtereva. 

	Maxime: Welche Empfehlungen können Sie geben, um die Aufmerksamkeit der Wissenschaftler auf die spirituelle Natur des Menschen zu lenken? 

	Irina: Gute Frage! 

	(Natalia) Sie haben bereits darauf geachtet, und ich möchte ihnen empfehlen, sich selbst zu studieren, bevor sie über die spirituelle Natur des Menschen sprechen. Diese Wissenschaftler müssen sich selbst studieren – ihre Psyche studieren, ihr Bewusstsein studieren, ihre Fähigkeiten durch jene Formen der Selbsterkenntnis studieren, die in verschiedenen religiösen und esoterischen Traditionen existieren. Zum Beispiel Meditation, Astralreisen, Kommunikation mit dem Höheren Selbst usw. Ehrliche Forscher werden all dies nicht als unbewiesenen Unsinn abtun, sondern es einfach an sich selbst studieren. 

	Maxime: Einige Ihrer Anhänger und berühmte Wissenschaftler, wie Tatjana Tschernigowskaja, haben begonnen, mit Buddhisten zu interagieren, um deren Erfahrungen zu verstehen. Glauben Sie, dass dies eine Chance für die Vereinigung von Wissenschaft und Religion darstellt? 

	Irina (Natalia): Ich denke schon. Aber das ist nicht neu, bei weitem nicht neu. Zu Sowjetzeiten, als ich an einem Institut zur Erforschung des Gehirns lebte und arbeitete, gab es auch Wissenschaftler, die mit Gläubigen, zum Beispiel Christen, Schamanen und Kontaktpersonen interagierten. Sie untersuchten ihre Zustände beim Beten und verglichen sie mit dem Zustand beim Sprechen. All diese Studien existieren, sie sind veröffentlicht und man kann sie finden. 

	1:08:58 Zukunftsoptionen für den Planeten Erde. Nachricht an die Studenten. 

	Maxime: Natalia, bitte erzählen Sie mir, wie Sie die Zukunft der Menschheit auf dem Planeten Erde sehen? 

	Irina (Natalia): Gute Frage. Ich sehe viele Zukunftsvarianten, aber ich investiere die Energie meines Glaubens und meiner Hoffnung, dass die strahlendste davon wahr wird. Dass unser Planet Erde … Ich betrachte ihn immer noch als unseren, denn meine letzte Inkarnation ist mir sehr lieb und ich konzentriere mich auf sie. Ich richte die Energie meiner Hoffnung und meines Glaubens darauf, dass die strahlendste Zukunft für die Erde wahr wird – Frieden, Glück, Liebe und der Aufbau einer gerechten spirituellen Gesellschaft. 

	Maxime: Hast du eine Botschaft für deine Follower? Was möchtest du ihnen jetzt durch Irina aus der Geistlichen Welt mitteilen? 

	Irina (Natalia): Meine lieben Schüler und Lehrer! Ich habe euch alle nicht nur als Schüler, sondern auch als Lehrer betrachtet. Ich habe den physischen Körper verlassen, fühle mich aber noch lebendiger und aktiver als damals, als er weg war. Deshalb kann ich euch definitiv sagen: Es gibt ein Leben nach dem Tod des physischen Körpers! Es gibt Leben außerhalb des physischen Gehirns! Das Bewusstsein hört nicht auf. Wenn ihr das nicht glaubt, ist das natürlich eure Entscheidung, aber ich versichere euch, dass ihr davon überzeugt sein werdet, wenn euer Körper stirbt. 

	Daher fordere ich Sie dringend auf, diese Informationen nicht nur zu glauben, sondern zumindest deren Wahrheitsgehalt anzuerkennen. Und so zu leben, dass Sie sich nicht nur auf den Erwerb materieller Werte konzentrieren, sondern auch auf die Entwicklung der hellsten spirituellen Qualitäten: Liebe, Hoffnung, Glaube, Hilfe für andere. Denn wenn Sie sich in der Annahme irren, dass es nach dem Tod nichts gibt, aber dennoch Leben, dann wird Ihnen das Ergebnis Ihres Lebens möglicherweise nicht gefallen, wenn Sie Ihr Niveau senken. 

	1:11:57 N. Bekhtereva über die Energie des Cassiopeia-Projekts. Empfehlungen. 

	Maxime : Eine letzte Frage. Wie gefallen Ihnen die Energien unseres Projekts „Cassiopeia“? Und welche Zukunft sehen Sie für das Projekt aus der Geistigen Welt? 

	Irina (Natalia): Ziemlich sanfte, ruhige Energien. Ihr Egregor „Cassiopeia“ ist im Gegensatz zu einigen anderen esoterischen Projekten nicht voller Widersprüche, die gerade mit Ängsten, Wut und Irritation in Bezug auf andere Informationen zusammenhängen. Natürlich hat Ihr Egregor diese, aber nicht so sehr. Meiner Meinung nach ist dies ein ziemlich heller und reiner Egregor. Aber natürlich haben Sie Raum zum Wachsen. 

	Ich kann Ihnen beispielsweise einige Empfehlungen geben. 

	Maxime: Das würde ich wirklich gerne. 

	Irina (Natalia): Kommunizieren Sie mehr mit den Kritikern Ihres Projekts. Ignorieren Sie nicht einfach, was sie sagen, sondern hören Sie ihnen zu, fragen Sie sie nach ihrer Meinung und versuchen Sie, Ihr Projekt gemeinsam mit ihnen zu verbessern. Denn Kritik, wenn sie richtig wahrgenommen und berücksichtigt wird, hilft, sich selbst zu verbessern und zu perfektionieren. Denken Sie daran. 

	1:13:29 Danke. 

	Maxime: Vielen Dank, Natalia! Vielen Dank! Klickt auf die Herzen und gebt „Gefällt mir“. Teilt unseren Kanal. Wenn ihr dieses Video auf anderen Ressourcen findet, gebt „Gefällt mir“ und teilt es ebenfalls. Ich bin sicher, dass dieses Video für viele nützlich sein wird. 

	Irina: Danke, Natalia, ein wundervoller Engel der 17. Ebene! Ich wünsche ihr strahlende Inkarnationen, wenn sie sie wählt! Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke Maxim für die interessanten Fragen. Ich danke euch allen für die spirituelle und materielle Unterstützung unseres Projekts und für eure Gebete. Ich liebe euch alle! Ich sende euch das Licht meiner Liebe. Bis zum nächsten Mal! 

	Maxime: Wir brauchen Ihre Unterstützung. Bis zum nächsten Mal! 

	1:14:17 Ende des Videos. 
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	UFO-Sensation: Woronesch-Kontakt mit Außerirdischen im Jahr 1989 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/ufologicheskaya-sensaciya-voronezhskij-kontakt  

	Es gibt Fälle in der Geschichte der Ufologie, die sich nicht durch Naturphänomene oder menschliche Vorstellungskraft erklären lassen. Eine der mysteriösesten Episoden ereignete sich 1989 in Woronesch – eine Geschichte, die zu einer internationalen Sensation wurde und noch immer für Kontroversen sorgt. Dutzende Zeugen behaupteten, die Landung eines UFOs und sogar den Kontakt mit seinen Bewohnern beobachtet zu haben. 

	 

	Am Abend des 27. September 1989 bemerkte eine Gruppe spielender Kinder im Goat Park (heute South Park) ein seltsames rosa Leuchten am Himmel. Es verwandelte sich schnell in ein leuchtend rotes, pulsierendes Licht und nahm dann die Form einer Kugel an, die langsam zu Boden sank. Zeugen, darunter Kinder und Erwachsene, beschrieben das Flugobjekt als eine Kugel mit etwa zehn Metern Durchmesser und Bullaugen. 

	 

	Daraus entstanden drei Wesen, die als drei Meter große Humanoide mit drei Augen und langen Fingern beschrieben wurden. Nach einem kurzen Aufenthalt am Boden kehrten die Wesen zum Objekt zurück, das dann mit hoher Geschwindigkeit in den Himmel aufstieg. 

	 

	Journalisten, die später eintrafen, hörten Dutzende ähnlicher Geschichten. Bewohner benachbarter Häuser behaupteten, einen rosa Ball und seltsame Kreaturen gesehen zu haben. Die Zeitung „Kommuna“ erhielt Briefe von neuen Zeugen. Die Geschichte verbreitete sich schlagartig auf der ganzen Welt. 

	 

	 

	 

	Die New York Times schrieb: „Das ist kein Witz, kein Scherz und auch kein Versuch, die Anwohner zu unterhalten.“ TASS betont: „Außerirdische sind nach Woronesch geflogen.“ Und die Komsomolskaja Prawda bezeichnete dies als den ersten offiziell registrierten Kontakt mit außerirdischer Intelligenz in der Sowjetunion. 

	 

	Die Kinder, die unwissentlich Kontaktpersonen wurden, zeichneten später Humanoide. Ein Junge behauptete, auf dem Anzug des Außerirdischen ein Symbol bemerkt zu haben, das dem Buchstaben „Ж“ ähnelte. Andere beschrieben den metallischen Glanz der Anzüge und ein seltsames Geräusch, das an Luftvibrationen erinnerte – ein Gefühl, als würde der Weltraum selbst beben. 

	 

	 

	Einer der ersten Spezialisten am Unfallort war Alexander Mosolow, Ingenieur bei der Woronescher Luftfahrtproduktionsvereinigung und gleichzeitig stellvertretender Leiter der Woronescher Niederlassung des wissenschaftlichen Forschungszentrums „Kosmopoisk“. Er traf sich mit kindlichen Augenzeugen, darunter Wasja Surin, der von der Landung des Ballons und dem Ausstieg des dreiäugigen Wesens und des Roboters berichtete. 

	 

	Gemeinsam mit den Kindern besuchte er den Kozliny-Park, wo er 15 Zentimeter große Dellen (Spuren von Stützen) und plattgedrücktes Gras untersuchte. Er sprach mit den Bewohnern des „zwölfstöckigen Gebäudes“ neben dem Park und sammelte Informationen über Beobachtungen. Sie untersuchten sorgfältig jeden Zentimeter der Landestelle der mysteriösen Objekte. 

	 

	Es wurde versucht, das Protonenmagnetometer MMP-203 zu verwenden, aber das Gerät „weigerte sich, Messwerte zu liefern“, da in diesem Bereich ein hoher magnetischer Gradient herrschte. 

	 

	„Es gab vier tiefe Dellen im Boden. Die Erde darin sah aus, als wäre sie zerdrückt worden, als hätte sie etwas gedreht. Das Gras war verdreht, und die Spitze der nächsten Pappel war deutlich gekrümmt: Offenbar hatte sich der Gegenstand beim Pflanzen in der Baumkrone verfangen. Die Geräte registrierten außerdem magnetische Anomalien, und die Bodenanalyse ergab einen ungewöhnlich hohen Phosphorgehalt“, berichtete Mosolow. 

	Die Analyse wurde auf einem DFS-13-Beugungsspektrographen unter Verwendung eines IVS-28-Generators durchgeführt und die Ausgangsdaten wurden auf einer elektronischen Maschine Iskra-555 verarbeitet. 

	Der Voronezh Goat Park wurde schnell zum Mittelpunkt der Aufmerksamkeit von Ufologen und Fernsehteams aus aller Welt. Filmteams kamen aus Japan, Italien und Spanien. 

	 

	Der Journalist Javier Sierra bemerkte: 

	 

	- Interessanterweise geschah etwa zur gleichen Zeit, als das UFO in Woronesch im Süden Spaniens landete, dasselbe in der Stadt Cádiz. Viele meinen, das könne kein Zufall gewesen sein. 

	Dieser Fall inspirierte nicht nur Wissenschaftler, sondern auch Kulturschaffende. Ein japanischer Künstler schuf die Figur eines dreiäugigen Außerirdischen, die anschließend in Massenproduktion ging. So fand das Woronesch-Phänomen sein materielles Gegenstück in der asiatischen Industrie. 

	 

	 

	Doch die Ereignisse von 1989 sind nur ein Teil eines größeren Bildes. Viele Forscher sind überzeugt, dass der Kontakt mit außerirdischen Intelligenzen weiterhin besteht. Besonders interessant ist die Geschichte von Irina Podzorova, einer Frau, die behauptet, seit ihrem 13. Lebensjahr Kontakt mit Außerirdischen zu haben. 

	 

	Ihrer Aussage nach übermittelten ihr Wesen, die denen aus Woronesch ähnelten, durch telepathische Kommunikation im Astralraum Wissen über die Struktur des Universums und anderer Zivilisationen und brachten sie sogar in einem physischen Körper zu anderen Planeten. Forscher halten ihren Fall für einzigartig. Dieser Kontakt hielt Jahrzehnte an. Skeptiker erklären das Ganze natürlich mit Fantasie oder einem Geisteszustand. Doch diejenigen, die sich eingehender mit dem Thema befassen, glauben, dass ihre Aussage der Schlüssel zum Verständnis des Woronesch-Phänomens sein könnte. 

	 

	Julia Scholochowa, eine der Zeuginnen, gab später zu, einige Zeit nach den Ereignissen eine Stimme in einer unbekannten Sprache in ihrem Kopf gehört zu haben. Die Stimme wurde lauter, als sie versuchte, sie zu „überschreiten“, und verschwand erst nach flehender Bitte. Julia bereut es nicht, betont aber, dass die Kontaktaufnahme äußerst traumatisch war. 

	 

	Dieser Fall zeigt, wie unterschiedlich Menschen auf Kontakt reagieren. Manche verschließen sich der Erfahrung, während andere bereit sind, sie zu akzeptieren und zu erforschen. Vielleicht gibt es noch viele andere wie Julia, aber sie haben Angst, es zuzugeben – aus Angst, missverstanden, verurteilt oder als „verrückt“ dargestellt zu werden. 

	 

	Einige Tage nach dem Vorfall antwortete der Bürgermeister der Stadt während eines im Fernsehen übertragenen Treffens mit Einwohnern Woroneschs auf die Frage: „Wie stehen Sie zu den UFO-Berichten und den Aussagen der Schulkinder?“: 

	 

	„Ich persönlich sehe als Vater, dass Kinder nicht lügen … Zusätzlich zum Abschnitt über anomale Phänomene hat sich eine Gruppe von Wissenschaftlern aus Woronesch der Arbeit angeschlossen, um diesen Fall eingehender zu untersuchen. Wir hoffen, dass wir mit ihrer Hilfe in der Lage sein werden, die i-Tüpfelchen zu setzen, wenn es überhaupt möglich ist, die t-Tüpfelchen zu setzen.“ 

	 

	Als Ergebnis all dieser Recherchen erschien das Buch „UFO IN VORONEZH“, verfasst von Mitgliedern der Woronescher Sektion für die Erforschung anomaler Phänomene. Die Autoren leisteten hervorragende Arbeit: Sie befragten Dutzende von Zeugen, analysierten und verwarfen zahlreiche Berichte, die keine Beachtung verdienten, und ließen nur die aus ihrer Sicht zuverlässigsten für die Untersuchung übrig. Zum Abschluss des Buches stellen die Autoren die Frage: 

	 

	Unserer Meinung nach ist die einzig akzeptable Antwort auf die vielen Fragen, die im Zusammenhang mit den Erscheinungsformen des UFO-Phänomens auftauchen, die folgende: Es scheint, dass wir untersucht werden. Aber wer und warum? 

	Diese Fragen erfordern nicht nur technische Antworten, sondern auch tiefe philosophische Überlegungen, ein Überdenken der Rolle des Menschen im Universum und ein Verständnis der Beziehung zwischen der materiellen und der spirituellen Welt. 

	 

	Dies ist der Ansatz, den das Cassiopeia-Projekt und Irina Podzorova verfolgen. Ihr Ziel ist es, diejenigen zu vereinen, denen das große Mysterium der Existenz nicht gleichgültig ist und die bereit sind, das Unbekannte nicht nur aus wissenschaftlicher Sicht, sondern auch durch spirituelle Erfahrung zu erforschen. Eine solche Einheit und ein offener, multidimensionaler Ansatz können zu einem echten Durchbruch im Verständnis des Universums führen. 

	 

	Heute, an der Schwelle zu einer neuen Ära, stehen das UFO-Phänomen und andere Erscheinungsformen des Unbekannten in all ihrer Ausdehnung vor uns und warten auf diejenigen, die bereit sind, diese Phänomene aufrichtig und gründlich zu erforschen. Das Cassiopeia-Projekt und Irina Podzorova laden alle Mutigen und Suchenden ein, sich diesem Weg anzuschließen. 

	 

	 

	Nachwort. Liebe Zeugen der Woronesch-Ereignisse von 1989, mehr als dreißig Jahre sind seit jenem Abend vergangen, an dem Sie als Kinder an einer der mysteriösesten Geschichten der Ufologie teilnahmen. Vielleicht haben Sie sich seitdem oft an diesen Tag erinnert – das helle Licht, die seltsamen Gestalten, das unerklärliche Gefühl der Anwesenheit von etwas Größerem. Für manche blieb es eine Fata Morgana der Kindheit, andere spüren immer noch, dass die Verbindung zu diesem Erlebnis nicht vollständig ist. 

	 

	Das Cassiopeia-Zentrum unter der Leitung von Irina Podzorova und Maxim Rusan lädt Sie – ehemalige Schulkinder, Augenzeugen, alle, die gesehen, gefühlt und gehört haben – zu einem Forschungstreffen ein. Es geht nicht nur um eine Erinnerung, sondern um die Gelegenheit, tiefer zu verstehen, was damals geschah, und vielleicht verlorene Kontakte wiederherzustellen. Mit sanften Übungen, aufmerksamer Begleitung und einem geschützten Raum helfen wir: 

	 

	kehren Sie ohne Angst zu der Erfahrung zurück; 

	verstehen, warum Sie derjenige waren, der diese Ereignisse miterlebt hat; 

	offener Zugang zu Informationen, die Ihnen damals möglicherweise übermittelt wurden, aber verborgen blieben; 

	Stellen Sie Kontakt auf einer neuen, reifen Ebene her – durch inneren Dialog, Astralarbeit und intuitive Wahrnehmung. 

	Wir glauben, dass Ihre Erfahrungen nicht nur für Sie persönlich, sondern für die gesamte Menschheit wichtig sind. Schließlich sind Sie möglicherweise die ersten Menschen, mit denen diejenigen, die uns im Laufe der Zeit beobachten, versucht haben zu sprechen. 

	 

	📍Zentrum „Cassiopeia“ | Woronesch 

	Fragen zum Wesen des Universums 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/voprosy-o-suti-mirozdaniya  

	Frage : Ist es möglich, Ihre Kuratoren nach dem Ursprung von allem zu fragen? Wo und wie kam alles und jeder (einschließlich außerirdischen Lebens) her? Auf welche Weise? Wie entstand das universelle Böse? Wie viele Götter gibt es? Was ist der Fehler der Schöpfung und wie kann er korrigiert werden? 

	Alle Dinge und alle Energien haben einen göttlichen Ursprung (Folge 16, Zeitcode 06:11). Gott ist alles, was existiert, alles, was sein kann und alles, was man sich nicht einmal vorstellen kann. Er ist das Absolute, das alle Materie erschaffen hat und ihre Existenz jede Sekunde mit seiner Energie erhält. Er ist Energie, Persönlichkeit und Überseele zugleich. Alle Namen, die Menschen oder außerirdische Zivilisationen Gott geben, sind richtig (Folge 27, Zeitcode 44:16). 

	📖      Die Entstehung und Entwicklung des materiellen Universums  

	• Geister werden von Gott geboren und sind sein unsterblicher Teil. Vor der Inkarnation schafft der Geist selbst im Bündnis mit den Beratern der spirituellen Welt (höheren Lehrern) Umstände und Bedingungen, die zu seiner Entwicklung und dem Wachstum spiritueller Schwingungen beitragen. 

	📖      Die Geburt intelligenter Geister  

	• Das Universum existiert      zyklisch  : Es entfaltet sich im Raum (zuerst in der subtilen materiellen Welt, dann in der dichten materiellen Welt) und faltet sich dann wieder zurück. 

	📖      Das Konzept von Manvantara und seine Entstehung  

	• Planeten und Sterne selbst sind im menschlichen Verständnis keine Lebewesen; vielmehr ist ihre Energie-Informationshülle die Grundlage für die Manifestation des einen oder anderen feinstofflichen intelligenten Geistes (Plasmoid). 

	 📖 Raom Tiyan über den Prozess der Entstehung eines neuen Stars  

	 📖 Über die Entstehung der Sonne und der Planeten  

	Die Evolution aller Lebewesen wurde von göttlicher Energie gelenkt. Sogar die anfängliche Kombination von Zellen und Molekülen erfolgte unter dem Einfluss göttlicher Energie; es war eine gelenkte Evolution. 

	• Die Menschheit auf der Erde ist ein genetischer Hybrid. Sie enthält Gene von mehreren außerirdischen Zivilisationen (Burkhaden, Tumesutianer, Selbet) und Gene von Primaten. 

	 📖 Die Erschaffung des Erdenmenschen. Interpretation einiger Kapitel aus dem Buch Genesis. Die ursprüngliche Zusammensetzung der Gene  

	Über die Entstehung des universellen Bösen 

	Das Böse entsteht durch die Entscheidungsfreiheit der Geister (Ausgabe 36). 

	• Alle Energien sind göttlichen Ursprungs, können aber strukturell, je nach Wahl des Geistes, der diese oder jene Energie erzeugt, dem Göttlichen widersprechen. Wählt der Geist die Dunkelheit, verkehrt sich die göttliche Energie in ihr Gegenteil (Problem 16). 

	• Obwohl Luzifer sich freiwillig von Gott abwandte, blieb er dennoch Sein Sohn, und seine Existenz wird, wie die Existenz seiner gesamten Dämonenarmee, durch die Energie Gottes aufrechterhalten. Die Energie, die er einsetzt, auch für böse Zwecke, wird ihm ebenfalls von Gott gegeben. 

	• „Sünden“ sind es, die die Entwicklung des Geistes zum Guten behindern. Die Entwicklung kann auch in die entgegengesetzte Richtung erfolgen – zur Verbesserung böser Taten (Ausgabe 1, Zeitcode 12:01). 

	• Parasitäre Plasmoid-Zivilisationen können sich von der negativen Energie der Menschen (Angst, Wut, Hass) ernähren, die diese selbst ausstrahlen. Diese Plasmoide fungieren gewissermaßen als „Pfleger“, die diese Negativität absorbieren, sodass sie sich nicht in der gesamten Noosphäre des Planeten ausbreitet. 

	
Über die Zahl der Götter 

	Gott ist einer. Er ist das Urlicht. 

	• „Gott“ in der Bibel (im Plural) könnte sich auf die Tumesoutianer oder Burkhadianer beziehen, die auch die Schöpfer des Menschen sind. 

	Was ist der „Schöpfungsfehler“ und wie kann er korrigiert werden? 

	Anstelle des Konzepts des „Schöpfungsfehlers“ wird von Wahlfreiheit und Lektionen gesprochen, die die Geister durchlaufen müssen, sowie von der Möglichkeit der Erniedrigung und den Wegen zur Entwicklung und Rückkehr zum Licht. Die Probleme der Erde und der Menschheit werden als Ergebnis ihrer eigenen Entscheidungen und niedrigen Schwingungen betrachtet. 

	Wie dies „behoben“ werden kann (d. h. was für die Entwicklung vorgeschlagen wird): 

	• Spirituelle Entwicklung und Erhöhung der Schwingungen: Dies ist der Hauptweg. Je mehr positive Gefühle, Emotionen und Gedanken ein Mensch erlebt, desto höher sind seine Schwingungen. Je mehr negative, desto niedriger. 

	• Bewusstsein und Arbeit mit Ihrem Höheren Selbst. Der Kontakt mit dem Höheren Selbst ist notwendig, um den wahren Zweck der Inkarnation zu verstehen und Ihre Aufgaben zu erfüllen. 

	• Pflege von Liebe, Akzeptanz und Vergebung: Dies führt zu einem Gleichgewicht zwischen dem Spirituellen und dem Materiellen sowie zu den richtigen Prioritäten. Die Energie der Liebe, Akzeptanz und des Vertrauens stößt niederschwingende Wesen ab. 

	• Ändern Sie Ihre Einstellung gegenüber Umständen: Die einzige Möglichkeit, Ihre Schwingungen zu erhöhen, besteht nicht darin, die Menschen oder Umstände um Sie herum zu ändern, sondern darin, Ihre Einstellung ihnen gegenüber zu ändern. 

	• Der aufrichtige Glaube eines Menschen prägt seinen Körper und sein Bewusstsein. Wenn er aufrichtig glaubt, dass ihm etwas schaden oder helfen wird, dann wird es so sein. 

	• Erfüllung der Bündnisse Christi. 

	📖      Erläuterungen zu den Seligpreisungen der Bergpredigt  

	Die „Korrektur“ der Probleme auf der Erde und im menschlichen Geist liegt also in einer bewussten spirituellen Entwicklung, die auf Liebe, Akzeptanz und Entscheidungsfreiheit basiert. 

	

	 

	Notiz Der Text wurde mithilfe künstlicher Intelligenz auf Basis der Wissensbasis des Cassiopeia-Projekts generiert. 

	Ähnliche Videos      #289 Universum. Channeling der Kontaktperson – Irina Podzorova  . 

	 

	Im Dorfchat von Jamnoje wurde ein UFO-Kontakt entdeckt. Schizophrenie oder eine neue Realität? Analyse mit Irina Podzorova. Teil 1 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/v-chate-sela-yamnoe-nashli-kontaktyora-s-nlo  

	Im Chat des Dorfes Yamnoye, wo sich das Zentrum von Cassiopeia befindet, sind ernsthafte Leidenschaften entbrannt. Seit einer Woche laufen Gespräche – über telepathische Stümpfe, intergalaktisches Internet und Brownies. Einige glauben, dass sich unter ihnen Kontaktpersonen befinden, die mit Außerirdischen und höheren Mächten kommunizieren. Andere nennen das Unsinn und fordern, „Dämonen auszutreiben“. Der Administrator lässt die Diskussion unter Berufung auf die Meinungsfreiheit zu. 

	 

	M: Wissenschaftler konnten sie jahrelang mithilfe fortschrittlicher Technologie nicht entdecken, aber hier in Podkletnoye haben sie alle gefunden und sogar kommuniziert😂 

	 

	Irina: Es gibt viele Kontaktpersonen auf der ganzen Welt, ich bin nicht die einzige 

	 

	S: Dem stimme ich zu. Und es gibt viele Napoleons in Ihren Reihen. Es ist schade, dass es nur wenige Institutionen gibt und die Ärzte machtlos sind. 

	 

	Irina: Die relevanten Einrichtungen, an die Sie denken, arbeiten nicht mit Kontaktpersonen. 

	 

	I.: Verdammt, das ist ernsthaft Schizophrenie! Eine Woche! 🙈, Leute, hört auf, ihr zu schreiben, haltet den Dialog aufrecht, sie ernährt sich von EUCH!!!! 

	 

	 

	Irina: Die Chat-Teilnehmer selbst haben in diesem Chat ein Video über unser Zentrum gepostet. Ich habe das nicht getan. Ich habe die aufkommenden Fragen beantwortet und beantworte sie, was nicht nur mein Recht, sondern auch meine Pflicht als Gründerin des Cassiopeia-Projekts ist, das hier diskutiert wird. 

	 

	Ich selbst habe hier nichts über meine Kontakte geschrieben und auch keine Videos gepostet. 

	 

	Chat-Admin: Im Ernst, du kannst sagen, was du willst. Redefreiheit. Fluchen und Werbebotschaften, Kaufen und Verkaufen sowie Tauschen sind verboten. Alles steht in der Chat-Beschreibung. 

	 

	Was die Geschichte mit Außerirdischen betrifft, so passt sie absolut zum Thema des Chats, denn Irina Podzorova ist eine Einheimische. Sie ist auf dem Gebiet der ländlichen Siedlung Yamenskoye tätig. 

	 

	Maxim Rusan: Tausende von Menschen schreiben uns, die unsere Arbeit unterstützen und bereit sind, sich gegenseitig zu helfen und sich zusammenzuschließen. Man kann sich gar nicht an alle erinnern. Geben Sie im Internet „Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen“ ein, und Sie werden überrascht sein, wie viele solche Leute es gibt. Viele interessieren sich einfach überhaupt nicht dafür und halten es für Schizophrenie und Betrug. Ich beschäftige mich seit sechs Jahren mit diesem Thema und habe viele Menschen mit unterschiedlichen Kontakten auf unterschiedlichen Ebenen kennengelernt. Wir wurden in dieser Zeit auf alle möglichen Arten beschimpft und beleidigt. Aber ich verstehe genau, was wir der Welt bringen und was die Ergebnisse unserer Arbeit sind. Seit sechs Jahren gibt es keine einzige Beschwerde von Leuten, die wir persönlich kennen. Beschwerden kommen von Leuten, die uns überhaupt nicht kennen und uns ohne jegliche Grundlage, nur aufgrund ihrer persönlichen Vorstellungen und Erfahrungen, für Betrüger und Schizophrene halten. Wir sind absolut kompetent und bereit, den Menschen in unserer Nähe zu helfen. Wir laden niemanden ein, sich uns anzuschließen, wir zwingen niemandem etwas auf. Ich habe die Reaktion vieler im Chat verstanden und werde versuchen, hier nichts mehr zu schreiben, um keine Negativität zu erzeugen. Und ihr müsst nicht uns fragen, sondern diejenigen, die uns Fragen stellen. Wir versuchen nur zu erklären und zu antworten. 

	 

	Ekaterina: Sie nehmen Irina überhaupt nicht ernst. Was zur Hölle ... 

	 

	S.: Weil sie irgendeinen Mist spinnen, sie dann mit Analsonden pieksen, dann irgendeinen anderen Mist 

	 

	Irina: Ist das Ihre Kontakterfahrung?🤔🤔 

	 

	S.: Ich habe sie nicht getroffen, aber du nervst wirklich mit deinem Unsinn. 

	 

	Irina: Erstelle einen Chat, wo sie nicht ist 

	 

	S.: Es ist schade, dass die Inquisition abgeschafft wurde. Ich hätte Sie schon vor langer Zeit wegen Ketzerei gefoltert und verbrannt. 

	 

	Irina: Deine negativen Emotionen und Gedanken stören deine Verbindung zu Gott und sind schädlich für deine körperliche Gesundheit 😢 

	 

	S: Ich glaube an das Fliegende Spaghettimonster, es erlaubt mir, negativ zu sein und Menschen schlecht zu behandeln 

	 

	Irina: Es ist besser, auf Jesus Christus zu hören. Er lehrte, die Menschen zu lieben. 

	 

	S.: Und sie haben in seinem Namen alle möglichen Esoteriker, Ketzer und Anhänger des Palio del Contável verbrannt, also ist Ihr Platz auf der Folterbank und auf dem Scheiterhaufen. 

	 

	Irina: Mit seinem Namen können Sie eine Menge tun, um Ihre Negativität zu verbergen. 

	 

	Und er lehrte und lehrt die Liebe zu allen Menschen. 

	 

	TV: Gibt es bei Ihnen Regeln? Ist das das, was Sie in Ihrem Unterricht lehren? 

	 

	Irina: Es lehrt Sie, sich selbst, die Menschen und vor allem Gott zu lieben, mit Ihrem spirituellen Teil (Höheres Selbst) zu kommunizieren, und natürlich lehrt es Sie, bewusst in die Astralebene zu gehen und all das … Esoterisches Zeug. 

	 

	V: UFOs existieren nicht, bitte lösche dafür mein Konto 

	 

	Irina: Zahlreiche UFO-Zeugen, ganz zu schweigen von Kontaktpersonen, werden Ihnen nicht zustimmen … 

	 

	A: Ist es der dritte Tag des Chat-Krieges oder der vierte? Wir werden keine interstellare Union erleben 

	 

	Irina: Es ist okay, sie werden sich bald daran gewöhnen. Allerdings ein Quantenübergang. 

	 

	Der Staat verbietet es weder Erwachsenen noch Kindern, über Außerirdische zu erzählen. Diese Informationen sind nicht verboten. 

	 

	B.: Sie nerven eine Person, aber ich würde bei ihr einen Meisterkurs belegen, wie man aus dem Nichts Geld macht und wie man Menschen durch Einflussnahme überzeugt. Sie selbst ist praktisch wie Dale Carnegie. 

	 

	Irina: Ich schlage vor, dass Sie selbst Geld auf Sendung verdienen. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg beim Geldverdienen. 

	 

	Besuchen Sie mich und ich werde Ihnen im Detail erklären, wie Sie lernen, glücklich zu sein und anderen Freude zu bereiten. 

	 

	B.: Sie sagen, es sei Ihre Verantwortung, auf alles zu reagieren, was Cassiopeia betrifft. Wie kommentieren Sie die Enthüllungen über Sie auf YouTube? Sicherlich haben Sie sie gesehen. 

	 

	Irina: Natürlich habe ich zugesehen. Sie haben keine Beweise dafür, dass wir jemandem Schaden zugefügt haben. 

	 

	Und er muss mir nicht glauben. Ich halte solche Videos für eine gute Werbung für das Projekt bei dem Publikum, das keine esoterischen Kanäle sieht. 

	 

	DV: Nehmen wir an, jemand kommuniziert mit einer hochentwickelten Zivilisation. Was würde man von ihm lernen? Vielleicht Technologien oder Medikamente. Es ist, als würde man mit einem Menschen aus der Zukunft kommunizieren. Man könnte so viel erzählen … Aber nein, wir werden nichts Neues lernen. Wissenschaft und Technologie stehen still, ebenso wie die Medizin. Alles läuft wie gewohnt. 

	 

	Denn was? Du kannst dich nicht einmischen und so etwas sagen. Sehr praktisch. 

	 

	Denn wenn ein Mensch mit durchschnittlicher Intelligenz und Bildung plötzlich das bedingte Internet oder ein Heilmittel gegen Krebs erfinden würde, könnte dies zumindest irgendwie darauf hindeuten, dass ihm geholfen wurde. Aber nein, alles, was wir hören, sind eher archaische Überzeugungen und Geschichten über eine Pseudowelt, in der man sich jedes Leben ausdenken kann.) 

	 

	Irina: Technologien lassen sich nicht weitergeben. Das ist unmöglich. Informationen über Spiritualität, Moral, die Struktur der Materie, menschliche Energie usw. lassen sich weitergeben. Technologien hingegen nicht. 

	 

	Archaische Glaubensvorstellungen? Sie haben Recht. Die Bergpredigt wurde tatsächlich vor langer Zeit von Jesus Christus gehalten. 

	 

	Aber die Menschheit hat es noch nicht erfüllt. 

	 

	Solange wir also nicht die Lektionen der Zivilisation aus unserer Kindheit gelernt haben, wird uns niemand, der bereits gereift ist, als Erwachsene erkennen. 

	 

	VP: Drei Tage, um die Flamme am Brennen zu halten … 

	 

	WARUM? Brauchen wir diese Kontakte mit einer unverständlichen Zivilisation? Wir leben auf der Erde und unser Leben hier ist nicht ewig, und verschwenden kostbare Zeit mit allerlei Unsinn? 

	 

	Es ist besser, diese Stunde den Lieben zu widmen, die in der Nähe sind. Um jemanden glücklicher zu machen. Mit irdischen Menschen lieben und geliebt werden! Und daraus Glück zu empfangen! 

	 

	Schade für diejenigen, die die Gegenwart nicht genießen können und Abenteuer in einer anderen Welt suchen. Ein Paralleluniversum oder ähnliches wird sie sicherlich nicht glücklicher machen, es ist Selbsttäuschung. 

	 

	Irina: Ja, Sie haben Recht, dass Lieben und Geliebtwerden das Wichtigste auf der Erde und auch auf anderen Planeten ist. 

	 

	Und natürlich macht der Kontakt mit Paralleluniversen oder Außerirdischen einen Menschen nicht glücklicher, wenn er in sich keine Liebe entwickelt. 

	 

	Sie müssen also wirklich keine Zeit mit Dingen verschwenden, die Sie nicht interessieren. 

	 

	Vielen Dank für Ihren Kommentar. 

	 

	Und mehr Liebe für dich und deine Lieben❤️❤️❤️ 

	 

	S.: Es ist schade, dass sie dir als Kind das Gehirn aus dem Gehirn gesaugt haben 🧠 und stattdessen ihre Abfallprodukte hineingepumpt haben, und dich zum Hüter ihrer Informationen ernannt haben. 

	 

	Irina: Es ist Ihr Recht, mich so wahrzunehmen. Aber bis wir uns persönlich treffen, basiert Ihre Wahrnehmung nur auf der Kommunikation im Chat. Und das ist sehr wenig, um wirklich zu wissen, was im menschlichen Gehirn vorgeht. 

	 

	DV: Religion hat ähnliche Grundlagen. Predigten basieren auf Glauben. 

	 

	Irina: Es ist sehr interessant zu wissen, was Ihrer Meinung nach nicht auf Glauben basiert? 

	 

	DV: Wissenschaft 

	 

	Irina: Ach, wirklich? Meinst du das ernst? 

	 

	Und was sagt die Wissenschaft über den Ursprung des Menschen und des Universums im Allgemeinen? 

	 

	Und was passiert der Wissenschaft zufolge mit uns nach dem Tod? 

	 

	DV: Die Wissenschaft basiert auf Beweisen, Experimenten und Berechnungen. Was die Wissenschaft nicht weiß, sagt sie auch. Wir wissen es nicht, und das ist normal! Es gibt Theorien, aber so heißen sie nun einmal – „Theorie“ und nicht in erster Linie die Wahrheit. Mit der Entwicklung der Technologie wird die Theorie entweder bestätigt oder widerlegt. 

	 

	Irina: Und wenn die Wissenschaft es nicht weiß, wer weiß es dann? Wo ist dieses Wissen? 

	 

	DV: Wenn die Wissenschaft es nicht weiß, ist es sinnlos, sie zu erfinden. Früher dachte man, der Donner sei Zeus auf seinem Streitwagen. Aber man hätte sagen können: „Wir wissen nicht, was es ist“, anstatt sich den Kopf mit Pseudowissen vollzustopfen. 

	 

	Irina: Stört Sie die Personifizierung der Natur? Ist das Pseudowissen? 

	 

	Macht es für einen Menschen einen Unterschied, dass der Blitz nicht Zeus auf einem Streitwagen ist? 

	 

	Woher wissen Sie, dass es nicht Zeus ist? Wie wird das bewiesen? 

	 

	DV: Oh mein Gott! Wir sind so weit gekommen, dass es keinen Unterschied mehr macht 🙈 

	 

	Irina: Wenn Sie im antiken Griechenland gelebt und geglaubt hätten, der Blitz sei Zeus auf einem Streitwagen, was würde das in Ihrem Leben ändern? 

	 

	DV: Große Dinge werden aus der Ferne gesehen. Und zumindest erscheinen ihre Ideen jetzt lächerlich. 

	 

	Irina: Warum finde ich ihre Auftritte dann nicht lustig, wenn sie lustig aussehen? 

	 

	DV: Schlechter Humor? 🤔 Oder Sie glauben immer noch, dass Zeus einen Streitwagen fährt. Oder Sie sehen den Unterschied zwischen einem physikalischen Phänomen und einer einfachen Erklärung von Analphabeten nicht. 

	 

	Irina: Und warum ist es schlimmer als Ihres? Woher wissen Sie, wer Zeus hieß? Und warum wurde es so genannt? Haben Sie persönlich mit dem Schöpfer der Mythen über ihn gesprochen? 

	 

	DV: Ich muss nicht persönlich mit Ihnen sprechen. Es gibt eine Tatsache, und es spielt keine Rolle, wie viele Menschen und wie sie sich im Gegenteil geirrt haben 

	 

	C.: Es interessiert niemanden, was du schreibst. Sie schreiben dir aus Mitleid. Du hast sonst niemanden in diesem Leben, mit dem du reden kannst. 

	 

	Irina: Ja, ich verstehe dich. In einem solchen Ton würdest du wohl kaum kommunizieren. 

	 

	Und da ich weitermache, habe ich aus Ihrer Sicht niemanden sonst, mit dem ich kommunizieren kann. 

	 

	Die Logik ist wasserdicht. Aber ich kann die Fragen meiner Dorfbewohner nicht beantworten, ohne zu kommunizieren😁 

	 

	A.: Die Folgen, wenn man jemanden ohne dessen freiwillige Zustimmung nicht in eine psychiatrische Klinik einweist. In meiner Gegend, wo ich wohne, ist eine Frau auf diese Weise gestorben. Man flüsterte ihr zu, das Essen sei vergiftet, sie solle es nicht kaufen, nicht essen. Es ist komisch, aber es ist eine Schande. Übrigens, ein ehemaliger Staatsanwalt... 

	 

	Irina: Das ist kein Mysterium. Es gibt böse Plasmoide, die den Menschen Angst machen und ihnen alles zuflüstern können, was man will, um ihre Ängste zu schüren. 

	 

	Aber die Menschen ziehen sie mit ihren eigenen negativen Gedanken, Gefühlen und Emotionen an. 

	 

	O: Was werden die Außerirdischen mit Ihnen machen, wenn Sie nicht antworten? 

	 

	Irina: Sie werden nichts tun. Meine Aufgabe ist es, die Fragen der Menschen zu beantworten. Sie akzeptieren es und verstehen es. 

	 

	Und sie werden es auch akzeptieren und verstehen, wenn ich es ablehne. 

	 

	Ich möchte es einfach nicht selbst tun, weil ich verstehe, dass die Antwort auf jede Frage wichtig für die Seele der Person sein kann, die sie liest und möglicherweise nicht einmal etwas beantwortet. 

	 

	Yu.: Es ist interessant, dass die interstellare Union ein Ende der Kriege will, aber mehrere Religionen schafft. So viele Kriege sind wegen der Religion entstanden, es stellt sich heraus, dass sie uns absichtlich gegeneinander aufhetzen. 

	 

	Irina: Aber Religionen lehren nicht den Krieg. Sie sind im Gegenteil dazu da, dass die Menschen lernen zu lieben, zu erschaffen und glücklich zu sein. 

	 

	Und die Tatsache, dass manche Menschen aufgrund ihres aufgeblasenen Egos religiöse Lehren verzerren, liegt nicht in der Verantwortung der Interstellaren Union. Es liegt in der Verantwortung dieser Menschen 

	 

	O.: Was ist mit „Nation wird gegen Nation und Königreich gegen Königreich vorgehen“? 

	 

	Irina: Aber das ist eine Vorhersage und kein Gebot. 

	 

	A: Und wie lange hat König David, dessen Psalmen in der Bibel stehen, gekämpft? Das ist etwas anderes. 

	 

	Irina: Natürlich hat er gekämpft. Er hat sein Königreich vor Überfällen verteidigt. 

	 

	Oder wäre es für ihn besser gewesen, alle Männer zu töten und die Kinder und Frauen in die Sklaverei zu verschleppen? 

	 

	O.: Das ist also kein Krieg. In jedem Krieg sterben Männer, und Frauen und Kinder sind betroffen. Ist das anders? 

	 

	Irina: Natürlich Krieg. Krieg ist immer schlecht. Und er entsteht immer aufgrund der Negativität der Menschen. 

	 

	Sie wissen sehr gut, dass König David nicht immer ein Heiliger war. Erst nach dem Tod seines Kindes verstand er, was Sache war. 

	 

	Kriege entstehen nicht einfach, weil jemand mit dem Schwert schwingen oder schießen wollte. 

	 

	Vor einem Krieg häuft sich in der Gesellschaft Negativität an. 

	 

	Und durch den Krieg ergießt es sich einfach. 

	 

	O.: Wovon redest du? Jemand da draußen im Weltraum ist gegen Kriege, schafft aber absichtlich nicht nur unterschiedliche Gottesbilder, sondern auch absichtlich unvereinbare Gottesvorstellungen in verschiedenen Religionen? Um Menschen zu gefallen, die unterschiedlich sind, versucht er gleichzeitig mit aller Kraft, Kriege zu verhindern. Wozu zum Teufel brauchen wir so eine Allianz? Irina, du hast die Leute drei Tage lang unterhalten, das reicht. Du hast nichts als Widersprüche 🤷‍♀ 

	 

	Irina: Inwiefern ist das unvereinbar? Inwiefern sind die Götter verschiedener Religionen konkret unvereinbar? Bitte beschreiben Sie es. 

	 

	Nimm die Beschreibung Gottes direkt aus den heiligen Büchern aller Religionen und poste sie hier. Wir werden gemeinsam studieren, der ganze Chat 

	 

	O.: Was gibt es da zu studieren? Da sitzen diese Außerirdischen – aha, der Sohn Gottes ist zu ihnen gekommen. Geben wir diesem hier nun ein Buch, in dem steht, dass Gott keine Kinder und keine Hypostasen hat 

	 

	Und lasst sie kämpfen, aber wir sind gegen Kriege. 

	 

	Und wir werden diesen Leuten sagen, dass es Reinkarnation gibt, und wir werden diesen Leuten sagen, dass „jeder dazu bestimmt ist, eines Tages zu sterben, und dann kommt das Gericht.“ Menschen sind unterschiedlich. 

	 

	Irina: Es ist einfacher: Zu einigen kam derjenige, der sich als Sohn Gottes fühlte. Und zu anderen kam derjenige, der es nicht fühlte und glaubte, dass die Vorstellung von der Existenz von Kindern Gottes zum Polytheismus führen würde. 

	 

	Gottvater und Gottschöpfer sind zwei Ebenen der Gotteswahrnehmung (als Teil von ihm und als Teil der Materie). Gemeinsam ist diesen Vorstellungen, dass Gott die Quelle allen Seins ist. Und genau das glauben Außerirdische. Sie nennen ihn die intelligente Quelle des Universums. Und der Schöpfer oder Vater ist das, was man fühlt. Das Gefühl Gottes ist eine subtile und persönliche Angelegenheit. 

	 

	Die Tatsache, dass ein Mensch einmal stirbt, widerspricht nicht der Reinkarnation. Ein Mensch ist ein Geschöpf, das aus einer Seele und einem Körper besteht. Natürlich stirbt er einmal. Wenn seine Seele wiedergeboren wird, wird es ein anderer Mensch sein (der Körper ist ein anderer). 

	 

	Das Gericht ist eine Analyse der Inkarnation, aber nirgends wird gesagt, dass es nach dem Gericht keine weiteren Inkarnationen gibt 

	 

	O: Na, du redest Unsinn🙈 

	 

	I.: Nichts für ungut, liebe Gläubige, aber es gibt kein „Königreich der Himmel“, keine „Reinkarnation“ oder anderen Unsinn. Warum also die Augen hinter dem Schleier einer Meinung verschließen und sie anderen Leuten aufdrängen? 

	 

	Nach dem Tod gibt es nichts, du bist Nahrung für die Erdenbewohner, nämlich für diejenigen, die sich in einer Tiefe von 3 Metern befinden. Keine Dunkelheit, keine Träume, kein Himmel/Hölle 

	 

	Aber ich hoffe wirklich, da Sie so krank sind vor Glauben an etwas unglaublich Wunderbares, und wenn Ihre Zeit gekommen ist, werden Sie als die Person wiedergeboren, die Sie wollen.) 

	 

	S.: Ich habe Unsinn über Außerirdische gelesen. Im Ernst, ich verstehe nicht, wie man an so etwas glauben kann, an interplanetares Leben und so weiter. Ist Ihnen überhaupt bewusst, dass die Kugelform der Planeten eine bewusste Täuschung dummer Menschen ist? 

	 

	 

	I.B.: Das ist Podzorova. Sie glauben, sie seien Kontaktpersonen und man könne über sie mit Außerirdischen kommunizieren. Maxim arbeitet mit ihr. Ich kenne ihn persönlich. Er lebte mit mir in derselben Stadt in der Region Lipezk. Er wirkte wie ein ganz normaler Typ. Jetzt redet er Unsinn. Ich glaube, sie machen nur Geld. Sie waren auf Malakhovs erstem Film zu sehen) 🤦‍♂️ 

	 

	Maxim Rusan: Hallo Ilja. Ich bin sicher, dass Sie aufgrund der langen Zeit der fehlenden Kommunikation nicht vollständig verstehen, wie gut ich geeignet bin. Ich versichere Ihnen, dass ich besser bin, als Sie denken. Ich selbst hätte es vor 10 Jahren nicht geglaubt, aber zum Glück habe ich alles selbst erlebt. Für die Entwicklung braucht man Geld, aber ich bin bereit, es ohne Geld zu schaffen :))! 

	 

	30337: Ich finde, die kleine Gruppe von Leuten, die eine Woche lang über allen möglichen Mist über UFOs, Chakren usw. diskutieren, sollte einen separaten Chat eröffnen und dort kommunizieren, anstatt hier zu scheißen. Für einen normalen Menschen ist das unmöglich zu lesen. 

	 

	Irina: Was passiert mit einem normalen Menschen, wenn er das liest?🤔 

	 

	30337: Ja, bald wird der Eingang zu Yamnoye geschlossen, Quarantäne wegen geistiger Behinderung 

	 

	Irina: Im Gegenteil, Menschen aus allen Städten und Ländern kommen nach Jamnoje. Zum Beispiel haben wir gerade ein Mädchen aus den USA zu Besuch. 

	 

	Und fast jeder lobt das Dorf für seine Ruhe, Schönheit und freundlichen Menschen 😍 

	 

	Yu.: Gute Nacht. Lasst sie kommen) Wir freuen uns, alle zu sehen. Jamnoje ist wirklich ein sehr schönes Dorf. Hauptsache, sie werfen keinen Müll weg😊 und zerstören nicht die Schönheit, wie manche😔 

	 

	 

	VG: Yu. Loza hat „Die Erde ist auch flach“. Wenn Sie die Welt beherrschen wollen, erfinden Sie eine „Religion“. Aber da alle Nischen besetzt sind, gibt es hier „Kontaktpersonen“. Sie sollten in drei Schichten in den Fabriken arbeiten … 

	 

	Irina: Und Sie versuchen, selbst als Kontaktperson zu arbeiten und auch als Führer zum höheren Selbst. Mindestens vier Personen pro Tag, zwei Wochen lang. 

	 

	Ich werde sehen, was Sie in zwei Wochen sagen. 

	 

	VG: Wenn ich ein „Zertifikat“ und Verhaltensmarker zur Diagnosestellung benötige, werde ich mich an Sie wenden. 

	 

	Irina: Ich stelle keine Diagnosen und stelle keine Atteste aus. 

	 

	Ich habe Ihnen lediglich vorgeschlagen, eine persönliche Erfahrung mit einer Arbeit auszuprobieren, die Sie Ihrer Nachricht nach verwirrt. 

	 

	VG: Es gibt nur eine Sache, die verwirrend ist: Wie lange werden diese pseudo-rechtschaffenen Leute noch auf Sendung sein und Unsinn reden?! 

	 

	Irina: Bis Sie Ihren eigenen Kanal auf Sendung bringen und Ihre eigenen Regeln darüber aufstellen, was Unsinn ist und was nicht. 

	 

	Sie befinden sich derzeit in einem öffentlichen Chat. Die Regeln, einschließlich der darin veröffentlichten Inhalte, werden von den Erstellern festgelegt. 

	 

	VG: Dann ist dieser Kanal für alle. Hier hört man Meinungen über sich selbst. Wie viel zahlt man für das Contactor-Laufwerk? Empfehlungsprogramm 👍 

	 

	Irina: Ich bezahle niemandem etwas für irgendwelche Kontakte. 

	 

	E.: Es ist cool, Sendungen über Scharlatane in angebliche Werbung für Kontaktpersonen zu verwandeln. Welches höhere Selbst? Ein Mensch kann mit Übergewicht nicht umgehen? Das ist eine Sucht, die Unfähigkeit des Geistes, die Kontrolle über den Körper zu übernehmen... Hier gibt es keinen Kontakt zu sich selbst, geschweige denn zu Außerirdischen... Fuchs Alice und Katze Basilio... 

	 

	Irina: Mein Hormonsystem ist seit meiner Kindheit einfach durcheinander geraten, weil mir auf Wunsch meiner Mutter und ohne meine Zustimmung Medikamente verschrieben wurden, mit denen man mich vom Kontakt mit Außerirdischen abhalten wollte. 

	 

	Die Folgen sind bis heute vorhanden und der Kontakt mit dem Höheren Selbst hat nichts damit zu tun. 

	 

	E.: Welches Hormonsystem? Nehmen wir an, Sie tun einen Monat lang, was ich Ihnen sage (Sport, Ernährung...), und Sie werden ein anderer Mensch. Vielleicht wollen Sie später niemanden mehr täuschen. Reinheit von Geist und Körper nennt man das. Alles ist längst in Büchern beschrieben. 

	 

	Irina: Ich sage, was die Ärzte mir gesagt haben. 

	 

	Bringen Sie mir den Mann nach Hause, den ich betrogen habe. Andernfalls wirkt Ihre Aussage verleumderisch. 

	 

	AK: Wenn der Kunde mit der Qualität des Kontakts nicht zufrieden ist, wird das Geld zurückerstattet? 

	 

	Irina: Tatsächlich ist es so, dass der Kunde mich nicht bezahlt, wenn er mit der Qualität des Kontakts nicht zufrieden ist. 

	 

	Ich akzeptiere Zahlungen nur nach Ermessen des Kunden und der Betrag liegt im Ermessen des Kunden. 

	 

	 

	Irina: Fliegende Untertassen sind tatsächlich oft als Wolken getarnt. Dies ist eine uralte Methode für Außerirdische, Menschen auf sich aufmerksam zu machen, ohne direkt gegen das Verbot des physischen Kontakts mit Nichtkontaktpersonen zu verstoßen … 

	 

	O: Warum sollten Außerirdische sich Gesetze geben, die sie dann selbst umgehen würden? 

	 

	Irina: Gesetze werden in jeder Gesellschaft aus Gründen der Bequemlichkeit und Sicherheit geschaffen. Und in jeder Gesellschaft gibt es rationale Wesen, die Gesetze anders verstehen als die Gesetzgeber selbst. 

	 

	 

	TV: @Podzorovairina, wie würden Sie das kommentieren? 

	 

	Irina: Es ist unwahrscheinlich, dass sie ihren Traum verwirklichen wird. Außerirdische haben oft Familien und wollen ihre Treue zu ihrem Ehepartner nicht mit einem irdischen Kontaktpartner brechen 

	 

	TV: Gibt es Pornografie auf ihrem Planeten? Und gibt es so etwas wie das Internet? 

	 

	Irina: Ich habe dir in einer privaten Nachricht ein Video zu diesem Thema geschickt. 

	 

	#134 Sex mit einem Reptil, Sodom und Gomorra, Kundalini, Tantra. Der letzte Zentaur. 

	#532 Intimleben von Außerirdischen. Geburten bei außerirdischen Frauen. Körperpraktiken auf anderen Planeten. 

	#653 Die ganze Wahrheit über „GRAUE“ Aliens. Live-Übertragung 

	#765 Psychologie intimer Beziehungen auf Disaru. Eros. Geistiger und körperlicher Orgasmus. Sexuelle Funktionsstörungen 

	Natürlich gibt es Internet. Nur pangalaktisch. 

	 

	TV: Gibt es eine Möglichkeit, dass wir Kontakt aufnehmen? 

	 

	Irina: Nein. Informationen von Außerirdischen sind derzeit nur über Kontaktpersonen erhältlich. Das sind ihre Gesetze. 

	 

	T: Ich schaue mir die Nachrichten an und da ist alles Diagnose 

	 

	Irina: Es gibt keine Diagnose wie „Kontaktperson“. 

	 

	Auch Schamanen solltest du diagnostizieren, denn auch sie kommunizieren mit Geistern😁 

	 

	 

	I.K.: Gibt es hier einen Admin? Vielleicht einen Bann oder sowas. 

	 

	Oder sollen wir gleich ein Team von Psychiatern rufen? Ich schwöre, sie reicht schon. 

	 

	Irina: Auch wenn es fünf Psychiaterteams und Sportloto noch dazu sind. 

	 

	Sie müssen verstehen, dass ein Chat ein öffentlicher Ort ist, an dem alle Teilnehmer über ihre Interessen kommunizieren, auch wenn Ihnen dieses Thema nicht gefällt. 

	 

	I.K.: Das gilt in erster Linie für Sie. FÜR SIE. Und nicht für alle dreitausend Menschen, die diesen Unsinn lesen. 

	 

	 

	Irina: Niemand zwingt jemanden, etwas zu lesen. Der Chat ist völlig kostenlos. 

	 

	I.K.: Verschwinde hier, um Gottes Willen. 

	 

	Irina: Was bedeutet das? 

	 

	I.K.: Verwenden Sie Google, Ihr drittes Auge oder ein beliebiges Loch in irgendetwas, um zu lesen, was das bedeutet. 

	 

	R.: Zunächst einmal ist dies ein Dorfchat. Welche Beziehung haben fiktive Charaktere zu Yamnoye? Und es gibt nicht genug Chats, um all den Unsinn zu diskutieren, der auf der Welt existiert. Kommen wir also näher zum Namen des Chats. 

	 

	Irina: Der Chat-Administrator hat bereits geantwortet, dass Außerirdische etwas mit diesem Chat zu tun haben, weil ich hier wohne und dies im Dorf Yamnoye mache. 

	 

	Ich denke, alles ist klar 

	 

	A.: Sagen Sie mir, ist es möglich, hier nicht über Ihre Außerirdischen zu schreiben? 

	 

	Irina: Ich habe hier nichts geschrieben, bis die Leute anfingen, über mich und mein Projekt zu schreiben. 

	 

	Als Person und Bürger der Russischen Föderation habe ich jedes Recht, an einem öffentlichen Ort, nämlich dem Dorfchat, auf öffentliche Kritik und öffentliche Fragen zu antworten. 

	 

	Es besteht keine Notwendigkeit, in diesem Chat etwas über mich und mein Projekt zu posten und mir öffentlich Fragen zu stellen, und ich werde hier nichts schreiben. 

	 

	R.: Schreib also über dich und das Dorf und nicht über fliegende Krokodile. Ich bezweifle stark, dass Außerirdische russische Rubel brauchen, aber aus irgendeinem Grund reicht das. Der Admin sollte bedenken, dass er hier versteckte Werbung für diese Firma macht. 

	 

	Irina: Ich antworte, was ich gefragt werde. 

	 

	 

	O: Kann ich wenigstens ein Zitat von Christus über Außerirdische haben? 

	 

	Irina: „Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen“ 

	 

	Das Haus ist das Universum. Die Wohnstätten sind getrennte Welten. 

	 

	O.: Da es viele Klöster gibt, soll jeder in seinem eigenen leben, wir brauchen nicht all diese Vereinigungen. 

	 

	Sie haben ihre eigene Logik, ihre eigenen Gesetze. Das Letzte, was sie brauchen, ist, 800 Jahre in einem Harem zu leben und einem Humanoiden zu dienen. Ich bin lieber hier, ich werde 60 Jahre lang den Himmel rauchen, so Gott will, wie man sagt, und das ist genug für mich. 

	 

	Irina: Geh also nicht in den Harem und diene niemandem. Alles liegt in deinen Händen. 

	 

	O.: Nein, Sie sagen, sie haben ihre eigene Logik. Warum brauche ich ihre Logik? Und warum brauche ich eine Union, in der man überhaupt nicht frei ist, sondern einer Art linker Logik und völlig linken Traditionen unterworfen ist, mit dem gleichen Erfolg, in dem man in einen Stamm von Kannibalen oder so etwas einheiraten kann? 

	 

	Irina: Ich weiß nicht, warum Sie ihre Logik brauchen. Persönlich bin ich daran interessiert, verschiedene Informationen zu studieren. Sowohl von Erdbewohnern als auch von Außerirdischen. 

	 

	Es gibt dort keine Kriege, keine soziale Ungerechtigkeit, viele Technologien, die einfachen Humanoiden das Leben erleichtern, es gibt Arbeit und Kreativität für alle, für jeden Bewohner der interstellaren Union gibt es staatliche Strukturen, die sich um ihn kümmern, zum Beispiel kostenlose Wohnungen, Versorgungsleistungen und vieles mehr. 

	 

	Und was am wichtigsten ist: Es gibt dort Schulen, in denen den Kindern beigebracht wird, wie sie mit ihrem Geist kommunizieren, sich daran erinnern, wer sie sind, woher sie kommen und wohin sie gehen, und warum sie überhaupt geboren wurden. 

	 

	 

	O.: Um uns ihnen anzuschließen, dürfen wir auch keine Kriege führen, und wenn wir in dieser Utopie ohne sie enden, wozu brauchen wir dann Außerirdische? 

	 

	Irina: Natürlich, um Zugriff auf die gesamte Galaxie und ihre Technologien zu haben. 

	 

	O.: Wir müssen unsere eigenen entwickeln, denn jetzt haben wir chinesische Nägel, und dann werden sie von Nibiru kommen? 

	 

	Erklärung zu Nibiru 

	Irina: Und dann werden wir Nägel aus der ganzen Galaxie haben. Und wir werden unsere Nägel durch die ganze Galaxie tragen. Und fliegen, um uns in Resorts auf anderen Planeten auszuruhen. 

	 

	Manche Leute mögen die Sowjetunion, andere die interstellare. Aber ich persönlich denke, dass es zusammen immer besser ist als getrennt. 

	 

	O: Du wirst es sowieso nicht mehr erleben🤷‍♀ 

	 

	Irina: Wir werden auf jeden Fall überleben, denken Sie daran, dass wir unsterbliche Seelen sind und vorübergehend hier sind 

	 

	 

	Irina: Die Leute fragen mich, warum Erdlinge einer interplanetaren Union beitreten sollten. 

	 

	Was denkst du, warum? Oder ist es vielleicht wirklich nicht nötig? 

	 

	Wozu brauchen wir andere Zivilisationen, ihr Wissen und ihre Technologien? Wenn wir nicht einmal gelernt haben, in Frieden zwischen den verschiedenen Völkern der Erde zu leben? 

	 

	B.: Und nach welchem Prinzip wählen sie einen Kontaktpartner aus? In jedem Land der Erde eine Person? Nun, um ihre Informationen an die Erdbewohner weiterzugeben)) 

	 

	Haben Außerirdische auch Kontakt zu Menschen oder können sie das alle? 

	 

	Warum nehmen sie nicht selbst Kontakt zu uns auf, zum Beispiel über Fernsehen oder Radio? 

	 

	Irina: Außerirdische nehmen sehr gerne Kontakt mit Menschen auf. Aber wir haben noch keine Raumschiffe, um zu ihnen zu fliegen. 

	 

	Wir können nur in Astralkörpern zu ihnen fliegen. Es gibt tatsächlich viele Kontaktpersonen auf der Erde. Das lässt sich leicht herausfinden, indem man im Internet zwei einfache Wörter eingibt: „Video von Kontaktpersonen“. Oder „Artikel von Kontaktpersonen“. 

	 

	Es gibt sogar Bücher von uns. Und zwar jede Menge. 

	 

	B.: Nun, es gibt viele Träumer unter ihnen und wirklich ungesunde Menschen. Wie können Sie herausfinden, wem von ihnen Sie glauben sollen, ob es eine Schwingung gibt oder was auch immer? 

	 

	Irina: Es ist nur so, dass die Leute sie so nennen. Aber in Wirklichkeit vermitteln sie den Kontakt, den sie haben, so gut sie es auf der Ebene ihrer Wahrnehmung und ihres Wortschatzes können. Genau wie ich. 

	 

	Sie müssen nur an sich selbst glauben. Sie können anderen zuhören, wenn Ihr eigenes Herz Ihnen sagt, dass es wahr ist, denn jeder überträgt Kontaktinformationen durch sein eigenes Wahrnehmungsprisma. 

	 

	AL: Das sind keine Kontakte, sondern nur Ihre Fantasie. 

	 

	Irina: Was für dich Fantasie ist, ist für mich Realität 😉 

	 

	AL: Ich habe gehört, dass Sie wissen, wie man mit Gott Kontakt aufnimmt, richtig? 

	 

	Irina: Jeder weiß, wie man mit Gott kommuniziert. Er ist unser himmlischer Vater und steht immer mit jedem seiner Kinder in Kontakt. 

	 

	Oder von welchem Gott sprichst du? 

	 

	AL: Sie meinen, es gibt noch einen anderen? Also haben wir Ihrer Meinung nach viele unserer Väter? 

	 

	Irina: Nun, viele Menschen wurden Götter genannt. Für manche war Zeus ein Gott. Obwohl er ursprünglich ein vergöttlichter Außerirdischer war. 

	 

	AL: Ich meine nicht das Gebet, sondern dass Sie direkt einen Dialog führen und Er Ihre Fragen beantwortet. 

	 

	Irina: Erhört Gott keine Gebete? Oder Fragen?😳 

	 

	AL: Beantwortet er Ihre Fragen? 

	 

	Irina: Nun, natürlich antwortet er. Und er wird Ihnen antworten, wenn Sie fragen. 

	 

	AL: Kann Stump sprechen? 

	 

	Irina: Er selbst kann nicht sprechen. Aber durch ihn kann man mit jener spirituellen Persönlichkeit kommunizieren, die beispielsweise im Ätherkörper verkörpert ist und als eine Art Gottheit bezeichnet wird. 

	 

	Ich kann auch mit Blumen sprechen😊 

	 

	AL: Bitte frag meine Zucchinis, wo ich die Autoschlüssel hinlege 

	 

	Irina: Frag lieber deinen Brownie. Er ist intelligent, genau wie du, und kann in deinem Biofeld zählen, wo du sie hinlegst. 

	 

	 

	AL: Nichts zu tun, mit allen möglichen bösen Geistern kommunizieren. Vielleicht die Dämonen zum Tee einladen? Es gibt keine Brownies. Ein Märchen für Kinder 

	 

	Irina: Natürlich kannst du sie einladen, aber es ist unwahrscheinlich, dass sie Tee trinken können. Nur wenn sie es durch dich versuchen, wenn du sie in deinen Körper lässt. 

	 

	AL: Sie brauchen Weihwasser, nicht mit ihnen zu plaudern 

	 

	Irina: Es wird nichts helfen. Wenn du sie mit deiner Negativität anziehst, wird Weihwasser wie normales Wasser sein. 

	 

	AL: Die Stümpfe konnten nicht sprechen, und die Leute kontaktierten niemanden 

	 

	Irina: Oh mein Gott🙈 

	 

	Lesen Sie zumindest George Frazer, ein paar Bände von The Golden Bough. Er ist schließlich ein seriöser Wissenschaftler und hat genau beschrieben, mit wem und wie nicht einmal alte Menschen, sondern praktisch unsere Zeitgenossen Kontakt hatten 

	 

	AL: Es ist also so, dass Zeitgenossen krank wurden und so sind Kontakte entstanden 🤷🏻‍♂️ 

	 

	Irina: Dann schlag doch zum Beispiel den Rigveda (https://scriptures.ru/vedas/rigveda.htm) auf, dieses Buch ist älter als das Alte Testament. Und schau, wer dort mit wem in Kontakt stand. 

	 

	AL: Oh wow, was für eine Ketzerei. Es sollte verbrannt werden. 

	 

	Irina: Dann lies zuerst Fahrenheit 451 von Ray Bradbury. Und wenn dir die Streichhölzer aus den Händen fallen, bist du bereit, antike Literatur zu lesen 

	 

	Yu.: Sie haben also viele alte Bücher gelesen und geben sich jetzt als Kontaktperson aus. 

	 

	Irina: Ich lese sehr gern. Und es hilft mir nicht nur, Kontaktperson zu sein, sondern auch, Informationen mithilfe der Begriffe und Konzepte zu übermitteln, die ich gelesen habe. 

	 

	Das heißt, je breiter der Horizont des Kontaktierten ist, desto einfacher ist es für ihn, Kontakt aufzunehmen, um Informationen zu übermitteln. 

	 

	SR: Ich habe von vielen Leuten gehört, und das sind keine Alkoholiker, Drogenabhängige oder psychisch Kranke, dass sie Brownies gesehen haben. Eine ganze Familie hat einen Brownie in ihrem Haus gesehen. Und jemand wurde von einem Brownie erwürgt. Es ist ein Dämon, er muss vertrieben werden) 

	 

	Irina: Was ist das für ein Dämon? Ein Brownie ist derselbe Geist, verkörpert in einem Körper wie du. Nur ist sein Körper subtiler. Man nennt ihn ätherisch. 

	 

	Seine Aufgabe ist es, das Haus vor negativen Energien zu schützen. Und der Hausgeist wird von Manu oder dem Geist der Gegend, also einer bestimmten Siedlung, ernannt. 

	 

	Auch das Dorf Jamnoje hat seinen eigenen Ortsgeist. Er ist es, der allen Häusern Hausgeister zuweist. Und er ist ihr Chef. 

	 

	Wenn Sie Angst vor der Dunkelheit haben, setzen Sie bereits die Energie der Angst frei, die Plasmoide mit geringer spiritueller Qualität nähren kann. 

	 

	Die Aufgabe Ihres Brownies besteht darin, sie trotz Ihrer Angst aus Ihrem Haus fernzuhalten. Ich weiß nicht, wie er diese Aufgabe bewältigt, jeder von ihnen lässt sich etwas Eigenes einfallen. 

	 

	Fortgesetzt werden... 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz „Jamnoje. Chat“ (Chat der Bewohner der ländlichen Siedlung Jamenskoje im Bezirk Ramonski) entnommen. Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurden beibehalten. 

	 

	Juli 2025 

	Dialog mit höheren Mächten oder ein Spiel der Fantasie? Analyse im ländlichen Chat mit Irina Podzorova. Teil 2 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/dialog-s-vysshimi-silami-ili-igra-voobrazheniya-ra  

	Kassiopeia. Das Wort selbst klang wie ein fernes Flüstern der Sterne, wie das Echo eines universellen Mysteriums. Jamnoje … Dieses kleine Dorf, verloren in den Weiten Russlands, schien der letzte Ort zu sein, an dem man etwas Überirdisches erwarten würde. Doch hier, in der Stille der Felder und dem Flüstern der Birken, entfaltete sich eine Geschichte, die das Verständnis der Menschheit von ihrem Platz im Universum verändern könnte (KI-Generierung durch Chat-Teilnehmerin IRINA VESNA). 

	 

	AL: Soweit ich mich erinnere, gab es in einem interreligiösen Chat eine sehr interessante Situation. Sie sagten, Sie stünden in Kontakt mit Christus und könnten ihm Fragen stellen, die er beantworten könne. Pater Matthew stellte Ihnen die Frage: „Was habe ich auf meinem Laptop?“ 

	 

	Sie sagten, da sei nichts gewesen. Aber auf dem Laptop lag ein Gegenstand. 

	 

	Wow. 

	 

	Irina: So war es nicht. Nicht Jesus hat geantwortet, sondern ich. Jesus beantwortet solche Fragen nicht. 

	 

	Jesus antwortete Vater Matthew, dass er den Inhalt seines Laptops benennen würde, nachdem er bewiesen hatte, dass er ein Gläubiger sei, indem er auf meinem Schreibtisch ein Glas Wasser bewegte, statt eines Berges, den jemand bewegen kann, der nur ein Senfkorn Glauben besitzt. 

	 

	Sie erinnern sich einfach nicht an dieses Gespräch. 

	 

	AL: Und ich glaube, jemand hat Sie einmal gefragt: „Was ist das Prokeimenon für morgen?“ 

	 

	Irina: Nun, es ist dasselbe, als ob ein religiöses Kind in die Schule käme und Gott bitten würde, ihm die Antwort auf die Fragen in einem Test zu sagen. 

	 

	AL: Ich erinnere mich sehr gut daran, dass Sie gelogen haben, als Sie sagten, auf dem Laptop sei nichts. 

	 

	Irina: Weil ich durch mein Phantom geschaut habe und dort auf der Astralebene nichts gesehen habe. Ich habe nicht einmal den Laptop selbst gesehen. Was nicht überraschend ist. 

	 

	Niemand wird es sehen. Selbst wenn Sie Christus bitten, Ihnen zu zeigen, was neben mir auf dem Bett liegt, wird er es Ihnen nicht zeigen. 

	 

	AL: Da wurden Sie einfach als Lügner entlarvt. 

	 

	Irina: Wenn Sie mir jetzt nicht sagen, wie meine Großmutter mütterlicherseits heißt, lügen Sie dann, dass Sie mit Christus kommunizieren? Weil er Ihnen das nicht gesagt hat? 

	 

	AL: Und wer hat Ihnen gesagt, dass ich einen DIREKTEN DIALOG mit Christus führe? Können normale Menschen wirklich mit Gott so sprechen, wie sie mit einem Menschen sprechen? 

	 

	Irina: Natürlich können sie das. Hast du nicht in der Bibel gelesen, dass Christus im Herzen eines jeden Gläubigen lebt? Und da er lebt, beantwortet er alle Fragen, die man ihm stellt. 

	 

	Denn Christus ist nicht nur eine tote Idee, sondern ein lebendiger Geist. 

	 

	Und nicht nur ein lebendiger Geist, sondern einer, der uns liebt. 

	 

	AL: Das ist keine bloße Idee. Der Herr selbst kam zu uns. Die Geburt Christi, einfach so. 

	 

	Irina: Und seit er da ist, kann er kommunizieren. 

	 

	 

	AL: Er nahm das Wesen eines Mannes an, kommunizierte mit Menschen, war wie ein gewöhnlicher Mann. Sie wissen über die Auferstehung Christi und über die Himmelfahrt Bescheid 

	 

	Aber wer sind wir, dass Gott mit uns sprechen sollte? Wir sind nicht einmal Heilige 

	 

	Irina: Schrecklich! Kam er zu den Heiligen?! Oder wandelte er nur mit den Heiligen, als er auf Erden war?? 

	 

	Die Tatsache, dass er zu einem anderen Planeten geflogen ist, ändert nichts an der Tatsache, dass er durch seine Phantome und den Strahl des Christusbewusstseins mit jedem Menschen auf der Erde kommunizieren kann. 

	 

	O: Wozu braucht er einen Planeten? Und auf welchem Planeten ist der Himmel? Und die Seelen? Warum ist alles an einem Ort? Und kommt ein Brownie, wenn er ein rechtschaffenes Leben führt, in den Himmel? 

	 

	Irina: Fünf Fragen in einer Nachricht. Cool! 👍 

	 

	Nun, lassen Sie es uns herausfinden. 

	 

	Ich werde der Reihenfolge Ihrer Fragen folgen: 

	 

	1. Christus benötigt nun einen anderen Planeten für das Leben des physischen Körpers, in dem er auferstanden ist. 

	 

	2. Das Paradies befindet sich nicht auf den Planeten, sondern in der geistigen Welt. Dort leben nur Geister ohne Körper. 

	 

	3. Geister leben zwischen ihren Geburten in der materiellen Welt, die als „Inkarnationen“ bezeichnet werden, in der spirituellen Welt. 

	 

	4. Ich habe keinen Stapel. Es ist nur so, dass Ihnen die Informationen unbekannt sind und daher zunächst unverständlich erscheinen. Nun, wenn Sie es ein wenig herausfinden, wird alles einfach sein. 

	 

	5. Wenn der Brownie ein rechtschaffenes Leben führt, wird er zweifellos in den Himmel kommen, genau wie jeder von uns. 

	 

	A: Christus braucht nichts, wenn er die Hypostase Gottes ist, keine Planeten, nichts. Wenn der Himmel in der geistigen Welt ist, warum wird dann Eva aus Adams Rippe gemacht? 

	 

	Irina: Er hat einen physischen Körper, der seine eigenen Bedürfnisse hat. 

	 

	Die materielle Welt ist für Geister geschaffen, um ihr spirituelles Niveau zu erhöhen. Materie gibt dem Geist die Fähigkeit, sich zu verändern 

	 

	 

	Ts.G.: Achtung, Leute! Ich erkläre es öffentlich! Ich stehe in Kontakt mit Hockern! Ich eröffne einen Hockerkult auf dem Mond Jupiter! Bei Fragen – an den Außerirdischen Vasya, er schläft unter einem so grünen Busch im Wald auf dem Mars! 

	 

	Irina: Warum Hocker kontaktieren? Man kann die Geister des Mondes oder des Jupiters kontaktieren? Die wissen übrigens auch eine Menge interessanter Dinge🤓 

	 

	Ts.G.: Ich verstehe es nicht. Akzeptierst du jetzt meinen Kult? Willst du damit sagen, dass Hocker nicht sprechen?! 

	 

	Irina: Es fällt mir nicht schwer, das zu akzeptieren. Es ist nur... Nun, ich habe dir eine Alternative angeboten. 

	 

	S.S.: Hatte Eva Kinder? 

	 

	Irina: Dies ist ein gebräuchlicher Name für mehrere erste Frauen 

	 

	O: Und wie viele Rippen wurden dem armen Mann entnommen? Oder ist der Name Adam auch geläufig? 

	 

	Irina: Das stimmt. Der Name Adam ist auch geläufig. 

	 

	Mehr über die Rippen und alles andere erfahren Sie in meinem Buch „Tagebuch eines Kontaktmenschen“, in dem ich die Version der interstellaren Union darüber beschreibe, wer und wie uns auf diesem Planeten erschaffen hat. 

	 

	O.: Und du hast gerade der Bibel Lügen vorgeworfen. Gab es mehrere Äpfel? Gaben mehrere Frauen den Männern die verbotene Frucht zu essen? Wer ist schuld am Sündenfall? Ira, welche der Evas ist schuld am Sündenfall? 

	 

	Irina: Es gab mehrere. Und der Sündenfall verlief nicht genau so, wie in der Bibel beschrieben, obwohl er ähnlich war. Details dazu in meinem Buch😌 

	 

	Die Erschaffung des Erdenmenschen. Interpretation einiger Kapitel aus dem Buch Genesis. Die ursprüngliche Zusammensetzung der Gene 

	A.: Ihrer Legende nach stehen alle Menschen unter dem Pantoffel. Sie alle aßen die verbotene Frucht, weil „meine Frau sie mir gab und ich sie aß“. Sie haben gerade die Heilige Schrift der Lüge bezichtigt. 

	 

	Irina: Ist es für Sie neu, dass alle religiösen Bücher in der Sprache der Allegorien geschrieben sind? 

	 

	Sie haben noch nicht gelesen, was andere Esoteriker über ihn schreiben. 

	 

	O: Und nur deine – oder? 

	 

	Irina: Meine sind es nicht. Denn ich spreche nicht in der Sprache der Allegorien, sondern in der Sprache einfacher menschlicher Konzepte. 

	 

	Als Gott es übergab, wusste er ganz genau, dass es verfälscht und auf seiner Grundlage eine Inquisition organisiert werden würde. Dies hielt ihn jedoch nicht davon ab, und so entspricht es auch seinem Willen. 

	 

	O: Haha, wenn Sie damals geboren gewesen wären, wären Sie ins Kreuzfeuer geraten. 

	 

	Irina: Bist du sicher, dass du nicht reingekommen wärst? 

	 

	O: Nun, Sie sind derjenige, der hier die Dinge erfindet. 

	 

	Irina: Also wurde Giordano Bruno für das Komponieren verbrannt? Richtig? 

	 

	O.: Lesen Sie sich selbst noch einmal durch und vergleichen Sie nicht das Unvergleichliche. 

	 

	Irina: Es geht nicht um bestimmte Personen, sondern um das Phänomen selbst und seine Ursachen 

	 

	O.: Sie sehen die Gründe also selbst, führen aber trotzdem konkrete Personen als Beispiele an. 

	 

	Irina: Das heißt, sie haben nicht nur diejenigen verbrannt, die etwas erfunden haben. Die Frage ist einfach: Wer sind die Richter? 

	 

	Menschliche Grausamkeit ist schuld 

	 

	O.: Sie verzerren die Bibel gezielt und nicht in wissenschaftlicher Hinsicht, Sie erfinden ein paar zusätzliche Evas und Adams, zusätzliche Rippen und all das. 

	 

	Irina: Tatsächlich steht in der Bibel nicht, dass Eva und Adam die ersten Menschen waren. Wer also was verdreht, ist immer noch eine Frage. 

	 

	O: Und es steht nicht geschrieben, dass Jesus allein war??? 

	 

	Irina: Jesus war tatsächlich nicht allein. Es gab viele Menschen mit diesem Namen. 

	 

	Und wenn Sie speziell Jesus Christus meinen, dann war er natürlich allein. Und genau das steht darüber geschrieben. 

	 

	O.: Und dass es auch nur eine Bibel geben soll??? Aber es steht geschrieben, wenn jemand diesem Buch etwas hinzufügt oder wegnimmt, wird Gott ihm Plagen zufügen... 

	 

	Juckt es Sie schon irgendwo? 

	 

	Irina: Am Ende steht etwas über ein bestimmtes Buch. Und die Bibel ist eine Sammlung von Büchern, in die übrigens das Buch mit diesem Text zuletzt aufgenommen wurde 

	 

	 

	Yu.: Was haben Sie abgeschlossen? Welche Universität? 

	 

	Irina: Keine. Ich habe eine Schulbildung. 

	 

	T: Und du hast die Dreistigkeit, andere zu unterrichten??? 😂 

	 

	Irina: Also, wie ihr seht, ist genug und noch mehr als genug übrig😂😂 

	 

	T: Nimm all diesen Überfluss wieder für dich, du hast etwas gefunden, das du teilen kannst 

	 

	Irina: Jeder teilt, was in ihm steckt. 

	 

	O.: Also trat sie ein. Vergib, Herr, und erbarme dich der Dienerin Gottes Irina für ihre Ketzereien. 

	 

	Irina: Amen 

	 

	O.: Und das ist Ihrerseits schon Gotteslästerung. Oder sind Sie zur Vernunft gekommen? 

	 

	Irina: Dies steht im Einklang mit Ihrem Gebet. 

	 

	A: Sie geben also zu, dass Sie Ketzerei betreiben. Gelobt sei der Himmel. 

	 

	Irina: Ich gebe zu, dass meine Worte für dich Ketzerei sind. Das ist okay. 

	 

	Sie haben noch nicht gehört, wie Baptisten mit Orthodoxen kommunizieren. Davon habe ich im christlichen Chat schon genug gesehen. 

	 

	Sie beschimpften sich gegenseitig jede Minute als Ketzer und schworen ihre Liebe zu Gott. 

	 

	O: Meine Schwiegermutter, alle Brüder und Schwestern meines Mannes und ihre Familien sind Baptisten, also bist du völlig außen vor 😂 

	 

	Irina: Nun, ich spreche über den Chat. Fragen Sie die Athonite Cedar, was sie und die Orthodoxen sich dort geschrieben haben. Er hat auch alles gelesen. 

	 

	O.: Warum sollte ich fragen, ich habe schon mit so vielen Leuten gesprochen und glauben Sie mir, so ein Unsinn, wie Sie ihn erzählen, würde dort in ein solches Chaos verwandelt werden. Sie hätten es nicht einmal herausbekommen. 

	 

	Irina: Nun, fragen Sie Afonsky Ladan, wer da was rausgebracht hat... er war der Admin in dem Chat, in dem wir gechattet haben 

	 

	O.: Warum sollte ich etwas fragen? Wir sind Katholiken, meine Eltern sind orthodox, mein Mann ist Baptist, der Onkel meines Mannes ist orthodox. Glauben Sie mir, ich weiß, wie und wer miteinander kommuniziert. 

	 

	Ihr Unsinn würde einfach von diesen und anderen in Stücke gerissen werden, und ein Dritter 

	 

	Irina: Sie haben sich dort gegenseitig zerfleischt. Ich habe übrigens versucht, sie zu versöhnen. 

	 

	S.S.: Sagen Sie mir, was ist das Wesentliche an der Gimlet-Regel? 

	 

	Irina: Welche Art von Antwort brauchen Sie? Aus der Sicht unserer Wissenschaft oder aus der Sicht von Außerirdischen? 

	 

	Yu: Beides. 

	 

	Irina: Aus der Sicht der Erdwissenschaft ist die Gimlet-Regel das Gesetz der Wirkung von Energie auf ein rotierendes Objekt, meist in einem elektromagnetischen Feld. 

	 

	Aus der Sicht der außerirdischen Wissenschaft ist dies das Gesetz der Pulsation einer Reihe von Quantenwellen 

	 

	M: Schläfst du manchmal? Egal wann ich in den Chat gehe, du bist immer erreichbar und antwortest fast sofort auf Nachrichten. 

	 

	Irina: Natürlich schlafe ich. Du wirst hier bei dir einschlafen. 

	 

	M: Was hat das mit mir zu tun 😆 Ich schreibe hier nichts 

	 

	Es ist einfach erstaunlich, dass Sie immer sofort antworten. 

	 

	Irina: Mehrere Leute antworten mir seit mehreren Stunden sofort. Glaubst du, sie schlafen auch nicht?)) 

	 

	Ts.G.: Deiner Aktivität nach zu urteilen, scheint es, als hättest du den ganzen Tag gechattet und ein außerirdischer Anrufbeantworter chattet bereits für dich🤣 

	 

	Irina: Sie haben hier den ganzen Tag über mich geschrieben. Sie haben sogar einige Geschichten erfunden. Und ich hatte keine Zeit, auf all das zu antworten. 

	 

	A: Antworten sind Antworten, aber Geld verdient sich nicht von selbst, da stimme ich zu. 

	 

	Irina: Arbeit ist Arbeit 

	 

	A: Schlechte Arbeit, vom Bösen 

	 

	Ts.G.: Und ich kenne deinen Plan sehr gut, Irina) 

	 

	Irina: Ich verlange von niemandem, mir zu glauben, denn der Glaube ist für jeden Menschen eine persönliche Angelegenheit. 

	 

	S.: Na dann, erzähl deinen Unsinn nicht hier, das nervt. 

	 

	 

	A.: 200.000 Follower mit jeweils 100.000 sind 20 Milliarden pro Monat! Wir kommunizieren jetzt mit den Milliardären Irina und Maxim! 

	 

	Irina: Jeder versteht vollkommen, dass niemand 100.000 Rubel im Monat für ein Abonnement esoterischer Kanäle bezahlen wird. 

	 

	So etwas können nur Moskauer schreiben, die nicht wissen, wie die Gehälter und Renten in der Provinz aussehen. 

	 

	Sie könnten der Glaubwürdigkeit halber wenigstens drei Nullen entfernen😂 

	 

	A.: Irina, wann schaffen Sie es, Kunden zu bedienen? Sie verbringen so viel Zeit mit uns, und Zeit ist Geld. Wie wir wissen, sponsern Sie keine Ausländer, sonst gehen Sie pleite. 

	 

	Irina: Du bist sehr fürsorglich 😍 

	 

	VG: Es tut mir schrecklich leid, wo ist die Moderation des Gruppenadministrators? Wo sind die Chat-Arbeitsregeln? Oder der Administrator wurde auch "bestäubt". Vielleicht können Sie die Themen "unerlaubte Strömungen" blockieren. 

	 

	Chat-Admin: Was ist der Grund? 

	 

	VG: Propaganda und Beteiligung. Von gesundem Menschenverstand kann da wohl keine Rede sein. Zudem tummeln sich im Chat unreife Minderjährige, die diesen Unsinn verehren und dann Blödsinn machen. Denn erlaubt ist alles, was nicht verboten ist. 

	 

	Ekaterina: Wenn Irina jetzt entfernt wird, stürzt der Chat ab. Alles hängt von ihr ab. Mach keinen Blödsinn. 

	 

	Chat-Admin: Blockieren wir zum Beispiel Irina. Sie wird fragen: „Warum?“ Was soll ich antworten? 

	 

	R.: Für das Durchsetzen Ihres Büros 

	 

	Chat-Admin: Ist der Schreibtisch verboten? 

	 

	R.: Noch nicht, aber Ihre Regeln verbieten Werbung. Und die steht in jedem ihrer Posts. 

	 

	Chat-Admin: Dort gibt es keine Werbung. Der Begriff der Werbung ist im entsprechenden Bundesgesetz festgelegt. 

	 

	 

	AK: Sie fördern dieses Chaos, indem Sie nichts unternehmen. Das Thema macht die Leute wütend. Gott bewahre, dass dem Thema etwas passiert. Sie werden zu Ihnen kommen und fragen, warum Sie nichts unternommen haben. 

	 

	Chat-Admin: Über UFOs hat schon lange niemand mehr geschrieben. Aber du wirst dich trotzdem nicht beruhigen. 

	 

	Es wird keine Aliens geben, es wird Hunde geben. Oder ein anderes heißes Thema. Sie werden zum Beispiel darum bitten, „Zooshizha“ zu verbieten. Der Chat kann komplett geschlossen werden, indem man den Kanal verlässt. Aber die Gesellschaft wird sich dadurch nicht sofort ändern. 

	 

	Irina: Wenn es in diesem Chat eine öffentliche Diskussion zu unserem Projekt gibt, werde ich hier darauf antworten. 

	 

	Bei Fragen zu Außerirdischen, der Bibel usw. sende ich Ihnen eine private Nachricht. 

	 

	Chat-Administrator: Angesichts der zahlreichen Anfragen antworten Sie bitte in privaten Nachrichten 

	 

	Irina: Wenn es hier eine öffentliche Plattform für 3.000 Menschen gibt, um öffentlich Kritik an dem Projekt zu üben, dann ist es nicht verwunderlich, dass deren Vertreter kommen und darauf reagieren. 

	 

	Es ist eher ein Muster 

	 

	Chat-Admin: Also werden wir diejenigen sperren, die Ihr Projekt öffentlich diskutieren. Wahrscheinlich. 

	 

	 

	SR: Nun, ohne eine Dosis Feuer von Irina ist es irgendwie langweilig)) 

	 

	O.: Und wo ist sie, dampft sie jetzt im Badehaus? Oder sind die Ärzte angekommen? Dieses wichtige Detail habe ich übersehen 

	 

	Irina: Ich bin hier, keine Sorge. 

	 

	 

	O.: Irina ist natürlich eine dumme, eigenartige Person, aber seltsamerweise nervt sie mich überhaupt nicht 🤷‍♀ 

	 

	DV: Ein Freund von mir hat mir ernsthaft ein Video von einem Kontaktierten als Beweis für Yetis Existenz geschickt 🤷‍♀ 

	 

	 

	TV: Oh, was ist mit Ira?(( 

	 

	O.: Und sie haben aufgehört, ihr Fragen zu stellen, also antwortet sie nicht. Und sie weiß nicht, wie sie über unsere irdischen Themen sprechen soll🤷‍♀ 

	 

	Die Administratorin bat die Chat-Benutzer, ihr alle Fragen in privaten Nachrichten zu schreiben, basierend auf Anfragen von Fernsehzuschauern. Aber ich verstand nicht, ob es eine Bitte oder eine Anforderung war. 

	 

	 

	SR: Ich frage mich, was ist das für eine Grube in Irinas Hof? Für einen Bottich? 

	 

	tot: UFO-Landeplatz 

	 

	SR: Das ist zu banal) Warten wir auf die Antwort der Eigentümer) 

	 

	A: Dies ist eine Station für einen Roboterstaubsauger, der Weltraumstaub aufsaugt. 

	 

	Irina: Da ist keine Grube. Nur eine leere Sandfläche. 

	 

	Ich bin nicht an der Planung des Zentrums beteiligt. Frag Maxim. Er weiß Bescheid. Und er hat hier seine Telefonnummer angegeben. 

	 

	 

	O.: Ja, ob es nun Außerirdische gibt oder nicht, aber zumindest hat es die Stimmung gehoben, warum sind sie zu einer Person gekommen... Werbung, all das... Nun, aus irgendeinem Grund bin ich nicht ihr Anhänger geworden🤷‍♀ 

	 

	SR: Nun, ich bin meiner Weltanschauung treu geblieben. Und die Angreifer könnten von ihrer Ausdauer und ihren guten Manieren lernen. 

	 

	Nachwort. ...ihre Worte vermittelten einen unerschütterlichen Glauben an das Erlebte. Und dieser Glaube brannte wie eine schwache Flamme in Jamnoje weiter, erhellte die Dunkelheit des menschlichen Unglaubens und wies den Weg zu den Sternen, zu Kassiopeia, zu dem Geheimnis, das auf seine Enthüllung wartete (KI-Generierung durch Chat-Teilnehmerin IRINA VESNA). 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz „Jamnoje. Chat“ (Chat der Bewohner der ländlichen Siedlung Jamenskoje im Bezirk Ramonski) entnommen. Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurden beibehalten. 

	 

	Juli 2025 

	Terminologie in der Esoterik. Das Konzept der "spirituellen Schwingungen". Analyse mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/terminology-in-egotiation-the-concept-of-spiritual-vibrations  

	N. S. : Was bedeutet „erhöhende Schwingungen“? Wie werden sie gemessen? 

	Irina : In der Esoterik wird der Begriff „spirituelle Schwingungen“ in Analogie zu materiellen Schwingungen verwendet, die in Hertz gemessen werden. 

	Spirituelle Schwingungen können jedoch nicht in Hertz gemessen werden, da ein Hertz eine Schwingung pro Sekunde ist und es in der spirituellen Welt keine objektiven Sekunden gibt, die für alle gleich sind. 

	Der Begriff „spirituelle Schwingungen“ bezieht sich also auf die mentalen Phänomene intelligenter Wesen und diese werden nur anhand des Grades der Nähe oder Distanz zur Quelle gemessen, die sie hervorgebracht hat. 

	N. S. : Mit anderen Worten: KEINE MÖGLICHKEIT. Und Sie können jede höhere und niedrigere Schwingung erfinden 

	Irina : Bei der Beschreibung der spirituellen Welt sind wir zwangsläufig auf materielle Objekte angewiesen, die für uns verständlich sind. Sogar das Lexikon unserer Sprache hängt von diesen Objekten ab. 

	N. S. : Liebe Irina, alles, was du geschrieben hast, bezieht sich nicht auf die Definition des Begriffs „Vibration“. Wir haben dies bereits besprochen, auch in Malakhovs Programm. Schade, dass wir noch keine klare Definition der Terminologie gehört haben ;-) 

	Irina : Dies bezieht sich auf das Konzept der „spirituellen Schwingung“. In der Esoterik ist es wichtig, spirituelle von materiellen Schwingungen zu unterscheiden, um Verwechslungen zu vermeiden. Quantentransition ist eine Zunahme materieller Schwingungen in den Quanten der physischen Welt. Da die Zunahme der Quantenschwingungen in allen Atomen der Erde jedoch gleichmäßig ist, ist es unmöglich, sie mit Geräten zu erfassen. 

	N. S. : Liebe Irina, manchmal ist es besser, rechtzeitig damit aufzuhören, Obskurantismus mit Begriffen zu verbreiten, die man nicht versteht, um nicht noch mehr Unsinn anzuhäufen. 

	Irina : Ich erkläre Ihnen, dass es in der Esoterik eine Tradition gibt, Gefühle, Emotionen, Gedanken und Wünsche als spirituelle Schwingungen zu bezeichnen. 

	Dies geschah nicht auf meinen Wunsch hin, sondern auf den Wunsch derjenigen, die versuchten, Physik und Metaphysik zu verbinden. Zum Beispiel Helena Blavatsky. Und andere Kontaktpersonen und Esoteriker. 

	Sie nahmen die elektromagnetische Skala einfach als Abbild der spirituellen Welt, um den Materialisten besser zu erklären, warum die spirituelle Welt in verschiedene Ebenen unterteilt ist. Es ist ganz einfach: durch spirituelle Schwingungen, so wie elektromagnetische Wellen durch Frequenzen unterteilt sind. 

	N. S. : Mit anderen Worten: Quantenschwingungen können nur von Kontaktpersonen und ihren Schülern wahrgenommen werden. 

	Irina : Alle Menschen und sogar Tiere können es spüren. Denn ein Lebewesen reagiert auf Veränderungen in der äußeren Umgebung. 

	N. S. : Irina, wie verstehen Sie den Begriff „Metaphysik“? 

	Irina : Dies ist ein Zweig der Philosophie, der sich mit den Problemen des Ursprungs und der Natur der Realität befasst. 

	N. S. : Nun, es ist gut, dass Sie zumindest wissen, wie man Suchressourcen verwendet. 

	Irina : Nun erzähl mir, wie du den Begriff Esoterik verstehst. 

	N. S. : Heutzutage nennt man dies alternatives Wissen. 

	Irina : Wissen worüber genau? Und den Klassikern zufolge – verborgenes geheimes Wissen über die Natur des Menschen und der Welt. 

	N. S. : Zur Esoterik gehören viele verschiedene Lehren und Praktiken, wie etwa Gnostizismus, Kabbala, Theosophie, Sufismus und andere. 

	Irina : Ja, Sie haben Recht. Aber sie haben ihre eigene Terminologie. Und jede esoterische Lehre hat ihre eigene. „Spirituelle Schwingungen“ ist also ein Begriff der Esoterik eines ziemlich modernen Typs. 

	Es gibt mittlerweile ein Meer esoterischer Literatur. Und sie steht allen Menschen zum Studium offen. Das Geheimnis ist also gelüftet. Und was ist die Essenz dieses Wissens? 

	N. S. : Das Wesentliche ist immer dasselbe – die fortschreitende Bewegung hin zum Absoluten oder spirituellen Wissen. Nur die Ziele sind für jeden unterschiedlich. Daher sind die Wege einfach oder dornig. 

	Irina : Mit anderen Worten, das Ziel der Esoterik ist die Bewegung hin zur Quelle des Universums, die in den Religionen Gott genannt wird. 

	Das heißt, Esoterik ist eine Art von Lehren über die spirituelle Welt des Menschen, die einen Teil der religiösen oder philosophischen Lehren ausmachen. 

	Für Sie ist es wahrscheinlich kein Geheimnis, dass jede Religion einen exoterischen und einen esoterischen Teil hat. 

	N. S. : Natürlich gibt es immer offenes und geschlossenes Wissen. 

	Irina : Nun, der Vergleich spiritueller, also innerer menschlicher Gefühle, Gedanken und Emotionen mit dem elektromagnetischen Frequenzspektrum war eben esoterisches Wissen. 

	Obwohl dort alles einfach ist: 

	So wie das sichtbare Spektrum des Lichts bei zunehmender Frequenz in den ultravioletten Bereich und darüber hinaus reicht, so erhebt die Zunahme der spirituellen Schwingungen eines Menschen ihn in das Himmelreich. 

	Aus diesem Grund wird die rote Farbe des ersten Chakras als schwingungsärmer angesehen als die violette Farbe des siebten Chakras. Genau in Analogie zu den Frequenzen der roten und violetten Farben im elektromagnetischen Spektrum. 

	N. S. : Exoterik und Esoterik in Religionen: Einheit von Äußerem und Innerem 

	Die Weltreligionen weisen trotz äußerlicher Unterschiede oft zwei Verständnisebenen auf: die exoterische (äußere, für alle zugängliche) und die esoterische (innere, geheime). Diese Einteilung spiegelt das Bedürfnis nach universellen Ritualen für die Massen und tiefen mystischen Praktiken für Wahrheitssuchende wider. Schauen wir uns Beispiele aus den wichtigsten Religionen an. 

	Christentum: Dogmen und Mystik 

	Exoterik: Grundlegende Dogmen (Dreifaltigkeit, Auferstehung), Sakramente (Taufe, Kommunion), Texte des Neuen Testaments. 

	Esoterik: 

	Gnostizismus (2.–3. Jahrhundert): Texte wie das Thomasevangelium betonen die „Gnosis“ – Wissen und Erlösung durch Offenbarung. 

	Apokalypse des Johannes: Die Zahlensymbolik (z. B. 666) wird als Allegorie des spirituellen Kampfes interpretiert. 

	Mystiker: Meister Eckhart sprach vom „göttlichen Funken“ in der Seele, der über die kirchlichen Lehren hinausgeht. 

	Beispiel aus der Heiligen Schrift: Die Gleichnisse Jesu (Matthäus 13:10-13) – „Euch ist es gegeben, die Geheimnisse des Himmelreichs zu kennen“, was auf verschiedene Verständnisebenen hinweist. 

	Islam: Scharia und der Sufi-Pfad 

	Exoterik: Fünf Säulen, Scharia, wörtliche Auslegung des Korans. 

	Esoterik: 

	Sufismus: Praktiken des Dhikr (Gedenken an Gott), das Konzept des „Batini“ (innere Bedeutung). 

	Die Verse des Korans: Sure 24:35 („Allah ist das Licht der Himmel und der Erde“) werden von Sufis als Symbol der göttlichen Präsenz im Herzen interpretiert. 

	Rumis Gedicht: „Werde zu nichts, um alles zu werden“ ist ein Aufruf, sich in Gott aufzulösen. 

	Judentum: Gesetze und Geheimnisse der Kabbala 

	Exoterik: Thora, Halacha (Gesetze), Synagogenrituale. 

	Esoterik: 

	Kabbala: Der Sohar enthüllt die Symbolik der Buchstaben der Tora und der Sefirot (göttliche Emanationen). 

	Baum des Lebens: Ein Modell des Universums, in dem jede Sephira eine Stufe göttlicher Manifestation darstellt. 

	Historisch gesehen wurde Kabbala erst ab dem 40. Lebensjahr unter Anleitung eines Lehrers studiert. 

	Beispiel: „Gott schuf den Menschen nach seinem Bild“ (Gen 1,27) wird in der Kabbala als Aufruf zur spirituellen Transformation interpretiert. 

	Buddhismus: Lehren für alle und tantrische Praktiken 

	Exoterik: Vier edle Wahrheiten, Achtfacher Pfad. 

	Esoterik: 

	Vajrayana: Mandalas, Mantras (z. B. „Om mani padme hum“), Visualisierungen von Gottheiten. 

	Tantras: Texte wie das Guhyasamaja Tantra lehren die Umwandlung von Leidenschaften in Erleuchtung. 

	Zen: Koans (Wie klingt das Klatschen einer Hand?) brechen die Logik, um direkt zur Wahrheit zu gelangen. 

	Hinduismus: Rituale und Philosophie der Upanishaden 

	Exoterik: Vedische Yajnas (Opfer), Kastenpflichten. 

	Esoterik: 

	Upanishaden: „Tat tvam asi“ („Du bist das“) – die Einheit von Atman und Brahman. 

	Yoga: Pranayama und Meditation als Wege zur Einheit mit dem Absoluten. 

	Tantra: Rituale mit Energietransformation, die über gesellschaftliche Normen hinausgehen. 

	Gemeinsamkeiten esoterischer Traditionen 

	Allegorische Deutung: Symbolik heiliger Texte (z. B. „Wasser“ als Weisheit). 

	Initiation: Wissensvermittlung durch einen Lehrer (Guru, Pir, Zaddik). 

	Innere Erfahrung: Schwerpunkt auf Meditation, Gebet, persönlicher Offenbarung. 

	Einheit der Gegensätze: Exoterik und Esoterik ergänzen sich wie Leib und Seele der Religion. 

	Abschluss 

	Die Trennung zwischen Exoterik und Esoterik ist kein Widerspruch, sondern eine Harmonie. Äußere Rituale bewahren die kulturelle Identität, innere Lehren führen zum Transzendentalen. Wie der Sufi Ibn Arabi schrieb: „Religionen sind wie die Finger einer Hand, die auf das Eine gerichtet sind.“ Dies erinnert daran, dass hinter der Vielfalt der Formen eine einzige Wahrheit steckt, die demjenigen zugänglich ist, der bereit ist, danach zu suchen. 

	Irina : Danke für die Klarstellung. 

	Das Cassiopeia-Projekt basiert nicht auf Informationen aus religiösen Lehren der Vergangenheit, sondern auf Informationen aus der interstellaren Union der Milchstraße, mit der ich Kontakt habe. Allerdings muss ich deren Bedingungen zwangsläufig an unsere irdischen anpassen. 

	Da Wissenschaft, Religion und Esoterik nicht getrennt voneinander existieren, verwende ich Begriffe aus all diesen Wissensgebieten, um die Informationen, die ich erhalte, angemessen wiederzugeben. 

	N. S. : Ich habe lediglich eine kurze synergistische Analyse bereitgestellt, die für manche vielleicht aussagekräftiger ist. 

	Irina kennt meine Einstellung zu Cassiopeia sehr gut. Aber das hindert uns nicht daran, mit der Seele und mit Bedeutungen zu kommunizieren. 

	Irina : Menschen sind alle unterschiedlich und es ist nicht notwendig, immer in allem einer Meinung zu sein😊 

	N. S. : Genau! Da stimme ich dir voll und ganz zu. 

	

	 

	Diese Analyse wurde aus Chat-Korrespondenz zusammengestellt. „Chat der Cassiopeia-Community“ https://t.me/ChatCassiopeia. Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurden beibehalten. 

	Mai 2025 

	Ein Leuchtfeuer für viele Herzen: Wie REN-TV viele zu „Cassiopeia“ brachte 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/mayak-dlya-mnogih-serdec-kak-ren-tv-privyol-mnogih  

	Im Informationsraum erscheinen regelmäßig Materialien mit verzerrten Informationen, voreingenommenen Urteilen und einseitigen Ansichten zu den Aktivitäten des Cassiopeia-Projekts. Sie basieren oft auf aus dem Kontext gerissenen Phrasen, oberflächlichen Schlussfolgerungen und einer bewussten Vereinfachung des Themas Kontakte, spirituelle Praktiken und Energiehilfe. 

	Wir wenden uns an diejenigen, die mit offenem Herzen nach Antworten suchen und nicht nur laute Aussagen hören können, sondern auch die Essenz . 

	Über Kontakte 

	Unsere Geschichten über Begegnungen mit anderen Lebensformen sind Irina Podzorovas persönliche Erfahrungen, die wir niemandem aufdrängen. Wir teilen mit, was jedem Projektteilnehmer geholfen hat, seine Bestimmung zu finden und die Struktur des Universums tiefgreifend zu verstehen. Ja, das mag über das Übliche hinausgehen, aber genau darin besteht die Entwicklung des Bewusstseins. Kein ernsthafter Forscher wird die Möglichkeit der Existenz anderer Zivilisationen ablehnen, wenn er ehrlich zu sich selbst und der Wissenschaft ist. Darüber hinaus begann jede Wissenschaft mit dem, was zunächst unmöglich schien. 

	Über Praxis und Methoden 

	Der Prozess, an dem die Menschen teilnehmen, ist kein Scherz. Es ist eine innere Arbeit, eine tiefe Praxis der Verbindung mit dem Höheren Selbst – der Bewusstseinsebene, die einem Menschen hilft, die Ursachen seiner Krankheiten, Schmerzen, Ängste oder spirituellen Sackgasse zu verstehen. Menschen freiwillig kommen , bewusst, nach vielen Jahren der Suche, und finden Sie hier Unterstützung und einen Ausweg. Niemand verbietet die Verwendung traditioneller Methoden - wir sprechen nur über ein integrierter Ansatz Für viele wird die spirituelle Arbeit zu einem wichtigen Schritt der inneren Heilung – neben der Medizin, nicht trotz ihr. 

	
Über die Kosten 

	Die Teilnahme an den Cassiopeia-Praktiken erfolgt unter dem Motto „Geschenk von Herzen“. Darüber hinaus sind die meisten Videos, Texte und Forschungsergebnisse sowie viele Praktiken frei zugänglich. Wir sind offiziell registriert und stellen Schecks aus, in voller Übereinstimmung mit der russischen Gesetzgebung. 

	Über spirituelle Verantwortung 

	Wir betonen: Energiearbeit ist unmöglich ohne spirituelle Grundlage , ohne Veränderungen im Bewusstsein und Lebensstil. Krankheit ist nicht nur ein körperliches Problem. Es ist ein Signal der Seele, ein Ruf nach innerer Transformation. Und wenn eine Person für diese Arbeit nicht bereit ist, wird das Ergebnis unvollständig sein. 

	Warum werden wir kritisiert? 

	Weil wir den Menschen etwas zurückgeben Macht über dein Leben Wir versprechen keine Wunder – wir bieten einen Weg. Einen Weg, auf dem der Mensch zum Schöpfer seiner eigenen Realität wird. Dies erfordert Reife, Ehrlichkeit mit sich selbst und innere Stärke. 

	Wir behaupten nicht, wir seien die „ultimative Wahrheit“. Wir teilen das Wissen, das uns die spirituelle Welt, unsere interstellaren Freunde und feinstoffliche Zivilisationen vermitteln, um Bewusstsein, Glück, Freude und Liebe auf der Erde zu fördern. 

	Wir sind offen für den Dialog – ehrlich, respektvoll, konstruktiv, tiefgründig. 

	Und wir wissen, dass dort, wo Spott herrscht, oft auch die Angst vor dem Unbekannten liegt. 

	Die Welt lebt nicht von Kritik. Sie lebt von Liebe, Ehrlichkeit und Selbstverbesserung. 

	Wir wünschen allen Gesundheit – körperlich und geistig! 

	Hinweis: Besonderer Dank geht an den Sender REN-TV, der es Millionen von Menschen ermöglicht, vom Cassiopeia-Projekt zu erfahren und ihre eigene Wahl zu treffen. 

	

	 

	Mit Respekt und Vertrauen in den Weg jedes Einzelnen,
  Das Cassiopeia-Projektteam 

	Mai 2025 

	Projekt "Cassiopeia": spirituelle Erfahrung oder clevere Täuschung? Offener Aufruf zu den Aktivitäten von Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/proekt-kassiopeya-spiritual-experience-or-foolish-deception  

	In letzter Zeit sind in den Medien Informationen aufgetaucht, die die Aktivitäten des Cassiopeia-Projekts in einem negativen Licht darstellen. Wir halten es für notwendig, die Situation aufzuklären und einige Punkte zu beleuchten, die einseitig oder mit verzerrten Tatsachen dargestellt wurden. 

	 

	Warum sind Tausende von Menschen am Kontakt mit den subtilen Welten interessiert? 

	Das Cassiopeia-Projekt untersucht Energiepraktiken, weckt das öffentliche Interesse an der Natur des Bewusstseins und erforscht die Möglichkeit außerirdischer Zivilisationen. Die Forschung des Projekts basiert auf Irina Podzorovas langjähriger Erfahrung sowie auf der Philosophie und Kultur verschiedener religiöser Traditionen und modernen Ansätzen zur Wahrnehmung subtiler Welten. Ähnliche Praktiken gab es im Laufe der Menschheitsgeschichte und finden bei vielen Menschen weltweit Anklang. 

	 

	In der heutigen Welt, in der Wissenschaft und Technologie dominieren, suchen immer mehr Menschen nach Antworten, die über das Materielle hinausgehen. 

	 

	Das Cassiopeia-Projekt bietet ein einzigartiges Erlebnis – die Kommunikation mit den Geistern großer Persönlichkeiten, Methoden der Energieheilung und die Entwicklung verborgener Bewusstseinsmöglichkeiten. Es bietet ausschließlich die Möglichkeit, die vorgeschlagenen Methoden der Selbsterkenntnis zu studieren. Das Ansehen von Konferenzaufzeichnungen, Live-Übertragungen und theoretischen Informationen in Textform ist völlig kostenlos und richtet sich nach dem persönlichen Interesse der Teilnehmer. 

	 

	Warum interessieren sich Tausende von Menschen dafür und verschicken als Zeichen ihrer Dankbarkeit ein „Geschenk von Herzen“? 

	 

	Nicht nur eine Show, sondern ein echtes spirituelles Erlebnis 

	Kritiker bezeichnen „Cassiopeia“ als Scharlatanerie, doch diejenigen, die an den Treffen teilgenommen und die Videos des Projekts schon lange gesehen haben, beschreiben ganz andere Empfindungen. 

	 

	Zuschauer von Medienkanälen behaupten, dass sie während medialer Sitzungen die Anwesenheit derjenigen, die sie anrufen, tatsächlich spüren – sei es Anton Tschechow, Natalja Bechterewa oder Ossip Mandelstam. Abonnenten teilen ihre Erfahrungen und Erkenntnisse in den Kommentaren unter dem Video. 

	 

	Viele Menschen berichten von verbessertem Wohlbefinden, einem Energieschub und einer positiveren Lebenseinstellung. Sie finden Sinn in ihrer Existenz und Inspiration für ihre Entwicklung. Für manche ist es nicht nur Unterhaltung, sondern ein echter spiritueller Durchbruch, der ihre Sicht auf die Welt verändert. 

	 

	Warum glauben die Leute? Weil sie das Ergebnis sehen 

	Skeptiker behaupten, dass es sich dabei um Massenhypnose oder Selbsthypnose handele. Aber lassen sich Zehntausende Berichte über tatsächliche Veränderungen allein durch Suggestion erklären? 

	 

	Die Quantenphysik hat bereits bewiesen, dass Materie Energie ist. Warum also nicht zugeben, dass es andere Formen des Bewusstseins gibt? Diejenigen, die persönlich an den Praktiken teilnehmen, beschreiben oft Erfahrungen, die aus rationaler Sicht unerklärlich sind. 

	 

	 

	Geschäft oder Mission? 

	Ja, das spirituelle Wissen von „Cassiopeia“ wird als „Geschenk des Herzens“ weitergegeben, aber sollte Wissen kostenlos sein? 

	 

	Die Organisation externer Veranstaltungen verursacht Fixkosten. Die Anmietung von Räumen, die technische Ausstattung und die Reisekosten – all das kostet Geld. Alle Teilnehmer erhalten vorab Informationen über die Kosten der Teilnahme, und die finanziellen Aspekte sind transparent. Die Informationsdatenbank der Irina Podzorova Akademie richtet sich an alle, die sich intensiv mit dem Thema befassen möchten, und ist auf „Pay-by-Memorandum“-Basis verfügbar. 

	 

	 

	Irina Podzorova Akademie https://podzorova.academy/ 

	Gefahr oder Weg zur Erleuchtung? 

	Wir fördern weder Fanatismus noch blindes Mitgehen, sondern vielmehr kritisches Denken und eine unabhängige Analyse der erhaltenen Informationen. 

	 

	Es ist wichtig, ein klares Bewusstsein zu bewahren, sich aber auch nicht vor neuen Möglichkeiten zu verschließen. Wenn die Wissenschaft diese Phänomene weder bestätigen noch leugnen kann, dann liegt die Wahrheit irgendwo in der Mitte. 

	 

	Fazit: Wir stehen möglicherweise an der Schwelle zu einem neuen Verständnis der Realität 

	Für viele ist „Cassiopeia“ ein Weg zu etwas Größerem, das noch nicht in den üblichen Rahmen passt. 

	 

	Bevor Sie urteilen, sollten Sie sich weitere Fragen stellen: 

	 

	Was, wenn es wahr ist? 

	Warum glauben so viele Menschen, darunter auch gebildete und erfolgreiche, an diese Erfahrung? 

	Sind wir durch eine materialistische Weltanschauung zu eingeschränkt? 

	Vielleicht wird die Zukunft zeigen, dass Cassiopeia nur einer der ersten Schritte der Menschheit zum Verständnis der Multidimensionalität der Existenz ist. 

	 

	Abschluss 

	Das Cassiopeia-Projekt ist offen für Dialog und Zusammenarbeit. Wir respektieren das Recht jedes Einzelnen auf eine eigene Meinung, legen aber Wert darauf, Fakten objektiv darzustellen, ohne Informationen zu verfälschen. Unsere Türen stehen jedem offen, der nach Entwicklung, Selbsterkenntnis und Harmonisierung seines Lebens strebt. 

	 

	Aufrichtig, 

	Projekt "Cassiopeia" 

	 

	März 2025 

	Menschliche Instinkte: Von der tierischen Natur zur spirituellen Entwicklung. Analyse mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/instincts-of-a-person-from-animal-nature-to-spirituality  

	
Einige Fakten von Irina Podzorova über Instinkte: 

	• Die Instinktprogramme befinden sich im spirituellen Herzen (dem vierten Chakra) und die Energien der Instinkte befinden sich im physischen Körper (dem ersten Chakra). 

	• Ein Mensch hat fünf Instinkte : 
1. Selbsterhaltung. 
2. Fortpflanzung 
. 3. Führung. 
4. Herde 
. 5. Hedonistisch. 

	• Instinkt - Dies ist ein angeborenes Verhaltensprogramm des Organismus, das nicht vom Verstand abhängt. 

	• Es ist in allen biologischen Lebewesen vorhanden, von Viren bis hin zu Blauwalen. 

	• Der Mensch hat Instinkte von seinen tierischen Vorfahren und den tierischen Vorfahren der Außerirdischen geerbt, die an seiner Erschaffung beteiligt waren. 

	• Im Christentum werden die menschlichen Instinkte meist als „Fleisch“ bezeichnet, in der Esoterik hingegen als „tierische Natur“. 

	• Menschliche Instinktreaktionen sind in gefährlichen Umgebungen besonders deutlich zu erkennen. 

	

	 

	𝙅𝒂𝒈𝒈𝒆𝒓𝒏𝒂𝒖𝒕 : Der Mensch hat sich längst von Instinkten entfernt. Nur Reflexe sind geblieben. Menschen haben sie grundsätzlich nicht. Menschen und Wale sind eindeutig nicht dasselbe. Wenn Sie mir nicht glauben, gehen Sie zu Wikipedia 

	Irina : Woher weißt du, dass es sie nicht gibt?)) 

	Adam : Bildung prägt den Menschen. Welche Instinkte können ohne Bildung entstehen? 

	Irina : Nehmen Sie ein kleines Kind und sehen Sie, welche Instinkte es hat. 

	Adam : Dies sind Reflexe, und Instinkte sind, wenn ein eindeutig angeborenes Programm ausgeführt wird 

	Irina : Es ist nur so, dass beim Menschen die Instinkte durch einen unsterblichen Geist unterdrückt werden können, den Tiere nicht haben. 

	Adam : Fortpflanzung Nahrung. Diese Dinge werden dem Menschen beigebracht 

	Irina : Und wer bringt dem Menschen bei, wie er sich fortpflanzt und isst? 

	Adam : Die Umgebung, in der er geboren wurde. Eine Person möchte möglicherweise keine Kinder und weiß nicht, wie sie damit umgehen soll. 

	Irina : Der Fortpflanzungsinstinkt beim Menschen ist nicht nur der Wunsch nach Kindern. Es ist auch ein Sexualinstinkt)) 

	Adam : Möchte sich vielleicht opfern, Selbstmord begehen, ein Nihilist sein, ein Asket. Alles. 

	Irina : Dazu muss er die entsprechenden Instinkte unterdrücken. Der Geist unterdrückt Instinkte im Menschen. Oder unterdrückt nicht. Dies ist bereits die Wahl des Geistes 

	Adam : Das muss gelehrt werden, eine Person wird nicht wissen, wie es geht 

	Irina : Oder nennen wir vielleicht einfach dasselbe Instinkte und Reflexe?🤔 

	Adam : Ich glaube nicht. Sie betrachten die Reproduktion von Führungsqualitäten als ein angeborenes Verhaltensprogramm, aber das ist nicht so. 

	Irina : Warum ist das nicht so? Ein kleines Kind unter seinesgleichen strebt nicht nach der Führung? 

	Adam : Er ist in dieser Umgebung. Werfen Sie ihn in die Umgebung der Sklaven. 

	Irina : Und was, Sklaven streben nicht nach Führung? 

	Adam : Ein Sklave möchte vielleicht kein Anführer sein, er möchte vielleicht einen starken Herrn 

	Irina : Ein anderer Sklave möchte vielleicht ein Anführer sein. Die Stärke der Instinkte 
ist bei jedem anders. Darüber hinaus hat jeder eine andere Stärke aller fünf Instinkte 

	Adam : Welche Macht, Bildung Lebensraum 

	Irina : Angeboren. Kinder, die in derselben Familie aufwachsen, sogar Zwillinge, können unterschiedliche Charaktere und völlig unterschiedlich ausgeprägte Instinkte haben. 

	Adam : Ja, aber sie sind im selben sozialen System. Sie werden dasselbe Programm ausführen. 

	Irina : Sie führen möglicherweise nicht dasselbe Programm aus und widersprechen sich oft. 

	Adam : Das hängt vom Umfeld ab (Religion, säkulare Normen). Natürlich wird es zwischen ihnen einen Widerspruch geben. 

	Irina : Und wer entscheidet, was der Umwelt entnommen wird und was nicht?)) 

	Adam : Wahrscheinlichkeitstheorie + angeborene Fähigkeiten + Erziehung. Menschen haben möglicherweise keinen Mutterinstinkt. Ein Tier kann nicht so erzogen werden, dass es keinen Mutterinstinkt hat. Aber eine Person kann 

	Irina : Tatsächlich kann jeder Instinkt auf Stufe Null sein. Oder es kann auf einem starken Niveau sein. Es gibt sogar eine spezielle Formel, mit der Sie nach den Gesetzen der Numerologie berechnen können, wie sich Instinkte bei einer bestimmten Person manifestieren 

	

	 

	𝓘𝓿𝓪𝓷 : Wenn eine Person einen Fortpflanzungstrieb hätte, dann wäre ein Phänomen wie Vergewaltigung die Norm. 

	Irina : Der Mensch besteht aus Körper und Geist. Der spirituelle Geist kann soziale und moralische Normen wahrnehmen und seine instinktiven Programme mit ihnen einschränken, auch wenn sie sich auf der Ebene der Wünsche und Gedanken manifestieren. 

	𝓘𝓿𝓪𝓷 : Instinkte lassen sich nicht einschränken oder unterdrücken. Der Mensch wird von sozialer Erziehung und ideologischen Überzeugungen getrieben, nicht von programmierten Verhaltensmustern. 

	Irina : Ein Mann und ein Pferd wollen gleichermaßen trinken, essen und Sex haben)) 

	𝓘𝓿𝓪𝓷 : Essen und Trinken ist ein Bedürfnis, kein Instinkt, aber nicht alle Menschen wollen Sex. 

	Irina : Das stimmt, nicht alle Menschen wollen es. Bei Magersucht wollen sie es nicht. Lassen wir Krankheiten außer Acht. Was ist das Problem daran, es ein instinktives Bedürfnis zu nennen? 

	𝓘𝓿𝓪𝓷 : Was hat Magersucht damit zu tun, dass manche Menschen freiwillig auf Sex verzichten?) 

	Irina : Sie können Sex ablehnen und das Verlangen in Ihrem Inneren bekämpfen. Wie es bei der Heiligen Maria von Ägypten war 

	𝓘𝓿𝓪𝓷 : Das ändert nichts am Wesen. Ein Mensch kann sich selbst zum Verhungern bringen 

	Irina: Und wie beweist das, dass ihm Instinkte fehlen? 

	𝓘𝓿𝓪𝓷 : Die Tatsache, dass man Instinkte nicht bekämpfen kann, man kann ihnen nur folgen, mit Instinkten hat man keine Willenskraft. 

	Irina : Woher hast du das? 

	𝓘𝓿𝓪𝓷 : Denn das ist die Essenz des Instinkts 

	Irina : Was lässt Sie glauben, dass dies die Essenz des Instinkts ist? Welcher Instinkt bringt einen Hund dazu, einen Fremden zu beißen? 

	Wie kontrolliert sie ihren Instinkt, eine Person anzugreifen, wenn man ihr „Nein“ sagt? 

	... 

	Irina : Natürlich kann der unsterbliche Geist des Menschen Instinkte unterdrücken. Aber das ändert nichts an der Tatsache, dass er sie hat. 

	Der Unterschied zwischen Mensch und Tier liegt nicht in der Abwesenheit von Instinkten, sondern in der Anwesenheit eines rationalen Geistes. 

	

	 

	Diese Analyse wurde aus Chat-Korrespondenz zusammengestellt. „Wissenschaft/Philosophie/Religion“. Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurden beibehalten. 

	Januar 2025 

	Außerirdische, Geister und Wissenschaft. Analyse mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/inoplanetyane-duh-i-nauka-razbor-s-irinoj-podzorov  

	K.S.: Diskutieren Sie ernsthaft über den Kontakt mit der spirituellen Welt?)) Und sogar für Geld zum Studieren))) Wenn eine Person mit Geistern spricht, ist es Zeit, einen Krankenwagen zu rufen) 

	 

	Irina: Der Krankenwagen wird nicht helfen 

	 

	K.S.: Ja, hier ist Psychiatrie erforderlich, Sie haben Recht) 

	 

	Irina: Und die Psychiatrie wird nicht helfen 

	 

	B.Sh.M.: Wie sehen Außerirdische aus? 

	 

	Irina: Das ist unterschiedlich. Es gibt Hunderte von Weltraumrassen. Es gibt solche, die uns ähnlich sind, es gibt Reptilien und sogar Insekten. 

	 

	K.S.: Reptiloide sind uns auch ähnlich))) und gibt es unter ihnen welche, die keine Merkmale aufweisen, die man auf der Erde sehen kann?) 

	 

	Irina: Ja. Aber das sind feinstoffliche (ätherische) Wesen. Ich nenne sie Plasmoide. Äther ist für mich eine feinstoffliche Substanz jenseits aller physikalischen Felder. 

	 

	K.S.: Interessant, aber die Frage, woher Sie das erfahren haben, ist noch offen) 

	 

	Irina: Von meinen Kuratoren von der Interstellaren Union 

	 

	 

	Kommentar im Chat 

	K.S.: Wie haben Sie davon erfahren? 

	 

	Irina: Mit 13 Jahren sah ich ein Raumschiff von Außerirdischen, die mich einluden, mit ihnen zu fliegen 

	 

	K.S.: Wovon redest du?) 

	 

	Irina: Ja... 

	 

	K.S.: Und wir sollen Ihnen einfach glauben, ohne dass es dafür eine Grundlage gibt, liege ich falsch? 

	 

	Irina: Du schuldest mir nichts. Du hast gefragt, ich habe geantwortet. Es liegt an dir, es zu glauben oder nicht. 

	 

	K.S.: Aber sollten wir uns nur auf Ihr Wort verlassen? 

	 

	Irina: Sie müssen an das glauben, was für Sie die Wahrheit ist. 

	 

	K.S.: Wie sehen sie aus? Kannst du sie zeichnen? 

	 

	Irina: Sie sehen unterschiedlich aus. Und sie können verschiedene Formen annehmen. Meerjungfrauen sind beispielsweise Plasmoide des Elements Wasser. 

	 

	Nikolay: Und wozu sind sie gut? Was kann man sozusagen davon haben? 

	 

	Irina: Sie können etwas über ihre Zivilisationen, Gesetze und Wissenschaft lernen, ohne jedoch bestimmte Technologien zu übertragen. 

	 

	 

	K.S.: Was sagen Sie? Und was wissen Sie über ihre Wissenschaft? 

	 

	Irina: Nun, zum Beispiel, dass sie kein Planetenmodell des Atoms haben und es nicht verstehen. 

	 

	K.S.: Wir haben auch kein Planetenmodell des Atoms mehr, wir haben es schon vor langer Zeit aufgegeben) 

	 

	Irina: An der Schule, an der ich studiert habe, wussten sie nichts davon. 

	 

	K.S.: Wahrscheinlich warst du einfach nicht so gut im Lernen) 

	 

	Irina: Ich habe sogar ein Modell eines Magnesiumatoms gezeichnet und notiert, wie viele Elektronen, Protonen und Neutronen es hat. Das war im Chemieunterricht. 

	 

	Und für Außerirdische ist nicht nur physische Materie Materie. Sie haben dort viele Arten von Materie, die sie Äther nennen. Und auch der Äther wird in Typen unterteilt. 

	 

	K.S.: Die Biologie verwendet die gleiche wissenschaftliche Methode wie die Physik 

	 

	Irina: Es gibt wissenschaftliche Schulen, die sich in manchen Fragen nicht einig sind. Das bedeutet, dass die wissenschaftliche Methode unterschiedlich verstanden und umgesetzt wird. 

	 

	K.S.: Nicht ganz so) es gibt normale Wissenschaft (die sicherlich ihre Probleme hat) und Pseudowissenschaft, aber nein, die wissenschaftliche Methode wird nicht unterschiedlich verstanden) die Ergebnisse können unterschiedlich interpretiert werden, aber nicht die Methode selbst. 

	 

	...Moleküle und Partikel bewegen sich nur unter bestimmten Bedingungen zufällig, beispielsweise gibt es in festen Kristallgittern keine chaotische Bewegung) 

	 

	Irina: Und was bringt die Atome aus diesem Zustand heraus? Ich habe gerade so viele Informationen über außerirdische Physik erhalten, dass ich sie jetzt mit irdischen Ideen harmonisieren muss 

	 

	K.S.: Klären Sie die Frage, aber wenn ich es richtig verstanden habe, dann steigt zum Beispiel die Temperatur, die Temperatur steigt, die kinetische Energie der Atome steigt und das Gitter wird zerstört) dies ist eine der Optionen 

	 

	Irina: Das weiß ich. Und was ist Temperatur? 

	 

	K.S.: Entspricht der durchschnittlichen kinetischen Energie von Molekülen) 

	 

	Irina: Ist diese Energie ursprünglich ausnahmslos in allen Atomen vorhanden? 

	 

	K.S.: Welche Energieart genau? Kinetische? Wenn die Temperatur über dem absoluten Nullpunkt liegt, dann ja, aber es gibt auch Kernenergie. 

	 

	Irina: Die Temperaturträger sind also die Atome selbst? 

	 

	K.S.: Temperatur ist keine separate physikalische Größe; ein einzelnes Atom hat keine Temperatur und kann auch keine haben. 

	Dies ist der durchschnittliche Energiewert. 

	 

	Irina: Es gibt eine materielle Welt und eine spirituelle Welt. Die materielle Welt besteht aus der physischen und vielen ätherischen Welten 

	 

	K.S.: Noch einmal, wo ist der Beweis?) 

	 

	Irina: Beweis wofür? 

	 

	K.S.: Dass es eine Art spirituelle Welt gibt) 

	 

	Irina: Wie kann ein Fisch den Beweis finden, dass er im Wasser lebt? 

	 

	K.S.: Frag den Fisch) 

	 

	Irina: Wie unterscheiden wir uns von Tieren? 

	 

	K.S.: Die Struktur der DNA zum Beispiel) 

	 

	Irina: Und was noch? 

	 

	K.S.: In vielerlei Hinsicht, zum Beispiel die Präsenz von Sprache. Worauf wollen Sie hinaus? 

	 

	Irina: Geist ist das, was Tiere nicht haben, Menschen aber schon. Einfach gesagt 

	 

	K.S.: Was ist das? Das heißt, dass Sprache ein Geist ist? Tiere haben ihn nicht, Menschen aber schon. 

	 

	Irina: Das ist eher eine Handlung des Geistes. Wir produzieren Sprache mit dem Verstand. Und der Verstand ist ein Teil des Geistes. 

	 

	K.S.: Was ist dieser „Geist“? 

	 

	Irina: Ein lebendiges, aber immaterielles Wesen. Gedanken, Emotionen und Gefühle, aber ohne Körper, aber auf eigene Faust 

	 

	K.S.: Passiert das? 

	 

	Irina: Sehen Sie Bilder in Ihren Träumen? 

	 

	K.S.: Das passiert. 

	 

	Irina: Wie sehen Sie sie, wenn Ihre physischen Augen geschlossen sind? 

	 

	K.S.: ...bedeutet das, dass die Geistliche Welt existiert? Nein, das tut sie nicht. Wollen Sie daran glauben? Um Gottes Willen, das stört mich nicht. 

	 

	Irina: Was ist Glaube aus Ihrer Sicht? 

	 

	K.S.: Annahme ohne Begründung) 

	 

	Irina: Natürlich hat jeder Mensch seine eigene persönliche spirituelle Welt. Aber jenseits der materiellen Welt gibt es für alle eine gemeinsame spirituelle Welt. 

	 

	K.S.: Aber es gibt einfach keine Beweise für diese spirituelle Welt) 

	 

	Irina: Welche Beweise hatten die Menschen der Antike beispielsweise für die Existenz von Elektrizität? Oder Strahlung? Auch wenn es für sie nicht bewiesen war, existierte es dennoch in der objektiven Realität. 

	 

	K.S.: Welche Beziehung haben Liebe, Gerechtigkeit, Glück, Güte und Gesundheit zur geistigen Welt? 

	 

	Irina: All das sind Gefühle, die im Geistigen sind. Auch in der spirituellen Welt existieren diese Gefühle. Sie bilden verschiedene Ebenen, die in den Religionen einfach Hölle und Himmel genannt werden. 

	 

	Die spirituelle Welt heißt Gefühle, Gedanken und Emotionen. Was ein Mensch nicht berühren kann, aber er hat)) 

	 

	Man geht davon aus, dass es der Geist ist, der dem materiellen Gehirn eine Arbeitsweise ermöglicht, die dem tierischen Gehirn nicht möglich ist. 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „Wissenschaft/Philosophie/Religion“ zusammengestellt. Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurden beibehalten. 

	Warum Gott dem Menschen einen Körper gab: Die Geheimnisse der Urmaterie, des Leidens und des ewigen Geistes. Analyse mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/zachem-bog-dal-cheloveku-telo-tajny-pervomaterii  

	Dieser Dialog berührt Themen wie die Entwicklung des Jungfernhäutchens und die Schmerzen bei der Geburt. Er diskutiert auch Moral und Sünde im Zusammenhang mit Sexualität sowie die Ursachen des Leidens in der physischen Welt und seine Bedeutung für die spirituelle Entwicklung. 

	 

	A.: Irina, hallo! Bitte fragen Sie die Außerirdischen, warum sie dem menschlichen Körper Jungfernhäutchen, Wehen und Veränderungen der Brustform nach der Geburt hinzugefügt haben, wenn die Geburt keine Sünde ist 

	 

	Irina: Das Jungfernhäutchen wurde von den Primaten auf den Menschen übertragen. Plasmoide Zivilisationen haben es entwickelt, um den Männchen dieser Tiere beizubringen, sich nach dem ersten Geschlechtsverkehr um die Weibchen zu kümmern. Denn Schmerz und Blutung zeigten das Leiden des Weibchens aufgrund der Lust des Männchens und führten dazu, dass es seinen Selbsterhaltungs- und Herdentrieb aktivierte und sich um das Weibchen und seinen Nachwuchs kümmerte. 

	 

	Wehen sind eine Folge der Unfähigkeit, sich während der Geburt zu entspannen und Ängste abzubauen. Auf den Planeten der Interstellaren Union wird dies gelehrt, aber die Menschen wurden aus Eden vertrieben und es gab niemanden, der ihnen dies systematisch beibrachte. 

	 

	Eine Veränderung der Brustform einer Frau nach dem Stillen ist keine Störung, ebenso wenig wie eine altersbedingte Veränderung des Körpers eine Störung darstellt. 

	 

	A: Warum ist diese männliche Lust eine Sünde? Warum ist LGBT nicht verboten und nicht durch ein Jungfernhäutchen geschützt, Hetero hingegen schon? Ein Rückschlagventil hätte man durchaus einbauen können. 

	 

	Irina: Männliche Lust ist keine Sünde. Ein Tier kann nicht sündigen. Und Primaten waren Tiere. Was genau wird nicht durch das Jungfernhäutchen geschützt und was hat LGBT damit zu tun? 

	 

	A: Hetero wird durch Spucke geschützt, Homo jedoch nicht. Wo ist die Logik? 

	 

	Irina: Meinst du die Frage, warum der Anus nicht durch das Jungfernhäutchen geschützt ist? 

	 

	 

	A.: Ja, warum gibt es kein Rückschlagventil? Wenn Heterosexualität keine Sünde ist, warum dann das Jungfernhäutchen? 

	 

	Irina: Weil die Plasmoide, die Primaten mit einem Jungfernhäutchen geschaffen haben, dem Männchen beibringen wollten, sich um das Weibchen und seine Kinder von ihr zu kümmern, und nicht um einen homosexuellen Partner, der keine Kinder bekommen kann. 

	 

	A.: Warum sich im Himmel Sorgen machen, dort ist alles von selbst und es gibt alles 

	 

	Irina: Primaten lebten nicht im Paradies, sondern auf der Erde. Dies war vor der Erschaffung der Eden-Basis durch Vertreter außerirdischer Zivilisationen 

	 

	A: Warum sollte sich ein Mann Sorgen machen, anstatt glücklich zu sein? 

	 

	Irina: Weil es ihm Spaß gemacht hat😊 

	 

	A: Das ist nicht göttlich) 

	 

	Irina: Das ist deine Vorstellung von Gott. 

	 

	A: Warum wird das Paradies nie geschaffen und warum werden die Menschen gezwungen, sich in Fürsorge zu üben? 

	 

	Irina: Weil ein Paradies ohne Sorgen in der spirituellen Welt möglich ist, wenn es keinen Körper und seine Bedürfnisse gibt 

	 

	A.: Warum eine dichte Welt, warum eine Hölle ohne Gründe? 

	 

	Irina: Dichte Welt für die Entwicklung des Geistes. Es gibt keine Hölle ohne Gründe. Der Grund für die Hölle sind die niedrigen Schwingungen derer, die sich dort befinden. 

	 

	A: Der Preis für Ihr Paradies ist zu hoch. 

	 

	Irina: Das Paradies ist unbezahlbar, denn es ist ein Leben in Liebe. Nur Liebe schenkt vollkommenes Glück. Es ist die Fülle des Zustands, die als Wahrheit wahrgenommen wird. 

	 

	A: Es gibt viel Leid auf der Welt. 

	 

	Irina: Das Recht zu leiden wird von Gott zusammen mit dem Recht gegeben, glücklich zu sein 

	 

	A.: Es gibt keine zweite Option, das Altern existiert. 

	 

	Irina: Und was geht es Sie an, wenn Sie ein ewiger Geist sind? 

	 

	A: Wozu brauche ich Entwicklung und Alterung? 

	 

	Irina: Um das spirituelle Niveau zu erhöhen, um Gott näher zu sein 

	 

	A: Ich bin im Nirvana, das ist die ultimative Vollkommenheit. 

	 

	Irina: Der Perfektion sind keine Grenzen gesetzt 

	 

	A: Ich bin schon auf seinem Level mit Nirvana 

	 

	Irina: Gott leidet nicht. Wer leidet, ist nicht auf seiner Ebene. Wenn du gerne in einem dichten Körper lebst, akzeptiere alle seine Eigenschaften)) 

	 

	A: Warum sollte ich das akzeptieren, Jesus altert auch nicht im Körper, es ist unfair 

	 

	Irina: Weil es das Naturgesetz ist. Du wurdest nicht für die Menschen gekreuzigt, bis du auferstanden bist. 

	 

	A.: Nein, sonst würde Gott auch alt werden, aber er weiß, wie man nicht alt wird, und er verbirgt die Methode vor den Menschen. 

	 

	Irina: Auch du als Geist alterst nicht. Nur der Körper altert und das ist das Gesetz der Natur 

	 

	A: Nicht das Naturgesetz. Jesus altert nicht. Sondern das Gesetz Jesu. Jeder altert, nur er nicht. 

	 

	Irina: Der materielle Körper ist nur für Jesus unsterblich. Denn seine Mission besteht darin, die Schwingungen der Erdenbewohner zu erhöhen, indem er die psychoenergetischen Zustände der Erdenbewohner durch den Körper leitet und seinen Zustand durch die Kommunion seines Leibes und Blutes auf sie überträgt. 

	 

	A: Eine Ausrede, um den wahren Grund zu verbergen. 

	 

	Irina: Bei der Kommunikation mit dem Höheren Selbst wächst das Bewusstsein unabhängig vom Gedächtnis. Und Fähigkeiten sind zusätzliche Verantwortung für ihre Nutzung 

	 

	A.: Es wächst nicht, Osho war körperlich viel besser als jetzt. Sklaven haben keinen Anspruch auf die Fähigkeiten eines Meisters 

	 

	Irina: Das ist Ihre Einschätzung. Entfernen Sie die Dualität. Wenn jemand schneller läuft als Sie, bedeutet das nicht, dass er ein Meister ist, sondern ein Sklave 

	 

	A: Ich möchte die Erinnerung an das Nirvana nicht verlieren, Reinkarnation passt nicht zu mir 

	 

	Irina: Wozu brauchst du dann einen Körper? 

	 

	A.: Wahrscheinlich ist Nirvana im Körper angenehmer, wie alle anderen Freuden. Ich wünsche mir Unsterblichkeit, weil Nirvana zu mir passt, es ist die höchste Vollkommenheit des Glücks. Das Abschalten der Erinnerung ist inakzeptabel. Ich habe einem sterblichen Körper nicht zugestimmt! 

	 

	Irina: Du selbst bestimmst die Lebensspanne in diesem Körper, da du seine genetischen Eigenschaften genau kennst. Es ist unmöglich, die Unsterblichkeit des Körpers wiederherzustellen, da die materiellen Körper der Lebewesen vom Moment der Erschaffung der ätherischen Urmaterie an sterblich sind. 

	 

	A: Nichts ist unmöglich. 

	 

	Irina: Für Geister gibt es das, denn wir sind nicht allmächtig. Nur der Himmlische Vater ist allmächtig. 

	 

	A: Alle Siddhis sind möglich. 

	 

	Irina: Nur wenn Gott es erlaubt. Er regiert das gesamte Universum. 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „Cassiopeia Community“ zusammengestellt. Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren bleiben erhalten. https://t.me/ChatCassiopeia 

	 

	Oktober 2024 

	Offenbarungen über die Ewigkeit: Vereinfachen Sie das Geistige und stellen Sie sich Unsterblichkeit vor. Analyse mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/otkroveniya-o-vechnosti-uprostit-duhovnoe-i-predst  

	.: Wie viele irdische Eigenschaften müssen einem Menschen genommen werden, damit er Teil der Ewigkeit werden kann? 

	 

	Irina: Sie müssen dem Rat Christi folgen, wenn Sie dorthin gehen wollen, wo er ist, und nicht nach unten. 

	 

	K: Zum ersten Mal habe ich mich vom Schreiben zurückgezogen. Und ich denke darüber nach, was danach passieren wird. Und nicht im Moment des Prozesses. 

	 

	Irina: Ich mag es nicht, etwas zu verkomplizieren. Ich mag es, das Komplexe zu vereinfachen und das Geheimnis offensichtlich und für jeden zugänglich zu machen. 

	 

	K.: Das ist der Punkt) Genannt Ewigkeit. Du bist ein Kontakter) Öffne deine Vorstellungskraft) Kläre) Du brauchst mich nicht beim Wort zu nehmen, du wirst es selbst tun. 

	 

	Irina: Später wirst du die Früchte dessen ernten, was du jetzt in deinem Herzen säst. Ich weiß nicht, was ich in Yasny klarstellen soll. 

	 

	K.: Rrrr) Sei nicht negativ. Gute Dinge sind in der Nähe) 

	 

	Irina: Entferne Negativität aus der Wahrnehmung und es wird Harmonie geben. Du kannst ewig über die Ewigkeit sprechen)) Fühle sie schneller. Stell dir vor, es gäbe keinen Körper, aber alles andere ist da und das ist die einzige Realität. 

	 

	K.: Ich weiß, dass dies eine Darstellung der subtilen Ebene ist.) Aber alles ist viel komplizierter, die außerkörperliche Erfahrung einer Person.) 

	 

	Irina: Das ist spirituelle Realität. Da bist du der Schöpfer. Ich vereinfache gerne) Und ich vereinfache auch meine außerkörperliche Erfahrung) Genug der Geheimlehren und Rosen der Welt, es ist Zeit, die Sprache der Märchen und Gedichte zu sprechen😅 

	 

	K.: Mit einer Reihe von erworbenen Eigenschaften, allein zu bleiben und alles zu tun, was man will -> da ist die Hölle) Was mir schon in der frühen Kindheit klar wurde 

	 

	Irina: Sehnsucht nach dem Paradies. Die Wahl liegt bei dir 

	 

	K.: Das Paradies ist undenkbar), das ist der Reiz. Das ist die Schwierigkeit, dorthin zu gelangen. Deshalb brauchen wir das irdische Böse. Um die engen Tore des Paradieses zu betreten 

	 

	Irina: Das Paradies ist Liebe. Und jeder hat sein eigenes Maß dafür. 

	 

	 

	K.: Liebe -> die keine irdische Lust duldet. Die in uns unendlich ist 

	 

	Irina: Liebe ist langmütig. Sie verwandelt Lust in das Verlangen nach Gottes Wahrheit oder Wahrheit. Aber dafür kann man nach Golgatha aufsteigen. Es passiert anders... 

	 

	K: Keine fleischliche Lust. 

	 

	Irina: Was wir brauchen, ist Losgelöstheit von allem, Dankbarkeit für alles und Liebe für alles. 

	 

	K: Ihr obiges Konzept -> impliziert Anhaftung. Das ist das Problem. 

	Die Theorie der subtilen Ebene bricht nur hier) und führt zur Qual. Das ist der Punkt 

	 

	Irina: Nicht Anhaftung, sondern Liebe. Das sind verschiedene Gefühle. Instinkt ist Energie, mit der man auch in den Himmel gelangen kann. Der heilige König Salomon ist Zeuge mit seinem Harem. Die spirituelle Welt ist so aufgebaut: Je weniger Liebe, desto tiefer fliegst du. Ganz einfach. 

	 

	K: Ich verstehe das Konzept. Das ist die Essenz unseres Tastsinns, und darum habe ich gebeten. ❤️ 

	 

	Irina: In der spirituellen Welt hat man das Gefühl, mit Gott allein zu sein, auch wenn viele geliebte Menschen um einen herum sind … 

	 

	K.: Diese Erfahrung ist falsch, Irina. Es gibt Menschen, die nicht höher aufsteigen konnten, wie du schreibst. Ich habe das auch einmal erlebt und dachte das auch. 

	 

	Irina: Diese Erfahrung steckt in jedem. Wir sind diesen Weg schon oft gegangen. Wir erinnern uns nur nicht daran, genauso wie wir uns nicht daran erinnern, unsere Mutter verlassen zu haben. Lass den Dualismus beiseite und betrachte die Sache ganzheitlich. Diese Überzeugung existiert einfach, sie ist ein organischer Teil des Universums, wie jeder andere auch. 

	 

	K: Das Paradies ist anders, davon bin ich absolut überzeugt. 

	 

	Irina: Es ist einfach großartig, wenn man klare Überzeugungen hat. Je realer der Himmel für Sie im Körper ist, desto mehr werden Sie tun, um ihn außerhalb des Körpers zu erreichen. 

	 

	K.: Nur der Herr gibt, Segen. Alles, was da ist -> scheinbar gibt, nimmt im Gegenzug wieder. 

	Ich habe mich entschieden, ein Feigenbaum zu sein, gepflanzt am Wasser des Lebens. Und nicht eine unabhängige Einheit des Seins zu sein, die ohne zu schauen vorwärts rennt, ins Unbekannte, und jeden trifft und annimmt, der in ihr Berührungsfeld kommt. 

	 

	Irina: Das sind nur mentale Überzeugungen. Das spirituelle Herz ist tiefer und sucht immer nach Liebe und Glück. Die Hauptsache ist, sich daran zu erinnern, wo seine Quelle ist, und seinen Willen immer mit deinem zu vergleichen. 

	 

	K: Je näher ich Gott komme, desto mehr Angst bekomme ich, weil mir die absolute Größe der Ewigkeit und unsere innere Unvollkommenheit bewusst werden. 

	Aber ich erinnere mich an die Schrift, wo es für jeden Tag des Lebens heißt: „Hab keine Angst.“ 

	Ich wende mich Gott zu, werde mir meiner Verbundenheit immer bewusster und laufe ihm hinterher, aus Angst zu stolpern. Aus Angst, mich wieder zu verirren. 

	 

	Irina: Keine Unvollkommenheit ist größer als Gottes Liebe. Er ist immer da. 

	 

	K.: Die gegessene Frucht ist eine Last) und diente dazu, in ein fleischliches Motiv zu verführen. 

	 

	Irina: Wenn du stolperst, ist es deine Entscheidung und deine Lektion. Niemand hat gelernt zu gehen, ohne zu fallen, aber eine fremde Mutter ist eine, die ihr Kind dafür schimpft, es nicht streichelt und es nicht ermutigt, einen weiteren Schritt zu machen, wenn es Angst hat. 

	 

	K: Es ist wahr) 

	 

	Irina: Ersetzen Sie die Installation durch Dankbarkeit für die Freiheit, diese Frucht zu essen. Schließlich ist es diese Freiheit, die die Möglichkeit bietet, durch Liebe wie Gott zu werden. Und das Fleisch ist dein Instrument. So wie du es stimmst, so wird es spielen. 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „CHRISTIAN ✞ COMPANY“ gesammelt. Die Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurde beibehalten. 

	 

	August 2024 

	Über die Natur der Schwerkraft. Analyse mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/o-prirode-gravitacii-razbor-s-irinoj-podzorovoj  

	Victorious: Physik 7. Klasse. Schwerkraft ist keine Energieform, aber Schwerkraft erzeugt potenzielle Energie. 

	 

	Irina: Schwerkraft ist Energie, die aus Quanten besteht, die Gravitonen genannt werden. 

	 

	Victorius: Das Graviton, falls es existiert, ist ein Quantenteilchen, das Kraft überträgt, nicht Energie selbst. Energie kann durch Gravitationskraft übertragen werden, aber das bedeutet nicht, dass die Gravitation selbst Energie ist. Gravitation und Energie sind unterschiedliche Konzepte in der Physik und können nicht gleichgesetzt werden. 

	 

	Irina: Eigentlich ist ein Quant die kleinste Energiemenge. Alles, was Sie um sich herum sehen, ist Energie in der einen oder anderen Form. Und Ihre Seele ist auch Energie, nur anders. 

	 

	Hamid: Wenn die Schwerkraft keine Energieform ist, wie kann sie dann Potenzial erzeugen??? 

	 

	Victorius: Potentielle Energie ist das Ergebnis des Gravitationsfeldes, das auf Objekte einwirkt, und dieses Feld wird durch Masse erzeugt, ist aber selbst keine Energie. 

	 

	Irina: Wie kann ein Feld keine Energie sein? Ist es Ihrer Meinung nach eine Substanz? 

	 

	Victorius: Ja, ein Quant ist ein Energieanteil, aber Gravitation ist keine Energie, sondern eine Wechselwirkung. Graviton, falls es existiert, ist ein hypothetisches Wechselwirkungsquant, keine Energie … 

	 

	Irina: Das ist die Idee der terrestrischen Physik. Und nach der Physik der toten Union ist Schwerkraft genau Energie. Es gibt zwei Arten davon: Mikrogravitation und Makrogravitation. Sie haben, wenn überhaupt, unterschiedliche Quanten, obwohl sie ähnlich sind 

	 

	Victorius: Wir sprechen über wahre Physik, nicht über die Fantasie deiner kleinen Welt. 

	 

	Irina: Sie haben eine andere Physik, ich sage es noch einmal. Dank ihr fliegen sie schon seit langer Zeit zwischen den Sternen mit einer Geschwindigkeit, mit der wir nicht einmal zwischen Städten reisen können. 

	 

	Victorius: Ein Feld ist weder Energie noch Materie. Es ist eine Abstraktion, die den Einfluss beschreibt, den Massen aufeinander haben. Energie kann mit einem Feld assoziiert werden, aber das Feld selbst ist keine Energie. 

	 

	Irina: Das ist keine Fantasie, sondern eine Geschichte meiner Kuratoren. Sie können sie jedem Physiker erzählen. Tatsächlich gibt es auf meinem YouTube-Kanal bereits Gespräche zwischen Physikern und meinen Kuratoren. Tatsächlich wird hier sogar über Gravitationsenergie geschrieben. 

	 

	Victorious: Gravitationsenergie ... Gravitation ist keine Energie, sondern eine Wechselwirkung. Du hast mir gerade die Wechselwirkung geschickt ... 

	 

	Irina: Da steht eindeutig „Gravitationsenergie“. Das ist es, was man Schwerkraft nennt. 

	 

	Victorius: Die potentielle Energie eines Objekts in einem Gravitationsfeld hängt mit seiner Position relativ zur Quelle der Schwerkraft zusammen, nicht mit der Schwerkraft selbst als Energie. 

	 

	Irina: Was erzeugt das Gravitationsfeld selbst? Und was erzeugt es? In der interstellaren Union gibt es klare Antworten auf diese Fragen. Und potentielle, kinetische, mechanische, Trägheitsenergien usw. Dies ist nicht der Name der Energien, dies ist der Name ihrer Aktionen 

	 

	Victorius: Ein Gravitationsfeld wird von jeder Masse erzeugt. In Einsteins Allgemeiner Relativitätstheorie krümmen Masse und Energie die Raumzeit, und diese Krümmung ist das, was wir als Gravitation wahrnehmen. Das Feld selbst ist weder Materie noch Energie, es beschreibt die Wirkung der Masse auf die Raumzeit. 

	 

	Potenzielle, kinetische und andere Energieformen sind nicht nur Bezeichnungen für Aktionen. Diese Begriffe beschreiben verschiedene Energieformen, die sich ineinander umwandeln können. Beispielsweise kann sich potenzielle Energie beim Fallen eines Gegenstands in kinetische Energie umwandeln. Energie bleibt immer erhalten, kann aber ihre Form ändern. 

	 

	Irina: Das sind Ihre irdischen Ideen. Sehen Sie sich zuerst meine Konferenzen mit Physikern und Kuratoren an und sprechen Sie dann über ihre Ideen. 

	 

	Victorius: Es gibt einen großen Unterschied zwischen der Physik eines ausgebildeten Wissenschaftlers, der Formeln, Argumente, Experimente usw. verwendet, und einer älteren Frau. Ich habe einen Master-Abschluss in Physik. 

	 

	Irina: Ja, das stimmt, ich habe keine Ausbildung in Physik. Aber meine Kuratoren schon. 

	 

	Victorius: Das ist also auch deine Fantasie. Irina, ich respektiere dich zutiefst, aber du musst dir der Absurdität dieser Aussagen bewusst sein. 

	 

	Irina: Wie kann das meine Fantasie sein, wenn ich viele Jahre lang mit ihnen zu anderen Planeten geflogen bin? 

	 

	Victorius: Und wer außer Ihnen kann Ihre Reisen beweisen? 

	 

	Irina: Niemand. Ich brauche keinen Beweis für das, was ich mit meinen Augen gesehen und mit meinen Ohren gehört habe. 

	 

	Victorious: Das ist Ihre Illusion. 

	 

	Irina: Außer mir gibt es noch andere Kontaktpersonen. 

	 

	Victorius: Welche Ausbildung haben diejenigen, die „Antworten geben“? 

	 

	Irina: Sie haben auf der Erde nicht studiert. 

	 

	Victorius: Sie fantasieren also. Das sind keine Wintervorstellungen, sondern wissenschaftliche. 

	 

	Irina: Diese wissenschaftlichen Ideen sind typisch für die Erde, auf anderen Planeten sind sie anders. Nun, das kann man auch über unsere Wissenschaftler sagen... zumal sie im Gegensatz zu uns schon lange durch die Galaxie fliegen. 

	 

	Siegreich: Andere Planeten haben keinen Kontakt zur Erde aufgenommen. 

	 

	Irina: Sie haben uns tatsächlich erschaffen. 

	 

	Victorius: Welche Beweise gibt es dafür? Es ist eine Täuschung. 

	 

	Irina: Für Sie ja, aber für Kontaktpersonen ist dies eine sehr reale Welt. 

	 

	Victorious: Welche Beweise gibt es dafür? 

	 

	Irina: Das Gleiche gilt für den Beweis, dass wir selbst aus Affen hervorgegangen sind. 

	 

	Victorius: Anders als Sie es sich vorstellen, wurden diesem Thema also Zehntausende von Studien gewidmet. 

	 

	Irina: Und was bedeuten sie mir persönlich?)) 

	 

	Victorius: Die Gültigkeit der Evolutionstheorie?) Zehntausende von Studien gegen Ihre Fantasien und andere Ketzer? 

	 

	Irina: Für mich sind diese Evolutionsfantasien durch nichts gestützt. Ich weiß mit Sicherheit, dass die Evolution von intelligenten Bewohnern der feinstofflichen Welten gesteuert wurde. Das ist für mich Wissenschaft. Alles andere sind für mich Fantasien von Materialisten. 

	 

	Victorius: Warum sind Zehntausende Studien von Wissenschaftlern mit umfassendem wissenschaftlichen Wissen falsch, Sie aber haben Recht? Welchen Zusammenhang gibt es? 

	 

	Irina: Sogar die ganze Welt kann falsch liegen und eine Person kann recht haben. Das war zum Beispiel bei Kopernikus der Fall. 

	 

	Victorius: Weil er forschte und Erkenntnisse nutzte, insbesondere da Galilei im Jahr des Prozesses sein Buch „Briefe über Sonnenflecken“ veröffentlichte, in dem er sich offen für das kopernikanische System einsetzte. 

	 

	Victorius: Die Kontaktpersonen verwenden offenbar etwas, um sie zu sehen, ansonsten sind Ihre Nachrichten keiner logischen Analyse zugänglich. 

	 

	Irina: Wenn man anfängt, das Wissen anderer Zivilisationen abzuwerten, sieht das nicht nach einem echten Wissenschaftler aus. Es sieht aus wie religiöser Dogmatismus nur in der Wissenschaft. Ein echter Wissenschaftler lernt die Welt in allen Formen kennen, auch in denen, die ihm unbekannt sind. 

	 

	Victorius: Ein echter Wissenschaftler will Beweise und Argumente, nicht die Fantasien einer Frau. Und das ist keine Beleidigung. 

	 

	Irina: Du hast keine Argumente für deine Fantasien geliefert, zum Beispiel, dass Schwerkraft keine Energie ist. Und danach willst du immer noch Beweise von mir?)) 

	 

	Victorius: Ich habe bereits erklärt, warum Schwerkraft keine Energie ist. Du hast selbst gesagt, dass ich nach dem Wissen der Erdlinge Recht habe. 😁 

	Und da das Wissen der „Nicht-Erdbewohner“ nicht existiert, da es sich um die Fantasien einer Gruppe von Menschen handelt, stellt dies die Gültigkeit Ihrer Worte in Frage. 

	 

	Irina: Ich habe nicht gesagt, dass Sie Recht haben. Ich habe Ihnen einen Wikipedia-Artikel gegeben, in dem das Wort „Gravitationsenergie“ deutlich steht. Wenn Sie nicht verstehen, dass Gravitationsenergie Schwerkraft ist, dann ist das Ihr persönliches Problem. 

	 

	Victorius: Stimmt es, dass Schwerkraft nicht dasselbe ist wie Gravitationsenergie? Gravitationsenergie ist das Ergebnis der Schwerkraft, nicht die Schwerkraft selbst. Es handelt sich um zwei verwandte, aber unterschiedliche Konzepte. 

	 

	Irina: Das ist deine Fantasie. 

	 

	Victorious: Das ist Physik. Wie wollen Sie das widerlegen? 

	 

	Irina: Es gibt Physiker, die die Theorie der interstellaren Union unterstützen. Na und?) 

	 

	Siegreich: Listen Sie sie auf. 

	 

	Irina: Maxim Bronevsky, Valery Sedelev, Alexey Savchenko 

	 

	Victorius: Der erste „Physiker“ dreht ein Video über „Zen“, ohne seine Ausbildung, Forschung oder sonstige Arbeit zu zeigen. Der zweite hält Vorträge über Lebenssicherheit und Umweltschutz. Und der dritte? Finden Sie ihn für mich, ich kenne nur den ukrainischen Politiker. Insgesamt gibt es drei „Physiker“, von denen einer keine einzige Studie, Arbeit usw. verfasst hat. Und bei den anderen ist im Allgemeinen unbekannt, wer. 

	 

	Irina: Hier ist sein Artikel in einer wissenschaftlichen Zeitschrift über mich und meine Kontakte. 

	 

	 

	Screenshot von der Magazinseite 

	Ist es möglich, mithilfe alten Wissens und außerirdischer Kontakte in die Wissenschaft des 23. Jahrhunderts einzusteigen? 

	Victorius: Es gibt also keine stichhaltigen Beweise, außer für einen Pseudophysiker? Selbst wenn er kein Pseudophysiker ist, sagen wir, er lehrt irgendwo und verbreitet seine „Fantasie“. Auf der ganzen Welt gab es einen „Physiker“, der keine Forschungsarbeiten verfasste, sondern nur Artikel mit einer „Nacherzählung“ Ihrer Thesen? Faszinierend. 

	 

	Victorius: Eine Fantasie, in der es 59 Dimensionen gibt und er durch sie hindurchfliegt, das ist schon eine gewisse Form von Problemen. 

	 

	Irina: Halten Sie Astralreisen für ein Problem für alle oder für sich selbst? 

	 

	Victorius: Ich denke, dass die Einnahme von Pilzen mit Halluzinationen für jeden schädlich ist. 

	 

	Irina: Was hat das mit Astralreisen zu tun? Ich habe schon viele Konferenzen zum Thema Physik abgehalten. Wenn Sie Fragen an meine Kuratoren haben, melden Sie sich für die Konferenz an. Wenn nicht, ist unsere Diskussion sinnlos. 

	 

	Victorius: Viele Leute... einer der wichtigsten lehrt nirgendwo und forscht nicht. Das ist schon interessant. 

	 

	Irina: Na und?)) Sie haben nicht das Recht, auf dem Kanal des Kontaktierten Fragen zu stellen?) 

	 

	Victorius: Wie und was? Wenn er keine einzige Forschungsarbeit geschrieben hat und nirgendwo lehrt, sind seine Worte wie ein Furz in der Luft. 

	 

	Irina: Du bist sehr selbstbewusst)) Aber wenn du dich so für Esoterik interessierst, dass du nachts nicht schläfst, sondern zwei Stunden darüber redest, dann lässt es dich nicht mehr los)) Verifiziert 

	 

	Victorius: Ach und ach, aber ich führe einmal im Monat Gespräche mit Leuten wie dir, um mich zu wundern, dass es solche Leute noch gibt. 😢 

	 

	Irina: Ich habe dir gesagt, dass er dich nicht mehr gehen lässt🤷‍♀️ 

	 

	Anmerkung der Redaktion. Das Cassiopeia-Projekt ist an der Aufklärung wissenschaftlicher Themen interessiert. Dafür braucht es kompetente Gesprächspartner aus unterschiedlichen Bereichen. Es ist notwendig, offen für neues Wissen zu sein und einen Dialog nicht aus der Position „Ich weiß alles“ zu führen, sondern aus der Position „Ich kenne weniger als 1 % des gesamten Universums und bin bereit, eine neue Wahrheit zu akzeptieren“. Suchen Sie im Gespräch nicht nach Ungereimtheiten, sondern tragen Sie durch Ihre Erfahrung dazu bei, neues Wissen aus der Interstellaren Union zu „begründen“. 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „CHRISTIAN ✞ COMPANY“ gesammelt. Die Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurde beibehalten. 

	 

	August 2024 

	Als Irina zur Sprache der Atheisten wechselte. Schachmatt im christlichen Chat. Eine hitzige Beweisanalyse. Teil 7 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/kogda-irina-pereshla-na-yazyk-ateistov-shah-i-mat  

	Irina: Bitten Sie den Priester, Ihnen Christus an der Hand vom Altar zu bringen, damit er kein leerer Redner ist. Sehen Sie, was er Ihnen antwortet 

	 

	R.: Ein Priester ist kein Zauberer, er wird Ihre Fantasien nicht erfüllen. 

	 

	Irina: Werde ich? 

	 

	R.: Natürlich nicht, Sie sind nicht für Ihre Worte verantwortlich. 

	 

	Irina: Sind Sie für Ihre verantwortlich? 

	 

	 

	R: Natürlich. 

	 

	Irina: Wo lebt Jesus Christus jetzt in seinem physischen Körper? 

	 

	R: Lies in der Bibel 

	 

	Irina: Sind Sie für das verantwortlich, was dort geschrieben steht? 

	 

	R: Was für eine seltsame Art, die Frage zu stellen. 

	 

	Irina: Sind Sie für die Wahrheit dessen verantwortlich, was in der Bibel steht? 

	 

	R.: Die Bibel ist das Wort Gottes, deshalb sende ich sie und zwar an einen bestimmten Ort, wo von dem Ort die Rede ist, an dem sich Jesus Christus jetzt befindet. 

	 

	Irina: Du hast mir geschrieben, dass ich für meine Worte nicht verantwortlich bin. Und bist du für deine verantwortlich? Bist du dafür verantwortlich, dass das, was dort geschrieben steht, der Wahrheit entspricht? 

	 

	R.: Das ist die Aussage der Kirche, und dafür stehe ich ein. 

	 

	Irina: Glaubst du an Jesus Christus? 

	 

	R: Wir haben den Standort von Christus also noch nicht herausgefunden. Wohin springen Sie noch einmal? 

	 

	Irina: Na dann, wenn Christus in einem physischen Körper auferstanden ist, mach ein Foto von ihm und poste es hier. Ansonsten ist dein Glaube nur leeres Gerede. Ich warte. 

	 

	Irina: Soll ich als Atheist mit Ihnen sprechen? Ich kann, glauben Sie mir)) 

	 

	 

	R: Sie können sich zunächst das Turiner Grabtuch ansehen. 

	 

	Irina: Das ist kein Foto von Christus. Die Bibel sagt, dass Christus in einem physischen Körper auferstanden ist. Und sie sagt, dass er an der Tür eines jeden Christen steht und anklopft. Nun, wenn er anklopft, erwarte ich ein Foto von dir. Ansonsten sind alle Worte über Christus nur leeres Gerede. 

	 

	R: Wer soll denn deine Fotos vom Königreich Gottes machen? Was rauchst du da? 

	 

	Irina: Und wer sollte von anderen Planeten zu dir fliegen? Bist du sicher, dass du deine Pilzsuppe aus Champignons kochst? 

	 

	R.: Ihre Außerirdischen sind physische Wesen, keine Götter. Wozu sollten sie sonst Schiffe haben? Sie würden wie körperlose Geister, wie Dämonen, fliegen. 

	 

	Irina: Christus ist also ein physisches Wesen. Er ist körperlich auferstanden. Wo ist das Foto? 

	 

	R.: Das müssen Sie, Sie behaupten, dass Sie physische Kontakte zu den Bucharanern haben, aber außer Ihren theatralischen Grimassen können Sie nichts vorweisen. 

	 

	Irina: Ich sage, dass es physische Kontakte gab, jetzt habe ich nur noch astrale. Selbst als es physische Kontakte gab, war es verboten, Außerirdische und ihre Schiffe zu fotografieren 

	 

	R.: Natürlich kann man nichts fotografieren, was nicht existiert. 

	 

	Irina: Das stimmt, deshalb darf man auch kein Foto von Christus machen. 

	 

	 

	R.: Er ist in den Himmel aufgefahren und sitzt zur Rechten des Vaters. Wir lesen das Glaubensbekenntnis. Eure Untertassen fliegen hierher, ihr werdet wie eine Gazelle zum Mond gebracht. Ihr könnt Fotos machen, aber ihr habt keine. Genauso wie es keine Außerirdischen gibt. 

	 

	Irina: Wie sitzt er zur Rechten des Vaters? Es steht geschrieben, dass er an die Tür jedes Christen klopft, um mit ihm zu speisen. Speisen bedeutet essen. Speisen Sie mit Christus? 

	 

	R.: Natürlich esse ich mit Christus. 

	 

	Irina: Hast du ein Foto? 

	 

	R.: Und sollte das so sein? Wir haben also Beweise anderer Art: Prophezeiungen, das leere Grab, die Zeugnisse der Apostel, die Kirche, die 2000 Jahre lang dort stand, wo sie war. Und was haben verschiedene Sektierer, Sie eingeschlossen? Parasitismus auf dieser Welle und nichts weiter. Deshalb sage ich: Tut Buße. 

	 

	Irina: Das Zeugnis der Apostel besteht aus denselben Buchstaben in einem Buch wie in jedem anderen. Nichts weiter)) Wenn Sie meinen, ich solle Ihnen einen Außerirdischen bringen, dann sollten Sie mir natürlich ein Foto von demjenigen zur Verfügung stellen, mit dem Sie essen. Ansonsten unterscheiden sich Ihre Worte in Bezug auf die Beweise nicht von meinen 

	 

	R: Es ist seltsam, aber unter Bibelgelehrten herrscht ein wissenschaftlicher Konsens, der genau das Gegenteil besagt. 

	 

	Irina: Ufologen und Astrologen sagen auch viele Dinge 

	 

	R.: Das sind also Scharlatane. Was sind das für Wissenschaftler? Christus ist nicht physisch in der Welt, wie Gott, er ist leibhaftig aufgestiegen. Und warum haben Sie dann angenommen, dass Christus in der Kirche physisch mit jedem Christen essen sollte? Das sind Ihre Fantasien. 

	 

	Irina: Aber die Bibel sagt, dass Christus körperlich aufgestiegen ist. Bitten Sie ihn also, vom Himmel in Ihr Zimmer zu kommen und ein Foto zu machen. Welche Bibelgelehrten haben bewiesen, dass die Bibel wahr ist?) 

	 

	R.: Leute wie Sie haben aus Interesse vorgeschlagen, dass er vom Kreuz herabsteigt und ein Wunder vollbringt, aber das ist für Sie keine Show. Gott ist kein Außerirdischer 👽 

	 

	Irina: Und die Außerirdischen sollten eine Show für Sie aufführen?) 

	 

	R.: Du machst es. Grimassen, Versuche, One-Man-Show 

	 

	Irina: Wenn du nicht kommunizieren möchtest, kann ich den Chat verlassen 

	 

	R.: Ich und der Chat sind nicht dasselbe, ich kann nicht für alle sprechen. Und persönlich stören Sie mich nicht, nur Ihre Ketzerei. 

	 

	Irina: Nun, wenn Gläubige verlangen, dass ich einen Außerirdischen mitbringe, dann kann ich verlangen, dass sie mir ein Foto von Christus geben. Lass sie ihr Karma an sich selbst erfahren. 

	 

	M.: Schauen Sie sich einen orthodoxen Christen an, und in ihm ist Christus selbst! 

	 

	Irina: Na dann schau mich an, alle meine Aliens sind in mir😂 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „CHRISTIAN ✞ COMPANY“ gesammelt. Die Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurde beibehalten. 

	 

	August 2024 

	Opfer, Fleischessen, Jahwe. Eine große Analyse mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/zhertvoprinosheniya-myasoedenie-yahve-bolshoj-razb  

	RT: Und die Koryphäe des Projekts befürwortet Opfer im Klartext. Ist Ihnen klar, was Sie da schreiben? Bedeutet das Ihrer Meinung nach spirituelles Wachstum? 

	 

	Irina: Ich bin nicht einverstanden, aber ich erkläre denen, die das tun, ihre Bedeutung. Ich erkläre es, weil Sie es nicht verstehen, wenn man nach den ständigen Fragen nach Opfern urteilt. 

	 

	Vor 4000 Jahren erfand Jahwe ein Ritual, um Menschenopfer durch Tieropfer zu ersetzen, und auf dieser Grundlage gründete er den jüdischen Egregor. 

	 

	Die Gründe hierfür liegen auf der Hand: Die Juden waren ein Volk von Viehzüchtern, und wenn sie Schafe und Kühe töteten, um Nahrung zu erhalten, warum töteten sie dann nicht auch Schafe und Kühe, um Plasmoide zu gewinnen, um dies anderen Menschen, darunter auch kleinen Kindern, nicht mehr anzutun? 

	 

	Und was in ein religiöses Ritual eingeschrieben ist, wird für einen Menschen natürlich heilig. 

	 

	Jahwe verstand dies vollkommen. Dies ist nicht nur ein archaischer Gott, sondern die Inkarnation Jesu Christi auf Tumesout. Und wenn er detailliert beschrieb, wie man Gott Opfer bringt, dann können sie die Schwingungen der Menschen nicht senken. 

	 

	Es stellt sich also heraus, dass Jahwe die Schwingungen der Menschen senken wollte oder ihnen aufgrund der Tieropfer keine Beachtung schenkte. 

	 

	Mirrah Count sagte mir, dass Tieropfer nicht aufhören werden, solange es auf der Erde Fleisch gibt. Sie und ich können einem Menschen, der seinen plasmoiden Gott auf diese Weise erfreuen und gleichzeitig selbst Fleisch essen will, nicht erklären, dass dies nicht erlaubt ist. Er wird nicht verstehen, warum er Fleisch essen darf, sein Gott aber nicht, denn er ist ein Mensch, und für ihn ist Gott immer das höchste Wesen. 

	 

	Wenn wir die Grausamkeit desjenigen verurteilen, der einen Widder opfert, wird das nichts nützen, denn er wird sagen, dass das Töten eines Widders zum Essen nicht weniger grausam sei und dass unsere Zivilisation dies erlaube. Daher sei es Heuchelei, das Töten eines Widders zum Opfern zu verbieten. 

	 

	Und solch ein Mensch wird Heuchelei verurteilen, wird sie für böse halten und sie noch aktiver bekämpfen, als ihr Opfer bekämpft. Und dieser Kampf wird letztlich weder euch noch ihm, noch den Schafen oder der Erde als Ganzes etwas Gutes bringen. 

	 

	RT: Ich stimme zu, dass man bei sich selbst anfangen muss, und zwar irgendwann. Stellen Sie sich doch zumindest die Fragen: „Warum reagiert mein Herz nicht auf das Leid und den Schmerz meiner kleinen Brüder?“ und „Warum verschließe ich mich mit der seltsamen Überzeugung (Menschenleben ist wertvoller als Tierleben) davor?“ Hier beginnt die Erkenntnis der negativen Prozesse in Ihrem Inneren. Es ist gut, dies mit anderen zu teilen, wenn Sie ein spiritueller Führer sind. 

	 

	Irina: Sie stellen sich auch die Frage: „Warum ist mir der Glaube, dass ein Menschenleben wertvoller ist als das Leben eines Tieres, fremd?“ 

	 

	RT: Irina, es ist seltsam, weil es nichts mit dem Kern des Dialogs zu tun hat, aber Sie haben ein paar, drei Standardphrasen, die Sie als Argumente verwenden, sowohl mit als auch ohne Grund. Wir sprechen über den Zustand der Lieblosigkeit eines Menschen, und was hat das damit zu tun, wessen Leben wertvoller ist? Für wen ist es wertvoller? Und was hat das damit zu tun? Sie lehren die Menschen, nichts zu denken oder zu fühlen, sondern diese dummen Ausreden wie ein Sprichwort zu wiederholen. „Das Leben eines Menschen ist wertvoller als das eines Tieres“, „alle sind Gottes geliebte Kinder“, und Sie verstehen nicht, dass aus Ihren Worten erstens folgt, dass nicht alle geliebt werden, und dass Sie zweitens das menschliche Leben überhaupt nicht wertschätzen, wenn Sie den Leuten erzählen, dass Opfer die Norm sind, da die Welt eine absolut spiegelgleiche Natur hat. 

	 

	Wenn Sie Opferrituale mit Ihren Worten unterstützen, helfen Sie damit einem Menschen- und Tierquäler? Sie unterstützen und billigen die gewaltsame Tötung von Menschenleben, eine Handlung, die in diesem Fall nichts mit dem Bedürfnis nach Nahrung zu tun hat. 

	 

	Irina: Meine Aufgabe ist es nicht, diese und andere Phänomene zu verurteilen, sondern ihre Ursachen zu erklären. Und einem Menschen, der dies tut, zu helfen, damit aufzuhören, ist nur möglich, wenn er selbst Hilfe will und darum bittet. Ohne Blockaden aufzulösen und sich selbst zu vergeben, ist es für einen Menschen unmöglich, mit Tierquälerei und Sadismus umzugehen. 

	 

	RT: Glaubst du nicht, dass die nächste Stufe längst erreicht ist? Es gab eine Stufe der Weigerung, Menschen zu opfern, jetzt gibt es eine Stufe der Weigerung, Tiere zu opfern … und dies ist eine notwendige Stufe des spirituellen Wachstums. Oder ist spirituelles Wachstum das Festhalten an Schrecken und Leid auf der Erde? Die kriminelle Gleichgültigkeit eines unerwachten Herzens. So nennt man das. Was soll eine spirituelle Schule lehren? Dass Tierquälerei richtig und gut ist? Und wenn man sie verurteilt, ist man der Hauptverbrecher, weil man seine Schwingungen senkt? Nun, dann ist diese spirituelle Schule etwas anderes, aber keine spirituelle Schule, und sie lehrt die Menschen, sich dem Schrecken hinzugeben und sich hinter leeren Phrasen darüber zu verstecken, wessen Leben wertvoller ist und blutige Rituale Teil der menschlichen Kultur sind. Hast du wirklich keine Ahnung, welche Kräfte dahinter stecken? Du verwechselst Liebe mit Gefühllosigkeit. Die Einheit deiner und Irinas Welt endet dort, wo der kleine Finger deiner Hand endet, dann kommen die Tiere, die gezwungen sind, ihre Körper dem schwarzen Magier zu überlassen und blind an unwissende Bräuche zu glauben. Sie bestätigen dies mit Ihren Worten. Dies ist das Fehlen eines ganzheitlichen Bildes und Blindheit, aber gleichzeitig lehren Sie diese Blindheit und Grausamkeit anderen Menschen, von denen viele ihr schreiendes Herz verschließen und schreien: „Hier gibt es keine Liebe und der Delfin muss geschützt werden.“ Sie verschließen die Herzen der Menschen mit Ihrem „Es ist richtig, Delfine zu töten.“ 

	 

	Irina: „Jetzt ist es an der Zeit, Tieropfer abzulehnen“ 

	 

	Für wen und wo begann diese Phase? 

	 

	„Spirituelles Wachstum bedeutet, dass Schrecken und Leid auf der Erde bleiben?“ 

	 

	Die gesamte Biosphäre ist für die einen voller Schrecken und Leid, für die anderen voller Freude, wenn sie ihre Beute quälen. 

	 

	Jeder Tod verursacht Schrecken und Leid, wenn kein Verständnis für den Sinn des Lebens besteht, der über die Materie hinausgeht. 

	 

	Materie selbst ist vergänglich und ihre Aufgabe ist die Entwicklung des Geistes. Und die Vergänglichkeit materieller Körper führt zum Kreislauf von Leben und Tod. 

	 

	Für die spirituelle Entwicklung ist es notwendig, sich nicht mit Schrecken davon abzuwenden, sondern die Bedeutung der Ewigkeit im Vergänglichen zu verstehen und im Tod dieselbe Form der Liebe zu sehen wie in der Geburt. 

	 

	RT: Wem galt die Ablehnung? Denjenigen, die ihre alte Unwissenheit überwunden haben und sich vom Instinkt des Tieres abwenden. Das ist völlig offensichtlich. Deshalb verstehe ich Ihre Zustimmung zu solchen Dingen nicht. 

	 

	Das Festhalten an Schrecken und Leid auf der Erde ist kein Zeichen spirituellen Wachstums, sondern vielmehr einer Degradierung des Geistes. Darüber habe ich bereits mehrfach geschrieben. 

	 

	Für die spirituelle Entwicklung ist es notwendig, die instinktiven Manifestationen ungerechtfertigter Grausamkeit zu erkennen und sich von ihnen zu entfernen. Sie behaupten jedoch, dass dies gut und notwendig sei und im Bereich der Spiritualität liege. 

	 

	Irina: Das Leid und der Schrecken auf der Erde werden nicht vom Menschen verursacht. Alle Lebensformen sind in Nahrungsketten eingebunden, das Leben einiger Tiere basiert auf dem Tod anderer. 

	 

	Instinkte sind keine Grausamkeit. Sie sind ein Programm zum Überleben und zur Fortpflanzung. Grausamkeit ist ein Gefühl, kein Instinkt. 

	 

	RT: Verzerrungen können jedem passieren, aber ein lebendiges Herz kann nicht anders, als auf extreme Grausamkeit zu reagieren. Irinas Herz reagiert nicht. 

	 

	Irina: Mit welchen Emotionen sollte mein Herz Ihrer Meinung nach auf extreme Grausamkeit reagieren? Also auf jeden, der Tiere mit totem Herzen tötet oder isst? 

	 

	 

	RT: Wer unnötige Gewalt gegen Tiere rechtfertigt, hat kein mitfühlendes Herz. 

	 

	Irina: Und rechtfertigen sie sich nur mit Worten? Nicht mit Taten? 

	 

	RT: Wenn Sie in der Praxis Lebensmittel in Ihrem Kühlschrank trotz deren Vorhandenseins zum Zwecke der Jagd oder für schwarzmagische Rituale Missbrauch und Gewalt aussetzen, dann bedeutet das, dass Sie die Richtigkeit des Missbrauchs und der Verbreitung niedriger Schwingungen nicht nur in Worten, sondern auch in Taten bestätigen. 

	 

	Irina: Jagen und schwarze Magie sind also Gewalt gegen Tiere, Fleischessen jedoch nicht? Habe ich Sie richtig verstanden? 

	 

	RT: Habe ich Sie richtig verstanden, dass Sie jetzt von einem Argument zum anderen wechseln, um Tierquälerei zu rechtfertigen? Zuerst haben Sie zur Rechtfertigung dieser Abscheulichkeiten die Thora, Jahwe und das Buch Levitikus herangezogen, aber etwas ist schiefgelaufen, und jetzt beginnt man, die Rituale der Opferung unglücklicher Delfine durch den Verzehr von Fleisch zu rechtfertigen? 

	 

	Irina: Ich bitte Sie, die Frage zu beantworten, wenn Sie an einer weiteren Diskussion zu diesem Thema interessiert sind. 

	 

	RT: Ich habe Sie auch gebeten, die Frage zu beantworten, wenn Sie an dem Gespräch interessiert sind. Sie ignorieren meine Fragen und beantworten sie nicht. Dann beginnen Sie, ein Argument durch ein anderes zu ersetzen, und es gibt nichts mehr zu erwidern. Fleischessen rechtfertigt dieses jährliche sadistische Ritual nicht und kann nicht darin enthalten sein. 

	 

	Irina: Natürlich nicht. Um Ihre Argumente besser zu verstehen, muss ich Ihre Meinung dazu kennen. Ich wiederhole: Sie halten Fleischkonsum nicht für Tierquälerei und Gewalt? 

	 

	RT: Ich musste Ihre Antwort auf meine Frage wissen, warum alte jüdische Dogmen für Sie Säulen der Wahrheit sind. Sie haben mir nicht geantwortet. Fleischessen ist keine Entschuldigung für dieses jährliche Ritual. Bei dem Ritual geht es nicht darum, den Körper eines Delfins zu essen und den Hunger zu stillen. 

	 

	Irina: Ich habe geantwortet: Weil Jahwe es gegeben hat. Ist also der Verzehr von Fleisch, um den Hunger zu stillen, keine Gewalt gegen Tiere und keine Grausamkeit ihnen gegenüber? 

	 

	RT: Die Worte Jahwes sind für Sie also grundlegend und richtungsweisend. Kann man das so verstehen? 

	 

	 

	Irina: Viele hier sind überrascht, dass ich Tieropfer rechtfertige. Ich werde meine Position genauer erläutern: 

	 

	Für mich bedeutet das Verurteilen einer Person eine größere Herabsetzung ihrer Schwingung als die von ihrer Religion vorgeschriebenen Tieropfer, an die sie aufrichtig glaubt. Denn das Leben aller Tiere hat keinen Wert, nicht nur im Vergleich zum Leben, sondern auch im Vergleich zur Gesundheit und zum spirituellen Wohlbefinden einer Person. 

	 

	Ein Beispiel hierfür ist die Episode aus dem Evangelium, in der Jesus Christus den qualvollen Tod von zweitausend Schweinen (übrigens sehr schlaue Tiere) zulässt, um nicht nur einen Menschen zu heilen, sondern auch die Begierde von Dämonen zu erfüllen. 

	 

	Im Folgenden werde ich diese Passage aus dem Neuen Testament kopieren. 

	 

	„Und sie kamen ans andere Ufer des Meeres, in das Land der Gadarener. 

	Und als er aus dem Schiff stieg, kam ihm sogleich ein Mensch entgegen, besessen von einem unreinen Geist, aus den Gräbern. 

	Er hatte eine Wohnung in den Särgen, und niemand konnte ihn fesseln, nicht einmal mit Ketten, 

	denn er war oft mit Fesseln und Ketten gefesselt, aber er zerbrach die Ketten und zerbrach die Fesseln, und niemand konnte ihn zähmen; 

	immer, Tag und Nacht, in den Bergen und Gräbern, schrie er und schlug sich gegen die Steine; 

	Und als er Jesus von weitem sah, lief er hin und betete ihn an. 

	und schrie mit lauter Stimme: Was habe ich mit dir zu schaffen, Jesus, Sohn Gottes, des Allerhöchsten? Ich beschwöre dich bei Gott: Quäle mich nicht! 

	Denn Jesus sagte zu ihm: „Komm aus dem Mann heraus, du unreiner Geist.“ 

	Und er fragte ihn: „Wie heißt du?“ Und er antwortete: „Ich heiße Legion, denn wir sind viele.“ 

	Und sie baten ihn viele Male, sie nicht aus diesem Land zu vertreiben. 

	Dort am Berg graste eine große Schweineherde. 

	Und alle Dämonen baten ihn und sprachen: Sende uns in die Schweine, damit wir in sie fahren können. 

	Jesus gab ihnen sofort die Erlaubnis. Und die unreinen Geister fuhren aus und fuhren in die Schweine; und die Herde stürzte sich den Abhang hinunter ins Meer; und es waren etwa zweitausend an der Zahl; und sie ertranken im Meer.“ Evangelium nach Markus, Kapitel 5 

	RT: Warum ist der alte jüdische Pentateuch für Sie ein Argument? 

	 

	Irina: Zum dritten Mal antworte ich: weil es von Jahwe, dem Eins mit Gott, gegeben wurde. Sie haben meine Frage nicht beantwortet: Ist Fleischessen für Sie Gewalt gegen Tiere und Grausamkeit? 

	 

	RT: Natürlich nicht. Er antwortet überhaupt nicht. Wenn Jahwe diese Bücher dem jüdischen Volk Gott weiß wann gegeben hat, warum sind sie dann für Sie die ultimative Wahrheit und verlassen Sie sich auf sie? Könnte nicht der Einfluss Jahwes und dieser grausamen Schriften auf Ihr Bewusstsein der Grund für Ihre Gleichgültigkeit gegenüber dem Leid der Lebewesen sein? 

	 

	Irina: Weil Jahwe eins ist mit Gott, der Liebe ist. Das heißt, er weiß besser als du und ich, was grausam ist und was nicht. 

	 

	RT: Sie beten also Gott Jahwe an? Habe ich das richtig verstanden? 

	 

	Irina: Ja, das stimmt. Fleischessen ist also keine Gewalt gegen Tiere? 

	 

	RT: Irina, das Abschlachten von Delfinen auf den Färöer-Inseln hat nichts mit Fleischkonsum zu tun. 

	 

	Irina: Weigern Sie sich, meine Frage zu beantworten? 

	 

	Doch es handelt sich um eine banale Übereinkunft zwischen der geistigen Welt und der Welt der Plasmoiden, die es gewohnt sind, sich von der Energie aus Opfern zu ernähren. 

	 

	Natürlich werden Sie fragen: „Warum können sie nicht Energie aus der Tötung von Tieren gewinnen, die in Schlachthöfen getötet werden?“ 

	 

	Natürlich können sie das, aber die Energiequalität ist nicht die, die ihnen zusagt. 

	 

	Opfer werden mit Gebeten und einer bestimmten psychologischen Einstellung dargebracht. 

	 

	Und in Schlachthöfen und auf Bauernhöfen arbeiten meistens Materialisten, die an keine Opfer denken. 

	 

	Wenn alle Menschen noch immer den Gesetzen des Manu folgten und kein Fleisch äßen, das nicht durch Mantras geheiligt ist, selbst wenn diese Mantras in irgendeiner Sprache verfasst wären und von Liebe und Dankbarkeit sprächen, dann wäre der Wunsch der Plasmoide, Energie aus Tieropfern zu erhalten, schon vor langer Zeit verschwunden. 

	 

	RT: Irina, Herz und Instinkt sind zwei verschiedene Dinge ... töten! Das ist die Sprache der tierischen Natur, aber nicht die des Herzens. 

	 

	Irina: Was für ein Bulle tötet seine Kuh, wenn er sie unter einem anderen Bullen sieht?🤔 

	 

	RT: Der Mensch ist also kein Stier. 

	 

	Irina: Tiere werden von ihren Instinkten beherrscht. Haben Sie schon einmal beobachtet, dass sie aus Eifersucht töten? 

	 

	RT: Wir sprechen also vom Homo sapiens. Tiere kämpfen um Weibchen und sind natürlich eifersüchtig. Mein Hund zum Beispiel erlebte echten Stress, wenn ich jemanden umarmte oder küsste. Ein Mensch kann seine instinktive Natur mithilfe seines erweiterten Bewusstseins kontrollieren, wenn er aus dem Bewusstsein eines Primaten herausgewachsen ist. 

	 

	Irina: Ist Kämpfen für eine Frau Eifersucht? 

	 

	RT: Der Kampf um ein Weibchen ist ein Instinkt, und bei Tieren spricht man von Eifersucht. Aber ist Eifersucht beim Menschen nicht durch den Kampf um den Partner motiviert? Eifersucht ist eine Ableitung des Instinkts. 

	 

	Irina: Was für ein Kampf ist es, wenn der Partner getötet wird? 

	 

	RT: Beim Wrestling kommt es oft zu Todesfällen, und dennoch ist es immer Wrestling. 

	 

	Irina: Es ist nur so, dass das instinktive Programm nicht darauf abzielt, Untreue zu bestrafen. Der Instinkt hat dafür kein Bedürfnis. 

	 

	RT: Instinkt ist die Angst, nicht der Erste, der Schlechteste, Schwächste, ohne Nachkommen und mit unerfülltem sexuellen Verlangen zu sein. Deshalb ist es Instinkt, der Mord aus Eifersucht beinhaltet. Er beinhaltet niedere Dinge, die sowohl die Vernunft als auch die Sprache des Herzens überschatten. Eifersucht ist eine Ableitung der Angst, wie alle Zustände, die nicht die höchste Frequenz aufweisen. 

	 

	Irina: Rüden kämpfen untereinander um eine Hündin, das haben Sie zweifellos schon oft gesehen. 

	 

	Haben Sie schon einmal gesehen, wie ein Rüde eine Hündin tötet, weil ein anderer Rüde sie angesprungen hat? 

	 

	RT: Warum Jahwe für einen modernen Menschen eine Autorität sein und Liebe darstellen kann 

	 

	Irina: Ja, denn diese Person (ich) kommuniziert mit Ihm. Und ich habe Ihm bereits alle Fragen gestellt, die Sie über Grausamkeit und andere Dinge beunruhigen, und habe umfassende Antworten voller Liebe und Logik erhalten. 

	 

	RT: Großartig, Irina..kannst du es uns verraten? Es ist sehr interessant, warum hat Jahwe, der die Liebe selbst ist, alle eingeschüchtert, verurteilt und bedroht? 

	 

	Irina: Stellen Sie konkrete Fragen basierend auf Ihrer Lektüre des Alten Testaments und Sie werden Antworten erhalten. Ich lese es, bevor ich Fragen stelle. 

	 

	RT: Ich frage also... Ich verstehe, dass Jahwe selbst Kontakt aufgenommen hat. Eine konkrete Frage an Sie, Jahwe. Warum haben Sie, der Sie sich in den alten Schriften Gott und Liebe nennen, eingeschüchtert, bedroht und verurteilt? Trägt dies zur Manifestation des Lichts im Menschen bei? 

	 

	Jahwe durch Irina: Weil das Bewusstsein des Volkes, das ich für meine spätere Inkarnation als Mensch auswählte, nur für eine auf Gewalt und Unterdrückung basierende Kommunikation bereit war. Jede andere Behandlung wäre für sie eine Erlaubnis zur Sünde gewesen, die gemäß der von mir überprüften Zeitlinie zu einer viel stärkeren Abnahme der Schwingungen im Egregor dieses Volkes geführt hätte als bei seinem Stammvolk, was meine Inkarnation auf Erden unmöglich gemacht hätte. 

	 

	 

	RT: Können wir dieses Thema näher erläutern? Bedeutet das, dass ein Verbrecher nur durch Drohungen, Verurteilungen und Verbrechen korrigiert werden kann? Bedeutet das, dass die Senkung der Schwingungen auf der Erde auf diese Weise eine absolut notwendige Maßnahme für das Erscheinen Jesu auf der Erde war? 

	 

	Jahwe durch Irina: Vor meiner Inkarnation auf der Erde gab es kein Ziel, den Verbrecher zu korrigieren. Es gab ein Ziel, die Schwingungen des Egregors rein zu halten, für die Möglichkeit dieses Ereignisses. 

	 

	Es gab keine Verringerung der Schwingungen. Vor dem Hintergrund der Egregoren, die den Egregor der von Mir auserwählten Menschen umgaben, kam es zu einer Zunahme dieser Egregoren. 

	 

	RT: Bedeutet das, dass wir auch jetzt noch die Schwingungen der Zivilisation absenken müssen, um wahre Liebe zu erfahren? 

	 

	Jahwe durch Irina: Eurer Zivilisation sind gegenwärtig alle Werkzeuge gegeben, um die wahre Liebe nicht nur zu sehen, sondern sich auch ganz in sie zu kleiden. Für diejenigen, die Meine Werkzeuge und die Werkzeuge anderer Gottesboten in den christlichen und anderen lichten Egregoren nicht nutzen, sowie für diejenigen, die sich aus Herzenswillen von ihnen abwenden, beginnt das alttestamentarische Gesetz der Angst und Gewalt zu wirken, denn sie nutzen die euch gegebenen Werkzeuge nicht, um dem Einflussbereich der dunklen irdischen Egregoren zu entkommen. 

	 

	RT: Wie rein sind die Schwingungen des Egregors? 

	 

	Jahwe durch Irina: In Übereinstimmung mit seinen Schwingungen zu den Schwingungen der Liebe 

	 

	RT: Welcher Egregor? 

	 

	Jahwe durch Irene: Juden 

	 

	RT: Was meinst du mit sauber? 

	 

	Jahwe durch Irina: Keine Handlungen, die gegen die kosmischen Gesetze verstoßen, die in den 10 Geboten zum Ausdruck kommen. 

	 

	RT: Das ist völlig absurd. Die Grausamkeit, die hier unterstützt wird, wird mit der Notwendigkeit erklärt, die Reinheit des Egregors zu bewahren. Aber wie kann Reinheit durch Grausamkeit und Einschüchterung bewahrt werden? Wo bleibt hier die Reinheit und, was noch wichtiger ist, wo bleibt die Liebe in all dem? 

	 

	Jahwe durch Irina: Dies ist nur Ihre Einschätzung. Die Angst vor grausamer Bestrafung und einem schrecklichen Tod hilft, die niederen spirituellen Impulse unbewusster Menschen zu zügeln und sie nicht in Taten umzusetzen. 

	 

	RT: Dies ist meine Einschätzung, die auf Fakten und Logik basiert, sowohl der Logik des Verstandes als auch der Logik des Herzens. Liebe kann keine Angst und kein Leid hervorrufen. Wenn eine Gottheit so handelt, dann hat das nichts mit wahrer Liebe zu tun. Die Werkzeuge Gottes sind die sofortige Übertragung von Gedanken und Zuständen in Herz und Gehirn des Menschen und keineswegs Einschüchterung und die Behauptung der Normalität blutiger und kannibalistischer Drohungen. 

	 

	Jahwe durch Irina: Nicht auf Fakten, sondern auf ihrer persönlichen Einschätzung. Es gab keine kannibalistischen Drohungen. Was die Übertragung des Zustands auf das Herz betrifft, so ist dies nur möglich, wenn das Herz für Gott und nicht für die Sünde offen ist. 

	 

	RT: Billigen Sie Einschüchterung, Verurteilung und Drohungen? Dachte ich. Vielleicht lag ich auch hier falsch. Außerdem geht aus dem Alten Testament klar hervor, dass Jahwe ein Gott der Verurteilung ist. Er greift ständig auf dieses Instrument zurück. Ich halte es nicht für ein schlechtes Instrument, wenn es bei der Verurteilung um Gewalt gegen die Lebenden und um alles Böse, um Lügen geht, aber Jahwe verurteilt ständig, und wie passt das zu der Aussage derer, die Jahwe anbeten, dass Verurteilung eine schreckliche Tat ist, die nicht begangen werden kann? Schließlich zeigt Gott selbst durch sein Beispiel, dass er ausschließlich durch Verurteilung und darüber hinaus durch Einschüchterung handelt. 

	 

	Irina: Das wirst du auch gegenüber Menschen gutheißen, die dir wehtun und dir schaden wollen. 

	 

	RT: Das kann keine Liebe und kein Instrument des Lichts sein. 

	 

	Jahwe durch Irina: Das Licht kann auch die Sprache der Dunkelheit sprechen, um sich in dunklen Seelen und in den von ihnen geschaffenen Welten Platz zu verschaffen. 

	 

	RT: Irina, es stellte sich heraus, dass das Licht die Sprache der Dunkelheit sprach, Schrecken über einen bedeutenden Teil des Planeten säte und seine Schwingungen senkte. Egal wie viel Sie davon sprechen, dass Opfer die Schwingungen erhöhen, es ist nicht so. Während der eine durch den Tod und das Leiden eines anderen high wird, verdeckt der andere, derjenige, der leidet, mit seinem Leiden all die sadistische Lust des Sadisten und der Planet steigt in die Hölle hinab. 

	 

	Irina: Liebe bedeutet nicht, der Sünde nachzugeben, sondern dabei zu helfen, die Schwingung zu erhöhen. Einen Menschen in der Sünde zu belassen, bedeutet, ihm gegenüber gleichgültig zu sein, um den egoistischen Komfort zu bewahren. 

	 

	RT: Dann ist es kein Licht, sondern der schwarze Chirurg, der da spricht. Sein Kommen kann immer verhindert werden, indem man Herz und Verstand aktiviert und sie von Rechtfertigungen für Grausamkeit, Sadismus und Tierquälerei reinigt. Andernfalls kommt Jahwe oder Stalin oder Bokaso, aber das ist kein Licht. Das ist Dunkelheit. Das heißt, Jahwe hat sich nicht der Sünde hingegeben und richtig gehandelt, Jesus aber hat sich der Sünde hingegeben und falsch gehandelt? 

	 

	Nun, ich möchte Sie nicht in der Sünde belassen, Tierquälerei zu dulden. Ich versuche, Sie aus den Fängen dieses schrecklichen Monsters zu befreien, aber das wird als negativ angesehen. Gleichzeitig handelt es sich dabei nicht um Einschüchterung, Unhöflichkeit, Drohungen oder einfache Fragen. Es stellt sich wieder einmal als großer Widerspruch heraus. 

	 

	Und entsprachen sie der Liebe in einer solchen Hölle und bei einer solchen Einschüchterung und Angst? 

	 

	Jahwe durch Irina: Sie entsprachen der Liebe in Taten. Liebe in Gedanken und Gefühlen zu säen, war die Aufgabe meiner persönlichen Inkarnation auf Erden. Im Körper Jesu hatte ich eine weitere Aufgabe: die Schwingungen nicht nur eines Egregors für meine Geburt zu erhöhen, sondern durch meinen Tod die Schwingungen der gesamten Erde. 

	 

	RT: Wir sprechen mit Jahwe. Jahwe säte Terror und begründete ihn mit der Notwendigkeit der Liebe. Das klingt dissonant, und keine Erklärung hält auch nur der kleinsten kritischen Frage stand. Selbst mit dem starken Wunsch, sich mit Jahwe zu verbinden, funktioniert nichts. Leider gibt es keine einzige erklärende Antwort. Ich habe ehrlich versucht, Logik und das Licht in Jahwe zu finden. Leider nein. Etwas unter Todesdrohung zu verbieten, ist keine Tyrannei? 

	 

	Jahwe durch Irina: Natürlich nicht, es ist die Befreiung der Sünder von der Macht der Sünde und ihrer zukünftigen Opfer von ihrer Tyrannei und Gewaltherrschaft. 

	 

	RT: Es funktioniert nicht. Überhaupt nicht. Man schürt den Menschen Angst ein, die sich in ihnen ansammelt und sich eines Tages in noch mehr Aggression entlädt. Einschüchterung und Unterdrückung führen zu einer neuen blutigen Tragödie. 

	 

	Jahwe durch Irina: Wenn ich inkarniert bin, dann funktioniert es. Das Zeichen der Wahrheit ist die Praxis, nicht die Theorie. 

	 

	Große Aggression wurde in der Thora streng bestraft. Die Menschen dachten lange nach, bevor sie sich dazu entschieden. Mehr als heute. 

	 

	RT: Ich bin für Erklärungen, aber nicht dafür, Menschen, die mich beleidigen wollen, zu Tode einzuschüchtern und ihnen Angst einzujagen. 

	 

	Die Beweise liegen uns vor. Sie sprechen in die andere Richtung. Sie selbst sagen, dass die furchteinflößenden Justizvollzugsanstalten den hypothetischen Tschikatilo nicht korrigieren und dass wir nach einem spirituellen Grund suchen müssen. Auch hier haben wir eine Dualität oder Doppelmoral. Dort gibt es eine Wahrheit, dort eine andere. 

	 

	Jahwe durch Irina: Können Erklärungen immer und bei jedem funktionieren? 

	Sagen Sie den Menschen offen, was Ihre Seele begehrt: dass ein Mensch, der seine sexuelle Lust auf grausame Weise an Ihnen auslassen will, mit dem Tode eingeschüchtert werden soll, oder dass er sie ungehindert an Ihnen auslassen soll, weil ihm alle Erklärungen nicht mehr bedeuten als Ihnen das Geräusch des Windes? 

	 

	Die Thora hatte nicht die Absicht, die Herzen von Verbrechern zu bessern. Es ist unmöglich, jemanden, der die Noten nicht kennt, sofort ans Klavier zu setzen. 

	 

	RT: Was war das Ziel? Einschüchterung? Waren das alles Kriminelle? Alle? 

	 

	Jahwe durch Irina: Im Schutz der Menschen vor Sünde und ihren Folgen. Natürlich nicht alle. Und jetzt gilt das Strafgesetzbuch nicht für alle Russen. Und für viele Kriminelle ist es grausam. Es steckt nicht genug Liebe darin. Es wäre mehr, wenn sie für Diebstahl eine Medaille und für Mord eine Wohnung geben würden 

	 

	RT: Und wie hat er sie vor der Sünde bewahrt? Haben sie aufgehört, sie zu begehen? 

	 

	Jahwe durch Irene: Angst vor dem Tod durch Steinigung. Ohne dieses Gesetz konnten sie weniger tun, als sie konnten. 

	 

	RT: Die Grausamkeiten gingen weiter, und es wurden Verbrechen begangen. Selbst die Aggression der Menge bei der Hinrichtung Jesu bestätigt dies. Es stellt sich heraus, dass Gott sein Ziel nicht erreicht – erstens hat Gott keine anderen Mittel als Gewalt und Verbrechen, zweitens! Was für ein Gott ist das also? Und wo versteckt sich hier die Liebe? 

	 

	Jahwe durch Irina: Wenn die Verbrechen selbst unter Todesdrohung weitergingen, stellen Sie sich vor, was ohne dieses Gesetz passiert wäre. 

	 

	Was sind das für Kinder, was für Instrumente haben ihre Eltern? 

	 

	Die Liebe versteckt sich nicht. Sie wendet den Sünder offen von der Sünde ab, gerade weil sie ihn liebt. Das ist Gott, der nicht mit Robotern, sondern mit freien Individuen handelt. 

	 

	RT: Nun, wir wissen nicht, was passiert wäre. Wenn Jahwe gesagt hätte: „Gott ist Liebe und du bist wie ich und ich werde nicht töten oder verletzen und du sollst dasselbe tun … Aber wenn du tötest und vergewaltigst, wirst du dein eigenes Spiegelbild bekommen. Es wäre völlig anders gewesen. Und wo ist die Garantie, dass diese Grausamkeit nicht noch größere Grausamkeit hervorgebracht hat? Wir alle kennen die kosmische Regel, dass Böses Böses hervorbringt, und es stellt sich heraus, dass du Böses und Grausamkeit hervorgebracht und vermehrt hast. All dies wurde in Israel geboren. Warum haben sich deine Dogmen in andere Länder verbreitet und warum wirkt diese Grausamkeit von dir jetzt? Warum beten sie Jahwe in Russland und anderen Ländern an? 

	 

	Jahwe durch Irina: Er hat nicht geboren, sondern ausgerottet, zusammen mit ihren Trägern, denn sie haben mein Volk vernichtet. So war das öffentliche Bewusstsein damals. 

	 

	RT: Eigentlich ist das reine Täuschung. Alles beginnt mit dem Kopf und was für Eltern und Erziehungsmethoden sind solche Kinder, es sei denn, dieses Kind konnte sich trotz der Methoden der Eltern selbst schaffen und aufwachen. Was für Eltern sind, sind solche Kinder, denn nicht die Kinder gebären die Eltern, sondern umgekehrt. Deine Antworten sind roh, Jahwe. Was ist mit dir passiert? Wo ist dein multidimensionaler und interdimensionaler Verstand? Warum kommunizierst du mit den primitiven Vorlagen eines irdischen Menschen? 

	 

	Jahwe durch Irina: Kinder werden nicht nur von den Eltern erzogen. Es hat keinen Sinn, dass ich dich täusche, denn ich brauche nichts von dir. Du brauchst meine Antworten, und du warst es, der mich zu diesem Gespräch eingeladen hat. 

	Wenn meine Antworten für Sie primitiv sind, hat es keinen Sinn, Fragen zu stellen. Wachsen Sie weiter in die von Ihnen gewählte Richtung. 

	 

	RT: Es hat keinen Sinn zu täuschen, danke, aber die Antworten beantworten nicht die Fragen, Jahwe, verstehst du? Auch die Götter haben göttliche Werkzeuge. Die Götter benutzen keine menschlichen Werkzeuge, deshalb sind sie Götter 😊. Das gilt, wenn wir von jenen Göttern sprechen, die Liebe sind, und egal wie schrecklich die Rückständigkeit und Ignoranz des menschlichen Bewusstseins ist, mit der sie konfrontiert sind, sie werden nie wieder dieselbe Rückständigkeit und Mittelmäßigkeit annehmen, sie werden immer Götter bleiben, das ist Liebe selbst, und ihre Methoden werden immer Liebe bleiben ❤️ und nicht das Gegenteil davon. 

	 

	Jahwe durch Irina: Es ist einfach, Licht von Dunkelheit zu unterscheiden: Sie müssen auf ihre ursprünglichen Motive achten und nicht auf die Worte, die sie sprechen. 

	 

	RT: Sehen wir uns die Motive an. Die Motive für die Menschwerdung Jesu auf der Erde? Auch hier tauchen Fragen auf. Warum konnte er nicht ohne Schrecken und Menschenopfer auf die Erde gebracht werden? Die Motive werden zwar verkündet, aber ihre Göttlichkeit lässt sich leicht durch einfache menschliche Fragen widerlegen, die ungeklärt bleiben. 

	 

	Irina: Es ist möglich, aber es hat nicht funktioniert. Er hat es erklärt. Denn er brauchte einen Egregor, rein von Menschenopfern, Unzucht, Götzendienst und anderen Sünden, die in der Thora verboten waren. Er konnte nicht durch einen anderen inkarnieren. 

	 

	RT: Gott war also machtlos? Ist das wirklich Gott? Wenn er einen solchen Egregor brauchte, der frei von Menschenopfern war, warum sprach er dann so oft davon und drohte damit? Gab er ein Beispiel dafür, dass es akzeptabel war? Ist das für Sie logisch? Für mich nicht. 

	 

	Irina: Natürlich ist Gott nicht machtlos, die Sünde zu beseitigen, weil er uns selbst die Freiheit zur Sünde gegeben hat. 

	 

	RT: Diese Antwort von Ihnen widerlegt dann die Gültigkeit der Induktion von Grausamkeit vollständig, da Gott machtlos ist, unsere freie Entscheidung zu beeinflussen. Warum also diese Grausamkeit seinerseits? Um herauszufinden, dass er nicht Gott ist? Auch hier liegt eine offensichtliche Unvernunft Ihrerseits vor. 

	 

	Irina: Es bleibt also der freie Wille: zu sündigen und durch Steinigung zu sterben oder nicht zu sündigen und zu leben und sich zu freuen. Er hat für sie ein solches sofortiges Karma arrangiert. 

	 

	RT: 2. Frage an Jahwe: „Kein Mensch soll leben, wenn er mich sieht“ (Ex. 33:20). Gleichzeitig beschreibt die hebräische Bibel selbst immer wieder Fälle, in denen Menschen Jahwe sehen, aber am Leben bleiben. In derselben Episode aus dem Buch Exodus weigert sich Jahwe, Moses sein Gesicht zu zeigen. 

	 

	Irina: Dies ist die Übersetzung. Im selben Kapitel, etwas weiter oben, steht: 

	 

	„Dann nahm Moses ein Zelt und schlug es außerhalb des Lagers auf, weit weg vom Lager, und nannte es das Zelt der Begegnung. Und jeder, der den Herrn suchte, kam zum Zelt der Begegnung, das außerhalb des Lagers war. 

	Und als Moses zur Stiftshütte hinausging, stand das ganze Volk auf, und jeder stand an der Tür seines Zeltes und sah Moses nach, bis er die Stiftshütte betrat. 

	Immer wenn Mose die Stiftshütte betrat, kam die Wolkensäule herab und blieb am Eingang der Stiftshütte stehen, und der Herr sprach zu Mose. 

	Und alles Volk sah die Wolkensäule am Eingang der Stiftshütte stehen; und alles Volk stand auf und betete an, jeder Mann am Eingang seines Zeltes. 

	Und der Herr redete mit Mose von Angesicht zu Angesicht, wie ein Mann mit seinem Freund redet; und er kehrte ins Lager zurück; aber sein Diener Josua, der Sohn Nuns, ein junger Mann, verließ die Stiftshütte nicht. 

	Moses fürchtete sich aus Aberglauben nicht vor Jahwes Gesicht, sondern vor dem Moment, als das leuchtende Schiff aufstieg. Damals glaubte man, dass der Götterwagen, wenn man ihn aufsteigen sieht, die Seele mit sich nimmt und der Mensch stirbt. Man konnte sich abwenden und die Augen schließen, doch durch die geschlossenen Lider war in der Dunkelheit noch Licht zu sehen, und Moses fürchtete sich. Jahwe führte ihn sogar in eine Schlucht und bedeckte seine Augen mit seiner Hand, bis das Schiff abhob. Dann entfernte er sich selbst von der Kontaktstelle und wurde von einem Antigravitationsstrahl erfasst. 

	 

	RT: Es ist eine sehr reale Sache, einen der Ihren an Bord eines Schiffes zu nehmen, damit er mit ihnen verkörpert werden und in einer anderen Sprache nach Hause zurückkehren kann. 

	 

	Irina: Moses verstand dies als Aberglauben. RT, Sie haben die Frage nicht beantwortet: 

	Sagen Sie den Menschen offen, was Ihre Seele begehrt: dass ein Mensch, der seine sexuelle Lust auf grausame Weise an Ihnen auslassen will, mit dem Tode eingeschüchtert werden soll, oder dass er sie ungehindert an Ihnen auslassen soll, weil ihm alle Erklärungen nicht mehr bedeuten als Ihnen das Geräusch des Windes? 

	 

	RT: Wenn es mich persönlich betrifft, muss ich nur in die Augen schauen. Für mich ist das kein korrektes Beispiel und keine falsche Frage, denn ich möchte einen potentiellen Vergewaltiger nicht mit der Aussage erschrecken, dass er seine Kinder verschlingen wird. Und ich bin keine Göttin. Was haben Kinder mit ihm zu tun? Ich sehe den Vorteil darin, Gewalt generell, durch die Gesellschaft, zu verurteilen. Und schon im Kindergarten sollte man über die Unmöglichkeit von Gewalt gegen irgendjemanden aufklären und erklären, dass Gewalt gegen die eigenen Kinder, sei es Einschüchterung oder Schläge, ebenfalls eine inakzeptable Handlung gegen ein Kind ist. Dann wird es Konsequenzen haben. Das sind nicht die Energien von Jahwe, und das nennt man, Liebe und Leben mit Hilfe von Liebe und Leben zu schützen. 

	 

	Irina: Wird in unserer Gesellschaft schon im Kindergarten gelehrt, zu vergewaltigen und zu töten? Das wird an einem ganz anderen Ort gelehrt. 

	 

	RT: In unserer Gesellschaft wird Liebe nicht von klein auf gelehrt. Das führt zu vielen Problemen. 

	 

	Irina: Und mit diesen Problemen waren auch die Juden konfrontiert, die 400 Jahre in der Sklaverei der Ägypter verbrachten und von Jahwe nur weitere Leckereien erwarteten, aber keine Gesetze zur Erhöhung der Schwingungen. 

	 

	RT: Im Pentateuch wird unter anderem erwähnt, dass die Juden wegen Ungehorsams von Jahwe gezwungen werden, ihre eigenen Kinder zu essen: „Und ihr sollt das Fleisch eurer Söhne essen und das Fleisch eurer Töchter“ (Lev. 26:29); „Und ihr sollt die Frucht eures Leibes essen, das Fleisch eurer Söhne und eurer Töchter, die euch der Jahwe, euer Gott, gegeben hat, in der Belagerung und in der Not, mit der euch euer Feind bedrängt“ (Deut. 28:53). Die in Deut. 28:54-57 beschriebenen Szenen des Kannibalismus stellen die wahren Umstände der Belagerung Jerusalems durch die Babylonier in den Jahren 589-587 v. Chr. dar. 

	 

	Irina: Sie müssen sich ansehen, was oben geschrieben steht, und dabei unbedingt die Sprache des Originals und der Übersetzung berücksichtigen. Levitikus, Kapitel 26, Verse 14-33: 

	 

	Wenn ihr aber nicht auf mich hört und alle diese Gebote nicht haltet, 

	Und wenn ihr meine Satzungen verachtet und eure Seele meine Rechte verabscheut, so dass ihr nicht alle meine Gebote erfüllt und meinen Bund brecht, 

	dann werde ich dir Folgendes antun: Ich werde Terror, Schwindsucht und Fieber über dich schicken, wovon deine Augen erschöpft und deine Seele gequält werden, und du wirst deinen Samen vergeblich säen und deine Feinde werden ihn essen. 

	Ich werde mein Angesicht gegen dich richten, und du wirst vor deinen Feinden fallen, und diejenigen, die dich hassen, werden über dich herrschen, und du wirst fliehen, obwohl dich niemand verfolgt. 

	Wenn du Mir immer noch nicht gehorchst, werde Ich dich für deine Sünden siebenmal mehr bestrafen. 

	und ich werde euren stolzen Starrsinn brechen und euren Himmel wie Eisen und eure Erde wie Kupfer machen; 

	und deine Kraft wird vergeblich verbraucht werden, und dein Land wird seinen Ertrag nicht hergeben, und die Bäume des Landes werden ihre Früchte nicht bringen. 

	Wenn ihr euch aber [hiernach] gegen mich stellt und nicht auf mich hören wollt, dann werde ich euch für eure Sünden sieben Schläge hinzufügen: 

	Ich werde wilde Tiere unter euch schicken, die euch eure Kinder rauben, euer Vieh vernichten und eure Zahl verringern werden, bis eure Straßen verwüstet sind. 

	Wenn du dich danach nicht besserst und gegen Mich gehst, 

	dann werde ich auch über euch kommen und euch siebenmal für eure Sünden schlagen und das rächende Schwert über euch bringen, um den Bund zu rächen. Und wenn ihr euch in euren Städten verbirgt, dann werde ich die Plage unter euch schicken, und ihr werdet in die Hände des Feindes gegeben werden. 

	Das Brot, das den Menschen ernährt, werde ich euch nehmen. Zehn Frauen werden euer Brot in einem Ofen backen und euch euer Brot nach Gewicht aushändigen. Ihr werdet essen und nicht satt werden. 

	Wenn ihr aber danach nicht auf mich hört, sondern mir zuwiderhandelt, dann werde auch ich euch im Zorn zuwiderhandeln und euch siebenfach für eure Sünden bestrafen, 

	und ihr werdet das Fleisch eurer Söhne essen, und ihr werdet das Fleisch eurer Töchter essen; 

	Ich werde eure Höhen zerstören und eure Säulen niederreißen und eure Leichname auf die Ruinen eurer Götzen werfen, und meine Seele wird euch verabscheuen. 

	Ich werde eure Städte zur Wüste machen und eure Heiligtümer verwüsten und werde den süßen Duft eurer Opfer nicht mehr riechen. 

	Ich werde euer Land verwüsten, sodass eure Feinde, die darin leben, darüber entsetzt sein werden. 

	und ich werde euch unter die Völker zerstreuen und das Schwert hinter euch herziehen; und euer Land wird verwüstet und eure Städte zerstört werden. 

	Wörtliche Übersetzung aus der Interlinearübersetzung: 

	 

	Wenn ihr nicht auf mich hört, werdet ihr alle diese Gebote nicht halten, 

	Wenn ihr die Gesetze ablehnt, wenn ihr die Gerechtigkeit verwerft, wenn die Seelen die Gebote nicht erfüllen und unsere Vereinbarung brechen, 

	Ich werde dasselbe tun, und Angst, Tuberkulose und Fieber werden euch heimsuchen, eure Augen werden trüb und eure Seelen werden müde. 

	Säen Sie vergeblich Samen, Ihre Feinde werden sie fressen. 

	Ich werde dich vor deinen Feinden auf dein Angesicht stolpern lassen; deine Hasser werden dich unterwerfen; du wirst fliehen, ohne verfolgt zu werden. 

	Wenn ihr immer noch nicht auf mich hört, werde ich die Strafe für eure Sünden versiebenfachen. 

	Ich werde deine Arroganz und Macht brechen, ich werde dir einen eisernen Himmel und eine kupferne Erde geben. 

	Eure Kraft wird vergeblich sein: Die Erde wird keine Frucht bringen, und die Bäume der Erde werden keine Frucht bringen. 

	Und wenn ihr euch widersetzt und nicht auf mich hören wollt, werde ich die Wunden, die euch treffen, wegen eurer Sünden siebenfach vermehren: 

	Ich werde den Bewohnern deines Landes Kinderlosigkeit bringen und dein Vieh vernichten, sodass deine Straßen selten und leer werden. 

	Wenn ihr die Lektion immer noch nicht lernt und euch gegen mich stellt, werde ich auch gegen euch vorgehen: Ich werde euch wegen eurer Sünden siebenmal härter schlagen. 

	Ich werde das Schwert der Rache auf dich loslassen, um den Vertrag zurückzuzahlen. 

	Wenn ihr euch in den Städten versammelt, werde ich die Pest dorthin schicken und euch in die Hände des Feindes ausliefern. 

	Ich werde die Ähren brechen, damit zehn Frauen in einem Ofen Brot backen können. 

	Das Brot wird mit dem gleichen Gewicht (von den Feldern, wie es gesät wurde) zurückkehren, Sie werden es nicht essen, bis Sie satt sind. 

	Wenn ihr immer noch nicht auf mich hört und euch gegen mich stellt, werde ich auch mit Inbrunst gegen euch vorgehen und euch siebenfach für eure Sünden bestrafen. 

	Ihr werdet das Fleisch eurer Söhne und Töchter essen. 

	Ich werde eure Gräber zerstören, eure heiligen Säulen niederhauen und eure Leichen den Leichen eurer Götzen überlassen und eure Seelen (aus meinem Egregor) hinauswerfen. 

	Ich werde eure Städte der Wüste überlassen und eure heiligen Stätten verwüsten und den Duft eures Weihrauchs nicht mehr einatmen. 

	Ich werde euer Land verwüsten, sodass eure Feinde, die es bewohnen, in Angst und Schrecken geraten. 

	Und ich werde euch unter die Heiden zerstreuen und das Schwert hinter euch herziehen. 

	Euer Land wird zur Wüste und eure Städte werden zu Ruinen. 

	In diesem Text sehe ich die Langmut Jahwes. 

	 

	RT: Ja, ja, ich habe gelesen, was oben steht. 😂 Glauben Sie, dass alles, was dort steht, ein Zeichen von Geduld ist? Mir scheint, dass dies ein Zusammenbruch aller Schwingungen und etwas viel Schlimmeres als Verurteilung ist, nämlich Einschüchterung. 

	 

	Irina: Also hätte es Jahwe egal sein sollen, ob die Menschen, die er aus der Gefangenschaft befreite, seinen Egregor zerstörten oder nicht? 

	 

	RT: Nein, was hat das damit zu tun? Seine Methoden sind äußerst überraschend und fragwürdig. Menschen Angst und Schrecken zu schüren, damit sie nichts Schlimmes tun, ist dasselbe wie ein sadistischer Vater, der seine Kinder täglich bis zum Wahnsinn schlägt und einschüchtert. Sie verstehen wahrscheinlich, was für Menschen solche Kinder sind, mit den seltensten Ausnahmen. 

	 

	Irina: Haben Sie eine andere Methode, Verbrechen zu verhindern, als die Androhung einer Strafe?) 

	 

	RT: Ja, und ich habe es oben beschrieben. Beschütze Liebe und Leben mit Liebe und Leben. Es ist notwendig, dies von der Geburt eines Kindes an zu schützen und ihm viel Aufmerksamkeit zu widmen. Grausamkeit gegenüber Kindern führt zu Grausamkeit auf dem Planeten. Eltern müssen selbst den Zustand der Liebe kennen und ihn ihrem Kind zeigen. Nur so können wir die Menschheit und den Planeten wirksam erziehen. 

	 

	Irina: Dem stimme ich zu. Aber die Menschen, die aus der Sklaverei kamen, hatten keine Liebe zu ihren Kindern gelernt. Sie sahen nur Grausamkeit von den Aufsehern. 

	 

	Deshalb war es notwendig, ihnen Zeit zu geben, damit sie zunächst unter Androhung des Todes, wenn sie die Worte nicht verstanden, aufhören würden, schlechte Taten zu begehen. Anschließend musste ihnen eine höhere Philosophie vermittelt werden, um die Schwingung ihres Geistes und ihres spirituellen Herzens zu erhöhen. 

	 

	Man kann einen Erstklässler nicht sofort in die zehnte Klasse schicken und von ihm verlangen, dass er dort gut lernt. 

	 

	RT: Cassiopeia ist ein gutes Projekt, und wenn jemand es Schizophrenie nennt, werde ich Irina als Kontaktperson verteidigen. Sie ist eine sehr intelligente Person und lernt sehr schnell, aber das betrifft den Verstand. Wenn es um das Herz und die Liebe geht, dann ergibt sich ein ganz anderes Bild. Grausamkeit gegenüber unseren kleineren Brüdern als Norm, weil Jahwe es so gesagt hat, ist für mich sowohl aus logischer Sicht als auch aus der Ebene der Wahrnehmung des Herzens unverständlich. Für Irina sind Opfer mit Ritualen akzeptabel. Für mich ist es übermäßig grausam. Darin unterscheiden wir uns. 

	 

	Irina: Und ist es für Sie gut oder schlecht, anders zu sein? 

	 

	RT: Wenn wir über die Transformation der Erde oder den Übergang sprechen, nicht über die Zeiten des alten Judäa, dann ist es natürlich, anders zu sein, aber in einem Zustand der Liebe zur Welt wäre es gut, im selben Schwingungsfeld zu sein, alles zu lieben und mit demselben zu sympathisieren wie Sie. 

	 

	Irina: Sollten alle Menschen die gleichen Vorstellungen von Liebe und Mitgefühl haben? 

	 

	RT: Die Liebe zur Welt ist ein gewisser Zustand der Einheit. In diesem Zustand kann man einen Delfin nicht quälen und ihm das Leben nehmen. 

	 

	Irina: Man kann ein Leben nehmen, ohne zu foltern. Und umgekehrt kann man quälen, ohne ein Leben zu nehmen. 

	 

	Denis: Irina, ich lade dich zum Schwimmen mit Delfinen auf die Krim ein. 

	 

	Irina: Tatsächlich wurden auf der Krim Delfine gegessen. Oft vor dem Großen Vaterländischen Krieg. Und jetzt gibt es manchmal Berichte, dass Delfinfleisch auf den Märkten der Krim verkauft wird. 

	 

	 

	Dies ist ein Krim-Rezept. 

	 

	RT: Warum ist das so? 

	 

	Irina: Um die Leute aufzuklären. Damit sie wissen, dass manche Menschen Delfine essen. 

	 

	RT: Warum steht das in einem esoterischen Chat? Ein Rezept von einem Delfin? Der nächste Schritt ist ein Rezept von einem Menschen. Das ist ein schmaler Grat zur Entmenschlichung. Oder vielleicht für etwas anderes? Überlegen Sie selbst, wozu Esoteriker solche Rezepte brauchen? 

	 

	Irina: Ein Delfin ist ein Tier. Daher ist es ganz natürlich, dass er früher in der Sowjetunion gegessen wurde und heute in einigen Ländern gegessen wird. 

	 

	Einen Menschen mit einem Tier zu vergleichen, ist für mich wirklich seltsam. Aber das ist Ihr gutes Recht. Sie können uns mit Schweinen vergleichen, wenn Sie möchten. 

	 

	Darüber hinaus sagen Biologen seit langem, dass der Mensch dem Schwein am ähnlichsten ist. Und Schweinefleisch-Schaschlik ist in Russland ein großer Hit) 

	 

	RT: Meiner Meinung nach verdienen weder ein Schwein noch ein Delfin eine solche „Liebe“ von einem Menschen. Warum kann man sie nicht vergleichen? Ein Mensch ist in dieser Hinsicht intelligenter und stärker. Was ist daran so besonders, dass man sie nicht vergleichen kann? 

	 

	Irina: Ein Mensch liebt ein Schwein. Wenn es in Form von Koteletts auf seinem Tisch steht. Ist das neu für dich? 🤔 Ich habe geschrieben, dass man Menschen mit jedem vergleichen kann. Das ist dein Recht. Aber es ist seltsam, das von anderen zu erwarten. 

	 

	RT: Es ist sehr einfach zu bestimmen, wer und warum durch diese oder jene Figur aus den Bündnissen handelt. Welche Kraft nutzt die Energie von Angst, Einschüchterung und Terror? Die Antwort liegt auf der Hand, und mir ist hier alles völlig klar. Irina, danke für die Antworten. Ich bin noch mehr davon überzeugt, dass dies nicht Liebe und nicht mein Gott ist, sondern vielleicht der eines anderen. Dann ist es klar, warum Gewalt gegen Tiere Menschen, die Jahwe anbeten, nicht berührt. 

	 

	Irina: Also, Rina, hätten Sie außer Jahwe noch andere Mittel zur Kommunikation mit dem jüdischen Volk? Oder könnten Sie ihm andere Mittel anbieten? Und welche, wenn ich fragen darf? 

	 

	RT: Warum wechselst du zu mir? Bin ich deiner Meinung nach eine Göttin? Wir sprechen hier von Gott und seinen Werkzeugen. Ich glaube, ich habe oben ausführlich darüber geschrieben, was man Einschüchterung und Schrecken entgegensetzen kann. 

	 

	Der Mensch isst alle, sowohl wenn es keine Nahrung gibt als auch wenn es Nahrung gibt, jagt und opfert, auch jetzt noch. Denken Sie über diese Entwicklung nach? Es wird Konsequenzen geben. Sie existieren bereits. Jede Zeit hat ihre eigene Bewusstseinsebene. 

	 

	Irina: Sagen Sie Ihren Plasmoiden, dass Gott es uns aus Liebe ermöglicht, in Körpern geboren zu werden, die Fleisch essen und es genießen können, und dass wir ihm für jede Nahrung danken. 

	 

	Was Opfer betrifft: Lasst sie sich um ihre Brüder kümmern, die auf sie warten. Das ist keine menschliche Idee. 

	 

	Im Gegenteil, der Mensch riss sich das Vieh, das er aufgezogen hatte, weg, um es für die Götter zu verbrennen. 

	 

	RT: Warum Plasmoide?😊 

	 

	Irina: Weil Sie Informationen von Plasmoiden sagten. 

	 

	RT: Nun, Sie sprechen von einer unvernünftigen Person, die immer noch unvernünftig bleibt. Natürlich werde ich so etwas an niemanden weitergeben), sonst wäre ich es nicht. 

	 

	Irina: Wer ist eine unvernünftige Person? 

	 

	RT: Das, was Sie in Ihrem Beitrag oben beschrieben haben. 

	 

	Irina: Ich habe keine bestimmte Person beschrieben. Was erwartest du von diesem Gespräch? 

	 

	RT: Ich will nichts. Was willst du? Du stellst mir eine Frage nach der anderen. Ich habe alle meine Fragen durch dich an Jahwe gerichtet. Nur eine seiner Antworten hat mich berührt. Auch das ist ein Ergebnis. Danke🌹. 

	 

	Irina: Ihre Fragen irritieren mich überhaupt nicht. Ich erinnere mich, dass ich ihnen bei meinen ersten Kontakten mit Außerirdischen auch Fragen zur Grausamkeit in der Bibel und anderen heiligen Büchern gestellt habe. 

	 

	Ich verstehe dich sehr gut🙏❤️💋 

	 

	RT: Die letzte Frage richtete sich an Jahwe. Glaubt er nicht, dass Rituale wie die auf den Färöer-Inseln übertrieben, sehr grausam und schädlich für die Psyche von Kindern sind? Ich frage mich, was er darauf antworten wird. 

	 

	Jahwe durch Irina: Dieses Ritual ist nicht von mir. Alles, was von mir bezüglich der Tieropfer kam, kannst du im Buch Levitikus nachlesen. 

	 

	Was Sie fragen, ist ein heidnischer Brauch. Für die Thora ist er unannehmbar, für die Heiden jedoch völlig normal, denn sie wollen, dass die Delfine den Jungen auf diese Weise männliche Kraft verleihen, die sich gemäß ihrem Glauben in ihrem Blut auflöst. 

	 

	Zur Zeit Moses gab es in den Nachbarvölkern des jüdischen Volkes viele ähnliche und sogar noch schrecklichere Bräuche. Ich verbot den Juden solche Dinge bei Todesstrafe. 

	 

	RT: Juden war das verboten? Habe ich das richtig verstanden? 

	 

	Jahwe durch Irina: Wahr 

	 

	RT: Warum haben Sie ihnen das verboten? 

	 

	 

	Jahwe durch Irina: Denn nur jene Tiere, die als Nahrung zugelassen waren, durften geopfert werden, denn ihr Fleisch wurde bei den Opfern mit den Energien der Naturgeister erfüllt und übertrug diese auf die Menschen, wenn es mit Gebet gegessen wurde. 

	 

	Der Verzehr von Delfinfleisch war verboten und jeder, der einen Delfinkadaver berührte, musste seine Kleidung waschen und bis zum Abend außerhalb des Lagers bleiben. 

	 

	RT: Es war also verboten, Delfine zu essen, weil sie schmutzig waren? 

	 

	Jahwe durch Irina: Nicht schmutzig, aber unangemessen im Hinblick auf ätherische Schwingungen und in Dissonanz mit den Energien des jüdischen Egregors. 

	 

	RT: Nun, das ist es, wovon ich spreche … Angeblich sendete der Delphin im Gegensatz zu Menschen niedrige Schwingungen aus. 

	 

	Jahwe durch Irina: Nicht die Niedrigen, sondern andere. Das Schwein war auch als Nahrung für mein Volk verboten und ist es auch heute noch im jüdischen Egregor. 

	 

	Im Christentum sind alle Speiseverbote aufgehoben, mit Ausnahme von Blut und durch Strangulation gewonnenem Fleisch, da der Unterschied in den ätherischen Schwingungen in diesem Egregor kaum eine Bedeutung hat. 

	 

	RT: Also, Yahweh, du bist unglaublich! Passt einfach nicht zusammen.? Vielleicht waren sie höher?😂😂😂 

	 

	Jahwe durch Irina: Wenn eine Radiowelle eine andere unterbricht und Sie daran hindert, Musik zu hören, ist sie dann höher oder niedriger? 

	 

	RT: Entweder höher oder niedriger, das sind 100 %. 

	 

	Jahwe durch Irina: Wenn die Radiowelle eine höhere oder niedrigere Frequenz hat, wird sie nicht in den Kanal einbrechen, den Sie gerade hören, sondern in einen anderen. 

	 

	Wenn es unterbrochen wird, bedeutet dies, dass es dieselbe Frequenz hat, die Ihre Antenne empfängt, aber von einem anderen Sender ausgestrahlt wird. 

	 

	RT: Die Welle des Delphins war also weder höher noch niedriger, sondern gleich, nur eben anders? 

	 

	Jahwe durch Irina: In seinem Ätherkörper gibt es Energien, die mit den Energien im menschlichen Ätherkörper in Resonanz stehen. 

	 

	RT: Irina, spricht der Geist Jahwes zu mir? Ist das nicht Jesus, deiner Version nach? Nimmt er irgendwie an der Unterhaltung teil oder beziehst du dich auf die Archive der monadischen Zelle? Sag mir, ist Jahwe überhaupt ein Gott, aber könnte das bedeuten, dass er ein riesiger, gewaltiger Ino war, der die Funktion hatte, zwischen seinen Körpern zu wechseln, darunter auch einem feurigen Körper? Einige Bilder wie diese gingen mir durch den Kopf. Und aus irgendeinem Grund stellte sich heraus, dass er sein Gesicht nicht zeigte, weil die Leute große Angst hatten und tot umfielen. Sie hatten große Angst vor seinem Erscheinen. 

	 

	Irina: Ja, er antwortet dir durch den Geist des Christusbewusstseins. Jahwe ist die frühere Inkarnation Christi. Er erinnert sich sehr gut an ihn. Jahwe ist ein Außerirdischer vom Planeten Tumesout. 

	 

	Was du als feurigen Körper siehst, zeigt Er mir als Seine Aura. Er zeigte nicht nur Sein Gesicht nicht, Er selbst zeigte sich nicht jedem, weil viele von Seiner Größe erschreckt waren: etwa 12 Meter. 

	 

	RT: Er sieht ziemlich furchteinflößend aus. Und er hatte ein riesiges Schiff, das wie eine ägyptische Pyramide aussah und auf einer rotierenden Scheibe saß? 

	 

	 

	Bild aus dem Internet. Irina: „Es sieht überhaupt nicht danach aus“ 

	Irina: Ja, das ist eines seiner Schiffe. Dieses befand sich in der Erdumlaufbahn und er landete hauptsächlich auf einem Schiff, das wie eine Säule aussah. 

	 

	Was ist an seinem Aussehen beängstigend? 

	 

	RT: Hörner😂😂😂😂, nur ein Scherz. 

	 

	Irina: Tumesoutianer haben keine Hörner 

	 

	RT: Generell sehe ich große Ohren und einige Stacheln im Kopfbereich😊. Denkst du, dass so ein Aussehen nicht beängstigend sein könnte? 

	 

	Irina: Welche anderen Stacheln? Das ist sein Helm mit Ausrüstung zur Kommunikation mit dem Schiff. Jemand könnte das wahrscheinlich. Aber kaum Kontaktpersonen. Du kannst ihn kontaktieren, wenn du willst. Er kommuniziert gerne mit allen Menschen. 

	 

	RT: Ja, wie ein Helm. Irina, danke 🙏. Ich bleibe in meinen Kanälen. 😊❤️. Ich fühle mich wohl darin. 

	 

	Irina: Vorübergehend zu sprechen bedeutet nicht, den Kanal zu wechseln. Ich spreche zum Beispiel mit vielen Leuten)) 

	 

	RT: Ja, das weiß ich) 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „UFO-Zentrum „KASSIOPEYA“ zusammengestellt. Die Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurde beibehalten. 
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	Wissenschaft, Esoterik, Fantasien – Analyse mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/nauka-ehzoterika-fantazii-razbor-s-irinoj-podzorov  

	Nachfolgend ein Auszug aus der Korrespondenz im Chat „MS-Praxis“ – ein Dialog zwischen Abonnent E. und Universalkontaktperson Irina Podzorova. 

	

	 

	Irina: Es ist ganz normal und natürlich, danach zu streben, die Welt zu erforschen, einschließlich der Natur der Wunder. 

	E.: Die Wissenschaft akzeptiert nur, was mit dem gleichen Ergebnis wiederholt werden kann. Andernfalls ist sie keine Wissenschaft mehr. Die spirituelle, astrale Welt wird von jedem auf seine eigene Weise beschrieben und wird daher erst dann akzeptiert werden, wenn eine identische Wiederholbarkeit möglich ist. 

	Irina: Es gibt verschiedene Wissenschaften. Psychologie, Soziologie, Religionswissenschaft, Politikwissenschaft, Geschichte – das sind auch Wissenschaften. Aber sie untersuchen, was man nicht in den Händen halten und mit den Augen sehen kann. Was kann man in der Psychologie wiederholen? Oder in der Religionswissenschaft? 

	E.: Ich kenne mich mit Psychologie nicht aus, aber Religionswissenschaft, so wie ich sie verstehe, beschäftigt sich mit religiöser Literatur. 

	Irina: Und was wird in dieser Literatur wiederholt? 

	E.: So wie ich es verstehe, werden Texte verglichen und nach Zusammenhängen zwischen Ereignissen und Zufällen gesucht. Ich mache das nicht und kann daher nicht objektiv darüber sprechen. 

	Irina: Ja, das stimmt. Aber das ist Wissenschaft. 

	E.: Ich hatte das gleiche Gespräch mit meiner Frau, als ich hier darüber schrieb. Ein Psychologe verlässt sich immer noch auf bestimmte Muster und Regeln des Bewusstseins. Das heißt, es gibt hier Wiederholungen. Er zieht seine Schlussfolgerungen nicht aus dem Nichts. 

	Irina: Auch ein Esoteriker stützt sich auf die Esoterik, früher. Er kann beispielsweise das Astrale nicht astral nennen, wenn ihm dieser Begriff nicht geläufig ist. Was bedeutet „aus dem Stegreif“? 

	E.: Wenn eine Methode zur Wiederholung esoterischer Praktiken entwickelt wird, wird sie eine Wissenschaft sein, aber im Moment ist sie noch zerstreut und unentschlossen. Ich widerlege Magie nicht, aber das Gespräch drehte sich um die Wissenschaft und darum, warum Esoterik noch keine Wissenschaft ist. „Spontan“ ist ein Synonym für „aus dem Finger gerissen“, allgemein erfunden. 

	Irina: Auf welcher Grundlage wurde es erfunden und mit welchen Begriffen beschrieben? 

	E.: Ich kann darüber nicht sprechen, ich habe keine Informationen. 

	Irina: Haben Sie Informationen zum Thema Esoterik? 

	E.: Ich kenne mich ein wenig aus. 

	Irina: Mehr als mit Psychologie? 

	E.: Ich kenne mich mit Psychologie überhaupt nicht aus, aber meine Frau ist gut darin. 

	Irina: Wie unterscheidet sich Ihrer Meinung nach Esoterik von Psychologie? 

	E.: Psychologie ist meiner Meinung nach immer noch Manipulation des Geistes, und Esoterik ist eine Beeinflussung unserer Realität durch die Verwendung von Existenzmethoden der ganzen Welt, die der Wissenschaft bisher unbekannt sind. Ich hoffe, ich habe es klar formuliert. 

	Irina: Aber ist Manipulation nicht ein Einfluss? Oder ist der Verstand nicht Teil unserer Realität? 

	E.: Während Fedya zum Schiff nach Ashtar fliegt und dort mit Geräten behandelt wird, und Gulya nach Ashtar zu einem völlig anderen Schiff fliegt und dort durch einen Strahl wiederhergestellt wird usw., ist dies keine Wissenschaft, sondern Fantasie. 

	Irina: Wie heißt die Wissenschaft der Fantasien? 

	E.: Es gibt keine wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Fantasien; diese fallen höchstwahrscheinlich in den Bereich der Psychiatrie. 

	Irina: Warum nicht? Was studiert die Psychiatrie? 

	E.: Die Psychiatrie untersucht den Geist und die Psychologie die Seele. 

	Irina: Nein. Die Psychiatrie ist ein Teilgebiet der klinischen Medizin. Sie untersucht die Erscheinungsformen, den Verlauf und die Ursachen psychischer Erkrankungen sowie Methoden ihrer Diagnose, Behandlung, Prävention und Organisation der Hilfe für Menschen mit psychischen Erkrankungen und Leiden. 

	Die Psychologie ist eine humanitäre wissenschaftliche Disziplin, die die Muster der Entstehung, Entwicklung und Funktionsweise der Psyche und der geistigen Aktivität von Menschen und Menschengruppen untersucht. 

	Welche Wissenschaft untersucht also Fantasien? 

	E.: Nun, im Moment offenbar die Psychiatrie. 

	Irina: Also ist es eine Geisteskrankheit? 

	E.: Warum gleich die Krankheit? Kinder fantasieren viel, aber das heißt nicht, dass sie krank sind. 

	Irina: Sie haben also selbst geschrieben, dass Fantasien von der Psychiatrie untersucht werden. Und die Psychiatrie ist ein Bereich der klinischen Medizin. Sie untersucht die Manifestationen, den Verlauf und die Ursachen psychischer Erkrankungen. Dies ist eine Definition aus dem erklärenden Wörterbuch 

	E.: Wissen Sie, Fantasie ist nicht gleich Fantasie. Manche Menschen fliegen zu Ashtar, während andere in Passanten Dämonen sehen und ihnen zuflüstern, dass sie getötet werden müssen. 

	Irina: Fantasie ist eine Tätigkeit der Vorstellungskraft, bei der sich eine Person geistig etwas vorstellt, das schwer umzusetzen oder schwer zu glauben ist. 

	E.: Diese Definition scheint mit meinen Aussagen übereinzustimmen. 

	Irina: Welche Wissenschaft untersucht also die Tätigkeit der Vorstellungskraft? 

	E.: Psychiatrie, anscheinend, habe ich schon geschrieben, vielleicht auch Psychologie. 

	Irina: „scheinen“ – ist das ein Akt der Fantasie? Bildet sich die Person selbst ein, dass Dämonen ihr dies zuflüstern, oder hört sie sie? 

	E.: Es gibt zwanghafte Gedanken im Gehirn, ich glaube, sie kommen aus diesem Bereich. Und nur Fantasie, es ist wie Selbsttäuschung oder so. Nehmen wir an, es scheint ihm, als würde er sie hören. Oder flüstern sie vielleicht wirklich, wer weiß? :) Schließlich gehen nur wenige von all denen, die mit dir zum Ashtar-Schiff gehen wollen, tatsächlich dorthin? 

	Irina: Scheint es einer Person oder erzeugt sie selbst ein Flüstern in ihrem Kopf? Ich habe nicht gezählt, wie viele Leute zum Schiff nach Ashtar gehen. 

	E.: Anscheinend hängt es vom Einzelfall selbst ab, vielleicht flüstert ihm tatsächlich ein Wesen etwas zu, oder vielleicht ist er einfach nur bis zum Delirium tremens betrunken. 

	Irina: Wer zwingt sie auf? Ist Ihre Vorstellung vom Bild eines Apfels in Ihren Händen eine Selbsttäuschung? 

	E.: Das ist eine Fantasie. Ich stelle mir vor, ich hätte das Bild eines Apfels in der Hand. Sich einen Apfel in der Hand vorzustellen ist eine Sache, und zu glauben, dass er da ist, ist eine andere. Das ist Selbsttäuschung. 

	Irina: Aber ist es nicht für Sie da, wenn Sie darüber nachdenken? 

	E.: Nein, sagen wir, ich denke, auf meinem Grundstück wachsen Trauben wie diese, und hier sind Blumen. Ich kann sie mir vorstellen. Das ist keine Selbsttäuschung, sondern Planung. Man kann sich alles in Farben vorstellen, in gewisser Weise ist das auch Fantasie. Oder anders gesagt: Alle meine Blumen sind verwelkt, und ich gehe umher und stelle mir vor, dass das nicht so ist und sie hier üppig blühen, und ich bin mir dessen sicher. Das ist Selbsttäuschung. 

	Irina: Worin besteht hier die Selbsttäuschung, wenn man sieht, dass sie nicht blühen, sondern sich das nur einbilden? Wo existiert dieses Bild? 

	E.: Dass sie gerade blühen, ist Selbsttäuschung. Das Bild entsteht im Kopf dessen, der es sich vorstellt. 

	Irina: Und wo ist der Verstand? Und was bringt dieses Vertrauen hervor? 

	E.: Soweit ich weiß, kommen Gedanken aus dem Geist, aber der Verstand stammt aus der materiellen Welt und blockiert den spirituellen Kanal. Zum Thema Vertrauen kann ich nichts sagen, das gehört bereits in den Bereich der Psychologie oder Psychiatrie. 

	Irina: Wo befindet es sich? Wodurch wird es blockiert und warum? 

	E.: Blockiert mit seiner Rationalität, Logik wird gesucht. Ich weiß nicht warum, insbesondere mein Verstand blockiert. 

	Irina: Was ist für Sie Logik? 

	E.: Logik ist, wenn alles eine Erklärung haben muss. „- Was? - Warum?“ 

	Irina: Der Mensch sieht also mit seinen physischen Augen nicht, dass der Garten nicht blüht? Er sieht nur seine eigenen Fantasien? 

	E.: Er sieht es, will es aber nicht glauben, in diesem Fall fantasiert er. 

	Irina: Sein Glaube schafft also seine eigene Realität für ihn? 

	E.: Nun ja, jeder hat seine eigene Realität, seine eigenen Papageien. Aber die Realität selbst ist anders – der Garten ist verdorrt. 

	Irina: Jeder Mensch nimmt auf seine eigene Weise und durch seinen eigenen Filter wahr. 

	


	 

	Diese Analyse wurde aus Chat-Korrespondenz zusammengestellt. "MS-Praktiken". Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurden beibehalten. 

	Mai 2024 

	Geld – ist es böse oder gut? Analyse mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/dengi-ehto-zlo-ili-dobro-razbor-s-irinoj-podzorovo  

	E.: Geld ist böse, weil es dich unterjochen kann, es kann zur Leidenschaft werden und das unbemerkt, Stück für Stück, Tag für Tag, und dich in die Falle von Wünschen locken, die nichts mit deinen wahren Bedürfnissen zu tun haben. Jede freie Energie, die unserer Spezies für ihre Entwicklung gegeben wird, verwandelt sich in Leidenschaft, in Versuchung, in Leid, in Böses…. Mein Höheres Selbst sagt es mir in einem täglichen Morgendialog 

	 

	Irina: Geld ist materielle göttliche Energie. Und Gott schafft kein Böses. Wenn ein Mensch Geld für Böses verwendet, ist nur er dafür verantwortlich, nicht das Geld. Artikel Finanzieller Egregor 

	 

	 

	E.: Und warum ist die Meinung dieses Vertreters von Burkhat die Wahrheit? Es ist einfach der Standpunkt eines der intelligenten Wesen, der höchstwahrscheinlich der Rolle des Geldes entspricht, die den sozialen Beziehungen auf seinem Planeten entspricht. 

	 

	Alles ist göttliche Energie, auch Geld. Wenn wir Ihrem Kontakt aus Burkhat glauben, existiert basierend auf Ihrer Gottestheorie überhaupt nichts Böses und kann es auch nicht geben, denn alles kommt von Gott und Gott erzeugt nichts als bedingungslose Liebe in verschiedenen Formen. Glauben Sie nicht Ihren Augen, sondern nur meinen süßen Worten. Wenn Sie verhungern, bedeutet das, dass Sie wenig bedingungslose Liebe haben. Es ist Ihre eigene Schuld. 

	 

	Geld ist dasselbe wie Religion, eine Möglichkeit, das Leben von Wesen zu regeln, die noch keine Menschen geworden sind, aber bereits in menschlicher Inkarnation leben. 

	 

	Irina: Jeder, der in menschlicher Inkarnation lebt, ist bereits ein Mensch geworden. Und wenn unser Verhalten und unser Leben in keiner Weise reguliert sind, wird sich jeder so verhalten, wie er will. Sind Sie bereit, auf Straßen zu fahren oder zu gehen, auf denen sich niemand an die Verkehrsregeln hält?)) 

	 

	E.: Welchen Sinn hat es, über diplomatische Missionen von Außerirdischen zu diskutieren? Wie können sie den Erdenbewohnern helfen? Millionen von ihnen sind aus den höchsten Ebenen der Erde inkarniert und können das Niveau des kollektiven Bewusstseins nicht einmal bis zum bewussten Konsum heben. Und hier wird irgendeine diplomatische Mission alle retten. Naive Argumentation. 

	 

	Irina: Außerirdische übermitteln Informationen für unsere Entwicklung und erzeugen und lenken heilende Energieflüsse. Für den Moment reicht uns das, und dann liegt es an uns, wie wir handeln. 

	 

	E.: Und ohne Außerirdische sind wir nicht in der Lage, uns weiterzuentwickeln und unsere Krankheiten zu heilen? Haben wir nur wenige hochrangige Seelen auf der Erde inkarniert? Vielleicht ist es an der Zeit, Verantwortung zu lernen und nicht auf die Vorteile derjenigen zu warten, die sich bereits entwickelt haben. 

	 

	Warum braucht ein Mensch mit hohem moralischen, spirituellen und ethischen Potenzial viel Geld? Und warum brauchen wir überhaupt viel Geld? 

	 

	Irina: Man braucht viel Geld, um beispielsweise Mitgefühl in sich selbst zu entwickeln. Schließlich kann man mit seiner Hilfe bewusst denen helfen, die weniger haben. Helfen bedeutet wiederum nicht, einen Fisch oder eine Angel zu geben, denn das ist keine Hilfe, sondern schafft eine Abhängigkeit von sich selbst. Es geht nicht um die Menge des Geldes, sondern um die Einstellung dazu. Sowohl Reiche als auch Arme können großzügig und gierig sein. 

	 

	Diese Analyse wurde aus der Korrespondenz im Chat „UFO-Zentrum „KASSIOPEYA“ zusammengestellt. Die Rechtschreibung und Zeichensetzung der Autoren wurde beibehalten. 

	 

	März 2024 

	Urknall, Erdanziehungskraft, Dinosaurier. Analyse mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/bolshoj-vzryv-gravitaciya-zemli-dinozavry-razbor  

	M. : Um ein Wasserstoffatom zu erzeugen, werden mindestens vier Plasmoide benötigt, und in einer Sekunde können sie, wenn es sich um erfahrene Plasmoide handelt, fünf Wasserstoffatome erzeugen. Ich habe nachgerechnet, und es stellte sich heraus, dass alle Plasmoide der Welt, selbst wenn wir davon ausgehen, dass sie alle Elementale sind, während ihrer gesamten Existenzzeit eine Anzahl von Wasserstoffatomen erzeugen könnten, die für nur einen Tropfen Wasser ausreichen würde. Und gleichzeitig wurde gesagt, dass es einen Urknall gab. Und die Explosion ist Bach, und die gesamte Materie ist da, und die allmähliche Produktion von Atomen ist Arbeit in der Zeit. 

	Irina : Und woher wissen Sie, wie viele Plasmoide und wie viel Zeit es gedauert hat, die physische Welt als Ganzes zu erschaffen? Was für uns eine Sekunde ist, kann für sie ein ganz anderer Zeitraum sein. Und woher kam Ihrer Meinung nach das Material für diesen "Bach"?)) 

	M.: Die Explosion ist genau die Entstehung von Materie aus etwas anderem. Die Physiker wissen noch nicht, woher, aber die Explosion selbst lässt sich mathematisch sehr gut beschreiben. Das heißt, die Entstehung der Materie selbst dauerte Millionstel einer Sekunde. Eine Explosion, die nicht an einem bestimmten Ort stattfand. Sie ereignete sich überall gleichzeitig, und genau das bestätigen die Außerirdischen. 

	Irina : Die Außerirdischen haben nie gesagt, dass diese Explosion jedes einzelne Atom physischer Materie im Universum geschaffen hat. 

	M.: Siehst du, Irina, der Prozess dieser Explosion wurde von Physikern mathematisch sehr gut beschrieben, da gibt es keine Widersprüche. Aber die Außerirdischen sprachen auch von der Explosion. Und... Egal wie viele Plasmoide-Elementare es gäbe, sie wären nicht in der Lage, so viel Materie zu erschaffen. Das sind nicht nur Mechanismen, jeder einzelne verkörpert einen intelligenten Geist. Und wie kannst du dir vorstellen, dass sie Tag und Nacht sitzen und Atome erschaffen, obwohl sie nicht da sind... Eins nach dem anderen. 

	Irina: Wie kann man einem Kind erklären, dass die Buchstaben, aus denen ganze Bibliotheken bestehen, einzeln geschrieben oder gedruckt wurden? Kann es sich nicht weigern zu glauben, dass dies im Laufe der gesamten Geschichte der Schrift möglich war?🤔 

	Irina : Die gesamte Materie wurde nicht auf einmal erschaffen. Sie wird nach Bedarf in jedem Sektor des Weltraums erzeugt, durch die Entstehung von Wasserstoffatomen für den Stern und durch die Verdichtung seiner Materie werden andere Elemente mit einer anderen Anzahl von Quanten und deren Verteilung erzeugt, um eine protoplanetare Wolke um den Stern zu bilden. 

	M. : Man spürt Meads Sprache wirklich))) Danke, das haben sie früher immer gesagt, und es stimmt, alles passt. Der Urknall wurde bei einer anderen Konferenz, einer der letzten, beiläufig erwähnt. Übrigens hätte die Erde früher eine geringere Masse haben müssen, sonst hätten so riesige Tiere wie Dinosaurier weder fliegen noch laufen können. Und sie hätten keinen vier Meter großen Menschen erschaffen, denn bei der heutigen Schwerkraft auf der Erde ist es für einen vier Meter großen Menschen sehr schwierig zu laufen und zu leben. Es wäre gut, auch danach zu fragen. 

	Irina: Damit die Masse der Materie zunimmt, ist es notwendig, die Quanten der Mikrogravitation und Makrogravitation so umzuverteilen, dass die letztere die erstere überwiegt. Ähnliche Effekte im Erdkern nach Einwirkung von Schwerkraftwaffen sind durchaus möglich... 

	M.: Hmm ... Vor allem, da die Schwerkraftwaffe zum Einsatz kam. Sehr plausibel. 

	Irina: Es liegt nur daran, dass die Erdbewohner die physikalischen Prozesse nicht so studiert haben wie die Außerirdischen. 

	M.: Ira, die Antwort zur Umverteilung von Mikro- und Makrogravitation ist einfach unerwartet und erstaunlich, vielen Dank. So etwas kann sich ein Mensch nicht ausdenken))) 

	Irina: Die Körpergröße kann sich übrigens über mehrere Generationen hinweg problemlos in jede Richtung ändern. 

	M. : Es ändert sich, vielleicht ja, aber es muss einen Zweck geben. Sie sagten übrigens, das Wachstum habe 300 Jahre nach der Entstehung der ersten Menschen buchstäblich abgenommen, aber die Schwerkraft war damals noch gering. Es muss einen Zweck gegeben haben. 

	Irina: Die Schwerkraft war ohnehin nicht viel geringer als heute. Der Punkt ist ein anderer: Ein vier Meter großer Körper benötigt viel Nahrung. Und die Menschen ernährten sich hauptsächlich von Pflanzen. Pflanzenfresser wie Elefanten oder Wale können es sich leisten, Nahrungsressourcen für Muskel- und Knochenwachstum aufzuwenden, und intelligente Lebewesen verwenden viel Energie und Nährstoffe für die Funktion des Gehirns und des Nervensystems als Ganzes. Daher war es bei der damaligen Ernährung evolutionär ungeeignet, eine solche Körpermasse und -größe zu haben. 

	M.: Und Dinosaurier schienen unter der gleichen Schwerkraft zu fliegen wie heute. Wissenschaftler hielten das für unmöglich. 

	Irina: Wie fliegt das Flugzeug jetzt?) Es ist noch schwerer 

	M. : Das Flugzeug ist dafür ausgelegt, aber die Knochen von Dinosauriern sind zu dünn, um eine solche Masse zu tragen. Sie können sich hinlegen, aber nicht laufen. 

	Irina: Die ursprünglichen Dinosaurierknochen stehen den Wissenschaftlern für Untersuchungen nicht zur Verfügung, daher ist es unmöglich, korrekte Schlussfolgerungen über die Zusammensetzung und Dichte der Knochen sowie die Stärke der Muskeln der Dinosaurier zu ziehen. 

	

	 

	Diese Analyse wurde aus Chat-Korrespondenz zusammengestellt. "TEAM CASSIOPEIA". Rechtschreibung und Zeichensetzung bleiben erhalten 

	Juni 2023 

	Massenkontakt, Geheimgesellschaften und Reptilien. Analyse mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/massovyj-kontakt-tajnye-soobshchestva-i-reptiloidy  

	Irina : Eigentlich ist Massenkontakt mit Erdbewohnern verboten. Selbst um einen Friedensstifter zu befreien, der geflogen ist, um Frieden zu schaffen, wo sie nicht bereit sind, ihn zu schaffen 

	Alexej : Ist die Anwendung von Gewalt nicht gerechtfertigt, wenn es darum geht, göttliche Prinzipien zu verteidigen? Und wäre es nicht ein Verstoß, die Anwendung von Gewalt zu verweigern? 

	Irina: Erinnern wir uns noch einmal an die Gefangenen nach dem Abschuss des Touristenschiffs der Plejaden, die übrigens selbst mit niemandem hier Kontakt aufnehmen wollten. 

	Wer hat ihnen geholfen und wie? 

	Niemand wird Erdlinge töten, weil er es freiwillig tut      Greara  Und niemand wird sein Leben aufs Spiel setzen. 

	Denn ihr Leben ist vor Gott genauso unbezahlbar wie das Leben von Grear. 

	Übrigens ist sich der Staatliche Finanzdienst durchaus darüber im Klaren, dass diese Menschen auf ihrem eigenen Planeten sind, und er ist zu ihnen geflogen, um ihnen einige Informationen zu übermitteln, die er, wie alle anderen Kuratoren, durchaus auch über Kontaktpersonen hätte übermitteln können. 

	Alexej: Auch das Motiv für die Nichteinmischung in die Angelegenheiten der Touristen ist unklar. 
Gott hat auf allen Planeten intelligente Wesen geschaffen. 
Wenn es für jemanden profitabel ist, dies vor den Erdbewohnern zu verbergen, warum sollte er dann mitspielen? 

	Irina: Damit es nicht zu Konflikten zwischen der Menschheit und galaktischen Zivilisationen kommt. 

	Ich glaube, wir hatten genug vom Turmbau zu Babel (das ist das Raumschiff, mit dem die Erdlinge vor 10.000 Jahren versuchten, den Mond zu erreichen) und von Sodom und Gomorra. 

	Ganz zu schweigen      Krieg vor 12.000 Jahren  🙈 

	Wjatscheslaw: Irina, kannst du mir sagen, warum die Einwohner von Sodom so grausam behandelt wurden? Warum die Zerstörung der Stadt? Waren alle anderen Optionen bereits aussichtslos? 

	Irina: Denn es gab auch eine Rettungsaktion der Selbetianer, die zu diesem Zeitpunkt wieder in die interstellare Union aufgenommen worden waren. Sie flogen, um zwei Burkhadianer zu retten, die von den Bewohnern Sodoms praktisch gefangen genommen worden waren. Natürlich töteten sie niemanden, sondern blendeten sie lediglich mit einem bestimmten Energieimpuls, doch das hielt sie nicht auf, und selbst blind versuchten sie, die Tür des Hauses einzuschlagen, in dem sich die Burkhadianer versteckten. Sie riefen die nächstgelegene Basis um Hilfe. 

	Die Selbetiten waren dort im Einsatz und beschlossen, nicht nur die Burkhadianer zu beschützen, sondern auch den Erdbewohnern ein für alle Mal eine Lektion zu erteilen, damit sie lernten, ihre Hand nicht gegen Außerirdische aus dem Himmel zu erheben. 

	Nun, sie haben dort alles mit hochenergetischen Strahlen von zwei fliegenden Untertassen verbrannt. 

	Dann wurden sie natürlich wegen Machtmissbrauchs und der Ermordung vieler intelligenter Menschen vor Gericht gestellt und auf den Planeten der Verbrecher geschickt. 

	Doch die Beziehungen zwischen Außerirdischen und Erdbewohnern verschlechterten sich danach für viele Jahre erneut. 

	Alexej: Es ist klar, warum sie jetzt versuchen, sich nicht einzumischen. 
Sie haben aus den Erfahrungen von Sodom gelernt. Und warum können andere eingreifen und durch Geheimgesellschaften und Eliten die Kontrolle ausüben? 
Weil es heimlich und listig geschieht? 
Oder stimmt das nicht? Auch über den Turmbau zu Babel und die Touristenschiffe ist jetzt alles klar. 
Ob die Menschheit jedoch unter der externen Kontrolle der Dunklen steht, ist unklar. 

	Irina: Geheimgesellschaften und Eliten sind unterschiedlich, sie umfassen unterschiedliche Menschen, die mit unterschiedlichen Zivilisationen in Kontakt stehen. 

	Es ist notwendig, die Frage genauer zu formulieren, um welche Geheimgesellschaft oder Elite es sich handelt. Wen und auf welcher Grundlage bezeichnen Sie als dunkel? 

	Alexej : Reptilien, die über Geheimgesellschaften operieren und den Menschen die Wahrheit vorenthalten. 

	Irina: 1. Was ist düster an Reptilien? 

	2. Warum müssen sie in Geheimgesellschaften operieren, die ihnen fremd (also irdisch) sind? 

	Alexej: Ich wollte Sie danach fragen, um es selbst herauszufinden: Ist die Menschheit in diesem Stadium unabhängig oder nicht? Es wird viel über sie gesagt, was den Schluss zulässt, dass ihr Ziel darin besteht, Erdenbewohner zu versklaven und durch Hybridisierung selbst auf diesem Planeten zu leben. 
Belassen Sie 1 % der menschlichen Gene in der DNA, die für den äußeren Körper verantwortlich sind, und fügen Sie 99 % ihrer eigenen hinzu. 
Das heißt, äußerlich wie wir, aber im Inneren im Wesentlichen ihre Essenz. 

	Irina: Sie wollen also unseren Körper umgestalten, damit sie später hier in ihm geboren werden können? Oder was? 

	Alexej: Ja, sie brauchen einen Planeten, aber ohne Menschen. 
Denn die Menschen streben danach, ihre Schwingungen zu erhöhen und Liebe zu entwickeln. 
Aber sie haben andere, niedere Emotionen, und deshalb halten sie die Menschen in Angst, Hass und Feindseligkeit gegenüber einander. 

	Irina: Warum brauchen sie unseren Planeten, wenn      sie haben ihre eigenen  „Und es gibt auch Möglichkeiten, neue Planeten ohne Leben zu entdecken und sie zu terraformieren?“ 

	Alexej: Und wer regiert dann – zum Schaden der Menschheit –, sehen wir globale Entscheidungen. 
Die Menschen in der UdSSR stimmten für den Erhalt des Landes, hörten nicht auf sie und gründeten die GUS. 
Jetzt werden die slawischen Völker gegeneinander ausgespielt und töten sich gegenseitig. 
Es gibt keinen Frieden. 
Die Menschen wollen das nicht, niemand in irgendeinem Land der Welt will sich gegenseitig bekämpfen. 
Wer organisiert das alles? 
Wenn dieser Einfluss beseitigt wird, wird alles wieder seinen Platz finden und die Harmonie zwischen Mensch und Natur wiederhergestellt. 
Das liegt in der Natur der Sache. 
Ich denke, es gibt einen destruktiven Einfluss auf die Menschen, der nicht in ihrer Natur liegt. 
Oder die Menschen tun all das Negative aus freien Stücken und zu ihrem eigenen Nachteil. 
Was soll das dann? 

	Irina: Und Sie sehen sich das neueste Video auf meinem Kanal an, das heißt „  Mirrah Count on War  „Es erklärt klar, warum Menschen kämpfen 

	Alexej: Ich habe mir dieses Video live angehört. 
Mirah Count sagte, es sei ehrlich, Soldaten nicht zum Krieg aufzuhetzen, sondern die Anführer selbst dazu zu bringen, die Dinge untereinander zu klären. 
Und wieder steht jemand über diesen Anführern und trübt das Wasser. 
So kommt es zu Leid und Tragödien. 

	Irina: Über diesen Führern stehen ihre sündigen und leidenschaftlichen Gedanken, getroffen von der Unreinheit des Herzens😢 

	Alexej: Man sagt, Präsidenten seien nicht unabhängig, es gebe Leute, die über ihnen Entscheidungen fällen. 
Ich würde gerne wissen, wohin der Faden führt. 

	Irina: Ich habe dir bereits geschrieben, wohin dieser Thread führt 

	Alexej: Könnten es sich dabei um außerirdische Lebewesen handeln? 

	Irina: Inwiefern sind diese überirdischen Wesen schlimmer als die irdischen? Warum sollten sie böser und gemeiner sein als wir selbst? 

	Alexej: Es ist einfach unglaublich, dass Menschen sich ohne den Einfluss eines mächtigeren Geistes selbst töten. 
Schon vor 12.000 Jahren gab es einen Versuch, Menschen zu vernichten, aber es gelang nicht, dies vollständig zu erreichen. 
Andere gute Menschen halfen. 
Und jetzt gibt es einen neuen, versteckteren Versuch von innen heraus, durch die Beeinflussung des Bewusstseins der Menschen. 
Das ist meine Beobachtung. 

	Irina: Haben Sie noch nie einen Ehemann gesehen, der seine Frau schlägt, oder eine Mutter, die ihr Kind im Mutterleib tötet? Vielleicht zwingt sie jemand dazu? 

	Alexej: Ich kenne solche Fälle. 
Ich denke, es ist eine Konsequenz. 
Und der Grund für solchen Wahnsinn liegt immer noch außerhalb. 

	Irina: Wer zwingt einen Ehemann, seine Frau zu schlagen? 

	Alexej: Werteersatz, pervertierte und verzerrte Gesellschaftsordnung, künstlich aufrechterhalten mit dem Ziel, die Menschheit zu diskreditieren und zu sagen: „Euer Produkt ist nichts wert.“ 
Ich denke, das ist eine Herausforderung für alle Lichtkräfte und den Herrn. 

	Irina: Wer hat außer ihm seine Werte ersetzt? 

	Alexej: Mangelndes Bewusstsein, mangelnde Erziehung und das Umfeld in der Kindheit beeinflussen die Weltanschauung und die soziale Ordnung eines Menschen. 
Sie verhindern, dass ein Mensch reift und zu einer echten Person wird. 
Ein solches System ersetzt Werte. 

	Keine Verbindung zum Höchsten Wesen. 

	WLADIMIR: Böse Plasmoide, hast du es erraten? 😁 

	Irina: NEIN)) 

	WLADIMIR: Die Stimmung ist also eher niedrig 😁 

	Irina: Stimmt. Er selbst kann beispielsweise auch auf einem niedrigen Niveau sein. 

	WLADIMIR: Wahrscheinlich ist ein Mensch mit hohem Geistesniveau kaum zu einer solch abscheulichen Tat fähig. 

	Irina: Das ist sicher 

	

	 

	Diese Analyse wurde aus Chat-Korrespondenz zusammengestellt. "UFO-Zentrum" CASSIOPEA"". 

	April 2023 

	Pumpen Egregoren Energie? Analyse mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/kachayut-li-ehgregory-ehnergiyu-razbor-s-irinoj-p  

	G.: Ich habe den Eindruck, dass jemand auf den feinstofflichen Ebenen Energie benötigt und diese durch Gebete gesammelt wird. 

	Irina: Ich frage mich, wer von der Energie des Gebets profitieren könnte? 

	G.: Ihr Analphabetismus ist erstaunlich ( Anmerkung des Herausgebers: Persönlich werden ). Weißt du nicht, dass Egregoren Energien sammeln? 

	Irina: Der Egregor selbst benötigt keine Energie. Der Egregor ist ein Reservoir an Energie und Informationen für diejenigen, die ihn erstellen und verwalten. 

	G.: Irina. Du eröffnest mir immer Amerika mit deinem Wissen ( Anmerkung des Herausgebers: Persönlich werden ). 
Wer pumpt Energie in den Speicher? Und woher? 

	Irina: Irdische Humanoide (also Menschen) und irdische Plasmoide pumpen Energie aus ihren Seelen in irdische Egregoren. 

	G.: Davon rede ich auch. Irina. Du widersprichst und sagst dann dasselbe ( Anmerkung des Herausgebers: Persönlich werden ). 

	Irina: Ich habe Ihnen gesagt, dass der Egregor selbst niemanden um Energie bittet. Und was in ihn hineinfließt, wird von der Gemeinschaft der Menschen und Plasmoide verwendet, die ihn ernähren. 

	Es ist wie ein gemeinsames Bargeldkonto für eine Familie oder eine Gruppe. Als würde man Geld in ein Unternehmen investieren und prozentuale Dividenden basierend auf dem ausgegebenen Geld erhalten. 

	Dasselbe gilt für den Egregor: Je mehr Sie hineinstecken, desto größer ist die Rendite auf Energie- und Ereignisebene. 

	G.: Irina. Bring mich zum Lachen ( Anmerkung des Herausgebers: Persönlich werden ). Der Egregor fragt nicht? 

	Irina: Wurden Sie schon einmal aufgefordert, Geld auf Ihre Bankkarte zu laden? 

	G.: Egregor ist Energie. Jede Energie besitzt eine gewisse Intelligenz. Kein Egregor möchte zerstört werden. 
Er bittet immer noch darum. Natürlich durch intelligente Geister. 

	Irina: Welche Intelligenz besitzt das Licht in Ihrer Glühbirne? Oder die Wärme in Ihrem Heizkörper? 

	G.: Irina. Eine Bankkarte ist kein Egregor. Ihre Kommentare erscheinen mir absurd ( Anmerkung des Herausgebers: Persönlich werden ). 

	Irina: Dies ist ein für Sie verständliches Symbol eines Egregors in der physischen Welt. Eine Bankkarte (oder ein Konto) ist ein Ort, an dem Sie Ihr Geld anlegen, genauso wie Sie Ihre Energie in einen Egregor stecken. 

	G.: 🙈🙈🙈 

	Irina: Ich habe nur ein einfaches Beispiel aus dem Alltag gegeben, damit die Leute verstehen, dass ein Egregor ein Reservoir an Energie und Informationen ist und nicht irgendeine Art von Entität. 

	

	 

	Diese Analyse wurde aus Chat-Korrespondenz zusammengestellt. "UFO-Zentrum" CASSIOPEA"". 

	April 2023 

	 

	Die Angst vor verstorbenen Angehörigen verstehen mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/razbor-bespokojstva-ob-ushedshih-blizkih  

	A.Zh. : Wie oft kann man die Meditation über die Begegnung mit verstorbenen Angehörigen wiederholen? 
Ich habe sie dreimal wiederholt, aber immer noch mit niemandem kommuniziert? 
Niemand hat sich gemeldet 

	Irina : Sie haben also keine Fragen an Sie. 

	A.Zh. : Und das habe ich. Wie oft darf ich sie stören? 

	Irina : Wer genau ist da? Hängt davon ab, welche Fragen 

	A.Zh. : An den Ehemann 

	Irina : Was möchten Sie von ihm wissen? 

	A.Zh. : Wie schwer fiel ihm der Abschied? 
Und wie gut ist er dort? 

	Irina : Während einer Sitzung mit dem Höheren Selbst können Sie den Geist Ihres Mannes bitten zu kommen, wenn Ihr Höheres Selbst es zulässt. Und warum machen Sie sich solche Sorgen darüber, was mit Ihrem Mann passiert ist? Der Austritt aus der Inkarnation ist für jeden anders, aber seine Methode beeinflusst praktisch nicht die Ebene der spirituellen Welt, wenn der Mensch selbst seine Schwingungen nicht mit seiner Einstellung zum Tod senkt 

	A.Zh. : Nichts deutete auf seinen Tod hin. Er war sportlich und führte einen gesunden Lebensstil. 
Er war bei allen beliebt. 61 Jahre alt. Ich verstehe nicht, warum so früh und warum? 

	Irina : Viele Menschen verlassen die Inkarnation mit 20 und 30 Jahren, trotz eines gesunden Lebensstils. Dies bestimmt nicht die Inkarnationszeit. Es hilft, ein langes Leben zu leben, garantiert es aber nicht. Jeder hat seinen eigenen Zeitpunkt des Todes des Körpers, noch vor der Geburt darin. 

	A.Zh.: Ja, Irina! Diese Worte kommen mir schmerzlich bekannt vor!!! Ich stimme allem zu! Wir haben 38 Jahre zusammen gelebt 

	Irina : Gott sei Dank dafür🙏 Viele hatten angesichts von Krankheit oder Tod keine solche Möglichkeit 

	A.Zh.: Irina! Und ich habe diese Worte schon oft von Leuten gehört! 
Danke für deine Glückwünsche!🌷🌷🌷 

	Irina : Zuhören und Akzeptieren sind zwei verschiedene Dinge. 

	A.Zh. : Ich stimme zu! Das ist mein Problem, ich kann es nicht akzeptieren😔 

	Irina : Was hindert uns daran, es so zu akzeptieren, wie es ist? 

	A.Zh. : Erinnerungen, der Wunsch, ihn in der Nähe zu sehen, die Kinder (Erwachsene natürlich) vermissen ihn sehr. Irina! Wie soll ich das akzeptieren? 

	Irina : Sind Ihre Wünsche immer in Erfüllung gegangen? Das Leben in der Vergangenheit hindert Sie daran, die Gegenwart zu genießen. Sie schulden niemandem etwas. Schulden verursachen Schuldgefühle. Ich empfehle Ihnen, Ihre Lebensziele zu definieren. Was erwarten Sie davon? 

	A.Zh. : Danke! ❤️ Ich weiß, dass er mich geliebt hat. ❤️ 
Daher wäre es für ihn sehr schwierig, so schnell loszulassen. 
Aber genauso schwer wäre es für mich. 

	Irina : Liebe bedeutet also, den geliebten Menschen nicht loszulassen? 

	A.Zh. : Mein Herz ist traurig((( 

	Irina : Die Hauptsache ist, dass es dich nicht daran hindert, glücklich zu sein. Deine Inkarnation ist auch nicht endlos. 

	

	 

	VON. : Irina, meine Eltern starben nacheinander an Covid. So wie ich es verstehe, hatte meine Mutter Angst vor dem Tod, und nach ihrem Tod, eine Woche später, ohne jemals vom Tod seiner Frau zu erfahren, starb mein Vater offenbar im Schlaf. Glaubst du, dass Angstgefühle aufgrund von Atemnot oder Todesangst die spirituelle Entwicklung beeinträchtigen? Deine Meditation über unkritische Bindung hat mir sehr geholfen, aber nach einiger Zeit wiederhole ich sie, weil sich das Ergebnis bei mir nicht festigt: Das Gehirn versteht, das Herz jedoch nicht. 

	Irina : Die Emotionen beruhigen sich in der Astralwelt, bevor sie mit dem Höheren Selbst verschmelzen. Was versteht dein Herz nicht? 

	VON. : Irina, danke für alles, ohne dich hätte ich nicht überlebt. Es fällt mir leichter, mit dir zu leben. Und mein Herz sehnt sich nach meinen Eltern) und das ist alles) 

	Irina : Möchten Sie, dass sie Sie vermissen, wenn Sie vor ihnen die Inkarnation verlassen? 

	VON. : Irina, natürlich nicht. Das ist mir schon lange klar geworden. Ich versuche, nicht traurig zu sein, aber mir kommen die Tränen. Ich kann damit umgehen.) Ich sende ihnen das Licht meiner Liebe.)) und dir auch.) 

	 Diese Analyse wurde aus Chat-Korrespondenz zusammengestellt.   „Höheres Selbst. Übung“  

	Februar 2023 

	Die Angst vor dem Geldausgeben verstehen mit Irina Podzorova 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/razbor-straha-traty-deneg-s-irinoj-podzorovoj  

	M. : Ich habe Angst, Geld auszugeben, ich spare ständig für etwas Großes (ein Auto, eine Wohnung) und ich habe Angst, hier und jetzt Geld für Vergnügen auszugeben. Ich habe Angst, dass ich Kredite nicht zurückzahlen kann, wenn ich eine Hypothek oder einen Autokredit aufnehme, und ich habe jetzt nicht genug, um es zu kaufen. 

	Daher ist ewiges Sparen und Anhäufen angesagt. 
Daher ärgere ich mich sehr über unerwartete Ausgaben, zähle ständig im Kopf das Geld und warte darauf, dass es mehr wird. 
Ich kann mich nicht entspannen. 

	Irina : Angst, Geld für Vergnügen auszugeben, um für etwas Großes zu sparen? 

	M. : Ja, das stimmt. 

	Irina : Haben Sie entschieden, was Ihnen wichtiger ist: alltägliche Freuden oder große Anschaffungen? 

	M. : Vergnügen, aber ich befürchte, dass die Ausgaben für Vergnügen höher sein werden als die finanziellen Einnahmen. 

	Irina : Wenn Sie Vergnügen über große Anschaffungen stellen, haben Sie Ihren Finanzverhaltenstyp definiert. 
Haben Sie Angst, dass Sie mehr wollen, als Sie sich leisten können? 

	M. : Ja, ich will schon mehr, als ich mir leisten kann(( 

	Irina : Und was meinen Sie mit unerwarteten Ausgaben? Sie planen nicht immer ein Budget? 

	M. : Ich zähle, es gibt immer eine Reserve, ich spare 😄 
Vor kurzem hatte ich eine Autopanne für 50.000 Rubel. 
Ich war furchtbar aufgeregt und hatte sofort Angst. Obwohl das für uns nicht wirklich wichtig ist 

	Irina : Was würden Sie tun, wenn Sie keine 50.000 hätten, um Ihr Auto zu reparieren? 

	M. : Allein der Gedanke, dass selbst für solche alltäglichen Bedürfnisse kein Geld da ist, versetzt mich in Staunen. 

	Es hängt alles davon ab, warum sie nicht da sind. Wenn sie nicht da sind und nicht erwartet werden, würde ich das Auto kaum benutzen. Wenn sie einfach nicht da sind, würde ich eine Kreditkarte benutzen und diese Schulden sofort begleichen, sobald das Geld da ist. 

	Irina : Warum waren Sie verärgert und welche Angst hatten Sie, wenn Sie diesen Betrag für die Reparatur des Autos aufbringen konnten? 

	M. : Ich war grundsätzlich verärgert, dass mir eine solche Situation passiert ist. 
Obwohl ich nach dem Lesen der Frage verstehe, dass die Situation keine Aufmerksamkeit wert ist. 

	Es stellt sich heraus, dass ich mich offenbar mit der Frage beschäftige, wie ich mein Einkommen steigern kann, dies funktioniert nicht und ich gerate in Angst. 

	Vielleicht gibt es einige Sendungen über Finanzenergien? Wahrscheinlich mache ich etwas falsch. 

	Irina : Es gibt einen Artikel über Finanzen von einem Vertreter von Burkhad. Um zu verstehen, was Sie falsch machen, müssen Sie zunächst die Aufgaben Ihrer Inkarnation durch das Höhere Selbst definieren. 

	M. : VYa hat gerade eine Sitzung mit einem Ihrer Schüler geplant ❤️ 

	Irina : Sie schreiben auch, dass Sie die Kredite nicht zurückzahlen können? Was könnte Sie zum Beispiel davon abhalten? 

	M. : Mein Mann wird seinen Job verlieren (im Moment ist er der einzige, der arbeitet, ich bin im Mutterschaftsurlaub) 

	Irina : Ist Ihr Mann damit einverstanden, dass Sie mit seinem Gehalt Kredite in Ihrem Namen aufnehmen? 

	M. : Ja, natürlich, hier herrscht völlige Offenheit und Harmonie. Wir verstehen beide, dass wir jetzt eine neue, größere Wohnung brauchen, und dies ist nur eine Hypothek und langfristig 

	Irina : Dann müssen Sie und Ihr Mann entscheiden, was wichtiger ist – eine neue Wohnung oder die Freiheit von einer Hypothek und den damit verbundenen Ängsten. 

	Sie können alles wollen, es ist Ihr Recht. Und was ist so schlimm daran, dass nicht alle Ihre Wünsche in Erfüllung gehen? 

	M. : Ich weiß jetzt aus Erfahrung, dass nicht alle Wünsche in Erfüllung gehen und dass das sogar gut ist. 

	Meine Wünsche ändern sich ständig. Und viele sind nicht wahr. 
Dann stellt sich die Frage: Wie gehe ich mit meinen Wünschen richtig um? Überlasse ich sie einfach dem Willen Gottes und lebe mein Leben weiter? 

	Irina : Ja, natürlich ist es am besten, Ihre Wünsche in Gottes Hände zu legen, aber vergessen Sie nicht, die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um sie zu verwirklichen. Die Hauptsache ist, nicht bei ihnen zu verweilen, sondern sich über das zu freuen, was man hat. 

	Vertrauen Sie darauf, dass Gott Ihnen alles gibt, was Sie zum Leben brauchen, wenn er Ihnen das Leben geschenkt hat? 

	M. : Ich vertraue Gott, aber ich denke daran, dass ich auch meine Realität erschaffe und mir bewusst bin, dass ich darin nicht sehr gut bin. Ich denke immer darüber nach, wie ich mein Einkommen steigern kann. 

	Irina : Studieren Sie die beliebtesten und teuersten Berufe in Ihrer Stadt und Sie werden verstehen, was Sie tun müssen, um Ihr Einkommen zu steigern. Oder gründen Sie ein Unternehmen, um selbstständig zu arbeiten) 

	M. : Ich habe mein eigenes Geschäft. Ich mache es und weiß, dass ich damit so viel verdienen kann, wie ich will, aber ich kann es nicht im großen Stil ausbauen, weil mir die Energie fehlt. Ich werde schnell müde. 
Das bereitet mir seit fast 10 Jahren Sorgen. 

	Ich habe viele Faktoren aus meinem Leben entfernt, die mir viel Energie gekostet haben. 

	Und ich hatte nicht einmal Zeit zu verstehen, ob sie funktionierten oder nicht, denn dann kam die Phase der Mutterschaft. Aber auch hier habe ich nicht genug Energie für alles, was ich will (genau wie beim Geld) 

	Irina : Wenn Sie nicht genug Energie haben, um Geld zu verdienen, werden Sie dann wirklich genug Energie haben, um es auszugeben, es zu genießen und in hoher Schwingung zu bleiben, obwohl Sie weniger Geld und keine Wünsche haben?)) 

	M. : Aber gibt Ihnen das Ausgeben und Genießen nicht Energie? 
Obwohl das Verdienen Sie auch bis zu einem gewissen Grad erfüllen sollte. 
Ich werde die Frage noch einmal verarbeiten ... sie gibt auch Anlass zum Nachdenken 

	Irina : Freude ist eine Emotion. Emotionen verbrauchen Energie. Fröhliche Gefühle erfüllen dich mit Energie. Zum Beispiel Glück. Aber Glück hängt nicht von äußeren Umständen ab. 

	M. : Ich bin sehr überrascht, dass Vergnügen mit Energieaufwand verbunden ist. 
Ich denke, ich muss mich genauer damit beschäftigen, was meinen Körper mit Energie versorgt. 

	Irina : Wenn Ihnen die Energie für Ihre Wünsche fehlt, ist dies ein sicheres Zeichen dafür, dass Sie Ruhe und einfache irdische Freuden brauchen. 

	M. : Verstehe ich richtig, dass einfache irdische Freuden Leckereien, Massagen, Tanzen, Spaziergänge und dergleichen sind?) 

	Irina : Ja. Es geht um Schwimmen, Spazierengehen, Musik, einfaches, aber leckeres Essen, Lieblingsmusik, Filme usw. 

	M. : Irina, du antwortest so viel und so ausführlich! 
Ich sende dir das Licht der Dankbarkeit. 
Ihre Antworten sind mir sehr wichtig)) 

	Irina : Ausgezeichnet! Du bist auf dem richtigen Weg ❤️ 
Ich möchte dir eine Übung geben: 

	Schließen Sie die Augen, entspannen Sie sich und sagen Sie im Geiste: 

	„Ich verzeihe mir meine Angst. 

	Ich akzeptiere und liebe mich selbst. 

	Ich bin Gottes geliebte Tochter. 

	Durch die Kraft meines Geistes verwandle ich die Energie der Angst in die Energie der Freude, des Vertrauens und der Liebe.“ 

	Beobachten Sie Ihre Gefühle für ein paar Minuten, danken Sie dann Ihrem Höheren Selbst im Geiste für die Hilfe und schreiben Sie hier, wie Sie sich fühlen 🙂 

	M. : Vielen Dank 🙏🙏🙏 

	Analyse der Höhenangst mit Irina Podzorova. Angst um geliebte Menschen 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/razbor-straha-vysoty-s-irinoj-podzorovoj  

	Sagen Sie mir, ist es normal, dass ein Mensch Angst hat? Abgesehen von instinktiven Ängsten 

	Irina : Normen sind für jeden anders. Normal für wen und in welcher Situation? 

	M. : Ich habe Höhenangst. Und wenn ich daran denke, wenn ich es mir vorstelle, wird die Angst noch stärker. 

	Irina : Haben Sie Angst, aus großer Höhe nach unten zu schauen? Fühlen Sie sich schwindelig und unsicher, ob der Halt, auf dem Sie stehen, stabil ist? 

	M. : Wenn ich mir das Foto anschaue oder mich erinnere, Sie haben es richtig erkannt, habe ich Angst, dass ich dort gestürzt sein könnte und einfach nur Glück hatte und viel vorsichtiger sein muss. 

	Irina : Du hättest fallen können, bist aber nicht gefallen? Was bringt es, etwas zu fürchten, das bereits vorbei ist? Wenn Sie in Zukunft Vorsicht entwickeln, ist Angst dafür nicht notwendig, es reicht aus, sich selbst zu sagen, dass Sie in Zukunft vorsichtiger sein werden. 

	M. : Ich werde darüber nachdenken! Offenbar motiviere ich mich so, aufmerksamer zu sein. Ich werde versuchen, es ohne Angst zu tun. 

	Irina : Wenn beim Betrachten der Fotos Angst aufkommt, fragen Sie sich einfach: Was bringt es, Angst zu haben, wenn die Angst schon weg ist? 

	M. : Danke, das werde ich tun ❤️ 

	Eine noch stärkere Angst habe ich bei langen Reisen. Vor allem im Vorfeld, wenn ich daran denke. 
Ganz konkret: Ich habe Angst, wenn Verwandte eine lange Reise (Flugzeug, lange Autofahrt) antreten. Ich bin überzeugt, dass ein Auto und ein Flugzeug sehr unsicher sind, dass den Angehörigen etwas passieren kann. 

	Irina : Was genau könnte mit Ihren Lieben passieren, wenn sie sich in der Situation befinden, die Sie befürchten? 

	M. : Sie werden sterben, ich habe große Angst, sie zu verlieren 

	Irina : Haben Sie Angst, dass Ihre Lieben die Inkarnation verlassen oder dass sie als Individuen überhaupt aufhören zu existieren? 

	M. : Das, was aus der Inkarnation hervorgehen wird 

	Irina : Und was macht Ihnen persönlich so viel Angst daran, dass sie die Inkarnation verlassen? Welchen Schaden kann es Ihnen zufügen? 

	M. : Es ist psychisch sehr schmerzhaft. Man hängt an diesen Menschen. Ich denke, jeder erlebt schwere Gefühle, wenn er einen nahestehenden Menschen verliert. Gleichzeitig verstehe ich, dass dies die Entscheidung der Seele ist. Ich weiß nicht, welche anderen Entscheidungen meine Seele im Voraus getroffen hat, aber ich möchte wirklich glauben, dass ich im Leben keine schweren Gefühle mehr erleben muss, dass ich ein glückliches Leben ohne schwere Krankheiten und Kontakt mit Tragödien gewählt habe. 

	Irina : Und was denken und fühlen Sie, was mit der Seele nach dem endgültigen Austritt aus dem Körper geschieht? 

	M. : Gute Frage. Nun, mir scheint, dass die Seele sich mit dem nicht verkörperten Teil verbinden muss. Und einen bestimmten Weg gehen muss. 

	Das heißt, sie lebt zunächst einige Zeit zwischen den Welten. Aus irgendeinem Grund erscheint mir diese Zeit sehr düster. 

	Die Seele versteht nicht, was mit ihr geschieht, sie sieht, wie ihre Lieben leiden, sie kann keinen Kontakt zu ihnen aufnehmen 

	Irina : Wie sollen Ihre Familie und Freunde auf den Tod Ihres Körpers reagieren? Was für ein Leben wünschen Sie sich für sie, nachdem Sie in die Geisterwelt aufgebrochen sind? 

	M. : Diese Frage hat alles in mir aufgewühlt und durcheinandergebracht! Natürlich möchte ich, dass sie weiterleben und vor allem glücklich leben. Ich möchte ihnen auch irgendwie mitteilen, dass es mir gut geht und dass wir uns wiedersehen. 

	Ich bin noch nicht auf das Thema eingegangen, was nach dem Tod des physischen Körpers geschieht. Aber wenn wir uns alle in der spirituellen Welt begegnen können, wird die physische Trennung viel leichter zu ertragen sein. 

	Irina : Ja, wenn die Angehörigen eines Verstorbenen leiden, tut es der Seele weh, das mit anzusehen. Normalerweise wünscht sich jeder, dass es seinen Angehörigen gut geht... Und sie selbst beginnen zu bedauern, dass sie auf der Erde um ihre Angehörigen geweint haben, anstatt ein erfülltes Leben zu führen und die Aufgaben ihrer Inkarnation zu erfüllen. 

	


	 

	Diese Analyse wurde aus Chat-Korrespondenz zusammengestellt. „Höheres Selbst. Übung“ Wir suchen einen Freiwilligen, der ähnliche Analysen von Irina aus anderen Chats des Cassiopeia-Projekts hervorhebt. Um auf diese Aktivität zu antworten, kontaktieren Sie Telegram      https://t.me/cassiope_ya  

	Analyse mit Irina Podzorova zur Angst vor dem Verschwinden des Wassers 

	 https://teletype.in/@cassiopeiavya/strah-ischeznoveniya-vody  

	Seit meiner Kindheit habe ich Angst vor dem Verschwinden des Trinkwassers. Ich habe mein ganzes Leben im Süden des europäischen Teils Russlands verbracht. Es wird in den Grundwasserleiter gelangen, wie in der Sahara, und es wird für uns schwierig werden, an Wasser zu kommen. 

	Irina: In welcher Region leben Sie? 

	

	 

	L. : Ich lebe im äußersten Südwesten der osteuropäischen Ebene. Höhe: 26 m 

	Die Angst vor dem Verschwinden des Wassers verfolgt mich mein ganzes Leben lang. 

	

	 

	Irina : Fragen Sie sich, wann diese Angst zum ersten Mal auftrat und mit welchem Ereignis sie verbunden war? 

	

	 

	L. : Ich erinnere mich gut an diesen Tag. 

	Ich war fünf oder sechs Jahre alt ... Ich wusch mir im Badezimmer die Hände. Mein Vater meinte, ich hätte den starken Wasserdruck aufgedreht und wenn alle Menschen so viel Wasser verschwenden würden, würde der Planet Erde bald kein Wasser mehr haben. Da begann die Angst. 

	

	 

	Irina : Und was haben Sie in dem Moment gefühlt, als Ihr Vater Ihnen das erzählt hat? 

	Es ist nur so, dass sich manchmal eine Blockade bildet, die man alleine nur schwer auflösen kann. Wir beginnen sogar, die Welt durch sie wahrzunehmen. 

	

	 

	L. : Ich erinnere mich, dass ich mich für meine Extravaganz schämte. 

	

	 

	Irina : Ja, Papa hat vom Wasser gesprochen. Übrigens, mit 5 Jahren glaubt ein Kind seinen Eltern absolut. Das heißt, für das Mädchen war es Realität, dass wegen ihr die ganze Erde ohne Wasser bleiben würde. Schließlich kann Papa nicht lügen. 

	So nimmt jeder Mensch im Alter von fünf Jahren die Welt wahr. 

	Und was haben Sie in diesem Moment für Ihren Vater empfunden? 

	

	 

	L. : Stolz, dass er alles weiß. 

	

	 

	Irina : Bußgeld. 

	Stellen Sie sich Ihren Vater vor und bitten Sie ihn in Ihren eigenen Worten um Vergebung für seine Wasserverschwendung. Senden Sie ihm das Licht der Liebe. 

	Sagen Sie sich dann im Geiste, dass Sie sich diese Tat verzeihen. 

	Öffnen Sie dann Ihre Augen und schreiben Sie auf, was Sie gefühlt haben. 

	

	 

	L. : Ich habe alles so gemacht, wie Sie es empfohlen haben. Zuerst habe ich geweint, dann kam Erleichterung und Leichtigkeit. 

	Dann erschien eine Wasserquelle im grünen Gras … 

	Vielen Dank für die Wissenschaft. 
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	Viszerale Massage, ihre Wirkung auf den Körper 

	 https://blog.cassiopeia.center/viszerale-massage-ihre-wirkung-auf-den-körper  

	Die Viszeralmassage ist eine Methode zur Heilung verschiedener Krankheiten (und auch deren Vorbeugung). Sie erfolgt durch die Einwirkung verschiedener biologisch aktiver Punkte der inneren Organe über die vordere Bauchdecke. Viszeralmassagen werden an verschiedenen Körperteilen durchgeführt, aber darüber sprechen wir jetzt. Die häufigste Massage betrifft die Bauchorgane – sie wirkt auf verschiedene Punkte des Darms, auf biologische Punkte in der Muskulatur und auf die Lymphknoten. Dabei wirken Vibrationsdruck und die Energie des Menschen selbst. 

	Massagen haben vielfältige Auswirkungen auf den Körper. Ihre Hauptziele sind die Steigerung der Durchblutung, die Ausleitung von Giftstoffen, die Stärkung des Immunsystems sowie die Wiederherstellung und Regeneration von Gewebe. Über diese Punkte wird der gesamte Körper aktiviert, beispielsweise durch die Ausleitung überschüssiger Flüssigkeit. Auch die Mikrobiota wird energetisch beeinflusst, d. h. Dysbakteriose wird beseitigt und die Peristaltik verbessert. Massagen haben vielfältige Indikationen für jedes Organ und jede Krankheit. Die Enzymaktivität von Leber und Bauchspeicheldrüse wird gesteigert, wodurch nicht die Symptome, sondern die Ursachen von Pankreatitis, Leberfunktionsstörungen, Cholangitis usw. beseitigt werden. 

	Dies sollte nur von jemandem durchgeführt werden, der eine Ausbildung in speziellen Methoden absolviert hat und eine reine Seele hat. Übrigens ist dies nicht nur eine Form der Massage, sondern auch eine Form der Energieheilung. Nicht nur die Hände oder die Wärme der Hände sind daran beteiligt, sondern auch die menschliche Bioenergetik. Wenn sich der Masseur während der Massage in einem Zustand der Verschmelzung mit seinem Höheren Selbst befindet und dabei Licht sendet, löst er auch Energieblockaden. Und nebenbei löst er durch den Fluss ätherischer Energie Blockaden im zweiten, dritten und vierten Chakra sowie in allen anderen auf. Diese bleibt nicht an Ort und Stelle, sondern breitet sich im gesamten Ätherfeld und allmählich bis zum Mentalkörper aus. Wenn Sie eine Reihe solcher Sitzungen durchlaufen, wird die Lichtenergie des Masseurs als heilend empfunden. In unserem Land wird dies als Heilung bezeichnet. 

	Die Energie des Heilers fließt während des gesamten Kurses ständig in das Biofeld der Person. Allmählich wirkt sich dies auf ihren Mentalkörper aus. Sie lädt ihre Bioenergie mit ihren Emotionen und Gedanken auf, und diese Gedanken beeinflussen sie und beseitigen negative mentale Einstellungen. 

	Kontraindikationen für die viszerale Massage 

	Als Kontraindikationen würde ich akute Infektionsprozesse im Bauchbereich bezeichnen – diese können sich verschlimmern, wenn es unmöglich ist, das Gewebe zu verletzen. Onkologische Erkrankungen, bei denen eine starke energetische und körperliche Belastung kontraindiziert ist, sowie hohes Fieber, alle mit Schmerzen verbundenen Prozesse und Zustände nach Bauchoperationen, bis alle Gewebe vollständig verheilt sind. Auch bei einem Leistenbruch ist große Vorsicht geboten, um keinen Schaden anzurichten, da sich der Leistenbruch bei erhöhter Peristaltik vergrößern und irreponibel werden kann. Dies ist keine Kontraindikation, muss aber mit großer Vorsicht durchgeführt werden. 

	Eine Schwangerschaft ist keine Kontraindikation, sollte aber behutsam durchgeführt werden. Auch mit Einschränkungen. Es hängt von der Periode ab, es kann unterschiedlich sein. Wenn die Schwangerschaft bereits fortgeschritten ist und es unmöglich ist, einen Ort für diese Massage zu finden, ist es besser, sie nicht durchzuführen, da sie sich nicht auf den Darm ausbreitet und einen Uterustonus verursachen kann. 

	01:25, #431 Viszerale Massage. Eine wirksame Methode zur Heilung und Erhaltung der menschlichen Gesundheit. (Teil 1) 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	Religionen auf dem Mars. Verbale Interaktionen 

	 https://blog.cassiopeia.center/religii-na-marse-verbalnye-vzaimodejstviya  

	Auf dem Mars gab es viele verschiedene Kulte der magischen Ebene: Schamanismus, Animismus, Anbetung der Naturgeister. Und jeder Stamm hatte sein eigenes Verständnis, und sie stritten sich auch darum. Konflikte auf verbaler Ebene führen zur Ansammlung von Negativität in der Noosphäre, und dies kann dann zu einem Krieg führen, zum Beispiel zwischen Ihren Kindern oder Enkeln auf der physischen Ebene. 

	„Wir haben nicht die Fähigkeit vorherzusagen, welche Wirkung unsere Worte haben werden …“ 

	Tatsächlich ist es „unmöglich, etwas vorherzusagen“, was bedeutet, dass man nicht weiß, welchen Einfluss ein gesprochenes Wort haben kann. In welche Richtung es die Entscheidungen eines Menschen lenken, sein Streben, sein Verlangen lenken kann. Vielleicht nicht auf dem Weg, den er beabsichtigt hatte. Das heißt, Worte können die Welt und das Weltbild der Menschen wirklich verändern. 

	Aber manchmal, wenn ein Mensch seine Worte im Licht der Liebe spricht, ist er sicher, dass er wahre Worte spricht, Licht und Liebe in sich trägt, sie fühlt, aber sie können bei anderen Menschen anders ankommen. Das passiert. 

	Ich möchte sagen, dass, wenn Sie in einem Gespräch, in Ihrem Privatleben, in Ihrer Familie, unter Freunden oder im selben Chat feststellen, dass ein Streit ausgebrochen ist und Sie daran teilgenommen haben, nichts Schlimmes passiert ist. Dies ist auch eine Erfahrung, Ihre Überzeugungen zu zeigen und auf Wahrheit zu überprüfen. Und es kommt vor, dass derjenige, der Fragen stellt und Gegenargumente vorbringt, Sie in Ihren Überzeugungen noch mehr bestärkt. Das heißt, Sie beginnen, ihm zu antworten und ihm Ihren Standpunkt zu beweisen, und überzeugen sich selbst nur noch mehr davon, weil Sie, indem Sie es ihm beweisen, es sich selbst beweisen. Und auch dies ist eine wichtige Erkenntnisstufe. 

	Wenn Sie jedoch feststellen, dass sich all dies zu einem Streit, zu persönlichen Auseinandersetzungen und zu bestimmten niederen Schwingungszuständen entwickelt, spüren Sie es an sich selbst oder in den Worten anderer, dann denken Sie an die Worte des Apostels Paulus: „Der Herr hat uns zum Frieden berufen…“ Egal wie unterschiedlich Ihre Überzeugungen sind, Sie sind alle Kinder Gottes, und der Herr hat Sie zum Frieden berufen. Sagen Sie einfach: 

	Ich liebe und akzeptiere dich, unabhängig von deiner Meinung. Du vertrittst sie, aber du bleibst Gottes geliebter Sohn, Gottes geliebte Tochter. Ich akzeptiere dich und unterstütze dich weiterhin, helfe dir, liebe dich. Lass uns nach Gemeinsamkeiten in unseren Überzeugungen suchen, anstatt uns weiterhin in Meinungsverschiedenheiten zu verlieren. 

	Sprachen auf dem Planeten Mars 

	Damals hieß es vereinfacht Tumesout, und es gab viele Sprachen mit unterschiedlichen Dialekten, ähnlich wie Religionen, aber sie verstanden sich gegenseitig. Wenn man beispielsweise auf dem Mars in weit voneinander entfernten Gebieten lebte, konnte die Sprache sehr unterschiedlich sein. Wie gesagt, es gab 42 Stämme, und jeder hatte seinen eigenen Dialekt. 

	Ja, sie verstanden sich größtenteils. Aber wenn die Stämme weit voneinander entfernt waren, dann war dieser Dialekt für sie wie ein Fremder. 

	Menschliche Lebenserwartung auf dem Mars 

	Ohne den Tod der Krieger zu berücksichtigen, begann die natürliche Lebenserwartung nach der Umsiedlung auf den Mars aufgrund der Tatsache, dass sich die Menschen mit ihren negativen Blockaden selbst zerstörten, ziemlich schnell zu sinken und erreichte ungefähr gegen Ende der Existenz des Mars 90-120 Jahre, und bevor Menschen auf den Mars gebracht wurden, lag der Durchschnitt bei etwa 700-800 Jahren. 

	Sie lebten etwas länger als die heutigen Erdenbewohner, und ich wiederhole, dass sie damals andere Bedingungen hatten und nicht auf dem Planeten lebten, der den Krieg überlebte. 

	Wie sahen die Menschen auf dem Mars aus? 

	Sie waren ziemlich groß – mehr als zweieinhalb Meter aufgrund der geringen Schwerkraft des Mars, ziemlich dicht gebaut. Es gab viele rundliche Männer, die um die 200 Kilogramm wogen. 

	Es gab ziemlich viele mollige Männer und Frauen. Es gab auch Stämme, bei denen im Gegenteil eine solche Mutation auftrat, bei denen kleine Menschen geboren wurden, die aber auch ziemlich dicht gebaut waren. Die Hautfarbe ähnelte eher der moderner Europäer, cremefarben, eher hellbraun, wie bei modernen Menschen. 

	Es gab dunkles, rotes Haar, grüne und blaue Augen – es gab verschiedene Stämme. Es gab keine Rassenunterschiede, aber dennoch hatten verschiedene Stämme ein charakteristisches Aussehen, das innerhalb des Clans weitergegeben wurde. Ein Stamm ist wie eine Ansammlung von Clans. Es gab Unterschiede im Aussehen: Jemand konnte eine längere und geradere Nase oder ein spitzes Kinn haben, während andere Stämme dies möglicherweise nicht hatten. Diese Merkmale dienten auch als Konfliktgrund, d. h. es gab fremdenfeindliche Äußerungen. 

	01:08:44, #426 Leben auf dem Planeten Mars. Eine perfekte Welt, Kolonisierung des Mars und die Folgen des Krieges vor 12.000 Jahren. 

	MartyRuu ist ein Vertreter der Edespeset-Zivilisation, ein Spezialist für die Geschichte der Zivilisationen im Sonnensystem. 

	März 2022 

	#760 Die wahre Geschichte Jahwes. Der jüdische Egregor. Der Einzug der Juden in das Gelobte Land. Die Bundeslade. 

	 https://blog.cassiopeia.center/podlinnaya-istoriya-yahve-iudejskij-ehgregor-vhozh  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Konferenzfragmente. 

	„…Ich bin der Geist, eins mit Gott, der erstgeborene Sohn…“ 

	„…Er zeigt, dass er überdurchschnittlich groß ist, wie auf Tumesout, etwa 12 Meter. Wie ein Laternenpfahl, sogar noch höher. Und er ist ein Mann von europäischem Aussehen, mit dunklem Haar, dunklen Augen, aus irgendeinem Grund mit kurzem Haarschnitt, wie er mir jetzt zeigt…“ 

	„…Ich habe ziemlich lange studiert, weil ich mehrere Berufe erlernt habe. Zuerst habe ich den Beruf des Weltraumspezialisten erlernt – ich habe die Galaxie, ihren Aufbau und Raumschiffe studiert. Generell habe ich studiert, um Technologe zu werden, ein Techniker, der verschiedene Raumschiffe steuern kann. Das heißt, mein erstes Fachgebiet war technisch. Dann habe ich mich auf Soziologie und Psychologe spezialisiert und gleichzeitig Soziologie, Psychologie studiert, zuerst natürlich die Tumesoutianer, und dann habe ich mich auf die Erde konzentriert. Natürlich habe ich parallel dazu auch bewusste Astralreisen studiert. Und mein letztes Fachgebiet war Religionswissenschaftler, ein Spezialist für die Erschaffung religiöser Egregoren und deren Verwaltung in Welten, die nicht Teil der Interstellaren Union sind…“ 

	„…Ich sagte ihnen: „Ich habe einen Plan, der mit einer Reihe von Kontakten mit Erdlingen verbunden ist, um einen religiösen Egregor oder einen nationalen Egregor zu gründen“…“ 

	„…Zuerst habe ich es natürlich in meinem Kopf entwickelt, dann habe ich es in unseren symbolischen Zeichen niedergeschrieben, man könnte sagen, ich habe es auf Papier verfasst. Gleichzeitig war ich ständig in Kontakt mit dem Höheren Selbst und mit meinem Himmlischen Vater, ich war in Einheit mit Ihm, man könnte sogar sagen, dass der Vater durch mich, indem er mich, meinen Körper als Instrument benutzte, selbst diesen Plan verfasst hat…“ 

	„… „Warum haben Sie sich entschieden, auf der Erde zu inkarnieren, insbesondere mit einem solchen Plan?“ 

	Ich antwortete ihnen: „Dies sind meine Kinder, jeder irdische Mensch ist mein Bruder, meine Schwester und gleichzeitig ein Kind, da ich an der geistigen Erschaffung dieser Rasse beteiligt war“ …“ 

	„…Ich bin zum ersten Mal zur Erde geflogen, als ich bereits etwa tausend Jahre alt war, also ungefähr 4000 Jahre vor der Neuzeit…“ 

	03:06 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine sehr interessante Konferenz mit einer vielen bekannten Person – Jahwe, dem Gott Israels. Ich möchte Sie daran erinnern, dass dies die Inkarnation von Jesus Christus auf dem Planeten Tumesout ist. Da Jesus Christus sich nun, wie bekannt, bereits in einer anderen Inkarnation auf dem Planeten Burkhad befindet, trennte er das Phantom von sich und platzierte dort die Erinnerung an Jahwe. Das heißt, wir werden mit dem Phantom von Jahwe sprechen. 

	Und Tatjana wird ihm Fragen stellen. Er ist schon hier. Er stellt sich jetzt auf Kontakt ein. Denn das Phantom überträgt Informationen auf eine etwas andere Weise als der Geist selbst. 

	Tatjana: Hallo zusammen! Vielen Dank für diese einmalige Gelegenheit, absolut fantastisch! Ich habe darüber nachgedacht, wie ich mich vorstellen soll, und mir wurde klar, dass ich in Gegenwart solcher Charaktere nur sagen kann, dass ich in dieser Inkarnation Tatyana Skryglovetskaya heiße. 

	Irina: Danke schön. 

	Tatjana: Können wir anfangen? 

	Irina (Jahwe): Ja, ich bin bereit, Fragen zu beantworten. 

	Tatjana: Danke. Doch zunächst die traditionelle Frage: Wie, mit welchem Namen und in welcher Form ansprechen? 

	Irina (Jahwe): Ich bin der Geist, eins mit Gott, der erstgeborene Sohn Gottes, aber ihr könnt mich einfach „Jahwe“ nennen. 

	Tatjana: Danke! Und ich möchte gleich sagen, dass ich nicht unhöflich sein möchte. Aber einige der Fragen stammen aus dem Chat, die Leute interessieren sich dafür, und im Allgemeinen interessieren sie mich natürlich auch. Einige der Fragen sind ziemlich akut. Und dabei geht es nicht um Unhöflichkeit, sondern einfach um den Wunsch nach Klärung. 

	Irina (Jahwe): Ich bin für Fragen auf jeder Ebene bereit. 

	Tatjana: Danke schön. 

	05:15 Zeit, neue Informationen zu erhalten. 

	Tatjana: Eigentlich möchte ich mit dieser Frage beginnen: Was hat sich im Denken, im Gehirn der Menschen auf dem Planeten Erde, in den Energien auf dem Planeten Erde verändert, dass es jetzt möglich geworden ist, diese Art von Informationen zu empfangen? 

	Irina (Jahwe): Ja, Sie haben absolut Recht, dass jede Information im Informationsfeld der Erde dann erscheint, wenn die Erdenbewohner im Zustand des spirituellen Herzens und Geistes am besten darauf vorbereitet sind. Der Egregor von „Kassiopeia“ hat bereits einen langen Weg zurückgelegt, und die Herzen und Gedanken der Menschen sind am besten auf diese Informationen vorbereitet. Der Zustand der Noosphäre ist jetzt günstig für die Beantwortung solcher Fragen. 

	Tatjana: Danke schön. 

	06:09 Eltern, Familie, Kindheit von Jahwe. 

	Tatjana: Es gibt viele Fragen. Ich werde wohl um eine zweite Konferenz bitten müssen. Aber ich möchte nichts verpassen und beginne deshalb mit dem Thema „Charakterbiografie“. 

	Warum wurdest du ausgerechnet auf Tumesout inkarniert? Warum in dieser Familie? Erzähl mir, wo du geboren wurdest, wo du studiert hast, von deinen Eltern – alles, was du erzählen möchtest. 

	Irina (Jahwe): Ich habe die Inkarnation auf Tumesout bewusst gewählt, um ein Spezialist für Kontakte mit Erdlingen zu werden, zur Erde zu fliegen und dort meinen Egregor für die spätere Inkarnation auf diesem Planeten zu erschaffen. Das heißt, meine Inkarnation auf Tumesout im Körper von Jahwe (ich erinnere Sie daran, ich habe jetzt die Gestalt eines Phantoms) war in den Inkarnationsplan eingebaut. 

	Tatjana: In einer Kette, richtig? 

	Irina (Jahwe): Ja, in einer Kette von Inkarnationen, die einen gemeinsamen Plan hatten. Meine Eltern waren (zeigt sie) auch Spezialisten in der Weltraumforschung. Überhaupt waren meine Eltern sozusagen Sternenreisende, die oft im Weltraum unterwegs waren, und ich wurde auf der Orbitalstation Tumesout geboren, ich wurde im Weltraum geboren. Natürlich verbrachte ich meine Kindheit auf dem Planeten Tumesout, aber ich reiste auch oft mit meinen Eltern zu verschiedenen Planeten, wofür sie eine Sondergenehmigung erhielten und ein spezielles Schiff nahmen, mit dem Kinder reisen können. 

	Tatjana: Vielleicht mit Kindersitzen? 

	Irina (Jahwe): Ich erinnere dich daran, dass meine Inkarnation stattgefunden hat ... 

	(Irina) Siebentausend... also, sieben, zwei... vor siebentausendzweihundertvierunddreißig Erdenjahren. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, was ist der Unterschied zwischen einem Schiff, auf dem Kinder reisen können, und einem Schiff, auf dem nur Erwachsene reisen können? 

	Irina (Jahwe): Dort gibt es eine Kinderhütte (zeigt), und sie ist besser geschützt. 

	Tatjana: Sind Sie der einzige Sohn Ihrer Eltern? Ein Kind? 

	Irina (Jahwe): Nein, ich hatte einen älteren Bruder und zwei jüngere Schwestern. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, war dies das erste Mal, dass Sie diesen inkarnierten Geistern begegneten, mit denen Sie inkarniert waren, oder waren Sie mehr als einmal in einer Kette von Inkarnationen? Diese Geschichte ist auch merkwürdig. 

	Irina (Jahwe): Ich traf meinen Bruder in neun Inkarnationen. Mit meinen Schwestern: Ich traf eine Schwester ein zweites Mal, aber die andere traf ich nie. 

	Tatjana: Ich weiß nicht, ob es möglich ist, nach gemeinsamen Aufgaben zu fragen. Warum bist du mit diesen Geistern inkarniert? Hier ist alles einfach interessant. Und was ist wirklich wichtig? Was auch immer du antwortest, dafür bin ich dir dankbar. 

	Irina (Jahwe): Die gemeinsamen Aufgaben bestanden darin, gemeinsam mit ihnen einen Familienegregor aufzubauen und seine Energie zu erhalten. 

	( Irina) Zeigt, dass es sich um allgemeine Aufgaben handelt. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	09:47 Jahwes Ausbildung. 

	Tatjana: Und das Ausbildungsprogramm, die Schule? Wie wurden Sie auf all diese Geschichte, auf all diese Kontaktarbeit vorbereitet? 

	Irina (Jahwe): Ich habe auf Tumesout die Standardschule besucht. Als ich geboren wurde, war Tumesout bereits seit 15 Millionen Jahren Teil der Interstellaren Union. Daher ging ich natürlich wie alle anderen auf Tumesout nach den Bildungsstandards der Interstellaren Union zur Schule. 

	Wie unterscheiden sich die Schulen von den modernen irdischen, die die Kontaktperson kannte, wo sie studierte? Der Unterschied besteht darin, dass die Grundschulen auf Tumesout in drei Zyklen unterteilt sind: Grundschule, Mittelschule und Oberstufe. Und jeder dieser Zyklen dauert drei irdische Jahre. Genau das ist auf Tumesout der Fall. Auf Burkhad beispielsweise gibt es ein etwas anderes System. Demnach geht ein Tumesoutianer mit 11 Jahren, wenn man es aus irdischer Perspektive betrachtet, auf eine Mittelschule. 

	Tatjana: Aber die Lebensspanne dort ist lang, oder? Im Vergleich zur Erde, soweit ich mich erinnere. 

	Irina : Ja, wenn man es nach dem irdischen Kalender betrachtet, dann ist man dann 11 Jahre alt. 

	Tatjana: Danke schön. 

	11:42 Wie Geister ab der 24. spirituellen Ebene inkarnieren. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte zunächst, ob wir mit der Planung der Inkarnation beginnen. Sie sind aus der 24. Ebene in die Inkarnation gekommen? 

	Irina (Jahwe): Ja. 

	Tatjana: Und wie sieht in diesem Fall die Arbeit des Engel-Beraters aus, der auf einer niedrigeren Ebene steht als Sie? Und ist es möglich, irgendwie zu beschreiben, wie diese Kette Ihrer Inkarnationen und diese Inkarnation in der Kette geplant war? 

	Irina (Jahwe): Wie immer, nur anders als bei den Inkarnationen anderer Geister, stiegen nicht die Engelberater auf die Ebene herab, auf der sich der Geist befindet, sondern ich stieg zu ihnen auf die 22. Ebene herab, und wir begannen, die Inkarnation zu planen. Denn auch wenn der Geist eine höhere Ebene als die Engelberater hat, muss er sich dennoch an sie wenden, da sie die Spezialisten für die Gestaltung von Inkarnationen sind und die Energien geben, die für die Verbindung mit den subtilen Energien der ätherischen Ebene notwendig sind. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, sind Sie mit einer offenen Erinnerung inkarniert? Ich meine, haben Sie in Ihrer Kindheit mit einer offenen Erinnerung gelebt oder war sie für Sie, wie für alle anderen auch, verschlossen? 

	Irina (Jahwe): Nein, sie haben es geschlossen. 

	Tatjana: Geschlossen, oder? 

	Irina (Jahwe): Dies ist eine allgemeine Regel, die niemand umgehen kann, da sie für die Anpassung an den neuen Körper notwendig ist. 

	Tatjana: Ja, das macht absolut Sinn. 

	Erzählen Sie mir von der Kette der Inkarnationen. Waren Sie in Atlantis inkarniert? Und können Sie mir vielleicht etwas über die vorherige Inkarnation erzählen? 

	Irina : Er inkarnierte nicht auf der Erde, nur in plasmoiden Zivilisationen, aber nicht in einem physischen Körper. 

	Tatjana: Verstanden, gut. 

	13:16 Glaube an Tumesout. 

	Tatjana: Und als Sie zu Hause auf Tumesout lebten, wie sah das alles aus, Religion, Glaube? Gab es so etwas? 

	Irina (Jahwe): Wie sah es auf Tumesout aus? 

	Tatjana: Nun ja. Hier wächst ein Kind heran, hier ist ein junger Mann, der eine höhere Bildungseinrichtung besucht. 

	Irina (Jahwe): Auf Tumesout gibt es keine organisierte Religion. Jeder Tumesoutianer kann an alle Bilder glauben, die ihm am nächsten stehen. Tatsächlich ist das Bewusstsein der Tumesoutianer eher auf die individuelle Verbindung mit Gott ausgerichtet als auf die Bildung von Gruppen zu diesem Thema. Dies wird als sehr persönlich angesehen, und es wird nicht akzeptiert, dass wir gemeinsame Dogmen teilen. 

	14:11 In welchem Alter heiratete Jahwe? 

	Tatjana: Sagen Sie mir, es gibt noch eine Frage aus dem Chat bezüglich Ihrer Frau und Ihrer Kinder. In welchem Alter sind welche Geister in Ihre Frau und Ihre Kinder inkarniert? Waren Sie sich in der Geistlichen Welt einig? Im Allgemeinen diese biografischen Momente, wenn möglich. 

	Irina: In welchem Alter? Noch eine Frage. 

	Tatjana: Waren Sie mit Tumesout verheiratet? Hatten Sie Kinder auf Tumesout? 

	Irina (Jahwe): Ja, er war verheiratet und hatte Kinder. 

	Tatjana: In welchem Alter haben Sie Ihre zukünftige Frau kennengelernt? Wie oft sind Sie sich in Inkarnationen begegnet? Wer war der Geist, der als Frau mit Kindern zu Ihnen kam? Wer kam? 

	Irina (Jahwe): (zeigt) Ich war, wenn auch irdisch betrachtet, 67 Jahre alt. Das ist noch ein sehr junger Tumesoutianer. 

	15:18 Wen studierte Jahwe? 

	Irina (Jahwe): Und davor habe ich studiert, ziemlich lange studiert, denn ich habe mehrere Berufe erlernt. Zunächst einmal habe ich den Beruf eines Weltraumspezialisten erlernt – ich habe die Galaxie, ihren Aufbau und Raumschiffe studiert. Aber im Allgemeinen habe ich studiert, um Technologe zu werden, ein Techniker, der verschiedene Raumschiffe bedienen kann. Das heißt, meine erste Spezialisierung war technisch. 

	Dann wurde ich Soziologe und Psychologe und studierte zunächst Soziologie, Psychologie, natürlich Tumesoutianer, und konzentrierte mich dann auf die Erde, einen Planeten, der nicht zur Interstellaren Union gehörte. Natürlich studierte ich parallel dazu auch bewusste Astralreisen. Und meine letzte Spezialisierung war Religionswissenschaftler, ein Spezialist für die Schaffung religiöser Egregoren und deren Verwaltung in Welten, die nicht Teil der Interstellaren Union sind. 

	16:43 Warum hat Jahwe die Erde gewählt? 

	Tatjana: Wenn ich das richtig verstehe, hat Ihr Geist in plasmoiden Inkarnationen Erfahrung mit der Materieschöpfung gesammelt. Und als Sie – verzeihen Sie mir die Formulierung – gut vorbereitet waren, inkarnierten Sie sich in einem dreidimensionalen Körper mit dem Ziel, einen Egregor zu erschaffen, der die Entwicklung des Planeten Erde beeinflussen sollte. Funktioniert das so? 

	Irina (Jahwe): Ja. Warum habe ich den Planeten Erde gewählt? Weil ich auch an der Entstehung des Lebens auf der Erde beteiligt war, allerdings im Geist, in spiritueller Form. Und mein Geist entschied sich zwischen den Inkarnationen, die Entwicklung der Erdbewohner zu beobachten und der Erde zu helfen, den Weg der spirituellen Entwicklung zu beschreiten und sich der Interstellaren Union anzuschließen. 

	Tatjana: Großartig! Entschuldigen Sie die Unterbrechung. 

	Irina (Jahwe): Dies war unmöglich, weil auf der Erde zerstörerische Prozesse zur Bildung verschiedener feinstofflicher dunkler Egregoren begannen, darunter auch feinstoffliche Elemente, die mit destruktiven plasmoiden Zivilisationen in Verbindung standen, die die besondere genetische Veranlagung der Erdenmenschen zur Vorherrschaft instinktiver Programme über das spirituelle Prinzip erfolgreich ausnutzten. 

	18:30 Die Wirkung des Fleischverzehrs auf Schwingungen. 

	Tatjana: Hier sind noch ein paar Fragen aus dem vorherigen Thema. Und die Lieblingsfrage, die allen hochspirituellen Wesen gestellt wird. Auf Tumesout ist Fleisch in der Ernährung enthalten, und Sie haben wahrscheinlich auch Fleisch gegessen. Und jedes Mal wird jeder gefragt: Wie hat sich das auf die Schwingungen ausgewirkt? Wie kommt es, dass Sie zum Beispiel Ihre Schwingungen beim Fleischessen nicht gesenkt haben? 

	Irina (Jahwe): Wir hatten auf Tumesout keine solchen religiösen Prinzipien, dass jedes Essen als schwingungsmindernd angesehen würde. In der Schule wurde uns seit unserer Kindheit beigebracht, dass jedes Essen, egal ob pflanzliches oder tierisches Essen, materielle Elemente sind, die von den Seelen der Pflanzen oder den Seelen der Tiere erschaffen wurden, damit intelligente Geister, verkörpert in einem Körper der dritten Dichte, ihre Inkarnationen durchführen und ihre Aufgaben, auch spirituelle, lösen können. Daher erhöht jedes Essen, das wir mit Dankbarkeit gegenüber diesen Seelen und ihren Schöpfern – den plasmoiden Zivilisationen – annehmen, die Schwingungen, anstatt sie zu senken. 

	Tatjana: Entschuldigen Sie, aber könnten Sie bitte um eine etwas andere Formulierung bitten? Denn wir alle wissen, dass das, was in der Schule gelehrt, in den Medien erzählt oder in Büchern steht, zwar eine Geschichte ist, aber schwingungsmäßig völlig anders sein kann. Und Botschaften an unsere Leute, insbesondere an die Gläubigen, sind wirklich sehr wichtig. Wir brauchen Informationen, die nicht nach dem Motto „Das habe ich in der Schule gelernt“ präsentiert werden, sondern „so wie ich es sehe“, sozusagen, wie es tatsächlich passiert. 

	Irina: Zeigt, dass er sich während seiner Schulzeit Wissen über diese Zivilisation, insbesondere Tumesout, aneignete. Darüber hinaus ging er, wie ich bereits sagte, im Alter von 11 Jahren zur Schule, um Informationen zu erhalten. 

	(Jahwe) Warum besuchen alle Humanoiden bestimmte Bildungseinrichtungen? Warum wurden sie überhaupt gebaut? Damit ein neues Mitglied der Gesellschaft die Regeln verstehen kann, die in dieser Gesellschaft und im Universum als Ganzes existieren. 

	Tatjana: Ja, sicher. 

	Irina (Jahwe): Dementsprechend begann meine erste Erziehung und Ausbildung natürlich wie bei allen anderen in der Familie. Aber in unserer Familie gab es auch kein Verständnis, keine Installationen im angestammten Egregor, dass manche Lebensmittel die Schwingungen senken können, da meine Eltern und alle Verwandten natürlich im gleichen Paradigma öffentlicher Egregoren aufgewachsen sind, die auf Tumesout waren. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Jahwe): Sie verstehen schon, dass die Idee, dass „Fleisch die Schwingungen senkt“, eine egregoriale Idee ist? 

	Irina (Jahwe): Natürlich verstehe ich. 

	Irina (Jahwe): Dieser Egregor war nicht da. 

	Tatjana: Verstanden. Gut. 

	21:53 Wie fühlte sich Jahwe als Logos? 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, der Hauptzweck Ihrer Inkarnation ist bereits klar – es ist die Arbeit mit der spirituellen Komponente der Menschen auf der Erde. Und gab es noch andere Inkarnationsziele? Und wann öffnete sich Ihre Erinnerung? Oder war sie nicht geöffnet? Oder gingen Sie nach dem Herzen? 

	Irina (Jahwe): Als ich in die Schule kam, gab es natürlich Fächer, die spirituelle Prinzipien beinhalteten, darunter auch Praktiken der Verbindung mit dem Höheren Selbst. Und wir nutzten diese Praktiken. Aber in unserer Familie zeigten mir mein Vater und meine Mutter das alles schon im Vorschulalter. Nur in der Schule ging es schon tiefer, ich erlebte das Eintauchen in das Höhere Selbst. 

	Ich bin Logos, der erstgeborene Sohn Gottes. Und als ich mich mit dem Höheren Selbst vereinte, fühlte ich mich wie Gott. 

	(Irina) Zeigt, dass Er so etwas ist ... nicht einmal der König des Universums ... 

	(Jahwe) Ich habe es anders erlebt. Nicht als Herrschaft, sondern als ob das Universum mein Körper wäre und ich der Geist, der in jedem Atom steckt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Tatjana: Ja, ich lasse mich von Zeit zu Zeit mitreißen. Ich konzentriere mich die ganze Zeit darauf, ein Gespräch zu führen, aber von Zeit zu Zeit werde ich von den Wellen Seiner Schwingungen mitgerissen. 

	Irina: Er zeigt so ein interessantes Gefühl … 

	(Jahwe) Es ist ein interessantes Gefühl, eins mit dem Vater zu sein. Es war ein Zustand wie bei der Kommunikation mit dem Höheren Selbst. Und als mein Bewusstsein im dichten Körper wuchs (Geste zum Gehirn), als es vollständig in den Zustand eintrat, in dem sich bereits neuronale Verbindungen gebildet hatten, begann ich es viel tiefer und beständiger zu spüren. 

	(Irina) Zeigt, wie Er sich, selbst wenn Er mit jemandem sprach oder eine Handlung ausführte, wie ein Vater fühlte, sich wie Gott fühlte, der durch den physischen Körper einfach eine Handlung ausführt. 

	24:28 Jahwe über seine Familie. Wer waren diese Geister? Liebe zur Meditation. 

	Tatjana: Okay, letzte Frage … 

	Irina (Jahwe): Ja, Ehefrau. Ich sagte bereits, dass ich mit 67 Jahren geheiratet habe. 

	(Irina) Jetzt erinnert es mich nur an eine Frage. 

	(Jahwe): Mit 67 Jahren lernte ich meine Frau kennen. Ihr Name war... 

	(Irina) Auch in Tumesout spricht mich jetzt ein Name an, wie Martias oder Martias. 

	(Jahwe) Martias, und ich bin Jahwe. Und wir hatten insgesamt sechs Kinder (zeigt die Zahl 6). Wir kannten all diese Geister in Inkarnationen in plasmoiden Zivilisationen, denn die Inkarnation auf Tumesout in einem physischen Körper war meine erste Inkarnation in der physischen Welt. 

	Tatjana: Interessant. 

	Irina: Zeigt, dass Er zuvor nur in feinstofflichen Körpern inkarniert war. Aber nur in diesem Manvantara, natürlich 

	(Jahwe) Natürlich war es für meinen Geist eine sehr interessante Erfahrung, in einem physischen Körper der dritten Dichte zu sein. 

	Tatjana: Natürlich! 

	Irina (Jahwe): Ich habe es schon als Teenager geliebt zu meditieren, mich mit Gott zu verbinden, mich mit mir selbst zu verbinden und mich wie der Vater zu fühlen. Denn wenn man sich mit dem Vater verbindet und sich eins mit ihm fühlt, entsteht ein sogenanntes spirituelles Paradoxon: Man fühlt sich eins und gleichzeitig ist er die Quelle und ich sein Sohn. Es geschieht gleichzeitig. Im Grunde fühlt man sich, als hätte man sich selbst geboren. 

	Tatjana: Ja, die Möbiusschleife. 

	Und welche Art von Geistern kamen zu Ihnen zur Inkarnation? Ich meine als Kinder. Wollte es jemand einfach selbst oder gab es einen langfristigen Plan zur Zusammenarbeit mit jemandem? 

	Irina: Es zeigt, dass sie diese Inkarnationen selbst gewählt haben. Sie stimmten in der Geistigen Welt zu, aber es war bereits ihr Wunsch. 

	Tatjana: Und kannten Sie den Geist, der inkarnierte, um mit Ihnen eine Familie zu gründen? 

	Irina (Jahwe): Ja, wir kannten uns auch in plasmoiden Zivilisationen und anderen. Als ich noch ein Geist war, war ich der Betreuer des Geistes, der meine Frau wurde. Vor drei Millionen Jahren, als die Menschheit erschaffen wurde, wurde er als Mann auf Burkhad inkarniert, und ich war sein Betreuer in der Geistigen Welt, ich war nicht inkarniert. Und so nahm er einfach an der Erschaffung der Menschen teil, und ich half ihm dabei, gab ihm Anregungen, Ideen und lenkte meine Lebensenergie auf die Embryonen, die er schuf, auf diese Lebensformen, auf diese Zellen (zeigt, wie er ihnen Leben einhaucht). Und ich war sehr glücklich, als intelligente Geister in diese Körper inkarnieren konnten. Ich möchte sagen, dass dieser Wissenschaftler, ein Mann aus Burkhad, der auf Tumesout in einem weiblichen Körper meine Frau wurde, als ich bereits auf der Erde geboren war, dieser Geist wurde meine Mutter. 

	Tatjana: Das war irgendwo im Radio zu hören. 

	Irina: Ja, es ist der Geist der Jungfrau Maria. 

	Tatjana: Ja. 

	28:40 Warum haben Menschen unvollkommene Zähne? 

	Tatjana: Dann sagen Sie mir bitte als Teilnehmer eines so großen Projekts, der an den Ursprüngen der Menschheitsentwicklung stand, was der Grund für die kurze Lebensdauer der menschlichen Zähne ist. Ich verstehe, dass dies leichtfertig erscheinen mag, aber für viele ist es ein sehr wichtiger Moment in unserem physischen Leben. 

	Irina: Er zeigt jetzt den Schädel. Ja, ich verstehe. 

	(Jahwe) Hast du den menschlichen Schädel gesehen, der ausgegraben wurde? 

	Tatjana: Ja, ich habe Fotos von verschiedenen Ausgrabungen gesehen. 

	Irina (Jahwe): Was sind das für Zähne? 

	Tatjana: Das ist sehr unterschiedlich. Wenn Sie sagen wollen, dass Menschen mit zunehmender Zivilisation immer mehr Zähne verlieren, dann ja, absolut. 

	Irina (Jahwe): In der menschlichen Genetik ist alles harmonisch angelegt. Und auch alle ätherischen Matrizen sind im Menschen harmonisch angelegt, sodass jedes Organ, jede Zelle ihm genau so lange dient, wie es vom Schöpfer vorgesehen ist. Das heißt, bis zum Ende seiner Inkarnation. 

	Tatsache ist, dass Zahnerkrankungen aufgrund einer unharmonischen Einstellung zum Körper, aufgrund von Blockaden im ersten Chakra oder aufgrund von Störungen entstehen, die mit einer unzureichenden Pflege des physischen Körpers im Hinblick auf die Zahnhygiene verbunden sind. In der Antike wussten die Priester davon und lehrten die Menschen, sich die Zähne zu putzen. 

	(Irina) Es war keine Zahnpasta, sondern spezielle Holzstäbchen, die eine antibakterielle Komponente enthielten. Das waren zum Beispiel Stäbchen aus jungem Zedernholz. 

	(Jahwe) Das ist das Erste. Und das Zweite – natürlich spielte die Tatsache, dass es wenig Süßes gab, eine Rolle. 

	Tatjana: Ja, das mit den Zähnen verstehe ich, danke. 

	31:05 Jahwe über die Ursachen der Prostatitis. 

	Tatjana: Ich wollte etwas zum Thema Prostatitis und all den Zysten und Myomen fragen, die auftreten können. Anscheinend haben fast alle Männer ab einem bestimmten Alter eine Prostatitis. Ich verstehe, dass dies auch eine Folge von Gedanken, Gefühlen und Manifestationen ist. Stimmt das? Können Sie den Leuten dazu etwas sagen, da es relevant ist? 

	Irina (Jahwe): Die Prostata ist ein Organ des Mannes. Sie ist von Lymphgewebe umgeben, in dem sich Mikroorganismen aus Blase und Harnröhre sammeln. Dementsprechend gelangen sie am häufigsten beim Geschlechtsverkehr in die Harnröhre. Und wenn dieser Geschlechtsverkehr … Ich weiß zum Beispiel, dass er bei Erdenbewohnern oft auf unkonventionelle Weise geschieht. Verstehst du, was ich meine? 

	Tatjana: Nun, ich verstehe. 

	Irina: Ansonsten kann er mehr dazu sagen. 

	Tatjana: Nein, nein, ich denke, wer es braucht, wird es herausfinden. 

	Irina: Ich möchte es nicht laut sagen, aber sie gehen normalerweise sehr ins Detail. 

	Tatjana: Ich erkläre es. In meiner ursprünglichen Version lautete die Frage: Sie haben menschliche Körper geschaffen, warum konnten Sie keine Zähne mit normaler Stärke herstellen? Übrigens leiden auch Männer an Prostataentzündungen. Doch während ich die Frage schrieb, verstand ich die Gründe für all diese Prostatitis. Aber es ist eine Sache für mich, darüber nachzudenken, und eine andere für Sie, es der Bevölkerung zu erklären. 

	Irina (Jahwe): Dies ist entweder, wie gesagt, wieder ein unvorsichtiger Umgang mit dem Körper oder bereits Blockaden im zweiten Chakra. Denn bei unvorsichtigem Umgang mit dem Körper, insbesondere bei diesen unkonventionellen Beziehungen zu Frauen, können Mikroorganismen, die nicht typisch für das Leben auf den Genitalien sind, in die Prostata gelangen. Dadurch kann sich dort eine chronische Entzündung entwickeln, die bereits die Funktionen dieser Prostata, einschließlich der hormonellen, beeinträchtigt. 

	33:46 Der Herr über die Folgen der Beschneidung. 

	Tatjana: Und wie wirkt sich die Beschneidung auf die Energie des zweiten Chakras aus? Insbesondere, wenn sie ohne Betäubung und ohne Schmerzlinderung durchgeführt wurde. 

	Irina (Jahwe): Wenn dies in der frühen Kindheit geschieht, wenn sich der Mensch nicht mehr daran erinnert, dann hat es keine Wirkung. Er wird sich einfach nicht erinnern. 

	Tatjana: Es gibt also keine Informationen zu diesem Schock im Gedächtnisfeld? 

	Irina (Jahwe): Ja, genau wie bei der Geburt. Auch da gibt es Schmerzen (zeigt), aber sie sind alle vergessen. Schließlich werden die Zellen alle 7 Jahre neu aufgebaut. 

	Tatjana: Okay, danke, ich verstehe. 

	34:25 Die Lebensspanne des Herrn. Seine Ankunft auf der Erde. 

	Tatjana: Nun zurück zum Thema. Wie viele Jahre haben Sie im Körper von Jahwe gelebt? Und wie viele davon haben Sie im Weltraum verbracht? 

	Irina: Er zeigt, dass er die Inkarnation aus dem Leib Jahwes etwa 300 Jahre, nein, etwas mehr – etwa 320 Jahre vor seiner Geburt bereits im Leib Christi – hinter sich ließ. 

	(Jahwe) Ich war schon fast siebentausend Jahre alt. Und das Letzte: Ich war nicht ständig auf der Erde, sondern wenn ich einflog, wenn ich wegflog. 

	Ich kam zum ersten Mal auf die Erde (zeigt), als ich bereits etwa tausend Jahre alt war. 

	(Irina) Welches Jahr ist das nochmal? Irgendwo um 4000 v. Chr. Und er war ungefähr tausend Jahre alt. Jetzt steht: 969-968… 

	(Jahwe) 968 Jahre. Es war ein physischer Besuch auf der Erde. Davor war ich nur mit einer Touristengruppe hier und dann speziell für selbstständige Arbeit. 

	Tatjana: Es ist also nicht so, dass Sie als Schöpfer der Menschheit jahrzehntelang hier auf diesem Planeten waren und niemand Sie zu Hause gesehen hat? Das meine ich. 

	Irina (Jahwe): Ich war hier und ich bin auch wieder nach Hause geflogen. Es geschah in Perioden, je nachdem, welche Zeit man betrachtet. Denn ich war, könnte man sagen, seit viertausend Jahren vor Christi Geburt hier. Und all diese viertausend Jahre lebte ich periodisch für einige Zeit auf der Erde, flog dann für einige Zeit nach Tumesout, lebte auch auf Burkhad, kehrte dann zurück und so weiter. Das heißt, es geschah in Perioden. 

	36:44 Die Erscheinung des Herrn. 

	Tatjana: Irina, wie sieht Er für dich aus? Wie zeigt Er sich dir? 

	Irina: Er zeigt jetzt nur ein Bild, ein Phantom, wie er damals aussah. Er zeigt, dass seine Körpergröße im Allgemeinen über dem Durchschnitt auf Tumesout liegt – etwa 12 Meter. 

	Tatjana: Wow! Allerdings. 

	Irina: Dieser hier steht wie ein Laternenpfahl, sogar noch höher. Und er ist ein Mann europäischen Aussehens, mit dunklem Haar, dunklen Augen, aus irgendeinem Grund mit einer Art Kurzhaarschnitt, den er mir jetzt zeigt. Aber er sagt, dass sich sein Aussehen verändert hat, das heißt, zuerst war er jung und dann wurde er alt. 

	Tatjana: Danke. Ich verstehe. 

	37:35 Der Zweck der Inkarnation Jahwes. 

	Tatjana: Können wir noch einmal nach dem Zweck seiner Inkarnation fragen? Oder hat dies nichts mit der Geschichte der Erde zu tun? 

	Irina (Jahwe): Frage. 

	Tatjana: Hatten Sie neben der Arbeit mit dem Egregor der Erde, also mit der Erde und mit dem Egregor des Monotheismus, noch andere bedeutende, ernsthafte und gewichtige Ziele? 

	Irina (Jahwe): Nein, nur ein Bericht, die Erschaffung des Egregors, den du auf der Erde kennst. Warum habe ich mich dazu entschieden, dies von Tumesout aus zu tun? Weil es notwendig war, zuerst auf der Erde die Bedingungen für meine Inkarnation zu schaffen. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	38:13 Handelte Jahwe allein auf der Erde oder mit einem Team? 

	Tatjana: Und nun kommen wir zu einer weiteren wichtigen Frage. Während wir auf diese Sendung, diese Konferenz warteten, wurde uns bereits gesagt, dass ein ganzes Institut zur Bildung des menschlichen Bewusstseins gegründet wurde. Dabei handelt es sich um eine Art jahrhundertealte Programmarbeit, wenn ich das richtig verstehe. Haben Sie das selbst umgesetzt und Ihr Team nur das Schiff gewartet, oder haben Sie gemeinsam an diesem Projekt gearbeitet? 

	Irina (Jahwe): Nein, wir haben als Team gearbeitet. 

	Tatjana: Wie steht es um die Kontinuität in diesem Projekt? Schließlich haben Sie im Vergleich zu uns eine enorme Lebensdauer. Haben Sie das gesamte Projekt von Anfang bis Ende geleitet oder an jemand anderen übergeben? 

	Irina (Jahwe): Nein, ich habe von Anfang bis Ende geführt, bis zum Austritt aus der Inkarnation. 

	Tatjana: Aber gut! Und so irdische Dinge wie Finanzierung oder technische Ausrüstung? Denn jetzt sehen wir endlich, dass dies zwar von Gott getan wird, aber im Allgemeinen von einer Person – nicht von einer Person, sondern von jemandem mit der gleichen Dichte wie wir. 

	Irina: Was für eine interessante Frage Sie an Jahwe stellen! Jetzt werden die Juden es sehen! Sie fragen Jahwe nach Finanzen! 

	Tatjana: Aber das gilt eigentlich für jedes Projekt. Missionare gehen zum Beispiel nach Afrika, das Rote Kreuz geht nach Afrika, um dort etwas aufzubauen. Es gibt diejenigen, die dafür Geld geben, es gibt diejenigen, die sich die Berichte ansehen, es gibt diejenigen, die sich um die technische Ausrüstung dieser Expedition kümmern. Wie sonst? 

	39:56 Akademie für das Studium der Erdzivilisation und ihrer Integration in die Interstellare Union. 

	Irina (Jahwe): Wie ich eingangs sagte, habe ich studiert und dann gearbeitet. Schon vor meinem Besuch auf der Erde war ich an verschiedenen Weltraumexpeditionen beteiligt, unter anderem an der Entdeckung neuer Planeten in der Interstellaren Union. Und schließlich wurde ich Leiter und Direktor eines ganzen wissenschaftlichen Instituts, dessen Ziel die Unterstützung junger Zivilisationen war. 

	Ich konzentrierte die Arbeit des Instituts auf der Erde und erhielt eine ganze Abteilung, die später zu einem großen Gebäude wurde, das noch heute existiert. Es wird, in euren irdischen Worten, „eine Akademie“ genannt. Es ist nicht einmal ein Institut, sondern vielmehr die „Akademie für das Studium der Erdzivilisation und ihrer Integration in die Interstellare Union“. 

	Ich gründete sie, als ich erst etwa 297 Jahre alt war, also vor etwa 300 Erdenjahren. Und ich gründete sie, obwohl ich noch recht jung war, bereits Direktor einer riesigen Akademie. Dementsprechend war ich Mitglied des Rates der Interstellaren Union für Kontakte mit jungen Rassen und hatte dort einen der Vorsitzendenposten inne. Wir entwickelten Pläne für verschiedene Kontakte, auch mit der Erde. 

	Und als ich, bereits mit dem Höheren Selbst kommunizierend, meine Mission, den Zweck meiner Inkarnation, vollständig erkannte, begann ich, einen Plan zu entwickeln, wie ich dies auf der Erde erreichen könnte. Natürlich stellte sich vor der Regierung der Interstellaren Union die Frage der Finanzierung, da ich die Notwendigkeit dieses Projekts mit dem Nutzen begründete, den es für die Schwingungen der Erde bringen würde. Denn ich sagte sofort, dass dies meine Inkarnationsaufgabe sei. 

	42:36 Plan zur Schaffung eines religiösen Egregors auf der Erde. Bericht Jahwes beim MS-Treffen. 

	Irina: Er zeigt der Versammlung der gesamten Interstellaren Union nicht nur die Wegbeschreibungen für Kontakte, sondern hält auch eine Rede. 

	(Jahwe) Ich sagte ihnen: „Ich habe einen Plan, der mit einer Reihe von Kontakten mit Erdbewohnern verbunden ist, um einen religiösen Egregor oder einen nationalen Egregor zu gründen.“ Ich skizzierte ihnen diesen Plan, das heißt, ich beschrieb seine einzelnen Schritte. Zuerst entwickelte ich ihn natürlich in meinem Kopf, dann schrieb ich ihn in unseren symbolischen Zeichen nieder, man könnte sagen, ich verfasste ihn auf Papier. Gleichzeitig stand ich in ständigem Kontakt mit dem Höheren Selbst und mit meinem Himmlischen Vater. Und ich bin mit Ihm vereint, man könnte sogar sagen, der Vater hat durch mich, meinen Körper als Instrument, diesen Plan selbst verfasst. 

	Es gab bestimmte Phasen, die bestimmte Finanzströme erforderten. Ich sagte sofort, dass dies nur ein Teil des Plans sei und dass ich, nachdem ich diesen Egregor geschaffen, ihn mit den anderen Egregoren harmonisiert und von Negativität und negativen Schwingungen der Menschen gereinigt habe, die Inkarnation auf Tumesout aus meinem Körper verlassen und durch diesen Egregor auf der Erde inkarnieren würde. Einige Vertreter der Interstellaren Union waren sehr überrascht, da sie wussten, dass ich der erstgeborene Sohn Gottes war. 

	(Irina) Zeigt, wie er es ihnen erzählte. Und sie wussten (durch Berechnung und Vibrationen), wer vor ihnen stand. 

	44:52 Die Haltung Jahwes gegenüber den Erdenbewohnern. Ein Plan für die Entwicklung der Erde. 

	(Jahwe) Sie waren sehr überrascht und sagten: „Jahwe, Millionen von Welten warten auf deine Inkarnation, nicht nur in unserer Galaxie. Warum hast du dich entschieden, auf der Erde zu inkarnieren, gerade mit einem solchen Plan?“ Ich antwortete ihnen: „Dies sind meine Kinder, jeder irdische Mensch ist mein Bruder, meine Schwester und gleichzeitig ein Kind, da ich an der spirituellen Erschaffung dieser Rasse beteiligt war.“ 

	Und sie hielten es für vernünftig. Ich legte dort weitere materielle Argumente dar, welchen Nutzen meine Inkarnation auf der Erde für die Interstellare Union bringen würde. Dies ist die Schaffung eines Egregors neuen Typs auf der Erde – damit jeder Mensch seine Schwingungen ändern und ein Mensch einer neuen Zeit, eines neuen Testaments werden kann, damit Gott im Herzen und nicht in einem Buch lebt. Und all dies hätte zum schnellen Fortschritt der Erde und ihrem Beitritt zur Interstellaren Union führen sollen. 

	Tatjana: Es stellt sich heraus, dass Mirrah Count, MidgasKaus, LiShioni und – ich erinnere mich nicht an den Namen des inkarnierten Erzengels Jabrail – jetzt Mitarbeiter Ihrer „Akademie“ sind? 

	Irina (Jahwe): Ja, entweder Mitarbeiter oder Kooperationspartner (zeigt). In jedem Fall laufen alle Kontakte mit der Erde über diese Organisation. Wenn die Interstellare Union wie ihre Kommission politische Einheiten sind, dann ist die „Akademie“ eine Versammlung von Wissenschaftlern, sie bringen verschiedene Materialien dorthin, sie nehmen auch Gelder dorthin, das heißt, die Mittel für die Leitung der Arbeit mit der Erde gehen an diese „Akademie“. 

	Tatjana: Gilt das nur für die Erde oder gibt es auch andere Zivilisationen? 

	Irina (Jahwe): Dort gibt es bereits eigene Institute. Ich arbeite speziell mit der Erde. 

	Tatjana: Es wurde also eine riesige Akademie zur Erdgeschichte aufgebaut und ist in Betrieb. Wow, das ist interessant! Okay, danke. 

	47:14 Tumesout-Basen auf der Erde. 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie Stützpunkte auf der Erde oder waren Sie im Orbit und sind manchmal gelandet? Wie sah das alles aus? 

	Irina (Jahwe): Ja, ich hatte eine Basis auf der Erde, und sie befand sich (wie es scheint) auf dem Gebiet Israels, nicht weit von Jerusalem. 

	(Irina) Zumindest zeigt es, was sich im Untergrund abspielt. 

	(Jahwe) Und ich flog auch zu den Stützpunkten anderer außerirdischer Zivilisationen auf der Erde, anderer Zivilisationen der Interstellaren Union. 

	Tatjana: Gibt es eine Chance, Spuren Ihrer Basis zu finden? Und überhaupt, warum Jerusalem, warum dort? 

	Irina (Jahwe): Es ist immer noch an denselben Orten. 

	Tatjana: Sehr interessant. 

	Irina (Jahwe): Sie ist aktiv. 

	Tatjana: Ah, das ist es! 

	48:10 Welche Völker bewohnten die Erde zur Zeit Moses? Warum erwählte der Herr Israel? 

	Tatjana: Warum Jerusalem, warum Israel? Diese Frage interessiert einige Cassiopeia-Hörer und, wie ich glaube, einen großen Teil der Erdbevölkerung. Welche Völker lebten zur Zeit der Geschichte mit Aaron und Moses auf der Erde? Ich lese gerade Fragen aus dem Chat: „Was war mit ihren Schwingungen nicht in Ordnung?“ „Warum diese Kontakte und nicht diese?“ „Wer lebte auf dem Territorium Russlands?“ Und so weiter. Warum gerade diese Wahl? 

	Irina (Jahwe): Es hing mit der Persönlichkeit des Auftragnehmers zusammen, der meinen Schwingungen entsprach und der auch die Mission der Inkarnation hatte – mein Kontaktmann zu werden, sodass ich der Kurator eines bestimmten Volkes sein würde. 

	Tatjana: Hier ist ein Kontaktperson – es war in der spirituellen Welt, wo eine Vereinbarung getroffen wurde, dass er inkarnieren und kooperieren würde, richtig? 

	Irina (Jahwe): Als er inkarnierte, war ich bereits inkarniert. Deshalb verhandelte er, sein Geist, mit meinem Höheren Selbst. 

	Tatjana: Ja, das meine ich. 

	49:20 Mit wem und wie sonst auf der Erde nahm Jahwe Kontakt auf? 

	Tatjana: Mit wie vielen biblischen Figuren hatten Sie im Allgemeinen, im Prinzip, körperlichen Kontakt? 

	Irina (Jahwe): Mit vielen, angefangen bei Abraham, seiner Frau Sarah, dann deren Kindern, Enkeln und dort eigentlich bis hin zum letzten Propheten – Maleachi. 

	Tatjana: Wie haben sie dich gesehen? Zwölf Meter groß, oder hast du ihnen irgendwelche Illusionen vorgeführt? 

	Irina (Jahwe): Ich habe versucht, mich ihnen nicht zu zeigen, aber manchmal ... 

	(Irina) Zeigt, dass er mehr mentalen Kontakt hatte, weil sie dies mit großer Angst behandelten. 

	(Jahwe) Sie hatten Angst vor dem unverständlichen Phänomen und ich versuchte sicherzustellen, dass sie ihre Schwingungen nicht senkten. Aber in einigen Fällen, wenn die Aufgabe des Kontakts es erforderte, erschien ich ihnen natürlich auch physisch. 

	Tatjana: Und wie haben Sie diejenigen ausgewählt, die ... 

	Irina (Jahwe): Wie sah ich aus? 

	(Irina) Zeigt, dass er in seiner eigenen Form erschien, das heißt, er nahm keine Bilder an. 

	Tatjana: Und wie im Prinzip... Es ist klar, dass in der spirituellen Welt eine Vereinbarung zwischen den Höheren Selbsten besteht. Aber hier bist du inkarniert und schaust, mit wem du physischen Kontakt aufnimmst. Wie geschieht das? Spürst du einfach, wo dein Kontaktpartner jetzt lebt und gehst dorthin, oder schaust du auf die Energie des Raumes, und sie leuchtet irgendwie für dich? 

	Irina (Jahwe): Ich habe es anders gemacht. 

	Tatjana: Wie? 

	Irina (Jahwe): Verbunden mit dem Höheren Selbst, fragte das Höhere Selbst, wer in den Schwingungen auf der Erde zu mir passt. Da ich eins mit Gott bin, wurde mir sofort gezeigt, wer es ist. 

	(Irina) Sie zeigen, dass diese Informationen rein und vollständig waren. 

	Tatjana: Ich verstehe. Gab es bei der Arbeit mit den Kontaktpersonen auch Misserfolge? Hatten die Leute beispielsweise Angst, als sie sich weigerten? Gab es viele davon? 

	Irina (Jahwe): Es gab verschiedene Misserfolge bei der Arbeit mit Kontaktpersonen, das heißt, sie verließen mich oder verletzten meine Gebote. Denn ich hatte die Aufgabe, einen bestimmten Egregor zu bauen. Es gab Gesetze, Gebote – wie Installationen. Ich war bereits Spezialist für den Bau religiöser Egregoren. 

	51:46 Entwicklung religiöser Egregoren. Warum ist das nicht das beste Szenario? 

	Tatjana: Und sagen Sie mir bitte, wenn Sie die ganze Zeit religiöse Egregoren gebaut haben, schauen Sie sich wahrscheinlich die Wahrscheinlichkeitslinien an. Waren auf ihnen schließlich Konflikte sichtbar, die Wahrscheinlichkeit von Konflikten zwischen Egregoren? 

	Irina (Jahwe): Ja. 

	Tatjana: Welche Möglichkeiten gibt es, diese Konflikte zu harmonisieren? 

	Irina (Jahwe): Natürlich waren sie sichtbar. Wenn man einen Egregor errichtet hat, trägt man bereits die spirituelle Verantwortung dafür. Und die Personen, die ihn auf der irdischen Welt leiten oder unterstützen, sind für die physische Ebene des Egregors verantwortlich. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	Irina (Jahwe): Es stellt sich also heraus, dass jeder Egregor bereits ein Gemeinschaftsprojekt ist. 

	Tatjana: Ich weiß nicht einmal, wie ich das richtig fragen soll ... Die Egregoren des Judentums und des Christentums, die Egregoren des Judentums und des Islam – diese Scharmützel, Kriege, das endlose Blutvergießen – ist das das bestmögliche Szenario?! 

	Irina (Jahwe): Nein. Die beste Option war eine andere. Der jüdische Egregor wurde ursprünglich für meine Inkarnation geschaffen. Aber als ich inkarnierte (was bereits das Leben Christi zeigt), akzeptierte der jüdische Egregor ihn nicht. 

	Tatjana: Ja, wir alle wissen davon. 

	Irina (Jahwe): Und aus diesem Grund entstand ein Konflikt zwischen den neuen und alten Egregoren. 

	Tatjana: Aber das war auf dem Wahrscheinlichkeitsband sichtbar? 

	Irina (Jahwe): Es war auf dem Wahrscheinlichkeitsband sichtbar, aber es gab unterschiedliche Wahrscheinlichkeiten. 

	Tatjana: Es war also nichts zu machen? Es war also so, wie die Karten spielten? 

	Irina: Es zeigt, dass es die Entscheidung des Volkes ist. 

	(Jahwe) Und die Sache ist, dass ich, da ich eins mit Gott bin, von dieser Möglichkeit wusste, aber mir war vollkommen klar, was für eine kolossale Erfahrung das für alle bedeuten würde. 

	Tatjana: Das ist wahr. 

	54:01 Was bedeutet der Satz „Dein Vater ist der Teufel“? 

	Tatjana: Und hier ist der Satz, der bereits in anderen Sendungen diskutiert wurde: „Euer Vater ist der Teufel“, den du, Jesus, zu den Pharisäern gesagt hast und den jeder als „Jahwe ist der Teufel“ interpretiert? Ja, es wurde bereits erklärt, was was ist, aber ich denke, dass die Gläubigen diese Erklärung immer noch nicht akzeptieren. 

	Gibt es ähnliche Situationen auch in anderen Religionen? Oder ist dies nur im Christentum und Judentum der Fall? 

	Irina : Welche Situationen genau? 

	Tatjana: Wenn ein Anhänger, ein inkarnierter höherer Geist, um einen Egregor weiterzuentwickeln, einen Satz in Bezug auf denjenigen sagt, der diesen Egregor erschaffen hat, dann entsteht Verwirrung, wenn die Bedeutung verloren geht. 

	Irina: Zeigt, wie Jesus sagte: „Euer Vater ist der Teufel.“ 

	(Jahwe) Dies ist meine nächste Inkarnation. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Jahwe): Warum spreche ich jetzt für Ihn? Ich stehe in Verbindung mit Seinem Geist. Er schuf das Phantom, in dem ich bin – diese Erinnerung. Ich bin Sein Teil, so wie Er mein Teil ist. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Jahwe): Wir stehen in ständigem Kontakt, in einem ständigen gemeinsamen Bewusstseinsfeld. 

	(Irina) Er zeigt jetzt, wie Christus ihm antwortet. 

	(Jesus Christus) Warum habe ich gesagt, dass „euer Vater der Teufel ist“? Ich meinte nicht, dass Jahwe der Teufel ist. 

	Tatjana: Ja, das verstehe ich. 

	Irina (Jesus Christus): Weil ich den Teufel, der seinen Platz einnahm, Vater nannte, weil sie mich töten wollten. Sie dachten, sie beteten Jahwe an, sie beteten Gott an, aber durch ihre Schwingungen, durch ihre Taten beteten sie bereits den Teufel an, und er war ihr Vater. 

	Tatjana: Ich verstehe das. Aber dadurch wurde letztlich die Kluft zwischen Christentum und Judentum, zwischen ihren Anhängern, noch größer. 

	Irina (Jesus Christus): Man muss es nur im Kontext dessen lesen, was dort geschrieben steht. 

	Tatjana: Das ist natürlich gut. 

	56:10 Wer lebte damals auf dem Gebiet Russlands? Warum hat Jahwe sie nicht erwählt? 

	Tatjana: Aber sagen Sie mir mal ehrlich, welche großen und mächtigen Nationen gab es zum Zeitpunkt Ihres Kontakts mit Abraham? Denn im Chat fragten die Leute aktiv: „Wer lebte auf dem Territorium Russlands? Und warum fand dieser Kontakt eigentlich nicht auf dem Territorium Russlands statt?“ 

	Irina: Er hat bereits geantwortet. Denn es gab einen Kontaktmann, dessen Schwingungen für diese Mission am besten geeignet waren. 

	Tatjana: Ich hoffe, dass sie das hören, die Leute, die es geschrieben haben. 

	Irina: Ja. Schließlich kann ein Kurator viele Kontaktpersonen haben, aber jede Kontaktperson hat bei diesem Kontakt ihre eigene Mission. 

	Tatjana: So, nun also doch... 

	Irina (Jahwe): In Russland? Wer lebte auf dem Territorium Russlands? Es gab verschiedene Stämme, Städte. Was ist ein Stamm? Es ist eine Ansammlung verschiedener Familien, Clangemeinschaften. Man kann sagen, dass durchschnittlich 20 bis 50 Clangemeinschaften, Großfamilien, einen bestimmten Stamm bilden, der in einer Stadt lebt – in einigen großen umzäunten Siedlungen und in nicht umzäunten kleinen Siedlungen, die Dörfer genannt werden. 

	Dieser Stamm lebt also in diesem Gebiet. Und in einiger Entfernung leben andere, die aber gemeinsame Wurzeln haben. Das heißt, sie hatten gemeinsame Wurzeln, zerstreuten sich dann und bildeten verschiedene Stämme. Denn jeder hatte bereits seine eigene Genetik und einen eigenen Dialekt. 

	Tatjana: So wie ich den Kern dieser Frage verstehe, ist es für die Menschen wichtig zu hören, dass es den Stämmen, die in anderen Gebieten lebten, nicht schlechter ging als denen, die im Gebiet des antiken Judäa lebten. 

	Irina (Jahwe): Was meinst du mit „schlimmer“? 

	Tatjana: Nun, weniger würdig, weniger entwickelt, weniger zivilisiert, weniger intelligent. Denn manche Leute kümmern sich offenbar darum ... 

	Irina (Jahwe): Ich habe die Frage verstanden. Die Sache ist, dass ich eine besondere Beziehung zu meinem Kontakt Abraham aufgebaut habe. Ich habe nicht gesagt, dass sein Volk würdig sei, sondern dass aus ihm ein völlig neues Volk hervorgehen sollte. Das bedeutet, dass kein Volk würdig war, jener Egregor zu werden, durch den ich verkörpert werden konnte. Es brauchte etwas radikal Neues. Gerade dieser Geist, der in Abrahams Körper, in dem Land, in dem er lebte, verkörpert war, war von seinen Schwingungen her für diesen Zweck, für diese Rolle und für diesen sehr bedeutsamen, großen Dienst am besten geeignet. 

	59:15 Wie begann der Kontakt zwischen Abraham und Jahwe? 

	Irina (Jahwe): Und ich nahm Kontakt mit ihm auf. Er war bereits (zeigt) ein ziemlich alter Mann. Er hatte eine Frau, aber keine Kinder. Denn sein Geist und der Geist seiner Frau hatten in der Geistigen Welt vereinbart, dass sie keine weiteren Kinder bekommen würden, bis sie Kontakt mit mir aufnahmen. Sie waren über ihre Kinderlosigkeit (zeigt) verärgert, konnten aber nichts tun, weil andere Geister einfach nicht kamen, um mit ihnen zu inkarnieren. 

	Und hier möchte ich Sie zum Nachdenken anregen: Wenn Sie etwas nicht tun können – das, was Sie wollen –, bedeutet das, dass Sie davon abgelenkt werden. Sie können Ihre Pläne nicht verwirklichen? Es liegt nicht unbedingt daran, dass Ihnen jemand Steine in den Weg legt. Vielleicht ist es einfach ein Plan für Ihre Inkarnation, den Sie selbst erstellt haben, und Sie selbst, von oben, in Ihrer spirituellen Form, lenken sich davon ab. 

	Tatjana: Und ich musste plötzlich an all die Geschichten russischer Volksmärchen denken, als ein alter Mann und eine alte Frau lebten und keine Kinder hatten. Und sie beteten, beteten und gingen dann, schnitten sich einen Finger ab und zogen daraus ein Kind oder formten sich eine Schneewittchen. Das ist tatsächlich eine biblische Handlung! 

	Irina : Nun ja. Und hier zeigt er, wie er mit Abraham in Kontakt kam. 

	(Jahwe) Ich sagte: „Geh aus dem Haus deines Vaters und von deinem Volk weg und geh an den Ort, den ich dir zeigen werde.“ Und er gehorchte und ging mit seiner Frau weg. 

	(Irina) Zeigt, dass er Diener und viele Tiere hatte, viel Vieh. Das heißt, so ein Viehzüchter. 

	(Jahwe) Er ging, weil er mich als Gott erkannte. Doch Abrahams Verständnis von Gott war anders als beispielsweise das Verständnis eines modernen Russen. Das sind unterschiedliche Konzepte. Für Abraham war Gott eines der mächtigen Wesen, das die Natur beherrschte und von dem alles abhing. Das ist eine etwas magische Einstellung. Und für einen modernen Russen ist es ein abstrakteres Konzept, verbunden mit Gewissen und Moral. 

	1:01:37 Hatte Jahwe slawische Kontaktpersonen? 

	Tatjana: Entschuldigen Sie, ich frage noch einmal: Hatten Sie Kontaktpersonen unter den Ariern und Slawen? 

	Irina (Jahwe): Es gab welche, aber sie waren unterschiedlich. Das heißt, es gab unterschiedliche Ziele des Kontakts. Es ging um persönliche spirituelle Erleuchtung, Heilung, aber nicht um die Schaffung eines Volkes. Diese Geister hatten andere Aufgaben. 

	Tatjana: Ich verstehe. Ausgezeichnet. Wir können dieses Thema schließen. Es scheint, als wären alle Fragen gestellt worden. 

	Irina (Jahwe): Ich würde sie nicht als slawisches Volk bezeichnen. Vielmehr waren sie Formationen der protoslawischen Stämme. Man könnte aber auch sagen – Proto-Indoeuropäer. 

	Tatjana: Okay, danke. 

	1:02:14 Exodus-Szenario: War die Versklavung der Juden beabsichtigt? 

	Tatjana: Aber jetzt nähern wir uns immer mehr solch ernsten, heiklen, ich würde sagen, Fragen über das Ergebnis, über die Tafeln, die Gebote, im Allgemeinen über diese ganze Geschichte. 

	Sagen Sie mir, wurde die technische Ausrüstung von Moses und das Szenario des Exodus im Allgemeinen im Voraus schriftlich festgehalten und vorbereitet? Oder wurde alles der Situation entsprechend gemacht? 

	Irina (Jahwe): Wie immer gab es beide Möglichkeiten. 

	Tatjana: Kurz gesagt: „Auf dem Knie“. 

	Irina (Jahwe): Denn dort hing alles von der Entscheidungsfreiheit vieler Einzelner ab. 

	Tatjana: Und war die Ankunft von Jakobs Familie für Josef Teil des Plans? Und so fragen sich die Leute: Warum war es überhaupt notwendig, die Juden nach Ägypten zu bringen, sie 210 Jahre lang in Sklaverei zu halten und sie dann mit solchen Folgen wieder herauszuführen? Dennoch versteht nicht jeder das. 

	Irina (Jahwe): Er zeigt erstens, dass sie in der Sklaverei größer waren, nämlich während ihres Aufenthalts in Ägypten. 

	Und zweitens, noch eine Frage? 

	Tatjana: Sie schrieben: „Die Ankunft von Jakobs Familie für Josef war Teil des Plans. Doch als Josef in Ägypten ankam, kamen auch alle seine Verwandten dorthin. Warum war es überhaupt notwendig, die Juden nach Ägypten zu bringen, sie so viele Jahre in Sklaverei zu halten und sie dann mit solch besonderen Mitteln wieder herauszuholen?“ 

	Irina (Jahwe): Die Sache ist, dass Joseph ein gewisser Geist ist, mit dem du auch kommunizieren kannst. Übrigens ist er jetzt auf der Erde inkarniert. Ja, er ist wieder in einer irdischen Person inkarniert, Irina weiß, in wem. Du kannst von ihm die Erlaubnis zum Sprechen einholen. 

	(Irina) Ich glaube, ich habe bereits nach diesem Phantom Josef gefragt. Es handelt sich um einen Geist, der seine eigene Mission hatte, darunter die Rettung vieler Seelen vor dem Hunger in Ägypten. Durch den Verkauf in die Sklaverei, also unter solch harten Umständen, gelangte er an den Ort, an dem er sein musste, um sein Schicksal zu erfüllen. 

	Tatjana: Es macht Sinn. 

	Irina (Jahwe): Und später wurde beschlossen, dass die ganze Familie dorthin ziehen sollte. Und sie blieben dort. Obwohl es möglich gewesen wäre, gab es einen Plan: Er sollte seine Verwandten nicht zu sich rufen, sondern zu ihnen zurückkehren, und sie sollten weiterhin in Israel leben. Das war mein Plan. Aber er entschied, dass es besser sei, nach dem Pharao an zweiter Stelle zu bleiben. 

	(Irina) Es ist wirklich interessant. 

	(Jahwe) Und aus diesem Grund kam es dazu, dass das jüdische Volk neben den Ägyptern zu leben begann – meinem Egregor, das heißt, Vertretern des von mir gebildeten Egregors. Und dies führte in der Folge zu einem Konflikt, der nach mehreren Jahrhunderten auf Kosten vieler Menschenleben beendet werden musste. 

	1:05:38 Die Ägypter zahlen den Juden die Sklaverei heim. 

	Tatjana: Und bitte, sag mir. Die Juden, bevor sie Ägypten verließen ... Moses sagt, du hättest ihm gesagt, er solle den Frauen sagen: „Bittet eure Nachbarn um Kleidung und Schmuck.“ Da die Juden zudem wussten, dass sie nicht zurückkehren würden, handelte es sich um Betrug, und zwar um vorsätzlichen Betrug. Ich verstehe, ja, Moses hat bereits geantwortet: „Und wie sollten sie mit leeren Händen gehen? Sie mussten sich ein Leben aufbauen.“ Natürlich ist die Logik klar, aber ... 

	Irina (Jahwe): Ich habe diese Entscheidung nach dem Gesetz von Tumesout getroffen, da jede Arbeit eine Bezahlung erfordert. Und sie waren entrechtete Sklaven, die für die Ägypter Pyramiden bauten und Städte errichteten. Viele Juden waren auch Familiensklaven für die Ägypter, sie verrichteten die Arbeit von Dienern: Sie wischten Böden, wuschen Wäsche, passten auf Kinder auf und boten manchmal auch sexuelle Dienstleistungen an, einschließlich der Überlassung ihrer Kinder für sexuelle Dienste. Und das gegen eine sehr geringe Gebühr, die oft nur einen Teller Erbsensuppe beinhaltete. Dementsprechend zahlten die Ägypter einfach – es war ein Energieaustausch für diese Arbeit. 

	Tatjana: Der Egregor von Ägypten hat also auf diese Weise bezahlt, richtig? 

	Irina (Jahwe): Ja. Schließlich wurden auch die Ägypter nicht zufällig dort inkarniert, sie trugen nationales Karma in sich. Jeder Mensch trägt ererbtes, nationales und persönliches Karma in sich. Dementsprechend bezahlte dieser Egregor den Egregor der Juden mit Gold, denn Gold entsprach den Kosten der Arbeit, die die Juden für die Ägypter leisteten. 

	1:07:45 Entkörperung ägyptischer Krieger. 

	Tatjana: Und die zweite, meiner Meinung nach schwierigste Frage betrifft die Ägypter, die im Meer ertrunken sind. Pferde interessieren vielleicht fast niemanden, obwohl es mich persönlich auch betrifft. Aber die intelligenten Geister, die massenhaft aus der Inkarnation hervorgebracht wurden! Welche Möglichkeiten hatten sie? Dem Pharao nicht zu gehorchen? Sie dienten in der Armee. Oder was? Wie ist das zu verstehen? 

	Irina (Jahwe): Ich habe alles getan, um dies zu verhindern. Doch als klar wurde, dass unbewaffnete Frauen und Kinder in Gefahr waren, ließ ich natürlich bewaffnete Menschen durch das Absperren des Wassers aus der Inkarnation hervorkommen. Denn diese Krieger, Soldaten, waren erwachsene Männer, keine Sklaven – es waren Ägypter, die freiwillig zum Militärdienst gingen. Und ihre Entscheidung, die Entscheidung ihrer Seelen, war, dass sie, da sie zum Militärdienst gingen, sich vollkommen bewusst waren, dass sie im Kampf sterben könnten, und zwar bewusst. 

	Das heißt, Sie müssen verstehen, dass, wenn es sich um einen Soldaten handelt, einen Militärangehörigen, der sich entscheidet, in einer beliebigen Armee eines beliebigen Staates zu dienen, dann geschieht dies in dem Moment, in dem er den Eid in der einen oder anderen Form ablegt... Jetzt geschieht dies in Form der Verlesung des Eides. Aber damals geschah es anders, es war mit dem Ritual der Priester verbunden. In jedem Fall ist dies eine bewusste Entscheidung, für die Ideen und Interessen des Staates zu sterben, dem er die Treue schwört. Dies ist eine bewusste Entscheidung der Seele. 

	Daher gehorchten jene Ägypter dem Befehl, da sie sich im Militärdienst befanden und einen Eid leisteten. Natürlich wäre es meinerseits sträflich fahrlässig gewesen, sie nicht aus der Inkarnation zu nehmen und ihnen die Möglichkeit zu geben, die Juden gewaltsam in die Sklaverei zurückzuführen, während ich gleichzeitig viele unbewaffnete Menschen aus der Inkarnation nahm, und das hätte meine Schwingungen gesenkt. 

	Tatjana: Verzeihen Sie mir bitte! Aber diese Massentode – ja, Militär, alles ist klar, aber Massentode durch Gewalt – hatten in diesem Moment keinen Einfluss auf Ihre Schwingungen? 

	Irina (Jahwe): Ich bin nicht unter die 24. Ebene gefallen. Aber da ich die Gesetze des Universums sehr gut kannte, wandte ich mich nach ihrem Austritt aus der Inkarnation sofort an ihre Geister (zeigt, wie er sie ansprach), sandte ihnen das Licht meiner Liebe, bat um Vergebung für den Tod ihrer Körper und erklärte ihnen alles im Geiste. 

	(Irina) Er zeigt, wie sie alle im Wasser aus dem Körper kommen. 

	(Jahwe) Ich zeigte ihnen die Notwendigkeit dessen, weil es notwendig war, sowohl den Egregor als auch das unbewaffnete Volk zu schützen. 

	Tatjana: Oh, und sagen Sie mir bitte, ob Sie es wissen und ob wir noch einmal danach fragen können: Als die Seelen dieser Soldaten inkarnierten, gab es einen solchen Ausgang im Plan ihrer Inkarnation? 

	Irina (Jahwe): Natürlich ist jeder Austritt aus der Inkarnation eine der Varianten des Plans. Obwohl dies keine hundertprozentige Variante ist, gab es in jedem Fall andere Varianten und nicht nur eine. Selbst wenn der Geist völlig sicher ist, dass er aus der Inkarnation austreten wird, zum Beispiel durch Krankheit oder Tod im Kampf oder Tod im Wasser oder im Feuer, und er sich einen solchen Plan setzt, kann sich dieser in jedem Fall ändern. Denn während der Inkarnation ist seine Seele bereits ein autonomer Teil des Geistes, der sich vom Höheren Selbst trennen und es nicht hören kann. Er kann Entscheidungen treffen, die nicht der übernommenen Aufgabe entsprechen und dadurch sein Schicksal ändern, seinen Inkarnationsplan, einschließlich der Art des möglichen Todes des Körpers. 

	Tatjana: Nun ja, tatsächlich dachte ich, während ich mir die Antwort anhörte, dass es in diesem Fall logisch ist anzunehmen, dass auch die geflohenen Juden die Möglichkeit hatten, sich durch die Aktionen dieser Soldaten zu inkarnieren. Wir können hier also endlos darüber diskutieren. 

	Irina (Jahwe): Ja. 

	Tatjana: Okay, erzählen Sie mir bitte, die Leute sagen, dass eine ähnliche Geschichte mit ertrunkenen Kriegern im „Krieg der zehn Könige“ beschrieben wird. [Die Schlacht der zehn Könige ist eine Schlacht, die im 7. Mandala des „Rigveda“ beschrieben wird.] Handelt es sich um dieselbe Geschichte, die von verschiedenen Zeugen beschrieben wird, oder sind sie ähnlich? 

	Irina (Jahwe): Ja (zeigt, wie diese Ereignisse von bestimmten Chronisten und Historikern aufgezeichnet wurden). Aber sie haben es aus ihrer Sicht aufgezeichnet, mit den geistigen Verzerrungen, die sie hatten. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	Irina: Er zeigt, dass es mittlerweile direkte Beweise gibt und die Überreste einiger Soldaten bereits auf dem Grund des Roten Meeres gefunden wurden. 

	Tatjana: Ja, dieselben Geschichten wiederholen sich in den Erzählungen verschiedener Völker. So wie sich alle Märchenhandlungen wiederholen. Aber die „Plagen Ägyptens“ – nein, sie stehen nur im Alten Testament. Und hier ist die Frage: Warum fanden sie keine solche Antwort? 

	Irina (Jahwe): Weil alle Chronisten in Ägypten unter der Leitung der Priester schrieben und die Priester nicht zulassen konnten, dass über fremde Götter geschrieben wurde, die mächtiger waren als ihre eigenen. 

	Tatjana: Ja, das macht Sinn. Danke. 

	1:14:10 Gründe, die Juden 40 Jahre lang durch die Wüste zu führen. 

	Tatjana: Sagen Sie mir: Haben Sie die Entscheidung getroffen, die Juden 40 Jahre lang durch die Wüste zu führen, oder war es Moses selbst? 

	Irina (Jahwe): Nun, nein. Es war notwendig, den Egregor zu säubern, weil dort bestimmte Leute lebten, sie stellten die Mehrheit dar, die nicht bereit waren, ihren eigenen Staat aufzubauen. 

	Tatjana: Zustimmen. 

	Irina (Jahwe): Da sie ihr ganzes bewusstes Leben in Sklaverei verbracht hatten, hatten sie sich daran gewöhnt, keine Verantwortung für sich selbst zu übernehmen. Schließlich gewöhnt sich ein Sklave an seine Sklaverei und hat möglicherweise sogar Angst, frei zu sein und selbst Entscheidungen zu treffen. Daher war es notwendig, dass eine neue Generation von Menschen auftauchte, die in der Wüste, in der Natur aufwuchsen und bereit waren, für ihr Glück und die Schaffung eines eigenen Staates zu kämpfen. Dies war ein ziemlich mühsamer Prozess, insbesondere zu dieser Zeit. 

	Tatjana: Es ist wahr. 

	1:14:58 Produktion von Manna vom Himmel. 

	Tatjana: Hier ist eine Frage zur Technologie der Manna-Herstellung. Erzählen Sie sie mir, denn es ist ein ewiges Mysterium. 

	Irina (Jahwe): Es ist wie ein Synthesizer, ein bestimmtes Gerät, in das man eine Handvoll Sand, ein gewisses Volumen Gas und Luft gibt (zeigt), und dort werden Elemente erzeugt – organische Moleküle, die in der einen oder anderen Form für die Ernährung der Menschen notwendig sind. Normalerweise in Form eines weißen Pulvers mit einem bestimmten Geschmack, denn Geschmack und Geruch werden auch durch bestimmte Moleküle reguliert. 

	(Irina) Das heißt, es zeigt, dass es von einem Synthesizer erstellt wurde. 

	Tatjana: War der Geschmack jedes Mal anders? Gab es Auswahlmöglichkeiten? 

	Irina (Jahwe): Ja. Das heißt, es war eine vollwertige Ernährung, sodass man in Zeiten, in denen es keine anderen Nahrungsmittel gab, lange davon leben konnte. Sie enthielt alle notwendigen Vitamine, Spurenelemente, Proteine, Fette und Kohlenhydrate in einem idealen Verhältnis. 

	Tatjana: Haben Sie die Luke geöffnet und einfach das Manna versprüht oder was? 

	Irina: Das waren Bioroboter, sie haben es getan. Es zeigt, dass sie vor Sonnenaufgang einflogen, als alle schliefen, und das Manna auf dem Boden verstreuten. Und es zeigt, dass die Menschen alles noch sieben mussten, weil das Manna schließlich vom Sand getrennt werden musste. 

	(Jahwe) Warum genau ist das so? Weil es für die Menschen selbstverständlich war, dass das, was erschien, wie von Gott kam. Für sie war es ein natürliches Phänomen, das Gott geschaffen hatte. Das heißt, es diente auch dazu, den Glauben an Gott zu stärken. 

	Tatjana: Und gleichzeitig waren alle wie Aschenputtel („Trennt den Buchweizen vom Hirse!“) damit beschäftigt, den ganzen Tag zu arbeiten. 

	Irina (Jahwe): Ja, für sie war es, als ob der Regen käme, also erschien Manna. 

	Tatjana: Super, danke. 

	1:17:00 Der Krieg der Juden um ihr Land. Warum sollte es nicht anders sein? 

	Tatjana: Und, ich entschuldige mich, noch eine dringende Frage. 

	Den Juden wurden fremde Länder versprochen, es gab endlose Morde an der einheimischen Bevölkerung, endlose Hinrichtungen. Wie sollen wir diese ganze Geschichte verstehen? 

	Irina (Jahwe): Schau: Sie waren 430 Jahre lang nicht in Palästina. Kannst du dir das vorstellen? Seit der Abreise von Vater Josef und seiner Familie. 430 Jahre lang standen die fruchtbaren Länder nicht unter der Kontrolle von Vertretern dieses Egregors, dieser Nationalität. Glaubst du, dass in dieser Zeit irgendjemand dort zu leben begann? 

	Tatjana: Natürlich. Die Nachbarn kamen. Aber die Ländereien waren leer, sie wurden nicht gestohlen, sie wurden nicht zurückerobert. 

	Irina (Jahwe): Ja, aber Moses und das jüdische Volk im Allgemeinen mussten dort leben, denn dort legte Demeter zusammen mit dem Erzengel Michael, der für die Erde zuständig ist, die Grenzen und Begrenzungen der Besiedlung dieses Volkes fest, denn die Grenzen und Begrenzungen werden auf spiritueller Ebene festgelegt. Dort mussten sie leben, nicht in einer kargen Wüste. Aber sie gerieten in die Sklaverei. Und während sie dort lebten, auf ihrem Territorium, das Gott ihnen durch den Erzengel Michael und Demeter gab, wo er ihnen diese Grenzen setzte, hatten sich bereits andere Völker niedergelassen, die eigentlich andere Grenzen hatten und einfach an diesen Ort kamen. Denn es ist natürlich für ein Volk, sich auszubreiten, auch in das Territorium anderer, wenn es nicht geschützt ist. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Tatjana: Verstehen. 

	Irina (Jahwe): Und es stellte sich heraus, dass es notwendig war, diese Ländereien an die Juden zurückzugeben, da meine gesamte Arbeit mit ihnen auf dem Versprechen basierte, ihnen ihr Land zurückzugeben. Natürlich, warum sollten sie die Sklaverei verlassen und durch die Wüste ziehen? Um in dieser Wüste zu leben? Ja, es wäre für sie besser gewesen, in der Sklaverei zu bleiben und so zumindest etwas Nahrung und ein Dach über dem Kopf zu haben. Deshalb musste ich sie in das Land zurückbringen, aus dem sie stammten. Dies war ein ziemlich großes Gebiet, und es gab bereits ziemlich viele Menschen. 

	(Irina) Zeigt Hunderttausende von Menschen. Wirklich, so eine Menschenmenge. 

	1:19:56 Eine Entscheidung über den Krieg treffen. 

	Irina (Jahwe): Es ist klar, dass ich ihnen gesagt habe, dass es notwendig sein würde, wenn sie wollten … Ich sagte Moses und seinem Bruder Aaron während des Kontakts: „Wenn ihr in euer Land zurückkehren wollt, müsst ihr mit den dort lebenden Menschen in Konflikt geraten, auch militärisch, denn sie werden nicht gehen, wenn ihr kommt, und sie werden sagen, dies sei ihr Land. Wenn ihr sagt, es gehörte vorher uns, werden sie antworten: Das gilt nicht mehr, denn alle unsere Kinder wurden hier geboren, und was fiel, ist verloren.“ 

	Tatjana: Eigentlich ist es logisch. 

	Irina (Jahwe): Sie haben sogar ein Sprichwort: „Wenn Sie Ihren Platz verlassen, verlieren Sie Ihren Platz.“ 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Jahwe): Dies ist eine Art Selbstsucht einer Person – Ego, das heißt, die Verteidigung des persönlichen egoistischen Raums. 

	Ich sagte ihnen, dass die Menschen vor Ort ein Bewusstsein dafür hätten, dass sie in Konflikte eintreten und ihre Gebiete verteidigen würden, da sie diese als ihre eigenen betrachteten. Moses und Aaron verstanden das sehr gut. Sie versprachen, sich mit ihrem Volk zu beraten und eine Entscheidung zu treffen. 

	(Irina) Er zeigt, wie Moses und Aaron Männer um sich scharen – Männer, die eine Armee bilden können. Und diesen Männern gaben sie die Information, dass sie kämpfen müssten, um diese Städte zurückzuerobern. Und es gab so etwas wie eine Diskussion, und es gab sogar eine Abstimmung. 

	(Jahwe) Ja. Und die meisten waren dafür, in den Krieg zu ziehen und Gebiete zurückzuerobern, selbst auf die Gefahr hin, ihren eigenen Tod zu riskieren. Aber einige hofften immer noch, dass ich als Gott ihnen helfen und für sie kämpfen würde. 

	Natürlich war ich auf dem Schiff und hatte bestimmte Geräte, die als Waffen eingesetzt werden konnten. Zum Beispiel einen Lichtstrahl, mit dem ich sehr schnell all diese Städte niederbrennen konnte. Oder ich konnte dort ein Erdbeben auslösen, eine Epidemie auslösen. Es gab viele Möglichkeiten. Zum Beispiel, ihre Wasserquelle mit einem Gift zu vergiften, an dem sie einfach alle sterben würden, ohne aufzuwachen. 

	Das heißt, als Vertreter einer außerirdischen Zivilisation, die der Erde technologisch überlegen war, hatte ich viel mehr Möglichkeiten, diese Städte für sie zurückzuerobern. Aber ich tat dies nicht, weil ich erstens glaubte, dass es meine Schwingungen senken würde. Da ich in Einheit mit Gott war, war es für mich unmoralisch, auf der Seite eines Stammes in einen Konflikt der Erdlinge einzutreten, selbst wenn ich dieses Volk selbst erschaffen hatte. Das war der erste Grund. Und der zweite Grund: Da dies ihr zukünftiger Staat, ihr Territorium ist, mussten sie selbst Mut und Tapferkeit zeigen, auch im Kampf, um diese Ländereien zurückzuerobern und darauf einen Staat zu gründen. Hätten sie diese Ländereien bereits vorbereitet von mir erhalten, der ich den Krieg für sie führte und ihre militärische Arbeit verrichtete, hätten sie sie nicht wertgeschätzt. 

	(Irina) Es wird sogar gezeigt, wie Moses vorschlägt, diese Völker nicht zu vernichten, sondern sie mit seiner göttlichen Macht selbst zu besiegen, ohne die Hilfe der Juden. 

	(Jahwe) Aber ich sagte: „Nein, das ist euer Krieg. Wenn ihr eine solche Entscheidung getroffen habt, dann liegt es an euch, sie umzusetzen. Ich kann euch als mein Volk dabei helfen, aber ich werde niemanden aus der Inkarnation nehmen, das heißt, niemanden töten.“ Und sie trafen, wie ich bereits sagte, durch ihre Abstimmung eine Entscheidung – gegen diese Völker in den Krieg zu ziehen. 

	1:24:27 Wie dieser Krieg geführt wurde. 

	Irina (Jahwe): Sie stellten ein Heer auf, Moses und Aaron teilten es in Regimenter auf und wählten Heerführer. Sie wählten Kommandeure zum Beispiel für Abteilungen von tausend Kriegern, von hundert Kriegern, von zehn Kriegern, also für verschiedene Stufen – wie zum Beispiel Generäle, Oberste und einfach nur junge Offiziere. Das alles natürlich ohne Schusswaffen, sie hatten Schwerter und Speere, aber auch Pfeil und Bogen. Diese Waffen nahmen sie aus Ägypten mit, denn neben Schmuck nahmen sie auch Waffen mit. Und jedes Schwert war ein wahrer Schatz, der bewacht wurde, ein Juwel. 

	Sie begannen mit der Ausbildung dieser Armee. Das heißt, sie lernten dort gemeinsam die Kampfkunst des Schwertkampfes. 

	Tatjana: Nun ja, Trainingskämpfe. 

	Irina (Jahwe): Und sie lernten den Nahkampf. Denn wie sollten sie gegen andere Krieger kämpfen, wenn sie es nicht wüssten? Wer würde Sklaven das Kämpfen beibringen? So etwas gab es nicht. Deshalb wurden sie von Männern unterrichtet, die in dieser Hinsicht fähiger waren und als militärische Anführer in den Abteilungen ausgewählt wurden. Und danach zogen sie in das gelobte Land. 

	Erstens stießen sie schon auf dem Weg dorthin auf befestigte Städte, die sie überhaupt nicht durchließen und sagten: „Geht zurück!“ Dann mussten sie auch noch kämpfen, weil sie nicht weiterkamen. 

	(Irina) Zum Beispiel zeigt es, dass dort ein Fluss ist, auf der anderen Seite ein Berg und dazwischen nur ein Durchgang ist. 

	Tatjana: Ja, wer hat diese Städte verteidigt? 

	Irina (Jahwe): Das heißt, die Kämpfe begannen schon vor ihrem Land. Die Juden sagten einfach: „Lasst uns durchziehen! Wir werden durchziehen und nichts berühren.“ Und sie antworteten: „Nein! Ihr werdet nicht durch unser Land ziehen.“ Damals verletzten die Gegner der Juden bereits die göttlichen Gesetze, weil sie ihre Entscheidungsfreiheit einschränkten. Und die Juden zogen mit ihnen in die Schlacht, und auch dort nahmen sie nach ihrem Sieg Waffen als Trophäen mit. Und sie sammelten auch Kampferfahrung. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (Jahwe): Dann zogen sie weiter bis an die Grenzen ihres Landes. 

	Aber es gab sehr befestigte Städte, ein ganzes Land. Es gab viele Dörfer, Städte mit starken Kriegern, die sie verteidigten. Und die Juden hatten Angst (zeigt), einige von ihnen begannen zu sagen: "Lasst uns nach Ägypten zurückkehren!" Und Moses und Aaron sagten ihnen: "Wenn ihr Angst habt, werdet ihr nicht würdig sein, das gelobte Land zu betreten und dort euer Königreich, euren Staat zu gründen." 

	Und aufgrund dieser Angst lebten sie noch einige der berühmten vierzig Jahre direkt neben ihnen, in der Wüste, und kämpften nicht gegen diese Städte, bis der letzte Vertreter der Generation, die Angst hatte, starb. Und dann wuchsen neue Generationen heran, und alle, die Teenager waren, wurden zu Erwachsenen, die in der Lage waren, Waffen zu tragen. 

	1:28:47 Kriegsgesetze von Jahwe. 

	Irina (Jahwe): Sie waren bereits in den Kampf gezogen, und ich gab ihnen die Gesetze des Krieges. Da sie sich zum Kampf entschlossen hatten, war ich als Anführer des Egregors natürlich verpflichtet, ihnen die Gesetze des Krieges zu geben. Und darin stand zum Beispiel, dass man, wenn man sich einer befestigten Stadt nähert, Gerechtigkeit üben muss, um nicht zu sündigen, sich nicht von Gott abzuwenden und seine Schwingungen nicht zu senken. 

	Nach meinen Gesetzen mussten sie dieser Stadt zunächst Frieden anbieten und sagen: „Die Bewohner, denen dieses Land zuvor gehörte, sind gekommen, nun sind sie aus der Sklaverei zurückgekehrt, und das Land gehört ihnen nach Gottes Willen.“ Und wenn sich die Bürger erklärt hätten, wären sie am Leben geblieben und hätten einfach unter der Herrschaft des Staates Israel, das heißt unter seinen Gesetzen, gelebt. Und nur wenn sie den Frieden verweigerten und diese Stadt freiwillig aufgaben, konnten eine Belagerung, ein Krieg und dementsprechend alle Aktionen zur Einnahme der Festung beginnen. Denn alle Städte waren eigentlich Festungen, die von einer Mauer umgeben waren. Die Erstürmung dieser Festung erfolgte auf verschiedene Weise – sie konnte durch Bestechung, Brandstiftung, das Werfen brennender Holzscheite über die Mauer usw. erfolgen. 

	(Irina) Es gab katapultartige Waffen. Man zündete einen Baumstamm an, der Feuer fing. Man warf einen Stein in das Katapult, und der Baumstamm wurde über die Mauer geschleudert. Die Stadt war aus Holz, es gab Holzplattformen, alles fing schnell Feuer. 

	Tatjana: Bei Hitze flammt es natürlich schön auf. 

	Irina: Besonders bei der Hitze. 

	Tatjana: Das steht einfach nicht im Pentateuch – dass es Gespräche oder Vereinbarungen gab. 

	Irina (Jahwe): Nein, es gab ein solches Gesetz. 

	(Irina) Da gibt es ein Gesetz, er zeigt mir jetzt das Buch. 

	(Jahwe) In der Thora gibt es ein Gesetz: Wenn du dich einer Stadt näherst, um gegen sie zu kämpfen, biete ihr zuerst Frieden an, und beginne erst dann mit militärischen Maßnahmen, wenn sie sich weigert. 

	Tatjana: Das ist also klar. 

	Irina: Das heißt, es war ein Gesetz in der Thora. 

	Tatjana: Es wird nicht beschrieben, oder mir ist in Moses‘ Beschreibung ihrer Reise nicht aufgefallen, dass sie gingen und verhandelten. 

	Irina (Jahwe): Es stand in der Thora, es wurde nur nicht im Detail beschrieben, da nur die wichtigsten Ereignisse beschrieben wurden. Nicht alle Schlachten und alle ihre Ergebnisse wurden dort beschrieben, nur die wichtigsten Ereignisse: Diese und jene Stadt wurde eingenommen, so und jene Menschen starben, und die Schlacht selbst wurde normalerweise nicht beschrieben. 

	Tatjana: Und am Ende sieht es so aus, als wären sie wie Heuschrecken durchgezogen – sie haben jeden ohne Diskussion niedergetrampelt. Verständlich. So verständlich. 

	1:32:03 Das Goldene Kalb und der Versuch, die Macht zu ergreifen. 

	Tatjana: Und die Geschichte vom Goldenen Kalb. Ich verstehe, dass Moses verärgert und wütend war, weil er sie erzogen, erzogen, gelehrt und gelehrt hatte und sie sofort zu ihrer Vorstellung von Ägypten zurückgekehrt waren. 

	Irina (Jahwe): Die Situation dort war komplizierter. 

	Tatjana: Bitte sagen Sie mir. 

	Irina (Jahwe): Es gab nicht nur ein Kalb, dieses Götzenbild, sie wollten auch die Macht an sich reißen. Das heißt, Moses und Aaron zu entfernen, denn Moses war abwesend und Aaron war wie ein Bruder für ihn (zeigt). 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Jahwe): Und sie nahmen Aaron nicht gefangen, sondern zwangen ihn, dieses Kalb zu machen, weil er es nicht wollte. Aber sie begannen, ihn dort zu bedrohen (zeigt, dass er eine Frau und Kinder hatte). Das heißt, sie begannen, seiner Familie zu drohen und Vergeltungsmaßnahmen gegen sie zu ergreifen. Und er ließ für sie ein Kalb aus dem Gold gießen, das sie in Ägypten erbeutet hatten. 

	Warum? Was war das für ein Kalb? Es war ein Abbild von Apis, dem altägyptischen Gott, seine Statue. Was symbolisierte es? Sie beteten zu diesem subtilen Plasmoid, das die Seelen von Nutztieren – Kühen und Stieren – erschuf. Deshalb beteten sie zu diesem Apis um Reichtum und Glück. Und dieses Mal beteten sie speziell um Glück auf ihrer Reise und um … 

	(Irina) Zeigt, dass es Anstifter gab. Zeigt nun drei Personen, die anstelle von Moses die Macht übernehmen wollten. Und sie befahlen, für eine erfolgreiche Rückkehr nach Ägypten zu beten, da Moses verschwunden war und es notwendig war, das Volk an seiner Stelle zu führen. Aber zeigt auch, dass Moses mit den in Stein gemeißelten Geboten zurückkehrte. Und zeigt, dass er dies sah und Steine warf. Er ist wie geschockt: „Was ist los?!“ 

	Tatjana: Nun, das ist klar. 

	Irina (Jahwe): Weil er, da er in der Familie des Pharaos aufgewachsen war, wusste, was für ein Stier es war. In der Familie des Pharaos wurden sie von Priestern erzogen, also kannte er Apis. Und als er die Feuer sah, all diese rituellen Tänze, Reigentänze, verstand er, was das für Rituale waren, dass dies ein Gebet um Glück war. Und als er näher kam, hörte er diese Gesänge und verstand die Worte, dass dies ein Gebet um Rückkehr war. Das heißt, er verstand nicht nur, dass sie ein Götzenbild errichtet hatten, sondern auch, dass sie zurückkehren wollten. Mit anderen Worten, er verstand, dass all seine Arbeit und die Tatsache, dass er sein Leben riskiert hatte, nicht geschätzt wurden. 

	Tatjana: Ja, den Bach runter. 

	Irina (Jahwe): Und er warf erschrocken diese Tafeln hin und sagte: „Was tut ihr da?!“ Und diese drei Anstifter sahen bereits, dass er zurückgekehrt war, aber sie waren überhaupt nicht glücklich darüber. Sie wollten die Macht an sich reißen. 

	(Irina) Zeigt, wie sie sagten: „Schafft ihn aus dem Weg, diesen alten Mann!“ 

	(Jahwe) Und bewaffnete Krieger begannen, sich Moses zu nähern. Doch zunächst wollten sie ihn nicht töten, sondern ihn einfach fesseln, irgendwie isolieren und dann entscheiden, was mit ihm geschehen sollte, wenn sie die Macht ergriffen. Auch Aaron war schon ein alter Mann und konnte ihnen nicht widerstehen. Und dann sagte Moses: „Alle, die für Jahwe sind, kommt zu mir, beschützt mich, sonst töten sie mich jetzt!“ 

	(Irina) Zeigt, dass er um sein Leben fürchtete. 

	(Jahwe) Und dann zogen die Leute, die für Moses waren, ihre Schwerter und begannen einen Kampf mit diesen Anstiftern. Und es stellte sich heraus, dass sie bereits gegeneinander waren: die einen für jene, die anderen für Moses. Und es gab viele Opfer. Dass Moses angeblich befohlen habe, diejenigen zu töten, die das Kalb anbeteten – nein, das stimmte nicht. Ursprünglich kam es zu dem Konflikt, weil sie die Macht übernehmen wollten. 

	Tatjana: Das sind also die Opfer dieser Geschichte? 

	Irina (Jahwe): Letztendlich ja. Es gab Opfer sowohl unter den Anhängern von Moses als auch unter den Anhängern dieser drei, und auch diese drei starben. 

	(Irina) Zeigt, wie die Männer, die für Moses sind, ihm den Rücken zukehren und niemanden an ihn heranlassen. 

	Tatjana: Es ist also nicht so, dass Moses umherging, aus seinem Volk diejenigen auswählte, die bestraft werden sollten, und sie opferte? 

	Irina: NEIN. 

	Tatjana: Ich schaue mir eine Frage an, die früher geschrieben wurde: „Warum opferte Moses 66,6 % der Juden – also jeden dritten von ihnen, und warum marschierten die Soldaten dreimal durch das Lager, nachdem das Goldene Kalb geschmolzen war?“ 

	Irina (Jahwe): Nachdem diese Schlacht vorüber war, begannen Moses und seine Anhänger, das Lager gründlich zu kontrollieren. Jemand versteckte sich, und als sie zu ihm sagten: „Wirf deine Waffen nieder und geh an Moses‘ Seite“, zogen sie, wenn er sich weigerte, ebenfalls in die Schlacht und machten ihn unschädlich, indem sie ihn schwer verwundeten oder töteten. 

	Tatjana: Ja, ich verstehe. 

	1:38:17 Was waren das für Tafeln? 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, was ist mit den Tafeln? Handelte es sich dabei um einen Entwurf? Oder wurde er unter Moses ad hoc erstellt? Was ist das überhaupt? 

	Irina: Es zeigt, dass Bioroboter einige Steine brachten, die mit einem speziellen Strahl wie mit einem Steinmetz eingeebnet wurden, das heißt, alle Unebenheiten wurden abgeschnitten, und so entstanden diese Platten. Und darauf wurden, bereits mit einem Steinmetz, auf Hebräisch, also in der Sprache Moses, die Gebote eingemeißelt. 

	Tatjana: Und wie sehr hat der alte Mann Moses das alles ertragen? 

	Irina (Jahwe): Und dies waren keine Granitsteine. 

	Tatjana: Sandstein? 

	Irina (Jahwe): Ja, so etwas wie Sandstein. Moses war ein ziemlich gesunder, starker Mann, er ging täglich viele Kilometer. 

	Tatjana: Nun ja. War es deshalb leicht zu brechen? Weil... 

	Irina: Wären sie schwer, würden sie einfach herunterfallen. Und hier, zeigt er, ist ein weicher Stein, wie eine Art Kalkstein oder so etwas. Aber nicht weiß, sondern eher grau. 

	Tatjana: Sagen Sie mir, was ist mit der Smaragdtafel des Thot? Gibt es eine Art Echo zwischen den Tafeln des Moses und der Tafel des Thot? 

	Irina (Jahwe): Nein, es war vor Moses (zeigt). Es war in Ägypten. 

	Tatjana: In Ägypten, ja. Also ist es völlig anders? 

	Irina (Jahwe): Ja, es ist anders. 

	Tatjana: Bußgeld. 

	1:39:46 Was ist die Bundeslade? 

	Tatjana: Und sagen Sie mir bitte, dass die Bundeslade diejenigen tötet, die sie versehentlich berührten oder zu ihr kamen? Es ist klar, ja, dass dort Strahlung vorhanden ist, nicht jeder kann der Kraft der Schwingung Gottes standhalten. 

	Irina (Jahwe): Darum geht es nicht. 

	Tatjana: Und worin? 

	Irina (Jahwe): Die Sache ist die, ich habe die Arche erschaffen, indem ich sie hineingelegt habe ... Ich habe befohlen, die Arche zu erschaffen, und dann habe ich meine Bioroboter geschickt, um sie hineinzulegen, als sie sich bereits in der Stiftshütte befand ... 

	(Irina): Zeigt, wie seine Bioroboter kamen und ein Gerät in die Arche brachten. Jetzt werde ich sehen, was es ist. 

	Tatjana: Eine Art Radioempfänger. 

	Irina: Ja. Siehst du es auch? Irgendwas mit den Antennen. 

	Tatjana: Ja, dort ist ein Sender, auf jeden Fall ein Walkie-Talkie zur Tonkommunikation. 

	Irina (Jahwe): Dort war eine ziemlich leistungsstarke Batterie, weil wir keine Steckdosen zum Aufladen hatten. 

	Tatjana: Sicherlich. 

	Irina (Jahwe): Überraschenderweise gab es in keinem der Zelte Steckdosen oder gar Smartphones. 

	(Irina) Ungewöhnlich, oder? (lacht) 

	Tatjana: Sie sind daran gewöhnt. 

	Irina (Jahwe): Ja. Sie lebten ohne diese Dinge. 

	Dementsprechend wurde ein ziemlich leistungsstarker Akkumulator installiert. Sie nutzten ihn, um mit mir Kontakt aufzunehmen, wenn ein Kontaktierter nicht die Fähigkeit zum mentalen Kontakt hatte, oder ein Levit, denn nicht jeder war dazu in der Lage. Sie gaben ihr Levitismus, ihr Priestertum, durch Geburt weiter und behandelten dort die Entwicklung ihrer psychischen Kräfte anders. Schließlich sind das, was Sie „übernatürliche Fähigkeiten“ nennen, keine übernatürlichen, sondern natürliche menschliche Fähigkeiten. 

	Tatjana: Ja, einfach, eingebaut. 

	Irina (Jahwe): Ja, aber nicht alle haben sie aus verschiedenen Gründen entwickelt. Deshalb musste ich eine ständige Kommunikation sicherstellen, unabhängig von den menschlichen Eigenschaften der verschiedenen Individuen. Und ich versicherte mich und gab ihnen diesen Empfänger, der wie ein Walkie-Talkie funktionierte. 

	(Irina) Zeigt, dass es sich um ein Gerät mit einer leistungsstarken Batterie handelt, die in der Nähe der Innenwand der Arche eingebaut ist. Dort befindet sich eine Art Platte. 

	Tatjana: Die Bibel gibt eine solche Zeichnung, dass klar ist, dass es sich um einen Sender handelt. Sie werden es nicht falsch verstehen. 

	Irina (Jahwe): Ja. Aber es selbst war aus Gold. Und da waren natürlich die Tafeln, ja, es war alles genau wie in der Bibel beschrieben – und das Gefäß mit Manna und Aarons Stab. Außerdem war dieser Sender eingebaut. Dementsprechend wurden alle Leviten im Umgang damit unterwiesen, das heißt, ihn zum Beispiel an bestimmten Stellen nicht zu berühren. Denn wenn die Batterie beschädigt wäre, könnte sie einen sehr starken Schlag auslösen. Es könnte zu einem Stromleck kommen, einem Leck an elektrischer Energie. 

	Und als die Bewohner eines anderen Landes, einer anderen Stadt, also Vertreter eines anderen Volkes, diese Bundeslade erbeuteten, wussten sie das nicht. Und sie trugen die Bundeslade achtlos – sie schaukelten sie hin und her (er zeigt sogar, wie sie sie fallen ließen). Dabei wurde die Batterie beschädigt. Und dann, als sie anfingen, sie zu tragen, berührte einer von ihnen mit der Hand die Stelle, an der die Kontakte dieser Batterie verbunden waren. Beim nächsten Stoß gab es einen Schwall elektrischer Energie – und Gold ist ein sehr guter Leiter – und er wurde augenblicklich vom Strom getroffen, sein Herz konnte es nicht ertragen. Er fiel nicht einmal, sondern flog drei Meter weit, sogar Rauch stieg von ihm auf, wie wenn ein Blitz in einen Menschen einschlägt. Haben Sie vielleicht schon einmal gesehen oder waren Sie Zeuge oder haben Sie es auf Video gesehen, wenn ein Mensch von Hochspannung getroffen wird? 

	Tatjana: Das kann ich mir vorstellen, ja. Was für ein Anblick! 

	Irina (Jahwe): Er könnte zurückgeworfen werden, er würde sich krümmen und Rauch würde von ihm aufsteigen. 

	Tatjana: Nun ja. 

	Irina (Jahwe): So ist es im Großen und Ganzen auch passiert. Und alle waren entsetzt. Weil sie nicht verstanden, was es war. 

	Tatjana: Natürlich eine anschauliche Geschichte. 

	Sagen Sie mir, gibt es eine Version, dass die Bundeslade in den Katakomben unter dem Tempelberg aufbewahrt wird? Ist das wahr? 

	Irina (Jahwe): Nein, es ist zerstört. 

	Tatjana: Zerstört, was? Schade natürlich. 

	Irina (Jahwe): Während des Krieges nach David, nach Salomon, dem mit Babylon, als es die babylonische Gefangenschaft gab, wurde er unter König Nebukadnezar II. in den Tempel gebracht. 

	(Irina) Zeigt, wie es später bei einem Brand oder so zerstört wurde. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	1:45:10 Wer und wie hat die Thora übermittelt? 

	Tatjana: Sagen Sie mir, haben nur Sie die Bibel diktiert oder auch andere Mitarbeiter Ihrer Akademie? 

	Irina (Jahwe): Hauptsächlich ich. Meinst du mit der Bibel nur die Thora oder auch etwas anderes? 

	Tatjana: Wir beginnen natürlich mit der Thora. Und dann werden wir sehen, wie es läuft. 

	Irina (Jahwe): Ja, ich habe die Thora übermittelt. Das meiste davon habe ich getan, aber es gab auch einige Stellen, die von Chronisten geschrieben wurden. Sie haben zum Beispiel das Buch Numeri, das Teil der Thora ist, neu geschrieben (zeigt). Es gab einige Stellen, die von einfachen Leuten geschrieben wurden, wo es Berechnungen aller Arten von Truppen und ihre Aktionen gab – diese Stellen wurden von Menschen geschrieben. Und an den Stellen, wo in der russischen Übersetzung „So sprach der Herr“ steht, „So sprach Jahwe“, ist dies bereits die Übermittlung meiner Informationen. 

	Tatjana: Und wurde dies situationsbedingt vom Höheren Selbst diktiert? Oder gab es Szenarien, Vorbereitungen? 

	Irina (Jahwe): Nein, ich habe im Moment gehandelt. Ich hatte einen allgemeinen Plan und dann habe ich im Moment gehandelt. 

	Tatjana: Und sagen Sie mir bitte, was Noah in der Bibel beschreibt, diese ganze Geschichte (Vorbereitung auf die Sintflut usw.) – geht es dabei um den Krieg vor 12.000 Jahren? Und Henoch? Henoch sagte sehr bedrohlich, was mit den Ungläubigen geschehen würde, tatsächlich beschrieb er die Apokalypse. Geht es hier auch um den Krieg vor 12.000 Jahren? 

	Irina (Jahwe): Wir müssen uns den Kontext ansehen. Dort werden verschiedene Dinge beschrieben. 

	Tatjana: Na gut. 

	1:46:56 Wer ist derzeit für die christlichen und jüdischen Egregoren verantwortlich? 

	Tatjana: Sagen Sie mir bitte, Sie sind ein Tumesoutianer und die Arbeit wurde von Tumesout aus durchgeführt. Und jetzt stellt sich heraus, dass das Christentum von Burkhad beaufsichtigt wird. Sind Sie wie Jesus? 

	Irina (Jahwe): Ja. Ich bin wie Jesus, die Mutter Jesu (meine Ex-Frau auf Tumesout), man könnte sagen, bereits aus der spirituellen Welt, Erzengel Michael, Erzengel Gabriel (Graf Mirrah), der auf Burkhad inkarniert ist – das sind die Hauptkuratoren. 

	Tatjana: Es ist einfach so passiert, dass Sie sich gemäß Ihren Aufgaben jetzt alle auf Burkhad befinden, sodass das Thema der Entwicklung der Erde und des Christentums von Tumesout nach Burkhad „verlagert“ wurde. Funktioniert das so? 

	Irina (Jahwe): Das kommt daher, dass Tumesout jetzt mehr das Sagen hat … 

	Denn der jüdische Egregor verlor, wie ich bereits sagte, die Möglichkeit, sich mit dem Christentum zu vereinen und eins zu werden. Zunächst bestand die Möglichkeit, dass der jüdische Egregor mich als seinen Messias, als den Messias, den Retter, annimmt und wir gemeinsam voranschreiten, das heißt, dass es keine Trennung zwischen Judentum und Christentum gibt. Doch es kam so, wie es kam – durch den Willen und die Entscheidung der dort verkörperten Menschen. Dann begannen die Egregoren getrennt zu existieren und entfernten sich mit jedem Jahrhundert weiter voneinander. 

	Schließlich wird der jüdische Egregor nun von Erzengel Metatron beaufsichtigt – er ist derzeit der Hauptkurator. Weder ich noch Christus beaufsichtigen ihn jetzt, da er beim Alten Testament blieb und sich dementsprechend weigerte, zum Neuen Testament zu wechseln, was seine Aufgabe war. Und dann beaufsichtigen Tumesout und einige andere Vertreter von Tumesout jetzt auch diesen Egregor und helfen Erzengel Metatron bei der Beaufsichtigung – sie sind dort die neuen Kuratoren. Und was Tumesout betrifft, so beaufsichtigt er auch durch Apshetarim – die Inkarnation des Erzengels Jabrail – den Egregor des Islam. 

	Tatjana: Es stellt sich also heraus, dass wir Metatron und nicht Sie zu diesem endlosen arabisch-israelischen Krieg befragen sollten? 

	Irina (Jahwe): Oder noch besser, laden Sie Erzengel Metatron und Apshetarim gemeinsam ein. 

	Tatjana: Ja, ich bin dafür, sogar sehr dafür. Okay, ich danke Ihnen. 

	1:49:36 Als Jahwe aus dem jüdischen Egregor verschwand. 

	Tatjana: Es gibt hier ein paar Fragen zu jüdischen Gottesdiensten, zu Jom Kippur (Versöhnungstag), aber ich fürchte, dass … 

	Irina: Nur zu, stellen Sie die Frage. 

	Tatjana: Okay. (liest) „Wann und unter welchen Umständen verschwand Jahwe aus der jüdischen Geschichte? Wen erreichten die Gebete der Juden vor der Menschwerdung Jesu und wen erreichen sie jetzt? Wird Jesus wiederkommen, um nur die Juden zu retten, wie es in den Propheten geschrieben steht, oder die ganze Welt?“ 

	Irina: Es gibt fünf Fragen. 

	Tatjana: Okay. Wann und unter welchen Umständen verschwand Jahwe aus der jüdischen Geschichte? 

	Irina (Jahwe): Wie konnte jemand aus der Geschichte verschwinden? Lasst uns darüber nachdenken. 

	Tatjana: Deshalb wollte ich das eigentlich nicht fragen. Ich verstehe den Kern dieser Fragen nicht. 

	Irina (Jahwe): Verstehst du, dass jede Frage einen Sinn haben muss? Lasst uns danach suchen. Wie verschwand Jahwe aus der Geschichte der Juden? So sehe ich jetzt den Sinn dieser Frage. Tatsächlich sprach die Seele dieses Mannes nicht über Geschichte, sie wollte fragen, wann Jahwe aus dem Egregor der Juden verschwand. 

	Tatjana: Ja, das stimmt. 

	Irina (Jahwe): Im Moment der Inkarnation … 

	Tatjana: …in Jesus? 

	Irina: Nein, nicht im Moment der Inkarnation. Es zeigt, dass Jahwes Aufmerksamkeit für den jüdischen Egregor im Moment der Inkarnation einfach geschwächt war, er ihn aber weiterhin beaufsichtigte, obwohl seine Aufmerksamkeit bereits auf den Leib Christi gerichtet war. 

	(Jahwe) Und dann wurde diese Wahl vollständig getroffen, der Geist Jahwes wurde vom Egregor getrennt, im Moment der Wahl des jüdischen Egregors, des jüdischen Volkes, das rief: „Kreuzige ihn!“ Als sich eine Menschenmenge versammelte und mehrere Leute riefen: „Kreuzige ihn!“ – trafen sie eine Wahl, und in diesem Moment hörte ich auf, diesen Egregor zu beaufsichtigen, da sie meinen neuen Körper nicht erkannten und mich kreuzigten. Das heißt, sie kreuzigten tatsächlich Jahwe, den Geist Jahwes, nur in einem anderen Körper. 

	Tatjana: Ja, es ist klar, dass die Gebete der Juden vor der Menschwerdung Jesu den Schöpfer durch Jahwe erreichten, nicht wahr? Und jetzt, wie sich herausstellt, durch Metatron? 

	Irina (Jahwe): Jetzt haben sie ihr eigenes Bild von Jahwe, zu dem sie beten, aber hinter ihm steht ein ziemlich mächtiges plasmoides Wesen von durchschnittlichem spirituellem Niveau (zeigt das am 15.). Er hat meinen Platz eingenommen, weil er jetzt den Egregor beaufsichtigt, und er wird auch Jahwe genannt, aber das ist bereits ein Plasmoid. 

	Tatjana: Und wie passt das zu Metatron, zu den Energien von Metatron? 

	Irina (Jahwe): Er überwacht die Dinge auf spiritueller Ebene. Und sie beten nicht zu Metatron. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	1:53:06 Die Wiederkunft Jesu. 

	Tatjana: Wird Jesus wiederkommen, um nur die Juden zu retten, wie es in den Propheten geschrieben steht, oder die ganze Welt? 

	Irina (Jahwe): Ich bin vielleicht schon angekommen. 

	Tatjana: Natürlich. Aber es spiegelt auch die Gefühle besorgter Menschen wider. 

	Irina: Oh, geht es hier um die Wiederkunft? 

	Tatjana: Nun, natürlich. 

	Irina: Christus hat diese Frage bereits beantwortet. Das heißt, Christus selbst, nicht das Phantom Jahwes, sondern Christus selbst, sagte: Ja, er wird kommen. 

	(Jahwe) Das heißt, in einer anderen Inkarnation – als Christus – werde ich auf die Erde zurückkehren, aber nur, wenn die Erde bereit ist, mich aufzunehmen, auch als Vertreter der Interstellaren Union. 

	Tatjana: Haben Sie im Jerusalemer Tempel gewohnt oder sind Sie nur zu den jüdischen Feiertagen dorthin gefahren? 

	Irina (Jahwe): Ich habe nicht im Tempel von Jerusalem gelebt, ich habe an der Basis gelebt. 

	Tatjana: Es ist klar. 

	1:53:54 Die Namen „Jahwe“ und „Adonai“ am Feiertag Jom Kippur. 

	Tatjana: Welcher Gottesname kam aus dem Mund des Hohepriesters am Jom Kippur (dem Versöhnungstag), als über das Schicksal aller Lebewesen für das nächste Jahr entschieden wurde? Welcher Gottesname kam aus dem Mund der Priester in den Jahren, als Jesus auf der Erde lebte? 

	Irina (Jahwe): Kein Name, sondern ein Titel. 

	Tatjana: Titel? 

	Irina (Jahwe): Adonai – Herr, Meister. 

	Tatjana: (liest) „An Jom Kippur rezitierte der Hohepriester bei jeder Sündenbeichte den vierbuchstabigen Namen Gottes.“ 

	Irina (Jahwe): Er zeigt, dass der Priester im Allgemeinen von „Adonai“ sprach und bei bestimmten Riten „Jahwe“ rief, dies war jedoch eine seltene Erwähnung. 

	Tatjana: (liest) „Während Jom Kippur sprach der Hohepriester diesen Namen, den vierbuchstabigen Namen Gottes, zehnmal aus: die ersten drei Mal beim ersten Sündenbekenntnis, dreimal beim zweiten, dreimal im Zusammenhang mit dem Sündenbock und einmal im Zusammenhang mit dem Losen. Wenn die Priester und die im inneren Hof Versammelten den Namen hörten, fielen sie nieder und riefen: ‚Gesegnet sei der Name seines glorreichen Königreichs für immer und ewig!‘ Während Jom Kippur sprach der Hohepriester diesen Namen zehnmal aus, ohne sich dabei anstrengen zu müssen. Wie durch ein Wunder floss der Name über seine Lippen, als ob die Schechina selbst für ihn sprechen würde.“ 

	Sie fragen also: Was ist das für ein Name und wie ist das passiert? 

	Irina (Jahwe): Mein Name ist Jahwe. Aber „Jahwe“ ist nur eines der Wörter. Es ist klar, dass hier gebetet wurde. 

	Tatjana: Im Allgemeinen ja. 

	Irina (Jahwe): Das Wort „Adonai“ wird dort verwendet, und nur diese 10 Mal wird das Wort „Jahwe“ ausgesprochen. Was bedeutet es, dass „Schechina selbst für ihn sprach“? Schechina ist die göttliche Gegenwart, die Gegenwart des Schöpfers aller Welten, mit dem ich, wie ich bereits sagte, eins bin. Deshalb beteten die Menschen Gott den Vater an, indem sie mich anbeteten. Wenn sie also sagen, dass „der Name selbst von den Lippen flog“, wird hier betont, dass mein Geist durch sie sprach, das heißt, sie traten sozusagen mit mir in Kontakt. 

	Tatjana: Der Priester hat also in seinen Gebeten keinen auswendig gelernten Text rezitiert, sondern es ist ihm tatsächlich ein Segen und eine Gegenwart zuteil geworden? 

	Irina (Jahwe): Ja. Es ist wie ein Phantom. So spricht Irina jetzt – es ist ähnlich. Denn meine Worte kommen jetzt aus ihrem Mund, da sie in vollem Kontakt ist, ist ihre Seele jetzt im Licht und ich spreche praktisch durch sie. Natürlich benutze ich ihren Wortschatz, aber sie analysiert nicht, was ich sage, daher sind dies meine Worte. 

	Tatjana: Klar. 

	1:56:30 Sollte die Bibel neu geschrieben werden? 

	Tatjana: Und die letzte, eher traditionelle, beliebte Frage zum „Umschreiben der Bibel“. Ist es nicht an der Zeit, sie neu zu übersetzen oder vielleicht eine aktualisierte Version herauszugeben? Denn es ist klar, dass das, was immer noch als Thora, als Altes Testament verehrt wird, für die Menschen jener Zeit geschrieben wurde, für dieses Bewusstseinsniveau, diese Schwingungen, diese Grundlagen und jene Konzepte, die für sie normal waren. 

	Irina (Jahwe): Verstehst du die Worte „historische Tradition“? Kenntnisse der Geschichte, einschließlich historischer Denkmäler der Religion, auch wenn diese bereits veraltet sind, sind sehr wichtig. Dies sind die Traditionen eurer religiösen Egregoren – die Grundlagen, auf denen Moral und Gesetze der modernen Gesellschaft aufbauen. Ihr müsst alte Texte lesen, um eure Vorfahren und die Umgebung, in der sie lebten, besser zu verstehen. Denn wenn ihr um ihre Fehler wisst, werdet ihr zuversichtlicher nach vorne blicken und euren Weg zielstrebiger gehen. 

	Tatjana: Das stimmt. Leider liest man dort meist von Blutreinheit und Kompromisslosigkeit. 

	Irina (Jahwe): Und das muss man nicht verheimlichen. Man muss noch umfassender darüber sprechen – über die Folgen bestimmter Entscheidungen der Menschen, die zur Ansammlung negativer Energie im Egregor führen, die sich in Kriegen und anderen Katastrophen ausbreitet. 

	1:58:20 Dankbarkeit und Abschiedsworte von Jahwe. 

	Tatjana: Ich danke Ihnen, Vater! Haben Sie einen Segen oder einen Rat für uns? 

	Irina (Jahwe): Ja. Ich danke dir, Tatjana, tapfere Seele. Du bist ein sehr mitfühlender Geist, in dem viel Liebe steckt. Dein Dienst an der Welt bleibt von deinen Lieben oft unbemerkt, aber der Vater weiß es, die Engel wissen es, und sie sind immer bei dir. Danke für diese Konferenz. 

	Ich danke Irina. Ich danke allen, die ihr nahe stehen. Ich danke dem Egregor von „Cassiopeia“ und seinen Schöpfern, Kuratoren auf allen Ebenen – physisch, subtil und spirituell, von allen Planeten und Ebenen des Universums – für dieses wundervolle, strahlende Projekt, das vielen Herzen das Göttliche Licht öffnen wird und bereits geöffnet hat! Ich segne dieses Projekt und alle, die daran beteiligt sind! 

	Tatjana: Vielen Dank auch für Ihre Nachricht an mich! Ehrlich gesagt habe ich nach den Leuten gefragt, die … 

	Irina: Er zeigt, wie er sich bedankt. Jetzt gibt es eine Nachricht. Er spricht. 

	(Jahwe) Nun befinden sich alle, die zuhören, in einem bestimmten Egregor von „Kassiopeia“, und ich würde Ihnen empfehlen, diesen Informationen ernsthaft zuzuhören, denn durch Irina übermitteln die Lichtkräfte, die Lichtgeister, die Ihnen helfen, spirituell zu wachsen und die Aufgaben der Inkarnation zu erfüllen, wirklich Informationen. 

	Tatjana: Danke, Vater! Danke, Ira! 

	Irina (Jahwe): Danke! 

	(Irina) Ja, danke, Jahwe! Danke, Tatjana! Eine sehr interessante Konferenz. Ich habe wirklich im Lichtfluss gesprochen. Und wie immer weiß ich nicht mehr genau, worum es ging, aber ich hoffe, es war interessant. 

	Liebe Freunde, vielen Dank für das Ansehen dieser Konferenz. Ich hoffe, Sie fanden sie auch interessant. Vielleicht gibt es weitere Treffen mit Jahwe, falls Sie Fragen haben. Jesus ist in einer seiner Inkarnationen ein sehr heller Geist. Er hat seine Schwingungen nicht verändert, er befindet sich auf der 24. Ebene und ist der erstgeborene Sohn Gottes, in dem viel Licht ist, und er ist eins mit dem Vater. 

	Ich danke Ihnen für die Unterstützung unseres Projekts in verschiedenen Situationen. Wir erinnern uns daran, dass kein Ereignis zufällig ist. Es ist durch unser Karma und unsere früheren Taten und Anziehungen bedingt und ruft uns dazu auf, in unseren irdischen Angelegenheiten reiner, gütiger, weiser und organisierter zu sein – auch das gehört zur Weisheit. 

	Bis zum nächsten Mal! 

	2:01:52 Ende des Videos. 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Tatyana Skryglovetskaya ist eine spirituelle Psychologin, Zoopsychologin, universelle Kontaktperson, Meisterin der Aktivierung des spirituellen Herzens und der Arbeit mit Süchten, Dichterin; 

	Jahwe (das Phantom von Jesus Christus mit der Erinnerung an Jahwe) – der Geist, eins mit Gott, der erstgeborene Sohn Gottes, wurde auf dem Planeten Tumesout inkarniert, wurde der Gott Israels, die Gebote und Lehren Jahwes spiegeln sich im Alten Testament wider. 

	 

	Biofeldkraft und Aura 

	 https://blog.cassiopeia.center/sila-biopolya-i-aura  

	Die Aura, also eine Reihe ineinander verschachtelter Energiekörper, kann im Astralbereich eines modernen Menschen im Allgemeinen etwa 2,5 bis 3,5 Meter weit erfasst werden. Drei, dreieinhalb Meter sind ein durchschnittlicher Wert. Der Geist, der in den irdischen Körper eindringt, benötigt jedoch ein Potenzial von etwa dem Doppelten, also etwa 9 bis 10 Metern. 

	Mit zunehmender Energie beginnt die Aura zu wachsen. Und was Sie bei der Berechnung der Auragröße sehen, ist genau die potenzielle Größe der Aura. 

	Und welcher Prozentsatz sich manifestiert, hängt vom Entwicklungsgrad seiner Energie ab. 

	Wenn Sie beispielsweise Ihre eigenen 9 Meter haben, sich von allen Blockaden befreien und Ihren physischen Körper pflegen, ist dies ohne bestimmte körperliche Bewegungen und Übungen möglicherweise nicht möglich, da der physische Körper diese Energie weitergeben muss. Seine Muskeln, Bänder und Knochen müssen stark genug sein. Andernfalls kann diese Energie einfach nicht weitergegeben werden und stagniert im Körper. Schließlich manifestiert sich der Geist durch den Körper. 

	Ein Block ist eine Ansammlung von Energien, die in die Aura gelangen könnten. Eine Person hat sie an einer Stelle gesammelt. Jemand hat eine Emotion oder ein Gefühl blockiert oder verschlossen, das unangenehm ist. 

	Wenn sich ein Mensch von allen Blockaden befreit und all diese Energie durch sich hindurchfließen lässt, löst er unter anderem karmische Knoten, die mit früheren Inkarnationen verbunden waren und sich in dieser Inkarnation als unverständliche, unbewusste Ängste oder wiederkehrende Situationen manifestieren können. Wenn sich ein Mensch körperlich entwickelt, meditiert oder betet, mit Gott, mit seinem Höheren Selbst kommuniziert, und je mehr er voller Liebe ist, desto mehr erfüllt der Geist den physischen Körper. 

	Was wir als Größe der Aura betrachten, ist die ideale Größe der Aura, die auch im verkörperten Teil des Geistes und im Höheren Selbst existiert. Sie befindet sich jedoch nicht in der spirituellen Welt, sondern umgibt den Menschen, seinen spirituellen Kanal. Wenn du zum Höheren Selbst hinausgehst, steigst du entlang des Kanals über deinem Scheitel auf. Dies ist dein spiritueller Kanal. 

	Wenn Sie um diesen spirituellen Kanal herum aufsteigen, sehen Sie an den Seiten ein helles, weißes, gelbes oder andersfarbiges Licht – dies zeigt an, dass diese Energie um diesen Kanal konzentriert ist. Damit sie jedoch in den Körper gelangen kann, muss sie vorbereitet werden. Das physische System muss vorbereitet werden, das ätherische System muss vorbereitet werden, das heißt, der Ätherkörper muss entwickelt werden, das Astralsystem muss vorbereitet werden, das heißt, Gefühle und Emotionen müssen unter Kontrolle sein. 

	Je mehr sich ein Mensch von seinen Blockaden befreit und alles um sich herum liebt, desto größer wird seine Aura. Sie haben wahrscheinlich gehört, dass die Aura eines Heiligen mehrere zehn Meter lang sein kann. Sie kann aber sogar die Aura, die ihm bei der Geburt gegeben wurde, um Dutzende von Metern übertreffen, da er zusätzlich von seinen Schutzengeln, seinen Betreuern, aufgeladen wird. Für ihn ist sie kollektiv. 

	Je größer die Aura, desto mehr wird der Ätherkörper gefüllt. Das bedeutet, dass mehr Lebensenergie für Ihre Handlungen zur Verfügung steht, je mehr der Astralkörper gefüllt wird. 

	Und das Füllen des Astralkörpers ist für die Helligkeit der Emotionen verantwortlich, zumal Sie lebendige Eindrücke haben und jedes Vergnügen intensiver erleben. Andererseits wird auch jedes Leiden lebhafter auf Sie reagieren. Deshalb geht das Höhere Selbst sehr bewusst und verantwortungsvoll mit der Füllung der Aura mit Energie um. 

	Die Entwicklung bedingungsloser Liebe ist so unendlich wie die Liebe selbst. Und diese Unendlichkeit selbst trägt mit ihrer Existenz Bedeutung in sich. 

	49:08, #429 Chakra-System. Einzigartige numerologische Berechnung der Interstellaren Union für Erdlinge. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 
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	Soziopolitische Struktur der Marsgesellschaft 

	 https://blog.cassiopeia.center/socialno-politicheskaya-struktura-obshchestva-mars  

	Zum Zeitpunkt der Zerstörung dieses Planeten gab es 42 Länder. Aber es waren kleine Regionen. Die Bevölkerung des Mars betrug etwa 250 bis 270 Millionen Menschen. Aber nicht, weil sie sich nicht mehr entwickeln konnten, sondern weil es für die Größe des Mars harmonisch war. Ihre Reproduktion verlangsamte sich, weil es nicht genügend Ressourcen gab. 

	Die Marsianer waren sehr aktiv bei der Neugestaltung ihres Planeten. Sie bauten Tunnel aus dem Meer, ähnlich einer Röhre, um Wasser zuzuführen. Sie besaßen eigene Transportmittel, etwa Karren, in die Motoren eingebaut waren, die mit einer Art Windkraftanlage betrieben wurden. Sie stellten dieses Gerät in den Wind, sodass sich der Ventilator drehte. Durch die Drehung wurde die Feder aufgeladen, die langsam nach unten sank und so die Fortbewegung ermöglichte. Es gab auch eine Art Batterien. 

	Technisch gesehen waren sie aktiver als die Bewohner der Venus. Sie verfügten über zahlreiche Bergbaueinheiten. Sie bauten Erz ab und waren sehr empfindlich gegenüber Metallen. Sie schmolzen diese und hatten ständig Kontakte, die sie nach neuen Technologien zur Metallveredelung fragten. Sie kamen ihnen gerne entgegen, nutzten dieses Wissen jedoch leider zur Herstellung von Waffen. Von Zeit zu Zeit führten sie Kriege. 

	Es gab getrennte Stämme unter der Führung ihrer Anführer. Sie trieben untereinander Handel mit bestimmten Gütern, und es gab Stammesgemeinschaften, die sich zu einer Art Land zusammenschließen konnten. Aber es gab Streitigkeiten, manche Stämme konnten rebellieren und weggehen. Sie waren sehr freiheitsliebend, hatten aber gleichzeitig Angst vor ihren Herrschern. Es gab Strafen, zum Beispiel für den Umzug zu einem anderen Stamm. Es gab eine Zeit lang die Todesstrafe. In einem Stamm wurden sie in die Wildnis gebracht und zurückgelassen. Anzeichen: In Meeresnähe werden sie von Meerestieren angegriffen. Sie kriechen wie große Schnecken aus dem Meer, führen ein nachtaktives Leben, und wenn ein Mensch schläft, kriechen sie auf ihm herum, sondern eine Substanz ab, die ihn nicht mehr aufweckt, und verdauen ihn. 

	Es gab einen Stammesführer, es gab Soldaten, Krieger. Sie konnten sich gegenseitig überfallen und Befestigungen bauen (zeigt Steintürme, wie unsere Festungen). 

	Als Historiker versuchte ich, die ursprünglichen Ursachen dieser Konflikte auf spiritueller und materieller Ebene zu ergründen. Ich fand heraus, dass die Menschen zunächst, als sie dorthin zogen, freundlich miteinander umgingen. Doch als sie sich in verschiedene Stämme aufteilten, kam es zu heftigen Konflikten um Gebiete. Außerdem konnten Angehörige eines Stammes beispielsweise ein Mädchen entführen und verschleppen. Die Verantwortung dafür wurde auf den gesamten Stamm abgewälzt, was zu Unzufriedenheit und Misstrauen untereinander führte. 

	Allmählich entwickelten sich bei ihnen soziale Beziehungen, in denen jeder für sich selbst war, ein solcher Individualismus. Und selbst ihr größter Stamm war eigentlich eine Ansammlung von Individualisten, in der jeder seine eigenen Interessen verfolgte. 

	Auf der Venus zum Beispiel gab es praktisch nichts davon. Es gab keinen einzigen größeren militärischen Konflikt zwischen den Stämmen. Selbst jene Geister, die dort von niedrigen Ebenen inkarnierten oder ihre Lebensaufgaben nicht erfüllten, begingen sehr selten Verbrechen, wiederum im Vergleich zum gleichen Mars oder sogar zur Erde. 

	Sowohl in der Galaxis als auch in der Intergalaktischen Union gibt es Gesellschaften, die ihren Weg praktisch ohne Kriege, Gewalt und Sklavenhandel gegangen sind. Aber ich muss zugeben, dass dies seltener vorkommt, denn eine junge Zivilisation hat noch nicht aus eigener Erfahrung die Gesetze gelernt, die einen lehren, das Leben eines anderen Wesens wertzuschätzen. 

	Dies hängt damit zusammen, welche Geister in einer bestimmten Zivilisation inkarniert sind, und hängt auch von der Wahl ab, wie weit sie auf dem Weg der Erfüllung ihrer Lebensaufgaben gehen. 

	Wir können nur vermuten, welchen Weg diese oder jene Zivilisation einschlagen, welche Entwicklungsmodelle sie aufbauen oder etwas anderes tun wird. Aber es kann immer diesen Geist geben, der durch den Einfluss seiner Persönlichkeit auf diese Zivilisation diese entweder erhebt oder erniedrigt. Es gibt solche Persönlichkeiten, die die Entscheidungen vieler beeinflussen. Und manchmal hält dieser Einfluss Jahrhunderte nach der Entkörperung an. Es gibt zum Beispiel den Einfluss des Lichts, den wir bei Christus und Buddha sehen, und es gibt den Einfluss der dunklen Seite. Herrscher wie Napoleon, Hitler, Stalin usw. senkten durch ihre Entscheidungen ihre Schwingungen und die Schwingungen von Menschen, die, als sie genannt wurden, in Wut, Angst und Verurteilung verfielen. Auch das ist eine Schwingungsabsenkung. 

	41:20, #426 Leben auf dem Planeten Mars. Eine perfekte Welt, die Kolonisierung des Mars und die Folgen des Krieges vor 12.000 Jahren. 

	MartyRuu ist ein Vertreter der Edespeset-Zivilisation, ein Spezialist für die Geschichte der Zivilisationen im Sonnensystem. 

	März 2022 

	Vorbereitung zur Massage der inneren Organe 

	 https://blog.cassiopeia.center/podgotovka-k-massazhu-vnutrennih-organov  

	Frage: Wie bereitet man sich am besten auf eine Massage der inneren Organe vor? Gibt es vielleicht etwas Besseres, was man vor der Massage tun kann, eine Prozedur oder etwas einnehmen? 

	(MidgasKaus) Ich würde 3-4 Stunden vorher nichts essen. Es hängt davon ab, was Sie gegessen haben. Dies ist keine direkte Kontraindikation, aber es kann zu einer erhöhten Peristaltik kommen, was zu Blähungen, Knurren und Dysbakteriose führen kann. Und im Allgemeinen wird die Massage selbst unangenehm sein, da sie nach oben drückt. 

	Es ist ratsam, sich vorher zu entspannen. Nehmen Sie ein warmes Bad oder eine Dusche mit ätherischen Ölen. Es ist sehr gut, Oregano, Zitronenmelisse, Lavendel und Minzöl zu verwenden, um sich zu entspannen. Und wenn Sie zu Krämpfen der inneren Organe neigen, häufig Verstopfung haben oder an einer Cholezystitis leiden, können Sie eine halbe Stunde vor der Massage eine krampflösende Tablette, zum Beispiel "Drotaverin", einnehmen, um keinen reaktiven Krampf zu provozieren. 

	Wichtig sind die psychologische Einstellung, das Vertrauen in den Spezialisten und die Bereitschaft zur Entspannung. Stellen Sie sich vor, Sie wären nicht bei einer klassischen Massage, sondern bei einer spirituellen Heilsitzung. Entspannen Sie sich vollkommen und seien Sie in einem Zustand geistiger Ruhe. Konzentrieren Sie sich während der Massage auf Ihre inneren Empfindungen, Gedanken und Bilder. Senden Sie Licht, denn es sendet Energie an Ihren physischen und ätherischen Körper. Durch diese Energie können Ihre eigenen Blockaden, Energieprozesse und einige verborgene Erinnerungen aktiviert werden. Beobachten Sie dies. Das verhindert Verspannungen und entspannt Sie. 

	Vertrauen und Entspannung sind hier wichtig. Das ist übrigens vergleichbar mit der Vorbereitung auf das Höhere Selbst. Das Höhere Selbst konzentriert sich im Allgemeinen mehr auf den Geist. Und hier hat man ein Gefühl im Körper, das mal so, mal so aussieht. Aber wenn man dem Körper nicht viel Aufmerksamkeit schenken kann, ist es sogar möglich, Fragen an das Höhere Selbst zu stellen. 

	Ich bin kein großer Anhänger von Abführmitteln und Einläufen. Ein Mensch, der keine Leberprobleme, keine Dysbakteriose, keine Ängste oder Energieprobleme hat, reinigt sich auf natürliche Weise von Giftstoffen, Schlacken und Darminhalten. Der Körper kann sich selbst reinigen. 

	Ich rate von Abführmitteln und Einläufen ab. Nur in extremen Fällen, zum Beispiel bei einer Stuhlverzögerung von mehr als zwei Tagen, die aufgrund einer physiologischen Verzögerung unangenehm ist. Vielleicht haben Sie zu wenig gegessen, sich zu wenig bewegt oder zu wenig getrunken. Übrigens: Wenn Sie im Verhältnis zu Ihrem Körpergewicht nicht genug trinken, wird selbst ein Abführmittel Sie nicht vollständig reinigen, sondern lediglich Schmerzen verursachen. Ich rate von diesen Mitteln ab. 

	
Wie erhält man die Ergebnisse der Massage? 

	Hier sind die Empfehlungen individueller. Sie hängen vom spezifischen Problem der betroffenen Person ab. Es ist notwendig, mit Hilfe eines Kräuterkomplexes weiter daran zu arbeiten. In manchen Fällen sind Medikamente oder nur Kräuter erforderlich. Natürlich wird immer Energiearbeit mit verschiedenen Heilsitzungen, Energiepraktiken und unabhängigen Aktivitäten wie Atemübungen, Meditation und Yoga empfohlen. Natürlich ist auch die Erkennung und Beseitigung der spirituellen Ursache der Krankheit wichtig. Dies sollte immer vorhanden sein. 

	Und spezifische Empfehlungen, Diäten, Medikamente oder Kräuter – das hängt von der Person ab. 

	(MidgasKaus) Wenn ich etwas Allgemeines sage, zum Beispiel Vitamin D, hat jemand vielleicht zu viel davon. Allgemein gilt natürlich die Stärkung des Immunsystems, eine ausgewogene Ernährung, die abwechslungsreich ist, Abhärtung, also die Einwirkung von Hitze und Kälte auf den Körper und verschiedene Wetterfaktoren. Nur sollte es schrittweise und dosiert erfolgen. Dadurch gewöhnt sich das Immunsystem daran, unter verschiedenen Bedingungen zu arbeiten. Das ist nützlich. 

	Und natürlich sind Bewegung und körperliche Übungen auch nützlich. Sie sind jedoch nur dann sinnvoll, wenn sie regelmäßig 40-60 Minuten am Tag durchgeführt werden. Und wenn sie von Zeit zu Zeit 3 Stunden am Tag durchgeführt werden, sind sie nicht mehr sinnvoll. Wenn Sie beispielsweise einmal pro Woche 3 Stunden lang körperliche Übungen machen, können Sie sich verletzen oder Ihre Kräfte erschöpfen. Dies ist nicht sinnvoll. 

	Mit diesen drei Stunden Training können Sie eine Woche Bewegungsmangel nicht kompensieren. Sie schwächen Ihren Körper nur noch mehr. Der Nutzen von körperlicher Bewegung liegt daher in ihrer Regelmäßigkeit und Dosierung. Hilfreich sind auch Spaziergänge an der frischen Luft, Lesen und Meditation, insbesondere vor dem Schlafengehen. Wenn Sie vor dem Schlafengehen mit dem Schöpfer des Universums allein sind, danken Sie ihm für alles und analysieren Sie Ihr Leben an diesem Tag (was Sie getan haben, was Sie nicht getan haben, was Sie geplant haben). Dies ist von Vorteil, wenn Sie es nicht nur gelegentlich, sondern regelmäßig tun. 

	08:05, #431 Viszerale Massage. Eine wirksame Methode zur Heilung und Erhaltung der menschlichen Gesundheit. (Teil 1) 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	Emotionen und menschliche Chakren. Verbindung von inneren Organen und Chakren 

	 https://blog.cassiopeia.center/ehmocii-i-chakry-cheloveka-svyaz-vnutrennih-organo  

	Wie kommt es zu Blockaden? Jeder Mensch hat stärkere und schwächere Chakren. Wenn sich Blockaden bei einem Menschen ansammeln, dann zunächst in den schwächeren Chakren, wo die Lebensenergie am wenigsten vorhanden ist, da sie dort ohnehin nur schwach zirkuliert. Dies geschieht durch negative Emotionen, die ein Mensch nicht verarbeitet und nicht in Licht umwandelt (sich vor sich selbst versteckt, nicht daran denken will, sie aus seinem Bewusstsein verdrängt). Zunächst hört das schwächste Chakra auf zu arbeiten, schließt sich, wird blockiert. Das heißt, das Energiezentrum, in dem die Lebensenergie am wenigsten vorhanden war. 

	Es war sowieso wenig Energie darin und wird leicht blockiert, wenn sie negativ ist. Und ein stärkeres wird aufgrund der Kreislaufbewegung der Lebensenergie (wenn wir von Chakren sprechen, vom Ätherkörper) langsamer blockiert. Wenn also ein Chakra in dem Bereich blockiert ist, in dem es auf den physischen Körper projiziert wird, sind Probleme möglich. 

	Wenn wir über Organe sprechen, dann zum Beispiel über Organe, die mit dem ersten Chakra verbunden sind: Beine, Rektum, Bewegungsapparat als Ganzes, dann wird dies meistens durch Angst um das Leben blockiert, und zwar nicht nur um das eigene, sondern auch um das Leben der Angehörigen, um das eigene Wohlbefinden. Am häufigsten wird dadurch das erste Chakra blockiert, was bedeutet, dass Probleme mit der Energiefüllung der entsprechenden Organe und eine Abnahme der Immunität beginnen, was ein parasitärer, infektiöser, Autoimmunprozess sein kann, es können allergische Reaktionen auftreten. 

	Das zweite Chakra ist bei Frauen und Männern mit dem Fortpflanzungssystem verbunden. Meistens wird es durch Groll gegenüber dem Partner blockiert. Bei Männern – gegenüber der Frau, bei Frauen – gegenüber dem Mann. Ich habe Fälle gesehen, in denen das zweite Chakra durch Groll gegenüber dem eigenen Körper und dessen Ablehnung blockiert war. Ein Körperteil oder sogar der ganze Körper wurde nicht akzeptiert. Man beginnt zu kritisieren und seinen Körper aus Ärger darüber umzugestalten. Und das kann auch das zweite Chakra blockieren. 

	Ich habe auch schon erlebt, wenn auch seltener, dass das zweite Chakra durch Ressentiments gegenüber Kindern und sogar Eltern blockiert war, das heißt, es ist für die Familie und den eigenen Körper zuständig. Sehen Sie, das ist schon ein bisschen anders. 

	Das dritte Chakra ist für den Magen-Darm-Trakt sowie für Leber und Bauchspeicheldrüse zuständig. Es beginnt mit dem Solarplexus und ist für viele Organe verantwortlich. Es wird durch Angst blockiert, zum Beispiel im Zusammenhang mit finanzieller Instabilität. Es wird auch durch Angst vor sozialen Aktivitäten blockiert – bemerkt zu werden, etwas zu sagen, etwas zu tragen und so weiter. Es wird auch durch Angst blockiert, den Job zu verlieren oder keinen zu finden. Angst im Zusammenhang mit der Karriere. Es wird auch durch Wut über dieselben Dinge blockiert, zum Beispiel Geldmangel, auf Ihren Schuldner. Alles, was mit Arbeit und Geld zu tun hat. Alle negativen Gefühle im Zusammenhang mit finanzieller Sicherheit und Karriere. 

	Oft kann dieses Chakra auch blockiert sein, zum Beispiel durch Wut auf Untergebene. Entweder auf den Chef oder auf Untergebene. Das heißt, es ist nicht mehr mit der Familie verbunden, sondern, wie wir sehen, mit der Gesellschaft. 

	Das vierte Chakra ist für das Herz-Kreislauf-System zuständig. Der Zustand des Herzens und der Blutgefäße im gesamten Körper sowie der Zustand der Lunge hängen davon ab. Dieses Chakra ist für unser physisches Körperzentrum, die Atmung und den Blutkreislauf verantwortlich, von denen das Leben im gesamten Körper abhängt. Sehr oft wird es durch Ressentiments gegenüber Eltern, dem Leben, Verwandten und natürlich uns selbst blockiert. 

	Es wird auch durch Schuldgefühle, Wut, Zorn und Ärger blockiert, meist gegenüber einem Familienmitglied. Mir ist aufgefallen, dass, wenn eine Person von ihren Eltern beleidigt wird und sich ihr zweites und viertes Chakra in ungefähr gleicher energetischer Position befinden, das vierte zuerst blockiert wird. War es jedoch anfangs stärker als das zweite, wird in diesem Fall das zweite blockiert. Sie sehen, was für eine Nuance. 

	Das vierte Chakra ist übrigens für die Funktion der Thymusdrüse verantwortlich, die wiederum für die Immunität zuständig ist. Sehen Sie, dort befinden sich die Zentren der Atmung und des Blutkreislaufs und sogar das Zentrum der Immunität. 

	Das fünfte Chakra ist für die oberen Atmungsorgane, die Sprache, die Schilddrüse, die Halswirbelsäule, die Mundhöhle usw. zuständig. Es ist für die Organe in diesem Bereich verantwortlich. Meistens wird es durch Ängste blockiert, die jedoch nicht mit der Angst vor dem Tod zusammenhängen, sondern beispielsweise mit der Angst vor Einsamkeit, davor, nicht wie die anderen zu sein, oder vor Verurteilung. Auch soziale Ängste können durch Unruhe und Selbstzweifel blockiert werden. Viele Ängste hängen damit zusammen, dass ich mir meiner selbst nicht sicher bin, weil ich Angst habe, selbstbewusst zu sein, was eine gewisse Verantwortung mit sich bringt. Angst, Unsicherheit und Zweifel an etwas können blockieren. Alles, was mit einer Verletzung des Selbstbildes und einem verletzten Selbstvertrauen zusammenhängt. 

	Wenn eine Person von jemandem beleidigt ist, auf jemanden wütend ist und dies ausdrücken wollte, es aber nicht getan hat, kann das fünfte Chakra dadurch blockiert sein. Das heißt, durch unausgesprochene Aggression, Groll, Wut usw. 

	Das sechste Chakra, das sich zwischen den Augenbrauen befindet, ist für das physische Sehen, das physische Hören, das spirituelle Sehen und das spirituelle Hören sowie für die Arbeit dreier sehr wichtiger endokriner Drüsen verantwortlich: der Zirbeldrüse, der Hypophyse und des Hypothalamus, die im Allgemeinen die drei Leiter aller Körperzellen sind. Sie steuern mit Hilfe von Hormonen unter anderem die Arbeit des Nervensystems und in unterschiedlichem Maße die Arbeit aller inneren Organe. Dies sind sozusagen die drei Stützen des Throns, auf dem die menschliche Seele wie drei Säulen sitzt. 

	Was kann dieses Chakra blockieren? Meistens wird es durch die Angst davor blockiert, etwas Neues zu lernen, durch Angst vor der Zukunft. Manchmal wird es durch die Angst vor etwas Überirdischem blockiert, wenn ein Mensch Angst hat, etwas anzuschauen, etwas zu sehen, die Augen für etwas zu öffnen, wenn er Angst hat, die Wahrheit über sich selbst oder andere zu erkennen. Diese Blockade wird auch durch die Angst vor etwas Übernatürlichem verursacht. Zum Beispiel Angst vor äußeren Einflüssen, Magie, Schaden, Kontakt mit Dämonen. Manche Menschen glauben, dass dies negative Auswirkungen auf sie haben kann. Sie haben Angst davor und arbeiten nicht mit dieser Angst, arbeiten nicht daran, Vertrauen aufzubauen, und ihr sechstes Chakra wird allmählich blockiert. 

	Außerdem kann dort eine Blockade auftreten, die mit Zweifeln verbunden ist, einschließlich der Existenz der spirituellen Welt, der Existenz Gottes, jeglichem Unglauben. Zweifel können dieses Chakra ebenfalls blockieren. 

	Das siebte Chakra befindet sich auf dem Kopf. Es ist verantwortlich für die Arbeit der Großhirnrinde und die Verbindung des Geistes, des verkörperten Teils der Seele, mit dem Höheren Selbst über den spirituellen Kanal. Es ist auch verantwortlich für die Blutversorgung des Gehirns, für die korrekte Funktion der Neurotransmitter, die sowohl die Denkgeschwindigkeit des verkörperten Teils des Geistes als auch die Menge des Arbeitsgedächtnisses beeinflussen, das die Seele über das Gehirn nutzen kann, und vieles mehr, d. h. es ist für mentale Funktionen verantwortlich. Seine Energiefüllung ist für mentale Funktionen wie Gedächtnis, Sprache, Denken, Wahrnehmung und andere verantwortlich. 

	Wodurch kann es blockiert werden? Der Unglaube an die Existenz Gottes kann blockiert werden durch Groll gegenüber Gott, Groll gegenüber dem Schicksal, Ablehnung eines Ereignisses, Stolz, Egoismus, wenn eine Person egoistisch ist, nur an sich selbst denkt und nicht an andere, und kann auch durch starken Hass gegenüber jemandem blockiert werden. 

	17:30, #431 Viszerale Massage. Eine wirksame Methode zur Heilung und Erhaltung der menschlichen Gesundheit. (Teil 1) 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	Yeti über außerirdische Zivilisationen 

	 https://blog.cassiopeia.center/jeti-o-vnezemnyh-civilizaciyah  

	Mir wurde erzählt, dass unser Yeti-Stamm seit etwa dreihundert Jahren Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen hat. Der erste Kontakt fand in einem Traum im Astralraum statt. Einer unserer Vorfahren hatte einen Traum, in dem ihm Lichtgeister erschienen. Wir nennen sie Engel, obwohl wir dieses Wort anders verstehen als ihr. Für uns sind sie Wesen mit reinen Seelen, die von einem anderen Planeten kamen. Er spürte ihre Aufrichtigkeit und verstand, dass man ihnen vertrauen konnte. Seine Verwandten waren seiner Geschichte zunächst misstrauisch gegenüber und ermahnten ihn zur Vorsicht. Doch als sie die Reinheit seiner Betreuer sahen, akzeptierten sie sie und glaubten ihr. 

	Ich bin auch ein physischer Kontaktperson. Mein Betreuer ist ein Burkhadianer namens Soar. Er hat mich bereits zu einunddreißig Planeten gebracht, darunter auch zu den Plejaden. 

	Die Aufgabe unseres Volkes auf der Erde besteht darin, sich geistig und mental zu entwickeln, zu lernen, unter Bedingungen zu überleben und sich zu entwickeln, in denen es keine Technologien und künstlichen Helfer gibt, aber eine Zivilisation von Menschen in der Nähe ist. Wir haben den Weg der Loyalität gegenüber unserem Volk und der Harmonie mit der Natur gewählt. 

	Warum nehmen wir selten Kontakt zu Menschen auf? Früher haben wir versucht, es öfter zu tun, aber wir sahen die Reaktion der Menschen: Ihr Interesse gilt nicht dem Reden, sondern dem Greifen und Fangen, wie bei der Jagd. Wir spüren die Energie der Menschen aus der Ferne, wir sehen ihre Seele, wir nehmen Gerüche und Energiefelder wahr. Und wir spüren oft Aggression, sogar untereinander. In unserem Stamm gibt es keine Aggression – wir leben in Frieden und Harmonie, wir haben keine Kriege. 

	Manche Yetis können sich im Raum bewegen, aber ich lerne noch dazu. Um diese Fortbewegungsmethode zu beherrschen, muss man die Struktur des eigenen Körpers bis ins kleinste Detail kennen und in der Lage sein, ihn zu zerlegen und wieder zusammenzusetzen. Dies erfordert klares und stabiles Denken. Mein Kurator sagt, ich sei bereits vital genug, aber es werde noch zwanzig Jahre dauern, mein Denken anzupassen. 

	Unsere Lebenserwartung unterscheidet sich von der des Menschen. Ich lebe derzeit nach dem Erdenkalender und bin danach zweiundneunzig Jahre alt. Aber in unserem Stamm gibt es alte Hasen, die bereits dreihundert Jahre alt sind. Normalerweise leben wir 150 bis 200 Jahre, aber es gibt Ausnahmen. Früher, vor dem Krieg, lag die Lebenserwartung bei etwa 600 Jahren, heute sind wir etwa halb so alt. Trotzdem sind unsere Zellen und unsere Genetik unverändert geblieben. 

	27:07, #433 Live. Chatte mit YETI (Bigfoot). 

	Aizkha – Yeti, Kontaktperson. 

	April 2022 

	Lymphe 

	 https://blog.cassiopeia.center/limfa  

	Vereinfacht ausgedrückt kann Lymphe als das zweite Blut des Körpers bezeichnet werden. Jeder Mensch hat Blut. Es ist rot, da es ein rotes Pigment oder einen Farbstoff enthält – Hämoglobin. Lymphe ist eine blutähnliche Flüssigkeit, enthält jedoch kein Hämoglobin. Daher ist sie durchsichtig. Sie ähnelt Wasser (sieht aus wie Schleim). 

	Lymphe wird auch als Interzellularflüssigkeit bezeichnet. Die Körperzellen liegen nicht dicht beieinander, sondern weisen Mikrospalten zwischen ihnen auf. Diese sind notwendig, damit die Kapillaren zwischen den Zellen hindurchfließen und sie mit Sauerstoff und Nährstoffen versorgen können. Daher befinden sich die Zellen in einer feuchten Umgebung. Diese Feuchtigkeit wird auch „Lymphe“ genannt. Wir sprechen üblicherweise von Interzellularflüssigkeit. Es gibt intrazelluläre Flüssigkeit, die sich in den Zellen befindet, und das ist Interzellularflüssigkeit. 

	Das Lymphsystem, seine Funktionen 

	Wie Sie sich erinnern, besteht der menschliche Körper zu 65-70 % aus Wasser. Lymphe besteht zu 97-98 % aus Wasser, das heißt, sie enthält sogar mehr Wasser als Blut. Lymphe hat ihre eigenen Gefäße, Ansammlungen spezieller Organe, die Lymphknoten (oder Lymphknoten), in denen sich Blutbestandteile, die sogenannten Lymphozyten, ansammeln. Dies sind Blutzellen, die für die Immunität verantwortlich sind. Der Zweck der Lymphe besteht darin, Zellen von Giftstoffen zu reinigen und Immunreaktionen ein- und auszuschalten. 

	Die Immunantwort ist die Schutzreaktion des Körpers auf schädliche Faktoren. Lymphgefäße durchdringen den gesamten menschlichen Körper. Sie beginnen klein, irgendwo zwischen einzelnen Zellen, verzweigen sich dann und verschmelzen zu größeren. Lymphgefäße verlaufen neben den Blutgefäßen der Arterien und Venen. Ihr Zweck ist es, Lymphe im ganzen Körper zu sammeln, sie zu den Lymphknoten zu transportieren, von den Lymphknoten gelangt sie wieder in die Lymphgefäße, jedoch mit größerem Durchmesser (sieht aus wie ein Baum). 

	Lymphknoten im menschlichen Körper 

	Die Aufgabe der Lymphknoten besteht genau darin, das Blut zu reinigen, zu filtern, Stoffe zu sortieren und pathogene Flora zu zerstören, die aus den Organen dorthin gelangt ist. Im ganzen Körper gibt es viele Lymphknoten. Es gibt kleine und große. Besonders viele Lymphknoten befinden sich um die sogenannten Hohlorgane, die mit der Außenwelt kommunizieren. Das ist verständlich, da Mikroorganismen leicht aus der Außenwelt eindringen. Beispielsweise gibt es viele Lymphknoten im Brustraum um die Lunge herum. Es gibt viele Lymphknoten um den Darm herum. Und sogar zwischen den Darmschlingen liegen sie. Auch am Hals gibt es viele Lymphknoten, sowohl hinten als auch vorne, wie ein Kreis. Es gibt viele in der Nasenhöhle und im Rachen. Dort treten sie in Gruppen auf. Auch am Übergang der Gliedmaßen in den Körper befinden sich viele große Lymphknoten. Dadurch wird verhindert, dass bei einer Verletzung einer Gliedmaße Mikroorganismen aus der Außenwelt sofort ins Herz und ins Blut gelangen und sich in diesen Lymphknoten festsetzen. Dementsprechend dort, wo die Beine mit dem Körper verbunden sind. 

	Er zeigt ein Diagramm: zuerst einen Mann ohne Kleidung, dann beginnt er, ihn im Geiste zu verdrehen und ihm die Haut abzuziehen. So stelle ich mir Bilder vor. Außerdem sind die Blutgefäße, wie in einem anatomischen Atlas, blaue und rote Röhren. Er zeigt mir die Lymphknoten als weiße Kugeln. Sie sind im ganzen Körper verteilt. Jetzt zeigt er den Kopf. Im Kopf, wo sich das Gehirn befindet, sind sie nicht vorhanden, sie werden nicht benötigt, diese Funktion übernimmt die Gehirn-Rückenmarks-Flüssigkeit – schützend, immun, unterstützend usw. Somit dient die Lymphe als Bindeglied zwischen den Körperzellen und dem Blut. 

	Die Lymphgefäße werden zu größeren Gefäßen zusammengefasst. Man erkennt: Sie kommen von oben, wo der Hals ist, und von unten, wo die Speiseröhre ist, und münden auf Höhe des Schlüsselbeins in den Blutkreislauf, in eine Vene. Das Lymphsystem ist mit dem Blutkreislauf verbunden. 

	Ich habe bereits über die Bedeutung gesprochen. Dies ist Immunschutz, Reinigung von Giftstoffen und Aufrechterhaltung des Gewebeturgors (Gewebeelastizität). Dementsprechend ist es ohne ein gesundes Lymphsystem unmöglich, die Gesundheit eines Organs zu regulieren und zu erhalten. Dazu gehören die Immunität, die Aufnahme von Nährstoffen und die Reinigung von nicht nahrhaften Nährstoffen. 

	Wenn das Kreislaufsystem in venöses und arterielles System unterteilt wird, ist das Lymphsystem das einzige ohne Verzweigungen. Es entfernt Stoffwechselprodukte aus den Zellen und liefert sie an das Venensystem und andere Strukturen. Darüber hinaus transportiert das Lymphsystem Lymphozyten und Antikörper, die in diesen Zellen produziert werden und den Körper schützen. 

	02:58, #432 Das Lymphsystem. Stagnation und Reinigung. Lymphknoten. Saubere Lymphe ist der Schlüssel zur menschlichen Gesundheit! 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	10 Gebote der Kassiopeia 

	 https://blog.cassiopeia.center/10-zapovedej-kassiopei  

	Jede spirituelle Lehre hat ihre eigenen Gesetze, Regeln und Gebote, die von den spirituellen Lehrern der Menschheit übermittelt wurden, die in den Ländern und Epochen, in denen sie inkarnierten, um ihre Mission zu erfüllen, Kontakt zu anderen Welten hatten. 

	In jedem dieser spirituellen Gesetze, Gebote und Regeln manifestiert sich der Teil der göttlichen Wahrheit, den die Menschheit auf einer bestimmten Stufe der sozialen und spirituellen Entwicklung, auf der sie sich befindet, wahrzunehmen bereit ist. 

	Der Egregor des Cassiopeia-Projekts bringt den Erdenbewohnern auch spirituelle Lehren, sowohl von Vertretern der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts als auch von Vertretern der subtil-materiellen Welten und der Spirituellen Welt. 

	Im Egregor des Cassiopeia-Projekts gibt es, wie in jedem spirituellen Egregor, Gebote, die die göttliche Wahrheit widerspiegeln: 

	Liebe und danke Gott, denn er ist die anfangslose Quelle von allem, was existiert. 

	Lieben und akzeptieren Sie sich selbst, denn Sie sind Gottes geliebtes Kind und ein integraler Teil von ihm. 

	Lieben und akzeptieren Sie alle Menschen, denn sie sind die geliebten Kinder Gottes, der sie genauso liebt, wie er Sie liebt. 

	Lieben und pflegen Sie die Natur als ein Geschenk Gottes für Ihr Glück und Ihre Entwicklung. 

	Vertrauen Sie sich selbst, denn nur Sie sind für Ihr Leben und Ihr Glück verantwortlich. 

	Vertrauen Sie Ihr Leben Gott an und widmen Sie ihm das Ergebnis all Ihrer Bemühungen. 

	Denken Sie daran, dass Ihr Körper der Tempel der Seele ist, und behandeln Sie ihn wie einen heiligen Ort. 

	Danken Sie Gott für Ihre Probleme und Prüfungen, denn sie sind Lektionen fürs Leben, durch die Sie lernen, unter allen Bedingungen und Umständen zu lieben und glücklich zu sein. 

	Geben Sie sich und anderen das Recht, bei allen Handlungen und Prozessen des Lebens Fehler zu machen, und betrachten Sie Fehler als einen Weg zur Weisheit. 

	Danken Sie Gott für das, was Sie haben, und genießen Sie alles, was Sie umgibt, denn jedes Ereignis ist einzigartig und jede Erfahrung unwiederholbar. 

	

	 

	Mirrah Count, Soziologin und Politikwissenschaftlerin, Spezialistin für die Schaffung von Egregoren spiritueller Lehren, Planet Burkhad. 

	Juli 2025 

	Der Geist Wladimirs bei der Taufe der Rus 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-vladimira-o-kreshchenii-rusi  

	Es dreht sich alles um Wassili, der damals in Byzanz herrschte. Er war nicht nur mein Freund, wir pflegten auch nur Beziehungen (zeigt, wie sie kommunizierten, Handelsbeziehungen). Und er hatte Anja, eine jüngere Schwester. Sie war viel jünger, das heißt, man hätte sie für eine Tochter halten können. Und diese Anja, Anna, mochte ich wirklich. Als Fürst eines großen, starken russischen Staates, der seine Grenzen erweiterte, beschloss ich, um ihre Hand anzuhalten, das heißt, sie zur Frau zu nehmen. Und er, Wassili, bot mir im Gegenzug an, eine Armee seiner Krieger zu schicken, um ihn vor einem Betrüger zu schützen, der sich selbst zum Kaiser erklärte (das heißt, einem Räuber). Als Gegenleistung für meinen Schutz gibt er mir diese Schwester zur Frau. Ich tat dies, aber sie weigerte sich, mich zu heiraten, weil ich nicht christlichen Glaubens war. 

	Ich gehörte unserem ursprünglichen russischen, slowenischen Glauben an, der „Ehre den Göttern“ hieß, das heißt, es gab viele Götter. 

	Und er sagte mir, dass er Anna nicht zwingen könne, mich zu heiraten, und ich sagte, dass ich meine Aufgabe bereits erfüllt hätte – ich hätte seine Macht gerettet, seinen Thron gerettet. Und dann kam die Frage auf, ob ich getauft werden sollte. 

	Aber ich erinnerte mich, dass meine Großmutter Olga bereits Christin war, sie erzählte mir viel darüber. Ja, sie war Christin, und sie erzählte mir viel darüber (zeigt die Großmutter, sie hat keine Krone, sondern eine Art Tiara auf dem Kopf). Und ich beschloss, mich taufen zu lassen. 

	Nachdem ich getauft worden war und Anna geheiratet hatte, zogen wir nach Kiew. Ich begann mit ihr und dem byzantinischen Kaiser Basil zu kommunizieren. Gemeinsam beschlossen wir, dass die Annahme der Taufe durch die gesamte Rus dazu beitragen würde, dass die Rus sozusagen ein Teil von Byzanz werden würde. Und das war damals der mächtigste Staat. 

	Was die Frage betrifft, ob ich andere Religionen wählen sollte, ja, mir wurde dies angeboten. Mehrere Leute boten mir an, andere Religionen anzunehmen, aber ich hatte keine direkte Wahl, da ich den Glauben meiner Vorfahren, den Polytheismus, nicht gegen den in anderen Ländern verbreiteten eintauschen wollte. Erst später, nach unserer Vereinbarung mit Wassili, ließ ich mich taufen. Nach der Taufe entschied ich, dass es für das Volk nützlich sein würde, die Bindungen zu Byzanz zu stärken, damit sie uns als gleichberechtigtes Volk anerkennen und uns bei unserer Entwicklung unterstützen würden. Deshalb nahm ich bei meiner Taufe sogar den Namen „Wassili“ an. Er war Wassili – der Kaiser von Byzanz (dargestellt ist ein Mann mit einer goldenen Krone), und ihm zu Ehren nahm ich ebenfalls den Namen „Wassili“ an. 

	Damals durfte man bei der Taufe nur die Namen der Heiligen annehmen, die bereits der orthodoxen Kirche angehörten. Und der Name „Wladimir“ war noch nicht heiliggesprochen. Aber „Wassili“ wurde heiliggesprochen. Aber „Wladimir“ – nein, auf diesen Namen konnte ich nicht getauft werden. 

	Vladimir über die Einführung der Taufe 

	Daher gab es von mir einen Befehl, dass jeder die Taufe annehmen sollte. Doch darin lag, wie ich bereits sagte, mein Fehler, denn in diesem Fall nahmen viele die Taufe aus Angst an. Als ich sagte, dass diejenigen, die die Taufe nicht annehmen, nicht länger meine Untertanen sind, weigerten sie sich, meinen Gesetzen zu folgen. Das war mein Fehler, denn in diesem Fall, wie der Zustand des russischen Egregors später zeigte, nahmen viele Menschen die Taufe nur zum Schein an, um der Strafe zu entgehen, änderten aber in Wirklichkeit ihren Glauben nicht. 

	Und aus diesem Grund kam es später zu Unruhen und geheimen Zusammenschlüssen von Menschen, die sich in den Wäldern mit den Heiligen Drei Königen trafen und alte Rituale zu Ehren unserer alten Götter durchführten, die wir als Vorfahren betrachteten. Und all dies führte bereits bei den christlichen Kirchendienern aus Byzanz zu Empörung und Unmut sowie zu Unterdrückung und Repressionen ihrerseits. 

	Viele Menschen wurden nicht nur bei der Taufe selbst getötet, sondern auch während der Aufstände der Fürsten in den Städten nördlich von Kiew. Die Heiligen Drei Könige, die ihre spirituelle Macht über das Volk verloren hatten, hatten sie zum Aufstand ermutigt. Sie wollten sich von Kiew abspalten und einen eigenen heidnischen Staat gründen. Natürlich schickte ich einen Trupp (zeigt Menschen mit Speeren), um diese Aufstände niederzuschlagen. 

	Damals hielt ich es für notwendig, weil ich wollte, dass mein Land wie Byzanz wird – mit einer starken Armee, einer entwickelten Wirtschaft, die alle Güter handelt und nicht nur von dem lebt, was auf den Feldern wächst, und die sich ständig gegen Überfälle anderer Völker, d. h. Nomaden, verteidigt. Ich verteidigte mich ständig und baute sogar eine Mauer gegen die Steppennomaden. Und ich wollte, dass das nicht passiert. 

	Ich verstand damals, dass nur ein einziger Glaube an Christus allen Fürsten und Stämmen das Leben ermöglichen würde... In meiner Kiewer Rus lebten viele Stämme, und jeder glaubte an seine eigenen Götter, man könnte sogar sagen, an dieselben Götter, aber auf seine Weise. Sie hatten sogar unterschiedliche Namen, weil sie unterschiedliche Dialekte hatten. Und ich verstand vollkommen, dass sie bei der Verteidigung und Entwicklung des Vaterlandes vereinter wären, wenn sie an einen Gott glaubten. Aber jeder war auf sich allein gestellt. 

	Und jetzt, von dieser spirituellen Ebene aus, auf der ich mich befinde, und aufgrund meiner persönlichen Erfahrung und meiner Inkarnation auf Gihor, glaube ich, dass Religion in erster Linie keine politische Entscheidung eines Menschen ist, sondern spirituelles Wissen. Wenn ein Mensch nicht bereit ist, dieses spirituelle Wissen als Wahrheit zu akzeptieren, ist es unmoralisch, ihn dazu zu zwingen. Übrigens jede Religion. Das heißt, ich verstehe, dass ich dafür verantwortlich bin und mit dieser Gewalt die Schwingungen des russischen Volkes über mehrere Jahrhunderte hinweg gesenkt habe. 

	(Irina) Er sagt, dass er derzeit analysiert, was er heute tun würde. 

	Die meisten von ihnen beteten weiterhin gleichzeitig zu Veles, Perun, anderen Göttern und Christus. Es war wie ein Doppelglaube. Und wenn die Priester davon erfuhren, wurde ihnen eine Buße auferlegt, das heißt eine Strafe: Sie durften nicht an der Kommunion teilnehmen. Und sie lehnten dies bereitwillig ab und sagten: „Dann gehe ich und bringe Perun und jemand anderem ein Opfer.“ Das war damals ganz normal. 

	Und das liegt wiederum an meinem grausamen Herzen, durch das ich die Welt nicht durch das Prisma der Liebe, sondern durch meinen Zorn betrachtete, den ich nicht in mir auflöste. Dies war mein Seelenzustand, wie Sie sagen – der Astralkörper, als ich die Inkarnation von Wladimir verließ. Und es waren diese Blockaden, die mir eine verzerrte Sicht der Realität gaben, und ich glaubte dann, dass sie wahr sei. 

	Dann musste das russische Volk das mongolische Joch ertragen, um sich mit Blut von der Negativität zu reinigen, die ich ihm mit Hilfe meiner Truppe gebracht hatte. Ich musste anders vorgehen – das Christentum einführen, aber nicht auf diese Weise. Erlauben Sie einfach eine breite Predigt unter dem Schutz der Truppe, die Geschichte Christi und die völlig freie Annahme des Glaubens. 

	Video zum Thema: #476 Live-Übertragung mit dem Geist des Fürsten der Kiewer Rus Wladimir des Täufers. 

	Der körperlose Geist von Fürst Wladimir Krasnoje Solnyschko, dem Täufer Russlands. 

	Juni 2023 

	Vampire, Ghule, Ghule 

	 https://blog.cassiopeia.center/QJZJciX09tr  

	Vampire, Ghule und Ghule sind ebenfalls eine plasmoide Zivilisation. Sie übertragen ihre Programme auf Raubtiere: Jagd, Aggression, die Überlegenheit der Starken gegenüber den Schwachen. Ihre Energie wird als Marsianer empfunden, daher haben die Menschen Angst vor ihnen, spüren Gefahr und die Möglichkeit, Schaden anzurichten. 

	Es gab den Glauben, dass ein Vampir, wenn er einen Menschen beißt, selbst zum Vampir wird. Es erinnert mich an Tollwut, nur ging es hier speziell um Vampire. Der Biss scheint etwas zu übertragen, und der Mensch verwandelt sich in eine ähnliche Kreatur, die als unsterblich gilt und „nur mit einer Silberkugel“ getötet werden kann. 

	Die Filme basieren auf diesen Volksmärchen. Woher kommt der Ausdruck „Du wirst selbst zum Vampir“? Blut symbolisiert in diesen Geschichten Lebensenergie. Ein Biss ist eine Verbindung zu einer negativen Plasmoid-Zivilisation, die von Menschen als Raubtier wahrgenommen wird. Anfangs wurden Vampire als Seelen von Raubtieren bezeichnet, aber später wurden alle diese negativen Kreaturen unter einem Namen vereint. 

	In Filmen beißt ein Vampir meist in den Hals und saugt Blut – ein Symbol der Lebenskraft. Warum der Hals? Weil der Ansatz oft am fünften Chakra, dem Chakra der Kreativität, im Hinterkopf platziert ist. 

	Es gab den Glauben, dass ein von einem Vampir gebissener Mensch sterben und sich in einen Vampir verwandeln würde: Er würde Zähne bekommen, ein Heulen in seinen Ohren hören und nur mit einer Silberkugel, Knoblauch oder einem Espenpfahl getötet werden können. Vampire, wie die Menschen sie nannten, gruben sich angeblich sogar aus ihren Gräbern, um andere zu beißen. 

	Warum wird ein gebissener Mensch zum Vampir? Weil er zum Leiter dieser Energie wird. Das negative Plasmoid ernährt sich nicht nur von seiner Energie, sondern gibt auch seine eigene ab und senkt so die Schwingungen der Person. Infolgedessen beginnt er, andere zur Negativität zu provozieren, und andere Plasmoiden schließen sich ihnen an. Dies ist eine ganze destruktive Zivilisation, die durch ihre „Kontaktpersonen“ Menschen jagt und Wut und Angst provoziert. 

	Cassiopeia befasst sich normalerweise nicht mit solch düsteren Themen, aber der Punkt ist: Der Vampir „beißt“ nicht buchstäblich, sondern emotional und energetisch. Daher der Begriff „Energievampir“. 

	Ein Mensch erhält Energie von einem Plasmoid, aber es ist nicht seine eigene. Sie ist schwer zu verdauen, daher fühlt er sich schwach. Negative Emotionen gelangen in den Astralkörper und senken die Schwingungen. Es kommt zu einer gegenseitigen Anhaftung: Ein Mensch füttert ein Plasmoid mit Negativität, wodurch dessen Schwingungen noch weiter gesenkt werden. Und manchmal möchte sogar das Plasmoid selbst den hellen Pfad beschreiten, ist aber an einen Menschen gebunden und kann sich nicht befreien. Es kommt vor, dass solche Plasmoiden dankbar sind, wenn sie befreit werden. 

	Aus dem theoretischen Teil der Ausbildung auf der vierten Ebene der Schule der Kontaktpersonen in Woronesch. 

	

	 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Juni 2025 

	Gemüse und Gewürze in der menschlichen Ernährung. Amaranthöl 

	 https://blog.cassiopeia.center/zelen-i-pripravy-v-racione-cheloveka-maslo-iz-amar  

	Wenn Sie das Gefühl haben, salziges Essen zu mögen, ist dies möglicherweise ein Zeichen dafür, dass Ihnen bestimmte Vitamine und Spurenelemente fehlen. Ihr Körper signalisiert Ihnen dies, doch Sie erhöhen unbewusst die Salzmenge. Um dies zu vermeiden, sollten Sie Ihre tägliche Salzaufnahme je nach Gewicht anpassen und etwa die gleiche Menge Kurkuma und Ingwer hinzufügen. Sie können auch Koriander, Basilikum und andere kleine getrocknete Kräuter verwenden. 

	Natürlich ist es gesünder, Basilikum, Koriander und Petersilie frisch zu essen. Selbst im Winter können Sie sie selbst auf der Fensterbank in einer Kiste anbauen, sie sind recht pflegeleicht. Wenn Sie sich im Herbst darum kümmern, haben Sie sogar in einem Mehrfamilienhaus die Möglichkeit, dieses Grünzeug zu essen, das nicht mit verschiedenen Pestiziden behandelt wurde, wie es in Geschäften der Fall sein kann, wo es von speziellen Farmen bezogen wird, die Düngemittel verwenden, deren Zusammensetzung Sie nicht kennen und deren Auswirkungen auf Sie unbekannt sind. 

	Grünes Gemüse gelangt im Gegensatz zu Gemüse und Obst frisch in den Körper. Es ist nicht ratsam, es zu kochen. Wenn Sie etwas kochen, geben Sie es in etwas Kochendes. Dies zerstört nicht nur die Vitamine, sondern setzt auch die in diesen Zellen enthaltene Lebenskraft frei. Dies ist auch ein wichtiger Bestandteil, damit die in diesen Pflanzen enthaltenen Substanzen: Chlorophyll, verschiedene Komplexe, Phytonzide usw. richtig von Ihrem System aufgenommen werden können. 

	Pflanzen haben auch ihre eigenen Enzyme, die sogenannten Glykoside, die ebenfalls in den Körper gelangen und von ihm abhängig von der Lebensenergie der Blätter selbst aufgenommen werden. Das sogenannte Grünzeug ist dafür geeignet, sodass man es Fertiggerichten beifügt. Und dafür muss man sicher sein, dass es absolut sauber ist und verzehrt werden kann. 

	Dies ist nur eine Empfehlung. Ich möchte aber auch sagen, dass die Verwendung von Amaranthöl, beispielsweise Sonnenblumen-, Oliven- und anderen Ölen, die Sie für Salate und Fertiggerichte verwenden, viele Probleme mit Ihrem Lymph- und Kreislaufsystem lösen wird. Amaranth ist ein Getreide, das die alten Inkas als heilig betrachteten. 

	
Menschliche Filterorgane 

	Es gibt kein Lebensmittel, das definitiv schädlich oder definitiv gesund ist. Es kommt auf den Zustand Ihres Körpers, die Menge der Nahrung und die Reinheit Ihrer Filter an, die eventuell in Sie gelangte Schadstoffe verarbeiten und entfernen können. 

	Halten Sie Ihre Filterorgane: Leber, Nieren, Haut, Lunge und Darm gesund. Bei der Leber beispielsweise wird dies durch die möglichst seltene Einnahme von Schmerzmitteln erleichtert, gegebenenfalls in kleineren Dosen. Das heißt, je geringer die Medikamentenbelastung der Leber, desto besser erfüllt sie ihre Funktionen. 

	Gleiches gilt für Alkohol. Diese Substanz sollte, wenn Sie sich für den Konsum entscheiden, in kleinen Mengen und sehr selten konsumiert werden. Medikamente, Alkohol und Stress wirken sich negativ auf die Leber aus. 

	Die Darmflora ist für den Zustand des Darms verantwortlich. Indem Sie die Darmflora mit speziellen Präparaten, den sogenannten Probiotika, unterstützen, tragen Sie zur Reinheit dieses Organs bei. Und die Anpassungsschwierigkeiten verschiedener pathologischer Flora, einschließlich Helminthen, Mikroben, Protozoen und Pilzen, werden darin reduziert. Und die Reinheit des Darmkanals trägt zur Reinheit des Blutes bei. 

	Die Nieren sind sozusagen das geduldigste Organ. Nierenzellen können durch verschiedene Substanzen geschädigt werden. Tabakrauch enthält beispielsweise mehr als 40 Substanzen, die die Nephrozyten direkt beeinflussen, ihren Stoffwechsel hemmen und ihren Tod verursachen. Die gleiche Flüssigkeitsaufnahme trägt zur Nierengesundheit bei. 

	Natürlich die Reinheit der sexuellen Beziehungen. Die Gesundheit des Urogenitalsystems, einschließlich der Nieren als Filterorgane, wird davon beeinflusst, wie rein und ethisch Sie sich im Umgang mit Sexualpartnern verhalten. Wenn Sie sagen oder denken, dass hier kein Zusammenhang besteht, besteht in Wirklichkeit ein sehr direkter. Jeder neue Partner ist ein potenzieller Träger von Mikroorganismen, die Ihre Nieren zerstören können. 

	Die Haut ist auch ein Filterorgan. Ihr Zustand wird stärker vom psycho-emotionalen Zustand beeinflusst. Die Haut ist ein Spiegel des Körpers und zeigt, wie Sie mit der Welt um Sie herum umgehen. 

	Für die Gesundheit des Lymphsystems gibt es drei Säulen: Flüssigkeitsaufnahme, normaler Salzgehalt (eine völlig salzfreie Ernährung belastet den Körper ebenfalls) und ausreichend körperliche Bewegung. Diese drei einfachen Regeln helfen, viele schwere Krankheiten zu verhindern, die dann mit starken Medikamenten behandelt werden müssen. 

	50:46, #432 Das Lymphsystem. Stagnation und Reinigung. Lymphknoten. Saubere Lymphe ist der Schlüssel zur menschlichen Gesundheit! 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	Faktoren, die die Lebenserwartung auf verschiedenen Planeten beeinflussen 

	 https://blog.cassiopeia.center/factors-influencing-life-span  

	Die Lebensspanne auf jedem Planeten wird durch die Genetik der dort lebenden Rasse bestimmt. Die Genetik wird von verschiedenen Faktoren aus der physischen, spirituellen und energetischen Welt beeinflusst. Die Lebensspanne hängt von vielen Faktoren ab, die wichtigsten sind jedoch spiritueller Natur. Das heißt, die Lebensspanne auf einem bestimmten Planeten entspricht den Schwingungen seiner Noosphäre. 

	Normalerweise gilt: Je höher die Schwingung der Noosphäre, desto länger die Lebensdauer der dort lebenden Lebewesen. Wenn die Schwingung der Noosphäre des Planeten zunimmt, bewegt er sich in Richtung Licht. Jetzt werde ich Ihnen erklären, warum dieses Verhältnis existiert. Dafür gibt es einen Grund. 

	Wenn die Schwingung des Planeten zunimmt, wenn er sich dem Licht nähert, werden Geister geboren, die der Wissenschaft Entdeckungen bringen können, wie man die Genetik und die physische Natur verändern kann, damit der Körper länger lebt. Das heißt, solange die Noosphäre der Erde dieser Lebensspanne nicht entspricht, können diese Entdeckungen nicht gemacht werden, sonst geraten sie in Vergessenheit. 

	In Burkhad lebten sie viel weniger. Nach dem Beitritt zur Interstellaren Union machten wir bereits eine Entdeckung in unserer Medizin, mit der wir unsere Lebensspanne auf 15.000 bis 20.000 Jahre verlängern konnten. Dies geschah jedoch mithilfe unserer medizinischen Technologien. Es gibt Burkhadianer, die diese nicht nutzen, sondern die Inkarnation früher verlassen, zum Beispiel mit 600 oder 700 Jahren – sie wollen weiter gehen. 

	Und diejenigen, die verweilen möchten, verwenden bestimmte Energiefelder und Substanzen, die nicht nur das Altern verlangsamen, sondern auch den Abbauprozess in den intrazellulären Strukturen stoppen, der in bestimmten atomaren Strukturen, aus denen Zellen bestehen, immer vorhanden ist. Denn Atome, die Energie senden und empfangen, verlieren nicht Energie, sondern geraten aus dem Gleichgewicht. Aus diesem Grund altern Zellen, das heißt, wenn sie beginnen, sich zu teilen und zu erneuern, wird die allgemeine Zellpopulation schwächer und verliert Energie. Und deshalb entsteht aus der alten Zelle voller Kraft eine neue Zelle, aber sie ist nicht mehr dieselbe wie die ursprüngliche, das heißt, sie ist bereits verändert. Und wir haben Mittel, die diesen Prozess erheblich verlangsamen können, aber es ist unmöglich, ihn vollständig zu stoppen, weil hier bereits das spirituelle Gesetz verletzt würde, gemäß dem die Inkarnation enden muss und der Geist zur nächsten Inkarnation übergehen muss. 

	Zuerst haben wir mit der Geistigen Welt vereinbart, wie lange wir unser Leben verlängern können. Und erst dann wurde unseren Vorfahren die Möglichkeit dazu gegeben. Das ist das Erste. 

	Zweitens: Warum hängt es von der Noosphäre ab? Wenn es in der Noosphäre viel Negativität und niedrige Schwingungen gibt, ist es für den Geist schwierig, lange Zeit in dieser Noosphäre und auf diesem Planeten zu leben. Er sieht viel Zerstörung und Ungerechtigkeit um sich herum und kann seine Schwingungen stark senken. Deshalb haben spirituelle Lehrer, spirituelle Mentoren aus den höheren Engelsstrukturen, aus den höheren Hierarchien des Lichts, das spirituelle Gesetz so geregelt, dass der Geist auf einem Planeten mit so niedrigen Schwingungen, auf dem es viel Zerstörung, Kriege und soziale Ungerechtigkeit gibt, weniger Zeit in diesem Körper verbringt. 

	Und der Körper wird so beschaffen sein, dass er mit der Genetik für diese Noosphäre bereit ist. Und er wird nicht allzu lange leben können, da die Schwingungen stark abnehmen können, insbesondere bei einem Menschen, der bereits ausreichend Leben auf der Erde gelebt hat, beispielsweise während dieses ausreichenden Lebens Kinder und Enkelkinder bekommen hat, sich aus dem Berufsleben zurückgezogen hat und bereits beginnt, das Leben um ihn herum mehr zu beobachten, als wenn er irgendwo gearbeitet und damit beschäftigt gewesen wäre, seine materiellen Verhältnisse aufzubauen. Und wenn er diese bereits aufgebaut und den Arbeitsprozess verlassen hat, kommt für ihn eine Zeit, in der er sich mit Selbstbesinnung und Verbesserung beschäftigen und sich auf das Verlassen der Inkarnation vorbereiten muss. 

	Und wenn dieser Zeitraum verlängert wird, dann wird er erstens solche Veränderungen auf der Erde beobachten und sie mit seinem Leben vergleichen, und dies kann seine Schwingungen, das heißt Ungerechtigkeit, verringern. Dies ist der Fall, wenn Sie sein Alter verlängern. Wenn Sie seine Zeit der blühenden Jugend und Adoleszenz verlängern, sodass er lange Zeit nicht altert, zum Beispiel um 500 Jahre und erst in 100 Jahren, dann widerspricht dies der Noosphäre des Planeten, denn während dieser 500 Jahre produktiver Periode wird er viele enge Beziehungen zu seinem Ehepartner eingehen und viele Kinder bekommen wollen. Sie haben einen sehr ausgeprägten Fortpflanzungsinstinkt. Und wenn sie lange leben, ist Ihre Infrastruktur nicht bereit, eine solche Anzahl von Menschen oder solche, die gleichzeitig leben und geboren werden, aufzunehmen. Dies wird zu Chaos führen. Es gibt zwei solche Komponenten. 

	Um die Geburtenrate zu kontrollieren, müssen wir zunächst den Fortpflanzungsinstinkt der meisten Völker kontrollieren. 

	Würde die Regierung des Planeten diesen Moment auf irgendeine künstliche Weise kontrollieren, würde dies nur zu einer Senkung der Schwingung der Menschen führen. 

	Und dies wird zu einer Verringerung der Schwingungen bei allen Menschen führen und kann zu revolutionären Explosionen führen, die wiederum zu Morden, Raubüberfällen usw. führen werden. Zu dem, was Ihr Planet bereits durchgemacht hat, was die Schwingung der Noosphäre und damit die Lebenserwartung der nächsten Generationen erheblich reduziert. Dies wird zu nichts führen. 

	Damit sich Ihre Lebenserwartung auf der Erde erhöht, müssen Sie zunächst Ihre Schwingungen erhöhen. Dies bedeutet, dass Sie dem Universum zunächst die Energie Ihrer Liebe und Ihres Vertrauens als Darlehen geben. Und dann wird das Universum Ihre Darlehen zurückzahlen, und es wird Wissenschaftler geben, die die Möglichkeit entdecken, die DNA zu beeinflussen, um das Gen für Alter und Tod auszuschalten. Ausschalten, Entschleunigen. 

	Damit diese Geister jedoch geboren werden und mit Hilfe ihrer Kuratoren, ihres Höheren Selbst, zu dieser Wissenschaft gelangen können, sind bestimmte Umstände auf der Erde erforderlich. 
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	Ausbreitung von Energie. Quanten 

	 https://blog.cassiopeia.center/dRkRk8wI7la  

	Mit dem Wort „Quanten“ bezeichnen wir die kleinste Energiemenge, die wir im gegenwärtigen Stadium der wissenschaftlichen Entwicklung, beispielsweise in der Interstellaren Union, wahrnehmen können. Dies liegt daran, dass sich die Auflösung von Geräten und das Wissen der Zivilisation über Materie ändern. Quanten sind im Allgemeinen ein relativer Begriff und können veränderlich sein. Dies ist die kleinste Energiemenge, die wir wahrnehmen können. 

	Und tatsächlich wird Energie nicht einfach durch Quanten übertragen, sondern durch einen Quantenfluss. Quanten folgen normalerweise aufeinander. Wir sprechen hier von Normalbedingungen, meist folgen Quanten eines bestimmten Quantenfeldes der einen oder anderen Art in einem kontinuierlichen Fluss aufeinander. Das kleinste Teilchen dieses Flusses ist eben ein Quant. 

	Mit dem irdischen Begriff „Quanten“ bezeichnen wir (wie der Blitz zeigt) einen Teil der Strahlung. 

	Wir nennen es nicht einfach Teilchen. Streng genommen nennen wir Substanzen Teilchen. Was Sie beispielsweise ein Atom nennen, nennen wir es so: „die kleinsten dynamischen Teilchen der Materie des einen oder anderen Elements (natürlich oder künstlich erzeugt), die aus Quanten bestehen.“ Das heißt, aus Energien auf drei Manifestationsebenen in der physischen dreidimensionalen Welt. 

	Wir nennen ein Atom ein Teilchen, aber ein Quant nennen wir normalerweise nicht ein Energieteilchen, das klingt für uns sehr seltsam. Ungefähr so, wie „Energieteilchen“ für uns wie „Wasserstücke“ klingt. 

	Ich habe gehört, dass Sie die Teile innerhalb der Atomstruktur (die sich im Atom befinden) sehr oft als Teilchen bezeichnen. Das kann zu Verwirrung führen. Aber ich habe bereits verstanden, dass das, was Sie intraatomare Teilchen nennen, nicht einmal ein oder mehrere Quanten sind, sondern eine Ansammlung von Quanten. Aber es kann sich als Strom ausbreiten, als Strom von Teilen. 

	Elementare Energien 

	Die vier Elemente manifestieren sich in der physischen Welt als die vier Elemente: Feuer, Luft, Wasser und Erde. Doch das sind euch bereits bekannte physische Erscheinungsformen. Ihr erklärt sie nicht durch die Elemente, sondern durch chemische und physikalische Wechselwirkungen. In der Interstellaren Union wird dies durch die Wechselwirkung verschiedener Elemente erklärt. 

	Nehmen wir zum Beispiel die Energie des Elements Feuer, des ersten Elements. Dies ist eine ätherische Elementarkraft, sie hat eine bestimmte Farbe, aber keine physische, sondern eine, die sich in der subtilen materiellen Welt manifestiert. Es gibt eine Farbe, eine bestimmte Struktur, zum Beispiel eines Plasmoids. Es kann verschiedene Dichtegrade aufweisen. Aber um darüber zu sprechen, muss ich Ihnen zunächst sagen, dass acht Welten unterschiedlicher Dichte die neunte, dichtere Welt bilden. 

	Da es in der physischen Welt drei Dichtestufen gibt, sind Plasmoide mit elf Dichtestufen an ihrer Bildung beteiligt, d. h. drei plus acht ergibt elf. Alle vier Elemente sind auf jeder dieser Ebenen vorhanden. Auf jeder Dichtestufe manifestieren sie sich auf ihre eigene Weise. Wenn wir jedoch auf diese Dichtestufe gehen, wird es Energie einer bestimmten Farbe und einer bestimmten Schwingungsfrequenz geben. 

	Wenn Sie sich beispielsweise in der Welt der Plasmoide der achten Dichtestufe des Elements Feuer befinden, werden Sie die rote Farbe spüren. Aber auch hier wird es energetisch sein, Sie werden es durch astrale Sicht, durch vertraute Bilder wahrnehmen und das Bild des Feuers sehen. Dies wird eine Welt sein, die vollständig aus Feuer besteht, aber dieses Feuer wird ätherisch sein. Dies wird eine Welt wie ein Feuermeer sein, in dem seine eigenen Wellen aufsteigen, aus denen sogar ätherische Städte entstehen – die Wohnorte der Plasmoide (ich gehe weiter zu Bildern). 

	Und auch die Körper der Wesen, die dort inkarnieren, bestehen aus Feuer, sie werden in eurer Sprache „Salamander“ genannt, Vertreter des Elements Feuer. 

	Bei Kontakt mit einer Person kann er die Form einer Person im Astralraum annehmen. Aber sein Körper wird feurig sein (wie eine brennende Person, und sein Gesicht brennt wie die Hitze eines Ofens, Asche, Asche – und sein ganzes Gesicht ist darin). So nehmen Sie die Energie des Feuers wahr. 

	Luftenergien sind Luftströmungen. Die Energien des Luftelements bestehen aus einer endlosen Atmosphäre mit Wolken, Luftströmungen und Wirbelstürmen. Nur liegt all dies in energetischer Form vor. Eine endlose Atmosphäre, in der sich Häuser und Städte befinden, die aus Wolken bestehen. 

	Wasserenergie ist ein endloses Meer, aber sie ähnelt eher einer Unterwasserwelt. Es herrscht ein Zustand ständiger Bewegung, wie bei einer Welle. 

	Und die Energien der Erde sind ein statischer Zustand, es gibt zum Beispiel viele verschiedene kristalline Formen. Sie ähneln in etwa der Struktur der Erdkruste, nur dass die Kristalle millionenfach vergrößert sind. So sieht es auf dieser Ebene aus, in der Welt, in die Sie gelangen. Es kann seinen eigenen Klang, seine eigene Farbe, seine eigene Wahrnehmungseigenschaft haben. Sie können dorthin ins Astrale gehen und mit den Bewohnern kommunizieren, so wie ihre Bewohner durch das Astrale in unsere Welt kommen und mit Menschen, mit Kontaktpersonen, kommunizieren können. 

	
Dichtestufen. Verdünnung der Materie 

	Diese vier Elementarkräfte werden wiederum durch noch höhere Dichtestufen gebildet. Elf plus acht – bis zur neunzehnten und so weiter bis zur sechsundfünfzigsten Stufe. Und mit jeder höheren Dichtestufe nimmt eine Eigenschaft wie die Verdünnung der Materie zu. Gab es beispielsweise auf der achten Dichtestufe ganz unterschiedliche Strukturen wie Kristalle, so sind diese auf der achtzehnten Stufe bereits größer, existieren länger, haben eine andere Farbe und einen anderen Energiezustand. Die Materie ist dort um zehn Größenordnungen verdünnter. 
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	#763 Qigong – die Kunst des Energiemanagements. Praxis für Gesundheit und Harmonie. Wie kann man Qi spüren? Yoga. 

	 https://blog.cassiopeia.center/cigun-iskusstvo-upravleniya-ehnergiej-praktika-zdo  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:13 Konferenzfragmente. 

	„…Yoga und Qigong sind Formen der Interaktion mit dem Geist durch den Körper, mit dem Geist, mit den Energien des Raums, mit den Energien des Körpers. Worin unterscheiden sie sich? …“ 

	„…Daher wird der Energiefluss durch diese Meridiane verlaufen, wie Sie es sich vorstellen. Alles, was Sie brauchen, ist ein stabiles geistiges Bild und der Wunsch…“ 

	„…Visualisierung ist eine sehr wichtige Fähigkeit, es ist eine sehr wichtige Fähigkeit Ihrer Vorstellungskraft, die mit der Schaffung bestimmter Bilder verbunden ist…“ 

	„...Ja, es kann zur spirituellen Entwicklung beitragen, weil es die Verbindung der Seele mit dem Körper stärkt und die Energien nicht nur des Ätherkörpers, sondern auch anderer feinstofflicher Körper steigert, die direkt für die Manifestation der Seele durch den Körper verantwortlich sind.“ 

	01:21 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute sprechen wir mit Roman über das Qigong-System. 

	Ich habe einen Biologen, Psychologen und Spezialisten für außerirdische Zivilisationen – MidgasKaus vom Planeten Esler – und einen Spezialisten für astrale Interaktionen vom Planeten Shimor – LiShioni – eingeladen. Sie waren schon lange nicht mehr auf unseren Konferenzen. Deshalb sind sie heute hier. Hallo, Roman, willkommen! 

	Roman: Grüße an die Kuratoren, liebe Irina! Mein Name ist Roman, ich bin Regressologe und Qigong-Spezialist. Ich möchte dieses System und die Qigong-Energien wirklich kennenlernen, denn diese Praxis hat eine tausendjährige Geschichte, und natürlich möchte ich noch viel mehr darüber erfahren. 

	02:24 Kuratoren des Qigong. Der Ursprung des Qigong. 

	Roman: Die erste Frage ist natürlich, wer den Qigong-Egregor beaufsichtigt. Da er ziemlich groß, umfangreich und tiefgründig ist, gibt es in diesem System viele Richtungen. Ich möchte zunächst etwas über die Kuratoren erfahren. 

	Irina (MidgasKaus und LiShioni): Wie jedes Heilsystem ist Qigong Teil des Heilsystems der Erde und wird vom Erzengel Raphael überwacht. 

	Roman: So ist das! 

	Irina (MidgasKaus und LiShioni): Ja. Dies geschieht in der spirituellen Welt. Und in der subtil-materiellen Welt wird es vom System der plasmoiden Zivilisationen überwacht, das aus mehreren irdischen und mehreren kosmischen plasmoiden Zivilisationen besteht, aber sie alle sind Teil des Systems der überwachenden Egregoren, die mit den Heilsystemen der Erde verbunden sind. 

	(Irina) Sie sagen jetzt, dass sie Qigong als Heilsystem studiert haben. Das heißt, es sind nicht nur ein paar Übungen, es ist Heilung. 

	Roman: Ist diese Praxis von selbst entstanden oder wurde dieses Wissen von außerirdischen Zivilisationen und Kuratoren übermittelt? 

	Irina (MidgasKaus und LiShioni): Dieses Wissen entstand aus den Erfahrungen der Menschen, ihrer Genesung, Heilung und der Einwirkung verschiedener Energien. Darüber hinaus wurden ihnen verschiedene Energien von Vertretern plasmoider Zivilisationen übermittelt, und die Menschen verstanden dies als Informationsfluss und wandelten es in ein System zur Energieverwaltung um. 

	(Irina) Ich werde jetzt übersetzen. Die Menschen haben dies teilweise selbst erfunden und teilweise wurde es von plasmoiden Zivilisationen übertragen. Was außerirdische humanoide Zivilisationen betrifft, so haben sie dies laut der Interstellaren Union nicht übertragen, da sie über eigene Systeme verfügen, die zu ihren Chakra-Strukturen passen. 

	Roman: Ich frage mich, ob sie eine solche Praxis haben? 

	Irina (MidgasKaus und LiShioni): Wir haben unsere eigenen Methoden der Bewegung, Atmung und geistigen Konzentration, die mit der Arbeit mit Energien verbunden sind und äußerlich dem Qigong ähneln, aber es sind einfach unterschiedliche Praktiken. 

	Roman: Ja, es ist schon erfreulich, dass es eine gewisse Ähnlichkeit mit Qigong hat, denn die Energien sind natürlich sehr ernst und man kann sie spüren, wenn sie durch den Körper fließen. 

	05:01 Die wahre Heimat des Qigong. 

	Roman: Und stammt es aus China? Denn wir kennen Qigong immer noch als Qi – das ist „Energie“, Gong – das ist „Tun“. Oder wurde es noch woanders präsentiert, zum Beispiel in der slawischen Tradition oder etwas Ähnlichem? 

	Irina (MidgasKaus und LiShioni): Jede Nation hatte ihre eigenen Kontaktpersonen und ihre eigenen Heiler, die ähnliche Techniken weitergaben, und in jedem Land gibt es Nationen, die diese Traditionen bewahren. Das heißt, es entstand nicht auf einmal nur in China. 

	Roman: Dies ist eine wichtige Bemerkung, wir wissen nur, dass es aus China stammt, es ist die taoistische Tradition und die taoistische Richtung ist sogar noch älter als beispielsweise der Buddhismus. 

	Irina (MidgasKaus und LiShioni): Ja, uralt. 

	05:54 Bodhidharma ist der erste Patriarch von Shaolin. 

	Roman: Es gibt einen legendären Mann namens Bodhidharma, der auch als erster Patriarch von Shaolin bezeichnet wird. Shaolin ist ein Kloster in China. Der Legende nach stammte Bodhidharma aus Indien und gab sein Wissen an Buddhisten und Mönche weiter, insbesondere die Richtungen des Qigong und Yijinjing (es gibt eine solche Praxis) sowie die Kampfkünste. Ich würde nur gerne wissen, ob das wirklich so ist und ob es einen solchen Moment der Wahrheit gibt. 

	Irina (MidgasKaus und LiShioni): Wir wissen von dieser Person aus den Akasha-Chroniken, von den Egregoren. Wir wissen, dass er in vielen Städten, Ländern, Regionen und Klöstern Wissen vermittelte. Und wir wissen, dass er ein spiritueller Lehrer war. Und was seine Energiepraktiken betrifft, ja, er war auch ein Heiler und lehrte dies den Menschen, aber die Einzelheiten dazu sollten Sie ihn selbst fragen. 

	07:05 Über die Vorteile von Qigong. 

	Roman: Was passiert, wenn man Qigong praktiziert? Ich möchte insbesondere die Vorteile dieses Systems kennenlernen. Was passiert im Körper, wenn ein Mensch beginnt, bestimmte Bewegungen auszuführen, seinen inneren und äußeren Zustand verbindet, wie geschieht diese Geschichte, insbesondere im Zusammenhang mit Energien? 

	Irina (MidgasKaus): Der Fluss ätherischer Energien im und um den menschlichen Körper beschleunigt sich, neue Ströme ätherischer Energien aus dem Weltraum werden angezogen, das menschliche Biofeld wird gefüllt, was sich positiv auf alle feinstofflichen Körper auswirkt, den Astralkörper, den Mentalkörper und die feinstofflicheren Körper stärkt. Was bedeutet Stärkung? Die Seele beginnt, sich harmonischer und bewusster durch den Körper zu manifestieren. 

	Roman: Das ist natürlich eine erstaunliche Tatsache. 

	Irina (MidgasKaus): Es ordnet das Denken, stärkt das Gedächtnis, entwickelt die Vorstellungskraft, löst emotionale Blockaden und hilft, sich mit dem Höheren Selbst zu verbinden. 

	Roman: Können wir also sagen, dass dies eine Praxis ist, die zur Verbesserung der Gesundheit des Körpers beiträgt? 

	Irina (MidgasKaus): Nicht nur auf den Organismus. Es wirkt sich auch positiv auf den Körper aus und beeinflusst den Kontakt der Seele mit dem Körper und kann auch als Hilfsmittel bei der spirituellen Entwicklung eingesetzt werden. 

	08:53 Unterschiede zwischen Qigong und Yoga. 

	Irina (MidgasKaus): Sie haben wahrscheinlich alle schon von Yoga gehört? Nun, Yoga und Qigong sind Formen der Interaktion mit dem Geist durch den Körper sowie mit den Energien des Raumes, mit den Energien des Körpers. Worin unterscheiden sie sich? Yoga ist formalisierter, es gibt formale Regeln, welche Posen man einnimmt, welche Dinge man sich vorstellt. Und Qigong ist ein freieres System, und für Menschen mit schlechter Gesundheit, für Menschen ohne Erfahrung mit ernsthaften Sportübungen, ist Qigong einfacher. 

	Yoga erfordert gute körperliche Fitness, gute Vorbereitung und eine gute Gesundheit, insbesondere einige Formen des Hatha-Yoga. Da verschiedene Posen lange gehalten werden, erfordert dies Muskelspannung. Es ist zwar sehr nützlich, muss aber sehr vorsichtig ausgeführt werden, insbesondere bei Menschen mit untrainierten Muskeln, die sich in ihrem Leben nicht viel bewegt haben. Daher muss es sehr, sehr langsam ausgeführt werden, um Verletzungen zu vermeiden. 

	Und Qigong kann intensiver praktiziert werden, da alle Bewegungen fließend sind (demonstriert) und keine Verspannungen und Überlastungen von Muskeln, Knochen und Gelenken verursachen. Darüber hinaus ist Qigong im Gegensatz zu körperlichen Übungen auch mit der mentalen Konzentration auf Energie und der Visualisierung dieser Energie im Körper und ihres Flusses durch den Körper, also auf Ströme, verbunden. All dies trägt zu einer effektiveren Energiegewinnung und mehr Vitalität bei als körperliche Übungen. 

	11:22 MidgasKaus über die Vorteile von Qigong gegenüber körperlicher Betätigung. 

	Irina (MidgasKaus): Sehen Sie, das Wort „Körperübungen“ selbst bedeutet „körperliche Übungen“. Bewegung ist ein Zufluss von Energie. Sogar Materialisten nennen es Körperübungen, weil sie das Gefühl haben, dass ihre Energie danach zunimmt, sie weniger müde werden, effektiver arbeiten (auch geistig, was ebenfalls effektiver ist) und weniger reizbar sind. All dies wirkt sich auch positiv auf das Immunsystem, die Gesundheit von Herz, Lunge usw. aus. Deshalb nennt man es Körperübungen, die viele Menschen jeden Morgen machen, weil sie sich ohne sie tagsüber deprimiert und schwach fühlen. 

	Tatsächlich fördern körperliche Übungen für Arme, Beine, Kopf und Körper nicht nur den Blutfluss und die effektivere Versorgung jeder Zelle mit Sauerstoff und Nährstoffen, sondern auch den Fluss ätherischer Energie. Und Qigong ist in dieser Hinsicht noch effektiver, da man dabei nicht an Nebensächliches denkt, sondern sich auf die Bewegungen konzentriert und sich Energien vorstellt. 

	Roman: Dies ist auch das Thema, bei dem er sein fantasievolles Denken entwickelt, nicht wahr? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, natürlich entwickelt jede Visualisierung das fantasievolle Denken, genauso wie jede körperliche Übung die Muskelgruppen trainiert, auf die sie abzielt. 

	Roman: Ausgezeichnet! Das sind sehr gute Neuigkeiten. 

	Irina: MidgasKaus ist unser Biologe, also ... 

	Roman: Ja, es ist sehr präzise, alles ist sehr gut dargelegt, danke! 

	13:38 Energiezentren und Chakren im Qigong. 

	Roman: In der taoistischen Tradition, insbesondere im Qigong selbst, gibt es spezielle Energiezentren, die Dantian genannt werden: eines befindet sich im Magen, eines in der Brust und eines im Kopf. Das heißt, drei Hauptenergiezentren, die verantwortlich sind: das untere – das Sexualzentrum – für Stärke, Kraft, die materielle Welt, das zweite ist für Liebe, für Manifestation verantwortlich und das dritte für Weisheit. So erzählen es die Taoisten, so vermitteln sie Informationen. Dies unterscheidet sich ein wenig vom hinduistischen Chakra-System, an das wir gewöhnt sind. 

	Irina (MidgasKaus): Dieses System erklärt diese Zentren einfach etwas anders, es verbindet sie zu einem. Es gibt ein Verständnis: das obere Chakra, das mittlere Chakra und das untere Chakra. Hier ist das Brustchakra, das Herzchakra, das vierte, es ist ein solches Zentrum – das Gleichgewichtszentrum der drei unteren und drei oberen Chakren. Und nun stellen Sie sich vor, das menschliche Chakra-System sei wie zwei Waagen. Betrachten Sie eine beliebige Waage – sie besteht aus drei Teilen: zwei Waagen und einer Stütze. Stimmt das? 

	Roman: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Im Qigong ist also genau das gemeint – dass die drei oberen Zentren zu einem verschmelzen, das als das obere gilt, und die drei unteren Zentren zu einem verschmelzen, das als das untere gilt, und eines im Zentrum verbleibt. 

	Roman: Sehr wichtige Information! Das ist ungefähr das, was ich angenommen habe. 

	Irina: Hier! 

	Roman: Das bestätigt meine Vermutung. Danke! Ein ganz wichtiger Punkt! Denn es ist alles anders: Im Yoga gibt es sieben Chakren, im slawischen System sind es hier zwei weitere Chakren (zeigt sich unter den Schlüsselbeinen). 

	Irina: Und auch hier. Wenn wir über die sogenannten Mini-Chakren sprechen, gibt es auch hier (zeigt die Zentren der Handflächen). 

	Roman: In den Handflächen und Füßen, soviel ich weiß. 

	Irina: Ja. 

	Roman: In der taoistischen Tradition atmen wir auch durch unsere Handflächen, den Scheitel und unsere Füße. 

	Irina (MidgasKaus): Auch dort gibt es Energiezentren, sie sind nur kleiner. Was meinst du mit „kleiner“? Das heißt, sie haben weniger Energie als diese sieben. 

	Roman: Wir atmen zum Beispiel mit den Handflächen und Füßen, um genau diese Zentren – Lao-Gong, Yong-Quan – zu öffnen, damit die Energie frei durch den Körper fließen kann. Ist das so? Öffnet etwas diese Zentren wirklich und fließt die Energie besser durch den Körper? 

	Irina (MidgasKaus): Energie folgt immer dem Gedanken. 

	Roman: Ja. Wo unsere Aufmerksamkeit ist, da ist unsere Energie. 

	Irina (MidgasKaus): So wie du es dir vorstellst, so wird es sein. 

	16:53 MidgasKaus über Energiemeridiane und ätherische Matrizen. 

	Roman: Was sind die Meridiane im Körper? Sie werden „Energiemeridiane“ genannt. Was sind sie? 

	Irina: Was sind sie und gibt es sie? 

	Roman: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, die gibt es. Es handelt sich um Kanäle, wir nennen sie „Energiekanäle innerhalb des menschlichen Ätherfeldes“. Das Ätherfeld wird auch „Biofeld“ genannt, es ist der Teil der menschlichen Aura, der ätherische Energien enthält. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass ein Mensch gemäß den Lehren der Interstellaren Union zehn ätherische Energien in sich trägt. Sie sind nicht einfach in Unordnung, in einer Art Chaos vermischt, sondern jede ist an ihrem Platz, ist Teil des einen oder anderen Chakras. Und zwischen den Chakren gibt es Kanäle, die die Chakren selbst verbinden. Das heißt, wenn wir die sieben, wie wir sie nennen, Haupt- oder Fundamentalchakren betrachten, sind sie alle von einem Kanal durchdrungen, und dieser Kanal hat eine dreifache Struktur (zeigt ein großes Rohr und zwei weitere an der Seite – durch sie zirkuliert Energie zwischen den Chakren). 

	Der physische Körper verfügt über ätherische Matrizen – jedes Organ, jede Zelle besitzt eine ätherische Matrix. Diese ätherischen Matrizen sind durch Energiekanäle, allerdings mit kleinerem Durchmesser, miteinander verbunden. Die Energie in den ätherischen Matrizen der Organe liefert Lebenskraft für die Arbeit der physischen Organe. Wenn ein Mensch Nahrung zu sich nimmt und Sauerstoff einatmet, gibt er physische Energie ab. Damit diese physische Energie jedoch von den Zellen genutzt werden kann, ist die Lebensenergie der ätherischen Ebene erforderlich. Diese ist in den ätherischen Matrizen enthalten und wird ständig von außen zugeführt oder für bestimmte Prozesse verbraucht. 

	Der Energiefluss verläuft also genau so durch diese Meridiane, wie Sie es sich vorstellen. Sie benötigen lediglich ein stabiles mentales Bild, das mit dem Energiefluss verbunden ist. Sie können es sich als Licht, als Wasser, als Wärme oder als Wind vorstellen – wie auch immer Sie es sich vorstellen, wie es durch einen bestimmten Teil Ihres Körpers fließt. An dieser Stelle werden die Energiekanäle aktiviert, öffnen sich weiter und ein stärkerer Energiefluss fließt durch sie. 

	Roman: Wahrscheinlich wird Qigong deshalb auch „Äthergymnastik“ genannt. 

	20:21 Übung „Erstellen einer Ätherkugel“. 

	Irina (MidgasKaus): Mit Hilfe von Qigong lässt sich einem Menschen auch sehr gut die Wirksamkeit von Energiearbeit und generell die Existenz von etwas anderem als dem physischen Körper aufzeigen. Denn sobald sich ein Mensch auf bestimmte Gedanken konzentriert und beispielsweise einen Energieball in einem Bereich des Körpers ansammelt, wird er ihn dort körperlich spüren. Denn seine ätherische Matrix wird dem physischen Körper Signale geben, dass dort eine erhöhte Menge ätherischer Energie vorhanden ist. 

	Stellen Sie sich beispielsweise (Sie brauchen ein Bild im Kopf) einen Ball über Ihrem Kopf vor, der wie die Sonne aussieht, und stellen Sie sich vor, wie ein Strahl aus ihm herauskommt und Ihren Körper vom Scheitel bis zum Steißbein durchdringt. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Roman: Ich spüre, dass sich tatsächlich Wärme im Inneren entlang der Achse, entlang der Wirbelsäule ausbreitet. 

	Irina (MidgasKaus): Stellen Sie sich nun vor, dass dieser Ball entlang dieses Strahls wie an einem Seil in die Herzgegend hinabsteigt. 

	Roman: Präsentiert. 

	Irina (MidgasKaus): Und was ist da los? 

	Roman: Es dehnt sich aus, es wird so warm. 

	Irina (MidgasKaus): Und auf der physischen Ebene? 

	Roman: Die Hitze ist da und die Ausdehnung ist spürbar. 

	Irina (MidgasKaus): Da! Weil du dort Energie reingelassen hast. Was sagst du dazu? 

	Roman: Ja, super, würde ich sagen! 

	Irina (MidgasKaus): Woher kam der Ball? Ich werde es jetzt unseren geschätzten Ärzten, einschließlich der Materialisten, erklären. 

	Als Sie darüber nachdachten, richteten Sie Ihre Gedanken auf einen bestimmten Punkt im Raum (in diesem Fall über sich selbst), und diese Gedanken sammelten dort ätherische Energie, die überall ist – wir schweben im ätherischen Ozean, die physische Welt selbst schwebt. Und diese Gedanken sammelten dort einen bestimmten Energieball, welcher für jeden Menschen einer war, je nachdem, welche Gedanken dort waren. Und das ist Energie unterschiedlicher Dichte – vierte, fünfte, sechste (zeigt). Wenn Sie einfach nachdenken, welche Energie wird es sein? Dies ist der zweite Cluster: vierte, fünfte, sechste Dichteebene, die am leichtesten zu spüren ist. Damit es eine höhere Ebene gibt – die siebte, achte, neunte, zehnte, elfte, zwölfte – müssen Sie sich auf diese konzentrieren. Aber wenn Sie einfach ohne Ziel denken, sammeln Sie genau das, was wir einen „Äther- oder Energieball“ nennen, aus den Energien des Clusters, der dem physischen am nächsten ist. Dies wird „Torsion“ genannt. 

	Das heißt, Sie haben Torsionsenergie gesammelt. Es gibt zwölf Arten davon, aber das ist nicht wichtig. Und Sie haben sich vorgestellt, wie sich ein Strahl vom Ball zu Ihnen erstreckt – das ist ein Kanal, der durch Ihre Wirbelsäule verläuft. Und Sie haben diese Energien gespürt und sie dann in sich aufgenommen, das heißt, Sie haben diesen Strahl mit Ihren Gedanken angezogen und in den Herzbereich gelegt. 

	Das kann jeder. Wir bringen es unseren Kindern bei, bevor sie in die Schule kommen. 

	(Irina) Wie gefällt es dir? Stell dir vor, du bist ein Junge und deine Mutter sagt: „Stell dir vor, du hast da einen Riesenspaß.“ Was würdest du sagen? 

	Roman: Ehrlich gesagt mache ich Qigong mit meiner Tochter, also … 

	Irina: Was sagt sie? 

	Roman: Sie fühlt alles und es gefällt ihr sehr. Wir interagieren also mit dichter Energie, mit reiner Energie, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Mit dem Ätherischen. So wie physische Energie überall im Raum ist, so ist auch die ätherische Energie überall. Dies nennt man „einen ätherischen Ball erschaffen und in sich selbst platzieren“. Diese Übung ist speziell für diejenigen gedacht, die noch kein Qigong praktiziert haben, um die ätherischen Energien zu spüren. 

	25:15 Übungen zur Entwicklung der Visualisierung. 

	Roman: Darf ich Ihnen diesbezüglich eine Frage stellen? Ich kenne Leute, die mit mir Qigong praktizieren. Wenn ich zum Beispiel mit ihnen rede, haben sie Probleme mit der Visualisierung. Sie können sich diesen Ball nicht vorstellen. Solche Menschen gibt es wirklich. Was kann ich mit ihnen machen, wie kann ich ihnen dieses Gefühl vermitteln? 

	Irina (MidgasKaus): Sie müssen also zuerst die Visualisierung trainieren. Beginnen Sie mit einfachen, vertrauten Dingen. Bevor Sie Qigong machen, geben Sie Ihren Schülern fünfzehn Minuten Visualisierungstraining. Andernfalls könnten sie von dieser Richtung desillusioniert werden, wenn sie keine Gedankenform erzeugen und fühlen können. 

	Visualisierungsübung. Zuerst nehmen wir das einfachste physische Objekt mit einer einfachen Farbe und Form, zum Beispiel so (Irina zeigt einen weißen Stift). 

	Roman: Die einfachste. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Ich werde dem Publikum jetzt durch Irina zeigen, was und wie man es den Schülern sagen soll. 

	Also, liebe Freunde, heute haben wir eine Visualisierungsübung. Visualisierung ist eine sehr wichtige Fähigkeit, eine wichtige Fähigkeit der Vorstellungskraft, die mit der Schaffung konkreter Bilder verbunden ist. Ohne Visualisierung ist es sehr schwierig, Meditation, bewusste Astralreisen sowie Heilpraktiken wie Yoga und Qigong zu praktizieren. Daher empfehle ich denjenigen, die noch nicht über die Fähigkeit verfügen, mit ihrer Vorstellungskraft Bilder zu sehen und zu erschaffen, mit einer einfachen Visualisierungsübung zu beginnen, bevor wir mit den Qigong-Übungen selbst fortfahren. 

	Bilder sind Gedankenformen, Gedanken an jedem Punkt, sowohl im Körper als auch außerhalb. Sie können sich dieses Objekt ansehen (Irina zeigt einen Kugelschreiber) oder Sie können Ihr eigenes, ähnliches Objekt nehmen, denn jetzt zeige ich Ihnen einfach, was zu tun ist, aber Sie müssen diese Übung selbst wiederholen. 

	Nehmen Sie also einen Gegenstand, betrachten Sie ihn genau und benennen Sie ihn einfach. Fragen Sie sich dann, welche Farbe und welche Form er hat. Sie müssen sich die Details nicht merken, wir müssen uns nur merken, dass der Gegenstand weiß und länglich ist. Legen Sie ihn dann beispielsweise horizontal hin. Betrachten Sie ihn und merken Sie sich, wie er aussieht. Schließen Sie dann die Augen und stellen Sie ihn sich im Raum vor. 

	Schließen Sie die Augen und stellen Sie sich vor, er steht vor Ihnen. Können Sie ihn sich vorstellen? 

	Roman: Ja. 

	Irina: Was hast du gesehen? 

	Roman: Ein Stift. Darin bin ich gut, daher sieht meiner genauso aus wie der, den Sie in der Hand gehalten haben. 

	Irina (MidgasKaus): Jetzt machen wir die Übung schwieriger. Stellen wir uns vor, es fängt an zu leuchten. 

	Roman: Es leuchtet sehr hell. 

	Irina (MidgasKaus): Sie haben jetzt aus Ihren Energien eine Gedankenform geschaffen. 

	Machen wir die Übung jetzt noch schwieriger und stellen uns vor, wie sich der Griff dreht, eine vertikale Position einnimmt und plötzlich anfängt, sich zu drehen. 

	Roman: Ja, es dreht sich. 

	Irina (MidgasKaus): Welchen Weg? 

	Roman: Von rechts nach links. 

	Irina (MidgasKaus): Okay, super. Jetzt teilt es sich, und ein anderes spaltet sich ab. Stell dir vor, es würde anhalten und sich teilen. Was siehst du? 

	Roman: Zwei Griffe leuchten jetzt und drehen sich. 

	Irina (MidgasKaus): Um diese Gedankenformen aufzulösen, stellen Sie sich vor, Sie nehmen einen Radiergummi oder ein Gummiband und löschen sie aus. 

	Roman: Ich habe das eine gelöscht, dann auch das andere. 

	Irina: Mach die Augen auf. Na, wie gefällt dir die Übung? 

	Roman: Dies ist eine sehr wichtige Übung, ich danke Ihnen aufrichtig! Denn sie ist genau für diejenigen Menschen gedacht, die eine schlechte Visualisierung haben, bei denen diese nicht besonders ausgeprägt ist. 

	Irina: Er sagt: „Sie verfügen über großartige Visualisierungsfähigkeiten.“ 

	Wie fühlst du dich, interessante Übung? 

	Roman: Ja, ja, es ist nicht nur interessant, sondern in unserer Welt sogar sehr wichtig und notwendig, denn vieles hängt mit Visualisierung zusammen. Wir können uns etwas Schönes, Gutes vorstellen, und es kann wirklich wahr werden. Stimmt’s? 

	Irina (MidgasKaus): Ich sagte, dass der Stift leuchtet, seine Position von der Horizontalen in die Vertikale verändert, sich dann zu drehen beginnt und dann stoppt und sich trennt. Diese Phasen sollten jedoch nicht plötzlich, sondern schrittweise erfolgen: Solange sich der Mensch dies nicht vorstellen kann, besteht kein Grund, weiterzumachen. Wenn er sich einen Stift nicht einmal vorstellen kann, muss er die Augen öffnen, ihn erneut betrachten und die Augen wieder schließen. Und diese Übung dreimal täglich 5-10 Minuten lang durchführen. In etwa 7-10 Tagen wird er seine Vorstellungskraft so weit entwickelt haben, dass er sich einen Stift leicht vorstellen kann. Und dann soll er ihn verändern, zum Leuchten bringen, in die Vertikale bringen und drehen. 

	Nachdem ihm dies problemlos gelingt, besteht der nächste Schritt darin, dass er beispielsweise dessen Farbe ändert, sich also vorstellt, die beiden Griffe seien rot geworden. Noch schwieriger wird es, wenn das Objekt beispielsweise eine Hälfte rot und die andere grün ist. 

	Roman: Sehr cool, sehr korrekte Praxis! 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	32:51 Übungen mit Tarotkarten. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist auch sehr gut, die Wissenschaft der Bildsprache mit Bildern oder Karten zu praktizieren. Zum Beispiel verwenden Menschen seit Jahrhunderten Tarotkarten, um die Wissenschaft der Bildsprache zu entwickeln. Bitten Sie die Leute, ein Tarotkartenspiel zu kaufen. Sie müssen damit nicht einmal die Zukunft voraussagen können, die abgebildeten Bilder repräsentieren die sogenannten Archetypen des kollektiven Unbewussten, also die Energien, die Sie umgeben. Und jetzt zeige ich es Ihnen: Irina hat Tarotkarten. 

	(Irina) Ja, sie wurden mir geschenkt, ich zeige sie dir jetzt. Sie sehen so aus (zeigt ein Kartenspiel). Also, sind sie hübsch? 

	Roman: Ja, sehr schön. 

	Irina (MidgasKaus): Das Gleiche gilt: Nimm eine beliebige Karte und betrachte sie, aber erst nach den Schritten mit dem Stift. Du kannst einen Stift nehmen, eine Streichholzschachtel, ein Notizbuch – etwas Einfaches. Und wenn alle Schritte, die ich aufgelistet habe, leicht zu bewältigen sind, kannst du mit den Bildern weitermachen. Du kannst sowohl Tarotkarten als auch beliebige Bilder nehmen. Tarotkarten sind auch deshalb so gut, weil man mit ihrer Hilfe nicht nur visualisieren, sondern auch eine mentale Reise durch die im Tarot-Egregor geschaffenen Welten unternehmen kann. 

	(Irina) Ich frage mich, wie es ist? 

	Roman: Sehr interessant. Ich möchte hinzufügen: Wir haben kürzlich einen Äther mit Runen gemacht. Kann man das also auch mit Runen spüren? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, die kann man sich auch vorstellen, aber Bilder, die kann man sich leicht vorstellen, denn da sind Menschen, Blumen, Tiere, also irgendwelche Handlungen abgebildet, also Bilder, die mit Menschen in Verbindung stehen. 

	(Irina) Jetzt erzähle ich es dir. Schau dir dieses Bild an (Irina zeigt eine Tarotkarte). Welche Gefühle ruft es in dir hervor? Ich werde den Titel mit meiner Hand bedecken. Also, welche Gefühle ruft es hervor? 

	Roman: Dies ruft gewisse Befürchtungen hervor. 

	Irina: Warum? 

	Roman: Bedenken, denn da ist Wasser, da sind Menschen, und da ist etwas, das irgendwie instabil ist. 

	Irina (MidgasKaus): Wo sind die Leute? 

	Roman: Sie sind im Boot. 

	Irina (MidgasKaus): Im Boot. Was symbolisiert das Boot für Sie? 

	Roman: Ein Boot ist ein Transportmittel, um etwas zu erreichen, ein Ufer. 

	Irina (MidgasKaus): Gut. Erinnern Sie sich jetzt an diese Menschen, erinnern Sie sich an ihre Kleidung, schließen Sie die Augen und stellen Sie sich diese Karte vor. Können Sie sie sich vorstellen? Stellen Sie sich vor, die Ränder der Karte wären eine offene Tür. Treten Sie gedanklich hinein. Was sehen Sie? 

	Roman: Ich sehe, es ist, als wäre ich in dieser Karte. 

	Irina (MidgasKaus): Okay, gut. Begrüße die Anwesenden, sag: „Seid gegrüßt!“ 

	Roman: Grüße an Sie! 

	Irina (MidgasKaus): "Wer bist du?" 

	Roman: Ich gebe das Licht meiner Liebe. 

	Irina (MidgasKaus): „Wer bist du?“ Was antworten sie dir? 

	Roman: Dass sie Menschen sind. 

	Irina (MidgasKaus): "Wohin segeln Sie?" 

	Roman: Zum Ufer. 

	Irina (MidgasKaus): „Und woher?“ 

	Roman: Von diesem Ufer. 

	Irina (MidgasKaus): Gut. Jetzt fragen wir sie, was diese Karte symbolisiert. 

	Roman: Diese Karte symbolisiert Bewegung. 

	Irina (MidgasKaus): Bewegung. Richtig. Okay, danke ihnen. 

	Roman: Danke schön. 

	Irina (MidgasKaus): Treten Sie jetzt einen Schritt zurück und kommen Sie zu sich selbst zurück. Öffnen Sie die Augen. Diese Karte symbolisiert Bewegung, das heißt, sich von der Vergangenheit zu lösen und in die Zukunft zu gehen. Sie haben es richtig gesagt. 

	Roman: Das ist es. Ausgezeichnet. 

	Irina: Interessant? 

	Roman: Sehr interessant, ja. Da hätte man mehr fragen können. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Dies ist auch eine Übung zur Visualisierung und zur Entwicklung der Fähigkeit, mental zu reisen. 

	38:36 MidgasKaus über den Einfluss von Qigong auf die spirituelle Entwicklung. 

	Roman: Beeinflusst Qigong im Allgemeinen die spirituelle Entwicklung? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, es kann zur spirituellen Entwicklung beitragen, da es die Verbindung der Seele mit dem Körper stärkt und die Energien der feinstofflichen Körper stärkt, nicht nur der ätherischen, sondern auch anderer feinstofflicher Körper, die direkt für die Manifestation der Seele durch den Körper verantwortlich sind. Und daher steigert es das Bewusstsein, hilft, Schwingungen zu erhöhen und dem spirituellen Weg zu folgen. 

	Roman: Dies ist tatsächlich ein sehr wichtiger Punkt, denn wir sind hier, um die Schwingungen zu erhöhen, nicht wahr? Und wenn diese Praxis dabei hilft, die Schwingungen zu erhöhen, ist dies eine sehr wichtige Bestätigung. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Roman: Das heißt, üben Sie Qigong und erhöhen Sie Ihre Schwingungen. 

	Irina (MidgasKaus): Es hilft. Falls es bereits eine solche Frage gibt, möchte ich Sie daran erinnern, worin der spirituelle Weg besteht: die Entwicklung der Liebe zu sich selbst, die Entwicklung der Liebe zu Gott, zu sich selbst und zu den Nächsten. Darin besteht spirituelle Entwicklung. Und Qigong – es unterstützt und fördert dies, sollte aber den spirituellen Weg selbst nicht ersetzen, denn ohne die Entwicklung der Liebe ist alles andere Leere. 

	40:10 MidgasKaus über Übungen zur Entwicklung der Handsensorik. 

	Roman: Ist es möglich, die Sensorik der Hände zu entwickeln, wenn wir Qigong praktizieren, den Ball ertasten und beginnen, ihn mit den Händen zu bewegen? Kann sich die Sensorik eines Menschen dann so entwickeln, dass er beispielsweise, wenn er an einen Ort kommt, beginnt, mehr mit den Händen zu fühlen? 

	Irina (MidgasKaus): Hierzu sollte es etwas andere Übungen geben. In der ersten Phase wird an der Empfindung der Energien der Elemente gearbeitet. 

	Zünde eine Kerze an. Lege deine Handflächen über die Kerze und versuche, ihre Energie zu spüren. Stell dir vor, dass sich in deinen Handflächen Fenster geöffnet haben, durch die die Energie des Feuers in deine Hände eindringt. 

	Können Sie es sich vorstellen? Was fühlen Sie dabei? 

	Roman: Ja, ich spüre, wie die Energie bis zu meinem Ellbogen aufsteigt. 

	Irina (MidgasKaus): Zünde zuerst ein physisches Feuer an und tue das Gleiche dann mental. 

	Öffnen Sie als Nächstes ein Fenster oder eine Lüftungsöffnung, um den Wind zu spüren, oder gehen Sie nach draußen, um sich gegen den Wind zu stellen. Legen Sie Ihre Hände so, dass der Wind in sie eindringt, sie berührt, und versuchen Sie, die Luft mit Ihren Händen zu spüren und sie nicht nur physisch, sondern auch ihre Energie zu spüren. Und fragen Sie sich: „Unterscheiden sie sich von der Energie des Feuers? Wie?“ Es ist klar, dass Sie sagen werden, dass sie sich unterscheiden, aber versuchen Sie selbst zu formulieren, wie genau. Denn die Entwicklung von Sensibilität kann nicht ohne die Frage erfolgen: „Was fühle ich?“ 

	(Irina) Was sagst du? 

	Roman: Ich würde sagen, es ist logisch: Wenn wir Fragen stellen, fange ich an zu fühlen. 

	Irina (MidgasKaus): Versuchen Sie, die Frage selbst zu beantworten: Wie unterscheidet sich die Energie des Elements Feuer von der Energie des Elements Luft? Dies ist die zweite Übung. 

	Drittens: Nehmen Sie Wasser in ein weites Gefäß, sodass Sie Ihre Hand bewegen können, ohne es zu berühren, aber Ihre rechte Hand leicht über die Wasseroberfläche bewegen. Versuchen Sie zu spüren, welche Energie vom Wasser ausgeht, und lassen Sie sie, genau wie beim Feuer, in Ihre Handflächen, in Ihre Hände. 

	Und schließlich die Energie der Erde. Nehmen Sie einen Stein, ein Mineral oder einen Kristall, der Ihnen gefällt, und versuchen Sie zu spüren, welche Energie in diesen Atomen steckt. Und formulieren Sie dann für sich selbst, wie sich all diese vier Elemente unterscheiden und welche Energien sie haben. 

	Roman: Sehr starke Energie, die man mit den Händen sehr gut spüren kann. Gut, vielen Dank für diese Übung, sie ist auch sehr wichtig. Heute ist ein echter Tag voller Entdeckungen! 

	Irina (MidgasKaus): Ja, denn Qigong ist mit Übungen verbunden. 

	44:15 Tipps zur Entwicklung der Psychometrie (außersinnliche Wahrnehmung). 

	Roman: Und wenn wir diese Sensorik entwickeln, die mit verschiedenen natürlichen Aspekten verbunden ist, dann wird Qigong besser, nicht wahr? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Dann können Sie Ihre Finger berühren, da sich in den Fingern auch ätherische Kanäle befinden, und zum Beispiel auf einem Foto Informationen über die Energie dieser Person ablesen. Und Sie können einen Gegenstand in Ihren Händen halten, insbesondere einen mit Mineralien und Metallen verbundenen, zum Beispiel einen Ring oder ein Armband, in dem sich ein natürliches Mineral befindet, das Energie lange speichert, und Sie können die Energie der Person spüren, der es gehört. 

	Roman: Das ist also bereits eine außersinnliche Wahrnehmung? 

	Irina (MidgasKaus): Wir nennen es „Psychometrie“, also das Ablesen der Energie von Objekten. Und man wird in der Lage sein, die Energie von Menschen mit den Händen zu bestimmen. 

	(Irina) Zeigt, dass die Diagnose einer Person darin besteht, Informationen aus ihren ätherischen Matrizen zu lesen. 

	(MidgasKaus) Dies wird Ihnen im physischen Körper möglich sein. Und wenn Sie gleichzeitig daran arbeiten, Ihren Körper bewusst zu verlassen, können Sie zu Menschen, die Ihnen dies gestattet haben, ins Astrale kommen und neben der Aura dieser Person stehend ihre Energie mit Ihren astralen Händen prüfen. 

	(MidgasKaus und LiShioni) Wir bringen Irina das bei. 

	(Irina) Ich ging ins Astrale, sah mir auf Wunsch einige Menschen an und erzählte dann sowohl MidgasKaus und LiShioni als auch der Person, was ich fühlte. Ich kann die Chakren im Astralen betrachten, welche Farbe die Aura hat, welche Gedankenformen ein Mensch hat. Aber ich spüre es, wenn ich mit meinen Händen lese. Informationen gelangen in mein Bewusstsein, und ich beginne, natürlich durch mich selbst, sie zu entschlüsseln, und dann kehre ich in den Körper zurück und schreibe sie auf. Na, wie gefällt dir das? 

	Roman: Ja, es ist eine sehr coole, sehr interessante Art, mit Astralreisen zu interagieren, nämlich mit dem Astralkörper einer Person. Deshalb bezog sich meine Frage auf … 

	Irina: Mead zeigte mir, dass ich dies mit dem Einverständnis der Person tun kann: Ich erschaffe mein eigenes Phantom (er hat mir beigebracht, wie man Phantome erschafft) und gebe dem Phantom, ohne irgendwohin zu gehen, eine Aufgabe, sodass es zu der Person geht, die Informationen liest, zu mir zurückkehrt und sie übermittelt. Hier ist nicht nur Theorie, sondern ständige Übung gefragt, denn je mehr man trainiert und Menschen beobachtet, desto sensibler wird die Wahrnehmung und desto weniger Fehler entstehen, ganz zu schweigen davon... 

	Roman: Ungenauigkeiten. 

	Irina: Ungenauigkeiten, ja. Je mehr Sie beobachten, desto genauer werden Sie beobachten. 

	Roman: Das heißt, Sie müssen lediglich Erfahrungen sammeln. 

	Irina: Genau. Erfahrung und Übung sind erforderlich. 

	(MidgasKaus) Es ist wie mit der Musik. Haben Sie schon einmal ein Musikinstrument gespielt? 

	Roman: Ich habe es versucht. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn Sie zum ersten Mal ein Musikinstrument in die Hand nehmen, wissen Sie noch nicht, wie man es spielt, und Sie können Fehler bei der Wiedergabe einiger Töne machen. Aber je mehr Sie spielen, und zwar nicht nur mit Zwang, sondern mit Lust, desto erfahrener werden Sie und desto weniger Fehler werden Sie machen. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Roman: Ich stimme zu, ja, es sind Erfahrungen und bestimmte Fähigkeiten, die entwickelt werden müssen. 

	Irina (MidgasKaus): Schließlich muss das Instrument ebenso gefühlt werden wie die Aura. 

	Roman: Das Gleiche wie Qigong. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	48:52 MidgasKaus über Heilung mit Qigong. 

	Irina (MidgasKaus): Qigong hilft übrigens dabei, diese Fähigkeiten in einem Menschen zu manifestieren. Aber ich werde nicht sagen, dass diese Fähigkeiten nur bei einigen speziell ausgewählten Menschen vorhanden sind, denn absolut jeder hat sie, sie müssen nur entwickelt werden. 

	Roman: Wenn ein Mensch genügend Energie angesammelt hat, kann er dann beispielsweise sich selbst oder einen anderen Menschen mit Hilfe von Berührung heilen, wenn er die Praxis der Astralreise nicht kennt? 

	Irina (MidgasKaus): Vielleicht, aber wenn er andere heilt, wird es bereits „Bioenergetik“ genannt. 

	Roman: Kann er also die Qigong-Energie, die er durch die Punkte angesammelt hat, auf das erkrankte Organ einer Person übertragen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, es gibt solche speziellen Techniken, bei denen der Heiler entweder seine Energie überträgt, sich dann aber selbst erholen muss, oder ein Kanalleiter für Kuratoren ist, die durch ihn übertragen. 

	Roman: Weiß er, wie er den Kurator oder das Höhere Selbst kontaktieren kann? 

	Irina (MidgasKaus): Entweder sind das seine persönlichen Kuratoren, oder es handelt sich um Heilsysteme wie Reiki, Kosmoenergetik oder magische Systeme, davon gibt es viele. 

	Roman: Ja, ja. 

	50:10 Die beste Zeit, um Qigong zu üben. 

	Roman: Wann ist die beste Zeit für Qigong? Morgens, nachmittags, abends? Da es viele Richtungen gibt, gibt es das „Eisenhemd“ und hartes Qigong. Beim Klopfen gewöhnt sich der Körper an die Schläge. Wann ist die beste Zeit dafür, damit es dem Körper guttut? 

	Irina: Heute sagt man mir: „Morgens – zum Auftanken.“ 

	Roman: Morgens irgendeine Art von Bewegung, richtig, energiespendend? 

	Irina (MidgasKaus und LiShioni): Wenn Sie abends lernen, kann Ihr Ätherkörper mit Energie vollgepumpt werden, und Sie werden Schwierigkeiten beim Einschlafen haben, da Ihr Körper nicht die nötige Menge an Schlafhormonen ausschüttet. Da Sie sich nicht müde fühlen, kann es Ihnen schwerfallen, einzuschlafen. Und selbst wenn Sie bewusst in die Astralwelt hinausgehen, kann es statt Schlaf einfach zu einer Anziehung zum Körper und damit zu Schlaflosigkeit kommen. 

	Roman: Ja, ich weiß, was es ist. Und Yoga, wenn man zum Beispiel vor dem Schlafengehen sehr gut Pranayama praktiziert, dann ist es definitiv tausendmal besser als Kaffee. 

	Irina: Ich kann sagen, dass ich das sogar bei meinen Meditationen hatte, die ich sonntagabends und früher freitags machte. Ich machte zum Beispiel eine Meditation – wir stellten uns mental verschiedene Energien vor, und ich stellte sie mir selbst vor und machte diese Meditation – und dann wollte ich praktisch überhaupt nicht schlafen. Infolgedessen ging ich sehr spät ins Bett, weil ich hellwach war. Ja, das hatte ich. 

	Roman: Alles ist klar, es ist besser, Qigong nicht vor dem Schlafengehen zu praktizieren, es ist besser, diese Praxis auf den Morgen oder Nachmittag zu verschieben, oder vielleicht nicht zu spät am Abend. 

	Irina (MidgasKaus und LiShioni): Wir empfehlen vor dem Mittagessen, bevor die Sonne den Mittag erreicht. 

	Roman: Tja, so ist es! Und was ist der Grund dafür? 

	Irina (MidgasKaus und LiShioni): Da der Körper in der zweiten Tageshälfte einen anderen Rhythmus hat, neigt er eher zur Ruhe. 

	52:26 Kraftorte und Qigong. Methode zur Raumreinigung. 

	Roman: Irina, bitte noch eine Frage. Es gibt Naturobjekte wie „Kraftorte“. Du kennst zum Beispiel Olchon sehr gut, du besuchst die Insel oft, den Baikalsee. Kann man an allen Kraftorten Qigong praktizieren? 

	Irina (MidgasKaus und LiShioni): Sie können es überall tun, die Hauptsache ist, es harmonisch und mit positiven Gedanken zu tun, und Sie werden im Gegenteil den Raum freimachen, wenn nötig. 

	Roman: Hier! Über die Raumreinigung – ein so wichtiges Thema. Ist es in diesem Moment notwendig, sich etwas speziell zur Raumreinigung vorzustellen, oder nicht? Oder es einfach zu tun, und das war’s, irgendwie durch das Herz? 

	Irina (MidgasKaus und LiShioni): Wenn du an einen Ort kommst, grüße seine Geister: „Ich grüße die Geister dieser Wiese oder dieses Waldes, dieses Strandes oder dieses Teiches“ – je nachdem, woher du kommst, wenn du an einen natürlichen Ort gekommen bist. „Ich grüße die Schutzgeister dieses Ortes!“ – kannst du allgemein sagen. – „Ich sende dir das Licht meiner Liebe!“ Und stell dir vor, wie die Sonne in deiner Brust mit Strahlen in alle Richtungen zu scheinen beginnt. Jetzt probiere auch du diese Übung aus. 

	(MidgasKaus) Du bist jetzt in deinem Zuhause. Dort ist ein Brownie, und vielleicht gibt es auch (zeigt) andere Geister, auf anderen Dichteebenen, plasmoide Zivilisationen, die auch etwas tun. Schau dich jetzt um und sage: „Ich grüße die Geister meines Zuhauses!“ 

	Roman: Sag es laut, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Roman: Ich grüße die Geister meines Zuhauses. 

	Irina (MidgasKaus): „Ich sende dir das Licht meiner Liebe.“ 

	Roman: Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Irina (MidgasKaus): Schließen Sie die Augen und stellen Sie sich vor, wie sich Lichtstrahlen von Ihnen, von Ihrem Herzen, in alle Richtungen ausbreiten und den gesamten Raum erfüllen, als würden sie ihn reinigen. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Roman: Ausdehnung und ein Gefühl, als würde der Körper mit einer anderen Frequenz zu vibrieren beginnen und sich leicht anheben, als würde er leichter oder so. 

	Irina (MidgasKaus): Spüren Sie die Anwesenheit von jemandem? 

	Roman: Wie immer spüre ich es. 

	Irina (MidgasKaus): Akzeptieren sie dein Licht? 

	Roman: Ja, ja, das tun sie. 

	Irina (MidgasKaus): Und wie nehmen sie es auf? 

	Roman: Sie senden mir auch das Licht ihrer Liebe. 

	Irina (MidgasKaus): Und wie ist er? 

	Roman: Es ist so golden und leicht türkis. 

	Irina (MidgasKaus): Hier, sag: „Danke!“ 

	Roman: Danke schön. 

	Irina (MidgasKaus): Und erst danach können Sie Qigong-Übungen machen, sie werden effektiver und effizienter sein und Sie werden sie besser spüren. 

	Roman: Sehr cool, danke! 

	Irina (MidgasKaus): Das hat Roman in seinem Zimmer gemacht. Sie können es im Studierzimmer machen, Sie können es draußen machen, also überall. Er hat es jetzt bei sich zu Hause gemacht, aber Sie können es überall sonst machen. 

	55:55 MidgasKaus zum Beginn des gemeinsamen Qigong-Unterrichts. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn Sie mit einer Gruppe arbeiten, kann der Leiter sagen: „In jedem Raum gibt es Naturgeister. Sie sind jetzt hier, nur auf anderen Ebenen materieller Frequenzen, die wir nicht sehen. Aber sie spüren unsere Liebe. Lasst uns sie begrüßen und diesen Raum von allen möglicherweise negativen Gedanken und Gefühlen der Menschen, die vorher dort waren, befreien und das Licht unserer Liebe senden.“ 

	Und der Leiter sagt: „Sprich mir nach.“ Hier musst du „wir“ sagen: „Wir grüßen die Geister dieses Raumes und senden euch das Licht unserer Liebe.“ Nach diesen Worten soll jeder die Augen schließen und sich vorstellen, selbst Licht zu sein. Und das Licht, das von jedem ausgeht, nimmt, wenn dies in einer Gruppe geschieht, proportional zu und intensiviert sich. Wenn es sich beispielsweise um 2 Personen handelt, dann 8-mal, und wenn es 20 Personen sind, dann 816-mal. 

	(Irina) Es wird also ein Ball. Was fühlst du? 

	Roman: Das ist einfach eine wunderbare Übung, die ich in meinen Gruppen auf jeden Fall für die Leute anwenden werde, die kommen. 

	Irina (MidgasKaus): Und fragen Sie dann unbedingt, was sie gefühlt haben. Haben sie gespürt, wie die Energie zurückfloss? Und hinterher, wenn Sie mit der Sitzung beginnen, fragen Sie unbedingt, ob es einen Unterschied zwischen dem Zustand vor und nach der Übung gab. 

	Roman: Ja, auf jeden Fall. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Roman: Dies ist eine sehr notwendige Übung zum Reinigen des Weltraums, da es im Weltraum Wesen mit geringer Schwingung geben kann, nicht wahr? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, wenn sie eine niedrige Schwingung haben und nicht bereit sind, das Licht anzunehmen, werden sie gehen. Es wird ihnen unangenehm sein. Und wenn sie eine niedrige Schwingung haben und zum Licht zurückkehren wollen, wirst du ihnen helfen, ihre Schwingung zu erhöhen. 

	58:18 Über die Häufigkeit des Qigong-Unterrichts. 

	Roman: Wie oft kann man Qigong praktizieren? Gibt es Einschränkungen? 

	Irina (LiShioni und MidgasKaus): Wir empfehlen es je nach Befinden im Alltag, es gibt hier keine Kontraindikationen. 

	Roman: Und nach dem Gefühl, nicht wahr? Zum Beispiel fehlt die Energie und man schafft es? 

	Irina (LiShioni und MidgasKaus): Übrigens zum Thema „nicht genug Energie“. 

	(Irina) Jetzt reden sie. 

	(LiShioni und MidgasKaus) Wenn Menschen sagen, sie hätten nicht genug Energie, ist das für uns sehr seltsam, wie ein Fisch, der sagt: „Ich habe nicht genug Wasser.“ Denn ihr lebt in Energien, genau wie wir. Ihr lebt in physischen Körpern, die aus verdichteter Energie bestehen, und um euch herum ist verdichtete Energie. 

	Roman: Man muss lernen, es zu akzeptieren, nicht wahr? Zum Beispiel mit der Praxis des Qigong. 

	Irina (LiShioni und MidgasKaus): Sie müssen lernen, es zu akzeptieren, es in sich selbst anzusammeln und es für die Bedürfnisse auszugeben, die für Sie nützlich sind. 

	Roman: Bußgeld. 

	59:19 Über Kontraindikationen für die Ausübung von Qigong. 

	Roman: Davon ausgehend stellt sich die Frage: Gibt es Menschen, die diese Praxis nicht ausüben sollten oder dürfen? 

	Irina (LiShioni und MidgasKaus): Nein. Es ist eine universelle Praxis, wir kennen keine Kontraindikationen. Wenn jemand es tun möchte, kann er es in jedem Fall tun. 

	Roman: Und „innere Alchemie“? Dabei arbeiten wir ausschließlich im Inneren mit Energie, zum Beispiel im Sitzen oder in der Meditation. Das heißt, es handelt sich um eine Meditation, bei der man nur visualisiert – man hebt beispielsweise den „kleinen Himmelskreis“, den „großen Himmelskreis“ an und beginnt, diesen Energieball entlang der Meridiane im Körper zu bewegen. Gibt es Kontraindikationen für die innere Alchemie? 

	Irina (LiShioni und MidgasKaus): Nein. 

	Roman: Also nein? 

	Irina (LiShioni und MidgasKaus): Und was sind die Kontraindikationen? Das ist geistige Arbeit. 

	Roman: Ja, ja, ich habe alles verstanden, danke. 

	1:00:22 Fazit. 

	Roman: Im Allgemeinen sind mir die Fragen ausgegangen. Mir ist klar geworden, dass unsere wunderbaren Sternenfreunde ihre eigenen Praktiken haben. 

	Irina (LiShioni und MidgasKaus): Ja. Wir haben Ihnen übrigens einige unserer mentalen Übungen zur Entwicklung der Visualisierung weitergegeben. Wie gefallen Ihnen diese Übungen? 

	Roman: Wir wollen immer mehr und es ist nicht genug. 

	Irina (LiShioni und MidgasKaus): Wir haben die für Sie passenden weitergegeben. 

	Roman: Ich verstehe. Der Rest ist nicht geeignet. 

	Irina (LiShioni und MidgasKaus): Wir ziehen leicht unterschiedliche Energien an, wir haben eine andere Struktur des Ätherkörpers, des Ätherfeldes. 

	Roman: Okay, okay, ich bin fertig. Wir haben Antworten auf alle meine Fragen gefunden. Und ich danke Irina, ich danke unseren Kuratoren für diese wundervolle Sendung, für so wichtige, notwendige und praktische Informationen, die ich mit Dankbarkeit annehmen und nutzen werde. 

	1:01:32 Ratschläge der Kuratoren. 

	Irina (LiShioni und MidgasKaus): Und wir fordern Sie außerdem auf, jede Handlung in der materiellen Welt bewusst auszuführen, um die im Qigong angesammelte Energie nicht zu verlieren. Wenn Sie Ihr Zuhause verlassen, treten Sie als Erster über die Schwelle und bitten Sie Gott um seinen Segen auf Ihrem Weg. Wenn Sie etwas essen, danken Sie Gott und sagen Sie: „Ich danke Gott für dieses Essen und bitte den göttlichen Geist, jedes Atom dieser physischen Nahrung mit der Energie seiner Liebe zu erfüllen, damit es meinem Körper, Geist und meiner Seele zugutekommt.“ 

	(Irina) Wie gefällt es dir? 

	Roman: Ja, dies ist ein ganzes Gebet, wichtig für die Seele. 

	Irina (LiShioni und MidgasKaus): Das Gebet ist keine Formel, sondern ein Appell der Seele. Denken Sie daran, dass das Gebet auch Teil des spirituellen Weges ist, es ist die Kommunikation mit Ihrem himmlischen Vater, die allem vorangehen sollte, denn „der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt.“ Und das bedeutet von jeder Energie, die er uns sendet. Und um diese Energie bewusst anzunehmen und zu bewahren, sich selbst zu sammeln und zu beleben, Ihre animalische, physische Natur wiederzubeleben und sie mit der spirituellen zu vereinen, müssen Sie sich ständig daran erinnern und danach leben. 

	1:03:22 Danke. 

	Roman: Danke 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Roman: Ich möchte nur sagen, dass ich dankbar bin. Dies ist eine weitere Bestätigung dafür, dass ich mich grundsätzlich in die richtige Richtung bewege. Ich hoffe, dass alle unsere Zuschauer dies auch anwenden und dank Irina und unseren Kuratoren immer auf höchster Schwingungsebene bleiben. 

	Irina (LiShioni und MidgasKaus): Und wenn Sie zum Unterricht in Ihrer Qigong-Gruppe kommen, danken Sie vor dem Unterricht, bevor Sie die Gruppe der Schüler betreten, dem Qigong-Egregor, danken Sie Erzengel Raphael und bitten Sie ihn, bei Ihnen zu sein und durch Sie zu den Menschen zu sprechen. 

	Roman: Das werde ich tun. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Roman: Heute hat sich meine Meinung über Qigong in vielerlei Hinsicht geändert. Ich habe für mich sehr wichtige Punkte entdeckt, die ich in der Praxis anwenden werde. Ich danke dir dafür und sende unseren Kuratoren das Licht meiner Liebe, Irina! 

	Irina: Ja, sehr interessant! Danke MidgasKaus, danke LiShioni, du hast sehr lehrreiche Worte über Qigong vermittelt, sehr interessante Praktiken! Danke Roma für die interessanten Fragen. Danke an mein Höheres Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Danke, liebe Zuschauer, fürs Ansehen dieses Videos. Ich hoffe, dass die Anwendung der hier vorgestellten Praktiken und Kenntnisse euch auf eurem spirituellen Weg hilft und eure Gesundheit und euer Wohlbefinden verbessert. Ich liebe euch! Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 
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	Probleme wissenschaftlicher Erklärungen beobachteter Phänomene 

	 https://blog.cassiopeia.center/problemy-nauchnyh-obyasnenij-nablyudaemyh-yavlenij  

	Wissenschaftler erforschen die dichte materielle Welt und entwickeln Technologien, um die Wissenschaft voranzubringen. Sie verfügen über recht empfindliche Geräte, die natürlich nicht auf alle Energien reagieren. Ihr Problem liegt nicht in den Geräten, sondern in der Erklärung der beobachteten Phänomene. 

	Ich bin zum Beispiel sehr überrascht, warum in eurer modernen Physik ... Soweit ich sie verstanden und studiert habe (und das ist auch eine Frage für Erdenbewohner): Aus welchem Grund wurde die gemessene Kraft von der Energie getrennt? Eure Wissenschaftler haben etwas Interessantes getan. Sie haben Energie von Kraft in gemessenen Größen und Formeln getrennt und gleichzeitig völlig unterschiedliche Natur- und Materiezustände kombiniert, wie zum Beispiel eine Welle und ein Teilchen, um ein Photon zu beschreiben. Ihr habt ein Teilchen und eine Welle zu identischen Konzepten gemacht. Aber Energie und Kraft sind aus irgendeinem Grund unterschiedlich. 

	Aus unserer Sicht will ich Ihnen sagen, was es ist. Kraft ist die innere Energie von Atomen in der Gesamtheit ihrer Quantenzustände, Quantenanteile, Quantenflüsse, Quantenfelder. Und was Sie Energie nennen, ist bereits die Kraft, die sich im Laufe der Zeit, an einem bestimmten Ort im Raum, vektoriell gerichtet und in ihrem Kraftpotential dynamisch verändernd manifestiert. 

	Egal, was sie messen, was herauskommt und was im Inneren enthalten ist, handelt es sich immer noch um eine Art einzelne Struktur? 

	Oder zum Beispiel bei einem Photon. Wenn man beobachtet, dass diese Welle die Eigenschaften einer Welle hat, könnte man daraus schließen, dass es sich um eine Art Energiewelle, eine Frequenz handelt. Man hat eine Spektralskala. In dieser Spektralskala steht nicht, dass dies die Frequenz von Teilchen ist, sondern, soweit ich weiß, „Wellen“. 

	Ein Photon, das für Sie unter anderem ein Quant ist, das für die Manifestation von Licht verantwortlich ist, und Licht ist auch in Ihrer Spektralskala enthalten … 

	Es gibt natürlich unterschiedliche Farben, je nachdem wie man das Ganze wahrnimmt. Dort sind die Frequenzen angegeben. 

	Wenn Sie es als Welle erkennen, erkennen Sie es gleichzeitig auch als Teilchen. Ich sage noch einmal: Das ist dasselbe, als würden Sie sagen, dass auf einem zugefrorenen Fluss oder See, wo alles mit Eis bedeckt ist, plötzlich Wellen auftauchen. Oder zum Beispiel gefrieren die Wellen, die ans Ufer rollen, augenblicklich und verwandeln sich in gefrorene Wellen. Aber wenn sie gefroren sind, sind sie keine Wellen mehr, sie haben ihren wellenartigen Charakter bereits verloren. Sie behalten lediglich ihre Form, aber ihre Natur – ihre Frequenz – geht verloren und sie können nicht mehr ans Ufer rollen. 

	Und gleichzeitig nennen Sie ein Teilchen ein Photon. Wenn Sie sagen, dass es zugleich eine Welle und ein Teilchen ist. Warum? Weil Sie sagen, dass ein Photon einige Eigenschaften aufweist, die nicht als Welle, sondern als Teilchen auftreten. Ja, das stimmt, aber das alles geschieht, weil ein Photon als Welle mit umgebenden Atomen in Kontakt kommt und man das Ergebnis dieses Kontakts sieht. 

	Damit diese Modelle der Realität der beobachteten Phänomene entsprechen, ist es notwendig, sie mit denjenigen zu diskutieren, die die Materie erschaffen. 

	Wir haben alles verstanden, zum Beispiel, dass eine Welle nicht gleichzeitig ein Teilchen sein kann: weder das eine noch das andere. Ich habe bereits am Beispiel von Wellen erklärt, dass, wenn sie plötzlich zu Teilchen werden... Ein Teilchen ist eine bestimmte dichtere Struktur. 

	Die Rolle von Plasmoiden im terrestrischen Raum 

	Es ist notwendig, Kontakt zu plasmoiden Zivilisationen aufzunehmen. Sie werden diesen Kontakt übrigens gerne aufnehmen. Ich möchte Sie daran erinnern, dass es in einem anderen Raum ungefähr acht Plasmoide pro Person gibt. Dies sind diejenigen, die Atome bilden, d. h. diejenigen, die den Übergang der gebildeten Atome von einem Körper zum anderen überwachen. Sie wissen, dass nichts verschwindet, es geht einfach von einem Zustand in einen anderen über – auch dies wird von bestimmten Plasmoiden überwacht. Und in jedem ihrer Elemente – dies sind Plasmoide des Elements. 

	Es gibt auch Plasmoide natürlicher Orte, die für die Überwachung elementarer Plasmoide verantwortlich sind und auch jene Plasmoide steuern, die für die weitere Bildung der Biosphäre zuständig sind. Das heißt, zusätzlich zu den Substanzen, über die wir bereits gesprochen haben, wie sie entstanden sind und wie sie dort weiterhin überwacht werden, wie sie sich entlang der Lithosphäre, Atmosphäre, Magnetosphäre und Hydrosphäre bewegen sollen – bestimmte Plasmoide überwachen dies. Und es gibt auch die Biosphäre, die ebenfalls gefüllt werden muss. 

	Aber in der Biosphäre – das ist die Sphäre des Lebens – gibt es nicht nur Substanzen organischer Natur, die aus Atomen bestehen. Diese Substanzen sind ohne die geschaffene Seele, die sie diesem Körper einflößen, nur ein toter Körper. 

	Eure Wissenschaftler, Biologen und auch Mead haben eure Biologie studiert und glauben, dass das Leben in manchen Mikroorganismen, Insekten, Pflanzen usw. wie von selbst aus den inneren Strukturen der darin enthaltenen organischen Moleküle entsteht. Ihr wisst aber ganz genau: Wenn ein Apfel am Baum hängt, dann lebt er. Ihr wisst auch: Wenn ihr ihn pflückt und neben euch legt, was passiert mit ihm, zum Beispiel in einem Monat? Er wird bereits sein Leben verlieren. 

	Nehmen wir zum Beispiel eine Fliege. Lebt sie, ist Leben in ihr, und wenn man ihr das Leben nimmt, besteht sie zwar aus denselben Substanzen, aber die Seele ist nicht mehr da. Das heißt, es wird auch Energie benötigt, die ihr Seele nennt. Und auch hier sind viele Plasmoide damit beschäftigt, Seelen der Pflanze zu bilden, das, was ihr das Pflanzenreich nennt, das Reich der Viren, Bakterien, Insekten, Tiere, Pflanzen, Seelen. Und sie füllen all dies mit Seelen und steuern den Prozess der Reinkarnation, Evolution und Zerstreuung in einzelne Energien. Auch das ist eine Menge Arbeit. 

	Und deshalb wollen sie kommunizieren. Das heißt, Plasmoide sind im Weltraum und diejenigen, die die Elemente und die Biosphäre überwachen. Und sie sind auch im irdischen Raum, sie gelten als vollwertige Erdlinge und wollen wirklich in Liebe kommunizieren. Und deshalb werden jene Wissenschaftler, die ihre Sensibilität speziell für Kontakte mit dem Höheren Selbst steigern und sie um Hilfe bei ihren Forschungen bitten wollen, gerne antworten und ihnen alles erzählen. 

	Kontaktherstellung zwischen einem Wissenschaftler und Plasmoiden 

	Plasmoide können im Körper in Frage gestellt werden. Dazu müssen Sie jedoch zunächst Kontakt zu Ihrem Höheren Selbst aufnehmen und die Ziele Ihrer Inkarnation herausfinden, ob diese beispielsweise die Kontaktaufnahme beinhaltet. Das heißt, Sie müssen Ihre Lebensaufgaben erfüllen, sonst blockiert das Höhere Selbst den Kontakt. Wenn es beispielsweise keinen Nutzen für die spirituelle Entwicklung bringt, hat er etwas anderes geplant. 

	Zunächst nehmen wir Kontakt zum Höheren Selbst auf und reinigen uns von etwaigen negativen Blockaden, damit die Chakren für den korrekten Informationsempfang sauber sind. Wir müssen uns innerlich emotional harmonisieren, damit keine negativen Emotionen entstehen und sich diese sofort in Licht verwandeln. Dies ist auch eine notwendige Arbeit, um Ihr spirituelles Herz, also Ihre Essenz, zu reinigen und die Schwingungen zu erhöhen. Und dann wird es sehr einfach sein, mit dem Höheren Selbst zu kommunizieren. 

	Wenn der Kontakt nicht zu den Aufgaben der Inkarnation gehört, kann er die Informationen verarbeiten, die andere Wissenschaftler erhalten, die entsprechend ihrer Lebensaufgaben und ihres Wissens Kontaktpersonen mit Plasmoiden werden können. Und vielleicht nehmen auch wir gerne Kontakt auf, wenn das Höhere Selbst den Kontakt mit uns, mit der Interstellaren Union, genehmigt. 

	Frage: Es stellt sich also heraus, dass kein Wissenschaftler aus eigener Initiative Informationen von jedem Plasmoid, mit dem er Kontakt aufnehmen möchte, aufnehmen und empfangen kann? 

	Wissen Sie, ich werde mit „Ja“ antworten, denn mit dem Wort „eigene“ meinen wir den gesamten Geist. Das heißt, das Höhere Selbst ist ein Teil des Geistes. Und mit „eigener Initiative“ ist auch die Initiative des Höheren Selbst gemeint. 
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	#764 Ron Hubbard. Live-Kommunikation mit Spirit. 

	 https://blog.cassiopeia.center/ron-habbard-communion-with-spirit-in-the-pryamom-ehfire  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:02 Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Schönen Tag euch allen! Grüße an alle. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen. Ich gratuliere euch zum ersten Frühlingstag. Heute ist unser erster Frühlingstag. 

	Wir haben heute einen körperlosen Geist bei uns, der in seiner letzten Inkarnation auf der Erde lebte und ein Mann namens Ron Hubbard war. Er ist der Gründer von Scientology. Ich habe ihn eingeladen, weil viele von Ihnen Fragen an ihn haben. 

	Maxime: Ich grüße Ron Hubbard! 

	Irina: Er begrüßt auch alle und steht Ihnen für Fragen gerne zur Verfügung. 

	Maxime: Die Jungs haben mich richtig korrigiert: Es heißt Scientology. Ansonsten habe ich es in einem Wutanfall Scientology genannt. 

	Ron, ich heiße dich willkommen! 

	01:15 Ron Hubbards Herkunft und Kindheit. Kontaktaufnahme. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, die Leute interessieren sich für Ihr genaues Geburtsdatum und Ihren Geburtsort. 

	Irina (Lon Hubbard): Mitte März 1911. Mein Geburtsort war ein kleines Dorf. Wir verließen es, als ich zwei Jahre alt war. Ich erinnere mich an meine Kindheit in Nevada, dann in Arizona. Mein Vater war Offizier, also zogen wir von Ort zu Ort. 

	Maxime: Erzählen Sie uns etwas über Ihre Kindheit: Wie verlief sie, wie haben Sie mit Gleichaltrigen kommuniziert, wie war Ihre Einstellung zu Religionen? Haben Sie als Kind Außerirdische gesehen? 

	Irina: Lassen Sie uns die Dinge ein wenig der Reihe nach angehen. 

	(Lon Hubbard) Man könnte sagen, ich hatte eine ungewöhnliche Kindheit, denn ich kommunizierte seit meiner Kindheit mit Außerirdischen, mit Plasmoiden. Ich hatte physischen Kontakt und hatte Betreuer. 

	Maxime: Seit wann besteht Kontakt? 

	Irina (Lon Hubbard): Seit neun. 

	Maxime: Wurden Sie tatsächlich wegen Körperkontakt in einer fliegenden Untertasse abgeführt? 

	Irina (Ron Hubbard): Ja. 

	Maxime: Und wer wusste davon? 

	Irina (Lon Hubbard): Verwandte – Mutter, Vater, Frau, einige enge Freunde. Im Allgemeinen habe ich es vielen erzählt. 

	Maxime: Haben Sie vielen Leuten erzählt, dass Sie ein physischer Kontaktperson sind? 

	Irina (Lon Hubbard): Über das, was ich sah. Aber im Alter von 25-27 Jahren hörte ich auf, meinen Freunden davon zu erzählen, weil ich dafür Spott erntete. Alles, was ich während der Kontakte erfuhr, überdachte ich, fügte meine Träume und Fantasien hinzu und schrieb Bücher mit fantastischem Inhalt. 

	04:12 Die literarischen Aktivitäten von Ron Hubbard. 

	Maxime: Ihre Fantasy-Bücher enthielten also reale Fakten? Haben Sie die Realität beschrieben oder eigene Elemente hinzugefügt? 

	Irina (Lon Hubbard): Es war Fiktion, basierend auf dem, was ich gesehen und gelernt hatte. Aber ich habe es in einer Form präsentiert, die die Leute interessant finden würden. 

	Maxime: Sie haben also trotzdem Ihre Gedanken und Fantasien in alles einfließen lassen? 

	Irina (Lon Hubbard): Ja, ich bin kein Chronist der außerirdischen Geschichte. Ich bin ein Kontaktmensch und könnte diese Informationen für meine eigenen Zwecke nutzen. Und mein damaliges Ziel war Kreativität, das Schreiben von Büchern. 

	05:11 Ron Hubbard über seine Betreuer. 

	Irina (Lon Hubbard): Meine Betreuer stammten ursprünglich aus Gihor. Aber als ich 14 Jahre alt wurde, verließ mein Betreuer die Inkarnation. Es gab auf Gihor keine Betreuer mehr, die meinen Schwingungen entsprachen. Außerdem hatten sie sich für mich verändert, weil ich das Alter erreicht hatte, in dem ich eine Teenagerkrise hatte. Daher wurden meine Betreuer zu zwei Vertretern des Planeten Tashig. 

	Maxime: Das heißt, Sie haben sozusagen Ihre Schwingungen gesenkt und Kuratoren mit niedrigeren Schwingungen kamen zu diesen Schwingungen? 

	Irina (Lon Hubbard): Auf welcher Grundlage ziehen Sie Schlussfolgerungen über Schwingungen? Ich habe Rassen genannt. 

	Maxime: Sie sagten, Sie seien in eine Teenagerkrise geraten und Ihre Kuratoren hätten gewechselt. Ich habe daraus nur Schlussfolgerungen gezogen. 

	Irina (Lon Hubbard): Eine Krise kann auch positiv sein, wenn sich Ihre Wahrnehmung der Welt ändert. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Und wie sind die neuen Kuratoren auf Sie zugekommen? Was haben sie gesagt? Oder wie kam es zur Kontaktaufnahme? 

	Irina (Lon Hubbard): Zusätzlich zu den physischen Kontakten hatte ich auch mentale, gedankliche Kontakte mit ihnen. Und bei einem anderen mentalen Kontakt spürte ich die Anwesenheit außerirdischer Zivilisationen. Sie forderten mich, wie schon oft zuvor, auf, meinen physischen Körper zu verlassen. Als ich dies tat, sah ich Vertreter von Tashig. Sie waren grau. 

	(Irina) Jetzt zeigt er mir zwei Tashigans. 

	(Ron Hubbard) Sie stellten sich als meine Betreuer vor, da mein Betreuer aus Gihor die Inkarnation verlassen hatte. Und danach luden sie mich zum Körperkontakt ein. Ich lebte in einer Steppengegend, einem verlassenen Ort, an den ich gehen konnte, um Kontakt aufzunehmen. 

	07:57 Ron Hubbards spirituelle Ebenen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene aus Sie auf den Planeten Erde gekommen sind? Und auf welcher spirituellen Ebene haben Sie ihn verlassen? 

	Irina (Ron Hubbard): Kam am 18., ging am 15. 

	Maxime: Was ist der Grund für den Rückgang des spirituellen Niveaus von 18 auf 15? 

	Irina (Lon Hubbard): Angst, Stolz, Gier, Habgier und Misstrauen gegenüber Gott. Gier manifestierte sich aufgrund von Misstrauen gegenüber Gott. 

	Maxime: Sehr interessant! Okay, ich werde es später noch genauer erfahren. Es gibt Fragen, die wir im Chat „Q&A. Live“ gesammelt haben. Es gibt eine riesige Menge an Fragen an Sie. Viele Leute kennen Sie. Ich hoffe also, wir werden versuchen, sie in die heutige Sendung zu integrieren. 

	09:10 Ron Hubbard über seine Bücher. 

	Irina: Jetzt zeigt er einfach Fantasybücher und -geschichten, zahlreiche Romane, Theaterstücke. Er zeigt viele Bücher – allein mehr als 500 Fantasybücher. 

	(Ron Hubbard) Obwohl ich nicht speziell Literaturwissenschaft studierte, absolvierte ich auch kein Literaturinstitut. Viele glaubten, dies sei mein natürliches Talent. Doch als ich physisch im Weltraum flog und auf meinen Astralreisen auch astrale Welten sah, ignorierte ich all dies nicht. Nach den Kontakten schrieb ich auf, was ich sah, fühlte und hörte. Und dann, indem ich meine Fantasien so einfließen ließ, dass es interessant wurde, formte ich die Handlung meiner Werke. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina: Zeigt, dass er Tagebücher hatte, in denen er alles aufschrieb. 

	10:17 Ron Hubbard auf seinen Reisen. 

	Maxime: Ron, bitte erzählen Sie mir, wie Scientology ursprünglich entstand. Was hat dazu beigetragen? 

	Irina (Lon Hubbard): Das war später. Zuerst reiste ich physisch mit meinen Betreuern und auch physisch mit meinen Eltern. Ich reiste, weil mein Vater beim Militär war. Er diente auf den pazifischen Inseln in der Nähe von China. Ich reiste mit meinen Eltern nach China und besuchte Japan. Ich reiste schon in jungen Jahren um die Welt, und all dies war mit Kontakten zu plasmoiden Zivilisationen verbunden. 

	11:10 Gründe für die Kontaktaufnahme. Vorherige Inkarnation. 

	Irina (Lon Hubbard): Warum wurde ich ein Kontaktler? Weil ich in einem früheren Leben, in dem ich die 18. Ebene erreichte, in der Ashtar-Zivilisation inkarniert war, als er nach dem Krieg vor 12.000 Jahren bereits auf seinem Schiff lebte. Auf diesem Schiff wurde ich geboren. Ich war dort ein Mensch und wurde geboren, inkarniert aus der 6. spirituellen Ebene. 

	Ich war dort Arzt, medizinischer Psychologe. Übrigens begann ich mich gegen Ende meiner Inkarnation, also Mitte des 19. Jahrhunderts (1856), für den Kontakt mit Erdlingen zu interessieren. Ich hatte sogar mehrere Kontaktpersonen. Übrigens kannte ich Ashtar Sheran und seinen Freund Ptah aus meiner vorherigen Inkarnation gut. Und in den letzten fünf bis sechs Jahren meiner letzten irdischen Inkarnation hatte ich auch Kontakt zu ihnen, allerdings nur astral, nicht physisch. Aber das war gegen Ende meiner Inkarnation, als ich bereits ein alter Mann war. 

	Maxime: Ich werde jetzt auf jeden Fall darauf zurückkommen. Ich habe eine sehr interessante Frage an Sie. 

	13:08 Ron Hubbards Inkarnationen auf der Erde. 

	Maxime: Hatten Sie andere Inkarnationen auf dem Planeten Erde und wer waren Sie? 

	Irina (Lon Hubbard): Ja. In derselben Inkarnation, als ich die 6. spirituelle Ebene erreichte, wurde ich auch als Mensch in Westeuropa, in Holland, inkarniert. Ich wurde als Mann namens John inkarniert. Es war Mitte des 13. Jahrhunderts. Ich inkarnierte dort von der 12. Ebene und senkte meine Schwingungen auf die 6., weil ich schwarze Magie praktizierte, Zauber wirkte, Menschen hasste und Kontakt zu Dämonen aufnahm. 

	Maxime: Und fiel auf die 6. Ebene, zu den Archonten. 

	Irina (Lon Hubbard): Ja, denn sie kamen zu mir. Und sie lehrten mich, mich selbst, die Welt und Gott zu hassen. 

	Maxime: Wie interessant! Gab es noch andere bedeutende Inkarnationen auf dem Planeten Erde? 

	Irina (Ron Hubbard): Es gab eine bedeutende Inkarnation, aber es war eine plasmoide Zivilisation. 

	(Irina) Zeigt die 11. Dichtestufe. 

	(Lon Hubbard) Zu Beginn des 9. Jahrhunderts wurde ich als plasmoides Wesen der 11. Dichtestufe inkarniert, er war der Manu der Stadt Istanbul. Dort erreichte ich die 23. spirituelle Stufe. So eine bedeutsame Inkarnation. 

	Maxime: Wie interessant! Danke. Ich möchte ständig hinüberspringen: Es werden immer wieder Fragen gestellt. 

	15:15 Die Essenz der Scientology. 

	Maxime: Was war das Wesentliche an Scientology? Ursprünglich war es keine Religion, oder? Es war eine Informationskomponente. Richtig? Wie war die Ausbildung? 

	Irina (Lon Hubbard): Ja. Dies ist nur eine Fortsetzung des Themas meiner Kontakte. Denn ich habe von den Kuratoren aus Tashig, mit denen ich Kontakt hatte, gelernt, wie ich mit meinem Geist, mit meiner Psyche arbeiten kann, um negative Blockaden zu lösen. Sie haben mir viel erzählt und mir Beispiele gezeigt, wie man Menschen helfen, sie auf eine neue Bewusstseinsebene bringen und ihr persönliches Glück und die Wirksamkeit der Inkarnation steigern kann. 

	Und ich beschloss, all dies zu nutzen, um Menschen zu helfen. Ich begann, Science-Fiction-Romane nur zum Geldverdienen zu schreiben und entwickelte stattdessen eine neue Wissenschaft über die menschliche Psyche, die ich „Dianetik“ nannte. Mit diesem Namen betonte ich, dass man durch den menschlichen Geist den Zustand Gottes erreichen kann, den Zustand der völligen Verschmelzung mit dem transzendentalen Geist, der das gesamte Universum erfüllt, und die eigene materielle Realität durch einen Zustand der Loslösung und Nichtbeteiligung an materiellen Aktivitäten kontrollieren kann. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, sind Sie selbst schon einmal in diesen Zustand geraten? 

	Irina (Ron Hubbard): Natürlich. 

	Maxime: Und war Ihnen klar, dass Sie in diesem Zustand die Realität kontrollieren konnten? 

	Irina (Lon Hubbard): Ja. In diesem Zustand konnte ich Welten erschaffen, mein Leben, und ich konnte sehen, wie ich meine Träume in die physische Realität umsetzen konnte – was ich sagen, was ich schreiben, wen ich treffen sollte. Denn wenn man sich in der spirituellen Welt befindet und sein Bewusstsein auf die Betrachtung zukünftiger Realitätsbereiche konzentrieren kann, sieht man genau, welche Schritte man unternehmen muss, um das gewünschte Ergebnis zu erreichen. 

	Aber nur wenn Sie in Ihren physischen Körper zurückkehren, kann Ihr Geist, der voller negativer Blockaden und Einstellungen (sie werden „Engramme“ genannt) ist, dieses reine Wissen, das vom reinen Geist stammt, ablehnen. Und in diesem Zustand hatte ich oft einen Kampf zwischen dem inneren reinen Wissen, das ich mitbrachte, als ich mich außerhalb des Körpers kannte, und dem Wissen des Gehirns, das mir von meinen Eltern, Freunden und all den psychischen Traumata, die ich in meiner Kindheit und Jugend erlitten hatte, eingepflanzt wurde. 

	Jeder Stress, jede negative Erfahrung blockiert uns. Und diese Blockade verändert tatsächlich das Gehirn, es kommt zu organischen Veränderungen. All dies verhindert, dass spirituelles Wissen in Ihr Leben eindringt. Dies verhindert tatsächlich, dass jeder Mensch zum Schöpfer seiner eigenen Realität wird. 

	Ich habe viel Mühe darauf verwendet, diese Blockaden und Traumata aus mir herauszuziehen, sie zu verarbeiten und wirklich ein Geist zu werden. Nicht nur, um darüber zu fantasieren, sondern um wirklich ein Geist zu werden, der den materiellen Raum, die Zeit, die Materie und die Energie kontrolliert, so wie ein Schachspieler seine Schachfiguren kontrolliert. 

	Maxime: Sehr interessant. Ich mache jetzt eine kleine Pause von Dianetik. 

	20:05 Ron Hubbards Ausbildung und Privatleben. 

	Maxime: Haben Sie die University of Washington besucht? 

	Irina (Ron Hubbard): Ja. 

	Maxime: Sie sagen, Sie hätten Ihr Studium dort nicht beendet? 

	Irina (Lon Hubbard): Ja, ich habe es nicht beendet. Als ich dort anfing, war ich sozusagen eine Einzelperson, und nach zwei Jahren interessierte es mich nicht mehr so sehr, da ich mehr Informationen von meinen Kuratoren als von diesem Institut erhielt. 

	Maxime: Es ist klar. 

	Wie viele Frauen und Kinder hatten Sie? 

	Irina (Lon Hubbard): Ich war dreimal verheiratet. Insgesamt acht Seelen sind durch mich inkarniert. 

	Maxime: Sie fragen, warum es zu einem Zerwürfnis mit dem ältesten Sohn, Ron Jr., kam? 

	Irina (Lon Hubbard): Ich weiß, dass sein Zustand auf dem Groll seiner Mutter mir gegenüber beruhte. Denn unsere Ehe ging in die Brüche und ich hatte dann eine andere Frau. 

	(Irina) Zeigt, dass sie es war, die es vorgeschlagen hat. 

	Maxime: Ihre Mutter hat also ihren Sohn gegen Sie aufgebracht? 

	Irina (Ron Hubbard): Ja. 

	Maxime: Lassen Sie mich zur Dianetik zurückkehren. 

	21:43 Ron Hubbard über den Mechanismus zur Beseitigung destruktiver Blockaden. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie ich innere destruktive Blockaden lösen kann. Können Sie mir kurz erzählen, wie Sie sie gelöst haben? Und wie haben Sie anderen Menschen beigebracht, diese Blockaden zu lösen? 

	Irina (Lon Hubbard): Durch das Eintauchen in die Vergangenheit, Geschichten über die Situationen, die sie verursacht haben. Ich habe das selbst getan und eine Reihe von Büchern darüber geschrieben. Außerdem habe ich normalen Menschen, die keine psychologischen Kurse absolviert haben, beigebracht, wie man andere Menschen in einen Zustand versetzt, in dem sie die Vergangenheit erleben, und ihnen die richtigen Fragen zu ihrer Vergangenheit stellt, damit sie jene Blockaden und Traumata aus ihrem Gedächtnis lösen, an die sie sich im normalen Bewusstseinszustand nicht erinnern, die sie aber beeinflusst haben. 

	Dies wurde von ausgebildeten Dianetik-Spezialisten mit mir durchgeführt, und ich habe es mit ihnen gemacht. Es ist wie eine psychologische Sitzung, aber gleichzeitig mit Beichte. Und mit Hilfe dieser Sitzungen wurden Millionen von Menschen geheilt, hörten auf, Verbrechen zu begehen, gaben Drogen und Alkohol auf und wurden glückliche Menschen. Ich habe Millionen positiver Bewertungen. 

	Maxime: Es ist klar. 

	23:26 Lizenzierung und die Schaffung der Dianetik. 

	Maxime: Und haben Sie Ihre Aktivitäten im Bereich Dianetik irgendwie lizenziert? Sie haben doch Leute ausgebildet, oder? Auf welcher Grundlage haben Sie sie ausgebildet? Einfach, weil Sie es wussten? Oder hatten Sie Ausbildungszertifikate? Haben Sie diese Ausbildung bei Behörden registriert? 

	Irina (Lon Hubbard): Wir mussten es nicht registrieren. Ich war Autor von Büchern zu diesem Thema. Zuerst gab ich sie einigen meiner Freunde als Manuskript zu lesen – Bücher über Dianetik. Damals war ich noch ein angesagter, gut bezahlter Science-Fiction-Autor. Ich hätte mich vielleicht nicht mit Dianetik beschäftigt, wenn ich nicht Menschen hätte helfen wollen. Ich hätte vielleicht weiterhin Science-Fiction-Romane und -Geschichten geschrieben. Ich hatte sogar vor, Drehbücher für Science-Fiction-Filme zu schreiben. Es war damals, Anfang der 1950er Jahre, in den Vereinigten Staaten von Amerika eine Goldgrube. 

	Aber was ich von meinen Kuratoren gelernt habe, weckte in mir, wie ich bereits sagte, den Wunsch, diese Technologie zur Beeinflussung des menschlichen Bewusstseins, seines Geistes, seiner Seele mit der ganzen Welt zu teilen. Deshalb änderte ich mein Image und wurde vom Schöpfer fantastischer Werke zum Schöpfer einer psychologischen Methode, die ich „Dianetik“ nannte. 

	25:37 Ron Hubbard über die Verbreitung der Dianetik. 

	Irina (Lon Hubbard): Als ich ein Beispielmanuskript über Dianetik schrieb, gab ich es meinen Freunden zum Lesen. Sie waren von den darin enthaltenen Informationen so schockiert, dass sie es einfach von Hand zu Hand weitergaben. Darunter auch Vertreter der Medizin – Ärzte, Mediziner, Psychologen, Psychiater. Sie wollten mich treffen und rieten mir, dieses Buch zu veröffentlichen. 

	Und als ich das Geld aus meinen Tantiemen (ich war ein gut bezahlter Autor) nahm und die Veröffentlichung dieses Buches finanzierte, löste das einen solchen Aufruhr, eine Explosion aus, mit der ich selbst nicht gerechnet hatte. Innerhalb kurzer Zeit druckte der Verlag das Buch mehrmals nach. In den ersten zwei Jahren nach seiner Veröffentlichung wurden etwa drei Millionen Exemplare von „Dianetik“ verkauft. Nicht Tausende, sondern Millionen! Können Sie sich vorstellen, wie groß die Nachfrage war? Denn die Menschen spürten wirklich die Hilfe, die die Energien und das Wissen boten, die in diesem Buch steckten. 

	Nachdem ich erkannt hatte, dass es funktioniert, beschloss ich, mich ausschließlich mit Dianetik zu beschäftigen und nur noch gelegentlich Science-Fiction-Romane zu schreiben. Da ich durch die Verbreitung dieses Buches jedoch bereits bekannter geworden war, riefen mich verschiedene Fernsehsender und Zeitungen an und baten um Interviews. Mir wurde klar, dass ich weitere Bücher schreiben musste, die genauer über Dianetik und ihre Anwendung in verschiedenen Situationen berichten. 

	Ich traf mich weiterhin mit meinen Kuratoren. Um jedoch den Eindruck eines vernünftigen Menschen zu wahren, erzählte ich niemandem in der Öffentlichkeit davon. Denn ich verstand vollkommen, dass unter materialistisch denkenden Menschen jede Behauptung Beweise erforderte. Wenn ich anfing, über Flüge mit Vertretern Außerirdischer zu behaupten und keine Beweise vorlegte, würde dies die Glaubwürdigkeit der Dianetik und all meiner Aktivitäten schmälern. 

	29:00 Ähnlichkeiten zwischen Dianetik und der Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	Maxime: Sag mir bitte, wie sieht Dianetik eher aus? Irina, wie nimmst du sie wahr? Bitte nimm die Informationen wahr. Ist es eher eine Regression? Oder ist es das Höhere Selbst? Oder was ist es überhaupt? 

	Irina: Es ist eher wie das Höhere Selbst, aber sie sagen nicht: „Höheres Selbst, erzähl es mir.“ Es ist wie eine Regression, aber nicht in ein früheres Leben. Eine Rückführung in ein früheres Leben ist möglich, aber das geschieht nach der Erinnerung an Blockaden und Traumata. Er nennt diese Blockaden und Traumata einfach „Engramme“. Das sind Veränderungen im Gehirn, wie Prägungen, und die Person spricht einfach darüber. 

	Derjenige, der diese Sitzung leitet, bittet darum, sie von außen zu betrachten und zu bewerten. Aber es gibt nichts Besseres als eine Sitzung mit dem Höheren Selbst – zu vergeben, das Licht deiner Liebe zu senden, alles aufzulösen. Dies geschah nicht durch die Methode der Auflösung, sondern durch Bewusstsein. Das heißt, deine Einstellung dazu zu ändern. 

	Zum Beispiel zeigt er jetzt, wie eine Person gefragt wurde: "Was im Leben beunruhigt Sie, reizt Sie?" Er antwortete. Und dann schloss die Person die Augen, wie in einer Sitzung mit dem Höheren Selbst, und sie wurde gebeten, zur Quelle dieser Situation zu gehen und zu sehen, wie sie entstanden ist. Gleichzeitig fragten sie nicht: "Höheres Selbst, was ist der Grund?" Dies geschah automatisch. 

	30:50 Ron Hubbard über die Form der Bezahlung von Bildung. 

	Maxime: Ich habe gehört, dass die Ausbildung in mehrere Schritte unterteilt war und ziemlich teuer. Und als Scientology als Religion gegründet wurde, soll es dort eine sehr strenge Hierarchie, eine sehr strenge Unterordnung und eine sehr teure Ausbildung gegeben haben. Stimmt das? 

	Irina (Lon Hubbard): Anfangs nicht. Ja, es gab feste Preise, aber wir lebten in einem kapitalistischen Land, und alle Psychologen und Psychotherapeuten legten auch einen Preis für solche Sitzungen fest. Ich wollte nicht, dass die Leute zu diesen Sitzungen kamen und nicht für die Arbeit der Person bezahlten, die ihnen zuhörte, ihre Emotionen durch sich selbst weitergab und die Freundlichkeit dieser Menschen ausnutzte. Das nennt man Parasitismus. Ich wollte ihn nicht entwickeln. 

	Maxime: Können wir also sagen, dass wir bei Cassiopeia Parasitismus entwickeln, wenn wir alles für Spenden tun? Was meinen Sie? Wir arbeiten mit der Bezahlung nach Herzenslust, wir legen keine festen Preise fest. Entwickeln wir Parasitismus bei den Menschen? 

	Irina (Lon Hubbard): Wenn Menschen die Möglichkeit haben, für ihre Genesung und die Veränderung ihres Lebens zu bezahlen, aber Ihre Freundlichkeit ausnutzen und dies nicht tun, verbessern sie ihr Leben nicht. Im Gegenteil, sie werden von Ihnen abhängig und denken, dass sie, wenn diese Sitzung, die ihr Leben wirklich verändert hat, sie so wenig oder gar nichts gekostet hat, weiterhin destruktive Beziehungen zu Menschen eingehen und neue Traumata anhäufen können. Es kostet nichts, sie wieder loszuwerden. Ja, das ist eine Form von Parasitismus. 

	(Irina) Das ist seine Meinung. 

	Maxime: Als ich als Führungskraft diese Entscheidung traf, hatte ich natürlich im Gegenteil den Wunsch, dieses Wissen und die Möglichkeit, destruktive Zustände loszuwerden, vielen Menschen zugänglich zu machen, die kein Geld haben. 

	Irina (Lon Hubbard): Wenn Sie wohltätig sein möchten, könnten Sie einige Tage oder Sitzungen für Bedürftige völlig kostenlos anbieten. Auch ohne Spende. 

	Maxime: Okay, ich werde ernsthaft darüber nachdenken. Tatsächlich entwerten viele, die es praktisch als Spende erhalten, das, was sie erhalten haben. Das denke ich auch, aber unser Projekt wurde ursprünglich darauf aufgebaut. 

	Irina (Lon Hubbard): Ich verstehe die Worte „Bezahlung“ auswendig. Ich weiß, was damit gemeint ist. Es geht darum, dass eine Person selbst entscheidet, wie viel sie für die Hilfe eines Spezialisten bezahlt. Aber ein Mensch entscheidet nach seinem Ego. Vielleicht ist er gierig und bewertet Ihre Arbeit nicht richtig, weil er nicht an Ihrer Stelle ist, Ihr Wissen nicht hat, nicht in Ihrer Position ist. Er versteht nicht, in welcher finanziellen und sozialen Situation Sie sich befinden. Wie kann er das objektiv bewerten? Nur Sie können das objektiv bewerten. 

	Und im Allgemeinen charakterisiert Ihr finanzieller Wertindikator Sie als ein Objekt, das wirklich helfen kann. Wenn Sie vorschlagen, dass die Leute selbst bestimmen, wie viel es kostet, zeigen Sie, dass Sie nicht wirklich von Ihrer Hilfe überzeugt sind. 

	Maxime: Ich würde das Gegenteil behaupten. Unsere Aufgabe ist eine völlig andere. 

	Irina (Lon Hubbard): Welches? 

	Maxime: Unsere Aufgabe ist es, Menschen mit geringen finanziellen Möglichkeiten die Möglichkeit zu geben, dieses Wissen zu erleben und ihnen zu helfen. Ich weiß, dass viele Kurse, Trainings und Retreats 100.000, 120.000 oder 40.000 Rubel kosten. Oder 20.000 Rubel im Monat. Man muss acht Monate lang lernen. Und nicht jeder hat so viel Geld. Deshalb haben wir eine Mindestbedingung für Spenden festgelegt: eine Zahlung aus dem Herzen. Warum? Weil wir wollen, dass die Menschen bewusster werden, dass sie lernen, wertzuschätzen und ihr Ego abzulegen. Zu diesem Zweck haben wir all das getan. 

	Irina (Lon Hubbard): Ich verstehe. Ich meine, Wohltätigkeit bedeutet, armen Menschen kostenlos eine Dienstleistung anzubieten. Zum Beispiel kommt jemand zu Ihnen (er könnte zu mir oder meinen Anhängern kommen) und sagt: „Ihre Sitzung steht mir nicht zur Verfügung, sie ist sehr teuer für mich, aber ich möchte daran teilnehmen.“ Das heißt, die Person hat die Wahl, daran teilzunehmen. Und ich frage: „Wie teuer? Wenn Sie etwas Gutes kaufen möchten, denken Sie nicht darüber nach, ob es teuer oder billig ist. Wenn es Ihnen gefällt, kaufen Sie es. Oder ist meine Sitzung, die Ihr ganzes Leben verändern wird, wenn Sie die Regeln dieser Sitzung befolgen, wirklich schlechter als zum Beispiel eine Jacke? Sie sparen nicht Geld für die Jacke, sondern für meine Sitzung. Bewerten Sie mich also so?“ 

	(Irina) Jetzt wird er es dir beibringen! 

	Maxime : Sie meinen also, dass es falsch ist, mit einer Bezahlung nach Herzenslust zu arbeiten? 

	Irina (Lon Hubbard): Wie kann das richtig sein? Ich verstehe überhaupt nicht, zu welchem Zweck? Wer hat schon Mitleid mit allen, um so freundlich zu wirken? Dann geh arbeiten und nimm nachts umsonst an und arbeite tagsüber. Wenn du dich selbst nicht wertschätzt, wer wird dich dann wertschätzen?! 

	Maxime: Nein, wir legen Wert auf uns selbst. Wir haben uns einfach entschieden, uns nicht mit Finanzen zu befassen, damit der Spezialist keinen Grund hat, nur ans Geldverdienen zu denken. Damit der Spezialist ein echtes Ziel hat – Menschen zu helfen. 

	Irina (Lon Hubbard): Sie denken also nicht daran, Geld zu verdienen, sondern daran, dem Kunden mehr Geld zu geben. Ich verstehe. Auch das ist eine Entscheidung. 

	(Irina) Lustig! (lacht) 

	Maxime: Sehr interessant. (lacht auch) 

	Irina: Er hat sich noch nicht zur Wohltätigkeit geäußert. 

	(Lon Hubbard) Wenn jemand zu mir kam und sagte: „Es ist mir zu teuer, Ihre Hilfe zu bezahlen“, sagte ich: „Wie teuer? Sie kaufen sich doch Dinge, die Ihnen gefallen – eine Jacke, einen teuren Fernseher. Sie verdienen doch Geld damit, oder? Sie gehen auch nicht in ein Geschäft und sagen: „Das ist zu teuer, machen Sie einen niedrigeren Preis.“ Er würde sagen: „Also, ich habe wirklich nicht die Mittel dazu.“ Und wenn ich ihm dann helfen wollte und sah, dass er wirklich arm war, also zum Beispiel keine 20.000-Dollar-Uhr trug, also sah, dass dies ein wirklich bedürftiger Mensch war, der wirklich Hilfe brauchte, konnte ich diese Sitzung durchführen, ohne ihm etwas dafür zu berechnen. Das war meine Wohltätigkeit. Ich führte sie völlig kostenlos durch. So kam es dazu. 

	Und das wurde übrigens nicht nur von mir, sondern auch von meinen Schülern praktiziert. Ich habe nichts von ihm genommen, keinen einzigen Cent. Aber es war genau mein Wunsch, meine Nächstenliebe. 

	Maxime: Aber dieses Wissen haben Sie kostenlos erhalten. 

	Irina (Ron Hubbard): Von den Kuratoren? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Lon Hubbard): Und ich habe meine Lebenszeit nicht verschwendet? Die Kuratoren verdienten Geld, sie bekamen ein Gehalt für meinen Kontakt. Und ihre Regierung zahlte mir ein Gehalt für meine Zeit? 

	Maxime: Nun, zwei Sekunden. Ich werde trotzdem versuchen, die Situation ein wenig zu harmonisieren. (Irina lacht) 

	40:54 Ron Hubbard über Probleme mit der US-Steuerbehörde. 

	Maxime: Ich weiß, dass Ihr Unternehmen schon einmal Konkurs angemeldet hat. Stimmt das? 

	Irina (Lon Hubbard): Was meinen Sie mit „bankrott gegangen“? 

	Maxime: Ich habe gehört, dass Sie für eines Ihrer Unternehmen Konkurs angemeldet haben. Oder handelt es sich dabei um einen Fehler? 

	Irina (Lon Hubbard): Sehen Sie, was ist los? Das Finanzamt, mit dem ich zusammenarbeitete, begann schnell, unsere Organisation unter die Lupe zu nehmen. Und sie sagten: „Da Sie Geld von Menschen erhalten, müssen Sie Steuern zahlen.“ Und sie begannen, uns für vergangene Dienste Steuern zu berechnen. Dann beschloss ich, zusätzlich zur Dianetik die Scientology zu gründen. Es war eine Fortführung der Dianetik als religiöse Philosophie. 

	Schließlich sind religiöse Dienste nach US-amerikanischem Recht steuerfrei, wenn sie bezahlt werden. Ich habe bereits Bücher über Scientology geschrieben, über die spirituelle Welt, über Theta-Energie, über den Thetan – den Geist, der im menschlichen Körper lebt, und wie man ihn befreit. All dies war keine Psychologie mehr, sondern ihre Fortsetzung als Religion. Aber es war eine neue Religion. Und dann, als die Anwälte der US-Steuerbehörde merkten, dass ihnen die Steuern, die meine Organisation zahlen konnte, bereits aus den Händen glitten, starteten sie eine groß angelegte Kampagne gegen mich, um mir alles Mögliche vorzuwerfen – sowohl Satanist als auch Drogensüchtiger. Wer war ich nicht? 

	Ich habe all die Lügen und die Heuchelei dieser Leute gesehen. Denn Vertreter anderer Kirchen, darunter auch der größten protestantischen Kirchen, erhielten Spenden. Sie erbrachten Dienstleistungen, darunter auch psychotherapeutische, und es gab auch kostenpflichtige, beispielsweise einige Baptistengemeinden, die davon nichts zahlten. Und ich, als Teil einer neuen religiösen Bewegung, stellte mich aus irgendeinem Grund als ausgestoßener Sektierer heraus, der keine Steuern zahlte. Genau hier begann die Strafverfolgung gegen mich und meine Organisation. 

	43:50 Einsiedelei. Wiederherstellung des spirituellen Niveaus. 

	Irina (Lon Hubbard): Als ich im Körper lebte, ärgerte ich mich darüber. Aber als ich in die Geistige Welt zurückkehrte, erkannte ich, dass es mein Fehler war, der mich auf eine niedrigere Ebene gebracht hatte. Zuerst war ich auf der 11. Ebene und auf der 13., zeitweise fiel ich auf die 6. Ebene. Erst in den letzten drei Jahren vor meiner Entkörperung gelang es mir, auf die 15. Ebene aufzusteigen. 

	Maxime: Man sagt, Sie seien die letzten sechs Jahre völlig allein gewesen. 

	Irina (Lon Hubbard): Ich ging in den Ruhestand. Ich forschte an meiner Seele, nahm weiterhin Kontakt zu Außerirdischen und meinem Geist auf. Und ich steigerte meine Stufe auf 15. Wäre ich mitten in all diesen Skandalen, Finanzenthüllungen und Versuchen geblieben, meine Finanzen vor meiner Ansicht nach unfairen Strafverfolgungen zu schützen, hätte ich die 15 nicht erreicht, sondern eine niedrigere Stufe. 

	45:02 Ron Hubbards Sicht auf Scientology aus der spirituellen Welt. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was war der größte Fehler in Scientology? Warum sind Sie als Leiter dieser Richtung von der 18. auf die 15. Ebene gefallen und hätten noch tiefer fallen können? Was würden Sie jetzt aus der Sicht der spirituellen Welt, der spirituellen Wahrnehmung, ändern und tun? 

	Irina (Lon Hubbard): Ich würde meine Einstellung zu Finanzen ändern, mehr auf Gott vertrauen und die Preise senken. Nicht komplett abschaffen, sondern so, dass sie für mehr Menschen erschwinglich wären. Und natürlich würde ich nicht mit der Regierung in Konflikt geraten – ich würde alle notwendigen Papiere unterschreiben und anfangen, Steuern zu zahlen, auch wenn es für mich nicht rentabel wäre. Na ja, ich würde 5-6 Millionen Dollar weniger verdienen, na und? Das ist es nicht wert. 

	Maxime: Es ist klar. 

	Irina (Lon Hubbard): Hier steht, dass ich Geld verdient habe. Natürlich habe ich Geld für mich selbst verdient. Überraschenderweise habe ich nicht für andere Geld verdient. Wenn Sie das Gegenteil behaupten, freue ich mich sehr für Sie. 

	Maxime: Verstehe ich das richtig, dass Sie auf jeden Fall der Meinung sind, dass der gesamte Prozess bezahlt werden sollte und dass den Menschen nicht die Möglichkeit gegeben werden sollte, diesen Prozess zu bewerten und selbst dafür zu zahlen? 

	Irina (Lon Hubbard): Es liegt an Ihnen, zu entscheiden, was zu tun ist. Sie haben mich gefragt, ich habe geantwortet. Und Sie tragen bereits die Verantwortung für Ihre Organisation. Sie denken selbst. 

	Maxime: Es heißt, Sie seien von Geheimdiensten verfolgt worden und seien selbst in diese Dienste verwickelt gewesen. Stimmt das? Wie der amerikanische Geheimdienst. 

	Irina (Lon Hubbard): Nein. Ich war Offizier, habe am Zweiten Weltkrieg teilgenommen und wurde dort verwundet. Dann begannen sie, es zu leugnen, aber die Dokumente wurden aufbewahrt. Ich verbrachte drei Monate im Krankenhaus, und da steckt man einen nicht wegen Kleinigkeiten hin. Später schrieben sie über mich, ich hätte Radikulitis oder so etwas. Mit Radikulitis behalten sie einen nicht drei Monate da! Ich hatte eine Gehirnerschütterung und eine Verwundung, die ich mir während des Zweiten Weltkriegs auf einem Schiff zugezogen hatte. 

	47:36 Ron Hubbard über die Scientology-Flotte. 

	Maxime: Stimmt es, dass Sie eine Art Elitegruppe von Scientologen organisiert haben, die auf Schiffen stationiert war? 

	Irina (Lon Hubbard): Ja, dann kaufte ich mir Schiffe. Ich hatte genug Geld. Denn meine Organisation hatte sich über die ganze Welt ausgebreitet, und ich hatte ziemlich hohe Preise für meine Dienste festgelegt. Ich schätzte mich selbst und ich schätzte meine Spezialisten. Sie zahlten auf mein Konto ein, denn ich war der Gründer. Dann hatte ich genug Geld, um Immobilien zu kaufen. Ich besaß Immobilien in vielen Ländern, bevor ich die Inkarnation verließ. Und ich kaufte elf Schiffe. 

	Maxime: Alle elf Schiffe waren tatsächlich einsatzbereit, schwammen und befanden sich Scientologen an Bord? 

	Irina (Lon Hubbard): Ja, es war eine Flotte von Scientologen. Ich habe es so eingerichtet, dass die engagiertesten und in meiner Wissenschaft fortgeschrittensten Scientologen auf den Schiffen waren. Ich bin selbst dorthin gesegelt. Ich habe mit meiner Frau Sarah auf einem der Schiffe gelebt. 

	(Irina) Jetzt zeigt sie es mir. 

	(Lon Hubbard) Ich habe ein Buch geschrieben, eine Anleitung, wie Scientologen auf diesen Schiffen (Shows) leben sollten. Und dort, weit weg vom Land, mitten im Meer, zwischen Ozean und Himmel, fanden die kraftvollsten Scientology-Sitzungen statt. Da man den engen Raum des Schiffes nicht sofort verlassen konnte, so wie man einen Raum verlässt, tauchte man tiefer ein, und seine Wiedergeburt verlief schneller. Auch die Isolation spielte eine Rolle. 

	Maxime: Sie haben also Leute für das Schiff rekrutiert und dort auf dem Schiff Sitzungen mit ihnen durchgeführt und sie entsprechend verändert? 

	Irina (Lon Hubbard): Es gab dort Leute, die diese Sitzungen bereits durchlaufen hatten. Aber auf dem Schiff setzten sie die Sitzungen fort, weil der Weg zur menschlichen Vervollkommnung tatsächlich vor dem Verlassen der Inkarnation erfolgen kann. Und dort stieg ihr Niveau rapide an. 

	Maxime: Sehr interessant. Glauben Sie, dass es die richtige Entscheidung war, die Schiffe und die Scientologen zu erschaffen? 

	Irina (Lon Hubbard): Ja, das war unsere Marine. Ich nannte sie die Scientology Navy SEALs. 

	(Irina) Ich habe verstanden: Er selbst ist Offizier und hat so etwas wie eine Armee geschaffen, nur eine Marine. 

	51:01 Ron Hubbard über Thetan und Engramme in seiner Lehre. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte etwas über Thetane. Sind das Seelen, die viel Negativität in Form von Implantaten, künstlich eingepflanzten Gedanken, in sich tragen? Was ist das alles? 

	Irina (Lon Hubbard): Keine Implantate, sondern Engramme. 

	Maxime: Ja, Engramm. 

	Irina (Lon Hubbard): Der Thetan ist in Materie gekleideter Geist. Er ist reiner Geist, der in den Geist gekleidet und im Gehirn verankert ist. Um sich vom Einfluss der Materie zu befreien, der ihm durch Illusionen und negative Gefühle Leid zufügt, durchläuft dieser Thetan einen Entwicklungsprozess. In der Scientology nennt man dies „Auditing“, also Zuhören. Ich habe bereits gesagt, dass sich ein Mensch, wenn er über seine Engramme spricht, von ihnen löst – sein Thetan löst sich von einer der Fesseln, die ihn an die Materie banden. 

	52:11 Ron Hubbard über Verbesserungen der Dianetik-Methoden und der Qualitätskontrolle der Sitzungen. 

	Maxime: Was könnte an Ihrer Technologie verbessert werden? 

	Irina (Lon Hubbard): Ich denke, die Technologie selbst ist perfekt. Nur die Leute, die sie durchführten, wurden manchmal selbst nicht von Engrammen befreit und verursachten bei anderen Menschen psychologische Traumata, anstatt sie zu heilen und ihnen zu helfen, sich spirituell zu entwickeln. Mein Versäumnis besteht also auch darin, dass ich die Qualität dieser Sitzungen und die Behandlung der Menschen in Scientology-Gemeinschaften, in Scientology-Kirchen, nicht ausreichend kontrolliert habe. 

	Ich habe den Führern dieser Scientology-Kirchen in vielerlei Hinsicht vertraut, obwohl es Zeiten gab, in denen sie mir das eine berichteten, in Wirklichkeit aber etwas anderes vor sich ging. Das heißt, sie haben mich getäuscht. 

	Maxime: Und worüber haben sie Sie getäuscht? 

	Irina (Lon Hubbard): Dass sie keine Konflikte haben, ist alles in Ordnung, aber tatsächlich waren sie in kriminelle Aktivitäten verwickelt. Zum Beispiel verfolgten sie Menschen, die die Scientology-Kirche verließen, bedrohten sie und schlugen sie sogar. Es gab Mordfälle. 

	Maxime: Und warum haben sie das getan? 

	Irina (Lon Hubbard): Because they themselves were uncleaned, and their engrams were controlling their thetans, their Spirits. And they were doing this, discrediting Scientology, because their Spirit was not ready for this science. 

	53:57 Ron Hubbards Rat an den Kopf von Cassiopeia. 

	Irina (Lon Hubbard): Wenn Sie also eine Organisation haben, insbesondere wenn Sie Meister, Esoteriker und Führer zum Höheren Selbst haben (ich habe sie in Irinas Erinnerung bereits mitgezählt), ist es dasselbe. Der Thetan wird nur etwas anders genannt und mit anderer Terminologie vermittelt. Daher empfehle ich Ihnen – ich weiß, dass Sie mich nicht nur angerufen haben, um sich nach meinen finanziellen Angelegenheiten zu erkundigen, sondern auch, um Empfehlungen zu erhalten. Ich habe noch nie jemandem Ratschläge gegeben, aber ich kann eine Empfehlung aussprechen. Ich empfehle Ihnen, genau auf die Qualität der Dienstleistungen zu achten und darauf, wie die Spezialisten und Meister in Ihrem Projekt mit den Menschen kommunizieren. Besonders mit Menschen, die Ihre Ideen nicht teilen. Auf keinen Fall sollten Sie ihnen gegenüber unhöflich sein oder sich egoistisch verhalten, Sie müssen immer Ihre Loyalität zeigen. 

	Maxime: Okay, ich werde auf jeden Fall darauf aufmerksam machen. 

	Irina (Lon Hubbard): Denn wenn Sie Menschen bei ihrer spirituellen Entwicklung helfen, verkünden Sie der Welt Ihr Bild, dass Sie ein Führer zu Gott sind. Und wenn Sie sich der Welt erst einmal auf diese Weise präsentiert haben, werden alle Menschen Sie unter die Lupe nehmen. Sie werden jedes Ihrer harten Worte, jeden Ihrer Fehler, jede Ihrer selbstsüchtigen Taten unter die Lupe nehmen. Und sie werden das Vertrauen in Sie verlieren, selbst wenn Sie einen Andersdenkenden nur mit einem harten Wort belegen. Zum Beispiel, dass Sie ihn für einen Narren halten oder so etwas in der Art. 

	Denn Sie zeigen der Welt sofort, dass das, was Sie den Menschen als Hilfe anbieten, bei Ihnen nicht funktioniert. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	56:26 Ron Hubbard über die Version über seinen Doppelgänger. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, gibt es eine Version, dass Sie 1976 durch ein Doppel ersetzt wurden. Stimmt das? Oder waren Sie in dieser Inkarnation bis ans Ende Ihrer Tage ohne Doppelgänger hier? 

	Irina (Lon Hubbard): Niemand hat mich irgendwo ersetzt. 

	Maxime: Und warum sind Sie seit den 70er Jahren kaum noch in der Öffentlichkeit aufgetreten? 

	Irina (Lon Hubbard): Ich bildete meine Anhänger aus, die zu Leitern von Scientology-Kirchen in vielen Ländern der Welt und in Amerika selbst wurden. Ich übergab ihnen offiziell alle meine Angelegenheiten. Das war 1966. Ich kümmerte mich nicht mehr um diese Angelegenheiten, um mich nur noch auf meine eigene spirituelle Entwicklung zu konzentrieren. 

	57:17 Gründe für das Verbot von Scientology in der Russischen Föderation. 

	Maxime: Warum wurde Scientology Ihrer Meinung nach in der Russischen Föderation verboten? 

	Irina (Lon Hubbard): Sie müssen den Leiter der Scientology-Organisation in Russland danach fragen. Warum geriet er in einen solchen Konflikt mit dem russischen Staat, dass dieser begann, ihn zu verbieten? Sie müssen sein Handeln und das Handeln der Organisation betrachten. Ich stehe in keiner Verbindung zum Leiter der Scientology-Organisation. Ich habe sie seit 1966 nicht mehr geleitet. Und alles, was danach geschah, ist ausschließlich eine Entscheidung, die auf dem Gewissen der damaligen und heutigen Leiter liegt. 

	58:14 Die letzten Lebensjahre. 

	Maxime: Sie sagen, Sie seien 1986 gestorben, richtig? 

	Irina (Ron Hubbard): Ja. 

	Maxime: Sie waren also von 1966 bis 1986 zwanzig Jahre lang nicht in der Führungsetage? 

	Irina (Lon Hubbard): Nein, das habe ich nicht. Ich habe einige Briefe weitergegeben und hatte Schüler. Aber ich lebte zurückgezogener und war nicht mehr in die Politik der Scientology-Kirche involviert. Ich wurde gefragt, telefonisch oder per Brief kontaktiert, oder einige der Leiter der Scientology-Organisationen kamen auf mich zu. Das waren nur Empfehlungen, aber keine Anweisungen der Leiter. 

	59:07 Ron Hubbard über seinen Nachfolger David Miscavige. 

	Maxime: Glauben Sie, dass es in Scientology größere Veränderungen gegeben hat, seit Sie die Autorität an David Miscavige übergeben haben? 

	Irina (Lon Hubbard): Ja. Ich denke, er hat der Organisation den Eindruck einer ziemlich starren Struktur vermittelt. Denn er war viel aggressiver als ich. Und viele der Methoden, die ich als empfohlen im Umgang mit Menschen, in Familien, in der persönlichen Kommunikation beschrieben habe, führte er als Regeln für die gesamte Scientology-Kirche ein. Daher nahmen die Fälle von Verfolgung wegen Austritts aus Scientology und wegen Kritik an Scientology zu. Und aus diesem Grund begannen viele Länder, Scientology zu verbieten. 

	Und ich halte das für inakzeptabel. Jeder Mensch sollte die Freiheit haben, selbst zu entscheiden, wo er sich aufhält, in Scientology oder außerhalb. Und hier ist der Versuch, ihn oder seine Angehörigen einzuschüchtern, damit sie nicht mit ihm kommunizieren, ein Versuch, ihm seinen freien Willen, seine Entscheidungsfreiheit zu nehmen, was in der Tat unnötige Traumata, Engramme, mit sich bringt, von denen wir einen Menschen im Allgemeinen befreien sollen. 

	1:00:50 Der Grund, warum Ärzte die Methoden von Ron Hubbard nicht akzeptieren. 

	Maxime: Stimmt es, dass Scientology Organtransplantationen verboten hat? 

	Irina (Lon Hubbard): Nein. Das Einzige, was ich nicht begrüßte … Da ich Psychologie studierte, den menschlichen Geist, das menschliche Gehirn und das Bewusstsein, entwickelte ich ein Programm zur Behandlung von Alkoholikern und Drogenabhängigen, um sie aus destruktiven Zuständen herauszuholen. Denn schon ein einziger Drogenkonsum kann die Persönlichkeit eines Menschen unauslöschlich prägen. 

	Ich entwickelte ein Programm, um sie mithilfe spezieller Verfahren, der Einnahme bestimmter Vitamine usw. aus diesem Zustand zu befreien. Diese Informationen erhielt ich auch von meinen Kuratoren vom Planeten Tashig, da sie, Vertreter des Planeten Tashig, die Wirkung von Medikamenten auf den Menschen untersuchten. Während ich an diesem Thema arbeitete, begann ich engen Kontakt mit Psychiatern und Narkologen, forschte vor Ort, besuchte sie und interviewte ihre Patienten. Ich traf Psychiater, die psychisch Kranke behandelten. Und als ich sah, unter welchen Bedingungen sie festgehalten und mit welchen Medikamenten sie vollgestopft wurden, war ich entsetzt. 

	Dann schrieb ich eine Arbeit darüber, wie man psychisch kranken Menschen mit Halluzinationen, Wahnvorstellungen und unangemessenem Verhalten mit Hilfe von Scientology helfen kann. Und das brachte viele Psychiater und Psychotherapeuten gegen mich auf. Private Psychiatrie und Psychotherapie sind in den USA kostenpflichtig und kosten viel Geld. Und auch die nicht-privaten, staatlichen Berufe werden vom Staat gut bezahlt. Als ich also eine wirksame Methode entwickelte, wie man diesen Menschen ohne Medikamente, Elektroschocks, alle Arten von Lobotomien und ähnliche barbarische Instrumente helfen kann, die eines modernen Arztes unwürdig sind, brachte ich eine ganze Armee von Menschen gegen mich auf, die Angst hatten, ihr Einkommen zu verlieren. Und das brachte mir noch mehr Verleumdungen und unbegründete Kritik in Zeitungen, Zeitschriften, den Medien und in Sendungen ein. 

	Aber ich habe es getan, um diesen kranken Menschen wirklich zu helfen. Können Sie sich vorstellen, dass die übliche Behandlungsmethode für Schizophrenie in psychiatrischen Kliniken in Amerika in den frühen 60er Jahren Elektroschocks waren. Dabei wurde eine Person an ein Bett gefesselt, Elektroden wurden an ihrem Kopf befestigt und sie wurde mehrere Minuten lang geschockt. 

	Maxime: Ja, es ist grausam. 

	Irina (Lon Hubbard): Und danach sagten sie, meine Methode, einem Menschen Engramme zu entnehmen, die ihn in diesen Zustand versetzten, sei grausam. Und ist das nicht der Gipfel der Heuchelei?! 

	1:04:23 Scientology als Werkzeug zur Selbstentwicklung. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, aus welchen Gründen die Ebenen 9-10 eingefroren und nicht geöffnet wurden? 

	Irina: Noch eine Frage. 

	Maxime: In eurer Scientology war alles in Ebenen unterteilt. Sagen wir, bis zur zehnten Ebene gab es alles. Die Leute stiegen bis zur achten Ebene auf, aber die neunte und zehnte Ebene waren aus irgendeinem Grund eingefroren und wurden nicht geöffnet. 

	Irina (Lon Hubbard): Das sind alles Entscheidungen, die nach mir getroffen werden. 

	Maxime: Warum funktionierte die Technologie, die sie erhielten, nicht für fortgeschrittene Menschen, die Superkräfte erlangt hatten? 

	Irina (Lon Hubbard): Was hat nicht funktioniert? 

	Maxime: Blieb unbenutzt. 

	Irina (Lon Hubbard): Wenn Sie beispielsweise ein Mikroskop bekämen und lernen würden, wie man es benutzt, und anstatt es zum Studium von Mikroorganismen zu verwenden, würden Sie es in den Keller stellen, die Tür schließen und es für unbrauchbar erklären. Was würden Sie lernen? 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Lon Hubbard): Mit jedem Werkzeug muss gearbeitet werden. Ja, manche Leute, die zu Scientology kamen und sogar Geld, ziemlich viel Geld, für ihre Ausbildung bezahlten, dachten, das alles würde ihnen helfen. Aber als ich die Preise festlegte, ließ ich mich davon leiten, dass jemand, der Geld für seine Ausbildung und seinen Fortschritt in dieser Richtung bezahlte, sein Geld bereuen würde, um es nicht zu verschwenden, und zumindest den Empfehlungen folgen würde. Aber das geschah nicht immer. Manche hielten sich nicht an die Empfehlungen, selbst nachdem sie Geld bezahlt hatten. Und dann warfen sie mir vor, ihnen einen ineffektiven Service zu bieten. 

	Aber nachdem ich solche Leute gefragt hatte, was sie konkret von den ihnen zugewiesenen Aufgaben getan hatten (es gab Aufgaben wie mit Menschen zu kommunizieren, ihr Leben zu verändern), stellte sich schnell heraus, dass sie nichts oder weniger als die Hälfte getan hatten. Ich sagte ihnen: "Wenn Sie Ihr Geld und Ihre Zeit so sehr schätzen, dann lieben Sie sich selbst nicht." 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:06:53 Milliardenjährige Verträge der Scientologen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, stimmte es, dass mit den Menschen auf den Schiffen ein Vertrag über eine Laufzeit von 1 Million Jahren unterzeichnet wurde? 

	Irina (Lon Hubbard): Stimmt nicht. Nicht eine Million, sondern eine Milliarde. 

	Maxime: Für eine Milliarde?! Was soll das heißen? Warum wurde das gemacht? Warum wurden solche Verträge abgeschlossen? 

	Irina (Lon Hubbard): Wofür waren die Milliardenjahresverträge? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Lon Hubbard): Verträge, um Scientology beizutreten und Menschen aus ihrem destruktiven Zustand herauszuhelfen, wurden für eine Milliarde Jahre geschlossen, damit eine Person die Ernsthaftigkeit dieser Entscheidung versteht und ihren Geist für eine Milliarde Jahre darauf ausrichtet, sich von materiellen Illusionen zu lösen. Das heißt, eine Milliarde ist eine Zahl, die die Ernsthaftigkeit dieser Entscheidung unterstreicht. 

	Maxime: Aber haben Sie dem Geist nicht den Gefallen getan und ihn für eine Milliarde Jahre dazu verpflichtet? 

	Irina (Ron Hubbard): Natürlich nicht, er hat selbst entschieden, ob er unterschreibt oder nicht. 

	Maxime: Aber was, wenn er aufgrund seiner Unerfahrenheit unterschrieben hat? Muss er sich nun eine Milliarde Jahre lang an die Regeln von Scientology halten? 

	Irina (Lon Hubbard): Spirituelle Entwicklung ist nichts, womit man einfach spielen und es dann wie ein nutzloses Spielzeug wegwerfen kann. Was bedeutet „Unerfahrenheit“? Wenn jemand etwas unterschreibt, ist er dafür verantwortlich. 

	Maxime: Aber wir sind als Thetan genau so viele Jahre hier, wie dieser Körper und dieses Gehirn dazu beitragen. Warum müssen wir in diesem Körper, der sozusagen erst seit hundert Jahren existiert, einen Vertrag für eine Milliarde Jahre unterschreiben? 

	Irina (Lon Hubbard): Weil der Thetan die Wahl trifft. Dieser Vertrag wurde übrigens bereits mit Clears unterzeichnet, also mit Menschen, die von Engrammen befreit waren. Und sie waren sich ihrer spirituellen Natur bereits bewusst und erkannten, dass eine Milliarde Jahre aus der Sicht der Ewigkeit tatsächlich so lang ist wie ein Tag. 

	Maxime: Das ist alles irgendwie verwirrend. 

	Irina (Lon Hubbard): Eine Milliarde Jahre und ein Tag sind aus der Sicht der Ewigkeit praktisch dasselbe. 

	1:09:17 Ron Hubbards spirituelle Fehler und die Arbeit mit ihnen. 

	Maxime: Schauen Sie: Sie waren der Anführer dieser Richtung und befanden sich auf jeden Fall selbst in einem destruktiven Zustand, als Stolz, Gier, Misstrauen gegenüber Gott und alles andere die Oberhand gewannen. 

	Irina (Ron Hubbard): Ja, das war der Fall. 

	Maxime: Womit hängt das zusammen? 

	Irina (Lon Hubbard): Als ich Leiter der gesamten Scientology-Organisation war, habe ich große Ressourcen und große Geldsummen erworben. Ich habe sie nicht einfach so erworben, sondern für meine Arbeit. Und dieser Erwerb von vielen Millionen Dollar war die Erfüllung meines Traums, den ich aufgebaut hatte, während ich im Astralzustand war, als ich den Körper verließ. Zuerst baute ich im Astralzustand ein ganzes Imperium auf, und dann, als ich in den Körper zurückkehrte, sah ich nur um mich herum, wie sich alles erfüllte. Und als ich das sah, fühlte ich mich wirklich wie Gott. Und als ich mich wirklich wie Gott fühlte, begann ich aufgrund des Mangels an meiner eigenen Liebe, weil ich meine negativen Engramme nicht vollständig aufgearbeitet hatte, andere Menschen als meine Sklaven zu betrachten, die meine Wünsche erfüllten. Dieses Verständnis hatte ich damals. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina: Lustig. 

	(Lon Hubbard) Aber dann, wie ich sagte, als ich wegkam ... 

	Maxime: Und wie bist du rausgekommen? Ist es möglich, mit diesem Staat zu arbeiten? Schließlich stellt sich heraus, dass Sie Ihren Traum erfüllt und Millionen von Dollar verdient haben, und dieser wahr gewordene Traum hat Sie nicht höher und besser gemacht, sondern im Gegenteil schlechter? 

	Irina (Lon Hubbard): Ja, das geschah, weil ich mich in erster Linie auf mich selbst konzentrierte. Ich hatte meinen Egoismus noch nicht vollständig überwunden. Und als ich in diesem Zustand Millionen von Dollar für meine Arbeit erhielt, glaubte ich, dass ich so wunderbar und außergewöhnlich war, dass die Leute mir so viel bezahlten. Aber später, als ich bereits im Ruhestand war und in meinem Cottage in Kalifornien am Pazifischen Ozean lebte, ging ich oft am Meeresufer entlang und verband mich mit meinem Geist, ging hinaus in die Astralwelt und traf mich weiterhin mit meinen Kuratoren, wenn auch nicht mehr physisch. 

	Meine physischen Kontakte hörten 1971 auf. Von da an kommunizierte ich nur noch über den Astralkanal. Doch mit Hilfe meiner Betreuer, die mir erklärten, wie ich diese mir unbekannten Engramme herausziehen konnte, stellte ich sie mir vor, zog sie heraus, verarbeitete sie und gelangte schließlich in die 15. Ebene. Übrigens, was meine Inkarnation betrifft, muss ich sagen, dass ich ein Jahr länger in der Geistlichen Welt leben wollte, als ich es tat. 

	Maxime: Sie haben also praktisch so gelebt, wie Sie es geplant hatten, richtig? 

	Irina (Ron Hubbard): Ja. 

	Maxime: Es gibt noch viele weitere Fragen, aber ich werde versuchen, mich kurz zu fassen. 

	Was ist Ihrer Meinung nach besser – regressive Selbsthypnose oder Dianetik-Auditing? 

	Irina (Lon Hubbard): Dianetik-Auditing. Das ist eine wirksame Methode. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:13:35 Der Unterschied zwischen der spirituellen Welt und der Inkarnation. 

	Maxime: Was ist Ihrer Meinung nach der Unterschied zwischen dem Leben in der spirituellen Welt und der Inkarnation? 

	Irina (Lon Hubbard): In der spirituellen Welt sind Sie frei von den Beschränkungen des materiellen Körpers – materiell und sozial – und von der Gesellschaft, die auf dem Leben in der materiellen Welt basiert. Das heißt, in der spirituellen Welt sind Sie frei von Gesellschaft und Körper. Sie müssen nicht darüber nachdenken, wo Sie leben, was Sie essen, Sie haben kein Überlebensprogramm. Sie handeln in Ihren Gedanken, Sie reflektieren und fühlen sich freier. Sie haben keine körperlichen Bedürfnisse, Sie haben keine sozialen Bedürfnisse, Sie sind einfach, Sie sind einfach Geist. 

	Maxime: Aber die Gedanken und Bilder bleiben dieselben, oder? 

	Irina (Lon Hubbard): Ja, aber Sie können mit ihnen arbeiten und Ihre Einstellung ihnen gegenüber ändern. Um diese Einstellungsänderung zu bestätigen und Ihr spirituelles Herz zu verändern, müssen Sie jedoch wieder in den materiellen Körper zurückkehren und weitere Lektionen im Leben durchlaufen, die zu einer Änderung der Ebene führen. 

	1:15:04 Ron Hubbard über seine Pläne und Wünsche. 

	Maxime: Was würden Sie jetzt ändern, wenn Sie Ihre Organisation anders betrachten würden? 

	Irina (Ron Hubbard): Und wissen Sie, ich würde gerne irgendwo in Russland noch einmal inkarnieren, um Teil Ihrer „Cassiopeia“ zu werden. 

	Maxime: Es ist wirklich cool! Ich sage Ihnen gleich, dass es für Sie nicht einfach sein wird. Warum? Weil Cassiopeia unter der Bedingung der Zahlung von Herzen arbeitet. 

	Irina (Ron Hubbard): Das wäre für mich interessant. 

	Maxime: Ja, liebe Freunde, wenn euch unsere Sendungen gefallen, wenn euch gefällt, was wir tun, dann unterstützt uns bitte. Der Link befindet sich unten unter diesem Video. Dort gibt es auch einen Link „Danke dem Projekt“. Bitte helft unserem Projekt zu existieren, denn es basiert auf Spenden. 

	1:15:54 Auditing für Maxim von Ron Hubbard. 

	Irina (Lon Hubbard): Jetzt werde ich Ihnen zeigen, wie die Wahrnehmung aus der Geisterwelt funktioniert und wie Ihre eigene funktioniert. Das wird ein kleines Auditing für Sie sein. Sehen Sie, ich sage Ihnen, ich möchte inkarnieren. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Lon Hubbard): Ich kann inkarnieren, indem ich auf der Zeitlinie zurückgehe. Das heißt, ich bin jetzt nicht inkarniert. Aber ich kann inkarnieren. Und wenn ich inkarniere, indem ich auf der Zeitlinie zurückgehe, dann bin ich jetzt bereits inkarniert. 

	(Irina) Lustig! Das ist es! Maxim erstarrte. 

	Maxime: Ich hoffe nicht in mir? Ich hoffe wirklich nicht in mir. (Irina und Maxim lachen) 

	Übrigens, Ron, ich werde nach der Live-Übertragung viele persönliche Fragen an Sie haben. 

	Irina (Ron Hubbard): Ja, natürlich. 

	Maxime: Denn ich muss unbedingt mit Ihnen sprechen und darüber diskutieren, wie die Menschen auf außerirdische Zivilisationen reagieren, wie man eine Struktur richtig aufbaut, um nicht mit dem staatlichen Egregor, mit den religiösen Egregoren in unserem Staat in Konflikt zu geraten. Ich möchte eine wirklich kompetente Struktur aufbauen, die auf gegenseitigem Verständnis, Respekt, Hilfsbereitschaft, Dankbarkeit, Liebe und vielen anderen Dingen basiert, die unser Projekt in seiner Essenz trägt. 

	Irina (Ron Hubbard): Danke. Ja, natürlich, wir werden reden. 

	1:17:45 Ron Hubbards Ansprache an das Publikum. 

	Maxime: Stellen Sie sich vor, Sie hätten die Möglichkeit, sich an die Zuschauer zu wenden, die Sie jetzt durch Irina Podzorova sehen und hören. Was möchten Sie allen Menschen auf diesem Planeten sagen? 

	Irina (Lon Hubbard): Ich danke Maxim und Irina für die Möglichkeit, über einen Kontakt mit Ihnen zu kommunizieren. Ich danke allen Menschen, die an mich geglaubt haben und immer noch an mich glauben. Ich habe wirklich alles getan, um Menschen zu helfen, glücklicher zu werden. 

	Ich möchte mich an die Leiter der Scientology-Kirche wenden. Ich habe diese Organisation gegründet, um Menschen zu helfen. Daher bitte ich Sie, sie nicht zu einem Mittel ihrer Unterdrückung und ihres Unglücks zu machen! Denken Sie immer an die freie Entscheidung des Menschen. 

	Ich möchte mich auch bei den Zuschauern für ihre Teilnahme an dieser Sendung und für ihre Fragen bedanken. Und ich wünsche Ihnen, dass Sie den Zustand des Thetans erreichen, den Zustand der achten Dynamik, den Zustand der vollständigen Kontrolle über den Körper, über die Materie, mit dem Ziel, sie zu beherrschen, um zum Schöpfer Ihrer Realität zu werden. 

	Wenn Sie etwas Negatives über mich gelesen oder gehört haben, stellen Sie sich eine einfache Frage: „Würden Menschen diese Methode anwenden, Bücher kaufen und Kirchen gründen, wenn sie ihnen nicht geholfen hätte?“ Würden Sie das tun? Achten Sie also in erster Linie auf die Fakten, nicht auf Spekulationen und Gerüchte. Vielen Dank! 

	Maxime: Letzte Frage (aus dem Chat): „Bitte fragen Sie nach Xeno.“ Ich weiß wirklich nicht, wer Xeno ist, was Xeno ist? 

	Irina: Noch eine Frage. 

	Maxime: Was ist Xena? Oder Xenu? 

	Irina (Ron Hubbard): Vielleicht sollte es in russischen Briefen beschrieben werden. 

	Maxime: OK. 

	1:20:27 Fazit und Danke. 

	Maxime: Ron, ich möchte dir für dein Kommen zu unserer Sendung danken. Ich möchte noch einmal betonen, dass wir nicht das Ziel haben, Scientology auf dem Territorium der Russischen Föderation zu etablieren. Also, Leute, vielen Dank euch allen! Wir pflegen Kontakte zu außerirdischen Zivilisationen. Es gibt sie wirklich, wir wissen davon. Ich werde nicht aufhören, darüber zu reden, denn ich befinde mich selbst seit fünf Jahren in diesem Prozess. Und ich freue mich sehr, dass ich die Möglichkeit habe, gemeinsam mit Irina Esoterik zu verstehen, mit feinstofflichen Zivilisationen, mit dichtstofflichen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt zu kommunizieren, wie heute mit Ron Hubbard. 

	Ich möchte ihm noch einmal ganz herzlich dafür danken, dass auch er den Wunsch hatte, Menschen zu helfen und Informationen von unseren interstellaren Freunden weiterzugeben. Leute, bis bald! Danke dem Projekt – der Link ist unten unter diesem Video. Habt alle umarmt! Ich freue mich darauf, euch alle bei den Retreats in unserem Woronesch-Zentrum zu sehen. Nochmals, tschüss euch allen! 

	Irina: Tschüss! 

	

	 

	1. März 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Ron Hubbard ist der körperlose Geist des amerikanischen Schriftstellers, Philosophen und Gründers von Dianetik und Scientology. 

	Herkunft des Yeti. Heiliges Volk. Universeller Geist 

	 https://blog.cassiopeia.center/proiskhozhdenie-jeti-svyashchennye-lyudi-vseobshch  

	Ich kann nur die Geschichte erzählen, die ich von meinen Eltern und entfernten Vorfahren gehört habe. Ich habe den Kurator nicht danach gefragt. 

	Als ich ein kleiner Junge war, erzählten mir meine Eltern, dass unser Volk getrennt von anderen Völkern lebe, weil wir durch die „Große Eiszeit“ (zeigt den Winter) getrennt wurden. 

	Hat uns von euch getrennt. Nach der Großen Eiszeit verstecken wir uns vor den Menschen. Die Menschen sind eure Zivilisation. Mit Zivilisation meine ich alle anderen Völker der Erde. Hier gibt es keine Unterschiede, sie werden als eine bestimmte Gemeinschaft wahrgenommen. 

	Wir nehmen euch als moderne Zivilisation wahr. Es gibt hier keine Unterschiede in der Nationalität. Wir haben viele Unterschiede, die man „Nationalität“ nennen kann. Es gibt 38 Stämme, wie mir gesagt wurde. Das ist auf der Erde. 

	Mein Stamm zählt derzeit 158 Menschen (er nennt sich selbst auch Mensch). Und mir wurde gesagt, dass sich alle Stämme unseres Volkes nach der Großen Eiszeit von der Zivilisation der Erde getrennt haben (zeigt, wie Schnee die gesamte Erde bedeckt, Flüsse gefrieren). 

	Nach der Großen Eiszeit, die durch Drachenangriffe auf die Erde verursacht wurde (zeigt, dass sie provoziert wurde). Der Legende nach griffen Drachen die Erde an. Dies führte zu einer Abnahme des Sonnenlichts. 

	Unseren Legenden zufolge schmerzte der Anblick dieser Gesetzlosigkeit die Sonne, und sie reduzierte ihr Licht, wie man mir erzählte. Aus diesem Grund verschwand ein Teil des Lebens von der Erde. Viele Pflanzen, Tiere und unsere Vorfahren starben. Und diejenigen, die zurückblieben, versteckten sich in Höhlen, unterirdischen Gängen, Korridoren und Tunneln. 

	Die Geschichte unseres Volkes zeigt, dass wir lange Zeit als kleiner Stamm lebten und dann begannen, uns über die Erde auszubreiten. 

	Zeigt, wie sie sich körperlich bewegen. An einem Ort verschwinden, an einem anderen erscheinen. Nicht jeder von uns kann das. Manche nennen wir Heilige, Heilige. Der Kurator nennt sie Priester. Wir nennen sie „Menschen des Lichts“, die ihren Körper in Licht verwandeln, dieses Licht verdichten (das ist bereits der Ausdruck des Kontaktierten) und an einem anderen Ort sammeln können. 

	Dies lehrt uns der Geist, der Universalgeist, dessen Bewusstsein im gesamten Raum gegenwärtig ist. Er ist überall um uns herum, und jeder Mensch, der reinen Herzens ist, kann mit diesem Geist sprechen. 

	Hier komme ich nun zu den Gründen für die Spaltung zwischen eurer Zivilisation und unserem Volk. Nach der Eiszeit entfernte sich euer Volk von der inneren Natur und begann, seine Zivilisation auf dem Blut und den Knochen der Erde selbst aufzubauen. Es nutzte, wie ihr es nennt, ihre Ressourcen und entfernte sich gleichzeitig vom Licht, vom Geist. 

	Unser Volk hat das nicht akzeptiert (sagt Aizkha), es wollte es nicht tun, also haben wir uns getrennt. Dann haben wir uns getrennt entwickelt. Wir haben in der Natur gelebt (zeigt, dass wir inmitten der Natur lebten, uns an sie anpassten und mit ihren Geistern kommunizierten). Und die Menschen, die eure Zivilisation geschaffen haben, begannen, eine künstliche Umwelt zu schaffen. 

	(Aizkha sagt) Ja, ich weiß, dass der Geist nicht verkörpert ist. Wir nennen ihn „Seele“. Was Sie das Höhere Selbst oder den Geist nennen. Seele und Geist sind ähnliche Konzepte, aber wir nennen es nicht den gemeinsamen Geist, sondern den „persönlichen Geist“. Und der universelle Geist ist die Gemeinschaft aller Geister, aller Höheren Selbste, wie Sie sagen, Gott, der Leben gibt, aber keine Kontrolle über andere Wesen hat. 

	
Soar Kuraym über den Ursprung des Yeti auf der Erde laut der Interstellar Union 

	Ich stehe seit etwas mehr als 250 Jahren mit der Erde in Kontakt. Ich habe dieses Volk studiert. Es ist nicht homogen. Was Aizkha mir gerade erzählt hat, sind ihre Legenden, ihre Mythen, die den Grund für das Erscheinen dieser intelligenten Wesen auf dem Planeten Erde gut widerspiegeln. 

	Als vor 12.000 Jahren dieser schreckliche Krieg ausbrach, bei dem Millionen Menschen auf der Erde starben, konnten einige gerettet und zu Stützpunkten auf dem Mond und dem Mars gebracht werden. Zu dieser Zeit gab es auch Yetis auf der Erde. Ihre Vorfahren waren mit den Menschen gemeinsam und stammten aus einer vor etwa drei Millionen Jahren entstandenen Zivilisation. 

	Auch auf dem Mars herrschte Krieg, der den gesamten Planeten vernichtete. Während der Wiederherstellung des Planeten Erde lebten Menschen auf der Mondbasis. Sie entfernten Strahlung und „beruhigten“ den Erdkern, um den Riss, die schnelle Divergenz der Kontinente, zu stoppen. Tektonische und vulkanische Aktivitäten beruhigten sich. Es wurde mit den plasmoiden Zivilisationen der Erde und auf physischer Ebene mit den Geräten der Interstellaren Union gearbeitet. 

	Als alles wiederhergestellt wurde, lebten auf der Erde noch Menschen aus der Zeit des Krieges und des Angriffs. Sie überlebten (Aizkha erzählte, wie dies von Generation zu Generation an ihn weitergegeben wurde). Yeti erhalten Informationen nicht nur von ihren Eltern, sondern auch von den plasmoiden Zivilisationen, mit denen sie in Kontakt stehen. 

	Sie stehen mit den Plasmoid-Zivilisationen auf sehr gutem Fuß. 

	Es kam zu einer Spaltung, die aber, meinen Daten zufolge (sagt Soar), nicht nur damit zusammenhing, dass die irdische Zivilisation begann, die Erde und ihre Ressourcen zu nutzen, eine künstliche Umwelt zu schaffen usw. Dies war einer der Gründe für die Spaltung. 

	Meinen Daten zufolge gab es einen weiteren Grund für die Teilung: Die Menschen, die gerettet wurden und deren Genetik verändert wurde – bekanntlich wurden 5 % der Tumesout-Gene hinzugefügt –, standen zu dieser Zeit weiterhin in Kontakt mit der Interstellaren Union, also mit Außerirdischen. Viele von ihnen flogen ein. 

	Diejenigen, die die Katastrophe überlebten, diejenigen, die gerettet wurden, wurden als Verräter wahrgenommen. Sie glaubten, es handele sich um eine Verschwörung bestimmter Außerirdischer. Einige konnten andere nicht beschützen, weil sie die Erdbewohner vernichten wollten. Sie hegten solche Verdächtigungen. 

	Yeti – das waren diejenigen, die übrig blieben. Nicht alle wurden herausgeholt. Nicht alle gingen in die Schiffe. Bis zu diesem Zeitpunkt waren Menschen und Yeti nicht getrennt, es gab eine einzige Zivilisation auf der Erde. Es gab nicht einmal Unterschiede nach Rasse. Unterschiede traten erst später auf. Es gab Völker, aber sie waren nicht so stark differenziert und gespalten wie heute. 

	Ursprünglich wurdet ihr Erdlinge mit einer Größe von vier Metern erschaffen. Als der Krieg begann, waren drei Millionen Jahre vergangen. Während dieser Zeit trat in eurer Population eine Mutation auf, mit deren Hilfe das Gen für Größe unterdrückt wurde. Eure Körpergröße begann allmählich abzunehmen. Dies zeigt sich an der Körpergröße der Bewohner von Disaru. Auch die Körpergröße des Yetis nahm ab. 

	Nach dem Krieg versteckten sich die verbliebenen Menschen unter der Erde. Während dieser Zeit erhielten sie eine Strahlendosis, viele von ihnen starben. Viele von ihnen konnten ihren Körper jedoch so anpassen, dass er Strahlung abwehrte und Radionuklide eliminierte. 

	Es kam zu einigen Genschäden, auch in den Geschlechtszellen, die sie an ihre Nachkommen weitergaben. Die Mutationen verursachten eine sogenannte Hypertrichose, also eine verstärkte Behaarung, dunklere und dickere Haut. Auch das diente dem Schutz. 

	Als Wissenschaftler, der das genetische Profil dieser Menschen beobachtet und untersucht, möchte ich sagen, dass die durch die Strahlung entstandenen Mutationen eine Schutzfunktion hatten. Rein wissenschaftlich ausgedrückt: Sie waren in der Lage, die durch die Strahlungsenergie verursachten zufälligen Mutationen in ihren Fortpflanzungszellen so zu lenken, dass sie sich an die Umwelt anpassten. Sie sind heute moderne Yetis. 

	Dann wurden die Menschen auf die Erde zurückgebracht. Sie wurden, wie Sie sich erinnern, in Rassen eingeteilt. Vom Beginn des Krieges bis zur Rückkehr der Menschen zur Erde vergingen etwa drei Jahre (was zeigt, dass sie die Erde in drei Jahren von der Strahlung befreit und beruhigt haben). Wir begannen, sie hierher zu bringen und sie im gesamten Gebiet anzusiedeln. 

	Die Mutation trat auf, als sie anfingen, Kinder zu bekommen, weil sich ihre Zellen veränderten. Im Allgemeinen kann eine Mutation innerhalb eines Tages auftreten, da die Zellteilung ständig stattfindet. 

	Yetis kehrten nicht zu den Menschen zurück, weil (erklärte Aizkha jetzt) die Menschen in eine künstliche Umgebung gingen und begannen, Städte zu bauen, auch mit Hilfe von Außerirdischen. Mit denen, die ihnen an den Stützpunkten halfen, halfen sie ihnen, sich in einer Umgebung niederzulassen, die für sie bereits neu war. 

	Doch diejenigen, die den Außerirdischen nicht vertrauten, kehrten nicht zurück. Sie glaubten, dass alle Außerirdischen in gewissem Maße für die Tragödie verantwortlich waren, da viele Menschen starben. 

	Aizkha betonte den technokratischen Charakter. Und ich glaube, im Gespräch mit anderen Kontaktpersonen aus ihrem Umfeld, aus ihrem Stamm, dass der zweite Grund die Ablehnung von Außerirdischen, außerirdischer Intelligenz war. Sie gingen in die Wildnis, und Sie begannen, die Zivilisation technokratisch zu entwickeln. 

	08:10, #433 Live. Chatte mit YETI (Bigfoot). 

	Aizkha – Yeti, Kontaktperson; 

	Soar Kuraim ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Psychologe und Anthropologe, ein Spezialist für die Bildung und Entwicklung verschiedener Nationalitäten und Rassen auf dem Planeten Erde. 

	April 2022 

	Plasmoid-domovoi Sinkh über die Kommunikation mit dem domovoi 

	 https://blog.cassiopeia.center/plazmoid-domovoj-sinkkh-ob-obshchenii-s-domovym  

	Um mit dem Brownie zu kommunizieren, gehen Sie zu dem Ort im Haus, an dem Sie kochen. Bleiben Sie am besten allein oder mit einer Person, die weiß, was Sie tun. Stellen Sie sich mit dem Gesicht zur Wand, vorzugsweise nach Süden. Falls vorhanden. Wir lieben Wärme, und der Süden ist ein Symbol für Wärme. 

	Wenn keine vorhanden ist, dann so nah wie möglich an der Südseite. Stellen Sie sich an die Wand, legen Sie Ihre Handflächen darauf und lehnen Sie Ihre Stirn dagegen, wo sich das dritte Auge befindet. Schließen Sie die Augen und stellen Sie sich eine Lichtkugel in Ihrer Brust vor. Stellen Sie sich beim Ausatmen vor, wie das Licht durch Ihre Hände austritt. Jeder Mensch hat Punkte an seinen Handflächen, über die er Energie mit der Umgebung austauschen kann. 

	Du schickst es an die Wand und sagst im Geiste oder laut: 

	„Ich grüße dich, Geist dieses Hauses, ich bitte dich, mit mir Kontakt aufzunehmen.“ 

	Dann fragst du ihn, ob er bereit ist, mit dir zu sprechen. Du wirst ihn spüren, ihn sehen, alles wird mental sein. Er wird es spüren. Wenn er sich in einem anderen Teil des Hauses befindet, wird er auf diesen Anruf reagieren. Dann kannst du ihm Fragen stellen. 

	Wir können nur mental antworten. Es wird mentaler Kontakt stattfinden. Sie stellen eine Frage laut und ein Gedanke oder Gedankenbild kommt. 

	Plasmoid-Hausgeist Sinkh über den Zweck von Hausgeistern in Wohnungen. Manu 

	Es gibt kleine Mehrfamilienhäuser (zeigt ein dreistöckiges Gebäude), in denen ein Geist für alle Wohnungen leben kann. Wenn eine Familie jedoch längere Zeit in einer großen Wohnung lebt und viele Familienmitglieder dort leben, kann sie selbst einen Hausgeist in ihre Wohnung locken. Er kann ihr Kurator sein. 

	Es gibt Wohnungen, in denen viele Familien leben. In einem Zimmer – eine Familie, in einem anderen Zimmer – eine andere Familie. In diesem Fall gibt es immer noch einen Brownie pro Wohnung. 

	Es gibt viele kleine Wohnungen in den oberen Stockwerken, vor allem in Neubauten. Jeder Wohnung ist noch kein Plasmoid zugeordnet. Die Zuordnung erfolgt durch das Hauptplasmoid der Stadt bzw. des Stadtteils. Wir nennen es Manu. 

	Manu ist kein Name. Manu ist eine Position. Ein Plasmoid, der für eine Stadt oder ein ganzes Land verantwortlich ist. Er weist Plasmoiden bestimmten Häusern zu, da er den Raum überwacht, in dem Menschen leben. Genauer gesagt ein Dorf oder eine Stadt. Wenn die Stadt groß ist, kann jeder Bezirk seinen eigenen Ordnungshüter haben. 

	Plasmoid-domovoi Sinkh über die Reproduktion von Plasmoiden 

	Wir haben kein Geschlecht im menschlichen Sinne, können aber diese Formen annehmen. Insbesondere, wenn sich die Geister in physischen Körpern an sie gewöhnt haben, als sie Menschen oder andere Humanoide waren. Die Fortpflanzung verläuft bei uns jedoch anders. Sie hängt von der Dichte und der Art des plasmoiden Körpers ab. 

	Beispielsweise gibt es in der Welt, in der ich lebe, auf der 16. Dichtestufe in der Zelle 3812 (das ist eine Zelle der Dichtestufe; eine Zelle ist Ihrer Meinung nach wie ein Planet; auf einer Dichtestufe kann es viele davon geben) plasmoide Körper eines Typs. 

	In meiner Zelle (man könnte sie auch „in meiner Plasmoidwelt“ nennen) vermehren sie sich folgendermaßen: Drei Plasmoide versammeln sich in einem Dreieck, zwei auf der einen Seite und eines auf der anderen. Sie können fliegen. Die Schwerkraft der Erde beeinflusst sie nicht. Ihr Körper ist sehr leicht. 

	Sie betrachten mental einen Punkt und erschaffen mit einer Gedankenform ein bestimmtes Bild des Körpers. Dann wird dieser mit den Energien dieser Zelle der feinstofflichen Welt, in der sie sich befinden, auf der gleichen Dichteebene gefüllt. Der Geist verkörpert sich in einem neuen Körper. Auf diese Weise reproduzieren sie sich. Drei Eltern. 

	25:03, #436 Live-Übertragung mit DOMOVOY. 

	Sinkh ist ein Hausgeist. 

	April 2022 
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	Selbstmassage der inneren Organe. Rezept für Parasiten 

	 https://blog.cassiopeia.center/samomassazh-vnutrennih-organov-recept-ot-parazitov  

	Durch die viszerale Massage werden Effekte auf die inneren Organe erzielt, die mit der eigenen Hand nicht möglich sind, da es keinen solchen Winkel gibt. Das ist das Erste. Und das Zweite: Da ein Mensch Reflexe und einen Selbsterhaltungstrieb besitzt, der Reflexe erzeugt, wird er, wenn er Unbehagen oder Schmerzen verspürt, den Druck unbewusst verringern, was keinen solchen Effekt hat. Und die Person, die die Massage durchführt, spürt es nicht. 

	Man kann lernen, sich selbst zu massieren, doch dann geht die bioenergetische Komponente verloren. Wenn man sich selbst massiert, ist die Energie die gleiche – seine eigene. Es wird lediglich eine Wirkung auf der körperlichen Ebene geben. 

	Zunächst ist es notwendig, den Aufbau der inneren Organe zu untersuchen, wo sich die Verdauungsorgane, große Gefäße und große Lymphknoten befinden. Um die Druck- und Vibrationsmethode zu untersuchen, ist es auch notwendig, Druck auf biologisch aktive Punkte auszuüben (zeigt das anatomische Diagramm und dass es Punkte entlang der gesamten Darmlänge gibt). All dies steht in Ihrer Literatur. Im Allgemeinen tun die Menschen dies seit der Antike. 

	Aufrechterhaltung eines gesunden Darms 

	Oft wird gefragt, was man tun kann, um die Gesundheit der Organe ohne komplizierte Verfahren und Spezialkenntnisse zu erhalten. Tatsächlich ist alles im Körper von Geburt an voreingestellt: Enzyme und Nervensignale arbeiten reibungslos und harmonisch. Die Hauptaufgabe des Menschen besteht darin, dieses System gesund zu halten. Dazu ist es wichtig, das Immunsystem zu überwachen, um Infektionskrankheiten möglichst selten zu bekommen und den häufigen Einsatz von Antibiotika zu vermeiden. Nach der Einnahme von Antibiotika verhält sich die Darmwand oft wie verbrannte Erde nach einem Krieg – es gibt dort nichts Lebendiges mehr. 

	Zur Erinnerung: Ihr Darm sollte normalerweise bis zu 2,5–3 Kilogramm Mikroorganismen enthalten. Sie tragen zur Immunität, Verdauung und sogar zur Durchblutung bei, indem sie spezielle Substanzen freisetzen, die die Durchblutung der Darmwand anregen. Um sie nach einer Antibiotika-Behandlung wiederherzustellen, ist daher in vielen Fällen die Einnahme von Probiotika, bestimmten Mikroorganismen, notwendig. 

	Auch bei Leber-, Darm- und Bauchspeicheldrüsenproblemen ist eine antiparasitäre Behandlung und Prävention durch die Einnahme spezieller antiparasitärer Medikamente sinnvoll. Es gibt spezielle Medikamente, die jedoch individuell geprüft werden müssen. Sie müssen sich auf Parasiten testen lassen. Viele Menschen haben Parasiten, die die Darmfunktion und den gesamten Körper beeinträchtigen. 

	Es gibt Bauchmassagen und spezielle Körperübungen, die die Darmfunktion verbessern. Außerdem gibt es spezielle Yoga-Stellungen, die die Energiezirkulation im Manipura-Chakra und im umgebenden Ätherfeld verbessern, was bedeutet, dass sie diesen Organen auf körperlicher Ebene zu einer besseren Funktion verhelfen. Das kann ich jedem empfehlen, der weder Chemikalien noch Kräuter verwendet. 

	Antiparasitäre und antivirale Kräuter 

	Knoblauch, Ingwer, Zimt, Nelkensamen – das sind die Zutaten, die man dem Essen hinzufügen kann. Es ist auch nützlich, zehn Tage lang eine Stunde nach dem Essen eine Sammlung verschiedener Teile von Rainfarn- und Ringelblumenblüten zu trinken. 

	Nehmen Sie zum Beispiel einen Esslöffel Rainfarn und Ringelblume pro 250 Milliliter kaltem Wasser und bringen Sie es zum Kochen. 10 Minuten kochen lassen, dann abkühlen lassen und abseihen. Dies sollte 10 Tage lang dreimal täglich eine Stunde nach dem Essen getrunken werden, zwei Esslöffel für einen Erwachsenen, für eine Person, die weniger als 50 Kilogramm wiegt - ein Esslöffel. 

	Dies unterdrückt und zerstört verschiedene Arten von Helminthen, Würmern, Spulwürmern, Toxocara und Hakenwürmern sehr gut und tötet sogar Larven im Blut ab. Ich kann diesen reinigenden Sud jedem empfehlen. Rainfarn wirkt antiparasitär, Ringelblume entzündungshemmend, regeneriert und macht die Schleimhaut weich. Denn nachdem Rainfarn den einen oder anderen Helminthen entfernt hat, bleiben Wunden an der Schleimhaut zurück, an denen er befestigt war. Und diese müssen geheilt werden, also hilft Ringelblume. 

	Ein sehr gutes Mittel gegen Viren sind Eukalyptusblätter sowie ätherisches Eukalyptusöl. Es wirkt gegen alle Viren, nämlich Darmviren, es gibt solche Rotaviren, Johanniskraut wirkt gut dagegen, Blaubeeren, Wermut wirken auch gut. Und natürlich die gleiche Ingwerwurzel. 

	Antiparasitäre Kräuter   wirken nicht als Antibiotika, dennoch ist es nach 10 Tagen ratsam, zusätzlich eine Probiotika-Kur einzunehmen, da auch das Absterben nützlicher Mikroorganismen möglich ist. Allerdings nicht in diesem Ausmaß. Dies ist nicht notwendig, aber möglich. 

	Ringelblume und Rainfarn schützen auch vor Staphylokokken und Streptokokken. Vor einer Vielzahl von Mikroben und Helminthen. 

	Wenn es sich um den Nasopharynx handelt, können Sie alle mit Eukalyptus verwandten Mittel verwenden, zum Beispiel „Chlorophyllipt“ oder „Iodinol“. Und natürlich an spirituellen Ursachen arbeiten, vom Höheren Selbst herausfinden, was die Abnahme der Immunität in diesem Bereich verursacht hat, was die spirituelle Ursache ist, was die Blockade ist, und sie auflösen. 

	31:57, #431 Viszerale Massage. Eine wirksame Methode zur Heilung und Erhaltung der menschlichen Gesundheit. (Teil 1) 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	 

	Merkmale der Chakra-Berechnungsformel für Erdlinge 

	 https://blog.cassiopeia.center/osobennosti-formuly-chakralnogo-raschyota-dlya-zem  

	 

	Für Geister, die auf der Erde inkarnieren, gibt es eine spezielle Chakra-Formel. Anders als bei uns haben wir unterschiedliche Eigenschaften. Zum Beispiel hat nicht jeder Planet sieben Chakren, sondern eine eigene Anzahl, d. h. dieselbe Eigenschaft des Geistes oder seines Teils manifestiert sich nicht in einem Chakra, sondern in mehreren. Das bedeutet, dass andere Zahlen als Grundlage für unsere Berechnungen dienen. 

	Beispielsweise manifestiert sich das spirituelle Herz, das sich in Ihnen durch Anahata, durch das Herzzentrum, manifestiert, in uns durch drei Zentren. Ihrer Meinung nach sind dies getrennte instinktive Energien, getrennte Gefühlsenergien und getrennte Wunschenergien. 

	Dies gibt dem Geist im Bewusstseinsstrom, dem verkörperten Teil des Geistes, im Gehirn Ihrer Meinung nach mehr Gelegenheit, diese Bewegungen des Herzens oder Strukturen des Herzens, Instinkte, Gefühle oder Wünsche zu unterscheiden. Wir betrachten dies als besondere materielle Bedingungen für eine stärkere Manifestation des spirituellen Prinzips. 

	Wir haben auch mehrere andere Namen, darunter Gattungsnamen und andere Geburtsdaten. Wir haben keine Unterteilung, zum Beispiel in Tag, Monat und Jahr. Wir berechnen nach den Sektoren der Ausrichtung der Planetenachse zu einem bestimmten Sektor der Galaxie. 

	Er zeigt ein Diagramm: einen Planeten im Weltraum, und von seinen Polen geht eine Achse aus, die auf das eine oder andere Sternbild gerichtet ist. Und sie verwenden spezielle Formeln, um zu berechnen, auf welches Sternbild sie gerichtet war. Er sagt: „Präzession.“ 

	Gleichgewicht und Ungleichgewicht manifestierter Energie 

	Was bedeutet eine negative Balance? Wir sprechen von einem Energiedefizit im Chakra. Es zeigt: Es herrschte nicht genügend Gleichgewicht auf der Waage, und zum Beispiel reichte die Energie des Geistes nicht aus, um sich im Körper zu manifestieren. 

	Dies geschieht, weil sich der Geist in einem Körper manifestiert, der seine eigenen Eigenschaften hat, einschließlich derer, die er von den Eltern erhalten hat. 

	Dies ist wiederum in den Aufgaben seiner Inkarnation festgelegt. Er hat ein Defizit in einem Chakra, dies ist für ihn ein Grund, dieses Chakra zu entwickeln. Damit die Menge dieser Energie darin zunimmt. 

	Und wenn es positive Aspekte gibt, wie etwa einen Energieüberschuss, deutet dies darauf hin, dass er leichter als die Menschen um ihn herum, die nicht über das gleiche Gleichgewicht dieses Chakras verfügen, in der Tätigkeit, für die dieses Chakra verantwortlich ist, Erfolg haben wird. 

	Bei der Arbeit an dem Chakra, dem Energie fehlt, wird diese neu verteilt und der Mensch gelangt zur Harmonie. Nicht, wenn ihm in einem Chakra Energie fehlt und in einem anderen ein Überschuss vorhanden ist. Man glaubt, dass ein harmonischer Mensch, der in allen Bereichen entwickelt ist, mehr Möglichkeiten hat, sich spirituell, körperlich und intellektuell zu entwickeln. Denn jeder Tätigkeitsbereich, der durch das eine oder andere Chakra von seinem Geist manifestiert wird, schenkt ihm unersetzliche Erfahrungen. 

	Spiritueller und Kontaktkanal 

	Der Öffnungsgrad des spirituellen Kanals ist ein Merkmal dafür, wie sehr ein Mensch in einem früheren Leben auf sich selbst gehört, mit sich selbst kommuniziert und sich selbst vertraut hat. 

	Diese Konstruktion erfolgt manchmal nicht nur für ein Leben, sondern für mehrere Inkarnationen. Sie entsteht nicht einfach automatisch. Das bedeutet, dass dieser Geist daran gearbeitet hat, sich als Kontaktperson zu entwickeln. Aber nicht unbedingt im Sinne einer Kontaktperson mit Außerirdischen, sondern als eine Person, die mit ihrer Intuition interagiert und in sich selbst stärkere innere intuitive Neigungen zu einem umfassenderen Denken entwickelt. 

	Wenn wir uns die angeborene Eigenschaft ansehen, aus der diese Zahl stammt, handelt es sich um die Entwicklung aller ihrer Inkarnationen bis zum gegenwärtigen Moment. 

	Wenn sich dieser Indikator bei einer Namensänderung nach oben ändert, bedeutet das nicht, dass er sich sofort automatisch ändert. Der Mensch gewinnt lediglich zusätzliches Potenzial. Wenn er sinkt, bedeutet das nicht, dass sein spiritueller Kanal abnimmt. Es bedeutet, dass er die Möglichkeit hat, auf eine andere Bewusstseinsebene zu gelangen. In diesem Fall auf eine andere Ebene der Schwingungen. Wenn er nicht auf seiner Ebene kommuniziert, die er bei der Geburt hatte, wechselt er auf die Ebene, die er hatte, als er seinen Vor- oder Nachnamen änderte. 

	Aber auch dies geschieht nicht automatisch, es hängt von ihm ab. In diesem Fall ist es ein Zeichen für ihn, auf seinen spirituellen Kanal zu achten. Denn tatsächlich hat er sich nicht zufällig für die Änderung seines Vor- und Nachnamens entschieden, sondern sein Höheres Selbst hat ihn dazu geführt. 

	So zeigen das Höhere Selbst, Mentoren, Engel-Berater und Kuratoren eines Menschen, die Vertreter von Zivilisationen sind, ihm durch die Veränderung seiner numerischen Eigenschaften oft seinen aktuellen Zustand oder die Möglichkeit seiner Entwicklung. Denken Sie daran, dass es in der spirituellen Welt keine Zeit gibt. 

	Wenn dieser Kanal den Wert Null hat, bedeutet dies, dass sie zum Zeitpunkt der Geburt in einem früheren Leben nicht an der Entwicklung beteiligt waren, und es kann auch bedeuten, dass die Aufgabe der Kontaktaufnahme in ihrem gegenwärtigen Leben keine Aufgabe ist. 

	Denn je höher die Nummer dieses Kanals ist, desto wahrscheinlicher ist es, dass verschiedene Wesen, angefangen von Plasmoiden bis hin zu Außerirdischen, mit dieser Person Kontakt aufnehmen. Sie sehen diesen spirituellen Kanal, sein Potenzial und fühlen sich zu solchen Menschen hingezogen. 

	Aber nicht jeder hat die Lebensaufgabe, mit anderen Welten zu kommunizieren. Denn Menschen haben unterschiedliche Lebensaufgaben, zum Beispiel zu lernen, zu vergeben, sich selbst zu lieben, das Leben so zu genießen, wie es um sie herum existiert. Die einfachste. 

	Manchmal geht es darum, zu lernen, wie man materielle Arbeit verrichtet und dabei Gott findet. Das heißt, es gibt verschiedene Ziele. Es gibt verschiedene Aufgaben, und der spirituelle Kanal ist nicht immer bei der Geburt aktiviert. 

	Es kommt vor, dass der Geist eines Menschen in einem früheren Leben ein Kontaktperson, ein Prophet war. Und in diesem Leben schließt das Höhere Selbst diesen Kanal speziell für ihn, damit er an der Entwicklung anderer Qualitäten arbeitet. 

	Dies geschieht jedoch zum Zeitpunkt der Geburt. Wenn er bereits wächst, sich entwickelt, das Erwachsenenalter erreicht hat, diese Aufgaben bereits abgeschlossen hat oder auf dem Weg zur Vollendung ist, kann er eine neue Aufgabe haben, einschließlich der Kontaktaufnahme. Dies bedeutet, dass er bereits seinen spirituellen Kanal entwickelt. 

	Video zum Thema: #429 Chakra-System. Einzigartige numerologische Berechnung der Interstellaren Union für Erdlinge. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 
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	Bewegung der Lymphe 

	 https://blog.cassiopeia.center/dvizhenie-limfy  

	Unser Blut fließt durch das Herz. Und was bewegt die Lymphe? Der Mensch besitzt kein lymphatisches Herz, das wie ein Herz pumpt. Die Lymphe bewegt sich hauptsächlich aufgrund der Schwerkraft. In den Lymphgefäßen befindet sich außerdem eine Art Klappe. Ein solcher Abschnitt kann sich verengen, zusammenziehen und drücken. Die Bewegung der Lymphe wird außerdem durch die Bewegung des Körpers erleichtert (zeigt, wie die Muskeln durch Bewegung und Kontraktion die Lymphgefäße komprimieren). Dadurch beginnt die Lymphe besser zu zirkulieren. Legt sich beispielsweise jemand hin, fließt die Lymphe in eine Richtung, steht er auf, fließt sie in eine andere. Dies nennen wir „durch die Schwerkraft“. 

	So bewegt sich die Lymphe. Dies wird auch durch eine Druckänderung im Kreislaufsystem erleichtert. Das heißt, große Lymphgefäße münden in Venen und kommunizieren so mit dem Kreislaufsystem. Eine Druckänderung in ihnen führt zu einer Druckänderung in den Lymphgefäßen. 

	Und natürlich hängt die Geschwindigkeit der Lymphbewegung von der Flüssigkeitsmenge im Körper, der normalen Funktion der Lymphknoten und dem allgemeinen Stoffwechsel ab. Denn einige Hormone, zum Beispiel Stresshormone, und einige Substanzen, die von außen kommen, können dazu führen, dass das Lymphsystem austritt, wenn es sich nicht in den Gefäßen, sondern im umliegenden Gewebe befindet, das heißt, es sammelt sich nicht. Und wenn es sich schlecht sammelt, bedeutet das, dass dort ein niedriger Druck herrscht und es sich nicht gut durch den Körper bewegt. 

	Die Hauptbewegungsquelle für die Lymphe sind unsere Muskeln. Denn ohne ihre Kontraktion bewegt sich ein Mensch, der sich in einer Position befindet, sei es im Stehen, Sitzen oder Liegen, in jedem Fall langsamer. 

	Es gibt Bewegungen, die für das Lymphsystem am vorteilhaftesten sind und seine Bewegung beschleunigen (zeigt, wie eine Person springt). 

	Gehen und Seilspringen: Dabei befindet sich eine Person in aufrechter Position und führt Bewegungen aus, die neben der Muskelkontraktion auch eine Erschütterung und eine Veränderung der Schwerkraft bewirken. Wenn eine Person springt und sozusagen hochfliegt, steigt bei der Landung das, was sich unten befindet, nach dem Trägheitsgesetz nach oben. Dies fördert die Lymphbewegung. 

	Haben Außerirdische ein Lymphsystem? 

	Die Eslers haben ein solches System nicht. Wir haben ein Kreislaufsystem, aber kein Lymphsystem. Bei uns werden diese Funktionen von einem einzigen System erfüllt, nämlich einfach vom Blut. Wir sind auch Säugetiere und atmen Sauerstoff, wie Erdenbewohner, aber wir haben keine solche Struktur. Bei uns werden alle Funktionen des Lymphsystems vom Kreislaufsystem übernommen. 

	Was die Vertreter von Burkhad und Tumesout betrifft, so verfügen sie über ein Analogon des Lymphsystems, das jedoch etwas anders aufgebaut ist. 

	Wir haben über das lymphatische Herz gesprochen. Die Tumesoutianer beispielsweise haben aufgrund ihrer hohen Körpergröße ein dreieckiges Organ in Höhe der oberen Brusthälfte, praktisch über ihrem Herzkreislaufsystem (zeigt einen nach unten gerichteten Beutel). Es zieht sich zusammen und reguliert die Bewegung der Lymphflüssigkeit. Sie nennen es „Gewebeflüssigkeit“. Sie haben eine etwas andere Struktur der Blutgefäße. 

	Auch die Vertreter des Planeten Burkhad unterscheiden sich. Sie besitzen ein Analogon solcher Gefäße. Sie verlaufen jedoch neben den Blutgefäßen und münden häufiger in diese. Sie haben eine stärkere Verbindung zu den Blutgefäßen. 

	Reptilienzivilisationen, insbesondere Selbet, verfügen über interzelluläre Flüssigkeit, die jedoch direkt in den Blutgefäßen gesammelt wird, ohne Lymphgefäße. Dies ähnelt unserer Struktur, sie haben keine ausgeprägten Lymphgefäße und daher werden alle Funktionen vom Blut erfüllt. 

	13:07, #432 Lymphsystem. Stagnation und Reinigung. Lymphknoten. Saubere Lymphe ist der Schlüssel zur menschlichen Gesundheit! 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	#704 Live-Übertragung mit dem fleischgewordenen Geist des großen Märtyrers Panteleimon, des Heilers 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-voploshchyonnym-duhom-velikomuchen  

	 

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Tag allerseits! Grüße an alle! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Auf Ihre zahlreichen Bitten ist heute der Geist bei uns, der in der feinstofflichen plasmoiden Zivilisation verkörpert ist und in einer seiner früheren Inkarnationen als Panteleimon der Heiler bekannt war – dies ist ein christlicher Heiliger des 3. Jahrhunderts. 

	Dementsprechend ist er nun in der Zivilisation des Sterns Arktur auf der 27. Dichteebene inkarniert. Und sein Name, den er nun hat … Er bittet darum, Chris genannt zu werden. 

	Maxime: Chris? 

	Irina: Ja. So nennen sie ihn jetzt. Aber sein Höheres Selbst (der nicht verkörperte Teil des Geistes) hat sich von sich abgetrennt, man könnte sagen, ein Phantom mit der Erinnerung an Panteleimon, den Heiler, denn dies war sein vergangenes Leben, seine vergangene Inkarnation, an die sich sein Höheres Selbst erinnert. Und nun ist es genau das Bild dieses Phantoms mit der entsprechenden Erinnerung, das bei uns gegenwärtig ist. 

	Grüße an Panteleimon den Heiler. 

	Maxime: Ja, und ich grüße Sie. 

	01:57 Der Unterschied zwischen dem irdischen Leben und dem Leben in der feinstofflichen Welt. Beruf. 

	Maxime: Erste Frage. Bitte sagen Sie es mir. Sie befinden sich jetzt auf der 27. Dichteebene. Gibt es einen Unterschied zwischen dem irdischen Leben und den Emotionen, die Sie hier empfangen haben, und dem Leben und den Emotionen in der Welt, in der Sie sich jetzt befinden? Und worin besteht dieser Unterschied (wie fühlen Sie sich)? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja, natürlich gibt es einen Unterschied. Auf der Ebene des Universums, auf der ich mich jetzt befinde, gibt es ein stärkeres Gefühl der Berührung mit der Ewigkeit, ein stärkeres Gefühl der spirituellen Welt, mehr Kontakt mit dem Höheren Selbst, mit dem eigenen Geist und ein stärkeres Gefühl der Einheit mit Gott (zeigt, wie eine subtilere Materie es einem ermöglicht, die spirituelle Welt deutlicher zu spüren). 

	Maxime: Was machst du jetzt dort? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ich beschäftige mich damit, mehrere Heilungsrichtungen (nicht nur für die Erde, sondern auch für andere Welten der dritten Dichteebene) von der Seite der feinstofflichen Zivilisationen aus zu beaufsichtigen. 

	Maxime: Wie interessant. 

	03:22 Frühere Inkarnationen. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte. Sind Sie nach Panteleimon in die Geistliche Welt eingetreten und haben sich dann sofort in dieser Zivilisation inkarniert, oder hatten Sie weitere Inkarnationen? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ich hatte eine weitere Inkarnation – im 11. Jahrhundert wurde ich in einen der Fürsten der alten Rus inkarniert, dessen Name Jaroslaw war (zeigt: er war irgendwo in der Region Wladimir, und dies war das Ende des 11. Jahrhunderts). 

	Maxime: Jaroslaw der Weise? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Nein, das ist anders. 

	Maxime: Noch ein Jaroslaw? 

	Irina (Phantom des Geistes von Pantalaimon): Ja. 

	Maxime: Das heißt, nach Panteleimon gab es eine Inkarnation in Jaroslaw, einen der Fürsten, und dann von Jaroslaw – in die 27. Dichteebene? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja. Ich bin im Jahr 1617 nach dem irdischen Kalender auf der 27. Dichteebene inkarniert. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, auf welcher spirituellen Ebene Sie sich in Panteleimon, den Heiler, inkarniert haben? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ab Level 9. 

	Maxime: Ab der 9. Spirituellen Ebene? 

	Irina (Phantom des Geistes von Pantalaimon): Ja. 

	Maxime: Und welches spirituelle Niveau haben Sie erreicht? 

	Irina (Phantom des Geistes von Pantalaimon): Am 20. 

	Maxime: Dann bin ich von Level 20 nach Yaroslav zurückgekehrt und bin rausgegangen, um …? 

	Irina (Phantom des Geistes von Pantalaimon): Am 11. 

	Maxime: Aber ich verstehe trotzdem, das Leben eines Fürsten ist so, nicht wahr? Das heißt, es senkt die Schwingungen? 

	Irina: (lacht) 

	(Phantom des Geistes von Panteleimon): Es gab sehr materialistische Sorgen und sehr starke negative Emotionen, die mit der Ablehnung der Welt verbunden waren. Jetzt bin ich inkarniert und im Moment ist mein spirituelles Niveau 24. 

	(Irina): Er war derjenige, der ab dem 11. in einen Plasmoid inkarniert ist, und im Moment ist sein aktuelles Level, das sich noch ändern kann, das 24. 

	05:44 Welche Beziehung hat der Geist von Panteleimon zum Lichtnetzwerk der Galaxie? 

	Maxime: In unserem Zentrum gibt es eine zweite Ebene, auf der Irina mithilfe ihrer Fähigkeiten eine Verbindung zum Lichtnetzwerk der Galaxie herstellt. Sagen Sie mir bitte, ob Sie irgendeine Verbindung zu diesem Lichtnetzwerk der Galaxie haben. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja, ich trete ein. Nicht allein, sondern zusammen mit mir eine Gruppe von plasmoiden Zivilisationen der 27. Dichtestufe von Arkturus sowie anderer Dichtestufen dieses Sterns. Sie treten auch in das Lichtnetzwerk der Galaxie ein, das Irina verbindet. 

	Maxime: Alles ist sehr interessant und miteinander verbunden. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ich betreue auch ein Projekt wie Reiki (einer der Kuratoren, nicht nur ich). 

	Maxime: Einer der Kuratoren des Reiki-Projekts? 

	Irina (Phantom des Geistes von Pantalaimon): Ja. 

	Maxime: Es ist tatsächlich sehr interessant. 

	Irina: Das heißt, er überwacht Heilsysteme plasmoiden Ursprungs. 

	Maxime: Und wie hoch ist Ihre Lebenserwartung auf dieser 27. Dichtestufe im irdischen Äquivalent? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Wissen Sie, dass jede Dichteebene viele Welten enthält? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Also, in der Welt, in der ich lebe – sie befindet sich im Stern Arktur, weil ich mich auf höheren Schwingungen befinde und mein Körper in einen gegenseitigen Energieaustausch mit der Energie des Sterns tritt – kann mein feinstofflicher Körper bis zu 750.000 bis 800.000 Jahre existieren. 

	Maxime: Wow. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Und die Dauer meiner Inkarnation ist meinem Höheren Selbst bekannt (zeigt, dass er auch ein Höheres Selbst hat und die Dauer seiner Inkarnation dem Höheren Selbst bekannt ist). 

	Maxime: Können Sie jetzt mit Ihrem Höheren Selbst kommunizieren? 

	Irina (Phantom des Geistes von Pantalaimon): Ja. 

	Maxime: Und welche Frist haben Sie sich gesetzt, um in dieser Zivilisation zu inkarnieren? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Das Höhere Selbst öffnet diesen Begriff für den verkörperten Teil nicht, da die Seele jeden Moment bereit ist, zu gehen. 

	Maxime: Ich verstehe. Es stellt sich also heraus, dass wir es nicht von unserem Höheren Selbst erfahren können, richtig? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Dabei wird auch berücksichtigt, dass die Zukunft viele Varianten hat. Das heißt, dieser Zeitraum kann sich ändern. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja, und Sie können es nicht mit Sicherheit wissen. Sie können die Wahrscheinlichkeit kennen, aber es ist nicht sicher. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, welche anderen bedeutenden Inkarnationen Sie auf der Erde hatten? Und gab es welche? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja, ich hatte Inkarnationen in Israel. Zum Beispiel inkarnierte ich 700 Jahre vor der Geburt Jesu Christi (zeigt „620“). Ich wurde im Assistenten des Propheten inkarniert, den Sie als den Propheten Jeremia kennen. Das heißt, nicht in ihm selbst, sondern in seinem Jünger. 

	Wenn wir außerdem über Inkarnationen auf der Erde sprechen, inkarnierte ich als einer der Priester des alten Ägypten, der Pharao Ramses III. half. 

	(Irina): Zumindest sehe ich diese Figur jetzt. 

	(Phantom des Geistes von Panteleimon): Habe ihn ausgebildet. 

	Ich bin auch auf der Erde auf dem Gebiet Russlands, auf dem Gebiet Japans und auf dem Gebiet Nordamerikas inkarniert. 

	(Irina): Er hatte solche Inkarnationen, die mit den Priestern verschiedener Götter in Verbindung gebracht wurden. 

	(Phantom des Geistes von Panteleimon): Was Inkarnationen auf anderen Planeten betrifft, habe ich in diesem Manvantara insgesamt 3504 Inkarnationen, einschließlich der aktuellen. 

	Maxime: Eine ziemlich große Anzahl von Inkarnationen. 

	Irina: Er inkarniert ständig, ja. 

	(Phantom des Geistes von Panteleimon): Ich bin in unserer Galaxie und auf fast allen Planeten der Interstellaren Union und nicht nur dort inkarniert. Und ich bin auf verschiedenen Dichteebenen und auch in anderen Galaxien inkarniert. Das heißt, ich habe einen langen Weg hinter mir (zeigt, dass er oft die Welten wechselt). (lacht) 

	10:27 Das größte Problem der Inkarnation auf unserem Planeten. 

	Maxime: Panteleimon, bitte sagen Sie mir, was Ihrer Meinung nach das größte Problem der Inkarnation auf unserem Planeten ist? Worin besteht die Schwierigkeit? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Jetzt gerade, genau in diesem Moment? 

	Maxime: Im Allgemeinen, im Prinzip. Sie haben viel Erfahrung mit Inkarnationen auf dem Planeten Erde. Was ist die größte Schwierigkeit bei der Inkarnation auf unserem Planeten? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Die größte Schwierigkeit der Inkarnation auf dem Planeten Erde ist die negative Ladung seiner Noosphäre, seiner Egregoren. Sie beginnen, den Geist zu kontrollieren, wenn er nachlässig ist, in dem Sinne, dass er den Geist vergisst, Gott vergisst, und negativ geladene Egregoren beginnen, ihn zu kontrollieren, weil es viele von ihnen auf der Erde gibt, sie sind sehr stark. 

	Ein weiteres charakteristisches Merkmal Ihres Planeten ist eine ziemlich große Anzahl feinstofflicher Plasmoid-Zivilisationen, die sehr eng mit der Menschheit kommunizieren. 

	Und das Problem besteht darin, dass es auf der Erde keine systematische Ausbildung gibt, keine systematische Wissensvermittlung darüber, wie man zwischen den eigenen Gedanken einer Person und den Gedanken unterscheidet, die von plasmoiden Zivilisationen mit anderen Zielen gesendet werden (was zeigt, dass die Hauptprobleme die negative Ladung der Noosphäre und die mangelnde Ausbildung im Umgang mit Plasmoiden sind). 

	Maxime: Ja, und als Leiter dieses Projekts kann ich mit Sicherheit sagen, dass dies ein sehr großes Problem ist (dass Menschen, die mit subtilen Strukturen, mit spirituellen Strukturen kommunizieren, manchmal nicht verstehen, um welche Art von Strukturen es sich handelt, ob es sich um ihre Gedanken oder um persönliche Gedanken handelt). Ja, das gibt es tatsächlich. Vielen Dank. 

	Nun, ich möchte auf den Moment zu sprechen kommen, als Sie in Panteleimon inkarniert wurden. Sie haben das Phantom ausgewählt, das gerade hierhergekommen ist, richtig? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja. Aber in meinem Phantom hat mein Höheres Selbst auch die Informationen platziert, die ich Ihnen bereits erzählt habe – über meine anderen Inkarnationen und über die Anzahl meiner Inkarnationen, weil ich verstand, dass diese Fragen kommen würden. 

	Maxime: Danke schön. 

	13:00 Über Panteleimons Familie. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wo und in welcher Familie Sie geboren wurden, wann sind Sie hier als Panteleimon inkarniert? Erzählen Sie mir etwas über Ihre Mutter, über Ihren Vater. Wer waren sie? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ich wurde in einer großen Familie inkarniert. Meine Mutter Ivala… 

	(Irina): Zumindest höre ich das: „Ivala.“ 

	(Phantom des Geistes von Panteleimon): … Und Vater Georg. Unsere Familie hatte eine ziemlich hohe Stellung in der Gesellschaftsschicht. Mein Vater war Beamter in der Stadt Nikomedia (das ist die Region Bithynien im Römischen Reich). 

	Um ein wenig über dieses Gebiet zu erzählen … Dieses Gebiet lag nicht weit von der modernen Stadt Istanbul entfernt. Und in dieser Stadt – es war eine sehr große Stadt mit etwa 100.000 Einwohnern – gab es viele solcher Gebäude (zeigt Gebäude in Form von Palästen, Schlössern) aus weißem Marmor. Wir lebten in einem davon. Und in dieser Stadt arbeitete mein Vater Georgy als Beamter in … 

	(Irina): Ich würde nicht sagen, dass es eine Verwaltung ist, aber man könnte es eher als Stadtrat bezeichnen. 

	(Phantom des Geistes von Panteleimon): Meine Mutter war Hausfrau, wie fast alle Frauen dieser Zeit. Aber sie war eine sehr gebildete Frau, sie konnte lesen und schreiben und sogar Bücher lesen. 

	Als ich klein war – ich wurde Ende des 3. Jahrhunderts geboren (zeigt) – war ich etwa drei Jahre alt, meine Mutter lernte Christen kennen und wurde getauft, und mein Vater blieb ein Anhänger der Religion der römischen Götter – was man heute Heidentum nennt. 

	Ich hatte drei Brüder und zwei Schwestern, obwohl nur ein Bruder und eine Schwester das Erwachsenenalter erreichten (was darauf hindeutet, dass die anderen starben, als sie klein waren). 

	Ich wurde in einer Schule für Beamte erzogen – einer Sonderschule, wo heidnische Lehrer (keine Christen) das lehrten, was man die Wissenschaften der Mathematik, Rhetorik, Astronomie und Astrologie nennt, also diese heidnischen Fächer. Ich möchte sagen, dass unsere Familie ziemlich reich war, denn wir hatten sogar Sklaven (zeigt, dass sein Vater und seine Mutter Sklaven hatten). 

	(Irina): Er ist in so einer Umgebung aufgewachsen. Er zeigt mir jetzt Bilder aus dem Leben dieser Stadt, wie er in Kleidung, wie sie im Römischen Reich in Togen getragen wurde, die Straße entlanggeht. Es sind viele Leute da, er zeigt mir einige Märkte. 

	17:24 Über meine Religion. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, es stellte sich heraus, dass Sie sich für das Heidentum interessierten, richtig? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Mein Vater erzog mich dazu, die Götter des Römischen Reiches anzubeten, und meine Mutter erzählte mir von Christus. 

	Maxime: Über Christus? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja, das heißt, sie hatte den Glauben bereits angenommen, als ich klein war. 

	Maxime: War es möglich, dass eine Familie einen heidnischen Vater und eine christliche Mutter hatte, insbesondere in einer Adelsfamilie mit hochrangigen Beamten? War es möglich, das Christentum anzunehmen? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Mama und Papa liebten sich, also waren sie sich in dieser Angelegenheit einig, könnte man sagen. 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass Sie in heidnischen Traditionen aufgewachsen sind und Ihre Mutter Ihnen vom Christentum erzählt hat? 

	Irina (Phantom des Geistes von Pantalaimon): Ja. 

	18:17   Der Beginn der Heilung. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wann Sie mit der Ausübung Ihrer Arztpraxis begonnen haben. Wie kam es dazu? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Das war später, als ich, wie ich bereits sagte, eine Ausbildung erhielt, um in die Fußstapfen meines Vaters zu treten. 

	Ich wollte schon immer Menschen behandeln, das heißt zum Beispiel Kräutermedizin und verschiedene Heiltechniken studieren. Und ich bat meinen Vater immer, mir einen Privatlehrer zu suchen, der mir die Kräutermedizin beibringen könnte. Und da mein Vater ein sehr freundlicher Mensch war, fand er einen Lehrer für mich. 

	(Irina): Wie ich höre, „Efros“. 

	(Phantom des Geistes von Panteleimon): Und er erzählte mir bereits privat von menschlichen Krankheiten. Ich konnte damals schon lesen. Er brachte mir verschiedene Bücher über die Kunst der Heilung und die Herstellung von Kräutern. Er zeigte mir, wie man Kräutertees und verschiedene Salben aus Kräutern herstellt. 

	Maxime: Sie waren also tatsächlich an der Heilung beteiligt und haben tatsächlich Menschen behandelt? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Später – ja, als ich bereits volljährig war (das Volljährigkeitsalter für Jungen lag bei 15 Jahren). Mit 15 hatte ich bereits meine eigene Praxis (zeigt, wie er Menschen empfing, ihre Diagnosen feststellte und verschiedene Kräuter für sie zusammenstellte). 

	Gleichzeitig war ich immer noch Heide (zeigt, wie ich zu verschiedenen Göttern betete, auch um die Heilung der Kranken). 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, welche Krankheiten gab es vorher? Was haben Sie behandelt? Welche Krankheiten waren die häufigsten? Heute gibt es zum Beispiel Krankheiten wie AIDS, Covid und Krebs. Und was gab es vorher, als Sie Heiler waren? Welche Krankheiten waren weit verbreitet, mit welchen Krankheiten kamen die Menschen zu Ihnen? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Es gab viele Magen- und Darmkrankheiten sowie eitrige Hautentzündungen. Jeder Kratzer konnte Entzündungen verursachen. Es gab zum Beispiel viele Zahnkrankheiten und Lungenentzündungen. Auch Infektionskrankheiten im Genitalbereich waren sehr verbreitet. 

	Was Sie gerade angesprochen haben – Krebs usw. – das waren Einzelfälle. Im Grunde 
handelt es sich dabei um entzündliche Erkrankungen infektiöser Natur. 

	21:46 Panteleimon darüber, wie er zum Glauben an Christus kam. 

	Maxime: Und sagen Sie mir bitte, wie kam es dazu, dass Sie so sehr an Christus glaubten, dass Sie begannen, den Glauben an Christus zu predigen? Was geschah, welche Lebenssituation trug dazu bei, dass Sie als Heiler, als Mensch, der zwei Hypostasen kannte (nicht nur das Christentum), begannen, das Christentum weiter zu predigen? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ich kommunizierte mit Christen durch meine Mutter. Sie nahm mich sogar zu Versammlungen mit, und ich nahm bewusst den Glauben an Christus an, weil ich in diesen Menschen einen hohen, hellen Geist sah. 

	Als ich noch kein Christ war, sah ich, dass ihr Glaube völlig ungerechtfertigt verboten war (das verstand ich damals). Sie wurden verfolgt, eingesperrt usw., sogar geschlagen. Einige wurden dafür getötet. Und als ich das sah, verstand ich allmählich, dass sie ihrem Glauben treu blieben und ihren Gott nicht verrieten. Das heißt, ich bewunderte ihre Standhaftigkeit. Und ich dachte, dass nur der wahre Gott seinen Gläubigen, seinen Dienern, eine solche Kraft zum Predigen geben kann. 

	Und ich war auch Zeuge, wie Menschen durch die Gebete von Christen geheilt wurden. Das heißt, ich kannte persönlich Leute, die mir davon erzählten und sagten, dass sie von schweren Krankheiten geheilt wurden. Damals war ich Arzt, der von vielen solchen Fällen hörte und persönlich mit Menschen sprach, die diese Wunder miterlebt hatten. 

	Ich verstand, dass es die Jungfrau Maria, Jesus Christus, der Heilige Geist waren, also jene Persönlichkeiten, zu denen die Christen beteten, die stärker waren als die heidnischen Götter, da es die Heiden waren, die begannen, sie wegen ihres Glaubens zu verfolgen. Und ich betrachtete dies tatsächlich als ein Zeichen der Schwäche, denn wenn man jemanden wegen seines Glaubens verfolgt, ihn verbietet, dann ist dies ein Zeichen dafür, dass die eigenen Götter gegenüber den Göttern anderer machtlos sind. 

	Und ich begann, über diese Fragen nachzudenken. Es geschah nicht sofort, sondern allmählich. Ich selbst (zeigt) las alte Schriftrollen, in denen Worte über Jesus geschrieben standen. Solche ersten Evangelien (nur sahen sie wie Schriftrollen aus) wurden zum Lesen gegeben, es gab ziemlich viele davon, aber dennoch existierten sie damals schon. 

	Und als ich eines dieser Evangelien las, spürte ich, dass alles darin wahr war, und mein Herz öffnete sich für Christus, und ich fühlte ihn neben mir. Das heißt, ich erlebte eine Art geistliche Wiedergeburt, ich nahm Jesus Christus von ganzem Herzen an und wurde dann getauft. 

	Und das teilte ich übrigens meinem Vater mit (meine Mutter wusste bereits davon). Er sagte: „Das ist deine Entscheidung, aber ich begrüße sie nicht. Nicht, weil ich gegen diesen Glauben bin, sondern weil du dafür leiden könntest, da diese Gläubigen verfolgt werden.“ Ich sagte ihm, dass das egal sei. 

	Dann begann ich, Christen zu besuchen, die wegen ihres Glaubens im Gefängnis saßen, und sie zu heilen. Was Sie wissen, geschah später. 

	Maxime: In vielen christlichen Religionslehren wird die Situation beschrieben, in der ein Junge von einer Schlange gebissen wurde und man ihn rettete, indem man sich Christus zuwandte. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ich habe sozusagen für alle gebetet. Ich sagte bereits, dass ich schon als Heide zu Göttern wie Asklepios, Jupiter usw. um Heilung von Krankheiten gebetet habe. Und als ich zum Christentum kam, verstand ich, dass man zu Christus beten muss. Ich habe aufgehört, zu diesen Göttern zu beten, seit ich zu einer anderen Religion konvertiert bin. 

	Und ich möchte sagen, dass ich viele Heilungsfälle erlebt habe. Aber als Arzt habe ich zusätzlich zum Gebet meine Tränke verwendet, sie aber dennoch mit Gebeten begleitet. 

	(Irina): Das heißt, außer dem Gebet gab er ihnen noch etwas anderes. 

	Maxime: Nun, es ist klar, dass er als Heiler gebetet und dementsprechend Tränke verabreicht hat, um einer Person zu helfen, sich auf körperlicher Ebene zu erholen. 

	Irina (Phantom des Geistes von Pantalaimon): Ja. 

	Und was Schlangenbisse, Skorpione (-shows), Spinnen, also giftige Tiere, Verletzungen, Verbrennungen, Knochenbrüche angeht – ja, natürlich kamen die Leute auch damit zu mir. Und auch mit allem, von Zahnerkrankungen bis hin zur Geburtshilfe, kamen die Leute zu mir – natürlich, könnte man sagen, als Allgemeinmediziner. 

	Maxime: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, gab es Krankheiten, die Sie versucht haben, aber nicht heilen konnten? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Was meinst du damit, er konnte nicht? 

	Maxime: Einige Krankheiten konnten nicht geheilt werden. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Natürlich wurden nicht alle Menschen geheilt (selbst mit derselben Krankheit). Es ist immer die Geistliche Welt, die entscheidet, ob ein Mensch geheilt wird oder nicht, denn wenn seine Zeit gekommen ist, die Inkarnation zu verlassen, sind alle medizinischen Tränke und Gebete vergeblich. 

	Maxime: Sinnlos, ich verstehe. Unsere Abonnenten fragen uns: Kennen Sie eine Krankheit wie Vitiligo? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Wir müssen ihm das Bild zeigen. 

	Maxime: Die Hautfarbe verändert sich punktuell. Ist die Haut beispielsweise grau, so tritt bei Vitiligo ein weißer Fleck auf. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja, das habe ich gesehen. 

	(Irina): Er hat es gesehen, ja, er weiß es. 

	Maxime: Und wie haben Sie sie behandelt? Und haben Sie sie behandelt? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ich habe es nur bei Leuten gesehen, aber sie kamen nicht zu mir. Sie kamen mit ernsteren, man könnte sagen, Dingen zu mir, das heißt, wenn es echte Schmerzen oder eine Lebensgefahr gab. Was Sie erwähnten, war nur das, es wurde als Kleinigkeit angesehen. 

	Maxime: Ich verstehe. Gab es Fälle, in denen diese Krankheiten bei den von Ihnen behandelten Menschen wieder auftraten? Nehmen wir an, Sie haben einen Menschen geheilt, für ihn gebetet, und dann ist die Krankheit wieder aufgetreten. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Im Laufe meiner Praxisjahre gab es natürlich solche Fälle, aber ich habe mich nicht darauf konzentriert, weil … 

	Es hängt von der Krankheit ab. Wenn ein Mensch beispielsweise von Lepra geheilt wurde (es gibt Kräuter, die die Entwicklung dieses Mikroorganismus hemmen) und in die Umgebung zurückkehrt, in der er sich befindet, könnte er sich erneut infizieren. Dasselbe gilt beispielsweise für eine Krankheit wie Gonorrhoe. Wenn ich einem Mann Kräuter gebe, die seinen Entzündungsprozess beruhigen, könnte er sich beispielsweise bei seiner eigenen Frau erneut anstecken. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina: Er hat gute Übung. (lacht) 

	30:33 Menschen helfen, wenn sie sich an den Heiligen Panteleimon wenden. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, helfen Sie den Menschen, wenn die Leute Sie als Heiligen Panteleimon ansprechen? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja. Da ich in ein feinstoffliches Wesen inkarniert bin, besteht mein Inkarnationszweck genau darin, an der Schaffung von Heilsystemen für feinstoffliche Zivilisationen der Milchstraße mitzuwirken, um Erdbewohner und andere Geister der dritten Dichteebene zu heilen. Schließlich bin ich selbst schon oft auf der dritten Dichteebene inkarniert und kenne die Struktur ihrer Körper – sozusagen aus eigener Erfahrung. 

	Ich unterrichte auch Plasmoid-Zivilisationen. Ich erzähle ihnen zum Beispiel etwas über den Aufbau des menschlichen Körpers, über die Organe, die Teil davon sind, und über die Energien, aus denen diese Organe bestehen. 

	Denn viele Vertreter plasmoider Zivilisationen haben keine Erfahrung mit der Inkarnation in dichten Welten (viele von ihnen haben nur in der plasmoiden Zivilisation inkarniert) oder haben keine Erfahrung mit der Inkarnation speziell auf der Erde in einem Körper der dritten Dichteebene. Und sie haben eine schlechte Vorstellung davon, was ein menschlicher Körper ist, woraus er besteht, da sie völlig unterschiedliche Körper und völlig unterschiedliche Funktionen haben. 

	Ich kann sagen, dass ich solche „Schulen“ habe (wenn ich in einer Sprache spreche, die Sie verstehen), in die Plasmoide einfliegen. Sie befinden sich im Astralraum, denn durch das Astrale sind Besuche von Plasmoiden aus allen Dichteebenen möglich. 

	Dementsprechend zeige und erzähle ich in diesen „Schulen“, was der menschliche Körper ist, aus welchen Organen er besteht, was zum Beispiel eine Zelle dieses Organs ist und wie genau sie geschädigt werden kann. Normalerweise werden mir dazu viele Fragen gestellt. 

	Und ich beaufsichtige zum Beispiel eine Richtung wie Reiki. Ich bin auch Mitglied des Lichtnetzwerks der Galaxis (ich bin einer der Kuratoren dieser Richtung). Außerdem ist meine Zivilisation Mitglied der Galaktischen Föderation des Lichts, und in dieser Galaktischen Föderation des Lichts leite ich zusammen mit mehreren anderen Plasmoiden den Intergalaktischen Heilungsdienst, den Sie bereits kennen. Das heißt, ich habe mehrere solcher Projekte. 

	Maxime: Es ist interessant, es stellt sich heraus, dass sowohl das Galaxy Light Network als auch Cosmohealing, die wir … 

	Irina: Ja, er hat alles unter Kontrolle. (lacht) 

	Maxime: Das ist tatsächlich sehr interessant. (lacht) 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Genau für Plasmoide. 

	Maxime: Wie können die Menschen dann herausfinden, an wen sie sich wenden sollen: an den Heiligen Panteleimon, an ein feinstoffliches Wesen aus dem Lichtnetz der Galaxis oder an den Intergalaktischen Gesundheitsdienst? Sagen Sie mir bitte, wie ein gewöhnlicher Mensch herausfinden kann, an wen er sich bei der Heilung wenden kann? 

	Irina: Lächelt. 

	(Phantom des Geistes von Panteleimon): Genau wie auf der Erde. An wen wenden Sie sich um Hilfe? 

	Jedes Heilsystem besteht aus verschiedenen Zivilisationen. Verschiedene Plasmoide können gleichzeitig Teil mehrerer von ihnen sein. Und alle Heilsysteme plasmoider Zivilisationen können Ihnen helfen, sozusagen dieselben Krankheiten zu behandeln, aber sie passen nur in Schwingungen – mehr oder weniger – diese oder jene. Natürlich wissen Sie am besten, an wen von uns Sie sich wenden. 

	Ihr Höheres Selbst kann Ihnen im Allgemeinen einen Weg vorschlagen, um die spirituelle Ursache der Krankheit (auf der spirituellen Ebene) zu beseitigen. Was auf der physischen Ebene passiert ist, hat seine Ursache auf der spirituellen Ebene. 

	Die zweite Phase ist die Wiederherstellung der Energie, bei der wir, die plasmoiden Zivilisationen, helfen können. Wenn der physische Körper bereits geschädigt ist, ist oft auch eine physische Wiederherstellung erforderlich, und zwar mit Ihren Methoden. Übrigens schlage ich sie auch vor. Ich habe Kontaktpersonen, darunter irdische Ärzte und Heiler, denen ich auch vorschlage, wie man Kräuter oder Medikamente für einen bestimmten Fall auswählt, also ungefähr wie MidgasKaus, aber bereits ein Plasmoid. 

	(Irina): Das heißt, Sie müssen das Höhere Selbst fragen, welches Heilsystem besser geeignet ist. So habe ich es verstanden. 

	Maxime: Ich verstehe. Das heißt, wenn jemand Christ ist, kann er sich an den Heiler Panteleimon wenden. Wenn jemand Reiki praktiziert, kann er sich an Chris wenden. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Es gibt 11 plasmoide Zivilisationen im Reiki, 
ich bin nur einer ihrer Kuratoren. 

	Maxime: Ich verstehe. Nun, und dementsprechend kann sich ein Mensch aus der spirituellen Welt, wenn er an Christus glaubt, an den Heiler Panteleimon wenden. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Zum Beispiel gibt es in unserem Reiki-Egregor (Reiki hat neben den plasmoiden Zivilisationen auf der Erde einen eigenen Egregor, der als Komponente im Egregor der Esoterik enthalten ist) viele Menschen verschiedener Religionen, darunter auch Christen. Das heißt, sie gehen in eine christliche Kirche, befolgen alle Riten und Rituale, beten zu Christus, betrachten ihn als Gott und praktizieren gleichzeitig Reiki. Wir haben ziemlich viele solcher Menschen. Das heißt, sie befinden sich sowohl im christlichen religiösen Egregor als auch im Egregor der Esoterik. 

	Maxime: Wie interessant, dass alles miteinander verflochten ist. Und der christliche religiöse Egregor, Reiki und Kosmoheilung – das ist im Prinzip dasselbe, nur von verschiedenen Seiten unterstützt, wie sich herausstellt. 

	Irina (Phantom des Geistes von Pantalaimon): Natürlich. 

	37:58 Folter und Austritt aus der Inkarnation. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Schließlich, Jesus Christus... Übrigens kenne ich ihn, seit ich die Inkarnation verlassen habe. Eigentlich war mein Geburtsname Pantelon, dann erhielt ich bei der Taufe den Namen Panteleimon. Also, nachdem ich die Inkarnation verlassen hatte... 

	Ich kam mit 30 Jahren aus der Inkarnation. Ich wurde von einigen Soldaten des Römischen Reiches gefoltert. Sie beschuldigten mich, die Grundlagen des Reiches zu untergraben, die Götter zu verraten, denn die heidnische Religion war sozusagen Teil der Politik dieses Staates. Sie warfen mir vor, die Autorität des Kaisers untergraben zu wollen, mich gegen die Autoritäten zu stellen und einer Sekte beigetreten zu sein, die die Grundlagen des Staates zerstörte. Und aufgrund dieser Anschuldigungen verurteilten sie mich (zeigt, wie er mit Peitschen mit Nägeln an den Enden geschlagen wurde). 

	Maxime: Ja, sie haben deinen Körper in Stücke gerissen. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Sie wollten mich sogar den Löwen zum Fraß vorwerfen (zeigt, wie er den Löwen vorgeworfen wird). Aber ich hatte überhaupt keine Angst, ich hatte keine Angst (zeigt, dass die Menge wie in einem Theater sitzt und zuschaut, die Käfigtür öffnet sich – geht auf – und drei Löwen kommen heraus, und er, Panteleimon, ist in der Arena). 

	Ich wandte mich an Jesus Christus und betete, er möge mir in diesem Moment beistehen. Ich schaute die Löwen an, wandte mich an ihre Seelen und sagte, ich gebe ihnen meinen Körper zur Nahrung, da Gott ihnen sozusagen Nahrung in meiner Gestalt schickte. Und sie kamen zu mir und spürten meine Liebe. Und anstatt mich zu zerreißen, umringten sie mich. Sie begannen, meine Wunden zu lecken, die ich von den Schlägen hatte. Und selbst dann ließen sie die Soldaten, die mich mitnehmen wollten, nicht an mich heran. 

	Maxime: Das ist also eine echte Situation? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): (zeigt, wie sie sein Licht spürten und begannen, ihn zu beschützen, obwohl sie vorher nicht gefüttert wurden) Weil ich keine Angst hatte und sie sie nicht spürten. Löwen spüren wie alle Raubtiere sehr deutlich die Stimmung der Seele eines Menschen. Und wenn sie Liebe in ihm spüren, hält sie das in vielen Fällen auf, weil ihr Herz, ihre Seele (sie haben auch eine Seele) sich durch die Anwesenheit dieser Person beruhigt. Sogar ein aggressives Tier kann sich beruhigen. Aber Angst und Ärger erregen die Seele eines Tieres noch mehr und lösen Aggression in ihm aus. 

	Maxime: Man sagt, man habe während der Folter zu Jesus Christus gebetet und sein Körper sei unversehrt geblieben. Man habe ihn in Zinn gesteckt und in Stücke gerissen. Stimmte das wirklich? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Nun, nicht, dass sie ihn heruntergelassen hätten, nicht den ganzen Körper (zeigt, wie sie heißes Metall über ihn gegossen haben). 

	Maxime: Und war der Körper wirklich intakt? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Nein, natürlich blieb es nicht unversehrt. Ich, mein Geist… 

	Warum haben sie das überhaupt getan? Da mein Vater, wie bereits erwähnt, ein hochrangiger Mann war, konnten sie mich wegen Staatsverrats nicht sofort hinrichten. Sie wollten mich zum Heidentum zurückführen. Da ich mich weigerte, boten sie mir an, Christus abzuschwören, die römischen Götter wieder anzunehmen und öffentlich Buße zu tun, dass ich meine Religion gewechselt hatte. 

	Und sie taten mir das an, damit ich, nachdem ich die Angst vor diesen Qualen erlebt hatte, öffentlich abschwöre. Sie waren sich sicher, dass ich das tun würde. Da ich noch jung war, war ich 30 Jahre alt und wuchs, wie bereits erwähnt, in einer recht wohlhabenden Familie auf. Ich hörte die Gespräche dieser Henker, die sagten: "Dieser verwöhnte Junge wird sich vor der ersten Berührung der Peitsche auf seiner Haut fürchten." Denn sie dachten, da ich in einer reichen Familie aufgewachsen war, hätte ich große Angst vor Schmerzen und würde sie vermeiden. Aber das war nicht der Fall, denn ... 

	Natürlich habe ich Schmerzen gespürt. Und nur am Anfang haben sie mich geschlagen. Sie haben mich mit Peitschen geschlagen, mit Händen und Füßen. Sie haben mich gedemütigt und angespuckt. Und dann haben sie angefangen, mich zu foltern, zum Beispiel … 

	(Irina): Nun, ja ... 

	(Phantom des Geistes von Panteleimon): … Sie kauterisierten verschiedene Stellen mit heißem Metall, darunter auch die Intimbereiche von Männern usw. 

	Maxime: Und wie lange dauerte diese Folter? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Mehr als zwei Wochen. 

	Maxime: Und wo wurden Sie in dem Moment festgehalten, als Sie gefoltert wurden? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Im Gefängnis, in einem steinernen Verlies. 

	Maxime: Das heißt, zuerst haben sie dich mit irgendwelchen Dingen gefoltert, dich ins Gefängnis gesteckt, dann mit anderen Dingen, dann haben sie dich in Stücke gerissen, dann mit Zinn, richtig? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja. Die Sache ist die, dass sie mich nach jeder Folter – sie intensivierten sie – fragten (weist darauf hin, dass nicht der Richter selbst anwesend war, sondern sein Vertreter von den Behörden) … Sie lachten mich nicht aus, sie sprachen streng und drohend mit mir. Und nach jeder Folter fragten sie, ob ich im Grunde bereit wäre, zu widerrufen, um damit aufzuhören. Sie sagten direkt: „Sobald Sie das tun, werden wir Sie heilen und damit aufhören.“ 

	Ich antwortete ihnen, dass alle ihre Versuche vergeblich seien, und betete sogar in ihrer Gegenwart für sie, für ihre Seelen, was sie noch wütender machte. Aus ihren Gesprächen, sozusagen aus ihren Auren, verstand ich, dass sie meine Gebete für sie als meine Arroganz und Verhöhnung empfanden. 

	Maxime: Hast du die Aura gesehen? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja, Strahlung von Menschen. Seit ich mit der Kräuterheilkunde begonnen habe, habe ich von diesem Efros auch Methoden der Diagnostik anhand der Aura eines Menschen gelernt. Das heißt, er hat mir beigebracht, wie man einen Menschen so betrachtet, dass man die Strahlung seiner inneren Organe sieht – solche farbigen Lichthöfe um den menschlichen Körper. 

	Maxime: Es ist klar. 

	46:37 Wie man lernt, die Aura zu sehen. 

	Maxime: Kann ich Sie als Kurator kontaktieren, damit Sie mir zeigen können, wie ich das Gleiche tun kann? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja, natürlich. Ich habe Kontaktpersonen, denen ich Ratschläge gebe. 

	Bei jeder Person muss man sich ansehen, wie ihre Energiezentren funktionieren, ihre Chakren, wie aktiviert alle Chakren sind, wie viel Energie sie haben, ob es Blockaden oder etwas anderes gibt, welche Art von Denken und Wahrnehmung die Person hat. Und für jede Person kann ich eine Reihe von Übungen auswählen, damit sie die Aura der Person sehen können. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	47:27 Wie man einem Kind hilft, die engelhafte Ebene des Geistes zu bewahren. 

	Maxime: Hier ist eine Frage unseres Zuschauers: Wie kann man einem Kind helfen, eine engelhafte Geistesebene aufrechtzuerhalten? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Gute Frage. 

	Wie können wir einem Kind helfen, die engelhafte Ebene des Geistes zu bewahren? Nur indem wir ihm, wenn es bereits in diesem Körper ist, beibringen zu verstehen, dass dies seine neue Inkarnation ist, in der es seine Probleme lösen soll. Und es ist unerlässlich, ihm dies zu erklären: dass es ein Geist ist, dass es in anderen Welten inkarniert ist und nun eine engelhafte Ebene hat. 

	Es ist notwendig, über Gott zu sprechen, und zwar nicht nur über seine Existenz, sondern insbesondere darüber, dass Gott Liebe ist und dass er Gott noch näher kommt, wenn er in allen Lebenslagen Liebe zeigt. Das heißt, über die spirituelle Entwicklung von Kindheit an zu sprechen. 

	Und sagen Sie es ihm nicht nur einmal, sondern analysieren Sie unbedingt Beispiele aus seinem gemeinsamen Leben, zum Beispiel die Kommunikation mit Freunden, das Schulleben, einige Konflikte, und helfen Sie ihm, auf verschiedene Lebenssituationen nur mit Hilfe des Lichts der Liebe zu reagieren. Denn diese Fähigkeit muss er in der Kindheit entwickeln. 

	Wenn er das nicht tut, besteht eine gute Chance, dass es ihm als Erwachsener noch schwerer fallen wird. Denn der Charakter eines Menschen wird mit zunehmendem Alter unflexibler. Ein Charakter ist sozusagen festgelegt und wird zu einem Knochen in Stärke. 

	Wenn es beispielsweise leicht ist, ein Kind oder einen jungen Menschen zum Licht zu führen, ihm zu erklären, wie man beispielsweise auf das Böse reagieren soll, wie man lieben, vergeben usw. soll, dann ist es für einen Erwachsenen mit bereits etablierten Gewohnheiten und einem Charakter und einem bestimmten Temperament einfach … 

	Es gibt zum Beispiel Menschen, die sehr aufbrausend sind und es ihnen schwerfällt, ihre Emotionen zu kontrollieren. Besonders wenn sie versuchen, sie mit dem Verstand zu kontrollieren und nicht mit ihrem spirituellen Herzen in Kontakt mit dem Höheren Selbst, wird es für einen solchen Menschen sehr schwierig sein, ein engelhaftes Niveau zu halten. Denn seine Emotionen werden ihm Blockaden auferlegen, die seine Schwingungen senken, in das spirituelle Herz eindringen und das Niveau senken. 

	Es ist auch sehr wichtig, Ihrem Kind die Kommunikation mit Gott in der Form beizubringen, in der Sie es tun können: Wenn Sie Christen sind, dann in Form eines Gebets zu Gott, wenn Sie beispielsweise Esoteriker sind, dann in Form einer Kommunikation mit Ihrem Höheren Selbst. Sie können beides lehren, denn diese Fähigkeit wird ihm nützlich sein, wenn es als Erwachsener Schwierigkeiten in seinem Leben hat. Und so wird es durch den ständigen Kontakt mit Gott und seinem Höheren Selbst seine Engelsebene bewahren und sogar noch weiter steigern. 

	Maxime: Vielen Dank. 

	51:25 Was bedeutete die Milch, die mit dem Blut floss? 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, in den Heiligen Schriften steht, dass neben dem Blut auch Milch floss, als Ihnen der Kopf abgeschlagen wurde. Was war das überhaupt? Was für eine Milch war das? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Jetzt werde ich es erklären. Ich weiß, wo es geschrieben steht. Die Sache ist, dass ich nach meiner Entkörperung als Heiliger anerkannt, das heißt heiliggesprochen wurde und eine Beschreibung meines Lebens verfasst wurde. Dies geschah sozusagen von Leuten, die keine Zeugen meiner Entkörperung waren. 

	Sie schrieben bestimmte Dinge in Bildern, und natürlich floss keine physische Milch aus meinem Hals, als mir der Kopf abgeschlagen wurde. Es war lediglich bildlich gemeint, denn Milch ist ja ein Symbol für die Ernährung von Kindern. Und das Bild der Milch, die zusammen mit meinem Blut herausfloss, drückt lediglich aus, dass mein Blut zur „Nahrung“ wurde, zur „Speise“ für Christen, die zum Glauben fanden. Das ist eine solche Bildsprache. Die meisten Heiligenleben sind in solchen Bildern geschrieben. 

	Maxime: Vielen Dank. 

	52:58 Panteleimon über die richtige Art, sich an ihn zu wenden, um Hilfe zu erhalten. 

	Maxime: Sie fragen (liest aus dem Chat): Wenn Sie um Heilung bitten, wenden Sie sich beispielsweise an Panteleimon. Wie sprechen Sie ihn richtig an? Mit Gebet oder nur mit Worten. Sollte dies in der Kirche geschehen, oder können Sie jetzt einfach sagen: „Heiliger Panteleimon, bitte hilf meiner Mutter“, sagen wir? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Das können Sie so oder so sagen. Verstehe ich Sie richtig, dass Sie von mir die Unterschiede zwischen den verschiedenen Arten von Appellen erfahren möchten? 

	Maxime: Ja, was ist der Unterschied zwischen den verschiedenen Arten von Einsprüchen? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Es gibt zum Beispiel ein Gebet in der Kirche, wie den Akathist an mich – den Akathist an den Märtyrer Panteleimon, das heißt eine ganze Gebetsregel, es gibt mehrere Gebete, die in einer ziemlich feierlichen Sprache verfasst sind. 

	Es geht nicht nur um eine Bitte um Heilung, sondern man könnte auch sagen, um ein Lob meiner Leistung. Denn es gilt als Leistung (dass ich Christus trotz Schmerz und Angst nicht verleugnet habe). Ich habe Christus nicht nur nicht mit Worten verleugnet, sondern auch nicht mit meinem Herzen, das heißt, ich habe keinen meiner Peiniger gehasst oder Anstoß an ihm genommen. 

	Ich habe alles, was sie mir angetan haben, als von Gott kommend hingenommen. Das ist Demut. Und das gilt auch als Heldentat. Und im Akathist finden sich Worte darüber, die mich für diese Heldentat loben. Warum stehen sie dort? Weil die Person, die sie ausspricht, mit mir in Kontakt kommt. Und mit der Inkarnation, in der ich mich jetzt befinde, auf Arktur, auf der 27. Dichteebene, und natürlich auch mit meinem Höheren Selbst als Geist. 

	Dementsprechend richtet sich dieses Gebet an die Person, die sich nicht schnell Bilder vorstellen und mich einfach durch die Kraft der Absicht kontaktieren kann ... Dieses Gebet zielt darauf ab, einen Kanal einzurichten. 

	Aber wenn du es schnell genug schaffst, kannst du es sofort tun. Das heißt, stell dir mich vor und sag meinen Namen. Wozu dienen meine Symbole? Meine Symbole werden für den Kontakt mit meiner spirituellen Essenz benötigt. 

	Und ich, als Plasmoid, als plasmoides Wesen, sende auch heilende Energie durch meine Ikonen, durch diese Bilder. Das heißt aber nicht, dass Sie mich nicht kontaktieren können, wenn meine Ikone nicht da ist. Es ist genauso möglich, Sie müssen sich nur ein Bild vorstellen. Schließlich ist eine Ikone, wenn man dieses Wort aus dem Griechischen ins Russische übersetzt, genau das – „Bild“. Es ist nur schon gezeichnet, es ist für Sie leichter, es sich vorzustellen. Aber Sie können es sich trotzdem vorstellen, wenn Sie zum Beispiel die Fähigkeit haben, mit Bildern zu arbeiten. 

	Ja, Sie können mit Ihren eigenen Worten und mit geschriebenen Worten beten. Einfach geschriebene Worte helfen einem Menschen, in eine Gebetsstimmung zu kommen, das heißt, seine Schwingungen zu erhöhen und sich von den Alltagssorgen abzulenken. Aber wenn Sie dies durch Willensanstrengung ohne schriftliche Gebete, sondern einfach durch sich selbst erreichen können, dann ist das auch gut. Ich werde Sie trotzdem hören. 

	Was Appelle in Ihren eigenen Worten zu Hause betrifft, können Sie das auch tun. Kirchengebet und eine Kirchenikone machen es sozusagen einfacher, mich für diejenigen anzusprechen, die nicht über die Fähigkeiten verfügen, mit Bildern zu arbeiten und in einen meditativen Zustand zu gelangen. Das heißt, es ist für die Menschen. 

	57:14 Über körperliche Bestrafung von Teenagern. Über den Zusammenhang zwischen spiritueller Ebene und Gesundheit. Über die Notwendigkeit, Christus treu zu bleiben. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, fragen sie (liest aus dem Chat vor): Ist es möglich, Teenager körperlich zu bestrafen? 

	Irina: Das heißt, dass er Ratschläge geben soll? 

	Maxime: Ja, ist es möglich, Jugendliche körperlich zu bestrafen? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ich glaube nicht. Mit Worten kommt man immer aus. Und im Allgemeinen sollte das Ziel der Erziehung nicht die Bestrafung von Missetaten sein, sondern Jugendlichen die Folgen aufzuklären. 

	Maxime: Gibt es einen Zusammenhang zwischen dem spirituellen Niveau einer Person und ihren Krankheiten? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Es gibt einen gemeinsamen Zusammenhang. Je höher das spirituelle Niveau eines Menschen ist, desto höher ist sein Bewusstsein und desto weniger zerstört er seinen Körper mit seinen negativen Gedanken und Emotionen. 

	Dies bedeutet jedoch nicht, dass ein hochspiritueller Mensch nicht krank werden kann, denn jeder Mensch hat andere Umstände und einen physischen Körper. Hochspirituelle Menschen haben beispielsweise das Risiko, krank zu werden, weil sie im Gegenteil ihren physischen Körper vergessen und sich dem Dienst widmen. Das heißt, hier gibt es tatsächlich viele Nuancen. 

	Maxime: Ich verstehe. Wir haben hier eine interessante Frage. Nehmen wir an, Sie haben Christus abgelehnt, aber dennoch an ihn geglaubt und den Menschen weiterhin nützlich gewesen. Wären Sie den Menschen nicht nützlicher, wenn Sie Ihren Glauben bewahrten, aber gleichzeitig an Christus glaubten? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Nein, denn wenn ich Christus abgeschworen hätte, um Qualen zu vermeiden, wäre ich in Schuldgefühle und Verzweiflung verfallen, weil ich mein irdisches Leben, meinen physischen Körper, mehr wertschätzte als Christus, weil Christus sein Leben für mich gab, ich es aber nicht für ihn geben wollte. 

	Maxime: Und wie Sie am Beispiel unserer modernen Gesellschaft sehen: Lohnt es sich heute beispielsweise, seinen Glauben offen zu bekennen und gegen die dominierenden Religionen in der staatlichen Politik zu protestieren? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Natürlich können Sie Ihren Glauben offen bekennen. Aber Sie sollten dies nicht in Form eines Protests tun, denn Sie können es auch friedlich tun – sprechen Sie einfach über Ihren Glauben und vertreten Sie bei Widersprüchen und Diskussionen mit Liebe, Demut und Sanftmut Ihre Position, ohne diejenigen zu verurteilen, die sie nicht akzeptieren wollen. 

	01:00:13 Panteleimon darüber, wie er sein Kontaktmann werden kann, über die übermittelten Informationen. 

	Maxime: Sie fragen (liest aus dem Chat): Wie werde ich Ihr Kontakt? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Bitten Sie mich durch Ihr Höheres Selbst, zu Ihnen zu kommen und sich einzustimmen. Ich werde dies gerne tun, wenn dies zu den Aufgaben Ihrer Inkarnation gehört und Sie in den Schwingungen übereinstimmen. 

	Auch hier habe ich verschiedene Formen des Kontakts. Zum Beispiel gibt es eine Person, die mich um Heilung gebeten hat, und ich sende ihr meine Energien – auch das ist eine Form des Kontakts, das heißt, ich bin ihr Kurator. Und es gibt eine informative Form des Kontakts, bei der ich Informationen übermittle. Das heißt, es handelt sich um verschiedene Kontaktpersonen. Um eine informative Kontaktperson zu werden, müssen Sie die Schwingungen meines spirituellen Herzens erreichen, sonst hören wir uns nicht oder verstehen uns verzerrt. 

	Maxime: Auf dem Symbol sind Sie mit einer Medikamentenbox abgebildet. Sie haben diese Medikamente selbst hergestellt und können diese Rezepte dementsprechend selbst an Ihre Kontakte weitergeben, oder? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ja, das kann ich. Ich habe Rezepte in meinem Gedächtnis. Und da ich in einer plasmoiden Zivilisation verkörpert bin, besuche ich die Erde oft durch das Astrale, das heißt durch ihre astrale Atmosphäre. Ich kommuniziere auch mit feinstofflichen Zivilisationen, Plasmoiden der Erde, einschließlich derer, die die Herstellung verschiedener Heilpflanzen usw. überwachen. Und wir tauschen mit ihnen Erfahrungen bei der Herstellung verschiedener Heilmischungen zur Behandlung bestimmter Krankheiten aus. 

	(Irina): Das heißt, er steht immer noch in Kontakt mit den Plasmoiden der Erde. 

	Maxime: Sie bedanken sich für die Bilder und Icons. Unsere Zuschauer haben Sie persönlich gehört und gesehen, das heißt, sie sind nun mit Ihnen in Kontakt getreten. 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Ausgezeichnet. Das freut mich sehr. 

	Danke, Irina, danke, Maxim, danke, Projekt Cassiopeia, dass ihr mir die Möglichkeit gebt, hier zu sein und die Fragen der Leute zu beantworten. 

	Maxime: Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen, dafür, dass Sie offen Kontakt zu uns aufgenommen haben, für das Phantom, das Sie dafür bereitgestellt haben. 

	01:02:49 Panteleimons Ansprache an die Menschen auf unserem Planeten. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was würden Sie den Menschen auf unserem Planeten empfehlen? Was möchten Sie sagen, damit man Ihnen zuhört? 

	Irina (Phantom des Geistes von Panteleimon): Liebe Freunde, denkt daran, dass der einzige wahre Sinn eures Lebens die Liebe ist, die in eurem Herzen steckt. Und nur wenn die Liebe in euch wächst, könnt ihr sagen, dass ihr auf dem Weg der Wahrheit seid. Denn die Wahrheit ist, dass die Liebe diese Welt erschaffen hat und ihre Existenz erhält. 

	Und die Liebe hat jeden von uns hervorgebracht. Die Wahrheit liegt im Glauben an die Liebe und in der Verwirklichung dieses Glaubens durch euren physischen Körper in verschiedenen Formen, Bildern und materiellen Objekten. Deshalb bitte ich euch, daran zu denken, dass alles, woran ihr wirklich glaubt und was ihr wirklich liebt, in eurem Leben Wirklichkeit wird, wenn ihr trotz der Hindernisse glaubt und liebt, denn die Hindernisse lehren euch, in dieser Hinsicht fleißiger zu sein. 

	Maxime: Ja, liebe Freunde, ich persönlich als Führungskraft kann euch auch sagen: Liebt eure Eltern. Denn wenn sie gesund und munter sind, streiten wir mit ihnen. Und wenn wir ihnen nicht viel Liebe schenken, werden sie leider krank. Liebt eure Eltern deshalb, egal wie sie sich verhalten. Eltern sind immer sehr wertvoll. 

	Irina: Danke schön. 

	Maxime: Vielen Dank, Panteleimon, Khriz, für diese wundervolle Sendung. Vielen Dank an alle, liebe Zuschauer. 

	1:04:50-1:05:21 Werbeblock des Cassiopeia-Projekts. 

	Maxime: Wir sehen uns alle, tschüss alle zusammen. Vielen Dank euch allen. 

	Irina: Tschüss. Vielen Dank euch allen. Vielen Dank euch allen. 
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	Reinigung des Lymphsystems 

	 https://blog.cassiopeia.center/reinigung-des-lymphsystems  

	Ein Aufguss oder Sud aus Klettenwurzeln, dreifarbigem Veilchen und Tinkturen aus der Folgezeit reinigt sowohl das Kreislauf- als auch das Lymphsystem gut. 

	Es ist besser, einen Sud aus Klettenwurzeln separat einzunehmen. Und Nachfolge und Veilchen können zusammen verwendet werden. 

	Es gibt auch eine gute Kollektion, die das Lymphsystem aktiviert, das Immunsystem stärkt und das Blut reinigt. Dazu nehmen Sie die Kräuter Johanniskraut, Kamille und Immortelle und geben einen Teelöffel Birkenknospen als Reinigungsmittel dazu. Viel braucht man nicht. 

	Es gibt auch eine Kollektion, die das Urogenitalsystem von Sand und Steinen reinigt. Dies ist das Kraut aus Knöterich und Schafgarbe, jeweils ein Esslöffel. Aber es muss gekocht werden. Zum Kochen bringen und mindestens 15 Minuten bei schwacher Hitze kochen lassen. Zur Vorbeugung täglich 200 Milliliter vor den Mahlzeiten in kleinen Schlucken einnehmen, also ab und zu ein paar Schlucke trinken. 

	Wenn es sich nur um eine vorbeugende Maßnahme handelt, sind es 200 Milliliter. Und wenn diese Behandlung beispielsweise sehr gut auflöst, verwandelt sie sogar Oxalatsteine in Sand, bewegt sie nicht von ihrem Platz, so dass sie eine Verschlimmerung verursachen, sondern wirkt so auf sie ein, dass sie an Ort und Stelle abnehmen. Hier ist etwa ein halber Liter pro Tag für einen Monat, bis zu zwei Monate – je nach Größe – notwendig. 

	Gallensteine und Nierensteine 

	Frage: Was kann man einem Menschen bei Gallensteinen empfehlen? 

	Dies ist schwieriger, da im Gegensatz zu den Nieren, wo sich die Steine befinden, kein Blut in dieser Menge durch die Gallenblase fließt. Auch hier kommt es auf die Zusammensetzung und Ursache des Steins an. Sie können Sonnenblumenwurzeln probieren, müssen aber auf die Dosierung achten. In diesem Fall tritt als Nebenwirkung Kalzium aus den Knochen aus. Dasselbe gilt für Hagebuttenwurzeln. 

	Sie können auch versuchen, eine Knoblauchtinktur herzustellen, diese reinigt die Blutgefäße jedoch stärker von Blutgerinnseln. Sie verdünnt das Blut. 

	Bei Gallensteinen muss man die Ursachen ihrer Entstehung untersuchen, da sie sich von Nierensteinen unterscheiden. Es können zum Beispiel Parasiten in der Leber sein oder es kann zu einer Gallenstauung kommen, die, egal wie viele Kräuter man trinkt, bis zur Beseitigung bestehen bleibt. Eine Leberstauung kann verschiedene Ursachen haben: Vergiftungen oder beispielsweise eine Hepatitis in der Jugend. Vergiftungen sind anders, vielleicht ist etwas im Essen oder der Betroffene nimmt etwas zu sich. Es können auch negative Blockaden sein. Verschiedene Ursachen. 

	Die spirituelle Ursache von Sand und Steinen in den Nieren 

	Am häufigsten werden die Formationen durch entzündliche Prozesse hervorgerufen, die mit einer trägen Pyelonephritis usw. verbunden sind. Dasselbe gilt für eine Abnahme der lokalen Immunität. Oftmals werden sie durch Ängste sowie Erkrankungen des Urogenitalsystems im Allgemeinen und Wut auf den Partner hervorgerufen. 

	Übrigens möchte ich Ihnen sagen, dass solche Steine sogar bei Kindern vorkommen können, bei denen sie durch die Energie der Eltern hervorgerufen werden können. Es gibt einige Blockaden, und so wirkt sich das auf das Kind aus. Auch hier ist es notwendig, mit der spirituellen Ursache zu arbeiten. 

	45:46, #432 Lymphsystem. Stagnation und Reinigung. Lymphknoten. Saubere Lymphe ist der Schlüssel zur menschlichen Gesundheit! 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	Der Geist von Panteleimon und sein Glaube an Christus. Hilfe für Menschen bei ihrer Bekehrung 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-pantelejmona-o-tom-kak-uveroval-v-christa-pomos  

	Damals, als ich noch kein Christ war, sah ich, dass ihr Glaube völlig ungerechtfertigt verboten war (das verstand ich damals). Sie wurden verfolgt, eingesperrt usw., sogar geschlagen. Einige wurden dafür getötet. Und als ich das sah, verstand ich allmählich, dass sie ihrem Glauben treu blieben und ihren Gott nicht verrieten. Ich bewunderte ihre Standhaftigkeit. Und ich dachte, dass nur der wahre Gott seinen Gläubigen, seinen Dienern, eine solche Kraft zum Predigen geben kann. 

	Ich habe auch erlebt, wie Menschen durch die Gebete von Christen geheilt wurden. Das heißt, ich kannte persönlich Menschen, die mir davon erzählten und sagten, dass sie von schweren Krankheiten geheilt worden seien. Damals war ich Arzt und hatte von vielen solchen Fällen gehört und persönlich mit Menschen gesprochen, die diese Wunder miterlebt hatten. 

	Ich verstand, dass es die Jungfrau Maria, Jesus Christus, der Heilige Geist waren, also jene Persönlichkeiten, zu denen die Christen beteten, die stärker waren als die heidnischen Götter, da es die Heiden waren, die begannen, sie wegen ihres Glaubens zu verfolgen. Und ich betrachtete dies tatsächlich als ein Zeichen der Schwäche, denn wenn man jemanden wegen seines Glaubens verfolgt, ihn verbietet, dann ist dies ein Zeichen dafür, dass die eigenen Götter gegenüber den Göttern anderer machtlos sind. 

	Und ich begann, über diese Fragen nachzudenken. Es geschah nicht sofort, sondern allmählich. Ich selbst las alte Schriftrollen, in denen Worte über Jesus geschrieben standen. Solche ersten Evangelien (nur sahen sie wie Schriftrollen aus) wurden zum Lesen gegeben, es gab ziemlich viele davon, aber dennoch existierten sie damals schon. 

	Und als ich eines dieser Evangelien las, spürte ich, dass alles darin wahr war, und mein Herz öffnete sich für Christus, und ich fühlte ihn neben mir. Das heißt, ich erlebte eine Art geistliche Wiedergeburt, ich nahm Jesus Christus von ganzem Herzen an und wurde dann getauft. 

	Ich erzählte meinem Vater davon (meine Mutter wusste bereits davon). Er sagte: „Das ist deine Entscheidung, aber ich begrüße sie nicht. Nicht, weil ich gegen diesen Glauben bin, sondern weil du dafür leiden kannst, da diese Gläubigen verfolgt werden.“ Ich sagte ihm, dass es keine Rolle spiele. 

	Dann begann ich, Christen zu besuchen, die wegen ihres Glaubens inhaftiert waren, und sie zu heilen. Ich betete sozusagen für alle. Ich sagte bereits, dass ich schon als Heide zu Göttern wie Asklepios, Jupiter usw. um Heilung von Krankheiten gebetet habe. Und als ich zum Christentum kam, verstand ich, dass man zu Christus beten muss. Ich hörte auf, zu diesen Göttern zu beten, weil ich zu einer anderen Religion konvertierte. 

	Und ich möchte sagen, dass ich viele Heilungsfälle erlebt habe. Aber als Arzt habe ich zusätzlich zum Gebet meine Tränke verwendet, sie aber dennoch mit Gebeten begleitet. 

	Was Schlangenbisse, Skorpione (-shows), Spinnen, also giftige Tiere, Verletzungen, Verbrennungen, Knochenbrüche angeht – ja, natürlich kamen die Leute auch damit zu mir. Und sie kamen auch mit allem möglichen zu mir – natürlich, könnte man sagen, als Allgemeinmediziner – von Zahnerkrankungen bis hin zur Geburtshilfe. 

	Nicht alle Menschen erholten sich, selbst wenn sie an derselben Krankheit litten. Schließlich entscheidet die Geistige Welt über Genesung oder Tod. Wenn ein Mensch diese Welt verlassen muss, helfen weder Medikamente noch Gebete. Es ist wichtig, die Krankheit selbst zu berücksichtigen. Wenn beispielsweise ein Mensch mit Kräutern, die die Entwicklung des Mikroorganismus hemmen, von Lepra geheilt wurde, aber in eine Umgebung zurückkehrt, in der ein Infektionsrisiko besteht, könnte er erneut erkranken. Dasselbe gilt für Gonorrhoe. Wenn ich einem Mann Kräuter zur Linderung der Entzündung gebe, könnte er sich bei seiner Frau erneut anstecken. 

	Menschen helfen, wenn sie sich an den Heiligen Panteleimon wenden 

	Jetzt bin ich als subtiles Wesen inkarniert. Mein Inkarnationszweck besteht genau darin, an der Schaffung von Heilsystemen subtiler Zivilisationen der Milchstraße mitzuwirken, um Erdbewohner und andere Geister, die auf der dritten Dichteebene inkarniert sind, zu heilen. Schließlich bin ich selbst schon oft auf der dritten Dichteebene inkarniert und weiß, wie ihre Körper aufgebaut sind – sozusagen aus eigener Erfahrung. 

	Ich unterrichte auch Plasmoid-Zivilisationen. Ich erzähle ihnen zum Beispiel etwas über den Aufbau des menschlichen Körpers, über die Organe, die Teil davon sind, und über die Energien, aus denen diese Organe bestehen. 

	Denn viele Vertreter plasmoider Zivilisationen haben keine Erfahrung mit der Inkarnation in dichten Welten (viele von ihnen haben nur in der plasmoiden Zivilisation inkarniert) oder haben keine Erfahrung mit der Inkarnation speziell auf der Erde in einem Körper der dritten Dichteebene. Und sie haben eine schlechte Vorstellung davon, was ein menschlicher Körper ist, woraus er besteht, da sie völlig unterschiedliche Körper und völlig unterschiedliche Funktionen haben. 

	Ich kann sagen, dass ich solche „Schulen“ habe (wenn ich in einer Sprache spreche, die Sie verstehen), in die Plasmoide einfliegen. Sie befinden sich im Astralraum, denn durch das Astrale sind Besuche von Plasmoiden aus allen Dichteebenen möglich. 

	Dementsprechend zeige und erzähle ich in diesen „Schulen“, was der menschliche Körper ist, aus welchen Organen er besteht, was zum Beispiel eine Zelle dieses Organs ist und wie genau sie geschädigt werden kann. Normalerweise werden mir dazu viele Fragen gestellt. 

	Und ich betreue zum Beispiel eine Richtung wie Reiki. Ich bin auch Mitglied des Lichtnetzwerks der Galaxis (ich bin einer der Kuratoren dieser Richtung). Außerdem ist meine Zivilisation Mitglied der Galaktischen Föderation des Lichts, und in dieser Galaktischen Föderation des Lichts leite ich zusammen mit mehreren anderen Plasmoiden den Intergalaktischen Heilungsdienst. Das heißt, ich habe mehrere solcher Projekte. Verschiedene Plasmoide können Teil mehrerer davon gleichzeitig sein. Und alle Heilsysteme plasmoider Zivilisationen können Ihnen helfen, sozusagen dieselben Krankheiten zu behandeln, aber sie passen nur in – mehr oder weniger – Schwingungen. Natürlich wissen Sie selbst am besten, an wen von uns Sie sich wenden. 

	Ihr Höheres Selbst kann Ihnen im Allgemeinen einen Weg vorschlagen, um die spirituelle Ursache der Krankheit (auf der spirituellen Ebene) zu beseitigen. Was auf der physischen Ebene passiert ist, hat seine Ursache auf der spirituellen Ebene. 

	Die zweite Phase ist die Wiederherstellung der Energie, bei der wir, die plasmoiden Zivilisationen, helfen können. Wenn der physische Körper bereits geschädigt ist, ist oft auch eine physische Wiederherstellung erforderlich, d. h. die Anwendung Ihrer Methoden. Übrigens schlage ich sie auch vor. Ich habe Kontaktpersonen, darunter irdische Ärzte und Heiler, denen ich auch Vorschläge zur Auswahl von Kräutern oder Medikamenten für einen bestimmten Fall mache, d. h. ungefähr wie MidgasKaus, aber bereits ein Plasmoid. Es gibt 11 plasmoide Zivilisationen im Reiki, ich bin nur einer ihrer Kuratoren. 

	Darüber hinaus gibt es im Reiki-Egregor (Reiki hat neben den plasmoiden Zivilisationen auf der Erde einen eigenen Egregor, der als Komponente im Egregor der Esoterik enthalten ist) viele Menschen verschiedener Religionen, darunter auch Christen. Das heißt, sie gehen in eine christliche Kirche, befolgen alle Riten und Rituale, beten zu Christus, betrachten ihn als Gott und praktizieren gleichzeitig Reiki. Davon gibt es bei uns ziemlich viele. Das heißt, sie befinden sich sowohl im christlichen religiösen Egregor als auch im Egregor der Esoterik. 

	Es gibt zum Beispiel ein Gebet in der Kirche, wie den Akathist an mich – den Akathist an den Märtyrer Panteleimon, also eine ganze Gebetsregel, es gibt mehrere Gebete, die in einer ziemlich feierlichen Sprache verfasst sind. 

	Es handelt sich nicht nur um eine Bitte um Heilung, sondern man könnte auch sagen, um ein Lob meiner Heldentat. Denn es gilt als Heldentat (dass ich trotz Schmerz und Angst Christus nicht abgeschworen habe). Ich habe Christus nicht nur nicht mit Worten abgeschworen, sondern ich habe Ihm auch nicht mit meinem Herzen abgeschworen, das heißt, ich habe keinen meiner Peiniger gehasst oder Anstoß an ihm genommen. Ich habe alles, was sie mir antaten, als aus Gottes Hand hingenommen. Das ist Demut. Und auch das gilt als Heldentat. Und im Akathistos stehen Worte darüber, die mich für diese Heldentat loben. Warum stehen sie dort? Weil die Person, die sie ausspricht, mit mir in Kontakt kommt. Darüber hinaus mit der Inkarnation, in der ich mich jetzt befinde, auf Arktur, auf der 27. Dichteebene, und natürlich auch mit meinem Höheren Selbst als Geist. 

	Dementsprechend richtet sich dieses Gebet an die Person, die sich nicht schnell Bilder vorstellen und mich einfach durch die Kraft der Absicht kontaktieren kann ... Dieses Gebet zielt darauf ab, einen Kanal einzurichten. 

	Aber wenn Sie es schnell genug tun, können Sie es sofort tun. Stellen Sie sich mich vor und sagen Sie meinen Namen. Wozu dienen meine Symbole? Meine Symbole werden für den Kontakt mit meiner spirituellen Essenz benötigt. 

	Und ich, als Plasmoid, als plasmoides Wesen, sende auch heilende Energie durch meine Ikonen, durch diese Bilder. Das heißt aber nicht, dass Sie mich nicht kontaktieren können, wenn meine Ikone nicht da ist. Es ist genauso möglich, Sie müssen sich nur ein Bild vorstellen. Schließlich ist eine Ikone, wenn man dieses Wort aus dem Griechischen ins Russische übersetzt, genau das – „Bild“. Es ist nur schon gezeichnet, es ist für Sie leichter, es sich vorzustellen. Aber Sie können es sich trotzdem vorstellen, wenn Sie zum Beispiel die Fähigkeit haben, mit Bildern zu arbeiten. 

	Ja, Sie können mit Ihren eigenen Worten und mit geschriebenen Worten beten. Einfach geschriebene Worte helfen einem Menschen, in eine Gebetsstimmung des Geistes zu kommen, das heißt, seine Schwingungen zu erhöhen und sich von den Alltagssorgen abzulenken. Aber wenn Sie dies durch Willensanstrengung ohne schriftliche Gebete, sondern einfach durch sich selbst erreichen können, dann ist das auch gut. Ich werde Sie trotzdem hören. 

	Was Appelle in Ihren eigenen Worten zu Hause betrifft, können Sie das auch tun. Kirchengebet und eine Kirchenikone machen es sozusagen einfacher, mich für diejenigen anzusprechen, die nicht über die Fähigkeiten verfügen, mit Bildern zu arbeiten und in einen meditativen Zustand zu gelangen. Das heißt, es ist für die Menschen. 

	Video zum Thema: #704 Live-Übertragung mit dem fleischgewordenen Geist des großen Märtyrers Panteleimon, des Heilers. 

	Phantom des fleischgewordenen Geistes des großen Märtyrers Panteleimon, des Heilers. 

	September 2024 

	Nullmeridian der Erde 

	 https://blog.cassiopeia.center/nulevoj-meridian-zemli  

	Der Nullmeridian am Himmel beginnt bei null Grad Widder. Warum wird er in der Astrologie akzeptiert? Er war mit dem Frühlingsbeginn, der Frühlingstagundnachtgleiche, verbunden. Auf der Erde gab es einen Feiertag, der den Beginn der Auferstehung der Natur markierte. Der Feiertag entstand fast unmittelbar nach dem Krieg vor 12.000 Jahren. 

	Nach dem Ende des Krieges begann der Winter auf der Erde. Die Stämme, die nach dem Krieg lebten, betrachteten den Winter als den Tod der Natur (im übertragenen Sinne). Sie erinnern sich, dass Astrologie auf Bildern aufbaut. Daher galt der Zeitpunkt, an dem Tag und Nacht gleich lang wurden, als Übergang zu warmem Wetter. Nicht, als die Tage länger wurden (das war unbemerkt), sondern als sie gleich lang wurden. In den Bildern der alten Jäger und Sammler war es so, als ob „das Licht der Dunkelheit an Stärke gleich wird“ und sie allmählich zu besiegen beginnt. 

	Dieser Zeitpunkt wurde zunächst durch den Feiertag der Rückkehr von Licht, Wärme und Leben markiert. Alles erwachte zum Leben. Den Menschen wurde die Möglichkeit gegeben, die Höhlen zu verlassen. 

	Um den Nullpunkt auf die Erde zu projizieren (zeigt die Form als Dreieck), gibt ein Zeiger dieses Dreiecks, eine Seite, die Höhe über dem Horizont am Zenit dieses Grades an (so wie ich es jetzt verstehe). Die zweite gibt die Entfernung vom (zeigt die Ekliptik) Anfang der Ekliptik an, was bedeutet, dass es einen Nullgrad gibt. Und die dritte zeigt den Horizont. Die dritte Seite des Horizonts: Vom Äquator zum Pol ändert sich die Höhe des Himmelskörpers. Daher ändert sich auch die Koordinate des Horizonts. Anhand dieser drei Punkte können Sie den Nullmeridian am Himmel berechnen und dann im Kopf (zeigt: machen Sie eine mentale Konstruktion, als ob Sie vom Himmel auf die Erde blicken) anhand dieser drei Punkte bestimmen, wo er auf der Erde projiziert wird. Zeigt, dass er mitten im Atlantischen Ozean verläuft, nicht weit von den Bermuda-Inseln. 

	Aus anderen Planeten geht hervor, dass die Erde einer der Himmelskörper mit eigenen Graden ist. Wundern Sie sich nicht, dass die Erde in den Mars- oder Venushoroskopen (zu der Zeit, als die Menschen dort lebten, verwendeten sie Beschreibungen, um Geburtshoroskope zu erstellen) als einer der Planeten aufgeführt war. 

	Mittelatlantischer Rücken 

	Frage: Gibt es etwas zum Mittelatlantischen Rücken zu sagen? Ist das ein Punkt? 

	Früher war es kein Gebirgskamm. Als es noch einen einzigen Kontinent gab, war alles miteinander verbunden. Der Teil, der unter Wasser lag, wie dieser Gebirgskamm, bestand früher aus Bergen. Ich würde sie nicht als hohe Berge bezeichnen, eher als Hügel. Es war eine bergige Gegend. Vor dem Krieg, der Zerstörung der Erde, der Vernichtung der Menschen, gab es dort viele Siedlungen. In dieser Gegend, mitten im Atlantischen Ozean, aber bereits im Gebiet der Bermuda-Inseln, gab es eine Hauptstadt. Die wichtigste Großstadt der Erde. In verschiedenen Sprachen wurde sie „Die Hauptstadt der Erde“ genannt. 

	Größtenteils über Atlantis und Lemuria 

	Atlantis lag an einem anderen Ort. Es lag im Atlantischen Ozean, südöstlich der Bermuda-Inseln. Es war eine Stadt. Was wir ein Land nennen, war eine eigenständige Stadt. Was heute als verschiedene Epochen bezeichnet wird (Lemurien, Atlantis usw.), sind verschiedene Städte und verschiedene Epochen ihrer Existenz. Vielleicht dieselben, aber in den Beschreibungen verschiedener Autoren Beschreibungen verschiedener Epochen. Die Geister der Menschen, die dort lebten, sind auf der Erde inkarniert und können sich an etwas erinnern und es als ausschließlich ihre eigene Erfahrung beschreiben. 

	Der Nullmeridian verläuft also etwa in der Mitte des Atlantischen Ozeans, an der Stelle, wo sich einst eine Reihe von Städten befand, die später versanken. 

	22:03, #437 Astrogeographie und die Theorie der Erdpunkte. Bewusster Tourismus. Welchen Einfluss hat der Geburtsort auf einen Menschen? 

	Erzengel Metatron ist ein Vertreter der Welt der körperlosen Geister, Erzengel, einer 

	einer der führenden Hierarchen der spirituellen Welt in unserer Galaxie, der Inkarnationen verteilt, ein enger Freund von Krishna; 

	Largish ist ein Vertreter der Kryon-Zivilisationen, einer plasmoiden Zivilisation der 16. Dichteebene, harmonisiert Informationen zwischen der dritten und 16. Dichteebene der Erdzivilisation, kontrolliert die Arbeit am Aufbau des elektromagnetischen Netzwerks der Erde, die Übertragung von Energie von der Erde in den Weltraum und vom Weltraum zur Erde. 

	April 2022 

	Yeti-Sprachen. Sozialstruktur der Yeti-Stämme. Alltag der Yeti 

	 https://blog.cassiopeia.center/yazyki-jeti-socialnaya-struktura-plemen-jeti-povse  

	Aizkha sagte, dass es in ihrer Welt viele Sprachen gibt, aber sie alle durch eine einzige mentale Sprache vereint sind. Sie können ganze Bilder in eine kurze Silbe fassen, die für alle Stämme verständlich ist. Ihre Sprache hat nichts mit menschlichen Sprachen gemeinsam – für sie ist sie nur ein chaotischer Satz von Lauten. Das Verstehen von Menschen geschieht ausschließlich durch die Wahrnehmung von Energien und nicht durch Worte. 

	Sie kennen sich mit Pferden aus und können mit deren Seelen kommunizieren, wie mit den Seelen aller anderen Tiere. Manchmal, vielleicht als Zeichen der Dankbarkeit gegenüber der Seele, flechtet einer ihrer Artgenossen Pferdehaare, aber Aizkha persönlich hat dies nie getan. 

	Innerhalb ihrer Stämme gibt es, wie auch unter Menschen, Unterschiede im Intelligenz- und Bewusstseinsgrad. Manche sind besser an das Leben in der Natur und die Bewältigung ihrer Prozesse angepasst, andere benötigen Unterstützung. Die Führung im Stamm ist einfach aufgebaut: Es gibt einen Anführer und einen Assistenten. Dieser kann männlich oder weiblich sein. Dies hängt vom Grad des Kontakts mit dem Universellen Geist und der Größe seiner Aura ab. Wenn er eine große, sehr dichte, energetische Hülle hat und leuchtet, bedeutet dies, dass er über viel persönliche Energie verfügt, um andere zu führen. 

	Der Stamm ist in Familien aufgeteilt. Jedes Familienmitglied übernimmt eine Arbeit, die dem gesamten Stamm zugute kommt. Bei Entscheidungen sind jedoch alle gleich. Wichtige Entscheidungen werden im Rahmen einer Diskussion im gesamten Stamm getroffen. 

	Ein Anführer ist jemand, der Ideen einbringt, aber nicht darauf besteht. Ein Anführer ist nicht jemand, der befiehlt, sondern jemand, der vorschlägt, wohin wir gehen, was wir tun und welche neuen Orte wir erkunden sollten. 

	Ihr Alltag ist geprägt vom Sammeln von Nahrung, der Kommunikation mit Tieren, der Kindererziehung und dem Austausch von Erfahrungen. Einen besonderen Platz nimmt das Studium der eigenen Seele ein. Aizkha zum Beispiel ist Schülerin eines bereits 134-jährigen Priesters. Sein Lehrer kann sich bewegen und über die Erde erheben – diesen Zustand nennen sie „der Himmel hat sich in der Seele niedergelassen“. 

	Die Kommunikation mit anderen Stämmen erfolgt über den Astralraum. In verschiedenen Regionen der Erde – in Nordamerika, Europa, Russland, Sibirien, Australien, Asien – gibt es eigene Gruppen. Sie kommunizieren über den Astralraum. Es war einmal ein Ältestenrat (in jedem dieser Stämme), und dann fand er im Astralraum (wie Sie sagen) als allgemeine Versammlung der Anführer statt. Es herrschte Einigkeit über die Unzweckmäßigkeit von Kontakten mit der Zivilisation der Erdbewohner. 

	Aizkha lebt in Burjatien, einem Gebiet, das zu Russland gehört. Er weiß von seinem Betreuer davon und ist immer noch überrascht, wie ein Land Teil eines anderen sein kann. Er selbst spricht kein Russisch, weiß aber, dass es hier die Hauptsprache ist. Ihr Stamm lebt in der Nähe des Baikalsees, begibt sich aber selten dorthin: Der Fußmarsch dauert mehrere Tage, und die Fortbewegung auf Tieren kann die Aufmerksamkeit der Menschen erregen. Diejenigen, die sich nicht fortbewegen können, benutzen Tiere mit Karren, aber nur an Orten, wo sie niemand sieht. 

	Yetis lernen die menschliche Sprache nicht, spüren aber Energien gut. Die meisten ihrer Artgenossen sehen keinen Sinn darin, Zeit mit dem Erlernen menschlicher Sprachen zu verschwenden – ihr Interesse gilt der Steuerung natürlicher Prozesse. Sie entwickeln ihre eigene Sprache langsam: Neue Wörter erscheinen selten, werden aber von Generation zu Generation weitergegeben. 

	Kurator Aizhi, der von einem anderen Planeten stammt, hat die Sprache seiner Vorfahren gelernt, obwohl er Wörter etwas seltsam konstruiert. In dieser Sprache klingt beispielsweise das Wort „Erde“ wie „Kara“ oder „Kagra“. 

	
Aizkha über Yeti-Fähigkeiten. Behandlung, Yeti-Ernährung 

	Ich habe bereits über die Steuerung des Körpers, d. h. der Zellen, gesprochen. Dank der Steuerung der Zellen verlassen wir die Inkarnation, wenn der Geist selbst es beschließt. Es ist eine bewusste Entscheidung, den Körper zu verlassen. Die meisten Krankheiten, die ihr habt, haben wir praktisch nicht. Wir haben keine Medikamente, keine Drogen, die ihr braucht. 

	Wir heilen uns mental. Wenn sich ein Yeti verletzt, kann sogar ein Kind die Blutung stoppen, indem es seinen Blick lenkt und mental den Gefäßen befiehlt, sich zu schließen und den Blutzellen, einen Thrombus zu bilden, wie Sie sagen. Aber das ist nur auf den Bildern des Kontaktierten zu sehen. 

	Wir erklären diesen Prozess etwas anders, in Form von Energieflüssen. Blut ist für uns eine Form von Energie, und wir können seinen Fluss in die äußere Umgebung unterbrechen. Darüber hinaus können sich in der Wunde sehr gefährliche kleine Tiere befinden, die wir mental bitten, unseren Körper nicht zu töten. 

	Wir pflanzen kein Gemüse an, wir bauen keinen Weizen an. Wir essen verschiedene Samen, Früchte, Beeren und Pilze. Diejenigen von uns, die Vegetarier sind. 

	Es gibt auch Fleischesser. Wir haben fast kein offenes Feuer. Es kann zwar gemacht werden, aber nur an Orten, wo die Leute es nicht sehen, um nicht aufzufallen, zum Beispiel in einer Höhle. Dort ist es nicht sichtbar und wir können etwas Essen kochen. 

	Man nimmt einen Stein, flach, rund und groß. Der Yeti setzt sich davor, legt seine Hände auf den Stein und schließt die Augen. 

	(Aizkha sagt) Jetzt zeige ich euch ein Experiment. Dabei werden die Partikel, die Atome, aus denen der Stein besteht, schnell vibriert, wodurch der Stein erhitzt wird. Sie übertragen Energie, ihre Lebenskraft, und dies bringt die Partikel der Oberflächenschicht des Steins, die relativ wenige Moleküle enthält, dazu, schneller zu vibrieren. 

	So können Sie Fleisch braten, wenn Sie Fleischesser sind, Pilze oder Kräuter nehmen. Und Sie müssen ein Feuer machen, um beispielsweise einen speziellen Stein zu schmelzen und daraus sehr harte, langlebige Werkzeuge herzustellen. 

	Soar sagt), sie können Kupfer und Eisen schmelzen und daraus bestimmte Gegenstände gewinnen. 

	Sie machen ein Feuer, ohne die „Stein auf Stein“-Technik anzuwenden, aber nicht jeder kann einen Stein erhitzen. (sagt Aizkha) Dies ist eine der Übungen zur Vorbereitung auf Teleportation und Levitation. Einer der Stammesangehörigen, der dies beherrscht, kommt herbei (zeigt bereits gefaltete Zweige für das Feuer), nimmt einen davon und erhitzt ihn in seiner Hand. Dann legt er ihn zurück. 

	Wir haben keine Schrift als solche, sondern ein Sprachbild, Silben zur Informationsübermittlung. Das Priestertum verfügt darüber. Manche Priester können, um Informationen über neue Methoden, beispielsweise zur Kommunikation mit Geistern, oder über Praktiken zur Beschleunigung des Energieaustauschs in ihrem Körper nicht zu vergessen, diese mit bestimmten Zeichen kennzeichnen (zeigen Symbole, wie Quadrate). Nur sie und diejenigen, denen sie dieses Wissen vermitteln, können die Zeichen verstehen. Es gibt keine bestimmten Buchstaben. Sie können sie selbst erfinden. 

	Ein Mensch wird kaum in unseren Stamm aufgenommen werden. Sie werden nicht glauben, dass er für immer gekommen ist. Sie werden denken, dass er gehen und ihren Platz offenbaren will (sagt er). 

	51:50, #433 Live. Chatte mit YETI (Bigfoot). 

	Aizkha – Yeti, Kontaktperson; 

	Soar Kuraim ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Psychologe und Anthropologe, ein Spezialist für die Bildung und Entwicklung verschiedener Nationalitäten und Rassen auf dem Planeten Erde. 

	April 2022 

	Die Bedeutung der Verbindung von Wissenschaft und Esoterik zu einem Ganzen, um die Gesetze des Universums zu studieren. Merkmale des Astral 

	 https://blog.cassiopeia.center/the-importance-of-uniting-science-and-science-in-one?utm_source=teletype&utm_medium=feed_rss&utm_campaign=cassiopeia.center  

	Wissenschaft, Esoterik, Religion - Wir verfügen über all dieses einheitliche Wissen, und all dies trug dazu bei, dass wir solche Gesetze des Universums entdeckten, die es uns ermöglichten, unsere gesamte wissenschaftliche und technische Basis zu schaffen. Dies beeinflusste unsere Entwicklung, unsere Zivilisation, die Entdeckung vieler Welten, aber auch unsere Medizin, unsere Lebenserwartung und letztlich unsere spirituelle Entwicklung. Das heißt, all dies zusammen, alles Wissen über das Universum, haben wir nicht in Religion, Wissenschaft und Esoterik unterteilt. Wir haben die Wissenschaften unter uns aufgeteilt, aber nicht wie Physik, Chemie oder Mathematik, sondern nach praktischer Tätigkeit. Die Beschreibung des Universums zum Beispiel – wir nannten sie … Naturwissenschaft. Und sie umfasste gleich mehrere eurer Wissenschaften, die physikalische, chemische und biologische Prozesse beschreiben. Und diese Naturwissenschaft umfasste Wissen und Informationen, die wir mit unseren Sinnen und Geräten, von Vertretern subtiler Zivilisationen und auch aus der spirituellen Welt gewonnen haben. All dies zusammen bildete ein System, das wir synthetisierten, um die Realität, in der wir uns befinden, zu erklären und zu beeinflussen. 

	Die vorhandenen Wissenschaftler oder Esoteriker und religiösen Persönlichkeiten sollten nicht zu gegenseitigen Angriffen, sondern zu einem gegenseitigen Dialog aufgerufen werden, indem man sie für einen gemeinsamen Nutzen für die Erde, für sie, interessiert. 

	(Irina) Ich habe mir gerade einen Raum vorgestellt, in dem ein Priester, ein Akademiker der höheren Magie und ein Wissenschaftler-Physiker an einem Tisch sitzen. Wir sollten wahrscheinlich alle scharfen Gegenstände hier wegräumen... (lacht) 

	Ist es möglich, astrale Prozesse zu messen? „Messen“ kommt vom englischen Wort „messen“. Man kann nur Raum und Zeit und das, was darin ist, messen. Die Messung mancher Energien und Kräfte ist lediglich eine spekulative Messung bestimmter Prozesse, die pro Zeiteinheit ablaufen. Wenn man beispielsweise den Strom mit einem Amperemeter misst, misst man nicht den Strom selbst, sondern die Energiemenge, die pro Zeiteinheit aus einem bestimmten Leiter austritt. 

	Ich weiß, dass Sie es nach dem Wissenschaftler nennen, der diese Messgeräte erfunden hat, oder zu Ehren desjenigen, der diese Energie entdeckt hat. Und wenn wir uns zum Beispiel dasselbe Thermometer ansehen, was misst es? Die Temperatur ist eine bestimmte Wärmemenge, die pro Zeiteinheit freigesetzt wird. 

	Was lässt sich sonst noch messen? Man kann Länge messen, man kann Zeit messen, man kann Masse messen. Aber Masse zu messen bedeutet bereits, eine bestimmte Energiemenge in einem bestimmten Raum zu messen. Sie basiert auf einer Skala, die eine Art Standard darstellt. Und die Wirkung auf das Gerät, das Masse misst, ist meist entweder auf die Schwerkraft oder den Druck zurückzuführen. 

	Die Astralwelt ist sozusagen vermessen. Auf der Erde gibt es beispielsweise im irdischen Raum sieben Stockwerke, nicht 70. Genau genommen sieben Stockwerke der Astralwelt, und das sind auch bestimmte Dimensionen. Wie sind sie entstanden? Sie entstanden nicht, weil jemand die Länge eines Stockwerks mit einem Lineal gemessen hätte, sondern weil der Raum, den die irdische Astralwelt einnimmt, nicht einheitlich ist und sieben Bereiche hat. Die Grenzen zwischen diesen Bereichen sind für Reisende erkennbar, und deshalb wurde sie bedingt in sieben Stockwerke unterteilt. 

	Warum genau sieben? Weil sich der Geist, wenn er sich durch den irdischen Körper manifestiert, durch den Körper der sieben Chakren in dem Teil des Geistes manifestiert, der verkörpert ist. Was Sie am Körper sieben Chakren nennen, befindet sich nicht auf der physischen, sondern auf der ätherischen Ebene. Was Sie die Aurahüllen nennen, ist das Ergebnis des Einflusses der Strukturen des Geistes auf den Körper. Dies sind mit Lebenskraft bekleidete Energiefelder, die für die Zeit der Inkarnation gegeben sind. Und da Ihr physischer Körper aus so vielen Organen und in einem solchen Verhältnis besteht, dass sich der Geist durch sie auf sieben Frequenzen manifestieren kann, d. h. eine Aura aus sieben Feldern und sieben Chakren erzeugt, bildet jedes dieser Chakren und Felder seine eigene Energie, jedoch kein materielles Feld mehr, sondern ein energetisches Astralfeld. Deshalb haben Sie genau sieben Etagen. 

	Und wenn es ein anderer Planet ist, nehmen wir zum Beispiel Esler. Dort manifestiert sich der Geist so, dass 12 Chakren und 12 Aurafelder gebildet werden, die ihre eigenen Namen haben. Das Astrale überlagert Esler selbst, seinen physischen Raum. Ansonsten werden Sie verstehen, dass das Astrale wie weit oben ist, nein, es ist überall. 

	Ich wurde einmal gefragt, wie weit die erste Ebene des Astrals von der Erdoberfläche entfernt ist, wie viele Kilometer – das war für mich eine sehr seltsame Antwort. Ich möchte damit sagen, dass das Astral sowohl die physische als auch alle feinstofflichen Welten durchdringt. Das heißt, es gibt Zugang zum Astral sowohl von der physischen Ebene als auch von jeder plasmoiden Welt. Darüber hinaus ist das Astral ein Bindeglied, eine Welt, über die Vertreter verschiedener Dichteebenen kommunizieren können. 

	36:52, #435 Wissenschaft und Gesetze der außerirdischen Physik. Teil 2 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen und spirituellen Welt und die Transformation verschiedener Energien; 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen. 

	April 2022 

	Spirituelle Energien manifestieren sich in den Elementen 

	 https://blog.cassiopeia.center/spiritual-energies-manifested-in-spirits  

	Es gibt nur vier Elemente, weil sie die spirituellen Energien verkörpern, die sie bilden. Zum Beispiel das Element Feuer. Die spirituelle Welt (wie Sie sich erinnern) ist die Welt der Gefühle und Gedanken. Die Energien des Elements Feuer sind das spirituelle Gefühl der Liebe. Spirituelles Licht wird als Energie des Feuers reflektiert. 

	Luftenergie ist in der spirituellen Welt nicht nur die Energie der Vernunft, sondern auch der Weisheit. Wenn Sie beispielsweise über etwas nachdenken, ist dies wie Wissen, Wissensdrang, Interesse. All dies wird in der spirituellen Welt als Wissensdrang beschrieben. Dies ist ein spiritueller Zustand. 

	Die Energie des Wasserelements ist spirituelle Reinheit, ein reinigendes Prinzip. 

	Die Energie des Erdelements ist Schutz. Die Energie, die alles schützt und zusammenhält und ihm Struktur verleiht. Es findet eine Strukturierung statt. Schutz und Strukturierung sind spirituelle Konzepte, aber wenn ihre Energien in die materielle Welt gelangen, beginnen sie, Elemente zu bilden. 

	Diese elf Dichtestufen sind genau die Elemente. Natürlich gibt es nicht nur die Elementargeister, sondern auch die Geister natürlicher Orte, aber wir sprechen jetzt von den Elementen. Aber sie und ihre Welten werden nicht von den Elementargeistern, sondern von anderen Plasmoiden geformt. Sie gelten nicht als Elementarplasmoide, sondern Ihrer Meinung nach als Schöpferplasmoide. Auch dort gibt es mehrere Ebenen. 

	An dieser Stelle muss man sich nur Folgendes merken: Plasmoide, die auf acht Dichteebenen leben, bilden eine neunte, dichtere, als würden sie Energie aus ihrer Welt nehmen und ihre Gedanken und Bilder hineinlegen. Dadurch zeigen sie ihre Willenskraft und die Welt wird dichter. 

	Und dies geschieht von der neunundfünfzigsten Ebene der materiellen Welt bis zur ersten. 

	Modell des Atoms in der Interstellaren Union 

	Elektron, Proton, Neutron – das sind eure irdischen Namen für jene Energiegebilde im Atom, die aus der Energie verschiedener Elemente bestehen. 

	Elektron, Proton und Neutron werden in eurer irdischen Wissenschaft als Teilchen beschrieben, die das sogenannte planetarische Modell des Atoms bilden. Darüber hinaus behaupten eure Wissenschaftler selbst, dass der Unterschied zwischen der Masse und Größe des Elektrons und der Masse und Größe des Atomkerns sehr groß ist. So groß, dass es unmöglich ist, den genauen Standort der Elektronen zu bestimmen. 

	Sie beschreiben also Elektronenwolken, wobei Sie nicht vergessen, zu behaupten, dass sich das Elektron um seine Achse dreht. Sie haben ein Konzept namens Spin (Rotation). Was bedeutet das? Dass Sie Phänomene beobachten, die Sie genau so beschreiben, wie Sie ein Planetensystem beschreiben würden. Hier wird ganz klar, dass diejenigen, die das Atom beschrieben haben, sich sehr für Astronomie interessierten. 

	Das ist ein bestimmtes Bild. Ich habe es auch studiert. Was man ein Elektron, ein Proton, ein Neutron nennt und wie sie sich voneinander unterscheiden, insbesondere ein Proton von einem Neutron. Ich habe das (was man Ladung nennt) studiert und verstanden, dass man alle Materie, alle Materieteilchen mit einer Ladung ausstattet. Und es gibt nur zwei Ladungen: positiv und negativ. Man hat wieder ein Bild der Anwesenheit oder Abwesenheit bestimmter Energien, die beginnen, sich gegenseitig anzuziehen oder abzustoßen. 

	Ich habe diese Daten mit den Wissenschaften meines Planeten verglichen, wo es nichts Vergleichbares gibt. Wir haben eine andere Aufteilung. Ich habe für mich eine Erklärung dafür gefunden, warum Sie in Ladungen unterteilt haben, und daraus sind Sie auf die Lehre der sogenannten Ionen gekommen. 

	Wenn sich die Elemente in einem Atom vereinigen, vereinigen sie sich zu einem neutralen System, aus dem zunächst keine Energie freigesetzt wird. Aber ein Atom ist ein dynamisches System, es kann nicht lange in diesem Zustand bleiben, es beginnt sich zu verändern, weil es beginnt, Energie mit den umgebenden Atomen aus dem Weltraum auszutauschen. Und indem es verschiedene Energien verliert und gewinnt, verändert es sich. Sie nannten dies eine Änderung der elektrischen Ladung des Atoms. Aber dort verändert sich nicht nur die Elektrizität, sondern auch alle darin enthaltenen Energien. 

	17:23, #434 Wie ist das Wasserstoffatom in plasmoiden Zivilisationen aufgebaut? Wissenschaft und Gesetze der außerirdischen Physik. Teil 1 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen und spirituellen Welt und die Transformation verschiedener Energien. 

	April 2022 

	Interaktion von Raum und Mensch. Der Zusammenhang zwischen dem „Verkörperungspunkt“ und seiner Aufgabe 

	 https://blog.cassiopeia.center/vzaimovliyanie-prostranstva-i-cheloveka-svyaz-toch  

	Der Raum beeinflusst den Menschen, da jeder Raum seine eigene, einzigartige Energie besitzt, die mit der Intensität des magnetischen Feldes zusammenhängt. Das magnetische Feld ist nicht gleichmäßig (irdische Geräte können es nicht vollständig erfassen, sie zeigen nur einen Teil davon an). Es hat unterschiedliche Intensitäten und Linien. Magnetische Linien sind Energieflüsse. 

	Der Einfluss von Magnetfeldern lässt sich anhand der magnetischen Ladung des Körpers berechnen. Jeder Mensch enthält magnetisches Material. Beispielsweise befindet sich in jedem roten Blutkörperchen ein Eisenatom. Eisen ist ein magnetisches Material. Jedes Atom besitzt ein sogenanntes offenes Magnetfeld. Insgesamt enthält ein Erwachsener etwa 6–7 Gramm Eisen (oder sogar mehr), das im gesamten Körper verteilt ist. Daher beeinflussen unterschiedliche Magnetfeldlinien die Bewegung dieser roten Blutkörperchen unterschiedlich, was sich wiederum auf das Wohlbefinden des Menschen auswirkt. Dies wirkt sich auch auf den physischen Körper aus. 

	Deshalb haben viele bemerkt, dass sie sich auf der Erdoberfläche wohler fühlen als beispielsweise in einem hohen Stockwerk. Vielleicht ist es nicht jedem aufgefallen, aber sensible Menschen können spüren, dass sie auf dem Boden gehen müssen. Wenn man auf dem Boden geht, steigt Energie von der Erde auf und fällt mit der Höhe. Wenn man nicht geht, entsteht ein Mangel an Magnetfeld, ein Defizit. Dies betrifft das Magnetfeld. 

	Was die Interaktion der ätherischen Ebene, der ätherischen Felder eines Menschen, seiner Lebenskraft betrifft. In der Terminologie der Interstellaren Union ist Prana, wie wir es nennen, eine der Ätherarten. Es wird bei der Geburt, bei der Inkarnation, gegeben. Gleichzeitig wird es auch vom Geist selbst im Körper produziert und durch seine Emotionen, Gefühle, Wünsche und Gedanken moduliert, es wird aufgeladen. 

	Im Weltraum gibt es neben Magnetfeldern auch ätherische Felder, über die wir bereits gesprochen haben. Dies sind Schichten zwischen verschiedenen Dichtestufen. In eurem mathematischen Apparat gibt es keine Berechnungsformeln, da es keine Daten über den numerischen Inhalt dieser Formeln gibt. In eurer Wissenschaft gibt es keine Daten über die Eigenschaften dieser ätherischen Felder. 

	Dies ist durch Astrologie möglich, aber es gibt keine Formeln im allgemein anerkannten Sinne des Wortes. Die in der Astrologie verwendeten Formeln sind astronomischer Natur. Berechnungen von Planeten usw. Der Einfluss kann jedoch nicht durch Formeln beschrieben werden, sondern durch das Verständnis des Grads der Vereinbarkeit der individuellen Lebenskraft eines Menschen, aufgeladen durch seinen Geist und den Ort, an dem er sich befindet. 

	In Legenden und Märchen "Die Kraft der Erde"   wird hauptsächlich aus der Sicht plasmoider Zivilisationen beschrieben. Auf ihrer Ebene ist der ätherische Energieaustausch deutlich sichtbar. Der Einfluss verschiedener Energien auf den Raum und die verkörperten Geister, die in diesem Raum leben. Der Mensch ist jedoch immer ein offenes Energiesystem. Nicht nur der Raum beeinflusst ihn, sondern auch er beeinflusst den Raum. Entweder entsteht ein Gleichgewicht oder ein Ungleichgewicht der Energien. 

	Wie wichtig ist das? Es ist nicht für jeden wichtig. Es gibt sensiblere Menschen, es gibt weniger sensible Menschen. Es gibt Menschen mit unterschiedlicher Energie (Lebenskraft), die in stärkerem Maße vom Glauben an sich selbst, an das eigene Handeln, an die eigene Unabhängigkeit, an die eigene Loyalität abhängt. Je mehr Vertrauen ein Mensch in sich selbst, in seine Gedanken hat, desto selbstbewusster wird er seine Lebenskraft aufladen und desto aktiver wird er diesen Raum neu gestalten, ihn aufbauen, selbst wenn er irgendwo gelandet ist. 

	Es gibt keinen negativen oder positiven Einfluss. Es herrscht entweder ein Gleichgewicht oder ein Ungleichgewicht der Energien. Jede Situation kann durch einen negativen Einfluss verbessert oder verschlechtert werden, selbst die beste. 

	Zurück zur Frage der Lebensaufgabe. Ja, der Inkarnationszeitpunkt wird nicht zufällig gewählt. Und die Familie wird nicht zufällig ausgewählt, um bestimmte Erfahrungen zu machen, sondern auch der Zeitpunkt der Inkarnation, der Zeitpunkt der Empfängnis, wird unter Berücksichtigung des Ortes dieser Empfängnis und des Geburtsortes gewählt. Für die Harmonisierung der Energien ist nicht nur das Geburtsdatum wichtig, sondern auch das Datum der Empfängnis. Denn dies ist der erste Kontakt des Geistes mit dem Ahnen-Egregor. Er durchquert den Ahnen-Egregor und wartet darauf, dass die Eltern seinen Körper empfangen. Er befindet sich neben ihnen im Astralraum. Wenn sich die weiblichen und männlichen Zellen vereinigen, führt er ihnen seine Lebensenergie zu. Er hat bereits Energie. Wenn er im Astralraum ist, beginnt seine Lebenskraft bereits mit den umgebenden ätherischen Feldern zu interagieren. 

	Die Geburt eines Kindes (sein erster Atemzug, das Durchtrennen der Nabelschnur) ist bereits die Entfaltung der Lebensblume, die ihm im Moment der Empfängnis eingepflanzt wurde. Dies hat Bedeutung. Daher ist es in den Kreislauf der Lebensaufgaben eingebunden, einschließlich der Umwandlung des Raumes, in dem es lebt, in den Raum der Liebe. 

	Der Zweck numerologischer Systeme in der Interstellaren Union (ISU) besteht darin, die Aufgaben des inkarnierten Geistes auf spiritueller Ebene und nicht durch die Interaktion mit dem Raum zu erklären. Dies gilt als einer der Umstände der Inkarnation. Man geht davon aus, dass ein Mensch, der seine Gesetze der Interaktion mit dem Raum kennenlernen möchte, diese durch das Höhere Selbst, durch den Kontakt mit Plasmoiden, herausfinden wird. Auf Esler, Burkhad, besteht keine Aufgabe darin, ein unabhängiges System zur Berechnung der Interaktion mit dem Raum zu erstellen. Erstens sind sie recht mobile Wesen. Sie sind es gewohnt, von Planet zu Planet zu reisen, und nicht nur auf einem Planeten. 

	(Metatron) Sie sind es gewohnt, jeden Raum nach ihren Bedürfnissen zu verändern. Vor allem, wenn es bewusst geschieht. Ein Mensch versteht bewusst, wie der Raum auf ihn wirkt. Im MC muss man das nicht gesondert betrachten, sie spüren es. Nicht, dass sie es fühlen. Ihnen wird beigebracht, mit dem Höheren Selbst, mit plasmoiden Welten zu interagieren. Sie werden bereits in der Kindheit in der Familie unterrichtet. Es gibt auch irdische Kinder, die mit unsichtbaren Freunden kommunizieren. Für sie geschieht alles bewusst, insbesondere mit Plasmoiden. 

	Sie können mit Ihrem Höheren Selbst in Kontakt treten und beispielsweise fragen, ob der Ort, an dem Sie sich befinden, energetisch für Sie geeignet ist. Ihr Höheres Selbst spürt es immer. Es spürt immer all Ihre Energien. Ihr spirituelles Herz ist das Instrument, das all Ihre Zustände, den räumlichen Energieaustausch und natürlich die Anwesenheit, Anzahl und Art der Kuratoren, die ebenfalls zur Harmonisierung in diesem Raum beitragen, am genauesten anzeigt. 

	Ein Mensch, der sich in einem für ihn nicht harmonischen Raum befindet, sich bewegt hat, beginnt, Unterdrückung zu spüren, einen Ausfluss von Lebenskraft, nicht weil dieser Ausfluss wirklich existiert, sondern weil es sich nicht um einen harmonischen Austausch mit den umgebenden ätherischen Feldern handelt. Aber wenn er guten Kontakt zu Plasmoiden hat, mit ihnen (mit den Lichtwesen) befreundet ist, werden sie kommen und ihm bei der Harmonisierung helfen. Sie werden ihm sagen, wie es geht. Sie selbst werden Energie geben, um die Feldlinien richtig aufzubauen. Der Mensch wird sich leichter fühlen. Sie kennen die Gesetze des Energieaustauschs perfekter als Menschen. Sogar perfekter als Humanoide. Nicht, weil Humanoide dies nicht studieren, sondern weil sie sich auf einer anderen Dichteebene befinden. Auch wir wissen auf unserer Dichteebene viel, was Plasmoiden nicht zur Verfügung steht. 

	33:31, #437 Astrogeographie und die Theorie der Erdpunkte. Bewusster Tourismus. Welchen Einfluss hat der Geburtsort auf einen Menschen? 

	Largish ist ein Vertreter der Kryon-Zivilisationen, einer plasmoiden Zivilisation der 16. Dichteebene, harmonisiert Informationen zwischen der dritten und 16. Dichteebene der irdischen Zivilisation, kontrolliert die Arbeit am Aufbau des elektromagnetischen Netzwerks der Erde, die Übertragung von Energie von der Erde in den Weltraum und vom Weltraum zur Erde; 

	Erzengel Metatron ist ein Vertreter der Welt der körperlosen Geister, Erzengel, einer der führenden Hierarchen der spirituellen Welt in unserer Galaxie, der Inkarnationen verteilt, ein enger Freund von Krishna. 

	April 2022 

	#765 Psychologie intimer Beziehungen auf Disaru. Eros. Geistiger und körperlicher Orgasmus. Sexuelle Funktionsstörungen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/psihologiya-intimnyh-otnoshenij-na-disaru-ehros-du  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:22 Konferenzfragmente. 

	„…Der Mensch ist eine Kombination aus spirituellen und physischen Prinzipien…“ 

	„…Aus welchem Grund empfinden Sie Scham angesichts des Mysteriums der Vereinigung zweier göttlicher Prinzipien, aus der neues Leben entsteht?“ 

	„…Beim Geschlechtsverkehr ist die spirituelle Einstimmung sehr wichtig…“ 

	„…Je weniger Partner Sie im Laufe Ihres Lebens hatten, desto weniger Energie verschwenden Sie für energetische Verbindungen mit Partnern…“ 

	„…Was ist Sünde aus der Sicht Christi und des Christentums? Im Allgemeinen ist Sünde die Ablehnung der Liebe …“ 

	01:25 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute treffen wir uns mit einem Vertreter des Planeten Disaru – Saint-Germain, einem Soziologen, Politikwissenschaftler und Spezialisten für die Erforschung der Erde. 

	Ich erinnere Sie daran, dass Disaru ein Planet ist, dessen Bewohner unsere genetischen Verwandten sind, da dort sozusagen Menschen von der Erde leben. Und die Konferenz mit Saint-Germain wird von Marouf abgehalten. 

	Marouf: Guten Tag, guten Abend, Irina! Guten Tag, Saint-Germain! Willkommen auf diesem Kanal, ich freue mich sehr, mit Ihnen zu chatten. 

	Irina: Grüße. 

	Marouf: Ich erinnere mich an eine Konferenz mit Saint-Germain, und er sagte damals, dass das Genre der erotischen Literatur auf Disaru sehr beliebt sei. Darüber möchte ich gerne sprechen. 

	Irina: Ja, gut. Saint-Germain ist bereit, Fragen zu beantworten. 

	Marouf: Großartig. 

	02:37 Saint Germain über   Eros. 

	Marouf: Bitte sagen Sie mir, warum dieses Genre bei Disaru so beliebt ist. Und wie verstehen Sie dieses Thema im Allgemeinen? 

	Irina (Saint Germain): Weil wir eine Kultur haben, in der Erotik und Sex als heilige Akte zwischen den Manifestationen der göttlichen Natur von Mann und Frau gelten. 

	Marouf: Das Wort „Erotik“ selbst stammt vom altgriechischen Namen Eros oder Eros. Dies war der Name des altgriechischen Gottes, der Gefährtin der Aphrodite. Sagen Sie mir bitte, wissen Sie etwas über diese Kreatur, diesen altgriechischen Gott? 

	Irina (Saint Germain): Ich habe Informationen, dass diese Gottheit ein echter Geist ist, der einer der Geister der Natur war, Plasmoide, die den sexuellen Kontakt mit Menschen liebten. 

	Marouf: Ich verstehe. Und so war sein Name – Eros oder Eros? 

	Irina (Saint-Germain): Was meinst du mit „so wurden sie genannt“? Plasmoide haben einen unaussprechlichen Namen. 

	03:51 Saint-Germain über die Einstellung zum Sex auf Disaru. 

	Marouf: Sie sagten „in Ihrer Kultur“. Erzählen Sie uns bitte etwas mehr über Ihre Kultur. Warum haben Sie eine, sagen wir mal, positive Einstellung dazu, während wir auf der Erde eine zwiespältige Einstellung haben? 

	Irina (Saint Germain): Vielmehr sollte man Sie fragen, warum das Mysterium der Vereinigung zweier göttlicher Prinzipien, aus der die Geburt neuen Lebens entsteht, für Sie in vielerlei Hinsicht eine Quelle der Schande ist und von den Menschen diffamiert wird. Das haben wir nicht. Wir haben keine Ahnung, dass der menschliche Körper sündig ist oder dass die Formen seiner sexuellen Vereinigung sündig sind. 

	Marouf: Bußgeld. 

	04:42 Saint Germain über die Geschlechterbeziehungen auf Disaru. 

	Marouf: Sagen Sie mir bitte, wird dieses Thema direkt in Ihren Schulen unterrichtet, werden die Kinder dort an dieses Thema herangeführt? Oder ist es wahrscheinlicher, dass die Eltern hier eine größere Rolle spielen? 

	Irina (Saint-Germain): Welches Thema? 

	Marouf: Das Thema Erotik. 

	Irina (Saint Germain): In einer Unterrichtsstunde an Ihrer Schule, die „Biologie“ heißt, lernen die Kinder den Aufbau des physischen Körpers kennen. Dort wird über Empfängnis und Geburt gesprochen. Auch aus energetischer Sicht wird darüber gesprochen, welche Chakren daran beteiligt sind und wie der Energieaustausch stattfindet. 

	Was Erotik betrifft, gibt es in Schulen ein Fach namens „Familienpsychologie“. Dort werden die Beziehungen der Geschlechter, einschließlich der zwischen Mann und Frau, untersucht, aber es gibt keine spezifischen erotischen Beschreibungen. Es geht lediglich um psychologische Aspekte der Beziehung zwischen Mann und Frau. 

	Marouf: Und ab welchem Alter wird Erotik selbst, als Thema, als Objekt, zur Vertrautheit eingeführt? 

	Irina (Saint-Germain): Lassen Sie uns definieren, was das für Sie bedeutet. Wir können es unterschiedlich verstehen. 

	Marouf: Nach unserem Verständnis ist dies die Beziehung zwischen Erwachsenen und die Beschreibung aller Aktionen, wie alles passiert. Und in gewissem Maße verleiht es diesem Genre etwas Romantik. Wenn Sie so etwas haben. Vielleicht nicht, ich weiß es nicht. 

	Irina (Saint-Germain): Ja, wir haben solche Literatur, aber es handelt sich eher um Belletristik. Sie fragten nach der Schule, wo ein eher wissenschaftliches Paradigma, wissenschaftliche Literatur, studiert wird. Belletristik, verschiedene Romane, Gedichte, Geschichten usw. gibt es bei uns, aber nicht in der Schule. Es sind einfach nur Bücher. 

	Marouf: Können wir sagen, dass dies nur für Erwachsene ist? Gibt es keine derartigen Einschränkungen? 

	Irina (Saint-Germain): Es gibt keine Einschränkungen. 

	07:06 Saint-Germain über die Einführung von Disarus Kindern in das Thema Erotik in der Familie. 

	Irina (Saint-Germain): Wir haben einfach bestimmte Traditionen in der Familie, die von Generation zu Generation weitergegeben werden. Und diesen Traditionen zufolge erfahren Kinder, die in Familien aufwachsen, von ihren Eltern nichts über ihre Herkunft: wie sie geboren wurden, wie sie gezeugt wurden – all das wird erzählt. Aber nur einfacher, nicht in wissenschaftlicher Sprache, sondern in Kindersprache. Es ist nicht so, dass Kinder, wenn sie Fragen stellen wie „Woher komme ich oder wie wurde ich gezeugt“, irgendwelche Märchen erfinden, die mit Lügen über sexuelle Beziehungen verbunden sind. 

	Eltern erzählen ihren Kindern von Gott. Sie erfahren, dass es physische Körper gibt, die sich bei Männern und Frauen unterscheiden. Und diese Unterschiede wurden von Gott erfunden, um Männer und Frauen zu vereinen. Sie nennen das Ziel: ihre Liebe auf der physischen Ebene zu zeigen, damit durch diese Liebe die Seele, genau wie dieses Kind, in einem neuen Körper geboren werden kann. Eltern erzählen ihren Kindern einfach davon, und nichts bleibt verborgen. 

	Und selbst wenn ein Kind nach Details, Verbindungsmethoden usw. fragt, wird man ihm wahrscheinlich kein Buch zeigen. Es ist in einer eher erwachsenen Sprache geschrieben, es ist unwahrscheinlich, dass ein Kind es liest. Man kann ein Video zeigen, darunter eines mit anatomischen Details. Es gibt ein spezielles Lehrvideo für Kinder, in dem dieses Thema behandelt wird. 

	Es gibt überhaupt kein Verständnis dafür, dass sexuelle Beziehungen vor Kindern geheim gehalten werden sollten. Ich weiß es nur, ich habe auf der Erde gelebt, und es war Kindern strengstens verboten, etwas zu wissen oder zu sehen. Das ging so weit, dass Eltern sich weigerten, sich vor ihren Kindern nackt zu zeigen. Als ob sie etwas sehen und sofort davon verwöhnt wären. So etwas gibt es in unserer Kultur nicht. 

	Wir glauben, dass solche Heimlichtuerei in Bezug auf Kinder schädlich ist. Die Seelen der Kinder müssen sich an die Welt der Erwachsenen anpassen, sich auf die Reifung ihres Körpers und natürlich auf ihre eigenen Familienbeziehungen, einschließlich der Geburt ihrer Kinder, vorbereiten. Und solche Formen der Scham schaffen Blockaden und verhindern die richtige Gestaltung der Beziehungen zwischen den Geschlechtern. Dies kann zu Problemen im Familienleben dieses Kindes führen, das übrigens ein zukünftiger Erwachsener ist. 

	Wir betrachten selbst das kleinste Kind als zukünftigen Erwachsenen, einschließlich eines Vaters oder einer Mutter, der/die seine/ihre eigenen Kinder großziehen wird. 

	Marouf: Ja, ich verstehe. 

	09:59 Saint-Germain über die Einstellung der Erdenbewohner zum Sex. 

	Marouf: Dann erzählen Sie mir bitte, dass Sie auf der Erde gelebt haben und unseren Planeten gut kennen. Es ist, als ob wir aus derselben Zivilisation stammen wie Sie. 

	Irina (Saint-Germain): Ja. 

	Marouf: Warum ist es bei uns anders gelaufen als bei euch in eurer Kultur? Warum gibt es bei uns so viele Stigmata, Tabus, Scham, Angst und so viele andere Dinge, die damit verbunden sind? Kann man sagen, dass unsere irdischen Religionen auch eine Rolle dabei gespielt haben? 

	Irina (Saint-Germain): Ja, irdische Religionen waren daran beteiligt. Aber es war kein Zufall, dass sie daran teilnahmen. Denn die Religionen selbst wurden von bestimmten Menschen, Kontaktpersonen, beeinflusst, die mit bestimmten plasmoiden Zivilisationen in Kontakt kamen, von denen einige generell gegen Geschlechtsverkehr waren. Sie betrachteten ihn als einen animalischen Instinkt, der den Menschen befleckt. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Marouf: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Saint Germain): Warum dachten sie so? Weil manche Plasmoide nicht erkennen, nicht vollständig verstehen, warum die sexuelle Fortpflanzung geschaffen wurde. Denn sie selbst vermehren sich nicht in physischen Körpern, sondern mit Hilfe verschiedener Energien, die keine Komponente des tierischen Fortpflanzungsinstinkts enthalten. Daher sind Kundalini-Energien, sexuelle Energien, Erregungs- und Orgasmusenergien für manche Plasmoide sehr ungewöhnlich und sogar beängstigend. Für manche. Und für manche ist es im Gegenteil Ernährung. 

	Marouf: Wollen Sie damit sagen, dass die Gründer dieser Religionen nicht die Absicht hatten, dieses Thema zu verbergen, zu verbieten oder zu tabuisieren? 

	Irina (Saint-Germain): Die Gründer hatten es nicht, das hatten sie nicht. Es gab spätere Anhänger, die es einführten. 

	Marouf: Und wann sagte Christus: „Wenn du eine andere Frau ansiehst, hast du in deiner Seele bereits gesündigt“? 

	Irina (Saint Germain): Er spricht über Verrat, über Hochverrat, und nicht über Sex selbst. Verrat, Hochverrat, das heißt Verrat an der Liebe – das ist eine Sünde. 

	12:19 Saint Germain über die christliche Sünde des Ehebruchs. 

	Irina (Saint Germain): Was ist Sünde aus der Sicht Christi und des Christentums? Im Allgemeinen ist Sünde die Ablehnung der Liebe. Und wenn sich zwei liebende Menschen gegenseitig bestimmte Versprechen geben, sozusagen ein Treueversprechen, dann zeigt jede auf den anderen gerichtete Energie, dass dieser diese Energie der Erregung (es heißt „Lust“, was „Verlangen“, „Erregung“ bedeutet) aufgenommen hat. In der Bibel sagte Christus Folgendes: „Wer eine Frau lüstern ansieht, hat in seinem Herzen Ehebruch mit ihr begangen.“ [Matthäus 5:28] Hier geht es um Ehebruch. 

	Und was ist Ehebruch? Es ist Verrat. Verrat kommt von dem Wort „change“, Partnerwechsel. Und es besagt genau, dass eine Person ihren sexuellen Fokus auf ein anderes Objekt lenkt. Und warum hat er Ehebruch begangen? Weil er diesen Akt mental mit ihr vollzogen hat. Und das bedeutet, dass seine Liebe zu seiner vorherigen Frau bereits nachgelassen hat. Warum? Weil eine andere ihn erregt hat. 

	Das heißt, Jesus sagte dies mit dem Ziel, dass ein Mann, wenn er sexuelle Erregung verspürt, die nicht von seiner Frau kommt, darauf achtet – in sein Herz schaut und sich fragt: „Aus welchem Grund hat meine Liebe zu meiner Frau nachgelassen?“ Das heißt, damit er vielleicht einen Konflikt, vielleicht eine Blockade lösen kann – etwas, das ihn daran hindert, sie zu lieben. 

	Warum sagte Jesus das? Weil er genau wusste, dass kein Gefühl, keine Emotion einfach so in einem Menschen entsteht, alles hat seinen eigenen Grund. Sex an sich wurde nicht verurteilt, sondern lediglich gewarnt, dass die Liebe verschwinden könnte, wenn man seine sexuelle Aufmerksamkeit auf ein anderes Objekt richtet. Ich betone, dass dies an Christen gerichtet war. Im christlichen religiösen Egregor, in dem es eine gewisse moralische Norm der Monogamie gibt, wenn es einen Mann und eine Frau gibt. 

	Wissen Sie, dass in vielen Welten unterschiedliche moralische Standards gelten? Manche Menschen leben in Polygamie, andere in Monogamie. Das hängt von Traditionen, gesellschaftlichen Einstellungen usw. ab. Christen hingegen leben in Monogamie, und Christus sprach in diesem Zusammenhang. 

	Marouf: Okay. Ich verstehe. 

	14:43 Saint Germain über das Wesen des Ehebruchs. 

	Marouf: Es geht also nicht um Sex an sich, sondern um Ehebruch, wie Sie sagten, und Untreue. Wenn die Liebe zur Ehefrau oder zum Ehemann verloren geht und die Aufmerksamkeit auf eine andere Person gelenkt wird? 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Das sollten Sie verstehen. Stellen Sie sich vor: Sie haben eine Frau. 

	Marouf: Ich habe eine Frau. 

	Irina (Saint Germain): Stell dir vor, sie oder jemand anderes. Und plötzlich sagt sie, sie sei erregt gewesen, zum Beispiel, als sie deinen Freund gesehen hat. In jedem Fall verstehst du, dass in eurer Beziehung etwas nicht stimmt. Oder? 

	Marouf: Ja. 

	Irina (Saint Germain): Sonst würde sie ihn ohne Lust ansehen, oder? 

	Marouf: Rechts. 

	Irina (Saint Germain): Bei Ihnen ist es dasselbe: Sie sehen eine andere Frau an, und wenn Sie den Wunsch verspüren, sich mit ihr zu vereinen, und Ihnen diese Gedanken durch den Kopf gehen, bedeutet das, dass Ihre Aufmerksamkeit bereits von diesem göttlichen Gefäß abgelenkt ist, dem Körper Ihrer Frau, mit dem Sie sich aus Liebe vereint haben. 

	Marouf: Okay, ich verstehe. Vielen Dank. 

	16:07 Saint-Germain über Pornobücher und -videos auf Disaru. 

	Marouf: Sagen Sie mir bitte, welches Medium Sie für diese Literatur auf Disaru haben? Ist es ein Videoformat? Ich verstehe, dass Sie keine Bücher im gleichen Format haben wie wir? 

	Irina (Saint-Germain): Es gibt Bücher, nur sind sie nicht aus Papier, sondern aus einem dünnen Material, wie Plastik. 

	Marouf: Oh, genau so, was? Sie haben die Form eines Buches, wie unsere? 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Wie Notizbücher. Es gibt elektronische Bücher und es gibt Bücher wie Ihres. Sozusagen Analoga zu den Papierbüchern. 

	Marouf: Es ist klar. 

	Sagen Sie mir bitte, haben Sie auch Pornografie, die auf unserer Erde weit verbreitet ist? 

	Irina (Saint-Germain): Meinen Sie Videos oder Bücher? 

	Marouf: Ja, Video. 

	Irina (Saint-Germain): Wir haben ähnliche Videos, nur dass sie mit Hilfe künstlicher Intelligenz erstellt werden. 

	Marouf: Was ist ihr Zweck? 

	Irina (Saint-Germain): Es gibt lehrreiche. Sie filmen zum Beispiel verschiedene Sextechniken, verschiedene Stellungen zum Erreichen bestimmter Energiezustände. Schließlich kann man durch Sex die Chakren beeinflussen, um einen bestimmten Geist zur Verkörperung heranzuziehen. Dahinter steckt eine ganze Wissenschaft. Zum Beispiel die Nutzung der Kundalini zur Heilung und zum Auffüllen mit Energien oder der Kontakt mit bestimmten Lebewesen. Es gibt sogar eine Reihe von Bewegungen, um dem Partner beizubringen, in die Astralwelt zu gehen. 

	(Irina) So, das war’s, Saint-Germain, du wirst bald eingeladen, damit du alles im Detail erklären kannst! 

	Marouf: Kurse von Saint-Germain. 

	Irina: Wie gefallen Ihnen „Kurse von Saint-Germain zum Zugang zur Astralebene durch Sex“? 

	Marouf: Ich denke, es wäre nicht nutzlos. 

	Irina (Saint-Germain): Ich weiß, dass Sie verschiedene Witze und Lieder haben, die mit Sex zu tun haben. Das hier ist schon zu einem Witz geworden. 

	Marouf: Ja. 

	Irina (Saint-Germain): Bei uns gibt es kein solches Genre. Die Leute reden frei über Sex, und niemand findet das lustig. 

	Marouf: Es ist klar. 

	18:31 Saint-Germain über die Hilfe von Sexualwissenschaftlern bei Disaru. 

	Marouf: Sie haben also keine Pornografie wie wir, sondern eher Lehrvideos, die sich auf spirituelle Übungen beziehen. 

	Irina (Saint-Germain): Ja, sowohl spirituelle als auch heilende, verschiedene Energiepraktiken. Und auch für diejenigen, die gerade eine Familie gegründet oder geheiratet haben, gibt es spezielle Videos für junge Paare. Zum Beispiel, wie man seinen ersten Sex richtig hat. Es gibt dort auch einen Lehrer, der erklärt, was mit der Energie passiert. All dies ist in speziellen Computerprogrammen zusammengefasst. Es gibt Tests, bei denen der Computer selbst Fragen stellt. Junge Ehepartner beantworten zum Beispiel, wie bereit sie für den ersten Kontakt sind, was sie mit Energie und Körper tun müssen, um sich vorzubereiten. In diesem Format. 

	Marouf: Ich verstehe. Es gibt also Spezialisten, die auf der Erde Sexopathologen genannt werden. 

	Irina (Saint-Germain): Ja, Sexualwissenschaftler. 

	Marouf: Ja, höchstwahrscheinlich Sexualwissenschaftler. 

	Irina (Saint-Germain): Natürlich gibt es Sexualwissenschaftler. Es gibt sie auf vielen Planeten, nicht nur auf Disaru. 

	Marouf: Gut. Sehr interessant. 

	19:50 Saint Germain über Erotik für die spirituelle Entwicklung. 

	Marouf: Sagen Sie mir bitte, welche allgemeine Bedeutung Erotik für die spirituelle Entwicklung hat? 

	Irina (Saint Germain): Dies kann zur spirituellen Entwicklung genutzt werden, da beim Geschlechtsverkehr erstens ein Energieaustausch zwischen den Chakren der Partner stattfindet und zweitens starke Emotionen und Gefühle in den Seelen der Menschen erzeugt werden, deren Energie auch auf spirituelles Wachstum, also auf die Erhöhung der eigenen Schwingungen, gerichtet werden kann. 

	Sie können diese Energie auch nutzen, um Ihre Blockaden aufzulösen, wie ich bereits sagte, in die Astralebene einzutreten und sich sogar auf das Höhere Selbst einzustimmen. Alles hängt von Gedankenformen, Gedankenbildern und der Fähigkeit eines Menschen ab, sich auf diese Handlung zu konzentrieren und Energie von den unteren Chakren zu den oberen Chakren umzuleiten. Wir haben, wie Sie, auch sieben Chakren. 

	Marouf: Ich verstehe. Wir haben auf der Erde eine Tradition namens „Tantra“. Du kennst sie wahrscheinlich? 

	Irina (Saint-Germain): Ja. 

	Marouf: Ist es genau das, was Sie meinen? 

	Irina (Saint Germain): Ja. Es gibt dort einige Techniken. Auf Disaru sind sie weiter verbreitet und ausführlicher beschrieben, es gibt viele verschiedene Techniken. Ich möchte auch sagen, dass unsere Tradition Polygamie, also Mehrehe, beinhaltet. Daher sind solche Videos für uns, insbesondere für Männer mit vielen Frauen, relevant. Es gibt sogar Videokurse, die lehren, wie man seine Energie und seinen Samen bewahrt und allen seinen Frauen Freude bereitet. 

	Marouf: Ja, auch wir haben eine solche Tradition, einen solchen Lehrer – Mantak Chia. Vielleicht kennen Sie ihn? Er verbreitet dieses Wissen. 

	Irina (Saint-Germain): Sehr interessant. 

	Ich möchte gleich sagen, dass wir in Sachen Sex ziemlich viel Freiheit haben. Das bedeutet aber nicht, dass wir ihn egoistisch nutzen, also nur, um unsere körperliche Natur zu genießen, ohne die spirituelle einzubeziehen. Eine solche Energieverschwendung gilt in unserer Kultur als unerwünscht. 

	22:04 Saint Germain über das Konzept der „Unzucht“. 

	Irina (Saint Germain): Was Sie Unzucht nennen, gibt es bei uns auch nicht, denn Sex wird bewusst eingesetzt. 

	Marouf: Was ist das Wesen der Unzucht? 

	Irina (Saint Germain): Unzucht ist, wenn Energie auf eine schnelle Steigerung der Erregung und einen schnellen Orgasmus allein durch Körperbewegungen, durch die Freude am Körper, seinem Aussehen und den dort vorhandenen Rezeptoren gerichtet wird. Seele und Geist werden dabei praktisch nicht einbezogen. Nur Instinkte, ein instinktiver Anfang. Wir halten diese Form der Interaktion für unvollständig und unerwünscht. Es ist schlicht Energieverlust. 

	Unzucht, also der Partnerwechsel ohne Rücksicht auf deren inneren Inhalt, ohne Rücksicht auf die spirituelle Liebe, gilt als eine Form des Egoismus, die zur Energieverschwendung, zur Bildung von Energieverbindungen mit vielen Partnern und dann zur eigenen Erschöpfung führt. In unserem Land gilt dies nicht als Sünde wie beispielsweise im Christentum, sondern ist sozusagen eine schlechte Angewohnheit. 

	Marouf: Ja, ja, ich verstehe. 

	23:14 Saint-Germain über Prostitution in Disaru. 

	Marouf: Auf Disaru gibt es wahrscheinlich auch kein Phänomen wie Prostitution? 

	Irina (Saint-Germain): Das brauchen wir überhaupt nicht. Erstens würde keiner unserer Bürger dem zustimmen, da wir eine völlig andere Kultur haben und Sex nicht als mechanischen Prozess betrachten. Und zweitens, selbst wenn jemand das wollte, würde kein Mensch auf Disaru sein Kunde werden, denn wir haben genügend Bioroboter, die als Sexualpartner eingesetzt werden können. Sie werden Männern oder Frauen völlig ähneln, die gleichen Parameter wie ein Mensch haben, aber vollständig für Sex programmierbar sein, den ein Mensch nicht einmal wiederholen kann. 

	Da es sich also um Bioroboter handelt und sie keine Seele besitzen, ähnelt es sozusagen Ihren Masturbationsakten mit verschiedenen Geräten. 

	Marouf: Also verwenden die Bewohner Ihres Planeten solche Roboter? 

	Irina (Saint Germain): Ja, das passiert. Aber das gilt auch als Energieverschwendung. Ich persönlich denke, es ist eine Verschwendung wertvoller göttlicher Energie, die man besser einsetzen könnte. So habe ich es meinen Kindern und Enkeln erklärt. Natürlich ist es ihre Entscheidung, ob sie zuhören oder nicht, aber ich habe meine Meinung geäußert. 

	Marouf: Ich verstehe. 

	Irina (Saint-Germain): Wenn Sie beispielsweise jemand anderen einladen, kann seine Meinung natürlich von meiner abweichen. Generell haben wir bei Disaru die Freiheit unterschiedlicher Meinungen. 

	Marouf: Verstehen. 

	24:58 Saint-Germain über außereheliche Affären und Treue auf Disaru. 

	Marouf: So wie ich das verstehe, begrüßen Sie sexuelle Beziehungen nur innerhalb der Ehe? Sie können also sagen, dass es keine außerehelichen Beziehungen gibt? 

	Irina (Saint Germain): Traditionell sind sie in der Ehe willkommen. Aber wenn Menschen Beziehungen außerhalb der Ehe eingehen, gibt es weder Verbote noch Tadel oder Strafen. Es ist einfach ihre Entscheidung. 

	Marouf: Gibt es hier auf der Erde kein solches Drama? 

	Irina (Saint Germain): Was bedeutet Drama? 

	Marouf: Nehmen wir an, wir haben auf der Erde außereheliche Affären, es kommt zu Verrat und so weiter. Wenn Partner davon erfahren, endet das oft in einer nicht sehr positiven Situation. Sie beschuldigen sich gegenseitig des Verrats. 

	Irina (Saint Germain): Wir haben auch ein Verständnis von Treue. Wie sich ein Partner im Falle einer Untreue verhält, ist jedem selbst überlassen. Es hängt von seinem persönlichen Charakter, seinem spirituellen Niveau und vielen anderen Dingen ab. Es ist unmöglich, hier Vorhersagen zu treffen, je nach Art der Beziehung. Da wir auf Disaru immer noch Polygamie haben, könnte ein Mann, der seine Frau heimlich betrügt, etwas hören wie: „Warum hast du dich so entschieden, wenn du nach Rücksprache mit mir ein zweites Mal heiraten könntest? Vertraust du mir nicht? Liebst du mich nicht?“ Und es könnte sozusagen auch einen Skandal geben. 

	Marouf: Passiert Ihnen das? 

	Irina (Saint Germain): Natürlich kann alles passieren. Wir sind keine Roboter, wir sind intelligente Geister, die sich auf unterschiedlichen Bewusstseinsebenen und spirituellen Entwicklungsstufen befinden. Und uns kann vieles passieren. 

	Marouf: Ich verstehe. Das passiert Ihnen also auch manchmal, was uns auf der Erde sehr oft passiert. Ist das also auch möglich? 

	Irina (Saint-Germain): Vielleicht. Aber wie die andere Partei, die betrogen wurde, darauf reagieren wird, lässt sich nicht vorhersagen. Das wird ihre Entscheidung sein. 

	Marouf: Bußgeld. 

	27:14 Saint Germain über Erotik, Pornografie und Homosexualität auf der Erde. 

	Marouf: Was können Sie über den Zustand der Erotik und Pornografie auf der Erde sagen, wie sich alles hier verbreitet? Da Sie unseren Planeten, unsere Zivilisation, unsere Kultur gut kennen? Was können Sie dazu sagen? 

	Irina (Saint-Germain): Ich möchte sagen, dass dieses Thema auch in Ihrem Land weit verbreitet ist. Besonders in einigen westlichen Ländern wird all dies freizügig verbreitet. Aber hier haben Sie ein Problem: Es herrscht eine Tendenz zum Mangel an Spiritualität. Es geht nur um eine materialistische Nutzung des Körpers zum Vergnügen, ohne alle Folgen des Energieaustauschs usw. zu erklären. Die spirituelle Komponente, die sich in unserem Land verbreitet, fehlt einfach. Ich habe sie zum Beispiel praktisch nicht gesehen. Besonders wenn man erotische Literatur oder pornografische Videos liest, wird praktisch nichts über den Geist, den Energieaustausch usw. gesagt. Meiner Meinung nach fehlt Ihnen das. 

	Ein weiteres Problem ist der hohe Anteil gleichgeschlechtlicher Beziehungen. Seit unserer Kindheit wird in unseren Familien und Schulen im spirituellen Unterricht gelehrt, dass die Seele bei ihrer Inkarnation nicht zufällig einen bestimmten Körper wählt, sondern um ihre Lektionen zu durchlaufen. Der Versuch, Energien mit einem Vertreter des eigenen Geschlechts auszutauschen, kann zu Energieschäden, einer Schwächung der Chakren usw. führen. Danach können beispielsweise das Gehirn oder einige ätherische Strukturen für lange Zeit wiederhergestellt werden. 

	Ich möchte betonen, dass uns damit natürlich niemand Angst machen will, sondern uns lediglich vor den Folgen warnt. Und natürlich kommen solche Fälle auch in unserer Gesellschaft von Zeit zu Zeit vor, aber meinen Beobachtungen zufolge gibt es zehnmal weniger solcher Kontakte als auf der Erde. 

	Marouf: Es ist klar. 

	29:22 Saint-Germain über die spirituelle Ebene von Pornokünstlern. 

	Marouf: Können Sie mir sagen, welches spirituelle Niveau die Seelen von Pornodarstellerinnen und Pornodarstellern erreichen? 

	Irina (Saint Germain): Wie kann ich das spirituelle Niveau bestimmen? Es hängt von vielen Faktoren ab. Ein Mensch erreicht das spirituelle Niveau, das seinem spirituellen Herzen entspricht. Es hängt davon ab, warum er diesen Beruf ergriffen hat. Es hängt davon ab, wie er Liebe und bedingungslose Liebe in sich entwickelt hat, natürlich für alle – für sich selbst, für Gott und für seine Nächsten. Und es hängt davon ab, ob er Blockaden angesammelt hat oder nicht. Alles ist sehr individuell. Er hat seine Inkarnationsaufgaben erfüllt oder nicht. 

	Es hängt davon ab, wie er sich selbst behandelt hat. Denn viele Vertreter dieser Berufe sowie Vertreter jener Berufe, die ihr Geschlecht für Geld verkaufen (das sind sowohl Frauen als auch Männer), haben oft das Problem, dass sie anfangen, sich selbst und ihren Körper zu verachten und Schuldgefühle entwickeln. Und dies ist bereits ein Mangel an Selbstliebe, es senkt die Schwingungen und das spirituelle Niveau und zieht niederschwingende Kreaturen – Plasmoide – an und zieht auch nicht verkörperte Dämonen zum Kontakt an. 

	Das größte Beispiel, das in der Bibel beschrieben wird, ist die Hure Maria Magdalena, aus der Jesus Christus sieben Dämonen austrieb. Sie zog sie mit einem niederen Schuldgefühl an, einem Gefühl der eigenen Wertlosigkeit. Und sie verachtete auch Männer, weil sie Sex für Geld hatte, ohne jegliche spirituelle Liebe. 

	31:05 Saint Germain über sexuelle Energie. 

	Irina (Saint Germain): Die Seele eines Menschen – sowohl des Mannes als auch der Frau – ist so aufgebaut, dass im Gegensatz zu Robotern die spirituelle Abstimmung beim Geschlechtsverkehr sehr wichtig ist. 

	Wenn man es einfach mechanisch für Geld tut, dann erhält der Körper Empfindungen, und die Seele erhält nur Leere und wird mit der Zeit leer. Mit der Zeit führt dies dazu, dass diese Hure oder dieser Hurer, der Sex für Geld verkauft, einen solchen Komplex entwickelt, wie ich bereits sagte: Schuldgefühle, Scham und sogar Selbsthass. Und dies kann auch Verachtung und Hass gegenüber ihren Kunden sein, weil sie diesen Geist nicht in ihr oder ihm gesehen haben, sondern sie einfach als Körper benutzen, als, könnte man sagen, als Stück Fleisch. 

	Marouf: Was ist, wenn sie es aus Liebe tun, aber für Geld? Was dann? 

	Irina (Saint-Germain): Dann wird es unmöglich sein, den Partner für Geld zu wechseln, denn es kann mehrere an einem Tag geben. Wie kann man jeden für Geld lieben? Es ist ein sehr heikler Prozess, der Zeit braucht. 

	Marouf: Da dies für sie ein Beruf ist, gehen sie wahrscheinlich professionell damit um. Dies ist ein professioneller Ansatz. Sagen wir, wie Vertreter anderer Berufe ihre Kunden behandeln. 

	Irina (Saint Germain): Hier handelt es sich um einen besonderen Beruf, der mit sexueller Energie verbunden ist, der universellen Energie des Lebens und der Schöpfung des Universums. Wird er für Geld verkauft, führt dies früher oder später dazu, dass der Mensch spirituell unzufrieden ist und seine Kunden verachtet. Um dies zu vermeiden, muss man sehr spirituell sein und sich und seine Partner ständig mit Licht erfüllen. Das ist sehr schwierig. 

	Es ist natürlich möglich, in diesem Zustand hohe Schwingungen aufrechtzuerhalten. Wie bekannt, behielt Jesus Christus seine Schwingungen sogar am Kreuz, als er hing. Von weniger als einer Stufe ganz zu schweigen. Er senkte seine Schwingungen nicht einmal von der 24. Stufe. Natürlich ist es auch in diesem Fall möglich, hohe Schwingungen aufrechtzuerhalten, aber es ist sehr schwierig. 

	33:26 Saint Germain über Lebensenergie und Kundalini-Energie. 

	Marouf: Sie haben gerade die Lebensenergie und Kundalini angesprochen. Sagen Sie mir bitte, ist das dasselbe oder handelt es sich um verschiedene Dinge? 

	Irina (Saint Germain): Nein, das sind verschiedene Dinge. Vitalenergie ist der allgemeine Name für alle ätherischen Energien, und Kundalini ist eine davon. 

	Marouf: Kundalini ist also eine Energie spezifisch sexueller Natur? 

	Irina (Saint Germain): Ja, es ist genau das, was alle Veränderungen im Körper eines Kindes verursacht, die mit der Pubertät einhergehen, die mit der Aktivierung der Chakren einhergehen, die mit den Empfindungen von Erregung, Lust und Orgasmus einhergehen. 

	33:58 Saint Germain über den körperlichen und geistigen Orgasmus. 

	Marouf: Da wir das Thema Orgasmus angesprochen haben, sagen Sie mir, was das ist und wo er auftritt. Geschieht er im Gehirn eines Menschen oder in seiner Seele? 

	Irina (Saint Germain): Eine sehr interessante und wichtige Frage. Der Mensch ist eine Kombination aus spirituellen und physischen Prinzipien. Daher ist der Orgasmus ein Energieschub. Er tritt gleichzeitig auf spiritueller und physischer Ebene auf. Dies ist jedoch nur möglich, wenn sowohl eine spirituelle als auch eine physische Verbindung besteht, wie wir bereits besprochen haben. Der physische Körper erlebt einen physischen Orgasmus, ein besonderes körperliches Gefühl. Ein spiritueller Orgasmus ist jedoch etwas anderes. 

	In der energetischen Norm findet beim sexuellen Kontakt der Orgasmus als Energieaustausch gleichzeitig auf der Seelenebene statt, also auf der mentalen, astralen, ätherischen und physischen Ebene. Und wenn es keine Verbindung auf der Ebene des Geistes gibt, d. h. wenn die Menschen einander fremd sind, sich nicht lieben, keine Verbindung im vierten Chakra haben, keine Verbindung der spirituellen Herzen, dann findet ein Orgasmus nur auf der physischen und ätherischen Ebene statt. Und wie ich bereits sagte, wird der Geist Leere erfahren. 

	Der spirituelle Orgasmus ist ein anderes Gefühl, auf der Ebene des Geistes, nicht wie das physische. Er ist mit nichts zu verwechseln. Dieses Gefühl ähnelt der Verschmelzung mit dem Höheren Selbst. Es ist ein Gefühl von Licht und Unendlichkeit, Ausdehnung bis an die Grenzen des Universums. 

	Marouf: Ja, ich verstehe. Das heißt, ein spiritueller Orgasmus ist dasselbe wie das Gefühl göttlicher Liebe. Verstehe ich das richtig? 

	Irina (Saint Germain): Ja. Die körperliche Empfindung vergeht recht schnell, aber der spirituelle Orgasmus dauert länger und nährt dieses Gefühl der Liebe. Diese angenehmen Empfindungen der Ausdehnung und des Lichts bleiben mehrere Stunden oder sogar mehrere Tage bestehen. Und daraus erwächst das Gefühl der Liebe für den Partner, mit dem dieses Gefühl erlebt wurde. 

	Marouf: Ja. Aber wo erlebt ein Mensch einen körperlichen Orgasmus? Im Gehirn, im Nervensystem? Wo erlebt er ihn? 

	Irina (Saint-Germain): Körperlich, auf der Ebene des Gehirns, kommt es zu einer Ansammlung von Erregung, zur Ausschüttung bestimmter Hormone und erst dann zu einem Signal an die Rezeptoren, dass dies geschehen ist. Ja, zuerst auf der Ebene der vom Hypothalamus abgesonderten Hormone, die die Geschlechtsdrüsen eines Mannes oder einer Frau signalisieren. Bestimmte Hormone werden ausgeschüttet und vermehren sich im Blut, und erst dann geht ein Signal über die Rezeptoren, dass diese Hormone ausgeschüttet wurden, und gleichzeitig wird die ätherische Energie der Kundalini freigesetzt. Geschieht dies mit einem Partner, dann geht die Freisetzung hauptsächlich in Richtung seiner Aura. Und wenn es sich um einen Akt der Masturbation handelt und mit seiner Hilfe ein Orgasmus erreicht wird, dann geht die Freisetzung einfach in den Astralraum. 

	Marouf: Es ist klar. 

	37:37 Saint-Germain über das Lustgefühl beim sexuellen Kontakt. 

	Marouf: Mehr über Kundalini. Bitte erzählen Sie uns etwas mehr über Kundalini, ihre Bedeutung und wie man sie richtig verwendet. 

	Irina (Saint Germain): Dies ist eine der ätherischen Energien, die es uns, wie ich bereits sagte, ermöglicht, beim sexuellen Kontakt Energie miteinander auszutauschen und dies alles auf körperlicher Ebene zu spüren, und die auch bei der Empfängnis hilft. 

	Wie wendet man es richtig an? Es gibt verschiedene Methoden. Die Sache ist die: Gemessen an der irdischen Kultur, der Pornografie usw. schließe ich daraus, dass nur wenige Menschen überhaupt wissen, was ein vollständiger körperlicher Orgasmus ist, geschweige denn ein spiritueller. Was Sie erleben – einige unverständliche kleine Zuckungen für ein paar Sekunden – ist kein Orgasmus. 

	Marouf: Leichtes Zucken für ein paar Sekunden! 

	Irina: Er erzählt es auf sehr physiologische Weise. 

	Marouf: Ja, ja. 

	Irina (Saint Germain): Um diese Kundalini-Energie vollständig auszutauschen und die Empfindungen der Hormone zu genießen, die, wie ich sagte, freigesetzt werden, ist auch Kundalini-Energie erforderlich. Schließlich löst sie all diese Veränderungen im physischen Körper und diese Empfindungen aus. 

	Und um etwas austauschen zu können, muss diese Energie aktiviert werden, aktiv, damit sie sich im Bereich des ersten und zweiten Chakras sammelt, die für die Instinkte der Selbsterhaltung und Fortpflanzung verantwortlich sind. Und dafür dürfen diese Chakren zunächst einmal keine Blockaden aufweisen. Es ist sehr wünschenswert, dass keine Bindungen zu mehr als drei Partnern bestehen. Das heißt, je weniger Partner Sie im Laufe Ihres Lebens hatten, desto weniger Energie verschwenden Sie für energetische Verbindungen mit Partnern. Wenn es viele waren, gibt es spezielle Methoden, sie zu brechen. 

	(Irina) Ja, Mead hat mir die Methode gegeben. 

	(Saint Germain) Zunächst benötigen Sie eine Reserve ätherischer Energie. Vor der Verbindung müssen Sie sich in einem Zustand ohne körperliche und geistige Ermüdung befinden. Sie müssen ausgeruht sein, damit Sie keine Schmerzen verspüren und nicht in einen Rauschzustand geraten. Denn im Rauschzustand durch Drogen oder Alkohol verschwimmt alles, und es kommt nicht zu dem Orgasmus, der gemäß den göttlichen Gesetzen normal sein sollte. Die Empfindungen werden verschwimmen. 

	Sie müssen einen gesunden Körper haben, damit es keine chronischen Infektionsquellen gibt, da diese alle Energie verbrauchen. Damit es nicht an Nährstoffen mangelt: Proteinen, Spurenelementen, Vitaminen. Denn all diese Substanzen dienen der Produktion der Hormone, die Sie zum Vergnügen benötigen. Wenn es nicht genug davon gibt, woraus sollte der Körper dann Hormone aufbauen, wenn Sie sie nicht hineinwerfen? Es gibt viele Nuancen, auch rein physische. 

	Und natürlich ist eine psychologische Einstellung notwendig. Zuallererst ist es Liebe zum eigenen Körper, Freude am Anblick des eigenen Körpers, die völlige Abwesenheit jeglicher Hemmungen und Schüchternheit gegenüber dem eigenen Aussehen. Diese Blockaden aus Angst, Schüchternheit und Selbstablehnung lassen die ätherischen Energien nicht beschleunigen. 

	Marouf: Sehr, sehr interessant. Natürlich versteht man, wie sehr es uns hier auf der Erde an einer richtigen Kultur mangelt. Und man fragt sich: Warum wird in unserer Zivilisation all das immer auf den Kopf gestellt? 

	Irina (Saint-Germain): Ja. 

	(Irina) Kurz gesagt, wir müssen einen Kurs eröffnen. 

	Marouf: Ja, es ist interessant. 

	41:52 Saint Germains Empfehlungen an die Erdenbewohner zur Harmonisierung des Geschlechts. 

	Marouf: Welche weiteren Empfehlungen können Sie Erdenbewohnern geben? Insbesondere Leuten, die "Cassiopeia" hören? Welche Empfehlungen können Sie im Allgemeinen wahrscheinlich allen Menschen geben? Worauf sollten wir achten? Was fehlt uns, welches Verständnis fehlt uns in diesen Fragen, um dies richtig zu behandeln und harmonischere Beziehungen zu unseren Partnern zu haben? 

	Irina (Saint Germain): Zunächst einmal, ich werde wahrscheinlich banal, aber es ist notwendig, einander auf spiritueller Ebene zu lieben und sich nicht nur wie einen Körper zu behandeln. Es ist notwendig, gemeinsame Interessen zu haben, damit man mit einer Person interessant ist, damit man gemeinsame Ansichten teilt. Denn es ist auch sehr wichtig, auf spiritueller Ebene kompatibel zu sein. Es ist auch wichtig, im Moment der Verbindung mit einem Partner keinen Groll, keine Eifersucht oder irgendwelche Ansprüche gegen ihn zu hegen. Alles muss vergeben werden, falls es welche gibt. Denn Sex mit einer Person, gegen die es Blockaden gibt, verursacht keine angenehmen Empfindungen. Es kann sogar Ekel hervorrufen, bis hin zur Bildung von Blockaden, die Krankheiten der Geschlechtsorgane, einschließlich Krebs, verursachen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Marouf: Ja, ja, natürlich. 

	Irina (Saint Germain): Und hier ist es wichtig zu verstehen, dass Sex nur eines der Mittel ist, um die göttliche Liebe auf der physischen Ebene zu manifestieren. Kundalini ist göttliche Energie, die sich auf der ätherischen Ebene manifestiert, und Sex ist ebenfalls göttliche Energie, die sich auf der physischen Ebene manifestiert. Wenn man Sex als Pflicht betrachtet, als ein schmutziges Geschäft, wird das den Menschen blockieren. 

	Man sollte auch bedenken, dass Scham und Verlegenheit in Bezug auf sexuelle Probleme lediglich die Ablehnung dieser Seite des Lebens zeigen. Dies sind negative Einstellungen, die auch das Erreichen eines Orgasmus beeinträchtigen können. Ich weiß, dass es auf der Erde viele Menschen gibt, die an verschiedenen sexuellen Funktionsstörungen leiden. Es gibt Männer und Frauen mit einer schwachen Sexualfunktion. Es gibt sogar Frauen, die in Familien mit einem Ehemann leben und trotz täglicher sexueller Übungen in ihrem Leben noch nie einen Orgasmus erlebt haben. Leiden Sie unter einer solchen Störung? Dieses Problem kann gelöst werden. Wie? Indem man die spirituellen Ursachen durch das Höhere Selbst identifiziert und beseitigt. 

	Was die spirituelle Seite betrifft. Wie ich Ihnen bereits über den spirituellen Orgasmus erzählt habe, wird ein Mensch, wenn er ihn erreicht hat, einen solchen Energieaustausch auf spiritueller Ebene erleben, ein solches Gefühl der Einheit mit einem geliebten Menschen, dass sie sich nach dieser Verbindung noch lange wie ein einziges Wesen fühlen werden. Um dies zu erreichen, ist es notwendig, sich von allen Blockaden zu befreien. 

	Es gibt spezielle Techniken, um unter anderem einen spirituellen Orgasmus zu erreichen. Sie basieren auf bestimmten Atemübungen, der Verwendung bestimmter ätherischer Pflanzenöle, die die Chakren aktivieren, einer speziellen Technik des sexuellen Kontakts und der Lenkung von Gedankenformen. All das existiert. Wenn das Cassiopeia-Projekt diese Techniken beispielsweise in Form von Artikeln an die Kontaktperson Irina weitergeben möchte, können wir das tun. Das ist kein Geheimnis. Solche Artikel werden bei uns kostenlos verteilt und jeder kann sie lesen. 

	Marouf: Möglicherweise gibt es in Cassiopeia ein interessantes Projekt! 

	46:53 Grüße an die Erdenbewohner aus Saint Germain. 

	Marouf: Welche Wünsche haben Sie vielleicht? Vielleicht habe ich Sie nicht nach etwas Wichtigem gefragt, das Sie mit den Erdenbewohnern teilen möchten? 

	Irina (Saint-Germain): Nein. Ich denke, ich habe alles Wichtige abgedeckt. Sollten noch weitere Fragen offen sein, kann ich diese beantworten und bestimmte Techniken weitergeben. Da ich selbst 14 Frauen habe, habe ich all das studiert. Und obwohl ich kein Sexualwissenschaftler bin, habe ich einige Erfahrungen im Umgang mit Ehefrauen, die ich, falls Sie Interesse haben, mit Erdenbewohnern teilen könnte. 

	Was den Wunsch betrifft, wünsche ich allen Erdenbewohnern, dass sie ihre spirituelle Natur erkennen und ihre physische Natur mit spirituellem Licht bereichern und erleuchten. Das wird euch helfen, die Aufgaben der Inkarnation – persönlich, angestammt und national – zu erfüllen und euer spirituelles Niveau zu erhöhen. Das wünsche ich euch. 

	Marouf: Vielen Dank, Saint-Germain, für dieses wertvolle Wissen und die wertvollen Informationen. Wir haben etwas zu tun, wo wir wachsen und was wir entwickeln müssen. Ich denke, dass „Cassiopeia“, einschließlich Irina und Maxim, einen unschätzbaren Beitrag zu dieser Angelegenheit leisten wird. Das ist eine erstaunliche Sache. Danke. 

	Irina (Saint-Germain): Danke. 

	(Irina) Ich danke Saint Germain für die interessanten Antworten. Ich danke Maruf für die interessanten Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke euch, liebe Zuschauer. Ich hoffe, ihr habt euch das Video bis zum Ende angesehen und es hat euch gefallen. Ihr könnt gerne Fragen stellen, auch auf Konferenzen. Bis zum nächsten Mal. Tschüss! 

	Marouf: Danke, Irina! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maruf Maminov – Gast, Forscher; 

	Saint Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Soziologe, Politikwissenschaftler und Spezialist für die Erforschung der Erde. 

	Ernährung und Wohnen der Bewohner des Mars 

	 https://blog.cassiopeia.center/ration-of-nutrition-and-housing-of-mars-residents  

	Sie ernährten sich von Milchprodukten und Pflanzen. Fisch und Fleisch durften sie nicht essen, aber sie jagten und stellten Felle für Kleidung und Behausungen her. Das Fleisch gaben sie einem marsianischen Raubtier. Von der Erde brachten sie ein hirschähnliches Tier mit Geweih mit, das Milch gab. Und sie brachten so große Tiere mit, wie Bullen und Kühe, nur mit dunklem Fell bedeckt. Yaks oder eine Art Bison. 

	Sie wurden transportiert, um Milch zu trinken. Die einheimischen Vögel legten Eier, und sie konnten diese in begrenzten Mengen verwerten, ohne sich selbst zu schaden. Wenn sie sie selten aßen, konnte ihr Körper damit umgehen. Das Eiweiß wurde von denselben Enzymen verdaut, die auch Milch verdauten. Es herrschte ein Mangel an Enzymen, daher war die Menge begrenzt. Aber es gibt im Fleisch Verbindungen namens Lipoproteine, für deren Verdauung ihnen die Gene fehlten. 

	Wenn sie jagten, zogen sie den Tieren das Fell ab und gaben das Fleisch den Raubtieren. Es gab dort Raubtiere, die sie zähmten. Sie domestizierten ein Tier, auf dem sie ritten und das sie vor Karren spannten. Es ähnelt einer Schildkröte, hat einen länglichen, dunkelbraunen Körper, der in Ringe und Segmente unterteilt ist. Wenn es auf seinen Pfoten steht, ist es wahrscheinlich zwei Meter hoch, und der Kopf konnte sich im Körper verstecken. Es war ein Raubtier, sie gaben ihm Fleisch. Ein langer Körper, in Ringe unterteilt. Vier Pfoten, ein dünner, herabhängender Schwanz und ein Kopf wie bei einer Schildkröte, ein dünner Hals geht nach oben, oben ist ein Kopf wie bei einer Schlange und Zähne wie bei einem Raubtier. 

	Sie waren hauptsächlich Gärtner. Sie brachten Apfelbäume mit und kreuzten sie mit einer einheimischen Pflanze, die leuchtend rote Früchte hervorbrachte. Sie waren klein, aber es gab viele davon. Sie waren gentechnisch verändert, schmeckten gleichzeitig nach Apfel und Cranberry und wuchsen in Büscheln. Sie brachten auch Mais mit. Marsmais war kleiner und härter. Sie bauten einen Mechanismus aus Metall, der die Körner wie einen Fleischwolf rotieren ließ und zu Mehl mahlte. Sie hatten Feuer und konnten aus Mais Brei und Brot herstellen. 

	Weizen hat keine Wurzeln geschlagen. Gerste, Weizen und Getreide im Allgemeinen passten nicht zum Marsboden. Sie aßen Milch, Mais, Obst und auch Pilze wuchsen dort. 

	Es gab viele Holzgebäude. Er zeigt: Ein rundes Loch wurde gegraben, es war mit kleinen Stöcken kreisförmig eingezäunt und darüber ein kegelförmiges Dach. Es gab auch Steingebäude, aber weniger. 

	Selbets Zerstörung von Venus und Mars 

	Sie hatten praktisch keine großen Städte, nur kleine Siedlungen, die über den Mars verstreut waren. Als sie angegriffen wurden, begannen sie, sich in Höhlen in den Bergen und in Felsspalten zu verstecken. Selbets Schiffe flogen mehrmals über den Mars und setzten Waffen ein, die die Ozeane verdampfen ließen. Die Temperatur in der Atmosphäre des Planeten stieg stark an, und diejenigen, die sich auf der Oberfläche befanden, verbrannten praktisch, darunter auch die Vertreter der Interstellaren Union, die dort auf der Basis lebten. Es geschah sehr schnell, die Bewohner wurden nicht rechtzeitig gerettet. 

	Auf der Venus gab es so etwas: Nachdem die Selbet die Menschen fortgebracht hatten, sahen sie bei ihrer Ankunft dort, dass es dort keine Menschen mehr gab. Sie gingen jedoch davon aus, dass die Venus wieder besiedelt sein würde, und versprühten daher spezielle Gase in die Wolken, die viel Wärme abgaben und den Sauerstoff fast vollständig zerstörten, d. h., sie reagierten mit ihm; der Sauerstoff verwandelte sich in Kohlendioxid und in Verbindungen im Boden. Die Atmosphäre wurde dichter und mit Schwefelsäure und Chlorwasserstoff gesättigt. Das heißt, sie verdarben die Atmosphäre, und durch den Aufprall dieser Waffe rückte sie näher an die Sonne heran. Sie feuerten zuerst auf die Venus, flogen dann dorthin, sahen, dass es dort keine Menschen gab, und machten die Atmosphäre für Leben unbewohnbar, unter anderem durch einen verstärkten Treibhauseffekt, die Verdunkelung der Sonne usw. 

	Gründe für Selbets Angriff auf die Erde 

	Ich glaube, dass ihre Aussage „wir hielten sie für gefährlich“ nur ein Deckmantel für ihr Ziel ist. Sie taten es aus Wut über die Politik der Interstellaren Union, die ihnen keine Experimente mit Dinosauriern und Reptilien erlaubte und keine weiteren Gene in Menschen einführte. Sie sagten, die Menschen seien gefährlich, sie würden der Interstellaren Union beitreten und Zwietracht säen, uns spalten usw. Sie nannten verschiedene Beispiele dafür, wie Menschen ihren eigenen Weg gingen und nicht auf die Vertreter der Interstellaren Union hörten. 

	Beispielsweise teilt die Interstellare Union den Menschen mit, dass es unerwünscht sei, an diesem Ort eine Stadt zu bauen, da sich in der Nähe beispielsweise ein Sumpf oder ein Vulkan mit schädlichen Gasen befinde, der anschließend explodieren könnte und eine Gefahr für Ihre Nachkommen darstelle. Manche Menschen neigten jedoch dazu, dies zu ignorieren und sagten: „Das ist unsere Welt …“ Sie sagten dies nicht direkt, sondern nur untereinander. Das heißt, sie sagten dies nicht den Göttern selbst, sie gaben vor, zu gehorchen, gingen aber manchmal ihren eigenen Weg. 

	Diese Beispiele des Ungehorsams wurden von den Selbetianern im Rat der Interstellaren Union angeführt. Außerdem kam es bei Besuchen der Schiffe der Interstellaren Union zu Versuchen, sich heimlich Ausrüstung anzueignen. 

	Es gab Beispiele für das negative Verhalten einiger Erdbewohner. Schon damals gab es Fälle, in denen Menschen den Göttern geopfert wurden. Es waren keine Kannibalen. Diese Fälle wurden untersucht, und die anwesenden Priester sagten: „Das haben Sie uns selbst gesagt“, das heißt, unter dem Deckmantel von Vertretern der Interstellaren Union gab es Plasmoide, die die Energie von Opfern mochten. 

	01:18:48, #426 Leben auf dem Planeten Mars. Eine perfekte Welt, Kolonisierung des Mars und die Folgen des Krieges vor 12.000 Jahren. 

	MartyRuu ist ein Vertreter der Edespeset-Zivilisation, ein Spezialist für die Geschichte der Zivilisationen im Sonnensystem. 

	März 2022 

	LiShioni über die Struktur von Sauerstoff- und Wasserstoffatomen 

	 https://blog.cassiopeia.center/lishioni-o-stroenii-atomov-kisloroda-i-vodoroda  

	Ich werde Ihnen von Anfang an erklären, wie die Entstehung eines Atoms abläuft. 

	LiShioni hat dieses Thema untersucht, er hat es direkt mit den Plasmoiden untersucht. Er war neben ihnen anwesend und wird es natürlich in der Terminologie des Kontaktierten erklären, der weder unsere noch eine andere Fremdsprache kennt, aber auf jeden Fall wird er es erklären. 

	(LiShioni) Vertreter aller vier Elemente versammeln sich an einem Ort, um ihre Energie für die Bildung des Atoms einzusetzen. 

	Zunächst wird die dritte Ebene der Manifestation gebildet. Was wir und Sie Mikrogravitation und Makrogravitation nennen und was Sie Gravitonen nennen. 

	Ich werde nun alle Beispiele für die Entstehung anhand des Wasserstoffatoms anführen. Das wird es Ihnen und mir leichter machen, denn Wasserstoff ist übrigens das allererste Element, das im physikalischen Universum auftauchte. Und es wird das allerletzte sein, das vor dem Ende des Zyklus übrig bleibt. 

	Alle anderen Substanzen wurden durch seine Komplikation aus Wasserstoff gebildet. Wenn Sie nun beispielsweise ein Wasserstoffatom und ein Sauerstoffatom betrachten, werden Sie bei diesen beiden Atomen keine grundlegenden Unterschiede feststellen, abgesehen von der Anzahl der darin enthaltenen Teilchen. Sie werden beispielsweise bei einem vierten Element, das im Wasserstoffatom nicht vorhanden ist, keine grundlegenden Unterschiede feststellen. 

	Falls sich jemand jetzt an die Struktur des Wasserstoffatoms erinnert, möchte ich ihn daran erinnern: Was wir Wasserstoff nennen, unterteilen wir nicht in Isotope. Für uns ist es ein einzelnes Element. Und was Sie Isotope nennen, bezeichnen wir einfach als Modifikation des Atoms. 

	Wenn mir jetzt jemand sagt, dass ein Sauerstoffatom ein Neutron enthält, und wenn mir jemand sagt, dass ein Wasserstoffatom kein Neutron enthält, möchte ich Sie daran erinnern, dass Wasserstoffisotope Neutronen enthalten. Für uns ist das auch Wasserstoff. Dies gilt für den Fall, dass jemand behauptet, sie seien einander nicht ähnlich. 

	Er sagte dies für diejenigen, die behaupten, dass Sauerstoff und Wasserstoff aufgrund von Neutronen einander nicht ähnlich seien: Das stimmt nicht. 

	Wasserstoffatom. Entstehung eines Atoms 

	Wie entsteht also ein Wasserstoffatom? Woraus besteht es? Zunächst einmal besteht ein Wasserstoffatom aus 1600 Quanten. Ich nenne sie wieder „Quanten“ – das sind die kleinsten Energiemengen, die von der Interstellaren Union gemessen werden können. Ein Wasserstoffatom besteht aus 1600 Quanten – das sind Referenzinformationen, es gibt auch Referenzinformationen für alle Elemente. Natürlich habe ich es nicht gemerkt. Wenn jemand wissen möchte, aus wie vielen Quanten beispielsweise ein Atom eines anderen Elements besteht, nimmt man die Zahl 1600 und multipliziert sie mit der Molmasse der Substanz. Masse ist die Menge an Gravitationsenergie, da bei der Berechnung der Masse eines Atoms die Masse der Elektronen üblicherweise vernachlässigt wird. 

	Plasmoide müssen sie zunächst aussenden und dann zu einer Struktur verbinden, sie zusammensetzen, wie man einen Baukasten zusammensetzt, denn für uns ist ein Atom sehr klein. Und zum Beispiel ist ein Wasserstoffgasatom für uns nicht wahrnehmbar, wir können es nicht berühren, wir können es nicht sehen, aber für Plasmoide ist es sichtbar, und all seine Energien sind sichtbar. Und sie können sie nicht nur berühren, sondern auch herausnehmen und wieder einsetzen – all dies geschieht durch die Kraft ihrer Energie, nicht mit ihren Händen. 

	Schon ein Wasserstoffatom ist ein recht komplexes System. 1600 Quanten müssen gesammelt werden. Die Sammlung beginnt mit der dritten Manifestationsebene. Man bezeichnet es üblicherweise gleichzeitig als Neutron und Proton, da sich diese Teilchen im Atomkern befinden. Man nennt sie Teilchen, aber sie sind voneinander getrennt. 

	Für uns ist es nur die dritte Ebene. Die dritte und zweite Ebene sind Ihrer Meinung nach der Atomkern. Und die äußere Schale, ich greife etwas vor, sind bereits die Elektronen. 

	Die erste Ebene ist die äußere Energiehülle, in der es fünf Energiearten gibt. Und sie befinden sich dort wiederum nicht über die gesamte Oberfläche der äußeren Kontur des Atoms, einige sind näher am Kern, andere sozusagen weiter entfernt. Sie werden gesammelt. 

	Wir beginnen also mit der Schwerkraft, mit Gravitonen. Am Beispiel des Wasserstoffatoms erkläre ich Ihnen, wie andere Atome aufgebaut sind. 

	Von diesen 1600 Quanten befinden sich 55 Prozent auf der dritten Ebene, den Gravitonen. Ich spreche in Prozenten, Sie können die genaue Anzahl der Quanten berechnen. 33 Prozent befinden sich auf der zweiten Ebene und 12 Prozent auf der dritten Ebene. Die dritte Ebene ist, wenn man von innen auf das Atom schaut, und die erste Ebene ist, wenn man von außen darauf schaut. 

	Sprechen wir über die externe, mittlere und interne Ebene. Die externe Ebene macht 12 Prozent der Quantenzahl aus. Die mittlere Ebene macht 33 Prozent und die interne Ebene 55 Prozent aus. 

	Bei anderen Elementen kann sich dieses Verhältnis geringfügig ändern, jedoch nicht mehr als 2–3 Prozent in jede Richtung. 

	Das Wasserstoffatom gilt als eine der einfachsten Sammlungen für Plasmoide, die sie sammeln. Mindestens vier von jedem Element (je eines) müssen vorhanden sein, manchmal sind auch mehr vorhanden, je nach Erfahrung. 

	Von der Geistlichen Welt aus wird dieser Prozess von Engeln der 17. Ebene gesteuert. Sie werden „Engel der Natur“ genannt. Sie geben die Aufgabe, wo im Raum wie viele dieser Elemente gebildet werden sollen. Sie fliegen zu dieser Ebene, normalerweise der höchsten – der 11., können sich aber auch auf einer anderen Ebene versammeln (ich spreche jetzt von ihrem häufigsten Treffpunkt). Beim Treffen der dort befindlichen Plasmoide sagen sie (Plasmoide sind dort speziell inkarniert, um die Materie der physischen Welt zu bilden) zum Beispiel: „Hier müssen wir (relativ gesehen) eine Milliarde Wasserstoffatome sammeln.“ Dies wird ihnen jedoch nicht in Zahlen, sondern in Energiemengen mitgeteilt. 

	Die Bildung eines Wasserstoffatoms durch erfahrene Plasmoide dauert etwa 1/5 einer Erdensekunde, das vergeht hier, aber dort ist es eine lange Zeit. 

	Die Zeit in der irdischen Welt hängt stark von der Wahrnehmung der Wesen ab, die sich in der Nähe befinden. Wenn Sie Ihre Wahrnehmung ändern, können Sie den Lauf der Zeit verändern. Befinden Sie sich beispielsweise in einem bestimmten Bewusstseinszustand, kann sich die Zeit für Sie verlängern oder im Gegenteil verkürzen. 

	Sie bauen ein Atom zusammen. Sind es zu viele Atome, ist dieser Prozess nicht so kurz, sondern langwierig. Allerdings ist nicht nur ein Plasmoid dafür zuständig, sondern Tausende oder sogar Millionen von Plasmoiden. Es geht also relativ schnell, und sie helfen sich gegenseitig. Bei der Entstehung des Atoms muss jedoch mindestens ein Plasmoid von jedem Element vorhanden sein. 

	Auf der dritten Manifestationsebene sammelt sich ein Energieklumpen, der einem Tropfen ähnelt. Jetzt erkläre ich es Ihnen. Stellen Sie sich vor, Sie sitzen um einen Tisch herum und jeder hat seine Hände gerichtet. Nur lenken sie nicht ihre Hände, sondern ihre Aufmerksamkeit und Energie. 

	Hinter dem „Rücken“ der Plasmoide befindet sich ein Organ, mit dem sie die Energien ihrer Elemente aus ihrer Welt wahrnehmen, woher diese auch stammen mögen (von jeder Dichtestufe von 4 bis 11). Sie leiten sie durch sich hindurch und geben sie in die Mitte dieses Kreises ab. Gleichzeitig denken sie nach und erschaffen ein Gedankenbild dieses Atoms. Zuerst erschaffen sie ein Gedankenbild der Gravitonen, wie diese aussehen und angeordnet sein sollten, also dieser Quanten, und lenken die Energie. Da sie die Energie auf einmal lenken, sammelt sie sich in der Mitte dieses Kreises in Form einer Kugel (sie sieht aus wie eine Kristallkugel). Aber auch hier gilt: Für Sie wird sie zu klein sein, Sie werden sie unter dem Mikroskop nicht sehen können. 

	Makrogravitation und Mikrogravitation 

	Die Plasmoide leiten Energie in diese Kugel. Sie hat zunächst keine feste Form, sie schwingt. Sie verdichten sie, leiten ihre Lebenskraft und ihren Willen hinein. Dann wird sie fest und sie komprimieren sie so stark, dass sie die Form eines Tropfens annimmt. 

	Im breiten Teil des Tropfens befinden sich die Quanten der Makrogravitation. Dies ist die Schwerkraft, die den Raum beeinflusst und räumliche und Gravitationsfelder erzeugt. Genau darin manifestieren sich alle grundlegenden physikalischen Kräfte der Kinematik. 

	Energie, Bewegung, Schwerkraft, Druck, Reibung, Trägheit – das sind alles Gravitationsfelder, die durch diese Spiralen in den Atomen entstehen, sie sind im weiten Teil eingebettet. Aber das ist wieder ein Bild, ich betone, das zeigen kann, was dort passiert, was ich selbst gesehen habe. 

	Im schmalen Teil des Tropfens, der wie ein Schwanz endet, ist er, wenn man ihn betrachtet, spitz zulaufend, wie die Enden eines Kristalls. Das ist Mikrogravitation. Es gibt pyramidenförmig ineinander verschachtelte Mikrokristalle. Es gibt auch eine bestimmte Anzahl davon, das kann man alles berechnen. Aber in jedem Fall handelt es sich um Mikrogravitation, und sie kann normalerweise 20-25 Prozent aller Gravitationsquanten ausmachen – es sollte weniger davon geben. 

	Es sollte mehr Makrogravitation geben, da diese auf den Raum einwirkt und räumliche und Gravitationsfelder erzeugt, und Mikrogravitation auf die intraatomaren Bindungen mit anderen Atomen und auf die Fähigkeit zur Bildung chemischer Verbindungen einwirkt. 

	Nicht jede Substanz lässt sich auf natürliche Weise verbinden, da die Eigenschaften verschiedener Atome unterschiedlich sind. Sie können sich gegenseitig abstoßen und manchmal verbinden sie sich. Und das hängt davon ab, wie diese pyramidenförmigen Mikrokristalle in diesem Tropfen angeordnet sind. 

	
Das Verhältnis der Elemente auf verschiedenen Ebenen des Atoms 

	Daran sind also Plasmoide aller vier Elemente beteiligt. 

	In welchem prozentualen Verhältnis sind sie beteiligt? Vor allem diejenigen, die auf der zweiten und dritten Ebene wirken. Auf der zweiten – dazu später mehr. Denn auf der ersten Ebene gibt es ein anderes Verhältnis der Elemente, den sogenannten Atomkern. Dort wirken die meisten Energien, die von Vertretern des Elements Wasser kommen. Das ist notwendig, damit das Atom Wellen aussenden kann, also energetisch beweglich ist. Im Atomkern beträgt die Energie des Elements Wasser 42,5 Prozent. 

	Den zweiten Platz nimmt die Energie im Kern ein, die Energie des Elements Erde. Etwa 32,5 Prozent (Angaben aus dem Nachschlagewerk) der Erde müssen nicht nur Wasserenergie enthalten, sonst zerfällt sie. Es muss also ein Element geben, das bindet und die Schwerkraft auf allen Ebenen manifestieren lässt. 

	Daran sind das Element Feuer und das Element Luft zu gleichen Teilen beteiligt, jeweils zu 12,5 Prozent (aus dem Nachschlagewerk). Dies befindet sich im Atomkern. 

	Wofür wird die Energie von Feuer und Luft benötigt? Hauptsächlich, um den Übergang von der dritten zur zweiten Ebene zu bilden. Und die zweite Ebene selbst sieht aus wie Licht, nicht wie Feuer, sondern wie ein Klumpen weißen Lichts. Es legt sich auf diesen Tropfen und umschließt ihn in einer Kugel, und um ihn herum bilden sich wie Dampf Klumpen. Dies ist bereits die zweite Ebene, die (Ihrer Meinung nach) für Strahlung und thermonukleare Energie verantwortlich ist. 

	Es ist wie eine weiße Kugel und liegt auf diesem Tropfen, der im Vergleich dazu härter ist, weil Wasser und Erde mehr Energie enthalten (in den genannten Prozentsätzen). Sie sind schwerer und daher für die Schwerkraft verantwortlich. 

	Und dann wird ein weißer, ich würde es so nennen, Feuerklumpen oder Plasma darübergelegt, aber es ist wie Licht. Und dieses Licht bedeckt diesen Tropfen, und er ist nicht mehr sichtbar, aber man kann ihn in der Tiefe als dunklen Schatten erkennen. Um diese Kugel und dieses Licht herum bilden sich radförmige Dampfklumpen. Und sie rotieren. 

	Auf der zweiten Ebene befinden sich 33 Prozent Quanten. 

	Er hat gerade die Prozentsätze für den Kern genannt – das sind allgemeine Prozentsätze, weil sie alle vier Elemente steuern. Aber sie trennen sie nicht speziell für die dritte und zweite Ebene, weil zwischen der zweiten und dritten Ebene eine Verbindung besteht. Dies gilt einfach für den Kern. Und sie trennen die äußere Umgebung, weil sie ein anderes Prozentverhältnis haben. Erstens gibt es in der äußeren Umgebung Energien von zwei Elementen, nicht von vier Elementen. 

	Natürliche Elemente, die an der Bildung der äußeren Hülle eines Atoms beteiligt sind 

	Sobald also der Hauptkern des Atoms gebildet war, um es in Ihrer Sprache auszudrücken, blieb nur noch die Bildung des äußeren Energiekreislaufs – so nennt man ihn, oder die äußere Energiehülle. Aber die Hülle ist ein sehr bedingter Name. 

	Aber es hat nicht die Form einer Wolke... (Er zeigt) Daran sind Vertreter des Elements Feuer und des Elements Luft beteiligt. Ihr Verhältnis beträgt, bezogen auf 100 Prozent, 60 Prozent Feuerenergie und 40 Prozent Luftenergie. Das heißt, dort überwiegt die Feuerenergie. 

	Ich erkläre Ihnen jetzt, was genau passiert, wie ein Atom aufgebaut ist. Und dann erkläre ich Ihnen, warum dieses Plus und Minus miteinander verbunden sind. 

	Also, diese Vertreter der Elemente Feuer und Luft... 

	Er zeigt – aus ihren „Händen“, aus ihren Körpern, treten Entladungen wie Blitze aus. Es müssen mindestens zwei Plasmoide sein, vielleicht mehr – abhängig von ihrer Erfahrung und ihrer Lebenskraft. Sie richten Blitze auf das, was sie getan haben. Diese Blitze berühren den Kern, und es bildet sich ein Blitzgitter. Es ist blau-hellblau, nähert sich aber violett. Weiße Lichter verlaufen entlang dieses Gitters. 

	Das heißt, sie atmen, bildlich gesprochen, nicht Luft ein, sondern die Energie, die sie am Eingang haben, und leiten eine andere Energie in das Atom. Und in diesem Netz bildet sich eine Spirale. Es ist die Farbe... Ich weiß nicht, was das für eine Farbe ist. Ihrer Meinung nach ist es wie Infrarot, eher dunkelrot. Anschließend wird daraus Wärmeenergie erzeugt. Das heißt, die Farbe der Energie, die sich auf der äußeren Ebene befindet. Und man erhält ein Wasserstoffatom. 

	Warum hast du es Plus-Minus, Kern, Elektron genannt? Weil, wie ich bereits sagte, in der äußeren Schale ein ungleichmäßiges Verhältnis der Elemente herrscht. Es muss ungleichmäßig sein, sonst kann das Atom keine Energie mit der äußeren Umgebung austauschen. Diese Ungleichmäßigkeit bleibt als Fenster für die Energiefreisetzung. 

	Es gibt keine Leere, keinen leeren Raum. Überall sind Energien. Aber nochmals: Sie nennen nur Energien, die sich durch Elektrizität, Magnetismus und Radiowellen manifestieren, Elektronen ... Licht, aber das ist bereits ein Photon. Aber es ist ein Elektron, so wie ich es verstehe. 

	Beispielsweise nehmen Sie Wärmeenergie nicht getrennt von allen anderen wahr. Daher nehmen sie auch einen bestimmten Platz ein. Der Aggregatzustand der Materie hängt im Allgemeinen von der Menge und Schwingung der Wärmeenergie ab. 

	Diese ungleichmäßige Ladung, die Sie sehen, ist die Ungleichmäßigkeit des Elements, d. h. das Überwiegen des Elements Feuer an der Außenseite, während im Kern die Energie des Wassers überwiegt. Es gibt 42 Prozent oder so viel Wasserenergie. Es gibt 60 Prozent Feuerenergie. Wasser und Feuer gelten als gegensätzliche Elemente. Was wir durch Plus und Minus beschreiben, beschreiben sie durch die Opposition der Elemente, die an der Entstehung dieses Atoms beteiligt sind. 

	Die Möglichkeit der atomaren Zerstörung 

	Plasmoide können auch ein Atom zerstören, wenn sie eine solche Aufgabe haben. Sie handeln überhaupt nicht aus eigenem Antrieb, sondern als ob sie an einer Aufgabe arbeiten würden. Dies sind ihre Aufgaben der Verkörperung. 

	Um ein Atom zu zerstören, muss man ihm alle Energien, alle Quanten entziehen. Aber nicht nur, weil es sich sonst wieder zusammensetzt, sondern auch, weil man sie wieder in sich aufnehmen muss. Und dafür ist es notwendig… 

	Das in der Welt existierende Atom hat bereits Veränderungen erfahren und sich mit anderen ausgetauscht. Dazu muss es zunächst in seine ursprüngliche Form überführt und anschließend in seine Bestandteile zerlegt werden. Dabei sollte nicht nur ein Plasmoid beteiligt sein, sondern Plasmoide der Elemente, die Energie liefern. 

	Es ist nicht so einfach, es zu zerstören. Aber da die Energien, aus denen das Atom besteht, ursprünglich aus der spirituellen Welt stammen – ich habe es einmal erklärt –, erhöht sich natürlich auch die Schwingungsfrequenz des Materials, aus dem die Atome bestehen, sobald die Schwingungsfrequenz der Schwingungen des spirituellen Lichts zunimmt. 

	Und da die Energie des Göttlichen Lichts alle Atome noch immer in ihrem stabilen Zustand hält, weil sie überall im Raum vorhanden ist, erhöht sich mit der Zunahme der Schwingung dieses Spirituellen Lichts allmählich auch die Schwingung aller Quanten, die in die Atome eindringen. Dies nennt man nun einen Quantenübergang. Das heißt, eine Zunahme der Schwingungen der Quanten, die in alle Atome dieses oder jenes Raumes eindringen. 

	Und am Ende dieses Zyklus des Universums werden die Schwingungen aller Quanten so stark zunehmen, dass sie selbst ihre dichte materielle Form verlieren und in ihre Elemente übergehen. 

	
Vollendung des Zyklus des Universums 

	Das Universum wird alle Energien freisetzen. Zunächst werden es die schweren Elemente sein, die mehr Quanten besitzen. Sie kollabieren leichter und verlieren ihre Energie leichter. Dann kommen immer mehr leichte Elemente hinzu. Am Ende dieses Universumszyklus wird nur noch Wasserstoff in verdünntem Gaszustand übrig bleiben. Das heißt, alle Sterne werden ausbrennen und die Elemente, aus denen sie bestehen, werden keine Planeten oder sonstiges mehr bilden, sie werden zerfallen. 

	Die Sache ist die, dass das Vakuum des Kosmos nie völlig leer und homogen ist. Es enthält jedenfalls Wasserstoffatome, die ein sehr verdünntes interstellares Gas bilden. Es befindet sich zwischen Sternen und sogar Galaxien. Und das wird das Letzte sein, was vom Universum übrig bleibt. Und dann werden die Quanten sie verlassen und auf ihre Ebenen zurückkehren, von denen sie kamen, und nur die feinstoffliche Welt wird übrig bleiben. Dann werden die Schwingungen in diesen feinstofflichen Welten so stark zunehmen, dass die vierte Dichteebene auf die fünfte, sechste, siebte zurückkehrt. Und sie werden sich gewissermaßen zusammenrollen. Und dann werden die Geister während dieser Zeit nicht mehr in der dichten Welt inkarnieren können, sondern nur noch in den feinstofflichen Welten, so wie sie vor der Entstehung des dichten Universums inkarniert haben. 

	26:12, #434; 00:21, #435 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Soziologe, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	April 2022 

	#778 Mesmokh-Zivilisation. Sternbild Zwillinge. Kommunikation mit spinnenartigen Außerirdischen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/civilizaciya-mesmoha-sozvezdie-bliznecy-obshchenie  

	00:00 Beginn des Videos. 

	Maxime: Liebe Freunde! Hallo zusammen! Wir haben wieder eine Samstagssendung. Heute geht es um eine sehr interessante Zivilisation. So etwas haben wir noch nie im Radio gesehen. Die Zivilisation heißt Mesmokha. Wir senden den Namen in der Daraal-Sprache, da Irina eine Kontaktperson des Planeten Daraal ist. 

	Mesmokha ist eine Zivilisation von Spinnentieren. Ja, sie existiert. Wir tauchen heute mit euch ein und stellen den Vertretern Fragen. Hallo nochmal! Ihr könnt hier im YouTube-Chat Fragen stellen. Leider haben wir nicht die Möglichkeit, Fragen in allen Chats einzusehen. Daher arbeiten wir mit den gesammelten Fragen. Ihr könnt sie dann live im Chat stellen. 

	09:17 Vorstellung der Teilnehmer. Aussehen und Merkmale der Kommunikation zwischen Vertretern der Spinnentiere der Mesmokh-Zivilisation. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Schönen Tag euch allen! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, der Geistigen Welt. Herzlichen Glückwunsch zum Tag der Kosmonautik. Heute erinnern wir uns an den Flug des ersten Menschen auf der Erde, Juri Gagarin, ins All. Heute ist ein weiterer Feiertag – der Elternsamstag. Herzlichen Glückwunsch! Schenkt euren Eltern an diesem Tag besondere Aufmerksamkeit und Fürsorge. Dies ist ein Tag der Harmonisierung mit dem angestammten Egregor und mit eurer Familie. 

	Heute ist ein Vertreter des Planeten Esler MidgasKaus bei uns, ein Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen. Er kennt die Zivilisation, mit der wir kommunizieren werden. Er wird den Kontakt harmonisieren und mir bei der Informationsübermittlung helfen. Ebenfalls anwesend ist LiShioni vom Planeten Shimor. Er wird für uns Astralfelder aufbauen. Mit uns sind auch zwei Vertreter der Mesmokha-Zivilisation aus dem Sternbild Zwillinge. Sie befinden sich in Astralkörpern und stehen bereit, Fragen zu beantworten. 

	Ich sage gleich, da sie in den Körpern spinnenartiger Kreaturen verkörpert sind, unterscheiden sich ihr Vokabular und ihr Bewusstseinsgrad, der Inhalt des Bewusstseins selbst im Astralkörper von irdischen, Esler- und Shimor-Konzepten. Von den Konzepten der Anthropomorphen. Sie werden Antworten auf einer Ebene übermitteln, auf der wir uns gegenseitig verstehen können. Hören Sie sich die Fragen an. 

	Maxime: Leute, ich grüße euch alle nochmal! Wir haben es geschafft, ein wenig mit ihnen zu reden. Alles ist sehr interessant. 

	Sag mir bitte, wie du aussiehst. Beschreibe dich. 

	Irina (Mesmokhovtsy): (Sie zeigen ein Bild) Unsere physischen Körper…, lesen wir aus der Erinnerung des Kontaktierten… ähneln großen irdischen Spinnen. Wir haben acht Gliedmaßen. Der Körper ist wie der einer Spinne, braun gefärbt. Er ist mit braunen kurzen Haaren bedeckt. Das sind keine Haare, sondern eine Wolldecke. 

	Unser Körper ist oval. Der Kopf ist nicht von Brust und Bauch getrennt. Der Durchmesser (die Größe) unseres Körpers beträgt ab 90 Zentimeter. Wir haben Stämme, Völker bis zu zweieinhalb Metern. Maximal. 

	Maxime: Von 90 Zentimetern bis zweieinhalb Metern. 

	Irina (Mesmokhoviten): Wir haben fünf Nationalitäten, Nationen. 

	Maxime: Fünf Typen? 

	Irina (Mesmochowianer): Verschiedene Rassen innerhalb einer Unterrasse. 

	Maxime: Keine Arten, sondern verschiedene Rassen. 

	Irina (Mesmokhovtsy): So wie es verschiedene Nationalitäten und Rassen gibt, die sich in der Hautfarbe voneinander unterscheiden. Wir unterscheiden uns nicht in der Hautfarbe, sondern in Größe und Körperbau. Wer zum Beispiel größer ist, hat leicht unterschiedliche Gliedmaßen, Mundapparate usw. Äußere Unterschiede. 

	Maxime: Die Zuschauer fragen uns, wie viele von ihnen heute auf Sendung sind? 

	Irina: Zwei. 

	Maxime: Wie heißen sie? 

	Irina: Jetzt werde ich es erklären. 

	(Mesmokhovtsy): In unserer Welt gibt es keine Sprache, die aus Lauten besteht. Genauer gesagt, gibt es einige Laute, die die Lebewesen unserer Welt von sich geben. Zum Beispiel im Moment der Gefahr oder bei der Paarung. Aber unsere Hauptsprache ist die Sprache der chemischen Signale. Unsere endokrinen Drüsen (MidgasKaus, danke! Stellt euch ein, damit es klar ist) scheiden spezielle Substanzen über die Haut aus. Diese werden von den Geruchsrezeptoren auf unserem Kopf wahrgenommen und im Gehirn umgewandelt. Nicht in Laute unserer Sprache, sondern in semantische Konzepte, Ideen und Bilder. 

	Maxime: Leute, ich habe ein paar vorbereitete Fragen. 

	Irina (Mesmochoviten): Ich versuche, aus dem Gedächtnis des Kontaktierten anhand von Bildern zu lesen, welche Namen unseren Eigenschaften am ehesten entsprechen. Natürlich unterscheidet sich Ihr Bewusstsein sehr von unserem. 

	Maxime: Natürlich. Wenn Sie durch chemische Wahrnehmung der Realität kommunizieren. 

	Irina : Er zählt jetzt in meinem Gedächtnis alle Wörter auf, die als ihre Namen dienen können. Das erste heißt Ask, das zweite Roy. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, kommunizieren Sie, indem Sie Chemikalien aussenden, und die andere Person spürt diese und nimmt sie als Informationsübertragung wahr? 

	Irina (Mesmokhovtsy): Wir verfügen über eine spezielle Sprache chemischer Signale. Sie enthält verschiedene Signale, die sich an die Gesellschaft richten, in der sich das jeweilige Individuum befindet. Oder gezielt an eine bestimmte Gesellschaft. Die Feinabstimmung ist im Gange. 

	17:40 Kommunikation und Führung bei Mesmokh. 

	Maxime: Habt ihr Anführer, Häuptlinge? Wer kontrolliert euch? 

	Irina: Lassen Sie es mich herausfinden. Haben Sie ein Gruppenbewusstsein wie Sho-Hariki? 

	Maxime: Gruppengeist oder individueller Geist? 

	Irina (Mesmokhovtsy): In jedem unserer Körper ist eine Seele verkörpert. Wir sind intelligente Geister, die in diesen Körpern verkörpert sind. Wir haben einen einheitlichen Geist, aber die Fähigkeit, einen Gruppengeist zu erschaffen. Wir wissen, dass ihr einen Herdentrieb habt. Durch ihn könnt ihr einen Egregor erschaffen. Auch das ist eine Form des Gruppengeistes. Wir können durch Egregoren enger kommunizieren als ihr. Wir können die Sprache chemischer Signale übertragen und kommunizieren durch... (zeigt sehr hohe Frequenzen, wie Ultraschall). Es gibt Signale, die mit der Orientierung im Raum und einigen Konzepten verbunden sind, die Ultraschall verwenden. 

	Maxime: Ich möchte nun zu den vorbereiteten Fragen übergehen. 

	Irina (Mesmokhovites): Unser Anführer, damit Sie verstehen. Ihr Anführer ist ein Wesen, das... Ja, ich verstehe, Sie haben einen Führungsinstinkt. In dieser Hinsicht sind wir alle gleich. Nur die Gesellschaft bestimmt, wie Gesetze sein sollen. Die Gesellschaft ernennt diejenigen, die ihre Umsetzung überwachen. Sie haben keine andere Autorität als die Überwachung. 

	Maxime: Bestimmt Ihre gesamte Gesellschaft Ihre Existenz? 

	Irina (Mesmochowiter): Ja. 

	19:50 Rundumsicht und das Berechnungssystem. 

	Maxime: Wie ist Ihr Regierungssystem? Wie sind die Städte gelegen? Ich habe vergessen zu fragen. Sagen Sie mir bitte, wie viele Augen Sie haben? 

	Irina (Mesmochowiter): Acht. 

	Maxime: Wo befinden sie sich? 

	Irina: Zeigt sich auf Kopf, Rücken und Brust. 

	Maxime: Auf dem Kopf, auf dem Rücken? 

	Irina: Irgendwo hinten. Noch an der Grenze des Übergangs von der Brust zum Bauch. 

	Maxime: Wozu sind so viele Augen da? 

	Irina (Mesmokhovianer): Zur Orientierung in verschiedenen Ebenen. Wir leben oft in Höhlen, dichten Wäldern auf unserem Planeten und bauen Netzkokons. Wir können Netze weben. 

	Maxime: Höhe von 90 cm bis zweieinhalb Meter. Acht Augen. Braunes Fell. Welche weiteren Besonderheiten weist Ihre Rasse auf? 

	Irina: Die Augen sind rot. Ich sehe rote Punkte auf meinem Körper. 

	Maxime: Wie spüren Sie sie? Wie ist Ihr Sehvermögen strukturiert? Ist es peripheres Sehen oder … 

	Irina (Mesmokhovites): Zirkular. Wir erhalten Informationen darüber, was um uns herum geschieht. In unserem Gehirn werden diese zu einem einzigen Bild zusammengesetzt. Wir können sehen, was hinter uns, unter uns und vor uns ist. 

	Maxime: Sie verfügen über ein dreidimensionales Sehvermögen. 

	Irina (Mesmokhovites): Das könnte man sagen. „5D“. 

	Maxime: Ich verstehe. Die Herausgeber unseres Almanachs haben die für den zweiten Band benötigten Fragen vorbereitet. Daher werde ich die vorbereiteten Fragen stellen. 

	Irina: Jetzt spricht MidgasKaus. 

	(MidgasKaus): Vielen Dank für Ihre Fragen. Die genauen Daten über den Planeten werden etwas später übermittelt. Wir bereiten sie gerade vor. Die Interstellare Union verfügt über Daten zu allen Planeten. Die Vertreter von Mesmokha haben ihre eigene Zahlensprache. Sie verwenden ein sehr komplexes 18-Basissystem. Es wird schwierig sein, es in Ihr Dezimalsystem zu übersetzen. Daher werden wir die genauen Daten darüber übermitteln, wo sich der Planet befindet und welche Eigenschaften er hat. 

	Irina: Ich habe bereits im Nachschlagewerk nachgesehen und kann Ihnen sagen, was ich dort gesehen habe. 

	Maxime: Zahlensystem mit Basis 18? 

	Irina: Jede Ziffer wird durch ein chemisches Signal kodiert. Es gibt 18 Signale. Aus diesen Signalen wird das gesamte Zahlensystem gebildet. 

	Maxime: Alles klar. Danke. 

	Irina (MidgasKaus): Der Planet Esler hat diese Zivilisation studiert. Wir kennen ihre Psychologie besser als die vieler anderer Zivilisationen in der Interstellaren Union. 

	Maxime: Wir haben die galaktischen Neuigkeiten vergessen. 

	Irina (MidgasKaus): Wir haben Neuigkeiten. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was ist die interessanteste galaktische Neuigkeit aus Ihrer Zivilisation in letzter Zeit? 

	Irina (MidgasKaus): Mesmokha in der Daral-Sprache. 

	Maxime: Genau, Mesmokha. 

	Irina (Mesmokhovtsy): Für uns sind Nachrichten etwas Neues (ich werde versuchen, es ihnen jetzt zu erklären – Irina). Wenn es um unsere Zivilisation geht, dann haben Sie bereits berichtet, dass wir zu diesem Planeten (im Astralraum, in der Astralwelt), der nicht Teil der Interstellaren Union ist, gerufen wurden, um Informationen über uns zu übermitteln. Für uns ist das das erste Mal. Für Sie sind das Neuigkeiten (der Äther ist es auch für sie – Irina). 

	Maxime: Ist das neu für Sie? Neu? 

	Irina (Mesmokhovtsy): Wir haben unseren Lieben chemische Signale übermittelt (sie zeigen es), sie werden sie an andere weitergeben. Mit Interesse. Außerdem unterscheidet sich die Zivilisation sehr von uns. Wir kommunizieren hauptsächlich mit insektoiden Zivilisationen. Wir kommunizieren mit Esler. Aber dass eine Zivilisation, die nicht Teil der Interstellaren Union ist, uns zu einem Gespräch einlädt … Nach euren Maßstäben sind wir noch nicht sehr lange dort. Für uns ist das nichts Neues … 

	25:00 Beitritt zur Interstellaren Union. Schaffung einer intelligenten Spinnenzivilisation durch genetische Intervention. 

	Maxime: Wie lange sind Sie schon in der Interstellaren Union? Nach unseren Maßstäben. 

	Irina (Mesmokhovtsy): In Erinnerung an die Kontaktpersonen vom Anfang des 16. Jahrhunderts. 

	Maxime: Kürzlich. Wie sind Sie der Interstellaren Union beigetreten? Sind Vertreter anderer Zivilisationen eingeflogen und haben mit Ihnen kommuniziert? Oder haben Sie eine Anfrage im Astralraum gestellt? 

	Irina (Mesmokhovtsy): Unser Planet wurde von Vertretern der Interstellaren Union – der Shimora-Zivilisation – entdeckt. Diese übermittelte daraufhin Daten an Esler, da wir näher an seiner Basis im Weltraum waren. Sie begannen, uns zu erforschen. Das geschah vor etwa 6000 Erdenjahren. Damals waren unsere Vorfahren noch unvernünftig. Man betrachtete uns als Spinnentiere der Insektengattung. In der Interstellaren Union gibt es eine etwas andere Klassifizierung. Ihre Spinnentiere werden nicht wie auf der Erde zur Insektenklasse gezählt. In der Interstellaren Union werden sie als eine Unterart der Insektenlebensformen betrachtet, also als kleine Tiere. 

	Nach 490 Jahren (zeigt) führten Eslers Wissenschaftler – es waren drei an der Zahl – ein Experiment mit der Genetik der Körper unserer Vorfahren durch. Sie führten keine Gene anderer Rassen ein. Sie veränderten lediglich die Konfiguration unserer genetischen Informationen, die sogenannte DNA, in den Zellen. Dies ermöglichte uns eine nützliche Mutation unseres zentralen Nervensystems und die Inkarnation intelligenter Geister. Dies war ein genetischer Eingriff, aber keine Hybridisierung. 

	Maxime: Ein interner genetischer Eingriff, der dazu führte, dass ein intelligenter Geist in Ihrem Körper inkarnieren konnte. 

	Irina (Mesmochowiter): Ja. 

	27:50 Mesmokh-Ernährung und geographische Bedingungen auf dem Planeten. 

	Maxime: Sag mir bitte, was du isst? 

	Irina (Mesmokhovtsy): Wir ernähren uns von kleinen Insekten. 

	Maxime: Wie viele Insekten gibt es auf Ihrem Planeten? 

	Irina (Mesmokhovites): Ja. Unser Planet ist eineinhalb Mal größer als die Erde. 

	Maxime: Gibt es Wasser auf dem Planeten? 

	Irina (Mesmokhovtsy): Ja. Aber nicht Ozeane und Meere, sondern Flüsse, Seen. Sie sind süß. Es gibt große Seen. Viele Berge mit Höhlen, Schluchten, Klammen (zeigen). Wechselhaftes Relief. In den gemäßigten Zonen gibt es dichte Wälder: sehr hohe, dünne schwarze Stämme, ähnlich unseren Kiefern (zeigen). In diesen Wäldern weben wir zwischen den Bäumen Kokons und befestigen sie mit starken Fäden an den Stämmen. In Höhlen (eine andere, höhere Rasse) weben wir Spinnennetzkokons und locken mit chemischen Signalen kleine Insekten an, die dort leben. Und auch kleine Vögel, die in die Höhlen fliegen, Nester bauen und sich von Insekten ernähren. 

	29:52 Himmelskörper auf Mesmokh. Klima. 

	Maxime: Wie viele Himmelskörper gibt es an Ihrem Himmel? 

	Irina (Mesmokhoviten): Wir haben zwei Sonnen. 

	Maxime: Zwei Sonnen? Wie viele Stunden hat der Tag? Gibt es Nacht? 

	Irina (Mesmokhovites): Was ist Ihre Stunde... (Jetzt wird MidgasKaus es erklären) 

	(MidgasKaus): Sie haben zwei Sonnen. Ihre eigene Zeitmessung. Ich erkläre es jetzt. Eine Umdrehung des Planeten um seine Achse dauert 34 Stunden. Zwei Sonnen: eine ist näher, die andere weiter entfernt. Wenn die eine untergeht, geht die zweite einige Stunden später auf. Sie ist weit weg. Sie strahlt mehr Licht ab als euer Vollmond, ist aber nicht so hell wie die erste Sonne. Abhängig von der relativen Position des Planeten und der beiden Sonnen, dem Breitengrad und der geografischen Lage eines Punktes auf diesem Planeten kann die dunkle Tageszeit zwei bis sechseinhalb Stunden dauern. 

	Maxime: Wie ist das Klima auf Ihrem Planeten? 

	Irina (Mesmokhovites): Wir haben ein heißes, trockenes Klima. Es regnet selten. Die Durchschnittstemperatur auf dem Planeten beträgt +30...32 Grad. Das ist wärmer als auf der Erde. Es gibt Gebiete, die wie Wüsten aussehen. Ein mit Steinen bedecktes Gelände. Ein Steintal, in dem es keinen Sand gibt. Es gibt Steinboden. 

	Maxime: Wachsen bei Ihnen Pflanzen? 

	Irina (Mesmokhovites): Ja. In den gemäßigten Zonen, wo es kühler ist, gibt es Wälder, in denen kleinere Vertreter der Spinnentiere leben. 

	(Irina) Die Wälder ähneln unseren Kiefern. Sie stehen sehr nah beieinander. Ich sehe schwarze, hohe Stämme und kleine Blätter. Dies sind keine Nadeln wie bei Kiefern, sondern kleine ovale Blätter von hellgrüner Farbe. 

	33:10 Lebensspanne der Mesmokhianer, Schlafdauer. Fauna des Planeten. 

	Maxime: Wie hoch ist Ihre Lebenserwartung? 

	Irina: Eine Umdrehung der Erde um die Sonne dauert ein Jahr. Wie viele solcher Umdrehungen gibt es? 

	(Mesmokhovtsy): 600-650 Jahre. 

	Maxime: 600–650 Umdrehungen oder 650 Jahre? 

	Irina (Mesmokhovianer): 600–650 Erdenjahre. 

	Maxime: Erzählen Sie uns bitte etwas über die Fauna. Wie sehen die Tiere und Vögel aus? 

	Irina (Mesmokhovianer): Wir haben viele Arten von Fluginsekten, die Ihren ähnlich sind (Schaufliegen, Libellen, Käfer). Es gibt kleine Vögel, die sich von Insekten ernähren. In den Bergen gibt es Raubsäugetiere, die Ihren Geparden ähneln. Sie sind nicht intelligent. 

	Maxime: Zuschauer fragen: Wie lange schlafen Sie am Tag? Schlafen Sie überhaupt? 

	Irina (Mesmokhovites): Ja, wir schlafen. Wir schlafen ungefähr 3 bis 3,5 Stunden pro Tag. 

	34:50 Die Struktur des Mesmochow-Organismus. 

	Maxime: Gibt es bei 8 Gliedmaßen noch weitere Gliedmaßen? Vielleicht sind die Finger getrennt? 

	Irina (Mesmokhovites): Ja, auf vier … 

	(Irina) Er zeigt mir, wie sie angeordnet sind. Ein ovaler Körper, vier Gliedmaßen. Wenn sie auf acht Gliedmaßen stehen, sind vier ihrer Gelenke nach vorne gerichtet. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Die vier hinteren sind nach hinten gedreht. 

	Maxime: Ich verstehe. Die vier vorderen sind mit ihren Gelenken nach vorne gedreht, die vier hinteren nach hinten. 

	Irina: Ja. Der Körper ist nicht glatt, sondern mit braunem Fell bedeckt. Rundherum befinden sich rote Punkte. Das sind die Augen. Sie blinzeln nicht. An den vier Vorderbeinen befinden sich vier „Finger“. Sie sind wie Haken. Der größte ist 6–7 Zentimeter lang. Die übrigen sind 2–3. Sie können (Irina zeigt es und bewegt ihre Finger) sehr kleine Gegenstände greifen (zeigt flexible). 

	Maxime: Haben Sie Blut in Ihrem Körper? Wie ist es? 

	Irina (Mesmokhovtsy): Wir haben transparente Lymphe, die die inneren Organe reinigt. Wir haben so etwas wie Ihr Herz. Es hat drei Kammern und verteilt die Lymphe im ganzen Körper. Wir haben Atmung. Sie erfolgt mit Hilfe von Öffnungen im Hals unterhalb des Kiefers, durch die atmosphärische Luft eintritt. Da die Atmosphäre viel Helium enthält (Sauerstoff beträgt acht Prozent, es gibt Kohlendioxid, Helium), transportiert die Lymphe ein Gemisch dieser Gase, und in den Zellen findet ein Energieaustausch statt. 

	Maxime: Sie haben den Kiefer erwähnt. Wie sieht das aus, was Sie essen, womit Sie Nahrung zu sich nehmen? 

	Irina: Er wird mir eine Nahaufnahme zeigen. 

	Maxime: Interessant. 

	Irina: Sie ähneln Insekten. Der Kiefer öffnet sich und darin befinden sich „Finger“ (zeigt mit Fingern). 

	Maxime: So jemanden trifft man nachts – und das war’s. 

	Irina (Mesmochowzy) : Ich werde versuchen, es zu beschreiben. Der Kiefer besteht nicht aus Knochen, weil wir keine haben. Wir haben eine Art Chitinpanzerung, ähnlich wie Insekten. Nur ist sie stärker und gleichzeitig flexibler, weil wir eine andere DNA haben. Der Kiefer besteht aus einem oberen Teil, Platten und zwei Unterkieferplatten. Zwischen ihnen befindet sich ein Dorn, der Insekten oder Vögeln eine spezielle Substanz mit Verdauungsenzymen injiziert. Dies macht die Seele bewegungsunfähig und entfernt sie aus der Inkarnation. Dies ist eine giftige Substanz. Durch denselben Dorn, der innen hohl ist, erfolgt die Absorption. Sie kauen nicht, sondern saugen. 

	39:31 Chakren. Inkarnationen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie viele Chakren Sie haben? 

	Irina (Mesmochoviten): Drei. Obere, mittlere, untere. 

	Maxime: Können Sie das Farbschema dieser Chakren mithilfe von MidgasKaus beschreiben? 

	Irina: Ja. Er sagt, sie haben ein interessantes Farbschema. Das obere Chakra ist eher rot-violett, lila. Violett ist eher rötlich. Das mittlere Chakra ist dunkelgrün. Und das untere ist braun. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, ist Ihr Geist jemals auf dem Planeten Erde inkarniert? 

	Irina: Bist du auf dem Planeten Erde inkarniert? Sie erinnern sich nicht an Inkarnationen. Das interessiert sie nicht. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	40:43 Geschlecht, Fortpflanzung und Prozentsatz des verkörperten Geistes. 

	Irina: Die Frage war: Wie vermehren sie sich? 

	Maxime: Wie reproduzieren Sie sich? 

	Irina (Mesmochowiter): Wir haben zwei Geschlechter – männlich und weiblich. Wir vermehren uns … 

	(Irina) Sie sind nicht eierlegend, sondern lebendgebärend. Die Befruchtung erfolgt im Körper der Frau. Sie bringen kleine Spinnen zur Welt. Es können zwei bis zehn sein, je nachdem, wie viele sich zur Inkarnation bereit erklärt haben. Sie werden klein geboren, etwa eine halbe Handfläche (15-20 Zentimeter). Im Laufe von 30 Erdenjahren wachsen sie zu ihrer normalen Größe heran. 

	(Zeigt, wie sie die Jungen zur Welt bringt). Im unteren Teil ihres Körpers befindet sich eine Öffnung, durch die die Insekten ihre Eier legen. Sie ist lebendgebärend. Ich sehe, wie sie einen Kokon vorbereitet, Spinnen legt und zur Welt bringt. Der Geburtsvorgang ähnelt dem Eierlegen. 

	Maxime: Welcher Prozentsatz an Geist ist in Ihrer Zivilisation verkörpert? 

	Irina: Wie viel Prozent des Geistes sind in Ihnen verkörpert? Nicht der, der übrig bleibt, sondern der, der verkörpert ist. 

	Maxime: Wie viel Prozent des Geistes sind in Ihnen verkörpert? 

	Irina: Prozent... Ich erkläre es ihm jetzt. MidgasKaus, du solltest es mir besser erklären, denn wir müssen erklären, was "Prozent" und was "Hundert" ist. Wir müssen erklären, was die Zahl 100 ist. Wir nehmen einen Prozentsatz von Hundert. 

	(MidgasKaus) Ja, das kann ich sagen. Natürlich haben wir dieses Thema untersucht. 

	(Irina) MidgasKaus sagt, dass 56 Prozent des Geistes in ihren Körpern verkörpert sind. In anderen Zivilisationen sind es manchmal 86 Prozent. 

	Maxime: Wow. Und wovon hängt der Anteil des Geistes in der Inkarnation ab? Vom Körper, der Zivilisation, dem Bewusstsein? 

	Irina (MidgasKaus): Vom Körper. Davon, wie gut das zentrale Nervensystem es aufnehmen kann. Von den Chakren, vom Körper, von den ätherischen Feldern, die lokale plasmoide Zivilisationen erzeugen. Viele Parameter. 

	44:05 Analogie von Wesen auf verschiedenen Planeten. Flüge von Mesmokhianern in den Weltraum. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, sind Spinnen auf der Erde Ihre entfernten Verwandten? 

	Irina (Mesmokhovtsy und MidgasKaus): Nein. Auf vielen Planeten der Milchstraße findet parallel die Entstehung ähnlicher Tier- und Pflanzenorganismen statt. Kein Wunder. Nicht nur in der Milchstraße, sondern in allen Galaxien. Sie werden von feinstofflichen, plasmoiden Zivilisationen auf verschiedenen Planeten erschaffen. Oft sind dieselben Geister auf verschiedenen Planeten inkarniert und verfolgen ähnliche Schöpfungspläne. 

	Maxime: Gibt es Ihre Vertreter auf anderen Planeten? Haben Sie sich in der gesamten Galaxie verbreitet? 

	Irina (Mesmokhoviten): Wir können nur mit Schiffen in den Weltraum fliegen, die uns die Interstellare Union mit einem speziellen Bioroboter-Steuerungssystem zur Verfügung stellt. Da unser physischer Körper so konstruiert ist, ist es für uns schwierig, große Geräte zu steuern. Wir benötigen spezielle Geräte. 

	Wir haben Schiffe, die von Biorobotern der Interstellaren Union gebaut wurden. In ihnen erschaffen wir einen Lebensraum, der unserem ähnelt. Durch mit einer speziellen Flüssigkeit gefüllte Flaschen senden wir Pheromonsignale. Diese Signale sind chemisch und dienen der Steuerung. Mit unseren Gedanken setzen wir spezielle Moleküle in diese Flüssigkeit frei, die von speziellen Sensoren im Computer erfasst werden. Auf diese Weise steuern wir das Schiff. Wir haben keine Sprache. Um alles mit Knöpfen und Hebeln zu bauen, braucht man spezielle … 

	(Irina) Er zeigt, wie man die Körperposition verändert. Sie gehen auf acht Beinen. 

	Maxime: Werden diese Geräte durch die Freisetzung von Chemikalien aus Ihrem Körper gesteuert? 

	Irina (Mesmokhovites): Ja. Wir steuern das Gehirn direkt. Wir denken, und das Schiff fliegt. Es basiert auf chemischen Signalen. 

	47:00 Spirituelle Aufgaben der Inkarnation auf Mesmokh. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, welche spirituellen Aufgaben Sie gewählt haben, als Sie in diesen Körper inkarniert sind? 

	Irina (Mesmokhovtsy): Entwicklung der Fähigkeit, sich an das Leben in dieser besonderen Gesellschaft anzupassen und die Fähigkeit zur Zusammenarbeit zu entwickeln. Nutzung des Nervensystems dieser Kreaturen, um eine Gemeinschaft zu schaffen, Vereinigung (sie haben besondere Emotionen). 

	Maxime: Besondere Emotionen? 

	Irina (Mesmochoviten): Besondere Emotionen, Gedanken, Weltanschauung. All dies beeinflusst den Geist und vermittelt ihm Erfahrungen, sodass er seine Weltanschauung und sein Verständnis der Prozesse des Universums in einer solchen Lebensform erweitert, die auch eine Manifestation Gottes ist. 

	48:03 Schutz vor großen Vögeln. 

	Maxime: Ich verstehe. Gibt es Raubtiere auf Ihrem Planeten? Haben Sie Angst vor irgendjemandem auf Ihrem Planeten? Gibt es jemanden, der Sie angreifen könnte? Stehen Sie mit irgendjemandem auf Ihrem Planeten im Konflikt? 

	Irina (Mesmokhovianer): Wir haben große Vögel, die sich von denselben Tieren ernähren wie unsere Vorfahren. Auch sie können uns angreifen. Aber da wir intelligent sind und Teil der Interstellaren Union sind, sind wir vor ihnen geschützt. Unsere Häuser und Siedlungen werden mit speziellen Chemikalien behandelt, die diese Vögel abwehren und Ekel auslösen. Wir haben auch unsere eigenen Abwehrmechanismen. Zum Beispiel Ultraschall, den wir erzeugen, wenn sich diese Vögel nähern. Diese Geräusche erschrecken sie (sie zeigen, wie sehr sie Angst haben). 

	Sie haben ein Gegenmittel gegen unser Gift gegen Insekten und kleine Vögel. Es wurde im Laufe der Evolution entwickelt. Selbst wenn man sie beißt, hat das keine Auswirkungen. Sie spüren nur Schmerzen. Es kommt weder zu Verletzungen noch zum Tod. Wir haben andere Formen des Schutzes. 

	Ich habe das Gefühl, dass in diesem Ätherfeld eine gewisse Skepsis gegenüber Spinnentieren herrscht. Und es stellt sich die Frage: Sind wir für Menschen giftig? 

	50:12 Ein Blick auf außerirdische Bewohner. 

	Maxime: Was werden Sie tun, wenn Sie auf Ihrem Planeten plötzlich einen Menschen treffen? 

	Irina (Mesmokhovtsy): Wir treffen Vertreter der Interstellaren Union, die mit ihren Schiffen ankommen. Wir haben ihre Stützpunkte. Nicht alle Vertreter unserer Zivilisation haben sie gesehen. Wir senden uns gegenseitig Signale darüber, wie Vertreter außerirdischer Zivilisationen aussehen. Viele sind überrascht, warum Sie nur vier Gliedmaßen haben. Aus irgendeinem Grund benutzen Sie beim Gehen nur zwei davon. Für uns ist das nicht genug. 

	Maxime: Ich verstehe. Wir haben nur zwei Augen. Nicht acht in einem Kreis. 

	Irina (Mesmokhovtsy): Auch für uns siehst du seltsam aus. Das löst bei uns keine Ablehnung oder Abscheu aus. Es ist Interesse: Warum bist du so erschaffen? Wenn anthropomorphe Außerirdische (Touristen, auch vom Planeten Disaru, deine genetischen Verwandten aus Burkhad) zu unserem Planeten fliegen. Sie sehen aus wie du. Wie reagieren unsere? Sie sehen sie an, studieren sie (sie zeigen, dass sie einen sehr starken Geruchssinn haben, und sie schnüffeln, atmen die Luft durch ihre Öffnungen ein, in die Luft eindringt, um zu erkennen, um was für ein Wesen es sich handelt). Wir sind nicht aggressiv. Wir können uns einfach verteidigen. Ich weiß, dass unser Gift für Menschen giftig sein kann, Fieber und eine Verklumpung der roten Blutkörperchen verursachen kann. Das heißt, krank machen. Das Gift ist nicht tödlich. 

	52:29 Religionen auf Mesmokh. 

	Maxime: Haben Sie eine Religion oder glauben Sie an irgendetwas auf Ihrem Planeten? 

	Irina (Mesmokhoviten): Religion ist ein Konzept über Gott. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mesmokhovtsy): Wir nehmen Gott als ein Wesen wahr, das alles erschaffen hat. Wir nennen das gesamte Universum ein „Netz der Welten“. Für uns ist es ein Netzwerk von Energiekanälen, in dem einzelne Planeten und Sterne als „Kokons“ fungieren. Jeder lebt in ihnen. Wir kommunizieren individuell und mental mit Gott. Wir haben keine religiösen Strömungen, da wir ein anderes Verständnis der gesellschaftlichen Aufgaben haben. 

	53:34 Partnerwahl. Familiengründung. Kinder. 

	Maxime: Haben Sie eine Vorstellung vom weiblichen und männlichen Schönheitsstandard? 

	Irina (Mesmochowiter): Nein. 

	Maxime: Wie wählen Sie Ihren Partner aus? 

	Irina (Mesmokhovtsy): Gemäß karmischen Aufgaben, gemäß Schwingungen spüren wir bei der Inkarnation, wer zu uns passt. Wir haben eine unterbewusste Erinnerung und suchen nach jemandem, der uns ähnlich ist. 

	Maxime: Durch Ihr inneres System? Durch die Freisetzung chemischer Elemente? 

	Irina (Mesmochowiter): Ja. 

	Maxime: Existieren Ihre Familien schon lange? Oder nur zur Fortpflanzung? Haben Sie keine Familien? Haben Sie so etwas wie Familie? 

	Irina (Mesmokhovtsy): Ja. Es ist nicht offiziell registriert. Wir führen das Leben eines Mannes und einer Frau. Sie haben gemeinsame Kinder. Es ist ähnlich wie bei euren Familien. Unsere Häuser sehen anders aus. Wie Spinnennetzkokons. Jeder baut seinen eigenen Kokon. Anfangs sind die Kinder nah bei ihrer Mutter. Sie bringt ihnen bei, zu essen, zu jagen und ihr eigenes Netz zu weben. Im Alter von etwa 12 Jahren trennen sie sich und weben ihre Kokons nebeneinander. Das nennt man eine Familie. Wir leben nicht in einem Kokon. Sie sind nah beieinander und kommunizieren miteinander. 

	55:30 Kommunikation zwischen den Rassen. Wirtschaftliche Tätigkeit des Mesmokh-Volkes. 

	Maxime: Ihr seid unterschiedlicher Herkunft, aber ihr kommuniziert alle auf derselben Ebene, auf derselben Sprache. Ihr könnt miteinander kommunizieren. Versteht ihr euch? 

	Irina (Mesmokhovtsy): Ja. Wir Menschen unterschiedlicher Rassen verstehen uns. Wir haben ähnliche chemische Sprachen. Es ist schwierig, Lebewesen zu verstehen, intelligente Außerirdische anthropomorphen Typs, die eine solche Sprache nicht haben. Aber dank der Vertreter von Esler, Shimor und Wissenschaftlern anderer Zivilisationen haben wir … Oder besser gesagt, gemeinsam mit ihnen haben unsere Wissenschaftler Geräte entwickelt, die Ihre Laute mit Hilfe speziell eingeleiteter chemischer Reaktionen in künstliche Moleküle umwandeln, die wir wahrnehmen können. Wir können verstehen, was Sie sagen wollen. Es gibt spezielle Geräte, die Partikel unserer Pheromone in der Luft einfangen, mit deren Hilfe wir kommunizieren, und sie in Laute umwandeln können. Mithilfe dieser Geräte können Sie in der Sprache der Begriffe herausfinden, wovon wir sprechen: „Himmel“ oder „Erde“. 

	Jetzt ist es für uns einfacher zu kommunizieren, weil die Kommunikation über Telepathie, über die mentale Ebene erfolgt. Aber wenn sie physisch zu uns fliegen, müssen wir nach anderen Wegen suchen. 

	Ich möchte noch etwas zu unseren Funktionen sagen. Wir haben Wissenschaftler, die sich mit der Entwicklung beschäftigen … Obwohl wir keine großen Schiffe oder Objekte bauen können, können wir mit kleinen Teilen arbeiten. Wir haben Fabriken, in denen wir sie für die Interstellare Union produzieren. Dies ist unsere wichtigste wirtschaftliche Tätigkeit, dank der wir die Möglichkeit haben, Waren mit der Galaxie auszutauschen. Dies ist unsere wichtigste wirtschaftliche Tätigkeit auf dem Planeten. Wir haben kein Geld wie Sie. Wir betreiben natürlichen Tauschhandel. Unsere wichtigste wirtschaftliche Tätigkeit ist die Arbeit in Fabriken für Mikroschaltkreise, Nanochips und elektronische Schaltkreise für Schiffe und Bioroboter. Mit Hilfe unserer Augen können wir unseren Blick so fokussieren, dass wir kleinste Details bis hinunter in die Mikrowelt erkennen können. 

	Maxime: Nadezhda Nesterenko, keine Sorge, wenn Sie nicht glauben, was Irina sagt, schauen Sie unseren Kanal nicht. Bitte. Wir zwingen niemanden zum Glauben. 

	Irina: Was hat sie geschrieben? 

	Maxime: „Eine Art Obskurantismus. Horror.“ 

	Irina: Ich möchte sagen ... MidgasKaus spricht. 

	(MidgasKaus): Was ich sagen möchte, ist, dass eine Person, die auf Informationen in ihrem Fachgebiet reagierte, Interesse daran entwickelte. Das ist ihre emotionale Reaktion. Ihr Verstand, ihr Denken, glich diese Informationen mit dem ab, was in ihrer Erinnerung war. Und wenn sie nicht übereinstimmten, konnte es eine emotionale Reaktion geben. Aber sie zeigte trotzdem Interesse. 

	Maxime: Liebe Freunde, unsere Sendung neigt sich dem Ende zu. Ich möchte den Vertretern der Mesmokh-Zivilisation, den Spinnentieren, danken, die hierhergekommen sind, um Informationen zu übermitteln. Ich möchte unseren Kuratoren – MidgasKaus und LiShioni – danken, die dazu beigetragen haben, die Übermittlung dieser Informationen zu harmonisieren. 

	1:00:30 Populationsgröße. Jagd auf Beute, deren Erhaltung. 

	Irina: Wie viele von ihnen leben dort? 

	Maxime: Wie hoch ist die Bevölkerung des Planeten? 

	Irina: MidgasKaus, wie viele gibt es? Sie sind nicht sehr zahlreich. Ich bitte MidgasKaus um eine Antwort. 

	(MidgasKaus): Es gibt derzeit verschiedene Kolonien von Lebewesen auf dem ganzen Planeten. Die Gesamtzahl beträgt 16 Millionen 164 Tausend. Es sind nicht so viele. 16 Millionen. Auf dem gesamten Planeten. Und 164 Tausend. 

	Maxime: Großartig. 

	Irina (MidgasKaus): Wir haben keine Volkszählung. Forschern zufolge gibt es auf dem Planeten Mesmokha... („Mesmokha“, da der Name des Planeten nicht ins Russische übersetzt werden kann – er besteht aus chemischen Signalen – schlagen wir vor, ihn in der Daraal-Sprache Mesmokha zu nennen). 

	Was ihre Lebensweise betrifft, leben sie in Kokons, schlafen und bewegen sich in Netzen. Sie knüpfen Netze, die sie wie ein Netz in einem Fluss auslegen, um Fische zu fangen. Nur in der Luft, an Orten, wo Insektenschwärme fliegen. Sie haben Insektenschwärme, ähnlich wie Fliegen, die zusammen fliegen. Wenn sie sich in einem Netz verfangen (das habe ich gesehen, als ich mit einer Touristengruppe unterwegs war. LiShioni war auch dort. Das ist ein sehr interessanter Planet. Er wird von vielen Menschen besucht), nehmen sie deren Seelen aus der Inkarnation und töten sie mit Gift. Dann fressen sie sie sofort auf. Mit Hilfe von Verdauungsenzymen verwandeln sich ihre Proteine und andere Substanzen in Flüssigkeit, die sie aufnehmen. 

	Sie haben eine andere Wahl – wenn sie es aufbewahren wollen. Dann injizieren sie spezielle Verdauungsenzyme. Sie haben einen Dorn. Er führt und verbindet sich mit einem Reservoir im Körper, das Konservierungsflüssigkeit speichert. Sie können injizieren, und die Beute bleibt für lange Zeit erhalten. Sie wickeln es in einen Kokon und verstecken es für die nächste Zeit. Nur so können sie Nahrung zubereiten. 

	1:03:59 Entsorgung der Leichen. 

	Irina: Interessant. Sie schrieben: „Wohin bringen sie die Leichen nach dem Tod?“ Ich werde es Ihnen jetzt sagen. 

	Maxime: Irisha, wir haben sehr wenig Zeit. Journalisten warten auf uns. 

	Irina: Ihre einzige Nahrung besteht aus frischen Insekten und Vögeln. Oder in Flüssigkeit konserviert. Wie entsorgt man Leichen nach der Entkörperung? Wie entsorgt man Leichen nach der Entkörperung? 

	(Mesmokhovites): Wir bringen sie an spezielle Orte, wo kleinere Insekten sie entsorgen. Sehr schnell. Sie entsorgen sie so, dass nur die Chitinhülle übrig bleibt, die dann beispielsweise von Verwandten des körperlosen Wesens als Artefakt verwendet werden kann. Zum Beispiel Statuen, ausgestopfte Tiere. 

	1:05:22 Ein Wunsch an die Erdenbewohner. 

	Maxime: Ich frage mich, was Sie den Bewohnern des Planeten Erde wünschen oder mitteilen möchten. Sie haben uns gerade kennengelernt. Was möchten Sie uns mitteilen? Welche Informationen? 

	Irina (Mesmokhovites): Wir möchten Ihnen unseren Dank aussprechen. Es ist nicht nur eine Neuigkeit auf unserem Planeten, dass wir von Vertretern einer Zivilisation, die nicht Teil der Interstellaren Union ist, zur Kommunikation per Astralkontakt eingeladen wurden. Nur wenige von uns wissen von der Existenz der Erde. Und wir werden Ihnen auf jeden Fall davon erzählen. Aber ich möchte gleich sagen, dass nicht jeder an Ihre Existenz glauben wird. 

	Maxime: Nun, genauso wie nicht jeder hier an Ihre Existenz glauben wird. 

	Irina: Liebe Freunde! Einer der Vertreter dieses Planeten wird seinen Kindern erzählen, dass es Erdlinge gibt, die Hybriden sind. Sie wurden vor drei Millionen Jahren von Vertretern der Interstellaren Union geschaffen. Sie sind ihr noch nicht beigetreten. Sie werden sagen: "Okay, du erzählst Märchen." 

	(Mesmokhovianer): Wir möchten, dass Sie der Interstellaren Union beitreten, weil es hier sehr gut ist. 

	Maxime: Diese Sendung wurde speziell erstellt, um eine Zivilisation in den Almanach der außerirdischen Zivilisationen einzuführen. Der erste Band ist bereits fertig. Wir haben die zweite Ausgabe des ersten Bandes bestellt. Ihr könnt sie in unserem Online-Shop vorbestellen. Sie beschreibt 35 Zivilisationen der Interstellaren Union. Ich denke, ihr werdet sie sehr interessant finden. Bis zum nächsten Mal. Vielen Dank an unsere Kuratoren, Mentoren und die Mesmokh-Zivilisation. Tschüss zusammen. 

	Irina: Vielen Dank euch allen. Tschüss zusammen. 

	

	 

	12. April 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Ask und Roy (bedingte Namen) sind Vertreter der Zivilisation des Planeten Mesmokha, Arachnomorphen. 

	Verschmutzung des Lymphsystems und Gesundheit des Körpers 

	 https://blog.cassiopeia.center/zagryaznenie-lymphatic-system-i-zdorove-tela  

	Alle Substanzen, die eine Blutvergiftung verursachen, verursachen auch eine Lymphvergiftung. Insbesondere große Mengen Natriumchlorid wirken sich am stärksten auf die Lymphe aus. 

	Eine große Menge bedeutet etwa 5 Gramm pro Tag für eine Person mit 50 Kilogramm Gewicht. Das Überschreiten dieser Menge hat bereits Auswirkungen, die Lymphe wird zähflüssig. Denn sie dringt in das Lymphsystem ein und verdrängt dort Wasser. 

	Auch psycho-emotionale Zustände beeinflussen die Lymphaktivität stark. Bei Traurigkeit, Kummer, Angst oder Groll reagiert der Körper mit der Ausschüttung von Stresshormonen. In diesem Fall verkrampfen sich kleine Gefäße und der Lymphfluss wird gestört. 

	Es gibt eine Substanz, die die Lymphe am stärksten belastet: Natriumglutamat. Solche Substanzen verbleiben sehr lange in der Lymphe. Gelangen sie dann in die Lymphknoten, stören sie deren Reinheit, da sie ihre Funktionen nicht mehr erfüllen können. Vereinfacht ausgedrückt: Lymphozyten produzieren weniger Antikörper und die Filtrationskapazität der Lymphe nimmt ab. Daher empfehle ich, Natriumglutamat möglichst vollständig zu vermeiden. Auf Produkten ist es unter dem Code E621 gekennzeichnet. 

	Ich habe Ihre Nahrungsergänzungsmittel (siehe Tabelle) aus Ihren wissenschaftlichen Quellen durch Kontaktpersonen studiert, weil mich interessierte, wie Ihre Nahrung hergestellt wird, was ihr zugesetzt wird und wie sie die Gesundheit des physischen Körpers und letztendlich die Schwingungen beeinflussen kann. Denn eine Verschlechterung der Gesundheit des physischen Körpers führt zu Gereiztheit, Niedergeschlagenheit und seelischer Traurigkeit. Und das reduziert bereits die spirituelle Schwingung. 

	Schließlich werden Sie gereizt sein, wenn etwas weh tut? Sie werden gereizt oder traurig sein, wenn sich Ihr physischer Körper nicht so aktiv bewegen kann, wie Sie es möchten? Und diese Reizung wird bereits eine Ablehnung des Körpers sein, sie wird Ihre Schwingungen senken. Um es nicht so weit kommen zu lassen, müssen Sie vorbeugen. Das ist viel einfacher, billiger und sicherer als die Behandlung einer bereits bestehenden Krankheit. 

	Die Prävention verschiedener Krankheiten ist die Grundlage der Medizin sowohl auf Esler als auch in der Interstellaren Union. Wir bringen Kindern in der Schule den richtigen Umgang mit ihrem Körper bei. Und den Erdenbewohnern möchte ich sagen, dass die Befolgung dieser einfachen Regeln, die keine finanziellen Investitionen, aber ein wenig Zeit und Pflege für den Körper erfordern, es Ihnen ermöglicht, Behandlungen in teuren Kliniken mit zahlreichen Nebenwirkungen zu sparen. 

	Um die Zeit Ihrer Inkarnation effektiver zu verbringen und Ihren Körper zu nutzen, um den Zweck dieser Inkarnation zu verwirklichen. 

	Ich habe von Kontaktpersonen gehört, dass es auf der Erde viel private Medizin gibt. Sehr teure Medizin, die Behandlung verschiedener Krankheiten oder ihrer Symptome ist nur wohlhabenden Menschen möglich. Um große Probleme zu vermeiden, arbeite nicht nur mit deinem Bewusstsein – das ist auch ein obligatorischer Teil – mit deinem Geist, sondern auch mit deinem Körper. Wenn du nur mit deinem Geist arbeitest und nicht mit deinem Körper, ist das natürlich besser, als wenn du weder mit dem Geist noch mit dem Körper arbeitest. Aber in jedem Fall wird dies das Energiepotenzial deines Geistes und damit deine spirituelle Entwicklung hemmen. 

	Dein Körper ist das kostbare Gefäß göttlicher Materie, das dir für diese Inkarnation gegeben wurde. Wenn du ihn liebst, pflegst und behandelst, wird er dir den größtmöglichen Nutzen bringen. 

	20:05, #432 Lymphsystem. Stagnation und Reinigung. Lymphknoten. Saubere Lymphe ist der Schlüssel zur menschlichen Gesundheit! 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	Archäologische Artefakte und die Energie der Erde 

	 https://blog.cassiopeia.center/archaeological-artifacts-and-energetics-of-the-earth  

	Jedes archäologische Artefakt (Pyramide, Dolmen, antiker Tempel oder heidnischer Schrein) wurde immer an einem Ort platziert, der genau auf seine Energie abgestimmt war. 

	Nach welchen Linien wurden sie gebaut? Die Linien wurden von ihren Kuratoren vorgeschlagen – Plasmoide der einen oder anderen Dichtestufe. Und es ist sehr wichtig, dass das, was von einer Dichtestufe auf eine bestimmte Weise gesehen wird, von einem anderen Plasmoiden einer anderen Dichtestufe anders wahrgenommen werden kann. 

	Der Erdraum sieht aus wie ein volumetrisches wellenförmiges Netzwerk (zeigt), eine Welle. Und in dieser Welle gibt es Zellen, die in unterschiedlichem Licht leuchten. Einige sind heller, andere dunkler, es gibt auch schwarze Löcher. Schwarze Löcher im Energienetzwerk der Erde entstehen durch die Ansammlung astraler negativer Gedankenformen in diesem Raum, die bereits die Energie, die ätherische Ebene, beeinflussen. Der Geist beeinflusst in diesem Fall die Materie negativ. Glauben Sie, dass jeder Gedanke, jede Emotion oder jeder Wunsch spurlos verschwunden ist? Nein, das ist nicht so. Sie verschwinden nicht spurlos. 

	Dies betrifft nicht nur die Lage der ägyptischen Pyramiden, sondern auch die anderer Pyramiden (Unterwasseraufnahmen). In den Bergen gibt es Höhlen, in denen sich Pyramiden befinden. Sie sind klein. Unterirdisch gibt es Pyramiden, die eher Grabhügeln ähneln. Sie wurden vor langer Zeit, auch in Russland, in den Steppengebieten, errichtet. Kaukasische Dolmen sind bekannt. Viele von ihnen sind älter als die Pyramiden, andere stammen aus ihrer Zeit. Dies ist die kaukasische Region. Die sakrale Bedeutung ihrer Lage ist so groß, dass Pyramiden, Dolmen, Tempel antiker Götter und heidnische Tempel Orte der Heilung oder des Kontakts mit plasmoiden Welten waren. 

	
Mini-Chakren der Erde. Energiezentren Russlands 

	Meistens befanden sie sich an Energiepunkten, den sogenannten Energiezentren oder Mini-Chakren der Erde. 

	Es gibt ein Energieportal zu den Plasmoiden. Der gesamte Raum ist mit einer bestimmten Energie aufgeladen, verstärkt, seine Kraft ist höher. Es gibt beispielsweise größere und kleinere Chakren. Diese müssen auf der Karte markiert werden. Ich werde Ihnen sagen, wo die Punkte sind, aber sie neigen dazu, sich zu bewegen, da sich das ätherische Feld der Erde dreht. Relativ zur physischen Welt ist es nicht statisch, es bewegt sich auch, aber langsam. 

	Zum Beispiel befindet sich derzeit (wenn wir über Russland sprechen, denn Irina kennt das Gebiet und stellt sich die Karte vor) eine große Energieformation, ein Portal, das wir als großes Chakra der Erde bezeichnen würden, ein Energiezentrum für den Austausch mit dem Weltraum (deshalb gibt es Portale, eine Ansammlung von Portalen), ungefähr auf dem geografischen Breiten- und Längengrad der Quelle des Flusses Oka. Dort befindet sich ein altes Heiligtum. Das Wasser, das dort herausfließt, hat heilende Eigenschaften, es ist aufgeladen. 

	Das Epizentrum der Zone liegt etwas mehr als drei Kilometer entfernt. Doch der Einfluss reicht weiter, vielleicht Hunderte von Kilometern. Abhängig von der zyklischen Aktivität der Plasmoide-Zivilisationen, die wiederum von den Zyklen von Sonne und Mond abhängt. Der allgemeine Rhythmus der Natur (soweit ich ihn verstehe). Dort herrscht positive Energie. Positive Plasmoide, die Licht erzeugen. Wenn man diesen Ort energetisch betrachtet, leuchtet er sehr stark. In der Antike gab es in dieser Gegend viele Orte, an denen die Heiligen Drei Könige Menschen heilten. 

	Es gibt einen Ort, an dem eine Quelle aus dem Boden sprudelt. Sie bauten einen Holztrog, ähnlich einer Schüssel, sammelten Wasser und behandelten es. Jetzt ist es ein Ort, an den Menschen kommen, eine Pilgerfahrt. Obwohl sich dieser Bach physisch nicht von anderen Bächen unterscheidet, die mehrere Kilometer entfernt sind. 

	Heute ist es die Quelle des Flusses Oka, aber die Menschen, die dorthin kommen, spüren eine besondere Energie und werden Teil davon. 

	Irina kennt einen anderen Ort in Russland. Er ist kleiner. Eine Energielinie, die einen Bruch in der Erdkruste wiederholt, wie eine geologische Formation. Geoelektrische Energie entspringt ihr. Beim Aufsteigen erzeugt sie Wirbel im ätherischen Raum, wie ein Tunnel, in dem sie sich windet. Dieser Ort liegt (Irina weiß es) nicht weit von ihrem Geburtsort entfernt. Es handelt sich um die Nowochoperskaja-Anomalie, eine anomale Zone. Dort werden viele Plasmoide, UFOs und Begegnungen mit dem „Feldgedächtnis“ beobachtet. Der Raum erinnert sich an bestimmte Dinge, zum Beispiel an Bilder von Menschen, die dort gewesen sind. Diese Bilder können dann fotografiert werden. Wie die Akasha-Chroniken. 

	Was beeinflusst die Entstehung dieser Chakren? Zunächst einmal beeinflussen die an diesem Ort lebenden Lichtplasmoid-Zivilisationen. Sie erschaffen ein Portal. Sie haben sich geeinigt und an einem Ort ein Portal geschaffen, das sie für ihre Bedürfnisse nutzen. Um sich von Welt zu Welt zu bewegen, die physische Welt zu beeinflussen, sie zu beobachten, alle Funktionen von Plasmoiden zu erfüllen: Tierseelen zu erschaffen und so weiter. Solche Portale existierten schon lange vor der Existenz intelligenter Menschen auf der Erde. Lange vor der Entdeckung der Erde durch die Tumesoutianer existierten solche Portale bereits, weil hier plasmoide Zivilisationen lebten. 

	Menschen, die jetzt leben und in diese Räume gelangen, können sie mit ihrem Licht stärken, diese Portale schwächen oder sogar schließen und die Energie ins Negative ändern, wenn sie Negativität ausstrahlen. Die dritte Dichteebene setzt sehr dichte Energien voraus, die in dieser Materie eingebettet sind, und eine sehr große Kraft göttlichen Lichts (oder des Gegenteils von Licht), die der im Körper verkörperte Geist ausstrahlt. 

	Das Ätherfeld ist im Verhältnis zur physischen Realität nicht statisch. Es ist sowohl Rotation als auch Überlagerung einer Welle auf einer anderen. Komplexe Bewegungen (zeigt). Dies ist ein Naturgesetz. Nichts in der Natur ist absolut statisch. Alles bewegt sich. 

	49:36, #437 Astrogeographie und die Theorie der Erdpunkte. Bewusster Tourismus. Welchen Einfluss hat der Geburtsort auf einen Menschen? 

	Erzengel Metatron ist ein Vertreter der Welt der körperlosen Geister, Erzengel, einer der führenden Hierarchen der spirituellen Welt in unserer Galaxie, der Inkarnationen verteilt, ein enger Freund von Krishna; 

	Largish ist ein Vertreter der Kryon-Zivilisationen, einer plasmoiden Zivilisation der 16. Dichteebene, harmonisiert Informationen zwischen der dritten und 16. Dichteebene der Erdzivilisation, kontrolliert die Arbeit am Aufbau des elektromagnetischen Netzwerks der Erde, die Übertragung von Energie von der Erde in den Weltraum und vom Weltraum zur Erde. 

	April 2022 

	"Strafe bis zur siebten Generation." Stammes- und nationale Aufgaben der Verkörperung 

	 https://blog.cassiopeia.center/nakazanie-do-sedmogo-kolena-rodovaya-i-nacionalnay  

	Es gab nie eine Bestrafung von Kindern für die Sünden ihrer Eltern. Was ist Bestrafung? Sie ist die Folge einer Tat, die in niederen Schwingungen begangen wurde. Es gibt das Konzept der persönlichen Verantwortung und das Konzept der Pflichten der Vorfahren. Das sind also völlig unterschiedliche Konzepte. 

	Wenn der Geist in einem Ahnen-Egregor geboren wird, in dem sich viel Negativität angesammelt hat, übernimmt er freiwillig eine seiner Aufgaben, die als Ahnenaufgabe bezeichnet wird: diesem Ahnen-Egregor zu helfen, aus niedrigen Schwingungen herauszukommen. Dies ist jedoch keine Bestrafung. Dies ist eine freiwillige Entscheidung des Geistes selbst, der durch einen bestimmten Egregor inkarniert. 

	Der Egregor selbst, der den inkarnierenden Geist aufnimmt, gibt einen Teil seiner Energie, um die Seele des inkarnierten Kindes während der gesamten Schwangerschaft und fünf bis sieben Jahre seines Lebens zu unterstützen. Bei Geistern kann dies unterschiedlich sein. Ich sprach von einer durchschnittlichen Zeit, aber in jedem Fall unterstützt er die Seele, ihre Entwicklung und Lebensaktivität durch den angestammten Egregor, einschließlich des Egregors der Nationalität, durch die der Geist inkarniert ist. Die nationale Aufgabe, die Aufgabe des Volkes, die in der modernen Sprache als soziale Aufgabe bezeichnet wird, ist auch eine der Aufgaben des Geistes, der in dem einen oder anderen Volk auf der Erde inkarniert ist. 

	Aber beides sind keine Strafen. Es sind lediglich Aufgaben, die dem Geist, wenn sie erfüllt sind, helfen, seine persönlichen Aufgaben zu erfüllen, seinen persönlichen Inkarnationsplan, für den er hierhergekommen ist, um seine Ebene zu erhöhen. 

	Die Bibel sagt: 

	„Diejenigen, die Sünden begehen, werden bis in die siebte Generation bestraft, und diejenigen, die gute Taten vollbringen, werden bis in tausend Generationen belohnt.“ 

	Hier war der Vergleich gemeint: Tausendundsieben. Es war gemeint, dass derjenige, der seinen Ahnen-Egregor mit der Negativität, die er auf der Erde sät, zerstört, siebenmal mehr Negativität erzeugen wird, die dann in diesen Ahnen-Egregor übergeht und von den Geistern, die durch ihn inkarnieren, aufgelöst werden muss, einschließlich vielleicht von ihm selbst, wenn er sich entscheidet, hier erneut zu inkarnieren. Aber die Geisterberater können ihn wieder in diese Familie schicken. Und er selbst wird seine Negativität siebenmal ernten. Das heißt, dies ist keine Strafe, sondern seine Ahnenaufgabe. 

	Und auch andere Geister, die neben ihm verkörpert werden, werden ihm helfen, ins Licht zu gelangen. Aber hier wurde ein anderes Beispiel gegeben. Wenn du Gutes tust und deinen Ahnen-Egregor mit Licht füllst, dann wirst du ihn, so könnte man sagen, für tausend weitere Geburten füllen. Du wirst jenem Licht, das dir helfen wird, in dieser Welt, die dir als Kind noch fremd ist, zu harmonisieren, an diejenigen weitergeben, die nach dir geboren werden, einschließlich dir selbst, wenn du in ihm inkarnierst. 

	1:13:30, #283 Das dritte Gespräch mit Jesus Christus – Fragen von Teilnehmern im Publikum während der Exerzitien in Weißrussland. 

	Jesus Christus ist das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder. 

	Juni 2021 

	Beschreibung außerirdischer Zivilisationen 2025 

	 https://cassiopeia.center/materialy-ms  

	Außerirdische und Zivilisationen 

	Kassiopeia. Kontaktperson Irina Podzorova 

	 

	 

	Name, Außerirdischer 

	Planet 

	Sternbild, Stern 

	Entfernung von der Sonne, Lichtjahre 

	Videonummer, Anzeigedauer (Min. Sek.) 

	Beschreibung der Rasse und des Aussehens humanoider Außerirdischer. 

	Durchschnittliche Lebenserwartung, Jahre; 

	Durchschnittliche Größe, m; 

	Bevölkerungsgröße; 

	Dauer: Tag; Jahr; 

	Atmosphärische Zusammensetzung, Gaskonzentration, %. 

	Von Beruf Fachkraft, 

	Haupttätigkeit 

	Zusätzliche, allgemeine und persönliche Informationen 

	1 

	2 

	3 

	4 

	Kontakte mit Außerirdischen und Zivilisationen, die am Informationsaustausch mit dem Cassiopeia-Projekt teilnehmen 

	MidgasKaus 

	Planet Esler (Aramia) 

	Durchmesser 36.000 km 

	Gewicht 42*1024 kg 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 8.700.000 Jahre, 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	310.000.000 km 506 (8:10). 

	Die ersten Anzeichen einer Zivilisation aus der Archäologie, 26.000.000 Jahre, 506 (29:00). Sternbild, Stern im Sternbild Bootes-η η Bootes Muphrid, η-Bootes (HD 121370) (36 s.y.) 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	Das Land heißt Arramiya-Tumr 

	1 (7:19); 8; 9; 11; 12; 14; 15; 16; 22; 26; 28; 29; 30; 33; 36; 37; 39; 41; 42; 44; 46 (34:15); 49; 50; 52; 54; 55; 56; 57; 64; 65; 66; 67; 69; 70; 71; 72; 74; 75; 76; 77; 78; 79; 80; 81; 82; 83; 84; 85; 86; 89; 91; 92; 93; 94; 95; 96; 97; 98; 99; 100; 101; 103; 111; 116; 118; 119 (19:49; 26:23); 120; 123; 124; 126; 131; 133; 134; 135; 136; 137; 141; 142; 144; 145; 146; 148; 149; 150; 157; 158; 161 (8:28); 163 (9:18); 165; 166; 169; 187; 188; 189; 190; 191; 192; 193; 194; 195; 196; 170; 171; 172; 173; 178; 179; 180; 181; 182; 183; 184 (48:17); 187; 188; 189; 190; 192; 193; 194; 195; 196; 199; 201; 204; 205; 206; 209; 210: 211; 214; 216; 217; 218; 219; 220; 221; 223; 226; 227; 228; 235; 236; 239; 242; 243; 244; 250; 255; 256; 258; 259; 261; 262; 264; 266; 267; 268; 270; 271; 277; 279; 282; 283; 293; 296; 301; 302; 307; 310; 311; 312; 313; 314; 316; 317; 323; 324; 325; 326; 328; 332; 333; 336; 337; 338; 343; 344; 347; 348; 349; 350; 351; 352; 353; 356; 357; 358; 359; 360; 361; 363; 364; 365; 366; 367; 370; 371; 374; 375; 376; 377; 379; 381; 386; 387; 388; 390; 391; 392; 393; 394; 395; 396; 397; 401; 403; 407; 409; 410; 411; 413; 414; 416; 417; 418; 419; 420; 422; 423; 427; 429; 431; 432; 434; 435; 437; 438; 441; 443; 444; 447; 448; 452; 454; 459 (23:00); 461; 462; 465; 477; 479; 480; 482; 487; 490; 492; 494; 495; 499; 500; 501; 502; 504; 506; 507; 511; 513; 515; 517; 518; 519; 523; 525; 527; 528; 531; 532; 533; 534; 539; 540; 541; 545; 548; 556; 558; 563; 565; 567; 568; 569; 581; 586; 589; 597; 607; 611; 615; 617; 623; 624; 625; 627; 630; 641; 647; 648; 654; 660; 663; 674; 675; 677; 683; 687; 694; 696; 699; 700; 715; 716; 721; 722; 724; 730; 737; 740; 747; 761; 763; 775; 781; 795; 796; 806; 813; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Die Haut ist braun und faltig. Die Ohren sind oben spitz. Die Augen sind gelb, mit senkrechter Pupille, 506 (26:20). Die Haut ist braun und faltig (auch bei jungen Menschen); im Alter ist die Haut des Humanoiden dunkler, bei jungen Menschen heller. Die Augen sind gelb, die Pupillen sind schwarz und senkrecht, wie bei Katzen. Das Fell ist meist dunkel, es gibt aber auch andere Farben, die Ohren sind spitz, wie bei Elfen. Die Ernährung ist pflanzlich mit Milchprodukten, 506 (47:00), 528 (44:44). 

	Durchschnittliche Lebenserwartung, 470 - 530 Jahre, 

	452 (48:30); 506 (10:20). 

	Durchschnittliche Höhe 1,5 - 1,7 m; 

	Bevölkerung der Zivilisation 

	22.000.000.000 Einwohner; 

	Die Bevölkerung des Planeten Esler 

	18.000.000.000 Einwohner, 506 (22:50); 

	Die Rhythmen des Planeten sind, wie die aller Planeten, mit seinen Bewohnern harmonisiert. Der Schlaf auf Esler dauert 3-4 Erdenstunden. 802 (46:00). 

	Dauer: 

	Ein Tag besteht aus 65 Erdenstunden; 

	Jahr - 96 Erdenmonate; 

	506 (8:10). 

	Auf Esler gibt es keine klar definierten Jahreszeiten, nachdem die ursprünglich elliptische Umlaufbahn des Planeten durch MC 506 (1:05:50) korrigiert wurde. 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 60 %; 

	- Sauerstoff, 26 %; 

	- Xenon, 9 %; 

	- Wasserdampf, 2 %; 

	- Verunreinigungen, 2 %; 

	- Kohlendioxid, 1%; 

	Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Formen 

	Leben und Weltraumzivilisationen. Xenobiologe. Inkarniert aus der 21. Ebene des Guide Angel, 427 (11:07), 447 (10:00). Hatte Inkarnationen auf der Erde (ein Künstler in der Renaissance), auf Burkhad, mit den Reptilien und sogar zusammen mit Irina und Maxim, 506 (13:40). Kann sein Phantom senden, um mit denen Kontakt aufzunehmen, die kommunizieren möchten, 444 (1:23:00); 

	 

	 

	Hat Christusbewusstsein. Das Phantom von Jesus Christus ist einer der Kuratoren 

	MidgasCausa, 393 (1:01:14); 

	 

	 

	MidgasKaus kontaktiert Andreas den Erstberufenen, 

	516 (1:15:30). 

	 

	 

	MidgasKaus – 90 Jahre alt, geboren am 4. August 1932. Arktur-Zivilisation. Esler hat 12 Astralebenen, 12 Chakren 14 (3:10), 435 (47:28). Humanoide entwickelten sich auf natürliche Weise aus pflanzenfressenden nachtaktiven Tieren, wie Erdkatzen, die auf Bäume klettern, 506 (27:20), 528 (46:00). Keine Hybriden. Die Schwangerschaft einer Art dauert etwa 5 Erdenmonate, 506 (25:40). Das Lichtspektrum auf Esler ist fast dasselbe wie auf der Erde, aber statt der 7 Farben des Regenbogens gibt es 14 Farben und ihre 19 Schattierungen, Rot ist in 3 Farben unterteilt, Grün ist in 3 Farben unterteilt, Violett ist weiter unterteilt in Ultraviolett, 506 (59:20), 528 (50:30). Auf Esler lebt eine einzige Rasse mit unterschiedlichen Nationalitäten und Bräuchen sowie Kolonien auf anderen Planeten im Sternbild Fische mit Unterschieden in Größe und Augenfarbe, 506 (17:00). Es gibt 8 gleichberechtigte Nationalitäten, 528 (44:30). Auf Esler gilt ein 8-basiges Zahlensystem. 563 (1:32). Die Hauptstadt von Esler ist die Stadt Shampa. Der ursprüngliche Ursprung des Wortes Shambhala liegt genau in den Wörtern von Esler, 95 (42:49). Dies war der ursprüngliche Name der außerirdischen Basis in den Bergen des südlichen Altai, von der aus die Entwicklung der Erdlinge beobachtet wurde. Eslers Kontakt mit dem MS fand vor etwa 200.000 Jahren statt, nach 8.250 Jahren betrat Esler das MS, 506 (29:40), und daraus ergibt sich eine neue Chronologie, 506 (41:30). Die Arktur-Zivilisation betrat das Milchstraßensystem etwa 214–215 nach Christi Geburt. Jede Zivilisation, die nicht zum Milchstraßensystem gehört, beispielsweise aus einer anderen Galaxie oder dem GFS, kann Kontakt mit der Erde aufnehmen. 42 Zivilisationen stehen in ständigem Kontakt mit Erdbewohnern, von denen nur sechs zu physischem Kontakt berechtigt sind. Eine davon ist Burkhad. Die übrigen stehen auf mentaler, astraler und telepathischer Ebene in Kontakt. Ihnen wurden einmalige oder episodische Kontakte (normalerweise nicht mehr als dreimal) gestattet, um CHIPs auf den Kontaktpersonen zu installieren. Der Planet Esler fällt beispielsweise in diese Kategorie. Die wissenschaftlichen und medizinischen Vereinigungen der Milchstraße stehen außerhalb der Politik, arbeiten zusammen und berichten direkt an die Regierungen der Planeten. Die Medizin zielt auf die Behandlung und Vorbeugung der Energie-Informationsstruktur eines Humanoiden, einschließlich seines physischen Körpers. Für die spirituelle Welt ist der Planet Esler ein Planet zur Entwicklung eines ruhigen, ausgeglichenen Gefühlszustands und der Kontrolle über die eigenen Emotionen in verkörperten intelligenten Geistern, 414 (22:31). Das Wort „Danke“ ist ein Energieaustausch mit dem Absoluten, das das Universum und selbstlos diese Welt erschaffen und uns alle hervorgebracht hat. Es sendet uns zusätzliche Kraft und noch größeren Segen. Es erfüllt deine Seele, 443 (47:30). 

	In der Originalsprache: B – La – Go wird entziffert: stärkende Harmonie für den Aufstieg nach oben, 443 (47:45). MidgasKaus‘ Bericht an die MS-Kommission über seine wissenschaftlichen Forschungen auf der Erde, 482 (40:40). 545 (41:30). 

	PiosNior 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	51; 52; 60; 79; 82; 95; 119 (28:18); 136; 147; 148; 182; 297; 298; 362; 

	 

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Kunsthistoriker, Psychologe, Spezialist für die Übertragung von Klangschwingungen zur Reinigung und Harmonisierung des Weltraums. Spezialist für das Studium der Künste auf verschiedenen Planeten. 

	Zuvor war er auf der Erde mehrfach als Künstler und Künstler inkarniert und entwickelt worden. 

	Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 850 Jahre 

	Durchschnittliche Höhe 2,5 m 

	PiosNior - Alter 750 Jahre. 

	Er vermittelte, dass der Zweck der Kunst auf Esler darin besteht, neue Generationen im Geiste des Lichts der Liebe unseres himmlischen Vaters zu erziehen. Was auf der Erde in Religionen, Wissenschaften und Esoterik unterteilt ist, ist auf Esler ein einziges Wissen. Im Jahr 362 (26:42) berichtete er, dass man nicht nach dem Tod streben, sondern ihm gelassen begegnen soll. Zeichnen erhöht die Schwingungen. Sie zeichnen mit einem Lichtstrahl. 

	LagiOris 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	147; 148; 182 (19:00); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Biophysiker, war Kurator des Physikers Sergei Kapitsa 

	Wir verfügen über kein planetarisches Atommodell und betrachten die Atomteilchen als verschiedene Energiearten, die wir in Quanten messen, der kleinsten Energiemenge. Garjajew-Matrizen. 

	GloisMaich 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	61; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Mitglied des Gemeinderats des Planeten Esler, aus der Gemeinde der Stadt Shaitupol, Vertreter des Planeten Esler im MC, Spezialist für interstellare Politik und globale Wirtschaftsprozesse des Planeten Esler 

	GloisMaich übermittelte den Appell des Rates der Gemeinschaften des Planeten Esler und der gesamten MS an alle Bewohner des Planeten Erde, insbesondere an die Bürger der Länder, in denen Panik im Zusammenhang mit der Ausbreitung einer neuen ansteckenden Viruserkrankung ausgebrochen ist, die die Atmungsorgane, das Herz-Kreislauf-System und das Immunsystem des menschlichen Körpers befällt. 

	WargKir 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	170; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für Kontakte mit feinstofflichen Zivilisationen der 5.-22. Dichtestufe 

	Zur Kommunikation in der Milchstraße wird die Quark-Kohlenstoff-Kommunikation verwendet – eine Art der Sofortkommunikation, die von MS-Zivilisationen verwendet wird und auf einer bestimmten Art von Energiewellen basiert, die die Energien in einem Atom ausmachen. 170 (05:23). 

	LargisCrispin 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	395; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Ein Spezialist für Soziologie, Neurobiologie und die Erforschung des Verhaltens intelligenter Wesen aus außerirdischen Zivilisationen. 

	Anastasias Kuratorin aus der sibirischen Taiga 

	Anastasia ab Level 18. Autorin von Informationen aus Büchern des russischen Esoterikers Vladimir Megre. Anastasia besitzt seit ihrem fünften Lebensjahr sechs Esler-Chips, zwei physische und vier energetische, einer davon stammt aus der Tikht-Zivilisation. Es wird eine Analyse zu den Themen Geld, Technokratie, Zivilisation, Wissenschaft, Familie, Einsamkeit und Kontakt mit Plasmoiden gegeben. 

	CrowsieAltas 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	185; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Sozialpsychologe. Lehrer 

	  

	 

	CreasRoar 

	Planet Esler 

	Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	657; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Ehefrau von MidgasKaus. 657 (2:30). War auf der Mondbasis, auf dem Jupitermond Kallisto auf dem Mars. Hausfrau. 657 (3:30). 

	Keine Begegnung ist zufällig. 657 (1:07:00). Hysterie bei einem Kind. 657 (1:13:30). Beleidigung des Ehepartners. Keine Notwendigkeit, die Schwingungen zu senken. 657 (1:17:00). Abtreibung aus Geldmangel für die Geburt eines Kindes. Der Geist wusste, wohin er ging. 657 (1:19:30). Groll über Diebstahl. 657 (1:23:30). Die Stimme des eigenen Gewissens ist eine der Arten des Kontakts mit dem Höheren Selbst. 567 (1:24:30). Für diejenigen, die seit ihrer Kindheit vom Weltraum träumen. Sie können Astralreisen erlernen. 657 (43:30). 

	OdusNeystran 

	OudusNeustran 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	244; 592; 

	Artikel Besuch auf dem Planeten Esler. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_53 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Hauptkoordinator für die Arbeit mit der irdischen Zivilisation. 

	OdusNeystran (OdusNeystran) – unmittelbarer Vorgesetzter von MidgasKaus. Leiter der Kontaktabteilung des Planeten Esler, Spezialist für das Studium spiritueller Praktiken, Heilmethoden auf der Erde und deren Integration mit den Praktiken der MS. Odus nahm an Kontakten mit den Kontaktpersonen Helena Blavatsky und Helena Roerich teil. Odus berichtete, dass Esler mehr als 20.000 Kontaktpersonen auf der Erde hat. Er leitet persönlich den achten Teil. 

	LaonGristion 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	Artikel Informationen vom Planeten Esler zur Zeugung und Geburt von Kindern. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_543 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Leitender Spezialist des Zentrums für die Erforschung der Geistigen Welt und die anfängliche Anpassung verkörperter Geister an die Bedingungen der dichten materiellen Welt, Lehrer, Kinderpsychologe und Berater in Reinkarnationsfragen 

	Lieben Sie Ihre Kinder schon vor ihrer Geburt und lieben Sie einander. So schaffen Sie eine günstige Atmosphäre für die Manifestation aller hellen Seiten des verkörperten Geistes und für die Unterdrückung all seiner dunklen Charakterzüge und verborgenen Laster. 

	RipriToas 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	Artikelinformationen zu AIDS und HIV vom Vertreter des Planeten Esler 

	https://m.vk.com/wall-183810725_5291 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für Energieinformationstechnologie terrestrischer Makro- und Mikroorganismen, Xenobiologe und Ökologe 

	Jede Schwächung des ätherischen Feldes aus physiologischen, energetisch-informativen und spirituellen Gründen führt zu einer reaktiven Abnahme der Immunität und in der Folge zu einer höheren Infektionswahrscheinlichkeit und einem schnellen Fortschreiten der Krankheit bis hin zu ihrem Endstadium. 

	DoarmPruah 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	Artikel Aktivierung und Öffnung der 7 Chakren -1,2 

	https://m.vk.com/wall-183810725_20197 

	Artikel Aktivierung und Öffnung der 7 Chakren -3.4 

	https://m.vk.com/wall-183810725_20438 

	Artikel Aktivierung und Öffnung der 7 Chakren -5,6,7 

	https://m.vk.com/wall-183810725_21131 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für die Erforschung der Energiestrukturen anthropomorpher Humanoide, Astrobiologe und Psychoenergetiker 

	Die Aktivierung oder Öffnung eines Chakras ist der Zustand, in dem sich die spezifische Eigenschaft des intelligenten Geistes am aktivsten und ausgewogensten manifestiert und eines der Felder der menschlichen Aura erzeugt, das auf das eine oder andere Energiezentrum im physischen Körper projiziert wird. 

	Gleichzeitig kommt es zu einer Beschleunigung körperlicher, psychischer und energetischer Prozesse, für die das eine oder andere Energiezentrum verantwortlich ist. 

	GrisMentiCoam 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	Artikel Geburt und Erziehung von Kindern. Informationen vom Planeten Esler. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_815 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Kinderpsychopathologe, Familien- und Kindheitsberater und Spezialist für die Korrektur von Verhaltens- und Entwicklungspathologien 

	Der inkarnierte Geist braucht Zeit, um sich an den neuen Körper und die neue Umgebung anzupassen. Der Übergang von der spirituellen in die materielle Welt wird von einer Gedächtnisblockade begleitet, so dass die vergangenen Erfahrungen des Geistes den Durchgang neuer Lektionen und die Erfüllung der ihm gestellten Aufgaben nicht beeinträchtigen. 

	PrasHiontu 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	Artikel Botschaft vom Planeten Esler über den Sinn des Lebens. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_365 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Kulturwissenschaftler, Psychologe und Religionswissenschaftler 

	Die Energie Ihres Körpers wird durch den Geist an die eine oder andere Stelle gelenkt, wo sie fehlt, kann aber auch durch Instinkte, Wünsche und Emotionen gesteuert werden. 

	GorkhMinGinsh 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	Artikel: Die Entstehung und Bildung von Rassen und ihren Glaubensvorstellungen auf der Erde. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_2959 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für die antike Geschichte außerirdischer Zivilisationen, Astroarchäologe und Psycholinguist 

	Nach dem Krieg, der vor 12.000 Jahren eine globale Katastrophe auf der Erde auslöste, retteten die MS-Truppen etwas mehr als 10.000 Menschen. Der Genotyp der ursprünglich einzigen Rasse von Erdbewohnern wurde dominant verändert, was ihnen half, sich an unterschiedliche Lebensräume anzupassen. 

	KrampDemer 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	Artikel Menschen, Götter, Rassen. Entwicklung der Menschheit nach dem Krieg vor 12.000 Jahren 

	https://m.vk.com/wall-183810725_15146 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für die antike Geschichte von Zivilisationen, die nicht im MS enthalten sind, Historiker und Religionspsychologe 

	Nach dem Krieg vor 12.000 Jahren begannen die Menschen wieder auf der Erde zu leben und sich fortzupflanzen. Die Körpergröße der Menschen vor dem Krieg war anders und betrug 3 bis 4 Meter. Nach den veränderten Bedingungen (Klima, Lebensraum, Sauerstoff, pflanzliche Nahrung, Veränderung der Tier- und Pflanzenarten usw.) mussten unsere Schöpfer Änderungen am Genotyp vornehmen, und die menschliche Körpergröße verringerte sich von 1,5 auf 2 Meter. 

	ThiusRiongi 

	Artikel Energie-Informationsmatrix des Planeten Burkhad-2 

	https://m.vk.com/wall-183810725_4129 

	400 (1:00:42); 

	 

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für energetische Interaktionen anthropomorpher Humanoide mit der Umwelt, Biophysiker und Psychophysiologe 

	Jede Person, die mit der Burkhad-Matrix verbunden ist, beeinflusst wiederum die Noosphäre, indem sie ihre Gefühle, Träume, Hoffnungen und Wünsche mit ihr austauscht. Darüber hinaus ist die Matrix in der Lage, Schwingungen zu erhöhen und alle Menschen, die energetisch mit der mit ihr verbundenen Person verbunden sind, von Negativität zu reinigen. 

	ParMarus 

	Planet Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	Finden Sie die Informationsquelle 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Politikwissenschaftler, Ökonom und Historiker 

	  

	 

	Esler 

	Sternbild Bootes-η 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	413 (1:32:52); 495 (1:02:00); 

	Humanoide anthropomorphe Größe 1,5 - 1,7 m, mit gelben Augen mit vertikaler Pupille und spitzen, leicht über den Kopf hinausragenden Ohren. Auf dem Kopf befindet sich Haar. Entwickelte sich aus Tieren wie Katzen, waren aber keine Raubtiere, 495 (1:02:00). 

	  

	 

	Zivilisation Arcturus. 

	Hohes moralisches und technisches Niveau. Sie sind die Schöpfer von Shambhala auf der Erde. Die Haltung gegenüber Erdbewohnern ist freundlich. Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, 15 Stützpunkte auf verschiedenen Kontinenten der Erde. Mitglieder der MS. Esler hat ein 5-stelliges Zahlensystem. 413 (1:32:52). Planet Esler, führend in der MS in der Numerologie, der Lehre vom Einfluss von Zahlen auf die Energien des Menschen und der umgebenden Welt. 737 (2:30). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Raom Tiyan 

	Planet Burkhad (Pikran) 

	Durchmesser 58.000 km 

	Gewicht 67*1024 kg 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 300.000.000 Jahre 

	Die erste anthropomorphe Zivilisation in der Milchstraße 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ (185872 Cygni) 14-Cygni (HD 185872) 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	900.000.000 km 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	18 (17:25); 17; 20; 21; 27; 39; 41; 43; 45; 47; 48; 49; 52; 67; 72; 74; 75; 78; 79; 90; 92; 96; 98; 110; 117; 133; 135; 136; 141; 144; 145; 147; 148; 152; 161; 173; 182; 199; 211; 240; 250; 251; 256; 258; 263; 272; 283; 285; 307; 334; 336; 345; 358; 363; 380; 390; 391; 398; 404; 405; 420; 422; 433; 434; 435; 451; 459 (23:00); 503; 526; 542; 546; 547; 556; 584; 609; 611; 620; 627; 635; 654; 689; 718; 729; 746; 748; 770; 

	 

	 

	Artikel Geschichte des Planeten Burhad 

	https://m.vk.com/wall-183810725_1750 

	 

	 

	Humanoide anthropomorph 

	Die Haut ist absolut weiß. 

	Helle Haare und Augen, 459 (20:00). 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 15.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 2,6 m; 

	Bevölkerung des Planeten 

	27.000.000.000 Einwohner; 

	Dauer: 

	Ein Tag besteht aus 62 Erdenstunden; 

	Jahr - 79 Erdenmonate; 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Sauerstoff, 45 %; 

	- Stickstoff, 43 %; 

	- Helium, 6%; 

	- Ozon, 3 %; 

	- Wasserdampf, 0,5 %; 

	- Kohlendioxid, 1%; 

	- Verunreinigungen, 1,5 %. 

	Ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen und spirituellen Welt und die Transformation verschiedener Energien. 

	Erforscht verschiedene Energien der physischen und ätherischen Ebene, nahe der irdischen Physik. 542 (1:30). 

	Raom Tiyan – 612 Jahre, 658 Jahre. 766 (33:56). Raom Tiyans Spezialgebiet ähnelt dem irdischen – Physiker. Die Burkhad-Zivilisation hat 9 Astralebenen, 9 Hauptenergiechakren, die in 28 separate Chakren unterteilt sind. DNA-Stränge, 4. Die Tragzeit auf Burkhad beträgt 18 irdische Monate. Auf Burkhad wird im Dezimalsystem gerechnet. 413 (1:32:52), 526 (4:40). 

	Der Planet Burkhad liegt in der bewohnbaren Zone des Sterns, im Lebensgürtel, ist aber viel wärmer als auf der Erde, daher gibt es keinen arktischen Gürtel. Es gibt eine äquatoriale, eine tropische und eine gemäßigte Zone, und an den Polen herrschen ebenfalls gemäßigte Temperaturen, wenn auch dichter, aber nicht wie in der Arktis. Die Ebene der Ekliptik liegt bei fast 400, das Wetter ist aufgrund des starken Wechsels der Jahreszeiten recht scharf, die Klimabedingungen wechseln sich ab, die Niederschläge ändern sich, aber es gibt keinen Frost wie auf der Erde. Die Berge auf Burkhad sind nicht so hoch wie auf der Erde, sondern hügelig, 2,0–2,5 km. Und da sich die Atmosphäre gut erwärmt, bildet sich in dieser Höhe kein Eis. Der Durchmesser des Universums beträgt 1 * 10.240 Lichtjahre. Die Form des Universums ähnelt einer Kugel. Der Urknall ist in der Wissenschaft MS die Verdichtung von Materie aus Energie. 547 (5:00). Galaxien sind im Universum in Haufen unterschiedlicher geometrischer Formen verteilt. 547 (9:00). Die MS besitzt die Energien von 25 % der Galaxie. Im Universum sind 840*1015 Galaxien bekannt. 547 (11:00). Das Alter des physischen Universums beträgt etwa 17.000.000.000 Jahre. 547 (13:00). Um die Grenzen des Universums zu erreichen, muss man in eine andere Dimension gehen, auf eine subtilere Ebene. 547 (14:00). Die Intergalaktische Union ist die Intergalaktische Gemeinschaft der Welten und umfasst 58 Galaxien. Zwischen den MS der Galaxien bestehen Verträge über den Austausch von Technologien. Die Bedingungen für den Beitritt zur Intergalaktischen Union sind ähnlich wie bei der MS. Im Kriegsfall werden die Gemeinschaften von der Kommunikation abgeschnitten. 547 (18:00). Die Zahl humanoider Zivilisationen in den Galaxien des Universums reicht von 15 bis 350 oder mehr. 547 (21:30). Andere Universen als physische Welten existieren nicht. Der Urknall des Universums war diffus, nicht punktförmig. 547 (22:30). Laut MS-Wissenschaft gibt es in der Milchstraße 230.156.300.000 Sterne. 547 (32:50). Die Quanten-Gluon-Kommunikation ist 150.000-mal schneller als die Lichtgeschwindigkeit. 547 (44:00). 

	Mirrah Count 

	Erzengel Gabriel 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	Das Land heißt Shed-saf 

	Insgesamt gab es 17*10186 Manvantaras 

	755 (7:00). 

	36 (00:53); 68; 107; 169; 187; 206; 235; 239; 241; 243; 261; 283; 299; 407; 411; 417; 424 (14:23); 446 (29:50); 486; 527; 543; 545; 560; 593; 696; 716; 730; 749; 755; 

	Inkarniert auf Level 16. 

	Derzeit auf Level 23, 486 (18:40). 

	Vor dieser Inkarnation, vor 9.000 Jahren, wurde er als Plasmoid auf der Venus auf der 19. Dichteebene inkarniert und nahm an der primären Reinigung der Atmosphäre teil, 486 (22:50). 

	Auf der Erde wurde er 32 Mal auf verschiedenen Dichteebenen inkarniert. Auf der physischen Ebene war er dreimal inkarniert: 

	- Erbauer Iraksis, vor 600.000 Jahren; 

	- ein Mädchen lebte vor 210.000 Jahren in der Natur; 

	- Priester, vor 13.000 Jahren in Atlantis, lebte etwa 200 Jahre, 486 (19:50). 

	Während des Krieges vor 12.000 Jahren waren es in der geistigen Welt 486 (23:50). 

	Humanoide anthropomorph 

	Aussehen wie bei arischen Menschen. 

	Sie sehen aus wie Erdlinge, langes helles Haar, weiße Haut (wie eine Serviette), große Augen, meist blau und graublau, helles Haar, meist bis zu den Schultern lang. 

	Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt. 

	Soziopsychologe, Politikwissenschaftler, Spezialist für die Konstruktion religiöser Egregoren in den Welten junger Zivilisationen (die die Schwelle zur Gewalt gegeneinander noch nicht überschritten haben), 486 (31:19). Hauptkurator des Projekts (Egregor) „Cassiopeia“, 486 (9:00), 543 (6:40), 545 (37:00). 

	Spezialisierung. Religionsgeschichte. Jünger Jesu Christi. Kenne Christus seit langem, 486 (25:20). Wächter des christlichen Egregors. Erzengel. 

	Mirrah Count – Alter: 6.200 Jahre, 36 (00:53), 6.026 Jahre, 749 (7:30). Etwas älter als mittleres Alter. Mirrah Count hat eine Familie, eine Frau, ist seit 4.000 Jahren verheiratet, 4 Kinder, 486 (24:10). Die Cygnus-Zivilisation. Mirrah Count steht mit etwa 185.000 helfenden plasmoiden Wesen (Phantomen) in Kontakt, die sich in seinem Namen vorstellen können, 486 (40:40). Das spirituelle Prinzip ist im Vergleich zum Körper richtungsweisend, da es ewig und unzerstörbar ist. Energiepraktiken können dabei helfen, Schwingungen zu erhöhen und mit dem Höchsten Selbst zu kommunizieren. Erklären Sie in Ihren Praktiken Ihren Peinigern und den Beleidigten im Geiste, welchen Weg zum Licht Sie ihnen durch Ihre Handlungen gezeigt haben 407 (24:32). Sie müssen auf die Negativität anderer mit Dankbarkeit reagieren, Schlussfolgerungen ziehen, keinen Ärger zeigen und die Situation vereinfachen, 486 (58:10). 

	Das Wesentliche erklärt: Gott der Vater; Gott der Sohn, der Heilige Geist, 36. 

	Dem Kind soll der Weg zum Licht gezeigt werden, 411 (43:00). 

	Seraphim von Sarow wurde der Weg zur Erkenntnis gezeigt, 424 (14:23). 

	Mirrah Count: „Gott ist für mich das Große Licht, das uns alle aufgrund seiner grenzenlosen Liebe als Teil seiner selbst geboren und alle materiellen Welten erschaffen hat, damit wir als Teile davon aus eigener Kraft endlos seine Ebene des Glücks, der Liebe und des Bewusstseins erreichen können“, 527 (56:10). Erst fast 400 Jahre später verließ der christliche Egregor nach seiner Gründung die Sekte und wurde zur Staatsreligion. 749 (16:30). Das Cassiopeia-Projekt muss als Egregor den gesetzlichen Rahmen des Staates einhalten und gleichzeitig Informationen korrekt übermitteln. 749 (18:00). Es ist gut, dass im Cassiopeia-Projekt Freiwillige Bücher schreiben und Tabellen, Wörterbücher, Handbücher und Texte in elektronischer Form aus zuvor bereitgestellten Informationen strukturieren. 749 (42:30). 

	Das Gehalt des Grafen Mirrah in Burhad beträgt 38.700 Litia pro Monat. 

	Kosten auf Burkhad pro Monat: 

	- Unterhalt von Burkhad, ein Kind ab der Geburt, 6.500 Liyya; 

	- Durchschnittspreis eines Heim-Bioroboters, 2.800 Gussteile; 

	- Programmwechsel, Bioroboter, 350-650 Casting; 

	- Vegetarische Ernährung pro Kopf, im Durchschnitt 1.300 Casting. 755 (1:05:00). 

	Bergast 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	56; 57; 150 (2:50); 190; 280; 307; 312; 352; 380; 502; 589; 596; 599; 744; 797; 

	Humanoide anthropomorph 

	Bergasts Dienstkleidung besteht aus einem grauen Overall mit hellgelben Rauten auf der Brust als Dienstabzeichen mit violettem Schimmer. Form und Farbe ermöglichen die Unterscheidung zwischen Spezialisten und verweisen auf den Sicherheitsdienst. In der Vergangenheit hatte er etwa 900 Inkarnationen in der materiellen Welt, davon 15 auf der Erde. Die bedeutendste davon war in Indien, wo er einer von Patanjalis Schülern war. 

	Erdkontaktspezialist, Kontaktsicherheitsspezialist. 

	Direktor der Abteilung für Sicherheit des staatlichen Finanzdienstes und Kontakte zu Welten, die nicht im Sektor MS 36 der Milchstraße enthalten sind, 502 (17:10). 

	Bergast – 623 Jahre alt. Verheiratet. Seine Frau Lewoni ist Wissenschaftlerin und erforscht Planetenkerne. Keine Kinder. Hobbys – Jachten. Kontrolliert Sektor 36 der Milchstraße, 502 (17:10), der 350 Planetensysteme umfasst. Bergast hat ein Geschwader von 320 Schiffen unter seinem Kommando, von denen sich derzeit 28 im Sonnensystem befinden. Die Gesamtzahl des Sicherheitspersonals auf den Schiffen beträgt etwa 6.000. 

	Laom-Straße 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	120; 191 (1:20:16); 347 (2:15-2:51); 399; 413; 449; 677; 687; 729: 

	Artikel Energie-Informationsmatrix des Planeten Burkhad-2 

	https://m.vk.com/wall-183810725_4129 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Sie sehen aus wie Vertreter der arischen Rasse. Die Hautfarbe ist absolut weiß. Die meisten von ihnen haben langes Haar bis zu den Schultern, die Haarfarbe ist weiß mit einem gelblichen Farbton. Graublaue Augen. Die Gesichtszüge sind regelmäßig. 

	 

	 

	Vertreter des Planeten Burkhad in der MS-Kommission für Kontakte mit jungen Rassen, einschließlich Erdlingen. 677 (3:30). Hauptkoordinator für Kontakte mit Zivilisationen der Galaxis, die nicht im MS enthalten sind. Spezialist für das Studium zivilisatorischer Prozesse und der Bildung egregorialer Strukturen, die es ermöglichen, die spirituelle soziale Evolution anthropomorpher Rassen zu lenken. Xenobiologe, Xenopsychologe. Verantwortlich für die Herstellung von Kontakten und die Installation von CHIPs. Überwacht die Sicherheit von Kontakten mit Humanoiden, einschließlich Erdlingen. Neurophysiologe. 677 (3:00). 

	Laom-Street, 11.424 Jahre alt. Hat eine Frau und drei Kinder. Seine Frau studiert die Zusammensetzung und Flugbahnen von Asteroiden im Sternensystem AC 2507 in der Nähe des Sterns Cygnus-ξ, 449 (3:20). Laom-Streets Fachgebiet ähnelt eher dem eines Psychologen und Soziologen nach irdischen Konzepten. Er arbeitet mit anthropomorphen Rassen. Er war es, der Irina vorschlug, die Burkhad-Matrix zu installieren, um den Energie-Informationsfluss einzuschalten. 677 (3:00), 729 (3:00), speziell für Irinas Energiestruktur ausgewählt. 729 (22:30). Auf der Astralebene reinigt die Burkhad-Matrix von allen zuvor angesammelten negativen Gedankenformen und überträgt die für ihre Entstehung aufgewendete Lebenskraft zurück ins Ätherfeld. Darüber hinaus verlangsamt sie die Bildung neuer negativer Gedankenformen, indem sie die subtileren Ebenen der Aura beeinflusst. Laom Street berichtete, 399 (4:42). Es gibt 727 intelligente humanoide Zivilisationen in der Milchstraße. Davon befinden sich 117 in der MS, 23 in der GFS. 4 Zivilisationen befinden sich gleichzeitig in der MS und der GFS. 591 intelligente humanoide Zivilisationen sind nicht enthalten. Davon: 

	- 16 Zivilisationen führen interstellare Flüge durch und wollen sich aus eigenen Gründen nicht der MS anschließen; 

	- 396 Zivilisationen oder 67 % befinden sich in der Phase, bevor sie interstellare Flüge beherrschen; 

	- 21 Zivilisationen stehen unter Kontrolle hinsichtlich der Frage des Beitritts zur MS und es werden Verhandlungen mit ihnen geführt, damit sie ihre internen Konflikte regeln und ihre Gesetze mit den Anforderungen der MS in Einklang bringen können. Es gibt Massenkontakte; 

	- 158 Zivilisationen stehen am Anfang ihrer Entwicklung, haben noch keine Maschinen erreicht, obwohl sie möglicherweise ein hohes spirituelles Niveau haben, sind aber weit vom Weltraum entfernt. 

	Von den 591 Zivilisationen sind 258 anthropomorph. Davon befinden sich 43 Zivilisationen auf dem Stadium des Planeten Erde, was etwa 16–17 % entspricht. Von den 258 Zivilisationen gibt es 3 Hybridzivilisationen mit anderen Rassen, einschließlich der Erde. 399 (4:42). 

	Sitiarayum 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	191 (41:35); 390; 391; 396; 521 (25:20); 625; 699; 740; 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Sithiyaraum, ein Arzt auf Burkhad, installiert CHIPs bei Erdlingen – Kontaktpersonen, die ihre Zustimmung gegeben haben. Erforscht die Gesundheit von Erdlingen, insbesondere Probleme mit Blutgerinnseln, 521 (25:20). Spezialisiert auf CHIPs und Technologien im Zusammenhang mit dem physischen Körper. 740 (28:30). 

	 

	 

	Spezialist für neue medizinische Technologien, Spezialist für den Einsatz technischer Nanotechnologien in der Medizin, Spezialist für Biomechanik. Heiler, Biologe, verantwortlich für Heilsitzungen, 191 (00:00). Spezialist für Neuropsychologie und elektronische Methoden zur Wiederherstellung von Kontakten verschiedener Organe. Spezialist für das Einsetzen von MikroCHIPs in Erdkontaktpersonen. Studiert elektronische Heilmethoden auf der Erde. 699 (17:30). 

	Das Coronavirus ist ein DNA-Adenovirus, das ein Virus enthält, bei dem die für die Reproduktion verantwortliche RNA-Kette modifiziert ist. Künstlich hergestellt. Entwickelt, um die unteren Atemwege eines Menschen zu beeinflussen. Es befindet sich auf Zielzellen zwischen den Alviolen und den blutversorgenden Zellen der Lunge. Es wirkt, bis eine Person eine natürliche Immunität oder eine künstliche Immunität durch Impfung erlangt. Wasser. Energieinformationen, Hauptsache, es darf keiner Hitze über 80 °C ausgesetzt werden, 191 (4:07). Lichtkammern sind auf die Resonanz bestimmter Organe auf physischer Ebene abgestimmt. 699 (19:30). Kommunikation des menschlichen Körpers mit dem körperlosen Geist durch die Sinne und Körperkontrolle. Vorrang vor instinktiven Programmen durch das menschliche Gehirn. 699 (22:30). Lichtkammern beeinflussen die menschliche Psyche positiv, da sie die Folgen geistiger und emotionaler Störungen beseitigen, die sich in der Zerstörung von Zellen und ganzen Organen äußerten. 699 (27:30). Der Transfer von Technologien, für die Zivilisationen nicht bereit sind, führt zu einem Ungleichgewicht ihrer Egregoren. 699 (29:30). 

	Pier Shuniir 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	482; 

	Humanoide anthropomorph 

	Leiter des medizinischen Dienstes auf dem Planeten Burkhad. Leiter der medizinischen Sicherheitsabteilung unseres Sektors der Milchstraße. Ein Arzt, der robotergestützte Operationen durchführt. 

	Bei der Zeugung eines Menschen übernimmt und aktiviert der inkarnierte Geist höchstens 3–4 % der Informationen aus der DNA der Eltern, während sich der Rest in einem Ruhezustand befindet, 482 (38:00). An Burkhad werden die Grundlagen der Lebenssicherheit im physischen Körper von Kindheit an erlernt, 482 (38:30). 

	Cahor Stearp 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	523; 

	Humanoide anthropomorph 

	Psychophysiologe, Biologe. Studiert anthropomorphe Zivilisationen, einschließlich derer der Erde. 

	  

	 

	Heiliger Tilini 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	226; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Frau. Sie hat ein weißes, längliches Gesicht und langes Haar. 

	 

	Raoms Tochter Tiiana. Eine junge Spezialistin für Genetik 

	32 Jahre alt nach Erdenzeit, 80 Jahre nach Burkhad-Zeit. Sain Tilini ist eine junge Genetikerin, sie hat einen Freund auf dem Planeten, aber noch keine Kinder. 

	Es gibt Wissenschaftlerinnen auf irdischen Stützpunkten, aber da die weibliche Natur eine größere Anziehungskraft auf den Heimatplaneten und die Heimat hat, eine natürliche Anziehungskraft auf ihre Kinder, Eltern und die Natur, gibt es auf den Stützpunkten viel weniger Frauen als Männer. Denn Frauen selbst wollen für ihre Männer, Ehemänner, Brüder und Väter, die zu anderen Planeten fliegen, die beliebtesten und schönsten Sterne bleiben. 

	Rameli Triar 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	23; 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist für externe und interne Energiewechselwirkungen mit Materie und Energie. Physiker 

	Rameli Triar, weiblich. 

	Rameli Triars Spezialgebiet ist dem irdischen Fachgebiet sehr ähnlich: Physiker. 

	 

	Charaxes 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	288; 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Vertreter des Planeten Burkhad. Lehrer für Weltraumgeschichte, Weltraumbasen. 

	Charaxes – über 7.000 Jahre alt. 

	Lairihosh Milet 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	285; 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Vertreter des Planeten Burkhad, Spezialist für die Geschichte der Entstehung der irdischen Rasse und der Interaktion mit ihr. 

	Lairihosh Milet ist Spezialist für die Entstehungsgeschichte der Erdrasse und die Interaktion mit ihr im Laufe der Geschichte Burkhads. Er studiert die Geschichte Burkhads und der Erde gleichzeitig und ihre Interaktion. 

	Arschamis 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	209; 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Repräsentant des Planeten Burhad. 

	  

	 

	Englisch Phayer 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	343 (0:43-1:03); 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist für die Geschichte der alten Zivilisationen des Kosmos und das Studium des mythologischen Weltbildes 

	Psycholinguist. Psychologe. Ein Spezialist, der das mythologische Weltbild der alten Völker und den Einfluss dieses Bildes auf soziale Prozesse untersucht. Erdwissenschaftler haben < 10 % der sumerischen Zivilisation entdeckt. 

	Soar Quraim 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	433; 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist für Bildung und Entwicklung verschiedener Nationalitäten und Rassen auf dem Planeten Erde. Psychologe - Anthropologe. 

	Untersucht die psychologischen Merkmale verschiedener Rassen. Hat Kontaktpersonen auf der Erde, darunter einen physischen Kontaktperson des Yeti, eines offenbar etwa 40-jährigen Mannes namens Aizkha, 433 (29:00). Alter von Aizkha, 92 Jahre, 433 (34:48). Leben bis zu 300 Jahre. Yetis entstanden nach der Großen Eiszeit nach dem Angriff der Drachen. Es gibt 38 Nationalstämme auf der Erde. Sein Stamm besteht aus 158 Menschen. 

	Tiar Paulon 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	501; 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist der Kommission für Kontakte mit jungen Rassen. Historiker. 

	  

	 

	Tahir Naikri 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	503; 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Fachingenieur - Technologe, Kybernetiker für die Erstellung von Programmen zur Herstellung verschiedener Geräte. 

	Arbeitet in einer vollautomatischen Anlage zur Herstellung verschiedener Geräte und zur Untersuchung der Implementierung neuer Technologien, die sich auf einer Raumstation im Orbit des Planeten Burkhad befindet, 503 (2:00). 

	Erzbischof von Midpuri 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	521; 

	Humanoide anthropomorph 

	Besuchte die Erde mit Sitiaraum, 521 (29:30). Sitiaraum ist ein guter Freund, Arzt auf Burkhad, installiert CHIPs bei Erdlingen – Kontaktpersonen, die ihre Zustimmung gegeben haben. Erforscht die Gesundheit von Erdlingen, 521 (25:20). 

	Alsiyar (in der Sprache Burkhads), Begriff – „Das Strahlen des spirituellen (ewigen) Geistes in den Augen eines rationalen (zeitlichen) Humanoiden“, 521 (53:00). 

	Ein Spezialist für den Bau, die Reparatur und die Modifikation von Roboter- und künstlichen Intelligenzsystemen, die auf Planeten in städtischen Umgebungen und Raumschiffen eingesetzt werden. 

	Es gibt eine Kette wissenschaftlicher Gemeinschaften in der MS zum Thema Robotik, die MS-Abteilung für praktische Wissenschaften ist für alles zuständig, sie wird von Rastimr Priorshki geleitet, 521 (2:40). Die MS hat ihr eigenes Analogon des Instant-Internet-Galaxienraums, basierend auf Quantenglion-Prinzipien, CHIPs werden in die Körper von Humanoiden implantiert, 521 (5:10). Roboter werden in der MS nicht in den Bereichen spiritueller Kreativität eingesetzt, 521 (8:10). Es gibt persönliche Bioroboter, 521 (12:00). Es gibt negative Erfahrungen mit Zivilisationen, die sich vollständig auf Roboter verlassen, 521 (16:40). Die Reinigung von CHIPs basiert auf Mikrogravitation, 521 (23:20). Die Gesetze der MS existieren, wie die Gesetze von Isaac Asimov, 521 (43:20). Es gibt Spezialisten für Kampfprogrammierung in der MS, 521 (46:10). 

	Traori Mihron 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	546; 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist für die Untersuchung der Geschichte der Interaktionen zwischen MS-Zivilisationen. 

	Hobbys: Astronomie. Astronautische Navigation. Historiker. Raumschiffpilot. Nach dem Zweiten Weltkrieg verstärkten sich die Schwingungen der Noosphäre auf der Erde. Alle Länder waren sich einig, dass dies nicht wieder passieren sollte. 546 (16:00) 

	Ain Naigri 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	797; 

	 

	 

	Humanoide anthropomorph 

	Kybernetiker, Cyberpsychologe 

	22.06.2025 Sonnenwende. Tag des Schlangenführers nach dem Krieg. Dieser Tag wurde nach dem Krieg vor 12.000 Jahren eingeführt. Tatsächlich griff Selbet im Herbst die Erde an. Seit Juni 2025 sind im MS im Rat für Kontakte mit jungen Rassen physische Kontakte für die Installation physischer CHIPs anstelle von astralen genehmigt. Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde mit 3 oder mehr CHIPs, aber sie geben aus persönlichen Gründen keine Informationen weiter. 797 (27:00). KI im MS ist eine Sammlung von Technologien, die mit Hilfe von Programmen funktionieren. Es gibt einen Anschein von KI in feinstofflichen Körpern. Instinkte sind ein Anschein von Programmen, die in eine materielle Hülle eingebettet sind. Fördert die spirituelle Entwicklung durch die Bereitstellung von Informationen. 797 (44:00). KI auf der Erde. Kann dem Schöpfer schaden, wenn es solche Programme gibt. Wie auf dem Planeten Disouat. Im MS arbeiten Computer mit Nanotechnologie. 48- und 76-Bit-Prozessoren. Inkompatibel mit irdischen. Keine direkte Interaktion mit feinstofflichen Strukturen. 797 (46:00). Keine Beispiele für KI-Steuerung durch die Manu des Planeten. 797 (53:30). Die Erde ist derzeit technisch, wissenschaftlich und spirituell nicht bereit, KI wie in der MS einzusetzen. 797 (55:30). Die ätherische Matrix einer Zelle ist in einem Nährmedium teilungsfähig. Dies ist der Zelle inhärent. 797 (1:02:00). Die Anwendung der 10 Gebote des Christentums auf KI ist möglich. 797 (1:12:00). Auf MS-Schiffen befinden sich Computer mit KI-Programmen. 797 (1:30:30). Konflikte zwischen Menschen und KI können mit entsprechenden Programmen ausgeschlossen werden. 797 (1:42:00). TB beim Einsatz von KI liegt in den Programmen. Die Verkörperung von Seelen in KI ist unmöglich. 797 (1:42:00). Chips stören die Arbeit der KI nicht. 797 (1:48:00). 

	Lizhgar Praomi 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	576; 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist für die geologische Entstehung von Planeten und die Untersuchung von Mineralreserven in Weltraumsystemen 

	Jetzt stehen die Prozesse in der Lithosphäre der Erde unter dem Einfluss feinstofflicher Zivilisationen. Relief, Bildung von Meeren. Die Arbeit muss mit ihnen koordiniert werden. 576 (19:00). Suche nach Wasser durch Rutengänger-Kontaktoren mit Plasmoiden. Mineralien. Gut. Dem Rutengänger folgt immer der Geist der Gegend, die Elemente Wasser und Erde, der alles weiß. 576 (21:30). Alles, was in der Natur zufällig erscheint, ist nicht zufällig. Plasmoide finden immer die Bedeutung der Handlungen der Bewohner der 3. Dichte heraus und reagieren angemessen. 576 (53:20). 

	Risley-Malcor 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Entfernung von der Sonne 670 Lichtjahre 

	Artikel 

	https://teletype.in/@cassiopeia.center/ehnergeticheskie-resursy-planety-zemlya 

	Energieressourcen des Planeten Erde. Informationen für Wissenschaftler und Bewohner des Planeten von MS 

	Humanoide anthropomorph 

	 

	Spezialist für Erdtechnik, Ingenieur für thermische Energiesysteme, Physikhistoriker und Forscher für thermische Energie 

	  

	 

	Planet Tulum 

	Burkhad-Kolonie 

	Galaxie in Richtung zwischen den Sternen, 

	Nördliche Corona-α, 

	Herkules-β, nördliche Hemisphäre des Sternenhimmels der Erde 

	Entfernung von der Sonne 18.000.000 Lichtjahre 

	22 (46:19); 

	Humanoide anthropomorph 

	Zivilisation der extragalaktischen Kolonie Burkhad. 

	Größe: über 2 m. Blondes Haar bis zu den Schultern. Blaue Augen. Völlig synchrone Gesichter, halbsymmetrisch. Bei Berührung in silberne Umhänge gekleidet. Lebensdauer: etwa 500 Jahre. 

	Eine Zivilisation, die der Erde freundlich gesinnt ist, sie schützt und an der Besiedlung der Erde beteiligt ist. 

	Viktor Alexandrowitsch Korschunow, seit über 20 Jahren Kontaktperson der Tulum-Zivilisation, war zu Lebzeiten Bioenergietherapeut von internationaler Kategorie, Volksheiler auf Wunsch eines Patienten, Vorstandsmitglied der Lettischen Naturheilkundlichen Gesellschaft, Mitglied des Präsidiums der Internationalen Bewegung des Geistes der Wahrheit, stellvertretender Chefredakteur der Zeitschrift (Tenerits) „Zazerkalye“. Astralreisender. In der Heilung erhielt er Anweisungen von Sergius von Radonesch. Tulum arbeitet seltener mit der Erde als die Burkhadianer selbst. Ihre Basis befindet sich in der anomalen M-Zone von Perm, aber näher an der Region Nischni Nowgorod, nicht weit vom Schiguli-Gebirge. Die Schichten an der Basis wechseln alle 4 Jahre. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	133 (19:36); 

	286 (11:31); 

	334 (1:36); 

	125 (57:08); 

	413 (1:32:52); 

	414 (40:55); 

	459 (20:00); 

	495 (46:00); 

	Große, bis zu 2 Meter und mehr große Lebewesen, ähnlich dem Menschen, mit absolut weißer Haut und funkelnden Augen, die in verschiedenen Farben leuchten können. Entwickelt aus pflanzenfressenden Primaten, die Ihren ähnlich sind. Natürliche Evolution. Keine Hybriden. 133 (19:36); Ernährung: pflanzenfressend. 

	An hohe Sauerstoff- und Ozonwerte gewöhnt, 495 (46:00). 

	 

	Burkhadians inkarnieren bei 70% des intelligenten Geistes, in der Welt der nicht-inkarnierten Geister bleibt 30% 

	 

	 

	  

	 

	Die Cygnus-Zivilisation. Hohes moralisches und technisches Niveau. Besuche regelmäßig die Erde. Die Gründer des MC der Milchstraße stehen dem MC vor und sind für die wichtigsten Fragen verantwortlich. Sie sind die direkten Kuratoren der Erde. Sie stehen den Erdbewohnern freundlich gegenüber. Es gibt Kontaktpersonen, aber keine Stützpunkte auf der Erde. Burkhad ist die Heimat einiger unserer Schöpfer aus dem Sternbild Cygnus und die Hauptstadt des MC. Die allererste anthropomorphe intelligente Zivilisation der Milchstraße entstand vor etwa 300.000.000 Jahren auf dem Planeten Burkhad im Sternbild Cygnus. Intelligente Wesen entstanden durch natürliche Evolution aus Tieren, die sehr an irdische Primaten erinnern, aber weiße Haut und helles langes Haar haben. Ligis Murarius ist der Oberbefehlshaber der MC-Streitkräfte im Krieg vor 12.000 Jahren. Burkhadianisch. Burkhad verwendet ein Dezimalzahlensystem, 413 (1:32:52). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	LiShioni 

	Planet Shimor (Lyankhish) 122 (30:24). 

	Durchmesser 45.900 km 

	Gewicht 107*1024 kg 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 600.000.000 Jahre. 

	Sternbild, Stern Andromeda-6560 (1632 Andromedae) „HD 1632“ (im Draper-Katalog) 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	820.000.000 km 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	Die Erde heißt 

	Sunebii 

	14; 20; 21; 26; 33; 39; 41; 42; 44; 52; 54; 55; 64; 67; 70; 72; 74; 75; 76; 78; 79; 80; 81; 89; 92; 94; 95; 97; 98; 99; 100; 101; 103; 111; 112; 114; 115 (45:17); 118; 122; 123; 133; 135; 136; 137; 140; 146; 147; 150; 153; 155; 157; 158; 161; 165; 169; 173; 176; 177; 178; 179; 180; 181; 182; 183; 184; 187; 188; 191; 199; 201; 205; 206; 209; 214; 217; 218; 219; 221; 235; 239; 242; 255; 261; 265; 270; 271; 282; 283; 286 (46:41); 296; 301; 310; 311; 312; 313; 317; 324; 325; 328; 336; 337; 338; 312; 332; 344; 345; 346; 347; 348; 350; 352; 356; 357; 358; 361; 363; 366; 367; 369; 370; 371; 373; 376; 377; 381; 386; 390; 391; 392; 397; 403; 407; 408; 409; 411; 412; 413; 414; 416; 417; 419; 423; 424; 427; 430; 433; 434; 435; 437; 440; 442; 444; 450; 459 (23:00); 461; 462; 464; 465; 466; 467; 479; 480; 484; 491; 494; 502; 504; 525; 527; 530; 531; 533; 540; 541; 545; 556; 558; 609; 611; 617; 623; 635; 649; 654; 683; 687; 688; 716; 719; 730; 747; 758; 763; 

	Humanoide anthropomorphen Typs. 

	Die Hautfarbe ist blau oder violett, meist hellblau. Shimorianer haben hellblaue Haut, die Hautfarbe variiert je nach Rasse des Planeten von blau über violett bis hin zu leuchtend violett. Ansonsten ähneln Körperbau und Proportionen denen von Erdbewohnern. 

	LiShioni hat schmale Schultern, hellblaue Haut, dunkelbraune Augen, ziemlich lange Wimpern, keine Augenbrauen, aber einen weißen Streifen wie eine Stirn (er hängt leicht), ein rundes Gesicht (etwas länglich), Arme und Beine sind ziemlich lang. An den Händen befinden sich fünf Finger. Sie entstanden aus einer natürlichen Evolution vegetarischer Tiere, ähnlich wie Affen. 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 650–730 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 1,6 bis 2,7 m; 

	122 (40:50). 

	Bevölkerung des Planeten 

	123.000.000.000 Einwohner; 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 38 Erdenstunden; 

	Jahr - 44 Erdenmonate 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Helium, 43 %; 

	- Sauerstoff, 15 %; 

	- Stickstoff, 18 %; 

	- Argon, 8 %; 

	- Wasserstoff, 4 %; 

	- Stickoxide, 4% 

	- Wasserdampf 4%; 

	- Verunreinigungen bis zu 2 %; 

	- Kohlendioxid, 1%; 

	- Ozon, 1 %. 

	Soziologe, Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Ein Spezialist für das Studium der spirituellen Welt und ihres Einflusses auf die materielle Welt, 484 (6:20). Arbeitet in Einsamkeit. 545 (40:30). 

	Bewusstseinsstufe – 20. 

	 

	 

	Auf Shimor gibt es 16 Astralebenen und 16 Chakren. Es gibt 28 Farbtöne. LiShioni ist 345 Jahre alt, LiShionis Geburtstag ist der 20. Januar 1678 (Irina Podzorova, 30. November 2022). Andromeda-Zivilisation. Auf dem Planeten Shimor gibt es 48 Stämme, mehr als 18 Rassen von Shimorianern mit Hautfarben von Blau bis Lila, 122 (17:35). Jede Rasse hat ihren eigenen Sprachdialekt. Ernährungstyp: Lakto-Vegetarismus, 122 (36:05). Schwerkraft: 140 % der Erdanziehungskraft. Durchschnittstemperatur: +45 °C +65 °C. 122 (49:45). Hauptstadt: Pi-Moat. In Sendung 270 (2:43) wurde bekannt gegeben, dass zum ersten Mal in der Geschichte der GFS die Entscheidung getroffen wurde, GFS und MS zu einer Organisation zu vereinen. Die Vereinigung selbst wird weitere fünf Jahre dauern. Diese neue Gemeinschaft wird den Namen Vereinigte Gemeinschaft der Zivilisationen der Milchstraße tragen. Reiki ist die Energie von 11 plasmoiden Zivilisationen, deren Vereinigung gezielt darauf ausgerichtet ist, die Lebensprozesse in den Zellen dicht-materieller Körper zu verändern. Zu diesen 11 plasmoiden Zivilisationen gehören die Zivilisationen der Sonne, des Sirius, des Arktur und der Beteigeuze. Diese Vereinigung ähnelt der MS, findet jedoch auf einer feinstofflichen Ebene statt, 26 (42:16). Die energetische Bedeutung von Symbolen. Symbole werden gegeben, damit die Menschen sich mit Energie sättigen und mit der feinstofflichen Welt interagieren können, 408 (3:22). Der Geist sammelt so viel Erfahrung in der materiellen Welt, dass er, da er möchte, dass sein Licht von allen gesehen wird, in ein Plasmoid inkarniert und einen Stern erschafft, um den herum dann Planeten entstehen und Leben entsteht, 417 (11:00). 

	Von der 1. bis zur 6. Ebene der nicht verkörperten Geister sind Geister aggressiv und erschaffen sich Waffen, 484 (32:30). Geister auf den mittleren Ebenen erschaffen mit ihren Gedankenformen Häuser und auf den höheren Ebenen wunderschöne Tempel, 484 (33:20). 

	SheonPeheor 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	118; 

	Humanoid anthropomorph blau 

	Ideologe des Planeten, politischer Beobachter. 

	Frühere Inkarnation auf der Erde – Chaitanya. 

	  

	 

	RiihuKyuri 

	Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	218 (00:26); 

	Humanoid anthropomorph 

	Spezialist für Astronavigation, Orientierung im dreidimensionalen Raum 

	Das Motto der Interstellaren Union wurde bekannt gegeben: 

	„Alle Grundlagen der Vernunft in jeder dieser Welten sind Manifestationen der göttlichen Vernunft. Alle Bestrebungen der vielfältigen Welten der Interstellaren Union sind Manifestationen des göttlichen Willens verkörperter Wesenheiten, des göttlichen Lichts.“ Weiter führen sie auf: „Vernunft, Wille, Licht, Wissen, der Wunsch nach Wissen – dies ist die Manifestation des wachsenden Bewusstseins göttlicher Energie, die sich in all ihren Erscheinungsformen selbst erkennt.“ 

	Laur 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	218 (00:26); 

	Humanoid anthropomorph 

	Ein Spezialist für die Entwicklung von Flugsteuerungssystemen (Programme, die es ermöglichen, ein Schiff von einem Punkt zum anderen zu schicken), ein Raumschiffingenieur 

	  

	 

	LaerPeshli 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	178 (00:25) 

	Humanoid anthropomorph 

	Entdecker der Welt der körperlosen Geister 

	LaerPeshli ist etwas über 700 Jahre alt. 

	Ist seit etwa 350 Erdenjahren auf sein Fachgebiet spezialisiert. 

	Geister in der Geistigen Welt werden nicht durch Namen, sondern durch Schwingungen unterschieden, 178 (2:33). Archonten werden in zwei Gruppen eingeteilt: diejenigen, die inkarnieren wollen, und diejenigen, die nicht inkarnieren wollen. Diejenigen, die inkarnieren wollen, werden in diejenigen unterteilt, die ihre Schwingungen erhöhen wollen, und diejenigen, die Zerstörung in die materielle Welt bringen wollen, 178 (9:35). Der Erzengel Luzifer inkarnierte im Körper eines Selbet, der denen, die wir als Adam und Eva kennen (die Vergiftung der Gruppe der ersten 18 Erdenbewohner), anbot, die verbotene Frucht zu kosten, 178 (25:58). 

	BloomLishrid 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	197 (Teil 1); 198; 

	Humanoid anthropomorph 

	Führender Wissenschaftler für Wechselwirkungen mit dem Planeten Kousifor, der sich im Sternbild Löwe befindet 

	  

	 

	Larshih Kugan 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	451; 

	Humanoid anthropomorph 

	Ein Spezialist für die Entwicklung von Geräten, die die physikalische Realität messen, die sie beeinflusst 

	Larshih Kugen hat eine Spezialisierung, die der irdischen entspricht – Ingenieur – Instrumentenbauer. Er beschäftigt sich mit der Entwicklung von Computerprogrammen für Geräte. 

	In Geräten zur Messung von Magnetismus wird eine Platte aus Silizium, allotropem (legiertem) Kohlenstoff, Germanium, 451 (17:00) als Sensor verwendet. Kohlenstoff ist universell. Magnesium, Palladium, 451 (23:40) werden ebenfalls verwendet. Gravitationsquanten zur Informationsübertragung über Gluonennetzwerke werden augenblicklich übertragen, 451 (32:03). 

	GomrishReed 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	200; 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Shimor 

	  

	 

	Luart 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	219 (Teil 2); 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Shimor 

	Luart berichtete, dass es im Sternbild Orion 29 humanoide Zivilisationen gibt, darunter auch Tumesout. Davon sind 15 nicht Teil des MS. 

	Die Orion Federation ist eine lokale Gruppe. 

	HaraishTanhi 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	209; 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Shimor 

	  

	 

	PuroshToithi 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	209; 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Shimor 

	  

	 

	Arlehonsh 

	Spinner 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	209; 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Shimor 

	  

	 

	Rachaim 

	Prophet Daniel 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	78; 

	Humanoid anthropomorph. 

	Seine letzte Inkarnation auf dem Planeten Erde war als Mann, der im alten Israel lebte. Sein Name war Daniel, 

	Spezialist für Kabbala. 

	In seiner vorherigen irdischen Inkarnation – der Prophet Daniel. 

	Rachaim ist jetzt auf dem Planeten Shimor inkarniert. 

	Im alten Israel schrieb er das Buch des Propheten Daniel. 

	Aranya 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Entfernung von der Sonne 720 Lichtjahre 

	649; 

	Humanoide anthropomorph 

	Ein Spezialist für die Geschichte der Interaktion zwischen Shimora und Weltraumzivilisationen, einschließlich der Erde. 649 (1:30). 

	Die meisten der im Mahabharata beschriebenen Ereignisse fanden an den Ufern des Weißen Meeres statt. Das Weiße Meer wurde so genannt, weil dort weiße Stämme lebten. Das Mahabharata enthält eine detaillierte Beschreibung der Flüsse. Woher sie fließen und wohin sie münden. Das Schwarze Meer hieß in der Rus früher Chervone (Rotes Meer). Und dort lebte ein Volk namens Sindi (Sinhi). Krishna war für Gerechtigkeit. Bei seiner Inkarnation auf der Erde vor 5.000 Jahren besaß er eine Flugmaschine, die einer Scheibe ähnelte (auf Sanskrit Chakra, die heilig wurde), wie im Mahabharata beschrieben. Er reiste viel. 649 (13:30). Nach dem Krieg mit Selbet vor 12.000 Jahren, als das Mahabharata beschrieben wird, waren andere Rassen bereits auf der Erde anwesend. 649 (25:00). In den im Mahabharata beschriebenen Zeiten führten Außerirdische aus dem Sternbild Leier genetische Experimente durch, die nicht immer erfolgreich waren, doch mit medizinischer Hilfe überlebten sie. 649 (28:30). In alten Zeiten gaben Außerirdische der Gesellschaft Gesetze für eine gerechte Entwicklung. Die Gesetze des Manu (analog zur Bibel). 649 (32:00). Vor etwa 10.000 Jahren gab es genetische Experimente mit Reptilienzivilisationen. Selbet und Kolonien, bei denen mehr als 5 % der Gene eingeführt wurden. Ohne die Genehmigung des Manu. Kinder wurden geboren und gründeten Nationen. Sie wurden mit einem Schwanz, einer vertikalen Pupille, mit Schuppen und einem dritten Augenlid geboren. Mittlerweile sind diese Gene inaktiv geworden. 649 (36:00). In vielen alten Kulturen wurden Menschenopfer dargebracht. Sie aßen das Menschenfleisch ihrer Feinde. 649 (39:00). 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	Artikel Reise zum Planeten Shimor im Sternbild Andromeda 

	https://m.vk.com/wall-183810725_4563 

	413 (1:32:52); 

	Humanoide anthropomorph 

	  

	 

	1. 6560 Andromeda, Nummer 5 von ihm. 

	2. 720 Lichtjahre von der Sonne entfernt. 

	3. Durchmesser - 45.900 km. 

	4. Gewicht - 107*1024 Kilogramm. 

	5. Die Entfernung zum Stern beträgt 820.000.000 km. 

	6. Schwerkraft – 140 % der Erdanziehungskraft. 

	7. Atmosphäre: Helium – 43 %, Sauerstoff – 15 %, Stickstoff – 18 %, Argon – 8 %, Wasserstoff – 4 %, Wasserdampf – 4 %, Kohlendioxid – 1 %, Ozon – 1 %, Stickoxide – 4, Verunreinigungen – 2 %. 

	8. Die Länge eines Tages beträgt 38 Erdenstunden. 

	9. Die Länge eines Jahres beträgt 44 Erdenmonate. 

	10. Klima: ähnelt dem der Erde. Es gibt einen Wechsel der Jahreszeiten. 

	Allerdings sind die Äquatorial- und Tropenzonen breiter als auf der Erde und die Gesamtdauer der kalten Jahreszeit ist kürzer. Es gibt geringere Temperaturunterschiede, starke Winde und generell weniger Niederschlag als auf der Erde. 

	11. Erleichterung: Es gibt 11 ziemlich große Kontinente und viele Inseln in den Ozeanen und Binnenmeeren. Es gibt viele Süßwasserkörper: Seen und große Flüsse. Es gibt praktisch keine Steppen oder Wüsten, es gibt viele Wälder. 

	Es gibt keine sehr hohen Berge und der Anteil hügeligen Geländes ist unbedeutend. 

	10. Bevölkerung: anthropomorphe Humanoide. Die Körpergröße variiert bei verschiedenen Stämmen zwischen 130–150 und 270–340 cm. Die Hautfarbe ist blau, blau, blauviolett, die Augen- und Haarfarbe ist meist dunkel, aber einige Stämme haben blaue und grüne Augen und weißes oder rotes Haar. 

	Insgesamt leben 48 Stämme auf Shimore. 

	11. Die Bevölkerung des Planeten beträgt 123.000.000.000 Einwohner. 

	12. Politisches System – es gibt keine Analoga auf der Erde. Strenge hierarchische Struktur, in der jeder von Geburt an einen Zweck hat. Es gibt keinen einzigen Herrscher, der Planet wird von einem einzigen Rat von Shimora regiert, der alle 27 Jahre von der Bevölkerung des Planeten gewählt wird. 

	13. Die Lebenserwartung beträgt 160–200 Ortsjahre. 

	14. Betrat die MS vor 11.000 Erdjahren. 

	15. Erster Besuch auf der Erde – vor etwa 8.000 Jahren. 

	16. Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, aber keine physischen. 

	17. Der Zweck der Kontakte besteht darin, den Erdenbewohnern ihre religiösen Vorstellungen sowie die politischen und wirtschaftlichen Systeme ihrer Gesellschaft mitzuteilen und die irdischen Erfahrungen beim Aufbau verschiedener Egregoren und ideologischer Systeme zu studieren. 

	Shimore verwendet ein 7-Basis-Zahlensystem, 413 (1:32:52). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Saint Germain 

	Planet Disaru (Mar-Hrin), in der Disaru-Sprache „Zweite Heimat“ 

	Durchmesser 15.418 km 

	Masse von Disaru: 6*1024 kg. 

	Die Schwerkraft von Disaru ist geringer als die der Erde. 

	Der Planet Disaru – 2 im Sternensystem ist ebenfalls bewohnt. 772 (41:30). 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Von der Sonne aus die Richtung zum Kern der Galaxie 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	47; 49; 207; 249; 231; 253; 273; 402; 588; 682; 765; 772; 

	 

	 

	Channeling 12.06.2022 

	https://www.youtube.com/watch?v=TvdVdfI2qNw 

	Saint Germain. Befindet sich auf der 24. Ebene. Wurde auf der Erde als Stiefvater von Jesus Christus inkarniert – Josef, der Ehemann von Maria. Es gab eine Inkarnation, König Salomon, 49 (33:06). 

	Humanoide anthropomorphen Typs. 

	Aufgrund ihrer genetischen Ausstattung wanderten die Erdenbewohner vor 12.000 Jahren von der Venus, der Erde und dem Mars nach Disara aus. 

	Das Alter des genetischen Zivilisationstyps beträgt 3.000.000 Jahre. 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 850 Jahre; 

	Durchschnittliche Größe 1,8 m; 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 38 Erdenstunden; 

	Jahr - 11 Erdenjahre, 

	10 Jahre, 9 Monate, 772 (1:11:00); 

	Bevölkerung des Planeten, 18.000.000.000 Einwohner. 772 (4:00), Gesamtzahl der Einwohner in allen Formationen, 

	43.000.000.000. 772 (40:30). 

	Überwacht und erforscht Planeten, die nicht zum MS gehören. Freund von Jesus Christus. Spezialist für Politikwissenschaft und Soziologie auf dem Planeten Disaru. 772 (3:00). Mitarbeiter des Ministeriums für Weltraumforschung. Spezialist für Kontakte mit Erdlingen. Dozent für Politikwissenschaft und Soziologie an einer Universität. 772 (18:00). Mitglied des MS-Rates und 17 weiterer Mitglieder vom Planeten Disaru für Kontakte mit jungen Rassen. 772 (24:00). 

	Saint Germain – 750 Jahre alt, lebt auf dem Planeten Disaru, in der Stadt Tussin. Auf Disaru heißt er Sion Shirmi. 

	Saint-Germain berichtete, dass Konfuzius auf der Erde geboren wurde, aber auf der Basis mithilfe von Disaru-Genen gezeugt wurde. Er verbrachte seine Kindheit und Jugend auf Disaru und wurde dann zurückgebracht. 

	In der Sendung 402 gab er Auskunft über die Besiedlung der Venus vor 200.000 Jahren und die Entstehung der Zivilisation. 

	Lichtnetzwerk (Transformationales Energiefeldsystem) 386 Sektoren der Milchstraße, gemäß der MS-Klassifikation. Jeder Sektor geht vom Kern der Galaxie aus und umfasst einen bestimmten Raum. Das Entscheidungszentrum befindet sich im Kern der Galaxie, von der Erde aus ist es im Sternbild Schütze sichtbar. 588 (4:30). 1.674 feinstoffliche Sternenzivilisationen nehmen am Lichtnetzwerk der Milchstraße teil. 588 (9:30). Die Aktivität zielt auf die Entwicklung und Heilung von Vertretern von 3 Dichten durch das Astrale. 588 (9:30). Saint Germain leitet eine Gruppe namens „Lichtseelen“, die aus 315.000 Menschen besteht. 772 (39:00). 

	Lugder-Otpis 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	134; 

	Menschen der Erde 

	  

	 

	Lugder-Otpis – Alter 110 Jahre. 

	Sohn von Saint-Germain, hat 5 Frauen. 

	 

	 

	Laursi 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	134; 

	Menschen der Erde 

	  

	 

	Laursi – Alter 352 Jahre. 

	Eine der Frauen von Saint-Germain. 

	Khmari-Turuor 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	163 (0:20); 

	Menschen der Erde 

	Arbeitet in der Stadtverwaltung von Tollirio 

	Khmari-Turuor - Alter 137 Jahre 

	Schüler und Neffe von Saint-Germain. 

	Sohn von Saint-Germains Bruder. 

	Die Bevölkerung der Stadt Tollirio beträgt 512.000 Einwohner. 

	Thorney Morniuth 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	163 (0:20); 

	Menschen der Erde 

	Arbeitet am Kosmodrom, berechnet den Weg für das Schiff (Verkehrsmuster, Route) - Dispatcher 

	Thorni-Mornith – Alter 235 Jahre. 

	 

	 

	Swarn 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	163 (49:46); 

	Menschen der Erde 

	Vertreter des Disaru-Rates, Lehrer für Familienpsychologie. 

	War etwa 85 Erdenjahre lang als Familienpsychologe tätig. 

	Suorn – Alter etwa 500 Erdenjahre. 

	Steht an der Schwelle zur Entkörperung. Mit 36 Erdenjahren besuchte er als Teil einer Delegation die Insel Burkhad, auf der Jesus Christus lebt, und unterhielt sich mit ihm (57:17). Nach dem Gespräch erkannte er, dass jeder Mensch in der Welt verkörpert ist und zwar zu dem Zeitpunkt, der seiner spirituellen Entwicklung am förderlichsten ist. 

	Ich habe die Erde vor etwa 150 Jahren besucht. 

	Er schlug eine Technik vor, um sich über die Burkhad-Matrix mit dem Lichtnetzwerk des 624. Sektors der Milchstraße zu verbinden. Die Beherrschung dieser Technik ermöglicht es, sich mit dem Bewusstsein von Welten unterschiedlicher Dichte in der Galaxie zu verbinden. 

	Shan-Toris 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	173, (2:24; 5:00); 

	Menschen der Erde 

	Ein Pilot eines Raumschiffs, das sich auf einer Mondbasis befindet. Ein Weltraumforscher. Ein Forscher des Weltraums und der freien Vakuumenergie, ein Physiker. 

	Shan-Toris berichtete. In gefährlicher Nähe zum Planeten Laohdust der Kolonie Disaru, der im Sternbild Herkules in einer Entfernung von 1957 Lichtjahren von der Erde liegt und auf dem seit etwa 60 Jahren 2.000.000 Einwohner leben, könnte nun ein Stern in einer Entfernung von 12 Lichtjahren von Laohdust explodieren und sich in eine Supernova verwandeln. Die Siedlung Laohdust und die Ausrüstung auf Disaru werden derzeit evakuiert. 

	Lynn Kruos 

	Lynn Groce 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	20; 47; 49; 668; 

	Lynn Crouse, männlich, 327 Jahre alt. Verheiratet, hat zwei Ehefrauen und plant, eine weitere Frau in die Familie aufzunehmen. Familien werden nach den Interessen der Partner gegründet. 668 (50:30). 

	Spezialist für organische Chemie und Bioökologie, Kosmologie und Erforschung des Sonnensystems. 668 (51:00). Vertraut mit Saint-Germain. 668 (29:30). 

	Am 11. Oktober 2019 wurde in der Sendung 20 (4:00) erstmals die Esler-Stimmung geäußert. Auf Disaru gibt es Raumhäfen im Orbit und auf dem Planeten. 668 (10:30). Auf den übrigen Stützpunkten auf der Erde befinden sich 482 Bioroboter. Sie unterscheiden sich von Menschen durch ihre Aura. Borobots von Disaru werden von anderen Zivilisationen für den Kontakt mit Menschen auf der Erde genutzt. 668 (22:30). 

	Argelas Marques 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	
Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	501; 

	Menschen der Erde 

	Ein Spezialist für die Genotypisierung und Hybridisierung von Tieren, um Hybride zur Verkörperung des intelligenten Geistes zu schaffen. Biogenetiker. 

	Bei der Erschaffung intelligenter Hybriden kontaktieren Wissenschaftler die Engelberater, die als erste inkarnieren, 501 (20:30). Es gibt 2 DNA-Stränge auf der physischen Ebene und 12 Stränge menschlicher DNA auf der ätherischen Ebene, die energetisch die Lebenskraft bilden, 4 von Plasmoiden, 8 von Eltern, 501 (36:00). 

	Algir Trushiro 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	513; 

	Menschen der Erde 

	Facharzt für Sportpsychologie. Arzt. 

	Kinesiologie – die Behandlung des Körpers durch mit Gedankenformen gefüllte Bewegungen – entstand vor etwa 5.000 Jahren unter Krishna aus dem Yoga, 513 (3:10). 

	Ref Stamark 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	572; 

	Menschen der Erde 

	Stadtplaner. Beschäftigt sich mit Raumplanung. Landschaftsarchitekt. 

	Bauarbeiten auf Disaru werden von Robotern durchgeführt 572 (2:00). Das Konzept der Schönheit kommt aus dem Inneren des Menschen. Die Grundursache von allem, die spirituelle Welt, ist individuell. Haus, Grundstück. Menschen schmücken den Raum um sich herum. 572 (8:30). Auf Disaru leben viele in kugelförmigen Räumen, was zu menschlicher Harmonie führt. In den Ecken bilden sich Energieklumpen. 572 (44:30). Methoden der Kommunikation mit dem Brownie. 572 (1:07:30). 

	Rohan Stathyrius 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	615; 

	Menschen der Erde. 

	Rohan Statyrius, 324 Jahre alt. Hatte 2 Frauen, als er mit Paula in Kontakt war. 615 (18:00). Hat jetzt auch 2 Frauen, darunter Paula, da eine der vorherigen Frauen die Inkarnation bereits verlassen hat, nachdem sie ihre Aufgabe erfüllt hatte. Verwandte von Rohan Statyrius reagierten mit Interesse auf diesen Umstand. 615 (48:30). Paula lernte mit Lehrern die Sprache von Disaru, 615 (52:50), studierte nach Programmen, um Biologin zu werden. Hat 3 Kinder. Ist zu Hause. 615 (56:30). Was die Ernährung betrifft, hat Paula ihre eigene Diät, die von anderen Planeten oder aus den Kolonien von Esler nach Disaru geliefert wird. 615 (1:09:00). Bei Paula wurden Technologien eingesetzt, die die Alterung des Körpers verhindern. Ihr Aussehen entspricht dem einer 30↔35-jährigen Frau (tatsächlich ist sie 95 Jahre alt). Wunderschön. Dunkles Haar. Weißes Gesicht. Ihre Fortpflanzungsphase ist erhalten geblieben. 615 (1:13:00). 

	Kurator einer Frau, Paula, die 1946 aus gegenseitiger Liebe von den USA nach Disara zog. 615 (17:00) und nachdem sie von der Kontaktkommission auf dem Planeten Burkhad persönlich die Erlaubnis für ihre Umsiedlung nach Erreichen des 18. Lebensjahres erhalten hatte. 615 (39:00). Paula wurde von Level 10 inkarniert. Der Zweck des Kontakts bestand darin, ihr Level auf das Engelslevel zu erhöhen. 615 (14:50). Jetzt leben sie zusammen. 615 (16:30). Kommuniziert mit Saint-Germain. 615 (51:10). Rohan Statherius, von Beruf Biologe auf dem Gebiet der Genetik von Pflanzen und Organismen. 615 (51:40). 

	Im 20. Jahrhundert zogen fünf Frauen ohne Zustimmung ihrer Eltern dauerhaft nach Disaru. 615. (6:00). Eine von ihnen, Paula, zog 1946 im Alter von 18 Jahren aus den USA nach Disaru, nachdem sie ihren Kurator kennengelernt hatte. Sie war seit ihrem 10. Lebensjahr Schülerin und hatte Astralkontakt mit Disaru. Mit 15 Jahren hatte sie alle drei Monate physischen Kontakt durch die Installation eines CHIP mit Kontakten. Paula lebte in der Kleinstadt Seyford nördlich von New York. Ihr Vater William, ein Ingenieur und Erfinder, hatte Astralkontakt mit CHIPs auf den Planeten Tashig und Gihor. Die Familie mit sehr konservativen Traditionen wusste davon. 615 (6:30). Während der Kontakte erhielt Paula Informationen über die spirituelle Welt und die Struktur des Universums, über das höchste Wesen. 615 (43:20). Paulas VY gab in einem Gespräch in der Kapsel zur spirituellen Regulierung mit der Aktivierung des 7. Energiezentrums die Zustimmung zur Umsiedlung von den USA nach Disara. 615 (47:00). Jeder Kurator behält Kopien seiner Kontakte. Hat Zugriff auf die Datenbank der Kontakte, die über die CHIPs der Kontaktperson erstellt wurden. 615 (58:40). Sprach im Astralen durch die spirituelle Welt und sprach mit Eltern, die aus der Inkarnation kamen. Gemeinsam lösten sie das Problem des karmischen Plans. 615 (1:01:20). 

	Ursuf 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	620; 

	Menschen der Erde 

	Ein Spezialist für Weltraumnavigation und Kommunikationssysteme. Studierte das Kommunikationssystem in der Galaxie, ähnlich dem Internet auf der Erde 

	Empfindliches Element des Empfängers und Senders der Quark-Gluon-Kommunikation. Der Informationsfluss wird in Gluonstrahlung umgewandelt. Molybdän. 620 (4:30). In einer Sekunde ist es möglich, die Informationsmenge in Bits zu übertragen, die der Masse der Erde entspricht. Das Gluonenfeld ist weder magnetisch noch elektrisch noch thermisch, enthält aber potenziell all diese Energien. Es befindet sich nahe beieinander im existierenden Raum. Es basiert auf der Verbindung von Atomen gleicher Elemente miteinander, unabhängig von der Entfernung. Der Energieaustausch entlang von Gluonfäden zwischen Atomen wird als Gluon bezeichnet. 620 (1:08:30). 

	Atiran Kilush 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	630; 

	Menschen der Erde 

	Biologe. Wissenschaftler. Studiert Erdmedizin. Wissenschaftshistoriker. Anthropologe. 

	Säugetiere machen 23 % der Zivilisationen in der MP-Galaxie aus. 6:30 (5:30). Schmerzlinderung wird auf Disaru durch die Blockierung von Medikamenten durch das Rückenmark erreicht. 6:30 (7:00). Verbindungen, die die Zellregeneration beschleunigen. 6:30 (15:00). Die Haupttodesursachen auf Disaru. Aktivität im Alter. Organersatz auf Basis seiner Zellen aus der Gewebebank. 6:30 (16:00). Bildung auf Disaru, 12 Jahre in 12 Klassen. 6:30 (20:00). Stabilisierung von Knochenfragmenten auf Disaru. 6:30 (20:30). Kommunikation mit Ihrem Körper durch einen Psychologen. Kontrolle von Bakterien und Mikroben im Körper. 6:30 (25:00). Antibiotika gehören auf Disaru der Vergangenheit an. 6:30 (29:00). Leberfunktion. Cholesterin. 6:30 (34:00). Fett ist die Nahrungskapazität des menschlichen Körpers. 630 (42:00). Onkologie. 630 (1:07:00). Kreuzkümmel, ein gutes Mittel zur Wiederherstellung der Mikroflora des Magen-Darm-Trakts. Henna. Antimikrobielle Wirkung. Honig. Gerste. 630 (1:15:00). 

	Alsori Prax 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	668; 

	Alsori Prax, weiblich, 75 Jahre alt, sieht aus wie 25, unverheiratet und hat auch keine Pläne, verheiratet zu sein. Genießt Privatsphäre. Aufgewachsen in einer Familie, in der ihr Vater vier Frauen hatte. 668 (47:30). 

	Facharzt. Erforscht den Organismus des Erdenmenschen. Biologe, Bioenergetiker, Anatom. 668 (1:30). 

	Die Menschen auf Disaru und der Erde haben einen Unterschied in der DNA. 668 (3:00). Auf Disaru gibt es auch feinstoffliche Zivilisationen. Davon beträgt der Anteil der niederschwingenden etwa 0,2 %. Auf der Erde 48 %. 668 (4:30). Disaru-Mitgliedschaft in der MS. 668 (30:30). Auf dem Planeten Disaru werden 2,5 % mehr Jungen geboren. 668 (59:30). 

	Marfi 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	746; 

	 

	 

	 

	 

	  

	 

	Marfi, ein Spezialist in der Fabrik, in der molekulare Destruktoren hergestellt werden, und Spezialist für deren Design 746 (2:30). 

	Die Funktionsweise des Molekularzerstörers beruht auf dem Prinzip, die Struktur des Aggregatzustands eines dichten materiellen Objekts durch die Einwirkung spezieller Gravitationsfelder zu zerstören, die die Mikrogravitation unterbrechen. Es erinnert an einen Lichtstrom aus aufeinanderfolgenden Gravitationsimpulsen. Von Kupferatomen zu einem Wirbel verdrehtes Licht ist eine Hülle aus Gravitationswellen einer bestimmten Frequenz. Die Quelle der Gravitonen ist flüssiges, gelartiges Silizium mit einer Dichte von 1,08 kg/dm³ als vierwertiges Element in Form eines Films. Als Quelle für den Reaktionsstart dient 7 Gew.-% Chlor in gasförmigem Zustand, angeregt durch Elektromagnetismus, Elektrizität, Radiowellen im Bereich von 130–133 MHz. 746 (3:30). Die Impulsfrequenz variiert je nach Dichte des Materials. Bei Granit 1 Signal in 3 Millisekunden. 746 (7:30). Die Temperatur des Schnitts überschreitet 50 Grad C nicht. Mikrograviton funktioniert, solange Energie für die Dequantisierung vorhanden ist. 746 (19:30). 

	Raohas Kirtan 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Entfernung von der Sonne 593 Lichtjahre 

	627; 635; 

	Artikel 

	https://teletype.in/@cassiopeia.center/ehnergeticheskie-resursy-planety-zemlya 

	Energieressourcen des Planeten Erde. Informationen für Wissenschaftler und Bewohner des Planeten von MS 

	Menschen der Erde 

	Ein Spezialist für das Studium von Ideen über die physische Welt auf dem Planeten Erde und die Geschichte der Geowissenschaften 

	Meteoriteneisen. Qutb-Säule in Delhi. Nicht die einzige auf der Erde. Platziert im 5. Jahrhundert. Sanskrit-Inschrift darauf. Kein Meteorit. Korrosionsbeständig. Mit Eisenoxidfilm überzogen. 627 (7:00). Hochtemperaturlegierungen. Entropie. Sonderfall der Energieerhaltung. Mikrogravitation in Atomen während der Bewegung von Substanzen. 627 (18:30). Die Struktur von Wasser basiert auf Mikrogravitation. 627 (27:00). Atombewegung unter Mikro- und Makrogravitation. Energiestufe 3. 627 (31:00). Geschichtete Pulverlegierungen in Plasmablitzen in der MS-Metallurgie. 627 (45:30). Niedertemperatur-Supraleitung von Materialien. Nanotechnologie. Elektrische Energieübertragung durch induziertes Feld. 627 (49:30). Lenz'sches Gesetz. Über Reaktion auf Aktion. Analogie in MC. Gesetz der Anpassung. 627 (53:00). Antimaterie. Antiuniversum. Kommunikation durch ein Schwarzes Loch. Verkörperung hochschwingender Geister. 627 (57:00). Vakuumfluktuation. Freie Energie des Vakuums. 627 (1:14:00). Der Gravitationseinfluss der Sonne erstreckt sich über eine Entfernung von 2,5 Lichtjahren. 627 (1:17:30). Gleichphasige Gravitationswellen. Geschwindigkeit, 4,05-fache Lichtgeschwindigkeit. 627 (1:19:30). 4 Elemente ätherischer Energien mit sequenzieller Abnahme der Energie: Feuer, Luft, Wasser, Erde. Kundalini-Energie, Soji. 627 Erschaffung der Atome. (1:25:00). Gleichstrom. 627 (1:30:00). Energien der Stufe 1. 627 (1:31:30). Kugelblitz. Plasmoide. 627 (1:41:00). Neutrino, Energiestufe 2. Proton, Elektron, Mikrogravitation. Strahlung. 627 (1:47:30). Einstein, Kontaktperson plasmoider Zivilisationen. 627 (1:54:30). 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	Planet Disaru 

	Die Hauptstadt von Disaru, eine Stadt mit dem Eigennamen Lakarshi, mit einer Bevölkerung von 

	1.000.800.000 Einwohner. 

	772 (18:00). 

	Auf Disaru gibt es soziale Bewegungen, darunter eine Partei zur Wiederherstellung des Planeten Venus namens „Erneuerte Präsenz“. 772 (33:30). Es gibt eine Partei namens „Scharfe Bajonette“, die 1.500.000 Mitglieder hat und für eine radikale Beschleunigung des Kontakts mit der Erde und des Massenkontakts eintritt. 772 (52:30). 

	163 (4:13 - 9:18); 286 (30:57); 452 (17:20, 20:50, 42:30); 511 (1:03:10); 572; 

	Eine vollständige Kopie von Menschen europäischen Typs mit heller Haut und hellem Haar, meistens haben sie blaue und hellgraue Augen. Genetische Verwandte der Erdlinge. Die Art der Ernährung ist unterschiedlich. 572 (13:30). Die Rasse ist homogen, einheitlich für den gesamten Planeten Disaru. 

	Disaru – Siedler von der Venus und teilweise vom Mars und der Erde vor 12.000 Jahren. 300 Jahre nach ihrer Besiedlung wurden sie in die MS aufgenommen. Die Lebenserwartung beträgt 600–700 Erdenjahre. Es gibt keine Länder, es gibt eine Stadt und einen Bezirk darum. Dies ist das Analogon zu Republiken. Alles verschmolzen zu einer Gesellschaft. Eine Sprache, eine Nationalität und Rasse. Nach Art der Ernährung – Lakto-Vegetarier. Die Strahlung des Sterns ist in Richtung des blau-violetten Spektrums verschoben. 163 (00:00). Eine Frau auf Disaru kann bis zu 40 oder mehr Kinder gebären. 668 (1:50:30). Bioroboter sind mit der Kindererziehung beschäftigt. 668 (2:15:00). 

	Höhe 1,7 – 1,8 m. 511 (1:03:10); Haustiere verfügbar. Kleine weiße Wölfe. Glasterrarien mit Schmetterlingen. 668 (2:32:00). 

	Auf Disaru kommunizieren sie gern mit Plasmoiden der Natur. 668 (1:58:00). Auf Disaru fehlt der Rh-Faktor, da das Protein eine andere Form hat, da es sich ursprünglich auf der Venus entwickelt hat, nach der Umsiedlung der Menschen von der Erde vor 200.000 Jahren. 668 (2:05:00). Es gibt einen Disaru-Sicherheitsdienst als Teil des Sicherheitsdienstes der Galaxis. Militaristische Themen in den Medien sind streng begrenzt. 668 (2:13:30). Kosmetika werden nicht verwendet. Es wird Weihrauch verwendet. 668 (2:28:30). Es gibt keine Friedhöfe. Leichen werden nach der Untersuchung in den Desintegrator geschickt. 668 (2:42:30). 

	Die Bewohner von Disaru sind genetisch mit den Erdbewohnern verwandt. Sie sind Lakto-Vegetarier, das heißt, sie können Milch und Pflanzen essen. Sie wanderten vor etwa 12.000 Jahren von der Venus, dem Mars und einem kleinen Teil der Erde ein. Auf der Venus hatten sie ihre eigene Zivilisation. Sie träumen davon, zur Venus zurückzukehren und sie bewohnbar zu machen. Sie stehen den Erdbewohnern freundlich gegenüber. Sie verfügen über ein hohes moralisches und technisches Niveau. Sie haben Kontaktpersonen auf der Erde. Sie sind Mitglieder der MS. 300 Jahre nach ihrer Ankunft auf Disaru wurden sie in die MS aufgenommen. Sie sind keine Mitglieder der GFS. Die Gesellschaft auf Disaru ist vereint und hat keine separaten Staaten. Der Durchmesser des Planeten Disaru ist etwa 20–22 % größer als der der Erde, aber seine Masse ist fast gleich der der Erde, wodurch die Schwerkraft etwas geringer ist. Das Klima ähnelt dem subtropischen Klima der Erde, fast auf dem gesamten Planeten, mit Ausnahme eines Gletscherstreifens in Polnähe. Die Tageslänge auf Disaru beträgt 38 Stunden, die Jahreslänge etwa 11 Erdenjahre. Das Strahlungsspektrum des Sterns Herkules-θ ähnelt nicht dem der Erde, sondern ist in Richtung des blau-violetten Spektrums verschoben. Es gibt drei Kolonien auf Disaru, eine davon im Sternbild Jungfrau und die anderen beiden im Sternbild Adler. Disaru kommuniziert mit Vertretern der Plejaden sowie mit plasmoiden Vertretern von Arktur, Deneb, der Sonne, Beteigeuze und Wega. Auf einer der Kolonien des Planeten Disaru wurde ein Zentrum zur Erinnerung an den Krieg vor 12.000 Jahren eröffnet. Es heißt „Im Namen Ashtars“. Ein über 12 m hohes Denkmal für Ashtar Sheran im Helm und alle Teilnehmer der Ereignisse wurde errichtet. Es gibt ein großes Museum. Es gibt eine Ausstellung über die vorsintflutliche Zivilisation der Erde. Museumsmitarbeiter können für Besucher des Museums damals inkarnierte Geister einladen. Gedankenformen werden auf der Leinwand für alle Anwesenden angezeigt. Kopfkino. 668 (2:54:30). Der Planet Disaru stand auf der Liste der Planeten, die physischen Kontakt mit der Erde hatten. 772 (26:00). Wahlrecht auf Disaru, ab 14 Jahren. 772 (1:19:00). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Lawrence 

	Planet Tumesout (Fusour) 

	In der Sprache von Selbet, Rakharash 

	Durchmesser 5.200 km 

	Gewicht 32*1022kg 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 300.000.000 Jahre 

	Sternbild, Stern Orion-p (30112 Orionis) 17-Orionis, Rho Orionis, HD 33856 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	380.000.000 km 

	Ein System, in dem zwei Sterne um einen gemeinsamen Schwerpunkt rotieren, wobei der Abstand zwischen den Sternen zwei Lichtjahre beträgt. 

	Entfernung von der Sonne 1050, Lichtjahre 18 (11:20) 

	Die Erde heißt 

	Atinat (blaue Welt), 

	218 (3:00). 

	18 (16:23); 

	48 (20:52); 

	176 (52:02); 

	218 (3:00); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Haut-, Haar- und Augenfarbe wie bei europäischen Völkern. Groß. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 18.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 5,0–8,0 m; 

	18 (16:23); 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	18.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 14 Erdenstunden; 

	Jahr - 55 Erdenjahre 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 60 %; 

	- Sauerstoff, 22 %; 

	- Argon, 14 %; 

	- Wasserdampf, 4 %. 

	Architekt, Spezialist für Energieprogramme im Hochbau und menschliche Energiestrukturen, Wechselwirkung zwischen Mensch und Raum, 

	48 (20:52). 

	Lawrence - 15.000 Jahre alt 

	 

	 

	Die humanoide Spezies auf Tumesout entwickelte sich auf natürliche Weise aus Tieren, die großen, aufrecht gehenden Affen ähnelten und auf dem Rücken langes orangefarbenes Fell und auf Brust und Bauch kurzes weißes Fell hatten. Sie lebten in Höhlen. 

	Die Art ernährt sich von Allesfressern. Reste dieser Art sind noch in den Tumesout Mountains zu finden. 

	Tumesout hat 18 Energieebenen des Astrals. 12 Sprachdialekte. Tumesout ist nicht in Staaten unterteilt. 

	Auf Tumesout, Zahlensystem mit Basis 10, 526 (4:40). 

	Das Sozialsystem auf Tumesout hat keine Entsprechungen auf der Erde. Es erinnert ein wenig an die alte russische Veche – der Planet wird von einem Ältestenrat mit 82 Mitgliedern regiert. 

	Laut Tumesout geht es bei der Architektur darum, einen Raum zu schaffen, der von der Energie der Person abhängt, die darin leben wird, 48 (20:52). 

	Auf Tumesot gibt es 8 Kontinente. 

	Tumesout ist seit 15.000.000 Jahren Mitglied des MC. 

	 

	 

	Rigarius Rumi 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	197 (Teil 1); 198; 200; 807; 

	Rigarius Rumi. Alter: 8.205 Jahre. 807 (19:30). 

	Das Gedächtnis der Geister ist selektiv. Selbst aus ihren Inkarnationen erinnern sie sich nur an das, was ihnen nützlich ist. 807 (21:30). 

	Hybriden aus Selbetianern und Chinesen. Aussehen. Glatzköpfige Menschen mit Schuppen auf der Haut. Größe ca. 2,0 m. Die Farbe der raueren Haut, wie die des Menschen, im Gesicht ist die Hautfarbe grünlich-gräulich. Rauere Gesichtszüge. Schmale Lippen, wie bei einer Eidechse. Kein Schwanz. Gelbe Augen mit senkrechten Pupillen. Es gibt eine Nase. Es gibt Ohrmuscheln. Eher wie Menschen. Sie bekamen Kinder, sie sind nicht eierlegend, ihr Blut ist heiß. Feines Haar am Körper. 807 (1:16:30). Gletscher in den Bergen entstehen durch Niederschläge. 807 (1:20:30). 

	Ein Spezialist für das Studium der antiken Geschichte des 158. Sektors der Galaxie, zu dem auch die Erde gehört. Ein Spezialist für das Studium der Erdgeschichte. 807 (17:30). Vor der Entdeckung der Erde lebten auf ihr nur feinstoffliche Zivilisationen intelligenter Wesen. Von Archäologen entdeckte nicht standardmäßige Arten sind meist Hybriden vieler verschiedener Zivilisationen, 807 (20:30), die zu verschiedenen Stämmen gehörten. 807 (29:00). 

	Die Chinesische Mauer ist etwa 8.000 km lang und wurde ursprünglich vor bis zu 5.000 Jahren von den Vorfahren der Slawen erbaut, zu der Zeit, als Krishna auf der Erde lebte, also vor den Hunnen, und zwar etwa 800 Jahre lang, als es eine Reihe globaler Konflikte zwischen Stämmen gab. Der Bau der Mauer dauerte etwa 500 Jahre. Die Schießscharten waren nach China gerichtet. In den darauffolgenden Jahren wurde die Mauer mehrmals umgebaut. Die letzte Erneuerung erfolgte im 18. Jahrhundert. Die Gesamtlänge der Mauer beträgt etwa 22.000 km. Laut MS konnten einige Kuratoren ihren Kontaktpersonen – den Bauarbeitern – mit verschiedenen Technologien und Antigravitatoren helfen. In der Mauer gibt es Gräber von Sklaven. Entlang der Mauer gibt es Gänge. 807 (22:30). Der Drachenkult in China entstand aufgrund früher Kontakte mit Reptilien und Insekten auf der Grundlage eines Kooperationsabkommens. Bis heute besteht der Kontakt auf der Astralebene fort. 807 (38:30). Der Egregor der Chinesischen Mauer existiert heute in China als Symbol. Es gibt Portale zu subtilen Zivilisationen. Es besteht eine Verbindung zu den Akasha-Chroniken. 807 (44:00). Unterwasserkämme. Hyperborea-Strukturen. Es gibt eine Gebirgskette im Pazifischen Ozean. 807 (49:30). Vor 11.000 Jahren versuchten Erdlinge, die Mondbasis zu erreichen. 807 (1:04:30). Vertrag zur Einstellung des Krieges im Sternentempel mit einer Änderung der Chronologie vor 5.000 Jahren. 807 (1:07:00). Chinesisches Buch der Wandlungen. 807 (1:08:30). Auf dem Grund des Schwarzen Meeres liegen versunkene Dörfer. 807 (1:15:30). 

	Tiara 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	104; 347 (3:45-4:05); 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ein Spezialist für die Geschichte des Planeten Erde und geistige Kontakte mit Erdbewohnern. 

	Ein Spezialist für Kontakte, der sich mit der Untersuchung von Gehirnwellen bei Vertretern des Planeten Erde befasst, einschließlich telepathischer Kontakte. 

	Spezialist für die Installation von Astral- und Mentalchips. 

	  

	 

	Pulenaro 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	104; 105; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ingenieur-Technologe, Spezialist für die Entwicklung von Robotern. 

	  

	 

	Apschetarim 

	Erzengel Jabrail 

	Jabrail, das ist ein spiritueller Name, 509 (3:00, 55:10). 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	204; 293; 509; 630; 739; 

	Erzengel Level 24, 509 (12:00). 

	Größe: über 9 m, sieht aus wie ein Mensch, etwa 50 Jahre alt, 509 (32:00). Inkarniert auf dem Planeten Tumesout, schreibt wissenschaftliche Artikel und Bücher, führt Bildungsaktivitäten zur Schaffung religiöser Egregoren durch und lehrt die Wissenschaft der Bildsprache in religiöser Richtung, 509 (30:30). Für den Kontakt verfügt er über einen Stuhl mit Wellen, die das Gehirn beeinflussen, für Astralreisen, 509 (53:00). Hält über VYa ständig Kontakt mit dem islamischen Egregor, 509 (54:40). 

	Im Islam ist er als Erzengel Jabrail bekannt, 509 (55:00). Seine Aufgabe ist die Entwicklung und der Schutz des islamischen Egregors, 509 (12:10). Soziologe, Religionspsychologe, Politikwissenschaftler, 509 (30:30). 

	Apshetarim hat eine Familie, seine Frau Attiyara und 14 Kinder, 509 (31:40). Alter: etwas weniger als 5.000 Jahre, was 40 Jahren auf der Erde entspricht, 509 (32:30). Apshetarim steht in Kontakt mit dem Propheten Mohammed, der aus einer anderen Galaxie inkarniert ist und im Astralraum bei der Konferenz im Radio 293 anwesend war. Islam. Die Rolle der 12 Imame in der Religion des Islam als Vorbild für andere Muslime in Predigten und reinem Leben, 509 (9:20). Apshetarim hat Kontaktpersonen anderer Nationalitäten, sie beschäftigen sich mit Heilung und spiritueller Lehre, 509 (12:40). Jede Seele wird von Engeln als Führern empfangen, 509 (19:40). Wenn Menschen zu Allah beten, rufen sie Jabrail um Kontakt an, 509 (57:00). Muslime beten täglich fünfmal, um fünf menschliche Fähigkeiten zu fördern: Glaube, Liebe, Glück, Entschlossenheit und Mäßigung. Jedes Gebet wird angenommen. 6:30 (47:30). Genesung von Patienten nach Hijama. 6:30 (54:30). Die menschliche Immunität durchläuft drei Phasen: Aktivierung, Unterdrückung und Beruhigung. 6:30 (59:00). 

	Achrioraom 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	182 (19:00); 243; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Vertreter des Planeten Tumesout. Religionswissenschaftler, Spezialist für die Schaffung religiöser Kulte bei Rassen, die nicht im MS enthalten sind. 

	Judentum. Der Geist, der in Abraham inkarnierte, war ein hoher Geist auf der Ebene der Erzengel. Der Geist Abrahams und der Geist Moses sind verschiedene Inkarnationen desselben Geistes. Es war einer der Erzengel. Er ist auch in der Bibel bekannt. Er ist jetzt nicht inkarniert. Er war ein guter Freund von Metatron. Er ist unter dem allgemeinen Namen Melchisedek bekannt. 243 (8:56). 

	Klyer Resuf 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	129; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Spezialist für die Projektion und Lenkung von Energie auf die Erde in die Kanäle der Kosmoenergetik 

	Klyer Resuf, 386 Jahre alt. 

	Gemeldet. In einem fernen Sternnebel im Sternbild Schütze wurden 58 neue Sterne mit Planeten entdeckt, auf denen sich jedoch keine intelligenten Wesen befinden. 

	Lucerh Paimt 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	95 (00:00-02:38); 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Spezialist für alte religiöse Kulte, die vom MS geschaffen wurden, um spirituelle Ideen in Zivilisationen zu fördern, die nicht im MS enthalten sind 

	Luserkh Paimt – Alter etwa 1.300 Erdenjahre. 

	Ich war Zeuge der Entstehung des christlichen Egregors. 

	Garni Proov 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	210; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Historiker, Spezialist für interstellare Flüge, Weltraumentdeckungen, Historiker 

	Garni Proov berichtete, dass die Hauptstadt der Erde vor dem Krieg 12.000 Jahre 

	Früher hieß es Arkha, was weiße Festung bedeutet. Jetzt liegt dieser Ort im Ozean südlich des Bermudadreiecks, 210 (1:11). 

	Lipor 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Entfernung von der Sonne 1050, 

	St. Jahre 

	204; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Spezialist für die Bildung religiöser Egregoren 

	Lipor. Alter 4.000 Jahre. Islam. 

	Larges Nar 

	Studierende: 

	- Kirshmias, Frau; 

	- Cleo Thor. 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	403; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Geophysiker, Spezialist für terrestrische Planeten. 

	 

	 

	Larges Nar. Alter 16.200. War der Kommandant der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten, 

	vor 8.000 bis 4.000 Jahren. Die beiden Sphinxe wurden vor etwa 15.000 Jahren erbaut. Die ersten Pyramiden in Ägypten vor 5.000 Jahren. 

	Der Körper eines Löwen, ursprünglich der Kopf eines Tumesoutz. Ein molekularer Destruktor wurde zum Herstellen und Bewegen von Granitblöcken verwendet. 

	Gestam Parkhur 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	438; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ein Spezialist für die Energie des Raums und die Manifestation spirituellen Lichts durch materielle Formen. Ein Spezialist für die Gestaltung von Lebensraum für Lebewesen. 

	Gestam Parkhur kennt die Bedingungen für die Entstehung von Lebensräumen auf der Erde. Farbe, Beleuchtung, Größe, Platzierung relativ zu den magnetischen Polen und Konstellationen sind wichtig, 438 (7:13). Die Stimulation des 6. und 7. Chakras der Energiezentren wird durch konische Raumformen erreicht, 438 (8:31). Die untere Ebene ist hellbraun, die obere violett, 438 (9:18). 

	Tuliari Cromers 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	511; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ein Spezialist für biologische Genetik und die Entstehung verschiedener Arten. 

	Xenobiologe. 

	Für die Entwicklung eines rationalen Wesens ist die Welt außerhalb der materiellen Welt wichtig – die Welt der Gedanken und Gefühle im Raum außerhalb der materiellen Welt im Raum, 511 (20:30). „Kosmos“ bedeutet auf Griechisch „schön arrangiert“, das Wurzelwort ist Kosmetik, 511 (21:40). Wut ist die Emotion, die Realität neu zu gestalten, 511 (54:10). Die Hybridisierung mit Tieren, Tieren und Pflanzen, zwischen rationalen und irrationalen Humanoiden im MC findet derzeit in den Sternbildern Jungfrau, Großer Bär und verschiedenen Planeten statt, nicht auf der Erde, 511 (1:33:20) 

	Arleo 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	719; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Spezialist für Raumorganisation, Spezialist für psychologische Rehabilitation 

	.719 (2:00). 

	Die Grundlagen der Sakralarchitektur. Die Verbindung von Psychologie und Geometrie. Die Lehre der Ätherfelder. Physiologie des Körpers. Der Einfluss von Farbe und Form auf den Menschen. 719 (2:00). Jedes Chakra im menschlichen Körper ist für eine bestimmte geometrische Figur und Farbe verantwortlich. Kristalle, Schachteln. 719 (5:30). In der Geistlichen Welt gibt es überhaupt keine Materie. Es gibt reinen Geist, der verschiedene Formen annimmt. 719 (10:30). Der Geist in der Geistlichen Welt erlangt die Fähigkeit, sich selbst zu verändern. Er kann ohne den Einfluss mentaler Energie nicht aufhören zu existieren oder seinen Zustand ändern. 719 (16:30). Jedes Objekt in der materiellen Welt hat zwei Punkte. Den Moment des Erscheinens und den Moment des Verschwindens. Dazwischen sind die Existenzphasen durch Variabilität gekennzeichnet. 719 (17:00). Spirituelle Entwicklung ist ohne die harmonische Entwicklung aller Zentren, Chakren, unmöglich. 719 (27:00). Chakren sind ätherische Felder, durch die der Ätherkörper mit dem Physischen verbunden ist. Durch den Boden manifestieren sich die Seele und das astrale, mentale und ätherische Feld, das in die Aura eintritt, die mit dem Raum in Kontakt steht. Der Raum ist eine multidimensionale Struktur, die aus verschiedenen Welten mit 59 Dichtestufen besteht: der Astralwelt, der Geistigen Welt und dem Himmelreich. Sie sind bereits unter uns. Wenn Sie Ihren Raum zu einer Chakra-Kopie machen, können Sie sich auf alle Welten einstimmen, insbesondere in der Kindheit. 719 (36:00). 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	Tumesout-Kolonien im Sternbild Leier: 

	1. Et-psefau; 

	2. Restoti; 

	3. Verwöhnen. 

	219 (Teil 2) (00:16); 

	546 (6:00); 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Humanoide, Größe 5 bis 8 Meter, ansonsten identisch mit Erdlingen europäischen Typs. 

	Auf Tumesout gibt es keine organisierte Religion. Jeder kann auf dem Weg zu Gott an die Bilder glauben, die ihm am nächsten sind. 760 (13:30). 

	 

	 

	  

	 

	Es gibt 29 humanoide Zivilisationen im Sternbild Orion, darunter auch Tumesout. Davon sind 15 derzeit nicht Teil des MS. Diejenigen, die Teil des MS sind, gehören zu einer Vielzahl von Zivilisationen. Es gibt Reptilien-Zivilisationen, anthropomorphe, insektoide und solche, die als „kleine graue Männchen“ bezeichnet werden. 

	Die Tumesout-Zivilisation verfügt über ein hohes moralisches und technisches Niveau. 

	Sie sind die direkten Kuratoren der Erde. 

	Die Haltung gegenüber Erdbewohnern ist freundlich. 

	Es gibt 170 Kontaktpersonen auf der Erde, Stützpunkte auf verschiedenen Kontinenten der Erde. Mitglieder der MS. 

	In einer der Tumesout-Kolonien herrscht Dauerwinter. Sie leben an der Basis. Sie gehen regelmäßig raus. 546 (6:00); 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Kirkhiton 

	Planet Daraal (Daraal) 

	Hauptstadt, Kuuli 

	Durchmesser 22.100 km 

	Gewicht 28*1024kg 

	Das Zeitalter der Zivilisation auf dem Planeten Daraal, 

	5.600 Jahre 

	Sternbild, Stern Cassiopeia-ι (12216 Cassiopeia) Cassiopeia-ι (HD 15089) 

	Es gibt keine anderen bewohnbaren Planeten. 

	Sie kümmern sich um die Umwelt. 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	759.000.000 km 

	Entfernung von der Sonne 150 Lichtjahre 

	Kolonien: 

	Sternbild, Stern Cassiopeia-γ 

	Sternbild, Stern Cassiopeia-δ 

	Sie verfügen lediglich über Bergbaubasen und Fabriken für Raumschiffe und Instrumente. 

	Die Erde heißt 

	Billena (blauer Diamant) 

	2 (2:40); 5 (1:20); 

	6 (1:07-3:20); 

	7 (0:00); 

	20 (46:53); 

	75 (1:11:16); 77; 166; 

	176 (19:44 -22:38); 

	218 (03:00); 

	221 (1:58); 242 (2:50); 

	246 (07:07); 

	286 (46:41); 318; 319; 

	320; 329; 330; 331; 

	361 (30:44); 380; 414 (1:18:02); 422 (7:00); 

	453; 459 (42:50); 470; 

	Humanoid 

	Größe 3 Meter. Hautfarbe hellgrau. 

	Drei Augen. Der Kopf ist nicht durch den Hals vom Körper getrennt. Es gibt keinen Hals, der Kopf verläuft in einem Halbkreis von den Schultern. Auf dem Gesicht befinden sich drei runde Augen: zwei sichtbare gelbe ohne Pupillen, 470 (13:00), oder schwarz an der Unterseite des Gesichts, ein rotes ohne Pupille an der Oberseite der Stirn, das Infrarotlicht einfängt, die Haut auf dem Kopf ist grau glatt, ohne Haare und Falten. Die Arme reichen bis zu den Knien, an den Händen befinden sich fünf dünne und lange Finger. Es gibt keine Ohrmuscheln, es gibt Gehöröffnungen. Die Lippen sind sehr dünn. Statt Zähnen gibt es Zahnplatten. Es gibt keine klar definierten Genitalien. Sie tragen Overalls in verschiedenen Farben. Kirkhitons Overall ist schwarz. Die Qualität des Stoffes fühlt sich an wie Silikon. Die Stiefel sind an der Hose befestigt. 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 350 Jahre, 

	470 (13:50); 

	Durchschnittliche Höhe 3,0 m; 

	Bevölkerung des Planeten 

	150.000.000 Einwohner; 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 18 Erdenstunden; 

	Jahr - 10 Erdenmonate 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Sauerstoff, 30 %; 

	- Helium, 5 %; 

	- Kohlendioxid, 2%; 

	- Wasserdampf, 2 %; 

	- Verunreinigungen, 1 %. 

	- Schwefeldioxid, 0,02 %. 

	Schwefeldioxid ist am Stoffwechsel des Körpers beteiligt. 580 (36:30). 

	Spezialist für Kontakte mit Vertretern anderer Planeten, Entdecker neuer Planeten. Wasserwaage - 18, 470 (56:50). Astrophysiker. Wissenschaftler, 470 (6:40). 

	Hat 184 russischsprachige physische Kontaktpersonen. 

	In Russland ist es seit 1887 in Betrieb, 470 (33:00). 

	Dreimal auf der Erde inkarniert, darunter als Pythagoras, der Herrscher der Stadt vor 200.000 Jahren im Norden des Kontinents, in China, 180 Jahre vor Kirkhiton, 470 (53:50). Inkarniert als Kirkhiton ab der 18. Ebene, insgesamt in diesem Manvantara, hatte er 1362 Inkarnationen, 470 (56:50). 

	 

	 

	Kirkhiton wurde am 4.04.1844, 470 (34:20), 242 (2:50) geboren. 

	Zivilisation Daraal 24 Stockwerke der Astralebene, 24 Chakren 

	Von ihrer Herkunft her sind sie weder Anthropomorphe noch Reptilien oder Insekten. Sie sind eine eigene Rasse. 

	Sie entstanden durch natürliche Evolution aus Tieren, die unseren Raubbären ähnlich waren, 470 (13:45), 495 (1:00:20), aber kein Fell hatten, schwimmende Meerestiere, auf dem Planeten Shiitlo (Dunkle Wolke) im Sternbild Schütze, weit entfernt von seinem Stern, 470 (20:20). Der Planet drehte sich langsam um seine Achse. Die Beleuchtung war schwach. Viele Tiere hatten ein Organ, das Infrarotlicht einfing, 422 (8:41). Der Körperbau war so, dass er ohne Hals mit dem Rumpf verschmolz. Im Laufe der Evolution blieb er so, 422 (7:28). Nach der Katastrophe vor 5.600 Jahren siedelten sie nach Daraal im Sternbild Kassiopeia um, 470 (20:00). Aufgrund der Diskrepanz zwischen der Ökologie Daraals und ihrer natürlichen Genetik führten sie 23,8 % reptilienartiger Gene (nicht Selbetianer, sondern andere) künstlich in ihre DNA ein, um eine bessere Anpassungsfähigkeit zu erreichen, 470 (52:00), 176 (19:34). Die Hybridisierung wurde durchgeführt, um die Stabilität der Rasse auf dem neuen Planeten unter den neuen Existenzbedingungen zu erhöhen. Auf Daraal dauert eine Umdrehung des Planeten um den Stern 10 Erdenmonate. Und eine Umdrehung des Planeten um seine Achse beträgt 18 Erdenstunden. 

	Daraal hat eine ständige Bevölkerung von 150.000.000, 470 (35:50). Es herrscht eine strenge Geburtenkontrolle. Ein Kind kann nur nach dem Tod eines der 470 (16:50) Kinder gezeugt werden. Es gibt Männer und Frauen, aber sie vermehren sich maschinell. Das genetische Material des ausgewählten Mannes und der ausgewählten Frau wird verwendet. Das Kind wird in einer speziellen Einrichtung aufgezogen. Das Kind kennt die Eltern. Es gibt keine Familien. Sie leben allein. Daraal hat einen einzigen Herrscher, ein Land, eine Sprache. Daraal wird derzeit von einem Herrscher namens Gliharaon regiert. Die Hauptstadt ist die Stadt Kuuli. Die Daraal-Zivilisation ist nicht in Staaten unterteilt. 

	Auf dem Jupitermond Kallisto, 320 km südöstlich der Burkhad-Basis, die sich auf dem Gebiet des Asgard-Kraters befand, ordnete der Herrscher von Daraal die Eröffnung der Daraal-Basis und den Bau der ersten Fabrik im Sonnensystem zur Herstellung von Kurzstreckenflugzeugen, d. h. Planetenflugzeugen, an. Dies wird die erste Fabrik im Sonnensystem sein. Der Kontakt mit dem MC wurde vor 17.200 Jahren, 470 (23:00 Uhr), hergestellt. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	26 (2:55); 27 (35:00); 

	414 (1:18:02); 

	482 (1:03:00); 

	495 (1:00:20); 

	497 (7:00); 

	Humanoide über 2 Meter groß, graue Haut, Kopf geht fließend in die Schultern über. Drei Augen. Zwei im Gesicht gelb. Das dritte auf der Stirn rot. Das dritte zentrale Auge der Daraalianer entwickelte sich, weil ihr Heimatplanet dunkel war und die Nacht sehr lang war, 414 (1:17:55) und die Tiere, aus denen sie hervorgingen, ein spezielles Organ hatten, das Infrarotlicht einfing, 495 (1:00:20). 

	  

	 

	Hohes moralisches und technisches Niveau. 

	Daraal hat etwa 4.000 Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Es gibt keine Stützpunkte auf der Erde. Die Haltung gegenüber Erdlingen ist freundlich. Mitglieder der MS. Das Gehirn der Daraalianer besteht aus zwei Teilen: Der rechte ist für die Wahrnehmung der Außenwelt zuständig, der linke für das Gedächtnis und den inneren mentalen Dialog, sodass sie sich bei mentalem Kontakt nicht von der Außenwelt trennen müssen. 

	Es wurde beschlossen, das Reproduktionssystem auf Daraal auf eine natürliche Methode umzustellen, 482 (1:03:00). 

	Für Flüge verwenden sie Untertassen mit Unsichtbarkeitseffekt und einem grünen Strahl, um Passagiere zu befördern, 497 (7:20) 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Te Per Hredours 

	Planet Selbet (Harokh), 176 (1:01:36). 

	Name Sit-pome (wird überprüft) 

	Selbet, 30 % größer als der Mars. Schwerkraft: ⅓ geringer als die Erde. Selbet hat 2 Salzmeere. 662 (26:30). 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 13.000.000, 32 (2:26). 

	33.000.000, 176 (16:35). 

	Stern, groß, dunkelgelb. 3-mal größer als die Sonne. Tag: 35 Stunden. Jahr: 11 Jahre. 662 (1:40:30). Bevölkerung: 29.000.000.000 Einwohner. 

	Sternbild Jagdhunde 

	Entfernung von der Sonne 730 Lichtjahre 

	Die Erde heißt 

	Pikhmirs 

	Humanoide vom Reptilientyp. 

	Das Gesicht ist dreieckig und mit Schuppen bedeckt (ähnlich wie bei unseren Reptilien). 

	Hellgraugrüne Haut, Körperbau ähnelt Landreptilien, der Unterschied besteht darin, dass sie auf zwei Beinen gehen. Schuppige Haut, kleiner Schwanz, vier Finger mit Membranresten dazwischen, gelbe Augen mit senkrechten Pupillen, Ohren unauffällig, nur zwei Löcher, keine Haare, 32 (4:08). Kaltblütig. 662 (59:30). 

	Etwa 90 % der Nahrung besteht aus tierischen Lebensmitteln. 662 (10:30). 

	Es gibt Kleidung aus Tierhaut. 662 (31:30). Sie schwimmen gern im offenen Wasser. 662 (47:30). Der Sichtbereich ist mehr ins rot-orange Spektrum verschoben. 662 (1:19:30), sie sehen nachts gut. Augen leuchten. im Dunkeln. 662 (1:45:30). Sie können 6-7 Stunden bewusst im Astralraum bleiben. 662 (1:28:30). Der Schlaf dauert 3-4 Stunden, der Wachzustand 12-14 Stunden. 662 (1:03:00). 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 700 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe: 2,3 – 2,7 m; 

	662 (57:00). 

	Te Per Hredours, Biologe, Ökologe 662 (2:30), Transformator genetischer Informationen in den Zellen reptilienartiger Humanoide. 

	Spezialist für genetische Modifikationen und Experimente auf erdähnlichen Planeten. Hat Kontaktpersonen auf der Erde. 662. (1:30). Ist Mitglied des Senats von Selbet. 662 (23:00). Te Per Hredours, inkarniert auf der Erde. Altes Persien, Assistent von König Nebukadnezar. Wissenschaftler. 662 (9:30). 

	Te Per Hredours – Alter 387 Jahre. 

	Die Körpertemperatur hängt von der Umgebungstemperatur ab (kaltblütig). Energiezentren (Chakren) – 16. 662 (24:00). Selbet ist die Hauptstadt der Reptilienrassen der MS. Selbet gehört zu jenen, die von Meeresreptilien abstammen. 662 (21:30). Das Alter der Reptilienzivilisation von Selbet beträgt etwa 33.000.000 Jahre, 176 (16:35). Auf Selbet herrscht völlige Freiheit in den Familienbeziehungen, 662 (26:00): Es ist möglich, dass sich mehrere Lebewesen, Männer und Frauen, zu einer Familie zusammenschließen. Ehepaare werden im Alter von 30 Jahren gegründet. Davor studieren sie. 662 (23:30). Sexuelle Beziehungen sind möglich. Die Geburt des Nachwuchses erfolgt durch das Legen von Eiern. Die Inkubationszeit eines Eis vom Legen bis zum Auftauchen eines Kindes – eines Selbetiten – beträgt etwa 38 Erdentage. Ein Weibchen kann in seinem Leben etwa 300 Eier legen. 662 (57:30). Eigröße 50 - 60 cm. 662 (56:30). Sie brüten den Nachwuchs nicht selbst aus, sondern bringen die Eier in eine spezielle Einrichtung, 32 (4:08). Allesfresser, bevorzugen jedoch Fleisch und Fisch, da sie sich aus Raubtieren entwickelt haben. Es gibt Haustiere, Eidechsen. Dunkelorange, klettern Wände hoch. 662 (1:28:30). 

	Te Per Hredours berichtet, dass die biologische Lebensform der Erde aufgrund von Proteinunverträglichkeit nicht für ihre Nahrung geeignet ist. Das politische System auf Selbet. Der Sozialdemokratie am nächsten. Es gibt keine geteilten Staaten. Der Rat regiert und tagt alle 12 Jahre. Der Rat hat 607 Abgeordnete. Senat. Der Vorsitzende wird aus den Senatsmitgliedern gewählt, die kein eigenes Unternehmen führen. 662 (19:30). Selbet hat die genetische Basis fast aller Tiere der Erde. 662 (1:19:00). Sie kennen Gott, haben aber keine Religion. 662 (1:20:30). 

	Barillar 

	Planet Selbet 

	Sternbild Jagdhunde 

	Entfernung von der Sonne 730 Lichtjahre 

	106 (49:52); 

	Reptilien 

	Spezialist für die Überwachung des umgebenden Weltraums auf Gefahren durch Asteroiden und Meteoriten für Schiffe und Planeten 

	Eine der Hauptaufgaben Bariyars besteht darin, die Umlaufbahnen von Asteroiden zu überwachen, die die Erde potenziell bedrohen könnten. Deshalb ist er auf dem Mars stationiert. Er arbeitet dabei eng mit den Burkhardts zusammen, die auf der Basis auf der Erde leben. Aufgrund politischer Meinungsverschiedenheiten zwischen der Selbet-Regierung und dem MC haben die Selbetts keine eigene Basis auf der Erde, da es keine physischen Kontaktpersonen gibt. Sie können die Tashig-Basis auf der Erde besuchen. Sie haben eigene Basen auf dem Mond und dem Mars. 

	Se Hur Sopras 

	Reptilien 

	Sexualwissenschaftler, Psychologe 

	  

	 

	Truar Pekunus 

	Planet Selbet 

	Sternbild Jagdhunde 

	Entfernung von der Sonne 730 Lichtjahre 

	125; 690; 

	Reptilien. 

	Truar Pekunus. Höhe ca. 1 m 80 cm. Die Haut ist graugrün, nicht dunkel, mit Schuppen im Gesicht. Schmale dunkle Augen, Mund ohne Lippen und anstelle einer Nase zwei nach innen gerichtete Vertiefungen. Schwanz ca. 80 cm. 

	Ein Experte für die antike Geschichte des Planeten Selbet. Entschuldigte sich für die Taten seiner Vorfahren. 690 (33:30). 

	Truar Pekunus. Alter: 127 Jahre. Selbets Ziel im Krieg vor 12.000 Jahren ist die vollständige Auslöschung der Menschheit von der Erde aus drei Gründen: 

	1. Potentielle Gefahr für Menschen durch DNA; 

	2. Ablehnung des Großteils der Selbet-DNA in der erstellten Form; 

	3. Weigerung, eine separate Reptilienform zu erschaffen. 690 (4:30). 

	Einige Selbet-Wissenschaftler beweisen bereits jetzt anhand von Beispielen, dass das menschliche Genotyp gefährlich ist. 690 (20:00). Auf der Erde gibt es 17 % der Menschen, die den Weg der spirituellen Entwicklung beschritten haben. Das Cassiopeia-Projekt leistet hierzu seinen Beitrag. 690 (30:30). 

	Rentigone 

	Planet Selbet 

	Sternbild Jagdhunde 

	Entfernung von der Sonne 730 Lichtjahre 

	125 (57:08); 

	249 (15:36); 

	Reptilien 

	Oberbefehlshaber der Selbet-Streitkräfte während des Krieges vor 12.000 Jahren 

	Rentigone überlebte den 130 Jahre dauernden Krieg, wurde dann isoliert und auf einen Planeten von Verbrechern geschickt, die bereits aus der MS exkommuniziert waren. 

	Die extremistische Bewegung auf Selbet, die den Planeten vor 12.000 Jahren in den Krieg mit Burkhad führte, heißt Haljarpi, was auf Selbet „Unzerstörbar“ bedeutet. 

	Khlyaris 

	Planet Selbet 

	Sternbild Jagdhunde 

	Entfernung von der Sonne 730 Lichtjahre 

	238; 

	 

	 

	 

	 

	Reptilien. 

	Diese Reptilienart hat einen Hals. Der Schwanz reicht nicht bis zum Boden und ist an der Basis dick. Beim Zurücklehnen kann man sich auf den Schwanz stützen. 

	Vier Finger an Händen und Füßen, lange Zehen an den Füßen. Die Hände ähneln denen des Menschen, nur der Daumen ist näher. Sehr flexible Gelenke, die Knie können sowohl nach hinten als auch nach vorne gebeugt werden, über dem Knie befindet sich ein zusätzliches Gelenk. 

	Sie lächeln nicht mit ihrem Gesicht, sondern mit dem Funkeln in ihren Augen. 

	Vertreter des Planeten Selbet, Astrobiologe 

	Größe 2,7 m, Gewicht ca. 300 kg. Beschäftigt sich mit Astronomie, erforscht das Leben, ist Astrobiologe. Befindet sich auf einer Basis unter der Erde des Planeten Mars. Berichten zufolge gibt es auf der Erde keine Reptilienbasis. Auf dem Mond gibt es eine. 

	Je nach Reptilienart sind 85 bis 92 % des intelligenten Geistes verkörpert. 

	In der Milchstraße gibt es weniger Reptilienrassen als anthropomorphe. Es sind 37 Reptilienrassen bekannt, wobei die Kolonien nicht mitgezählt sind. 

	Die Atmosphäre von Selbet enthält einige Gase, die für Erdbewohner bei längerem Einatmen schädlich sind, darunter Lachgas, das etwa 4-5 % der Gesamtatmosphäre ausmacht. Ein Erdbewohner ohne Schutzanzug kann sich etwa 20-30 Minuten in einer solchen Atmosphäre aufhalten. 

	Die Lebenserwartung aller Reptilienarten beträgt normalerweise 700–800 Jahre, manchmal bis zu 1.500. 

	Es gibt bekannte Reptilienrassen mit einer Größe von bis zu 12 Metern in den Sternbildern Drache, Orion, Vulpecula und Herkules. Sie sind nicht im MS enthalten. Diese Rassen betraten vor 120 Jahren den Weltraum. 

	Krinol-Touren 

	Planet Selbet 

	Sternbild Jagdhunde 

	Entfernung von der Sonne 730 Lichtjahre 

	176 (10:00); 

	Reptilien 

	Ein Biologe, der Pflanzen außerhalb des Planeten Selbet untersucht. Erforscht nicht intelligente Lebensformen auf anderen Planeten. 

	Inkarniert auf Level 14. 

	Derzeit wird der Planet Carajaras untersucht, der sich im Sternbild Kepheus in einer Entfernung von 220 Lichtjahren von der Sonne befindet. 

	Berichten zufolge werden intelligente Reptilien nach ihrer biologischen Herkunft unterschieden. Es gibt solche, die von Landreptilien abstammen, solche, die von Meeresreptilien abstammen, und solche, die von Flugreptilien abstammen. Die auf Selbet lebenden Reptilien gehören zur ersten Kategorie. Sie stammen von Reptilien ab, die euren Dinosauriern ähnelten, nur dass sie kleinere Landraubtiere waren, die vor vielen Millionen Jahren auf unserem Planeten lebten. Dann entwickelten sie sich durch eine Mutation, die durch eine Sternenexplosion in der Nähe unseres Sternensystems verursacht wurde. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	18 (16:23); 27 (56:22); 

	59 (33:31); 

	125 (14:28-33:43; 01:06:30); 

	414 (43:04); 

	446 (18:25); 

	453 (57:51); 

	259 (00:21); 

	596 (15:00); 

	Reptilien. 

	Große menschenähnliche Kreaturen, ähnlich wie Reptilien, Eidechsen und einige Dinosaurier. Kaltblütig, eierlegend. Geht auf zwei Beinen. Dreieckiges Gesicht, mit Schuppen bedeckt, vier Finger an den Händen mit Schwimmhäuten. Größe 2,0 m. Nahrungsart: Raubtiere. Derzeit Reptilienplaneten in MS 27, 176 (29:45). Intelligente Reptilien werden nach biologischer Herkunft eingeteilt. Sie stammen von Landreptilien, Meeresreptilien und Flugreptilien ab. Der Körper eines Reptils sondert Hormone ab, die ihn nicht aufgeben lassen. Selbst wenn er weiß, dass er sterben wird, kämpft er bis zum Letzten. 

	  

	 

	Anstifter von Kriegen im Sonnensystem vor etwa 12.000 Jahren. Nach dem Krieg vor 12.000 Jahren wurden sie für 250 Jahre vom Sonnensystem ausgeschlossen. Sie haben hinsichtlich der Aufsicht gleichen Zugang zur Erde, da sie an einigen Prozessen der Entstehung des Lebens auf der Erde beteiligt waren. 

	Selbet-Zivilisation – Mitglieder der MS. 

	Gegenwärtig ist die Haltung der Selbet-Zivilisation gegenüber Erdbewohnern freundlich, ebenso wie die anderer Reptilienrassen, die Teil der MS sind. Die Selbet-Zivilisation hat keine physischen Kontaktpersonen auf der Erde, aber sie hat astrale Kontaktpersonen. 

	Derzeit verfügen Reptilienzivilisationen über keine eigenen Stützpunkte auf der Erde. 

	Erzengel Luzifer fiel in einer seiner Inkarnationen auf dem Planeten Selbet in seinen Schwingungen von der 24. auf die 18. Ebene. Ab der 18. Ebene reinkarnierte er auf dem Planeten Selbet unter dem Namen Iblis, beteiligte sich an der Erschaffung von Menschen und vergiftete beinahe die ersten Menschen. Danach erreichte er die 6. Ebene, wo er blieb, 259 (00:21). Selbet erhielt die Erlaubnis, eine Basis auf dem Mond zu errichten. Kontakte mit Erdbewohnern sind erlaubt. Ein Antrag auf Errichtung einer Basis auf der Erde wurde eingereicht. 596 (15:00). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Roy Rich Mar 

	Planet Shentricussa 

	Sternbild Orion 

	Entfernung von der Sonne 1600 Lichtjahre 

	311; 312; 317 (9:29); 

	352 (2:00); 

	 

	 

	Reptilien. 

	Größe etwas über zwei Meter. Vier Finger an Händen und Füßen. Kleine Krallen sind deutlich sichtbar. Kein Schwanz und keine Schwimmhäute an den Händen. Die Rasse stammt von jenen Reptilien ab, die sich an Land entwickelten. Leuchtend grüne Schuppen. Auf dem Kopf befindet sich ein Kamm. Der Kamm verläuft über den gesamten Rücken und hängt wie ein Schwanz leicht nach hinten. Das Gesicht ist länglich, wie bei einer Eidechse. Hellgelbe Augen, runde Pupillen, sie verengen sich und weiten sich dann. Als Kleidung trägt es einen schwarzen Overall. 

	Gewerkschaftsvertreter 6. 

	Wissenschaftler. Chemieingenieur. Spezialisiert auf die Entwicklung von Technologien zur Beeinflussung anthropomorpher Lebewesen. 

	 

	Roy Rich Mar, Größe 2,35 m. 

	Union 6 weist in einigen Punkten Widersprüche zum MC auf. Die Zivilisation von Shentrikuss hält an materialistischen Prinzipien fest. 

	Ihre der Erde am nächsten gelegene Basis befindet sich auf einem der Neptunsatelliten. 

	Sie wollen die DNA der Erdlinge als eine mit Reptilien kompatible Rasse korrigieren, indem sie den Reptilien-Anteil der DNA von 5 % auf 30 % erhöhen. 

	Berichtete über die Existenz einer Reptilienrasse großer weißer Reptilien vom Planeten Orzinak. 

	Mick Shro Gun 

	Planet Shentricussa 

	Sternbild Orion 

	Entfernung von der Sonne 1600 Lichtjahre 

	380; 391 (51:33); 

	  

	 

	Politiker. Leiter des Planetenrates in der Abteilung für Außenpolitik. Gehört zur militärischen Struktur. 

	Shentrikussa ist die Hauptstadt der „Union der Sechs“. 

	1. 1. Shantricussa – das Sternbild Orion; 

	2. 2. Orzinak – das Sternbild Adler (weiße Reptilien); 

	3. 3. Gabhun – das Sternbild Drache; 

	4. 4. Alshit – das Sternbild Herkules; 

	5. 5. Nuntrilian – das Sternbild Kepheus; 

	6. 6. Getren – das Sternbild Centaurus; 

	7. 7 Lermesia – Sternbild Orion (Kolonie). 

	Mitglieder der Union 6 werden beim Entführen von Menschen gefasst, als sie Teil einer kriminellen Gruppe von 300 Humanoiden sind, 453 (57:43). 

	Mick Sha Ra 

	Planet Shentricussa 

	Sternbild Orion 

	Entfernung von der Sonne 1600 Lichtjahre 

	805; 

	Reptilien. 

	Das Aussehen der Reptilien der Union 6 variiert. Die Hautfarbe. Die Selbetianer haben dunkelgrüne, sichtbare Schuppen. Die Shentrikusianer haben eine glatte Haut (wie ein Schwein), da die Schuppen sehr klein und grün sind. Sie sind fast gleich groß. Die Selbetianer haben einen Schwanz, die Shentrikusianer nicht. Der Hals ist länger und auf der Rückseite des Kopfes befindet sich ein Kamm. 805 (52:30). Sie können die Lebensdauer ihres Körpers verlängern. Im Durchschnitt beträgt sie 3.000 Jahre. Es gibt einen Oldtimer, einen Biologen, 11.000 Jahre alt. Sie haben Gefühle. Ehen basieren auf Zuneigung, Einstimmigkeit, Liebe als materiellem Gefühl. 805 (1:28:00). Andersdenkende werden für Experimente auf einen speziellen Planeten verbannt. Es gibt keine kriminellen Planeten. Sie werden in einer Gaskammer hingerichtet. Entspannung: Essen, Sex, Musik. 805 (1:22:00). Arbeitszeiten und Ruhezeiten. Arbeitswoche: 12 Tage, danach 2-3 Tage frei. 30 Stunden pro Tag. 10-12 Stunden sind für die Arbeit vorgesehen, der Rest ist Freizeit. 805 (1:24:30). Subtile irdische Zivilisationen können die Gestalt von Reptilien der Ordnung 6 annehmen und sich in deren Namen den Menschen vorstellen. Es gibt auch andere Zivilisationen, die über das Astrale Kontakt aufnehmen. 805 (51:00). 

	Regierungsmitglied. Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Welten. 

	Die Kommunikation erfolgt über ein spezielles Gerät, nicht über das Astrale. Union 6 erkennt nur die materielle Welt an. Sie erkennen Gott nicht an. 805 (35:30). Sie kontaktieren am häufigsten Vertreter folgender Länder: China, USA, Russland, Indien, Deutschland. Indem Union 6 ihnen Bilder übermittelt, schafft sie Bedingungen für die Beendigung des Cassiopeia-Projekts. 805 (39:00). Die Erde zieht Union 6 mit ihren Ressourcen an. Menschliche, natürliche, die genetische Vielfalt der menschlichen Spezies, ihre Multifunktionalität. Dies kann die Eroberung anderer Welten sicherstellen. Im Falle eines Massenkontakts kann die Erde zwischen der MS und Union 6 wählen. 805 (54:00). Die Robotertechnologien von Union 6 hinken denen der MS hinterher. 805 (1:10:00). Union 6 beeinflusst die Medien über Kontaktpersonen. 805 (1:20:00). Geschlechtermanifestationen auf der Erde als hässliches Verständnis von Freiheit werden von Union 6 als Konsequenz der Wahlfreiheit nicht gutgeheißen. 805 (1:16:00). Die ehrenhaftesten Berufe in Union 6 sind Wissenschaftler, Ingenieure und Astronauten. 805 (1:26:00). Die Ideen der MS werden nicht akzeptiert, obwohl es Kontaktpersonen gibt. 805 (1:27:30). 

	Mit Erdlingen arbeiten sie jetzt durch Astralkontakte mit ihren Kontaktpersonen, die für sie in Schwingungen geeignet sind, einschließlich mit Vertretern, die in Machtstrukturen arbeiten: Grausamkeit, Gewalt um des Guten willen, Gleichgültigkeit. Chips sind nicht installiert. Sie fördern durch Vertreter ihre politischen Einstellungen, Kontrolle, Totalitarismus. Sie übermitteln eine Beschreibung von Technologien, indem sie das Gehirn der Kontaktperson beeinflussen. 805 (19:00). Ordnung 6 besteht nicht nur aus Reptilienzivilisationen. Es gibt auch „graue“ und Hybriden. Es gibt 10 weitere Zivilisationen, die untergeordnet sind. Sie wollen die Erde hinzufügen. 805 (22:00). Die Zivilisationen sind untereinander befreundet. Einheitswährung. 805 (1:26:00). Wenn die Erde der Union 6 beitritt, werden Stabilität und Schutz der Gesellschaft gewährleistet sein. In Union 6 gibt es keine Kriege. Es gibt staatliche Unterstützung, Versorgungsunternehmen, das Sozialsystem ähnelt dem Kriegskommunismus. Kriminalität ist ausgeschlossen. Nachdem die MS eine Vielfalt von Rassen und Religionen in die Zivilisation gebracht hatte, begann sie einen Krieg auf der Erde. 805 (42:00). Auf der Erde gibt es Funktionäre, die versuchen, das Cassiopeia-Projekt zu zerstören, nachdem Irina ihn besucht hat und die MS die Beschränkungen für Order 6 verschärft hat. 805 (29:30). In Union 6 hat jeder CHIPs. 805 (51:00). Die ideale Erde sollte gemäß den Konzepten von Union 6 so aussehen. Es gibt mehrere Modelle. 1. Externe Kontrolle. 2. Protektorat. 3. Korrektur von Gesetzen. 805 (56:30). Konzepte von Union 6. Die Seele ist die Verkörperung der Energie des Universums, der Geist ist das höchste Ideal der Seele und Gott ist ein Abbild, ein Produkt der Konzepte der Religionen, um die Inkarnierten für ihre eigenen Zwecke zu beeinflussen. 805 (58:00). Die Bedeutung der physischen Welt gemäß den Konzepten von Union 6. Übertragung genetischer Informationen von den Eltern. Dies ist das Gesetz des Universums. Es gibt keine Reinkarnationen des Geistes, da er sich nicht an die vorherige Inkarnation erinnert. 805 (1:00:00). Vertreter der Regierungen der Staaten der Erde trafen sich mit Vertretern des Ordens 6. Es gibt Vereinbarungen zur Zusammenarbeit. Die Regierungen wissen alles, es gibt Kontaktpersonen unter den Führern. Es gibt geschlossene Clubs zum Informationsaustausch über Kontakte. Mitte des 20. Jahrhunderts übergaben die Reptilien im Rahmen des MK-Ultra-Programms den US-Geheimdiensten Technologie zur Gedankenkontrolle durch CHIPs, um den Menschen Gedankenformen fernzuübertragen, die sie als ihre eigenen wahrnahmen. 805 (1:11:00). In Union 6 wird Folgendes verstanden: Gut ist Stabilität, Vorhersehbarkeit, gerechte Verteilung der Ressourcen, Sicherheit; böse ist Chaos, ein unvorhersehbares Konzept von Freiheit. Voraussetzung für den Beitritt zur Union 6 ist eine Zustimmung von mindestens 50 % und die Annahme von Gesetzen. Die Unterstützung liegt bei 25–30 %. 805 (1:04:30). Sie wissen, dass Christus ein Vertreter des Planeten Burkhad ist. 805 (1:29:00). 

	Hor Shu Mag 

	Planet Horik (Thuban) 

	Sternbild Drache 

	294; 311; 

	Reptilien. 

	Gewerkschaftsvertreter 6. 

	Wissenschaftler und Biologe. 

	Philosoph, Schriftsteller, Forscher. 

	Hor Shu Mag lebt schon seit über 110 Jahren auf der Erde. Er spricht Russisch wie ein Muttersprachler. 

	Union 6 ist eine militärisch-politische Koalition der ersten 6 (nicht-hybriden) Rassen der Reptilien und Grauen. 

	Raten-Shir-Bar 

	Planet Dahrisha (Ellorane) 

	Starkes Magnetfeld. 

	Schwerkraft: 20 % der Schwerkraft der Erde. 

	Der Durchmesser beträgt etwa 7.000 km. 

	Die Masse ist 14-mal geringer als die der Erde. 541 (27:57). 

	Sternbild, Stern Pegasus - Perseus-τ 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	300.000.000 km. 

	Der Stern ist hell, heller als die Sonne 

	Entfernung von der Sonne 2.755 Lichtjahre 

	541; 

	Reptilien. 

	Inkarniert auf Level 14. Fühlt sich an wie Level 16. Würde gerne Level 22 erreichen. 541 (1:02:18). 

	Größe 15 m, Alter 620 Jahre, hat 4 Gliedmaßen und 2 Flügel. Kann fliegen. Die Flügel haben 4 Finger. Die Finger der Gliedmaßen sind bis zur Hälfte mit Schwimmhäuten versehen. Arme und Beine haben 6 Finger, an den Händen ist ein Finger so lang wie der Daumen. 541 (1:20:30). Stammt von Tieren ab, beispielsweise von Flugsauriern. Hautfarbe: hinten grau-metallisch. Bauch weiß. Flügel, wie bei einer Fledermaus, hinten grau und innen weiß. Körperfarbe wird durch die evolutionäre Tarnung eines räuberischen Insekts bestimmt. 541 (22:00). Fortpflanzung: eierlegend. 541 (26:20). Kaltblütig. Es gibt farblose, zähflüssige Hämolymphe, die den Sauerstoff im Körper transportiert. 541 (32:00). Ernährung: Allesfresser, Geflügel, Fisch, Nüsse. Kann 6–7 Minuten schwimmen und tauchen. 541 (33:10). 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 3.600 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe: 15 m; 

	Bevölkerung der Zivilisation 

	mehr als 12.000.000.000 Einwohner; 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Sauerstoff, 13 %; 

	- Kohlendioxid% 

	- Schwefeldioxide; 

	- Stickstoffmonoxid; 

	- Ozon. 

	Gehört zur Klasse der Wissenschaftler, der Klasse der Weltraumforschung. Steht in Kontakt mit der MS. Interessierte sich für den VC, Mitglieder und Nichtmitglieder der MS. Habe von der Erde gehört, aber wenig Informationen. 541 (1:00:40). 

	Seine vergangenen Inkarnationen interessierten ihn nicht, da er glaubte, dass sich dadurch in seiner aktuellen Inkarnation nichts ändern würde. 541 (1:10:00). 

	In den letzten 130 Jahren vor dem Beitritt zur MS gab es Kontakte zu anderen ECs. Hatten keine eigenen Schiffe. Es gibt wenig Metall auf dem Planeten. 541 (1:14:20). 

	Mir gefällt die Überbevölkerung auf dem Planeten wirklich nicht. 541 (1:24:20). Sie wählen einen Planeten ohne intelligentes Leben zur Kolonisierung durch MS aus. 541 (1:32:50). 

	Häuptlinge – VC, Bahreish, die kleiner sind, 10–12 m, ohne Flügel, andere Hautfarbe und Physiologie, trockener Planet, in MS seit über 5.000 Jahren. Ihre Schiffe werden von Robotern gebaut. Sie stellen Schiffe zur Verfügung. 541 (134:10). 

	Es gibt astrale Kontakte mit der Erdzivilisation. 541 (1:24:40). 

	Mitglieder des MC, 325 Jahre alt. Vor 72.000.000 Jahren wurde die Zivilisation geboren. 541 (24:00). 14 Stockwerke der Astralwelt. 14 Chakren. 541 (46:20). Der Planet wird von einem Herrscher regiert. 541 (26:00). Die Fortpflanzung wird von einer Frau, einer Königin, kontrolliert. Die Macht wird von einer Tochter oder einem leitenden Assistenten vererbt. 541 (1:12:30). Es gibt keine Familien. 2–3 Eier, maximal 7–10, werden 36 Jahre lang im Körper getragen. 541 (50:00). Die Inkubationszeit eines Eis beträgt etwa 1 Jahr. Sie ziehen ein Kind bis zum Alter von 40 Jahren auf. 541 (56:36). (6 Jahre auf der Erde – 1 Jahr auf Dahrish). 541 (26:30). Auf Dahrish gibt es viele Berge und Vulkane. Es gibt Bergbau. MC hilft. 541 (29:50). Es gab Kriege auf dem Planeten, als er in viele Königreiche aufgeteilt war. 541 (34:30). Die Oberfläche des Planeten ist mit riesigen mehrstöckigen Türmen bebaut. 541 (35:00). Es gibt keine Religion. Sie haben Gefühle entwickelt. Sie haben eine Sprache und sprechen schnell. 541 (35:40). Unterhaltung. Sie schwimmen, jagen, sammeln, reisen gern. Es gibt schöne Künste, Musik, Tanz. 541 (40:00). Das Gehirn erinnert sich im Schlaf an Reisen in die Geistige Welt. Jeder Traum kann eine Astralreise sein. Sie schlafen nicht mit ihrem Bewusstsein ein, sondern mit ihrem Körper. Sie verstehen das Astrale als eine weitere Facette der materiellen Welt. 541 (45:00). Es gibt 378 Berufsklassen auf dem Planeten. 541 (1:12:20). An Feiertagen werden Kleider wie Umhänge getragen. 541 (47:40). Nach dem Gesetz der MS wird jedem Mitglied der Gesellschaft ein Zimmer zugeteilt. 541 (54:51). Die Lehrerklasse unterrichtet Kinder ab 5 Jahren, sie unterrichten 72 Jahre lang. Sie geben eine Brustdiskette mit Daten aus. 541 (57:20). Sex mit neutralen Gefühlen. Befreiung. Liebe existiert. 541 (1:00:00). Geld gibt es aus 3 seltenen Muscheln. 541 (1:03:50). Beschreibung des Planeten. Im Süden gibt es einen Ozean. 3 große Kontinente mit Gebirgen. Seen, Flüsse. Vulkane. Es gibt keine kalte Jahreszeit. Temperatur, nach 2 Jahreszeiten, kalte Jahreszeit, +10°С ÷ +12°С, warme Jahreszeit, +50°С ÷ +65°С. 541 (1:05:00). Als Alkaloide gibt es Gase unter der Erde. 541 (1:07:50). Keine Haustiere. 541 (1:10:50). Die Krankheiten haben gesiegt. 541 (1:11:00). Keine Häutung. Keine Chromosomen. Im Zellkern befinden sich Informationen in 34 Spiralen. Aminosäuresätze. 541 (1:16:00). Nach dem Tod, jetzt, nach dem Eintritt in die MS, wird der Körper in Konverter aus physischer Materie gelegt. Vor der MS: Brennen in einem Ofen. 541 (1:18:10). Es sind Touristen auf der Erde. 541 (1:25:30). Sie haben gehört, dass Jesus Christus auf Pikran lebte. 541 (1:27:50). Emotionen. Humor. Freude. Abneigung. 541 (1:31:00). Während der Kriege wurden Waffen aus Holz und Stein hergestellt. Metallsäbel. 541 (1:19:20). Persönliche Energie. Behandlung. Es gibt eine chemische Industrie. Sie verwenden Schwefel, Phosphor. Bei Kontakt mit Plasmoiden kommt es zu Heilung. 541 (1:21:50). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Shpa-A-Shi 

	Planet Sho-Hariki 

	18 Satelliten 

	Zeitalter der Zivilisation 250.000.000 

	Sternbild Pegasus 

	Es gibt zwei Sterne im Sternensystem 

	Entfernung zur Sonne 620 Lichtjahre 

	35 (42:03); 58; 180 (3:36); 

	Humanoide vom Typ Insekten. 

	Sechs Gliedmaßen, zwei Flügel hinten sind zusätzliche Gliedmaßen. Der Körper ist in Segmente unterteilt, darüber befindet sich eine harte Hülle, die vor Strahlung und anderen Strahlungsarten schützt. Die Form ähnelt einer dunkelbraunen Gottesanbeterin mit Flügeln, die aufrecht steht. Steht auf zwei Gliedmaßen, 4 Gliedmaßen sind frei. Individuen, die Eier legen, haben hinten eine gebogene Röhre, wo die Flügel enden, und Sie können sich darauf stützen. Diejenigen, die keine Eier legen, haben Enden an den Flügeln, die als Stütze dienen können. Runde Augen, bestehend aus vielen Augen, segmentiertes Sehen, wie bei einer Libelle. Ein Mund ohne Lippen, mit 3 glatten Fortsätzen auf jeder Seite, die Fingern ähneln, die beim Öffnen des Mundes in verschiedene Richtungen divergieren und sich beim Schließen schließen. Oben befinden sich schwarze, nach hinten gebogene Schnurrhaare, die als Fühler dienen. Fast die gesamte Strahlung wird durch sie wahrgenommen. 

	Der Kopf ist im Vergleich zum Körper klein. 

	Am unteren Ende des Bauches befindet sich eine Öffnung zum Abtransport aller Arten lebenswichtiger Aktivität. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 3.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 2,4–2,8 m; 

	Spezialist für Kontakte mit anthropomorphen Rassen 

	Kaltblütig, anstelle von Blut - eine Substanz, die es ersetzt. Es gibt keine Gefäße, der ganze Körper ist wie ein Schwamm von einem Netz aus transparenter Flüssigkeit durchdrungen. 

	Sie ernähren sich von anderen Insekten sowie einigen Säugetier- und Vogelarten. Pflanzliche Nahrung nehmen sie in begrenzten Mengen zu sich. Ihr Hauptkonsum liegt in tierischen Proteinen. 

	Sie haben ein Gruppenbewusstsein. Einer ist für alle verantwortlich und alle sind für einen verantwortlich. Sie spüren einander energetisch und psychologisch auf Distanz. 

	Sho-Hariki sind zweihäusige Organismen. Die Fortpflanzung erfolgt durch Eierlegen. 

	An der Spitze der Gesellschaft steht ein Insektoid. Sein Name lässt sich derzeit in irdischen Lauten als Shi-Ma-Shin wiedergeben. 

	Es gibt 18 kleine Satelliten – Monde – im System des Doppelsterns und um den Planeten Sho-Hariki. Deshalb ist es auf Sho-Hariki tagsüber fast nie dunkel. Am Himmel sind immer entweder zwei Sterne oder einer davon oder fünf oder sechs Monde gleichzeitig zu sehen. Der Methangehalt der Atmosphäre beträgt etwa 8 %. Hohe Strahlung, bei der ein Mensch nur 15 Minuten überleben würde. Die Schwerkraft von Sho-Hariki beträgt das 1,23-fache der Erdanziehungskraft. Auf dem Planeten gibt es nur sehr wenige Meere und Ozeane. Es gibt dort überhaupt kaum Flüssigkeit. Die Temperatur in den Räumen beträgt etwa +180 °C. Es gibt keine Stützpunkte auf der Erde, aber es gibt Kontaktpersonen. Die nächstgelegene Basis befindet sich unter der Erde auf dem Mars, 200 km vom Nordpol entfernt. 

	Shi-Ma-Shin 

	Planet Sho-Hariki 

	Sternbild Pegasus 

	Entfernung zur Sonne 620 Lichtjahre 

	35 (7:33); 

	 

	 

	Insektoid 

	Der Anführer der Insektoiden ist der Kern der Gesellschaft und von ihm aus bestehen Verbindungen zu jedem einzelnen Mitglied der Gesellschaft auf energetischer und psychologischer Ebene. 

	Shi-Ma-Shin ist mit seinen Vertrauten verbunden. Irdisch gesprochen mit seinem Gefolge. Jeder dieser Vertrauten hat Verbindungen zu zwanzig anderen Mitgliedern. Und so weiter. Diese Verbindungen bilden ein streng hierarchisches System. In der Praxis bedeutet dies, dass jeder Vertreter der Rasse, wo immer er sich befindet, im Weltraum oder auf einem Planeten, Zugang zum Geist jedes anderen Vertreters hat. Mitglieder der MS. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	438 (51:30); 

	452 (5:00); 

	Insektenähnliche Kreaturen ähneln Gottesanbeterinnen mit Schwanz und Flügeln, die Körperfarbe ist schwarz oder dunkelbraun, sie laufen auf ihren Hinterbeinen, stützen sich auf ihren Schwanz und haben sechs Gliedmaßen wie Landinsekten. 

	Durchschnittliche Höhe 1,6–1,8 m. 

	Der Geschichte von MS zufolge handelt es sich um die älteste insektoide Zivilisation in der Milchstraße. 

	Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Aus insektoiden Zivilisationen stammen Girlandenhäuser aus kugelförmigen Polymeren mit Übergängen, die sich in einer Höhe von etwa 5 km über der Oberfläche des Planeten 438 (51:30) befinden. 

	Seit Beginn der Entwicklung der Arten sind 8.000.000.000 Jahre vergangen. 

	Der rationale Zustand der Arten, 1.000.000.000 Jahre, 452 (5:00). 

	 

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Ari Shen Puros 

	Planet Tashig 

	Durchmesser 17.800 km 

	Gewicht 8,5*1024 kg 

	Zeitalter der Zivilisation 30.000.000 

	Sternbild, Stern Corona Borealis (ι Corona Borealis) Stern „ι-Corona Borealis“ (HD 143807) 

	Rot leuchtender Stern 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	210.000.000 km 

	Entfernung zur Sonne 400 Lichtjahre 

	34 (01:7:00);106 (00:01-51:40); 182; 653; 

	Humanoide sind grau 

	Die Haut ist grau. Der Kopf ist birnenförmig und groß. Die Augen sind schwarz. 

	Der Körper ist dünn, leicht, flexibel und haarlos. Der Kopf ist groß, birnenförmig, breiter als die Schultern, zwei dunkle mandelförmige Augen, die mit dem breiten Teil bis zu den Schläfen hochgezogen sind (schmal zur Nase und breit zu den Schläfen), Nase (zwei Öffnungen) und Mund (die Lippen sind nicht hervorstehend) sind kaum wahrnehmbar. Die Haut ist grau bis graugrün. Die Gliedmaßen sind flexibel und dünn. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 105 – 126 Jahre; 

	Durchschnittliche Größe: 1,1–1,3 m; Es gibt Träger männlicher und weiblicher Gene. 

	653 (21:00). 

	Emotionen und Gefühle unterscheiden sich von irdischen. 653 (55;30). 

	Bevölkerung des Planeten 

	12.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 38 Erdenstunden; 

	Jahr - 385 Erdentage 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 50 %; 

	- Helium, 20 %; 

	- Sauerstoff, 15 %; 

	- Argon, 7 %; 

	- Kohlendioxid, 5 %; 

	- Methan, 2 %; 

	- Wasserdampf, 1 %. 

	Biotechnologe, Ökologe, Spezialist für die Erforschung irdischer Kontaktpersonen. Raumschiffpilot. 653 (56:30). 

	 

	 

	Ari Shen Puros: Größe 1,32, Gewicht weniger als 40 kg. 

	 

	 

	Sie erinnern in ihrer Struktur weniger an Erdlinge als die Shimorianer. 

	Die Tashig-Zivilisation existiert seit etwa 30 Millionen Jahren. 653 (13:30). Trat 800 Jahre vor unserer Zeitrechnung in die Menschheitsgeschichte ein. 653 (14:30). Entwickelte sich auf natürliche Weise aus robben- und fischähnlichen Lebewesen. Diese Unterwasserlebewesen passten sich allmählich der Atmosphäre an, kamen an Land, begannen sich zu entwickeln und aus ihnen gingen die intelligenten Tashig hervor. Die Fortpflanzung ähnelt der auf der Erde, aber sie sind keine Säugetiere. Bei der Geburt eines Kindes erhalten sie spezielle Nahrung. 

	Heute verfügt Taschig über 83 Stützpunkte auf der Erde. Der nächstgelegene, wenn auch nicht der größte, befindet sich in Kasachstan in der Region Zailiyskiy Alatau in der Nähe von Almaty, unweit des Flusses Ili. 

	Die Zivilisationen des Planeten Tashig und die Zivilisationen des Planeten Selbet führten ein gemeinsames Projekt durch, das fast unmittelbar, etwa 300 Jahre nach der Entdeckung der Erde, begann. Sie flogen mit einer der ersten gemeinsamen Expeditionen auf einem Schiff hierher und untersuchten die Möglichkeit der Evolution eines anderen Primaten der Erde. Allerdings nicht Ihres gemeinsamen Vorfahren, sondern eines anderen, der eher einem Gorilla als einem Schimpansen ähnelte. Es handelte sich um einen anderen Primaten, er war größer und hatte eine andere Gehirnstruktur. Und sogar eine leicht unterschiedliche Genetik. Sie führten Experimente durch, um ein intelligentes Wesen zu erschaffen, und zwar mit den Genen von Tashig, Selbet und diesem Lebewesen. Doch die Gene von Tashig erwiesen sich als inkompatibel mit diesem Lebewesen, und die Selbetianer fügten sogar bis zu 30 % ihrer Gene hinzu. Sie erhielten ein Lebewesen, aber es war unvernünftig, ein Tier. Es wurde kein intelligenter Geist in es eingezogen. Sie setzten es unter Bedingungen der Evolution (es gibt eine spezielle Methode, Lebewesen so aufzuziehen, dass sie ein Nervensystem entwickeln und intelligente Nachkommen zeugen). Aber es gelang ihnen nicht. 449 (10:05). Humor auf dem Planeten Tashig. 653 (58:00). 

	Loharm Togri 

	Planet Tashig 

	Sternbild Corona Borealis 

	Entfernung zur Sonne 400 Lichtjahre 

	197 (Teil 1); 198; 200; 

	Humanoides Grau 

	Spezialist für die Geschichte des Neuen Zeitalters der Zivilisationen, die sich auf den Eintritt in die MS vorbereiten 

	  

	 

	Raamsi Kuru 

	Planet Tashig 

	Sonnenkonstellation Corona Borealis 

	Entfernung zur Sonne 400 Lichtjahre 

	106; 

	Humanoides Grau 

	Durchschnittliche Höhe 1,1–1,3 m 

	Einer der Anführer der Tashigan-Sektorbasis auf der Rückseite des Mondes 

	  

	 

	Lynn Kruos 

	Planet Tashig 

	Sternbild Corona Borealis 

	Entfernung zur Sonne 400 Lichtjahre 

	20; 

	Humanoides Grau 

	Spezialist für organische Chemie und Bioökologie 

	  

	 

	Sukhlemor 

	Planet Tashig 

	Sternbild Corona Borealis 

	Entfernung zur Sonne 400 Lichtjahre 

	186; 

	Ein Außerirdischer mit großem Kopf und dunklen Augen 

	Spezialist für die Erforschung problematischer Kontakte 

	Ermittler bei der Untersuchung von Verbrechen von Weltraumverbrechern 

	Chrys 

	Planet Tashig 

	Nördliche Krone 

	Entfernung zur Sonne 400 Lichtjahre 

	186; 

	Ein Außerirdischer mit großem Kopf und dunklen Augen 

	Spezialist für die Geschichte der Interaktionen zwischen Tashig und Weltraumzivilisationen 

	  

	 

	Rachavi 

	Planet Tashig 

	Sternbild Corona Borealis 

	Entfernung zur Sonne 400 Lichtjahre 

	87 (19:18-22:24); 

	Humanoides Grau 

	Biologe 

	Führt mit Zustimmung von Erdenfrauen die Selektion biologischen Materials für genetische Experimente durch. Agiert zusammen mit Vertretern ihrer kleinen Hybridkolonie Luke oder Lux… im Sternbild Jungfrau. 87 (20:12). 

	Mior Shen 

	Planet Tashig 

	Sternbild Corona Borealis 

	Entfernung zur Sonne 400 Lichtjahre 

	653; 

	 

	 

	Humanoides Grau 

	Politikwissenschaftler. Arbeitet auf einer Basis auf der Rückseite des Mondes. 653 (4:00). 

	Der Verlust der natürlichen Fortpflanzungsmethode auf Tashig erfolgte durch das Auftreten versteckter Mutationen. 653 (22:00). Kontakt mit der Regierung auf der Ebene der dort arbeitenden Personen. 653 (26:30). Die Regierungen wissen von der Existenz von Tashig. Sie fragen nach Technologie. 653 (27:00). Die Situation auf der Erde ist bekannt. 653 (27:00). Einige Psychologen von Tashig machen Kornkreise. 653 (27:30). Stützpunkte auf der Erde. Es gab 85, jetzt sind noch 4 übrig. Der Rest ist eingemottet. 653 (31:30). Experimente mit Menschen. Hybriden. Medikamente. Gegenmittel. Gehirnarbeit. 653 (32:00). Technologien von Tashig. Sie hatten ihre eigenen, bevor sie sich der MS anschlossen, dann erhielten sie andere. 653 (43:30). 

	Seelenfackel 

	Planet Tashig 

	Sternbild Corona Borealis 

	Entfernung zur Sonne 400 Lichtjahre 

	653; 

	Humanoides Grau. Sieht ähnlicher aus als Erdlinge. Die Körper werden in speziellen Geräten gezüchtet, um eine versehentliche Vermischung der Gene auszuschließen. 653 (6:00). 

	Spezialist für Astralpraktiken, Interaktion mit Zeitenergien. Führt die Betrachtung der Akasha-Chroniken durch und berechnet die Wahrscheinlichkeit von Ereignissen. 653 (4:30). 

	Derzeit gibt es 35 Kolonien der Tashig-Zivilisation in der Milchstraße, die nicht der MS beitreten. Es gibt sogar noch mehr Hybriden anderer Rassen (Selbet, Burkhad, Disaru, Gihor, Tikht, Disnit usw., außer Tumesout) oder Tiere. Einige von ihnen gelangen selbstständig in die MS. 653 (9:30; 48:00), Hybriden aus Selbet. 653 (1:32:00). Vertreter von Tashig führten ohne Einwilligung von Menschen kriminelle Experimente an ihnen durch. 653 (15:30). Die Aufnahme der Erde in die MS erfolgt mit einer Wahrscheinlichkeit von über 80 % in den nächsten 300 Jahren. 653 (33:30). Der Umgang mit LV ist nicht schwer zu erlernen. Die Interpretation von Bildern ist schwierig. 653 (1:08:00). 

	Toph Irich 

	Gegenwärtig 

	Ashtar Sheran, 

	Bergast 

	Planet Tashig 

	Sternbild Corona Borealis 

	Entfernung zur Sonne 400 Lichtjahre 

	744; 

	Humanoides Grau 

	Sie starteten Sonden, ähnlich leuchtenden Kugeln, Ovalen mit einer Plasmahülle. Physikalisch gesehen sind dies Scheiben und Kapseln. Über Großbritannien, Deutschland, Russland, der Ukraine und Frankreich. An Orten, an denen Flüge von zivilen Schiffen und Drohnen gesetzlich verboten sind, darunter sogenannte geheime Militärstützpunkte, über Forschungszentren für nukleare, chemische und biologische Waffen. Informationen werden über die Behörden an die Regierung weitergegeben. Dies ist ein klares Signal für sie, die Abkommen zwischen den USA und der UdSSR aus den 50er Jahren nicht zu verletzen. 744 (6:30). 

	Verantwortlich für die Stützpunkte auf der Erde. 744 (2:00). Wahrscheinlichkeit eines Massenkontakts im nächsten Jahr: 35 %. Obwohl MS und GFS derzeit nicht daran interessiert sind. 744 (10:00). Der Galaxy Security Service überwacht die Situation. Dies wird nicht als Massenkontakt betrachtet, sondern als Benachrichtigung über die Existenz des VC. 744 (12:30). 

	Der Internationale Gerichtshof und der Staatliche Finanzdienst haben am 21.20.2024 beschlossen, unbemannte und bemannte UFO-Sonden über dem Gebiet der USA und Kanadas zu demonstrieren, damit die Regierungen die richtigen Entscheidungen treffen und nicht in eine nukleare Phase eines zwischenstaatlichen Konflikts geraten. Das Verbot bezog sich auf physischen Kontakt, nicht auf Flüge. Die Schiffe von Futissa, Disnit, Tashig und Tikht und andere, da ihre geschlossenen Verhandlungen durch Kontaktpersonen mit CHIPs bekannt wurden. 744 (2:00). Informationen wurden über Funkfeuer an die Medien gesendet. 744 (11:30). Einige Sonden wurden abgeschossen, aber nicht wieder aufgerichtet. Der Rest entging der Schwerkraft. 744 (12:30). Mit der wachsenden Bedrohung durch einen Atomkonflikt wird die Präsenz der Vietcong zunehmen, bis hin zu einer rund um die Uhr stattfindenden Präsenz in Form von Schwebeflügen über Militärstützpunkten, bei denen abgefeuerte Granaten zu Staub zerfallen. Weiter, je nach Lage, mit dem Ausstieg zum Kontakt und dem Aufstieg der Führer zum Schiff. 744 (17:30). Präsident Donald Trump weiß von der Existenz außerirdischer Zivilisationen. 744 (22:00). Die Menschen sind nicht in Gefahr. Dies ist eine Warnung vor dem Einsatz von Atomwaffen auf der Erde. 744 (23:00). 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	Nördliche Krone-ι 

	26 (0:30); 

	87 (27:46); 

	352 (2:00); 

	392 (1:21:20); 

	449 (10:05); 

	453 (57:44); 

	521 (32:40); 

	Humanoide. Kleine (1,40 Meter) graue Humanoide mit großen Augen und Köpfen und einem dünnen Körper. 

	Eine gemeinsame Basis von Zivilisationen in der Nähe der Stadt Nowochopjorsk in der Region Woronesch, unter dem Wald, wurde vor 115 Jahren eingemottet: Burkhad, Tikht, Disnit, die Kolonien von Taschig – Arshiopa, 521 (32:40). Diese Basis wird von Humanoiden von der Rückseite des Mondes beaufsichtigt, 521 (40:30). 

	Humanoide der Tashig-Arshiopa-Kolonie, größer, Haut eher silbrig mit weiß, wie Metall. Hybriden. 521 (32:40). In der Milchstraße gibt es etwa 50 ähnliche Rassen von grauer Farbe, darunter unabhängige Kolonien und Hybriden. 653 (8:00). 

	Die Tashig führen Kreuzungsexperimente mit Erdlingen, Reptilien, Shimorianern und Eslerianern durch. Sie verfügen über eine große Zahl von Hybriden. 87 (27:46). Während des Krieges vor 12.000 Jahren. Sie halfen, die Selbet-Schiffe zu isolieren. 653 (46:00). Die Zahl der vorbereiteten Hybriden mit Menschen, 1.400, wird auf 10.000 erhöht und auf einem Planeten in der Nähe des Sterns Aldebaran im Sternbild Stier angesiedelt. 653 (49:30). 

	Sie führen mit ihren Kontakten auf der Erde medizinische Experimente durch. Die Tashigan-Bioroboter sind ihnen sehr ähnlich. 

	Die Haltung gegenüber Erdlingen ist kalt. 

	Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde und Stützpunkte auf verschiedenen Kontinenten. Mitglieder der MS. Nur in einigen Kolonien des Planeten Tashig in der Milchstraße gibt es spezielle interplanetare Schiffe mit einer transparenten Kapsel im Inneren. Die Kapsel ist eiförmig und von einer Hülle umgeben, die die Form des Schiffes verändert. Äußerlich kann das Schiff kugelförmig, quadratisch oder in anderen Formen aussehen. Dies ist notwendig für Flüge zu Planeten mit instabilem Magnet- oder Gravitationsfeld, unter anderem zur effektiveren Reduzierung und Beseitigung der Trägheit beim Wenden und zur Verbesserung der Geländegängigkeit des Schiffes. Mikroorganismen züchten ein flexibles Material der Kapsel mit eingebauten Spezialmetallen. Das Material reagiert auf punktuelle Veränderungen im Magnetfeld, die vom Schiffscomputer gesteuert werden. Dadurch verändert das Schiff seine äußere Form. Tashig ist für die Aufhebung des dreijährigen Verbots des physischen Kontakts mit der Erde und für den Einbau von CHIPs in Kontaktpersonen. 653 (16:30). Der Genotyp der Erdbewohner ist beliebt. Reich an Vielfalt. 653 (51:30). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Siomoni Grikhtori 

	Planet Gihor 

	Durchmesser 17.200 km 

	Gewicht 14,4*1024 kg 

	Zeitalter der Zivilisation 80.000.000 

	Außerirdische aus der Galaxie M90 

	Sternbild, Stern Jungfrau-ʓ (ς Virginis) 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	4.000.000.000 km 

	Entfernung von der Sonne 600 Lichtjahre 

	106 (7:07); 123; 225; 564; 566; 808; 

	Humanoide sind anthropomorph, 

	Silizium-organisch. Hautfarbe grün. Kopf groß, länglich, birnenförmig. Augen dunkelschwarz, oval. Körperbau ähnlich wie Tashigants. Körper dünn. Hände sehr dünn. Finger lang im Vergleich zu menschlichen Proportionen. Knochen der Gliedmaßen haben keine feste Struktur und können sich in verschiedene Richtungen bewegen und beugen, 106 (7:25). 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 8.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 1,2–1,8 m; 

	Bevölkerung des Planeten 

	43.000.000.000 Einwohner; 

	Dauer: 

	Ein Tag besteht aus 80 Erdenstunden; 

	Jahr - 19 Erdenjahre 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Fluorwasserstoff, 35 %; 

	- Neon, 25 %; 

	- Stickstoff, 15 %; 

	- Stickoxide, 10 %; 

	- Kohlendioxid, 5 %; 

	- Helium, 5 %; 

	- Wasserdampf, 3%; 

	- Sauerstoff, 2 %. 

	Spezialist für die Schaffung externer Felder zur Wiederherstellung externer Energiestrukturen humanoider Zivilisationstypen. Zur Verwendung bei Heilung und Schwingungserhöhung und anderen Bedürfnissen der Kosmoenergetik. 564 (2:30). 808 (3:30). Auswahl geeigneter Energiefrequenzen kosmoenergetischer Kanäle für Erdenbewohner im Zusammenhang mit dem Durchlaufen der CP-Phase. 564 (25:30). Der erste Kontaktperson des Planeten Gihor in der Kosmoenergetik auf der Erde, Vladimir Petrov, 1984. 564 (26:30, 31:00). 566 (3:30, 28:30), 808. Petrov V. lehrte „Vertrauen und Schutz!“. 564 (47:30). Inkarnationsaufgaben abgeschlossen. 566 (39:30). Auf Stufe 19. 566 (40:00). In der Sicherheitstechnik der Kosmoenergetik 55 Punkte. 564 (57:00). 

	Siomoni Grihtori – 5000 Jahre alt. Silizium (Si) – eine organische Spezies von Humanoiden. 

	Kosmoenergetik ist ein System von Theorien und Praktiken, das von den Planeten Gihor, Gesam und Saama geschaffen wurde. Später kamen die VC MS und GFS hinzu, insgesamt also 34 VCs. 564 (24:00), die Flotte von Ashtar Sheran. 564 (24:30). Vertreter der spirituellen Welt nehmen teil. Ziel ist die Schaffung externer Energiefelder und -flüsse sowie Energiekanäle, die bei Inkarnationen und Heilung helfen. Informationsquelle, Astralreisen, Kommunikation mit Welten, Wiederherstellung von Chakren, Aura. Steigerung spiritueller Schwingungen. Reinigung des Weltraums. Harmonisierung insbesondere mit den Egregoren der Erde. 564 (4:00). In der Milchstraße gibt es 52 Energiequellen technogener und telepathischer Kanäle der Kosmoenergetik. Die Anzahl der Frequenzen in den verschiedenen Kanälen variiert von 12 bis 500. 564 (7:00). Kosmoenergetische Kanäle beeinflussen den physischen, astralen, ätherischen und mentalen Körper im Einklang mit den Schwingungen der 7 Felder der menschlichen Aura. 564 (9:30). Jeder Kanal ist ein künstlich erstelltes Datenpaket des Idealzustands menschlicher Organe. Spezialisten von Gihor und anderen VCs sind astral anwesend. 564 (10:30). Auf Gihor sind 38 % der erwachsenen Bevölkerung als Spezialisten mit dem Kosmoenergetiksystem verbunden. 564 (14:00). Für den Patienten ist es besser, sich während der Sitzung zu entspannen und den Spezialisten bewusst und vertrauensvoll zuzuschauen. Es ist vorzuziehen, während der Kosmoenergetik-Sitzung zu stehen, um das persönliche Körperpotenzial zu mobilisieren. Die Kanäle der Wirbelsäule, Arme und Beine einer Person sind ideal für den Energiedurchgang geöffnet. Bei schweren Patienten ist dies in jeder Position möglich. 564 (16:00). Wenn der Patient sich widersetzt, zeigt die Behandlung keine Wirkung. 564 (41:00). Blockaden in den Chakren verursachen früher oder später Schäden auf körperlicher Ebene. Wenn der Heiler eine eigene Blockade hat, kann er durch seinen Schutz einen Teil der negativen Energie des Patienten anziehen. Der Heiler muss sich selbst reinigen. 564 (44:30). Der Heiler ist ein Energieleiter und steht in der Nähe. 564 (50:30). Es gibt 14.200 Kosmoenergetiker auf der Erde. 566 (43:00). 

	Tukhti Khor 

	Planet Gihor 

	Sternbild, Stern Jungfrau-ʓ 

	Entfernung von der Sonne 600 Lichtjahre 

	Humanoide anthropomorphes Grün. 

	Studium von Heilmethoden, Therapie, Behandlung mit Energiewellen, verschiedenen Energien des umgebenden Raumes 

	Kurator von Pjotr Petrowitsch Garjajew seit 1955. Er steht weiterhin in Kontakt mit ihm in der spirituellen Welt. 

	Gihor-Spezialisten gehören zu den Organisatoren kosmischer Energiekanäle auf der Erde. 

	Sie sind Teil des MS. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	414 (49:34); 495 (41:50); 566 (22:00); 

	Humanoide. Organosilizium-Anthropomorphe, 495 (41:50). Humanoide sind 150–170 cm groß. Birnenförmiger Kopf mit spitzem Kinn, schmalem, lippenlosem Mund und großen schwarzen, ovalen Augen, großer, dunkler, dünner, flexibler Körper. Rumpf und Gliedmaßen sind dünn und sehr flexibel. Aufgrund des hohen Kupfergehalts im Gewebe haben sie eine grüne Haut. 

	Der Energieaustausch des Körpers basiert auf der Inhalation von Fluorwasserstoff, 495 (41:50). 

	Der Energieaustausch des Körpers basiert auf der Inhalation von Fluorwasserstoff, 495 (41:50). 

	Das Atmungssystem des Körpers enthält keine Lungen, sondern ist im ganzen Körper mit durchsichtigen Blasen ausgestattet, in denen das Blut mit Gasen gefüllt ist, 495 (44:20). 

	Die Vorfahren von Gihor stammen aus einer anderen Galaxie, 495 (45:50). Die Gihor-Zivilisation, natürliche Kosmoenergetik. Studierte Energieflüsse. Erschuf Geräte zur Energieübertragung. Energie von Substanzen, abhängig vom Atomgitter der Substanzen der Körperorgane. 566 (44:00). 

	Schaffung hochschwingender Energiefelder zur Wiederherstellung der Gesundheit, Integrität und Harmonie der dichtstofflichen Körper verschiedener Arten humanoider Rassen und Zivilisationen. 

	Hohes moralisches und technisches Niveau. 

	Die Haltung gegenüber Erdbewohnern ist freundlich. 

	Ihre Haut enthält ein grünes Pigment, das Kupfer und Molybdän enthält. In Struktur und Funktion ähnelt dieses Pigment dem terrestrischen Chlorophyll. 

	Die normale Temperatur auf Gihor liegt bei etwa +90 °C oder +120 °C. 

	Der Durchmesser des Planeten beträgt 17.200 km 

	Masse – 240 % der Masse der Erde; 

	Schwerkraft: 120 % der Erdanziehungskraft; 

	Die Entfernung von seinem Stern beträgt etwa 4.000.000.000 km 

	(26 astronomische Einheiten); 

	Eine Umdrehung um den Stern dauert etwa 20 Erdenjahre; 

	Eine Umdrehung um seine Achse dauert 80 Erdenstunden. 

	Atmosphäre: Stickstoff-15%, Kohlendioxid-5%, Fluorwasserstoff-35%, Stickoxide-10%, Sauerstoff-2%, Inertgase (hauptsächlich 

	Neon und Xenon) – 30 %, Wasserdampf – 3 %. 

	Eine Temperatur von +80 Grad Celsius ist für lokale Organosilizium-Humanoide kühl. Auf Gihor herrscht aufgrund der ständigen Verdunstung von Gewässern, die einen relativ hohen Anteil an Flusssäure enthalten, immer dichter Nebel, weshalb die Atmosphäre eine für Erdbewohner tödliche Fluorwasserstoffkonzentration enthält. 

	Aufgrund der Unterschiede in der Atmosphäre und Temperatur unserer Planeten können sie sich nur in Raumanzügen auf der Erde aufhalten. Ursprünglich waren sie Außerirdische aus der Galaxie M90, die vor etwa 80.000.000 Jahren nach Gihor zogen. 

	Für Erdenbewohner und mehrere andere Zivilisationen erzeugen und übertragen sie Energieflüsse durch parallele Dimensionen, die die Grundlage für die Praxis der Kosmoenergetik, Initiologie und anderer ähnlicher Systeme bildeten. 

	Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. Mögliche Kontaktarten sind astral und telepathisch. Der Zweck der Kontakte besteht darin, den psychischen Zustand der Menschen zu harmonisieren, um durch sie die Bildung höherschwingender Energiestrukturen in den führenden Egregoren der irdischen Noosphäre zu beeinflussen. Mitglieder der MS. 

	In Gihor sind die Versorgungsleistungen kostenlos. 566 (22:00). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Tian Grig 

	Planet Disney 

	
Die anderen Kolonieplaneten tragen ebenfalls den Namen Disnit, allerdings mit Nummern. 

	Sternbild Adler 

	Es gibt eine Kolonie im Sternbild Wassermann 

	Entfernung von der Sonne 110 Lichtjahre 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Die Haut ist weiß, der Kopf rund, der Körper länglich, Arme und Beine dünn, sie haben weniger Gelenke, nur die Finger sind gebogen. An den Händen befinden sich vier Finger, die Nase ist nicht hervorstehend, der Mund ist klein, die Lippen sind nicht hervorstehend, es gibt zwei Augen, schwarz, rund, eher wie Punkte. Irina fühlte sich an einen Schneemann mit stabförmigen Armen und schwarzen Kohlen anstelle von Augen erinnert. Sie erinnern ein wenig an Grautöne, haben aber hellere Haut, weniger ausgeprägte Augen und eine rundere Kopfform. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 570 Jahre, 

	453 (57:44); 

	Durchschnittliche Höhe 1,2–1,3 m; 

	 

	 

	Telepathischer Kontaktperson, mentaler Kommunikator 

	Tian Grieg - Alter 450 Jahre 

	Hohes moralisches und technisches Niveau. 

	Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, Stützpunkte auf verschiedenen Kontinenten der Erde. Mitglieder der MS. 

	Die Disnitianer fliegen oft zur Erde und nehmen Kontakt mit den Menschen auf, aber da sie ein für uns ungewöhnliches Aussehen haben, tun sie dies oft nicht selbst, sondern schicken ihre Bioroboter, die nach unserem Bild und Gleichnis und aus unserem genetischen und zellulären Material geschaffen wurden. 

	Diese Bioroboter sind praktisch nicht von irdischen Menschen zu unterscheiden. Nur wer die Energiestruktur lebender Menschen sehen oder anderweitig wahrnehmen kann, kann sie erkennen. Bioroboter haben kein Biofeld, was auf der feinstofflichen Ebene für jeden, der verstehen kann, was dort geschieht, sofort spürbar wird. 

	Heiliger Titus 

	Planet Disney 

	Sternbild Adler 

	Entfernung von der Sonne 110 Lichtjahre 

	136; 

	Die Haut ist absolut weiß, der Kopf ähnelt einem Ei, nur noch länglicher. 

	Astrobiologe, Spezialist für Kontakte mit galaktischen Lebensformen 

	  

	 

	Planet Disney 

	Sternbild Adler 

	Entfernung von der Sonne 110 Lichtjahre 

	136; 106 (32:20); 

	395 (31:02); 

	22 (01:09:00); 

	Humanoide mit weißer, glatter Haut, ohne Haare. Die Augen sind rund, ohne Pupillen, wie zwei Kohlen. Der Kopf ähnelt einem birnenförmigen Ei und der Hals ist ziemlich dünn. Höhe 90–120 cm. 

	  

	 

	Auf der Erde bauen sie Unterwasserbasen aus Metallkeramik in Form von Kugeln mit dicken Wänden, um hohem Wasserdruck standzuhalten und vor unerwünschten Besuchern geschützt zu sein. Sie besuchen die Erde auf Schiffen aus Biopolymeren, die von lebenden Organismen gezüchtet werden. Sie fliegen im Weltraum in einem Plasmafeld. Die Bioroboter des Planeten Disnit sind 0,6 m groß. 

	Planet Disney 

	Sternbild Adler 

	Entfernung von der Sonne 110 Lichtjahre 

	136; 546 (6:00); 

	Artikel Reise zum Planeten Disney 

	https://m.vk.com/wall-183810725_294 

	 

	 

	  

	 

	  

	 

	Disnit. Die Atmosphäre enthält etwa 6 % Methan, die Durchschnittstemperatur beträgt -26 °C. Fast ganz Disnit ist von einem gefrorenen Ozean bedeckt, die Einheimischen leben in Unterwasserstädten. Auf Disnit gibt es in den nördlichen und südlichen Breiten strenge Winter. 546 (6:00); 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Natyomrau 

	Planet Ticht 

	Durchmesser 8.800 km 

	Gewicht 3,6*1024 kg 

	Alter der Zivilisation? Jahre 

	Sternbild, Sternbild Bildhauer-ξ 

	(21 Bildhauer) 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	1.560.000.000 km 

	Entfernung von der Sonne 550 Lichtjahre 

	Artikel Flug zum Planeten Tikht 

	https://m.vk.com/wall-183810725_19261 

	Humanoide 

	Die Hautfarbe ist weiß. 

	Große, quadratische blaue Augen. 

	Dreieckiges Kinn. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung, ? Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 1,1–1,5 m; 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	14.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag besteht aus 160 Erdenstunden; 

	Ein Jahr entspricht 220 Erdenjahren. 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Helium, 42 %; 

	- Sauerstoff, 18 %; 

	- Argon, 16 %; 

	- Wasserstoff, 14 %; 

	- Kohlendioxid, 8%; 

	- Wasserdampf, 2 %. 

	Koordinator für Kontakte mit der Erdrasse. 

	Terraforming von Planeten. 

	 

	 

	Sie leben in unterirdischen Basisstädten, da die Temperatur an der Oberfläche zwischen -90 °C und -120 °C liegt. Von allen MS waren sie die letzten, die Kontakt mit Erdbewohnern aufnahmen. Buchstäblich Mitte des 20. Jahrhunderts wurden sie in die Liste der Zivilisationen aufgenommen, die offiziell nach Kontaktpersonen suchen dürfen. Tikht hat von allen MS-Zivilisationen die wenigsten Kontaktpersonen. Auf dem Planeten Tikht leben 14.000.000.000 intelligente Wesen. Sie besitzen zahlreiche Kolonien in der Galaxie. Sie verfügen über umfangreiche Erfahrung in der Wiederherstellung der Ökologie von Planeten nach technologischen Katastrophen und Kriegen mit verschiedenen, auf der Erde noch unbekannten Waffentypen. Es gibt 23 Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Lax Rhios 

	Tikht-Basis, 

	Planet Erde 

	Baikalsee 

	329; 330; 331; 324 (7:19); 370; 371; 

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Die Haut ist weiß. Der Kopf ist oval. Die Augen sind blau, ohne Weiß und Pupillen, wie eine Sonnenbrille. Die Nase steht leicht nach vorne, wie ein Tuberkel. Der Mund ist klein. Die Ohren sind schlecht ausgeprägt. Auf dem Kopf gibt es keine Haare. 

	Die durchschnittliche Größe dieser Rasse beträgt 1,7 m. 

	Basisdirektor. 

	Biologe-Ozeanologe 

	Ein Vertreter einer der über 20 Rassen des Planeten Tiht, die sich voneinander unterscheiden. 

	Die Tiefe dieser Basis beträgt 322 Meter. Teilweise unter dem Grund des Baikalsees, teilweise unter Land. 

	Lags Rhumir berichtete, dass es auf der Erde 15 Stützpunkte des Planeten Tikht gibt und sich ein großer Stützpunkt auf dem Mond befindet. 

	Ashrim-Küste 

	Tikht-Basis, 

	Planet Erde 

	Baikalsee 

	370; 371; 

	Humanoide anthropomorph weiß 

	Mitarbeiter der Basis. Wissenschaftler. 

	Erforscht Biologie und den Einfluss plasmoider Zivilisationen auf biologische Prozesse 

	Haraz Mikli 

	Tikht-Basis, 

	Planet Erde 

	Baikalsee 

	461; 

	Humanoide sind anthropomorph weiß. 

	Größe: 1,3 m. Weiße Haut. Große, blaue, quadratische Augen. 

	Mitarbeiter der Basis. Wissenschaftler. Astrogeologe. 

	Untersucht geologische Objekte im Weltraum. 

	Die Basis liegt im Norden des Baikalsees, in einer Tiefe von etwa 300 m, 461 (38:50). Es gibt Gästezimmer des staatlichen Finanzdienstes für Wissenschaftler, 461 (11:30). 

	TiashRikh 

	Tikht-Basis, 

	Planet Erde 

	Australien 

	Humanoide anthropomorph weiß 

	Burhad verfügt über ein großes Erdmuseum, das sich über 15 Stockwerke erstreckt und eine Fläche von etwa 2.000 Hektar umfasst. 783 (8:30). 

	Planetengeologe. Erforscht die Erde als geologisches Objekt. Lebt seit drei Jahren auf einer unterirdischen Basis im Auftrag von Tumesout, mitten auf dem Kontinent. 783 (2:00; 29:30). 

	Die Abtrennung Australiens vom Kontinent Pangaea erfolgte vor 12.000 Jahren innerhalb von 7 Monaten. Mehrere Millionen Menschen lebten dort. Es gab Überlebende. Aus ihnen bildete sich der Stamm der „Wüstenmenschen“. Sie leben auch in Australien. 783 (4:30). Derzeit ist der Besuch Australiens aufgrund von Militärstützpunkten, die vertraglich gebunden sind und auf denen geheime wissenschaftliche Forschung betrieben wird, eingeschränkt. 783 (43:30). TiashRih hat 115 Kontaktpersonen auf der Erde. Die Kontakte sind derzeit unterbrochen. 783 (51:00). 

	Apertis Thouar 

	Planet Ticht 

	Sternbild, Sternbild Bildhauer-ξ 

	Entfernung von der Sonne 550 Lichtjahre 

	374; 379; 

	Humanoide anthropomorph weiß 

	Astrobiologe 

	Studien zur Heilung. Auswirkungen auf den Ätherkörper, einschließlich der ätherischen DNA-Matrizen. 

	Raom Simani Truicht 

	Planet Ticht 

	Sternbild, Sternbild Bildhauer-ξ 

	Entfernung von der Sonne 550 Lichtjahre 

	101; 

	Humanoide anthropomorph weiß 

	Ökologe, Spezialist für die Wiederherstellung des bioökologischen Gleichgewichts der Planeten 

	  

	 

	Streunendes Geld 

	Planet Ticht 

	Bildhauer-ξ 

	Entfernung von der Sonne 550 Lichtjahre 

	101; 

	Humanoide anthropomorph weiß 

	Biologe, Spezialist für die Erforschung anthropomorpher Arten unserer Galaxie 

	  

	 

	Milliar 

	Planet Ticht 

	Sternbild, Sternbild Bildhauer-ξ 

	Entfernung von der Sonne 550 Lichtjahre 

	106 (32:20); 

	Humanoide sind anthropomorph weiß. 

	Die Haut ist weiß, die Augen sind groß, blau und haben die Form von Quadraten, der Kopf hat die Form eines Menschen – ein quadratischer Schädel und ein spitzes dreieckiges Kinn, dünne Arme und Beine. 

	Führender Ökologe. 

	Wiederherstellung lebloser Planeten 

	Miliyar beschäftigt sich mit Ökologie und Terraforming. 

	BenRiRout 

	Planet Ticht 

	Bildhauer-ξ 

	Entfernung von der Sonne 550 Lichtjahre 

	798; 800; 

	Humanoide anthropomorph weiß 

	Ein Spezialist für das Studium der planetaren Klimatologie. Spezialisiert auf die Erde. Hat 3 physische Kontaktpersonen: Wissenschaftler, Brasilien, Australien, USA. Erhält Informationen und bewahrt Geheimnisse. 

	Sie schauen auf der Cassiopeia-Videobasis zu. Inkarnation auf der Erde. Inkarnation auf Tikht im Jahr 1606. Besuchte die Erde seit der Kindheit. War auf Burkhad. Weiß von Christus. 798 (4:30). Die Lichtseelen in Cassiopeia erschienen nicht zufällig, denn Irinas Informationen sind Energie, die das Schicksal der Erde verändern soll. 798 (14:30). Der Bergbau auf der Erde war vor 12.000 Jahren begrenzt. Sie lebten im Einklang mit der Natur, mit Plasmoiden der Orte durch Priester. Sie ließen keine Störungen der Natur zu. Dann gab es Kontaktpersonen mit CHIPs. CHIP nimmt den freien Willen nicht weg, schaltet das Bewusstsein nicht ab. Beeinflussung ist gemäß den Regeln von MS unethisch. Wenn die Kontaktperson das Vertrauen in ihren Bewusstseinszustand verloren hat, ist dies ein Zeichen für den Kurator. 798 (18:00). Körperkontakte sind mit Genehmigung des MS-Kontaktrats und in Absprache mit der Geistigen Welt erlaubt. Kontakt wird nicht zugelassen, wenn eine Person eine andere Aufgabe hat. 798 (33:30). Veränderungen in den Plasmoidwelten. Plasmoide haben keinen Selbsterhaltungstrieb, da sie keinen animalischen Seelenanteil haben. Es gibt keine Angst. Es ist nur Energie. Subtile Psyche. Sie nehmen körperlichen Schmerz als Empfindung wahr. Sie nehmen Seelenschmerz akut wahr. Diese Energie erregt sie. Sie spüren die Zerstörung der Natur. Sie können negative Energie auf Menschen richten, bei ihnen Albträume auslösen und diese verstärken. 798 (35:00). Unser Raum ist multidimensional, wie die Wellen der Radiosender um uns herum. 798 (40:30). Wenn es ein Buch gibt, gibt es einen Autor, die im Buch verkörperten Informationen sind im Kopf gespeichert. 798 (47:00). 

	Omo Mackerius 

	Humanoide anthropomorph weiß 

	  

	 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	52 (3:13); 

	495 (1:01:30); 

	546 (6:00); 

	Humanoide mit einer Größe von 1,1–1,5 m, einem quadratischen Kopf, großen blauen Augen und weißer Haut. 

	Entwickelt aus Flugtieren, wie Fledermäusen, 495 (1:01:30); 

	  

	 

	Die Tichtianer betrachten alle Himmelskörper als lebendig und intelligent und kämpfen aktiv für die Ökologie der Planeten. Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, Stützpunkte auf verschiedenen Kontinenten der Erde. Mitglieder der MS. 

	Die 116. Zivilisation ist eine Kolonie des Planeten Tiht und wurde vor 123 Jahren in die MS aufgenommen. Die meisten Behausungen des Planeten Tiht liegen unter der Erde. Tiht hat ein raues Klima. Niedrige Temperaturen. Die Bedingungen waren noch rauer, aber sie veränderten den Winkel der Planetenachse mithilfe von Terraforming-Technologien. Weitere Änderungen wurden aufgrund des instabilen Kerns nicht vorgenommen. 546 (6:00). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Artis 

	Quarti 

	Schuarm 

	Planet Tuluari 

	Hauptstadt Sghaarti 

	Zeitalter der Zivilisation 28.000.000 

	Es gibt 97 Kolonien 

	Alle heißen Raohmis 

	(Welten des Sternenlichts) 

	Sternbild Lyra. Jenseits des Sternbildes Lyra 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1.600 Lichtjahre. 

	149; 190; 312; 

	 

	 

	 

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Warmblütiges Säugetier. Ähnlich wie Menschen. Ernährung als Allesfresser. Dunkle Hautfarbe – dunkelbraun mit violetter Tönung. Dunkle, tiefliegende Augen. Das Stirnbein hängt darüber. Breite Stirn und dreieckiges Gesicht, das sich zum Kinn hin verjüngt und das Kinn selbst hat eine spitze Form. Das Haar ist normalerweise lang, dunkel und glänzend. Lyrer sind genetisch mit Erdlingen kompatibel. Aktiver Kontakt zur Erde vor 300.000 – 350.000 Jahren. Gemeinsame Nachkommen wurden auf der Erde geboren. Bekleidet mit blauen Overalls mit roten Knöpfen. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 5000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 1,5 - 1,9 m; 

	Leiter der Raumflotte des 29. Sektors der Milchstraße gemäß lyrischen Karten 

	Die Lyraner-Zivilisation verfügt über 18 Energiechakren. Sie entstand vor über 28 Millionen Jahren auf natürliche Weise. Die Lyraner sind einer der Begründer des galaktischen medizinischen Dienstes. 

	In den 97 Kolonien des Sternbilds Lyra gibt es mehr als 

	600.000.000.000 Einwohner. Kolonien werden Raohmis (Sternenlichtwelten) genannt. 

	Es gibt keine lyrischen Stützpunkte auf der Erde. Auf der Rückseite des Mondes befindet sich eine Roboterbasis. Auf der Erde gibt es mehr als 3.500 Astralkontaktpersonen. Es gibt keine physischen Kontaktpersonen. 

	Bimpole 

	Planet Esedret 

	stammt vom Planeten Rof 

	Zwischen den Sternbildern Lyra und Herkules 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	154; 

	Humanoid anthropomorph. 

	Eine der Varianten der lyrischen Rassen. 

	Mitglied des Rates des Moskauer Rates. 

	Verfügt über einen analytischen Verstand und eine wissenschaftliche Vorausschau der Ereignisse 

	 

	 

	Die Zivilisation ist Teil der lyrischen Zivilisationen. Sie stammten von einem Planeten, der in ihrer Muttersprache Rof (Raomis) genannt wird. 

	Beim MC-Rat stimmte Bimpole gegen physischen Kontakt mit der Erde. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	242 (5:34); 501 (50:20); 523 (18:50); 

	Eine der lyranischen Zivilisationen besuchte die Erde vor etwa 8.000 Jahren und hat längliche Köpfe, die ihre Spuren in den Traditionen der Völker Ägyptens und anderer Länder hinterließen. Sie wurden sogar in der Antarktis gefunden, 501 (50:20);. 

	  

	 

	Die Planeten Toluaria und Esedret der Lyra-Zivilisation beschlossen zum ersten Mal seit 1000 Jahren, ihre Basis auf der Erde zu errichten. Jetzt bauen sie aktiv im Gebiet der Kola-Halbinsel an der Küste des Weißen Meeres 242 (5:34). Die Lyrer nahmen vor dem Krieg vor 12.000 Jahren aktiv Kontakt zu Erdbewohnern auf und schufen gemeinsame Nachkommen, 523 (18:50). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Zaliatar 

	Planet Raom-Li 

	Der Plejaden-Sternhaufen. 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	Sternbild Stier. 681 (1:13). 

	Entfernung von der Sonne 500 Lichtjahre 

	137; 146; 174; 295; 303; 304; 308; 

	322 (00:20); 355; 465 (8:40); 

	495 (1:01:10); 627; 635; 681; 787; 788; 

	Irinas Artikel über Zaliatar 

	https://vk.com/wall-183810725_34532 

	Anthropomorphe Humanoide in Silberblau. Sie sehen aus wie Menschen mit silberblauer Haut, großen grauen Augen ohne Wimpern und Augenbrauen. Augen mit roten Blitzen, was auf das Vorhandensein von Drüsen zurückzuführen ist, die Ammoniak neutralisieren. 

	In der Astralform befindet sich auf dem Kopf weißes lockiges Haar. Die Ohren befinden sich auf der Rückseite des Kopfes und werden durch zwei Schlitze oder Schlitze dargestellt. 

	Die Nase ist so geformt, dass sie sich zum Ende hin verbreitert. Die Nase hat keine Nasenlöcher. Die Nasenlöcher befinden sich auf der Rückseite des Kopfes. Die Art entstand durch natürliche Evolution aus Wasserbodentieren wie Robben, die im Schlamm am Grund kleiner Gewässer Nahrung fanden, 495 (1:01:10). Ähnlich wie Tashigan, hat aber Haare. Silbrige Haut. Dunkle Augen. Kann im Astralen jede Form annehmen. 787 (10:30). 7 Energiechakren. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 1200 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 1,5 - 1,7 m; 

	Bioenergetik, Energiepraktiker, Astralheiler, Spezialist für Reisen in die spirituelle Welt, Vorhersage der wahrscheinlichen Zukunft. Zukunftsforscher, Spezialist für Heilpraktiken, studiert die spirituelle Welt und erforscht Zeitlinien entlang des Zeitbandes. Bioenergetik. Spiritueller Heiler auf seinem Planeten, Einsiedler. Lebt in einer Höhle, damit externe Energien die persönlichen Praktiken nicht stören. 787 (10:30). 465 (8:40). Zaliatar, einer von Vangas Kuratoren. 174 (2:35). 681 (1:13), 787 (10:30). 787 (10:30). Hat Schüler in seinem Tätigkeitsbereich. 174 (2:35). 

	Der Egregor von „Kassiopeia“ schloss sich nicht den staatlichen und religiösen Egregoren an. Es gibt einen Informationshintergrund aus den Medien. 787 (48:30). Warum braucht die Seele Prüfungen? Die Eltern sind die beratenden Engel, und das Kind ist die verkörperte Seele mit einem blockierten Gedächtnis. Die Seele der Sünder brennt für reuelose Missetaten. 787 (1:02:30). 

	Raom-Li, Mitglieder der GFS. Keine Mitglieder der MS. Zaliatar – 900 Jahre alt. 174 (2:35), 750 Jahre alt 788 (49:30), 23. Ebene spirituellen Bewusstseins. Zaliatar lebt als Einsiedler in einer ausgestatteten Höhle. Hat Schüler entsprechend seiner Tätigkeit. 174 (2:35). Zaliatar glaubt, dass alle Krankheiten spirituelle Ursachen haben, 465 (8:40). In der spirituellen Welt kann man ebenfalls Schwingungen erschaffen, diese aber nur während der Inkarnation ändern. 681 (1:04:00). Die Seele befindet sich auf der Ebene, die sie in der letzten Inkarnation im Manvantara erreicht hat. Erinnert sich an alle Inkarnationen, aber das Gedächtnis ist selektiv. 681 (1:05:00). Von den Geistern in der spirituellen Welt sind 57 % nie auf irgendeiner Dichteebene inkarniert. Sie befinden sich auf ihrer Ebene in der spirituellen Welt und inkarnieren nicht aus Angst vor einem Absinken der Ebene. Die Ebene der Liebe des Geistes bestimmt die Unterebenen. 681 (1:06:30). In der materiellen Welt gibt es eine Realität, die sich materialisiert. In der spirituellen Welt gibt es viele Realitäten, die durch LV verfolgt werden können. Sie können Ihre Einstellung zur Vergangenheit ändern und sie dadurch verändern. Sie können die prozentuale Wahrscheinlichkeit zukünftiger Ereignisse sehen. 787 (14:00). Zeit. Fluss, Veränderung, Energie. Ewigkeit, projiziert auf die materielle Welt. Raumcluster. 787 (20:30). Das Zeitgefühl auf der subtil-materiellen Ebene. Es wird je nach Lebensdauer des Plasmoides gestreckter empfunden. In der leinwand-materiellen Welt wird es je nachdem empfunden, ob Sie etwas tun, das Ihnen gefällt oder nicht. Plasmoide haben bereits eine veränderte Einstellung zur Zeit. 787 (25:30). Panikattacke. Um entgegenzuwirken, sollten Sie Panik als Ihre Energie wahrnehmen. Sie sollten ihr für ihre Arbeit danken und fragen, wovor sie schützt. 787 (32:00). Die Zeitmaschine der materiellen Welt funktioniert auch in der Astralwelt durch eine Neukonfiguration des Gehirns. Hängt von der Konzentration des Astralreisenden in den ätherischen Matrizen der Akasha-Chroniken ab. 787 (33:30). Interaktion mit religiösen Egregoren. Ziele können kombiniert werden. Der Geist der spirituellen Welt kann den Zeitpunkt der Inkarnation entlang der LV im Körper einer anderen Person mit blockierter Erinnerung wählen. Das Höhere Selbst kann die Erinnerung für Hellseher teilweise öffnen. 787 (56:30). Das Absolute gab zwei Energien: männlich – Göttlicher Geist; weiblich – Göttliche Liebe. Plasmoide sehen dies in der Natur. 787 (58:30). Jeder Geist, auf jeder Ebene, hat ein Bedürfnis nach Glück. Er versucht es zu erreichen, so gut er kann. 787 (1:08:00). In den letzten Minuten vor dem Austritt aus dem Körper muss man darauf achten, sein Niveau nicht zu senken. Man muss, noch im Körper, den Selbsterhaltungstrieb harmonisieren, der als instinktive Programme aus den früheren Körpern von Tieren, die von Plasmoiden geschaffen wurden, erlernt wurde. Man muss sich im temporären physischen Körper an seine spirituelle Natur erinnern. Vertraue Gott vollkommen, erinnere dich an das Höchste Selbst, an die Erfüllung oder Nichterfüllung der Inkarnationsaufgaben durch den Geist, die die Grundlage für seinen Rückzug aus der Inkarnation bildet. Das Höchste Selbst, als höchster spiritueller Teil des Geistes, verfügt über vollständige Informationen und trifft Entscheidungen. Man muss die Angst vor dem Tod und die Angst vor Schmerzen beseitigen. 788 (50:00). 

	Kafira 

	Planet Futissa 

	Die Entfernung zum nächsten Stern beträgt etwa 

	350.000.000 km. 

	Durchmesser 14.335 km 

	Gewicht 4,8*1024kg 56 (4:53). 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	56 (04:53-09:19); 

	Humanoide anthropomorph 

	Sie sehen aus wie Burkhadianer, ihre Haut ist silbrig-golden und leuchtend, ihr Haar ist weiß, ihre Augen sind groß, blau, meist grünlich, 56 (9:19). 

	In Bezug auf Fortpflanzung und Ernährung unterscheiden sie sich genetisch und biologisch nicht von den Burkhadianern, 56 (13:08). 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 15.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe 2,0 m; 

	Philosoph-Ideologe 

	Kafira - Alter 6.000 Jahre 

	Links die MS, Mitglieder der GFS. Der Unterschied besteht darin, dass die MS nur dicht-materielle Zivilisationen umfasst, die GFS auch feinstoffliche Zivilisationen, 56 (15:32). Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, aber keine Stützpunkte auf der Erde. Die Vorfahren kamen vor 1950 Erdenjahren auf Futissa an. Sie erkundeten den Plejaden-Sternhaufen, und dieser Planet war hinsichtlich seiner Parameter zum Leben geeignet. Sie brachten nicht nur die Natur aus Burkhad mit, sondern schufen sie auch mit ihren zahlreichen genetischen Experimenten, darunter auch solche von anderen Plejaden-Planeten, 56 (28:55). Die Gruppe, die ursprünglich auf Futissa ankam, geriet in Konflikt mit der Regierung von Burkhad. Deshalb beschlossen sie, sich einen anderen Planeten zu suchen, 56 (10:03). Das Sozialsystem auf Futissa ist in seiner Struktur der Demokratie sehr ähnlich. Diejenigen, die in Positionen gewählt werden, üben nur Verwaltungsfunktionen aus. Und die Gesetze werden vom gesamten Volk angenommen, 56 (13:08). Sie haben kein Konzept von Religion, 56 (14:41). 

	Ngerson 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	56; 57; 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des militärisch-weltraumgestützten Sicherheitsdienstes des Plejaden-Commonwealth. 

	Futissa befindet sich in dem Teil des Plejadenhaufens, der vom Beobachter auf der Erde weiter entfernt ist als der äußere Teil, den man als hellen Stern Alkyone sieht, wenn man in der Projektion in die Tiefe dieses Plejadenhaufens blickt. Dort befinden sich mehr als tausend Sterne. Futissa rotiert auf der Umlaufbahn eines Dreifachsternsystems. Die Entfernung zum nächsten Stern beträgt etwa 350.000.000 km. Die Masse beträgt etwa 80 % der Erdmasse, der Durchmesser ist etwas größer als der der Erde, nämlich 12–13 %. 56 (4:53). 

	Raamsi 

	Planet Puoltoorsi 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	56; 57; 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des militärisch-weltraumgestützten Sicherheitsdienstes des Plejaden-Commonwealth. 

	Das GFS umfasst nur 17 biologische Welten und etwa 690 Lichtwelten, 56 (20:15). Drei Zivilisationen befinden sich gleichzeitig im GFS und im MS: Saama, Lastruam (Lyastruams), Plix (Blix), 56 (22:53). Im GFS gibt es neben Anthropomorphen noch andere Arten von Zivilisationen. Wie die Reptilien auf Tision, mit Flügeln, nur kleiner von Statur. Wie Vögel. Wie ein Krebs oder eine Krabbe, nur groß und auf zwei Beinen. Dies sind wahrscheinlich Insektenoide, aber anders als die auf Sho-Hariki, die wie Gottesanbeterinnen aussehen. Katzenmenschen aus einer anderen Galaxie, der Magellanschen Wolke. 56 (20:15). 

	OalmaRaums 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	56; 57; 589; 

	Humanoid anthropomorph 

	Durchschnittliche Lebenserwartung, 10.000 – 12.000 Jahre, 56 (7:53); 

	Vertreter des militärisch-weltraumgestützten Sicherheitsdienstes des Plejaden-Commonwealth. 

	Spezialist der Kommission für Kontakte mit jungen Rassen des staatlichen Finanzdienstes. 589 (12:30). 

	OalmaRaums, Alter – 224 Jahre, 56 (7:53). 

	Von Beruf - Wissenschaftler, Forscher, Linguist, Historiker, der die Gebräuche verschiedener Planeten studiert. Hauptsächlich der Plejaden-Sternhaufen. Interessierte sich für die Geschichte der Erde und war physisch auf ihr, 56 (8:54). Biophysiker. 589 (13:00). 

	Oaramauf 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	682; 

	Humanoid anthropomorph 

	  

	 

	  

	 

	Rintikosh 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	682; 

	Humanoid anthropomorph 

	Ein Spezialist für die Interaktion mit subtil-materiellen Zivilisationen zum Zweck der Schaffung von Heilsystemen. 682 (12:00). 

	  

	 

	OolmaSterius 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	In der Star-Universität 3 Sterne 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	106; 

	Humanoid anthropomorph 

	Ökologiebeobachter auf dem Planeten Erde 

	  

	 

	Harshis Mnemore 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	347 (2:54-3:24); 

	Humanoid anthropomorph 

	Spezialist für die Interaktion mit der MS zu Fragen der Erforschung intelligenter Rassen der Milchstraße 

	Diese Spezialisierung entspricht nach irdischen Vorstellungen einem Konsul. 

	Plearchus 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	336; 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Futissa, Kurator 

	L. E. Chulkova. 

	 

	 

	Chulkov Lev Evgenievich: geboren 1938 in Moskau, Absolvent des Moskauer Luftfahrtinstituts, Abteilung des Akademikers Mischin - Raketen- und Weltraumtechnologie. Einer der Akademiker, die nach dem Tod von Sergei Pavlovich Korolev das Raketenkonstruktionsbüro leiteten. 

	Garchon Priagr 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	312; 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Futissa, Vertreter der GFS; 

	  

	 

	Sabiir 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	589 (18:30); 

	Humanoid anthropomorph 

	Vertreter des Planeten Futissa, Vertreter der GFS; 

	Sabiir kontaktierte Gorbatschow M.S., um ihn vor falschen Schritten zu warnen. 589 (46:20). Sie stehen derzeit über Kontaktpersonen mit CHIPs in Kontakt mit Regierungen von Ländern. Sie überwachen die nukleare, politische und ökologische Sicherheit. 589 (18:30). Kontakte von Kirsan Elyumzhinov. Er kontaktiert mental. 589 (47:00). Kontakte von Billy Meyer (Eduard). Er starb mit seiner Familie aufgrund des Kontakts. Der Kurator wurde dafür auf den Planeten der Verbrecher gebracht. 589 (47:30). 

	Lirinimash 

	Planet Futissa 

	Burhad-Kolonie, 

	500 (2:00). 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	500; 

	 

	 

	Humanoid anthropomorph 

	Repräsentant des Planeten Futissa, Repräsentant der GFS; Spezialist für das Studium irdischer Menschen, ihrer Physiologie, Pathologie ihres Organismus und energetischer Methoden zur Wiederherstellung des physischen Körpers von Menschen, 500 (1:20). 

	Lirinimasch hat eine dem irdischen entsprechende Spezialisierung – einen Allgemeinmediziner, 500 (1:50). Es gibt verschiedene Arten von Augen, Erdlinge haben ein komplexeres und fortgeschritteneres Auge als Tiere, 500 (20:00). Bei Erdlingen ist das Gehirn bei der Arbeit des Gehirns zu 7 bis 18 % mit emotionaler, ätherischer und physischer Energie mit dem Sehen belastet, alle Teile des Gehirns sind mit verschiedenen Aufgaben beschäftigt, 500 (25:10). Das Gehirn von Erdlingen und Außerirdischen unterscheidet sich evolutionär, beginnend mit der Entwicklung von Embryonen, 500 (28:30). 

	Pyrn Koors 

	Planet Futissa 

	Burhad-Kolonie, 

	500 (2:00). 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	789; 

	Humanoid anthropomorph 

	Spezialist für die Wissenschaft der Bildsprache und die Schaffung transinformationaler Symbole zur Steigerung der eigenen Schwingungen. 789 (2:30). 

	Runen des Bewusstseins, 2019 nach Alleeya übertragen. 789 (4:00). Eine Rune ist ein Zeichen, das eine Energiematrix enthält. Informationen über sie sind in der Informationsabteilung der Akasha-Chroniken gespeichert. Sie wurden vor dem Krieg vor 12.000 Jahren auf einem einzigen Kontinent geschaffen. Die Schöpfer der Runen nennen die Symbole „Bilder der Transformation psychischer Energien durch die Verbindung mit den egregorialen Archetypen des kollektiven Unbewussten“. Runen helfen beim persönlichen Wachstum. Sie wecken das Unterbewusstsein eines Menschen und verbinden sich mit dem Gedächtnis des Egregors. 789 (8:00). Wenn Sie mit einer Rune arbeiten, müssen Sie tief in sich selbst schauen und das Gefühl der Energie analysieren. 789 (14:00). Runen sind das erste Alphabet, das nicht in Form von Hieroglyphen, sondern in Form von Zeichen vorlag. 789 (17:30). Es ist ratsam, bei der Arbeit mit Runen ein Tagebuch der Emotionen zu führen. Schreiben Sie die Bedeutung der Runen und die Ergebnisse der Arbeit mit ihnen auf. Verfolgen Sie die Erfüllung von Wünschen. 789 (56:00). 

	Iskhirod Roshikh 

	Planet Futissa 

	Basis, Baikalsee 

	370; 371; 

	Humanoid anthropomorph 

	Leiter der plejadischen Basis am Baikalsee. 

	Iskhirod Roshih. Alter etwas über 2.000 Jahre. Genetisch gesehen Burkhad-Kolonie. Wissenschaftler - Geologe. Studiert Geologie, Geographie, Planetologie. 

	Griar Murati 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Es gibt 3 Sterne im Sternensystem 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	Landung in der Region Kiew, 19.04.2023. 

	Befand sich auf US-Territorium. 

	Gestorben an Unverträglichkeit des Organismus mit der Erdatmosphäre, 12.05.2023. 

	561; 562; 569; 596 (1:08:08); 599 (27:00); 610; 653 (1:13:00); 680 (25:30); 

	Humanoid anthropomorph. 

	Inkarnation auf Level 17. Aus der Inkarnation auf Level 20 hervorgegangen. 

	Alter: 628 Jahre. Die Lebensdauer einer Spezies beträgt 10.000 – 15.000 Jahre. Manchmal kann sie 2.000 Jahre betragen, wenn die Inkarnation abgeschlossen ist. 562 (1:14:50). Das Gesicht ist länglich. Die Hautfarbe ist weiß. Das Haar ist lang und kastanienbraun. Die Augen sind blau, dunkelgrün, der Augenwinkel ist gerade, das Kinn ist spitz. Der Hals ist dünn. Größe: 2,12 m. Der Körperbau ist athletisch. Gewicht: 167 kg. 562 (1:02:30). Er trug einen silbernen Overall mit blauen Einsätzen auf der Brust und braune Stiefel. An seiner Hand befindet sich ein Armband mit einem CHIP. An seinem Gürtel befindet sich ein Sprachübersetzer. Er spricht fließend astrale Kommunikation. 651 (6:19). Spricht 5 irdische Sprachen, darunter: Russisch, Ukrainisch, Englisch. Lebt auf dem Planeten Futissa. GFS. 562 (21:00). 

	Hat eine Frau und zwei erwachsene berufstätige Söhne. 561 (8:22), 652 (1:13:00). 

	Der Durchmesser einer persönlichen fliegenden Untertasse beträgt etwa 17 m. 562 (48:40). Es überlebt kaum in der Erdatmosphäre. Das Essen ist nicht geeignet. 562 (59:00). 

	Hat durch frühere Inkarnationen eine Beziehung zur Erde. 562 (1:13:30). 9. Jahrhundert auf der Erde. Byzanz. Männlich. Konstantin, Kyrill. Slawische Schrift. Esler, weiblich, Biologin. Erde. Zur Zeit Jesu. Jona. Vater der Apostel Petrus und Andreas. 562 (1:17:30). 

	Führender Wissenschaftler, Biologe, Soziologe, 562 (20:30), Krisenpsychologe, Psychosoziologe. 561 (0:49). Studium der Kriminologie. Interniert auf dem Verbrecherplaneten MS. 562 (1:02:00). Astralreisender. 562 (23:30). Kommuniziert astral mit Jesus Christus. 562 (1:36:50). Aufgabe der Forschung ist es, ein Modell zur Integration der Gesellschaft in galaktische Verbände zu finden. 562 (21:00). Im Falle seiner Rückkehr wird Grear bis zum Ende seiner Inkarnation das Recht auf Kontakt mit der Erde und dem Sonnensystem entzogen. 562 (1:31:30). 

	Am Abend des 19. April 562 (41:30) wurde ein scheibenförmiges Raumschiff von Futissa, Kolonie Burkhada, über dem Gebiet der Region Kiew abgeschossen. GFS. 561 (00:00). Zweck des Besuchs: Kontaktaufnahme zur Beendigung des Krieges und Schaffung von Frieden aus eigener Initiative. Deaktivierung des Radar- und Photonenschutzes des Schiffs. 562 (24:30). Vorbereitung eines Funksenders für Verhandlungen mit Bodendiensten. 562 (38:30). Langsame Landung entlang des Antigravitationsstrahls. 561 (1:47), 562 (48:30). An Bord des Schiffs befanden sich nur er und ein Bioroboter. 562 (41:00). Hatte im Laufe von 150 Jahren 115 Kontaktpersonen auf der Erde, darunter auch physische. 561 (6:54), 562 (19:30, 44:00). Grear besaß einen wiederverwendbaren Pass, der in den Bordcomputer des Schiffes und in das CHIP-Armband eingenäht war. 562 (41:00). Das Projektil traf die robuste Hülle mit einem Plasmafeld. 562 (41:30). Grear bereut seine Tat nicht. Er verstieß bewusst gegen die Gesetze der Vietcong. Er bat Ashtar Sheran um Vergebung und bat Alma Raus, die Vorsitzende des Rates der Kontaktgemeinschaften des Planeten Futissa, ihm keine Technologie im Austausch für sein Leben zu geben. 562 (1:27:00). Grear Murati starb am 12.05.2023 aufgrund einer Diskrepanz zwischen den Haftbedingungen und seiner Physiologie. Die vollständige Wiedervereinigung mit seinem nicht verkörperten Teil erfolgt nach 14 Erdentagen. Außerdem befindet er sich seit dem 21.05.2023 im Astralraum. 569 (14:00). Die Kontaktkommission der MS und GFS besprach die Situation mit Griar Murati und ihre Folgen für die Erde, einschließlich der Ausrüstung, die auf der Erde gelandet ist und nun untersucht wird. Sie beschlossen, den physischen Kontakt mit der Erde für drei Jahre abzubrechen. Auf der Erde verbleiben 48 aktive EC-Basen. Der Rest wird stillgelegt. 569 (21:00). Griar Murati hatte als Kurator ständigen Zugang zu physischen Kontakten. Alle physischen Kuratoren werden an andere Orte geschickt. Tourismus ist nur mit Sondergenehmigung möglich. Unter anderen ECs stießen wir auf Mitgefühl für die Erde. 569 (27:00). Von den 117 MS ECs kontaktieren 42 mehr oder weniger häufig die Erde. Von diesen haben nur 6 physischen Kontakt. Von den GFS hatten 4 ECs physischen Kontakt. 569 (33:30). Die Entscheidung, den physischen Kontakt mit der Erde für drei Jahre abzubrechen, wurde der Intergalaktischen Union und ihren ECs, die physischen Kontakt mit der Erde hatten, mitgeteilt. 569 (35:30). Selbst Grear Muratis Kontaktpersonen übermitteln ihm keine Informationen, weil sie nicht verurteilt werden wollen. Angst vor Repressalien. Sie glauben nicht an die technischen Fähigkeiten der Erdlinge. 569 (37:00). Die letzten Signale der CHIPs des Schiffes kamen aus dem Territorium der Vereinigten Staaten, nicht von einem Militärstützpunkt, südlich von Chicago, 42 Tage nachdem Grear die Inkarnation verlassen hatte. 596 (1:10:08). 

	Tanais Pichours 

	Planet Kuttirata 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	209 (1:56); 

	Humanoid anthropomorph 

	  

	 

	Antike Kolonie Tikhta, Plejaden. Im GFS enthalten. 

	Der staatliche Finanzdienst hat gemeinsam mit dem Justizministerium eine Entschließung zu Fragen der Heilung und der Arbeit mit Erdbewohnern verabschiedet. 

	  

	 

	Planet Disaora 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	381 (1:25:46); 

	Humanoide anthropomorph 

	  

	 

	Der Bau der GFS-Basis unter dem Schwarzen Meer hat mit dem Ziel begonnen, die Schwingungen der Erde zu erhöhen und negative Gedankenformen, die von außen in die Noosphäre der Erde gelangen, zu reflektieren. Von der Basis aus wird ein Tunnel zur Burkhad-Basis auf der Krim gebaut. 

	LaoTar 

	Planet Loara 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	86; 

	Humanoid anthropomorph, 86 (5:11). 

	Kommt zu Sitzungen im Astralkörper, arbeitet mit den plasmoiden Zivilisationen der Plejaden, 86 (5:28). 

	Spezialist des Intergalaktischen Medizinischen Dienstes der Plejaden (IMS) GFS, 

	86 (5:11). 

	Gedanken und Worte (Selbstabstimmung) sind die Hauptphase jeder Behandlung, 86 (44:21). Die Seele vergisst nichts. Bei Demenz liegt eine Störung der Wahrnehmung des Geistes durch das Gehirn vor, 86 (47:50). 

	Articuar 

	Planet Raom Lee 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Entfernung von der Sonne 500 Lichtjahre 

	682; 

	  

	 

	Spezialist für Heilung, Energiepraktiken, Meditationen mit veränderten Bewusstseinszuständen. Alles, was mit dem Gehirn zu tun hat. 862 (12:30). 

	  

	 

	Laatar 

	Oole, Assistentin, Laatars Schwester, 

	127 (11:01). 

	Lautar 614 (2:25). 

	Planet Raom Lee 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	127; 191; 247; 614; 

	https://t.me/c/1228361013/20845 

	Als humanoid dargestellt, 127 (11:30). 

	Eingeführt als Plasmoid, 247 (4:25). 

	Kuratorin von Guzel Maliarova nimmt an ihren Kosmoheilungssitzungen teil, untersucht die Ätherkörperprojektion der Patientin von allen Seiten, bezieht weitere Vertreter humanoider und plasmoider Zivilisationen mit ein, 127 (11:11), 191 (41:35). Laatar arbeitet mit Säuglingen, Kleinkindern und handlungsunfähigen Angehörigen, 247 (44:01). 

	 

	 

	Spezialist des Intergalaktischen Medizinischen Dienstes der Plejaden (IMS) GFS. 

	Alle Patienten werden individuell durch Vibrationen gefunden, wie Radiosender, 

	191 (44:36). 

	 

	 

	Heilung bedeutet, einen Menschen ganz zu machen, 127 (11:01). 

	Der menschliche Körper, d. h. der physische Körper, strahlt ständig Lebenskraft in Form von Wärme ab. Der Ätherkörper strahlt Energie aus, die dem Stoffwechsel und der Immunität zugutekommt, der Astralkörper strahlt Emotionen aus, der Mentalkörper Gedanken usw. All diese Energien sind auf die Geistige Welt, die Astralwelt gerichtet. Der Energieaustausch zwischen Heilern, die zu Ihnen kommen, und Ihnen selbst erfolgt auf der Ebene Ihrer Schwingungen. Wir wenden die Energien unseres Geistes und unserer Gedankenformen an und heilen einen Menschen auf der Ebene seiner Aura, 247 (4:25). Der physische Körper ist nach dem Bild der Äthermatrix aufgebaut, dem Ätherkörper, der alle Organe und Teile des menschlichen Körpers widerspiegelt, einschließlich seiner Muskeln, seiner inneren Organe, seines Gehirns, aller Abteilungen usw., 247 (36:02). Jedes menschliche Chakra ist in seiner eigenen Farbe bemalt. Ätherchakren mit individuellen Schwingungen. Krankheiten entstehen durch Schäden an den ätherischen Matrizen. 614 (10:20). Ein Mensch hat seinen Schutzengel astral neben sich. 614 (11:30). Wenn eine negative Blockade entfernt wird, sollte dieser Ort nicht leer bleiben. Es ist notwendig, ihn ständig mit entgegengesetzten Energien zu füllen. Dadurch entsteht ein höher schwingender Zustand. 614 (20:20). Es ist notwendig, Verantwortung für Ihren Körper zu übernehmen. Kommunizieren Sie ständig mit Ihrem Höheren Selbst. Vertrauen Sie ihm. 614 (24:00). Die Natur gibt Energie. Heißen Sie sie willkommen. 614 (36:00). Die Energie der Schönheit 614 (39:00). 614 (39:00). Wenn etwas in der umgebenden Welt beginnt, Sie zu irritieren, müssen Sie zuallererst an sich selbst arbeiten. 614 (46:00). Die Unwilligkeit zu sehen, was einer Person gezeigt wird, führt zu einer Abnahme der Sehschärfe. 614 (48:30). Ältere Menschen sollten ihre Vorbereitung auf den Abschied von der Inkarnation positiv harmonisieren. 614 (52:00). 

	  

	 

	Planet aus dem Plejadenhaufen Suoli 

	127; 

	  

	 

	Spezialist des Intergalaktischen Medizinischen Dienstes (IMS) des Staatlichen Finanzdienstes 

	  

	 

	  

	 

	Planet Pashonya 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	209 (1:56); 

	  

	 

	Staatlicher Finanzdienst 

	  

	 

	  

	 

	Planet Sambros 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	209 (1:56); 

	  

	 

	Staatlicher Finanzdienst 

	  

	 

	  

	 

	Planet Cutis 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	125 (48:20); 

	  

	 

	  

	 

	Sie sind der Meinung, dass es notwendig ist, aktiv in die Situation auf der Erde einzugreifen und nicht darauf zu warten, dass die Erdlinge alles selbst lösen, wie MC glaubt. 

	  

	 

	Planet Harishtimr 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	324 (7:19); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Größe etwa zweieinhalb Meter. Strahlend weiße Haut, wie bei den Burkhadianern, aber ihre Kopfstruktur ist anders. Runder Kopf, keine Haare, rundes Gesicht und sehr hohe, längliche Stirn. Der runde Kopf ist in mehreren Spiralen nach hinten gedreht und der Hinterkopf ist schräg. Die Augen sind dunkel, manchmal blau. Es hängt von ihrer Nationalität ab. 

	Die durchschnittliche Lebensdauer einer Art beträgt 3.000 Jahre. 

	  

	 

	Die Harishtimr-Zivilisation weigerte sich, der GFS beizutreten, da es Meinungsverschiedenheiten mit der MS in Fragen der Rassendiskriminierung von Zivilisationen gab. 

	Sie haben fünf Kolonien in anderen Sternbildern, darunter Wassermann, Fische, Kepheus und andere. 

	Sie haben mit der Erlaubnis der MS astrale und physische Kontaktpersonen auf der Erde. Die Erlaubnis hierfür haben sie als Mitglieder der GFS eingeholt. 

	Ptaah 

	Sirius-Zivilisation 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	Entfernung von der Sonne 820 Lichtjahre 

	350 (10:27-12:50); 682; 

	Humanoid anthropomorph 

	Spezialist für buddhistische Egregoren. 

	Leitender medizinischer Offizier des Schiffes. Biologe. 682 (14:00). 

	Ptaah ist jetzt 950 Jahre alt. 

	Befindet sich auf Ashtar Sherans Schiff. 

	Er wurde im Körper eines buddhistischen Weisen inkarniert, einer erleuchteten Person (Padna Sathava), die den Buddhismus nach Tibet brachte. 

	Hartimas Truuni 

	Sirius-β-Zivilisation 

	Der Plejaden-Sternhaufen 

	627; 

	  

	 

	Ein Spezialist für die Wechselwirkung zwischen subtil-materiellen Welten und der physischen Welt, ein Biophysiker, untersucht biologische und physikalische Energien 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	27 (52:40); 

	459 (21:40); 

	 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, frühe Daten aus Kirkhiton 

	1. Zivilisationen, die gleichzeitig Teil der MS und der GFS sind: 

	2. 1. Gihor; 

	3. 2. Samisch; 

	4. 3. Apschahor; 

	5. 4. Gemchar; 

	6. 5. Lianhunsheu; 

	7. 6. Lidgamite. 

	GFS, ein alter Zivilisationsbund, der mehrmals radikal umgebaut wurde. Geänderte Hauptstädte. Die heutige Form mit der Hauptstadt auf Futisse entstand im 1. Jahrhundert n. Chr. als Nachfolger eines älteren Zivilisationsbundes, der ebenfalls GFS hieß und vor 755.000 Jahren gegründet wurde. 682 (27:30). Derzeit umfasst das GFS 27 humanoide Zivilisationen. Assoziierte Mitglieder: 14, mit denen Beitrittsverhandlungen im Gange sind. Plasmoid-Zivilisationen: 567. 682 (31:30). 

	Das Ziel der GFS, der Union Freier Welten. Die Aufgabe, der allgemeine Aktionsplan humanoider und plasmoider Zivilisationen. 682 (32:30). 

	Neben den Zivilisationen aus der Plaid-Konstellation, die Teil der GFS und MS sind, gibt es Zivilisationen, die in ihrer technologischen und wissenschaftlichen Entwicklung noch nicht das Niveau der Erde erreicht haben. 

	Die Struktur der Zivilisationen in den Plejaden: 

	- Burkhad-Kolonien, 4: Lefer; Futissa; Laso-ent; Fol-Hum. 

	- Tichtian Colonies, 2: Nobus; Subs. 

	- Selbetovskie-Kolonien, 1: Laszlo-zhom. 

	- Tumesout Colonies, 1: Gimoler. 

	Andere Planeten: 

	Der Planet Lurit ist Teil der MS-Zivilisation – Humanoide ähnlich den Tashigans, aber kleiner von Statur und mit blauer Haut. 

	Drei Planeten in den Plejaden mit intelligentem Leben sind nicht Teil des MC: 

	Früher; Himault; Mafuhi. 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Ashtar Sheran 

	Im Hinduismus wird Ashtara Sherana genannt: 

	Indra. 698 (40:00). 

	Planet Ederpeset (Neue Hoffnung). 552 (14:00), Der Heimatplanet wurde vor 12.000 Jahren zerstört, 471 (0:22; 1:30); 552 (5:30). Anfangs war der Planet Ederpeset verlassen und heiß. Es gab kaum Wasser, Pflanzen und Insekten. Sie landeten zufällig auf ihm. 552 (9:00, 13:30). Die Umlaufbahn des Planeten wurde durch einen geringeren Lichtstrom der Sterne Sirius-β und Sirius-α verändert. 

	Nach 11.000 Jahren entstanden Ozeane, Meere und Flüsse. 552 (30:30). Alle lokalen Lebensformen und der Boden wurden geschützt. Die Photosynthese begann, der Sauerstoff- und Wasserdampfgehalt stieg. 552 (27:00). 

	Alpha. 

	Spektrumklasse A-1 

	Die Leuchtkraft übersteigt die Leuchtkraft der Sonne um das 25-fache. 552 (3:30). 

	Ursprünglich ein einzelner Stern, wurde Sirius-α durch einen Wirbel in der Nähe geteilt 

	300.000.000 - 

	Vor 400.000.000 Jahren in einem Doppelsternsystem: Sirius-α und Sirius-β. 

	Das Alter der Sterne wird auf ca. 

	3.000.000.000 Jahre. 552 (11:00) 

	Die Umlaufzeit um den gemeinsamen Schwerpunkt beträgt etwa 50 Jahre. 

	In der Nähe von Sirius A. 552 (48:00) gibt es Protoplaneten. 

	In der Nähe von Sirius-β gibt es 

	Asteroiden – Trümmer vom Planeten Ederpeset und anderen äußeren Planeten. 552 (48:00). 

	Es gibt Stützpunkte der Zivilisationen Ederpeset, Tumesout, Tashig und Plasmoid-Zivilisationen. 552 (59:00). 

	Sie haben astrale Kontaktpersonen auf der Erde. 

	95 (33:27); 125 (4:13); 191 (4:00); 222; 230; 

	234 (01:01); 257 (19:16); 276 (0:21); 287 (1:45); 312; 313 (9:05); 321; 324 (7:19); 347 (32:25); 349 (9:51); 350 (9:40); 385; 392 (1:22:36); 416 (7:21; 1:01:23); 426 (1:06:08); 427 (28:00); 439 (1:26:00); 449 (32:55); 450 (1:00:50); 453 (6:20); 466 (10:10); 471; 502; 537; 552; 580; 596; 645; 656; 669; 682; 708; 744; 762; 790; 

	 

	 

	Dringende Nachricht von Ashtar Sheran an die politischen Eliten der Erde. 

	Oktober 2022 

	Doppelte Wahrnehmungsart irdischer Menschen. 

	Fernschreiben https://teletype.in/@cassiopeia.center/poslanie-ot-ashtar-sherana-politicheskim-ehlitam 

	 

	 

	Ashtar Sherans Geburtstag, 

	11. Mai, übersetzt vom Sirius-B-Zivilisationskalender in den Erdkalender 

	https://t.me/c/1228361013/17842 

	Ein anthropomorpher Humanoid. Sieht aus wie ein arischer Mensch. Größe 2,2 m. Der Schädel ist nach oben verlängert, 552 (42:20). Die Haut ist gelblich, die Augen sind grau, die Arme und Beine sind wie die von Erdlingen, nur von kräftigerer Statur. Auf dem Kopf gibt es Haare, sie wurden genetisch hinzugefügt, weil sie ihnen gefielen. 552 (52:50). Die Lippen sind dünn. Die Nase ist klein. Die Ohren haben eine einfachere Form als beim Menschen und liegen näher am Hinterkopf. Hals, Brust, Arme und Beine ähneln denen des Menschen. 552 (40:00). Der innere Aufbau der Organe weist geringfügige Unterschiede zu denen von Erdlingen auf. 552 (41:00). Es gibt Lungen und ein Herz. Es gibt Unterschiede bei den endokrinen Drüsen. Es gibt keine Nebennieren. Es gibt nicht zwei Nieren, sondern ein großes Organ zum Abtransport von Abfallprodukten. Die Rolle der Nebennieren übernimmt ein der Schilddrüse ähnliches Organ. Sauerstoffatmung. 

	Die Vorfahren der Mutterzivilisation auf dem Planeten in der Galaxie M31, Andromeda, vor etwa 56 Millionen Jahren, 552 (6:00), waren von kleinerer Statur und hatten schmale dunkle blaue Augen. Entwickelten sich auf natürliche Weise aus delfinartigen Tieren mit gelber, schuppenbedeckter Haut. Kamen aus dem Wasser, als die Meere flacher wurden, und verwandelten sich in Tiere wie aufrecht gehende Gürteltiere mit entwickeltem Gehirn. 552 (34:00). Die Vorfahren waren eher insektenfressende Tiere. 580 (15:30). Die Vorfahren der Mutterzivilisation auf dem Planeten in der Galaxie M31, Andromeda, vor etwa 56 Millionen Jahren, 552 (8:30). Der Kontakt wurde aufrechterhalten. 580 (45:00). Sie näherten sich der Anthropomorphisierung genetisch und künstlich durch wissenschaftliche Experimente, wodurch die Spezies an die Raumfahrt angepasst wurde. 552 (37:00). Auf dem neuen Planeten passten sie sich genetisch den örtlichen Bedingungen an. Sie hatten keine Haare auf dem Kopf. 552 (38:30). Vor 15 Millionen Jahren gab es bei den Burkhads einen Hybriden, heute gibt es auf anderen Planeten keine Hybriden mehr. 580 (21:50). Ashtar Sheran trägt einen speziellen Kommunikationshelm. Er kann bis zu 520 Phantome gleichzeitig zur Informationsübermittlung ansprechen, 502 (45:20). Jedes Schiff der Flotte hat einen Kapitän als politischen Führer. 580 (10:30). 

	Durchschnittliche Lebensdauer 3.000 – 5.000 Jahre 

	Durchschnittliche Körpergröße 2,0–2,3 m 552 (47:00). 

	Der Sirius-Kult auf der Erde entwickelte sich aufgrund mündlicher Überlieferungen und des bildlichen Denkens der Erdbewohner, die zum Aufbau der Zivilisation beitrugen, darunter auch Ägypten. 552 (1:02:00). 

	Sie haben drei Stützpunkte auf der Erde. An der Südostküste der Türkei, in der Nähe von Syrien. Einen Stützpunkt in Russland im unterirdischen Schiguli-Gebirge. In Deutschland im Norden unter der Meeresküste. 552 (55:30). Einige wollen unter Erdlingen leben. Sie haben Kultur und verbale, tänzerische und bildliche Kunst. 552 (1:00:00, 1:05:30). 

	Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL), 471 (2:47). 

	Militäranalytiker und Politikwissenschaftler. 

	Bekanntschaft und Freundschaft mit Jesus Christus, 426 (1:06:08). 

	Wenn die Zivilisation der Erde beschließt, sich der GFS anzuschließen, wird dies von Ashtar Sheran in der Gegenwart von Jesus Christus, 439 (1:26:00), akzeptiert; 

	Überwacht Heilungsaktivitäten, 191 (00:01). 

	Der Schiffskommandant wird gemäß dem vorgelegten Programm alle 17 Jahre gewählt. Eine Verlängerung ist möglich. 580 (45:50). 

	Derzeit gibt es 2.354 Kontaktpersonen auf der Erde. 596 (43:30). 

	Auf einer der Kolonien des Planeten Disaru wurde ein Zentrum zur Erinnerung an den Krieg vor 12.000 Jahren eröffnet. Es heißt „Im Namen Ashtars“. Ein über 12 m hohes Denkmal für Ashtar Sheran mit Helm und alle Teilnehmer der Ereignisse wurde errichtet. Es gibt ein großes Museum. Es gibt eine Ausstellung über die vorsintflutliche Zivilisation der Erde. Die Zivilisation von Ashtar Sheran wurde aus Rache für seinen Einsatz für die Erde zerstört. Das Museumspersonal kann für die Museumsbesucher die damals inkarnierten Geister einladen. Auf dem Bildschirm werden für alle Anwesenden Gedankenformen angezeigt. Mentales Kino. 668 (1:04:30). 

	 

	 

	Die Sirius-β-Zivilisation, eine der Gründerinnen des MS vor 15.000.000 Jahren. 552 (16:00, 44:30). Nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, 300–350 Jahre später, beschloss der Ältestenrat, das MS zu verlassen, da Selbet wieder aufgenommen wurde und sie die zerstörte Biosphäre auf der Erde nicht wiederherstellten. 552 (45:00). Sie gewährten den Opfern des Planeten Ederpeset keinen Schutz, wo etwa 30.000.000.000 Einwohner starben. 552 (49:30). Die äußeren Planeten des Systems wurden ebenfalls durch Gravitationswaffen zerstört. Diejenigen, die sich im Weltraum befanden, überlebten. Sie zogen zum Planeten Randiyar, 552 (52:00), im Sternbild Orion und dem Sternbild Großer Hund. 552 (46:00). 

	Die Art ist genetisch mit den Burkhads korrigiert und hat 17 Energiezentren – Chakren. 552 (42:00). 

	Ashtar Sheran – Alter 15.324 Erdenjahre, Geburtstag 11. Mai. Aus eigenem Entschluss, 471 (2:40), 552 (47:00), beschloss er mit seinen Kameraden, das Sonnensystem zu schützen, damit es nicht wieder zu Angriffen kommt. 552 (53:00). Selbet war nicht vertrauenswürdig. 

	Es gab drei Familien, aber seine Frauen waren bereits in die spirituelle Welt gegangen. Er entschied sich, in dieser Inkarnation zu bleiben, 552 (47:00), und sie entschieden sich, weiterzugehen. Er hat 38 Kinder: 10 Mädchen und 28 Jungen 766 (53:00). Ashtar Sheran gehört nicht zum Sternbild Schwan und MC. Er stammt von einem Planeten im Sternbild Großer Hund, der vor 12.000 Jahren unterging und auf dem sich der Stern Sirius-β befindet. Lebt jetzt auf Burkhad und Tumesout, aber meistens auf einem von 9 riesigen sphärischen Raumschiffen von dunkelgoldener Farbe, 60 km Durchmesser, 471 (0:50), 580 (3:30), außerhalb des Sonnensystems und überwacht dessen Sicherheit in einer Entfernung von 20, 25, 36, 416 (1:04:32), 37 oder 44 Astronomischen Einheiten von der Sonne, 471 (0:44). Die Schiffe können durch ein reflektierendes Feld verborgen werden, 427 (28:14). Sie sehen die Sonne als großen Stern. Eine Astronomische Einheit entspricht der Entfernung von der Erde zur Sonne = 150.000.000 km, 416 (1:04:49). Auf dem Schiff befinden sich 2.500 Vertreter, 471 (1:10), im Moment 21.846 Vertreter der Zivilisation. 580 (9:30) von 25.000, 471 (3:20), die auf ähnlichen Schiffen leben. Auf allen Schiffen der Galaxie leben mehr als 1.500.000 Menschen. 580 (8:30). In der Flotte 163 Schiffe. 580 (10:00). Die Schiffe haben ein geregeltes Klima. Temperatur, +45 °C, Atmosphäre, Helium, Sauerstoff, 25 %, Wasserstoff, Stickstoff, Wasserdampf. 580 (31:30). Die Schiffe gehören dem staatlichen Finanzdienst. Die Bewohner haben ihre eigenen Abteile, 21 Quadratmeter pro Erwachsenem und die Hälfte für Kinder. Es gibt persönliches Eigentum. Es gibt ein Währungssystem. Es gibt ein Geburtengesetz. 580 (50:00). Andere Bewohner leben auf anderen Planeten, seit ihr Heimatplanet vor 12.000 Jahren im Krieg mit Selbet unterging. Ein Teil der Bevölkerung der Sirius-Zivilisation zog schließlich vor 10.000 Jahren in eine andere Galaxie. 

	Der Ashtar-Sheran-Dienst führt archäologische Ausgrabungen auf Pluto durch. Die aktive Gruppe der Zivilisation, zu der Ashtar gehört, hat beschlossen, auf einem Planeten im Sternbild Schütze eine Kolonie zu gründen, und die aktive Gruppe der Ashtar-Schiffe hat beschlossen, auf dem Mars eine unterirdische Basis zu errichten. Die Arbeiten sind bereits im Gange. Ashtar Sheran überwacht die Heilungsaktivitäten. Derzeit umfasst der Intergalaktische Medizinische Dienst 12.076 humanoide und feinstoffliche Zivilisationen. Sie sind Teil der MS und der GFS. Die Vorfahren der Sirius-β-Zivilisation flogen vor etwa 56.000.000 Jahren unwiderruflich von der Galaxie M-31 in die Milchstraße auf den Planeten Ederpeset auf einem Schiff mit 2.700 bis 3.000 Mann Besatzung. 552 (6:00). Ashtar Sheran war in einem seiner früheren Leben auf diesem Schiff. 552 (16:30). Die Triebwerke basierten auf dem Prinzip, Photonenenergie in abstoßende Energie aus Gravitationsfeldern umzuwandeln, wodurch sie sich mit einer Geschwindigkeit von 60–70 Lichtjahren pro Minute fortbewegen und in 7 Jahren zwischen Galaxien fliegen konnten. Jetzt sind es 12–14 Tage. 552 (24:00). Der Kontakt mit der Mutterzivilisation in der Galaxie M31 wird derzeit aufrechterhalten. Sie wird Haarkhasimi (Farbe des wahren Raums) genannt. 552 (22:00), Ashtar Sheran kommuniziert mit ihnen und besucht sie. Es gibt 4 Hybridkolonien in der Milchstraße. 552 (44:00). Menschen können alles tun. Sie müssen nur auf ihre Gefühle hören und allein in der Natur sein. Es gibt unsichtbare Lebewesen um sie herum, die ihren Geschäften nachgehen. Ohne sie könnten sich nicht einmal die einfachsten Elemente versammeln. 552 (28:00, 1:04:00). Der karmische Grund für den Tod des Planeten in der Nähe von Sirius-β vor 12.000 Jahren war die Ablehnung der Reptilien- und anderer nicht-anthropomorpher Rassen durch diese Zivilisation. 578 (48:20). 

	 

	 

	Taah 

	GFS-Flotte 

	669; 

	Beteiligte sich an der Rettung der Erdbewohner im Krieg vor 12.000 Jahren und ihrer Anpassung nach dem Krieg. 669 (4:30). 

	Biophysiker. Biotechnologe. 669 (4:30). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Außerirdische und Zivilisationen, akzeptierte Informationen 

	Mythi 

	Planet Mantuk 

	Historisch gesehen war Mantuk einer der ersten Teilnehmer an der Gründung der Andromedanischen Union. 552 (25:00). 

	Ashtar Sheran besucht Mantuka. 

	552 (26:30). 

	Andromeda-Galaxie. 

	M31. 

	Entfernung von der Milchstraße 

	2.900.000 Lichtjahre 

	22 (30:15); 40; 41; 95 (3:27); 199 (1:04:30); 

	219 (32:25);230 (0:20); 270 (35:18); 

	276 (0:21); 352 (2:00); 401 (37:51); 552; 

	Humanoid anthropomorph. 

	Der Kopf ist proportional größer als beim Menschen. Der Kopf verbreitert sich nach oben, es gibt keine Haare. Die Hautfarbe des Gesichts ist nicht braun, sondern eher gelblich. 

	In der Andromedagalaxie gibt es 1288 (2033) humanoide intelligente Zivilisationen (Rassen). 552 (25:30). Sie entstand früher und ist größer als die Milchstraße (401 (37:51). Das Alter der Andromedagalaxie beträgt mehr als 16.000.000.000 Jahre. 552 (18:00). 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Soziologe. 

	Der Wissenschaftler ist ein Experte für Verhaltensprobleme. 

	Miti ist ein guter Freund von Ashtar Sheran und besucht sein Schiff. 

	Pavel, Pseudonym Captain Bill, der Administrator der Gruppe des Außerirdischen Mitya, nahm an den Sendungen 40 und 41 teil. 

	Der Administrator des MYTHI-Kanals ist Yusup Suleymanov. 

	Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 600 Jahre 

	Durchschnittliche Höhe 1,5 m 

	Mythi - 300 Jahre alt 

	Mitya hat 16 Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Derzeit gibt es 72 künstliche Objekte im Sonnensystem, darunter auch rund um die Erde. Sie dienen der Navigation. Sie enthalten Schwerkraftbaken für den korrekten Ausstieg von Schiffen aus einem Gravitationssprung. 

	Die Andromeda-Galaxie ist 2,5-mal größer als die Milchstraße. Laut MS gibt es darin mehr als 350 (233) Zivilisationen, die Teil ihrer MS sind, 16.552 (25:10) bereiten sich vor und mehr als 1000 humanoide Zivilisationen, die nicht Teil davon sind. Die prozentuale Verteilung des Lebens auf jeden Stern in der Andromeda-Galaxie ist höher als in der Milchstraße. Die Andromeda-Galaxie hat ein sehr vielfältiges Leben, und Formen wie im Sternbild Stier werden häufig gefunden - intelligente Kraken usw. 

	MS-Wissenschaftler glauben, dass die Andromeda-Galaxie und die Milchstraße nicht kollidieren werden. Sie werden aneinander vorbeifliegen. 

	Tsiirk 

	Siirkh 

	Pfeffer 

	Galaxie Centaurus-A, M83, 

	im Sternbild Centaurus, südliche Hemisphäre des Sternenhimmels der Erde 

	Entfernung von der Milchstraße 

	12.000.000 Lichtjahre 

	394; 

	Humanoide bestehen aus Organosilizium. 

	Die Körper sind proportional, dünn, zwei Arme, zwei Beine, ein Rumpf. Die Arme und Beine sind viel länger als beim Menschen, was jedoch an der Körpergröße liegt. Wenn man die Proportionen betrachtet, dann ist dies ein proportionaler Körper, aber lange Beine, lange Arme, der Körper ist etwas kürzer. Fast keine Haare. Glatte Haut, weiß wie Kreide, aber gleichzeitig transparent. Die Augen haben verschiedene Formen: rund, länglich, schmal, breiter. 

	Auf der Erde sehen sie wie ein Hologramm aus, 394 (15:54). 

	 

	 

	Durchschnittliche Höhe 2,5 – 3,0 m; 

	Spezialisten für energieerzeugende Strukturen. Bildung von Energiefeld-Egregoren. Interaktion mit anderen Rassen, 494 (15:54). 

	Kontaktperson, Marina Makeeva, 394 (20:44). 

	 

	 

	Vertreter der Galaxien Centaurus-A und M83. Haben eine intergalaktische Basis auf der Erde. Haben Kontakte zu Burkhad. Verbunden mit der MS, 394 (14:42). Verbunden mit Raom Tiyan, 394 (19:00). Es gibt Strukturen der verbündeten Vereinigung in der Galaxie Centaurus-A, 394 (19:00). Haben intergalaktische Schiffe, 394 (19:00). Können beim CP auf der Erde helfen, 394 (20:44). Jede Inkarnation auf der Erde ist der Pfad Christi, kann aber das Niveau stark senken, 394 (24:36). Die Energie von SII-HA ist eine gepulste Quantenenergie mit einer sehr kurzen Frequenz. Sie ähnelt der irdischen Energie von Qi. Diese Energie ist lebensbildend. Sie ist gleichzeitig ein Wellenteilchen der Dichtestufe 7-9 gemäß plasmoiden Eigenschaften. Man kann mit diesen Energien gezielt arbeiten, zum Beispiel um sich das Ziel zu setzen, Wünsche zu erfüllen, wenn es um die menschliche Gesundheit geht, 394 (27:17). „SII“ steht für Energie und „HA“ für Richtung, „Der Weg zu Gott“. Dies ist zielgerichtete Energie, 394 (50:58). 

	 

	 

	Esef San La 

	Planet Marex 

	Galaxie Centaurus-A, M83 

	394; 

	  

	 

	Militär. Vertreter der Intergalaktischen Föderation. 

	Da MC und GFS in vielen Richtungen miteinander verbunden sind, haben sie beschlossen, der Erde dabei zu helfen, ihre Schwingungen zu erhöhen. 

	Kalachakra (konventioneller Name) 

	Sein Planet ist kleiner als die Erde, aber größer als der Mond. Die Landschaft ist menschenleer und voller Krater. Die Atmosphäre besteht aus einem Sauerstoffanalogon aus 6 Elementen. Der Planet befindet sich in einiger Entfernung von seinem Stern. 

	Trocken, wenige Gewässer. Geringe Vielfalt an Flora und Fauna. Anti-Universum 

	Kalachakra lebt auf einem Planeten, der Teil seiner galaktischen Union ist. Während der Kontakte mit dem Cassiopeia-Projekt 

	23 weitere Planeten hinzugefügt. Erfahren Sie mehr über die Erde. 

	693 (55:30). 155; 406; 409; 693; 

	Artikel Treffen mit Vertretern von Shambhala (Anti-Universum). Informationen zu Zahlen. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_1440 

	 

	 

	Gemäß dem galaktischen Netzwerk der Gemeinschaft der Welten: 

	 

	 

	- 15.000.000.000 Galaxien wurden entdeckt; 

	- in der Galaxie 220.000.000.000 Sterne; 

	- es gibt 900 Zivilisationen mit dichter Materie in der Galaxie; 

	409 (46:29); 

	Humanoides Reptil. 

	Hat einen dichten physischen Körper. Seine Rasse entwickelte sich aus fliegenden, räuberischen, kaltblütigen Echsen, die irdischen Fledermäusen ähnelten, aber die Flügel sahen aus wie die von Vögeln. Jetzt haben sie die Fähigkeit zu fliegen verloren. Die Haut ist dunkelgrün. Die Farbe der Kopfhaut ist anders und dunkler, grau mit einem metallischen Schimmer. Die Haut ist glatt und ohne Schuppen. Der Kopf ist rund mit einer Spitze auf der Krone. Die Augen sind gelb, tief liegend in einem schlitzartigen Einschnitt. Die Nase hat die Form einer flachen Knochenplatte. Der Oberkiefer des Mundes hängt über dem Unterkiefer. Anstelle von Zähnen eine Knochenplatte. Die Zunge ist schmal und beweglich. Aufrechter Typ. Die Beine sind klein mit 4 langen Fingern, die sich zum Ende des Fußes hin verbreitern. Die Hände haben ebenfalls 4 Finger mit Saugnäpfen anstelle von Schwimmhäuten. Der Stoffwechsel ist langsam. 

	Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 2500 Jahre. 

	Bevölkerung des Planeten 

	28.000 Einwohner. 

	Das Anti-Universum kann durch das Astrale erforscht werden und von beiden Seiten Kontakt haben. Die in beide Richtungen übertragenen Bilder sind einander sehr ähnlich: Galaxien, Planeten und Sterne. Für uns erscheint jedoch alles umgekehrt: Wo für sie Licht ist, ist für uns Dunkelheit und umgekehrt 155 (32:41). 

	Es gibt keine unterschiedlichen Götter im Anti-Universum und im Universum. Es gibt nur einen Gott 155 (54:37). 

	Ein kosmischer Beobachter seines Planeten. 

	Inkarniert ab Level 22 gemäß der MS-Klassifikation. 

	Befasst sich mit der Physik der Zeit seines physischen Körpers und der Umgebung, was die Inkarnation von Geistern aus niedrigeren Ebenen ausschließt, da dies die Möglichkeit der Zerstörung birgt. 

	Inkarniert in unserem Universum, bevor er in seinem eigenen inkarniert wurde. 

	Er selbst weiß dies aus seiner Biografie als Tatsache. 

	Das Anti-Universum lässt sich mit einer Spiegelwelt vergleichen. In einer Spiegelung ist alles umgekehrt. Die dortigen Atomladungen beruhen auf der Verdrehung von Torsionsfeldern in die entgegengesetzte Richtung 155 (36:33). 

	 

	 

	Kalachakra kann gleichzeitig aus seinem Ätherkörper ein Analogon eines Plasmoidkörpers erschaffen, indem er ihn mit der Matrix seines Bewusstseins füllt und den physischen Körper in einem Zustand der Schwebe belässt. Der Ätherkörper hat eine Ladung, die der unserer Galaxie entgegengesetzt ist. 

	In seiner Rasse ist der Prozentsatz des verkörperten Geistes variabel. Bei der Geburt beträgt er etwa 67 %. Chakren 3: 

	- Willenskraft zu demonstrieren; 

	- Gefühle ausdrücken; 

	- um Intelligenz zu demonstrieren. 

	Insgesamt 90 Chakren, 406 (52:41); 

	In seinem Universum kollidierten kürzlich zwei Galaxien und brachten gleichzeitig fünf Schwarze Löcher hervor. In ihrer Mitte erschien ein besonderer Quasartyp mit einer mehrdimensionalen Kristallstruktur, durch den man in ein anderes Universum reisen kann. Er erklärt die Vielfalt der Universen durch die Vielseitigkeit des schöpferischen Lichts des Schöpfers und seinen Wunsch nach vielfältigen Erfahrungen. Von der Zerstörung gereinigte Geister können in verschiedenen Universen inkarnieren. 

	Kann Informationen an alle Kontaktpersonen übermitteln, wenn er auf ihre Frequenzen im Feld eingestellt ist. Hat keine ständigen Kontaktpersonen. Kommuniziert problemlos in seinem Universum. Für unseres müssen Sie sich auf die Codes einstellen. Es ist einfacher mit unseren Plasmoiden vom 28. bis zum 32. Dichteniveau der Riesenplaneten Saturn und Jupiter. Im Jahr 409 gab er verstärkende Codes. Kalachakra kann unser Universum wegen der Inkompatibilität der Schwingungen nur einmal alle 6-7 Monate besuchen. Hat Kontaktpersonen auf der Erde. 155 (00:00). Das Anti-Universum ist ein Teil des Universums, der seine eigenen Planeten und Sterne hat. Es befindet sich jenseits unseres Raums. Dies ist ein Universum, das aus dichter Antimaterie besteht, deren Energien in der Rotationsrichtung der Torsionsfelder denen unseres Universums entgegengesetzt sind. Torsionsfelder sind der der materiellen Welt am nächsten stehende Teil der ätherischen Energie, der die materielle Welt von der spirituellen abgrenzt. Atome werden aus diesen Feldern aufgebaut, sie enthalten Gravitonen und Protonen. 155 (22:10). Gegenseitige physische Besuche von Objekten des Universums und des Anti-Universums sind ausgeschlossen. Für das Portal wird eine enorme Menge an Energie aufgewendet, Schutz durch verschiedene Energien eines bestimmten Typs, elektromagnetische Felder bestimmter Module, und dies wird wirkungslos und nur für kurze Zeit sein 155 (32:41). 

	Knusprig 

	Planet Arakhsi 

	Sternbild Stier 

	Entfernung von der Sonne 1500 Lichtjahre 

	257 (2:16); 

	Humanoide sind eierlegend. 

	Entwickelte sich aus Tieren, die großen Amphibien ähnelten – Landfröschen. Aussehen: Kopf – ellipse, schmaler, dünner langer Körper, lange Arme, 3 lange Finger und kurze Beine, 2 schwarze runde Augen, es gibt ein drittes Augenlid. 

	Die Haut ist hellgrün und leuchtet von innen. Die Arme und Beine sind eher gelblich. 

	Die Eier ähneln in ihrem Aussehen Kaviar. 

	Durchschnittliche Höhe 1,7 m. 

	Ein Spezialist für das Studium der Astralwelt und ihrer Interaktion mit der materiellen Welt. 

	Kollege LiShioni, 

	14 Hauptenergiezentren. Sie treffen sich mit Frauen nur während der Fortpflanzung zum DNA-Austausch und leben danach getrennt. Die Arakhsi besaßen keine eigenen galaktischen Schiffe, diese wurden von der GFS bereitgestellt. Sie waren zuvor noch nie im Weltraum gewesen, reisen aber schon seit sehr langer Zeit im Astralraum. Die Arakhsi-Zivilisation ist Teil der GFS. Crispy berichtet, dass die GFS derzeit aus 23 humanoiden Planeten und 567 plasmoiden Welten besteht. Die GFS umfasst auch Plasmoide der Sonne. 

	Lakhresh 

	Planet Saama 

	Sternbild, Stern 20 Ophiuchi 

	Entfernung von der Sonne 121 Lichtjahre 

	56 (22:53); 344; 

	Humanoides Grau. 

	Die Haut ist weiß, klein, wie bei den Tashigans, nur der Kopf ist rund und hat zwei schwarze Augen, wie Kohlen. Sie sind 1,2 – 1,3 m groß, sie haben dünne Arme und Beine, wie Stöcke, 56 (22:53). 

	Wissenschaftler. Biologe, Genetiker. 

	Kurator von Petr Petrovich Gariaev seit 1982. Er studiert die Energiekomponenten der menschlichen inneren Organe, das ätherische Feld und seinen Einfluss auf den physischen Körper einer Person und anderer anthropomorpher Humanoide. SAAM-Spezialisten gehören zu den Organisatoren von Kosmo-Energie-Kanälen auf der Erde. Gleichzeitig sind sie Teil der MS und der GFS, 56 (22:53). 

	Terrys, männlich. 

	Planet Elion (lebte früher dort) 

	Das Alter der Zivilisation beträgt mehr als 200.000.000 

	Galaxie in der Region des Großen Bären 

	Entfernung von der Milchstraße: Etwa 15.000.000 Lichtjahre 

	216; 

	Pascat-Zivilisation, sogenannte Katzenartige. Sie sehen aus wie Katzen, sind dünn, lang, stehen auf zwei Hinterbeinen, haben einen gelben Flaum mit Flecken am Körper, Ohren mit Quasten und Schnurrhaare. Das Gesicht ist flach. Die Augen sind blau. An den Händen befinden sich 5 Finger, länger als bei Katzen, 1 Finger darunter. Die Hautfarbe ist grau. Es gibt 16 Varietäten, die sich äußerlich in Länge und Größe des Schwanzes sowie in der Gesichtsform unterscheiden, aber die Hautfarbe ist praktisch gleich. Sie können sich auch in der Augenfarbe unterscheiden: grünlich, schwarz. 

	Ein Spezialist für Weltraumkartierung für Flüge jenseits der Planetenatmosphäre. 

	 

	 

	Alter 1.080 Jahre. 

	Es gibt einen Unterschied im Wachstum der Pascats: 

	der kleinste ist etwa 1,3-1,4 m groß, 

	die größten sind etwa 3,5–4,0 m groß. 

	Gemäß den Aufgaben der Inkarnation wird der Körper wiederhergestellt und das Leben kann auf unbestimmte Zeit fortgesetzt werden. 

	Die Zivilisation entstand durch natürliche Evolution in ihrer Heimatgalaxie zur Erdzeit vor mehr als 200.000.000 Jahren, jedoch nicht auf dem Planeten, auf dem sie heute lebt. Jetzt erschaffen sie selbst Hybriden. 

	Elyon umkreist die Erde in einem System aus drei Sternen. Zwei von ihnen haben ein bläulich-grünes Spektrum und der dritte ist ein gelber Zwerg, der der Sonne ein wenig ähnelt. 

	Carris, Frau. 

	Planet Elion (lebte früher dort) 

	216 (01:57); 

	Pascata-Zivilisation, 

	sogenannte Katzenartige 

	Jüngere Schwester von Terris‘ Frau. Lehrt Kontakte mit anderen Formen der Intelligenz, die im Astralraum auftreten. 

	Alter 820 Jahre 

	Beck TulaGorri 

	Planet Kisefurt Fant (Über Eslers Likhors) 

	Sternbild, Stern Schütze-τ, Reticulum 

	Entfernung von der Sonne 122 Lichtjahre 

	201 (10:25); 

	Humanoide sind anthropomorph, groß, etwa 3 Meter, und haben einen schlanken Körper. Lange, längliche Gesichter, große, nach hinten geneigte Ohren. Die Augen sind kaum wahrnehmbar, wie Schlitze. Sie haben zwei Augen, und sie sind so nah beieinander, als wären sie eins. Die Haut ist rotbraun mit einem rötlichen Schimmer. Der Körper ist länglich, aus der Ferne sieht er aus wie stehende Stöcke, wenn sie ihre Gliedmaßen falten. 

	  

	 

	Sie sind Teil der MS. Es gibt eine Basis auf der Erde in der Nähe von Molebka. Es gibt Kolonien in den Sternbildern Pegasus, Wassermann und Andromeda. 

	MartyRuu 

	Planet Edespeset 

	Sirius-System 

	426; 

	 

	 

	Humanoid anthropomorph. 

	Spezialist für die Geschichte der Zivilisation im Sonnensystem. Befindet sich auf einer Basis unter der Erde des Mars. Der Zweck der Inkarnation besteht darin, Erdbewohnern zu helfen. Zuvor auf der Erde als Alberto inkarniert. War ein Freund von Giordano Bruno. Hingerichtet von der Inquisition. 

	Die Zivilisation gehört zur GFS. Der Mars vor 12.000 Jahren hieß Eltorar, was „perfekte Welt“ bedeutet, also eine Welt ohne Überfluss, ideal. MartiRuu nennt ihn Hartimissa, was „roter“ oder „orange-roter Boden“ bedeutet, 426 (2:15). Auf dem Mars gab es eine Biosphäre. MartiRuu hat Kontaktpersonen auf der Erde und arbeitet mit Ashtar Sheran zusammen, 426 (26:52). 

	Alua 

	Planet Disuat, 205; Turkisuat, 488 

	Disout, 497 (6:21, 33:39, 38:08). 

	Der Planet Disaut ist kleiner als der Mars. 

	Sternbild Einhorn 

	Entfernung von der Sonne 753 Lichtjahre 

	205 (3:43-6:35); 488 (6:10, 7:20); 

	497; 498; 521 (59:00); 532 (33:10); 

	Humanoide sind nicht anthropomorph. 

	Entwickelte sich vor etwa 250.000 Jahren aus Lebewesen, die Landschildkröten ähneln, durch Kreuzung mit intelligenten Insektenarten wie Ameisen, 497 (43:40). Der gesamte Körper ist mit einem flachen, dunkelbraunen Panzer bedeckt. Die Haut hat eine bläulich-stahlfarbene Farbe, 497 (46:40). Eierlegend, 497 (42:30). Ein Gelege kann 17–20 Eier enthalten. Im Laufe des Lebens 3–4 Gelege, 498 (8:30). Sie haben oben 2 unbeholfene Arme, unten 2 Arme, die mehrere Fühlerfinger manipulieren, 2 kurze Stützbeine mit zwei umhüllenden Fingern, 497 (45:30). Der Hals kann im Körper verborgen sein, 497 (47:47). Augen in Form von zwei roten Punkten, das Zentrum des Nervensystems in der Brust in der Nähe des Herzens, 497 (49:00). Sie kommunizieren mit Geräuschen, die aus Rissen im Nacken, näher an der Brust, kommen, Geräusche ähnlich dem Knirschen von gefrorenem Schnee, 497 (54:50). Langsamer Stoffwechsel, 497 (1:00:00). Apathisch gegenüber der Emotion Wut, 498 (34:10). 

	Höhe ca. 1,5 m. 

	Lebenserwartung, etwa 600 Jahre, 497 (1:00:30). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff; 

	- Stickstoffmonoxid; 

	- Kohlendioxid; 

	- Sauerstoff, <7 %. 

	  

	 

	In den letzten 3000 Jahren wurde aktiv an der Produktion von Biorobotern gearbeitet. Derzeit sind etwa 65 % der Bevölkerung des Planeten Disuat Bioroboter. Im Jahr 2019 experimentierte der spezialisierte Physiker Oshtarikh, 498 (53:00) vom Planeten Lisitor im Sternbild Fische, 498 (42:20), 521 (59:00) (nach diesen Ereignissen wurde dieser Wissenschaftler für 200 Erdenjahre auf eine andere Tätigkeit umgeleitet, während er im Jahr 700, 498 (1:02:20) lebte) mit Speichermodulen, Aufmerksamkeit usw. und installierte versehentlich ein gefährliches Programm, das zum Auftreten eines unerwarteten Virus Chakur, 498 (34:55), in der Software der Bioroboter führte, der den Schöpfungsdrang deaktivierte. Die Bioroboter nehmen Programmanpassungen aufgrund des in ihnen eingebetteten Selbsterhaltungsprogramms, ähnlich dem Selbsterhaltungstrieb, mit Feindseligkeit wahr, 205 (3:43-6:35), 498 (40:00). Bioroboter brechen zusammen, 488 (6:10, 7:20). Die autonome Stromversorgung der Bioroboter durch Tageslicht ist über eine künstliche Haut aus Plattenepithelzellen aus Silizium-Zirkonium konstruktionsbedingt vorgesehen. Sie lassen sich nicht abschalten. Bioroboter griffen mit improvisierten Gegenständen an, verwundeten viele und töteten in den ersten 25 Tagen des Konflikts über 3.700 Humanoide, 498 (42:40). Mit Hilfe von Burkhad-Spezialisten konnte der Konflikt innerhalb von 3 Erdenmonaten mithilfe von Germanium-organischen Gehirnfeldern niedergeschlagen werden, 498 (47:10). Der spirituelle Grund für diesen Konflikt liegt darin, dass sich die Disaut-Gesellschaft vollständig auf Roboter verlassen hat, Lektion gelernt, 498 (51:20). 

	Sie sind Mitglieder des MS, 497 (34:50), etwa 6.000 Jahre alt, 498 (4:50). Sie leben in Erdhäusern, die wie höhlenartige Termitenhügel aussehen, 497 (35:40). Das Gelände des Planeten ist hügelig, sandig und vegetationslos, 497 (37:50). Die insektoide Zivilisation – ein Hybridisierer, ebenfalls aus dem Sternbild Einhorn – war Teil des GFS, wo dieser Hybridtyp auf Futiss vereinbart wurde und auf die Umwelt des Planeten anwendbar war, 497 (52:00). 

	Erst nach dem Beitritt zum MS flogen sie in den Weltraum. Zuvor waren sie auf dem Niveau des Mittelalters entwickelt, die Wissenschaften wurden entwickelt, 498 (9:50). Die Schaffung der KI auf Disaut erfolgte, nachdem das MS Technologien geteilt hatte, als Disaut dem MS vor 6.000 Jahren beitrat, 498 (30:37). Schon vor dem Beitritt zum MS gab es auf Disaut keine Armeen oder Kriege, 498 (33:33). Es gibt keine Waffen auf Disaut, sie stehen unter dem Schutz des MS, 498 (57:40). 

	Lotterati 

	Derzeit wird ein Planet im Sternbild Centaurus untersucht, auf dem die Ashtar-Zivilisation die Möglichkeit einer Neuansiedlung schafft. 

	766 (1:02:00); 392 (1:17:43); 766; 

	Humanoider Anthropomorphismus. Alter: 1043 Jahre. Mutter Reaasti hat die Inkarnation bereits 1922 verlassen. 766 (31:00). Sieht aus wie ein Arier. Groß, mittlere Statur, längliches Gesicht, langes strohfarbenes Haar, eher goldfarben. Trägt einen grünen Anzug. Attraktivität ist eine subjektive Eigenschaft, die vom jeweiligen Mann abhängt. 766 (54:00). 

	Loterati, Tochter von Ashtar Sheran. Spezialistin für Weltraumzoopsychologie. Studiert Tiere auf mehreren Planeten. Computer, plant den Arbeitstag und führt ein Tagebuch über Selbstbeobachtungen und spirituelle Entwicklung. 766 (35:00). Verheiratet. Ehemann, Autonavigator. 766 (56:00). 

	Loterati, lebt auf dem Schiff von Ashtar Sheran. 766 (20:00). Studiert die Psychologie von Tierseelen. Ihre Anpassung an die materielle Welt. Wie sie gezähmt werden können, wie man mit ihnen kommuniziert. Berichtet, dass es möglich ist, mit Tieren auf der Ebene von Bildern zu kommunizieren und Informationen über einen speziellen telepathischen Kanal auszutauschen. Führt Arbeiten auf seinem Spezialschiff durch. 766 (20:00). Im Schiff befindet sich eine durchsichtige Kapsel, die die Form des Schiffes verändert, um auf Planeten mit instabilem Magnetfeld arbeiten zu können. Auf dem Schiff von Ashtar Sheran können sie jeden beliebigen Feiertag selbst gestalten. 766 (20:30). In ihrer Kultur sind monogame Familien Tradition. Aber nach dem Verlust des Ehepartners wird die Familie wiederaufgefüllt. Untreue wird nicht praktiziert. 766 (49:00). Partys werden mit Poesie und Kreativität gefeiert. 766 (59:30). 

	Krias Roar, Ehefrau von MidGaskaus, vom Planeten Esler; 

	 

	 

	Lin Taruti, Ehefrau von Raom Tiyan, vom Planeten Burkhad. 

	Auf dem Planeten Esler wurde ein Kinderverein zur Erforschung der Welten gegründet. 766 (1:07:00). Nun wurde im Sternbild Schütze ein Planet entdeckt, auf dem eine gemeinsame Kolonie der Ashtar-Zivilisation und des Planeten Burkhad entstehen soll, mit der Idee, MS und GFS zu vereinen. 766 (1:04:30); 766; 

	Auf der Erde, in der Gegend, in der die Teilnehmerinnen des Cassiopeia-Projekts leben, gibt es schon seit langer Zeit, nämlich seit der vedischen Zeit, einen Frauenfeiertag. Vor 5.000 Jahren. Der Feiertag, Lelnik, ist am 5. Mai, Demeter gewidmet, und am 6. Mai ein den Männern gewidmeter Feiertag. 24. Februar, Veles‘ Tag, 7. März, der Ruf des Frühlings. 766 (24:00). 

	Lin Taruti, 625 Jahre alt. 766 (33:30), Historikerin von Beruf. Studierte die Geschichte von Burkhad und der Erde. 766 (23:00), plant ihre Zeit. Hilft dem Haushaltsroboter als persönlicher Effizienzmanager. Führt regelmäßig Tagebuch. 766 (39:00). 

	Krias Roar, Facharzt für Esler-Psychologie. Plant ihre Tage, ohne sie aufzuschreiben. Lebt zu Hause und arbeitet nicht, zieht zwei Söhne groß. Führt ein Gefühlstagebuch. 766 (36:30). 

	Auf den Planeten Burkhad und Esler gibt es ein Feiertagskonzept. 766 (20:30). Auf Esler gibt es 5 Tage im Jahr, an denen besondere weibliche Eigenschaften gefeiert werden: Mutterschaft, Weiblichkeit, Zärtlichkeit, gerichtet an eine Teenagerin, eine Frau während der Schwangerschaft, an eine Frau-Mutter, an eine Frau-Ehefrau, an eine Frau in der Gesellschaft. 766 (21:30). Auf Burkhad gibt es 2 Feiertage: Frauen-Mütter, Frauen-Ehefrauen. 766 (22:30). Es gibt Geschenke von Männern. Sie geben Pflanzen, Tiere von verschiedenen Planeten, Schmuck, Kosmetik, Kinder, Computerspiele. Auf Burkhad werden lebende Blumen bewundert. Sie können ein bezahltes Ticket für eine Touristentour geben. 766 (41:30). 

	Larsi, Frau 

	Lorgi, männlich. 

	
Bruder und Schwester. 

	Planet Apsihra 

	Durchmesser über 17.000 km. 

	585 (18:30). 

	Es gibt 3 Planeten im System, 1 bewohnbar. Es gibt 3 natürliche Satelliten des Planeten. 585 (56:00). 

	Das Sternbild Großer Bär 

	Entfernung von der Sonne 1.260 Lichtjahre 

	585; 

	Humanoide. Unterwasserzivilisation. Aussehen ähnlich wie Delfine. 585 (10:30). Gute Astralreisende. Übermitteln einander Informationen ohne technische Hilfsmittel. 585 (12:30). 

	Der Schwanz ist horizontal. Die Körperlänge beträgt 4–5 m. 585 (17:00). Flexibles Knochenskelett. Große Rückenflosse. Zwei Brustflossen mit 6 Schwimmhäuten, 4 bewegliche Finger. Lebendgebärend, Säugetiere. Weibchen haben 6 Brustwarzen. Sie bringen jeweils 1 Kind zur Welt, selten zwei. Durch Vereinbarung mit der Geistigen Welt können im Laufe des Lebens Kinder geboren werden. 585 (1:05:20). Kein Hals. Der Kopf ist spitz. Die Augen sind an den Seiten des Kopfes und höher. Die Nasenlöcher sind vor dem Kopf. Der Unterkiefer ist verkürzt. 3 Ohröffnungen hinter Membranen. Sie atmen Sauerstoff durch ein spezielles Organ. Die Haut ist glatt, braun. Die Augen leuchten grün. 585 (24:00). Das Blut ist farblos. 585 (1:16:10). Haben sich aus heute lebenden mehrgebärenden Tieren entwickelt. 585 (30:30). Schlafen beim Schwimmen. 585 (32:00). Ernähren sich von Weichtieren, kleinen Fischen und 18 Algenarten. 585 (35:00). Paare sind lange Zeit monogam. 585 (1:10:10). Taktile Liebkosungen. 585 (57:40). Beim Verbinden empfinden sie Freude. Energie gelangt in die spirituelle Welt. 585 (1:03:20). Ohne Wasser können sie nicht atmen. 585 (1:10:00). Sie schwimmen mit einer Geschwindigkeit von 5-6 km/h. 585 (1:10:50). 

	Die Lebensspanne betrug 250–500 Jahre, wurde aber auf etwa 700 Jahre erhöht. 585 (15:30). 

	Bevölkerung: 21.000.000.000 Einwohner. 585 (53:00). 

	Ein Tag hat 16 Stunden, ein Jahr 32 Jahre. 585 (1:02:00). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre 

	- Stickstoff; 

	- Sauerstoff, 25 %; 

	- Methan, 10 %; 

	- Stickoxide; 

	- Kohlendioxid; 

	- Wasserdampf, 4-5 %. 

	Der Boden enthält mehr Kohlenstoff und Silizium, einen hohen Gehalt an Schwefel, Sulfaten, Sulfiden und weniger Chloriden. 

	Lufttemperaturen nach Jahreszeiten. Jahresdurchschnittstemperatur +11⁰С - 12⁰С, 585 (51:20). 

	Spezialisten für Probleme bei Kontakten mit Planeten im Weltraum. 585 (12:00). 

	Ständig in Kontakt mit ihrem Geist und ihren Engeln. Erfüllen die Aufgaben ihrer Inkarnation. Entwickeln Gefühle der Freiheit, die Fähigkeit frei zu sein, die Fähigkeit in spiritueller Entwicklung zu leben. 585 (37:30). Fühlen sich von Gott umgeben. 585 (39:30). Es gibt keine Religion. 585 (40:00). Als intelligente Geister haben sie Gefühle, Emotionen. Sie manifestieren sich durch Mimik. 585 (55:00). Es gibt spirituelle Kuratoren, Mentoren. 585 (1:05:50). Inkarnation erfolgt auf verschiedenen spirituellen Ebenen. 585 (1:14:30). 

	Sie interessieren sich nicht für vergangene Leben. Es ist interessant, Energie auf die aktuelle Inkarnation zu lenken. 585 (1:19:00). Die Angst, die die Menschen ausstrahlen, verwirrt die Erdenbewohner. 585 (1:20:20). Nach ihren Vorstellungen ist Gott der Raum, die Energie, in der du lebst, erfüllt von Liebe. Er ist sich seiner selbst bewusst wie jeder, der in diesem Raum lebt. 585 (1:22:30). 

	Betrachten sich als vollkommen harmonische, autarke Wesen. 585 (1:26:00), 

	Apsihra. Teil des MS. 585 (10:00), 2.800 Jahre alt. 585 (33:30). Verwenden Sie MS-Übersetzer. 585 (57:00). Die Zivilisation hat sich in 3 Jahren um das 1,5-fache ausgebreitet, die Lebenserwartung hat sich dank der MS-Medizin um 240 % erhöht. 585 (15:00). Es gibt wenige Inseln auf dem Planeten Apsihra. Die Landfläche beträgt etwa 1.300 km2 auf 87 Inseln. 585 (18:30). Es gibt viele Fische, Schalentiere, Pflanzen und Pilze im Ozean. 585 (22:30). Keine Häuser. 585 (31:30). Keine Werkzeuge. 585 (1:28:20). Haben Sie astrale Kontakte mit der irdischen Zivilisation. Es gab physische Kontakte vor dem Krieg vor 12.000 Jahren als Touristen. 585 (32:50). Es gibt keinen Staat. Gruppen haben einen Anführer. Keine Feinde. Kein Geld. Sie produzieren nichts. 585 (35:20). Es gibt Schulen. Sie kommunizieren mit Ultraschall und Pfeifen. Sie sprechen viele Sprachen. Sie navigieren anhand von Geruch und ätherischer Strahlung. 585 (47:30). Die Meerestiefe beträgt mehr als 15 km. Angenehme Lebensumgebungen liegen bei 2–3 km. 585 (49:49). Es gibt keinen Kalender. 585 (52:00). Viele haben Krankheiten mit Hilfe von MS überwunden. 585 (52:30). Sie haben keine eigenen Schiffe. Sie haben MS-Schiffe. Sie haben Raumanzüge. 585 (54:00). Sie studieren Erddelfine. Sie haben eine Chance, intelligente Geister anzusiedeln, nach Mikromutationen in Übereinstimmung mit den Plasmoiden der Erde, mit Demeter. Aber jetzt ist die Erde nur für Anthropomorphe. 585 (56:20). 585 (1:06:50). Sie nehmen keine Giftstoffe zu sich. 585 (1:00:00). Sie spüren die Zeit in ihrem Inneren. 585 (1:02:00). Es gibt 4 Hauptchakren. Farben: gelb; grünlich-gelb; grün; rot. 585 (1:04:40). Sie kontaktieren plasmoide Zivilisationen der Erde. 585 (1:05:00). Sie haben keine Stützpunkte im Sonnensystem. 585 (1:09:00). Sie haben astralen Kontakt mit Menschen. Sie zeigen ihnen ihren Planeten. 585 (1:11:30). Es gibt Heiler auf dem Planeten. Sie geben Tipps, wie man zur Heilung mit sich selbst Kontakt aufnehmen kann. 585 (1:13:30). Es gibt keine Gefängnisse. Dies ist die Aufgabe des MS. 585 (1:15:30). Geistige und orale Kreativität. 585 (1:16:30). Diejenigen, die die Inkarnation verlassen, schwimmen zu besonderen Orten, um von Raubtieren gefressen zu werden. 585 (1:17:30). Es gibt keinen Kannibalismus. 585 (1:21:20). Es gab Angriffe von Walen auf Menschen. 585 (1:27:40). 

	Kaarzh. 

	Saabritkh 

	Planet Arkhin (Haartz) 

	Planet in der Nähe des Sterns - Roter Zwerg 

	Planet 2. von Stern 600 (51:30). 

	Tageslänge 19,5 Std. 600 (50:00). 

	Die Länge des Jahres, 382 seiner Tage, 

	7 Erdenmonate. Der Planet ist 10 % größer als die Erde. 

	Sternbild Stier 

	 

	 

	Der im Spektrum orangefarbene Stern rotiert zwischen dem Plejadenhaufen und dem Stern Aldebaran. 600 (31:00). 

	Entfernung von der Sonne 900, 1500 

	217 (08:50); 600; 

	Humanoide. Die Hybriden Burkhad und Tashig, mehr als 78 Jahre alt. 600 (26:00). Der Zweck der Erschaffung eines Hybriden bestand darin, die Entwicklungserfahrung vor mehr als 2.000 Jahren durch den Apparat auf der Raumbasis weiterzugeben, wo sie zuvor auf dem Planeten Arhin lebten. 600 (32:00). Es gibt eine sexuelle Teilung, aber die Fortpflanzung erfolgt durch den Apparat. 600 (44:30). 

	Hautfarbe: weiß. Die Struktur von Kopf und Körper ähnelt eher Tashig. Die Köpfe sind birnenförmig. Die Augen, eher menschlich, oval. Frauen haben dunkle Augen, Männer braune. Keine Haare. Keine Lippen. 600 (46:30). Sie sehen aus wie ein großer Tashig, aber mit weißer Haut, wie ein Burkhad, er hat mehr menschliche Züge, der Kopf ist nicht so breit, 217 (8:50). Ernährung: Milch, Fett, Zucker, Pflanzen. 600 (1:04:00). Kleidung, Overalls. Kein Schmuck. 600 (1:11:00). Blut, durchsichtig mit einem rosa Farbton. 600 (2:01:30). 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 4.000 Jahre. 

	Durchschnittliche Höhe: 2,0 m. 

	 

	 

	Bevölkerung des Planeten 

	56.000.000 Einwohner. Bevölkerungsgröße: 15.000.000 Einwohner. 600 (56:00). 

	Wissenschaftler. Kaarzh. Spezialist für Astralkontakte. Saabricht. Spezialist für die Erforschung der Erdstruktur. Biologie, Geologie, Geschichte. 600 (24:30). Die Aufgabe der Rasse besteht darin, Bildungsprogramme für Kinder anderer humanoider Rassen und Touristenkurse zu entwickeln. 600 (36:30). 

	Inkarnation des Geistes, 43 %. 600 (58:20). 

	Hybriden mit Vertretern der Planeten Taschig und Burkhad. Anfangs lebten sie auf Stützpunkten, heute gibt es genug von ihnen, um einen eigenen Planeten zu bevölkern. Groß angelegte Hybridisierungsexperimente begannen vor über 250 Jahren, doch zunächst lebten sie auf einem Stützpunkt im Sternbild Schwan, der nun für sie terraformiert wurde. Ihre Zahl hat 2.500.000 erreicht, und nun werden sie von diesem Stützpunkt 217 (8:50) umgesiedelt. Sie sind seit dem 19. Jahrhundert Mitglieder der MS. Das Sternensystem umfasst 3 Planeten. Auf dem Planeten Archin leben verschiedene Rassen, da es sich um einen Transitstützpunkt handelt. 600 (32:00). Auf der Erde gibt es Kontaktpersonen. 600 (36:00). Auf Archin leben 26 intelligente Zivilisationen in getrennten Siedlungen. Shimor, Esler, Bukhad, Zivilisationen der GFS. Sie werden von Fachräten regiert. 600 (59:00). Es gibt Geld. 600 (1:15:00). Gefühle und Emotionen sind unter Kontrolle. 600 (1:27:00). Behausungen. Türme mit Spitzdach. 600 (1:31:00). Tiere. 600 (1:40:00). Hausarztprogramm. 600 (1:48:00). Ahrins Schlussfolgerungen über Erdlinge. Allgemeine Spiritualität auf dem ersten Weg. 600 (2:00:30). Die Entkörperung erfolgt in der Familie, ruhig. Der Körper wird in Elemente verarbeitet. 600 (2:02:00). 

	Anti Kaah (Tashig) 

	Tiar (Zaarkhan) 

	Lerkisa (Zaarkhan) 

	Vildas, der körperlose Geist. War ein weiblicher Hybrid aus Zarkan und Menschen. 608 (46:20). 

	Aritum, körperloser Geist. War ein Hybrid aus Zarkan und Menschen. 608 (46:20). 

	Planet Zaarkhan (Daarkhan) 

	 

	 

	Gegründet als Kolonie aus Tashig-Hybriden (40 % DNA) und lokalen Reptilienstämmen (60 %). 608 (28:30). 

	Konstellation, Stern i-Grid 

	Entfernung von der Sonne 320 Lichtjahre 

	608; 

	Zaarkhan. Hybridrasse basierend auf Tashig. 608 (21:00). Durch Fortpflanzung eierlegend. 3-4 Eier auf einmal. 608 (36:20). 

	Aussehen. Der Kopf ist birnenförmig und nach hinten geneigt. Die Augen sind nach vorne gerichtet, gerade und dunkelbraun. Die Haut ist graugrünlich mit schützendem Schleim. Hände und Füße haben jeweils drei Finger. Zwischen den Fingern befinden sich Schwimmhäute. Die Finger der Hände haben vier in verschiedene Richtungen bewegliche Fingerglieder. Körpergröße: 608 (38:40). 

	Durchschnittliche Größe: 40–90 cm. 608 (38:30). 

	Lebenserwartung: etwa 80 Jahre. 608 (1:27:50). Kann zu Tashig-Basen auf der Erde fliegen. Kontakte unterbrochen. 608 (1:28:50). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- mehr Wasserstoff als auf der Erde; 

	- mehr Ozon als auf der Erde; 

	- weniger Sauerstoff als auf der Erde; 

	- weniger Stickstoff als auf der Erde. 

	608 (37:00). 

	Hatte Kontaktpersonen auf der ganzen Erde. 608 (1:30:00). 

	Arbeitete vor 7.812 Jahren mit Tashig im Nazca-Tal für Forschung und Hybridisierung. Arbeitete mit den Lyranern mit dem länglichen Kopf und mit den Futissianern. Hatte Kontakt mit Menschen. 608 (30:00). Erschuf eine neue eierlegende, warmblütige Rasse für einen anderen Planeten. Lebte unter den Priestern. Nach Verlassen der Inkarnation, als hätten sie ihre Aufgabe mit 64 und 87 Jahren erfüllt. 608 (1:01:30) wurden als Andenken von den Priestern in einem antiseptischen Pulver aus Kräutersalz mumifiziert. 608 (49:30). 

	Kolonie Tashig 608 (18:30). 17 Leichen in Peru im Nasva-Tal gefunden. 608 (22:30). Mitglieder der MS. Kommunizierten frei mit örtlichen Priestern, hatten mit ihnen eine Vereinbarung über Hybridisierung getroffen, 1200 Jahre nach R.H. (vor 1700 Jahren). 608 (48:00). Villas und Aritum wurden von einem Vertreter des Planeten Zaarkhan geboren. Das genetische Material stammte zu 33,3 % von einem irdischen Menschen. 608 (49:30). Hybrid aus Zaarkhan und Menschen, ernährte sich von Brühen, Milch und Fruchtsäften, 608 (56:40). Mumien von Hybriden wurden jetzt gefunden, weil die Zeit zur Untersuchung dieser Überreste durch die Geister der Gegend bereits gekommen ist. 608 (58:00). Metallplatten in den Körpern sind Mikroschaltkreise mit Informationen in einem Molekülgitter im hexadezimalen Aufzeichnungssystem. Sie müssen unter einem Mikroskop nachsehen. 608 (59:00). Neue Hybriden mit physischen Kontaktpersonen besuchten den Planeten ihrer Schöpfer. Die neue Rasse wurde auf ihrem Planeten Trich erfolgreich von Nicht-MS-Mitgliedern besiedelt. 608 (1:02:30). Offene Kontakte wurden auf der Erde aufgrund der Organisation militarisierter Gesellschaften nach dem Ersten Weltkrieg beendet. Sie übertrugen die Kontakte auf Kontaktpersonen. 608 (1:04:20). Die Organe der Hybriden waren: Lunge, Herz, Leber, Nieren und bei Frauen eine Gebärmutter mit Eiern. Die Mumien der Hybriden, die gefunden wurden, unterscheiden sich in ihren Modifikationen. Sie hatten keine Zähne, sondern Stacheln auf dünnen Zungen. Es wurden noch nicht alle Mumien gefunden. 608 (1:08:40). Sie sprachen die Sprache des menschlichen Stammes. Lebten mit einem Stamm von Bauern, Jägern und Kriegern. 608 (1:15:00). Das Blut der Hybriden war für die Erdatmosphäre dunkelrot und dickflüssig. 608 (1:19:00). Sie haben eine indirekte Verbindung zu den Zeichnungen in der Nazca-Wüste. 608 (1:20:30). Fortpflanzung durch sexuelle Anziehung. 608 (1:29:30). Die Eier reifen alle 4 Jahre, die Eier tragen 93 Tage lang. Sie werden in eine Salzlösung gelegt. Am 12. Tag schlüpfen die Jungen. 608 (1:30:00). 

	Asiikron 

	Warshkram 

	Planet Irmogao, Urhar, bedeutet in der Muttersprache, die aus der Taschigan-Sprache übersetzt wurde, „Ort der Vulkane“. 680 (2:13:00). 

	Der 3. Planet kreist um einen weißen Zwergstern in einer Entfernung von 320 Millionen km. 680 (35:30), Neigung zur Ebene der Ekliptik beträgt 27°. 680 (36:00). 

	Es gibt 4 Planeten im System. 680 (33:00). 

	Das gesamte Sternensystem rotiert um einen gemeinsamen Schwerpunkt mit einem zweiten orangefarbenen Stern. 

	Sternbild Steinbock ζ2-Steinbock. 

	Doppelstern. 

	Entfernung von der Sonne 385 Lichtjahre 

	680; 

	 

	 

	Irmogao-Hybriden der Planeten Disnit (60 %) und Tashig (40 %), erschaffen im 8. Jahrhundert v. Chr. 680 (24:30). Sie schlossen sich im 18. Jahrhundert der MS an. Aussehen: Keine Haare. 680 (26:30). Hautfarbe: weiß, keine Haare. Körperbau: wie Menschen. Kopf: oval. Hände und Füße mit 4 Fingern. Augen: horizontal, oval. Farbe: schwarz oder dunkelbraun. Es gibt Augenlider. 680 (28:30). Frauen und Männer unterscheiden sich äußerlich nicht. Es gibt entsprechende Unterschiede bei den Genitalien. 680 (2:03:30). Ehepartner werden auf Anraten des Höchsten Wesens ausgewählt. 680 (2:08:30). 

	Durchschnittliche Größe: 150 – 170 cm. 608 (28:30). 

	Lebenserwartung 700 – 800, bis 1.000 Jahre. 680 (28:30). 

	 

	 

	 

	 

	Asiikron, 134 Jahre alt, 2 Kinder, Spezialist für die Erforschung des interstellaren Raums. 

	Varshkram, 110 Jahre alt, keine Kinder. 680 (30:30), Linguistikspezialist, Xenobiologe, Spezialist für Erdlinge, Religion auf der Erde und Geschichte. 

	680 (14:30). Sie kontaktieren die Plasmoide ihres Planeten. In der Schule gibt es ein entsprechendes Fach: „Ätherdynamik“, über sich schnell verändernde ätherische Prozesse auf allen Dichteebenen. 

	680 (2:09:00). 

	Irmogao, Teil der MS. Galaktische Neuigkeiten. Nebel im Sternbild Schwan. Der Ursprung intelligenten Lebens. Lebt im Wasser. Die Bewohner sehen aus wie Robben. Es gibt viele solcher Planeten in der Galaxie. Auf dem Mond wurde eine neue Ashtar-Basis eröffnet. Das Problem der CHIP-Installation wird gelöst. 680 (17:30). Die Anzahl der Chakren, der Hauptenergiezentren, beträgt 6. 23 % des Geistes sind verkörpert. 680 (31:30). Das Klima auf Irmogao ist kalt. Es gibt einen Wechsel der Jahreszeiten. Die Durchschnittstemperatur des Planeten beträgt +10 °C. Regional liegen die Frosttemperaturen bei -30 °C ÷ 35 °C. 680 (36:00). Sie können die Hitze nicht ertragen. 680 (38:00). Tag: 35 Stunden. Jahr: 2 Jahre, 8 Monate. Schlaf dauert 10 – 11 Stunden. Der Planet hat einen größeren Durchmesser als die Erde und besteht aus schwererem Gestein. Rotiert langsamer. 680 (40:00). Spirituelle Qualitäten auf dem Planeten. Zusammenarbeit mit anderen, um Raum zu schaffen. 680 (42:00). Familien. Männer und Frauen kommen für die Zeit der Empfängnis zusammen. Es gibt keine Familien für sich allein. Fortpflanzung und Wachstum des Fötus durch den Apparat. Der Fötus reift 3,5 Monate. Kinder leben bei ihren Eltern. Jedem wird Wohnraum zugeteilt. Langzeitausbildung entsprechend den beruflichen Neigungen. 680 (42:30). Die Bevölkerung des Planeten beträgt 31.000.000.000 Einwohner. Es gibt keine Städte auf dem Planeten, es gibt einen einheitlichen Raum. 680 (2:10:00) mit Zoneneinteilung. Wohnen. Pro Einwohner werden 35 m2 angenommen. Gebäude aus Karbonfäden. Die Höhe der Gebäude beträgt 1.200 – 1.500 Meter. Eine einsitzige fliegende Untertasse mit Autopilot ist im Lieferumfang enthalten. Es gibt kein Transportmittel auf Rädern. In den Wohnungen gibt es keine Ecken. Die Anzahl der Kinder ist nicht begrenzt. 680 (50:00). Monogamie herrscht vor. Bioroboter helfen nur bei der Kindererziehung. Erziehung ist Nahrung für die Seele. 680 (56:00). Das Geld auf dem Planeten besteht aus Platin. 680 (59:30). Ausbildung nach MS-Standards. Nicht emotional. Es gibt Lektionen zum Thema „Erkenntnis der Geistigen Welt“. Sie lehren, wie man mit seinem Geist und dem Höheren Selbst, mit dem Anführer des Egregors, kommuniziert. 680 (1:09:00). Erzengel Yagudil. Metukail. 680 (1:13:30). Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. 680 (1:14:30). Kriminalität auf dem Planeten, 15 Einwohner pro Jahr. 680 (1:16:30). Das Internet hat einen Zugang zum galaktischen Netzwerk. 680 (1:17:30). Ernährung mit aus atmosphärischen Gasen und Bodenmineralien synthetisierten Konzentraten mit Geschmackszusätzen. Berge, Vulkane, flacher kalter Ozean. Die Biosphäre ist arm. Schneestürme. In den südlichen Regionen gibt es Fische und Schlangen. 680 (1:22:00). Die Art Irmogao wurde ursprünglich auf einer Weltraumbasis erschaffen. 680 (1:29:30). Es gibt Online-Wettbewerbe und Rätsel. Yoga-Übungen. Robotermusik. Berufe. Kinderprogramme für die Galaxie. Produktion neuer Arten von Biorobotern und Programmen 680 (1:30:30). Es gab keine Kriege auf dem Planeten. 680 (1:33:30). Politisches System. Der Planet wird von 3 Humanoiden mit unterschiedlichen Funktionen regiert. 1 regelt die Gesetze, 1 die Außenpolitik, 1 die Wissenschaft. Sie werden alle 8 Ortsjahre gewählt. 680 (1:34:30). ), 11 Abteilungen mit 20–30 Humanoiden. 680 (1:42:30). Blut, rosa, mit einem orangenen Schimmer. 680 (1:39:30). Nach dem Tod werden Körper in ihre Elemente gespalten. Beim Abschied senkt niemand durch Leiden die Schwingungen. 680 (1:45:30). Es gibt keine Feiertage, keine Religionen. Es gibt eine innere Kommunikation mit Gott. Sie kennen Jesus. Sie kennen Ashtar Sheran. Sie wissen, dass er und seine Kriege nach militärischen Aktionen energetisch gereinigt wurden, um die Folgen zu beseitigen. 680 (1:48:30). Wenn ein Mensch einen anderen entkörpert, zeigt er Gott damit, dass es falsch war, ihn zur Inkarnation zu schicken. 680 (1:55:30). 

	  

	 

	 

	Eidshi, männlich 

	Orna, Frau 

	Planet Ortaka 

	Der Planet ist mit einem Durchmesser von 16.000 km etwas größer als die Erde. Der Ozean nimmt drei Viertel der Planetenoberfläche ein. 701 (27:00). 

	Ortaka. Der Eigenname der Zivilisation, Arling, bedeutet übersetzt „Diamantplanet“. 701 (49:30). 

	Sternbild Schütze. 

	Der dunkelgelbe (eher orangefarbene) Stern 701 (1:15:30) befindet sich zwischen den Sternen Sagittarius iota und Sagittarius theta 701 (52:30). 

	Stern, 1. Im Sternensystem, 7 Planeten, Ortaca, 4. Planet, nur er ist bewohnt. Es gibt 2 natürliche Satelliten, etwas kleiner als der Mond. 701 (1:07:30). 

	Entfernung von der Sonne 223 Lichtjahre 

	701; 

	Humanoide. Hybriden vom Planeten Disaru und 14 % der Gene eines hier vorkommenden großen Insekts, etwa 5 m lang, ähnlich einer Libelle und mit tierischem Verhalten. Erschaffen 211 Jahre v. Chr. 701 (19:30). Aussehen. Sie sehen aus wie Menschen, haben aber 4 durchsichtige Flügel wie Libellen. 701 (30:00). 

	Fünf Finger an Händen und Füßen, Facettenaugen, blau, hellblau oder violett, sehen ähnlich aus wie Menschen, sind aber oval und etwas näher an den Schläfen gelegen. Sie blinzeln nicht und schließen ihre Augen nicht. Sie haben Haare auf dem Kopf, aber keine Wimpern oder Augenbrauen. Sie können in den unteren Schichten der Atmosphäre, wo es viel Sauerstoff gibt, nicht schneller als 15–20 km/h und ohne Pause nicht länger als 3–4 Stunden fliegen. 701 (32:00). Sie können auf ihren Flügeln schlafen, indem sie diese auf besondere Weise falten. 701 (57:30). 

	Sie unterscheiden sich von Libellen durch eine längere Lebensdauer. Wachstum und Struktur der Flügel, Skelett mit dünnem Knochen. Lange Arme und Beine. Hautfarbe: hellbraun (Kaffee mit Milch). 701 (43:00). 

	Höhe von 1,7 – 2,0 m. 

	Lebenserwartung 

	900 – 3.000 Jahre. 701 (36:30). 

	Bevölkerung des Planeten 

	23.000.000.000 Einwohner. 701 (27:00). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	* Sauerstoff, 20 %; 

	* Stickstoff, 76 %; 

	* Argon und Wasserdampf, 1 %. 

	701 (1:06:30). 

	Eiji, Spezialist für Navigation, Astronomie und Weltraumforschung. Orna, Spezialistin, Psychologin und Xenopsychologin, erforscht außerirdische Rassen. 701 (18:00). 

	Sexueller Kontakt mit Erdbewohnern ist möglich, es entsteht jedoch kein Nachwuchs. 701 (49:00). Die Fortpflanzung erfolgt wie beim Menschen durch direkten sexuellen Kontakt. 

	Die Wahl eines Partners basiert auf Empathie. Das Höchste Selbst schlug vor, wie man ihn erkennen kann, indem es dem Herzen auf energetischer Ebene einen Stoß versetzte. 701 (1:17:30). 

	Sie nehmen sich als individuelle Persönlichkeiten wahr. Der Zweck der Schaffung von Hybriden besteht darin, Menschen die Fähigkeit zum Fliegen zu verleihen. 701 (37:30). Energiechakren, 7. 701 (57:00). 

	Bildungssystem nach MS-Standards. 7 Bildungsklassen nach 7 Chakren. 701 (1:03:00). 

	Mit dem Planeten Disaru, Ortaka, stehen sie in ständigem Kontakt. 701 (22:30). Mitglieder der MS seit 1922. 701 (27:30). Auf dem Planeten gibt es planetare Flugscheiben und andere Transportmittel. 701 (34:00). Es gibt keine Stützpunkte auf der Erde, aber sie können die Disaru-Stützpunkte besuchen. 701 (38:00). Die Fähigkeit, Energien auf der Ebene der Elemente zu kontrollieren, liegt in der Verantwortung der Plasmoide, und eine Person kann dies nur im Rahmen einer Vereinbarung mit ihnen tun. 701 (42:00). Erdlinge können dies auch gemäß ihrem genetischen Material im Alter von 140 bis 220 Jahren tun. Eine ausgewogene Ernährung und körperliche Bewegung mit Energiepraktiken sind erforderlich. 701 (46:00). Die Anzahl der Kinder ist nicht begrenzt. Sie werden im Alter von 12 – 13 Erdenjahren geschlechtsreif. Das Hormonsystem funktioniert das ganze Leben lang, es gibt keine Wechseljahre. Ortak hat eine reiche Palette an Gefühlen. 701 (1:00:00). Körpertemperatur: 32 – 33 °C. Was die Ernährung betrifft, sind sie Lakto-Vegetarier. Sie haben die Nährstoffe aus der Milch ihrer Kinder bewahrt. 701 (1:01:00). Sie haben Kleidung, männlich und weiblich. 701 (57:30). Gott ist für Ortak die Quelle von allem. Unverändert, zeitlos. Besitzt Bewusstsein, Gedächtnis. 701 (59:00). Haustiere, wie kleine Makaken ohne Schwanz mit langem weißen Fell. Insekten und Fische in einem Aquarium. 701 (1:04:30). Jede Form im physischen Körper hat das Recht auf Respekt. 701 (1:06:00). Die Entkörperung erfolgt gemäß der gewählten Frist. 701 (1:08:30). Sie schwimmen im Wasser. 701 (1:09:00). Wohnhäuser. Die Straßen der Dörfer sind kreisförmig angelegt. Mehrstöckige Gebäude mit individuellem Raum. 701 (1:10:00). Habe Affirmationen für die Stimmung. Jeder Gedanke ist offen für Gott und ist ein Gebet. Es gibt Einstellungen für jedes Geschäft. Am Morgen: „Ich danke der Quelle aller Welten dafür, dass ich dieses von der Quelle gegebene Licht sehe. Ich erkenne, dass ich ein Teil dieser Quelle bin, die in dieser Welt berufen ist, dieses Licht durch sich hindurchzulassen und es der gesamten Schöpfung zu geben.“ 701 (1:13:30). Auf Ortaka wird der Körper nach der Entkörperung von Biorobotern zur Verarbeitung in Elemente übernommen. 701 (1:19:30). Geld auf dem Planeten ist elektronisch durch einen eingebauten Mikrochip. 701 (1:21:00). Der Desintegrator erschien im MS vor etwa 10.000.000 Jahren. 701 (1:28:00). 

	 

	 

	Rahan, männlich 

	Rashta, Frau 

	Planet Llanhusheu 

	Der Eigenname des Planeten ist Zartan (Planet der roten Sonne). 

	Sternbilder Großer Bär - Drache 

	Im Sternensystem ein Stern. Der Planet hat 8 Planeten, 2 natürliche Satelliten. 717 (19:00). 

	Der Durchmesser des Planeten ist 30 % größer als der der Erde. 

	Das Jahr entspricht etwas mehr als 7 Erdenjahren. 717 (30:00). 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 330 Lichtjahre. 

	717; 

	 

	 

	Humanoide. Reptiloide. Aussehen. 6 Gliedmaßen, 2 Beine und 4 Arme. Jede Hand hat 4 Finger und ein Finger steht seitlich ab. An den Beinen und mittleren Gliedmaßen sowie an den Fingern befinden sich kleine Membranen. Die Handflächen sind heller und weicher, wie Katzenkissen. Die Fingerspitzen sind mit einer Hornplatte bedeckt. Die Art entstand durch natürliche Evolution in zwei großen Flüssen im Norden des Planeten, aus flexiblen Wasserlebewesen ähnlich sechsbeinigen Raubkrokodilen mit einem eidechsenartigen Kopf. Der Hals steht vom Körper ab, ist lang und flexibel. Der Schwanz ist verkümmert. Der Kopf ähnelt dem einer Eidechse. Die Augen sind rund, gelb ohne Pupillen und blicken nach vorne und zur Seite. Mund und Lippen ähneln denen einer Eidechse. Die Zähne sind klein und zahlreich, eine Reihe oben und eine Reihe unten. Die Haut ist bei zwei verschiedenen Rassen grau und schwarz lackiert. Bauch und Brust sind kaum schuppig, der Rücken ist glatt. 717 (32:00). Sie sind eierlegend. Ab einem Alter von 21 Erdenjahren kann eine Frau durch innere Befruchtung ihr ganzes Leben lang nach Belieben Eier legen. 717 (27:30). Ihre Ernährung ist räuberisch. Sie bereiten natürliche Eiweißnahrung wie Geflügel- und Hirschfleisch sowie künstlich hergestellte Nahrung zu. 717 (37:30). Das Blut ist dunkelrot, fast braun. Die Körpertemperatur ist umgebungsabhängig. 717 (58:30). 

	Höhe von 1,2 – 1,3 m. 

	Lebenserwartung, 

	etwa 3.500 Jahre. 717 (14:30). 

	Bevölkerung des Planeten 

	36.700.000.000 Einwohner. 717 (20:30). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	* Sauerstoff, 12 %; 

	* Helium, 45 %; 

	* Stickstoff, 36 %; 

	* Neon, Argon, Xenon, im Rest, in ständig wechselndem Gehalt. 

	717 (17:30). 

	Durchschnittstemperatur auf dem Planeten, 

	50 °C - 55 °C. 

	Rahan, spezialisierter Planetologe, von Natur aus Geologie. Single 

	Rashta, Facharzt, Soziologe. Verheiratet, hat erwachsene Kinder. Studiert die Erde, ihre Eigenschaften, ihre Bedingungen. War 1810 physisch auf der Erde. 717 (43:30). Begann nach dem Krieg vor 12.000 Jahren mit eingehenden Studien. 717 (12:00). Sie haben keine physischen Kontaktpersonen auf der Erde. Astral, begrenzt, selektiv, im Kielwasser vergangener Inkarnationen. Sie haben keine Stützpunkte auf der Erde. Sie besuchten die Erde im Rahmen von Expeditionen vom Planeten Selbet, als DNA-Spender für Erdlinge. Sie befanden sich auf der Basis Selbet unter der Oberfläche des Mars. Auf der Erde besuchten sie die GFS-Stützpunkte in der Struktur Ashtar Sheran. Sie besuchten die Stützpunkte Burkhad. Sie interessierten sich für Daten zu Flora, Fauna, Mineralien. 717 (40:30). Die Spezies zeichnet sich dadurch aus, dass sie keine ausgeprägten äußeren Emotionen hat. 717 (49:30). Das Gehirn ist einzeln. Eine Dualität der Wahrnehmung existiert nicht. 717 (50:00). Der Sinn für Humor fehlt. 717 (58:30). 35 % des Geistes sind im Körper verkörpert. 717 (59:00). 

	Die Fabriken der Lyanhusheu-Zivilisation befinden sich auf anderen Planeten und Satelliten, wo es Rohstoffe gibt und niemand lebt. Sie bewahren die Ökologie ihres Heimatplaneten. 717 (15:30). Politisches System des Planeten. Es wird vom Öffentlichen Rat aus 1.250 ausgebildeten Spezialisten regiert. 717 (19:30). Sie sind Teil der MS, der sie auf Vorschlag des Öffentlichen Rates vor 3.600.000 Jahren problemlos beitraten, und der GFS in der bestehenden Zusammensetzung und mit der übernommenen Politik unter der Führung von Futissa zu Beginn des NO 717 (21:30). Die GFS existierte davor als Galaktische Konföderation des Lichts. Ihre Hauptstadt, der Planet Saltar, hörte vor etwa 3.000 Jahren aufgrund einer Katastrophe im Zusammenhang mit dem Magnetfeld des Planetenkerns auf zu existieren. Anthropomorphe Humanoide, ähnlich den Shimorianern mit länglichen Gesichtern, hellem Haar und bläulicher Haut, die aufgrund von Phosphor im Dunkeln leuchtete, siedelten auf anderen Planeten, insbesondere im Sternbild Leier. Auch Llanhusheu gehörte dazu. 717 (23:00). Die Erziehung ist wie folgt strukturiert. Die Befruchtung der Eier erfolgt am 31.-32. Tag nach der Empfängnis. 40-42 Tage später entwickelt sich das Kind in einer nummerierten Zelle in einem Brutkasten. Das geschlüpfte Kind, das sofort laufen und selbstständig essen kann, wird vor der Pubertät von den Eltern zur Familie nach Hause gebracht und möchte eine eigene Familie gründen. Die ersten sechs Monate dienen der Eingewöhnung des Kindes in die Familie. 717 (35:30). In den Häusern gibt es einen Personalcomputer, der als Arzt fungiert. 717 (39:30). Die Raumschiffe der Llanhusheu-Zivilisation sehen aus wie große graue Metallkugeln mit einem Plasmafeld. 717 (45:30). Kleidung auf Llanhusheu. Sie tragen glänzende Overalls, die sie an ihren Stützpunkten tragen. Auf den Planeten laufen alle oft nackt herum. 717 (48:30). Es gibt festliche und denkwürdige Daten, an die man sich einfach erinnert. 717 (49:00). Wohnungen. Die Häuser sind lang, aber nicht höher als 5–7 Stockwerke, aus dunklem Material. Es gibt Häuser für individuelles Wohnen. Die Form der Häuser ist: Kugel, Pyramide usw., ganz nach Belieben. Sie werden von Biorobotern gebaut. Sie haben die Ordnung des MS bezüglich kostenlosem Wohnraum geändert. Sie weisen keinen Wohnraum zu, sondern stellen einen Bioroboter für den Bau von Wohnraum bereit. Ein Bioroboter steuert die anderen. 717 (51:30). Bioroboter ähneln einem Vertreter der indigenen Zivilisation. Bauarbeiter sehen aus wie Maschinen. Ruhe. Sie reisen durch die ganze Galaxie. Sie verfügen über ein persönliches Transportmittel. Sie können liegend, bewegungslos und in sich gekehrt ruhen. 717 (54:00). Medizinische Einrichtungen. Sie haben eine genetische Veranlagung für bestimmte Krankheiten. Sie unterziehen sich bei Bedarf einer Behandlung. Medikamente werden selten eingesetzt. 717 (55:00). Der Planet Lyanhusheu unterscheidet sich von der Erde durch größere Strenge und Einhaltung der Gesetze. Es gibt keine Unvorhersehbarkeit in ihren Handlungen. Sie wechseln nicht den Beruf, sie arbeiten in ihrem Fachgebiet. Sie werden nach einem Gespräch mit einem Sozialpsychologen eingestellt. Es gibt keine Empfängnisverhütung, aber bei der Geburt wird das Kind bereits in die Datenbank eingetragen. Sie gehen im Alter von 1,5 Erdenjahren zur Schule. Die Ausbildung dauert 11 Erdenjahre. Der weitere berufliche Aufstieg wird durch Tests bestimmt. 717 (1:00:30). Sie haben eine Religion, sie halten in Tempeln Vorträge über die Gesetze Gottes. Es gibt Meditationen. 717 (1:04:00). Sie wünschen den Erdenbewohnern mehr Bewusstsein. Sie wünschen den Führern Vereinigung. Ersetzen Sie den Dienst an Gott in Tempeln durch den Dienst in der Natur. 717 (1:06:00). 

	Ashmer, männlich 

	Guitri, Frau. 

	Sie sind entfernte Verwandte. 

	732 (10:00). 

	Planet Kimtuera. Name in der Muttersprache: Irtash (zweiter Wohnsitz). 732 (19:32). 

	Sternbild Fische 

	Entfernung von der Sonne 450 Lichtjahre 

	732; 

	Humanoide vom Reptilientyp. Aussehen. Fliegende Echsen mit brauner Haut. Die Flügel sind häutig und hinten angeordnet, haben eine Spannweite von 10 bis 12 m und sind hinter dem Rücken gefaltet. Es gibt Arme und stämmige Beine. An Händen und Füßen befinden sich 4 Finger. Der Kopf ist braun und befindet sich bereits am Kinn. Oben ist er birnenförmig erweitert, das Gesicht ragt nach vorne. Die Augen liegen im Verhältnis zum unteren Teil des Gesichts tief. Die Augen sind rund und gelb. Nase und Mund sind braun. Auf der Haut befinden sich keine Schuppen. In der natürlichen Evolution aus dem Meer entstanden. Die Flügel sind modifizierte Flossen von fliegenden Fischen oder Echsen. 732 (21:30). Durch Fortpflanzung eierlegend in Packungen mit 22 – 23 Eiern. Die Befruchtung erfolgt äußerlich. Nach der Befruchtung entwickeln sich die Eier 60–62 Erdentage lang unter häuslichen Bedingungen und in regelmäßigem Kontakt mit den Seelen. Konzepte des sexuellen Kontakts, Nr. 732 (25:30). In Bezug auf die Ernährung sind sie Allesfresser mit Ausnahme von Milchprodukten. Keine Enzyme. Sie essen Quallen und Tintenfische, Tier- und Vogelfleisch, Fisch. Einige Produkte werden von der MS von anderen Planeten mitgebracht. 732 (45:30). 

	Höhe von 6,0 – 8,0 m. 732 (11:30). 

	Lebenserwartung, 

	etwa 5.500 – 7.500 Erdenjahre. 732 (18:30). 

	Die Bevölkerung des Heimatplaneten Chrysma betrug 

	19.400.000.000 Einwohner. 732 (19:00). 

	Die Bevölkerung des Planeten Kimtuera beträgt 

	21.456.000.000 Einwohner. 732 (21:00). 

	Dauer: 

	1 Jahr - 17 Erdenjahre. 732 (38:30). 

	Ashmer, 723 Jahre alt, studiert die Denkprozesse anthropomorpher Humanoide. Psychologe. 

	Guitri, Studien zur theoretischen und praktischen Anwendung der Gesetze der materiellen Ressourcen im Leben. Ökonom. 732 (10:00). 

	Kontakte mit Erdlingen, astrale Kontakte gibt es im Privaten, da die Regierung von Kimtuera keine Forschungen auf der Erde unterstützt. Sie kontaktieren mehr Vertreter von Reptilienzivilisationen, da diese ihnen mental näher stehen. 732 (14:30). Es gibt keine Stützpunkte auf der Erde. Sie besuchen die Erde als Touristen. 732 (29:00). Sie fanden Frieden auf ihrem Heimatplaneten, da sie bereits von der MS wussten. Es gab geheime Kontaktpersonen mit dem Verbot, physische Beweise zu liefern, während der Inkarnation geschaffene Religionen, die Erzengel Metatron und Gabriel. Sie stellten Frieden durch den Rat des Planeten her. 

	732 (1:12:00). 

	Die Rasse des Planeten Kimtuera wurde vor 13.700.000 Jahren auf ihrem Heimatplaneten intelligent, von dem sie nach der Katastrophe des Sternensystems vor 620 Jahren auswanderte. Die äußere Hülle des Sterns begann sich aufgrund von Alterungsprozessen auszudehnen. Die Temperatur auf dem Planeten stieg. Davor lebten sie auf einem Planeten im Sternbild Walfisch, 1.750 Lichtjahre von der Erde entfernt. Die Zivilisation war bereits Teil des MS, das Hunderten von Schiffen bei der Migration über mehrere Monate hinweg half. 732 (15:00). Während dieser Zeit wurde der Planet modernisiert. Die Bedingungen des Planeten Kimtuera ähneln denen des Heimatplaneten in Bezug auf natürliche Landschaften und die Energie der Noosphäre. 732 (21:00). Auf dem Heimatplaneten gab es eine Zeit der Kriege, die von ihrem eigenen, zum Kult des Absoluten erhobenen Ego diktiert wurden. 732 (23:30). Sie schlossen sich dem MS vor mehr als 25.651 Jahren an. 732 (24:00). Sie kannten die Erde seit der Erschaffung einer intelligenten Zivilisation vor 3.000.000 Jahren, es war eine gute Nachricht in der Galaxie. Sie wussten, dass die Erde hinsichtlich des Reichtums und der Vielfalt der auf ihr lebenden Lebensarten eine Perle war. 732 (25:00). Das Konzept der Familie existiert. Sie leben in einem Haus. 732 (27:00). Glaube. Religionen gibt es nicht. Sie betrachten sie als eine Einschränkung der Entwicklung. Jede private Wahrheit ist Teil der Wahrheit. Kein Dogma kann das Absolute sein. Sie glauben an die spirituelle Realität, sie glauben an die materielle Realität. Jeder, der sich entwickelt, wird zu Gott. 732 (31:30). Sozialstruktur auf dem Planeten. Es gibt 3 große Staaten auf dem Planeten. Die Unterschiede basieren auf territorialen und sprachlichen Unterschieden. Die Rasse ist vereint. Sie leben in Frieden und Harmonie. Es gibt Regierungsräte, die beide für 7 Jahre gewählt werden, Parlamente mit 35 Mitgliedern, einen Parlamentsvorsitzenden, der Entscheidungen verkündet, Ausschüsse für Innen- und Außenpolitik usw. Tatsächlich sind es parlamentarisch-demokratische Republiken. Das Land, in dem Ashmer und Guitri leben, hat 9.380.000.000 Einwohner. 732 (35:30). Die Wohnungen sind mehrstöckig, geräumig und hoch. Familien bewohnen ein Stockwerk in einem hohen, runden Turm, 1,5–2,0 km hoch. Die Wände bestehen aus strapazierfähigem Material auf Kohlenstoffbasis, das die Raumtemperatur aufrechterhält. Es gibt keine Treppenhäuser. Der Ausgang vom Balkon befindet sich an den Flügeln. 732 (40:30). Die Ausrüstung zum Fliegen über der Planetenoberfläche wird von der MS auf der Grundlage von Handelsaustausch bereitgestellt. 732 (42:30). Bäume auf dem Planeten ähneln Nadelbäumen, 100 m hoch, etwa 20 m Umfang, mit Zapfen. Es gibt birkenähnliche Bäume. Gräser, Nacktsamer. Es gibt eine Vielfalt an Vögeln und Tieren, aber weniger als auf der Erde. Es gibt einheimische Arten und solche, die vom Heimatplaneten mitgebracht wurden. Säugetiere ähneln Bisons. Robben sind Säugetiere mit gelber Haut, deren Struktur eher Fischen ähnelt. 732 (43:30). Haustiere, Geflügel, ähnlich wie Falken, Meerestiere in Aquarien, Muscheln. Tiere zur Nahrungsgewinnung werden auf Bioroboterfarmen gezüchtet. 732 (48:30). Bildung. Der größte Teil des Bildungsprozesses findet online statt. 732 (49:30). Alkohol, giftige Substanzen und Tabak kommen auf dem Planeten nicht vor. Im Körper können sie durch alchemistische Transmutation von Elementen jede beliebige Substanz erzeugen. Sie müssen sich nur ein Molekül in verschiedenen Farben vorstellen und ihnen Namen geben. Blut ist ein Fluss. Nimm Elemente daraus und verbinde sie durch Transmutation von Elementen, basierend auf der Kraft des Glaubens. 732 (54:35). Emotionale Zustände sind ein energetischer Prozess gemäß den Prioritäten im mentalen Bereich, gemäß den Aufgaben der Inkarnation und den aktuellen taktischen Zielen. All dies ist im Thema „Die Zukunft planen“ enthalten. 732 (1:01:30). Wer die Gesetze des MS verletzt, wird auf den Planeten der Verbrecher des MS geschickt. Wer die Gesetze des Planeten verletzt, wird von seinen eigenen Psychologen behandelt. 732 (1:03:30). Sie denken, dass die Erde in Zusammenarbeit mit ihren feinstofflichen Zivilisationen mit dem Eintritt in das MS und das GFS mit ihren Ressourcen und ihrer Biosphäre viele Entwicklungsperspektiven hat, basierend auf Kontakten mit der Natur und nicht mit Technologie. 732 (1:05:00). Glück ist der Zustand der Harmonie mit sich selbst und mit Gott gegen den Willen des Menschen. Liebe ist die Quelle von allem. 732 (1:07:30). 

	Lakshcha, Mann 

	Chashis, Mann 

	Planet Kusyoda 

	Selbstbezeichnung Pachsha „Weiße Welt“. 

	742 (25:00). 

	Durchschnittstemperatur auf dem Planeten, 

	-6ᵒС ÷ -10ᵒС. 

	Neigung der Achse zur Ebene der Ekliptik, 28ᵒ 

	Es gibt einen Wechsel der Jahreszeiten. 

	Entfernung von einem Stern zu einem Planeten, 

	720.000.000 km. 742 (26:00). 

	Der Durchmesser des Planeten beträgt etwa 17.000 km. 

	Die Masse ist etwas größer als die der Erde, 

	Schwerkraft, 0,7 G 

	742 (32:30). 

	Sternbildkompass 

	 

	 

	Im Sternensystem 9 Planeten, Kusyoda, 4. Hat 3 natürliche Satelliten. 742 (29:30). 

	Entfernung von der Sonne 353 Lichtjahre 

	742; 

	Aussehen. Anthropomorph. Ähnlich wie Menschen. Größe 2,8–3,7 m. Der gesamte Körper ist mit langem, weißem Fell bedeckt, 20–25 cm lang. Ähnlich dem irdischen Yeti. Gesicht hellrosa, haarlos. Hände und Füße mit 6 Fingern. Gesicht rund, Augen klein, gelbgrün, Pupillen rund, schwarz. Nase klein. Lippen klein. Ohren ähnlich denen eines Bären. Warmblütig, Säugetiere. Fußsohlen und Handflächen haarlos. Ernährung: Allesfresser. Entstanden durch natürliche Evolution aus primatenähnlichen Tieren im Laufe von 3.200.000 Jahren. 742 (16:00). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	* Sauerstoff, 12 %; 

	* Stickstoff, 82 %; 

	* Helium, Neon, Argon, Xenon, Rest. 742 (27:30). 

	Höhe von 2,8–3,7 m. 742 (16:00). 

	Lebenserwartung, 

	etwa 700 – 1.000 Erdenjahre. 

	742 (30:30). 

	Die Bevölkerung des Planeten Kusyoda beträgt 13.525.000.000 Einwohner. 

	742 (32:00). 

	Dauer: 

	1 Jahr – 1 Jahr, 8 Monate, 12 Erdentage. 

	1 Tag - 36 Stunden. 742 (3:00). 

	Lakshcha, Sozialpsychologe, Spezialist für die Erforschung außerirdischer Zivilisationen, die nicht im MS enthalten sind, und Kontakte mit ihnen. Astralkontakte. Erforscht die Gesellschaft auf dem Planeten Erde. 

	Chashis, Familienpsychologe. 742 (14:30). 23 % des Geistes werden während der Inkarnation verkörpert. 

	742 (32:30). Im Körper gibt es 9 Chakren und 9 Ebenen des Astralen. 

	742 (54:00). Der emotionale Inhalt ist derselbe wie bei Menschen, aber sie drücken ihn anders aus. Es gibt kein Lachen, sondern Handbewegungen und Gesten. 742 (55:30). Der intelligente Geist inkarniert mit denselben karmischen Aufgaben. 742 (1:03:00). Es gibt Astralkontaktpersonen auf der Erde. 15 Spezialisten arbeiten. Sie besuchen die Erde zu touristischen Zwecken. 742 (1:08:00). Sie kommunizieren mit plasmoiden Zivilisationen. 

	742 (1:10:00). 

	 

	 

	Auf dem Planeten Kusyoda gibt es 3 Regierungen und 3 Sprachen. Keine Kriege. Trat im 6. Jahrhundert, 314 nach Christi Geburt, nach dem irdischen Kalender in das MS ein. 742 (27:30). Sie verwenden Kleidung als Zeichen des sozialen Status in Form von weiten, langen Umhängen in Weiß oder Metallic mit Ärmeln, mit Zeichen und Ornamenten. 742 (35:00). So sieht der Planet aus. Es gibt 3 Kontinente, einen im Norden, zwei weitere mit einer kurzen Winterperiode, in der tropischen Region, dazwischen der Ozean. Von Norden nach Süden erstreckt sich eine Kette von Inseln mit Meerengen. Es gibt Berge und Vulkane, Flüsse fließen. Es gibt Städte. Vegetation, Wälder aus kleinen Blättern, Dschungel mit Lianen. Kräuter mit Blumen bis zu 3.000 Namen. Es gibt Insekten, essbare Heuschrecken 0,5 m. Das Klima hat beschlossen, sich nicht zu ändern. Sie halten Haustiere, zum Beispiel hellbraune Hamster, große Raubvögel mit leuchtendem Gefieder. 742 (36:30). Häuser. Die Hälfte der Bevölkerung lebt in Privathäusern, Cottages aus Carbon, die mithilfe von MS-Technologien errichtet wurden. Wände mit Fliegengittern für die Aussicht. Pro Einwohner stehen 100–120 Quadratmeter Wohnfläche zur Verfügung. Es gibt proportionale Apartmentgebäude. 742 (43:00). Familien sind monogam und basieren auf einer energetischen Verbindung. 742 (44:30). Fortpflanzung. Der Geschlechtsverkehr ist traditionell. Die Schwangerschaft dauert 10,5 Monate. Das Kind wird mit kurzem, weißem Haar geboren. Wird zwischen 15 und 20 Jahren geschlechtsreif. Aufgrund der langen Ausbildungszeit verschiebt sich die Phase der Familiengründung auf das Alter von 20 bis 40 Jahren. Die Kinder wachsen in Familien auf. Laut MS-Gesetz wird jede junge Familie vor der Geburt von Kindern Tests unterzogen. 742 (52:00). Kunst. Literatur. Zeichnen, Bildhauerei, Innenarchitektur. Es werden Wettbewerbe für Kreativität und Haustiererziehung abgehalten. Es gibt viele Feiertage im Jahr, darunter solche mit den Naturgeistern. 742 (53:30). Reisen Sie um den Planeten. Vor MS gab es Radtransport auf Straßen mit chemischen Verbindungen wie Aceton. Jetzt in der Vergangenheit. In MS gibt es Fortbewegung durch die Luft auf einem elektromagnetischen Kissen, mit Autopilot, in Form von runden Scheiben, Luftschiffen, einem Ball. Sie stellen es selbst auf dem Planeten her. 742 (56:30). Regierungssystem. In 3 Staaten gibt es unterschiedliche Gesellschaftssysteme. 1. eine konstitutionelle Monarchie. Die Königin regiert. 2. Liberale Demokratie. 3. Soziale Demokratie. 742 (1:00:00). Es gibt keine Religionen. Eine Privatsache. 742 (1:05:00). Wirtschaft. Bergbau. Rubine, Topase, Bergkristall, Diamanten für Mikrochips, Raumschiffe, Bioroboter. Decken 25 % des Bedarfs von MS. 742 (1:08:30). Geld, elektronische und nicht brennbare Kunststoffform. 742 (1:10:30). 

	 

	 

	Wählen 

	Mialu 

	Planet Largerish 

	Der Durchmesser des Planeten beträgt 7.374 km. 

	Der Planet Largish hat zwei natürliche Satelliten, auf denen sich Stützpunkte befinden, auf denen sich Fabriken zur Montage von Raumschiffen, Biorobotern und Polymeren befinden. 

	Es gibt keine Ozeane, es gibt Gewässer, die durch Flüsse und Seen begrenzt sind. 

	Auf der Oberfläche 12%, Wasser, 

	88 %, Sushi. 

	Die Umlaufzeit des Planeten um seinen Heimatstern beträgt 3,5 Jahre. 

	In seinem Sternensystem gibt es nur 12 Planeten. Der 4. Planet vom Stern aus gesehen ist ziemlich groß. Auf dem 5. (1,5-mal so viele) und 6. (2,4-mal so viele) Planeten gibt es Kolonien. 

	Sternbild Jungfrau 

	Ein Sternensystem besteht aus zwei Sternen, die im Weltraum um einen gemeinsamen Schwerpunkt rotieren. 

	Ein Planet, der einen einzelnen Stern in einem Zwei-Sterne-System umkreist. Die Entfernung vom Planeten „Largish“ zu seinem Mutterstern in seinem Sternensystem beträgt 

	420.000.000 km. 

	Die Temperatur des Muttersterns ist höher als die der Sonne. 

	Der zweite Stern befindet sich in einer Entfernung von 90 AE oder 

	13.500.000.000 

	km vom Mutterstern entfernt. 

	759 (44:00). 

	Entfernung von der Sonne 1.236 Lichtjahre 

	759; 

	Humanoide. Kohlenstoff-Silizium-Lebensform. Natürliche Evolution aus Tieren, semiaquatischen Nagetieren, die noch in Wäldern leben. Aussehen. Kein Hals. Körper wie ein Zylinder. Kopf, quadratisch, in den Körper übergehend. Auge, ein rundes, dunkelgrünes Auge. Pupille, kleiner Stecknadelkopf in der Mitte, weniger als 7 % der Augenfläche. Körperhaut, leuchtend orange. Gliedmaßen, 4. Beine, im Verhältnis zum Körper kürzer als beim Menschen. Kniegelenk, nach vorne und hinten beugbar. An den Beinen: 2 lange und 1 kurzer Finger. Die Knochen enthalten große Mengen an Halogenen und Proteinverbindungen. Hände, grenzen unterhalb des Kopfes an den Körperzylinder, dünn in beide Richtungen gebogen. An den Händen befinden sich 7 Finger. Bei einer Größe von 0,9 m beträgt die Armlänge etwa 0,4 m. Keine Haare. Anstelle der Nase befinden sich im Gesicht 5 runde Öffnungen, gleichmäßig über den Umfang verteilt, 3 oben und 2 unten, in Form eines Fünfecks. Darunter befindet sich eine Öffnung, ein schlitzförmiger Mund. Im geöffneten Zustand hat er eine dreieckige Form. Es sind keine Zähne vorhanden. Die Nahrung besteht aus Pflanzensäften und Nährlösungen, Plankton. Schallrezeptoren befinden sich im Oberkörper, Mikrozellen. 759 (28:30). Sauerstoffatmung. Das Kreislaufsystem ist mit dem Lymphsystem verbunden. Transparente Flüssigkeit. Sauerstoff wird durch Proteincluster transportiert. 759 (48:30). 

	Durchschnittliche Größe von 0,3–0,9 m. 759 (29:00). 

	Lebenserwartung, 

	etwa 300 - 350 Erdenjahre. 

	759 (43:00). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	* Sauerstoff, 9 %; 

	* Kohlendioxid; 

	* Methan; 

	* Stickstoff; 

	* Helium. 759 (37:61). 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 12.000.000 Jahre. 

	Die Bevölkerung des Planeten Largesh beträgt 11.000.000 Einwohner. 

	Mit Populationen auf anderen Planeten, 

	34.000.000.000 Einwohner. 

	759 (58:00). 

	Sie schlossen sich im 13. Jahrhundert der MS an. 

	Dial, ein Kosmopsychologe, erforscht die Planeten, die zum MS gehören. Mialu, ein Soziopsychologe, Historiker und Spezialist für die Erforschung alter Gemeinschaften. Sie waren nicht physisch auf der Erde, aber 12 Touristen aus Largish haben die Erde als Touristen besucht. Sie haben keine Stützpunkte auf der Erde oder im Sonnensystem. Aber sie würden gerne mit der Gesellschaft der Erde Kontakt aufnehmen. 759 (24:00). Sie gingen auf Grundlage einer Vereinbarung mit dem MS im Bereich der Weltraumforschung und auf Ersuchen von Spezialisten des Komitees für den Kontakt mit außerirdischen Rassen von Bs Burkhad über den Äther auf. Die Bewohner des Planeten Largish wissen nichts über die Erde. 759 (39:30). 

	Humor wird missverstanden und für nutzlose Information gehalten. 759 (55:00). 

	Die größte Freude und das größte Glück im Leben erfahren sie durch das Streben nach Einheit. Der Herdentrieb ist stark ausgeprägt. Sie versammeln sich in Gruppen. In der Gruppenkreativität fühlen sie sich als Schöpfer und empfinden Glück. 759 (1:08:00). Während der Inkarnation wird die Erinnerung an ein vergangenes Leben auf die gleiche Weise gelöscht, sonst kann man verwirrt werden. Es gibt Zukunftsforscher. Sie studieren die Akasha-Chroniken. LV. 759 (1:12:30). Die Welt von Largish ist rationaler und kennt keine Religionen, da sie auf Wissen basiert. 759 (1:15:30). 

	 

	 

	Auf dem Planeten Largish gibt es in der Sozialstruktur eine Monarchie, Kommunen und ein republikanisches System. Insgesamt 234 staatliche Einheiten. Die Grenzen sind transparent. 759 (27:00). Auf dem Planeten Largish gibt es viele verschiedene Insekten. Einige werden in Aquarien gehalten, ähnlich wie Libellen und leuchtend orangefarbene Ameisen. 759 (36:30). Die Kommunikation untereinander erfolgt durch Pfeifen. 759 (38:00). 18 % des Geistes sind im Körper verkörpert. Anzahl der Chakren: 3, unteres, mittleres, oberes. Zwei Geschlechter, männlich und weiblich. Fortpflanzung: äußerlich. Eine Frau legt 5 bis 15 Eier. Sie gibt sie an ihren Vater weiter, der sie mit genetischem Material überträgt. 759 (40:00). Das Klima auf dem Planeten Largish ist heiß, aber feucht. Feuchtigkeit verdunstet schnell. Die Durchschnittstemperatur auf dem Planeten beträgt etwa 42 °C. Es gibt keinen Jahreszeitenwechsel. Es gibt saisonale Regenfälle und Trockenperioden. 759 (53:00). Es gibt Familien. Kinder schlüpfen sehr klein und erreichen in 10 Erdenjahren eine normale Größe. Auf dem Planeten Largish lebt die wissenschaftliche Elite der Gesellschaft. Auf anderen Planeten leben Technologiearbeiter. Die Wohnhäuser sind kegelförmig und etwa 5–6 m hoch. Im Berg gibt es halbrunde, segmentierte Wohnungen. Es gibt Heim-Bioroboter in der Form der Bewohner von Largish. Der Schulraum, in dem Kinder ab 3 Erdenjahren unterrichtet werden, hat eine Kuppel, da diese Form die Chakren aktiviert. Der Unterrichtszyklus der Kinder dauert 12 Jahre. Die Bioroboter wurden mithilfe von MS-Technologien bereitgestellt. Es gibt kein physisches Geld, dafür gibt es elektronische Chips. Vor dem Beitritt zur MS gab es physisches Geld, das aus Krustentierschalen mit Robben hergestellt wurde. Auf ihrem Planeten tragen sie keine Kleidung. Die Fortbewegung im Weltraum erfolgt mit Hilfe von Schiffen. Entsorgung der Leichen nach der Dekarnation. Es gibt einen Bioroboter-Service. Die Leiche wird abtransportiert. Zur Weiterverarbeitung zur Satellitenbasis gebracht. 759 (1:14:30). 

	Fragen 

	Roy 

	Planet Mesmokha 

	Doppelsternsystem. 

	Der Planet Mesmokha ist 1,5-mal größer als die Erde. 778 (27:30). 

	Sternbild Zwillinge 

	778; 

	Humanoide. Spinnentiere. Aussehen. Der Körper hat, ähnlich wie große Landspinnen, acht Gliedmaßen, davon vier vordere mit Gelenken nach vorne und flexiblen Haken, ähnlich wie Finger von 2–6 cm Länge, und vier nach hinten. Der Körper ist, ähnlich dem einer Spinne, braun und kurz behaart. Der Körper ist oval, der Kopf ist nicht vom Brustkorb getrennt, der Durchmesser beträgt 0,9–2,5 m. Die Augen bestehen aus nur acht starren Augen, die sich wie rote Punkte auf Kopf, Rücken und Brustkorb befinden. Sie dienen der Orientierung in verschiedenen Ebenen. Es gibt fünf Arten von Spinnentieren auf unserem Planeten. Sehvermögen: kreisförmig. 778 (10:00). Schlafdauer: 3,0–3,5 Stunden pro Tag. 778 (34:00). 

	Tag, 34 Stunden. 

	Dunkle Tageszeit, 3 bis 6 Stunden. 

	Die Durchschnittstemperatur auf dem Planeten Mesmokha beträgt +30 °C bis +32 °C. 

	Lebenserwartung: 600–650 Jahre. 778 (32:30). 

	Bevölkerung auf dem Planeten 

	16.164.000 Einwohner. 

	In der Atmosphäre: 

	- Sauerstoff - 8%; 

	- viel Helium; 

	- Kohlendioxid. 

	In jedem Körper ist eine Seele verkörpert. Der Geist ist einsam, aber mit der Fähigkeit, eine Gruppe zu bilden. 778 (17:30). Das digitale Zahlensystem, 18-fach, entsprechend der Anzahl chemischer Signale. 778 (21:30). Im Körper befindet sich durchsichtige Lymphe. Ein Abbild eines dreikammerigen Herzens. Atmung durch eine Öffnung im Hals. Segmentierte Lamellenkiefer mit einem zentralen giftigen Dorn, durch den Nahrung aufgenommen wird. Chakren 3: Oberes, rotviolettes, mittleres, dunkelgrünes, unteres, braunes. 778 (36:00). Nach der Entkörperung werden die Körper an spezielle Orte getragen, wo sie sehr schnell von kleineren Insekten verwertet werden. Die Chitinhülle bleibt erhalten. 778 (1:04:30). 

	 

	 

	  

	Es gibt keine Sprache, die aus Buchstaben besteht. Während der Paarungszeit werden Laute erzeugt. Es gibt Ultraschall. 778 (8:30). Die Hauptsprache ist die Sprache der chemischen Signale der endokrinen Drüsen. Sie werden über die Haut abgesondert und im Gehirn wahrgenommen und analysiert. 778 (14:30). In der Mesmokha-Gesellschaft sind alle gleich und nur sie bestimmt die Gesetze. Es gibt nur Beobachter. 778 (19:00). Sie leben hauptsächlich in Höhlen, in Kokons aus Spinnweben und in dichten Wäldern. 778 (20:00). Sie sind seit Beginn des 17. Jahrhunderts Mitglieder der MS. Shimor entdeckte sie vor langer Zeit, vor etwa 6.000 Jahren, als die Rasse noch unvernünftig war. Sie gaben die Daten an Esler weiter. 490 Jahre später veränderten Eslers Wissenschaftler die Konfiguration der Gene, um intelligente Geister zu inkarnieren. 778 (24:30). Sie ernähren sich von kleineren Insekten, von denen es viele gibt. 778 (27:30). Auf dem Planeten Mesmokha gibt es Süßwasserflüsse, Seen und Berge. In den Wäldern klammern sie sich in Kokons zwischen den Bäumen fest. 778 (27:30). Klima. Heiß, trocken. Das Gelände ist felsig. 778 (1:01:30). Fauna. Viele Insekten wie Fliegen, Libellen, Käfer, kleine Vögel, in den Bergen Säugetiere wie Geparden. 778 (33:30). Auf dem Planeten gibt es große Vögel, die sich von Spinnen ernähren. Ultraschall und Geruchsschutz sind notwendig. 778 (48:00). Fortpflanzung. Es findet eine Geschlechtsteilung statt. Lebendgebärend. Befruchtung im Körper der Frau. Sie bringen kleine Spinnen zur Welt, 2 bis 10 Individuen, etwa 15–12 cm groß. Sie wachsen in 30 Jahren zu Erwachsenen heran. 56 % des Geistes sind verkörpert. Es hängt vom zentralen Nervensystem ab. 778 (40:30). Es gibt viele Spinnentiere im Universum. Es ist schwierig, große Geräte zu steuern, aber es gibt angepasste MS-Schiffe, die durch chemische Enzyme und Gedanken gesteuert werden. 778 (44:00). Spirituelle Aufgaben der Inkarnationen. Entwicklung der Fähigkeit, sich an das Leben in einer solchen Gesellschaft anzupassen und gemeinsam an Emotionen zu arbeiten. 778 (46:30). Religion. Es gibt eine Wahrnehmung von Gott als Netz von Welten. Sie kommunizieren individuell mit Gott. Es gibt kein Schönheitskonzept. Sie suchen einen Partner durch Wahrnehmung. 778 (52:00). Es gibt Familien. Häuser sind Netzkokons. Kinder weben ihre Kokons seit sie 12 Jahre alt sind. Die Sprache ist für alle auf dem Planeten dieselbe. 778 (54:00). Wirtschaft. Es gibt Wissenschaftler, die in Fabriken mit kleinen Teilen arbeiten, die sie aufgrund der Besonderheiten des Sehvermögens für die MS herstellen. Sie haben kein Geld. 778 (57:30). 

	Aleiula, Frau. 

	Pratz, männlich. 

	Planet Terria. Eine der Kolonien von Disaru. 

	802; 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Humanoide Anthropomorph. Ähnlich wie Menschen. Weiße Haut. Ähnlich wie Burkhadianer, aber kleiner, wie Menschen. Dunkle Haare und Augen. Haut wie die nordeuropäischen Völker der Erde. 802 (4:30). 

	Energiepraxis, das Zentrum der Galaxie. Auf dem Planeten Terria befindet sich ein Tempel des Weißen Feuers. Die Energie der höchsten Dichte des Zentrums der Galaxie stammt aus der Umgebung einer großen Anzahl von Sternen unterschiedlichen Alters und der Umgebung der Entstehung schwarzer Löcher aus reiner Gravitationsenergie. Jeder Stern ist mit dem Zentrum der Galaxie verbunden. Allmählich erreicht diese Energie die Erde und die Energie der ätherischen Ebene. 802 (19:30). Aktivierung der Manipura- (Willens-) und Anahata- (Gefühls-) Chakren im Menschen. Das Selbstbewusstsein des Menschen wird gestärkt. Ängste lösen sich auf, kreative Fähigkeiten werden freigesetzt, der Mensch beginnt, alle Menschen und sich selbst zu lieben. 802 (29:30). 

	Planet Terria, nicht Teil des MS. 802 (2:00). Eine der Kolonien von Disaru. Die Zivilisation entstand vor etwas mehr als 3.000 Jahren. 802 (6:30). Die Terria-Zivilisation pflegt eine enge Verbindung zu den Plasmoiden. Sie leben in der Natur, obwohl sie Technologien von Disaru geerbt haben. Es gibt Städte und Raumhäfen, aber nur wenige. Sie legen Wert auf psychologische Entwicklung. Sie streben nicht danach, ins All zu fliegen. 802 (7:00). Planet Terria hat eine Vereinbarung mit der Kryon-Zivilisation, einen Energiekanal zu den Plasmoiden der Erde zu schaffen, um am CP teilzunehmen. 802 (24:00). Verhandelt mit der GFS über die Interaktion mit der Erde durch die Plasmoide der Erde. 802 (24:30). Die Rhythmen des Planeten und des Menschen. Müssen harmonisiert werden. Eulen und Lerchen. Lerchen, derzeit harmonischer. Dies ist auf allen Planeten der Fall. 802 (31:00). Es ist wünschenswert, nicht durch einen Wecker, sondern durch einen inneren Rhythmus geweckt zu werden. 802 (40:30). 

	 

	 

	Fu-Yih 

	 

	 

	Asteroid 31/ATLAS. 

	Die Außenbezirke des Sonnensystems. 

	Asteroid 3I/ATLAS ist ein natürliches Steinobjekt. Länge ca. 23 km. Breite ca. 600 m. Eis und Felsen auf der Oberfläche. Im Inneren eine künstliche Höhle. 809 (12:00). Fu-Iih, insektoid, Vertreter des Planeten, Selbstname Horsha, in Daraal, Udibulga im Sternbild Kelch. Höhe 1,1 – 1,2 m. Farbe weiß. Hat Flügel. Ähnlich wie Ameisen oder Termiten mit Flügeln. Rasse 350.000.000 Jahre. Lebensdauer 2.500 – 3.000 Jahre. Inkarnationen, 23 % Geist. Betritt das MS. Siedler aus dem Sternbild Hydra. 809 (12:00). Jahr auf dem Planeten Udibulga, etwa 16 Erdenjahre. 809 (28:00). Pflege Kontakte zu vielen anderen VCs. 809 (1:08:30). An Bord des Raumschiffs befinden sich Vertreter subtiler materieller Zivilisationen, die für den Asteroiden verantwortlich sind. 809 (31:30). Auf der Erde wollen sie bei 15 Besuchen Proben von Pflanzen, Insekten und Tieren von der Oberfläche und aus den Tiefen des Ozeans zu Studienzwecken entnehmen. Pazifischer Ozean, Äquator, Tibet, Antarktis. 809 (44:30). Der Austritt des Asteroiden aus dem Sonnensystem im Januar/Februar 2026 aufgrund der Beschleunigung wird sichtbar sein. 809 (52:30). 

	Fu-Iih. Kapitän des Schiffes. Astronaut, Astronom. Planetologe. Einer der Organisatoren der Schiffsexpedition zum Sonnensystem mit einer Touristenmission. Älteste/r. Derzeit befinden sich 495 Bioroboter an Bord des Schiffes, 322 intelligente Wesen aus 5 Rassen: Udibulga; 2 Kolonien aus dem Sternbild Orion; Fomag; Fakiash – eine alte anthropomorphe Rasse aus dem Sternbild Plejaden. Blaue Haut. Der Schnitt der kleinen Augen befindet sich näher an den Schläfen. Das Kinn ist groß auf dem großen unteren Teil des Gesichts. Die Größe ist durchschnittlich, wie bei Erdbewohnern. 809 (19:30). Es sind noch 48 Plätze auf dem Asteroiden frei. 809 (57:30). In den Erdbasen des VC weiß man bereits über den bevorstehenden Vorbeiflug des Asteroiden in einer Entfernung von mehr als 250.000.000 km Bescheid. Man wartet auf Gäste. Am nächsten werden sie Mars und Jupiter fliegen. 809 (45:00). Astralkontakte mit Erdbewohnern haben bereits stattgefunden. 809 (50:00). Auf dem Asteroidenschiff befinden sich menschenähnliche Bioroboter zur Landung während der Datenerfassung. 809 (1:14:30). 

	Auf dem Schiff befinden sich Vertreter einer Zivilisation mit dem Selbstnamen Shumakh. Es geht nicht, sondern kontaktiert das GFS, ist Teil des Commonwealth der Plejaden ... Das Schiff wurde von Biorobotern der Udibulga-Zivilisation auf einer interstellaren Raumbasis an der Grenze der Sternbilder Schütze und Skorpion gebaut, in einer Entfernung von 290 Lichtjahren von den Grenzen des Sonnensystems. Von der Landestelle der Passagiere bis zum Asteroiden verblieben 59 Lichtjahre, vor 30 Erdenmonaten. Das Schiff wurde im Inneren des Asteroiden erschaffen und ist nur für Reisen im Weltraum durch die Galaxie geeignet, um Material zu sparen. Dies ist eine erprobte Technologie. Motoren: Magnetfeld und Verwendung von Silizium, Kohlenstoff und Wasser, die aus demselben Asteroiden gewonnen wurden. Vakuum, um freie Energie des Vakuums in kinetische Energie umzuwandeln. Innerhalb des Sonnensystems, in einer Entfernung von etwa 2 Lichtjahren von der Sonne, fliegt es langsam, etwa 60 km/s, mit einem Maximum von 125 km/s. Ein Sprung von 30 Lichtjahren ist möglich. Unten gibt es Ausgänge für Schiffe mit einem Durchmesser von etwa 8 m. 809 (16:30). Das Schiff mit seinen großen Abmessungen verfügt über Reserven an künstlicher Nahrung in Form von Pulver, Systeme, die Atmosphären für verschiedene Zivilisationen bereitstellen, und Sauerstoff. 809 (42:00). Die GFS hat Kontakte zur Intergalaktischen Union – der Intergalaktischen Föderation der Welten und der Plejadischen Union der Welten. Auf dem Schiff befindet sich 1 Vertreter in einer separaten Kabine, ähnlich wie Tashig, der seine Forschungen mit Berechnungen durchführt und keinen Kontakt zum Personal hat. 809 (21:30). Im Rahmen dieser Mission sind Landungen auf den Monden des Jupiter, auf dem Mars zur Untersuchung von Kriegsartefakten und auf der Venus zur Erforschung des Mikroklimas und subtiler Zivilisationen geplant. Möglicherweise mit einem Besuch der Erde, wenn kein Verbot besteht. 809 (24:00). Nach dem Sonnensystem ist die Route zum Sternbild Hydra geplant, zu einem unerforschten Planeten ohne intelligentes Leben, mit interessanten klimatischen Bedingungen. 809 (35:00). Das Sonnensystem und die Erde erscheinen oft in galaktischen Nachrichten. Sie sind für Wissenschaftler und Touristen von Interesse. 809 (40:00). Es wird nicht empfohlen, einen künstlichen Satelliten aus der Umlaufbahn des Jupiters zum Asteroiden zu bringen, da die Möglichkeit besteht, ihn durch ein elektromagnetisches Feld zu beschädigen. 809 (54:30). Ein Wunsch an die Erdlinge. Erde, ein interessanter Planet, wir gehen in Frieden zum weiteren Kontakt mit der Erde im Rahmen des MS. Wir werden der Sonne einen Impuls geben, sie zu beruhigen, indem wir das Plasma harmonisieren. 809 (1:11:11). 

	  

	 

	Planet Shureo 

	Sternbild Bootes 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	700.000.000 km 

	Entfernung von der Sonne 326 Lichtjahre 

	449 (33:36); 

	 

	 

	Humanoide. Übergangstyp von der humanoiden zur reptilartigen Rasse. 

	Entstanden aus Ähnlichkeiten mit Meeresschildkröten. Die Haut ist zäh und dunkelgrün. Sie legen Eier. Sie ernähren ihre Jungen mit einer Art Milch, die aus Drüsen an der Rückseite ihres Kopfes kommt. Der Kopf ist dreieckig und mit zäher, dunkelgrüner Haut bedeckt. Zwei Augen. Der Mund ist rund. An der Stelle der Nase befindet sich eine dreieckige Öffnung. Sie laufen auf zwei Beinen. An den Füßen haben sie 4 Schwimmhäute zwischen den Zehen. An den Händen haben sie 4 Finger, die sich an 4 Gelenken beugen. 

	Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 250–300 Jahre. 

	Durchschnittliche Höhe: 1,2 – 1,3 m. 

	Bevölkerung des Planeten 

	11.000.000.000 Einwohner; 

	  

	 

	Unterhalb von Arktur und links der Nordkrone gelegen. Sie befinden sich auf der 13. Stufe der technologischen Entwicklung. Sie nutzen Atomenergie in Stationen und Waffen. Sie erzeugen künstliche Elemente. Es gab lokale Atomkriege. Es gibt 93 Länder auf dem Planeten, die ständig miteinander im Konflikt stehen. Es gibt Kontaktpersonen mit Burkhad. Der Materialismus ist entwickelt. Teilnehmer an spiritueller Entwicklung werden verfolgt. Ein Teil der Bevölkerung möchte der MS beitreten, ein anderer ist nicht bereit. Es gibt Kriege, es gibt einen Anschein von Abtreibung mit der Vernichtung gelegter Eier. Auf Diebstahl von Beamten oder auf langfristige Nichtzahlung von Steuern steht die Todesstrafe. Unter der Erde des Planeten wurden MS-Basen errichtet, um Sabotage zu verhindern. Sie fliegen aktiv im Weltraum. Sie haben Expeditionen zu benachbarten Sternen geschickt. Ihre Raumschiffe fliegen aufgrund der Strahlung eines Strahls, der im Vakuum gekrümmt wird. Sie legen in 2 Monaten eine Entfernung von 6 Lichtjahren zurück. Sie sind nicht Teil der MS. 

	  

	 

	Planet Hatera 

	Das Sternbild Großer Bär - 

	Schütze 

	234 (15:42); 

	Pascat-Zivilisationen. 

	Sie sehen aus wie Katzen. Die Haut ist braun. 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Planet Tuniroish 

	Sternbild Kepheus 

	332 (11:44); 

	Insektoide. 

	Spinnen 

	Die Pfoten bestehen aus 12 Segmenten. 

	Sie können sich bewegen und rollen. 

	Der Körperdurchmesser beträgt ca. 5,5 m. 

	Die Länge der Gliedmaßen beträgt etwa 12 m. 

	Sie haben kein Netz. 

	  

	 

	Sie sind seit etwa 400 Jahren Teil des MS. 

	Diese Zivilisation verfügte über keine eigene Weltraumtechnologie. Sie wurde vom MC bereitgestellt. Sie stehen in engem Kontakt mit dem Planeten Sho-Hariki. Ihr Geist ist nicht gruppen-, sondern individuell. Sie sind Pflanzenfresser. Sie ernähren sich vom Saft von Bäumen, die unseren Bananenpalmen ähneln. Ich werde im Sonnensystem im Asteroidengürtel auf dem Asteroiden Pallada eine kleine Basis mit etwa 70 Spezialisten errichten. Pallada ist derzeit 2,5 Mal so weit von der Erde entfernt wie die Sonne. Ziel ist die Erforschung des Sonnensystems, der Erde und des Mars. Sie haben astrale Kontaktpersonen auf der Erde. Sie können die Erde nicht direkt besuchen, da sie hierfür eine spezielle Schutzkapsel benötigen. 

	  

	 

	Planet Lianghongshei 

	Sternbilder Drache - Großer Bär 

	199 (4:25-7:07); 

	Humanoide sind nicht anthropomorph. 

	Reptilienartige, menschenähnliche Kreaturen. Dunkelbraune Haut mit Schuppen. Ähnlich wie Eidechsen, aber mit sechs Gliedmaßen. Kopf und Gesicht ähneln denen eines Reptils, ähnlich wie bei Dinosauriern. Die Augen sind rund und gelb ohne Pupillen, 199 (4:17). 

	Durchschnittliche Höhe 1,1–1,2 m. 

	  

	Die Zivilisation betritt die MS 

	Es gibt keine Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Die Zivilisation ist eine der ältesten. 

	Im Jahr 2021 besuchte Jesus Christus diesen Planeten. 199 (4:17). 

	  

	 

	Planet Laurna 

	Sternbild Scutum 

	218 (38:51); 

	 

	 

	Humanoide. 

	Sie sehen aus wie Menschen, sechs Gliedmaßen, wie Insekten. Sie leuchten, weil ihre Haut viel Phosphor enthält. Ihre Gesichter sind wie die der Menschen, nur länglich und grünlich. 

	  

	 

	Sie beschäftigen sich mit der Erforschung und Entwicklung anderer Planeten. Vor 40 Jahren gab es Stützpunkte auf der Erde. Es gab Stützpunkte auf Ceres. Es gibt astrale Kontaktpersonen auf der Erde. 

	  

	 

	Planet Tision 

	Sternbild Drache. 

	Star Dragon-γ. Ethamin 

	Entfernung von der Sonne 150 Lichtjahre 

	176 (57:39); 414 (39:09); 

	Humanoide. 

	Geflügelte Reptilien. Höhe über 3 m. Flügel wie bei Fledermäusen. Aussehen wie bei Flugsauriern. Gesichter sind länglich. 

	  

	 

	Sie gehören nicht zur MS. Vor kurzem kam es zu einem Krieg zwischen zwei Gruppen. Die eine war für den Beitritt zur MS, die andere dagegen. Die Tumesout-Zivilisation beendete ihre Präsenz in dieser Zone des Planeten und der Krieg endete. Ein Teil der Bevölkerung beantragte die Integration in die MS und den Massenkontakt. 

	  

	 

	Planet Hyades 

	Aldebaran-System 

	Entfernung von der Sonne 150 Lichtjahre 

	219 (Teil 2) (13:05); 

	Humanoide. 

	Das Aussehen dieser Außerirdischen ähnelt dem von Kraken, nur dass sie sich auch in einem Panzer verstecken können. 

	  

	 

	Es gibt sechs Zivilisationen von Planeten im Aldebaran-System, die einst Teil des MS waren, dann aber wegen aggressiven Verhaltens gegenüber jungen Rassen ausgeschlossen wurden und immer noch nicht eingeschlossen sind. Das war zu Beginn des 19. Jahrhunderts, vor etwa 150 Jahren. Sie wurden viele Male gewarnt, verfolgten aber eine solche Politik unter den Kontaktpersonen, als verschiedene Ländergruppen in jungen Welten begannen, aggressive Aktionen untereinander zu provozieren. Vertreter dieser Art leben in Süßwassergewässern, wo es Schlamm gibt – so etwas wie einen Sumpf. Sie können auch in Flüssen leben. Sie haben sich so weit entwickelt, dass intelligente Geister in ihnen verkörpert sind. Dies ist einer Wasserzivilisation sehr ähnlich, nur dass sie nicht im Meerwasser leben. 

	  

	 

	Planet Tarigfam 

	Sternbild Vulpecula 

	Entfernung von der Sonne 484 Lichtjahre 

	186 (20:30); 

	Humanoide. 

	Hybriden aus Tashigans und Einheimischen, 120–160 Zentimeter groß mit brauner Haut. 

	  

	 

	Sie gehören nicht zur MS, haben aber viele Kontakte, insbesondere zu Tashig. 

	  

	 

	Planet Windrom 

	Sternbild Löwe 

	Entfernung 35 Lichtjahre vom Stern Regulus 

	352; 

	Humanoide. 

	Reptilien 

	  

	 

	Kolonie des Planeten Selbet. Betritt die MS aufgrund mangelnder Bereitschaft nicht, obwohl keine schwerwiegenden Verstöße vorliegen, die sie am Betreten der MS hindern. Wollen ihre eigene Politik verfolgen. Führt genetische Experimente mit von Menschen entnommenen Materialien durch. Besucht die Erde auf Selbet-Schiffen. 

	  

	 

	Planet Khayran 

	Sternbild Schütze 

	343 (14:52); 

	Humanoide. 

	Reptilien. Der Körperbau ähnelt Eidechsen, wie den Selbetianern. Die Schuppen sind glänzend und stehen auf dem Rücken kammartig ab. Der flache Kopf ist braun und endet in einem zwiebelförmigen Kegel. Die Augen liegen tief. Ihre Hybriden mit Erdbewohnern haben deutlich sichtbare Augen, 343 (14:52). 

	  

	 

	Die Khayraner kamen vor etwa 8.400 Jahren mit der sumerischen Zivilisation in Kontakt. Sie lehrten die Völker, die dort vor den Sumerern lebten. Sie lehrten sie, wie man Städte baut, Medizin praktiziert, Astronomie, Naturgeschichte, mit der Natur kommuniziert, die Fruchtbarkeit der Erde steigert, für die Seele sorgt und moralische Gesetze beachtet. Sie waren friedliebend. Mitglieder des MS, 343 (14:52). 

	  

	 

	Planet Lan Kraat 

	Sternbild Jungfrau 

	152 (2:16); 

	169 (6:27); 

	 

	 

	Humanoide. 

	Silizium-organische Kreaturen, etwas zwischen Anthropomorphen und Insektoiden, ähnlich wie Ameisen, aber eher wie Anthropomorphe. Kleinwüchsig. Glatte braune Haut. Haarloser Kopf. 

	  

	 

	Die Lan-Kraat-Zivilisation befindet sich im Einflussbereich von Gihor im Sternbild Jungfrau. Eine Hybridzivilisation, die vor sehr langer Zeit, vor vielen Millionen Jahren, von Insektoiden geschaffen wurde. 

	Als 117. Mitglied in den Internationalen Rat aufgenommen. 

	  

	 

	Planet Holcear 

	Sternbild Leier 

	397 (2:00); 

	 

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Sie sehen aus wie Menschen mit gelbem Gesicht und dunkelgelber Haut. 

	  

	 

	Es wurde vorgeschlagen, Kammern für die Teleportation von Materialien auf MS-Raumbasen, auch im Sonnensystem, zu bauen. Dadurch könnten die Schiffe für Passagiere entladen werden. 

	  

	 

	Planet Vamfim 

	Sternbild Bootes 

	Stern Arkturus 

	Entfernung von der Sonne 36,66 Lichtjahre 

	67 (7:42); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Von kleiner Statur, erinnert sie ein wenig an die Tashigans, nur dass ihre Gesichter menschlicher sind und ihre Haut grünlich-braun ist. Sie sind dünn und dürr gebaut und ihre Augen sind schwarz. 

	Vangas Kuratoren. 

	Keine Hybriden, aber ihre Genetik veränderte sich stark, als die Medizin begann, sich zu entwickeln. Der Hauptzweck nicht-physischer Kontakte ist die Weitergabe von Informationen über die spirituellen Welten. Heilung ist ein Nebeneffekt der veränderten Weltanschauung der Erdbewohner. Sie sind Teil der MS. 

	  

	 

	Planet Shalpor 

	Planet der Verbrecher 

	Sternbild Widder 

	Entfernung von der Sonne 737 Lichtjahre 

	453 (21:40); 

	Größe nahe der Erde. Die Schwerkraft ist nahe und 15 % geringer als bei der Erde. Wenige Gewässer. Zwei Sterne mit einer Rotation von 6 Jahren. Einer ist weit entfernt. Der nächste Stern ist orange. Optisch dreimal größer als die Sonne der Erde. 

	  

	 

	Der Planet beherbergt 318.342 Humanoide aus 117 Zivilisationen in 27 Siedlungen (453 (21:40). Die Bevölkerung von MS beträgt mehrere zehn Billionen Humanoide (453 (22:10). Viele Zivilisationen in MS sind von Kindheit an gechipt (453 (37:20). 

	  

	 

	Planet Aelmanitash 

	(in Burkhad-Sprache) 

	Das Sternbild Kleiner Bär 

	501 (45:00); 523 (32:20); 

	 

	 

	  

	 

	  

	 

	Die Aelmanitash-Zivilisation ist Teil des MS. Nach dem Krieg vor 12.000 Jahren beteiligte sie sich an der Gestaltung der Bedingungen auf dem Planeten Erde, lehrte verschiedene Völker, wie man Städte baut, Land bewirtschaftet, sich nach den Sternen orientiert und vermittelte grundlegendes Überlebenswissen, 501 (45:00), 523 (32:20). 

	  

	 

	Planet Reikshas 

	(in Eslers Sprache) 

	Sternbild Fische 

	Entfernung von der Sonne 420 Lichtjahre 

	184 (14:06); 

	Humanoide. 

	Sehr dünne, grüne Körper. Ähnlich wie Gihorianer, nur haben sie einen länglichen Kopf und die Augen befinden sich an den Seiten des Schädels. Die durchschnittliche Körpergröße von Humanoiden beträgt 1,0 - 1,2 m. 

	  

	 

	Der Planet Reikshas hat einen 40-mal größeren Durchmesser als die Erde. Schwerkraft: 5,5 G. Intelligent. Das Sozialsystem entspricht dem Stammessystem. Nicht im Manuskript enthalten. 184 (14:06). 

	  

	 

	Planet Laochdast 

	Sternbild Herkules 

	Entfernung von der Sonne 1957 Lichtjahre 

	173, (2:24); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Disaru-Kolonie. Erdenmenschen. 

	  

	 

	In gefährlicher Nähe zum Planeten Laohdust, der Kolonie Disaru, die im Sternbild Herkules in einer Entfernung von 1.957 Lichtjahren von der Erde liegt und auf der seit etwa 60 Jahren 2.000.000 Einwohner leben, könnte nun ein Stern 12 Lichtjahre von Laohdust entfernt explodieren und sich in eine Supernova verwandeln. Die Siedlung Laohdust und die Ausrüstung auf Disaru werden derzeit evakuiert. 

	  

	 

	Planet Elrist 

	Sternbild Schütze 

	527 (11:30); 

	Eine Sammlung der meisten Lebensformen von verschiedenen Planeten der Milchstraße. Es wurden Bedingungen für Besuche, Interaktionen, Studien und die Durchführung genetischer Experimente aller Art für alle interessierten Humanoiden in der Galaxie geschaffen, 527 (15:20). 

	  

	 

	Der Planet Elrist ist ein galaktischer Zoo für verschiedene Tierarten. Es wurde eine einzigartige Biosphäre geschaffen. In verschiedenen Bereichen des Planeten leben Lebewesen von verschiedenen Planeten, darunter mehrere Dutzend von der Erde, zum Beispiel Giraffen, Elefanten ..., mit verschiedenen Biosphären unter Kuppeln mit unterschiedlicher Schwerkraft, 527 (11:30). Es gibt auch eigene Tiere, zum Beispiel semiaquatische Dinosaurier, Vögel, 527 (14:30). 

	  

	 

	Planet Lastruam (Lastrum) 

	56 (22:53); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Groß, mit grünlicher Haut, dunkler als Gihor, und einem länglichen Kopf. Es hat keine großen Schuppen, sondern eher Höcker. Sein Kopf ist nach vorne gerichtet, dreieckig und seine Augen sind wie die Schnauze eines Tieres, 56 (22:53) 

	  

	 

	Gleichzeitig treten sie in die MS und den State Fiscal Service ein, 56 (22:53). 

	 

	 

	  

	 

	Planet Plix (Blix) 

	56 (22:53); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Sie sind den Tashigans sehr ähnlich, nur kleiner und dünner, 56 (22:53) 

	  

	 

	Gleichzeitig treten sie in die MS und den State Fiscal Service ein, 56 (22:53). 

	  

	 

	Planet der orangefarbenen Farbe 

	Das Sternbild Stier, näher am Sternbild Widder im Kreis des Tierkreises 

	546 (2:33); 

	Humanoide. Zyklopen-Zivilisation. Kleiner als Menschen. Ähnlich wie Tashigans. Der Hals ist lang wie ein Rüssel, der mit einem Auge endet. Am Rüssel befindet sich eine Mundöffnung. 

	 

	 

	Das Klima des Planeten ähnelt dem der Erde, ist jedoch strenger. Er liegt weiter vom Stern entfernt. Lange Winter. 546 (5:33). 

	 

	 

	Die Länge des Jahres beträgt etwa 5 Erdenjahre. ⅔, kalte Jahreszeit. 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Viel Stickstoffmonoxid; 

	- Schwefeloxide; 

	- Sauerstoff, ↝12% 

	  

	 

	Nicht Mitglieder der MS. Assoziierte Mitglieder der Union, die auf den Beitritt zur SFS vorbereitet sind, da sie diese häufiger kontaktiert haben. Kennen Sie die MS. Bei der Bewerbung an die MS wird Ihre Bewerbung geprüft. 546 (3:33). 

	  

	 

	Planet Abrishuhta 

	(in Eslers Sprache) 

	Sternbild Stier, Hyadenhaufen 

	Entfernung von der Sonne 45 Lichtjahre 

	549 (30:30); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Hautfarbe zwischen rosa und braun. Schädel nach oben verlängert. Stirn hoch. Dunkle Augen. Ohren klein und nach hinten versetzt. Keine Haare auf dem Kopf. Auf der Stirn und am Kopf quer verlaufende Falten. Kleiner Mund. 

	Durchschnittliche Höhe 1,2 – 1,8 m; 

	Bevölkerung des Planeten Abrishuhta 

	12.000.000.000 Einwohner, 549 (30:30); 

	Der technologische Entwicklungsstand der Zivilisation, 12. Sie flogen ins All und reisten durch ihr Sternensystem. 549 (35:00). 

	Abrishukhta beantragte im März 2023 den Beitritt zur MS. 80 % der Planetenbewohner stimmten dafür. Die MS wird diesen Antrag nun prüfen und einen Beitrittstermin festlegen. 549 (30:30). Der letzte militärische Konflikt endete vor 16 Jahren. Sie arbeiten daran, die Gesetze des Planeten mit denen der MS in Einklang zu bringen. 549 (32:30). 

	Laxo 

	Persot 

	Planet Armishis 

	Sternbild Jagdhunde 

	Entfernung von der Sonne 1040 Lichtjahre 

	594; 

	Humanoide sind anthropomorph. Hybriden aus Disaru (62 %) und Selbet (38 %). Vor 7.500 Jahren von Wissenschaftlern aus 15 verschiedenen Zivilisationen erschaffen. Lebendgebärend. Es gibt Männer und Frauen. 594 (34:20). Dichte, grünlich-braune Haut. Der Körper ist menschlich. Die Nase hat die Form eines Zylinders, der Mund ist lippenlos. Es sind Zähne vorhanden. Keine Haare. Keine Wimpern und Augenbrauen, keine Schweißdrüsen. Warmblütig +42. Die Ohröffnung ist mit einer Membran verschlossen, keine Fältchen. 5 Finger. Die Augen sind gelb mit einer vertikalen Pupille. Lebenserwartung 800 – 900 Jahre. Durchschnittliche Größe 2,3–2,5 m, gelbe Nägel, wächst langsam, Gehgeschwindigkeit 6–7 km/h, Laufgeschwindigkeit 12 km/h. Die Gesichter der Männer sind quadratisch, die der Frauen dreieckig. Die Fortpflanzung erfolgt terrestrisch. Sie tragen Kleidung. Der innere Aufbau stimmt mit dem irdischen überein. Das Blut ist dicker und dunkelrot. 594 (40:30). 37 % des Geistes sind verkörpert. 594 (59:30). Schwangerschaft, 30 irdische Monate. 1, selten 2 Kinder. Lebenslang reproduktiv. Die Ehe wird ab dem 60. Lebensjahr geschlossen. Ehen sind monogam und polygam. 594 (1:10:30). 

	Die Bevölkerung ist etwas größer, 

	20.000.000.000 Einwohner. 594 (1:07:00). 

	Lyakso, Kollege von MidgasKaus. 594 (18:30). 

	Persot, System- und Algorithmeningenieur, Kybernetiker. Beide Brüder, von derselben Mutter, sind Wissenschaftler. 594 (1:54:10). 594 (18:30), erfuhr von VY, dass er dreimal auf der Erde inkarniert war. Auf der 56. Dichteebene schuf er das Sternbild Schwan. 594 (1:24:10). Habe im Geschichtsunterricht der Mittelstufe von Jesus Christus gehört. Respektiere seine Entscheidung. 594 (1:26:30). 

	Sie sind seit 350 Jahren Mitglieder der MS. 594 (34:20). Emotionen. 594 (38:30). Regierungssystem. Ein Staat auf dem Planeten. Ein Herrscher. 80 Assistenten. Allesfresser-Diät. 594 (49:00). Planet. Ozeane, Wälder. Niedrige Berge. Jahreszeiten ohne gefrierendes Wasser. Durchschnittstemperatur +39. 594 (53:00). Sie haben 10 Chakren. 7, wie Menschen, 3 zusätzliche Chakren: 1 – im Ätherfeld auf Höhe der Knie; 2 – zwischen den Füßen; 3 – zwischen dem 4. und 5. Chakra. 594 (56:00). Fähigkeiten sind nicht im Körper, sondern in der Seele. Jeder hat sie. 594 (57:00). Es gibt keine Krankheiten. Es kann Verletzungen geben. Sie können Erdlinge heilen. 594 (59:00). Bildung und Wissenschaft auf dem Planeten nach dem MS-System. 594 (1:01:30). Es hat keine globalen Kriege auf dem Planeten gegeben. 594 (1:04:00). Wasser auf dem Planeten, 36 % der Oberfläche. 594 (1:04:30). Häuser werden von 25 m hohen Robotern gebaut. 594 (1:05:30). Es gibt keine Religion. 594 (1:08:30). Die Toten werden in einem Düngemitteldesintegrator in Atome gespalten. 594 (1:17:00). Tiere auf dem Planeten. 594 (1:17:30). Das Gehirn ist so konzipiert, dass es mehr Willenskraft zeigt, um ein Ziel zu erreichen. Es gibt keine schmerzhaften Mutationen. 594 (1:28:30). CHIP nach Belieben. 594 (1:31:30). Spirituelle Werte sind die gleichen wie die der Menschen. 594 (1:34:00). Geld - shtubti. 594 (1:35:30). Es gibt Eigentum. 594 (1:37:30). Es gibt Sportarten. Gleitschirmfliegen. 594 (1:44:00). Haustiere, nur Fische. Außerhalb der Stadt Greifvögel. 594 (1:46:00). Sie wissen um die Beschränkungen für physische Kontakte auf der Erde und für physische Kontaktpersonen. Sie hoffen auf Milderung. Erdlinge sind interessant und lustig. Aber es gibt viele Menschen auf der Erde ohne Lebenssinn. 594 (1:47:30). Wünsche den Erdlingen. Finde in dir selbst die Quelle deines Willens, der die Welt verändern kann. 594 (1:53:30). 

	  

	 

	Milchstraße 

	495 (58:40); 

	Die aquatische Zivilisation ist intelligent und hat sich aus Tieren wie Delfinen entwickelt. Sie besitzt keine Zivilisation oder technische Basis über dem Wasser, 495 (58:40). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Sternbild Fische 

	180 (3:36) 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Hybriden mit Insekten. Sie sehen aus wie braune Menschen, nur dass sie Zangen an den Händen und Fühler auf dem Kopf haben, wie ein Insekt. 

	  

	 

	Nicht Teil der MS. Gefangen in Weltraumpiraterie am Rande ihres Sternensystems gegen MS- und GFS-Touristenschiffe, um Technologie zu erbeuten. 

	  

	 

	Schütze 

	184 (23:34); 

	Insektoide. 

	Spinnentiere 

	  

	 

	Eine Kolonie ist Teil des staatlichen Finanzdienstes. Die technisch und moralisch am weitesten entwickelte Kolonie. Sie ist nicht Teil der MS. Eine ihrer Kolonien ist Teil des staatlichen Finanzdienstes. 

	  

	 

	Sternbild Kreuz des Südens 

	506 (11:30); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Die Höhe beträgt etwa 1,2 m, das Aussehen ähnelt Tashigans, der Kopf ist oval und nach oben verlängert, die Hautfarbe ist dunkelgrün und glänzend. Die Augen sind groß. 

	  

	 

	Die Zivilisation wurde vor 250 Jahren entdeckt. Die Sozialstruktur entspricht der Steinzeit, es gibt getrennte Stämme. Kontakte mit MS und Esler begannen 505 (11:30). 

	  

	 

	Sternbild, Stern Löwe-α - Regulus 

	Entfernung von der Sonne 77,63 Lichtjahre 

	219 (Teil 2) (13:05); 427 (13:20); 

	Humanoide Zivilisation. Es handelt sich um kleine, etwa 90 Zentimeter (etwas weniger als einen Meter) große Lebewesen mit länglichem Gesicht, gelblicher Haut und pigmentbedingt roten Augen. Sie haben vier dünne Finger. Im Stern Regulus leben 37 plasmoide Zivilisationen unterschiedlicher Dichte, 427 (13:20). 

	  

	 

	Die Vertreter dieser Zivilisation stammen von Meeresbewohnern ab, die den Seeechsen ähneln, aber keine Schuppen haben. Das heißt, sie sind keine Reptilien, sondern haben sich lediglich aus ihnen entwickelt. Später wurden diese Lebewesen zu Säugetieren. Sie kamen aus dem Meer. In der Antike, vor etwa 5.000 Jahren, nahmen diese Lebewesen in Südostasien aktiv Kontakt mit Erdbewohnern auf und arbeiteten mit Shimor beim Bau von Stützpunkten und der Vermittlung von Regierungsformen zusammen. Sie führten eigene Kreuzungsversuche mit Erdbewohnern durch. Das Ergebnis waren gemeinsame Nachkommen, die jedoch aufgrund von Inkompatibilität nicht lebensfähig waren. Sie lebten einige Zeit, etwa bis zur Pubertät, und begannen dann aufgrund der Bedingungen auf der Erde zu erkranken – ihre Immunität war geschwächt. Das Experiment wurde abgebrochen. Die Zivilisation ist Teil der MS. Jetzt besuchen sie auch die Erde, aber viel seltener. Sie haben ihre Basis hier geschlossen und sind eher als Beobachter präsent. Ihre Vertreter inkarnieren oft auf der Erde. 

	  

	 

	Das Sternbild Großer Bär 

	219 (Teil 2) (5:40); 

	  

	 

	  

	 

	Im Sternbild Großer Bär gibt es mehr als 30 humanoide Zivilisationen. Darunter befinden sich Wasserzivilisationen, die terrestrischen Delfinen ähneln, nur dass sie intelligent sind und im Meer leben. Sie haben sich so weit entwickelt, dass sie intelligente Geister in sich tragen. Aus offensichtlichen Gründen können sie ihren Planeten nicht auf Schiffen verlassen, da sie über solche Technologien nicht verfügen. Sie leben in ihrer Umgebung und sind ebenfalls intelligente Geister. Der Kontakt mit ihnen erfolgt auf der Astralebene. Gerne zeigen sie ihren Astralkontaktpartnern ihre Welten. 

	  

	 

	Planet Gumureta, in Esler-Sprache, Akhtash. 427 (14:00); 

	Sternbild Bootes-α 

	Stern Arkturus 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	219 (Teil 2) (10:28); 427 (12:44); 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Humanoide. 

	Anthropomorpher Typ. 

	Größe etwa einen Meter, grünlich helle Hautfarbe, aber keine Schuppen, drei Finger an Händen und Füßen. Große dunkle Augen. Spitze Ohren. 

	Durchschnittliche Höhe, 1,0 m 

	  

	 

	Eine Zivilisation aus Hybriden von Eslern und Reptilien vom Planeten Notesdon im Sternbild Großer Bär. Die Hybriden entstanden vor 520.000 Erdenjahren. Sie besuchen die Erde gelegentlich zu touristischen Zwecken. Sie sind Erdbewohnern gegenüber freundlich gesinnt. Es gibt keine Kontaktpersonen und keine Stützpunkte auf der Erde. Mitglieder der MS. 

	  

	 

	Planet Siddamikh 

	Sternbild Stern Löwe-β - Denebola 

	Entfernung von der Sonne 36 Lichtjahre 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Humanoide. 

	Sie erinnern mich an Menschen. 

	  

	 

	Einer von 14 Planeten ist bewohnt. Sie haben die MS noch nicht erreicht und liegen technisch noch unter der Erde. Sie verfügen noch nicht über Elektrizität oder Dampfmaschinen. Die Zivilisation befindet sich auf dem Stand des Mittelalters der Erde (13.-14. Jahrhundert). Es gibt Kontaktpersonen auf Taschig, Burkhad, Saama, Gesar und einigen anderen Planeten. Auf Esler und Daraal gibt es jedoch keine Kontaktpersonen. 

	  

	 

	Planet Shureo; Boderoy; 

	Sternbild, Stern Cassiopeia-α - Schedar 

	Entfernung von der Sonne 228 Lichtjahre 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	 

	 

	Humanoide, 

	Nicht-anthropomorpher Typ. Das Aussehen liegt zwischen Reptilien und Vögeln. Es hat vier Gliedmaßen und Flügel auf dem Rücken. Die Hautfarbe ist dunkelbraun. 

	  

	 

	Es gibt keine interstellaren Flüge, aber sie fliegen innerhalb ihres Systems. Sie sind keine Mitglieder der MS und zögern, mit deren Vertretern Kontakt aufzunehmen. Nur Burkhad kontaktiert sie – dort gibt es viele Spezialisten für nicht-humanoide Lebensformen. 

	  

	 

	Planet Toshkiat, Hid-mos 

	Sternbild Wega 

	Entfernung von der Sonne 25,05 Lichtjahre 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Humanoide. 

	Toshkiat. Humanoide Riesen. Höhe 6 - 8 m. Hid-mos. Sie sehen aus wie Schwarze, sind aber größer und die Form ihres Kopfes, Gesichts und ihrer Ohren ist etwas anders. 

	  

	 

	Toshkiat. Kolonie von Tumesout. 

	 

	 

	 

	 

	Hid-mos. Sie sind in den Weltraum geflogen und fliegen innerhalb ihres Systems, aber ihre inneren Widersprüche erlauben ihnen noch nicht, das MS zu betreten. Sie stehen unter der strengen Aufsicht des MS. 

	  

	 

	Sternbild Skorpion-α, Stern Antares 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Plasmoide. 

	In diesem System gibt es 27 plasmoide (subtil-materielle) Zivilisationen, und 14 von ihnen stehen in Kontakt mit Erdlingen. 

	  

	 

	Die allgemeine Stimmung ist freundlich, sie diskutieren gerne mit den Kontaktpersonen über die Entwicklung der irdischen Wissenschaft und Technologie. Manchmal bringen sie Ideen für neue Geräte oder Waffen ein. Fünf dieser Zivilisationen (der parasitäre Typ) suchen jedoch nach Energiereserven auf der Erde und beeinflussen mit speziellen elektromagnetischen Feldern verschiedene Bereiche des Gehirns der Kontaktpersonen. 

	  

	 

	Sternbild Großer Hund-α, Stern Sirius 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Plasmoide. 

	17 plasmoide Zivilisationen, von denen 7 in Kontakt mit Erdlingen stehen, aber es gibt keine parasitären Formen unter ihnen. 

	  

	 

	Sie beantworten Fragen zur Religion und zur spirituellen Entwicklung der Menschheit. Gerne zeigen sie Kontaktpersonen auf Astralreisen den Weltraum. Um Sirius herum gibt es mehrere Asteroidengürtel, und auf einem der Asteroiden befindet sich eine Tumesout-Basis. Der Asteroid hat einen Durchmesser von nur 25 km. Von dieser Basis aus ist die Sonne als großer gelber Stern sichtbar. 

	  

	 

	Sternbild Orion-α, Stern Beteigeuze 

	Entfernung von der Sonne 642,5 Lichtjahre 

	 

	 

	Sternbild Orion-β, Stern Rigel 

	Entfernung von der Sonne 864,3 Lichtjahre 

	Artikel Beschreibung einiger Zivilisationen unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Plasmoide. 

	In der Nähe von Beteigeuze gibt es 18 Plasmoid-Zivilisationen. 

	In der Nähe von Rigel gibt es 8 Plasmoid-Zivilisationen. 

	  

	 

	Organisches Leben ist in der Nähe der Superriesenplaneten Beteigeuze und Rigel praktisch unmöglich. Und es gibt dort praktisch keine Planeten, nur Staubwolken mit ziemlich großen Asteroiden. Es gibt plasmoide Zivilisationen. Einige von ihnen besuchen die Erde, richten aber keinen Schaden an, mit Ausnahme einer plasmoiden Zivilisation von Beteigeuze, einer parasitären Energieform für Erdbewohner und einiger anderer humanoider Zivilisationen, die uns in ihren Schwingungen ähnlich sind. 

	  

	 

	Planet Usidur 

	Sternbild, Stern Cetus-τ 

	Entfernung von der Sonne 11,9 Lichtjahre 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Auf Kit-τ gibt es zwei Zivilisationen, eine vom plasmoiden Typ, die andere humanoid. 

	  

	 

	Auf dem Planeten Usidur gibt es eine Kolonie von Disaru – direkte Verwandte der Erdbewohner. Der Planet liegt in der Nähe des Sterns, daher gibt es dort keinen Winter, aber Dürren und starke Hurrikane sind aufgrund der schnellen Rotation des Planeten keine Seltenheit. 

	  

	 

	Es gibt insgesamt 7 Planeten, 

	4 bewohnt: Erege; Erpespe; Shoretpo;Urotot 

	Sternbild, Stern Centaurus-α 

	Entfernung von der Sonne 4.367 Lichtjahre 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	  

	 

	- Erege, Burkhada-Kolonie; 

	- Urotot, dunkelhäutige Hybriden der Burkhadianer und des Planeten Reeds; 

	- Erpespe, Leute aus Disaru; 

	- Shoretpo, wir sind vor Kurzem ins All geflogen. 

	  

	 

	Planet Gesar 

	Sternbild, Stern 5021 Jungfrau 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Humanoide. 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Planet Fismor 

	Sternbild, Stern Serpens-γ 

	Entfernung von der Sonne 36,3 Lichtjahre 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Humanoide. 

	  

	 

	γ Serpens gehört zur Klasse der gelb-weißen Unterriesen. Er übertrifft die Sonne in Größe und Masse nur geringfügig: Der Radius des Sterns beträgt 1,4 Sonnenradien und die Masse 1,15–1,27 Sonnenmassen. Das Alter von γ Serpens wird auf 1,6–3,4 Milliarden Jahre geschätzt. 

	  

	 

	Planet Kisofurt 

	Sternbild, Stern Reticulum-η 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Humanoide. 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Planet Tumul 

	Galaxie im Sternbild Rabe 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, 

	Daten aus Kirkhiton 

	Humanoide. 

	  

	 

	  

	 

	Daten zur Zivilisation des Planeten Erde 

	Erde, 

	3 u.p., einschließlich 1 und 2 u.p. 735 (15:00). 

	Manu der Erde ist bei 48 u.p. verkörpert. 

	735 (17:30). 

	Durchmesser 12.742 km 

	Gewicht 6*1024kg 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 3.000.000 Jahre 

	Das Alter der Erde beträgt laut MS-Chronoskopie etwa 7.500.000.000 Jahre, 537 (4:30). 

	Sonnensystem. Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 150.000.000 km 

	218 (03:00); 414 (21:51; 42:24); 466 (58:40); 537 (4:30); 656 (27:30); 

	Humanoide sind anthropomorph. Hybride. 

	Auf der Erde leben drei Hauptrassen: Weiße, Negroide und Mongoloide. 

	Durchschnittliche Lebenserwartung, ca. 100 Jahre 435 (55:00), 656 (27:30), 78 Jahre für Männer und 82 Jahre für Frauen. 

	Durchschnittliche Höhe 1,6 m. 

	Bevölkerung des Planeten 

	7.830.000.000 Einwohner; 

	Dauer: 

	Ein Tag besteht aus 24 Erdenstunden; 

	Jahr - 12 Erdenmonate; 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 78 %; 

	- Sauerstoff, 21 %; 

	- Kohlendioxid, Argon, Neon, Radon, Helium, Krypton, Wasserstoff, Methan, Lachgas und Ozon, 1 %. 

	Andere Zivilisationen nennen die Erde: 

	- Esler, Arramia-Thumr; 

	- Burkhad, Shed-saf; 

	- Tumesout, Atinat (blaue Welt); 

	- Selbet, Pikhmirs; 

	- Daraal, Billena (blauer Diamant); 

	- Shimor, Sunebii; 

	- Hamilia, Gaia. 

	Ein Mensch hat 7 energetische Hauptchakren, die sich durch den physischen Körper manifestieren und entlang der Wirbelsäule verteilt sind, sowie 366 weitere, von denen 13 entlang der Füße, Handflächen, Brust, Rücken, Stirn und Schläfen verteilt sind (409 (50:00)). 

	Die tatsächliche Grenze der Lebensdauer des menschlichen Körpers ist zehnmal höher. Die Lebensdauer wurde aufgrund von Veränderungen der menschlichen DNA, der Energie, der Rotationsachse und des Magnetfelds, der Entfernung der Erde von der Sonne nach dem Krieg vor 12.000 Jahren und auch aufgrund der Verhinderung der Schwingungsabnahme inkarnierter Geister 414 (19:14) verkürzt. Für die Geistige Welt ist der Planet Erde zu einem Planeten schneller Inkarnationen zur Entwicklung der Eigenschaften Geduld und Demut geworden, 414 (21:51), 466 (58:40); 

	Die Erde hat 7 Astralebenen, 435 (46:00). Laut den Karten der Interstellaren Union befindet sich die Erde im 158. Sektor der Milchstraße. 

	Die Schöpfer der DNA der Menschheit 

	Vor 3.000.000 Jahren: 

	- Primaten der Erde - 45%, 

	- Burkhad-35%, 

	- Tumesout-15%, 

	- Selbet-5%. 

	DNA-Korrektur der Menschheit nach dem Selbet-Krieg vor 12.000 Jahren 414 (42:24): 

	- Primaten der Erde - 45%, 

	- Burkhad-30%, 

	- Tumesout -20%, 

	- Selbet-5%. 

	Auf der Erde leben 7.830.000.000 Menschen. 

	Land ist nicht im MS enthalten. 

	Nach Angaben des Erzengels Michael ist auf der Erde die Anzahl der Geister der Verbraucher und Schöpfer im Verhältnis 80 % : 20 % verkörpert. 622 (17:00). 

	Weltraumadresse des Planeten Erde: 

	- Universum; 

	- galaktischer Perseus-Pegasus-Faden; 

	- Walfischwand; 

	- Laniakea-galaktischer Faden; 

	- Virgo-Superhaufen; 

	- Lokale Galaxiengruppe; 

	- Milchstraße; 

	- Orion-Arm; 

	- Sternbild Plejaden; 

	- Alcyone-Supersystem; 

	- Sonnensystem; 

	- Planet Erde. 

	Die Erde ist einer der Planeten mit der kürzesten Lebenserwartung. 672 (2:07:00). 
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	Antike Flugmaschinen und die Energie der Erde 

	 https://blog.cassiopeia.center/drevnie-letatelnye-apparaty-i-ehnergetika-zemli  

	Antigravitationsplattformen und Antigravitationsgeräte wurden nicht von Erdbewohnern alter Zivilisationen verwendet, sondern von Außerirdischen, die zu ihnen flogen. Nicht immer, aber in Fällen, in denen Hilfe beim Bau eines großen Objekts benötigt wurde. Außerirdische halfen beim Umzug. Ein Gegenstand von der Größe einer Zigarettenschachtel wurde auf einen großen Stein gelegt. Ein Knopf wurde gedrückt (eine Stelle am Körper), ein Antigravitationsfeld erschien, das es ermöglichte, den Stein über den Boden zu heben und dann mit Seilen und anderen Mitteln zu bewegen. Das war vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. 

	Was ist diese Methode? Wovon hängt sie ab? Antigravitation ist ein spezielles Gravitationsfeld, das jedoch in die entgegengesetzte Richtung gerichtet ist. Es handelt sich um ein freigesetztes Gravitonenfeld, das in ein rotierendes elektromagnetisches Feld eingebettet ist, das durch ein spezielles Signal, einen speziellen Vektor, moduliert wird, der nach unten, zur Erde gerichtet ist. Es wird dadurch aktiviert, dass die im Antigravitationsgerät enthaltene Energie durch ein spezielles Material gespeichert wird. 

	Er steht in Kontakt mit den Tumesoutianern, Burkhadern, ist ihr Kurator aus der spirituellen Welt, nicht nur für Erdlinge, daher kennt er diese Technologie. 

	Dies ist eine Batterie, die Energie speichert, unter anderem von der Sonne, den Sternen und den geomagnetischen Feldern der Erde. Es gibt verschiedene Geräte. Sie speichern Energie. Beim Einschalten wandeln sie diese schnell in Antigravitation um. 

	Die Legenden vom fliegenden Teppich, den Stiefeln der Sieben? Es ist eine Gravitationsplattform (zeigt den Planeten Burkhad). Ich wurde auf eine solche Plattform gehoben. Ich war physisch dort. Ich wurde auf eine Plattform gehoben, von der aus ich eine Rede vor den anwesenden Außerirdischen hielt. Es war eine Plattform, die sich über die Oberfläche erhob. Es war kein Teppich, sondern eine feste Oberfläche. 

	Der „Fliegende Teppich“ als Bild. Die Plattformen hatten unterschiedliche Formen: rund, oval, quadratisch. Die Form spielte keine Rolle. Das Material war entscheidend. Die Außenseite, auf der man steht, bestand aus einem Material, die der Oberfläche zugewandte aus einem anderen. Zwischen ihnen befanden sich Mikroschaltkreise, wie Röhren. Um jede Röhre herum befand sich eine Spirale aus sehr dünnem Draht: Nickel, Molybdän oder etwas anderes (zeigt diese Elemente). Durch die Drähte floss Energie, die die Schwerkraft unterdrückte. Es gab eine Energiereserve für den Flug, die dann aufgeladen werden musste. 

	Nikola Tesla untersuchte den Einfluss des Erdmagnetfelds: Ist es möglich, Energie von dort zu gewinnen, sich zu bewegen – dank dessen entdeckte er den elektromagnetischen Motor –, aus einem Magnetfeld Strom zu gewinnen und umgekehrt? Sich entlang der Erdmagnetfelder zu bewegen und deren Energie zu nutzen, ist jedoch eher auf anderen Planeten typisch. Auf der Erde gab es diese Technologie nicht. 

	Energien der ätherischen Felder der Erde 

	Es sind Experimente möglich, um Energie aus den ätherischen Feldern zu extrahieren, die die Schichten zwischen Welten unterschiedlicher Dichte bilden, und aus diesen Welten selbst. Dies wird als „Vakuumpunktion“ bezeichnet. Der gesamte umgebende Raum ist ein Vakuum. Er ist nur vorübergehend mit Atomen und Feldern gefüllt. Entfernt man die Atome und Felder, entsteht ein digitaler Raum. Wir nennen ihn Vakuum. 

	Um Experimente zur Gewinnung freier Energie aus dem Vakuum oder dem Feld des Universums durchführen zu können, sind die Erlaubnis und Kontrolle der Engel der Natur der 17. Ebene und der dortigen Plasmoide erforderlich, da sonst sowohl die dichte materielle Welt als auch die Plasmoidewelten beschädigt werden können. Es wird eine enorme Energiemenge freigesetzt, die ihre Welten und die physische Welt zerstören kann. 

	Tunguska-Meteorit. Meteoriten in der Erdumlaufbahn 

	Der Tunguska-Meteorit war nicht das Ergebnis eines solchen Experiments, sondern der Kern eines Kometen. Warum der Kern? Weil es bewiesen ist (selbst Ihre Wissenschaftler wissen es) durch die Tatsache, dass es wenige Tage vor der Kollision mit dem Kometen einen sehr hellen „Meteoritenschauer“, wie Sie es nennen, gab. Die Erde flog durch seinen Schweif. Dann kollidierten sie. 

	Der Kern des Kometen besteht aus Eis. Als er durch den Aufprall auf die Atmosphäre stark erhitzt wurde, wechselte er schnell vom festen Eiszustand in den gasförmigen Zustand und übersprang den flüssigen. Dabei wurde Energie freigesetzt (siehe Abbildung). Es gab jedoch noch Steineinschlüsse. Es gab eine Explosion, diese Steine wurden verstreut. Sie sind unmöglich zu finden. Der Komet fiel in ein Gebiet, in dem es keine Städte gab. 

	Es gibt Asteroiden, also große Meteoriten, Asteroiden und Kometen, die um die Erde fliegen. Davon gibt es ziemlich viele, man kann sie in den Kratern von Mond, Mars und Merkur sehen. Man sieht, wie oft es dort zu Kollisionen kommt. Nicht mit kleinen Meteoriten, die in der Atmosphäre verglühen, sondern mit großen, die Explosionen verursachen, auf die Erdoberfläche fliegen und dort Infrastruktur und Städte zerstören können. Es gibt viele solcher Steine, die um die Erde fliegen. 

	Auf dem Mars und dem Mond gibt es ein spezielles Roboterteam unter der Leitung der MS, das automatisch die Umlaufbahnen aller gefährlichen Körper verfolgt und sie mit einem speziellen Feld ablenkt, nicht explodiert, sondern zur Seite ablenkt. Wenn sie explodieren, können sie in Hunderte kleiner Steine zerfallen, und dann wird es noch schwieriger, ihre Umlaufbahnen zu verfolgen. Es wird einen unkontrollierten Prozess geben. 

	1:22:12, #437 Astrogeographie und die Theorie der Erdpunkte. Bewusster Tourismus. Welchen Einfluss hat der Geburtsort auf einen Menschen? 

	Erzengel Metatron ist ein Vertreter der Welt der körperlosen Geister, Erzengel, einer 

	einer der führenden Hierarchen der spirituellen Welt in unserer Galaxie, der Inkarnationen verteilt, ein enger Freund von Krishna; 

	Largish ist ein Vertreter der Kryon-Zivilisationen, einer plasmoiden Zivilisation der 16. Dichteebene, harmonisiert Informationen zwischen der dritten und 16. Dichteebene der Erdzivilisation, kontrolliert die Arbeit am Aufbau des elektromagnetischen Netzwerks der Erde, die Übertragung von Energie von der Erde in den Weltraum und vom Weltraum zur Erde. 

	April 2022 

	Metatron über bewussten astrogeografischen Tourismus 

	 https://blog.cassiopeia.center/metatron-about-conscious-astrogeograficheskom-turizm  

	Das Wissen über die Erdpunkte können wir zu unserem Vorteil nutzen, unter anderem für unsere spirituelle, physische, energetische und soziale Entwicklung. Jeder Planet ist das Abbild einer bestimmten Energie, auch ätherischer, die, durch die Erdmagnetosphäre auf diese Punkte projiziert, bestimmte Eigenschaften in der Seele eines Menschen verstärkt oder, um es praxisnäher auszudrücken, abschwächt. 

	Astrogeografischer Tourismus ist mit einem gewissen Maß an Bewusstsein und einer obligatorischen Erklärung durch die Person möglich, die die Karte für diese Reisen erstellt, den Meister der Astrogeografie. Eine Erklärung ist obligatorisch. Damit der Mensch, dort angekommen, kein Wunder erwartet, sondern an sich selbst arbeitet. Dies verbessert seine Möglichkeiten und Fähigkeiten oder reduziert das Negative und verstärkt das Positive, wirkt aber nicht anstelle von ihm. 

	(Irina) So wie ich es verstehe, sagt Metatron, dass es im Geburtshoroskop einer Person verstärkt wird. 

	Es gibt verschiedene Orte, die gemäß dem Gesetz der Resonanz räumlicher Energien die Wirkung eines bestimmten Planeten in einer Person in dem Haus des Horoskops, in dem Grad und in dem Zeichen, in dem er sich befindet, verstärken. 

	Es besteht jedoch die Möglichkeit, dass Orte, an denen die Venusenergien speziell für Sie verstärkt werden, für eine andere Person ein Ort anderer Energien sind. Und es gibt Menschen, für die dieser Ort derselbe ist. Wenn Sie an einen Ort kommen, an dem die Venusenergien verstärkt werden, bedeutet das nicht unbedingt, dass Sie dort Ihren Liebsten treffen. Vielleicht bedeutet es, dass Sie dort ein Gedicht schreiben, ein Lied hören, das Ihre Stimmung verändert, etwas mit Kunst zu tun hat usw. 

	Es ist notwendig, den Menschen zu erklären, was sie erwartet, denn es besteht die Gefahr einer Enttäuschung. Manche Menschen haben bereits einen bestimmten Traum in ihrem Kopf, eine bestimmte Fantasie. Sie könnten enttäuscht sein, wenn dieser nicht in Erfüllung geht, weil sie die Gesetze des Energieaustauschs nicht verstehen. 

	Der Weltraum wird die Energien des Planeten nicht nur auf energetischer, psychologischer, sondern auch auf physischer Ebene stärken. Wenn ein Mensch in die „Marszone“ kommen möchte, wo sein Mars „gestärkt“ wird, und er an Erkrankungen des Gehirns leidet, für die der Widder „verantwortlich“ ist, ist eine Verschlimmerung möglich. Solche Reisen sollten im Einklang mit dem Geburtshoroskop erfolgen. 

	Astrogeografischer Tourismus kann unter den von uns genannten Bedingungen nützlich sein: mit dem Bewusstsein der Menschen und der Verantwortung des Führers, der den Menschen erklären kann, dass sie dies nicht als Ritual betrachten sollten, das ihr Leben ohne sie verbessert, sondern sich dem Raum bewusst nähern sollten. Verstehen Sie, dass dies kein Allheilmittel ist, sondern eine Möglichkeit, die in ihnen vorhandenen Energien zu stärken. Selbst wenn die Raumprognose (man kann sie so nennen) ungünstige Bereiche der Karte zeigt, ist dies keine Kontraindikation für einen Aufenthalt dorthin. Vorausgesetzt, es besteht eine harmonische Abstimmung mit dem angegebenen Planeten, entwickelt sich der Charakterzug, der seine negative Aspektierung verursacht. 

	Wenn Sie sich in einem für Sie negativen Raum befinden, ist dies (ich erinnere Sie daran) negativ bedingt, wenn eine Person nicht an sich selbst, an dieser Eigenschaft arbeitet. Ein Planet, der beginnt, durch den Weltraum negativ zu beeinflussen, ist kein Feind, sondern ein Lehrer. 

	Negative Eigenschaften, die durch den Planeten verstärkt werden, können sich an jedem anderen Ort manifestieren, jedoch für den Menschen unmerklicher. Sie können aufgrund ihrer Unmerklichkeit gefährlicher sein, da der Mensch dazu neigt, den auf der Karte sichtbaren karmischen Knoten zu folgen. Er kann Blockaden ansammeln, aufgrund derer er die Aufgaben der Inkarnation nicht erfüllen kann. Negative Eigenschaften, die sich in seiner Karte widerspiegeln, sind keine Eigenschaften, sondern die Möglichkeiten ihres Auftretens. Sie werden durch Grade, Aspekte von Planeten usw. dargestellt. Aus der Perspektive der irdischen Medizin betrachtet, sind dies Krankheiten des Geistes. 

	Ein Ort, an dem eine Krankheit erkannt und harmonisiert und durch erhöhte Schwingungen geheilt werden kann, in Ihrer Analogie ein Krankenhaus. Nur wird es nicht physisch, sondern für den Geist sein. Wo sich ein Mensch mit einer Krankheit aufhält, ohne den Raum aufzurütteln, entsteht ein Analogon zu einem warmen, gemütlichen Café. Ein Mensch mit einer laufenden Nase, die er zwar hatte, die ihn aber in keiner Weise beeinträchtigt. Und das Analogon zu einem (bedingt) negativen Ort ist eine Arztpraxis mit Behandlung, deren Besuch unangenehm ist. Es gibt eine Untersuchung, Prozeduren: Nasenspülung usw., die aber zur Genesung führen. 

	Karma und Energie des Geburtsortes 

	Die Geburt dieses oder jenes Geistes an diesem oder jenem Ort ist kein Zufall. Es geht aber nicht nur um den Ort, sondern auch um die Familie. Wir alle erinnern uns an den Ahnen-Egregor. Wir erinnern uns an den Ort des Ahnen-Egregors und seine Energie. Natürlich gibt es immer karmische Gründe, die dazu führten, dass der Geist an diesem Ort, in dieser Familie, mit bestimmten Eigenschaften geboren wurde. 

	Was? Was nennen wir karmische Ursachen? Dies sind Handlungen in früheren Leben, die zur Bildung von Charaktereigenschaften führten, die aber – die Handlungen selbst – vergessen werden. Sie werden bei der Geburt zu Charaktereigenschaften. Sie wissen, dass selbst Kinder derselben Mutter, selbst wenn sie Zwillinge sind und gleich erzogen wurden, unterschiedliche Charaktere haben. Dies sind karmische Voraussetzungen. 

	Der Ort ist ein Auslöser. Man gelangt an den einen oder anderen Ort. Manche werden an einem für sie negativen Ort geboren, manche an einem positiven. Das ist ein Auslöser für die Entwicklung. Man könnte sagen, durch harte Inkarnationsbedingungen oder durch sanftere. So ähnlich. Dasselbe hängt vom Karma ab, vom Bewusstsein, vom Wunsch, die von Gott gegebenen Talente positiv zu nutzen. Man kann den positivsten Ort mit seiner Negativität verderben, wenn man dort Eifersucht, Wut, Neid und Ängste zeigt. 

	Ähnliches Video: #437 Astrogeographie und die Theorie der Erdpunkte. Bewusster Tourismus. Welchen Einfluss hat der Geburtsort auf einen Menschen? 

	Erzengel Metatron ist ein Vertreter der Welt der körperlosen Geister, Erzengel, einer der führenden Hierarchen der spirituellen Welt in unserer Galaxie, der Inkarnationen verteilt, ein enger Freund von Krishna. 

	April 2022 

	Panteleimon über Folter und Austritt aus der Inkarnation 

	 https://blog.cassiopeia.center/pantelejmon-o-pytkah-i-vyhode-iz-voploshcheniya  

	Mein Geburtsname war Pantelon, bei der Taufe erhielt ich den Namen Panteleimon. Ich kam mit 30 Jahren aus der Inkarnation. Ich wurde von mehreren Soldaten des Römischen Reiches gefoltert. Sie warfen mir vor, die Grundlagen des Reiches zu untergraben, die Götter zu verraten, weil die heidnische Religion sozusagen Teil der Politik dieses Staates war. Man warf mir vor, die Autorität des Kaisers untergraben zu wollen, mich gegen die Autorität zu stellen und einer Sekte beigetreten zu sein, die die Grundlagen des Staates zerstörte. Und aufgrund dieser Anschuldigungen wurde ich verurteilt (zeigt, wie er mit Peitschen mit Nägeln an den Enden geschlagen wurde). 

	Sie wollten mich sogar den Löwen zum Fraß vorwerfen (zeigt, wie er den Löwen vorgeworfen wird). Aber ich hatte überhaupt keine Angst, ich hatte keine Furcht (zeigt, dass die Menge wie in einem Theater sitzt und zuschaut, die Käfigtür öffnet sich – geht auf – und drei Löwen kommen heraus, und er, Panteleimon, ist in der Arena). 

	Ich wandte mich an Jesus Christus und betete, er möge mir in diesem Moment beistehen. Ich schaute die Löwen an, wandte mich an ihre Seelen und sagte, ich würde ihnen meinen Körper als Nahrung geben, da Gott ihnen sozusagen Nahrung in meiner Gestalt schickte. Und sie kamen zu mir und spürten meine Liebe. Und anstatt mich zu zerreißen, umringten sie mich. Sie begannen, meine Wunden zu lecken, die ich von den Schlägen hatte. Und selbst dann ließen sie die Krieger, die mich mitnehmen wollten, nicht an mich heran (das zeigt, wie sie sein Licht spürten und begannen, ihn zu beschützen, obwohl sie vorher nichts zu essen bekommen hatten). 

	Ich hatte keine Angst, und sie spürten sie nicht. Löwen reagieren wie alle Raubtiere sehr empfindlich auf die Stimmung der Seele eines Menschen. Und wenn sie Liebe in ihm spüren, hält sie das in vielen Fällen auf, weil ihr Herz, ihre Seele (sie haben auch eine Seele) sich durch die Anwesenheit dieser Person beruhigt. Sogar ein aggressives Tier kann sich beruhigen. Aber Angst und Ärger erregen die Seele eines Tieres noch mehr und lösen Aggression darin aus. 

	Frage: Man sagt, Sie hätten während der Folter zu Jesus Christus gebetet und Ihr Körper sei unversehrt geblieben. Das heißt, man habe Sie in Zinn gesteckt und in Stücke gerissen. Stimmt das wirklich? 

	Nun, nicht, dass sie ihn heruntergelassen hätten, nicht den ganzen Körper (zeigt, wie sie heißes Metall über ihn gegossen haben). 

	Und war der Körper wirklich intakt? 

	Nein, natürlich blieb es nicht unversehrt. Ich, mein Geist… 

	Warum taten sie das überhaupt? Da mein Vater ein hoher Rang war, konnten sie mich nicht sofort wegen Staatsverrats hinrichten. Sie wollten mich zum Heidentum zurückführen. Da ich mich weigerte, boten sie mir an, Christus abzuschwören, die römischen Götter wieder anzunehmen und öffentlich Buße zu tun, dass ich meine Religion gewechselt hatte. 

	Und sie taten mir das an, damit ich, nachdem ich die Angst vor diesen Qualen erlebt hatte, öffentlich abschwöre. Sie waren sich sicher, dass ich das tun würde. Da ich noch jung war, war ich 30 Jahre alt und wuchs, wie bereits erwähnt, in einer recht wohlhabenden Familie auf. Ich hörte die Gespräche dieser Henker, die sagten: "Dieser verwöhnte Junge wird sich vor der ersten Berührung der Peitsche auf seiner Haut fürchten." Denn sie dachten, da ich in einer reichen Familie aufgewachsen war, hätte ich große Angst vor Schmerzen und würde sie vermeiden. Aber das war nicht der Fall, denn ... 

	Natürlich hatte ich Schmerzen. Und nur am Anfang schlugen sie mich. Sie schlugen mich mit Peitschen, Händen und Füßen. Sie erniedrigten mich, spuckten mich an. Und dann begannen sie, mich zu foltern, zum Beispiel … Sie verbrannten verschiedene Stellen mit heißem Metall, auch die Intimbereiche von Männern usw. Das ging über zwei Wochen so. Sie hielten mich im Gefängnis, in einem Steinverlies. 

	Das heißt, zuerst haben sie dich mit irgendwelchen Dingen gefoltert, dich ins Gefängnis gesteckt, dann mit anderen Dingen, dann haben sie dich in Stücke gerissen, dann mit Zinn, richtig? 

	Ja. Die Sache ist die, dass sie mich nach jeder Folter – sie haben sie intensiviert – gefragt haben (das zeigt, dass nicht der Richter selbst anwesend war, sondern sein Vertreter von den Behörden) … Sie haben mich nicht ausgelacht, sie haben streng und drohend mit mir gesprochen. Und nach jeder Folter haben sie mich gefragt, ob ich im Grunde bereit wäre, zu widerrufen, um damit aufzuhören. Sie haben direkt gesagt: „Sobald Sie das tun, werden wir Sie heilen und damit aufhören.“ 

	Ich antwortete ihnen, dass alle ihre Versuche vergeblich seien, und betete sogar in ihrer Gegenwart für sie, für ihre Seelen, was sie noch wütender machte. Aus ihren Gesprächen, sozusagen aus ihren Auren, verstand ich, dass sie meine Gebete für sie als meine Arroganz und Verhöhnung empfanden. 

	Ich sah die Ausstrahlung von Menschen. Seit ich Kräuterheilkunde praktiziere, lernte ich von Efros auch Methoden der Auradiagnostik. Er lehrte mich, wie man einen Menschen so betrachtet, dass man die Ausstrahlung seiner inneren Organe erkennt – die farbigen Lichthöfe, die den menschlichen Körper umgeben. 

	Wie man lernt, Aura zu sehen 

	Bei jeder Person muss man sich ansehen, wie ihre Energiezentren, ihre Chakren, ihre Aktivierung, ihre Energie, Blockaden usw. funktionieren und welche Denkweise und Wahrnehmung die Person hat. Auf der Grundlage dieser Daten kann man für jede Person eine Reihe von Übungen auswählen, mit denen die Person ihre Aura erkennen kann. 

	37:58, #704 Live-Übertragung mit dem fleischgewordenen Geist des großen Märtyrers Panteleimon, des Heilers. 

	Phantom des fleischgewordenen Geistes des großen Märtyrers Panteleimon, des Heilers. 

	September 2024 

	Humanoide Behausungen auf dem Planeten Tumesout 

	 https://blog.cassiopeia.center/zhilishcha-gumanoidov-na-planete-tumesout  

	(Gestam) Ich grüße Sie alle. Ich bin ein Vertreter des Planeten Tumesout und ein Spezialist für die Gestaltung des Raums für das Leben von Lebewesen. Natürlich habe ich das Leben der Lebewesen auf meinem Planeten studiert. Aber ich habe mich auch mit den Eigenschaften der intelligenten Lebewesen auf Ihrem Planeten vertraut gemacht. Um den Raum, die Energien in diesem Raum, die Energien der menschlichen Chakren (ich sage menschlich, weil ich in Bezug auf Sie spreche) zu harmonisieren, verwenden wir nicht nur die Dimensionen des metrischen Raums, sondern auch seine Form, Farbe, Beleuchtung, Lage im Verhältnis zu den magnetischen Polen und so weiter. Und auch die Lage in Abhängigkeit vom Zeitpunkt, zum Beispiel Sonnenaufgang. Und wie die Sterne angeordnet sind, das heißt, das Muster der Sternbilder. All dies wird berücksichtigt. 

	Was die oberen Chakren betrifft, die Stimulation des sechsten und siebten Energiezentrums (zeigt einen Raum, der etwas an einen Kegel erinnert und sich nach oben verjüngt), ist er nicht wie eine Pyramide, es gibt Ecken, er sieht aus wie eine Kuppel, ist aber oben spitz zulaufend. Und die untere Farbe der Wände liegt zwischen Rot und Braun. Und die obere, etwa ein Drittel höher als die menschliche Körpergröße, beginnt sich weiß und dann hellviolett zu verfärben. 

	Wir verfügen über eine Technologie ohne Lampen. Alle Wände bestehen aus Mikropaneelen, die Wellen aussenden, die Licht aus Luftatomen freisetzen. Es kommt vor, dass sie selbst von innen in verschiedenen Farben leuchten können, wie eine blinkende Hintergrundbeleuchtung. Dort können verschiedene Symbole erscheinen. Wir berechnen die Größe des Raumes, der für die Energie eines Menschen harmonisch ist. Um sich in seinem eigenen Raum aufzuhalten, sind es, wenn wir ihn in Kubikmetern berechnen, für eine 1 m 70 cm große Person ungefähr 32 Quadratmeter. Nicht in Kubikmetern, sondern in Quadratmetern. Die Höhe beträgt ungefähr 2 m 80 cm - 3 m 20 cm. 

	Es kommt auf die Form der Orientierung an. Wir stärken die Energie der oberen Chakren mit Licht. Jede Farbe ist eine Lichtreflexion auf einer bestimmten Welle. Und es sind diese Farbe und diese Form, die die Energiezirkulation im oberen Teil des Raumes stärken, dem oberen Teil des Raumes, in dem sich der Kopf befindet. 

	Soweit ich weiß, ist es jedoch nicht üblich, mitten im Haus unter dem Fundament eine Säule aufzustellen. Manchmal wird sie sogar mitten in jedem Raum aufgestellt. Meistens besteht sie aus Metall oder Stein, ist aber oben mit Metall verkleidet. Normalerweise ist dies Silber, Kupfer oder eine Legierung. Sie wird in den Boden getrieben. Es hängt von der Art des Bodens ab. Im Durchschnitt wird sie bei 30–35 Quadratmetern etwa 5 Meter weit in den Boden getrieben. Von dort aus führen Stangen nach oben zum Fundament, sodass eine Art Schüssel entsteht. Die Stangen sind jedoch massiv, wie ein Gitter. Sie bestehen nicht aus Metall, sondern können aus anderen, auch künstlich hergestellten Materialien bestehen. 

	Wenn wir bei unseren Häusern von Wänden sprechen, werden diese meistens auf einer Basis aus Silikon oder bioorganischen Polymeren gebaut, das heißt, sie sind gewachsen. Sie werden gewachsen, das heißt, es werden keine Bäume gefällt, sondern es gibt Fabriken, die diese Materialien züchten. Eine solche Säule ermöglicht den Kontakt mit dem Element Erde. Und dieser Kontakt breitet sich entlang dieser Stäbe bis zum Fundament aus, steigt die Hauswände hinauf und es findet ein Austausch mit dem Dach statt, da der höchste Punkt des Daches diesen auch bei uns hat, selbst wenn es eine Kuppel ist. Bei Flachdächern wird auch eine Säule nach oben errichtet, und diese erhält normalerweise eine funktionale Last, wie eine Statue. Und all dies ist mit dem Kosmos und dem Element Luft verbunden, und es findet ein ständiger Energieaustausch des Hausraums mit der Umgebung statt. 

	Architektonische Elemente, die die humanoide Evolution beschleunigen 

	Frage : Es gibt noch eine weitere Annahme, aber das ist meine eigene Spekulation, dass Frequenzen im Bereich von 7,5 bis 13 Hertz (Hz) den Alpha-Rhythmus des menschlichen Gehirns anregen, dies entspricht einer Wellenlänge von 26 bis 45 Metern. 

	Wenn der Abstand zwischen gegenüberliegenden Gebäuden in diesem Bereich liegt, wird dadurch der Alpha-Rhythmus des Gehirns angeregt? Wird dadurch der Mensch in einen meditativen Zustand versetzt und seine Entwicklung beschleunigt? 

	Diese Frequenzen werden in Abhängigkeit vom Zustand des Geistes, seiner Arbeit, seiner Tätigkeit und seinem Ziel gebildet: In der materiellen Welt manifestiert er sich aktiver durch die Materie, in der inneren spirituellen Welt bedeutet dies, dass langsamere Wellen durch das Gehirn aufgezeichnet werden, das heißt, dort ist er bereits näher am Delta. 

	Aber Alpha ist ziemlich aktiv, es ist bereits auf die materielle Welt ausgerichtet. Wenn Sie diese Frequenzen benennen würden. 

	Denn 3–5 Hz werden als langsam bezeichnet, es ist wie ein Gamma- oder Delta-Zustand. Gamma- oder Delta-Zustand ist bereits eine Kommunikation mit der spirituellen Welt und ein Austritt aus dem Körper. Er kann jedoch durch Geräusche, Farben und Licht provoziert werden. Provoziert zu werden ist eher eine Hilfestellung, um ihn zu erreichen. 

	In diesem Fall sollte die Raumfarbe in Richtung bläulich-violetter Töne, beispielsweise Dunkelblau, verschoben werden, da dadurch die Wellenlänge im Gehirn länger wird, das heißt, die Gehirnwellen beruhigen sich, sie werden langsamer. 

	Auch hierfür ist Stille nötig, also ausreichend dicke Isolierwände. Und die Form. Diese kommt schon fast pyramidenförmig daher, denn in Pyramiden kommt dieser Zustand vor. 

	05:28, #438 Außerirdische Architektur. Girlandenstädte. Vastu, Feng Shui – Harmonie von Raum und Leben. 

	Gestam Parkhur ist ein Vertreter des Planeten Tumesout im Sternbild Orion und ein Spezialist für die Energie des Weltraums und die Manifestation spirituellen Lichts durch materielle Formen. 

	April 2022 
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Diskussion des Phänomens der "Kontaktaufnahme" in  Ufocomm.ru  14.-20.07.2018 

	 https://www.ufocomm.ru/topic/4803/  

	14. Juli 2018 um  Nur zum Chatten  

	 

	 

	Hallo! 

	Ich hatte längeren Kontakt, vermutlich mit Humanoiden. 

	Ich möchte Ihnen helfen herauszufinden, ob dies real war oder nur ein Produkt meiner Fantasie. 

	Ich hoffe auf die Hilfe kompetenter Ufologen, denn die Frage ist nicht unerheblich: Die Meinung erfahrener Leute in dieser Angelegenheit ist mir wirklich sehr wichtig. 

	Für alle Fragen rund um den Kontakt stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

	Vielen Dank an alle im Voraus! 

	Es begann 1999, als ich 13 Jahre alt war. 

	Zuerst gab es körperliche Kontakte, und als ich aufhörte, sie zu besuchen, begannen geistige. 

	Einsatzort: Region Woronesch. 

	Wenn es sich um Halluzinationen handelt, ist alles klar, wenn nicht, stellt sich die Frage: Was war das Ziel derjenigen, die mich kontaktiert haben? 

	Mir persönlich haben diese Kontakte (sofern sie real sind) keinen Nutzen gebracht; so sehr ich auch versuchte, Beweise für ihre Realität zu erhalten, es gelang mir nicht. 

	Jedes Mal, wenn ich sie bat, mit jemand anderem Kontakt aufzunehmen, wurde mir gesagt, dass der Kontakt geheim gehalten werden müsse und dass ihre Regierung ihnen befohlen habe, geheime Kontaktpersonen hier zu haben. 

	Ich schwieg eine Weile und erzählte dann meinen Vertrauten von den Kontakten. 

	Fast niemand hat mir geglaubt, und das ist verständlich, aber jetzt, lange nach dem letzten Kontakt im Jahr 2012, interessiert es mich immer noch, was es war, was mich 13 Jahre meines Lebens gekostet hat. 

	Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mir helfen könnten, das ein für alle Mal zu klären ... 

	 

	      

	Am 14.07.2018 um 23:27 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Ist es ein bestimmter Ort? Sie gingen irgendwohin und sahen plötzlich... Und dann gingen Sie weiter dorthin oder hat Sie jemand irgendwie dorthin gebracht, Sie eingeladen? 

	2. Meine Fragen zum Ort des physischen Kontakts haben noch einen weiteren Grund. Die Sache ist, dass dort möglicherweise etwas anderes Ungewöhnliches mit anderen Leuten passiert ist und dass beispielsweise „Kosmopoisk“ in seinen Archiven Informationen darüber hat. Genauer gesagt über die Region Woronesch. 

	1. Das erste Mal sah ich sie im Dorf Peski im Bezirk Poworinski, unweit des Parks. Es war im Juli 1999 abends. Damals sagte einer von ihnen, sein Name sei Kirkhiton, und bot mir an, mir ihren Planeten anzusehen. Es würde höchstens zwei Minuten dauern. 

	Ob ich wirklich dort war, weiß ich nicht, ich würde es gerne selbst herausfinden, aber ich erinnere mich, dass ich zusammen mit fünf „Außerirdischen“ ein großes, schwarzes „Schiff“ in Form eines Dreiecks betrat und ihren Planeten besuchte. 

	Danach sagte Kirkhiton, dass er noch einmal zu mir fliegen würde und brachte mich zurück. Der erste Kontakt dauerte gefühlt keine halbe Stunde, aber auch keine zwei Minuten. 

	Ich kam nach Hause und erzählte niemandem etwas. Ein paar Tage später wiederholte sich der Kontakt an einem anderen Ort. Dort war kein schwarzes Dreieck, sondern eine Scheibe, die wie eine umgedrehte Untertasse aussah. Beim zweiten Mal bot mir Kirkhiton an, Kontaktperson zu werden, und nannte mir einen Ort, an den ich zweimal pro Woche abends kommen sollte. 

	Dieser Ort lag im Wald, nicht weit von meinem Haus, und ich verbrachte mehrere Monate dort. 

	2. Ich weiß nichts darüber und konnte trotz wiederholter Versuche keine Augenzeugen meiner Kontakte finden. 

	 

	      

	Am 15.07.2018 um 01:16 Uhr,  VIK  sagte: 

	Ja, ja, erläutern Sie diesen Punkt. Er ist entscheidend. Wenn Sie an der Realität Ihrer Kontakte zweifeln, aber zunächst glauben, dass sie „physisch“ waren – erklären Sie dann, was Sie zu dieser Annahme veranlasst? 

	Die Begriffe „physischer Kontakt“ und „mentaler Kontakt“ wurden mir von diesen Wesen vorgeschlagen. Der Unterschied zwischen beiden ist folgender: Für den physischen Kontakt musste ich zu einem bestimmten Zeitpunkt an einen bestimmten Ort gehen und auf das Erscheinen der „fliegenden Untertasse“ warten. Sie landete nicht auf dem Boden, sondern schwebte etwa fünf Meter über mir. Von dort führte eine kleine Leiter herunter, über die ich in die „Untertasse“ kletterte. 

	Für den mentalen Kontakt musste ich nirgendwo hingehen, er konnte überall und jederzeit beginnen. In solchen Momenten hörte ich auf, die Umgebung wahrzunehmen, und von außen schien ich das Bewusstsein zu verlieren. Vor meinen Augen sah ich Kirkhiton und kommunizierte mental mit ihm. 

	An den Inhalt geistiger Kontakte konnte ich mich schlechter erinnern als an den körperlichen, sodass ich je nach den Bedingungen des Kontakts für jeden verpassten körperlichen Kontakt fünf geistige hatte. 

	 

	 

	      

	Am 15.07.2018 um 13:51 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Das heißt, Sie haben das Haus physisch in Ihrem Körper verlassen und sind zum vereinbarten Ort gegangen? 

	2. Haben Sie die Fluggeräte taktil als reale physische Geräte wahrgenommen? Haben andere Familienmitglieder Ihre Abwesenheit von zu Hause während des Kontakts bemerkt? 

	3. Zu welcher Tageszeit fanden die Körperkontakte statt? Welche Umstände gingen dem voraus: Was haben Sie am Vortag getan (vielleicht haben Sie sich abends bettfertig gemacht), wie haben Sie sich gefühlt usw.? 

	1. Ja. 

	2. Natürlich. Ich ging in die "Untertasse", hinter der Tür war ein Korridor, der sich dann gabelte. Ich bog nach rechts ab und betrat einen großen Raum. An der Wand standen Gegenstände, die wie Stühle aussahen, nur dass man sie nicht bewegen konnte. 

	Kirkhiton stand an der gegenüberliegenden Wand, an der einige Lichter leuchteten, Knöpfe blinkten und unverständliche Zeichen auftauchten und verschwanden. 

	Ich setzte mich auf den „Stuhl“ und hielt mich an den seitlichen Griffen fest. Kirkhiton drückte auf etwas und nach 3-4 Sekunden spürte ich einen Verlust des Halts unter mir, Übelkeit und Schwindel. Dieser Zustand dauerte etwa 5 Minuten oder etwas länger, und Kirkhiton erklärte mir, was wir während dieses Kontakts tun würden. 

	Normalerweise zeigte er mir Planeten, erzählte mir von den Sternen oder den Gebräuchen seines Planeten. Wir konnten aber auch zur „Mondbasis“ fliegen, die sich seiner Aussage nach auf der Rückseite des Mondes befand. Wir konnten uns auch einfach unterhalten, ohne einen Planeten zu besuchen. 

	Normalerweise dauerte der Kontakt etwa eine Stunde, dann setzte mich Kirkhiton am selben Ort ab und flog weg, und ich kehrte nach Hause zurück. 

	Zuerst versteckte ich meine Kontakte, und als ich zu ihnen ging, erzählte ich meiner Mutter, dass ich vor dem Schlafengehen spazieren gegangen war. Mehrmals fragte mich meine Mutter, wo ich so lange gewesen sei, und ich erfand etwas von einem Treffen mit einem Freund usw. Als ich ihr sagte, wohin ich wirklich ging, glaubte sie mir nicht und versuchte, mir zu folgen. Als sie mir folgte, ging ich, ohne es zu wissen, zu den Kontakten, wartete aber auf niemanden. Nachdem ich etwa eine halbe Stunde vergeblich im Gebüsch gesessen hatte, ging ich nach Hause, ohne zu verstehen, was passiert war. Mama war schon zu Hause und sagte mir nichts. Ein paar Tage später, als ich allein zu Hause war, nahm Kirkhiton mental Kontakt mit mir auf und sagte, er habe gesehen, wie ich verfolgt wurde und dass ich nun den Kontaktort wechseln müsse, weil andere Leute den alten Ort kennengelernt hätten. Der neue Ort sei weiter von zu Hause entfernt als der vorherige und ich müsse für den Hin- und Rückweg mehr Zeit aufwenden. 

	3. Die Kontakte fanden abends um 21-22 Uhr zweimal wöchentlich an denselben Tagen statt. Sie begannen für mich im Juli 1999 und dauerten bis etwa November, bis der Schnee fiel. Dann sagte mir Kirkhiton, ich solle im Frühjahr, wenn der Schnee geschmolzen sei, zum Kontakt kommen, und die Kontakte wurden irgendwann im April 2000 wieder aufgenommen. 

	Ich ging erst ins Bett, wenn ich Kontakt hatte. Wenn es mir schlecht ging, ich zum Beispiel Kopfschmerzen oder Fieber hatte, nahm ich Tabletten und ging trotzdem zum Kontakt, weil ich eine solche Vereinbarung mit Kirkhiton hatte. 

	 

	      

	Am 16.07.2018 um 19:01 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Haben Sie Schlafprobleme? 

	2. Liegen chronische Erkrankungen allgemeiner Natur – sowohl körperlicher als auch geistiger Art – vor? 

	3. Was sind Ihre Hobbys und Leidenschaften? Welche Literatur- und Filmgenres bevorzugen Sie? 

	1. Nein. 

	2. Von den körperlichen Erkrankungen habe ich Nierensteine. Ich hoffe wirklich, dass ich geistig gesund bin, aber das Gegenteil ist, wie Sie verstehen, nicht auszuschließen. Deshalb habe ich mich an das Forum gewandt, um herauszufinden, ob meine früheren Kontakte echt sind oder ob das alles nur die Frucht eines kranken Gehirns ist. 

	Meine Mutter brachte mich wiederholt zu Psychiatern, ich erzählte ihnen von den Kontakten, machte Tests, beantwortete Fragen usw. Einige Ärzte sagten meiner Mutter, dass dies nicht ihr Fachgebiet sei und sie zu UFO-Spezialisten gehen müsse, während andere meinten, ich würde fantasieren und das würde mit dem Alter vergehen. Aber ich weiß, dass ich nicht fantasiere, denn ich erinnere mich, wie mir das alles passiert ist. 

	3. Ich lese gerne, höre Musik, tanze und löse Kreuzworträtsel. In der Literatur bevorzuge ich Kriminalromane (vor allem ironische), ich mag psychologische Literatur, medizinische Bücher, Mikrobiologie und Chemie. Ich lese gerne die Bibel, insbesondere das Neue Testament, gehöre aber keiner Religion an. Ich kann auch Science-Fiction lesen: zum Beispiel Bücher von Sergei Lukjanenko, Ivan Efremov und Konstantin Ziolkowski. 

	Ich schaue nicht gern fern, ich lese lieber Bücher, aber ich mag einige Filme: „Stargate“, „The Sure Thing“, „The Witch Doctor“ usw. 

	 

	      

	Am 17.07.2018 um 09:06 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Optional handelt es sich um eine Hypnosesitzung mit einem erfahrenen Spezialisten in einer Gruppe erfahrener Ufologen. Aber sag mir, brauchst du das? Wenn ja, dann helfen dir Ufocom-Spezialisten oder Kosmomoisk-Spezialisten. 

	2. An diese Kontakte kann man sich mit Ironie als an eine angenehme Reise erinnern, die nur wenigen Erdenbewohnern zuteil wird und die man nur um ihre Möglichkeit beneiden kann. 

	3. Es wäre interessant zu wissen, welchen Zweck diese Kontakte hatten. Haben Sie etwas erfahren oder wurde Ihnen einfach etwas gezeigt und erzählt, wie einem Touristen? 

	4. Auf welchen Planeten waren Sie, was haben Sie gesehen? Das ist auch interessant. 

	5. Und wenn ein Mensch dann seine Meinung sagt und verständnisvolle Menschen ihm zuhören, fällt ihm alles viel leichter. 

	6. Ich habe eine gute Freundin, deren Astralkörper vor vielen Jahren jede Nacht von Vertretern außerirdischer Intelligenzen abgeholt wurde, und für die sie mehrere Jahre lang als Forscherin verschiedener Lebensformen auf verschiedenen Planeten arbeitete. Dann hörte es auf, und sie versuchte, die Realität dieser Ereignisse zu verstehen. Natürlich klappte nichts, sie fand sich damit ab und führt ein normales Leben weiter. Allerdings wurde sie vor ein paar Jahren erneut auf eine Exkursion zur Sonne mitgenommen, da sich dort (ihrer Aussage nach) ein Portal zu einer anderen Dimension befindet. Nach dieser Exkursion hörte alles wieder auf. Sie möchte nicht viel darüber reden, da ihr klar ist, dass ihr niemand aus ihrem Umfeld glauben wird. 

	  

	1. Als ich 14 war, brachte mich meine Mutter zu einem Hypnotiseur. Er versuchte, mich zu hypnotisieren, aber aus irgendeinem Grund funktionierte es nicht. Schließlich weigerte er sich, mit mir zu arbeiten. 

	Ich muss wissen, ob ich psychisch gesund bin: Wenn sich herausstellt, dass es keine Kontakte gab, ich mich aber daran erinnere, dann stimmt etwas mit mir nicht und ich muss mich einer gründlicheren Untersuchung unterziehen. 

	Ich hätte mich schon viel früher an Ufologen gewandt, aber ich habe erst vor kurzem Zugang zum Internet bekommen. 

	2. Kirkhiton versicherte mir, dass er viele Kontaktpersonen hatte. Darüber hinaus sagte er, dass es in unserer Galaxie etwa 700 Planeten mit intelligentem Leben gibt, von denen 116 Teil der „interstellaren Union“ sind (einschließlich des Planeten Daraal, von dem er stammt). Von diesen 116 Planeten schicken seiner Meinung nach 42 Zivilisationen ihre Vertreter zur Erde und haben hier ihre Kontaktpersonen. 

	3. Der Zweck der Kontakte ist mir unklar. Er sagte, die Regierung von Daraal habe ihn beauftragt, Kontaktpersonen auf der Erde zu suchen, um ihnen die Planeten zu zeigen, ihnen etwas über den Weltraum und die Gesetze ihrer Welt zu erzählen. Gleichzeitig sollte er Informationen über unsere Sitten und Gesetze sammeln. 

	Fast jeder Kontakt beinhaltete den Besuch eines Planeten oder Satelliten, zunächst im Sonnensystem und dann in der Galaxie. Wir gingen zu jedem von ihnen (wenn nötig in Schutzanzügen) und sahen uns um. Kirkhiton erzählte mir vom Planeten und beschrieb seine Eigenschaften: Größe, Masse, Zusammensetzung usw. 

	Außerdem sprach er über sein Verständnis von Materie und Energie, was mich nur verwirrte, da ich in der Schule im Physikunterricht etwas völlig anderes gelernt hatte. Ich versuchte, mit ihm zu streiten, aber er sagte, dass wir mit den uns zur Verfügung stehenden physikalischen Theorien niemals die „Gravitationsenergie“ entdecken würden, auf deren Grundlage der Motor seines Schiffes funktioniert. 

	4. Wir besuchten Daraal, eine Basis auf der Rückseite des Mondes, alle Planeten des Sonnensystems und etwa 20 Planeten in unserer Galaxie. 

	Wir waren auch in der Nähe des Zentrums der Galaxie und haben es von der Seite gesehen. 

	Dann habe ich den persönlichen Kontakt abgebrochen, weil ich vom Dorf in die Stadt gezogen bin und er hier keine Möglichkeit mehr hatte, sich zu treffen. Er sagte, dass viele Leute in der Nähe seien und sie ihn sehen könnten. 

	Ich habe einmal ein Tagebuch meiner Kontakte geführt und darin festgehalten, wohin wir geflogen sind, was wir gesehen und worüber wir gesprochen haben. Es gab ein kleines Wörterbuch der Daraal-Sprache, Beispiele für die Schreibweise ihrer Briefe usw. Ich werde dieses Tagebuch in alten Sachen suchen und, wenn ich es finde, genauer beschreiben, wo ich war und was ich gesehen habe. 

	5. Das stimmt! Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Interesse, meinen Fall zu verstehen. Übrigens, vielleicht ist das wichtig: Die Außerirdischen sahen so aus: etwa drei Meter groß, dunkle Haut. Sie hatten keinen Hals, ihr Kopf war ein Stück mit dem Körper. Sie hatten drei Augen im Gesicht: zwei gelbe und ein rotes, etwas höher gelegenes. Sie trugen schwarze Anzüge. 

	6. Von den 42 Zivilisationen, die Kontaktpersonen auf der Erde haben, praktizieren laut Kirkhiton nur sechs physischen Kontakt. Der Rest kommt mit dem Astralkörper eines Menschen in Kontakt, wie es bei Ihrem Freund der Fall war. Ich fragte ihn, warum wir solche Kontakte nicht haben, und er antwortete, dass weder Astralreisen noch mentaler Kontakt mit physischen Besuchen von Planeten vergleichbar seien. Ich bat ihn, mit mir eine Astralreise zu unternehmen, aber er sagte, er würde seine Zeit nicht damit verschwenden und ich könne es leicht selbst lernen und selbstständig im Astralkörper reisen. 

	 

	      

	Am 17.07.2018 um 14:50 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Wenn Sie es wirklich herausfinden möchten, müssen Sie sich zuerst an die UFOLA wenden. Ich bin sicher, dass sie Ihnen raten werden, an welchen Hypnotiseur Sie sich wenden sollten. 2. Und wenn die Ärzte Sie für geistig absolut gesund halten, sollten Sie sich mit diesem Thema nicht befassen und nicht nach einer schwarzen Katze in einem schwarzen Raum suchen. 

	3. Da Sie auf UFOCOM geschrieben haben, sollten Sie gehört werden. Wenn sie hier auf UFOCOM nicht helfen, werden die Spezialisten von Kosmopoisk auf jeden Fall helfen. 

	4. Siehst du, wenn das alles wahr ist, welches wertvolle Wissen du dann erhalten und wie viel du gesehen hast, davon können manche nicht einmal träumen, also war dein Leben reich und interessant und ist es immer noch 

	5. Aber ein Tagebuch mit Notizen ist eine sehr wertvolle Sache und es ist wünschenswert, es zu finden und in ein elektronisches Format zu konvertieren, damit alles in chronologischer Reihenfolge gelesen werden kann 

	6. und dies kann erneut den Zusammenhang zwischen verschiedenen Kontaktfällen und deren Authentizität beweisen 

	1. Meine Mutter war anderer Meinung, sie wollte nichts von Ufologen hören. Zuerst dachte sie, ich würde fantasieren, und dann nahm sie an, ich sei verrückt geworden. 

	2. Die Ärzte sagten, meine Geschichten und mein Verhalten entsprächen keiner psychischen Erkrankung. Ich ließ ein Elektroenzephalogramm, Röntgenaufnahmen des Gehirns, Lumbalpunktionen und Bluttests auf Drogen und Giftstoffe durchführen. Soweit ich weiß, war alles normal. 

	Auch die Tests zeigten nichts Auffälliges. Es kam so weit, dass einige Ärzte Kirkhiton persönlich treffen wollten, aber er erschien nie … 

	3. Vielen Dank für Ihre freundlichen Worte, das hoffe ich wirklich. 

	4. Welchen Wert hat dieses Wissen Ihrer Meinung nach, selbst wenn das alles wirklich passiert ist? Vielleicht, um einen Science-Fiction-Roman zu schreiben? Nun, ich bin nicht sprachbegabt. Mein Leben war erfüllt, das stimmt, ich habe etwas, an das ich mich erinnern kann. 

	5. Okay, ich werde versuchen, es zu finden. Nur bei der Übersetzung ins elektronische Format wird es Probleme geben, da ich mich erst seit kurzem mit dem Internet auskenne und einfach nicht weiß, wie das geht. 

	6. Frag deine Freundin also, wie viele Zivilisationen es in der Galaxis gibt und ob sie schon einmal von Kirkhiton oder dem Planeten Daraal gehört hat. Dann werden wir sehen, inwieweit unsere Daten mit ihren übereinstimmen. Frag sie gleichzeitig nach den Namen derjenigen, mit denen sie Kontakt hatte, und nach dem Namen ihres Planeten. Vielleicht habe ich ja schon einmal etwas davon gehört. 

	 

	      

	Am 17.07.2018 um 17:46 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Da die Ärzte keine Auffälligkeiten festgestellt haben, bedeutet das, dass Sie geistig absolut gesund sind. 

	2. Jede Lebenserfahrung ist wertvoll und jedes Wissen ist wichtig, insbesondere das eines Kontaktmenschen 

	1. Warum konnte ich dann keine Beweise für meine Kontakte erhalten? Warum zeigte sich Kirkhiton keinem meiner Bekannten, obwohl sie es wollten? 

	Ein Beispiel: 2005 gab mir ein Freund, der von meiner Situation wusste, ein Handy mit Kamera und bat mich, ein Foto von Außerirdischen oder ihrem Schiff zu machen. Ich wartete, bis die „Untertasse“ ankam, und holte das Handy aus der Tasche. Es war ausgeschaltet, obwohl ein paar Minuten zuvor noch alles in Ordnung war. Als ich wieder im Raumschiff war, holte ich das Handy wieder heraus und bat Kirkhiton, mich ein Foto von ihm machen zu lassen. Er sagte, dass in der Nähe seines Schiffes keine elektrischen Geräte funktionieren dürften, da seine Ausrüstung deren Funktion störe. Er sagte auch, dass es unsicher sei, Geräte ins All mitzunehmen, da sie kaputtgehen könnten. Nach dem Kontakt schaltete ich das Handy problemlos ein, sobald Kirkhiton weggeflogen war. 

	Wie würden Sie dies kommentieren? 

	2. Vielleicht. Aber ich habe bisher keinen praktischen Nutzen aus diesem Wissen gezogen. 

	 

	 

	Am 17.07.2018 um 19:59 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Es ist in der Ufologie seit langem bekannt, dass UFOs (darf ich sie so nennen?) sich der Öffentlichkeit noch nicht offenbart haben. 

	2. Ich denke, und ich bin nicht der Einzige, dass dies daran liegt, dass die Menschen dafür nicht weit genug entwickelt sind, vielleicht wird dies in Zukunft passieren, 

	3. Und was das Telefon betrifft, ist es ganz einfach: Es gibt zahlreiche Hinweise darauf, dass in der Nähe eines UFOs jegliche menschliche Elektronik und Technologie nicht funktioniert, Fehlfunktionen aufweist oder sich abschaltet. Wenn das UFO dann aber verschwindet, funktioniert alles wieder. Ob die UFO-Leute es absichtlich abschalten oder ob dies die Wirkung irgendeiner Art ihrer Kraftfelder ist, ist unbekannt, aber Tatsache bleibt … 

	4. Und welchen praktischen Nutzen benötigen Sie?) 

	5. Ich glaube, dass es für sie noch keine Priorität hat, den Menschen beizubringen, wie sie es in der Praxis anwenden können. Es geht eher darum, die Spiritualität eines Menschen zu stärken und seine Weltanschauung zu entwickeln, denn genau das fehlt uns. In diesem Zusammenhang nehmen sie keinen Kontakt mit Erdenbewohnern auf und verstecken sich. Stellen Sie sich vor, ihre Technologien fallen in die Hände von Terroristen, Banditen usw. usw. Die Menschheit ist spirituell noch nicht so weit fortgeschritten, um sie zu akzeptieren … 

	1. Ja, er sagte, dass es ihnen derzeit verboten sei, Kontakt mit unserer Regierung aufzunehmen. Aber meine Freunde, die ihn treffen wollten, gehören nicht zur Regierung. Welchen Schaden könnten sie ihm oder seinem Schiff zufügen, wenn er einmal mit ihnen nach Daraal oder zum Beispiel zum Mars flöge? 

	2. Inwiefern bin ich weiter entwickelt als meine Freunde oder Ärzte, die ihn treffen wollten? Ich denke, es gibt viele Menschen auf der Welt, die es viel mehr wert sind als ich, zu anderen Planeten zu fliegen. 

	3. Nun, lass es so sein. Aber hätte er, als wir auf einem anderen Planeten ankamen, mit mir das Schiff verlassen und mir erlauben können, ein Foto zu machen? 

	4. Ja, ich würde zumindest einen Mondstein als Andenken verschenken, mehr erwarte ich nicht. 

	5. Sie argumentieren genau wie Kirkhiton.  [image: :D]  Sind Sie zufällig sein Kontakt? 

	 

	 

	Am 17.07.2018 um 21:12 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Welches Geschlecht hat dieser Kirkhiton? Männlich, weiblich oder ein anderes Geschlecht? 

	2. Wer verbietet es konkret? 

	  

	3. Und auf welcher Ebene der „Wissenschaft“ argumentierte dieser Kirkhiton? Als Klempner, Ingenieur, Akademiker? Nun, Ihrer Meinung nach? Ich meine den Sprechstil, die Verwendung unverständlicher Begriffe (schließlich hat jede Fachrichtung ihren eigenen, eng gefassten „Macken-Slang“)? 

	1. Er stellte sich als Mann vor. 

	2. Die Interstellare Union und die Regierung von Daraal. 

	3. Er bezeichnete sich selbst als „Astrophysiker“. Er versuchte, einfacher mit mir zu sprechen, und wenn ich ein Wort nicht verstand, erklärte er mir immer dessen Bedeutung. Übrigens war ich immer wieder von seinen guten Russischkenntnissen überrascht. Er sagte, er sei der einzige Daraalianer, der unsere Sprache beherrschte, da er sich speziell auf den Kontakt mit Vertretern unseres Landes vorbereitet habe. 

	 

	Am 17.07.2018 um 21:35 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Ärzten sollte vertraut werden. Ufologen sind jedenfalls nicht befugt, in diesem Bereich Diagnosen zu stellen. 

	2. Ufocom empfiehlt es nicht. Ich persönlich würde es nicht einmal empfehlen. Erstens ist jeder Eingriff in die menschliche Psyche ohne dringende Notwendigkeit ein fragwürdiges Unterfangen. Zweitens ist dieses Unterfangen aus Sicht der Wahrheitsfindung nutzlos. Denn der Hypnotisierte wird darüber sprechen, was er selbst glaubt, was für ihn wahr ist. Aussagen unter Hypnose können nicht als verlässliche Beweise akzeptiert werden. 

	3. Neil deGrasse Tyson riet Kontaktpersonen, die das Glück hatten, an Bord eines außerirdischen Schiffes zu gelangen, ihnen etwas zu stehlen, damit sie den Wissenschaftlern etwas bringen konnten.  [image: ;)]  

	4. Aber ... hier könnten sich Hinweise finden. Wenn Sie mit Informationen vollgestopft und zu verschiedenen Himmelskörpern geschleppt wurden ... dann haben Sie aus der Nähe viele Details gesehen, die der modernen Wissenschaft möglicherweise noch unbekannt sind. Wenn Sie Ihre Beobachtungen systematisieren und sich Ihre Informationen in einem oder mehreren Jahren bestätigen, ist dies bereits ein Plus für Ihr „Karma“. So können Sie eine Liste der „Kleinigkeiten“ erstellen, die Ihnen aufgefallen sind. 

	5. P.S. Es wäre wirklich interessant, einen Blick in das Tagebuch zu werfen. 

	1. Sind Ihnen ähnliche Fälle wie meinem begegnet? 

	2. Ja, ich habe auch gehört, dass eine Person unter Hypnose sagt, was sie glaubt ... 

	3. Einmal, als wir auf Daraal waren, steckte ich eine rautenförmige Münze in meine Tasche, als ich eine Weile allein in einem Zimmer war. Als Kirkhiton zurückkam, sagte er nichts, aber nach seiner Rückkehr zur Erde öffnete er die Schiffstür nicht und sagte mir, ich solle jemand anderem etwas zurückgeben. Ich gab ihm die Münze und hörte mir einen weiteren Vortrag darüber an, wie man Kontakte geheim hält und nicht nach Beweisen sucht. 

	4. Welche Kleinigkeiten gibt es zum Beispiel? 

	5. Morgen sortiere ich alte Sachen, vielleicht ist es dabei. Aber wie stelle ich es hier hin? 

	 

	Am 17.07.2018 um 22:34 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Mir wurde nicht persönlich von Weltraumflügen erzählt (aber ich habe viel darüber in der ufologischen Literatur gelesen), 

	2. aber ich bin auf Geschichten gestoßen, in denen es darum ging, wie „kleine grüne Männchen“ „zu Besuch“ kamen. 

	3. Ihr Fall entspricht nicht dem allgemeinen Trend. 

	4. Nun, Sie haben zum Beispiel die „Mondbasis“ erwähnt. Wo genau befindet sie sich (in welchem Krater), wie sieht sie aus, wie gelangt man dorthin, wer ist dort und was macht man dort? 
5. Wenn Sie alle Planeten des Sonnensystems besucht haben, sagen Sie uns dann, wie viele es davon gibt und wie sie sich befinden. Was liegt weiter hinter Pluto? Welche Planeten haben Ringe, wie Saturn und dergleichen? 6. Vielleicht erinnern Sie sich an etwas Bemerkenswertes über die Satelliten der Planeten. 
7. Wenn Sie in der Nähe des Zentrums der Galaxie waren und es von der Seite betrachtet haben... dann sagen Sie uns als Augenzeuge, was sich tatsächlich in ihrem Zentrum befindet, und stellen sich Wissenschaftler seine Form richtig vor? 
Wie Sie sehen, kann es viele kleine Dinge geben. 

	8. Scannen Sie die E-Mail oder fotografieren Sie sie sorgfältig mit einer Kamera. Wenn Sie E-Mails über Yandex- oder Google-Dienste haben, laden Sie das Archiv auf Yandex-Disk oder Google-Disk hoch und platzieren Sie den Download-Link hier (wenn Sie ihn für alle sichtbar veröffentlichen möchten) oder teilen Sie ihn als persönliche Nachricht im Forum mit den Teilnehmern an der Diskussion Ihres Falls. 

	1. Gab es in dieser Literatur etwas Ähnliches wie meine Geschichte? 

	2. Also sind Außerirdische in jemandes Haus eingedrungen? Sehr interessant … 

	3. Und Kirkhiton sagte, er habe viele Kontaktpersonen gehabt. Ist es möglich, dass sich keiner von ihnen an Ufologen gewandt hat? 

	4. Er hat mir den Namen des Kraters nicht verraten. Ich weiß nur (wiederum aus seinen Worten), dass sich die Basis auf der Rückseite des Mondes, näher am Südpol, befindet. Ich erinnere mich, dass das Schiff, als wir dorthin flogen, sofort in eine Art Höhle oder einen künstlichen Schacht einfuhr, wo Luft und normale Temperatur herrschten. Das heißt, wir sind nicht auf der Mondoberfläche gelaufen. Nachdem wir das Schiff verlassen hatten, gingen wir an dieser „Mine“ entlang. Es war ganz leicht: Es fühlte sich an, als würde die Luft selbst glühen. Das Gehen fiel mir leicht, es schien, als würden meine Füße vom Boden abheben. Dann näherten wir uns einer Tür, die sich absenkte und Teil des Bodens wurde, und betraten die Basis. Vor uns lag ein langer, schmaler Korridor mit beidseitigen Türen. Wir betraten nur eine davon: die zweite vom Eingang zum Korridor, rechts. Es war ein ovaler Raum mit dunkelgrünen Wänden, vielleicht etwa 50 Quadrate groß. In der Mitte befand sich eine erhöhte Plattform, ähnlich einem Tisch, nur ohne Beine: Sie schien aus einem Guss mit dem Boden zu sein. Es reichte mir bis zur Brust. Ich legte mich während des zweiten Kontakts auf diesen Tisch, damit die Außerirdischen ein „Mikrogerät“ zur Beobachtung installieren konnten. Wie Kirkhiton erklärte, wird dies bei allen Kontaktpersonen gemacht. 

	Er sagte, die Basis auf dem Mond gehöre nicht nur Daraal, sondern auch mehreren anderen Zivilisationen, die die Erde erforschten. Wir flogen noch mehrmals dorthin, nur um über den Weltraum oder die Gesetze Daraals zu sprechen. Er fragte mich besonders gerne, warum es auf unserem Planeten so „seltsame“ Bräuche gebe: Warum haben wir zum Beispiel so viele Länder und Sprachen und nicht nur ein Land und eine Sprache wie auf Daraal? Warum haben wir Kriege und so viele ungerechte Gesetze? Wie kann ein Mensch absichtlich das Leben eines anderen Menschen nehmen und so weiter. Ich beantwortete diese Fragen, so gut ich konnte, und manchmal, da ich dem Druck und der harschen Kritik an unserer Zivilisation nicht standhalten konnte, antwortete ich, wenn er unsere Gesetze so sehr korrigieren wolle, solle er doch auf dem Roten Platz landen und Putin all seine Beschwerden ins Gesicht sagen. 

	5. Wir besuchten nacheinander alle Planeten, von Merkur bis Pluto. Auf jedem trugen wir Schutzanzüge. Ich beschreibe sie, so wie ich sie in Erinnerung habe: 

	Merkur – Als ich aus dem Schiff stieg, sah ich sofort die Sonne. Das überraschte mich so sehr, dass ich minutenlang nur auf sie starrte: Sie schien fünfmal größer als auf der Erde und von unnatürlich weißer Farbe. Ich hatte das Gefühl, als würde die Sonne brennen: Flammenzungen schlugen aus ihr hervor. Auf der Sonnenscheibe waren dunkle Flecken zu sehen, die sich entlang bewegten, als ob dort ein Wind wehte. Kirkhiton sagte: „Schau dich um, das ist der Planet Merkur.“ Als er bemerkte, dass ich zur Sonne schaute, sagte er: „Schau dir den Planeten an, dann fliegen wir näher an die Sonne heran, und du kannst ihn gut sehen.“ Ich schaute unter meine Füße und sah viele graue Steine auf dem grauen Boden verstreut. Jeder Stein warf einen scharfen schwarzen Schatten. Ich sah mich um und sah eine „Untertasse“, die auf Stützen stand. Wir befanden uns in einem riesigen, mit Steinen übersäten Tal. Links waren hohe Berge zu sehen, etwa zwei Kilometer entfernt. Kirkhiton erklärte mir die Eigenschaften des Planeten (ich erinnere mich nicht mehr daran), und ich bückte mich, um einen Stein aufzuheben. Er erwies sich als unerwartet schwer, obwohl die Schwerkraft deutlich geringer war als auf der Erde. Ich warf den Stein zur Seite, und er flog etwa 20 Meter weit. Dann betraten wir das Schiff. Ich wollte mich auf den „Stuhl“ setzen, aber Kirkhiton sagte mir, ich solle mich neben ihn stellen. Dann drückte er etwas, und der Boden gab unter meinen Füßen nach. Ich hing zwischen Boden und Decke, und er blieb stehen. Dann drehte er mich zum Fenster und hielt mich in dieser Position fest. Die Sonne näherte sich schnell durch das Fenster, bis sie den halben Himmel einnahm. Die Flammenzungen wurden groß und gebogen und bewegten sich ständig. Es schien mir, als würde die Sonnenoberfläche kochen, und die dunklen Flecken sahen aus wie wirbelnde Strudel. Das Schiff hielt an, und Kirkhiton erklärte mir seine Masse, Größe usw. 

	Venus – Ich erinnere mich an den gelben Boden (aber es ist kein Sand) und daran, dass man dort die Sterne nicht sehen kann. Die Sonne wirkte wie ein heller Fleck in den Wolken. Die Oberfläche war hügelig, es gab nur wenige Steine. Es war hell, aber das Licht wirkte trüb und düster. 

	Mars – überall roter Sand, braune Berge in der Ferne und ein rosa Himmel mit einer kleinen weißen Sonne. Kirkhiton sagte, dass es auf dem Mars lebende Bakterien gibt und zeigte mir Bilder davon. 

	Jupiter – bunte Wolken kreisen recht schnell um den Planeten. Man konnte die schnell dahinziehenden Schatten der Satelliten sehen. Das Schiff begann in die Wolken einzutauchen, und das Fenster schien mit Milch überflutet zu sein. Wenig später wurden echte Blitze sichtbar, zehnmal länger als alle, die ich auf der Erde gesehen hatte. Kirkhiton sagte, flüssiger Wasserstoff und Helium seien tiefer, und die Temperatur würde steigen. Wir gingen nicht tiefer. 

	Saturn – ich habe dort vier Ringe gezählt, und sie waren mehrfarbig: Es gab weiße, rote und blaue Farben. Der Planet selbst war gelblich und die Wolken rotierten dort so schnell wie auf dem Jupiter. Es entstand die völlige Illusion, dass die Ringe massiv und glänzend waren, als wären sie poliert. 

	Uranus – es gab viele Ringe, aber nicht so auffällig wie auf Saturn. Ich habe sieben gezählt. Sie befanden sich nicht nur entlang des Äquators des Planeten, sondern auch in die entgegengesetzte Richtung. Ihre Farbe ist grau-rötlich. Die Farbe des Planeten selbst ist blau, wie die der Erde, nur die Kontinente sind nicht sichtbar. 

	Neptun - erschien mir dunkelblau und gleichmäßig gefärbt. Um ihn herum befanden sich drei kaum wahrnehmbare dunkle Ringe. 

	Pluto – dunkelbraune Felsen, bizarr übereinander gestapelt, und jede Menge weißes Eis und Schnee. Ich fragte Kirkhiton, woher das ganze Wasser käme. Er sagte, laut Wissenschaftlern der Interstellaren Union habe Pluto vorher nicht zum Sonnensystem gehört und sei aufgrund der Anziehungskraft großer äußerer Planeten von einem anderen Stern eingefangen worden. Dies geschah vor etwa 2 Millionen Jahren. Er sagte auch, dass es dort vor der Katastrophe intelligentes Leben gab, aber alle Bewohner starben und man unter dem Eis die Ruinen ihrer Gebäude finden kann. Die Sonne von Pluto aus sieht so groß wie eine Mandarine aus, leuchtet aber überraschend hell. 

	Jenseits von Pluto gibt es einen weiteren Planeten ohne Namen. Er hat die Größe des Mars und eine sehr dunkle, fast kohleartige Oberfläche. Noch weiter entfernt gibt es viele Asteroiden und Kometen sowie kleine Gesteinsbrocken. 

	6. Es gibt so viele dieser Satelliten, dass sie in meiner Erinnerung zu einem Bild eines Gesteinsplaneten mit hellem, glänzendem Eis verschmolzen. Viele der Satelliten der Gasriesen haben Atmosphären, Wolken und sogar Schnee. Ich erinnere mich, dass auf einem der Saturnmonde ein Geysir aus einer Felsspalte schießt und ziemlich hoch über die Oberfläche ragt. Wie Kirkhiton erklärte, besteht er nicht aus Wasser, sondern aus Methan. 

	7. Das Zentrum der Galaxie sieht aus wie eine endlose Ansammlung bunter Sterne. Die dunklen Räume dazwischen sind praktisch unsichtbar. Neben den Sternen gibt es viele bunte Nebel, und genau im Zentrum befindet sich ein Schwarzes Loch. Es sah aus wie ein Riss im Raum, und mir kam es sogar so vor, als würde jemand von dort aus zusehen. Kirkhiton sagte, dass sich das Energiezentrum der Galaxie in diesem Loch befindet. Das Schiff schwebte im Weltraum, und wir kamen in Schutzanzügen heraus ins All. Überall waren Sterne: oben, unten und an den Seiten. Es schien mir, als würden sie sich um mich drehen, und dann blieb alles stehen, und ich fühlte mich, als wäre ich im Zentrum des Universums. Nach einiger Zeit überkam mich das seltsame Gefühl, mit den Sternen zu verschmelzen. Es verstärkte sich, bis mich eine so wilde Freude durchfuhr, dass ich fast das Bewusstsein verlor. Dann begann dieser Zustand zu vergehen, und ich drehte mich um. Kirkhiton war etwa fünf Meter von mir entfernt. Als er meine Bewegung bemerkte, sagte er: „Wir gehen zurück. Drücken Sie auf die Mitte Ihrer linken Handfläche.“ Ich tat es, und aus dem Brustbereich des Schutzanzugs streckte sich ein Lichtstrahl in Richtung des Schiffes. Entlang dieses Strahls wurde ich zu dem etwa 100 Meter entfernten Schiff gezogen. Wenige Sekunden später war ich bereits im Inneren, und Kirkhiton folgte mir. Ich fragte ihn, was mit mir geschehen sei, und er antwortete: „Dies ist eine Einführung in das Universum. Jeder hat solche Empfindungen, so funktioniert das Bewusstsein intelligenter Wesen.“ 

	Von der Seite betrachtet erinnerte mich das Aussehen unserer Galaxie an Fotos von Spiralgalaxien: ein heller Fleck im Zentrum und davon ausgehende Spiralarme. Kirkhiton zeigte auf den unteren Arm und sagte, dort sei unsere Sonne. Die Entfernung vom Rand der Galaxie zum Schiff betrug seiner Ansicht nach etwa 70 Lichtjahre. Um die Galaxie herum befand sich ein schwarzer Abgrund mit vereinzelten leuchtenden Flecken anderer Galaxien. Auch hier verließen wir das Schiff in Richtung Weltraum, doch statt Freude, wie im Zentrum der Galaxie, verspürte ich Niedergeschlagenheit angesichts des endlosen schwarzen Abgrunds und der Erkenntnis, wie weit unsere Galaxie entfernt war. 

	8. Ich habe das Tagebuch gefunden. Wie kann ich es hier von meinem Smartphone aus posten? Bitte geben Sie eine Schritt-für-Schritt-Anleitung. 

	  

	Am 17.07.2018 um 22:36 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Ich bin kein Kontaktmensch und war auch nie einer, aber es wäre sehr interessant, in dieser Haut zu stecken) 

	Welche Art von Kontakten möchten Sie: physisch, astral oder mental? 

	 

	  

	Am 18.07.2018 um 14:38 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Eine subtile weibliche Natur und Geisteswissenschaftlerin (von Interessen her) – manipuliert so leicht Begriffe zur Beurteilung der Flächen einer Figur (insbesondere eines Ovals) 

	2. Ich meine – wie kann ich die Fläche einer Ellipse so schnell (mit dem Auge) schätzen (und mir merken) … 

	1. Danke! 

	2. Ich stand in der Mitte des Raumes, in der Nähe des „Tisches“, ermittelte grob den Abstand zur gegenüberliegenden Wand (3 Meter) und zur Wand rechts von mir (5 Meter), multiplizierte im Kopf drei Zahlen: 3×3×5 (0,14 habe ich vorerst verworfen) und kam auf 45. Diese Zahl rundete ich auf 50, da das Messen von Entfernungen mit dem Auge nicht genau ist. 

	 

	 

	Am 18.07.2018 um 15:19 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Physikalischer Kurs 

	2. Stellen Sie es sich als Rechteck vor, ein Fehler von + - 5 m² spielt beispielsweise keine besondere Rolle 

	1. Glauben Sie, dass sie nicht vollständig durch die anderen beiden ersetzt werden können? 

	2. Auch ein guter Weg. 

	 

	  

	Am 18.07.2018 um 15:25 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. wie VIK geschrieben hat (mach ein Foto und poste es) oder wie ich geschrieben habe. 

	2. Wenn Sie das Tagebuch zum Thema beispielsweise folgendermaßen umschreiben: 

	(Das Folgende ist der genaue Bericht des Tagebuchs) 

	5. Januar 20. 

	Ich bin wie immer um 5:00 Uhr aufgewacht.... 

	1. Februar 20. 

	Der Tag versprach sonnig zu werden und wie üblich machte ich einen Spaziergang ... 

	usw. usw. 

	1. Ich werde es jetzt versuchen. 

	2. Wenn die erste Methode nicht funktioniert, mache ich es so. 

	Bedenken Sie bitte, dass das Tagebuch von einem Teenager in der Euphorie seiner ersten Kontakte geschrieben wurde und filtern Sie jegliche übertriebene Romantik einfach heraus. 

	 

	Am 18.07.2018 um 15:56 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Darüber hinaus hat sie, gemessen an den quantitativen, dimensionalen und farblichen Details, die sie bei mehreren Reisen sorgfältig dargelegt hat, das Gedächtnis einer guten 30-jährigen Spezialagentin … 

	Nochmals vielen Dank für das Kompliment, auch wenn es unverdient ist. Ich konnte mich immer noch nicht an die Eigenschaften der Planeten erinnern, die Kirkhiton mir gegeben hatte, aber der Spezialagent konnte es. 

	 

	Am 18.07.2018 um 16:00 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ja, ich denke, es ist nicht sehr vollständig. 

	2. Cassie, hattest du schon immer so ein gutes Gedächtnis? 

	Ich werde jetzt versuchen, ein Foto von der Kamera hier zu posten. Sollte die Qualität schlecht sein, lasst es mich wissen. Dann poste ich die restlichen Fotos nicht, sondern mache es so, wie ihr es mir geraten habt. 

	 [image: image6.jpg]  
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	Am 18.07.2018 um 16:00 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ja, ich denke, es ist nicht sehr vollständig. 

	2. Cassie, hattest du schon immer so ein gutes Gedächtnis? 

	 

	  

	Am 18.07.2018 um 16:02 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Es ist merkwürdig. Pluto ist 40-mal weiter von der Sonne entfernt als die Erde. Dementsprechend ähnelt die Sonne dort einem hellen Stern. 

	Vor dem Flug zum Pluto dachte ich das auch und war sehr überrascht, dass die Sonne dort so groß ist. Noch mehr überraschte mich, dass sie aus dieser Entfernung so hell leuchten konnte. 

	 

	Am 18.07.2018 um 16:08 Uhr,  Karibik  sagte: 

	laut Google) sieht die Sonne vom Pluto aus so aus - der in der Größe einer Mandarine ziemlich ähnlich ist 

	Das ist es, es sieht dem Ort, an dem wir waren, sehr ähnlich … Nur dass rechts kein Felsen war und Chiron (oder was auch immer das ist?) nicht über uns hing. 

	 

	Am 18.07.2018 um 16:51 Uhr,  Karibik  sagte: 

	ja natürlich, leg da ein gutes Wort für mich ein) lass ihn kommen) 

	Das letzte Mal, dass ich im Geiste Kontakt zu ihm hatte, war im Dezember 2012. Aber wenn er wiederkommt, werde ich auf jeden Fall ein gutes Wort für ihn einlegen. Meiner Meinung nach bist du durchaus für den Kontakt geeignet und willst ihn sogar… Aber er mag anderer Meinung sein, zumindest ist er nicht zu jemandem gekommen, der ihn sehen wollte. Das hält mich von der Realität des Kontakts ab. 

	Am 18.07.2018 um 16:54 Uhr,  Karibik  sagte: 

	danke, aber ich denke, es ist besser, das Tagebuch wie gesagt neu zu schreiben und auch ein Foto davon zu machen, das wird bei anderen Problemen helfen 

	und beeilen Sie sich nicht, tun Sie alles so gut Sie können, Eile ist hier nicht angebracht... 

	Bußgeld. 

	 

	Am 18.07.2018 um 17:01 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Dies ist nur ein Bild mit möglichen Ansichten von Pluto, aber wenn Sie sagen, dass es so aussieht, ist das gut 

	Ja, auf dem Bild ist Plutos Satellit Chiron. 

	Mir wurde klar, dass dies kein Foto ist, sondern dass dort nur auch braune Erde, weißer Schnee und eine weiße Sonne derselben Größe zu sehen sind. 

	Am 18.07.2018 um 17:15 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Nun, er wird nicht zu mir kommen, und Gott segne ihn, ich werde nicht beleidigt sein) 

	2. ja, ich möchte Kontakt, aber sie kommen immer noch nicht, Hades))) 

	3. Ich persönlich sehe in Ihrer Geschichte noch keinen Haken und das bringt mich nicht von der Realität Ihres Kontakts ab... 

	4. Ja, und sie nehmen nie Kontakt mit denen auf, die sie sehen wollen. Normalerweise wählen sie Leute wie Sie aus. Wovon sie sich leiten lassen, ist unbekannt ... 

	5. Ich denke, dass es hier weniger Beweise für ihre Anwesenheit gäbe, wenn Sie beispielsweise an der Realität Ihrer Kontakte zweifeln? Und diese Zweifel schleichen sich in andere Leute ein, wenn Sie es ihnen erzählen, und sie glauben es nicht und ich tue das alles als Unsinn ab... Das Ziel ist erreicht, sie und Ihre Weltanschauung haben sich verstärkt und sind vor anderen schlechten Menschen verborgen geblieben, die, wie ich oben schrieb, ihre Technologien und ihr Wissen für sehr unwürdige Zwecke einsetzen können... 

	1. Haben Sie schon einmal ein UFO gesehen? 

	2. Aber es ist nicht so, dass ich keinen Kontakt wollte, ich habe einfach nicht an Außerirdische geglaubt, bis sie zu mir kamen … Und selbst jetzt zweifle ich noch daran, ob mir mein Gehirn einen Streich spielt. 

	3. Einer meiner Freunde interessierte sich sehr für UFOs und bat mich, ihn anzurufen oder ihn um ein Treffen zu bitten. Ich fragte. Kirkhiton antwortete, dass ein Flug ins All für diesen Mann kontraindiziert sei, wenn er schlechte Augen habe (er trägt tatsächlich eine Brille), da dies seiner Gesundheit noch mehr schaden könne … 

	Frage: Warum antwortet Kirkhiton nicht einfach, dass er die Kontaktpersonen auswählt, die ihm gefallen? Warum erfindet er verrückte Gründe? Das trägt nicht gerade zu seiner Glaubwürdigkeit bei … 

	4. Ich würde auch gerne wissen, woran sie sich orientieren, habe aber nie etwas anderes als allgemeine Sätze bekommen wie: „Sie passen energetisch gut zu uns.“ 

	5. Er sagte Folgendes: „Wenn Sie (also ich) Beweise für Kontakte mit mir haben, könnten Ihre Geheimdienste daran Interesse zeigen. Dann werden sie Sie von der Gesellschaft isolieren und versuchen, über Sie Kontakt mit mir aufzunehmen. Im Notfall werde ich Sie nicht im Stich lassen und zu ihnen fliegen. Damit sie Sie gehen lassen, muss ich alle ihre Bedingungen akzeptieren. Dafür wird mich die „Interstellare Union“ bestrafen, weil sie mir verboten hat, Kontakt mit Ihrer Regierung aufzunehmen.“ 

	Und jetzt sagen Sie mir: Was ist das für ein Verfolgungswahn? 

	 

	Am 18.07.2018 um 18:21 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Hallo Cassie. 

	2. Ich bin zufällig auf dieses Forum gestoßen und habe Ihre Geschichte gesehen. Sie war ein Geschenk des Himmels für mich, Sie erzählen sie sehr interessant. 3. Ich habe mein ganzes Leben lang nach so etwas gesucht und mich damit beschäftigt. Was ich aber sagen wollte, ist, dass ich, wie sich herausstellte, auch eine Kontaktperson bin, nur eine mentale, weil ich seit meiner Kindheit und bis in dieses Jahr oft verschiedene Außerirdische in meinen Träumen gesehen habe. 

	4. Aber ich habe etwas, das Ihnen helfen kann herauszufinden, ob Ihre Kommunikation mit ihnen real ist. Wenn Sie das überprüfen möchten, fragen Sie sie das nächste Mal, wenn sie zu Ihnen kommen (mental, astral oder physisch), etwas über mich, und ich weiß, was sie Ihnen antworten werden. Das wird der Beweis sein. Und Sie müssen ihnen nur anbieten, zu mir zu kommen, um real zu kommunizieren (nicht mental und nicht astral). Ich versuche nicht, den Fall auszunutzen, sondern mich selbst zu interessieren, was ihre Antwort sein wird. Ich bin mir zu 95 % sicher, dass ich weiß, was sie sagen werden, weil sie dies bereits mehr als einmal zu meinem Verwandten gesagt haben. Auch wenn es sich um eine andere Rasse handelt. Für das Experiment kann ich ihre vermeintliche Antwort als Screenshot auf einen Hosting-Anbieter hochladen, wo das Upload-Datum sichtbar ist (z. B. Yandex), und dann bei Bedarf einfach einen Link oder Screenshot hier einfügen. 

	Hier, wenn Sie möchten.  [image: :)]  

	1. Hallo! 

	2. Danke  [image: :rolleyes:]  

	3. Haben sie sich Ihnen vorgestellt? Haben sie Ihnen gesagt, von welchem Planeten sie kommen? Erzählen Sie es mir, es ist sehr interessant. 

	4. Ich habe seit 2012 keinen Kontakt mehr. Kirkhiton konnte in der Stadt, in der ich lebe, keinen geeigneten Ort für physische Kontakte finden, und ich selbst lehnte mentale Kontakte ab: Ich mag sie nicht. 

	Am 18.07.2018 um 19:00 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Haben sie Ihnen gesagt, in welchem Sternbild oder in der Nähe welches Sterns sich ihr Planet befindet? 

	2. Mir scheint, Kirkhiton sagt uns nicht, wie viele Zivilisationen physischen Kontakt mit Menschen praktizieren. Wenn ich nach allgemeinen Kontaktdaten nur sechs Typen gleichzeitig benennen kann, sind dies Sirianer, Plejadier, Orioner, Graue, Reptiloiden und Lebedianer. Und wie viele weitere gibt es, die ihre Adresse nicht angeben? Aber vielleicht meinte er nur diejenigen, die dies dürfen. 

	3. Die Sache ist, dass es ihnen heutzutage generell verboten ist, ihre Existenz den Menschen zu offenbaren. Sie wählen die Menschen nicht so sehr nach ihrem Entwicklungsstand aus, sondern aus verschiedenen anderen Gründen, zum Beispiel, weil von ihnen die geringste Gefahr der Öffentlichkeit ausgeht, vielleicht sind sie in einigen Energiekomponenten, d. h. in den Resonanzen der Felder usw., für sie geeignet. 

	1. Gamma Cassiopeia. 

	2. Er sagte, dass von 42 Zivilisationen mit Kontaktpersonen auf der Erde nur 6 physischen Kontakt herstellen. Stammen die „Grauen Reptilien“ vom Planeten Tashig? Ich kenne einen Planeten namens Burkhad im Sternbild Schwan, auf dem menschenähnliche Kreaturen leben, nur größer und mit sehr weißer Haut, von der Licht ausgeht. Sind das die „Lebedianer“? 

	3. Vielleicht. Aber was würde mit ihnen passieren, wenn sie einmal mit einer Person zum Mars fliegen würden, die dorthin möchte, deren Feldresonanzen aber nicht mit ihren übereinstimmen? 

	Galina, bitte sag mir, stehst du jetzt mit ihnen in Kontakt? 

	Am 18.07.2018 um 19:03 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Aus seinen Antworten geht für mich klar hervor, dass dies nicht Ihre Erfindung ist. 

	Warum ist das für Sie so offensichtlich? 

	Am 18.07.2018 um 19:16 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ja, ich musste ein paar Mal 

	2. Ich glaube, es ist einfacher, in Zweifeln die Wahrheit zu finden ... 

	3. Nun, für Sie sind sie vielleicht verrückt, aber für ihn sind sie absolut normal. 

	4. Das habe ich hier schon mehrmals gesagt: Sie wollen nicht, dass ihre Technologien zu uns gelangen. Wir befinden uns noch im Embryostadium und sie sind bereits ein entwickelter Organismus … 

	5. Was hat Manie damit zu tun?) Sie haben ihre eigenen Prinzipien und ihre eigene Vision der Situation. Wenn sie sich aus irgendeinem Grund nicht offenbaren wollen, dann gibt es dafür wirklich schwerwiegende Gründe 

	1. Erzählen Sie es uns, wenn es kein Geheimnis ist. 

	2. Aha. Die Wahrheit ist da draußen ... Aber wo? 

	3. Was würde einem Menschen, selbst wenn er schlecht sehen könnte, bei einem Flug zum Mars passieren? Der Flug dorthin dauert nur wenige Minuten. 

	4. Wenn Kirkhiton zu Ihnen fliegt, werden Sie dann sofort losrennen, um den Sonderdiensten zu melden, dass ich sein Kontakt bin? Das wollte der Typ auch nicht 

	5. Ich habe sie nicht gebeten, sich zu offenbaren. Ich möchte nur, dass diejenigen, die ins All fliegen wollen, dorthin fliegen. Kirkhiton selbst interessierte sich für Weltraumbegeisterte, und dann gab es plötzlich eine so seltsame Selektivität. 

	 

	Am 18.07.2018 um 19:19 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. In meinen Träumen kommunizierte ich mit verschiedenen Spezies. Sie nannten die Planeten jedoch nicht, manchmal verstand ich nur, aus welchem Sternbild oder von welchem Stern sie stammten. Dies waren der Große Bär, Sirius und das Sternbild Leier. In anderen Fällen wusste ich nicht, woher sie kamen. 

	2. Jetzt verstehe ich den Grund für ihre Weigerung, zu mir zu kommen – zu ihrer und meiner Sicherheit. 

	3. Cassie, ich rate dir dringend, etwas zu ändern, nämlich Punkt 5 deiner Nachricht auf Seite 2 über die Opfer, die Kirkhiton bringen muss. Das ist gefährlich für dich und ihn. Ich werde auch mein Zitat ändern. Und es wäre besser zu schreiben, dass du davon geträumt hast. 

	1. Wie sahen sie aus und was haben Sie während des Kontakts mit ihnen gemacht, falls es kein Geheimnis ist? 

	2. Ist der Kontakt mit ihnen für Sie oder für sie mit Ihnen gefährlich? 

	3. Warum halten Sie es für gefährlich? 

	18.07.2018 um 19:27 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Sehen Sie sofort, wie viele Gleichgesinnte Sie hier gefunden haben 

	2. "Hallo Schlafwandler"))) 

	1. Ehrlich gesagt habe ich nicht damit gerechnet. 

	2. Hallo!!!  [image: :rolleyes:]  

	Am 18.07.2018 um 19:35 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Nicht bei ihnen, aber diese Person könnte gesundheitliche Probleme haben. 

	2. Ich weiß es nicht. Das letzte Mal, dass ich einen von ihnen im Traum gesehen habe, war vor ein paar Wochen. Ich erinnere mich nicht an das Gespräch. 

	3. Aber ungefähr zur gleichen Zeit sah mein Verwandter am frühen Morgen ein seltsames Objekt am Himmel. 

	1. Welche zum Beispiel? 

	2. Können Sie selbst Kontakt aufnehmen? 

	3. Ist sie auch eine Kontaktperson? 

	Am 18.07.2018 um 19:36 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Weil ich in meinem Leben viele ähnliche Geschichten gelesen habe. 

	2. Einige Ihrer Punkte decken sich mit den dortigen Informationen. Beispielsweise die Entsprechung der Energie zum Kontakt. 

	1. Ähnlich wie bei mir? 

	2. Wie verstehen Sie das Wort „Energie“? 

	Am 18.07.2018 um 19:40 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Die Grauen und separat die Reptiloiden – ich habe allgemein über Kontaktdaten gesprochen, die ich von verschiedenen Leuten erhalten habe. 

	Wie sehen die beiden aus und woher kommen sie? 

	 

	Am 18.07.2018 um 21:13 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. „Beides“ sieht aus wie das, was in diesem und anderen Foren geschrieben wurde und wird. 

	2. Immer Es gibt Merkmale in solchen Geschichten, die auf die „typische“ Denkweise der Kontaktpersonen hinweisen. Und sie lassen ernsthafte Zweifel an der Existenz der Kontakte selbst aufkommen. 

	3. Höchstwahrscheinlich reagieren wir auf eine bestimmte Situation wie ein normaler Mensch. Einfach gesagt: „Jeder weiß, dass man seine Finger nicht in eine Steckdose stecken kann.“ Auch wenn sie es nicht selbst ausprobiert haben. 

	4. Hier ein Hinweis: Den Namen „Kirkhaton“ assoziiert das Gehirn automatisch mit einem Mann. Und aus irgendeinem Grund besteht es aus „irdischen“ Klängen. 

	5. Ich kann auch eine Frage einwerfen: Warum kommen all diese Außerirdischen aus „populären“ Sternbildern wie Schwan, Kassiopeia und Leier – aber niemand fliegt jemals aus, sagen wir, den Sternbildern Pumpe oder Fornax? Was ist schlimmer an ihnen, außer dass sie keinen romantischen Namen haben? 

	1. Wie genau? 

	2. Ich habe auch Zweifel an der Kontaktaufnahme und bin deshalb hier. 

	3. Für welche Situation? Und von welcher Steckdose sprechen Sie? 

	4. Er stellte sich mir als Mann vor und nannte mich „Kirkhiton“. Warum darin irdische Klänge stecken, weiß ich nicht. 

	5. Er sagte, dass sich der Planet Daraal im System des Sterns Gamma Cassiopeia befindet. Ob dies wahr ist oder nicht, kann ich, wie Sie verstehen, nicht überprüfen, da ich kein Raumschiff besitze. 

	Am 18.07.2018 um 21:15 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Meinem Traum zufolge habe ich dort drei Tage verbracht, in Wirklichkeit bin ich jedoch einfach eingeschlafen und wie gewohnt aufgewacht. 

	2. Sie zeigten mir alles, ihre Lebensweise, ließen mich ihr Essen probieren und erzählten mir von der Struktur des Lebens. 

	3. Sie brachten mich mit einer Art Schwerkraftlift in Begleitung eines Kurators dorthin und schickten mich auf demselben Weg wieder zurück. 

	4. Ich habe es sogar am Körper eines Wals versucht. Es ist auf jeden Fall etwas Besonderes, mit Kiemen zu atmen. 

	5. Sie tauchen bei Ihnen zu Hause auf, bringen Sie an einen unbekannten Ort, und dann finden andere Leute eine solche Person ohne Erinnerung irgendwo am Stadtrand. Es gab schon solche Fälle. Wir müssen das ernst nehmen. Ich glaube, sie durchforsten auch ähnliche Quellen im Internet. Wir müssen also vorsichtig sein. 

	6. Nein 

	7.Ja 

	8. Biofeld, Aura, feinstoffliche Körper, wie auch immer Sie es nennen. 

	9. Ich persönlich habe glücklicherweise nicht mit den Grauen kommuniziert. Ich habe ein wenig mit den Reptilien kommuniziert. Sie sehen aus wie Reptilien, es ist schwierig, hier etwas hinzuzufügen. Eine Unterart ist sehr mächtig, groß, hat eine sehr entwickelte Militärkultur, sogar Dienstgrade. Sie strahlen ein gewisses Machtgefühl aus, viele könnten davor Angst haben. Aber zum Glück wollten sie mich nicht erschrecken. Das Gespräch war seltsam und unverständlich, aber persönlicher. Sie zeigten unbekannte Hieroglyphen auf dem Bildschirm, ich verstand nichts und erinnerte mich nicht. Ich sah auch ihre Hauptschrift auf dem Bildschirm, nur auf einem anderen 

	1. Sind Sie sicher, dass Sie mentale und keine astralen Kontakte haben? 

	2. Sehr interessant, weiter. 

	3. Waren Sie in einem physischen Körper? 

	4. Es sieht immer noch wie eine Astralreise aus. 

	5. Wie kann meine Nachricht für die Geheimdienste gefährlich werden? 

	6. Haben Sie dies versucht? 

	7. Und um welche Art von Literatur handelt es sich? 

	8. Wovon hängt der Zustand des Biofelds und seine Kompatibilität mit dem Biofeld von Außerirdischen ab? 

	9. Stammen sie nicht aus dem Sternbild Jagdhunde? 

	 

	Am 18.07.2018 um 23:06 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	„Sie“ nennen sich selbst auch „Atheisten und Gotteskämpfer.“ (aus dem Tagebuch eines 13-jährigen Mädchens) 

	  

	Es sieht so aus, als müsste ich das gesamte Tagebuch hier neu schreiben, da die Handschrift unleserlich und die Qualität der Fotos schlecht ist. 

	Dort stand geschrieben: „Ihre Zivilisation ist atheistisch, aber nicht gottlos.“ 

	Am 18.07.2018 um 23:09 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. und wie werden sie üblicherweise beschrieben. „Reptilien“, „Graue“, … 

	2. Keine Sorge. Bald werden andere Kontaktpersonen hierher kommen und Sie überzeugen. Und natürlich wird es eine „subtile Ebene“, eine „Aura“ und „Spiritualität“ geben – aber alles ist standardisiert und vage. 

	3. Es geht nicht um die Steckdose. Es ist nur so, dass ein Mensch in einer Gesellschaft lebt und ihm Standardstereotypen in den Kopf gesetzt werden. 

	4. Nun, Sie brauchen nicht immer ein Raumschiff, um das zu überprüfen. 

	1. Ich weiß es nicht. 

	2. Ich möchte diese mystische Sprache in eine allgemein akzeptierte Sprache übersetzen. 

	3. Und was folgt daraus? 

	4. Und was wird in diesem Fall benötigt? 

	Am 18.07.2018 um 23:21 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Genau! Sie sind verboten – und sie verstoßen gegen das Verbot. Warum? Um mit dem Kind zu sprechen und etwas völlig Neues und Anderes zu lernen, als es es aus Radio und Fernsehen lernen könnte? 

	2. Und was ist „Energiekomponente“? Woher haben Sie persönlich dieses Konzept und was bedeutet es im physikalischen Sinne? Resonanzfelder? – was ist das überhaupt – können Sie das erklären? Aus physikalischer Sicht? 

	1. Genau das meine ich! 

	2. Soweit ich weiß, meint Galina das Biofeld. 

	  

	Am 18.07.2018 um 23:51 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Und trugen Sie auf Merkur und Venus Schutzanzüge oder nicht? Die Frage ist logisch, denn an die Anzüge erinnert man sich erst beim Verlassen des Raumschiffs in den Weltraum. 

	2. Wenn du dich selbst und diese Geschichte verstehen willst, dann achte auf  Pathologisches Fantasiesyndrom  Die hier anwesenden Spezialisten meinten, dass dies die beste Lösung für die Situation sein könnte. Ich stelle hier keine Diagnose, sondern gebe lediglich eine Richtung für die weitere Suche vor. 

	1. Auf allen Planeten des Sonnensystems trugen wir Schutzanzüge. 

	2. Okay, ich werde jetzt nachsehen, danke. 

	Kirkhiton erzählte mir, dass er hier viele Kontaktpersonen hat. Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, dass sich keiner von ihnen an Ufologen gewandt hat? 

	Am 18.07.2018 um 23:51 Uhr,  VIK  sagte: 

	Wenn Sie sich selbst und diese Geschichte verstehen wollen, dann achten Sie auf  Pathologisches Fantasiesyndrom  Die hier anwesenden Spezialisten meinten, dass dies die beste Lösung für die Situation sein könnte. Ich stelle hier keine Diagnose, sondern gebe lediglich eine Richtung für die weitere Suche vor. 

	1. Sind sich diejenigen, die pathologisch phantasieren, in diesem Moment ihrer Umgebung bewusst? 

	2. Können die Bilder ihrer Fantasien ihnen neue Informationen vermitteln oder zeigen? 

	3. Bemühen sie sich, Fantasiebilder zu schaffen? 

	Am 19.07.2018 um 00:16 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Ein 13-jähriges Mädchen sollte sich nicht um die religiöse Struktur des Gesellschaftssystems scheren … 

	2. Meine 15-jährige Enkelin denkt sicherlich nicht an Religion und den Kampf gegen Gott ...  [image: :)]  

	3. Alles, was in Ihren Kontakten steht, ist zu 99 % in gängigen, bekannten Ausdrücken/Kombinationen verfasst. Ich habe dort nichts Ungewöhnliches („eindeutig nicht irdisch“) entdeckt, das nicht bereits mehrfach erwähnt worden wäre – in gedruckter Form … 

	1. Warum sollte das so sein? 

	2. Alle Menschen sind unterschiedlich, manche interessieren sich für das eine, andere für das andere. 

	3. Ich habe nicht das Ziel, über das „Überirdische“ zu schreiben, um jemanden zu überraschen. Ich schrieb, woran ich mich erinnerte, und versuchte, kein einziges Detail zu übersehen, denn jede Kleinigkeit kann wichtig sein, um zu verstehen, was mit mir geschah. 

	Am 19.07.2018 um 00:20 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Haben Sie erst durch die Begegnung mit diesem Außerirdischen erfahren, dass es möglicherweise andere Planeten mit intelligenten Lebewesen gibt? Und kannten Sie vorher dieses Wort („Alien“) nicht einmal? 

	2. Es ist unmöglich, viele „Sprachen“ (oder vielmehr Begriffe) von Esoterikern zu übersetzen. Weil sie selbst nicht verstehen, was sie sagen. Nur eine Reihe von Wörtern, die ihnen gefallen, ohne Bedeutung. 

	3 - jeder entscheidet für sich. 

	4. Lesen Sie beispielsweise im Internet über diesen Stern. Durchsuchen Sie astronomische Fachbücher und finden Sie heraus, was Astronomen über die Möglichkeit von Planeten um Sterne dieses Typs denken. Ich behaupte nicht, dass ich diesen Stern selbst studiert habe – aber Sie können das. 

	1. Ich habe vor dem Kontakt nicht an sie geglaubt und bezweifle es immer noch. 

	2. Jedes Wort hat eine Bedeutung. 

	3. Erklären Sie Ihren Standpunkt. 

	4. Ich habe es schon gelesen. Dort kann es keine Planeten geben. Es gibt zwei mögliche Schlussfolgerungen: Entweder halluziniere ich oder die Außerirdischen haben mir den wahren Standort ihres Planeten verheimlicht. 

	Am 19.07.2018 um 00:24 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Was ist ein Biofeld im physikalischen Sinne? - Ein Mensch strahlt vieles aus. Eine Reihe von Feldern? Und wie kann beispielsweise eine erhöhte Körpertemperatur die Kommunikation mit einem Außerirdischen stören oder im Gegenteil unterstützen? Er kann zum Merkur fliegen und sich dort im Raumanzug bei extremen Temperaturen wohlfühlen. Und was ist falsch an der schwachen elektrischen Aktivität des Herzmuskels eines einzelnen Menschen? Tötet das "Biofeld" Außerirdische sogar im Raumanzug? 

	Unter dem Wort „Biofeld“ verstehen manche die Ausstrahlung des physischen Körpers, andere wiederum den Seelenzustand, die Stimmung oder das Bewusstsein. 

	Wenn ich krank wurde und Kontakt aufnehmen musste, nahm ich Tabletten, um dorthin zu gelangen, und das tat ich. Keine körperliche Krankheit konnte mich davon abhalten, mit ihnen Kontakt aufzunehmen. 

	Am 19.07.2018 um 01:29 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Oder es gab dort keinen Hinweis auf Außerirdische. 

	2. Wenn ich solche Geschichten lese, fange ich an, etwas mystisch zu denken: Wer oder was täuscht die Leute unter der nächsten Maske? Wer ist je nach Epoche als Engel, Außerirdischer usw. verkleidet? Zu welchem Zweck? 

	3. Diese Kontakte haben absolut keinen Sinn. 

	4. Ich persönlich würde Ihnen raten, dieses Problem einfach zu ignorieren und weiterhin friedlich und glücklich zu leben. 

	1. Wer hat da denn gerochen? 

	2. Sie haben mein Interesse noch verstärkt: Wenn es sich nicht um Halluzinationen oder Außerirdische handelte, was oder wer könnte es gewesen sein? 

	3. Ich stimme zu. 

	4. Es ist mir wichtig, eine Antwort zu finden, verstehst du? Die Kontakte waren nicht nur vage Bilder in meinem Kopf, sie waren 13 Jahre lang Teil meines Lebens. Ich habe lange davon geträumt, das herauszufinden, aber ich bereue, dass ich mich während des Kontakts nicht an Ufologen gewandt habe. Vielleicht wäre es damals einfacher gewesen, es herauszufinden. 

	  

	Am 19.07.2018 um 05:43 Uhr,  Karibik  sagte: 

	übrigens sind diese Stereotypen in Ihrem Beispiel sehr sichtbar) 

	Dies ist die zweite Seite des Tagebuchs. Wenn Sie etwas nicht verstehen, fragen Sie. 

	 [image: image2.jpg]  

	 

	Ich denke, Ray hat Recht, dass Außerirdische kein einfaches Erdenmädchen durch die ganze Galaxie führen müssen. Natürlich weiß ich nicht, wie der Motor ihres Schiffes funktioniert (ich habe Kirkhitons Erklärungen immer noch nicht verstanden), aber für die Fortbewegung wird Energie benötigt. Und um Energie zu gewinnen, werden materielle Ressourcen benötigt. 

	Sagen Sie mir, welches intelligente Wesen würde Geld dafür ausgeben, ein Kind von einem anderen Planeten zu unterhalten? 

	Am 19.07.2018 um 09:10 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Eine Bitte gibt es noch. Bewegen Sie das Telefon etwas weiter von der Seite weg. Manchmal werden die Enden von Wörtern oder Buchstaben (von den Rändern) abgeschnitten. 

	Auf einem „kleineren Bildschirm“ passt die ganze Seite (mit etwas mehr Platz). Und die Schärfe Ihrer Kamera ist gut – und ermöglicht Ihnen, das fertige **.jpg auf größere Größen zu vergrößern. 

	Reicht das? 

	 [image: image7_u1.jpg]  

	Am 19.07.2018 um 09:53 Uhr,  Karibik  sagte: 

	aber hier stimme ich definitiv zu, wir können darüber reden, darüber nachdenken, aber es lohnt sich nicht, es noch weiter zu vertiefen, das wird später teurer für Ihre Psyche ... 

	Glauben Sie, dass eine detaillierte Analyse dieser Kontakte meiner Psyche schaden kann? 

	  

	Am 19.07.2018 um 09:55 Uhr,  Karibik  sagte: 

	aber ich zum Beispiel glaube, dass jede Handlung einen Sinn hat, selbst die scheinbar absurdesten ... 

	Und welchen Sinn sehen Sie in meinen Flügen, wenn sie echt sind? 

	Am 19.07.2018 um 10:01 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Achtung Frage! wie du schreibst wurde dir ein Chip eingesetzt, wurdest du danach geröntgt? wenn ja, ist der Chip sichtbar oder ist er so klein dass er nicht sichtbar ist? 

	Ich weiß nicht mehr, wie und wo sie mir den „Chip“ eingesetzt haben. Kirkhiton sagte, er liege auf meiner linken Seite unter den Rippen, sei etwa zwei Millimeter groß und sehe aus wie ein menschliches Haar. Er sagte auch, der „Chip“ bestehe aus „organischen Verbindungen“, sei durchlässig für Röntgenstrahlen und könne vom Immunsystem nicht abgestoßen werden. 

	Ich habe von der Stelle kein Röntgenbild gemacht, aber ich habe eine Ultraschalluntersuchung der Bauchspeicheldrüse gemacht (sie liegt genau in der Gegend), alles war im Normbereich. 

	Etwa ein Jahr nach dem „Chipeinbau“ hatte ich an der angegebenen Stelle einen kleinen blauen Fleck bzw. Fleck. Jetzt ist dort alles sauber. 

	Am 19.07.2018 um 10:03 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Gibt es Experten für Quantenmechanik und Feldtheorie? Was halten Sie von der Beschreibung des Motors? Ist ein solches Prinzip möglich oder nicht? 

	hier auf der Erde wurde das Konzept des Gravitons in den 30er Jahren beschrieben, jetzt, so wie ich es verstehe, wird in dieser Richtung geforscht Im Large Hadron Collider wurde vor kurzem das Higgs-Boson entdeckt, das die Wissenschaftler, soweit ich weiß, der Wechselwirkung von Elementarteilchen im Universum einen Schritt näher gebracht hat. Vielleicht werden auch wir in N Jahren ähnliche Motoren entwickeln, die sich 15 Sekunden lang an jedem Punkt des Universums aufhalten können … 

	Ich habe gelesen, dass ein Graviton die gleiche Geschwindigkeit wie ein Photon hat. Ich erzählte Kirkhiton davon, doch er behauptete weiterhin, Gravitonen seien schneller als Photonen und würden sich beim Einschalten des Motors um ein Vielfaches schneller bewegen. Auf die Frage nach der Gravitonenquelle für den Motor antwortete er, vierwertige Elemente seien hierfür am besten geeignet: zum Beispiel Kohlenstoff und Silizium. Auf die Frage, wie man sie aus diesen Substanzen extrahieren könne, antwortete er: „Mithilfe eines Plasmafeldes, das die Gravitonen aus der Materie herausschlägt und gleichzeitig verhindert, dass sie den Motor verlassen. Sie rotieren entlang der Innenkontur des Motors und nehmen dabei schnell an Geschwindigkeit zu. Man muss lediglich Flugrichtung und Entfernung wählen. Danach erfolgt die Bewegung zu dem von Ihnen gewählten Punkt.“ 

	Am 19.07.2018 um 10:29 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ich denke, dass es sich nicht lohnt, „die Zähne zusammenzubeißen, nach dem Korn zu suchen, der Wahrheit auf den Grund zu gehen“ usw. usw., da es immer noch nicht mit 100 % Wert möglich sein wird, aber Sie müssen möglicherweise Gesundheit dafür aufwenden 

	2. Also entspann dich und poste einfach dein Tagebuch, wir werden es mit Interesse lesen) und darüber diskutieren, hoffentlich ohne Fanatismus) 

	3. Wenn Sie noch tiefer graben möchten, helfen Ihnen die Spezialisten von Komopoisk weiter. Soweit ich weiß, wohnen Sie irgendwo in Zentralrussland? Es gibt Kosmopoisk-Filialen in vielen Großstädten, und Sie finden sie über die Website  http://kosmopoisk.org/  nur für den Fall HOTLINE: +7 (964) 877 55 44 

	1. Kirkhiton erzählte mir, dass er hier viele Kontaktpersonen hat. Halten Sie es für möglich, dass sich keiner von ihnen an Ufologen gewandt hat? 

	2. Okay, ich werde es versuchen. 

	3. Ich lebe in der Region Woronesch. Vielen Dank für die Website und die Telefonnummer! Aber was werden sie tun, wenn ich jetzt keinen Kontakt mehr habe? Mit meinen Geschichten? 

	Am 19.07.2018 um 10:30 Uhr  Karibik  sagte: 

	wie ich oben geschrieben habe, handelt es sich dabei um eine Erweiterung Ihres Weltbildes und um den Erwerb bestimmter Kenntnisse, denn Wissen bestimmt den Sinn des Lebens eines jeden Menschen im Voraus … 

	Liegt der Sinn meines Lebens nun also darin, den Weltraum weiter zu erforschen oder das erworbene Wissen zu verbreiten? 

	Am 19.07.2018 um 11:40 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Erzählen Sie mir, welchen Bildungshintergrund haben Sie? 

	Ich habe einen Sekundarschulabschluss (11. Klasse). 

	 

	Am 19.07.2018 um 11:47 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Zum Beispiel diese liebevollen Channelings, wo Tag für Tag immer das Gleiche verbreitet wird. Und es gibt viele Menschen, die das ernsthaft lesen und anderen raten, das Gleiche zu tun. 

	2. Heute ist die Wissenschaft zu einer Fortsetzung von Wirtschaft und Politik geworden. Und unter Ihrem flüchtigen Blick tut sie genau das, was manche Behörden von ihr erwarten: die Wahrung der Integrität der Weltwirtschaft. 

	3. Normale Menschen suchen nach Beweisen und finden sie, zweifeln Sie nicht daran. Nur wenn sie versuchen, diese Beweise vorzulegen, was sehen sie als Reaktion? – Genau, ein weiterer Druck der Skepsis. Implantat – nein, es war nur ein Stück Holzspäne, das versehentlich in Ihr Bein geflogen ist. Narbe – Sie haben sich geschnitten. Die Struktur anderer Sonnensysteme gesehen, die der Wissenschaft unbekannt sind – nun, das bedeutet, Sie sind ein Träumer. Leute wie Sie lassen nicht einmal eine Chance aus, den Menschen Beweise zu liefern. Sie selbst zerstören alle Versuche. Ihre Skepsis kennt keine Grenzen und Sie können buchstäblich alles bestreiten. 

	4. Die Tat ist vollbracht, die Geschichte wird lächerlich gemacht, ich wurde auch lächerlich gemacht, alles ist gut und noch immer existiert kein außerirdisches Leben. 

	5. Darauf bauen sie. Sie wissen, dass niemand ihrem Kontaktmann glauben wird. Wenn sie gewollt hätten, wären sie längst vor aller Augen gelandet. Aber sie selbst sagen, dass sie das nicht tun werden. Das sind die Bedingungen aller Kontakte. 

	6. Warum kommen sie? Nur sie wissen das. Der Mensch wird die Motive und Ziele eines anderen Geistes, der dem Menschen in seiner Entwicklung weit voraus ist, nie verstehen. 

	1. Handelt es sich hierbei um die Aufzeichnung einer spiritistischen Sitzung? 

	2. Warum denken Sie das? 

	3. Bei der Erforschung des Unbekannten ist es sehr wichtig, zunächst mögliche gewöhnliche Ursachen des Phänomens auszuschließen, da wir sonst, anstatt die Wahrheit zu erfahren, eine Reihe von Wahnvorstellungen erhalten. 

	4. Niemand lachte über uns, man äußerte lediglich Misstrauen gegenüber unseren Aussagen. Niemand ist verpflichtet, uns beim Wort zu nehmen, obwohl es leichter ist, Ihrem Kontakt zu glauben als meinem, da Sie nicht in einem physischen Körper in den Weltraum gebracht wurden, sondern ich. Nicht umsonst sagte VIC, mein Fall hebe sich vom allgemeinen Trend ab. 

	5. Ja, das stimmt. 

	6. Und dennoch möchte ich verstehen: Warum kommen sie zu einzelnen Kontaktpersonen, ohne offiziellen Kontakt mit der Erde aufzunehmen? 

	Am 19.07.2018 um 12:11 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Und warum sie das tun können, hat Kirkhiton selbst bereits erklärt. Zuerst wird eine Person benutzt, um Informationen zu extrahieren und Kontakt aufzunehmen, dann wird ihr Gedächtnis gelöscht, sodass sie nichts mehr darüber erzählen kann. Jeder, sogar die irdische Regierung, beteiligt sich also an der Geheimhaltung von Informationen. Und zu diesem Zweck verschonen sie nicht einzelne Bürger. 

	2. Ja. Sie kommen höchstens zu einer Verwandten, sagen ihr, dass sie nicht zu mir kommen kann, und das war’s. Erstens gehöre ich zu denen, die in den meisten Fällen nicht schweigen, zweitens haben sie vielleicht auch Angst um meine Sicherheit. Und drittens kann ich zu viel verstehen und wertvolle Geheimnisse ausplaudern. 

	3. Bücher, Artikel. Ich werde nicht alles auflisten. Wenn Sie persönlich möchten, können Sie im Internet nach Literatur über Kontakte mit Außerirdischen suchen. 

	4. Bitte beachten Sie, dass ich kein Experte auf diesem Gebiet bin und auch nicht behaupte, es zu verstehen. Ich gebe lediglich ihre Worte wieder und interpretiere sie manchmal auf meine eigene Weise. 

	1. Aber ich habe keinen Beweis für die Realität des Kontakts, was bedeutet, dass die Geheimdienste keinen Grund haben, mich zu benutzen: Kirkhiton hat mich vor ihrer Aufmerksamkeit geschützt. 

	2. Wenn sie das nächste Mal zu Ihnen kommen, fragen Sie sie bitte, ob sie Kirkhiton oder den Planeten Daraal kennen. 

	3. Gibt es Literatur, die sich speziell mit dem Körperkontakt mit ihnen befasst? 

	4. Kirkhiton sagte mir, dass die Energie eines Menschen von seinen Gedanken und Wünschen abhängt: Je mehr Bosheit und Verzagtheit ein Mensch hat, desto weniger ist er für den Kontakt geeignet und umgekehrt. Er sagte auch, dass Energie vom Wunsch abhängt, die Welt zu verstehen und vom Interesse an der Erforschung des Weltraums: Je mehr dieser Eigenschaften ein Mensch besitzt, desto einfacher ist es, mit ihm Kontakt aufzunehmen. Stimmt das mit dem überein, was Ihnen gesagt wurde? 

	Am 19.07.2018 um 12:22 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ich denke im Gegenteil, sie haben es getan, natürlich nicht viele, aber einige 

	2. Nun, vielleicht können Sie ihnen den Ort zeigen, an dem Sie abgeholt wurden. Sie werden alle Ihre Fragen beantworten usw. usw. 

	3. Anschließend werden alle diese Kontakte in die Datenbank eingegeben und Informationen über sie gesammelt, um sie weiter zu untersuchen und ähnliche Episoden zu vergleichen. 

	1. Warum haben Ufologen dann keine Informationen darüber? 

	2. Ich wohne 250 km vom Regionalzentrum entfernt, wo sich wahrscheinlich Kosmopoisk befindet. Werden sie wirklich hierher kommen, um sich den Ort anzusehen, an den mich Außerirdische vor einigen Jahren gebracht haben, und meine Fragen zu beantworten? 

	3. Ist diese Datenbank für die Öffentlichkeit zugänglich? 

	 

	Am 19.07.2018 um 12:26 Uhr,  Karibik  sagte: 

	genau so) das ist der Sinn Ihres Lebens + das Erlangen neuen Wissens, das Ihre Persönlichkeit entwickelt... jedes weitere Leben bringt Sie um 1 Schritt in der spirituellen Entwicklung, in diesem Leben ist Ihr Schritt das Wissen über das Universum durch den Kontakt mit Vertretern anderer Zivilisationen 
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	Am 19.07.2018 um 13:21 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Meistens behauptet die Quelle, Informationen telepathisch zu erhalten. Aber wer kann garantieren, dass sie nicht wahnsinnig ist oder fantasiert, um Geld zu verdienen oder populär zu werden? 

	2. Weil diese Art der Existenz der Zivilisation seit langem etabliert ist und denjenigen zugutekommt, die an der Macht sind und alles kontrollieren. Wenn Alternativen auftauchen, müssen die Machtstrukturen anderen weichen und sie werden nicht mehr in der Lage sein, die Welt in ihrem Sinne zu regieren. Darüber hinaus gibt es einige außerirdische Kräfte, die ebenfalls von diesem Zustand profitieren. Sie agieren getrennt von den Zivilisationen, die den Menschen wohlgesinnt sind. 

	3. Dies ist viel einfacher zu erkennen, als es scheint. Es handelt sich lediglich um einen Vergleich zwischen Menschen und ihren Daten, der Art der Informationen und der Art und Weise, wie sie präsentiert werden. 

	4. Ich habe die Situation nur als Beispiel verwendet. Es ist mir egal, wie jemand reagiert, lasst ihn auf den Ohren stehen. 

	5. Denn nur so können wir kommunizieren, Informationen und Kultur austauschen und gemeinsame Ziele bei der Weiterentwicklung der Beziehungen erreichen. Und wenn es nicht offiziell möglich ist, muss es heimlich geschehen. 

	1. Daher kann niemand garantieren, dass Sie und ich nicht dasselbe tun. 

	2. Mir wurde auch von gegensätzlichen Parteien innerhalb der „Interstellaren Union“ erzählt. Es stellt sich heraus, dass dort nicht alles so rosig ist, wie sie uns darstellen wollen. 

	3. Geben Sie Beispiele für eine solche Anerkennung: Beschreiben Sie den aus Ihrer Sicht wahren und den falschen Kontakt. 

	4. Gut. 

	5. Kirkhiton sagte etwas Ähnliches. 

	Am 19.07.2018 um 13:38 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Lesen Sie zum Beispiel dies  https://bookz.ru/authors/ajaja-vladimir/nlo-kon_158/1-nlo-kon_158.html  

	Nun, ich denke, jeder, der sich für Ufologie interessiert, sollte dieses Buch lesen – Valentin Fomenko – „Die Erde, wie wir sie nicht kennen.“ 

	 https://naturalworld.guru/kniga_prishelci-uje-davno-kontroliruyut-zemlyu.htm  

	Danke, ich werde mal nachschauen. Ich habe bisher keine ufologische Literatur gelesen, es ist Zeit, diese Lücke zu schließen. Mir wurde dieses Buch empfohlen, es ist ziemlich interessant, schau mal rein: 

	 http://www.rulit.me/books/nlo-v-voronezhe  

	Am 19.07.2018 um 13:41 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Ufologen verfügen über Informationen, glauben Sie mir.) Dieselbe ufologische Literatur und die darin beschriebenen Fälle sind ebenfalls Informationen. 

	2. Ja, natürlich kommen sie, wenn sie an Ihrem Fall interessiert sind. 

	3. Ich denke, jede Gruppe, die UFOs untersucht, hat ihre eigene Datenbank. Ich bin kein Mitglied einer ihrer Gruppen, daher kann ich diese Frage nicht sicher beantworten. Aber die Tatsache, dass Informationen gesammelt und systematisiert werden, ist 100% 

	1. Haben Sie in ähnlicher Literatur eine Beschreibung eines Kontakts gelesen, der meinem ähnlich ist? 

	2. Wenn ich jetzt mit ihnen in Kontakt stünde, würden vielleicht Ufologen zu mir kommen. Aber selbst dann halte ich es für unwahrscheinlich, dass sie Kirkhiton treffen oder auch nur sein Schiff sehen könnten. 

	3. Verstanden. 

	  

	Am 19.07.2018 um 14:05 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Okay, ich werde fragen. 

	Nun, zum Beispiel 

	Kolchin G.K. "UFOs und Außerirdische"  https://www.litmir.me/br/?b=314039&p=1  

	A. Priyma „Das 20. Jahrhundert. Chronik des Unerklärlichen. Phänomen nach Phänomen“ Das Buch enthält im zweiten Teil Informationen über physische Kontakte, daher gebe ich gleich einen Link dorthin. Der erste Teil beschreibt Fälle von Kontakten mit Poltergeistern und Geistern.  https://royallib.com/read/priyma_aleksey/XX_vek_hronika_neobyasnimogo_fenomen_za_fenomenom.html#633419  

	Danke schön. 

	Glauben Sie, dass UFOs und Poltergeister etwas gemeinsam haben? 

	 

	Am 19.07.2018 um 14:28 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Informationen des Kontaktierten können mit Informationen anderer Kontaktierten übereinstimmen. Dies ist natürlich besonders wertvoll, wenn er vor der Kontaktaufnahme nicht mit der Quelle dieser Informationen vertraut war. 

	2. Eine Person muss angemessen sein, zur Selbstanalyse fähig sein und sogar die Möglichkeit zugeben, dass dies nicht stimmt (wie in Ihrem Fall). 

	3. Die ihm übermittelten Informationen müssen der Realität entsprechen, Dialoge mit Außerirdischen müssen ebenfalls begründet sein. In Ihrem Fall ist dies alles vorhanden. 

	4. Falscher Kontakt sieht meist anders aus. In der Regel vermittelt die Person sofort das Gefühl, etwas verrückt zu sein. Sie ist verwirrt in den Informationen, die sie gibt, und kann nichts Vernünftiges sagen. Dialoge mit vermeintlichen Außerirdischen sind informativ. Sie legt den Schwerpunkt auf sich selbst und hält sich für den Auserwählten. Sie redet völligen Unsinn usw. 

	1. Ich habe noch mit niemandem gematcht. 

	2. Ich hoffe, dass ich über ausreichende Fähigkeiten zur Selbstanalyse verfüge, gebe aber zu, dass dies möglicherweise nicht zutrifft. 

	3. Ich weiß nicht, inwieweit die Informationen der Realität entsprechen. Und worin lässt sich die Gültigkeit oder Ungültigkeit von Dialogen mit Außerirdischen erkennen? 

	4. Ich verstehe... 

	19.07.2018 um 14:35 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Und wenn eine Person schlau ist und nur fantasiert und damit Geld verdienen möchte, ist es sehr schwer zu erkennen. Auf Wunsch ist es aber auch möglich. Frag einfach nicht wie. 

	Okay, werde ich nicht. 

	Kann man mit der Kontaktaufnahme Geld verdienen? 

	Am 19.07.2018 um 14:52 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Nur eines kam mir in Kirkhitons Worten und allgemein in den Informationen über seine Zivilisation seltsam vor. Wie können sie Atheisten sein? Warum? Schließlich ist selbst auf der Erde die Existenz Gottes oder sozusagen der Höchsten Kosmischen Vernunft bekannt. Oder sind sie keine Atheisten, sondern einfach vom Leben nach Seinen Gesetzen entfernt und leben nach ihren eigenen?) 

	2. Übrigens, Cassie, hat er gesagt, wie hoch ihre Lebenserwartung ist? 

	1. Sie erkennen die Existenz des Schöpfers des Universums an (in ihrer Sprache wird er Chiut genannt). Ich nannte sie Atheisten, weil sie nicht zu ihm beten, ihn nicht anbeten und im Allgemeinen keinen Sinn in der Religion sehen. Kirkhiton sagte, dass der beste Appell an Gott eine gute Tat für denjenigen ist, der in der Nähe ist, und Gebete und religiöse Rituale ohne die Pflege von Güte und Mitgefühl in sich selbst bringen nicht nur keinen Nutzen, sondern im Gegenteil Schaden, weil ein Mensch sich selbst davon überzeugt, gut zu sein und sein eigenes Übel nicht sieht. 

	2. Ein Jahr auf Daraal entspricht 10 unserer Monate. Nach ihrem Kalender leben sie normalerweise 320-350 Jahre. 

	Am 19.07.2018 um 15:43 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und selbst wenn Gott = "VKR", wie Höher Kann die Vernunft ständige Gebete und demütigende Bitten verlangen? Ist sie so eitel? Zählt sie eifersüchtig, wie oft ein Gläubiger seine Stirn auf den Boden geschlagen hat und davon „high“ geworden ist? Wenn dies das ist, wonach die Menschheit in ihrer Entwicklung streben sollte … Ähm … 

	Sie argumentieren auch wie Kirkhiton.  [image: :D]  Nicht Gott braucht Gebete, sondern wir, weil wir schwach und unvollkommen sind und seine Hilfe brauchen. 

	Am 19.07.2018 um 15:59 Uhr,  Karibik  sagte: 

	ja, natürlich finden sich solche Fälle in dieser Literatur 

	Sehr interessant! Ich werde es mir auf jeden Fall ansehen. 

	Am 19.07.2018 um 16:29 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Wenn Sie nun mindestens tausend Passanten auf der Straße fragen würden, wie viele Menschen könnten die Frage schnell beantworten? 

	"Wie viele Millimeter sind 0,3 Mikrometer????" 

	2. P.S.......Warum ist mir das aufgefallen? Ich habe etwas Vertrautes gesehen.....  [image: :)]     [image: :)]  

	3. Mein ganzes Leben lang habe ich bei der Arbeit verschiedene Mikrometer verwendet. Obwohl die meisten von ihnen überhaupt keine Mikrometer gemessen haben … 

	1. Dies ist eine einfache Frage. Fragen Sie besser, wie viele Lichtjahre ein Parsec sind. 

	2. Kirkhiton hat mir so viel über Sterne, Nebel, Quasare und Pulsare erzählt, dass er mein Interesse an Astrophysik völlig zerstört hat ... Aber er hat in mir ein Interesse an Mikrobiologie geweckt. 

	3. Was? 

	Am 19.07.2018 um 16:40 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Zunächst einmal sind der Gott des Alten Testaments und der Gott, von dem Jesus sprach, verschieden. Er nannte diesen Gott den Teufel, sprach aber dennoch von seinem Vater, der die Menschen liebte und ihnen half. 

	2. Was Sie meinen, nennt man Religion. Es gibt demütigende Forderungen, Wut und Strafen. Ich verstehe die Existenz der Höchsten Intelligenz ganz anders. Ich gehe nicht zu Ritualen in Kirchen und Tempeln, weil ich glaube, dass all dies ausschließlich von Menschen erfunden wurde und um ihre eigene Art zu kontrollieren. Aber ich glaube, dass das Leben nicht von selbst, durch Zufall, entstanden sein kann. Und ich neige nicht dazu, hundertprozentig an die Evolution der offiziellen Theorie zu glauben. Es gibt etwas, das der Mensch noch nicht verstanden hat und das uns ständig an sich selbst erinnert. Es gibt ein gewisses hierarchisches System im Raum, an dessen Spitze der Schöpfer von allem steht. Ein intelligenter Schöpfer. 

	3. Nicht der Schöpfer verlangt ständiges Gebet, sondern die Kirche, die seit Jahrhunderten die Völker zu Zombies macht. Und da sie grundsätzlich konservativ ist, wird dies auf jeden Fall so weitergehen, zumal viele Menschen damit zufrieden sind. 

	1. Gnostizismus, Sie fühlen sich also vom Triumph des Geistes über den Körper angezogen? Ich verstehe ... 

	2. Kirkhiton sprach ungefähr auf die gleiche Weise. 

	3. Haben Sie das Neue Testament gelesen? 

	Am 19.07.2018 um 16:41 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Sie wissen sehr gut, dass es so etwas wie Selbstbildung gibt, also macht Cassie in dieser Hinsicht gute Fortschritte. Es ist klar, dass die Person nicht dumm, sondern vernünftig und interessant ist. 

	2. und es gibt auch Menschen, die von Natur aus hochintelligent sind und alles im Handumdrehen begreifen 

	1. Danke!  [image: :rolleyes:]  

	2. „Wenn ein Mensch den Wunsch hat, die Welt zu verstehen, dann liegt das wichtigste Instrument für ihre Transformation in seinen Händen“ – ein freies Zitat von Kirkhiton. 

	Am 19.07.2018 um 16:58 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Natürlich weiß ich, dass es solche Leute gibt. Sie werden manchmal als "talentiert in allem" bezeichnet. 

	Und ihre Bücher sind wunderbar und interessant. Was ist schließlich das Wichtigste an einem Buch??? 

	Dies geschieht, damit der Autor selbst nicht durch die Wendungen seiner Ereignisse, Namen und Terminologie verwirrt wird. 

	Glaubst du, ich kann einen Fantasy-Roman schreiben? 

	  

	Am 19.07.2018 um 17:00 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. In einigen Fällen ja, aber normalerweise handelt es sich dabei einfach um die Seelen kürzlich Verstorbener oder um gestörte Beerdigungen. 

	2. Es muss eine Grundlage für den Vergleich mit anderen Daten geben. Wenn keine vorhanden ist oder sogar Widersprüche vorliegen, sind die Informationen unbegründet. Dies bedeutet jedoch nicht immer, dass es nicht vertrauenswürdig ist. Alles muss überprüft werden. 

	3. Heutzutage gelingt es den Leuten, mit allem Geld zu verdienen. Sie bewerben ihre Blogs und erzielen Einnahmen durch Werbung, den Verkauf ihrer Bücher und Spenden. 

	1. Wie können Seelen die materielle Welt beeinflussen? 

	2. Das heißt, wenn ein Außerirdischer bei einem Kontakt sagte, er stamme aus dem Oriongürtel, und bei einem anderen plötzlich sagte, er stamme aus der Wega, ist dieser Kontakt dann unzuverlässig? 

	3. Um Bücher zu schreiben, braucht man die Gabe der Worte, und die habe ich nicht. Ich werde also kein Geld verdienen können. 

	Am 19.07.2018 um 17:06 Uhr,  Karibik  sagte: 

	und im Allgemeinen ist Poltergeist ein sehr komplexes Thema, und in diesem Forum gibt es viele Themen, die sich damit befassen, und wir haben in Russland Koryphäen auf dem Gebiet der Poltergeistforschung … 

	  

	Ich war vor dem Kontakt Zeuge eines ähnlichen Vorfalls. 

	Am 19.07.2018 um 17:40 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Sie sollten lieber ehrlich antworten (wie bei einer Beichte)  [image: :)]  ), wenn Sie Fragen so zügig beantworten, bei Kontakt: 

	1...du nimmst alles schnell aus deinem Kopf, aus dem Gedächtnis. 

	2. Sie blättern ständig in alten Tagebucheinträgen aus der Schulzeit/Jugendzeit 

	3....Sie haben eine Art „allgemeine Mustertabelle“ mit einer Einordnung aller Daten, Namen, Größen, Terminologien, Bezeichnungen zusammengestellt........ 

	Sie können einfach mit einer Zahl antworten. Ihr religiöser Dialog mit Galina wird vorerst unter Vorbehalt nicht berücksichtigt. 

	  

	Ich war 13 Jahre lang Kontaktperson: Zweimal pro Woche (jährlich, etwa von April bis November) hatte ich physische Kontakte. Wenn ich einen davon nicht wahrnahm, hatte ich fünf mentale Kontakte, die jeweils zwischen 40 Minuten und anderthalb Stunden dauern konnten. Während dieser ganzen Zeit wurden Informationen in mein Bewusstsein eingespeist. Hier kann man alle möglichen Fachbegriffe lernen... Ich bin ziemlich überrascht, wie wenig ich mich erinnere, aber ich erkläre das damit, dass der letzte mentale Kontakt im Jahr 2012 war. 

	Ich nehme also alle Informationen aus meinem Gedächtnis. 

	Ich habe nur ein Tagebuch, hier ist die nächste Seite: 

	 [image: image4.jpg]  

	  

	Am 19.07.2018 um 17:54 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Ich musste lesen, was es war. Wissen Sie, einige der Ideen entsprechen teilweise meiner Weltanschauung. Aber im Allgemeinen fühle ich mich niemandem zugehörig. Der Triumph des Geistes ist gut, aber in vernünftigen Grenzen, ohne sich selbst zu schaden. Sektiererische Lehren ziehen mich jedenfalls nicht an, ich bin für Gedanken- und Persönlichkeitsfreiheit. 

	Sie haben einfach eine gnostische Idee niedergeschrieben, also habe ich sie klargestellt. 

	Am 19.07.2018 um 17:55 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Ja, ich habe es gelesen. 

	Erinnern Sie sich, was dort über die Kirche steht? 

	  

	Am 19.07.2018 um 18:20 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Ich glaube, dass es sich hierbei um eine Art Experiment an uns handelt, das von Wesen aus anderen Dimensionen durchgeführt wird … 

	Was sind andere Dimensionen? 

	1. Ich war damals 11 Jahre alt. Einmal besuchten meine Mutter und ich ihren Freund. Er besaß eine ganze Bibliothek mit okkulter Literatur: Spiritualismus, Magie, Kabbala usw. Meine Mutter und mein Freund unterhielten sich im Hof, und ich begann, mit Erlaubnis des Hausbesitzers, seine Bibliothek kennenzulernen. Nachdem ich einige Bücher durchgeblättert hatte, die mir nichts sagten, beschloss ich, mit seinem Kätzchen zu spielen. Ich befestigte ein Stück Papier an einem Faden und rannte mit dem Kätzchen durchs Zimmer, aber plötzlich blieb es abrupt stehen, fauchte und starrte angestrengt in eine Ecke. Ich spürte, dass jemand im Zimmer war und dass dieser Jemand mir eindeutig feindselig gesinnt war. Mir lief eine Gänsehaut über den Rücken, und ich eilte aus dem Zimmer. Das Kätzchen sprang mir wie verbrüht hinterher und versteckte sich irgendwo. Ich ging in die Küche, aber selbst dort ließ mich das Gefühl des bösen Blicks nicht los. Plötzlich sah ich, dass der Deckel des Aluminiumtopfs auf dem Gasherd abgerissen war und in der Luft hing. Ich hatte Angst, dass er auf mich zufliegen würde und begann, mich leise zur Tür zurückzuziehen. Doch dann riss auch der Topf ab, flog ein paar Zentimeter an meinem Kopf vorbei und krachte mit einem lauten Knall gegen die Wand. An diesem Punkt hielt ich es nicht mehr aus und rannte aus der Küche.  [image: :D]  

	Der Hausbesitzer war von meiner Geschichte nicht besonders überrascht. Er sagte, er selbst habe so etwas schon mehr als einmal gesehen. 

	2. Dies geschah etwa zwei Jahre vor dem ersten Kontakt. 

	Am 19.07.2018 um 19:13 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Ich habe es nicht vollständig gelesen, mich hat nur das Evangelium interessiert. Was muss ich mir merken? 

	Dort steht, wer die Kirche gegründet hat und zu welchem Zweck. 

	Am 19.07.2018 um 19:33 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Cassie, was bedeutet planetarischer Krieg? 

	2. Erstreckte es sich nur auf das Sonnensystem oder darüber hinaus? 

	3.Wer war daran beteiligt, wer war der Initiator? 

	4. Ich muss nur etwas im Zusammenhang mit den Träumen klarstellen. 

	5. Ist der Mond ein künstliches Objekt? 

	6. Was essen die Daraalianer außer Goptembrya? 

	1. Kirkhiton sagte, dass in der vorsintflutlichen Zeit mehrere Zivilisationen die Erdbewohner beobachteten. Sie gerieten in Konflikt, weil sie unterschiedliche Auffassungen darüber hatten, wie sie uns behandeln sollten. Dieser Konflikt eskalierte zu einem bewaffneten Konflikt: einem „planetaren Krieg“. 

	2. Es ging nicht über das Sonnensystem hinaus. 

	3. Drei Zivilisationen nahmen teil, eine von ihnen war der Initiator (sie setzte zum ersten Mal ernsthafte Waffen ein), die anderen beiden versuchten, die Zivilisation zu beruhigen und die Menschen zu schützen. Der Initiator war die Zivilisation der „Echsen“ vom Planeten Selbet im Sternbild Jagdhunde. (Wahrscheinlich dieselben „Reptilien“). Unsere Verteidiger waren Zivilisationen vom Planeten Burkhad im Sternbild Schwan und vom Planeten Tumesout im Sternbild Perseus. 

	4. Gut. 

	5. Der Mond war ein Planet zwischen Erde und Mars. Er war die wichtigste Basis aller drei Zivilisationen, auf ihm wurde viel wiederaufgebaut, sodass man ihn in gewissem Sinne als „künstliches Objekt“ bezeichnen kann. 

	6. Neben „Goptembria“ essen sie Geflügelfleisch „Gopnir“, Milchprodukte aus Tiermilch „Gop-Chi-Chi“ und verschiedene Pflanzenprodukte: zum Beispiel Pulver aus Algen, die auf ihrem Planeten wachsen (ich erinnere mich nicht an den Namen dieser Alge). 

	  

	Am 19.07.2018 um 19:33 Uhr,  Karibik  sagte: 

	um es klarzustellen, ich habe dies speziell für Sie mit Beispielen gefunden -  http://say746.ru/Mirtainogo/zagadochnoe/chto-zhe-tam-proishodit-v-inyih-izmereniyah.html  

	Danke schön. 

	 

	Am 19.07.2018 um 19:50 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Ich habe mehr als einmal gelesen, dass Poltergeist normalerweise der Anfang für diejenigen ist, die später enge Kontakte wie Sie haben. Es scheint anzudeuten, dass Kontakt auftreten kann 

	Ja? Das wusste ich nicht. Ich frage mich, warum das passiert? 

	Am 19.07.2018 um 20:08 Uhr,  Galina8  sagte: 

	Was ich jetzt beobachten kann, befriedigt mich jedenfalls nicht. 

	Ich gehöre auch keiner Religion an. 

	  

	Am 19.07.2018 um 20:09 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Es hängt alles von Ihrer Position ab. Wenn Sie naturwissenschaftlich sind, werden Sie die Antwort in der Psychologie und Psychiatrie suchen. Wenn Sie religiös sind, wird Ihnen jeder Priester eines sagen: Das sind alles Versuchungen des Bösen. Vergessen Sie es, beten Sie und gehen Sie in die Kirche. Wenn Sie sich der Armee der Kontaktpersonen anschließen, können Sie endlos diese Psychospielchen spielen und über zahlreiche Geschichten unbeweisbarer Kontakte nachdenken. 

	2. Ich glaube, jeder Ufologe wird regelmäßig von Kontaktpersonen unterschiedlicher Qualität gestört. Auch ich bin manchmal gestört. Letztes Jahr rief mich jemand aus Russland an und sagte, er würde telepathisch mit der Mutter Gottes kommunizieren, und dann begann er ununterbrochen über drohende Katastrophen und Kataklysmen zu plappern. Kurz darauf riss mir die Geduld, ich unterbrach ihn und bat ihn, mich nicht mehr mit seinem Unsinn anzurufen. Und auch dort schicke ich alle telepathischen Kontaktpersonen in den Mülleimer. Ich stehe ihnen gegenüber extrem negativ auf. Vielleicht waren unter ihnen die Kirkhitaner ... ich weiß es nicht.  [image: :D]  

	3. Das Thema Kontaktpersonen war in den 1980er und 1990er Jahren in der Ufologie populär. Neben den einzelnen Kontaktpersonen selbst knüpften und praktizierten einige ufologische Gruppen telepathische Kontakte mit Vertretern vermeintlich außerirdischer Zivilisationen. Das Ergebnis waren Tonnen von nutzlosem Altpapier und kein positives Ergebnis für die Menschheit als Ganzes. Ich glaube, dass Kontaktpersonen in diesem Fall telepathisch mit ihrem eigenen Unterbewusstsein kommunizieren und keine grundlegend neuen, der Wissenschaft unbekannten und praktisch nützlichen Informationen weitergeben können. Daher rate ich Ihnen, den Kritzeleien von Benutzerin Galina8 keine Beachtung zu schenken. 

	4. Ihr Fall ist insofern interessant, als Ihr Kontakt so stark mit der Realität verwoben ist, dass Sie selbst nicht wissen, was Sie denken sollen. Wenn wir das herausfinden könnten, wäre dies für die Ufologie als Ganzes ein nützliches Wissen. 

	1. Ich habe die Armee der Kontaktpersonen ohnehin schon verlassen, da ich seit 2012 keinen einzigen Kontakt mehr hatte: weder physisch noch mental. Aber wie ich mit vergangenen Erfahrungen umgehen soll: als Realität oder als lustige Spiele meines eigenen Unterbewusstseins, habe ich noch nicht entschieden und hoffe sehr, dass sie mir hier helfen werden, dieses Problem zu klären. 

	Zum Thema Fantasien: Vor dem Ersten Kontakt habe ich nicht nur nicht von Außerirdischen fantasiert, ich habe auch überhaupt nicht an sie geglaubt. Wie können solche Bilder spontan bei jemandem auftauchen, der nicht daran glaubt? 

	2. Wie gut bin ich? Seien Sie ehrlich, ich bin ehrlich zu Ihnen. 

	3. Ich hoffe, von anderen Kontaktpersonen ähnliche Informationen zu meinem Kontakt zu finden. Für mich persönlich wird dies ein gewichtiges Argument für die Realität der von mir erlebten Ereignisse sein. 

	4. Wie können wir das herausfinden? Gibt es Möglichkeiten, in der Ufologie die Spreu vom Weizen zu trennen? 

	 

	Am 19.07.2018 um 20:47 Uhr,  Strahl  sagte: 

	welche Maße und was ist mit den "FAQ"? 

	Die Dimensionen der materiellen Welt sind wahrscheinlich relativ zu einer anderen materiellen Welt. 

	Am 19.07.2018 um 20:51 Uhr,  Galina8  sagte: 

	1. Cassie, vielen Dank für Ihre Antworten. 

	2. Ich muss mich von allen verabschieden. Wenn jemand über diese Themen sprechen möchte oder Fragen an mich hat, habe ich in meinem Profil einen Link, unter dem Sie mich finden können. 

	1. Gern geschehen. 

	2. Bitte seien Sie nicht beleidigt. Ich wiederhole, es ist einfacher, an Ihren Kontakt zu glauben als an meinen. Ufologen werden gezwungen, Skeptiker zu sein, oft von denselben Kontaktpersonen wie wir, die in der Euphorie ihrer Kontakte diese allen um sie herum aufdrängen, ungeachtet der Kommunikationsetikette. So entwickeln Ufologen eine so eigentümliche Abwehrreaktion. 

	 

	Am 19.07.2018 um 20:54 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und ich vertreibe Poltergeister in 24 Stunden um 150 %. (12-mal getestet). Na und? Und jemand anderes macht leckereren Borschtsch. 

	Ich habe das nur einmal in meinem Leben erlebt. 

	 

	Am 19.07.2018 um 21:25 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Ja, das ist alles eine schamlose Lüge! Es ist nur so, dass die Masse der Menschen (im Gegensatz zu dir) keine kritische Einstellung hat (Respekt und einen Luftkuss für dich!!) 

	  

	Danke schön!  [image: :rolleyes:]  Hier ist die nächste Seite meines Tagebuchs: 

	 [image: image8_u1_u1.jpg]  

	Am 20.07.2018 um 02:09 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Die letzten beiden Bilder der Tagebuchseiten sind einfach nur furchtbar scharf. Der Grund liegt an der Verwacklung beim Fotografieren ohne Stativ. 

	Versuchen Sie beim Schießen: 

	== Halten Sie Ihre Hand mit der Kamera auf einer Unterlage (z. B. einem Hocker oder Stuhl). 

	== Mache 2-3 Bilder hintereinander. Schau sie dir dann in hoher Vergrößerung an und wähle das schärfste aus. Den Rest lösche... 

	Okay, ich werde es versuchen. 

	Ist das besser? 

	 [image: image9_u2.jpg]  

	 

	 

	Ich werde jetzt versuchen, ein Foto von der Kamera hier zu posten. Sollte die Qualität schlecht sein, lasst es mich wissen. Dann poste ich die restlichen Fotos nicht, sondern mache es so, wie ihr es mir geraten habt.  [image: 15319212836551840771607.thumb.jpg.21ba19e3aca00c7f5959378f8426ac29.jpg]  

	1. Kirkhiton dachte das auch, möchten Sie ihn kontaktieren? 

	2. Was nützt es, wenn ich mich immer noch nicht an die Eigenschaften der Planeten oder die Namen und Beschreibungen der Satelliten der Gasriesen erinnern kann, die wir besucht haben? Ehrlich gesagt hatte ich gehofft, das Ergebnis wäre besser. 

	 

	
 https://www.ufocomm.ru/topic/4803/page/9/  

	 

	Am 20.07.2018 um 08:55 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1.  http://boshsoz.com/nauka/2942-yupiter-zvezda  

	2. Wie konnte ein Mädchen aus dem russischen Hinterland etwas über wissenschaftliche Theorien wissen? Dies ist ein weiterer Pluspunkt für die Tatsache, dass diese Kontakte real waren … 

	1. Danke, ich habe es gelesen. Ich habe mein Tagebuch durchgesehen und möchte Folgendes sagen: Statt nicht überprüfbarer Daten über „Planetenkriege“ und andere Dinge hätte ich die Eigenschaften der Planeten aufgeschrieben, weil ich mich damals daran erinnerte. In diesem Fall könnte man jetzt überprüfen, ob sie mit den tatsächlichen übereinstimmen oder nicht. Das meint ein Kind: Es schreibt, was es interessiert, und nicht, was wirklich wichtig ist. 

	2. Ich weiß nicht, woher ich das wissen konnte, obwohl die Theorie nicht neu ist. Jedenfalls haben wir sie in der Schule nicht behandelt, und ich hatte kein Interesse daran, Astronomie zu studieren. 

	 

	Am 20.07.2018 um 08:52 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Was ist das Problem daran, mehrere Screenshots von Seiten hintereinander zu veröffentlichen? Obwohl – es ist Ihr Recht zu veröffentlichen. 
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	Am 20.07.2018 um 09:39 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. eher keine wissenschaftlichen Theorien, sondern nur Hypothesen..... 

	2. Ich könnte über die Mythen des TS lesen, zumindest in Büchern 

	3. Viele Mythen und Legenden alter Völker (Sumerer, Ägypter, Inder, Chinesen, Altai) erwähnen die zweite Sonne der Erde...
  

	1. Natürlich Hypothesen. 

	2. 1999 las ich Bücher über die Geschichte der Revolution in Russland: die Lehren der Bolschewiki, Menschewiki, Sozialrevolutionäre usw. Also, dieses Thema interessierte mich … 

	3. Mythologie habe ich natürlich etwas später gelesen, aber ich habe noch keine Mythen über die zweite Sonne der Erde gefunden. Jetzt werde ich es auf jeden Fall lesen. 

	 

	Am 20.07.2018 um 10:36 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Sie selbst haben gesagt, dass „ lesen Bücher von Sergei Lukjanenko, Ivan Efremov und Konstantin Tsiolkovsky“ . 

	Ich habe 1999 mehrere Bücher von Ivan Efremov gelesen, kann mich aber an nichts über Jupiter erinnern. Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mich an diesen Ort erinnern könnten. 

	Die Bücher von Ziolkowski und Lukjanenko erreichte mich frühestens 2006. 

	Am 20.07.2018 um 11:03 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Nun, Efremov ist kein Beispiel. Ich glaube, ich habe ein paar seiner Bücher gelesen. Reine Fiktion. 

	2Lukyanenko hat alles von ihm gelesen und es gibt nichts, was auch nur annähernd vergleichbar wäre. 

	3. Ich konnte Tsiolkovsky nicht durchstehen, es war für mich irgendwie Mist. 

	1. Grundsätzlich ja, es gibt aber auch historische Romane. 

	2. Ich kann mich auch nicht daran erinnern, dass er das getan hat. 

	3. Die Sprache seiner Bücher ist für moderne Menschen einfach ungewöhnlich. Aber wenn man sich daran gewöhnt, findet man einige ziemlich interessante Ideen, insbesondere in den Werken: „Die Ursache des Kosmos“, „Der Wille des Universums“ und „Unbekannte intelligente Kräfte“. 
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	Am 20.07.2018 um 11:03 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Nun, Efremov ist kein Beispiel. Ich glaube, ich habe ein paar seiner Bücher gelesen. Reine Fiktion. 

	2Lukyanenko hat alles von ihm gelesen und es gibt nichts, was auch nur annähernd vergleichbar wäre. 

	3. Ich konnte Tsiolkovsky nicht durchstehen, es war für mich irgendwie Mist. 

	1. Grundsätzlich ja, es gibt aber auch historische Romane. 

	2. Ich kann mich auch nicht daran erinnern, dass er das getan hat. 

	3. Die Sprache seiner Bücher ist für moderne Menschen einfach ungewöhnlich. Aber wenn man sich daran gewöhnt, findet man einige ziemlich interessante Ideen, insbesondere in den Werken: „Die Ursache des Kosmos“, „Der Wille des Universums“ und „Unbekannte intelligente Kräfte“. 

	Nun, lasst uns weitermachen: 
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	Am 20.07.2018 um 20:46 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Es ist nicht beängstigend, dass es umgekehrt ist. Die Daten sind da. 

	2. Cassie, du bist so eine zielstrebige Person. War es für dich nicht interessant, die Wurzeln dieser „Vogelsprache“ eines Humanoiden zu erforschen? 

	3. Ich persönlich konnte nicht widerstehen, ich war von der Jagd begeistert. Und schon bald fand ich die Ursprünge in einer alten Sprache. Ich habe bereits eine Übereinstimmung von 10-15 Prozent Ihres Tagebuchs mit dem irdischen gefunden … 

	Meine Augen sind einfach müde vom Blick auf den Monitor. 

	Aber ich bin sicher, dass es eine 50%ige Übereinstimmung der Wörter geben wird. 

	1. Gut. 

	2. Ich habe natürlich gesucht, aber ohne Erfolg. 

	3. In einer alten Sprache? Interessant! Bitte teilen Sie Ihre Entdeckung. 

	 [image: image6_u1.jpg]  
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	Nun ja ... Der Außerirdische beschloss, medizinische Informationen weiterzugeben ... 

	Es wäre besser, über die Behandlung von Krebs zu sprechen als über die Eigenschaften von Medikamenten. Es ist bereits klar, dass sie Gift sind. 

	Er sagte übrigens, dass die Daraalianer all diese Informationen von einer Zivilisation vom Planeten Tashig (mit birnenförmigem Kopf, großen schwarzen Augen und graugrüner Haut) erhalten hätten. Er sagte, dass die Tashigianer Drogen an ihren Kontakten ausprobieren. Ich hoffe, dass sie danach Gegenmittel erhalten. 
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	Das war's, hier endet das Tagebuch. Ich weiß nicht mehr, warum ich aufgehört habe, es zu führen. Ich schätze, ich hatte es satt. 

	An weitere Kontakte kann ich mich nur aus dem Gedächtnis erinnern, aber abgesehen von dem, was ich bereits beschrieben habe, ist mir wenig in Erinnerung geblieben. 

	Das Einzige, was mir geblieben ist, sind Zeichnungen der Buchstaben ihres Alphabets. Bei Bedarf mache ich auch ein Foto davon. 

	Ich erwarte Ihre Schlussfolgerungen zur Art meiner Kontakte. Ich bitte alle Diskussionsteilnehmer, sich zu äußern. Ich werde auch mit Interesse die Meinungen derjenigen lesen, die das Thema gelesen, aber keinen Kommentar abgegeben haben. 

	Die einzige Bitte an alle: Seien Sie bitte so ehrlich wie möglich, ich bin kein empfindlicher Mensch und nehme jede Ihrer Meinungen dankbar entgegen. 

	Am 20.07.2018 um 22:19 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. ja, das ist auch interessant 

	2. Ich habe meine Meinung bereits geschrieben und werde sie noch einmal wiederholen. Meiner Meinung nach waren Ihre Kontakte echt, Sie haben eine hervorragende Erfahrung gemacht und viel über die Struktur des Universums gelernt 

	1. Okay. Ich werde es morgen früh posten. 

	2. Danke, akzeptiert. 

	Am 20.07.2018 um 22:44 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Was ist das für eine Entdeckung? Die Sprache ist Hebräisch und ein bisschen Jiddisch. 

	Ich habe russische Wörter aus Ihrem Tagebuch in Google eingegeben. Dann habe ich sie ins Hebräisch-Jiddische übersetzt. 

	Dann müssen Sie irgendwie verstehen, wie die von Google erhaltenen Hieroglyphenwörter („in unserer Sprache“) klingen. Außerdem werden die Wörter rückwärts gelesen. 

	Dann habe ich die Seite mit den Alephbetas („ihr Alphabet“) geöffnet und dort sind Zeilen mit einer Transkription der Aussprache der Buchstaben der Alephbetas. 

	Ich habe bisher 9 Wortübereinstimmungen gefunden. 

	Konversation, Konversation whos שיחה 

	Gesetz des Tsog 

	Wissen über Ani 

	Geldnetz 

	down ter or der למטה 

	Pterohirn מאַרך 

	Wissenschaftsmyrte מדע 

	man gopneysh אנוש - בן 

	truth roshtar האמת 

	 [image: :o]  Hebräisch? Es wird immer interessanter... Es ist sehr gut, dass ich dieses Forum gefunden habe, nicht umsonst heißt es: „Ein Kopf ist gut, aber zwei sind besser.“ 

	Bitte sagen Sie mir, was das alles bedeutet. Was hat Hebräisch mit Daraal zu tun? 

	Am 20.07.2018 um 22:19 Uhr,  Karibik  sagte: 

	ja, das ist auch interessant 
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	Am 20.07.2018 um 23:09 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Ich denke, dass bewusste Fantasie und Unglaube überhaupt keine notwendigen Faktoren sind. Dank der Populärkultur konnte Ihnen das Alien-Thema 1999 nicht fremd sein. Ihr Unterbewusstsein hat die entsprechenden Bilder und Ideen ohnehin aufgenommen. Daher ist das kein Argument. 

	2. Angemessenheit ist ein relativer Begriff. Aber in Ihrem Fall liegen Sie meiner Meinung nach im Rahmen der Norm und erregen sogar Sympathie, sonst wäre ich hier schon lange damit beschäftigt gewesen, die Kriegsparteien in die Ecken des Rings zu ziehen  [image: ;)]  

	3. Brauchen Sie es? Für Sie persönlich mag es das sein, aber es wird kein Argument für die Wahrheit als solche sein. Sie können natürlich den Weg des geringsten Widerstands gehen – sich Ihr eigenes Bild von der Welt machen und darin leben, aber dann bräuchten Sie keine Kommunikation in diesem Forum. 

	4. Ich habe mal mehrere Bücher von „Kontaktpersonen“ gelesen, ja... wenn man will, findet man da was passendes... aber auch das hat eine triviale Erklärung. 

	5. Nicht in Ihrem Fall. Ufologen müssen UFOs identifizieren. Und das kann nur durch den Vergleich mit bekannten Objekten geschehen. Darin liegt ein großes Problem, vor dem viele der „berüchtigten“ Ufologen lieber die Augen verschließen. Wir wissen nicht, wie echte außerirdische Schiffe aussehen und welche Kriterien für ihre Identifizierung gelten sollten. Es ist unmöglich, mit Sicherheit zu sagen, dass es in diesem Fall Kontakt mit Außerirdischen gab, indem man Unbekanntes mit Unbekanntem vergleicht. Dies wird erst nach einem offiziellen Kontakt möglich sein. Und bis dahin ... bleibt alles im Rahmen von Hypothesen und Fantasien. 

	6. Und mit Kontaktpersonen (insbesondere Telepathen) ist alles noch schlimmer. Wie ich bereits geschrieben habe, waren sie zu ihrer Zeit sehr beliebt. Dies führte jedoch nur dazu, die Ufologie selbst zu diskreditieren und viele Ufologen zu Ufokulisten zu machen. Daher sollte dies als ein negatives Phänomen betrachtet werden, das nur zu einer "Verdrehung" der Gehirnwindungen führen kann. 

	7. Ich hoffe, Sie verstehen, dass es in diesem Stadium keinen Sinn hat, den Inhalt der Informationen, die Sie während des Kontakts erhalten haben, wiederzugeben. Es wird nicht besser sein als ein normaler fiktiver Text. 

	8. Hier könnten die Umstände des Kontakts mit allen kleinsten Details, bis hin zu Ihren Gefühlen und dem Traum der vorherigen Nacht, von Interesse sein. Können Sie sich an alle Einzelheiten Ihres ersten Kontakts und die Umstände davor erinnern und diese akribisch schildern und dabei alles notieren, was Ihnen ungewöhnlich erschien (z. B. dass die Kerzen an diesem Abend nicht im Gras zirpten und die Dämmerung zu dunkel war)? 
9. Und blieben nach den Kontakten körperliche Spuren zurück? Wie z. B. ... Blutergüsse, Narben am Körper, Schäden an der Kleidung, Marsstaub auf den Schuhen usw.? 

	1. Natürlich wusste ich mit 13 Jahren, was ein UFO ist, weil ich Zeitungen las, fernsah und mit Leuten sprach. 

	Die Sache ist die, dass mehrere Psychiater, die mich untersucht haben, sagten, wenn ich ein Objekt in der Außenwelt sehe, Geräusche höre, die von ihm ausgehen, und es taktil fühle, dann gebe es drei mögliche Optionen: Entweder handelt es sich um kombinierte Halluzinationen, oder ich habe das alles wirklich wahrgenommen, oder ich habe nichts gesehen, gehört oder gefühlt, sondern nur fantasiert. 

	Da ich die letzte Option sofort verwerfe, weil ich mich an diese Ereignisse erinnere, die tatsächlich stattgefunden haben, bleiben mir nur zwei ... 

	Wenn es keine Kontakte gab, hatte ich 13 Jahre lang Halluzinationen, was natürlich kein Zeichen für eine gesunde Psyche sein kann. Die Ärzte fanden bei mir keine Gründe für Halluzinationen, aber ich verstehe natürlich, dass sie sich geirrt haben könnten. Wenn Sie mir als Ufologe sagen, dass in meinem Fall ein Kontakt zu 100 % unmöglich war, werde ich mich wieder an die Ärzte wenden, denn mit einer kranken Psyche kann man nicht scherzen. 

	2. Danke, das hoffe ich. 

	3. Hier stimme ich Ihnen zu. 

	4. Ich habe auch hier und in diesem Forum ein wenig über Kontaktpersonen gelesen und einige Literatur heruntergeladen. Ich habe sowohl über physische als auch über telepathische Kontaktpersonen gelesen. Ich kann sagen, dass dies ein sehr komplexes Thema ist... 

	5. Ja, das stimmt. 

	6. Wenn die Kontaktaufnahme ein negatives Phänomen ist, habe ich dann Ihrer Meinung nach das Richtige getan, indem ich den Kontakt abgelehnt habe? 

	7. Natürlich verstehe ich das. 

	8. Ich werde versuchen, mich möglichst genau an meinen ersten Kontakt zu erinnern. 

	An diesem Abend spielte ich zunächst mit den Jungs in der Nähe des Parks Fußball, und als es dunkel wurde, trennten sich unsere Wege. Ich ging in den Park, schaukelte dort etwa 15 Minuten und ging dann nach Hause. Nachdem ich das Parktor verlassen hatte, ging ich am Straßenrand entlang, vorbei am Feuerwehrgebäude. In der Nähe waren keine Menschen oder Autos, und es war bereits ziemlich dunkel. Rechts vom Feuerwehrgebäude sah ich ein seltsames Objekt. Es war ziemlich groß, schwarz und dreieckig und stand horizontal auf drei Stützen. Mehrere runde Fenster leuchteten und weißes Licht drang hinein. In der Mitte des „Dreiecks“ befand sich eine quadratische Tür; sie war offen, und weißes Licht fiel von dort auf eine kleine Treppe. In der Nähe der Tür waren mehrere schwarze Gestalten, die ich zunächst für Menschen hielt und beschloss, sie zu fragen, was dieses „Dreieck“ sei. 

	Als ich näher kam, sah ich diese Gestalten und erkannte, dass sie zu groß für Menschen waren, fast doppelt so groß wie ich, und sie hatten keinen Hals. „Was sind das für Tricks?“, dachte ich. 

	Ich blieb etwa fünf Meter von ihnen entfernt stehen und begann, sie zu untersuchen. Als ich drei leuchtende Punkte auf ihren Köpfen sah: zwei gelbe und einen roten, war ich noch überraschter. 

	  

	Dann fragte mich einer von ihnen mit leiser Männerstimme: „Wer bist du?“ 

	„Das sind immer noch Menschen“, dachte ich. „Sie haben sich nur als eine Art Vogelscheuche verkleidet.“ 

	Ich fragte ihn: „Wer bist du?“ Er antwortete: „Ich bin Kirkhiton.“ Ich sagte: „Und ich bin Irina.“ Er fragte: „Fliegst du mit uns?“ Erst dann wurde mir klar, dass es Außerirdische waren und dass es falsch von mir war, nicht vorher an sie zu glauben. 

	Ich fragte: „Wo?“ Er antwortete: „Wo wir wohnen.“ Ich sagte: „Ich kann nicht mitkommen, wenn ich zu lange weg bin, sucht Mama nach mir.“ Er sagte: „Du bist in zwei Minuten wieder hier.“ Ich sagte: „Okay.“ Er sagte: „Lass uns gehen“, drehte sich um und ging die Treppe zum „Dreieck“ hinauf. Ich folgte ihm, und die anderen vier Außerirdischen folgten mir. Drinnen angekommen, bog ich nach rechts ab und sah eine Reihe von „Stühlen“ an der Wand. Kirkhiton zeigte auf einen und sagte: „Setz dich.“ Ich setzte mich. 

	Es war sehr hell im „Dreieck“, aber ich sah keine Lampen, es fühlte sich an, als käme das Licht von den Wänden und der Decke. Der Raum sah aus wie ein breiter, langer Korridor. Der Boden war schwarz und federte leicht unter meinen Füßen. Die Wände und die Decke waren grau. Ich strich über die Wand, sie fühlte sich wie Plastik an. An der Wand waren runde Fenster, aber sie waren hoch oben, und ich konnte nichts darin sehen. Kirkhiton ging zu der Wand rechts von mir, an der sich einige Knöpfe, Hebel und Blinklichter befanden, und begann dort etwas zu tun. Ich schaute zurück zur Tür, aber sie war verschwunden, an ihrer Stelle war eine Wand. Die anderen vier Außerirdischen standen vor mir, keiner von ihnen sagte die ganze Zeit etwas. Ich spürte diesmal weder Gewichtsverlust noch Schwindelgefühl. Sobald ich sah, dass die Tür geschlossen war, begann ich für mich zu zählen. Als ich bis 15 gezählt hatte, kam Kirkhiton auf mich zu und sagte: „Wir sind auf dem Planeten Daraal, im Sternensystem Gamma Cassiopeia, 150 Lichtjahre von der Erde entfernt. Komm, ich zeige dir den Planeten.“ Ich stand auf und schaute zu der Stelle, wo die Tür gewesen war. Sie war wieder offen, und vier Außerirdische verließen als Erste das „Dreieck“. Ich bekam keinen Schutzanzug, ging hinter Kirkhiton die Treppe hinunter und fand mich auf einem großen, mit glattem Asphalt bedeckten Platz wieder. Die Sonne stand im Zenit, sie war weiß mit einem violetten Schimmer. Der Himmel war grau. Es war ziemlich heiß, ich roch nach abgebrannten Streichhölzern. „Wonach riecht es hier?“, fragte ich. Kirkhiton antwortete: „Es ist Schwefeloxid, die Konzentration ist für dich ungefährlich.“ Dann gingen wir über den Platz und trafen auf Kreaturen, die Kirkhiton wie ein Ei dem anderen ähnelten. Sie wandten sich an Kirkhiton, sagten etwas zu ihm, und er antwortete ihnen. Während unseres gesamten Weges sah ich keinen einzigen Grashalm und keinen einzigen Baum. „Was ist das für ein Ort?“, fragte ich. Er antwortete: „Die Hauptstadt von Daraal, die Stadt Kuuli.“ 

	Dann gingen wir in ein großes, schwarzes Gebäude ohne Fenster, trotzdem war es hell, und Kirkhiton sagte, es sei ein Geschäft. Ich sah niemanden darin, der Raum war groß, wahrscheinlich etwa 100 Quadratmeter, und in der Mitte stand ein hoher, langer, schwarzer Tisch. Kirkhiton sagte, dort seien Waren gelagert. Der Tisch war so hoch, dass ich nichts sehen konnte, und Kirkhiton hob mich hoch und packte mich von hinten unter den Armen. Der Tisch war unter durchsichtigem Glas, darauf lag ein gerupfter Vogel, ähnlich einem Strauß, aber klein. Neben dem Vogel lag ein langer, schwarzer Stock, ähnlich einem Bleistift. Ich zeigte darauf und fragte, was das sei. Kirkhiton setzte mich auf den Boden, holte irgendwo denselben Stock hervor, sagte, es sei eine Taschenlampe, und schaltete sie ein. Sie gab einen schmalen, aber hellen, weißen Lichtstrahl ab. 

	Dann sagte er, es sei Zeit für uns, zurückzukehren. Wir kamen zum „Dreieck“ zurück und nach ein paar Minuten sagte Kirkhiton, ich könne hinausgehen und er würde in Kürze wieder zu mir fliegen. 

	Ich verließ das „Dreieck“ und befand mich in der Nähe des Feuerwehrgebäudes. Es war bereits völlig dunkel, es waren noch immer keine Menschen oder Autos in der Nähe. Als ich mich ein paar Schritte vom „Dreieck“ entfernte, spürte ich einen scharfen Windstoß und hörte ein Pfeifen. Als ich zurückblickte, sah ich das „Dreieck“ nicht. Dann blickte ich auf und bemerkte einen hellen weißen Stern, der sehr schnell am Himmel verschwand. 

	Als ich nach Hause kam, war es 22:15 Uhr (der Fußweg vom Park zu meinem Haus beträgt eine halbe Stunde). 

	Ich erzählte meiner Mutter, dass ich mit meinen Freunden gespielt, gegessen und ins Bett gegangen sei. 

	9. Beim zweiten Kontakt, der in der „Untertasse“ stattfand, spürte ich zum ersten Mal, wie der „Stuhl“ unter mir irgendwo herunterfiel. Ich versuchte hochzuspringen, sprang aber bis zur Decke und schlug mit dem Kopf dagegen. Dann gab es an dieser Stelle eine Beule. 

	Nach dem „Einbau des Chips“ war an der Stelle etwa ein Jahr lang ein blauer Fleck bzw. dunkler Fleck. Jetzt ist dort alles sauber. 

	An Kleidung und Schuhe kann ich mich nicht erinnern, ich habe einfach nicht darauf geachtet. 

	Am 20.07.2018 um 23:28 Uhr,  VIK  sagte: 

	1. Was ist, wenn es sich nur um einen gelangweilten Doktoranden der GAISh handelt? 

	2. Cassie, nimm das nicht persönlich, das ist kein Angriff auf dich, sondern nur ein bisschen Rowdytum, um den Kopf frei zu bekommen. 

	1. Was ist das? 

	2. Alles ist in Ordnung. 

	Am 21.07.2018 um 09:58 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Es ist seltsam mit diesen Außerirdischen. Hebräisch als galaktische Sprache? Oder die Sprache eines anderen Planeten? Theoretisch ist alles möglich (Paläokontakte usw.), aber vielleicht gibt es eine einfachere Möglichkeit: Einer der Nachbarn des Kontaktierten sprach Hebräisch oder Jiddisch und im Zuge der nachbarschaftlichen Beziehungen haben sich einzelne Wörter im Gedächtnis des Teenagers „festgesetzt“? 

	Oder habe ich das vielleicht in meiner Kindheit in irgendeinem Film über Juden gehört und dann ist alles wieder hochgekommen? 

	 

	Am 21.07.2018 um 16:50 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Cassie, danke für das Alphabet. 

	2. Es ist natürlich seltsam, dass alle Buchstaben (Laute) im „slawischen Laut“ vorliegen. 

	3. Und was ist auf der Rückseite des Blattes? Dort sind die Buchstaben zu sehen... 

	Auch ein Tagebuch, oder hast du nur Vergleiche zwischen verschiedenen Sprachen geübt? Oder hast du die Endungen von Wörtern an die Sprache eines anderen Planeten angepasst? 

	Mir ist dort, kaum sichtbar am rechten Rand, aufgefallen: 

	ka, ke, ki – **** 
ko – Schutz, *** 
ku – *** 
ra – Sonne 
ro – bilden, *** 
re, ri – *** 
ru – *** 
da – geben, *** 
de – tun, *** 
tun – erledigt 

	4. Cassie, erzähl mir, wie kam es zur Übertragung der Wörterbuchinformationen? 

	Ich meine – von dem Moment an, als Sie den Humanoiden verließen, bis zu dem Moment, als Sie unbekannte, fremdartige Wörter und Buchstaben in Ihr Tagebuch schrieben. Ich sehe eine verschwindend geringe Anzahl an Buchstabenkorrekturen in dem Tagebuch (sehr wenige). 

	Alles wurde wie diktiert geschrieben – ohne Fehler und Satzzeichen... 

	Normalerweise kann man also auf einem leeren Blatt Papier schreiben, von einem anderen Quellentwurf. Notizen mit Kugelschreiber oder in einem Schulheft direkt an Bord des Schiffes konnte man sich nicht machen.....aber sich alle Wörter (einer Fremdsprache) auswendig zu merken und sie dann zu Hause aufzuschreiben, ist auch etwas schwierig.....irgendwie klappt es (glaube ich)..... 

	1. Gern geschehen. 

	2. Ich habe sie so aufgeschrieben, wie ich sie gehört habe. 

	3. Ich habe mich einmal für die sogenannte „Silben-Ursprache der Menschheit“ interessiert. Mit meinem alten Handy konnte ich zwar im Internet surfen, aber nicht in Foren schreiben. Auf diesem Handy suchte ich nach Websites zur „Silben-Ursprache“ und kopierte Silben mit ihren Bedeutungen in das erste Notizbuch, das ich fand. Anschließend analysierte ich die Wörter anhand der Silbenbedeutungen und erhielt manchmal interessante Ergebnisse. 

	4. Ich führte ein Tagebuch, das so ablief: Ich kam vom Kontakt zurück und setzte mich sofort hin, um die Ereignisse aufzuschreiben. Als wir anfingen, die Sprache zu lernen, nahm ich für den Kontakt immer ein Notizbuch und einen Stift mit. Sie waren in meiner Tasche, und auf dem Schiff oder auf Daraal oder wo auch immer wir waren, holte ich sie heraus und schrieb die Wörter auf. Zu Hause schrieb ich sie in ein Tagebuch, damit alles an einem Ort war. 

	Die Briefe habe ich erst viel später geschrieben, irgendwann im Jahr 2009. Damals hatte ich kaum persönlichen Kontakt, da ich bereits in der Stadt lebte und nur dorthin fuhr, wenn ich meine Mutter besuchte, und auch dann nur an dem vereinbarten Tag. 

	An einem dieser Tage nahm ich ein Notizbuch und einen Stift mit und kopierte die Buchstaben vom Bildschirm, den Kirkhiton mir zeigte. Er gab den Buchstaben auch Namen. 

	Am 21.07.2018 um 18:24 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Bei wechselnder Schwerkraft und Schwerelosigkeit gibt es Probleme: bei der Lagerung des Stifts... (Auslaufen von Flüssigkeit aus der Kapillare). Denken Sie an Aeroflot und Taschen 

	2. beim Schreiben... Ausfall der Kugelschreibereinheit, aufgrund der Schwerelosigkeit der Tinte. Der Stift schreibt nicht an Wand und Decke....... 

	3. Nur der Space Pen AG-7 funktioniert im Weltraum normal (ohne Fehler) 

	1. Ein Stift ist kein Beutel und Tinte kein Wasser. Es läuft nichts aus. Wenn Sie mir nicht glauben, führen Sie ein wissenschaftliches Experiment durch: Nehmen Sie einen Stift und werfen Sie ihn hoch. Während er fällt, erfährt er einen kurzzeitigen Zustand der Schwerelosigkeit. Schauen Sie dann, was ausläuft, und schreiben Sie das Ergebnis in ml hier auf. 

	2. In der Schwerelosigkeit hatte ich keine Zeit für einen Notizblock oder gar für die Daraal-Sprache... Ich bin schließlich keine Astronautin, sondern ein einfaches Mädchen, übrigens ohne Ausbildung. Wir sind nicht nur im Weltraum geflogen, sondern auch auf Planeten oder deren Satelliten gelandet. Dort habe ich mein Wörterbuch geschrieben. 

	3. Es ist eine gute Sache, aber ich hatte es nicht (und habe es immer noch nicht). 

	Am 21.07.2018 um 19:01 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Welche Transkriptionstabelle haben Sie verwendet? 

	In dem Sinne, woher wussten/konnten Sie (mit Sicherheit) wissen, dass Sie die Wörter nach Gehör richtig aufschreiben würden – von einem Humanoiden von einem anderen Planeten. 

	Darüber hinaus ist unklar, welche Art von Stimmapparat ein Humanoid hat.... (erinnern Sie sich an den Film „The Effect of Fiction“) 

	Das menschliche Ohr macht jedoch häufig Fehler bei der Wahrnehmung benachbarter Laute – Vokale und Konsonanten. Hier wird Ihnen gesagt, dass das humanoide Wort „Atom“ – amd klingt. Aber es ist leicht, einen Fehler zu machen und – amt oder atm zu hören… 

	Man sagt, das humanoide Wort „Glaube“ klinge wie – prast. Aber man kann sich leicht irren und – trest hören... und das klingt schon genau wie ein amerikanisches  [image: :)]     [image: :)]  ..... und es gibt Dutzende solcher Optionen...... 

	Um Hörfehler zu vermeiden, hat man in unserer (irdischen) Welt die Transkription erfunden..... 

	1. Ich habe mein Wörterbuch nicht für die Veröffentlichung in ufologischen oder linguistischen Zeitschriften geschrieben, entschuldigen Sie, sondern für den persönlichen Gebrauch. Was passiert ist, ist passiert, aber ich hätte es nicht besser schreiben können. 

	2. Dennoch ist es interessant zu wissen, was Ihrer Meinung nach die Verbindung zwischen Hebräisch und Daraal ist? 

	3. Und ich warte auf Ihre Schlussfolgerungen zur Art meiner Kontakte. 

	  

	Am 22.07.2018 um 07:11 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Im Zustand der Schwerelosigkeit tritt zwar keine Tinte aus, aber ein normaler Kugelschreiber schreibt im Gegensatz zu einem Bleistift nicht wirklich. 

	Versuchen Sie, selbst ein paar Sätze mit einem normalen Stift auf ein vertikales Blatt Papier zu schreiben. 

	Nein, ich habe nicht in der Schwerelosigkeit geschrieben, Rey. Dafür hatte ich keine Zeit. Ich hielt mich an den Griffen an den Seiten des „Stuhls“ fest, um nicht an die Decke zu springen oder gegen die Wand zu fliegen. Der Stoß an meinem Kopf beim zweiten Kontakt reichte aus, um mich bis zum Ende der Schwerelosigkeit nicht zu bewegen. Außerdem sind die Empfindungen nicht die angenehmsten. Natürlich habe ich mich allmählich daran gewöhnt, aber nicht vollständig. Ich habe die Worte im Schiff geschrieben, als wir auf dem Planeten/Satelliten gelandet sind. 

	Ray, ich warte auch auf Ihre Schlussfolgerungen zur Art meiner Kontakte. 

	  

	Am 22.07.2018 um 08:47 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Den Passagieren wurden im Flugzeug schmale Beutel (aus wasserfestem Papier, mit Klebeband) ausgehändigt. Vor allem, um Stifte darin aufzubewahren. Für den Fall, dass etwas ausläuft. Um Kleidung und andere Dinge nicht zu beschmutzen, "während des Fluges in großer Höhe". Wer auch immer sich das ausgedacht hat – wahrscheinlich war er nicht dümmer als du und ich?? 

	2. Und Sie haben die offensichtliche Tatsache des Verhaltens des Stifts unter überirdischen Bedingungen so scharf erkannt. 

	3. Sie sprechen so leichtfertig über Plasma, in den Düsen der Platte und über die Schwerkraft, … aber Sie verlieren sich in den Details … 

	4. Welche Verbindung könnte es geben? Alte Sprachen – sie sind uns nah. Das ist eine wissenschaftliche Tatsache. Man kann sie mit Ohren hören (von ehrwürdigen Linguisten), man kann sie mit Augen sehen (in Büchern), man kann sie sogar mit den Fingern berühren, an Tempelwänden und auf Steintafeln... Und die angebliche „Sprache von Daraal“ ist nichts. Sie ist eine Notiz, die Sie mit Ihrem Kugelschreiber auf ein Blatt Papier geschrieben haben. Darüber hinaus gibt es keine Gewissheit – weder hinsichtlich der Genauigkeit der von Ihnen angegebenen „fremden Wörter“ noch hinsichtlich ihrer Aussprache. 

	Also, was und womit – möchten Sie es verbinden?? 

	5. Von meiner Seite wird es keine geben. 

	1.  [image: :D]   [image: :D]  Sehr lustig! In Flugzeugen gab es (und gibt es immer noch) Beutel, nicht für Stifte, sondern für den Inhalt menschlicher Mägen (verzeihen Sie mir die physiologischen Details). Sehen Sie, was mit manchen Menschen während eines Fluges passiert? Und Sie haben gefragt, wie ich in der Schwerelosigkeit geschrieben habe. Dafür hatte ich keine Zeit, glauben Sie mir. 

	2. Ich habe nur Spaß gemacht, seien Sie nicht beleidigt. 

	3. Bitte verzeihen Sie mir meine Unvollkommenheit. 

	4. Sie haben eine Liste mit einigen Übereinstimmungen zwischen Wörtern aus meinem Wörterbuch und dem Hebräischen erstellt. Mich interessiert sehr, was das bedeutet. 

	5. Darf ich fragen, warum? Habe ich Ihnen zu wenig Informationen gegeben? Dann fragen Sie, was Sie interessiert, und ich werde versuchen, Ihre Fragen so genau wie möglich zu beantworten. 

	Am 22.07.2018 um 10:43 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Entschuldigung, aber ich werde auch antworten 

	Aus einem einfachen Grund: Es liegen nicht genügend Daten vor, um zuverlässige (zumindest zu mehr als 50 %) Schlussfolgerungen zu ziehen. 

	Welche Daten werden benötigt, um Schlussfolgerungen mit einer Zuverlässigkeit von 50 % zu erhalten? 

	Am 22.07.2018 um 10:57 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Ich wiederhole es noch einmal – für junge Blondinen. Kleine (lange und schmale) Taschen waren für die Hände der Passagiere … 

	Gegen die Wirkung von Übelkeit gab es ganz andere Pakete mit großem Fassungsvermögen. 

	Ich bin brünett. Hast du das Stiftexperiment gemacht? 

	Am 22.07.2018 um 11:12 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Google ist voller Nostalgie, wenn es um diese kleinen Taschen geht. 

	Es ist eine Selbstverständlichkeit, dass sie aus der westlichen Zivilisation in die Sowjetunion kamen. 

	Flugkultur und andere europäische Werte..... 

	Damals galten die Tüten („bei uns“) als „schlechte Exzesse“ (c)........ 

	Testen Sie verschiedene Stifte auf Tintenlecks – im Flugzeug 

	 https://penfan.ru/test/airplane-pens  

	Ah, Sie sprechen also von Druck ... Dann lösche ich die Frage zum Testen des Griffs in der Schwerelosigkeit. 

	Der Druck im Schiff blieb immer auf dem gleichen Niveau, da es abgedichtet war. 

	Am 22.07.2018 um 12:01 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Fazit: Die Oberste Intelligenz hat auf Beschluss der Galaktischen Konföderation den Kontakt mit den Bewohnern des Planeten Erde verboten, und zwar aus folgender Begründung: SIE WISSEN NICHT, WIE MAN FÜR UFO-PASSAGIERE GEEIGNETE SCHREIBSTIFTE HERSTELLT!!!!!  [image: :blink:]  

	 [image: :D]  Da läuft nichts aus. Auch wenn ich keinen Gelstift dabei habe, bin ich mir 100% sicher, dass auch dort nichts ausläuft. 

	Nicht einverstanden? Begründen Sie. 

	Am 22.07.2018 um 12:22 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Denn wenn der g-Wert abnimmt und/oder die Dichte der Flüssigkeit abnimmt, steigt die Flüssigkeitshöhe entlang der Kapillare immer an. 

	2. Hier ist eine sehr gute Seite mit einer klaren Erklärung des Prozesses – dem Aufstieg der Flüssigkeit durch die Kapillare. 

	 http://books.alnam.ru/book_kphis.php?id=34  

	3. Für Cassie wird es eine unangenehme Nachricht sein, dass Tinte nicht unbedingt nur in der Schwerelosigkeit oder im Flug (entlang der Flugbahn) herausfließt. 

	4. Bei der Landung auf einigen Planeten/Satelliten kann es zu starkem Tintenaustritt kommen. Auf diesen ist die Beschleunigung des freien Falls g geringer als auf der Erde...... 

	5. Auch die mögliche Abnahme der spezifischen Schwerkraft (Dichte) der Tinte auf der Oberfläche dieser Planeten wird Auswirkungen haben..... 

	Die Liste der Planeten mit kleinerem g ist im Netz ... 

	6. Mit anderen Worten: Unsere irdische Tinte kann auf anderen Planeten nicht immer in einem Füllfederhalter aufbewahrt werden … 

	1. Bitte geben Sie eine Formel zur Berechnung der Abhängigkeit der Flüssigkeitssteighöhe von der Größe der Erdbeschleunigung an (auf die Abnahme der Dichte werden wir später eingehen). 

	2. Dort steht nichts zu diesem Thema. 

	3.  http://shvarz.livejournal.com  

	4. Geben Sie die Formel aus Punkt 1 an. 

	5. Befassen wir uns zunächst mit der Beschleunigung. 

	6. Warten auf die Formel. 

	Am 22.07.2018 um 13:47 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Ich habe Kassi nach der Meinung der Spezialisten von Kosmopoisk gefragt. Sie sagen, sie sei dort beraten worden. Mal sehen, was sie ihr dort sagen. Natürlich kamen dort regelmäßig Kontaktpersonen an, und jetzt werden einige „im Schlafmodus“ sein. Mal sehen, lesen wir, was die Spezialisten dort sagen. Praktiken. 

	Ich habe euch alle, auch dich, Ray, um Schlussfolgerungen zur Art meiner Kontakte gebeten. Bisher hat sich nur Carib geäußert, zwei haben sich geweigert. Aber ich bin ins Forum gekommen, um die Meinung von Experten zu erfahren, und nicht nur, um meine Geschichte zu teilen. Vielleicht ziehen sie Schlussfolgerungen zu Kosmopoisk, und wenn nicht, werde ich weitersuchen. 

	Am 22.07.2018 um 14:07 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1.Bis zur Erkundung von Landeplätzen, 

	2. Gespräche mit Ihnen durch einen erfahrenen Psychologen und vieles mehr. Spezialisten erklären es Ihnen besser. 

	3. Aus bestimmten Gründen kann ich Ihnen nur raten, einfach weiterzumachen und die Vergangenheit als ein romantisches Abenteuer oder einen interessanten Traum mit mehreren Episoden zu betrachten.  [image: :)]  

	4. Und die Diagnose wird nicht aus der Ferne gestellt – in jeder Hinsicht. 

	1. Mehrere Jahre später? 

	2. Vielleicht einen Test machen? Es soll Tests geben, die recht aufschlussreich über psychische Störungen sind. 

	3. Ist dies Ihr Fazit? 

	4. Es ist also ein persönliches Treffen erforderlich? 

	  

	Am 22.07.2018 um 14:11 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Ich komme zu dem Schluss, dass das Mädchen Ira reibungslos von sanfter Verteidigung zu hartem Trolling übergeht ???? 

	Ich habe schließlich abgewartet, wie lange ihre Ausdauer anhalten würde … sie ist ausgerastet … 

	2. Ich prognostiziere, dass das Thema in Beinahe eine Poltergeist-Flut ... 

	Wovon redest du? Was für eine Verteidigung? Niemand greift mich an. 

	Wir wollen die Wahrheit herausfinden, nicht wahr? 

	Bitte beantworten Sie: Fließt die Tinte im Zustand der Schwerelosigkeit aus einem Kugelschreiber? 

	2. Ich hoffe, das passiert nicht. 

	22.07.2018 um 14:40 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Ich kann nicht! Es ist ein großes galaktisches Geheimnis. Man weiß nie.  [image: B)]  

	2. Nun, im Allgemeinen ist es möglich, dass außerirdische Schiffe über eine unabhängige Quelle konstanter Schwerkraft verfügen. 

	3. Und gab es ein Schiff im wörtlichen Sinne des Wortes? 

	4. Oder handelt es sich bei all dem um eine Projektion von Bildern ins Gehirn? Sozusagen „7D-Kino“. 

	5. Wir können hier viel annehmen und raten. Aber all das ist wirkungslos. 

	1. Ich verstehe... 

	2. Im „Dreieck“ war es vom ersten Kontakt an so, aber in der „Untertasse“ war es nicht so (oder diese Quelle war nicht eingeschaltet). 

	3. Ich weiß es nicht. 

	4. Wo war der Projektor und wer hat den Film gezeigt? 

	5. Natürlich. Aber für mich hat die Meinung von Experten einen Einfluss. 

	Am 22.07.2018 um 14:57 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Irina, willst du einen Streit in rein technischen Angelegenheiten anzetteln? Das ist sehr interessant zu beobachten... 

	  

	Mich interessiert diese Frage einfach und ich bitte Sie als Fachmann um eine Formel. Keinen Artikel, sondern eine Formel, damit ich alles selbst berechnen kann. 

	Bei der Untersuchung der Realität/Unwirklichkeit von Kontakten ist jedes kleine Detail wichtig … 

	Am 22.07.2018 um 15:04 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Nun, Gott sei Dank leckt es nicht. Wenn es nach so vielen Flügen nicht undicht ist, besteht kein Grund zur Sorge... 

	Warum machen Sie sich so viel Mühe und suchen so schnell nach Formeln? … Sie wissen bereits/sind sich sicher, dass es nicht ausgelaufen ist … 

	P.S. ....Wenn dieser Stift noch existiert, kann er bedenkenlos an russische Militär- und Weltraumkosmonauten verteilt werden ... eine notwendige Sache, und im Flug getestet werden. Ich meine es ernst ..... 

	 [image: :D]  Wenn ich halluzinierte, konnte mein Unterbewusstsein kein Bild erschaffen, das nicht in meiner Erinnerung war. Ich bin sicher, dass ein Stift im Weltraum nicht ausläuft, also habe ich das gesehen. 

	Sollte sich herausstellen, dass es nach den Gesetzen der Physik hätte durchsickern müssen, dann wäre dies ein Argument für die Unwirklichkeit meiner Kontakte. 

	Nehmen Sie dieses Thema daher bitte ernster und helfen Sie mir als Physiker, die Wahrheit herauszufinden. 

	Ich hoffe auf Verständnis. 

	Am 22.07.2018 um 20:57 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Cassie! Was mich "nervt", ist eine Frage. Was wirst du tun, wenn dir alle einstimmig sagen, dass du keinen Kontakt mit etwas oder jemandem Außerirdischen hattest? Ich glaube, du hast geschrieben, dass du dann zum Arzt gehen würdest?! – aber warum? 

	Du leidest jetzt nicht körperlich darunter, abgesehen von sozusagen „spirituellen Problemen“, oder? Ich verstehe, dass du deine Vergangenheit unbedingt aufklären willst und der Fall alles andere als alltäglich ist. Aber es gibt vieles, was wir aus objektiven Gründen nie erfahren können und müssen, um es zu akzeptieren. 

	Wenn sich herausstellt, dass ich keinen Kontakt hatte, werde ich zu einem Psychiater gehen und mich gründlich untersuchen lassen. Denn wenn ich immer noch nicht zwischen halluzinatorischen Bildern und der Realität unterscheiden kann, muss das behandelt werden. Sonst könnte es schlimmer werden und all diese Flüge könnten sich als umsonst erweisen. 

	Am 22.07.2018 um 22:05 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Ich verstehe diesen Punkt auch nicht ganz. Dieses Wort ist mir in der ganzen Zeit ungefähr zweimal begegnet. 

	Wie konnte ein 13-jähriges Mädchen im Jahr 1999 (ich verstehe, sie wurde 1986 geboren) dieses Wort kennen oder vielmehr verwenden – es gehört zu ihrem aktiven Wortschatz. Vielleicht haben ihre Eltern irgendeine Verbindung zur Religion, zur Schule oder zum Hof. Andernfalls ist es für eine 13-Jährige unmöglich, dieses Wort zu verwenden. 

	1999 interessierte ich mich für die Geschichte der russischen Revolution: die Lehren der Bolschewiki, Menschewiki, Sozialrevolutionäre usw. 

	Dieses Wort kommt dort häufig vor. 

	Am 22.07.2018 um 22:20 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Noch einmal zu den Worten. 

	1. Auf der zweiten Seite des Tagebuchs (hier Seite 4) verwenden Sie das Wort „Chip“. Ich sage das, weil damals niemand das Wort „Chip“ benutzte – nicht einmal die Experten. (Und ich habe es nicht benutzt – obwohl ich seit etwa 30 Jahren mit der englischen Fachsprache in Verbindung stehe). Wie konnte ein 13-jähriges Mädchen im Jahr 1999 diese Wörter verwenden – von „Chip“ bis „Gott-bekämpfend“!!!??? 

	2. Nochmals (ich stimme kudrikom zu), woher kommt das Wort Mikrometer im Wörterbuch eines 13-jährigen Mädchens??? Vielleicht ist sie natürlich sehr autodidaktisch, aber irgendwie ist das alles seltsam ... 

	1. Kirkhiton sagte: „Sie müssen einen Chip einsetzen, das ist ein Mikrogerät zur Beobachtung.“ Also schrieb ich dieses Wort in mein Tagebuch. 

	2. Kirkhiton erklärte mir die Größe der Marsmikroben und zeigte sie auf dem Mikroskopbildschirm. Ich fragte: „Wie viel ist ein Mikron?“ Er sagte, wenn man einen Millimeter in tausend Teile zerlegt, dann ist ein solcher Teil ein Mikron. Zu Hause zeichnete ich die Mikroben aus dem Gedächtnis in mein Tagebuch und markierte ihre Größe. 

	 

	Am 22.07.2018 um 23:04 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Cassie, entscheide dich einfach, was du wirklich willst. Du bist irgendwie abrupt „abgehauen“. Als hättest du ein Nachschlagewerk in die Hand genommen. Ich kann nicht genau sagen, was du zuerst tun musst. Aber vielleicht solltest du dich zunächst etwas ausruhen und erst einmal alles durchdenken, was hier besprochen wurde? 

	Ich würde gerne die Meinung von UFO-Experten dazu erfahren, ob meine Kontakte grundsätzlich möglich oder 100 % unmöglich sind. 

	Was ist Ihre Meinung zu dieser Angelegenheit? 

	Am 22.07.2018 um 23:57 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Ich lese das humanoide Alphabet vor dem Schlafengehen. Und es erinnert mich immer an etwas Vertrautes........ 

	Oh je – aber das sind zwei Seiten eines vorgefertigten psychologischen Tests. So, um Denken, Intelligenz usw. zu überprüfen. 

	Der Test heißt: „Wählen Sie aus den zwanzig Zahlen (Buchstaben) des Tests zwei Zahlen (Buchstaben) aus, die nicht in das Gesamtbild passen.“ 

	Ich habe diese beiden Figuren gefunden...... 

	Um was für einen Test handelt es sich? Bitte geben Sie einen Link an. 

	 

	Am 23.07.2018 um 00:55 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Cassie, ich habe noch nie solche Humanoiden getroffen – „ohne Hals“. 

	Aber alles, was Sie hier beschrieben haben, ist grundsätzlich möglich. Es ist nur schwer zu bestimmen, ob es so ist ... 

	Sagen Sie mir, wie wählen Außerirdische ihre Kontaktpersonen aus? Gibt es Gemeinsamkeiten zwischen den Kontaktpersonen? 

	Und noch eine Frage: Gibt es Kinder, die Kontaktpersonen sind, und wenn ja, ab welchem Alter? 

	Am 23.07.2018 um 00:59 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Tatsächlich erinnerte ich mich an einen ähnlichen Kontakt irgendwo auf Seite 10. Sie nahmen zwei Personen mit, die gleichen großen „Halslosen“. Und in wenigen Sekunden wurden sie auf einen Planeten gebracht, der nach Schwefel roch, aber es gab dort viel ungewöhnliche Vegetation. 

	Sie (Humanoiden) aßen dort dunkles Essen (ich erinnere mich nicht genau), einer von ihnen stellte sich vor (der Anfang ist genau derselbe – lasst uns schnell fliegen), ähnlich dem Namen Kirkhiton. Sie aßen und wurden dann zurückgebracht. 

	Diese Kontaktpersonen waren der Meinung, dass es sich irgendwo auf dem Mond oder auf unserer Erde befand … 

	Ihre Geschichte ist natürlich ungewöhnlich. Und die Hauptsache ist, dass sie ähnlich war … 

	Vielen Dank für die Informationen. 

	Wo finde ich eine Beschreibung dieses Kontakts? 

	Am 23.07.2018 um 01:23 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Dies beweist nur einmal mehr den irdischen Ursprung des angeblich „humanoiden Alphabets“. Es handelt sich um irdische Bilder, die für den irdischen Geist eines gewöhnlichen Menschen entworfen wurden. 

	Schalten Sie Ihre Logik ein – wenn ich, Sie und mehrere andere Leser des Themas die Antwort auf den Test finden (zwei nicht standardmäßige Zahlen) –----, was hat dann der Weltraum damit zu tun???? 

	Dann verstehe ich überhaupt nichts... 

	Kirkhiton zeigte mir anstelle der Buchstaben seines Alphabets einen Intelligenztest irdischen Ursprungs? 

	Am 23.07.2018 um 01:38 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Als ich es mir ansah, dachte ich, ich hätte es schon einmal irgendwo in einer Zeitschrift gesehen. Und auch über mehrere Figuren, die nicht zu den anderen passten. Ich schaue jetzt mal nach, vielleicht finde ich es. 

	Ich habe nur zwei Zahlen gefunden, die nicht mit den anderen übereinstimmten, die Buchstaben -O und -P. 

	Oh, toll! Endlich! 

	Jetzt müssen wir nur noch den Namen der Zeitschrift und das Erscheinungsjahr herausfinden, dann wird vieles klar … 

	Am 23.07.2018 um 01:56 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Dies (über das Zahlenalphabet) beweist grundsätzlich nichts – nun ja, sie haben ihr ein solches Alphabet gegeben (vielleicht aus unserer Zeitschrift). (Dies widerspricht übrigens keinem ihrer Gesetze...) 

	2. Ich habe oben bereits geschrieben, dass ich auf eine ähnliche Geschichte gestoßen bin (über dieselben Humanoiden und den Geruch von Schwefel). Und ich glaube, ich habe sie in Tschernobrovs Buch "Geheimnisse der Zeit" gelesen. 

	1. Welches Gesetz? 

	2. Vielen Dank!! 

	Am 23.07.2018 um 01:56 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Ich habe oben bereits geschrieben, dass ich auf eine ähnliche Geschichte gestoßen bin (über dieselben Humanoiden und den Geruch von Schwefel). Und ich glaube, ich habe sie in Tschernobrovs Buch "Geheimnisse der Zeit" gelesen. 

	Und es wurde 1999 veröffentlicht … 

	Das Buch ist sehr umfangreich. Könnten Sie sich erinnern, in welchem Kapitel oder Abschnitt diese Geschichte stand? 

	Am 23.07.2018 um 01:58 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Im Allgemeinen hat sie eine sehr konsistente Geschichte. Ohne Widersprüche und Unstimmigkeiten. 

	2. Die Hauptsache ist: Ist er echt?! 

	3. Hier werden mindestens zwei Fragen zu „ihnen“ aufgeworfen: Warum wurden ihr (wenn das der Fall war) Informationen über das Gras gegeben? Und was machen die „Halslosen“ eigentlich???? 

	4. (schließlich wurden die beiden Kontaktpersonen, über die ich oben geschrieben habe, von denselben Humanoiden „schnell zu ihrem Planeten gebracht“, in den Dschungel mit riesigen Pflanzen …) 

	1. Danke. 

	2. Das versuchen wir herauszufinden. 

	3. Kirkhiton interessierte sich sehr für Drogen und Drogenabhängige. Ich fragte ihn, warum er das brauche, und er antwortete, er könne nicht verstehen, warum Menschen Drogen nehmen und welche Zustände sie dadurch erreichen. 

	4. Ich habe dort keinen Dschungel gesehen. In der Stadt Kuuli (der Hauptstadt von Daraal) gibt es überhaupt keine Pflanzen (zumindest dort, wo ich war). Kirkhiton sagte, es gäbe dort Meer, Wälder und Berge, aber ich war noch nie an einem dieser Orte. 

	Am 23.07.2018 um 06:50 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Ich weiß nicht, wer Ihnen was gezeigt hat. 

	Aber Sie haben zwei Seiten bereitgestellt, die sich wie ein Ei dem anderen ähneln – für Aufmerksamkeit, Intelligenz und logisches Denken … 

	Es ist alles sehr seltsam ... Intelligenztests, Hebräisch, Drogen ... 

	Glauben Sie nicht, dass mir jemand einen grausamen Scherz spielt? 

	 

	Am 23.07.2018 um 06:50 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Cassie, wen meinst du mit dem Begriff „UFO-Spezialist“? 

	2. Wir wissen nicht, wie es aufgebaut ist und nach welchem Prinzip es fliegt. Nur Annahmen. Dementsprechend gibt es keine solchen Spezialisten. Gleiches gilt für Kontakte – grundsätzlich ist alles möglich. 

	3. Meiner persönlichen Meinung nach hatten Sie keinen Kontakt mit Außerirdischen. Aber das ist meine persönliche Meinung. 

	1. Ufologen. 

	2. Aber Sie kennen die Verhaltensmuster von UFOs, Beschreibungen ihres Aussehens und des Aussehens von Humanoiden, die Verhaltensmerkmale von Kontaktpersonen und typische Handlungsstränge ihrer Geschichten. Sie wissen viel. Ich würde auch die einschlägige Literatur lesen, aber das erfordert Zeit, die ich nicht habe. Deshalb muss ich von Ihnen wissen: Passen meine Kontakte in das System des angesammelten Wissens über UFOs oder nicht? 

	3. Danke, angenommen. Was ist Ihrer Meinung nach die Natur dieser Phänomene? 

	Am 23.07.2018 um 08:44 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Wenn nur... Grundsätzlich kommen alle Informationen aus zweiter oder dritter Hand. Und sehr subjektiv. Und diejenigen, die aus der ersten Person stammen, enthalten oft nur ein Minimum an nützlichen Informationen und können oft überhaupt nicht überprüft werden. „Ich ging abends auf den Balkon und sah einen hellen Stern. Er war regungslos, dann erhob er sich plötzlich und flog davon“ – na, was kann man daraus „herauspressen“?  [image: :(]  

	2. Nun, jeder Kontaktperson hat seine eigene Geschichte. Natürlich gibt es für eine bestimmte „Klasse“ vieles gemeinsam – es geht um den Empfang von Botschaften des Höheren Geistes mit dem Aufruf zu einem harmonischen Leben und um die Bedrohung des Lebens auf der Erde durch Atomwaffen. Im Wesentlichen ist es eintönig und spiegelt die Ansichten (das Niveau) der Kontaktperson selbst wider. Dementsprechend handelt es sich zu 99 % nicht um einen Kontakt, sondern um Ausdruck der „Bestrebungen der Menschen“. 

	3. Ich weiß es nicht. Höchstwahrscheinlich sind die meisten dieser Kontakte der Fantasie der „Kontaktpersonen“ selbst entsprungen. 

	4. Und manchmal kommt der Gedanke auf, dass jemand die Leute einfach für seine eigenen Zwecke täuscht. Oder um die Ufologie im Allgemeinen zu kompromittieren (indem er einige seltsame Außerirdische mit unverständlichem Verhalten darstellt), 

	5. oder etwas völlig anderes, uns von Natur aus Unbekanntes, verbirgt sich unter dem Deckmantel von „Aliens“. Aber das sind alles Annahmen. 

	1. Es gibt also eine große Vielfalt an UFO-Formen und humanoiden Erscheinungen? 

	2. Erzählen alle Außerirdischen den Kontaktpersonen dasselbe? 

	3. Gibt es echte Kontaktpersonen? 

	4. Wer könnte sie darstellen? Unsere Geheimdienste, ausländische Spione, Freimaurer? Jemand anderes? 

	5. Wer zum Beispiel? Zeitreisende? Engel und Dämonen? Bewohner von Parallelwelten? 

	 

	Am 23.07.2018 um 11:18 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Kontakte können ab jedem Alter erfolgen, in dem sich das Kind selbstständig bewegen kann und alleine auf dem Spielplatz oder im Zimmer ist. Tatsache ist, dass in ihrem Verständnis (und einige irdische Menschen verstehen das bereits) – derjenige, der sich im Inneren befindet – überhaupt kein Kind ist, wie in unserem Verständnis, oder genauer gesagt – wir haben bei ihnen unterschiedliche Bedeutungen, die wir in das Wort Kind stecken… . 

	2. Da sie wahrscheinlich alle Telepathen sind, müssen unsere „fluchenden“ Gedanken oder unsere Aggression (in Gedanken) von ihnen als ansteckende Krankheit wahrgenommen (oder sogar absorbiert) werden. Ich denke, dass dies die Hauptbedingung für den Kontakt ist (das Fehlen von Gedanken, die ihnen schaden – und nicht auf der Ebene der Kontrolle, sondern der Kontaktperson muss selbst so sein). 

	3. (obwohl es immer noch einige Ausnahmen gibt...) 

	1. Ok, danke. 

	2. Kirkhiton hat mir etwas Ähnliches erzählt. 

	3. Welche? Wer kann definitiv kein Kontaktperson sein? 

	Am 23.07.2018 um 11:24 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Ich kenne nur eine. (Ich werde sie nicht formulieren, aber meine Antwort darauf steht in diesem 1. Punkt, siehe hier oben). 

	Könnten sie den Erdtest als ihr Alphabet bestehen? 

	Am 23.07.2018 um 13:31 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Warum sie verschiedene unzuverlässige (oder völlig uninformative) Informationen verbreiten, ist fast nie klar, es handelt sich lediglich um Annahmen. 

	2. Stört es Sie übrigens nicht, dass Daraal ein Kriegerheld in einem Online-Rollenspiel ist??? 

	1. Welche Annahmen haben Sie zu diesem Thema? 

	2. Ich weiß davon. Es stört mich nicht, aber ich würde den Autor des Spiels wirklich gerne fragen, woher er dieses Wort hat. 

	Am 23.07.2018 um 13:32 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Ja, Versuche, UFOs nach ihrer Form zu klassifizieren, sind gescheitert. Denn es gibt eine riesige Menge dieser Formen. Es ist, als würden 100 Busse auf einer Strecke eingesetzt, und jeder hat seine eigene Form. Deshalb hat man das Konzept des „UFO-Polymorphismus“ entwickelt. Das heißt, ein UFO kann je nach Wunsch des Piloten jede beliebige Form annehmen. 

	2. Wir können nicht sagen, was die Außerirdischen den Kontaktpersonen sagen – weil sie (die Außerirdischen) allein mit den Kontaktpersonen sprechen. Aber hier ist, was sie uns sagen sie erzählen (Kontaktpersonen) – das ist eine ganz andere Frage. Denn nicht jeder Kontaktperson lebt in stolzer Einsamkeit in der Wüste und liest Geschichten seiner Art. Und dann vermischt sich automatisch etwas im Kopf und dann am Ausgang... Nicht unbedingt das, was am Eingang war. Wissen Sie, es gibt so etwas wie ein "Denkstereotyp". Nun, zum Beispiel haben Sie den Teufel noch nie gesehen  [image: :)]  Und dann sahen sie etwas Seltsames im Gebüsch und erzählten es dann ihrer Nachbarin. Und die meinte sofort: „Oh, das war der Teufel!“ Und selbst wenn da ein Wildschwein war, wird Ihre Nachbarin sich anhand Ihrer Beschreibung irren. ihre Schlussfolgerungen. Und wird Sie überzeugend davon überzeugen, dass es ein böser Geist war. 

	3. Sie stehen jetzt in engem Kontakt mit Kontaktpersonen im Kosmopoisk-Forum. Wissen Sie, wie Sie sich von ihnen unterscheiden? – Sie zweifeln an der Realität Ihres Kontakts. Und das sind sie zu 100 % nicht. 

	4. Es ist nur so, dass sich „einer von uns spürt, dass einer von uns“ und solche überzeugten Menschen zusammenfinden. Und sich gegenseitig unterstützen. Auch wenn da zu 90 % nichts dran ist, hat sich bereits eine „Kommune“ gebildet. Natürlich ist es sinnlos, darüber zu diskutieren, ob es Kontakt gab – das ist nicht mehr zweifelhaft. Es werden nur „theologische Feinheiten“ diskutiert. Und der Versuch, aus den Geschichten einer „eng verbundenen Gruppe“ Schlussfolgerungen zu ziehen, ist sinnlos. Zeugen werden bekanntlich einzeln verhört – nicht alle auf einmal. 

	5. Es gibt noch keine wissenschaftlich verlässlichen Daten über die Existenz von Kontaktpersonen. Obwohl die Kontaktpersonen selbst dies widerlegen werden – sie sind ihre eigene „Wissenschaft“. 

	6. Jeder kann so tun, als ob. Sogar dieselben Außerirdischen können so tun, als wären sie komplette Idioten – sodass niemand glauben würde, dass Außerirdische existieren. 

	Sie können sich als Geheimdienstler ausgeben, um von ihren eigenen Angelegenheiten abzulenken und eigene Suggestionsexperimente durchzuführen – schließlich wird Ihnen sowieso niemand glauben. 

	7. Ich weiß es nicht! Mich persönlich verwirrt die „Primitivität“ der Außerirdischen, die Absurdität ihres Verhaltens. Warum brauchen sie ein Mädchen als Gesprächspartner? Warum gehen sie in den Garten und sammeln Bodenproben? Warum fragen sie eine erwachsene Milchmagd aus einem abgelegenen Dorf nach dem Planeten Erde? Alle von mir aufgelisteten Bürgerkategorien verfügen im Vergleich zu einer Enzyklopädie über relativ wenig Wissen. Ist das nicht seltsam? 

	1. Kann sich also eine Platte in ein Dreieck verwandeln und umgekehrt? 

	2. Ja, dies ist eine Eigenschaft des menschlichen Bewusstseins: unbekannte Bilder in vertraute zu verwandeln. 

	3. Sie können sich der Realität des Kontakts erst sicher sein, wenn der Teller im Garten des Kontaktierten landet und die Nachbarn ihn sehen. 

	4. Zwei Kontaktpersonen werden immer etwas zu besprechen haben, genau wie zwei Ufologen. 

	5. Es gibt auch keine wissenschaftlichen Daten über die Existenz von Außerirdischen. 

	6. Das kann sein. 

	7. Es ist sehr seltsam. 

	  

	Am 23.07.2018 um 17:15 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Daraal bedeutet aus dem Mongolischen übersetzt eine Siegesserie, einen siegreichen Marsch 

	Auf diesem Daraal sind alle Sprachen der Erde vermischt. 

	Oder in meinem Kopf ... 

	  

	Am 23.07.2018 um 17:38 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Cassie, die Antwort auf die Frage nach den Annahmen hängt von der Antwort auf eine andere Frage ab, die ebenfalls keine Antwort hat. Und die lautet: 

	- Was machen wir hier eigentlich alle? 

	Das heißt: Was ist das ultimative Ziel? Die Besten (und nicht die Besten) haben sich schwer getan, diese Frage zu beantworten.  [image: :)]  ) die Gedanken der Menschheit seit der letzten großen Sintflut – davon spricht die Bibel –, also seit etwa 6500 v. Chr., und die Dinge sind immer noch dieselben … 

	Vor einigen Jahren habe ich auf Ufodose bereits mögliche Versionen der ersten Frage aufgelistet, nachdem ich viele Jahre darüber nachgedacht hatte, und für jeden Punkt fand ich eine Bestätigung in der einen oder anderen Geschichte der Menschheit. Diese sieben Punkte decken fast alle möglichen Versionen ab, die ich derzeit verstehe: 

	1) Wir sind im Kindergarten oder in der Schule (wir werden unterrichtet); 

	2) Wir sind im Theater (sie beobachten uns, haben Karten gekauft, vielleicht sehen sie ihre eigene Geschichte); 

	3) Wir sind im Gefängnis (vierdimensionale Menschen wurden zur Besserung in die dreidimensionale Welt geworfen) oder die Überreste einer kriegerischen Zivilisation; 

	4) Wir sind von Anfang an für etwas geschaffen – Sklaven, Diener, zur Nahrungsaufnahme, Verwandte von Engeln usw. (ausgehend von Pflanzen – der Stamm ist jetzt die Wirbelsäule); 

	5) Dies ist ein Reisebüro (die Tickets haben wir selbst „oben“ gekauft); 

	6) Wir sind im Krankenhaus (jeder, der nicht faul ist, führt Experimente durch und stellt seine eigenen Hybriden her); 

	7) Alles oben genannte zusammen – d.h. hier ist alles gemischt. 

	Je nachdem, welche Option Sie bevorzugen, wird die Antwort auf die zweite (Ihre) Frage in diese Richtung gehen – Anweisungen, Korrektur, Rolle, Bestrafung, Vereinbarung usw. 

	Mir gefällt die erste Option besser. 

	  

	Am 23.07.2018 um 18:52 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Einer der anerkannten (ernannten) Spezialisten für Kontakte ist tatsächlich einer der Leiter von Kosmopoisk, Wladimir Kukolnikow. Er ist der Hauptadministrator des KP-Forums, und Sie, Kassi, werden ihn dort leicht finden. Ich denke, er wird sich früher oder später mit Ihnen in Verbindung setzen oder Sie werden ihn kontaktieren, und von ihm erhalten Sie die zuverlässigsten Antworten auf alle Ihre Fragen. Darüber hinaus ist er für die Datenerhebung zuständig und kann (zu 100 %) die reichhaltigsten Archive von Kosmopoisk zu diesem Thema „erschließen“. Er kann unter anderem Unterstützung beim Bestehen der Prüfung (Inanspruchnahme von Fachberatungen) bis zum Moskauer Niveau organisieren. Kontaktieren Sie ihn also, und er wird alle notwendigen Maßnahmen ergreifen. Viel Glück! Und – „Verlieren Sie sich nicht“! Schreiben Sie ihm direkt! 

	Er hat mir bereits geschrieben. 

	 

	Am 23.07.2018 um 20:38 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Die Dame bat Cassie außerdem, Folgendes zu erfahren: - " Kann Cassie einen Außerirdischen zeichnen? 

	Es stellt sich heraus, dass ein sehr, sehr ähnlicher Kontakt zwischen Kindern und Humanoiden bereits in einem Park in Woronesch stattgefunden hat. 10 Jahre vor den von Irina (Kassi) beschriebenen Ereignissen. 

	„1989 trafen in Woronesch Fußball spielende Kinder auf Außerirdische aus einem UFO.“
   https://nlo-mir.ru/nlohistori/53213-v-1989-godu-v-voronezhe-det.html    

	„WAS IST IN VORONESCH PASSIERT?“ 

	 http://secret-r.net/arkhiv-publikatsij/13-2013/chto-sluchilos-v-voronezhe  

	  

	„…Die Jungs spielten Fußball im Park. Der Tag neigte sich dem Ende zu. 

	...Um halb sieben sahen die Jungen ein rosa Leuchten am Himmel und dann einen rot-burgunderfarbenen Ball. 

	.....Eine Kugel mit einem Durchmesser von etwa zehn Metern kreiste in einer Höhe von etwa 12 Metern über dem Boden 

	..... Am Boden der Kugel öffnete sich eine Luke und ein etwa drei Meter großes Wesen erschien..... ....mit drei Augen. 

	Mir wurde bereits das Buch „UFO in Woronesch“ empfohlen. Ja, dort gibt es eine solche Geschichte. 

	Hier ist es: 

	 [image: image23_u1.jpg]  

	 

	  

	Am 23.07.2018 um 23:00 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Das ist verständlich.  [image: :)]    

	Die Sache ist jedoch, dass Ereignisse, die Ihnen, jemandem in den Nachrichten oder jemandem in der Sachliteratur im Laufe Ihres Lebens widerfahren, Sie dazu zwingen werden, ständig eine dieser sieben Optionen zu wählen. Und als Ergebnis werden Sie beginnen, sich an den 7. Punkt zu halten.... 

	(also, wenn Sie es im Allgemeinen verstehen möchten). 

	Klar. 

	Sagen Sie mir, ist es möglich, dass beim ersten Kontakt im „Dreieck“ keine Schwerelosigkeit herrschte, bei allen anderen „in der Untertasse“ jedoch schon? 

	 

	Am 24.07.2018 um 10:31 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Aber wenn man die Fähigkeiten derjenigen bedenkt, denen ich (im wahrsten Sinne des Wortes) begegnet bin, sowie einige mir bekannte Statistiken, halte ich dies für möglich. 

	1. Wem sind Sie begegnet, falls es kein Geheimnis ist? 

	2. Können sich UFOs vor Radaren verstecken, ohne auf ihnen angezeigt zu werden? 

	Am 24.07.2018 um 11:03 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1) Dies wird nicht zu diesem Thema sein. 

	2) Aufgrund der Erfahrungen von 1996 (und der darauf folgenden Statistiken) kann ich sagen, dass sich ein UFO, wenn es visuell unsichtbar ist, sich aber in unserer Dimension befindet, nicht vor Radargeräten verstecken kann. 

	1. Es ist immer noch interessant. 

	2. Was ist, wenn es visuell sichtbar ist? 

	3. Was ist unsere Dimension? 

	 

	Am 24.07.2018 um 16:17 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1) Nein. Nicht hier und nicht jetzt. (Sie haben nur etwa acht Treffen.) 

	2) Dann sollte es für das Radar noch besser sichtbar sein (wenn es echt ist). Es gab zwar Fälle, in denen das Radar sie nicht gesehen hat – aber ich weiß nicht, warum. 

	3) Wenn Sie ein mathematisches Talent haben (d. h. nicht alles vergessen haben), kann ich es Ihnen nicht besser erklären als mit dieser Erklärung. Vielleicht hat sie schon jemand gesehen, ich kann sie nicht erklären. Dies ist im Wesentlichen ein algebraisch-geometrischer Beweis für die Entfaltung eines Tesserakts (eines Würfels in der vierten Dimension). Es gibt auch eine Erklärung für Unterräume!!! (Das ist kinderleicht. Sie müssen sich nur merken, dass das Volumen V=x*y*z ist. Wenn diese Buchstaben ein identisches Vorzeichen haben, bedeutet dies, dass es sich um dasselbe physikalische Volumen handelt.) 

	Und es ist im wahrsten Sinne des Wortes immer ganz nah bei allen (sogar noch näher). 

	 http://ufodos.org.ua/forum/4-316-1  

	Das heißt, jeder Außerirdische kann im Wesentlichen in eine Wand gehen (wie Azhazhi) oder in einen Lichtpunkt gehen (wie in Blue Book); und jeder Mensch kann einfach um eine Ecke biegen (wie ein buddhistischer Mönch ... ich habe seinen Nachnamen vergessen) oder sich auf dem Absatz um 180 Grad drehen (wie jede durchschnittliche mittelalterliche Hexe).  [image: :)]    

	Ich meine es ernst... 

	PS: Ich habe Ihnen gerade Physik erzählt, die wir nicht kennen. Aber ich habe bereits etwas gesehen, und deshalb erzähle ich es Ihnen. 

	1. Okay, dann. 

	2. Die Radare hätten also aufzeichnen müssen, wie die Außerirdischen physischen Kontakt mit mir aufnahmen? 

	3. Als Kind hatte ich die Vorstellung, dass anstelle des Feldes in unserer Welt eine Stadt in einer anderen Welt stehen könnte und dass diese Welten nebeneinander liegen, nur unsichtbar füreinander. 

	Am 25.07.2018 um 01:48 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Es ist hier sehr wichtig, sich nicht von der Mystik mitreißen zu lassen. 

	2. Sehen Sie, es gibt Physik, die in unserem Verständnis als Wunder bezeichnet wird. Es gibt eine Art „schrecklichen Verdacht“, dass uns eine einseitige Physik vermittelt wurde (ich hoffe, Sie verstehen, dass alle bestehenden Gesetze oder Postulate (Newtons usw.) einfach wiederentdeckt wurden, d. h. all dies war einmal, aber in einer tieferen – ganzheitlichen – Form) – eine Physik, der wir „ihnen“ niemals widerstehen können. 

	3. Was Ihre Gedanken in der Kindheit betrifft – ich denke, sie waren richtig, oder besser gesagt – dies sind die Überreste einiger Ihrer früheren Kenntnisse, da bereits bewiesen ist, dass ein Mensch nichts völlig radikal Neues erfinden kann, sondern nur mit einer Reihe von „Werkzeugen“, die (im Wesentlichen) irgendwo kopiert wurden. Genau diese Werkzeuge geben sie uns stillschweigend. Und in einer Form, die manchmal völlig unverständlich ist. 

	4. Zu Ihren Kommunikationsfällen mit ihnen möchte ich Folgendes sagen: Vielleicht ist das alles wirklich passiert. Da sie aber keine Spuren hinterlassen haben (keine Implantate, keine geheilte oder erworbene Krankheit usw.), wird Ihnen niemand eine vernünftige Antwort geben – ob es passiert ist oder nicht. 

	5. „Sie“ haben Ihnen bereits (im wirklichen Leben oder mental spielt es keine Rolle) ein Werkzeug gegeben (vielleicht war es sogar ein psychologischer Test, der für sie in irgendeiner Weise wichtig ist), und Sie verwenden es wahrscheinlich schon seit langer Zeit, ohne es zu ahnen. (Wenn dies beispielsweise nicht passiert wäre – es spielt keine Rolle, ob es in der Realität passiert ist –, wären Sie jetzt nicht in diesem Forum und würden unsere Beiträge nicht lesen und hätten „meinen Beweis“ des Tesserakts nicht gesehen, der zumindest irgendwie parallele Räume erklärt, oder hätten nicht von Kudrika erfahren, dass dieses Alphabet nur eine Art Test für visuelle Mathematiker ist.) 

	Verstehst du? 

	Da Sie außerdem bereits etwas gelernt haben (zum Beispiel, dass das Alphabet einem Mathetest ähnelt), bedeutet dies, dass das Ihnen gegebene Alphabet bereits eine Funktion erfüllt hat und Ihnen höchstwahrscheinlich nicht mehr nützlich sein wird oder (unbewusst) von Ihnen verwendet wird, um eine neue Form auszudrücken – (eine Erfindung, ein Kleidungsmodell, was auch immer). 

	1. Ich gebe mein Bestes)) 

	2. Kirkhiton sprach von einer völlig anderen Physik. Darüber hinaus unterscheiden sich nicht nur die Theorien, was verständlich wäre, sondern auch die Grundlagen. Ihre Konzepte von Materie und Energie sind völlig unterschiedlich. 

	3. Reste von Vorwissen? Erklären Sie, was Sie meinen. 

	4. Kirkhiton sagte, dass sie mir einen Chip zur Überwachung installiert hätten. Zwar bestehe dieser seiner Aussage nach aus „organischen Substanzen“ und sei durchlässig für Röntgenstrahlen. 

	5. Mit anderen Worten: Sie könnten mir Kenntnisse oder Fähigkeiten vermitteln, von denen ich noch nicht weiß, dass ich sie besitze? Habe ich Sie richtig verstanden? 

	Am 25.07.2018 um 10:36 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Sehen Sie sich an, was das „Rad des Samsara“ im Hinduismus oder der vagere „Kreislauf der Dinge in der Natur“ im Zen-Buddhismus ist. 

	2. Vielleicht haben sie dir etwas gegeben. Es ist auch möglich, dass du im Alter von 13 Jahren von einem möglichen Irrweg abgebracht wurdest – das kann man auch so verstehen: Sie haben dir etwas gegeben. 

	Warum gerade „halslos“ und warum gerade Sie – das wird Ihnen niemand (glaube ich niemand) sagen. 

	3.obwohl ich eine Vermutung habe, „warum genau ein bestimmter Jemand zu einem bestimmten Jemand kommt“ 

	1. Sprechen Sie von Reinkarnation? 

	2. Verstanden. 

	3. Bitte teilen Sie Ihre Vermutung mit)) 

	  

	Am 25.07.2018 um 13:36 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	18 (von 20) Figuren bestehen aus Segmenten der Punkte 1 - 9 

	Nur zwei Figuren B, D ---- passen nicht in diese Punkte 

	weinen 

	  

	Warum passt "D" nicht hinein? Da ist doch ein Segment 1-9? 

	Außerdem können die Zahlen anders platziert werden... 

	Ich habe mir extra ein Notizbuch mit kariertem Papier mitgenommen, damit ich diese Zeichen leichter vom Bildschirm nachzeichnen kann. 

	  

	  

	Am 25.07.2018 um 15:01 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1. Schauen Sie noch einmal genau hin... und lesen Sie die Definition bei Google: „Segment“, „gerades Liniensegment“ 

	2....Wie sonst? Auf meinem Bildschirm zeichnen, mit Farbe... 

	3 ... Kindergarten ... und die Humanoiden hatten auch einen karierten Bildschirm? ... 

	4. Kratzen Sie lieber weiter über Reinkarnation, Materie und Energie … 

	5. Mathematik, Technik, .... exakte Wissenschaften – das liegt Ihnen fern.... 

	1. Ich habe es gelesen, aber es ist nicht klarer geworden, warum „D“ nicht passt. 

	2. Beispielsweise können die Zahlen nicht horizontal, wie Sie es getan haben, sondern vertikal angeordnet werden. 

	3. )) Nein. Es war schwierig für mich, diese Zeichen auf einem leeren Blatt Papier neu zu zeichnen, und die Zellen ermöglichten es mir, dies mehr oder weniger gleichmäßig zu tun. 

	4. Wofür interessieren Sie sich? 

	5. Und sogar sehr distanziert, also erkläre mir bitte alles einfacher, wenn es dir natürlich nicht schwerfällt. 

	Am 25.07.2018 um 17:24 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Und hier stellt sich heraus, dass die Tatsache ihrer telepathischen und physischen Kontakte bereits bewiesen ist?! Das heißt: „Was er gestohlen hat, ist klar. Die Untersuchung muss nur noch klären, WAS er gestohlen hat.“  [image: B)]    

	 [image: :D]  

	2. Wissen Sie, in einem anderen Forum (sagen wir, bei Kontaktpersonen) würde das „funktionieren“. Aber in diesem hier – das bezweifle ich. Bisher haben wir keine objektiven Beweise für einen Kontakt gesehen. Es gibt die Geschichte einer Person und Fotos eines Notizbuchs. Das könnte sowohl gestern als auch vor 30 Jahren mit Notizen gefüllt sein. Wir können der Person glauben, aber aus Sicht der sogenannten „Rechtsprechung“ und Wissenschaft – bisher ist alles auf der Ebene der „Fantasie“. 

	1. Nein, es ist nicht bewiesen. 

	2. Wissen Sie, ich fange schon an zu bezweifeln, dass dies überhaupt bewiesen werden kann. 

	Obwohl Vladimir, den ich auf Ihren Rat hin kontaktieren sollte, eine gute Idee hatte, wie man den Kontakt nachweisen kann. 

	Doch begannen mich einige Zweifel zu quälen, ob dies überhaupt bewiesen werden kann... 

	Am 25.07.2018 um 17:55 Uhr,  Valcan  sagte: 

	valcan sagte: 

	Ich habe nur zwei Zahlen gefunden, die nicht mit den anderen übereinstimmten, die Buchstaben -O und -P. 

	Vik sagte: 

	Ich habe zwei Möglichkeiten: 1) A und B, 2) A und X(G). 

	Vladimir sagte: 

	Vielleicht sind C und U und möglicherweise H die Figuren, die nicht in einer Bewegung gezeichnet werden können, ohne auszubrechen und zweimal entlang derselben Linie zu zeichnen. 

	kudrik sagte: 

	18 (von 20) Figuren bestehen aus Segmenten der Punkte 1 - 9 

	Nur zwei Figuren B, D ---- passen nicht in diese Punkte 

	************************************************************************************************************************************************* 

	Das heißt, da jeder andere Zahlen gefunden hat, also niemand auch nur annähernd die richtigen gefunden hat, bedeutet das, dass der Weltraum etwas damit zu tun hat?!!!  [image: :)]    

	Danke, dass Sie mir geholfen haben, es zu beweisen. 

	Ich habe auch gesucht, aber nichts gefunden. 

	Ich kann nicht einmal erraten, von welchen Zeichen wir sprechen. 

	Am 25.07.2018 um 18:08 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Nun, wir können ihre Reise weder beweisen noch widerlegen. Daher wird sie weiterhin daran glauben (ob es nun passiert ist oder nicht). 

	2. Und wenn sie weiterhin daran glaubt, dann sollte sie zumindest die verschiedenen Fallstricke einer solchen Kontaktaufnahme verstehen. Und mit überzeugenderen Beweisen in dieses Forum kommen. 

	3. (oder sie wird mit der Zeit herausfinden, ob es so war oder nicht, da sie zumindest über ein Werkzeug verfügt) 

	4. Tatsächlich möchte er es herausfinden und weiß eigentlich nichts darüber (Ziel: Das Ziel ist, es selbst herauszufinden). 

	5. Er weiß viel über dieses Thema und hat alles so arrangiert, dass es keine sichtbaren Widersprüche gibt. (Das Ziel ist - nun ja, vielleicht schreibt sie ein fiktives Buch und sammelt Material von gewöhnlichen Ufologen, und wir versuchen es gerne  [image: :)]  ) . 

	6. Wo liegt also das Problem? Wenn das Erste, was könnten wir dann tun, wie man so schön sagt... und wenn das Zweite, dasselbe (wer würde sich schon an einem guten Roman stören).  [image: ;)]    

	1. Ich weiß nicht, ob mir das tatsächlich passiert ist, aber ich kann nicht anders, als meinem Gedächtnis zu vertrauen. Andernfalls muss ich an der Existenz aller Ereignisse der Vergangenheit zweifeln. 

	2. Ich würde gerne kommen, aber selbst während der physischen Kontakte konnte ich keine Beweise vorlegen. Das lässt mich an der Realität und meiner eigenen psychischen Gesundheit zweifeln. 

	3. Möge Gott gewähren, dass Ihre Worte wahr werden. 

	4. Das ist richtig. 

	5. Ich habe keine Gabe für Worte, und wenn ich sie hätte, würde ich versuchen, einen Fantasy-Roman basierend auf meinen Abenteuern zu schreiben)) 

	6. Vielen Dank an alle für Ihre Hilfe und Ihren aufrichtigen Wunsch, meine Geschichte zu verstehen. 

	  

	Am 25.07.2018 um 18:36 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Und es gibt noch einen dritten Punkt. Jeder sucht seinesgleichen. Und wenn jemand Fragen stellt und Zweifel hat, dann ist die freundliche Schar der Kontaktpersonen einfach VERPFLICHTET, DIE REALITÄT DES KONTAKTS ZU BEWEISEN. 

	2. Diese Geschichte kann weder bestätigt noch widerlegt werden, bis eine Zeitmaschine erfunden und implementiert wird. 

	3. Und dann gibt es neue Probleme wie den „Schmetterlingseffekt“ in Bezug auf sich selbst. 

	1. Der Kontakt ist erst dann bewiesen, wenn der Teller im Garten der Kontaktperson landet und die Nachbarn ihn sehen. 

	2. Und wir werden bis 1999 damit weitermachen?)) 

	3. Was ist der „Schmetterlingseffekt“? 

	Am 25.07.2018 um 18:43 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Nein... 

	Ich habe klargestellt: Wenn der Klient geistig gesund ist (und wir meinen, dass die Ufologen, an die sich der Klient gewandt hat, ebenfalls geistig gesund sind), dann gibt es nur zwei Punkte … 

	Wie kann man die geistige Gesundheit einer Person überprüfen? 

	  

	Am 25.07.2018 um 18:44 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Es gibt also Widersprüche. Hier ein Beispiel: 

	== „Schnell denkende“ Humanoide verwenden Gravitonen (schneller als die Lichtgeschwindigkeit). 

	== und das "SI"-System wurde den "unterentwickelten" Erdenbewohnern gestohlen. Und sie nutzen den irdischen Meter und die Sekunde mit aller Macht aus... 

	Ja. Ich habe sie auch danach gefragt und auch danach, woher sie wissen, was eine „Woche“, eine „Stunde“ oder ein „Kilometer“ ist. 

	Er sagte, dass Zeitmessungen und lokale Messungen von Entfernung, Fläche, Geschwindigkeit und Energie die ersten Dinge sind, die Planetenforscher lernen, wenn sie einen Planeten mit intelligentem Leben entdecken. 

	Dann, so sagt er, stehen diese Informationen allen Zivilisationen zur Verfügung, die auf dem neu entdeckten Planeten Kontaktpersonen suchen möchten. 

	  

	Am 25.07.2018 um 19:12 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Vladimir hat immer gute Ideen. Aber es gibt ein "ABER!!!!!!" Katastrophal - er ist in vielen Fällen sehr objektiv. Wenn Sie lesen  https://www.ufo-com.net/publications/art-7803-yavlenie-mejmirovogo-portala-vpenze.html  

	2. Und dann versuchen Sie herauszufinden, was er darüber denkt, nicht persönlich, sondern über die Organisation, der er angehört. Das wird sehr schwierig sein. In letzter Zeit gab es eine allgemeine Krise in der Ufologie. Aber das gehört in den Rahmen dieses Themas. 

	3. Und deshalb rate ich Ihnen, jeden buchstäblich mit Aufforderungen zu terrorisieren, seinen Standpunkt mit bestätigten Fakten zu begründen. Egal, was sie sagen, Sie sind gekommen, um herauszufinden, „wo ich war“. 

	1. Ich habe diese Geschichte gelesen ... Wenn Sie meine Meinung wissen möchten, lassen mich einige Details (z. B. das Vorhandensein einer Hand, obwohl es in Wirklichkeit keine gab) vermuten, dass der Held der Geschichte auf einer Astralreise war. 

	2. Wie kann ich die Meinung seiner Organisation erfahren? 

	3. Ich bin gekommen, um herauszufinden, ob ich irgendwo gewesen war oder nicht. 

	Und mit welchen Fakten lässt sich hier etwas belegen? 

	Am 25.07.2018 um 19:15 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Das Mädchen beobachtete außerirdische Mikroben auf einem humanoiden Mikroskop – im Mikrometermaßstab. Das Mädchen versprach sich – ohne es zu ahnen. 

	  

	Es gab dort keine Skala. Auf dem Bildschirm waren nur Mikroben zu sehen, und Kirkhiton erklärte mir, dass dieser Bildschirm ein Mikroskop sei und die Größe der Mikroben habe. 

	  

	Am 25.07.2018 um 19:31 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Sie haben, ohne es zu ahnen, (ganz am Anfang des Themas) eine Liste der von Ärzten durchgeführten Diagnoseverfahren veröffentlicht. Die Leser haben diese Vorschläge geschluckt, ohne nachzudenken. 

	Mir ist es damals sofort aufgefallen. Es gibt ein gefährliches Verfahren (das ist das Verfahren + die Folgen des Verfahrens) – es wird nur bei sehr ernstem Verdacht auf NA verschrieben: 

	== für infektiöse Viruserkrankungen des Gehirns (keine Namen) 

	== wegen schwerwiegenden Verdachts auf psychische Störungen (keine Namen) 

	Wenn die Ärzte solche Forschungsverfahren absichtlich durchführten, bedeutet dies, dass sie etwas Ernsteres vermuteten als die Geschichte eines Schulmädchens über die Begegnung mit einem Außerirdischen. 

	Was die Punktion der Rückenmarksflüssigkeit betrifft, so sagten die Ärzte meiner Mutter, dass es bei einer viralen Enzephalitis zu ähnlichen Halluzinationen mit vollem Realitätssinn kommen könne und dass dieses Virus nur in der Rückenmarksflüssigkeit gefunden werden könne. Daher stimmte meine Mutter dieser Untersuchung zu. 

	Am 25.07.2018 um 19:43 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1.nicht unbedingt 

	2.ja. 

	3. Ray Bradbury „Ein Klang des Donners“ 

	4. Unabhängig davon, basierend auf meinen zahlreichen persönlichen Beobachtungen: Manchmal schafft die menschliche Psyche sehr zuverlässige Illusionen. Ich selbst hatte die Erfahrung, mit einem Freund zu streiten. Welche war zutiefst überzeugt.. Er zerriss sein Hemd mit der Aufschrift „Es ist wahr“. Und dann … 

	1. Wie sonst? 

	2. Das wäre gut. 

	3. Ich verstehe. Ich habe diese Geschichte gelesen. 

	4. Ich weiß davon. Aber wenn diese Illusionen nach so vielen Jahren real erscheinen, glauben Sie dann nicht, dass diese Person ernsthaft krank ist? 

	Am 25.07.2018 um 19:50 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Ich habe gehört, dass sie den Erdenbewohnern Maßbänder und Armbanduhren stehlen. 

	  

	Sie nehmen Kontakt mit den Eingeborenen auf und studieren deren Gedächtnisinhalte sowie ihre Anatomie und Physiologie. 

	Am 25.07.2018 um 20:38 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Wenn Sie den Ufologen (oder eher den Paläoufologen) glauben, studieren sie seit ein paar tausend Jahren Anatomie und Physiologie. Wahrscheinlich so fortschrittlich (?). Zivilisationsstudien wie die drei blinden Männer aus der Geschichte (über das Studium eines Elefanten). Durch Berührung.  [image: :D]  

	Unseres wird bereits seit langer Zeit untersucht. 

	Kirkhiton sprach über die Maßnahmen, die die Astronauten der „Interstellaren Union“ ergreifen, wenn sie einen Planeten mit intelligentem Leben entdecken. 

	Darüber hinaus berichten sie umgehend der „Interstellaren Union“ von dem neuen Planeten. 

	 

	Am 25.07.2018 um 20:45 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Aber kann eine Untersuchung der Rückenmarksflüssigkeit zeigen, ob es einen Gott gibt oder nicht? 

	2. Jemand kann Doktor der Naturwissenschaften sein und an Gott (Außerirdische, Parallelwelten usw.) glauben. Und ein anderer Doktor der Naturwissenschaften ist Atheist. Was werden die Tests zeigen? 

	1. )) Nein. Genauso wie eine Röntgenaufnahme des Gehirns keine Intelligenz erkennen lässt)) 

	2. Die Untersuchungen beider Doktoren der Naturwissenschaften werden Aufschluss über ihren Gesundheitszustand geben. 

	Am 26.07.2018 um 00:22 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Aber das Militär wird wahrscheinlich nicht mit ihr reden – sie werden sie irgendwohin schicken, an einen Krisenherd, und das ist alles.  [image: :)]    

	Warum zu einem Hotspot? 

	 

	Am 26.07.2018 um 08:47 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Damit das alles möglichst schnell aus dem Kopf geschlagen wird – für Planetenbewohner wird keine Zeit bleiben. 

	2. Sie haben mehrere Planeten besucht, unsere Galaxie im Weltraum gesehen – davon können unsere Astronauten in den nächsten 100 Jahren nur träumen. Was brauchen Sie noch? 

	3. Ziehen Sie Schlussfolgerungen, merken Sie sich, was Ihnen sonst noch gesagt wurde, und schreiben Sie ein Buch – davon profitieren alle nur (auch Sie). 

	  

	1. Ich hoffe, dass es nicht so weit kommt. 

	2. Finden Sie heraus, ob ich wirklich dort war. Lesen Sie die Beschreibungen meiner Reisen und sagen Sie mir, ob sie der Realität entsprechen oder nicht? 

	3. Sie erzählten mir viel über die Geschichte der Erde, ihre Zivilisation, die interstellare Union usw. 

	Leider ist das alles nicht beweisbar... 

	Ich kann kein Buch schreiben)) dafür braucht man Talent, und das habe ich nicht. 

	Am 26.07.2018 um 10:09 Uhr,  Valcan  sagte: 

	  

	  

	Lass es uns noch einmal machen ... 

	Erzählen Sie mir davon. Ich bin sehr interessiert. 

	Ich habe in diesem Leben etwas gesehen. Versuchen wir, es herauszufinden. 

	Lasst uns. 

	Natürlich werde ich es Ihnen erzählen. Stellen Sie die Fragen, die Sie interessieren, und ich werde Ihnen erzählen, woran ich mich erinnere. 

	Danke für das Lied, es hat mir gefallen)) 

	  

	Am 26.07.2018 um 11:44 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Erzähl mir davon. 

	1. Geschichte der Erde: 

	Unser Planet wurde vor etwa 3 Millionen Jahren von Astronauten vom Planeten Tumesout entdeckt. Es gab hier kein intelligentes Leben, aber die Außerirdischen wurden von den Affenherden als Forschungsmaterial angezogen. Bald schlossen sich den Tumesoutianern Außerirdische von den Planeten Burkhad und Selbet an. Gemeinsam führten sie Experimente an Affen durch, injizierten ihnen ihr genetisches Material und erhielten Nachkommen mit neuen Eigenschaften (fehlendes Fell, Schwanz, aufrechter Gang usw.). 

	Während diese „Hybriden“ wuchsen, begannen die Außerirdischen miteinander über ihre weitere Entwicklung und ihre eigene Rolle zu streiten. Sie stritten lange, kamen aber zu keiner Einigung. 

	Dann gab es einen Versuch, die „Affen-Aliens“ vom Planeten Selbet zu vernichten, der jedoch scheiterte. 

	Dann begannen sich die „Hybriden“ zu vermehren und ähnelten zunehmend modernen Menschen. Ihre Schöpfer waren neben ihnen, brachten ihnen das Handwerk bei, erzählten ihnen von den Sternen usw. 

	Inzwischen war die Erforschung des Sonnensystems in vollem Gange. Die Planeten hatten eine leicht veränderte Position, und auf Mars und Venus war Leben möglich. Man veränderte die Atmosphäre ein wenig, brachte Pflanzensamen mit und siedelte auf jedem Planeten etwa 15.000 Menschen von der Erde an. 

	Dann eskalierten die Widersprüche zwischen den Außerirdischen zu einem Krieg. Es kamen schwere Waffen zum Einsatz, die Umlaufbahnen der Planeten veränderten sich und die Struktur des Sonnensystems wurde modern. Dies geschah vor 12.000 Jahren. Infolge des Krieges starben viele Erdbewohner und die Struktur der Erde wurde modern. 

	Die Zivilisation auf dem Mars ging vollständig unter, aber die Bewohner der Venus wurden auf einen anderen Planeten gebracht. 

	Dann begannen immer mehr neue Zivilisationen, Kontakt mit der Erde aufzunehmen, sie erzählten den Menschen von sich selbst, vom Weltraum usw. und sie erzählten ihren Kindern davon, woraus später die Mythologie entstand. 

	2. Geschichte von Daraal: 

	Daraal war zuvor unbewohnt. Eine Zivilisation vom Planeten Shit-lo im Sternbild Schütze gelangte vor 5600 Jahren aufgrund einer Katastrophe dorthin. Im Jahr 1425 unserer Zeitrechnung trat Daraal der Interstellaren Union bei. Seit 1736 suchten sie auf der Erde nach Kontaktpersonen. 

	Derzeit gibt es 150 Millionen Humanoide auf Daraal. Diese Zahl ist stabil, da Geburtenkontrolle herrscht. 

	3. Interstellare Union: 

	Dies ist ein galaktischer gesetzgebender und wissenschaftlicher Rat. Er umfasst 116 Planeten. Er wurde vor mehr als 15 Millionen Erdenjahren gegründet. 

	Am 26.07.2018 um 16:38 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Im Allgemeinen ist die ganze Geschichte nicht schlecht, aber es ist schlecht, dass sie allgemein gehalten ist (es gibt seit langem mehrere Versionen der Ereignisse in unserem Sonnensystem, und dies ist eine davon, und es kann noch andere Optionen geben). 

	2. Es gibt auch Unstimmigkeiten mit bestehenden Funden. Zum Beispiel wurde der Sarkophag der Tisul-Prinzessin 1969 gefunden (das Alter des Fundes wird auf etwa 500 Millionen Jahre geschätzt). 

	3. Und über Daraal und die Gewerkschaft gibt es, so könnte man sagen, überhaupt keine Informationen. Die Zahlen sind an nichts gebunden und haben für sich genommen keinen Informationswert. 

	4. Wenn Sie wirklich wissen möchten, „war es oder war es nicht“, dann hilft hier nur die regressive Hypnose. 

	1. Das ist alles, woran ich mich zu diesem Thema erinnern kann. 

	2. Dies ist nicht die einzige Diskrepanz zwischen den mir gegebenen Informationen und der Realität. 

	3. Das ist es, was ich sage, es ist unmöglich, diese Informationen zu überprüfen. 

	4. Unter Hypnose erzähle ich Ihnen, was ich glaube, nicht, was tatsächlich passiert ist. Dies ist also kein Beweis. 

	5. Ich kann auch über die Funktionen der interstellaren Union, die Gesetze Daraals, die Bedingungen für die Auswahl physischer Kontaktpersonen durch die Daraalianer und die Bedingungen für die Aufnahme der Erde in die Union schreiben. Ich kann über verschiedene Planeten in der Galaxis schreiben, die ich besucht habe, über verschiedene Sternentypen usw. Aber diese Geschichten ergeben nicht mehr Sinn als der obige Text, da ich keine Beweise für Kontakte habe. 

	  

	Am 26.07.2018 um 18:06 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Nein. Ich spreche von regressiver Hypnose. Dort erzählen Sie alles, was wirklich passiert ist. 

	2. Bei der Kontaktaufnahme bleibt genau dieser Punkt unklar, d. h. in diesem Fall: Warum teilen sie Ereignisse von planetarischer Bedeutung (zumindest) einem 13-jährigen Mädchen mit? 

	3. Das wurde Ihnen nicht nur gesagt, und die Informationen weichen in der Regel erheblich voneinander ab... ). 

	1. Kennen Sie einen solchen Spezialisten? 

	2. Und nach welchen Kriterien wählen sie im Allgemeinen Kontaktpersonen aus? (falls sie wählen) 

	3. Ich weiß das und es stärkt nicht mein Vertrauen in die Realität meiner Kontakte. 

	 

	Am 26.07.2018 um 20:07 Uhr,  Strahl  sagte: 

	
Cassie! Alle deine Schwierigkeiten liegen in dem, was du suchst Spezialist. Aber inzwischen, der Spezialist - Dies ist ein Fachmann mit einem Diplom, der seine Richtigkeit mit Verweisen auf bewährte Methoden, dem Vorhandensein wissenschaftlicher Arbeiten zum Thema usw. beweisen kann. HIER GIBT ES KEINE SPEZIALISTEN! Es gibt nur Amateurforscher. Klug, nicht so schlau und "einfach so". Dementsprechend und in anderen Foren. Und deshalb kann dir niemand auf der Welt sagen als Spezialist durch Kontakte, dass VSS Kontakt hatte oder nicht. Und deshalb können Sie natürlich noch 100 Jahre lang korrespondieren – aber das bringt Sie der richtigen Antwort nicht näher. 

	Weitere 10.050 Leute werden Ihnen schreiben, aber das alles werden subjektive Meinungen sein. 

	Ja, und Hypnose (auch regressive) wird nicht helfen, die Wahrheit herauszufinden. Genau wie ein "Lügendetektor". 

	Okay, ich verstehe ... 

	Es gibt keine Spezialisten für Kontaktlinsen, da die Existenz von Kontaktlinsen selbst nicht wissenschaftlich bewiesen ist. 

	Aber in der Beschreibung meiner Kontakte sah niemand etwas grundsätzlich Unmögliches, trotz fehlender Beweise … 

	Und ich habe eine Frage: Gibt es in der Ufologie eine Methodologie, die es zumindest mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit ermöglicht, Kontaktpersonen und UFO-Zeugen von Phantasten, Witzbolden und Verrückten zu unterscheiden? 

	 

	Am 26.07.2018 um 23:39 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Sie haben oben geschrieben, dass sie Ihnen selbst davon erzählt haben: 

	Wo ist die Logik?.. 

	  

	2. Direkte Methode: Wenn keine materiellen Beweise vorliegen, dann eine entsprechende psychologisch-medizinische Untersuchung und anschließende regressive Hypnose. 

	3 Indirekt (vor der direkten Methode): Wenn eine Person etwas erzählt, aber tatsächlich nach einer solchen Geschichte (nach der Werbung) etwas zu verlieren hat! (das ist meine persönliche Beobachtung). 

	1. Wer weiß, was sie gesagt haben, vielleicht haben Sie andere Daten zu diesem Thema. Sie sagten, es seien 150 Lichtjahre bis Gamma Cassiopeia, aber es sind nur 610. Kann man Humanoiden also danach vertrauen ... 

	2. Es wurde eine Untersuchung durchgeführt, aber die Diagnose „UFO-Kontaktperson“ existiert nicht, und Schizophrenie ist, wie sie mir erklärten, durch eine andere Art von Halluzinationen + Persönlichkeitsveränderungen gekennzeichnet, die bei mir nicht festgestellt wurden. 

	Kennen Sie einen zuverlässigen Spezialisten für regressive Hypnose, bei dem ich nichts erfinden werde, sondern Ihnen erzählen werde, wie es war? Ich wäre Ihnen sehr dankbar für seine Adresse und Telefonnummer, sofern dieser Spezialist für mich verkehrstechnisch und finanziell erreichbar ist. 

	3. Nach der Werbung habe ich nichts zu verlieren, daher passt diese Methode nicht zu mir. 

	Am 26.07.2018 um 23:52 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Alles ist längst bewiesen, wird nur nicht öffentlich präsentiert. Und die Ufologie ist in erster Linie eine öffentliche Organisation … 

	2. Die Beschreibung Ihrer Kontakte spiegelt eine ganze Reihe von Literatur zu diesem Thema im Internet wider und könnte daher (gegebenenfalls) auf gewöhnlichen philosophischen Überlegungen zu diesem Thema aus derselben Literatur beruhen. 

	1. Kirkhiton sagte, die Geheimdienste seien an Kontaktpersonen interessiert, insbesondere wenn der Kontakt nachgewiesen sei. Stimmt das? 

	2. Mir wurde gesagt, dass mein Fall mit den Körperkontakten nicht dem allgemeinen Trend entspricht. Ich sehe keine besonderen Zufälle … 

	 

	Am 29.07.2018 um 19:16 Uhr,  VIK  sagte: 

	In diesem Zusammenhang, Cassie, ist für Sie eine Frage aufgekommen: Gab es in Ihrem sozialen Umfeld am Vorabend des Erstkontakts Menschen, die sich für Psychologie und das Thema außerirdische Zivilisationen interessierten? 

	Meine Mutter hatte eine Freundin, die sich für dieses Thema interessierte. Als ich ungefähr 12 Jahre alt war (ein Jahr vor dem Kontakt), gab sie mir ein Buch zum Lesen: „UFO: Trojanisches Pferd“. Ich habe versucht, es zu lesen, aber ich habe es nicht einmal zur Hälfte geschafft)) 

	Am 29.07.2018 um 19:58 Uhr,  super duper  sagte: 

	Ist der Autor zufällig John Keel? Ich habe das Buch selbst gelesen und aus irgendeinem Grund kommt es mir so vor, als wäre ich Ihrer Geschichte schon einmal begegnet. Sie scheint direkt aus dem Buch entnommen zu sein. 

	Ja, John Keel. Ich werde es jetzt herunterladen und sehen, was die Geschichte ist ... 

	Am 29.07.2018 um 20:30 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Im Jahr 1967 (+\- 1 Jahr) ging eine Meldung ein – ein Radarsignal meldete den Eintritt eines bestimmten Objekts in die Atmosphäre. Das Objekt wurde abgeschossen (ich weiß nicht, wodurch). Sie meldeten es in Moskau (die Chronologie dieser Meldungen ist mir allerdings nicht bekannt). Diese Brigade (oder besser gesagt ein Trupp – es waren etwa 10 Leute) wurde umgehend in dieses Gebiet entsandt. Als die Behörden erfuhren, um was für ein Objekt es sich handelte (scheibenförmig, irgendwo im Wald abgestürzt und auf halbem Weg in den Boden eingeschlagen) und gemeldet wurde, dass es sich um lebende UFOnauten handelte, erhielt der Trupp den Befehl, mindestens einen lebend zu fangen. Im Allgemeinen gibt es dazu verschiedene Angaben, aber dieser Gruppe gelang es, einen von ihnen (buchstäblich, da sich die UFOnauten sehr schnell bewegten) an das Ufer des Sees zu treiben. Am Ufer des Sees, wo ihn mehrere Leute in die Enge getrieben hatten, zog dieses Wesen ein „Rohr“ aus seinem Gürtel und richtete es auf einen aus der Gruppe – sein Unterkörper war dauerhaft gelähmt. 

	Ich weiß nicht, ob sie ihn damals lebend gefangen genommen haben. Aber dieser Mann war (zum Zeitpunkt der Geschichte) immer noch gelähmt. Und das Seltsame ist, dass die Lähmung mit Sonnenaufgang einsetzte und nach Sonnenuntergang verschwand. Nachts funktionierte der Körper normal. Andere KGB-Offiziere (vielleicht Kadetten) brachten ihm Essen, denn zu dieser Zeit waren die Geschäfte nur geöffnet 

	2. Sind die Geheimdienste an Kontaktpersonen interessiert? Möglicherweise. Nur sind den Geheimdiensten solche Fakten schon lange bekannt, sodass die Geschichte (ohne Details) über die Reise ins All niemanden mehr interessiert, weil alles von anderen im Detail bekannt ist. 

	1. Interessante Geschichte. Wie haben sie es geschafft, die Platte abzuschießen? Hatten sie keinen Schutz? 

	2. Nun, wenn alles im Detail von anderen bekannt ist, dann war der offene Kontakt mit Außerirdischen für mich sicher. Das heißt, sie könnten in der Nähe meines Hauses landen, mich zum Kontakt mitnehmen und mich dann zurückbringen. 

	Aber aus irgendeinem Grund ist das nicht passiert … 

	 

	Am 29.07.2018 um 21:03 Uhr,  Cassie  sagte: 

	Ja, John Keel. Ich werde es jetzt herunterladen und sehen, was die Geschichte ist ... 

	Heruntergeladen. Das Buch ist groß, aber die Suche nach den Stichwörtern „Kontakt“, „Flug ins All“ usw. ergab nichts … 

	Ich habe gelesen, dass Außerirdische Kontaktpersonen über den Namen und den Standort ihres Planeten belügen. Das ist mir auch schon passiert. 

	  

	Am 29.07.2018 um 22:53 Uhr,  VIK  sagte: 

	Warum hat sie dieses Buch einer 12-Jährigen gegeben? Ich verstehe es nicht ganz. Für dieses Alter ist das Buch nicht gedacht. 

	Ich weiß nicht, ich schätze, sie dachte, es wäre interessant für mich ... 

	Ich habe es mir jetzt sogar runtergeladen, ein bisschen gelesen und das wars: Ich schlafe jetzt ein. 

	Aus irgendeinem Grund wirkt okkulte und esoterische Literatur auf mich wie eine gute Schlaftablette. 

	Am 26.07.2018 um 23:39 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1) Direkte Methode: Wenn keine materiellen Beweise vorliegen, dann eine entsprechende psychologisch-medizinische Untersuchung und anschließende regressive Hypnose 

	Gestern hatte ich eine Sitzung mit regressiver Hypnose über Skype. Der Spezialist sagte, ich hätte keine Fantasien oder falschen Erinnerungen und alle Ereignisse, die mir passiert sind, seien real. 

	Und was nun? 

	Am 08.08.2018 um 19:06 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Ihnen wurden einzigartige Materialien und Informationen zur Verfügung gestellt. Und wie haben Sie diese genutzt? Stellen Sie sich vor, auf der Erde werden enorme Summen für die Wissenschaft ausgegeben, um die Gesetze des Universums und der Welt zu verstehen und diese Gesetze zumindest einen kleinen Schritt weiter zu erforschen. Sie hatten alle Karten vor sich: revolutionäre Theorien in Physik, Astronomie usw. zu entwickeln. Warum haben Sie diese nicht genutzt? 

	Allerdings sollte beachtet werden, dass die Weitergabe der gesammelten Informationen an Ihre Kontakte zumindest einen gewissen Sinn ergibt.  [image: :)]  

	Ich werde einige Informationen mit Ihnen teilen. 

	Um in wenigen Minuten ans andere Ende der Galaxie zu fliegen, müssen Sie Gravitonen mit einem Plasmafeld aus der Materie herausschlagen. Die herausgeschlagenen Gravitonen erreichen Überlichtgeschwindigkeit und bewegen das Schiff dorthin, wo Sie es brauchen. 

	Welche Bedeutung sehen Sie in diesen Informationen bzw. welchen Wert haben sie für die Wissenschaft? 

	  

	08.08.2018 um 19:23 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Hat mich zum Lächeln gebracht  [image: :D]  Keiner der sogenannten „Kontaktpersonen“ hat IRGENDETWAS zur Wissenschaft beigetragen. Sogar die Kontaktpersonen selbst, die angeblich telepathisch mit dem „Höheren Geist“ kommunizieren, erklären immer, dass „einem Menschen in dieser Phase der spirituellen Entwicklung nicht mehr gegeben wird, als er verdient“ und so weiter. Alles nach der einfachsten Logik der „Selbstverteidigung des Unterbewusstseins“. Im Allgemeinen gibt es dort nichts Interessantes. Außer für Psychologen – aber das ist bereits ein „typischer Fall“. 

	Und das widerspricht nicht meiner Erfahrung. 

	Am 08.08.2018 um 23:44 Uhr,  VIK  sagte: 

	Und ich hoffe, Sie haben diesem Spezialisten per E-Mail Geld für die erbrachte Dienstleistung geschickt? 

	Nein, sie hat es kostenlos gemacht. 

	 

	Am 09.08.2018 um 09:41 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	1. Ich kann die Bedeutung dessen kaum einschätzen, da ich nicht über die entsprechende Ausbildung im Bereich der Teilchenphysik verfüge. 

	2. ABER! Mit solchen Informationen kann sich die Wissenschaft zumindest in eine Richtung entwickeln. Ich denke, wir werden früher oder später dorthin gelangen. 

	3. Eine Frage an Sie persönlich: Sie haben 11 Klassen abgeschlossen, verfügen aber über eine hohe Intelligenz, ein gutes logisches Denkvermögen und Bonuswissen von einem Außerirdischen – warum haben Sie sich nicht weiter „gebildet“? 

	1. Experten auf dem Gebiet der Elementarteilchen behaupten, dass nichts schneller als Licht sei und die Existenz von Gravitonen nicht bewiesen sei. 

	Können Sie sich die Reaktion von Physikern vorstellen, wenn ich mit solchen Theorien zu ihnen gehe? 

	2. Vielleicht... 

	3. Danke für deine Komplimente)) 

	Aus finanziellen Gründen konnte ich keine höhere Ausbildung absolvieren. 

	Schade, denn schon seit meiner Kindheit zieht es mich stark zur naturwissenschaftlichen Arbeit. 

	Am 09.08.2018 um 10:29 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Entschuldigung, aber welche „Informationen“? Etwas über „Gravitonen“? Nun, das kann jeder sagen. Der ganze „Trick“ besteht darin, dass kein einziger „Außerirdischer“ jemals etwas Verständliches gesagt hat, das für die Wissenschaft nützlich sein könnte. Egal wie oft behauptet wird, in Kontakt zu stehen, das Ergebnis ist immer dasselbe: Der Außerirdische weiß nur, was der Kontaktierte bereits weiß. Keiner der EC-Vertreter hat gesagt: „Nimm Stift und Papier, schreib diese Formel auf und gib sie den Physikern.“ Wenn man während des „telepathischen Kontakts“ dem „Vertreter einer hochentwickelten Zivilisation“ über den Kontaktierten mehrere spezielle Fragen stellt, dann hören all diese „Kirchitonen“ entweder abrupt auf zu kommunizieren („oh, wir müssen dringend weg – ein dringender Anruf beim Chef“) oder fangen an, völligen Unsinn zu reden. Was beweist: ALLE DIESE „KIRCHITONEN“ EXISTIEREN NUR IN DER VORSTELLUNG DES KONTAKTES. 

	Der Ufologe und ich haben den gesamten letzten Freitag damit verbracht, die Physik von Daraal und die Struktur eines Schwerkraftmotors zu analysieren, sind aber noch immer zu keinem Ergebnis gekommen. 

	Am 09.08.2018 um 10:45 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Andererseits zitiert der Autor: „ Ich habe gelesen, dass ein Graviton eine Geschwindigkeit hat, die der eines Photons entspricht. Ich erzählte Kirkhiton davon, aber er behauptete weiterhin, dass sich Gravitonen schneller bewegen als Photonen, und wenn der Motor eingeschaltet wird, beginnen sie sich um ein Vielfaches schneller zu bewegen." ----- also hat das Mädchen solche Informationen irgendwo gefunden und war interessiert. Die Frage ist: VOR dem Kontakt oder parallel dazu? 

	Es wäre interessant, CASSI zu hören. 

	Nach Kirkhitons Geschichten über Gravitonen fragte ich den Physiklehrer danach. Er gab mir ein Buch zu lesen, ich erinnere mich nicht an den Namen, so etwas wie „Unterhaltsame Physik“. Darin las ich, dass Graviton und Photon die gleiche Geschwindigkeit haben. 

	Am 09.08.2018 um 12:52 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Worauf ich hinaus will, ist, dass Sie die Möglichkeit hatten, Ihre eigene wissenschaftliche Arbeit zu leisten und zu ÜBERPRÜFEN, wie zuverlässig die Informationen aus Ihrem/anderen Gehirn sind. Stellen Sie sich vor, es ist ein totaler Gewinn: 

	- Wenn Ihre Vorstellungskraft so grenzenlos ist, dass sie Motoren auf Gravitonenbasis erfindet, dann liegt Ihr Weg in der theoretischen Physik (zum Beispiel) 

	- Wenn alles, was Sie erzählt haben, wahr ist, dann würden Sie beim Studium des Fachs (Physik, Astronomie, Mikrobiologie – was immer Ihr Herz begehrt) und zwei Wahlfächern pro Woche mit einem Außerirdischen leicht eine echte Entdeckung machen ... 

	Vielleicht hast du recht, aber leider fehlten mir nach der Schule die finanziellen Mittel, um meine Ausbildung fortzusetzen, und dann habe ich geheiratet. 

	Am 09.08.2018 um 13:04 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Übrigens, hier ist ein interessantes Thema angesprochen. Nicht um einen heiligen Krieg zu führen, sondern um die Kommunikation zu erleichtern, möchte ich fragen: Wie erklärt man einem Polynesier den Aufbau eines Mobiltelefons oder die Funktionsweise von WLAN? Wir leben auf demselben Planeten, die Gesetze der Physik sind dieselben. Er kennt solche Wörter einfach nicht und kennt von physikalischen Phänomenen nur Blitze. WIE? 

	Wenn es einen anderen Geist (von anderen Planeten und Dimensionen) gibt, der unseren übertrifft, dann behandelt er uns wie Kinder. Wenn Kontakte zustande kommen, dann findet die Kommunikation auf der Bewusstseinsebene des Kontaktierten statt. 

	Sie haben eine andere Physik. Ich gebe Ihnen ein Beispiel: 

	Für sie besteht Materie aus Atomen, sie zerlegen sie nicht weiter. Atome enthalten drei Arten von Energie, wohlgemerkt keine Teilchen, sondern Energien: Elektromagnetismus, Strahlung mit thermonuklearer Energie und Gravitationsenergie. 

	Am 09.08.2018 um 13:58 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Direkt darüber gab es einen Zeitungsartikel aus dem Jahr 1989, in dem von der Landung von Außerirdischen direkt in Ihrer Gegend berichtet wurde. Wenn ich mich nicht irre, konnte ein so einschneidendes Ereignis nicht vorübergehen. Erinnern Sie sich nicht daran, dass so etwas aus Ihrer Kindheit in Ihren Memoiren besprochen wurde? 

	Die Außerirdischen landeten in Woronesch, 250 km von meinem damaligen Wohnort entfernt. Ich war 1989 drei Jahre alt, daher kann ich mich an nichts dergleichen erinnern. 

	 

	Am 09.08.2018 um 14:05 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	aber was ist dann mit dem Graviton – es ist ein Teilchen? Sie wirken darauf ein, um es zu beschleunigen. 

	Wenn ein Teilchen... 

	Für sie ist Graviton eine Portion Energie. 

	Wie Energie Geschwindigkeit haben kann, kann ich nicht verstehen 

	  

	Am 09.08.2018 um 14:10 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Es gibt eine große Ähnlichkeit mit den Kameraden aus Daraal. War das nicht Ihre Filzstiftzeichnung, die vorhin auf den Seiten gepostet wurde? 

	  

	Ja, das ist meine Zeichnung. 

	Am 09.08.2018 um 14:33 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Sie werden das Thema in die Flut bringen. Und sie werden das Richtige tun. Dort gehört es hin...... 

	Oder man verschwindet selbst, „als wäre man beleidigt“ – und schlägt wichtigtuerisch die Tür zu. Was auch – „kein großer Verlust für die Menschheit und die Wissenschaft“ sei. 

	Meine Dame, Sie missbrauchen einfach die Geduld der Moderatoren und regelmäßigen Forumsteilnehmer … 

	P.S. Ein professioneller Arzt (Hypnose) + ein kluger Ingenieur-Techniker im Tandem mit ihm === würden Ihr „Verweilen am Objekt/an den Objekten“ (in ein paar Sitzungen) wie eine faule Nuss knacken. 

	Sie können in Wirklichkeit so viel quatschen, wie Sie wollen (über Gravitonen, Daral und Plasmatronen). Denn Sie haben das alles schon gelesen, „bis Sie nicht mehr können und wollen“. 

	Aber unter Hypnose schweben Sie sofort in elementaren Details: Strukturen, Teile, Einrichtung, Ausrüstung, Farbe, Geruch, Orientierung „rechts-links“ … usw. 

	.....Sie werden nicht in der Lage sein (mehrmals, bei verschiedenen Fragen, in verschiedenen Sitzungen) – zusammenhängend/gleichmäßig über etwas zu lügen, das SIE NICHT GESEHEN HABEN (was Sie nicht berührt haben, was Sie nicht gerochen haben), das in Wirklichkeit/wirklich vor Ihren Augen liegt...... 

	„worauf tatsächlich die gesamte Detektivarbeit der Welt basiert“ (C) … 

	  

	Wenn das Thema gelöscht wird, ist das das Recht der Moderatoren, ich werde nicht beleidigt sein. 

	Hier schikaniert mich niemand, warum sollte ich die Tür zuschlagen? 

	Haben Sie einen Spezialisten, der Ihnen dabei helfen kann? 

	  

	Am 09.08.2018 um 14:35 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und der Außerirdische ist ein Idiot!  [image: :lol:]    Andere Physik? Drei Energiearten? Und „Strahlung mit thermonuklearer Energie“?  [image: :blink:]    

	Nun, das liegt definitiv am mangelnden Sportunterricht des „Kosmonauten“. Was meine Schlussfolgerung noch einmal grundsätzlich bestätigt: Alle „Kontakte“ sind ein Produkt der Fantasie einer gelangweilten verheirateten Frau. 

	  

	Wie oft habe ich mit ihm über dieses Thema gestritten ... 

	Er wiederholte immer wieder dasselbe: „Mit Ihren physikalischen Theorien werden Sie nie die Sterne erreichen.“ 

	Am 09.08.2018 um 15:04 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Aber irgendein Kirkhiton fliegt seit Jahren regelmäßig ein und nimmt eine einheimische Frau mit in ein UFO. Und wofür? In all der Zeit konnte er das Wissen der Dame unmöglich verbessern? Alles über Butterblumen und Gravitonen?  [image: :wub:]  

	Nun, genau wie ein Prinz auf einem weißen UFO. Er will Ihnen Sand in die Augen streuen und Unsinn reden – aber er will ihn, verdammt noch mal, nicht im Marsorbit abschießen!  [image: :angry:]  

	 [image: :D]  

	Er sagte, dass er für die Arbeit mit Kontaktpersonen von der Erde bezahlt wird. Das ist sein Beruf. 

	Sein UFO ist nicht weiß, sondern schwarz. 

	Und du musst mich nicht heiraten, ich habe einen Ehemann)) 

	Am 09.08.2018 um 16:04 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Wie viele Hunderte (oder sogar Tausende) Jahre haben sie uns schon studiert? Sind sie völlig dumm? Was kann dieser Kirkhiton schon Nützliches von Cassie lernen, einer gewöhnlichen Frau ohne Hochschulbildung? Das sind erbärmliche Versuche, das sogenannte „Kontaktieren“ irgendwie zu rechtfertigen. Wir haben keine Beweise für die Existenz anderer Zivilisationen im Universum, geschweige denn Fakten über außerirdische Besuche auf der Erde. Ich wiederhole: Wir haben keine! Nur Klatsch, Gerüchte, Legenden. Und wenn wir nach dem intellektuellen Niveau dieser „telepathischen Besucher“ urteilen, dann sind die Affen schlauer als die Forscher selbst. Lass mich mit diesem Kirkhiton reden – und er wird sich in fünf Minuten in meiner Toilette ertränken. Obwohl ich weder Wissenschaftler noch theoretischer Physiker bin. Und wenn ich damit nicht klarkomme, helfen andere. 

	In der gesamten Geschichte von UFOCOM, Kosmopoisk und der Ufologie im Allgemeinen gibt es derzeit keinen einzigen tatsächlichen Beweis dafür, dass jemand tatsächlich Kontakt mit einer außerirdischen Zivilisation aufgenommen hat. Ja, es gibt verschiedene Fälle, in denen etwas oder jemand beobachtet wurde. Aber es ist unmöglich, diesen Kontakt mit einer außerirdischen Zivilisation zu nennen. Weil es keine eindeutigen Beweise gibt. 

	Und wie Kudrik oben schrieb – das Thema ist wirklich erschöpft. Und ich würde den Damen raten, per persönlicher Korrespondenz zu kommunizieren. Sparen Sie Verkehr und überladen Sie das Forum nicht. Das Thema hat ein riesiges Volumen erreicht, und der Nutzen davon ist gleich Null! Zuvor wurde hier bereits von einem persönlichen Telefonpoltergeist berichtet – jetzt ein neues Lied auf die alte Art. Sie haben eine Versammlungsbank eingerichtet. 

	Womit überladen wir das Forum? 

	Am 09.08.2018 um 16:36 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	wie kommt es, dass es seit 2012 keinen Kontakt mehr gibt? wahrscheinlich ist sein Arbeitsvertrag abgelaufen  [image: :huh:]  

	Er sagte, dass er hier viele Kontaktpersonen hatte. 

	Ich bin wieder bei den Kontakten. 

	Am 09.08.2018 um 17:05 Uhr,  Strahl  sagte: 

	- „Bringt das Klavier zurück!“ (c) („Liquidation“) 

	- Leere, gnädige Frau, Leere! 

	Möchten Sie persönlich, dass ich das Forum verlasse? 

	Am 09.08.2018 um 17:09 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	+100. 

	Und es ist anzumerken, dass es manchen Damen sogar gelingt, aus dieser Leere Energie (für sich selbst) zu schöpfen …  [image: :D]     [image: :D]  

	Hast du eins? 

	  

	Am 09.08.2018 um 18:34 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Persönlich würde ich mir eine konstruktivere Herangehensweise von Ihnen zu diesem Thema wünschen. Sind Sie hier, um zu helfen? 

	- Hier gibt es keine Spezialisten, die Sie persönlich von irgendetwas überzeugen könnten. Ihnen wurde ein Rat gegeben. Wenn Sie ihm nicht folgen können, worüber können Sie dann noch reden? Wenn ich die Verwaltung wäre, würde ich dieses Thema einfach als hoffnungslos schließen. Wie lange können Sie noch über einen kaputten Topf jammern? 

	Und ich habe nicht darüber geschrieben, dass Sie das Forum verlassen. Fantasieren Sie zumindest nicht darüber. Wenn Sie sich neben diesem Thema für etwas anderes innerhalb des Themas dieser Ressource interessieren – wer ist dann dagegen? konstruktiv Kommunikation?! 

	Welche meiner Herangehensweisen an das besprochene Thema würden Sie als konstruktiv bezeichnen? 

	Auf andere Themen gehe ich noch nicht ein, mir fehlt die Zeit, aber vielleicht kommentiere ich später noch etwas. 

	Am 09.08.2018 um 20:04 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Meine Meinung hier ist "Null ohne Stock". Ich habe meinen Wunsch geäußert, und die Richtlinien der Organisation und des Forums werden vom Management festgelegt. Wenden Sie sich daher zur Klärung an sie. Insbesondere an die Administratoren. Alles Gute! 

	Für mich ist Ihre Meinung keineswegs Null. 

	Sie haben geschrieben, dass Sie sich eine konstruktivere Herangehensweise meinerseits wünschen würden. 

	Bitte erläutern Sie, welchen Ansatz Sie in diesem Fall als konstruktiv bezeichnen. 

	Am 09.08.2018 um 21:37 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Nun, um ehrlich zu sein, hat dies eine physikalische Bedeutung. 

	Dieses Bewegungsprinzip ist möglich. 

	Ja? Sehr interessant. 

	Und wie kann ein Plasmafeld Gravitonen ausschalten? 

	Und ist es überhaupt möglich, sie auszuschalten? 

	Und wie kann Energie Energie ausschalten? 

	  

	Am 09.08.2018 um 23:26 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Ich weiß nicht, wie das geht. 

	(Vielleicht ist genau das die Bedeutung des Plasmafeldes – nicht umsonst weiß man noch immer nichts über Kugelblitze.) 

	Aber die Idee selbst scheint zu funktionieren (das Funktionsprinzip ist ähnlich wie bei allen anderen terrestrischen Systemen). 

	Kirkhiton sagte auch, dass das Plasmafeld einem künstlichen Kugelblitz ähnelt. 

	Welchen irdischen Systemen ähnelt dieses Funktionsprinzip? 

	 

	 

	Ja, sehr interessant. 

	Kirkhiton sagte über die Legierung für die Gravitonkammer des Motors, dass sie „Badar“ genannt wird. Ihre Zusammensetzung ist: Titan 50 %, Molybdän 26 %, Wolfram 14 %, Kohlenstoff 7 %, Schwefel 3 %. 

	Die Energie zur Erzeugung des Plasmafeldes wird ihm zufolge aus der kosmischen Strahlung gewonnen. 

	Am 10.08.2018 um 14:39 Uhr,  Valcan  sagte: 

	So einfach ist das hier nicht... 

	Es sollte nicht nur eine Legierung sein. Die Legierung sollte unter dem Einfluss starker Felder (elektromagnetischer oder anderer – ich weiß es nicht) und möglicherweise auch unter extrem hohem Druck (um neue stabile Verbindungen zu bilden) hergestellt werden – es sollte eine gewisse „Reaktion“ der Legierung auf den Plasmaeffekt entstehen. (Ich denke schon). 

	Ohne konkrete Daten ist es nicht realistisch, so etwas zu tun. 

	Ich weiß nicht, wie ich Fragen stellen soll, insbesondere technische ... 

	Du fragst, ich erzähle ihm alles. 

	 

	Am 10.08.2018 um 16:12 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Sie sehen, in der Frage steckt immer eine Antwort. 

	Daher hat es keinen praktischen Sinn, Fragen zu stellen, ohne die physikalischen Grundlagen zu kennen. (Wenn ein Erstklässler, der die grundlegenden mathematischen Operationen kennt, nach Integralen fragt – und man erklärt es ihm auf seinem Erstklässlerniveau – kann er dann jedes Integral berechnen, oder zumindest jedes (außer einer Konstanten)?) 

	Deshalb macht es keinen Sinn. 

	Es ist klar. 

	Und wie können wir die Grundlagen ihrer Physik erlernen? 

	  

	Am 10.08.2018 um 20:41 Uhr,  VIK  sagte: 

	Sie sagten, die Kontakte seien schon lange abgebrochen. 

	Ich bin noch einmal zu ihnen zurückgekehrt, um den Ufologen die Zusammenarbeit mit mir zu erleichtern. 

	Am 10.08.2018 um 21:10 Uhr,  VIK  sagte: 

	Sind Sie also zu telepathischen Kontakten zurückgekehrt? 

	Sowohl geistig als auch körperlich. Schließlich hat Kirkhiton eine Unterkunft am Stadtrand für mich gefunden. 

	 

	Am 10.08.2018 um 21:26 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Nach Cassies Aussagen im Kosmopoisk-Forum zu urteilen, sind auch körperliche Kontakte möglich. Cassie, lüge ich? Als ich jedoch konkrete Angebote bekam, Kirkhaton Fragen zu stellen, um die Wahrheit herauszufinden, „was wirklich mit dir los ist“, wurde mir gesagt, ich solle Kohlsuppe kochen. Wie ein Koch. Und deshalb wünsche ich dir aufrichtig, dass du deine Probleme löst und lange und glücklich lebst. Wie du sagst – so sei es. Und ich bleibe „Null ohne Stock“. Ich hatte Recht.  [image: :)]  

	Ich wiederhole hier dasselbe: Bitte seien Sie nicht von Vladimir und mir beleidigt. Jeder hat das Recht auf seine eigene Meinung. 

	Machen Sie lieber eine Liste mit Fragen für Kirkhiton und ich werde ihm alles weiterleiten. 

	Vielen Dank für Ihre Wünsche. 

	Und Sie sind keine Null ohne Stock, Ihre Meinung ist mir genauso wichtig wie jeder anderen Person mit Erfahrung in der Ufologie. 

	Und ja, Sie lügen nicht, ich hatte bereits zwei Körperkontakte. Am Sonntag gehe ich zum dritten. 

	Am 10.08.2018 um 22:28 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Ich denke, es ist klar, warum Sie als Kontaktperson ausgewählt wurden – absolute Toleranz und Ruhe)) So adäquate Menschen mit Feuer findet man heutzutage nicht mehr. 

	Also, warum loben Sie mich so sehr? 

	Ehrlich gesagt habe ich mich sogar unwohl gefühlt. 

	Tatsächlich gibt es viele solcher Menschen. 

	Aber danke für Ihre freundliche Haltung mir gegenüber. 

	Am 10.08.2018 um 23:26 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Cassie! Ich habe Ihnen lediglich vorgeschlagen, Kirkhiton ein paar Fragen zu stellen. Ehrlich gesagt halte ich Ihre Kontakte für nicht seriös. Entschuldigen Sie, aber Sie sagten selbst, Sie seien auf der Suche nach der Wahrheit. Ich habe persönlich mehrere interessante Fälle untersucht, in denen jemand mit Tränen in den Augen behauptete... Und dann war ich auch erstaunt, wie er sich so sicher sein konnte... Aber das ist eine andere Geschichte, und darum geht es hier nicht. Der Punkt ist, dass W. Kukolnikow meinen Vorschlag, Kirkhiton meine Fragen zu stellen, kategorisch abgelehnt hat. Mit der Begründung, dies sei vor 15-20 Jahren passiert und nichts dabei herausgekommen. Ich habe den Mut, auf dieser Grundlage zu behaupten, dass der offizielle Vertreter von Kosmopoisk... Nun, lesen Sie es selbst, und als intelligente Frau werden Sie verstehen... dass diese Organisation in Person von W. Kukolnikow, basierend auf den bisherigen Erfahrungen der Kosmopoisk-Forschung, nicht... nun ja, einfach nur mit Ihnen Geschäfte machen will. Nicht wahr? 

	Und wie soll er Ihrer Meinung nach mit mir umgehen? Er (wie ich) muss von Kirkhitons Existenz überzeugt sein und darf ihm erst dann Fragen stellen. Mit der Videoaufzeichnung klappte es nicht: Als ich Vladimir die Koordinaten des Kontaktorts schickte, änderte Kirkhiton sie sofort und bestätigte damit, dass ich überwacht werde. 

	Ich schreibe die Eigenschaften der Planeten auf. Wenn Sie möchten, poste ich, was ich aufschreiben konnte, entweder hier oder in einer privaten Nachricht an Sie. 

	Wenn Sie Fragen an Kirkhiton haben, schreiben Sie sie auf und ich werde sie an ihn weiterleiten. 

	Am 11.08.2018 um 01:20 Uhr,  VIK  sagte: 

	Jetzt müssen Sie nur noch ein bisschen Alien-Mist aus ihrem Raumschiff stehlen, damit Sie den Wissenschaftlern etwas vorzeigen können.  [image: :)]  

	Das habe ich bereits versucht. Erinnern Sie sich, ich habe Ihnen die Geschichte mit der Münze erzählt? 

	  

	Am 11.08.2018 um 09:32 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Natürlich ist es nicht angenehm, zu fantasieren und es als Wahrheit auszugeben.  [image: :D]  

	Für Sie ist das natürlich Fantasie. 

	Aber ich weiß, dass ich nicht fantasiere und Ihr Unglaube hier nichts ändern kann. 

	 

	Am 11.08.2018 um 10:09 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Geld ist böse. Versuchen Sie es noch einmal. Diesmal mit Ihrem Finger. 

	Sammeln Sie Staub (mit Ihrem Finger) diskret an verschiedenen Stellen im Fahrzeuginnenraum ... 

	Wischen Sie diesen Staub anschließend (unmerklich) auf einem sauberen Blatt Ihres Notizbuchs/Notizblocks ab. Anschließend können Sie dieses Blatt ----- den Wissenschaftlern zur mikroskopischen Analyse übergeben. 

	Sie nehmen ein Notizbuch mit, für Kontakte. Ihr Finger ist immer dabei ... viel Glück! 

	Gute Idee, danke. 

	Und welchen Wissenschaftlern soll ich den Staub mit welchen Worten übergeben? 

	Am 11.08.2018 um 11:06 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Zum Zweck der Untersuchung von Pflanzenpollensporen (oder Mineralstaub) nicht-terrestrischer Ätiologie. 

	Kaufen Sie ein neues Notizbuch/Notizblock, und Sie können die Seite „in der Kabine“ öffnen. 

	Ich habe ein neues Notizbuch. 

	An welche Adresse soll ich Staub mit einem solchen Wortlaut schicken und wie kann ich seine Herkunft erklären? 

	Am 11.08.2018 um 12:18 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	An die Adresse "Sport-Lotto", Mädchen. 

	Du verstehst alles ganz genau – du tust nur so, als wärst du ein Weichei … 

	Ich gebe mich nicht als jemand aus, ich bitte Sie um die Adresse eines Labors, wo mein „fremdes Material“ nicht in den Müll geworfen wird, sondern wo eine Analyse durchgeführt und mir ein Ergebnis zugesandt wird. 

	Mich interessiert auch der Preis dieser Analyse, da mir derzeit das Geld fehlt. 

	Am 11.08.2018 um 17:00 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Das ist eine sehr schwierige Frage. Die Analyse wird in der Regel für einen bestimmten Zweck durchgeführt. Wenn es um Pflanzenpollen geht, ist das eine Sache. Wenn es um etwas anderes geht, muss man sich überlegen, was. Theoretisch sollten sich die Moskauer natürlich darum kümmern – es gibt viele Möglichkeiten. So wie ich es verstehe, sind Sie für Kosmopoisk nicht von Interesse. Fragen Sie die KP-Leitung, ob sie helfen kann. 

	Zunächst muss der Staub abgesaugt werden. 

	Ich habe morgen Kontakt, ich werde es versuchen. 

	Und wenn es klappt, werde ich Vladimir und Vadim schreiben, vielleicht helfen sie. 

	Am 11.08.2018 um 18:53 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Und wohin gehst du, wenn es kein Geheimnis ist? 

	Ich weiß es nicht, er hat es nicht gesagt. 

	Am 12.08.2018 um 09:15 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Kassi, da du deine Treffen mit Kirkhiton nicht nachweisen kannst, warum gehst du es nicht anders an: Poste ein Foto der ärztlichen Befunde zu deinem Gesundheitszustand, den Ergebnissen der Punktion und anderen Untersuchungen. Sind sie denn echt? Wir sollten uns im Voraus darauf einigen, dass wir die Antworten „Die Dokumente sind verloren gegangen“, „Sie sind bei den Ärzten geblieben“, „Sie sind bei meiner Mutter in dem Dorf, aus dem ich hergezogen bin“ nicht akzeptieren :). Schließlich gehen solche Papiere nicht verloren. 

	Und damit ist die Frage einer möglichen Schizophrenie (pathologisches Fantasieren) geklärt. 

	Die Unterlagen blieben tatsächlich bei den Ärzten, sie gaben uns nichts. 

	  

	Am 12.08.2018 um 10:53 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Heute geht Cassie auf eine Reise um die Planeten. Wir freuen uns auf einen ausführlichen Bericht. Cassie, würdest du uns bitte die Ergebnisse deiner Reise mitteilen? Und grüß Kirkhiton von uns, er ist uns ja nicht fremd... 

	Es macht mir nichts aus. 

	Ich werde hier eine Beschreibung des Planeten veröffentlichen, zu dem sie mich bringen werden. 

	Ich sage Hallo) 

	Soll ich Beschreibungen der Planeten für letzten Sonntag und Dienstag posten? 

	  

	Am 12.08.2018 um 11:24 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Nun, ich weiß nicht, wie es in Russland ist, aber auch in Weißrussland geben Ärzte ihren Patienten in der Klinik nicht gerne ihre persönliche Ambulanzkarte. Man kann aber einen Auszug aus der Krankengeschichte anfordern. Hier wird dies gegen Vorlage des Reisepasses eine Woche im Voraus gemacht. Vielleicht möchten Sie irgendwo einen bezahlten Professor konsultieren (nehmen wir an). Wie können sie das ablehnen? 

	Natürlich müssen Sie es nicht öffentlich zugänglich machen, aber Ufocom hat eine „persönliche“ Pathologe "Arzt", der sich kennenlernen und gegebenenfalls seine Kollegen fragen kann (er ist jetzt "Herr" Arzt  [image: B)]  ) und keineswegs ein gewöhnlicher „Bauer“. 

	Wo ist der Arzt? Aibolit Abc? Versteckt in der Dämmerung? 

	Um diesen Auszug zu bekommen, müssen Sie in das 250 km entfernte Regionalzentrum fahren, dafür habe ich leider keine Zeit. 

	Das Gehalt meines Mannes wurde erneut verspätet ausgezahlt, und niemand wird auf die Kreditzahlungen warten. Kirkhiton wird meine Hin- und Rückreise nicht bezahlen. 

	Verzeihen Sie mir natürlich, dass ich Ihnen meine Probleme aufbürde, aber ich habe mich einfach dazu entschlossen, die Situation zu erklären. 

	  

	Wenn Sie Vadim meinen, er arbeitet bereits mit mir. 

	Am 12.08.2018 um 11:48 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Poste es. 

	Am Sonntag waren wir in Daraal, demselben Platz wie beim Erstkontakt. 

	Wir gingen ein Stück um ihn herum und kehrten zum Teller zurück. 

	Dort habe ich die Eigenschaften des Planeten aufgeschrieben. 

	 [image: image14.jpg]  

	 [image: image2_u1.jpg]  

	 

	Am 12.08.2018 um 11:48 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Poste es. 

	Am Dienstag waren wir in Taschig. Es war kalt und schwer zu atmen, aber sie gaben mir keinen Schutzanzug. Zum Glück waren wir nicht lange dort. 

	Tashig ist die Heimat der „kleinen grauen Männchen“. Haben Sie den Film „Paul: Das geheime Material“ gesehen? Die Hauptfigur sieht einem Bewohner von Tashig sehr ähnlich. Und ihre Häuser ähneln großen weißen fliegenden Untertassen. 

	Hier sind die Eigenschaften des Planeten Tashig. 

	 [image: image9_u1.jpg]  
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	12.08.2018 um 12:38 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Moment mal! Ich bitte dich, mir mehr über deinen Mann zu erzählen. Wie steht er zu all diesen Kontakten? Du gehst regelmäßig an einen abgelegenen Ort, um Körperkontakt mit einem Außerirdischen zu haben, und es stört ihn nicht?! Hält er das für normal?!  [image: :blink:]  Als ob Ihre Frau einmal pro Woche in einen Hausfrauenclub zum Näh- und Zuschneidekurs geht? Hat sie keine Angst, dass Ihnen auf dem Hin- oder Rückweg etwas passieren könnte? Ich verstehe das nicht. 

	Mein Mann weiß von der Kontaktaufnahme und hat nichts dagegen, obwohl er natürlich überrascht war, dass ich wieder Kontakt aufgenommen habe. 

	Ich erklärte ihm, dass ich den Kontakt zu ihm abbrechen würde, nachdem die Ufologen mit mir zusammengearbeitet und ihre Schlussfolgerungen gezogen hätten, aber er wiederholte, dass er nichts dagegen hätte. 

	Was könnte mir auf dem Hin- und Rückweg passieren? Unsere Stadt ist ruhig, klein, von Wahnsinnigen hört man nichts. 

	Am 12.08.2018 um 12:51 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Fragen Sie Kirkhiton. Lassen Sie sie Ihre Kredite abbezahlen – was kostet sie das?! 

	Sie wurden so oft durch alle erdenklichen und unvorstellbaren Räume geschleift, dass es Zeit für sie ist, Sie auf eine Kesselration zu setzen. Andernfalls ist es geradezu gemein von ihnen, Sie einzustellen und Ihnen kein Gehalt zu zahlen ... Was für einen Sozialismus haben sie?! ... 

	Oder Kirkhiton wäscht Geld von Ihnen – er bekommt es von Ihnen, zahlt es Ihnen aber nicht aus. (Hier macht das jeder, der nicht zu faul ist (und sich nicht erwischen lässt). 

	Er hat mir nie genug für ein Brot gegeben, wird er meine Kredite natürlich bezahlen)) 

	Er ist derjenige, der auf Daraal ein Gehalt bekommt, aber Kontaktpersonen haben keinen Anspruch darauf, insbesondere da ich mich freiwillig bereit erklärt habe, Kontakt aufzunehmen. Er glaubt ernsthaft, dass Kontaktpersonen sich mit Spaziergängen im Weltraum und Geschichten über die Geschichte der Erde zufrieden geben. 

	Ich weiß nicht, was er mir vorwirft, aber er weiß von den Krediten. Er sagt: „Wenn es wirklich schlimm wird, kann ich mit der Regierung über Ihre Verlegung nach Daraal sprechen.“ 

	Das ist sogar für mich zu viel... 

	Am 12.08.2018 um 13:09 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Der Gehalt an Schwefeldioxid in der Atmosphäre wird mit 2 % angegeben. 

	das ist 100 (sogar 1000) Mal höher als die maximal zulässige Konzentration für Menschen... wie können Humanoide und Tiere dort atmen... 

	Die gesamte Erde sollte in einer schwachen Lösung schwefliger Säure eingeweicht werden. 

	Darüber hinaus ist die Temperatur (20 - 30 Grad) für die Aufnahme von Schwefeldioxid durch Feuchtigkeit am günstigsten. 

	Wir müssen eine Probe des Daraal-Bodens zur Analyse entnehmen 

	.....verwenden Sie einen neuen Kugelschreiber - ohne Schaft, mit Schraubverschluss (und Kappe). Dieser dient als Miniaturbehälter...... 

	zulässige Konzentration im Raum (Arbeitsbereich) - 10 mg/m³ 

	Wiki  https://ru.wikipedia.org/wiki/Охид_серы(IV)  

	Es macht Sinn. 

	Nur regnet es dort selten, und danach werden Wohngebiete und Wälder mit etwas aus der Luft behandelt. 

	Nach ein paar Minuten auf Daraal habe ich Halsschmerzen und tränende Augen. Kirkhiton steht ruhig neben mir und sagt: „Das ist Schwefeldioxid, die Konzentration ist für Sie unbedenklich.“ 

	Allerdings gibt es etwas Merkwürdiges: Auf dem Schiff ist dieser Geruch überhaupt nicht wahrnehmbar, in den Räumen von Daraal ist er jedoch vorhanden, wenn auch sehr schwach. 

	Wie kann ich Erde zur Analyse entnehmen, wenn in der Stadt überall Asphalt ist? 

	Am 12.08.2018 um 13:29 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Nun, Sie haben alles ruiniert – sie versteht nicht, dass sie ohne Kleidung hätte zurückkehren sollen, weil sich dort sofort H2SO3 bilden würde.  [image: :)]    

	Die Säure ist schwefelhaltig, nicht schwefelsaur. 

	 

	Am 12.08.2018 um 13:32 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Tja, da stimmt etwas nicht. Der Außerirdische führt einen einfachen Erdling „umsonst“ und aus unerfindlichen Gründen durch die Galaxie, wie (sorry) eine Lieblingskatze. Er lässt die Leute in Foren darüber reden und versteckt sich wie ein Dieb in der Nacht. Er lässt keine Server abstürzen, um Informationen zu zerstören (er spricht sogar über die Zustände auf anderen Planeten), blockiert aber gleichzeitig das „Handy“, damit der Erdling kein Foto von ihm und seinem Schiff macht. Und gleichzeitig ignoriert der Ehemann des Erdlings die regelmäßigen Spaziergänge seiner Frau zu irgendwem und irgendwohin. Interessiert ihn das etwa „nicht“? 

	Was ist der Zweck all dieses "Irrenhauses mit Fahrten"? Ist Kirkhiton von der Uhr nicht auf einem gestohlenen UFO aus einem galaktischen Irrenhaus "ausgebrochen"? Moyuet, für seine Gefangennahme Galakten ($) werden sie eine Menge ausschütten?  [image: ;)]  

	)) Er ist sich meines Appells an die Ufologen bewusst und hat sich bereit erklärt, ihre Fragen zu beantworten, sagte jedoch, dass keine Beweise für den Kontakt vorgelegt würden. 

	Fotos sind ein Beweis für den Kontakt, meine Geschichten und Notizen jedoch nicht. 

	Was der Zweck all dessen ist, würde ich selbst gerne verstehen. 

	Am 12.08.2018 um 14:01 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Offenbar wird sie als Versuchskaninchen benutzt. Am Sonntag wurde sie laut Cassies Aufzeichnungen nach Daraal gebracht, wo die Bedingungen akzeptabel sind, am Dienstag jedoch nach Taschig, wo es kalt und schwer zu atmen ist. Und wohlgemerkt: Sie bekam keinen Schutzanzug. Daraus lässt sich schließen: Sie führen ein Experiment zum Überleben des Körpers unter verschiedenen Bedingungen durch. Auf dieser Grundlage wird das heutige Experiment noch strenger sein. 

	Cassie, bleib dran, entspann dich nicht, wir sind bei dir. 

	Oh, Gott bewahre! 

	Danke, ich versuche durchzuhalten. 

	Am 12.08.2018 um 14:19 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Haben Sie jemals gedacht, dass das Verhalten Ihres Mannes seltsam und überirdisch ist? Vielleicht kontrolliert Sie ein getarnter Agent von Kirkhiton. 

	  

	Nun, der Mann glaubt an Außerirdische, sogar noch mehr als ich, trotz der fehlenden Kontakte. 

	Was ist daran seltsam? 

	Am 12.08.2018 um 14:32 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Ja..  [image: :)]  Das Ausland wird uns helfen. Ich gebe Ihnen ein Parabellum. 

	Wofür? 

	  

	Am 12.08.2018 um 14:34 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Juden, Juden, überall Juden. 

	Sie haben meinen Mann ersetzt!..  [image: :)]    

	Um Ihren Mann zu testen, drücken Sie viel Senf aus einer Tube (oder mit einem Löffel aus einem Glas) (am besten das ganze Glas) auf ein Spiegelei. Wenn er es isst, ist er definitiv ein Roboter! 

	Ich selbst liebe Rührei mit Senf)) 

	Am 12.08.2018 um 14:37 Uhr,  super duper  sagte: 

	Also, nimm ein Brecheisen mit. Stift und Papier durftest du mitnehmen.  [image: :rolleyes:]  

	Es ist zu weit, um ihn von zu Hause wegzuzerren, ich bin immer noch eine Frau. 

	Am 12.08.2018 um 14:42 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Und Sie bekreuzigen sich, bekreuzigen sich, schauen auf das Porträt von Lukaschenko auf der belarussischen Flagge, küssen das Porträt mit Tränen in den Augen auf die Lippen, küssen mit zitternder Hand das Brustkreuz und sagen, dass das Mutterland nicht für einen Lebkuchen verkauft wird!!! Lassen Sie ihn unseres kennen!.. 

	Was für ein schlaues Alien-Gesicht! Schau dir an, was er sich ausgedacht hat! 

	Ich lebe in Russland, was hat Lukaschenko damit zu tun? 

	Auch ich bin schockiert über einen solchen Vorschlag. 

	Am 12.08.2018 um 14:48 Uhr,  Valcan  sagte: 

	H2SO3 ist Schwefeldioxid. 

	Schwefelsäure ist H2SO4. Wenn das da wäre, würden Sie ohne Haut zurückkommen. Aber so (wenn es schwefelhaltig ist) müssten Sie ohne Kleidung zurückkommen – ich habe das persönlich Dutzende Male überprüft.  [image: :)]    

	Und welche Konzentration ist dafür nötig? 

	 

	Am 12.08.2018 um 14:56 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Generell bekommt man von Schwefelsäure ein Loch im Mund. 

	Daraus ist (zumindest für mich) klar, dass der Kontakt nicht körperlicher Natur ist! Lass andere (die keine Ahnung von Chemie haben) mit dir plaudern. 

	Bis zum nächsten Mal. 

	Bitte posten Sie hier eine Beschreibung der Eigenschaften der schwefligen Säure, damit das, was für Sie offensichtlich ist, auch für mich und alle Teilnehmer des Themas gleich wird. 

	Am 12.08.2018 um 14:58 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Vom außerirdischen Reptil!!! Dieses hier wird definitiv umziehen – in den Harem des örtlichen Sultans. Ihm mit einem Füllfederhalter ins Auge! Dann am Genick packen und vom Teller werfen. Schließ dich ein und warte auf die Polizei. Die „Behörden“ werden herausfinden, was das für eine Frucht ist, dreimal unrussisch. 

	Nein, ich möchte nicht in ein galaktisches Gefängnis. 

	  

	Am 12.08.2018 um 15:06 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Es ist seltsam, dass er selbst Kirkh-Aton nicht um Tee bittet! Immerhin, wenn dieser Kirkh-Aton Menschlich Als Vertreter eines hochentwickelten VC muss er die Gepflogenheiten der lokalen Zivilisationen respektieren. Also kriegst du einen Wutanfall: „Ich bin eine ehrliche Frau, ich kann nicht ohne Ehemann durch die Gassen anderer Planeten wandern.“ Und er kläfft: „Und sag mir, liebe Kirkhitosha, ist der Unterhalt dort hoch? Ich sage das nur, nur für den Fall.. Denn wir haben eine lokale Legende über eine Dame namens Maria.. Die, wie von einem himmlischen Wesen.. unschuldig und ein wenig, entschuldigen Sie, schwanger blieb  [image: :wub:]  "  [image: :blink:]  

	Ich glaube nicht, dass er wieder auftauchen wird.  [image: :D]  

	)) Er kennt die Legende, er hat mit diesen Legenden schon allen die Ohren vollgequatscht. 

	Aber aus irgendeinem Grund hat mein Mann sich nicht gemeldet und Kontakt aufgenommen. 

	  

	Am 12.08.2018 um 15:16 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und wie sieht es mit deiner Haut aus? Glaubst du, Säuredämpfe sind gut für deine Gesundheit? Und deine Lunge fühlt sich schon bei geringen Konzentrationen wie im Erholungsgebiet an? Und du hast auch im KP-Forum geschrieben: 

	„Sie können unsere Krankheiten nicht behandeln, weil wir einen anderen Stoffwechsel haben und ihre Medikamente für uns nicht geeignet sind.“ 

	Wie atmet er dann auf der Erde und Sie auf seinem Planeten? 

	Er atmet Sauerstoff, dessen Konzentration auf Daraal und der Erde Ihnen bekannt ist. 

	Der Stoffwechsel hängt nicht nur von der Atmung ab. 

	Am 12.08.2018 um 15:16 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und wie steht es um Ihre Haut? Glauben Sie, dass Säuredämpfe gut für Ihre Gesundheit sind? Und Ihre Lunge fühlt sich schon bei geringen Konzentrationen wie in einem Erholungsort an? 

	Zum Glück war ich nicht lange draußen auf Daraal. 

	Am 12.08.2018 um 15:23 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Warum wurden Sie in ein galaktisches Gefängnis geschickt? 

	2. Er überquerte illegal die russische Grenze, griff eine Frau an (entführte sie). Erpresste sie (verlangte wöchentlichen Kontakt). Sie verteidigten sich gegen die Belästigung! Dieser Schurke selbst schreit nach Gefängnis. 

	3. Und noch einmal: Wenn der Stoffwechsel anders ist, wie atmet er hier und Sie auf seinem Planeten? 

	4. Und ich wiederhole: Selbst die geringste Konzentration von Säuredämpfen wird Ihre Gesundheit nicht verbessern. Vergiftet er Sie absichtlich, so ein menschlicher Mensch? 

	1. Wegen Mordes an einem Daraal oder eines Attentats auf ihn. 

	2. Ich selbst habe der Kontaktaufnahme zugestimmt. 

	3. Sauerstoff. 

	4. Er sagte, dass die Schwefeldioxidkonzentration für mich unbedenklich sei. 

	Am 12.08.2018 um 15:27 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Was, hat er Angst, dass Ihr Mann ihn belästigt? Nun, das ist nicht ernst gemeint. Sie selbst haben doch keine Angst vor Kirkhaton als Mann, oder? Etwas ist völlig unklar. Die Frau kam näher, der Mann jedoch nicht. Obwohl logischerweise ein Ehepaar die beste Kontaktmöglichkeit ist. Sie werden sich keine Vorwürfe machen und eifersüchtig sein. 

	Cassie, also, im Ernst, mit diesen Kontakten stimmt etwas ganz und gar nicht. Es gibt völlige Ungereimtheiten. 

	Warum sollte mein Mann auf mich eifersüchtig sein? Ich bin nicht eifersüchtig, wenn er auf Geschäftsreisen geht. 

	Wir vertrauen einander einfach. 

	  

	Am 12.08.2018 um 15:31 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Na und? Fügen Sie Sauerstoff ein weiteres Gas hinzu – und es wird schlecht. Ein Mensch kann sich in einem relativ engen Bereich von Temperatur, Druck und atmosphärischer Zusammensetzung wohlfühlen. Sind sie so hartnäckig? Und wie geht es dir? Wozu brauchst du das alles? 

	Sie haben einen anderen Stoffwechsel und können höhere Schwefeldioxidkonzentrationen vertragen als wir. 

	Ich brauche das, um herauszufinden, um welche Art von Außerirdischen es sich handelt. 

	Dann werde ich Kontakte weiterhin ablehnen. 

	Am 12.08.2018 um 15:34 Uhr,  super duper  sagte: 

	Ich habe in meinem Leben viele Frauen gesehen, Ausreden ziehen hier also nichts.  [image: B)]  

	Nehmen wir an, ich ziehe das Brecheisen an die Stelle, aber wie ziehe ich es auf die Platte? 

	  

	Am 12.08.2018 um 15:43 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Es ist wunderbar, dass Sie einander vertrauen. Aber „ein Zeuge ist nicht ein Zeuge“ – so pflegten die Römer in der Antike zu sagen. Schließlich muss Kirkhaton nicht unbedingt von Ihrem gegenseitigen Vertrauen zu Ihrem Mann wissen? Warum bitten Sie Kirkhaton nicht auf diese Weise um doppelten Kontakt? Er respektiert Sie doch überhaupt nicht? 

	Kirkhiton weiß nicht nur um unser gegenseitiges Vertrauen zu meinem Mann, sondern auch um unsere persönliche Beziehung zu ihm. 

	Und er braucht keine Zeugen. 

	Am 12.08.2018 um 15:46 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Bitten Sie Kirkhaton, Ihnen Proben von fremdem Boden „als Souvenir“ zu überlassen. Und Sie brauchen kein Brecheisen. Tut mir leid, aber das ist wirklich nicht mehr lustig. Ich sage sogar: Sind Sie nicht „ein Mann mit zwei Persönlichkeiten im Inneren“, Kirkhaton-Kassi? 

	Es wird nicht bereitgestellt oder überprüft. 

	Wie ist das mit zwei Persönlichkeiten? 

	Am 12.08.2018 um 16:09 Uhr,  super duper  sagte: 

	Und wie gelangt man eigentlich in die Untertasse? Teleportiert man sich oder gibt es dort Metalldetektoren wie auf einem Flughafen?  [image: :)]    

	Wenn. 

	Ich steige die Treppe hinauf. 

	  

	Am 12.08.2018 um 16:17 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Es ist ganz einfach: Tagsüber bist du „Cassie“ und nachts „Kirkhiton“. Du stellst dir Fragen und beantwortest sie nach bestem Wissen und Gewissen. Wissen Sie, wenn eine alleinstehende Frau telepathische Kontakte mit einem Außerirdischen knüpft und manchmal zu einem persönlichen Treffen geht, kann das immer noch „durchgekaut“ werden. Aber eine verheiratete Frau, deren Mann an Außerirdische glaubt und zu Hause sitzt, während seine Frau durch die Galaxie gefahren wird (na ja, das ist doch ganz normal, oder?), das ist schon beängstigend und lässt einen an allem zweifeln. 

	Was haben wir jetzt? 

	  

	1. Es gibt keine materiellen Beweise. 

	2. Es gibt einen Ehemann, aber er ist kein Zeuge. 

	3. Die von Ihnen bereitgestellten Informationen sind fragwürdig und bewegen sich auf dem Niveau von „Internetklatsch“. 

	4. Sie können nicht einmal Dokumente zu Ihrer psychischen Gesundheit vorlegen. 

	Was kommt als Nächstes? Sie sind angekommen. als ob um Hilfe. Aber unter diesen Umständen kann ich nichts sagen. Ich denke, dass auch die anderen Anwesenden in diesem Forum Ihnen kein positives Fazit über die Existenz echter Kontakte geben können. 

	Ich schlage vor, dass jeder selbst entscheidet, ob es sich lohnt, diese sinnlose Jagd nach dem schwer fassbaren Kirkhitonov fortzusetzen. 

	Ich bin dafür, damit aufzuhören. 

	Was hat der Ehemann damit zu tun? 

	Ich werde den Kontakt zu Ihnen einstellen, sobald die Schlussfolgerungen zweier Ufologen vorliegen, die mit mir an meinem Fall arbeiten. 

	 

	Am 12.08.2018 um 16:24 Uhr,  super duper  sagte: 

	Mir fiel von Anfang an auf, dass diese ganze Geschichte genau wie aus John Keels Buch „UFO. Operation Trojan Horse“ ist. Als die Autorin des Themas zugab, dieses Werk als Kind in den Händen gehalten zu haben, zerfielen alle Zweifel. 

	Bitte zitieren Sie die Passage aus dem Buch. Ich habe gesucht und konnte sie nicht finden. 

	Am 12.08.2018 um 15:53 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Entschuldigung, wie rechne ich die Schwefeldioxidkonzentration von 22 μg/m3 in Prozent um? Sind es 2,2 %? 

	Die Site gazoanalitika.rf. Dort können Sie die Berechnungen mit einem Taschenrechner durchführen. 

	 

	Am 12.08.2018 um 16:40 Uhr,  super duper  sagte: 

	Das Buch ist frei erhältlich. Lesen Sie es selbst, ich habe es an drei Abenden gelesen. Ich hatte einfach eine Assoziation mit diesem Buch. 

	Ich habe es vor langer Zeit heruntergeladen. Ich habe nicht viel Zeit, es zu lesen. Die Suche nach Schlüsselwörtern (Kontakt, Weltraumflug) hat nichts Ähnliches ergeben. Wenn Sie diese Geschichte dort gelesen haben, teilen Sie mir bitte die Seitenzahl oder das Kapitel mit, in dem sie steht. 

	Am 12.08.2018 um 16:49 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Ich habe hier gelesen, dass in Peking die höchste Schwefeldioxidkonzentration der Welt gemessen wurde – 22 µg/m3. Die Menschen dort gehen schon lange nicht mehr ohne medizinische Maske nach draußen, da das Atmen sehr schwerfällt. Rechnet man die Gasanalyse also in Prozent um, gibt der Rechner 0 aus, da der Wert extrem klein ist. Bei 2 % in der Atmosphäre besteht wahrscheinlich Erstickungsgefahr. 

	Das ist also eine weitere Lüge. 

	Das überrascht mich nicht. 

	Obwohl das Atmen dort immer noch unangenehm ist. 

	 

	Am 12.08.2018 um 16:57 Uhr,  super duper  sagte: 

	Was hält dich also davon ab, wenigstens einen Hammer zu greifen? Gleichzeitig zeigst du ihnen, wozu irdische Frauen fähig sind  [image: :D]  Es tut mir leid, aber ohne materielle Beweise wird Sie niemand ernst nehmen. Wenn man bedenkt, wie verwirrt Sie selbst in Ihrer „Aussage“ sind, bedeutet das, dass, selbst wenn ein Kontakt stattfindet, dieser nur in Ihrer Vorstellung stattfindet. 

	Vielleicht ist das so, ich widerspreche nicht. 

	 

	Am 12.08.2018 um 17:01 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Das sind etwa 60 Gramm Schwefeldioxid pro Kubikmeter. Das ist, als würde man einen ganzen Esslöffel Schwefel in einer 1 Kubikmeter großen Kiste verbrennen. Und dann steckt man den Kopf da rein... 

	Es ist offensichtlich, dass es der Tod ist – nur wer kann es beweisen … und selbst wenn er versteht, dass er einen Fehler gemacht hat, wird er sagen, dass ein Humanoider ihn verursacht hat … 

	Ich habe seine Lügen so satt, wenn nur jemand wüsste ... 

	Sergey, glauben Sie ernsthaft, dass ich die sichere Schwefeldioxidkonzentration nicht berechnet hätte, wenn ich mir das alles mit Absicht ausgedacht hätte? 

	 

	Am 12.08.2018 um 17:19 Uhr,  super duper  sagte: 

	Schlagen Sie vor, dass ich es noch einmal lese? Auf keinen Fall.  [image: :D]  Mir wurde gleich beim Lesen dieses Threads klar, dass ich irgendwo schon einmal auf etwas Ähnliches gestoßen war. Und das war's! Es stellte sich heraus, dass Sie das Buch schon lange kannten, seit Ihrer Kindheit. 

	Vertraut ist ein starkes Wort. 

	Mit 12 Jahren hatte ich noch nicht einmal die Hälfte davon gelesen. 

	Und jetzt wirkt das Lesen okkulter Literatur auf mich wie eine gute Schlaftablette. 

	Am 12.08.2018 um 17:20 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Erkundigen Sie sich noch heute bei Kirkhiton. Und auch zu den Unstimmigkeiten, die wir gestern besprochen haben: 

	-Gamma Cassiopeia- ist 99 Lichtjahre entfernt, und er behauptet, dass es 150 

	-Auf Daraal sah man eine Sonne, aber Gamma Cassiopeia ist ein Doppelsternsystem 

	- das Vorhandensein inakzeptabler Schwefelkonzentrationen in der Atmosphäre + offensichtlich erhöhte Strahlung (die Sterne sind jung und sehr stark) 

	  

	Ich habe dies mehr als einmal klargestellt. 

	Er wiederholt einfach immer wieder dasselbe, wie ein Papagei, und das war's. 

	Am 12.08.2018 um 17:21 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Wenn es jemand von außen lesen würde, würden wir von einem Außerirdischen sprechen, nicht von einem untreuen Ehemann :)))))) 

	Übrigens betrügt mich mein Mann nicht. 

	Für mich ist dieser Außerirdische so vertraut wie beispielsweise für Sie ein guter Freund. 

	Wenn Sie so viele Kontakte hätten, wäre es dasselbe. 

	Ich denke, das ist bei allen Kontaktpersonen so. 

	 

	Am 12.08.2018 um 17:35 Uhr,  VIK  sagte: 

	Dann stellt sich die Frage: Was ist der Sinn all unserer Kommunikation? 

	Ich weiß nicht, wie es bei dir und mir ist. 

	Ich arbeite derzeit mit zwei Ufologen zusammen. 

	  

	Am 12.08.2018 um 17:39 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	1....Wenn du nur wüsstest, wie müde ich von deinem... bin. 

	2....ich glaube, sie würden nicht zählen....Ich werde erklären, warum. 

	Du hast die Gesamtzusammensetzung der Atmosphäre dummerweise auf 100 % korrigiert. An einer Stelle auf deinem Blatt ist sogar eine Korrektur zu sehen. Offenbar stimmte sie nach der Summierung nicht 100 % überein und du hast sie einfach auf den gewünschten Wert korrigiert. 

	Sie konnten einfach nichts von der starken Toxizität von Schwefeldioxid wissen. Es fehlte an grundlegendem Wissen. Es stellte sich heraus, dass Ihre Hand 2 % Dioxid schrieb – und Ihr Gehirn reagierte überhaupt nicht. Es gab keine grundlegende Basis... 

	Denn statt Chemie zu studieren, sei man „nachts durch einen verlassenen Park geirrt“. 

	Ich bin auch sehr weit von der Chemie entfernt. Es ist mir egal, wie viel Stickstoff vorhanden ist, und es gibt genug Sauerstoff mit einer Genauigkeit von +/- 20% - und es wird möglich sein zu atmen. 

	3. Aber 2 % des stinkenden, hässlichen, nach faulen Eiern schmeckenden Gases fielen mir sofort ins Auge, irgendetwas stimmte eindeutig nicht … 

	1. Du bist nicht mein Ansprechpartner, für dich ist es einfacher. 

	2. Ich würde Ihnen zustimmen, wenn ich kein Internet hätte. Im Internet findet man alles. 

	Da habe ich viele Korrekturen, ich hatte es eilig, alles aufzuschreiben, deshalb habe ich Fehler gemacht. 

	3. Schwefelwasserstoff riecht nach faulen Eiern, aber da war keiner. 

	 

	Am 12.08.2018 um 18:11 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Wie kommt das, er glaubt mehr als Sie. Sie zweifeln also immer noch an der Existenz von Außerirdischen?  [image: ;)]  

	Ich bezweifle. 

	Am 12.08.2018 um 18:14 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Nun, es ist so einfach wie ein oder zwei Zehen hineinzustecken. Dies bestätigt nur den Verlauf meiner logischen Argumentation. 

	Ich konnte mich nicht mehr genau daran erinnern, was da roch (Eier, Schwefel, Wasserstoff, Streichhölzer), aber ich kam sofort intuitiv zu dem Schluss, dass es ein klares Problem mit den Prozentsätzen in der Atmosphäre gab … 

	Irina ignorierte dies ... 

	Mir ist es nicht entgangen, ich habe nach dem Kontakt alles im Internet nachgeschaut und nachgezählt. 

	An den Notizen habe ich aber nichts geändert, sie sind so geblieben, wie er es gesagt hat. 

	Und ich werde auch in Zukunft nichts ändern, auch wenn er offensichtlichen Unsinn redet, ich werde alles schreiben. 

	Am 12.08.2018 um 19:50 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Warum kein Exorzist?  [image: :blink:]  

	Ich gehöre keiner Religion an. 

	Am 12.08.2018 um 20:03 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Interessante Theorie. Aber wie passt das zu der langen Unterbrechung und Wiederaufnahme der Kommunikation auf Cassies Wunsch? D.h. es stellt sich heraus, dass es einfach ist, die Informationsquelle wie auf Abruf aus- und wieder einzuschalten. 

	Der Kontakt ist laut Vertrag lebenslang. 2012 gelang es mir, ihn davon zu überzeugen, dass ich das Recht habe, den Kontakt zu verweigern, da ich mir nicht alle Konsequenzen vorstellen konnte. 

	Angehörige sagen, dass eine Ablehnung möglicherweise nicht ein zweites Mal möglich sei. 

	Na, mal sehen. 

	Am 12.08.2018 um 20:48 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	und was bringt das? Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit zu stehen? Nun, die Aufmerksamkeit von Skeptikern, direkter Spott ist ein zweifelhaftes Vergnügen. 

	Entschuldigung, aber über welche „12 Jahre Kontakt“ können wir im wirklichen Leben sprechen? In diesem Fall würde ich das erste Jahr auswendig lernen und dann in Panik anfangen, alles aufzuschreiben. Und das wären 12 Bände von „Krieg und Frieden“.  [image: :D]  

	Nun, sagen Sie mir: Worüber können Sie jeden Freitag auf der physischen Ebene und jeden Mittwoch auf der telepathischen Ebene sprechen, sodass Sie in so vielen Jahren so wenig lernen?  [image: :blink:]  

	Sie sagen uns, dass "12 Jahre". Entschuldigen Sie, aber hat jemand diese Dame persönlich an ihrem Wohnort gesehen? Soweit wir wissen, hat nur Leo vom Kosmopoisk-Forum über Skype mit ihr gesprochen. Aber "skiz me" - er hat nur eine Frau gesehen. Wer heute Kontaktperson ist, kann morgen Opfer häuslicher Gewalt in der Fernsehsendung "Let Them Talk" und übermorgen die Hauptzauberin in "Battle of Psychics" sein. Natürlich glauben wir aus menschlicher Sicht irgendwie. Aber aus der Sicht der kalten Logik - was wäre wenn? Und die Option "Schauspielerin über Skype" und eine Gruppe von Studenten mit dem Pseudonym "Cassie"? 

	Sie fragen sich, was das soll – „Einfach so!!“ Oder „Likes“ auf „Instagram“ oder „YouTube“. Was war der Sinn davon, dass sich der Teenager aus Gomel mit Benzin übergoss, sich selbst anzündete und sich in den Brunnen warf? (Ein Freund filmte es.) Darüber hinaus versuchte der „Selbstverbrenner“ ständig, seine schlimmen und gefährlichen Experimente auf seinem „Kanal“ im Internet zu veröffentlichen. Und zwei Teenager in Minsk haben sich auf ähnliche Weise „angezündet“ und es nicht ganz bis zum Fluss geschafft? Immerhin „Cool“  [image: ;)]  . Und hier brodelt und brodelt es seit ein paar Wochen in zwei Foren, und heute „dampft“ es einfach. 

	Oder manipuliert jemand eine Frau einfach nur zum Spaß? 

	Schließlich gab es keine normale, persönliche Untersuchung! Wer hat den Ehemann gesehen, der heute aufgetaucht ist? Abstrakt? Und jetzt ist die ganze Familie (wie sich herausstellt) über die Kontakte informiert. Und was, bis zu diesem Monat und Jahr lief allen das Wasser im Mund zusammen? Ist das nicht seltsam? 

	JEDEN TAG stellen wir neue Fragen – und die Antworten sind im Stil von „Ich frage Kirkhaton morgen“. Das heißt, wir durchsuchen panisch das Internet und finden etwas. Denn alles ist kompliziert und die Fragen behandeln unterschiedliche Themen. Nun, nicht jeder hat das Talent eines Schriftstellers – das verstehe ich. Aber in so vielen Jahren der Kommunikation mit einem Außerirdischen könnte man einen Roman fünfmal schreiben und umschreiben – und ihn auf Hochglanz polieren! Und was ist das Ergebnis? – Antworten auf Fragen von Radiohörern jeden zweiten Tag. So nach dem Motto: „Ich frage ihn … und dann antworte ich.“ Also, was haben sie dann so viele Jahre dort gemacht? Schweigend Tee getrunken? 

	Am 12.08.2018 um 20:39 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Aber betrifft eine Krankheit (sozusagen) eine Person mit bestimmten religiösen Ansichten? 

	Arbeiten Exorzisten mit Ungläubigen? 

	 

	Am 12.08.2018 um 20:40 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Der Vertrag wird in zweifacher Ausfertigung erstellt. Legen Sie Ihre vor! 

	Die Vereinbarung erfolgte mündlich. 

	Am 12.08.2018 um 21:30 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. Entschuldigung, aber von welchen „12 Jahren Kontakt“ sprechen wir im wirklichen Leben? In diesem Fall würde ich das erste Jahr auswendig lernen und dann in Panik anfangen, alles aufzuschreiben. Und das wären 12 Bände von „Krieg und Frieden“.  [image: :D]  

	2. Nun, sagen Sie mir: Worüber können Sie jeden Freitag auf der physischen Ebene und jeden Mittwoch auf der telepathischen Ebene sprechen, sodass Sie in so vielen Jahren so wenig lernen?  [image: :blink:]  

	3. Sie sagen uns, sie sei „12 Jahre alt“. Entschuldigung, aber hat jemand diese Dame persönlich an ihrem Wohnort gesehen? Soweit wir wissen, hat nur Leo vom Kosmopoisk-Forum über Skype mit ihr gesprochen. Aber „skiz me“ – er hat nur die Frau gesehen. Wer heute Kontaktperson ist, könnte morgen Opfer häuslicher Gewalt in der Fernsehsendung „Let Them Talk“ und übermorgen die Hauptzauberin in „Battle of Psychics“ sein. Natürlich glauben wir es aus menschlicher Sicht irgendwie. Aber aus der Sicht der kalten Logik – was wäre wenn? Und was ist mit der Option „Schauspielerin über Skype“ und einer Gruppe von Studenten mit dem Pseudonym „Cassie“? 

	4. Sie fragen, was das soll – „Einfach so!!“ Oder „Likes“ auf „Instagram“ oder „YouTube“. Was war der Sinn davon, dass sich der Teenager aus Gomel mit Benzin übergoss, sich selbst anzündete und sich in den Brunnen warf? (Ein Freund filmte es auf Video.) Darüber hinaus versuchte der „Selbstverbrenner“ ständig, seine schlimmen und gefährlichen Experimente auf seinem „Kanal“ im Internet zu veröffentlichen. Und zwei Teenager in Minsk haben sich auf ähnliche Weise „angezündet“ und es nicht ganz bis zum Fluss geschafft? Immerhin „Cool“  [image: ;)]  . Und hier brodelt und brodelt es seit ein paar Wochen in zwei Foren, und heute „dampft“ es einfach. 

	5. Oder manipuliert jemand eine Frau einfach nur zum Spaß? 

	6. Schließlich gab es keine normale, persönliche Untersuchung! Wer hat den Ehemann gesehen, der heute aufgetaucht ist? Abstrakt? Und jetzt ist sich die ganze Familie (wie sich herausstellt) der Kontakte bewusst. Und was, bis zu diesem Monat und Jahr lief allen das Wasser im Mund zusammen? Ist das nicht seltsam? 

	7. Jeden Tag stellen wir neue Fragen – und die Antworten sind im Stil von „Ich frage Kirkhaton morgen“. Das heißt, wir durchsuchen panisch das Internet und finden etwas. Denn alles ist kompliziert und die Fragen behandeln unterschiedliche Themen. Nun, nicht jeder hat das Talent eines Schriftstellers – das verstehe ich. Aber in so vielen Jahren der Kommunikation mit einem Außerirdischen könnte man einen Roman fünfmal schreiben und umschreiben – und ihn auf Hochglanz polieren! Und was ist das Ergebnis? – Antworten auf Fragen von Radiohörern jeden zweiten Tag. So nach dem Motto: „Ich frage ihn … und dann antworte ich.“ Also, was haben sie dann so viele Jahre dort gemacht? Schweigend Tee getrunken? 

	1. Wenn der Kontakt zur Routine wird, möchte man nichts mehr aufschreiben. Zumindest bei mir. 

	2. Gestern erzählte er mir zum Beispiel vom Planeten Burkhad und zeigte auf dem Bildschirm das Skelett der Daraalianer und die planetarischen und intraatmosphärischen Motoren. Sind diese Informationen für Sie wertvoll? 

	3. Sie könnten tatsächlich ein Buch schreiben) 

	4. Meine Rückkehr zu den Kontakten erfolgt also nur, um in Foren zu brodeln? 

	5. Nein. 

	6. 1999 erzählte meine Mutter der Schule von meinen Kontakten. Sie können sich die Reaktion meiner Klassenkameraden vorstellen ... 

	7. Ich glaube, Sie würden schreiben, aber ich weiß nicht, wie das geht. 

	  

	Am 12.08.2018 um 23:59 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Es sieht so aus, als ob ihr Mann erstens psychische Probleme hat und zweitens vielleicht auch der Rest der Familie. (nichts Persönliches, nur Logik). Also, können Sie sich einen Ehemann vorstellen, der seiner Frau beispielsweise zweimal pro Woche beim Rucksackpacken hilft und sie um 22:00 Uhr aus der Wohnung schickt – so nach dem Motto: „Flieg da ein bisschen rum, atme nicht zu viel von seinen Gasen ein…“ Kommst du morgen früh wieder? Oder soll ich bis zum Mittagessen warten? 

	2. Oder Familie – Mama – ich habe eine wundervolle Tochter, sie war immer die Beste in der Schule, eine Schönheit, genau wie ich. Und sie haben sie von hier aus entdeckt … von Daraal aus, wahrscheinlich durch ein Teleskop … 

	3. Wer von ihnen kann also nicht zwischen Fiktion und Realität unterscheiden? Wer, glauben Sie, ist nicht in der Lage, Realität von Fiktion zu unterscheiden?! Zumindest diese hier sieht diese Teufel, und ihre Verwandten halten alles für Realität. Na ja, vielleicht fliegt sie ja mal kurz in einer anderen Galaxie herum – keine große Sache...) 

	4. Beachten Sie, dass das Tagebuch nichts grundsätzlich Neues enthält – alles bewegt sich innerhalb der Grenzen irdischer Bilder und Konzepte. (außer Kirkhiton selbst – mit drei Augen und ohne Hals). ))) Aber sie könnte dies im selben Jahr 89 gelesen haben. 

	1. Ich habe Andrey von den Kontakten vor der Hochzeit und zwar ziemlich ausführlich erzählt. Als er also herausfand, dass ich wieder Kontakt hatte, war er überrascht, aber nicht allzu sehr. 

	Ich hatte nie länger als zwei Stunden Körperkontakt. 

	2. Meine Mutter hatte Angst um mich, ja. Aber jetzt ist sie viel ruhiger. 

	3. Ja, alle sind bereits daran gewöhnt. 

	Wenn einer Ihrer Verwandten Kontaktperson wird, werden Sie lange überrascht sein? Ich glaube nicht. 

	4. Ich habe das Buch „UFO in Woronesch“ im Alter von 15 Jahren gelesen, als ich bereits seit zwei Jahren Kontakt hatte. 

	Am 13.08.2018 um 11:13 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Ich wiederhole noch einmal: Bisher hat niemand den Ehemann (oder andere Verwandte) gesehen. Wir haben lediglich ein Skype-Gespräch mit der Frau und ihre Geschichten. Obwohl sich die ganze Geschichte sicherlich schon seit einiger Zeit hinzieht. Im Idealfall hätten die Vertreter der regionalen Niederlassung von Kosmopoisk natürlich persönlich mit dieser Dame im Beisein eines erfahrenen Psychologen sprechen sollen. Da dies jedoch nicht geplant ist, können wir nur Schlussfolgerungen ziehen, die auf der Geschichte eines Augenzeugen basieren. Und das ist „überhaupt nicht so“. 

	Ufologen wollten ein UFO fotografieren, und wenn das nicht funktioniert, warum müssen sie dann mit mir reden? 

	Übrigens habe ich das mit dem Schwefeldioxid völlig falsch verstanden. Tatsächlich enthält die Atmosphäre Daraals etwa 3 % Wasserdampf und es gibt 140 mg Dioxid pro Kubikmeter. 

	 

	Am 13.08.2018 um 16:49 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Es stellte sich heraus, dass die Verwandten und Ihr Mann Ihnen geglaubt haben? Es gab keine Versuche, der Sache auf die Spur zu kommen, sie herauszufinden? 

	Mama versuchte 1999, mir zu folgen. Damals nahm ich Kontakt auf, aber niemand kam. Zu Hause nahm Kirkhiton mental Kontakt auf und änderte den physischen Standort mit der Aussage, dass Mama mir folgte. Es gab keine weiteren Verfolgungsversuche, damit der Standort nicht erneut geändert wurde. 

	 

	Am 13.08.2018 um 17:06 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	140 ist auch kein geringer Betrag. 

	Ich weiß, ich habe bereits über Schwefeldioxid gelesen. 

	Am 13.08.2018 um 18:23 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	280-mal höher als der Maximalwert für die Erdatmosphäre. 

	Und 14-mal mehr als die Norm für die industrielle Produktion, Werkstätten… 

	Ohne Gasmaske - ein Gaplyk... 

	Es war alles auf Seite 20. Ich habe den Link angegeben 

	Aber die Dame liest nur sich selbst ... 

	Das stimmt. Nicht umsonst sagte Wladimir, dass alle Kontaktpersonen getäuscht würden. 

	Und Vadim ist derselben Meinung … 

	Es ist okay, ich hoffe, sie werden es herausfinden. 

	Am 13.08.2018 um 21:03 Uhr,  Valcan  sagte: 

	Nun, ich habe es euch ja gesagt, alle haben sich daran gewöhnt. (Und sie starrt nicht nur vom Balkon aus in den Himmel oder so etwas, sondern sie geht nachts mit ihren Sachen zu wer weiß wem. Ist es nicht seltsam, dass sich alle daran gewöhnt haben?). 

	Cassie, du solltest mal nachsehen: Gibt es eine Art „Tatiana“, die sich als Frau in Schwarz oder als „Sukkubus“ verkleidet an deinen Mann heranmacht? Oder stellt sich der Mann selbst „Tatiana“ als Kirkhiton vom Planeten Daraal vor? Und „Tatiana“ kommt in deiner Abwesenheit regelmäßig zu ihm, um Körperkontakt zu haben?! 

	  

	ps: aber generell ist das Thema meiner Meinung nach schon abgeschlossen. Rein psychologisch ist, gelinde gesagt, zu vieles unklar. Was soll dann alles andere?! 

	Mein Mann und ich vertrauen einander. 

	  

	Am 14.08.2018 um 10:58 Uhr  Kudrik  sagte: 

	Und was die Masse der fliegenden Untertasse betrifft (Sie haben 480 kg geschrieben) – sind Sie sicher, dass Sie nichts verwechselt haben? 

	Wie groß ist die Platte ungefähr, in Metern (Durchmesser, Höhe)? Damit wir uns das Objekt ungefähr vorstellen können... 

	Der Durchmesser der Platte beträgt etwa sechs bis sieben Meter, die Höhe vom Boden bis zur Decke beträgt vier Meter. 

	Kirkhiton hat mir die Messe erzählt. 

	  

	Am 15.08.2018 um 17:28 Uhr  Kudrik  sagte: 

	Danke für die Antwort. 

	Und die Masse in Erdkilogramm?? Oder in humanoiden kg.?? (abweichend vom SI-System) 

	Ich meine, wenn es wieder eine Diskrepanz zwischen Gewicht und Größe der Platte gibt, dann ist Kirkhiton wieder der Schuldige?? Und nicht Sie? 

	Denn schon jetzt besteht eine deutliche Diskrepanz zwischen den angegebenen Maßen und dem Gewicht der Platte. 

	Dieses Gewicht (480 kg) ist nur für ein Motorrad mit Beiwagen geeignet. 

	kein Micro/Auto (von den bekannten), nicht einmal ein Rollstuhl für Behinderte(  SMZ S-3D  ) „Wo ist die verdammte Invalide, die Oma mit der Knarre“ (Operation Y) – passt nicht in diese Kategorie. 

	Und Ihr Teller ist sechs mal sieben Meter groß ... wann hört dieser Clownerienspaß endlich auf????? 

	Obwohl... wenn der Teller aus Papier oder Bambus ist... dann kann er durchaus so schwer sein... aber selbst dann ist es nur der Papierkörper. Und ich spreche noch nicht einmal von der Füllung im Teller. 

	Lady, nichts für ungut – aber all Ihre digitalen humanoiden Informationen – sind Hundekacke … 

	Wo immer es möglich ist, die gegebenen Daten (mathematisch) abzuschätzen/vergleichen, erweisen sie sich als Unsinn. 

	Es stellt sich heraus, dass allen Kontaktpersonen der gleiche Unsinn aufgetischt wird. 

	Masse in Erdkilogramm, wie er sagte. 

	Ich achte nicht mehr auf offensichtliche Ungereimtheiten und streite nicht mit ihm, sondern schreibe auf Wunsch von Ufologen einfach alles auf und gebe es an sie weiter. 

	  

	Am 15.08.2018 um 20:18 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Ich glaube nicht... Hochentwickelte Wesen verhalten sich nicht so. Ich neige eher zu der Annahme, dass Sie auf irgendeine Weise verzaubert oder hypnotisiert werden. Und das geschieht aus unserer Welt heraus, von Menschen mit viel Vorstellungskraft, aber einem völlig durchschnittlichen IQ (und ohne sich auch nur die Mühe zu machen, die Informationen im Internet zu überprüfen). 

	Das ist übrigens durchaus möglich. Aber was sind das für Menschen und was wollen sie von mir? 

	Auch die Frage des geistigen Kontakts bleibt in diesem Fall offen. 

	Am 15.08.2018 um 20:33 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Mentaler Kontakt sieht, wenn ich mich richtig erinnere, nicht nur wie eine Stimme in Ihrem Kopf aus, oder? Sie fallen auch aus der Realität heraus und bemerken nichts um sich herum? 

	Wenn wir der Realität nur entfliehen könnten ... 

	Ich habe ein Video von einem mentalen Kontakt, das ich an Ufologen geschickt habe. Diese Art von Kontakt gefiel ihnen nicht. 

	Soll ich es dir schicken? Du wirst alles selbst sehen. 

	Danke für das Material, aber ich habe über Oneiroid gelesen. 

	Alle Psychiater schreiben, dass eine Person in diesem Zustand gleichzeitig einen anderen Planeten und die umgebende Umwelt sieht, und Oneiroid, das an einem bestimmten Ort und zu einer bestimmten Zeit auftritt, ist der Wissenschaft im Allgemeinen unbekannt. Sein Wesen besteht gerade darin, dass es unwillkürlich auftritt, wie ein epileptischer Anfall. 

	Aber für mich findet der physische Kontakt an einem bestimmten Ort und zu einer bestimmten Zeit statt, und ich kann jederzeit in den mentalen Kontakt treten. Wo bleibt in beiden Fällen die Spontaneität, die für einen Oneiroiden obligatorisch ist? 

	Aus diesem Grund wurde mir bei der Untersuchung auch keine derartige Diagnose gestellt. 

	Wohin soll ich Ihnen ein Video des Kontakts schicken? 

	Am 16.08.2018 um 08:00 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	An VKontakte senden. 

	Dann bleibt noch die Möglichkeit eines Grenzzustands – wenn die Krankheit kontrollierbar ist… Nun, das ist natürlich eine Theorie, eine MRT des Gehirns muss im Zustand des mentalen Kontakts durchgeführt werden, dann ist alles klar. 

	Ich kann es nicht über VKontakte senden. Senden wir es per E-Mail, so habe ich es an alle gesendet. 

	MRT während des Kontakts? 

	Sagen Sie mir, wenn ich es mir ansehe, welcher Facharzt bereit wäre, diese Untersuchung bei mir in diesem Zustand durchzuführen. 

	Am 16.08.2018 um 12:39 Uhr  Kudrik  sagte: 

	Lassen Sie den Humanoiden (in Ihr Notizbuch) kritzeln – ein paar Sätze in humanoider Sprache (mit Ihrem Stift, Bleistift). 
Also, so etwas wie: „Frieden, Güte und Ruhe für alle Erdenbewohner“. 
Nehmen Sie einfach kein Notizbuch mit einer Schachtel mit …  [image: :)]     [image: :)]  

	Schauen wir uns Ihre (und seine) Antwort an.....  [image: :)]     [image: :)]  

	Mit unseren Briefen oder seinen? 

	Am 16.08.2018 um 12:47 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Ich schaute hin. Natürlich ... keine Worte. Irgendwas zwischen einem epileptischen Anfall und dem Zustand des Patienten nach der Verabreichung von Elektroschocks (was im Wesentlichen dazu dient, einen Grand-Mal-Anfall auszulösen). 

	  

	Ich habe ein Elektroenzephalogramm gemacht, auch im Moment des Kontakts. Epilepsie wurde nicht bestätigt. Die Ärzte sagten, es sei ein Zustand veränderten Bewusstseins, so etwas wie Trance. Die Art der Trance konnten sie jedoch nicht bestimmen. 

	Glauben Sie, dass die Ärzte in diesem Zustand einer MRT-Untersuchung bei mir zustimmen werden? 

	Am 16.08.2018 um 13:29 Uhr  Kudrik  sagte: 

	Das Gleiche kann ich problemlos mit Ihrem machen..... 

	Ich werde es weitergeben. 

	Ein epileptischer Anfall kann im Gegensatz zu einem Kontaktanfall nicht spontan vom Patienten herbeigeführt werden, fragen Sie jeden Arzt. 

	Und ich habe bei anderen Menschen epileptische Anfälle gesehen, da sind ganz andere Bewegungen. 

	Von Besessenheit weiß ich nichts, aber einem mir bekannten Priester zufolge äußert sie sich neben Krämpfen auch in einer Reihe anderer Anzeichen (zum Beispiel Aggressivität beim Lesen eines Gebets oder beim Berühren von Kirchengegenständen), die ich jedoch nicht beobachte. 

	Kirkhiton selbst erklärt diese Bewegungen als Reaktion meines Körpers auf den Energieaustausch mit ihm, ohne den seiner Meinung nach kein geistiger Kontakt bestehen kann. 

	Er sagte auch, dass es während des Energieaustauschs normalerweise nur zu einem leichten Zittern des Körpers kommen sollte, aber da ich für mentalen Kontakt nicht gut geeignet bin, passiert, was passiert. 

	Natürlich wollen die Angehörigen keinen geistigen Kontakt, aber außer meiner Mutter hat sich niemand gegen körperlichen Kontakt ausgesprochen, und sie hat sich inzwischen beruhigt. 

	Ich habe auch Kharitonovs Kontaktdaten gesehen, aber erstens weiß ich nicht, wen er kontaktiert, und zweitens ist jeder Mensch individuell, vielleicht ist er für einen mentalen Kontakt besser geeignet als ich. 

	Das EEG zeigte keine Anfälle, sondern nur eine Trance und das war's, wenn ich mich genau an die Worte der Ärzte erinnere. 

	Für Untersuchungen fehlt mittlerweile das Geld, und diese sind auch nicht in der gesetzlichen Krankenversicherung enthalten. 

	Körperliche Faktoren können einen epileptischen Anfall auslösen, und das nicht immer, wie mir Ärzte erklärten. Ich spreche von anderen Faktoren, nicht körperlichen, sondern psychischen: Es ist unmöglich, einen Anfall durch Konzentration auf ein mentales Bild auszulösen. Wenn Sie weitere Informationen zu diesem Thema haben, teilen Sie diese bitte mit. 

	Glauben Sie, dass sich die Gehirnfrequenz bei Kontakt verändert? Warum passiert das und wie kann man es testen? 

	  

	Am 16.08.2018 um 18:44 Uhr  Strahl  sagte: 

	Nun, er soll es beim nächsten Kontakt aus der Sicht der irdischen Physiologie in ein Notizbuch schreiben. Und wir werden es den Ärzten zeigen.  [image: ;)]  

	  

	Warum sollte er das in ein Notizbuch schreiben? So erklärte er mir aus medizinischer Sicht, was mit mir geschah. Unsere Ärzte sahen darin nur eine Trance unbekannten Ursprungs, das war alles. 

	Am 16.08.2018 um 19:30 Uhr,  Strahl  sagte: 

	„Und das war’s“ – was ist das? Konkret ausgedrückt? Würdest du dich freuen, regelmäßig in diesen Zustand zu verfallen und uns ebenso regelmäßig Berichte zu schreiben? Kassi, sag mir ehrlich: Was willst du von uns? Nur konkret! Punkt für Punkt. 

	Die Ärzte sagten, der Ursprung der Trance sei unbekannt, und auch die Ursache der Körperbewegungen sei unbekannt. 

	Es bereitet mir kein besonderes Vergnügen, in geistigen Kontakt zu treten, aber um die Wahrheit herauszufinden, bin ich dazu bereit. 

	Ich wünsche mir von Ihnen ein möglichst ruhiges Gespräch zu diesem Thema, wenn Sie natürlich Interesse haben, mir bei der Kontaktpflege zu helfen. Sie sind hierzu selbstverständlich nicht verpflichtet. 

	Das Gleiche würde ich mir auch von anderen Menschen wünschen. 

	  

	Am 16.08.2018 um 19:31 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Ich habe von physischen Anfällen gesprochen. Es ist unmöglich, einen Anfall nur durch Gedankenkraft auszulösen. 

	  

	das ist meine Vermutung. Hier ist, was sie schreiben: 

	1) Weniger als 4 Hz sind Deltawellen, Tiefschlaf. 
2) 4–7 Hz sind Theta, normaler Schlaf. 
3) 7–13 Hz sind Alpha, Entspannung, Trancezustand. 
4) 13–40 Hz sind Beta, Aktivität, normale Gehirnaktivität am Tag. 
5) Mehr als 40 Hz sind Gammawellen, starke Aktivität (Aggression oder schnelles logisches Denken, Problemlösung unter schwierigen Bedingungen oder Zeitdruck). 

	Wenn die Forschungsergebnisse von Trance sprechen, dann sinkt die Gehirnaktivität offenbar auf 7–13 Hz. Kirkhiton tut dies offenbar mit Gewalt, daher ist die Reaktion des Körpers angemessen. Obwohl … schauen Sie sich die Zigeuner an, die Hypnose ohne solche Mittel herbeiführen. Da stimmt etwas nicht. 

	Die Trance war unbekannter Natur; die Ärzte sagten mir nicht, wie sich die Gehirnfrequenz veränderte und ob sie sich überhaupt veränderte. 

	Das sieht überhaupt nicht nach Entspannung aus... 

	Aber kann es während einer Trance zu einer Erhöhung der Gehirnfrequenz kommen? 

	Am 16.08.2018 um 19:42 Uhr  Strahl  sagte: 

	Es gibt da eine ganz einfache Sache, die hier nicht zusammenpasst: Die Frau hat Probleme, und anstatt wirkliche Hilfe von den Ärzten zu verlangen, beschließt sie, den Ufologen auf die Nerven zu gehen. Denn Ärzte verdienen kein gutes Geld, und hier ist es kostenlos. Genau darin besteht das Problem. Was steht hier, was steht im Kosmopoisk-Forum, selbst wenn alle schreiben: „Cassie! JA! Du hast Kontakt mit einem Außerirdischen, deine Psyche ist normal, und so weitermachen!“ – wird die Antwort lauten: „Und warum? Und warum? Und wenn nicht?“ Wenn wir alle schreiben: „Cassie, kontaktiere die Ärzte und bitte um eine Überweisung ins Krankenhaus zur Untersuchung auf psychische Auffälligkeiten!“ – wird die Antwort dieselbe sein. 

	FRAU!! Cassie, Irina!! Wir können euch kein Zertifikat geben!! 

	Ich habe bereits mit Ärzten Kontakt aufgenommen, ich kenne ihre Meinung. 

	Übrigens rieten mir die Psychiater selbst, mich mit meiner Geschichte an Ufologen zu wenden, aber meine Mutter war dagegen, ihr gefielen meine Kontakte überhaupt nicht. 

	Tut mir leid, aber ich denke immer noch, dass es unmöglich ist, jemandem aus der Ferne das Gehirn herauszunehmen, schon allein, weil eine Person wählt, mit wem sie im Internet kommuniziert und mit wem nicht) 

	 

	
Cassi-3 - Diskussion zum Phänomen der „Kontaktaufnahme“ auf Ufocomm 16.08.2018- 18.12.2021    https://www.ufocomm.ru/topic/4803/page/26/  

	 

	Am 16.08.2018 um 19:45 Uhr  Strahl  sagte: 

	Ehrenwert! Geschätzt! In diesem Forum hat Ihnen JEDER (ich erlaube mir, das zu sagen) bereits klar und deutlich gesagt: 

	1. Wir glauben es nicht! 

	2. Wir können nicht alle möglichen Hilfestellungen leisten 

	3. Bleiben Sie gesund! Sie sind hier falsch! 

	Sie erklären also im Namen aller Forumsteilnehmer, dass ich hier falsch bin? 

	Sind Sie bereit, über dieses Thema abzustimmen?) 

	Am 16.08.2018 um 19:58 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Darf ich Sie bitten, genauer zu schreiben: 

	-welche Ärzte haben Sie aufgesucht und wann; 

	-welche Studien wann durchgeführt wurden; 

	-Ergebnisse. 

	Sie müssen hier nicht posten, aber auf VKontakte, wenn Sie es nicht öffentlich machen möchten. 

	  

	Im Alter von 14 Jahren wurde ich von meiner Mutter zur Untersuchung in die kinderpsychiatrische Abteilung des Regionalzentrums eingewiesen. 

	Dort befragten sie mich ausführlich zu meinen Kontakten, führten Untersuchungen durch, nahmen Blut- und Rückenmarksflüssigkeitsproben ab, machten eine Röntgenaufnahme des Gehirns und ein EEG. 

	Die Ärzte baten mich oft, in ihrer Gegenwart mentalen Kontakt aufzunehmen, und stellten durch mich Kirkhiton-Fragen (ich weiß natürlich nicht mehr, welche). 

	Ergebnis: Ich wurde einen Monat später entlassen und meiner Mutter wurde gesagt, dass dies bei ihnen nicht der Fall sei. 

	 

	  

	Am 16.08.2018 um 20:26 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Hmm. Aber dieselbe Epilepsie ist nicht Psychiatrie, sondern Neurologie. Es ist einfach ein anderes Fachgebiet, vielleicht wurde es einfach nicht ausreichend untersucht. Aber das ist nur meine Theorie. 

	Lassen Sie sich jetzt erneut untersuchen. Gehen Sie einfach zu Ihrem Therapeuten vor Ort, sagen Sie, dass Sie epilepsieähnliche Anfälle haben, und Sie erhalten eine Überweisung. Warum sollten Sie das tun? Lassen Sie sich zumindest untersuchen, denn mehrere Jahre „psychischer Kontakte“ können möglicherweise nicht spurlos an Ihrer Gesundheit vorübergehen. 

	Wenn ich dem Arzt sage, dass ich epilepsieähnliche Anfälle habe, wird er auf jeden Fall klären, wie diese entstehen, unter welchen Bedingungen usw. 

	Ich werde den Arzt nicht täuschen und alles so erzählen, wie es ist, also über Außerirdische und so weiter. 

	Welche Entwicklungen mich im Falle solcher Geschichten und der Anzeige des von Ihnen angesehenen Videos erwarten, können Sie erraten. 

	Am 16.08.2018 um 20:51 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. Natürlich kann ich nicht für das gesamte Forum sprechen, aber nachdem ich alles gelesen habe, was wir hier geschrieben haben... Können Sie mir sagen, WAS SIE KONKRET VON DIESEM FORUM ALS ERGEBNIS ERWARTEN? Formulieren Sie es Punkt für Punkt, als würden Sie eine Stellungnahme an die Hausverwaltung schreiben. Und dann beraten wir uns untereinander und geben eine "offizielle" Antwort. 

	Danach ist eine Stimmabgabe möglicherweise nicht mehr erforderlich. 

	2. Und ja. Ich persönlich schlage vor, dass alle Forumsteilnehmer abstimmen, um eine endgültige Entscheidung über die Frage zu treffen: Ist es sinnvoll, dass wir alle Ihr Problem weiter diskutieren, oder sollten wir ehrlich sagen: Das übersteigt unsere Kompetenzen und Möglichkeiten. Aber ich kann nur vorschlagen, und Sie selbst werden die Forumsleitung nach der Abstimmung fragen. 

	Die Gründe für diese Fragestellung sind: 

	3. Uns liegen keine dokumentarischen Belege dafür vor, dass bei Ihnen derzeit keine psychischen oder neurologischen Erkrankungen vorliegen. 

	4. Sie können keine materiellen Beweise für den Kontakt mit einem Ausländer vorlegen. 

	5. Die Informationen, die Sie aus Kirkhatons Worten vermitteln, widersprechen den Grundlagen der Physik, Chemie usw. (das heißt den Fakten). 

	Zusammenfassend: Es gibt keinen Grund, die Existenz von Kontakt als Realität zu betrachten. 

	6. Was ist sonst noch unklar? 

	  

	1. In diesem Forum möchte ich mein Problem aus der Sicht der Ufologie, also der Lehre über UFOs, diskutieren. Vorausgesetzt natürlich, mein Problem ist für jemanden interessant und er ist bereit, Zeit für die Diskussion aufzuwenden. 

	2. Warum sind Sie derjenige, der Vorschläge macht, und ich sollte derjenige sein, der fragt? 

	3. Muss man sie haben? 

	4. Ich kann nicht. 

	5. Das weiß ich. 

	6. Ich verstehe nicht, was mit mir passiert. 

	Am 16.08.2018 um 21:29 Uhr  Pangaea  sagte: 

	1. Die Frage ist, warum dem Arzt unnötige Dinge erzählen? Wenn das Ziel darin besteht, untersucht zu werden, können Sie über das UFO schweigen. 

	2. Ich kann mich irren, aber es scheint, dass Sie die Möglichkeit einer Krankheit völlig ausgeschlossen haben. Das heißt, die Möglichkeit des Kontakts mit außerirdischer Intelligenz ist 100 % angenehmer, als wenn plötzlich eine Krankheit entdeckt wird. 

	3. Gegenfrage: Sind Sie nur in den Foren Kosmopoisk und Ufokom aktiv? An den medizinischen oder, sagen wir, orthodoxen Foren haben Sie nicht teilgenommen. Es ist immer noch logischer, das Problem von allen möglichen Seiten zu betrachten. 

	1. Soll ich also sagen, dass meine Anfälle unwillkürlich auftreten? 

	2. Ich habe es nicht abgelehnt. Jetzt warte ich auf die Schlussfolgerungen der Ufologen und werde auf dieser Grundlage entscheiden, was als nächstes zu tun ist. 

	3. Jetzt bin ich an der Meinung von Ufologen interessiert, aber wenn Sie meinen, dass mein Fall woanders besprochen werden sollte, geben Sie mir dann einen Rat, wo genau und warum dort? 

	 

	Am 16.08.2018 um 21:37 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. In Ihrem Fall gibt es nichts, was Ufologen interessieren würde. 

	2. Weil ich meine Meinung zu diesem ganzen „endlosen Unsinn“ geäußert habe. Der (meiner Meinung nach) gestoppt werden muss. 

	  

	3. Was ist sonst noch unklar? Es ist, als ob Sie zu einem Chirurgen gingen und darum baten, einen Zahn ziehen zu lassen. Wir erklären Ihnen, dass wir keine Zähne ziehen! Wir schneiden Gliedmaßen heraus! Nun, wir sind keine Zahnärzte. Und du bist immer noch fünfundzwanzig: " Was denken Sie über meinen Zahn? Ich möchte die Meinung der Chirurgen wissen „Wie lange kann das noch so weitergehen? GEHEN SIE ZUM ZAHNARZT!! Wir haben bereits in Ihren Mund geschaut: ja, da ist Karies. Aber wir behandeln sie nicht! Das machen andere Ärzte! Dasselbe gilt für Chirurgen, allerdings mit dem Zusatz „- Zahnarzt“. 

	4. Sie fragen mich, ob ich bereit bin, über die Frage abzustimmen. Warum die Frage und welche? Dass die Erde rund ist oder dass ein Proktologe keine Mandeln entfernt? Was brauchen Sie zuerst? Einen Psychiater für eine eingehende Untersuchung, und nur Dann - genau Dann!!! Wenn ein Psychiater sagt: „Ja, ich bin machtlos, irgendetwas zu verstehen, geh zu Wahrsagern, zu einem Exorzistenpriester“ – nur dann werden wir uns anstrengen. Denn nur dann wird es ein „anomaler Fall“ sein. Aber – nachdem wir der Gesellschaft präsentiert haben: 

	5. Atteste eines Arztes über Ihre psychische Gesundheit. 

	6. Wenn es Beweise dafür gibt, dass dies alles nicht Ihre „langweilige Fantasie“ ist. 

	7. Welche Dokumente oder Beweismittel können Sie uns vorlegen? 

	  

	1. Sie liegen falsch, glauben Sie mir) 

	2. Sie haben also Ihre Meinung geäußert, aber aus irgendeinem Grund muss ich fragen. 

	3. Was haben Sie damit gemeint, entschuldigen Sie? 

	4. Der Weg zu diesem Forum mit meiner Geschichte steht mir also erst nach einer psychiatrischen Untersuchung offen, habe ich Sie richtig verstanden? 

	5. Nachdem Sie es bereitgestellt haben, werden Sie sagen, dass Sie an meinem aktuellen Geisteszustand interessiert sind, richtig? 

	6. Ich weiß mit Sicherheit, dass dies nicht meine Fantasien sind. Aber natürlich kann ich keine Beweise liefern, und das wissen Sie genau? 

	7. Nichts zu den Schlussfolgerungen der Ufologen. 

	 

	Am 16.08.2018 um 21:46 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Nicht einer bestimmten Religion anzugehören und nicht zu glauben, sind zwei verschiedene Dinge. Ich denke, wenn ein Atheist oder Skeptiker auf so etwas Unbekanntes stößt, könnte er zumindest fragen: Was wäre, wenn? 

	Ich glaube, dass es Gott gibt, habe mich aber noch nicht für eine Religion entschieden. 

	Am 16.08.2018 um 21:51 Uhr  Kudrik  sagte: 

	Wie hat der Priester (mit Ihnen) die Anzeichen einer Besessenheit besprochen, obwohl er wusste, dass Sie kein Kirchenmensch sind … 

	  

	Spricht ein Priester nur mit Kirchenleuten? 

	Am 16.08.2018 um 21:59 Uhr  Strahl  sagte: 

	In unserem Fall ist alles etwas komplizierter, aber noch einmal: „Ich möchte nicht zur Untersuchung ins Krankenhaus gehen!! Ich möchte die Meinung eines Ufologen!! Ich möchte, dass sie weitere 10 Jahre mit mir verschwenden!“ Stimmt das nicht? 

	Die Ärzte schlossen die Möglichkeit eines Kontakts nicht völlig aus. Sie selbst rieten mir, zumindest aus Interesse, Kontakt zu Ufologen aufzunehmen. 

	Bedenken Sie, dass ich mit der Kontaktaufnahme einer medizinischen Empfehlung folge) 

	Am 17.08.2018 um 09:58 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. Wenn sie nicht einverstanden sind – was dann? 

	2. Wenn Ihnen gesagt wird, dass es in Wirklichkeit kein Kirkhaton gibt und Sie zur Behandlung lediglich in eine Klinik gehen müssen – werden Sie dies tun oder weiterhin nach neuen Ufologen suchen, bis jemand sagt: „Ja, der Kontakt ist real, machen Sie weiter so!“? 

	1. Ich werde mir die Meinung aller anhören und sie berücksichtigen. 

	2. Wenn sie mir sagen, dass ich einen Psychiater aufsuchen soll, werde ich einen aufsuchen. 

	Wenn sie sagen, dass der Kontakt echt ist, werde ich ihnen für ihre Hilfe danken, den Kontakt abbrechen und keine Ärzte kontaktieren. 

	Ich habe derzeit nicht vor, Kontakt zu anderen Ufologen aufzunehmen. 

	3. Haben Sie Vadim geschrieben? 

	Am 17.08.2018 um 20:57 Uhr  VIK  sagte: 

	Reicht es Ihnen, dies von jemandem zu hören, der sich für einen Ufologen hält? 
Ich möchte Sie nicht enttäuschen, aber in Ihrem Fall gibt es nur zwei mögliche Antworten: 1) Der Kontakt ist ein Produkt Ihrer Fantasie, 2) die Art des Kontakts lässt sich nicht feststellen. 
Wenn Ihnen jemand von der Realität des Kontakts erzählt, lassen Sie es mich wissen, ich werde ihn in die Kategorie der Ufoholics einordnen (vorausgesetzt, Kirkhiton ist immer noch nicht bereit, überzeugende Beweise für seine tatsächliche Existenz vorzulegen). 

	  

	Natürlich verstehe ich, dass es unmöglich ist, eine hundertprozentige Realität des Kontakts festzustellen. 

	Ich werde sie fragen, wie viel wahrscheinlicher der Kontakt als die Krankheit ist und warum, und ich werde auf der Grundlage ihrer Antworten handeln. 

	 

	Am 17.08.2018 um 23:12 Uhr  Blond  sagte: 

	Der Schutzanzug, den Sie anziehen (ich versuche mir das vorzustellen), hat der Ihre Größe, also beispielsweise für eine Körpergröße von 170 cm, oder ist das Größe 3 m? 

	Das ist meine Größe. Kirkhiton sagte, dass der Anzug für jeden Kontaktpartner individuell angefertigt wird, entsprechend den Parametern, die dem Computer im Schiff beim ersten Kontakt bekannt wurden. 

	Übrigens habe ich den Anzug nicht angezogen. Ich stand auf dem Boden, und zwei Hälften des Anzugs, Vorder- und Rückseite, kamen von der Decke herunter und trafen mich. Es geschah sehr schnell. 

	Am 18.08.2018 um 00:10 Uhr,  Blond  sagte: 

	Und der Stuhl, auf dem Sie saßen, ist er auch auf Ihre Körpergröße eingestellt oder ist er auch verstellbar? 

	Der Stuhl hat für mich die üblichste Größe. Kirkhiton hat übrigens in meiner Gegenwart nie auf dem Stuhl gesessen. 

	In der Platte befinden sich Fenster, die höher sind als ich, und wenn ich auf dem Boden stehe, kann ich nicht hinausschauen. 

	 

	Am 18.08.2018 um 11:12 Uhr,  Blond  sagte: 

	Cassie, so wie ich das verstehe, finden der Treffpunkt und die Landung des Schiffes jetzt am selben Ort statt??? im Wald? 

	Nun ist der Kontaktort derselbe. Er liegt am Stadtrand, hinter dem Waldgürtel. Die Platte landet nicht auf dem Boden, sondern schwebt über mir. Ich klettere über die Leiter, die von dort ausgeht, hinein und steige auch von der Platte ab. 

	Am 18.08.2018 um 16:28 Uhr  super duper  sagte: 

	Und danach zweifeln Sie immer noch daran, dass der Kontakt echt ist?  [image: :huh:]  Irgendwie passt es nicht in meinen Kopf 

	Wie kann ich keine Zweifel hegen, wenn es keine anderen Zeugen für das Geschehen gibt? 

	Am 18.08.2018 um 17:06 Uhr  super duper  sagte: 

	Haben Sie versucht, ihnen die Frage zu stellen: Warum verstecken sie sich vor den Menschen? Was ist ihr Ziel? Was ist ein Poltergeist und wer steckt hinter diesem Phänomen (ich bin gespannt, was sie antworten werden)? 

	Er sagt, dass die Kontaktregeln es verbieten, sich anderen als den Kontaktpersonen zu zeigen. Der Zweck der Kontakte bestehe seiner Ansicht nach darin, den Weltraum für die Kontaktpersonen zu studieren und den Charakter der Erdbewohner zu erforschen, während man mit ihnen zusammenarbeite. 

	Er sagte, dass Poltergeister durch die Lebensenergie der Menschen verursacht werden, die sie unbewusst darauf richten, die Schwerkraft vorübergehend zu unterdrücken. 

	Ich füge ein Foto von Kirkhitons Zeichnung bei. Er ist etwa drei Meter groß. 

	Ungewöhnliches Verhalten? Daran kann ich mich nicht erinnern. Im Gegenteil, er verhält sich betont einfach, in Gesprächen und Verhalten ähnelt er einem gewöhnlichen Mann, der gerne über Weltraum, Mythologie usw. spricht. 

	Natürlich berührte ich ihn, so wie er mich berührte, und die Empfindungen waren ganz normal, als würde man einen Menschen berühren. 

	Wenn ich in die Untertasse steige, halte ich mich an den Geländern an beiden Enden fest, die sich wie Plastik anfühlen. In der Untertasse sitze ich auf einem Stuhl an der Wand, und wenn die Schwerelosigkeit einsetzt, halte ich mich an den Griffen an den Seiten des Stuhls fest, weil ich nicht gerne zwischen Boden und Decke baumele. Auch der Stuhl und seine Griffe fühlen sich wie Plastik an. 
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	Am 18.08.2018 um 20:07 Uhr,  super duper  sagte: 

	Gab es von seiner Seite Versuche, Informationen über irgendetwas „vorsichtig herauszufischen“? 

	Er fragte mich, was ich von der russischen Regierung, den von ihr verabschiedeten Gesetzen, Umweltproblemen, religiösen Lehren, Mythologie usw. halte. 

	Er selbst übte scharfe Kritik an unserer Regierung und sagte, wir hätten unfaire Gesetze, viel Gewaltpropaganda in den Medien, eine ausgeprägte Kriminalität, Alkoholismus, Drogensucht usw. 

	Am 18.08.2018 um 20:08 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Hypothetisch, wenn der Kontakt real ist - Er will einfach, dass man Ihnen NICHT glaubt... Er verdreht die Tatsachen oder lügt einfach, wohl wissend, dass Sie mit ihm zu den Ufologen gehen werden. Können Sie sich vorstellen, was für ein Fest ausbricht, wenn plötzlich jemand hieb- und stichfeste Beweise für die Kommunikation mit einem lebenden Außerirdischen vorlegt? Wenn ich Kirkhiton wäre, würde ich auch meine Identität verbergen, denn man muss arbeiten (er wird für die Ausbildung bezahlt), und zusätzliche Aufmerksamkeit von Menschen stört das, ja. 

	  

	Was passiert, wenn ich einen 100%igen Kontaktnachweis mit ihm habe? 

	Und wie kann er dadurch daran gehindert werden, Kontakt mit mir aufzunehmen? 

	Am 18.08.2018 um 21:09 Uhr  Strahl  sagte: 

	„Wenn sie sagen, dass der Kontakt echt ist, …“ 

	Warum also sollten die Ufologen Cassie die Wahrheit sagen, wenn sie den Kontakt im Falle eines positiven Ergebnisses der Ufologen abbrechen würde?  [image: :huh:]  Meiner Meinung nach sollten Ufologen schreien: „Cassie, du hast keinen Kontakt!! Und was hat Kirkhaton letztes Mal gesagt?“  [image: B)]  

	Und ich werde fragen: „Wenn ich keinen Kontakt habe, welches Interesse haben dann meine Halluzinationen für Sie?“ 

	Und dann werde ich den Kontakt noch weiter abbrechen. 

	Am 18.08.2018 um 21:16 Uhr  Pangaea  sagte: 

	von vk. 

	Ich weiß nicht, wie es um unsere Geheimdienste steht, vielleicht liegt es nicht in ihrer Zuständigkeit. Aber selbst in der Sowjetunion gab es Geheim- oder Sonderabteilungen, die sich mit solchen Dingen befassten. Erstens tobt auf der Welt ein Kampf der Technologien, und neues Wissen (das auf der Erde noch nicht erdacht wurde) ist für einen Vorteil in diesem Kampf sehr wichtig. Zweitens können solche Besuche auf unserem Planeten als Invasion betrachtet werden. Ja, ja ... wer weiß, was sie vorhaben? Sie werden einfliegen, anfangen, ihre Rechte auszunutzen, und die Regierung wird überflüssig.  [image: :)]  Ich übertreibe natürlich, aber die Menschheit ist eine aggressive Spezies.“ 

	Danke, ich habe mich erinnert. 

	Was genau werden die Geheimdienste mit mir unternehmen, wenn ein Kontakt nachgewiesen wird? 

	Haben Sie von solchen Fällen gehört? 

	Hat es jemals jemand geschafft, seinen Kontakt nachzuweisen? 

	Am 18.08.2018 um 21:27 Uhr  Pangaea  sagte: 

	1. Wenn der Kontakt echt ist, dann werden sich alle möglichen Spezialabteilungen für Sie interessieren und "durcharbeiten" und untersuchen, bis sie Kirkhiton erreichen 

	2. Wenn der Kontakt nicht real ist, wird sich eine medizinische Einrichtung für Sie wegen einer bisher unentdeckten Krankheit interessieren und Sie behandeln und untersuchen, bis Kirkhiton aus Ihrem Bewusstsein verschwindet. 

	3. Mein Rat: RENNEN! oder sagen, dass alles erfunden und phantasiert ist, um Aufmerksamkeit zu erregen ))) 

	4. Und ich möchte wirklich glauben, dass es Kirkhiton und Daraal und viele unbekannte Welten mit ihren Bewohnern gibt. 

	1. Wie werden sie mit Kirkhiton in Kontakt treten, wenn er sie nicht treffen möchte? 

	2. Zwangseinweisungen gibt es bei uns jedenfalls nicht. 

	3. Ich denke, es ist nicht so schlimm. 

	4. Vielleicht gibt es sie ja. 

	19.08.2018 um 00:43 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Wem müssen Sie etwas beweisen und warum?! Wer sind Sie, dass der Staat Ihretwegen etwas beweisen muss? 

	2. Sind Sie Politiker, Millionär und besitzen eine Jacht? 

	3. Wenn Sie zu einem weiteren Körperkontakt mit Kirkhiton gehen und nicht zurückkehren, wird die Presse dann den Gouverneur wegen Ihnen auf die Ohren legen und die Duma den Chef des Innenministeriums foltern? Oder wird der Bezirkspolizist die Aussage von Verwandten akzeptieren, sagen: "Nun, wir werden nachsehen" und nach Anfragen und Fragen wird ihm alles klar: " Eine Kontaktperson (ihre Eltern schleppten sie seit ihrer Kindheit zu Ärzten) ging irgendwo hin. Wahrscheinlich, um Shambhala zu suchen. Sie sind alle so. Verrückt. Ah, nicht die erste und nicht die letzte „Aber was dort tatsächlich passiert ist, ist eine andere Geschichte. 

	4. Interessanterweise fordert sie zunächst Ufologen auf, ihr zu beweisen, dass ihre Kontakte real sind. Dies geschieht jedoch ausschließlich auf der Grundlage ihrer eigenen Worte und ohne jegliche faktische Beweise. Die Ufologin hatte nicht einmal Zeit, ihren „Lebenslauf“ herauszugeben – nun müssen die Ufologen darlegen, warum diese (unbewiesenen) Kontakte gefährlich sind. 

	5. Kommt es wirklich so häufig vor, dass Menschen alles aus der unbekannten Kategorie hintereinander schlucken und sich dann erst fragen: „Werden meine Nieren in 5 Jahren versagen oder etwas anderes aufgrund einer chronischen Vergiftung mit schädlichen Verunreinigungen?“ 

	 

	1. Im Falle einer unfreiwilligen Krankenhauseinweisung muss der Nachweis vor Gericht erbracht werden. Dann ist es gesetzlich vorgeschrieben. 

	2. Nein. 

	3. In welchem Zusammenhang steht die Suche nach vermissten Personen mit der unfreiwilligen Einweisung psychisch kranker Menschen? 

	4. Und was ist daran falsch? 

	5. Es gibt viele solcher Leute. 

	Am 19.08.2018 um 01:22 Uhr,  Valcan  sagte: 

	1. Ich sagte bereits, dass ich nicht ins Detail gehen werde. Wissen muss mit der Zeit kommen. Im Moment solltest du dringenden Rat befolgen. Wissen wird nach und nach zu dir kommen, wenn du an diese Tür klopfst. Bekommt ein Student im ersten Jahr sofort ein Diplom – nach dem Motto: Gib mir das, und ich werde den Rest selbst herausfinden … Und steht nicht in der Bibel bei Paulus: „Ich erwarte ernsthaft …“, dass „die Torheit Gottes weiser ist als die Weisheit der Menschen“?! Und heißt es nicht im Zen-Buddhismus: „Indem man sich auf das Innere konzentriert, verliert man das Äußere“ und umgekehrt?! 

	2. Um eine Antwort zu erhalten, müssen Sie psychologisch vorbereitet sein. Sie müssen äußerlich und innerlich ausgeglichen sein. Und wenn Sie bereit sind, wird das Wissen von selbst zu Ihnen kommen. Um sich darauf vorzubereiten, müssen Sie mindestens zwei der wichtigsten Religionen sorgfältig lesen – zum Beispiel die Bibel und den Zen-Buddhismus. Dies wird etwa ein Jahr dauern (wenn Sie niemand von Ihren Pflichten als Gastgeberin entbunden hat, haben sie es selbst gesagt). 

	 

	1. Ich bitte Sie nicht um Einzelheiten. Ich bitte um Antworten auf zwei Fragen: 

	Warum ist geistiger Kontakt gefährlich? 

	Warum haben sie mich während der sechs Jahre der mentalen Kontakte nicht für immer weggebracht, aber werden sie mich jetzt gleich wegbringen? 

	2. Warum habe ich Ihrer Meinung nach weder die Bibel noch Bücher über den Zen-Buddhismus gelesen? Ich habe mich früher sehr intensiv für Religionswissenschaften interessiert. Natürlich weiß ich nicht viel, aber ich habe eine Vorstellung von den wichtigsten Religionen und den darin enthaltenen Strömungen. 

	 

	Am 19.08.2018 um 13:36 Uhr  Kudrik  sagte: 

	1....Leider - höchstwahrscheinlich gibt es 

	2...das Ding bist du selbst...einschließlich Fliegen 

	3....Sie kommunizieren ständig mit ihnen und berühren sie 

	4....und wer erzählt Ihnen etwas über die Struktur des Universums? 

	1. Wo? Ich sehe nicht. 

	2. Ich fliege nicht im Haus und leider auch nicht draußen. Wenn es sich um eine Untertasse handelt, dann ist das Fliegen darauf sowieso nicht unabhängig. 

	3. Wessen Geist ist dann Kirkhiton und warum sieht er so aus? Und vor allem: Warum materialisiert er sich nicht zu Hause, sondern nur am Ort des Kontakts (und dies ist kein Friedhof oder heidnischer Tempel)? 

	4. Neben der Stimme hat er einen Körper, der sich in der Dichte nicht von meinem unterscheidet. Nichts mit Ektoplasma gemeinsam, glauben Sie mir. 

	Am 19.08.2018 um 13:45 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. Ja, tatsächlich! Aus der Aussage von N. Tomin ist bekannt: Der Poltergeist stellt seine Aktivität sofort ein, wenn im Haus eine Videokamera installiert wird. In 99,9 % der Fälle gelingt es ihm nicht, ein Video von einem Objekt aufzunehmen, das sich plötzlich zu bewegen beginnt. 

	2. Nun, „mentaler Kontakt“ bedeutet genau „Stimmen aus einer anderen Welt“. 

	Sehr gut geeignet! 

	1. Was passiert, wenn wir versteckte Kameras installieren? 

	2. Es gibt keine Stimmen im mentalen Kontakt. Sie spüren Ihren Körper dort nicht, einschließlich Ihrer Ohren. Sie fühlen sich als reines Bewusstsein und sehen vor sich (nicht mit Ihren physischen Augen, sondern mit Ihrem Bewusstsein) einen weißen Bildschirm, auf dem sich Kirkhiton befindet. Was ich denke, nimmt er wahr, und was er denkt, nehme ich wahr, aber nicht als Stimme, sondern als Gedanke. 

	Am 19.08.2018 um 14:07 Uhr  super duper  sagte: 

	Das ist wahrscheinlich der Grund, warum Sie hier sind. Ich habe solche Leute gesehen, die sich nur zum Zweck der Kommunikation in Foren herumtreiben. Sie haben keine materiellen Beweise für einen Kontakt ... nur Worte. Wenn Sie nichts vorzuweisen haben, ist dieses Thema absolut wertlos ... 

	  

	  

	 

	Wenn es bei dem Thema um nichts geht, warum beteiligen Sie sich dann daran? 

	Meine Schwiegermutter verbot mir jeglichen Körperkontakt. 

	Angst vor Strahlung und außerirdischen Viren. 

	Mein Mann und ich leben in ihrem Haus, also werde ich nicht gegen sie vorgehen. 

	Schade, der Kontakt konnte dennoch nachgewiesen werden. 

	Aber es ist ihr egal, ob ich etwas beweise oder nicht, sie ist eine sture und eigensinnige Person. 

	Allerdings habe ich kein Recht, über sie zu urteilen: Dies ist ihr Zuhause, und man geht nicht in das Kloster eines anderen mit seinen eigenen Regeln. 

	Am 20.08.2018 um 15:51 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Cassie, sie glaubt dir nicht? 

	Sie glaubt zu 100 %, dass ich eine Kontaktperson bin, aber es macht ihr Angst. 

	Sie hält alle Menschen, die keine Angst vor Außerirdischen haben, für abnormal, mich eingeschlossen. 

	Er sagt, man sollte vor einer fliegenden Untertasse weglaufen und nicht darauf sitzen. 

	Meine Schwiegermutter hat mir die Erlaubnis gegeben, morgen zum Körperkontakt zu gehen. Sie möchte von Kirkhiton Antworten auf ihre Fragen bekommen. 

	Um jetzt Psychiatern vertrauen zu können, muss ich einen Monat lang zur Untersuchung in eine psychiatrische Klinik gehen. 

	Niemand lässt mich von der PND frei, um körperliche Kontakte zu haben, und für jeden verpassten körperlichen Kontakt habe ich fünf geistige. Die Ärzte verschreiben mir bei der Untersuchung Antikonvulsiva oder Neuroleptika, die, ohne den Verlauf der geistigen Kontakte zu ändern (getestet!), eine Depression des Nervensystems und Nebenwirkungen auf die inneren Organe verursachen, was nicht zu einem gesunden Lebensstil beiträgt. 

	Ganz zu schweigen davon, dass Sie die Hausarbeit aufgeben und sich Ihrem Mann und anderen Verwandten gegenüber irgendwie erklären müssen, und die werden nicht erfreut sein, glauben Sie mir. 

	Sagen Sie mir auf dieser Grundlage, was für mich einfacher ist (nicht bequemer, aber einfacher): eine Untersuchung bei der PND oder die Kontaktaufnahme mit Ufologen? 

	Am 21.08.2018 um 08:30 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. Cassie, ehrlich gesagt, schäme ich mich, dir Angst zu machen, aber ich muss sagen, dass die mir bekannten Fälle deinen ähnlich waren – in dem Sinne, dass die beteiligten Personen behaupteten, Kontakte zu „Außerirdischen“ gehabt zu haben, aber diese waren alle schwächer als deine. Es gab weniger Kontakte, sie hatten eine weniger, wie soll ich sagen, entwickelte Struktur oder so, Namen wurden nicht genannt und so weiter. Das Schicksal dieser Menschen ist wie folgt: Im ersten Fall sprang eine 34-jährige Frau (bitte verzeihen Sie die Ungenauigkeit im vorherigen Beitrag – sie war 34, nicht 37), Mutter zweier Kinder, aus einem Fenster. Einige Zeit später sprang auch die Frau meines Freundes, die die Erlebnisse dieser ersten Frau aufmerksam und interessiert verfolgt hatte, aus einem Fenster. Zwar war in diesem zweiten Fall keine Rede von „Außerirdischen“, daher kann man nach den strengen Kriterien von Ufocom nicht von einem Zusammenhang sprechen. Persönlich scheint es einen zu geben. 

	2. Im Fall des 42-Jährigen war es besonders schmerzhaft, da er nicht auf einmal, sondern, verzeihen Sie den Ausdruck, „stückweise“ ging – also, indem er verschiedene Körperteile abtrennte. Schließlich legte er seinen Kopf auf die Schienen. Vielleicht ist es bezeichnend, dass sich beide Selbstmorde in derselben Gegend ereigneten, die keinen direkten Bezug zu den „Opfern“ (und wie soll man sie sonst nennen?) hat. 

	3. Im dritten Fall erkrankte ein Mann, dessen weiteres Schicksal ich nicht kenne (er war damals Ermittler), nach dem Kontakt an einer seltsamen Krankheit: Er konnte jederzeit und überall augenblicklich ohnmächtig werden: Er fiel einfach auf der Stelle um, und das war’s. Keine Versuche, ihn zur Besinnung zu bringen, halfen. Nach einiger Zeit erlangte er selbst das Bewusstsein zurück. Subjektiv empfand er dies als einen schwarzen Trichter, der sich plötzlich vor ihm öffnete und in den er sofort hineingesogen wurde. Es ist klar, dass es einer Karriere bei den Behörden nicht förderlich ist, wenn ein Ermittler mit einer Dienstwaffe jederzeit an einem unvorhersehbaren Ort bewusstlos zusammenbrechen kann. Mit einer Frau, mit der er eine stürmische Affäre hatte, ging die Beziehung letztendlich und aus demselben Grund schief. 

	4. Ich kenne jedoch einen vierten Fall, in dem alles einfacher ist: Der Typ legte einfach seine Hand auf den Heizkörper und verbrannte ihn bis auf die Knochen, und das war alles. Sein weiteres Schicksal ist mir jedoch unbekannt. 

	5. Und worin besteht die Gefahr von Kontakten? Ich weiß nicht, um welche Wesen es sich handelt, aber es sind definitiv keine „Außerirdischen“ und sie sind definitiv menschenfeindlich. Sie sind definitiv hinterlistig und haben zweifellos Freude daran, Menschen zu quälen. In allen vier beschriebenen Fällen ging es genau ums Quälen, und die „Witze“ konnten, wie man leicht erkennen kann, ziemlich weit gehen. 

	Danke für die Informationen. 

	1. Die Außerirdischen forderten sie also auf, Selbstmord zu begehen? Und es gab keine anderen Gründe für den Selbstmord (Familie, enger Kreis, finanzielle Situation, psychische Erkrankung, Sekten usw.)? 

	2. Autoaggression ist ein klares Zeichen einer psychischen Erkrankung. Ich bestreite nicht, dass diese Person Kontakt hatte, aber er hatte neben dem Kontakt auch andere Probleme. 

	3. Vielleicht haben sie auf diese Weise mentalen Kontakt mit ihm aufgenommen? 

	4. Wie erklärt er die Gründe für sein Handeln? 

	5. Ich habe nichts dergleichen, obwohl es eine Lüge seitens der Außerirdischen ist. 

	 

	Am 21.08.2018 um 20:28 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. Ich habe gerade Kassis linguistische Notizen gelesen (und sie mir für den Schluss aufgehoben) und bin begeistert! Ein echter Hit! Alles andere ist „Jazz-Standard“, aber Linguistik ist etwas Originelles. Im Allgemeinen hat sich meines Wissens nur Daniil Andreev mit Linguistik dieser Art beschäftigt, aber im Vergleich zu Kassi ist er ein Kinderspiel. 

	2. Außerdem habe ich hier kein Hebräisch verstanden. Die Sprache Daral ist dem Hebräischen so ähnlich wie jeder anderen Sprache. Es gibt jedoch ein paar interessante Punkte – „no“ – „tu“ (wenn nicht „shu“, sondern „sh“ wird weiter unten auf der Seite anders geschrieben) – eine vollständige Übereinstimmung mit Sanskrit, wo tu genau diese Bedeutung hat. Wenn diese Schlussfolgerung richtig ist, dann verweist das „Wort“ – „ark“ auf Sanskrit, wo r~k (ich gebe eine bedingte Transkription von but, wer mit Sanskrit vertraut ist, wird verstehen, was ich meine) einfach „Wort, Rede“ bedeutet (im heiligen Sinne; aber in der indoeuropäischen Etymologie ist die Bedeutung von „Wort“ einfach). Außerdem wurde dieses r~k ziemlich ähnlich wie „ark“ ausgesprochen, obwohl das nur Spezialisten wissen. Ohne tu funktioniert das jedoch nicht, weil es statistisch gesehen ein einfacher Zufall sein kann. 

	3. Das bedeutet natürlich nicht, dass die Sprache Daraals mit Sanskrit verwandt ist. Die Sprache Daraals ist ein weiterer spöttischer Hohn, den man von den „Witzbolden“, die sich jetzt als „Fremde“ ausgeben, erwarten kann und sollte. Daher ist es nicht verwunderlich, dass die Phonetik dieser Sprache genau mit der russischen übereinstimmt, dass „Wissenschaft“ „mirt“ und „Wissenschaftler“ „mirtik“ (eine Parodie auf die russische Wortbildung) und „Physik“ „fimirt“ (eine Parodie auf die neorussische Wortbildung) heißt; und „Chemie“, so muss man annehmen, „himirt“, und Philosophie und Philologie sind offenbar auch „fimirt“, werden aber am Ende des Wortes von einem Pfeifen und einem Fingerwirbeln an der Schläfe begleitet – um Philosophen und Philologen von Physikern zu unterscheiden). 

	4. Oh, wenn Cassie (die unaufrichtig, unaufrichtig ist, wie "ein einfaches Mädchen", "was ist so besonders an mir?" - tief in ihrer Seele mit dem Gedanken spielt, die Auserwählte zu sein; woher käme sonst der Spitzname mit einem Hauch von Cassiopeia?) beschließen würde, diesen bösen Geist ernsthaft loszuwerden, dann würde es genügen, sie nach grundlegenden Informationen zur Grammatik ihrer Sprache zu fragen. Hier würden sie augenblicklich verschwinden, denn Systematik und Logik sind für sie wie ein scharfes Messer. 

	  

	1. Ich habe versucht, „Die Rose der Welt“ zu lesen, aber es ist immer noch ein bisschen zu schwierig für mich. 

	2. Ich denke, dass man in jeder Sprache Übereinstimmungen mit Daralisch finden kann, wenn man möchte. Sogar Russisch wird manchmal damit in Verbindung gebracht (wie zum Beispiel mit dem gleichnamigen Wort „fimirt“). Und erinnert Sie der Name „Kirkhiton“ nicht an das deutsche „kircha“ – Kirche? 

	3. Sie nennen die Chemie „Chimpomirt“, von den Wörtern „Chimp“ – Substanz und „Myrtle“ – Wissenschaft. 

	Ich weiß nicht, wie Philosophie und Philologie heißen. 

	4. Ja, ich bin ein einfaches Mädchen und ein völlig irdischer Mensch. Warum Außerirdische mich ausgewählt haben (wenn sie mich ausgewählt haben), verstehe ich nicht. 

	Mein Spitzname kommt vom Sternbild Kassiopeia, Kirkhiton stammt von dort, also habe ich beschlossen, einen Spitznamen zu erfinden, der damit zusammenhängt. 

	Und welche Informationen über ihre Grammatik sollten Sie herausfinden? 

	Am 21.08.2018 um 21:22 Uhr,  Blond  sagte: 

	Und wie nennt er diese Konstellation in Kirkhiton? 

	Jeder Stern hat im Katalog eine eigene Nummer und einige haben einen eigenen Namen. 

	Zum Beispiel: 

	Ihr Stern heißt „Dimot“ und hat die Nummer 5893171200. 

	Sie nennen unsere Sonne „Seber“ und haben die Nummer 4161925152. 

	Sie gruppieren sie nicht nach Sternbildern. 

	Am 21.08.2018 um 21:31 Uhr,  Blond  sagte: 

	Und ich frage mich auch, in welchem Sternbild sich unsere Erde befindet, von seinem Planeten aus gesehen? 

	Wenn Sie von Daraal aus blicken, ist die Sonne im Sternbild Centaurus sichtbar und hat ungefähr die achte Größenklasse. 

	Am 22.08.2018 um 00:47 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	Und zur zweiten Frage: Kassi, als jemand, der etwas mit Linguistik zu tun hat (es gibt natürlich bessere, aber im Moment müssen Sie sich mit dem Vorliegenden zufrieden geben), bitte ich Sie im Namen der gesamten Sprachgemeinschaft angesichts der absoluten Einzigartigkeit und Neuartigkeit der Situation, Herrn Kirkhiton oder seinen Freunden zwei, nur zwei Fragen zu stellen: 1) Wissen sie, was „Grammatik“ ist, und wenn sie danach nicht sofort verschwinden, sondern bejahen, fragen Sie, ob sie Substantive deklinieren, und wenn ja, bitten Sie sie, das Wort „chimp-mirt“ zu deklinieren. Und wenn sie sich weigern, weichen Sie nicht zurück, sondern verlangen Sie einige Analogien für Deklinationen – die sollten in JEDER Sprache vorhanden sein. Sogar im Chinesischen, wo es theoretisch keine Fälle gibt, erfüllt in der Wendung beispielsweise 你 愛 我 die Wortreihenfolge die Deklinationsfunktion. Cassie, vollbringen Sie dieses Kunststück im Namen der Wissenschaft, und Sie werden zumindest ein neues und äußerst merkwürdiges Wort in die Linguistik einführen! 

	  

	  

	 

	Sie haben Fälle und sie ähneln unseren, das heißt, sie beantworten die Fragen: Von wem? Wodurch?, über wen, über was usw. 

	Das Wort Chimpomirt hat keinen Plural. Der Einfachheit halber schreibe ich die russischen Fallnamen: 

	1. Nominativ-Schimpanse-Mirt. 

	2. Genitiv -chimpomirtfa. 

	3. Dativ - chimpomirtele. 

	4. Akkusativ-Chimpomirtan. 

	5. Instrumental - Schimpomirtit. 

	6. Präpositionales Chimpomirtam. 

	Ich habe den Kontakt gestern nicht erreicht, meine Schwiegermutter hat mich doch nicht reingelassen. 

	Am 22.08.2018 um 11:38 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Empfindungen mit der Linguistik haben, so wie ich es verstehe, nicht geklappt ... alles tendiert zu einem Knall ... 

	Es ist sogar ein bisschen seltsam, schließlich ist es die Sprache eines anderen Planeten. 

	Aber nach Hebräisch und Sanskrit überrascht mich nichts mehr. 

	Am 22.08.2018 um 11:42 Uhr,  Blond  sagte: 

	1. Verwenden sie arabische Ziffern? 

	2. Und woher kommt die Gewissheit, dass sie sich im Sternbild Kassiopeia befinden? 

	3. Stern oder Planet? Oder wird zwischen diesen Begriffen nicht unterschieden? 

	1. Nein. Er hat ihre Zahlen in unsere übersetzt. 

	2. Er sagte, dass sich ihr Stern aus der Sicht unserer Astronomen in Kassiopeia befindet. 

	3. Sie unterscheiden. Der Ausdruck „Stern Sonne“ klingt in ihrer Sprache „kuhen Seber“ und „Planet Erde“ – „dannau Bellena“. 

	  

	Am 22.08.2018 um 19:49 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. ZUM ERSTEN MAL in der Geschichte der Menschheit konnten wir mit Ihrer Hilfe Informationen über die grammatische Struktur einer fremden Sprache erhalten! 

	2. Natürlich stehen noch ernsthafte Forschungen bevor, aber es lassen sich bereits erste Schlussfolgerungen ziehen, und das Allergemeiste, was man dazu sagen kann, ist, dass sie sensationell sind! Es stellt sich heraus, dass die Daral-Sprache das gleiche Paradigma der Substantivdeklination hat wie die slawischen Sprachen! 

	3. Das ist erstaunlich, wenn man bedenkt, dass andere Sprachen der Erde ein solches Paradigma nicht haben! Und obwohl die Typologie in der Linguistik kein Beweis für sprachliche Verwandtschaft ist, schließt eine so eigenwillige Typologie die Möglichkeit zufälliger Ähnlichkeit praktisch aus. Und dann ist da noch die praktisch identische Phonetik. Und genetische Verwandtschaft lässt sich hier und da erahnen: das typisch slawische Suffix „ik“ (vgl. „mirtik“ („Wissenschaftler“) – „schizophren“ usw.), der Akkusativ geht eindeutig auf das Indoeuropäisch zurück, das Nullmorphem des Nominativs … Generell scheue ich mich nicht, voreilige Schlüsse zu ziehen: Es ist sehr gut möglich, dass wir Slawen (und nur WIR Slawen) mit einem fernen Volk verwandt sind, das im Sternbild Kassiopeia lebt. Deshalb mag uns niemand. Leider ist Neid denjenigen inhärent, die keine echten Kassiopeianer sind. 

	4. Ich freue mich darauf, etwas über die Verbkonjugation zu lernen. 

	Expandieren 

	1. Ist dies das erste Mal? Und haben Sie von anderen Kontakten keine erhalten? 

	2. Das ist mir aufgefallen. Und es ist sehr seltsam für mich. 

	3. Verwandte? Aber äußerlich sehen wir den Daralianern überhaupt nicht ähnlich. 

	4. Sie haben nur Verbformen, und zwar in der Präsens- und Pluralform. Nehmen wir zum Beispiel das Verb „fliegen“: 

	Fliege - ein Eichhörnchen 

	Ich fliege - OAS Koryshlasto 

	Du fliegst - lüge wie ein Bastard 

	Wir fliegen – Dienstag ist es soweit 

	Du fliegst - Crit Corishlasat 

	Ich werde fliegen - oas korishlasos 

	Du wirst fliegen - lüge den Feigling an 

	Wir werden fliegen - am Dienstag werden wir fliegen 

	Du wirst fliegen - crit corishlasosir 

	Ich flog - OAS Korishlasnat 

	Du bist geflogen - Lüge, du bist ein Coryslant 

	Wir flogen - am zweiten Flugtag 

	Du bist geflogen - Kreta Corishlasphis 

	Flieg! - Korishasli 

	Lass uns fliegen! - Korishlasnol 

	  

	 

	Am 22.08.2018 um 21:47 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Cassie, kommunizierst du bereits mit ihm auf Daralianisch? 

	NEIN) 

	Ich habe ihn das alles durch mentalen Kontakt gefragt, es in ein Notizbuch geschrieben und dann hier kopiert. 

	Fragen Sie mich jetzt nach den Endungen ihrer Verben, ich werde mir nichts merken. 

	Ich kann Sie bitten, einen einfachen Text in Daraal zu übersetzen. 

	 

	Ihre Theorie, AG Condor, ist sehr interessant, aber ich habe ein paar Anmerkungen: 

	1. Kirkhiton sagte, dass die Daralianer erst 1736 begannen, auf der Erde nach Kontaktpersonen zu suchen. 

	2. Er erklärt die Ähnlichkeit einiger irdischer Sprachen mit Daraalisch damit, dass eine der Zivilisationen, die uns geschaffen haben, vom Planeten Tumesout, engen Kontakt mit dem Planeten Shit-lo hatte, der Heimat der Vorfahren der Daraalianer. 

	3. Mythen über Riesen und Gnome spiegeln Kontakte zwischen Erdbewohnern und Außerirdischen von verschiedenen Planeten wider, die 10.000 bis 12.000 Jahre v. Chr. stattfanden. 

	4. Die Daraalianer haben keine Lieder oder Gedichte. Sie hatten nicht das Bedürfnis, Zeilen zu reimen; alle Gedanken und Wünsche wurden in Prosa ausgedrückt. 

	5. Ich habe eine Frage an Sie: Was halten Sie von ihrem Alphabet? 

	Am 23.08.2018 um 18:18 Uhr,  Strahl  sagte: 

	So etwas passiert nicht! Eine Gesellschaft kann nicht einfach so vom Himmel fallen. Es gibt immer eine Entwicklungsgeschichte. Nun ja, vielleicht singen oder dichten sie nicht. Aber ein gewisses „kreatives Erbe“ existiert. Schließlich singen und tanzen auch auf der Erde sowohl Japaner als auch Engländer! Obwohl sie sich individuell entwickelt haben. Wie drücken die „Kirkhatonianer“ dann ihre Gefühle aus? 

	Sie haben eine Geschichte, und sie beginnt auf dem Planeten Shit-lo im Sternbild Schütze, den die Vorfahren der Daraalianer so behandelten, dass er unbewohnbar wurde. Sie waren gezwungen, auf einen anderen Planeten umzuziehen. 

	Sie verfügen über Literatur über die Geschichte, über die Natur ihres Planeten, über das Leben ihrer Gesellschaft, über den Weltraum und andere Zivilisationen. Es gibt auch okkult-mystische Literatur. 

	Ich konnte in Kirkhitons Verhalten keine besonderen Emotionen erkennen: Er lacht nicht, weint nicht und lässt sich nicht ärgern; er spricht immer mit gleichmäßiger Stimme. 

	Am 23.08.2018 um 18:28 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. Ist die Reihenfolge der Buchstaben wirklich ähnlich wie im Russischen oder haben Sie sie der Einfachheit halber so angeordnet? 

	2. Und in anderer Hinsicht - drei Zeichen sind dem tibetischen Alphabet entnommen (tibetisch pa, ba und ra), obwohl die phonetischen Werte nicht übereinstimmen (insbesondere da das tibetische Alphabet silbenförmig ist). Dennoch sind drei fast identische Zeichen zu viel für einen Zufall. 

	1. Ich habe die Zeichen in der Reihenfolge gezeichnet, in der sie auf dem Bildschirm auf der Platte waren. Der Buchstabe hieß Kirkhiton. 

	2. Hebräisch, Sanskrit, Tibet ... 

	Die Spuren der Daraler führen jedenfalls nach Osten.) Was haben dann die Slawen damit zu tun? 

	Am 23.08.2018 um 20:34 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. Was hat das damit zu tun? Ihre alphabetische Reihenfolge ist fast identisch mit der russischen! Die Wahrscheinlichkeit eines zufälligen Zufalls ist praktisch Null! 

	2. Stimmt, sie ernähren sich von weißen Würmern... Nein, sie sind nicht unsere Verwandten. Sie sind Gauner. Sie stehlen ein bisschen. Sowohl von uns als auch von den Tibetern. 

	3. Und sie haben ein Astronomiebuch für Kinder zerschnitten, es in zufälliger Reihenfolge durcheinandergebracht und Ihnen das gegeben, was sie bekommen haben. 

	4. Nur eines stört mich: Ihr Vertrag mit ihnen ist lebenslang. Macht Sie das nicht misstrauisch? 

	 

	1. Oder sie haben es mir genau in dieser Reihenfolge gezeigt. 

	2. Was haben weiße Würmer damit zu tun? 

	3. Als ich nach dem Kontakt nach Hause kam, schrieb ich genau das in mein Tagebuch, woran ich mich erinnerte. Er nannte die Eigenschaften der Planeten, aber sie interessierten mich wenig und verschwanden schnell aus meinem Gedächtnis. Ich hätte alles in ein Notizbuch schreiben sollen, das ich mitnahm, aber ich dachte nicht daran. 

	4. Im Jahr 2012 lehnte ich den Kontakt mit der Begründung ab, dass ich mit 13 Jahren nicht alle Konsequenzen verstünde. Im Juli dieses Jahres nahm ich den Kontakt wieder auf, um die Folgen zu erfahren. 

	24.08.2018 um 05:02 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Wenn Cassies Kontakte real sind, dann scheint mir ihre „fremdartige Orientierung“ nur eine Tarnung zu sein. Für echte Ufologie ist hier im Grunde kein Platz. Ich weiß nicht, wer dieser „Kirkhiton“ wirklich ist, aber seine „Ausflüchte“ in einer Reihe von Fragen zeigen, dass er derselbe „Enlonaut“ ist wie ich eine Ballerina. Hier wäre es sogar angebracht, einige Analogien zum „Urfeind des Menschen“ – Satan – zu ziehen. Den die Religion den „Vater der Lügen“ nennt. 

	2. Die Art und Weise, wie diese „Kontakte“ (Krämpfe usw.) stattfinden, zeigt den Entwicklungsstand dieses Kirkhaton in einigen Bereichen (z. B. der Medizin) auf mittelalterlichem Niveau. Als die „Anästhesie“ mit einem Knüppel durchgeführt wurde. 

	3. Auch wenn es sich um einen Außerirdischen handelt, ist er keineswegs ein Vertreter einer hochhumanen Zivilisation. 

	4. Und wenn man einige Details der Geschichte über seinen Planeten betrachtet, ist es dort die Hölle. 

	 

	1. Aber Dämonen sollten doch verschwinden, wenn man ein Gebet liest und sie bekreuzigt, oder? Ich habe solche Experimente mit Körperkontakt durchgeführt. Er verschwindet nicht, sondern sieht mich an und sagt: „Deine Religionsformen sind natürlich interessant, aber heute reden wir über etwas anderes.“ Oder er beginnt, mir seine Version vom Ursprung biblischer Geschichten zu erzählen. 

	2. Er sagte mir oft, dass ich nicht für geistige Kontakte geeignet sei, sondern nur für körperliche. Vielleicht ist das der Grund für diesen Effekt. 

	3. Um über die Menschlichkeit ihrer Zivilisation sprechen zu können, muss man ein Vergleichsbeispiel haben. Haben Sie eines? 

	4. Geben Sie eine Beschreibung der Hölle und wir werden sie mit Daraal vergleichen. 

	 

	Am 24.08.2018 um 16:31 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Das Gebet ist inhaltlich entweder eine Bitte an Gott, ihm etwas zu schenken (Gesundheit, Lebenswerte) oder eine Versicherung der eigenen Hingabe. Warum sollte ein Dämon Angst haben? Zumal nicht alle Bitten sofort und zwangsläufig erfüllt werden. Was das „Kreuzzeichen“ betrifft – was, wenn der Dämon kein Christ ist? Besonders wenn man die Bibel aufmerksam liest – dort spricht Satan ruhig mit Gott und zitiert die „Heilige Schrift“. „Ohne Anstrengung“. Zumal Gläubige sagen, dass Gebete „von Herzen“ kommen sollten und nicht aus Angst oder „je nach den Bedürfnissen des Augenblicks“. 

	  

	2. Warum beschränkt man sich dann nicht auf das Physische? Was ist der dringende Bedarf? Lösen Sie wirklich jeden Tag galaktische Probleme? 

	  

	3. Wir haben kein Vergleichsmodell (Alien). Aber so wie wir denken, gibt es Gemeinsamkeiten zwischen Kirkhiton und Erdlingen, oder? Das bedeutet, dass einige allgemeine moralische Werte übereinstimmen sollten. 

	  

	4. Glauben Sie, dass AD in seiner Entwicklung stehen geblieben ist und dass sie immer noch Holz zum Heizen ihrer Kessel verwenden? 

	Expandieren 

	1. Das heißt, Gott erhört die Gebete seiner Schöpfung nicht und vertreibt den Feind nicht auf seine Bitte hin? Und ob das Gebet von Herzen kam oder nicht, kann nur Er sehen. 

	2. Für jede versäumte körperliche Untersuchung werden fünf psychische durchgeführt, gerade weil sie unzureichend sind. Dies sind die Bedingungen der Vereinbarung, die mir vor der Chip-Implantation mitgeteilt wurden. Darüber hinaus melde ich mich auch, wenn ich etwas fragen muss. 

	3. Töten ist schlecht, Helfen ist gut. Das ist auf der Erde und in Daraal gleich. 

	4. Die Hölle ist der Zustand der Seele ohne Gott. Sie kann überall sein, aber sie wird sich mit ihren Leidenschaften noch mehr verbrennen als auf Brennholz. 

	 

	Am 24.08.2018 um 20:19 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	und was sagt Kirkhiton über die Natur der Seele? 

	Er sagt, dass es ein von Gott geschaffener Geist ist, intelligent, unsterblich, fähig zu Wünschen und Gefühlen. Das Leben ohne Körper ist für ihn unnatürlich, daher verspürt er einige Zeit nach dem Tod des Körpers den Wunsch, wieder inkarniert zu werden. 

	  

	Am 24.08.2018 um 20:29 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Eine Art ewiger Kreislauf des Samsara. Und was, ist das das Ziel des sogenannten Geistes? Oder was – es kann nur in grober Materie verkörpert werden, und es gibt keine anderen Möglichkeiten? 

	Für sie sind Inkarnationen kein Leiden, sondern eine Gelegenheit, etwas Neues zu lernen. Sie haben Freude am Lernprozess, vergleichbar mit einer Droge, wenn ich das so sagen darf. Dasselbe Gefühl haben sie, wenn sie anderen helfen, etwas Neues zu lernen. Auf Daraal fliegt jeder in den Weltraum, dort gibt es niemanden, der überrascht werden könnte, aber auf der Erde ist die Situation anders, also zeigen sie den Kontaktpersonen den Weltraum. 

	Ja, sie behaupten, dass der Zweck des Geistes darin besteht, in der materiellen Welt zu leben, und sie finden eine Bestätigung dafür in der Tatsache, dass jedes vernünftige Wesen Angst vor dem Tod hat. 

	Geister können nicht nur in physischen Körpern (die wir als dichte Materie bezeichnen) inkarnieren, sondern auch in energetischen Lebensformen, die wir Plasmoide nennen. Kirkhiton sagte, dass wir genau diese plasmoiden Zivilisationen als Parallelwelten bezeichnen. 

	Am 24.08.2018 um 20:34 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Die Bibel beschreibt einen Fall, in dem Gott auf Satans Bitte hin den Körper eines Mannes zur Prüfung übergab. Satan sagte im Gespräch mit Gott, dass der Gerechte nur deshalb einen entsprechenden Lebensstil führe, weil Gott ihm alle Segnungen gegeben habe. Also beschlossen sie, ihn auf die Probe zu stellen. Und Gott beraubte den Gerechten all dessen, was er besaß. Natürlich wurde der Unreine am Ende beschämt, aber allein die Tatsache eines vertraulichen Gesprächs regt zum Nachdenken an. 

	  

	2. Ist der Chip selbst auf Röntgenbildern sichtbar? 

	  

	3. Die Seele hat keine „Leidenschaften“ – Leidenschaften für den Körper. Und Gott legt die Seele in den Körper. Warum nicht ideal – das musst du ihn fragen. 

	4. Religion ist im Allgemeinen ein sehr, sehr undurchsichtiges Thema. Jede „Schrift“ enthält viele starke Widersprüche, und deshalb ist es besser, sie in speziellen Foren zu diskutieren. 

	Expandieren 

	1. Gott wusste, wie diese Prüfung für Hiob enden würde, der Teufel jedoch nicht. So wurde der Teufel beschämt und Hiob belohnt. Aber meine Leiden sind nicht mit Hiobs Qualen zu vergleichen, oder? Ich kann es immer noch nicht besser ausdrücken als Johannes Chrysostomus. Wenn Sie sich also für das Thema der Zulassung des Bösen in der Orthodoxie interessieren, lesen Sie seine Interpretation des Buches Hiob. Ich versichere Ihnen, Sie werden Ihre Zeit nicht verschwenden. 

	2. Ich habe von diesem Bereich kein Röntgenbild gemacht, aber der Ultraschall zeigte, dass alles sauber war. 

	3. Und an welcher Stelle oder in welchem Organ des Körpers befinden sich die Leidenschaften?) Warum gibt Gott einem Menschen keine ideale Seele? Weil er keine Robotermenschen braucht. 

	4. Sie haben eine religiöse Hypothese für das aufgestellt, was mit mir geschieht. Deshalb diskutiere ich mit Ihnen über Religion. 

	24.08.2018 um 20:39 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Nun, da sind wir... Einerseits das Kreuzzeichen als Mittel zur Dämonenaustreibung. Und andererseits die Seelenwanderung. Für einen Christen ist Ketzerei das Zweite und für einen Buddhisten Dummheit das Erste. 

	Sie entscheiden.. 

	Ich habe damit nichts zu tun. Die Religion Daraals geht von Reinkarnation aus, und ohne sie zu erwähnen, ist es unmöglich zu sagen, wie die Daraaler die Seele sehen. 

	  

	Am 24.08.2018 um 20:41 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. Wurden Sie also im Voraus über diesen Kontakt informiert? 

	2. Und sie beschlossen, es zu filmen? War das nicht ein Verstoß gegen die absolute Geheimhaltungsklausel? 

	3. Was passiert nach solchen Kontakten – treten Schwäche, Schwindel, erhöhter Puls, Tinnitus, Kurzatmigkeit, Probleme mit der klaren Sicht, eine gewisse Ungeselligkeit auf? 

	4. Und wenn Sie arbeiten, gibt es Probleme, am nächsten Tag zur Arbeit zu gehen? 

	Expandieren 

	1. Nein, ich habe es selbst betreten. Aber wenn er eintritt, ist mein Zustand laut meinen Verwandten ähnlich. 

	2. Ich habe ihn gefilmt, um ihn an Ufologen zu schicken. Wenn er in Anwesenheit anderer Menschen Kontakt aufnimmt, warum kann er dann nicht gefilmt werden? 

	3. In den ersten Sekunden nach dem Kontakt verstehe ich nicht, wo ich bin. Alles schwimmt vor meinen Augen, es scheint, als würden Gegenstände schwingen. Mein Herzschlag ist schnell, aber ich habe weder Atemnot noch Ohrgeräusche. Dann dreht sich mir etwa zehn Minuten lang der Kopf, und alles normalisiert sich wieder. Wenn der Kontakt länger als eine halbe Stunde dauerte, werde ich schwach und habe großen Hunger.) Ich habe keine Ungeselligkeit bemerkt. 

	4. Ich bin Hausfrau. Aber wenn ich am Tag nach dem Kontakt zum Markt muss, stelle ich den Wecker und stehe ohne Probleme auf. 

	 

	Am 24.08.2018 um 22:13 Uhr,  super duper  sagte: 

	Es wurde oben bereits erwähnt  AG Condor  .Haltet uns für dumm, macht uns zum Narren... Ich bin derselben Meinung. Sonst, seht mal, werden wir schlauer, fangen an, Untertassen zu bauen und sie durch den Weltraum fliegen zu lassen, mit allen möglichen Daaral-Mädchen  [image: :D]  

	Warum dann überhaupt zur Erde fliegen und sich den Menschen zeigen? Man könnte auf Daraal oder Tashig oder sonst wo leben, durch die ganze Galaxis fliegen, nur nicht auf die wilde Erde, dann müsste man niemanden täuschen. 

	Am 24.08.2018 um 23:19 Uhr,  super duper  sagte: 

	1. Vielleicht eine elektromagnetische Lebensform oder Gäste aus anderen Dimensionen? Man kann ewig raten ... 

	2. Vielleicht ist es nur ein Bild, das sie dir irgendwie zeigen, um dich auf die falsche Fährte zu locken. Damit du denkst, sie wären von dort. 

	  

	1. Plasmoide? 

	2. Körperkontakt ist nicht nur Bilder. Ich fühle mich wirklich, als würde ich auf einem Teller sitzen, dann setzt Schwerelosigkeit ein, dann gehen wir auf einen anderen Planeten hinaus. Ich sehe ihn nicht nur, sondern fühle mich auch dort. Kirkhiton erzählt mir vom Planeten und bringt mich zurück. All das sieht für mich nach körperlicher Kommunikation aus. 

	25.08.2018 um 08:53 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Zieht Cassie dir immer einen Anzug an, bevor sie zu einem der Kirkhiton-Planeten reist? Wenn ja, dann kannst du keinen Sand in deinen Schuh bekommen und brauchst dann eine andere Idee, wie du Beweise stehlen kannst. Wenn nicht immer, dann mach es wie oben beschrieben - Erde in den Schuh, Staub auf dem Taschentuch mit ernster Miene) spiel ein bisschen Spion) 

	Sie ziehen mir einen Anzug an, wenn die Bedingungen auf dem Planeten für Menschen nicht geeignet sind. 

	In Daraal, Tashige, Burkhad und Esler war ich ohne Anzug. 

	Er wird merken, wie ich Staub ansetze, da er immer in meiner Nähe ist. 

	Wie kann Sand in die Schuhe gelangen? 

	 

	Am 25.08.2018 um 14:26 Uhr,  Löwe  sagte: 

	Es wird keine physischen Beweise geben, alle Gedanken und Handlungen des Kontaktierten werden gelesen, Sie können diese Idee belassen. Es wäre logisch, einfach den Ort der physischen Kontakte herauszufinden und zu sehen, was passiert. Mehr wird nicht benötigt. 

	Hallo, Sascha) 

	Dasselbe hat mir auch die Hypnotiseurin Tatjana Wiktorowna erzählt. Sie ist auch die Leiterin der UFO-Kommission in Togliatti und hat viele Kontaktpersonen gesehen, auch physische, aber weder ihr noch ihren Kollegen ist es jemals gelungen, einen Kontakt nachzuweisen. 

	Am 25.08.2018 um 16:56 Uhr  super duper  sagte: 

	1. Genau darauf will ich hinaus. Sie zeigen Ihnen einfach ein realistisches Bild, manipulieren Ihr Bewusstsein auf irgendeine Weise und zwingen Sie zu glauben, dass alles real ist ... Und wie Sie sehen, machen sie das sehr gut. 

	2. Sagen Sie mir, ist Ihnen beim Körperkontakt etwas Merkwürdiges aufgefallen, zum Beispiel, dass Sie in sauberer Kleidung weggegangen sind und voller Schmutz zurückgekommen sind? 

	1. Warum fahren Sie mich dann durch Waldgürtel, wenn der nicht-körperliche Kontakt auch zu Hause problemlos möglich ist? 

	2. Ich kam mit einer Beule am Kopf vom zweiten Kontakt zurück, denn als die Schwerelosigkeit eintrat, hatte ich das Gefühl, irgendwohin zu fallen und versuchte hochzuspringen, sprang aber bis zur Decke der Platte und schlug mit meinem Kopf dagegen. Dann hing ich zwischen Boden und Decke und konnte mich nicht bewegen, aber Kirkhiton kam hoch (er ging ruhig auf dem Boden), nahm mich bei der Hand und setzte mich auf einen Stuhl. Ich packte die Griffe an den Seiten und traute mich nicht, sie loszulassen, bis die Schwerelosigkeit vorbei war. 

	Am 25.08.2018 um 20:01 Uhr,  Löwe  sagte: 

	Ich habe Irina bereits von der Ähnlichkeit dieses Falles erzählt. Aber vielleicht kann Kirkhiton selbst etwas zu diesem Fall klarstellen. 

	Ich las das Buch „UFO in Woronesch“, in dem dieser Fall beschrieben wurde, im Alter von 15 Jahren, als ich zu Kontakten ging. Ich brachte dieses Buch zu einem von ihnen und las Kirkhiton von den Ereignissen in South Park vor und zeigte ihm die Kinderzeichnungen. Er sagte, es seien Daraalianer, die die Stadt sehen wollten, aber er persönlich sei nicht dort gewesen. Über den vorübergehend verschwundenen Jungen sagte er, dass dieser Junge den Geschichten des dort anwesenden Daraalianers zufolge selbst die Außerirdischen angreifen wollte, und zwar mit einem Stein in der Hand, aber der Daraalianer schoss mit einer Art „Dematerialisierer“ auf ihn, der die Atome des Körpers vorübergehend zerstreute, aber völlig harmlos war. Als die Wirkung des dematerialisierenden Feldes endete, „fügte sich der Körper des Jungen wieder zusammen“, aber die Außerirdischen waren zu diesem Zeitpunkt bereits weggeflogen. 

	Am 25.08.2018 um 20:05 Uhr,  Löwe  sagte: 

	Hallo Irisha, wenn sie einverstanden sind, werden sie sich zeigen und Beweise vorlegen, aber im Moment haben sie keine derartigen Ziele und sie wollen keine Publizität für ihre Anwesenheit auf der Erde. Wir werden ihre Traditionen nicht verletzen, wenn dies ihre Regeln sind, aber ein Mensch ist neugierig und manchmal siegt die Neugier, es hängt vom Glück ab, aber wenn man andere Geschichten betrachtet, gibt es überhaupt keine Beweisgrundlage, nur Geschichten. 

	Kirkhiton weiß von meinem Appell an die Ufologen und hat kategorisch erklärt, dass er niemandem einen Beweis für den Kontakt liefern wird. 

	  

	Am 25.08.2018 um 20:22 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Übrigens, ja, sie waren diejenigen, die den Außerirdischen vom Typ Kirkhiton gesehen haben. Warum landeten sie an einem belebten Ort in der Stadt und verstecken sich jetzt im Wald, um Kontakte zu knüpfen? Das ist ein Widerspruch. 

	In Peski landeten sie auch auf dem Platz, als ich meinen ersten Kontakt hatte. Soweit ich weiß, verstecken sie sich in den Wäldern, um den Kontaktpartner nicht zu verraten. 

	Am 25.08.2018 um 20:51 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	1. Übrigens, warum gefiel ihnen die Region Woronesch so gut? 

	2. Gibt es weitere Kontaktpersonen in Russland? 

	1. In der Region Woronesch gibt es die anomale Zone Nowochopersk, vielleicht habe ich mich deshalb in sie verliebt? Povorino, wo ich wohne, ist übrigens nicht weit davon entfernt. 

	2. Kontaktpersonen mit Außerirdischen gibt es in jedem Land. Wenn Sie Kirkhiton meinen, dann hat er seiner Aussage nach mehr als tausend Kontaktpersonen in Russland. 

	Am 26.08.2018 um 12:35 Uhr,  super duper  sagte: 

	Wie können Sie das überprüfen? 

	Ich weiß es nicht, ich bin kein Hellseher. 

	Kirkhiton sagte, je stärker der Wunsch eines Menschen sei, die Welt zu verstehen, und je weniger Niedergeschlagenheit, Wut und Misstrauen er habe, desto besser sei er für den Kontakt geeignet. 

	Natürlich sollte er keine Angst vor Außerirdischen haben, sie nicht verdächtigen, die Erdbewohner schlecht zu behandeln, und er sollte offen für neues Wissen sein, das heißt, er sollte anderen Standpunkten gegenüber tolerant sein, auch wenn sie seinen eigenen widersprechen. 

	Am 26.08.2018 um 13:46 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Alle Geschichten von Cassie sind von Anfang bis Ende erfunden und in einer ziemlich primitiven Form. 

	Was den Beweis der Fantasien einer Person betrifft, stellt sich die Frage hier anders. Nicht ich muss beweisen, sondern derjenige, der fantasiert, muss beweisen, dass es sich nicht um seine Fantasien handelt. Das war schon immer so, ist es und sollte so sein.  [image: ;)]    

	Natürlich muss ich beweisen, dass ich nicht fantasiere. 

	Haben Sie eine Idee, wie das geht? 

	Am 26.08.2018 um 14:47 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Cassie, was denken die Ufologen, die du kontaktiert hast, über deine Kontakte? Mehr als ein Monat ist vergangen, es muss einige Ergebnisse geben, zumindest vorläufige. 

	Ufologen glauben, dass ich ein Kontaktmensch bin, aber für einen physischen Kontakt ist ein Beweis erforderlich, obwohl dies sehr schwierig sein wird, wie sie mir wiederholt gesagt haben. 

	Am 26.08.2018 um 19:08 Uhr  Strahl  sagte: 

	Und ob dieser Kirkhiton nun existiert oder nicht, für mich und alle Ufologen ist er ein leerer Raum. 

	Vadim und ich haben einen Monat lang darüber nachgedacht, wie wir den Kontakt gegen den Willen derjenigen, mit denen ich in Kontakt stehe, nachweisen können. Heute schrieb er, dass es ihm nicht gelungen sei, von anderen Kontaktpersonen Beweise zu erhalten. 

	Ich bin nicht schlauer als alle anderen, und es ist auch unwahrscheinlich, dass ich Erfolg habe. Jetzt gehe ich nur noch zu Kontakten, um Informationen zu sammeln. Vielleicht hilft es ihm irgendwie, die Situation zu verstehen. 

	Am 26.08.2018 um 19:33 Uhr,  super duper  sagte: 

	Haben Sie eine Kamera aufgestellt? Haben Sie Zeugen gefunden? Haben Sie sich Ihr Vorgehen gut überlegt... oder werden Sie wieder mit leeren Händen zurückkommen? 

	Eine Kamera aufstellen und Zeugen mitbringen, damit er nicht nur nicht einfliegt, sondern auch den Ort des Kontakts ändert? 

	Und wo wird er den nächsten wählen? In Peski, 18 km von mir entfernt? Und wie komme ich dann dorthin? Die Ufologen, die mit mir arbeiten, kennen diese Feinheiten längst, aber Sie haben meine Geschichte nicht genau studiert, deshalb haben Sie solche Fragen. 

	Jetzt kann ich nur noch Informationen sammeln, ihm Fragen stellen und die Antworten an Ufologen weitergeben. 

	Wenn Sie weitere Ideen haben, wäre ich Ihnen sehr dankbar, wenn Sie sie mir mitteilen würden. 

	Am 26.08.2018 um 20:03 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Kassi, die Informationen, die Sie gesammelt haben, handeln von „nichts“. Ich kann solche „Informationen“ einmal pro Woche herausgeben – und glauben Sie mir, sie werden interessanter sein als die von Kirkhitanov. Wenn nur der Wunsch da wäre. 

	Ich glaube es ohne weiteres. 

	Aber ich kann keine weiteren Informationen sammeln, ich esse, was sie mir geben. 

	Am 26.08.2018 um 20:16 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Steck dir nichts Unnötiges in den Mund! Iss nur Gutes! Du verhungerst ja nicht. Warum solltest du freiwillig in ein schlechtes Restaurant gehen und am Belyashi von gestern ersticken, wenn du dir zu Hause etwas Frisches und Gesundes kochen kannst? 

	Ich gehe zu Kontakten, damit die gesammelten Informationen den Ufologen helfen, ihre Natur zu verstehen. Sie sind nicht dagegen und ich bin nicht dagegen, das ist unsere freiwillige Entscheidung. Worin sehen Sie hier das Problem? 

	 

	Am 26.08.2018 um 21:41 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Ich frage mich, ob Kirkhiton es sieht und du etwas vom Planeten oder Schiff mitgenommen hast. Nimmt er es unsanft? Und wenn du es in deinem BH versteckst, wird er dann auch klettern?  [image: :lol:]   [image: :lol:]  

	Nein, er nimmt es nicht weg. Er öffnet einfach nicht die Tür des Schiffes und sagt: „Gib mir, was dir nicht gehört.“ Ich kann mich doch nicht gegen ihn wehren, oder? 

	 

	 

	Am 27.08.2018 um 07:33 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	Meiner Meinung nach ist es ganz einfach. Erhalten Sie Informationen aus Kirkhiton, die Sie offensichtlich nicht haben können. Sie begannen anscheinend im 18. Jahrhundert Kontakt aufzunehmen? Nun, einige lebende Skizzen aus dieser Zeit (sie haben sie wahrscheinlich in den Archiven), die nur professionelle Historiker bestätigen können. 

	Die Daralianer sind seit 1736 hier und Kirkhiton selbst seit 1859. Er sagte, dass sich unter seinen damaligen Kontaktpersonen viele befanden, die sich für Spiritualismus interessierten. 

	Ich weiß nichts über Archive. 

	Gestern habe ich Kirkhiton gebeten, eigenhändig einen Gruß an die Erdenbewohner zu schreiben. 

	Das hat er geschrieben: 

	 [image: image15.jpg]  

	 

	 [image: image36.jpg]  

	
Hier steht: 

	Gohep gopneishti edusorditi Bellenfa. 

	Foponol hu tulou leo tumtelasnol thuoit ptuit. 

	Übersetzung: 

	Hallo, Menschen, die auf der Erde leben. 

	Seien Sie in Frieden und nutzen Sie Ihren Verstand. 

	Am 27.08.2018 um 13:07 Uhr,  Karibik  sagte: 

	und grüße ihn von uns) 

	Bußgeld) 

	O Vas sagte, dass es ihm sehr leid täte, dass es so gekommen sei, aber dass es den Kontaktregeln zufolge verboten sei, zu Nichtkontaktpersonen der Daralianer zu kommen. 

	Am 27.08.2018 um 16:02 Uhr  Strahl  sagte: 

	Man muss kein Experte sein, um zu verstehen, dass dieser Text nicht von einer Person verfasst wurde, die diese Sprache spricht und frei schreibt. Die Buchstaben haben unterschiedliche Höhen – aber nehmen Sie ein beliebiges Alphabet und sehen Sie: Die meisten Buchstaben sind gleich hoch! Nur einige (wie „д“, „у“) ragen über die Linie hinaus. Viele Zeichen der Nachricht sind logischerweise einfach nicht größer darzustellen als der Rest. Dies ist keine Inschrift auf Papier von einer Person, die dieses Alphabet seit vielen Jahren verwendet. Es ähnelt erfolglosen Versuchen, bisher unbekannte Symbole neu zu zeichnen. Als ob ein Europäer versucht hätte, einen in chinesischen Schriftzeichen geschriebenen Text zu zeichnen, ohne die chinesische Sprache zu beherrschen. Ein kleines Kind könnte versuchen, einen Text aus dem Notizbuch seines Vaters nachzuzeichnen. 

	Aber auf jeden Fall ist dies nicht die Handschrift eines gebildeten Außerirdischen mit seinem eigenen, über Jahre hinweg entwickelten Schreibstil. Einige identische Symbole werden unterschiedlich geschrieben – was die Richtigkeit meiner Meinung beweist. Wenn jemand es gewohnt ist, den Buchstaben „Zyu“ schief zu schreiben, sehen alle diese Buchstaben für ihn gleich aus. Dies ist hier jedoch nicht der Fall. 

	Sie schreiben Texte nur sehr selten mit der Hand, meistens sprechen sie sie in ein spezielles Gerät und aus dem kommt eine Platte mit gedrucktem Text heraus. 

	Am 27.08.2018 um 16:04 Uhr  Kudrik  sagte: 

	2... von Ihrer Hand geschriebene „Nachricht“...... 

	Vielen Dank für Ihre Meinung, aber ich habe sie, soweit ich mich erinnere, natürlich nicht geschrieben. 

	Am 27.08.2018 um 16:55 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Hier diskutieren Sie)) Und übrigens, Kirkhiton ist 3 Meter groß, also ist seine Hand dreimal größer als die eines Menschen. Glauben Sie, dass es für ihn bequem ist, mit unserem Standard-Filzstift zu schreiben?  [image: :unsure:]  

	Er meinte, das Blatt sei klein gewesen und der Marker habe zu dick gezeichnet, aber am Ende habe er es irgendwie geschafft, alles unterzubringen. 

	 

	 

	 

	Am 27.08.2018 um 17:21 Uhr  Karibik  sagte: 

	diese Nachricht sollte von kompetenten Spezialisten - Graphologen - untersucht werden, die sich mit der Identifizierung von Handschriften beschäftigen, und nicht von einer unbekannten Person, die sich selbst für eine solche hält ... und vor allem schäumen sie vor dem Mund, um etwas zu beweisen, obwohl sie die Wissenschaft, die sie seit Jahren studieren, absolut nicht beherrschen ... kurz gesagt, die Ziellinie ... 

	Ich möchte diesen „Experten“ mit den Worten des Liedes nur sagen: „Kommt, auf Wiedersehen …“ 

	Kirkhiton kennt russische Buchstaben. Morgen werde ich ihn bitten, etwas damit zu schreiben. 

	Am 27.08.2018 um 18:36 Uhr  Strahl  sagte: 

	Bitten Sie um Erlaubnis, ein Foto von diesem Datensatz zu machen.  [image: :)]  

	Ich denke, das Ergebnis wird dasselbe sein, als wenn ich ihn gebeten hätte, ein Foto von dem Teller zu machen, oder als wenn ich ihn gebeten hätte, ein Foto vor dem Teller zu machen. 

	Übrigens zum Thema fremder Boden: 

	Gestern waren wir auf Selbet, wo die berühmten „Reptilien“ leben. Der Boden dort ist steinig, aber die Kieselsteine sind klein, man könnte leicht ein oder zwei in die Tasche stecken. Aber Kirkhiton ließ mich nicht aus den Augen, während er es schaffte, mit den „Reptilien“ zu sprechen. 

	Wie kommt man hier an einen Kontaktnachweis? 

	Am 27.08.2018 um 18:58 Uhr  Wanderer  sagte: 

	1. Cassie, haben Sie Kinder (wie viele und wie alt sind sie)? 

	2. Haben Sie Geschwister (wie viele und wie alt sind sie)? 

	3. Sind Sie in einer vollständigen Familie (Mama und Papa) aufgewachsen? Wenn nicht, ab welchem Alter? 

	4. Ihre (persönliche, nicht von Erwachsenen erzählte) ERSTE Erinnerung aus der Kindheit/Säuglingszeit, ungefähr in welchem Alter (ein Jahr, eineinhalb Jahre, 2, …) 

	1. Nein. 

	2. Nein. 

	3. Ich erinnere mich nicht an meinen Vater. Bis ich neun Jahre alt war, kümmerten sich meine Mutter und meine Großmutter um mich, dann starb meine Großmutter. Als ich 15 war, heiratete meine Mutter und ich bekam einen Stiefvater. 

	4. Ich war ungefähr drei Jahre alt: Meine Großmutter und ich spielten Karten und aßen Brühwurst, diese sowjetische) 

	 

	Am 27.08.2018 um 19:13 Uhr  Wanderer  sagte: 

	1. Cassie, du hast über eine Hypnosesitzung per Skype geschrieben. Kannst du beschreiben, wie es war, welche Visionen durch die Hypnose entstanden sind? Warum hast du nach der Sitzung den physischen Kontakt mit einem Außerirdischen bestätigt, was war der Grund dafür? 

	2. Können Sie mir die Kontaktdaten des Hypnotiseurs geben, damit ich mit ihm/ihr sprechen kann? 

	1. Unter Hypnose sah ich die Ereignisse, als würde ich sie noch einmal erleben, und erzählte Tatjana Wiktorowna alles. Es gibt Zweifel am Körperkontakt, denn Außerirdische können einen Informationsimpuls erzeugen, der für mich die Realität ersetzt. Dadurch sehe und fühle ich mich auf einem anderen Planeten und befinde mich am Ort des Kontakts. Aber ich werde den Unterschied sowieso nie erkennen können, daher ist der Kontakt für mich rein physisch. 

	2. Makarowa Tatjana Wiktorowna. Sie stammt aus Togliatti und ist Leiterin der örtlichen ufologischen Gesellschaft. Aus irgendeinem Grund ist sie nicht bei VKontakte eingetragen, aber man kann sie dort leicht in der Suchleiste finden. Es gibt auch ihre Website im Internet, dort kann man ihr schreiben. 

	Am 27.08.2018 um 20:40 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Cassie, Sie haben geschrieben, dass Kirkhiton gegen die Vorlage von Beweisen und die Vertuschung von Körperkontakt ist. Gleichzeitig schreibt Kirkhiton selbst mit seiner Hand einen Gruß an die Erdbewohner, was im Wesentlichen ein Einstieg in den Kontakt mit physischen Beweisen ist. Können Sie Kirkhitons Verhalten erklären? 

	Er berücksichtigt diese physischen Beweise also nicht. 

	Am 27.08.2018 um 21:05 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	1. Wie weit „vorher“? 

	2. Ich habe eine beeindruckende Liste mit Fragen geplant. Wie werden Sie sich diese merken und ihm stellen? 

	3. Was ist dann der Berührungspunkt meiner Anwesenheit dort? 

	4. Sie sagten, dass die Ärzte der Klinik während Ihres Kontakts mit ihm kommuniziert hätten. 

	1. Es ist unmittelbar vor dem Kontakt möglich. 

	2. Der Reihe nach. 

	3. Sie werden mich im Kontakt beobachten und darauf warten, dass ich ihn verlasse und Ihnen Kirkhitons Antworten gebe. 

	4. Sie haben Fragen über mich an Kirkhiton weitergeleitet, das Ende des Kontakts abgewartet und Antworten erhalten. 

	AG Condor, danke für die ausführliche Analyse. 

	1. Glauben Sie, dass ich die Notiz mit der automatischen Schreibmethode geschrieben habe, während ich am Ort des Kontakts war, trotz der Dunkelheit und der Tatsache, dass ich mich nicht an die Umrisse der Daraal-Buchstaben und ihre Bedeutung erinnere? 

	2. Kirkhiton sagte, dass er im 19. Jahrhundert auf die gleiche Weise Kontakte knüpfte wie heute, jedoch nicht an spiritistischen Sitzungen teilnahm, da er diese für eine unvollständige Art der Informationsübermittlung hielt, da diese beim Durchgang durch das Bewusstsein des Mediums verzerrt würden. 

	3. Er sagte auch, dass astrale und spirituelle Kontakte sowohl im 19. Jahrhundert als auch heute noch von den Zivilisationen von Tashiga und insbesondere Esler praktiziert wurden, deren Kontaktpersonen Helena Blavatsky und Helena Roerich waren. Auch von plasmoiden Zivilisationen wurden und werden solche Kontakte praktiziert. 

	4. Warum verraten uns Außerirdische Ihrer Meinung nach nicht die Wahrheit über den Standort ihrer Planeten? 

	5. Den Film „Moskau-Kassiopeia“ habe ich noch nicht gesehen, vielleicht finde ich ja bald Zeit, wenn er interessant ist. 

	6. Er spricht nur Russisch und hat über den Chip schon oft spiritistische Sitzungen miterlebt, an denen seine Kontaktpersonen teilgenommen haben. Er sagt jedoch, dass dies sowohl für Außerirdische als auch für Menschen Zeitverschwendung sei. 

	Am 28.08.2018 um 13:50 Uhr,  Karibik  sagte: 

	1. Nun, nach der Aussage des Fachphilologen sind Ihre Kontakte Ihre Erfindung, da Sie eine fiktive Sprache mit von Ihnen erfundenen Buchstaben erfunden haben. 

	2. Na ja, oder nicht Sie, sondern jemand anderes und es war auf jeden Fall ein Erdling... 

	3. Fragen Sie Kirkhiton besser, warum sie im 18. Jahrhundert zu uns kamen und unsere Sprachen ähnlich sind? Die Draalianer sollten zu der Zeit angekommen sein, als die Slawen begannen, die Anfänge einer Sprache zu entwickeln. 

	1. Warum? 

	2. Könnte sich jemand als Außerirdischer ausgeben und mich zum Fliegen inspirieren? 

	3. Er sagte, dass einer der Schöpfer der Erdlinge, Außerirdische vom Planeten Tumesout, engen Kontakt mit den Vorfahren der Daraalianer vom Planeten Shit-lo hatte, sodass einige ihrer Wörter in einige Sprachen Eingang fanden. Was die Übereinstimmung von Fällen und Konjugationen angeht, sagte er, dass ihn das nicht überraschte, da dies die bequemste Form sei, seine Gedanken auszudrücken. 

	Am 28.08.2018 um 14:13 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Persönlich habe ich in diesem Fall von Anfang an an der 50/50-Option festgehalten, und während meines persönlichen Telefongesprächs mit Cassie habe ich ihr dasselbe gesagt 

	Ich berücksichtige die gleiche prozentuale Wahrscheinlichkeit für physische Kontakte. 

	Auf die Frage, ob ich überhaupt eine Kontaktperson bin, antworten Wadim und Tatjana Wiktorowna, mein Fall sei vergleichbar mit einer typischen Kontaktperson und sie hätten ähnliche Dinge schon oft erlebt. Ich sehe keinen Grund, ihnen nicht zu glauben. 

	Ich halte die Möglichkeit eigener Erfindungen nicht für möglich, da ich mich an das erinnere, was mir passiert ist. 

	Am 28.08.2018 um 18:24 Uhr  AG Condor  sagte: 

	Oder, um es mit Ockhams Rasiermesser auszudrücken: Die Daraal-Sprache wurde einfach von Kirkhiton erfunden, basierend auf der einzigen Sprache, die er kannte – Russisch. 

	Speziell für die Kommunikation mit mir entwickelt 

	Am 28.08.2018 um 18:59 Uhr  AG Condor  sagte: 

	1. Warum kommunizierte er dann mit Spiritisten, wenn er an spiritistischen Sitzungen nicht interessiert war? 

	2. Und wer hat diesen beiden Idioten Unsinn erzählt? Wir schicken Tashiga und vor allem Esler vom Feld. 

	3. Weil sie ihn nicht kennen. 

	1. Weil seine Kontaktpersonen, der Mode folgend, sich für Spiritualismus interessierten, und dies kein Grund ist, den Kontakt abzubrechen. 

	2. Er riet mir, die Bücher von Helena Blavatsky und Helena Roerich zu lesen, um eine Vorstellung davon zu bekommen, wie die Esleriten mit Kontaktpersonen arbeiten. Aber die Lektüre okkulter Literatur wirkt auf mich wie ein gutes Schlafmittel, zumal die Terminologie dort spezifisch ist... 

	Aber ich habe wirklich versucht, es zu lesen) 

	3. Sie kennen die Lage ihres Planeten nicht? Wie sind sie dann zur Erde gekommen? 

	Am 28.08.2018 um 19:13 Uhr  Karibik  sagte: 

	Cassie, hast du gehört, wie Kirkhiton mit seinen Stammesgenossen Draal gesprochen hat? 

	Ich habe es gehört. Und nicht nur mit den Daraalianern. Am Sonntag kommunizierte er aktiv mit den Selbetianern (die wie Eidechsen aussehen). Aus seinen Worten konnte ich nur „dannau Bellena“ verstehen, was „Planet Erde“ bedeutet. Sie sprechen so schnell, dass ich viele Wörter kaum verstehen kann, ganz zu schweigen von Fällen und Konjugationen. 

	Am 28.08.2018 um 19:56 Uhr  Wladimir  sagte: 

	1. Sie haben also regelmäßig einen Psychiater aufgesucht? 

	2. Wenn Sie nach einem Jahr zu Prüfungen antreten mussten, gab es dafür aller Wahrscheinlichkeit nach Gründe. Damit ist alles klar. 

	3. Haben Sie nach der Schule irgendwo studiert? 

	4. Jetzt sind Sie Hausfrau, aber wo haben Sie vorher gearbeitet? 

	5. Hat Ihr Mann Brüder und Schwestern? 

	  

	1. Nein, ich habe nach dem 3. September 1999 und vor der Einlieferung ins Krankenhaus keinen Besuch mehr gemacht. 

	2. Meine Mutter hatte einen Grund, wenn ich Körperkontakt vermisste. Laut Vereinbarung werden anstelle des verpassten Körperkontakts fünf geistige Kontakte abgehalten. Mama sah sie damals zum ersten Mal, also hatte sie einen Grund. 

	3. Ja, ich habe Medizin studiert. Aber dann wurde meine Mutter krank und ich brach das Studium ab, um ihr zu helfen. Danach ging es meiner Mutter wieder besser, aber ich habe geheiratet und bin nirgendwo hingegangen. 

	4. Ich habe als DJ in einem örtlichen Club gearbeitet, aber dort wurde sehr schlecht bezahlt. Ich habe als Verkäufer auf dem Markt gearbeitet, aber sie haben etwas von meiner Theke gestohlen, und ich schulde immer noch Geld. Dann habe ich beschlossen, einen Haushalt zu führen und Vieh zu halten. Es ist ruhiger und rentabler. 

	5. Ja. Bruder in Murmansk und Schwester in Deutschland. 

	 

	Am 28.08.2018 um 20:37 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	hmm. Ich habe dich nach der Ausbildung gefragt, aber du hast nichts über Medizin gesagt. Nur, dass es kein Geld für ein weiterführendes Studium gab. 

	Ich habe dort weniger als ein Jahr studiert und das erste Jahr nicht einmal abgeschlossen. 

	Für ein Studium fehlten mir jedoch die finanziellen Mittel. Mich reizte die wissenschaftliche Arbeit, insbesondere die Chemie und Biologie. Hätte ich die finanziellen Mittel gehabt, hätte mich eine Heirat nicht daran gehindert, die entsprechende Bildungseinrichtung zu besuchen. 

	Am 28.08.2018 um 23:27 Uhr,  super duper  sagte: 

	1. Es ist beunruhigend, dass Irina immer so antwortet, dass sie jedem, der Fragen stellt, irgendwie gefällt … 

	2. Noch eine Kuriosität ... Als Irina gebeten wurde, alle Informationen selbst zu suchen und ufologische Literatur zu lesen, um das alles zu verstehen (schließlich gibt es das Internet), lautete die Antwort: „Es wirkt auf mich wie ein Schlafmittel“ ... eine seltsame Reaktion, wie ich finde. Als jemand, der schon einmal einem Poltergeist begegnet ist, rannte ich als Erstes schreiend los und suchte im Internet nach allen Informationen ... 

	  

	Expandieren 

	1. Ich möchte einfach keine Zeit und Energie darauf verschwenden, Erwachsene umzuerziehen. 

	2. Nach den ersten Kontakten habe ich mich auch sofort auf die Suche nach Informationen gemacht. Was habe ich nicht alles gelesen... (Ich habe eine leichte Überdosis okkulter Literatur) Ich möchte etwas Einfacheres. Ich bitte Sie als erfahrene Leute, mir dabei zu helfen. Aber natürlich können Sie mir das verweigern, wenn Sie nicht können oder wollen. 

	Am 29.08.2018 um 18:59 Uhr  super duper  sagte: 

	Können Sie mich daran erinnern, wie das UFO aussieht, mit dem Kirkhiton „fliegt“, um Sie abzuholen? 

	Nun fliegt er auf einer fliegenden Untertasse mit einem Durchmesser von etwa 6–7 Metern ein. Die Untertasse hat unten eine Tür, von der aus eine Leiter ausfährt. 

	Die Platte hat eine dunkle Farbe und runde Fenster darauf. Sie leuchten nicht, aber als ich hineinklettere, ist es dort aus irgendeinem Grund hell. 

	Die Höhe der Platte vom Boden bis zur Decke beträgt vier Meter. 

	Der erste Kontakt erfolgte nicht in der Platte, sondern im schwarzen Dreieck. 

	Am 29.08.2018 um 19:36 Uhr  super duper  sagte: 

	Haben Sie ihn jemals gefragt, warum sie mit unterschiedlichen UFO-Typen ankommen? Was ist der Grund dafür? 

	Er sagte, das Dreieck sei ihr Passagierschiff und die Untertasse ein Schiff für Kontaktpersonen. 

	Im Dreieck gab es zwar neben ihm noch vier Daralianer, aber auf der Platte war er immer allein. 

	Ich bin absolut begeistert von dem gestrigen Kontakt. 

	Wir befanden uns auf einem Asteroiden in der Nähe von Sirius. Der Asteroid selbst hat einen Durchmesser von nur 25 km und die Schwerkraft ist sehr schwach. 

	Wir verließen das Schiff in Schutzanzügen und ich sprang sehr hoch, als würde ich zu den Sternen und zum riesigen Sirius fliegen. Es war ein unvergessliches Gefühl)) 

	Dann gingen wir zur Basis des Planeten Tumesout, sie sind wie Menschen, aber 5-8 Meter groß. 

	Als wir zum Schiff zurückkehrten, bat ich Kirkhiton, etwas für die Erdbewohner auf Russisch zu schreiben. Das schrieb er 
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	Am 29.08.2018 um 20:05 Uhr,  super duper  sagte: 

	1. Wie ist das zu verstehen? Nehmen sie Stammesgenossen mit auf einen Ausflug?  [image: :blink:]    

	2. Und wie sieht es aus, wenn er alleine den Napf kontrolliert und dich dabei im Auge behält? Steht er da und starrt dich die ganze Zeit an?  [image: :wacko:]  Ich verstehe, dass die Frage dumm ist, aber trotzdem ... 

	1. Ja, irgendwie) 

	2. Im Pilotenraum setze ich mich auf einen Stuhl an der Wand und halte mich an den seitlichen Griffen fest. Kirkhiton geht zur gegenüberliegenden Wand, zu den Kisten, die er „Bordcomputer“ nennt, dreht mir den Rücken zu und tut dort etwas. Nach einigen Sekunden setzt Schwerelosigkeit ein, die etwa 2-3 Minuten anhält, dann endet sie und wir tauchen auf einem anderen Planeten auf. 

	Am 29.08.2018 um 20:10 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Ist das möglich? Ich erinnere mich, dass der Film „Armageddon“ im Internet als unglaubwürdig kritisiert wurde. Sie landeten auf einem Asteroiden, der auf die Erde zuflog. 25 km Durchmesser, mit einer ordentlichen kosmischen Geschwindigkeit? Ich bin ehrlich gesagt kein Astrophysiker, würde aber sehr gerne einen Kommentar von einem Spezialisten auf diesem Gebiet hören. 

	Vor der Landung auf Planeten wird die Geschwindigkeit verringert. Es kann die Untertasse sogar im Weltraum stoppen, wenn es notwendig ist, in Schutzanzügen in den Weltraum zu fliegen. 

	Am 29.08.2018 um 20:35 Uhr,  Karibik  sagte: 

	ok, also die Platte hat Diesel) irgendwo um die 3 Lichtjahre pro Minute) 

	Können Sie dann von ihm erfahren, wie hoch die Höchstgeschwindigkeit dieser „Blechdose“ ist?) 

	Er sagte, dass diese Zeit benötigt wird, um mit Planetentriebwerken vom Planeten wegzufliegen, während die Bewegung mit einem Schwerkrafttriebwerk sofort erfolgt. 

	Am 30.08.2018 um 01:16 Uhr  super duper  sagte: 

	Aus dem Kosmopoisk-Forum. Ihre Nachricht 

	Kurz gesagt: Drei außerirdische Zivilisationen schufen den Menschen aus Affen. Daraufhin gerieten sie in Streit und es kam zum Krieg. Dieser ging als Sintflut in die Mythologie ein. 
Auslöser des Krieges waren Außerirdische vom Planeten Selbet, die sogenannten „Echsen“. 
Sie gingen als Drachen oder verführerische Schlangen in die Mythologie ein. 
Nach dem Krieg vermehrten sich die überlebenden Menschen rasch und die Außerirdischen nahmen Kontakt zu ihnen auf. Die Menschen der Antike betrachteten sie als Götter und erzählten ihren Kindern davon. So entstand die Mythologie. 

	Sie haben diesen Text von dieser Site kopiert.  http://visokie-belie-prishelci.ru/?page_id=378  , und natürlich haben sie es auf ihre eigene Art und Weise ausgeschmückt, wie könnte es anders sein ... Oder? 

	Ich habe nichts kopiert, ich habe geschrieben, was Kirkhiton mir gesagt hat. Ich sehe den von Ihnen bereitgestellten Text zum ersten Mal. 

	  

	Am 30.08.2018 um 03:42 Uhr  super duper  sagte: 

	Ihre Nachricht stammt aus der gleichen Raumsuche. 

	1. Der erste Kontakt war im Juli 1999. Dann ging ich bis 2006 zweimal pro Woche zu physischen Kontakten (außer im Winter). 
Dann ging ich in die Stadt, in der ich jetzt lebe, zu meinem Mann, und aus irgendeinem Grund fand Kirkhiton hier keinen Ort für den Kontakt 

	Und? Was sagst du, Irina? Eine Antwort im Stil von „oh, entschuldige, ich habe wieder alles durcheinander gebracht“ steht irgendwie schon an der gleichen Stelle… Alles ist schon klar… 

	Im April-Mai 2006 hatte ich noch körperliche Kontakte, seit Ende September desselben Jahres jedoch nicht mehr. Bis 2012 wechselten wir zu geistigen. 

	 

	Am 30.08.2018 um 16:25 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. Das gesamte Gebiet ist von einem lückenlosen Radarfeld abgedeckt. 

	2. Eine Weltraumgruppe militärischer Satelliten führt eine Überwachung von oben durch. 

	3. Auf dem geheimen Flugplatz befindet sich ein Geschwader russischer Kampfflugzeuge in ständiger Kampfbereitschaft, wobei die Kampfausrüstung speziell vor dem Einfluss von UFO-Feldern abgeschirmt ist. 

	4. Von den Pflanzstellen wurden Bodenproben entnommen, um sie in führenden Forschungsinstituten zu untersuchen. 

	5. Eine Gruppe von Kampf-Rutengängern ist bereit, Kirkhitons Biolokalisierungsspur auf der Erde und auf den staubigen Pfaden ferner Planeten zu „berechnen“. 

	6. Das russische Außenministerium ist bereits mit der Auswahl künftiger Botschafter bei den Daraliten beschäftigt. 

	  

	7. Nein?  [image: :huh:]  - Es ist seltsam... Und wie kann dann (zumindest theoretisch) „vollständiger Arbeitsfortschritt“ ausgedrückt werden?  [image: :blink:]    

	Expandieren 

	1. In der Schüssel befindet sich ein Radarwarner. 

	2. Solange kein Kontakt nachgewiesen ist, wird das Militär dies nicht tun. 

	3. Warum Kämpfer? 

	4 und 5. Die Platte landet nicht auf dem Boden. 

	6. Ja? Sehr interessant. Sind die Namen der Kandidaten bekannt?) 

	7. Beim Studium der von mir bereitgestellten Materialien. 

	  

	Am 30.08.2018 um 20:44 Uhr  Haarexpertin  sagte: 

	1. Wenn ich mir das Thema anschaue, sehe ich zum Beispiel, wie viele Ihnen aufrichtig helfen möchten. Und in Ihrem Verhalten (Ihrer Satzkonstruktion, Informationsdosierung usw.) gibt es Elemente der Manipulation. 

	2. Ich weiß nicht, ob es bewusst war oder nicht, aber jeder hat bemerkt, dass Sie ein Ziel verfolgen, das Ihnen wichtig ist, das Sie aber nicht aussprechen. Es fühlt sich an, als wollten Sie uns alle zu dem Ergebnis führen, das Sie gerade brauchen. 

	3. Sie studieren die praktische Anwendung von NLP; nur die Technik, nichts Persönliches; vielleicht gibt es mehr als einen von Ihnen; 

	4. Sie sind ein sehr zynischer Mensch, der sich einen Dreck um Meinungen schert, die nicht in Ihr Paradigma passen; es macht Ihnen Freude, Meinungen erfolgreich zu manipulieren; 

	5. Sie sind ein ganz normaler Mensch, dessen Psyche auf genau eine Richtung ausgerichtet ist – Ihr Ego vor dem Bewusstsein ungenutzter Möglichkeiten zu schützen. Sie wissen, dass sich nichts ändern lässt, die Zukunft wird nicht interessanter sein als die Gegenwart oder die Vergangenheit. Letzteres trifft auf alle Normalsterblichen zu. Nur gibt es deutlich mehr Lösungen als Drogen oder Fantasiewelten. 

	Expandieren 

	1. Ich schreibe so gut ich kann und gebe nur die Informationen weiter, die ich habe. 

	2. Mein Ziel ist es herauszufinden, ob ich Kontakt zu Außerirdischen habe oder nicht. Wenn ja, ob ich physischen Kontakt habe und was sie wirklich von mir brauchen. Es ist schwierig für mich, das selbst herauszufinden, glauben Sie mir, aber es gibt hier Leute, die viel über UFOs gehört haben, und es gibt auch Kontaktpersonen, und ihre Meinungen und Ratschläge helfen mir sehr. 

	3. Ich bin eine Person, ich habe mich nie für NLP interessiert. 

	4. Ich kann den Grad meines Zynismus nicht ermessen; von außen sind solche Dinge deutlicher sichtbar, aber die Meinungen anderer Leute sind mir völlig egal, auch wenn sie von meinen eigenen abweichen. 

	5. Tut mir leid, aber ich habe Ihren Standpunkt nicht verstanden. 

	Am 30.08.2018 um 21:26 Uhr  Strahl  sagte: 

	Und hier liegt die Lüge von Cassie. Vielleicht sogar unbewusst, aber sie lügt. Ihr Ziel ist es, die Ufologen dazu zu bringen, zu sagen: Ja, Sie haben tatsächlich Kontakt mit einem Außerirdischen. 

	Sein Zweck: 

	" Wenn ich hier nicht die Antwort bekomme, die ich brauche, gehe ich dorthin. Wenn sie mir dort nicht sagen, was ich hören will, gehe ich weiter. Und wenn sie mir schreiben, dass ich tatsächlich Kontakt mit einem Außerirdischen habe, dann frage ich: „Warum glauben Sie das?“, und ich werde es dort diskutieren und fragen, warum sie sich hier so entschieden haben. Und so werde ich endlos Fragen stellen.“ 

	  

	Expandieren 

	Wenn mir gesagt wird, dass ich physischen Kontakt mit einem Außerirdischen habe, werde ich seinen wahren Zweck herausfinden. 

	Wenn sie sagen, dass der Kontakt mit einem Außerirdischen nicht physischer Natur ist, werde ich herausfinden, warum sie mich abends durch Waldgürtel jagen. 

	Wenn sie sagen, dass es überhaupt keinen Kontakt gibt, werde ich herausfinden, was es ist. 

	Aber ich lasse dieses Thema nicht einfach so stehen, ich bin es gewohnt, Dinge bis zum Ende durchzuziehen. 

	  

	Am 30.08.2018 um 21:37 Uhr  Haarexpertin  sagte: 

	OK. Speziell für Cassie werde ich Folgendes aus dem Buch zitieren, auf das ich vorhin verwiesen habe: 

	„Whitley Streiber, der seine UFO-Begegnung tatsächlich als persönliche Erfahrung erlebte, gibt an einer Stelle in seinem Buch Communion zu, dass seine Entführer auf die Frage „Warum ich?“ antworteten: „Weil bei Ihnen Licht an war – wir haben ein Licht gesehen.“ 

	Ich wünsche dir, Cassie, dass du die vorhandene Literatur zum Thema Kontaktaufnahme studierst. Es wäre auch schön, etwas über Psychologie und Psychiatrie zu lesen. Damit du weißt, wie das Gehirn bei normalen Menschen „interessant“ funktioniert. 

	Sie sind nicht der erste und nicht der letzte Kontakt auf der Erde. Psychologen und Psychiater haben sogar einen eigenen Abschnitt zu diesem Thema entwickelt – die Psychologie der Kontaktpersonen. Eine Antwort darauf gibt es bisher nicht, es gibt lediglich Arbeitshypothesen. 

	  

	Expandieren 

	Ich weiß, dass es viele Kontaktpersonen gibt. Kirkhiton sagte, dass es hier in 42 Zivilisationen Kontaktpersonen gibt und sechs von ihnen physische Kontakte praktizieren. 

	Ich studiere langsam Bücher zum Thema Kontaktaufnahme. Vielen Dank übrigens für das interessante Buch. 

	Ich lese Literatur zur Psychiatrie und Psychologie und mag generell medizinische Literatur. 

	Am 30.08.2018 um 21:54 Uhr  Strahl  sagte: 

	Was aber, wenn es grundsätzlich unmöglich ist, das herauszufinden? Hier ein einfaches Beispiel: Manche Menschen behaupten, es gäbe ein Leben nach dem Tod. Sie behaupten dies aufgrund ihrer Erfahrung mit dem „klinischen Tod“. Cassie! Inwiefern irren sie sich deiner Meinung nach? (Betrachte diese Frage als Test.) 

	Sie irren sich nicht, es gibt ein Leben nach dem Tod. Ich sage Ihnen dies aufgrund meiner Astralreisen, obwohl mir klar ist, dass sie für Sie nur eine Illusion sind, wenn Sie dies nicht selbst getan haben. 

	Aber ich kann Sie in dieser Angelegenheit nicht anlügen. Betrachten Sie mich lieber als Träumer, und wenn die Zeit gekommen ist, werden Sie alles selbst herausfinden. 

	30.08.2018 um 23:59 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Die Schlussfolgerung ist sehr kindisch. 

	Die Krankheit kann latent verlaufen und sich in einem vorübergehenden Ergebnis manifestieren, das bei Ärzten keinen Verdacht erregt. Wie man immer sagt: „ein schwaches Herz“ oder so ähnlich. Der außerirdische Nanoroboter „MicroP“ wird sich vielleicht nicht durchsetzen, aber für Wissenschaftler wird er nicht existieren. 

	Nur der Träger wird darunter leiden... 

	  

	Expandieren 

	Ich habe seit 1999 Kontakt. Wenn ich damals nichts mitbekommen habe, warum sollte es jetzt passieren? 

	Wenn ich Angst vor Außerirdischen hätte, hätten sie mich dann als Kontaktperson aufgenommen? Das Fehlen von Angst vor ihnen ist eine der Voraussetzungen für die Auswahl von Kontaktpersonen. 

	Am 31.08.2018 um 00:28 Uhr,  Wanderer  sagte: 

	Cassie, du bist ein Mega-Troll. 

	vielleicht solltest du dir eine andere Plattform für Eigenwerbung und Chatten suchen 

	Wenn die Ufocom-Verwaltung dies beschließt, werde ich nichts dagegen haben. 

	Am 31.08.2018 um 00:42 Uhr,  Wanderer  sagte: 

	Cassies Verhalten ähnelt stark einem Roboterprogramm. Vielleicht hat jemand beschlossen, seine KI an uns zu testen? 

	Nein, ich bin ein Mensch) 

	Am 31.08.2018 um 00:46 Uhr,  super duper  sagte: 

	Nun, wir haben dir alle gesagt, dass es besser ist, es zu wissen... Deshalb haben wir dich um ein Zertifikat gebeten. Wo ist das Zertifikat? Hast du es noch nicht gemacht? Dann mach es... du hast Zeit 

	Und der Ufologe VIC aus diesem Forum meinte, ich sei völlig ausreichend, es stehe also Aussage gegen Aussage. 

	31.08.2018 um 08:00 Uhr,  Karibik  sagte: 

	Cassie ist ein gutes Mädchen, sie benimmt sich würdevoll, kultiviert und angemessen. Aber es ist an der Zeit, von einigen Teilnehmern dieses Themas psychiatrische Atteste zu verlangen. Sie quieken wie geschlachtete Schweine.) Von außen ist es nicht sehr schön anzusehen. 

	  

	Guten Morgen, Maxim, danke) 

	Es ist okay. Die Leute wollen mir einfach helfen, aber ohne einen nachweisbaren Kontakt wissen sie nicht, wie sie das tun sollen, und bei manchen Persönlichkeitstypen führt Hilflosigkeit zu Aggression. 

	All dies liegt also im Rahmen der menschlichen Natur. 

	Am 31.08.2018 um 08:45 Uhr,  Kudrik  sagte: 

	Ich habe die Administratoren vor 40 Seiten mit einer Beschwerde benachrichtigt und sie gebeten, es in die Flood-Kategorie zu verschieben ... 

	es gab keine Antwort oder Reaktion … 

	„das bedeutet, dass jemand es braucht“ (c) 

	Guten Morgen, Sergey) 

	„Es gibt keine Autorität außer von Gott; die bestehenden Autoritäten sind von Gott eingesetzt.“ 

	Am 31.08.2018 um 12:00 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Cassie, meine Nachricht hat nicht direkt mit dem Thema zu tun. 

	Aber mein Rat an Sie lautet: Studieren Sie Medizin. Mit solch starken Nerven und dem Wunsch, die menschliche Psychologie zu verstehen, können Sie leicht das Niveau von Vinogradov erreichen (der für mich persönlich eine Autorität in der forensischen Psychiatrie ist). 

	Im Ernst, Sie werden gleichzeitig auch wieder Ordnung in Ihre Angelegenheiten bringen. 

	Expandieren 

	Vielen Dank für Ihren freundlichen Rat) 

	Jetzt beschäftige ich mich mit der Selbstbildung, lese aktiv medizinische Literatur und seit kurzem auch Literatur zur Psychologie von Kontaktpersonen. 

	Vieles wird mir sowohl in meinem eigenen Charakter als auch in meinen Kontakten klar. 

	Um die Zulassung zu den medizinischen Fakultäten herrscht ein großer Wettbewerb; Vorbereitungskurse sind ein Muss und das ist für unsere Familie kein billiges Vergnügen. 

	Und für mich ist es mit 32 Jahren schon zu spät, aufs College zu gehen) 

	 

	Am 31.08.2018 um 15:31 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	Danke für deinen Mut, Cassie. Bitte beschreibe (wenn möglich) deine Familie: Eltern, Großeltern, Onkel und Tanten, (Cousins wären hilfreich). Die Namen können beliebig sein. Mich interessieren die Lebensjahre (Geburtsjahr - Todesjahr, Beruf, ob du von einem Psychiater/Psychologen/Narkologen beobachtet wurdest). 

	Ich kenne weder meinen Vater noch seine Familie. 

	Großmutter - 1925-1996, arbeitete bis zu ihrer Pensionierung die ganze Zeit auf einer Kolchose. 

	Mutter - 1960, arbeitete als Qualitätsprüferin in einem Werk für Radioteile und als dieses liquidiert wurde, arbeitete sie als Laborassistentin in einer Getreidemühle. Jetzt ist sie aus Altersgründen im Ruhestand. 

	Tante (Cousine der Mutter) - 1955, lebte bis 2002 in Kasachstan. Sie arbeitete als Krankenschwester in der chirurgischen Abteilung, heiratete dann und betrieb einen großen Bauernhof. Nach dem Tod ihres Mannes zog sie nach Russland. Jetzt bezieht sie eine Altersrente. 

	Soweit mir bekannt ist, wurden sie nirgends beobachtet und werden auch jetzt nicht beobachtet. 

	Ich habe keine Brüder oder Schwestern, weder Geschwister noch Cousins. 

	 

	Am 31.08.2018 um 17:49 Uhr  Pangaea  sagte: 

	Die Standardhöhe der Stufen beträgt 14–17 cm. Unter Berücksichtigung von Kirkhitons Körpergröße machen wir daraus 25–30 (sonst wird es für Sie schwierig zu klettern, aber das hätten Sie erwähnen sollen). 30*12 = 3,6 Meter über dem Boden. Das ist die Höhe von eineinhalb Stockwerken. Selbst in meinem Garten, und ich spreche nicht einmal vom Wald, sind 80 % der Bäume doppelt so hoch wie diese Marke. Und Sie gehen in den Wald, wo es Kiefern und jahrhundertealte Bäume gibt. 

	Dies ist dazu. 

	Wenn Sie meinten, dass die Platte nicht ÜBER den Bäumen hängt, sondern einfach zwischen ihnen hindurchpasst, dann ist dort, entschuldigen Sie, eine Lichtung von etwa 10 Metern Durchmesser erforderlich, damit das „Dreieck“ heruntergelassen werden kann, ohne dass etwas kaputt geht. 

	Expandieren 

	Ja, da ist eine Lichtung (wo ich jetzt Kontakt aufnehmen werde). Die nächsten Bäume sind etwa zehn Meter entfernt. Der Durchmesser der Schüssel beträgt 6-7 Meter. Natürlich geht sie unter die Bäume, ich kann sie gut sehen. 

	Am 31.08.2018 um 18:48 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	Bitte sagen Sie mir, welches Telefonmodell Sie haben. Seit wann nehmen Sie es mit zu Ihren Kontakten? 

	Ich habe ein Samsung Galaxy J2 

	Mein erster Körperkontakt seit 2010 war am 5. August 2018. Seit diesem Tag nehme ich mein Telefon mit. 

	Jetzt habe ich dienstags und sonntags Kontakte. 

	  

	Am 31.08.2018 um 19:02 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	Kann man dies so verstehen, dass Sie nie eine direkte physikalische Auswirkung (Bewegung, Deformation) auf „irdische“ materielle Objekte (Sie persönlich ausgenommen) durch „Außerirdische und ihre Technologie“ beobachtet haben? 

	Ja, ich habe nie direkte physische Auswirkungen auf Bäume, Gras oder den Boden gesehen. 

	Am 31.08.2018 um 20:03 Uhr,  super duper  sagte: 

	Und die Leiter vom UFO berührt auch nicht den Boden? Hinterlässt sie keine Dellen oder Löcher? 

	Die Treppe beginnt auf Kniehöhe, vielleicht liegt der Punkt auch tiefer. 

	Gut, dass auf beiden Seiten Geländer vorhanden sind, sonst wäre der Aufstieg umständlich. 

	Am 31.08.2018 um 20:38 Uhr,  super duper  sagte: 

	Sie sagten, dass beim Öffnen der Luke im Inneren ein helles weißes Licht brennt und auch der Boden um sie herum aufleuchtet? 

	Das größte Rätsel für mich ist, dass weder die Fenster noch die Luke von außen beleuchtet sind, aber wenn ich hineinklettere, ist es hell. 

	Das von außen sichtbare helle weiße Licht befand sich beim ersten Kontakt im schwarzen Dreieck, in der Schüssel ist jedoch nichts dergleichen zu sehen. 

	Am 31.08.2018 um 20:46 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Beschreiben Sie den Mechanismus zum Aus- und Einklappen der Leiter? 

	Es lässt sich sofort auf- und wieder zusammenfalten, Sie müssen nur blinzeln und das war's. 

	Am 31.08.2018 um 22:19 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	Okay, die Bibel ist eines der Lieblingsthemen. Und hat Kirkhiton mit Ihnen über andere „heilige Bücher“ gesprochen? Wenn ja, welche konkret? 

	Außer der Bibel besprach er mit mir die Mythologie der Völker der Welt: Ägypten, Griechenland, Indien, Skandinavien, Russland usw. Er ging alle antiken Götter durch und alle waren Außerirdische oder Kinder von Außerirdischen und Erdlingen. 

	Er erwähnte die Avesta, die Upanishaden, das Mahabharata, die Shastras, die Tripitaka, die Dhamapada, den Koran und noch etwas anderes, an das ich mich nicht erinnere. Er behauptete, dass in all diesen Büchern Außerirdische durch Kontaktpersonen Informationen über sich selbst und über den Weltraum verschlüsselt hätten. 

	Am 31.08.2018 um 23:00 Uhr,  super duper  sagte: 

	Wenn es sich um ein physisches Objekt handelt, sollte es irgendwie mit dem Gerät verbunden sein. Ist Ihnen so etwas aufgefallen? 

	Es ist einfach, aber recht fest an der Untertassenluke befestigt und wackelt weder beim Auf- noch Absteigen. 

	Als ich hineinklettere, fällt kein Licht aus der Luke, aber aus irgendeinem Grund kann ich die Stufen sehen, wenn auch nur sehr schwach. Als ich hineingehe, sehe ich dort Licht, klettere höher, lege meine Handflächen auf den Boden der Platte und knie mich hinein. Als ich aufstehe, ist anstelle der Luke nur noch ein Boden, nicht einmal ein kleiner Spalt. 

	Ich gehe so hinunter: Ich hocke mich neben die offene Luke, stelle meine Füße auf die oberste Sprosse der Leiter, greife nach dem Handlauf und gehe mit dem Rücken zur Leiter hinunter. Ich könnte auch andersherum hinuntergehen, aber das ist für mich nicht bequem. 

	Am 01.09.2018 um 12:19 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	1. Genau das ist es. Alles von Anfang bis Ende wird Ihnen von außen suggeriert. 

	2. Zeigt Kirkhiton irgendwelche Emotionen oder Gefühle? 

	1. Warum fährt man mich dann abends durch Waldgürtel, wenn mir beispielsweise im Garten oder auf dem Hof „Körperkontakt“ suggeriert werden kann? Schützt mich Kirkhiton auf diese Weise vor Hypodynamie? Ja, ich bewege mich sowieso genug. 

	Übrigens wird es jetzt früh dunkel und er könnte die Kontaktzeit von 22:00 Uhr auf 21:00 Uhr verschieben, wer wird ihn da sehen? Aber er sagt, er werde den gesamten Kontaktplan nicht ändern. 

	2. Er lacht nicht, weint nicht, erzählt keine Witze, ärgert sich nicht, auch wenn er mir mehrmals dasselbe wiederholen muss. Seine Stimmung, seine Gefühle und seine Einstellung mir gegenüber sind weder an seinem Gesicht noch an seiner Stimme zu erkennen. Sein Ton ist immer gleichmäßig, sein Gesicht ist ruhig, er verwendet selten Gesten: wenn er mir mit ihrer Hilfe etwas erklären muss. 

	Selbst als er mir vom Tod der Vorfahren der Daralianer auf dem Planeten Shit-lo erzählte, zitterte seine Stimme nicht und sein Gesicht war ruhig. 

	Am 01.09.2018 um 13:36 Uhr,  Wanderer  sagte: 

	Noch eine Frage an Cassie: 

	1. Haben Sie vor Beginn des Kontakts an einem Empfang mit Hellsehern oder einem Hypnotiseurkonzert teilgenommen? Damals waren solche Konzerte sehr beliebt. 

	2. Waren Sie als Kind bei den Aufführungen von Kaschpirowski und Tschumak vor dem Fernseher anwesend (dies war in den späten 80er- und frühen 90er-Jahren sehr beliebt)? 

	Wenn du dich nicht erinnerst, frag deine Mutter 

	Expandieren 

	1. Meine Mutter brachte mich zu meiner Großmutter, damit sie Zaubersprüche über mich sprechen konnte, um Furunkel und Gerstenkörner an meinen Augen zu heilen. Aber ich brauchte immer noch Antibiotika. Ich war damals 10 Jahre alt. 

	2. Als Chumak und Kashpirovsky ihre Fernsehsitzungen abhielten, war ich 3-4 Jahre alt. Natürlich erinnere ich mich an nichts. 

	Mama sagte, dass sie und Oma während der Sitzungen vor dem Fernseher saßen, und ich wiederholte es ihnen nach: Ich saß, wie sie, mit geschlossenen Augen da und legte meine Hände mit den Handflächen nach oben auf die Knie.) 

	3. Vielleicht ist es wichtig, ich weiß es nicht. Als ich 11-12 Jahre alt war und in Pionierlagern Urlaub machte, hielten wir und andere Kinder dort abends „spiritualistische Sitzungen“ ab. 

	Am 01.09.2018 um 13:52 Uhr,  Wanderer  sagte: 

	Und, Kassi, schreib bitte, was Tatyana Makarova mit dir gemacht hat und was sie dir erzählt hat (ihre Schlussfolgerungen) 

	Sie führte mit mir zwei Hypnosesitzungen über Skype durch, in denen ich mich an meine Kontakte erinnerte, als würde ich sie noch einmal erleben. Jede Sitzung dauerte eine Stunde, aber es kam mir vor, als wären 15-20 Minuten vergangen. 

	Makarovas Schlussfolgerungen: An die Ereignisse der Kontakte kann ich mich recht genau erinnern, aber ich habe Zweifel, was den physischen Kontakt angeht. 

	Sie sagte auch, dass Außerirdische ein Experiment an mir durchführen würden. 

	  

	Am 01.09.2018 um 14:48 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	Das ist ein wichtiger Punkt. Cassie, kannst du mir mehr über den CHIP erzählen? 

	Der Chip wurde mir beim zweiten Kontakt auf der Mondbasis eingesetzt. Ich weiß nicht mehr, wie er eingesetzt wurde. Ich erinnere mich, dass ich mich auf den Tisch legte, einer der Außerirdischen mit der Hand vor meinen Augen wedelte und ich sofort ohnmächtig wurde. Als ich wieder zu mir kam, sagte Kirkhiton, der Chip liege unter meinen linken Rippen, habe die Form eines zwei Millimeter langen Haares und bestehe aus „organischen Materialien“. 

	Am 01.09.2018 um 17:00 Uhr,  Wanderer  sagte: 

	Kassi, welche Schlussfolgerungen hat Tatjana Makarowa gezogen? 

	endgültige Schlussfolgerungen oder vorläufige 

	Ich weiß es nicht. Sie sagte, dass sie Kontaktpersonen wie mir schon oft begegnet sei. 

	Am 01.09.2018 um 19:30 Uhr,  super duper  sagte: 

	1. Cassie, du hast auf KP geschrieben, dass mentale Kontakte Leiden verursachen und du so nicht mehr leben kannst... Ist das passiert? Ja, das ist es. Es stellt sich die Frage: Bist du ein Masochist? Ein Opfer im Namen der Wissenschaft? 

	2. Dort hast du auch berichtet, dass der Metallkontakt normalerweise 40 Minuten und länger dauert. Aber in dem Video, das du geteilt hast, dauert der Kontakt etwa 6 Minuten... Wie kommt es, dass du wieder gelogen hast? 

	1. Ja, bevor ich zu den Kontakten zurückkehrte, schrieb ich dies, weil Kirkhiton seit 2006 keinen Ort für physische Kontakte in Poworino für mich finden konnte und für jeden verpassten physischen Kontakt fünf mentale Kontakte zu einem für ihn passenden Zeitpunkt (aber nicht für mich!) kamen. Infolgedessen lehnte ich 2012 Kontakte ab, weil mir die Geduld riss. Nun erklärte sich Kirkhiton bereit, mich am Stadtrand von Poworino abzuholen. Es gelang ihm, obwohl es zuvor eine Fehlzündung gegeben hatte: Einmal parkte ein Auto unweit des Kontaktorts, und er kam nicht. 

	2. Statt des körperlichen Mangels bleiben die geistigen so lange bestehen. Und im Video bin ich selbst mit ihm in Kontakt gekommen. Warum sollte er mich behalten? Er beantwortete meine Fragen, wir tauschten ein paar Mal Energie aus und das war's. 

	Am 01.09.2018 um 19:35 Uhr  Wladimir  sagte: 

	1. Wenn Sie genau lesen, läuft jeder Kontakt mit ihr während ihrer Flüge zu anderen Planeten auf eine Art Routine hinaus, vergleichbar mit dem Gang zum Laden oder zu einem Freund. 

	2. In ihren Beschreibungen, sei es eine „Platte“ mit einer einziehbaren Leiter, Schwerelosigkeit während eines Fluges zu anderen Planeten oder Gespräche mit Kirkhiton, kann man eine Art kindliche Abfolge einer fantastischen Erzählung erkennen, oder, wie Ray sagte, Primitivität. 

	1. Wenn Sie ein paar Jahre lang zweimal pro Woche zu Kontakten gegangen wären, wäre es für Sie nicht ungewöhnlicher gewesen, in eine fliegende Untertasse zu steigen, als in ein Auto. Im ersten Jahr flog ich auch wie auf Flügeln: „Ich werde auf einer Untertasse durch den Weltraum gefahren! Hurra!!!“ Und dann wurde es zur Gewohnheit. 

	2. Ich bin ein sehr bodenständiger und konkreter Mensch. Ich spreche und schreibe nur über das, was ich selbst gesehen oder erlebt habe. Ich habe wenig Vorstellungskraft, das haben sogar Psychologen bei Tests festgestellt. Deshalb kann ich kein Buch über meine Kontakte schreiben. Dazu bedarf es Vorstellungskraft und nicht einer einfachen Beschreibung von Ereignissen, wie ich es hier tue. 

	Haben Sie die kostenlosen Ärzte der PND aufgesucht? Warum gehen Sie dann nicht zur PND? Sie überweisen Sie zur Untersuchung und Behandlung in eine Großstadt. Kostenlos. 
An Ihrer Stelle würde ich mich von einem Psychiater untersuchen lassen, wenn ich Stimmen in meinem Kopf oder „Visionen“ höre. Es besteht kein Grund zur Verzögerung. Ich kann mir nur schwer vorstellen, dass Sie mit einem echten „höheren Geist“ kommunizieren. Ich hoffe wirklich, dass sich das als Fantasie herausstellt, um Aufmerksamkeit zu erregen, und nicht als Geisteskrankheit. 

	Expandieren 

	Meine Mutter brachte mich mit 14 Jahren in die psychiatrische Klinik. Dort bekam ich keine Hilfe beim Abbruch der Kontakte. Im Gegenteil, ich nahm dort häufiger mentale Kontakte auf als zu Hause, um Kirkhiton Fragen an die Ärzte zu stellen und ihnen seine Antworten weiterzugeben. Und sie erlaubten mir keinen physischen Kontakt (obwohl Kirkhiton in einer Großstadt wahrscheinlich keine Chance gehabt hätte), sodass ich anstelle der fehlenden physischen Kontakte vollwertige mentale Kontakte hatte. 

	Warum brauche ich doppelt so viele psychische Kontakte, meine durch Medikamente geschwächte Gesundheit und die Trennung von meiner Familie? Von der Kommunikation mit dem örtlichen Kontingent will ich gar nicht erst reden, und glauben Sie mir, dort gibt es wenig Angenehmes. Ich verstehe den Nutzen eines psychiatrischen Zentrums nicht. Vielleicht können Sie es mir erklären? 

	Am 01.09.2018 um 20:46 Uhr,  Robinson  sagte: 

	Das Problem besteht also schon lange. Und Sie gehen schon lange zu ihm. Wie lautete die offizielle Diagnose? 
Ruft Ihr Hausarzt Sie nicht an, um einen Termin zu vereinbaren? 

	Ich habe mit 13 angefangen, Kontakt aufzunehmen, das Problem ist also alt, da haben Sie recht. 

	Sie stellten keine Diagnose bei mir, führten eine Untersuchung durch, probierten einige Medikamente aus, stellten Kirkhiton durch mich Fragen (zuerst stellten sie Fragen, und dann nahm ich mentalen Kontakt auf), baten Kirkhiton, zu ihnen zu kommen, aber er lehnte ab. 

	Als meine Mutter mich besuchte, rieten ihr die Ärzte, mich vor meinen Augen zu Ufologen zu bringen. Sie waren gespannt, was sie sagen würden. Meine Mutter warf ihnen Inkompetenz vor, und die Ärzte forderten sie auf, mich aus dem Krankenhaus zu holen. Es war ein hässlicher Anblick. Ich schäme mich immer noch für meine Mutter. 

	 

	Am 01.09.2018 um 21:48 Uhr,  Robinson  sagte: 

	1. Ich kenne keinen einzigen Psychiater, der mir so etwas raten könnte. Das ist Betrug. Ich weiß ein wenig darüber, wie Ärzte vorgehen, wenn Menschen mit solchen Symptomen zu ihnen kommen. 

	2. Zeigen Sie Ihren Willen und gehen Sie keine „Kontakte“ ein. Wenn Sie es nicht selbst stoppen können, wenden Sie sich an einen Arzt. Dies ist mein guter Rat an Sie. Andernfalls werden Sie Ihre Psyche völlig zerstören. 

	1. Der Psychiater war also gezwungen, meine Diagnose nur auf Grundlage von Geschichten und mentalen Kontakten zu stellen? Er verschloss die Augen vor der Tatsache, dass ich jederzeit und überall nach eigenem Ermessen Kontakte knüpfen kann, dass ich keine Persönlichkeitsveränderungen habe, dass alle Tests normal sind usw.? 

	Und das musste er nur tun, um mir nicht raten zu müssen, mich an Ufologen zu wenden? 

	2. Ich kann es selbst stoppen, und selbst wenn nicht, stört Kirkhiton die Medikamente nicht, sie sind getestet und für den Körper keineswegs ungefährlich. Warum sollte ich mir dann doppelten Schaden zufügen, das verstehe ich nicht? 

	Am 01.09.2018 um 22:02 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Was stand nach der Untersuchung in der PND als Diagnose gemäß IBC-10 in Ihrer Karte? 

	Nichts. Mama bekam keine Karten. Sie verabschiedete sich mit erhobener Stimme von den Ärzten: Sie war sehr empört über deren Vorschlag, Kontakt zu Ufologen aufzunehmen. 

	Am 01.09.2018 um 22:32 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und so beschloss sie, die Sache auf sich beruhen zu lassen und schrieb keine Beschwerde, ging nicht zum Chefarzt, suchte keine anderen Psychiater auf. Ist das eine normale Reaktion? 

	Ja, sie hat mich mitgenommen und sonst niemanden kontaktiert und sich mit der Zeit mit meinen Kontakten abgefunden. 

	Mittlerweile ist sie ganz gelassen. 

	Am 01.09.2018 um 13:29 Uhr,  Wanderer  sagte: 

	Cassie, ich habe eine Frage an dich und bitte dich, sie so zu beantworten, wie ich sie beschreibe: 

	1. Während des Kontakts haben Sie sich Notizen gemacht. Bitte sammeln Sie alle Ihre Notizen, dazu gehören auch ein Tagebuch und Zeichnungen, kurz gesagt alle Notizen, die Sie während Ihres Kontakts gemacht haben. 

	2. zählen Seite für Seite wie viele davon es gibt, d.h. wenn Sie uns Scans geschickt haben, haben Sie jeweils eine Seite geschickt (es gibt zwei Seiten auf einem Blatt), also zählen Sie die Seiten, Sie erhalten eine Zahl 

	3. Tragen Sie diese Zahl hier ein (Menge) Seiten Ihre Unterlagen während der Kontaktzeit) 

	Expandieren 

	Mein Tagebuch für 1999 besteht aus 15 Seiten + zwei Seiten mit Daral-Briefen. 

	Auf 24 Seiten finden sich die Aufzeichnungen der Kontakte vom 5. August dieses Jahres bis zum heutigen Tag (Planetenbeschreibungen, Zeichnungen und durch mentale Kontakte erhaltene Informationen). 

	Am 02.09.2018 um 04:28 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	1). Was bedeutet es: „Wir haben Energie ausgetauscht und das war’s“? 

	2) Wird er von Ihnen aufgeladen, wie von einer Batterie? Oder ist das eine Art Mechanismus zum Gedankenaustausch? 

	3). Was sind diese Energien? Hat er sie erklärt? Kann unsere moderne Wissenschaft sie messen? 

	4. In meiner persönlichen Korrespondenz mit Ihnen habe ich eine mögliche Erklärung Ihres Phänomens durch einen Vergleich mit der Medialität vorgeschlagen. Sie haben den Zusammenhang offenbar nicht erkannt. 

	5. Irina ist ein natürliches Medium, sowohl in Trance als auch physisch. Das bedeutet, dass sie für die Durchführung einer Sitzung nicht einmal Teilnehmer benötigt, sondern selbst Trägerin einer kraftvollen Quelle schöpferischer Energie ist, die sozusagen von Wesenheiten aus der Geistigen Welt genutzt wird. Gleichzeitig muss sie sich von Orten menschlicher Aktivität fernhalten, um einerseits Störungen durch elektromagnetische Felder (oder andere, von uns noch nicht untersuchte, aber „Ihn“ störende) durch die von Menschen genutzten Technologien (Licht, Elektrizität, Elektrogeräte usw.) auszuschließen, und andererseits können dort, wo sie sich aufhält, dieselben Energiewirbel auftreten, die, vermischt mit Irinas Energie und den Energien der Wesenheiten, die im Scholes-Experiment aufgeführten physikalischen Phänomene bewirken (Empfindung von physisch dichten Körperteilen von Geistern – Hände, Kleidung, Gesichter; Hören intelligenter Sprache, Laufen, Bewegen von Gegenständen sowie Materialisierung von Gegenständen aus dem Nichts usw. usw.). Nur auf diesem indirekten Weg konnte ich an jene Wirkungen glauben, die Irina das volle Vertrauen in einen echten Körperkontakt geben. 

	6. Wenn das, was ich beschrieben habe, irgendeinen Bezug zur Realität hat, dann fordern Sie Kirkhiton auf, das „Scholes-Experiment 2“ auf Ihrem Territorium durchzuführen. Lassen Sie ihn zumindest theoretisch erklären, wie das Ganze funktioniert. 

	Expandieren 

	1. Um den mentalen Kontakt aufrechtzuerhalten, ist von Zeit zu Zeit ein Energieaustausch zwischen den Teilnehmern erforderlich. Während des Austauschs gelangt meine Lebensenergie über den mentalen Kommunikationskanal in seinen Körper und seine Lebensenergie in meinen Körper. Für einen reibungslosen Austausch ist eine gute energetische Kompatibilität zwischen den Kontaktteilnehmern erforderlich. Bei schlechter Kompatibilität beginnen die Energieflüsse, den Körper auf unterschiedliche Weise zu bewegen: Schütteln, Beugen, Rollen usw. 

	2. Wir laden uns gegenseitig auf, damit der Kontakt nicht abreißt. 

	3. Jedes Lebewesen verfügt über Lebensenergie, die in seinem Körper aus Nahrung und Sauerstoff gebildet wird. Die Gedanken und Wünsche eines Menschen oder Humanoiden verleihen dieser Energie eine bestimmte Schwingungsfrequenz, die immer individuell ist. 

	Zur Möglichkeit der Energiemessung: Ich weiß nicht, ob es Geräte gibt, die das Vorhandensein und die Beschaffenheit der Lebensenergie aufzeichnen. 

	4. Ich habe bei mir keine medialen Fähigkeiten beobachtet. 

	5. Die Version ist ziemlich schlüssig und logisch, aber warum stellen sich diese Wesen als Außerirdische vor und zeigen mir den Weltraum, wodurch für mich der Eindruck entsteht, sie seien vollständig auf anderen Planeten präsent? 

	6. Haben Sie konkrete Vorschläge, was von Kirkhiton verlangt werden soll und in welcher Form? 

	  

	Am 02.09.2018 um 11:29 Uhr,  Robinson  sagte: 

	Wenn ein Mensch weiß, dass nicht ein „höherer Geist“ von einem fernen Planeten mit ihm kommuniziert, sondern ein gewöhnlicher Abschaum der „feinstofflichen Welt“ (der für unsere Augen und Geräte noch immer unsichtbar ist), beginnt er zu beten und versucht, sich vor Besessenheit (Willensunterdrückung) zu schützen. Und da es sich um Außerirdische handelt, ist die „Kontaktaufnahme“ ehrenhaft, die Wachsamkeit wird eingelullt und ein solcher potenzieller Leiter wird zu einem passiven Leiter, der seine Wünsche befriedigt (z. B. in Abwesenheit eines Körpers dichte Empfindungen zu spüren). 

	Auf Anraten eines Priesters habe ich Kirkhiton bereits 2002 auf dämonische Zugehörigkeit überprüft: Er kann sich bekreuzigen, Gebete nach mir wiederholen und sogar Weihwasser trinken, obwohl ich vorher gefragt habe, ob es irgendwelche Zusätze gibt) 

	Kennen Sie andere Möglichkeiten zur Überprüfung? 

	 

	Am 02.09.2018 um 13:28 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	Sag mal, Cassie, darf ich die „Kontaktregeln“ lesen? Wie hast du davon erfahren? Wurde dir ein Text vorgelesen (gezeigt) oder geschah alles „je nach Situation“. Beispiel: Du sagst zu Kirkhiton: „Erzähl mir DAS.“ Aber er sagt: „Das kann ich nicht, die Kontaktregeln verbieten es.“  [image: :(]  

	Er sprach über die Umgangsregeln je nach Situation, deren vollständiger Wortlaut hat mich nie interessiert. 

	Ich weiß nur, dass die Kontaktregeln Kirkhiton Folgendes verbieten: 

	1. Treffen mit Nichtkontaktpersonen (außer im Falle einer Einladung zum Kontakt) 

	2. Zeigen Sie Ihr Schiff Nichtkontaktpersonen (außer im Falle einer Einladung zur Kontaktaufnahme) 

	3. Erlauben Sie den Kontaktpersonen, etwas von anderen Planeten mit auf die Erde zu nehmen. 

	4. Den Kontaktpartner allein in einem Schiff, im Weltraum oder auf einem anderen Planeten zurücklassen (diese Regel wird manchmal gebrochen). 

	5. Erlauben Sie den Kontaktpersonen, den Ort des Kontakts anderen Leuten mitzuteilen oder zu einem Ort zu fliegen, den bereits jemand kennt. 

	6. Erlauben Sie den Kontaktpersonen, das Schiff, Humanoide und Ansichten anderer Planeten oder des Weltraums zu fotografieren. 

	7. Stellen Sie die Kontaktpersonen einander vor oder nehmen Sie mehrere Kontaktpersonen gleichzeitig an Bord der Untertasse. 

	Gemäß den Kontaktregeln wird für jeden Kontaktpartner ein individueller Plan für Planetenbesuche und Weltraumspaziergänge erstellt. 

	Am 02.09.2018 um 13:49 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und wie erklärt er dir seine sinnlose Tätigkeit? Bereitet er dich auf die Astronautenlaufbahn vor oder wozu dient das Ganze dann? 

	Der Zweck der Kontakte bestehe seiner Meinung nach darin, den Kontaktpersonen Wissen über den Weltraum zu vermitteln und ihnen etwas über die interstellare Union und die Geschichte der Erde zu erzählen. 

	Am 09.02.2018 um 18:16 Uhr  Robinson  sagte: 

	Sie haben diese „Kontakte“ seit 1999. Viele Jahre. Sagen Sie mir, was haben Sie in diesen Jahren Neues, wirklich Neues über den Weltraum und die Geschichte der Erde gelernt? Wenn nichts, glauben Sie nicht, dass Sie all die Jahre nur getäuscht wurden? 
Ich kann mir nicht vorstellen, viele Jahre in diesem Zustand zu bleiben. Wenn es keine neuen, wirklich nützlichen und überprüfbaren Informationen gibt, dann ist klar, dass die Kommunikation nicht mit einem „höheren Geist“ stattfindet. 

	Was kann man in 20–30 Minuten auf einem anderen Planeten lernen? 

	Er erzählte mir viel über die Sterne, über die Planeten, darüber, wie sie Materie und Energie verstehen usw. 

	Er sprach über die interstellare Union und die Bedingungen für die Aufnahme der Erde in diese Union. 

	Kurz gesagt, ich kann mich nicht an alles erinnern, aber Sie haben den Wert dieses Wissens richtig eingeschätzt. 

	Ich halte die Daraalianer nicht für eine höhere Intelligenz, sie sind lediglich technisch weiter entwickelt als wir und ihre Psychologie unterscheidet sich von unserer, aber im Großen und Ganzen sind sie dieselben Menschen wie wir, nur mit einem anderen Körper und in einer Gesellschaft mit völlig anderen Gesetzen. 

	 

	Am 02.09.2018 um 18:26 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Nun ja, ich habe schon allerhand gelesen.. Aber so ein Unsinn.. Einem Erdenmenschen jahrelang etwas „einfach so“ zu erzählen, ohne weiteren Zweck? Das ist nicht mal mehr lustig. Ein Prozess um des Prozesses willen.. Eine komplette Sackgasse. 

	Es ist einfach so, dass ihnen der Lernprozess Freude bereitet; er ist für sie wie eine Droge. 

	Einen ähnlichen Zustand erreichen sie, wenn sie jemandem bei der Erforschung des Weltraums helfen. 

	Am 02.09.2018 um 18:33 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	1. Cassie, das ist Teil deiner Verantwortung: Suche und frage! Wenn du deinen Kontakt mit der Welt teilen willst, wird die „Welt“ ihn reproduzieren wollen. In diesem Fall stellst du dich entweder auf die Seite der „Welt“ und hilfst, messbare oder wahrnehmbare Kontaktelemente zu finden. Oder wir alle träumen weiterhin von unserem eigenen persönlichen Kontakt, und dann sollte dieses Thema auf die „Beinahe-Poltergeist-Flut“ übertragen werden. 

	2. Wenn Kirkhiton diese Geheimnisse nicht preisgibt, ist dieser „Kontakt“ nur für Sie bestimmt. Viel Spaß! 

	Expandieren 

	1. Kirkhiton sagte, dass es auf ihrem Planeten ähnliche Geräte gibt, aber wir haben diese Energie seiner Meinung nach noch nicht einmal entdeckt, geschweige denn Geräte zu ihrer Messung. 

	2. Ja, Kirkhiton besteht auf geheimen Kontakten, aber ich stimme ihm in dieser Frage nicht zu. 

	Am 02.09.2018 um 21:00 Uhr,  Blond  sagte: 

	Ja, es ist ein Vergnügen, nachts in den Wäldern und Feldern. Viel Glück. 

	Hallo zusammen)) 

	Jemand hat hier geschrieben, dass ich von Kontakten spreche, ohne Details. 

	Ich habe beschlossen, die Ereignisse des gestrigen Kontakts so detailliert wie möglich in meinem Tagebuch festzuhalten und Fotos der Seiten hier und auf Kosmopoisk zu veröffentlichen. 

	Bei Unklarheiten bitte nachfragen und ggf. fehlende Angaben erläutern, welche. 
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	Am 02.09.2018 um 21:03 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Studieren Sie also Ihre Fähigkeiten, offenbaren Sie sie mit Kirkhiton, stellen Sie ihm direkte Fragen zu Ihrer persönlichen spirituellen Entwicklung! 

	Dem habe ich nichts mehr hinzuzufügen. 

	Zu meinen Fähigkeiten sagt er: „Beeil dich nicht, alles kommt zu seiner Zeit.“ 

	Am 02.09.2018 um 21:03 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Kirkhiton besteht nicht länger darauf, da er uns bereits kontaktiert hat, als er einen Appell auf Russisch und Daralianisch verfasste.  [image: :D]  

	  

	Er glaubt also nicht, dass dies meinen Kontakt beweisen kann, da er mir wiederholt sagte: „Es werden keine Beweise für den Kontakt vorgelegt.“ 

	 

	Am 02.09.2018 um 21:57 Uhr,  AG Condor  sagte: 

	1. In zwei tödlichen Fällen begann alles in völliger Euphorie. Zum Thema: Ihnen wird der Weltraum gezeigt, sie lernen so viel Neues usw. Besonders auffällig ist die Analogie im Fall der Frau, die aus dem Fenster sprang: Du, Cassie, hast einen interessanten Beitrag, in dem du beschreibst, wie dir das Zentrum der Galaxie (oder so ähnlich) gezeigt wurde und du unglaubliche Ekstase erlebt hast. Genau dasselbe wurde von der betreffenden Frau beschrieben. 

	2. Ich kann wahrscheinlich ein paar Fotos schicken, aber frühestens in drei Wochen, da ich abreise. Ich befürchte aber, dass das Thema dann abgeschlossen sein wird. Was die Daten betrifft: Ich kenne sie einfach nicht auf den Tag genau, oder zumindest kann ich sie mir nicht merken. Aber wäre eine Genauigkeit von bis zu einem Monat in Ordnung? Und wiederum kann ich den Ort mit einer Genauigkeit von Stadt, Region angeben, aber nicht mehr. 

	Expandieren 

	1. Kontakt, insbesondere körperlicher, beginnt immer mit Euphorie, natürlich nur, wenn er freiwillig erfolgt. Dies ist eine völlig normale menschliche Reaktion auf Weltraumflüge mit Humanoiden. Soweit ich weiß, erlebt jeder auch Ekstase in der Nähe des Zentrums der Galaxis (übrigens ist diese Ekstase wirklich unglaublich, zumindest habe ich so etwas weder vor noch nach diesem Vorfall erlebt). Und haben sie uns erzählt, warum sie zuerst über Selbstmord mit Humanoiden sprachen und in welcher Form? 

	2. Es ist in Ordnung, wenn das Thema geschlossen ist. Senden Sie mir alle Materialien in einer privaten Nachricht zusammen mit Ihrer E-Mail-Adresse, da ich sie noch nicht gespeichert habe. 

	Es ist ratsam, das genaue Datum, die Uhrzeit und den Ort des ersten Kontakts anzugeben, da Kirkhiton diese Parameter verwendet, um die Mondbasis zu untersuchen und festzustellen, wer sich zu diesem Zeitpunkt auf der Erde befand. Wenn diese Daten nicht verfügbar sind, ist es besser, ein Foto zu senden. Kirkhiton wird es sehen, sich daran erinnern und eine Anfrage an die einheitliche Kontaktdatenbank senden. 

	Am 03.09.2018 um 04:43 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Cassie! 

	Ich habe eine Frage. 

	Wo ist Ihre Nachricht geblieben, was Kirkhiton tun würde, wenn Sie von der Erdregierung gefangen genommen und als Geisel gehalten würden? 

	Haben Sie diese Nachricht gelöscht? Ich habe einen halben Tag damit verbracht, aber sie ist weder hier noch im Kosmopoisk-Forum zu finden. Sehr verdächtiges Verschwinden von Beweismaterial … 

	Wenn nicht Sie, wer dann? Die Admins? Kirkhiton? 

	Könnten Sie noch einmal schreiben, was Kirkhiton tun würde, wenn sie versuchen würden, Sie gegen außerirdische Technologie auszutauschen? 

	Dank im Voraus. 

	Expandieren 

	Er sagte, er würde mich in Schwierigkeiten nicht im Stich lassen und zu den Vertretern der Geheimdienste fliegen. Um mich vor ihnen zu retten, müsse er alle ihre Bedingungen akzeptieren, wofür ihn die Interstellare Union bestrafen würde. 

	Am 03.09.2018 um 15:09 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	und wie hat Kirkhiton damals seine Kontaktpersonen ausgewählt? Gibt es dort eine Art Datenbank oder so etwas? 

	Alle, die er auswählte, waren von der Gewerkschaft anerkannt worden, und nun sagten sie ihm: „Genug. Arbeiten Sie mit den Kontakten, die Sie haben“, und er wollte sich selbst noch mehr Kontakte aussuchen. 

	Kurz gesagt, Konflikte zwischen Vorgesetzten und Untergebenen treten nicht nur auf der Erde auf) 

	Ja, die Interstellare Union verfügt über eine gemeinsame Datenbank aller Kontaktpersonen, in der alle aufgelistet sind. Jeder Humanoide, der Kontaktpersonen auf der Erde hat, hat Zugriff auf diese Datenbank. 

	Am 03.09.2018 um 19:18 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	Ich spreche nicht von der Kontaktpersonenbasis. Es gibt mehrere Milliarden Menschen auf der Erde. Wie wird unter ihnen ein Kandidat ausgewählt? Vorhin hast du Carib um ein Foto gebeten, angeblich um seine Energie zu scannen. Durchsuchen Außerirdische tatsächlich soziale Netzwerke, um „den Richtigen“ zu finden? Wie geschieht das? 

	Kirkhiton sagte, er spüre die Energie, die zu ihm passt, aus der Ferne und finde schnell heraus, wem sie gehört. Daraufhin folge eine Einladung zur Kontaktaufnahme. Aber er sucht nicht immer nach Kontaktpersonen, sondern nur, wenn er seiner Meinung nach nur wenige davon hat. 

	Am 03.09.2018 um 20:43 Uhr,  Pangaea  sagte: 

	1. Ich frage mich, wie sie die Gegend scannen – astral durch Wohnungen gehen, Kontakt anbieten? (Nun, Sie verstehen, eine Aussage reicht nicht aus, der Kunde selbst muss auch seine Zustimmung geben. 

	2. Was ist, wenn sie sich in allem einig sind, alle bürokratischen Kreise in der Union durchlaufen werden und die Person dann „Nein“ sagt oder sogar zur Behandlung ins Krankenhaus geht?) Hier ist also nicht alles so einfach. Ich möchte Kassis Kommentar hören. 

	1. Beim Überfliegen eines besiedelten Gebiets beobachten sie ein Gerät, das die energetischen Eigenschaften seiner Bewohner anzeigt. Wenn sie etwas interessiert, beginnen sie genauer hinzuschauen: Sie finden eine Person mit geeigneter Energie und studieren sie genauer. Normalerweise geschieht dies über die Astralebene, aber einige Humanoide können sich auch in ihren Schiffen in der Nähe des Kontaktkandidaten aufhalten und gleichzeitig seine Reaktion auf das Erscheinen eines UFOs überprüfen. 

	2. Wenn eine Person sich weigert, Kontaktperson zu werden, bevor der Chip installiert ist, hat der erste Kontakt keine Konsequenzen. Wenn der Chip bereits installiert ist und die Person ihre Meinung ändert, ist alles komplizierter, aber es ist in jedem Fall möglich, den Kontakt abzulehnen. 

	Wenn der Kontaktierte in einem Krankenhaus landet, warten die Humanoiden normalerweise auf seine Entlassung.) 

	Am 03.09.2018 um 21:23 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Schauen Sie, der „böse“ Junge kann aus der „Daraal-Röhre“ desintegriert werden. Aber wird er mit den Regierungsinvasoren von Kassi verhandeln?! 

	Ich bin genervt, und du? 

	Niemand wird wegen eines Kontaktierten in einen interplanetaren Konflikt geraten, insbesondere nicht wegen jemandem, der seinen Kontakt selbst preisgegeben hat und dadurch in die Hände der Geheimdienste geraten ist. 

	  

	Am 03.09.2018 um 22:20 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Leidenschaft ist ein starkes, anhaltendes, allumfassendes Gefühl, das andere menschliche Impulse dominiert und dazu führt, dass sich alle Bestrebungen und Kräfte auf das Objekt der Leidenschaft konzentrieren. ... Die Vereinigung von Leidenschaft und dem moralischen, rationalen Prinzip in einem Menschen wirkt oft als treibende Kraft hinter großen Taten, Heldentaten und Entdeckungen. 

	
 Leidenschaft :: Psychologisches Wörterbuch - Welt der Psychologie  

	Expandieren 

	Ich glaube nicht, dass Kirkhiton und der Kontakt mit ihm der Mittelpunkt meines ganzen Lebens sind. Das alles ist sicherlich faszinierend, aber ich verbringe viel mehr Zeit mit meiner Familie als mit ihm, und die Beziehungen zu meinem Mann, meiner Mutter und meiner Schwiegermutter sind mir wichtiger als Treffen mit Kirkhiton. 

	Am 03.09.2018 um 22:31 Uhr,  Blond  sagte: 

	Aber Spaziergänge auf dem Boden haben strenge Grenzen, wahrscheinlich werden ihre Reiseblätter von oben geschrieben. Nicht nach Weißrussland, nicht nach Afrika. Nur zum Ziel  [image: :rolleyes:]  

	Kirkhiton hat Kontaktpersonen in allen Ländern der ehemaligen UdSSR. 

	Alle Bewegungen des Schiffes auf der Erde und im Weltraum werden aufgezeichnet und anschließend von einer Sonderkommission Daraals untersucht. 

	 

	Am 03.09.2018 um 22:43 Uhr,  Robinson  sagte: 

	1. Sehen Sie den Widerspruch nicht selbst? 

	2. Wenn alles so ist, wie Sie es beschreiben, kommt es Ihnen dann nicht so vor, als sei es eine Art „Besessenheit“? Etwas, das im Volk schon immer bekannt war.
  

	1. Soweit mir bekannt ist, sind alle Humanoiden in der Lage, Astralreisen zu unternehmen. Dies ist Teil ihres obligatorischen Wissens- und Fähigkeitsprogramms, das für den Zugang zu Kontakten mit Erdbewohnern erforderlich ist. 

	2. Bei einer Besessenheit übernimmt der Geist die Person vollständig und der Kontaktperson mit Außerirdischen behält seinen Willen und seine Handlungsfreiheit. 

	Am 03.09.2018 um 22:46 Uhr,  Oleg Orlow  sagte: 

	1. Entschuldige, Cassie, ich muss in der dritten Person über dich schreiben.  [image: :)]  , aber ich glaube, Sie haben hier schon Schlimmeres durchgemacht. 

	2. Kirkhiton + seine Technologie, der Weltraum, andere Welten – all das existiert wirklich, aber ... nur für Cassie. Bildlich gesprochen ist Kirkhiton eine Art „Subpersönlichkeit“, mit der Cassie recht realistisch kommunizieren kann (für Cassie natürlich), allerdings nur in veränderten Bewusstseinszuständen. Das ist es, was Cassie selbst als „mentalen Kontakt“ beschreibt (ich glaube, ich habe mich mit dem Namen nicht geirrt?). Beim „physischen Kontakt“ passiert ungefähr dasselbe, nur in 3D und mit allen Effekten. 

	3. Diese Annahme wird durch die charakteristische Tatsache gestützt, dass Kirkhiton mit keinen Objekten unserer physischen Welt INTERAGIERT, außer mit Cassie selbst. Er wird Astralausgängen zustimmen – kein Problem.  [image: :)]  

	4. Alles, was Cassie bei der Kommunikation mit Kirkhiton sieht, hört und fühlt, geht nicht über den Rahmen „gewöhnlicher Kontaktgeschichten“ hinaus. In diesem Fall kann ich keinen Beweislink angeben (diese Informationen sind nicht im Internet verfügbar). Ich hatte Gelegenheit, mich mit der Datenbank vertraut zu machen, die über einen langen Zeitraum viele ähnliche Fälle enthält. Und all dies steht in der Literatur. 

	5. Cassie ist eine angemessene und logische Person. Darüber hinaus behielt Cassie eine kritische Haltung gegenüber dem Geschehen. Es ist nicht verwunderlich, dass sie Fragen hatte. (Was meiner Meinung nach übrigens ziemlich überraschend ist. Die Fälle, mit denen ich zuvor konfrontiert war, fielen eindeutig in die Zuständigkeit von Psychiatern.) 

	6. Könnte Kirkhiton etwas Reales berichten, von dem Cassie überhaupt nichts wusste? 

	- Ja, natürlich kann es das. (Warum ist ein separates, sehr komplexes und interessantes Thema). Diese Information hat jedoch keinen wirklichen praktischen Wert (überprüfte Tatsache). 

	7. Was sucht Kirkhiton, was ist sein Ziel? 

	- Es gibt kein Ziel. Zielsetzung ist eine menschliche Eigenschaft. Es ist lediglich eine Reflexion eines Teils des Bewusstseins, wie in einem krummen Spiegel. 

	8. Fazit: Es gibt keine Anzeichen für „körperlichen Kontakt“. 

	9. Was sollte Cassie in dieser Situation tun? Dies ist wahrscheinlich die wichtigste Frage. Ich persönlich kann sie nicht eindeutig beantworten. Ich möchte jedoch darauf hinweisen, dass die Hilfe eines erfahrenen Psychologen/Psychiaters definitiv nicht überflüssig ist. Und nur Unterstützung und Verständnis von Angehörigen. 

	10. Ich entschuldige mich für die Verwirrung, aber die Zeit wartet nicht. Lesen, analysieren, kritisieren und Vorschläge machen... 

	Expandieren 

	1. Es ist okay) 

	2. Woher kommt diese „Subpersönlichkeit“ und wie kann sie physischen Kontakt so detailliert nachahmen? Ist es möglich, in einem veränderten Bewusstseinszustand zu verstehen, dass man sich in diesem Zustand befindet? Wenn ja, wie genau? 

	3. Ja, das stimmt, ich habe es selbst bemerkt. Er ist nicht mit einer Astralreise mit mir einverstanden, er sagt, er habe keine Zeit für solche Unterhaltungen, und nichts sei mit einem physischen Flug zu anderen Planeten vergleichbar. 

	4. Ja, Ufologen sagten mir, dass sie auf ähnliche Fälle gestoßen seien und dass mein Kontakt nicht über die ihnen bekannten Kontakte hinausging. 

	5. Danke)) Habe ich Sie richtig verstanden, dass die Ihnen bekannten Kontaktpersonen an psychischen Störungen leiden? Wenn ja, interessiert mich die Frage: Hatten sie diese Störungen vor dem Kontakt oder traten sie erst danach auf? 

	6. Dem stimme ich zu 100 % zu und habe bereits mehrfach darüber gesprochen. 

	7. Am Sonntag erzählte er mir, dass die Daraalianer den Kontakt mit Erdlingen als eine für beide Seiten vorteilhafte Zusammenarbeit empfinden: Sie zeigen den Kontaktpersonen den Raum und sammeln gleichzeitig Informationen über deren Alltagsleben und über die Besonderheiten ihrer Psyche und ihres Verhaltens im Prozess der Zusammenarbeit. 

	8. Ja, das stimmt. 

	9. Wie können mir Psychologen und Psychiater in diesem Fall helfen? Meine nahen Leute wissen alles, sie verstehen und unterstützen mich in allem. 

	10. Vielen Dank für die ausführliche Analyse meines Kontakts und die klare Darstellung der Informationen. 

	 

	Am 03.09.2018 um 23:35 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	  

	  

	  

	  

	Cassie, bitte sprich zu jedem Zitat, das ich hervorgehoben habe, und zwar beim ersten Mal, auch wenn du die Bedeutung nicht verstehst. Frag mich nicht nach Details, sondern schildere einfach deine Gedanken. Schreib, was du verstehst. Das ist mir wichtig. Ich werde es erklären, versprochen. 

	  

	Expandieren 

	1. Es fällt mir schwer, mir das Gehirn als Computer und das Bewusstsein als Computerprogramm vorzustellen. Ich denke in anderen Begriffen, daher verstehe ich die Worte „Interaktion des Bewusstseins mit einem Computerprogramm“ als Kommunikation zwischen zwei Bewusstseinen oder zwei Geistern. 

	2. Die Daraalianer empfinden den Kontakt mit Erdbewohnern als eine für beide Seiten vorteilhafte Zusammenarbeit: Sie geben uns die Möglichkeit, verschiedene Planeten zu besuchen, und wir geben ihnen die Möglichkeit, uns im Alltag durch einen Chip zu beobachten und unsere Reaktionen auf Weltraumflüge zu studieren. 

	3. Ich habe wirklich keine Interaktionen zwischen Kirkhiton und unserer Welt bemerkt, außer mir. Im Winter fliegt er nicht einmal für Körperkontakt ein, da der Schnee unter der schwebenden Untertasse schmelzen und Spuren hinterlassen kann. 

	4. Meine Verwandten und Freunde unterstützen mich im Allgemeinen, aber keiner von ihnen glaubt, dass ein physischer Kontakt mit Außerirdischen bewiesen werden kann, selbst wenn es ihn gibt. 

	Am 04.09.2018 um 04:59 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	1. Unsere Wissenschaftler und einfachen Zeugen der Landung konnten in der Woche, als UFOs und angebliche Außerirdische in Woronesch landeten, kein einziges Foto machen. Der Junge war zerfallen, niemand zuckte mit der Wimper. Das Maximum ist Massenpsychose unter Augenzeugen. Das Militär griff erst nach einiger Zeit ein und auch nur, um die Menschen zu beruhigen. 

	2. Haben Sie gehört, dass die Regierungen der Welt zu dem Schluss gekommen sind, dass UFO-Angriffe für sie teurer sind, wenn sie nun „bescheiden“ begleitet und gefilmt werden? 

	1. Haben sie versucht, sie zu fotografieren? 

	2. Ich habe es gehört. Aber mir wurde mehr als einmal gesagt, dass ich in Schwierigkeiten geraten würde, wenn mein Kontakt zu 100 % bewiesen wäre. 

	Am 04.09.2018 um 20:15 Uhr,  Wladimir  sagte: 

	Alles ist viel einfacher, Cassie denkt sich einfach Dinge aus, ohne Psychiatrie oder Wesenheiten. 

	Leider verfüge ich nicht über eine ausgeprägte Vorstellungskraft, das zeigen sogar psychologische Tests. 

	Am 04.09.2018 um 22:02 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Wie versprochen werde ich es erklären. 

	1. Erstens haben Sie grundsätzlich eine klare Vorstellung von allem, neigen aber dazu, Phänomene zu mythologisieren (der Prozess der Generierung eines künstlerischen Bildes/einer Fiktion basierend auf realen und durchaus erklärbaren Ereignissen). Kurz gesagt, Sie haben ein starres System, die Welt zu sehen, Sie zögern, Aktualisierungen vorzunehmen, es ist Ihnen sehr wichtig, dass die Aktualisierung nicht mit allem anderen in Konflikt gerät nur deins Bild der Welt. Wenn es einen Konflikt gibt, verschwenden Sie keine Zeit und Energie mit der Suche nach den Gründen, die Filter funktionieren hervorragend. Positiv – Sie haben eine starke Psyche; negativ – das Verlangen nach religiösen Dogmen. 

	2. Zweitens haben Sie, anstatt über „Zielsetzung“ zu diskutieren, lieber die „Idee der für beide Seiten vorteilhaften Zusammenarbeit“ als Mantra wiederholt. Noch einmal: Abstrakte Konzepte sind Ihnen fremd, Sie bevorzugen Dogmen (Sie geben sich mit dem Wort eines virtuellen Wesens zufrieden, anstatt mit gewöhnlichen Menschen, die an der Wahrhaftigkeit der Absichten von „Außerirdischen“ zweifeln). Leider wurde in der negativen Spalte ein Häkchen gesetzt. 

	3. Drittens geht es wieder um die Verteidigung des von Ihnen geschaffenen Bildes von „Kirchiton“. In Ihrem Weltbild nimmt er einen sehr ernsten Platz ein (nein, nicht Gott), sondern ein Wesen, das Gott näher steht. 

	4. Sie haben das Recht, über seine Handlungen empört zu sein, versetzen sich aber dennoch ständig in seine Lage (Sie versuchen ständig, eine Erklärung für seine Handlungen zu finden, die Ihnen Leid oder Unannehmlichkeiten bereiten – zum Beispiel mentalen Kontakt und damit verbundene psychomotorische Anfälle). Dies passt nicht in das harmonische Bild Ihrer Weltanschauung. Positiv – Sie werden Gewalt und die hässliche Form des mentalen Kontakts niemals dulden. Gesunder Menschenverstand und gesunder Egoismus werden gewinnen! 

	5. Viertens brauchen Sie wirklich niemanden, der Sie unterstützt. Sobald Sie alles verstanden und selbst entschieden haben, sind Sie sehr autark. Aber! Der virtuelle Held „Kirkhiton“ birgt eine potenzielle Gefahr. Er ist ein Befreier vom Alltag, aber gleichzeitig derjenige, der Ihre Entscheidungen in allen Fragen beeinflusst (er ist zu Ihrem inneren Maßstab der Zweckmäßigkeit geworden) – das zeigt sich am Beispiel, wenn Sie vor der Wahl zwischen geistigem und körperlichem Kontakt stehen. Schreckliche Gewalt!!! Na ja, zumindest lässt er Ihnen die Wahl.  [image: :D]  Es heißt Stockholm-Syndrom Das Gehirn beginnt, die Realität zu verzerren, um einfach nur zu überleben. Du suchst sogar nach einer Entschuldigung dafür, dass es viele Kontaktpersonen hat und nichts speziell für dich verbessern kann. Vergiss nicht, dass du immer noch unter seiner Kontrolle stehst und es keine Zeremonien mit Kontaktpersonen hält (nach deinen eigenen Worten). 

	Im Allgemeinen ist das Wichtigste, was Ihnen Positivität bringt, und Sie haben den Vertrag abgelehnt. 

	Es ist also kein Problem mehr. 

	Glückwunsch! 

	  

	  

	Expandieren 

	1. Ich weiß nicht, vielleicht. Aber ich gehöre keiner bestimmten Religion an. 

	2. Haben Sie eine Vorstellung von seinen Zielen? 

	3. Ich glaube nicht, dass Humanoide Gott näher sind als wir. Er hat alle erschaffen: sie und uns, und vor ihm sind wir alle gleich. 

	4. Ich mag mentalen Kontakt überhaupt nicht, aber während ich auf körperlichen Kontakt aus bin, kommt es bei mir selten zu mentalem Kontakt auf seine Initiative hin. 

	5. Ein Mensch kann sich an alles anpassen, sogar an mentalen Kontakt. Obwohl es vielleicht etwas anderes ist: Diese Kontakte sind für mich längst zur Gewohnheit geworden und ich denke irgendwie nicht viel darüber nach, wie das alles von außen aussieht. 

	Am 09.05.2018 um 19:48 Uhr  Haarexpertin  sagte: 

	1. Und nun das Wichtigste. Ich hatte den ganzen Tag in der Sonne gearbeitet und fühlte mich, als hätte ich eine ordentliche Dosis Strahlung abbekommen. Ich beschloss, früh ins Bett zu gehen. Mitten in der Nacht hatte ich das Gefühl, mein Körper schwebte über dem Bett und drehte sich im Uhrzeigersinn. Na ja, dachte ich, gleich kommt es zum Kontakt. Und tatsächlich spürte ich (aber sah es nicht), wie mein Körper schneller wurde und sich auf das Fenster zubewegte. Innerlich bekam ich Panik, dass das Glas zerbrechen, die Nachbarn aufspringen und ich einen Handwerker rufen würde. Nein, dieses Chaos lasse ich nicht zu, und dann öffnete ich die Augen. Ich lag ruhig auf einem aufblasbaren Bett, alles war ruhig und harmonisch. 

	2. Und hier ist ein weiterer Fall. Ich musste viel fahren und morgens sehr früh aufstehen. Ich konnte dieses Regime nicht ertragen und entschied mich daher für ein Adaptogen pflanzlichen Ursprungs, das absolut erlaubt ist. Einen Monat später kam es mir in meinen Träumen so vor, als würde ich nachts im Haus umhergehen, nur dass ich nicht ging, sondern über der Oberfläche schwebte und mich (im Traum) mit den Händen am Geländer oder an der Wand festhalten musste – was kein Beispiel für die Schwerelosigkeit ist, wie bei Cassie. 

	3. Kurz gesagt, das Fazit. Ich möchte und werde meinen Körper und mein Gehirn nicht dem Einfluss unbekannter Dinge aussetzen. Auch wenn ich die Gründe anfangs nicht kannte und nicht sah, habe ich alles getan, um diese unbeabsichtigten Experimente zu verhindern. Ich werde aber darüber nachdenken und die Frage theoretisch untersuchen. Das ist sehr interessant, insbesondere die Elemente der Empfindungen, die Kontaktpersonen erleben. In meinem Fall sind die Gründe alle irdischer Natur. Ich denke, bei Kontaktpersonen ist es dasselbe, nur die Variationen sind vielfältiger und bestimmte Hirnareale sind betroffen. In meinem Fall war es wahrscheinlich sehr lokal und heilte dann schnell ab.  [image: :D]  

	  

	Expandieren 

	1. Der Beginn einer Astralreise, die Sie selbst unterbrochen haben. 

	2. Halbbewusster Austritt in die Astralebene. Es scheint, als ob Ihnen wirklich Energie fehlt. Versuchen Sie, eine Stunde vor dem Schlafengehen etwas Süßes zu essen, und stellen Sie sich vor dem Schlafengehen vor, dass Sie Ihren Körper verlassen. Sie werden die Wirkung selbst sehen. 

	3. Astralreisen sind absolut natürlich, alle Menschen können es tun. Sie tun es, aber am Morgen vergessen sie alles) 

	 

	Am 06.09.2018 um 03:25 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	Lassen Sie mich Ihnen eine „unerwartete“ Antwort geben: 

	1). Selbst wenn "Kirkhiton" existierte, gefällt es mir nicht. Weißt du, warum? Ich habe Anforderungen an diejenigen, die ich neben mir sehen möchte. Es ist mir sehr wichtig, dass dies eine Kreatur ist, die mich liebt. Hast du jemals liebevolle Augen gesehen - Menschlich ? Ich bin noch nicht bereit, dies gegen Alternativen einzutauschen! 

	2). Ein Wesen mit Verträgen und einer heuchlerischen Missachtung der Dualität der menschlichen Existenz (Sie erledigen Hausarbeit aus Liebe zur Kunst, haben Sie nie eine Ente/ein Huhn geschlachtet, um Ihre Existenz auf der Erde fortzusetzen)? Es wäre besser, Sie würden Kirkhiton fragen, wie man einem Tier auf humane Weise das Leben nimmt (sie grunzen auch das Fleisch eines Vogels, sie müssen diesen Widerspruch ihrer Aggression gegenüber einem unschuldigen Wesen irgendwie auflösen). Fehlschlag. 

	3). Es war einmal in meiner fernen sowjetischen Kindheit, als ich sehr traurig war, weil eine Katze nach der Geburt schwer erkrankte und uns bat, sie auf die Straße zu lassen. Natürlich kam sie nie zurück. 

	Ich wache eines Nachts auf und sehe sie, das Kätzchen, auf der Bettkante sitzen. Im Schlaf strecke ich die Hand aus, um sie zu streicheln, aber meine Hand geht direkt durch sie hindurch. Überrascht schließe ich die Augen, bin aber immer noch neugierig – ich öffne sie langsam und sie ist auf der anderen Seite des Bettes. Ich schließe die Augen wieder. Sofort schießt mir ein Gedanke durch den Kopf: Wie ist sie nachts in die Wohnung gekommen, wenn die Türen geschlossen sind? Ich öffne die Augen, aber niemand ist da. Ich habe nie wieder Phantome gesehen. 

	4. Die Moral dieser Geschichte: Wenn Sie Ihre geistige Gesundheit bewahren möchten, entwickeln Sie von Kindheit an kritisches, logisches Denken. Mir hat es geholfen. Und Ihnen?  [image: :rolleyes:]  

	Expandieren 

	1. Ich erzähle euch von dem Kontakt am Dienstag: Ich beschloss, ein Experiment durchzuführen, um den physischen Kontakt nachzuweisen. Ich nahm eine Tube Sekundenkleber und drückte ihn in der Kabine während der Schwerelosigkeit aus, damit er zu einer Kugel aushärtete und ich die Kugel mitnahm. Doch sobald ich den Kleber herausdrückte, nahm er eine ovale Form an und schwebte zur Wand, an der er verschmierte. Doch dann begannen viele kleine Bläschen in der Kabine herumzufliegen, und der Geruch dort wurde einfach unerträglich. Kirkhiton schalt mich nicht einmal dafür, er stand neben mir und überredete mich, die Augen zu schließen, damit keine Klebertropfen hineingelangen. Meinetwegen musste er zur Mondbasis fliegen und die gesamte Luft im Schiff austauschen, und dann brachte er mich zurück, weil wir keine Zeit hatten, woanders hinzugehen. Wie charakterisiert ihn das aus Ihrer Sicht? 

	2. Sie betrachten Aggression als vorsätzliche Grausamkeit gegenüber jedem Lebewesen. Wenn das Töten eines Tieres schnell erfolgt, um ihm kein unnötiges Leid zuzufügen, sondern mit dem Ziel, sich selbst Nahrung zu beschaffen oder das Leiden des Tieres selbst zu lindern, dann ist dies keine Aggression, sondern Nahrungsbeschaffung. 

	3. Wie lange nachdem die Katze verschwunden war, kam sie zu Ihnen? 

	4. Ich weiß nicht, von außen ist es klarer. 

	  

	Am 06.09.2018 um 07:59 Uhr,  Haarexpertin  sagte: 

	1). Sie haben es nicht verstanden. Die Schlüsselwörter sind MENSCH, warmer Blick und Planet Erde. Ist Kirkhiton ein Mensch? 

	2. Andererseits kann das, was Sie beschrieben haben, nur eine positive Einstellung hervorrufen. Ende gut, alles gut. Klebstoff ist zäh. Vielleicht könnte man für Experimente etwas weniger Giftiges verwenden? 

	3. Wenn ich die Wahl hätte, würde ich keinen physischen Körper wollen. Ich mag Pflanzen, die kostenlose Sonnenenergie absorbieren. 

	4. Kennen Sie eine Zivilisation intelligenter Pflanzen?  [image: :)]  

	5. Ich erinnere mich nicht. 

	Expandieren 

	1. Kirkhiton ist ein Humanoid (wie er sich mir vorstellte). Sein Körper ist anders, aber sein Geist ist so intelligent und unsterblich wie deiner und meiner. 

	2. Er sagte, es sei besser, reines Wasser zu verwenden, um die Eigenschaften von Flüssigkeiten in der Schwerelosigkeit zu untersuchen. Er sagte auch, dass Klebstoffdämpfe in einer geschlossenen Kabine giftig sein können, obwohl die Röhre klein sei. 

	3. Sie möchten essen, ohne jemandem unfreiwilliges Leid zuzufügen, habe ich Sie richtig verstanden? 

	4. Leider nein) 

	5. Astralkörper von Tieren können mehrere Monate im Astralraum existieren und ihre früheren Besitzer besuchen. Wenn ein Mensch gerade aufgewacht ist, hat sich sein Astralkörper noch nicht vollständig mit dem physischen Körper vereint und er kann mit seinen physischen Augen durchaus geistige Wesenheiten sehen. 

	Am 06.09.2018 um 23:47 Uhr,  Strahl  sagte: 

	Und warum nicht? Wenn wir Kontaktfälle nicht ohne wissenschaftliche Skepsis betrachten, akzeptieren wir sie „als Tatsache“. Schließlich sprach Moses selbst, wenn wir uns an die Bibel erinnern, auf dem Berg mit Gott. Aber wer ist Gott? Ein Wesen mit unbegrenzten Möglichkeiten aus dem Nichts. Wie kann er neben einem alten Nomaden kein Außerirdischer sein? Eine Stimme aus einem brennenden Dornbusch und andere alttestamentliche Wunder sind für Kirkhiton wirklich ein Problem?  [image: ;)]  Und wie endete das Ganze? – mit der Entstehung der Religion. 

	Ich sehe Kirkhiton nicht als Objekt der Anbetung. Er ist nur ein Wesen, das auf einem anderen Planeten lebt, kein Gott. Ausländer sind für uns keine Götter, und warum sollten Außerirdische es sein? Weil sie einen anderen Körper haben oder technisch weiter fortgeschritten sind als wir? Es ist eine Frage der Zeit, Göttlichkeit hat damit nichts zu tun. 

	Beschreibung des gestrigen Kontakts: 
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	Beschreibung des Planeten Tikht: 
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	Am 09.11.2018 um 20:49 Uhr  Strahl  sagte: 

	1. Frau Kassi behauptet im Kosmopoisk-Forum, dass sie vor vielen Jahren in einem weichen Schutzanzug auf der Venus war. Die Temperatur betrug etwa 300 Grad Celsius, es wehte kein Wind. Und sie fühlte sich in einem weichen Schutzanzug bei einem Druck von etwa 96 Atmosphären großartig. 

	2. Die Frage ist einfach: Was wird als Nächstes passieren? Nun, wir alle wissen um die Existenz von Kirkhaton und den Kontakt mit Cassie? Das Thema ist schon seit Wochen im Gespräch. Sollte es uns also zu einigen Maßnahmen und Schlussfolgerungen führen? 

	Expandieren 

	1. Die Vorrichtungen, die ein Schutzfeld um den Anzugträger herum erzeugen, befinden sich in der Platte. Der Anzug selbst ist lediglich ein Empfänger und Reservoir für das Luftgemisch. Der Grad seiner Steifigkeit spielt dabei keine Rolle. 

	2. Die Tatsache meiner Kontaktperson ist noch lange nicht anerkannt, aber selbst wenn der Kontakt nachgewiesen wird, wird dies zu keinen globalen Schlussfolgerungen oder Maßnahmen führen, da es auf der Erde viele Kontaktpersonen gibt. 

	Am 12.09.2018 um 19:36 Uhr,  Strahl  sagte: 

	1. Beruhige dich! Du hast noch nie von einem Schutzfeld gesprochen und bist schon wieder in Schwierigkeiten geraten. 

	2. Wenn die Geräte ein Schutzfeld um den Raumanzug herum erzeugen und der Astronaut dem Druck von 96 Atmosphären nicht ausgesetzt ist, wie kann man dann sagen, dass kein Wind herrschte?  [image: :D]  Sie waren durch dieses Feld von ihm isoliert! 

	3. Cassie! Aus physikalischer und astronomischer Sicht redest du Unsinn. Na ja, vielleicht reicht das schon? 

	Expandieren 

	1. Ich habe das erst gestern erfahren. 

	2. Vielleicht habe ich es deshalb nicht gespürt? 

	3. Und ein Flug von 150 Lichtjahren in zwei Minuten ist kein Unsinn? Aus irgendeinem Grund überrascht das niemanden. Aber ein weicher Schutzanzug, der 90 Atmosphären standhält, ist überraschend. Für mich ist das Erste viel überraschender als das Zweite. 

	Beschreibung des gestrigen Kontakts: 
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	Beschreibung des Planeten Tumesout: 
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	Am 17.12.2021 um 23:16 Uhr  Robinson  sagte: 

	Daher rate ich Ihnen, keine weiteren loyalen Streifzüge ins Forum zu unternehmen (ich habe gesehen, wie Kassi direkt nach Ihren Nachrichten selbst hierher kam, um Ihre Arbeit zu überprüfen). Solche Aktionen werden sofort eingestellt. Verschwenden Sie Ihre und unsere Zeit nicht mit sinnlosem Luftschütteln. 

	Natürlich wusste ich von Frodis Entscheidung, hier Kommentare zu hinterlassen. Ich war derjenige, der sie auf die Existenz dieses Themas und Ihres Forums im Allgemeinen aufmerksam gemacht hat. Übrigens habe ich vielen Leuten von Ihrem Forum und meiner Kommunikation hier erzählt und werde es auch in Zukunft nicht verheimlichen. 

	Was die „loyalen Streifzüge“ angeht, ist es ganz natürlich, dass manche Leute, die mich persönlich kennen und nicht wie Sie aus dem Forum kommen, den Wunsch haben, Sie und die anderen hier schreibenden Personen nach den Gründen für die Haltung mir gegenüber zu fragen, die sich hier entwickelt hat. 

	Sie haben selbst beschlossen, mein Thema zu öffnen, das seit September 2018 geschlossen war. Nur umbenannt. Sie wollen also einen offenen Dialog? Oder was ist Ihr Ziel? 

	Maxim selbst erzählt allen offen im Video, welches Geschäft und wann er unter der Marke Cassiopeia eröffnet hat. Er hat es nie verheimlicht und verheimlicht es auch nicht. Übrigens verkaufen wir keine Tees und Kosmetika, zumindest noch nicht. Da hast du übertrieben. 

	18.12.2021 um 11:27 Uhr,  Cassie  sagte: 

	Ich möchte Sie und die anderen hier Schreibenden nach den Gründen für die Haltung mir gegenüber fragen, die sich hier herausgebildet hat. 

	Wir haben Ihnen alles schon vor langer Zeit viele Male erklärt. Gegen Sie als Privatperson haben wir keine Ansprüche. und jede schlechte Voreingenommenheit. Im Gegenteil, Wir haben Verständnis für Ihren Zustand und die Situation, in der Sie sich befinden. Sie sind sich der Verantwortung und der Konsequenzen nicht bewusst, die es mit sich bringt, Menschen zu verblöden. Wir haben völlig berechtigte Zweifel an Ihrer Fähigkeit, mit angeblich höheren „außerirdischen“ Intelligenzen zu kommunizieren. Du hast keinen einzigen (!) Test bestanden, und vor Kukolnikov wurden Ihnen hier ähnliche Fragen gestellt ( die jeder Ihrer Follower persönlich überprüfen kann , lese gerade deine und unsere Nachrichten), und er hat mehrmals versucht, deine Fähigkeiten zu testen. Aber jedes Mal hast du Ausreden und Tricks gefunden, um einen Test unmöglich zu machen – entweder haben deine Verwandten dein Telefon weggenommen, oder Kirkhiton möchte nur „mental“ und nicht physisch kommunizieren. Kukolnikov hat in dem Interview, das du hier veröffentlicht hast, direkt und ehrlich gesagt, dass er nicht an deine Fähigkeit glaubt, mit „Außerirdischen“ Kontakt aufzunehmen. Er war bereit, heimlich mit seinen Kameraden zu dir zu kommen und dich zu testen, aber du hast, wie ich oben geschrieben habe, jedes Mal Ausreden erfunden. Danach waren wir endgültig davon überzeugt, dass die „Außerirdischen“ die Frucht deines Geistes, deiner Einbildungskraft, mit all deinen charakteristischen Fehlern und Wahnvorstellungen sind, und nichts weiter. Auch jetzt kann ein Test jederzeit problemlos arrangiert werden – geh einfach live, sodass du gut sichtbar bist, und kontaktiere mit geschlossenen Augen deinen intelligentesten „Außerirdischen“, und wir werden Fragen und Probleme stellen. Für einen wirklich höheren Geist sollte beispielsweise die schnelle Multiplikation oder Division von Zahlen kein Problem sein. Der einfachste Test, den Sie nie machen werden. Auf den Rest werde ich gar nicht erst antworten. Ich wiederhole: Für mich ist das Verhalten der Menschen, die an Sie glauben, nichts Neues. Ich habe ein solches sektiererisches Verhalten von Mitgliedern aller möglichen Sekten schon oft beobachtet. 

	Die Außerirdischen werden durch mich keine Zahlen multiplizieren. Ihr Vorschlag ist für jeden Kontaktierten und jeden Esoteriker im Allgemeinen lächerlich. Meine Kuratoren haben bereits auf ähnliche Vorschläge reagiert und vorgeschlagen, dass die Leute einen Taschenrechner nehmen und berechnen sollten, was sie wollen. Mir wurde mehr als einmal gesagt, dass sie keine Beweise für ihre Anwesenheit liefern werden, da diese Beweise für Menschen, die nicht in sich gehen und nach Beweisen für die Informationen suchen wollen, die sie durch mich geben, völlig bedeutungslos sind. Sie erwarten, dass ihnen die Beweise auf dem Silbertablett serviert werden, aber so funktioniert es nicht. 

	Ich zwinge niemanden, mir zu glauben. Im Gegenteil, ich sage: Wenn die Informationen, die ich durch dich erhalte, bei dir keinen Anklang finden, dann höre nur auf dich selbst. Dies ist dein Leben und du bist dafür verantwortlich. Weder ich noch Außerirdische werden es für dich leben. 

	Wenn Sie mit mir zur Konferenz kommen und anfangen, solche Fragen zu stellen, erhalten Sie von ihnen die gleiche Antwort wie ich, nur erweitert. Wenn Sie möchten, ist es mir egal, aber unser Video landet auf unserem Kanal, wo Sie alles lesen können, was unser esoterisches Publikum über Sie und Ihre Methode der Beweisfindung denkt. Bereit?)) 

	Ich habe Vladimir Kukolnikov nie versprochen, meinen Kontakten Beweise vorzulegen. Meine Schwiegermutter versteckte ihr Telefon, damit ich wegen der Kommunikation mit Ufologen keinen persönlichen Kontakt aufnehme. Sie hielt meine Suche nach Beweisen für ein dummes Unterfangen, und ich schrieb hier und an Vladimir darüber. Sie war bereit, mit Vladimir zu telefonieren und ihm ihre Meinung über seine Ankunft und die Videokamera mitzuteilen, mit der er Kirkhitons Schiff filmen wollte. Er wollte nicht mit ihr sprechen, warum, weiß ich nicht. 

	Doch Wladimir persönlich rief mich im Januar 2019 an und bat um Erlaubnis, meine Geschichte im REN-Fernsehen zeigen zu dürfen. Ich sagte ihm, ich hätte keinen Kontaktnachweis und würde ihn auch nicht zeigen. Er meinte, das sei unwichtig, denn Igor Prokopenko selbst interessiere sich für meine Geschichte. Er sei sein guter Freund und ein großartiger Mensch, der mir helfen wolle. Ich stimmte zu, dass mein Nachname, meine Stadt und mein Gesicht in der Sendung gezeigt würden. Kurz darauf kontaktierte mich eine Redakteurin von REN TV und bat mich, vor der Kamera zu erzählen, wie Kirkhiton aussieht. Sie verlangte von mir keine Beweise. 

	Im März 2019 wurde im REN-Fernsehen eine Sendung über mich ausgestrahlt. Vladimir Kukolnikov sagte, dass es laut MRT keine Abweichungen in meinem Gehirn gebe. Der Moderator sprach über den Chip und dass ich auf andere Planeten gebracht worden sei. Ein paar Wochen später kontaktierte mich TVC und bot an, das Material bei mir zu Hause zu filmen. Ich sagte ihnen sofort, dass ich keine Beweise hätte, worauf ich die Antwort erhielt, dass es ihnen egal sei. 

	Dann kam ein Kameramann aus Woronesch zu mir nach Hause, um Material für TVC zu drehen. Er war es, der mich Maxim vorstellte. Und bereits im August 2019 zog ich von Poworino nach Woronesch, um mit Maxim das Cassiopeia-Projekt zu realisieren. Und jetzt widme ich diesem Projekt meine ganze Zeit und Energie. 

	Vladimir Kukolnikov war über meine Ereignisse informiert und schrieb, dass er mit den Veränderungen, die bei mir vor sich gingen, zufrieden sei, einschließlich des Treffens mit Maxim. 

	Übrigens hat Vladimir mit mir die Sendung bei Malakhov gesehen, mir zu diesem Ereignis gratuliert und geschrieben, dass ich alles gut erzählt und mich anständig verhalten habe. Wenn überhaupt, stehe ich in Korrespondenz mit ihm. 

	Ich habe also eine Frage an Sie und Ray: Wenn er mir überhaupt nicht glaubte und dachte, ich hätte mir das alles ausgedacht, warum rief er mich dann selbst an und bot mir an, meine Geschichte im Fernsehen zu zeigen? Und warum nahm er selbst an zwei Sendungen im REN-Fernsehen teil, in denen er über mich berichtete? Ich habe Links zu diesen Sendungen und kann sie bereitstellen. 

	Natürlich ergibt das keinen Sinn. Kein Kontaktmensch wird Ihnen solche Beweise liefern, und das wissen Sie ganz genau, wenn Sie überhaupt etwas mit der Ufologie zu tun haben. Nun ja, natürlich nach meinem Verständnis von Ufologie, das möglicherweise nicht mit Ihrem übereinstimmt. 

	Und Sie haben die Frage zu Vladimir Kukolnikov immer noch nicht beantwortet. Aber das ist nicht überraschend, denn Sie können nicht wissen, zu welchem Zweck er beschlossen hat, mich im Fernsehen zu zeigen, dank dessen wir Maxim kennengelernt haben. 

	Natürlich sind Sie nicht verpflichtet, für seine Taten geradezustehen, aber zu behaupten, er habe mir überhaupt nicht geglaubt, ohne sie zu berücksichtigen, ist irgendwie seltsam. 

	Er hat mir zuerst geglaubt? Ohne Beweise? Bist du sicher? 

	Robinson schreibt, dass ohne Beweise kein echter Wissenschaftler oder Ufologe an Kontaktpersonen glauben würde. 

	Halten Sie ihn nicht für einen Ufologen, wenn er mir glaubte? 

	Ich kenne Ihren Namen bereits, Sie haben sich mir im Kosmopoisk-Forum und hier vorgestellt. Sie sind Sergey. 

	Der Versuch, Beweise zu erbringen, und die tatsächliche Erbringung dieser Beweise sind zwei völlig unterschiedliche Dinge. 

	 Veröffentlicht 18. Dezember 2021  

	Ich habe nicht mit dem Geist von Wadim Tschernobrow kommuniziert, aber einmal mit dem Geist von Wladimir Kukolnikow, als ich von seinem Tod erfuhr. Mich interessierte, wo er war und wie er sich fühlte. 

	Natürlich kann ich in die geistige Welt gehen, sie dort finden und Ihre Fragen stellen, aber nur mit der Erlaubnis der Engel, die die Grenze zwischen der Astralwelt und der Welt der körperlosen Geister bewachen. Als ich zu Vladimirs Geist ging, sagte ich ihnen, dass ich ihn persönlich kenne und keine persönlichen Fragen an ihn habe, sondern nur wissen wollte, wie er sich fühlt, und ihm meine Dankbarkeit ausdrücken wollte. 

	Natürlich kann man diese Geister aus ihrer Welt hier herbeirufen, aber nur, um ernste Probleme zu lösen, und nicht, um die E-Mail-Adresse oder den Namen einer Person herauszufinden, die man sehr gut kennt. Ihr Erscheinen in unserer Welt erfordert viel Energie, und sie besitzen keine Lebenskraft. Diese beziehen sie von den Engeln der Geistführer und natürlich von dem Medium, mit dem sie Kontakt aufnehmen. Keiner von beiden verschwendet seine Kraft, um auf die Frage „Wie lautet Ihre E-Mail-Adresse?“ zu antworten. Und der Geist kann sich daran möglicherweise nicht erinnern, insbesondere nach dem Übergang in die andere Welt nach langer körperlicher Krankheit … 

	Am 18.12.2021 um 20:52 Uhr  Cassie  sagte: 

	der Geist ist ganz dieser kann sich nicht daran erinnern , insbesondere nach dem Übergang in die nächste Welt 

	  

	An dieser Stelle schließe ich das Thema vorläufig, es hat sich völlig erschöpft. Wer weitermachen möchte, kann dies in privaten Nachrichten tun. Und hier ist alles ganz klar und deutlich: Du, Irina, hast es wieder einmal (wie immer!) durch hinterhältige Ausflüchte und Ausreden vermieden, deine Aussagen objektiv zu überprüfen. Das war vorhersehbar. Es hat keinen Sinn, diesen ganzen sinnlosen Papierkram fortzusetzen, verzeih mir. Das Thema ist vorläufig geschlossen. 
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	Frage: Wenn ein Baum gefällt wird, setzt er wie jeder lebende Organismus zunächst eine große Menge ätherischer Energie frei und gibt dann mit der Zeit nach dem Absterben immer weniger Energie ab. Nach einiger Zeit wird die Freisetzung dieser Energie kleiner als Null. Das heißt, es beginnt, sich negativ auszuwirken. Gibt es das? 

	Dafür gibt es, wie Sie sagen, ein spezielles Ritual, das wir eine energetische Handlung nennen. Früher kannten und praktizierten die Menschen das, aber natürlich nicht vor jedem Baum, sondern in einem bestimmten Gebiet, wo der Wald für Bauzwecke abgeholzt werden sollte. Bestimmte Schamanen traten mit den Geistern (Plasmoiden) in Kontakt, die die Seelen der Pflanzen erschufen, wandten sich an sie und baten sie, ihnen die Körper der Pflanzen zum Wohle, für das Leben der dicht-materiellen Wesen zu geben. Und sie wünschten ihnen Licht bei der Inkarnation oder Auflösung in der Astralwelt und so weiter. Und hier fand ein harmonischer, für beide Seiten vorteilhafter Austausch statt. Denn die Abholzung dieser Aktivität begann nicht ohne dieses schamanische Ritual. Man glaubte, dass man auf diese Weise Unglück über sich bringen könnte, zum Beispiel indem ein Baum auf einen Menschen fällt oder ein wildes Tier anläuft und angreift. Auf diese Weise konnten die Plasmoide die Menschen von ihrem Land vertreiben. 

	Früher waren die Menschen viel sensibler. Deshalb spürten sie jeden Blick von Leshy aus dem Dickicht hinter sich sehr deutlich. Leshy ist der Geist des Waldes. Heute spürt man nur noch ein leichtes Frösteln, ein Schaudern, das man einfach als Windhauch wahrnimmt. Und welches Ritual gibt es heute? Natürlich fällen viele Menschen heute keine Wälder mehr, sondern kaufen fertige Baumaterialien. 

	Was kann ich in diesem Fall tun? Der Baum wurde in den für den Bau notwendigen Zustand gebracht. Aber Sie können sich neben dieses Material setzen, die Augen schließen, in einen meditativen Zustand verfallen und es einfach mental, in Ihren eigenen Worten, ansprechen. Legen Sie Ihre Hände auf das, was Sie gekauft haben, zum Beispiel 5 Kubikmeter Brennholz, wie auf einen Tisch, auf dieses Bündel und sprechen Sie es an. Lassen Sie dort keine Energie sein, die ätherische Energie verlässt den Baum je nach Art und Alter in einem Zeitraum von 3 Stunden bis 30 Tagen. Dann ist nur noch Substanz übrig. Je jünger der Baum, je kleiner er ist, desto schneller verlässt diese Energie ihn. Nadelbäume verlässt sie am längsten, wenn alle anderen Dinge gleich sind. Darüber hinaus hat ein Baum, der zum Beispiel verschiedene Jahreszeiten, Kälte und Hitze überstanden hat und an einem nördlicheren Standort gewachsen ist, mehr ätherische Energie angesammelt und es dauert länger, bis sie verschwindet. Das heißt, eine Zedernkiefer in der Taiga ist beispielsweise energiereicher als eine libanesische Zeder, sie hat viele Temperaturschwankungen überstanden, aber alle anderen Dinge sind gleich. 

	Wir können die Plasmoide mental folgendermaßen ansprechen: 

	Ich danke den Geistern der Natur, die dieses Material geschaffen haben. 

	Ich danke den Pflanzenseelen, die dieses Material belebt haben, als es auf der Erde wuchs. 

	Ich danke allen Elementen, die dies für mich möglich gemacht haben. 

	Ich danke Gott, dem himmlischen Vater, der mir ermöglicht hat, dies als mein Eigentum zu erlangen. 

	Ich verspreche, es nur auf die Erreichung guter Ziele auszurichten. Ich sende das Licht meiner Seele an alle Wesen, die daran beteiligt waren. 

	Ungefähr diese Worte. Setzen Sie sich und füllen Sie dieses Material mit Licht aus dem Herzen, und Sie werden spüren, dass diejenigen, die es gemacht haben, in der Nähe sind. Und sie werden Ihnen eine Antwort schicken. Und nach diesem Austausch, der etwa 5-7 Minuten dauert, können Sie dieses Material verwenden, es wird keine Negativität geben. 

	Frage: Aber wird Pflanzenmaterial nicht nach vielen Jahren, zum Beispiel 40, 50, 60 Jahren, eine negative Wirkung auf den Menschen haben, weil es organisch ist und auch einen Alterungsprozess durchläuft? Und altes Material beginnt, Energie aus der Umgebung zu ziehen. 

	Diese ätherische Energie, die ihn umgibt, ist sättigender als die menschliche Energie, sofern sie nicht durch irgendetwas blockiert wird. Was kann die Energie blockieren? Wenn Gegenstände im Raum oder in den Wänden so angeordnet sind, dass sie den Energiekreislauf stören. Normalerweise müssen einige Metallgegenstände, die nicht harmonisch angeordnet sind, insbesondere Kupferdrähte in den Wänden, sehr sorgfältig im Haus verteilt werden, gemäß bestimmten Gesetzen der Energielinien, damit nicht zu viele Abzweigungen von der zentralen Linie entstehen. Dasselbe gilt zum Beispiel für Metallgegenstände wie Nägel, mit denen manche Gegenstände eingeschlagen werden. Versuchen Sie, mit einer minimalen Anzahl auszukommen, und verwenden Sie vor allem keine Nägel auf einer Linie. 

	Dies gilt insbesondere für Holzhäuser, da diese sehr empfindlich auf die Metalle in ihrem Inneren reagieren und man daher vorsichtig sein muss. 

	Gründe für negative Gefühle in einem alten Holzhaus 

	Holz ist lediglich ein Stoff, der aus verschiedenen Elementen besteht, die Energie hat es längst verlassen. Es ist in seinen Eigenschaften neutral. 

	Ein Mensch kann sich in einem Holzhaus unwohl fühlen, wenn sein Unterbewusstsein, sein instinktiver Sinn, Geräusche eines alten Baumes in einem unhörbaren Bereich wahrnimmt. Der Baum könnte ein Gefahrensignal senden und vor einem möglichen Einsturz des Hauses warnen. Er ist nicht mehr so stabil, insbesondere in den nördlichen Regionen, wo der Boden gefriert, im Frühjahr mit Wasser gesättigt ist, auftaut und sich ungleichmäßig erwärmt – erst die eine Seite des Fundaments, dann die andere. Mit der Zeit bilden sich Risse, das Haus verliert seine Form, neigt sich und verzieht sich. Die Wände alter Holzhäuser reagieren sehr empfindlich auf Temperaturschwankungen. Daher kann es bei starken Temperaturschwankungen zwischen Tag und Nacht schwierig sein, darin einzuschlafen. Die Ausdehnung beginnt, im Inneren des alten Baumes gibt es fast immer Unebenheiten, innere Risse, die sich mit Feuchtigkeit aus der Luft, Regen oder Nebel füllen. Und wenn es tagsüber heiß war und abends und nachts sehr kalt wurde, beginnt sich das Wasser zusammenzuziehen und auszudehnen, und es ist ein Knacken zu hören. 

	Insekten können sich in diesen Wänden nicht immer wohlfühlen. Im Winter kann es vorkommen, dass sie nicht da sind. Das liegt daran, dass das Haus alt ist und nicht mehr ganz eben steht wie am Anfang. Durch diese Verformungen beginnt es sich leicht zu bewegen. Man schläft ein und hört Geräusche, die einem Klicken ähneln. Es kann ziemlich laut sein, besonders in der Stille der Nacht. Es kann unangenehm sein, sich im Haus aufzuhalten. Außerdem kann Holz, wie jedes organische Material, im Gegensatz zu Stein und Sand, von Schimmelpilzen befallen sein. Man sieht es vielleicht nicht, aber es kann tief sitzen. Aspergillus kann auch Giftstoffe freisetzen, die sich negativ auf die menschliche Psyche auswirken. 

	52:01, #438 Außerirdische Architektur. Girlandenstädte. Vastu, Feng Shui – Harmonie von Raum und Leben. 

	Gestam Parkhur ist ein Vertreter des Planeten Tumesout im Sternbild Orion und ein Spezialist für die Energie des Weltraums und die Manifestation spirituellen Lichts durch materielle Formen. 

	April 2022 

	Hera über sich selbst. Leben auf Burkhad, Liebe und Rolle auf der Erde 

	 https://blog.cassiopeia.center/v21t-lSacHn  

	Meine Eltern stammen aus Burkhad. Mein Vater hieß Parkosruut und meine Mutter Nipinkharusi. Sie waren Mitarbeiter des wissenschaftlichen Astronomiezentrums auf Burkhad, das zusammen mit Wissenschaftlern vom Planeten Tumesout 15 Sektoren der Milchstraße untersuchte. 

	Damals waren Expeditionen in unerforschte Gebiete der Galaxis noch nicht so häufig, und Astronomen, die Sterne anhand ihrer Strahlung untersuchten, waren von großer Bedeutung. Es gibt in der Galaxis viele Sterne, mehr als dreihundert Milliarden, und Sie verstehen, dass man zu jedem eine Expedition schicken muss … Deshalb wählten die Astronomen zunächst etwas Interessantes aus, meldeten es der Regierung von Burkhad und anschließend der Interstellaren Union, und dann entschied die Regierung, zu welchem Stern Schiffe auf der Suche nach Planeten mit intelligentem Leben oder überhaupt Leben jeglicher Art geschickt werden sollten. 

	Natürlich wurden auch Daten aus Kontakten mit plasmoiden Zivilisationen gewonnen. Aber der springende Punkt ist, dass plasmoide Zivilisationen überall existieren, auf jedem Planeten, auf jedem Stern, und wir interessierten uns für organisches Leben in der dritten Dichte. Wir haben das untersucht – zuerst meine Eltern, und dann habe ich selbst angefangen, es zu tun. 

	Hera trifft Sephaestis – Zeus und ihre Beziehung 

	Sefestis und ich lernten uns kennen, als wir noch auf einer gemeinsamen Schule waren. Wir lernten ihn in der Schule kennen, weil meine Eltern und seine in derselben Stadt lebten. Und durch unsere Bekanntschaft wurden unsere Eltern Freunde, bis heute. Dann hatten wir auch diese schulfreien Tage, die man Ferien nennt, und wir nutzten diese Ferien, um gemeinsam zu entspannen, zum Beispiel am Meer. Wir liebten es, Schlittschuh zu laufen. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt ein paar Boote, so etwas wie ein Brett mit einem folienartigen Segel, das sich mit dem Wind bewegt. Wir benutzen sie nicht zum Fortbewegen, sondern zum Entspannen auf dem Wasser. Damals gab es noch keine Schiffe, um die Ozeane zu überqueren. Jeder bewegte sich in der Luft. Aber zum Entspannen, um das Element Wasser zu genießen, erfand man diese windgetriebenen Boote. 

	Und wir schmiedeten bereits Pläne für unser gemeinsames Familienleben. Und wir gestanden uns nicht nur unsere Liebe, sondern machten uns auch schon Gedanken darüber, welchen Beruf wir ergreifen, wo wir wohnen und was wir mit unserem Leben anfangen würden, und besprachen das mit ihm. 

	Als wir uns trafen, fragten er und ich unseren nicht-körperlichen Teil des Geistes, ob dieser Mensch, dieser Humanoide, dieser Burkhadianer für ein Zusammenleben geeignet sei. Die Ergebnisse werden in Prozenten angegeben, abhängig von der Veränderung der Charaktereigenschaften. Anfangs gaben sie uns 73 % an, mir wurde eine Kompatibilität mit ihm von 73 % und ihm mit mir von 76 % zugeschrieben. Und ich möchte sagen: Die Entscheidung liegt immer, auch unabhängig von der Antwort des Höheren Selbst, beim Menschen, bei seinem verkörperten Teil. Schließlich ist er in diesen Körper gekommen, um Entscheidungen zu treffen – Entscheidungen, die seine inneren Eigenschaften verändern, die auf der Erde Schwingungen genannt werden. 

	Und dabei geht es nicht nur darum, etwas Neues zu lernen oder negative Eigenschaften aus sich selbst zu entfernen und positive zu erwerben, sondern vielmehr darum, die innere Struktur des spirituellen Herzens zu verändern, um durch die Ebenen aufzusteigen. Und warum heißt Aufsteigen Aufsteigen? Weil das Höhere Selbst selbst der Himmlische Vater ist, der Schöpfer des Universums, der uns allen die Möglichkeit gab, Schöpfer zu sein, weil er seine schöpferische Energie und seine Lebensenergie in uns legte. Nur durch seinen Wunsch und Willen sind wir alle erschienen, und dank ihm kamen wir aus der Nichtexistenz und wurden zu ewig existierenden Geistern. 

	Hera über die Gründe für die Verzerrung ihres Bildes in irdischen Mythen 

	Wir lebten im Allgemeinen immer in Frieden und Harmonie mit Sefestis, und ich war sehr überrascht, als ich von den Mythen erfuhr, die entstanden waren. Aber das war nach meinem Austritt aus der Inkarnation – in der spirituellen Welt erfuhr ich von meinen Engelberatern, die mit den Kuratoren der irdischen Egregoren kommunizierten. 

	Sie schlugen vor, dass ich mir ansehe, was sie über mich sagen, und ich war sehr überrascht und sogar ein wenig verärgert darüber, wie mein Bild auf der Erde dargestellt wird. Und ich glaubte nicht einmal, dass ich so dargestellt wurde, aber andere Donnerer, außer natürlich Zeus, wurden in Griechenland nicht vergöttlicht, und er hatte diese Frau, die als eine Art hysterische, eifersüchtige Frau dargestellt wurde, die bereit war, alle zu vernichten, um das Recht zu haben, ihren Mann zu besitzen. 

	Diese Gefühle waren für uns überhaupt nicht typisch. Hätte er mir erzählt, dass er sich in eine andere Frau verliebt hatte, hätte ich ihm nur Glück und eine bessere Verträglichkeit mit dieser Frau gewünscht als bei mir und ihm auch den Verrat an unserer Liebe verziehen. Verrat bedeutet, den bisherigen Weg zu verlassen. Für Sie ist dieses Wort negativ, für uns bedeutet es jedoch eine Veränderung im Herzen, die es unmöglich macht, den selbst gewählten Weg fortzusetzen. 

	Dieses Bild hing mit dem Verhalten einiger Frauen zusammen, die mich verehrten und meine Priesterinnen waren. Sie identifizierten sich mit mir, und da die Entstehung der antiken griechischen Religion eine Zeit des Kampfes zwischen der monogamen und der polygamen Gesellschaftsstruktur war, verhielten sich meine Dienerinnen, die Frauen waren, oft wie die Göttin, die sie später beschrieben. 

	Als Biologe habe ich auch Psychologie studiert, darunter auch Religionspsychologie. Wenn also jemand sagt, er glaube an einen Gott oder eine Göttin, dann bilden sich die Menschen um ihn herum aufgrund seines Verhaltens eine Meinung, einen Eindruck von den Eigenschaften des Gottes, den er offen verehrt. Das heißt, wenn jemand sagt: „Ich bin Christ“ – und sich sozusagen nicht-christlich verhält, dann werden die Menschen um ihn herum, die diesen Gott, Christus und seine Eigenschaften nicht kennen, denken, er verhalte sich richtig, genau so, wie Gott es ihm vorgeschrieben hat. Das ist wie ein Vorbild für andere. 

	Hera über ihre Aktivitäten und Sephaestis auf der Erde 

	Sephaestis war physisch ein Kurator der irdischen Menschen – sowohl Frauen als auch Männer – und er nahm unter anderem an Experimenten zur Beseitigung genetischer Krankheiten verschiedener Art und zur Verbesserung der genetischen Eigenschaften bestimmter Volksstämme teil. 

	Wie schon oft erwähnt, waren die Genverhältnisse, die die Kuratoren Irina gaben, die ursprünglichen Verhältnisse, und das bedeutete natürlich nicht, dass die Experimente dadurch abgebrochen wurden. Und nach dem Krieg mit den Selbet wurden diese Experimente fortgesetzt. Sefestis war ebenfalls ein bedeutender Wissenschaftler, er forschte in vielen Bereichen der Wissenschaft, war Astrophysiker, absolvierte eine weitere Ausbildung und wurde ein bedeutender Genetiker, der ein biogenetisches Modell der Punktveränderungen in den Kernen von Chromatinkörnern im Zellkern entwickelte. 

	Er konnte für seine Experimente jedes genetische Material verwenden, das ihm – man könnte sagen – von irgendeiner Zivilisation zur Verfügung gestellt wurde. Er konnte sein und meines genetisches Material verwenden und auch einen Vertreter einer beliebigen Zivilisation um sein genetisches Material bitten. Für diese Experimente wurden nur wenige Zellen benötigt. Und er verfügte über ein ziemlich großes Labor: Er führte Experimente auf der Ebene zellulärer Strukturen durch, das heißt, er beobachtete, wie sich Zellen in einer Lösung mit veränderter Genetik entwickelten. 

	Außerdem haben er und ich gemeinsam verschiedene Pflanzen und Tiere studiert, bei der Domestizierung von Tieren geholfen und Pflanzen ausgewählt, auch mithilfe von Genveränderungen. Im Allgemeinen waren wir nicht die Einzigen, die das taten. Viele Vertreter verschiedener Planeten – darunter Burkhad, Tumesout, die Ashtar-Zivilisation und die Lyra-Zivilisation – sind zu diesem Zweck sehr aktiv eingeflogen. 

	Dies waren interessante Zeiten in der Entwicklung eurer Zivilisation, insbesondere nach einem schweren Krieg, der den Großteil der Erdbevölkerung dahinraffte und die zivilisatorischen Errungenschaften, die Zivilisationen in ihrer Vorkriegsform, auslöschte. Und natürlich begann die gesamte Galaxie – die Galaktische Union, die Interstellare Union (wir nennen sie „die gesamte Galaxie“, obwohl es natürlich nicht die gesamte Galaxie ist, sondern die Zivilisationen, die ihr beigetreten sind, sondern im übertragenen Sinne „die gesamte Galaxie“) – Ressourcen, Geld, Wissenschaftler usw. zu investieren, um den übrigen überlebenden Erdbewohnern beim Aufbau einer neuen Zivilisation zu helfen. Und tatsächlich hatten viele Burkhadianer und Tumesutianer Schuldgefühle gegenüber den Erdbewohnern, weil sie sie nicht gerettet hatten. 

	
Hera auf ihren Reisen mit Zeus auf der Erde 

	Unsere Ehe wurde vor unserem Besuch auf der Erde geschlossen. Wir besuchten damals viele Gebiete der Erde, nicht nur Griechenland. Wir waren zum Beispiel in der Gegend, die ihr Tibet nennt, am Berg Kailash, wir waren auch an vielen Stützpunkten im europäischen Teil, in Eurasien, wir waren sogar am Nordpol. Wir reisten viel und genossen die wunderschönen Aussichten eures Planeten. Wir machten auch viele Videoaufnahmen. 

	(Irina) Sie zeigt einen Ball, den man aus der Hand loslässt, der dann fliegt und alles filmt. Manche Fotozellen machen Bilder, und dann befindet sich darin eine viskose Flüssigkeit, die diese Bilder in ihrer molekularen Struktur konserviert. Auf diese Weise können sehr viele Informationen konserviert werden. 

	Gera über das Erdmuseum auf Pikran (Burkhad) 

	Auf Pikran gibt es einen ziemlich großen Komplex, der „Museum der Erde“ genannt wird, und alle Videoaufzeichnungen werden dort gespeichert, Archivdaten werden dort gespeichert, einschließlich Artefakte. 

	Warum spreche ich jetzt darüber? Weil ich, obwohl ich schon lange nicht mehr dort inkarniert bin, weiß, dass sie dort gesetzlich für immer aufbewahrt werden müssen, solange Pikran existiert – alle historischen Momente, Artefakte, darunter Statuen, Steine, eine Kristallkrone, Schriftrollen alter Bücher, die es auf der Erde nicht mehr gibt, und Kopien dieser Bücher. 

	Video zum Thema: #601 Götter des Olymp Zeus und Hera: Leben auf der Erde. Der Ursprung der Galaktischen Föderation des Lichts. Paten. 

	Hera-Juno ist ein Phantom aus der spirituellen Welt der höchsten olympischen Göttin, Frau des Zeus, Schutzpatronin der Familie, der Frauen und der Ehen in der griechischen und römischen Mythologie. 

	September 2023 

	MidgasKaus über Yoga 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-joge  

	Yoga ist eine universelle Praxis, die in der Antike auf der ganzen Erde weit verbreitet war. Schon vor dem Krieg vor 12.000 Jahren wurde dieses Wissen aus der spirituellen Welt, von plasmoiden Zivilisationen, empfangen, von Erdbewohnern selbst entwickelt und im natürlichen Kontakt mit humanoiden Zivilisationen empfangen. Es handelt sich um eine Art Synthese von Praktiken und Theorien, die auf der Erfahrung der Interaktion mit der umgebenden Welt basieren. 

	Es ist allgemein bekannt, dass es Yoga gibt, das speziell auf die Gesundheit abzielt. Es gibt auch Yoga, das auf den Kontakt mit feinstofflichen Zivilisationen abzielt. Es gibt Yoga, das auf den Schutz vor allen möglichen schädlichen Einflüssen geopathogener Zonen abzielt, und so weiter. 

	Ein Teil davon ist in der modernen Welt unter dem Namen Feng Shui bekannt. Dabei handelt es sich auch um eine Art Yoga des Raumes, denn Yoga wird nicht nur als die Übungen verstanden, die ein Mensch durchführt, sondern auch als die Lehre über die Struktur des Raumes. 

	Nehmen wir das Wort „Yoga“, so werden wir es anhand der Silben der Ursprache analysieren, wie wir es bereits gewohnt sind, um herauszufinden, welche Bedeutung die alten Menschen der Kombination dieser Laute beimaßen, als es noch die proto-indoeuropäische Sprache gab, vor der Geburt aller modernen Sprachen, die wir heute kennen. 

	„Yoga“ besteht aus den Buchstaben „y“ (einem modifizierten „i“), „o“ und der Silbe „ga“. Proto-Indoeuropäisch war eine Silbensprache. Sowohl Buchstaben als auch Silben wurden verwendet, um mit bestimmten Runen Bedeutungen zu vermitteln. Yoga wird in dieser Protosprache als „Der höchste Pfad für alle“ entziffert, oder, wenn man eine Präposition hinzufügt, als „Der Pfad zum Allerhöchsten für alle“. Es ist eine Art Religion. 

	Dies diente als Verbindung zum Höheren. Religionen waren jedoch keine konkreten sichtbaren Rituale. Rituale entstanden erst später. Sie entwickelten sich aus zunächst einfachen Praktiken, die dazu beitrugen, sich auf den Kontakt mit bestimmten Wesenheiten, mit bestimmten Zivilisationen einzustimmen. Kontakt ist eine Form der menschlichen Verbindung mit einem außerirdischen oder jenseitigen Wesen. 

	Was ist „jenseitig“? Es bedeutet, auf der anderen Seite des Raums, auf der anderen Seite der Realität. Mit einem plasmoiden Wesen zum Beispiel. 

	08:55, #441 Der Atem des Universums zur Heilung von Seele und Körper. PRANAYAMA-Technik. Wie erweckt man das Bewusstsein des Geistes? 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	 

	 

	Traditionen des Wohnbaus im alten Indien, in der alten Rus und auf den Planeten der Interstellaren Union 

	 https://blog.cassiopeia.center/tradicii-postroeniya-zhilishch-v-drevnej-indii-vd  

	Das Maßsystem der alten Völker wurde nicht zufällig anhand der Namen von Körperteilen gewählt. Körperteile wie Finger, Hand und Bein dienten als Orientierungspunkte, als Schablonen, die zum Messen verwendet werden konnten. Es war einfach bequemer, als einen Mammutknochen zu nehmen und damit zu messen. Ein Bauarbeiter, ein Mann, legte beispielsweise ein Seil um seine Hand, und das war bereits eine Schablone. Das heißt, ein Ellbogen. 

	Wir zählen anders: in Prozenten die Länge, Breite, Höhe des Hauses, den Abstand vom Boden bis zur Decke. Es hängt von der Form des Hauses, der Decke und der Wände ab. Auch die Farbe spielt dabei eine Rolle, der Zweck, wofür dieser Raum oder dieses Haus benötigt wird. Sehr oft können auf den Planeten der Interstellaren Union im selben Haus Räume unterschiedlicher Form und Größe vorhanden sein, wie separate Kammern. 

	Der springende Punkt ist jedoch, dass all diese Formeln, wie man es macht, von unseren Robotern berechnet werden, weil wir selbst seit drei oder vier Millionen Jahren nicht mehr mit dem Bau unserer Häuser beschäftigt sind. Keine unserer Zivilisationen berührt Ziegelsteine. All dies bleibt nur in Programmen. 

	Worauf basiert unser System? Wir lehren, dass die Ausrichtung des Hauses entlang der Linie von Sonnenuntergang und Sonnenaufgang von der Sonne aus erfolgen sollte, der Winkel sollte beispielsweise auf den Sonnenaufgangspunkt am längsten Tag zeigen. 

	Fenster und Türen sollten sich nicht irgendwo, sondern an bestimmten Stellen befinden und nicht nur auf eine bestimmte Seite der Welt zeigen, sondern beispielsweise auch in einiger Entfernung von den Ecken liegen. Dies gilt als harmonisch und angenehm für die Augen, wirkt sich auf die Psychologie eines Lebewesens aus und gilt auch als günstig für den Energiekreislauf. 

	Sie wissen, dass es im materiellen Raum neben der physischen Existenzdichte der Materie der dritten Ebene noch 56 weitere Dichten gibt. Ich sage Ihnen, dass diese 56 nicht übereinander liegen, wie bei einer Torte, sondern ineinander verschachtelt sind. Es ist wie Rauch aus verschiedenen Substanzen, der sich zu einer Wolke vermischt. 

	Und deshalb befindet sich der Raum, in dem Sie sitzen, nicht nur in der physischen Welt. Er befindet sich in Parallelwelten. Außerdem sieht er beispielsweise auf der vierten Dichteebene anders aus. Es ist vielleicht nicht Ihr Zimmer in diesem Raum, sondern der Kosmos, ihre Welt, ihre Straße oder ein Teil eines Berges oder vielleicht ihre Stadt. Und so weiter auf allen Ebenen. Zwischen diesen Ebenen fließt also Energie, wir nennen das „ätherische Ströme“. Dies ist notwendig, um die verschiedenen Dichteebenen vor Vermischung und Zerstörung zu schützen und damit das Baumaterial in Form von Energie aus der spirituellen Welt harmonisch und reibungslos von einer Dichte zur anderen wechselt und verschiedene Atome erzeugt und erhält. Sie glauben, soweit ich mich erinnere, dass die Entstehung von Atomen abgeschlossen ist, aber wir betrachten diesen Prozess als kontinuierlich. 

	Wir betrachten das Universum nicht als statisches Gebilde, sondern als dynamischen Prozess. Diese ätherischen Ströme zirkulieren also nach bestimmten Gesetzen, bestimmten Bahnen: kreisförmig, spiralförmig, im freien Raum normalerweise in Spiralbewegungen. Wenn es dichte Gebilde in Form von Wänden aus unterschiedlichen Materialien gibt – da jedes Material seine eigenen Schwingungen hat – können diese ätherischen Ströme ihre Geschwindigkeit, Richtung und ihren Richtungsvektor ändern, in die entgegengesetzte Richtung fließen, und all dies beeinflusst den Menschen, der in diesem Raum lebt. So besteht beispielsweise die Struktur der Wände aus einer Substanz, die man entfernt als Glas bezeichnen könnte, nur dass dort anstelle von Siliziumoxid etwa ein Viertel der Atome in der Atomstruktur durch Phosphoratome ersetzt ist. Dieses Glas scheint zu glänzen. Wenn man die Wände damit bedeckt, kann man die Dicke der ätherischen Trennwand zwischen unterschiedlichen Dichtestufen deutlich reduzieren und man kann Plasmoide in sich selbst und sie in sich selbst sehen. 

	Es gibt Dinge, die den Kontakt verstärken oder verringern können. Zum Beispiel Menschen, die unharmonische Kontakte mit Plasmoiden haben, mit negativ gestimmten Wesenheiten, die ihre Kontaktpersonen unterdrücken, ihnen negative Energie entziehen und ihnen im Gegenzug negative Energie geben. Ihrer Meinung nach handelt es sich dabei um psychisch instabile Menschen, die Halluzinationen und Psychosen erleben und ihren Zustand nicht kontrollieren können. Wenn Sie solche Lösungen hätten, würden Kliniken und Krankenhäuser für sie aus solchem Material gebaut, Wände von solcher Form, die den Kontakt mit Plasmoiden im Gegenteil erschweren würden. Nun, natürlich ist dies über das Astrale möglich, aber dafür müssten sich die Plasmoide mehr anstrengen. 

	33:22, #438 Außerirdische Architektur. Girlandenstädte. Vastu, Feng Shui – Harmonie von Raum und Leben. 

	Gestam Parkhur ist ein Vertreter des Planeten Tumesout im Sternbild Orion und ein Spezialist für die Energie des Weltraums und die Manifestation spirituellen Lichts durch materielle Formen. 

	April 2022 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Grüße von Irina Podzorova. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße alle! Guten Tag! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, mit subtil-materiellen Zivilisationen. 

	Heute ist MidgasKaus vom Planeten Esler hier – ein Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen. Ich habe auch den heute hier anwesenden Vertreter des Planeten Burkhad – Sitiaraum gebeten, hierher zu kommen. Er ist Spezialist für die bioenergetische und physische Struktur des Menschen, erforscht unseren Körper und erforscht Nanotechnologie, die hilft, mit den Zellen des menschlichen Körpers Kontakt aufzunehmen und sie zu beeinflussen. Das heißt, er ist Spezialist für die technische Entwicklung verschiedener Geräte, einschließlich Mikrochips, und außerdem Biologe und Arzt. 

	Maxime: Sitiaraum, MidgasKaus, ich grüße euch! Ich freue mich sehr, Sitiaraum zu sehen, das ist für mich unerwartet! Das heißt, wir haben heute zwei Vertreter außerirdischer Zivilisationen hier in der Luft: den Planeten Esler – MidgasKaus und den Planeten Burkhad – Sitiaraum. Sie sind Vertreter der Interstellaren Union, deren Hauptstadt Burkhad ist. 

	Ich möchte diese Sendung mit einem Dank an MidgasKaus beginnen, der so viele Untersuchungen am menschlichen Körper durchgeführt hat, dass er, glaube ich, bereits eine Dissertation zu diesem Thema verfasst hat. Ich würde diese Dissertation „Die Entdeckung einer riesigen Menge zerstörerischer Mikroflora im menschlichen Körper“ nennen. 

	Irina: Er lächelt und sagt: „Ja, danke! Tatsächlich habe ich die Diagnostik durchgeführt. Außerdem habe ich, als es möglich war, Irina (da sie eine Astralreisende ist) geschult, damit sie auch in die Astralwelt hinausgeht und Diagnostik der Aura und Chakren durchführt und allgemeine Informationen über den Körper liest.“ 

	Das heißt, ja, er hat es mir beigebracht: Wir sind gemeinsam in die Astralwelt hinausgegangen und ich habe auch Informationen gelesen. Das habe ich übrigens für einige Leute getan. 

	Maxime: Ja, ich weiß, ich erinnere mich an diesen Moment. 

	Irina: Ja, ich selbst. Das heißt, MidgasKaus hat es mir beigebracht, und dann habe ich Diagnosen für Leute erstellt und sie ihm gezeigt, und er hat sie kommentiert. Das ist auch passiert. 

	Maxime: Ja, aber leider konnten wir Irinas kostbare Zeit nicht nur mit Diagnostik verbringen, also brachten uns die Kuratoren die wunderbare Leiterin unseres Gesundheitszentrums, Nadezhda Viktorovna Merenkova, eine Spezialistin mit 25 Jahren Erfahrung, die derzeit mit Oberon-Geräten arbeitet. 

	02:57 Intergalaktische Neuigkeiten von MidgasCaus. 

	Maxime: Aber bevor wir zu dieser Ausrüstung kommen (wir werden heute definitiv darüber sprechen, was diese Ausrüstung ist), möchte ich MidgasKaus nach intergalaktischen Neuigkeiten fragen. Was sind die neuesten interessanten intergalaktischen Neuigkeiten, die Sie auf dem Planeten Esler gehört haben? 

	Irina (MidgasKaus): (Er lächelt und sagt) Wie immer haben meine Nachrichten mit Wissenschaft zu tun. Da ich Wissenschaftler bin, interessiere ich mich für wissenschaftliche Neuigkeiten. Mich hat die Nachricht interessiert, dass der Planet Gihor zusammen mit dem Planeten Saama ein einzigartiges Gerät geschaffen hat (zeigt), das mit dem Nervensystem anthropomorpher und einiger Reptilienzivilisationen kompatibel ist. Dieses Gerät ermöglicht es, aus dem Ätherfeld eines Humanoiden, aus seinem Ätherfeld Akasha, seine Vergangenheit und Kindheit zu lesen, also seine Erinnerungen aus dem Gedächtnis (ich spreche in irdischer Sprache) zu lesen und sie in Form eines Films auf Videomedien wie USB-Sticks aufzuzeichnen. 

	Maxime: Wow! 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieses Gerät? 

	Maxime: Sehr cooles Gerät! 

	Irina: (Shows) Es ist wie ein Fernseher mit einem Bildschirm, mit dem man sich verbinden kann. Ja, es gibt Helme, die mit dem menschlichen Gehirn kompatibel sind. Beispielsweise erinnern sich Benutzer auf dem Planeten Disaru (die ein menschliches Nervensystem haben) beim Aufsetzen eines solchen Helms nicht aktiv an ihre Kindheit. Es ist nur so, dass sie aus ihrem Gehirn und auch aus den ätherischen Schichten der Aura (aus den Akasha-Chroniken – aus dem ätherischen Feld von Akasha, das sich im 6. Energiezentrum befindet) Informationen über ihre Kindheit vom Moment ihrer Geburt an lesen, die sie sogar vergessen hatten. Und das alles in Form eines Videofilms, der vollständig, also vom Tag der Geburt bis zum heutigen Tag, auf einem externen Informationsträger aufgezeichnet wird. Der Benutzer kann diesen Film nach Tagen, Monaten, Jahren aufschlüsseln und sich das Video selbst ansehen. Wie gefällt Ihnen dieser Film? 

	Maxime: Ein sehr cooler Film, muss ich sagen! 

	Irina: Darüber hinaus bleiben Erinnerungen an alle Menschen, die ihn umgaben. Und da der Film selbst auf der Grundlage von Erinnerungen mithilfe im Computer integrierter kybernetischer Technologien erstellt wird, ist es möglich, die Einstellungen so zu ändern, dass eine Person alles wie mit eigenen Augen betrachtet (die Hauptfigur des Films „spielt“ im Namen dieser Person) oder von außen betrachtet (zum Beispiel, als ob irgendwo ein Kind wäre und die Handlung um es herum stattfindet). Das heißt, die Kybernetik betont entweder die Betrachtung durch die Augen einer Person oder die Betrachtung von außen. Wie gefällt Ihnen dieser Film? 

	Maxime: Sehr cooles Gerät! Wir brauchen unbedingt eins! 

	Irina (MidgasKaus): Obwohl es ähnliche Geräte schon vorher gab, besteht die Einzigartigkeit des von kybernetischen Wissenschaftlern – Vertretern von Gihor und Saama – gemeinsam entwickelten Geräts darin, dass die Aufzeichnung darauf kontinuierlich erfolgt und automatisch in Zeitabschnitte unterteilt ist. Mithilfe des Helms ist es möglich, jene Lebensabschnitte aufzuzeichnen, an die sich eine Person nicht besonders erinnert. 

	Maxime: Wie eine Art Fantasie! Für mich liegt es jetzt natürlich im Bereich der Fantasie. 

	Irina: Ein Film über die Vergangenheit! 

	Maxime: Ein Film über die Vergangenheit, insbesondere mit Erinnerungen an die Vergangenheit, an die sich die Person selbst möglicherweise nicht erinnert. Ja, interessant! 

	07:28 Sitiaraum über ätherisch-astrale Chips. 

	Maxime: Sithiyaraum, ich habe eine Frage an Sie, da Sie beide heute hierher gekommen sind. Sie sind Wissenschaftler und haben sich auch auf die Installation von Chips spezialisiert, stimmt das? 

	Irina (Sitiyaraum): Ja. 

	Maxime: Was Sie also im Team tun, ist, dass Sie sich die Energie ansehen, um zu sehen, welcher Chip für wen der richtige ist? 

	Irina (Sitiyaraum): Ja, natürlich. Ich bin auf Chips und Technologien für die Arbeit mit dem physischen Körper spezialisiert. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, gibt es irgendwelche galaktischen Neuigkeiten, die Sie auf dem Planeten Burkhad erreicht haben? 

	Irina (Sitiyaraum): Ich habe Neuigkeiten zum Planeten Burkhad. Auch das sind wissenschaftliche Neuigkeiten. Wenn wir über Neuigkeiten sprechen, die für Erdlinge interessant sind, dann wurde eine neue Form von ätherisch-astralen Chips erfunden, die die Matrix des physischen Chips repliziert und praktisch die gleiche Wirkung hat (zeigt einen ätherisch-astralen Chip, der so in den Ätherkörper eingebettet ist, dass er den physischen Chip zu kopieren scheint). 

	Auf Burkhad hat eine Gruppe von Wissenschaftlern zusammen mit plasmoiden Zivilisationen solche ... wir nannten sie „Energiechips“ geschaffen: Sie sind in Form und Größe mit physischen Chips identisch, bestehen nur aus dünnerer Materie. 

	Maxime: Und die Wirkung von Arbeit und Handeln ist die gleiche? 

	Irina (Sitiyaraum): Es ist möglich, einen Effekt in die ätherische Matrix einzubetten, der sich praktisch nicht von einem physischen Chip unterscheidet. Was ihn von anderen ätherischen Chips unterscheidet, ist, dass er eher einem physischen Chip ähnelt. Er besteht aus anderen Energien, enthält aber Funktionen, die bisher nur in einem physischen Chip vorhanden waren – mit Ausnahme derjenigen, die einfach nicht in einen ätherischen Chip eingebettet werden konnten, nämlich: die Überwachung des physischen Standorts einer Person (da über das Astrale gearbeitet wird). 

	09:54 Projekt „Gikhor“ und die Schule für Kosmoenergetik. 

	Maxime: Ja, übrigens, was die Neuigkeiten von MidgasKaus betrifft, möchte ich alle daran erinnern, dass Gesam und Saama Planeten sind, die … 

	Irina: Ja, der Planet Gihor. 

	Maxime: Nein, ich spreche nicht vom Planeten Gihor – wir haben ein Projekt namens „Gikhor“. Dieses Projekt überwacht die Kosmoenergetik auf unserem Planeten, und Gesam und Saama sind Planeten, die die kosmoenergetischen Kanäle des „Gikhor“-Projekts unterstützen. Ein herzliches Hallo an Ivan Yonten! 

	Ich möchte noch einmal daran erinnern, dass es bei uns eine Schule für Kosmoenergetik gibt, die auch gegen Bezahlung „nach Herzenslust“ existiert. Ja, Leute, es ist ehrlich, kein Betrug! Dort könnt ihr sowohl eine Initiation als auch eine Ausbildung gegen Bezahlung „nach Herzenslust“ absolvieren. Sucht im Internet nach der Schule „Gikhor“ – sie ist eines der Projekte des Cassiopeia-Projekts. 

	10:52 Die Bedeutung neuer Energiechips für die Kontaktaufnahme mit Erdbewohnern. 

	Irina (Sitiyaraum): Genau dieser Energiechip wird auch bei den Menschen installiert, die ihn brauchen, um einen saubereren, klareren Kontakt herzustellen. 

	Maxime: Ein saubererer, klarerer Kontakt? 

	Irina (Sitiyaraum): Jeder Kontakt über die Astralwelt, also über die menschliche Wahrnehmung, wird über einen spirituellen Kanal vermittelt. Chips sind lediglich Werkzeuge, Technologien, die es dem menschlichen Gehirn ermöglichen, sich auf den Empfang von Informationen aus der spirituellen Welt durch seine Kuratoren einzustellen und gleichzeitig alle Störungen, die vom Gehirn ausgehen – sozusagen Ablenkungen – zu unterbinden. 

	Natürlich gibt es Kontaktpersonen, die nur über ihren spirituellen Kanal kommunizieren – es ist nur schwieriger als über einen Chip. Um sich über einen Chip einzustimmen, bedarf es aber auch einer bestimmten Schwingungsfrequenz, eines bestimmten Charakters, sozusagen einer bestimmten Lebenseinstellung. Daher ist nicht jeder Mensch für einen Chip als Verstärker geeignet. 

	12:11 Physische Kontakte der Interstellaren Union mit Erdbewohnern. 

	Irina (Sitiyaraum): Aber Energiechips werden denjenigen helfen, die derzeit aus Ihnen bekannten, offensichtlichen Gründen nicht live kontaktiert werden können: Körperlicher Kontakt ist unmöglich, bis die Kommission der Interstellaren Union eine entsprechende Erlaubnis erteilt hat, obwohl es viele Anfragen gab. Da in der Kommission der Interstellaren Union für Kontakte mit Erdbewohnern alles durch Abstimmung entschieden wird (es gibt keine Anweisungen der Führung wie auf der Erde, da unsere Macht auf der Meinung der Mehrheit beruht), wurde eine solche Erlaubnis noch nicht erteilt. 

	Die meisten Zivilisationen, die mit Erdbewohnern interagieren und Mitglieder der Kommission für Zivilisationskontakte sind, arbeiteten ursprünglich nur auf der Astralebene, nur mit astralen Kontakten. Zur Erinnerung: Von den 117 Zivilisationen der Interstellaren Union arbeiten in letzter Zeit 43 dauerhaft und zielgerichtet mit Erdbewohnern zusammen. Von diesen haben in letzter Zeit nur 6, 7 auf der physischen Ebene mit Erdbewohnern zusammengearbeitet. Dies gilt für die Interstellare Union, da auch mehrere Zivilisationen der Galaktischen Föderation des Lichts auf diese Weise arbeiteten, aber wir sprechen jetzt von der Interstellaren Union. Nur 7 von 43 Zivilisationen arbeiteten auf der physischen Ebene, das heißt, sie nahmen physischen Kontakt mit Vertretern der Erde auf. 

	Die übrigen Zivilisationen, einschließlich Esler und Shimor, arbeiteten auf der Astralebene, und wenn sie physische Kontakte hatten, dann waren diese selten, praktisch einmalig – um einen Chip zu installieren, und das ist alles. 

	14:05 Über Kontaktpersonen und die Nuancen physischer Kontakte, Gründe für Schweigen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, dass so viele Zivilisationen mit der Erde arbeiten, 7 Zivilisationen haben an physischen Kontakten gearbeitet, und warum nur wir, das Cassiopeia-Projekt, durch Irina Podzorova erklären, dass physische Kontakte mit Außerirdischen stattgefunden haben, dass wir physische Kontakte aufgenommen haben? Warum gibt es keine anderen Augenzeugen, wo sind sie? 

	Irina: Ich habe sie bereits gefragt, ich habe selbst bereits begonnen, über dieses Thema zu sprechen – ich werde jetzt antworten. Ja, die Kontaktpersonen wollen nicht darüber sprechen: weder diejenigen, die kürzlich physischen Kontakt hatten, noch diejenigen, die ihn zuvor hatten. Es gibt diejenigen, deren Gedächtnis nicht gelöscht ist, sie erinnern sich an alles, aber sie sprechen nicht darüber. Ja, ich erinnere mich. Gut. 

	(Sitiyaraum) Irina sprach mit Kontaktpersonen, die nicht am Cassiopeia-Projekt teilnehmen und vor ihren Einschränkungen physischen Kontakt hatten. Sie sprach mit ihnen, korrespondierte mit ihnen, und sie erzählten ihr von ihren Kontakten. Als sie sie jedoch bat, herauszukommen und es den Leuten zu erzählen, antworteten sie, dass sie das entweder nicht bräuchten – sie kontaktierten nur für sich selbst oder dass sie eigene YouTube-Kanäle und Online-Projekte hätten, auf denen sie andere esoterische Aktivitäten durchführen. Dort sprechen sie nicht über Kontakte, sondern übermitteln einfach Informationen, ohne zu erwähnen, dass sie diese durch physischen Kontakt erhalten haben. Manchmal erwähnen sie das Wort „Außerirdische“ überhaupt nicht. Und ja, Irina fragte sie, warum sie das tun. Sie antworteten, dass es ihre Entscheidung sei, dass sie die Leute nicht mit dem Wort „Außerirdische“ vergraulen wollten, da viele nicht wüssten, was das sei. 

	Irina: Ja, tatsächlich gab es solche Antworten von Kontaktpersonen. Ich habe kürzlich mit Menschen kommuniziert, die physische Kontakte hatten, das heißt, es gab physische Kontakte, die „weggenommen“ wurden. Es gab eine Kontaktperson mit einer bestimmten Zivilisation… Sie hat seit ihrem 12. Lebensjahr Kontakt mit ihnen, sie nimmt sogar an unseren Chats teil, schreibt dort aber nur über Astralkontakte. Sie hat mir persönlich über die physischen Kontakte geschrieben, die sie hatte. Als ich sie fragte, warum sie in unserem Projekt nicht darüber schreibt, sagte sie: „Warum, zu welchem Zweck? Was bringt mir das?“ 

	Maxime: Ich verstehe, okay. 

	Irina: Das heißt, sie hat mir vertraulich geschrieben, dass sie physische Kontakte hatte, mit wem und wie diese stattgefunden haben, aber in unseren Chats schreibt sie nur über astrale Kontakte. 

	Maxime: Ich weiß, dass in der Gruppe, die derzeit bei uns studiert … Wir haben derzeit eine Gruppe der 2. Stufe der Schule der Kontaktpersonen in Ausbildung. Das sind Menschen, die eine Matrix installiert haben und sich mit dem Lichtnetzwerk der Galaxie verbinden können. Irina, stimmt es, dass es in unserer Gruppe einen Kontaktpersonen gibt, der zugegeben hat, physische Kontakte zu haben, aber nicht offen darüber spricht? 

	Irina: Ja, und er hat es nicht nur mir gestanden! Nein, ich wusste es – ich habe ihn zum Höheren Selbst geführt, wir haben diesen Kontakt dort analysiert, und er hat eine Erinnerung daran. Wir haben durch das Höhere Selbst geklärt, ob es wahr war oder nicht – alles wurde bestätigt. Zumindest hat er eine Erinnerung an den Kontakt, und ich wusste davon. Aber wenn ein Spezialist einen Menschen zum Höheren Selbst führt, darf er keine Einzelheiten preisgeben. Die Informationen, die er während einer Sitzung mit dem Höheren Selbst des Klienten erhalten hat, darf er nicht an andere weitergeben und dabei konkrete Namen nennen. Das heißt, wenn ein Spezialist über einen Vorfall spricht, der während einer Sitzung mit dem Höheren Selbst passiert ist, kann er einfach erwähnen, dass es ein Mann oder eine Frau war, aber er darf keine Namen nennen, weil dies persönliche Informationen sind, die geheim bleiben müssen. 

	Natürlich wusste ich von diesem Kontakt, aber er erzählte erst gestern in der Gruppe davon. Und das auch nur, als ich bereits darüber sprach, dass viele Kontaktpersonen ihre Kontakte verheimlichen, dass sie sogar „Kassiopeia“ schauen (es gibt solche Fälle!) – und nichts über ihre Kontakte sagen. Er sagte tatsächlich, dass er ein physischer Kontaktperson sei und sich an seinen Kontakt erinnere. Und die Leute fragten: „Warum hast du geschwiegen?“ Und er antwortete: „Nun, es wäre unangenehm, so etwas zu sagen.“ Er war bereits zum Training gekommen, schwieg aber über seinen physischen Kontakt. 

	18:50 MidgasKaus über die Oberon-Technologie. 

	Maxime: MidgasKaus, Sithiyaraum, wir kommen jetzt wohl zum Hauptthema unseres Gesprächs. Genau das ist die Oberon-Technologie, die unsere Nadezhda Viktorovna nutzt (sie ist übrigens auch eine Kontaktperson). Erzählen Sie mir bitte … Mid, wahrscheinlich eine Frage an Sie: Worauf basiert die Oberon-Technologie? Sagen Sie mir als Energiespezialist, haben Sie dieses Gerät gesehen … 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich habe es gesehen. 

	Maxime: Ich habe damit gearbeitet, es mir angeschaut. Was ist die Grundlage für den Betrieb dieses Geräts? 

	Irina (MidgasKaus): Die Technologie dieses Geräts basiert auf Mikroschaltkreisen. Ja, es verfügt über einen eingebauten Empfänger für elektromagnetische Strahlung von Organen und Zellen sowie von Organismen im menschlichen Körper. Das heißt, diese Technologie basiert auf Mikroschaltkreisen, die Informationen über den Zustand des Körpers auslesen, diese mit dem im Programmspeicher gespeicherten Referenzzustand jedes Organs vergleichen (da es sich auch um Software, einen Computer, handelt) und ein Untersuchungsergebnis basierend auf einem Vergleich der vom menschlichen Körper ausgehenden elektromagnetischen Strahlung mit den im Programmspeicher gespeicherten Referenzwerten ausgeben. 

	Maxime: Ich verstehe. Das heißt, es handelt sich um elektromagnetische Strahlung. Und ist es möglich, anhand dieser elektromagnetischen Strahlung festzustellen, um welche Art von Virus, Bakterium oder Mikroorganismus es sich handelt oder in welchem Zustand sich das Organ befindet? Das heißt, ist das alles möglich? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, natürlich lässt sich das alles bestimmen. Ich erkläre es jetzt. Jede Zelle besteht aus organischer Substanz. Jede organische Substanz hat ihre eigene Schwingungsfrequenz physikalischer Strahlung, denn jedes Atom, jedes Molekül vibriert, d. h. schwingt in seinem eigenen Rhythmus. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Und die Moleküle unterscheiden sich in ihren Schwingungen. Und da verschiedene Zellen aus unterschiedlichen Arten von Proteinmolekülen bestehen, ist es möglich, Informationen über den Zustand jedes Organs und jeder Zelle abzulesen. Wie ist das möglich? Dieses Gerät verfügt über Empfänger für elektromagnetische Strahlung, die vom Gehirn ausgeht. Es ist das Gehirn, das die gesamte Strahlung der Zellen empfängt, denn das Gehirn ist das zentrale Organ des Nervensystems. Und dieses zentrale Organ empfängt alle Informationen des Körpers, auch wenn sich die Person dessen nicht bewusst ist. Das heißt, es ist das Gehirn, das alle Informationen über die Nervenbahnen empfängt, die von jeder Zelle kommen. Verstehen Sie? 

	Das Oberon-Gerät verfügt über spezielle Sensoren, die die Daten des menschlichen Gehirns auslesen, die ihm vom Nervensystem übermittelt werden. Und ich wiederhole noch einmal: Das sind Daten über jede Zelle! Und es kommen auch Daten über Viren, Helminthen und Mikroben, die sich im Körper befinden. Warum kommen diese Daten? Weil sich die Proteinzusammensetzung menschenfremder Organismen von der Proteinzusammensetzung des eigenen Körpers unterscheidet. Und deshalb sendet das menschliche Immunsystem ein Signal an das Gehirn über die Anwesenheit dieses oder jenes fremden Organismus in seinem Gewebe. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	23:05 Identifizierung von Krankheiten mit „Oberon“. 

	Irina (MidgasKaus): Dieses Gerät liest alle diese Daten über seine Sensoren aus dem Gehirn und überträgt sie an einen Computer, der über ein Programm zum Vergleich der aus dem Gehirn gelesenen Daten mit den Daten der Normalwerte gesunder Gewebeschwingungen für jedes Organ, für jede Zelle verfügt. Es gibt Tabellen, in denen der normale Schwingungsbereich für jedes Organ sowie Abweichungen von der Norm in kleinerer und größerer Richtung angegeben sind. Auf dieser Grundlage werden Tabellen verschiedener Krankheiten erstellt, die bei Energiemangel oder -überschuss, d. h. Energieschwingungen, elektromagnetischen Schwingungen in diesen Organen, erkannt werden. 

	Maxime: Oh, es stellt sich also heraus, dass es möglich ist, festzustellen, um welche Art von Krankheit es sich handelt! 

	Und wenn, sagen wir mal, noch keine Erkrankung vorliegt, aber eine Veranlagung vorhanden ist – lässt sich diese auch feststellen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, die Schwingung wird bereits anders sein, auch wenn es auf der physischen Ebene keine Manifestationen der Krankheit gibt. Was ist eine Veranlagung? Eine Veranlagung sind bereits Veränderungen auf zellulärer Ebene, die noch nicht das Niveau der Manifestation von Symptomen erreicht haben. 

	Maxime: Das heißt, mit der Oberon-Ausrüstung kann man auch ohne Krankheit feststellen, dass sie sich bereits nähert? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, denn Veränderungen auf zellulärer Ebene beginnen viel früher, als eine Person Symptome verspürt, und das lässt sich durch Tests, Ultraschall, MRT und Ihre anderen Methoden feststellen. Das heißt, „Oberon“ kann die Krankheit in einem Stadium feststellen, in dem alle Tests noch normal sind und keine Symptome vorliegen. 

	25:08 MidgasKaus über Bioresonanztechnologien und die Grundsätze der modernen Medizin in der Diagnostik. 

	Maxime: Dann habe ich gleich eine sehr interessante Frage: Warum verwendet unsere Medizin die Oberon-Ausrüstung immer noch nicht und hält sie für falsche Ausrüstung? Was denkst du, MidgasKaus? 

	Irina (MidgasKaus): (lächelt) Ja, ich habe dieses Thema bereits untersucht, einschließlich des Egregors. Man kann sagen, dass es in der irdischen Sphäre einen Egregor der Wissenschaft gibt, und darin einen separaten Egregor der Medizin. Und ich, als Astralreisender, besuchte diesen Egregor und betrachtete die dort verankerten Ideen, auch über dieses Gerät. Ich kam zu dem Schluss, dass Massenstudien zur Wirksamkeit dieses Geräts, zur Richtigkeit seiner Auswertung von Gesundheitsdaten – groß angelegte Studien – nicht durchgeführt werden, weil dies bestimmten in der Medizin bereits etablierten Grundsätzen widersprechen würde. Und diese Grundsätze basieren auf dem Zusammenhang zwischen der Gesundheit des Körpers und den Produkten verschiedener Pharmaunternehmen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, es besteht eine gewisse Abhängigkeit bei der Diagnose und Behandlung eines bestimmten Krankheitserregers – eine Abhängigkeit von Medikamenten, die von Menschen hergestellt werden. Tatsache ist jedoch, dass „Oberon“ auch die elektromagnetischen Schwingungen von Molekülen beliebiger Medikamente erkennen und analysieren kann, wie verträglich diese sind und zu welchem Prozentsatz sie bei einer bestimmten Krankheit helfen. 

	Maxime: Ja, ich habe übrigens wiederholt gesehen, wie Nadezhda Viktorovna sogar die Medikamente, die eine Person bereits einnimmt, hinsichtlich ihrer Eignung für ihre Organe und Krankheiten beurteilen kann. 

	Irina (MidgasKaus): Mit anderen Worten: Es ist für Pharmaunternehmen, die bereits in engem Kontakt mit der Medizin als Wissenschaft stehen, nicht rentabel, wenn irgendein Gerät und nicht sie selbst bestimmen, was hilft, welche Medikamente. 

	Maxime: Ja, das ist ein großes Problem. 

	27:56 MidgasKaus über Hindernisse bei der Förderung neuer Diagnosemethoden. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist das Erste. Und das zweite Problem ist … Es gibt so etwas wie die „Macht der Gewohnheit“. Die Medizin hat bereits ihre eigenen Traditionen, ihre eigenen Grundsätze entwickelt. Ab dem 14. Jahrhundert begann sich ein modernes medizinisches Paradigma herauszubilden, wonach Krankheiten des physischen Körpers durch äußere Untersuchung, Analyse von Körperflüssigkeiten usw. festgestellt werden können. Und diese Gewohnheit, die sich im Egregor bereits entwickelt hat, behindert natürlich die Förderung jener Diagnosemethoden, die lediglich auf Zellschwingungen basieren. Dieser Prozess erscheint vielen mystisch, magisch, ähnlich wie Hexerei, Aberglaube usw. Und all dies behindert die Förderung solcher Geräte. Das heißt, dies ist eine Gewohnheit, eine Tradition, die im medizinischen Egregor entstanden ist. 

	Maxime: Ich verstehe. Im Allgemeinen gehört das Lesen mit elektromagnetischen Wellen nicht zur Tradition unserer Medizin, die Tests durchführt, jede Zelle, jede Struktur untersucht und im Rahmen gewisser Empfehlungen spezifische Medikamente verschreibt. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, aber in der Medizin gibt es natürlich Methoden, die auf Hardwarediagnostik basieren: Ultraschalldiagnostik, verschiedene Kardiographen und Enzephalographen erfassen ebenfalls Schwingungen. Wenn Sie sich beispielsweise das Kardiogramm ansehen, sehen Sie dort Linien, die Ihren Herzschlag darstellen. Anhand dieser Linien kann der Spezialist den Herzrhythmus bestimmen, beispielsweise wie viele Minuten pro Stunde es gearbeitet hat, wie viele Minuten es geruht hat, wie die einzelnen Herzabschnitte arbeiten und ob eine Myokardischämie, also Sauerstoffmangel, vorliegt. All dies wird auf dem Kardiogramm sichtbar sein. 

	Was ist ein Kardiogramm? Es ist eine Aufzeichnung der elektromagnetischen Schwingungen, die das Herz antreiben. Im Herzen gibt es eine Gruppe von Zellen, die elektromagnetische Schwingungen erzeugen, wodurch sich das Herz zusammenzieht und Blut pumpt, also schlägt. Diese Schwingungen werden zwar gelesen, aber nur in Form von Linien. Der Arzt schaut sich diese Linien an und prüft, ob und welche Auffälligkeiten vorliegen. Auch hier werden Schwingungen gelesen, aber nur in Form von Linien aufgezeichnet. 

	Und „Oberon“ kann Herzerkrankungen präzise auf zellulärer Ebene darstellen. Und zwar nicht in Form von Linien, sondern indem es feststellt, wo genau im Herzen das Problem liegt, wo die elektromagnetischen Schwingungen im Vergleich zur Norm abnehmen oder zunehmen und was die Ursache dafür ist. Das heißt, es wird die Ursache untersucht. 

	31:15 MidgasKaus über die Genauigkeit der Diagnostik von "Oberon". Die Rolle des Diagnostikers. 

	Maxime: Oberon kann also feststellen, welche Viren und Bakterien sich im Organ befinden oder welche Helminthen sich möglicherweise in der Nähe befinden und die Mikroflora verstopfen, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wird beispielsweise eine Myokardischämie festgestellt, kann dies viele Ursachen haben. Ein Elektrokardiogramm (EKG) zeigt lediglich eine Ischämie an, da sich die Normalwerte ändern. Oberon kann erkennen, wodurch diese Ischämie verursacht wird: eine Verengung der Blutgefäße (und deren Ursache), Stresshormone, Schlacken im Körper (z. B. durch Wurmgifte) oder etwas anderes. All dies kann erkannt werden. Was ist eine Schlackenbildung im Körper? Es handelt sich um einen erhöhten Gehalt an Giftstoffen abgestorbener Körperzellen oder von Mikroorganismen, Helminthen und Pilzen im Blut. 

	Maxime: Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, wie hoch die allgemeine Testgenauigkeit von Oberon ist. Können Fehler auftreten und was kann die Genauigkeit beeinträchtigen? 

	Irina (MidgasKaus): Genauigkeit? Zunächst einmal gibt es verschiedene Oberon-Typen. Es gibt auch andere Geräte, die elektromagnetische Schwingungen messen – und davon gibt es eine ganze Reihe. Aber wenn wir speziell über Oberon sprechen, gibt es verschiedene Modifikationen, die durch Gerätenummern gekennzeichnet sind. Es gibt Geräte der neuesten Generation, deren diagnostische Genauigkeit bei 97–98 % liegt. Das ist ein sehr hoher Prozentsatz, selbst MRT (Magnetresonanztomographie und Computertomographie) zeigt diesen Wert nicht. 

	Aber es gibt noch Nuancen. Da das Funktionsprinzip auf der Identifizierung elektromagnetischer Schwingungen des menschlichen Körpers und deren Vergleich mit Standards beruht, werden nur quantitative Informationen ausgegeben. Die Aufgabe des Arztes besteht darin, diese Informationen zu entschlüsseln und zu entscheiden, was im Körper passiert. Daher hängt die Genauigkeit der Diagnose stark vom Spezialisten ab. 

	Maxime: Hier! Deshalb haben wir eine Spezialistin namens Nadezhda Viktorovna mit 25 Jahren Erfahrung. Sie hat Tests und Diagnosen in allen Bereichen der Medizin durchgeführt. Außerdem ist sie eine Kontaktperson des Heiligen Lukas, und ich glaube, er nimmt manchmal Korrekturen für sie vor, wenn externe elektromagnetische Schwingungen die Diagnose stören könnten. 

	Irina: Er gibt einen Hinweis! Mead sagt: "Ich kommuniziere auch mit Nadezhda, ich komme auch zu ihr." 

	Maxime: Oh ja! Mead, es tut mir so leid! Ich habe vergessen, dir zu sagen, dass du auch ihr Betreuer bist. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich kenne auch die Heilige Lukas, wir kommen gemeinsam zu ihr. Die Heilige Lukas gibt Auskunft und vermittelt, was man tun soll, um die Ursache der Krankheit auf spiritueller Ebene zu beseitigen. 

	Maxime: Was auch für die Ausrottung der Krankheit sehr wichtig ist! 

	Irina (MidgasKaus): Ja, die Genauigkeit des Geräts ist sehr hoch, aber die Genauigkeit des Geräts selbst ist ein Indikator. Das Gerät funktioniert jedoch nicht ohne einen Spezialisten, ohne eine Person. Daher wird das Gerät selbst die Ergebnisse genau anzeigen. Wie genau der Arzt, der die Diagnose durchführt, diese jedoch einschätzt und wie gut er die Ergebnisse des Geräts erkennen kann, hängt von der Qualifikation des Arztes und seiner Erfahrung ab – sowohl von seiner medizinischen Erfahrung als auch von seiner Erfahrung im Umgang mit diesem Gerät. 

	Maxime: Das ist mir schon aufgefallen, denn wir haben versucht, in anderen Städten Zentren zu eröffnen und Fachkräfte für die Arbeit an diesen Geräten auszubilden. Und leider hängt tatsächlich viel von der Fachkraft ab, die an diesen Geräten arbeitet. 

	36:05 Probleme und Kritik an „Oberon“. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, ich kenne den Glauben vieler Menschen (und er ist sogar unter Ärzten verbreitet), dass „Oberon“ und ähnliche Geräte angeblich unzuverlässige Daten liefern, dass es sich einfach um ein Gerät handelt, das auf dem Spiel „Raten“ basiert. - „Das habe ich nicht erraten.“ Diese Meinung entstand jedoch, weil viele Menschen dieses Gerät benutzen, ohne das Funktionsprinzip zu verstehen, und einfach nur lesen, was auf dem Bildschirm steht, ohne die Messwerte der verschiedenen Organe miteinander zu vergleichen. Dadurch erhalten sie falsche Informationen, d. h. sie übersehen, was das Gerät tatsächlich auf körperlicher Ebene festgestellt hat, und stellen dem Patienten Diagnosen aus, die er wahrscheinlich haben wird. 

	Maxime: Natürlich ist es auch dort enthalten: Auf diesem Gerät können Sie die Wahrscheinlichkeit sehen, mit der die Krankheit auftritt, welche Krankheiten bereits im Körper waren und was heute tatsächlich beobachtet wird. Das gibt es, ja. 

	Irina (MidgasKaus): Hinzu kommt, dass manche Menschen ohne jegliche medizinische Ausbildung dieses Gerät nur kaufen, um damit teure Nahrungsergänzungsmittel zu verkaufen. Sie stellen lediglich eine formale Diagnose, um möglichst viele Krankheitserreger bei einer Person zu finden, damit diese möglichst viele Nahrungsergänzungsmittel kauft – also um Geld zu verdienen. Und solche Leute diskreditieren dieses Gerät, weil es eigentlich dazu gedacht ist, Menschen wirklich zu helfen. Und für diejenigen, die dadurch keine Hilfe erhalten, sondern nur ein paar einschüchternde Diagnosen und Angebote zum Kauf von Nahrungsergänzungsmitteln (und manchmal sogar, dafür Kredite aufzunehmen!), ist das natürlich nicht gerade vertrauensbildend. Aber ich möchte sagen, dass dies bereits in der Verantwortung bestimmter Personen liegt. 

	Maxime: Ich verstehe, danke Mead, dass Sie herausgefunden haben, warum es im Internet negative Kritiken über Oberon gibt. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das gibt es. 

	38:32 MidgasKaus zur Diagnostik nach Chemotherapie. 

	Maxime: Nadezhda Viktorovna sendet Ihnen ihre besten Grüße! Und sie möchte folgende Frage stellen: Ist es möglich, unmittelbar nach der Chemotherapie eine Diagnostik durchzuführen? 

	Irina (MidgasKaus): Eine Diagnostik ist immer möglich: bei Kindern, bei Schwangeren und nach einer Chemotherapie. Sie zeigt in jedem Fall den Zustand des Körpers. Nach einer Chemotherapie ist jedoch klar, dass es zu einer Intoxikation kommt, dass die Immunität abnimmt und viele Indikatoren verzerrt sind. Dies muss berücksichtigt werden. 

	39:17 Sitiaraum über die Technologien der Interstellaren Union zur Diagnose von Vergiftungen. 

	Maxime: Also, Sithiyaraum, sind Sie schon einmal auf die Oberon-Ausrüstung gestoßen – vielleicht bei der Arbeit mit Ihren Kontaktpersonen oder auf andere Weise? 

	Irina (Sitiyaraum): Ich möchte sagen, dass ich genau zu diesem Zweck gekommen bin, um Fragen zu diesem Thema zu beantworten. Ich möchte betonen, dass ich ähnliche Geräte erforsche – die Interstellare Union verfügt auch über solche. Sie basieren auf leicht unterschiedlichen Prinzipien, lesen aber auch Informationen auf der Energieebene, einschließlich der ätherischen Ebene, und übermitteln dem Benutzer Informationen über den Zustand jedes seiner Organe, über die Zusammensetzung des Blutes, über die im Blut enthaltenen Substanzen und deren Menge, über alle Mikroorganismen – bis hin zur Art – und in welchem Organ sie sich befinden. 

	Wenn beispielsweise eine Person oder ein Humanoid ins Krankenhaus eingeliefert wird, mit einer unbekannten Substanz vergiftet ist (er hat etwas Ungeeignetes gegessen) und niemand versteht, womit er vergiftet ist, dann zeigt ein ähnliches Gerät direkt an, was in seinem Blut ist, was in seinem Gewebe ist. 

	(Irina) Zeigt, wie er seine Handfläche auf das Gerätepanel legt und über die Energiepunkte der Handfläche Informationen aus seinem Körper gelesen werden. 

	(Sitiyaraum) Die Datenbank dieses Geräts enthält alle in der Interstellaren Union bekannten Substanzen. Und dort wird alles angezeigt – Substanzen, die für das Blut dieser Person oder dieses Humanoiden nicht charakteristisch sind, werden in einer separaten Farbe markiert, und es ist sofort klar, was in welcher Menge in den Körper gelangt ist. 

	49:19 Site über die Vielfalt der auf Bioresonanz basierenden Geräte. Armband zur Überwachung. 

	Maxime: Interessant. Nein, wir haben natürlich ein Gerät, auf das wir unsere Hand legen, aber wir lesen die Messwerte der Hand nur ab, um die Qualität des Ätherfeldes zu bestimmen, um die Qualität der Chakra-Struktur einer Person zu bestimmen, um außerdem zu sehen, wie ihre Energie-Informationsfelder und Chakra-Strukturen funktionieren. 

	Irina (Sitiyaraum): Wir haben einfach verschiedene Modifikationen dieses Geräts: Man kann seine Handfläche darauf legen oder so etwas wie ein Armband anlegen. Dieses Armband liest rund um die Uhr Informationen über den Körperzustand und sendet sie an den Benutzer in seinem persönlichen Konto auf dem Computer. Wenn er Chips hat, wird mithilfe der Chips über das Gehirn ein virtueller Bildschirm in seinem Bewusstsein erstellt, und er kann die Messwerte des Geräts ohne zusätzliche Geräte sehen. 

	Maxime: Ich verstehe, das heißt, es ist möglich... Geben Sie mir so ein Armband! (lacht) Das einzige, was ich noch brauche, ist ein Telefon, um dort, bei der Interstellaren Union, anzurufen und herauszufinden, in welchem Zustand sich mein Körper befindet und was dort passiert. 

	Irina (Sitiyaraum): Wenn es ein solches Gerät gibt, kann es in jede Sprache übersetzt werden, und es kann ein virtueller Assistent (wie ein virtueller Arzt) eingebaut werden, der die Schwingungen aller Organe ermittelt und den Benutzer sogar warnt, wenn bestimmte Indikatoren erhöht oder erniedrigt sind, sodass er ein bestimmtes Medikament einnehmen oder das Licht seiner göttlichen Liebe auf dieses oder jenes Organ richten kann. Denn die Informationen werden auch aus dem Ätherfeld gelesen. 

	Irina (Sitiyaraum): Wir haben viele ähnliche Geräte für den persönlichen Gebrauch. Und dieses nennt sich... Genau wie Sie dieses Konzept haben - ein "persönlicher Erste-Hilfe-Kasten", den eine Person bei sich trägt. Und hier zum Beispiel haben viele Raumfahrer, die zu einem anderen Planeten fliegen, eine solche Box (zeigt), in der Medikamente für verschiedene Zwecke aufbewahrt werden. Und am Handgelenk befindet sich ein Armband, das Informationen aus dem Körper liest. Wenn es zu Verletzungen (Traumata, Vergiftungen usw.) kommt, erhält der Humanoide sofort Informationen darüber, was mit seinem Körper passiert ist und welches Medikament er nehmen soll. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen dieser Erste-Hilfe-Kasten? 

	Maxime: Cool! Wo kann ich so ein Armband bekommen? 

	Irina: Dafür musst du der Interstellaren Union beitreten! 

	Maxime: Leute, ich bitte euch, schaut uns zu und holt euch Informationen von Irina Podzorovas Akademie! Gebt sie an eure Kinder weiter, Kinder werden sie an ihre Kinder weitergeben – und lasst uns endlich der Interstellaren Union beitreten! 

	Irina (Sitiyaraum): Ja, und wir haben natürlich auch Systeme, die in die Wohnungen der Bewohner der Interstellaren Union eingebaut sind. Fast jeder hat sie. Es ist wie ein Personal Computer, nur dass er nicht auf dem Tisch steht, sondern in die Wand eingebaut ist. Und dieser Personal Computer hat ein „Personal Doctor“-Programm, das Informationen liest. Der Humanoide legt seine Hand an die Wand – der Computer kann ihn auffordern, in die Kamera zu schauen (es gibt solche Geräte wie Kameras) und liest die Energie des Blicks. Der virtuelle Arzt kann den Humanoiden auch auffordern auszuatmen, das heißt, er liest die Zusammensetzung seines Blutes aus der ausgeatmeten Luft usw. Im Allgemeinen gibt es eine umfassende Diagnose des Körpers, was mit ihm geschieht. 

	Ein Humanoid hat beispielsweise Kopfschmerzen und schaltet seinen „persönlichen Arzt“ ein: Er geht zur Wand, legt seine Hand darauf, und auf dem Bildschirm erscheint die Figur eines Arztes, der ihm Fragen stellt und ihm anschließend eine Tabelle mit der Beschreibung seines Körpers gibt. Es erscheint eine Zeichnung seines Körpers, die die schmerzende Stelle zeigt und die Ursachen für das Problem auflistet. Der virtuelle Arzt gibt Ratschläge, was zu tun ist. 

	(Irina) Wie gefällt dir dieser Computer? 

	Maxime: Cool! 

	Irina: Interessant? 

	Maxime: Ja, sehr interessant! 

	46:18   MidgasKaus zur Vollständigkeit der Diagnose auf dem Oberon. 

	Maxime: Oh, ich möchte der Interstellaren Union beitreten! Aber es gibt Regeln für den Beitritt zur Interstellaren Union: Unsere Regierungen sind dafür definitiv noch nicht bereit! 

	Irina (MidgasKaus): Aber das Gerät (ich spreche jetzt vom „Oberon“-Gerät) liest bereits Informationen, gibt sie vollständig an eine Person weiter und kann dadurch viele Untersuchungen und Analysen in medizinischen Kliniken ersetzen. 

	Es gibt Fälle, in denen Menschen, die nach „Cassiopeia“ kamen (ich kenne sie), sich bei „Oberon“ einer Diagnose ihres Zustands unterzogen, also einer Körperuntersuchung. Und nachdem sie die Ergebnisse dieser Untersuchung erhalten hatten, wurden sie in Kliniken weiter untersucht, machten Tests, wurden einer Ultraschalluntersuchung unterzogen usw. – und alles wurde bestätigt! Es gab sogar solche Ergebnisse, als „Oberon“ eine genauere Diagnose stellte, d. h. feststellte, was die Untersuchungen gerade als Abweichung von der Norm gezeigt hatten. 

	(Irina) Übrigens, ja, das kann ich bestätigen. Ich selbst habe mich an "Oberon" testen lassen, und Nadezhda Viktorovna selbst hat mir nach diesem Test empfohlen, mich in der Klinik einer bestimmten Untersuchung zu unterziehen, um zu sehen und zu vergleichen. Und alles, was "Oberon" gefunden hat, wurde durch die ärztliche Untersuchung bestätigt. 

	48:05 Über Kontraindikationen für Tests mit „Oberon“. 

	Maxime: Können Schwangere und Kinder getestet werden? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Es gibt also keine Kontraindikationen? 

	Irina: NEIN. 

	Maxime: Gibt es Kontraindikationen für Tests mit diesem Gerät? 

	Irina: Nein, speziell zum Testen – nein, denn dabei werden lediglich Schwingungen des Gehirns abgelesen. Informationen darüber, was sich im Moment bereits im Körper befindet, werden von Sensoren abgelesen, die in die Kopfhörer eingebaut sind, die wir aufsetzen. 

	48:35 MidgasKaus über die Bioresonanztherapie bei Oberon und die Häufigkeit der Tests. 

	Maxime: Ist es möglich, mit dem Oberon-Gerät die Gesundheit des Körpers zu verbessern? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, auf Oberon gibt es Bioresonanztherapie. Die Bioresonanztherapie ist eine Richtung, die darauf basiert, dass das Gerät elektromagnetische Impulse erzeugt, die über die Nervenbahnen in den menschlichen Körper gelangen und genau zu dem Organ gelangen, bei dem die Störung auftritt. 

	Wie funktioniert das? Jedes Organ hat eine normale Strahlungsfrequenz, die bei Erkrankungen gestört wird. Das Gerät erzeugt für das jeweilige Organ normale elektromagnetische Schwingungen, die über die Nervenbahnen auf das Organ einwirken. Nimmt das Organ diese normalen Schwingungen wahr, beginnen seine Zellen in Resonanz mit dem Gerät zu schwingen und kehren allmählich in den Normalzustand zurück. Deshalb heißt die Therapie „Bioresonanz“. 

	Maxime: Nun ja. Wir nennen es „Metatherapie“, die von Nadezhda Viktorovna durchgeführt wird. 

	Irina: Im Wesentlichen ist Resonanz ein Zusammentreffen der Schwingungen der Quelle und des wahrnehmenden Objekts. Und „Bio-“ bedeutet: auf der Ebene der biologischen Membranen jeder Zelle. 

	Maxime: Wie oft kann man sich mit dem Oberon-Gerät testen lassen? Haben diese Messungen und Tests Auswirkungen auf den Körper selbst? 

	Irina: Nein. Denn es liest einfach, das heißt, es sendet keine Strahlung aus, wie bei der Bioresonanz. Hier setzt man Kopfhörer auf – und der Sensor erhält vom Gehirn Informationen über diese Schwingungen. Denn auch wenn man keine Kopfhörer aufsetzt, sind diese Schwingungen da. 

	Maxime: Verstanden. Das heißt, das Spektrum ist sehr interessant. 

	50:51 „Kammern des Lichts“. 

	Maxime: Sithiyaraum, MidgasKaus, was haltet ihr von unserer „Lichtkammer“? Ich weiß, dass es sich um ein einzigartiges Gerät handelt, das die Struktur von Zellen und Organen wiederherstellen kann. Stimmt das? Könnt ihr als Spezialisten der Interstellaren Union bestätigen, dass die „Lichtkammer“ Organe wiederherstellen kann? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich! Nicht um Organe wiederherzustellen... Jetzt erkläre ich es. Es gibt organische Störungen und es gibt Funktionsstörungen von Organen. Ich habe mir angesehen, wie die „Lichtkammern“ genau funktionieren (Shows). 

	(Irina) Ja, so etwas hatten wir, als ich mich in die „Kammer des Lichts“ legte und MidgasKaus beobachtete, was passierte. Es war sehr interessant! Er sagt: „Ja, ich habe beobachtet, wie sich das auf Irinas Körper auswirkte, und tatsächlich kam es zu einer Wiederherstellung der Funktionsstörungen der Organe. Was die organischen Veränderungen betrifft, so scheinen sie sich jedenfalls geglättet und verringert zu haben, das heißt, dem erkrankten Organ wird weiterhin geholfen.“ 

	Natürlich möchte ich betonen, dass jede therapeutische Wirkung auf den Körper – durch Medikamente, biologisch aktive Nahrungsergänzungsmittel, Kräuter, Probiotika, Energiefelder (z. B. „Lichtkammern“), Energien (z. B. der ätherischen und spirituellen Ebene) oder Heilsysteme – notwendigerweise mit der Suche nach und Beseitigung der spirituellen Ursachen der Krankheit einhergehen muss. Dies ist ein universelles Heilmittel, damit die Heilwirkung stabil bleibt und die Krankheit nicht wiederkehrt oder auf ein anderes Organ übergreift.“ 

	Maxime: Ich verstehe. 

	53:19 MidgasKaus über den russischen Wissenschaftler, der „Oberon“ erfunden hat. 

	Maxime: Übrigens: Sind die von Oberon verwendeten Technologien, die Lichtkammern, ein technologischer Prozess, der auf dem Planeten selbst entsteht, oder sind sie dank der Wissenschaftler-Kontaktpersonen entstanden, die mit Hilfe der Hinweise ihrer Kuratoren arbeiten? Das heißt, diese Technologien wurden übertragen oder erstellt? 

	Irina : Die Sache ist, dass wir den Erfinder kontaktiert haben (ich hatte Informationen darüber, wer „Oberon“ erfunden hat). Er ist ein russischer Wissenschaftler. Ich habe bestimmte Informationen erhalten. 

	(MidgasKaus) Ja, Irina hat uns Informationen gegeben. 

	Maxime: Übrigens wollten wir ihn zu dieser Sendung einladen. 

	Irina: Er ist verkörpert, er (das haben sie mir gezeigt) ist jetzt ungefähr zwölf Jahre alt, das heißt, er ist ein Teenager, verkörpert in einem Jungen. 

	Maxime: Auf der Erde? 

	Irina: Auf der Erde, aber jetzt ist er in Vietnam inkarniert. Er ist noch ein Junge, er kann keinen Kontakt aufnehmen, und es ist unmöglich, ihn um Erlaubnis zu bitten, mit seinem nicht-inkarnierten Teil zu sprechen. Und gemäß den Regeln des Cassiopeia-Projekts, die von der Geistigen Welt übermittelt wurden, müssen Menschen eine solche Erlaubnis erteilen, um mit ihren früheren Inkarnationen zu sprechen. Dies ist bereits meine Vereinbarung mit der Geistigen Welt. 

	54:51 Über die Erlaubnis zum Kontakt mit dem Geist. 

	Irina: Ich verstehe, dass viele keine Erlaubnis einholen, aber ich habe eine Vereinbarung mit der Geistlichen Welt, mit Erzengel Michael, die ich nicht verletzen kann, weil ich es versprochen habe. Und mir wurde gesagt, dass alles andere falsch ist. So ist es. Das heißt, erstens können beim Lesen der Informationen Fehler auftreten, da die Person nicht ihre Zustimmung dazu gegeben hat und nicht einmal ahnt, dass jemand mit ihrem Höheren Selbst spricht. So erklärte mir Erzengel Michael, dass es zu einer Verzerrung der Informationen kommen würde. 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass viele Kontaktpersonen, die mit den Geistern der Toten sprechen, dies ohne deren Zustimmung und mit Verzerrungen tun? 

	Irina: Jetzt sagt MidgasKaus: „Ich werde es erklären.“ 

	(MidgasKaus) Der Geist ist ein geschlossenes System. Seine Teilung in Höheres Selbst und Seele ist nur eine bedingte, unsichtbare Teilung, und die Seele ist immer über einen spirituellen Kanal mit dem Höheren Selbst verbunden. Und selbst wenn das Höhere Selbst seine Erlaubnis erteilt und selbst mit einem anderen Menschen spricht, ohne die Zustimmung seines verkörperten Teils zu erhalten, entsteht eine Dissonanz in dem Sinne, dass die Seele des Menschen nicht weiß, dass Informationen über sein früheres Leben weitergegeben werden. Und diese Dissonanz führt zu Verzerrungen. 

	56:18 MidgasKaus zur Verzerrung von Informationen während der Übertragung durch den Kontaktierten. 

	Irina (MidgasKaus): Was ist das Wesentliche dieser Verzerrung? Es werden möglicherweise nicht die Informationen berücksichtigt, die tatsächlich im früheren Leben einer Person passiert sind, sondern nur die Vorstellung des Kontaktierten von diesen Informationen. Das heißt, es handelt sich sozusagen eher um ein Produkt der Fantasie. 

	Nein, es gibt tatsächlich solche Fälle (Shows), in denen das Höhere Selbst eines Menschen zu einem anderen Menschen kommt, obwohl er selbst nicht zugestimmt hat, und ihm Informationen übermittelt. Aber in jedem Fall geht es nicht um ein vergangenes Leben, sondern um das gegenwärtige Leben dieser beiden Menschen. Zum Beispiel im Konfliktfall – wie kann man sich mit einem Menschen versöhnen, was kann man für ihn tun? Aber gerade wenn es um ein vergangenes Leben geht (ein vergangenes Leben, das sich auf den gesamten Geist bezieht, nicht nur auf das Höhere Selbst), sind Verzerrungen möglich. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, es ist ein Unterschied, wenn beispielsweise Ihr Höheres Selbst zu jemandem (zu Irina oder zu einer anderen Kontaktperson) kommt und etwas über Sie, über Ihr aktuelles Leben mitteilt – das ist eine Sache. Aber wenn es um ein vergangenes Leben geht – das ist etwas völlig anderes. 

	Maxime: Ja, und genau deshalb stellen sich viele Fragen. Leute, liebe Freunde, ich hoffe, euch gefallen unsere Sendungen! Liked sie unbedingt und abonniert unseren Kanal. Wenn möglich, empfiehlt uns, verlinkt unseren Kanal und unsere sozialen Netzwerke. Wir sind euch sehr dankbar und freuen uns, dass ihr uns bei diesem wunderbaren Projekt begleitet. Und ich als Projektleiter kann euch sagen, dass ich unseren interstellaren Freunden fast hundertprozentig vertraue. In den fünf Jahren des Projekts habe ich keinen einzigen Widerspruch gefunden. 

	58:18 Ansprache des Projektleiters an die Wissenschaftler. 

	Maxime: Und ich möchte mich noch einmal bei unserer wunderbaren Kontaktperson Irina bedanken. Sie ist die einzige Kontaktperson weltweit, die technische Informationen übermitteln kann. Leute, Wissenschaftler! Liebe Freunde, Polizeibeamte, Regierungsbeamte! Wenn Sie neues Wissen und neue Möglichkeiten gewinnen möchten, haben wir sie. Wir verstehen, dass wir für viele verrückte Menschen sind, die mit unverständlichen Strukturen kommunizieren. Aber ich möchte wirklich, dass die Regierungsstrukturen auf unserem Planeten Menschen wie Irina genauer unter die Lupe nehmen und versuchen, harmonisch mit ihnen zu interagieren – vielleicht einige interessante neue Technologien zu entwickeln. 

	Technologien geben uns nichts, aber sie geben uns die Möglichkeit zu erklären, wie Energien und der Raum strukturiert sind, und sie können uns in die richtige Richtung lenken, um etwas Neues in dieser Welt zu schaffen. 

	59:31 MidgasKaus über den Erfinder von „Oberon“. 

	Irina (MidgasKaus): Die Sache ist die, dass der Geist, nach dem Irina gefragt hat – der Geist des Erfinders von „Oberon“ (wir haben von ihm erfahren) – inkarniert ist. Aber wir haben erfahren, dass er kein bewusster Kontaktperson war. Er hatte seine eigenen Betreuer: einen aus Burkhad, einen aus Gihor, einen aus Shimor und so weiter – sie wechselten in verschiedenen Stadien seines Weges. Aber das ist nicht die Hauptsache. Die Hauptsache ist, dass die Informationen über dieses Gerät, als er „Oberon“ erfand, aus seinem Höheren Selbst, aus seinem Unterbewusstsein stammten, weil er eines seiner früheren Leben in Burkhad verbrachte, wo er Spezialist für die Herstellung genau dieser Geräte war, die Krankheitsursachen erkennen. Das heißt, es stammt aus seinem früheren Leben. 

	Maxime: Ich frage mich, was er jetzt als Junge in Vietnam macht und was er studiert? 

	Irina (MidgasKaus): Er wird dort einen Beruf ausüben... Wir lesen seine Schwingungen: Jetzt interessiert er sich für Technologie (zeigt so etwas wie Computer) – vielleicht wird er Programmierer oder Kybernetiker. 

	1:00:44 Gesundheitszentrum „Cassiopeia“. 

	Maxime: Also, ich möchte unsere Sendung zusammenfassen. Liebe Freunde, wir haben ein einzigartiges Gesundheitszentrum mit einzigartigen Gesundheits- und Regenerationsgeräten sowie einem Forschungslabor mit eigenen Geräten, in dem wir Ihnen Feedback zum Thema Energie geben können. Außerdem sind wir bald in Nischni Nowgorod – vom 27. Januar bis 4. Februar. Und ich glaube, wir haben auch noch einen Platz für das neue Jahr frei. Alles, was Sie über das Gesundheitszentrum und das Labor wissen möchten, finden Sie unter diesem Video (Link). Dort können Sie sich die Geräte, die Programme und vieles mehr ansehen. 

	Oh, ich vergaß! Das Wichtigste, Leute, ist der Online-Kurs „Irina Podzorovas Akademie“. Einzigartige Informationen, gesammelt aus verschiedenen Schulen, aus verschiedenen Kursen, die wir durchführen – Informationen, die euch die Möglichkeit geben und helfen, euer spirituelles Potenzial zu entfalten, Kontakt mit dem Höheren Selbst aufzunehmen und die Prinzipien des Universums zu verstehen. 

	Der Kurs basiert, ich wiederhole, auf dem grundlegenden spirituellen Wissen und den Lehren, die uns von der Interstellar Union übermittelt wurden. 

	1:02:22 Programme und Ausstattung des Cassiopeia Center. 

	Maxime: Dies schließt Ihren Besuch in unserem wunderbaren, einzigartigen Zentrum natürlich nicht aus, denn hier finden Bildungs- und Gesundheitsprogramme statt, hier haben Sie die Möglichkeit, mit Menschen über Außerirdische zu sprechen – niemand wird Ihnen mit dem Finger an der Schläfe herumwirbeln. Hier haben Sie die Möglichkeit, mit Irina Podzorova, mir und Vertretern der Interstellaren Union persönlich zu sprechen. 

	Irina: Und nur hier ist es möglich, die Matrizen von Burkhad und dem Lichtnetzwerk der Galaxie zu installieren, da dies online nicht möglich ist. 

	Maxime: Ja, also komm in unser Zentrum! Nimm am Programm teil und schau, wofür du hierher kommen kannst. Die Matrix des Planeten Burkhad ist ein sehr cooles Werkzeug, das Lichtnetzwerk der Galaxie ist ein sehr cooles Werkzeug, das du in Zukunft für verschiedene Gesundheits- und Heilungsprogramme, zur Selbstheilung und zum Kontakt mit subtilen Strukturen nutzen wirst. 

	Irina: Darüber hinaus ist die Verwendung der Geräte des Labors – sowohl des „Da Vinci-Eis“ als auch der „Metatron-Kammer“ – sehr hilfreich bei Astralreisen, beim Auflösen von Blockaden, beim Wiederherstellen des Kontakts mit dem Höheren Selbst und beim Herstellen von Kontakten mit den eigenen Kuratoren. 

	Ich habe viele Rückmeldungen von Leuten erhalten, die ins Zentrum gekommen sind und diese Geräte ausprobiert haben, von ihren Erfahrungen dort und von denen, die zu ihnen gekommen sind – ich habe viele Geschichten und Rückmeldungen gehört. Und natürlich von unserem Gesundheitszentrum! Heute haben wir über „Oberon“ gesprochen. Wir hatten auch eine Sendung über „Kammern des Lichts“. Darüber hinaus verfügen wir über weitere Geräte – zur Wiederherstellung und Heilung des menschlichen Körpers. 

	Es gibt auch Berichte darüber, wie Menschen körperlich neue Kraft tankten, Stress abbauten, Giftstoffe reinigten und so weiter. Sie fanden nach Abschluss des Trainings nicht nur einen neuen spirituellen Sinn im Leben, sondern verbesserten auch ihre Gesundheit und erholten sich körperlich. Kommen Sie also zu uns, denn dieser gesamte Komplex, der dank Ihnen, liebe Freunde, entstanden ist, wurde für Sie geschaffen! 

	Maxime: Ja, und Gesundheitsverbesserung, einzigartige Tests und ein wissenschaftliches Forschungslabor! Übrigens: Der Wissenschaftler, der die Ausrüstung für unser wissenschaftliches Forschungslabor entwickelt hat, hat sie, wie er selbst sagt, für die Behandlung entwickelt. Das ist alles interessant, also schreiben Sie, melden Sie sich an, kommen Sie vorbei! Und um genau zu verstehen, wohin Sie gehen, können Sie sich den Online-Kurs der Irina Podzorova Akademie „Auf dem Weg des spirituellen Wachstums“ ansehen. 

	1:05:22 Danke. 

	Irina: Ich möchte auch allen danken, liebe Freunde, denen, die zu uns gekommen sind und denen, die nicht zu uns gekommen sind, uns aber beobachten. Ich danke euch allen für eure Spenden, für eure Hilfe! Ich danke euch für eure Dankbarkeit, für euer positives Feedback, für euer Licht der Liebe, das ihr mir, Maxim und allen Teilnehmern des Projekts sendet! Ich danke euch für eure Gebete, für eure spirituelle Unterstützung – das ist sehr wichtig! Ich danke allen Meistern des Cassiopeia-Projekts, die mit Menschen nach dem Prinzip „nach Herzenslust“ arbeiten und diese Bezahlung so annehmen, wie sie ist. Ich weiß, dass es für manche auf diesem Weg nicht leicht ist. Danke für euren selbstlosen Weg, Menschen zu helfen! Das ist nur mit vollem Vertrauen auf Gott möglich. Danke dafür! 

	Ich danke auch allen technischen Spezialisten, die uns bei der Organisation von Live-Übertragungen und Live-Streams helfen. Ich sende euch das Licht meiner Liebe! Ich danke meinen Kuratoren – MidgasKaus und Sitiaraum – für die Informationen, die sie übermittelt haben! Ich danke Maxim für die Leitung dieses Projekts und dafür, dass er tatsächlich viel dafür geopfert hat! Ich sende diesem hellen Geist das Licht meiner Liebe! Tatsächlich sind nur wenige dazu in der Lage. 

	Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke Nadezhda Viktorovna und Mashenka, die im Gesundheitszentrum arbeiten und ständig mit den Menschen kommunizieren: Sie kommen sehr früh morgens zu uns und geben sozusagen ihre Energie, ihr Licht, damit sich alle wohlfühlen. Ich danke allen Freiwilligen unseres Zentrums! Ich danke den Laborspezialisten, Veronica! Wir haben wirklich sehr gutes, kluges Personal! Also kommt vorbei und besucht uns! 

	Maxime: Wir warten auf Sie! Bis zum nächsten Mal! Tschüss zusammen! 

	


	 

	7. Dezember 2024 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Sithiyaraum ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Neurobiologe, ein Spezialist für technische Technologien in der Medizin – Biomechanik, Nanotechnologie, Installation von Chips usw., ein Heiler. 

	Meads Richtlinien für Atmung und Konzentration 

	 https://blog.cassiopeia.center/xZ6STnvjqqr  

	Die Menschen sind mehr mit ihren eigenen Angelegenheiten, Problemen, bestimmten Berechnungen über ihre Zukunft und Planungen beschäftigt und sind es nicht gewohnt, ihre Gedanken lange auf die umgebende Welt, auf ihre Merkmale, auf ihre Atmung zu konzentrieren. 

	Um all dies zu spüren, müssen Sie sich entspannen, mit sich allein sein, mit der Natur allein sein, versuchen, auf den Rhythmus Ihrer natürlichen Atmung zu hören, loszulassen, einfach von außen auf die Geräusche Ihrer eigenen Körperatmung zu hören. 

	Was bedeutet das? Schließen Sie einfach die Augen, entspannen Sie sich und lassen Sie Ihren Körper in seinem eigenen Rhythmus atmen. Achten Sie dabei auf Ihr Ein- und Ausatmen. Sich in diesem Atemzug aufzulösen bedeutet, alle Gedanken loszulassen und sich bewusst auf die Empfindungen zu konzentrieren, die sich verändern, wenn die Luft in Sie ein- und ausströmt. 

	Jeder Mensch kann das. Wenn die Menschen das alles nicht spüren, liegt es nur daran, dass sie sich auf etwas anderes, auf ihre Gedanken, konzentriert haben. Manche leben mehr in der Vergangenheit und erinnern sich an die Vergangenheit. Es ist gut, wenn es sich dabei um glückliche Momente aus der Vergangenheit handelt, die ihre Schwingungen erhöhen, aber manchmal konzentrieren sie sich auf negative Momente und senken ihre Schwingungen. Manche leben in der Zukunft, bauen Träume und stellen sich sich selbst in Fantasien vor. 

	Jemand lebt in Träumen, die wir als unmöglich bezeichnen. Er hat sich einfach etwas ausgedacht und befindet sich in diesem Zustand. Schließlich handelt es sich um eine bestimmte Gedankenform, die ständiger Pflege bedarf. Und du kehrst mindestens für eine Stunde am Tag in die Gegenwart zurück, in den gegenwärtigen Moment. Spüre den Atem des Raumes und synchronisiere den Rhythmus deiner Atmung mit dem Rhythmus des Raumes. Du wirst dich als Teil dieses riesigen Universums fühlen, in dem die Erde nur eine kleine Kugel ist, und du wirst dein Bewusstsein als Fluss des unendlichen Geistes spüren, der sich in allen Menschen und allen Außerirdischen auf besondere Weise manifestiert. 

	53:13, #441 Der Atem des Universums zur Heilung von Seele und Körper. PRANAYAMA-Technik. Wie erweckt man das Bewusstsein des Geistes? 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2022 

	#743 Plasmoide der 4. Dichteebene. Torsionsfelder und Materie. Portale, die Welten verbinden. 

	 https://blog.cassiopeia.center/plazmoidy-4-go-urovnya-plotnosti-torsionnye-polya  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:20 Konferenzfragmente. 

	„Wir mischen Elemente in den Boden, um Bedingungen für das Pflanzenwachstum zu schaffen.“ 

	„Man könnte sagen, dass dies unsere Sonne ist, die einzige in unserem gesamten Universum.“ 

	„Quellen ähnlich Ihren Seen, in die wir unseren Körper eintauchen, damit er seine Integrität und sein Energievolumen wiederherstellen kann.“ 

	„Wir haben nicht nur keine Schwerkraft, sondern werden gleichzeitig einfach durch die Adhäsionskraft von Torsionsfeldern an Ort und Stelle gehalten, die sich durch die Kraft unserer Gedanken leicht trennen lassen.“ 

	01:12 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine Konferenz mit einer feinstofflichen Zivilisation der 4. Dichtestufe – sie ist uns, also den Menschen, am nächsten. Ich habe beschlossen, Vertreter der irdischen Plasmoide der 4. Dichtestufe einzuladen, von denen jetzt zwei hier sind. Warum sie? Weil wir keine Konferenz hatten, obwohl es andere Konferenzen mit Plasmoiden gab, nämlich mit der uns am nächsten stehenden Dichtestufe. Und ich frage mich, inwiefern sie uns ähnlich sind. Mikhail hat jedoch Fragen. 

	So grüßen sie Sie, und ich sage gleich, dass die Namen natürlich willkürlich sind: Einer von ihnen heißt Low und der andere Goli. 

	Michael: Hallo, liebe Genossen! Mein Name ist Michail Wladilenowitsch, ich bin Freiwilliger der „Kassiopeia“-Gemeinschaft. Das Thema der Konferenz habe ich mir ausgedacht, es interessiert mich schon lange. Warum? Weil unsere Nachbarn uns tatsächlich am nächsten stehen, und diese Nachbarschaft ist theoretisch sowohl für uns als auch für euch, liebe feinstoffliche Freunde, sehr nützlich. Darf ich euch der Einfachheit halber einfach Menschen nennen? 

	02:55 Lowe über den Torsionscluster und das Leben darin. 

	Irina: Ich werde es jetzt erklären. Dies sind auch intelligente Geister, sie sind einfach auf der vierten Dichteebene verkörpert. Dies ist der zweite Cluster neben uns, er heißt Torsion, ich erinnere Sie daran. 

	(Niedrig) Die Sache ist, dass ihr die 3. Dichtestufe habt. Diese umfasst bereits die 2. und 1., das heißt, eure physische Welt umfasst die 3., 2. und 1. Dichtestufe – dies ist ein physischer Cluster. Und unser Cluster, der Torsionscluster, umfasst die 4., 5. und 6. Stufe. Dementsprechend sind alle, die auf der 4., 5. und 6. Stufe leben, Repräsentanten des Torsionsclusters, und die Wesen eines Clusters leben sozusagen in einem Universum. Wir sehen uns, interagieren miteinander, und deshalb gibt es hier, obwohl ihr Wesen der 4. Stufe eingeladen habt, auch Wesen der 6. Dichtestufe, dies ist auch unser Cluster. 

	Unsere Welt heißt, gemäß Ihrer Terminologie, der Planet Gloria, sie befindet sich gegenüber der Erde auf der subtilen Ebene. 

	Michael: Aber hier ist eine interessante Besonderheit: Unsere Welt der 3. Dichteebene besteht tatsächlich aus derselben Substanz, nur in unterschiedlichen Zuständen: gasförmig, flüssig und fest. Und es stellt sich heraus, dass in Ihrem Cluster völlig unterschiedliche Lebewesen leben: einige auf der 4. Ebene, andere auf der 5. Ebene. 

	Irina: Er sagt, dass sich die 4., 5. und 6. Ebene in der Dichte voneinander unterscheiden, sich aber, da sie sich im selben Cluster befinden, gegenseitig wahrnehmen und interagieren können. 

	Michael: Klar. 

	05:12 Über die Wahrnehmung anderer Dichtestufen durch Plasmoide. 

	Michael: Hier ist eine verwandte Frage. Wir leben in einer dichten Welt. Sie leben in einer subtilen Welt, und es scheint uns, dass die Kommunikation zwischen verschiedenen Dichtestufen einfacher ist. Wie nehmen Sie die plasmoide Welt anderer Dichtestufen wahr? 

	Irina (Low und Goli): Wir nehmen Welten anderer Dichtestufen, genau wie ihr, durch das Astrale wahr, nicht durch unseren Körper. Unser Körper besteht aus der Materie unserer Dichtestufe. Was bedeutet also „erleuchtet“? Wir haben einfach andere Materie, kommunizieren aber auch mit anderen Dichtestufen durch das Astrale, das alle Ebenen durchdringt und ein Bindeglied zwischen allen feinstofflichen Welten ist. 

	Michael: Okay, vielen Dank. 

	06:05 Plasmoide über die Struktur der Materie und ihre Dichte. 

	Michael: Und wie ist eure Substanz, aus der eure Welt besteht, aufgebaut? Gibt es etwas Ähnliches wie Atome oder Moleküle? Aus welchen Energien sind sie aufgebaut und wie? 

	Irina (Low und Goli): Unsere Materie besteht aus rotierenden Kreisen. 

	(Irina) Es zeigt rotierende Kreise, die wie ein dunkelgrauer Tornado aussehen, und sie rotieren: einige in die eine Richtung, andere in die andere Richtung. Sie unterscheiden sich in Größe und Rotationsgeschwindigkeit. 

	(Low und Goli) Und aus diesen rotierenden Feldern bestehen unsere Körper und unsere Welt. Übrigens sind Ihre Atome genauso angeordnet, und in ihnen befindet sich dieselbe Materie wie bei uns, nur in einem dichteren Zustand. 

	Michael: Aus diesem Grund wird Ihr Cluster als „Torsion“ bezeichnet. 

	07:20 Plasmoide der vierten Ebene über ihre Arbeit und Aufgaben. 

	Irina (Low und Goli): Wir sammeln eure Atome, die dichten Materieteilchen eurer Substanzen, und erzeugen Energiefelder im Weltraum, die den Atomen helfen, sich an die eine oder andere Stelle im Universum zu verteilen. Dies ist notwendig, um eine große Masse dichter Materie zu erzeugen, die die Entstehung eines Objekts ermöglicht, zum Beispiel eines Sterns oder einer ganzen Galaxie. 

	Michael: Sie beschäftigen sich also auch in unserer Zeit mit der Erzeugung und Verdichtung von Materie? 

	Irina (Low und Goli): Natürlich, ja. 

	Michael: Der Stoff wird also noch produziert? 

	Irina (Low und Goli): In Produktion. 

	Michael: Sie sind also auch Grundschüler, richtig? 

	Irina (Low und Goli): Ja, wir erschaffen Elemente aus den Energien, die in Form von Strahlung zu uns kommen. 

	(Irina) Zeigt, wie das Licht zu ihnen gelangt: genau wie bei uns das Licht von der Sonne, aber nur dass ihr ganzer Himmel von diesen Strahlen umgeben ist, wie Säulen, und unter diesen Säulen erscheinen Objekte wie unsere Wolken, nur weiß und aus einem weicheren Material oder so etwas (das liegt wiederum in der menschlichen Wahrnehmung). 

	Michael: Sie verwenden die Begriffe „grau“ und „weiß“, aber Sie haben keine Augen und kein Licht in unserem Verständnis. Was meinen Sie mit Weiß und Grau? 

	Irina: Sie haben Sehvermögen, aber es unterscheidet sich von unserem. Es zeigt, dass sie auch Objekte und verschiedene Farben sehen. 

	(Low und Goli) Aber sie sind nicht photonischen Ursprungs wie Ihre: Wir sehen unterschiedliche Energien in unterschiedlichen Farben. Keine Photonen – andere Energien. 

	Michael: Das heißt, bedingt in Ihrer Wahrnehmung – wie unser Weiß, wie wir weiße Farbe wahrnehmen. So wie ich es verstehe, ist dies eine bildliche Wahrnehmung? 

	Irina (Low und Goli): Aber Sie werden keine andere Wahrnehmung haben, denn selbst wenn Sie sich im Astralraum befinden (Sie werden durch den Astralraum zu uns fliegen und unsere Welt betrachten), werden Sie dennoch alles durch Ihre Wahrnehmung sehen und Ihr Bewusstsein wird alles in Ihnen vertrauten Worten interpretieren, das ist unvermeidlich. 

	Michael: Sehr interessant. 

	10:11 Planeten und Galaxien in einem Torsionshaufen. 

	Michael: Haben Sie ein Analogon zu Planeten, Himmelskörpern, Sternensystemen oder Galaxien auf Ihrer Dichteebene? 

	Irina (Goli): Ja, natürlich. Wir haben Planeten, die aus Torsionsmaterie bestehen, und die 4., 5. und 6. Dichteebene sind verschiedene Zustände dieser Materie, genau wie bei euch die 1., 2. und 3. verschiedene Zustände eurer physischen Materie sind. Unsere ist Torsion, und der nächste Cluster über uns ist Lepton, er hat noch feinere Partikel, ich würde sogar sagen, keine Partikel, sondern noch subtilere Substanzen. Das heißt, unsere Materie ist viel feiner als euer leichtestes Gas. 

	Michael: Torsionsfelder – wir haben einen solchen Begriff, wir verwenden ihn. Und diese Felder entstehen, wenn sich einige Objekte oder Felder drehen. Das ist es, was wir glauben, das heißt, wir kennen diese Energie. Meinen Sie dieselben Torsionsfelder wie wir? Oder wissen Sie nicht, was wir meinen? 

	Irina (Goli): Ich weiß, dass das Ihr Begriff ist, denn in unserer Sprache wird es natürlich anders genannt. Unsere Sprache ist für Sie nur ein ungeordnetes Rauschen, wie eine Störung. 

	Michael: Es handelt sich wahrscheinlich nicht einmal um Lärm, da alles hochfrequent ist? 

	Irina (Goli): Sie müssen immer verstehen, dass es sich um Analoga handelt. 

	Michael: Was Analogien betrifft, ist alles klar. Sagen Sie mir bitte, sind diese Planeten, diese Galaxien, die Sie sehen, dieselben Planeten wie wir, Sie nehmen sie nur anders wahr? Oder sind es völlig unterschiedliche Planeten und unterschiedliche Galaxien? 

	Irina (Goli): Dies sind ihre subtileren Kopien. 

	Michael: Kopien, aber sie befinden sich ungefähr an der gleichen Stelle, nur basierend auf dem Prinzip der gegenseitigen Verschachtelung, richtig? 

	Irina (Goli): Ja, natürlich. 

	12:46 Goli über die Wahrnehmung der Erde durch Plasmoide der vierten Dichteebene. 

	Michael: Das sind also dieselben Planeten, dieselbe Erde, da Sie auch Erdplasmoide sind? Sie sehen unsere Erde also nur als ein Klumpen dieser rotierenden Torsionsfelder, richtig? 

	Irina (Goli): Ja, wir sehen die Erde als einen riesigen Wirbel. 

	(Irina) Jetzt zeigt sie mir ein Bild. In der Mitte sehen sie einen Kern wie eine weiße Kugel, und aus dieser Kugel kommen 16 Trichter heraus: Sie liegen in 8 Paaren einander gegenüber. 

	(Goli) Jedes dieser 8 Paare stellt eine bestimmte Rotationsrichtung der Energien dar, die dann auf eure physische Erde übertragen wird. 

	(Irina) Das heißt, es zeigt, dass sie anstelle unseres Planeten eine andere Struktur sehen, die im Weltraum jedoch denselben Platz einnimmt. 

	13:58 Plasmoide über die Rolle des ätherischen Ozeans bei der Entstehung physischer Materie. 

	Michael: Welche Funktion erfüllen diese Trichter? 

	Irina (Low und Goli): Sie rotieren ständig, und die Energien werden durch diese Rotation auf die physische Ebene übertragen, und zwar durch den ätherischen Ozean, der Ihren Cluster von unserem Cluster trennt, denn zwischen uns liegt der ätherische Ozean, in dem es viel potentielle Energie gibt – die Energie, aus der unsere Cluster aufgebaut sind. 

	Michael: Und was meinst du, das wollte ich schon lange fragen, mit „zwischen uns“? Schließlich befinden wir uns im selben Raum, das heißt, du kannst sozusagen mitten in mir sein, oder? Das heißt, völlig unbemerkt von mir und von dir durch mich hindurchgehen. 

	Irina (Low und Goli): Schau, du hast einen Körper. Alle Zellen liegen nebeneinander, aber zwischen ihnen herrscht eine gewisse interzelluläre Umgebung. Das ist eine entfernte Analogie zum ätherischen Ozean. Diese Zellen befinden sich im selben Raum, sind aber sozusagen durch eine gewisse interzelluläre Umgebung miteinander verbunden. Selbst wenn sie sich berühren, besteht zwischen ihren Membranen immer noch eine gewisse Umgebung, von der sie getrennt waren. 

	Warum trennte sich die physische Welt (und sie trennte sich von der Torsionswelt)? Bevor das physische Universum erschien, erschienen zunächst 56 Ebenen feinstofflicher Welten, die letzte (vor Ihrer, meine ich) war die Torsionswelt. Und aus der Torsionswelt, aus dem Torsionsuniversum, entstanden durch die Verdichtung des Raumes, die Beschleunigung des Zeitfeldes und die rotierenden räumlichen Felder des ätherischen Ozeans (denn auch dieser besteht natürlich aus Energien) physische Felder und physische Substanzen (nach den Feldern). 

	Um ein Atom zusammenzusetzen, muss man zunächst seine Bestandteile zusammensetzen. Woher bekommen wir die Energie? Wenn wir sie einfach nehmen (es ist klar, dass uns diese Energie gegeben wird) – aber wir brauchen auch eine dichtere Zusammensetzung, um sie zusammenzusetzen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Ich verstehe, dass Sie komprimieren. 

	Irina (Low und Goli): Ja. Und Sie müssen auch die Energie des ätherischen Ozeans investieren, denn ohne sie ist es unmöglich, sich zu Ihrem Cluster zu verdichten. 

	18:02 Plasmoide über Primärelemente und der nächste Leptonencluster nach dem Torsionscluster. 

	Michael: Das heißt, dieser ätherische Ozean, der uns trennt – daher beziehen Sie diese Energie, nicht wahr? 

	Irina (Low und Goli): Ein Teil davon geht runter, ein Teil davon nehmen wir von dort. 

	Irina: Sie zeigen, wie alles zusammenpasst. 

	(Low und Goli) Energie gelangt von den Plasmoiden der vier Urelemente, also den Primärelementen, zu uns. 

	Michael: Sie sind es also nicht – Sie erhalten diese Elemente bereits, richtig? 

	Irina (Goli): Ja. Die Primärelemente leben auch auf unterschiedlichen Dichteebenen, und zuerst gibt es, wie ich bereits sagte, einen Leptonenhaufen, und dann beginnen die Elemente. Und dann liegen sie alle übereinander, und zwar in dieser Reihenfolge, wenn man von uns aus blickt: Erde, Wasser, Luft, Feuer. 

	Michael: Handelt es sich hier um unterschiedliche Dichtegrade oder um die gleiche? 

	Irina (Goli): Anders. 

	Michael: Unterschiedlich? Das heißt, diese Elemente haben unterschiedliche Dichtegrade, richtig? 

	Irina (Goli): Ja. 

	19:18 Goli über die ätherische Schicht, die alle Dichteebenen trennt. 

	Michael: Ein Atom besteht also aus Materie unterschiedlicher Dichte? 

	Irina (Goli): Im Allgemeinen wird seine ursprüngliche Energie natürlich aus der spirituellen Welt geliefert, aber auf jeder Dichteebene wird sie verdichtet und mit Hilfe der dort lebenden Plasmoide wird ihr die Energie des ätherischen Ozeans wieder hinzugefügt. Der ätherische Ozean ist ein so bildlicher Name, oft wird auch der Begriff „ätherische Schicht“ verwendet, der räumliche Felder trennt. Aber es ist nicht so, dass ein Raum hier und der andere dort ist: Diese Räume liegen ineinander, nur die Schicht ermöglicht es, eine Dimension, eine Dimensionalität von der anderen zu trennen. 

	Michael: Jetzt ist es klar, ja. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, wie parallele so aussehen (zeigt mit seinen Händen) und wie senkrechte so aussehen. 

	Michael: Aber natürlich ist es immer noch nicht klar. 

	Irina (Goli): Es ist wie Trennwände zwischen Stockwerken, aber die Stockwerke selbst befinden sich im selben Raum. 

	(Irina) Jetzt sofort! Er zeigt mir ein Bild. Hier ist ein Raum, aber wenn dort alles vollständig vereint ist, dann gibt es keine Aufteilung in Cluster. 

	Michael: Ich verstehe. Sie haben es sehr gut gezeigt, dass es so und so ist. Es gibt solche Bilder, die man sozusagen auf verschiedenen Ebenen betrachten kann: Man geht darüber – und man sieht sie anders. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt Bilder. 

	Michael: Das ist es, das ist übrigens ein gutes Bild. 

	Irina (Goli): Du erinnerst dich, dass der Raum dreidimensional ist, oder? Und in diesem Raumvolumen gibt es alle 59 Dichtestufen. Aber warum gibt es 59 davon und nicht eine? Weil es diese Trennwände zwischen ihnen gibt. 

	Michael: Ich verstehe, ich verstehe! Alles ist klar. 

	Irina: Ich hoffe, Sie verstehen etwas? (lacht) 

	Michael: Natürlich werfen Ihre interessanten Antworten noch viele weitere Fragen auf. 

	Irina: Ich hoffe, Sie verstehen? 

	Michael: Ja, ja, das ist mir jetzt klar geworden. Ich hoffe, dass es den Zuhörern auch klar wird. 

	Irina: Ich habe zwar keine Lust, aber ich habe schon... 

	Michael: Nicht ganz. Aber es ist unmöglich, es vollständig zu verstehen, weil wir auf unserer Dichteebene völlig andere Konzepte haben. 

	21:57 Körperformen und Platz im Universum für   Plasmoide des Torsionsclusters. 

	Michael: Welche Körperform haben Sie? Gibt es unterschiedliche Körperformen und -größen? 

	Irina (Low und Goli): Ja, natürlich haben wir unterschiedliche Körper: Genau wie Sie gibt es physische Humanoide in unterschiedlichen Formen. 

	Michael: Sind das die Körper, die wir manchmal auf Fotos sehen – Bälle dieser und jener Größe, ein bisschen größer (zeigt mit seinen Händen)? 

	Irina (Low): Wir zum Beispiel haben diese Form ... 

	(Irina) Zeigt mir etwas wie einen Seestern, eine Amöbe, nur dass es dreidimensional ist, eine bläuliche Farbe hat und leuchtet. 

	Michael: Interessant! Gibt es in diesem Cluster auch verschiedene Arten? Gibt es Menschen, die in den Sternen oder im Weltraum leben? 

	Irina (Niedrig): Ja. 

	Michael: Auf Ihrem Dichteniveau? 

	Irina (Niedrig): Sterne – ihre Materie wird ebenfalls erzeugt und ihre Stabilität wird durch die Entstehung von Elementen aufrechterhalten. 

	Michael: Ah, also sind in jedem großen materiellen Körper notwendigerweise alle Ebenen der Plasmoiddichte vorhanden, richtig? 

	Irina (Low und Goli): Sogar in jedem materiellen Raum. 

	Michael: Das heißt, überall. Aber unsere physische Welt (ich meine unsere Dichte) ist nicht überall. Das heißt, die Dichte selbst ist vorhanden, aber wir leben nicht überall. 

	Irina (Low und Goli): Na und? 

	Michael: Wir leben nicht auf der Sonne – wir leben nur auf Planeten und nur auf einigen davon. 

	Irina (Low und Goli): Na und? 

	Michael: Lebst du überall? Auf allen Planeten und auf allen Sternen? 

	Irina (Low und Goli): Natürlich gibt es dort Bewohner, die auf der 4. Dichteebene inkarniert sind. 

	23:59 Der Unterschied zwischen dem Körper eines Menschen und einem Plasmoid. 

	Irina (Low und Goli): Es ist nur so, dass eure Körper stärker von den Umweltbedingungen abhängig sind als unsere, und unsere sind anpassungsfähiger: Sie brauchen keinen Sauerstoff, keine bestimmte Temperatur – unsere Bedingungen sind völlig anders. 

	Michael: Es herrschen also im gesamten Universum Bedingungen für Leben auf Ihrer Dichteebene? Trotzdem … 

	Irina (Low und Goli): Ja. Und Ihr Leben hängt stark von den Temperatur-, Druck- und chemischen Bedingungen ab, in denen Ihr physischer Körper existieren kann – Sie befinden sich in physischen Körpern. Der physische Körper zeichnet sich dadurch aus, dass er nur innerhalb eines sehr engen Rahmens von Bedingungen in allen Parametern existieren kann (er kann Leben, sozusagen die Seele, enthalten): Schwerkraft, Temperatur, Sauerstoffgehalt und der Gehalt vieler anderer Substanzen, die für Sie giftig sind, da sie Ihren Körper schädigen, sobald sie in ihn eindringen. 

	Michael: Kann dich irgendetwas töten? 

	Irina (Low und Goli): Vielleicht, aber das sind keine physikalischen Energien. Physikalische Energien sind für uns genauso sicher wie beispielsweise Torsionsenergien für Sie. Wir können nur durch Objekte aus der Inkarnation herausgeholt werden, die aus Torsionsfeldern bestehen, deren Rotation in die entgegengesetzte Richtung zur Rotation bestimmter Punkte unseres Körpers gerichtet ist. 

	Michael: Klar. 

	25:50 Lowe über zwei Rotationsarten von Torsionsfeldern. 

	Michael: Wir glauben, dass Rotation... Sogar unser Sonnenzeichen „im Uhrzeigersinn“ ist in der Bewegung der Sonne verdreht, und in die entgegengesetzte Richtung wird es im Gegenteil als destruktiv angesehen. Vielleicht hängt das auch mit Ihren Torsionsfeldern zusammen? 

	Irina (Lowe): Ja. Wenn Sie sich die Drehrichtung ansehen, haben wir zwei Arten von Drehungen – links und rechts, das heißt, etwas dreht sich nach links und etwas nach rechts. 

	Michael: Worin unterscheiden sie sich in der Qualität? 

	Irina: Nach rechts bedeutet von links nach rechts, also genau im Uhrzeigersinn (ich zeige es jetzt einfach auf dem Bildschirm und es sieht aus, als ob es gegen den Uhrzeigersinn verläuft). 

	Michael: Ich meine, wie unterscheidet sich diese Rotation in der Qualität? 

	Irina (Leise): Für uns? 

	Michael: Was bringt es? Unterscheiden sich die Eigenschaften von Linkshändern und Rechtshändern in irgendeiner Weise? 

	Irina (Niedrig): Ja. Linksdrehende Rotation kann die Rotation von Objekten mit einem rechtsdrehenden Torsionsfeld verlangsamen oder sogar stoppen. 

	27:22 Lowe zum Schutz des Menschen vor Torsion. 

	Michael: Das ist für Sie. Und für uns? 

	Irina (Lo): In euren Ätherkörpern… Ihr habt Ätherkörper. Was ist „ätherisch“? Sie sind subtil. Das bedeutet, dass eure Aura subtile Schichten enthält. 

	Michael: Das ist doch auch Torsion, oder? 

	Irina (Low): Ja. Eines davon ist genau das Torsionsfeld: Es umgibt Sie, es umgibt und durchdringt Ihren gesamten Körper, denn um jedes Atom und jede Zelle herum befindet sich eine Torsionshülle. Sie, insbesondere der Mensch, haben eine Art Torsionsfeld, das als rechtshändig bezeichnet wird. 

	Michael: Rechtsdrehung ist genau im Uhrzeigersinn, oder? Das stimmt, wir haben so ein Konzept, ja. 

	Irina (Niedrig): Und wenn Sie in linkshändige Torsionsfelder geraten, kann dies zu einer Schwächung Ihrer Abwehr führen, denn die Aufgabe des Torsionsfeldes besteht darin, Ihre Aura zu schützen. 

	(Irina) Es ist wie eine Schale oder so etwas, das sieht man. Daraus besteht zum Beispiel die schützende „Schale“, es gilt als die dichteste ätherische Energie und ist wie eine Wand, könnte man sagen. 

	28:58 Lowe über den Einfluss von Torsionsfeldern auf den Menschen. 

	Michael: Wissen Sie, wir haben solche Praktiken: Es gibt alte Labyrinthe, die man im Norden findet – niemand versteht, wie sie funktionieren – und man kann durch sie hindurchgehen und hindurchgehen und hindurchgehen… Ich war einmal mit einer Gruppe dabei, die diese Labyrinthe besuchte. Und man glaubt, dass es richtig ist, nach rechts zu gehen, das stärkt die Energie. Und tatsächlich habe ich es selbst gespürt. Können Sie etwas dazu sagen, zum Beispiel, wenn man im Kreis geht? Und die Sunniten haben übrigens solche Praktiken. 

	Irina (Low): Ich werde es dir jetzt erklären. Du selbst erzeugst solche Felder, denn es gibt ätherische Energien um dich herum und auch in dir. Du hast ein Torsionsfeld, und es gibt ein Torsionsfeld um dich herum, und wenn du mehrmals im Kreis in eine bestimmte Richtung gehst, dann bewegt sich dein Torsionsfeld mit dir, und das kann Wirbel im Torsionsfeld deines Raumes erzeugen. 

	(zeigt) Sie sind also einmal hindurchgegangen, und wenn Sie ein zweites Mal hindurchgehen, wird es sich stärker manifestieren. Und wenn Sie mehrmals hindurchgehen, wird diese Rotation Sie gewissermaßen „schieben“. 

	Michael: Ich verstehe. Das macht Sinn, oder? 

	Irina (Niedrig): Das ist logisch, aber die Auswirkungen auf eine bestimmte Person hängen von der Stärke ihres ätherischen Feldes ab, also davon, wie stark es an der Bruchstelle ist. Denn das Feld hat eine solche Eigenschaft – die „Bruchstelle“. Das heißt, manche Menschen spüren es überhaupt nicht, aber wenn ihr Feld aus irgendeinem Grund geschwächt ist, kann es noch stärker geschwächt werden. 

	Michael: Okay, okay. 

	Irina (Niedrig): Eine Person kann sogar körperliche Beschwerden verspüren, da Torsionsfelder, wie ich sagte, jede Zelle umgeben und den Inhalt dieser Zellen so beeinflussen können, dass ihre Funktion gestört wird. 

	31:30 Lowe darüber, wie eine Person ihren ätherischen Schutz stärken kann. 

	Michael: Was können wir tun, um diese Bereiche zu verbessern und zu stärken? 

	Irina (Lo): Um einen dauerhafteren, stärkeren ätherischen Schutz zu erlangen, gibt es solche Energiepraktiken. Es ist notwendig, zu untersuchen, warum das Feld geschwächt ist. Natürlich kann empfohlen werden, bestimmte Verstärker Ihres Feldes bei sich zu tragen, zum Beispiel die gleichen Kristalle oder Metalle, deren Schwingungen zu Ihnen passen. 

	Michael: Danke schön! 

	Irina (Niedrig): Dies ist eine der Möglichkeiten, es gibt viele andere. Tragen Sie beispielsweise Salzkristalle (zeigt einen Beutel), die für die Rechtsdrehung aufgeladen werden und nicht zulassen, dass das menschliche Torsionsfeld auf den Linksdrehkreis herunterfällt. 

	Okay, wenn Sie selbst so gehen, ist das ein schwacher Einfluss. Aber in Ihrem Raum gibt es Bereiche, in denen bereits ein linkshändiges Torsionsfeld existiert – das sind die sogenannten geopathogenen Zonen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Ich verstehe, wovon Sie sprechen! Sogar wir haben studiert: Ich bin Kosmoenergetiker, und dort wurde uns auch beigebracht, pathogene Zonen zu identifizieren. Aber wissen Sie, ehrlich gesagt, wenn ich mir ein Weizenfeld anschaue, ist alles einheitlich: keine Löcher, nichts dergleichen. Sind sie irgendwie erkennbar? Vielleicht gibt es nicht so viele dieser pathogenen Zonen? Ich habe nichts gesehen … 

	Irina (Niedrig): Sie haben eine größere Wirkung auf Säugetiere: Tiere spüren sie sehr gut, aber Pflanzen haben eine andere ätherische Struktur. 

	Michael: Okay, ich verstehe. 

	33:38 Ursprung und Struktur von Plasmoiden. 

	Michael: Sagen Sie mir, haben Sie (ähnlich wie wir) Organe wie Gehirn, Leber, Nieren? 

	Irina (Low und Goli): Nein, wir haben einen homogeneren Körper. Als vielzellige Lebewesen brauchen wir Organe, von denen jede Zelle eine bestimmte Funktion erfüllt. All dies entwickelt sich im Prozess der Evolution, denn der Prozess der Evolution ist der Prozess der Schaffung intelligenten Lebens im physischen Universum durch die Kombination verschiedener Zellen und die Entwicklung mehrzelliger Organismen aus ihnen. Wir brauchen das nicht, wir wurden in unseren Welten nicht durch die Evolution erschaffen. 

	Michael: Ich habe mich übrigens auch gefragt: Wie bist du entstanden? Und wie sind andere Plasmoide entstanden? Wir haben tatsächlich eine gelenkte Evolution. 

	Irina (Goli): Wir haben einen anderen Mechanismus. Zu Beginn (zeigt) sind drei benachbarte Cluster an der Entstehung des vierten beteiligt. 

	Michael: Drei benachbarte, also höherstufige, die schon früher aufgetaucht sind, oder? 

	Irina (Goli): Für Sie zum Beispiel – das sind wir, auch der 2. und 3. Cluster, also die sogenannten „Elemente der Erde“, und andere Elemente sind an ihrer Entstehung beteiligt. Achtung: Um das Element Erde überhaupt zu erschaffen, werden bereits andere Energien benötigt. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Ich verstehe, aber wenn du es so siehst, dann hast du uns auch erschaffen. Wir sind auch nicht von selbst entstanden, es war eine gelenkte Evolution, richtig? Also kann man dasselbe über uns sagen, dass wir „gemacht“ sind, genau wie du in dieser Hinsicht „gemacht“ bist. 

	Irina (Goli): Wir sind einfach nicht durch Evolution entstanden, wie ihr. Bei uns erscheint zuerst die materielle Welt unserer Dichte, dann erscheinen Objekte wie Protoplasmoide (Skulpturen) – das sind wie leere Körper. Aber sie entwickeln sich in keiner Weise, sie werden einfach mit Energie gefüllt, die sich auf diese Körper verteilt, bis der Geist, der diese Dichtestufe bereits erreicht hat, in ihnen verkörpert ist. Bei uns, könnte man sagen, ist alles einfacher, bei euch ist es ein komplexer Prozess. 

	Michael: Ich habe es so verstanden: Als du erschaffen wurdest, gab es bereits einen fertigen Plan, wie du aussehen solltest (wie ein Gerät), und man hat einfach Teile unterschiedlicher Dichte zusammengesammelt und zusammengelötet. Als Ergebnis erhältst du einen fertigen Körper, in den du inkarnieren kannst. Habe ich das richtig verstanden? 

	Irina (Goli): Aber bevor Sie einen Körper erschaffen, müssen Sie eine Umgebung dafür schaffen. 

	Michael: Bei uns war es genauso! 

	36:50 Über die Ernährung von Plasmoiden. 

	Irina (Goli): Wir haben auch Energiespeicher, aus denen wir Energie entnehmen, unseren Körper ernähren, aus denen wir unseren Körper regenerieren, wenn wir Energie verlieren, und so weiter. 

	Michael: Genau, übrigens, was isst du? 

	Irina (Goli): Energien! (lacht) Und Sie ernähren sich übrigens auch von Energien. 

	Michael: Wir tun das auch, aber wir erhalten Energie indirekt von der Sonne, indirekt – mit Hilfe von Pflanzen und Tieren. 

	Irina (Goli): Auch das sind Energien. Alles, was man isst, ist eigentlich reine Energie. Wir haben dasselbe, nur ohne Mund, und wir nehmen Energie mit unserem ganzen Körper auf, genau wie Pflanzen – auch sie essen. 

	Michael: Ja, aber kommt die Energie von der Sonne oder woher? 

	Irina (Goli): Nein, nicht von der Sonne – von der Energiequelle auf unserem Dichteniveau. Wir können sagen, dass es unsere Sonne ist, nur ist sie die einzige für unser gesamtes Universum: Nicht jeder Planet hat seine eigene Sonne, aber es gibt eine gemeinsame Quelle, und ihre Energie wird in unserem gesamten Cluster verteilt – bis zur 4., 5. und 6. Dichteebene. 

	Michael: Wo befindet sich diese Quelle? 

	Irina (Goli): Wenn wir auf unsere Galaxie schauen – ungefähr in deren Mitte. 

	Michael: Gibt es also eine Quelle für die gesamte Galaxie oder für das gesamte Universum? 

	Irina (Lowe): Eine sehr zweideutige Frage! Aus unserer Sicht ist es eins für das gesamte Universum, aber es wird sich im Zentrum der Galaxie befinden. Wenn wir die Wesen der 4. Dichteebene in anderen Galaxien betrachten, werden sie sagen, dass es sich im Zentrum ihrer Galaxie befindet, weil alle Zentren von Galaxien durch bestimmte Portale miteinander verbunden sind. 

	Michael: Ja... 

	Irina: Es ist wie ein intergalaktisches Torsionsnetzwerk. Was meinen Sie? 

	Michael: Ja, irgendwo gab es so etwas, dass Galaxien auf einer bestimmten Dichteebene als Kristalle wahrgenommen werden: Jede Seite des Kristalls ist mit einer anderen Galaxie verbunden. 

	Irina: Das sind definitiv unsere Kontaktpersonen! (lacht) Na, wie gefällt dir das? 

	Michael: Das ist absolut!.. Das ist eine völlig neue Wissensebene! 

	39:16 Torsionsaufladungen. Leben in Torsionsfeldern. 

	Michael: Sagen Sie mir, ist Ihnen gerade eingefallen: Wenn Sie müde werden, können Sie neue Kraft tanken und etwas in Ordnung bringen. Haben Sie irgendwelche Krankheiten? Können Sie müde werden? 

	Irina (Niedrig): Dies ist nicht dieselbe Quelle, über die wir gerade gesprochen haben – dies dient der Ernährung. 

	Michael: Das ist fürs Essen ... Weiter! 

	Irina (Niedrig): Es gibt auch bestimmte Torsionsquellen, ähnlich wie eure Seen, in die wir unseren Körper eintauchen, damit er seine Integrität und sein Energievolumen wiederherstellen kann. 

	Michael: Und was ist mit den Seen? Besitzen Sie dort Land? 

	Irina (Low): In unserer Torsionsmaterie. Sie ist dicht genug für uns, wir bewegen uns dort, nur können wir im Gegensatz zu euch ohne Hilfsmittel dorthin fliegen, weil wir keine Schwerkraft haben. 

	Ich zeige Ihnen jetzt, wie das aussieht. Stellen Sie sich vor, Sie gehen auf dem Boden, der für Sie fest ist, Sie aber gleichzeitig weder anzieht noch abstößt, bis Sie sich selbst abstoßen möchten. 

	Michael: Es ist fast wie die spirituelle Welt, nicht wahr? 

	Irina: Ja! (lacht) Es ist nur so, dass es dort natürlich dasselbe gibt! 

	Er lacht und sagt: „Eigentlich ist es nicht wie in der Geistigen Welt – auch wir haben Körper und auch hier gibt es eine Langsamkeit bei der Materialisierung dessen, was wir uns vorgestellt haben! Nur haben wir keine Schwerkraft, sondern werden gleichzeitig einfach durch die Adhäsionskraft von Torsionsfeldern an Ort und Stelle gehalten, die sich durch unsere Gedankenkraft leicht trennen lassen.“ Wie gefällt Ihnen das? 

	Michael: Unglaublich! Unglaublich! Aber ich kann es mir vorstellen ... Es ist, als ob Sie unter Wasser laufen und weder auf- noch absteigen, das heißt, Sie sind schwerelos: Sie wollen – und schweben nach oben, Sie wollen – und schweben nach unten. Ich verstehe. 

	41:19 Lowe über die Struktur von Torsionsmaterie. 

	Michael: Aber wie groß sind diese Torsionsmoleküle, diese winzigen Teilchen? Wie unsere Atome oder größer? Oder, wahrscheinlicher, kleiner? 

	Irina (Niedrig): Weniger. 

	Michael: Weniger, oder? 

	Irina (Lowe): Hier ist ein Quantum … 

	Michael: Das sind Quanten, richtig? 

	Irina (Niedrig): Ein Quantenquant, beispielsweise ein Licht- oder Wärmequant, enthält 17 unserer Teilchen. 

	Michael: Das heißt, jedes unserer Quanten besteht aus 17 Teilchen, richtig? 

	Irina (Low): Ich sage jetzt mal ganz grob, denn Quanten sind unterschiedlich – je nach Art, aber wir nehmen jetzt mal ein Lichtquant. Ganz grob gesagt, gibt es in einem Wasserstoffatom 1600 Quanten, und die Teilchen unserer Torsionsmaterie sind noch einmal 17-mal kleiner als jedes dieser Quanten. 

	Michael: Ich verstehe. Woraus bestehen Ihre Torsionsquanten? Ich weiß nicht, wie ich sie nennen soll. 

	Irina (Low): Eine Wand, die für Sie dicht ist, ist für uns beispielsweise einfach ein riesiger Raum, durch dessen Atome wir hindurchgehen können. 

	Michael: Licht durchdringt uns also! Wir glauben, dass das Atom innen leer ist: Im Inneren befindet sich ein winziger Kern, und Elektronen kreisen in einiger Entfernung um ihn herum. 

	Irina (Leise): Stellen Sie sich vor, Sie sitzen in einem dunklen Raum ohne Fenster. Es ist dort dunkel, kein Licht dringt hindurch. 

	Michael: UND? 

	Irina (Niedrig): Weil die Atome dieser Wand so dicht beieinander liegen, dass kein Licht zwischen ihnen hindurchdringen kann. Unser Körper kann jedoch problemlos die dichteste Wand durchdringen und den Raum betreten, weil wir noch dünner als Photonen sind. Verstehst du? 

	Michael: Ich verstehe, okay. 

	Irina (Low): Wir können also jeden Raum betreten, egal ob Tür oder Fenster offen oder geschlossen sind, das macht für uns keinen Unterschied. Wir können uns auch in Gesteinen bewegen: Für uns ist es dieselbe Umgebung wie für Sie die Luft. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Ich würde sagen, dass Sie das nicht nur können, sondern dass es sich anfühlt, als würden Sie in mein Zimmer eindringen! (lacht) 

	Irina: (lacht) Interessant! 

	Michael: Komm, ich freue mich immer, dich zu sehen! 

	Irina: Überlegen Sie also, ob Sie dort alleine sind! (lacht) 

	Michael: Ja, ich weiß, dass ich nicht allein bin, ich kommuniziere ständig und verstehe das vollkommen. 

	Irina: Wir haben Mikhail bereits als Kontaktperson! 

	Michael: Ja, ich nehme Kontakt auf, ich spüre es natürlich. Okay, das interessiert niemanden … 

	Irina: Wir werden bald eine Konferenz mit Ihnen abhalten! 

	45:19 Torsionsfedern-Seen. 

	Michael: Und was machst du in diesen Seen? 

	Irina: Zeigt, dass es in ihrem sozusagen torsionalen Boden (wenn wir es analog betrachten) eine solche Vertiefung gibt, und dort befindet sich, wie in unserer Flüssigkeit, Materie, die ebenfalls torsional ist, aber bereits die 4. Dichtestufe aufweist und sich in der Farbe unterscheidet. Er zeigt mir eine solche gelbliche Flüssigkeit, aber sie ist dicker als Wasser – wie unser Öl. 

	Michael: Und was machst du dort, in diesen Seen? 

	Irina: Es zeigt, wie sie dort – ich würde nicht sagen tauchen – liegen, wie Seesterne, auf dem Boden. Und wenn ihr feinstofflicher Körper (er besteht aus Torsionsmaterie, in der sich diese kleinen Spiralen drehen, und eine der Spiralen kann aus ihrem Körper springen oder aus dem Rhythmus geraten) beschädigt wird, wird alles wiederhergestellt. 

	Sie sehen, um die Struktur von Plasmoiden selbst auf der 4. Dichteebene zu erklären, verwenden wir zwangsläufig unsere Terminologie. Aber stellen Sie sich vor, wie wir zum Beispiel die 30. Dichteebene verstehen können! 

	Michael: Es gab also eine Konferenz mit der 59. Dichteebene. 

	Irina: Ach ja, wie hat Ihnen diese Konferenz übrigens gefallen? 

	Michael: Oh, es ist einfach unglaublich! Ich habe es mir mehrmals angehört und versucht zu verstehen, wie es ist, Zeit mit Gedankenformen zu erschaffen. Es gab keine Zeit … 

	Irina: Und wie gefallen Ihnen diese Plasmoide? 

	Michael: Überhaupt so eine Größe! Wissen Sie, was daran seltsam war? Dass er alles über die Erde wusste und Ratschläge direkt aus der Sprache gab, Silben erklärte... Und er war so riesig! 

	Irina: Aber auch die Erde liegt ihm am Herzen. 

	Michael: Es ist unglaublich, ja. 

	Irina: Er wurde hier inkarniert, nicht wahr? 

	Michael: Was? 

	Irina: Es scheint, als wäre er hier inkarniert. 

	Michael: Ja, es wurde verkörpert. 

	Irina: Also erinnert er sich natürlich. Sie wissen, dass auf der 59. Dichteebene die Erinnerung an Inkarnationen bereits erhalten ist. 

	Michael: Ja, aber er hat nur einen Körper – es gibt so viele Galaxien, und in jeder Galaxie gibt es 400 Milliarden Sternensysteme, so viele! Und hier inkarnierte er. 

	Irina: Stellen Sie sich nun vor, Sie hätten einen Körper und jeder Finger Ihrer Hand wäre beispielsweise eine Galaxie. 

	Michael: Ja, nicht jeder Finger, aber jede Zelle besteht aus 10 Galaxien, wie sich herausstellt. Das ist es! 

	Irina: Ja, und stellen Sie sich vor, wie viele Galaxien in Ihnen stecken! 

	Michael: Das ist unmöglich vorstellbar! 

	Irina: Ihnen hat diese Konferenz gefallen, nicht wahr? 

	Michael: Es hat mir sehr gut gefallen! Ich mag Plasmoide im Allgemeinen sehr. Mir wurde klar, dass ich mitmachen möchte, ich möchte damit zum See gehen! 

	48:42 Anomale Zonen. Entkörperung der Plasmoide des zweiten Clusters. 

	Michael: Übrigens, diese Seen haben doch irgendeinen Standort, oder? Schließlich handelt es sich dabei wohl um geoanomale Zonen, in denen wir uns mit Energie aufladen, wo es gut tut? Ihre Seen liegen wohl dort? 

	Irina (Low): Unsere Seen liegen, wenn man Ihren Raum betrachtet, genau an der Stelle, wo es günstige Energie gibt. 

	Michael: Los geht's, los geht's, los geht's! 

	Irina (Lowe): Weil es eine Ansammlung genau dieser Energien geben wird, die sich im Uhrzeigersinn drehen – das wird günstig für Sie sein. Und für uns ist es auch günstig, weil diese Rotation unsere Schäden beseitigen wird. 

	Was die linksdrehenden Felder betrifft, so werden sie auch nicht einfach so erzeugt: Sehen Sie, auch wir treten aus unserem Körper heraus. 

	Michael: Ah! Sind das Friedhöfe? 

	Irina (Low): Es ist nicht so, dass Friedhöfe Räume sind, in die wir selbst kommen, sodass das linksdrehende Feld die Partikel unseres Körpers allmählich aus der Harmonie bringt und wir allmählich die Fähigkeit verlieren, uns zu bewegen und die Inkarnation zu verlassen. Dieses linksdrehende Feld „schleppt“ unsere ehemaligen Partikel durch die Torsionswelt, um neue Körper zu erschaffen. Wir haben keine Mikroben oder Insekten, die diese Körper zersetzen könnten. 

	(Irina) Das heißt, das sind so riesige Felder von plasmoiden Körpern, die aus der Inkarnation hervorgegangen sind. Wie gefällt dir das? 

	Michael: Okay. Hör zu, beweg dich wenigstens.  Und  die an Orten, an denen wir nicht leben – ich meine, sterben! 

	Irina (Low): Ja, wir haben solche Orte, meistens befinden sie sich in den Ozeanen (zeigt, auf dem Grund unserer Ozeane). Aber die Sache ist, dass die Menschen selbst durch ihre Einmischung in die ätherische Welt (zum Beispiel verschiedene magische Praktiken oder einfach starke böse Wünsche, d. h. einige starke negative Einstellungen) das Feld nach links verdrehen können, und dann kann sich dort eine anomale Zone bilden, die bereits von Ihnen geschaffen wurde, und wir selbst werden sie vermeiden. 

	Michael: Klar, klar! 

	Irina: Was fühlst du? 

	Michael: Großartig! Fantastisch! 

	Irina (Niedrig): Ich bitte Sie, einfach daran zu denken, dass wir alle für den Raum verantwortlich sind, in dem wir leben! 

	51:41 Der Einfluss anomaler Zonen auf Pflanzen und Tiere. 

	Michael: Sagen Sie mir bitte, wie ich leicht erkennen kann, wo sich die anomale Zone befindet. Gibt es dort wahrscheinlich große Pflanzen, etwa Bäume? 

	Irina (Lo): Wenn das große Bäume sind... Wenn dort nur Gräser wachsen, stört es sie überhaupt nicht – sie wachsen schnell. Aber wenn es eine mehrjährige Pflanze ist, kann sie von der Norm abweichen (zeigt einen krummen Baum), und sie wird nicht nur krumm sein – sie wird vertrocknet (zeigt, dass sie krank ist). 

	Michael: Meinen Sie pathogene Zonen? 

	Irina (Niedrig): Ja. Wenn es dort viele solcher Bäume gibt, handelt es sich um eine pathogene Zone. 

	Michael: Und was ist, wenn es umgekehrt ist? Was gibt es in der Zone mit positiver Wirkung, wo Ihre Seen liegen? 

	Irina (Lowe): Positive Auswirkungen? Insekten und andere Tiere werden von diesen Seen angezogen – sie spüren diese Felder und wollen dort sein. Katzen, Hunde und alle Säugetiere reagieren besonders empfindlich. Bei Kühen ist es ähnlich! Wenn man Kühe zum Beispiel auf eine Weide lässt, kann man beobachten, dass sie sich alle an einem bestimmten Platz versammeln, um sich hinzulegen. 

	Michael: Ja, so etwas gibt es. 

	Irina (Low): Das ist der günstigste Ort. 

	Michael: Und Katzen! Sie lassen absichtlich Katzen ins Haus. 

	Irina (Low): Ja, Katzen sind auch sensibel: Ihre Seelen sind übrigens dazu geschaffen, einem Menschen dabei zu helfen, den Raum zu überprüfen. 

	Michael: Danke, sehr nützlich! Vielen Dank! 

	53:48 Torsionsobjekte und ihr Zweck auf der vierten Dichteebene. 

	Michael: Besitzen Sie irgendwelche Gegenstände, benutzen Sie etwas? Sagen wir, Häuser oder irgendwelche Geräte? Besitzen Sie überhaupt irgendwelche materiellen Gegenstände? Ich meine, Ihre Angelegenheit. 

	Irina (Niedrig): Es gibt materielle Objekte. 

	(Irina) Zeigt solche rechteckigen Kästen, die helfen, Energie für Quanten zu sammeln, und es gibt auch so etwas wie Pumpen. Was ist das? Geräte, die helfen, in die physische Welt zu senden, das heißt, sie drücken auf den Kolben – und er bewegt sich. 

	(Niedrig) Es gibt Geräte, die es ermöglichen, Torsionsfelder je nach Aufgabe in die eine oder andere Richtung zu drehen, da sowohl rechts- als auch linksdrehende Felder benötigt werden, um die Räume der physischen Welt zu füllen. Denn auf diese Weise wird der physische Raum, das sogenannte Vakuum, geschaffen und aufrechterhalten. 

	Michael: Der Platz muss also gepflegt werden? 

	Irina: Es sollten entgegengesetzte Felder vorhanden sein: Eines rotiert dort, das andere rotiert zurück, und sie gleichen sich aus. Aber sie befinden sich nicht auf der Oberfläche von Planeten, sondern im Weltraum. Und wenn wir von einem Planeten sprechen, dann befinden sich diese Felder sozusagen in der Atmosphäre: eines auf der einen Seite, das andere auf der anderen, und ihre Rotation gleicht sich aus. 

	Michael: Meinst du diese Mikrotorsionsmoleküle, kleine? 

	Irina (Niedrig): Ja. 

	55:50 Lowe über das Vakuum. Der Schleier zwischen den Welten. 

	Michael: Ein Vakuum ist also nicht einfach nur leerer Raum? Es muss aufrechterhalten werden und besteht aus etwas, richtig? 

	Irina (Low): Natürlich ist es nicht nur Leere. Vakuum ist ein ziemlich homogener Raum, der mit Energiefeldern aller Dichtestufen gefüllt ist. 

	Michael: Alle Dichteebenen! Das heißt, wenn es nur Leere wäre, könnten sie nicht ... 

	Irina (Niedrig): Darüber hinaus gibt es in unserem Cluster, sogar genau auf der 4. Dichteebene (wie auf jeder Dichteebene, da die Astralwelt uns alle noch durchdringt, das heißt, durch uns hindurchgeht), zwischen uns und der Astralwelt auch einen besonderen Schleier. Genau wie auf allen anderen Dichteebenen besteht er nur aus einer Zusammensetzung seiner Welt. 

	57:03 Lowe über die Herstellung von Geräten mit Plasmoiden. 

	Michael: Und diese Objekte, die Sie verwenden, die Geräte – stellen Sie sie irgendwie her? 

	Irina (Low): Ja, wir stellen sie her, aber nicht wir selbst, sondern andere Plasmoide unserer Dichtestufe. Wir sind mit der Zusammensetzung der Atome beschäftigt, und andere sind mit der Herstellung der Geräte beschäftigt. 

	Michael: Aber auf Ihrem Dichteniveau? 

	Irina (Niedrig): Ja. 

	Michael: Gibt es Fabriken oder wie wird das gemacht? 

	Irina (Low): Nein. Sie stellen die Plasmoide einfach selbst her. 

	Michael: Aber nicht mit Gedankenformen, sondern irgendwie „mit Händen“? 

	Irina (Low): Sie machen auch alles mit Gedankenformen. Wie wollen Sie es mit Ihren Händen machen, wenn Sie nicht zuerst Gedankenformen erschaffen? 

	Michael: Das bedeutet, dass wir Gedankenformen einfach als Matrix verwenden, aber wir tun dies mit unseren Händen. Und womit tun Sie das? 

	Irina (Low): Man könnte sagen, dass die Plasmoide, die das tun, auch so etwas wie Arme haben, nur dass sie wie Stangen mit Schläuchen aussehen. 

	(Irina) Es gibt so eine hohe Stange, und die hat zum Beispiel (zeigt das Plasmoid) flexible Schläuche in verschiedenen Ebenen, wie Arme, nur dass es 26 davon gibt. Und so bauen sie diese Geräte zusammen. 

	Michael: Werden sie so geboren? 

	Irina (Low): Natürlich. Sie inkarnieren in genau diese separate Spezies – als ob Sie eine separate Rasse hätten. 

	58:30 Arten von Plasmoiden der vierten Dichteebene. 

	Michael: Und wie viele solcher Arten gibt es? Eine völlig andere Welt! 

	Irina: Wie viele Arten von Plasmoiden gibt es auf Ihrem Dichteniveau? 

	(Niedrig) Uns sind mehr als 600.000 Arten bekannt (auch hier gibt es Unterschiede zwischen verschiedenen Galaxien, aber wenn wir über unsere Galaxie sprechen). Denn einige befinden sich beispielsweise auf Planeten der terrestrischen Gruppe, andere auf Riesenplaneten und wieder andere in Sternen unterschiedlichen Typs (vom Blauen Riesen bis zum Roten Zwerg). Ich nehme jetzt Daten aus dem Gedächtnis des Kontaktierten, und es ist klar, dass wir alles anders nennen – nur unsere Worte sagen Ihnen nichts, es wird wie eine Fremdsprache sein. 

	Auch die Erde als Planet ist nicht einheitlich. Wir sind beispielsweise speziell für die Erdoberfläche verantwortlich. Es gibt auch Plasmoide der 4. Dichtestufe, die in der Atmosphäre leben, es gibt Plasmoide der 4. Dichtestufe, die in der Erdkruste und im Erdkern leben. 

	1:00:05 Die Rolle irdischer Plasmoide der vierten Dichteebene. 

	Michael: Und was tun Sie an der Oberfläche? Sie sagten: „Wir antworten.“ Was ist Ihre Verantwortung? 

	Irina (Lowe): Wir mischen Elemente in den Boden, um Bedingungen für das Pflanzenwachstum zu schaffen. 

	Michael: Wie vermischt man sie? Hier ist mein Boden – da vermischt sich nichts. Wenn ich ihn nicht umgrabe, bleibt alles dort. 

	Irina (Low): Und wer gräbt zum Beispiel im Wald? 

	Michael: Natürlich gibt es eine Art Zyklus, aber wie mischt man ihn? 

	Irina (Lo): Schauen Sie, wie viele Nährstoffe braucht Ihrer Meinung nach ein Baum wie eine Fichte? 

	Michael: Sie wissen, Fichten wachsen ausschließlich im Sand. 

	Irina (Niedrig): Stimmt. Stellen Sie sich nun vor, wie viele verschiedene Substanzen es braucht, um einen so dichten Stamm zu bilden. Und die verschiedenen Substanzen, die in seinen Nadeln und seiner Rinde enthalten sind – es gibt Proteine, Vitamine und viele der gleichen Phytonzide (es ist ein Nadelbaum). Stellen Sie sich vor, all dies muss über die Wurzeln als Absorptionssystem aus dem Boden extrahiert werden. Außerdem müssen wir ganz andere Elemente liefern als beispielsweise ein in der Nähe wachsender Löwenzahn (der natürlich leicht unterschiedliche Substanzen und in unterschiedlichen Anteilen anreichert), und der Boden ist überall gleich! 

	Michael: Wie verabreichen Sie diese Substanzen? 

	Irina (Low): Schauen Sie, der Boden beispielsweise auf diesem Quadratmeter Fläche hat praktisch die gleiche Zusammensetzung: Er enthält eine bestimmte Menge an Kalzium, Kohlenstoff, Kalium, Stickstoff, Arsen und so weiter, also bestimmte Elemente, sagen wir. 

	Michael: Nun ja. 

	Irina (Low): Und versuchen Sie, sie mit Hilfe des Wassers, das von oben mit Regen und von unten mit Grundwasser kommt, zu bestimmten Wurzeln zu bringen! Es sickert alles nach unten, und dort unten werden wir auch durch spezielle Kapillarnetze des Bodens mit Wasser versorgt. 

	(Irina) Stell dir vor, was das für eine Arbeit ist! (lacht) 

	Michael: Ist das alles, was Sie tun? 

	Irina (Niedrig): Natürlich. 

	Michael: Mein Gott! Wie sollen wir das machen, ich weiß nicht... Ich gehe jeden Morgen raus, danke! Ich wusste es vorher nicht, ich dachte, das alles würde von selbst tropfen, alles würde von selbst passieren, aber es stellt sich heraus, dass es alles an dir liegt! 

	Irina: Also, wie fühlen Sie sich? 

	Michael: Oh mein Gott! Meine Lieben, danke! 

	1:03:02 Lowe über die Interaktion von Plasmoiden mit Menschen. 

	Michael: Okay, was tun wir also für Sie? 

	Irina (Low): Sie strahlen Emotionen und Gefühle aus. Da Ihr Körper dichter ist, verarbeiten Sie mit Hilfe dieses dichteren Körpers die Energie der Nahrung, die Sie zu sich nehmen, und des Sauerstoffs, den Sie atmen, in Energie, die aus diesen chemischen Bindungen freigesetzt wird. Diese Energie, wenn sie in Ihren Zellen gebildet wird, wird sozusagen unter anderem für emotionale und gedankliche Prozesse in Ihrem Gehirn verbraucht. Und sie kommt aus Ihrem Körper heraus – Sie spüren sie einfach als Wärme, aber es ist dieselbe Energie, die Sie aufgenommen und gegessen haben. 

	Wenn es Ihren Körper verlässt, vermischt es sich mit den Energien der ätherischen Felder, die in Ihnen vorhanden sind. Davon gibt es zehn Arten, darunter auch Torsionsenergie. Und die Partikel dieser Torsionsenergie, aufgeladen mit Ihren Emotionen, fliegen sozusagen mit hoher Geschwindigkeit zu uns, in unsere Welt, denn hier gibt es Torsionsfelder. Wenn diese Energien positiv sind, nähren sie uns, wir werden stärker, denn die Energie, die die dichte Ebene durchquert hat, gibt uns das Gefühl, als hätten wir ein Stimulans eingenommen. Das heißt, dieselbe Energie, die wir haben, aber durch eine dichtere Ebene geflossen ist, beschleunigt uns. 

	Michael: Ich kenne das persönlich von Konferenzen, aber gibt es noch mehr? Ist das alles, was Sie von uns bekommen? Was können wir für Sie tun? 

	1:05:07 Arbeit von Plasmoiden der vierten Ebene auf der Erde. 

	Michael: Du, ich weiß nicht, fütterst die Pflanzen für uns, das ist alles! Du machst wahrscheinlich auch Amrita, hast du auch Amrita? 

	Irina (Niedrig): Dies sind bereits andere Dichteebenen – nicht wir sind es, die dies tun, subtilere Welten. Aber ich möchte sagen, dass wir zum Beispiel dafür verantwortlich sind, die Fruchtbarkeit des Bodens zu erhalten. Übrigens nennen uns viele Gnome, Geister der Erde, weil ihr keinen Unterschied zwischen uns macht: Jedes Plasmoid, das in der Erde lebt, wird für euch ein Geist der Erde sein. Aber der Geist des Elements Erde ist etwas anders, er gehört einer höheren Dichteebene an und er beschäftigt sich mit der Schaffung von Rohlingen speziell für jene Quanten, die das Element Erde enthalten. Und uns, die wir uns mit der Fruchtbarkeit beschäftigen, kann man einfach „Geister der Erde“ nennen. Aber damit sind nicht Geister des Elements Erde gemeint, sondern einfach Geister der Fruchtbarkeit. 

	Michael: Ich verstehe. Aber ich verstehe immer noch nicht, wie man den Pflanzen Substanzen zuführt, auf welche Weise? Der Boden ist ja derselbe, das Wasser fließt, sagen wir, von oben. Wie vermischt man das? 

	Irina (Low): Schauen Sie, ich habe bereits ein Beispiel gegeben. Sie gehen zum Beispiel durch den Wald und sehen (nehmen wir keine Fichte) eine Birke wachsen, und unter dieser Birke wächst Gras, Löwenzahn, Knöterich und Wegerich. Sie wachsen buchstäblich ein paar Zentimeter voneinander entfernt, sehen aber unterschiedlich aus und enthalten unterschiedliche Substanzen in ihrer Zusammensetzung, obwohl sie aus demselben Boden stammen. Wie ist das möglich? 

	1:06:52 Lowe über die Arbeit von Plasmoiden mit Pflanzen. 

	Michael: Und wie verabreicht man verschiedene Substanzen: eine Substanz beispielsweise einer Birke, eine andere einem Wegerich, eine dritte einem Löwenzahn? Sie haben keine Hände, wie macht man das? 

	Irina (Niedrig): Durch Umleitung des Wasserflusses in verschiedene Wurzeln und Einfügen bestimmter Atomketten in diese Ströme. 

	Michael: Mit Hilfe von Torsionsfeldern kann man also sogar Wasser lenken? 

	Irina (Low): Ja, aber da wir „dünner“ sind, können wir die Atome selbst nicht bewegen – wir bewegen die Torsionsfelder, die das Gravitationsfeld um diese Atome steuern. 

	Michael: Okay, okay. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Michael: Ich gieße jeden Morgen und stelle fest, dass manche Pflanzen zum Beispiel ohne Wasser und in völlig trockener Erde wachsen. Tomaten zum Beispiel: Es gibt Sorten, die von selbst wachsen, sie brauchen kein Wasser, sind aber trotzdem große Tomaten. Woher bekommen sie ihr Wasser? 

	Irina (Niedrig): Nun schau: Geh raus in die Steppe, wer bewässert die Steppe? 

	Michael: Aber bei diesem Wetter ist es absolut trocken. 

	Irina (Lowe): Aber wer gießt den Wermut? 

	Michael: Aber auch im Sommer trocknet es aus. Der Wermut vertrocknet vielleicht nicht, aber unser Gras ist jetzt trocken. 

	Irina: Das sage ich: Alles wird vertrocknen, aber das wird wachsen! 

	(Niedrig) Ja, natürlich gibt es verschiedene Pflanzen. Es ist nur so, dass Ihre Kulturpflanzenarten empfindlicher und zerbrechlicher sind, einschließlich derjenigen, die empfindlich auf Feuchtigkeitsmangel oder geringe Feuchtigkeit reagieren. Die Zellen dieser Pflanzen reagieren empfindlicher auf Krankheiten und Schädlinge, weil sie künstlich erzeugt werden: Sie weisen künstliche Veränderungen in der DNA auf, werden durch Selektion gezüchtet und sind daher nicht so resistent wie die natürlich durch Plasmoide erzeugten. Denn bei der Erzeugung von Plasmoiden wurden viele Faktoren berücksichtigt, und man kann nur drei oder vier von hundert berücksichtigen. 

	Michael: Absolut, absolut. 

	1:09:08   Niedriges o   die Welt der Plasmoide der vierten Dichteebene. 

	Michael: Sag mal, hast du ein Zuhause, wo du lebst? Schläfst du? 

	Irina (Low): Nein, wir haben keine Häuser, wir leben nur im Weltraum. 

	(Irina) Zeigt, dass sich ihr Raum dreht und ihr Himmel sozusagen wie unser Wolkenzyklon ist. 

	Michael: Himmel... Sie haben also ein Firmament, Sie haben einen Himmel, Sie beziehen Ihre Nahrung aus einer Quelle – aus dem Zentrum der Galaxie, es gibt einige Seen, und was gibt es sonst noch? Gibt es dort Tiere oder so etwas wie Pflanzen? 

	Irina (Low): Nein, wir erschaffen ihre Seelen nicht. Wir sammeln, wie ich bereits sagte, Atome, auch für die Körper von Pflanzen und Tieren, aber sie sehen nicht wie Pflanzen und Tiere aus, es sind nur leere Objekte. Nicht wir speziell, andere Plasmoide machen das. Ich habe Ihnen bereits erklärt, worauf wir uns spezialisiert haben. 

	Michael: Hast du nur dich selbst? Ich sage nicht „erschaffen“ – wir erschaffen auch keine Pflanzenseelen. Aber wir haben Pflanzen, die ganze Tierwelt, und du hast nichts davon? Nur verkörperte intelligente Geister, richtig? 

	Irina (Niedrig): Ja. 

	Michael: Klar. 

	1:10:33   Niedriges o R Reproduktion von Plasmoiden. 

	Michael: Wie läuft die Fortpflanzung ab? Haben Sie Familien? 

	Irina (Niedrig): Nein. Jedes Plasmoid, das den Geist verkörpern möchte, tut dies selbst durch Knospung aus seinem eigenen Körper. 

	Michael: Aufkeimend... Aber ein Kind muss irgendwie erzogen, unterrichtet oder mit Wissen versorgt werden – einmal und... 

	Irina (Low): Der Geist inkarniert mit uns und hat all das Wissen, das er mit in die Inkarnation genommen hat, um diese Erfahrung zu machen. Aber er braucht Berufserfahrung, um sich diese Fähigkeiten anzueignen. Schließlich wissen Sie ganz genau, dass theoretisches Wissen und praktisches Wissen zwei verschiedene Dinge sind. 

	Michael: Ja, natürlich. Das heißt, alles Wissen kommt mit der Geburt mit Hilfe dieser Knospung, und das Wissen, das „Papa“ wusste, wird weitergegeben … 

	Irina : Ja, es überträgt seine Informationen, aber das neue Plasmoid muss noch die Fähigkeit erwerben, zu funktionieren. 

	Michael: Ich verstehe, ich verstehe. Aber es stellt sich heraus, dass nur eine Person ein Kind „gebiert“, oder? Kann jeder von euch ein Kind gebären? 

	Irina (Niedrig): Ja. 

	Michael: Kann man so viele Kinder bekommen, wie man möchte, oder gibt es Einschränkungen? 

	Irina (Niedrig): Es gibt Einschränkungen: Es hängt vom Volumen des eigenen Körpers ab und davon, wie schnell sich das Plasmoid nach der Knospung erholt, da es hierfür seine Materie, seine Torsionsenergie, aufwendet, die zuvor in seinen Körper gelangt ist. 

	Michael: Sie müssen also kein Kind großziehen? Er hat sich verpuppt – und das war's, Sie werden ihn nie wiedersehen? 

	Irina (Niedrig): Warum? Wir können miteinander kommunizieren. 

	Michael: Kommunikation ist möglich, aber nicht notwendig, oder? 

	Irina (Niedrig): Nicht unbedingt. 

	Michael: Ist es möglich, das Kind sozusagen zu verlassen: Es ist gegangen und gestaltet bereits sein eigenes Leben? 

	Irina (Low): Aber normalerweise leben wir, könnte man sagen, in Kolonien. 

	Michael: Haben Sie ein Konzept von Verwandten? Was ist das – mein Sohn? Ich weiß nicht, wie ich ihn nennen soll. 

	Irina (Niedrig): Nur ein Gör. 

	Michael: Nachwuchs, was? 

	Irina (Niedrig): Wie ein Trieb einer Pflanze. 

	Michael: Ich verstehe. Das stimmt! Übrigens ist das ein sehr korrekter Name – Nachkomme. Daran wäre ich nicht einmal gedacht! Und kann er irgendwo in eine andere Galaxie ziehen oder in der Nähe leben? Kann er, sagen wir mal … Da haben Sie es – ein irdischer Plasmoid … werden? 

	Irina (Low): Bei uns kann er in der Welt leben, in der wir leben, und in einer anderen Galaxie, dort gebären sie sich selbst. 

	1:13:34 Lowe über die Bewegung von Plasmoiden über andere Welten. 

	Michael: Und es kann nirgendwo hingehen, oder? Das ist also physisch nicht möglich, genauso wenig wie wir auf einem anderen Planeten leben können? Im Grunde ist die Atmosphäre dort anders. 

	Irina (Low): Wir, Erdplasmoide, können uns über die Erde erheben – wir haben keine Schwerkraft. Aber um zu einem anderen Planeten zu fliegen, brauchen wir erstens eine Flugerlaubnis, und zweitens ist es nur vorübergehend, weil wir die Frequenz der Erde haben. Verstehst du, was ich meine? 

	Michael: Ich verstehe, ich verstehe. 

	Irina (Niedrig): Wir bewegen uns durch die Astralebene zu einem anderen Planeten (was einen Energieaufwand erfordert, um alle diese Schichten zu durchqueren), oder direkt von einem Ort zum anderen, oder wir können uns sogar in eine Welt mit einer anderen Dichte bewegen. 

	(Irina) Ja, aber jetzt sprechen Sie mit einer Person, die nicht Ihrer Dichte entspricht. 

	(Niedrig) Ja, aber wir sind durch das Astrale zu euch gekommen, und ihr könnt durch Portale kommen. Trotzdem ist dafür eine Erlaubnis erforderlich, und dieser Besuch ist nur vorübergehend. 

	Michael: Sie sagen: „durch das Astrale.“ Durch das Astrale – Sie gehen nur gedanklich hindurch, aber Ihr Körper bleibt an Ort und Stelle? 

	Irina (Niedrig): Ja. 

	Michael: Sie ziehen doch nicht physisch auf einen anderen Planeten, oder? 

	Irina (Niedrig): Der Körper bleibt in meiner Welt und das Bewusstsein verbindet sich über das Astrale mit dem Bewusstsein des Kontaktierten. 

	Michael: Es stellt sich also heraus, dass Sie physisch durch das Portal gehen können und Ihr Körper sich bereits auf einem anderen Planeten befindet? 

	Irina (Niedrig): Ja. 

	Michael: Was sind das für Portale? Wie kann das sein? Teleportation? 

	Irina (Lowe): Es handelt sich entweder um einen Übergang zwischen Welten gleicher Dichte von einem Ort zum anderen oder zwischen Welten unterschiedlicher Dichte. Das heißt, es ist wie eine Röhre, die verschiedene Welten oder verschiedene Dichtestufen verbindet. 

	1:15:40 Wahrnehmung anderer Welten durch Plasmoide. 

	Michael: Und wie gelangt man in eine andere Dichte? Wie kann man sie wahrnehmen? Dort gibt es weder Torsionsaugen noch Torsionsarme. Wie kann man in einer anderen Dichte sein? Zu uns kann man doch nicht kommen, oder? 

	Irina (Niedrig): Warum nicht? Ich kann. Durch das Portal. 

	Michael: Und wie werden Sie unsere Welt wahrnehmen, wenn Sie sich hier in meinem Zimmer befinden? 

	Irina (Niedrig): Ich werde nicht Ihre Objekte wahrnehmen, sondern die Torsionsfelder, die sie umgeben. 

	Michael: Was ist dann das Portal? Nehmen wir an, Sie gelangen durch das Portal auf die 36. Dichteebene. Wie und was werden Sie dort sehen? Nur dieselben Torsionsfelder? 

	Irina (Niedrig): Nein, dort gibt es keines. Ich sehe nur ein gleichmäßiges Licht. Ich habe dort keine Visionen, da ich keine Organe habe, um diese Dichte wahrzunehmen. Wenn ich also durch ein Portal dorthin gehe, sehe ich dort nur Licht. 

	1:16:48 Lowe über Portale zum Bemannen. 

	Michael: Was ist dann der Sinn des Portals, das verstehe ich nicht? 

	Irina (Low): Normalerweise dienen Portale nicht einmal zum Reisen, sondern zum schnellen Energieaustausch mit ihren Kontaktpersonen. Sie haben wahrscheinlich gehört, dass eine Person Verbindungen zu Plasmoiden haben kann? 

	Michael: Ja, ich habe es gehört. 

	Irina (Low): Die Anhänge sind also sozusagen Miniportale, die vom Feld einer Person in eine Welt anderer Dichte führen. 

	(Irina) Sie sind innen auch hohl, wie Schläuche. Rohre, die es in verschiedenen Querschnitten gibt. 

	1:17:32 Lowe über die Form der menschlichen Wahrnehmung durch Plasmoide, über ihre Größe. 

	Michael: Wie nehmen Sie einen Menschen wahr? Ich meine, welche Gestalt haben wir? 

	Irina (Niedrig): Wir nehmen lebendiger wahr... 

	(Irina) Er zeigt mir ein Rechteck und oben drauf ist eine Kuppel wie ein Pilz. 

	(Niedrig)In Form eines solchen Halbkreises für uns... 

	(Irina) Unser Kopf leuchtet heller, weil sich die Torsionsenergie im Kopfbereich sammelt (zeigt mit den Händen), das ist unser Leuchten, und hier ist alles dunkler. Vom Kopf aus leuchtet es gelblich, wie eine Kuppel, und darunter ist es wie ein nebligerer, gräulicher Dunst. 

	Michael: Diese Form, sagten Sie, ist wie ein Quadrat, ein Rechteck, und oben leuchtet etwas, richtig? 

	Irina (Niedrig): Ja. 

	Michael: Handelt es sich um ein Rechteck? Hat es eine gerade geometrische Form? 

	Irina : Ja. Wie eine Stange, nur mit rechten Winkeln. 

	Michael: Welche Größe? 

	Irina (Niedrig): Im Vergleich zu meinem Körper ist Ihr Körper beispielsweise dreimal größer. 

	Michael: Der Körper, den Sie wahrnehmen, dieses Rechteck? 

	Irina (Niedrig): Ja. 

	Michael: Welche Größe hast du? Du persönlich? In Metern. 

	Irina: Es sind ungefähr 60 Zentimeter. 

	Michael: 60, ich verstehe. Also dreimal mehr – das sind genau ein Meter achtzig. 

	Irina (Niedrig): Ja. 

	Michael: Ah! Sie nehmen uns also als etwa so groß wie einen physischen Körper wahr, richtig? 

	Irina (Niedrig): Ja. 

	1:19:27 Lowe über die menschliche Aura und das Biofeld und ihre Unterschiede. 

	Michael: Ist diese Wahrnehmung eine Aura? Teil einer Aura? 

	Irina (Niedrig): Ja, es ist Teil der Aura. Wir nehmen Sie von unserer Welt aus so wahr, und durch das Astrale können wir mehr sehen, Ihre Aura ist im Astralen. 

	Michael: Aura im Astralraum? 

	Irina (Niedrig): Sie haben einen Astralkörper. 

	Michael: Wir haben einen Astralkörper, aber auch eine Aura, die aus diesen zehn Energien besteht. 

	Irina (Niedrig): Der Astralkörper ist Teil der Aura. 

	Michael: Ah, ich verstehe, ich verstehe! 

	Irina (Low): Und es befindet sich im Astralen um Sie herum. Nicht in der ätherischen Welt, nur der Ätherkörper befindet sich darin – was Sie das „Biofeld“ nennen. 

	Michael: Dies ist offenbar das Biofeld. Ein Teil dieses Biofelds sind Torsionsfelder, richtig? 

	Irina (Niedrig): Ja. Und in die Aura treten auch Ihre feinstofflichen Körper ein, die aus jedem Ihrer Chakren kommen. 

	Michael: Von jedem unserer Chakren aus, ganz klar. Und sehen Sie irgendwie, nehmen Sie irgendwie die Stimmung eines Menschen wahr? Ändert sich diese Form abhängig davon? 

	Irina (Niedrig): Dies geschieht nur über das Astrale, es ist im Astralfeld sichtbar – schließlich ist Ihr Astralkörper für Ihre Stimmung verantwortlich. 

	1:20:47 Danke. 

	Irina: Also, liebe Freunde, ich danke Mikhail! Ich danke den Vertretern der Plasmoiden-Zivilisationen für ein interessantes Gespräch! Ich hoffe, Sie fanden es interessant. Bis zum nächsten Mal, tschüss! 
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	 https://blog.cassiopeia.center/posvyashchenie-nastrojka-ehnergeticheskogo-polya  

	Initiation ist die Abstimmung des Energiefeldes einer Person auf bestimmte Energien, einen bestimmten Egregor oder bestimmte Frequenzen, Verbindungskanäle zu Heilsystemen. Tatsache ist, dass ein Mensch als offenes System mit beliebigen Systemen, mit beliebigen Kanälen in Kontakt kommen kann. Aber um ein Dirigent zu werden, muss die Energie des menschlichen Körpers vorbereitet werden. 

	Um beispielsweise in einem bestimmten Beruf arbeiten zu können, benötigen Sie eine Erlaubnis: Sie müssen eine Ausbildung absolvieren und ein bestimmtes Dokument erhalten, das Ihnen bescheinigt, dass Sie dort eine Ausbildung abgeschlossen haben und über die entsprechenden Qualifikationen verfügen. 

	Sie kommen beispielsweise in eine Klinik, um als Arzt zu arbeiten. Wie bestätigen Sie Ihre Qualifikation, dass Sie über dieses Wissen verfügen? In der materiellen Welt bestätigen Sie, dass Sie über ein Dokument über den Abschluss der entsprechenden Bildungseinrichtung verfügen. 

	Was besagt dieses Dokument im spirituellen Sinne? Dass Ihre Seele, Ihr Verstand, Ihre Emotionen und dementsprechend Ihre Energie im Allgemeinen bereit sind, diese Aufgaben zu erfüllen und einen gewissen Teil der Verantwortung zu tragen. 

	Bei der Heilung, die mit Energiesystemen, Kanälen, Wesenheiten und der Arbeit mit Egregoren verbunden ist, gibt es auch Verantwortung und bestimmte Zugangsebenen, die natürlich nicht so streng sind wie bei materialistischen Heilungen, aber dennoch existieren. 

	Das Ausbildungszeugnis eines Arztes gilt als seine Einführung in diesen Beruf. Einfach ausgedrückt: Das ist es auch. Natürlich garantiert ein Diplom nicht, dass dieser Arzt tatsächlich studiert hat, was dort steht. Aber zumindest bestätigt es, dass er dort war. Dementsprechend hängt seine zukünftige Karriere von seinem Handeln ab. 

	Kann man im Selbststudium selbstständig Arzt werden, all diese Nuancen lernen usw.? Ja, natürlich kann er das. Sie haben Selbstbildung. Aber dann übernimmt er Verantwortung für sich selbst und handelt selbstständig. 

	Was Heilsysteme betrifft, so übernimmt der Mensch, wenn er sich selbst mit ihnen verbindet, die Verantwortung für deren Nutzung und Wirkung. Dabei besteht die Gefahr, dass er sich ohne Vorbereitung durch Initiation, d. h. ohne die Abstimmung der Felder durch den Meister, falsch verbindet oder sich mit den falschen Zivilisationen verbindet, mit denen er selbst verbunden ist. Verschiedene Systeme werden nach bestimmten Regeln geschaffen, zu denen auch die Initiation gehört. Ignoriert ein Mensch diese Regeln, entbinden sich die Schöpfer der Systeme von der Verantwortung, ihn mit Energie zu versorgen. Dies ist das Recht der Wesen. 

	02:53, #741 Kosmologische Heilsysteme, Quellen. Zirbeldrüse. Harmonie der Chakren und Entwicklung. 

	Erzengel Raphael ist der Wächter des christlichen Egregors. 

	Dezember 2024 

	#741 Kosmologische Heilsysteme, Quellen. Zirbeldrüse. Harmonie der Chakren und Entwicklung. 

	 https://blog.cassiopeia.center/cosmological-systems-of-health-sources  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:15 Konferenzfragmente. 

	„Die ersten Kanäle wurden schon vor Ihrer neuen Ära geöffnet.“ 

	„Vorausgesetzt, die spirituellen Ursachen der Krankheit werden beseitigt, ist die Kosmoenergetik wirksam bei der Heilung spiritueller, psychischer und physischer Probleme.“ 

	„Initiation ist die Abstimmung des Energiefeldes einer Person auf eine bestimmte Energie.“ 

	Damit der Körper krank wird, muss seine Struktur gestört werden. Die Störung seiner Struktur hat spirituelle Gründe. Und wenn diese Struktur ständig gestört wird, verlassen die Kräfte, die Kanäle und Energien liefern, den Menschen einfach, um ihre Lektionen zu durchlaufen, und werden ihn nicht ständig wiederherstellen. Denn die ständige Heilung desselben Menschen kann ihm schaden, wenn er sich nicht ändert und seine Schwingungen nicht erhöht, da er sich auf sie verlässt und nicht auf sich selbst. 

	01:32 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Und heute geht es um das Thema „Heilsysteme“. 

	Ich lud Erzengel Raphael ein, einen Vertreter der spirituellen Welt, einen körperlosen Geist aus der 24. Ebene der Welt der körperlosen Geister, der Esoterik und Heilsysteme überwacht und weiß, was woher kommt und was was beeinflusst. Ich bat ihn, uns zu helfen, dies zu verstehen und unsere Fragen zu beantworten. 

	Und unsere Konferenz wird von Alexander moderiert. Hallo, Alexander. 

	Alexander: Hallo, Irina. Schön, dich kennenzulernen. 

	Irina: Erzählen Sie uns etwas über sich. 

	Alexander: Ich beschäftige mich schon ziemlich lange mit Kosmoenergetik, ich würde sagen, seit 20 Jahren. Meine Mutter hat mich darauf aufmerksam gemacht. Es gibt viel Praxis, und was theoretisches Wissen angeht, glaube ich, dass es nicht genug davon gibt. Deshalb möchte ich Fragen stellen und Antworten darauf bekommen. 

	Irina: Erzengel Raphael – der Kurator der Heilsysteme und einer der Kuratoren des Egregors der Esoterik auf der Erde – ist bereit zu antworten. 

	02:53 Initiation – Abstimmung des menschlichen Energiefeldes. 

	Alexander: Auf der Erde ist es üblich, sich einem Initiationsritual zu unterziehen, um jedes System öffnen zu können: klassische Kosmoenergetik oder andere Systeme. Warum habe ich das Recht, diese Systeme zu öffnen, obwohl ich nicht in sie eingeweiht bin? 

	Irina (Erzengel Raphael): Initiation ist die Abstimmung des Energiefeldes einer Person auf bestimmte Energien, einen bestimmten Egregor oder bestimmte Frequenzen, Verbindungskanäle zu Heilsystemen. Tatsache ist, dass ein Mensch als offenes System mit beliebigen Systemen, mit beliebigen Kanälen in Kontakt treten kann. Aber um ein Dirigent zu werden, bedarf es sozusagen der Vorbereitung der Energie des menschlichen Körpers. 

	Reden wir über etwas Einfaches. Um in einem bestimmten Beruf arbeiten zu können, benötigen Sie eine Erlaubnis: Sie müssen eine Ausbildung absolvieren und ein bestimmtes Dokument erhalten, das bestätigt, dass Sie dort eine Ausbildung absolviert haben und über die entsprechenden Qualifikationen verfügen. 

	Sie kommen beispielsweise in eine Klinik, um als Arzt zu arbeiten. Wie bestätigen Sie Ihre Qualifikation, dass Sie über dieses Wissen verfügen? In der materiellen Welt bestätigen Sie, dass Sie über ein Dokument über den Abschluss der entsprechenden Bildungseinrichtung verfügen. 

	Was besagt dieses Dokument im spirituellen Sinne? Dass Ihre Seele, Ihr Verstand, Ihre Emotionen und dementsprechend Ihre Energie im Allgemeinen bereit sind, diese Aufgaben zu erfüllen und einen gewissen Teil der Verantwortung zu tragen. 

	Bei der Heilung, die mit Energiesystemen, Kanälen, Wesenheiten und der Arbeit mit Egregoren verbunden ist, gibt es auch Verantwortung und bestimmte Zugangsebenen, die natürlich nicht so streng sind wie bei materialistischen Heilungen, aber dennoch existieren. 

	Das Ausbildungszeugnis eines Arztes gilt als seine Einführung in diesen Beruf. Einfach ausgedrückt: Das ist es auch. Natürlich garantiert ein Diplom nicht, dass dieser Arzt tatsächlich studiert hat, was dort steht. Aber zumindest bestätigt es, dass er dort war. Dementsprechend hängt seine zukünftige Karriere von seinem Handeln ab. 

	Kann man im Selbststudium selbstständig Arzt werden, all diese Nuancen lernen usw.? Ja, natürlich kann er das. Sie haben Selbstbildung. Aber dann übernimmt er Verantwortung für sich selbst und handelt selbstständig. 

	Was Heilsysteme betrifft, so übernimmt er, wenn er sich selbst mit ihnen verbindet, die Verantwortung für deren Anwendung, für deren Wirkung. Und es besteht das Risiko, dass er ohne Vorbereitung durch Initiation, d. h. wenn der Meister die Abstimmung der Felder nicht für ihn durchgeführt hat, falsche Verbindungen herstellt oder sich mit den falschen Zivilisationen verbindet, mit denen der Meister selbst verbunden ist. 

	Alexander: Aber dann stellt sich die Frage an Erzengel Raphael. Wie kann ich mich mit den falschen Kräften verbinden, wenn ich mich mit einem Passwort mit bestimmten Heilungskanälen verbinde? Das heißt, ein Passwort ist wie ein Schlüssel zum Öffnen genau der Tür, die ich öffnen möchte. Ich werde mich nicht mit anderen verbinden, sondern mit genau denen, die ich will. 

	Irina (Erzengel Raphael): Das Passwort verpflichtet diejenigen, die über Energien verfügen, nicht, sie Ihnen zu geben. 

	Alexander: Das heißt, es bedeutet, dass ich es richtig verstehe: Ich bin einfach energetisch und schwingungsmäßig bereit, und dies ist ein Zeichen für diejenigen, die diese Systeme erstellen oder bereits erstellt haben. 

	Irina (Erzengel Raphael): Sie haben nach bestimmten Regeln erschaffen, zu denen auch die Initiation gehört. Wenn ein Mensch sie ignoriert, entbinden sie sich von der Verantwortung, ihm Energie zu geben. Das ist das Recht der Wesen. 

	Alexander: Es ist klar. 

	Die nächste Frage betrifft genau diese Wesen. Wir wissen, dass uns die klassische Kosmoenergetik vom Planeten Gihor gegeben wurde, der Teil der Interstellaren Union ist. Ich würde gerne die Quelle anderer Systeme erfahren: von welchen Planeten, aus welchen Sternensystemen und wie die Namen der Zivilisationen heißen, die diese Systeme hervorgebracht haben. 

	Es gibt sechs verschiedene Systeme der Kosmologie, darunter die Heilige Kosmologie, die Kosmische Theurgie „Maya“ und andere. Es gibt ein System der Neuen Ära, es gibt fünf Systeme. Und das dritte System heißt Hohes (Subtiles) Hutta. Obwohl davor bereits das Große Hutta gegeben wurde. Es gibt viele Systeme, aber ich würde gerne mehr über diese erfahren. 

	Irina (Erzengel Raphael): Man muss sich die Beschreibung ansehen – mit welchen Energien es arbeitet. Dort steht in der Regel auch die Quelle. 

	Alexander: Über Hutta sagt man, dass es von der siebten kosmischen Rasse stammt. Das heißt, es gibt eine solche Zivilisation – Hutta. Stimmt das? 

	Irina (Erzengel Raphael): Jeder Kontaktierte gibt Informationen auf seiner Bewusstseinsebene weiter. Was ist für ihn die Siebte Kosmische Rasse und was ist sie für Irina? Wir können das noch lange herausfinden. Ich möchte sagen, dass ich, wenn Sie die Schule oder den Lehrer nennen, im Egregor nachsehen werde, wer diese Energie auf der Erde gegeben oder initiiert hat. 

	Alexander: Der Name der Lehrerin ist Tatjana Wjatscheslawowna Wolkowa, sie befindet sich nicht mehr auf der irdischen Ebene. Ihr wurde die Hohe (Subtile) Hutta gegeben. Ich würde gerne wissen, aus welchem Egregor sie diese Energien bezogen hat. 

	Irina: Vereinbaren wir Folgendes: Wenn Sie nach dem Ursprung eines Systems fragen, zeigen Sie ein Foto des Lehrers und den Namen, den der Lehrer selbst angegeben hat. Anschließend wird im Egregor nachgeschaut, wem es gehört. Denn sonst nennt man es Wahrsagerei aus Kaffeesatz. 

	Alexander: Momentan sind keine Fotos vorhanden. Gut. 

	Die nächste Frage betrifft die Schwingungen und Frequenzen dieser Systeme. Es gibt viele verschiedene Systeme. Ich weiß, dass Petrov vor 40 Jahren, im Jahr 1984, die klassische Kosmoenergetik lernte. 

	Irina (Erzengel Raphael): Die ersten Kanäle wurden schon vor eurer neuen Ära geöffnet. Sie wurden teilweise bestimmten Meistern, Yogis, Mönchen usw. gegeben, die Kontaktpersonen mit Gihor und auch mit anderen Planeten waren. 

	Alexander: Ich möchte sagen, dass diese Kanäle aus meiner Sicht ziemlich schwach sind, deshalb habe ich sie verlassen. Ich benutze jetzt Thin Hutta. Meiner Meinung nach sind sie viel kraftvoller. Die Frage ist: Aus welchen Ebenen kommen diese Energien? 

	Irina (Erzengel Raphael): Und wie haben Sie die Kraft beider gemessen? 

	Alexander: Wie hast du es gemessen? An dir selbst. Ich habe geübt. 

	Irina (Erzengel Raphael): Wie können Sie das für sich selbst verstehen? Was ist der Unterschied? 

	Alexander: Durch Strömungsleistung, durch Strömungsdichte, durch Strömungsstärke. So wie es beispielsweise die Stromstärke gibt, die in Ampere gemessen wird, so ist es auch hier. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es hängt sehr stark von der Empfindlichkeit des Organismus ab. 

	Alexander: Alle, die mit Energie zu tun haben, sind sehr sensible Menschen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Man kann es fühlen. In derselben Sitzung fühlt es der eine, der andere nicht. 

	Alexander: Dennoch sprechen wir von Menschen, die praktizieren. Vielleicht nicht jeden Tag, aber auch nicht einmal im Jahr, sondern jeden Tag, jeden zweiten Tag. Und solche Menschen sind im energetischen Sinne sensibel. 

	Irina (Erzengel Raphael): Ich kenne zum Beispiel Kosmoenergetiker, die nach dem klassischen System der Kosmoenergetik arbeiten, und sie spüren das alles perfekt. 

	Alexander: Nein, dazu sage ich nichts. Ja, es gibt viele Menschen, die klassische Kosmoenergetik anwenden. 

	11:21 Der Ätherkörper ist die Verbindung zwischen der Seele und dem physischen Körper. 

	Alexander: Nehmen wir an, es gibt diejenigen, die gerade erst in die Welt der Kosmoenergetik eintreten. Ist das tatsächlich eine Welt der Heilung? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja. 

	Alexander: Hier. Ich denke, man kann zum Beispiel nicht zu starke Frequenzen auf einmal verwenden, das wäre kontraindiziert. Denn es wäre schlecht für einen Menschen, eine große Menge Negativität auf einmal loszuwerden. Hier sollte ein schrittweiser Einstieg erfolgen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Aus welchem Grund wäre es schlecht, Negativität loszuwerden? 

	Alexander: Aus der klassischen Kosmoenergetik ist bekannt, dass es solche negativen Auswirkungen gibt, wenn ein Mensch von negativen Energien gereinigt wird. Dies ist auch eine bedingte Bezeichnung – „negativ“, „positiv“. Aber wenn er eine große Menge Negativität loswird, kann es ihm schlecht gehen, sogar übel. Das ist die Wirkung. 

	Irina (Erzengel Raphael): Dies geschieht aus ganz anderen Gründen. Es geschieht nicht aus Negativität, sondern weil die ätherischen Kanäle im Körper eines Menschen (der physische Körper wird von ätherischen Kanälen im Inneren durchdrungen) eng sind und keine große Energiemenge durchlassen. Ein Mensch, dem ein großer Energiefluss zugeführt wird, kann diesem Fluss nicht standhalten. Er kann einfach aus dem Körper in die Astralebene geschleudert werden und wird einfach ohnmächtig. 

	Alexander: Ja. 

	Irina (Erzengel Raphael): Er wird das Bewusstsein verlieren. Aber es geht nicht einmal um das Negative, es geht darum, dass sich der Körper daran gewöhnt. 

	Dies geschieht auch aufgrund von Inkompatibilität. Manchmal entstehen solche negativen Effekte aufgrund der Inkompatibilität der Frequenzen einiger Zivilisationen mit denen der Menschheit. Es gibt Menschen, die sehr empfindlich auf die Energien anderer Welten, anderer Rassen und anderer Dichteebenen reagieren. Und sie reagieren negativ auf jede Energie, die für sie ungewöhnlich ist. Es ist wie Selbstverteidigung, Instinkte werden ausgelöst. 

	Eine andere Person, die über eine hohe Anpassungsfähigkeit an Energien verfügt, wird die gleiche Energie ebenfalls spüren, jedoch ohne negative Auswirkungen. Sicherlich haben Sie gehört, dass Kontaktpersonen selbst bei Kontakten mit bestimmten Wesenheiten von Übelkeit, Engegefühl, Druck und Kopfschmerzen berichten können. 

	Alexander: Ja. 

	Irina (Erzengel Raphael): Sogar durch die Kommunikation mit jedem, sowohl mit nieder- als auch mit hochschwingenden Geistern. Denn ihre Energie ist an einen bestimmten Zustand gewöhnt. Und sobald sich dieser ändert, gerät der Mensch aus dem Gleichgewicht. Dementsprechend kann der Körper auf jede Energie, auch auf die Kosmoenergetik, und auf alles reagieren. 

	Alexander: Sie sagten, Erzengel Raphael, dass es auf die Enge oder Weite der ätherischen Kanäle im menschlichen Körper ankommt. 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja, das passiert. 

	Alexander: Es hängt davon ab, wie gut ein Mensch vorbereitet ist, wie viel er übt, was für ein Mensch er im Allgemeinen ist – fließend, nicht fließend, das heißt, von der Menge an spiritueller Arbeit. 

	Irina (Alexander): Es hängt von vielen Faktoren ab. Zum Beispiel von der Ernährung, vom Vorhandensein von Entzündungsprozessen oder von Parasiten im Körper. Denn sie rauben uns bereits Energie. Es gibt viele rein physische Faktoren, die diesen Prozess beeinflussen. Denn der Ätherkörper ist das Bindeglied zwischen der Seele und dem physischen Körper. Zwischen Gedanken, Gefühlen und Emotionen, die beide Bestandteile der Seele und des physischen Körpers sind, gibt es eine Schicht. Diese Schicht ist der Ätherkörper. 

	Alexander: Ja, das weiß ich. Ich möchte nur wissen, ob es sich ausdehnen kann, wie sich herausstellt, oder ob es schmaler wird, richtig? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja. Wenn ein Mensch beispielsweise an einer Krankheit, Verletzung oder Entzündung leidet, wird ein Teil seiner ätherischen Energie für die Wiederherstellung dieses Körperteils verwendet. 

	Oder wenn eine Person eine Vergiftung hat, eine chronische Intoxikation, zum Beispiel wenn sie raucht, sich berauscht, in einer gefährlichen Produktion arbeitet oder etwas Schädliches einatmet. Ein Teil ihrer ätherischen Energie wird dann die beschädigten Zellen reparieren. Dadurch zieht sich der Ätherkörper zusammen und es entsteht ein Energiedefizit. 

	Eine weitere Frage ist, dass es vorübergehende Zustände gibt. Beispielsweise ist eine Person hungrig, hat Schlafmangel oder keine Energie mehr, was ebenfalls zu einer Schrumpfung des Ätherkörpers führen kann. Wenn Sie den Zustand Ihres Ätherkörpers beispielsweise nach einer schlaflosen Nacht oder nach einer hungrigen Tätigkeit auf speziellen Geräten beobachten, werden Sie überrascht sein, dass er sich verschlechtert, obwohl dieser Zustand vorübergehend ist. 

	17:08 Heilung und außerirdische Zivilisationen. 

	Alexander: Es gibt einen der Kanäle, der bereits erwähnt wurde, er heißt "Point of Support". Es füllt den menschlichen Ätherkörper mit Prana. Fühlt sich ein Mensch beispielsweise „energetisiert“, kann er mit Hilfe dieser Frequenz „auftanken“. 

	Ich wollte fragen: Wie kalibrieren Kanäle, kosmische Frequenzen die Energiestruktur eines Menschen? Ich öffne zum Beispiel sozusagen eine Frequenz, um das Herzzentrum zu öffnen. Woher weiß die Frequenz, ob mein Herzzentrum geöffnet ist oder nicht, warum beginnt sie zu arbeiten und öffnet es zu 100 %? Woher weiß sie das? 

	Irina (Erzengel Raphael): Nicht die Frequenz weiß, sondern das Wesen gibt Energie. Ein Wesen ist ein lebendiges, intelligentes Wesen, das sich außerhalb des physischen Körpers befindet. Ich möchte Sie daran erinnern, dass es sich um ein feinstoffliches Wesen handeln kann: das, was in der Interstellaren Union und in Cassiopeia auf Russisch Plasmoid genannt wird. Es kann ein körperloser Geist aus der Geistigen Welt sein. Oder es kann ein Humanoid sein, ein Vertreter, der in einem dichten Körper verkörpert ist, sich aber in einem Astralkörper befindet und zu seinem Kontaktpartner kommt. 

	Alexander: Gibt es neben Gihor noch viele Zivilisationen in der Interstellaren Union oder in unserer Galaxie, die uns ihre kosmischen Frequenzen geben? 

	Irina (Erzengel Raphael): Fast alle Zivilisationen der Interstellaren Union beteiligen sich auf die eine oder andere Weise daran. Ich kenne zumindest diejenigen, die mit der Erde zusammenarbeiten. Von den 117 Zivilisationen der Interstellaren Union arbeiten 42 Zivilisationen mehr oder weniger aktiv mit der Erde zusammen. Jede von ihnen hat (mehr oder weniger) zur Schaffung dieser Heilsysteme beigetragen. 

	Doch es gibt nicht nur die Interstellare Union. Es gibt beispielsweise auch die Galaktische Föderation des Lichts, die ebenfalls aktiv im Bereich Heilung tätig ist. Darüber hinaus umfasst sie eine feinstoffliche Plasmoide-Zivilisation, die zahlreiche Heilsysteme auf der Erde erschafft. Sie wird „Intergalaktischer Heilungsdienst“ genannt. 

	Alexander: Davon habe ich noch nie gehört. 

	Irina: Wir haben es im Cassiopeia-Projekt. Beispielsweise arbeiten Cosmohealing, GFS usw. damit. 

	19:49 Die Energie der Dankbarkeit. 

	Alexander: Ich wollte auch nach Dankbarkeit fragen. Wie man so schön sagt, muss man sich unbedingt bedanken, nachdem man die Frequenz geöffnet und beispielsweise 30 Minuten damit gearbeitet hat. Und man muss sich bedanken. Das heißt, wir danken nicht der Frequenz, sondern dem Wesen, das diese Frequenz sendet. Verstehe ich das richtig? 

	Irina (Erzengel Raphael): Auch wenn man der Frequenz dankt, ist klar, dass es sich um die Energie der Dankbarkeit handelt. Dankbarkeit ist ein Gefühl. Gefühl ist Energie. 

	Alexander: Und wenn Sie sich nicht bedanken, was dann? Schalten sie dann komplett ab oder was? 

	Irina (Erzengel Raphael): Es hängt von der Natur des Wesens ab, wofür es arbeitet. Wenn du etwas für einen Menschen tust, möchtest du dann Dankbarkeit von ihm? Ich weiß es zum Beispiel nicht. Viele brauchen das nicht. Und viele möchten, dass ihre Bemühungen geschätzt werden. 

	Alexander: Es hängt also von den Wesen ab, die bestimmte Energien senden? Ich verstehe. 

	Irina (Erzengel Raphael): Du hast also um Energie gebeten und sie dir gegeben. Diese Energie kam nicht aus dem Nichts. Sie kam von bestimmten Wesenheiten, die sie aus ihrer Welt holten. Wenn du zum Beispiel eine Frequenz angerufen hast, hast du sie gebeten, zu kommen und dir zu helfen. 

	Alexander: Ja. 

	Irina (Erzengel Raphael): Stellen Sie sich vor, Sie gehen die Straße entlang. Eine alte Frau kommt auf Sie zu und sagt: „Tragen Sie mir meine Taschen, ich kann sie nicht tragen.“ 

	Alexander: Nun, ich werde helfen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Du hast es genommen und getragen. Du wendest deine Energie auf, um es zu tragen. 

	Alexander: Ja. 

	Irina (Erzengel Raphael): Deine Zeit, die auch Energie ist. 

	Alexander: Das stimmt. 

	Irina (Erzengel Raphael): Und wenn du sie bringst und vor das Haus stellst, wird sie sie schweigend entgegennehmen, dich ansehen, die Tür schließen und gehen. Was wirst du fühlen? 

	Alexander: Das nächste Mal bringe ich es einfach nicht zu Oma. 

	Irina (Erzengel Raphael): Warum? 

	Alexander: Denn schließlich ist der Mensch ein begrenztes System, das immer Energie benötigt. Aber wenn wir über kosmische Wesen sprechen, scheint es mir, dass sie möglicherweise über ein unbegrenztes „Reservoir“ verfügen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Nein, du brauchst diese Energie nicht. Du brauchst ihr „Danke“ überhaupt nicht. Ihr „Danke“ wird für dich überhaupt nichts ändern. 

	Alexander: Ehrlich gesagt reagiere ich sehr empfindlich auf alle Manifestationen von Dankbarkeit und Undankbarkeit. Und wenn ich zum Beispiel jemanden grüße und er mich nicht grüßt, werde ich ihn das nächste Mal nicht grüßen. Gleiches gilt für Dankbarkeit. 

	Irina (Erzengel Raphael): Stellen Sie sich vor, intelligente Wesen, die mit Ihnen kommunizieren möchten, eine Art Energieaustausch, kommen zu Ihnen. Sie können aufhören, Energie zu verschwenden, wenn sie sehen, dass eine Person sie ignoriert. 

	Alexander: Ich verstehe. Ich habe es gehört. Das ist eine sehr klärende Frage. Ich danke Ihnen wirklich immer. Manchmal genieße ich es sogar, selbst in einem Monolog, mit dem Wesen zu kommunizieren. 

	Irina (Erzengel Raphael): Neben Dankbarkeit wünschen sie sich oft Kommunikation, dass ihnen jemand Fragen stellt, ihnen von ihrer Welt erzählt, mit ihnen in die Astralwelt hinausgeht, ihre Welten besucht. Normalerweise gefällt ihnen das sehr. 

	22:46 Erzengel Raphael über die Entwicklung der Hellsichtigkeit. 

	Alexander: Darf ich dich dann konkret fragen? Vielleicht antwortet mir Erzengel Raphael? Ich würde auch gerne im Dialog mit der Entität kommunizieren. Bisher gelingt mir das aber nur im Monolog. 

	Was genau übersehe ich? Denn es gibt, sagen wir, viele Frequenzen zur Entwicklung der Hellsichtigkeit, die die Zirbeldrüse aktivieren, die für das Sehen zuständig ist. Obwohl ich mich schon lange mit Kosmoenergetik beschäftige, glaube ich, dass dieses Problem nicht nur bei mir auftritt – es gibt viele Kosmoenergetiker, die blind sind. 

	Irina (Erzengel Raphael): Zuerst musst du lernen, mit dir selbst, mit deinem Höheren Selbst, zu kommunizieren, um seine Antworten zu erhalten. Der erste Schritt besteht darin, Kontakt mit einem Teil von dir selbst, mit deinem Höheren Selbst, mit dem Teil in der Geistigen Welt aufzunehmen (da es ein Teil von dir ist, ist es am einfachsten, mit ihm Kontakt aufzunehmen). Der zweite Schritt besteht darin, Kontakt mit den lokalen Geistern, mit den Naturgeistern aufzunehmen. 

	Sie sind am leichtesten zu hören, sie sind nah, sie sind überall. Man kann mit ihnen durch die Elemente sprechen: durch Wasser, durch Feuer, durch Luft, durch einen Baum, durch eine Hauswand (mit einem Brownie). Es gibt spezielle Übungen, die mit Atmung und Visualisierung helfen, sich auf sie einzustimmen und Antworten zu erhalten. Es gibt viele Kontaktschulen, in denen man dies tun kann. Die Schule „Cassiopeia“ unterrichtet Sie beispielsweise gerne. 

	Alexander: Ehrlich gesagt habe ich sogar darüber nachgedacht, mich an der Cassiopeia-Schule zu bewerben. 

	Irina: „Cassiopeia“ lehrt zunächst den Kontakt mit dem Höheren Selbst. Dann mit allen anderen. 

	Alexander: Nun, es macht mir nichts aus. 

	Irina: (lacht) Komm und lerne bei uns, wir machen einen Kontaktmenschen aus dir. 

	Alexander: Mit Vergnügen. 

	24:43 Erzengel Raphael über die Anerkennung der Kosmoenergetik durch die Menschheit. 

	Alexander: Warum wurde die Kosmoenergetik von der Menschheit nicht als traditionelle Behandlungs- und Heilmethode anerkannt? Es scheint, dass bereits Laborstudien durchgeführt und einige Patente erteilt wurden, aber es handelt sich immer noch nicht um eine traditionelle Heilmethode. 

	Irina (Erzengel Raphael): Damit es zu einer traditionellen Heilmethode werden kann, muss es, wie andere Systeme auch, auf einer bestimmten Ebene nach den Regeln der Wissenschaft erforscht werden. Die Wissenschaft hat ihre eigenen Gesetze, für die andere Begriffe und Auffassungen gelten müssen. Die Wissenschaft auf der Erde ist materialistisch. Daher werden esoterische Begriffe wie „Frequenzen“ und „Energien“ nicht verstanden. 

	Um zu beweisen, dass all dies existiert, müssen Untersuchungen durchgeführt werden, die dokumentieren, dass bestimmte Menschen mit dieser Methode von bestimmten Krankheiten geheilt wurden, und dies wird beispielsweise durch die Ergebnisse von Tests oder Ultraschalluntersuchungen unterstützt. 

	Alexander: Ja, hier gibt es gewisse Lücken. Wissenschaftliche Laborstudien wurden bereits durchgeführt, allerdings nicht an Menschen, sondern an Weizenkeimen und Wasser. Was die Behandlung von beispielsweise Krebs betrifft, so ist dies bisher nicht geschehen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Nicht einmal unbedingt krebsartig. Nehmen wir zum Beispiel 10 Menschen mit Magengeschwüren. 

	Alexander: Das ist auch keine Schwäche – ein Magengeschwür. 

	Irina (Erzengel Raphael): Okay, nehmen wir zum Beispiel 10 Menschen mit Herpes. Offene Kanäle, Frequenzen zur Heilung von Viruserkrankungen. Es gibt solche, oder? 

	Alexander: Ja, das habe ich. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es müssen mindestens 10 Personen sein. Sie müssen schriftlich und unterschreiben, dass sie keine antiviralen Medikamente einnehmen werden. Weder Kräuter noch Medikamente. Um das Ergebnis nicht zu verfälschen. 

	Alexander: Ja, der Reinheit des Experiments wegen. Das stimmt. 

	Irina (Erzengel Raphael): Und es wird eine zweite Gruppe benötigt, die Medikamente einsetzt. Eine Gruppe sollte mit dieser Energie behandelt werden, die zweite auf die traditionelle Art und Weise, die in der Medizin für diese Krankheit anerkannt ist, mit bestimmten Medikamenten. 

	Und damit die traditionelle Medizin die Wirksamkeit von Energiesystemen stärker anerkennt als Medikamente, muss die Mehrheit der Menschen aus der Gruppe, die mit diesen Systemen behandelt wurde, ein besseres Ergebnis aufweisen. Das heißt, ein schnelleres und vollständigeres Heilungsergebnis als bei denjenigen, die mit Medikamenten behandelt wurden. 

	Alexander: Ich bin von dieser Methode hundertprozentig überzeugt. 

	Irina (Erzengel Raphael): Wenn Sie verstehen möchten, wie Sie den Weg der Anerkennung der traditionellen Medizin beschreiten, - genau wie neue Medikamente anerkannt werden. Der Erfinder eines neuen Medikaments muss auf eigene Kosten Forschung betreiben, die zunächst die Sicherheit nachweist (zuerst werden sie an Tieren durchgeführt usw.). 

	Da es sich hierbei jedoch nicht um eine chemische Wirkung handelt, ist es nicht notwendig, durch Tierversuche nachzuweisen, dass es für den Menschen unbedenklich ist und ihn nicht vergiftet. Wir überspringen diesen Schritt hier. 

	Sie müssen also nur die Wirksamkeit nachweisen. Und dafür müssen Sie natürlich entweder Freiwillige, Bekannte oder jemanden einladen, der an dieser Krankheit leidet. Oder Sie laden diejenigen ein, die es aus Interesse tun, oder zahlen ihnen bestimmte Geldbeträge, die verfügbar sind. 

	Und all das muss dokumentiert werden. Sie müssen täglich untersucht werden, um festzustellen, ob sie diese Krankheit haben. Die Ergebnisse müssen dokumentiert werden. Vor und nach jeder Sitzung sollten Bluttests und Analysen auf das Virus durchgeführt werden. 

	Und wenn die Heilungsdynamik bei denjenigen, die die von Ihnen verwendeten Frequenzen anwenden, schneller verläuft und dies aufgezeichnet wird, können Sie es sozusagen an jedes Forschungsinstitut senden, das sich mit Medizin beschäftigt. Davon gibt es ziemlich viele, Sie müssen sich die Richtung ansehen. Wenn Sie beispielsweise eine Methode ohne chemische Wirkung haben, dann an das Institut für das Studium psychologischer Probleme. Denn wird erkannt, dass dies eine Wirkung über die Psyche ist? 

	Alexander: Ja. 

	Irina (Erzengel Raphael): Tatsache ist, dass die Wissenschaft die Energie eines Menschen zusammen mit seiner Seele mit dem allgemeinen Wort „Psyche“ bezeichnet. 

	Alexander: Das ist nicht richtig. 

	Irina (Erzengel Raphael): Dieses Wort kommt vom griechischen „Psyche“, was „Seele“ bedeutet. Die Wissenschaft kennt keinen speziellen Begriff, der speziell Energie, den Ätherkörper, bezeichnet. Wenn Sie also traditionelle Anerkennung wünschen, müssen Sie auf ihre Terminologie umsteigen. Sie werden definitiv nicht auf Ihre umsteigen. Sie haben keinen Grund dazu. 

	30:27 Kosmoenergetik und spirituelle Ursachen von Krankheiten. 

	Alexander: Wie denkt Erzengel Raphael über die Wirksamkeit der Kosmoenergetik? Er sieht den Planeten im Allgemeinen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Vorausgesetzt, die spirituellen Ursachen der Krankheit werden beseitigt, ist die Kosmoenergetik wirksam bei der Heilung spiritueller, psychischer und physischer Probleme. 

	Alexander: Das heißt, die reine Nutzung von Kanälen bringt nicht viel, Sie müssen an sich selbst arbeiten? 

	Irina (Erzengel Raphael): So ist es in allen Systemen. Sogar in der Medizin. Sie haben eine Tablette gegen Kopfschmerzen genommen, Ihre Kopfschmerzen verschwanden aufgrund der chemischen Wirkung, aber wenn Sie die spirituelle Ursache nicht beseitigen, werden die Schmerzen früher oder später wieder auftreten. 

	Alexander: Normalerweise lindern Tabletten die Symptome. 

	Irina (Erzengel Raphael): Ersetzen Sie das Wort „Pille“ durch die Worte „Energiepille“. Es gibt keinen Unterschied. 

	Alexander: Ehrlich gesagt, was die Kanäle betrifft, ist der Unterschied zwischen Kosmoenergetik und der Grund, warum sie diese Methode befürwortet, dass sie mit subtilen spirituellen Gründen arbeitet. 

	Irina (Erzengel Raphael): Spirituelle Ursachen können nur vom Menschen selbst beseitigt werden, da er sie selbst geschaffen hat. Wenn Sie beispielsweise selbst beleidigt wurden, kann Ihnen kein Kanal für Sie vergeben. 

	Alexander: Ich sage gleich: Erst kürzlich, gestern oder vorgestern, war ich depressiv, eine so starke Depression. Es gibt eine Frequenz namens „Vainis“. Ich habe sie geöffnet, um zu sehen, wie sie hilft, aus der Depression herauszukommen. Buchstäblich 20 Minuten reichten aus, um mir die Lebensfreude zurückzugeben. 

	Irina (Erzengel Raphael): Na und? Es gibt Antidepressiva, die genauso wirken, sogar noch schneller. Es ist alles äußerlich. Man muss an der Ursache arbeiten, damit das Ergebnis nachhaltig ist. Es gibt Medikamente, Chemikalien, die einen innerhalb einer Minute glücklich machen können. 

	Alexander: Ja, wir haben von solchen Leuten gehört. 

	Irina (Erzengel Raphael): Solche chemischen Formeln sind ganz einfach, sie sind bekannt. 

	Alexander: Wir wissen das. Ja, das können sie. 

	Irina (Erzengel Raphael): Sie lassen sich ganz einfach synthetisieren. Sie können einen Menschen glücklich machen und ihn zum Nachdenken anregen, ganz zu schweigen von der Fähigkeit, ausreichend zu sein – und sogar seine kreativen Fähigkeiten vorübergehend steigern, indem sie Teile des Gehirns öffnen, die durch bestimmte Prozesse blockiert waren. Solche und ähnliche Substanzen können innerhalb einer Minute nach der Verabreichung in den Körper wirken. 

	Es ist klar, dass es sich um einen chemischen Effekt handelt und dass nach seiner Beseitigung alles allmählich zurückkehrt. Da die Person nicht an sich selbst gearbeitet hat, hat sie einfach ein Werkzeug verwendet, um ein fertiges Ergebnis zu erzielen. 

	33:21 Wirkungsmechanismus der Kosmoenergetik. 

	Irina (Erzengel Raphael): Was die Energie betrifft, ist das Prinzip dasselbe, aber der Mechanismus ist ein wenig anders. Hier wird keine Substanz eingeführt, sondern dem Feld wird Energie einer bestimmten Qualität zugeführt. 

	Wenn wir zum Beispiel über Depressionen sprechen und Sie die Frequenz gegen Depressionen geöffnet haben, dann haben Sie sozusagen ein solches Wesen eingeladen, das Sie mit seiner Energie der Freude, des Glücks, der Entspannung, der Ruhe erfüllt hat, also mit den Gefühlen, die Ihnen fehlten. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Alexander: Ja, sicher. 

	Irina (Erzengel Raphael): Nun, es ist ihre Energie. Sie hat sie aufgebraucht. Sobald sie in dir aufgebraucht ist, wird sich alles wiederholen, wenn du die Ursache der Depression nicht beseitigst. Aber diese Methoden, zum Beispiel Medikamente und Energieheilsysteme, können einem Menschen Zeit und Gelegenheit geben, spirituelle Ursachen herauszufinden und zu beseitigen, während er sich in einem normalen, angemessenen, hochschwingenden Zustand befindet. 

	Es ist klar, dass ein Mensch, der beispielsweise Bauch- oder Zahnschmerzen, eine laufende Nase oder Fieber hat, der Meditation und der Kommunikation mit dem Höheren Selbst nicht gewachsen ist. Er fühlt sich schlecht, hat Schmerzen, ist abgelenkt durch Schmerzen, Übelkeit, Fieber oder etwas anderes. In diesem Zustand ist es sehr schwierig, sich mit dem Höheren Selbst zu verbinden, um die spirituelle Ursache seiner Krankheit zu klären und zu beseitigen. 

	Wenn er jedoch eine Pille einnimmt oder Energie verwendet, die ihm hilft, die Symptome zumindest für eine Weile zu beseitigen, kann er diese Zeit für diese Übung nutzen. 

	Alexander: Erzengel Raphael, du sagtest, ich öffne eine Frequenz, und wenn sie endet, werde ich in meinen depressiven Zustand zurückfallen, wenn ich nicht an der spirituellen Ursache arbeite. Aber was meinst du mit „Ende“? Es ist eine unendliche Energie, sie wird nicht enden, bis ich sie abschalte. Das ist die Bedeutung. 

	Irina (Erzengel Raphael): Du hast eine Frage gestellt und eine Antwort erhalten. Betrachte nun dein Leben. 

	Alexander: Ich verstehe. In diesem Zusammenhang können wir analog dazu auch sagen, dass Menschen morgens vor allem Kaffee trinken, um sich zu „energetisieren“. Und in diesem Sinne gibt es Energie. Da wir aber Lebewesen sind, trinken wir lieber Kaffee, als eine Frequenz zu entdecken, die den Ätherkörper mit Energie füllt. 

	Irina (Erzengel Raphael): Ich sehe keinen großen Unterschied zwischen diesen Aktionen. Denn die in den Kaffeemolekülen enthaltene Energie ist auch Energie. 

	36:25 Energiegrundlagen der Welt. 

	Irina (Erzengel Raphael): Alles um dich herum ist Energie, weißt du? Sie kommt nur in verschiedenen Formen vor. 

	Alexander: Für einen physischen Menschen ist es natürlich schwierig, sich immer dieses Prinzip bewusst zu machen, dass alles Energie ist. 

	Irina (Erzengel Raphael): Warum ist es schwierig? 

	Alexander: Weil wir physische Wesen sind und ständig mit physischen Objekten in Kontakt stehen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Woraus bestehen sie? 

	Alexander: Aus einer dichten physischen Materie. 

	Irina (Erzengel Raphael): Und woraus besteht Materie? 

	Alexander: Nein, ich verstehe das alles. 

	Irina (Erzengel Raphael): Wer versteht nicht, woraus Materie besteht? Gibt es eine Schule, die das lehrt? 

	Alexander: Ja. Materie besteht auch aus Energie. Physikalische Materie besteht aus Atomen, und Atome bestehen aus Lichtenergie. 

	Irina (Erzengel Raphael): Gibt es Schulen, die Kindern das beibringen? Sie sprechen darüber, woraus die Welt besteht? 

	Alexander: Ja. 

	Irina (Erzengel Raphael): Woraus besteht es? 

	Alexander: Aus Atomen und Molekülen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Was ist mit Atomen und Molekülen? 

	Alexander: Aus Quarks. 

	Irina (Erzengel Raphael): Und was sind Quarks? 

	Alexander: Das ist Licht. Wenn man ein Quark vollständig zerlegt, ist es reines Licht. 

	Irina (Erzengel Raphael): Und was ist Licht? 

	Alexander: Licht ist eigentlich dasselbe, es sind Teilchen, Photonen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Photonen. Ein einzelnes Photon ist ein Energieteilchen, das heißt, es ist Teil der Lichtenergie. Einzelne Elektronen sind Teil der elektrischen Energie. Einzelne Neutronen und Protonen sind Teile der Radioaktivität, der thermonuklearen Energie usw. 

	Dann nahmen sie diese Energien und steckten sie in ein Atom. Was ist daran unklar? Alles ist klar. Wie beim Zusammenbauen eines Hauses aus einem Lego-Set. 

	Alexander: Man sagt, dass der Mensch auch eine elektromagnetische Struktur hat. Das heißt, theoretisch ist der Mensch auch ein Lichtwesen. Denn Licht ist auch elektromagnetisch … 

	Irina (Erzengel Raphael): Der menschliche Körper besteht aus denselben Atomen wie beispielsweise Stein, Holz, Wasser und Luft. Und natürlich bestehen auch die Atome, die in den menschlichen Körper gelangen, aus Energien. 

	Alexander: Schon auf der Grundlage dieses Prinzips können wir sagen, dass die Kosmoenergetik einen Menschen heilen kann, da diese hochfrequente Energie eine niederfrequente Energie heilen kann. 

	38:49 Ursache von Krankheiten. Verantwortung. 

	Irina (Erzengel Raphael): Damit der Körper krank wird, muss seine Struktur gestört werden. Seine Struktur wird aus spirituellen Gründen gestört. Und wenn diese Struktur ständig gestört wird, verlassen die Kräfte, die Kanäle und Energien liefern, den Menschen einfach, um ihre Lektionen zu durchlaufen, und werden ihn nicht ständig wiederherstellen. Denn die ständige Heilung desselben Menschen, wenn er sich nicht verändert und seine Schwingungen nicht erhöht, kann ihm schaden, da er sich auf sie verlässt und nicht auf sich selbst. 

	Alexander: Ich verstehe. Im Allgemeinen ja. Unser himmlischer Vater lehrt uns grundsätzlich, uns nur auf uns selbst zu verlassen. Nicht auf kosmische Kräfte, nicht auf irgendwelche Lehrer, sondern auf uns selbst (die Hauptbotschaft). 

	Irina (Erzengel Raphael): Der irdischen Zivilisation mangelt es etwas an der Entwicklung von Unabhängigkeit und Verantwortung. 

	Alexander: So etwas gibt es. 

	Irina (Erzengel Raphael): Und andere Zivilisationen, zum Beispiel feinstoffliche Zivilisationen (und die Interstellare Union hat sie auch), haben einen längeren Weg der zivilisatorischen Entwicklung zurückgelegt, sie existieren länger, sie haben viel Erfahrung. Und die Geister, die in ihnen inkarnieren, erhalten mehr Erfahrung von der Zivilisation, in der sie inkarnieren. 

	Dies bezieht sich auf die Erfahrung der historischen evolutionären Entwicklung. Und deshalb haben diese Zivilisationen (mit höheren Schwingungen als die Erde) bereits gelernt, Verantwortung für sich selbst zu übernehmen. Sie haben gelernt, sich selbst und ihre Realität zu verändern. Sie haben gelernt, unabhängig zu sein. Sie sind zu bewussten Kindern des Himmlischen Vaters geworden. 

	Sie verstehen, dass die Vollkommenheit in ihren Händen liegt, und sie werden niemals sagen: „Gott hat es für mich getan, er hat mich vollkommen gemacht, und ich muss nichts tun.“ Nein. Das ist eine kindische Haltung, eine kindische Zivilisation, die ihre Lektionen lernen muss. 

	Alexander: Ich habe mir gerade einige von Irinas Vorträgen angehört, darunter auch den über die Geschichte unserer Zivilisation. Drei Millionen Jahre sind ziemlich viel. 

	Irina (Erzengel Raphael): Ihre drei Millionen Jahre Erfahrung gingen vor 12.000 Jahren verloren, als eine Katastrophe auf der Erde ausbrach, als ein Krieg ausbrach. Sehr viele (55 Millionen Menschen) wurden aus der Inkarnation genommen. Und diese historische Kette der Nachfolge wurde unterbrochen. Etwas mehr als 10.000 Menschen blieben am Leben, die alles von vorne begannen. 

	Alexander: Ich wusste es nicht. 

	41:47 Bibliotheken in der Sphinx und im Vatikan. 

	Alexander: Bezüglich der in der Sphinx gespeicherten Informationen, die als Wissensbibliothek gelten, gibt es diese noch? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja, es gibt dort Informationen, auch über die Vorkriegszeit. 

	Alexander: Meinen Sie ätherische Informationen oder können sie physisch gelesen werden? 

	Irina (Erzengel Raphael): Es handelt sich um physische Medien. Diese Medien ähneln jedoch Datenbanken, die in ägyptischen Hieroglyphen geschrieben sind und das Wissen beschreiben, das die dort lebenden Kontaktpersonen erhalten haben. 

	Alexander : Das heißt, ein Russe wird das nicht lesen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Wenn er es studiert, wird er es lesen. Dort sind auch bestimmte Informationsträger gespeichert, die von anderen Planeten gebracht wurden. Aber um sie zu lesen, braucht es Technologie. 

	Alexander : Die haben wir noch nicht? 

	Irina: So etwas wie ihre Flash-Laufwerke, die Sie an Ihren Computer anschließen. Nur dass sie nicht in unsere passen. 

	Alexander: Und gibt es in der Vatikanischen Bibliothek einzigartiges Wissen, das ebenfalls, sagen wir, einst verloren ging, dort aber erhalten geblieben ist? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja, die Vatikanische Bibliothek enthält viele Dinge, darunter auch Bücher in Einzelexemplaren. Wenn man es als einzigartiges Wissen bezeichnen kann, das nirgendwo sonst zu finden ist, dann kann man es so nennen. 

	Ich möchte aber sagen, dass ein Mensch, der mit sich selbst (mit seinem Höheren Selbst) und mit seinen Kuratoren in Kontakt steht, sein Wissen nicht woanders herbekommen muss. Er kann seine Kuratoren jederzeit fragen, was ihn interessiert. 

	Alexander: Aber nicht jeder hat drei Implantate wie Irina. Man muss es sich verdienen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es gibt viele Kontaktpersonen, nicht nur mit Implantaten, sondern auch auf ihrem spirituellen Kanal. 

	(Irina): Komm zu uns, dort wirst du auch unterrichtet. Möchtest du eine Kontaktperson sein? 

	Alexander: Ich würde nicht ablehnen. 

	Irina: Wen möchten Sie kontaktieren? 

	Alexander: Einschließlich Erzengel Raphael. 

	Irina: Gefällt dir seine Energie? 

	Alexander: Ja, gute Energie. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Alexander: Ich spüre heilende, sanfte, gute Energien. 

	Irina: Ja, sie haben eine grünliche Farbe, hellgrün. Ein Lichtstrahl. 

	(Erzengel Raphael): Du bist bereits ein Kontaktierter. Aber um bewusst Kontakt aufzunehmen, musst du daran glauben, es akzeptieren, in deinem Geist, in deinem Herzen wiedergeboren werden. Und du wirst sie hören. 

	Alexander: Gibt es noch einen letzten Schritt zu tun? 

	Irina: Ja. 

	Alexander: Vielleicht ist dieser letzte Schritt gerade die Ankunft im Cassiopeia Center? 

	Irina: Noch Fragen? 

	44:46 Die Beziehung zwischen Chakren und dem gesamten menschlichen Energiesystem. 

	Alexander: Dies hängt genau mit der Kosmoenergetik zusammen. Es gibt Frequenzen, die das Sehvermögen, die Zirbeldrüse usw. aktivieren. Blavatsky schrieb in einem Werk, ich glaube in „Die Geheimlehre“, dass sexuelle Aktivität beim Menschen die Aktivität der Zirbeldrüse unterdrückt. Ich würde gerne wissen, ob das stimmt oder nicht. 

	Irina (Erzengel Raphael): Was bedeutet das? 

	Alexander: Sexuelle Aktivität. 

	Irina: Wie ist die Aktivität der Zirbeldrüse? 

	Alexander: Die Zirbeldrüse ist für das Sehen verantwortlich, für die Öffnung des siebten Energiezentrums, einschließlich der Verbindung mit dem Raum. Die Zirbeldrüse ist eine endokrine Drüse, sie ist sozusagen eine physische Manifestation des siebten Energiezentrums des Ätherkörpers. Und, wie sich herausstellt, auch des sechsten. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es ist nur so, dass das sechste Energiezentrum für seine Arbeit verantwortlich ist. 

	Alexander: Irgendwie unterdrückt sexuelle Energie die Aktivität. Wenn sich beispielsweise eine Person (dies wurde von Blavatsky geschrieben, das sind nicht meine Gedanken) auf das zweite Energiezentrum konzentriert, wird dies irgendwie die Entwicklung der Zirbeldrüse beeinflussen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Sie meinte etwas anderes. Ich habe die Frage verstanden. Sie sprach davon, dass sich das Chakra, auf das ein Mensch seine Aufmerksamkeit richtet, am stärksten entwickelt. Und zwar auf Kosten anderer. Sie sprach von Menschen, deren Arbeit am zweiten Chakra all ihre Gedanken, all ihre Energie in Anspruch nimmt. Und diese Energie kommt nicht von ungefähr. Sie kommt aus anderen Chakren. 

	Alexander: Es ist klar. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es ist wie ein Mangel an Harmonie. Wissen Sie, ein Chakra kann auf Kosten anderer entwickelt sein. Zum Beispiel können ein oder zwei Chakren stärker sein als andere, während andere geschwächt sind. Und vielleicht haben sie nicht einmal Blockaden, sondern einfach weniger Energie. 

	Alexander: Ja, ich verstehe. Wohin wir unsere Aufmerksamkeit richten, dorthin richten wir auch unsere Energie. 

	Irina (Erzengel Raphael): Das heißt, es ist keine negative Energie. Stellen wir uns vor (das ist selten, kommt aber trotzdem vor), dass ein Mensch frei von negativer Energie ist und keine großen Blockaden in seinen Chakren hat. Selbst Heilige haben kleine Blockaden. Sie bilden sich vorübergehend, dann löst er negative Gefühle und Gedanken mit seinem Bewusstsein auf. Wenn man eins mit Gott wird, auf der 24. Ebene, wie ich, oder, wenn wir es im Körper aufnehmen, wie Jesus Christus, der immer auf der 24. Ebene existierte … 

	(Irina): Von 1. bis 24. – wir haben einfach 24 Level. 

	Alexander: Ja, das weiß ich. 

	Irina (Erzengel Raphael): Der 24. ist der höchste Tag. Dort bist du natürlich eins mit Gott, du erkennst dich als Ihn, Negativität ist überhaupt nicht möglich. Wenn es der 23., 22. usw. ist, dann ist dort einiges möglich. 

	Alexander: Ist Negativität eine Abweichung vom göttlichen Gesetz? 

	Irina (Erzengel Raphael): Man könnte sagen, aus göttlicher, absoluter Liebe. Hier ist absolute Liebe. Wenn du eins mit ihr bist, wirst du dich selbst, Gott und die ganze Welt lieben, und das wird dein Bewusstsein erfüllen – das wird die 24. Ebene sein. Und nichts kann diesen Menschen aufregen, ihn deprimieren, seine Stimmung verderben. Das ist unmöglich. Er lebt in einem Zustand der Ewigkeit. 

	Alexander: Guter Zustand. 

	Irina (Erzengel Raphael): Aber dafür musst du Christus werden. 

	Alexander: Aber Christus existiert bereits. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es bedeutet, in seinen Energiezustand zu kommen. 

	Alexander: Es ist nur noch ein bisschen übrig. 

	Irina (Erzengel Raphael): Ausgezeichnet. 

	Alexander: Gehen Sie zum Cassiopeia Center. 

	Irina: Wir warten. Gut. 

	(Erzengel Raphael): Was die Chakren betrifft, wenn ein Mensch seine Energie auf übermäßiges sexuelles Verlangen richtet? Was bedeutet übermäßig? Viel Energie wird dorthin gelenkt, diese Aktivität nimmt den Großteil seiner Gedanken in Anspruch, er denkt darüber nach, er lenkt seine Energie dorthin und hat keine Energie mehr, um das sechste Chakra zu aktivieren. 

	Dies führt dazu, dass ein Mensch bewusstlos wird, beispielsweise ein promiskuitives Sexualleben führt oder seinen Ehepartner betrügt, weil dieses sexuelle Verlangen sein Bewusstsein übernimmt. Im Christentum nennt man dies „Unzucht“. Unzucht bedeutet sexuell. 

	Alexander: Ja, ich verstehe. Es geht nur darum, dass christliche Heilige, Mystiker und Priester glauben, dass die einzig mögliche Lebensform, eins mit Gott zu sein, das Zölibat ist, sich überhaupt nicht zu vergeuden. Stimmt das? 

	Irina (Erzengel Raphael): Nein, das glauben sie nicht. Viele Priester haben Frauen und Kinder. 

	Alexander: Ja, das stimmt. Und es gibt Menschen, die den heiligen Wunsch haben, eins mit Gott zu sein. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es spielt keine Rolle, ob er eine Frau hat oder nicht. Er kann Jungfrau sein, aber alle seine Gedanken werden nur auf ein Chakra gerichtet sein. 

	Alexander: So etwas gibt es doch auch, oder? 

	Irina (Erzengel Raphael): Natürlich. Ja, es gibt solche Jungfrauen und Jungfrauen, die sich einfach zum Wohle der Menschen daran halten, aber in ihren eigenen Gedanken sind sie schon überall hingegangen. Es passiert einfach. 

	Demnach ist ein Gedanke, der auf sexuelle Anziehung gerichtet ist, an sich nichts Schlechtes. Es ist nur das zweite Chakra. Und wenn ein Mensch seine sexuelle Anziehung, seine Sinnesfreuden, auf Kosten der Energie anderer Chakren entwickelt, bedeutet das, dass er weniger Energie für andere Aktivitäten hat. Idealerweise ist jedoch Harmonie wünschenswert, d. h., dass alle Chakren manifestiert sind. Damit sie alle offen und in Harmonie sind. 

	Denn es gibt auch die umgekehrte Situation: Die oberen Chakren sind geöffnet und die unteren geschlossen. Auch das ist nicht gut. Es können gesundheitliche Probleme, familiäre Probleme (z. B. Konflikte), finanzielle Probleme usw. auftreten. Idealerweise sollte ein Mensch ein harmonisch entwickeltes Chakrensystem haben, alle Chakren. Keines der Chakren ist schlecht oder niedrig. Sie werden alle gebraucht, sie sind alle wichtig. Wichtig ist nur, nichts zugunsten einer anderen Handlung zu vernachlässigen. 

	52:28 Menschliche Chakren, ihre Anzahl und Lage. 

	Alexander: Wir wissen, dass es nach dem siebten Energiezentrum noch weitere Hochenergiezentren gibt. Ist es die Aufgabe des Menschen, die sieben Energiezentren zu entwickeln und zu öffnen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Diese sieben Energiezentren im Körper spiegeln jene Punkte wider, die den Ätherkörper mit dem Physischen verbinden. Aber ein Mensch hat 366 kleinere Chakren. Sie befinden sich ebenfalls im Körper. Dies sind Knotenpunkte, die den Schnittpunkt ätherischer Kanäle darstellen, wie Nervenknoten – dies ist der Schnittpunkt von Nerven untereinander, und dies sind Energieknoten. Chakren befinden sich in der Mitte der Handflächen und in der Mitte der Fußsohlen. 

	Alexander: Befinden sie sich nicht an den Kreuzungspunkten der Nerven, sondern an anderen Stellen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Hier zum Beispiel, in der Mitte der Handfläche, befindet sich ein Chakra. 

	Alexander: Ich verstehe. Erzengel Raphael sagte, dass dies die Stellen sind, an denen sich die Nerven kreuzen. Sie stehen also nicht in Zusammenhang? 

	Irina: Nein, sie meinen nicht, dass sie an diesen Orten sein werden. Er hat lediglich eine Analogie angeführt: Es gibt genauso wie Nervenknoten auch ätherische Knoten. 

	Alexander: Es ist klar. 

	Irina: Liebe Freunde, ich danke euch fürs Zuhören. Ich danke Alexander für die interessanten Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir geholfen hat, mit Erzengel Raphael Kontakt aufzunehmen. Ich danke Erzengel Raphael für die Antworten und die interessanten Bilder. 

	Also, liebe Freunde, bis zum nächsten Mal, tschüss. 

	Alexander: Danke, Erzengel Raphael. Danke, Irina. Danke. 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Alexander ist Kosmoenergetiker; 

	Erzengel Raphael ist der Wächter des christlichen Egregors. 

	Wie man die emotionalen Wunden in den Herzen der Menschen in Russland und der Ukraine heilt. Ashtar Sheran 

	 https://blog.cassiopeia.center/kak-zalechit-dushevnye-rany-v-serdcah-zhitelej-ros  

	Um die seelischen Wunden in den Herzen kriegführender Nationen zu heilen, ist es notwendig, die Verantwortung für die eigene Feindschaft auf sich zu nehmen. Niemand kann jemanden zur Feindschaft zwingen, es sei denn, die Seele entscheidet sich dafür. Sobald du die Verantwortung auf dich genommen hast, musst du dem Feind vergeben. Sende ihm das Licht deiner Liebe. Dann wirst du erkennen, dass der Feind, mit dem du verfeindet warst, ein Spiegelbild deiner selbst ist, denn die Gefühle und Emotionen, die du ihm gegenüber empfindest, empfindet er dir gegenüber. Das bedeutet, dass er genauso ist wie du und dieselben Lebenserfahrungen macht. Er wurde von demselben Gott geboren wie du und wird auch von ihm geliebt. 

	Erdenbewohner, für die Entwicklung der irdischen Zivilisation und für die Sicherheit eures Planeten müsst ihr verstehen, dass alle Menschen Gottes geliebte Kinder sind. Unabhängig von Nationalität, Sprache, Hautfarbe oder Einstellung zur Religion. Alle Menschen werden von Gott gleichermaßen geliebt. Alle Menschen wurden durch den Willen Gottes auf der Erde geboren, den ihr das Absolute oder die Quelle nennt. Er hat viele Namen. Ihr müsst verstehen, dass ihr ohne seinen Willen nicht auf dieser Welt erschienen wärt und nichts daran hättet ändern können. Er gibt Möglichkeiten, und ihr nutzt sie nur. 

	Wenn Sie jemandem das Recht auf seine Meinung verweigern, auch wenn sie falsch ist, das Recht auf seinen Weg, das Recht auf seine Identität, seine Religion, seine Sprache, dann verweigern Sie Gott das Recht, ihm Freiheit zu gewähren. Dadurch entfernen Sie sich von Gott und stürzen sich in die Hölle der Leidenschaften, des Leidens und der Negativität, mit der Sie sich selbst und Ihren Planeten zerstören. 

	Sie sagen, dieser Konflikt sei auf das unterschiedliche Verständnis des Völkerrechts zwischen der Russischen Föderation und den Ländern des sogenannten UN-Sicherheitsrates zurückzuführen. Sie interpretieren das Völkerrecht unterschiedlich, zum Beispiel in Bezug auf Staatsgrenzen. Das sei der Auslöser des Konflikts. Sie sagen, es gehe um Grenzen, um Territorium. Grund sei Russlands Wunsch, seine Grenzen zu erweitern und die Entscheidungen der früheren russischen Regierung nicht anzuerkennen. Doch in den Egregoren ist noch etwas anderes sichtbar. 

	
Ashtar über die wahren Ursachen des Ukraine-Konflikts 

	In Egregoren sehen wir, dass der Konflikt um die Grenzen nur ein Vorwand ist. Der Konflikt entstand aufgrund unterschiedlicher Weltanschauungen und negativer Einstellungen zueinander in vielen anderen Fragen, die sich in den letzten 30 Jahren zwischen der westlichen Welt und Russland herausgebildet haben. Es gab Widersprüche in ihren Beziehungen. 

	Was die Ukraine betrifft, so erwies sie sich hier als Verhandlungsmasse. Das heißt, als Vorwand. Der Konflikt entstand auf einer tieferen Ebene zwischen westlichen Ländern, der „westlichen Welt“ und Russland. Er entstand aufgrund unterschiedlicher Einstellungen zur Realität, unterschiedlicher Auffassungen von demokratischen und wirtschaftlichen Prozessen. Alles andere – die zunehmende Aufrüstung, die Aufnahme von Ländern in die NATO, Widersprüche – sind Folgen. 

	Die Wurzeln der letzten 30 Jahre andauernden Konfrontation zwischen der Russischen Föderation und der westlichen Welt liegen in den Widersprüchen zwischen dem russischen und dem britischen Imperium, die im 16. Jahrhundert begannen. Aufgrund kolonialer Ansprüche auf die Territorien der Erde gab es immer Widersprüche zwischen ihren Egregoren. Nach der Gründung der Vereinigten Staaten von Amerika, die bekanntlich als britische Kolonie gegründet wurden, und ihrer Trennung vom britischen Empire begann sich ein neuer Staat zu bilden. 

	Nach dem Beginn der Bildung des neuen Staates und seines Egregors wurde deutlich, dass Rivalität, Konkurrenz und Feindseligkeit untereinander, gegenüber Russland und Russland gegenüber dem Imperium auch im amerikanischen Egregor verankert waren. 

	Dies kam unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg im darauffolgenden Jahr an die Oberfläche. 1946 kam der Führer der britischen Egregoren, Winston Churchill, in die Vereinigten Staaten von Amerika und erzählte Dinge über die Sowjetunion, die aufgrund unterschiedlicher Auffassungen von demokratischen Prozessen zu Widersprüchen und Konfrontationen führten. All dies legte den Grundstein für die Gründung der NATO und die Konfrontation, die sich später zu dem entwickelte, was wir heute sehen. Diese Entwicklung wurde bereits im Mittelalter vorangetrieben. 

	Es gibt unterschiedliche Auffassungen von Demokratie, da es verschiedene Zweige des Christentums gibt. Religion als Glaube eines Menschen beeinflusst seine Einstellung zur Gesellschaft und zum Staat. Die Religion, mit der ein Mensch aufwächst, beeinflusst sein Leben, seine Einstellung zu Menschen und zum Staat. 

	Im 11. Jahrhundert spaltete sich das Christentum endgültig in zwei Zweige: den östlichen und den westlichen. Der östliche Zweig wurde Orthodoxie genannt, auf Russisch Orthodoxie. Der westliche Zweig wurde Katholizismus genannt. Sie hatten ähnliche Vorstellungen von Christus und der Bibel, aber unterschiedliche Vorstellungen von der Bedeutung des Opfers Christi, von der Bedeutung politischer Macht usw. 

	Kurz gesagt, die Orthodoxie oder die orthodox-östliche Richtung des Christentums war mystischer. Sie schenkte inneren Veränderungen mehr Aufmerksamkeit. Daraus entwickelten sich beispielsweise Mönchtum, Hesychasmus und andere Richtungen. Die Haltung der Orthodoxie zum Gesetz prägte die Haltung zur Demokratie, die als „Konziliarität“ bezeichnet wird. Die allgemeine Meinung des Volkes prägte die Ideen, an die das Volk glaubte. Und der Herrscher liest die öffentliche Meinung durch Umfragen, stärkt Ideen, um dem Volk zu gefallen, ihm zu gefallen. Gleichzeitig versucht das Volk, seinem Herrscher zu gefallen. Gegenseitiger Austausch. 

	Was den Katholizismus betrifft, so wurde Demokratie aufgrund ihrer Interpretation der Bibel als die Existenz einer bestimmten Elite verstanden, die mit Hilfe von Finanzen und materiellem Überfluss anderen Nationen sichtbare Freiheit verschaffen kann. Gleichzeitig arrangiert sie aber die Ausbeutung einiger Länder durch andere. Das ist Kolonialpolitik. 

	Stellen Sie sich ein Kolonialreich vor. Wie Großbritannien, Spanien, Frankreich, Holland, Portugal usw. Insbesondere Großbritannien. Durch zahlreiche Kriege und diplomatische Bemühungen wurde es für mehrere Jahrhunderte zu einer führenden Seemacht. 

	Als das Britische Empire andere Länder eroberte, erließ es Gesetze, dank derer die Bevölkerung dieser Länder ihre Energie und Arbeit in die Bereicherung des Landes investierte. Solche Gesetze wurden auch in China und Indien verabschiedet. Sie können sie sich ansehen. 

	Was das Russische Reich betrifft, so bestand seine Kolonialpolitik, seine Expansionspolitik darin, dass Russland, als es die Gebiete anderer Nationen besetzte, expandierte und diese Nationen in sein eigenes Land eingliederte. Es erließ Gesetze, dank derer sie den Bürgern gleichgestellt wurden. Es annektierte sie auf gesetzlicher Ebene. Mit den Kolonien war dies nicht der Fall, da sie durch Gesetze voneinander getrennt waren. Daher waren sie alle gleich. 

	Diese Ansätze kollidierten bei der Gründung der UNO, der NATO und anderer Ländergruppierungen. 

	Der Krieg in der Ukraine ist derselbe Konflikt wie zwischen dem britischen und dem russischen Imperium. Er hat eine neue Ebene erreicht. Warum? Weil Winston Churchill in seiner Rede 1946 die Herrschaft über seine ehemaligen Kolonien faktisch an die Vereinigten Staaten von Amerika übergab. Wenn man genau hinhört, war das, was er sagte, gleichbedeutend mit der Übergabe seiner Macht an den Thronfolger. Nicht, dass er die Krone aufgesetzt hätte, sondern im Egregor. Egregorial. 

	28:32, #762 Ashtar Sheran live. Antworten auf Fragen zur Situation in der Ukraine. Meditation. 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Februar 2025 

	#762 Ashtar Sheran Live. Antworten auf Fragen zur Situation in der Ukraine. Meditation 

	 https://blog.cassiopeia.center/ashtar-sheran-v-pryamom-ehfire-otvety-na-voprosy-p  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Einführungsworte des Projektmanagers. 

	Maxime: Liebe Freunde! Hallo zusammen! Wir haben wieder eine Live-Sendung am Samstag. Heute haben wir einen besonderen Gast in der Live-Sendung. Ashtar Sheran, Kommandant der Interstellaren Flotte an den Grenzen unserer Galaxie, ist heute bei uns. Er nahm am Krieg vor 12.000 Jahren teil. Auch Bergast, ein Vertreter des Sicherheitsdienstes der Interstellaren Union, ist heute bei uns. Thema der heutigen Sendung ist die Einstellung der Militäraktionen in der Ukraine, das Ende des Krieges und die Möglichkeit, mit unseren außerirdischen Zivilisationen zu interagieren, zusammenzuarbeiten und Feedback von ihnen zu erhalten. 

	Liebe Freunde! Ich möchte euch noch einmal warnen: Wenn ihr nicht an Außerirdische und andere Zivilisationen glaubt, bitte ich euch, diesen Kanal zu verlassen. Es gibt zahlreiche Beschwerden, dass wir die Gefühle von Gläubigen verletzen und Geschichten erfinden. Wenn ihr uns nicht glaubt, schaut bitte auf keinen Fall zu. 

	Es kommt eine schwierige Zeit in der Esoterik. Eine Zeit staatlicher Kontrolle und Regulierung der esoterischen Sphäre. Deshalb, liebe Esoterikfreunde, schlage ich vor, dass wir uns zusammenschließen, gemeinsame Sendungen veranstalten, alle Streitereien, Intrigen, Skandale und Ermittlungen vergessen und unserem Staat zeigen, dass wir keine „Schizoter“ sind, sondern Menschen, die sich gemeinsam und intensiv mit Esoterik beschäftigen. 

	Das CASSIOPEIA-Projekt und ich persönlich als Leiter sind bereit, Sie persönlich zu treffen, um aktuelle Themen anzusprechen. Wir können keinen Wettbewerb zulassen. Wir beschäftigen uns mit der gleichen Sache. Wir beschäftigen uns mit Esoterik, die von unseren Wissenschaftlern als unbewiesene Wissenschaft angesehen wird. Dementsprechend werden wir nur von wenigen Menschen wahrgenommen. 

	Ich möchte mich noch einmal an die Wissenschaftler wenden, die sich ebenfalls mit der Erforschung der Energie des Weltraums, des Universums, beschäftigen. Wir sind bereit, mit der wissenschaftlichen Gemeinschaft an Konferenzen teilzunehmen. Wir sind bereit, über wissenschaftliche Themen zu kommunizieren. Wenn Sie Lust haben und keine Angst haben, missverstanden zu werden, können Sie sich gerne an uns wenden. Interessieren Sie sich für die Struktur des Universums, Energien, Räume, neue Technologien, die wir und Wissenschaftler erfinden können, und holen Sie sich Hinweise von unseren interstellaren Freunden. Und natürlich für einige wichtige Punkte, die unsere interstellaren Freunde uns helfen werden zu verstehen. 

	Liebe Esoterikfreunde! Ich möchte, dass wir in dieser schwierigen Zeit zusammenhalten. Schreibt mir. Es gibt eine Telefonnummer. Ihr könnt +7 988 910 0040 eintragen. Ihr Name ist Elena. Ihr könnt ihr eine Nachricht schreiben, dass ihr bereit seid, mit uns eine Live-Übertragung zu machen. Wir sind bereit, uns zusammenzuschließen. Wir werden keine Konkurrenten in esoterischen Projekten suchen und möchten, dass sich unsere esoterische Gemeinschaft gemeinsam weiterentwickelt. 

	Ich möchte der Nationalen Vereinigung der Spezialisten für metaphysische Praktiken meine Grüße senden. Gut gemacht! Sie versuchen, die esoterische Richtung im staatlichen Mainstream zu fördern. Dafür gilt ihnen ein besonderer Dank. Irina und ich sind ebenfalls Mitglieder dieser Organisation. Ich bin sicher, dass diese Organisation eine große Zukunft hat. 

	14:25 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Tag allerseits. Ich grüße euch alle. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt, in Kontakt. Heute haben wir eine sehr interessante Sendung. Sie findet mit einem Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts statt, der mit der Raumflotte verbunden ist, die die Grenzen des Sonnensystems bewacht. Sein Name ist Ashtar Sheran, er ist über 15.000 Jahre alt. Wir unternehmen montags Astralreisen zu ihm, um auf seinem Schiff Heilungssitzungen mit Geräten zu erhalten, die sich auf die Lichtkörper der Menschen einstellen. 

	Ebenfalls anwesend ist ein Vertreter der Interstellaren Union vom Planeten Burkhad. Einer der führenden Sicherheitsexperten. Ein Mitarbeiter des Galaktischen Sicherheitsdienstes in unserem Sektor. Sein Name ist Bergast. Er ist vielen bekannt. Heute wird er eure Fragen beantworten. Sie grüßen euch. Sie grüßen Maxim. 

	Maxime: Ich grüße dich, Ashtar. Ich grüße Bergast. Ich erinnere mich noch gut an unsere ersten Treffen. Irgendein Ashtar kam. Als ich herausfand, dass es Ashtar Sheran war, war ich verblüfft. Für mich war er ein interstellarer Besucher von einem Planeten, der ein Schiff ist. Zwei oder drei Monate später stieß ich zufällig auf eine Website im Internet und erfuhr, wer Ashtar Sheran ist. Wer Ptah ist. 

	Ist mit Ptah alles in Ordnung? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Ist er auch der Kommandant einer kleinen interstellaren Flotte? 

	Irina: Ja. Er ist mein Freund. 

	16:44 Ashtar über die Umsiedlung eines Teils der Schiffsbewohner auf einen neuen Planeten zur Gründung einer Kolonie. 

	Maxime: Ashtar, unsere Leute fragen nach einer sehr interessanten galaktischen Neuigkeit. Welche war die letzte, die Ihnen begegnet ist? 

	Irina (Ashtar): Da ich auf meinem Schiff viele Aufgaben habe, erhalte ich ständig Berichte von meinen Mitarbeitern. Ich bin auch wissenschaftlich tätig. Außerdem betreue ich Erdlinge. Ich lese hauptsächlich die Nachrichten über mich und unsere Zivilisation, unser Schiff und die Galaktische Föderation des Lichts. Ich habe nicht mehr als 10-15 Minuten pro Tag, um die Nachrichten in unserem Internet durchzusehen. 

	Maxime: Wow! 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Neuigkeit? 

	Maxime: Arbeiten Sie den ganzen Tag? Wie viel schlafen Sie? 

	Irina (Ashtar): Jetzt werde ich in eure Einheiten übersetzen. Unsere Rasse kann ungefähr 3,5–4 eurer Stunden schlafen. 

	Maxime: Und Sie leben seit 15.000 Jahren in diesem Modus? 

	Irina (Ashtar): Ja. Es gibt Neuigkeiten. 250 Kolonisten unseres Schiffes sind zu einem Planeten im Sternbild Centaurus in einer Entfernung von 250 Lichtjahren geflogen, um dort eine Kolonie zu gründen. Bald wird unsere Zivilisation eine Kolonie haben. 

	Maxime: Auf deinem Planeten? 

	Irina (Ashtar): Ja. Einer unserer Zivilisationen entdeckte diesen Planeten im Jahr 1831. Die ganze Zeit über erschlossen wir ihn, um dort Leben zu ermöglichen. 

	Maxime: Haben Sie ihn entwickelt? Was haben Sie seit 1830 mit diesem Planeten gemacht? 

	Irina (Ashtar): Sie veränderten die Atmosphäre, den Neigungswinkel des Sterns, der für sie die Sonne ist, zur Ekliptikebene. Sie pflanzten die notwendigen Pflanzen. Sie bevölkerten sie mit für den Boden notwendigen Mikroorganismen. Sie züchteten die Tierarten, die an die Biosphäre und das Magnetfeld des Planeten angepasst sind. 

	Maxime: Wow. Langwieriger Prozess. Wie lange dauert es? 

	Irina (Ashtar): Wir arbeiten nicht nur an diesem Planeten. Wir entwickeln ihn seit 138 Jahren. Wir gestalten den Weltraum seit 138 Jahren. Wir haben nicht sofort nach unserer Entdeckung damit begonnen. 

	Maxime: 250 Menschen sind dorthin geflogen, um eine Kolonie zu gründen? 

	Irina (Ashtar): Ja. Sie haben sich dort bereits niedergelassen. Das sind galaktische Neuigkeiten. In der Galaxie wurde es in Kurznachrichten angekündigt. 

	Wo sie die Nachrichten lesen. 

	20:14 Frage zu außerirdischen Drohnen in den USA und Brasilien. 

	Maxime: Ashtar, in vielen Ländern: Brasilien, den Vereinigten Staaten, sieht man eine große Zahl unverhüllter … 

	Irina (Ashtar): ... Regierungen irdischer Staaten, dass es keinen Grund für einen Atomkonflikt gibt. Denn die meisten dieser Schiffe werden nicht nur über Menschen, sondern auch über Militärstützpunkten gezeigt, auf denen Atomraketen stationiert sind. Darunter auch über geheimen Militärstützpunkten, von denen die Bürger nichts wissen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, bildet sich derzeit tatsächlich ein Feld, ein Egregor für die Einstellung der Militäraktionen auf dem Territorium der Ukraine? Der Egregor des Krieges rückt beiseite und wird schwächer. 

	21:32 Fristen zur Beendigung des Ukraine-Konflikts. 

	Maxime: Jetzt wird behauptet, die Militäraktionen auf ukrainischem Territorium würden eingestellt. Stimmt das? 

	Irina (Ashtar): Es gibt solche Trends. Wir betrachten Wahrscheinlichkeitslinien. Aber es ist keine 100%ige Wahrscheinlichkeit, wenn wir über das laufende Jahr sprechen. 

	Maxime: Ist es noch immer keine Tatsache, dass die Militäraktionen in diesem Jahr enden werden? 

	Irina (Ashtar): Viele Möglichkeiten. Wie bezeichnen Sie das Ende der Feindseligkeiten? Welchen Prozess? 

	Maxime: Stoppen Sie den Beschuss. Setzen Sie sich an den Verhandlungstisch und beginnen Sie zu verhandeln. 

	Irina (Ashtar): Den Vertrag beginnen oder unterschreiben? 

	Maxime: Starten und unterschreiben Sie den Vertrag. 

	Irina (Ashtar): Wenn wir in die Zukunft blicken, besteht die Möglichkeit, dass der Vertrag bis Ende 2025 unterzeichnet wird. Die Wahrscheinlichkeit liegt bei 65 %. Die restlichen 35 % bestehen darin, dass er nicht unterzeichnet wird. Heute, in diesem Moment, hat die erste Option Vorrang. Das bedeutet aber nicht, dass sie auch umgesetzt wird. Es kam vor, dass die Option mit der geringeren Wahrscheinlichkeit umgesetzt wurde. 

	Maxime: Ich werde korrigiert. Die Kämpfe finden eher auf russischem als auf ukrainischem Territorium statt. Ich stimme Ihnen zu. Sowohl Russland als auch die Ukraine leiden darunter. Ziel der heutigen Sendung ist es daher, die Möglichkeit einer baldigen Beendigung der Kämpfe zu prüfen. 

	Irina (Ashtar): Wenn es sich um die Unterzeichnung eines Friedensvertrags handelt, dann liegt die Wahrscheinlichkeit für das kommende Jahr bis Februar 2026 derzeit bei 65 %. Vertreter der Interstellaren Union und viele Zukunftsforscher untersuchen diesen Prozess. Ich beobachte ihn ebenfalls und sehe ihn. Ich kann sagen, welche Entscheidungen dieser Menschen diesen Prozentsatz erhöhen und welche ihn verringern werden. 

	Maxime: Und welche Wahlen werden diesen Prozentsatz erhöhen? 

	Irina (Ashtar): Kollektive Entscheidungen der Menschen. Sie denken, es hänge von den Herrschern ab, ob der Vertrag unterzeichnet wird oder nicht. Aber der Wunsch der Herrscher, zu unterzeichnen oder nicht, hat seine Wurzeln nicht in nichts. Er beruht auf den Energien, die die Völker in ihrem Egregor gespeichert haben. 

	Maxime: Ich verstehe. 65 % sind ein hoher Prozentsatz für die Unterzeichnung eines Friedensvertrags. Ich hoffe, dass dies möglich ist. 

	Irina (Ashtar): Um diesen Anteil zu erhöhen, müssen alle in diesen Konflikt verwickelten Völker der Erde – nicht nur zwei Staaten, sondern mehrere: die Völker der Vereinigten Staaten von Amerika, Russlands, der Europäischen Union und der Ukraine –, die Mehrheit der Bevölkerung dieser Gebiete ihre Gedanken, Gefühle und Wünsche mehr auf Versöhnung, auf Frieden, auf friedliche Gedanken und Ideen für ein glückliches Leben und eine zukünftige Entwicklung richten. Und wenn man an das Gegenteil denkt – an Krieg, an Zerstörung, an Rache für vergangenes Leid, dann wird dieser Anteil sinken. 

	26:22 Zur Bedrohung der Erde durch Asteroiden. 

	Maxime: Interessante Neuigkeiten: Ein Asteroid fliegt auf die Erde zu und könnte mit ihr kollidieren. 

	Irina: Nein. Die Erde steht unter dem Schutz außerirdischer Zivilisationen. Diese überwachen alle Asteroiden, die für die Erdzivilisation gefährlich werden könnten und ändern bei Bedarf ihre Umlaufbahn. 

	Maxime: Es heißt, dass eine VPN-Verbindung besteht. Interessantes Thema, aber die Videoqualität ist reduziert, ich kann es nicht ansehen. 

	Auch unsere Bildqualität schwankt. 

	Irina: Geh weg vom Bildschirm! (lacht). Stell dich hinter mich. 

	Sie beeinflussen mit ihrer Energie. 

	Maxime: Ich erinnere mich, als Ashtar bei uns war, wir drehten in Woronesch. Dasselbe passierte mit der Kamera. Ashtar hat, so wie ich es verstehe, eine sehr starke Energie. 

	Irina: Er bittet: „Liebe Ausländer, bitte helft, den Krieg in der Ukraine zu beenden.“ 

	Lieber Rustam! Bitte sagen Sie mir, welche konkrete Hilfe wir benötigen. 

	Maxime: Was sollen wir tun? Mit der Flotte der Interstellaren Union an der Grenze zwischen Russland und der Ukraine stehen und „Stopp“ sagen? 

	Irina: Das ist Einmischung. Dann müssen wir offen mit den Menschen in Kontakt treten, die dazu nicht bereit sind. Das wird dazu führen, dass sie viele Fragen darüber stellen, wer wir sind und warum wir hierhergekommen sind. 

	Maxime: Eine Kollision mit einem Asteroiden ist unmöglich, denn unser Planet wird von interstellaren Freunden bewacht. Sie werden uns beschützen. 

	Irina: Ich sage es bildlich, wie Christus es gerne sagte: Ohne den Willen Gottes wird dir kein einziges Haar vom Kopf fallen. 

	28:32 Wie können die seelischen Wunden in den Herzen der Menschen in Russland und der Ukraine geheilt werden? 

	Maxime: Vielen Dank. Frage aus dem Publikum: „Wie können die seelischen Wunden in den Herzen der kriegführenden Völker Russlands und der Ukraine geheilt werden? Was muss dafür getan werden?“ 

	Irina (Ashtar): Übernimm die Verantwortung für deine Feindschaft. Niemand kann jemanden zur Feindschaft zwingen, es sei denn, die Seele entscheidet sich dafür. Sobald du die Verantwortung übernommen hast, musst du dem Feind vergeben. Sende ihm das Licht deiner Liebe. Dann wirst du erkennen, dass der Feind, mit dem du verfeindet warst, ein Spiegelbild deiner selbst ist, denn die Gefühle und Emotionen, die du ihm gegenüber empfindest, empfindet er dir gegenüber. Das bedeutet, dass er genauso ist wie du und dieselben Lebenserfahrungen macht. Er wurde von demselben Gott geboren wie du und wird auch von ihm geliebt. 

	Erdenbewohner, für die Entwicklung der irdischen Zivilisation und für die Sicherheit eures Planeten müsst ihr verstehen, dass alle Menschen Gottes geliebte Kinder sind. Unabhängig von Nationalität, Sprache, Hautfarbe oder Einstellung zur Religion. Alle Menschen werden von Gott gleichermaßen geliebt. Alle Menschen wurden durch den Willen Gottes auf der Erde geboren, den ihr das Absolute oder die Quelle nennt. Er hat viele Namen. Ihr müsst verstehen, dass ihr ohne seinen Willen nicht auf dieser Welt erschienen wärt und nichts daran hättet ändern können. Er gibt Möglichkeiten, und ihr nutzt sie nur. 

	Wenn Sie jemandem das Recht auf seine Meinung verweigern, auch wenn sie falsch ist, das Recht auf seinen Weg, das Recht auf seine Identität, seine Religion, seine Sprache, dann verweigern Sie Gott das Recht, ihm Freiheit zu gewähren. Dadurch entfernen Sie sich von Gott und stürzen sich in die Hölle der Leidenschaften, des Leidens und der Negativität, mit der Sie sich selbst und Ihren Planeten zerstören. 

	31:45 Über Kontakte zwischen Außerirdischen und den Präsidenten Russlands und der USA. 

	Maxime: Vielen Dank. Sagen Sie mir bitte, ob Sie oder Ihre Mitarbeiter mit den Präsidenten Russlands und der USA über den Ukraine-Konflikt kommuniziert haben. Wie oft? 

	Irina (Ashtar): Ich bin nicht befugt, meine Kontaktpersonen und Kontaktpersonen anderer Kuratoren ohne deren Zustimmung zu nennen. Das ist unethisch. Ich kann sagen, dass es in den Regierungen aller großen Länder der Erde Kontaktpersonen der Galaktischen Föderation des Lichts und der Interstellaren Union gibt. 

	Maxime: Es besteht keine Notwendigkeit, Namen zu nennen. 

	Irina (Ashtar): Es wurde über Präsidenten gesprochen. Dies sind bereits konkrete Namen. 

	Maxime: Haben Vertreter Ihrer Zivilisation Kontakt zu den Präsidenten der Länder? 

	Irina (Ashtar): Einige Länder oder bestimmte? 

	Maxime: Einige Länder. Nennen wir sie. 

	Irina: Nehmen Sie Kontakt zu Präsidenten aus Ländern auf der ganzen Welt auf? 

	(Ashtar) Dies ist eine geheime Information. Sie sind Kontaktpersonen. 

	(Irina) Gehören Präsidenten zu Ihren Kontakten? 

	(Ashtar) Ja, aber das können nur sie selbst sagen. 

	(Irina) Nun sagt Bergast: „Ashtar wollte sagen, dass nur die Person selbst öffentlich sagen kann, dass sie ein Kontaktierter ist.“ 

	Maxime: Sie möchten uns nicht sagen, ob Sie mit Präsidenten in Kontakt stehen. 

	Irina (Ashtar): Wir nehmen Kontakt auf. Wenn wir ohne ihre Zustimmung Namen nennen, verstoßen wir gegen unsere Vereinbarung mit ihnen. 

	33:50 Die Meinung des Westens zu den Ursachen des Ukraine-Konflikts. 

	Maxime: Haben Ihre Parlamentarier und Kontakte mit Vertretern der Konfliktparteien über den Konflikt in der Ukraine kommuniziert? 

	Irina (Ashtar): Ja. 

	Maxime: Welche Rückmeldungen haben Sie aus dem Gespräch erhalten? Was wurde zum Konflikt gesagt? Um welche Art von Konflikt handelt es sich? 

	Irina (Ashtar): Was sagen sie? Oder was sehen wir in Egregoren? 

	Maxime: Was sagen sie? 

	Irina (Ashtar): Sie sagen, der Konflikt liege an den unterschiedlichen Auffassungen des Völkerrechts zwischen der Russischen Föderation und den Ländern des sogenannten UN-Sicherheitsrates. Sie interpretieren das Völkerrecht unterschiedlich, zum Beispiel in Bezug auf Staatsgrenzen. Das hat den Konflikt ausgelöst. Sie sagen, der Konflikt drehe sich um Grenzen. Wegen Russlands Wunsch, seine Grenzen auszuweiten und der Nichtanerkennung der Entscheidungen der früheren russischen Regierung. Sie sagen, der Konflikt drehe sich um Grenzen, um Territorium. Aber in den Egregoren sehen wir etwas anderes. 

	35:43 Ashtar über die wahren Gründe des Ukraine-Konflikts. 

	Maxime: Was sagen Egregoren? 

	Irina (Ashtar): In den Egregoren sehen wir, dass der Konflikt um die Grenzen nur ein Vorwand ist. Der Konflikt entstand aufgrund unterschiedlicher Weltanschauungen und negativer Einstellungen zueinander in vielen anderen Fragen, die sich in den letzten 30 Jahren zwischen der westlichen Welt und Russland herausgebildet haben. Es gab Widersprüche in ihren Beziehungen. 

	Was die Ukraine betrifft, so erwies sie sich hier als Verhandlungsmasse. Das heißt, als Vorwand. Der Konflikt entstand auf einer tieferen Ebene zwischen westlichen Ländern, der „westlichen Welt“ und Russland. Er entstand aufgrund unterschiedlicher Einstellungen zur Realität, unterschiedlicher Auffassungen von demokratischen und wirtschaftlichen Prozessen. Alles andere – die zunehmende Aufrüstung, die Aufnahme von Ländern in die NATO, Widersprüche – sind Folgen. 

	Die Wurzeln der letzten 30 Jahre andauernden Konfrontation zwischen der Russischen Föderation und der westlichen Welt liegen in den Widersprüchen zwischen dem russischen und dem britischen Imperium, die im 16. Jahrhundert begannen. Aufgrund kolonialer Ansprüche auf die Territorien der Erde gab es immer Widersprüche zwischen ihren Egregoren. Nach der Gründung der Vereinigten Staaten von Amerika, die bekanntlich als britische Kolonie gegründet wurden, und ihrer Trennung vom britischen Empire begann sich ein neuer Staat zu bilden. 

	Nach dem Beginn der Bildung des neuen Staates und seines Egregors wurde deutlich, dass Rivalität, Konkurrenz und Feindseligkeit untereinander, gegenüber Russland und Russland gegenüber dem Imperium auch im amerikanischen Egregor verankert waren. 

	Dies kam unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg im darauffolgenden Jahr an die Oberfläche. 1946 kam der Führer der britischen Egregoren, Winston Churchill, in die Vereinigten Staaten von Amerika und erzählte Dinge über die Sowjetunion, die aufgrund unterschiedlicher Auffassungen von demokratischen Prozessen zu Widersprüchen und Konfrontationen führten. All dies legte den Grundstein für die Gründung der NATO und die Konfrontation, die sich später zu dem entwickelte, was wir heute sehen. Diese Entwicklung wurde bereits im Mittelalter vorangetrieben. 

	(Irina) Er spricht über Churchill, über Großbritannien. Aber all das wurde im Mittelalter festgelegt. 

	Maxime: All dies kam erst jetzt durch die Konfrontation ans Licht. 

	Irina (Ashtar): Es gibt unterschiedliche Auffassungen von Demokratie, weil es unterschiedliche Strömungen des Christentums gibt. Die Religion als Überzeugung eines Menschen beeinflusst seine Einstellung gegenüber der Gesellschaft und dem Staat. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Ashtar): Die Religion, mit der ein Mensch aufwächst, beeinflusst sein Leben, seine Einstellung gegenüber Menschen und dem Staat. Verstehst du, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Ashtar): Im 11. Jahrhundert spaltete sich das Christentum endgültig in zwei Zweige: den östlichen und den westlichen. Der östliche Zweig wurde Orthodoxie oder auf Russisch Pravoslavie genannt. Der westliche Zweig wurde Katholizismus genannt. Sie hatten ähnliche Vorstellungen von Christus und der Bibel, aber unterschiedliche Vorstellungen von der Bedeutung des Opfers Christi, der Bedeutung politischer Macht usw. 

	Kurz gesagt, die Orthodoxie oder die orthodox-östliche Richtung des Christentums war mystischer. Sie schenkte inneren Veränderungen mehr Aufmerksamkeit. Daraus entwickelten sich beispielsweise Mönchtum, Hesychasmus und andere Richtungen. Die Haltung der Orthodoxie zum Gesetz prägte die Haltung zur Demokratie, die als „Konziliarität“ bezeichnet wird. Die allgemeine Meinung des Volkes prägte die Ideen, an die das Volk glaubte. Und der Herrscher liest die öffentliche Meinung durch Umfragen, stärkt Ideen, um dem Volk zu gefallen, ihm zu gefallen. Gleichzeitig versucht das Volk, seinem Herrscher zu gefallen. Gegenseitiger Austausch. 

	Was den Katholizismus betrifft, so wurde Demokratie aufgrund ihrer Bibelauslegung als die Existenz einer bestimmten Elite verstanden, die mit Hilfe von Finanzen und materiellem Überfluss anderen Nationen sichtbare Freiheit verschaffen kann. Gleichzeitig organisiert sie aber die Ausbeutung einiger Länder durch andere. Das ist Kolonialpolitik. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. Das Interessanteste ist, dass wir... 

	Irina (Ashtar): Stellen Sie sich ein Kolonialreich vor. Wie Großbritannien, Spanien, Frankreich, Holland, Portugal usw. Besonders Großbritannien. Durch zahlreiche Kriege und diplomatische Bemühungen wurde es für mehrere Jahrhunderte zu einer führenden Seemacht. 

	Als das Britische Empire andere Länder eroberte, erließ es Gesetze, die die Bevölkerung dieser Länder zwangen, ihre Energie und Arbeitskraft in die Bereicherung des Landes zu investieren. Verstehen Sie, was ich meine? 

	In China und Indien wurden solche Gesetze verabschiedet. Sie können nachgeschlagen und eingesehen werden. 

	Was das Russische Reich betrifft, so bestand seine Kolonialpolitik, seine Expansionspolitik darin, dass Russland, als es die Gebiete anderer Nationen besetzte, expandierte und diese Nationen in sein eigenes Land eingliederte. Es erließ Gesetze, dank derer sie den Bürgern gleichgestellt wurden. Es annektierte sie auf gesetzlicher Ebene. Mit den Kolonien war dies nicht der Fall, da sie durch Gesetze voneinander getrennt waren. Daher waren sie alle gleich. 

	Diese Ansätze kollidierten bei der Gründung der UNO, der NATO und anderer Ländergruppierungen. 

	Der Krieg in der Ukraine ist derselbe Konflikt zwischen dem britischen und dem russischen Imperium. Er hat eine neue Ebene erreicht. Warum? Weil Winston Churchill in seiner Rede 1946 die Herrschaft über seine ehemaligen Kolonien faktisch an die Vereinigten Staaten von Amerika übergab. Wenn man genau hinhört, war das, was er sagte, gleichbedeutend mit der Übergabe seiner Macht an den Thronfolger. Verstehen Sie? Nicht, indem er die Krone aufsetzte, sondern im Egregor. Egregorial. 

	(Irina) Wir können Churchill einladen. Er ist jetzt inkarniert. Ich kenne die Person, in der er inkarniert ist. Es ist eine Frau. Wir haben ihre Inkarnation bereits überprüft, und sie hat zugestimmt, mit ihm zu sprechen. 

	Maxime: Ausgezeichnet. Ich denke, wir sollten Winston Churchill, sein Phantom, einladen, damit er viele Fragen beantworten kann. 

	Irina (Ashtar): Was Irina auf dem Bildschirm liest, lesen wir aus ihrem mentalen Feld. 

	(Irina) Hier steht: „Warum hat Russland im Zuge seiner Expansion beispielsweise lokale Sprachen und Kulturen verboten?“ Sehr interessant. Fragen wir. Maxim, ist Ihnen das bewusst? 

	Maxime: Die Tatsache ist bekannt. 

	Irina: Welche Sprache wurde verboten? 

	Maxime: Keine (lacht). 

	Irina: Und welche Kultur wurde verboten? 

	Maxime: Keine. Mir scheint, dass Russland mit seiner Expansion eine mehrsprachige Kultur angenommen hat. Es hat die Kulturen vieler Nationen akzeptiert, denn wir sind ein multikulturelles Land. 

	Irina: Ich verstehe. Er bittet Sie, ein Beispiel dafür zu nennen, welche Sprache und Kultur im Russischen Reich während seiner Expansion gesetzlich verboten war. 

	Maxime: Ich kann mich an kein solches Land erinnern. Ich weiß es nicht. 

	Irina: Warten wir ab. Vielleicht schreiben sie. 

	Maxime: Ja. Gut. 

	Irina: Sie antworten bereits, dass sie es nicht verboten haben. Ich habe gelesen, was Lyudmila schreibt. 

	Er lächelt und sagt: „Sehen Sie, die Leute, die sich für die Live-Übertragung auf Cassiopeia versammelt haben, haben unterschiedliche Daten zu diesen Ereignissen. Lassen Sie uns darüber sprechen, woher die unterschiedlichen Daten stammen. Was meinen Sie?“ 

	Maxime: Die Daten werden von denjenigen präsentiert, die davon profitieren. 

	Irina: Hier. Und worauf basieren diese und andere Daten? 

	Maxime: Einige der Daten basieren auf nichts. Ich habe es nur gehört, deshalb sage ich es. 

	Irina: Er schrieb, dass Polen und Georgien verboten wurden. Es gibt historische Daten. Okay, bitte nennen Sie ein konkretes Gesetz. An welchem Datum und in welchem Jahr wurde es verabschiedet? Von welchem russischen Herrscher? Das Verbot der polnischen und georgischen Sprache. 

	Warten wir, bis die Person schreibt. 

	50:29 Das Konzept historischer Fakten bei Außerirdischen. 

	Irina: Ich sage es einfach jetzt. Was sind für die Außerirdischen Bergast und Ashtar Sheran historische Daten? Keine Seite in einem Lehrbuch oder Buch, kein Video auf YouTube. Sie haben spezifische Daten in ihren Archiven. 

	(Ashtar) Wenn eine Sprache verboten ist, sollte es ein Gesetz geben, das sie verbietet. Und nicht nur ein Verbot, sondern auch Sanktionen, zum Beispiel für ihre Verwendung. Es ist nicht so, dass jemand diese Sprache nicht mochte. Es gab Argumente: Man spricht diese Sprache nicht, und man spricht jene nicht. Es gibt so etwas wie Fremdenfeindlichkeit. Verstehen Sie, was ich meine? Wenn Menschen in eine Gegend kommen und dort eine andere Sprache sprechen, können sie Feindseligkeit unter der lokalen Bevölkerung auslösen. Wegen Fremdenfeindlichkeit. 

	Um eine Sprache auf legislativer Ebene zu verbieten, muss man ein Gesetz verabschieden, das besagt, dass die Verwendung dieser Sprachen, wo genau, verboten ist. Nicht der Unterricht in der Schule, sondern die Verwendung in Gesprächen. 

	Besonders wenn lokale Kultur verboten ist. Wenn wir über das Russische Reich sprechen. Es umfasste Völker – nicht Christen. Es gab bereits muslimische und buddhistische Völker im Russischen Reich. Es gab Völker mit Schamanismus. Durchsuchen Sie die Archive des Russischen Reiches und finden Sie heraus, wo Schamanismus, buddhistische, muslimische oder jüdische Kultur verboten waren. Religiöse. 

	(Irina) Sie listen auf. 

	Maxime: Unsere Abonnenten haben Fragen gestellt. Kann ich diese beantworten? 

	Irina: Natürlich. Er hat erklärt, was ein Sprachverbot ist. Hören wir uns die Frage an. 

	53:38 Über die Gründe, warum sich manche Menschen derzeit unwohl fühlen. 

	Maxime: Etwas passiert mit der Atmosphäre, mit der Erde. Viele Menschen fühlen sich sehr schlecht: Bluthochdruck, Apathie, Depressionen, ein unverständlicher depressiver Zustand. Sagen Sie mir bitte, was in den letzten 2-3 Monaten auf unserem Planeten Erde passiert ist? Womit hängt es zusammen? 

	Irina (Ashtar): Auf der Erde gibt es derzeit keine aktive Phase von Quantenübergängen. Ruhe. Quantenübergang. Die aktive Phase beginnt Anfang Mai. Ende April - Anfang Mai dieses Jahres. Das zeigt es. 

	Maxime: Warum fühlen sich Menschen schlecht? Warum klagen sie über Kopfschmerzen, Druck, Schwäche? Das passiert vielen Menschen. 

	Irina: Wer genau? 

	Maxime: Auch Leute in meinem Umfeld beschweren sich manchmal darüber. 

	Irina (Ashtar): Kopfschmerzen, Bluthochdruck und ein schlechter Gesundheitszustand können viele Ursachen haben. Man muss jeden Fall individuell betrachten. Es gibt viele Menschen, denen es besser geht als beispielsweise im letzten Jahr. 

	Maxime: Ich verstehe. Ist alles individuell? 

	Irina: Ja. 

	55:24 Die Wurzeln der Vorhersagen über die kommende Virusepidemie. 

	Maxime: Es wurde vorhergesagt, dass zwischen 2026 und 2034 eine Virusepidemie ausbrechen würde, die schlimmer wäre als das Coronavirus. Das erwartete Virus würde aus dem Weltraum kommen. Sein Ziel ist es, eine Milliarde Menschen auf der Erde zu hinterlassen. 

	Irina: Woher stammen diese Informationen? 

	Maxime: Die Vorhersage wurde von verschiedenen Prädiktoren gemacht. Alle verfügen über ungefähr die gleichen Informationen. 

	Irina (Ashtar): Es gibt eine Gruppe von Plasmoiden, die darauf eingestellt sind, den Kontaktpersonen dieselben Informationen zu geben. Sie sollen Massenängste auslösen, die eine Erwartung für die Zukunft darstellen. Weißt du, dass Angst sie anzieht? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Ashtar): Es gibt negative, destruktive Plasmoide-Zivilisationen. Sie haben untereinander vereinbart, verschiedenen Kontaktpersonen dieselben Prophezeiungen zu geben, wohl wissend, dass die Menschen diesen Kontaktpersonen glauben. Daher werden sie mit ihrem Glauben eine solche Zukunft näher bringen. Wozu brauchen sie dieses Virus? Wenn sich die Prophezeiung erfüllt, wird dies erstens eine Bestätigung ihres Glaubens und den Aufbau ihrer Egregoren sein und zweitens eine energetische Nahrung für sie darstellen, denn die Menschen werden Angst haben, leiden, Traurigkeit und andere negative Emotionen erleben, von denen sich die Plasmoide ernähren werden. 

	Maxime: Ich habe verstanden. Ich habe gehört. 

	56:58 Ashtar über die fehlende Erwähnung seiner Heldentat, die Menschheit vor zwölftausend Jahren zu retten, in der Bibel. 

	Maxime: Ashtar, bitte sagen Sie mir, warum Ihre Leistung, die Menschheit während des Angriffs der Reptilienzivilisation vor 12.000 Jahren zu retten, nicht in der Bibel erwähnt wird? 

	Irina (Ashtar): Weil die Bibel mit dem Ziel geschrieben wurde, eine bestimmte Religion zu schaffen. Der Krieg wird als Flut dargestellt. Dies steht im Alten Testament. Die Bücher des Alten Testaments wurden nicht geschrieben, um Außerirdische zu verherrlichen, sondern um eine bestimmte Religion namens Judentum zu schaffen. Das Ziel wurde erreicht. 

	In unseren Instituten für Soziologie und Religionswissenschaft erforschen wir die Entstehung von Religionen und religiösen Egregoren. Dieses Wissen ist nicht geheim. Wir bieten Ihnen einen Soziologiekurs an und lehren Sie, wie Sie Ihre eigenen Religionen schaffen. 

	Maxime: Ich denke, es wird ein interessanter Kurs. 

	Irina (Ashtar): Wenn Sie möchten, gründen Sie Ihre eigenen Religionen (lacht). 

	Maxime: Ja. Wir werden später über diesen Kurs sprechen, Ashtar. Ich frage mich, was für ein Kurs das ist. Ich glaube, viele würden ihn gerne belegen. 

	Ashtar, ich habe einen Wunsch für die Vertreter der Interstellaren Union und die Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts. Darf ich ihn vorlesen? 

	Irina (Ashtar): Natürlich. 

	58:35 Ashtars Antwort auf den Wunsch, mutiger mit Erdlingen in Kontakt zu treten. 

	Maxime: Ein persönlicher Wunsch an Sie: Seien Sie mutiger im Kontakt mit Erdbewohnern. Warum haben Sie Angst vor den bürokratischen Einschränkungen der Interstellaren Union? Seien Sie mutiger. Sie haben jedes Recht dazu. 

	Irina (Ashtar): Ich werde antworten. Die Vertreter der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts haben mit der Geistigen Welt der Erde und mit Erzengel Michael eine Vereinbarung getroffen, dass wir uns nicht in die Wahl eurer Welt einmischen. Nur die Präsentation von Informationen ohne Beweise durch Kontaktpersonen ermöglicht es den Menschen, diese frei anzunehmen oder abzulehnen. Beweise, die vorgelegt werden können, verletzen die Entscheidungsfreiheit derjenigen, für deren Entwicklung diese Informationen nicht relevant sind. Sie haben andere Aufgaben. 

	Ist das klar genug? Maxim, verstehst du die Antwort? 

	Maxime: Ja. Verstanden. 

	Irina: Ich erkläre es den Erdenbewohnern genauer. Jeder Mensch wird mit seinen eigenen Aufgaben geboren. Unser Planet ist weder Mitglied der Interstellaren Union noch der Galaktischen Föderation des Lichts. Das bedeutet, dass manche Menschen Aufgaben haben, die nichts mit der Akzeptanz der Ideen der Interstellaren Union zu tun haben. Wenn ihnen physische Beweise für die Existenz der Union vorgelegt werden, bedeutet das, dass ihnen die Glaubensfreiheit genommen wird, diese Ideen nicht zu akzeptieren. Die Interstellare Union liefert Informationen, für deren Annahme man die Freiheit der Wahl braucht: annehmen oder nicht annehmen. Wenn Ihnen ein Kontaktperson Informationen gibt, können Sie diese glauben oder nicht. Es ist Ihre Entscheidung. 

	Wenn Ihnen Beweise für die Existenz der Interstellaren Union vorgelegt wurden und Sie diese Informationen nicht glauben, müssen Sie sich entscheiden: nicht mir, sondern der Interstellaren Union zu glauben. Diese Entscheidung ist schwieriger, weil die Interstellare Union aus Außerirdischen besteht. Das schränkt Ihre Wahlmöglichkeiten ein. Ist das klar? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Ich behaupte ohne jeglichen Beweis, dass ich mit Außerirdischen kommuniziere, mit der Interstellaren Union, der Galaktischen Föderation des Lichts. Es liegt an Ihnen, ob Sie es glauben oder nicht. Ihre Entscheidung hängt davon ab, ob Sie die Informationen akzeptieren. Wenn Sie sie akzeptieren, werden Sie sie glauben. Und wenn Sie sie nicht akzeptieren, werden Sie sie nicht glauben. 

	Wenn Außerirdische kämen und sagten: „Irina sagt die Wahrheit“, dann hättet ihr eine andere Wahl: Entweder ihr oder ihr. Und das schränkt eure Entscheidungsfreiheit ein. Denn Außerirdische gehören zur Interstellaren Union. Das sind Zivilisationen, die einen größeren Entwicklungsweg als die Erde durchlaufen haben. Wenn es euch schwerfällt, ihren Informationen Glauben zu schenken, könnte das Schuldgefühle oder Ärger auslösen. Eure Schwingungen würden sinken. Und wenn ihr mir nicht glaubt, ist das euer gutes Recht. Wie gefällt euch diese Erklärung? 

	Maxime: Ja, das ist normal. 

	1:03:18 Ashtar über das Verschwinden der Boeing mit Passagieren im März 2014. 

	Maxime: Ashtar, fragen sie, wissen Sie, wohin die Boeing 777 der Malaysia Airlines mit 239 Passagieren an Bord im März 2014 verschwunden ist? 

	Irina (Ashtar): Ja. Wir haben diesen Fall im Archiv beschrieben. Noch einmal. In welchem Jahr? 

	Maxime: 2014, malaysische Boeing 777. 

	Irina: Sie kennen weder die Anzahl noch die Zahl der Passagiere. Sie benötigen Datum, Jahr und Ort des Fluges. Sie erfassen Informationen unterschiedlich. 

	Maxime: Über dem Ozean. 2014. 

	Irina: Welcher? 

	(Ashtar): Machen wir es so: Wir müssen die Archive der Ereignisse dieses Jahres durchforsten. Es ist viel Zeit vergangen. Wir müssen die Archive durchforsten und herausfinden, welches Flugzeug damals verschwunden ist. Ich werde unsere Daten überprüfen, um herauszufinden, wer das Verschwinden untersucht hat. Er sagt, dass nicht er die Untersuchung durchgeführt hat, sondern andere Spezialisten. Ich untersuche keine Ereignisse auf der Erde. 

	Ich werde Sie später informieren. Vielleicht können Sie einen Äther mit den Geistern der Piloten oder Passagiere machen, wenn diese bereit sind, Sie zu kontaktieren. Wenn Sie möchten. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:05:38 Ashtar über die Entwicklung der Robotik auf der Erde. 

	Maxime: Die Leute fragen: „Die Robotik ist mittlerweile sehr weit fortgeschritten. Wann werden wir Roboter ungefähr im Kampf einsetzen? Oder sind sie bereits im Einsatz?“ 

	Irina: Sind Drohnen Roboter? 

	Maxime: Bis zu einem gewissen Grad, ja. Aber gesteuerte. Und wie wäre es mit selbstgesteuerten Robotern, die selbst entscheiden, welche Aktionen sie bei Kampfeinsätzen durchführen? 

	Irina (Ashtar): In etwa 15 Jahren, vielleicht, je nach Ihrem Entwicklungsstand. 

	1:06:28 Ashtar auf den Marsrovern der Erde. 

	Maxime: Gibt es derzeit einsatzfähige Raumfahrzeuge auf dem Mars? 

	Irina: Wessen? 

	Maxime: Erdlinge. 

	Irina: Ja, natürlich. Marsrover. 

	Maxime: Kollidieren Schiffe und Roboter außerirdischer Zivilisationen mit diesen Mars-Rovern? 

	Irina: Nein. Sie meiden sie, weil sie wissen, wo sie sind. Damit die Rover die Schiffe nicht abschießen. Denn das führt zu Konflikten. Wie die Widersprüche bei der NASA, in der wissenschaftlichen Gemeinschaft. Sie löschen alles, weil sie die Filmfehler fürchten. Wir versuchen, Kontakt zu vermeiden. Obwohl sich nicht alle Zivilisationen daran halten. Manche fliegen ohne Scham darüber hinweg. 

	Ich weiß, dass es Fotos von Raumschiffen einiger außerirdischer Zivilisationen gibt. Sie wurden nicht öffentlich zugänglich gemacht. Wäre dies der Fall gewesen, hätte man erklärt, dass es sich um Staubwolken oder Filmfehler handele. 

	Ashtar muss zum Rover gehen und „Hallo“ sagen (lacht). 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:08:08 Ashtar über die erste Kolonie von Erdlingen auf dem Mars. 

	Maxime: Wann wird es die erste Kolonie von Erdbewohnern auf dem Mars geben? Was denken Sie? 

	Irina (Ashtar): Brauchst du das? Du hast die Erde noch nicht gemeistert. Ich glaube nicht, dass du das in den nächsten 100 Jahren schaffen wirst. 

	Wir verbieten es Ihnen nicht. Warum sollten Sie große Summen ausgeben und Ihr Volk gefährden, das unter ungünstigen Bedingungen auf dem Mars leben wird, wenn Sie die Erde noch nicht beherrscht haben? Sie haben viele leere Räume. 

	1:08:50 Ashtar über den „Orden der Sechs“. 

	Maxime: Sie fragen: „Was passiert jetzt mit dem „Orden der Sechs“? Existiert dieser Orden noch? Mischt er sich in die Politik der Erdlinge ein?“ 

	Irina: Es existiert. Es greift nur über astrale Kontakte ein. Es gibt auch Kontaktpersonen, auch in Regierungen. Nun sind auch unsere Kontakte astral. Aus offensichtlichen Gründen. 

	Maxime: Stimmt es, dass es unter uns Reptilien gibt, die sich als Erdlinge verstecken und tarnen können? Wir können sie weder sehen noch identifizieren? 

	Irina: Normalerweise wird dies über Kontaktpersonen von Reptilienzivilisationen oder über Kontaktpersonen von Plasmoiden gesagt, die ihre Form annehmen. Oder über Menschen, die in früheren Leben auf den Planeten der Reptilien gelebt haben. 

	1:09:48 Ashtar über geheime Programme zur Interaktion zwischen Erdlingen und außerirdischen Zivilisationen? 

	Maxime: Sie fragen: „Ashtar, gibt es ein geheimes Weltraumprogramm, bei dem Interaktionen zwischen Erdlingen und außerirdischen Zivilisationen stattfinden?“ 

	Irina: Ich melde mich nur. Was meinst du mit geheim? 

	Maxime: Es heißt, dass jemand auf dem Mars Dienst tut. Es heißt, dass es dort einige Kolonien gibt. Sie bringen Erdlinge zu Kolonien auf anderen Planeten. 

	Irina (Ashtar): Okay. Ich verstehe, wovon du sprichst. Es gibt Stützpunkte auf dem Mars. Selbet-Stützpunkte, Reptilienstützpunkte. Es gibt Disaru-Stützpunkte. Auf Disaru leben Kreaturen, die euch genetisch sehr ähnlich sind. Der Unterschied beträgt 5 % der Gene. Wenn man im Astralraum durch diese Basis schaut oder dorthin fliegt, können manche Astralreisende die Kreaturen als Erdlinge lesen. Weil die Energie sehr ähnlich ist. Sie haben auch 7 Chakren. Fast das gleiche Biofeld. Sie können sagen, dass dies eine Erdling-Basis ist. Aber dies ist eine Disaru-Basis. Der Planet, der Teil der Interstellaren Union ist. Sie haben auch Stützpunkte auf der Venus unter einer Kuppel, die vor hohen Temperaturen, Druck und Wind schützt … 

	1:11:22 Bergast zum Unterrichten an Schulen der militärischen Grundausbildung. 

	Maxime: Ist es gut, wenn die militärische Grundausbildung in Schulen vermittelt wird? 

	Irina: Gut für wen? 

	Maxime: Für Erdlinge wahrscheinlich. 

	Irina (Bergastr): Es kommt darauf an, wie man unterrichtet. Es ist gut, wenn es als Schutz gelehrt wird, als Fähigkeiten, die Heimat, das Land zu schützen. Wir haben auch ähnliche Kurse. Allerdings nicht in Schulen, sondern in Einrichtungen, wo unsere Spezialdienste die Sicherheit der Galaxis lehren. 

	(Irina) Bergast sagt, dass er auch eine militärische Ausbildung absolviert hat. Taktik, Strategie, Kampfkunst usw. wurden studiert. Wenn es um die Sicherheit geht, dann ist es natürlich notwendig. Aber wenn es darum geht, in den Köpfen der Kinder ein Bild zu erzeugen, das von Aggression und Feindseligkeit gegenüber anderen Ländern geprägt ist, dann ist das natürlich falsch. Das führt zur Erniedrigung eures Planeten. 

	1:12:45 Ashtars Wunsch an die Erdlinge. 

	Maxime: Ich verstehe. Ashtar, was möchtest du den Erdenbewohnern wünschen? Vielleicht eine Botschaft übermitteln? Zum Beispiel unseren Herrschern, die uns vielleicht eines Tages ansehen und ernst nehmen werden? 

	Irina (Ashtar): Liebe Erdenbewohner! Ich freue mich, durch Kontaktpersonen mit euch zusammenzuarbeiten. Ich freue mich, wenn ihr auf Astralreisen zu meinem Schiff fliegt. Ich freue mich, euch alle zu sehen. Ich wünsche den Bewohnern eures Planeten, dass sie ihre inneren Widersprüche lösen und sich miteinander versöhnen. Ich wünsche euch, dass euer Planet zu einer entwickelten, strahlenden, göttlichen Gemeinschaft wird, die Teil der Gemeinschaften der Galaxis sein wird. 

	Ich wünsche mir, dass die Erde der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts beitritt. Denn diese Gemeinschaften leben in Harmonie mit sich selbst, mit Gott und mit der Welt. 

	Natürlich gibt es auch Humanoide, die ihre Schwingungen senken und zu Kriminellen werden. Aber unsere Gesetze beeinflussen sie effektiv. Wir haben ein System zur öffentlichen Verbrechensprävention und Schwingungssenkung. Es lässt sich umgehen, aber schwieriger als Ihres. 

	Deshalb wünsche ich Ihnen, dass Sie auf Ihrem Planeten eine gerechte und liebevolle Gemeinschaft von Menschen schaffen, die einander verstehen und akzeptieren. So können Sie die Erde zu einem paradiesischen Garten machen. 

	Maxime: Danke, Ashtar. 

	Liebe Freunde! In Kürze wird unser Zentrum ein neues Programm von Irina Podzorova anbieten. Ich werde das Programm noch einmal ankündigen. Am 10. März beginnt Irinas neuer Kurs „Esoterische Praktiken“, „Praktiken des Höheren Selbst“. 

	Irina: Sie fragen: „Wo ist die Sensation?“ Das ist die Sensation. Die Sensation! Wir haben esoterische Praktiken (lacht). 

	Maxime: Die Sensation ist, dass wir Ashtar hatten. Er sprach über den Krieg in der Ukraine und die hohe Wahrscheinlichkeit, dass er dieses Jahr endet. 

	Irina (Ashtar): Jetzt lese ich weiter die Kommentare von Irina. Ich sehe, dass einige glauben, ich hätte es gesagt, andere nennen es Propaganda. Wieder andere behaupten, die Person, die meine Worte als Propaganda bezeichnet hat, würde lügen. 

	Liebe Freunde! Solange ihr nicht lernt, Meinungen, die von euren abweichen, mit Liebe anzunehmen und nicht zu verurteilen, werdet ihr nicht in der Lage sein, jene Herrscher an die Macht zu bringen, die euch Gutes tun. Das ist unmöglich. 

	Maxime: Verstanden. Leute, bis später. 

	Machen wir uns bereit für die Meditation. 

	Irina: Meditation mit Bergast und Ashtar. Grüße an MidgasKaus und LiShioni. Sie sind auch anwesend. 

	(LiShioni) Wir sind gekommen, um euch zu begrüßen und an eurer Meditation teilzunehmen. Ich grüße euch alle, liebe Freunde. Ich war anwesend, habe aber weder Fragen gestellt noch beantwortet. Die Informationen betrafen eher die historischen und politischen Besonderheiten eures Planeten. Und ich bin Biologin. Ich studiere diese Seiten der Erde nicht, obwohl ich viel über euren Planeten gelernt habe. Ich danke eurem Planeten, dass er mir geholfen hat, mich wissenschaftlich und spirituell weiterzuentwickeln. 

	(Irina) LiShioni grüßt und sagt: „Ich habe Erzengel Michael, ich war bei ihm, habe mit ihm kommuniziert, gebeten, diese Meditation mit uns durchzuführen. Er wird in unserem spirituellen Raum sein, wo wir die Erde repräsentieren.“ 

	(LiShioni) Interessant. Meine lieben Freunde, die ihr euch dieses Video anseht, ich bitte euch noch einmal dringend, nicht über Glauben oder Unglauben an diese Informationen zu streiten. Ich verstehe, dass seine Aussagen über das Britische Empire und andere Fragen der Kolonialpolitik etwas umstritten sind. Er entnimmt diese Informationen den Akasha-Chroniken und nutzt historische Archive über die Handlungen dieses oder jenes Landes. Deshalb bitte ich euch, nicht zu streiten. Wenn ihr anderer Meinung seid, habt ihr jedes Recht dazu. Aber ihr solltet eure Schwingungen nicht herunterschrauben und darüber streiten. 

	(Irina) Wir beginnen mit der Meditation. Wir stimmen uns ein. 

	„Warum gibt es in Sotschi keine Ubychen (Referenz: Ubychen sind ein ausgestorbenes Volk des Kaukasus, eine ethnische Gruppe der Tscherkessen)? Wir müssen uns die historischen Chroniken ansehen“, sagte Ashtar Sheran, ohne ins Detail zu gehen. 

	Ich bitte alle, die sich uns in der Meditation anschließen möchten, alle Konflikte auf der Erde beizulegen. Nicht nur die zwischen Russland und der Ukraine, sondern auch andere. 

	Ich kann nicht anders, als auf diesen Kommentar zu antworten. Lieber Kapitän Nemo, ich habe nicht gesagt, dass Russland besser ist als der Westen oder der Westen besser ist als Russland. Das habe ich nicht gesagt. Niemand ist besser. Jeder lernt seine Lektion. Ich hoffe, ich habe Ihre Frage beantwortet. 

	1:23:00 Meditation zur Beilegung aller Konflikte auf der Erde. 

	Irina: Ich bitte alle, ihre Telefone auf lautlos zu stellen. Wir werden eine Live-Meditation durchführen. Für alle, die zum ersten Mal meditieren. Es wird eine Meditation mit Visualisierung sein, d. h. wir stellen uns die Erde vor und füllen sie mental mit dem Licht der Liebe. Wir stellen uns vor, wie wir die Erde mit dem Licht der Liebe füllen und wünschen allen Versöhnung. Das ist analog zum Gebet. Nur wir füllen sie mit unserem Licht. Im Gebet bitten wir Gott um Versöhnung und manifestieren dabei unsere Taten und Wünsche. 

	Bitte nehmen Sie eine bequeme Position ein. Wir beginnen eine Meditation für den Weltfrieden. Vor drei Jahren haben wir eine ähnliche Meditation durchgeführt. Jetzt wiederholen wir sie. 

	Ich bitte Sie, die Augen zu schließen, eine bequeme Position einzunehmen und die Arme und Beine nicht zu verschränken. Wir atmen langsam und tief durch und entspannen uns. Wir lassen alle Zweifel, Sorgen, Widersprüche und alle negativen Emotionen los, die wir während dieser Sendung hatten. Wir erinnern uns daran, dass wir Gottes geliebte Kinder sind, die auf diesem Planeten inkarniert sind, um unser spirituelles Niveau zu erhöhen und unsere Lebenslektionen zu lernen. Sagen Sie im Geiste: „Ich bin der unsterbliche Geist. Ich bin Gottes geliebtes Kind. Ich danke Gott für die Inkarnation auf diesem Planeten, um ihm näher zu kommen.“ 

	Unsere Atmung sollte langsam und tief sein. Langsames und tiefes Atmen entspannt den Körper und beruhigt den Geist. Ein ruhiger Geist kann sich leicht Bilder vorstellen. Für diese Meditation müssen wir uns ein Bild der Erde vorstellen. Denken Sie daran, wie ein Globus aussieht oder wie die Erde aus dem Weltraum aussieht. Prägen Sie sich dieses Bild ein. Es ist nicht notwendig, es lebhaft zu sehen. Jeder kann es sich so gut vorstellen, wie er kann. Das reicht. 

	Stellen Sie sich den Planeten Erde direkt vor Ihnen vor. Stellen Sie sich vor, Sie betrachten ihn von der Seite. Sehen Sie, wie er sich dreht. Stellen Sie sich vor, Ihr Blick könnte jeden Bereich der Erde vergrößern. Betrachten Sie die Ozeane und Kontinente. Stellen Sie sich vor, wie viele Menschen auf diesem Planeten leben. Jeder Mensch wünscht sich Glück und Liebe, auch wenn er sie anders versteht als Sie. Sagen Sie im Geiste: „Ich wünsche allen Menschen auf der Erde Glück und Liebe.“ 

	Stellen Sie sich nun vor, Sie stünden über der Erde in Form einer Sonne, in Form einer leuchtenden Kugel. Der Geist hat die Form einer Kugel und wurde aus dem Licht Gottes geboren. Stellen Sie sich vor, Sie wären ein Geist, der aus dem Licht Gottes geboren wurde. Die Strahlen Ihres Lichts erreichen die Erde. Es wird heller. Es ist, als ob die Sonne über der Erde aufgeht. 

	Wenn wir uns das alle gemeinsam vorstellen, wird das Licht unserer Liebe um ein Vielfaches verstärkt. Wir sehen, wie alle Kontinente, Ozeane und Inseln heller und strahlender werden. 

	Lasst uns die Erde gedanklich näher zu uns bringen. Wir werden einzelne Länder, Städte und Menschen darauf sehen. Stellt euch vor, sie bleiben stehen, heben den Kopf und sehen uns, unser Licht. Stellt euch vor, ihr erfüllt jeden von ihnen mit Licht. Das bedeutet euren Wunsch, zum Licht Gottes zu gelangen. 

	Sagen Sie im Geiste: „Durch die Kraft meines Geistes erschaffe ich ein Bild des Friedens, des Glücks und der Liebe für die gesamte Erde. Ich annulliere alle Energien der Angst, des Hasses und der Feindseligkeit in der Noosphäre der Erde und verwandle sie in reines Licht der Dankbarkeit, des Bewusstseins, der Weisheit und der Liebe.“ 

	Stellen Sie sich vor, wie Ihr Licht die dunklen Wolken über der Erde vertreibt. Jetzt sehen alle Menschen die Sonne, sehen das Licht. 

	Betrachten Sie nun gedanklich die Gebiete, in denen Konflikte stattfinden. Sie können sie sich in jeder beliebigen Form vorstellen. Ihre Absicht wird ausreichen. 

	Stellen Sie sich eine Schlacht zwischen verschiedenen Armeen oder Ländern vor. Beobachten Sie sie. Sagen Sie im Geiste: „Meine lieben Brüder und Schwestern! Ich sende euch das Licht meiner Liebe und wünsche mir, dass ihr Gott ineinander seht. Dass ihr die Einstellung aufgibt, dass ihr Feinde vor euch habt.“ 

	Stellen Sie sich nun vor, Sie senden ihnen Licht. Sie sehen es an und beginnen sich zu verändern. Stellen Sie sich vor, wie sie ihre Waffen wegwerfen und beginnen, sich zu umarmen. 

	Sie bringen nun Gedankenformen in die Noosphäre der Erde, die sich mit der Versöhnung verfeindeter Völker und Staaten befassen. Sagen Sie im Geiste: „Ich bin der unsterbliche Geist, das geliebte Kind Gottes. Ich liebe und akzeptiere alle Völker, alle Sprachen, alle Religionen. Ich verbreite mein Licht in der Noosphäre der Erde und wünsche allen Menschen ein Leben in Frieden, Liebe und Glück.“ 

	Stellen Sie sich vor, Ihr Licht erfüllt die gesamte Erdatmosphäre. Aus diesem Licht wachsen überall auf der Erde wunderschöne Gärten und Blumen – Symbole des Friedens. Stellen Sie sich vor, es gäbe keine großen Kriege auf der Erde. Alle wären miteinander befreundet. Denken Sie daran, dass diese Meditation darauf abzielt, eine Gedankenform des Friedens zu schaffen. Sagen Sie im Geiste: „Ich akzeptiere die Entscheidungsfreiheit der Menschen. Jede Entscheidung, die sie treffen, ist von Gott für ihre Entwicklung zugelassen.“ Sagen Sie im Geiste: „Ich danke allen feinstofflichen, plasmoiden Zivilisationen für ihre Arbeit für die Erdenbewohner. Ich sende ihnen das Licht der Liebe.“ Stellen Sie sich Plasmoide vor – Vertreter feinstofflicher Zivilisationen, denen Sie Licht senden. Sie brauchen es jetzt dringend, um die Negativität zu verarbeiten, die von anderen Menschen ausgeht, die andere Gefühle haben als Sie und ich. Ausgezeichnet. 

	Sagen Sie im Geiste: „Ich danke meinem Höheren Selbst für diese Meditation. Ich danke Erzengel Michael, Ashtar Sheran, Bergast, MidgasKaus und LiShioni für die energetische Unterstützung und das Licht der Liebe für unseren Planeten.“ Sagen Sie im Geiste: „Ich danke allen, die an dieser Meditation teilgenommen haben, für das allgemeine Feld des Friedens und der Liebe. Ich sende allen das Licht meiner Seele.“ Atmen Sie langsam und tief ein und aus. 

	Jetzt zähle ich von 1 bis 5. Wenn ich 5 sage, kehren Sie in Ihren normalen Bewusstseinszustand zurück und sind vollständig mit Ihrem Körper verbunden. Eins. Zwei. Drei. Vier. Fünf. Öffnen Sie Ihre Augen. 

	Hallo. Es war eine interessante Meditation. Wir stellten uns die Versöhnung der verfeindeten Parteien vor. Wir wünschten ihnen Frieden. Gleichzeitig erinnerten wir uns aber daran, dass ihr Sieg über die Negativität nur ihre eigene Entscheidung sein kann. Wir können nur helfen. Wir haben unser Licht in die Noosphäre der Erde investiert. Je mehr von uns und diesem Licht es gibt, desto schneller wird die ganze Erde Frieden und Harmonie finden. 

	Auch ich danke euch. Ich danke euch allen für die Meditation. Es war sehr lichtvoll. Die Erde war voller Blumen. Ich danke euch auch für eure Unterstützung unseres Projekts, das alles für Erwachen, Bewusstsein und Liebe auf dem Planeten Erde tut, in der Form, wie wir sie verstehen. Ich sende euch das Licht meiner Liebe. Bis zum nächsten Mal! 

	Maxime: Leute, tschüss alle zusammen! Wir sehen uns in Woronesch und Moskau. 
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	Kinder mit niedrigem Ton. Hyperaktive Kinder 

	 https://blog.cassiopeia.center/kinder-mit-niedrigem-tonus-hyperaktive-kinder  

	Es kommt vor, dass Kinder manchmal mit hohem, manchmal mit niedrigem Tonus geboren werden. Und dieser niedrige Tonus hält sehr lange an. Der Grund dafür ist eine beeinträchtigte Leitfähigkeit entlang des Rückenmarks. Signale an das Gehirn werden schlecht weitergeleitet. Die Muskeln leiten dieses Signal entweder nicht oder nur schlecht weiter. 

	Es sind Bewegungen erforderlich, und zwar solche, die nicht von den Eltern oder der Mutter, sondern vom eigenen Nervensystem des Kindes stimuliert werden. Es muss von bestimmten Gegenständen angezogen werden, damit es nach ihnen greift. Es orientiert sich im Raum. 

	Dies kann einfach auf eine Störung der räumlichen Orientierung zurückzuführen sein. Sein inkarnierter Geist erhält durch die Sinnesorgane noch kein vollständiges Bild des Raumes (sie sind noch nicht ausgebildet). Daher erhält er von den in den Muskeln befindlichen Sensoren kein Rücksignal über die Position des Körpers. 

	Damit sich dies schneller bildet, muss er sich aktiv bewegen. Dann werden die Signale schneller weitergeleitet. Auch abhängig vom Alter des Kindes (zeigt, wie das Kind krabbelt). 

	Ein Kind kann aufgrund von Hypertonie auch Schwierigkeiten haben, einen Stift zu halten. Es hängt davon ab, was es hat. Dies kann daran liegen, dass die neuromuskuläre Übertragung nicht koordiniert ist. Dies alles wird durch bestimmte Bewegungen, Atemübungen und natürlich die Arbeit der Eltern an der Beseitigung spiritueller Ursachen, an der allgemeinen energetischen Reinigung durch das Höhere Selbst, harmonisiert. Vielleicht haben sie auch diese Probleme, aber sie manifestieren sich auf einer anderen Ebene. 

	
Hyperaktive Kinder mit niedrigem Tonus 

	Ich (MidgasKaus) habe die Kinder der Eltern, die zu mir kamen, diagnostiziert. Ich traf diejenigen, die man hyperaktive Kinder nennt, und zwar mit Hypertonus, mit vermindertem Tonus und mit normalem Tonus. Aktivität ist nur ein bewertendes Konzept, das auf dem Verhalten des Kindes basiert. Es scheint, als würde es sich nicht zielgerichtet irgendwohin bewegen. Es beginnt, etwas zu tun, das für die Menschen unverständlich ist. 

	Als ich solche Kinder beobachtete, erkannte ich, dass es sich dabei keineswegs um chaotische Bewegungen handelte, sondern um gewisse Spiele mit plasmoiden Zivilisationen. 

	Zeigt, wie das Kind von weißen Bällen umgeben ist und versucht, mit ihnen zu spielen. Er sieht sie. 

	Wenn er sich selbst keine gefährlichen Schäden zufügt, sollte es für ihn völlig normal sein. Du solltest ihm nichts Gefährliches hinterlassen. Besonders vorsichtig solltest du in den oberen Stockwerken sein. Es ist besser, ihn vor Fenstern zu schützen, damit er nicht auf die Fensterbank gelangt. Denn er wird von der Straße angezogen. 

	Zeigt, wie Plasmoide aus dem Fenster fliegen, und er möchte ihnen folgen. 

	Ein Kind kann nicht nur irgendwie ein Fenster öffnen (man kann es mit einem Schloss fixieren, damit es nicht herausfällt), es kann auch das Glas zerbrechen und sich schneiden. Denn es hat keine Erfahrung damit, dass es schmerzhaft ist. 

	Auch hier kommt es auf das Alter an. Wenn es bereits ein bewusstes, schulpflichtiges Alter ist, ist es notwendig zu sprechen. Zeigen Sie anhand Ihres eigenen Beispiels, dass es nicht weniger interessant sein kann, an Ort und Stelle zu bleiben und etwas zu tun, als zu spielen und sich zu bewegen. Denn bei kleinen Kindern, die gerade erst in die Gesellschaft eintreten, verschiebt sich das Nutzen-Lust-Verhältnis aufgrund der vorerst etwas stärkeren Entwicklung der instinktiven Sphäre noch in Richtung Vergnügen. 

	Die Sphäre gesellschaftlich bedeutsamer Interessen und spiritueller Werte entwickelt sich etwas später, in der Adoleszenz. Es geht hier also nicht darum, dass Sie sich selbst oder anderen in gewisser Weise nützen sollen, weil er sich gerne bewegt. Und Sie zeigen ihm, dass er im Sitzen Interesse, Entwicklung und Spiel erfahren kann. 

	Und es ist notwendig, diese Übungen in einer statischen Position mit Bewegung abzuwechseln. Weil er ein solches Bedürfnis hat. 

	Wenn die Mutter diese Situation nicht akzeptiert, muss sie an sich selbst und ihren Blockaden arbeiten. 

	20:48, #443 Neurosen bei Kindern – Symptome, Vorbeugung. Wie kann man einem Kind helfen? Harmonie, Gesundheit von Geist und Körper. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	MidgasKaus zu den Begriffen „Aufmerksamkeit“, „Bewusstsein“, „Vernunft“, „Geist“, „Denken“ 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-ponyatiyah-vnimanie-soznanie-razum-um  

	Viele Menschen denken, dass Geist und Intellekt Synonyme sind. In vielen Fällen stimmt das auch, aber ich differenziere diese Begriffe etwas. Der Geist ist der Teil des Geistes, der für Vorstellungskraft, Denken und Gedächtnis zuständig ist. Und der Geist ist der Teil des Intellekts, der sich im verkörperten Teil des Geistes befindet und sich durch das Gehirn manifestiert. Er befindet sich im menschlichen Gehirn als Bewusstsein. Dies ist die Energie des Geistes, die er braucht, um die umgebende Umwelt wahrzunehmen. Es ist das Bewusstsein, das mit dem Geist verbunden ist. 

	Die Vernunft ist ein Teil des gesamten Geistes, sowohl der verkörperte als auch der unverkörperte. Und nur das Verkörperte kann als Geist bezeichnet werden. Aufmerksamkeit ist die Ausrichtung des Bewusstseins durch den Geist auf das eine oder andere Objekt. Ausrichtung der Energie, wie wir den Strahl einer Taschenlampe richten. Ausrichtung ist das Vorrecht des Geistes. Aufmerksamkeit selbst ist Ausrichtung, Konzentration des Bewusstseins, Konzentration der Energie. 

	Stellen Sie sich vor, wir könnten die Intensität der Taschenlampe steuern. Wir können sie heller oder dunkler machen. Wenn wir die Taschenlampe auf einen Gegenstand in einem dunklen Raum richten, erhöhen wir die Intensität seines Leuchtens. Die Taschenlampe ist Bewusstsein. Wer sie in den Händen hält, ist der Geist. Und die Hand, die sie hält, ist sein Verstand. 

	Das Bewusstsein nimmt ein Objekt über den Seh- und Hörrezeptor wahr. Stellen wir uns vor, ein Lichtstrahl trifft durch den Sehrezeptor auf die Augen und wird von Objekten reflektiert. Dadurch entsteht ein bestimmtes Bild auf der Netzhaut. Dieses Bild wird in Form elektrischer Signale an den Teil des Gehirns gesendet, der für die Erkennung visueller Bilder zuständig ist. 

	Der Verstand ist, wie ich bereits sagte, mit dem Gehirn verbunden. Ein Mensch hat zum Beispiel eine Blume wahrgenommen. Er hat sie mit seinen Augen gesehen. Die Information liegt bereits in Form von elektrischen Signalen vor. Die Blume selbst wurde nicht über den Nerv weitergeleitet, sondern die Information. Die Information erreichte das Gehirn. Und der Verstand vergleicht dieses empfangene Bild mit dem, was im Gedächtnis gespeichert ist, das heißt, er denkt es, und benennt es. Er holt das Wort aus dem Gedächtnis, dass es eine Blume ist, keine Maschine. Dies geschieht gezielt durch Denken. 

	Denken ist die Fähigkeit des Geistes und des Intellekts als Teil des Geistes. Denken ist die Fähigkeit des Geistes, eingehende Informationen zu verarbeiten und Entscheidungen zu treffen. Denken hat die Kategorie der Entscheidungsfreiheit, die Tierseelen nicht haben. 

	Innere Energie durch Aufmerksamkeit steuern 

	Die auf den Schmerz gerichtete Aufmerksamkeit richtet sich auch auf den Körperteil, der Beschwerden hat. 

	Schmerz ist eine Reaktion des Körpers. Wenn wir jetzt von körperlichem Schmerz sprechen, ist er eine Reaktion des Körpers auf Mikro- oder Makroschäden, die durch einen pathologischen Prozess verursacht werden. Die auf diesen Körperteil gerichtete Aufmerksamkeit lenkt Energie (wo Aufmerksamkeit ist, ist Energie), Lebenskraft. Wenn wir beginnen, Energie, die Lebenskraft des Ätherfeldes, dorthin zu lenken, wirkt sie so auf die Zellen, dass ihre Schmerzempfindlichkeit abnimmt. 

	Der Prozentsatz der Signalübertragung über Schäden entlang der Nervenfasern nimmt ab, da sich die Lebenskräfte scheinbar beruhigen (man kann sehen, wie sie gestreichelt werden). 

	Das mentale Feld ist sowohl der Verstand als auch das spirituelle Herz. Es ist ein gewisser innerer Raum, in dem wir Bilder erschaffen. Wenn du ein Bild, eine Gedankenform erschaffst und Energie dorthin sendest, beginnt es zu wachsen, ernährt sich von deiner Energie und nimmt zu. Deshalb spürst du die Stärkung des Zustands, an den du denkst. 

	Wenn Sie beispielsweise an eine Person denken, die Sie auf irgendeine Weise irritiert, diese Irritation aber gleichzeitig nicht bewusst beseitigen, sondern sich einfach an die irritierende Person erinnern und denken, dass sie Sie sehr irritiert, verstärken Sie dies und die Irritation beginnt ebenfalls zu wachsen. 

	Und wenn Sie dieses Gefühl akzeptieren, wenn Sie diese Person akzeptieren, wenn Sie ihr vergeben, sich selbst vergeben, dann beginnt diese negative Energie, der Widerspruch der Liebe, zu verschwinden, weil eine stärkere, positivere Energie sie verwischt. 

	38:07, #443 Neurosen bei Kindern – Symptome, Vorbeugung. Wie kann man einem Kind helfen? Harmonie, Gesundheit von Geist und Körper. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:12 Konferenzfragmente. 

	„Je höher das Niveau, desto mehr Zellen sind mit höheren, hochschwingenden Gefühlen gefüllt. Und je niedriger das Niveau, desto mehr Zellen sind mit niedrigschwingenden Gefühlen gefüllt.“ 

	„Die Preise werden von Ökonomen festgelegt: Wie hoch wird Ihr Gehalt sein, wie hoch wird Ihre Rente sein und so weiter. Wie hoch die Preise auf der Erde sein werden, wird in der Union entschieden: der Interstellaren Union und den Ökonomen der Erde. Sie werden zusammenkommen (zeigt einen Kreis) und verschiedene Optionen anbieten. Dann wird ein Projekt erstellt“; 

	„Es gibt Möglichkeiten, den Transport in der Interstellaren Union deutlich günstiger zu gestalten. Aber ich glaube nicht, dass es dort noch lange Fahrzeuge auf Rädern geben wird. Ihre Regierung wird dann für die Infrastruktur und Straßen sorgen müssen. Überlegen Sie, was Sie mit dem Treibstoff machen usw.“ 

	„Machen Sie sich bereit, wir schalten gleich die künstliche Schwerkraft ab. Das erste Mal, dass ein solcher Flug durchgeführt wird, ist Ihrer Meinung nach, wenn Kinder 10-11 Jahre alt sind.“ 

	01:42 Beginn der Sendung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt. Heute ist der Kurator unseres Projekts „Cassiopeia“, Mirrah Count vom Planeten Burkhad, bei uns. Ich möchte Sie daran erinnern, dass sein spiritueller Name Erzengel Gabriel ist. Fragen an ihn kommen von Michael. 

	Michael: Hallo! Mein Name ist Michail Wladilenowitsch. Ich bin ein Mensch vom Planeten Erde. Mirrah Graf, vielleicht weißt du, dass es in einer fernen „Ärmel“-Ebene einen Planeten gibt. Ich stamme von ihm. Genau wie Irina. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, ich kenne diesen Planeten gut. 

	02:33 Mirrah Zählen Sie auf seine früheren Inkarnationen. 

	Michael : Die Fragen beziehen sich auf die Abfolge Ihrer Inkarnationen, wenn Sie bereit sind, sich zu öffnen. Wie Sie Ihren Weg gegangen sind. Ich möchte, dass Sie einen Abschnitt auswählen, den interessantesten, den wichtigsten für Sie. Vielleicht den Abschnitt, als Sie die 24. Ebene erreichten und davor. Ihr Weg ist sehr interessant, denn wir wollen auch dorthin gehen. Zumindest ich. 

	Irina (Mirrah Count): Du solltest lieber mit dem nicht-körperlichen Geist darüber sprechen. Da ich im Körper bin, habe ich meine eigene Vorstellung von Inkarnationen. Ich werde aus der Sicht dieser Inkarnation sprechen. Was ich weiß, da ich im Körper bin. Mein Höheres Selbst speichert Informationen über meine Inkarnationen und gibt mir, was für diese Inkarnation nützlich ist. Aber nicht alles davon. 

	Die Seele erfährt alles über ihre Inkarnationen, über die wichtigen Momente in jeder Inkarnation, über die Erfahrungen, die der Geist nach der Vereinigung mit dem Geist und nach der Entkörperung gemacht hat. In einer bestimmten Inkarnation löst jeder Geist seine Aufgaben, die für diesen Körpertyp, diese Inkarnation und diese Welt entwickelt wurden. Sogar für eine bestimmte Familie, wenn wir allgemeine Aufgaben betrachten. 

	Ich fragte, verband mich mit meinem Höheren Selbst, mit dem nicht verkörperten Teil des Geistes, und es zeigte mir die Abfolge meiner Inkarnationen. Im Allgemeinen. Ich habe es dir bereits gesagt. Gab es eine Konferenz mit dir? 

	Irina : Nicht mit ihm. Aber ich erinnere mich, dass Sie darüber gesprochen haben. Wann, wo auf der Erde Sie inkarniert wurden… 

	(Mirrah Count) Ja, ich wurde bereits gefragt. Ich bin auf der Erde in den feinstofflichen und dichten Ebenen, auf Burkhad usw. inkarniert. Ich habe die Informationen gegeben, die mir im Zustand der Inkarnation bekannt sind. Wenn wir speziell über eine Inkarnation sprechen, muss mein Höheres Selbst außerdem ein Phantom auswählen, in dem die Erinnerung enthalten sein wird. Aufgrund meiner Erfahrung auf Burkhad, die ich vor mehr als 6.000 Erdenjahren durchlebte, verfüge ich über bestimmte Konzepte, eine Sprache und eine Weltanschauung, die sich von der Weltanschauung, der Sprache und den grundlegenden Konzepten in jeder meiner anderen Inkarnationen unterscheiden können. Und ich werde unwillkürlich seine Weltanschauung verzerren und sie durch meine eigene brechen. 

	06:57 Über Manvantaras, Inkarnationen von Geistern, Gott aus der Sicht der materiellen Welt. 

	Michael: Bitte sagen Sie mir, wann das erste Manvantara war und ob es eines gab. 

	Irina (Mirrah Count): Das erste Manvantara? Aus der Sicht der materiellen Welt gab es das natürlich. Aus der Sicht der spirituellen Welt ist es schwierig. Jeder von ihnen könnte gleichzeitig der Erste und der Letzte gewesen sein. 

	Michael: Auf der Erde ist die Welt materiell. Wir messen die Zeit in Stunden, Minuten, Jahren, Jahrhunderten, in Manvantaras. 

	Irina (Mirrah Count): Aus materieller Sicht hat alles einen Anfang. Auch das erste Erscheinen der materiellen Welt. Es gab eine Zeit, als „nichts war“. Es wird die Zeit zurückverfolgt, als es noch keine Manvantaras gab, und es gab das Erscheinen des Ersten. Das Wort „Erste“ wird vom Beginn der Existenz Gottes, der Quelle von allem, an gezählt. Da Gott jedoch unendlich und ewig in der Zeit ist, sind alle diese Manvantaras aus der Sicht der göttlichen Bedeutung unendlich. Aus der Sicht der materiellen Welt gab es natürlich einen Anfang, so wie es einen Anfang dieser Welt gibt. 

	Michael: Hier haben Sie das Wort „der Anfang Gottes“ erwähnt. Das heißt, er hatte auch aus der Sicht der materiellen Welt einen Anfang? Gab es eine Zeit, in der er nicht existierte? 

	Irina (Mirrah Count): Habe ich das gesagt? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Mirrah Count): Habe ich gesagt, dass es eine Zeit gab, in der er nicht da war? 

	Michael: Nein, das ist meine Frage. 

	Irina (Mirrah Count): Es wurde schon oft gesagt, dass es eine solche Zeit nicht gab. 

	Michael: Klar. Was passiert mit den Geistern am Ende des Manvantara? Gibt es eine Rückkehr der Erfahrung, einen besonderen Zustand, der erwähnt werden sollte? 

	Irina (Mirrah Count): Jeder befindet sich auf der spirituellen Ebene, die er in seiner letzten Inkarnation erreicht hat. Er bleibt in diesem Zustand, bis das nächste Manvantara eintritt. 

	Michael: Bei einer solchen Anzahl von Manvantaras hieß es einmal, es gäbe mehr als 17.000 davon. 

	Irina (Mirrah Count): Es gibt noch viele mehr. 

	Michael: Wie viel mehr? 

	Irina: Es wird eine Zahl angezeigt ... Ich sehe „17“ und 186 Nullen. 

	Michael: Wow. 

	Irina: Ich weiß es nicht. Er schrieb: „Diese Zahl ist im Gedächtnis des Kontaktierten nicht vorhanden. Es ist schwierig, dieses Konzept auszudrücken, deshalb werde ich es in einem Bild zeigen.“ Er zeigte „17“, „0“ und über der Null „186“. 

	Michael: Mehr als Spirituosen. Dort sind 35 Nullen. Und hier sind es 176. 

	Irina: 186. 

	10:30 Verbindung von Gefühlen und Wünschen mit spirituellen Ebenen und „Zellen“ des spirituellen Herzens. Nicht realisiertes Karma. 

	Michael: 186. Horror! Hier ist eine Frage: Wir wurden viele Male geboren, aber vielleicht wurde nicht jeder aus der Sicht der materiellen Welt ganz am Anfang geboren. Viele von uns haben eine enorme Anzahl von Inkarnationen durchlaufen. In jeder Inkarnation haben wir etwas gelebt, geschaffen, gemacht, verstanden. Es überrascht mich, dass es trotz so vieler Inkarnationen immer noch Blockaden und Raum für Wachstum gibt. Aus irgendeinem Grund landet jemand auf der ersten Ebene, jemand auf der siebzehnten. Ich meine die spirituelle Ebene. Es scheint, als könnte man mit so vielen Inkarnationen klüger werden. Drehen wir uns im Kreis? Ziehen wir „den Schwanz heraus, aber der Kopf steckt fest“? 

	Irina (Mirrah Count): Habe ich Sie richtig verstanden? Fragen Sie nach der Bedeutung von Inkarnationen? 

	Michael: Nein. Ich rede davon, viel Erfahrung zu haben, aber kein Gehirn. Um es ganz offen zu sagen. 

	Irina (Mirrah Count): Was meinst du mit „kein Gehirn“? 

	Michael: Wir machen dumme Sachen. Wir verstehen nicht, dass die Hauptsache spirituell ist ... 

	Irina (Mirrah Count): Ich brauche ein Beispiel, um Ihnen den Grund zu erklären. Was nennen Sie eine dumme Tat? 

	Michael: Na gut. Nehmen wir mein Leben. Ich kam auf diese Welt und wusste nicht, dass es eine spirituelle Welt gibt. Ich dachte, es gäbe nur Materie. Basierend auf diesem Konzept lebte ich und tat aus der Sicht der Realität dumme Dinge. 

	Irina (Mirrah Count): Genauer gesagt. 

	Michael: Soll ich direkt sprechen? 

	Irina (Mirrah Count): Natürlich. Ihre Worte werden anderen als Beispiel dienen. 

	Michael: Das ist ein schlechtes Beispiel. 

	Irina (Mirrah Count): Was war Ihrer Meinung nach eine Dummheit, die Sie getan haben, und warum? 

	Michael: Ich glaube nicht, dass meine Handlungen dumm sind. Okay. Nehmen wir ein Beispiel ... 

	Irina (Mirrah Count): Meinst du nicht? Du hast gesagt, du hättest dumme Sachen gemacht. 

	Michael: Ich spreche ganz allgemein. Dass die Menschheit dumme Dinge tut ... 

	Irina (Mirrah Count): Wenn Sie sie nicht für dumm hielten, würden Sie sie nicht so nennen. Ein Mensch spricht Namen auf der Grundlage seines Verständnisses, seines Wortschatzes aus. Jedes Wort hat für ihn eine Bedeutung. Damit Sie, Irina und alle, die die Konferenz verfolgen (ich verstehe vollkommen, dass ich bei der Konferenz anwesend bin), mich verstehen, muss ich nicht über abstrakte, dumme Handlungen sprechen, sondern über konkrete Dinge. 

	Michael: Okay. Ich habe ein Auto und möchte mir ein neues kaufen, weil das andere schon kaputt ist. Sie schicken mir ein anderes. Ich kann später bezahlen. Es ist sehr gut. Aber ich finde es zu teuer. Ich suche lieber nach einem günstigeren. Und ich beginne zu suchen. Mir wird klar, dass das keinen Sinn hat, denn sie geben mir ein gutes. Soll es doch mehr kosten. Ich habe nicht genug Geld. Wahrscheinlich kennt Gott meine Bedürfnisse, und ich werde das Geld bekommen, ich werde es erhalten. Trotzdem beginne ich, nach einem günstigeren zu suchen. Am Ende klappt es nicht. Ich beruhige mich und verstehe, dass dieses Auto, das sie mir geben, das „richtige“ ist. Schließlich kenne ich die Geistliche Welt. Ich habe das Gefühl, dass sie mir dieses Auto sowieso geben, es kommt von selbst in meine Hände. Warum suche ich nach etwas? Trotzdem tue ich es. Aber das ist dumm, nicht wahr? 

	Irina (Mirrah Count): Ich werde antworten. Nein, du bist nicht dumm. Du befriedigst deine Bedürfnisse. Ich sehe hier nichts Dummes. Ich verstehe, was du meinst. 

	Hier bei Burkhad läuft es etwas anders. Aber ich verstehe, was Finanzströme sind. Man sucht einfach nach Möglichkeiten, seine Wünsche zu erfüllen, seine Bedürfnisse zu befriedigen. Wünsche sind ein bewusstes Bedürfnis. Zwei Wörter sind im Vergleich gegensätzlich: billiger und teurer. Sie bezeichnen unterschiedliche finanzielle Werte, unterschiedliche Mengen an finanzieller Energie für diese Objekte. 

	Wenn Sie mit der Suche nach etwas begonnen haben, dann haben Sie einen bestimmten Wunsch. Sie haben das Programm Ihres Wunsches, Ihres Bedürfnisses erfüllt. Ihr erstes Bedürfnis ist der Kauf eines Autos. Das zweite Bedürfnis besteht darin, einen Teil der finanziellen Energie, die Sie Geld nennen, für etwas anderes zu verwenden. 

	Ihre Möglichkeiten stimmten nicht mit der Realität überein. Möglichkeiten und Wünsche gerieten in Konflikt. Wenn Sie nach etwas Billigerem suchten, bedeutete dies, dass Sie den Rest des Geldes für etwas anderes ausgeben wollten. Das heißt, um ein anderes Bedürfnis zu erfüllen. Dies sind innere Widersprüche, die viele Menschen haben. 

	Warum existieren sie? Weil im spirituellen Herzen eines Menschen, wie in jedem intelligenten Geist, viele Wünsche und Gefühle existieren, die sich oft widersprechen. Dies ist aufgrund der besonderen Struktur des spirituellen Herzens eines intelligenten Geistes möglich. Jedes Gefühl und jeder Wunsch passt in eine separate Zelle des spirituellen Herzens. So wie man verschiedene Schubladen und Fächer in einem Kühlschrank mit Lebensmitteln füllt, so kann das spirituelle Herz mit unterschiedlichen Energien gefüllt werden, sogar mit gegensätzlichen Schwingungen. Dies macht den Geist freier und anpassungsfähiger an veränderte Bedingungen. 

	Darüber hinaus ermöglicht dies die Existenz von 24 Ebenen der spirituellen Welt. Nicht zwei Gegensätze, wo es nur Licht und Dunkelheit, Liebe und Hass gibt. Zwei entgegengesetzte Pole. Dazwischen liegen Schattierungen. Und sie sind nur aufgrund der besonderen Struktur des spirituellen Herzens möglich. 

	Du hattest also unterschiedliche Wünsche, die sich auf unterschiedliche Objekte richteten. Und du hast zwischen ihnen dasjenige ausgewählt, das dir bei der Verwirklichung deines Bedürfnisses helfen würde. Als du deinen Weg gewählt und ihn wieder verlassen hast, hast du dich entschieden, umzukehren … Das heißt, du hast dich für die Suche nach einem billigen Auto entschieden und ihn wieder verlassen, um dir ein teureres zu kaufen. Das bedeutet auch nicht, dumm zu sein. Die Wahl muss nicht sofort getroffen werden. Sie kann sich ändern. Solange der Geist im Körper ist, kann er seine Entscheidungen sehr oft ändern. Es hängt von der inneren Welt, dem Charaktertyp, der Weltanschauung usw. ab. Wir beobachten den natürlichen Prozess innerer Widersprüche. 

	Michael: Vielen Dank. Ich verstehe. Ich schlage vor, wir kehren zur Frage zurück, wie viele Inkarnationen jeder Mensch hat ... 

	Irina: Ich verstand. Er antwortete, dass es keine Dummheit sei, sondern ein natürlicher Prozess. 

	Michael: Ich will mich nicht rechtfertigen. Was mein spirituelles Herz sagt, muss akzeptiert und getan werden und darf nicht angezweifelt werden. Stahlbeton. 

	Irina (Mirrah Count): Du kannst mit deinem Verstand erkennen, aber das beseitigt nicht die Widersprüche im Inneren, im spirituellen Herzen. Und der Wunsch, der nicht erfüllt wird, verschwindet nicht. Er muss entweder erfüllt oder in eine andere Energie umgewandelt werden. 

	Michael: Danke. Trotzdem, bei so vielen Inkarnationen ... Könnte es Milliarden davon geben? 

	Irina (Mirrah Count): Wenn wir alle Manvantaras nehmen, natürlich. 

	Michael: Ja, Milliarden. Wie können wir in die Kindheit zurückfallen? Wie können wir auf ein so tiefes Niveau sinken? Jeder muss alles verstehen. 

	Irina (Mirrah Count): Wie werden Sie verstehen, wenn mit jeder Inkarnation eine neue Persönlichkeit geformt wird? 

	Michael: Es bildet sich eine neue Persönlichkeit. Frage: Inkarnieren wir zu 30 %? 

	Irina (Mirrah Count): Auf der Erde. 

	Michael: Also, 70 % sind da. Wenn wir aus dem Körper austreten... Nehmen wir an, wir sind maximal auf die 24. Ebene aufgestiegen. Verbunden mit dem Höheren Selbst. Wie nimmt das Höhere Selbst das auf? Steigt es auf die 24. Ebene auf oder hat es eine andere Ebene? 

	Irina (Mirrah Count): Nein. Gleiches Niveau. 

	Michael: Ein und dasselbe. Also alles zusammen? Und beim nächsten Mal inkarnierst du als anderer Teil? 

	Irina (Mirrah Count): Was meinen Sie mit „dem anderen Teil“? 

	Michael: In einem der Programme kam ein solches Wort vor. Wir inkarnieren als Ganzes. 30 % kamen auf die Erde, inkarnierten, stiegen auf oder ab, verschmolzen mit dem Höheren Selbst und der andere Teil inkarnierte. Gibt es so etwas? 

	Irina (Mirrah Count): Die Seele wird jedes Mal mit anderen Eigenschaften und mit anderem Karma neu zusammengesetzt, das Teil des Karmas des gesamten Geistes ist. 

	Michael: Die Persönlichkeit ist anders. Und was passiert mit dem alten Karma aus der vergangenen Inkarnation? 

	Irina (Mirrah Count): Es gibt nicht realisiertes Karma. Wie jeder Geist haben Sie einen Teil Ihres Karmas in diese Inkarnation mitgenommen. Der Rest verblieb in einem nicht realisierten Zustand beim Höheren Selbst und wartete auf zukünftige Inkarnationen. 

	Michael: Es stellt sich heraus, dass es ein anderer Teil ist. Und in der nächsten Inkarnation nimmst du ein anderes Stück Karma mit, an dem du arbeiten musst? 

	Irina (Mirrah Count): Ja. 

	Michael: Räumen wir nach und nach alles auf oder „verschmutzen“ wir es? 

	Irina (Mirrah Count): Ich sage noch einmal, dass das spirituelle Herz viele Facetten hat. 

	Michael: Sie sprachen von den „Zellen des spirituellen Herzens“. Kann man über die Anzahl dieser „Zellen“ sprechen? 

	Irina (Mirrah Count): Jeder hat seine eigenen Gefühle und Wünsche. Sehr individuell. Man kann nicht sagen: Ich habe tausend und du hast vier. Und man kann nicht sagen: „Ich habe tausend und du hast tausend.“ Es kann höher oder niedriger sein. Das Herz kann sich wieder aufbauen. 

	Im Gegensatz zu einem materiellen „Kühlschrank“, bei dem die Anordnung der „Regale“ verändert werden kann, ist diese spirituelle Struktur sehr veränderlich und anpassungsfähig und unterliegt keinen starren materiellen Beschränkungen. Was Sie Form nennen. 

	Michael: Ich habe mir „Zellen“ als Plan für die Zukunft geschaffen. Muss ich jede „Zelle“ füllen, indem ich einen bestimmten Zustand erlebe und erlebe? 

	Irina (Mirrah Count): Verschiedene „Zellen“ können mit unterschiedlichen und identischen Gefühlen und Wünschen gefüllt sein. Je höher die Ebene, desto mehr „Zellen“ sind mit hochschwingenden Gefühlen gefüllt. Je niedriger die Ebene, desto mehr „Zellen“ sind mit niedrigschwingenden Gefühlen gefüllt. 

	Warum habe ich den Begriff „Zellen“ gewählt? Weil viele Kontaktpersonen auf der Erde Informationen eher durch materielle Bilder als durch das „Spirituelle Herz“ übermittelten. Mir fiel auf, dass die Menschen dies in vielen Fällen besser verstehen. 

	Michael: Ich bin Ihnen sehr dankbar. Ich hatte keine Ahnung, dass dies getan wurde. 

	Irina (Mirrah Count): Man kann „Zelle“ oder „Teil“ sagen. Das sind materielle Namen. Man kann „Gefühl“ oder „Verlangen“ sagen. Ich habe den Begriff „Zelle“ verwendet, der eurem materiellen Bewusstsein vertrauter ist, wie ein Schrank, ein Kühlschrank, eine Kiste, in der alles in Zellen eingeteilt ist. Stellt euch eine Kiste vor. Zum Beispiel ein Federmäppchen. Man legt Stifte, Bleistifte und etwas anderes hinein. Gleichzeitig kann man dasselbe hineinlegen. 

	27:50 Gefühle als Teil der Wissenschaft der „Psychologie des Geistes“. Lehre an der MS. 

	Michael: Sie sagten, spirituelle Gefühle und Erfahrungen seien in verschiedenen „Zellen“ angesiedelt. Und wie viele Hochgefühle gibt es? 

	Irina (Mirrah Count): Lass uns gemeinsam zählen. Welche Gefühle kennst du? 

	Michael: Das höchste Gefühl ist die Liebe. 

	Irina (Mirrah Count): Es gibt verschiedene Arten von Liebe. 

	Michael: Viele. 

	Irina (Mirrah Count): Es kommt darauf an, worauf es abzielt. Was ist Liebe? Für Sie das Gefühl wofür? 

	Michael: Ein Gefühl der Freude und Einheit mit Gott. Oder mit dem Teil Gottes, den ich sehe. 

	Irina (Mirrah Count): Freude entsteht als Reaktion auf Einigkeit. Als Emotion entsteht sie als Reaktion auf Liebe, die sowohl von dir als auch dir entgegengebracht wird. Verstehst du, was ich meine? 

	Michael: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Mirrah Count): Natürlich verschmelzen in Ihrem Bewusstsein Gefühle der Liebe und Emotionen der Freude. Dies ist ein einziger Prozess im Bewusstsein. Die Wissenschaft der „Psychologie des Geistes“ stellt diesen Prozess in den Hintergrund und untersucht, welcher davon auf der spirituellen, welcher auf der energetischen, welcher auf der ätherischen und welcher auf der physischen Ebene stattfindet. 

	Wir haben spezielle Lehrbücher für Schulen, in denen all dies beschrieben wird. Jedes Gefühl wird in eine Tabelle eingetragen. Es wird gezeigt, welche Schwingung, wie sie entsteht, in welchem Chakra, wie sie sich im Geist, im Ätherfeld und im physischen Körper manifestiert. 

	(Irina): Wie gefallen Ihnen diese Tische? 

	Michael: In der Schule oder in der spirituellen Welt, wo Engel gelehrt werden? 

	Irina (Mirrah Count): In der Schule, in der Interstellaren Union. 

	Michael: Die Tabellen sind nicht besonders interessant. Es ist interessant, das alles emotional zu erleben, zu sehen. 

	Irina (Mirrah Count): Ich meine, wie gefällt es Ihnen, Kinder auf diese Weise zu unterrichten? 

	Michael: Kinder unterrichten? 

	Irina (Mirrah Count): In der Schule. Wir beginnen mit Spiritueller Psychologie in der ersten Klasse. Wir nennen die Klassenstufen Zyklen. Wir haben drei Zyklen: Junior, Middle und Senior. Jeder Zyklus umfasst bestimmte Fächer. Das ist für Sie verständlicher. Sie sind unterteilt in Junior, Middle und Senior. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Okay. Wie alt ist ein Kind, wenn es anfängt, die Psychologie des Geistes zu studieren? Im Vergleich zu uns wirst du älter sein. 

	Irina (Mirrah Count): Bei uns ist es etwas weniger als ein Jahr. Bei Ihnen sind es etwa sechs Jahre. 

	Michael: Psychologie des Geistes? 

	Irina (Mirrah Count): Natürlich. 

	Michael: Verstehen die Kinder das? Sie haben dort verschiedene Geräte. Das alles wird mitgebracht. 

	Irina (Mirrah Count): Wann haben Sie zum ersten Mal Mathematik gelernt? Wie haben Sie es verstanden? 

	Michael: Auch in der Mathematik kann es anders sein. Es gibt „eins plus eins ist zwei“. 

	Irina (Mirrah Count): Die Psychologie des Geistes kann auch auf unterschiedliche Weise und mit unterschiedlichen Details dargestellt werden, genau wie Mathematik. Einem Kind das Schreiben und Addieren von Zahlen beizubringen – ist das nicht dasselbe, wie ihm das Lösen von Gleichungen beizubringen? Aber beides ist Mathematik. Basierend auf mathematischen Gesetzen. Auch Lesen. Das Kind lernt das Alphabet, das Lesen. Es studiert das Alphabet seines Volkes, seines Landes, in dem es lebt. Es lernt, Buchstaben zu Wörtern zusammenzusetzen. Auch das kann für es schwierig sein. Es versteht nicht, warum Buchstaben Konzepte darstellen, die es bereits kennt. Es muss eine Umstrukturierung seines Bewusstseins durchlaufen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Michael: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Mirrah Count): Denken Sie an ein Kind. Es betrachtet ein Wort. Es muss verstehen, aus welchem Buchstaben, aus welchen Buchstaben das Wort besteht, es lesen und verstehen, was es bedeutet. Wenn es das schon lange macht, wird es das Wort betrachten und sofort verstehen. Der Prozess läuft automatisch ab. 

	Auch Geistespsychologie. Im ersten Zyklus enthält das Thema Geistespsychologie einfache Diagramme und Tabellen, die in einfachen Worten für Kinder erklärt werden und erklären, wie der Geist aufgebaut ist und wo sich die spirituelle Welt befindet. Grundlegende Konzepte. Im mittleren und höheren Zyklus beginnen komplexere Dinge: der Inhalt von Gefühlen, Wünschen, instinktiven Programmen und ihr Einfluss auf die Chakren. Wie Algebra und Geometrie, nur auf spiritueller Ebene. Wie gefällt Ihnen dieses Studium? 

	Michael: Großartig. Fantastisch. 

	Okay. Sagen Sie mir bitte, wie kann man mit einer solchen Ausbildung nicht spirituell wachsen? Sie wurden auf Burkhad geboren, kamen aus der zehnten Ebene. Alles wurde Ihnen vorgekaut, Ihnen erzählt. Davon wissen wir nichts. Ihnen wurde gezeigt, dass es Gott gibt, das Universum. 

	Irina (Mirrah Count): Ich kann auch fragen. Wie kommt es, dass nicht jeder, der Mathematik studiert, zu Isaac Newton wird? Weil nicht jeder sie studieren will, nicht jeder sich dafür interessiert. Manche Leute wollen einfach ihr eigenes Ding machen. Sie interessieren sich nicht dafür. 

	Michael: Es besteht kein Wunsch. Ich verstehe. 

	Irina (Mirrah Count): Man könnte sagen, es ist eine gewisse Begabung – ein Talent für Mathematik, Physik, Chemie, Biologie. Sie unterrichten in der Schule auch Naturwissenschaften, also naturwissenschaftliche Fächer. Aber nicht alle Schüler ergreifen nach der Schule diese Berufe. Darf ich fragen, warum sie unterrichtet wurden? Vielleicht, um die Schule abzuschließen. Vielleicht interessierte sie das überhaupt nicht. 

	Es gibt Studien an Erwachsenen auf der Erde. Die Tests werden von Psychologen durchgeführt. Erwachsene (sie haben die Schule bereits abgeschlossen, sie sind 30-40 Jahre alt) beantworten die Testfragen, die Kenntnisse aus dem Lehrplan, beispielsweise der fünften und sechsten Klasse, beinhalten. Sie haben die Schule vor 20 Jahren abgeschlossen. Ihre Kinder, die in der Schule sind, beantworten dieselben Fragen. Psychologen führten Studien durch und fanden heraus, dass Erwachsene bei diesen Aufgaben 40 % schlechter sind als ihre Kinder. Ist das lustig? 

	36:27 Robotisierung, sozialer Schutz und Beschäftigung der Einwohner von Burkhad. Entwicklung der Medizin. 

	Michael: Natürlich ist das nicht lustig. Das wissen wir. Wir auf der Erde haben Angst vor künstlicher Intelligenz, vor Robotern. Was werden wir tun? Und bei euch ist schon lange alles robotisiert. 

	Irina (Mirrah Count): Sie werden leben und Ihre Gefühle genießen. 

	Michael: Ich verstehe nicht, was Ihre Leute tun? Gut. Es gibt Wissenschaftler. Und die Massen? Wo arbeiten sie? Was tun sie? 

	Irina (Mirrah Count): Kreative Arbeit, Reisen, Recherche, die Arbeit anderer studieren. Vieles. Wenn Sie auf die Erde versetzt würden, was würden Sie tun? Wenn Roboter für Sie arbeiten würden? Sie würden Filme schauen, Bücher lesen, Literaturclubs gründen, zum Beispiel, um das Buch „Schuld und Sühne“ zu studieren. Sie, Erwachsene, würden diskutieren, was das Bild von Raskolnikov ist. Können Sie sich das vorstellen? Sie haben jetzt keine Zeit? 

	Michael: Essen. 

	Irina (Mirrah Count): Dann kommen Sie nicht in den Club, um Bier zu trinken und zu tanzen, sondern um ein ernsthaftes Gespräch über Schriftsteller und Dichter zu führen, Gedichte zu lesen oder einen Film anzuschauen. Bleiben Sie dann und diskutieren Sie darüber. 

	Michael: Wir haben das. 

	Irina (Mirrah Count): Es wird riesig. Es wird Kreativclubs geben. Die Leute werden ihre Kreationen veröffentlichen: Zeichnungen, Gedichte, Lieder, Tänze. Alles, was sie jetzt tun wollen. Aber weil sie für sich selbst sorgen müssen, können sie es sich nicht leisten. 

	Michael: Du arbeitest auch. Du bekommst Geld. 

	Irina (Mirrah Count): Ja. 

	Michael: Teller kosten Geld. 

	Irina (Mirrah Count): Ich spreche von den Menschen in den Berufen, die es bei uns nicht mehr gibt und die durch Roboter ersetzt wurden. 

	Michael: Sie sagen: „Diskutieren Sie in Clubs.“ Sie sind finanziell abgesichert. Die Person arbeitet nicht, will nicht, sagt: „Ich möchte über Dostojewski diskutieren.“ 

	Irina (Mirrah Count): Ja, bitte. Der Staat wird ihn gegen Bezahlung als Literaturwissenschaftler einstellen. Bitte diskutieren Sie, halten Sie Vorträge, versammeln Sie Menschen. Sie werden Geld verdienen. 

	Michael: Blogger. 

	Irina (Mirrah Count): Wird im literarischen Bereich tätig sein. Wird ein Gehalt vom Staat erhalten. 

	Michael: Der Staat sucht nach einem Grund, einer Person Geld zu zahlen. 

	Irina (Mirrah Count): Geld bezahlen, wenn wir von einem Literaturwissenschaftler sprechen, dafür, dass er in seine literarische Entwicklung investiert und anderen dabei hilft. 

	Michael: Gibt es Menschen, die gar nichts tun? 

	Irina (Mirrah Count): Nein. Wir haben Berufe. Er erhält ein Gehalt, eine Altersversorgung, wenn er bereits eine gewisse Zeit gearbeitet hat und in Rente gehen möchte. Wir haben eine Altersvorsorge. Nach bestimmten Regeln. Sie ist bei uns individueller als bei euch. Was die Altersversorgung betrifft: Bei einer vorübergehenden Krankheit oder Verletzung wird er von der Gesellschaft unterstützt. Sie wird ihn aktiv behandeln und die spirituellen Gründe herausfinden. Er muss Gespräche mit Ärzten, Medizinern und spirituellen Psychologen führen. Nur unter diesen Bedingungen kann er Leistungen erhalten. Behinderte in Ihrem Land werden nach unserem Recht so weit wie möglich sozialisiert und erhalten ein Gehalt, das den Betroffenen ermöglicht, etwas zu tun. 

	Michael: Wir hatten das. Das Land, in dem ich aufgewachsen bin, die Sowjetunion, hat alle sozialisiert. Niemand wurde allein gelassen. 

	Irina (Mirrah Count): Ich weiß, dass es in eurer Gesellschaft behinderte Menschen, Renten und Leistungen für Behinderte gibt. Ich verstehe sehr gut, dass das in eurer Gesellschaft richtig ist, denn eure Medizin ist noch nicht so weit fortgeschritten, dass sie den physischen Körper auf hormoneller, zellulärer und genetischer Ebene korrigieren kann. Wenn eure Medizin dazu in der Lage wäre, würde sie es tun. Derzeit befindet sich eure Medizin noch in der Entwicklung … Ihr habt Medikamente, Impfstoffe, Chemikalien, aber keine energetische Komponente. Es ist noch früh. Ihr habt all diese Frequenzen noch nicht erlernt. 

	Wir bieten sowohl Energiemedizin als auch physikalische Medizin an. Wir verfügen über Chemieanlagen, die in 20–30 Minuten jede Substanz in der benötigten Menge für Sie herstellen. Synthese. Wir verfügen über spezielle Synthesizer. Auf den Planeten gibt es keine Probleme mit der Synthese. Jeder kann einen Synthesizer kaufen und ihn aus einfachen Elementen nach der von ihm eingegebenen Formel zusammenbauen. 

	Michael: Das hättest du nicht sagen sollen. 

	Irina (Mirrah Count): Warum? 

	Michael: Viele Menschen auf der Erde begannen sofort, über Substanzen nachzudenken. 

	Irina (Mirrah Count): Welche? 

	Michael: Wir haben Substanzen, die wir „Substanzen“ nennen. 

	Irina (Mirrah Count): Ich weiß, wovon Sie sprechen. Die Verbreitung solcher Substanzen, die das Bewusstsein verändern, ohne Gegenmittel ist in der Interstellaren Union ein Verbrechen. Werden sie auf einem persönlichen Synthesizer hergestellt (die Formeln sind alle bekannt, sie können gefunden werden) und ohne Gegenmittel und ohne spezielle Lizenzen unter Menschen verbreitet, gilt dies als gefährliches Verbrechen gegen die Gesundheit und das Leben der Menschen. Dafür wird der Täter für 12 Erdenjahre auf den Planeten der Verbrecher geschickt. 

	Michael: Die Begriffe sind nicht „kindisch“ – 12 Jahre. Eine Menge. 

	Irina (Mirrah Count): Es ist möglich, den Körper anderer Menschen aus Profitgründen zu schädigen. 

	Michael: Und für Sie selbst? 

	Irina (Mirrah Count): Wenn Sie es ohne Gegenmittel selbst tun, wird Ihr eigener Körper zerstört. Dies ist die Wahl eines Humanoiden. Er wird in der Gesellschaft schnell auffallen und sich unangemessen verhalten. Er kann in speziellen medizinischen Einrichtungen isoliert werden. 

	Wenn er „Substanzen“ für sich selbst und ein Gegenmittel auf einem Synthesizer herstellt, ist das sein gutes Recht. Wie können wir das einschränken? Synthesizer werden überall verkauft. 

	45:05 Handel auf Burkhad. 

	Michael: Verstanden. Das war ein Witz. Ich verstehe. Okay. Was die Arbeit angeht, verstehe ich. Sag mir, wie kaufst du ein? Wir glauben, es wird eine Einkaufsrevolution geben. Alle Supermärkte und Geschäfte werden verschwinden. Es werden Bots auftauchen, die für uns nach günstigeren Dingen mit guten Bewertungen suchen. Wie machst du das? Wird dir etwas direkt nach Hause teleportiert oder gehst du einkaufen? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, wir haben Teleporter. Teleportationskammern, in denen verschiedene Güter bewegt werden können. Es gibt Frachtschiffe, die verschiedene Güter von Planet zu Planet transportieren, beispielsweise für Bestellungen. 

	Es gibt Geschäfte. Es gibt praktisch keine Verkäufer. Humanoide würden das nicht tun. Wir haben Bioroboter, spezielle Programme. Es kann anders sein. Sie kommen in ein Geschäft, an der Wand hängt ein Bildschirm. Die Produkte und Preise werden auf dem Bildschirm angezeigt. Wenn Sie darauf klicken, sehen Sie alle Eigenschaften des Produkts. Dann legen Sie sie, wie in der elektronischen (Anwendung), in einen speziellen Korb und bezahlen. Aus dem Geschäft, wie aus einem Lager, holt ein Roboter sie für Sie heraus. Es gibt Geschäfte, in denen alles in den Regalen steht. Roboter bedienen. 

	Michael: Bleibt uns das alles auch erhalten? Wir dachten, es gäbe es nur online. 

	Irina: Fragen wir: Wie sind die Märkte? 

	Michael: Märkte. 

	Irina (Mirrah Count): Wenn Sie möchten, bitte. Ich glaube nicht, dass irgendjemand auf dem Markt eine Infrastruktur betreiben möchte, die das für ihn erledigt. Man würde Geld sparen, einen Bioroboter kaufen, der herumläuft und für einen verkauft. Der Humanoide würde sein eigenes Ding machen. 

	47:51 Bioroboter. 

	Michael: Ich interessiere mich für Bioroboter. Werden sie gezüchtet? Warum sind sie „bio“? Haben sie Eisenteile? Werden sie gezüchtet oder hergestellt? 

	Irina (Mirrah Count): Es gibt nur wenige Bioroboter mit Metallteilen. Sie sind nicht aus Metall. Sie können verschiedene Metallteile aus Metall-Kunststoff haben. Kunststoff mit darin eingebettetem Metall. Es gibt Materialien, aus denen der Rahmen besteht. Man nennt es das Skelett. 

	Doch der Bioroboter ist oben weich und warm. Er besteht aus Biopolymeren, die der menschlichen Haut sehr ähnlich sind. Das Aussehen des Bioroboters kann man selbst bestimmen. Seine Gesichts- und Kopfform wird nach einer speziellen Schablone gegossen (zeigt die Form, in die das Biopolymermaterial gegossen wird und unter dem Einfluss von Temperatur und Druck aushärtet). 

	Michael: Warum nennst du sie Bioroboter? Es sind doch Kunststoffprodukte. Ich glaube, in „Bio“ können lebende Zellen stecken? 

	Irina (Mirrah Count): Es gibt verschiedene Arten von Biorobotern. Wir nennen sie Bioroboter, weil ihr Gehirn aus Biopolymeren besteht. In ihnen sind Programme installiert, die den Roboter wie einen Menschen aussehen lassen. Sie heißen „Bioroboter“, weil sie sprechen und Aufgaben ausführen können. Sie können gehen, rennen und Befehle ausführen. In ihr Gehirn wird ein bestimmter Speicher heruntergeladen, der alle Wörter einer Sprache enthält. Nicht nur einer Sprache. Wissen aus verschiedenen Bereichen kann heruntergeladen werden. Er erhält einen Namen. Er reagiert auf seinen Namen. Nicht auf eine Zahlenfolge, sondern auf einen Namen, der oft einem menschlichen Namen ähnelt. Sagen wir Ivan. Bioroboter sprechen, beantworten Fragen. Ihre Sensoren können Wörter wahrnehmen und darauf reagieren. Stellen Sie eine Frage – er wird Ihnen antworten. Sagen Sie ihm, er soll etwas tun – er wird es tun. 

	Sie werden normalerweise durch Sonnenlicht aufgeladen. Auf der Kopfhaut und den Händen befinden sich Mikroprozessoren, Mikroschaltkreise, die Energie aus dem Sonnenlicht beziehen. Durch die Freisetzung von Sauerstoff- und Wasserstoffatomen aus der Luft mit Hilfe von Licht wird Energie freigesetzt. Der Prozess erinnert ein wenig an die Photosynthese. Nur ohne Chlorophyll. Es ist auf einer anderen Ebene. 

	Der Bioroboter speichert Energie und kann nicht nur tagsüber, sondern auch nachts arbeiten. Er benötigt in der Regel 15 bis 20 Minuten pro Tag Sonnenlicht, um sich von der Sonne aufzuladen. Unter Burkhad-Bedingungen. Wir haben eine andere Sonnenaktivität. Auf der Erde müsste die Zeit verlängert oder es müssten andere Technologien entwickelt werden. Die Sonne hat ein anderes Spektrum als unseres und gibt eine andere Energiemenge ab. Die Zeit kann sich auf zwei bis drei Stunden erhöhen. Hängt vom Roboter ab. 

	Roboter gibt es in verschiedenen Formen. Wenn wir von Biorobotern sprechen, werden sie aufgrund ihrer Ähnlichkeit mit Menschen und ihrer Aktionen so genannt: Sie sprechen, beantworten Fragen. Sie tragen oft die Kleidung eines Menschen. Nachahmung. 

	Michael: So etwas ähnliches haben wir auch. 

	Irina (Mirrah Count): Sie können Kindermädchen sein. Bioroboter, die auf Kinder aufpassen und mit ihnen spielen. Sie können als Polizei oder Armee auf einem Planeten agieren, falls es einen gibt. Obwohl kein Krieg herrscht, ist es nicht verboten, auf einem Planeten der Interstellaren Union eine Armee zu haben. Sie kann verschiedene Funktionen erfüllen. Strafverfolgung. Wenn ein Planet der Interstellaren Union beitritt, behält er seine Armee. Ein Gesetz wird verabschiedet. Gesetze zur Wehrpflicht, falls es welche gab, werden abgeschafft, da diese aus Sicht der Interstellaren Union den freien Willen verletzt. Mit jeder Generation treten weniger Menschen der Armee bei, weil sie das Interesse verlieren. 

	Armeen und Polizei, also Sicherheitskräfte auf vielen Planeten der Interstellaren Union, werden teilweise oder vollständig durch spezielle Bioroboter ersetzt, die polizeiliche Befehle ausführen. 

	Man kann ihnen den Umgang mit Waffen beibringen, wenn sie inhaftiert sind, und ihnen gewaltsame Kampftechniken beibringen. Sie gelten als die besten Polizisten, weil sie unbestechlich sind. Sie halten sich immer an die Regeln, selbst wenn es sich um ein Gesetz oder einen Kodex handelt. Sie haben keine Angst vor Schmerzen. Sie haben keine Angst. Zum Beispiel vor Schmerzen oder vor dem Tod. 

	Bei der Konfrontation mit einem Humanoiden wird der Bioroboter gemäß seinem Programm so lange wie möglich warten, um seine Gesundheit so wenig wie möglich zu schädigen. Es besteht keine Gefahr, dass er in Wut gerät und die Grenzen der notwendigen Selbstverteidigung überschreitet. Gleichzeitig ist es schwieriger, einen Bioroboter mit Waffen oder Kampftechniken außer Gefecht zu setzen als einen Menschen. Schmerztechniken und Schläge, die einen Menschen oder Humanoiden treffen können, sind ihnen nicht gewachsen. Daher kaufen viele Regierungen weltweit zahlreiche Bioroboter, um für Ruhe und Ordnung zu sorgen und Kriminelle festzunehmen. 

	Michael: Wir haben Filme. "Robocops". Aber sie sind aus Eisen. Es ist teuer, einen Heimroboter zu kaufen. 

	Irina (Mirrah Count): Sie können in verschiedenen Branchen arbeiten: Häuser bauen, Straßen bauen, in Geschäften arbeiten. Das hängt vom Programm ab. Ein Haushaltsroboter kann putzen, kochen und einkaufen. Programme können geändert werden. Es gibt spezielle Stationen zur Neuprogrammierung von Biorobotern. Dabei wird die vorherige „elektronische Persönlichkeit“, wie wir sie nennen, gelöscht und eine neue aufgezeichnet. 

	57:30 Kosten für Waren in Burkhad. Persönliches Einkommen und Steuern. MS-Budget. 

	Michael: Was kostet so ein Roboter? 

	Irina (Mirrah Count): Wir müssen es mit etwas vergleichen, wie teuer ist es? 

	Michael: Wie viel Aufwand muss man betreiben, um sich bei der Diskussion über Dostojewskis „Schuld und Sühne“ einen solchen Roboter zu kaufen? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, natürlich. 

	Michael: Wie viele Romane von Dostojewski muss man besprechen, um einen solchen Roboter zu kaufen? 

	Irina (Mirrah Count): Wir haben andere Zahlungskriterien. Wir müssen es mit etwas vergleichen, das Sie haben. 

	Michael: Okay. Wie viele Meter Graben muss man ausheben, um einen Bioroboter zu kaufen? Für eine Person mit durchschnittlicher Statur. 

	Irina: Fragen wir, wie hoch die Preise für ihre Waren sind? 

	Michael: Wir wissen bereits, dass fliegende Untertassen nicht sehr teuer sind. 

	Irina (Mirrah Count): Auf unserem Planeten gilt ein Gesetz, wie in der gesamten Interstellaren Union. Ein Kind wird geboren – ein zukünftiges Mitglied unserer Gesellschaft. Die Gesellschaft beginnt, Geld in ihn zu investieren und den Eltern ein Taschengeld zu zahlen, damit er sich entwickeln kann. Das ist bei jedem anders. Es hängt von der Wirtschaftslage ab. Wenn wir über Burkhad sprechen, erhält ein Kind bis zum Erwachsenenalter jeden Monat etwa sechseinhalbtausend Spezialeinheiten, die in der Burkhad-Sprache „Litya“ genannt werden. 

	Michael: 6000? 

	Irina (Mirrah Count): 6000 und eine Hälfte. 

	Michael: Sechseinhalbtausend Gussteile. 

	Irina (Mirrah Count): Ja. Ein Heim-Bioroboter mit grundlegenden Koch- und Reinigungsfunktionen (zeigt etwa 300 Quadratmeter). Er verfügt über grundlegende Fähigkeiten: Reinigen des Territoriums, Kochen (normalerweise sind 150 Gerichte im Speicher gespeichert). Die Sprache kostet etwa 2800 dieser Einheiten. 

	Michael: Sie können drei Roboter pro Monat kaufen. 

	Irina (Mirrah Count): Er wird „Haushaltsroboter“ genannt. Der Nanny-Roboter kostet (ich habe im Laden nachgeschaut) 3000 – 3200. 

	Michael: Sind das unterschiedliche Roboter? Nanny und … Das ist keine unterschiedliche Firmware, sondern unterschiedliche Roboter? Sind sie unterschiedlich konzipiert? 

	Irina (Mirrah Count): Die Preise variieren je nach Programm. 

	Michael: Kann man sich zum Kindermädchen umprogrammieren oder nicht? 

	Irina (Mirrah Count): Ja, das können Sie. Die Programmänderung kostet jedoch je nach Komplexität zwischen 350 und 650 Einheiten. 

	Michael: „Die Preise sind beißend.“ 

	Irina (Mirrah Count): Was das Essen angeht, essen wir als Vegetarier nur pflanzliche Lebensmittel. 

	Michael: Sie können Substanzen synthetisieren, oder? 

	Irina (Mirrah Count): Ja. Wir haben Leute, die gerne natürliche aus Zellen züchten (zeigt). 

	Michael: Wie viel kostet es auf dem Markt? 

	Irina (Mirrah Count): Wir haben verschiedene Früchte, die ihr Früchte nennt, Beeren. Säfte. Was ihr nennt... (zeigt auf eine kleine Pflanze. Darauf wachsen schwarze, wie Nüsse in einer Schale, runde Früchte). Ich weiß nicht, womit ich sie auf der Erde vergleichen soll. 

	Michael: Erzählen... 

	Irina (Mirrah Count): Ich würde sagen Ernährung. 

	Michael: Mahlzeiten pro Tag. 

	Irina (Mirrah Count): Lebensmittel kosten einen durchschnittlichen Menschen 1200 pro Monat. Wir haben ein Minimum an Lebensmitteln. Es kostet 1200-1250, je nachdem, ob der Humanoide in einer großen Stadt oder einer kleinen Siedlung lebt. 1200-1300 Geld ist die Grundnahrung, um bei Kräften zu bleiben. 

	Michael: Ziemlich viel. Wenn alles von Robotern erledigt wird und Roboter auch von Robotern hergestellt werden, warum kostet es dann so viel? 

	Irina (Mirrah Count): Mein Gehalt für Ihren Monat beträgt 38.700 Einheiten. 

	Michael: Sie verdienen gut. Sie sind kein Blogger. Warum so hohe Preise? Schließlich wird doch alles von Robotern gemacht? Roboter werden auch von Robotern erstellt. Auch Programme für Roboter werden offenbar von Robotern erstellt. Woher kommen diese Preise? Warum nicht kostenlos? 

	Irina (Mirrah Count): Das eingenommene Geld fließt in die Versorgung von Fabriken und Robotern für den Austausch mit anderen Planeten, um die Wissenschaft zu unterstützen. Von jedem Kauf geht ein Prozentsatz, die sogenannte Steuer, an die Interstellare Union. 

	Michael: Es ist klein. Eineinhalb Prozent oder 0,1. 

	Irina (Mirrah Count): Es ist in jedem Einkauf enthalten, nicht im Gehalt. Jeder, der Waren verkauft, sendet einen Prozentsatz an die Interstellare Union. Dies ist das Budget der Interstellaren Union. Die Ökonomen der Interstellaren Union verwalten dieses Budget. Viele junge Menschen auf den Planeten Burkhad und Disaru träumen davon, diesen Beruf zu erlernen. 

	Michael: Welcher Beruf? 

	Irina (Mirrah Count): Eine Ökonomin, die für die Interstellar Union arbeitet. 

	Michael: Oh mein Gott! Wird es in 20 Millionen Jahren wirklich noch Ökonomen geben? 

	Irina (Mirrah Count): Natürlich. Wir haben die Zahlen. Wir müssen mit ihnen arbeiten. Ein Teil des Budgets der Interstellaren Union wird immer für die Forschung und die Kontaktpflege mit Planeten bereitgestellt, die nicht Teil der Interstellaren Union sind. Die Kuratoren erhalten ihre Gehälter aus diesem Budget. 

	Michael: Ira, ich verstehe. 

	Irina (Mirrah Count): Raumschiffe werden angeschafft. Der Planet Kirkhiton, Irinas physischer Kurator, hat ein Stipendium für die Erforschung von Kontaktpersonen bereitgestellt. Er erhält einen Teil seines Gehalts von seinem Planeten Daraal und einen anderen Teil als Spezialist von der Interstellaren Union. Die Interstellare Union stellte der Regierung von Daraal eine bestimmte Anzahl von Schiffen zur Weltraumforschung zur Verfügung. Die Regierung von Daraal stellte Kirkhiton eines davon zur Verfügung. Später erwarb er sein eigenes persönliches Transportmittel. Es gibt offizielle Transportmittel für Kuratoren und persönliche Transportmittel. 

	Das Budget wird für die Versorgung der Kinder und die Gehälter der Fachkräfte ausgegeben. Käufer sichern mit ihren Einkäufen ihre Existenz und das gesamte Wirtschaftssystem. 

	Michael: Ich habe den Eindruck, dass 95 % der Steuern (die immer noch kostenlos sind) von Robotern erledigt werden. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, das stimmt. Roboter werden natürlich nicht bezahlt. Aber das ändert nichts an der Tatsache, dass wir eine Bevölkerung haben. 

	1:07:17 Zusammenlegung der Finanzen beim Eintritt der Erde in die MS. Kauf einer Raumuntertasse durch einen Erdling. 

	Michael: Das Prinzip ist klar. Eine andere Frage: Wenn eine neue Welt in die Interstellare Union aufgenommen wird, werden Raumschiffe ankommen, die Wirtschaft aufgebaut, Unternehmen eröffnet und Menschen zu anderen Planeten reisen. Aber mit welchem Geld? Wir produzieren nichts. 

	Irina (Mirrah Count): Sie werden fast unmittelbar nach der Aufnahme der Erde in die Interstellare Union hier eintreffen. Innerhalb von höchstens einer Woche. Eine Gruppe von Ökonomen wird eintreffen. Sie werden Ihr Finanzsystem in unseres, die Interstellare Union, integrieren. Dazu wird der reale Wert Ihrer Geldeinheiten ermittelt. Sie müssen nicht unbedingt in Einheiten der Interstellaren Union umgerechnet werden. Viele Planeten haben ihre eigenen Einheiten. An jedem Raumhafen und sogar in jeder Stadt, insbesondere in großen, werden spezielle Wechselstuben eingerichtet. Dort tauschen Sie Ihre Banknoten um, nachdem der reale Wert ermittelt wurde. Zum Beispiel die Kaufkraft. 

	Michael: Mirrah Count, Sie sagen, Tauscher, Tausch. Tausch kann gleichwertig sein. Sie geben uns Teller, und wir geben Ihnen Gabeln. Was können wir Ihnen geben? 

	Irina (Mirrah Count): Der einfachste Weg. Hier werden Fabriken und Geschäfte gebaut, darunter auch die der Interstellar Union. 

	Michael: Das ist später. Und als Sie gerade angekommen sind, sagten Sie, Sie würden Weltraumbasen eröffnen. Wir fliegen sofort. Und mit welchem Geld fliegen wir? Wir können das Geld, das wir haben, nicht umtauschen. 

	Irina (Mirrah Count): Wenn du in der Interstellaren Union bist, erhältst du Geld, mit dem du ein Ticket kaufen kannst. Mit deinem eigenen Geld. Du wirst in der Interstellaren Union arbeiten, in den Strukturen auf der Erde. Du wirst fliegen, weil du ein Gehalt in Geld erhältst, deinem eigenen. Damit kannst du ein Ticket kaufen. Tausche es irgendwo in der Galaxie gegen allgemeines galaktisches Geld ein oder auf einem bestimmten Planeten, zu dem du fliegen wirst. 

	Die Preise werden von Ökonomen festgelegt: Ihr Gehalt, Ihre Rente. Die Preise auf der Erde werden in der Union festgelegt: der Interstellaren Union, den Ökonomen der Erde. Sie werden zusammenkommen (zeigt einen Kreis) und Optionen anbieten. Ein Projekt mit konkreten Vorschlägen wird ausgearbeitet. Dieses Projekt wird jedem Erdenbürger, wo auch immer er lebt, mitgeteilt. Es wird abgestimmt: Annahme oder Ablehnung, Diskussion. 

	Während der finanziellen Integration Ihres Planeten in die Interstellare Union wird eine Übergangsphase eingeleitet. Während dieser Übergangsphase erhalten die Planeten eine Sonderregierung. Meistens erhalten sie besondere Vergünstigungen von der Interstellaren Union und verteilen diese aus dem Budget unter ihren Bürgern. Die Ergebnisse der Arbeit kommen nicht nur der Erde, sondern auch der Interstellaren Union zugute. 

	Alles geschieht reibungslos und allmählich. Nicht abrupt, also „alles auf einmal“. Normalerweise geschieht dies ohne Schritte, die zu einem Preisverfall oder einem schnellen Preisanstieg führen können. Alles verläuft reibungslos, so dass weder ein Defizit noch ein Haushaltsüberschuss entsteht. 

	Michael: Jetzt ergibt alles einen Sinn. Mirrah Count, vielen Dank. Ich glaube, ich werde kein Auto kaufen. Ich spare für ein Nummernschild. 

	Irina: Ich frage mich, wie viel es in Rubel kosten wird. Lass uns zählen. 

	Michael: Sollen wir in Rubel rechnen? Okay. Ich kann an einem Tag einen 20 Meter langen und einen Meter tiefen Graben ausheben. 

	Irina (Mirrah Count): Wir müssen nachrechnen. Wie viele Brote kostet ein Auto? 

	Michael: Es ist jetzt teuer... 

	Irina (Mirrah Count): Lass uns zählen. 

	Michael: Okay. Eine Million. Ein Laib Brot kostet 100 Rubel. Eine Million – sechs Nullen. Minus zwei. Das sind vier Nullen – 40.000. 

	Irina: Er sagt, es sei ein bisschen teuer. 

	Michael: Das Auto ist gut. Es ist keine fliegende Untertasse. Es ist zuverlässig und fährt auf dem Boden. Vier Räder. Man tankt und fährt los. Es ist nicht mit einer fliegenden Untertasse zu vergleichen. 

	Irina (Mirrah Count): Er lächelt und sagt: „Wir in der Interstellaren Union haben Möglichkeiten, die Produktion von Fahrzeugen deutlich billiger zu machen. Aber ich glaube nicht, dass Sie noch lange Fahrzeuge auf Rädern haben werden. Ihre Regierung muss Infrastruktur und Straßen bereitstellen, sich Gedanken darüber machen, was mit dem Treibstoff geschehen soll und so weiter. Ihr Treibstoff stößt Kohlendioxid aus. Die Gesetze der Interstellaren Union sehen verschiedene Filter vor, um zu verhindern, dass Kohlendioxid in die Atmosphäre gelangt. Die Fabriken dieser Autos müssen Filter kaufen. Sie werden sich weigern, sie zu produzieren, da es unrentabel ist. Der Filter verhindert Emissionen in die Atmosphäre. Jede Autofabrik wird einen Technologen haben, der die Qualität überwacht. Das könnte ein Bioroboter sein. Wenn er durch spezielle Messungen einen Überschuss bestimmter Substanzen in den Abgasen feststellt, wird er nicht zulassen, dass diese auf den Markt kommen.“ 

	Sie müssen Filter in Taschig kaufen, wo sie hergestellt werden. Diese Fabriken werden Sie nicht haben. Sie müssen sie erst bauen. Dies kann zu einem derartigen Preisanstieg führen, dass die Verbraucher auf der Erde nicht zufrieden sein werden. Was sollte ein Autohersteller tun? Auf die Produktion billigerer Autos umsteigen. Diese lassen sich gewinnbringend verkaufen. 

	Michael: Okay. Für eine Million, für 40.000 Brote, wie viel ist das? Wir wollten eine fliegende Untertasse kaufen. 

	Irina (Mirrah Count): Ich verstehe. Ein ganzer Berg Brot. Wir werden jetzt nicht darüber reden. Ich kenne den ungefähren Wert Ihres Geldes in Gold und Silber, in anderen Metallen, die bestimmt werden. Ich kann sagen, dass jetzt eine fliegende Untertasse, dreisitzig, klein, etwa 12 Meter im Durchmesser... 

	Michael: Ist das klein? 

	Irina (Mirrah Count): 10-12 Meter Durchmesser, 3-3,5 Meter hoch, mit Kuppel, Standard. Es verfügt über einen planetarischen Atmosphären- und Schwerkraftmotor mit der Fähigkeit zum "Springen". Sechs kontinuierliche "Sprung"-Zyklen für 30 Lichtjahre. Standard-Kohlenstoff-Helium-Wasserstoff-Schwerkraftmotor mit einem Gewicht von 700 Kilogramm. Eine solche "Platte" kostet 200-300 Tausend Rubel. 

	Michael: Für unser Auto können wir drei mitnehmen. 

	Irina (Mirrah Count): Wird der Austausch in Ordnung sein? 

	Michael: Sie sagten, es wiegt 700 Kilogramm für 30 Lichtjahre ... 12 Meter im Durchmesser und nur 700 Kilogramm! 

	Irina (Mirrah Count): Es besteht aus Leichtmetallen (zeigt), Legierungen, die die Masse so weit wie möglich reduzieren. Je weniger Masse, desto mehr Ausrüstung kann installiert werden. Es wird keine künstliche Schwerkraft eingebaut. Dies ist ein separates Gerät. Es muss gekauft und installiert werden. 

	Michael: Werden Sie in der Schwerelosigkeit fliegen? 

	Irina: Wie ich mit Kirkhiton. 

	Michael: Sie haben Ihnen einen billigen „Teller“ geschickt. 

	Irina (Mirrah Count): Die Interstellare Union hat mich für die Schwerelosigkeit bezahlt. 

	Michael: Bei uns hingegen gibt es Schwerelosigkeit gegen eine gesonderte Gebühr. Wir haben Schwerkraft, aber auf der Erde herrscht keine Schwerelosigkeit. 

	Irina (Mirrah Count): Wofür brauchst du es? 

	Michael: Interessant. Schwerelosigkeit haben wir noch nie erlebt. Wenn wir ins Wasser springen, herrscht eine halbe Sekunde Schwerelosigkeit. 

	Irina (Mirrah Count): Was ist daran interessant? (er wurde interessiert). 

	Michael: Natürlich interessiert Sie das nicht, aber uns schon. Ich würde jetzt mit Vergnügen in der Schwerelosigkeit fliegen. 

	Irina (Mirrah Count): Ich erinnere mich, dass bei Weltraumflügen mit Kindern mehrmals die Schwerkraft abgeschaltet wird. Sie fliegen über ihren Planeten hinaus, zum Beispiel zwischen den Planeten eines Sternensystems. Sie zeigen ihnen verschiedene Planeten (sie organisieren einen historischen Flug) und sagen: „Jetzt zeigen wir euch, wie eure Vorfahren, die noch keine künstliche Schwerkraft hatten, den Weltraum erkundet haben. Macht euch bereit! Wir schalten jetzt die künstliche Schwerkraft ab.“ Ein solcher Flug findet zum ersten Mal statt, wenn die Kinder etwa 10 oder 11 Jahre alt sind. Der Pilot zählt dann herunter und sagt: „Wir zeigen euch nicht nur einen Weltraumflug, sondern auch, was die Astronauten erlebt haben, als es noch keine künstliche Schwerkraft gab.“ 

	Manche sind interessiert, manche überrascht. Wenn sie es ausschalten, geht es los... Kinder reagieren beim ersten Mal sehr interessant: Sie verlieren an Körpergewicht. Sie sind diesen Zustand nicht gewohnt und reagieren anders. Ich kann mich nicht erinnern, dass jemand darum gebeten hätte, es zu wiederholen. Ich finde den Zustand nicht angenehm. Eher eigenartig. 

	Michael: Ira hat gesagt, dass du irgendwo hinfällst? Ja, Ira? 

	Irina: Wie kann ich es Ihnen sagen? Stellen Sie sich vor, Sie fahren mit hoher Geschwindigkeit Auto. Das Auto fährt über eine Bodenwelle und hüpft. Was spüren Sie? 

	Michael: Verstehen. 

	Irina: Oder Sie sitzen, und plötzlich senkt sich Ihr Sitz. Was spüren Sie? Ungefähr dasselbe. Nur für eine Sekunde, dann ständig. Was daran angenehm ist? Ich weiß es nicht. 

	Michael: Und ich finde es nicht schön. 

	Irina: Dann gewöhnt man sich daran. Zuerst dreht sich einem der Kopf, einem wird übel. Das Blut pocht in den Schläfen, weil die Körpermasse schwindet. Es kann nicht gut abfließen. Selbst wenn man den Kopf hochhält, weil die Schwerkraft fehlt. Dann gewöhnt man sich daran und fühlt sich, als wäre man im Wasser. Nur anders als im Wasser, wo man vom Wasser gehalten wird, schwebt man in der Luft und schwimmt wie ein Hering. Wenn man plötzliche Bewegungen macht – die Hand dreht –, beginnt man sich zu drehen. Man klammert sich fest … 

	Ich erinnere mich noch gut an das erste Mal, als ich mich vom Stuhl losriss (ich wurde zum Mond gebracht), als ich zum ersten Mal mit künstlicher Schwerkraft in Berührung kam. Da war ein großes Raumschiff. Beim zweiten Mal war es nicht da. Und ich verstand nicht, was los war. Ich löste meine Hände von den Griffen, wahrscheinlich zu abrupt, so stark, dass mein Körper nach oben stieg. Dann wollte ich mich hinsetzen, konnte aber nicht greifen, weil ich mich nicht bewegen konnte. Kirkhiton kam, nahm meine Hand und setzte mich wieder hin. Und er sagte: „Halt dich an den Griffen fest.“ 

	Michael: Wie kam er? Er flog... 

	Irina: Nein. Seine Schuhe klebten am Boden fest. 

	Michael: Ja? Oh mein Gott! Das passiert in der Interstellaren Union. 

	Irina: Ja. Mirrah Count sagt: „Sehen Sie, selbst Kirkhiton hat sich spezielle Stiefel gekauft, die magnetisch am Boden haften. Er war noch nie in der Schwerelosigkeit. Wozu sollte er sie brauchen? Vielleicht ein- oder zweimal fänden Sie es interessant. Und dann, denke ich, würden Sie künstliche Schwerkraft brauchen. Vor allem, wenn Sie viel fliegen.“ 

	Michael: Auf Wiedersehen. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

	Irina: Ich danke Mirrah Count für die sehr interessanten und witzigen Antworten. Ich danke Mikhail für die sehr interessanten und informativen Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Es war auch für mich sehr interessant. 

	Liebe Fernsehzuschauer! Ich hoffe, auch Sie haben sich für das Leben dort interessiert. Wir hoffen, dass unsere Erde der Interstellaren Union beitritt, wann immer das auch sein mag. Wir tun alles, um das Bewusstsein der Erdenbewohner zu wecken. Damit sie sich spirituell weiterentwickeln und der Interstellaren Union beitreten können. Tschüss! 
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	Meditation zur Versöhnung aller Konflikte auf der Erde 

	 https://blog.cassiopeia.center/meditation-for-primireniya-vsekhi-konfliktov-na-ze  

	Dies ist eine Meditation, die mit Visualisierung verbunden ist. Das heißt, wir stellen uns die Erde vor und erfüllen sie mental mit dem Licht der Liebe. Wir stellen uns vor, wir erfüllen die Erde mit dem Licht der Liebe und wünschen allen Versöhnung. Dies ist analog zum Gebet. Nur wir erfüllen sie mit unserem Licht. Im Gebet bitten wir Gott um Versöhnung und manifestieren dabei unsere Taten und Wünsche. 

	Nehmen Sie für diese Übung eine bequeme Position ein. Danach können Sie mit der Meditation für den Weltfrieden beginnen. 

	Verschränken Sie nicht Ihre Arme und Beine. Entspannen Sie sich und atmen Sie ein paar Mal tief ein und aus. Lassen Sie alle Zweifel, Sorgen, Widersprüche und alle negativen Emotionen los, die wir im Laufe des Tages hatten. Denken Sie daran, dass wir Gottes geliebte Kinder sind, die auf diesem Planeten inkarniert sind, um unser spirituelles Niveau zu erhöhen und unsere Lebenslektionen zu lernen. Sagen Sie im Geiste: 

	„Ich bin der unsterbliche Geist. Ich bin das geliebte Kind Gottes. Ich danke Gott für die Inkarnation auf diesem Planeten, die mir die Möglichkeit gibt, ihm näher zu kommen.“ 

	Die Atmung sollte langsam und tief sein. Langsames und tiefes Atmen entspannt den Körper und beruhigt den Geist. Ein ruhiger Geist kann sich leicht Bilder vorstellen. Für diese Meditation müssen Sie sich ein Bild der Erde vorstellen. Denken Sie daran, wie ein Globus aussieht oder wie die Erde aus dem Weltraum aussieht. Prägen Sie sich dieses Bild ein. Es ist nicht notwendig, es lebhaft zu sehen. Jeder kann es sich so gut vorstellen, wie er kann. Das reicht. 

	Stellen Sie sich den Planeten Erde direkt vor Ihnen vor. Stellen Sie sich vor, Sie betrachten ihn von der Seite. Sehen Sie, wie er sich dreht. Stellen Sie sich vor, Ihr Blick könnte jeden Bereich der Erde vergrößern. Betrachten Sie die Ozeane und Kontinente. Stellen Sie sich vor, wie viele Menschen auf diesem Planeten leben. Jeder Mensch wünscht sich Glück und Liebe, auch wenn er sie anders versteht als Sie. Sagen Sie im Geiste: 

	„Ich wünsche allen Menschen auf der Erde Glück und Liebe.“ 

	Stellen Sie sich nun vor, Sie stünden über der Erde in Form einer Sonne, in Form einer leuchtenden Kugel. Der Geist hat die Form einer Kugel und wurde aus dem Licht Gottes geboren. Stellen Sie sich vor, Sie wären ein Geist, der aus dem Licht Gottes geboren wurde. Die Strahlen Ihres Lichts erreichen die Erde. Es wird heller. Es ist, als ob die Sonne über der Erde aufgeht. 

	Wenn sich viele Menschen dies gemeinsam vorstellen, vervielfacht sich das Licht unserer Liebe um ein Vielfaches. Wir sehen, wie alle Kontinente, Ozeane und Inseln heller und strahlender werden. 

	Lasst uns die Erde gedanklich näher zu uns bringen. Wir werden einzelne Länder, Städte und Menschen darauf sehen. Stellt euch vor, sie bleiben stehen, heben den Kopf und sehen uns, unser Licht. Stellt euch vor, ihr erfüllt jeden von ihnen mit Licht. Das bedeutet euren Wunsch, zum Licht Gottes zu gelangen. 

	Sagen Sie im Geiste: 

	„Durch die Kraft meines Geistes erschaffe ich ein Bild des Friedens, des Glücks und der Liebe für die gesamte Erde. Ich annulliere alle Energien der Angst, des Hasses und der Feindseligkeit in der Noosphäre der Erde und verwandle sie in reines Licht der Dankbarkeit, des Bewusstseins, der Weisheit und der Liebe.“ 

	Stellen Sie sich vor, wie Ihr Licht die dunklen Wolken über der Erde vertreibt. Jetzt sehen alle Menschen die Sonne, sehen das Licht. 

	Betrachten Sie nun gedanklich die Gebiete, in denen Konflikte stattfinden. Sie können sie sich in jeder beliebigen Form vorstellen. Ihre Absicht wird ausreichen. 

	Stellen Sie sich eine Schlacht zwischen verschiedenen Armeen oder Ländern vor. Beobachten Sie sie. Sagen Sie im Geiste: 

	„Meine lieben Brüder und Schwestern! Ich sende euch das Licht meiner Liebe und wünsche mir, dass ihr Gott ineinander seht. Dass ihr die Einstellung aufgibt, dass ihr Feinde vor euch habt.“ 

	Stellen Sie sich nun vor, Sie senden ihnen Licht. Sie sehen es an und beginnen sich zu verändern. Stellen Sie sich vor, wie sie ihre Waffen wegwerfen und beginnen, sich zu umarmen. 

	Sie bringen jetzt Gedankenformen über die Versöhnung kriegführender Völker und Staaten in die Noosphäre der Erde. Sagen Sie im Geiste: 

	„Ich bin der unsterbliche Geist, das geliebte Kind Gottes. Ich liebe und akzeptiere alle Nationen, alle Sprachen, alle Religionen. Ich verbreite mein Licht in der Noosphäre der Erde und wünsche allen Menschen, dass sie in Frieden, Liebe und Glück leben.“ 

	Stellen Sie sich vor, Ihr Licht erfüllt die gesamte Erdatmosphäre. Aus diesem Licht wachsen überall auf der Erde wunderschöne Gärten und Blumen als Symbole des Friedens. Stellen Sie sich vor, es gäbe keine großen Kriege auf der ganzen Erde. Alle sind miteinander befreundet. Denken Sie daran, dass diese Meditation darauf abzielt, eine Gedankenform des Friedens zu schaffen. Sagen Sie im Geiste: 

	„Ich akzeptiere die Entscheidungsfreiheit der Menschen. Jede Entscheidung, die sie treffen, ist von Gott für ihre Entwicklung zugelassen. Ich danke allen feinstofflichen plasmoiden Zivilisationen für ihre Arbeit für die Erdenbewohner. Ich sende ihnen das Licht der Liebe.“ 

	Stellen Sie sich Plasmoide vor – Vertreter feinstofflicher Zivilisationen, denen Sie Licht senden. Sie brauchen es jetzt wirklich, um die Negativität anderer Menschen zu verarbeiten, die andere Gefühle haben als Sie und ich. Ausgezeichnet. 

	Sagen Sie im Geiste: 

	„Ich danke meinem Höheren Selbst für diese Meditation. Ich danke Erzengel Michael, Ashtar Sheran, Bergast, MidgasKaus und LiShioni für ihre energetische Unterstützung und das Licht der Liebe für unseren Planeten.“ 

	Atmen Sie langsam und tief ein und aus, und Sie können zu Ihrem normalen Bewusstseinszustand zurückkehren. 

	

	 

	Wir stellten uns die Versöhnung der Kriegsparteien vor. Wir wünschten ihnen Frieden. Gleichzeitig erinnerten wir uns aber daran, dass ihr Sieg über das Negative nur ihre eigene Entscheidung sein kann. Wir können nur helfen. Wir haben unser Licht in die Noosphäre der Erde investiert. Je mehr von uns und diesem Licht es gibt, desto schneller wird auf der ganzen Erde Frieden und Harmonie herrschen. 

	1:23:00, #762 Ashtar Sheran live. Antworten auf Fragen zur Situation in der Ukraine. Meditation. 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts. 
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	Der Einfluss der Pyramidenwohnung auf den Humanoiden 

	 https://blog.cassiopeia.center/vliyanie-piramidalnogo-zhilishcha-na-gumanoida  

	Auf Tumesout stehen Pyramiden anstelle der üblichen Häuser. Wenn eine Person mit niedriger Frequenz in einer solchen Wohnung untergebracht wird, bedeutet dies nicht, dass es für sie schwierig sein wird, dort zu leben. Vielmehr wird der Einfluss des Raumes ständig spürbar sein. Dies zeigt sich besonders nachts, wenn der Astralkörper den physischen Körper verlässt. Im Traum wird der Energieaustausch des Körpers mit der Umgebung verbessert, da das Bewusstsein mit dem Astralkörper austritt und die Energiehülle eines Menschen, der Ätherkörper, aktiver mit der Umgebung, einschließlich des Raums des Hauses, in Kontakt tritt. 

	Wenn ein Mensch mit niedriger Schwingung in eine Pyramide gesetzt wird, entsteht ein Zustand, in dem er erkennt, dass er sich dort entweder nicht wohl fühlt oder gereinigt werden muss. Das heißt, es bewirkt eine allmähliche Reinigung seiner Energiestruktur und erhöht seine Sensibilität für die spirituellen und plasmoiden Wesenheiten in seiner Nähe. Er kann beispielsweise etwas sehen, Kontakt aufnehmen, Stimmen hören usw. 

	Unter irdischen Bedingungen kann hierfür auch ein Pyramidendach verwendet werden. Es ist möglich, nur in einer Pyramide zu schlafen. Dadurch erlangt der Mensch ein stärkeres Selbstbewusstsein bei Astralreisen und im Traum, die Verbindung zum Höheren Selbst wird gestärkt und es fällt ihm leichter, in einen Meditationszustand zu gelangen. Sein Bett, in dem er schläft, sollte mindestens 1,20 m über dem Boden liegen. Dies entspricht dem Boden der Pyramide. 

	Wenn das Bett nahe an der Wand steht, ist der Effekt milder. Wenn der Kopf jedoch in die Ecke der Pyramide zeigt, kann dies zu Überanstrengung führen, da eine hohe Spannung des Ätherkörpers im Kopfbereich schädlich sein kann, da der intrakraniale Druck steigt. Wenn der Kopf in der Mitte der Pyramide steht und nicht in die Ecke zeigt, führt dies zu einer kreisförmigen Reinigung der Ätherenergie. Dies ist sozusagen ein doppelter Reinigungseffekt. 

	Er zeigt mir: Der obere Winkel sollte nicht gerade sein, sondern eher bei 45 Grad liegen. Und wenn er größer ist, dann ist das wie eine Glättung der Energien. 

	Es sollte ein spitzer Winkel sein, aber das ist Geschmackssache, Sie können jeden machen. Aber auch die Farbe spielt eine Rolle. Je näher an der Spitze, desto dunkler sollte die Farbe werden, aber nicht schwarz, sondern näher an einem dunkelblauen, violetten Farbton. Schwarz ist für sie die Farbe des Saturn. 

	
Menschliches Energiefeld. Harmonische Räume für Menschen, Form und Höhe des Hauses 

	Normalerweise sollte das Feld im Allgemeinen harmonisch sein, es sollte auf allen Seiten die gleiche Struktur und Größe aufweisen. Wir nennen es symmetrisch. 

	Es zeigt, wie der Ball einen Menschen umgibt. Er befindet sich im Ball. Materielle Objekte stören die Ausbreitung feinstofflicher Energie jedoch nicht. Es ist nicht so, dass über Kopf und unter Füßen der gleiche Abstand bestehen sollte. Dies ist jedoch normal, wenn der Mensch eine gute Verbindung zur Erde hat. Er kann stärker geerdet sein, wie Sie sagen, oder weniger. Dies nimmt ab, wenn das erste Chakra disharmonisch arbeitet. Was die Seiten betrifft, so gibt es hier Chakren, aber aufgrund ihrer Rotation breitet sich das Feld seitlich im gleichen Abstand aus wie vorne, hinten und oben – dies ist bereits die Arbeit des siebten Chakras. Ist es schwach, gibt es weniger Energie, es wirkt wie eine abgeflachte Kugel. Normalerweise sollte das Energiefeld eines Menschen die Form einer Kugel haben, es kann aber auch tropfenförmig oder oval sein – dies ist bereits ein Zeichen für Energiemangel. 

	Wenn ein Mensch mit der Energie des Lichts des Höheren Selbst aufgeladen ist und diese in die Aura und in den physischen Körper ausbreitet, fühlt er sich wie eine ideale Kugel und scheint sich in alle Richtungen auszudehnen. Dies ist ein Zeichen effektiver Energiearbeit. 

	Was die Form des Hauses betrifft. Für einen Menschen sind Räume mit quadratischen und rechteckigen Formen harmonisch, aber dies ist für einen Menschen gedacht, der ein gewöhnliches Leben führt, und Pyramiden sind für diejenigen gedacht, die eher in der spirituellen Welt leben und meditieren. Sie können einen solchen Raum oder separate Räume im Hof einrichten. Auch runde Formen sind harmonisch – sie harmonisieren das Familienleben, die Beziehungen zu Kindern usw. 

	Wenn es mehr als 4 Winkel gibt, wirkt sich dies auf das dritte Chakra aus, die Manifestation des eigenen Willens, es kommt zu schnellerem Karrierewachstum und finanziellem Wohlergehen. Im Allgemeinen hängt dies wiederum von Größe, Farbe, Materialien und Richtung ab. Aber der allgemeine Trend ist dieser. 

	Häuser ohne Ecken, bei denen eine Kuppel und Wände vorhanden sind, gelten als rund, das heißt, es handelt sich nicht unbedingt um einen perfekten Kreis, sondern kann eher einem Oval ähneln. 

	Trennwände in einem solchen Raum können auch vorübergehend und nicht dauerhaft sein, beispielsweise wenn ein Stoff aufgehängt wird. Dann wird die Energie gleichmäßig verteilt. Handelt es sich jedoch um eine Hauptwand, die im Fundament, in der Decke, im Dach befestigt und von allen Seiten befestigt ist, kann dies den Energiekreislauf im Kreis und die Harmonisierung der Chakren 1, 2 und 4 beeinträchtigen. 

	Die Deckenhöhe ist für einen Menschen harmonischer, irgendwo von der Oberseite des Kopfes bis zum höchsten Teil der Decke, ungefähr 120 % (1,2 Höhen). Das heißt, addieren Sie seine Körpergröße zu seiner Körpergröße und es bleiben noch 20 % übrig. 

	19:50, #438 Außerirdische Architektur. Girlandenstädte. Vastu, Feng Shui – Harmonie von Raum und Leben. 

	Gestam Parkhur ist ein Vertreter des Planeten Tumesout im Sternbild Orion und ein Spezialist für die Energie des Weltraums und die Manifestation spirituellen Lichts durch materielle Formen. 

	April 2022 

	#766 Ashtar Sherans Tochter. Interview zu Ehren des 8. März. 

	 https://blog.cassiopeia.center/doch-ashtara-sherana-intervyu-v-chest-8-marta  

	00:00 Beginn des Videos. 

	17:00 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Grüße an alle, schönen Tag euch allen. Ich gratuliere allen Frauen zum Frauentag am 8. März! Dieser Tag ist den Frauen gewidmet. Ich wünsche allen Frauen, dass sie sich selbst finden, Liebe finden und die Aufgaben ihrer Inkarnation erfüllen. 

	Grüße an alle! Und heute, zu Ehren dieses Feiertags, habe ich Frauen von anderen Planeten gebeten, bei uns zu sein. Sie haben sich bereit erklärt, zu uns zu kommen: eine Vertreterin der Galaktischen Föderation des Lichts, eine Zoopsychologin – dies ist die Tochter von Ashtar Sheran, ihr Name ist Loterati. Loterati ist ihr Name. Ebenfalls heute im Astralkörper anwesend ist die Frau von MidgasKaus, ihr Name ist Krias Ruar. Ich habe bereits zuvor im Astralkörper mit ihr kommuniziert, aber dies ist das erste Mal, dass sie zur Sendung kam. 

	Maxime: Wie? Crias? 

	Irina: Crias Rouar. 

	Maxime: Ist Ruar MidgasKaus' Frau? 

	Irina: Ja, das ist vom Planeten Esler. Und auch Raoms Frau Tiiana kommt vom Planeten Burkhad, ihr Name ist Lin Taruti. 

	Maxime: Lin Taruti. 

	Irina: Ja. Aber du kannst mich einfach Lin nennen. 

	Maxime: Ja, ich verstehe. 

	Irina: Ihr Name ist Lin, es ist weiblich. 

	Maxime: Lin: Und Crias Ruar, kann ich sie einfach Crias nennen? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Crias. Loterati. 

	Irina: Ja, Loterati ist die Tochter von Ashtar. 

	Sie begrüßen alle und gratulieren ihren geistlichen Schwestern. 

	Jetzt sprechen sie alle zusammen und übermitteln einen Gedanken. Sie sagen: „Wir gratulieren allen unseren spirituellen Schwestern auf dem Planeten Erde zum Frauentag. Wir möchten, dass ihr immer daran denkt, dass ihr Frauen seid, Mütter der gesamten Menschheit!“ 

	Maxime: Ich möchte außerirdische Frauen in dieser Sendung willkommen heißen. Ich hätte nie im Traum daran gedacht, mit drei Außerirdischen gleichzeitig zu kommunizieren. Daher ist dies für mich auch ein Feiertag. 

	Also die erste Frage. 

	20:04 Feiertage für Frauen auf anderen Planeten. 

	Maxime: Bitte sagen Sie es mir. Zum Beispiel, Loterati, sagen Sie mir bitte, gibt es auf Ihrem Planeten Feiertage, die speziell mit Frauen und dem Frauentag in Verbindung stehen? 

	Irina (Loterati): Auf unserem Planeten? Ich möchte Sie daran erinnern, dass ich auf dem Schiff meines Vaters lebe, aber auch ein eigenes Schiff habe, auf dem ich die Planeten bereise und Zoopsychologie, also die Psychologie der Tiere, studiere. In unserer Zivilisation gibt es keinen eigenen Feiertag für Frauen. Aber zum Beispiel auf dem Planeten Burkhad gibt es einen ähnlichen Tag, und auf dem Planeten Esler auch. Wir haben einfach eine andere Einstellung zu Feiertagen: Wir können unsere eigenen Feiertage gestalten. Das heißt, wir können jeden Tag einen beliebigen Feiertag für uns selbst gestalten. 

	Maxime: Krias, gibt es auf dem Planeten Esler Frauenferien? 

	Irina (Crias Rouart): Ja, das haben wir. In unserem Jahr gibt es fünf besondere Tage, an denen wir an bestimmte weibliche Eigenschaften erinnern, wie Mutterschaft, Weiblichkeit, Zärtlichkeit. Das heißt, es gibt fünf Frauenfeiertage. Aber sie sind ein wenig anders: Sie richten sich zum Beispiel an eine Frau, die gerade ihr weibliches Wesen entdeckt, also Ihrer Meinung nach an ein Mädchen im Teenageralter; an eine Frau in der Schwangerschaft, also in einem Zustand, in dem sie zu einem Gefäß für den sich inkarnierenden Geist wird. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina (Krias Ruar): Für eine Frau-Mutter, für eine Frau-Ehefrau und für eine Frau in der Gesellschaft, in einem Beruf, das heißt, dieser Feiertag ist mit der Manifestation weiblicher Energie durch verschiedene Berufe verbunden. 

	Maxime: Sehr interessant. Lin, Raom Tiyans Frau, bitte sagen Sie mir, gibt es auf dem Planeten Burkhad Feiertage, die den Frauen gewidmet sind? 

	Irina (Lin Taruti): Ja, wir haben sie, wenn auch nicht fünf wie auf Esler. Aber wir haben zwei Feiertage: den Feiertag der Frau-Mutter und den Feiertag der Frau-Ehefrau, also des Wesens, das weibliche Energien in sich trägt. 

	Maxime: Es gibt also einen Feiertag wie den Frauentag? 

	Irina (Lin Taruti): Ja. 

	23:12 Lin Taruti über Männer- und Frauenfeiertage auf der Erde. 

	Irina (Lin Taruti): Ich möchte Ihnen sagen, dass heute der 8. März ist – ein Feiertag, der Frauentag. Ich bin Historikerin und habe die Geschichte Burkhads studiert. Da mein Mann Raom Tiyan Kurator der Erdbewohner ist, habe ich mich auch für die Geschichte der Erde interessiert. Ich habe verschiedene Traditionen studiert, darunter auch Feiertage, und wie sie auf der Erde entstanden sind. Und ich möchte sagen, dass es auf der Erde, in der Gegend, in der Sie leben, viele Jahrtausende lang eine vedische Periode gab – in dieser Zeit ließen sich die Menschen vom Wissen der Priester leiten. 

	(Irina) Verstehst du, worum es geht? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Lin Taruti): Vor etwa fünftausend Jahren, als Krishna in eurer Gegend inkarnierte, befand sich die vedische Zeit bereits auf dem Höhepunkt. Sowohl vor als auch nach seiner Inkarnation gab es Traditionen, verschiedene Ereignisse zu feiern. Und es gab Feste, die verschiedenen Göttern und Göttinnen gewidmet waren. 

	Damals war der Frauenfeiertag (sofern wir von der slawischen Tradition sprechen, die diesen Feiertag von den Vertretern der vedischen Kultur übernahm) nach dem vedischen Kalender dem Frühling gewidmet, wurde „Lel“ oder „Lelnik“ genannt und nach dem neuen Stil um den 5. Mai gefeiert. Und der nächste Tag – der 6. Mai nach dem neuen Kalenderstil – war ein den Männern gewidmeter Feiertag. Das heißt, zuerst den Frauen, dann den Männern. Der den Männern gewidmete Feiertag ist nach dem vedischen Kalender der Tag der Frühlingssonne als männliche Gottheit, die der Welt männliche Energien des Selbstvertrauens, der Kreativität und der Verantwortung brachte. Es war ein Männerfeiertag. Das heißt, zuerst gab es einen Frauenfeiertag und gleich danach einen Männerfeiertag. 

	Dies waren keine einfachen Tage – es waren Tage, an denen verschiedene Rituale im Zusammenhang mit der Erdgöttin Demeter abgehalten wurden. Sie kann Ihnen davon erzählen, sie erinnert sich noch daran und kennt sie. Und am Männertag, dem 6. Mai, wurden Rituale für Männer abgehalten. All dies war mit Ritualen verbunden, die jedoch hauptsächlich in der Natur stattfanden. 

	Maxime: Ja, aber bei uns ist es dasselbe: Zuerst kommt der 23. Februar und dann, entsprechend, buchstäblich 2 Wochen später, der 8. März. Zuerst feiern wir den Männertag und dann feiern wir den Frauentag. 

	Irina (Lin Taruti): Ja. Und diese Tage im Februar und März wurden auch nicht zufällig als Männer- und Frauenfeiertage gewählt. Auch hier gibt es eine Geschichte, die übrigens auch mit der vedischen Kultur verbunden ist. 

	Zum Beispiel der Feiertag vom 23. Februar. Wenn Sie sich den vedischen Kalender ansehen, wurde am 24. Februar nach dem neuen Stil der sogenannte Tag von Veles gefeiert. Dies ist auch eine männliche Gottheit. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Lin Taruti): Der Unterschied beträgt also einen Tag, richtig? 

	Am 8. März, also am 7. März, also einen Tag vor dem Feiertag nach neuem Stil, wurde in der Antike der sogenannte "Ruf des Frühlings" gefeiert. Der Frühling selbst begann, wie bereits erwähnt, am 21. März, dem Tag der Frühlings-Tagundnachtgleiche, und zwei Wochen zuvor wurde der Frühling ausgerufen - sie gingen aufs Feld und lasen spezielle Zaubersprüche. Aber der Frühling galt damals auch als weibliche Gottheit, denn für diese Jahreszeit war ein Plasmoid in weiblicher Form verantwortlich, das als junges Mädchen dargestellt wurde. 

	Maxime: Der Frühling selbst ist also auch eine Gottheit, die verehrt wurde, richtig? 

	Irina (Lin Taruti): Ich würde es nicht Anbetung nennen. Es war nur Respekt vor der Tatsache, dass sie der Erde Wärme bringt, der Winter ihr weicht und die Erde verlässt und der Frühling die Natur erweckt. Aber es ist klar, dass diese Feiertage nach dem Krieg vor 12.000 Jahren entstanden, denn damals begann der Wechsel der Jahreszeiten. 

	Maxime: Und vor dem Krieg vor 12.000 Jahren gab es, wie sich herausstellte, nur einen Kontinent und keinen Wechsel der Jahreszeiten, richtig? 

	Irina (Lin Taruti): Es gab verschiedene Perioden, aber keine Kälte. Das heißt, es gab Perioden, die trockener und regnerischer waren, aber es gab keinen Winter, und es fiel Schnee und Gewässer gefroren. 

	30:17 Alter der Sendeteilnehmer. 

	Maxime: Und hier ist, was ich fragen wollte. Hier ist Loterati – das ist Ashtars Tochter. Und wie alt bist du? Denn deine Zivilisation kann bis zu 15.000 Jahre alt werden. 

	Irina (Loterati): Ja. 

	Maxime: Und ich weiß, dass Ashtar bereits 15.000 und ein paar Jahre alt ist. 15.500, so ungefähr, richtig? 

	Irina (Loterati): Er ist 15.200 Jahre alt. 

	Maxime: 15.200, richtig? Und wie alt bist du? 

	Irina (Loterati): Irdisch gesehen bin ich 1043 Jahre alt. 

	Maxime: Warum haben Sie „aus irdischer Sicht“ gesagt? 

	Irina (Loterati): So viele Jahre habe ich gelebt. Denn wir haben keinen Kalender wie ihr. Da wir auf einem Schiff leben, haben wir keinen Kalender, der von der Rotation des Planeten um den Stern abhängt. Natürlich kennen wir die Geschichte unseres Planeten, der zerstört wurde, mit einem anderen Kalender. 

	(Irina) Sie sagt, dass sie nach diesem Kalender etwa 444,5 Jahre alt wäre. Wir müssen weiter suchen. Aber nach irdischen Zahlen zeigt sie mir jetzt: 1043. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte, Sie sind auf einem Schiff. Wie misst man dort die Zeit, zum Beispiel Jahre? Wie zählt man sie? 

	Irina (Loterati): Mit Hilfe eines speziellen Computerprogramms. Unser Programm kann die Jahreslänge auf jedem Planeten anzeigen: Auf der Erde oder auf unserem zerstörten Planeten gab es ebenfalls eine eigene Jahreslänge. Und all dies wurde im Speicher des Computers gespeichert. 

	Maxime: (Antwort auf eine Frage aus dem Chat) Lieber Sergey, wir sind wirklich live. Und du zweifelst, ob du zu uns vorspulen kannst. Keine Sorge, wir sind live. Wir sehen alle deine Nachrichten. 

	Leute, vielen Dank euch allen! Bitte liket, schreibt eine Nachricht und teilt dieses Video mit euren Lieben. Wozu? Damit Informationen über die Existenz einer großen Anzahl außerirdischer Zivilisationen jedem Menschen auf diesem Planeten zugänglich gemacht werden. Vielen Dank im Voraus für eure Likes, eure Herzen, eure Nachrichten und eure Hilfe bei der Förderung unseres Projekts. 

	Dann würde ich gerne Lin fragen: Lin, sag mir bitte, wie alt bist du? 

	Irina (Lin Taruti): Ich? 

	(Irina) Sie zeigt mir: 625. 

	Maxime: Mmm. Ich frage mich, bist du so jung? 

	Irina (Lin Taruti): Ja. 

	Maxime: Wie alt ist Raom Tiyan? 

	Irina (Lin Taruti): Er ist 658. 

	Maxime: Sie sind ungefähr im gleichen Alter wie Raom Tiyan, richtig? 

	Irina (Lin Taruti): Ja. 

	Maxime: Hier fragen sie: Loterati, das ist für dich: Wenn dein Vater Ashtar ist, wer ist dann deine Mutter? 

	Irina (Loterati): Sie hat die Inkarnation bereits verlassen. Ihr Name war Riaasti. 

	(Irina) Ich kann Riaasti jetzt hören. 

	(Loterati) Sie kam 1922 aus der Inkarnation. 

	Maxime: Wenn wir es in unsere irdischen Jahre umrechnen? 

	Irina (Loterati): Ja. 

	Maxime: Es gibt also noch eine riesige Menge an Fragen. Ich weiß gar nicht, wen ich richtig ansprechen soll, ich stelle einfach Fragen. Und wenn es nicht zu viel Mühe macht, müssen Sie sich vorstellen, wer die Frage beantwortet. 

	35:06 Aliens über Zeitmanagement und das Führen eines persönlichen Tagebuchs. 

	Maxime: Planen Sie Ihre Arbeitstage und führen Sie Tagebuch? 

	Irina: Lassen Sie uns jeden der Reihe nach fragen. 

	Loterati, planen Sie Ihren Arbeitstag und führen Sie ein Tagebuch? 

	(Loterati) Dies geschieht über meinen PC, der sich in meiner Kabine auf dem Schiff befindet, sowie über meinen Laptop, den ich bei mir trage. 

	(Irina) Zeigt etwas Ähnliches wie unser Telefon, nur kleiner, einen Computer mit einem Bildschirm (zeigt mit ihren Händen). 

	(Loterati) Und da ist mein Plan für den Tag, den Monat, das Jahr, Ihrer Meinung nach – verschiedene Zeiträume, die mein PC für mich plant, basierend auf den Aufgaben, die ich in ihn eingegeben habe. 

	Ja, ich führe ein Tagebuch der Selbstbeobachtung, ich führe ein Tagebuch meiner spirituellen Entwicklung. Ich schreibe dort auf, welche spirituellen Lektionen ich durchlaufen habe, welche Schwingungen ich habe, welche inneren und äußeren Probleme ich hatte und wie ich sie gelöst habe. 

	Maxime: Es ist klar. 

	Krias, Ehefrau von MidgasKaus. 

	Irina (Krias Ruar): Ja, ich plane meine Tage selbst, aber ich schreibe sie nirgendwo auf, weil ich alles in meinem Kopf, in meinem Gedächtnis behalte. Ich lebe jetzt zu Hause und arbeite nicht in meinem Fachgebiet. Mein Fachgebiet ist übrigens Medizin (zeigt), ich bin Neuropsychologin. Ich bin die Kollegin meines Mannes, nur dass er sich mehr mit Erdlingen beschäftigt, und ich bin auf die Psychologie der Esleriten selbst spezialisiert. Ich bin jetzt zu Hause, weil ich beschlossen habe, diese Zeit meiner Inkarnation der Erziehung meiner beiden Söhne zu widmen. 

	Und natürlich führe ich ein Tagebuch der Emotionen, es heißt „Tagebuch der Gefühle und Emotionen“, man kann es auch „Tagebuch des spirituellen Herzenszustands“ nennen, in dem ich meine Emotionen, Gefühle, Gedanken und Wünsche niederschreibe. Dieses Tagebuch ist unterteilt (zeigt ein kleines Buch, wie unseren Tagesplaner, in das man schreiben kann, nur dass es nicht aus Papier, sondern aus einem speziellen Material besteht, ähnlich wie sehr dünnes Plastik). 

	Dort schreibe ich meine Gedanken, Gefühle und Wünsche auf. In meinem Tagebuch sind die Seiten in zwei Hälften geteilt, und in die zweite Spalte schreibe ich die Gründe für diese Gefühle, Emotionen und Wünsche, nach denen ich mein Höheres Selbst frage. 

	Maxime: Verstanden. Vielen Dank. 

	Irina: Und jetzt Lin. 

	Maxime: Lin, ja, immer noch Lin. 

	Irina: Lin, planst du deine Zeit? 

	(Lin Taruti) Ja, ich plane meine Zeit selbst, aber manchmal hilft mir mein Heimroboter, der darauf spezialisiert ist (wie soll man das irdisch ausdrücken?), die persönliche Effektivität der Inkarnation zu steigern. Er hat eingebaute Programme, wie ein Humanoid die Zeit seiner Inkarnation verbringen soll. Er ist wie ein „persönlicher Psychologe“, aber gleichzeitig auch eine Maschine. 

	Maxime: Wow! 

	Irina (Lin Taruti): Eine Art Berater, nicht einmal ein Psychologe. Haben Sie ein Konzept wie einen „Personal Efficiency Manager“, also einen Spezialisten für persönliche Effizienz? Wenn Sie sich zum Beispiel für einen Termin mit einer Person anmelden, die Ihnen sagt, wie Sie effektiv sein können. 

	Maxime: Ja, wir nennen es „Coaching“ („Coach“), manchmal wird es auch „Psychologe“ genannt. 

	Irina: Soweit ich weiß, handelt es sich hierbei um einen Robotertrainer. 

	Maxime: Ein Roboter-Coach, ja, so funktioniert das wahrscheinlich. 

	Irina (Lin Taruti): Ja, ich führe manchmal ein Tagebuch: manchmal lasse ich es liegen, manchmal führe ich es wieder. Es ist auch ein „Tagebuch meines spirituellen Lebens“, aber ich führe es nicht so unbedingt wie meine Kollegen. Von Zeit zu Zeit. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	41:00 Außerirdische über Geschenke auf anderen Planeten. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, mögen Sie Geschenke? Was schenken Ihnen Männer? Schenken sie Ihnen Blumen? Und bekommen Sie gerne Blumen geschenkt? Haben Sie eine solche Tradition – Blumen zu schenken? 

	Irina: Okay, jetzt wechseln wir uns wieder ab. 

	Loterati, ist es bei Ihnen Tradition, Blumen zu schenken? 

	(Loterati) Unsere Blumen wachsen in einem Gewächshaus. Wir schenken uns zwar keine Blumen, aber wir können uns gegenseitig beschenken. Wie ich bereits sagte, haben wir keine getrennten Feiertage, sondern können uns gegenseitig beschenken, wann immer wir wollen. Das können verschiedene Dekorationen, Kosmetika – wie zum Beispiel Cremes für jugendliche Haut – sein, verschiedene Kleidungsstücke, vielleicht sogar ein ganzes Raumschiff oder ein Fahrzeug. 

	Maxime: Ein Außerirdischer muss reich sein, um ein ganzes Raumschiff zu verschenken! 

	Irina (Loterati): Mir ist zum Beispiel ein Fall bekannt, in dem einer der Vertreter des Planeten Futissa (übrigens ein guter Freund des Ihnen bekannten Griar Murati) einen Planeten im Sternbild Stier entdeckte. Er war allein an Bord: Als er diesen Planeten entdeckte, war er auf einer Solo-Expedition. Er wandte sich an die Galaktische Föderation des Lichts mit der Bitte, diesen Planeten zu registrieren, damit er ihn entdecken und sozusagen das Eigentumsrecht daran erhalten könne. Er war zwar unbewohnt, bot aber viele schöne Naturschauspiele und außerdem interessante Mineralien. So schenkte er diesen Planeten später seiner Geliebten vor der Hochzeit. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieses Geschenk? 

	Maxime: Was für ein sehr interessantes Geschenk. 

	Irina: Habe den Planeten entdeckt und verschenkt! 

	Maxime: Auf diese Weise werden Planeten entdeckt, und was passiert dann mit diesen Planeten? 

	Irina: Später – wann ist das? 

	Maxime: Nachdem ein Planet entdeckt wurde, muss er irgendwie genutzt werden. Es gibt viele Zivilisationen. Warum wird das Geschenk nur einem Entdecker gegeben? Und entdecken andere keine Planeten? 

	Irina (Loterati): Nach dem Gesetz der Galaktischen Föderation des Lichts (es gibt ein ähnliches Gesetz in der Interstellaren Union) gilt: Wenn ein Planet sozusagen von einem bestimmten Astronauten, also einem Raumfahrer, entdeckt wurde, und er allein war, dann hat er das Recht, diesen Planeten als sein Eigentum zu registrieren. Wenn du etwas entdeckst, dann geht es an dich, wenn sich dort keine intelligenten Wesen befinden und so weiter. Wir haben ein ähnliches Gesetz. 

	Maxime: Ich verstehe. Wir haben also noch nicht zu Ende über Blumen gesprochen. 

	Irina (Loterati): Ich möchte sagen, dass dies natürlich formalisiert werden kann, nachdem die Kommission der Interstellaren Union, der Galaktischen Föderation des Lichts, diesen Planeten untersucht hat. Es gibt viele Nuancen, ich sage nur, dass es möglich ist. Ich möchte gleich sagen, dass es nicht für jeden und nicht immer möglich ist, aber es ist möglich. Es gibt viele verschiedene Nuancen im Zusammenhang mit dem Zustand dieses Planeten, ob es Leben auf ihm gibt, wie es aussieht und so weiter. Aber das Gesetz der Interstellaren Union erlaubt es, und das Gesetz der Galaktischen Föderation des Lichts auch. 

	Maxime: Man sagt, dass unsere Männer hier auch wissen, wie man dem Mond am 8. März einen Stern am Himmel gibt. 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Krias, ist es auf eurem Planeten üblich, Blumen zu schenken? 

	Irina (Krias Ruar): Ja, wir können uns gegenseitig Pflanzen und Tiere schenken, aber nur Haustiere, auch solche von anderen Planeten. Wir können uns auch leckeres Essen schenken, wie es bei euch üblich ist, Schmuck, verschiedene Parfümfläschchen (das alles haben wir auch). Wir können uns Ihrer Meinung nach Informationsquellen wie Bücher schenken. 

	Wir haben zum Beispiel Geschenke für Kinder: Wir können ihnen Computerspiele schenken, die auf speziellen Kristallen gespeichert sind und ihnen helfen, etwas zu lernen und auf spielerische Weise zu studieren. 

	Maxime: Krias, bitte sagen Sie mir, benutzt Ihr Kind den Spinner, den ich ihm vor langer Zeit, vor etwa drei Jahren, gegeben habe, als Irina Kontakt hatte? 

	Irina (Crias Rouar): Ja, aber jetzt geht er zur Schule und sein jüngerer Bruder benutzt diesen Spinner mehr. Er hat ihn seinem jüngeren Bruder gegeben, weil er jetzt mit Spielzeug spielt, darunter auch mit diesem. 

	Maxime: Vielen Dank! 

	Irina: Fragen wir also Lin. Lin, schenken die Leute dir Blumen? 

	(Lin Taruti) Nein, auf dem Planeten Burkhad ist das nicht üblich. Wir bewundern Blumen lebend, nicht von Bäumen oder aus dem Boden. Es gibt aber auch eine Tradition, Geschenke zu machen, wie Schmuck, Kleidung, Musik (irgendwelche Aufnahmen mit Musik). Ihrer Meinung nach könnte man eine Konzertkarte oder zum Beispiel ein kostenpflichtiges Touristenticket verschenken – Zugang zu einer Art Weltraumreise. In Ihren Reisebüros verkaufen sie kostenpflichtige Tickets, die Ausflüge und Flüge beinhalten, nicht wahr? Und hier könnten sie eine Art Reise verschenken. 

	48:39 Familientraditionen der Ashtar Sheran-Zivilisation. 

	Maxime: Das Interessanteste ist, dass eine Sendung mit Ashtar Sherans Tochter angekündigt wurde. Natürlich hatten wir nicht mit Krias, der Frau von MidgasKaus, und Lin, der Frau von Raom Tiyan, gerechnet. 

	Irina: Sie beschlossen, ebenfalls zu kommen und zu gratulieren. 

	Maxime: Ich danke also allen, die heute zur Sendung gekommen sind. Aber wir haben Fragen, die speziell an Ashtar Sherans Tochter gerichtet waren. 

	Irina: Okay, frag sie. 

	Maxime: Sie fragen: Was sind die Prinzipien Ihrer Familien? Sind sie monogam, polygam? Gibt es Ehen? 

	Irina (Loterati): Wir haben monogame Familien, aber das ist eher eine Tradition als ein Gesetz. Die Familienstruktur ähnelt der auf dem Planeten Burkhad. Das heißt, wir haben ziemlich starke Familien. Aber nachdem einer der Ehepartner die Inkarnation verlässt, geschieht es normalerweise, dass der verbleibende Ehepartner eine neue Familie findet, wie es bei meinem Vater der Fall war. Die Tatsache, dass er drei Frauen hatte, bedeutet nicht, dass alle drei gleichzeitig da waren, sie verließen die Inkarnation einfach aus unterschiedlichen Gründen. Und ich möchte sagen, dass mein Vater selbst für die Maßstäbe unserer Zivilisation ziemlich lange im Körper lebt. 

	Maxime: Ja. 

	50:20 Der Grund für Ashtar Sherans Langlebigkeit. 

	Irina (Loterati): Ich möchte Folgendes sagen. Es gibt viele Humanoide in unserer Zivilisation, die ihn nach dem Grund für eine so lange Inkarnation fragen. Und er sagt ihnen immer, dass dieser Grund in der Erde liegt, dass er mit seinem Höheren Selbst vereinbart hat, so lange wie möglich inkarniert zu bleiben, um an der Aufnahme der Erde in die Interstellare Union oder die Galaktische Föderation des Lichts oder beides mitzuwirken. Er möchte daran teilnehmen und hat dies mit seinem Höheren Selbst vereinbart. 

	(Irina) So spricht sie jetzt. 

	Maxime: Ja, ich verstehe. 

	51:15 Intime Beziehungen in der Ashtar-Zivilisation. 

	Maxime: Wenn Sie mit einer Frau verheiratet sind, dürfen Sie dann andere Liebesbeziehungen und intime Beziehungen mit dem anderen Geschlecht haben? Wenn Sie mit einem Mann verheiratet sind, dürfen Sie dann intime Beziehungen mit einem anderen Mann haben? 

	Irina (Loterati): Es gibt natürlich keine Verbote, es ist jedermanns Privatsache. Es stellt sich die Frage nach dem Zweck: Zu welchem Zweck? 

	Maxime: Es steht hier nicht geschrieben, sie haben in der Frage nicht den Zweck, das Warum geschrieben. 

	Irina (Loterati): Solche Traditionen gibt es bei uns nicht. Wenn zum Beispiel ein Mann und eine Frau bereits eine eigene Familie haben, harmonieren sie in allen Chakren, in allen Energiefeldern miteinander. Und die Einmischung einer anderen Energie kann ihrer Beziehung schaden. Unsere Energie ist so angelegt, dass wir uns wie auf eine einzige einstimmen. 

	Maxime: Und hier wird gefragt: „Haben Sie nach 15.000 Jahren nicht genug von einem Partner?“ Höchstwahrscheinlich ist es ein Mann, der diese Frage stellt. 

	Irina (Loterati): Ich habe bereits gesagt, dass nur Ashtar 15.000 Jahre bei uns gelebt hat. Es gibt keine anderen in diesem Alter. Bei uns verlassen die Menschen die Inkarnation normalerweise mit zweieinhalbtausend Jahren, dreitausend Jahren, tausend Jahren – so. Und er hat bereits sehr lange gelebt. 

	52:48 Kinder von Ashtar Sheran. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie viele Kinder Ashtar hat? Wie viele Brüder und Schwestern haben Sie? 

	Irina (Loterati): Er hat 38 Kinder (zeigt). 

	Maxime: 38 Kinder? 

	Irina (Loterati): Ja. Die ganze Zeit. 

	Maxime: Wow, das ist viel! Hast du so viele Brüder und Schwestern? 

	Irina (Loterati): Schwestern 10. 

	Maxime: Es sind 10 Schwestern, richtig? 

	Irina (Loterati): Ja. 9, und ich bin Zehnter. Nur 10. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	53:31 Fremde Bestrebungen in Beziehungen. 

	Maxime: Wie pflegen Ihre Frauen ihren Körper, um attraktiv zu sein? 

	Irina (Loterati): In welchem Sinne attraktiv? 

	Maxime: Für Männer. Haben Sie ein solches Konzept – „für Männer attraktiv zu sein“? 

	Irina (Loterati): Interessante Frage. Wir streben nicht danach, für Männer attraktiv zu sein, denn Attraktivität ist eine rein subjektive Eigenschaft, die von einem bestimmten Mann abhängt. In unserem Land strebt jede Frau einfach danach, sie selbst zu sein und ihre inneren Qualitäten zu offenbaren, aber sie hat nicht das Ziel, „attraktiv“ zu sein. Ihr Ziel ist es, liebevoll, schön und glücklich zu sein. Darüber hinaus ist Schönheit ein individuelles Merkmal jedes Menschen, jedes Humanoiden, sowohl von Männern als auch von Frauen. 

	Attraktiv sein zu wollen, ist für uns eine seltsame Frage. Willst du jemandem gefallen? Und zu welchem Zweck? Mit welchem Ziel? Wenn du bist, wer du bist, und wenn du selbstgenügsam bist, dann ist es dir egal, wer dich mag. Hauptsache, wir mögen uns selbst. Wenn wir uns selbst nicht mögen, wenn wir anfangen, uns selbst, unseren Körper oder unsere Seele nicht zu akzeptieren, dann bricht allmählich alles in unserem Leben zusammen. 

	Maxime: Mögen Ihre Frauen Männer vom Planeten Erde? 

	Irina (Loterati): Es gibt keine Kategorien wie „Gefällt mir“ oder „Nicht-Gefällt mir“, sondern die Kategorie „Interesse“. Ja, wir sind daran interessiert, Ihre Zivilisation zu studieren und insbesondere Kontakte zu Vertretern beiderlei Geschlechts zu knüpfen. 

	Maxime: Ich lese gerade den „Q&A. Live“-Chat und werde dort Fragen stellen. Okay, nur ein paar Sekunden. Ich habe hier bereits einige Fragen gesammelt. 

	56:21 Die Loterati-Familie. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie eine eigene Familie? Haben Sie einen Mann gefunden? 

	Irina (Loterati): Ja, ich habe einen Ehemann. Er ist derzeit allerdings nicht bei mir, da er an einer der Expeditionen teilnimmt. Er ist Astronavigator, einer der führenden Wissenschaftler auf diesem Gebiet. Er befindet sich derzeit auf einer Expedition in Richtung des Sternbilds Stier, in der Nähe eines der Sterne, in der Nähe des Sterns Aldebaran. 

	(Irina) Sie zeigt eine Karte. 

	57:10 Psychologische Komplexe von Außerirdischen. 

	Maxime: Haben Sie psychische Komplexe? Wie zum Beispiel Unzufriedenheit mit Ihrem Aussehen, Wunsch nach einem Berufswechsel, Unzufriedenheit mit Ihrem Wohnort, Ihren Lebensbedingungen. Haben Sie solche inneren psychischen Probleme? 

	Irina (Loterati): Wenn ein Mensch aus irgendeinem Grund seine Schwingungen senkt, wird er nicht die Fülle des Glücks empfinden und möglicherweise mit etwas unzufrieden sein. Doch Unzufriedenheit mit etwas Äußerem ist nur eine äußere Manifestation einer inneren Abnahme der Schwingungen. Deshalb wird uns beigebracht, an der Ursache zu arbeiten und sie zu finden und vor allem ehrlich zu uns selbst zu sein, wenn wir unzufrieden sind. 

	(Irina) Noch einmal lesen? 

	Maxime: Zum Beispiel Ihr Aussehen, Ihr Wunsch nach einem Berufswechsel, Ihr Wohnort, Ihre Lebensumstände. 

	Irina (Loterati): Wenn wir etwas ändern möchten – unser Aussehen, unseren Wohnort oder unseren Beruf –, liegt das möglicherweise nicht nur daran, dass wir mit etwas unzufrieden sind, sondern einfach daran, dass wir eine neue Erfahrung machen möchten. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	58:42 Außerirdische Unterhaltung. 

	Maxime: Welche Geschenke erhalten Sie am liebsten von Ihrem Mann? 

	Irina (Loterati): Seine Anwesenheit und die langen Gespräche mit ihm und der Austausch von Energien genügen mir. 

	(Irina) Damit er anwesend wäre. 

	Maxime: Gibt es bei euch galaktische Partys, bei denen ihr euch trefft, Tänze, Musik oder andere Zusammenkünfte veranstaltet? Das heißt, gibt es so etwas überhaupt? 

	Irina (Loterati): Ja. Wir veranstalten Musikabende, an denen wir singen, tanzen und uns kreativ ausdrücken können. Und es gibt auch Gedichtlesungen, Lieder singen und tanzen. Ja, das gibt es bei uns. 

	59:46 Ratschläge von Außerirdischen an irdische Menschen. 

	Maxime: Was würdest du raten? Okay, machen wir es so. Dann wende ich mich jetzt an alle – an Loterati, an Krias und an Lin. 

	Loterati, welchen Rat würden Sie unseren Männern zur Selbstentwicklung geben? 

	Irina (Loterati): Männer? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Loterati): Ich würde Ihnen raten, die männlichen Energien von Selbstvertrauen, Willen, Mut, Verantwortung und sozusagen spiritueller Freiheit in sich selbst zu manifestieren. Verstehen Sie, dass Sie Ihr Leben selbst gestalten. Ich würde Ihren Männern empfehlen, sich spirituell von verschiedenen Arten von Abhängigkeiten zu befreien, einschließlich der Abhängigkeit von den Meinungen anderer. 

	Maxime: So. Crias. 

	Irina (Krias Ruar): Ich möchte Ihren Männern wünschen, dass sie ihren Ärger, ihre Aggression und ihren Groll loswerden, ihre Blockaden auflösen und sowohl im Kontakt mit ihrer Frau als auch im Kontakt mit Gott Harmonie finden. 

	Maxime: Danke, Lin. 

	Irina (Lin Taruti): Und ich möchte Ihren Männern wünschen, dass sie sich emotional, spirituell und intellektuell weiterentwickeln, um ihren Kindern ein Vorbild und ihrer gesamten Familie eine Stütze zu sein. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:01:33 Neue Lebewesen   im Sternbild Centaurus. 

	Maxime: Da Sie drei hier sind, möchte ich jeden von Ihnen nach einigen interessanten galaktischen Neuigkeiten fragen. 

	Loterati, erzähl mir bitte, welche interessanten galaktischen Neuigkeiten du in letzter Zeit gehört hast? 

	Irina (Loterati): Ich untersuche derzeit einen Planeten im Sternbild Centaurus, auf dem unsere Zivilisation eine Möglichkeit zur Neuansiedlung schafft. 

	(Irina) Das ist der Planet, den sie erschaffen. 

	(Loterati) Und ich selbst habe auf diesem Planeten eine interessante Art von wirbellosen Meerestieren entdeckt, die Ihren Wirbellosen ähnlich sind (zeigt eine Quallenart, die aber eine Art Schwanz hat – eine Art Kaulquappenqualle). 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Loterati): Ihre Besonderheit besteht darin, dass sie sich im Ozean zu Kolonien zusammenschließen, die wie eine Insel aus diesen Lebewesen schwimmen. Sie besitzen dort einen Gruppengeist, das heißt, sie verkörpern eine Gruppentierseele. Sie haben die gleiche Hierarchie wie beispielsweise ein Ameisenhaufen auf der Erde. Die Einzigartigkeit dieses Organismus liegt jedoch darin, dass er ein Meeresorganismus ist. Meine Nachricht steht im Zusammenhang mit der Entdeckung dieser Lebewesen. Ich habe diese Nachricht übrigens der Interstellaren Union übermittelt, und sie gelangte in die Informationsnachrichten. 

	(Irina) Sie selbst wurde zu einer Nachrichtenquelle, weil sie diese Organismen entdeckte und erforschte. 

	1:04:06 Planet für eine gemeinsame Kolonie von Zivilisationen   Ashtara und Burkhada. 

	Irina: Also, Lin, was gibt es Neues bei dir? 

	(Lin Taruti): Ich verfolge hauptsächlich den Planeten Burkhad und seine Kolonien. Die neuesten Nachrichten besagen, dass im Sternbild Schütze ein Planet entdeckt wurde, auf dem eine gemeinsame Kolonie der Ashtar-Zivilisation und des Planeten Burkhad entstehen soll, in der auch Vertreter der Ashtar-Zivilisation leben werden. Das heißt, die Nachricht ist, dass dies eine gemeinsame Kolonie sein wird, die als einer der ersten Schritte zur Vereinigung der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts dienen wird. Wir wollen uns vereinen, und eine solche gemeinsame Kolonie wird diesem Zweck dienen. 

	(Irina) Sie rüsten den Planeten dafür aus. 

	Maxime: Dies ist also eine der Möglichkeiten, die Galaktische Föderation des Lichts und die Interstellare Union zu vereinen? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Ist der Prozess der Vereinigung grundsätzlich bereits im Gange? 

	Irina (Lin Taruti): Ja, natürlich ist es das. Derzeit laufen aktive Verhandlungen mit plasmoiden Zivilisationen. Tatsache ist, dass nicht alle plasmoiden Zivilisationen der Galaktischen Föderation des Lichts sich der Interstellaren Union anschließen wollen, gerade weil es in der Interstellaren Union keine plasmoiden Zivilisationen gibt. Das heißt, sie betrachten dies sozusagen als eine Verschwörung dicht-materieller Welten. Natürlich nicht alle, aber einige. Mit ihnen laufen derzeit entsprechende Verhandlungen. 

	Maxime: Sie haben dort auch ihre eigenen Verschwörungen, oder? 

	Irina (Lin Taruti): Ich sagte „Verschwörung“ oder eher eine Art „Vereinigung“. 

	1:06:18 Kinder-Weltraumparty zur Weltraumerkundung auf dem Planeten Esler. 

	Irina: Okay, okay. Crias, was gibt's Neues? 

	(Krias Ruar) Da ich zu Hause sitze und Kinder großziehe, drehen sich meine Neuigkeiten um Kinder. Auf dem Planeten Esler wurde ein Kinderverein zur Erforschung des Weltraums und kosmischer Zivilisationen gegründet. Alle Kinder können ihm beitreten. Und er sieht schon aus wie eine Weltraumpartei für Kinder, das heißt, er ist wie eine politische Partei aufgebaut: Es gibt ihre eigenen Anführer, die ebenfalls Kinder sind. Und sie bringen sich gegenseitig bei, über das Astrale mit Vertretern verschiedener Planeten Kontakt aufzunehmen. Sie haben ihre eigenen Treffen, ihre eigenen Berichte und sogar ihre eigenen Gehälter. Allerdings gibt es keine Gehälter, sondern Prämien für Erfolge bei der Entwicklung von Computerprogrammen (was zeigt, dass es sich um eine politische Weltraumpartei für Kinder handelt). 

	Maxime: Interessant. 

	Irina (Lin Taruti): Das ist auf dem Planeten Esler. Ich meine, es gibt ähnliche Partys auch auf Burkhad und Disaru. 

	(Krias Ruar) Es gibt nur andere Themen, denn auf Esler konzentriert sich diese politische Kinderpartei speziell auf das Studium des Weltraums, auf Astralreisen. Das heißt, die Kinder beschäftigen sich nicht mit den Problemen ihres Planeten, sondern speziell mit dem Problem des Kontakts mit anderen Rassen. Und meine beiden Söhne – sowohl der älteste als auch der jüngste – sind bereits Mitglieder dieser Vereinigung. Sie reisen im Astralraum, beraten sich mit ihrem Vater MidgasKaus über den Kontakt mit Erdbewohnern und geben dieses Wissen an andere Kinder weiter. 

	1:09:26 Auslieferung des „Almanachs“ des Cassiopeia-Projekts. 

	Maxime: Großartig. 

	Hier schreiben sie: „Maxim, Irina, bringt den „Almanach“ mit nach Eriwan!“ 

	Liebe Freunde, wir liefern den Almanach weltweit. Besuchen Sie unseren Cassiopeia Market – unseren Shop (Link unter diesem Video) – und lassen Sie ihn sich über unseren Kundenservice weltweit liefern. Keine Sorge, Sie können den Almanach bestellen. Er ist sehr schwer, er wiegt 1 kg. Und natürlich ist der Transport, insbesondere nach Eriwan, für uns umständlich. 

	Ich werde das Wertvollste des Projekts nach Eriwan bringen – Irina. Damit ihr dort persönlich mit ihr kommunizieren, Wissen erwerben, zu Kraftorten reisen und mit den Geistern der Region, mit den Geistern der Egregoren und Elemente Eriwans an diesen Kraftorten kommunizieren könnt. Ich denke, das wird ein toller, großartiger Rückzugsort. Und bei diesem Rückzugsort werden wir nicht nur trainieren, sondern auch verschiedene erholsame Praktiken anwenden, die Irina an euch weitergeben wird. 

	1:10:43 Wünsche an die Frauen der Erde von Außerirdischen. 

	Maxime: Nun, ich möchte unseren wunderbaren außerirdischen Frauen, unseren wunderbaren Loterati, Krias und Lin danken. Und ich denke, dass die Frauen jetzt am 8. März auf einige Glückwünsche von Ihnen warten. Was möchten Sie den Frauen auf der Erde wünschen, damit ihr Leben mit neuen Farben, neuen Bedeutungen und neuen Ideen gefüllt wird? Vielleicht etwas Unterstützung. Ich würde gerne vor Ende der Sendung einige Wünsche von Ihnen hören. 

	Irina (allgemeine Nachricht): Ja, wir haben uns bereits im Astralraum beraten, um unseren gemeinsamen Wunsch vorzubringen – nicht nur von uns, sondern auch von Vertretern der gesamten Interstellaren Union. 

	(Krias Ruar) Vor dieser Sendung habe ich beispielsweise über das interne elektronische Netzwerk mit mehreren hundert Frauen auf Esler kommuniziert. Ich sagte ihnen, dass ich nun ins Astrale hinausgehen und zur irdischen Kontaktperson gehen würde, um den irdischen Frauen durch sie zu ihrem Feiertag zu gratulieren. Und sie haben sich sehr gefreut. Und ich möchte sagen, dass ich diese Glückwünsche im Namen aller Frauen von Esler überbringe. 

	(Lin Taruti) Und ich gebe die Botschaft der Frauen von Burkhad weiter. Ich bin sicher, dass sie sich meinen Worten anschließen werden. 

	(Loterati) Ich weiß, dass sich auch jede Frau in meiner Zivilisation unseren Worten anschließen wird. 

	(Crias Ruar) Also, liebe irdische Frauen, wir wünschen euch, dass ihr euch selbst liebt, so wie ihr seid. Nur Liebe ist die Essenz unserer weiblichen Kraft. Liebe ist keine Schwäche. Liebe ist die größte Kraft im Universum. Wir sind in weiblichen Körpern inkarniert, um Liebe in die Welt zu bringen, in der Frauen sie ausdrücken können. Und wir wünschen euch vor allem, dass ihr euch selbst liebt, nicht mehr auf die Liebe anderer wartet, sondern ihre Quelle in euch selbst findet und sie allen schenkt. Nur dann wird euer Leben voller Glück sein. 

	Ich wünsche mir, dass Sie nicht von den Menschen abhängig werden, sondern ihnen einfach Ihre Liebe schenken. 

	Maxime: Danke, Crias! Loterati. 

	Irina (Loterati): Ich wünsche den Frauen der Erde ein größeres Bewusstsein, auch für die weibliche Verantwortung, Kinder im Geiste der Liebe zu erziehen. Denkt daran, dass ihr ein Vorbild für eure Kinder seid, für sie die wichtigsten Menschen, fast Göttinnen. Und was ihr ihnen sagt und zeigt, wird ihr ganzes Leben beeinflussen. Ich wünsche euch, dass ihr euch der Verantwortung für die Seele jedes eurer Kinder voll bewusst werdet. Und denkt daran, dass diese Verantwortung euch nicht gegeben ist, um euch zu ängstigen, sondern um mehr Liebe und Bewusstsein zu wecken. 

	Maxime: Danke! Und jetzt Lin. 

	Irina (Lin Taruti): Liebe irdische Frauen, ich wünsche euch, dass ihr geliebt werdet, liebevoll. Und ich wünsche euch, dass ihr eure Männer an eurer Seite immer inspiriert und lernt, ihre Seelen und Körper zu heilen. Schließlich ist eine Frau im Grunde in erster Linie eine Heilerin, die mit einem Wort, einer Berührung heilen kann. Ich wünsche euch, dass ihr euch an eure weibliche Essenz erinnert und sie in eurem Körper und eurer Seele vollständig manifestiert. 

	Maxime: Ich möchte unseren außerirdischen Frauen dafür danken, dass sie sich die Zeit genommen haben, ins Astral zu kommen, und unseren irdischen Frauen zu diesem wundervollen Feiertag gratulieren. 

	Und noch einmal möchte ich allen Frauen dieses Planeten meinen herzlichsten Dank dafür aussprechen, dass sie da sind, dass sie uns inspirieren und dass wir Männer leben, um Sie anzusehen, Sie zu genießen und besser zu sein. 

	Das Cassiopeia-Projekt, in meiner Person als Leiterin, versteht auch, wie wichtig es ist, sich um die Frauen auf diesem Planeten zu kümmern, denn Frauen sind eine Erweiterung des gesamten Planeten. Vielen Dank an alle! 

	Irina: Danke schön! 

	Maxime: Irisha, vielen Dank! 

	Danke an Loterati, Krias und Lin für die wunderbare Sendung am 8. März. 

	Tschüss alle zusammen! Bis zum nächsten Mal! Wir erwarten Sie bald in Moskau. 

	Irina: Tschüss! 
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	Erzengel Metatron über seine Inkarnationen in diesem Manvantara 

	 https://blog.cassiopeia.center/arhangel-metatron-o-svoih-voploshcheniyah-v-ehtoj  

	Prophet Henoch - es war eine meiner Inkarnationen auf der Erde. Es stimmt, mein Name war Hanokh (so höre ich ihn – Hanokh, auch bekannt als Haanoh). 

	Dies war eine meiner Inkarnationen auf dem Planeten Erde, lange vor dem Klimawandel, der später als Sintflut bezeichnet wurde, einer globalen Katastrophe, die durch den Einschlag von Waffen außerirdischer Zivilisationen verursacht wurde. Ich lebte im Körper von Haanokh. 

	Er wurde auf der Erde zu einer Zeit inkarniert, die Ihrer modernen Chronologie zufolge etwas mehr als 40.000 Jahre zurückliegt. 

	Alle drei Bücher spiegeln die wahre Geschichte wider, denn ich habe diese Bücher an die Kontaktpersonen weitergegeben. Sie wurden von fünf Männern geschrieben, die sie aufschrieben, und dann haben zwei Männer sie zu einem zusammengefasst. Es gab einige Notizen, verschiedene Teile dieser Bücher. Aber sie haben es in Bildern niedergeschrieben, so wie Er es weitergegeben hat. Sie haben es auf ihrer Verständnisebene niedergeschrieben. Sie erhielten Informationen in Form von Bildern, wie es immer geschieht, fast immer beim Astralkontakt mit einer Person, die einen offenen spirituellen Kanal hat. 

	Ich glaube, dass die wichtigsten Inkarnationen aller meiner Inkarnationen auf Ihrem Planeten stattfanden, weil dieser mit der sehr lieben Persönlichkeit von Jesus Christus verbunden ist. 

	Eine meiner Inkarnationen war als einer der ersten achtzehn Menschen, die von außerirdischen Zivilisationen erschaffen wurden. Einer der ersten achtzehn Menschen auf diesem Planeten. 

	Der Zweck dieser Inkarnation war   den Geist und die spirituelle Struktur mit dem aus verschiedenen Genotypen neu geschaffenen physischen Körper in Einklang zu bringen, das heißt, einer der Pioniere zu sein. 

	Ich war Zeuge des Versuchs der Selbetianer, einen der ersten Menschen zu töten. Ich war ein Mann (zeigt einen jungen Kerl, etwa drei Meter groß, mit ziemlich heller Haut, nicht so weiß wie die Burkhadianer, aber ein ziemlich blasser Mensch). Wenn Sie meinen Namen aus der Tumesout-Sprache mit ungefähren Lauten ins Russische übersetzen, klingt er wie Harrish. Ich lebte in diesem Körper, wenn auch in moderner irdischer Zeit, 650 Jahre. 

	Eine der bedeutendsten Inkarnationen fand später, wie bereits erwähnt, in Haanokha statt. Ich war Kontaktperson, nahm Kontakt mit der Geistigen Welt auf, mit einem Vertreter des Planeten Burkhad, mit dem Christusbewusstsein, also mit dem Geist Christi. Ich übermittelte Informationen an die Menschen, die dort lebten. Sie lebten in dieser Stadt, die viel später, nach der Katastrophe, den Namen Atlantis erhielt. Einige der dort lebenden Menschen, einige Priester, führten magische Experimente durch, bei denen sie plasmoide Welten zerstörten, um Macht und Einfluss auf die Gedanken der Menschen zu erlangen. 

	Sie schickten einigen Leuten Plasmoide, das heißt, sie schufen Plasmoidengruppen, die Menschen kontrollierten. Das waren eben magische Experimente. Und die Vertreter des Planeten Burkhad, die Engel, mit denen ich im Körper von Haanokh Kontakt hatte, und das Christusbewusstsein warnten diese Leute vor der Unzulässigkeit eines solchen Verhaltens. Ich teilte ihnen dies mit, woraufhin ich mit 238 Jahren nach irdischem Kalender bereits ein ziemlich erfahrener und weiser Prophet war und meine eigenen Schüler in Atlantis hatte. 

	Meine Gegner, die Priester, die ich denunzierte und aufforderte, damit aufzuhören, planten ein Komplott gegen mich und versuchten, einen Mann zu schicken, der mich vergiften und aus der Inkarnation nehmen sollte. Als ich davon erfuhr, meldete ich es meinen Kuratoren. Sie beschlossen, mich auf den Planeten Burkhad (Pikran) zu bringen, da es für mich gefährlich war, auf der Erde zu bleiben. Den Rest meiner Inkarnation, also weitere 432 Jahre, lebte ich auf dem Planeten Burkhad. 

	Ich wurde für immer weggebracht, damals war es erlaubt. Vor dem Krieg war es auf besonderen Wunsch und mit Erlaubnis des Geistes, das heißt des Höheren Selbst, wie Sie sagen, erlaubt, auf einen anderen Planeten zu ziehen. 

	Die Priester glaubten, dass ich von Engeln, wie Göttern, in den Himmel gebracht wurde. Ein anderes Schiff aus Burkhad holte mich ab (zeigt: Das Schiff sieht aus wie eine Glocke, senkt sich mit seinem breiten Teil nach unten, es geht dorthin und jeder sieht es). 

	Ich kehrte nicht zurück, wie sie dachten, sondern hielt eine geistige Verbindung zu meinen Jüngern aufrecht und kam mit meinem Geist aus der Ferne zu ihnen. Man sagte mir, die Priester hofften auf meine Rückkehr aus dem Himmel. Sie sagten, ich sei mit den Göttern auf eine Reise geflogen und hätten auf meine Rückkehr gewartet. Aber ich kehrte nicht zurück. Das war vor ungefähr 40.000 Erdenjahren. 

	Auf Burkhad kommunizierte ich im Körper eines Erdenmenschen mit dem Christusbewusstsein und meinen Betreuern. Mir wurde ein separates, helles Haus zugewiesen. Ich lebte dort allein, und jeder Burkhadianer, der wollte, konnte zu mir kommen. Ich beschäftigte mich mit spiritueller Entwicklung, Wissen und lernte viel Neues (zeigt auf die Bibliothek). Ich erhielt Zugang zu Informationen und lernte die Burkhad-Sprache (Pikran). 

	Meine nächste bedeutende Inkarnation fand nach der Katastrophe auf der Erde statt. Ich inkarnierte als ein Mann, den ihr als König David kennt. Ich schrieb Gedichte für Lieder. Es waren Lieder über die Natur, über die Liebe, aber auch Gebetslieder, also spirituelle. Auch für mich war dies eine bedeutende Inkarnation, da ich in einer einfachen Familie geboren wurde, aber seit meiner Kindheit Kontakt mit dem Planeten Tumesout hatte. Sowohl in meinen Träumen als auch in der Realität wurde ich unterrichtet. Sie kamen vom Planeten Tumesout und lehrten mich, wie ich mein spirituelles Herz reinigen, meinen spirituellen Kanal auf die Kommunikation mit meinem Licht, mit meinem Herzen einstellen und immer in hohen Schwingungen bleiben kann, wie ich immer hell und rein und „gottgefällig“ sein kann. Was ist „gottgefällig“? Das ist ein Mensch, der Schwingungen in höchster göttlicher Qualität entspricht. 

	Als ich damit begann, begann ich, mich den Schwingungen des Herrschers Israels anzupassen, als es noch vereint war. Damals gab es einen anderen König. Aber meinen Kurator vom Planeten Tumesout – wie ich später herausfand – betrachtete ich als Gott. Mein Gott erwählte mich durch seinen Propheten und brachte mich zu diesem König. Allmählich, durch scheinbar zufällige Ereignisse, nahm ich seinen Platz ein. Und ich begann, Israel zu regieren. 

	Es war kein einfacher Weg. Ich war oft in Gefahr, aus der Inkarnation herausgenommen zu werden, ich wurde oft auf Vergebung, Liebe und Akzeptanz meiner Feinde, derer, die mich töten wollten, geprüft. Und wenn ich Gefühle für den ehemaligen König und sein Volk zugelassen hätte, hätte ich nicht mehr der Rolle des Herrschers entsprochen (sagt, dass es Prüfungen gab). Deshalb halte ich diese Inkarnation für sehr wichtig. 

	Warum habe ich all diese Prüfungen durchgemacht? Weil ich immer an Gottvater geglaubt habe. Ich habe immer mit Gott kommuniziert und den Repräsentanten des Planeten Tumesout kontaktiert, Jahwe, der bekanntlich die Inkarnation Christi war. Er war bereits auf Tumesout inkarniert. Ich habe mit ihm mental und laut kommuniziert (zeigt: man ist da, spricht laut und erhält Antworten). Ich habe diese Inkarnation verlassen, nachdem ich ihre Aufgabe vollständig erfüllt hatte. 

	Ich bin jetzt nicht mehr inkarniert. Meine letzte Inkarnation fand auf dem Planeten Burkhad statt, 400 Jahre nachdem ich die Inkarnation von König David verlassen hatte. Ich inkarnierte auf dem Planeten Burkhad im Körper eines Mannes, der eine ziemlich hohe Position in der Regierung innehatte. Sein Name war Endero Neel. Mit etwas über 600 Jahren wurde ich der leibliche Vater des Körpers von Jesus Christus und gab meine Schwingungen an ihn weiter. 

	Mein Genotyp wurde durch Maria an Jesus Christus weitergegeben . Ich kontaktierte sie zusammen mit Mirrah Count (wir kennen uns gut) und einem anderen Burkhadianer, der uns half. Er war Ihrer Meinung nach ein Biogenetiker. 

	Aber ich wurde nach diesem Ereignis noch weitere 380 Jahre inkarniert, als ich meinen Genotyp für die Geburt hergab, für die Inkarnation dieses hohen Geistes, des erstgeborenen Sohnes, der in diesem Manvantara zum ersten Mal im Bewusstsein und im Licht des Vaters erschien. 

	Ich kannte seinen Plan vollständig: sowohl als er inkarnierte und alle seine Prüfungen auf Erden durchlebte, alle seine Lektionen, als auch als er andere Menschen lehrte. Er lehrte sie Liebe. Doch Liebe kennt kein Ende, Vollkommenheit hat keine Grenzen. Und so erhielt er, als er die Erdenmenschen lehrte, auch seine Lektionen, wie man es unter den Bedingungen tut, in denen er sich befand und in denen er lange nicht gewesen war. Denn vor seiner Inkarnation im Körper eines Erdenmenschen, des Geistes Christi, als er mein leiblicher Sohn wurde, davor war er mein Betreuer, als er auf Tumesout inkarnierte. 

	Im Allgemeinen gab es viele Manvantaras. Und in den Manvantaras hattet ihr alle viele Inkarnationen. Daher werden Inkarnationen im letzten Manvantara normalerweise berücksichtigt. Ich hatte 155 Inkarnationen. Ich hatte nicht so viele, weil ich nach jeder Inkarnation ziemlich lange in der Spirituellen Welt verbrachte und meine Aufgabe erfüllte. 

	Nachdem ich die Inkarnation aus dem Körper eines Burkhads bereits hinter mir gelassen habe, befinde ich mich seit über 1700 Jahren in der spirituellen Welt, ohne inkarniert zu sein. Ich habe bereits gesagt, dass ich den Rat der spirituellen Hierarchen der Galaxie leite, vielleicht kennen Sie ihn als den Rat des Karma, natürlich für die Milchstraße. Jede Galaxie hat eine ähnliche Struktur, die sich (deshalb wird sie „Rat des Karma“ oder „Rat der Herren des Karma“ genannt) mit der Integration eines beliebigen Geistes als Vektor denkender Substanz in einen physischen Körper oder in einen Körper anderer Dichte befasst. 

	12:08, #446 Live mit Erzengel Metatron. Teil 1. 

	Erzengel Metatron ist das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der Milchstraße, Hierarch der spirituellen Welt. 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:15 Konferenzfragmente. 

	„Die Alphabete verschiedener Art, die heute auf der Erde existieren, basieren auf diesen alten Runen.“ 

	„Aber Sie materialisieren sie nicht durch Glauben: Sie geben diesen Objekten einfach Bedeutung, indem Sie die Energie des Glaubens in sie investieren, und gehen darauf zu, sie selbst zu empfangen.“ 

	Ich rate allen, die Angst haben, dringend, sich überhaupt nicht mit Esoterik zu beschäftigen, bis die Menschen ihre Ängste überwunden haben. Denn wenn Sie esoterische Praktiken ausüben, ohne Ihre Ängste, Ihren Kummer, Ihre Wut und andere negative Gefühle und Emotionen zu überwinden, können Sie negative Wesenheiten und Plasmoide anziehen und Ihre Schwingungen noch weiter senken. 

	„Ich werde Ihnen eine Methode geben, die die Runen hundertprozentig aktiviert und sie mit der Energie Ihres Ätherfeldes auflädt.“ 

	01:16 Präsentation der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Tag allerseits, ich grüße alle! Mein Name ist Irina Podzorova, ich bin eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir zwei Vertreter plasmoider Zivilisationen der 12. und 15. Dichteebene. Dies sind irdische Plasmoide, die für den Kontakt der Akasha-Chroniken mit der physischen Ebene verantwortlich sind, das heißt, sie sind für die Kontakte zwischen Menschen und Egregoren verantwortlich und helfen bei diesen Kontakten. 

	Wenn wir uns die Klassifikation der Interstellaren Union ansehen, sind diese Plasmoide atmosphärisch (sie stellen die Magnetosphäre der Erde dar), sie sind den Plasmoiden – den Naturgeistern von Kryon – energetisch sehr ähnlich, aber sie selbst gehören nicht zu dieser Gruppe, sie sind ihnen energetisch einfach sehr ähnlich. Natürlich haben sie ihre eigenen Namen, aber wir können sie nicht aussprechen, da wir solche Laute nicht haben, also scheinen sie in einer für uns verständlichen Sprache zu sein. Da wir heute über ein System wie Runen sprechen werden, werden sie gebeten, sie Odin und Thor zu nennen, wobei Odin die 15. und Thor die 12. Dichtestufe ist. Sie sind für den Egregor der Runen im allgemeinen Egregor der Esoterik verantwortlich, und Roman wird sie befragen. 

	Grüße! 

	Roman: Grüße, ich sende dir das Licht meiner Liebe! 

	Irina: Stellen Sie sich vor. 

	Roman: Mein Name ist Roman, ich bin Runologe, studiere Runen, bin Regressologe und praktiziere Qigong. Und natürlich möchte ich Fragen speziell zu meiner Praxis stellen, die ich schon seit längerer Zeit – mehr als vier Jahren – praktiziere. Natürlich möchte ich den eingeladenen Gästen und Ihnen, Irina, viele Fragen stellen, um Antworten zu erhalten. 

	Irina (Odin und Thor): Ja, wir sind bereit. Wir grüßen euch, senden euch das Licht unserer Liebe und sind bereit, Fragen zu beantworten. 

	(Irina) Ich möchte Sie daran erinnern, dass es sich hierbei um irdische Plasmoide handelt, die zur Magnetosphäre der Erde gehören, ihre direkte Aufgabe jedoch darin besteht, Kontakt mit den Egregoren der Erde aufzunehmen, d. h. Kontakt mit Menschen durch das Astrale, durch den Astralraum, unter anderem durch die Erstellung und Entschlüsselung von Symbolen. 

	Roman: Das ist es, was du eigentlich brauchst. Denn das Runensystem besteht nur aus Symbolen, es ist bildliches Denken, das wir studieren. Ich war kürzlich in „Cassiopeia“ und danke dir für diese wundervolle und erstaunliche Erfahrung, für die Begegnung mit Irina und nun auch für die Plasmoide dieser Ebenen. 

	04:33 Runenkuratoren. 

	Roman: Die erste Frage, die ich stellen möchte, lautet: Wer ist für diesen Egregor verantwortlich, nämlich das Runensystem und die skandinavische Tradition? Denn wir wissen, dass die klassischen Runen als „skandinavische Tradition“ bezeichnet werden. 

	Irina (Odin und Thor): Wir sind die Kuratoren. 

	Roman: Sie interagieren also direkt mit ihnen? 

	Irina (Odin und Thor): Wir haben noch viele weitere Assistenten, aber wir sind die direkten Kuratoren. Und in der spirituellen Welt wird der Egregor der Runen vom Erzengel der 23. Ebene, Arhat, beaufsichtigt, dessen Name Ismadiel ist. Er beaufsichtigt die spirituelle Welt, und wir beaufsichtigen die subtile Welt. 

	Roman: Sehr interessant. 

	05:41 Plasmoide auf Runen als Energiesymbole. 

	Roman: Es gibt viele Götter im Runensystem, und es gibt ziemlich viele davon in den Runenrichtungen selbst. Ich habe gehört, dass jede Rune einem bestimmten Gott gehört, der sich in dieser Rune, in diesem System manifestiert. Ich würde gerne wissen, ob das wirklich so ist oder ob es irgendwie anders ist? 

	Irina (Odin und Thor): Jede Rune ist ein Symbol der Energie. Jede Rune symbolisiert den energetischen Zustand des Universums, und ihr Bild weist auf das Objekt, Konzept oder den Gedanken hin, der diese Energie ausdrückt. Was bedeutet es, „zu Gott zu gehören“? Götter, das Konzept von Göttern als den mächtigsten Geistern, erschienen später als die Runen selbst. 

	07:00 Der Ursprung der Runen, ihre Entwicklung. 

	Roman: Dann stellt sich die Frage: Woher stammen die Runen, woher kamen sie und wie gelangten sie in die Hände der Menschheit, wie begannen wir, mit ihnen zu interagieren, warum geschah dies? 

	Irina (Odin und Thor): Ursprünglich wurden Runen als Inschriften, Bilder und die von ihnen bezeichneten Laute als Symbole für die Schrift von Vertretern einer außerirdischen Zivilisation übermittelt. Dies geschah vor ziemlich langer Zeit (zeigt), vor etwa 300.000 Jahren. Aber erst vor 10.000 Jahren, als sich die Sprachen auf der Erde teilten, begannen diese Runen, das Alphabet zu bezeichnen. Und als sie ursprünglich übermittelt wurden, waren dies genau die Bezeichnungen nicht einmal von Buchstaben, sondern von Silben. Es gab eine Silbenschrift, und hinter jeder Silbe verbarg sich ein Konzept, eine Art Geist. Ich würde es nicht als Gott bezeichnen, aber es ist ein so mächtiges Wesen. 

	Roman: Also steckt hinter jeder Rune ein mächtiges Wesen, richtig? 

	Irina (Odin und Thor): Es repräsentiert sozusagen seine Energien. Aber es gab viele Arten dieser Symbole, die Runen genannt wurden, in verschiedenen Gebieten der Erde. Selbst als die Erde noch ein einziger Kontinent war, gab es auf ihr verschiedene Städte und verschiedene, ich würde sagen, Stämme. Nur waren sie nicht unterschiedlicher Nationalität, es gab eine Nationalität, aber verschiedene Stämme. Und in diesen verschiedenen Stämmen gab es eine einzige Sprache, viele Wörter waren gleich, aber es gab ihre eigenen Dialekte, und auch die Runen waren unterschiedlich. Das heißt, in verschiedenen Gebieten, Städten und Stadtbezirken (die Stadt war für die Siedlungen in der Nähe zuständig) gab es ihre eigene Sprache und es gab ihre eigenen Runen. 

	Und vor 10.000 Jahren, als es bereits verschiedene Nationalitäten gab, hatten diese Nationalitäten auch ihre eigenen Runen, ihre eigenen Symbole. Die heute auf der Erde existierenden Alphabete verschiedener Art basieren auf diesen alten Runen. Man könnte sagen, dass dies die modernen Runen sind. Denn hinter jedem Symbol, hinter jedem Buchstaben und hinter jeder Zahl in allen heute existierenden Sprachen der Welt (zeigt Alphabete verschiedener Länder), einschließlich der Hieroglyphen, und dort, wo die Ihnen vertrauteren Buchstaben stehen, verbergen sich diese alten Sprachen, die früher mit Runen bezeichnet wurden. Mehr noch, sie stammen von ihnen ab. Und hinter jedem modernen Buchstaben und jeder Zahl steckt auch eine bestimmte Energie. Wenn Sie ein Bild von Runen nehmen und sie mit dem Alphabet vergleichen, werden Sie einige Ähnlichkeiten feststellen. 

	11:16 Plasmoide zur Übertragung von Runen auf Erdlinge durch verschiedene Zivilisationen. 

	Roman: Irina, basierend auf dieser Frage: Welche Zivilisation hat uns dieses Wissen weitergegeben? 

	Irina (Odin und Thor): Wenn wir über skandinavische und germanische Runen sprechen, dann wurden diese Inschriften ursprünglich von der Zivilisation des Planeten Burkhad überliefert. Erstens haben sie mehr Buchstaben im Alphabet (sie sind sichtbar), und es gibt andere Buchstaben, andere Laute, sie haben ein anderes Alphabet. Auf der Erde bekamen sie eine neue Bedeutung, aber diese Linien, ihre Bilder, stammen ursprünglich von dort. Und dann, als die Menschen sie betrachteten, spürten sie ihre Energien und legten ihre eigene Bedeutung auf der Grundlage des Bildes. Es gibt einige Unterschiede, aber hinter ihren Inschriften verbirgt sich eine Synthese: Es gibt die Bedeutung, die die Menschen hineingelegt haben, aber die ursprüngliche Bedeutung, die auf Burkhad lag, ist auch sichtbar. 

	Was die slawischen Runen betrifft, so wurden ihre Bilder von Shimor übermittelt, aber nicht alle, einige wurden von plasmoiden Zivilisationen übermittelt oder von Menschen selbst erfunden (zeigt, wie sie etwas Neues erfinden). Dementsprechend handelt es sich um eine Synthese aus der eigenen Erfindung der Menschheit, der Erfindung plasmoider Zivilisationen und der von Shimor übermittelten Informationen. 

	Roman: Irina, danke. Und die slawischen – kamen sie später als die skandinavischen, oder gibt es nicht so etwas, dass etwas früher kam, etwas später? 

	Irina: Es ist nur so, dass sie an verschiedenen Orten aufgetaucht sind, das zeigt sich, an verschiedenen Orten dieses noch immer vereinten Kontinents. 

	Roman: Okay, danke. 

	13:38 Energie der Runen. 

	Roman: Das klassische System der Runentradition besteht bekanntlich aus nur 24 Runenenergien und wird Futark genannt. Wenn ein Magier oder jemand, der sich mit Runen beschäftigt (die Runentradition besagt, dass jeder, der sich damit beschäftigt, zum Magier wird), Runen nimmt, spürt er, dass jede von ihnen ihre eigene besondere Energie enthält. Und überhaupt: Wie kann man verstehen, woher sie kommt und wie sie mithilfe von Runen entsteht? Denn wenn man zum Beispiel eine Rune nimmt... 

	Irina (Odin und Thor): Wir verstehen diesen Vorgang unterschiedlich. Energie ist überall enthalten, in jedem Objekt und in den Gedanken an dieses Objekt. Jede Rune hat für den Magier oder Wahrsager eine Bedeutung. Und wenn er sie nimmt, legt er diese Bedeutung hinein und zieht dadurch Energien aus dem Weltraum an, die seinem Verständnis entsprechen. Das heißt, er lädt sein mentales Feld auf, und jede Rune ist ein Schlüssel zur Nutzung der Energie des Universums, der sogenannte Runenschlüssel. 

	Roman: Das ist ja interessant! Ein Mensch ist also ein Leiter? Wenn ich also eine Rune herausnehme, leite ich diese Energie durch mich hindurch, und sie verbindet sich direkt... Ein Runologe steckt beispielsweise seine Hand in eine Tasche und nimmt zufällig eine Rune heraus. Was passiert dabei? Bedeutet das, dass Energie freigesetzt wird, um die Rune herauszunehmen, die ich herausnehme, oder was? 

	Irina (Odin und Thor): Sie verleihen ihm Bedeutung und ziehen Energien aus dem Universum der entsprechenden Qualität in Ihre Aura. 

	Roman: Ausgezeichnet, vielen Dank für die ausführliche Antwort, es wurde sehr deutlich, was passiert, wie und woher die Energie kommt und wie sie interagiert. 

	15:57 Plasmoide über die Verbindung zwischen Magie und Glauben. 

	Roman: Ich möchte unsere wunderbaren Plasmoide auch fragen, warum Runen als magisch bezeichnet werden. Wie hängen diese beiden Konzepte zusammen? 

	Irina: Jetzt werden sie Ihnen erklären, was Magie für Plasmoide ist. 

	(Odin und Thor) Für uns ist Magie die Fähigkeit eines Menschen, seine Energie – emotional, mental, herzlich, also Energie aus jedem Chakra – zu lenken, um seine Ziele in der einen oder anderen Form zu erreichen. Magie ist ein sehr weit gefasster Begriff. Es sind nicht nur Zaubersprüche und Rituale, sondern auch eine mentale Repräsentation von Objekten und Glauben, die die Energie des Glaubens in diese Objekte steckt, damit sie sich materialisieren. Nur materialisierst du sie nicht mit Glauben, sondern indem du einfach die Energie des Glaubens in sie steckst, machst du diese Objekte für dich selbst bedeutsam und gehst selbst hin, um sie zu empfangen. 

	Roman: Dies bedeutet, dass „es Ihnen gemäß Ihrem Glauben gegeben wird“. 

	Irina (Odin und Thor): Glaube, das russische Wort für „Glaube“, ist nicht nur ein Gefühl, sondern auch ein Streben. Ich glaube – deshalb gehe ich; ich glaube – deshalb strebe ich. Glaube ist nicht nur eine Überzeugung von etwas, sondern ein bestimmtes Streben, nicht nur ein Gefühl, sondern auch ein Wunsch. 

	Roman: Okay, danke. 

	17:50 Vorhersageübung. 

	Roman: Nächste Frage. Vorhersagepraxis, oder anders gesagt, sie wird "Mantika" genannt. Wie funktioniert sie, wie können wir mit Hilfe von Runen eine Zukunft vorhersagen? 

	Irina (Odin und Thor): Sie können Fragen stellen und um Antworten bitten, sodass Ihre Hand, Ihre Hände, die mit Energie aufgeladen sind, auch von Ihren Kuratoren und beispielsweise auch vom Egregor der Runen, die Rune fühlen können, die die Antwort auf Ihre Frage gibt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Roman: Es ist eine wunderbare Praxis, ich arbeite, glaube ich, schon ziemlich lange damit. 

	Irina (Odin und Thor): Erinnern Sie sich: Sie haben eine Frage gestellt und die Runen durchgesehen, und plötzlich veranlasst Sie etwas, bei einer stehen zu bleiben. Was fühlen Sie? 

	Roman: Zuerst gehe ich in einen Zustand (es gibt dort einen bestimmten Zustand), dann gehe ich die Runen durch und fühle, dass dies diejenige ist, die ich herausziehen muss, und lege sie aus. 

	Irina (Odin und Thor): Haben Sie das Gefühl, dass sie sich überhaupt anders fühlt? 

	Roman: Ja, ja, es scheint aufgeladen zu sein. 

	Irina (Odin und Thor): Es kann schärfer oder sanfter sein. 

	Roman: Ich fühle, dass es aufgeladen ist und dass ich genau das hier brauche. Es gibt viele davon – 24 Energien, und aus 24 ziehst du diese hier heraus. 

	Irina (Odin und Thor): Dies ist die Antwort. Dies ist ein System für diejenigen, die es gewohnt sind, mit Symbolen zu arbeiten. Es geht darum, an der Beantwortung von Fragen zu arbeiten. 

	19:52 Sicherheitsvorkehrungen in der Esoterik. 

	Roman: Natürlich kann ich nicht anders, als nach Sicherheitsvorkehrungen zu fragen. Denn ich höre oft: „Oh, es ist schwer, Runen zu machen, das kannst du nicht, ich habe es bekommen, und es war sehr hart, ich habe damit aufgehört, oder sie hat aufgehört.“ Und trotzdem würde ich gerne wissen, ob es Sicherheitsvorkehrungen gibt? 

	Irina (Eins): Ja. Man sollte jedes esoterische System mit Zuversicht und ohne Angst betreten. Der Egregor der Runen, der Egregor des Tarot und der Egregor der Magie, die integrale Bestandteile des Egregors der Esoterik sind, werden nur von selbstbewussten Menschen geliebt und akzeptiert, die sich selbst und Gott vertrauen können, auch wenn sie ihn nicht Gott nennen. In der Esoterik hat natürlich jeder seine eigenen Vorstellungen von der Existenz Gottes. Ich kenne zum Beispiel Esoteriker, die im Allgemeinen eher materialistisch sind, aber an Esoterik wie an besondere Geheimnisse des Universums glauben. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Roman: Ja, sicher. 

	Irina (Eins): Und es gibt Gläubige, und zwar aus verschiedenen Religionen. Deshalb verstehe ich unter dem Wort „Gott“ eine bestimmte Quelle, das Absolute, das jeder anders versteht. Ich verstehe es nicht im religiösen Sinne, also nicht als einen bestimmten Gott einer bestimmten Religion, zu dem man beten muss. Ich verstehe unter dem Wort „Gott“ die Quelle, aus der wir alle stammen, aus der wir alle hervorgegangen sind und zu der wir gehen, indem wir nach und nach Erfahrungen sammeln, um uns mit Ihm zu vereinen. 

	Roman: Danke. Habe ich das richtig verstanden, dass Sicherheit ein aufrichtiger Glaube an das ist, was Sie tun? 

	Irina (Eins): Und dass es unter anderem sicher ist. Warum ist das so? Denn wenn Sie denken, dass es gefährlich ist, dass es negative Wesenheiten oder unerwünschte Ereignisse anzieht, laden Sie Ihr Biofeld mit der Energie der Erwartung und Angst auf. Und Angst ist immer Schutz und Erwartung eines Angriffs. Verstehen Sie, was ich meine? Und wer einen Angriff erwartet, wird immer darauf warten, denn sein Bewusstsein und Unterbewusstsein werden es bereuen, Energie für leere Angst zu verschwenden, und werden versuchen, dies mit irgendeinem Angriff zu rechtfertigen. Selbst wenn es keinen Angriff gab, wird versucht, einen zu erfinden. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Roman: Eigentlich sehr interessant. 

	Irina: Wie kommt man darauf? Jetzt werde ich genauer fragen. Wahrscheinlich sind die Leute immer noch daran interessiert, wie man einen Angriff plant. 

	(Eins) Wie Roman gerade sagte, ist zum Beispiel jemand, der Runen praktiziert, im Leben in Schwierigkeiten geraten. Und wenn er unterbewusst Angst vor diesen Aktivitäten hat, wird er dazu neigen zu glauben, dass es daran liegt, und nicht nach anderen Gründen suchen. Zum Beispiel hat er mit Runen die Wahrsagerei vorhergesagt oder Runenmagie angewendet, und sein Auto ist liegengeblieben (zeigt, dass es stehen geblieben ist). Er wird nicht nach dem Grund für die Panne suchen, sondern sagen: „Ich bin wegen der Runen in Schwierigkeiten geraten, weil ich falsch praktiziert habe, da sind Wesenheiten zu mir gekommen …“ Oder es gibt eine andere Möglichkeit: „Gott hat mich für diese Aktivitäten bestraft.“ Er wird sich nicht einmal an seinen Geist, an sein Höheres Selbst, wie man sagt, wenden, um den spirituellen Grund herauszufinden. 

	Vielleicht ist nicht alles so, wie er es sich vorstellt, und die Autopanne liegt daran, dass seine Engel, seine Betreuer und auch Gönner aus dem Runen-Egregor vorausgesehen haben, dass er in wenigen Kilometern in eine Notsituation geraten könnte. Und nicht die Runen sind für die Panne verantwortlich, sondern die Runen haben ihm Glück gebracht und er hat eine große Katastrophe vermieden. Aber er denkt nicht daran, denn er ist von Angst getrieben. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Roman: Eigentlich ein sehr guter Hinweis, denn viele haben wirklich Angst davor, mit Runen zu arbeiten. Denn ein solcher Mainstream hat sich bereits etabliert, wenn sie mit verschiedenen Ereignissen Angst machen: Wenn man plötzlich etwas falsch macht, muss man sich darüber Sorgen machen. 

	Irina (Eins): Ich rate allen, die Angst haben, dringend davon ab, sich mit Esoterik zu beschäftigen, bis die Menschen ihre Ängste ablegen. Denn wer esoterische Praktiken betreibt, ohne seine Ängste, seinen Kummer, seinen Ärger und andere negative Gefühle und Emotionen abzulegen, kann negative Wesenheiten und Plasmoide anziehen und seine Schwingungen noch weiter senken. 

	Roman: Ja, ich stimme dem voll und ganz zu, denn genau das passiert tatsächlich. 

	Irina: Sicherheitsvorkehrungen. (lächelt) 

	Roman: Danke schön. 

	25:58 Plasmoide über die Möglichkeit, mit Runen Schaden anzurichten. 

	Roman: Darauf aufbauend die nächste Frage. Es gibt Runen, ich weiß nicht, ob ich das sagen kann, mit denen wir auf der hellen Seite arbeiten. Das heißt, wir fügen mit Runen nichts Böses zu, tragen nichts Böses, zum Beispiel machen wir Wahrsagerei und schreiben Stäbe mit korrekt positionierten Runen. Aber es gibt eine Umkehrung der Position der Runen, und sehr oft wird gesagt, dass dies Schaden anrichten kann. 

	Ich möchte nicht zu tief in das Thema der umgekehrten Runen eintauchen. Aber wenn jemand einem anderen mit Runen schaden will und beispielsweise eine negative Runenformel schreibt, können wir dann sagen, dass er definitiv einen Gegenschlag bekommen kann? Vielleicht bekommt er es dafür? 

	Irina (Odin und Thor): Wie wirkt sich beispielsweise eine Inschrift auf Ihrer Kleidung in einer Sprache aus, die Sie nicht verstehen? Solange Sie ihr nicht selbst einen Sinn geben, bleiben für Sie nur unverständliche, seltsam angeordnete Zeilen übrig. Ein Beispiel: Jemand zieht Kleidung an, auf der in Hieroglyphen steht: „Ich werde morgen sterben.“ Und wie wirkt sich das auf ihn aus? Wenn er das nicht weiß, denkt er, es sage: „Ich bin ein guter Mensch.“ Das bedeutet, dass er denkt, diese Kleidung stärke sein Selbstvertrauen. Und wenn ihm jemand erzählt, was dort steht, kann er Angst verspüren, die dieses Ereignis scheinbar anzieht. Dasselbe gilt für die aufrechte und umgekehrte Position der Runen: Tatsächlich gibt es hier weder etwas Positives noch etwas Negatives, es handelt sich lediglich um Information. Die umgekehrte Position der Runen zeigt lediglich den umgekehrten Energiefluss an. 

	Roman: Wenn jemand anfängt zu schreiben, dann ist es im Gebrauch ... 

	Irina (Odin und Thor): Es hängt von der Einstellung ab. Es hängt von der Einstellung ab. Aber wenn ein Mensch einem anderen schaden will, auch ohne Runen, nur mental, dann wird seine Energie in Wirklichkeit als Klumpen, als Gedankenform, aufgeladen mit ätherischer Energie, zu diesem Menschen gesendet. Ein Mensch hat ein ätherisches Feld, und wenn er an einen anderen Menschen denkt, wird ein Teil seiner Energie in Form solcher Klumpen durch das Astralfeld zu diesem Menschen gesendet. Und wenn er schlecht über einen Menschen denkt und ihm nicht nur etwas Schlechtes wünscht, sich also vorstellt, dass ihm etwas Schlimmes zustößt, und es sich nicht nur vorstellt, sondern wünscht, dann werden seine Gedankenformen mit diesem Wunsch aufgeladen und fliegen in Form von Energieklumpen auf diesen Menschen zu. Dies nennt man „Schaden“ oder „bösen Blick“. 

	Doch der Mensch selbst steht unter Schutz. Er kann diese Gedanken, diesen Schaden ertragen und von diesen Gedanken, die ihm von einem anderen Menschen gesendet werden, nur beeinflusst werden, wenn sein Schutz geschwächt ist. Und dieser Schutz kann durch verschiedene Dinge geschwächt werden, zum Beispiel durch seinen schwachen Willen, seinen Mangel an Selbstvertrauen, Ängste, Ressentiments, seine eigenen negativen Gefühle, sein Misstrauen gegenüber sich selbst und Gott. Es gibt verschiedene Faktoren, die den ätherischen Schutz eines Menschen schwächen. Und dann können die Gedanken eines anderen Menschen oder plasmoide Zivilisationen in sein Feld eindringen, die ihm ebenfalls ihre schädlichen Energien senden können. Doch in diesem Fall agiert der Mensch nur als Kunde jener Zustände, die er selbst ins Universum projiziert. 

	Roman: Der Mensch, auf den diese Energie gerichtet ist, kann sich also auf jeden Fall schützen, wenn er Blockaden und negative Zustände aus seinem Feld entfernt? 

	Irina (Odin und Thor): Wenn er sich selbst und Gott noch vertraut. 

	Roman: Ja, es ist sehr wichtig, Gott und dem Universum (es gibt verschiedene Definitionen) zu vertrauen. 

	Okay, danke, das ist tatsächlich eine wichtige Bestätigung, denn viele Menschen haben Angst, durch schwarze Magie, auch mit Hilfe von Runen, Schaden zu erleiden. Ich danke unseren Freunden, dass sie etwas Licht ins Dunkel gebracht haben. 

	Die nächste Frage haben wir wahrscheinlich schon teilweise beantwortet – nämlich, dass es Menschen gibt, denen die Verwendung von Runen nicht empfohlen wird. So wie ich es verstehe, ist es für einen Menschen, der sich nicht in einem sehr guten Zustand befindet, ohne Glauben, mit einem niedrigen Schwingungsfeld und mit Angst lebt, natürlich besser, keine Runen zu verwenden, oder? 

	Irina (Odin und Thor): Ja. Er projiziert seine Ängste einfach auf die Runen, was ihm Ärger einbringt und möglicherweise negative Plasmoide anlockt, die sich von seiner Angstenergie ernähren. 

	33:00 Runa Hagalaz. 

	Roman: Aus diesem Grund möchte ich folgende Frage stellen: Es gibt eine Rune – Hagalaz. Sie ist eine der geheimnisvollsten Runen, die Rune des Todes, die Rune des Hagels und die Rune der Transformation. Viele haben Angst, wenn diese Rune fällt. Besonders ich als Magier bin immer sehr angespannt, wenn ich jemandem diese Rune fallen lasse. Ich verstehe, dass dies die Rune der Transformation ist, und erkläre ihm, um welche Energien es sich handelt. Aber ich würde gerne mehr über unsere Plasmoide erfahren, wie sich diese Hagalaz-Rune, diese Energie, tatsächlich manifestiert. 

	Irina (Eins): Dies ist die Rune der Energie der Elemente (sie zeigt einen Sturm). Diese Rune enthält die Energie des Elements Wind, die Verstärkung der Energie des Elements Wind, des Elements Luft in Form eines starken Windes in der Energie eines Menschen oder in seiner Umgebung. Der Wind entfernt und verweht einfach alles Unnötige. Es ist wie ein gehender Mensch, dem ein starker Wind entgegenweht, es ist wie der Widerstand des Raumes um ihn herum gegen seine Bemühungen, wie ein Hindernis. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt ein Bild, das wie ein Zaun aussieht. Als die Burkhaden es ursprünglich überlieferten, war es nicht genau dieses, sondern ein ähnliches Zeichen. Es gab Unterschiede, jetzt zeigt er mir etwas, das unserem russischen „I“ wahrscheinlich näher kommt. In ihrem Alphabet ist es ein bestimmter Laut, er kennt ihn nicht, er weiß nur, dass damit ein bestimmter Laut bezeichnet wurde. 

	(Eins) Und wenn jemand diesen Buchstaben, diese Rune betrachtete, empfand er sie als Hindernis, und die ursprüngliche Bedeutung war „Hindernis“, „Hindernis für Ihre Bemühungen“. Warum wurde sie „Hagel“ genannt? Weil Hagel plötzlich kommt, wenn man ihn nicht erwartet, und einem Menschen schaden kann, und dies ist immer die Antwort der Naturgeister auf die Handlungen der Menschheit. Daher ist die Hagalaz-Rune das Schicksal, das Sie sich selbst geschaffen haben, sie ist immer die Rune des Karmas, sie ist immer die Rune jener Schwierigkeiten, durch die Sie gereinigt werden. 

	Was den Tod betrifft, so wird er nur aus der Sicht des physischen Körpers negativ wahrgenommen und nur dank der in ihm verankerten Lebensprogramme. Das Lebensprogramm, der Lebensinstinkt, ist in den Körpern verankert, damit ihr, die in ihnen verkörperten Geister, trotz aller Schwierigkeiten bis zum Ende eures physischen Lebens leben könnt, ohne euren Körper zu töten. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Roman: Es gibt viele Entdeckungen über diese Rune, weil sie mich sehr fasziniert und uns auch bestätigt, dass dies die Rune des Karmas ist, sie enthält diese karmische Energie und den Dimensionswechsel. Eine sehr interessante Rune... 

	Irina: Und auch das Element Luft, denn es weht. Denken Sie daran: Sie gehen auf einer Ebene und ein starker Wind weht Ihnen entgegen, ein Sturm. Was werden Sie fühlen? 

	Roman: Ja. 

	Irina (Eins): Fühlen Sie sich, als würden Sie einen Schritt machen und die Luft drückt Sie zurück. Sie haben vielleicht negative Gefühle ihm gegenüber, nicht wahr? Aber das ist auch göttliche Energie, und wenn er Sie nicht loslässt, ist es an der Zeit, innezuhalten, zu Gott zu beten und sich vielleicht umzudrehen, um zu sehen, was Sie verpasst haben. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Roman: Ja, das ist eine sehr interessante Metapher, die uns verstehen lässt, wie alles funktioniert und wie diese Energie von einer anderen Seite zugeführt wird. Danke. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen als Runologe diese Interpretation? 

	Roman: Erstaunlich. Denn ich habe nie aus dieser Perspektive gedacht. 

	38:38 Äther im Sinne aller Runen. 

	Roman: Auf diese Weise können wir alle Runen zerlegen, aber natürlich haben wir nicht genug Äther für 24. 

	Irina: Er sagt mir, dass es besser wäre, sie trotzdem zu zeigen, weil nicht alle Leute sie sehen werden. Sie müssen sie auf Karten oder so etwas zeichnen, damit es nicht nur kleine gezeichnete Symbole sind, und Sie müssen Papierkarten vorbereiten. 

	Machen wir eine Sendung über alle Runen. Wenn Sie sie zeigen, sprechen Sie den Namen noch einmal für die Zuschauer aus, denn tatsächlich wird nicht jeder danach suchen. 

	Roman: Es wird eine Bombe! 

	Irina : Sie können auch Albumblätter nehmen, sie in Quadrate schneiden, den Namen in russischen Buchstaben darauf schreiben und, so gut Sie können, eine Rune zeichnen oder kopieren, damit klar ist, dass es sich um diese handelt. Und einfach so zeigen Sie es auf dem Bildschirm und sagen, dass dies diese und jene Rune ist. Und die Plasmoide werden Ihnen sagen, woher der Name kommt, woher dieser Umriss stammt und was er bedeutet. Wie gefällt Ihnen das? 

	Roman: Das ist ein sehr interessantes Thema, ich würde mich freuen, eine solche Sendung zu machen, und für mich wäre es eine echte Entdeckung. 

	Irina: Wirst du dich vorbereiten? 

	Roman: Ich werde die Karten vorbereiten, Irina, du kennst mich … 

	Irina: Karten mit Runen. 

	Roman: Ja, es wird Runen geben, ich werde sie halten und zeigen. 

	Irina: Die Plasmoide verraten dir, um welche Rune es sich handelt, warum sie so heißt, warum sie so gestaltet ist und was sie bedeutet. Wie gefällt dir das? 

	Roman: Dies wird eine sehr wichtige Hilfe für alle Runologen und generell für jeden sein, der sich für Runen interessiert. 

	Irina: Ja, sie werden Antworten von den Anführern des Egregors selbst erhalten – von Thor und Odin. 

	Roman: Das wird echt cool! 

	Irina: Nur werden sie die Bedeutungen weiter interpretieren. Sie sehen, sie haben sich bereits von der Position der Philosophie entfernt. 

	Roman: So sei es. Denn jedes Eintauchen in eine Rune... Und jeder Runologe lebt jede Rune: Ich weiß, dass jemand sie trägt, jemand darauf schläft, jemand einen bestimmten Zauber wiederholt – das ist eine ganze Arbeit. Und was unsere Freunde uns geben werden, wird sehr cool sein, denn es werden zusätzliche Energieinformationen sein, die für noch korrektere Energieflüsse sorgen. Es wird sehr cool sein! 

	Irina (Eins): Wenn du also diese Rune (ich nenne sie „den Zaun“) herausziehst, schau sie dir an: Die Zeichnung selbst ist ein Hinweis darauf, dass du ein Hindernis hast und du innehalten, mit dem Höheren Selbst sprechen und die Probleme der Vergangenheit lösen musst, die zu dieser Situation geführt haben, diese karmischen Knoten lösen und die Blockaden auflösen, die dich in diese Situation gebracht haben. Dann öffnet dir dieser „Zaun“ die Türen (zeigt eine Art Portal). 

	42:29 Plasmoide beim Empfangen von Informationen durch Runen. 

	Roman: Ich möchte noch eine Frage stellen: Ist es für eine Person, die mit Runen arbeitet, sehr wichtig, diese Energie zu spüren, oder ist das nicht notwendig? Kann er auf andere Weise arbeiten? 

	Irina (Odin und Thor): Spüren Sie die Energie der Rune? 

	Roman: Ja. 

	Irina (Odin und Thor): Es wäre wünschenswert, denn durch das Fühlen der Energie wird er eine Verbindung zu den Akasha-Chroniken herstellen und nicht nur die Bedeutung der Rune lesen (er wird irgendwo darüber lesen), sondern die Bedeutung einer bestimmten Rune als Antwort auf eine bestimmte Frage lesen, denn die Fragen können unterschiedlich sein. 

	Roman: Und für eine bestimmte Person ist es wichtig? 

	Irina (Odin und Thor): Ja. 

	Roman: Wir können also durch die Runen gewissermaßen einen Blick in die Akasha-Chroniken werfen? 

	Irina (Odin und Thor): Du stellst dem Egregor eine Frage. Du kannst sie folgendermaßen beantworten: „Ich bitte die Wächter des Runen-Egregors, die Frage zu beantworten“, und sie werden die Informationen lesen und dir eine Antwort in einer solchen Form schicken, dass du diese bestimmte Rune oder ihre Kombination herausziehen möchtest. Und nachdem du sie herausgezogen hast, werden diese Schutzpatron-Plasmoide, die mit dem Egregor verbunden sind (und du bist auch mit ihm verbunden (zeigt die Verbindung mit dem Egregor)), durch diese Verbindung diese Anordnung mit deinen Augen betrachten (nicht nur wir, wir haben viele Assistenten) und dir Gedanken darüber schicken, was sie bedeutet, damit du sie lesen kannst. Aber damit du diese Gedanken richtig ausdrücken kannst, musst du sie selbst fühlen. 

	Roman: Das ist tatsächlich sehr wertvoll. 

	44:32 Über die Dankbarkeit gegenüber dem Egregor der Runen. 

	Roman: Irina, es ist noch eine Frage aufgetaucht: Ist es notwendig, dem Egregor der Runen zu danken? 

	Irina (Odin und Thor): Ja, du musst ihnen danken. Wenn du möchtest, dass sie deine Fragen immer beantworten, sage nach dem Auslegen, wenn du die Runen einsammelst, unbedingt: „Danke für die Informationen, ich sende dir das Licht meiner Liebe.“ Und stell dir vor, das Licht geht von dir auf, und sie werden sich freuen und es annehmen. 

	Roman: Es ist wirklich wertvoll, dass wir dieses Thema jetzt ansprechen. Aber gibt es nichts Wesentliches, das beispielsweise für sie getan werden muss? 

	Irina (Odin und Thor): Nein, nicht unbedingt, Dankbarkeit und Liebe reichen aus, wir ernähren uns auch von dieser Energie, weil sie uns inspiriert. 

	Roman: Bußgeld. 

	45:27 Übung zur Aktivierung von Runen. 

	Roman: In diesem Zusammenhang noch eine Frage zur Aktivierung von Runen. Ich weiß, dass Runen in manchen Traditionen durch Blut aktiviert werden, d. h. man muss sein Blut auf die Runen auftragen. Wie wichtig ist das oder ist das überhaupt nicht notwendig? 

	Irina (Eins): Nein. Ich werde Ihnen eine Methode geben, die die Runen hundertprozentig aktiviert und sie mit der Energie Ihres Ätherfeldes auflädt. 

	Nimm neue Runen. Zünde zwei blaue Kerzen vor dir an. Das ist das fünfte Chakra, das für Sprache und Information zuständig ist. Es gibt solche blauen Kerzen. Bereite Lavendelöl vor. Lavendel ist eine Pflanze mit ätherischen Schwingungen, die dir helfen, dein Feld auf alle feinstofflichen Welten einzustimmen. Schmiere deine Hände mit Lavendelöl ein. 

	(Irina) Zeigt: so (reibt sich die Handflächen). Ah, ja, gut. 

	(Eins) Nehmen Sie zunächst das Lavendelöl (Fläschchen) in die Hand. Zünden Sie die Kerzen an. Bevor Sie die Kerzen anzünden, rezitieren Sie das Feuermantra, um den Feuergeistern zu zeigen, dass Sie sie rufen und ihre Hilfe bei der Aktivierung der Runen wünschen. 

	(Irina) Ich sage es dir jetzt. Schließe deine Augen. Was fühlst du? 

	Sagen Sie: „Om Shri Agni Surya Jaya Ram.“ Was fühlen Sie? 

	Roman: Die Blitze gingen sofort aus. 

	Irina: Du hast die Geister des Feuerelements angerufen. Ist dir aufgefallen, dass dies kein Ruf zum „Kommen“ ist? Du hast sie in der alten Sprache angesprochen, die die Priester vor Tausenden von Jahren benutzten. Was fühlst du? 

	Roman: Ein unglaubliches Gefühl der Fülle. Die Hände fühlen sich an, als wäre Energie durch sie hindurchgeflossen, und die Finger sind so … 

	Irina: Gefällt Ihnen die Energie der Feuergeister? 

	Roman: Schön. Ja, sehr schön. 

	Irina: Danke ihnen für die Energie, die sie dir senden. Es ist ein Mantra, das dich für sie sichtbar macht, und sie senden Energie. Es ist keine Bitte und kein Befehl, sondern einfach Ausdruck deines Wunsches, mit ihnen zu kommunizieren. Was sagst du dazu? 

	Roman: Irina, das ist sehr überraschend, so viel zusätzliche Übung ist nötig! 

	Müssen Sie sie anrufen, einen Anruf tätigen, wenn Sie mit Runen arbeiten? 

	Irina (Odin): Lade deine Runen am Tag des Vollmonds auf. Am besten nicht am Samstag, sondern am Sonntag, Montag, Mittwoch und Donnerstag – diese vier Tage eignen sich am besten zum Aufladen der Runen, um wahre Informationen im Licht des Schöpfers zu erhalten und mit Runenformeln die zukünftigen Ereignisse zu beeinflussen. 

	Roman: Auch so? 

	Irina (Eins): Wie wir bereits gesagt haben, können die Runen dir dabei helfen, deine Gedanken in die Zukunft zu lenken. Du lädst sie mit Bedeutung auf. Was lädt die Runen auf? Indem du Kontakt mit ihnen aufnimmst. Verstehst du? Und indem du Kontakt mit ihnen aufnimmst, wirst du sie besser spüren und Informationen besser lesen können. 

	Roman: Irina, es stellt sich heraus, dass wir schmieren … 

	Irina (Eins): Zuerst lesen wir das Feuermantra. Dies kann zu jeder Tageszeit erfolgen (zeigt, dass es keine Rolle spielt), es ist nur wünschenswert, dass es Vollmond ist und dass diese vier Tage anwesend sind. 

	Hier zünden wir diese beiden Kerzen an. Zuerst nehmen wir Lavendelöl in unsere rechte Handfläche, so wie hier (Irina zeigt auf dem Bildschirm eine Handfläche mit einer Flasche) und sagen: „Ich danke den Naturgeistern, die die Seele der Lavendelpflanze erschaffen haben. Ich sende ihnen das Licht meiner Liebe und bitte sie, dieses Öl für meine Zwecke zu aktivieren.“ Wir dankten, wir baten. 

	(Irina) Dann zeigt sie, wie eine Person eine Flasche öffnet, ein paar Tropfen auf ihre Handflächen gibt und beginnt, sie aneinander zu reiben, um den Geruch zu spüren. 

	(Eins) Danach müssen Sie mit Ihren Händen, die in Lavendelöl getaucht sind, nacheinander jede Rune herausziehen und bringen ... 

	(Irina) Er zeigt mir die Abfolge der Aktionen, jetzt werde ich herausfinden, was er will. 

	Zeigt: Hier brennen zwei Kerzen. Du musst die Rune zuerst zur linken bringen, sie mit deinen Fingern so vor das Feuer legen (zeigt) und sagen: „Reinige dich mit Feuer!“ Dann bring sie zur rechten: „Nimm die Kraft des Feuers an!“ Und dann lege die Rune in deine rechte Handfläche, bringe sie an deine Stirn, lege sie an dein drittes Auge und sage: „Mit der Kraft meines Geistes stimme ich mich auf die Energie der Rune ein …“ – und sprich den Namen. Und stelle dir im Geiste ihren Umriss im Feuer vor dir vor. 

	Jetzt werden sie dir hier ein paar Rituale beibringen! (lächelt) 

	Roman: Das ist großartig! Das ist ein ganzes Ritual! Genau das, was ich brauchte! 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Roman: Das war's, sie sind fertig, oder? 

	Irina (Eins): Dann legst du es beiseite und nimmst das nächste, schaust, was es ist. Wenn du den Namen nicht weißt, leg die Beschreibung vor dich hin. Und das Gleiche, bis du alles erledigt hast. 

	Roman: Alle 24 Runen. 

	Irina: 25. 

	Roman: Ja. 

	53:12 Eine über die Rune „Große Leere“ und wie man durch sie Antworten erhält. 

	Roman: Genau um den 25. herum wollte ich eine Frage stellen. 

	Irina (Odin): Es wird auch als eine Rune angesehen, die die Frage beantwortet. 

	Roman: Es ist sehr wichtig, eine Frage zur 25. Rune zu stellen, denn dies ist die Wyrd-Rune oder die „Große Leere“. Dies ist eine leere Rune, und ich würde gerne mehr darüber erfahren, denn sie ist eine sehr mysteriöse Rune, noch mysteriöser als Hagalaz. Hagalaz ist verständlicher, aber die „Große Leere“ ist etwas völlig Kompliziertes. Außerdem hatte ich mehrere Ereignisse im Zusammenhang mit dieser Rune, als ich wahrsagte, und es kam heraus: „Alles ist der Wille der Götter“. Das heißt, sie wird folgendermaßen charakterisiert: „Es ist besser für dich, das nicht zu wissen.“ Und hier liegt natürlich ein großes Mysterium. Die Wyrd-Rune, eine leere Rune – wozu dient sie? 

	Irina (Eins): Es bedeutet, dass der Egregor keine Antwort hat. Der Egregor der Tarot-Runen hat keine Antwort auf diese Frage, und man muss sich über das Höhere Selbst direkt an Gott wenden. 

	Roman: Können Sie dann erklären, wie das geht? 

	Irina (Eins): Sie können Gott fragen: „Mein himmlischer Vater“ – wie Sie ihn normalerweise ansprechen, welcher Tradition Sie angehören, welcher Religion. Ich weiß nicht, jeder fragt auf seine eigene Weise. 

	Roman: Dies ist für diejenigen, die die Sendung sehen werden. 

	Irina (Eins): Wer sieht die Sendung? Fragen Sie sich, wer für Sie der höchste Gott ist. Fragen Sie ihn, sagen Sie seinen Namen oder sprechen Sie ihn einfach an: „Gott, Quelle, Absolutes, ich bitte dich, mir dieses Geheimnis zu offenbaren. Wenn seine Offenbarung für meine spirituelle Entwicklung nützlich ist, beantworte meine Frage.“ Und stellen Sie die Frage. Und bestimmte Gedanken werden Ihnen kommen, sie werden definitiv kommen. Sie müssen daran glauben, mit Ihrem Unglauben werden Sie die Antwort verdrängen und sie nicht hören. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Roman: Ja, das ist tatsächlich eine sehr gute Vorgehensweise. So mache ich es mehr oder weniger auch, denn wenn es keine Antwort gibt, dann liegt das natürlich an dem Grund, von dem Sie sprechen. 

	55:33 Abschluss der Runenaktivierungsübung. 

	Irina (Eins): Also, mit allen 25 Runen musst du das Ritual folgendermaßen durchführen. Lege die bereits geladenen Runen auf die andere Seite, nicht dorthin, wo die anderen sind. Und wenn sie alle durch deine Hände gegangen sind (zeigt), musst du dich hinsetzen, deine Hände mit den Handflächen nach oben auf deine Knie legen, deine Augen schließen und sagen: „Ich rufe die Wächter des Runen-Egregors an und bitte sie, meinen Geist mit Weisheit und mein Herz mit Mut auszustatten, damit ich bei jeder meiner Wahrsagungen das Licht der göttlichen Wahrheit trage.“ 

	Und Sie werden sehen, Sie werden spüren, wie Götter zu Ihnen kommen, die Plasmoide genannt werden, das heißt, bestimmte plasmoide Gottheiten, die in der Tradition einfach Götter genannt werden. Dies sind bestimmte Wesen mit göttlichen Energien, subtile Wesen, die Plasmoide sind, die in der Tradition einfach „Götter“ genannt werden. Und Sie werden sie spüren, wie sie Sie umkreisen und eine Spirale bilden und auf Ihren Wunsch durch die Oberseite Ihres Kopfes ihre Weisheit und ihren Mut in Sie stecken, wodurch Sie zu einem Leiter der Runenenergie in der physischen Welt werden. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Roman: Dies ist eine erstaunliche Praxis, die vielen Runenpraktikern fehlt. Vielen Dank, dass Sie dieses wertvolle und wunderbare Ritual mit uns teilen! 

	Irina (Eins): Wenn Sie danach spüren, wie Sie aufgeladen werden, sagen Sie unbedingt: „Ich danke und akzeptiere, ich liebe und segne.“ Das heißt, die universelle Form: „Ich danke und akzeptiere, ich liebe und segne, ich verspreche, diese Energie auf die Entwicklung bedingungsloser Liebe zu lenken.“ 

	Dann sammle die Runen an der richtigen Stelle ein. Lösche anschließend die Kerzen, aber nicht, indem du sie anpustest, sondern indem du etwas dagegen lehnest (zeigst), einen Löffel darauf legst oder ähnliches. Du kannst die Kerzen entfernen, du brauchst sie für das nächste Ritual. Und das war's, ab diesem Moment sind die Runen auf dich geladen. 

	Roman: Es gibt Ledertaschen nur für Runen, ich habe sie extra für sie selbst genäht. 

	Irina (Eins): Manche Leute bewahren es in Säcken auf, manche in Kisten, das ist unterschiedlich. 

	Roman: Das heißt, es spielt keine Rolle. 

	Irina (Eins): Sie können auch Runen aufladen, die auf beliebige Materialien gezeichnet sind – auf Holz, auf Steinen, ja, auf beliebige Materialien. 

	Roman: Dies ist auch eine sehr wichtige Bemerkung, denn Runen gibt es nicht nur auf Holz, es gibt auch welche aus Stein, sie können auf Metall, Holz oder Papier aufgebracht werden. 

	Irina (Eins): Ja, auf Papier, auf Stoff. Und wenn Sie das Bedürfnis verspüren, etwas Energie bei sich zu haben, können Sie sich einen Talisman basteln und eine Rune darauf schreiben oder zeichnen. 

	59:26 Plasmoide zur Zusammensetzung von Runenstäben. 

	Roman: Darauf aufbauend die nächste Frage: Ist es überhaupt möglich, Runenstäbe zusammenzusetzen und zu verwenden, also nicht aus einer Rune, sondern aus mehreren? 

	Irina (Odin und Thor): Ja, es wird eine Kombination von Energien geben. 

	Roman: Aber wir müssen verstehen, dass wir versuchen, zu kombinieren? 

	Irina (Odin und Thor): Ja, Sie müssen all diese Bedeutungen kennen, welche Energien Sie verbinden möchten, was Sie wollen. Die erste Rune in diesem Stab ist der Anfang des Prozesses, die letzte Rune ist das Ende des Prozesses und was dazwischen liegt, sind die Phasen des Prozesses. 

	Roman: Es ist also im übertragenen Sinne wie eine schriftliche Formel? 

	Irina (Odin und Thor): Ja, wie ein Algorithmus. 

	Roman: Programmierer müssen eine Formel aufschreiben, die für uns funktionieren sollte. 

	Irina (Odin und Thor): Ja. Es wird funktionieren, weil Sie ihm Bedeutung verleihen, die Energie des Glaubens, und es wird aus dem All jene Ereignisse und jene Menschen anziehen, die Ihnen helfen werden. 

	1:00:24 Plasmoide an den Grenzen der Runenunterstützung. 

	Roman: Mir gefällt das Runenwerkzeug sehr gut, denn es tut nichts für Sie, sondern führt Sie einfach energetisch zu dem Ort, zu den Menschen, mit denen Sie kommunizieren müssen … 

	Irina (Odin und Thor): Natürlich. Sie werden nicht aus Stein auferstehen und für dich gehen. 

	(Irina) Lustig! (lacht) 

	Roman: Viele Menschen denken, dass sie jetzt einfach anfangen können, mit Runen zu arbeiten, und dass die Runen alles für sie erledigen werden. 

	Irina (Odin und Thor): Solche Menschen können sich nicht vollständig mit unserem Egregor verbinden, weil ihre Gedanken, ihre Schwingungen nicht geeignet sind. Diejenigen, die glauben, dass sie die Verantwortung für ihr Leben auf jemand anderen abwälzen müssen, müssen ihre Erfahrungen in der materiellen Welt durchleben, um zu verstehen, dass dies unmöglich ist. 

	Roman: Aber werden sie diese Erfahrung anziehen? 

	Irina (Odin und Thor): Ja. 

	Roman: Interessant. Wir sind unserer Umgebung und dem, was mit uns geschieht, würdig, nicht wahr? 

	Irina (Odin und Thor): Du gestaltest es selbst. 

	1:01:30 Tattoos und Runen. 

	Roman: Die nächste wichtige Frage, die mir ständig gestellt wird, lautet: Ist es möglich, Runen und Runenstäbe in Form einer Tätowierung auf den Körper aufzutragen? 

	Irina (Odin und Thor): Du kannst tun, was du willst, es ist dein Körper. Hier hast du Entscheidungsfreiheit. 

	Roman: Ja, aber es gibt Runen, die man schon lange nicht mehr verwendet, und hier stellt sich heraus, dass man sie schon sehr lange verwendet hat und eine Person mit dieser Rune geht. Besonders wenn es sich um dieselbe Hagalaz-Rune oder eine andere handelt, zum Beispiel Nautiz – Bedürfnisse und Schmerzen. Was wäre, wenn die Person sie auf sich selbst angewendet hätte? 

	Irina (Odin und Thor): Wofür? Du musst auf das Ziel schauen. Runen haben keine gute oder schlechte Bedeutung, es ist nur neutrale Energie, die du auf deine eigene Weise wahrnimmst. 

	Roman: Das heißt, wir erwarten keine Konsequenzen und haben keine Angst, dass das schon irgendwie klappt? 

	Irina (Odin und Thor): Über Angst haben wir schon gesprochen. Wer Angst hat, tut besser nichts. 

	Roman: Auch hier handelt es sich um eine Sicherheitsvorkehrung, die wir hier einschließen. 

	1:02:44 Plasmoide zur Einführung in das Runenstudium. Danksagung. 

	Roman: Und ich habe eine extreme Frage: Ist es überhaupt notwendig, sich einer Initiation zu unterziehen, um Runen zu studieren und sie zu praktizieren, zusätzlich zu dem Ritual, das Sie gezeigt haben? 

	Irina (Odin und Thor): Das wird genug sein. 

	Roman: Wird es ausreichen? 

	Irina (Odin und Thor): Ja. 

	Roman: Super, vielen Dank! Tatsächlich ist eine so reichhaltige Sendung entstanden, und ich habe viele Antworten erhalten. Ich denke, Runologen und Runeninteressierte werden sich sehr freuen zu erfahren, was für ein wunderbares Ritual wir mit Hilfe unserer Sternenfreunde – den Plasmoiden – erhalten haben. 

	Irina: Vielen Dank, es war sehr interessant. Ich danke den Vertretern der plasmoiden Zivilisationen – Odin und Thor, den Schutzherren des Runen-Egregors – für interessante Antworten. Ich danke Roman für interessante Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. 

	Vielen Dank, liebe Freunde, dass Sie sich dieses Video angesehen haben. Ich hoffe, Sie fanden es interessant. Und ich hoffe, dass Roman das Gespräch fortsetzt, denn dies ist ein sehr interessantes und vielversprechendes Thema. 

	Vielen Dank! Bis zum nächsten Mal! 
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	Raom Tiyan über den Beobachtereffekt und die Quantenverschränkung 

	 https://blog.cassiopeia.center/raom-tijan-ob-ehffektah-nablyudatelya-i-kvantovoj  

	Das Spaltexperiment ist nicht überraschend. Solche Effekte hängen mit der Beobachtung von Quanten zusammen und werden durch den Einfluss des Bewusstseins auf das ätherische Energiefeld erklärt. Das Verhalten von Quanten hängt von der Abstimmung der Schwingungen des ätherischen Energiefeldes ab, das im physischen Raum eingebettet ist. 

	Das Quant selbst ist sehr klein, es ist der kleinste Energieanteil. Es kann durch Ihre Aufmerksamkeit leicht von seiner Bahn abgelenkt oder in die andere Richtung gedreht werden. Bewusstsein ist auch Energie, es beeinflusst das ätherische Feld. Man kann sagen, dass spirituelle Energie die subtile ätherische Energie beeinflusst und durch die ätherische Energie das Physische beeinflusst. 

	Je kleiner die Energieteilchen oder elektromagnetischen Wellen sind, desto schwieriger ist es, sie zu unterscheiden. Beispielsweise sind ein, zwei oder drei Quanten mit den vorhandenen Geräten nicht sichtbar. 

	Ein Elektron kann aus Dutzenden oder Hunderten von Quanten unterschiedlicher Art bestehen. Je weniger Quanten es enthält, desto leichter ist es, es bewusst zu beeinflussen. Solche Teilchen sind nicht mit anderen Feldern verbunden und unterliegen dem Einfluss des Ätherfeldes. 

	Ob sie sich wie Teilchen oder Wellen verhalten, hängt von ihrer Flugbahn durch den Raum und ihren Wechselwirkungen untereinander ab. Haben Sie dieses Vakuum beispielsweise vor Gravitationsfeldern abgeschirmt? Unwahrscheinlich. Sie wissen nicht, was Antigravitation ist … 

	
Der Effekt der „Quantenverschränkung“ 

	Das Phänomen der Quantenverschränkung nennen wir anders. 

	Die Wechselwirkung materieller Teilchen untereinander (ich nenne sie so, um Sie nicht zu verwirren) beruht nicht nur auf der Wechselwirkung dieser Teilchen selbst, sondern auch auf der Wechselwirkung von Energiefeldern, die in sich geschlossene Strahlungen verschiedener Quantenenergien unterschiedlicher Form sind. Sie sind überall im Raum vorhanden. 

	Beispielsweise gibt es im Raum um die Erde, im Inneren der Erde und in ihrer gesamten Atmosphäre ein Gravitationsfeld Ihres Planeten, das sich aus der Gravitationsstrahlung aller Atome zusammensetzt, die Teil der Erdkruste sind. Vereinfacht ausgedrückt: Erdkruste, Erdmantel, Erdkern. Dies ist eine sehr große Ansammlung von Materie in fester Form. Und all dies, all diese Atome, strahlen Gravitation zweiter Art von der dritten Ebene des Atoms aus, vom Kern, wie Sie sagen. Und all dies bildet das kombinierte Gravitationsfeld, denn wenn die Gravitationsfelder zweier Atome kombiniert werden, erhöht sich ihr Gravitationsfeld proportional um das Sechsfache und so weiter, bis zu zwei-, drei-, viertausend. 

	Wie manifestiert sich dies auf der Ebene der Makrokörper? Gravitationsfelder überlappen sich und erzeugen eine kombinierte Gravitationsstrahlung. Und in diesem Gravitationsfeld befindet sich die Oberfläche des Planeten und der gesamte Raum um ihn herum, wodurch beispielsweise die Atmosphäre unterstützt wird. 

	Wenn die Experimente also ohne Abschirmung vom Gravitationsfeld durchgeführt wurden, wirkte das Gravitationsfeld natürlich auf diese Teilchen, diese Elektronen. Dort interagierten Elektronen oder Quanten miteinander und trennten sich dann, und egal in welche Richtung sich das eine drehte, das andere drehte sich in die gleiche Richtung. Dies liegt daran, dass sie durch die Gravitationswechselwirkung der umgebenden Felder, sozusagen durch die Gravitationswechselwirkung benachbarter Atome, miteinander verbunden waren. Schließlich wird Gravitationsstrahlung über große Entfernungen vom Atom projiziert, wenn wir von Makrogravitation sprechen, der zweiten Art der Gravitation. 

	Und sie interagieren auch miteinander durch die ätherischen Felder, die den gesamten Raum durchdringen. Zwischen dem ersten und zweiten Cluster der materiellen Welt befindet sich ein ätherischer Ozean, der das Material zur Entstehung der Materie beider Cluster enthält. Und durch diesen ätherischen Ozean, dessen Energien sich im Raum befinden, findet auch eine Interaktion der bereits daraus entstandenen Partikel statt. Das heißt, sie beeinflussen sich gegenseitig durch diese Energien. Sie beeinflussen sich gegenseitig in Form, Geschwindigkeit und Bewegungsbahn. 

	14:48, #770 Paradoxe der Physik. Die Natur des Lichts. Quantenverschränkung. Außerirdische Gene. Theorie der flachen Erde. 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Energieinteraktionen im Umfeld der materiellen und spirituellen Welten und die Transformation verschiedener Energien. 

	März 2025 

	#769 Gott Odin. Runen und geheimes Wissen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/raom-tijan-ob-ehffektah-nablyudatelya-i-kvantovoj  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:02 Vorstellung von Odin. 

	Irina: Liebe Freunde! Heute habe ich den Geist des Humanoiden, der in der irdischen Mythologie als Gott Odin bekannt war, zu mir gebeten. Jetzt werde ich euch sagen, wer es ist. Es handelt sich um einen Vertreter des Planeten Burkhad, der derzeit auf der Erde inkarniert ist. Ich kenne den Menschen, in dem er inkarniert ist. Er hat einem Gespräch mit seinem Höheren Selbst, seinem Phantom, zugestimmt, das die Erinnerung an diesen Humanoiden enthält. 

	So, hier ist nun das Phantom des Gottes Odin, und ich grüße ihn! 

	Maxime: Ich grüße dich auch. 

	01:00 Odin als Vertreter des Planeten Burkhad über das Leben auf der Erde. 

	Maxime: Die wichtigste Frage: Sagen Sie mir bitte, habe ich Sie richtig verstanden, dass Sie ein Vertreter des Planeten Burkhad waren, der sich auf der Erdbasis befand? Und zu welchem Zeitpunkt? 

	Irina (Odin): Mein Name ist … Als ich auf dem Planeten Burkhad lebte, hieß ich nicht Odin, sondern Atinar. A-ti-nar. Ich kam vor 7800 Jahren auf die Erde und war 4000 Jahre auf der Erde. 

	Maxime: Wow! Es stellt sich also heraus, dass eine große Anzahl von Generationen vergangen ist und Sie auf der Erde geblieben sind? 

	Irina (Eins): Ja. 

	Maxime: Wo haben Sie gelebt? Wie sind Sie auf die Menschen gewirkt? 

	Irina (Eins): Ich bin nicht alleine geflogen, sondern mit meinen beiden Brüdern, der erste hieß Pertoms und der zweite Sefestis. 

	Maxime: Sefestis? 

	Irina (Eins): Ja. 

	Maxime: Und wie nannten die Leute sie? Wenn Sie Odin hießen, wie nannten sie sie? 

	Irina (Odin): Pertoms wurde Perun genannt und Sephaestis wurde Zeus genannt. 

	Maxime: Zeus, Perun und Odin – es stellt sich heraus, dass es 4000 Jahre lang drei Brüder auf unserem Planeten gab. 

	Irina: Ja, ich möchte betonen, dass die Zeit, von der Odin spricht, bereits nach dem Krieg vor 12.000 Jahren war, als sie auf der Erde ankamen. 

	Maxime: Das heißt, es war vor 7000 Jahren. 

	Irina: 7800, ja. Es war bereits die Nachkriegszeit, als es auf der Erde bereits moderne Kontinente gab und ein modernes Klima herrschte. 

	03:16 Eines über seine spirituelle Ebene und Lebensspanne in dieser Inkarnation. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, von welcher Ebene aus Odin inkarniert ist? Und Sie, als Odin, von welcher spirituellen Ebene aus sind Sie inkarniert? 

	Irina (Eins): Seit dem 12. 

	Maxime: Und auf welche Ebene sind Sie gegangen, nachdem Sie die Inkarnation verlassen haben? 

	Irina (Eins): 23. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wo Sie inkarniert sind? Auf der Erde oder auf einem anderen Planeten? 

	Irina (Eins): Nein, auf meinem Heimatplaneten Burkhad. Ich bin bereits zurückgeflogen. 

	Maxime: Und wie lange haben Sie auf dem Planeten Burkhad gelebt, nachdem Sie viertausend Jahre auf der Erde gelebt hatten? 

	Irina (Eins): Noch 720 Jahre. 

	Maxime: Und wie hoch war Ihre gesamte Lebensspanne? 

	Irina (Eins): Meine gesamte Lebensspanne betrug etwa 11.000 Jahre. 

	Maxime: Elftausend Jahre! Du bist also ungefähr zu der Zeit weggeflogen, als Krishna auf der Erde war. Verstehe ich das richtig? 

	Irina (Eins): Etwas später. Als Krishna auf der Erde war, kommunizierte ich mit ihm. Das heißt, er lebte genau zu meiner Zeit. 

	Maxime: Und wie stehen Sie zu der Religion, die Krishna brachte? 

	Irina (Eins): Ich betrachte alle Religionen als Werkzeuge zur spirituellen Entwicklung. 

	04:53 Eines über Runen, ihren Ursprung und ihre Bedeutung. 

	Maxime: Und was war Ihr Ziel? Was wollten Sie den Menschen vermitteln und bringen? Denn wir wissen, dass der Gott Odin uns Runen brachte und überlieferte. Was sind Runen? 

	Irina (Eins): Ursprünglich handelt es sich dabei um die Buchstaben des Alphabets des Planeten Burkhad, in die (in jeden Buchstaben) die Bedeutung eingebettet ist, eine bestimmte Energie und einen bestimmten Zustand des Energie-Informationssystems eines Menschen und der umgebenden Welt zu bezeichnen. 

	Maxime: Doch bevor wir uns den Runen und ihren Bedeutungen sowie ihrer interessanten Analyse zuwenden, möchte ich sagen, dass unsere Zuschauer Fragen gestellt haben, die wir selbst verfasst haben. Übrigens haben wir Fragen im Chat „Q&A. Live“ – in Telegram könnt ihr Fragen zur Live-Übertragung stellen. Dementsprechend werde ich mir auch hier auf YouTube den Chat mit den Fragen ansehen. Leider müssen wir uns entschuldigen, dass wir noch keine Fragen von VK oder anderen Quellen annehmen können. Im Moment haben wir nur Telegram und YouTube. Ich hoffe, wir werden das alles schnell erweitern. 

	06:27 Plasmoide übernehmen Namen. 

	Irina: Hier bitten sie um Klarstellung. Die Sache ist, dass wir zwar bereits Äther mit Runen hatten, aber es gab noch eine andere Kreatur, einen Plasmoid. Und jetzt haben wir beschlossen, einen Humanoiden einzuladen. 

	Maxime: Ah, das heißt, sie bitten um eine Erklärung, warum wir ... 

	Irina: Ja, denn in der vorherigen Sendung hieß es, Odin sei ein Plasmoid. Die Sache ist die, dass es zwei Plasmoiden gibt, die jetzt für den Egregor der Runen verantwortlich sind – Thor und Odin. Sie haben die Namen dieser Vertreter von Burkhad angenommen, die zuvor von den Menschen vergöttlicht wurden. 

	Maxime: Ja, Leute, ich möchte es euch erklären. Ich habe auch vorher nicht verstanden, warum das passiert, warum zuerst der Plasmoid einen Namen hat und dann der Humanoide. Ich erzähle euch noch mehr: Manche Plasmoiden, die sich mit Heilung beschäftigen, stellen sich den Menschen als Christus vor. Wozu? Damit die Menschen verstehen, welche Energien und welches Wissen sie in sich tragen. Deshalb konnte sich ein Plasmoid als Odin vorstellen, und jetzt sprechen wir mit jemandem, der tatsächlich in einem physischen Körper auf dem Planeten Erde anwesend war, als uns das Wissen über die Runen übermittelt wurde. 

	07:45 Odin über den Standort der Basis auf der Erde, über die Plasmoide namens Odin und Loki. 

	Irina (Eins): Ich war für einen Stützpunkt verantwortlich, der sich im heutigen Norddeutschland befand, dort, wo die Nordsee ist. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, jemand fragt uns hier auf Sendung: Wer war Loki? Wer ist er überhaupt? 

	Irina (Odin): Ich erkläre es jetzt. Ich weiß, von wem wir sprechen. Die Sache ist die, dass die Menschen, nachdem ich den Planeten Erde verlassen hatte, begannen, mit Plasmoiden Kontakt aufzunehmen, auch unter dem Namen Odin. Und Loki ist nur eines dieser Plasmoide. Aber sie erschienen später, etwa 300-400 Jahre vor der neuen Ära. Das heißt, es war bereits vor etwas mehr als 2000 Jahren. 

	Maxime: Es ist klar. 

	Und als Sie zu Ihrem Planeten fortflogen, blieben Sie weiterhin mit irdischen Menschen, Priestern, in Kontakt, denen Sie Ihr Wissen weitergaben? 

	Irina (Eins): Nun ja, auf der Astralebene. 

	09:15 Eines über seine Frau. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie eine Familie? Haben Sie allein oder mit Ihrer Familie auf unserem Planeten gelebt? Hatten Sie Frauen und Kinder? 

	Irina (Eins): Ja, natürlich, ich hatte eine Frau, sie ist zu mir geflogen. Und ich hatte drei Kinder. 

	Maxime: Aber wer ist die Göttin Frigg? 

	Irina (Eins): So nannten sie meine Frau. Ihr richtiger Name war nur... 

	(Irina) Ich höre ihren Namen jetzt als Proigla..., Proiglaya, so ähnlich. 

	Maxime: Und hier nannten sie sie die Göttin Frig, richtig? 

	Irina (Eins): Ein etwas anderer Klang, ja. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie Kinder von irdischen Frauen? 

	Irina (Eins): Nein. 

	Maxime: Das gab es nicht, oder? Einer unserer Abonnenten glaubt sogar, sie sei die Inkarnation von Frig. Ist das möglich? Ist Frig jetzt inkarniert und in wem? 

	Irina (Eins): Ich habe ihr Schicksal als Geist nicht verfolgt. 

	10:53 Runen als Burkhad-Alphabet. 

	Maxime: Erzählen Sie mir jetzt bitte mehr über die Runen. Sie sagten, dies sei das Burkhad-Alphabet, das mit Bedeutungen ausgestattet sei, stimmt das? 

	Irina (Eins): Ja, ursprünglich war es das Burkhad-Alphabet, das dann im Laufe der Zeit modifiziert und mit einer leicht veränderten Bedeutung versehen wurde. Und heute, wie ich bereits sagte, sind Plasmoide für die Runen verantwortlich. Ich weiß das auch, aber Plasmoide-Zivilisationen sind heute für das Runensystem, für den Runen-Egregor, verantwortlich. 

	11:39 Eines über die Basis   Asgard auf der Erde. 

	Maxime: Sie fragen: „Sagen Sie mir bitte, wo sich Ihr Stützpunkt befand und wie viele Jahre Sie diesen Stützpunkt geleitet haben?“ 

	Irina (Eins): Im Norden Deutschlands, an der Küste des Ozeans, war es (zeigt, dass es Land an der Küste des Ozeans ist). Wie viele Jahre regierte er? Alle 4000 Jahre, die er auf der Erde war. 

	Maxime: Haben Sie die Basis die ganzen 4000 Jahre lang geleitet? 

	Irina (Eins): Ja. 

	Maxime: Hatten Sie Mitarbeiter an Ihrem Standort? Kamen die Mitarbeiter generell zu Ihnen, wurden sie eingeflogen oder zu Ihrem Standort gebracht? 

	Irina (Eins): Ja, natürlich, Kontaktpersonen, ich habe sie kontaktiert. Die Leute nannten uns Asse, und diese Basis hieß Asgard. Vielleicht hast du schon einmal von so einem Namen gehört? 

	Maxime: Ja, sicher. 

	12:29 Odin auf Ragnarok und das Bild   Kämpfe mit dem Wolf. 

	Maxime: Und können Sie dann, wenn wir schon von Asgard sprechen, sagen, was „Ragnarok“ ist? Gab es ein solches Konzept überhaupt? 

	Irina (Eins): Ja, es gab ein solches Konzept des sogenannten „letzten Tages auf Erden“, das in bildlicher Form den Kampf zwischen Gut und Böse darstellte. Das heißt, sie stellten mich in einem Kampf mit einem Wolf dar (zeigt ein großes, wolfsähnliches Wesen). Mit dieser bildlichen Form meinten sie einen Kampf der Ideen, also sozusagen öffentliche Diskussionen über den Beitritt der Erde zur Interstellaren Union. Und unter dem Bild eines Wolfes und anderer schrecklicher Kreaturen verstanden sie negative plasmoide Zivilisationen, die die Menschheit daran hindern werden, dieser Union beizutreten. Das heißt (zeigt), es wurde dort in Form von Schlachten des Jüngsten Tages dargestellt, aber es wird alles nur in Form von Diskussionen stattfinden. Denn die Vertreter des Planeten Burkhad liefern sich nach dem Krieg vor 12.000 Jahren mit niemandem physische Schlachten. 

	Maxime: Gab es solche Probleme, dass Sie sich körperliche Auseinandersetzungen liefern konnten? 

	Irina (Eins): Nein. Es war erst vor 12.000 Jahren. 

	Maxime: Es ist klar. 

	14:30 Eines über die Art der an Menschen übermittelten Informationen. 

	Maxime: Hast du Menschen geholfen, Kriege zu führen? Man sagt, man habe die körperlichen Fähigkeiten eines Menschen durch Runen so geschärft, dass er im Kampf keine Schmerzen empfindet und erbitterter kämpft. Stimmt das überhaupt? 

	Irina (Eins): Ich habe Informationen darüber übermittelt, wie ich meine Fähigkeiten zur Heilung einsetzen kann, einschließlich der Heilung von Wunden, und wie man Runen zur Veränderung der Realität einsetzen kann. Das heißt, ich habe Informationen darüber übermittelt, wie man diese Zeichen nutzen kann, um mit plasmoiden Zivilisationen Kontakt aufzunehmen, da ich auch mit ihnen kommunizierte, und wie man sozusagen magische Rituale durchführen kann. 

	15:30 Möglichkeiten der Runen. 

	Maxime: Was kann man mit Runen machen? Können Sie uns kurz erklären, warum Runen benötigt wurden und was man damit machen kann? 

	Irina (Eins): Du kannst dein Ätherfeld, deine Energie auf verschiedene Zustände einstellen. Du kannst Chakren aktivieren und die Energieflüsse aus den feinstofflichen Welten steuern. Du kannst die Energien der ätherischen Matrizen des menschlichen Körpers kontrollieren. Du kannst das Bewusstsein steuern, das heißt, dich auf bestimmte Bewusstseinszustände einstellen. Du kannst auch diagnostizieren, das heißt, mit Hilfe von Runen den Energiezustand von Menschen sowie ganzer Zustände, Egregoren, bestimmen. Und du kannst unter anderem die Akasha-Chroniken und die Wahrscheinlichkeit des Eintretens bestimmter Ereignisse studieren – das heißt, in deinen Worten, raten. 

	Maxime: Und das alles kann nur mit Runen erreicht werden? 

	Irina (Eins): Ja, das ist das System. 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass Runen verwendet werden können, um in die Zukunft zu blicken, den Energiezustand zu scannen und die Matrixstrukturen des Körpers wiederherzustellen. Können also im Prinzip alle menschlichen Lebensaktivitäten durch Runen ausgeführt werden? 

	Irina (Eins): Es ist ein solches Werkzeug. Ja, es kann als Assistent in allen menschlichen Angelegenheiten dienen. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	17:25 Runen des Bewusstseins. 

	Maxime: Und neben diesen Runen haben wir Alleeya hier in der Nähe, sie hat die Runen des Bewusstseins erhalten. Haben Sie von solchen Runen gehört? 

	Irina (Eins): Ich habe gehört. 

	Maxime: Und was sind Ihrer Meinung nach diese Runen und warum wurden sie gegeben? 

	Irina (Odin): Ich weiß, dass diese Runen von Vertretern der Galaktischen Föderation des Lichts, Vertretern des Planeten Futissa, übermittelt wurden. Übrigens besuchte ich den Planeten Futissa auch zu der Zeit, als einer meiner Brüder, Sefestis, dorthin flog, um dort eine Zivilisation aufzubauen. Ich besuchte ihn dort. Und die Runen des Bewusstseins sind sozusagen die Sprache einer der Gruppen auf dem Planeten Futissa. Das heißt, dies ist auch eine einzigartige Sprache, und mit ihrer Hilfe kann man alles genauso machen wie mit Hilfe der Runen, nach denen du mich gefragt hast. 

	Gasse : Ich habe eine Frage: Wie unterscheiden sich die Runen des Bewusstseins von denen, die Sie weitergegeben haben? 

	Irina (Eins): Sie sind in einer für moderne Menschen verständlicheren Sprache verfasst, haben eine etwas andere Dekodierung und zielen stärker auf Heilung ab. 

	Gasse : Ja, das ist absolut richtig. Ich wollte die Channeling-Informationen wiedergeben, die ich beim Erhalt der Runen erhalten habe: 

	"Runen des Bewusstseins, 

	Wie Wurmlöcher, 

	Sie zeigen, wo die Leute es durchgeschnitten haben, 

	Und das Leben der Person wird entkräftet. 

	Sie werden auf die wunde Stelle aufgetragen – 

	Eine Reinigung findet statt, 

	Und die Heilung beginnt sofort.“ 

	(im Rahmen sind Karten mit Bildern verschiedener Runen zu sehen) 

	Diese Runen haben keine umgekehrte Bedeutung, keinen negativen Egregor, sie können nicht schaden, sie helfen wirklich wie Helfer. Daher jeder, der diese Runen studieren möchte ... Denn die Welt verändert sich, die Zeit verändert sich, neues Wissen entsteht. Kommen Sie, wir teilen gerne Informationen mit Ihnen. 

	Irina: Dort ist sogar der Name der Runen bereits auf Russisch. Und das Aussehen der Runen stellt den Fluss der Energieströme dar, wenn eine Person in einen bestimmten Zustand eintritt. 

	Maxime: Ja, wenn Sie sich also mit den Runen des Bewusstseins vertraut machen möchten, können Sie Alleyechka, die Schule „Im Fluss“, finden und über die Schule „Im Fluss“ herausfinden, wo sich diese Runen befinden, damit Sie bei der Arbeit mit ihnen interagieren können. 

	20:24 Eines über Christus, Religionen und die Dualität des Denkens. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, was Sie über Jesus Christus denken und ob Sie schon einmal mit ihm zu tun hatten. 

	Irina (Eins): Ja, ich traf ihn zu der Zeit, als ich auf der Erde lebte. Er flog in der Gestalt von Jahwe zur Erde. Das heißt, ich kannte ihn im Körper von Jahwe, einem Bewohner des Planeten Tumesout. 

	Maxime: Als Christus im Leib Jahwes Fleisch wurde, standen Sie also in engem Kontakt mit ihm, nicht wahr? 

	Irina (Eins): Ja. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wissen Sie, warum es eine solche Konfrontation zwischen dem christlichen Egregor und den Runen, also dem skandinavischen Egregor, gibt? Womit hängt das im Allgemeinen zusammen? 

	Irina (Eins): Viele Faktoren, aber der Hauptfaktor ist die Dualität des menschlichen Denkens, des menschlichen Gehirns. Und aufgrund dieser Dualität verlieren Menschen die Fähigkeit, selbst in ähnlichen Systemen Einheit zu finden. Hinzu kommt die disharmonische Entwicklung der menschlichen Persönlichkeit mit der vorherrschenden Entwicklung des Egoismus. Dies deutet darauf hin, dass ein Mensch aufgrund seines Machtinstinkts anderen seine Überzeugungen aufzwingt und gleichzeitig Überzeugungen, die ihm widersprüchlich erscheinen, herabwürdigt. Das ist die Dualität des menschlichen Denkens. 

	Maxime: Dualität der Wahrnehmung, und dementsprechend trat der skandinavische Egregor aufgrund dieser Dualität in Opposition zum christlich-religiösen Egregor? 

	Irina (Eins): Ja. Und auch wegen des menschlichen Egoismus. 

	22:40 Odin als Hauptgott in der skandinavischen Mythologie. Odins „Thron“ und „Pferd“. 

	Maxime: Warum gilt Odin als Hauptgott der skandinavischen Mythologie? 

	Irina (Eins): Weil ich der Leiter der skandinavischen Basis war. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, fragen die Leute, ob der Thron Odins noch existiert? Gibt es so etwas wie einen Thron? 

	Irina (Eins): Dies ist eine symbolische Darstellung meines Schiffes. 

	Maxime: Symbolisches Bild? 

	Irina (Eins): Weil es zwei symbolische Bilder meines Schiffes gab – mein Pferd und meinen Thron, also den Ort, an dem ich war. 

	Maxime: Hatten Sie ein eigenes Pferd? 

	Irina (Eins): In der Mythologie gab es ein Pferd mit acht Beinen. Warum wurde es so dargestellt? Weil es ein ovales Schiff war, das auf der einen Seite vier runde Fenster hatte und auf der anderen Seite ebenfalls vier runde Fenster. Und so verwandelte sich die Zahl Acht allmählich in die Tatsache, dass es wie die acht Beine eines Pferdes aussieht. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina: Zeigt, dass seine Brüder Zeus und Perun ebenfalls ähnliche Schiffe besaßen. 

	24:17 Über die Bedeutung des Satzes „Einer hat ein Auge verloren“ und die Suche nach Weisheit. Übertragung verschiedener Informationen mithilfe von Runen. 

	Maxime: In der Mythologie steht, dass du auf deiner Suche nach Weisheit ein Auge verloren hast. Was bedeutet das? Und hast du ein Auge verloren? 

	Irina (Eins): Nein, so war es nicht. „Ein Auge verloren“ bedeutet laut der Wissenschaft der Bildsprache, dass ich auf der Suche nach Weisheit, das heißt, als ich meine Lebenslektionen durchging, eine Sicht der Dinge verlor und eine andere gewann. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, welches Aussehen Sie verloren und welches Sie dazugewonnen haben? 

	Irina (Eins): Es hing mit meiner Familie zusammen, mit meinen Brüdern, mit meiner Frau und meinen Kindern. Als ich auf die Erde kam, hatte ich ein freundschaftliches Verhältnis zu meinen Brüdern. Aber später, weil meine beiden Brüder und ich unterschiedliche Vorstellungen davon hatten, wie man Menschen auf der Erde unterrichten sollte, hatten wir sozusagen Diskussionen. Und meine Suche nach Weisheit spiegelt nur wider, wie ich nach einer gemeinsamen Sprache mit ihnen suchte. 

	Maxime: Können Sie kurz erklären, was Sie mit „unterschiedlichen Vorstellungen davon, wie man Menschen unterrichtet“ meinen? 

	Irina (Eins): Ich zum Beispiel unterrichtete lieber mit Hilfe von Runen, ich lehrte Magie, also magische Künste. Und Perun und Zeus – sie lehrten sozusagen mehr wissenschaftliche Ideen, das heißt, sie vermittelten mehr Wissen ohne diese Magie. Das heißt, ich übermittelte in bildlicher Form und sie in direkterer Form. Außerdem übermittelte Zeus mehr, und Perun kontaktierte seine Kontaktpersonen seltener. Er lebte in einem Stützpunkt unweit der Mündung der Oka in die Wolga. In der Nähe gab es auch einen Stützpunkt, Burkhad, und dort lebte mein Bruder. Und er übermittelte hauptsächlich Informationen über Heilung, Sefestis übermittelte Informationen über Wissenschaft und ich übermittelte Informationen über Magie, das heißt über magische Formeln. 

	27:08 Eines über seine Fähigkeiten. 

	Maxime: Hatten Sie selbst Superkräfte? Zum Vergleich: Hatten Sie im Vergleich zu einem normalen Menschen Superkräfte? Konnten Sie sich selbst heilen? Konnten Sie … 

	Irina (Eins): Ja, ich hatte magische Fähigkeiten, das heißt, die Fähigkeit, die Realität mit meinen Gedanken zu kontrollieren. 

	Maxime: Ich frage mich: Kann ich darum bitten, Ihr Schüler zu werden? 

	Irina (Eins): Du hast deine eigenen Lehrer. Ich habe die Inkarnation bereits verlassen. 

	(Irina) Ja, jetzt ist er hier nur in Form eines Phantoms anwesend. 

	(Eins) Jetzt gibt es modernere Vertreter von Burkhad und den subtilen Welten, die Ihnen diese Praktiken gerne zeigen und erklären. 

	Maxime: Vielen Dank für diese schöne Absage. 

	Irina (Eins): Ich bin einfach in meinem Höheren Selbst aufgelöst, meine Persönlichkeit ist jetzt einfach hervorgetreten, weil mein Geist zugestimmt hat, dass ich meine Geschichte erzähle. 

	Maxime: Vielen Dank, dass Sie zu uns gekommen sind und sich die Zeit für uns genommen haben! Natürlich mache ich nur Spaß. Aber ich freue mich sehr, Ihren Spirit als Gast in der Live-Übertragung zu sehen, der uns viele interessante Dinge erzählen kann. 

	Ich mache weiter. Wir haben noch Fragen. 

	29:07 Runenstab, der Einfluss der Runen auf Menschen und Schicksal. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, wie man einen Runenstab auflädt. 

	Irina (Eins): Ein Runenstab ist eine Runenformel. Und um die Energie der Runen anzuziehen, müssen Sie die Runen, also ihre Namen, der Reihe nach so nennen, wie sie sich dort befinden, und sich gleichzeitig mental vorstellen, dass Licht von ihnen ausgeht, ähnlich wie Blitze. 

	(Irina) Zeigt so (bewegt ihre Hände ruckartig zur Seite). 

	(Eins) Der Name der Rune ist ihr Name und der Name der Energie, die sie in den Raum zieht. 

	Maxime: Verstanden. 

	Hier werden wir gefragt, welchen Einfluss Runen auf einen Menschen, sein Schicksal und seine Familie haben? Und gibt es eine Strafe für den falschen, unsachgemäßen Gebrauch von Runen? 

	Irina (Eins): Sie wirken positiv, wenn man sie mit positiven Gedanken und Energien berührt. Berührt man sie jedoch mit negativen Gedanken und Energien, nutzt der Mensch die Energie der Runen, um seine Negativität zu verstärken, was zu Kontakten mit niederschwingenden feinstofflichen Zivilisationen und zur Zerstörung des Lebens dieses Menschen führen kann. Das heißt, es handelt sich um ein Werkzeug, dessen Sicherheitsvorkehrungen in Form der Reinheit der Gedanken und Gefühle beachtet werden müssen. 

	Maxime: Es ist klar. 

	31:07 Wirkungsmechanismus von Runen. 

	Maxime: Das heißt, Runen sind ein Werkzeug, das heilen und schaden kann. Es hängt alles davon ab, mit welchen Gefühlen und Emotionen Sie an dieses Problem herangehen. Verstehe ich das richtig? 

	Irina (Eins): Ja, weil sie als Verstärker funktionieren. 

	Maxime: Durch Runen können Sie Kontakt mit hohen Schwingungen oder mit niedrigen Schwingungen herstellen. 

	Irina (Eins): Ja. 

	Maxime: Danke schön. 

	Irina (Odin): Eine Rune ist ursprünglich ein Buchstabe. Später wurde ihr eine magische Bedeutung gegeben, d. h. eine bestimmte Energie, die diese Rune zu bezeichnen begann (zeigt ein Bild ihrer Anordnung). Jetzt zeige ich ein Beispiel. Nehmen Sie einen beliebigen russischen Buchstaben. 

	Maxime: "A". 

	Irina (Eins): Schau sie dir an, wie sie aussieht. Auch sie hat ihren eigenen Ursprung. Und in der Antike stammten alle Buchstaben des russischen Alphabets aus denselben Runen. Wenn wir den Buchstaben „A“ nehmen, dann ist es kein Zufall, dass er am Anfang des Alphabets landete, denn der Buchstabe „A“ bezeichnete die ursprüngliche Rune des Absoluten, also den Anfang von allem. Wenn wir also den Buchstaben „A“ als Rune betrachten, also als Instrument des energetischen Kontakts mit dem Absoluten, dann erfüllt er diese Funktion. 

	Maxime: Mir wurde klar, dass wir diesem Brief Bilder geben müssen, die seiner Wirkung entsprechen. 

	Irina (Eins): Ja. Auf die gleiche Weise können Runen verwendet werden, um einfach Wörter zu schreiben. Das heißt, sie einfach als Buchstaben zu verwenden, und das war's. Und wenn man ihnen keine Bedeutung beimisst, wird ihre Energie keinen Einfluss auf einen Menschen haben, da der Mensch, indem er diesem oder jenem Objekt eine Bedeutung gibt, selbst diese Wirkung einschließt. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	34:05 Burkhad-Basis Asgard. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ist Asgard wirklich gefallen? Das heißt, „gefallen“ bedeutet, dass es zerstört wurde. 

	Irina (Eins): Es ist nur so, dass dieser Stützpunkt etwa 400 Jahre nach meiner Abreise stillgelegt wurde. 

	Maxime: Arbeitet sie jetzt? 

	Irina (Eins): Speziell Asgard, nein, das funktioniert nicht, aber es gibt eine Basis in der Nähe, nicht an der Küste, sondern im Ozean, im Meer. Das heißt, nicht an der Küste, sondern in der Nordsee, die Teil des Arktischen Ozeans ist. Dort gibt es auch eine Burkhad-Basis. 

	Maxime: Ich verstehe, danke. 

	35:00 Walhalla, Hel, Welt der Toten. 

	Maxime: Können Sie mir bitte sagen, was „Walhalla“ genannt wurde? 

	Irina (Odin): Dies ist eine Welt der Toten. So wurde die Welt der körperlosen Geister in den Legenden jener Völker genannt, die sowohl in Deutschland als auch auf den skandinavischen Inseln lebten, also jener Völker, mit denen ich in Kontakt kam. Es gab auch ein Bild der Göttin Hel. Vielleicht hast du von ihr gehört? 

	Maxime: Ja, ich habe es gehört. 

	Irina (Odin): Dies ist eine bestimmte Gottheit, die für den Tod verantwortlich war. Und sie war die Hüterin des Totenreichs. Walhalla ist also der Name des Totenreichs, also der Geistigen Welt. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ist es wirklich möglich, die Geister der Toten anzurufen, damit sie dabei helfen, auf diesem Planeten etwas zu bewirken? 

	Irina (Eins): Was zum Beispiel? 

	Maxime: Nun, ich weiß nicht. Einem Nachbarstaat Schaden zuzufügen, um ihn zu erobern. Oder einem Herrscher Schaden zuzufügen, um seine Seele nach Walhalla (Walhalla) zu bringen, ins Reich der Toten. 

	Irina (Eins): Man kann jeden um alles bitten. Aber inwieweit es erfüllt wird, hängt von vielen Faktoren ab. Was bedeutet es, „um die Aufnahme in die Welt der Toten zu bitten“? Meinst du töten? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Eins): Natürlich können Sie jeden nach allem fragen. Aber Sie kennen den Lebensweg dieser Person nicht. Und hier ist es notwendig, sich daran zu erinnern, dass das Leben eines Menschen in den Händen seiner Engelberater und letztendlich des Absoluten liegt. 

	37:27 Eine über die Möglichkeit, einem Menschen mit Hilfe nekrotischer Bindungen Schaden zuzufügen. 

	Irina (Eins): Ist es möglich, einem Menschen mit Hilfe der Toten zu schaden? Dies ist möglich, wenn beispielsweise ein nekrotischer Anhaftungsmechanismus an einem Menschen installiert wird, der Energie aus ihm herauspumpt und Energie in die Welt der Toten mitnimmt. Nekrotische Anhaftungen können auch magisch installiert werden, beispielsweise mit Hilfe schwarzer Magie, beispielsweise durch verschiedene Rituale auf dem Friedhof. Dies ist jedoch nur möglich, wenn eine Person eigene negative Blockaden hat, die meist mit Ängsten verbunden sind. 

	Maxime: Vielen Dank. Wir kommen nun einfach auf die Person selbst zurück, die all dies anziehen kann. 

	Der liebe Alexander Anoshko schreibt: „Maxim hat sich leider nicht auf das Interview vorbereitet und sich nicht mit den Grundlagen vertraut gemacht. Traurig.“ Alexander, ich stelle Fragen, die unsere Zuhörer schicken. Und ich versuche, Fragen zu stellen, die du stellst. Deshalb, lieber Alexander, erwarte ich sehr interessante Fragen von dir im Chat, in dem du das geschrieben hast. 

	38:56 Das Bild „auf dem Kopf stehend auf Yggdrasil“. 

	Maxime: Man sagt, dass man ein Bild hat, wenn man kopfüber an Yggdrasil hängt. Was bedeutet dieses Bild und wie ist es zu interpretieren? 

	Irina (Eins): Es war ein Bild, das Menschen beobachtete. Denn „kopfüber hängen“ bedeutete, nach unten zu schauen (was zeigt, dass er zwischen Himmel und Erde ist, also irgendwie zuschaut). 

	Maxime: Verstanden. 

	39:48 Tattoo mit Runen. 

	Maxime: Frage: Kann eine als Tattoo aufgebrachte Rune in die entgegengesetzte Richtung wirken? 

	Irina (One): Interessante Frage. Was bedeutet das? 

	Maxime: Runen werden als Tätowierungen auf den Körper aufgetragen. Hier ist eine Rune auf dem Körper. Hat sie eine Bedeutung? Es gibt eine gerade Rune, es gibt eine umgekehrte Rune – sie haben unterschiedliche Bedeutungen. Habe ich Recht? 

	Irina (Eins): Ja, gegenüber. 

	Maxime: Gegenteil. Es stellt sich also heraus, dass eine auf den Körper aufgebrachte Rune eine Bedeutung und Wichtigkeit hat und eine Person genauso beeinflusst wie ein Tattoo, das sie sich hat machen lassen? 

	Irina (Eins): Ja. Es wird in ihm die Energien verstärken, die es bezeichnet. Es hängt von der Rune ab. 

	Es gibt zum Beispiel eine Sonnenrune. Sie wird als Blitz dargestellt. Bei Anwendung wird die Energie des dritten Energiezentrums, das auf die Sonnenenergie abgestimmt ist, verstärkt. Kann sie sich in ihr Gegenteil verkehren? Nur wenn der Mensch es selbst tut, zum Beispiel eine Gedankenform erzeugt, dass dies nicht die Sonnenrune, sondern etwas anderes ist. Dann entsteht in seinem Feld eine der Rune entgegengesetzte Gedankenform, und diese Gedankenform wird wirken. 

	Maxime: Ja. 

	41:45 Thors Hammer. 

	Maxime: Die Leute fragen: Was bedeuteten Thors Hammer, Handschuhe, Gürtel und Odins Speer? Was bedeuteten sie in der Mythologie? Zum Beispiel Thors Hammer – mich interessiert auch, was er bedeutete. Gab es einen solchen Hammer wirklich? 

	Irina (Eins): Thor war ursprünglich mein Angestellter, sein Name war Tours, und er war Spezialist für die Schaffung religiöser Egregoren. Genau wie Mirrah Count heute. Der Hammer war ein Symbol des Gesetzes. Sie haben gerade die kleinen Hämmer gesehen, mit denen Richter klopfen (zeigt). Dieser Hammer war also ein Symbol für die Bestätigung einer egregorialen Regel, und Thor war derjenige, der die Regeln schuf, und Thors Hammer symbolisierte das Gesetz. 

	43:22 Helheim und Hel. 

	Maxime: Abschließend fragt Alexander Anoshko, der gesagt hat, es habe keine Vorbereitung gegeben: „Erzählen Sie uns bitte von Helheim und Hel und ihrer Rolle in der skandinavischen Mythologie.“ 

	Irina: Er sagte, dies sei die Göttin des Todes. 

	Maxime: Also, Alexander, du musst einfach gut zuhören. 

	Irina (Odin): Dies ist die Göttin des Todes, und ihr Prototyp ist, wie bei anderen Göttern des Todes, der Führerengel, oder besser gesagt, einer der Führerengel, der den Menschen nach der Entkörperung begegnet. 

	44:05 Eine über die Jotuns und den Kampf gegen sie. 

	Maxime: Wer sind die Jotuns, ihre Rolle und ihre Typen? 

	Irina (Eins): So nannte man die Leute... Die Sache ist die, dass es nach dem Krieg vor 12.000 Jahren Leute gab, die, wie soll ich sagen, gegen Kontakte mit der Interstellaren Union waren. Diese nennt man heute „Yeti“. Jotuns sagen heute: „Yeti“. Gibt es da eine Ähnlichkeit? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Eins): Es gab damals also ziemlich viele von ihnen. Sie lebten in ihren eigenen Stämmen, sie hatten ihre eigenen isolierten Stämme, die in den Bergen oder in den Wäldern lebten. Und sie konnten gewöhnliche menschliche Siedlungen angreifen und mit ihnen kämpfen. Es gab solche Jotuns, die ihre Schwingungen senkten. Und sie waren sehr stark, darunter auch starke Magier – das heißt, solche mit Superkräften. Es gab sogar welche, die ihre Schwingungen senkten und Menschenopfer darbrachten. 

	Maxime: Ernsthaft! 

	Irina (Eins): Ja. Und ich habe mich wiederholt zu ihrer Verteidigung geäußert, ich und Thor – dieser Thors und meine anderen Mitarbeiter – wir haben uns wiederholt zur Verteidigung menschlicher Siedlungen gegen diese Yetis geäußert. 

	Maxime: Interessant. Davon habe ich noch nie gehört. 

	Irina (Eins): Das heißt, ich erschien vor einer Gruppe Yetis, als sie eine Siedlung angreifen wollten. Ich erschien auf einem Schiff, machte einen Lichtblitz und ein Geräusch, ein Summen (erscheint), um sie zu erschrecken und zum Gehen zu bewegen. Aber wir haben sie nicht getötet, wir haben sie nur vertrieben. Es kam jedoch vor, dass sie, da sie genau wussten, dass es keine physischen Auswirkungen auf sie geben würde, keine Angst davor hatten. Das geschah. Und dann mussten wir Bioroboter schicken, die diese Yetis bewegungsunfähig machten und sie dann auf kleinen Schiffen in unbewohnte Gebiete transportierten. 

	Maxime: Wow! 

	Irina: Es zeigt, dass sie sie nicht getötet, sondern lediglich bewegungsunfähig gemacht und weggebracht haben. 

	47:03 Loki, Odins Speer und Thors Handschuhe. 

	Maxime: Sie fragen: „Wer verbirgt sich hinter dem Bild von Loki?“ „Wer war Loki?“ 

	Irina (Eins): Es war ein Plasmoid. 

	Maxime: War es doch ein Plasmoid? 

	Irina (Eins): Ja. 

	Maxime: Sie wollen immer noch hören, was der Speer und die Handschuhe bedeuteten. Odins Speer und Thors Handschuhe – was bedeuteten sie auch? 

	Irina (Eins): Das war mein Stab, mit dem ich sozusagen verschiedene Phänomene demonstrierte. Beispielsweise habe ich mit Hilfe dieses Stabes einen Laserstrahl ausgesendet, der beispielsweise Wasser erzeugen oder Feuer erzeugen konnte. 

	Maxime: Und waren Runen darauf gezeichnet? 

	Irina (Eins): Es war so... Zuerst konnte es sich falten (zeigt) – klein werden, dann groß, wie ein Stab. Es selbst war glatt, metallisch, aber ich konnte ihm verschiedene Formen geben, bei Bedarf auch mit Runen. 

	48:32 Eines über slawische Runen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben die slawischen Runen irgendeine Beziehung zu Ihren Runen? Die vom Gott Veles übermittelt wurden. 

	Irina (Eins): Dies geschah später, während der Bildung des slawischen Egregors. Das heißt, dieses System wurde etwas später gebildet – 300-400 Jahre vor Christi Geburt. 

	Maxime: Es ist klar, dass es näher an der Wiederkunft Christi liegt. 

	Irina (Eins): Ja. 

	Maxime: Haben Sie mit Hermes Trismegistus kommuniziert? 

	Irina (Eins): Nein. 

	49:24 Die aktuelle Inkarnation von Odin. 

	Maxime: Können Sie dazu aufgefordert werden, Kriegern beim Kämpfen und Gewinnen zu helfen? 

	Irina (Eins): Ich bin jetzt inkarniert und lebe ein völlig anderes Leben. 

	Maxime: Es ist also möglich, Plasmoide zu beschwören, die nach Ihrem Namen gerufen werden? 

	Irina (Eins): Ja. 

	Maxime: Ich habe dich gehört. 

	Irina (Eins): Ich bin auf der Erde inkarniert, ich habe ein völlig anderes Leben und andere Aufgaben. 

	Maxime: Und wo ist es verkörpert? In welchem Land? 

	Irina (Eins): In Russland. 

	Maxime: Wie viele verschiedene Inkarnationen, verschiedene Götter haben wir in Russland, nicht wahr? 

	Irina (Eins): Übrigens, in eine Frau. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	50:15 Eines über den Quantenübergang. 

	Maxime: Hier ist die Frage: Was bedeutet das Konzept der zyklischen Erneuerung der Welt durch ihre Zerstörung? 

	Irina (Eins): So hast du es verstanden. Zerstörung findet nicht wirklich statt. Es findet lediglich eine Übertragung von Energie von der physischen in die subtile materielle Welt statt, das heißt, als würde die Energie in jene Formen subtiler materieller Raummatrizen zurückkehren, aus denen die physische Welt erschaffen wurde. Und die Menschen nehmen dies als Zerstörung der physischen Welt wahr. Aber es ist keine Zerstörung, sondern die Rückkehr der Energie in die spirituelle Welt. Dies geschieht nicht auf einmal, sondern schrittweise, durch die Erhöhung der Schwingungen jedes materiellen Objekts. Und genau dieser Quantenübergang, den die Erde durchläuft, ist eine der Phasen der Erhöhung der Schwingungen der physischen Materie, die letztendlich mit dem Übergang, wie du es nennst, zu „5D“ enden wird. Das heißt, zu subtileren Welten. 

	Maxime: Bitte erklären Sie mir, was „Übergang zu subtileren Welten“ bedeutet und wie dieser Übergang erreicht wird. Was ist das? 

	Irina (Eins): Alle in den Atomen enthaltenen Energien werden in andere Realitätskomplexe zurückgeführt. Nehmen wir zum Beispiel die Erde: Sie besteht aus Atomen. Alle Atome, die in die Erde eindringen, werden auf eine andere Ebene der materiellen Realität verschoben. Die Erde wird verschwinden, die physische Erde, aber die Energien, die in ihr waren, werden sozusagen zu ihrer ätherischen Kopie in subtileren ätherischen Energien. Und die Geister werden dort weiterhin inkarnieren. Aber das wird nicht so schnell geschehen. Die physische Materie in der Milchstraße wird mit dem Übergang beginnen, aber es wird kein augenblicklicher, sondern ein allmählicher Prozess sein. Das heißt, nicht alle Sterne und Planeten der Milchstraße werden auf einmal auf eine andere Ebene wechseln, das wird in etwa 16 bis 17 Milliarden Jahren geschehen. 

	Maxime: Und jetzt, da der Quantenübergang stattfindet ... worauf steuern wir zu? Was wird sich in naher Zukunft auf der Erde ändern? 

	Irina (Eins): Jetzt kommt es zu einer Zunahme der Schwingungen der vorhandenen physischen Materie. 

	Maxime: Was bedeutet das? 

	Irina (Eins): Das bedeutet, dass die Atome, aus denen euer Körper besteht, mit einer höheren Frequenz schwingen. Das bedeutet, dass die in eurem Körper verkörperten Geister die spirituelle und feinstoffliche Welt deutlicher und deutlicher spüren. 

	Maxime: Das heißt, wir bewegen uns in Richtung einer Steigerung der Sensibilität subtilerer Ebenen und der spirituellen Welt, verstehe ich das richtig? 

	Irina (Eins): Ja. 

	Maxime: Liebe Freunde, wenn Ihnen unsere Sendung gefällt, geben Sie ihr bitte ein „Gefällt mir“, schreiben Sie Nachrichten darüber, wie Ihnen diese Sendung gefällt, teilen Sie diese Sendung in Ihren sozialen Netzwerken, denn sie ist uns sehr wichtig. 

	Jetzt blockieren sie YouTube und versuchen, Gesetze zu erlassen, um die Werbung für verschiedene esoterische Kanäle zu unterbinden. Ich weiß also nicht, wie lange die Esoterik bestehen bleibt, ich weiß nicht, wie lange Sie unseren Kanal sehen können. Aber wenn Sie uns helfen, das Cassiopeia-Projekt zu fördern – Herzen setzen, Likes geben, Nachrichten schreiben, Links zu dieser Sendung in Ihren sozialen Netzwerken posten, dann können wir entsprechend das Publikum erweitern und vergrößern, das durch Irina Podzorova heiliges Wissen erhält, das Sie selbst erhalten und genießen. 

	55:37 Eine über Balder, einen ermordeten Kameraden. 

	Maxime: Wer ist Balder und wurde er getötet? 

	Irina (Eins): Ja, das ist übrigens auch mein Mitarbeiter, er wurde bei Kontakt(shows) durch eine Gruppe Yetis körperlos gemacht. 

	Maxime: Er wurde also tatsächlich getötet, richtig? 

	Irina (Eins): Ja, er war körperlos, als er seinen Kontaktpartner kontaktierte. Sie wurden während des Gesprächs von Yeti-Vertretern angegriffen (zeigt zwei Yetis, die den Eingang zum Schiff blockieren, und die anderen, die Steine auf sie werfen). Er befand sich außerhalb des Schiffes und konnte sich nicht verteidigen. 

	56:31 Eines über die SVO in der Ukraine. 

	Maxime: Glauben Sie, dass die spezielle Militäroperation in der Ukraine bald enden wird? 

	Irina (Eins): Wenn das Bewusstsein der Erdenbewohner zunimmt. Was bedeutet „Bewusstsein nimmt zu“? Wenn man aufhört, irdische Gebiete mit dem Leben der Menschen zu bewerten. 

	Maxime: Ich verstehe. Das heißt, wir müssen warten, bis die Leute es merken. 

	Irina (Eins): Aber du bist derjenige, der kämpft. Wenn du nicht kämpfen wolltest, würde dich niemand zwingen. Und da du es willst, ist es deine Entscheidung. 

	57:24 Neun Welten der skandinavischen Mythologie. Walküren. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, es gab neun Welten in der skandinavischen Mythologie. Warum genau neun, und was sind das für Welten? Die oberen Welten sind himmlisch, die mittleren Welten irdisch, die unteren Welten unterirdisch. Warum genau neun Welten mit dem Baum Yggdrasil? 

	Irina (Eins): Dies wurde später aufgeschrieben, nachdem ich weggeflogen war, und dies alles wurde von keltischen Priestern geschrieben. Keltischen, skandinavischen, das heißt, den Priestern, die dort waren. 

	Maxime: Welche haben Informationen aus den subtilen Welten erhalten? 

	Irina (Eins): Ja, dort waren bereits „neun Welten“ aufgetaucht – so haben sie Informationen wahrgenommen, so haben sie sie aufgeschrieben. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wer die Walküren waren? 

	Irina (Eins): Dies sind die Führerengel, die zu den Menschen flogen. Einschließlich (ich weiß es nur aus der Mythologie) flogen sie zu Kriegern, die auf dem Schlachtfeld starben. Tatsächlich ist dies das Bild der Führerengel, die zu absolut jedem Menschen fliegen, der die Inkarnation verlässt. Dies gilt auch für Krieger auf dem Schlachtfeld, die sterben. Dann steigen solche himmlischen geflügelten Kreaturen zu ihnen herab, wie die beratenden Engel, und sie wurden Walküren genannt. Aber dann verwandelte sich dieses Bild in Vögel – dass dies Vögel seien. Es gab sogar Annahmen, dass dies nur Vögel seien, die sich von den Körpern toter Menschen ernähren, sodass sich ihr Bild in eine Walküre verwandelte. Tatsächlich sprechen wir aber von den Führerengeln. 

	Maxime: Wer ist Heimdall, der Wächter der Götter, der die Regenbogenbrücke Bifröst an der Grenze zu Asgard, der Stadt der Götter, bewacht? Wer war dieser Heimdall? 

	Irina (Eins): Das wurde alles später erfunden. 

	Maxime: Das kommt alles später, oder? 

	59:40 Eine über die Erschaffung eines Bildes, wenn die im Kampf Gefallenen Walhalla betreten. 

	Maxime: Warum gelangen nur diejenigen nach Walhall, die mit einem Schwert gestorben sind? 

	Irina (Eins): Warum sagen sie das? Oder was ist die Frage? 

	Maxime: Ja, warum heißt es, dass nur diejenigen nach Walhall kommen, die mit einem Schwert in der Hand gestorben sind? Warum ist das so? 

	Irina (Eins): Weil die Priester, die das sagen, gemeinsam mit den Stammesführern über die Menschen herrschten, kamen sie natürlich auf die Idee, dass nur diejenigen mit einem Schwert in den Himmel, nach Walhalla, also in die Geistliche Welt, auf die höchste Ebene, kommen. Diese Idee wurde erfunden, um Kriegern und Soldaten die Angst vor dem Tod zu nehmen und das Töten anderer zu rechtfertigen. Ähnliche Ideen gibt es heute auch in den Religionen – dass diejenigen, die im Kampf gefallen sind, in den Himmel kommen. Und auch Ihre modernen Geistlichen – in Ihrem Land sind das zum Beispiel christliche Geistliche –, die in gewissem Kontakt mit den Behörden standen, schufen das Bild, dass diejenigen, die im Kampf für ihr Heimatland, für ihr Vaterland gefallen sind, ins Himmelreich kommen. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Eins): Es war damals genau dasselbe, nur in einer anderen Sprache. Das heißt, erstens, die Angst vor dem Tod zu nehmen, also den Einfluss des Selbsterhaltungstriebs zu beseitigen. Und zweitens, die Gewissensbisse über auf dem Schlachtfeld getötete Feinde zu beseitigen. 

	1:01:50 Eines über seine Kinder und seine Frau. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie viele Kinder Sie hatten? 

	Irina (Eins): Drei. 

	Maxime: Und die Frauen? 

	Irina (Eins): Eins. Es gab eine, weil auch sie lange genug lebte und es deshalb keine anderen gab. 

	1:02:03 Wünsche an die Erdenbewohner. 

	Maxime: Was möchten Sie den Menschen auf unserem Planeten jetzt mitteilen? Welche wichtigen Informationen? 

	Irina (Odin): Ich danke dir für die Einladung. Es war eine herrliche Zeit, als ich mit meinen Brüdern und meinem Team auf der Erde lebte. Ich möchte den modernen Vertretern der Interstellaren Union danken, die unter diesen Bedingungen Kontakt mit Erdenbewohnern aufnehmen. Ich möchte den Kontaktpersonen danken – sowohl der Kontaktperson Irina als auch anderen, die diese Informationen an die Menschen weitergeben, damit sie verstehen, dass es andere Lebensformen gibt. 

	Tatsächlich hat allein die Tatsache, dass Sie den Menschen vorschlagen, über die Existenz von Leben jenseits der Erde nachzudenken, bereits einen positiven Einfluss auf die spirituelle Entwicklung der Menschheit. Denn wenn die Menschheit einfach auf der Erde lebt und nicht über andere Welten nachdenkt, wird sie sich in sich selbst verschließen und die meisten Menschen werden deprimiert sein, weil sie allein im Universum sind. 

	Und wenn ihr zeigt und erzählt, dass die Menschheit nicht allein im Universum ist, dann wird die Mehrheit der Menschheit, die daran glaubt, den Wunsch verspüren, sich ihren Sternenbrüdern anzuschließen. Und dieser Wunsch wird euch, Erdenbewohner, helfen, Ordnung auf eurem Planeten zu schaffen. Und auch in eurem Leben. 

	Ich möchte euch sagen, dass Ordnung in der physischen Welt – in der Ökologie, in der Regierung, in den zwischenstaatlichen Beziehungen – auf eurem Planeten erst dann entstehen kann, wenn ihr in eurem Geist und in eurem spirituellen Herzen göttliche Ordnung etabliert. Und die Tatsache, dass ihr jetzt Umweltverschmutzung, Kriege und soziale Ungerechtigkeit erlebt, ist ein Spiegelbild der negativen Energie, des energetischen Schmutzes, von dem eure Herzen und Seelen überflutet sind. Wenn ihr euch von innen mit dem göttlichen Licht der Liebe reinigt, macht ihr eure Welt sauber, hell und sicher. 

	Maxime: Ich danke Ihnen für diese wundervollen Informationen. 

	1:05:28 Schlussfolgerung. Danksagungen. 

	Maxime: Liebe Freunde, ich möchte euch alle daran erinnern, dass unser Programm bald ein Schulungsprogramm zu Runen und verschiedenen damit verbundenen interessanten Punkten enthalten wird. Ihr könnt euch darüber informieren, indem ihr Elena unter +7 (988) 910 00 40 anruft. Ja, wir haben dieses Jahr bereits ein neues Programm auf unserem Programm, bei dem Irina über Runen anhand subtiler Zivilisationen sprechen wird. Und ich denke immer noch, dass es wahrscheinlich möglich sein wird, Odin aus der Geistigen Welt einzuladen, oder besser gesagt, einen Teil seines nicht verkörperten Geistes, damit er auch bei der Durchführung dieser Schulungen zu Runen mithelfen kann. 

	Nochmals vielen Dank an alle für eure Unterstützung, eure Hilfe für unser Projekt und eure finanzielle Unterstützung! Also, Freunde, bis zum nächsten Mal, bis zur nächsten Sendung! Vielen Dank euch allen! 

	Irina: Tschüss alle zusammen! Vielen Dank euch allen! Danke Odin, danke Maxim und euch, liebe Freunde! Ich liebe euch alle. Bis bald! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 
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	Alleiya ist eine universelle Kontaktperson des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der In the Flow-Schule, Reiki-Meisterin und Heilerin. 
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	Sprachverzögerung bei Kindern und Massage 

	 https://blog.cassiopeia.center/zaderzhka-rechi-u-detej-i-massazh  

	Es gibt viele Gründe, warum sich ein Kind in sich selbst zurückziehen kann. Dies kann ein völliger Mangel an Kommunikation mit Gleichaltrigen und Erwachsenen, mit Ausnahme der Eltern, sein, was zum Erlöschen des Sprachreflexes führt, oder ein Übermaß an neuen Sinnesempfindungen, die das Kind nicht begreifen kann. 

	Die Sprache von Säuglingen drückt sich nicht nur in Worten aus, sondern auch in Lauten und Gesten, mit denen sie mit ihrer Mutter kommunizieren. Auch dies ist eine Form der Kommunikation. Wenn ein Kind schweigt, kann dies bedeuten, dass es sich einfach in einem bestimmten Zustand befindet. Dies ist der erste Grund für seine Isolation. 

	Der zweite Grund. Ich habe auch solche Kinder untersucht. Sie können nach plasmoiden Zivilisationen inkarniert sein und bereits mit Plasmoiden in Kontakt stehen. Aber wenn sie selbst nach plasmoiden Zivilisationen inkarniert sind (und sie dort in einem Körper anderer Dichte kommuniziert haben, sind das völlig andere Laute), ist es für sie sehr schwierig, sich an einen dicht-materiellen Körper und die Wahrnehmung von Lauten über Hörrezeptoren anzupassen. Diese Laute beginnen für sie ein unverständliches „Wirrwarr“ von Wörtern zu bilden. Sie können sich nicht daran erinnern, es fällt ihnen schwer. 

	Geben Sie Ihrem Kind Zeit und zwingen Sie es nicht, diese Worte mit Gewalt hervorzubringen. Sprechen Sie einfach mit ihm, erklären Sie ihm die Gegenstände um ihn herum und zeigen Sie ihnen ihren Zweck. Sprechen Sie langsam und ruhig und lächeln Sie es an. Eltern müssen dies tun. Sie können mehrmals fragen, wie es heißt oder wie es heißt. Wenn er sich weigert zu sprechen, müssen Sie nicht mehrmals fragen. Sie müssen einfach weiter erklären. 

	Massagen bewirken Entspannung. Körperliche Bewegungen wirken sich zunächst auf die Muskelentspannung und deren Funktion aus. Und auf die Energie. Der Masseur bringt seine Energie ein und beeinflusst die Energie des Menschen, den er betreut. Massage ist immer ein Energieaustausch. Der Masseur sendet bestimmte Gedankenformen ins Feld. Er stellt sich vor, das Kind sei gesund, fröhlich und rede. Diese Gedankenformen werden im mentalen Feld verankert und das Kind beginnt, sie aufzunehmen. Es akzeptiert sie als Anleitung zum Handeln, wenn dies mit Licht und Güte geschieht. Das Höhere Selbst des Kindes ermöglicht dies. 

	33:07, #443 Neurosen bei Kindern – Symptome, Vorbeugung. Wie kann man einem Kind helfen? Harmonie, Gesundheit von Geist und Körper. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	#770 Paradoxe der Physik. Die Natur des Lichts. Quantenverschränkung. Außerirdische Gene. Theorie der flachen Erde. 

	 https://blog.cassiopeia.center/SgWFPU3sDxR  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:26 Auszüge aus dem Gespräch. 

	„Vor einer Kollision musste irgendwo etwas herkommen. Und nach dem Energieerhaltungssatz kann keine Energie aus dem Nichts entstehen oder verschwinden, sondern nur die Umwandlung einer Energieart in eine andere.“ 

	Irina: Er fragte Mead zuerst, warum sie in unseren Genen keine außerirdischen Gene finden, wenn wir doch aus ihnen gemacht sind? Warum werden sie gesucht und nur Erdlinge finden sie? 

	Michael: Ach, übrigens? 

	Irina: Mead antwortete: „Sie haben keine Probe zum Vergleich und für Sie werden alle Nukleotide irdisch sein.“ 

	Er sagt: „Wir sind den Schimpansen genetisch zu 90 Prozent ähnlich.“ 

	Mead sagt: „Na und, du siehst zu 40 % wie eine Gurke aus.“ 

	Aus diesem Grund schlage ich Ihnen und allen anderen, die sich dieses Video ansehen, vor – egal, ob es sich um Wissenschaftler handelt oder sich nur für Naturwissenschaften wie Medizin, Physik oder Biologie interessiert –, bei einer Videokonferenz ein gemeinsames Wörterbuch zusammenzustellen. Es sollte ein gemeinsames Video sein, an dem Sie, Irina und ich teilnehmen. Außerdem werden wir MidgasKaus und LiShioni einladen, damit auch sie in ihren Wissensgebieten antworten können. Wir werden ein solches Wörterbuch mit dem Titel „Lasst uns die Begriffe verstehen“ zusammenstellen. 

	02:04 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute unterhalten wir uns mit Raom Tiyan, einem Vertreter des Planeten Burkhad, über Physik bzw. das Wissen über das Universum. Mikhail wird ihn befragen. Hallo, Mikhail! 

	Michael: Hallo! 

	02:37 Das Paradoxon der terrestrischen Physik und der Beobachtereffekt. 

	Michael: Ich erzähle Ihnen ein wenig über dieses Experiment. Heute beschäftigen wir uns mit den Paradoxien der Physik. Das wichtigste Paradoxon, das wir heute besprechen, ist das Spaltexperiment. Im Wesentlichen begannen Physiker zunächst mit der Erforschung des Lichts, wandten sich dann aber Elektronen zu. Ich erkläre es anhand von Elektronen, weil es einfacher ist. 

	Sie machten einen Schlitz in eine Metallplatte und begannen, Elektronen hineinzustrahlen. Und von diesem Schlitz aus bildete sich dort ein Schatten, der sich ein wenig zu den Seiten hin ausbreitete. 

	Dann machten sie zwei Schlitze. Und da Elektronen, wie wir annehmen, eine Wellenstruktur haben, wie Licht, entstand ein Interferenzmuster. Das heißt, solche Muster entstanden, weil sich die Wellen kreuzen. Es ist vergleichbar damit, wenn wir zwei Steine ins Wasser werfen, und auch dort entsteht eine solch komplizierte Kreuzung der Wellen. Daher vermuten wir, dass Elektronen ebenfalls eine Wellenstruktur haben. 

	Doch die Wissenschaftler gingen noch weiter. Sie fragten sich: „Wie ist das möglich? Schließlich gelten Elektronen als Teilchen. Und wie kommt es, dass sie Teilchen sind, aber eine Struktur bilden, die an Wellen erinnert?“ Sie dachten, dass Elektronen, die diese beiden Schlitze passieren, wahrscheinlich einfach miteinander kollidieren und sich sozusagen in verschiedene Richtungen zerstreuen. Und sie begannen, Elektronen einzeln durch diese beiden Schlitze zu schicken. Doch die Elektronen verhielten sich immer noch wie Wellen. Selbst als sie begannen, sie einzeln zu passieren, passierten sie dies immer noch, und es entstand ein Interferenzmuster. 

	„Aber wie ist das möglich?“, fragten die Wissenschaftler die Elektronen. „Schließlich seid ihr Teilchen!“ Und sie begannen, die Elektronen einzeln weiterzuleiten. Doch die Elektronen erzeugten weiterhin ein Interferenzmuster auf dem Bildschirm. 

	Die Wissenschaftler reagierten empört und beobachteten jedes Elektron, wohin es flog. Die Elektronen verhielten sich wie Teilchen und bildeten zwei unterschiedliche Bänder. Die Wissenschaftler waren furchtbar beleidigt und sagten: „Ihr seid anständige Teilchen, wie könnt ihr euch so verhalten?“ Und sie wandten sich ab. Die Elektronen verhielten sich wieder wie Wellen. 

	Wir nennen dies den „Beobachtereffekt“. Das heißt, wenn wir nicht jedes Elektron einzeln betrachten, verhalten sie sich wie Wellen. Betrachten wir jedoch jedes Elektron einzeln, beginnen sie sich wie Teilchen zu verhalten. 

	06:01 Raom Tiyan über die Möglichkeit, ein Experiment mit Elektronen durchzuführen. 

	Irina: Raom Tiyan lächelt und sagt, dass man es so beschreiben würde: „Sie fingen an zu schauen“, „dann gingen sie eins nach dem anderen daran vorbei“, „dann schauten sie sich die Elektronen an.“ Man beschreibt alles in einer solchen Sprache, als ob man ein Elektron anschauen könnte. 

	Michael: Also ja, die haben sich da irgendwie jedes Elektron angeschaut. Ich war persönlich nicht dabei. 

	Irina (Raom Tiyan) : Sind Sie sicher, dass dort geschrieben stand, dass sie die Elektronen einzeln weitergeleitet haben? 

	Michael: Ja, das ist ein sehr berühmtes Paradoxon der Physik. 

	Irina (Raom Tiyan) : Bitte teilen Sie mir die Breite dieser Lücke mit. 

	Michael: Ich kenne diese Details nicht. Es ist einfach ein bekanntes Paradoxon der Physik. 

	Irina (Raom Tiyan) : Wenn Sie lesen und wissen, dass sie einzeln vorbeigekommen sind, aber den Durchmesser des Lochs vergessen haben, dann ist das schwer zu glauben. 

	Michael: Ich habe es nicht vergessen, ich wusste es nicht. Ich weiß im Allgemeinen über dieses Experiment Bescheid. 

	Irina (Raom Tiyan) : Aber Sie wussten, dass die Elektronen einzeln weitergeleitet wurden. Das haben Sie sich nicht ausgedacht? Sie haben das gelesen, oder? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Raom Tiyan) : Was hast du dort noch gelesen? Welchen Durchmesser hatte das Loch, das dort steht? 

	Michael: Sie können es irgendwo finden, aber ich habe es nicht gelesen. 

	Irina (Raom Tiyan) : Suchen. Suchen Sie jetzt. Da wir ein Experiment haben, öffnen Sie das Internet und suchen Sie. Sie haben es selbst gesagt: ein Experiment. Dann lasst uns experimentieren. Jetzt machen wir Schlitze und lassen Elektronen hindurch. 

	Michael: Raom Tiyan, wir können das jetzt nicht tun, denn jede Sekunde der Kommunikation mit Ihnen ist für uns sehr wertvoll. Vertrauen Sie einfach darauf, dass ein solches Experiment stattgefunden hat. 

	Irina (Raom Tiyan) : Möchten Sie, dass Irina sucht? 

	Michael: Okay, los geht’s. Wozu brauchst du das? 

	Irina (Raom Tiyan) : Den Durchmesser eines Elektrons finden Sie im Internet. 

	Michael: Jetzt frage ich mal. 

	Irina (Raom Tiyan) : Damit sollte ein Experiment durchgeführt werden: Wie sie sie einzeln, zu zweit oder zu dritt durchführten. 

	Michael: Jetzt frage ich mal. 

	Im klassischen Experiment wurde eine Spaltbreite von etwa 0,5–1 mm verwendet. 

	Irina (Raom Tiyan) : Und das gilt für ein Elektron? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Raom Tiyan) : Wissen Sie, was ein Elektron ist? 

	Michael: Wir haben eine andere Vorstellung von Physik. Wir betrachten ein Elektron als Teilchen, Sie jedoch als Quant. 

	Irina (Raom Tiyan) : Beschreiben Sie dann bitte, was ein Elektron ist, und zwar entsprechend Ihrem Verständnis. 

	Michael: Dies ist ein Elementarteilchen der Ladung. Ein unteilbares Teilchen elektrischer Ladung. 

	Irina (Raom Tiyan) : Welche Größe? 

	Michael: Es ist mehrere tausend oder hunderttausend Mal kleiner als ein Atom, also sehr klein. 

	Irina (Raom Tiyan) : Wie viele Atome passieren einen Spalt mit einem Durchmesser von 1 Millimeter? 

	Michael: Es wurden Experimente im Vakuum durchgeführt. Ein Elektron fliegt nicht in die Luft, es wird sofort absorbiert. 

	Irina (Raom Tiyan) : Das spielt keine Rolle. Um ein Elektron durchzulassen, ist eine gewisse Lücke erforderlich. 

	Schauen Sie: Um ein Elektron von einem Atom zu trennen, braucht man Werkzeuge. Womit trennt man sie? 

	Michael: Mein Gott! Ja, wir haben Beschleuniger, wir haben Geysire, wir haben vieles. Dann wird das Elektron sogar in jeder Lampe vom Atom getrennt. Wir haben Radioröhren, da wird Elektronenstrahlung bei hohen Temperaturen erzeugt. Sie heißen Emitter und Kollektor. 

	Irina (Raom Tiyan) : Woher wissen Sie, dass alle Elektronen aus diesem Raum entfernt wurden? 

	10:04 Absolutes Vakuum. Definition von Elektron. 

	Irina (Raom Tiyan) : Wissen Sie, was ein absolutes Vakuum ist? 

	Michael: Sie stellen solche Fragen, weiß ich ... 

	Irina (Raom Tiyan) : Ich werde es dir sagen. 

	Absolutes Vakuum ist ein rein physikalischer Raum ohne jegliche Substanzen oder Felder, ja sogar ohne ein einziges Atom oder ein einziges Quant. Und welche Geräte zeigten das Vorhandensein eines absoluten Vakuums in diesem Raum, durch den Elektronen geleitet wurden? 

	Ich beantworte Ihre Frage. Ein Elektron im klassischen Verständnis der Interstellaren Union ist kein Teilchen, aber auch keine Welle. Es ist ein Wirbel, ein Quantenpaket. Das heißt, eine Ansammlung von Quanten in Form von fünf Wirbeltypen. Ein Quant selbst kann jede beliebige Form haben, wie ein Feld. Schließlich ist es der kleinste Teil des Feldes. 

	Ein Teilchen ist kein festes Teilchen. Zusammengenommen bilden diese Felder bei einer bestimmten Schwingungsfrequenz feste Materie. Aber weder ein Atom noch ein Elektron, kein Proton noch ein Neutron sind an sich fest. Bildlich gesprochen handelt es sich um ein Energieteilchen, und das war’s. Wir können es als Teilchen eines Strahls bezeichnen. Können wir das so sagen? Wenn ein Strahl leuchtet und man ein Stück davon abtrennt, ist dies das kleinste Stück. Kann man ein Stück von einem Sonnenstrahl abtrennen? Wenn man das kann, erhält man ein solches Gerät, und dieses Stück ist ein Teilchen des Strahls. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Nun, ich verstehe. 

	12:47 Raom Tiyan über den Unterschied zwischen Wärme und Elektrizität. 

	Irina (Raom Tiyan) : Hier kommt die Wärme aus deiner Hand. Die Wärme kommt in einem Strahl, auch als Strahl, nur breiter. Verstehst du, was ich meine? 

	Michael: Ja, Wärme, Infrarotstrahlung. 

	Irina (Raom Tiyan) : Kann ich ein Stück davon nehmen? 

	Michael: Was meinst du mit „nimm ein Stück“? 

	Irina (Raom Tiyan) : Nehmen Sie die kleinste Portion. 

	Michael: Diese Wärme? 

	Irina (Raom Tiyan) : Ja. 

	Michael: Physikalisch eine Art Quant, nehme ich an? Meinen Sie das? 

	Irina (Raom Tiyan) : Dies ist das Wärmequant. Wenn ein Elektron Elektrizität ist, dann ist es Ihrer Meinung nach ein „Heattron“. 

	Michael: Ich weiß, dass Sie Wärme als eine separate Energieart betrachten. 

	Irina (Raom Tiyan) : Getrennt wovon? Von Elektrizität? 

	Michael: Nein, Sie betrachten Licht, Wärme und Radiowellen als unterschiedlich. 

	Irina (Raom Tiyan) : Verschiedene Arten von Quanten. Es gibt verschiedene Elemente, richtig? Worin unterscheiden sie sich? Worin unterscheidet sich Wasserstoff von Eisen? 

	Michael: Atomgewicht. In unserer Wissenschaft geht man davon aus, dass der Atomkern unterschiedliche Zahlen von Protonen und Neutronen enthält. 

	Irina (Raom Tiyan) : Aber Protonen und Neutronen selbst sind absolut identisch. 

	Michael: Also? 

	Irina (Raom Tiyan) : Das heißt, wenn Sie von einem Eisenatom eine bestimmte Anzahl von Elektronen, Protonen und Neutronen abziehen, erhalten Sie in Ihrer Terminologie ein Wasserstoffatom, richtig? 

	Michael: Ich verstehe nicht, worauf Sie hinauswollen. Dieses Experiment selbst ist ein Paradoxon, denn der Beobachtereffekt ist hier deutlich sichtbar. Das heißt, wenn wir hinschauen, ist der Effekt derselbe, und wenn wir nicht hinschauen, ist der Effekt ein anderer. 

	14:48 Erklärung des „Beobachtereffekts“. 

	Irina (Raom Tiyan) : Das ist nicht überraschend, denn solche Effekte, die mit der Beobachtung von Quanten verbunden sind, werden durch den Einfluss des Bewusstseins auf das ätherische Energiefeld erklärt. Und das Verhalten der Quanten hängt von der Abstimmung der Schwingungen des ätherischen Energiefeldes ab, das, wie Sie wissen, in den physischen Raum eingebettet ist. 

	Schließlich handelt es sich sozusagen um die kleinste Energiemenge, das Quant ist sehr klein. Und es ist leicht, es durch bloße Aufmerksamkeit vom Weg abzubringen oder in die andere Richtung zu drehen. Bewusstsein ist auch Energie, es beeinflusst das ätherische Feld. Man kann sagen, dass spirituelle Energie die subtile ätherische Energie beeinflusst und durch die ätherische Energie das Physische beeinflusst. 

	Und je kleiner die Energieteilchen oder Energiewellen sind (verstehen Sie es, wie Sie wollen, das sind nur Worte), desto kleiner sind diese Teilchen in der Größe, zum Beispiel ein Quant oder zwei aneinander geklebte Quanten oder drei, die wie ein Paket aneinander geklebt sind, Quanten. Sie werden sie nicht unterscheiden können, nicht eins, nicht zwei, nicht drei. Solche Geräte haben Sie nicht. 

	Ein Elektron entspricht für uns, wie ich bereits sagte, vielleicht Dutzenden oder sogar Hunderten von Quanten aller fünf Typen der ersten Ebene. Je weniger Quanten dieses Paket enthält, desto leichter ist es, es bewusst zu beeinflussen. Schließlich ist es nicht mit anderen Feldern verbunden und unterliegt leichter dem Ätherfeld. 

	Michael: So! Eine sehr klare Erklärung. Im Prinzip habe ich mir das auch gedacht. 

	17:11 Raom Tiyan über die Gründe für die unterschiedlichen Erscheinungsformen von Quanten. 

	Michael: Aber warum genau verhalten sie sich dann wie Teilchen? 

	Irina (Raom Tiyan) : Ob sie sich wie Teilchen oder wie Wellen verhalten, hängt von der Flugbahn durch den Raum und ihren Wechselwirkungen untereinander ab. 

	Michael: Aber die Flugbahn ist dieselbe. 

	Irina (Raom Tiyan) : Haben Sie dieses Vakuum beispielsweise vor Gravitationsfeldern abgeschirmt? Unwahrscheinlich. Sie wissen nicht, was Antigravitation ist. 

	Michael: Nein, das ist es sicher nicht. 

	Irina: Es ist im Allgemeinen lustig, die Art, wie er es erklärt, ist lustig, oder? 

	Michael: Nein, nein, er erklärt es gut, nichts Lustiges, alles klar. 

	17:59 Der Effekt der „Quantenverschränkung“. 

	Michael: Doch um das Thema gleich abzuschließen, wollen wir hier noch ein weiteres Paradoxon erzählen. Wir nennen es „Quantenverschränkung“. 

	Irina (Raom Tiyan) : Interessant! 

	Michael: Sie kennen wahrscheinlich dieses Experiment. Wenn zwei Teilchen auf eine bestimmte Art und Weise beeinflusst werden (ich weiß nicht genau, wie), selbst wenn sie sich an völlig verschiedenen Orten befinden, vielleicht sogar sehr weit voneinander entfernt, und wir beeinflussen ein Teilchen, dann überträgt sich dieser Einfluss auf das andere Teilchen. 

	Irina (Raom Tiyan) : Nennen Sie ein Beispiel für Einfluss. 

	Michael: Damit es jeder versteht, gebe ich Ihnen ein Beispiel aus dem Leben. Sie kennen das wahrscheinlich schon. Nehmen wir zwei Menschen, die sich einig sind, sich umarmen und dann getrennte Wege auf verschiedene Kontinente gehen. Und wenn einer von ihnen beispielsweise 100 Rubel bekommt, hat der andere auch 100 Rubel in der Tasche. 

	Irina (Raom Tiyan) : Nennen Sie ein Beispiel für die Beeinflussung von Quanten statt Menschen. 

	Michael: Ich kann dir keine geben. 

	Da fiel es mir wieder ein! Zwei Elektronen sind durch eine spezielle physikalische Aktion miteinander verschränkt und werden in verschiedene Richtungen weggetragen. Ändert sich der Spin, ist das wie eine Rotation, nur komplizierter. Ändert sich der Spin eines Elektrons, ändert sich auch der Spin des anderen Elektrons. Und selbst nach diesem Prinzip werden bereits verschlüsselte Daten übertragen. Das heißt, wir können so Informationen über eine unbegrenzte Distanz übertragen. 

	19:55 Raom Tiyan erklärt den Effekt der „Quantenverschränkung“. 

	Irina (Raom Tiyan) : Ich werde es jetzt erklären. Wir nennen es einfach anders. 

	Die Wechselwirkung materieller Teilchen untereinander (ich nenne sie so, um Sie nicht zu verwirren) beruht nicht nur auf der Wechselwirkung dieser Teilchen selbst, sondern auch auf der Wechselwirkung von Energiefeldern, die in sich geschlossene Strahlungen verschiedener Quantenenergien unterschiedlicher Form sind. Sie sind überall im Raum vorhanden. 

	Beispielsweise gibt es im Raum um die Erde, im Inneren der Erde und in ihrer gesamten Atmosphäre ein Gravitationsfeld Ihres Planeten, das sich aus der Gravitationsstrahlung aller Atome zusammensetzt, die Teil der Erdkruste sind. Vereinfacht ausgedrückt: Erdkruste, Erdmantel, Erdkern. Dies ist eine sehr große Ansammlung von Materie in fester Form. Und all dies, all diese Atome, strahlen Gravitation zweiter Art von der dritten Ebene des Atoms aus, vom Kern, wie Sie sagen. Und all dies bildet das kombinierte Gravitationsfeld, denn wenn die Gravitationsfelder zweier Atome kombiniert werden, erhöht sich ihr Gravitationsfeld proportional um das Sechsfache und so weiter, bis zu zwei-, drei-, viertausend. 

	Was sagen Sie? 

	Michael: Wir haben es hier auf der Erde gemessen. Nicht ich persönlich, schon wieder. Aber wir haben ein anderes Gravitationsgesetz. Für uns ist es proportional zur Masse. Wenn die Masse beispielsweise eins ist, wird sie von einer Kraft von eins angezogen. Und wenn sich die Masse verdoppelt, wird sie doppelt so stark angezogen. Wir haben ein solches Gesetz. 

	Irina (Raom Tiyan) : Da hast du noch etwas Abstand. 

	Michael: Nun ja, natürlich. Dort ist es meiner Meinung nach proportional zum Quadrat der Entfernung, also kleiner. Wir haben ein solches Gesetz. 

	Irina (Raom Tiyan) : Ich erkläre Ihnen, wie es auf atomarer Ebene funktioniert. Und wie funktioniert es auf der Ebene der Makrokörper? Ja, dort überlagern sich diese Gravitationsfelder, und all dies erzeugt ein kombiniertes Gravitationsfeld. Und in diesem Gravitationsfeld befindet sich die Oberfläche des Planeten und der gesamte Raum um ihn herum, wodurch beispielsweise die Atmosphäre getragen wird. 

	Wenn die Experimente also ohne Abschirmung vom Gravitationsfeld durchgeführt wurden, dann beeinflusste das Gravitationsfeld natürlich diese Teilchen, diese Elektronen. Sie sagten, die Elektronen oder die Quanten interagierten miteinander, und dann trennten Sie sie. In welche Richtung auch immer das eine gedreht wurde, das andere wurde in die gleiche Richtung gedreht. Sprechen Sie jetzt darüber? 

	Michael: Ja, ja. 

	Irina (Raom Tiyan) : Dies liegt daran, dass sie durch die Gravitationswechselwirkung der umgebenden Felder, sozusagen durch die Gravitationswechselwirkung der benachbarten Atome um sie herum, miteinander verbunden waren. Schließlich wird Gravitationsstrahlung über eine große Distanz vom Atom projiziert, wenn wir von Makrogravitation sprechen, von der zweiten Art der Gravitation. 

	Und sie interagieren auch miteinander durch die ätherischen Felder, die den gesamten Raum durchdringen. Zwischen dem ersten und zweiten Cluster der materiellen Welt befindet sich ein ätherischer Ozean, der das Material zur Erschaffung der Materie beider Cluster enthält. Und durch diesen ätherischen Ozean, dessen Energien sich im Raum befinden, findet auch eine Wechselwirkung der bereits daraus entstandenen Teilchen statt. Das heißt, sie beeinflussen sich gegenseitig durch diese Energien. 

	Michael: Es ist klar, dass wir sie irgendwie verwechseln, sie verbinden sich nur durch ein bestimmtes Medium – durch die Schwerkraft oder durch subtile Materie, subtile Felder. 

	Irina (Raom Tiyan) : Sie beeinflussen sich gegenseitig in Form, Geschwindigkeit und Bewegungsbahn. 

	26:00 Raom Tiyan über die Quark-Gluon-Verbindung. 

	Michael: Wir haben bereits Experimente zur Herstellung einer Verbindung basierend auf diesem Prinzip. Ich dachte ehrlich, dass dies Ihre interstellare Verbindung ist, die Sie Quark-Gluon nennen. 

	Irina (Raom Tiyan) : Es basiert auf einem etwas anderen Prinzip. Ich habe bereits über die Quark-Gluon-Verbindung gesprochen. Sie basiert genau auf dieser Makrogravitation, die den physischen Raum durchdringt und Datenpakete mithilfe ätherischer Felder sofort übertragen kann. 

	Michael: Ja, ja, das habe ich gehört. Es liegt nur eine Begriffsverwirrung vor, denn für uns sind Gluonen etwas völlig anderes als das, was Sie meinen. 

	26:49 Zur Konferenz über physikalische Begriffe. 

	Irina (Raom Tiyan) : Lassen Sie uns eine Konferenz vereinbaren, bei der wir unsere Terminologie mit Ihrer abstimmen. 

	Michael: Na dann, mach weiter. 

	Irina (Raom Tiyan) : Dazu benötigen Sie das Internet oder ein Wörterbuch, in dem alle Ihre Begriffe beschrieben werden. Sie werden die Definition lesen, und ich werde sagen, dass dies in unserer Sprache ist. 

	Michael: Ich habe ein Wörterbuch, ja. 

	Irina (Raom Tiyan) : Wie gefällt Ihnen das? 

	Michael: Ja, das interessiert mich sehr. Es gibt oft Unstimmigkeiten. Gerade alles, was den Äther betrifft, denn für uns bedeutet der Äther etwas ganz anderes. 

	Irina (Raom Tiyan) : Hier, über den Äther. 

	Michael: Dann später. Okay? 

	27:38 Dunkle Materie. 

	Irina (Raom Tiyan) : Wie nennt man die subtileren Energien? 

	Michael: Subtilere Energien sind unserer Physik unbekannt und werden daher auch nicht benannt. 

	Irina (Raom Tiyan) : Ich wollte immer wissen, woher Ihrer Meinung nach die dichteren Energien kamen? 

	Michael: Wir nennen diese subtilen Energien dunkle Materie, das ist dunkle Materie. 

	Irina (Raom Tiyan) : Existiert es auf der Erde? 

	Michael: Deshalb heißt sie dunkel, weil wir praktisch nichts darüber wissen. Wir wissen, dass dunkle Materie 95 % aller Materie ausmacht. 

	Irina (Raom Tiyan) : Es macht also 95 % der Erde aus? 

	Michael: Der Weltraum im Allgemeinen, das Universum. Wir wissen nicht, was es ist. 

	Irina (Raom Tiyan) : Gehört die Erde zum Raum des Universums? 

	Michael: Ja, das tut es. 

	Irina (Raom Tiyan) : Ihren Daten zufolge besteht die Erde also zu 95 % aus dunkler Materie? 

	Michael: Vielleicht. 

	Irina (Raom Tiyan) : Und eure Körper. 

	Michael: Wir wissen nicht, wie es verteilt wird. 

	Irina (Raom Tiyan) : Und wer kann es verteilen? 

	28:52 Über die Erschaffung der physischen Welt, der Materie. 

	Michael: Unsere Wissenschaft basiert auf einer flachen Theorie. Ich meine, es gibt nur die physische Welt, und der Geist, der Verstand wird von der physischen Welt geschaffen. 

	Irina (Raom Tiyan) : Wofür? 

	Michael: Ich sage Ihnen gleich, dass ich kein Anhänger dieser Theorie bin, Sie müssen also nicht mit mir darüber streiten. 

	Irina (Raom Tiyan) : Ich verstehe einfach nicht, warum die physische Welt einen Geist erschaffen muss. 

	Michael: Das wissen wir nicht. 

	Irina: Raom Tiyan, das haben wir in der Schule nicht gelernt. 

	Michael: Die Wissenschaftler wissen es nicht, aber man geht davon aus, dass es einfach zu einer Kollision von Molekülen kam, Leben entstand und sich dann Intelligenz entwickelte. 

	Irina (Raom Tiyan) : Stimmen Sie zu, dass vor einer Kollision zuerst etwas von irgendwoher kommen musste. Und nach dem Energieerhaltungssatz kann keine Energie aus dem Nichts entstehen oder verschwinden, sondern es kommt nur zur Umwandlung einer Energieart in eine andere. 

	Michael: Ja. Aber so tief gehen wir nicht. 

	Irina (Raom Tiyan) : Selbst damit ein einzelnes Atom existieren kann, müssen alle Energien, die in es einfließen, irgendwo in einer anderen Form vorhanden sein. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Ich verstehe. Sie müssen nicht mit mir darüber streiten. Ich verstehe. 

	Irina (Raom Tiyan) : Ich weiß nur, dass dieses Gesetz Ihren Physikern bekannt ist. Sie sprechen davon, oder? 

	Michael: Die Physik sagt dazu folgendes: Es gab einen Urknall. Davor befand sich der gesamte Raum an einem Punkt, und was davor geschah, wissen wir nicht, denn es gab damals keine Zeit. All das wird beschrieben. Und dann explodierte alles. 

	Irina (Raom Tiyan) : Und woher wissen wir, dass es keine Zeit gab? 

	Michael: Berechnet. Es gibt so ein Konzept – „Singularität“. Man glaubt, dass es in einem Schwarzen Loch eine Singularität gibt, es keine Zeit gibt und dass es vor der Erschaffung der Welt, vor dem Urknall, auch keine Zeit gab. Es ist unbekannt, wir wissen es nicht. Hören Sie, Raom Tiyan, unsere Wissenschaft ist erst 300 Jahre alt und hat sich erst in den letzten 100 Jahren irgendwie aktiv weiterentwickelt. 

	Irina (Raom Tiyan) : Ich weiß das, weil ich mit Materialisten über die Erschaffung des Universums gesprochen habe. 

	31:43 Über Irinas Gespräch mit materialistischen Wissenschaftlern. 

	Irina: Übrigens, haben Sie mein Gespräch mit MidgasKaus über die Evolution auf dem Kanal gehört, wo die Wissenschaft im Mittelpunkt steht? Im Chat, wo es nur Wissenschaftler und Materialisten gibt, die überhaupt nicht an Gott glauben? 

	Michael: Nein, ich habe nichts gehört. 

	Irina: Weder in Gott noch im Geist. Und sie fingen dort an, über all das zu reden, ich habe drei Stunden mit ihnen gesprochen. 

	Michael: Wovon redest du, gibt es so ein Gespräch? 

	Irina: Es wird in unserer Community gepostet, es handelt sich jedoch um eine Audioaufnahme und ist drei Stunden lang. 

	Michael: Wow! 

	Irina: Hast du es nicht gesehen? Es ist lange her. 

	Michael: Nein, ich habe es nicht gesehen. Ich nehme nicht an Gesprächen teil. 

	Irina: Es ist gepostet. Weißt du wo? Wir haben einen Kanal namens „Cassiopeia Community“, und dort ist es gepostet. Und jemand hat es sogar kommentiert. 

	Michael: Ich werde es finden. 

	Irina: Ich schicke es dir, wenn du drei Stunden zuhörst. Aber da war noch MidgasKaus, der hat mehr über Biologie gesprochen. 

	Michael: Ich werde 100 Stunden lang zuhören. Ich habe mir alle 600 Vorlesungen angehört, sogar fast 700. 

	Irina: Die verhalten sich da etwas komisch, unterbrechen. Aber okay, hört selbst. 

	Michael: Ich werde zuhören. Das ist sehr interessant. 

	Irina: Von „Kassiopeia“ wissen sie überhaupt nichts. Aber ich bin in ihren Chat gegangen, weil ich eingeladen wurde: „Schau, es ist ein wissenschaftlicher Chat, sie sind Materialisten, Atheisten. Komm und erzähl mir deine Version.“ 

	Ich kam, und sie führten einen Chat speziell für Diskussionen zum Thema Wissenschaft, Philosophie und Religion. Ich ging hinein und sagte: „Hallo! Mein Name ist Irina, ich wurde eingeladen, ich bin dies und das.“ Ich sagte, dass ich eine Kontaktperson sei, ich sagte, mit wem genau, mit welchen Zivilisationen. 

	Sie fragten mich, woher die Menschen kommen, oder so etwas in der Art. Und ich schrieb ihnen über die Erschaffung des Menschen. Und da war ein Wissenschaftler, sein Name ist Karl, er wird in diesem Eintrag erwähnt. Ich glaube, er lebt nicht in Russland, sondern arbeitet an einem Institut, ist Biologe. Und so begann er zu sagen, dass alles Evolution sei, dass es keinen Geist gebe, dass alles zufällig aus irgendwelchen Substanzen entstanden sei. 

	Und dann lud er mich ein und sagte: „Komm in den Voice-Chat, wir besprechen das dort, per Voice-Chat.“ Aber ich hatte keine Zeit, der Abend war schon voll. Ich hatte Konferenzen hier und dann hatte ich überhaupt keine Zeit mehr dafür. Ich sagte: „Ich habe an dem Tag keine Zeit.“ Und er sagte: „Dann halte ich es selbst.“ Und er hielt eine Art Vortrag im Voice-Chat. Ich war nicht da, weil ich keine Zeit hatte. 

	Michael: Moment, durch wen hat er es dirigiert? 

	Irina: Er selbst hat Zeit mit diesen Typen aus dem Chat verbracht. 

	Michael: Moment, wer war das? 

	Irina: Das ist Karl. 

	Michael: Ach, Karl. 

	Irina: Karl: Er hat mich, diesen Materialisten, eingeladen, und ich habe ihm gesagt, dass ich an dem Tag keine Zeit hätte. Und er meinte: „Ich mache das selbst.“ 

	Er hat es getan und die Aufnahme in den Chat gestellt. Am nächsten Tag sagt er dann: „Hör dir an, was ich dort gesagt habe.“ 

	Ich schaltete es ein, zweieinhalb Stunden lang. Ich muss gleich sagen, dass ich nicht alles gehört habe. Er sprach hauptsächlich über die Evolution des Menschen aus Primaten: „… Mutationen…“, „… ein Gehirn entstand, das Bewusstsein entwickelte…“, „… Materie erzeugt all das…“ usw. Ich hörte zu und hörte zu und lud dann Mead ein. Er hörte mir etwa 15 Minuten lang zu und schrieb mir eine Reihe von Fragen (zeigt mit seinen Händen). Wie gefällt Ihnen das? 

	Michael: Ich kenne Mead, er kann überzeugen. 

	Irina: Er hat nicht überzeugt, sondern nur Fragen gestellt. Er hat nicht gesagt: „Sie liegen falsch.“ 

	Michael: Und das ist im Allgemeinen sein Stil. 

	Irina: Mead sagt: „Ich verstehe nicht, warum er das sagt.“ Jedenfalls schrieb ich im Chat: „Karl, ich habe meinen Vorgesetzten das anhören lassen.“ Er hatte mir zuvor gesagt: „Entweder lügst du, oder du musst zum Arzt.“ Und ich schrieb ihm: „Ob du nun zum Arzt musst oder nicht, ich habe meinen Vorgesetzten anhören lassen, was du über die Evolution gesagt hast, und er hatte Fragen an dich. Es gibt eine ganze Liste, ich erinnere mich nicht an alle.“ Und er schrieb mir: „Also, lass uns wieder zusammenkommen. Lade deinen Vorgesetzten ein, ich beantworte seine Fragen gerne.“ 

	Wir hatten meinen freien Tag, Sonntag, schon vor zwei Wochen vereinbart. Ich sagte sogar Maxim: „Die Materialisten laden mich zum Chat ein.“ Er sagte auch: „Add mich, ich höre zu.“ Ich fügte ihn hinzu, und wir begannen eine Diskussion. Karl war da und es waren etwa zehn Leute da, darunter die Administratorin des Kanals, ein Mädchen. Dort wurde eine Ankündigung gemacht: „Ein Kontaktmann mit außerirdischen Zivilisationen wird einen Vortrag zum Thema ‚Erschaffung der Erdlinge‘ halten.“ 

	Als ich hereinkam, sagte mir der Administrator, ich solle als Erster erzählen, wer uns erschaffen hat und wie. Ich erzählte ihnen alles, und dann begannen sie eine Diskussion. Kurz gesagt, Sie werden sich alles selbst anhören. Tatsächlich kam es nicht einmal dazu, Karl Fragen zu stellen. Er fragte Mead zuerst, warum sie in unseren Genen keine außerirdischen Gene finden, wenn wir aus ihnen gemacht sind, warum sie dann danach suchen und nur irdische finden? 

	Michael: Ach, übrigens? 

	Irina: Mead antwortete: „Sie haben keine Vergleichsprobe; für Sie sind alle Nukleotide irdisch.“ 

	Carl sagt: „Wir sind den Schimpansen genetisch zu 90 % ähnlich.“ 

	Mead sagt: „Na und, du siehst zu 40 % wie eine Gurke aus.“ 

	Kurz gesagt, all diese unverständlichen Diskussionen. Und dann gingen wir auf Sendung. 

	Ich habe es Raom Tiian bereits gesagt. Er war nicht da. Jemand sagte: „Also los: Ätherdynamik, welche Arten von Äther gibt es?“ MidgasKaus: „Und wie nennt man Äther?“ Kurz gesagt, er erklärte dort etwas Eigenes. Mid hatte keine Chance, Fragen zu stellen, weil sie ihn einfach mit Fragen bombardierten, anfingen zu diskutieren, zu streiten und sich gegenseitig zu unterbrechen. Das Ganze dauerte drei Stunden. Maxim hörte etwa eine Stunde zu und ging dann. Er sagte nichts, er hörte nur zu und ging. 

	Michael: Es ist klar. 

	Irina: Ich saß noch zwei Stunden da und hatte das Gefühl, dass mich diese Begriffe und Diskussionen schon langsam „verrückt“ machten. Ich sagte: „Lasst uns die letzten Fragen stellen, und dann gehe ich, ich habe ja frei, ich will was anderes machen.“ Sie sagten: „Na gut, dann machen wir es.“ Und so beendeten wir alles und gingen. Dann schickte mir der Administrator diese Aufnahme, ich schickte sie an Yulia, und sie veröffentlichte sie hier. 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Michael: Sehr interessant. Weißt du, Ira, es ist ein sehr guter Schachzug, auf verschiedenen anderen Plattformen aufzutreten. Du warst in einem christlichen Chat, es war sehr interessant. 

	Irina: Auch im Christentum sind wir dort … Haben Sie gesehen, wie wir mit den Anhängern der „Flacherde“-Bewegung gestritten haben? 

	Michael: Es ist normal. Ira, was willst du? 

	Irina: Um keine Zeit zu verlieren, fahren wir mit der nächsten Frage fort. 

	Michael: Also eine Frage an Raom Tiyan. 

	40:48 Raom Tiyan über absolutes Vakuum. 

	Michael: Licht und Elektronen gelten als dualistisch. Das heißt, sie sind einerseits Wellen, andererseits Teilchen. Wie das sein kann, ist völlig unverständlich, da sich Wellen in einem Medium ausbreiten. Wenn wir beispielsweise einen Stein ins Wasser werfen, entstehen Wellen, allerdings im Wasser. Werfen wir einen Stein ins Vakuum, entstehen keine Wellen. Licht besteht unserer Ansicht nach aus Photonen, die im Vakuum zu fliegen scheinen. Und dennoch gilt es als Welle. Können Sie das erklären? 

	Irina (Raom Tiyan) : Im Weltraum gibt es kein reines Vakuum. Absolutes Vakuum kann nur künstlich erzeugt werden. 

	Michael: Okay, aber die Teilchen im sogenannten Vakuum, selbst wenn es nur ein Atom pro Quadratmeter ist, wie im Weltraum, transportieren in keiner Weise Licht. 

	Irina (Raom Tiyan) : Was hat das Atom damit zu tun? Es handelt sich um Energiequantenfelder. 

	Michael: Auch das ist uns unbekannt. Okay, ich werde Ihnen nicht sagen, was unsere Wissenschaftler dazu sagen. 

	Irina: Er zeigt sein Raumschiff und dessen Instrumententafel. Es gibt dort verschiedene Anzeigen, ich werde sie mir jetzt ansehen. Nicht einmal Anzeigen, sondern Bildschirme. „Dieser Bildschirm“, er zeigt mir mit einer Art grünem Zeiger, ähnlich einem Laserstrahl, „dieser Bildschirm zeigt die Quantenfeldintensität für jede Art von Quantenfeld an dem Punkt im Raum, an dem sich das Schiff befindet. Und sie ist sozusagen immer größer als Null.“ 

	42:50 Raom Tiyan über die Wellennatur des Lichts und allem, was existiert. 

	Michael: Ich glaube es gerne, Raom Tiyan. Aber sagen Sie uns, wie kommt es, dass auf der einen Seite ein Photon ist und auf der anderen eine Welle? Wie kann das sein? 

	Irina (Raom Tiyan) : So wie ich das verstehe, ist für Sie ein Photon sowohl Licht als auch Radiowelle, und für Sie ist Wärme auch ein Photon, oder was? 

	Michael: Ja, so denken wir auch. Aber ich weiß, dass es sich um unterschiedliche Quanten handelt. 

	Reden wir einfach über Licht. Lassen wir die Details außen vor. Wie kann ein Lichtphoton eine Wellenlänge haben? Und wie kann es überhaupt eine Welle sein, wenn es sich selbst im Vakuum ausbreitet? 

	Irina (Raom Tiyan) : Aber kann sich ein Teilchen nicht wellenförmig bewegen? 

	Michael: Im Allgemeinen geht unsere Wissenschaft davon aus, dass jedes Objekt eine Welle sein kann. Je schneller es sich bewegt, desto eher kann es als Welle betrachtet werden. Wir haben eine solche Gleichung. 

	Irina (Raom Tiyan) : Nehmen wir das Wort „Welle“. Wir sagen einfach „Schwingungen“ oder „Vibration“. Wir sprechen von der Frequenz von Schwingungen, von der Frequenz von Oszillationen. Jede solche Schwingung – eine Vibration oder eine Schwingung – ist eine Welle. Sehen Sie, alles um Sie herum vibriert. Nichts steht still, kein Atom, kein Photon, kein Objekt, nicht einmal der Berg, den Sie als bewegungslos wahrnehmen. Es wird nur von Ihren Augen so wahrgenommen, weil sie auf diese Frequenzen eingestellt sind. Und wenn Sie durch die Augen eines anderen Wesens schauen, sehen Sie ein völlig anderes Objekt, von anderer Form, anderer Farbe. Verstehen Sie? 

	Michael: Sie meinen also, dass ein Photon einfach fliegt und eine Schwingung, eine bestimmte Schwingungsfrequenz aufweist? 

	Irina (Raom Tiyan) : Wir sagen nicht „Welle“, sondern „Schwingung“ – „eine Schwingung“ oder „eine Vibration“. 

	45:06 Raom Tiyan über die Erhöhung der Schwingungen. Geist im Verständnis irdischer Wissenschaftler. 

	Irina (Raom Tiyan) : Haben Sie den Ausdruck „Erhöhen Sie Ihre Schwingung“ gehört? 

	Michael: Dies ist ein so spezifischer esoterischer Ausdruck. 

	Irina (Raom Tiyan) : Ja, aber es basiert auf den Gesetzen der Energie. 

	„Erhöhe deine Schwingungen“ – was bedeutet das? Schwingungen sind nicht nur physisch, sondern auch ätherisch und spirituell. Du betrachtest einfach nur die physische Welt als materiell und alles andere als Geist. 

	Und Sie betrachten den Geist einfach als Bewusstsein, als Geist, der von physischer Materie erzeugt wird und in ihr lebt und sozusagen sein eigenes kulturelles Phänomen schafft. Für Ihre Wissenschaftler ist das Wort „Geist“ in erster Linie mit Kultur verbunden. Zum Beispiel wird jeder Wissenschaftler beim Wort „Spiritualität“ denken, dass es etwas mit Kunst oder Religion zu tun hat, aber nicht mit Physik. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Ich verstehe. 

	Irina (Raom Tiyan) : Auch Ihre materialistisch denkenden Wissenschaftler können das Wort „Geist“ im Sinne von „Idee“ verstehen. Das heißt: „Er ist in diesem Geist“. Es gibt sogar Ausdrücke wie „ein Mensch wird im Geiste erzogen“, zum Beispiel „im Geiste des Kommunismus“, „im Geiste des Idealismus“. Was bedeutet „im Geiste“ des Idealismus, des Kommunismus? Sie verstehen dieses Wort nicht als ein unsterbliches rationales Wesen oder dessen Energie. Sie verstehen darunter einfach eine Idee, einen Gedanken, eine Ideologie, also alles, was mit mentalen Prozessen zusammenhängt. 

	Und alles, was mit Emotionen, Gefühlen zusammenhängt, verstehen Sie im Allgemeinen als einen Prozess, der sozusagen durch Hormone erzeugt wird. Wiederum materielle Elemente, die als Reaktion auf einen Reflex, eine reflexartige Reizwirkung im Körper freigesetzt werden. Und Hormone werden im Körper freigesetzt, um den Körper durch sie an die Umweltbedingungen anzupassen. Und daraus empfinden Sie Gefühle und Emotionen, Sie haben eine solche Lehre. Dementsprechend werden sie von Ihnen nicht als Geist bezeichnet. 

	47:43 Zur Erstellung eines Wörterbuchs mit Konzepten und Begriffen. 

	Irina (Raom Tiyan) : Deshalb schlage ich vor, dass Sie und alle anderen, die sich dieses Video ansehen möchten – egal ob Wissenschaftler oder einfach nur an Naturwissenschaften wie Medizin, Physik oder Biologie Interessierte –, in einer Videokonferenz ein gemeinsames Wörterbuch erstellen. Es soll ein gemeinsames Video sein, an dem Sie, Irina und ich teilnehmen. Außerdem laden wir MidgasKaus und LiShioni ein, damit auch sie in ihren jeweiligen Wissensgebieten antworten können. Wir werden ein Wörterbuch mit dem Titel „Lasst uns die Begriffe verstehen“ erstellen. Nehmen wir dieselben Wörter, zum Beispiel „Geist“, „Materie“, „Energie“. Sie oder jemand anderes liest ihre Definitionen aus dem Wörterbuch vor, und ich erkläre Ihnen, wie wir sie verstehen. Und wir werden gemeinsam untersuchen, warum dieses Verständnis so durch Ihr Gehirn geht und was es beeinflusst hat. Wie gefällt Ihnen dieses Video? 

	Michael: Sehr interessant, sehr korrekt und aktuell, da es aufgrund von Missverständnissen bei den Begriffen zu Verwirrungen kommt. 

	Irina (Raom Tiyan) : Nun ja, wenn wir „Geist“ sagen, stellt sich ein Materialist eher eine Idee vor und kein unsterbliches Wesen. Für einen Materialisten wird ein unsterbliches, vernünftiges Wesen sicherlich „Seele“ genannt. 

	Michael: Der Materialist glaubt nicht, dass es unsterbliche, vernünftige Wesen gibt. 

	Irina (Raom Tiyan) : Aber irgendwie benennt er die Ideen anderer. 

	Michael: Gläubige können so denken, Materialisten jedoch nicht. 

	Irina (Raom Tiyan) : Materialisten nennen die Begriffe irgendwie Gläubige. 

	Michael: Für sie ist das einfach eine Täuschung. 

	Irina (Raom Tiyan) : Aber sie bezeichnen diese Wahnvorstellungen mit bestimmten Worten. 

	Michael: Na gut. Ja. 

	Irina (Raom Tiyan) : Verstehen Sie? Selbst wenn Sie als Wissenschaftler beispielsweise eine Wahnvorstellung erforschen … Stellen Sie sich vor, Sie erforschen Mythologie, Folklore oder etwas anderes. Es gibt doch eine Wissenschaft, die sich mit Folklore beschäftigt, nicht wahr? Zum Beispiel Geschichte. Die Person, die das erforscht, ist doch ein Wissenschaftler, nicht wahr? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Raom Tiyan) : Oder zum Beispiel ein Anthropologe. Er wird die Menschen auf jeden Fall nach ihrem Glauben fragen, an welche Geister sie glauben, an welche verschiedenen Nationen. Und welche Begriffe wird er verwenden? 

	Michael: Nun ja. 

	Irina (Raom Tiyan) : Nehmen Sie ein beliebiges Buch über Anthropologie, das von einem Materialisten geschrieben wurde, und sehen Sie, welche Begriffe dort verwendet werden. „Seele“, „Geist“ – das ist am wahrscheinlichsten, oder? 

	Michael: Ja, ja. Gut. 

	50:50 Raom Tiyan über die Anordnung von Atomen in Materie. Der Grund für die Erhaltung der Form fester Materialien. 

	Michael: Sagen Sie es mir bitte. Unsere Wissenschaft versteht es nicht. Sie erklärt es, aber es ist sehr unklar. Sehen Sie: Licht durchdringt Glas und andere transparente Materialien, nicht aber Materialien gleicher Dichte, die wir als undurchsichtig betrachten. Wir haben ein planetarisches Atommodell. Das heißt, in der Mitte befindet sich ein winzig kleiner Kern, das ganze Atom ist leer, und irgendwo dort, sehr weit weg, rotieren Elektronen. Nach dieser Theorie sollten alle Körper transparent sein. 

	Und Sie haben ein anderes Modell. Ihr Atom ist, wie sich herausstellt, ganz, richtig? Und sie sind sozusagen fest in der Substanz verankert. Erklären Sie es bitte. 

	Irina (Raom Tiyan) : Man könnte sagen, es handelt sich um drei ineinander verschachtelte Trichter. Und sie rotieren nebeneinander, als wären sie ineinander verschachtelt. Ja, es gibt keine großen Abstände zwischen diesen Trichtern. Aber darum geht es nicht. 

	Schauen Sie: Glas ist hart, nicht wahr? 

	Michael: Aber Eisen ist auch hart, und Aluminium ist auch hart und hat die gleiche Dichte. 

	Irina (Raom Tiyan) : Wenn Glas hart ist, wissen Sie, dass es sich um die erste Dichtestufe handelt, oder? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Raom Tiyan) : Aber wenn es fest ist, dann sind seine Atome nah beieinander. Und obwohl seine Moleküle und die Atome, aus denen sie bestehen, nah beieinander liegen, verhindert das nicht, dass Licht durch sie hindurchdringt, oder? Und wenn wir Flüssigkeiten betrachten, sind nicht alle transparent. Es gibt Flüssigkeiten, die zum Beispiel gefärbt sind. 

	Michael: Genau das ist es. 

	Irina (Raom Tiyan) : Und Licht dringt nicht durch sie hindurch, man sieht nichts. Nehmen wir flüssige Tinte, zum Beispiel schwarze, oder schwarze Farbe – auch diese ist flüssig – und gießen sie in ein Glas. Wenn wir dann durch die Glaswände ins Licht schauen, sehen wir nichts. Was meinen Sie dazu? 

	Michael: Ich weiß. Deshalb – die Frage. 

	Irina (Raom Tiyan) : Gute Frage. 

	Michael: Warum ist aus Ihrer Sicht, aus Ihrer wissenschaftlichen Sicht, beispielsweise Glas durchsichtig, während ein anderes Material mit der gleichen Dichte undurchsichtig ist? 

	Irina (Raom Tiyan) : Ich sage Folgendes: Atome und Moleküle sind in der Materie in Form eines Kristallgitters angeordnet. 

	Michael: Aber das Glas ist amorph, es hat kein Gitter. 

	Irina (Raom Tiyan) : In jeder Substanz sind die Atome in einer bestimmten Reihenfolge angeordnet. Ein Feststoff hat eine Form. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Michael: Form, ja. 

	Irina: Die Form der Atome, aus denen dieses Objekt besteht. Die Form der Anordnung. Es zeigt eine Art Knoten. 

	(Raom Tiyan) Gitter gibt es in verschiedenen Formen. Es gibt regelmäßige und unregelmäßige. So kann eine Galaxie spiralförmig oder unregelmäßig sein. 

	Michael: Sie meinen, Glas hat doch eine Art regelmäßiges Gitter, oder? 

	Irina (Raom Tiyan) : Jeder feste Stoff hat eine Form. Eine Form, die unveränderlich ist, bis eine Kraft auf ihn einwirkt. Was hält die Form? Die Atome, die in einem bestimmten Gitter angeordnet sind. Genauer gesagt, nicht in einem Gitter, sondern in einem Gerüst. Wir nennen es ein „molekulares Gerüst“ oder „atomares Gerüst“. Moleküle bestehen aus Atomen. Nennen wir sie „atomare Gerüste“. Sogar Moleküle haben eins. Nehmen wir jedes Molekül. 

	55:27 Atomarer Aufbau am Beispiel eines Schwefelsäuremoleküls. 

	Irina : Warum zeigen Sie mir Schwefelsäure? 

	(Raom Tiyan) Nehmen wir ein relativ komplexes Schwefelsäuremolekül. Es ist komplexer als beispielsweise ein Wassermolekül – es besteht aus drei Atomarten: Wasserstoff, Sauerstoff und Schwefel. Zur Erinnerung: Die Formel lautet H2SO4. Zerlegen wir es in seine Atome: ein Schwefelatom, vier Sauerstoffatome, zwei Wasserstoffatome. Sind sie in der falschen Reihenfolge zueinander angeordnet, entsteht kein Schwefelsäuremolekül. Es fehlt das molekulare Gerüst. 

	Also, wir nehmen Schwefel und platzieren ihn in der Mitte. Wir nehmen das Schwefelatom, es ist das größte dort, das größte. 

	Michael: Ich habe die Schwerkraft in meinem Teller eingeschaltet. 

	Irina (Raom Tiyan) : Wofür? 

	Michael: Nun, ich habe es ein wenig optimiert, es war ein bisschen schwach. 

	Irina: (lacht) 

	(Raom Tiyan) Schauen Sie, wir nehmen ein Schwefelatom, das größte von allen. Warum ist es groß? Es hat mehr Quanten als die anderen. Verstehen Sie? 

	Michael: Ich verstehe, ja. 

	Irina (Raom Tiyan) : Als nächstes nehmen wir alle anderen Atome und ordnen sie darum herum an. In dieser Verbindung verbindet sich also ein Schwefelatom mit zwei Sauerstoffatomen und gleichzeitig (wie gezeigt) mit zwei Wasserstoffatomen. Und jedes der beiden Sauerstoffatome bindet wiederum ein weiteres an sich. Insgesamt wird davon ausgegangen, dass in dieser Verbindung das Wasserstoffatom die Wertigkeit 1, das Sauerstoffatom die Wertigkeit 2 und das Schwefelatom die Wertigkeit 6 hat. 

	Weißt du, was ich meine? 

	Michael: Ja, sicher. 

	58:31 Valenz und Mikrogravitation. 

	Irina (Raom Tiyan) : Und auch die Atome im Glas sind nach ähnlichen Gesetzen angeordnet. Und das ist nicht ein Molekül. Diese Moleküle haften auch aneinander. Aber Glas ist keine Verbindung aus einer Substanz, es ist ein Stoffgemisch. Und das bedeutet, dass dort verschiedene Moleküle durch bestimmte chemische Bindungen aneinander haften. Genauer gesagt, sie werden nur chemisch genannt, aber es sind genau diese intramolekularen Bindungen, die auf der Mikrogravitation beruhen. 

	Jede Atomart, jedes Element setzt eine bestimmte Menge an Mikrogravitation frei, die man Valenz nennt. Diese Menge ist für manche Atome konstant, für andere kann sie sich jedoch je nach Zusammensetzung ändern. Da diese Atome mobil sind, sind auch ihre Quanten mobil. Verstehen Sie? 

	Michael: Ja, das wissen wir. Es gibt solche Substanzen. 

	59:48 Raom Tiyan über die Natur transparenter Materie. 

	Irina (Raom Tiyan) : Im Glas sind alle diese Atomarten in ihren Molekülen so angeordnet, dass ein Lichtstrahl (sagen wir Lichtenergie), der diese Substanz durchdringt, auf keine Hindernisse stößt und nicht mit anderen Lichtquanten in diesen Atomen kollidiert. Das heißt, sie sind so angeordnet, dass sie ungehindert hindurchgehen. 

	Und wenn wir eine undurchsichtige Substanz nehmen, können dieselben Atome so angeordnet werden, dass die homogenen Lichtquanten in ihnen die Lichtquanten einfangen, die in diese Substanz eindringen, und der Strahl sie nicht durchdringt. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Also fangen Moleküle ein? Ein Quant fliegt vorbei, sagen wir, und wird von diesem Molekül eingefangen, richtig? In einer undurchsichtigen Substanz. 

	Irina (Raom Tiyan) : In einer undurchsichtigen Substanz wird ein Teil davon eingefangen. Und wenn in diesen Molekülen, in diesen Atomen, die Teil der Moleküle sind, bereits eine Sättigung der Lichtquanten vorliegt, wird alles andere reflektiert. Und übrigens, es wird Ihre Augen treffen, und Sie werden es sehen. Darüber hinaus wird es mit unterschiedlichen Schwingungsfrequenzen reflektiert. Und deshalb werden Sie es sehen. Das heißt, wenn ein Photon, das auf eine undurchsichtige Substanz trifft, diese bereits mit seinen Quanten-Photonen (Lichtquanten) gesättigt hat, wird diese Substanz bereits wie eine Wand (zeigt). Und danach fliegt alles andere gemäß den Gesetzen der Reflexion davon. 

	Photonen fliegen auch teilweise von Glas ab, deshalb sieht man es. Aber die meisten gehen hindurch. Denn das Glas weist Inhomogenitäten auf und die Moleküle sind nicht perfekt gleichmäßig angeordnet. Bei der Herstellung von Glas wurden diese Molekülstrukturen leicht gestört, deshalb sieht man sie. Man kann aber eine Technologie entwickeln, diese Molekülstrukturen künstlich erzeugen, und wenn man dann Glas vor sich hält, sieht man es überhaupt nicht. Man kann es nur berühren. 

	Darüber hinaus fliegen diese Lichtquanten von diesen undurchsichtigen Substanzen weg, weil – in einer Sprache, die Sie verstehen – alle Orbitale des Atoms mit ihnen überfüllt sind. Nirgendwo sonst. Und der Strahl füllt sie sehr schnell, in Sekundenbruchteilen. Verstehen Sie? 

	Michael: Ich verstehe, ja. 

	Irina (Raom Tiyan) : Deshalb beginnt es sofort wegzufliegen. Schließlich enthält ein Lichtstrahl viele Quanten, viele dieser Photonen. Und sie sättigen die Atome nur an der Oberfläche der Substanz, dringen aber nicht tief ein. Und an der Oberfläche der Substanz befinden sich weniger Atome als in einer gewissen Tiefe, daher sättigen die Lichtquanten all diese Orbitale dort schnell. Wir sagen – alle Trichter, in die die Lichtquanten gelangen können. 

	Warum sind sie dort nicht beschäftigt? Durch die Verbindung untereinander tauschten sie Quanten aus und einige von ihnen wurden frei, um ein Lichtquant zu empfangen. 

	1:04:46 Ein Experiment, das die Natur der Transparenz bestätigt. 

	Michael: Können wir ein solches Experiment durchführen? Nehmen wir einen undurchsichtigen Körper, beleuchten ihn und beobachten ihn mithilfe spezieller, schneller Geräte sehr genau. Zunächst sollte er für uns unsichtbar oder fast unsichtbar sein, da diese Substanz alle Lichtquanten absorbiert. Sobald er gefüllt ist, beginnt er zu reflektieren. Das heißt, der Sichtbarkeits- bzw. Reflexionskoeffizient sollte sich ändern. Können wir ein solches Experiment durchführen? 

	Irina (Raom Tiyan) : Dürfen. 

	Nehmen Sie eine kleine Menge dieser Substanz und richten Sie im Dunkeln einen Lichtstrahl darauf. Sie werden sehen, wann das Licht auf die Substanz trifft und wann sie in der Kammer erscheint. Es wird einen Unterschied geben. 

	Michael: Sehr interessant. Tatsächlich können wir bereits einen Lichtstrahl filmen, der durch Glas fällt. Wir haben bereits solche Videos. 

	Irina: Ja, es durchläuft auch verschiedene Kristalle. 

	Michael: Ja, ja, Sie können deutlich sehen, wie der Strahl geht, durchgeht, bricht und zersetzt wird. Das heißt, wir verfügen bereits über eine solche Technologie. 

	Irina: Ja. 

	1:06:19 Raom Tiyan über die Gründe für die Lichtreflexion durch einen Spiegel. 

	Irina: Ich frage mich auch, warum es im Spiegel reflektiert wird. Richtig? 

	Michael: Warum wird es vom Spiegel reflektiert? 

	Irina: Er sagt, weil es mit einer anderen Substanz bedeckt ist. 

	Michael: Vom Spiegel, denn Silber hat offenbar einen sehr geringen Sättigungsgrad, wird sehr schnell gesättigt und beginnt zu reflektieren. Anscheinend schon, oder? 

	Irina (Raom Tiyan) : Weil eine Substanz von einer anderen überdeckt wird. 

	Michael: Sehr gleichmäßig. 

	Irina (Raom Tiyan) : Da ist nicht nur Silber, sondern auch noch eine Glasabdeckung. 

	Michael: Natürlich, ja. 

	Irina (Raom Tiyan) : Und deshalb sehen wir unser Spiegelbild. 

	Michael: Ja, ja. Das ist ganz klar. Ich bin sehr froh, dass Sie uns die Natur des Lichts erklärt haben. Denn es war nicht klar, ob es eine Welle ist ... 

	Irina (Raom Tiyan) : Darüber hinaus können wir sagen, dass Vibration, Welle und Schwingung dasselbe sind, denken Sie daran. 

	Michael: Das ist es, das ist es. 

	1:07:17 Raom Tiyan über die Natur der Farbe. 

	Irina (Raom Tiyan) : Diese Welle (ich verwende eure Begriffe) wird, nachdem sie das Hindernis erreicht hat, von diesem reflektiert, wenn dort bereits alles gesättigt ist. Das heißt, die nächsten Lichtquanten, Photonen, treffen auf diese Oberfläche und werden von ihr reflektiert. Außerdem werden Wellen von verschiedenen Oberflächentypen mit unterschiedlicher Geschwindigkeit reflektiert und erreichen unterschiedliche Schwingungsgeschwindigkeiten. Das heißt, manche Substanzen mit einem Oberflächentyp reflektieren so, dass die Welle schneller schwingt, andere so, dass sie langsamer schwingt. Das ist für eure Geräte, es gibt solche, die das anzeigen können. Es gibt zwar einen kleinen Unterschied in den Schwingungen, aber eure irdischen Augen erfassen ihn, und deshalb seht ihr unterschiedliche Farben. 

	Michael: Jetzt ist es übrigens klar, ja. 

	1:08:23 Danke. 

	Michael: Raom Tiyan, wir werden Iras Freundlichkeit nicht missbrauchen. 

	Irina: Die Natur des Lichts. Wir nennen dieses Video „Die Natur des Lichts“. Okay? 

	Michael: Ja, wir werden deine Geduld nicht überstrapazieren. Du bist heute müde. Vielen Dank, Ira! Unser Medium, unser Ein und Alles, „das Herz von Cassiopeia“. 

	Raom Tiyan, vielen Dank! Vielen Dank, Irochka! 

	Irina (Raom Tiyan) : Danke schön. 

	(Irina) Danke an Raoma Tiian für die interessanten Antworten und an Mikhail für die interessanten Fragen. Danke, liebe Freunde, dass ihr euch dieses Video angesehen habt. Ich hoffe, ihr fandet es interessant. Bis zum nächsten Mal. Tschüss! 
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	Erzengel Metatron über den Thora-Code. Interaktion mit der Kirche 

	 https://blog.cassiopeia.center/arhangel-metatron-o-kode-tory-vzaimodejstvie-s-cer  

	Als ich im Körper von König David war, schrieb ich viele spirituelle Verse und Gebete, die nun auf meine Schwingung, meine Frequenz abgestimmt sind. Dies ist zum Beispiel der 22. Psalm, der 118. Psalm und der 145. bis 150. Psalm in der synodalen Übersetzung. Ihr könnt sie nicht nur als Gebete, sondern auch als Handlungsanleitung lesen. Dies gilt insbesondere für den 118. Psalm, da er mentale Einstellungen vermittelt. Wenn ihr sie in euer mentales Feld integriert, erhöht ihr eure Schwingungen und entspricht meinen spirituellen Schwingungen und den spirituellen Schwingungen aller Erzengel und kommuniziert mit uns. 

	Es gibt die Meinung, dass in der Tora ein besonderer Code verborgen ist – eine Botschaft, die Informationen über vergangene und zukünftige Ereignisse, über die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft des gesamten Universums enthält. Dieser Code war jedoch ursprünglich eingebettet, jedoch nicht in der gesamten Tora, sondern nur im Buch Levitikus, dem dritten Buch der Tora. 

	Dieser Code kennzeichnete ein Geheimnis. Er wurde von den levitischen Priestern festgelegt, die ihn ausschließlich auf Hebräisch verfassten. Um ihn herauszubekommen, musste der Text auf Hebräisch niedergeschrieben werden. Durch das Zählen einer bestimmten Zahlenkombination konnte man lesen, was dort verschlüsselt war. Jedes Kapitel enthielt eine bestimmte Botschaft an die anderen Leviten, die als Geheimnis galt. Sie bezog sich jedoch auf die Etappen ihres spirituellen Weges. Das heißt, das erste Kapitel enthält eine bestimmte Botschaft, dann das zweite. 

	Dieses geheime Wissen war mit der Öffnung des spirituellen Herzens und dem Dienst im Tempel verbunden. Es wurden bestimmte Psychotechniken vermittelt, zum Beispiel im Zusammenhang mit Atmung, Visualisierung usw. Dieses Wissen war einst geheim. 

	Im vierten Kapitel des Buches Levitikus beispielsweise wird die Bedeutung dieser Worte, wie sie auf Russisch wiedergegeben werden kann, so beschrieben: „Zur Sonnenaufgangsstunde an einem bestimmten Ort im Tempelhof stehen, um den Aufgang der inneren Sonne vom Solarplexus bis zum Herzzentrum zu visualisieren.“ Es gibt bestimmte Worte, die an Jehova gerichtet sind. Sie verwendeten bestimmte, mit der Zeit verbundene Praktiken. 

	
Erzengel Metatron über die Interaktion mit der Kirche 

	Lohnt es sich, in die Kirche zu gehen, Kerzen anzuzünden und zu beten? Wenn Sie das Gefühl haben, dass dies Ihr Weg ist (lächelt), dann lohnt es sich auf jeden Fall. Aber es sollte aufrichtig sein, mit einem Verständnis für die Bedeutung dieser Kerzen und dem Grund, warum Sie dorthin gehen. Es ist nicht nur ein Ritual, sondern hat eine gewisse spirituelle Bedeutung. 

	Wenn Sie nur dorthin gekommen sind, um eine Kerze anzuzünden, um für Gott, die Engel und die höheren Mächte sichtbar zu werden, damit sie Ihnen nach Ihrer Kerze hinterherfliegen und alles in Ihrem Leben ohne Sie in Ordnung bringen, dann funktioniert das nicht. 

	Du stellst eine Kerze auf als Zeichen des Brennens deines spirituellen Herzens, bereit, Licht zu sein, wie diese Kerze. Licht nicht nur in der Kirche, sondern auch an deinem Wohnort, wenn du aus der Kirche kommst. Es ist leicht, in der Kirche zu leuchten, wenn alle beten. Aber normalerweise schicken dir deine Mentoren, besonders wenn du eine Kerze aufstellst und um Liebe betest, Menschen, denen du nahe sein musst. Aktiv, offen, energisch, sogar, ich würde sagen, energisch lieben. 

	Ich wünsche mir, dass jedes Wort in Ihrem Herzen widerhallt und Sie daran erinnert, wer Sie wirklich sind. 

	Ihr seid unsterbliche Geister, geliebte Kinder Gottes, die sich hier auf einer spirituellen Mission befinden. Und der Zweck dieser spirituellen Mission, die ihr Inkarnation nennt, ist die Annäherung an Gott als Annäherung an Licht, Liebe, Glück und Harmonie. Und diese Annäherung ist so unendlich wie Er selbst. In Ihm liegt der Sinn aller Inkarnationen, der Sinn der Existenz zwischen ihnen, denn bewusst mit Gott dem Vater zu kommunizieren und sich in jedem Augenblick glücklich zu fühlen, dass man existiert, ist wunderbar. 

	53:55, #446 Lebe mit Erzengel Metatron. Teil 1. 

	Erzengel Metatron ist das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der Milchstraße, Hierarch der spirituellen Welt. 

	Mai 2022 

	#774 Erzengel Michael und seine irdischen Inkarnationen. Leben in der Wüste, Askese. Unterstützung durch Engel, Höheres Selbst. 

	 https://blog.cassiopeia.center/arhangel-mihail-i-ego-zemnye-voploshcheniya-zhizn  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:16 Konferenzfragmente. 

	„Die Manvantaras, die bereits stattgefunden haben, und die Manvantaras, die noch stattfinden werden, sind von der spirituellen Welt aus gleichermaßen zugänglich, nur in unterschiedlichen Projektionen, in unterschiedlichen Dimensionen.“ 

	„Aber gleichzeitig war mir schon klar, dass es sehr schwierig sein würde, dieses Ziel zu erreichen, da mein verkörperter Teil seit meiner Kindheit Energieblockaden hatte. Ich sage Ihnen jetzt, es geht sehr schnell.“ 

	„Bis zur allerletzten Stunde der Inkarnation in Ihrem Körper haben Ihre Engel die Hoffnung, dass Sie Gott spüren können, dass Sie allen vergeben können, dass Sie Ihr Herz mit Liebe füllen können.“ 

	01:30 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen. Und heute ist unser Gast ein inkarnierter Geist der 24. Ebene der Geistigen Welt gemäß der Terminologie der Interstellaren Union – Erzengel Michael, sein Phantom. Er ist mit der spirituellen Schirmherrschaft über unseren gesamten Planeten beschäftigt. Das heißt, er ist für die Verkörperung aller Geister verantwortlich und entwickelt Pläne für die Verkörperung. Und er ist Mitglied des Karmischen Rates – einer der spirituellen Hierarchien, die für unsere Galaxie verantwortlich ist. Und heute werden seine Fragen von seinem Namensvetter auf der Erde, ebenfalls Michael, gestellt. 

	Michael: Hallo! 

	Irina: Nun, das war's, ich stehe zwischen zwei Michaels. 

	Michael: Sie können Wünsche äußern, wenn noch Wünsche offen sind. 

	Irina: Er lächelt und sagt: „Ich mag es, wenn du glücklich bist.“ 

	Michael: Wir haben noch nie miteinander gesprochen. Ich habe dieses Treffen mit großer Spannung erwartet. Es wird um Inkarnationen gehen. Doch zuvor möchte ich Ihnen ein paar Fragen zu Ihrem Leben im Allgemeinen stellen. Darf ich? 

	Irina (Erzengel Michael): Ja. 

	03:08 Geburt des Geistes. Zugang zu allen Manvantaras in der spirituellen Welt. 

	Michael: Sagen Sie mir bitte, Michael, aus der Sicht unseres irdischen Lebens, wann wurden Sie als Geist geboren? In welchem Manvantara? In diesem einen oder vor einer Million Manvantaras? Können Sie das sagen? 

	Irina (Erzengel Michael): Wenn du in der Geistigen Welt erscheinst, siehst du von dort aus die materielle Welt in Form eines Zeitbandes. Warum ein Zeitband? Weil von dort aus die materielle Welt als breiter Streifen gesehen wird, ähnlich einem Fluss oder einem Band. Und wir können sagen, dass du in jedem Moment erschienen bist, den die Geister, verkörpert in dem einen oder anderen Abschnitt des Zeitbandes, durchleben. Das spielt überhaupt keine Rolle und gilt für alle Manvantaras im Allgemeinen. Denn die Manvantaras, die es bereits gab, und die Manvantaras, die es noch geben wird, sind von der Geistigen Welt aus gleichermaßen zugänglich, nur in unterschiedlichen Projektionen, in unterschiedlichen Dimensionen. Für die materielle Welt ist es so: Ein Manvantara endet – und die materielle Welt verschwindet. Aber von der Geistigen Welt aus ist es weiterhin sichtbar, weil es dort keine Zeit gibt. 

	Das erkennst du daran, dass das, was für dich jetzt verschwunden ist... Nehmen wir zum Beispiel dein Geburtsjahr. Es ist für dich und für die ganze Erde verschwunden, so wie das materielle Universum am Ende des Manvantara verschwunden ist. Doch das Paradoxe ist, dass es von der spirituellen Welt aus sichtbar ist. Es ist jedoch als eine Reihe von Bildern sichtbar, und diese Bilder sind in der Substanz der Zeit selbst gespeichert. 

	Die Substanz der Zeit entsteht aus der Energie der Ewigkeit. In dem Moment, in dem das Manvantara verschwindet, verschwindet auch die Substanz der Zeit. Doch diese Bilder können nicht verschwinden, denn sie sind bereits geschehen. Sie werden auf die Energie der Ewigkeit selbst übertragen (falls Sie das leichter verstehen – auf einen anderen Träger), aber Sie können sie weiterhin beobachten. Erst am Ende des Manvantara wird es nicht mehr möglich sein, darin zu inkarnieren, da es dann keine Materie mehr gibt. Doch alle Bilder werden zur Beobachtung verfügbar sein. Und da es keine multiplen Optionen mehr geben wird, weil alles bereits vorbei ist, wird es möglich sein, die einzige verkörperte Option zu beobachten, und auch beim Wechsel der Aufmerksamkeit wird es möglich sein, jene Optionen zu beobachten, die nicht verkörpert, aber wahrscheinlich waren. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Antwort? 

	Michael: Sehr. Einiges ist klar, aber ich muss mir alles noch einmal anhören und gut meditieren. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich werde es dir jetzt erklären. Wenn du in der Geistigen Welt erschienen bist, stell dir vor, dass du die materielle Welt als einen Streifen der Milchstraße am Himmel betrachtest. 

	Michael: Nun ja, aber ... 

	Irina (Erzengel Michael): Also schau durch ein Teleskop. Und du schaust dir einen beliebigen Stern an. Und stell dir vor, jeder dieser Sterne sei ein Abschnitt auf der Zeitlinie. Sie sind wie... 

	Michael : Grafisch verstehe ich. 

	Irina (Erzengel Michael): Ja, aber der Unterschied besteht darin, dass Sie sich nicht mit einem Teleskop dorthin bewegen, sondern der Geist sich zu dem Punkt bewegt, an dem er sich konzentriert. Er wird ihn vergrößern und möglicherweise sogar selbst dort landen. Er kann dort landen, weil die gesamte materielle Welt vom Spirituellen durchdrungen ist, dem Bereich, den wir Astral nennen. Das Einzige ist, dass nach dem Ende des Manvantara auch die Astralwelt verschwinden wird. Nur die Welt der nicht verkörperten Geister und die göttliche Welt werden übrig bleiben. Und all diese Aufzeichnungen, die ich erwähnt habe, werden in der Welt der nicht verkörperten Geister selbst und von jeder Ebene aus zugänglich sein. 

	10:42 Bewusste Astralreisende. 

	Michael: Sag mir, Mikhail, versteht das irgendjemand in der Inkarnation vollständig? 

	Irina :Er lächelt. 

	(Erzengel Michael) Dies ist ein bewusster Astralreisender, der in der Astralwelt in den Zustand der Beobachtung des Zeitbandes verfiel. Es gibt auch eine Reflexion dieses Zeitbandes, die sich in der Welt der nicht verkörperten Geister befindet. Sie spiegeln sich gegenseitig wider, wie ein irdischer Fluss den Himmel widerspiegelt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	(Erzengel Michael) Ja. Und wenn er dabei war und, wie Sie sagen, ein Zeitreisender ist, dann wird er es natürlich verstehen. Das ist seine Erfahrung. Und um sich das vorzustellen: Stellen Sie sich vor, unterschiedliche Zeiten sind wie unterschiedliche Orte. 

	11:50 Erzengel Michael über die multivariante Zukunft, das Wissen um die einzige Version der Zukunft durch den Himmlischen Vater. 

	Michael: Doch hier liegt ein Paradoxon vor, denn die Zukunft ist für uns nicht definiert. Wir erschaffen sie selbst. Und wie kommt das? Von der spirituellen Welt aus sehen wir alles gleichzeitig. Es stellt sich heraus, dass die Welt mechanisch ist und alles im Voraus bekannt ist. 

	Irina (Erzengel Michael): Warum? Nein. Du weißt es nicht. 

	Michael: Wir wissen es nicht, aber wissen wir es überhaupt? Oder? 

	Irina (Erzengel Michael): Wir wissen es auch nicht. Wir sehen verschiedene Optionen. Aber die letzte Option ist natürlich unserem himmlischen Vater bekannt. Und obwohl wir mit ihm vereint sind, lässt er die Energie unseres Geistes nicht in den Teil seines Geistes, in dem das Wissen um die einzig mögliche Zukunft, die er voraussieht, sitzt, denn dieses Wissen ist nur ihm innewohnend. 

	Michael: Danke schön. 

	Irina (Erzengel Michael): Denn wenn Sie wie der Vater werden, wird der Vater Ihnen vielleicht nicht erlauben, sein Geheimnis zu erfahren. 

	Michael: Ja. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Michael: Ja, so etwas gibt es. 

	13:05 Erzengel Michael über das erste Bewusstsein seiner selbst als Geist. 

	Michael: Sag mir bitte, Mikhail, wie hast du dich selbst erkannt, als du als Geist geboren wurdest? Was waren deine ersten Eindrücke? Auf welcher Ebene hast du dich selbst erkannt? 

	Irina (Erzengel Michael): Als ich mir meiner selbst bewusst wurde, war meine erste Ebene 17. 

	Michael: Wie kam es zu dieser Entscheidung? Haben Sie sich alle Stufen angeschaut und die für Sie passende ausgewählt? Oder haben Sie sich anders entschieden? 

	Irina (Erzengel Michael): Ich betrachtete Gott, verglich ihn mit mir selbst und erkannte, dass ich mich von ihm unterscheide, weil er sehr groß und gewaltig ist und ich vor seinem Hintergrund verloren gehe, wie ein kleiner Stein vor dem Hintergrund der Sonne. Ich erkannte die Einheit mit ihm nicht vollständig und befand mich daher auf der 17. Ebene. Je mehr man die Einheit mit Gott erkennt, desto höher steigt man auf. 

	14:29 Aufgaben der Inkarnation verschiedener Geister. 

	Michael: Sagen Sie mir bitte, ist es für uns notwendig, in einer Reihe von Inkarnationen über jeden Kieselstein zu stolpern, uns an jedem Zweig festzuhalten, um die ganze Welt kennenzulernen? Oder können wir darauf verzichten? 

	Irina (Erzengel Michael): Jeder hat seine eigenen Inkarnationsaufgaben. Sie sind sehr individuell. Es gibt gemeinsame Ziele, zum Beispiel auf einem bestimmten Planeten, aber die Methoden, diese zu erreichen, sind für jeden anders. Jemand ist sogar mit einer solchen Seele inkarniert, in der die Unfähigkeit, die spirituelle Welt zu spüren, bis zu einer bestimmten Zeit verankert ist. So kann sich eine solche Seele gezielt auf die Materie konzentrieren und ihren Nutzen und ihre Göttlichkeit erkennen. 

	Michael: Ich verstehe. Verstanden. Danke. 

	15:43 Andere Inkarnationen des Geistes des Erzengels Michael. 

	Michael: Mikhail, lass uns bitte mehrere Inkarnationen auswählen. Vielleicht die Inkarnationen, als du die 24. Ebene erreicht hast. Oder bist du mehrmals hin- und hergegangen? 

	Irina (Erzengel Michael): In meiner letzten Inkarnation, in der ich auf die 24. Ebene kam, inkarnierte ich aus der 16. 

	Michael: Das ist Seraphim von Sarow, richtig? 

	Irina (Erzengel Michael): Ja. 

	Michael: Wir wissen das. Wählen wir eine interessante Inkarnation, sagen wir, wo Sie etwas nicht getan haben oder wo im Gegenteil alles gut gelaufen ist. 

	Irina (Erzengel Michael): Eigentlich hatte ich nicht so viele Inkarnationen. Ich hatte insgesamt 775 Inkarnationen in diesem Manvantara (zeigt, dass es nicht so viele sind). Davon habe ich mich mehr als einmal sowohl in der feinstofflichen als auch in der dichtstofflichen Welt inkarniert. Ich gebe Ihnen jetzt ein Beispiel, okay. 

	Michael: Machen wir es in dichter Materie. 

	Irina: Ja, er wählt jetzt einfach eine dichte materielle Welt, die für Sie verständlich sein wird. 

	17:02 Inkarnation des Geistes des Erzengels Michael im Vorfahren von Krishna. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich wurde zum Beispiel inkarniert... 

	(Irina) Jetzt wird mir ein Bild angezeigt. Wer ist das? 

	(Erzengel Michael) Zum Beispiel wurde ich laut der Zeitlinie etwa 600 Jahre vor Krishnas Geburt auf der Erde inkarniert. Und ich wurde in der Gegend inkarniert, in der er später lebte. Und ich wurde als Mädchen inkarniert. Übrigens war sie eine der Vorfahren der Frau, die schließlich Krishna zur Welt brachte. Das heißt, dies ist ein solcher Vorfahre in seinem angestammten Egregor. 

	Um in diesem Mädchen zu inkarnieren, stieg ich von der 18. spirituellen Ebene, auf der ich mich damals befand, in meinen persönlichen, subjektiven, sozusagen spirituellen Moment hinab. Und ich plante, auf die 23. oder besser noch auf die 24. Ebene aufzusteigen. Die Ziele meiner Inkarnation waren: Menschen zu helfen, bei der Heilung zu helfen, Kinder zu gebären und das Licht der göttlichen Liebe in ihren Seelen zu nähren. Das heißt, spirituelle Arbeit, Sozialarbeit und Kindererziehung zu verbinden. 

	Doch als mein Teil in dieser Person inkarnierte, lief nicht alles nach Plan. Denn dieses Mädchen, diese Seele, geriet in ihrer Kindheit in eine recht harte Erziehung durch ihren Vater. Er war einer der Priester, die den Wolfskult begründeten. Das heißt, er hatte starken Kontakt mit irdischen Plasmoid-Zivilisationen. Und weil er nicht wusste, wie er deren Energien richtig verteilen und durch sich selbst leiten sollte, sammelte er Aggressionsenergie, Wutenergie an. 

	Er brachte den Waldgeistern (Shows) Opfer in Form eines Wolfes dar. Und diese Opfer waren mit Tieropfern verbunden. Aber dabei tauschte er Energien mit diesen Plasmoiden aus. Und da diese Energien speziell mit dem Töten von Tieren und dem Verzehr ihres Fleisches verbunden waren, wusste er nicht, wie er sie richtig verteilen sollte. Und sie erzeugten in ihm die Energie der Wut, die Energie der Raserei. Das lag nicht daran, dass die Plasmoide niedere Schwingungen hatten, nein. Es lag einfach an seiner Unfähigkeit, diese Energien richtig zu verteilen und mit seinen Chakren, also seiner Energiestruktur, zu arbeiten. Kurz gesagt: Er wurde grausam. 

	Als er von seiner Arbeit, aus seinem Tempel, also aus dem Tempel, in dem Opfer dargebracht wurden, nach Hause kam, hatte er eine junge Frau, die mich, meine Seele, dieses Mädchen, zur Welt brachte. Und das Aussehen seiner Frau, das Weinen und das Verhalten dieses Kindes fingen an, ihn zu irritieren. Er begann, seine Schwingungen zu senken, und allmählich wurden einige Plasmoide durch andere ersetzt, was seine negativen Emotionen bereits verstärkte. Und all dies wurde durch seine Arbeit noch verstärkt. Infolgedessen führte dies dazu, dass er anfing, sich meiner Mutter gegenüber aggressiv zu verhalten, bis hin zu Schlägen und dergleichen ziemlich grausamen Dingen. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt eine Art Peitsche, mit der er seine Frau geschlagen hat. 

	(Erzengel Michael) Und dann beschuldigte er sie dieses Hassgefühl. Und er begann, sie offen mit anderen Mädchen aus seinem Tempel zu betrügen, die zu ihm kamen. 

	Und dieses Mädchen, das aufwuchs und meine Seele in sich trug, sah all das. Als sie geformt wurde und die Liebe ihrer Eltern brauchte, ein sicheres Umfeld und Geborgenheit, sah sie, wie ihre liebste und wichtigste Person – ihre Mutter – verletzt wurde. Warum wurde sie verletzt? Weil sie geschlagen wurde, was sie bluten ließ und ihre Mutter weinte. Und das geschah von der zweitwichtigsten Person in ihrem Leben – ihrem Vater. 

	Und als sie es sah, war sie zunächst schockiert. Sie war ungefähr zwei Jahre alt. Das heißt, ein solcher Anblick verletzte ihr instinktives Programm, das in ihrem Selbsterhaltungstrieb verankert war. Denn als ihr Vater ihre Mutter schlug, spürte sie diese Schläge, also diesen Schmerz, an sich. 

	Michael: Wie hat dieses Mädchen, dieses kleine Mädchen, diese Situation auf sich gezogen? 

	Irina (Erzengel Michael): Eine der Aufgaben. Wie ich bereits sagte, war ich auf der 18. Ebene, als ich ihre Seele für die Inkarnation von mir trennte, diese 30 %, wie Sie sagen. 

	(Irina) Du verstehst, ja, worum es geht? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Erzengel Michael): Dementsprechend habe ich… 

	25:57 Erzengel Michael über das Lebensgefühl der verkörperten und nicht verkörperten Teile des Geistes. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich werde Ihnen jetzt einfach sagen, wie es aussieht, wenn Sie inkarniert sind und wenn Sie nicht inkarniert sind. Es gibt einen Unterschied. 

	Michael: Das ist interessant. 

	Irina (Erzengel Michael): Wenn Sie nicht inkarniert sind, ist es sozusagen wie ein Film, den Sie sich ansehen, in dem Sie selbst die Hauptrolle spielen. 

	Und wenn Sie verkörpert sind, befindet sich ein Teil Ihres Bewusstseins, ein Teil Ihrer Wahrnehmung in der Seele. Das heißt, Sie sehen durch die Augen dieser Person, hören mit ihren Ohren, fühlen all dies, weil ein ständiger Kontakt über den spirituellen Kanal besteht. Und ein Teil Ihres Bewusstseins befindet sich im nicht-verkörperten Teil. Darüber hinaus befindet sich im nicht-verkörperten Teil der größte Teil Ihres Bewusstseins – 70 %. Das heißt, es gibt eine solche Spaltung. Verstehen Sie, was ich meine? Es ist, als hätten Sie zwei Ichs, zwei Persönlichkeiten. Es gibt so etwas wie eine „gespaltene Persönlichkeit“. Es ist ähnlich, aber nur im Falle der Verkörperung wird es kontrolliert. Das heißt, Sie nehmen einen Teil Ihres Ichs, verpflanzen ihn in eine Person und bleiben selbst außerhalb des Körpers. Was sagen Sie dazu? 

	Michael: Eine bekannte Geschichte. 

	Irina (Erzengel Michael): Aber du bist inkarniert. Frage also dein Höheres Selbst, wie es sich in diesem Zustand anfühlt? 

	Michael: Ja, ich kommuniziere ständig, ich habe sogar sein Bild gesehen, mein Bild. 

	Irina: Ja, also, wie ist es? 

	Michael: Ich war so überrascht. 

	Irina: Er oder du? 

	Michael: Ich war überrascht, denn das ist, wie auf indischen Bildern, oft der Fall: Man kann nicht sagen, ob es ein Mann oder eine Frau ist. Ich sah so etwas und dachte: „Oh mein Gott!“ 

	28:09 Erzengel Michael über seine Inkarnation als Mädchen aus der Linie Krishnas und ihr Karma. 

	Irina (Erzengel Michael): Wie auch immer, ich war ... 

	(Irina) Jetzt erinnert er sich an diese Inkarnation. 

	(Erzengel Michael) Und so wuchs ich darin auf, dieses Mädchen wuchs darin auf. Und ich fühlte mich teilweise wie sie, und teilweise war ich in der Geistigen Welt und erinnerte mich an meine anderen Inkarnationen, erinnerte mich an mein Ziel. Aber gleichzeitig verstand ich bereits, dass es sehr schwierig sein würde, dieses Ziel zu erreichen, da mein inkarnierter Teil bereits seit meiner Kindheit Energieblockaden hatte. 

	Ich sage es Ihnen jetzt, es passiert sehr schnell. Was hat sie an ihr angezogen? Es war eine Lektion für ihre Eltern und sie selbst. Denn eines der Ziele der Inkarnation in diesem speziellen Ahnen-Egregor war es, ihn von der Energie der Aggression zu reinigen. Das heißt, es war ein solches Ahnenkarma. 

	(Irina) Wie gefällt es dir? 

	Michael: Das wussten Sie vorher nicht? 

	Irina (Erzengel Michael): Warum? Es gab eine Wahrscheinlichkeit. Alles ist in Wahrscheinlichkeiten sichtbar. 

	Michael: Nun ja. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich habe dir bereits vom Zeitband erzählt. So haben wir es mit den Engelberatern durchgesehen. Aber das Mädchen wusste nicht, dass wir alles durchgesehen haben. 

	29:30 Erzengel Michael über den Karmischen Rat unserer Galaxie. 

	Michael: Und Sie waren damals nicht der Leiter des Karmischen Rates? 

	Irina (Erzengel Michael): Nein. 

	Michael: Sie sind erst vor Kurzem so geworden, nicht wahr? 

	Irina (Erzengel Michael): Ja, wenn Sie die 24. Ebene erreichen. Im Allgemeinen, wenn Sie die 24. Ebene erreichen, und einige Geister, wenn sie sogar auf der 23. spirituellen Ebene sind, beginnen dort zu arbeiten. 

	Michael: Klar. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Michael: Sehr interessant. Bitte erzähl es uns, Mikhail. 

	29:59 Erzengel Michael über Energieblockaden und das Schicksal des Mädchens – Krishnas Vorfahrin. 

	Irina (Erzengel Michael): Es war ein sehr intensives Gefühl: Als ich mich als dieses Mädchen und ihr Höheres Selbst – der nicht-verkörperte Teil – fühlte, konnte ich direkt spüren, wie diese Energieblockaden in ihren Chakren landeten. Ich wusste, aus welchen Emotionen, Gefühlen sie bestanden. Ich wusste, dass sie mich daran hindern würden, mit ihr als mit meiner Seele, als mit meinem Teil zu kommunizieren. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Du steckst in Schwierigkeiten, hm! Man könnte sagen, du hast diese Blöcke aus dem Nichts gekauft. Es gab einige Ziele ... 

	Irina (Erzengel Michael): Ja. 

	Und ich begann, mich an die Beraterengel und Schutzengel meiner Eltern zu wenden, damit sie meine Eltern versöhnen könnten. Und es stellte sich heraus, dass diese negativen Plasmoide, die mein Vater angezogen hatte, diese Versöhnung zu stören begannen. Und am Ende endete alles damit, dass das bereits erwachsene Mädchen – sie war bereits 11 Jahre alt – in einem weiteren Skandal versuchte, für ihre Mutter einzustehen und ihren Vater an seinen Kleidern wegzuzerren. Und in einem Wutanfall schlug er mit der Hand nach ihr, wodurch sie stürzte und sich beide Beine brach, weil sie sich selbst geschlagen hatte. 

	(Irina) Zeigt, wie sie irgendwo nach unten fällt, in eine Art Keller oder so. 

	Michael: Horror! Wie viele Kinder waren es insgesamt? 

	Irina (Erzengel Michael): Acht. 

	Michael: Oh! Ich verstehe. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich, dieses Mädchen, war die Dritte. Dann gab es noch andere. 

	Und so kam es, dass mein Vater aufgrund dieses Bruchs erkannte, dass er selbst schuld war, und begann, mir verstärkt Aufmerksamkeit zu schenken. 

	(Irina) Das heißt, er begann, einige Heiler einzuladen. 

	(Erzengel Michael) Und für eine Weile hörten diese Skandale auf. Aber dann begannen sie wieder, als das Mädchen ... 

	(Irina) Sie zeigen, wie sie ihr Holzstäbchen auflegten und ihr Kräuter gaben. Dafür kamen spezielle Priester und Ärzte. 

	(Erzengel Michael) Aber weil er sie schlug und schubste, hatte sie eine noch größere Blockade – ein allgemeines Misstrauen sogar gegenüber Gott, weil ihr eigener Vater, den sie liebte, sie verletzte. Und dann, als sie bereits erwachsen war, sie war bereits 16 Jahre alt, und sie wurde (zeigt) eine wahre Schönheit, zu diesem Zeitpunkt war sie bereits auf der 10. spirituellen Ebene. 

	Michael: Horror! 

	Irina (Erzengel Michael): Ich möchte Sie daran erinnern: Sie wurde am 18. inkarniert! 

	Dann heiratete sie. Und ich, das heißt ihr Höheres Selbst, mein Teil, der das Höhere Selbst war, begann, ihr bestimmte Gedanken zu senden, damit sie ihre Aufgaben erfüllen und ihr Niveau erhöhen konnte. Und am Ende lebte sie 54 Jahre, was für ihre Zeit ziemlich lang war, und verließ die Inkarnation auf der 13. Ebene. 

	(Irina) Das heißt, aufgrund dieser Blockade ist nichts wahr geworden. Wie gefällt Ihnen dieses Beispiel der Verkörperung? 

	Michael: Ja, ja, das ist typisch, das passiert hier auf der Erde. 

	35:07 Erzengel Michael über die Unterstützung der Erdenbewohner durch die Himmlische Bruderschaft. 

	Irina (Erzengel Michael): Also, liebe Freunde, ich werde es euch jetzt erklären. Wenn ihr im Körper lebt, steht ihr jeden Tag, jede Stunde, jede Minute unter dem Blick eures Höheren Selbst, eures Himmlischen Vaters, eures Schutzengels und eurer beratenden Engel. Dies ist das Minimum, wenn ihr nicht bereits zusätzliche Betreuer habt. Und diese ganze Himmlische Bruderschaft schaut auf euch und sendet euch die Energie der Liebe und Unterstützung, im Verständnis dafür, dass ihr euch in sehr schwierigen Bedingungen der Begrenzung durch den materiellen Körper befindet. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Ich spüre diese Unterstützung. Wenn ich aufmerksam bin, sende ich ihnen auch immer alles, was ich kann. Das Einzige, was wir tun können, ist, allen das Licht unserer Liebe zu senden. 

	Irina: Ja. Spüren Sie ihre Anwesenheit in der Nähe? 

	Michael: Ich fühle, ich fühle. Als ich mich auf die Konferenz vorbereitete, nahm ich auch Kontakt mit Erzengel Michael auf und spürte seine Anwesenheit. 

	Irina (Erzengel Michael): Ja. 

	Michael: Ich habe ihm das Licht der Liebe geschickt. 

	Irina (Erzengel Michael): Auch wenn du niemanden ansprichst, auch wenn du niemanden spürst, auch wenn du nicht an uns glaubst, schauen deine Engel immer noch auf dich. Dein Höheres Selbst ist immer mit dir in Kontakt. Sie sind immer bereit, dich zu beschützen, dich mit ihren Flügeln zu umarmen und dein Herz mit dem Licht der Liebe zu erfüllen. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Michael: Ja, ich spüre diese Liebe. Danke, Mikhail! 

	Irina : Interessant. 

	(Erzengel Michael) Und so gibt es jeden Tag Hoffnung für alle Engel, die über dich wachen, dir helfen und dich mit der Energie der Liebe erfüllen. Egal auf welche Ebene du gefallen bist, egal welche Fehler du gemacht hast, bis zur allerletzten Stunde der Inkarnation in deinem Körper gibt es Hoffnung für deine Engel, dass du Gott spüren kannst, dass du allen vergeben kannst, dass du dein Herz mit Liebe füllen kannst. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Michael, wir erinnern uns an das Gleichnis vom klugen Dieb. Als Christus zusammen mit zwei Dieben gekreuzigt wurde, sagte einer zu ihm: „Denk an mich.“ 

	Irina (Erzengel Michael): Ja, tatsächlich, unabhängig von den Umständen Ihrer Inkarnation, und sie können sehr, sehr unterschiedlich sein – die Inkarnationszeit kann unterschiedlich sein, die Inkarnationsbedingungen können unterschiedlich sein. Trotzdem, auch wenn keine physischen Menschen neben Ihnen sind und Sie sich allein fühlen, sind Sie von Ihren engelhaften Helfern umgeben – den Mitarbeitern der Kräfte des Lichts. Die Tatsache, dass Sie sie nicht sehen oder spüren, liegt an den Besonderheiten des materiellen Körpers. Die physische Materie ist speziell so geschaffen, dass Sie uns durch sie nicht sehen, sodass Sie, ohne uns zu sehen, trotzdem zu uns, trotzdem zu Gott gehen können. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Wir spüren es manchmal noch, und wenn wir uns an Sie wenden, spüren wir Unterstützung. Sie müssen nur daran glauben und es überprüfen. 

	Irina (Erzengel Michael): Ja. 

	39:42 Erzengel Michael auf spiritueller Ebene während der Inkarnation im Körper von Johannes dem Täufer. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich erinnere mich an ein anderes Erlebnis. Wissen Sie von meiner Inkarnation als derjenige, der Jesus taufte? 

	Michael: Ja. 

	Irina (Erzengel Michael): Davor waren wir sehr enge Freunde. Dies ist auch eine meiner bedeutendsten Inkarnationen. 

	Michael: Mit wem warst du befreundet? Mit Jesus? 

	Irina (Erzengel Michael): Ja. Er war wie ein spiritueller Bruder für mich. Wir hatten einen sehr kleinen Altersunterschied von sechs Monaten. Aber ich wurde aus der Inkarnation vor Ihm hervorgebracht. 

	Michael: Und auf welcher spirituellen Ebene befanden Sie sich? 

	Irina (Erzengel Michael): Wann ist er eingetreten oder wann ist er gegangen? 

	Michael: Damals warst du mit Jesus befreundet. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich bin im Körper von Johannes dem Täufer auf der 20. spirituellen Ebene inkarniert. 

	Michael: Es ist klar. 

	Irina (Erzengel Michael): Kam am 16. heraus. 

	Michael: Degradiert? Selbst nach der Kommunikation mit Christus? 

	Irina (Erzengel Michael): Ja. 

	Irina (Erzengel Michael): Was ist passiert? 

	Irina (Erzengel Michael): Ich möchte dir jetzt davon erzählen. Von meiner Erfahrung im Körper von Johannes dem Täufer. 

	Michael: Bitte sagen Sie mir. 

	41:35 Erzengel Michael über die Familie und Kindheit Johannes des Täufers. Einführung in die Essener. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich wurde in einer jüdischen Familie geboren. Und ich habe Gott von Kindheit an sehr gut gespürt, ich habe mein Höheres Selbst gespürt. Aber ich habe es damals nicht so genannt, ich spreche in euren Begriffen, euren Begriffen, damit ihr es versteht. Für meine christlichen Brüder möchte ich Folgendes sagen: Ich habe die Gegenwart des Heiligen Geistes von Kindheit an in meinem Herzen gespürt. 

	Dann, als ich schon ein junger Mann war, etwa 20 Jahre alt, und Jesus bereits kannte, trafen wir eine Gruppe von Mönchen. Die Essener sind eine Gemeinschaft von Gläubigen. Wir begannen, dorthin zu gehen und von ihnen zu lernen. Durch ihre Predigten lernten wir göttliche spirituelle Weisheit kennen. 

	43:08 Erzengel Michael über den Taufritus und die Askese der Essener. 

	Irina (Erzengel Michael): Dort lernte ich auch das Ritual des Untertauchens kennen. Es war eine Hingabe an Gott durch das Element Wasser. Wasser, das den Pflanzen Leben gibt, wurde in den trockenen, verlassenen Gebieten Israels hoch verehrt. Daher begann das Untertauchen in Wasser eine Reinigung vom alten, abgenutzten Leben zu bedeuten, die Hingabe an Gott als Gelegenheit, in einem erneuerten Körper zu leben. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Symbolisch. 

	Irina (Erzengel Michael): Symbolisch. Aber es gibt auch Energie im Wasser, die dieses Symbol praktisch real werden ließ. Und ich durchlief das Ritual des Untertauchens in Wasser, das später Taufe genannt wurde, und wurde einer der Leiter, Pastoren dieser Essener-Gemeinde. 

	Sie führten ein asketisches Leben, da sie aus jenen jüdischen Gruppen stammten, deren Lehrer mit zahlreichen feinstofflichen, plasmoiden Zivilisationen in Kontakt kamen. Und sie erfanden asketische Methoden, mit denen die Menschen auf verschiedene Arten von Vergnügen verzichten konnten, damit bestimmte Energien menschlicher Aktivitäten ihren Kontakt nicht störten. Zum Beispiel gab es sehr strenge Beschränkungen beim Essen, es gab Fastenzeiten, sogar die Menge an Wasser und Flüssigkeiten, die sie tranken, war begrenzt, besonders bei Hitze – auch das galt als Askese. Man glaubte, dass die Entwicklung von Geduld für fleischliche, d. h. körperliche Bedürfnisse, ohne sie zu befriedigen, den Geist entwickelt. Das glaubte man. Kommt Ihnen das bekannt vor? 

	Michael: Ja. 

	Irina: Interessante Philosophie, nicht wahr? 

	Michael: Nun ja. Dann wurde Ihnen als Seraphim von Sarow klar, dass dies nicht der Fall war. 

	46:36 Erzengel Michael über die Askese von Johannes dem Täufer. 

	Irina (Erzengel Michael): In dieser Gemeinschaft war ich, sozusagen in moderner Sprache, einer der Hirten, also der Anführer. Und ein Anführer ist, wie man sagt, ein Vorbild für alle anderen. Auch hier. Und ich habe tatsächlich ein- oder zweimal am Tag getrocknete Heuschrecken und Honig gegessen, den ich gesammelt habe. 

	(Irina) Ich sehe einige Berge, und dort wuchsen Bäume, in denen es Wildbienen gab. Sie wurden mit Rauch an einem Stock vertrieben und der Honig, den sie angesammelt hatten, wurde gesammelt. So wurde es als Wildbienen betrachtet. 

	(Erzengel Michael) Dazu hüllten sie ihr ganzes Gesicht und ihren Körper in solche Kleidung aus Fellen, damit die Bienenstiche keinen großen Schaden anrichten konnten. Aber es passierte trotzdem. Um Honig zu bekommen, musste man sozusagen auch Geduld haben, denn er wurde nur an wenigen Orten verkauft, und wir hatten einfach nicht das Geld, ihn zu kaufen. Honig war buchstäblich Gold wert, also habe ich ihn mir selbst besorgt. 

	Und die Heuschrecken zu fangen war gar nicht so schwer. Man musste Stellen finden, an denen grünes Gras wuchs (sie fraßen überhaupt jedes Gras) und warten, bis die jungen Heuschrecken, ähnlich wie Larven, nur mit Beinen, aus den Eiern schlüpften. Warte, bis sie groß waren, und dann konnte man sie einsammeln. Dann, indem man sozusagen den Kopf vom Körper trennte, entkörperte man ihre Seelen und trocknete sie in der Sonne. 

	(Irina) Wie gefällt dir dieses Gericht? 

	Michael: Wenn Sie hungrig sind, schmeckt es wahrscheinlich sehr gut. 

	Irina: Ich habe eine Heuschrecke gegessen. Es handelt sich dabei um eine in Thailand lebende Heuschreckenart. Allerdings wird sie dort nicht in der Sonne gegessen, sondern über dem Feuer geröstet. 

	Irina (Erzengel Michael): Sie können es auf einem Feuer tun, aber wenn Sie keins haben, wenn Sie in der Wüste leben, machen Sie es so. 

	Michael: Brennholz gibt es dort nicht. 

	Irina (Erzengel Michael): Ja, aber es ist sehr schwierig. So kann man es schaffen. Es stimmt, manchmal, mehrmals im Jahr, konnte ich Brot, sogar Fleisch und Milch essen. Aber das war sehr selten. 

	Michael: Liegt es daran, dass es nichts zu essen gab, oder an Askese? 

	Irina (Erzengel Michael): Wegen der Askese. Man konnte sich etwas zu essen besorgen, wenn man arbeiten ging. Die Leute verdienten ihr Geld selbst. Und ich, wie andere Essener auch, blieb zu Hause, und dann ging ich in die Wüste und lebte in einer Höhle. 

	(Irina) Zeigt eine Wüste, einige Hügel und dort war eine Höhle. 

	50:34 Jesu Vorbereitung auf seine Mission in der Wüste. 

	Irina (Erzengel Michael): Auch Jesus kam oft dorthin, aber er lebte in einer Familie. Nur bevor er zu seinem Dienst aufbrach, lebte er 40 Tage in der Wüste. Und das war nicht dort, wo ich war, er war ganz allein. Er ging auch dorthin, um sich auf seine Mission vorzubereiten, um seinen Körper, seine inkarnierte Seele, sein Gehirn vorzubereiten. Er war 40 Tage dort und nahm praktisch kein Wasser oder Essen mit. Und dann, als er dort war, halten es viele für Askese, dass er 40 Tage lang dort nichts aß und trank. Aber er tat es nicht mit Absicht, sondern weil er auch seine Energie, seine Aura für seine Mission vorbereiten musste – Menschen heilen, verschiedene Wesenheiten austreiben und so weiter. 

	Dafür musste er sich von den Menschen fernhalten, damit es zu inneren Transformationen kommen konnte, da die Anwesenheit anderer Energien stören konnte. Und er hatte nichts, er aß und trank einfach nicht. Er aktivierte besondere Fähigkeiten in sich, darunter die Fähigkeit, Durst und Hunger zu unterdrücken. Und da er im Gegensatz zu mir noch genetische Zusätze der Burkhads besaß, trug dies ebenfalls dazu bei, dass er alles ertragen konnte. Dementsprechend befand er sich erst am letzten Tag in einem Zustand der Meditation. 

	(Irina) So: Er zeigt, wie er dasitzt, mit dem Kopf so nach unten und mit Gott verbunden ist, das heißt, als wäre er außerhalb des Körpers, könnte man sagen. Wie gefällt dir das? 

	Michael: Michael, aber er konnte Wein, Brot und Fisch erschaffen. 

	Irina (Erzengel Michael): Ja, natürlich konnte er das. Aber dafür musste er von dieser Verbindung abgelenkt werden, wenn ihr alle wie das Universum seid. Das heißt, es war notwendig, sich auf euren Körper zu konzentrieren, aber das wollte er nicht, er war auf eine Sache konzentriert. 

	Und dann, als bereits 40 Tage vergangen waren, spürte er, dass sein Körper bereits sehr hungrig nach Essen und Trinken war. In diesem Moment kam Luzifer zu ihm. Ihr wisst von diesem Kontakt. 

	Michael: Ja. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich hatte also etwas andere Gründe, nicht wie Er. Ich habe mich nicht auf diese Weise vorbereitet, ich hatte asketische Gründe. Deshalb habe ich nicht 40 Tage lang auf Wasser und Nahrung verzichtet. Ich habe diese Art von Diät eingehalten. Und ich trug zum Beispiel auch nur Kleidung aus Fellen, ich trug sie praktisch mein ganzes Leben lang, als ich erwachsen wurde, also mehrere Jahre. 

	Michael: Aber sagen Sie uns: Es ist irgendwie interessant, warum sind Sie untergegangen, obwohl Sie dem Messias begegnet sind? 

	54:05 Erzengel Michael über die Taufe Jesu. 

	Irina (Erzengel Michael): Nachdem ich Jesus wieder begegnet war, taufte ich ihn und sah den Heiligen Geist auf ihn herabsteigen – diesmal in Gestalt einer Taube (Erzengel Metatron). Für mich war dies ein besonderes Zeichen Gottes – ein solches Zeichen in Gestalt eines Vogels. Ich sah es mit geistiger Vision, und es war für mich sehr, sehr klar, sehr lebendig. Ich verstand, dass dies ein Zeichen der Zustimmung Jesu war. 

	Ich wusste, wer er war, ich wusste, dass er der erstgeborene Sohn Gottes war, und ich wollte ihn nicht einmal taufen. Ich sagte: „Ich muss von dir getauft werden, denn du bist der erstgeborene Sohn Gottes.“ Aber als ich diese Taube sah, war das für mich eine weitere Bestätigung, wie ein Zeichen. Dann begann Jesus umherzugehen, Jünger um sich zu sammeln und durch verschiedene Städte zu ziehen. 

	55:25 Johannes der Täufer – Herodes‘ spiritueller Lehrer. Senkung der Schwingungen. 

	Irina (Erzengel Michael): Und ich blieb noch in der Wüste, bis ich einige Monate später in die Hauptstadt Israels, Jerusalem, gerufen wurde. Dort gab es einen lokalen Herrscher – Herodes. Ich wurde zu ihm gerufen, und mein Höheres Selbst, meine Führer und Engel bestätigten, dass ich dort gebraucht wurde. Ich ging zu ihm, um ein spiritueller Lehrer zu sein und diesem Herrscher zu helfen, sich spirituell zu entwickeln. Sozusagen als spiritueller Lehrer. 

	Michael: Wie Krishna. 

	Irina (Erzengel Michael): Ja. Und das habe ich getan, ich habe ihm die Göttlichen Gesetze erklärt. Aber ich sah, dass dieser Herrscher seiner Frau gegenüber unfair war: Er betrog sie. Er trank viel Wein und betrog seine Frau, war unhöflich zu ihr. Und ich senkte dementsprechend meine Schwingungen, begann ihn zunächst zu verurteilen, wütend auf ihn zu sein (zeigt Ärger, Wut). 

	Zuerst betete ich für ihn. Aber als ich sah, dass er nicht meinen Vorstellungen entsprach, wurde ich wütend auf ihn und verurteilte ihn. All dies führte dazu, dass ich meine Schwingungen auf die 16. Ebene senkte. Das heißt, meine Wut drang in mein spirituelles Herz ein und verwandelte sich in ein Gefühl von Groll und Feindseligkeit, Verurteilung. All dies senkte mein Niveau, ich verließ sogar das Engelhafte. 

	Und dann mein Höheres Selbst, dieser Johannes der Täufer … Ich war gleichzeitig auch das Höhere Selbst, genau wie das Mädchen, von dem ich vorhin sprach. Das heißt, ich war gleichzeitig im Körper und im Geist, und da ich mich im spirituellen Teil befand, erkannte ich, dass meine Schwingungen gesenkt waren. Ich durchsuchte die Zeitlinie in der spirituellen Welt und sah, dass mein verkörperter Teil seine Schwingungen noch weiter senken konnte. Deshalb war diese Situation möglich, dass ich aus der Verkörperung herausgenommen wurde. 

	Ich selbst zog mit meiner Wut den Zorn dieses Herrschers, seiner Geliebten und der Tochter dieser Geliebten auf mich. Denn er betrachtete sie sozusagen als seine zweite Frau, und ich hielt ihre Beziehung für illegal. Ich begann sie zu verurteilen und vergaß, dass jedem Geist die Freiheit der Entscheidung gegeben ist, auch wenn sie gegen das göttliche Gesetz verstößt. Ich musste ihm die Wahrheit mit Hilfe der Liebe und nicht mit Hilfe der Verurteilung überbringen, dann hätte er mich schneller erhört. 

	Ich musste ihm in einer für ihn verständlichen Sprache erklären, dass er seiner Frau durch die Täuschung und das Verheimlichen seiner Affäre mit seiner Geliebten einen Mangel an Liebe zeigte, den sie spürte und der der Grund dafür war, dass ihre Seele unter der Täuschung litt. Selbst wenn die Täuschung nicht aufflog, spürte die Seele einer Frau sie immer. Verstehst du, was ich meine? Und das bedeutet, dass es keine Liebe ist. Und wenn es keine Liebe ist, entfernt es einen von Gott. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Michael: Sehr sogar. Genau solche Geschichten wollte ich hören. 

	Irina: Interessant. 

	Michael: Sehr lehrreich. Es ist eine sehr beängstigende Geschichte, wirklich sehr beängstigend. 

	1:00:52 Johannes der Täufer im Gefängnis. Der Grund für die Senkung des spirituellen Niveaus. 

	Irina (Erzengel Michael): Und dann, als ich, also mein inkarnierter Teil, eingesperrt wurde, betrachtete ich mich selbst im Gefängnis aus der Geistlichen Welt. Natürlich herrschten dort schreckliche Bedingungen, aber ich war nach meinen asketischen Erfahrungen an schreckliche Bedingungen gewöhnt. Ich war im Alltag recht anspruchslos. Und dementsprechend war es nicht diese Gefangenschaft, die mir Angst machte, sondern die Entscheidung meines inkarnierten Teils. Anstatt zu Gott zu beten und denen zu vergeben, die dies taten, blieb ich in diesem Körper, und mein Teil verurteilte weiterhin. 

	Später, nach der Inkarnation, analysierte ich diese Inkarnation im Detail mit meinen Engelberatern, mit Jesus. Und ich erkannte, dass der spirituelle Grund für mein Verhalten der vor meinen Augen verborgene Stolz war, der sich in mir in dieser Wüste festgesetzt hatte, als ich all diese Strapazen erlitt, ein Asket war und die Menschen ansah, die aus der Stadt kamen, um meinen Predigten über Jesus zuzuhören. Ich sah sie an und dachte: „Ich kann das, aber sie können es nicht, und das bedeutet, dass ich Gott näher bin.“ 

	Michael: Mein Gott, wie viele Gefahren! 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Michael: Vielen, vielen Dank! 

	1:02:56 Hinrichtung von Johannes dem Täufer. 

	Irina (Erzengel Michael): Als der Soldat in meine Zelle kam und sein Schwert zog, verstand ich sofort alles. Ich hatte zuvor geträumt, dass ich mich bald von meinem Körper trennen würde. Er kam auf mich zu (ich hatte (zeigt) lange Haare, weil ich meine Haare nicht schnitt, da unser Brauch es verbot) und zog mich an den Haaren zum Ausgang der Zelle in den Hof. Dort war ein Stein, auf den man seinen Kopf legen musste, damit er ihn mit einem Schlag abschlagen konnte, und ich litt nicht lange. 

	Michael: War es beängstigend? 

	Irina (Erzengel Michael): Nein. Ich wusste, dass ich jetzt ins Licht treten und zum himmlischen Vater gehen würde. Aber ich hoffte, dass es auf einem ausreichend hohen Niveau sein würde. Denn dieser Teil von mir betrachtete sich sozusagen als einen Heiligen, der für den Glauben litt. Und ich empfand nicht einmal Groll gegen diesen Soldaten, ich verstand, dass er Befehle befolgte. Ich sagte ihm nur: „Zieh mich nicht, ich komme selbst dorthin. Zeig mir, wo es hingeht. Du brauchst mich nicht an den Haaren zu ziehen.“ Und er sagte: „Komm.“ Er fesselte mir die Hände. Ich sagte: „Was, soll ich weglaufen? Ich weiß, dass sie mich zur Hinrichtung bringen. Ich bin zu allem bereit.“ 

	Stellen Sie sich vor: Sie gehen, Sie sehen die Sonne, den Himmel, die Vögel, das Gras, und Sie schauen darauf und verstehen, dass all dies bleiben wird und Sie zum Vater gehen werden. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Michael: Ich stelle es mir vor, ja. Ich stelle mir oft vor, dass diese Welt eines Tages nicht mehr existieren wird. Das heißt, sie wird bestehen bleiben, aber ich werde bereits an einem anderen Ort sein. 

	Irina (Erzengel Michael): Ja. Schließlich war er da, als du als Mensch nicht hier warst. So wird es sein. 

	Michael: So wird es sein. Ja. 

	1:05:23 Erzengel Michael über die Kommunikation mit dem Höheren Selbst. 

	Michael: Es ist interessant, Sie sagen immer wieder, dass Sie als Mädchen mit den Engeln, dem Höheren Selbst, kommuniziert und sich an sie gewandt haben. War das damals schon irgendwie durch die Religion bekannt? 

	Irina (Erzengel Michael): Nein, nicht als Mädchen zum Höheren Selbst. Ich als Höheres Selbst war es, der sie ansprach. 

	Michael: Ah, ich verstehe. Aber was ist mit Johannes dem Täufer? 

	Irina (Erzengel Michael): Da war es, als wäre der Geist bekannt. 

	Michael: Wie Spirit, was? Du wusstest also ... 

	Irina (Erzengel Michael): Auf Hebräisch heißt Geist Ruach. 

	Michael: Ruach? 

	Irina (Erzengel Michael): Ja. Ruach ist wie der spirituelle Teil. 

	Michael: Ich verstehe. Vielen Dank! Aber wie man so schön sagt: Gott liebt die Dreifaltigkeit und ist selbst dreieinig. Erzähl mir noch etwas. 

	1:06:23 Erzengel Michael über seine Inkarnation als Seraphim von Sarow. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich möchte euch dann von meiner letzten Inkarnation erzählen. Ich werde sagen, dass ich von der 16. Ebene inkarniert bin und sie am 24. verlassen habe. Hier ist ein weiteres Beispiel. Ich möchte die Sendung sozusagen inspirierender beenden. 

	Michael: Lasst uns. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich kam zu dieser Inkarnation im Körper von Seraphim von Sarow. Es war natürlich das Ende des 18. Jahrhunderts (zeigt), und man könnte sagen, es waren die Tiefen des Russischen Reiches. Und ich stellte mir eine Aufgabe: doch noch auf die 24. Ebene zurückzukehren. Und das ist mir natürlich gelungen, Gott sei Dank. 

	Ich habe mir die Aufgabe gestellt, was durchzumachen? Durch die Entwicklung von Demut. Durch die Entwicklung von Demut angesichts aller Umstände. Deshalb habe ich, als ich bereits als Seraphim inkarniert war, in meinen inkarnierten Teil ein ständiges Verlangen nach Gott, nach Orthodoxie, nach Mönchtum investiert, damit er sich an diesen Zustand der Askese erinnern konnte. Tatsächlich trägt Askese zur Demut bei, aber nur, wenn sich ein Mensch ganz Gott hingibt und sich selbst keine Verdienste zuschreibt, das ist seine Geduld, seine Askese. Wenn er Zuschreibungen macht, wird er wieder stolz sein. Verstehst du, was ich meine? 

	Michael: Ich verstehe. Ich verstehe sehr gut. 

	Irina (Erzengel Michael): Und ich habe es geschafft. Es gab auch Prüfungen, die damit zusammenhingen, dass ich in dieser Inkarnation im Wald lebte. Ich war sozusagen ein Einsiedler, betete zu Gott, Jesus Christus und sogar zu Erzengel Michael und Johannes dem Täufer. Ich (mein inkarnierter Teil) wusste nicht, dass ich das war, da es keine Erinnerung gab. 

	Michael: Gedächtnisverlust während der Inkarnation. 

	Irina (Erzengel Michael): Sie können jetzt jeder sein. Sie können zum Beispiel eine Ikone eines Heiligen aufhängen und zu ihm beten, aber Sie werden nicht einmal ahnen, dass Sie es sind. Das passiert. 

	Michael: Sicherlich. 

	Irina: Zu mir selbst! (lacht) 

	Michael: Also, erzähl es mir, erzähl es mir. 

	Irina (Erzengel Michael): Dank dieser Demut und der Tatsache, dass ich, als ich angegriffen, geschlagen, beschimpft und beleidigt wurde, allen vergab, mich demütigte, Geduld und vollkommenes Vertrauen in Gott entwickelte. Ich lebte fast 80 Jahre in dieser Inkarnation und kam auf der 24. Ebene heraus. Und ich kam bereits als sehr alter Mann heraus, als Mönch, der als spiritueller Lehrer bereits ziemlich berühmt war und bereits Schüler hatte. Und als mir am Ende meines Lebens all diese Ehrungen zuteil wurden: Sie beteten mich an, brachten mir alles, schmeichelten mir, das war mir so gleichgültig! Ich verstand, dass wahre Ehre Gott gebührt. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Ja, ich bin beeindruckt. 

	Irina (Erzengel Michael): Und als ich aus der Inkarnation herauskam, geschah dies auf natürliche Weise, nicht mehr durch Mord, nicht durch Hinrichtung. Ich fühlte Jesus in meiner Nähe. Und als ich meine Augen schloss, erschien sein Gesicht vor meinen geschlossenen Augen, und er lächelte und streckte seine Hände nach mir aus. 

	Michael: Es ist eine große Ehre. 

	Irina (Erzengel Michael): Ja. Er und die Guide Angels kamen, um mich wie ihren Bruder zu begrüßen und mir zum Erreichen von Level 24 zu gratulieren. 

	1:11:14 Mission des Erzengels Michael auf der Erde. 

	Michael: Sag mir bitte, wirst du wieder inkarnieren? Hast du keine Angst? 

	Irina (Erzengel Michael): Vielleicht, aber nicht jetzt. 

	Michael: Ich finde es beängstigend, wenn man schon Level 24 ist. 

	Irina (Erzengel Michael): Ja? Warum? 

	Michael: Ich finde es beängstigend, zu inkarnieren, oder? 

	Irina (Erzengel Michael): Nein, es ist nicht beängstigend. Es ist nur so, dass es für mich im Moment nicht notwendig ist, zu inkarnieren, um das Licht zu bringen. Da ich jetzt voll und ganz mit der Erde in der spirituellen Welt verbunden bin. Und wenn ich irgendwo inkarniere, werde ich einen Teil meiner Aufmerksamkeit dem inkarnierten Teil widmen. Und jetzt muss ich mich voll und ganz auf meine Mission in der spirituellen Welt konzentrieren – dies ist die vollständige Entwicklung von Plänen für die universelle Inkarnation aller Geister, die auf allen Dichteebenen auf die Erde kommen. 

	Michael: Wirklich? Oh mein Gott, wie ist das überhaupt möglich?! 

	Irina (Erzengel Michael): Dies ist solch ein multidimensionales Bewusstsein. 

	Michael: Es ist sehr vielschichtig. 

	1:12:22 Das Haus des Erzengels Michael in der Geistigen Welt 

	Michael: Noch eine Frage. Sag mir bitte, Mikhail, was ist dein Zuhause in der spirituellen Welt? Wo lebst du? Mit wem kommunizierst du? 

	Irina: Du hättest mit uns dorthin fliegen sollen. 

	(Erzengel Michael) Warst du nicht mit Irina auf einer Astralreise zu meinem Planeten? 

	Michael: Nein, das war ich nicht. Ich sehe das nicht so. Selbst wenn ich mit ihr zusammenarbeite, sehe ich das immer noch nicht. 

	Irina (Erzengel Michael): Waren Sie schon einmal auf einer Astralreise? 

	Michael: Das war ich. Aber als ich mit Irina zusammen war, habe ich nie etwas Konkretes gesehen. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich habe eine ganze Welt, einen ganzen Planeten in der Geistigen Welt – einen spirituellen Planeten – erschaffen. Und es gibt viele Naturlandschaften von verschiedenen Planeten, einschließlich der Erde. Es gibt verschiedene Häuser aus meinen verschiedenen Inkarnationen. Und es gibt einfach Natur, solche Ozeane. 

	(Irina) Ich war mit ihm dort, er hat es mir gezeigt. 

	Michael: Du kannst also ein Stück deiner Inkarnationen als Erinnerung mitnehmen, oder? Erschaffe sie dort für dich selbst. Großartig. 

	Irina (Erzengel Michael): Natürlich. Du erinnerst dich. 

	1:13:42 Erzengel Michael über die Erinnerung des Geistes. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich sage auch Folgendes. Wenn du aus der Inkarnation kommst und dich mit deinem Geist, deinem Höheren Selbst verbindest, erinnerst du dich sofort an alles als Seele. Dein Bewusstsein erweitert sich, du verbindest dich mit Gott und weißt alles: „Ich war dies, ich war dies, ich war dies.“ Dementsprechend verändert sich dein Bewusstsein. Und deshalb verändert sich der Geist… 

	Ich möchte gleich sagen, dass man oft einen Geist aus der Geistlichen Welt ruft und ihn nach irdischen Dingen fragt. Und er kann ganz anders darauf reagieren, nachdem er die Erfahrung der Verbundenheit gemacht hat. Er kann die Erinnerung an für ihn unbedeutende Ereignisse verlieren. Nicht verlieren, sondern einfach aus seinem Informationsgedächtnis streichen, man könnte sagen, streichen, was ihn nicht interessiert. Das ist das Recht des Geistes, seine Welt zu gestalten. 

	Michael: Ja, ja, das passiert oft. 

	Irina (Erzengel Michael): Deshalb glauben viele Menschen – und in einigen religiösen und historischen Bewegungen auf der Erde herrscht dieses Verständnis –, dass „die Seele sterblich ist“. Angeblich ist sie sterblich, weil sie zu Gott zurückkehrt, zum Geist zurückkehrt und sich dort in diesem Geist auflöst. Und damit existiert sie nicht mehr als separate Persönlichkeit. Ja, wenn wir von Getrenntheit sprechen, dann ist sie natürlich sterblich. Aber wenn wir so denken … Erinnern Sie sich an sich selbst als Sie fünf Jahre alt waren: Dieses Kind starb, es ist nicht mehr da, seine Persönlichkeit löste sich in Ihrer auf. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Sicherlich. 

	Irina (Erzengel Michael): So ist es mit dem Höheren Selbst. 

	Michael: Es ist klar. 

	1:15:38 Auf Wiedersehen und Danke. 

	Michael: Ich danke Erzengel Michael, ich danke Irina Sergejewna! Ich danke meinem Höheren Selbst und euch, liebe Zuschauer! Auf Wiedersehen. 

	Irina: Ich danke Erzengel Michael für die interessanten Bilder und Antworten. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich danke Michael auch für die interessanten Fragen. Vielen Dank, dass Sie sich dieses Video angesehen haben. Ich hoffe, es hilft Ihnen. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 
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	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 
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	Erzengel Michael (Phantom) ist der Wächter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator des Planeten Erde in der Geistigen Welt, Mitglied des Karmischen Rates der Milchstraße. 

	 

	 

	 



        
            
                
            
        

    
	[image: Обложка]

	
Inhaltsverzeichnis

	Cassiopeia - 73 - Das spirituelle Herz erwecken

	Spirituelle Regeln für den Sturm auf Festungen

	Spirituelle Verantwortung und moderne Waffen

	Sai Baba über Methoden der spirituellen Transformation

	Cassiopeia #820 Gespräch mit dem Geist von Osip Mandelstam

	
 Cassiopeia - 73 - Das spirituelle Herz erwecken - 

	 

	Projekt Cassiopeia – Irina Podzorova – eine Frau, die Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen, zur spirituellen Welt und zu feinstofflichen Zivilisationen herstellte. 

	 https://blog.cassiopeia.center/    

	 [image: image1.jpg]  

	Spirituelle Regeln des Krieges. MidgasKaus über die Belagerung von Festungen 

	#777 Kommunikation mit dem Geist von Sathya Sai Baba. Erwachen des spirituellen Herzens. Wie man atmisches Bewusstsein erlangt. 

	Karmischer Rat. Zusammensetzung des Karmischen Rates. Nummer 999 

	#768 Medielle Sitzung mit dem Geist von Anton Tschechow. Kontaktperson Irina Podzorova. 

	Der Geist von Sai Baba über atmisches Bewusstsein und die Bedingungen für dessen Erlangung 

	#776 Einstimmung mit dem Höheren Selbst. Unerwiderte Liebe. Meisterin: Irina Podzorova. 

	Anfangsstufen der technologischen Entwicklung von Zivilisationen 

	#646 Live-Übertragung mit Vertretern des Karmischen Rates 

	Mediale Sitzung mit dem Geist von Osip Mandelstam - Bryusov Hall - Moskau 22.03.2025 

	 

	 

	 

	 

	Spirituelle Regeln des Krieges. MidgasKaus über die Belagerung von Festungen 

	 https://blog.cassiopeia.center/spirituelle-regeln-des-krieges-von-midgaskaus-bei-der-belagerung-der-festung  

	 

	Stellen wir uns folgende Situation vor: Eine feindliche Armee nähert sich einer Festungsstadt. Hinter ihren Mauern befinden sich sowohl Zivilisten als auch Soldaten. Es stellt sich die Frage: Sollen die Verteidiger aufs offene Feld ziehen, wo die überlegenen Streitkräfte mit Sicherheit gewinnen werden? Oder können sie hinter den Festungsmauern bleiben und sich verteidigen? 

	Krishna gab einst die Regel auf, dass man, wenn man sieht, dass die Armee der eigenen überlegen ist, alle Voraussetzungen für eine Versöhnung mit dieser Armee schaffen und ihre Bedingungen akzeptieren muss, um nicht vergeblich aus dem Körper zu treten. Denn eine Verschlechterung der materiellen Lebensbedingungen, zum Beispiel durch Tribut oder etwas anderes, galt als weniger spirituell gefährlich als ein Austritt in einen Zustand des Hasses. Geld oder ein anderer Tribut, der dem Feind gezahlt wurde, ermöglichte es, zu leben und die Lehren der eigenen Inkarnation weiter zu erfüllen. 

	Nicht materielle Güter hatten oberste Priorität, sondern das Leben dieser Person. Vor allem, wenn man bedenkt, dass sie, wenn sie sich nicht auf Frieden einließen und tatsächlich zahlenmäßig überlegen waren, nur eine Belagerung erreichen und alle Wege für die Nahrungsmittelversorgung blockieren würden. Der Krieg könnte sehr lange dauern, weil die Belagerer beispielsweise die Möglichkeit haben, von allen Seiten Wasser und Nahrungsmittel zu erhalten, was den Belagerten nicht möglich ist. Die Belagerer sind den Belagerten gegenüber im Vorteil. Und sie müssen die Stadt nicht einmal angreifen, sondern sie nur blockieren, sodass es kein Wasser und keine Nahrungsmittel gibt. Wenn dort ein Fluss fließt, blockieren Sie auch ihn. Sie dürfen nicht einmal die Mauern angreifen, keine militärische Kraft verschwenden und nicht das Leben ihrer Soldaten opfern, sondern sich einfach niederlassen und abwarten. 

	Dann werden sie selbst, geschwächt vom Hunger, ihre Soldaten dazu drängen, diese Festung aufzugeben. Denn Kinder und Frauen reagieren sehr empfindlich auf Hunger. 

	Es gab zum Beispiel Fälle, in denen man in einer belagerten Stadt viele Monate lang mit einem Minimum an Brot und Wasser auskommen musste, es war nur etwas Getreide übrig. Das war irgendwo im Osten, in China, zwischen der chinesischen Armee und einem anderen, japanischen Stamm. Sie belagerten eine Festung (die Japaner), irgendwo in der Nähe des Ozeans floss ein Fluss in diese Stadt. Das war in den ersten Jahrhunderten der christlichen Zeitrechnung. Aber obwohl es kaum biologisches und medizinisches Wissen gab, wussten die Menschen bereits vieles aus Erfahrung. Die Leichen von Tieren, die an der Pest gestorben waren, wurden in den Fluss geworfen, der in die belagerte Festung floss. Das gesamte Wasser floss in die Festung. Nach 14 Tagen war jeder, der dieses Wasser getrunken hatte, bereits schwer an der Pest erkrankt und hatte hohes Fieber. Sie konnten sich nicht mehr wehren, und die Belagerer drangen in den Fluss ein. Das war die Methode. 

	Hier ist ein Vergleich notwendig. Wenn sie beispielsweise die Vernichtung des Volkes fordern, dann bedeutet Kapitulation in diesem Fall, es dem Tod auszusetzen. Und das ist keine Liebe mehr zum eigenen Volk oder zu dem, der durch den Krieg gekommen ist. Denn dies würde zur Verringerung seiner Schwingungen beitragen. Hier ist ein Vergleich notwendig, denn beispielsweise ist der Wert des Lebens höher als der Wert materieller Güter. 

	Spirituelle Regeln für den Sturm auf Festungen 

	Jahwe gab folgende Kriegsregeln: Wenn sie die Stadt nicht verließen, gab es die Regel, diese Stadt zu belagern und trotzdem zu kämpfen, diese Festung zu stürmen und mit den Kriegern zu kämpfen, sie würden trotzdem dort sein. Und mit einem friedlichen Bewohner zu kämpfen, war nur möglich, wenn er zu den Waffen griff. Er verwandelte sich von einem friedlichen Menschen in einen Krieger. Auch wenn es eine Frau war. Wenn sie zum Beispiel einen Speer nahm und begann, ihre Festung zu verteidigen, verwandelte sie sich automatisch von einer einfachen friedlichen Frau in eine gefährliche Kriegerin, die die Soldaten beim Sturm auf diese Festung nicht nur töten konnten, sondern auch mussten. Das heißt, nur, wenn sie zu den Waffen griff. 

	
Spirituelle Verantwortung und moderne Waffen 

	Moderne Waffen sind keine Speere oder Schwerter, keine kalten Waffen. Es handelt sich um bestimmte Systeme, die aus der Ferne Zerstörung verursachen. Wenn sich beispielsweise Soldaten in einem Haus versteckten, in dem Zivilisten lebten, verursachten sie den Tod. Beide sind bereits für den Tod von Zivilisten verantwortlich. Wenn ihre Feinde beispielsweise eine Bombe oder eine Rakete auf ein Wohnhaus abfeuerten, in dem sich diese Soldaten versteckten, dann sind sowohl die Raketewerfer als auch die dort Versteckten für den Tod dieser Zivilisten verantwortlich. 

	11:27, #447 Das Karma des Kriegers und die Regeln des konstruktiven Krieges. Der Wert des Lebens. Außerirdische Technologien im alten Ägypten. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	#777 Kommunikation mit dem Geist von Sathya Sai Baba. Erwachen des spirituellen Herzens. Wie man atmisches Bewusstsein erlangt. 

	 https://blog.cassiopeia.center/obshchenie-s-duhom-sati-sai-baba-probuzhdenie-duho  

	00:00 Beginn des Videos. 

	Haftungsausschluss. 

	Dieses Material soll weder religiöse Gefühle verletzen noch die Bedeutung der Heiligen Schriften verfälschen. Alle präsentierten Informationen basieren auf Irina Podzorovas persönlichen Recherchen und Erfahrungen. 

	Wir respektieren alle spirituellen Traditionen, Glaubensrichtungen und Weltanschauungen und erkennen das Recht eines jeden auf sein eigenes Verständnis spiritueller Prozesse an. 

	Das Cassiopeia-Projekt zielt darauf ab, das Interesse an der Erforschung der tiefen Aspekte der menschlichen Natur und der Kontaktaufnahme mit außerirdischen Zivilisationen zu wecken. 

	00:46 Konferenzfragmente. 

	„Mein Wunsch ist, dass jeder Mensch Verantwortung für sein Leben übernimmt, sich als Schöpfer fühlt und in Liebe seine Göttlichkeit, sein göttliches Potenzial, das in jedem Menschen steckt, entwickelt.“ 

	Göttliches Bewusstsein in jedem Menschen. Gemäß der Terminologie Ihres Projekts, die Sie verstehen, ist dieses Höhere Selbst ein Teil Gottes, Gott von Natur aus gleich. Warum das Höhere Selbst und nicht Sie selbst? Weil es sich an seine göttliche Geburt aus Gott erinnert, an seine Geburt in der Ewigkeit. Wenn ich sage „erinnert sich an seine Geburt in der Ewigkeit“, meine ich – es erinnert sich an seine Ewigkeit.“ 

	01:28 Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Grüße an alle! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine Konferenz mit dem Geist von Sathya Sai Baba, und Alexey wird ihn befragen. Grüße, Alexey! 

	Alexej: Hallo, liebe Zuschauer! Ich freue mich sehr über die heutige Konferenz. Lassen Sie mich traditionell mit dem vedischen Mantra der Begrüßung und des Respekts gegenüber dem Lehrer beginnen. 

	Irina: Du bist neu auf unserem Kanal, stell dich vor und erzähl uns ein wenig über dich. 

	Alexej: Mein Name ist Alexey, ich komme aus Naltschik und interessiere mich für spirituelle Themen. Ich praktiziere und studiere. Wir kannten Sai Baba – wir trafen uns in diesem Leben und offenbar auch in früheren Leben. Daher bin ich Ihnen für die Antworten von Sai Baba dankbar. Sie sind sehr wichtig für seine Anhänger, seine Devotees und generell für alle, die sich für die vedische Kultur interessieren. 

	Irina: Okay, danke. 

	Sathya Sai Baba, sein Name ist auch als Narayam bekannt, es gibt einen solchen Namen. Aber einigen wir uns darauf, wie wir ihn ansprechen. Sai Baba ist eher ein spiritueller Name, nicht einmal ein Name, sondern ein Titel. 

	Alexej: Sai, ich werde dich mit Sai ansprechen. 

	Irina: Okay, Sai. 

	Alexej: 

	Gurur Brahma Gurur Vishnu Gurur Devo Maheshwara 

	Guru Saakshat Parabrahma Tasmai Sri Gurave Namaha 

	Jay Bolo Bhagavan Sri Sathya Sai Babaji Ki Jay! 

	Loka Kalyana Murthy ki Jay! 

	Sat Chit Ananda Murti ki Jay! 

	Irina: Er lächelt und spricht. 

	(Sai Baba) Ich kannte diese Sprache in meinem früheren Leben. Ich werde sie kurz übersetzen: Hier gibt es eine Verherrlichung der Namen Gottes unter den Bildern verschiedener Götter und eine Verherrlichung des Lehrers. 

	Alexej: Ja. Zeigen Sie, wenn möglich, ein Foto des jungen Sathya Sai Baba. 

	Irina: Ich schalte jetzt die Bildschirmfreigabe ein … 

	04:18 Aufgaben der Inkarnation und spirituelle Ebenen von Sai Baba. Dienst als beratender Engel. 

	Alexej: Lieber Sai, eine traditionelle Frage an dich. Bitte erzähle uns, auf welcher spirituellen Ebene du im Körper von Sathya Narayana Raju auf der Erde inkarniert bist. Und erzähle uns von den Gründen, warum du dich entschieden hast, in Indien zu inkarnieren und nicht etwa in Russland oder den Vereinigten Staaten von Amerika? 

	Irina (Sai Baba): Ich inkarnierte im Körper von Sai, in der Terminologie der Interstellaren Union, auf der 18. spirituellen Ebene. Ich wählte dieses Land und meine Familie, um meine Aufgabe zu erfüllen – das indische Volk zum Licht zu führen und den Armen, den Bedürftigen in diesem Land zu helfen. Das war meine soziale Aufgabe. 

	Alexej: Lieber Sai, bitte sag mir, auf welche spirituelle Ebene bist du seit deiner Inkarnation gelangt? 

	Irina (Sai Baba): 22. 

	Alexej: Dann hier eine Gegenfrage. In früheren Interviews sagten Sie, Sie hätten alle Ihre Aufgaben erfüllt. Warum glauben Sie, dass Sie die 22. spirituelle Ebene erreicht haben und nicht die 24.? 

	Irina (Sai Baba): Weil meine Schwingungen der 22. spirituellen Ebene entsprachen. Dies ist die Ebene der Engelberater. Warum nicht der 24., werde ich erklären. Da ich viel mit Menschen arbeitete, hatte ich großes Mitgefühl mit ihnen, und aufgrund meiner Arbeit mit Menschen hatte ich wenig Zeit und Energie für die persönliche spirituelle Praxis der Verschmelzung mit Gott, das, was Sie Einsiedelei, Askese nennen, bei der es mehr Möglichkeiten gäbe, sich vollständig mit dem Absoluten Licht zu vereinen. 

	06:23 Andere Inkarnationen von Sai Baba. 

	Alexej: Lieber Sai, wie bekannt ist, bist du in diesem Manvantara mehr als siebentausend Mal inkarniert und, wie du sagtest, in verschiedenen Körpern. 

	Irina (Sai Baba): Ja, ich habe bereits darüber gesprochen. 

	Alexej: Welche Rolle haben Sie in den verschiedenen Welten gespielt, welches Wissen haben Sie erworben, was haben Sie in Ihren bedeutenden Inkarnationen erreicht? Erzählen Sie uns bitte kurz davon. 

	Irina (Sai Baba): Ich bin 113 Mal auf der Erde inkarniert worden, auch in subtilen Zivilisationen. Bedeutende Inkarnationen: Ich war während der Zeit Krishnas auf Erden inkarniert (was zeigt, dass er einer seiner Assistenten war); Ich war auch während der Zeit des Propheten Jesaja in Israel inkarniert, ich war auch sein Schüler; dann war ich im christlichen Egregor inkarniert – in Ägypten und Syrien, in Menschen, die christliche Mönche wurden. Ich war auch früher auf dem Territorium Indiens inkarniert und auf dem Territorium Russlands: Dies war im fünften Jahrhundert nach Christi Geburt, als auf dem Territorium Russlands noch Stämme lebten. 

	(Irina) Er zeigt mir eine Frau, die Priesterin im Tempel der Göttin war, zeigt ihr Bild. Das ist die Göttin der Fruchtbarkeit, ja. 

	(Sai Baba) Und die restlichen Inkarnationen fanden auf anderen Planeten statt, nicht nur in der Milchstraße. Von denen, die in der Erinnerung des Kontaktierten sind, war ich auf fast allen inkarniert. 

	Alexej: Also auch im Antiuniversum, richtig? 

	Irina (Sai Baba): Ja, es ist passiert. 

	Alexej: Sehr interessant. Natürlich ist es eine gewaltige Erfahrung, es ist meiner Meinung nach einfach eine unglaublich gewaltige Erfahrung – so oft inkarniert zu sein! 

	08:48 Andere spirituelle Ebenen von Sai Baba. 

	Alexej: Sagen Sie mir jetzt bitte, auf welche niedrigste spirituelle Ebene Sie im gegenwärtigen Manvantara hinabgestiegen sind und auf welche höchste Sie aufgestiegen sind. 

	Irina (Sai Baba): Ich möchte Folgendes sagen: Sie fragten mich nach bedeutenden Inkarnationen, aber für mich ist die letzte Inkarnation die bedeutsamste. Sie ist in meiner Erinnerung am besten erhalten und spielt für mich die größte Rolle, weil sie meinen Charakter zuletzt verändert hat. 

	(Irina) Das heißt, in seiner persönlichen Zeit ist diese letzte Inkarnation noch sehr lebendig. 

	Alexej: Ja, das verstehe ich. Und erinnern Sie sich in dieser Zeit daran (oder nicht besonders daran), welche Tiefpunkte Sie erreicht haben, auf die Sie gefallen sind, und welche Höchstpunkte Sie erreicht haben? 

	Irina (Sai Baba): Die unterste Ebene – ich bin bis zur dritten hinuntergegangen. 

	Alexej: Eine tolle Erfahrung, denke ich, ja, wenn man auf verschiedenen Ebenen ist? 

	Irina: Es ist nicht so, dass er traurig geworden wäre, er hat einen ernsten Gesichtsausdruck, das ist das Bild. 

	(Sai Baba) Mein tiefster Punkt war nach der Inkarnation auf dem Planeten der Reptilien, die die Erde mit einem Krieg angriffen, als Folge dieses Krieges. 

	Alexej: Und der Größte? 

	Irina (Sai Baba): Und die höchste war die 24. Ich erreichte die höchste nicht in einer physischen Inkarnation, sondern in einer Inkarnation auf der 46. Dichteebene im Zentrum der Milchstraße. Dort war ich mit dem Plasmoid Agni befreundet. 

	10:35 Sai Babas Platz in der spirituellen Welt. 

	Alexej: In diesem Zusammenhang, Sai, sagen Sie mir bitte, welchen Platz Sie in der Hierarchie der spirituellen Welt der Lichtkräfte, in der göttlichen Hierarchie einnehmen und welchen spirituellen Vereinigungen Sie angehören. Natürlich ist es angebracht, eine solche Frage zu stellen. Wenn Sie Mitglied sind, erzählen Sie uns bitte davon, es wird auch interessant sein. 

	Irina (Sai Baba): Ich bin der Engelberater für die Geister, die im Sonnensystem inkarnieren, und ich bin Mitglied des Rates der Engelberater des Sonnensystems. Dies ist der Rat, der die Inkarnationen der Geister im Sonnensystem auswählt. 

	Alexej: Das heißt, Sie interagieren sehr eng mit Erzengel Michael und anderen Hierarchen, die Inkarnationen auf dem Planeten Erde bestimmen? 

	Irina (Sai Baba): Ja, wir kommunizieren. 

	Alexej: Sehr gut. Vielen Dank, Sai, für diese Antworten. 

	11:37 Sai Babas Mutter und Vater. 

	Alexej: Jetzt werde ich Sie bitten, das Foto von Mutter Sai zu öffnen und es zu zeigen. 

	Lieber Sai, der Name deiner Mutter war Ishwaramma. Du hast besonderen Wert darauf gelegt, die Mutter zu ehren, Respekt vor den Eltern zu fordern und das fünfte Gebot Moses zu erfüllen, sodass dies in Indien und anderen Ländern sehr stark propagiert wurde. Und ich möchte dir diese Frage stellen. 

	Wie Sie wissen, ist Ishwaramma in der russischen Übersetzung ein zusammengesetztes Wort, das aus zwei Wörtern besteht: „amma“ bedeutet „Mutter“, „Ishvara“ bedeutet „Gott, Herr des Universums“. Es stellt sich heraus, dass „Ishwaramma“ die Mutter Gottes ist, das heißt, ihr russisches Analogon ist „Theotokos“. Und in Indien wird der Ishwaramma-Tag gefeiert, also ein Tag, der Ihrer Mutter gewidmet ist. 

	Ich habe dazu eine Frage. Aus verschiedenen Büchern und Videointerviews mit verschiedenen Persönlichkeiten, zum Beispiel Professor Anil Kumar und anderen namhaften Experten, die Sie inkarniert haben, ist bekannt, dass Ishwaramma auf ungewöhnliche Weise schwanger wurde. Eines Tages sei eine blaue Kugel in ihren Körper eingedrungen, sie habe das Bewusstsein verloren und sei dann schwanger mit Ihrem physischen Körper, diesem Avatar. Erzählen Sie uns in diesem Zusammenhang bitte Einzelheiten zur Geburt des Körpers von Sri Sathya Sai Baba. Hat dies etwas mit außerirdischen oder subtilen materiellen Kontakten zu tun? Und war es wirklich so oder vielleicht etwas ganz anderes? 

	Irina (Sai Baba): Ich wurde als Kind eines irdischen Vaters und einer irdischen Mutter geboren und habe bereits über die Umstände meiner Geburt und Kindheit berichtet. 

	Ich wurde in einem kleinen Dorf im Süden Indiens geboren, als das Land noch zum britischen Königreich gehörte. Meine Mutter und mein Vater waren an Theateraufführungen beteiligt, sie sangen Lieder und tanzten, sie traten als Künstler auf. 

	14:11 Sai Baba über das Wunder mit dem kugelförmigen Plasmoid im Tempel. 

	Irina (Sai Baba): Was den Kontakt meiner Mutter mit diesem Ball betrifft, ja, meine Mutter und mein Vater hatten Kontakt mit subtilen Zivilisationen. Da sie sehr religiöse Menschen waren, gingen sie in Tempel, die Shiva, Shakti und Krishna geweiht waren, und brachten dort Opfer dar – Pujas – und beteten. 

	Und während eines dieser Gebete flog eine bläulich-weiße Kugel herein (zeigt) und materialisierte sich über der Menschenmenge. Aber das war lange vor meiner Geburt, etwa drei Jahre. Ich habe von ihr und anderen davon gehört. Und als sie über der Menge stand, erstarrten alle und begannen, sie anzuschauen, und sie begann in verschiedenen Farben zu schimmern (zeigt: mal weiß, mal rot, mal zuckten Blitze darüber). Und alle fielen auf die Knie und begannen zu sagen, dies sei die Erscheinung Shivas. 

	Plötzlich raste die Kugel auf die Erde zu und meine Mutter, ihr Freund und ein Mann, der neben ihm stand, gerieten in ihren Weg. Die Kugel ging durch sie hindurch und mein Vater stand neben ihnen. Es wird gesagt, dass sie danach das Bewusstsein verloren, wie nach einem Kugelblitz, aber sie spürten weder Hitze noch Brandgeruch noch Spuren eines elektrischen Schlags auf ihrem Körper, wie es nach einem Kugelblitz der Fall ist. Alle waren erschrocken und dachten, diese Menschen seien ums Leben gekommen. Aber nach einigen Minuten kamen sie wieder zu sich, kamen zu ihren Körpern und begannen zu erzählen, dass sie während ihrer Abwesenheit die himmlischen Welten von Bhagavan Sri Shiva besucht hätten. 

	Alexej: Was für eine wunderbare Erfahrung! Viele Menschen waren sicher verblüfft, und natürlich inspirieren solche Wunder die materialistisch denkenden Menschen zu einer hingebungsvolleren Verehrung verschiedener Götter und Avatare. 

	Irina: Fragen wir, wer es war, der kam. Sai, weißt du, wer zu ihnen kam? 

	Irina (Sai Baba): Ja, es war das Plasmoid dieses Bereichs. 

	Irina: Warum haben sie ihn persönlich gesehen? 

	Irina (Sai Baba): Er materialisierte sich. Er verwendete Energie darauf, sich ihnen zu zeigen, weil ihm die Aufmerksamkeit gefiel. 

	17:03 Avatare. Bedeutung der Wörter in Sai Babas Namen und Titeln. 

	Alexej: Sai, wir wissen, dass dich viele Menschen in etwa zweihundert, ja sogar über zweihundert Ländern der Welt als fleischgewordenen Gott, als Avatar, Bhagavan, verehren. Und in deinem Namen finden wir Sanskrit-Wörter wie „Purna-Avatar Bhagavan Sri Sathya Sai Baba“. Bitte, das wird auch für die Zuschauer interessant sein, entschlüsseln Sie die Bedeutung dieser Wörter einzeln. „Purna-Avatar“ – was ist das? 

	Irina (Sai Baba): Vollständiger Avatar. 

	Alexej: Was ist ein vollständiger Avatar? Wie ist er zu verstehen? 

	Irina (Sai Baba): Ich werde es zuerst erklären. 

	Avatar ist die Verkörperung des Geistes, eins mit Gott. Der Hinduismus kennt keine Konzepte wie die Interstellare Union, sondern ein eigenes Gottesverständnis. Okay, ich sage es so: Es ist die Verkörperung einer bestimmten Gottheit. Im Hinduismus gibt es viele Götter, und die Verkörperung einer dieser Gottheiten ist ein Avatar. Man glaubt, dass er auf die Erde kommt, um den Weg zur Anbetung der Religion, dem sogenannten Dharma, wiederherzustellen. 

	Alexej: Und wie unterscheidet sich der Purna-Avatar dann von einem bloßen Avatar? 

	Irina (Sai Baba): Purna-Avatar ist eine vollständige Verschmelzung, ein vollständiger Avatar. Es bedeutet eine vollständige Verschmelzung des Avatars mit der menschlichen Persönlichkeit, das heißt, dass er sich vollständig durch den Körper manifestiert, dass der Körper ihn nicht stört. 

	Alexej: Und was bedeutet das Wort „Bhagavan“ auf Sanskrit? In Ihrem Namen, das ist auch der zentrale Titel, werden Sie angesprochen als: Bhagavan Sri Sathya Sai Baba. 

	Irina (Sai Baba): Bhagavan ist, wenn man es ins Russische übersetzt, göttlich, gut, allgütig, vom Wort „bhaga“ – leuchtend. „Bhaga“, Sanskrit „leuchtend“ und das Wort „Gott“ sind miteinander verwandt, „göttlich“ – so kann man es sagen. 

	Alexej: Und "Sri"? 

	Irina (Sai Baba): Heiliger. 

	Alexej: "Satya"? 

	Irina (Sai Baba): Wahrheit. 

	Alexej: "Sai"? 

	Irina (Sai Baba): Dies ist bereits eine andere Sprache, nicht Sanskrit. Sai Baba ist der Name meines Kurators, der auch die spirituelle Welt betrat und vor mir lebte. 

	Alexej: Im 19. Jahrhundert, richtig? 

	Irina (Sai Baba): Ja. Sein Name war Sai Baba. Ich dachte zunächst, ich sei seine Inkarnation, doch dann erhielt ich die Antwort, es sei ein anderer Geist. „Sai“ wird auch mit „heilig“ übersetzt, allerdings in einer anderen Sprache, nicht Sanskrit, sondern eher dem Arabischen. „Baba“ bedeutet „Vater“, „Papa“. 

	Alexej: Einige Experten sagen, dass „Sai“ auch ein zusammengesetzter Name ist: „Sa“ ist mit „Satya“ oder „Sat“ verbunden und „ai“ ist „Mutter“. Es stellt sich heraus: „heilige, göttliche Mutter“ und „Vater“, also die Eigenschaften von Shakti und die Eigenschaften von Shiva. 

	Irina (Sai Baba): Tatsächlich ist die traditionelle Sanskrit-Bezeichnung für das Wort „Mutter“ „Matri“. 

	(Irina) Wie, klingt es wie das russische Wort für „Mutter“? 

	Alexej: Ja, es klingt sehr ähnlich wie „Mutter“. Ich verstehe. Vielen Dank für diese Antwort, denn es ist wichtig, auch die Bedeutung Ihres Namens zu verstehen. 

	21:00 Sai und Isa. Sai Babas Einstellung zur Anbetung. 

	Alexej: Sai, erzähl mir bitte, wie dein Name, den wir gerade besprochen haben, mit dem Namen Isa zusammenhängt? Was bedeutet das? Denn wenn man einen Buchstaben vertauscht: sai-sai – sa-isa, entsteht ein Wortspiel, d. h. aus „sai“ wird „isu“ und aus „isa“ wird „sai“. 

	Irina (Sai Baba): Ich habe die Frage nicht verstanden. 

	Alexej: Die Frage ist: Wie ist der Name Sai mit dem Namen Isa verbunden? Denn wenn man die Stellen eines Buchstabens vertauscht, erhält man aus „Sai“ das Wort „Isa“, und Isa bedeutet auf Arabisch Jesus Christus, Jesus. Wie sind Sie, Sai Baba, direkt mit Jesus Christus verbunden? Das ist der Sinn der Frage. 

	Irina (Sai Baba): Namen sind nur Laute. Man kann jedes Wort nehmen und seine Bedeutung nach Belieben verdrehen. Ich bin gegen jede Art von Spekulation. Ich sage, Sai ist kein Name, sondern nur das Wort „Heiliger“. Ich wurde seit meiner Kindheit immer Narayam genannt, alles andere sind Titel. 

	Ich erkläre es dir jetzt. Stell dir vor, du lebst, du entwickelst dich spirituell, du hast bestimmte Fähigkeiten, zum Beispiel Äther zu materialisieren, weil du von deinen Engeln und von Gott mit besonderen Kräften ausgestattet bist. Und plötzlich altert dein Körper, du verlässt die Inkarnation, und deine Schüler beginnen, Bücher zu schreiben, in denen sie dich mit allen möglichen göttlichen Titeln belegen, aber auch mit denen, zu denen du selbst gebetet hast. Wie fühlst du dich dabei? 

	Alexej: Eine schwierige Frage. Wenn ich diese Inkarnation verlasse, werde ich wahrscheinlich nicht mehr darauf achten, was jemand nach mir in Büchern geschrieben hat. 

	Irina (Sai Baba): Im Gegenteil, jede Erwähnung Ihrer Person in der spirituellen Welt wird einen Energiefluss zu Ihnen auslösen. 

	Alexej: Ja, es ist greifbar. Wenn sie beten, spüren sie es. 

	Irina (Sai Baba): Kurz gesagt, ich wurde nicht nur heiliggesprochen, manche haben mich sogar vergöttlicht. Dasselbe geschah mit Jesus – so sind wir miteinander verbunden. Wie Sie wissen, betete Jesus, als er auf Erden war, zum Vater. Er betete öffentlich zum Vater, er wandte sich an ihn. Und Jesus wandte sich in seiner letzten Stunde an den himmlischen Vater, Gott. Er betete und sagte sogar: „Nicht mein Wille geschehe, sondern Dein Wille geschehe.“ Und nach Jesu Tod, Auferstehung und seiner Himmelfahrt wurde er vergöttlicht, die Menschen begannen, zu ihm zu beten. Das war allerdings vor zweitausend Jahren. 

	Und ich bin erst vor relativ kurzer Zeit aus meinem Körper ausgetreten, zu Beginn des 21. Jahrhunderts. Es ist noch nicht viel Zeit vergangen. Vielleicht werden in ein paar tausend Jahren zu meinen Ehren ebenso viele Tempel errichtet wie zu denen Christi. Aber diese Worte bedeuten nicht, dass ich danach strebe. Mein Wunsch ist, dass jeder Mensch Verantwortung für sein Leben übernimmt, sich als Schöpfer fühlt und in Liebe seine Göttlichkeit, sein göttliches Potenzial, das in jedem Menschen steckt, entfaltet. 

	24:50 Bücher von Sai Baba. 

	Alexej: Lieber Sai, wie bekannt ist, haben Sie etwa 15 Bücher eigenhändig geschrieben, der Rest ist eine Zusammenstellung Ihrer Reden, Vorträge und Interviews. 

	Irina (Sai Baba): Ja, und auch von der Art und Weise, wie meine Interviews verstanden wurden. 

	Alexej: Erzählen Sie uns bitte, was Sie den Menschen mit Ihren Büchern vermitteln möchten, was das Besondere an Ihren Büchern ist, was sie wertvoll macht und welche Grundidee sich durch alle Ihre Werke zieht. Das heißt, was ist das Wichtigste in Ihren Büchern? 

	Irina (Sai Baba): Ich verkündete die Gleichheit der Religionen vor Gott. Ich sagte, dass wir vor Gott alle gleich sind – alle Kasten, alle Religionen. Ich sprach über die Bedeutung von Liebe, Mitgefühl und Hilfsbereitschaft sowie über die Bedeutung der Wahrung des Friedens auf Erden. Und ich gab auch Übungen und Meditationen. 

	Alexej: Bußgeld. 

	25:57 Sai Baba über atmisches Bewusstsein und die Bedingungen, es zu erreichen. 

	Alexej: Sai, du hast sehr oft über atmisches Bewusstsein gesprochen. Zumindest wird es so ins Russische übersetzt. Da du Telugu gesprochen hast und es vom Telugu ins Englische und vom Englischen in alle anderen Sprachen übersetzt wurde, könnte etwas Bedeutung verloren gehen. 

	Irina (Sai Baba): Ich konnte auch Englisch. 

	Alexej: Hier ist eine Frage: Atmisches Bewusstsein, Atman, was ist Atman in Ihrem Verständnis? 

	Irina (Sai Baba): Gott. Göttliches Bewusstsein in jedem Menschen. Gemäß der Terminologie Ihres Projekts, die Sie verstehen, ist dieses Höhere Selbst ein Teil Gottes, Gott gleichartig. Warum das Höhere Selbst und nicht Sie selbst? Weil es sich an seine göttliche Geburt aus Gott erinnert, an seine Geburt in der Ewigkeit. Wenn ich sage „erinnert sich an seine Geburt in der Ewigkeit“, meine ich – es erinnert sich an seine Ewigkeit, erinnert sich an die Ebenen, die der Geist durch das Rad der Reinkarnationen erreicht hat. Es erinnert sich auch an die Aufgaben in diesem Zyklus des Rades, den Sie Reinkarnation nennen. 

	Alexej: Sai, erkläre mir bitte, wie moderne Menschen dieses atmische Bewusstsein erlangen können? 

	Irina (Sai Baba): Das Wichtigste ist, daran zu glauben, dass es existiert. Und wenn du nicht daran glaubst, verschließt du dich ihm, seinem Wirken. Wenn du mit Gott kommunizieren willst, aber daran zweifelst, ob es Gott ist, wirst du jede Antwort als eine Antwort deines Verstandes wahrnehmen, besonders wenn sie deinem Ego, deinem falschen Ego, also dem Teil deiner Persönlichkeit, der sich für diesen Körper hält, nicht passt. Es gibt einen Teil deines Verstandes, der das „falsche Ego“ genannt wird. Was ist seine Lüge? Dass er seine Ewigkeit, Unendlichkeit und Göttlichkeit ablehnt. Und genau das hindert einen Menschen daran, sich mit Atman, mit dem atmischen Bewusstsein, zu vereinen, eins mit Gott zu sein. Es ist der Unglaube an Gott, der Unglaube an sich selbst, der Ängste, Hass, Kriege, Zerstörung und alles Böse auf Erden hervorbringt. 

	Sie haben den Ruf oft gehört: „Liebe und entwickle Liebe.“ Aber selbstlos, das heißt bedingungslos, zu lieben, ohne etwas dafür zu verlangen, ist praktisch unmöglich, wenn man nicht an Gott glaubt. Dies ist nur möglich, wenn man an die Liebe selbst als Gott glaubt, ohne ihr irgendwelche religiösen Attribute beizumessen. Dies ist sogar für Materialisten und Atheisten möglich; auch sie können hohe spirituelle Ebenen und atmisches Bewusstsein erreichen, wenn sie an die Liebe glauben, selbst ohne an den Gott einer bestimmten Religion zu glauben. Wenn sie an die Liebe zu sich selbst, zu den Menschen, zur Natur und zur Materie in der Form glauben, wie sie sie verstehen, dann ist der Moment unvermeidlich, in dem sie Gott in ihrer Seele und überall spüren werden. Denn die Entwicklung der Liebe erhöht die Schwingungen, reinigt das spirituelle Herz und verbindet es mit Gott. 

	Aber ich möchte dir sagen, dass dies kein einfacher Weg ist, sondern ein dorniger Weg für dein Ego, denn Liebe erfordert Opfer, die du nicht opfern willst. Liebe erfordert Vertrauen, wo du Angst hast. Liebe erfordert eine helfende Hand für ein armes und leidendes Geschöpf, wo dein falsches Ego dir sagt, dass du deine Zeit und deine materiellen Ressourcen nicht an einen Fremden verschwenden sollst. Liebe verwischt die Grenzen zwischen dir und anderen Menschen, und du beginnst, dich selbst in jedem und jeden in dir selbst zu spüren. 

	Und die Anbetung deines falschen Egos entwickelt sich zum Egoismus, der eine Mauer zwischen dir und anderen Menschen und zwischen dir und Gott errichtet. Es ist wichtig zu verstehen, dass dies nicht geschieht, weil Gott den Egoisten ablehnt, sondern weil sich der Mensch durch seinen Egoismus von seiner Energie, der bedingungslosen Liebe, abwendet. Er zeigt damit, dass er anders sein will als Gott, sich von seinem Licht entfernen will. 

	Es ist für jeden von euch möglich. Niemand zwingt euch, Gutes zu tun, mit den Armen zu teilen, zu trösten, zu ernähren, zu kleiden. Es ist allein eure Entscheidung. Ja, ihr seid nicht dazu verpflichtet. Wenn ihr es aus Pflichtgefühl tut, um ein hohes spirituelles Niveau zu erreichen oder ohne Liebe in den Himmel zu kommen, bedeutet es nichts. Selbst wenn ihr eine Million Dollar ausgebt, um den Armen zu helfen, um den Himmel zu kaufen, und nicht aus wahrem Mitgefühl und Liebe. 

	Alexej: Vielen Dank für diese Antwort. 

	31:30 Sai Baba über Methoden der spirituellen Transformation. 

	Alexej: Lieber Sai, du hast deinen Anhängern verschiedene spirituelle Praktiken beigebracht und den Menschen spirituelles Wissen vermittelt. Erzähl uns bitte, welche Methoden der spirituellen Transformation du angewandt hast. Beschreibe und erkläre deine Methode der spirituellen Korrektur der Menschen, ihrer Transformation. 

	Irina (Sai Baba): Ich gab Meditationen mit Mantras zur Reinigung des spirituellen Herzens und zur Steigerung der Sensibilität für die Energien Gottes, für die Energien der Liebe, um materialistisch gesinnten Menschen mit einem starken falschen Ego zu helfen, sich dem göttlichen Pfad des Dienstes an Gott und den Menschen und ihrem göttlichen Ursprung zuzuwenden. Dies waren Meditationen, die Wiederholung von Mantras, spirituelle Lieder und manchmal auch Rituale, die charakteristisch für den Hinduismus sind, an den Tagen, an denen dies in der hinduistischen Tradition notwendig ist (bezeichnet Feiertage, Gottesdienste, die Einhaltung von Ritualen). 

	Warum genau können Rituale und Zeremonien dabei helfen? Weil diese Zeremonien und Rituale für Menschen, deren Bewusstsein noch auf die materielle Welt ausgerichtet ist, eine Ablenkung von der materiellen Welt und eine Erinnerung an Gott darstellen. Allerdings in einer Form, die für das materialistische Bewusstsein verständlich ist: Für sie ist es wichtig, Räucherstäbchen anzuzünden, Kerzen anzuzünden, bestimmte Kleidung anzuziehen und zu fasten. All dies ist für sie verständlich, da es sich auf ihre physische Welt bezieht. 

	33:21 Sai Baba über den Heilungsprozess, seine Kuratoren. 

	Alexej: Sai, es ist bekannt, dass Sie Kranke geheilt und Menschen geholfen haben. Viele kamen sogar mit unheilbaren Krankheiten, mit Krebs, zu Ihnen, und der Heilungsprozess verlief auf wundersame Weise, man spricht davon. Erzählen Sie uns bitte genauer, wie Sie Menschen geheilt haben und wie der Heilungsprozess ablief. Beschreiben Sie diesen Heilungsmechanismus. 

	Irina (Sai Baba): Ich habe zu Gott für sie gebetet. 

	(Irina) Zeigt Brahma, Vishnu, zumindest sehe ich solche Bilder jetzt. 

	(Sai Baba) Ich bat diese Menschen, Energie durch mich zu leiten, um alle Menschen zu heilen. Und ich spürte, wie Energie in Form eines Lichtkegels durch meinen Kopf in mich eindrang und durch die Augen und Hände zu dieser Person geleitet wurde. Aber nicht alle akzeptierten dies. Es gab Menschen, bei denen es nicht wirkte, die es abstieß, und es gab Menschen, die sich innerlich verwandelten und begannen, Veränderungen auf körperlicher Ebene zu erfahren, einschließlich der Heilung von Krankheiten. 

	Alexej: Hier im Ashram „Prashanti Nilayam“, was ins Russische übersetzt „Wohnsitz der Höheren Welt“ bedeutet, herrscht eine Energie, die Reiki nahe kommt. Ich habe sie dort gespürt. Nehmen wir an, wenn ich eine Sitzung durchführe und meine Augen schließe, sehe ich Neon- oder blaues Licht. Und in diesem Ashram saß ich, schloss meine Augen und sah, dass der ganze Raum von einem ungewöhnlichen blauen Leuchten erfüllt war. 

	Viele Menschen sind zu Ihnen gekommen – solche, die Reiki praktizieren, solche, die Kosmoenergetik und verschiedene Yoga-Systeme praktizieren … Sagen Sie mir, haben Sie irgendeine Verbindung zu diesen Systemen? Was können Sie uns darüber erzählen, insbesondere über Reiki und Kosmoenergetik? Oder haben Sie damit nichts zu tun? 

	Irina (Sai Baba): Ich wurde nicht bewusst in sie eingeweiht, aber ich arbeitete mit den plasmoiden Zivilisationen des Heilsystems der Galaktischen Föderation des Lichts. Aber ich nannte sie nicht Plasmoide, sondern einfach Göttliche Kräfte, Energien. 

	Alexej: Haben sie Ihnen bei Ihrer Mission geholfen? 

	Irina (Sai Baba): Ja. Ich dachte, dass alles von Gott kommt und dass Gott mir jeden schickt. 

	Alexej: Ich verstehe, vielen Dank. 

	35:58 Vedische Rituale und Zeremonien. Ati Rudra Maha Yajna. 

	Alexej: Hier bitte ich Sie, dieses vorletzte Foto zu öffnen, auf dem viele Menschen zu sehen sind. 

	Irina: Jetzt. 

	Alexej: Darauf sehen wir ein vedisches Ritual, in diesem Fall Opfer. Wenn sich hingebungsvolle Brahmanen versammeln – spezielle, in den Veden ausgebildete Experten – entzünden sie ein Feuer, rufen Agni an und führen ein vedisches Ritual durch. In diesem speziellen Fall sind mehr als hundert hingebungsvolle Brahmanen anwesend, und dieses Ritual wird Ati Rudra Maha Yajna genannt. Dabei lesen sie über einen langen Zeitraum – elf Tage, manchmal etwas weniger, etwas mehr – nach einem bestimmten Muster, nach bestimmten Konzepten einen speziellen vedischen Text – „Sri Rudram“. 

	Das hier dargestellte Ati Rudra Maha Yajna ist das Ereignis, das Ritual, bei dem mehr als hundert hingebungsvolle Brahmanen diesen Text, ich glaube, mehr als 13.000 Mal in einer bestimmten Reihenfolge wiederholten. Und Sie haben es gesegnet und 2006 in der „Wohnstätte des Höchsten Friedens“ in Indien dieses Ritual durchgeführt und dabei seine Bedeutung für die Menschheit, für den Planeten betont. 

	Bitte erzähl mir, lieber Sai, was dieses Ritual bedeutet, wozu es dient und welche Auswirkungen es auf die Menschheit hat. 

	Irina (Sai Baba): Rudra ist eine Gottheit, die die Gottheit des Planeten Mars ist. 

	(Irina) Ich möchte sagen, dass ich mit ihm kommuniziert habe, dies ist das Manu des Planeten Mars. 

	(Sai Baba) Und das ihm gewidmete Ritual verbindet sich mit seinen Energien. Die Energien des Mars befinden sich im ersten Chakra eines Menschen – Muladhara, dem Wurzelchakra. Es ist wie die Wurzel einer Pflanze. Daher hilft die Energie von Rudra, wenn sie mit Hilfe dieses Rituals und der dort verwendeten Mantras und Räucherstäbchen mit ihr verbunden wird, das Muladhara-Chakra zu aktivieren, Ängste abzubauen, die Gesundheit eines Menschen zu stärken, die Immunität zu erhöhen (dies geschieht bereits auf der physischen Ebene), das Blut zu reinigen, Gewebe zu regenerieren und Wunden zu heilen. Und auf der spirituellen Ebene stärkt sie das Selbstvertrauen, den Siegeswillen, hilft, sich selbst zu überwinden und alle negativen Eigenschaften auszumerzen. Denn Rudra ist ein solcher Krieger. 

	Alexej: Und hat dieses Ritual Auswirkungen auf den gesamten Planeten? Oder wirkt es nur lokal in dem Gebiet, in dem es durchgeführt wird? 

	Irina (Sai Baba): Jeder Egregor und jede gemeinsame Aktion von Menschen beeinflusst den Planeten, da sie ihre Energien in die Noosphäre tragen. Dieses Ritual wirkt so, dass es der Erde hilft, die Energien des Mars aufzunehmen, was zur Reinigung von destruktiven Zuständen auf der Ebene der Energie und Noosphäre der Erde beiträgt. 

	39:31 Sai Baba über seine Kontaktpersonen und Heilung. 

	Alexej: Lieber Sai, es ist bekannt, dass du vielen deiner Anhänger, die sich für spirituelle Praktiken, Heilung und Esoterik interessierten, Geschenke gemacht und ihnen Wissen vermittelt hast. Wie sie es in ihren Interviews und Memoiren beschrieben, hast du Heilungskanäle geöffnet (so haben sie es wahrgenommen und verstanden), sie gesegnet und das weitergegeben, was auf Sanskrit „Shaktipat“ genannt wird. 

	Sagen Sie mir bitte, ob Sie jetzt, da Sie körperlos sind, Ihre Heilkanäle, Energien und Kräfte auf spiritueller Ebene an die Menschen weitergeben? Und wie arbeiten Sie im Allgemeinen jetzt mit den Menschen? 

	Irina (Sai Baba): Dies ist die Übertragung der Energie der Liebe, die die eigenen Energien der Menschen aktiviert. Ja, das kann ich jetzt tun, ich habe Kontaktpersonen. Genauer gesagt, zusätzlich zu denen, die ich bei Inkarnationen im Sonnensystem als Engelberater konsultiere, habe ich auch Kontaktpersonen auf der Erde, die mich nicht direkt konsultiert haben, mit denen ich aber im Bild von Sai Baba auf spiritueller Ebene Kontakt aufnehme. Ich übertrage meinen Kontaktpersonen über einen spirituellen Kanal Energien, die es ihnen ermöglichen, ihre Chakren, die ätherischen Kanäle ihrer subtilen Energiematrix des Biofelds, zu aktivieren und Heiler zu werden. 

	41:00 Sai Baba über die Eigenschaften, die man braucht, um Heiler zu werden. 

	Irina (Sai Baba): Um Heiler zu werden, braucht man neben Energie auch Mut, Selbstvertrauen und den Wunsch, Verantwortung zu übernehmen. Und man muss sich an das Karma der Person erinnern, der man hilft. Krankheit wird nicht einfach so übertragen, man muss sich zuerst vergewissern, dass der Mensch die Lektion gelernt hat, die sie ihm erteilt hat. Krankheit ist die Erziehung der Seele, und wenn sie bei einem bestimmten Menschen auftauchte, hat er sie selbst angezogen, entweder durch Handeln oder Unterlassen. 

	Ja, auch Kinder können krank werden. Als ich auf der Erde war, wurde mir wiederholt die Frage gestellt: „Warum werden Kinder krank? Warum müssen sie für ihr schlechtes Karma aus der Vergangenheit leiden?“ Mir wurde diese Frage gestellt: „Für ihr schlechtes Karma aus früheren Inkarnationen?“ Und ich sagte, dass sie dies brauchen, um ihren Körper zu akzeptieren und ihn als unsterblichen Geist wahrzunehmen. 

	Oftmals drängt eine gefährliche Krankheit einen Menschen zu spirituellen Praktiken, weil er erkennt, dass ihm nur noch wenig Zeit bleibt und ein gesunder, starker Körper zur Entwicklung von Stolz, Egoismus, Selbstsucht und Verachtung anderer beitragen und ihn von Gott wegführen kann. Nicht immer, aber es kommt vor. Menschen neigen sehr dazu, Gott schnell zu vergessen und sich der Befriedigung ihres Egos zu widmen, nachdem sie in einigen Bereichen ihres Lebens – sei es Gesundheit, Familie oder materieller Reichtum – Wohlstand erlangt haben. 

	42:43 Sai Baba segnet Irina Podzorova. 

	Alexej: Liebe Sai, Irina Podzorova arbeitet mit Menschen, offenbart spirituelles Wissen durch das Cassiopeia-Projekt und heilt Menschen. Kannst du in diesem Zusammenhang jetzt deinen Segen, dein Shaktipat, an Irina Podzorova weitergeben, sie segnen und sie vielleicht in dein Wissen und deine Energien einweihen? Natürlich nur, wenn Irina nichts dagegen hat und du es tun kannst. 

	Irina: Nein, es macht mir nichts aus. Okay. Er stand vor mir. 

	(Sai Baba) Wenn sie eine Bitte hat, kann ich ihr die Energien meiner Seele, meine Erfahrung übertragen. 

	(Irina) Jetzt scannt er mein Feld. 

	(Sai Baba) Sie hat einen Weg der spirituellen Heilung durch das Wort, durch das Vishuddha-Chakra, indem sie die Herzen der Menschen durch Worte öffnet. Ich habe ihre Gabe des Sprechens gestärkt. Wenn ich ihr Heilungskanäle öffne, nämlich die Nutzung ätherischer Energien, wird sie diese nicht in vollem Umfang nutzen, da sie einen anderen Weg hat. Sie wird diese Gabe einfach vergraben. Im Moment muss sie die Kraft des Wortes, ihr Selbstvertrauen und die Gabe stärken, in Fragen, die die Existenz und den Erfolg des Projekts, in dem sie arbeitet, betreffen, entschlossener zu sein. Aufgrund ihrer weiblichen Energie ist sie in manchen Situationen, in denen sie entschlossen sein müsste, manchmal zu sanft. 

	(Irina) Jetzt wird er mir etwas übermitteln. Ich spüre einen Energiefluss vom Kopf abwärts: sehr starke Wärme, engelhafte Energien und Ausdehnung. Ich spüre, wie er in mein Feld eintritt und sich mit mir verbindet, und wir schauen dich jetzt an. Ja, ich werde jetzt übermitteln, was er sagen möchte. 

	Irina (Sai Baba): Alexej… 

	Alexej: Ich fühle eine so überirdische Liebe. 

	Irina (Sai Baba): Alexey, ich segne auch dich, damit du deinen Lieben und den Menschen um dich herum hilfst, sich mit ihrem Höheren Selbst zu verbinden und heilende Energien zu leiten. 

	Alexej: Om Sri Sai Ram! Vielen Dank, Sai! 

	Irina: Danke! Interessante Energien. 

	45:30 Sai Babas Botschaft an seine Anhänger. 

	Alexej: Ich bitte dich, jetzt das letzte Foto zu öffnen. Lieber Sai, es gibt ein Foto, auf dem drei Avatare von Sai zu sehen sind (wir können sie lesen): Shirdi Sai, Sathya Sai und Prema Sai. Dieses Foto wurde während deiner physischen Inkarnation am Computer bearbeitet, in Indien verkauft und an verschiedene Personen verschenkt. Wir kennen Shirdi Sai, der im 19. Jahrhundert lebte und hier ein rotes Kopftuch trägt. Wir kennen dich. Und viele Menschen, viele deiner Anhänger, warten sehnsüchtig auf die Ankunft von Prema Sai und beten zu dir, dass du als Prema Sai wiedergeboren wirst. Aber wir verstehen, dass du deine eigenen Aufgaben hast und viele Heilige und Devas ebenfalls auf diesen Planeten kommen. 

	Was können Sie Ihren Anhängern, die auf Ihre neue Inkarnation warten, bitte mitteilen? Welche tröstenden Worte können Sie ihnen, insbesondere Ihren Anhängern, übermitteln? 

	Irina (Sai Baba): Meine lieben Anhänger, euer göttlicher Teil, euer Höheres Selbst wartet auf euch. Verbindet euch in Liebe mit ihm, und ihr werdet Licht ausstrahlen und Menschen heilen, genau wie ich. Und dann müsst ihr nicht mehr auf die Inkarnation anderer warten, sondern könnt die Probleme eurer Inkarnation lösen und anderen helfen. 

	Alexej: Vielen Dank, Sai! 

	47:16 Sai Babas Botschaft an die irdische Menschheit. 

	Alexej: Und die letzte Frage für heute: Welche wichtige Botschaft können Sie nun durch Irina der gesamten Menschheit auf der Erde übermitteln? 

	Irina (Sai Baba): Liebe Erdenmenschen, ich rufe euch zum Frieden und zur Liebe untereinander auf und erinnert euch daran, dass das menschliche Leben in einer Reihe von Inkarnationen sehr wichtig ist. Die Energieressourcen vieler feinstofflicher Zivilisationen wurden für eure Inkarnation aufgewendet, die beratenden Engel beobachten eure Inkarnation ständig und sind bereit, euch zu helfen. Inkarnation ist nicht nur Unterhaltung, sie ist immer ein sehr schwieriges Projekt. Kümmert euch deshalb bitte um das Leben anderer! Indem ihr das Leben eines Menschen zerstört, zerstört ihr es euch selbst in den folgenden Reinkarnationen. 

	48:17 Danke. 

	Alexej: Vielen Dank, Sai Baba! Es hat mir sehr viel Spaß gemacht, mit dir zu sprechen. Natürlich hätte ich dir viele rein spezifische Fragen stellen können – zur indischen Philosophie, zu Kulturwissenschaften und verschiedenen historischen Aspekten – aber ich denke, alles hat seine Zeit. Danke, Irina, für diese Konferenz und die wundervolle Zeit, die wir hatten! 

	Irina (Sai Baba): Danke! 

	(Irina) Danke, Alexey. Danke, Sai, für die interessanten Antworten, für deine Anwesenheit, für die Energie, für den Segen und die Energie, die mir übermittelt wurde! Danke, Alexey, für die interessanten Fragen und für die Ausrichtung der Konferenz. Danke, mein Höheres Selbst, für die Hilfe bei diesem Kontakt. Danke, liebe Freunde, dass ihr euch dieses Video angesehen habt. Ich liebe euch alle! Tschüss! Bis zum nächsten Mal! 
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	Der Karmische Rat ist eine Gemeinschaft hochschwingender Geister, vereint mit dem Bewusstsein, dem Willen und der Intelligenz der Quelle, die ihr auf der Erde Gott nennt. 

	Diese Gemeinschaft, die „Karmischer Rat“ genannt wird, umfasst 999 Geister. Sie befinden sich auf der 24. Ebene, die von der Energie des göttlichen Plans, der göttlichen Welt, nicht zu unterscheiden ist. 

	999 Devas, das heißt Geister der 24. Ebene. Manche von ihnen sind inkarniert, manche nicht. Das ist die Zahl der Herren des Karma. Wir alle werden „Herren des Karma“ genannt. Diese Zahl ist notwendig für die Ausbildung und Unterweisung der Geister der Engelberater im Licht. Damit sie karmische Programme für den Kreis des Samsara der inkarnierenden Geister in der gesamten materiellen Welt auf allen Dichteebenen erstellen können. Dies betrifft alle materiellen Welten, in denen Inkarnationen existieren. 

	Wie bekannt ist, gibt es in der spirituellen Welt keine Materie, sondern spirituelle Energien. Und in der materiellen Welt gibt es materielle Energien. Alle materiellen Welten bestehen aus materiellen Energien. Sie unterscheiden sich in ihren Schwingungen je nach Dichtegrad. 

	999 Herren des Karmas ist die Zahl, die benötigt wird, um nicht nur die Engel-Berater, sondern auch alle Geister, die Teil der Hierarchie des Lichts sind, zu beschützen. In eurer Terminologie sind dies Engelsebenen. 

	Die Schwingung der Zahl 9 bedeutet für die Hierarchie des Lichts die Vollendung der Schöpfung des materiellen Universums als Kombination aller Wesen und Eigenschaften der materiellen Welt. Und die Zahl 3 steht für die Manifestation der göttlichen Energie, die für diese Schöpfung notwendig ist und sie in einem stabilen Zustand erhält. Daher steht die Zahl 999, drei Neunen, für die Anzahl der Geister, die für die Leitung der Hierarchie des Lichts notwendig sind. Leitung in Form von Mentoring. 

	Die Namen der Mitglieder des Karmischen Rates sind auf der Erde nicht bekannt. Nicht einmal in eurer Galaxie. Es gibt Karma-Lords, die hauptsächlich in anderen Galaxien, auf anderen Planeten inkarniert sind und euch unbekannt sind. Aber ich werde die euch bekannten auflisten. 

	Dazu gehört auch Jesus Christus. Der Karmische Rat ist eine spirituelle Struktur. Aber jeder verkörperte Geist hat einen nicht-verkörperten Teil. Tritt er dem Karmischen Rat bei, werden alle Angelegenheiten des Rates von einem eigens geschaffenen, wie Sie sagen, Höheren Selbst, einem nicht-verkörperten Teil, einem Phantom, verwaltet. Eine energetische Kopie, die alle Schwingungen dieses Geistes enthält. 

	Auch Erzengel Gabriel ist hier eingeschlossen. Mirrah Count ist seine Verkörperung im Körper, und Erzengel Gabriel ist der Name seines Geistes, seines Höheren Selbst. Sein spiritueller Name ist Gabriel. Wenn er als Repräsentant des Planeten Burkhad kommt, sagt er: „Ich bin Mirrah Count.“ Und wenn er als Repräsentant der Herren des Karma kommt, sagt er: „Ich bin Erzengel Gabriel.“ Das ist der spirituelle Name. 

	Es gibt auch Erzengel Raphael, Erzengel Uriel, Krishna, Erzengel Michael. Es gibt den Geist, den Sie als Mutter Gottes kennen, Erzengel Jabrail, Buddha, Erzengel Chamuel (Buddha ist eine seiner Inkarnationen). 

	Und viele andere Erzengel (er zeigt mir jetzt viele Namen: Zatkiel, Arachiel). 

	Ebenfalls enthalten sind El Morya, Sanat Kumara Kumi und Saint Germain. Ebenfalls enthalten ist der Erzengel Metatron. 

	999 ist die permanente Zahl der Geister. Wenn jemand inkarniert und seine Schwingungen unter die 24. Ebene sinken, verlässt er den Karmischen Rat. Ein anderer Geist der 24. Ebene nimmt seinen Platz ein. 

	Ich möchte darauf hinweisen, dass nicht alle Geister ab der 24. Stufe in den Karmischen Rat aufgenommen werden. Es gibt viel mehr von ihnen. Nur diejenigen, die diese Mission und Verantwortung übernehmen möchten und deren Kandidatur von allen anderen Geistern des Karmischen Rates genehmigt wird, werden aufgenommen. 

	Die Hauptaufgabe besteht darin, spirituellen Beratern beizubringen, Inkarnationen von Geistern auszuwählen, damit Ereignisse in der materiellen Welt ihnen helfen, ihr Karma zu bilden und zu verarbeiten. Dies wird als „Karmischer Rat“ bezeichnet. 

	Karma ist die Erfüllung deines Lebens. Karma ist die Energie, die Schwingung, die du erzeugst und mit der du deine Realität erschaffst. Karma ist deine Realität. Und unsere Realität, wenn wir inkarnieren. Denn Karma wird während der Inkarnation aktiviert. Am Ende der Inkarnation und in der Zeit zwischen zwei Inkarnationen befindet sich Karma in einem inaktiven Zustand. 

	Ich möchte sagen, dass es in der spirituellen Welt eine Zeit gab, in der Erzengel Luzifer Mitglied unseres karmischen Rates war. Bevor er seine Schwingungen senkte. 

	Wenn er seine Schwingungen auf die 24. Ebene erhöht und den Wunsch hat, ein Herr des Karmas zu werden, und natürlich alle anderen Mitarbeiter unseres Rates zustimmen, ihn aufzunehmen, kann er zurückkehren. Ohne den Wunsch aller ist dies unmöglich. Denn wir arbeiten zusammen und müssen uns gegenseitig anerkennen. 

	Über dem Karmischen Rat steht unser Vater. Wir stehen in ständigem Kontakt mit ihm. Wir sind eins mit seinem Bewusstsein. Die vierundzwanzigste Ebene ist die Ebene der Einheit, auf der wir uns als Er fühlen. 

	01:00, #646 Live-Übertragung mit Vertretern des Karmischen Rates. 

	Erzengel Metatron – körperloser Geist. Oberhaupt des Rates der Hierarchen der Milchstraße, befasst sich mit den Inkarnationen intelligenter Geister auf allen Dichteebenen aller Welten dieser Galaxie; 

	Erzengel Michael ist der Wächter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt; 

	Mirakh Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors; 

	Das Phantom von Jesus Christus ist der Anführer, das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf der Erde und darüber hinaus, der erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder; 

	Phantom von Krishna ist eine Gottheit im Hinduismus, der achte Avatar von Vishnu im Vishnuismus. Mitglied des Karma-Rates der Milchstraße. 

	#768 Medielle Sitzung mit dem Geist von Anton Tschechow. Kontaktperson Irina Podzorova. 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:09 Ziele und Zwecke des Kontakts. 

	Igor: Wozu brauchen wir diese medialen Sitzungen mit den Geistern herausragender Persönlichkeiten, in unserem Fall vor allem der literarischen Figuren? Nicht nur und nicht einmal so sehr aus reiner Neugier, obwohl es auch diese gibt. Einige Details, Nuancen des persönlichen Lebens – nun, warum nicht fragen, wenn es eine solche Möglichkeit gibt. 

	Doch in Wirklichkeit ist es viel wichtiger – und das ist meiner Meinung nach ein wesentlicher Aspekt der ganzen Angelegenheit –, die Möglichkeit zu erfahren, sozusagen aus erster Hand die Meinung des Geistes nach seinem Austritt aus dem Körper über die Umstände seines irdischen Lebens zu erfahren. Schließlich ist es kein Geheimnis, dass die Seele nach dem Tod, wenn sie dorthin, in die himmlische Wohnstätte, zurückkehrt, die Möglichkeit hat, alles zu analysieren, was ihr während ihrer Inkarnation auf Erden widerfahren ist – alle Ursache-Wirkungs-Beziehungen. Die wahre Natur aller Ereignisse, Umstände – all dies wird enthüllt, und der Geist erkennt und versteht auf andere Weise, was ihm im irdischen Leben widerfahren ist. 

	Und das ist eine einzigartige Erfahrung, denn wenn ein Mensch stirbt, haben wir nicht die Möglichkeit, mit ihm zu besprechen, was er verstanden und gelernt hat. Und wir brauchen das so sehr, wir müssen verstehen, denn viele von uns erleben die gleichen Umstände, die gleichen Ereignisse und erfahren oft Verwirrung und Leid. Und diese spirituelle Erfahrung, die uns die Geister, die uns bereits verlassen haben, vermitteln können, hat für uns eine äußerst wichtige spirituelle Bedeutung. 

	Wie Sie wissen – es steht auf der Bühne, und Sie haben eine Eintrittskarte gekauft – treffen wir heute Anton Pawlowitsch, den Geist dessen, den wir im Leben als Anton Pawlowitsch Tschechow kannten. Er ist bereits hier und hat bereits angeordnet, Ihnen zum kommenden neuen Jahr zu gratulieren. Aber ich bitte Sie um ein paar Minuten Ihrer Zeit. 

	Traditionell zeigen wir vor dem Hauptteil unseres Programms einen speziell zusammengestellten kurzen Videofilm. Er soll uns an einige der wichtigsten Lebensabschnitte und Biografien erinnern, damit wir uns leichter in das irdische Leben dieses Menschen hineinversetzen und den Gesprächsverlauf, der hoffentlich unglaublich interessant sein wird, besser steuern können. Schauen Sie jetzt auf den Bildschirm, dann geht es weiter. 

	02:50 Video über Anton Tschechow mit einer kurzen Einführung. 

	(Stimme des Moderators aus dem Off) Im Januar 1860 wurde in Taganrog in der Familie des Kaufmanns der zweiten Zunft, Pavel Tschechow, ein dritter Sohn geboren, der auf den Namen Anton getauft wurde. Später kamen zwei weitere Söhne und eine Tochter in die Familie. 

	Das Familienoberhaupt war zwar religiös, aber ein unhöflicher und ignoranter Tyrann, der oft seine Fäuste und Ruten einsetzte. Die Kinder der Familie Tschechow standen um 5 Uhr morgens auf, gingen zum Singen in den Kirchenchor und arbeiteten nach der Schule im Laden ihres Vaters. 

	Tschechows erste literarische Erfahrungen gehen auf seine Zeit am Taganroger Gymnasium zurück. Dort erhielt er von seinem Lehrer für das Gesetz Gottes, Erzpriester Fjodor Pokrowski, den Spitznamen Antoscha Tschechonte, der später zu einem der ersten literarischen Pseudonyme des Schriftstellers wurde. 

	1874 brachen die Geschäfte des Vaters völlig zusammen. Auf der Flucht vor den Gläubigern reiste das Familienoberhaupt nach Moskau, wohin die ganze Familie nach zwei Jahren zog, mit Ausnahme von Anton. Der sechzehnjährige Gymnasiast blieb allein in Taganrog, um sein Studium für sein Zertifikat zu beenden. Im Auftrag seines Vaters versuchte er, Geld von Schuldnern zu bekommen, suchte nach Untermietern und brachte Haushaltsgegenstände auf den Markt. 

	Nach Erhalt seines Abschlusszeugnisses schrieb sich Anton an der Medizinischen Fakultät der Moskauer Universität ein. Seinen Eltern zufolge würde der Beruf des Arztes ein stabiles Einkommen sichern. Während seines Studiums schickte Tschechow Geschichten und humorvolle Beiträge an die Redaktionen von Unterhaltungsmagazinen, deren Veröffentlichung unter verschiedenen lustigen Pseudonymen eine wichtige Einnahmequelle darstellte. 

	Im Alter von 24 Jahren, nach seinem Universitätsabschluss, begann Anton Pawlowitsch als Bezirksarzt im Chikinskaja-Krankenhaus in Woskresensk zu arbeiten, wo sein Bruder Iwan eine Lehrstelle erhielt. Später eröffnete er eine private Arztpraxis. 

	Im Jahr 1885, nach der Veröffentlichung der Geschichte „Der Jäger“ in der maßgeblichen „Petersburger Zeitung“, schrieb der angesehene Schriftsteller Grigorowitsch einen Brief an Tschechow, in dem er das Talent des jungen Autors würdigte und ihn drängte, das humorvolle Genre zugunsten ernsterer Themen aufzugeben. Tschechow hörte auf den Rat seines älteren Kollegen. 

	Für die 1887 von Suworin unter seinem eigenen Namen veröffentlichte Geschichtensammlung „In der Dämmerung“ erhielt Tschechow den Puschkin-Preis der Akademie der Wissenschaften. Von da an trat die medizinische Praxis in den Hintergrund und die Literatur wurde zur Hauptsache. Ein Jahr später reiht sich Tschechow mit der Veröffentlichung der Erzählung „Steppe“ in der angesehenen Zeitschrift „Severny Vestnik“ in die erste Reihe der modernen Schriftsteller ein. Ganz Russland begann, seine Veröffentlichungen zu verfolgen. 

	Trotz seines großen Erfolgs bei Frauen meidet Tschechow familiäre Bindungen und besucht regelmäßig Bordelle, wobei er zahlreiche Affären hat. Diese Beziehungen dienen ihm als wichtiges Material für seine Kreativität. Intime Details seines Privatlebens werden genutzt, um lebendige Charaktere und Konflikte zu erschaffen. 1901, drei Jahre vor seinem Tod, heiratet Tschechow schließlich. Seine Auserwählte ist die Schauspielerin Olga Knipper, die er bei den Proben zu „Die Möwe“ im Moskauer Künstlertheater kennengelernt hat. 

	Der Triumph der Inszenierung des Moskauer Künstlertheaters im Gründungsjahr 1898 macht Tschechow zum Dramatiker Nummer eins und die Inszenierung von Nemirowitsch und Dantschenko selbst zu einer Theaterlegende. Dank Tschechows innovativer Dramaturgie gelang es den Gründern des Moskauer Künstlertheaters, die Prinzipien des neuen Theaters zu etablieren, die die Grundlage der Welttheaterkunst im 20. Jahrhundert bildeten. 

	Tschechow litt fast sein ganzes Leben lang an Lungentuberkulose, deren erste Anzeichen er im Alter von zehn Jahren spürte. Trotz seines schlechten Gesundheitszustands reiste Tschechow 1890 quer durchs Land in den Fernen Osten. Ziel war die Insel Sachalin im Japanischen Meer, wo der Schriftsteller das Leben von Sträflingen studieren wollte. 

	Die lange und anstrengende Reise spielt eine fatale Rolle und untergräbt schließlich die Gesundheit des Schriftstellers. Ein Versuch, seine Gesundheit im deutschen Badenweiler zu verbessern, endet im Nichts. Am 15. Juli 1904 stirbt der große russische Schriftsteller und Dramatiker im Alter von 44 Jahren, nachdem er vor seinem Tod ein Glas Champagner getrunken hat. Er ist auf dem Nowodewitschi-Friedhof in Moskau begraben. 

	08:34 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Igor: Liebe Freunde, und jetzt lade ich die universelle Kontaktperson, die Leiterin der Gemeinschaft „Cassiopeia“, Irina Podzorova, auf die Bühne ein. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch und gratuliere euch allen zum neuen Jahr. Vielen Dank für euren Besuch. Ich übermittle Grüße von allen Mitarbeitern und Teilnehmern des Cassiopeia-Projekts. Hallo zusammen! 

	Diese Sitzung ist auch für mich etwas Besonderes, da wir alle in der Schule die Geschichten von Anton Pawlowitsch Tschechow studiert haben, auch ich. Ich habe seine Geschichten sehr geliebt und sie als Kind ständig gelesen. Eine sehr interessante Seele, ein sehr interessanter Geist. Er befindet sich in der Geistigen Welt, im Moment ist er nicht verkörpert. Heute ist ein sehr interessantes Thema, für das ich Igor danke, denn er ist ein sehr interessanter Mensch. 

	Wir sind also bereit zu beginnen. Er ist bereits hier, begrüßt Sie und dankt Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 

	Igor: Anton Pawlowitsch, vielen Dank für Ihr Gespräch! Mit Ihrer Erlaubnis beginnen wir mit den Fragen. 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, natürlich. 

	10:14 Tschechows Geist über die Aufgaben seiner Inkarnation und spirituellen Ebenen. 

	Igor: Unser erster Fragenblock ist traditionell. Bitte sagen Sie mir, auf welcher spirituellen Ebene sind Sie in Anton Pawlowitsch inkarniert? 

	Irina (Geist von Tschechow): Ich grüße alle! Ich freue mich, alle hier zu sehen. Ich bin im Körper von Anton (normalerweise werden keine Vatersnamen genannt) ab der 18. Ebene inkarniert. 

	Igor: Oh, das ist Engelsniveau! 

	Irina: Jetzt erkläre ich es, falls es jemand nicht weiß. Er spricht bereits auf der Skala der spirituellen Ebenen der Interstellaren Union, da er durch meine Wahrnehmung blickt und ich diese Skala kenne. Die 18. Ebene ist die Ebene auf der Skala von 1 bis 24. Und die 18. Ebene dort ist engelhaft. Das heißt, auf dieser Skala befand er sich zum Zeitpunkt der Inkarnation auf der Ebene der Schutzengel. 

	Igor: Lassen Sie mich Sie gleich fragen: Wo war Ihre vorherige Inkarnation, die es Ihnen ermöglichte, auf diese Ebene zu gelangen? 

	Irina (Tschechows Geist): Vorherige Inkarnation: Ich wurde als Mensch inkarniert, aber nicht auf dem Planeten Erde. 

	Igor: Also, wo? 

	Irina (Tschechows Geist): Ich wurde als Mensch auf einem Planeten inkarniert, der in der Sprache der Kontaktpersonen Disaru heißt. 

	Igor: Ah! Das sind auch wir, Erdlinge. 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, hier lebt Saint-Germain jetzt. 

	Igor: Und was hast du dort gemacht? 

	Irina: Er zeigt, dass Saint Germain dort bereits verkörpert war. Und Anton Pawlowitsch war dort verkörpert. 

	(Tschechows Geist) Ich war dort inkarniert als ein Mensch, der sich mit einer Wissenschaft beschäftigte, die ihr Kunstgeschichte nennt, oder, wie ihr meint, die Wissenschaft der Bildsprache. In der Sprache der Kontaktpersonen heißt sie „Wissenschaft der Bildsprache“. Ich studierte verschiedene literarische, mythologische, künstlerische, architektonische und andere historische Artefakte. Und ich untersuchte mit ihrer Hilfe die Auswirkungen auf das Bewusstsein der Menschen. Ja, tatsächlich leben Menschen auf Disaru genau wie du und ich (er zeigt, dass er sich selbst in die Zahl „du und ich“ einschließt, weil seine letzte Inkarnation auf der Erde war). 

	Igor: Und zu welchem Zweck, mit welchen spirituellen Aufgaben sind Sie auf die Erde inkarniert? 

	Irina (Tschechows Geist): Meine spirituelle Aufgabe bestand darin, mein spirituelles Niveau weiter zu steigern, indem ich bedingungslose Liebe, Harmonie und Friedensstiftung in mir entwickelte. 

	Igor: Konnten Sie diese Probleme lösen? Welches Niveau haben Sie erreicht? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, ich habe es geschafft, ich habe die 21. Ebene erreicht. 

	Igor: Wow! Gratulieren wir Anton Pawlowitsch! Nicht jeder schafft es, sein Leben so gut zu leben. Es ist natürlich schön, wirklich schön. 

	Irina: Er sagt, dass er sehr glücklich ist und Ihre Gefühle spürt, dass Sie ihm gratulieren und ihm das Licht der Liebe und Freude senden. 

	Igor: Ehrlich gesagt glaube ich nicht, dass irgendjemand daran gezweifelt hat, dass Sie ein Engel sind, Anton Pawlowitsch. 

	Irina: Stufe 21. 

	Nun bittet er mich, es kurz zu erklären, falls es jemand nicht weiß. Gemäß der Skala der Interstellaren Union ist die 21. Ebene bereits die Ebene der Schutzengel. Das heißt, wenn die Aufgabe des Schutzengels darin besteht, jeden verkörperten Geist (sofern es sich um einen nicht verkörperten Geist handelt) vor Fehlern und Angriffen verschiedener böser Geister und Wesen zu schützen, dann besteht die Aufgabe des Schutzengels darin, die Geister, die die Inkarnation verlassen haben, zu treffen und sie zurück in die Geistige Welt zu begleiten. Und auch, die Geister zu ihren Inkarnationen zu begleiten und ihnen zu helfen, sich mit dem Körper zu verbinden. 

	Dies ist eine sehr verantwortungsvolle Aufgabe. Und tatsächlich kennen wir alle die Geistführer: Sie haben uns geholfen, in unseren Körpern zu inkarnieren, und sie werden uns nach der Inkarnation wiedersehen. 

	Igor: Also bist du da jetzt beschäftigt? Du arbeitest und liegst nicht faul herum. 

	Irina: „Wir sind dort alle beschäftigt“, sagt er. 

	Igor: Warte, aber kannst du in den Urlaub fahren? Oder hast du nicht so ein Verlangen – dich auszuruhen, in dich hineinzugraben? 

	Irina (Tschechows Geist): Nur der Körper wird müde, Igor. Du weißt, dass der Geist niemals müde werden kann. 

	Igor: Das war nur ein kleiner Scherz. Vielen Dank! 

	15:04 Tschechows Gedanken über seinen Vater. 

	Igor: Kommen wir nun zu einem Fragenblock, der sich auf Ihre Familie und Kindheit bezieht. 

	Irina (Tschechows Geist): Gut. 

	Igor: Natürlich dürfen wir die Figur Ihres Vaters nicht außer Acht lassen. Sie schrieben: „Ich hatte als Kind keine Kindheit“, und meinten damit die ziemlich strengen Regeln, die Ihr Vater in der Familie aufgestellt hatte. Gegenüber Nemirowitsch-Dantschenko gaben Sie zu, dass Sie Ihrem Vater nie verzeihen konnten, dass er Sie als Kind verprügelt hatte. 

	Meine Frage ist folgende: Als Sie inkarnierten und gemeinsam mit den Engelberatern die wichtigsten Umstände Ihres Lebens festlegten, trafen Sie, wie ich es verstehe, auch eine Entscheidung bezüglich Ihrer Eltern. Mit anderen Worten, Sie verstanden sozusagen die wichtigsten Eigenschaften und Merkmale Ihres Vaters und die Umstände, die Sie im Leben begleiten würden. Ich möchte wissen, welche für Ihre Lebensaufgabe notwendigen Eigenschaften sich unter diesem Druck im kleinen Anton entwickeln sollten? 

	Irina (Tschechows Geist): Ausdauer, die Fähigkeit, trotz des Widerstands der Umwelt immer seinen Weg zu finden, Geduld und die Fähigkeit zu vergeben. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, haben Sie Ihrem Vater endlich vergeben? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja. 

	Sie haben mich an einen meiner vielen Briefe erinnert: Ich habe viel mit verschiedenen Leuten korrespondiert, viel, ich hatte eine ganze Bibliothek von Briefen. Ich hoffe, dass meine Anhänger eine Bibliothek dieser Briefe angelegt haben. 

	Igor: Das ist richtig – eine vollständige Sammlung von Werken. 

	Irina (Tschechows Geist): Natürlich bezweifle ich, dass sie alles gefunden haben, aber ich weiß, dass ich viel korrespondiert habe. Ich liebte die Kommunikation – sowohl mündlich als auch schriftlich. Ich liebte es, Briefe zu erhalten, zu lesen und selbst welche zu schreiben. Und ich war in meinen Briefen sehr offen. Ich tat dies nicht, um anzugeben, sondern um mich selbst besser zu verstehen. 

	Und der Brief, den Sie zitiert haben, erinnerte mich an meinen damaligen Zustand, als ich meinen Groll gegen meinen Vater empfand. Ich möchte sagen, dass ich beim Schreiben des Briefes wirklich Verwirrung, Groll und Ablehnung empfand. Ich hatte viele Fragen an meinen Vater bezüglich meiner Kindheit – nicht nur, wie er mich behandelte, sondern auch, wie er meine Mutter, meine Geschwister behandelte. 

	Allerdings verstand und akzeptierte ich zu diesem Zeitpunkt meinen Vater und seine Rolle in meinem Leben noch nicht vollständig und konnte daher meinen männlichen Teil, den Teil, der mit den Genen und dem Blut meines Vaters in mich gelangt war, nicht vollständig akzeptieren und aktivieren. 

	Aber nach diesem Brief, als ich viel durchgemacht und viele Gefühle erfahren hatte, vergab ich ihm natürlich. Warum vergab ich ihm? Weil ich verstand, dass ich, als er mich bestrafte, als er mich zwang, in seinem Laden zu arbeiten, wie ich damals dachte (ich nannte ihn nicht einmal unseren), vergaß, dass ich damals, als ich beleidigt war, auch auf Kosten dieses Ladens gelebt hatte. 

	Und dann, als ich die Erfahrung meines eigenen Lebens machte, für mich selbst zu sorgen, verstand ich es und war ihm so dankbar, dass er sich genau so verhielt. Ich verstand, dass er all dies aus Liebe tat, nur mit dem Verständnis, das er hatte. Er hätte in diesem Moment keine andere Liebe, kein anderes Verständnis haben können. Warum auch nicht? Weil er sich mit all seinen Inkarnationen, einschließlich der aktuellen, auf genau diesen Zustand des Herzens vorbereitet hatte. Daher gab es keinen Grund, beleidigt zu sein. 

	Igor: Sie sagen, Sie hätten ihn verstanden und ihm vergeben. Wann in Ihrem Leben geschah dies? Oder war es ein schleichender Prozess, der sich nicht genau bestimmen lässt? 

	Irina (Tschechows Geist): Es war ein schrittweiser Prozess, aber als ich die Inkarnation verließ, hatte ich ihm bereits vergeben. 

	Igor: Ich verstehe, vielen Dank. 

	20:57 Tschechows Geist bei seinen angestammten Aufgaben. 

	Igor: Verstehe ich richtig, dass es mit den Geistern, die in Ihren Brüdern inkarniert sind, auch eine vorläufige Vereinbarung in der spirituellen Welt gab, dass Sie in einer Familie inkarniert werden würden? 

	Irina (Tschechows Geist): Man könnte sagen, wir wussten voneinander. 

	Igor: Sie wussten es. Gab es allgemeine Aufgaben, die Sie erledigen mussten? 

	Irina (Tschechows Geist): Allgemeine Aufgaben, die sich nur auf die Aufgaben der Familie beziehen. 

	Igor: Gibt es eine Möglichkeit, sie zu identifizieren? 

	Irina : Was waren die Aufgaben der Familie? Ja, ich habe verstanden. Er zeigt Kunst. 

	(Der Geist von Tschechow) Schaffen kreativer Energie in unserem angestammten Egregor, in unserer Familie, sodass nachfolgende Generationen unserer Familie eine große künstlerische Begeisterung erfahren (zeigt, dass sich nicht nur er mit Literatur beschäftigte, sondern auch andere Kinder, seine Brüder, sich mit Kunst beschäftigten). 

	Igor: Ja, ja, sowohl Künstler als auch Schriftsteller. Und sind Sie ihnen dort, in der Geistlichen Welt, begegnet? 

	Irina (Tschechows Geist): Nur mit Nikolai. 

	Igor: Nur mit Nikolai. Der, der Künstler war, richtig? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja. 

	Igor: Verstehe ich richtig, dass Sie die engste Beziehung zu Nikolai hatten? 

	Irina (Tschechows Geist): Das stimmt. Zu diesem Zeitpunkt hatten wir eine ziemlich enge Beziehung. Genau seinem Geist waren wir zuvor in mehreren Inkarnationen begegnet. 

	22:29 Tschechows Geist über frühere Inkarnationen mit seinem Bruder Nikolai. 

	Irina (Tschechows Geist): Ich habe insgesamt 336 Inkarnationen gelebt. Das ist eine Durchschnittszahl, das sage ich Ihnen – manchmal sind es weniger, manchmal mehr. So viele gibt es in diesem Manvantara, in dieser Ära. 

	Wie ich bereits sagte, war der vorherige auf Disaru. Und vor Disaru war ich auf der Erde inkarniert, aber nicht in berühmten Personen. Ich werde die Länder nennen. Ich war auf dem Territorium Thailands inkarniert, in einem der Stämme (zeigt das 11. Jahrhundert, Inkarnation auf dem Territorium Thailands, es war einer der Stämme). 

	(Der Geist von Tschechow) Ich war dort auch als ein Mann verkörpert, der sich mit der Behandlung beschäftigte und Menschen mit Kräutern und Zaubersprüchen heilte (so etwas wie ein Schamane). 

	(Tschechows Geist) Und früher wurde ich auf dem Gebiet des alten Ägypten inkarniert (zeigt, dass dies vor Christi Geburt war). Ja, 3000 Jahre vor Christi Geburt wurde ich auf dem Gebiet des alten Ägypten als Frau inkarniert, die Priesterin der Mondgöttin war (zeigt sie im Tempel). 

	(Tschechows Geist) Zwei Inkarnationen – in Ägypten und in der Inkarnation danach (sie fand auf einem Planeten außerhalb der Milchstraße statt, Sie wissen es nicht, der Kontaktierte weiß es nicht, aber es war ein physischer Planet). In diesen beiden Inkarnationen traf ich Nikolais Geist und wir interagierten dort eng. 

	Igor: Und Verwandte erinnerten sich, dass Sie am Vorabend seines Todes schweißgebadet aufgewacht sind und ihm einen Traum erzählt haben, in dem Nikolai an Ihr Bett kam, Sie auf den Kopf küsste und sagte: „Schlaf du, und ich muss gehen. Wir werden uns nicht wiedersehen.“ Und an diesem Tag kam die Nachricht, dass er gestorben war. 

	Irina (Tschechows Geist): Es war kein Traum, es war ein Kontakt mit seinem Geist, mit dem, was Sie heute das „Höhere Selbst“ nennen, mit seinem nicht verkörperten Teil des Geistes. 

	Igor: Aber in diesem Moment haben Sie nicht in solchen Kategorien gedacht? 

	Irina: Er sagt, er verstehe es jetzt. 

	Igor: Jetzt verstehe ich. 

	Irina: Nicht jetzt, sondern nachdem ich den Körper verlassen habe. 

	25:07 Wahrnehmung der Ereignisse der Inkarnationen nach der Entkörperung durch den Geist. 

	Irina (Tschechows Geist): Nach dem Verlassen der Inkarnation, also nach 40 Tagen, kommt es zu einer Verbindung der Persönlichkeit, einer Verbindung der Seele mit dem Geist, mit dem nicht-inkarnierten Teil des Geistes. Dies führt zu einer enormen Erweiterung der eigenen Erfahrung, einer Revision aller Überzeugungen, einer Revision aller Erinnerungen, einer Analyse des gesamten Lebens. Und danach wird der Geist wieder ganz in sich selbst, er wird zu dem, was er war. Er fühlt sich wieder so, wie er sich vor der Trennung der Seele für die Inkarnation gefühlt hat. 

	Und diese Persönlichkeit tritt in den Hintergrund, weil der Geist die Erinnerung an all seine Inkarnationen erlangt. Und die Persönlichkeit des Geistes ist für Sie, für Ihre Persönlichkeiten, etwas völlig anderes: Sie ist viel größer, viel umfassender, viel reicher. Daher kann ich jetzt natürlich alle Fragen nur im Kontext meiner eigenen persönlichen Erfahrung beantworten, die ich nach der Entkörperung gewonnen habe. 

	Igor: Aber wir wissen das zu schätzen. Denn Ihr Feedback ist unser wichtigstes Ziel. 

	Irina : Ja, als er diesen Traum hatte, hat er ihn natürlich nicht so wahrgenommen. Er kannte solche Kategorien nicht, drückte sich nicht so aus. Sie kamen zu ihm nach der Entkörperung, das ist natürlich. 

	27:05 Tschechows Geist über seine prophetische Gabe. 

	Igor: Im Allgemeinen sagen Verwandte, dass Sie im Schlaf buchstäblich prophezeit, das heißt, etwas Ähnliches gemurmelt haben. Zuerst lachten sie, dann schrieben sie es auf, und mit der Zeit stellte sich heraus, dass diese seltsamen, manchmal zusammenhanglosen Worte tatsächlich im wahrsten Sinne des Wortes prophetisch waren. Hier sind Beispiele dafür, wie Sie in einem Traum von einem bevorstehenden Treffen mit Maxim Gorki erzählten, das erst einige Jahre später stattfand. Oder Sie beschrieben zum Beispiel Olga Knipper, Ihre Verlobte, die Sie damals noch nicht kannten. Oder es gab diese Bemerkung: „Das Kind, das Kind wird sterben.“ Wie wir wissen, kam es später, im Jahr 1902, zu einer Fehlgeburt. 

	Irina: Er zeigt, dass er auch seinen Tod spürte, den Tod seines physischen Körpers, seinen Austritt aus der Inkarnation, wann und wie er eintreten würde. Und er spürte noch vieles andere: Ereignisse in seinem Leben, darunter solche, die mit Büchern, mit der Reaktion der Leser und mit Treffen mit Freunden zusammenhingen. Es gab viele Vorhersagen. 

	(Tschechows Geist) Aber eigentlich sehe ich darin nichts Seltsames. Sie möchten die Frage stellen, aus welchem Grund dies passiert ist? 

	Igor: Ja, welcher Mechanismus hat funktioniert? 

	Irina (Tschechows Geist): Ich habe die Frage verstanden. 

	Liebe Freunde, das ist absolut nicht überraschend. Ich denke, jeder von euch hat prophetische Träume gesehen, etwas gespürt. Was ihr Intuition nennt, hat jeder von euch. Allein durch den Kontakt mit meinem Geist, mit dem Höheren Selbst, den ich seit meiner Kindheit mit Hilfe meiner Kuratoren und Mentoren entwickelte, die in Träumen und in der Realität mit mir arbeiteten, hatte ich eine gesteigerte Intuition – das, was man heute die Gabe eines Mediums nennt. 

	Ich habe es seit meiner Kindheit, seit meiner Kindheit konnte ich Informationen aus subtilen Ebenen wahrnehmen. Ja, als Kind und als Teenager habe ich es stärker gespürt. Und als ich erwachsen wurde, ergriff mich manchmal eine Welle der Skepsis und riss mich von diesem Gefühl weg, aber dann brachte mich ein prophetischer Traum, ein Zeichen des Schicksals, eine Begegnung, ein Buch, ein Gespräch zurück in den Bereich des spirituellen Dienstes. 

	Igor: Danke schön. 

	Irina (Tschechows Geist): Und das ist nicht überraschend, denn jeder von Ihnen kann genau dasselbe und sogar noch genauer empfinden. Sie werden fragen: „Warum?“ Eine ganz einfache Antwort. 

	Jeder von euch ist nicht nur ein Körper. Denkt daran. Der Körper ist euer materiellster, dichtester und rauester materieller Teil. Doch neben dem Körper habt ihr auch einen spirituellen Teil. Dieser spirituelle Teil ist ein integraler Bestandteil der Quelle des gesamten Universums. Er besitzt Allwissenheit, Allmacht, Allgegenwart und Allliebe. Dies steckt in jedem von euch. Egal wie tief ihr das Licht des Schöpfers des Universums in euch vergraben mögt, es ist unmöglich, es zu zerstören, so wie es unmöglich ist, die Sonne durch das Zuziehen der Vorhänge am Fenster auszulöschen. 

	Igor: Danke, tolle Antwort. 

	31:14 Tschechows „Geist“ über den Ritus des Exorzismus in der Kindheit. 

	Igor: Anton Pawlowitsch, ich habe eine lustige Episode aus Ihrer Kindheit ausgegraben. Jetzt erscheint es lustig, vielleicht merkwürdig, aber damals hatten Sie vielleicht nicht so viel Spaß. Kurz gesagt, es gibt Informationen, dass Ihr Vater in der Kirche einen Exorzismus für Sie angeordnet hat, weil er ernsthaft glaubte, ein Dämon sei in Sie eingedrungen. Erinnern Sie sich an diese Episode? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, das stimmte. Er war gläubig, ein orthodoxer Christ. Tatsächlich, wie ich später erkannte, wollte er auch nur das Beste für mich, weil er große Angst um mich hatte, da sich ein Vorfall ereignet hatte, den er sich nicht erklären konnte. Mir ereignete sich ein Vorfall, den er sich mit seinem Wissen und seinen Vorstellungen von der Welt nicht anders erklären konnte. Das waren seine Überzeugungen. 

	Bevor ich Ihnen diese Geschichte erzähle, möchte ich Sie dringend bitten, niemals einen anderen für seine Überzeugungen zu verurteilen, auch wenn sie Ihnen falsch erscheinen. Indem Sie über einen anderen urteilen, steigen Sie sofort auf sein Niveau, auf sein Bewusstseinsniveau. Und damit helfen Sie weder ihm noch sich selbst (dies ist bereits aus der Sicht des Engels der 21. Ebene). 

	Aber natürlich dachte ich das nicht. Natürlich überwältigten mich die Emotionen. Ich möchte sagen, dass Emotionen im Körper anders wahrgenommen werden. Sie sind heller, kraftvoller, sie können den Verstand übertönen, sie können die Stimme des Geistes, die Intuition übertönen. Übertönen bedeutet, die ganze Seele zu erfüllen, und in diesem Moment bleibt einem Menschen nichts als Emotionen. 

	Denn euer Körper reagiert auf eure Emotionen mit der Ausschüttung von Körpersäften, die man Hormone nennt. Und diese wirken über das Gehirn auf die Seele, auf den spirituellen Teil, der über eure ätherischen Strukturen mit dem Körper verbunden ist. Aus diesem Grund ist es für euch – nicht nur für euch persönlich, sondern für alle in physischen Körpern inkarnierten Wesen – sehr schwierig, euch spirituell weiterzuentwickeln, weil man sich leicht verirrt. Doch gerade das macht die Inkarnation so wertvoll: Wenn ihr trotz aller Hindernisse, Emotionen und Hormone versucht, euch dem Licht zuzuwenden, hilft euch der Körper dabei letztendlich noch mehr. 

	Warum also wollte er einen Exorzismus durchführen? Die Sache ist die, er besaß ein Geschäft (zeigt), er besaß ein kleines Geschäft, das Tee, Kaffee, Zucker und Süßigkeiten verkaufte. Es wurde „Geschäft“ genannt. Tatsächlich war es ein kleines Geschäft, mein Vater war der Besitzer und sehr stolz darauf. Warum war er stolz darauf? Weil er von Leibeigenen abstammte. Natürlich, wenn er einmal Eigentümer war. Es geschah, dass er aus der Sklaverei freigekauft wurde, denn Leibeigene waren Sklaven gleichgestellt, sie konnten nirgendwo alleine hingehen. Sie konnten als Arbeitskraft eingesetzt werden, zum Beispiel Pferde. 

	Als er aus diesem Zustand herauskam und die Möglichkeit erhielt, etwas Eigenes zu besitzen, schätzte er es sehr. Man kann ihn sicherlich verstehen. Es ist ganz menschlich, dass ich Angst habe, es zu verlieren, wenn ich es nicht hätte und jetzt habe. Und so hatte er diese Angst, eine sehr starke Angst. Unglücklicherweise ging er deswegen in die sechste Ebene. Auch ich ging nach meiner Auskörperung zu ihm hinunter und sprach mit ihm. 

	Es herrschte große Angst, die bereits Wut auslöste. Und wegen dieser Angst konnte er den Laden oft nicht einmal (zeigt) nachts geschlossen lassen, damit niemand ihn bewachte. Er hatte immer das Gefühl, dass ihn jemand ausrauben würde. Er hatte Angst. Und wer könnte ihn bewachen? Er konnte nur uns, seine Söhne, schicken. Und mit diesen Ängsten zog er diesen Vorfall irgendwie erst richtig auf sich (zeigt sich als Teenager). 

	Ich war ungefähr 15, also ein Teenager. Ich hatte keine älteren oder jüngeren Brüder bei mir, ich war allein in diesem Laden. Und plötzlich stürmte ein Räuber herein (zeigt, wie die Tür aufgestoßen wird, der Räuber eintritt: Mein Vater hat dieses Verbrechen mit seinen Ängsten angezogen). 

	Warum hat er angezogen? Es gibt ein Gesetz im Universum: Was du fürchtest, das gehst du an, was du fürchtest, das befiehlst du. Das Universum liest also deine Emotionen, und deine Ängste werden als Verlangen interpretiert, verstehst du? Aber er verstand das nicht. Denk also über deine Ängste nach. 

	Und so geschah es, dass ich allein zurückblieb: ein unbewaffneter Junge mit einem erwachsenen Mann, der ziemlich groß und kräftig gebaut war und ebenfalls ein Messer in der Hand hatte. Was hättest du an meiner Stelle getan? Weglaufen? Aber ich konnte nicht weglaufen, denn ich wusste, dass ich, wenn ich die Bank verließ, schwer ausgepeitscht werden würde, sodass ich eine Woche lang nicht an einem natürlichen Sitzplatz sitzen könnte. Sie peitschten mich mit Ruten aus und tauchten sie in Salzwasser. Dann ließen sie mich auch vor den Ikonen auf grobem Salz knien. Es war sehr schmerzhaft. Und sie sagten, das würde mir helfen, zu schätzen, was sie taten, und ihnen zu gehorchen (meine Mutter unterstützte meinen Vater dabei). 

	Ich wusste genau, dass ich nicht weglaufen konnte. Es wäre besser, dann nicht nach Hause zu kommen, es wäre besser, sie mich töten zu lassen. Und in diesem Moment betete ich in Gedanken: „Christus, beschütze mich!“ Ich möchte gleich sagen, dass ich mich oft an Gott gewandt habe, an die Engel, gebetet habe, in der Kirche gesungen habe, ich kannte die Gebete. Und ich betete: „Christus, beschütze mich!“ Zu mir selbst. Und ich hatte diesen Gedanken: „Sammle all deine Kräfte“ (zeigt Bilder davon, wie das alles dort passiert ist). 

	Eine innere Stimme sagte mir: „Nimm all deine Kraft zusammen, pack die Hand mit dem Messer fest, lass nicht los und trete ihm unterhalb des Knies. Schlag mit aller Kraft zu!“ „Junge, lass die Hand bloß nicht los!“ – das war der Gedanke, der mir kam. 

	Das tat ich. Er brüllte wie ein verwundeter Ochse. Es tat so weh, dass er stolperte und hinfiel. Ich nahm ihm das Messer ab, weil es beim Sturz herausgefallen war. Ich setzte mich auf ihn und fesselte ihm schnell die Hände mit einem Seil, das auf einer der Kisten lag. Er konnte nichts mehr tun. Und dann rannte ich auf die Straße und rief nach Leuten. Die Leute kamen angerannt, packten ihn und brachten ihn zur Polizeiwache. 

	Ich erzählte meinem Vater alles, und die Leute bestätigten es. Ich dachte, er würde mich jetzt loben, sagen: „Gut gemacht, du hast unser Eigentum verteidigt! Hier ist eine Belohnung für dich.“ Ja, ich hatte mich damals gewaltig in meinem eigenen Vater getäuscht! Es war sehr schmerzhaft, aber er würdigte meine Leistung nicht, das Risiko, dem ich mein Leben aussetzte. Er sagte: „Das hast du nicht selbst geschafft. Wer hat dir geholfen? Beichte!“ Ich sagte, ich hätte zu Christus gebetet und eine innere Stimme gehört. Ich erzählte ihm alles, wie es war. Er bekam es mit der Angst zu tun und sagte: „Diese Stimme gehörte nicht Christus, denn wir sind es nicht wert, dass Christus zu uns spricht. Selbst wenn Christus es dir gesagt hätte, hätte er dir niemals befohlen, einen Menschen zu schlagen. Es war also jemand, der sich für ihn ausgegeben hat“ (zeigt ein Bild von ihm, wie er mit gesenktem Kopf vor seinem Vater steht und sein Vater ihn dafür ausschimpft). 

	„Es könnte also derjenige gewesen sein, der sich für ihn ausgegeben hat.“ Und wer könnte sich für Christus ausgeben und lügen, seinen Namen nennen und sich als er vorstellen? Können Sie selbst herausfinden, wer der Vater der Lüge ist? Wir kannten die Bibel sehr gut, wir kannten viele Kapitel auswendig. Der Vater der Lüge ist der Teufel. 

	Und er brachte mich zum Priester und erklärte ihm alles. Der Priester sprach mit mir (zeigt). Er sprach so freundlich mit mir, fragte, was es sei, was ich fühle, wie die Stimme sei, ob ich Angst hätte oder nicht. Er stellte viele Fragen. Ich erzählte ihm alles, und er umarmte mich, streichelte meinen Kopf und sagte: „Der Heilige Geist hat dir geholfen, Christus selbst hat dir geholfen. Er war es, der den Engel rief, um dich zu beschützen. Vergib deinem Vater, er weiß nicht, was er tut, er ist unwissend.“ Ich weinte, er umarmte mich und sagte: „Christus ist immer bei dir, und du wirst es in Zukunft weit bringen.“ 

	Dann sprach er mit meinem Vater. Ich war im Nebenzimmer des Priesterhauses und hörte nur Bruchstücke von dem, was er sagte: „In ihm ist kein Dämon, und sei freundlicher zu ihm.“ Wie er ihn schalt. Und mein Vater hörte auf den Priester: Er hatte Angst, Gott zu erzürnen, um nicht zu sündigen, und danach behandelte er mich für kurze Zeit etwas besser. 

	Igor: Vielen Dank. 

	44:55 Tschechows Geist über seinen Glauben an Gott und die Kirche. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte später, soweit ich weiß, dass Sie zumindest solche äußere Religiosität vermieden und nicht in die Kirche gegangen sind. Wie hat sich Ihr Verhältnis zur Kirche im Allgemeinen entwickelt? Haben Sie geglaubt? Haben Sie diesen Glauben an Gott bewahrt? 

	Irina (Tschechows Geist): Weißt du, Igor, ich wurde einfach ein bisschen mit Religion überfüttert. Sehr hart und manchmal grob, und sie zwangen mich regelrecht, in die Kirche zu gehen, sie bestanden darauf, alle Regeln einzuhalten, einschließlich des Fastens. Wir mussten während der Fastenzeit in einer Reihe gehen, nie lachen und stundenlang unzählige Gebete lesen. Das ist sehr schwer für Kinder. Und ich begann zu erkennen, dass das Wort „Gott“ mit der Kirche verbunden ist, die mich seit meiner Kindheit mit diesen Regeln unterdrückte. 

	Ich verstand damals nicht, dass meine Eltern ein bisschen zu weit gingen. Nicht einmal ein bisschen. Aber tief in meinem Inneren glaubte ich immer an Gott als Quelle des Universums, als denjenigen, der alles erschaffen hat. Ja, natürlich gab es Zeiten (Sie werden es jetzt sagen), in denen ich jemandem schrieb, zum Beispiel: „Es gibt keinen Gott.“ Ja, ich leugne diese Briefe nicht, aber tief in meinem Inneren glaubte ich immer. Manchmal hatte ich Zweifel. Aber Sie müssen zugeben, liebe Freunde, dass selbst ein überzeugter Gläubiger irgendwann in seinem Leben Zweifel haben kann. 

	Igor: Danke schön. 

	46:55 Tschechows Geist über die Narbe auf seiner Stirn unter seinem Haar. 

	Igor: In Ihrem Reisepass aus dem Jahr 1879 stand unter „Besonderheiten“: „Auf der Stirn unter den Haaren eine Narbe.“ Frage: Was für eine Narbe? Woher kam sie? 

	Irina: Zeigt, dass es der Vater war, der ihn in seiner Kindheit geschlagen hat, als er ihn noch schlug. Er konnte. 

	Der genaue Zeitpunkt kann nicht angegeben werden, da es viele solcher Episoden gab. Der Vater konnte im Zorn schlagen und mit Gegenständen werfen, und dies scheint bereits in der frühen Kindheit der Fall zu sein. 

	Igor: Ich verstehe, danke. 

	47:45 Der Geist Tschechows über die Bedeutung der Meinungsfreiheit von Kindern. 

	Igor: Es ist bekannt, dass Sie zweimal in der Schule geblieben sind: in der dritten und fünften Klasse. Was war der Grund? 

	Irina (Tschechows Geist): Die Arbeit in diesem Laden dauerte manchmal länger als das Studium, denn mein Vater verlangte, dass wir dort sauber handelten. Sogar frühmorgens, vor der Schule, aufstehen, an der Tür stehen und Kunden anrufen. Wenn keine Kunden da waren, konnte er uns auf die beschriebene Weise bestrafen. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, manchmal war es sehr schwierig, das zu vereinbaren, weil ein Kind sich nicht immer zurechtfindet und versteht, wie es sich richtig verhalten soll. Besonders, wenn Erwachsene Druck von oben ausüben. Deshalb bitte ich Sie, wenn Sie Kinder haben, ihnen Freiheit und freie Meinungsäußerung zu gewähren. Geben Sie ihnen trotz ihrer Verantwortung unbedingt die Freiheit, kreativ zu sein und ihre Meinung zu äußern, auch wenn sie nicht mit Ihrer übereinstimmt. Das ist sehr wichtig für die Entwicklung ihrer Persönlichkeit und für ihr zukünftiges, unabhängiges Leben als Erwachsene. 

	Igor: Vielen Dank, wir werden versuchen, Ihnen zuzuhören. 

	49:06 Der Geist Tschechows zu Beginn seiner Karriere als Schriftsteller. 

	Igor: Kommen wir zu Fragen der literarischen Tätigkeit. In einem Brief an Ihre Schwester Maria Pawlowna schrieben Sie: "Wie gut, dass niemand weiß, wie ich mit dem Schreiben angefangen habe." So wie ich es verstehe, geht es um die Zeit zwischen 16 und 18 Jahren, als Sie praktisch allein und ohne Familie in Taganrog waren, oder? 

	Irina (Tschechows Geist): Ich habe früher angefangen, als mein Vater noch lebte (er zeigt, dass er einige Kurzgeschichten geschrieben hat, Geschichten einfach in seinem persönlichen Tagebuch). 

	Was meinst du damit, es war schwierig für mich? Es ist nämlich so: Wenn jemand, egal welcher, ein neues Unternehmen gründet, wird es schwierig für ihn. Es fiel mir schwer, meine Gedanken auszudrücken, die Geschichte fortzusetzen. Aber warum habe ich das angestrebt? Weil mein Geist, mein Höheres Selbst, meine Intuition mir immer wieder Gedanken darüber schickten, meine Erfahrungen, meine Eindrücke für andere Menschen zu Papier zu bringen. Das ist seit meiner Kindheit so (zeigt). 

	Vielleicht hatten Sie schon immer den Wunsch, etwas zu erschaffen, etwas zu erschaffen, das man mit einem Stift, vielleicht sogar mit einer Computermaus, sagen könnte? Das Wesentliche ist jedoch dasselbe: etwas mit Worten zu erschaffen. Es ist, als würde ein Künstler ein Bild mit einem Pinsel malen. Wenn unter Ihnen Künstler sind, wissen Sie genau, wovon ich spreche. Erinnern Sie sich, wie Sie Ihr erstes Bild gemalt haben? Oder das zweite? Und wie dann das zwanzigste? Wenn Sie es systematisch tun. Wenn nicht, dann erinnern Sie sich an eine alltäglichere Tätigkeit, die ebenfalls Geschick und Können erfordert. 

	Hier sind die Mädchen jetzt hier. Erinnern Sie sich an sich selbst als kleines Mädchen und an Ihre erste Kartoffel, die Sie geschält haben. Fiel es Ihnen leicht? Und dann, in 5 Jahren, in 10 oder jetzt – dasselbe? Es ist klar, dass Schreiben eine etwas andere Fähigkeit ist, aber Sie müssen sich daran gewöhnen und diese Gewohnheit auf genau dieselbe Weise in Ihr Gehirn einprägen. 

	Sogar Irina, eine Kontaktperson (ich lese gerade ihre Informationen), kontaktierte nicht immer so viele Personen wie heute. Auch sie hatte ihre eigenen Schwierigkeiten: Sie übermittelte Informationen langsamer und übersetzte weniger genau. Das war auch bei ihr der Fall. Alle Kontaktpersonen machen das durch. 

	Dies ist eine natürliche Phase in der Ausbildung von Spezialisten auf einem bestimmten Gebiet. Solange Sie nicht wissen, wie, wird es für Sie schwierig sein und Sie werden Fehler machen. Sie müssen dies mit Verständnis behandeln, denn anders kann es nicht sein. 

	Igor: Danke schön. 

	Schon zu Lebzeiten wurden Sie mit genau diesen Fragen zu Ihrer ersten Veröffentlichung gelöchert. Sie haben diese Frage immer verschleiert. Trotzdem versuchen Ihre Forscher jetzt natürlich, Stück für Stück einige Ihrer ersten kleinen Gedichte oder Szenen, humorvolle Stücke, die Sie sozusagen in den ersten Jahren Ihrer literarischen Tätigkeit veröffentlicht haben, zu rekonstruieren und zu sammeln. 

	Ich nehme an, Sie begrüßen diesen Forschungseifer nicht? Man sagt, wir hätten zumindest einen ganzen Band Ihrer frühen Arbeiten verloren. 

	Irina (Tschechows Geist): Ich verstehe, wonach Sie fragen. Die Sache ist, dass meine ersten Skizzen nie irgendwo veröffentlicht wurden (zeigt, dass dies nur für ihn selbst ist). 

	Verstehen Sie das Wort „Familienzeitung“? 

	Igor: Ja. 

	Irina (Tschechows Geist): Es ist so. Wir hatten viele Kinder und wir führten eine gewisse (wie eine Wandzeitung bei Schulaufführungen). 

	Es hing nicht an der Wand, aber es gab eine Art Tagebuch, das wir jede Woche zusammenstellten (er zeigt, dass es für seine Eltern war). 

	Da hat jemand etwas gezeichnet, jemand hat ein Gedicht verfasst, jemand hat eine Notiz geschrieben. Und ich habe Kurzgeschichten über unsere Familie geschrieben, über unser Familienleben, manche sogar Witze oder so – sehr lustige. Ich habe Humor wirklich geliebt. 

	Igor: Nun, das wissen wir. 

	Irina (Tschechows Geist): Viele Leute nehmen mich als traurig und melancholisch wahr. Tatsächlich nicht, ich war ein ziemlich fröhlicher, lebhafter Mensch (zeigt). 

	Igor: Offiziell gilt Ihre erste Veröffentlichung als „Letter to a Learned Neighbor“ im Petersburg Dragonfly im März 1880. 

	Irina : Er sagt, dass es vorher … gab. „Ich weiß nicht, ob es überlebt hat oder nicht.“ Er zeigt einige Zeichnungen und eine Kurzgeschichte mit dem Titel „Die Glocke“. 

	Igor: "Glocke"? 

	Irina: Ist das eine Geschichte oder ein Tagebuch? 

	(Tschechows Geist) Nein, es ist eine Geschichte. Es ging um einen Glöckner in einem Glockenturm: wie er dort hinaufstieg, läutete, was er fühlte. Das war die Geschichte. 

	Igor: Und wurde es unter einem Pseudonym veröffentlicht? 

	Irina: Ja, etwas Che. 

	Igor: Nur was? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, denn ich habe mich anfangs geschämt, meinen Namen zu unterschreiben. Ich wollte sozusagen keinen großen Ruhm. 

	Igor: In welcher Zeitschrift oder Zeitung wurde „Kolokol“ veröffentlicht? 

	Irina: In einer kleinen Zeitung. Wie hieß sie? Irgendwas Lokales – „Taganrog News“. 

	Igor: Ah, in Taganrog. 

	Irina: Ja, eine Lokalzeitung, es wurde in einer sehr kleinen Auflage veröffentlicht. 

	Igor: Und haben Sie für diese Veröffentlichung bereits Tantiemen erhalten? 

	Irina (Tschechows Geist): Nicht ich, meine Eltern. 

	Igor: Eltern? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, Eltern, sie haben es geschickt, ich habe es nicht einmal geschickt. 

	Übrigens habe ich meiner Mutter und meinem Vater meine Werke vorgelesen. Mein Vater hat das oft als Verwöhnung empfunden, aber meine Mutter hat mich sehr unterstützt und mir (Aufführungen) geschickt. 

	Igor: Ich verstehe. 

	56:16 Der Geist Tschechows und seine Pseudonyme. 

	Igor: Hören Sie, diese Geschichte mit Ihren Pseudonymen, von denen die Forscher insgesamt 50 oder sogar mehr zählten. Womit hatte Ihr Versuch, sich zu verstellen, zu tun? 

	Irina (Tschechows Geist): Im Allgemeinen denke ich, dass es mehr davon gibt. 

	Igor: Wie viele Pseudonyme hatten Sie? 

	Irina: Zeigt etwa 100. Zumindest sehe ich diese Zahl jetzt – 100. Jetzt geht er die Liste durch, in einigen Fällen könnte er einfach mit einem Buchstaben unterschreiben. 

	Igor: Oder er könnte einfach mit einem harten Zeichen unterschreiben. 

	Irina: Dann einige Namen wie Alier, einige Allegorien, einige Ärzte ohne Patienten. 

	Igor: Nun ja, wir wissen es – ein Mann ohne Milz, der Bruder seines Bruders. 

	Irina: Ja, sie waren sehr lustig. Er hat seine Briefe auch mit Humor unterschrieben. 

	Igor: Warum haben Sie sich also nicht für ein Pseudonym entschieden, wenn Sie Ihren eigenen Namen sozusagen nicht öffentlich machen wollten? 

	Irina (Tschechows Geist): Weil ich wollte, dass die Leute lachen, dass sie Spaß haben, dass sie sich amüsieren, wenn sie sehen, wer es geschrieben hat. 

	Igor: Ich verstehe. Warum haben Sie so lange nicht mit Ihrem eigenen Namen unterschrieben? 

	Irina (Tschechows Geist): Erstens wollte ich nicht, dass die Leser (zeigt Schüler) wissen, dass ich es war. Denn zunächst habe ich die Tatsache, dass ich es geschrieben habe, vor der Öffentlichkeit geheim gehalten, meine Freunde wussten es. Und zweitens war es mein soziales Leben. Ich habe den Namen behalten, als wäre es mein Privatleben, ich habe ihn geteilt. 

	Igor: Es gibt eine Version, in der Sie vorhatten, unter diesem Namen wissenschaftliche Arbeiten zur Medizin zu schreiben. 

	Irina (Tschechows Geist): Ich hätte damals nicht gedacht, dass ich unter diesem Namen medizinische Werke schreiben würde, deshalb unterschreibe ich es nicht. Ich schämte mich nicht für meine Arbeit, ich hatte nur ein gewisses Verständnis dafür, dass es sich um soziale Pseudonyme handelte und dies mein persönlicher Name ist. 

	Igor: Ich verstehe. Und schließlich, wenn ich es richtig verstehe, haben Sie die Erzählung „Requiem“ in „Neue Zeit“ zum ersten Mal mit Ihrem eigenen Namen unterschrieben, und das war der dringende Wunsch der Redaktion: Sie schickten Ihnen ein Telegramm mit einer entsprechenden Bitte. 

	Irina (Tschechows Geist): Ich habe auch mehrere Kurzgeschichten signiert, nicht nur diese, sondern auch Sammlungen. Auch diese habe ich signiert. Es sind nur Daten. Das alles gehört für mich der Vergangenheit an. Ich kann also generell sagen, dass ich nicht unterschrieben habe, weil sie darauf bestanden haben. Ja, sie haben mich überredet, aber in Wirklichkeit habe ich es selbst entschieden. 

	Igor: Einer Legende zufolge versprach Suworin, Ihnen pro Zeile das Eineinhalbfache zu geben, wenn Sie mit Ihrem eigenen Namen unterschreiben. 

	Irina (Geist von Tschechow): Es hat mich in keiner Weise beeinflusst, es war nur eine der Meinungen. Ich habe mich so entschieden, weil mir klar wurde, dass es Zeit war, mich der Öffentlichkeit zu offenbaren. Ich habe es selbst entschieden (zeigt). 

	Und damit sie wissen, dass ich es war, der diese Dinge geschrieben hat. Man könnte sagen: Ich habe als Einzelperson die Verantwortung für ihren Inhalt übernommen. 

	Igor: Ich verstehe. 

	1:00:00 Tschechows Geist über sein Einkommen. 

	Igor: Verstehe ich richtig, dass die Tantiemen aus diesen Veröffentlichungen einen erheblichen Teil Ihres Einkommens ausmachten? 

	Irina (Tschechows Geist): Ein bedeutender Teil, aber nicht der Hauptteil, denn trotz meiner literarischen Tätigkeit arbeitete ich weiterhin als Arzt. Schließlich habe ich Medizin studiert (zeigt, dass er eine Bildungseinrichtung absolviert hat). 

	Igor: Man könnte annehmen, dass Sie Ihre literarischen Fähigkeiten nicht so intensiv entwickelt hätten, wenn Sie über materiellen Reichtum verfügt hätten? 

	Irina: Er lacht und sagt: „Nun, Sie werden nicht in der Lage sein, nur des Geldes wegen zu schreiben. Aber wenn Sie keine brennende Seele haben und den Menschen Ihre Freude, Ihr Licht, Ihre Erfahrung nicht vermitteln wollen, wird es nicht funktionieren. Am Ende kommt nur Unsinn heraus.“ 

	(Tschechows Geist) Ich schrieb für die Seele, zum Vergnügen. Ja, es gab natürlich Geld, ich habe es nicht abgelehnt, ich liebte es – es ist für einen Menschen ganz natürlich. Aber man kann nicht sagen, dass ich es nur des Geldes wegen getan habe und dass ich nicht geschrieben hätte, wenn ich mehr Vermögen gehabt hätte (ich stimme nicht zu). 

	Hätte ich so viel Zeit in die Medizin und ihr Studium investiert wie in das Schreiben dieser Geschichten, Theaterstücke usw., und nicht nur körperliche, sondern auch geistige Energie, die wichtig ist, dann wäre mein Verdienst im Bereich der medizinischen Kunst viel höher gewesen. Denn Ärzte wurden damals hoch geschätzt, es gab viele Kranke, und der Kaiser selbst vergab ihnen hohe Gehälter. 

	Wenn ich meine ganze Energie darauf verwenden würde, würde ich gutes Geld verdienen (er meint, ich würde sogar mehr verdienen). 

	1:02:15 Tschechows Geist über mögliche Tätigkeitsbereiche. 

	Igor: Ist es möglich, dass Sie in der Medizin dieselben Erfolge erzielt hätten, wenn Sie Ihre gesamte Energie darauf gerichtet hätten? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja. 

	Igor: Wären Sie ein brillanter Arzt geworden? 

	Irina (Tschechows Geist): Ich würde zuerst kranke Menschen behandeln. Ich leitete übrigens bereits ein Krankenhaus. Ja, ich wäre Manager geworden, wenn ich die Karriereleiter hinaufgestiegen wäre. Das hätte ich tun können, da ich von Natur aus eine Führungspersönlichkeit war. Ich hätte die Karriereleiter weiter hinaufsteigen können – zum Beispiel eine ganze Region leiten, alle medizinischen Zentren in der Gegend. 

	Dann konnte ich wissenschaftlich arbeiten (ich hatte so einen Traum). In die Lehre gehen, am Institut arbeiten und andere Ärzte unterrichten. Und das alles wurde sehr gut bezahlt. 

	Igor: Glauben Sie, dass Sie ein guter Arzt waren? 

	Irina (Tschechows Geist): Ich selbst bin nicht in meine eigenen Hände gefallen. 

	Igor: Aber Kollegen sagen, Sie seien ein brillanter Diagnostiker gewesen und sehr aufmerksam und freundlich zu den Patienten gewesen, und Sie hätten, was zu dieser Zeit ungewöhnlich war, viel Aufmerksamkeit auf die psychische Verfassung der Patienten gerichtet. 

	Irina (Tschechows Geist): Für mich war es normal. Warum war es für sie ungewöhnlich? Natürlich fragte ich die Person nach ihren seelischen Problemen, nach ihren Problemen, denn ich glaubte schon damals, dass jedes Gefühl eine körperliche Funktion eines Organs beeinflusst. Und ich zeigte großes Interesse an psychischen Erkrankungen. Ich hatte sogar die Idee, Psychiatrie zu studieren, Psychiater zu werden und Menschen, die als verrückt gelten, bei der Rückkehr in unsere irdische Welt zu helfen (ich habe dieses Thema studiert). 

	Igor: Dies führte teilweise zu einem Werk mit dem Titel „Station Nr. 6“. 

	Irina (Tschechows Geist): Nicht nur das. Ich habe versucht, in jedes meiner Werke Wissen einfließen zu lassen, auch solches, das mit der Medizin zu tun hat – sowohl über Medizin als auch über Psychologie. 

	1:04:33 Der Geist Tschechows über sein literarisches Werk. 

	Igor: Können Sie beispielsweise drei Bücher nennen, die die Entwicklung Ihres literarischen Geschmacks am stärksten beeinflusst haben? 

	Irina (Geist von Tschechow): Als ich die Steppe beschrieb (zeigt) [die gleichnamige Geschichte „Die Steppe“], war das meine Erfahrung mit der Beschreibung der Natur, dann schrieb ich erneut „Die Möwe“ (zeigt ein großes Stück, das entwickelt werden musste: die Hauptfiguren, ihre Charaktere, wie sie miteinander interagieren und so weiter). Solche sozial bedeutsamen Geschichten, wie zum Beispiel „Kaschtanka“, Geschichten über arme Menschen, die sich in unterschiedlichen Umständen befanden. 

	Ein weiteres Buch, das mich sehr beeinflusst hat, handelte von Sachalin (es wird gezeigt, dass er über die Insel Sachalin schrieb). Die Beschreibung dieser Insel, was dort geschah, die Beschreibung der Menschen, die dort lebten, einschließlich derer, die in Zwangsarbeit arbeiteten, und ihres sozialen Status (es wird gezeigt). Er beschrieb sie auch aus medizinischer Sicht: Welche Krankheiten sie hatten und wie der Stand der Medizin auf der Insel war. Das hat mich sehr beeindruckt. 

	Aber jedes noch so kleine Werk wurde aus tiefstem Herzen geschrieben. Natürlich habe ich viele Werke (mehr als 500), so viele. Und in jedem von ihnen beschrieb ich bestimmte Situationen mit Menschen, die ich selbst beobachtet hatte, Beobachtungen aus dem Leben, die ich aber bereits durch meine eigene Erfahrung überdacht hatte. Zum Beispiel sah ich etwas – und schrieb eine Kurzgeschichte. Ich könnte ihr einen beliebigen Namen geben. 

	Ich habe zum Beispiel eine Geschichte gehört (wenn wir über das Thema dieses Abends sprechen, und heute ist unser Thema die Beschwörung von Geistern, der sogenannte Spiritualismus). Das war zu meiner Zeit natürlich in Mode, ich habe davon gehört und sogar mehrere Sitzungen besucht, meine Freunde haben mich eingeladen. Aber ich möchte Ihnen gleich sagen, dass ich mich damals nicht wirklich damit befasst habe und aufgrund meiner natürlichen Skepsis und meines kritischen Geistes nicht wirklich daran geglaubt habe. Trotzdem habe ich dieses Phänomen, das Sie heute Esoterik nennen, mit Interesse studiert. Damals nannte man es einfach verschiedenes Geheimwissen, Okkultismus, zum Beispiel Spiritualismus. Und auch dazu habe ich eine Geschichte – „Die schreckliche Nacht“. Darin geht es genau um die Folgen einer spiritistischen Sitzung. Vielleicht haben Sie sie gelesen oder können sie lesen, aber es geht sozusagen um nicht sehr gute Folgen. Aber am Ende ist alles lustig. 

	1:08:29 Der Geist Tschechows über Lieblingsautoren und literarische Formen. 

	Igor: Können Sie Ihre Lieblingsautoren nennen? Zum Beispiel drei Favoriten. 

	Irina (Der Geist von Tschechow): Tolstoi. 

	Igor: Also. 

	Irina : Es zeigt Dostojewski. 

	Igor: Also. 

	Irina: Puschkin. 

	Igor: Puschkin. Haben Sie Tolstoi getroffen? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, aber wir haben dort mit vielen Leuten kommuniziert. Tatsächlich habe ich viele Schriftsteller, Dichter und Künstler kennengelernt. Genau diesen Kreis von Menschen hatte ich. 

	Igor: Ich wollte etwas zu Tolstoi klarstellen, der von Shakespeare als Dramatiker nicht viel hielt, Sie aber dafür rügte, dass Sie noch schwächere Werke als Shakespeare geschrieben hätten. 

	Irina (Tschechows Geist): Er schätzte einige meiner Geschichten sehr, zum Beispiel dieselbe „Kaschtanka“. Er sprach von denen, die ihm zu kurz und bedeutungslos erschienen, denn Tolstoi liebte es, alles detaillierter zu beschreiben und die Handlung seiner Werke zu erweitern, damit sie lebendiger und aus verschiedenen Blickwinkeln betrachtet werden konnten. Und ich hatte solche kurzen Dinge, die ihm unvollendet vorkamen. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Der Geist von Tschechow): Er sagte, dass man beispielsweise aus dieser Geschichte einen ganzen Roman schreiben könnte, aber „Sie haben an der interessantesten Stelle aufgehört.“ 

	Igor: Sie haben Ihren Freunden einmal gesagt und in Briefen geschrieben, dass Sie einen großen Roman schreiben wollten, aber irgendwie ist es nie dazu gekommen. Warum? 

	Irina (Tschechows Geist): Ich habe es versucht, aber ich konnte keinen Titel dafür finden. Ich habe mehrere Kapitel geschrieben, dann wurde mir klar, dass jedes dieser Kapitel eine eigene Geschichte sein könnte, und irgendwie hat es nicht zu einem großen Werk geklappt. Auch, weil es einen Titel brauchte, der alle seine Merkmale widerspiegelte, und ich hatte nicht diese Art von Denkerfahrung – Synthese, mit der ich eine einzelne Idee in verschiedenen Kapiteln zusammenfassen konnte. Aus diesem Grund habe ich keinen Roman geschrieben. 

	Igor: Ich verstehe. 

	1:10:57 Der Geist Tschechows über Kreativität im Drama. 

	Igor: Kommen wir nun zu Ihrer Theatertätigkeit, dazu ein paar Fragen. 

	Wie kamen Sie auf die Idee, die Dramaturgie sozusagen zu revolutionieren? Sie selbst schrieben Suworin, als Sie an „Die Möwe“ arbeiteten, dass Sie die Bedingungen der Bühne furchtbar missachteten, aber es war in Wirklichkeit nur eine Art Revolution – so etwas hatte vor Ihnen, so scheint es mir, noch niemand getan. Ich meine die dramaturgischen Prinzipien, die Sie eingeführt haben. 

	Ich meine, sagen wir, solche scheinbar bedeutungslosen Dialoge, während in den Figuren die Leidenschaften brodeln. Oder Ihr scheinbar bewusster Ausschluss der spektakulärsten Szenen – Sie verlegen sie hinter die Kulissen. Der Selbstmord von Kostik zum Beispiel und viele andere. Es scheint, als würde jeder Dramatiker all diese spektakulären Szenen und einige andere schnell auf die Bühne bringen. Ich möchte wissen, wie Sie darauf gekommen sind? 

	Irina (Tschechows Geist): Gute Frage. 

	Igor: Wie kam es zu dieser Vision eines neuen Theaters? 

	Irina (Tschechows Geist) Sie haben eine so interessante Frage gestellt (lächelt), die ich jetzt, bevor ich sie beantworte, verstehen muss. Verstehen Sie, dass jeder Künstler auf seine eigene Weise schafft? 

	Igor: Verstehen. 

	Irina (Tschechows Geist): Sie fragen, wie ich darauf gekommen bin. Gute Frage. Wie oder woher? 

	Igor: Ok, woher? 

	Irina (Tschechows Geist): Weil das zwei verschiedene Fragen sind. Die eine Frage ist: Wie? Und die andere Frage ist: Woher? 

	Woher – ich habe bereits erwähnt, dass ich in meinem früheren Leben ein Repräsentant des Planeten Disaru war und die Besonderheiten der Bildbildung zur Bildung von Überzeugungen und zur Entwicklung von Gefühlen bei Kindern und Erwachsenen studierte. Daher habe ich, wenn auch unbewusst, meine Erfahrungen auf Disaru genutzt, um insbesondere meine dramatischen Werke zu schaffen. Sprechen Sie jetzt von Theaterstücken? 

	Igor: Ja. 

	Irina (Tschechows Geist): Werke, die auf der Bühne, an einem bestimmten Ort aufgeführt werden können. Und all diese Gedanken: Wie soll dieses Stück aufgebaut sein, welche Akte sollten es geben, welche Charaktere sollten es geben. Sogar was sie tragen sollten, welche Sätze sie sagen sollten, bis hin zu, wie Sie es nannten, Einwürfen und all den Aktionen auf der Bühne und hinter den Kulissen. Bis hin zu dem, was auf dem Tisch stand, also der Einrichtung – all das kam mir im Prozess der kreativen Inspiration. 

	Wie? Vom Höheren Selbst, das über Informationen aus meinem früheren Leben verfügte, aber auch meine Kuratoren gaben mir Anregungen. 

	Mein Kurator war Saint Germain. Mein Kurator war Jesus Christus. Und mein Kurator war der Erzengel Raphael. 

	Igor: Ausgezeichnete Kuratoren. 

	Irina (Geist von Tschechow): Sie überwachten spirituell: Erzengel Raphael aus der Geistigen Welt, Jesus Christus, das wissen wir, lebt auf Burkhad, aber ich kommunizierte mit seinem Christusbewusstsein, das heißt mit dem spirituellen Teil. Und Saint Germain lebte damals auch auf Disaru, denn er ist schon viele Jahre alt, er lebt dort schon lange. Zu der Zeit, als ich auf der Erde lebte, war er auch dort inkarniert. Sie haben mir viel angedeutet, ich empfand es einfach als einen Gedankenstrom, ohne den Adressaten zu bestimmen, das heißt, ohne zu bestimmen, wer es gesagt hat. 

	Da kommt mir eine Idee, denke ich: „Wie cool, was für eine Idee! Die muss ich weiterentwickeln.“ Und ich begann, diese Idee mit meiner Vorstellungskraft (jeder Mensch hat Vorstellungskraft, Fantasie) auf jede erdenkliche Weise zu verdrehen und weiterzuentwickeln: „Was wäre, wenn es so wäre, was wäre, wenn es so wäre?“ Ich kann nicht sagen, dass ich es ausschließlich nach dem Diktat der Kuratoren geschrieben habe – meine Kreativität war auch da, aber sie haben mir viele Anregungen gegeben. Und ich entwickelte ihre Hinweise, ihre Ideen und verkörperte sie in meiner eigenen Sprache, meinen eigenen Überzeugungen usw. Es war also ein gemeinsamer kreativer Prozess. Damit Sie spüren, wie und woher ich diese Bilder hatte und warum ich sie wie kein anderer vor mir geschaffen habe, fällt mir die Antwort leichter: weil ich einzigartig bin! 

	1:16:52 Tschechows „Spirit“ über die Einzigartigkeit jedes Einzelnen. 

	Irina (Tschechows Geist): Ich bin einzigartig. Aber wenn ich sage, dass ich einzigartig bin, sage ich erstens die Wahrheit und zweitens erinnere ich euch daran, dass auch ihr einzigartig seid. Und jeder von euch kann viel erreichen, wenn er will. Ich wollte das entwickeln, und wie ich anfangs meine Schwierigkeiten erklärte, lagen sie auf diesem kreativen Weg. Und jeder von euch kann sich in diese Richtung entwickeln. Aber um Igors Frage zu beantworten – wie? – müsst ihr es selbst versuchen. 

	Fangen Sie klein an, so wie ich es als Kind getan habe – schreiben Sie einfach Notizen in Ihr persönliches Tagebuch. Fragen Sie sich: „Was soll ich schreiben?“ Nur über das, was Sie sehen, was Sie fühlen. Sie müssen keine unglaublichen Welten erfinden. Schreiben Sie über sich selbst, über die Tasse Kaffee, die Sie getrunken haben. Über das Herbstblatt, das Sie gesehen haben und das zu Boden fiel und Sie daran erinnerte, dass die ganze Welt vergänglich ist. Über die einfachsten Dinge. Tun Sie das jeden Tag. Seien es nur ein paar Zeilen, aber jeden Tag. Und dann lesen Sie in einem Monat noch einmal, was Sie geschrieben haben. Und Sie werden bereits wissen, wie Sie Ihre Vorstellungskraft und Ihre kreative Inspiration eingesetzt haben. 

	Jeder Mensch hat Talente für etwas, aber viele von ihnen schlummern, weil sie einfach nicht an sich glauben. Wenn Sie sich selbst lieben, an sich glauben und trotz aller Hindernisse auf Ihr Ziel zugehen, werden Sie mehr erreichen, als Sie sich erträumen. 

	Igor: Vielen Dank. 

	1:19:19 Der Geist Tschechows in der Kunst. 

	Igor: Wir bleiben beim Thema Theater. Können Sie sagen, wer bei der Gestaltung der neuen Ästhetik des Moskauer Künstlertheaters die größeren Verdienste hatte – Stanislawski oder Nemirowitsch? 

	Irina (Tschechows Geist): Ich wäge die Dinge nicht auf solchen Waagen ab. Das ist nicht meine Aufgabe. Generell möchte ich jetzt sagen, dass ich einer der Förderer des Egregors der Kunst auf der Erde bin. Es gibt einen Egregor, d. h. eine Ansammlung künstlerischer Energien, nicht nur in Russland, sondern auf der ganzen Erde, und ich bin einer seiner Wächter. 

	Neben meiner Arbeit als Guide Angel arbeite ich auch im Egregor. Und dort ist nicht festgelegt, wessen Beitrag größer und wessen Beitrag kleiner ist. Jeder Beitrag ist einzigartig, jeder Beitrag hilft anderen Seelen, demselben Weg zu folgen. Jedes „Scherflein der Witwe“ hat unbezahlbare Energie. Es ist unmöglich, sie mehr oder weniger zu bewerten. Es ist kein materieller Wert, kein materieller Gegenstand, den wir auf einer Waage wiegen können: Stanislawski oder jemand anderes investierte 1 Kilogramm Gold in Theaterkunst, sein Kollege 2 Kilogramm. Nein, es ist unmöglich, es zu wiegen. Jeder investierte so viel er konnte, so viel er konnte, so viel er konnte, so viel Gott ihm erlaubte, so viel das Höhere Selbst erlaubte. Und ich betrachte diesen Prozess nicht aus der Perspektive des Wettbewerbs, sondern aus der Perspektive der Liebe, und ich danke allen, die dies getan haben. 

	Igor: Danke schön. 

	1:21:18 Tschechows Geist über Kontakte mit Erdlingen. 

	Igor: Haben Sie Kontaktpersonen auf der Erde? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, wie ein Engel. Stimmt, mein spiritueller Name ist anders, nicht Anton. 

	Igor: Können Sie das Geheimnis lüften? Was ist es? 

	Irina (Tschechows Geist): Angstrom. 

	Igor: Angstrom. Dies ist der Fall, wenn jemand Kontakt mit Ihnen aufnehmen möchte. 

	Irina: Mir wurde klar, dass Angström, Angström. 

	Igor: Angstrom. Sagen Sie mir, wie kann ich Sie kontaktieren? 

	Irina (Tschechows Geist): Dies ist mein spiritueller Name. Aber natürlich musst du durch meine Inkarnationen gehen, auch durch die letzte, durch die letzte Persönlichkeit – Anton Pawlowitsch Tschechow. Obwohl ich mich nicht mehr als er betrachte, steckt immer noch ein Teil meiner Energie in ihm, der Seele genannt wird. Für dich war sie das, für mich ist sie es, da ich außerhalb der Zeit stehe. Und du kannst dich nicht nur an Angstrom wenden, sondern auch einfach Kontakt mit mir aufnehmen. Du kannst das tun, indem du dir einfach mein Bild vorstellst oder ein Bild anschaust, zum Beispiel so ein schönes wie dieses. 

	Schaut jetzt bitte alle diesem Menschen in die Augen. Denn der einfachste Weg, mit mir in Kontakt zu treten, führt über die Augen: Die Augen spiegeln den Geist wider, der durch sie hindurchblickt. Aber zuerst musst du dein Herz öffnen, ihm vertrauen, dir selbst vertrauen. Sonst wirst du nichts fühlen. Also, schau in die Augen, Igor, schau in die Augen. Jetzt zeige ich dir anhand von Igor, wie du mit mir in Kontakt treten kannst. 

	Stellen Sie sich vor, es wäre niemand da – nur Sie und dieses Porträt. Und stellen Sie es sich auch vor. Schauen Sie direkt in die Augen und sagen Sie mir, welche Gefühle der Blick dieser Person in Ihrem Herzen hervorruft? 

	Igor: Gefühl von Liebe, Strenge und Güte. 

	Irina (Tschechows Geist): Ausgezeichnet. Du hast die Energien gespürt, dann kannst du auch etwas Eigenes spüren, jeder fühlt hier auf seine Weise. Die Hauptsache ist, sich auf den Energiefluss einzustimmen, der aus den Augen kommt. Es ist ganz einfach: Hör auf zu analysieren und fang an zu fühlen. Ausgezeichnet, ich sehe, dass du dich bereits einschaltest, und ich spüre, dass ich auch mit dir Kontakt aufnehme. 

	Beantworten Sie sich nun diese Frage: Gefällt Ihnen meine Energie, genießen Sie sie? Igor, genießen Sie diese Energie? 

	Igor: Ja, sehr sogar. 

	Irina (Tschechows Geist): Ausgezeichnet. Für die nächste Phase müssen Sie sich von der materiellen Welt ablenken – am besten von visuellen Bildern: Schließen Sie die Augen und erinnern Sie sich an das Gesicht, erinnern Sie sich an die Augen. Wenn Sie sich nicht erinnern, schauen Sie noch einmal hin. 

	Denken Sie daran, stellen Sie sich vor und sagen Sie: „Anton (nennen Sie diese Person, wie Sie möchten), ich grüße Sie!“ Sagen Sie im Geiste: „Ich danke dir für deine Inkarnation in diesem Körper und sende dir das Licht meiner Liebe.“ Was ist Licht? Es ist deine Energie. Du sendest definitiv Licht, um Kontakt aufzunehmen. Und du musst dir vorstellen, wie ein Strahl von dir zu mir, zu meinem Bild, geht. Durch dieses Bild werde ich mit dir kommunizieren. 

	Also, wie fühlen Sie sich? 

	Igor: Ich spüre solche entgegenkommenden Ströme, wie Flüsse. 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, du spürst jetzt die Kontaktaufnahme mit dir selbst. Ich beginne, Kontakt mit deinem mentalen Feld herzustellen. Dein Bewusstsein kann sich leicht verändern, dir kann schwindelig werden – das ist normal, so reagiert der Körper. Fürchte dich vor nichts, du bist vollkommen sicher. Die Kommunikation mit Geistern ist absolut sicher. 

	(Irina) Ich füge jetzt hinzu: besonders wenn es ein Geist der 21. Ebene ist. Also los: Wer hat den entgegenkommenden Strom gespürt? Ja, ich verstehe. Genug, gut. 

	(Tschechows Geist) Und dann müssen Sie eine Frage stellen. Aber stellen Sie sie im Kopf. 

	Igor, stell ihm jede Frage, die dir in den Sinn kommt. Und die Antwort wird dir von selbst einfallen. Ich schicke es einfach (zeigt, wie), und die Antwort wird kommen. 

	Igor: Ich glaube, ich habe es verstanden. 

	Irina: Ja, okay, jetzt schaltet er einfach alle ein. Jetzt warte ich noch ein bisschen. Wie gefällt dir dieses Experiment? 

	Igor: Ein wunderbares Experiment! Davon hätten wir nicht einmal träumen können: Wir betraten das Feld und nahmen Kontakt mit Anton Pawlowitsch auf! 

	Irina (Tschechows Geist): Wie Sie sehen, ist es einfacher, als es scheint. 

	Igor: Vielen Dank, unser lieber Anton Pawlowitsch! 

	Irina (Tschechows Geist): Dies ist meine Antwort auf Ihre Frage, wie Sie Kontakt mit mir aufnehmen können. Jetzt werde ich es einfach erklären. 

	Wenn es nicht geklappt hat – kein Problem, viele Menschen brauchen dafür Einsamkeit und eine etwas längere Einstimmung. Jeder hat sein eigenes Feld und seine eigene Sensibilität. Erinnern Sie sich noch an meine Geschichte mit der Kartoffel? Selbst wenn Sie also nichts gespürt haben: keine Antwort, keine Energie – ist das völlig normal. Sie können das wiederholen, indem Sie nach der Sitzung, wenn Sie schon allein sind, mein Porträt öffnen oder ein Foto von mir machen. Aber natürlich nur, wenn Sie Lust und Laune dazu haben, Vertrauen in sich selbst und in mich haben. Wenn kein vollständiges Vertrauen besteht, ist das Feld geschlossen, ich kann keinen Kontakt herstellen – ich sende Energien, aber Sie nehmen sie nicht wahr. 

	Für den Kontakt auf Energieebene, für den Kontakt auf Gedankenebene, wie mit Irina, wie mit Igor und wie mit denen von euch, die meine Anwesenheit, meine Antworten und meine Energien gespürt haben, ist Offenheit sehr wichtig. Natürlich möchte ich gleich betonen: Ich habe dir eine Antwort geschickt – du hast sie wahrgenommen und durch dein Gehirn geleitet. Das ist normal. Du hast eine Antwort in der für dich persönlich verständlichsten Sprache erhalten. 

	(Irina) Wie gefällt dir das Experiment? 

	Igor: Ich bin schockiert. Vielen Dank, Anton Pawlowitsch! 

	Irina (Tschechows Geist): Ja. Danke. 

	1:29:49 Ratschläge vom Geist Tschechows an alle Erdenbewohner. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, verfolgen Sie die Umstände, die im Moskauer Künstlertheater geschehen? 

	Irina (Tschechows Geist): Nur durch den Egregor und nicht aufgrund von Umständen, sondern sozusagen einfach aufgrund von Energien. 

	Igor: Für Energien. Wie beurteilen Sie den Energiezustand in unserem wichtigsten Theater des Landes? 

	Irina: Sehr aufgeregt, zeigt, dass viel Aufregung herrscht. 

	(Der Geist Tschechows) Auch hier gilt der Vergleich zu meiner Zeit. Es gibt viel Aufhebens und eine Vielzahl kreativer Ideen, aber viele davon werden nie zu Ende gebracht (das zeigt, wie sie etwas auf die Bühne bringen wollen und dann – zack, wird es abgesagt; sie wollen etwas auf die Bühne bringen – dann ändern sie das Programm, es gibt auch Unmut untereinander und innerhalb des Teams). 

	Igor: Gibt es etwas, das Sie Ihren, ich weiß nicht, Kollegen oder Künstlern raten möchten? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, natürlich. 

	Igor: Bitte tun Sie das. Insbesondere an die Mitarbeiter des Moskauer Künstlertheaters. Und wussten Sie übrigens, dass wir zwei Moskauer Künstlertheater haben? 

	Irina: Zeigt, dass es sich für ihn nicht um zwei Gebäude handelt. Er ist verantwortlich für den Egregor der Kunst, und für ihn sind dies lediglich Energieabteilungen. 

	(Der Geist Tschechows) Ich möchte noch einmal betonen, dass es für mich keinen Unterschied macht, wo mein Kollege arbeitet, in welchem Theater. Generell betrachte ich alle Schriftsteller, Ärzte, Dramatiker und einfach gute, freundliche Menschen als Kollegen. Ich habe einen besonderen Wunsch für Schauspieler: Tu nur, was du fühlst, höre auf dein Herz. 

	Derselbe Wunsch gilt für alle. Es ist nur so, dass jeder Beruf, wie bekannt, einen gewissen Eindruck im Charakter eines Menschen hinterlässt. Und berufliche Pflichten, berufliches Wissen, das habt ihr natürlich, ihr habt es studiert. Aber ich möchte euch dringend bitten, darauf zu achten, dass es nicht auf die Rollen ankommt, die ihr spielt, sondern auf den Inhalt, den Inhalt eures spirituellen Herzens, der für euch nach dem Verlassen dieses Körpers, nach dieser Inkarnation, wichtig sein wird. 

	Egal, welchen Beruf Sie ausüben, wo Sie leben, welchen sozialen oder materiellen Status Sie haben – all das, meine lieben Brüder und Schwestern, ist Spielzeug, mit dem Sie spielen, um Gott kennenzulernen. Seine Liebe zu erkennen und in sich selbst ein Ebenbild Gottes zu entwickeln, das genau die Talente offenbart, von denen ich gesprochen habe. Wenn Sie dies Ihr ganzes Leben lang im Gedächtnis behalten und die materielle Welt als Spiel betrachten und nicht an ihr und ihren Spielzeugen hängen, wird Ihre spirituelle Entwicklung viel schneller und ohne Ängste voranschreiten. 

	Igor: Vielen Dank. 

	1:31:32 Der Geist von Tschechow über Theater in Disaru. 

	Igor: Übrigens wollte ich fragen: Gibt es in Disaru Theater? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, die gibt es. Es gibt kleine und große Theatergruppen, die bestimmte literarische Werke aufführen und sogar Inszenierungen basierend auf Mythen, Liedern und kleineren Werken wie Kurzgeschichten inszenieren. Sie können zum Beispiel eine Aufführung basierend auf einer Kurzgeschichte inszenieren, nicht unbedingt einem großen Theaterstück, und den Rahmen für diese Geschichte schaffen. Aber das gibt es auch auf der Erde, tatsächlich gibt es solche Gruppen, vor allem unter Kindern. 

	Ich wollte sagen, dass ich als Kind nicht nur mit meinen Brüdern befreundet war und mit ihnen spielte, wir hatten in unserer Kindheit auch andere Freunde. Und wir haben auch (Shows) verschiedene Bücher aus dem Schullehrplan gelesen und konnten spielen – uns im Kreis versammeln (nicht wie in der Schule, sondern im Sommer auf dem Hof). Wir hatten ein Spiel: Einer liest für eine Figur, der andere liest für eine andere Figur und führt bestimmte Aktionen aus. Es war wie eine Theaterproduktion. 

	Igor: Ich verstehe. Danke. 

	Und sind Sie dort, in der Geistigen Welt, dem Geist von Stanislawski begegnet? 

	Irina (Tschechows Geist): Nein. 

	(Irina) Ich höre keine positive Antwort. 

	Igor: Können Sie mir bitte eines Ihrer Stücke nennen, das derzeit für die Inszenierung hier auf der Erde am relevantesten ist? 

	Irina (Tschechows Geist): Ich glaube nicht, dass es irrelevant ist. 

	Igor: Ausgezeichnete Antwort. 

	1:35:25 Der Geist Tschechows in seinen Stücken. 

	Igor: Die Frage, mit der sich jeder, der Ihre Stücke, insbesondere „Die Möwe“, seit 130 Jahren beschäftigt, beschäftigt: Warum ist es eine Komödie? Und „Der Kirschgarten“ auch. 

	Irina (Tschechows Geist): Warum ist das eine Komödie? Warum habe ich es so genannt? 

	Igor: Warum definieren Sie das Genre als Komödie? Was ist daran lustig? Eigentlich ist „Drei Schwestern“ ein Drama, und das ist verständlich. Aber warum ist „Die Möwe“ nicht so? Komödie ist schließlich, wenn es lustig ist. Warum definieren Sie „Die Möwe“ und „Der Kirschgarten“ als Komödien? 

	Irina (Tschechows Geist): Weil die Menschen oder Charaktere darin zu sehr mit ihren Gefühlen spielten und es komisch aussah (zeigt, dass es sich um solchen Humor handelt: Er schrieb gezielt verschiedene Wörter, die ihn zum Spotten brachten – keine Satire, sondern eher Ironie). 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina: Ihre Worte und Taten führen zu bestimmten Konsequenzen. 

	Igor: Einige Ihrer Fans haben sich mit der speziellen Berechnung der Fläche des Kirschgartens beschäftigt. Können Sie mir sagen, wie groß dieser Garten war, als Sie geschrieben haben? 

	Irina: Solche Details gibt es nicht. 

	Igor: Ich sage Ihnen: Da sagt Lopachin, dass man für eine Desjatine 25 Rubel im Jahr bekommt und die gesamte Miete 25.000 beträgt. Das heißt, es geht um tausend Desjatinen, was, in für uns verständliche Maße umgerechnet, etwa anderthalbtausend Hektar entspricht. Das ist eine unvorstellbare, gigantische Fläche. 

	Irina (Tschechows Geist): Es war nur ein Bild (zeigt, dass es nur ein Bühnenbild war). Es war kein richtiger Garten, es war ein Bühnenbild, um die Figuren noch einmal zu zeigen. 

	(Irina) Ich möchte sagen, dass er es mir jetzt erzählt, aber ich verstehe es nicht ganz, weil ich dieses spezielle Werk nicht gelesen habe. Vielleicht habe ich es, aber vor langer Zeit. 

	Dementsprechend erzählt er mir nun, dass es eine solche Heldin gibt, die an diesem Garten festhielt: Sie klammerte sich daran wie an einen Schatz und machte deshalb viele Fehler. Aus Angst, ihn zu verlieren, verschloss sie sich beispielsweise davor, ihre Schuldensituation zu harmonisieren. So endete alles damit, dass sie das anzog, woran sie dachte und wovor sie Angst hatte. Und auch hier geschah eine unbewusste Ordnung. Sie verlor dennoch diesen Garten, der ihr sehr lieb war. 

	Hier war die Komödie (zeigt, dass es lustig ist, wenn eine Person das Vorübergehende statt das Ewige wahrnimmt, so ein philosophischer Subtext). Es gab kein besonders wichtiges Quadrat, es gab nur ein Bild. 

	Igor: Aber spielt es eine Rolle, dass es sich um eine große Fläche handelt? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, ein großes Gebiet, aber die konkrete Figur war dort nicht wichtig. 

	Igor: Ich verstehe, okay. 

	Die Schauspieler wollten auch Folgendes wissen: In „Drei Schwestern“ gibt es eine Bemerkung: „Mascha, in Gedanken versunken über einem Buch, pfeift leise ein Lied. Olga sagt ihr: „Pfeif nicht, Mascha, wie kannst du nur?!“ Frage: Welches Lied pfeift Mascha? 

	Irina: Zeigt, dass es sich um eine Art russisches Volkslied handelt, ein fröhliches, das bei Hochzeiten gespielt wird. Zeigt. 

	Igor: Okay, wir geben es weiter. 

	1:39:50 Tschechows „Geist“ über die „Versuchung des Fleisches“. 

	Igor: Wir haben uns reibungslos einem Fragenblock zu Ihrem Privatleben genähert. Können wir mit Ihnen über dieses Thema sprechen? 

	Irina (Tschechows Geist): Natürlich sind dies die Antworten auf Fragen, die vielen Menschen helfen werden, sich selbst zu verstehen. 

	Igor: Vielen Dank. 

	Und wir beginnen mit Ihrem eigenen Geständnis, dass Sie mit 13 Jahren zum ersten Mal ein Bordell besucht haben (was vermutlich bedeutet, dass Ihr erstes sexuelles Erlebnis gleichzeitig stattfand). So wie ich es verstehe, war das genau der Zeitpunkt, als Sie in Taganrog allein gelassen wurden, als Ihre Familie wegging. Wie Psychologen sagen, programmiert die erste sexuelle Erfahrung weitgehend das zukünftige Sexualverhalten eines Menschen. Sie haben also Ihr ganzes Leben lang die Dienste verfügbarer Frauen in Anspruch genommen und vollwertige Familienbeziehungen vermieden. 

	Irina (Tschechows Geist): Mein Besuch in diesem Bordell im Alter von 13 Jahren – auch das hatte Gründe. Es konnte nicht ohne Gründe gewesen sein, und diese Gründe lagen in meiner frühen Kindheit. Diese Gründe hingen mit meinen Eltern zusammen, diese Gründe hingen mit der Beziehung zu meiner Mutter, zu meinem Vater, mit ihren Beziehungen zueinander. 

	Und die spätere Zurückhaltung, eine Familie zu gründen, hing genau mit den Beschwerden zusammen, die ich damals, in meiner Jugend, wie ich bereits erklärte, gegenüber meinem Vater und meiner Mutter hatte. Es gab versteckte Beschwerden darüber, dass sie mich nicht beschützte, dass sie andere Kinder nicht beschützte, und unterbewusst hatte ich die Einstellung, dass Familie zu Gewalt führt, dass Familie zur Unterdrückung von Kindern führt. 

	Erstens geschah dies unbewusst, das heißt bewusst. Ich hingegen wollte schon während meiner Studienzeit eine Familie gründen. Aber meine damaligen Einstellungen (übrigens entsprach ich damals der 13. spirituellen Stufe, 14., ich hatte meine Stufe sogar von der 18. abgesenkt) ließen dies nicht zu. Erst während meines Austritts aus dem Körper erhöhte ich meine spirituelle Stufe und befand mich in meiner Jugend auf der 13. Stufe, zeitweise sogar auf der 12., 11. Stufe. Dann fand ich in den Freuden den Sinn des Lebens. Es gab eine solche Zeit, und natürlich verheimliche ich sie nicht. Man kann sie nicht verbergen, man muss darüber sprechen, denn jeder von euch ist der sogenannten Versuchung des Fleisches unterworfen. 

	Das sind bestimmte Emotionen, Gefühle, die einen, wie ich bereits sagte, von seinem spirituellen Weg, von seiner spirituellen Bestimmung abbringen können. Und tatsächlich tröstete ich meinen Kummer darüber, keinen geliebten Menschen in meiner Nähe zu haben, der mich verstehen würde, mit meiner Leidenschaft für verschiedene Frauen und sexuellen Kontakten mit ihnen, diesen Empfindungen, verschiedenen Romanen und der Aufmerksamkeit von Frauen. Ich habe einfach eins durch ein anderes ersetzt, ich habe diese echte spirituelle Liebe durch die Aufmerksamkeit vieler Frauen ersetzt. Wenn es keine gibt, dann sollen es viele sein, die mich bewundern. Ich lese ihnen sogar meine Werke vor (zeige sie ihnen). Sie zeigen ihre Liebe, warten auf meine Aufmerksamkeit, sie lassen sich so leicht ersetzen, wie man eine Seite in einem Buch umblättert. Das ist so ein Bewusstsein: Je mehr Frauen, desto mehr Liebe; je mehr Liebe, desto bedeutender bin ich. 

	Ich habe diese echte, familiäre Liebe durch eine spirituellere ersetzt. Natürlich gibt es auch eine physische Ebene. Ja, natürlich gibt es in einer Familie körperliche Anziehung, sexuelle Anziehung, wenn wir so sagen. Das ist ganz normal, es sollte sich dort manifestieren, es ist eine Familie, wie zwei Hälften eines Ganzen. Aber wenn es zu einer Substitution kommt, wenn das Körperliche in den Vordergrund tritt: schöne Körper, schöne Kleidung, angenehme Gerüche, Verführung, Koketterie – dann tritt das Geistige schnell in den Hintergrund. Besonders bei einem jungen Mann voller Kraft, der auch in der Gesellschaft sozusagen berühmt ist: All das kann ihn weit bringen. 

	Tatsächlich wirkten sich all diese Verbindungen nicht nur negativ auf die Gründung einer Familie aus, sondern auch auf den Wunsch, eine Familie zu gründen (weil Sie es „Unwillen“ nannten). Ja, ich hatte das schon einmal – diesen Unwillen, eine Familie zu gründen, und damals nahm er die Form von, ich würde sagen, Unzucht an. Der Unwille, eine Familie zu gründen, entstand aufgrund des schlechten Verhältnisses zu meinen Eltern in der Kindheit, und auch zwischen ihnen lief nicht alles reibungslos. Ich sah vieles in der Familie, was hinter verschlossenen Türen unseres Hauses geschah. Zum Beispiel, wie mein Vater meine Mutter schlug und Skandale auslöste, ich sah ihre Tränen. 

	Ich hatte Angst, dass die Gene meines Vaters erwachen und ich mich meiner Frau und meinen Kindern gegenüber genauso verhalten würde. Unterbewusst. Dass ich, wenn ich mit einer Frau zusammen wäre, sie so satt hätte, dass ich sie hassen würde. Und ich würde mich schämen, sie loszuwerden und mich scheiden zu lassen, gleichzeitig könnte ich nicht in ihrer Nähe sein: Ich würde sie einfach schlagen, ich würde die Kinder hassen. 

	Alle diese unterbewussten Überzeugungen wurden in mir aufgrund der Geschichte der Familie geformt, in die ich hineingeboren wurde. 

	1:47:06 Tschechows Spirit über seine erste sexuelle Erfahrung und deren Folgen. 

	Irina (Tschechows Geist): Damals war ich 13 Jahre alt. Ich hatte mein erstes sexuelles Erlebnis mit einer gefallenen Frau. Mit einer Hure, wie man sie nennen würde, einer Dirne, sie war erwachsen, sie war über 30 Jahre alt. Und ja, meine Freunde haben mich dorthin mitgenommen (zeigt, dass sie älter waren). Sie haben für mich bezahlt. Vor allem, weil ich minderjährig war: Sie haben für das Risiko einen Aufpreis verlangt. Und ja, sie hat mir alles gezeigt, was ein 13-jähriger Junge noch nicht wissen konnte. Ich denke, jeder Erwachsene versteht, wovon ich spreche; es ist unangebracht, hier ins Detail zu gehen. 

	Aber ich möchte sagen, dass mich diese Erfahrung so sehr berührt hat, dass ich gleichzeitig die unaussprechliche Süße fleischlicher Beziehungen und gleichzeitig die Entlastung von der Verantwortung für eine Frau als Ehefrau und Mutter meiner Kinder verstand. Und dies, zusammen mit der Angst (die, wie ich beschrieb, in der Kindheit entstand, sie war unterbewusst, unbewusst), führte dazu, dass ich keine ernsthaften Beziehungen anstrebte und leicht von einer Frau zur anderen wechselte. Obwohl ich übrigens selbst ziemlich eifersüchtig war (zeigt, dass er eifersüchtig war). 

	Später wurde mir klar, dass ich, wie bereits erwähnt, meinem Vater und meiner Mutter vergeben musste. Und als ich begann, daran zu arbeiten (ihnen zu vergeben, sie zunächst vor mir selbst zu rechtfertigen, ihnen zu vergeben und für sie zu Gott zu beten), wurde mir allmählich klar, dass ich meine eigene Familie gründen musste. Wie bereits erwähnt, geschah dies drei Jahre vor meinem Ausscheiden aus der Inkarnation. 

	1:49:44 Tschechows Geist über die Gründe für den frühen Austritt aus der Inkarnation. 

	Irina (Tschechows Geist): Übrigens, ich bin Ihrer nächsten Frage vielleicht voraus, aber ich muss Folgendes sagen: Ich habe 66 Jahre irdisches Leben für mich geplant. 

	Igor: Aber er lebte viel weniger. 

	Irina (Tschechows Geist): Ja. 

	Igor: Warum? 

	Irina (Tschechows Geist): Der Grund ist eine schlechte, disharmonische Einstellung zum eigenen Körper, eine geschwächte Immunität und schließlich die Zerstörung des Körpers durch Tuberkulosebakterien. Da meine Immunität nicht ausreichte, um dieses Bakterium zu unterdrücken, blieb es einfach inaktiv. Viele Menschen haben es in einer inaktiven Form: Wenn es in den Körper gelangt, bleibt es dort, aber die Immunität kann es nicht besiegen. Mein Körper verfügte nicht über genügend Ressourcen. Zu diesem Zeitpunkt zerstörte der Tuberkulosebakterium einfach die Lunge, und in der Folge ging mein Körper an seiner zerstörerischen Wirkung zugrunde. 

	Erstens begannen Blutungen aus dem zerstörten Lungengewebe, die sich viele Male wiederholten. Und zweitens, um es einfacher zu sagen: Jede Infektion, jeder Mikroorganismus, jedes Bakterium gibt während seines Lebens im Körper Giftstoffe ins Blut ab. Und die von diesem Bazillus freigesetzten Giftstoffe führten dazu, dass mein Blut verdickte, was wiederum eine Thrombose der Hirngefäße verursachte. Dies ist ein weiterer Grund. Zuerst gab es Blutungen, Fieber, Lungenzerstörung, Sauerstoffmangel und dann noch diese Thrombose, die die unmittelbare Ursache war. 

	Igor: Todesursache. 

	Irina (Tschechows Geist): Genau in diesem Alter, nicht ein Jahr später, nicht fünf Jahre später, sondern genau mit 44. Das liegt daran, dass ich meine Gesundheit bereits untergraben hatte, obwohl ich die 21. Stufe erreicht hatte. Mein spirituelles Niveau war hoch genug, aber mein Körper war bereits untergraben, seine Gesundheit war so zerstört, dass es nicht mehr genug Ressourcen gab. Und er konnte nicht mehr damit umgehen. 

	Deshalb möchte ich mich jetzt an Sie wenden: Wenn Sie sich vorgenommen haben, die Inkarnation in einem ausreichend hohen, senilen Alter zu verlassen, wenn Ihr Geist dies vor der Inkarnation bestimmt hat, dann kann diese Frist nur unter der Bedingung einer richtigen, harmonischen und liebevollen Haltung gegenüber Ihrem eigenen Körper erfüllt werden. Nur unter dieser Bedingung wird Ihr Körper physisch bis zu der von Ihnen festgelegten Frist überleben. 

	Wenn ein Organ gebrochen ist, muss man mit dem gebrochenen Organ leben. Die irdische Medizin ist derzeit weit davon entfernt, alles zu heilen. Wenn man seinen Körper so zerstört, dass die Seele nicht darin bleiben kann, verlässt man die Inkarnation vorzeitig. Und wenn man versucht, den Engelberatern oder Gott zu sagen: „Warum habe ich meine Amtszeit nicht erreicht?“, wird man eine klare Antwort erhalten: „Es war deine Entscheidung.“ Tatsache ist, dass eine unbewusste Entscheidung auch eine Entscheidung ist. 

	Was genau hat meine Immunität geschwächt? Nun, genau das war es, nicht nur die Tuberkulose, nicht nur die Reise nach Sachalin, wie sie hier im Film bereits erzählt wurde. Natürlich war das eine gewisse Belastung für meinen Körper. Aber Sie wissen ganz genau, dass viele Menschen nach Sachalin reisen, dort sogar unter solchen Bedingungen leben und sogar unter noch schlimmeren Bedingungen gelebt haben, aber länger als ich. Natürlich werden Sie mich fragen: „Wovon hängt es dann ab?“ Wenn nicht vom Wetter, wovon dann, nicht wahr? Und genau diese Kontakte mit verschiedenen Frauen aus meiner Jugend haben meine Immunität, meine Gesundheit geschwächt. Ich habe eine sehr große mikrobielle Belastung von verschiedenen Frauen in meinen Körper aufgenommen, die viele Männer durch sich hindurchgeleitet und alles geteilt haben: Alles, was sie von ihnen genommen haben, haben sie mit mir geteilt. 

	Ich hatte mit 13 einen Teenagerkörper, als ich, wie ich Ihnen bereits erzählte, zum ersten Mal Kontakt mit einer Frau hatte, natürlich ohne jeglichen Schutz. In einem Moment der Leidenschaft denkt man nicht daran. In einem Moment der Leidenschaft bleibt keine Zeit für die Gesundheit des Körpers. Und dies entspricht den Gesetzen Gottes – ein Mangel an Liebe für Ihren Körper, so behandeln Sie ihn. Und es stellte sich heraus, dass mein Körper noch sehr jung war, er war nicht vollständig ausgebildet, meine Immunität war noch nicht so stark wie die eines Erwachsenen. Und sie übertrug mir Krankheitserreger solcher Mikroben, die viele Männer haben. 

	Und allmählich – ich spürte es noch nicht, es war ein schleichender Prozess – begann die Zerstörung meines Körpers von innen heraus. Und deshalb wurde der Tuberkulosebakterium in der Lunge, der schon vorher da war, aktiv; er war nur inaktiv. Er kam von meinen Eltern, davon, dass sie mit mir kommunizierten, mich in den Armen hielten, mich fütterten usw., nur inaktiv. Denn meine Immunität war durch das, was unten, in den Genitalien, passierte, abgelenkt, um diese ganze Infektion zu unterdrücken, und sie wurde davon abgelenkt, und sie begann sich zu entwickeln. Aber ich konnte nicht an zwei Fronten gleichzeitig arbeiten, mir fehlten die Ressourcen. 

	Dies war der letzte Grund für das Verlassen der Inkarnation. 

	Igor: Lassen Sie mich das klarstellen. Habe ich das richtig verstanden, dass diese Krankheit, an der Sie viele Jahre lang litten und die letztendlich der Grund für Ihren frühen Tod war, ursprünglich von Ihnen nicht im Plan Ihres Lebens vor der Inkarnation vorgesehen war? 

	Irina (Tschechows Geist): Nein. Bereits im Prozess erworben. 

	Igor: Das Ergebnis Ihrer Handlungen, Ihrer Entscheidungen im Laufe des Lebens? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja. Aber wenn Sie den Tuberkulose-Erreger meinen, dann war das nicht gezielt geplant, sondern hat einfach viele angesteckt, auch meine Brüder. Einer meiner Brüder starb sogar an Tuberkulose. Wie ich schon sagte, traf ich seinen Geist, es war Nikolai. Aber die anderen, wir kommunizierten mit ihnen, und Nikolai kommunizierte mit ihnen, und natürlich setzte sich all das während der Kommunikation, während des Gesprächs, auf Gegenständen fest und wurde an andere Kinder weitergegeben. Ihre Immunität hielt stand, und sie lebten ein langes Leben, das heißt, es entwickelte sich keine Tuberkulose. 

	Warum mir das passiert ist, habe ich bereits erklärt. Nikolai hatte seine eigenen Gründe, das soll er Ihnen selbst erzählen. Und ich spreche von meinen Gründen, und die waren rein körperlicher Natur. Aber diese körperlichen Gründe waren auch durch meinen geistigen Zustand bedingt. Das heißt, es ist klar, dass man sagen kann: „Warum bist du dorthin gegangen? Warum hast du dir das alles dort angeschafft? Warum hast du die Frauen gewechselt? Du hast dich dort selbst erwischt und dadurch deine Gesundheit untergraben.“ Und warum bin ich gegangen? Das war bereits durch geistige Gründe bedingt. 

	Igor: Ich verstehe. 

	1:59:10 Tschechows Einstellung zu seinen Frauen. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte, gab es in Ihrem Leben Lika Mizinova, mit der Sie lange Zeit eine Beziehung hatten? Es ist schwer zu beurteilen, aber anscheinend hat sie Sie geliebt, und Sie haben sie geliebt, aber am Ende haben Sie ihr nie einen Heiratsantrag gemacht. So wie ich es verstehe, aus dem Grund, den Sie gerade erklärt haben? 

	Irina (Tschechows Geist): Es gab viele davon (er zeigt: viele verliebten sich in ihn, gingen mit ihm aus; mit einigen hatte er eine platonische Beziehung, die jedoch nicht fortgeführt wurde). 

	Igor: Eine Fortsetzung gab es nicht. 

	Es gab eine weitere Episode in Ihrer Biografie, die man als „Drei-Allianz“ bezeichnen könnte. Zumindest sagt man das. Ich meine Schtschepkina-Kupernik, eine Dichterin und Übersetzerin, und die Schauspielerin Jaworskaja. Sie hatten eine Liebesbeziehung und lockten Sie in ihre Dreiecksbeziehung. Eine Zeit lang haben Sie alle gemeinsam in einem Hotelzimmer vergnügt. Warum brauchten Sie diese Erfahrung? 

	Irina (Tschechows Geist): Warum brauchte ich diese Erfahrung? Weil Leidenschaft, dieses Gefühl dieser verschwenderischen Leidenschaft, eigentlich keine Grenzen kennt. Man langweilt sich schnell und sucht nach etwas Neuem. Wenn man das in jungen Jahren oft tut, kann das oft zu solchen Konsequenzen führen. Und ich habe sogar meine Freunde gesehen (Shows), ich werde sie nicht ohne Erlaubnis nennen, aber ich sage, dass sie noch interessantere Merkmale des Sexualverhaltens hatten. Ich habe davon gehört. 

	Menschen wenden sich Kindern, Tieren, einander und Männern zu. Die lustvolle Leidenschaft erfasst junge Menschen sehr schnell und kennt keine Grenzen, es sei denn, ein Mensch mit spirituellem Verstand sagt sich: „Genug! Ich möchte ein spirituelles Leben führen, ich möchte die sexuelle Energie für den vorgesehenen Zweck nutzen, den Gott mir gegeben hat.“ Und das ist Liebe, wahre Liebe, das ist die Gründung einer Familie, das ist natürlich die Verkörperung anderer Geister, das ist Kreativität und vieles mehr. Aber sich nicht in vorübergehenden Beziehungen für einen kurzen Krampf, den man Orgasmus nennt, zu vergeuden, lohnt sich einfach nicht. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, haben Sie Olga Knipper wirklich geliebt? Und hat sie Sie geliebt? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja. Über Olga. Ein Gefühl erwachte, nicht gegenüber einer Frau, deren Körper man einfach benutzen kann, sondern gegenüber einer Frau, gegenüber einem Menschen. Ich sah die Seele in ihr, und sie auch in mir. 

	Igor: Böse Zungen behaupten, Ihre Verliebtheit in Olga sei das Ergebnis eines listigen Plans von Stanislawski und Nemirowitsch gewesen, die Sie stärker an das Theater binden wollten, damit Sie weiterhin Stücke für das Moskauer Künstlertheater schreiben würden. 

	Irina (Tschechows Geist): Und was hat meine Beziehung zu ihr mit meinen Stücken zu tun? 

	Igor: Sie würde in Ihren Stücken mitspielen. Sie würde zu Ihnen sagen: „Schreiben Sie ein neues Stück für mich.“ Und Sie würden schreiben. 

	Irina (Tschechows Geist): Ich könnte es jedem Theater geben. 

	Igor: Aber er hat es an das Moskauer Künstlertheater übertragen. 

	Irina (Tschechows Geist): Und wie hing das von der Beziehung zu ihr ab? Wenn mir etwas nicht gefiel, konnte ich sagen: „Du kannst auch in ein anderes Theater gehen.“ Nein, dafür gibt es ganz andere Gründe. Es ist nur so, dass Olga (Shows) so eine Seele ist, die wir übrigens auch bei Disaru kennengelernt haben, aber sie war dort nicht verkörpert, als wir uns trafen. Und wie haben wir uns dann kennengelernt? Dort war sie eine meiner Kuratorinnen. 

	Igor: Auf welcher Ebene hat sie die Inkarnation verlassen? 

	Irina (Tschechows Geist): Sie verließ die Inkarnation auf der 15. Ebene. 

	Igor: Bist du zu ihr runtergegangen? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, ich bin vom 21. heruntergekommen. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, haben Sie sich gegenseitig betrogen, als Sie bereits verheiratet waren? 

	Irina (Tschechows Geist): Nein (zeigt, dass es Versuchungen gab, aber nichts Körperliches). 

	Igor: Böse Zungen behaupten, Olga habe ihre Beziehung zu Nemirowitsch-Dantschenko fortgesetzt, sie seien angeblich ein Liebespaar gewesen und die zweite Fehlgeburt sei das Ergebnis einer Schwangerschaft gewesen, an der Sie sozusagen nicht beteiligt waren. 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, ich verstehe, wovon Sie sprechen. Die Sache ist die: Sie haben gerade nach mir gefragt – ich habe nicht geschummelt. Ich kann nicht ohne ihre Erlaubnis über den anderen Geist, ihre Geheimnisse und das, was sie vor mir verheimlicht hat, sprechen. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Tschechows Geist): Du musst sie anrufen. Ich kann über mich sagen: Ich habe nicht betrogen, obwohl ich Versuchungen hatte, so dass ich mit bestimmten Frauen allein gelassen wurde und sie selbst anboten, eine Beziehung mit ihnen einzugehen (zeigt, dass er nicht betrogen hat, es gab keinen körperlichen Verrat). 

	Und wie Olga betrogen hat, diese Frage muss sie selbst beantworten. Wie kann ich ohne sie antworten? 

	Igor: Ich verstehe. 

	2:06:04 Tschechows Geist über seine Kinder. 

	Igor: Hatten Sie Kinder? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, aber ich habe sie nicht akzeptiert, ich wusste nicht einmal, dass es sie gibt. 

	Igor: Hatten Sie kein Interesse? Wussten Sie überhaupt nichts? 

	Irina (Tschechows Geist): Ich wusste nicht, dass dies vorübergehende Verbindungen waren. 

	Igor: Und wann haben Sie es erfahren? 

	Irina (Tschechows Geist): Nach dem Verlassen der Inkarnation. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Tschechows Geist): Sechs Seelen wurden durch mich inkarniert. 

	Igor: Ziemlich viel! 

	Irina (Tschechows Geist): Von verschiedenen Frauen. 

	Igor: Von welchen Frauen? Vielleicht kannst du uns etwas erzählen? 

	Irina (Tschechows Geist): Oh, ich konnte mich nicht einmal an ihre Namen erinnern. Es waren nur vorübergehende Verbindungen (zeigt, dass sie sich gerade kennengelernt haben, es Kontakt gab und sie schwanger wurde). 

	Einige von ihnen wurden mit Hilfe von Hebammen schwanger, andere brachten ein Kind zur Welt. Es waren vier Mädchen und zwei Jungen (sie zeigten: seine Engelberater zeigen ihm diese Seelen und ihr Geschlecht, bei Frauen zeigen sie mir nur ihre Bilder, es ist klar, dass dies nur bestimmte Seelen sind, sie haben bereits andere Namen, das ist alles in der Energie sichtbar). 

	Igor: Vielen Dank. Wir nähern uns langsam dem Finale. Der letzte Fragenblock. Sagen Sie mir bitte, planen Sie eine neue Inkarnation? 

	Irina (Tschechows Geist): Solche Pläne gibt es noch nicht. Vielleicht später, in meiner subjektiven Zeit. Aber solche Pläne gibt es noch nicht. 

	Igor: Danke. Ja, ich erinnere mich. In Ihren Briefen nennen Sie diesen Prozess der intimen Nähe „Tararahnut‘“. „Tararahnut‘ – was ist das für ein Wort? Woher haben Sie es? 

	Irina (Tschechows Geist): Dies ist lediglich eine Abwandlung eines populären russischen Wortes. 

	Igor: Das ist also nicht Ihre Erfindung? 

	Irina (Tschechows Geist): Nein, nur als Modifikation. 

	Igor: Modifikation, ich verstehe. 

	2:08:11 Tschechows Geist über die Sammellust. 

	Igor: Eine Frage noch: Sie sammeln schon Ihr ganzes Leben lang Briefmarken und haben riesige Mengen davon hinterlassen. Was ist das für ein Hobby? Wozu brauchten Sie Briefmarken? 

	Irina (Tschechows Geist): Ich habe nicht nur Briefmarken gesammelt, ich habe auch Zigarren gesammelt (Shows). 

	Igor: Zigarren? 

	Irina: Wie Tabak. Er hatte dort verschiedene Sorten. 

	(Der Geist von Tschechow): Diese Leidenschaft entstand aus der Tatsache, dass ich eine Sammlung zusammenstellen wollte, um sie durchzusehen und mich an dem zu erfreuen, was da war (das ist wiederum die Wissenschaft der Bildsprache, denn auf diesen Briefmarken waren Bilder). 

	Dies liegt wiederum daran, dass in der vorherigen Inkarnation die Wissenschaft der Bildsprache im Vordergrund stand und er sich daher zu allen möglichen Bildern hingezogen fühlte (was zeigt, dass er auch Bücher und ähnliches hatte). 

	Igor: Normalerweise geben wir dem Publikum am Ende die Möglichkeit, Fragen zu stellen, die im Hauptteil unserer Diskussion nicht enthalten waren. Können wir das jetzt tun? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja. 

	Igor: Liebe Freunde, wir haben eine einmalige Gelegenheit. 

	Zuschauer 1: Guten Abend! Vielen Dank für diese Gelegenheit. Eine Frage: Ich habe das Gefühl, dass die Kunst am Ende des 20. und im 21. Jahrhundert an Bedeutung verloren hat. Was ist Ihre Meinung dazu? Und noch eine Frage: Was genau machen Sie als Kunstkurator? 

	Irina: Was genau was? 

	Zuschauer 1: Was machen Sie als Kurator? 

	Irina: Ach, was machst du? 

	2:09:54 Der Geist Tschechows über die Entwicklung der Kunst. 

	Irina: Die erste Frage lautet also: Ist die Kunst verkommen, nicht wahr? 

	Igor: Ja. 

	Irina (Tschechows Geist): Es gibt einen unvermeidlichen Prozess der Veränderung der Kunst, abhängig von den sozialen Veränderungen der Gesellschaft, den wissenschaftlichen Erkenntnissen und der spirituellen Ebene im Allgemeinen. Daher verändert man sich, die Generation der Menschen verändert sich innerlich, und die Kunst verändert sich unweigerlich. Generell sehe ich hier keinen Verfall, sondern schlicht Entwicklung. Aber wohin es als nächstes geht, hängt natürlich nur von einem selbst ab. 

	Es gibt, da stimme ich Ihnen zu, einzelne Kunstformen, die sehr negativ wirken und tatsächlich Gedanken an Erniedrigung hervorrufen. Aber ich glaube, das kann man nicht über die gesamte Kunst als Ganzes sagen, sondern nur über einzelne Richtungen. Aber selbst zu meiner Zeit, als ich inkarniert war, gab es auch Kunstrichtungen, in denen Tod und Gewalt in bestimmten Gedichten und Liedern verherrlicht wurden. Nur können sich heute, mit der Entwicklung der Informationstechnologien, dem, was Sie Internet und Video nennen, diese Arten von Kunst schneller verbreiten, auch solche mit negativem Subtext, die Böses, Aggression und Zerstörung transportieren. Sie können sich viel schneller und unter einer größeren Anzahl von Menschen verbreiten als zu meiner Zeit. Solche technischen Mittel gab es damals noch nicht. 

	Sie und ich leben einfach in unterschiedlichen Zeiten. Und Kunst kann rein und erhaben sein, und es gibt auch niedere, die von Grundbedürfnissen, von allen möglichen sündigen Neigungen spricht und sie nicht nur anspricht, sondern auch lobt. Und zu meiner Zeit war sie es, sie war nur nicht so weit verbreitet, weil sie aufgrund fehlender Technologie nicht verbreitet werden konnte. Aber sie war es, sie war es. 

	2:12:16 Der Geist Tschechows über die Kuratierung des Egregors der Kunst. 

	Irina (Tschechows Geist): Was die zweite Frage betrifft: Was mache ich? Ich beobachte die Entwicklung des Egregors der Kunst und helfe, ihn von negativen Energien zu reinigen, indem ich Menschen kontaktiere und sie auffordere, hohe Energien in diesen Egregor freizusetzen. Es ist wie eine Kontaktaufnahme, aber bereits auf der Ebene des Egregors. Ich lege meine Gedanken in diesen Egregor – reine, helle Gedanken darüber, wie Kunst in erster Linie der Entwicklung des menschlichen Geistes, seinem Glück und seiner Liebe dienen soll. Und meine Rolle dabei ist es, Menschen, die den Egregor der Kunst betreten haben, mental zu vermitteln, wie sie dies erreichen können. 

	Igor: Vielen Dank. Ich wollte klarstellen: Sie sind nicht der einzige Kurator dieses Kunst-Egregors? 

	Irina: Nein, es gibt viele davon. 

	Igor: Können Sie noch jemanden nennen, den wir aus seinem irdischen Leben kennen und der jetzt mit Ihnen den Egregor der Kunst betreut? 

	Irina: (Der Geist von Tschechow) Ich, Dostojewski, Tolstoi (zeigt, es gibt 50–52 der wichtigsten). 

	Igor: Tolstoi. 

	Irina (Tschechows Geist): Puschkin. Aber da er verkörpert ist, ist sein nicht verkörperter Teil, das Höhere Selbst. 

	(Irina) Wer ist das? Er zeigt Gesichter, durchsucht mein Gedächtnis. Die Sache ist, wenn er mir einen Namen nennt und ich nicht verstehe, wer es ist, zeigt er ein Bild. 

	Nun, wer ist das? Ich verstehe. Das sind alles Schauspieler, Schriftsteller, Bildhauer, Komponisten, Künstler, die teilweise schon überall auf der Welt waren. 

	Igor: Ich verstehe. Ja, gut. Vielen Dank. 

	2:14:54 Tschechows Geist bei der Wahl der letzten Inkarnation. 

	Zuschauer 2: Danke. Guten Abend. Ich sende Irina und Antons Geist das Licht meiner Liebe. Ich danke ihnen für ihre Anwesenheit an diesem Abend. Die Frage ist: Anton, welche Inkarnationen wurden dir angeboten, und welche hast du als Tschechow gewählt? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, mir wurden damals drei Inkarnationen angeboten, von denen ich eine auf der Erde auswählte. Die anderen beiden waren nicht auf dem Planeten Erde. Eine war in einer feinstofflichen Zivilisation auf dem Planeten Merkur. Feinstofflich ist eine plasmoide Zivilisation, es gibt die 11. Dichteebene. Die zweite war in einer Zivilisation, ebenfalls auf einem anderen Planeten, der wiederum nicht Teil der Interstellaren Union ist, die Sie kennen. Er ist ziemlich weit von der Erde und der Hauptstadt der Interstellaren Union entfernt. Auf ihm lebt eine Rasse, die Sie Reptilien nennen. Es gab einen bestimmten physischen Körper, in dem mir die Inkarnation angeboten wurde. Und es gab diese 11. Dichteebene auf Merkur und diesen irdischen Körper, in dem ich schließlich inkarnierte. 

	Igor: Vielen Dank, dass Sie sich für uns entschieden haben. 

	2:16:24 Tschechows Geist über seine Inkarnationen. 

	Zuschauer 3: Sagen Sie mir bitte, welche die niedrigste Stufe in diesem Manvantara war? Wie sind Sie dorthin gelangt? Und wie lange haben Sie gebraucht, um herauszukommen, und auf welche Weise? Das ist die erste Frage. Und die zweite Frage: Waren Sie nach dem Tod eines geliebten Menschen jemals verzweifelt? Und wie sind Sie herausgekommen? Da Sie sich auf der 21. Stufe befinden, sind Sie offensichtlich herausgekommen. Ich brauche dringend einen Hinweis. Danke. 

	Irina (Tschechows Geist): Mein niedrigstes Level während des Manvantara war das 3. 

	Igor: Wow! 

	Irina (Tschechows Geist): Ich bin nach dem Krieg dorthin gekommen, nachdem ich an einem Krieg teilgenommen hatte, auch auf einem anderen Planeten, das weißt du nicht. Dort lebt auch eine Reptilienrasse, sie ist auch nicht Teil der Interstellaren Union und befindet sich nicht in der Milchstraße, aber trotzdem war sie dort. 

	Wie bin ich da rausgekommen? Danach habe ich mich mehrmals inkarniert und es geschafft, aus der 3. Ebene herauszukommen (zeigt, wie ich in die feinstofflichen Welten inkarnierte, um mich zu reinigen, die 10. Ebene erreichte und dann in eine höher schwingende plasmoide Welt – die 12. Ebene: das heißt, es gab eine ganze Reihe von Inkarnationen). 

	Und erst dann, nachdem ich die 12. Ebene erreicht hatte, kehrte ich zu humanoiden Zivilisationen zurück. Denn es war sehr schmerzhaft und sehr unangenehm, mit den Gefühlen und Emotionen, die ich auf der 3. Ebene hatte, in einen dichten Körper zurückzukehren. Denn da war nur ein Gewirr von Widersprüchen, ein Gewirr von Beschwerden, Ängsten, Wut, Hass – all diese negativen Emotionen und Gefühle und die entsprechenden Einstellungen. 

	2:18:20 Tschechows „Spirit“ über die Überwindung von Niedergeschlagenheit und Todesangst. 

	Irina (Tschechows Geist): Was die Verzweiflung betrifft. Ja, natürlich, in meiner letzten Inkarnation, wie ich bereits sagte, erlebte ich nach dem Tod meines Bruders eine gewisse Zeit lang Verzweiflung. Ich vermisste ihn sehr und war sehr traurig, weil er die Inkarnation in jungem Alter verließ (er war etwas über 30 Jahre alt), das Leben nicht lebte und wenig sah. 

	Lange Zeit konnte ich das nicht verstehen, mich damit abfinden, ich habe sogar Gott angefeindet. Das hat meinen Glauben an Gott, mein Vertrauen in Gott erschüttert. Damals begann ich, der spirituellen Welt, den Gläubigen und der Kirche gegenüber skeptisch zu werden. Und ich sagte sogar zu Gott selbst: „Ich habe dich gebeten, ihn zu retten, ich habe gebetet, ich bin in die Kirche gegangen, ich habe Notizen gemacht. Du hast es nicht getan. Interessierst du dich nicht für meine Gefühle?“ Das war die Frage. „Oder existierst du vielleicht gar nicht? Vielleicht bist du nur eine böse Erfindung von Menschen, die andere manipulieren?“ Das war die Bewusstseinsebene. 

	Wie bin ich da rausgekommen? Nur indem ich meinen eigenen Weg gegangen bin, meine eigenen Erfahrungen gemacht und Stück für Stück mein Vertrauen in Gott zurückgewonnen habe. Ich habe euch bereits erzählt, wie ich weiterhin prophetische Träume hatte und verschiedenen Zeichen begegnete. Hätte mich in diesem Moment jemand davon abgebracht, gesagt, das sei alles normal und ich solle nicht traurig sein, hätte ich es einfach nicht verstanden und wäre wahrscheinlich sogar wütend geworden. Denn es entsprach nicht meinen Schwingungen, meinen Gefühlen in diesem Moment. 

	Schließlich wissen Sie aus eigener Erfahrung, wie leicht Sie akzeptieren, was Sie hören möchten. Und ich war genauso wie Sie, im selben Körper. Und allmählich wurde mir das klar, natürlich mit Hilfe meines Höheren Selbst, meiner Schutzengel und meiner Kuratoren, die ich aufgelistet habe. Allmählich begann ich zu verstehen, dass dies alles nur vorübergehend ist, dass auch ich sterben werde. Und da ich auch sterben werde, besteht kein Grund, darüber traurig zu sein, dass bereits jemand gestorben ist, denn der Tod ist natürlich. Ich dachte, ja, der Tod ist für den Körper natürlich, aber der Gedanke daran ist für einen Menschen abstoßend. Aber dann begann ich über diese Frage nachzudenken und erkannte, dass dieser Körper so viel Widerstand leistet, er hat ein Lebensprogramm. 

	Und mir wurde klar, dass es trotz des Widerstands trotzdem sterben wird. Ja, auch eure Körper werden sterben – das muss akzeptiert werden. Das stimmt, es ist normal, es ist natürlich. Aber bevor ich das verstand und akzeptierte, musste ich erst einmal einen langen Weg gehen. Denn zunächst wandte ich mich von diesem Gedanken ab, wiederum aufgrund meiner inneren Ängste vor diesem Zustand. 

	Und wenn Sie ehrlich zu sich selbst sind, vor allem zu sich selbst, dann werden Sie ehrlich sagen: Ja, Ihr Körper wird sterben, und dieses Gesetz wurde von Gott geschaffen. Und wenn das Gesetz des Todes von Ihm geschaffen wurde und Er Liebe ist, dann wurde dieses Gesetz aus der Position der Liebe geschaffen. Es scheint, als ob Ihr ganzes Wesen hier schreit: „Nein, Tod ist keine Liebe!“ Aber tatsächlich ist der Tod, aus der Sicht des Geistes, eine Befreiung von einer Position und einer Aufgabe in eine andere. 

	Aber bevor ich das erkannte, musste ich einen langen Weg zurücklegen. Und wie es für Sie läuft, hängt nur von Ihnen ab. 

	Igor: Vielen Dank! 

	2:23:31 Tschechows Geist über den ursprünglichen Plan zur Verkörperung Tschechows. 

	Zuschauer 4: Ich habe noch eine Frage zum ursprünglichen Plan – 66 Jahre alt zu werden. Schließlich hätte man Russland dann in so kritischen Zeiten wie dem Ersten Weltkrieg und der Oktoberrevolution erwischt. 

	Irina (Tschechows Geist): Ja. 

	Zuschauer 4: Was wäre dann Ihre Mission? Wie könnten Sie die Gesellschaft beeinflussen? Könnten Sie überhaupt etwas verändern? 

	Und noch eine Frage zur Krankheit. Gab es eine Chance? Wann genau kam der kritische Moment und es gab kein Zurück mehr? Konnte man den Körper irgendwann verändern und retten? 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, ich verstehe. Tatsächlich war in meinem Inkarnationsplan vorgesehen, dass das Land, in dem ich lebte, sein Egregor, diese schwierige Lebenslektion wie Revolution und Krieg durchmachen würde. Dies ist der Erste Weltkrieg, Revolution, Bürgerkrieg. Das sind sehr schwierige Lektionen. Dies ist eine Manifestation des nationalen Karmas, in das ich als Geist eingeschrieben wurde, der einen Teil davon übernimmt. 

	Aus den zuvor beschriebenen Gründen habe ich sie nicht bestanden. Hätte ich sie bestanden, hätte ich Pläne dafür gehabt (zeigt, was sich geändert hätte). Ja, es gab bestimmte Pläne, die nicht verwirklicht wurden. 

	Die Pläne waren folgende: Ich würde weiterhin meine Kunst – das Schreiben, mein schriftstellerisches Talent – nutzen, um den Menschen zu helfen, zu verstehen, was passierte. Mithilfe von Geschichten und Theaterstücken würde ich die Realität beschreiben, in der ich in diesem Moment lebte. Und das würde den Menschen helfen, ihre Erfahrungen bewusster zu verarbeiten und weniger Fehler zu machen. Denn wenn man selbst Fehler macht, sieht man sie vielleicht nicht. Aber wenn man in einem Buch darüber liest, wird diese ohnehin fremde Erfahrung zu einer eigenen, und man beginnt, sie zu vermeiden. 

	Ich würde über die dringendsten Probleme der Gesellschaft schreiben – sowohl des Russischen Reiches als auch der Sowjetunion. Da ich in Lenta Vremya eine Möglichkeit sah, glaube ich, dass ich mit jeder Regierung Kontakt aufnehmen und ihr nützlich sein könnte, aber ich würde weiterhin über die Probleme des einfachen Mannes schreiben, egal wie er genannt wurde – Kommunist, Kapitalist, Weißer, Roter – es machte für mich keinen Unterschied. 

	2:26:34 Der Geist von Tschechow   über die Möglichkeit seiner Genesung. 

	Irina (Tschechows Geist): Und ob es möglich war, etwas zu ändern? Ja, es gab eine solche Möglichkeit, aber dafür musste ich mich aktiv um meine Gesundheit kümmern, meine Immunität stärken, anstatt nach Sachalin zu gehen (zeigt, dass ich in ein Sanatorium, in eine medizinische Einrichtung gehen musste). 

	Als Arzt verstand ich das alles sowieso, ich verstand, was geschah. Es war notwendig, Kräutermedizin zu praktizieren, spezielle Kräuter zu verwenden. Natürlich, mich selbst und meinen Körper akzeptieren und lieben, meiner Mutter, meinem Vater und allen Frauen in meinem Leben, die mich auf irgendeine Weise betrogen haben, vollkommen vergeben und sie natürlich um Vergebung bitten, mir selbst dafür vergeben. 

	Die innere Welt musste einbezogen werden, außerdem war eine äußere Behandlung mit den damals verfügbaren Mitteln erforderlich. Schließlich gab es bereits bestimmte Medikamente, Drogen, die man anwenden konnte (zeigt: mehr Kräuter, Kräutermedizin verwenden und Ruhe, Spaziergänge, warmes Klima, damit es keine zusätzlichen Belastungen gibt). 

	2:28:06 Spirit Tschechow über die Folgen seiner Reise nach Sachalin. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, war diese Reise nach Sachalin aus der Sicht der Geistigen Welt ein solches Opfer wert? Wir wissen, dass sich dort aufgrund Ihres Buches tatsächlich bedeutende Veränderungen ereignet haben, die die Situation der Sträflinge radikal verändert haben. Es gab Medikamente, und die Haftbedingungen wurden insgesamt einfacher. 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, ich denke, es hat sich gelohnt, auch wenn ich die Inkarnation mit 44 Jahren abgebrochen habe und keine 22 Jahre mehr gelebt habe. Diese 22 Jahre in der materiellen Welt haben viele Menschen auf Sachalin das Leben und die Gesundheit gekostet, denn ich bin nicht nur dorthin gereist und habe ein Buch darüber geschrieben. Ich begann, an verschiedene Behörden zu schreiben und Bitten zu äußern: die Haltung gegenüber Sträflingen zu ändern, dort bestimmte medizinische Einrichtungen zu eröffnen. Außerdem machte ich die Behörden auf die Armen und Kranken sowohl in Moskau selbst als auch in der Region Moskau und auf der Krim, wo ich lebte, aufmerksam. 

	Und ich begann, aktiver verschiedene Wohltätigkeitsstiftungen zu gründen und ihnen mein Geld zu spenden. Ich begann sogar, das Geld, das ich durch den Verkauf meiner Bücher erhielt, wie ein Mäzen zu verwenden, um den Großteil davon für den Bau verschiedener Häuser, Obdachlosenunterkünfte, Waisenhäuser und Krankenhäuser zu verwenden. Als ich sah, wie die Menschen lebten, war ich entsetzt. Aber dieser Schrecken war nützlich für mich, er rüttelte mich sozusagen auf und holte mich aus diesem hedonistischen Zustand (er sagt: hedonistisch-gleichgültige Einstellung zur Realität). 

	Igor: Wollen Sie damit sagen, dass dies vor Sachalin typisch für Sie war? 

	Irina: Er hat auch geholfen, aber es hat ihn erschüttert (zeigt). 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Tschechows Geist): Es war eine Erschütterung, denn ich sah das Leid der Menschen, die keinen Ausweg aus den Verhältnissen sahen, in denen sie sich befanden. Das löste einen völligen Schock aus und rief den Wunsch hervor, all dies zu ändern. 

	Igor: Okay, danke. Lass uns das abschließen. Ja, Nikita, die Frau greift schon seit langem nach dem Notizbuch. 

	Anton Pawlowitsch, die Fans sind gekommen, um Sie mit Ihren Stücken kennenzulernen. 

	2:31:30 Tschechows Geist über seine Schwester Maria Pawlowna. 

	Zuschauer 5: Lieber Anton Pawlowitsch, ich habe eine Frage: Schließlich hat Ihre Schwester Maria Pawlowna eine große Rolle in Ihrem Schaffen gespielt. Sie war Ihre Lieblingsschwester und hinterließ nach Ihrem Tod ein sehr großes Erbe: Sie beschäftigte sich mit Ihren Briefen, Theaterstücken, organisierte Produktionen, gründete ein Hausmuseum, eine Datscha auf der Krim, in Gagra und Mischor. 

	Es ist bekannt, dass Lewitan ihr den Hof machte, und Sie waren mit Lewitan als Künstler und Freund sehr befreundet. Er verbrachte viel Zeit mit Ihnen (auf der Datscha in Babkino, in Melikhovo und in Sotschi). Er malte seine Landschaften. Und er machte Ihrer Schwester Maria Pawlowna einen Heiratsantrag und schrieb ihr einen Brief, in dem er sie bat, auf seinen Heiratsantrag zu antworten. Sie zeigte Ihnen diesen Brief, und nach Ihrem Gespräch mit Lewitan blieben Sie Freunde, aber er unternahm keine weiteren Versuche, um die Hand Ihrer Schwester anzuhalten. 

	Und all die Männer, die ihr den Hof machten und bei Ihnen zu Hause waren – berühmte Maler, Dramatiker, Dichter (einige von ihnen machten ihr auch den Hof) –, Sie haben sie alle abgewiesen, alle! Und sie wurde im Grunde 93 Jahre älter als Sie, hat nie geheiratet und sich nie ihr eigenes Glück als Frau aufgebaut, sondern alles Ihrem Erbe gewidmet. Womit können Sie das in Verbindung bringen? Sie sahen keine würdige Partie für sie? Obwohl Sie sie sehr liebten, wie eine Schwester. 

	Irina (Tschechows Geist): Ja, natürlich habe ich sie geliebt und wie einen großen Bruder beschützt. Deshalb habe ich mit jedem ihrer Verehrer wie mit einem großen Bruder gesprochen und gesagt, dass ich sie beschützen würde, und ich habe die Ernsthaftigkeit ihrer Absichten herausgefunden (gezeigt). Denn sie war eine so zerbrechliche, sehr subtile Seele, die leicht beleidigt und verletzt werden konnte. Ich habe ihr viele Fragen gestellt, über ihre materielle Sicherheit, über ihre moralische Einstellung, sogar über die Vergangenheit, wie ihre früheren Beziehungen zu Frauen waren. Weil ich sie wirklich nicht wollte, habe ich sie vor dem Schicksal einer verlassenen Frau mit Kindern bewahrt, oder sogar vor dem Schicksal einer nicht verlassenen Frau, und was noch schlimmer ist – vor dem Schicksal ihrer Mutter. Wie ich bereits sagte, hatte sie ein schwieriges Verhältnis zu meinem Vater, ihrem Ehemann (sie spricht sehr schnell und in einem Strom, die Worte kommen manchmal physisch verzögert). 

	Aus diesem Grund war ich äußerst vorsichtig und bat sie, ihre Gefühle klar zu definieren, bevor sie die Verantwortung für diese Seele übernimmt. Denn ich hielt einen Mann für diese Entscheidung verantwortlich: Er sollte sehr ernsthaft nachdenken, zu Gott beten und erst wenn er sich absolut sicher ist, dann, wie Sie sagen, einen Antrag machen. Und selbst als ein solcher Antrag kam (zeigt), schlug ich zunächst ein Date vor, eine Kommunikation ohne körperliche, sexuelle oder eheliche Beziehungen, nur um sich kennenzulernen. Und erst dann, wenn sie selbst eine Beziehung möchte und dazu bereit ist, sollte sie diese eingehen. Aber gleichzeitig warnte ich sie (nein, ich habe es ihr nicht verboten, aber sie hat gewarnt), dass ich immer da sein werde, und wenn überhaupt, werden meine freundschaftlichen Beziehungen zu diesem Mann mich nicht daran hindern, meine Schwester und ihre Ehre zu schützen. 

	Igor: Ich habe vergessen zu fragen: Haben Sie in Ihrem Leben jemals gekämpft? Außer bei dem Vorfall, von dem Sie mir erzählt haben. 

	Irina: Es gibt keine positive Antwort. Es gab nur Konflikte, aber es gibt keine positive Antwort. 

	Igor: Okay, liebe Freunde, ich denke, wir haben alles herausgefunden. 

	(Anmerkung aus dem Publikum) Das wurde übrigens nicht gefragt. 

	Irina: Ja, sie haben nicht gefragt. 

	2:36:28 Tschechows Geist über ein Glas Champagner und die Entkörperung. 

	Igor: Und was ist mit dem Champagner? Was ist das für ein geheimnisvolles Glas Champagner? Jemand sagt, Sie hätten um Champagner gebeten, jemand sagt, der Arzt habe ihn verordnet. Angeblich gab es ein solches Ritual zwischen Ärzten: Wenn ein Arzt erkannte, dass der andere im Sterben lag, gab er ihm ein Glas Champagner, um ihn wissen zu lassen, dass das Ende nahte. 

	Irina (Tschechows Geist): Nein, es ist einfacher. Ich habe es gespürt. 

	(Irina) Zeigt einen sehr starken Herzschlag und Kurzatmigkeit, Husten. Beim Husten fliegen Blutgerinnsel auf seine Kleidung. Ich sehe dieses Bild. Zeigt die letzten Minuten. Denn wenn Sie nach dem Verlassen der Inkarnation fragen, beginnt er, mir diese Erinnerungen und Emotionen zu übermitteln, dies ist während des Kontakts unvermeidlich. Dies sind Bilder, die er selbst gesehen hat, was er gefühlt hat. 

	Ich werde versuchen, es jetzt zu übersetzen, weil er etwas andere Emotionen hat als ich. Angst, nicht genug Luft zu bekommen, Husten, der Versuch zu husten, Schmerzen in der Brust, und es wird gezeigt, wie er Blut auf seiner Kleidung sieht und versteht, dass es das Ende ist. 

	(Tschechows Geist) Ja, ich verstehe, dass ich diesen nächsten Angriff nicht überleben werde, das heißt, mir wird klar, dass der Tod neben mir ist, wie ein Lebewesen, das einen ansieht. Sein Blick lässt sogar die Blätter an den Bäumen verdorren. Er sah dich an – und dein Körper verlor seine Kraft, so fühlt es sich an. Ich sagte bereits, dass ich die 21. Ebene erreicht habe, aber meine Emotionen waren in meinem Körper, dieses Programm – zu leben, mein Instinkt. Ich verspürte Angst, aber gleichzeitig verstand ich, dass es nicht mehr meine Angst war, sondern die meines Körpers. Solch eine Trennung, eine Veränderung im Bewusstsein. Ich sah dieses Blut, Olga, die umherlief (zeigt) (und neben einem jungen Mann – jetzt kann ich durch seine Augen sehen). 

	Ich betrachtete sie einfach wie von außen, mit einer solchen Distanz, aber gleichzeitig fühlte ich mich noch in meinem Körper. Und dann wurde mir klar, dass ich die Angst loswerden musste, um friedlich und ohne Leiden gehen zu können. Mir wurde klar, dass dies unvermeidlich war, ich erkannte, dass der Tod nahe war. Und mir wurde klar: Um die Angst zu vertreiben, musste ich Champagner trinken, denn ich habe Wein immer geliebt, ich habe Champagner in Gesellschaft geliebt: Er hat mir immer meine Ängste genommen. Nur eine kleine Menge, ein Glas Champagner – und ich fühlte mich entspannt und ruhig. Er ist sozusagen ein Beruhigungsmittel. 

	Ich war im Allgemeinen ein Kenner teurer Weine. Beim Abendessen in bestimmten Gesellschaften verstand ich übrigens viele Weinsorten, ich konnte sogar am Geschmack erkennen, woher sie kamen und aus welchem Jahr sie stammten. Und so griff ich zu meiner üblichen Methode – ich bat um ein Glas Champagner, nur um mich zu beruhigen. Mir wurde klar, dass dies mein Herzschlag war, Panik, sie ließen mich nicht zur Ruhe kommen, zu Gott beten und das unvermeidliche Ende meines sterblichen Körpers akzeptieren. Und sie brachten es mir, ich hatte selbst danach gefragt (er zeigt: Eine Hand reicht ihm ein Glas, aber er sieht nicht einmal, wem es gehört, weil er nur auf das Glas schaut). 

	Ich sehe meine zitternde Hand nach dem Champagner greifen. Ich verstehe, dass ich Angst habe, das Glas zu verfehlen, aber dann drücke ich es so fest, dass es mir vorkommt, als würde ich es gleich zerdrücken. Ich nehme ein paar Schlucke, spüre aber nicht einmal den Geschmack, nur ein Frösteln in Hals und Magen vom kalten Champagner. Und dann lege ich mich hin (zeigt, wie man sich aufs Bett setzt und auf die Seite legt). 

	Jemand nimmt mir das Glas aus der Hand und streichelt mich. Ich öffne die Augen und sehe Olja. Sofort spüre ich eine Wärmewelle, die von meinem Bauch durch meinen ganzen Körper strömt. Ich beginne mich zu beruhigen, und gleichzeitig spüre ich, dass meine Atmung mir keine Befriedigung verschafft. Ich habe das Gefühl zu ersticken, aber es ist mir egal. Ich schließe die Augen und sage: „Ich habe mich von allen verabschiedet, die im Raum waren.“ Jemand anderes ist bereits eingetreten (zeigt, dass Panik herrscht). 

	Ich flüsterte, dass ich sterbe und alle liebe. Ich dankte allen, ich flüsterte: „Ich danke allen, ich liebe alle und ich verlasse euch.“ Ich sagte nicht, dass der Körper sterbe, sondern: „Ich sterbe.“ 

	Danach schloss ich meine Augen und dankte Gott für dieses Leben, fragte ihn (zeigt, dass dies bereits sein Glaube war). 

	Ich hatte bereits den Glauben, dass Er mir begegnen würde, und bat Ihn, mich anzunehmen. Danach begann ich, das Gefühl für meinen Körper zu verlieren. Es war ein sehr seltsames Gefühl, als würde man sich auflösen, als würde man seine Grenzen verlieren. Die Angst kam für kurze Zeit wieder, ich dachte: „Das war's, jetzt bin ich nicht mehr hier, als hätte ich nie existiert.“ Aber ich beseitigte diese Angst mit Willensanstrengung und sagte: „Vertraue Gott.“ 

	Danach sah ich einen hellen Lichtblitz direkt vor mir, wie eine Explosion, wie ein Feuerwerk. Und im nächsten Moment war ich neben dem Bett und betrachtete bereits meinen Körper. Ich betrachtete mich selbst: Ich war größer (zeigt), sogar als mein physischer Körper. Ich reichte bis zur Decke und ich hatte Flügel. Und mir wurde klar, dass ich fliegen konnte. Mir wurde klar, dass ich mich frei bewegen konnte, wohin ich wollte. Ich betrachtete meinen Körper wieder (er sah so aus: zeigt, dass Blut aus den Mundwinkeln floss und Blut auf meinen Kleidern war und meine Frau weinte, sie hob die Hände und weinte). 

	Ich betrachtete meinen Körper und fragte mich: „Na und? Willst du hierher zurückkommen?“ Und ich empfand solchen Ekel und Ablehnung, als würde mich jetzt jemand fragen: „Willst du in eine Kammer mit Eisenschloss gehen?“ Du bist frei! Und dann sagt er dir: „Willst du dort leben?“ Natürlich sagte ich: „Nein, ich fliege, wohin ich will.“ Und sofort empfand ich solches Bedauern: „Was ist mit Olja? Was ist mit Mama (sie lebte damals noch)? Was ist mit meiner Schwester, den Brüdern, die dort waren, meiner Familie?“ Und sofort dachte ich: „Die werden auch hierherkommen. Sei nicht traurig über sie.“ 

	Ich drehte mich um und sah zwei leuchtende Gestalten, die mir ihre Hände entgegenstreckten und sagten: „Hallo Bruder, wir freuen uns, dich in deiner ewigen Heimat zu treffen. Komm mit uns, wir zeigen dir alles.“ Danach ging ich mit ihnen und fand mich auf der 21. Ebene wieder, wo sie lebten, denn für mich kamen die Führerengel. 

	Igor: Liebe Freunde, ich denke, dies ist der beste Abschluss unseres heutigen Treffens. Anton Pawlowitsch, ich möchte dir danken. Wir senden dir das Licht unserer Liebe. 

	Irina (Tschechows Geist): Danke. 

	Igor: Danke, danke, dass du mit uns auf der Erde inkarniert bist! Danke für alles, was du getan hast! Danke für das, was du jetzt tust! Bitte verlass uns nicht. 

	Liebe Freunde, danke Ira für das phänomenale Programm. Vielen Dank! 

	Irina: Danke schön. 

	Igor: Vielen Dank an das Cassiopeia-Projekt für diese einmalige Gelegenheit. Danke für Ihr Kommen. 

	Irina: Danke, liebe Freunde! Danke, Igor! Danke, der Geist von Anton Tschechow! 

	Es war für mich sehr interessant, diese Informationen zu übermitteln. Es gab sehr interessante Antworten, manchmal unerwartet, aber sie waren es. Ich danke Antons Geist. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt, meinen Kuratoren, die ihn gerufen haben, und euch allen, jeder Seele, die gekommen ist, habt diesem Geist mit eurer Aufmerksamkeit gedient und ihm Licht geschickt. Ich spüre es auch sehr stark. Ich wünsche euch allen eine Steigerung eures spirituellen Niveaus und natürlich ein frohes neues Jahr! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Igor Lebedev – Gastgeber, Manager der Bryusov Hall; 

	Anton Tschechow ist der körperlose Geist des russischen Schriftstellers, Prosaschriftstellers, Dramatikers, Publizisten, Arztes und einer Persönlichkeit des öffentlichen Lebens im Bereich der Wohltätigkeit. 

	Der Geist von Sai Baba über atmisches Bewusstsein und die Bedingungen für dessen Erlangung 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-sai-baby-ob-atmicheskom-soznanii-i-usloviyah  

	Atmisches Bewusstsein, Atman, ist das göttliche Bewusstsein, Gott in jedem Menschen. Gemäß der Terminologie Ihres Projekts, die Sie verstehen, ist dies das Höhere Selbst, ein Teil Gottes, Gott gleichartig. Warum das Höhere Selbst und nicht Sie selbst? Weil es sich an seine göttliche Geburt aus Gott erinnert, an seine Geburt in der Ewigkeit. Wenn ich sage „erinnert sich an seine Geburt in der Ewigkeit“, meine ich – es erinnert sich an seine Ewigkeit, erinnert sich an die Ebenen, die der Geist durch das Rad der Reinkarnationen erreicht hat. Es erinnert sich auch an die Aufgaben in diesem Zyklus des Rades, den Sie Reinkarnation nennen. 

	Moderne Menschen, die atmisches Bewusstsein erlangen wollen, müssen zunächst an dessen Existenz glauben. Wer nicht daran glaubt, verschließt sich ihm, seinem Wirken. Wenn man mit Gott kommunizieren möchte, aber daran zweifelt, ob es Gott ist, wird man jede Antwort als eine Antwort seines Verstandes wahrnehmen, insbesondere wenn sie für das Ego, das falsche Ego, also den Teil der Persönlichkeit, der sich für diesen Körper hält, unbequem ist. 

	Es gibt einen Teil unseres Geistes, der „falsches Ego“ genannt wird. Worin besteht seine Lüge? Es leugnet seine Ewigkeit, Unendlichkeit und Göttlichkeit. Und genau das hindert den Menschen daran, sich mit dem Atman, dem atmischen Bewusstsein, zu verbinden und eins mit Gott zu sein. Es ist der Unglaube an Gott, der Unglaube an sich selbst, der Ängste, Hass, Kriege, Zerstörung und alles Böse auf der Erde hervorruft. 

	Sie haben den Ruf oft gehört: „Liebe und entwickle Liebe.“ Aber selbstlos, das heißt bedingungslos, zu lieben, ohne etwas dafür zu verlangen, ist praktisch unmöglich, wenn man nicht an Gott glaubt. Dies ist nur möglich, wenn man an die Liebe selbst als Gott glaubt, ohne ihr irgendwelche religiösen Attribute beizumessen. Dies ist sogar für Materialisten und Atheisten möglich; auch sie können hohe spirituelle Ebenen und atmisches Bewusstsein erreichen, wenn sie an die Liebe glauben, selbst ohne an den Gott einer bestimmten Religion zu glauben. Wenn sie an die Liebe zu sich selbst, zu den Menschen, zur Natur und zur Materie in der Form glauben, wie sie sie verstehen, dann ist der Moment unvermeidlich, in dem sie Gott in ihrer Seele und überall spüren werden. Denn die Entwicklung der Liebe erhöht die Schwingungen, reinigt das spirituelle Herz und verbindet es mit Gott. 

	Aber ich möchte dir sagen, dass dies kein einfacher Weg ist, sondern ein dorniger Weg für dein Ego, denn Liebe erfordert Opfer, die du nicht opfern willst. Liebe erfordert Vertrauen, wo du Angst hast. Liebe erfordert eine helfende Hand für ein armes und leidendes Geschöpf, wo dein falsches Ego dir sagt, dass du deine Zeit und deine materiellen Ressourcen nicht an einen Fremden verschwenden sollst. Liebe verwischt die Grenzen zwischen dir und anderen Menschen, und du beginnst, dich selbst in jedem und jeden in dir selbst zu spüren. 

	Und die Anbetung deines falschen Egos entwickelt sich zum Egoismus, der eine Mauer zwischen dir und anderen Menschen und zwischen dir und Gott errichtet. Es ist wichtig zu verstehen, dass dies nicht geschieht, weil Gott den Egoisten ablehnt, sondern weil sich der Mensch durch seinen Egoismus von seiner Energie, der bedingungslosen Liebe, abwendet. Er zeigt damit, dass er anders sein will als Gott, sich von seinem Licht entfernen will. 

	Es ist für jeden von euch möglich. Niemand zwingt euch, Gutes zu tun, mit den Armen zu teilen, zu trösten, zu ernähren, zu kleiden. Es ist allein eure Entscheidung. Ja, ihr seid nicht dazu verpflichtet. Wenn ihr es aus Pflichtgefühl tut, um ein hohes spirituelles Niveau zu erreichen oder ohne Liebe in den Himmel zu kommen, bedeutet es nichts. Selbst wenn ihr eine Million Dollar ausgebt, um den Armen zu helfen, um den Himmel zu kaufen, und nicht aus wahrem Mitgefühl und Liebe. 

	
Sai Baba über Methoden der spirituellen Transformation 

	Ich gab Meditationen mit Mantras zur Reinigung des spirituellen Herzens und zur Steigerung der Sensibilität für die Energien Gottes, für die Energien der Liebe, um materialistischen Menschen mit einem starken falschen Ego zu helfen, sich dem göttlichen Pfad des Dienstes an Gott und den Menschen und ihrem göttlichen Ursprung zuzuwenden. Dabei handelte es sich um Meditationen, die Wiederholung von Mantras, spirituellen Liedern und manchmal auch um für den Hinduismus charakteristische Rituale an den Tagen, an denen dies in der hinduistischen Tradition notwendig ist (bezeichnet Feiertage, Gottesdienste, die Einhaltung von Ritualen). 

	Warum helfen Rituale und Zeremonien dabei? Für Menschen, die sich noch auf die materielle Welt konzentrieren, werden solche Praktiken zu einer Möglichkeit, sich abzulenken und an Gott zu denken. Sie nehmen Rituale durch das Prisma ihres materialistischen Bewusstseins wahr: Es ist ihnen wichtig, Räucherstäbchen anzuzünden, Kerzen anzuzünden, bestimmte Kleidung anzuziehen und zu fasten. Diese Handlungen sind für sie verständlich, weil sie mit ihrer physischen Welt verbunden sind. 

	25:57, #777 Kommunikation mit dem Geist von Sathya Sai Baba. Erwachen des spirituellen Herzens. Wie man atmisches Bewusstsein erlangt. 

	Sathya Sai Baba ist ein nicht verkörperter Geist, ein Engelberater, der Geister auf die Inkarnation vorbereitet, ein Programm für ihre Inkarnation erstellt und ihr spiritueller Mentor ist. 

	April 2025 

	#776 Einstimmung mit dem Höheren Selbst. Unerwiderte Liebe. Meisterin: Irina Podzorova. 

	 https://blog.cassiopeia.center/sonastrojka-s-vysshim-ya-bezotvetnaya-lyubov-maste  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:29 Vorwort. Unerwiderte Liebe. 

	Eine 50-jährige Frau verliebte sich in einen geschiedenen Mann, einen Vater von fünf Kindern. Sie arbeitete mit ihm in derselben Organisation. Wie es ihr schien, erwiderte er zunächst ihre Gefühle, und sie hatten eine wundervolle Beziehung. Sie waren drei Jahre lang zusammen. 

	Doch etwas ging schief... Der Partner kühlte ab und sagte, er wolle die Beziehung nicht länger mit ihr aufrechterhalten. Der Mann begann, Treffen zu meiden, und sie trennten sich. Sechs Monate lang trafen sie sich nicht. Die Liebe zu ihm kühlte im Herzen der Frau nicht ab. Sie suchte weiterhin Treffen mit ihm, aber ohne Erfolg. Weil sie viel weinte, beleidigt war, sich Sorgen machte, sich sehnte, litt, begann sie depressiv zu werden. 

	Als sie sah, dass der Mann ihre Gefühle nicht erwiderte und nicht mit ihr kommunizierte, begann sie, mental mit ihm zu sprechen. Die Frau behauptet, dass sie nun ständig mental mit ihm kommuniziert und er ihr von seiner Liebe erzählt. Auch, dass er gerne mit ihr kommunizieren möchte, dies aber aus persönlichen Gründen nicht kann. 

	Sie sagt, dass sie bei der mentalen Kommunikation mit ihm seine Stimmung und Einstellung ihr gegenüber anders wahrnimmt als im wirklichen Leben. Die Frau leidet weiterhin unter unerwiderter Liebe und kann ihn nicht vergessen. Sie liebt ihn immer noch, egal was passiert. Sie möchte verstehen, warum er ihr gegenüber abgekühlt ist und die Beziehung abgebrochen hat. Was hat sie falsch gemacht? Warum ist ihr das passiert und wie kann sie die Situation wieder in Ordnung bringen? Während der Sitzung mit dem Höheren Selbst wurde alles geklärt. 

	2:13 Beginn des Dialogs. Beziehungssituation. 

	Irina: Schildern Sie uns Ihr Problem. 

	Kunde: Vor dreieinhalb Jahren traf ich meine „Zwillingsflamme“, „die andere Hälfte“ meiner Seele, bei der Arbeit. Wir trafen uns „mit unseren Augen“. Sie hatten blaue Augen. Dann entstand eine Verbindung: eine starke Anziehung zwischen den beiden Hälften. Wir konnten nicht anders, als uns nach der Arbeit zu treffen. Sexuelle Beziehungen. Starke Anziehung. Alle Chakren öffneten sich. 

	Ich verließ meinen Mann, um getrennt zu leben. Doch drei Jahre lang fanden wir nicht zueinander... Zuerst gestand ich ihm meine Gefühle. Er verschloss sich. Dann begannen wir, mit Worten miteinander zu reden. Zuerst verstand ich sie nicht, dann verstand er sie. 

	Wir haben uns gesehen, Blicke ausgetauscht, aber um es einander zu erzählen oder eine Verbindung herzustellen, einzuladen... Er sagte, dass er für eine solche Beziehung wie ich nicht bereit sei. Er weiß nicht, was er tun soll. 

	Vor sechs Monaten passierte es, dass wir „flogen“, also uns verabredeten, und nicht daran dachten. Alles war in Ordnung. Die Seele sang. Aber ich hatte das Gefühl, dass beim Dating alles in Ordnung war … Zumindest ein bisschen, bei der Arbeit. Wir dachten nicht daran, dass wir zusammen … den Sinn des Lebens haben. 

	Vor sechs Monaten kam meine Mutter aus der Ukraine und wir gingen. Er ging und ich auch. Starke Melancholie der Seele. Weinen. Die Seele weinte, zerrissen. Melancholie. Wo ist er? Ich rufe ihn: „Komm bitte zu mir. Wo bist du?“ Ich kann nicht schriftlich... Meine Mutter ist angekommen. Ich bin umgestiegen. 

	Dann passierte es, dass ich mich verirrte: In welcher Dimension bin ich? Etwas riss. In der Wohnung. Ich weiß nicht, in welcher Dimension. In meinem Kopf. Ich wollte nicht leben. Aus heiterem Himmel. Abrupt. 

	Vor vier Monaten, nachdem wir uns von ihm getrennt hatten, haben wir Schluss gemacht. Ich bin ihm hinterhergeflogen. Neben ihm. Seine und meine Seele. Nur er ist weggelaufen, und ich hatte nichts mehr. Dreieinhalb Jahre lang schien ich an ihm zu kleben. Dann, als er ging, bin ich ihm gefolgt. Und plötzlich – brach ich zusammen. Ich will nicht mehr leben. Ich begann ihn telepathisch zu hören. Wir begannen zu reden. Das heißt, er spricht mit mir, ich spreche mit ihm. Wir merkten, dass wir weit voneinander entfernt reden. Wir reden nur, können uns aber nicht näher kommen. Wir vermissen uns sehr. Wir wollen uns näher kommen. Was der Grund ist – ich weiß es nicht. 

	5:01 Analyse der Situation. 

	Irina: Wo ist er jetzt? 

	Kunde: Er ist in meiner Stadt. Ich habe versucht, irgendwie mit ihm zu kommunizieren. Ich hatte nicht einmal Angst, etwas Persönliches zu schreiben. 

	Irina: Und was hat er dir erzählt? 

	Kunde: Als wir Schluss machten, sagte er: „Ich möchte eine Beziehung mit dir. Ich verstehe das nicht. Aber jetzt musst du dafür bezahlen. Aber ich möchte mit dir zusammen sein.“ 

	Irina: Wofür bezahlen? 

	Kunde: Zum Zusammenleben oder Zusammensein. 

	Irina: Was bedeutet „bezahlen“? 

	Kunde: Ich weiß nicht, was es bedeutet. 

	Irina: Was meinst du mit „Ich weiß nicht“? Hast du ihn gefragt? 

	Kunde: Nein. Im Geiste. Ich habe ihm geschrieben und ihm ein frohes neues Jahr gewünscht. 

	Irina: Was hat er gesagt, als sie sich trennten? 

	Kunde: Ich will... Und dann sagt er: „Ich habe eine Freundin.“ Dann sagt der Dritte: „Jetzt musst du dafür bezahlen. Ich wollte mit dir zusammen sein. Aber wir leben uns auseinander. Ihr müsst einen Weg finden, wieder zusammenzukommen.“ So ähnlich. 

	Ich verstand nicht, was er sagte. Und dann verstand ich was. Ich schrieb ihm, dass ich mich während der Trennung ohne ihn sehr schlecht fühlte. Dass ich nicht wusste, wie ich mich zurechtfinden sollte. Ich hatte die Orientierung verloren, den Sinn des Lebens. Was sollte ich tun, wohin sollte ich gehen, wie sollte ich gehen. Wo sollte ich anrufen. Wo sollte ich schreiben. Ich konnte nicht nach draußen gehen. Ich fühlte mich stark zu ihm hingezogen. 

	Ich schrieb ihm, dass es mir sehr schlecht geht, weil wir uns getrennt haben. Dass ich ohne ihn nicht leben kann. Er ist meine andere Hälfte, meine Seele. 

	Er sagt: „Schreib mir.“ Ich sage: „Bitte!“ Mir wurde klar, dass es sich schlecht anfühlt, wenn ich ihn nicht mit meinen Augen sehe. Und ich bin im Leben verloren. Alles, völlig. Meine Eltern hatten das Gleiche. Mama und Papa. Und dann fing ich an … 

	Irina: Was ist Ihr aktueller Lebenswunsch? 

	Kunde: Ich will... Der Wunsch des Lebens ist, mich selbst zu finden. Den Sinn der Existenz meiner Seele. Und bei ihm zu sein. 

	Irina: Mit ihm zusammen sein, ohne dass er es wünscht? 

	Kunde: Es stellt sich heraus, dass er das möchte. Aber wir verstehen nicht, warum wir keine Verbindung herstellen können. 

	Irina: Moment. Sie sagten, er lebt in Ihrer Stadt. Verstehe ich Sie richtig? 

	Kunde: Ja. 

	Irina: Wo wohnst du? Wer hindert ihn daran, dich zu treffen, wenn er möchte? 

	Kunde: Ich weiß nicht. Angst oder... Na ja, irgendetwas steht im Weg. 

	Irina: Wenn er gewollt hätte, wäre er gekommen. Oder? Wie willst du ohne sein Verlangen mit ihm zusammen sein? 

	Kunde: Ich verstehe nicht. 

	Irina: Ich frage noch einmal: „Willst du mit ihm zusammen sein, obwohl er nicht will?“ 

	Kunde: Ich verstehe nicht: Will er es oder will er es nicht? 

	Irina: Er hat dir gesagt: „Ich habe eine Freundin.“ 

	Kunde: Vielleicht eine vorübergehende Freundin. Ich hatte auch eine Beziehung mit einem Freund. Und mir wurde klar ... 

	Irina: Sie haben ihm geschrieben: „Kommen Sie.“ Aber er ist nicht gekommen? 

	Kunde: Ich schrieb ihm: „Ich kann nicht ohne dich leben. Lass uns treffen, zumindest reden.“ 

	Irina: Und was hat er Ihnen dazu geantwortet? 

	Kunde: Er sagte: „Vielleicht treffen wir uns einmal im Monat.“ Ich fragte: „Lass uns wenigstens treffen, damit wir uns gegenseitig helfen können. Ich helfe dir, und du hilfst mir. Vielleicht geht es dir auch schlecht.“ 

	Irina: Trifft er Sie einmal im Monat? 

	Kunde: NEIN. 

	Irina: Was hat er später geantwortet, wenn er es selbst vorgeschlagen hat? 

	Kunde: Dann schrieb ich: „Lass uns mit dir treffen.“ Er sagt: „Ich habe jetzt keine Zeit. Lass es uns später machen. Ich bin beschäftigt.“ Dann schrieb ich: „Ich habe das starke Gefühl, dass ich ohne dich nicht leben kann.“ 

	Irina: Was meinst du mit „Ich kann nicht ohne dich leben“? Willst du ihn zwingen, dort zu sein, wenn er nicht will? 

	Kunde: Ich möchte ihm meine Gefühle vermitteln. 

	Irina: Du hast es ihm schon gegeben, schriebst du. Er sagte: "Ich habe keine Zeit." Was ist so schwer zu verstehen? Er hat keine Zeit für dich. 

	Kunde: Oder vielleicht liegt der Grund darin, dass … 

	Irina: Ich sage es dir noch einmal: Er antwortete klar und deutlich: „Ich habe keine Zeit für dich.“ Er glaubt nicht, dass es sich lohnt, seine Zeit mit dir zu verschwenden. Was ist daran unklar? 

	Kunde: Ich kann nicht ohne ihn leben. Was soll ich tun? 

	Irina: Lass mich dich an ihn ketten, wenn du nicht überleben kannst. Ist es das, was du willst? 

	Kunde: Im Gegenteil, ich bin bereits mit Ketten an ihn gefesselt. 

	Irina: Ich meine ihn. Ich werde dafür sorgen, dass er bei dir ist. 

	Kunde: Nein. Der Grund ist... 

	Irina: Du musst ihn fragen, warum er nicht mit dir zusammen sein will, nicht mich. Hast du ihn gefragt, warum er nicht mit dir zusammen sein will? 

	Kunde: Nein, ich habe nicht gefragt. 

	Irina: Wer außer ihm weiß davon? Er ist ein erwachsener Mann. Also ist es ... 

	Kunde: Er versteht unsere Beziehung nicht. 

	Irina: Was meinst du mit „versteht nicht“? Ich sage es dir noch einmal: Er ist ein erwachsener Mann. Und er hat eine Entscheidung getroffen. Stimmt’s? 

	Kunde: Ja. 

	Irina: Welche weiteren Fragen haben Sie an ihn? 

	Kunde: Er sagt nun, dass er die falsche Wahl getroffen habe. Er antwortete, dass er das nicht wolle. Er befinde sich in einem Zustand, der für ihn unverständlich sei. 

	Irina: Warum? 

	Kunde: Er reagierte emotional. Obwohl... 

	Irina: Warum ist er nicht zu dir gekommen? 

	Kunde: Ich weiß es nicht. Ich verstehe es nicht. Ich kann nicht verstehen, warum. 

	Irina: Also frage ihn warum. „Wenn du mit mir zusammen sein willst, warum bist du dann nicht zu mir gekommen? Und wenn nicht, dann ist alles klar.“ 

	Kunde: Da lässt man dich nicht hin. Wir hören uns von morgens bis abends. Wenn doch alles so einfach wäre: Ich will es oder ich will es nicht. 

	Irina: Wir sprechen über die Person, der Sie geschrieben haben. 

	Kunde: Ja. 

	Irina: Du sagtest, du wolltest ihn sehen. Er sagte, er hätte keine Zeit. Was ist daran so schwer zu verstehen? 

	Kunde: Er schrieb mir: „Schreib mir, schreib.“ Ich schrieb ihm über meine Gefühle. Dann … 

	Irina: Was bedeutet „Schreib mir“? 

	Kunde: Also sagte er: „Schreiben Sie mir.“ 

	Irina: Er wollte sich nicht treffen. Wenn er es gewollt hätte, wäre er gekommen. Oder haben Sie das Treffen vermieden? 

	Kunde: Zuerst hat er Treffen vermieden. Vor dreieinhalb Jahren. Dann habe ich es vermieden. Und jetzt... Er dachte wahrscheinlich, ich mag ihn nicht. Und das war's. Wir haben Schluss gemacht. Ich schrieb ihm: „Ich mag dich. Ich liebe dich. Ich kann mich nur nicht offenbaren. Ich habe auf eine Einladung von dir gewartet. Lass uns gehen.“ Nun, die Beziehung hat nicht geklappt. 

	Und dann ging es kaputt. Jetzt sind da Depressionen, Tränen. Ich spüre ihn. Ich höre ihn von morgens bis abends und verstehe, dass ich ohne ihn nicht leben kann. So geht es mir jetzt. Ich kann nicht, wie ich es zu jedem anderen Mann sagen würde: „Na ja, es hat nicht geklappt – und auf Wiedersehen.“ So war es... 

	Irina: Was meinst du mit „Ich kann nicht ohne ihn leben“? 

	Kunde: Ich kann nicht... 

	Irina: Kannst du ohne mich leben? Liebst du dich selbst? 

	Kunde: Ich weiß es nicht. Ich versuche es. Nein, wahrscheinlich nicht. 

	Irina: Womit verbringen Sie Ihre Inkarnationszeit? 

	Kunde: Ich widme mich meiner behinderten Mutter aus der Ukraine. Ich habe meinen Job gekündigt, um bei ihr zu sein, weil sie behindert ist. Sie kann schlecht gehen. Sie hat einen Tumor im Kopf. Ich habe ihretwegen gekündigt, um mich um sie zu kümmern. Ich war seit dreißig Jahren nicht mehr bei ihr. 

	Irina: Du hilfst deiner Mutter. Das ist gut. 

	Kunde: Als Mama ankam ... 

	Irina: Wenn er sich treffen möchte, wird er Ihnen schreiben, Sie anrufen und Sie finden. Ich denke schon. 

	Kunde: Mir wurde klar, dass meine Mutter, wenn sie käme, meine ganze Energie auf sich ziehen und mich übernehmen würde. Aber ich will immer noch ... 

	Irina: Nein, du hast es nicht übertrieben. Du hast beschlossen, ihr selbst zu helfen. 

	Kunde: Ja, ich habe es selbst entschieden. Ich fühle: Mama... Aber ich möchte mit ihm zusammen sein... 

	Irina: Wenn er dich anruft oder dir schreibt, wirst du es sehen. Oder? 

	Kunde: Sie können jahrelang warten: fünf, zehn Jahre. Oder wie lange? 

	Irina: Man kann niemanden zwingen, einen zu lieben. Was kann man tun? Oder? 

	Kunde: Ich verstehe das nicht. Wir sind „Seelenzwillinge“. 

	Irina: Ich habe keinen solchen Begriff. 

	Kunde: Und wenn wir uns als „Hälften“ fühlen? Wie meine „zweite Seele“ in ihm? 

	Irina: Ich verstehe. Wenn er das Gefühl hätte, dass Sie seine „andere Hälfte“ wären, wäre er da. 

	Kunde: Aber er fühlte. Drei Jahre. Dann habe ich ihn abgewiesen. 

	Irina: Er hat vielleicht eine andere Person als seine „Hälfte“ empfunden. Das kommt vor. Wenn er dir von einer anderen Person erzählt hat. Dass er keine Zeit für dich hat … 

	Kunde: Aber jetzt sprechen wir telepathisch mit ihm. Er sagt: „Ich werde alles aufgeben. Ich habe keinen anderen. Mir ist ein anderer eingefallen, über den ich schon seit einiger Zeit nachdenken muss.“ 

	Irina: Wenn Sie telepathisch mit ihm sprechen würden, würde er es Ihnen physisch schreiben. Verstehen Sie? 

	Kunde: Nein, ich schreibe, er nicht. 

	Irina: Das bedeutet, dass Sie mental nicht mit ihm sprechen. 

	Kunde: Und mit wem dann? 

	Irina: Man weiß nie, wer sich ihnen vorstellt. Im Astral gibt es viele verschiedene Kreaturen. 

	Kunde: Wie kann ich mich davon reinigen? Vielleicht … Deshalb möchte ich herausfinden, mit wem ich spreche. Wer ist da? Wer beeinflusst meine Gefühle so. Er oder etwas anderes. Etwas Unbekanntes. 

	Irina: Ihre Gefühle können nicht beeinflusst werden, es sei denn, Sie möchten, dass sie beeinflusst werden. 

	Kunde: Vielleicht hat sich etwas an mich geheftet? Eine Art Plasmoid? Wer weiß, was es ist. 

	Irina: Ihre Gefühle können nicht beeinflusst werden, es sei denn, Sie möchten, dass sie beeinflusst werden. 

	Kunde: Ich möchte bei Gott sein. Ich möchte nichts Fremdes. Ich möchte in Liebe und Glück leben. 

	Irina: Liebe muss auf Gegenseitigkeit beruhen. Für Glück. 

	Kunde: Wir haben es, aber aus irgendeinem Grund... Es gibt eine Art Mauer zwischen uns, die wir auflösen müssen. Irgendeine Art von Blockade zwischen uns. Das verstehe ich. Aber welche Art von Blockade? Um uns näher zu kommen, müssen wir diese Blockaden auflösen. Welche Blockaden? Ich verstehe das nicht. 

	Irina: Dies sollte zu zweit geschehen. Soweit ich weiß, hat er bisher keine solche Anfrage gestellt. Zwei sind für die Beziehung verantwortlich. 

	Kunde: Er rennt vor Verantwortung und Beziehungen davon. Und das gibt mir ein schlechtes Gefühl. Was soll ich jetzt mit mir anfangen? 

	Irina: Wie schlimm? Erkenne, dass es sein Recht ist. Vergib ihm und lass ihn gehen. Lass ihn sein Leben so gestalten, wie er es möchte. Er ist ein freier Geist. Die Freiheit ist ihm von Gott gegeben. Genau wie dir. 

	Kunde: Und wenn ich das Gefühl habe, dass der Zweck meiner Seele darin besteht, eine harmonische Beziehung zu ihm aufzubauen, ist das dann richtig? 

	Irina: Wenn er will. Er hat das gleiche Recht wie Sie. 

	Kunde: Ich erzähle ihm nichts. Was soll ich mit solchen Gefühlen tun? 

	Irina: Ich habe Ihnen gesagt, Sie sollen sein Recht anerkennen, mit jemandem zusammenzuleben und mit jedem auszugehen, mit dem er will. 

	Kunde: Moralisch habe ich es anerkannt. Okay, ich lasse los. Aber mental lasse ich nicht los. Ist er es, der mich mental nicht loslässt? Was lässt mich mental nicht los? 

	Irina: Sagen Sie: „Ich vergebe dir.“ Er muss selbst entscheiden, mit wem er zusammen sein möchte. 

	Kunde: „Ich verzeihe dir. Du musst selbst entscheiden, mit wem du zusammen sein willst.“ Was soll ich tun? Ich habe eine solche Beziehung. Ich kann mein Leben nicht weiter ausbauen. Nichts anderes interessiert mich. Ich verstehe, dass er der Sinn meines Lebens ist. Wie soll ich mich verhalten? Ich habe eine schreckliche Melancholie. Die Melancholie der Seele für die Seele. Tränen, Depressionen. Und ich verstehe, dass er das Gleiche hat. Wie soll ich dagegen ankämpfen? Das wird viele Jahre so sein. Meine Mutter hatte das Gleiche. 

	Irina: Befreien Sie sich von Ihrem Ego und sagen Sie ihm, dass er das Recht auf jede Wahl hat. Dann werden Sie nicht traurig sein. 

	Kunde: Dies geschieht jedoch unbewusst. 

	Irina: Und du übernimmst Verantwortung für dich selbst. Schalte dein Bewusstsein ein. Sagen wir, während du dich nach einem Mann sehnst, der dich als Frau nicht braucht, verbringst du jeden Tag deiner Inkarnation. Wofür, für welche Emotionen und Gefühle verbringst du ihn? Für die Energien, die Gott dir gegeben hat. Verstehst du, dass die Inkarnation, die vergehende Zeit, nicht zurückgebracht werden kann? 

	Kunde: Ich verstehe, dass man die Zeit nicht zurückgeben kann. Das ist die Sache, jeder Tag vergeht ... 

	Irina: Jawohl. Anstatt eine glückliche, harmonische Frau zu sein, verbringst du deine Zeit damit, einem Mann nachzutrauern, der dir gesagt hat, er habe keine Zeit für dich. Und du schätzt dich selbst genauso, wie er sich selbst schätzt. Und fragst: "Habe ich Zeit für dich?" 

	Kunde: Genau. Ja, das müssen wir. 

	Irina: Warum sollten Sie Zeit für ihn haben? Und warum sollte er nicht? 

	Kunde: Er spricht von morgens bis abends telepathisch. Tag und Nacht ... Er hat Zeit. 

	Irina: Wir reinigen „telepathisch“. 

	Kunde: Ja? Okay. So ist es nun mal. Er hat in diesem Leben keine Zeit. 

	Irina: Wenn diese Beziehung nur für Sie ist, überlegen Sie, warum Sie sie brauchen. 

	Kunde: Das Gefühl lässt mich nicht los. Ich will loslassen. Es lässt mich nicht los. 

	Irina: Fragen Sie, warum Sie es brauchen? 

	Kunde: Ich möchte verstehen... 

	Irina: Fragen Sie sich: „Warum brauche ich das? Warum habe ich mir eine solche Realität geschaffen?“ 

	Kunde: Warum habe ich mir eine solche Realität geschaffen? Vielleicht habe ich sie selbst geschaffen. Nein. Ich habe seine Gespräche gespürt, gehört, seine Haltung. Er baut mit seinen Gesprächen automatisch Beziehungen zu sich auf. Nicht in dieser Realität. Ich fliege mit ihm irgendwo da oben davon. 

	20:58 Mentaler Dialog mit sich selbst und einem problematischen Partner. 

	Irina: Warum habe ich mir eine solche Realität geschaffen? 

	Kunde: Warum habe ich eine solche Realität geschaffen? – Ich weiß es nicht. 

	Irina: Und Sie fragen sich: Haben Sie sich eine Realität geschaffen, die nicht zu Ihnen passt? 

	Kunde: Warum habe ich eine Realität geschaffen, die nicht zu mir passt? 

	- Ich weiß nicht. Mir wurde klar, dass ich einen Fehler gemacht hatte, dass ich etwas anderes geschaffen hatte als ... 

	Irina: Und wofür? Zu welchem Zweck? 

	Kunde: Zu welchem Zweck habe ich mir das geschaffen? 

	- Um zu verstehen, dass ich liebe. 

	Irina: Wen lieben? 

	Kunde: Wen lieben? 

	- Ein Mann. 

	Irina: Welcher Mann? 

	Kunde: Welcher Mann? 

	Irina: Was für einen Mann liebe ich? 

	Kunde: Was für einen Mann liebe ich? 

	- Zwilling. 

	Irina: Aus welchem Grund macht mich diese Liebe nicht glücklich? 

	Kunde: Aus welchem Grund macht mich diese Liebe nicht glücklich? 

	- Kinder. 

	Irina: Wessen Kinder? 

	Kunde: Wessen Kinder? 

	- Seine Kinder. 

	Irina: Was haben sie damit zu tun? 

	Kunde: Er hat fünf Kinder. Ich habe zwei. 

	Irina: Was haben Kinder damit zu tun? Wie beeinträchtigen sie das Glück? 

	Kunde: Was haben Kinder damit zu tun? Wie beeinträchtigen Kinder unser Glück? 

	- Ich kann nicht loslassen. 

	Irina: Was hält Sie davon ab, loszulassen? 

	Kunde: Was hält Sie davon ab, loszulassen? 

	- Beziehungen. Mit meiner Ex-Frau habe ich... 

	Irina: Was hält mich davon ab, ihn gehen zu lassen? 

	Kunde: Was hält mich davon ab, dich gehen zu lassen? 

	- Furcht. 

	Irina: Wovor habe ich Angst? 

	Kunde: Wovor habe ich Angst? 

	– Ich habe Angst, allein zu sein. 

	Irina: Warum habe ich Angst vor Einsamkeit? 

	Kunde: Warum habe ich Angst vor Einsamkeit? 

	- Mein Schicksal. 

	Irina: Was ist daran so beängstigend? 

	Kunde: Was ist daran so beängstigend? 

	- Missverständnis. Missverständnis worüber? 

	Irina: Missverständnis worüber? 

	Kunde: Missverständnis worüber? 

	- Wie soll man kommunizieren? Kein Sinn. 

	Irina: Die Bedeutung von was missverstehen? 

	Kunde: Der Sinn des Lebens. 

	Irina: Schließen Sie die Augen und fragen Sie: „Was ist so beängstigend daran, den Sinn des Lebens nicht zu verstehen?“ 

	Kunde: Was ist so schlimm daran, den Sinn des Lebens nicht zu verstehen? 

	- Liebe. 

	Irina: Gruselige Liebe? 

	Kunde: Gruselige Liebe? 

	- Nein. Eine Pause. 

	Irina: Inwiefern ist das für mich gefährlich? 

	Kunde: Inwiefern ist das für mich gefährlich? 

	- Keine Antwort. 

	Irina: Warum ist eine Trennung für mich gefährlich? 

	Kunde: Warum ist eine Trennung für mich gefährlich? 

	- Selbstmord. 

	Irina: „Wessen Selbstmord?“ 

	Kunde: Wessen Selbstmord? 

	- Beides. 

	Irina: Sagen Sie: „Woher kommt diese Angst?“ 

	Kunde: Woher kam diese Angst? 

	– Ich hatte Selbstmordgedanken. 

	Irina: Wer hat mir diesen Gedanken geschickt? 

	Kunde: Wer hat mir diesen Gedanken geschickt? - Er. 

	Irina: Wer ist er? 

	Kunde: Wer ist er? - Ein Zwilling. 

	Irina: Warum musste er mir diesen Gedanken schicken? 

	Kunde: Was war der Zweck des Sendens dieses Gedankens? 

	- Er kann nicht ohne mich leben. 

	Irina: Kannst du nicht ohne mich leben? Was hat Selbstmord damit zu tun? 

	Kunde: Du kannst nicht ohne mich leben. Was hat Selbstmord damit zu tun? 

	- Angst. Angst vor Verlust. 

	Irina: Warum hast du mir Selbstmordgedanken geschickt? 

	Kunde: Warum hast du mir die Idee zum Selbstmord geschickt? - Damit du mich nicht verlässt. Ich möchte bei dir sein. 

	Irina: "Ich", wer ist das? 

	Kunde: "Ich", wer ist das? 

	Irina: Wer möchte mit mir zusammen sein? 

	Kunde: Wer möchte mit mir zusammen sein? 

	Irina: Wer ist das? 

	Kunde: Mein Zwilling. Wir haben zusammengearbeitet. 

	Irina: Hängen Sie an ihm? 

	Kunde: Ja. 

	Irina: Warum hast du Angst, dass ich dich verlasse? Und warum kommst du nicht selbst zu mir? 

	Kunde: Warum hast du Angst, dass ich dich verlasse? Und warum kommst du nicht zu mir? 

	- Angst vor Trennung. 

	Irina: Wenn Sie Trennungsangst hätten, wären Sie gekommen. 

	Kunde: Angst vor dem Bleiben... Wenn er kommt, wird er nicht mehr gehen wollen. 

	Irina: Was willst du? 

	Kunde: Was willst du? 

	- Zusammen sein. 

	Irina: Wie wollt ihr zusammen sein, ohne zu mir zu kommen? 

	Kunde: Wie zusammen sein? - Im Moment mental. 

	Irina: Was bringt Ihnen die mentale Kommunikation? 

	Kunde: Was bringt Ihnen mentale Kommunikation? - Ruhe. Sie findet heraus, was ich will, was ich brauche. 

	Irina: Gibt Ihnen mentale Kommunikation inneren Frieden, auch wenn sie mir Angst macht? 

	Kunde: Mentale Kommunikation gibt Ihnen Frieden, aber mir macht sie Angst. 

	Irina: Auch wenn es mir ein ungutes Gefühl gibt? 

	Kunde: Auch wenn es mir ein ungutes Gefühl gibt? 

	- Ja. 

	Irina: Wo ist deine Liebe, wenn du meine Gefühle nicht schätzt? 

	Kunde: Wo ist deine Liebe, wenn du meine Gefühle nicht schätzt? 

	- Ich möchte immer in deiner Nähe sein. Wie kann ich das tun? Wie kann ich mich selbst überwinden? 

	Irina: Sind dir deine Wünsche wichtiger als deine Liebe zu mir? 

	Kunde: Sind deine Wünsche wichtiger als deine Liebe zu mir? - Ja. 

	Irina: Was willst du von mir? 

	Kunde: Was willst du von mir? 

	– Familien. Adoptieren Sie Kinder. Leben Sie zusammen. Bleiben Sie nah beieinander. Immer. Werden Sie nie getrennt. 

	Irina: Durch mentale Kommunikation entsteht keine Familie. 

	Kunde: Durch mentale Kommunikation entsteht keine Familie. 

	- Ich weiß. 

	Irina: Was wollen Sie dann, wenn Sie sich auf die mentale Kommunikation beschränken? 

	Kunde: Was wollen Sie dann, wenn Sie sich auf die mentale Kommunikation beschränken? 

	- Um herauszufinden, was ich will. 

	Irina: Also finden Sie es heraus. Ich frage Sie: Was wollen Sie? 

	Kunde: Was willst du? 

	- Lebe mit mir. 

	Irina: Geistig leben? 

	Kunde: Geistig leben? 

	- NEIN. 

	Irina: Wie möchtest du mit mir leben? 

	Kunde: Wie möchtest du mit mir leben? 

	– Er fragt: „Wie kommuniziere ich mit der Seele?“ Mit mir oder nicht? Er fragt: Er versteht es nicht. Er kommuniziert mit mir über die Seele. Bin ich es, mit dem er mental kommuniziert? Oder nicht ich? Im wirklichen Leben. Er weiß es nicht. Er kommuniziert mit mir unwirklich, telepathisch. Er kann nicht verstehen, bin ich im wirklichen Leben derselbe? Und wie kann er im wirklichen Leben mit mir kommunizieren? Also diese telepathische Kommunikation… Wie können wir das gemeinsam herausfinden? 

	Irina: Frag mich einfach persönlich. Es gibt keine anderen Möglichkeiten. 

	Kunde: Fragen Sie mich einfach körperlich: Bin ich das oder nicht? 

	Irina: Sie haben keine andere Möglichkeit, sich dessen sicher zu sein. 

	Kunde: Sie haben keine andere Möglichkeit, sicher zu sein. 

	- Er sagt: „Ja, aber wie geht das?“ 

	Irina: Hast du meine Telefonnummer vergessen? 

	Kunde: Was soll ich schreiben, damit ich dir verzeihe? Einverstanden? 

	Irina: Schreib es einfach: Kommunizierst du mental mit mir? 

	Kunde: Schreiben Sie es einfach so: „Kommuniziere ich mental mit Ihnen?“ 

	Irina: Fragen Sie mich: „Kommunizieren wir mental?“ 

	Kunde: Frag mich... Wir haben schon gefragt. Und wir haben festgestellt, dass wir kommunizieren. Und du möchtest mit mir kommunizieren? 

	- Ja. 

	Irina: Warum kommunizierst du nicht? 

	Kunde: Kinder sind im Weg. 

	Wessen Kinder? 

	- Alle Kinder. 

	Irina: Das haben Sie selbst gewählt. 

	Kunde: Du hast es selbst gewählt 

	- Nein, ich muss. Meine Frau ist ... 

	Irina: Sie haben sich entschieden, Ihre Pflicht zu tun. 

	Kunde: Sie wählen die Pflicht. Haben Sie Ihre Pflicht gewählt? 

	- Welches? Ich bin hier und dort und verstehe nicht, wo. 

	Irina: Ich verstehe. Du musst mit Selbstliebe auf dich selbst aufpassen. Dann wird alles in deinem Leben in Harmonie sein. Jedes Treffen ist kein Zufall. Und auch jede Trennung ist kein Zufall. Verstehst du? 

	Kunde: Ja. 

	35:00 Sitzung mit dem Höheren Selbst. 

	Irina: Jetzt schließen Sie die Augen und stimmen sich ein. Sie sagen: „Ich liebe das Licht.“ 

	Kunde: Ich liebe das Licht. 

	Irina: Das Licht liebt mich. 

	Kunde: Das Licht liebt mich. 

	Irina: Ich liebe das Leben. 

	Kunde: Ich liebe das Leben. 

	Irina: Das Leben liebt mich. 

	Kunde: Das Leben liebt mich. 

	Irina: Ich liebe die Wahrheit. 

	Kunde: Ich liebe die Wahrheit. 

	Irina: Die Wahrheit liebt mich. 

	Kunde: Die Wahrheit liebt mich. 

	Irina: Ich liebe die Liebe. 

	Kunde: Ich liebe die Liebe. 

	Irina: Die Liebe liebt mich. 

	Kunde: Die Liebe liebt mich. 

	Irina: Ich liebe Gott. 

	Kunde: Ich liebe Gott. 

	Irina: Gott liebt mich. 

	Kunde: Gott liebt mich. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Ruhig. 

	Irina: Sagen Sie: „Höheres Selbst, ich grüße dich.“ 

	Kunde: Höheres Selbst, ich grüße dich. 

	Irina: Kann ich mit dir reden? 

	Kunde: Kann ich mit dir reden? 

	- Ja. 

	Irina: Danke schön. 

	Kunde: Danke Danke. 

	Irina: Höheres Selbst, was ist der Zweck meiner Inkarnation auf der Erde? 

	Kunde: Höheres Selbst, was ist der Zweck meiner Inkarnation auf der Erde? – Liebe. 

	Irina: Erfülle ich meinen Zweck? 

	Kunde: Erfülle ich meinen Zweck? 

	- NEIN. 

	Irina: Was hält mich davon ab? 

	Kunde: Was hält mich davon ab? 

	- Menschen. 

	Irina: Welche Leute stören mich? 

	Kunde: Welche Leute stören mich? 

	- Mutter. 

	Irina: Wie hindert es mich daran, mein Ziel zu erreichen? 

	Kunde: Wie hindert es mich daran, mein Ziel zu erreichen? 

	- Sie vermisst ihre Heimat. 

	Irina: Wie stört mich ihre Melancholie? 

	Kunde: Und was stört mich an ihrer Melancholie? 

	- Eifersucht. 

	Irina: Wessen? 

	Kunde: Wessen? - Mama. 

	Irina: Wie beeinträchtigen ihre Gefühle mich? 

	Kunde: Wie beeinträchtigen ihre Gefühle mich? 

	- Furcht. 

	Irina: Wessen? 

	Kunde: Wessen Angst? 

	- Mutter. 

	Irina: Ich fragte: „Welche meiner Eigenschaften hindern mich daran, mein Ziel zu erreichen?“ 

	Kunde: Welche meiner Eigenschaften hindern mich daran, mein Ziel zu erreichen? 

	- Geh deinen eigenen Weg. 

	Irina: Was hindert Sie daran, dies zu tun? 

	Kunde: Was hält mich davon ab, dies zu tun? 

	- Eifersucht. 

	Irina: Wessen? 

	Kunde: Wessen? 

	- Mein. 

	Irina: An wen? 

	Kunde: An wen? 

	- Zu ihm. 

	Irina: An wen – „an ihn“? 

	Kunde: Loslassen. Zu wem "zu ihm"? 

	- Zum Zwilling. 

	Irina: Hat diese Eifersucht eine Blockade verursacht? 

	Kunde: Hat diese Eifersucht eine Blockade verursacht? 

	- Ja. 

	Irina: In welchem Chakra? 

	Kunde: In welchem Chakra? 

	- Ganz unten. 

	Irina: Wie wirkt sich diese Blockade auf meine Gesundheit aus? 

	Kunde: Wie wirkt sich diese Blockade auf meine Gesundheit aus? 

	– Angst, sich selbst, die Situation, die Liebe zu sich selbst, zum Partner, zu den Menschen nicht zu akzeptieren. 

	Irina: Kann ich meine Blockade auflösen? 

	Kunde: Kann ich die Blockade auflösen? 

	- Ja. 

	Irina: Vielen Dank. Was muss ich dafür tun? 

	Kunde: Was muss ich dafür tun? 

	- Wiesel. 

	Irina: Was muss ich jetzt dafür tun? 

	Kunde: Was muss ich jetzt dafür tun? 

	- Sei nicht faul. 

	Irina: Was muss ich nun tun, um meine Blockade aufzulösen? 

	Kunde: Was muss ich nun tun, um die Blockade aufzulösen? 

	- Entspannen. 

	Irina: Was sonst? 

	Kunde: Was sonst? (Lange, lange...) 

	Irina: Was muss ich sonst noch tun? 

	Kunde: Was muss ich sonst noch tun? - Glauben. 

	Irina: In was? 

	Kunde: In was? 

	- Verliebt 

	Irina: Glaube ich an die Liebe? 

	Kunde: Glaube ich an die Liebe? 

	- NEIN. 

	Irina: Aus welchem Grund? 

	Kunde: Aus welchem Grund? 

	- Misstrauen gegenüber Menschen. 

	Irina: Warum vertraue ich den Menschen nicht? 

	Kunde: Warum vertraue ich den Menschen nicht? 

	- Furcht. 

	Irina: Wovor habe ich Angst? 

	Kunde: Wovor habe ich Angst? 

	- Scheidung. 

	Irina: Mit wem? 

	Kunde: Mit wem? 

	- Mit ihm. 

	Irina: Was ist daran so beängstigend? 

	Kunde: Was ist daran so beängstigend? – Angst, Depression. 

	Irina: Also habe ich Angst vor meinen Gefühlen? 

	Kunde: Habe ich Angst vor meinen Gefühlen? 

	- Ja. 

	Irina: Vertraue ich mir selbst? 

	Kunde: Vertraue ich mir selbst? 

	- NEIN. 

	Irina: Warum vertraue ich mir selbst nicht? 

	Kunde: Warum vertraue ich mir selbst nicht? 

	- Unwissenheit. 

	Irina: Was weiß ich nicht? 

	Kunde: Was weiß ich nicht? 

	- Was ist das Richtige? 

	Irina: Warum zweifle ich an der Richtigkeit meiner Entscheidungen? 

	Kunde: Warum zweifle ich an der Richtigkeit meiner Entscheidungen? 

	– Der Sinn des Lebens verändert sich. 

	Irina: Höheres Selbst, wann hat sich in mir die Blockade des Misstrauens gebildet? 

	Kunde: Höheres Selbst, wann hat sich in mir die Blockade des Misstrauens gebildet? 

	- Vor drei Jahren. 

	Irina: Was ist da passiert? 

	Kunde: Was ist da passiert? 

	- Ich bin zu einem anderen gegangen. 

	Irina: Bist du gegangen? 

	Kunde: Ja. 

	Irina: Von wem? 

	Kunde: Von Gemini. 

	Irina: Warum habe ich ihn für einen anderen verlassen? 

	Kunde: Warum habe ich ihn für einen anderen verlassen? 

	Irina: Sie sprechen jetzt mit dem Höheren Selbst. Fragen Sie das Höhere Selbst. 

	Kunde: Ich spreche mit dem Höheren Selbst. Aus welchem Grund habe ich dich verlassen? 

	Irina: Sie haben nicht Ihr Höheres Selbst verlassen, sondern Ihren Zwilling. 

	Kunde: Ja. Warum habe ich Gemini verlassen? 

	- Misstrauen. 

	Irina: An wen? 

	Kunde: An wen? 

	- Zu ihm. 

	Irina: Was hat das Misstrauen verursacht? 

	Kunde: Was hat das Misstrauen verursacht? 

	– Ich habe nicht verstanden, was passierte. 

	Irina: Ich habe seinen Worten nicht geglaubt? 

	Kunde: Ich habe den Worten nicht geglaubt? 

	- Ja. Ich habe ihn nicht als Mann wahrgenommen. 

	Irina: Welchen Worten habe ich nicht geglaubt? 

	Kunde: Welchen Worten habe ich nicht geglaubt? 

	Irina: Seine Worte! Sie sprechen ihn nicht an. 

	Kunde: Welche seiner Worte habe ich nicht geglaubt? 

	- Jeder. Misstrauen gegenüber Männern. 

	Irina: Warum misstraue ich Männern? 

	Kunde: Warum misstraue ich Männern? 

	- Aus der Vergangenheit. 

	Irina: Was ist da passiert? 

	Kunde: Was ist da passiert? 

	- Viele schlimme Dinge. 

	Irina: Was Schlimmes ist passiert? 

	Kunde: Es waren viele Männer. 

	Irina: Was war schlimm? 

	Kunde: Den Körper für Geld verkaufen. 

	Irina: Wann war das? 

	Kunde: Vor zwanzig Jahren. 

	Irina: Was bedeutet „einen Körper verkaufen“? 

	Kunde: Ich war überzeugt. 

	Irina: Wer hat verkauft? 

	Kunde: Freundin. 

	Irina: Was bedeutet das? 

	Kunde: An ein Bordell verkauft. 

	Irina: Höheres Selbst, welche Lektion konnte ich daraus lernen? 

	Kunde: Was habe ich daraus gelernt? 

	- Vertraue Mama nicht. Vertraue anderen Menschen nicht. Entscheide selbst. Glaube an Gott. 

	Irina: Vertraue nur dir selbst? 

	Kunde: Vertraue nur dir selbst? 

	- Ja. 

	Irina: Höheres Selbst, habe ich diese Lektion abgeschlossen? 

	Kunde: Höheres Selbst, habe ich diese Lektion bestanden? 

	- NEIN. 

	Irina: Was hat mich davon abgehalten? 

	Kunde: Was hat mich davon abgehalten? 

	- Ich bin vor meinen Gefühlen davongelaufen. 

	Irina: Von wem? 

	Kunde: Von wem? 

	- Von uns selbst. 

	Irina: Vor welchen Gefühlen bin ich davongelaufen? 

	Kunde: Vor welchen Gefühlen bin ich davongelaufen? 

	- Sich selbst durch die Liebe eines Mannes akzeptieren. 

	Irina: Okay, okay. Und jetzt sprich mir nach. Sag: „Ich vergebe …“ Wie heißt die Freundin, die das getan hat? Lebt sie noch? 

	Kunde: Ich weiß nicht. Wahrscheinlich. 

	Irina: Höheres Selbst, ist sie jetzt inkarniert? 

	Kunde: Höheres Selbst, ist sie jetzt inkarniert? 

	- Ja. 

	Irina: Erinnerst du dich an sie? 

	Kunde: Ja. 

	Irina: Sagen Sie: „Ich vergebe dir.“ 

	Kunde: Ich verzeihe dir. 

	Irina: Sag mir warum. 

	Kunde: Weil du mich an ein Bordell verkauft hast. 

	Irina: Ich verzeihe dir deinen Egoismus. 

	Kunde: Ich verzeihe dir deinen Egoismus. 

	Irina: Wegen Verrats. 

	Kunde: Wegen Verrats. 

	Irina: Aus Gier. 

	Kunde: Aus Gier. 

	Irina: Ich verstehe, dass Sie dies getan haben, weil es Ihnen an Liebe im Herzen mangelte. 

	Kunde: Ich verstehe, was Sie aus Mangel an Liebe in Ihrem Herzen getan haben. 

	Irina: Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Kunde: Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Irina: Damit Sie wirklich glücklich sind. 

	Kunde: Damit Sie wirklich glücklich sind. 

	Irina: Damit Sie Gott kennenlernen. 

	Kunde: Damit Sie Gott kennenlernen. 

	Irina: Damit du zu einem strahlenden göttlichen Wesen wirst. 

	Kunde: Damit du zu einem strahlenden göttlichen Wesen wirst. 

	Irina: Was macht sie? 

	Kunde: Funktioniert. 

	Irina: Stellen Sie sich vor, Sie senden ihr Licht. 

	Kunde: Sie gibt einen Fehler zu. 

	Irina: Dich um Vergebung bitten? 

	Kunde: Entschuldigt sich. 

	Irina: Sagen Sie: „Ich vergebe dir.“ 

	Kunde: Ich verzeihe dir. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Leichtigkeit. 

	Irina: Ausgezeichnet. Sagen Sie jetzt: „Ich vergebe allen Menschen ...“ 

	Kunde: Ich vergebe allen Menschen. 

	Irina: Wer hat meinen Körper benutzt? 

	Kunde: Wer hat meinen Körper benutzt? 

	Irina: Sie taten dies in einem Zustand der Bewusstlosigkeit. 

	Kunde: Sie taten dies in einem Zustand der Bewusstlosigkeit. 

	Irina: Ich sende ihnen das Licht meiner Liebe. 

	Kunde: Ich sende ihnen das Licht meiner Liebe. 

	Irina: Sagen Sie jetzt: „Ich vergebe mir selbst …“ 

	Kunde: Ich verzeihe mir selbst... 

	Irina: Dafür, dass mein Körper benutzt wird. 

	Kunde: Dafür, dass mein Körper benutzt wird. 

	Irina: Ich bitte meinen Körper um Vergebung. 

	Kunde: Ich bitte meinen Körper um Vergebung. 

	Irina: Ich liebe und akzeptiere mich so wie ich bin. 

	Kunde: Ich liebe und akzeptiere mich so wie ich bin. 

	Irina: Ich lerne aus dieser Situation eine Lektion. 

	Kunde: Ich lerne aus dieser Situation eine Lektion ... 

	Irina: Dass ich immer nur auf mich selbst hören sollte. 

	Kunde: Dass ich immer nur auf mich selbst hören sollte. 

	Irina: Dass ich für mein Leben verantwortlich bin. 

	Kunde: Dass ich für mein Leben verantwortlich bin. 

	Irina: Ich danke Gott, dass er diese Situation geschaffen hat. 

	Kunde: Ich danke Gott, dass er diese Situation geschaffen hat (weint) … 

	Irina: Dadurch bin ich stärker geworden. 

	Kunde: Dadurch bin ich stärker geworden. 

	Irina: Durch die Kraft deines Geistes ... 

	Kunde: Durch die Kraft deines Geistes ... 

	Irina: Ich verwandle die Energie von Groll und Schuld … 

	Kunde: Ich verwandle die Energie von Groll und Schuld … 

	Irina: In die Energie des Vertrauens ... 

	Kunde: In die Energie des Vertrauens ... 

	Irina: Frieden... 

	Kunde: Frieden... 

	Irina: Glück... 

	Kunde: Glück... 

	Irina: Und Liebe... 

	Kunde: Und Liebe... 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Tränen fließen und Gänsehaut läuft über meine Haut. Tränen der Seele werden gereinigt ... 

	Irina: Achten Sie darauf, was Sie in Ihrem Herzen fühlen. 

	Kunde: Das Herz freut sich. 

	Irina: Atmen Sie tief ein und aus. Sagen Sie: „Ich sehe das göttliche Licht in den Menschen.“ 

	Kunde: Ich sehe göttliches Licht in den Menschen ... 

	Irina: Das Gleiche gilt für Frauen. 

	Kunde: Das Gleiche wie bei Frauen. 

	Irina: Ich sehe im Menschen nicht nur den Körper, sondern auch die Seele. 

	Kunde: Ich sehe im Menschen nicht nur den Körper, sondern auch die Seele. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Ruhig. 

	Irina: Ich vertraue Gott vollkommen. 

	Kunde: Ich vertraue Gott vollkommen. 

	Irina: Ich vertraue mir vollkommen. 

	Kunde: Ich vertraue mir vollkommen. 

	Irina: Ich erschaffe meine eigene Realität. 

	Kunde: Ich erschaffe meine eigene Realität. 

	Irina: Ich bin für mein eigenes Leben verantwortlich. 

	Kunde: Ich bin für mein eigenes Leben verantwortlich. 

	Irina: Ich kann auf mich selbst aufpassen. 

	Kunde: Ich kann auf mich selbst aufpassen. 

	Irina: Ich bin mit göttlicher Kraft ausgestattet ... 

	Kunde: Ich bin mit göttlicher Kraft ausgestattet ... 

	Irina: Wahres Leben und Liebe. 

	Kunde: Wahres Leben und Liebe. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Gut... Frieden in der Seele. Die Seele freut sich. Was die Seele hören wollte. Befreiung. Gut. Die Stimme der Seele hat sich verändert. 

	Irina: Sagen Sie: „Ich liebe und akzeptiere meinen Körper so wie er ist.“ 

	Kunde: Ich liebe und akzeptiere meinen Körper so wie er ist. 

	Irina: Mein Körper ist der geliebte Tempel meiner Seele. 

	Kunde: Mein Körper ist der geliebte Tempel meiner Seele. 

	Irina: Ich umarme meinen Körper mit dem Licht der göttlichen Liebe. 

	Kunde: Ich umarme meinen Körper mit dem Licht der göttlichen Liebe. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: (weint). 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Das Schuldgefühl ist weg. 

	Irina: Ausgezeichnet. Sagen Sie jetzt: „Ich danke Gott für seine Liebe.“ 

	Kunde: Ich danke Gott für seine Liebe. 

	Irina: Ich danke Gott für diese Inkarnation. 

	Kunde: Ich danke Gott für diese Inkarnation. 

	Irina: Dafür, dass du mich in gefährlichen Situationen beschützt und mich zum Licht geführt hast. 

	Kunde: Dafür, dass du mich in gefährlichen Situationen beschützt und mich zum Licht geführt hast. Ja, wirklich gefährlich ... 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Stimmt... gefährlich... 

	Irina: Was? 

	Kunde: Mir wurde klar, dass Gott mich ... aus der Gefahr herausgeführt hatte. 

	Irina: Sie haben ihm gedankt. Wie fühlen Sie sich? 

	Kunde: Tränen. Ich kann noch nicht sprechen. 

	Irina: Atmen Sie langsam und tief ein. Stellen Sie sich beim Ausatmen vor, wie all Ihre Anspannung, Niedergeschlagenheit und Depression mit dem Ausatmen verschwinden. Atmen Sie langsam und tief ein und aus. Sie atmen Licht ein und Dunkelheit aus. Was fühlen Sie? 

	Kunde: Ruhig. 

	Irina: Ausgezeichnet. Fühlen Sie sich von Gott angenommen? 

	Kunde: Ja. 

	Irina: Was möchtest du ihm sagen? 

	Kunde: Ich möchte dir für deine Liebe danken. 

	Irina: Sagen Sie Ihren Dank mit Ihren eigenen Worten. Sagen Sie: „Mein himmlischer Vater, ich danke dir.“ 

	Kunde: Mein himmlischer Vater, ich danke Dir. 

	Irina: Wofür? 

	Kunde: Dafür, dass du mir das Leben gerettet hast. 

	Irina: Ausgezeichnet. „Danke, dass du mich in der Inkarnation zurückgelassen hast.“ 

	Kunde: Danke, dass du mich in der Inkarnation zurückgelassen hast. 

	Irina: Danke, dass Sie mich auf dem Weg geführt haben, der es mir ermöglicht hat, mich mit meinem Höheren Selbst zu verbinden. 

	Kunde: Danke, dass Sie mir ermöglicht haben, mich mit meinem Höheren Selbst zu verbinden. 

	Irina: Er brachte mich auf den Weg der spirituellen Entwicklung. 

	Kunde: Er brachte mich auf den Weg der spirituellen Entwicklung. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Auf meine Art. 

	Irina: Sagen Sie: „Ich vertraue Gott vollkommen.“ 

	Kunde: Ich vertraue Gott vollkommen. 

	Irina: „Ich glaube, dass der Mann, in den wir uns verlieben werden, in meinem Leben auftauchen wird.“ 

	Kunde: Der Mann, in den wir uns verlieben werden, wird in meinem Leben auftauchen ... 

	Irina: Wenn ich dazu bereit bin. Und wenn er dazu bereit ist. 

	Kunde: Wenn ich dazu bereit bin. Und wenn er dazu bereit ist. 

	Irina: Ich vertraue voll und ganz darauf, dass Gott dieses Treffen arrangiert. 

	Kunde: Ich vertraue voll und ganz darauf, dass Gott dieses Treffen arrangiert. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Die Lippen zittern. Der ganze Körper zittert. 

	Irina: Das sind Schwingungen. Was fühlst du in deiner Seele? 

	Kunde: Es fühlt sich gut in der Seele an. 

	Irina: Stell dir deine Mutter vor. Erzähl mir... 

	Kunde: Hoffnung, Glaube und Liebe. 

	Irina: Großartig. Stellen Sie sich jetzt Ihre Mutter vor und sagen Sie: „Mama.“ 

	Kunde: Mutter... 

	Irina: Ich verzeihe Ihnen, dass Sie mir so viel Ärger bereitet haben. 

	Kunde: Mama, ich verzeihe dir, dass du mir so viele Sorgen bereitet hast. 

	Irina: Ich verzeihe dir deine negativen Gedanken und Gefühle. 

	Kunde: Ich verzeihe dir deine negativen Gedanken und Gefühle. 

	Irina: Aus Angst. 

	Kunde: Aus Angst. 

	Irina: Ich verzeihe dir deine Angst. 

	Kunde: Ich verzeihe dir deine Angst. 

	Irina: Ich verzeihe Ihnen Ihre Angst und Ihr Misstrauen. 

	Kunde: Ich verzeihe Ihnen Ihre Angst und Ihr Misstrauen. 

	Irina: Ich verstehe, dass Sie das Licht der Liebe brauchen. 

	Kunde: Ich verstehe, dass Sie das Licht der Liebe brauchen. 

	Irina: Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Kunde: Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Irina: Danke für diese Inkarnation. 

	Kunde: Danke für diese Inkarnation. 

	Irina: Ich liebe dich. 

	Kunde: Ich liebe dich. 

	Irina: Was macht sie? 

	Kunde: Er ist glücklich. 

	Irina: Großartig. Sagen Sie: „Ich habe genug Kraft und Energie für alles, was ich will.“ 

	Kunde: Ich habe genug Kraft und Energie für alles, was ich will... 

	Irina: Denn die Quelle meiner Energie ist der unendliche Gott. 

	Kunde: Denn die Quelle meiner Energie ist der unendliche Gott. 

	Irina: Wir sind eins mit Ihm. 

	Kunde: Wir sind eins mit Ihm. 

	Irina: Er ist das Licht, und ich bin das Licht. 

	Kunde: Er ist das Licht, und ich bin das Licht. 

	Irina: Er ist Liebe und ich bin Liebe. 

	Kunde: Er ist Liebe und ich bin Liebe. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Hände strecken sich nach oben. Ich stelle mir gelbes Licht vor. Die Sonne. Von dort kommt es, wie die Sonne … 

	Irina: Ja, das spüren Sie... 

	Kunde: Die Dunkelheit wird heller. Der Raum ist hell. 

	Irina: Fühlen Sie sich gerne wie Licht? 

	Kunde: Ja, sehr gern. Ich möchte Licht ausstrahlen. Ich möchte ein Meister des Lichts sein. 

	Irina: Haben Sie das Gefühl, dass das Licht immer genug Energie und Kraft hat? 

	Kunde: Ja, ich möchte. 

	Irina: Denn er ist die Quelle aller Energien. 

	Kunde: Er ist die Quelle aller Energien. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Ich fühle mich unterstützt. 

	Irina: Ausgezeichnet. Fragen Sie: „Höheres Selbst, auf welcher Ebene der spirituellen Welt befinde ich mich jetzt?“ 

	Kunde: Höheres Selbst, auf welcher Ebene der spirituellen Welt befinde ich mich? 

	- Himmel. 

	Irina: Am Himmel. Ausgezeichnetes Niveau. 

	Kunde: Zwölf. 

	Irina: Kennen Sie die Cassiopeia-Skala? 

	Kunde: Ich habe etwas gesehen. 

	Irina: Okay. „Mein Höheres Selbst, habe ich Mentoren und Kuratoren?“ 

	Kunde: Mein Höheres Selbst, habe ich Mentoren und Kuratoren? 

	- Ja. 

	Irina: Wer sind meine Kuratoren? 

	Kunde: Wer sind meine Kuratoren? 

	- Zwilling. Sagt der Name ... 

	Irina: Sind Sie der Plasmoid, der die Gestalt dieses Mannes angenommen hat? 

	Kunde: Sind Sie ein Mensch oder ein Plasmoid, das sein Bild angenommen hat? 

	- Weiß nicht. 

	Irina: Und Sie fragen: „Höheres Selbst, ist dieser Kurator die Person, mit der ich eine Beziehung hatte? Mit der wir Schluss gemacht haben? Oder ist dies ein Plasmoid, das sein Bild angenommen hat?“ Fragen Sie das Höhere Selbst. 

	Kunde: Höheres Selbst, ist dies die Person, von der wir uns getrennt haben? Oder ist dies ein Plasmoid, das mit mir kommuniziert? 

	Irina: Nach seinem Bild. 

	Kunde: Nach seinem Bild. 

	- Er ist es nicht. Wer ist es? 

	Irina: Falsche Person? 

	Kunde: Nicht er. Nicht diese Person? 

	- Ich verstehe nicht, wer das ist. 

	Irina: Fragen Sie noch einmal: „Das Höhere Selbst, die Entität, die mich mental anspricht, ist es die Person, die mir Gedanken sendet, oder ist es ein Plasmoid, das sein Bild annimmt?“ 

	Kunde: Das Höhere Selbst, das Wesen, das mir Gedanken sendet, das Tag und Nacht mit mir spricht, ist das die Person? 

	Irina: Oder ist es ein Plasmoid, das sein Bild angenommen hat? 

	Kunde: Oder ist es ein Plasmoid, das sein Bild angenommen hat? 

	- Das ist ein Mann. 

	Irina: Warum höre ich seine Gedanken? 

	Kunde: Warum höre ich seine Gedanken? 

	- Telepathie. 

	Irina: Warum arbeitet sie für uns? 

	Kunde: Eine Verbindung zwischen zwei verwandten Seelen, die nicht gebrochen werden kann. 

	Irina: Welches Gefühl verbindet uns? 

	Kunde: Der niemals unterbrochen werden kann. 

	Irina: Welches Gefühl verbindet uns? 

	Kunde: Welches Gefühl verbindet uns? 

	- Der Sinn des Lebens. 

	Irina: Okay. Stellen Sie sich seinen Namen noch einmal vor. Sagen Sie seinen Namen. Sagen Sie: „Ich verzeihe dir, dass du mich verlassen hast.“ 

	Kunde: Ich verzeihe dir, dass du mich verlassen hast. 

	Irina: Ich bitte Sie um Vergebung für alles, was ich getan habe, um Sie zu beleidigen. 

	Kunde: Ich bitte Sie um Vergebung für alles, was ich getan habe, um Sie zu beleidigen. 

	Irina: Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Kunde: Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Irina: Ich wünsche dir, dass du wirklich glücklich bist ... 

	Kunde: Ich wünsche Ihnen, dass Sie wirklich glücklich sind. 

	Irina: Mit der Frau Ihrer Wahl. 

	Kunde: Mit der Frau Ihrer Wahl. 

	Irina: Auch wenn es eine andere Frau ist ... 

	Kunde: Auch wenn es eine andere Frau ist ... 

	Irina: Ich werde dir weiterhin Glück wünschen und dir Liebe senden. 

	Kunde: Ich werde dir weiterhin Glück wünschen und dir Liebe senden. 

	Irina: Denn Sie haben das Recht, Ihr Leben so zu gestalten, wie Sie es möchten. 

	Kunde: Denn Sie haben das Recht, Ihr Leben so zu gestalten, wie Sie es möchten. 

	Irina: Liebe gibt Freiheit. 

	Kunde: Liebe gibt Freiheit. 

	Irina: Ich gebe dir Freiheit. 

	Kunde: Ich gebe dir Freiheit. 

	Irina: Ich gebe mir Freiheit. 

	Kunde: Ich gebe mir Freiheit. 

	Irina: Uns verbindet nur das Licht der Liebe. 

	Kunde: Uns verbindet nur das Licht der Liebe. 

	Irina: Alles Negative aus dieser Verbindung verschwindet. 

	Kunde: Alles Negative aus dieser Verbindung verschwindet. 

	Irina: Sie sind für Ihr eigenes Leben verantwortlich. 

	Kunde: Sie sind für Ihr eigenes Leben verantwortlich. 

	Irina: Und ich bin für meine. 

	Kunde: Und ich bin für meine. 

	Irina: Was macht er? 

	Kunde: Was machst du? 

	Irina: Visualisiere ihn. Sende ihm Licht. Sag ihm, was er tut. 

	Kunde: Was machst du? 

	Irina: Frag ihn nicht. Stell es dir vor, sende ihm Licht. Sag ihm, was sein Bild bewirkt. 

	Kunde: Es ist schwer vorstellbar. 

	Irina: Du erinnerst dich nicht an ihn? 

	Kunde: Ich erinnere mich an sein Foto. Und ich erinnere mich an ihn. 

	Irina: Erinnere dich an ihn. Und sende Licht zu diesem Bild. Sag mir, verändert sich das Bild? 

	Kunde: Lächelt. 

	Irina: Er lächelt. Also akzeptiert er das Licht? 

	Kunde: Akzeptierst du das Licht? 

	- Ja. 

	Irina: Akzeptiert. Du hast ihm Freiheit gegeben. Und du hast dir selbst Freiheit gegeben. Du hast gesagt, dass Liebe Freiheit gibt und nicht die Erwartung des anderen, was er tun soll. Denn Liebe gibt Freiheit. Hast du das gesagt? 

	Kunde: Ja. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Mir schwirrt der Kopf, mein Körper fühlt sich schwer an … 

	Irina: Sagen Sie dies noch einmal: „Ich bitte mein Höheres Selbst um Vergebung.“ 

	Kunde: Ich bitte mein Höheres Selbst um Vergebung. 

	Irina: Und mit Gott. 

	Kunde: Und mit Gott. 

	Irina: Bei Selbstmordgedanken. 

	Kunde: Bei Selbstmordgedanken. 

	Irina: Ich schätze mein Leben. Ich verstehe, dass dies eine einmalige Chance ist, Gott näher zu kommen. 

	Kunde: Ich verstehe, dass dies eine einmalige Chance ist, Gott näher zu kommen. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Ja, „Chance“. Das Wort „Chance“ ruft Schwingungen und Tränen hervor. Die Chance, Gott näher zu kommen, macht mich glücklich. 

	Irina: Du kannst eine Chance, wie ein Talent, nutzen oder nicht. Es ist deine Entscheidung. Wie fühlst du dich? 

	Kunde: Gänsehaut... 

	Irina: Ausgezeichnet. Sagen Sie: „Höheres Selbst, ich danke dir für dieses Gespräch.“ 

	Kunde: Höheres Selbst, ich danke dir für dieses Gespräch. 

	Irina: Vielen Dank für das Auflösen der Blockaden. 

	Kunde: Vielen Dank für das Auflösen der Blockaden. 

	Irina: Um meine Schwingungen zu erhöhen. 

	Kunde: Um meine Schwingungen zu erhöhen. 

	Irina: Ich liebe dich. 

	Kunde: Ich liebe dich. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Kunde: Gut. Etwas verließ meinen Körper, etwas Schweres ... Mir drehte sich der Kopf ... Mir war schlecht ... 

	Irina: Jetzt zähle ich von eins bis fünf. Wenn ich „fünf“ sage, kehren Sie in Ihren normalen Bewusstseinszustand zurück und sind vollständig mit Ihrem Körper verbunden. Eins. 

	Kunde: Eins. 

	Irina: Zwei. 

	Kunde: Zwei. 

	Irina: Drei. 

	Kunde: Drei. 

	Irina: Vier. 

	Kunde: Vier. 

	Irina: Fünf. 

	Kunde: Fünf. 

	Irina: Öffne deine Augen. Na? 

	Kunde: Leichtigkeit. Emotionen kamen auf. Ich hatte nichts mit Emotionen. 

	Irina: Dies liegt daran, dass die Blockade verschwunden ist. 

	Kunde: Bußgeld. 

	Irina: Ich erkläre es. Wenn eine Frau die Erfahrung gemacht hat, ihren Körper systematisch zu verkaufen, hat sie eine bestimmte Wahrnehmung der Welt. Diese muss harmonisiert werden. Diese Handlung senkt ihre Schwingungen. Indem sie diese Form der Liebe, diese göttliche Energie, ihre Sexualität für Geld verkauft, entwertet sie diese in sich selbst. Sie empfindet ihren Körper und sich selbst als schmutzig. Körper und Seele sind getrennt. Sie verlieren manchmal die Verantwortung für sich selbst. Das ist das Erste. 

	Zweitens. Männer sehen sie nur als Körper. Es kommt oft vor, dass eine Frau, die ein solches Leben systematisch erlebt hat, einem Mann im Gespräch nicht vertraut. 

	Kunde: Die Angst, die es gab. 

	Irina: Und Gedanken. Sie ist es gewohnt, benutzt zu werden. Sie fühlt sich dadurch beleidigt. Manche Frauen sehen im Gespräch mit einem Mann einen großen Penis in ihm. Und das ist alles. Assoziation mit Sex. Sie sehen die Seele nicht. „Sing, Vögelchen. Ich weiß, was in deiner Hose ist. Er ist der Boss.“ 

	Ich weiß das, deshalb habe ich ihre Einstellungen geändert. Denn der Zweck der Kundalini, der sexuellen Energie, besteht darin, nur der Person gegeben zu werden, die von der Seele geliebt wird. Nicht für Geld. Diese Einstellung im mentalen Bereich verhindert die korrekte Nutzung der Kundalini. Jetzt haben wir sie entfernt. 

	1:15:09 Nachwort. 

	P.S. 

	Diese Geschichte hat eine traurige Fortsetzung. Die Frau konnte ihre Gefühle nie bewältigen und die Depression kehrte zurück. 

	Es fanden mehrere weitere Sitzungen mit dem Höheren Selbst und Gespräche mit einem Psychologen statt. Andere esoterische Spezialisten arbeiteten mit ihr. Es stellte sich heraus, dass sie, während sie weiterhin mental mit ihrem Partner in einem depressiven Zustand kommunizierte, niederschwingende Wesenheiten anzog. Sie kommunizierte nicht mehr mit ihm, sondern mit destruktiven Plasmoiden. Sie kamen zu ihrem Egoismus, ihrer Traurigkeit, Melancholie, Niedergeschlagenheit, Angst, Wut, Groll und anhaltender Depression. Sie ernährten sich von ihren negativen Energien und nahmen das Bild ihres Geliebten an. 

	Die Frau wurde wiederholt von Esoterik-Spezialisten beraten und erhielt konkrete Empfehlungen zur Selbstarbeit. Zudem erhielt sie Informationsmaterial, das ihr bei der Bewältigung des Problems helfen sollte. 

	Doch leider hat sie die Empfehlungen noch nicht befolgt und lebt weiterhin voller Sehnsucht nach ihrem Partner. Sie kommuniziert mit den Wesenheiten, die sie angezogen hat, und nährt sie mit ihrer negativen Energie. 

	Sie bereiten ihr großes Unbehagen. 

	Nur sie selbst kann die Situation korrigieren, indem sie sich alles bewusst macht, was ihr passiert ist, und sich selbst und ihre egoistische Einstellung gegenüber ihrem Ex-Partner ändert. 

	Wir wünschen unserer Heldin, dass sie ihre Willenskraft, ihren Glauben und ihre Geduld stärkt. Sie möchte an sich arbeiten, um zu einem glücklichen Leben im Licht der Liebe zurückzukehren. 

	Um Wesenheiten mit niedriger Schwingung loszuwerden, müssen Sie wissen und verstehen, dass eine Person neben der Zusammenarbeit mit Spezialisten täglich selbstständig an sich selbst arbeiten muss, um ihre Schwingungen zu erhöhen. 

	Ein Spezialist hilft und leitet an, aber nur der Mensch selbst kann sich ändern! 

	


	 

	5. April 2025 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen, feinstofflichen Zivilisationen und der spirituellen Welt; 

	Eine Klientin einer Einstimmungssitzung mit dem Höheren Selbst im Cassiopeia-Projekt, eine 50-jährige Frau. 

	Anfangsstufen der technologischen Entwicklung von Zivilisationen 

	 https://blog.cassiopeia.center/nachalnye-urovni-tekhnologicheskogo-razvitiya-civi  

	Es gibt 30 Stufen der technologischen Entwicklung einer Zivilisation. Die erste Stufe unterscheidet die von intelligenten Wesen geschaffenen Dinge von denen der Tiere. Das heißt, es handelt sich um die ersten Werkzeuge der Arbeits- und Umweltverarbeitung, die bewusst eingesetzt werden. Was bedeutet bewusst? Sie entstehen nicht instinktiv. 

	Wenn wir Ihnen eine für Sie verständliche Analogie geben, handelt es sich beispielsweise nicht um einen Bienenstock oder einen Ameisenhaufen. Dies sind bewusst aus improvisierten Mitteln, Steinen und Holzkonstruktionen (wenn wir jetzt die Erde betrachten) geschaffene Werkzeuge, die nicht immer für ihren vorgesehenen Zweck verwendet werden. Dies sind die Werkzeuge oder Waffen, die dieses Lebewesen von einem Tier unterscheiden. Wenn beispielsweise zwei männliche Affen während eines Konflikts, während eines Kampfes, einen Stein oder einen Stock aufheben können, dann gilt dies nicht als Werkzeug, sondern lediglich als improvisiertes Mittel. Und die Schaffung einer bestimmten Form, damit sie für diesen Zweck bequemer verwendet werden kann, ist bereits ein Zeichen für den allerersten Schritt. 

	Der zweite Schritt ist die Komplexität der Werkzeuge. Ich erkläre es gleich: Das technologische Niveau wird nur in der irdischen Sprache als technologisch bezeichnet. Wir bezeichnen es als den Entwicklungsstand des Einflusses auf die Umwelt, auf die materielle Welt. Dabei wird nicht nur die Technologie berücksichtigt, sondern auch das wissenschaftliche, kulturelle und sogar religiöse Niveau, also ein bestimmtes Bewusstseinsniveau. Denn das technologische Niveau spiegelt das Bewusstseinsniveau wider. Daher wird in unserer Klassifizierung, die, wie ich bereits sagte, nur eine von vielen ist, alles als Ganzes berücksichtigt. 

	Der zweite Schritt ist also die Verkomplizierung bestehender Werkzeuge, ihre umfassende Verbesserung, einschließlich der ersten Gebäude (zeigt Gebäude). Gebäude, die nicht nur zum Leben dienen, wie es bei Tieren der Fall war – Löcher oder Höhlen. Dies sind die ersten Gebäude oder Unterkünfte, die zunächst dazu dienen, ihre toten Brüder zu begraben, um sie nicht einfach im Stich zu lassen, wie es Tiere tun, und wenig später kommen Veränderungen am Körper des Verstorbenen selbst und Manipulationen an ihm hinzu. Und zweitens sind solche besonderen Gebäude nicht zum Leben da, sondern zur Ausübung religiöser Kulte, zur Anbetung von etwas Höherem. 

	Warum erscheint dies bei einem rationalen, inkarnierten Geist? Weil er im Gegensatz zu einem Tier einen rationalen Geist hat, der aus der spirituellen Welt stammt. Er wird (selbst mit den primitivsten Werkzeugen) danach streben, einen separaten Raum für seine heiligen Riten zu schaffen. 

	Die dritte Ebene ist die Entstehung von Macht über die Elemente. Je nach Planet kann es sich um Feuer, Wasser und Wind handeln. Dies ist einfach die Fähigkeit, beispielsweise Feuer zu machen und es selbst zu beschaffen (wenn wir die Erde betrachten). Nicht, es von einem vom Blitz in Brand gesetzten Baum zu nehmen, sondern die Fähigkeit, es selbst zu beschaffen. Normalerweise haben Tiere Angst vor Feuer und haben Angst, sich ihm zu nähern. Der intelligente Geist hingegen versteht bereits, dass er es besitzen kann, aber auf den ersten beiden Ebenen versteht er nicht, wie. 

	Natürlich kann das alles zusammenhängen. Wir sagen bedingt, dass die erste Ebene darin besteht, dass sie auch ohne Feuer dort etwas verarbeiten. Die zweite Ebene besteht darin, dass sie einen toten Stammesbewohner nicht einfach wegwerfen, wie es in einer Tierherde der Fall war, sondern etwas damit machen, ihn irgendwie schmücken und an einen separaten Ort bringen, das heißt, sie kümmern sich im Gegensatz zu Tieren um ihn. Und die dritte Ebene ist bereits ein Versuch, eine Art Macht über die Elemente zu erlangen, zum Beispiel über das Feuer. 

	Die vierte Ebene ist bereits die Herstellung bestimmter Werkzeuge, Waffen mit Hilfe von Feuer. Dies kann beispielsweise die Gewinnung einiger einfacher Mineralien sein, aus denen Metalle gewonnen werden. Dies werden jedoch genau diejenigen sein, die in der Natur weit verbreitet sind und ohne komplexe technologische Entwicklungen gewonnen werden können. Und diese Bewusstseinsebene entspricht Zivilisationen, in denen Metalle für Waffen und zur Herstellung von Schmuck verwendet wurden. Dies ist die Verwendung aller Arten von Edelsteinen. 

	Aber die fünfte Ebene stellt bereits eine Komplikation der Schmiedekunst dar und ist der Beginn der Domestizierung von Tieren. Sie beginnen, die Tierwelt an ihre Bedürfnisse anzupassen. 

	Sie bestimmen den Bewusstseinsgrad. Beispielsweise ist die vierte Ebene durch ein bestimmtes Bewusstseinsniveau gekennzeichnet, wenn Waffen große Bedeutung beigemessen wird. 

	Es bilden sich soziale Formationen, die beispielsweise einen Stammesführer haben. Es besteht bereits eine Vereinigung unter einer Führung. Man weiß, wer Stammesführer sein kann. Der Stärkste und Klügste wurde einer. Der Rest des Volkes unterstand entweder seiner Führung oder lief Gefahr, von einem anderen Stammesführer ausgeraubt und getötet zu werden. 

	Wenn sich diese Menschen vermehren, herrscht nicht nur Nahrungsknappheit, sondern es ist auch schwierig, welche zu beschaffen, und es kommt bereits zu Konflikten. Manche Menschen begeben sich freiwillig in die Gewalt anderer, und wenn sie nicht kommen, können sie getötet werden. Der Anführer ist in erster Linie ein Beschützer vor anderen, und auf dieser Grundlage beginnen sie, fortschrittlichere Waffen herzustellen. Wenn sie das Schmelzen von Metall, sogar einige primitive Werkzeuge, entdecken, ist dies bereits die vierte Stufe. 

	Die Venus selbst hatte ihre eigenen Mineralien. Die Verwendung von Legierungen und Präzisionsverarbeitung (Schneiden aus Metallen, Schneiden von Steinen mit anderen Steinen oder Metallen ohne nennenswerte Beschädigung des Steins selbst, Herstellen aller Arten von Figuren) ist bereits die sechste Stufe. 

	17:35, #449 Intelligente Zivilisationen unserer Galaxie. Technologien, Ideologie, Wissenschaft, Alltag. Weltraumflüge. Teil 2. 

	Laom-Street – Vertreter des Planeten Burkhad, Xenobiologe, Xenopsychologe, Vertreter des Planeten Burkhad in der Kommission der Interstellaren Union für Kontakte mit jungen Rassen, Spezialist für das Studium von Zivilisationsprozessen und der Bildung egregorialer Strukturen, die es ermöglichen, die spirituelle und soziale Evolution anthropomorpher Rassen zu lenken, Hauptkoordinator für Kontakte mit Zivilisationen der Galaxis, die nicht im MS enthalten sind. 

	Mai 2022 

	#646 Live-Übertragung mit Vertretern des Karmischen Rates 

	 https://blog.cassiopeia.center/pryamoj-ehfir-s-predstavitelyami-karmicheskogo-sov  

	00:00 Die Übertragung beginnt. 

	00:01 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde. Guten Abend euch allen. Ich begrüße alle zu unserer Live-Übertragung. Es ist wirklich sehr interessant heute. In unserer Live-Übertragung, im Astralraum unseres Zimmers, werden Vertreter des Karmischen Rates des Herrn des Karmas anwesend sein. Sie sind bereits hier. 

	Was ist der Karmische Rat? Er ist eine Gemeinschaft von Geistern ab der 24. Ebene. Alles, was für uns darüber liegt, ist gemäß der Terminologie der Interstellaren Union und ihrer Wissenschaft die 24. Ebene. Daher senden wir heute zusammen mit der Sitzung des Karmischen Rates. 

	01:00 Karmischer Rat. Zusammensetzung des Karmischen Rates. 

	Maxime: Ich grüße euch alle. Ich möchte gleich eine Frage stellen: Was ist der Karmische Rat und wer gehört ihm an? Was ist das Konzept des „Karmischen Rates“? Woher stammt es? 

	Irina: Der Karmische Rat ist eine Gemeinschaft hochschwingender Geister, vereint mit dem Bewusstsein, dem Willen und der Intelligenz der Quelle, die ihr auf der Erde Gott nennt. 

	Was Irina gerade über die vierundzwanzigste Ebene gesagt hat, ist nicht von der Energie des göttlichen Plans, der göttlichen Welt, zu unterscheiden. Diese Gemeinschaft, die „Karmischer Rat“ genannt wird, umfasst 999 Geister. 

	Maxime: 999 Geister sind Teil des Karmischen Rates? 

	Irina: Zeigt drei Neunen. 

	Maxime: Dem Rat gehört eine große Zahl von Geistern an. 

	Irina: Vielen Dank an alle für die netten Worte, die ich gelesen habe. 

	999 Devas, das heißt Geister der 24. Ebene. Manche von ihnen sind inkarniert, manche nicht. Das ist die Zahl der Herren des Karma. Wir alle werden „Herren des Karma“ genannt. Diese Zahl ist notwendig für die Ausbildung und Unterweisung der Geister der Engelberater im Licht. Damit sie karmische Programme für den Kreis des Samsara der inkarnierenden Geister in der gesamten materiellen Welt auf allen Dichteebenen erstellen können. 

	Maxime: Sprechen wir jetzt von feinstofflichen und dichtstofflichen Welten? 

	Irina: Über alle materiellen Welten. Über jene, in denen Inkarnationen existieren. 

	Wie bekannt ist, gibt es in der spirituellen Welt keine Materie, sondern spirituelle Energien. Und in der materiellen Welt gibt es materielle Energien. Alle materiellen Welten bestehen aus materiellen Energien. Sie unterscheiden sich in ihren Schwingungen je nach Dichtegrad. 

	999 Herren des Karmas ist die Zahl, die benötigt wird, um nicht nur die Engel-Berater, sondern auch alle Geister, die Teil der Hierarchie des Lichts sind, zu beschützen. In eurer Terminologie sind dies Engelsebenen. 

	Maxime: Danke. Ich habe eine Frage: Hat sich der Raum in diesem Zimmer verändert? Ich sitze hier und schwitze. Mir ist sehr heiß. Können Sie mir bitte sagen, was hier passiert? 

	Irina: Noch vor Beginn der Live-Übertragung mit den Göttlichen Seelen, die euch jetzt zuschauen, haben wir im Astralraum dieses Raumes ein spezielles Portal geschaffen, das die Verbindung zwischen dem Astralraum dieses Raumes und der Welt der Devas auf der 24. Ebene ermöglicht. Dies ist ein direktes Portal, das unter anderem mit Hilfe der feinstofflichen Zivilisationen dieser Welt errichtet wurde. Es wird vorübergehend erstellt, kann aber auf Wunsch der Seelen, die diesen Raum bewohnen, bestehen bleiben. 

	Der Zweck des Portals besteht darin, dass jeder Karma-Herr in Ihrem Astralraum erscheinen kann. Sie befinden sich in der physischen Welt, aber gleichzeitig auch im Astralraum. Sie haben Astralkörper. Der Raum (das Portal) wurde geschaffen, damit jeder Karma-Herr erscheinen oder sein Phantom senden kann, um eine direkt an ihn gerichtete Frage zu beantworten. 

	Wie ich bereits sagte, sind wir 999. Wir haben uns entschieden, ein solches Portal zu errichten, damit sich unsere Energieschwingungen nicht überschneiden, da es für inkarnierte Geister sehr schwierig ist, in Gegenwart einer großen Anzahl unterschiedlicher, ähnlicher Energien zu arbeiten und Informationen zu übermitteln. Der Herr des Karmas, den Sie als Erzengel Michael kennen, spricht jetzt zu Ihnen. 

	Maxime: Ich grüße dich, Erzengel Michael. Warum frage ich, was hier los ist? Ich habe gehört, dass das Licht der wahren Liebe für Dämonen wie Feuer ist. Ich fühle mich, als würde ich gerade brennen. Aber heißt das nicht, dass ich ein Dämon bin? 

	Irina: (lacht) Maxim, du hast Sinn für Humor. 

	Maxime: Im Ernst. Mir ist sehr heiß. Ich habe noch nie Äther mit solchen Energien gespürt. Ich habe die Frage gestellt: Wenn ich solche Energien spüre, ist mir heiß, bedeutet das, dass ich mich noch auf einem sehr niedrigen dämonischen Niveau befinde? 

	Irina: Nein, das tut es nicht. Wenn du diese Wärme genießt und darin sein willst, heißt das nicht, dass sie für dich wie Feuer ist. Ich würde sie als „spirituelles Feuer im Herzen“ beschreiben. 

	Maxime: Ich liebe „Spiritual Snow“ und das Laufen darauf. Ich liebe die Kälte. 

	Irina: Das Wort „Feuer“. Was ist „Feuer“? Es ist eine Manifestation des Lichts. Du spürst jetzt unsere Energien, die in diesem Raum sind. Das Licht, das in deinem Herzen reagiert und beginnt, sich auf der physischen Ebene zu manifestieren. 

	08:19 Die Bedeutung der Zahl 999. 

	Maxime: Warum gerade die Zahl 999? Warum nicht 1000? Warum genau diese Zahl? Warum, frage ich? Weil ich überall die 999 habe. Das Nummernschild meines Autos ist 999, das des Telefons ist 999999. Hat das vielleicht eine Bedeutung? 

	Irina: Die Schwingung der Zahl 9 bedeutet für die Hierarchie des Lichts die Vollendung der Schöpfung des materiellen Universums als Kombination aller Wesen und Eigenschaften der materiellen Welt. Und die Zahl 3 steht für die Manifestation der göttlichen Energie, die für diese Schöpfung notwendig ist und sie in einem stabilen Zustand erhält. Daher steht die Zahl 999, drei Neunen, für die Anzahl der Geister, die für die Leitung der Hierarchie des Lichts notwendig sind. Leitung in Form von Mentoring. 

	Maxime: Stabile Führung in Form einer Mentorentätigkeit der gesamten Hierarchie des Lichts. 

	Irina: Ja. Denn auch die Zahlen 9 und 3 haben ihre eigene Bedeutung. 

	09:50 Wer ist im Karmischen Rat? 

	Maxime: Ist es möglich, durch Irina, durch ihre bewusste Wahrnehmung aufzulisten, wer dazugehört? Zumindest die uns bekanntesten. 

	Irina: Wir werden auch „Aufgestiegene Meister“ genannt. Vielleicht haben Sie davon gehört. 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Nicht alle. Ihre Namen sind auf der Erde bekannt. Sogar in eurer Galaxie. Es gibt Herren des Karmas, die hauptsächlich in anderen Galaxien, auf anderen Planeten inkarniert sind und euch unbekannt sind. Aber ich werde die euch bekannten auflisten. 

	Maxime: Damit wir verstehen, wer hier anwesend sein könnte. 

	Irina: Dazu gehört auch Jesus Christus. 

	Maxime: Nun, er ist verkörpert. 

	Irina: Auch die Inkarnierten sind vorhanden, denn jeder inkarnierte Geist hat einen nicht-inkarnierten Teil. 

	Maxime: Ist der Karmische Rat nur eine spirituelle Struktur? 

	Irina: Dies ist eine spirituelle Struktur. Aber jeder verkörperte Geist hat einen nicht-verkörperten Teil. Wenn er den Karmischen Rat betritt, werden alle Angelegenheiten des Rates von einem speziell geschaffenen, wie Sie sagen, Höheren Selbst, einem nicht-verkörperten Teil, einem Phantom, verwaltet. Eine energetische Kopie, die alle Schwingungen dieses Geistes enthält. 

	Maxime: Habe ich das richtig verstanden? Da ich hier in diesem Körper bin, kann ich Teil des Karmischen Rates sein? 

	Irina: Ja, natürlich. Deshalb ist auch Erzengel Gabriel dabei. 

	Maxime: Gehört Mirah Count uns? 

	Irina: Ja. Aber Mirach Count ist seine Inkarnation im Körper, und Erzengel Gabriel ist der Name seines Geistes, seines Höheren Selbst. Sein spiritueller Name ist Gabriel. Wenn er als Repräsentant des Planeten Burkhad kommt, sagt er: „Ich bin Mirach Count.“ Und wenn er als Repräsentant der Herren des Karma kommt, sagt er: „Ich bin Erzengel Gabriel.“ Das ist der spirituelle Name. 

	Es gibt auch Erzengel Raphael, Erzengel Uriel, Krishna und Erzengel Michael, die jetzt zu Ihnen sprechen. Es gibt den Geist, den Sie als Jungfrau Maria kennen, Erzengel Gabriel und Buddha. Übrigens, haben Sie den Namen des Erzengels gehört? Erzengel Chamuel. 

	Maxime: Ja, ich habe es gehört. 

	Irina: Buddha ist eine seiner Inkarnationen. 

	Maxime: Wie interessant. Das wusste ich nicht. Also ist Chamuel Buddha. 

	Irina: Ja, das ist seine Verkörperung. 

	Maxime: Eine der Inkarnationen. Ja, ich verstehe. 

	Irina: Und viele andere Erzengel (er zeigt mir jetzt viele Namen: Zatkiel, Arachiel). 

	Maxime: Und El Morya, Sanat Kumara Kumi, wer sind sie? 

	Irina: Sie sind auch Teil des Karmischen Rates. Erzengel. Und Saint Germain ist auch Teil davon. 

	Maxime: Wie modisch. Saint-Germain ist überall. Wohin wir auch schauen, es ist überall präsent. 

	Ist Saint Germain wahrscheinlich ein konstruierter Geist? Wurde er oft inkarniert? 

	Irina: Er ist inkarniert. Ja, er war viele Male inkarniert. Und er ist Mitglied des Karmischen Rates. 

	Dies ist eine konstante Anzahl von Geistern. Wenn jemand inkarniert und seine Schwingungen unter die 24. Ebene sinken, verlässt er den Karmischen Rat. Ein anderer Geist der 24. Ebene nimmt seinen Platz ein. 

	Ich möchte darauf hinweisen, dass nicht alle Geister ab der 24. Stufe in den Karmischen Rat aufgenommen werden. Es gibt viel mehr von ihnen. Nur diejenigen, die diese Mission und Verantwortung übernehmen möchten und deren Kandidatur von allen anderen Geistern des Karmischen Rates genehmigt wird, werden aufgenommen. 

	14:41 Mission des Karmischen Rates. 

	Maxime: Was ist die Mission des Karmischen Rates? 

	Irina: Lehren. Die Hauptaufgabe besteht darin, spirituelle Berater zu lehren, Inkarnationen von Geistern auszuwählen, damit Ereignisse in der materiellen Welt ihnen helfen, ihr Karma zu bilden und zu verarbeiten. Dies wird Karmischer Rat genannt. 

	Maxime: Sie fragen: Kommt Sai Baba dort herein? 

	Irina: NEIN. 

	Maxime: Ich verstehe. Sai Baba ist nicht dabei. 

	Irina: Grüße. Auch Erzengel Metatron tritt ein. 

	15:30 Die Bedeutung des Begriffs „Karma“. 

	Maxime: Was ist „Karma“? Viele verstehen es nicht oder nur auf ihre eigene Weise. Wie kann der Karmische Rat es erklären? 

	Irina: Karma ist die Erfüllung deines Lebens. Karma ist die Energie, die Schwingung, die du erzeugst und mit deren Hilfe du deine Realität erschaffst. Karma ist deine Realität. 

	Darüber hinaus ist unsere Realität in dem Fall, in dem wir inkarnieren. Weil Karma während der Inkarnation aktiviert wird. In dem Moment, in dem die Inkarnation endet, und in der Zeit zwischen zwei Inkarnationen ist Karma in einem inaktiven Zustand. 

	Ich möchte sagen, dass es in der spirituellen Welt eine Zeit gab, in der Erzengel Luzifer Mitglied unseres karmischen Rates war. Bevor er seine Schwingungen senkte. 

	Maxime: War Erzengel Luzifer Mitglied des Karmischen Rates? 

	Irina: Bis sie ihre Schwingungen senken. 

	Maxime: Gibt es eine Möglichkeit zurückzugehen? 

	Irina: Ja. Wenn er seine Schwingungen auf die 24. Ebene erhöht. Wenn er den Wunsch hat, ein Herr des Karmas zu werden. Und natürlich, wenn alle anderen Mitarbeiter unseres Rates zustimmen, ihn aufzunehmen. Denn wir arbeiten zusammen und müssen uns gegenseitig anerkennen. Ohne den Wunsch aller ist das unmöglich. 

	Maxime: Wir sind uns einig, dass er im Cassiopeia-Projekt geboren wird. Ich denke, dass es ihm im Cassiopeia-Projekt leichter fallen wird, in den Karmischen Rat zurückzukehren. Sagen Sie ihm also, dass wir auf seine Inkarnation im Cassiopeia-Projekt warten. Wenn er möchte, natürlich. 

	Irina: Sie sahen sich an. Sie sagten, dass dies eine sehr ernste Aussage sei, die sie weitergeben würden. 

	Maxime: Geben Sie es weiter. Denn im Cassiopeia-Projekt gibt es viele verschiedene interessante Persönlichkeiten, die bereit sind, einen Erzengel zu erziehen. 

	18:15 Gibt es eine Struktur über dem Karmischen Rat? 

	Maxime: Gibt es eine Struktur, die über dem Karmischen Rat steht? Wer kann den Karmischen Rat beeinflussen? 

	Irina: Vater unser. 

	Maxime: Nur der Himmlische Vater? 

	Irina: Wir stehen in ständigem Kontakt mit Ihm. Wir sind eins mit Seinem Bewusstsein. Die vierundzwanzigste Ebene ist die Ebene der Einheit, wenn wir uns als Er fühlen. 

	Maxime: Gibt es nur den spirituellen Vater über Ihm? Gibt es nichts über Ihm? Jenseits des karmischen Rates? 

	Irina: Ja. Dies sind die Herren der Hierarchie des Lichts. 

	18:58 Ist es möglich, ohne Karma mit Entscheidungsfreiheit zu inkarnieren? Arten von Karma. 

	Maxime: Okay. Warum bildet man Karma für die Inkarnation? Was bringt es? Warum kann man ohne Karma nicht zur Entscheidungsfreiheit gelangen? Warum ist es notwendig, Karma mitzunehmen? 

	Irina: Denn Entscheidungsfreiheit setzt die Konsequenzen eines jeden Energieaustauschs in eurer Sprache voraus. Jeder Energieaustausch des inkarnierten Geistes beeinflusst die ihn umgebende Energieumgebung. Es kann eine Handlung, ein Wort, ein Gedanke oder ein Gefühl sein. Jede Handlung auf mentaler, astraler oder physischer Ebene veranlasst den inkarnierten Geist, Energie freizusetzen, wie eine Welle, eine Botschaft an das Universum. 

	Diese Botschaft an das Universum verändert die Energieumgebung um sie herum. Die Energieumgebung empfängt die Nachricht, bildet eine Antwort mit den gleichen Schwingungen, die sie erzeugt hat, und sendet sie an ihn zurück. Dieser Prozess wird als „Bildung deines Karmas“ bezeichnet. Und Entscheidungsfreiheit ohne die Fähigkeit, die Konsequenzen deiner Entscheidung zu durchleben, ist keine Freiheit, sondern Versklavung deines Egos. 

	Maxime: Ohne Karma gibt es keine Handlung. Habe ich recht? 

	Irina: Ja. Jede Handlung erzeugt Karma. Es kann positiv, negativ oder neutral sein. 

	21:10 „Reines Karma“. „Abgearbeitetes Karma“. „Karmischer Knoten“. 

	Maxime: Was bedeutet es, dass jemand mit reinem Karma zur Welt kam? Was ist der Unterschied zwischen reinem und schmutzigem Karma? 

	Irina: Durch Schwingungen. Jeder energetische Einfluss oder, wie wir es nennen, jede Störung der energetischen Umgebung um den verkörperten Geist kann unterschiedliche Schwingungen aufweisen. Sie kann unterschiedliche Energien mit sich bringen. Daher bedeutet „reines Karma“ so etwas wie „positives Karma“, also hohe Schwingungen. 

	Maxime: Wie können wir verstehen, was „abgearbeitetes Karma“ ist? Man sagt: „Ein Mensch kam mit abgearbeitetem Karma.“ Was bedeutet „abgearbeitetes Karma“? Wer arbeitet es ab und wer überwacht es? 

	Irina: Eine Erklärung dieses Konzepts ist unmöglich, ohne das Konzept des „karmischen Knotens“ offenzulegen. 

	Maxime: Was ist ein karmischer Knoten? 

	Irina: Karma abzubauen bedeutet, karmische Knoten zu lösen. Ein karmischer Knoten ist eine negative Blockade der Seele, die sie vor der Entkörperung nicht aufgelöst hat. 

	Maxime: Handelt es sich hierbei um den Rest der Energien mit niedriger Schwingung beim Verlassen der Inkarnation? 

	Irina: Ja. Nach der Inkarnation verlässt der Ätherkörper die Seele und kehrt auf die Ätherebene des Planeten bzw. auf die Dichteebene zurück, auf der er inkarniert war. Dabei verbinden sich die astralen, mentalen, kausalen und anderen feinstofflichen Körper, die die Seele während der Inkarnation hatte, miteinander, verschmelzen miteinander und treten in den nicht-inkarnierten Teil des Geistes ein. In diesem Moment gelangen die Blockaden, die sich im Astral- und Mentalfeld befanden, zunächst in das Kausalfeld und dann in die karmischen Knoten des nicht-inkarnierten Geistes, wenn dieser sich mit dem inkarnierten Teil verbindet. 

	Ein karmischer Knoten ist eine Blockade, die in einer bestimmten Situation entsteht, in der der Geist negative Emotionen, Gedanken und Gefühle hat. Und je mehr karmische Knoten der Geist hat, desto niedriger sind seine Schwingungen. Je weiter sein spirituelles Herz von den normalen göttlichen Energien entfernt ist und desto niedriger sein Niveau in der spirituellen Welt. Je mehr Blockaden er angesammelt hat, desto mehr karmische Knoten hat er. Es ist einfach. Wie eine Formel. 

	Was ist Karma-Abarbeitung? Dazu kommen wir jetzt. Der Geist inkarniert, um seine Ebene zu erhöhen. Selbst wenn er sich auf Ebene 24 befindet, gibt es, wie Sie wissen, immer noch Raum für weiteres Wachstum. Unendlich viele weitere Ebenen. Alle werden auf Ebenen unterhalb der 24. als Ebene 24 wahrgenommen. 

	Maxime: Sie sagten, dass es bis zum 24. einen Anstieg gibt. Und nach dem 24. geht es zu den Seiten, breitet sich aus. Wie ist das zu unserem Verständnis angeordnet? 

	Irina: Zu den Seiten. Auch in der Welt der Devas gibt es Stufen der Vollkommenheit. Man kann sich Gott nähern und tiefer mit ihm verschmelzen. Selbst wenn man eins ist, kann diese Einheit gestärkt werden. Versteht ihr, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Um durch die Ebenen aufzusteigen, muss der Geist inkarnieren. Er nimmt seine karmischen Knoten mit in die Inkarnation. Er platziert sie, wenn der materielle Körper und die ihn umgebende Aura gebildet werden. Wenn wir von einem Menschen sprechen, von einem Geist, der auf der Erde auf der dritten Dichteebene inkarniert ist, dann befinden sich die karmischen Knoten im Kausalfeld, das sich um seinen Körper bildet. Es wird „karmisches Feld“ genannt. 

	Maxime: Bereich der Ursache-Wirkungs-Beziehungen. 

	Irina: Ja. Es enthält karmische Knoten, die der Geist für die Inkarnation zu übernehmen beschlossen hat. Meistens beschließt der Geist, nicht alle karmischen Knoten zu übernehmen, sondern nur einen Teil. 

	27:07 Ist es möglich, die Last karmischer Knoten in der Geistlichen Welt zurückzulassen? 

	Maxime: Ist es möglich, die Last karmischer Knoten in der spirituellen Welt zurückzulassen? 

	Irina: Der Geist inkarniert, um einige Lektionen und Aufgaben zu absolvieren. Viele Knoten werden dem inkarnierten Teil nicht angelegt, da er sie qualitativ nicht lösen kann. Der Geist wird über Energien, über seine zu entwickelnden Qualitäten zerstreut. Normalerweise lösen sich in einer Inkarnation karmische Knoten, die ihn daran hindern, auf die gewünschte Ebene aufzusteigen. 

	Maxime: Ist es möglich, in einer Inkarnation karmische Knoten zu lösen, weitere anzusammeln und sie erneut zu lösen? 

	Irina: Ich verstehe. 

	Maxime: Ich habe alle Knoten gelöst. Mir wird langweilig. Und ich möchte noch mehr Knoten knüpfen. Ist das möglich? 

	Irina: Ja, das ist möglich. Man nennt es Karmabildung. Was ich gerade aufgelistet habe, ist Karma aus früheren Leben. Diese Art von Karma wird „reifes Karma“ oder in manchen Lehren „reifes Karma“ genannt. Vielleicht haben Sie davon gehört? 

	Maxime: Ja. Reifes Karma. Ich habe gehört. 

	Irina: Das ist es, was bereits reif ist. Die Früchte, die du sammeln wolltest. Von dieser Frucht kannst du wieder Samen nehmen, sie pflanzen und eine Ernte anbauen. Wenn du andere Energien hineinsteckst, werden andere Früchte wachsen. Im Gegensatz zu physischen Samen sind die Samen des Karmas veränderlich. 

	Maxime: Und wie verändern sich die Samen des Karmas? 

	Irina: Dies sind deine Energien, und du entscheidest, was du auf dem Feld des Lebens säst. Was du säst, wird wachsen. Wenn du physische Samen nimmst und Weizen säst, wächst kein Hafer. Wenn du Trauben säst, wächst keine Eiche. Dies ist durch die Genetik der Pflanze vorgegeben. Aber die Samen des Karmas sind das, was du in früheren Leben gesät hast. In diesem Leben werden bestimmte Ereignisse für dich geformt. Was du Schicksal nennst. Schicksal ist die Manifestation der Energie des Karmas im Leben eines jeden Menschen. 

	29:58 Schicksalswende. 

	Maxime: Wie ändert sich das Schicksal? 

	Irina: Wie ich bereits sagte, erntet der Mensch gleichzeitig die Früchte und sät neue Samen. Je nachdem, mit welchen Energien er dies tut, ändert sich sein Schicksal. Entweder verschlechtert er sein Karma, d. h. senkt die Schwingungen noch weiter, oder er verbessert es, reinigt es. Sie haben mich nach der Reinigung von Karma gefragt. 

	Reines Karma ist Karma, das von karmischen Knoten befreit ist. Darüber hinaus gilt dies, wenn die Seele die für diese Inkarnation geplanten karmischen Knoten gelöst hat, während sie sich noch in der Geistlichen Welt befindet, wenn sie das Karma abgearbeitet hat, das sie für notwendig erachtete, und zwar vor dem Zeitpunkt des Verlassens der Inkarnation, was ebenfalls mit dem obersten Hierarchen des Lichts dieses Planeten vereinbart und festgelegt wurde. Für Sie ist dies Erzengel Michael (jetzt spricht Erzengel Gabriel). 

	Maxime: Danke, Gabriel. 

	Irina: Wenn ein Mensch oder ein anderer inkarnierter Geist in dieser Zeit alle von ihm geplanten karmischen Knoten gelöst hat und die Zeit für den Austritt aus der Inkarnation noch nicht gekommen ist, können seine beratenden Engel sein Höheres Selbst konsultieren. Mit Erlaubnis des Erzengels dieser Welt können diesem Menschen weitere karmische Knoten gegeben werden, die er für die nächste Inkarnation geplant hat, damit er seine Schwingungen und sein Niveau stärker erhöht als geplant. Sollte ihm hierfür keine Zeit bleiben, kann seine Inkarnation verlängert werden. 

	Maxime: Und ich möchte meine offizielle Position nutzen. Kann ich das tun? Ich habe eine Frage an den Karmischen Rat. 

	Irina: Interessant (lacht). 

	Maxime: Ich möchte vom Karmischen Rat wissen, wie er die Erfüllung meines Karmas beurteilt. Seien Sie ehrlich. Auf welche Nuancen sollte man bei der Erfüllung von Karma achten? Worauf sollte ich achten? 

	Irina: Im Moment tust du das. Du möchtest fragen, ob du deine karmischen Knoten löst, soweit ich das verstehe. 

	Maxime: Ich bin daran interessiert, karmische Knoten in meinem Leben zu lösen. Ich spreche von der Erfüllung karmischer Aufgaben. 

	Irina: Erledigen Sie Aufgaben? 

	Maxime: Ja. Erfüllung karmischer Aufgaben. Erfülle ich sie? 

	Irina: Ja, natürlich. Sie erfüllen persönliche Aufgaben, Aufgaben des angestammten Egregors, des angestammten Karmas, des sozialen, also des öffentlichen Egregors des Landes, in dem Sie sich befinden. Es gab Zeiten, in denen Sie von dieser Linie abgewichen sind, aber Ihre Mentoren haben Sie dorthin gebracht. 

	Maxime: Ja, und manchmal mit Gewalt (lacht). 

	Irina: Übrigens, während Sie in der Geistlichen Welt waren, hat Ihr Teil sie danach gefragt. 

	Maxime: Und nicht nur in der spirituellen Welt. 

	34:24 Wer entscheidet, wie das Karma aussehen wird und wie viele karmische Knoten für eine Inkarnation genommen werden können? 

	Maxime: Wer entscheidet, wie das Karma aussehen wird? Ich befinde mich auf einer bestimmten Ebene in der spirituellen Welt. Ich bin zu den Engelberatern gekommen. Wer entscheidet, wie das Karma aussehen wird und wie viele karmische Knoten ich in die Inkarnation mitnehmen kann? 

	Irina: Der Geist entscheidet. Er berät sich mit den Engeln, die ihn seit mehr als einer Inkarnation kennen. Dies ist ein gemeinsamer Prozess. Er spricht von seinem Wunsch, das spirituelle Niveau auf ein bestimmtes Niveau zu heben. 

	Maxime: Habe ich das richtig verstanden, Spirituelle Berater der 22. Ebene? Sie sind zu ihnen gekommen, sie kennen Sie und sind mit Ihnen in verschiedenen Welten inkarniert. 

	Irina: Sie konnten entweder inkarnieren oder nicht. Sie konnten den Geist durch Inkarnationen führen. Sie sind seine persönlichen spirituellen Mentoren. 

	Maxime: Dabei handelt es sich nicht nur um beratende Engel, sondern um seine persönlichen spirituellen Mentoren, die ihn leiten. 

	Irina: Es kommt häufig vor, dass sie einen Geist in seinen verschiedenen Inkarnationen konsultieren. 

	Maxime: Wer entscheidet, was Karma sein wird? 

	Irina: Spirituelle Berater können Vorschläge machen, aber die endgültige Entscheidung trifft der Geist. 

	Maxime: Kann der Geist sein Karma anbieten? 

	Irina: Kann er die Ereignisse seines Schicksals beeinflussen? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Ja, natürlich. Er kann seinen Vorschlag vorschlagen und mit Argumenten begründen. 

	36:15 Ein Beispiel für die Entstehung von Karma bei Mördern. 

	Irina: Wir müssen Beispiele geben, um nicht ins Abstrakte zu geraten. Nehmen wir einen karmischen Knoten. Zum Beispiel den karmischen Knoten eines Mörders. 

	Maxime: Eine Art böser karmischer Knoten. Okay, Mörder. 

	Irina: Damit jeder versteht, wovon wir sprechen: Spirituelle Arbeit besteht nicht nur aus Abstraktion, sondern aus konkreten Handlungen. 

	Zum Beispiel verließ der Geist die Inkarnation auf der fünften Ebene. Und kam von der fünfzehnten. Das bedeutet, dass er seine Schwingungen um 10 Ebenen senkte. Bevor er die Inkarnation verließ, hatte er mehr Blockaden als karmische Knoten, als er sie betrat. Verstehen Sie die mathematische Berechnung? 

	Maxime: Ja. Ich habe getrunken, geraucht, war krank. Es gibt einen Grund. 

	Irina: Er trank und rauchte. Dies ist nur eine Folge. Dies sind seine Versuche, seine Schwingungen irgendwie zu erhöhen, zumindest indem er seine Stimmung hebt. Obwohl es wahllos ist. 

	Maxime: Ich bin bedingt. Einige Lebensumstände: Ich wurde in einer schlechten Familie geboren, ich konnte mich nicht von der Negativität befreien. Ich habe meine Schwingungen gesenkt. 

	Irina: Beginnen wir mit der Suche. Als er die fünfte Ebene erreichte, blieb er mit seinen Blockaden allein, die sich in karmische Knoten verwandelten. Er blieb mit seinen negativen Gefühlen und Wünschen allein. Was er vor der Inkarnation hatte. Gleichzeitig, als er sich mit seinem Höheren Selbst verband (es landete ebenfalls auf der fünften Ebene), erinnerte er sich an vergangene Inkarnationen, die Ebenen, auf denen er sich zuvor befand. Er beginnt zu analysieren, zu vergleichen: wo er war, wo er gelandet ist. 

	Er versteht, dass diese Ebene nicht zu ihm passt. Er versteht, dass er sie erhöhen möchte, um zu hohen Schwingungen zurückzukehren. Da sich seine Engelberater auf der zweiundzwanzigsten Ebene befinden und er auf der fünften, kann er nicht zu ihnen aufsteigen. Der Geist kann sie mental (mental) ansprechen. Diese Verbindung ist schneller als per Telefon. Telepathisch. Er stellt sie sich so vor, wie er sich erinnert. Er erinnert sich an sie, wenn er sich mit dem Höheren Selbst verbindet. Er stellt sich ihre Bilder vor, ruft ihre spirituellen Namen und äußert die Bitte, sich mit ihnen zu treffen. 

	Der beratende Engel kann entweder selbst zu ihm auf die fünfte Ebene herabsteigen oder sein Phantom mit einer bestimmten Mission schicken. Um mit diesem Geist zu sprechen. Wenn der beratende Engel herabsteigt, fragt er den Geist nach dem Grund des Rufs. Er sagt, dass er aufsteigen möchte, dass er bereit ist. Er wird gefragt: „Bist du bereit, dafür zu inkarnieren?“ Er sagt, dass er bereit ist. 

	Dann beginnt die Analyse seiner karmischen Knoten. Was hat ihn in die fünfte Ebene gebracht? Der Engel-Berater zeigt es. Es geschieht nicht in Worten (er zeigt mir den Bildschirm, sein Leben). Zum Beispiel: „Du hast deine Frau getötet, ihr das Leben genommen. Schau, warum du sie getötet hast. Eifersucht und Hass haben dich dahin gebracht. All das hat deine Schwingungen gesenkt. Du bist hier gelandet, weil du sie vor deiner Inkarnation nicht erhöht hast.“ 

	Der Geist antwortet, dass er all dies sieht. Nicht nur die Ereignisse seines physischen Lebens. Er sieht, wie sich seine Energie verändert hat. Woher dieser Block kam, wie er entstand, wie er sich ansammelte. Alles ist dort sichtbar. Der Engel sagt: „Du hast die Inkarnation mit diesem Block verlassen. Jetzt hat er sich in einen karmischen Knoten verwandelt, der „karmischer Knoten des Hasses“ genannt wird. Er kann auch „karmischer Knoten des Mordes“, „karmischer Knoten der Gewalt“ oder „karmischer Knoten der Aggression“ genannt werden. Das sind ähnliche Namen und ähnliche Energien. 

	Sie fragen ihn: „Wohin willst du aufsteigen?“ Er antwortet zum Beispiel: „Ich möchte zur zwanzigsten.“ Sie sagen ihm: „Dafür musst du viel Licht in dir ansammeln. Vielleicht hast du dafür keine Zeit. Es wird sehr schwierig für dich sein, die zwanzigste Ebene zu verstehen, da du dich auf der fünften befindest.“ Er sagt, er könne zum Beispiel zur fünfzehnten zurückkehren. Ich gebe jetzt ein Beispiel. 

	Sie zeigen ihm: „Dafür musst du den karmischen Knoten des Mordes lösen.“ Dann beginnen sie, die Möglichkeiten zu betrachten, wo er inkarnieren kann. In 90 % der Fälle zeigen sie mehr als fünf Möglichkeiten. Engelberater zeigen dem Geist fünf oder mehr Möglichkeiten auf, wo er inkarnieren könnte. 

	Maxime: Soll er auch getötet werden? Wie kommt das? 

	Irina: Nein. Er muss diese Aggression entfesseln, das heißt lernen, was getan werden muss, um Hass, die Gewohnheit des Hassens, zu beseitigen. Er muss in ein solches materielles Umfeld gebracht werden, in dem er lernt, Täter zu lieben und ihnen zu vergeben. Beraterengel geben Tipps dazu. Jeder Fall ist individuell. Für manche ist die Inkarnation in einer plasmoiden Umgebung aufgrund ihres Charakters und ihrer individuellen geistigen Eigenschaften geeignet, damit sie lernen, das Leben wertzuschätzen und Seelen zu erschaffen. 

	Maxime: Wir haben Plasmoide angesprochen. Wenn wir in Plasmoide inkarnieren, haben wir Karma, richtig? 

	Irina: Nun, natürlich in jeder materiellen Welt. 

	Maxime: In jeder materiellen Welt gibt es Karma. Und man kann es nach der Inkarnation in dieses materielle Leben mitnehmen? Stimmt das? Man war ein Plasmoid, hat eine Menge Plasmoids getötet und ist mit Karma in die aktuelle Inkarnation gekommen. Ist das möglich? 

	Irina: Ja, das kann es. 

	Maxime: Jetzt müssen wir hier nach Plasmoiden suchen und sie um Vergebung bitten? Was sollen wir tun? 

	Irina: Es ist notwendig, gegensätzliche Energien in sich selbst zu entwickeln. Die Aufgabe seiner Inkarnation wird die Entwicklung von Liebe, Vergebung und Friedfertigkeit sein. All jene Eigenschaften, die ihm in diesem Leben fehlten, als er seine Schwingungen senkte. Ein Geist der fünften Ebene, der tötete, muss in der Plasmoidwelt inkarnieren, um Seelen von Tieren, Pflanzen und Insekten zu erschaffen. Damit er die Schönheit des Lebens wieder spürt, das Leben zu schätzen beginnt und seine Energie darin investiert. Versteht ihr, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Für andere Geister der fünften Ebene (sie haben einen etwas anderen Charakter, andere Eigenschaften) ist es notwendig, in einem dichten Körper auf einem Planeten zu inkarnieren, auf dem ihnen Liebe beigebracht wird. Dies kann ein Planet mit hochschwingenden Gesetzen sein, wie die Ihnen bekannten Burkhad und Esler. 

	Maxime: Beeinflusst Karma die Inkarnation auf dem Planeten? Ich kann mit schlechtem Karma nicht auf Burkhad inkarnieren. Oder doch? 

	Irina: Das ist möglich. Wenn der Planet durch die Entscheidung deines Geistes ausgewählt wurde und diese Entscheidung von den beratenden Engeln unterstützt wird. Wenn die Inkarnation die Eigenschaften lehrt, die fehlten. Wenn der Geist einen solchen Charakter hat, dass er eine Person hasste und daraus lernen muss. Er versteht nicht, warum es unmöglich ist zu hassen. Er hat dieses Verständnis, dieses Bewusstsein nicht. Er möchte zum Beispiel seine Schwingungen erhöhen, versteht aber nicht, warum Hass dies verhindert. So eine Einstellung. 

	Dann kann er auf einen Planeten mit niedrigen Schwingungsgesetzen gebracht werden, wo viel Hass herrscht. In eine Familie, wo er den Hass anderer erfährt. Das ist möglich. Damit er fühlt, was der Geist fühlt, den er hasste. Auf dieser Grundlage versteht er den Schaden. Wenn er es nicht versteht, beginnt man, ihn auf diese Weise zu unterrichten. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ja. Wie kann ich darum bitten, auf Burkhad inkarniert zu werden? 

	Irina: Du wurdest dort inkarniert. 

	Maxime: Ich möchte mir im Voraus einen Platz auf Burkhad reservieren. Ist das möglich? Kann ich mit einem der Höheren Lehrer vereinbaren, dass ich eine Inkarnation auf einem anderen Planeten für mich wähle? 

	Irina: Jetzt? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Bis zum Ende der Inkarnation können sich Pläne ändern. Sie können alles wählen, aber bis zum Ende der Inkarnation sind die Schwingungen veränderlich, was bedeutet, dass sich Pläne ändern können. 

	Maxime: Das heißt, bis zum Ende meines Lebens. Vielleicht möchte ich mich den Reptilien anschließen? 

	Irina: Vielleicht. 

	Maxime: Das ist es. Ich verstehe. 

	48:14 Karma der Familie. Soziales Karma. 

	Maxime: Wie beeinflusst die Abstammung das Karma oder wie beeinflusst Karma die Abstammung? Welche Wechselwirkungen gibt es zwischen Abstammung, Abstammungsenergien und karmischen Energien? Wie beeinflussen sich all diese gegenseitig? Was beeinflusst stärker: die Abstammung das Karma, Karma die Abstammung? Wie können wir das verstehen? 

	Vielleicht sollte ich die Frage irgendwie umformulieren? Oder ist klar, was ich frage? 

	Irina: Ja, ich verstehe. Sie haben gerade nach dem Karma der Familie gefragt, was es ist. 

	Maxime: Nun ja. Was ist „Familienkarma“? 

	Irina: Beeinflusst Karma die Familie? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Eine Gemeinschaft von Menschen, eine Gemeinschaft verkörperter Geister bildet ein soziales Karma. Kennen Sie das Konzept des „Egregors“? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Ein Egregor ist ein künstlich geschaffenes Energie-Informations-Gebilde in der Astralwelt, das auf ähnlichen Schwingungen basiert, die in den Egregor verkörperter Geister eindringen. So wie jeder verkörperte Geist Karma hat, so hat auch der Egregor Karma. Als Ansammlung der Folgen der Handlungen dieses Egregors auf dem Planeten, in dieser oder jener Welt. Die Folgen der Handlungen aller seiner Vertreter. 

	Maxime: Hat der Ahnen-Egregor auch Karma? 

	Irina: Jawohl. Der Ahnen-Egregor hat sein eigenes Karma, das „Ahnenkarma“ genannt wird. Man nennt ihn „National-Egregor“, „Staats-Egregor“, „Nationalitäts-Egregor“, wie den Gemeinschafts-Egregor. Er hat auch sein eigenes Karma, das von jedem geformt wird, der in diesem Egregor inkarniert ist. Er trennt die Seele von sich selbst und stattet sie mit einer bestimmten Anzahl karmischer Knoten aus, die er in seinen Kausalkörper einfügt, wenn es sich um einen Menschen handelt. Aber die Seele eines Menschen inkarniert nicht außerhalb der Gesellschaft. 

	Maxime: Möchten Sie etwas Wasser? 

	Irina: Oh, danke. 

	Maxime: Ich habe das Gefühl, dass Sie dort draußen eine karmische Austrocknung erleben. 

	Irina: Ein Mensch wird nicht außerhalb der Gesellschaft, außerhalb eines Egregors, geboren. Damit die Seele als Mensch geboren werden und sich in einen Menschen inkarnieren kann, ist die Hilfe von Egregoren notwendig. In diesem Fall ist dies der Egregor des Landes. Wenn es im Land viele Nationalitäten gibt, ist zusätzlich der Egregor der Nationalität erforderlich. Innerhalb der Nationalität gibt es bestimmte Gemeinschaften von Menschen mit eigenen Traditionen, Kulturen usw. 

	Es gibt Ahnen-Egregoren. Auf der Erde durchläuft die Seele vor der Inkarnation den Staats-Egregor, den National-Egregor und den Ahnen-Egregor. Jeder Egregor hat seine eigenen Wächter. Sie sehen die Seele, die durch ihren Egregor inkarnieren möchte, und sagen: „Wir werden dir helfen, dir Platz in unserem Egregor geben und im Gegenzug einen Energieaustausch ermöglichen. Im Universum ist der Energieaustausch sehr wichtig.“ Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: „Deshalb werden wir Sie im Rahmen eines Energieaustauschs bitten, einen Teil unseres egregorialen Karmas zu übernehmen.“ In diesem Fall werden sie, wie bereits erwähnt, als staatliche, nationale (sie sind normalerweise vereint, sie leben in einem Staat) und angestammte Aufgaben betrachtet. Persönliches Karma ist sein persönliches Karma, und das Karma der Egregoren ist sein angestammtes und nationales Karma. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina: Und all dies wird in Aufgaben umgewandelt. Persönliches Karma – in persönliche Aufgaben und nationales und angestammtes Karma – in nationale und angestammte Aufgaben. 

	Maxime: Wie interessant. Das heißt, wenn Sie hierher zur Inkarnation kommen, wählen Sie Ihr persönliches Karma mit den Engelberatern. Dann nähern Sie sich den egregorialen Strukturen und wählen dort auch karmische Aufgaben sozialer, öffentlicher Natur. 

	Irina: Und generisch. 

	Maxime: Und allgemeiner Natur. Wow, an wie viel Zeug sie hängen. 

	Irina: Egregor hilft dir bei der Inkarnation. Gibt dir, deinen Eltern, deinem Volk und dem Ort, an dem du leben wirst, Energie. Im Gegenzug übernimmst du Verantwortung. 

	Maxime: Und Teil der sozialen Aufgaben. 

	Irina: Ja, Aufgaben, durch deren Erledigung Sie die Schwingungen des Egregors erhöhen. 

	54:36 Karma loswerden. 

	Maxime: Ich möchte noch eine Frage stellen. Nehmen wir an, ich bin hier inkarniert. Ich habe persönliches, angestammtes, soziales und egregoriales Karma mitgenommen. Ich habe Karma angesammelt, bin hierhergekommen und habe erkannt, dass ich nichts herausholen kann. Es fällt mir schwer. Ich verstehe, dass es für mich unrealistisch ist, dieses Karma mit mir herumzuschleppen. Kann ich darum bitten, das Karma zu reduzieren oder loszuwerden? 

	Irina: Ja, das ist eine sehr relevante Frage (lacht). 

	Maxime: Ich habe dieses Karma satt. Nimm es zurück. Ich will Spaß haben und das Leben genießen. Warum haben sie mir dieses Karma mit verschiedenen Aufgaben aufgebürdet? Ich habe es satt. Ich kann nicht, ich komme damit nicht klar. Können sie mir dieses Karma nehmen? 

	Irina: Es ist unmöglich, Karma vollständig zu beseitigen. Wie ich bereits sagte, hat jedes inkarnierte Wesen sein eigenes Karma. Selbst während der Desinkarnation wird es nicht beseitigt. Es wird einfach inaktiv. 

	Maxime: Kann einer der höheren Lehrer ein wenig von meinem Karma übernehmen? Sonst hängen sie mich auf. Die Leute weinen und wissen nicht, was sie tun sollen. Ist es möglich, Karma zu übernehmen oder nicht? 

	Irina: Es ist möglich, die Bedingungen seiner Manifestation zu ändern. 

	Maxime: Was bedeutet das? 

	Irina: Dies bedeutet, dass es möglich ist, die Ereignissequenzen, die sich gemäß Karma manifestieren, zu korrigieren und anzupassen. Dies kann jedoch nicht mithilfe von Bitten geschehen, da eine Bitte um Erleichterung des eigenen Karmas ohne eigene Handlungen nur bedeutet, dass der Mensch auf sich selbst und nicht auf die göttliche Weltordnung und nicht auf Gott fokussiert ist. 

	Maxime: Und ich werde in ein Kloster gehen. Ich werde dort beten. Ich werde in ein tibetisches Kloster gehen und darum beten, dass mein Karma gelöscht wird. Wird es mir helfen oder nicht? 

	Irina: Karma wird nicht entfernt. Es wird transformiert. Es gibt kein „Entfernen von Karma“. Es gibt das Konzept der „Reinigung“. Sie fragen wahrscheinlich nach der Reinigung. 

	Maxime: Nun ja. Ich werde beten, dass mein Karma rein wird. Ist das möglich? 

	Irina: Nicht du wurdest gereinigt, sondern du selbst wirst es reinigen. Denn wenn du betest, erzeugst du auch Energien. 

	Maxime: Ich bete und bitte darum, mein Karma zu bereinigen. Werden sie mir helfen, es zu bereinigen? 

	Irina: Wenn Sie beten, um Ihr Karma zu klären, werden sie Ihnen dabei helfen. Wie werden sie Ihnen helfen? Indem sie Ereignisse um Sie herum schaffen, die Sie dazu anregen, die Eigenschaften zu entwickeln, mit deren Hilfe Ihr Karma geklärt wird. Das heißt, indem sie Ihre Aufgaben erfüllen. 

	Maxime: Ich werde Eimer mit Wasser tragen und Mönchen die Köpfe abschlagen. Werde ich mein Karma ändern können? 

	57:56 Möglichkeit der Karma-Änderung. 

	Irina: Es kommt darauf an, woraus es besteht. Sie sprechen jetzt, soweit ich weiß, von jedem Menschen. Kann ein Mensch sein Karma ändern? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Es hängt von der Art des Karmas ab. Kehren wir zu unserem Beispiel zurück. Handelt es sich um das Karma der Gewalt, der Aggression oder des Mordes, und jemand bittet darum, sein Karma zu reinigen, ohne die gegenteiligen Eigenschaften in sich zu entwickeln, wird er nichts reinigen. Die Bitte funktioniert nicht automatisch, denn der Mensch wird sich fragen: „Nimm mir weg, was ich mir aufgebaut habe.“ Das ist unmöglich. Es ist unmöglich, ein Bild an die Wand zu malen, das einem nicht gefällt, dann zwei Schritte von der Wand wegzugehen und dem Bild zu sagen: „Verschwinde!“ Und jemanden zu bitten, es zu löschen. Denn es gehört dir, und niemand hat das Recht, es zu löschen, nicht einmal Gott. 

	Maxime: Viele Leute tun genau das. 

	Irina: Selbst Gott hat kein Recht, das zu löschen, was Sie selbst geschaffen haben. Denn dieses Recht hat er Ihnen gegeben. 

	Maxime: Ich habe es gehört. Diejenigen, die uns beobachten, die uns glauben, fragen uns. Es ist mir entfallen. Es war so eine gute Frage über Karma. Oh, es ist mir entfallen. Jetzt, zwei Sekunden. Dann eine andere Frage. 

	59:43 Lehrer der Weißen Bruderschaft. 

	Maxime: Sind die Lehrer der Weißen Bruderschaft und die karmischen Lehrer dasselbe? 

	Irina: Nicht wirklich. Viele der Meister der Weißen Bruderschaft waren inkarnierte Engel von anderen Ebenen. Wie Gurus, spirituelle Meister. 

	Maxime: Die Weiße Bruderschaft ist nicht der Rat des Karma? Könnte es sich um die höchsten Hierarchen der dreiundzwanzigsten oder zweiundzwanzigsten Ebene handeln? 

	Irina: Übrigens gibt es auf der 24. Ebene noch weitere Räte. Wie ich bereits sagte, gehören nicht alle Geister der 24. Ebene unserem Karmischen Rat an. Wir sind Teil des Karmischen Rates des Universums. Und es gibt Geister, die den Schutzräten verschiedener Egregoren, verschiedener Planeten, Galaxien usw. angehören. Es gibt Geister, die verschiedene Arten von Aktivitäten in der Geistlichen Welt vereinen. Zum Beispiel Krishna. Er ist auch hier anwesend und grüßt alle. 

	Maxime: Ich fühle es übrigens sehr gut. 

	Irina: Krishna sagt: „Ich grüße, ich danke.“ 

	Maxime: Ich habe allen in Indien erzählt, dass Krishna mein Bruder ist. Stimmt das, Krishna? Sag es mir. 

	Irina: Ja, Sie und ich wurden inkarniert. 

	Maxime: Daran erinnere ich mich. 

	Irina: Erinnerst du dich an meine Energien? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Und ich erinnere mich an Ihre. Ich möchte sagen, dass es schon jetzt an der Energie klar ist (er sagt es), dass Sie die Antwort im Voraus hören und verstehen, wenn Sie eine Frage stellen und wir beginnen, über den Kontaktpartner zu antworten. 

	Maxime: Ich bin der Projektmanager und kein Kontaktperson. Daher werde ich keine Fragen stellen. 

	Irina: Es stellt sich so heraus, das heißt, es ist im mentalen Bereich sichtbar. 

	Maxime: Lebe 5 Jahre mit Außerirdischen, ob du willst oder nicht, du wirst es hören. 

	Irina: Ich möchte sogar sagen, dass Sie oft Fragen stellen – und das verstehen wir vollkommen –, die für die Menschen unverständlich sind. Sie stellen sogar Fragen, auf die Sie die Antworten kennen. 

	Maxime: Warum verraten Sie all Ihre Geheimnisse? Ich versuche, eine nette Sendung zu machen und sinnvolle Fragen zu stellen, und Sie haben mich einfach bloßgestellt. 

	Irina: Es ist wirklich einfach. 

	Maxime: Ja, das stimmt. Ich kenne die Antworten auf viele Fragen, aber um den Menschen zu zeigen, welche Antworten von Dir, von den Höheren Lehrern, kommen können, muss ich den Zustand dieser Menschen akzeptieren, um eine Frage stellen zu können. 

	Wie ist es, mit Ihnen zu arbeiten (lacht)? 

	Irina: Enthüllt. 

	Maxime: Hat mich verbrannt. In einem früheren Leben hat er mich verbrannt und in diesem verbrennst du mich. 

	Irina: Krishna lächelt und sagt: „Du bist genauso das offenbare Lachen Gottes wie ich.“ 

	Maxime: Nun ja, ich lache gern. 

	Irina: Worüber redest du? 

	Maxime: Dieses Licht ist Liebe. Liebe ist Lachen. 

	Irina: Interessant (lacht). Auch mit Humor. 

	Maxime: Ja. 

	Worüber haben wir gesprochen? Ich glaube, wir sind vom Thema abgekommen. 

	Irina: Wir haben darüber gesprochen, wie man um die Beseitigung von Karma bittet. 

	1:03:21 Herren der Sieben Strahlen. 

	Maxime: Dann die nächste Frage. Wer sind die Herren der Sieben Strahlen? Sind es andere? Nicht Sie, die Herren des Karma? 

	Irina: So werden die Erzengel des christlichen Egregors genannt. Sieben Erzengel. 

	Maxime: Ja, tatsächlich. Viele Kontaktpersonen und alle auf unterschiedliche Weise. 

	Irina: Ja, und Jesus auch. 

	Maxime: Ist Saint Germain der Herr des siebten Strahls? 

	Irina: Ja. 

	1:04:04 Krishnas letzte Inkarnation. Warum inkarniert er nicht? 

	Maxime: Bitte sag mir, Krishna, was ist deine letzte Inkarnation? 

	Irina: Auf der Erde. 

	Maxime: Ist Krishna die letzte Inkarnation? 

	Irina: Ja, das ist das Letzte. Vor 5000 Jahren. 

	Maxime: Warum bist du nicht inkarniert? Ich bin hier auf der Erde, du aber nicht. Warum? 

	Irina: Denn ich konzentriere mich jetzt voll und ganz auf die Koordinierung der Arbeit des Spirituellen Rates der Milchstraße. Wenn ich einen Teil von mir für die Inkarnation abtrenne, wird mich das etwas von meinen Aufgaben ablenken. 

	Maxime: Aber es wird mich zu Ihnen hinziehen (lacht). 

	Irina: Er lädt Sie ein, Fleisch zu werden. 

	Maxime: Bitte, bringt Luzifer und Krishna her. Wir werden hier alles lösen (lacht). 

	Ich mache nur Spaß. Krishna, vielen Dank für deine Unterstützung. Übrigens, ich habe das Gefühl, dass du auch unser Cassiopeia-Projekt unterstützt. 

	Irina: Ja, sicher. 

	Maxime: In unserem Projekt tauchen immer mehr Menschen auf, die Ihren Egregor mit ihrer ganzen Seele und ihrem ganzen Licht unterstützen. 

	Irina: Oh, übrigens, Jesus ist gerade hier. Er sieht zu. 

	Maxime: Ich grüße ihn. 

	Irina: Du und ich kennen uns auch. Du weißt es. 

	Maxime: Ja, ich weiß. Wir haben viele Bekannte, daher ist dieses Leben sehr interessant. 

	Maxime: Gibt es im Leben Unfälle? 

	Irina: Unfälle? Im Sinne von Ereignissen, die durch nichts verursacht werden? Nein. Solche, die nicht das Ergebnis irgendwelcher Ursachen sind. 

	Maxime: Nina Batalova hat mich sogar zurechtgewiesen. Sie sagte: „Lass dich nicht von Krishna ablenken, wir haben hier einen Karmischen Rat.“ 

	Ninotschka, Krishna ist ein Freund, deshalb konnte ich nicht anders, als mich ablenken zu lassen. Bitte verzeih mir. Lass uns zum Karmischen Rat zurückkehren. 

	Irina: Er ist auch Mitglied des Karmischen Rates. Jesus spricht jetzt. 

	1:06:14 Kann ein Geist das Karma eines anderen übernehmen? 

	Irina: Maxims Frage geht viel tiefer. Er spricht darüber, ob ein Geist … Ich habe seine Frage verstanden. Es geht darum, ob ein Geist das Karma eines anderen übernehmen kann. Das ist doch Ihre Frage, oder? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Hat er Sie richtig verstanden? 

	Maxime: Bedingt – ja. 

	Irina: Das heißt, wie man Karma auflöst. 

	Maxime: Das geht tiefer, als ich fragen wollte, aber es ist die richtige Frage. 

	Irina: Dies ist unser Gespräch mit dir, das wir in einer unserer Inkarnationen nicht beendet haben. Wir haben mit dir darüber gesprochen. In meiner letzten Inkarnation, die jetzt ist und die teilweise auf der Erde war. 

	Maxime: Wann haben Sie dann das Ahnenkarma des gesamten Planeten übernommen? 

	Irina: Sowohl Stammes- als auch Nationalität und teilweise auch persönliche, aber nur unter Beteiligung der Person selbst. 

	Und nicht nur Menschen. Ich, das heißt meine Energien und Gott durch mich. Wir sind eins mit ihm. Wir haben die Schwingungen selbst der subtilen (plasmoiden) Welten erhöht. Wir haben ihnen ermöglicht, ihr Karma zu sehen und zu verarbeiten, das sie zuvor in sich selbst nicht sehen konnten, weil ihre Herzen von Leidenschaften, Sünden und Lastern verdunkelt waren. Ich tat dies auf Kosten des Körpers, in dem ich auferstanden bin. Ohne dies war es unmöglich, einen großen Strom der Energie der Liebe zu lenken. Bildlich gesprochen habe ich die Sünden auf mich genommen, für Esoteriker – ich habe das Karma auf mich genommen. Aber nehmen – bedeutet nicht, einem Menschen die Möglichkeit zu nehmen, sich zu verbessern. Wie Sie wissen, ist Glaube ohne Werke tot. 

	Maxime: Ich lese eure Fragen aus dem Chat. Leute, warum seid ihr so besorgt und nervös? Man sagt, ihr seid Lügner. Ihr könnt Irina auch Lügnerin nennen. Niemand hält euch davon ab. Weiter, Irisha. Ich versuche, mit dem Chat zu kommunizieren. Sie haben mir irgendwo im Karmischen Rat einen gewissen Einfluss verschafft. Leute, Einfluss bedeutet spiritueller Bruder. 

	Irina: Bruder oder Zug? 

	Maxime: Und sie haben mir einen Bruder und Verbindungen zum Karmischen Rat besorgt. Also ist alles in Ordnung (lacht). Es ist okay, Leute, ihr habt auch dort Verbindungen. Keine Sorge. Ihr hattet dort auch Geister, mit denen ihr befreundet wart. 

	Irina: Lesen Sie, was sie Ihnen schreiben. Das war ein Scherz. 

	Maxime: Mit 19 Jahren kommt Luzifer mit seiner jungen Frau und seinem Kind Krishna (lacht). Na ja, das war ein Scherz. Also, wir werden arbeiten. Was tun? Das ist alles interessant. 

	Irina: Jesus sagt, dass das Wort die Wirklichkeit schafft. 

	Maxime: Es ist okay. Ich habe in dieser Realität schon viel getan. Deshalb möchte ich mehr schaffen. 

	Irina: Die Realität, die du im Licht der Liebe und in völliger Offenheit und Vertrauen auf Gott erschaffst. Du hast nichts vor Ihm zu verbergen, und das bedeutet, dass du deinen Weg gemeinsam mit mir gehst. 

	Maxime: Und ich werde nichts mit dorthin nehmen, sondern ich möchte alles hier für die Menschen hinterlassen. Alles, was ich tue. 

	Übrigens, Leute, alles, was wir tun, wird im Cassiopeia-Projekt aufgebaut, damit die Menschen eine Informations- und Wissensbasis erhalten. Alles bleibt bei der Cassiopeia-Organisation. Ich werde nichts mitnehmen. Wenn ihr also den Wunsch habt, das Wachstum und die Entwicklung des Projekts zu unterstützen, das auf diesem Planeten bleiben wird, habt ihr QR-Codes und Spenden. Ihr könnt ein wenig von euch selbst und eurer Energie (und damit euer Karma ein wenig reinigen) in die Entwicklung unseres Projekts investieren. Wenn ihr uns glaubt und vertraut. Und wenn ihr denkt, dass wir Betrüger sind, schickt uns auf keinen Fall etwas, denn dieses Geld wird uns nichts nützen. 

	Irina: Mit solchen Energien ist das nicht nötig. Nicht nur für uns, sondern auch für andere. Indem Sie Ihr Geld an eine andere Person oder Organisation überweisen, wird das Geld, das Sie verdient, erhalten usw. haben, mit Ihren Energien aufgeladen. Sie investieren Ihre Energie in dieses Geld für diese Person oder den Egregor der Organisation. Wir nehmen Ihr Geld dankbar an und senden es mit Dankbarkeit und Liebe an unser Projekt. Dies ermöglicht es uns, das Projekt sowohl auf materieller als auch auf spiritueller Ebene zu verwirklichen. 

	Maxime: Leute, wenn ihr wissen wollt, wohin euer Geld fließt, kommt zu uns nach Woronesch. Ich zeige es euch. Ihr Geld fließt in den Bau des Zentrums. 

	Irina: Diejenigen, die kamen, haben es gesehen. 

	Maxime: Nicht nur Ihres, sondern mein ganzes, Irinas ganzes und das Geld derjenigen, die unser Projekt mit ganzem Herzen entwickeln. Wir haben es nicht nötig, auf Kosten von Ihnen reich zu werden. Wir möchten gemeinsam mit Ihnen eine Struktur entwickeln, die jedem Menschen und jedem Geist auf diesem Planeten hilft, sich so zu fühlen wie ich als Leiter des Projekts. Und ich halte mich für den glücklichsten Menschen der Welt. 

	Irina: Wer kam hierher? Besonders die Leute, die unser Zentrum zu Beginn seiner Existenz besuchten und erst kürzlich kamen. Sie sahen, dass es sich hier verändert hatte. Sie waren überrascht. 

	Maxime: Wir werden von allen unterstützt, die es können: aus der spirituellen und subtilen Welt und natürlich von Ihnen, unseren lieben Zuschauern, Abonnenten und denen, die bereits am CASSIOPEIA-Projekt teilnehmen. 

	Irina: Ich danke allen für Ihre Unterstützung, ich danke Ihnen für dieses Zentrum, in dem ich lebe und meine karmische Aufgabe erfüllen kann. 

	Maxime: Wir beenden die Sendung nicht, sonst schickt ihr schon Herzen und versucht, euch zu verabschieden. Nein, nein, nein. Ich habe sehr lange auf diese Sendung gewartet, deshalb kommunizieren wir weiterhin mit dem Karmischen Rat. Wir haben Yeshua in der Leitung, den ihr als Jesus kennt. 

	Irina: Er ist auch hier anwesend. (Er sagt, dass er mit seiner Mutter, der Mutter Gottes, kommuniziert.) Ich betrachte sie immer noch als meine Mutter. Sie ist jetzt nicht inkarniert. Und ich bin inkarniert. Mein physischer Körper befindet sich auf dem Planeten Burkhad (Selbstname Pikran) im Sternbild Schwan. Meine Mutter ist auch Mitglied des Karmischen Rates. Und mein leiblicher Vater, der mir gab… 

	Maxime: Ja, ich habe es auch gelesen. Alles ist gut. Ich lache. 

	„Maxim ist unverschämt. Er unterbricht sogar Jesus.“ 

	Okay, weiter geht's. Irishenka, Sonnenschein, komm schon. 

	Irina: Wir sind einfach in solchen Energien... 

	Maxime: Es ist uns egal. Ich bin jetzt in einer solchen Energie, dass ich sagen kann, was ich will. 

	Irina: Wenn sich ein Mensch in hochschwingenden Energien befindet, öffnet sich der Inhalt seiner Seele, seines Herzens. Maxim hat einen wunderbaren Inhalt. Es ist das Licht der Liebe. Er offenbart es dir und mir. 

	Maxime: Die Sendung läuft schon seit anderthalb Stunden. Also, Leute, lasst uns bis zum Ende zusammensitzen. Es gibt viele Fragen. Ich bin noch nicht einmal bei der Hälfte. Alles okay, alles gut. Weiter geht’s, Irish. 

	Irina: Ich sehe Fragen. 

	Jesus sagt, dass sein leiblicher Vater, der das physische Genom für die Inkarnation auf der Erde gab, ein Vertreter des Planeten Burkhad war. 

	Erzengel Metatron (derzeit nicht inkarniert) ist ebenfalls Mitglied des Karmischen Rates. Ihre ganze Familie ist dort. Und außerdem, wie Sie wissen, war Saint Germains Geist in Joseph inkarniert, der mein Stiefvater war. Er ist ebenfalls Mitglied des Karmischen Rates. 

	Maxime: Soweit ich weiß, ist die ganze Familie im Karmischen Rat. 

	Weiter geht's. Einer unserer Zuschauer hat eine Frage. 

	1:15:50 Kann ein Militärführer, der Mordbefehle gab, ein hohes spirituelles Niveau erreichen? 

	Maxime : Wenn eine Person ein militärischer Führer war, gekämpft hat, Befehle gegeben hat, bei denen Menschen getötet wurden, und sich im Krieg vielleicht selbst erschossen hat, wird sie nach der Reue ein hohes spirituelles Niveau erreichen? 

	Irina: Wenn er alle Blockaden auflöst, seinen Feinden vergibt, sich selbst vergibt und Liebe in sich selbst entwickelt. 

	Maxime: Werden diese Morde die zukünftige Inkarnation beeinflussen? 

	Irina: Nein. Wenn er alles ausarbeitet, werden sie nicht reflektiert. Sie können reflektiert werden, wenn er die unausgearbeiteten Gründe für den Mord mitnimmt. 

	Maxime: Das ist übrigens eine sehr interessante Frage. 

	1:16:26 In welchem Stadium des Manvantara wird der Karmische Rat gebildet? 

	Maxime: Wie wird der Karmische Rat gebildet? In welchem Stadium des Manvantaras? Gibt es in verschiedenen Manvantaras unterschiedliche Karmische Räte? 

	Irina: Wir in der spirituellen Welt bleiben so lange im Karmischen Rat, wie wir es wünschen. Oder bis wir durch die Inkarnation unsere Schwingungen senken. Dies hängt nicht vom Manvantara ab. 

	Maxime: In der spirituellen Welt, wo eine große Zahl von Manvantaras gebildet wird, handelt es sich um einen einzigen karmischen Rat. Habe ich Recht? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Das war es, was mich interessierte. 

	1:17:04 Wo und wie werden alle Informationen über das angesammelte Karma aller Geister gespeichert? 

	Maxime: Wo und wie werden alle Informationen über das angesammelte Karma aller Geister im aktuellen Manvantara gespeichert? Wer hat Zugriff auf diese Informationen? 

	Irina: Informationen werden im Gedächtnis der Geister gespeichert. Das Gedächtnis ist eine unerschöpfliche Informationsquelle. Auch die Erinnerung an das Karma aller inkarnierten Geister (wie jetzt gezeigt) verbleibt bei den beratenden Engeln und den Herren des Karmas. Es gibt keine speziellen Speicher oder Bibliotheken. In den Geistern ist es gespeichert, in ihrem inneren Inhalt, der „Geist des Geistes“ genannt wird. Dies sind Bilder. Es gibt keine Speicher im Raum. Zum Beispiel sind die Akasha-Chroniken eine feinstoffliche Formation. Und jetzt sprechen wir über die Geistige Welt. 

	Maxime: Der „Babylonier“ fragt: „Können die Götter mir das Talent geben, ein cooler Rocker zu werden?“ 

	Ein Typ möchte ein cooler Rocker sein. Kann man ihm solche Talente geben? Ihm sofort einen coolen Rocker geben? 

	Irina: Und was ist für Sie das Kriterium einer solchen Beurteilung? 

	Maxime: "Babylonier", bitte formulieren Sie im Chat die Kriterien eines "coolen Rockers", und der Karmische Rat wird ... 

	Irina: Wie unterscheidet es sich von uncool? 

	1:18:46 Ist „Erleuchtung“ die Abarbeitung von Karma? 

	Maxime: Lisa fragt: „Maxim, bitte frag, ist „Erleuchtung“ eine Abarbeitung von Karma?“ 

	Irina: Es ist eher ein Ergebnis der Erhöhung der Schwingungen. Erleuchtung ist das Gefühl, göttliches Licht zu sein. Viele der hier Anwesenden fühlten sich als göttliches Licht, und dies war ein Moment der Erleuchtung. Erleuchtung. 

	Maxime: Ist Shiva Mitglied des Karma-Rates? 

	Irina: Dies ist keine einzelne Entität. Wir hatten eine Sendung mit Shiva. Bitte schauen Sie zu. 

	Maxime: Handelt es sich hierbei nicht um eine Einheit? 

	Irina: Ja. Dies sind plasmoide Welten. Vom Wort „lebendig“. Energien, die … 

	Maxime: Sehen Sie sich die Sendung mit Shiva an. Sie werden verstehen, warum er keine einzelne Persönlichkeit ist. 

	Irina: Eine einzelne Persönlichkeit – nein. 

	1:19:28 Ist es möglich, die Seele vollständig zu zerstören? 

	Maxime: Sie fragen: Ist es möglich, die Seele vollständig zu zerstören? 

	Irina: NEIN. 

	Maxime: Warum? 

	Irina: Denn die Seele ist unsterblich. Sie wird nicht zerstört. 

	Maxime: Manche Leute glauben, es wird zerstört. 

	Irina: Indem er die Seele zerstört, zerstört Gott, der Vater dieser Seele, sich selbst. Denn sie ist ein Teil von ihm. 

	Maxime: Wissen wir, dass feinstoffliche Zivilisationen die Seelen der Tiere formen? 

	Irina: Ja. 

	1:19:56 Hat die Seele eines Tieres Karma? 

	Maxime: Hat die Seele eines Tieres Karma? 

	Irina: Tiere haben kein Karma. Sie treffen keine Entscheidungen. Ihr gesamtes Verhalten wird durch instinktive Programme geformt, die von ihren Schöpfern – Plasmoiden unterschiedlicher Dichte – eingebettet wurden. Wie Sie wissen, haben Tiere, Pflanzen und Insekten unterschiedliche Lebensprogramme. Sie werden von Plasmoiden unterschiedlicher Schwingung und Beschaffenheit erschaffen. Vielmehr bildet ein Plasmoid Karma basierend auf den Tieren und Pflanzen, die es erschaffen hat. 

	Maxime: „Maxim, es tut mir sehr leid, dass du während deiner Zeit bei „CASSIOPEIA“ nicht spirituell gewachsen bist. Du bist ein Materialist. Spiritualität bedeutet Demut und Geduld. Besiege deinen Stolz und stelle dir immer wieder vor, dass du der Kopf des Projekts bist.“ 

	Irina: Und wann hat er es gesagt? 

	Maxime: Ruhe, Ruhe. Ich möchte antworten. 

	Du hast recht. Ich bin Materialist. Ich bin im Projekt „CASSIOPEIA“ und dessen Leiter. Leider hast du nicht erwähnt, dass ich nicht nur meine materiellen, sondern auch meine spirituellen Qualitäten entwickle. Also ist alles in Ordnung. Du hast absolut recht. 

	Irina: Ich habe ihn einfach nie sagen hören, dass er ein Anführer ist. 

	Maxime: Okay. Die Person musste irgendwo in mir ein ungelöstes Karma gefunden haben. 

	Also, Leute, wir sammeln sehr schlecht für unser Kinderentwicklungszentrum. Natürlich möchte ich euch nicht jedes Mal daran erinnern, aber wenn ihr plötzlich Lust habt, helfe ich euch gerne. 

	1:21:39 Welchen Einfluss haben Abtreibungen auf das Karma? Kann man dafür Vergebung vom Vater erhalten? 

	Maxime: Welchen Einfluss haben Abtreibungen auf das Karma? Kann man dafür Vergebung vom Vater erhalten? 

	Kann man Ihnen verzeihen, wenn Sie eine Abtreibung vornehmen lassen? 

	Irina: Wenn die Frage im Bereich … gestellt wird 

	Maxime: Welchen Einfluss haben Abtreibungen im Allgemeinen auf das Karma? 

	Irina: Dasselbe wie bei jedem Mord. Es verstärkt die Blockade, die der Abtreibung zugrunde liegt. Es gibt Gedanken an Abtreibung, genau wie an jeden Mord. Und die Erfüllung dieses Gedankens auf der physischen Ebene verstärkt sich. Und die Blockade, die sich energetisch verdichtet hat, wird schwieriger aufzulösen sein. Sie ist in die Seele eines Menschen eingebaut. Die Energien, die in dieser Blockade stecken, werden Teil des Charakters. Es ist schwierig für einen Menschen, mit ihnen zu arbeiten, sich von ihnen zu distanzieren, weil er sie als seine eigenen betrachtet. Sie sprechen von Reue. Ich werde es jetzt erklären. Reue bedeutet, deine Schwingungen, deinen Geist, deine Vernunft und die vorhandenen Einstellungen zu ändern. Reue bedeutet, das spirituelle Herz von Blockaden und das Kausalfeld von karmischen Knoten zu reinigen. 

	Wenn ein Mensch seinen spirituellen Weg beginnt, hat er sowohl Blockaden, die in diesem Leben entstanden sind, als auch karmische Knoten, die in früheren Leben entstanden sind. 

	1:23:39 Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit in Prozent, dass die Feindseligkeiten in diesem Jahr enden? 

	Maxime: Wir können uns nicht beruhigen. Sie fragen den Karma-Rat: „Bitte sagen Sie mir, wie viel Prozent der Kämpfe werden dieses Jahr enden?“ 

	Weiß jemand vom Karma-Rat Bescheid? 

	Irina: Dieses Jahr? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: 40 %. 

	Maxime: Wie hoch ist die Chance, die Feindseligkeiten zu beenden? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Aber es sind keine 50 %. 

	Irina: Derzeit 40. 

	Maxime: Im Moment 40 %. 

	Irina: Ja. Es kann sich ändern. Verstanden. 

	-Ich antworte. 

	-Erzengel Metatron, Grüße. 

	Maxime: Grüße an Metatron. 

	Irina: Ich werde diese Frage ausführlicher beantworten. Derzeit finden an vielen Orten der Erde militärische Aktionen auf der physischen Ebene statt. Dies ist nicht nur ein Ort. Aber ich verstehe, wenn der Fragesteller in Russland lebt, von welchen Aktionen wir sprechen. Ein Ende der militärischen Aktionen ist erst nach der Harmonisierung der Beziehungen auf subtileren Ebenen möglich: auf der mentalen, astralen Ebene, zwischen den Egregoren aller in diesen Konflikt verwickelten Staaten der Erde. 

	Bis zur Harmonisierung der Beziehungen gibt es keine gemeinsame Basis für gegenseitiges Verständnis und Kompromisse zwischen den kriegführenden Ländern. Die Menschen kämpfen auf physischer Ebene, und die Egregoren finden keine gemeinsame Basis, zu der sie gehören. Sobald die Menschen, die Teil dieser Egregoren sind, durch ihre kollektive Entscheidung, durch ihre Mehrheit, Energien an ihre Egregoren senden und gleichzeitig eine Versöhnung herbeiführen, müssen sich alle kriegführenden Länder und ihre Vertreter an den Verhandlungstisch setzen und gemeinsam die Verantwortung für diesen militärischen Konflikt übernehmen. 

	Was bedeutet es, „Verantwortung zu übernehmen“? Es bedeutet, dass keine Seite der anderen die Schuld gibt, sondern über ihre eigene Verantwortung spricht. Er sagt: „Wir sind bereit, Verantwortung für unsere Entscheidung zu übernehmen. Wir sind bereit, am Aufbau interethnischer und zwischenstaatlicher Beziehungen zu arbeiten.“ Wenn dieses Gespräch stattfindet, wird es eine vollständige Einstellung der Feindseligkeiten geben. Ich spreche jetzt nicht von einem vorübergehenden Waffenstillstand. Es könnte auch einen vorübergehenden Waffenstillstand für mehrere Jahre oder sogar Jahrzehnte geben. Ich betrachte das global. 

	Auf der Erde ist es notwendig, ein völlig neues Paradigma für die Existenz der gesamten Zivilisation zu schaffen, und das bedeutet eine neue Art interethnischer und zwischenstaatlicher Beziehungen. Warum ist dies jetzt notwendig? Weil die Erde, wie Sie wissen, immer neue Phasen des Quantenübergangs durchläuft. Wohin geht der Übergang? In eine neue Welt, in eine Realität, in der es eine andere Art von Beziehungen zwischen Menschen und Staaten auf dem Planeten Erde geben wird. Aber der Abschluss des Quantenübergangs… 

	Er spricht schneller, als ich es wiederhole. „Beeil dich nicht, ich gebe es weiter.“ Metatron hat es etwas eilig. 

	Maxime: Er versteht mich. Ich glaube, ich dränge ihn, denn es gibt noch viele Fragen und wenig Zeit. 

	Irina: Er sagt, dass die Vollendung des Quantenübergangs unmöglich sei, solange kein neues Verständnis der Beziehungen zwischen den Egregoren auf der Erde und untereinander geschaffen sei. Ein völlig neues Verständnis, das nicht auf Konkurrenzkampf, nicht auf Egoismus, nicht auf dem Schutz der eigenen Rechte und Interessen, sondern auf gemeinsamen irdischen Interessen beruht. Auch im Bereich der Sicherheit. 

	Maxime: Oh, übrigens, bevor ich die Frage stellte, unterbrach ich Sie wegen Abtreibungen. Wir haben das Thema Abtreibungen noch nicht beantwortet. Wie wirken sich Abtreibungen auf das Karma aus? 

	Irina: Wie jeder Mord. Er sagte über Mord. 

	Maxime: Wie jeder Mord? 

	Irina: Ja. 

	1:29:49 Korrektur des Karmas nach einer Abtreibung. 

	Maxime: Ist es für Frauen, die eine Abtreibung hatten, möglich, ihr Karma in dieser Inkarnation zu harmonisieren, es zu korrigieren? Oder ist es unmöglich? 

	Irina: Natürlich ist es möglich. Wenn man die Blockade beseitigt, also den Grund, der zum Mord, zur Abtreibung geführt hat. Der Mensch erkennt, dass es Mord ist, und lehnt nicht ab. Was bedeutet das? Er versteht, dass dies im göttlichen Licht nicht die Norm ist. Dass es seine Entscheidung war, die nicht dem Willen des himmlischen Vaters entspricht. 

	Maxime: Leute, schickt uns kein Geld, um euch vom Abtreibungskarma zu reinigen. 

	Irina: Was? 

	Maxime: Geld für den Bau eines Kindergartens. Wir reinigen uns nicht vom Karma der Abtreibungen. Wir sind nicht am Bau des Projekts beteiligt. Wenn Sie uns also Geld schicken, dann nur für den Bau des Projekts. Es sind keine Abtreibungen, sondern Geburten nötig. 

	Irina: Um das Karma des Mordes, einschließlich der Abtreibung, in diesem Leben abzuarbeiten, ist es notwendig, die Blockade (Ursache) zu entfernen. Damit es nicht als Knoten in die nächste Inkarnation übergeht. 

	1:31:17 Stimmt es, dass Karma heute viel schneller kommt als früher? 

	Maxime: Stimmt es, dass Karma heute viel schneller kommt als früher? Sagen wir, früher (in diesem Leben habe ich es vermasselt) und im nächsten Leben kam Karma. Und jetzt kann Karma am nächsten Tag in diesem Leben kommen. 

	Irina: Ja, in der Tat. Der karmische Fluss, der Fluss der Ereignisse, beschleunigt sich. Dies hängt auch mit der Zunahme der Schwingungen des Planeten aufgrund des Quantenübergangs zusammen. 

	Nein, es gibt keine Zufälle. Wir haben geantwortet. Was bedeutet es, dass die Frage unbeantwortet blieb? 

	Maxime: Unfälle sind keine Unfälle. Das ganze Chaos im Universum ist von Gott erschaffen worden, sodass man denkt, es sei ein Unfall (lacht). 

	Irina: Was ist „Zufall“? Zufall ist unerkannte Offensichtlichkeit. 

	Maxime: Das ist richtig. 

	1:32:19 Karma abarbeiten. 

	Irina: Interessante Definition. 

	Um in diesem Leben jegliches Karma abzuarbeiten: Mord, Diebstahl, Trunkenheit, Gier, müssen Sie die Blockade in sich selbst auflösen und die entgegengesetzten Handlungen begehen. 

	Zu Abtreibungen kann man sagen: Ich bereue es und werde es nie wieder tun. Aber um Karma vollständig abzuarbeiten, muss man gute Taten vollbringen, die das Gegenteil dieser Sünde, des Mordes, sind. 

	In diesem Fall war die Sünde mit der Entkörperung des Kindes im Mutterleib verbunden. Es ist notwendig, wenn Sie diese Sünde bereits erkannt und Ihre Einstellung dazu geändert haben, wie man im christlichen Egregor sagt: „Buße getan“. Aber Buße nicht nur mit den Worten „Vergib mir, himmlischer Vater, ich bin sündig“, sondern erkannte, was für eine Sünde es ist und warum es eine Sünde ist. Das heißt, Bewusstsein. Um dieses Karma vollständig abzuarbeiten (Sie haben eine Handlung auf der physischen Ebene begangen), bedeutet dies, dass es auf der physischen Ebene notwendig ist, entgegengesetzte Handlungen auszuführen. Es ist für jeden individuell. Jemand wird andere Kinder zur Welt bringen, Leben schenken, um dieses Karma abzuarbeiten, jemand wird zum Beispiel (er erhält einen Rat, eine Empfehlung vom Höheren Selbst) ein Kind aus einem Waisenhaus holen. 

	Maxime: Und jemand wird ein Vogelnest zerstören und dafür Karma bekommen. 

	Irina: Und jemand wird aufgrund seiner Umstände nicht dazu in der Lage sein, aber er wird mit anderen über die Konsequenzen dieser Handlung sprechen. Auch hier gilt: Sprechen Sie, ohne Ihre Meinung aufzudrängen, ohne die Konsequenzen zu verbergen. 

	Maxime: Ach ja, übrigens: Indem Sie schlecht über mich denken, verdienen Sie sich auch Karma. Seien Sie vorsichtig. 

	Irina: Das ist sicher (lacht). 

	Maxime: Man muss also gut nachdenken (lacht). 

	Stimmt es, dass es in der Vergangenheit kein Karma gab, sondern es „Karna“ genannt wurde? Karma ist erst jetzt aufgetreten? Frage eines Numerologen. 

	Irina: So etwas gab es nicht. Es ist ein Sanskrit-Wort und bedeutet „Handlung“. Der Buchstabe „m“ und der Buchstabe „n“ werden im Sanskrit geschrieben… (er zeigt mir jetzt ähnliche Zeichen, wie einen Punkt). 

	Maxime: Wie das englische „i“, das ukrainische „i“. So, oder? 

	1:35:28 Warum wählt die Seele die Zerstörungskraft? Woher kommt die Sünde? 

	Maxime: Sie fragen: „Maximuschka, bitte frage: Wurde die Seele mit Fehlern erschaffen? Ein Fehler des Schöpfers? Warum wählt sie die Zerstörungskraft? Woher kommt die Sünde?“ 

	Irina: Was für eine tiefgründige Frage. Danke. 

	Maxime: Ich habe es sofort gesehen. Bitte fragen Sie: Wurde die Seele mit Fehlern erschaffen? Ist es ein Fehler des Schöpfers? 

	Irina: Globale Frage. Warum wählt die Seele die Sünde? 

	Eine sehr tiefgründige Frage. 

	Maxime: Warum wurde sie mit Defekten erschaffen? Ich verstehe, dass sich die Defekte auf der physischen Ebene widerspiegeln: kein Arm, kein Bein. Wahrscheinlich behindert. 

	Irina: Die Seele wählt die Sünde (Seele mit Fehlern). Ist das die Seele, die die Sünde wählen kann? 

	Maxime: Ein bisschen falsch, denke ich. Ich lese die Frage noch einmal. Sie ist ziemlich tiefgründig. 

	Ich kann nicht. Ich habe diese Frage übersprungen. Sie ist schon weit weg. Ich werde nicht danach suchen. Die Frage war: Wenn Gott die Seele erschafft, warum erschafft er sie mit Fehlern? Warum ist sie nicht vollkommen und rein? Der Mensch denkt, die Seele habe Fehler. Tatsächlich ist sie der physische Körper mit Fehlern. 

	Irina: Dies sind keine Mängel. Die Frage muss klar gestellt werden: Was ist ein Mangel? 

	Maxime: Die Seele als solche ist rein. Sie ist ohne Mängel. Der Körper, den sie gewählt hat, hat Mängel. Keine Beine, etwas anderes, wie ich verstanden habe. Ich weiß nicht, vielleicht habe ich es falsch verstanden? 

	Irina: Dies ist die Art von Körper, die die Seele wählt, um ihr Karma zu durchlaufen. Karma kann unterschiedlich sein. Es gibt Karma, wenn es notwendig ist, den eigenen Körper und die Fürsorge anderer Menschen demütig anzunehmen. Und es gibt Karma, wenn es notwendig ist, ein Objekt der Fürsorge zu sein, das heißt, anderen Menschen Liebe beizubringen. Die Familie, in die der Geist hineingeboren wurde. Dies ist das kollektive Karma mehrerer Geister, die gemeinsam inkarniert sind. Sie haben sich in der Geistigen Welt geeinigt. Und was die Fähigkeit der Seele betrifft, das Böse und die Sünde zu wählen, so ist dies nicht ihr Mangel. Dies ist ihre Freiheit. Sie wurde ihr vom Himmlischen Vater bei der Geburt eingepflanzt. 

	Sie fragen, warum die Unmöglichkeit, das Böse zu wählen, nicht in die Seele eingepflanzt ist? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Weil es ihr die Freiheit nimmt und die Seelen auf ein bestimmtes Verhalten, auf bestimmte Gedanken voller Liebe programmiert. Dies beeinträchtigt die Manifestation der Liebe und die eigene Unabhängigkeit. Es geschieht automatisch. Verstehst du, was ich meine? 

	1:38:50 Kann man Karma mit Geld abkaufen? 

	Maxime: Ich verstehe. Frage: Kann man Karma mit Geld abkaufen? Ein Mensch hat viel… 

	Leute, schaut mal. Ihr könnt euer Karma korrigieren. Ihr könnt Geld schicken, um ein Kinderentwicklungszentrum zu bauen. Aber ist es möglich, Karma mit Geld komplett zu ändern? Ich weiß es nicht. 

	Irina: (lacht) Wie kann ich es abkaufen? 

	Maxime: Karma abkaufen. Sünden vergeben. Ein paar Millionen Dollar zahlen. Diese Fragen stellen die Leute. 

	Irina: Ein paar Millionen Dollar. Ohne sich selbst zu ändern. Nein. Sie müssen sich selbst ändern. Es ist dasselbe, als ich von der Zeichnung an der Wand sprach. Sie zeichnen sie. Sie gehen von der Wand weg und sagen: „Ich bezahle dafür, dass sie für mich gelöscht wird.“ Das ist unmöglich. 

	Maxime: Großartig. 

	1:39:53 Gibt es einen Unterschied zwischen den Seelen von Kindern, die „in vitro“ und auf natürlichem Wege gezeugt wurden? 

	Maxime: Gibt es einen Unterschied zwischen den Seelen von Kindern, die im Reagenzglas gezeugt wurden und solchen, die auf natürlichem Wege gezeugt wurden? Hat die Empfängnis im Reagenzglas Auswirkungen auf karmische Aufgaben? 

	Irina: Es hat keine karmischen Auswirkungen. Es ist lediglich eine Art der Geburt. 

	1:40:12 Hat das Töten von Fischen Auswirkungen auf das Karma? 

	Maxime: Nein. Hat Angeln Auswirkungen auf das Karma? Es tötet Fische. Wir töten Fische. 

	Irina: Wenn Sie ein Glas Kefir trinken, töten Sie Kefirkörner. Millionen davon. 

	Maxime: Vielleicht verletzen wir unser Karma? Wir haben etwas Kefir getrunken und das war's – um Karma abzuarbeiten. 

	Irina: Was ist mit Probiotika? 

	Maxime: Ach ja, Leute, wenn ihr unsere Probiotika trinkt, tötet ihr sie nicht, sondern gebt ihnen die Möglichkeit, sich im Inneren zu entwickeln. 

	Irina: Sie kommen trotzdem irgendwie durch ... 

	Maxime: Manche sterben, manche bleiben. 

	Irina: Probiotika beginnen, die Flora zu bekämpfen. Sie stirbt. 

	Maxime: Wir trinken Probiotika und führen Krieg. Hat das Auswirkungen auf unser Karma? 

	Irina: Krishna antwortet. 

	Die Frage ist klar. Nicht Mord erzeugt Karma. Schließlich kommt der Tod von Gott zu jedem von euch. Die Frage ist: Ist Gott euer Mörder? Er nimmt euch die Inkarnation. Wie gefällt euch diese Frage? 

	Maxime: Gute Frage. Kein Killer. 

	Irina: Wenn er Ihr Leben unterbricht? 

	Maxime: Wenn wir inkarnieren, wissen wir, dass es unterbrochen wird. Wir haben es selbst gewählt. Es stellt sich heraus, dass ich mich umgebracht habe. 

	Irina: Und der Fisch soll ewig halten? 

	Maxime: Nein. Fische sollten nicht ewig leben. Was ist mit Vögeln? 

	Irina: Warum wurde es erstellt? 

	Maxime: Damit es schwimmt. Und wir es fangen und essen. 

	Irina: Wie lange bist du geschwommen? 

	Maxime: Wie lange wird er leben? 

	Irina: Warum sollte er schwimmen und andere Organismen aufnehmen, wenn es ihm keinen Nutzen bringt? Wenn Menschen Karma abarbeiten und dadurch dem gesamten Universum Nutzen bringen, weil sie sich in die Hierarchie des Lichts bewegen, wird sich der Fisch definitiv nicht dorthin bewegen. Er ist eine von Plasmoiden geschaffene Seele und hat einen bestimmten Zweck. Hängt von der Art des Fisches ab. 

	Maxime: Leute, ich bin selbst Fischer. Ich weiß, dass Angeln das Leben verlängert. Also keine Sorge. Krishna und ich gehen angeln und verlängern unser Leben. 

	Irina: Jesus ging mit seinen Jüngern fischen. 

	Maxime: Ja. Also keine Sorge, Angeln schadet Ihrem Karma nicht. 

	Irina: Es erinnert uns daran, dass hier von Mord die Rede ist. Angeblich verletzt er das Karma. Mord selbst verletzt das Karma jedoch nicht. 

	Maxime: Und was verstößt gegen das Karma? 

	Irina: Was steckt hinter dem Mord? 

	Maxime: Motiv, Handlung und Emotion? 

	Irina: Warum tötet ein Mann einen Fisch? Ist er wütend auf ihn? 

	Maxime: Nein. Im Gegenteil, er wird high, wenn er Fische fängt. 

	Irina: Er kann ihr dankbar sein, oder? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Es gibt also keine negativen Emotionen? 

	Maxime: Nein, ich verstehe. 

	Irina: Und wenn wir den Mord an einem Menschen betrachten: Warum tötet er? 

	Maxime: Alles kann passieren. Unabsichtlicher Tod. 

	Irina: Jetzt meinen wir bewusst. 

	Maxime: Bewusst. Dann habe ich negative Emotionen erlebt und mir die Möglichkeit genommen zu existieren. 

	Irina: Kann er töten wie ein Fisch? 

	Maxime: Schreibt: „Wir sind jemandes Probiotika“ (lacht). Das stimmt, os-007, du liegst genau richtig. Wir sind jemandes Probiotika. 

	Irina: Jetzt denke ich: „Wo sind wir denn? In jemandem?“ 

	Maxime: Ja, 100 %. Das Universum. 

	Leute, ich möchte euch noch einmal dafür danken, dass ihr bei dieser Sendung durchgehalten habt. 

	Irina: Sehr interessant. Mir wird schon heiß. 

	Maxime: Mir ist nicht nur heiß, ich bin auch schon müde. Ich habe viele Fragen. 

	Ich werde die letzte Frage stellen. Weil sie sehr wichtig ist. 

	1:44:10 Übernimmt ein Heiler das Karma des Klienten, mit dem er arbeitet? 

	Maxime: Wenn ein Heiler mit einem Klienten arbeitet, übernimmt er dann das Karma dieses Klienten? 

	Irina: Nein. Jeder hat sein eigenes Karma. Man kann anderen nur dabei helfen, es zu überwinden, aber man kann es nicht auf sich nehmen, ohne dasselbe zu tun. Jesus antwortet jetzt. 

	Wenn man von mir sagt, ich hätte die Sünden und das Karma der Menschen auf mich genommen, heißt das nicht, dass ich all diese Sünden begangen und dieses Karma geschaffen habe. Es heißt, ich habe mein Leben gegeben, damit die Menschen ihr Karma reinigen und durch meinen Egregor zu Gott gelangen können. So wird das gesagt. 

	Maxime: Was für eine interessante Frage. Von Evgenia Nikolaevna. 

	1:45:07. Haben Abtreibungen Auswirkungen auf den Mann? 

	Maxime: Haben Abtreibungen Auswirkungen auf den Mann? Haben Abtreibungen, die eine Frau hatte, Auswirkungen auf den Vater, der nicht mehr in der Lage ist, schwanger zu werden? 

	Irina: Es hängt von seinen Absichten ab. Wenn er es wusste und unterstützte, dann ja. Aber wenn er es nicht wusste oder es wusste, es aber nicht unterstützte, es nicht billigte, dann nein. 

	1:45:25 Ist die Verwendung von Verhütungsmitteln dasselbe wie eine Abtreibung? 

	Maxime: Sie fragen: Ist die Verwendung von Verhütungsmitteln dasselbe wie eine Abtreibung? 

	Irina: Es kommt darauf an, welche. Sie sind unterschiedlich. Es gibt solche, die das Leben eines bereits gezeugten Menschen, der Seele, unterbrechen. Die Seele ist zusammen mit den Engeln anwesend, die sie aus der Geistigen Welt zur Inkarnation gebracht haben. Die Seele ist im Moment der Empfängnis anwesend. Und wenn sich die mütterliche und die väterliche Zelle zu einer Zelle vereinigen, ist dies die erste Zelle des Körpers. Tatsächlich ist die erste Zelle in diesem Moment der Körper. Er beginnt sich schnell zu verändern, zu wachsen, zu vermehren. 

	Die Seele ist in der Nähe und sieht, wie die Zelle der Mutter und die Zelle des Vaters vereint sind. Sie sendet einen Strahl ätherischer Energie aus. Dieser Strahl umhüllt die Zelle. Eine ätherische Hülle erscheint um sie herum, und von diesem Moment an beginnt eine neue Inkarnation. Das Leben einer Zelle zu unterbrechen, sie zu töten, ihre Lebensfähigkeit zu zerstören, ist Mord, weil der Seele die Möglichkeit genommen wird, vollständig in den Körper einzutreten und ihr selbst gewähltes Leben zu leben. 

	Es gibt verschiedene Arten von Verhütungsmitteln. Es gibt solche, die das Leben der Zelle unterbrechen. Und es gibt solche, die ihre Vereinigung verhindern. Solche, die das Leben der Zelle nach der Empfängnis unterbrechen. Das ist Mord. Wenn dies eine Methode ist, die ihre Vereinigung verhindert, ist es kein Mord. Mit Verhütungsmitteln verhinderst du eine Empfängnis, selbst wenn die Seele es so gewählt hat. Die einzige Konsequenz ist, dass die Seele versteht, dass du nicht bereit bist, ihre Eltern zu sein. Ihre Wahl: dich durch dein Höheres Selbst zu überzeugen, dir Gedanken zu senden, dass ihre Geburt eure gemeinsame Abmachung ist, oder zu anderen Eltern zu gehen. Das ist ihre Wahl, es ist kein Mord. 

	Maxime: Ich möchte dem gesamten Karmischen Rat dafür danken, dass er unsere Inkarnation unterstützt und uns hilft, Karma aufzunehmen. Ich danke allen, die unser Projekt unterstützen, und den Karmischen Räten derjenigen, die dies tun. Ein großes Dankeschön gilt allen, die sowohl dumme als auch gute Fragen stellen. Leute, es gibt keine dummen oder guten Fragen, es gibt nur Fragen, die wir beantworten können. 

	Ich lade alle zu einem Retreat in Jekaterinburg und Krasnodar ein. Ich lade alle in unseren Online-Shop „Cassiopeia Market“ ein, wo Sie Killer-probiotische Mikroorganismen und Killer-Öle finden (lacht). 

	Irina: Natürlich. Euthanasie ist Mord. 

	Maxime: Ja, es ist Mord. 

	Alles, was Sie im Online-Shop kaufen, fließt in die Entwicklung des Projekts „CASSIOPEYA“ und in den Kauf anderer Waren. Leute, vielen Dank euch allen. 

	Irina: Vielen Dank euch allen. Danke für eure Unterstützung. 

	Maxime: Drei Neunen für immer. Ich sehe alles. Drei Neunen für immer. Tschüss zusammen. 

	Irina: Tschüss zusammen. Habt alle lieb. Danke an den Karmischen Rat. 

	1:49:50 Ende des Dialogs. 

	1:49:52 Ende der Sendung. 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen, feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Maxim Rusan – Leiter des CASSIOPEIA-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Erzengel Metatron – körperloser Geist. Oberhaupt des Rates der Hierarchen der Milchstraße, befasst sich mit den Inkarnationen intelligenter Geister auf allen Dichteebenen aller Welten dieser Galaxie; 

	Erzengel Michael ist der Wächter des christlichen Egregors, Schutzpatron und Kurator der Erde in der spirituellen Welt; 

	Mirakh Count (Erzengel Gabriel) – Vertreter des Planeten Burkhad, Hüter des christlichen Egregors; 

	Das Phantom von Jesus Christus ist der Anführer, das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf der Erde und darüber hinaus, der erstgeborene Sohn Gottes, unser älterer Bruder; 

	Phantom von Krishna -  Gottheit im Hinduismus  ,  achte   Avatar   Vishnu  in B  Ishnuismus  . Mitglied des Karma-Rates der Milchstraße. 

	
Kassiopeia  #820  Gespräch mit dem Geist von Osip Mandelstam 

	 https://www.youtube.com/watch?v=6QDYqT9gdeQ  

	Mediale Sitzung mit dem Geist der Mandelstam-Bryusov-Halle, Moskau, 22.03.2025 

	Guten Abend, liebe Freunde! Ich begrüße Sie im Brjusow-Saal zu einer weiteren medialen Sitzung mit Irina Podsorowa. Heute haben wir den Geist eines der bedeutendsten Dichter des 20. Jahrhunderts zu uns eingeladen, ohne den die russische Literatur und Kultur nicht mehr vorstellbar ist. Übrigens, ich weiß nicht, ob Sie es bemerkt haben, aber vorab haben wir Sie mit einigen Liedern nach Gedichten von Ossip Emiljewitsch verwöhnt. Dies ist ein Zeichen dafür, dass das Werk dieses Dichters nicht nur in den Herzen moderner Leser weiterlebt, sondern auch zu kreativen Reaktionen auffordert. Er ist in die Nachfolgekette dieses endlosen Stroms russischer Kultur eingeschrieben, und in dieser Eigenschaft möchten wir ihn heute befragen. 

	Der Tradition entsprechend zeigen wir Ihnen nun einen kurzen Film, in dem wir die wichtigsten Fakten, oder wie es uns scheint, die wichtigsten, zusammengetragen haben. Im Laufe des Gesprächs wird sich herausstellen, dass es sich dabei nicht um die wichtigsten Fakten handelte, sondern um einige, sodass Sie und ich uns einigermaßen an einige Orientierungspunkte erinnern und uns die Orientierung in den Fragen und Antworten, die wir hören werden, erleichtern werden. Nur für den Fall, noch etwas: Vielleicht sind Leute im Saal, die noch nie bei solchen medialen Sitzungen dabei waren. Und nicht wissen, was es ist. Als wir das letzte Mal mit dem Geist von Anton Pawlowitsch Tschechow sprachen, lud ich einen Journalisten ein. 

	Sie ist eine ziemlich skeptische Frau. Und jetzt, stellen Sie sich vor, wir haben fast drei Stunden lang geredet. Und die ganzen drei Stunden versuchte sie herauszufinden, über welche Kommunikationskanäle Irina Informationen von ihren Assistenten erhielt, die, wie sie überzeugt war, in der Umkleidekabine saßen, die Frage belauschten und sofort googelten, um ihr eine passende Antwort zu geben. Ich war verärgert und bedauerte zugleich, dass sie drei Stunden mit Unsinn verschwendete, anstatt zuzuhören. Schließlich ist ein Gespräch meistens interessant, und zwar unabhängig davon, ob wir glauben oder nicht, dass wir wirklich mit dem Geist der Person kommunizieren, die wir lieben. 

	Die Qualität dieses Gesprächs, auch wenn es nur ein schriftliches Skript ist, ist schon interessant. Ich sage das zu denen, die vielleicht nicht bereit sind zuzugeben, dass solche einzigartigen Channelings, Sitzungen der Kommunikation mit der spirituellen Welt, existieren. Versuchen Sie es sich einfach als ein Gespräch vorzustellen, in dem Sie, das versichere ich Ihnen, viel Interessantes und spirituell Nützliches finden werden. Denn der Hauptgrund, warum wir diese Sitzungen durchführen, ist nicht nur müßiges Interesse und sozusagen eine Art Show, um mit der anderen Welt zu kommunizieren. Im Fall der einzigartigen Kontaktperson Irina Podzorova haben wir die Möglichkeit, wirklich mit körperlosen Geistern zu kommunizieren, mit denen wir alle nach dem Übergang in die spirituelle Welt die Möglichkeit erhalten, die wahren Ursachen und erblichen Zusammenhänge unseres irdischen Lebens zu offenbaren. 

	Wir bekommen die Möglichkeit, das Geschehene anders zu analysieren. Und darin liegt der Hauptwert dieser Gespräche. Wenn der Geist uns einerseits erklären kann, warum er in seinem irdischen Leben so oder so gehandelt hat, und uns gleichzeitig die wahren Gründe für das Geschehene offenbaren kann. Und dies wiederum hilft uns, ähnliche Umstände auszuprobieren und am Beispiel eines anderen zuzugeben, was mit uns geschieht, was die spirituellen Gründe für diese oder jene Hindernisse und Schicksalsschläge sind. Nun, ich werde die Einführung hier beenden. Achten Sie jetzt auf den Bildschirm. 

	Ossip Mandelstam wurde am 2. Januar 1891 in Warschau als Sohn einer jüdischen Familie geboren. Dank der Mitgliedschaft seines Vaters in der ersten Kaufmannsgilde konnte die Familie außerhalb des Ansiedlungsrayons leben. Die Eltern entschieden sich für St. Petersburg, wo sie ihren Kindern eine gute Ausbildung ermöglichen wollten. Nach seinem Abschluss an der renommierten Tenischewski-Schule setzte Ossip sein Studium an den Universitäten von Paris und Heidelberg fort und bereiste Europa. Zwischen seinen Auslandsreisen besuchte er St. Petersburg, nahm an Versammlungen im berühmten Wjatscheslaw-Iwanow-Turm teil, las seine Gedichte und traf andere Dichter. Ab 1910 erschienen Mandelstams Gedichte in angesagten Literaturzeitschriften, und er schloss sich der Akmeisten-Gruppe an. 

	Er knüpfte enge Beziehungen zu Gumiljow und Achmatowa, die er für den Rest seines Lebens aufrechterhielt. 1911 begann die Familie Bankrott zu gehen und Mandelstam verlor die Möglichkeit, in Europa zu leben. Um die Judenquote zu umgehen, ließ er sich protestantisch taufen und schrieb sich an der Universität St. Petersburg ein, die er bis 1917 besuchte, ohne sein Studium abzuschließen. 1913 wurde Mandelstams erster Gedichtband „Stone“ veröffentlicht, der von lobenden Kritiken seiner Akmeistenkollegen unterstützt wurde. Mandelstam nahm die Oktoberrevolution zunächst mit Begeisterung auf, nahm eine Stelle beim Volkskommissariat für Bildung an, bereiste das Land und veröffentlichte in Zeitungen. 1922 wurde sein zweiter Gedichtband „Trist und ich“ in Berlin veröffentlicht. 

	In Kiew ließ Ossip seine Ehe mit Nadeschda Chasina eintragen, die er zwei Jahre zuvor kennengelernt hatte. Mandelstam behielt seine ehrfürchtige Haltung gegenüber seiner Frau sein Leben lang bei, und nach seinem Tod war es ihr, die es schaffte, das Archiv ihres Mannes zu bewahren und die Veröffentlichung seiner Werke zu erreichen. 1928 erschien eine Übersetzung von Charles de Costers Roman „Till – Eulenspiegel“, für den Mandelstam literarische Bearbeitungen fremder Übersetzungen anfertigte, doch aufgrund eines Versehens des Verlegers wurde sein Name als Autor angegeben. Der darauf folgende Presseskandal, Plagiatsvorwürfe und sogar ein Prozess kosteten den Dichter viel mentale Stärke. Mandelstam wurde zunehmend desillusioniert von der sowjetischen Realität und hörte auf, Gedichte zu schreiben. 

	Die Krise wird durch eine Geschäftsreise nach Armenien überwunden, die der damals einflussreiche Nikolai Bucharin für den Dichter arrangiert. Anfang der 1930er Jahre erreicht Mandelstams dichterisches Talent ihren Höhepunkt. Der Kulturkurator des Politbüros, Lasar Kaganowitsch, nimmt den Namen des Dichters in die eigens für Stalin zusammengestellte Liste prominenter sowjetischer Schriftsteller auf. Im Herbst 1933 erhält Mandelstam die Möglichkeit, eine Genossenschaftswohnung in einem renommierten Schriftstellerhaus zu kaufen, und dank Bucharins Bemühungen schließt er einen Vertrag über die Veröffentlichung einer Werksammlung ab. Eine Anzahlung von 13.000 Rubel reicht aus, um die Wohnung zu bezahlen. Gleichzeitig vernichten führende sowjetische Zeitungen seinen Prosazyklus über Reisen nach Armenien. Der Leningrader Schriftstellerverlag stellt das Buch Sewan ein. 

	Mandelstams streitsüchtige Natur führt zu einem Streit mit dem Dichter Sergidschan, der in einer Schlägerei endet. Der beleidigte Mandelstam beantragt ein Schiedsverfahren, dessen Vorsitzender, Alexei Tolstoi, eine ausweichende Entscheidung trifft. Unzufrieden mit dem Ausgang des Verfahrens kommt Mandelstam nach Leningrad und ohrfeigt Tolstoi. Der Dichter erlebt eine weitere psychische Krise. Er rezitiert seinen Bekannten ein neues Gedicht, in dem der Staatschef Josef Stalin in einem ungünstigen Licht dargestellt wird, genannt der Kreml-Hochländer. In der Nacht des 14. Mai wird Mandelstam verhaftet. 

	Unter Verwandten kursierte eine unbestätigte Version seiner Beteiligung an der Verhaftung Alexej Tolstois. Im Gefängnis versucht der Dichter, seine zuvor in der Sohle eines Rasiermessers verborgenen Adern zu öffnen. Die Bemühungen seiner Freunde und seiner Frau führen zu einem milden Urteil – dreijährige Verbannung in die Stadt Tscherdyn im Nordural. Mandelstams psychischer Zustand verschlechtert sich, er stürzt sich aus dem Fenster und verletzt sich dabei die Hand. Dank Bucharins Petition erhält er die Möglichkeit, eine andere Stadt für seine Verbannung zu wählen. Das Paar entscheidet sich für Woronesch. 

	Der Dichter erhält die Möglichkeit, in der Literaturabteilung des örtlichen Theaters zu arbeiten, in Zeitungen zu veröffentlichen und Vorträge zu halten. Hier der Gedichtzyklus „Woronesch-Notizbücher“. Möglicherweise der Höhepunkt von Mandelstams Kreativität. Im Mai 1937 läuft die Verbannung ab und das Paar versucht, in ein normales Leben zurückzukehren. Das Aufenthaltsverbot in Großstädten erlaubt ihnen nicht, sich in Moskau niederzulassen. Mandelstam erhält vom Schriftstellerverband eine Überweisung in ein Sanatorium in der Nähe von Moskau. Gleichzeitig schreibt der Generalsekretär des Schriftstellerverbandes, Wladimir Stawski, eine Anzeige an den Vorsitzenden des NKWD, Genrich Jagoda, in der Mandelstam antisowjetische Hetze vorgeworfen wird und er zur Isolation aufruft. 

	In der Nacht vom 1. auf den 2. Mai 1938 wurde Ossip Mandelstam verhaftet und ins Butyrka-Gefängnis gebracht. Es gab keine Untersuchung im eigentlichen Sinne, und Zeilen aus Stawskis Anzeige wurden in die Anklageschrift übernommen. Mandelstam wurde zu fünf Jahren Arbeitslager verurteilt. Ende desselben Jahres, am 27. Dezember, starb Mandelstam in einem Durchgangslager in Wladiwostok. Der genaue Begräbnisort ist unbekannt. 

	Jetzt lade ich eine einzigartige Kontaktperson auf die Bühne ein, die Leiterin des Projekts „Assiopeia“, Irina Podzorova. 

	Grüße an alle, liebe Freunde. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Ich freue mich, euch alle zu sehen. Ein weiteres Channeling, eine Sitzung mit dem Geist von Ossip Mendelstam. Er ist bereits hier. 

	und heißt Sie herzlich willkommen. Er bedankt sich für das Kennenlernen und steht für Fragen gerne zur Verfügung. 

	Hallo, lieber Osip Emilievich. Vielen Dank, dass Sie auf unsere Anfrage geantwortet und mit uns gesprochen haben. 

	Grüße, Igor. 

	Danke schön. 

	Wenn Sie erlauben, kommen wir direkt zu den Fragen. Unsere erste Frage ist traditionell. Wir fragen unsere Gäste immer, von welcher spirituellen Ebene aus der Geist inkarniert wurde, in diesem Fall in O sip Emilich Mandelstam, und auf welche spirituelle Ebene gelangte er? 

	Inkarniert ab Level 12. 

	Also, zu welchem bist du gegangen? 

	Und er ist am Siebten abgereist. 

	Das heißt, es gab einen deutlichen Rückgang. Ja. 

	Nun, wenn Sie gestatten, wird genau das das Thema unserer heutigen Studie sein. 

	Ja. 

	Aber es gab einen Rückgang, weil ich einen längeren Zeitraum geplant hatte, ich hatte 67 Lebensjahre geplant, aber ich habe diesen Zeitraum aufgrund der Schwingungsabnahme, die vorher da war, nicht gelebt. 

	Zu welchem Zeitpunkt in Ihrem Leben kam es zu dieser Senkung der Schwingung oder war es eine sanfte Bewegung? 

	Es zeigt mir, dass ich in verschiedenen Momenten meines Lebens Sprünge gemacht habe. Mal habe ich meine Schwingungen gesenkt, mal habe ich sie erhöht. Es gab einen Moment, da habe ich meine Schwingungen auf die dreizehnte, dann auf die vierzehnte Ebene angehoben. Es gab sogar einen Moment, da war ich auf der sechzehnten Ebene. 

	Doch dies wurde aus verschiedenen Gründen durch eine Verringerung der Schwingung ersetzt. Und was mich letztendlich zur Verringerung der Schwingung brachte, waren genau die Prozesse und die Verfolgung durch die Behörden und die Verfolgung meinerseits durch die Behörden. 

	Dies löste bei mir Angst, Misstrauen, Verurteilung, Wut und Groll gegenüber dem staatlichen System und mir selbst aus. 

	Danke. Dann stellt sich die Frage nach der durchgeführten Aktion. Ich meine natürlich in erster Linie das Stalin gewidmete Gedicht. „Wir leben unter uns selbst, ohne das Land zu spüren.“ Schließlich haben Sie es nicht nur geschrieben, wohl wissend, welche Reaktionen es bei den Behörden hervorrufen könnte, sondern Sie haben es anscheinend auch extra rezitiert und Ihren Freunden und Bekannten davon erzählt. Es war unmöglich, nicht zu verstehen, dass die Behörden früher oder später davon erfahren und eine Strafe verhängen würden. 

	Warum hast du das getan? 

	Ich habe dies in einer besonderen Form der Kritik an den Handlungen getan, die die Behörden und Machtstrukturen gegenüber dem Volk begangen haben. 

	Und ich wollte sogar, dass dieses Gedicht seinen Adressaten erreicht. 

	Vor Stalin. Ja, ich wollte, dass er es dem gesamten Politbüro vorliest. Es war Ausdruck meines Grolls gegenüber meinem Freund Boris, der zweimal zu Unrecht wegen seines Glaubens verhaftet wurde. Er war ein großer Wissenschaftler, ein Pflanzenbiologe, und als er das zweite Mal verhaftet wurde, setzten meine Frau und ich uns sehr für seine Freilassung ein. Als wir mit dem Ermittler sprachen, der uns zeigt, wie wir zu dem Treffen kamen, sah ich die ganze Verderbtheit und Heuchelei dieses Systems. 

	Wenn diejenigen, die unter dem Schutz der aktuellen Behörden stehen, alles tun können. Und verschiedene Gedichte, sie selbst können über sich selbst sagen und schreiben, was sie wollen. Und wenn es keinen Schutz gibt, können die Menschen ihre Meinung vertreten. Und ich möchte sagen, dass ich nicht glaube, diesen Kampf verloren zu haben, denn wenn ich für mein Verhalten bestraft wurde, für ein Verhalten, das der Gesellschaft keinen Schaden zugefügt hat, dann haben diejenigen, die mich bestraft haben, nur ihre Angst gezeigt. Sie haben ihre Angst und Unsicherheit gezeigt und ihr Unrecht. 

	Und sie haben tatsächlich bewiesen, dass meine Meinung wahr war, indem sie mich das erste Mal ins Gefängnis steckten, als sie mich dafür ins Gefängnis steckten. Wäre sie unwahr gewesen, dann ... hätten sie einfach Kritik geäußert, eine Rezension geschrieben, in der sie dieses Gedicht als verleumderisch bezeichneten, dass die darin dargelegten Tatsachen in keiner Weise bestätigt wurden, und sie hätten dieses Gedicht als Beweis meiner Kurzsichtigkeit auf die Titelseiten aller sowjetischen Zeitungen gesetzt, und es wäre dann zu einem unauslöschlichen Schandfleck in meinem poetischen Bereich geworden. 

	Aber da sie es nicht getan haben, bedeutet das, dass sie wussten, dass ich Recht hatte. 

	Vielen Dank. Während der Untersuchung haben Sie die Namen aller Personen, denen Sie dieses Gedicht vorgelesen haben, detailliert aufgelistet. Schließlich haben Sie wahrscheinlich verstanden, dass dies auch für sie einem Urteil gleichkam. 

	Nun, unter den Umständen, unter denen das alles passierte. Ja, natürlich habe ich sie aufgelistet. Ich hatte nichts zu verbergen. Ich habe das Gedicht gelesen. Und ich habe die Namen dort aufgelistet, weil ich danach gefragt wurde. Und erstens wusste ich nicht, wer von ihnen die Anzeige gegen mich verfasst hatte. 

	Einer von ihnen. 

	Ich habe es später herausgefunden, nachdem ich aus dem Körper ausgestiegen war. 

	- Können Sie mir jetzt sagen, wer? 

	– Zeigt das Mädchen. 

	- Name? 

	- Maria. 

	- Petrows? - 

	Ja, ich glaube, die Antwort ist positiv. Sie traf einen Ermittler der U.S.-Regierung und war dessen Geliebte. Bei einem dieser Treffen zeigte sie ihm ein Gedicht. Es kam einer Denunziation gleich. 

	Nun, das habe ich erst später herausgefunden. Zum Zeitpunkt der Untersuchung wusste ich nicht, wer von ihnen über mich geschrieben hatte und was sie wussten. Ich habe es nicht nur privat, sondern auch Gruppen vorgelesen. Mein Versuch, jemanden zu verstecken, hätte daher dazu führen können, dass ich der Lüge bezichtigt wurde. Und deshalb habe ich die Namen genannt... Also, ich habe eigentlich nicht alle Namen genannt, denn die Leute, denen ich es tatsächlich privat vorgelesen hatte und von denen ich sicher war, dass sie es mir nicht erzählt haben konnten, die habe ich nicht erwähnt. Aber wenn es sich um Leute handelte, die in einer Gruppe mit anderen Leuten waren und wussten, was ich anderen vorgelesen hatte, das heißt, wenn sie davon wussten, dann war ich gezwungen, sie namentlich zu nennen, denn im Kreuzverhör hätte die Tatsache, dass ich es verheimlicht hatte, gegen mich verwendet werden können. 

	Ich hatte schon genug Probleme. Aber als Sie mich nach diesem Gedicht fragten, ob ich verstand, dass es gefährlich war, empfand ich es nicht als so scharfe Kritik und glaubte nicht, dass es die Sowjetregierung diskreditieren würde, weil ich Taten beschrieb, nicht die Person selbst, sondern die Taten Josef Stalins. Und ich möchte Sie daran erinnern, dass dieses Gedicht mit Zeilen wie diesen endete: „Jede Hinrichtung war für ihn wie Himbeeren und die breite Brust eines Osseten.“ Mit diesen Zeilen … erinnerte ich Sie daran, wer er vor der Revolution war, denn er war ein gewöhnlicher Bankräuber. Und er sammelte Himbeeren, das heißt, er versammelte Leute, seine Komplizen, bei denen er sich darauf einigte, wie man am besten ein Verbrechen begeht, in diesem Fall gegen die zaristische Regierung. 

	Im Grunde war er wie ich. Das war er auch, nur dass er keine Gedichte schrieb. Er tat viel gefährlichere Dinge. Er raubte Banken aus und verübte Terroranschläge. Und mit diesen Worten erinnerte ich ihn daran, dass er sich im Grunde nicht verändert hatte, obwohl er, ich meinte, obwohl er Herrscher des gesamten Sowjetimperiums, Kaiser des gesamten Sowjetimperiums geworden war. 

	Er war und ist ein Straßenräuber. 

	Und ich glaube, er hat den Wink verstanden. 

	- Wissen Sie wirklich, dass er dieses Gedicht gelesen hat? 

	Ich bin sicher, dass er es gelesen hat. - 

	Okay, ich verstehe, vielen Dank. Schon während Ihrer Verbannung nach Woronesch, wohin Sie nach der Verurteilung geschickt wurden, haben Sie ein weiteres Gedicht geschrieben, das Sie „Ode an Stalin“ nannten. Darin wollten Sie, so wie ich es verstehe, diesen Kaiser eines riesigen Reiches loben oder so etwas in der Art. 

	Was hat sich in Ihnen verändert? Warum haben Sie ein grundsätzlich anderes Gedicht geschrieben? 

	Ich tat dies auf Bitten meiner Frau und meiner Freunde, die mir beweisen wollten, dass ich, da ich in der Sowjetunion lebe und nicht ins Ausland gegangen bin, obwohl ich die Möglichkeit dazu hatte, mir keine Probleme machen und der Regierung gegenüber loyal sein müsse. Sie überzeugten mich, wie man sieht. Sie kamen sogar nach Woronesch und trafen sich mit mir. Ich traf mich zum Beispiel mit Anna Achmatowa, und auch sie sprach viel mit mir über dieses Thema. In diesem Moment diskutierte ich mit ihr darüber, aber sie sagte mir: „Ich werde nichts beweisen, ich werde nichts erreichen, ich werde es nur noch schlimmer für mich und meine Frau machen.“ Das heißt, sie überzeugte mich, und Boris überzeugte mich. 

	Darunter... – Pasternak. – Ja, und der zweite, ein Wissenschaftler. Er hat zwei Freunde und zwei Boriss, jetzt zeigt er mir mindestens zwei. Sie versuchten auch, mich zu überreden, meine Frau versuchte, mich zu überreden, und mein Bruder Alexander versuchte auch, mich zu überreden, schrieb mir Briefe, damit ich aufhöre, so zu denken. Und in dem Moment, als ich die Ode an Stalin schrieb, glaubte ich ihnen und sagte: „Nun ja... Okay, ich lebe, ich bin wirklich dankbar.“ Ich setzte mich einfach hin und dachte darüber nach, wofür ich diesem Mann dankbar sein könnte. 

	zeigt Stalin. Und als ich schrieb, schrieb ich aufrichtig, das heißt, ich wechselte von der Kritik an seinen Handlungen dazu, sozusagen seine positiven Eigenschaften hervorzuheben. Und das geschah, weil ich ihn und seine Taten anders betrachtete. Aber nach der zweiten Verhaftung, während ich in Moskau, in einem Moskauer Gefängnis, saß, war ich überzeugt, dass meine Ode an Stalin vergeblich geschrieben war und das erste Gedicht wahrheitsgetreu war. 

	Wenn Sie nun aus der geistigen Welt Ihre Lebensumstände betrachten, halten Sie das Erscheinen dieses Stalin gewidmeten Gedichts, von dem wir sprechen, für Ihren ersten Fehler und halten es Ihr Leben vielleicht für einen anderen, positiveren Verlauf, wenn es nicht gewesen wäre, oder war es eine vorherbestimmte Entwicklung der Ereignisse, die Sie letztendlich zu einem vorzeitigen Tod geführt hat? 

	ja, in der Tat, wenn ich meine Meinung verborgen hätte, wie es viele von ihnen selbst taten. Zum Beispiel waren Boris Pasternak und Anna Achmatowa im Allgemeinen auch nicht erfreut über die Maßnahmen der Sowjetregierung, zum Beispiel über die Verfolgung von Dissidenten, sowie über die Preise. 

	Hier wird gezeigt, wie hoch die Preise waren. Und auch von vielen anderen Dingen. Es wird gezeigt, dass man sich nach dem Bürgerkrieg verstärkt bemühte, anderen Ländern zu zeigen, dass bei uns alles in Ordnung sei. In Wirklichkeit wurden all diese zerstörten Dörfer und Siedlungen nur sehr, sehr langsam wiederaufgebaut. Das heißt, es wurde nicht so viel Geld dafür bereitgestellt, wie versprochen. Und all das verursachte... Dieses Gemurmel zeugt von Unzufriedenheit. 

	Und wir haben oft mit unseren Freunden darüber gesprochen, und sie haben ihre Meinung nicht verheimlicht. Sie haben einfach geschwiegen. Deshalb steht in den ersten Zeilen dieses Gedichts, dass unsere Reden zehn Schritte entfernt nicht gehört werden. Warum werden sie nicht gehört? Weil sie existieren. Ich möchte betonen, dass die Reden selbst existieren, aber sie werden nicht gehört. 

	Das heißt, wir sprechen so leise, dass man uns aus zehn Schritten Entfernung nicht hören kann. Aber wir sprechen trotzdem. Und da habe ich auch betont, dass wir uns an den Kreml-Highlander erinnern werden, wenn wir nur für ein halbes Gespräch genug haben. Und was ist ein halbes Gespräch? Wenn wir nur für ein halbes Gespräch genug haben, also auch nur für ein paar Hinweise darauf, was um uns herum geschieht, werden wir uns immer an ihn erinnern. 

	Und dann wurde beschrieben, wie er war, wie seine Vertrauten waren. Ja, ich gebe zu, dass ich zu weit gegangen bin, als ich seine Vertrauten Halbmenschen nannte. 

	Ich hätte das nicht tun sollen, es ist bereits eine Verurteilung. Aber ich habe dieses Gedicht geschrieben, als ich mich bereits in einem Zustand abnehmender Schwingung befand. 

	Ich verstehe. Vielen Dank! 

	— Sie haben erwähnt, dass Sie die Möglichkeit hatten, ins Ausland zu gehen. 

	Nun, es ist bekannt, dass Trushaitis Ihnen zumindest angeboten hat, die Staatsbürgerschaft eines anderen Landes anzunehmen, oder Sie könnten die Krim in Richtung Türkei verlassen. 

	- Zeigt, dass er in die Türkei segeln könnte. - In die Türkei - 

	Wann waren Sie auf der Krim? 

	- Ja, als wir dort waren, aber ich beschloss zu bleiben. Das heißt, es zeigt, wie sie angeboten haben, auf einem Schiff zu segeln. 

	- Warum? 

	Was haben Sie sich dabei gedacht? Womit haben Sie gerechnet? 

	Sich niederlassen. Sich niederlassen, ja. Ich betrachtete Russland als meine Heimat und dachte, dass es mir nirgendwo anders besser gehen würde. Wo wurde ich geboren? 

	Nun, ich bin natürlich in Polen geboren, aber von klein auf in Petersburg aufgewachsen. Ich meine, ich habe Petersburg als meine Stadt betrachtet. Und ich beschloss zu bleiben, um nicht als Einwanderer dastehen zu müssen, was nicht sehr gut war. Tatsächlich sind viele von denen, die weggegangen sind, später zurückgekehrt. Und ich habe einige von ihnen gesehen. Sie zeigen Menschen, die in anderen Ländern keine Wurzeln geschlagen haben. 

	Und ich beschloss zu bleiben. Und tatsächlich, als ich diesen Film durch Irinas Augen sah, nun ja, es stimmt, dass dort einige dieser Akzente zu sehen sind, die ich nicht wirklich für die wichtigsten halte, aber dennoch wird deutlich, dass ich revolutionäre Ideen zunächst positiv aufgenommen habe und wirklich für sowjetische Zeitschriften und Verlage arbeiten wollte. Ich wollte veröffentlicht werden. Ich wollte mich als Lehrerin betätigen, das heißt, anderen Literatur beibringen. Ich habe sogar literarische Lesungen abgehalten und war Redakteurin bei mehreren Zeitschriften. Und ich wollte wirklich für das sowjetische Volk arbeiten. 

	Aber was sich später herausstellte, war, dass ich von diesen Gerichten enttäuscht war. Nein. Dass ich von diesem Gericht als Übersetzerin bestellt wurde, war ein Fehler. Ich verstand damals auch nicht, warum ich als Übersetzerin bestellt wurde. Dann reichten sie Klage ein, und ich konnte beweisen, dass es nicht meine Schuld war. 

	Und dann, bereits in der geistigen Welt, erfuhr ich, dass es sich nicht nur um einen Tippfehler handelte, sondern dass auf meinem Buch stand, dass ich dieses Buch selbst übersetzt hatte. 

	weil ich es in einem der Zweige der Realität tatsächlich übersetzen musste. 

	Eindrucksvoll. 

	Das ist mir jedoch nicht gelungen, da ich zum falschen Zeitpunkt auf dieses Buch gestoßen bin. Das heißt, die Zweige der Realität wurden, könnte man sagen, durcheinandergeraten. 

	Grandios. Sagen Sie mir bitte, wie früh und im Allgemeinen wie? Wie haben Sie erkannt oder sich als Dichter gefühlt? 

	Gab es einen solchen Moment? Oder bist du einfach aufgewacht, wurdest du mit diesem Gefühl, mit diesem Gedanken geboren? 

	Ich fühlte mich als Teenager wie ein Dichter. Ich schrieb, das merkt man, wie die Schule, in der die Kinder lernen, ich schrieb solche Gedichte, nun ja, das merkt man, über die Natur, über das Wetter, über die Menschen um mich herum, über Freunde. Das heißt, sie waren eher satirisch. 

	So eine Art, so saubere Geschichten, die er erzählt. Und er hat sie sogar in Wandzeitungen geschrieben. Das heißt, wir hatten solche in der Schule, an den Wänden, solche Wandzeitungen. Und ich habe dort meine Gedichte geschrieben. Und ich... ich habe mein Notizbuch geschrieben, so etwas wie ein Tagebuch. Ich habe meinen Eltern, meinem Bruder und den Freunden meiner Eltern vorgelesen. 

	Nun, alle lobten mich und meinten, wie talentiert ich sei. Ich wollte Literaturwissenschaftlerin, Übersetzerin und Kunstkritikerin werden. Ich studierte sowohl in St. Petersburg als auch im Ausland. Im Ausland lernte ich nicht nur ständig, sondern besuchte auch Vorlesungen von Literaturwissenschaftlern, Historikern, Archäologen und Wissenschaftlern. Ich interessierte mich zum Beispiel sehr für Geschichte. Außerdem las ich Bücher und besuchte Vorlesungen. 

	Und dann begann ich, Gedichte für Zeitschriften und für mein Buch zu schreiben. Gedichte kamen zu mir, er zeigt, wie. So geht er, schlendert, und es kommt ihm, über welches Thema er schreiben soll. 

	Es kam vor, dass ich sie korrigierte, das heißt, ich ersetzte ein Wort durch ein anderes. Es kommt vor, dass ich eine Sache schreibe und sie dann umschreibe, das heißt, sie gefiel mir nicht. 

	Stimmt es, dass Sie zunächst einen bestimmten Rhythmus, ein bestimmtes Versmaß des zukünftigen Gedichts erfasst haben und es erst dann in diesen Rhythmus gebracht und wie Perlen, gesammelte Wörter, gesammelt haben? Oder gab es eine andere Technik der Versifikation? 

	Nun, es hat sich für mich geändert. Ja, ich konnte das eine zu einem Thema schreiben, das andere zu einem anderen, aber manchmal fehlten mir die Ideen. Das zeigt, wie es zu einer solchen Flaute kommt, wenn es keine Gedichte gibt. Dann, bereits in der spirituellen Welt, erfuhr ich, dass ich Schwingungen, ätherische Schwingungen, von nahegelegenen plasmoiden Zivilisationen auffing. Aber das war kein Zufall, sondern weil ich in vielen meiner Inkarnationen 

	in plasmoiden Zivilisationen inkarniert, und ich hatte eine Seele, in die investiert war, in den Geist dieser Seele war die Vorstellung der Plasmoide von der Natur, von der Welt investiert, und deshalb habe ich ihre Schwingungen eingefangen und ihre Vorstellung in Poesie übersetzt. 

	Man kann also sagen, dass ich, wenn auch unbewusst, unbewussten Kontakt hatte, aber es war Kontakt mit den Plasmoiden der Zivilisation. Und ich habe es in Form von Gedichten zum Ausdruck gebracht. 

	Danke schön. 

	Und wie steht es mit dem Kontakt zur geistigen Welt? 

	Hatten Sie Kuratoren? 

	Schutzengel. Schutzengel. 

	Zu welchem Zweck bist du inkarniert? Was war deine Aufgabe? 

	Meine Aufgabe ist es, das Wissen der Welt zu verkörpern. Ich habe für mich generell die Stufe 14-15 geplant. 

	Das heißt, die Welt kennenzulernen, zu reisen, die Schönheit des Schöpfers im Universum zu sehen. Mein Ziel war es, auf die Stufe 14-15 aufzusteigen, aber ich habe es aufgrund der erwähnten Abnahme der Schwingung nicht erreicht 

	Aber als Sie Ihre Inkarnation planten, war Ihnen offensichtlich klar, dass Sie an einem Ort und zu einer Zeit inkarnieren würden, wo es zu Turbulenzen kommen würde. 

	Es bestand also, gelinde gesagt, das Risiko, dass Ihre Schwingungen gesenkt würden. War Ihnen das bewusst? 

	Ja, ich habe diese Ereignisse gesehen. 

	Aber als ich inkarnierte, glaubte ich, dass man jederzeit und überall eine Gelegenheit finden könnte, meine Aufgabe zu erfüllen. Danke. 

	Sie haben sich entschieden, in einer jüdischen Familie geboren zu werden. Dies war in gewissem Sinne auch ein erschwerender Umstand, wenn man die Umstände und Gesetze des Russischen Reiches berücksichtigt, die die Rechte der jüdischen Bevölkerung einschränkten, sowie den Ansiedlungsrayon. Warum wurde während der Geburt diese besondere Wahl getroffen? 

	Ich suchte mir Eltern aus, die meinen Schwingungen entsprachen, und verhandelte mit ihnen, mit ihren Geistern vor der Inkarnation, und ihre Nationalität war für mich im Allgemeinen von geringerer Bedeutung. 

	Genau mit den Geistern habe ich verhandelt. 

	Haben Sie aufgrund Ihrer Nationalität generell Unbehagen oder Druck in Ihrem Leben erfahren? 

	Ich habe verschiedene Gespräche mitgehört. Niemand hat mich wegen meiner Nationalität verfolgt. Aber es gab im Russischen Reich einfach Gesetze, nach denen es beispielsweise verboten war, bestimmte Bildungseinrichtungen zu betreten. Es gab ein solches Gesetz, das viele Leute für ungerecht hielten. 

	aber ich verstand, warum es akzeptiert wurde, weil in jüdischen Familien Kinder von Kindheit an so erzogen werden, dass sie eine höhere Bildung erhalten, und in russischen Familien wurden Kinder damals oft so erzogen, dass sie einfach da sein und wie jeder andere arbeiten konnten, solange es eine Familie gab. Das heißt, sie waren auf die Familie und auf Familienwerte ausgerichtet. 

	Und jüdische Familien konzentrierten sich auf ihre Ausbildung, darauf, ein eigenes Geschäft zu eröffnen, sozusagen verschiedene Banken oder Geschäfte zu eröffnen. 

	Das heißt, es zeigt, wie sie reich wurden. Eine unternehmerische Ader. Ja, das wurde jüdischen Familien von Kindheit an eingeflößt. Man könnte sagen, das war ein Merkmal des nationalen Egregors. Und deshalb war es im Russischen Reich so, dass, wenn allen die gleichen Chancen auf den Zugang zu Hochschulen gegeben wurden – damals gab es nur wenige davon und es gab nur wenige Plätze –, Juden aus jüdischen Familien, Kinder, einen Vorteil hatten, weil sie bereits von Kindheit an so erzogen wurden, dass sie Prüfungen bestehen, studieren usw. Das heißt, man glaubte damals, dass die Russen durch diesen Umstand unterdrückt würden. 

	Und deshalb gab es ein Gesetz zum Schutz der russischen Nationalität, das eine sogenannte Quote für Juden vorsah. Genauer gesagt für Juden, die in jüdischen Familien geboren wurden. Aber diese Quote konnte umgangen werden. Das heißt, diese Quote konnte, selbst wenn sie auslief, umgangen werden und man konnte trotzdem an dieser St. Petersburger Universität studieren. Dafür war jedoch eine Taufe erforderlich, entweder in der orthodoxen Kirche oder in der vom russischen Kaiser unterstützten protestantischen, lutherischen, methodistischen oder sonst einer katholischen Kirche. 

	Es gab dort mehrere Kirchen. 

	Und warum genau war es möglich, die Quote auf diese Weise zu umgehen, obwohl das Kind in eine jüdische Familie hineingeboren wurde? 

	Nun, es gab ein solches Gesetz, dass er, wenn er getauft war, Christus annahm, und wenn er Christus annahm, dann galt er bereits als den Russen gleichgestellt, weil er sozusagen bereits einer von ihnen war, das heißt, die Quote galt für ihn nicht mehr. 

	Das haben Sie getan, aber es stellt sich die Frage: Warum haben Sie sich nicht in der orthodoxen Kirche taufen lassen, sondern sich dennoch für die evangelische Kirche entschieden? 

	Nun, sie lag mir näher. Die protestantische Kirche. In der Orthodoxie, so schien es mir, gibt es viele Reliquien, Ikonen und Bilder. Und da ich in einer jüdischen Familie aufgewachsen bin, wo das nicht üblich ist, gilt es als Götzenanbetung, daher fiel es mir schwer, es zu akzeptieren. 

	Ich wollte mich einfach nicht des Scheins wegen taufen lassen. 

	Ich hielt dies für eine Täuschung Gottes, das heißt für Heuchelei. 

	Und so nahm ich die Form des Christentums an, die mir näher war. 

	Mir scheint, dass Sie in Ihrer Poesie dennoch viele solcher orthodoxen, kirchlichen Bilder haben. 

	Ich habe über mein Studentenleben gesprochen, das heißt, es zeigt, wie es in meiner Jugend war, als es für mich schwer war, es zu akzeptieren. Dann habe ich natürlich alles überdacht. Ich hatte eine spirituelle Entwicklung, die darin bestand, dass ich dort nicht nur getauft wurde und das war's, ich studierte die Ansichten der Orthodoxie und las verschiedene heilige Väter, zum Beispiel Johannes von Damaskus. 

	Ich hatte ein Buch und war überzeugt, dass daran nichts Schlimmes war. 

	Ich verstehe. Danke. 

	Gibt es einen ... Grund, vielleicht in früheren Leben, der mit Ihrer Liebe und, man könnte sagen, Verehrung alter Kultur und Tradition zusammenhängt? 

	Denn alle Ihre Gedichte, alle Ihre Bilder, nun ja, nicht alle, aber viele davon sind in Ihrer Poesie vorhanden. 

	Das liegt daran, dass ich Geschichte im Allgemeinen liebe. Geschichte. 

	Ja, Geschichte, Philosophie. Nun, es zeigt, wie sehr er die Geschichte verschiedener Länder liebte. 

	Sagen Sie mir bitte, welches die bedeutendsten Inkarnationen für Sie sind? 

	Zunächst einmal: Wie viele Inkarnationen hatten Sie? 

	381. 

	Welche würden Sie für sich selbst als die bedeutendsten bezeichnen? 

	In meiner vorherigen Inkarnation vor Joseph hatte ich eine Inkarnation als Seemann in Portugal. 

	Ich habe sogar an einer der Expeditionen von Christoph Kolumbus teilgenommen. 

	Zeigt, wie er auf seinem Schiff unter den Matrosen war. 

	Waren Sie ein hochrangiger Matrose oder ein einfacher Soldat? 

	Nein, nur ein Matrose, der das Schiff am Laufen hielt. Ich war auch auf der Erde inkarniert, ich war achtmal auf der Erde inkarniert. Ich war als Frau inkarniert, das zeigt, wo sie lebte, auch in Israel, das zeigt mir Israel, in der Zeit vor der babylonischen Gefangenschaft. Da war eine Frau, die Frau eines Rabbis oder so, das ist alles. 

	Und er hatte eine Frau, zeigt er. Und meine bedeutenden Inkarnationen waren nicht mit der Erde verbunden. Meine bedeutenden Inkarnationen waren mit den subtilen Zivilisationen der Venus, der Sonne, des Jupiters und anderer Sterne verbunden. Das heißt, er zeigt, wie er subtile Inkarnationen hatte, und auf anderen Planeten. Also, jetzt schaue ich mir einen berühmten an, er schaut sich jetzt meine Erinnerung an, er zeigt mir ein Bild, es sieht aus wie Tashi g, also, das ist Tashi g, das ist eine Kolonie des Planeten Tashi g, der im Sternbild Herkules liegt. Nun ja, dort ist die nördliche Krone, am Rand des Sternbilds Herkules. 

	Aber sie sehen aus wie Tashigans. Ich war aber auch auf Esler inkarniert. Das ist schon lange her. Aber ich halte diese Inkarnationen nicht für bedeutsam. Für bedeutsam halte ich die subtilen Inkarnationen, in denen ich das maximale Level 23 erreicht habe. In diesen subtilen Inkarnationen war ich dort nur ein großer Ball, ähnlich einem Stern, der Energien aus dem All sammelte. 

	Und er hat sie verdichtet und eine sehr schöne Form geschaffen. 

	Er zeigt mir jetzt, wie der Kristall aussieht. Es war der ätherische Prototyp eines Sterns. Erstaunlich. 

	Vielen Dank. Interessant. Sagen Sie mir bitte, ist es nicht langweilig, viele tausend Jahre in Inkarnation zu verbringen und Sterne zu erschaffen? 

	Es ist nicht langweiliger als... Es ist viel intensiver und erfüllender, als sein ganzes Leben damit zu verbringen, beispielsweise Auto zu fahren oder zu zeigen, wie man kocht. Das heißt, man hat auch einen Job, und für Vertreter plasmoider Zivilisationen kann das auch sehr langweilig sein. 

	Was Sie nicht verstehen, wird Ihnen langweilig sein. Das heißt, Sie verstehen die Bedeutung, den Wert nicht. Wenn es für Sie keinen Wert hat, wird es Ihnen langweilig sein. Und wenn es Ihnen langweilig ist, werden Sie Faulheit verspüren, das heißt, Sie werden nicht bereit sein, es zu tun. Sie wissen, dass dieselbe Aktion für manche langweilig sein kann, für andere jedoch nicht. 

	Für mich war es sehr … intensiv, voller Freude, als ich Energie durch mich hindurchfließen ließ und einen Stern erschuf, im Geiste an ihn dachte und er in Form eines Kristalls erschien. 

	Ich hatte das Gefühl, und das kommt gut zum Ausdruck, dass er sich wie ein Kind fühlte, das aus einem Baukasten wunderschöne Türme baut und spürt, dass es sich nicht nur um Türme handelt, sondern dass in ihnen Leben steckt, dass dort jemand wohnt. 

	Ich hatte das Gefühl, einen Raum zu schaffen, in dem andere Geister leben können. 

	Vielen Dank. Sagen Sie mir bitte, gibt es Plasmoide, die ihre Arbeit schlecht machen und einen Stern von geringer Qualität erzeugen können, der später zerbricht? 

	Passiert das? 

	Nun, es gibt Plasmoide, die ihre Aufgaben nicht erfüllen wollen, d. h. Energien nicht ordnungsgemäß durch sich selbst leiten und sie nicht korrekt verdichten wollen. Aus diesem Grund entstehen beispielsweise Sterne, die so instabil sein können, dass sie oft explodieren und sogar ihre Planeten verbrennen. Dies liegt daran, dass die Energien falsch in sie eingebracht wurden. 

	Ich verstehe. 

	Vielen Dank. 

	Kehren wir zu Ihrem irdischen Leben im Körper von Osip Mandelstam zurück. Sagen Sie mir bitte, waren Sie sich mit Ihrer Frau Nadezhda Khazina oder vielmehr mit ihrem Geist einig, waren Sie sich vor Ihrer Inkarnation über die Heirat einig? 

	Ja, wir hatten einen spirituellen Vertrag, das heißt, wir waren zusammen. 

	Waren Sie in anderen Leben schon einmal zusammen inkarniert oder war dies das erste Mal? 

	Wir waren inkarniert. In anderen Leben auf Esler waren wir Brüder. 

	Brüder. 

	Und haben Sie sich nach der Entkörperung mit ihr getroffen? 

	Ja, sie kam zu mir. 

	Sie ging auf Ebene 15. Auf 15. Das heißt, es zeigt, dass sie zu ihm hinunterging. Sie ging hinunter. Nun, als sie zu ihm kam, auf Ebene 15, wollte sie mich sehen. 

	Und wenn man in der geistigen Welt jemanden sehen möchte, erhält derjenige, den man sehen möchte, sozusagen ein Signal. Ich spürte ihr Signal und gab es als meine Zustimmung, denn dort braucht man Zustimmung, um Kontakt aufzunehmen. Und danach erschien sie vor mir, denn in der geistigen Welt gibt es keine solchen Wege, sich zu bewegen wie in der materiellen Welt. Dort denkt man einfach, wo man sein möchte, und da ist man. Das heißt, man zeigt sich neben dem Geist, den man zum Beispiel im Leben kannte. Aber ich habe bereits ein anderes Bild gemacht, das zeigt 

	Es war nicht dasselbe Bild, wie mein Körper vor meiner Verhaftung aussah. 

	Und deshalb wurde ich eher so dargestellt, als wäre ich jung und strahlend. 

	Sie hat mich nicht einmal sofort erkannt. 

	Aber dann habe ich ihr gezeigt, dass ich es war, und sie sagte: „Na ja, sie begann mich im Geiste zu fragen, warum ich auf der siebten Ebene gelandet bin.“ Und ich habe ihr im Geiste, also im Geiste, Bilder davon gezeigt, warum ich dort gelandet bin. 

	Und wie kam sie dazu, jung oder alt? 

	So wie ich sie in Erinnerung habe, damit ich sie wiedererkenne. Sie hat es dir erzählt, weil sie dich um einiges überlebt hat. Hat sie dir erzählt, was nach deinem Tod mit ihr auf der Erde geschah? 

	Nun, sie zeigte mir, wie sie ihre Aufgabe erledigt und Level 15 erreicht hatte. 

	Und sie erzählte mir, wie sie meine Werke veröffentlichte, druckte und wie die Leute darauf reagierten. Das heißt, sie zeigte mir, wie sie Treffen organisierte, diese Lesertreffen, wie Clubs. 

	Und sie sagte, dass die Leute meine Gedichte wirklich lieben und dankte mir dafür. Sie sprach hauptsächlich über meine Arbeit. 

	Und wussten Sie schon vor Ihrer Begegnung, dass Sie immer beliebter wurden und dass man begann, über Sie zu schreiben? Haben Sie das gespürt? 

	Ich hatte das Gefühl, dass sich viele Leute an mich erinnerten. Ich hatte das Gefühl, dass meine Gedichte gelesen wurden. Aber die Sache ist, wenn sie einfach ein Gedicht lesen, wissen sie nicht, wer es geschrieben hat, das heißt, sie stellen sich diese Person nicht vor. 

	Die Energie eines Menschen fließt direkt in den Egregor der Kunst. Und wenn ein Mensch liest und weiß, sich also zumindest ein äußeres Bild vorstellen kann und diesem Menschen dankbar ist, dann fließt die Energie in den Egregor der Kunst, und ein Teil davon in die Welt der körperlosen Geister, zum Dichter, der geschrieben hat. Aber beim bloßen Lesen eines Buches ohne Idee und Verständnis fließt die Energie nicht in den Geist, denn sie fließt einfach in den Egregor, der der Kunst gewidmet ist. Man kann sagen, dass im Egregor der Kunst jeder Schriftsteller und Dichter sozusagen seine eigene Abteilung hat. Und dort wird diese Energie gesammelt. 

	Aber wenn Sie sich an die Persönlichkeit erinnerten und ihr dankten, dann wird dies teilweise an den Egregor gehen und teilweise an ihn. Und ich kann sagen, dass dies der Grund ist, warum auf den Umschlägen von Gedicht- und Prosabüchern oft Fotografien oder Zeichnungen von Dichtern abgebildet sind. Sie haben wahrscheinlich beim Öffnen eines Buches ein Bild gesehen. Nicht in allen, aber in vielen Büchern. Dies sind genau die Gesetze, die vom Egregor der Kunst geschaffen werden, damit die Energie – ein Teil der Energie der Seele eines Menschen – in die Geistige Welt der Persönlichkeit gesendet wird, die diese Werke geschaffen hat, als Energieaustausch für das Wissen und die Emotionen, die ein Mensch beim Lesen seiner Werke empfängt. Denn wenn Sie die Werke einer Person lesen, berühren Sie die Seele dieser Person, ihren Inhalt. 

	Und so, als Energieaustausch, wenn ein Mensch diesem Dichter Energien der Liebe und Dankbarkeit sendet, spürt er sie. Selbst wenn er noch im Fleisch ist, spürt sein Höheres Selbst sie. Und wenn er bereits verkörpert ist, bedeutet das, dass er sich bereits mit seinem Geist, mit seinem Höheren Selbst, verbunden hat. Und deshalb spürt er diese Energien. Ich kann sagen, dass nicht alle Menschen zu Sowjetzeiten, als sie meine Gedichte lasen, sie als Abdrucke in einigen Zeitungen zeigten, und nicht jeder wusste, wer es war. 

	Der Grund, warum ich nicht so berühmt war, war, dass ich verurteilt wurde. 

	Ich wurde verurteilt, und deshalb wurde mein Name beispielsweise in meinen Gedichten nicht weithin veröffentlicht, und erst recht nicht in Lehrbüchern. Sie gelangten in Zeitungen, in Sammlungen, also, in Sammlungen, die mit Osip Modelshtam signiert waren, und wer ist das? Das heißt, es wurde keine Biografie geschrieben, nur ein Vor- und Nachname, ich, das sagte vielen nichts, das war schon so. Das war später, als meine Biografie herauskam, als ein Film über mich herauskam, so etwas wie ein Dokumentarfilm, da begannen die Leute, mich mehr zu mögen, ich begann, mehr Energie, Liebe und Dankbarkeit zu spüren. Ich bin Ihnen dafür so dankbar. Ich möchte noch einmal inkarnieren, aber in der subtilen materiellen Zivilisation, um mehr Möglichkeiten zu haben, mein Niveau zu verbessern. 

	Vielen Dank für Ihre Antwort. Bitte sagen Sie es uns, wir wissen, dass Sie wirklich geliebt und sehr geliebt haben. 

	emotional an seine Frau gebunden. Und gleichzeitig wissen wir von Ihren zahlreichen romantischen Hobbys. 

	Was war der Grund dafür? Warum ließen Sie sich immer von anderen Frauen ablenken? 

	Er lächelt und sagt: „Nun, im Herzen bin ich ein Dichter.“ 

	Na und? 

	Könnte ich alle Gedichte Nadja widmen? Ich ... betrachtete die Welt mit einem besonderen Blick und sah Schönheit in jeder Frau. Für mich war eine Frau die Verkörperung einer Muse, und so ließ ich mich nicht ablenken, ich verherrlichte das weibliche Prinzip, die weiblichen Energien, die Energien einer Mutter in jeder Frau. 

	Und meine Nadja war davon nicht beleidigt, sie verstand mich vollkommen und war sogar froh, dass ich Gedichte den Frauen widmete, weil sie es auch persönlich nahm. 

	Ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, welche Ihrer Hobbys, ich meine die Frauen, denen Sie Liebesgedichte gewidmet und ihre Weiblichkeit gepriesen haben, Sie besonders hervorheben können? Wer hat Ihr Leben auf besondere Weise geprägt, an wen erinnern Sie sich vielleicht jetzt noch? 

	Wie? 

	Gerade als Frau, als Ehefrau liebte ich nur Nadya, und in den anderen sah ich einfach ... weibliche Energie, das heißt, jene Form göttlicher Energie, die Sie weibliche Schönheit nennen. 

	Sie haben wahrscheinlich bemerkt, dass Sie, insbesondere als Mann, trotz Ihrer Ehe die Schönheit einer anderen Frau erkennen können. Das heißt aber nicht, dass Sie sie genauso lieben wie Ihre Ehefrau. Sie werden unterschiedliche Formen der Liebe kennen. 

	So konnte auch ich den weiblichen Körper wahrnehmen und bewundern. Das ist für Männer ganz natürlich. Und ich kann sagen, dass diese Bewunderung meine Gefühle, auch für Nadya, gestärkt hat. 

	Denn ich, er zeigt, wie er sie mit diesem Gefühl der Bewunderung ansah und wie er alles über sie ausschüttete. 

	Ich stelle eine heikle Frage. Bedeutete dieses Gefühl der Anziehung zu anderen Frauen ein Bedürfnis nach, nun ja, sozusagen, intimen Beziehungen? Oder sprechen wir von Gefühlen platonischer Natur? 

	Ich war meiner Frau körperlich treu. Und was meine Leidenschaft betrifft, so war es nur ein Gefühl poetischer Liebe, das man erleben kann, wenn man zum Beispiel eine schöne Birke betrachtet. 

	Am Fluss, am Himmel. Oder einfach an einem schönen Menschen. Schau dir ein Kind an, wie es spielt. Gibt es dir nicht das Gefühl von Liebe? Du verstehst es nicht einmal. 

	Schaut euch an, schaut euch an, wie schön ihr seid. 

	Kann die Bewunderung der Schönheit des Körpers, der Seele, unmittelbar Verrat verursachen? Tatsächlich ist Verrat der Untergang des Familienschiffs. Aber die Bewunderung der Liebe, die Bewunderung der Schönheit bereichert die Seele und erhöht ihre Schwingungen. 

	ausgezeichnete Antwort, vielen Dank, können Sie selbst ein Gedicht herausgreifen, das Ihnen am gelungensten erscheint? 

	und sie waren alle aufrichtig, sie waren alle ja, das heißt, es zeigt, wie, nun ja, es zeigt, wie er selbst, ich selbst mit einem Buch meiner Gedichte herumlief. Es zeigt, wie er ein solches Buch hat und wie er es liest. Und ich lese sie sogar selbst als Leser. 

	Und selbst als ich gebeten wurde, das Gerücht vorzulesen, las ich sogar aus meinem Buch. Das heißt, es gab nichts, was ich im Gedächtnis behielt, weil ich es im Fluss hatte, ich konnte schreiben und es vergessen. Und so las ich selbst bei meinen Lesungen Notizbücher und Bücher. Und ich hatte sogar Bücher mit meinen Gedichten. Aber ich möchte sagen, dass ich nicht nur Gedichte schrieb, ich hatte sozusagen Romane, Geschichten, und darunter auch ein Buch über eine Reise nach Armenien. Ich habe ein Buch, es ist in Prosa geschrieben, aber ich betrachte es als solche... Gedichte in Prosa, das heißt, wie eine Naturbeschreibung. Es gibt viele Beschreibungen eines Sees, einer Insel, wie Menschen leben und das Wetter, also Naturlandschaften, und ich beschrieb es, und sogar meine Freunde sagten mir, es sei wie Gedichte in Prosa 

	Danke, bitte sagen Sie mir, welchen Ihrer zeitgenössischen russischen Dichter Sie als gleichbegabt oder einfach als jemanden bezeichnen können, den Sie mochten 

	hier in meinem, wie sie hier richtig gezeigt haben, war ich Teil des Acmeist-Kreises, also einer Bewegung, in der es sozusagen viel Bildhaftigkeit in der Poesie gab, also eine solche symbolische Darstellung der Realität, und die Dichter, die dort waren, und ich. Wir haben uns gegenseitig Gedichte vorgelesen, und ich … Nun, ich kann keinen von ihnen wirklich herausheben. 

	Ich habe tatsächlich Zwetajewa, Achmatowa und Gumiljow gelesen, also diese Freunde von mir. Und eigentlich mochte ich sie alle. Und ich habe auch jemanden wie Blok gelesen, wie sich herausstellte. Er hatte sehr tiefgründige, sogar spirituelle Dinge, würde ich sagen. 

	Und natürlich habe ich jedermanns Lieblingsautor Puschkin gelesen. Er hat mir sehr gut gefallen. Er hat eine sehr klare, reine Quelle. Ich habe sozusagen von ihm gelernt, meine Gedanken auszudrücken. 

	Sie waren für kurze Zeit in Marina Zwetajewa verliebt, danach kam es jedoch zur Trennung, und für den Rest Ihres Lebens bezeichneten Sie sich als überzeugten Zwetajew-Gegner. Was bedeutet das? 

	Warum mochtest du sie so wenig? 

	Und jetzt sagen Sie, dass Ihnen ihre Gedichte gefallen haben. 

	Ja, ich mochte ihre Gedichte. Die Tatsache, dass ich mich als Anti-Zwetajew bezeichnete, lag daran, dass ich mit Anna, mit der ich befreundet war, mit Anna Achmatowa sozusagen ein feindseliges Verhältnis hatte und ich mich irgendwie auf ihre Seite stellte. 

	Können Sie uns die Natur dieser feindseligen Beziehung zwischen Achmatowa und Zwetajewa schildern? 

	Nun, ich würde es Konkurrenz und Rivalität nennen, denn sie waren beide Dichterinnen und kannten sich übrigens. Marina selbst fühlte sich zu Anna hingezogen, aber sie war eher so, so einfach, wie es scheint. 

	Anna war eine Aristokratin, das zeigte sich in ihrem Charakter, sehr streng übrigens. Sie war in erster Linie gläubig, zeigte sich aber auch orthodox. Sogar ihr Fasten hielt sie ein. Marina hingegen erschien ihr wie ein Mädchen von der Straße, das … Ihr gefiel zum Beispiel Marinas Leidenschaft für Frauen nicht. Und sie sprach oft in Gesellschaften darüber. Und ich … ich glaubte ihr, dass sie meine Freundin war, und begann, Marina genauso zu behandeln. 

	Aber dennoch, in der Poesie... es bezog sich nicht auf Poesie, sondern eher auf die Persönlichkeit. Es passiert, wenn man... es passiert einem Menschen, wenn man einen Menschen behandelt, merkt, dass man nicht mit ihm übereinstimmt, man ihm gegenüber kritisch ist, ihn aber gleichzeitig schätzt und viele seiner Handlungen positiv bewertet, selbst wenn man ihn aus irgendeinem Grund nicht mag. Das ist tatsächlich ein Zeichen einer reifen Persönlichkeit, denn eine reife Persönlichkeit zeichnet sich dadurch aus, dass man einen Menschen lieben kann, ohne seine Fehler zu verbergen. 

	von sich selbst, und Sie können es lieben, diese Mängel klar zu erkennen und zu verstehen, dass sie existieren, sie aber einfach zu akzeptieren, ohne zu sagen, dass sie überhaupt nicht da sind. 

	Ich verstehe. 

	Lassen Sie uns das Thema Ihrer Beziehungen zu Ihren zeitgenössischen Dichtern fortsetzen. Bitte erzählen Sie mir, warum Sie sich mit Max Woloschin gestritten haben? 

	Nun, er sagt, das sei alles nicht ernst. Nicht ernst. 

	Ja, ich meine nicht … Nun, das sind eigentlich nur Streitereien, die zwischen vielen Dichtern stattfanden. 

	Jemand sagte etwas, jemandem gefiel etwas nicht. Wir waren so sensible Naturen, man konnte ihnen kein Wort sagen. Und was sie über die Ohrfeige für Alexei Tolstoi zeigten, nun ja, dem habe ich nicht so viel Bedeutung beigemessen. 

	Und jetzt denkst du, es war ein Fehler, ein Schlag ins Gesicht? Es ist einfach nur Unwissenheit. Unwissenheit, sozusagen ein Mangel an Geduld, Liebe. 

	Nun, ich würde es sogar eine Form von Stolz nennen. 

	Nun, das ist die Sache, ich bin ein Dichter, aber Sie bemerken mich hier nicht. 

	Ich hatte solche Zusammenstöße. 

	zum Beispiel, wenn Sie den gleichen Puschkin Lermontow nehmen, kann es mehr als meine gewesen sein, nun ja, wir sind alle Menschen zeigt, dass dies nur alltägliche Streitigkeiten sind 

	Ich verstehe, danke 

	nichts Ernstes passiert 

	Es ist bekannt, dass einer Ihrer, nun ja, man könnte sagen, Kuratoren in den höchsten Machtebenen war 

	Nikolai Bucharin, der Ihnen in gewisser Weise half, einige Ihrer alltäglichen Probleme löste und sogar versuchte, Sie nach Ihrer ersten Verhaftung zu beschützen, schrieb einen Brief an Stalin mit der Bitte, Ihr Schicksal irgendwie zu erleichtern. Wie haben Sie ihn kennengelernt, unter welchen Umständen, und warum war er so freundlich zu Ihnen? 

	Er war bei einem Treffen, bei einem dieser Treffen, bei denen wir Gedichte vorlasen. Er erzählt, wie er damals, vor dem Bürgerkrieg, übrigens auch zu diesen Treffen und literarischen Zirkeln ging, und bei einem davon, erzählt er, also, und es gab viele dieser Treffen, also, ich traf ihn, wir trafen uns, und... wir wurden Freunde, und unsere Beziehung hielt an, als er schon, nach dem Bürgerkrieg, schon ein hochrangiger Mann in der Partei war. Er trat der Partei bei, ich trat der Partei nicht bei, weil ich so unpolitisch war, ich interessierte mich nicht in diesem Ausmaß für Politik, und er war, könnte man sagen, ein so ehrgeiziger junger Mann, dem es wichtig war, einen hohen Platz in der Gesellschaft einzunehmen. 

	Wir haben weiter kommuniziert, er hat mich sogar besucht, er zeigt, wie er zu Besuch kam. Ich lebte damals noch in einer Wohnung in Moskau. Und dank ihm habe ich es übrigens wirklich geschafft, ich würde nicht sagen, es direkt geschenkt zu bekommen, aber Geld für eine Wohnung zu verdienen. Das heißt, Geld vom Verlag zu bekommen, dank dem ich Eigentümerin eines eigenen Hauses werden konnte, denn wir lebten in einer Wohnung, und er zeigt, wie wir die Wohnung wechselten, denn wie immer bei Schriftstellern haben wir manchmal viel, manchmal sozusagen nichts in der Tasche. Wenn es eine Gage gibt, bedeutet das, dass wir in einer Wohnung lebten und alles in Ordnung war. Aber wir liebten es, sozusagen im großen Stil zu leben und uns verschiedene … Das heißt, er zeigt, wie sehr Nadja verschiedene Dekorationen dort liebte, er zeigt zum Beispiel Parfüm. 

	Und so kam es, dass wir bald gestrandet waren. 

	Und wir mussten aus der Wohnung ausziehen, uns einen einfacheren Ort suchen, sozusagen eine Ecke. Und dann, als er dank Nikolais Schirmherrschaft zeigt, wie er einen Brief an einen Verlag schreibt. Ich bitte um Mithilfe bei der Veröffentlichung der Gedichte eines bedeutenden Schriftstellers, eines Dichters, dessen Name in der Liste der bedeutendsten Dichter der Sowjetunion aufgeführt ist. Es gab eine Bestätigung, dass dieser Name existierte. Ich bitte um Mithilfe bei der Veröffentlichung seines Buches, das heißt, er zeigt, wie ein Buch in großer Auflage veröffentlicht wird und dafür eine Gebühr gezahlt wird. Und das war ja tatsächlich so. Ich habe ihn nicht gebeten, mir eine Art Schirmherrschaft zu übernehmen, das war größtenteils sein Wunsch. 

	Ich verstehe, vielen Dank, Sie haben die Tendenz erwähnt, 

	luxuriöses Leben. In diesem Zusammenhang wollte ich fragen. Können Sie Ihre Lieblingsgerichte oder -getränke nennen? Insbesondere vielleicht einen bestimmten Wein, den Sie besonders mochten? 

	Ich bevorzuge georgischen Wein. Also, mehrere davon, wie Rotwein, trockenen und halbtrockenen trockenen Wein. 

	Es gab mehrere zu nennen. Nun ja, mehrere. 

	Georgische Weine, aber ich mochte es, es zeigt eine Art Leberpastete, eine Art Pfannkuchen wie diese, was ist mit Süßigkeiten, aber Nadya mochte es mehr 

	zeigt eine Art von Kuchen wie diesen 

	Sie sagen, dass Sie eine schreckliche Naschkatze waren und Ihr ganzes Geld für Kuchen ausgegeben haben 

	Das würde ich nicht sagen. Nadya hat es geliebt, ja, ich habe es noch mehr geliebt ... Pates. 

	Ja, für solche Gerichte. Ja, ich könnte dort sogar Wein kaufen, Cognac. 

	Aber das geschah sozusagen nur um des Tanzes der Sprache willen. 

	Ich verstehe. Was bedeutet das also? Nun, es bedeutet zum Spaß. 

	Um auf Ihre Wohnung zurückzukommen: Manche Forscher beschreiben sie als ein Trojanisches Pferd, das Sie in Ihr Leben bekommen haben. 

	Gemeint ist, dass Sie diese Wohnung schnell als Versuch der Behörden betrachteten, Sie zu kaufen. Sie fühlten eine innere Belastung durch die Tatsache, dass Sie in Ihrer Wohnung inmitten allgemeiner Armut und Unglücks plötzlich mit einem solchen Geschenk beschenkt wurden. Ist diese Aussage wahr? 

	Das war kein Geschenk, das zeigt, wie viel ich verdient habe. 

	Sie haben es mir nicht als Geschenk aufgeschrieben, hier ist ein Geschenk für Sie, weil Sie ein Dichter sind. 

	Nein, es war wie vom Verlag. Nun, das heißt, es zeigt, dass er Geld gespendet hat, zumindest zeigen sie jetzt ein Bild, das ihn auf der Bank zeigt, um zur Bank beizutragen 

	aber die Möglichkeit, eine Wohnung in einem Genossenschaftshaus zu kaufen, stand nicht jedem Bürger der Sowjetunion zur Verfügung, einschließlich der Schriftsteller, dies ist ein wirklich begrenzter Personenkreis 

	er sagt, ich bin weit davon entfernt, ein gewöhnlicher Schriftsteller zu sein 

	aber das ist verständlich. Okay. 

	Um zu kaufen, nun ja, wenn sie mir eine Wohnung geben würden, würde Stalin einfach schreiben: „Hier, Josef, eine Wohnung, zumindest weil du mein Namensvetter bist.“ Das wäre zu einfach. Dann würde ich ja zustimmen, dass sie mich kaufen wollen. Ja, ich würde vielleicht sogar ablehnen. 

	Nun, warum ich mich gegen Stalin ausgesprochen habe, habe ich bereits gesagt. Ich war in vielerlei Hinsicht wütend auf Boris. Denn vorher war ich loyal. Wie bereits erwähnt, gab es Gespräche über hohe Preise, wenige Produkte und häufige Engpässe. Wenn sie Produkte bringen, sind sie schnell ausverkauft. Vor allem, wenn in Moskau alles mehr oder weniger in Ordnung war. Wir reisten in verschiedene Städte. 

	Wir fuhren nach Kiew, wir fuhren, wie ich bereits sagte, nach Armenien und in andere Städte, bis weit in Richtung Kasan. In der Provinz gab es sozusagen Probleme mit Lebensmitteln. Die Leute hatten Geld, es gab lange Schlangen, und die Waren wurden schnell abgeholt. Sie führten sogar – nun ja, der Bürgerkrieg war bereits vorbei – in einigen Städten so etwas wie ein Rationierungssystem ein. Was ist ein Rationierungssystem? Wenn man Geld hat, und es ist nicht nur so, dass man eine Lebensmittelkarte vorzeigt, bekommt man Lebensmittel. 

	Nein, man musste sie mit dem Geld kaufen, das man hatte. Aber wenn man Geld hatte und keine Karte, nun ja, dementsprechend blieb man bei dem Geld. Deshalb waren viele Leute beleidigt, dass sie arbeiteten. Sie akzeptierten die Sowjetmacht – schließlich sammelten morgens an den Automaten oder dort, vor allem die Bauern in diesen Kolchosen, es ist harte Arbeit. Wenn man in den Laden kommt, gibt es nichts außer ein paar, zum Beispiel, es zeigt, na ja, wenn man Fleisch kaufen möchte, ein paar Knochen, das heißt, es zeigt, dass da halb Knochen, halb Fleisch ist. 

	Und die Verkäufer der besten Stücke verkauften sie entweder an sich selbst oder an ihre Freunde zu exorbitanten Preisen und machten damit einen guten Gewinn. 

	Sie verstecken es einfach unter dem Ladentisch und verkaufen es für einen anderen Preis. Und die Menschen, die Arbeiterklasse, leiden unter einem Defizit. Und natürlich gefiel das vielen nicht, viele schrieben Beschwerden. Nun ja. Natürlich wurden aufgrund dieser Denunziationen Menschen verhaftet, es gab Prozesse, sogar Zeitungen schrieben darüber, wir lasen davon. Die Ernährungslage verbesserte sich jedoch nicht, insbesondere in den Provinzstädten. 

	Aber ich habe das alles akzeptiert, ich habe das alles ertragen. Warum habe ich das akzeptiert und ertragen? 

	Denn ich verstand, dass es... Nach dem Bürgerkrieg... Der Erste Weltkrieg war gerade zu Ende gegangen. Es brauchte Zeit, um den Staat wiederherzustellen. Vor allem, nachdem die Revolution stattgefunden hatte. Aber als ich sah, dass ein Wissenschaftler... der Bücher schrieb, lehrte und sich immer für die Menschen einsetzte, einfach wegen seiner wissenschaftlichen Ansichten, war er dort nicht beliebt. 

	Seine Gegner begannen, ihn einfach zu verleumden, ihn zu denunzieren und ihn dank dieser Verleumdung zu verhaften, und ich war beleidigt und schrieb dies über den Kreml-Hochländer 

	Ich verstehe, danke. Bitte erzählen Sie mir, soweit ich das beurteilen kann, waren Sie ein ziemlich kränklicher Mensch. Sie litten seit Ihrer Kindheit an Asthma und Angina pectoris. Zumindest wurden Sie in Ihrer Jugend in Finnland behandelt. Und dann konnten Sie sich Ihr ganzes Leben lang nicht gerade einer guten Gesundheit rühmen. Gab es spirituelle Gründe für diese körperlichen Beschwerden? 

	Ja, ich hatte spirituelle Gründe. Die Tatsache, dass ich seit meiner Kindheit ein krankes Kind war, hatte mit dem angestammten Egregor zu tun. 

	Es gab ein gegenseitiges Missverständnis zwischen meiner Mutter und meinem Vater. Es hing damit zusammen, dass er Geld verdiente. Sie war übrigens Musikerin und saß zu Hause. Es gab Missverständnisse, weil er ihr sozusagen nicht immer das Geld gab, was sie wollte. Und deshalb hegten sie einen solchen gegenseitigen Groll, das ist offensichtlich. Und das spiegelte sich auch in meiner Energie wider, in der Energie meines Bruders. Und schon als Teenager hatte ich das Gefühl zu ersticken, weil mein fünftes Chakra beschädigt war. Das zeigt, wie sehr ich von diesem Feld blockiert war. 

	das Energiefeld meiner Eltern beeinflusst mich so. Und dann, als die Revolution begann, also vor der Revolution, fing es nicht einfach an, es fing einfach an. 

	Es gab bestimmte Ereignisse, Unruhen, Hungersnöte, Krieg im Russischen Reich. Ich machte mir Sorgen wegen der Instabilität, ich las Zeitungen und machte mir große Sorgen wegen der Lage an der Front. Dadurch zeigte sich in meinem Herzen, wie das Herzchakra geschädigt war und es gab so etwas wie, na ja, nicht so sehr, Anfälle von Angina Pectoris, ja, das heißt, es geschah auf nervöser Basis, aufgrund der Sorgen um die Zukunft unseres Landes. 

	Man sagt, Sie hätten auch die Jahrhundertkrankheit gehabt und darunter gelitten. Was ist das? Was hat sie verursacht? 

	Also, es ist eine entzündliche Erkrankung, ja, das trifft auch auf mich zu. Denn ich wollte vieles in der Welt um mich herum nicht wahrnehmen. 

	Aber es hing genau mit politischen Ereignissen zusammen. Also mit dem Krieg, der Revolution, dem Bürgerkrieg, wie sich herausstellte. Es herrschte also diese Instabilität. Aber das hat meine Schwingungen nicht so sehr gesenkt, es hat sich nur auf meine Gesundheit ausgewirkt. Parallel dazu ging ich aber weiterhin meiner Aufgabe nach, reiste, schrieb Gedichte, lernte die Welt kennen, und meine Aufgabe war es, sie kennenzulernen. Und ich liebte meine Frau nach der Hochzeit. 

	Und all dies hat mir ermöglicht, mein Niveau zu verbessern. 

	Und die Tatsache, dass der Körper zerstört wurde, nun ja, das waren nur die Folgen. Sie wissen, dass man von Zeit zu Zeit in eine Art Stress geraten kann. Und dieser Stress, also diese Negativität, diese negative Anspannung, kann Kopfschmerzen, Magenverstimmungen und gesundheitliche Probleme verursachen. 

	Ich hatte das auch, ich war sehr empfindlich, mein Körper war sehr empfänglich für Emotionen, sodass ich durch jeden Stress krank werden konnte. 

	Ich verstehe. Kommen wir zurück zu Ihrer Familie. Sagen Sie mir bitte, was der Grund für den Untergang Ihres Vaters ist. 

	Sie waren gezwungen, Ihre Reisen durch Europa einzuschränken und nach St. Petersburg zurückzukehren, weil Ihre Familie nicht über das nötige Geld verfügte, um Ihre Ausbildung im Ausland zu finanzieren? 

	Nun, es hing damit zusammen, dass er, wie sich herausstellte, Kredite bei einigen Banken aufgenommen hatte, woraufhin seine Umsätze im Laden zurückgingen und es zu Konkurrenz kam. 

	Und er zahlte seine Schulden ab und konnte seine Aktivitäten nicht fortsetzen. 

	Ich verstehe. Und hat er Ihnen das Geld für Ihr erstes Buch ohne weiteres gegeben oder mussten Sie ihn anbetteln? 

	Nein, er hat es mir gegeben. Er hat es mir nicht nur für Bücher gegeben, sondern auch für Reisen. 

	Zeigt, wie ... Weil ich sein Sohn bin und ich sagte, dass er nicht das ausgeben möchte, was meine Mutter ihm gesagt hat, sagte er nur, dass dieses Geld für die Kinder gespart werden muss, und auch für mich und meinen Bruder. 

	Und natürlich gab er mir Geld, er glaubte, dass er es zu diesem Zweck verdient hatte, um uns eine Zukunft zu ermöglichen. 

	Natürlich habe ich ihm gesagt, wofür ich sie ausgeben würde. 

	Er kannte auch die Gedichte, ich habe diese Gedichte gelesen, und er war dafür, dass sie veröffentlicht werden. 

	Das heißt, es zeigt, dass er ihn unterstützt hat. 

	Erzählen Sie mir bitte, Sie sprechen immer von einem Bruder, offensichtlich Alexander, mit dem Sie eine besonders enge Beziehung hatten, aber Sie hatten auch noch einen zweiten Bruder, Evgeny, wenn ich mich nicht irre, richtig? 

	- Ja. - War Ihr Verhältnis zu ihm normal? - Ja, wir haben nur nicht so oft kommuniziert. Er lebte wie seine eigene Familie. 

	— Es ist bekannt, dass Sie während Ihrer ersten Verhaftung, als Sie im Gefängnis saßen, sozusagen von Stimmen heimgesucht wurden, die Ihnen vorwarfen, gegen andere ausgesagt zu haben. Nun, das ist eine Art, ich würde jetzt sagen, ein Anzeichen von Schizophrenie. Wie war Ihr psychischer Zustand im Allgemeinen? 

	Das liegt daran, dass ich, wie ich bereits sagte, ein unbewusster Kontaktperson war. Durch die Tatsache, dass ich während der Verhaftung unter Stress stand und eingesperrt war, wurden meine Ängste schlimmer, wie man sieht, denn als mir klar wurde, dass sie mich gemeldet hatten, nun, zunächst einmal, als ich den Leuten das vorlas: Ja, ich wollte, dass Stalin das liest, aber ich fand es nicht so beängstigend, weil ich dachte, es würde ihm zeigen, wie die Leute ihn sahen. Und ihm sogar helfen, sich abzuwenden. 

	Aber als ich merkte, dass ich angezeigt und verhaftet worden war, wurde mir klar, dass dieser Vers ihn erreicht hatte. Und mir wurde klar, dass sich niemand bessern würde, aber sie wollten es, weil ich inhaftiert war, und sie wollten... Sie sagten mir gleich beim ersten Verhör, wessen ich beschuldigt wurde: Konterrevolution. Obwohl ich dort kein einziges Wort speziell über Revolution geschrieben hatte. Mir wurde klar, dass das alles auf Stalins Befehl geschah, sie hatten mich nicht ohne Grund verhaftet. Und mir wurde klar, dass er diesen Vers bereits kannte. 

	Und warum verstand er das nicht so, wie ich es wollte? Ich verstand, dass er sich selbst mit der gesamten Revolution gleichsetzt, das heißt, dass er sich selbst so sehr überhebt, und Kritik an seiner Person war für ihn Kritik an der gesamten Partei, an der gesamten revolutionären Sache, obwohl ich das nicht so meinte, aber ich verstand, dass er es nicht so verstand. Natürlich verstand ich, dass er es verstand, um sich selbst zu schützen, aber als ich das verstand, dachte ich, mein Leben liege einfach in seinen Händen. Es hing einfach am seidenen Faden. Er brauchte jetzt nur den Befehl zu geben, und ich würde einfach ohne Gerichtsverfahren oder Ermittlungen wegen konterrevolutionärer Aktivitäten erschossen werden. Während des Verhörs schaute ich ständig auf die Pistole am Gürtel des Offiziers. 

	Ich dachte darüber nach, wie die Kugeln dort hingen. Ich dachte darüber nach, wie eine davon bald in meinem Hinterkopf landen würde. Ich träumte sogar von der Person, die diese Kugel abgefeuert hatte. Das heißt, ich hatte diese Angst vor dem Tod. Und ich begann die Stimmen derer zu hören, die mich anklagten. Und diese Stimmen gehörten zerstörerischen Plasmoiden, die sich von der Energie meiner Angst und Schuld ernährten. 

	Warum beschuldigten sie mich? Und machten mir Angst, damit ich noch mehr von dieser Energie freisetzte? Ich hielt sie für die Stimmen der Seelen dieser Menschen. Sie erzählten mir sogar, dass diese Menschen bereits verhaftet worden waren, dass sie neben mir in der Zelle saßen und gefoltert wurden. Sie folterten mich nicht, drohten mir aber, wenn ich nicht die Wahrheit sagte, würden sie besondere Methoden anwenden. 

	Sie zeigen zum Beispiel, wie sie einem das Essen vorenthalten und einen schlagen. Und sie zeigen eine Zelle wie diese, die kalt gehalten wurde, wie ein großer Kühlschrank. Selbst im Sommer konnten sie einen mit kaltem Wasser übergießen, einen nackt ausziehen, mit kaltem Wasser übergießen und einen dorthin legen, wo man buchstäblich mit einer Eiskruste bedeckt war. Nun, es hinterlässt keine Spuren, sehr schnell. Die Verhörten begannen anzuklopfen und sagten, wir würden euch alles erzählen. Sogar Dinge, die nicht passiert sind. 

	Nun, das heißt, sie haben es mir nicht angetan, aber sie haben damit gedroht. Wir haben spezielle Methoden. Und als dann die Zeugenaussagen vorlagen, war es vor Gericht schon unmöglich zu sagen, dass sie es mir angetan haben, da es an meinem Körper keine Spuren von Schlägen gab. Und jeder Ermittler hätte antworten können, er verleumde uns das alles, um seine Verbrechen zu leugnen. Und der Richter hat ihnen geglaubt. 

	Aber auch mir sagten diese Stimmen, dass diese Methoden gegen meine Freunde eingesetzt würden, dass sie sie töten wollten, dass sie sogar meine Frau töten wollten, dass sie meinen Bruder in Petersburg besuchen würden. Das heißt, sie machten mir Angst mit Problemen im Zusammenhang mit Verwandten. Und dann fingen sie an ... Ich glaubte ihnen, weil ich dachte, das seien ihre Seelen. Ich wusste nicht, dass es Plasmoide waren. Und dann stellte sich eine der Stimmen als mein Engel vor und sagte mir, ich solle aufhören zu essen, weil sie mir Gift unterjubeln könnten. Und das Gleiche sagten sie mir beim zweiten Mal, als ich zum zweiten Mal verhaftet wurde. Es stellte sich heraus, dass das gesamte Essen vergiftet war. 

	Und ich fragte: Warum? Damit deine Hinrichtung keinen Aufruhr unter den Schriftstellern auslöste, beschlossen sie, dich stillschweigend mit Gift zu beseitigen. Und ich weigerte mich zu essen. 

	Die Plasmoide haben mich getäuscht, sodass ich diese Gefängniswärter verdächtigen würde. 

	Ich war wütend auf sie. Ich senkte meine Schwingungen noch weiter, weil ich hungrig war, essen wollte, schwach war, aber Angst davor hatte, zu essen, weil ich an Gift sterben würde. Sie zeigten mir, dass es ein Gift war, das einen qualvollen Tod verursacht. Einmal konnte ich es vor Hunger nicht mehr ertragen und beschloss, etwas zu essen. Aber weil ich dachte, es sei Gift, bekam ich große Magenbeschwerden. — 

	Das war doch schon bei der zweiten Festnahme, oder? 

	Ja. Und ich, also, zeige ihm, wie ihm übel ist und dass er, also, so etwas wie eine Darmerkrankung hat. 

	Und ich dachte, ich wäre wirklich vergiftet worden, obwohl es nur mein Glaube war. Aber ich bin nicht gestorben, ich fühlte mich nur schlecht. Ich fing an, meine Zellengenossen dort zu bitten, dieses Essen zu probieren. Und gleichzeitig schalt ich mich selbst, dass ich sie getötet hätte, wenn ihnen etwas passiert wäre. Das zeigt, wie sehr er einen Verfolgungswahn hatte. 

	Das heißt, er hat große Angst und das senkt seine Schwingungen. So beginnt die Angst. Und wenn er einen zweiten Anfall hat, zeigt er, wie er... Das heißt, beim elften, zehnten, neunten. 

	Das heißt, er begann sozusagen, auf einer niedrigeren Ebene abzusteigen, buchstäblich mit jedem Tag, mit jeder Woche, ja, also, das heißt, sein spirituelles Herz begann sich mit Angst zu füllen und diese Liebe, die vorher da war, zu verdrängen. 

	Seine vielleicht besten Gedichte hat er in Woronesch geschrieben, in eben diesen Woronesch-Notizbüchern. In diesem Zusammenhang eine Frage: Kann man sagen, dass dieses Exil aus kreativer Sicht einen positiven Einfluss auf Sie hatte, denn … 

	Ich hatte nicht damit gerechnet, überhaupt dort zu landen. Und laut der Wahrscheinlichkeitsabteilung war die Wahrscheinlichkeit, dass ich überhaupt in Woronesch landen würde, gering. 

	Um es einfach auszudrücken: Ich hätte überhaupt nicht dort sein sollen. 

	Das heißt, es war nicht so gedacht. 

	Ich hätte gar nicht in der Permer Region verbannt werden dürfen, denn das war mein Handeln. Es zeigt, dass er ein Gedicht schreibt und dafür in die Verbannung geschickt wurde. Das heißt, es war meine Entscheidung, die diese Konsequenzen hatte. Hätte ich das nicht getan, wäre ich nie dorthin gegangen. – Nun, das heißt, es hätte keine Verhaftung und keine Verbannung gegeben. – Ja. 

	Das heißt, das sind sozusagen die Konsequenzen meiner Entscheidung. Aber wenn ich es nicht getan hätte, wäre ich nicht dorthin gegangen. Nicht in die Region Perm, nicht nach Woronesch, nicht in dieses Sanatorium. Niemand hätte mir verboten, irgendwo zu leben. Das heißt, ich selbst wäre nicht dorthin gegangen. 

	Als ich inkarniert wurde, hatte ich nicht vor, solche Gedichte zu schreiben, und daher war die Wahrscheinlichkeit, in diese Städte zu gelangen, sehr gering, etwa 5–7 %. Mit meiner Entscheidung erhöhte ich sie jedoch auf 100 %. Deshalb möchte ich euch, liebe Freunde, sagen: Jede eurer Handlungen kann euer Schicksal verändern. 

	Jedes unbedeutende Wort von Ihnen, selbst wem Sie ein Gedicht oder Lied erzählen, selbst dass Sie jemanden besuchen, kann Ihr Schicksal um 180 Grad verändern. Und Sie selbst wissen nicht, wie sehr es Ihr Schicksal verändern wird. Aber wenn ich wüsste, wen ich konsultieren, wen ich fragen sollte, ob ich dieses Gedicht schreiben sollte oder nicht und vor allem, ob ich darüber sprechen sollte. Natürlich hätte ich mir ein solches Schicksal nicht ausgesucht, wenn ich die Konsequenzen genau gewusst hätte, denn ich dachte anders. Ich dachte, dieses Gedicht würde Stalin erreichen. 

	Das Schlimmste, was passieren kann, ist Kritik an mir in der Presse. 

	Aber was er erkennt, ist seine ... grausamen Verbrechen, er wird bereuen und aufhören, dies zu tun 

	Und wissen Sie, dass Stalin in dem Brief, den Bucharin an ihn schrieb, mit der Bitte 

	Um Ihre Verhaftung zu lenken, erließ er eine Resolution, die Mandelstams Verhaftung erlaubte. Anschließend rief er auch Pasternak an und fragte ihn, ob dieser Mandelstam für einen wirklich großen Dichter halte. Es stellte sich heraus, dass er ernsthaft um Ihr Schicksal besorgt war, und man geht davon aus, dass das Urteil ihm, Bucharins Fürsprache und auch Stalins Entscheidung zu verdanken war. Drei Jahre Verbannung. 

	Ich weiß davon, aber damals wusste ich nichts davon. 

	Ich verstehe. Ich war mir sicher, als ich sagte, dass ich dort ankam... Sie lesen jetzt Fakten, die heute bekannt sind. Damals war das noch unbekannt. Ich spreche jetzt über meine Wahrnehmung der Realität, als ich dort ankam, als sie zum ersten Mal meine Wohnung durchsuchten. Er spricht von der ersten Verhaftung. Ja, ich verstehe. 

	Sie kamen, um mich zu durchsuchen. Was hätte ich denken sollen? Sie nahmen mich mit, sperrten mich in eine Zelle und als sie anfingen, mich zu verhören, zeigten sie mir, das heißt, sie zeigten mir so etwas wie ein geschriebenes Gedicht und fragten: „Was ist deine Arbeit?“ Ich sagte: „Ja, meine.“ Denn Lügen ist teurer als es ist. Und ich dachte nicht, dass es etwas Schlimmes war. Nun, was hätte ich denken sollen? 

	Dass Stalin nichts davon weiß? Nun, wie könnte ich daran denken? Und dann ging ich natürlich zu ihm in die geistige Welt, wir trafen uns, ich ging zu ihm auf die sechste Ebene 

	das heißt, Sie haben seine Zustimmung zum Reden erhalten 

	Ja, wir trafen ihn. Das zeigt, wie er die Inkarnation bereits verlassen hatte. Ich folgte E. Gregor aus der UdSSR und sah, dass er die Inkarnation verlassen hatte. So kamen Informationen von E. Gregor. Ich wartete einige Wochen, bis er sich mit seinem Höheren Selbst verband. Ich wusste nicht, wo er gelandet war. Ich reichte eine Anfrage über den Engelberater ein. 

	Ich erhielt die Antwort, dass er sogar noch niedriger sei als ich, nämlich auf der sechsten Ebene, aber das überraschte mich nicht. 

	Ich hatte sogar mit einem schlechteren Ergebnis gerechnet. 

	Und ich habe eine Anfrage für ein Treffen gestellt, das heißt, es zeigt, wie ich es gesendet habe, wie aus einem Impuls heraus, und ich habe eine Einladung gespürt. 

	Und ich ging zu ihm. Es stellte sich heraus, dass ich nach unten ging, ich wollte neben ihm sein. Er traf mich auf seiner sechsten Ebene, seine Welt ist wie ein riesiges Büro eingerichtet. 

	Kreml? 

	Nun, es ist größer als das im Kreml und voller Bücher. Auf allen Büchern sind Unterschriften, als hätte er sie geschrieben. 

	Moment, das sind doch fiktive Bücher, er hat gar nicht so viele davon geschrieben, oder ist er etwa von Stalins gesammelten Werken umgeben? 

	Es war, als hätte er sich ein Arbeitszimmer eingerichtet, in dem seine Bücher lagen. Und er saß in so einem Stuhl, er zeigt, wie... es sieht eher aus wie ein Thron. Und er rauchte seine unveränderliche Pfeife. Neben ihm standen zwei Archonten, also in Form von Dämonen mit Flügeln. Er sagt: Nun, was wolltest du? 

	Das heißt, er erkannte mich, las die Informationen, wer ich bin. Ich sah ihn so an und fragte: Warum? Warum tat er mir das an? Nun, das ist die Frage. Und er übermittelte mir mental ein solches Gedankenpaket, Informationen. Und ich sah, wie alles war, wie es aus seiner Sicht aussah. 

	Es schien, als ob er selbst über meine Verhaftung informiert worden war. Und vorher hatte er meine Gedichte gelesen. Übrigens hatte er auf Empfehlung auch meine anderen Gedichte gelesen, darunter die von Nikolai Bucharin. Er rief die Gefängnisverwaltung an. Sie schickten ihm die Akte, also wie angefordert. Er zeigte ihm die Mappe zum Lesen, weshalb ich verhaftet worden war. 

	Er fragte: „Aus welchem Grund?“ Sie haben ihm den Artikel zugeschrieben. Er sagte: „Aus welchem Grund schreiben Sie ihm diesen Artikel zu?“ Und er sagte: „Wir haben Zeugenaussagen.“ Und er sagte: „Schicken Sie mir den Fall, ich werde ihn lesen.“ Und er zeigte, wie sie ihn ihm genannt hatten. 

	Sie schickten den Koffer, natürlich hatte er ihn schon geöffnet und natürlich hatte er das Gedicht gelesen, aber erst später 

	nachdem Sie nach der Verhaftung bereits gegangen sind 

	Ich dachte, er hätte es vor der Verhaftung gelesen, aber er las es erst danach, also als der Anruf schon kam: Warum haben Sie ihn verhaftet? Er sagte: Ich habe ihn nicht angerührt, aber jetzt ist er verhaftet. Und er begann herauszufinden, auf welcher Grundlage. Sie sagten ihm: auf Grundlage von Artikel 58. Konterrevolution. Er fragte: Was hat er damit gemacht, Konterrevolutionär? 

	Er sagt: „Wir haben einen Job zu erledigen und halten uns an das Gesetz.“ 

	Er sagte: „Schicken Sie mir die Akte.“ Und natürlich schickten sie ihm als Staatsoberhaupt die Akte. Er begann sie zu lesen. Da war die Aussage desjenigen, der sie gemeldet hatte. Da war ein Blatt mit meinem Gedicht. Mit einer Unterschrift, das heißt, sie zeigt … 

	Es gab ein Protokoll meiner Vernehmung, ein Protokoll der Durchsuchung, alles war da. Und er las alles und sah natürlich diesen Vers. Aber selbst nachdem er ihn gelesen hatte, sagte er mir in der geistigen Welt: „Wissen Sie, ich war überhaupt nicht beleidigt.“ Nun, weil da ein Kreml-Hochländer war, da … Nun, es gab dort einige Angriffe, aber mir, sagt er, gefiel, wie Sie schrieben, dass ich eine breite Brust habe und dass die Spitzen meiner Stiefel glänzen, und am meisten gefiel mir, dass Sie meine Reden als wahrhaftig einschätzten, wie Pudgewichte. Das heißt, sagt er, im Gegenteil, mir gefiel der Vers, und ich sagte: „Aber warum wurde er verhaftet?“ 

	Er hat mich dort gelobt. Und als sie mir erzählten, dass sie ihn verhaftet hatten, weil er gesagt hatte, er sei ein Mörder und Malina, jede Hinrichtung sei wie Malina und eine Beleidigung der Sowjetmacht, sagte er: „Ich habe ihnen geantwortet: Nun, ein Mörder, und ich stimme dem zu. Ich verderbe die Seelen der Menschen, die Konterrevolutionäre sind, das heißt, ich bin gegen alle Arten von Kulaken, Konterrevolutionären, ja, ich verderbe ihre Seelen. Ich bin nicht dagegen. Aber die Tatsache, dass jede Hinrichtung wie eine Himbeere und die breite Brust eines Osseten ist … Ich unterschreibe persönlich, wer hingerichtet wird.“ Er hält es für eine Himbeere, weil ich eine solche Vergangenheit habe, ich verheimliche sie nicht. Ich selbst habe darüber in meiner Autobiografie geschrieben. Das heißt, diese Autobiografie war zu Sowjetzeiten bekannt. Es gibt also keinen Grund, ihn zu verhaften. 

	Das heißt, er begann irgendwie zu intervenieren. Ich weiß, dass er sagte, wir hätten wirklich geplant, ihm das Leben zu nehmen, das heißt, es war als Hinrichtung geplant. Und als ich sagte: „Fass ihn nicht an“, das heißt, er begann es mir zu erklären, sagten sie ihm, dass irgendeine Art von Bestrafung nötig sei, damit er nicht weitermache, damit er nicht denke, er dürfe alles tun. Und sie schickten mich in eine andere Stadt und erlaubten meiner Frau zu gehen, obwohl alle, sogar meine Frau, dies für eine zu milde Strafe hielten. Für diesen Vers, aber es geschah auf Stalins Befehl. 

	Aber ich wusste damals nichts davon. Ich dachte, meine Freunde hätten mich gerettet, aber in Wirklichkeit hatte Stalin es angeordnet. Er sagte: „Okay, lass ihn in einer anderen Stadt leben, denk darüber nach.“ Aber ich, sagte er, sei wegen dieses Verses nicht beleidigt. Und der einzige Grund, warum ich der Verbannung zustimmte, war, dass neben mir, neben meinem Bild, auch das Bild der Regierung geschrieben stand. 

	dass es sich dort um Halbmenschen handelt, dass sich um Stalin eine Versammlung eben dieser Führer, Halbmenschen usw., versammelt, die meine Befehle ausführen. 

	Und dafür verdienen sie wirklich die Verbannung, denn dort gibt es bereits Halbmenschen – es ist wie eine Verleugnung der Menschenwürde. Für diese Leute ist es bereits eine Beleidigung. Nämlich für meinen Kreis. Und persönlich, sagt er, gab es keine Beleidigungen gegen mich. Nur als Herrscher. Es ist einfach... 

	Dass meine Finger so dick wie Würmer sind, das war das Bild, das ihm in den Sinn kam. Ich bin Dichter und weiß, dass poetische Inspiration unberechenbar ist. Das hat er mir jedenfalls gesagt. Aber ich war nicht beleidigt. Im Gegenteil, ich fand es gut, dass er mich schätzte. Er erzählte mir, dass er mit diesem ... Pasternak gesprochen hatte. 

	mit dem Leiter dieses NKWD 

	Berry offensichtlich 

	Also, derjenige, von dem mein Schicksal abhing, also meine Freilassung, den hat er angerufen, aber das hat er mir selbst erzählt und gesagt, dass dieser Chef des NKWD, er hat sogar mit ihm gestritten, dass man das nicht so stehen lassen könne, also, er hat leise gestritten. Das kann man nicht so stehen lassen, er wird es überall herumerzählen, wir werden unsere Schwäche zeigen. Und ich habe gesagt, na gut, Sie können ihn für drei Jahre dorthin verbannen, eben weil Sie ihn einen Halbmenschen genannt haben, aber nicht für das, was er mir angetan hat. Das heißt, sagt er, geben Sie mir nicht die Schuld dafür. Ich wollte Sie nirgendwo wegsperren, Sie verbannen. Und ich habe gefragt, ich sage, okay, aber warum haben sie mich ein zweites Mal verhaftet, nachdem ich meine Verbannung bereits abgesessen hatte? 

	Er warf die Hände in die Luft und sagte: „Nun, Sie wissen ganz genau, dass Sie sich nach der Verbannung melden mussten, Sie durften nur mit Erlaubnis in Ihre Wohnung zurückkehren. Nachdem Sie gezeigt hatten, dass Sie sich nach Verbüßung Ihrer Strafe gebessert hatten, und Sie begannen, heimlich Ihre Freunde zu besuchen, begannen diese, Geld für Sie zu sammeln, Sie erzählten einigen, dass Sie umsonst in die Verbannung geschickt worden waren, das heißt, Sie schätzten die nachsichtige Haltung der sowjetischen Behörden nicht und hätten deshalb damals erschossen werden können, aber ich erfuhr von Ihrer zweiten Verhaftung, dass Sie der Anweisung, sich bei der Polizeiwache zu melden, nicht Folge geleistet hatten.“ Nach einiger Zeit, sagte er mir, hätte man Ihnen erlaubt, sich in der Wohnung einzurichten, es hätte nur Zeit vergehen müssen. Aber Sie haben es vernachlässigt. Und als ich sah, dass Sie es ein zweites Mal vernachlässigt hatten, dass Sie dieses Gesetz missachtet hatten, sagte ich: „Nun, wenn Sie drei Jahre nicht verstanden haben, dann geben Sie ihm fünf Jahre.“ 

	Das heißt, er hat es bereits zum zweiten Mal eingerichtet. Vielleicht nur nicht aus der Verbannung, sondern aus einem Besserungsarbeitslager. In der Verbannung lebte er wie in einem Erholungsgebiet. Das hat er mir erzählt. Man lebte in der Verbannung wie in einem Erholungsgebiet. Die Frau war bei einem, nicht die Zellengenossen. 

	Sie haben in einem Literaturclub in Woronesch gearbeitet und Geld für Ihre Wohnung in Moskau bekommen. 

	Man durfte es sogar abgeben. 

	Und danach halten Sie sich immer noch nicht an das Gesetz. 

	Okay, dann werden Sie Bäume fällen. 

	Das heißt, er hat es mir so direkt erklärt. 

	Das heißt, eine härtere Strafe. 

	Dort habe ich mein Ziel aber krankheitsbedingt nicht erreicht. 

	Vielen Dank. Sagen Sie mir bitte, wer die zweite Anzeige gegen Sie verfasst hat, die zum Grund für Ihre zweite Verhaftung wurde? Ja, hier ist sie. 

	Nun, wussten Sie schon zu Lebzeiten davon oder haben Sie davon erfahren? 

	Nein, nach der Inkarnation. — 

	Können Sie erklären, warum er das getan hat? 

	— Er hat es bemerkt, weil ich gegen das Gesetz verstoßen habe. Er war es, der mir in Woronesch Geld für meine Wohnung geschickt hat. Er war in erster Linie mein Freund. Ich habe ihm die Vermietung der Wohnung anvertraut. Als er sah, dass sie Geld für mich einsammelten, nachdem ich bereits in Moskau angekommen war, traf er sich mit mir. 

	Wir haben mit ihm gesprochen. 

	Er sagt: „Was ist der Grund, warum Sie zurückgekommen sind?“ 

	Es ist zu früh für dich, zurückzukommen. Und als ich ihm sagte, dass ich mich wegen nichts schuldig fühle, zeigte er, wie empört er darüber war, dass ich wegen so einem Gedicht war... Er war mit diesem Gedicht nicht einverstanden, er wusste davon. 

	Und er war so beleidigt, dass die Regierung mich so sanft behandelt hatte und... und ich die Gesetze nicht befolgte, und er beschloss, mich zu bestrafen. - 

	Er meinte es also ernst mit dieser Denunziation? 

	Nun, das heißt, es zeigt, wie sehr er beleidigt war, weil ich es nicht schätzte, wie sich alle für mich einsetzten, und ich es nicht schätzte, wie sanft sie mich behandelten. 

	Erzählen Sie mir bitte von Ihrem Selbstmordversuch. Es gab sogar mehrere, sowohl im Gefängnis als auch später in Tscherdyn, und Sie versuchten, aus dem Fenster zu springen. So wie ich es verstehe, wurden Sie von diesen zerstörerischen Plasmoiden gestoßen? 

	Ja, sie schickten mir Gedanken, dass es keinen Sinn mehr hätte zu leben. Denn erstens schickten sie mir Gedanken, dass ich nie wieder aus dem Gefängnis kommen würde. Zweitens schickten sie mir Gedanken, dass ich schuldig sei, meine Freunde verhaftet zu haben, und dass ich meine Schuld mit Blut sühnen müsse. Drittens schickten sie mir Gedanken, dass ich selbst nach meiner Entlassung aus dem Gefängnis nie wieder so berühmt sein würde. Das heißt, dass ich als verurteilte Person gebrandmarkt würde. Und meine Gedichte würden von keinem seriösen sowjetischen Verlag zur Veröffentlichung angenommen werden. 

	Und ich werde nicht weggehen können, weil der Ausgang geschlossen ist. Und deshalb ist es nicht lebenswert. Das heißt, ich werde nur im Nacken meiner Frau sitzen, die irgendwo arbeiten gehen wird. Das sind die Gedanken, die mir kamen. Und ich sprang aus dem Fenster. Und danach war meine Frau da. 

	Tatsächlich durfte sie mit. Ja, es war der erste Link. Und sie hat es gesehen, sie hat mich gerettet, gerufen, gezeigt, wie ein Krankenwagen. Ja, ich hatte dort eine Armverletzung. Ich war dort. in einem Gips. 

	Und dann ist sie mir gefolgt, hat sogar Messer versteckt, weil ich diese Gedanken, die ich nicht leben wollte, weiter äußerte. 

	Und sie schrieb darüber an Boris Pasternak und Nikolai Bucharin, dass es mir schlecht ginge und ich Selbstmord begehen könnte. Aufgrund dieser Gedanken wusste sie, warum. 

	Und sie hatten Angst um mich und haben darüber geschrieben. 

	Stalin, und er gab mir den Befehl, mich in eine andere Stadt zu schicken, wo es einfachere Bedingungen und eine Wohnung gäbe und wo ich arbeiten könnte. 

	Nun, das heißt, um die Aufenthaltsbedingungen zu mildern. Und er erzählte mir später, dass er auch über meine Selbstmordversuche informiert war. 

	Ich verstehe, danke. 

	Sagen Sie mir bitte, welche drei wichtigsten, grundlegenden Ereignisse in Ihrem Leben Sie aus der spirituellen Welt betrachten würden, die sozusagen Ihr Schicksal auf die gravierendste Weise geprägt haben? 

	Treffen mit Nadja. In Kiew. 

	Ja, und er zeigt, wie er mit ihr fährt, wie auf einem Dampfschiff. Irgendwo auf der Krim, glaube ich, zeigt er, wie sie auf einem Dampfschiff fahren, ja, auf dem Meer. Treffen mit Nadja, Treffen mit Boris, diesem Biologen. Übrigens waren wir in mehreren Inkarnationen zusammen, und er hat mich sehr unterstützt. Und er hat mir eine neue Welt eröffnet, die Welt der Pflanzen, die Welt der Tiere. Ich sagte bereits, dass ich die Aufgabe hatte, etwas über die Welt zu lernen, aber vorher interessierte ich mich mehr für Geschichte und Literatur, und er hat mein Interesse für Biologie geweckt. 

	Er konnte stundenlang über irgendeine Blume reden, wie sie aussieht, wie sie gemacht ist, welche Staubblätter und Stempel sie hat. Und es war alles sehr faszinierend. Er kannte Hunderte von Pflanzen, und wir gingen mit ihm, er zeigte uns, wie man im Wald spazieren ging, wie man ritt oder nicht, aber wie man in Karren fuhr, in Pferdekutschen, wie man eine Droschke nahm, ja. Und dabei erzählte er mir, wie sie gemacht war, wie die Gräser und Insekten hießen, wie sie lebten. Ich war an allem sehr interessiert. 

	All dies zeigt, wie ich wieder anfing, Gedichte zu schreiben und die Natur zu beschreiben. Ich glaube, es hat mich inspiriert. Und das dritte Ereignis ist nicht einmal das Schreiben eines Gedichts, sondern meine Verhaftung. Die erste Verhaftung, die mein Schicksal veränderte. Ich wurde verbannt und erhielt ein Aufenthaltsverbot in Großstädten. Zeigt, wie es fünf Jahre nach der Verhaftung war. 

	Ich musste fünf Jahre lang leben, wo immer man es mir sagte, arbeiten, wo man es mir sagte, und mich melden. Und ich konnte meine Freunde nur treffen, wenn sie zu mir kamen. Oder ich durfte Briefe empfangen. Aber ich konnte nicht selbst gehen, denn ich werde Ihnen jetzt erklären, warum es dieses Gesetz gab: Es musste eine Überwachung geben, weil der Artikel politisch war, und die Geheimdienste, das NKWD, überwachten Personen, die aufgrund eines politischen Artikels bestraft wurden, und verhängten eine Zeit lang kein Aufenthaltsverbot für Großstädte, damit sich keine konterrevolutionären Zellen um sie sammelten und sie nicht die Möglichkeit hatten, sich gegen die Regierung auszusprechen, d. h., so schützten sie ihren Staat. Ja, übrigens, sie verdächtigten jeden diesbezüglich. Generell waren unter Stalin die Polizei, die Staatsanwaltschaft, all diese Dienste sehr misstrauisch. 

	Wenn man ihre Frage beantwortet, fangen sie an zu vermuten, dass man ihnen die Unwahrheit erzählt. Sie sagen: „Willst du mich veräppeln oder was?“ „Warum hast du dieses Gedicht geschrieben?“ „Ich habe ihnen die Wahrheit gesagt, weil ich ihnen von Boris erzählt habe, dass ich wütend über seine Verhaftung war und es geschrieben habe.“ Er sagt: „Du sagst nicht die Wahrheit.“ 

	Sie wollten die Sowjetregierung stürzen? Sie hegten solche Verdächtigungen. Ich sagte: Nein, warum sollte ich die Regierung stürzen? Ich bin einfach gegen diese Verfolgung wegen des Glaubens, der Ideen. Oh, Sie wollen also... Das sagten sie mir bei den Verhören. Verschiedene Ermittler wechselten. 

	Sie wollen also, dass alle Ideen, auch konterrevolutionäre, frei verbreitet werden. Und es ist Ihnen egal, dass die Menschen daran glauben, den Glauben an die Sowjetmacht verlieren, sich nicht an Gesetze halten und Sabotage betreiben, weil sie den Sturz der Regierung unterstützen und diese falsch handelt. Das heißt, wie gesagt: Kritik sollte sich gegen den Staat richten. 

	Und sie antworteten mir: Kritik am Staat führt zu Misstrauen gegenüber den Gesetzen. Misstrauen gegenüber den Gesetzen führt zu Gesetzesverstößen. Deshalb bekämpfen wir Ideen, die das Vertrauen der Menschen in unsere Kommunistische Partei zerstören können. Die Kommunistische Partei muss einen Staat schaffen, in dem es keine Gegner dieser Ideen gibt. Und sie erklärten, warum: Weil dies den Staat untergraben würde, weil die Menschen, die den Behörden misstrauen, ihre Kinder so erziehen würden und dann aufhören würden, diesen Staat aufzubauen und zu lieben. 

	Ich verstehe. Danke für Ihre Antwort. Unser Gespräch neigt sich dem Ende zu. Natürlich kann ich nicht umhin, eine Frage zu den letzten Tagen Ihres Lebens zu stellen. Sie fanden in Wladiwostok statt, in einem Durchgangslager. 

	Es gibt viele Legenden über Ihre letzten Tage dort. Es gibt Geschichten darüber, wie Sie angeblich Verbrechern am Feuer Gedichte vorgelesen haben, um Essen zu bekommen, dass Sie dort geschlagen und aus der Kaserne geworfen wurden. Was ist wirklich passiert? Wie haben Sie Ihre letzten Tage verbracht und wie sind Sie gestorben? Bitte erzählen Sie es uns. 

	Nun, ich sagte ja schon, dass ich schon bei meiner zweiten Verhaftung diese Verdächtigungen im Zusammenhang mit den Stimmen hatte, sie wollten mich vergiften. Und als meine Frau mir vor der Lieferung Geld schickte, saß ich zunächst drei Monate, sogar mehr als drei Monate, in Moskau, während die Ermittlungen liefen, das heißt, es gab eine Warteschlange für eine bestimmte Lieferung. Und als dann das Urteil zu fünf Jahren Arbeitslager kam, wurde ich mit dem Urteil vertraut gemacht und habe unterschrieben. Zuerst war ich begeistert, ich hatte echt damit gerechnet, dass sie mir 15 Jahre geben würden. Denn ich wusste, dass ich wieder aufgrund dieses Paragraphen angeklagt wurde, dass Denunziationen verfasst worden waren. Ich wusste wirklich nicht, wer, weil sie nicht gesagt haben, wer. 

	Ich fragte, wer das geschrieben hatte, aber sie sagten mir, diese Information sei verboten, weil die Ermittler Rache von Freunden und Verwandten des Informanten fürchteten und deshalb nicht berichten durften, wer ihn informiert hatte. Aber ich wusste, dass die Person, die mir erzählte, dass ich mich dort mit bestimmten Leuten getroffen hatte, gut informiert war. Also, ich glaube, jemand aus dem inneren Kreis. Ich konnte nicht verstehen, wer. Und so dachte ich: „Aha, er kannte dieses Gesetz, dass ich meine Verbannung abgesessen hatte und nun das Gesetz gebrochen hatte, um ihn zu verbüßen.“ 

	Dafür können sie mir eine Strafe geben, zumal es ein Rückfall ist. Dafür können sie mir 15 Jahre geben, das zeigt, wie viel er sich überlegt hat. Und dann, sehen Sie, kam das Urteil, sehen Sie, 5 Jahre, ich kannte es und dachte, na ja, 5 Jahre sind nichts, das heißt, ich war froh. Nun, ich wusste bereits, dass sie mich nicht in die Verbannung schickten, sondern bereits in eine Kolonie, das heißt in eine solche Zone. Und es war eine Zone, in der man arbeiten musste, denn es war ein Besserungsarbeitslager. Natürlich, ich, nun ja, ich habe viele Gerüchte darüber gehört, wie die Leute dort ihre Haft verbringen. 

	Mir wurde viel darüber erzählt. Ich habe dort nichts Gutes erwartet. Ich wartete, saß. Und sie gaben uns zu essen. Sie gaben uns in der Zelle in Moskau zu essen. Ich hatte schon Stimmen. 

	dass das Essen vergiftet war, aber ich habe damals nicht darauf geachtet, weil ich nicht der Einzige in der Zelle war, alle haben gegessen, ich habe gesehen, dass es allen gut ging, ich habe verstanden, dass, wenn man Gift in ein Fass gibt, alle vergiftet werden, aber es ging allen gut, also habe ich dort gegessen. Aber dann, als wir schon im Zug waren, hat er mir einen gewöhnlichen Waggon gezeigt, der sogar wie ein Güterwaggon aussah. Sie lagen alle da. Und wir waren lange unterwegs. Wir haben an einigen Bahnhöfen angehalten. Er stand mehrere Stunden dort. 

	Eine Art Konvoi mit Hunden. Das ist alles für den Moment, damit sie nicht weglaufen. Und es gab Unterbrechungen beim Essen. Das heißt, sie brachten uns zum Beispiel nur Stücke von verfaultem Fisch, das heißt, er roch verfault, und niemand wollte ihn essen. Dann gaben sie uns gesalzenen Fisch, aber es gab keinen. Und dann gaben sie uns mehrere Stunden lang kein Wasser, weil es keines gab. 

	Und alle verdursteten. Kurz gesagt, es gab Lebensmittelknappheit. Dann kamen wir – wie jetzt gezeigt wird – zuerst in ein Lager, dann wurden wir in ein anderes gebracht, das heißt, wir wurden transportiert. Und ich begann auf die Abschiebung in dieses letzte Lager zu warten, na ja, wohin auch immer sie es sagen würden. Aber diese Zeit zog sich hin, weil sie überfüllt waren. Die Arbeitslager waren überfüllt, es gab keinen Platz. 

	Nun, ich wartete dort in diesem Durchgangslager. Und während ich wartete, brachten sie uns nicht zur Arbeit. Das heißt, wir waren wie... in Zellen. Aber da verweigerte ich bereits das Essen, er zeigt, wie er das Essen verweigert. Ich hatte Geld dabei, das ich von meiner Frau gespart hatte. 

	Und ich bin im Lokal, das heißt, er zeigt, dass es auf dem Lagergelände einen Laden gibt. Ich kaufte mir Brötchen, Teigkoteletts und Gebäck. Und ich aß sie, lehnte aber das Lageressen ab. Dann hörte ich Stimmen, die sagten, ich hätte im Schlaf ein halbes Brötchen liegen lassen, und im Schlaf hätten sie Gift darauf gestreut. Das heißt, sie fingen an, mir Angst zu machen. Ich warf es weg und holte mir ein neues Brötchen. 

	Und die Leute, die bei mir saßen, bemerkten mein Verhalten, dass ich mich weigerte zu essen. Sie fragten mich, was los sei. Ich sagte ihnen, das Essen sei vergiftet, und sie lachten mich aus und zeigten mir, wie verrückt ich war. Als mir das Geld ausgegangen war, bat ich meine Zellengenossen, meine Portion zu probieren, als sie sie mir brachten. Nun, sie lachten mich aus, und manche von ihnen … zeigten mir, wie ich hier rauskomme, und beschimpften mich. 

	Aber ich sagte ihnen, wer ich war, dass ich Dichter war, und ich sagte ihnen, ich lese euch Gedichte vor, aber nicht für Essen, sondern für Geld. Das heißt, einige von ihnen hatten Geld. Sie stimmten zu. Das heißt, er zeigt, wie sie ihm zuhörten und ihm ein paar Münzen gaben. Einige, nicht alle, aber einige stimmten zu. Aber wegen dieser Ängste senkte ich meine Schwingungen so sehr, dass mein Körper anfing zu schmerzen. 

	Ich zeige die Temperatur. Erstens gab es überall, wo wir lebten, Bettwanzen und Läuse in unserer Kleidung. Das heißt, Läuse bedeckten den Boden meiner Kleidung. Und sie haben mich gebissen. Und ich habe alles zerkratzt. Das Badehaus hat mich davor nicht bewahrt, denn alles, diese Wäsche, war infiziert. 

	Wir haben uns gegenseitig angesteckt. Er hatte hohes Fieber, wie er auf dem Foto zeigt, und am ganzen Körper Fieber. Außerdem hatte er einen Ausschlag. So zeigt sich TYPH, dass er sich am Hals angesteckt hat. Infektion. Und mein Körper ist geschwächt, ich habe nichts gegessen. 

	Praktisch. Ein- oder zweimal am Tag kriege ich etwas Brot, nicht genug Nährstoffe. Meine Immunität ist geschwächt, dazu kommen Stress und verminderte Schwingungen. Mein Körper konnte diese Infektion nicht überwinden. Ich habe hohes Fieber, Husten, so ähnlich wie bei einer Lungenentzündung. Und ich sah, wie Leute mit Maschinengewehren in die Zelle einbrachen, sie wollten mich töten. 

	Ich verstand, dass ich nur wegen der hohen Temperatur eine Vision hatte. Ein Zustand wie in einem Traum. Wenn man schläft und nicht schläft. Man öffnet die Augen und alles verschwimmt. Ich habe meine Temperatur nicht gemessen. Sie riefen einen Arzt und gaben mir Pulver. 

	Gleichzeitig rauchten alle in der Zelle. Er zeigt, wie sie dasitzen und rauchen. Ich musste husten. Und ich hatte das Gefühl, als würde mein ganzer Körper brennen. Ich konnte nicht aufstehen, weil ich sehr schwach war. 

	Und ich wusste nicht einmal immer, wo ich war. Das heißt, ich öffnete die Augen und sah eine Lampe, eine elektrische Lampe auf der Zelle, und um sie herum schwebten Wolken aus Tabakrauch. Denn viele Leute rauchten. Und ich sah sie an, und es schien mir, als wäre es die Sonne, und das waren keine Wolken, das war kein Rauch, sondern Wolken. Ich wartete auf den Regen und befeuchtete meinen Kopf ein wenig, denn er brannte. Aber es regnete nicht. 

	Und ich dachte, ich wäre irgendwo im Süden, also, das zeigt, wo... So ist es... Dann dachte ich, ich wäre nach Armenien zurückgekehrt und liege in der Sonne auf der Insel Sewan. Ich suchte meine Frau, es kam mir sogar so vor, als säße sie neben mir. Ich sagte, ich sei müde, lass uns nach Hause gehen. Ein Mann kam auf mich zu und sagte, ich sei im Delirium. 

	Und ich sagte: „Ruf meine Frau an.“ Dieser Zustand war mehrere Tage lang sichtbar. Nachts, tagsüber. Dann kam ein Mann im weißen Kittel, schüttete mir etwas in den Mund, eine bittere Flüssigkeit, maß meine Temperatur, zeigte mir, wie man ein Thermometer anlegt, flüsterte etwas, zog mir die Kleider aus, beugte sich vor, schaute, und ich sah, dass ich einen Ausschlag hatte. Ich verstand nicht, was das sollte. Es waren Worte, ich hörte sie, aber ich verstand nicht, was sie sollten. 

	So ein Halbschlafzustand. Sie haben mich sogar mit einem Löffel gefüttert, sie haben mir etwas gezeigt, sie haben etwas Brot mit Wasser oder etwas Brei vermischt, und jemand hat ihn mit einem Löffel gefüttert, das heißt, er hat seinen Kopf angehoben und ihm etwas zu essen gegeben. Also, einer der Zellengenossen, weil es schade war, als ob sie Mitleid hätten. Und dann, eines Tages, ich weiß nicht, wie lange es her ist, hat mir der Arzt gezeigt, dass er hustete, und ich hatte das Gefühl, zu ersticken, ich bekam nicht genug Luft. Mein Herz begann sehr schnell zu schlagen und das Blut begann so aus meinen Schläfen zu fließen. 

	Und alles um mich herum begann rot zu werden, als ob alles rot würde. Und danach fiel ich, das heißt, er zeigt, wie er das Bewusstsein verlor, das heißt, er fiel in ein Loch, in ein schwarzes Loch. Wie viel Zeit verging, weiß ich nicht. Ich weiß nicht mehr, wer ich bin, wo ich bin, was, wie ich heiße. Und plötzlich fühlte ich, als würde mich jemand in den Armen tragen, als würde mich ein großer Mann halten. Ich sah nichts, ich fühlte nur Dunkelheit, ich konnte nicht einmal denken, so ist Bewusstlosigkeit eben. Aber dann fühlte ich, dass ich einen Körper hatte und dass ihn jemand hielt. 

	dass ich irgendwohin getragen wurde. Meine Erinnerung kam zurück, und ich hatte das Gefühl, als würde ich vielleicht auf einer Trage ins Krankenhaus oder irgendwohin getragen, aber ich hatte das Gefühl, es sei keine Trage, sondern als würde ich mit Händen wie diesen gedrückt. Ich dachte: „Wer ist das?“ Ich spähte aufmerksam in die Dunkelheit und sah, das heißt, es zeigte sich, wie mich aus der Dunkelheit zwei Augen anstarrten, so leuchtend. Ich dachte: „Was ist los, schon wieder eine Art Delirium, das heißt, ich bin wieder in einem Zustand des Deliriums.“ 

	Aber gleichzeitig spürte ich diese Hitze nicht mehr. Und dann sagte ich: „Herr, hilf mir zu verstehen, wo ich bin und was mit mir geschieht, erleuchte meinen Geist“, das heißt, ich begann zu beten. Ich sah, wie die Dunkelheit verschwand, ein Lichtblitz, und es wurde hell. Ich sah einen riesigen Engel mit Flügeln, wahrscheinlich 10 Meter groß. Und er hielt mich in seinen Armen, wie einen kleinen Menschen, und wir flogen irgendwohin. Ich drehte mich um und sagte: „Was ist passiert?“ 

	Er spricht, aber seine Lippen bewegen sich nicht. Deine Inkarnation ist vorbei. Ich überführe dich in die geistige Welt. Jetzt wirst du dich mit deinem Geist vereinen. Es ist genug Zeit vergangen. Das heißt, die ganze Zeit, als ich bewusstlos war, verstand ich nicht, dass ich außerhalb meines Körpers war, weil ich kein Bewusstsein hatte. 

	Es wurde durch diese Krankheit unterdrückt. Und dann sah ich einen riesigen Ball, einen so weißen Ball, und wir flogen hinein, und danach begann ich mich auszudehnen. Im Allgemeinen erinnerte ich mich, wer ich war. Zuerst erinnerte ich mich an die letzte Inkarnation, und allmählich, im Laufe einiger Tage nach irdischer Zeit, begann ich mich an den Rest zu erinnern. Warum langsam? Nicht sofort, denn es war ein Schock für meinen Geist, die Inkarnation durch eine solche Krankheit zu verlassen, die das Bewusstsein stark störte und zeigte, wie geschwächt dieser ätherische Körper ist. 

	Und dann, fast augenblicklich, kam ein Engel zu mir herunter, mein Engelberater, auch ganz in Weiß gekleidet, eine so große Gestalt, wie eine Stange. Und wir fingen schon an, mit ihm zu reden, er fing an, mir Bilder aus dem Leben zu zeigen und mir solche Fragen zu stellen, dank derer ich mich an alles erinnerte und zur Besinnung kam. Tja, und dann erfuhr ich, dass ich auf meiner Ebene abgesunken war und auf der siebten Stufe eurer Skala gelandet war. Die Skala der interstellaren Vereinigung, was mir sehr leid tat. Ich wollte meine Frau treffen, ich kam zu ihr dorthin, das heißt, um es mir zu zeigen, sie öffneten den Weg, aber sie war noch in Verkörperung. Ich kam zu ihr, als sie schlief, das heißt, es zeigt, wie wir uns in einem Traum begegneten, sie war sich dessen bewusst, das heißt, sie, ich glaube, sie, ich glaube, nun, sie erinnerte sich an die Träume, das heißt, sie traf mich. Und sie war sehr glücklich, mich zu treffen. Das heißt, es zeigt, dass sie mich sah. Aber ihr Körper schlief, das heißt, sie war in einem Traum. 

	Und dann, wie ich bereits sagte, als sie aus der Inkarnation kam, kam sie zu mir. Jetzt werde ich es erklären, ja, ich habe es verstanden. 

	Er erzählte gerade, dass er die Inkarnation in einem Zustand großer Schwäche, sozusagen einer Krankheit, verlassen hat. Erstens war dieser Austritt aus der Inkarnation verfrüht, und zweitens war sein Gehirn aufgrund einer Infektion sozusagen geschädigt. Das heißt, diese Wahrnehmung, dass dort Dunkelheit ist, etwas anderes, ist die Folge einer Hirnschädigung, denn über das Gehirn ging der Einfluss auf die Seele, das heißt dieser Bewusstseinsverlust. Und als er Zeit brauchte, um zur Besinnung zu kommen. 

	Das heißt, das passiert. 

	Nun, nicht immer, aber es passiert den Leuten. 

	Vielen Dank. Erzählen Sie mir bitte, wie Sie Ihre geistige Welt jetzt eingerichtet haben. Nun, Stalin sitzt im Kreml. Und wie ist es mit Ihnen? 

	Jetzt zeig mir dein Haus. Verstanden. Er zeigt nicht einmal ein Haus, sondern einen Garten, in dem sich ein runder Pavillon befindet, und dieser Pavillon hat solche Säulen. 

	Und er sitzt in diesem Pavillon in einer Art griechischer Toga und trägt einen Kranz auf dem Kopf. Das heißt, er zeigt, dass sein Haus einen Garten hat, in dem all diese Bäume wachsen, und sie stammen nicht nur von der Erde, sondern von verschiedenen Planeten, denn er erinnert sich, wo er gelebt hat. Und er geht dorthin, und im Pavillon hat er diesen ... er hat diesen runden Tisch. Dort liegen einige Früchte, also hat er sich eine Welt der Natur geschaffen. 

	Er war es, der ein solches Bild malte, ein Idealbild des antiken Griechenlands 

	es sieht sozusagen sehr nach Olymp aus, aber ich sehe nicht den Berg, ich sehe den Garten 

	Liebe Freunde, unser Gespräch neigt sich dem Ende zu. 

	Traditionell haben wir die einmalige Gelegenheit, wer hätte das gedacht, Ossip Emiljewitsch Mandelstam eine persönliche Frage zu stellen. 

	Falls noch jemand Fragen hat, ein paar Dinge, drei oder vier, können wir uns leisten. Yos und F, sagt mir bitte, ist die siebte Ebene die niedrigste Ebene, die ihr erreicht habt? 

	NEIN. 

	Und welches war das niedrigste? 

	Fünfte. 

	Und aus welchem Grund? 

	Krieg. Nicht auf der Erde, auf einem anderen Planeten. 

	Erzählen Sie mir bitte, wie es war, ein Gedicht zu schreiben, obwohl Sie sich dafür entschieden haben. Danach kam es zu einer Abnahme der Schwingungen. Hatten Sie die Möglichkeit, Ihre Schwingungen zu erhöhen? 

	Und wenn nicht, warum sind Sie nicht früher gestorben, um die Degradierung zu verhindern? 

	Nun, ich denke, dass... Nun, ich denke, Stalins Eingreifen in meinem Fall war genau die Chance für mich, am Leben zu bleiben, denn ich hätte tatsächlich erschossen werden können, und zwar ohne sein Wissen. Was meinen Sie mit „ohne sein Wissen“? Er hätte einfach den Hinrichtungsplan unterschreiben und die konterrevolutionäre Aktion beschuldigen können, ohne sich mit den Einzelheiten zu befassen. Denn sie riefen ihn an und forderten mich auf, ihn nicht gehen zu lassen, sondern eine mildere Strafe zu verhängen. 

	Ich denke, dass die Tatsache, dass er von diesem Gedicht erfuhr und meine Verbannung anordnete, für mich eine Chance war, zu meiner Kreativität zurückzukehren. Schließlich war ich, nachdem ich in der Region Perm war und dann nach Woronesch ging, wie Igor richtig sagte, dort studierte und weiterhin Gedichte schrieb, die später in das Buch, wie er sagte, in die Woronesch-Notizbücher aufgenommen wurden. Dies war meine Chance, kreativ zu arbeiten und meine Schwingungen wieder zu erhöhen. Ich musste nur alle gesetzlichen Anforderungen erfüllen: dort leben, wo sie es vorschrieben, und mit meinen Gedichten meine Loyalität gegenüber der Sowjetregierung beweisen. Mir war völlig klar, dass ich unter strenger Beobachtung stand. 

	Aber weil ich selbst mit diesem Link nicht einverstanden war, wandte ich mich an meine Freunde. Ich dachte nicht, dass sie etwas über mich schreiben würden. Ich wusste, dass ich nicht überwacht wurde. Wer würde schon Geld dafür ausgeben? Ich bin kein so gefährlicher Wiederholungstäter. Und ich musste meine kreative Arbeit machen und dort leben, wo sie es mir sagten. 

	Und in diesem Fall hätte ich die Möglichkeit, in einigen Jahren nach Moskau zurückzukehren. Aber ich habe meine Wahrscheinlichkeitslinien durchgesehen. 

	In diesem Fall hätte ich den Zweiten Weltkrieg noch erlebt. 

	und konnte dadurch meine Schwingungen senken. Sie konnten sogar... Nun, es war unwahrscheinlich, dass ich an die Front geschickt würde, ich war altersmäßig nicht mehr geeignet und gesundheitlich angeschlagen. Aber nachdem ich zum Beispiel ins Hinterland gegangen war und die Nachrichten über den Krieg verfolgt hatte, konnte ich auch meine Schwingungen senken. 

	Das heißt, viele, das weiß ich schon von meiner Frau, die während des Krieges weggegangen ist. lebte damals und sie zeigte mir die Gemälde, die dort waren, ich glaube, es wäre schwer für mich, sie zu ertragen 

	Danke, liebe Freunde, hier ist eine Frage. Sagen Sie mir bitte, steckte hinter der Tatsache, dass im Silbernen Zeitalter eine Galaxie so brillanter Dichter auftauchte, zu der Sie gehörten, eine Art globaler Plan? Vielleicht haben Sie sich gegenseitig unterstützt, oder Sie waren sich zumindest einig, dass Sie alle in dieser Zeit zusammenkommen sollten, um zu inkarnieren und eine noch mächtigere, kreative Explosion zu erzeugen. 

	So etwas war in den Plänen der geistigen Welt vorgesehen. 

	Wir kannten tatsächlich Anna Achmatowa, Nikolai Gumiljow, Alexander Blok, Iwan Bunin, ja, das zeigt, dass wir in der spirituellen Welt Marina Zwetajewa kannten, und wir kannten tatsächlich Demjan Bedny, das zeigt sogar, wie Sergei Jesenin es mir jetzt zeigt, also, zu Beginn des 20. Jahrhunderts kannten wir uns wirklich und wir waren uns wirklich einig, dass wir uns während der Inkarnation gegenseitig helfen und unterstützen würden, und die Poesie war unser Werkzeug, um die Schwingungen der Menschen zu erhöhen, um das Bewusstsein zu steigern, die Liebe zu stärken, auch die Liebe zur Natur. Nun, jeder dort schrieb über etwas Eigenes, aber es war alles ein Mittel, um das Herz zu entwickeln, um das Herz zu öffnen. 

	Osip, ich habe eine Frage. 

	Erzählen Sie mir bitte, als Sie sich vor der Inkarnation entschieden, Ihre Schwingungen zu erhöhen, richtig? Und warum haben Sie sich entschieden, in einer so schwierigen Zeit geboren zu werden? Und sicherlich wurden alle Verzweigungen der Ereignisse nachgezeichnet, richtig? 

	Denn ich hatte nicht geplant, in diese Situation zu geraten. Das hatte ich schon während meiner Inkarnation beschlossen. Als ich plante, zu diesem Zeitpunkt zu inkarnieren, dachte ich, es würde mir nur helfen. Revolutionäre Ereignisse, wenn man sie richtig betrachtet – und Sie kennen wahrscheinlich solche Beispiele – tragen zum Fortschritt jener Schriftsteller und Dichter bei, die während der Zarenzeit von niemandem beachtet wurden. 

	Sie haben wahrscheinlich solche Beispiele über Maxim Gorki gehört, und über denselben Demjan Bedny, Majakowski. Das heißt, es zeigt solche Dichter, die sich an die Sowjetmacht anpassen konnten, und diese hat sie im Gegenteil vorangebracht und in ihrer Kreativität unterstützt. Und nicht nur ich habe mich zu dieser Zeit entschieden, zu dieser Zeit haben sich alle, die darin verkörpert waren, entschieden, sich zu verkörpern. 

	Dies war unsere Erfahrung, unsere Lektion, und wir alle sahen, wohin wir gingen. Ich glaube, dass man sein Niveau jederzeit effektiv steigern kann, aber mir fehlte einfach die Intuition, die Verbindung zu meinem Höheren Selbst und das Bewusstsein, um zu verstehen, wozu ich bestimmt war und was nicht. 

	Wissen Sie, ich habe eine Frage. Sie haben über den Egregor der Kunst gesprochen. Ist er allen Galaxien und irdischen Inkarnationen gemeinsam, und wie wird das alles im Allgemeinen berücksichtigt, wo befindet er sich? Können Sie uns etwas darüber erzählen? 

	Egregoren befinden sich in der Sphäre eines bestimmten Planeten. Beispiel für Egregoren. Irdische Egregoren befinden sich sozusagen im irdischen Astral, in der Astralwelt der Erde. Daher hat jeder Planet seine eigenen Egregoren. Sie erstrecken sich nicht auf andere Planeten. Aber wenn dieser Planet Teil einer Union anderer Planeten ist, können sie gemeinsame Egregoren haben. 

	Und dann befinden sie sich im Astralraum der Galaxie. 

	Ihr wisst zum Beispiel, dass es die Interstellare Union gibt, die viele Planeten umfasst, und die Galaktische Föderation des Lichts, die ebenfalls viele Planeten umfasst. Da sie eine gemeinsame Wissenschaft, Kultur und Kunst haben, kommunizieren sie miteinander und bilden gemeinsame Egregoren, also eine Gesellschaft, die Bewohner verschiedener Planeten umfasst. Und deshalb gibt es Egregoren der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts, die die Energien von Bewohnern verschiedener Planeten vereinen, aber die Gedanken zum gleichen Thema haben. Und die Erde ist noch nicht Teil dieser Unionen. Daher gibt es auf der Erde nur einen irdischen Egregor. 

	Nun, liebe Freunde, in diesem Sinne ... betrachten wir unser Treffen als beendet. 

	Lieber Osip, ich möchte dir für diese wertvolle Erfahrung danken. Im Namen aller Anwesenden und aller Zuschauer, die dieses Gespräch verfolgen, möchte ich dir meinen Dank aussprechen. 

	Wir senden dir das Licht unserer Liebe. Und wir danken Irina für die einzigartige Begegnung, die wir dank ihr erleben durften. Danke an das Cassiopeia-Projekt, dass es weiterhin bestehen, sich weiterentwickeln und uns glücklich machen möge, uns bei unserer spirituellen Entwicklung helfen möge. Vielen Dank! Wir danken dir! Danke! 
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	Zivilisationen, die die Entstehung der Menschheit mit Ressourcen unterstützten 

	 https://blog.cassiopeia.center/civilizacii-podderzhavshie-sozdanie-chelovecheskoj  

	An der Entstehung der Menschheit waren nicht nur Vertreter einzelner Zivilisationen beteiligt, sondern die gesamte Interstellare Union, da ihre Infrastruktur genutzt wurde. Beispielsweise könnten dieselben Wissenschaftler, die auf der Erde an der Erschaffung der Menschheit arbeiteten, zuvor auf Esler studiert oder Praktika absolviert haben. Das bedeutet, dass Eslers Lehrer zwar auch eigene Ressourcen (wenn auch intellektuell) einbrachten, aber dennoch an der Erschaffung Ihrer Rasse beteiligt waren. 

	Zu den Zivilisationen, die Schiffe, Bioroboter und ihr biologisches Material für Experimente zur Verfügung stellten (zunächst gab es Experimente mit anderen Rassen, die jedoch nicht zur Schaffung intelligenter Wesen führten), gehörten drei Zivilisationen aus dem Sternbild Leier. 

	Dies waren die Sho-Hariki-Zivilisation und die Hantrass-Zivilisation. Sie liegt an der Grenze der Sternbilder Haar der Berenike und Jagdhunde. Braune Haut, ein rautenförmiger, spitz zulaufender Kopf und Längsfalten. 

	Es gab auch die Luguar-Zivilisation, den T-Planeten der Silberwolken, der von Esler entdeckt wurde. Er befindet sich ebenfalls im Sternbild Großer Bär und unterstützte dieses Projekt auch finanziell. Er zeigt Menschen, die den Tashigans ähneln, jedoch mit weißer Haut und silbrigem Schimmer. Sie haben kleinere Köpfe und sind von kleiner Statur. Sie sind derzeit Mitglieder der Interstellaren Union. Sie beobachten die Entwicklung der Erde jedoch aus der Ferne und interagieren selten. 

	Vertreter der Tashig-Zivilisation kamen als Entdecker, um die Fauna und Unterwasserwelt der Erde zu studieren. Sie studierten verschiedene Tiere, wie Wale und Delfine. Sie untersuchten ihr Verhalten und ihr Potenzial, sich zu intelligenten Wesen zu entwickeln, und nahmen Kontakt mit den Plasmoiden auf, die ihre Seelen erschufen. 

	Die Zivilisationen der Planeten Tashig und Selbet arbeiteten an einem Projekt, das fast unmittelbar, etwa 300 Jahre nach der Entdeckung der Erde, begann. Sie kamen auf einer ihrer ersten gemeinsamen Expeditionen auf einem einzigen Schiff hierher und untersuchten die Möglichkeit der Evolution eines anderen Primaten der Erde. Allerdings nicht Ihres gemeinsamen Vorfahren, sondern eines anderen, eher einem Gorilla als einem Schimpansen ähnlich. Dieser andere Primat war größer und hatte eine andere Gehirnstruktur. Und sogar eine leicht andere Genetik. Sie experimentierten mit der Erschaffung eines intelligenten Wesens, aber speziell mit den Genen von Tashig, Selbet und diesem Wesen. 

	Doch Tashigs Gene erwiesen sich als inkompatibel mit diesem Wesen, und die Selbetianer fügten bis zu 30 Prozent ihrer eigenen Gene hinzu. Sie schufen zwar ein Wesen, aber es war geistlos, ein Tier. Kein intelligenter Geist besaß es. Sie setzten es unter Bedingungen der Evolution (es gibt eine spezielle Methode, ein Lebewesen so aufzuziehen, dass es ein Nervensystem entwickelt und intelligente Nachkommen hervorbringt). Doch sie scheiterten. 

	Es gab ein Experiment, und die ganze Galaxie beobachtete es. Heute ist es nur noch wenigen interessierten Forschern bekannt. Es ist längst vergessen, aber ich habe es untersucht. 

	10:05, #449 Intelligente Zivilisationen unserer Galaxie. Technologie, Ideologie, Wissenschaft, Alltag. Raumfahrt. Teil 2. 

	Laom-Street ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Xenobiologe, ein Xenopsychologe, ein Vertreter des Planeten Burkhad in der Kommission der Interstellaren Union für Kontakte mit jungen Rassen, ein Spezialist für das Studium zivilisatorischer Prozesse und der Bildung egregorialer Strukturen, die die Lenkung der spirituellen und sozialen Evolution anthropomorpher Rassen ermöglichen, und der Hauptkoordinator für Kontakte mit Zivilisationen der Galaxis, die nicht in der Interstellaren Union enthalten sind. 

	Mai 2022 

	 

	Mead über Atemübungen bei Esler 

	 https://blog.cassiopeia.center/mid-o-dyhatelnyh-praktikah-na-ehslere  

	Bei den Atemübungen von Esler geht es weniger um die Visualisierung von Chakren oder spirituellen Kanälen als vielmehr um Gedankenformen und Ideen, die wir aus- oder einatmen können, um damit den Raum zu füllen und bestimmte Welten zu konstruieren. So können wir beispielsweise bei jedem Ausatmen das Wort „Licht“ ausatmen und uns vorstellen, wie dieses Licht in Form der Sonne aus dem Körper austritt und sich (wie ein Puzzleteil) in das Weltbild einfügt. 

	Beim Einatmen konzentrieren wir uns auf den Scheitel unseres Kopfes und visualisieren die Stärkung des spirituellen Kanals, als würden wir einen Wasserhahn weiter öffnen. 

	Sie visualisieren zum Beispiel, wie eng es war. Beim Einatmen visualisieren Sie, wie es sich ausdehnt, und gleichzeitig visualisieren Sie einen Strom weißer Energie, der in Ihr spirituelles Herz eintritt, das sich bei Erdenbewohnern in der Mitte der beiden Lungenflügel befindet. Das physische Herz befindet sich in der Mitte der beiden Lungenflügel, und das spirituelle Herz ist sozusagen in seinem Zentrum. Wir stellen uns vor, wir hätten Licht eingeatmet, nur dass wir es durch den Scheitel unseres Kopfes einatmen. Es steigt in das spirituelle Herz hinab, wo es die Form der Sonne annimmt. Beim Ausatmen atmen wir diese Sonne in den Raum aus, normalerweise durch das dritte Auge, das sogenannte Energiezentrum, das für die Funktion des Gehirns verantwortlich ist und sich beim Menschen im sechsten Energiezentrum befindet. 

	Wir atmen aus und stellen uns vor, wie diese Sonne durch das dritte Auge fliegt. Wir stellen uns vor, dass der ganze Raum, in dem diese Sonne steht, mit Puzzles gefüllt ist. Wir setzen das Puzzle zusammen. Wir laden den Raum mit hoher Energie auf. Wir reinigen ihn von aller Negativität, die hier wohnt. 

	Wissenschaftler der Interstellar Union führten vor langer Zeit eine Studie durch, die Folgendes dokumentierte: Wenn 10 Menschen in einer Gemeinschaft diese Praxis gleichzeitig durchführen, morgens bei Sonnenaufgang und abends bei Sonnenuntergang, und den Raum bei Sonnenaufgang und Sonnenuntergang mindestens 15 Minuten lang füllen, sind sie in der Lage, die spirituellen Schwingungen des von 100 negativen Menschen beeinflussten Raums zu verändern. 

	In diesem Gebiet gingen Kriminalität, Krankheitsausbrüche, Unfälle und Naturkatastrophen zurück. Diese Studien wurden von unseren Wissenschaftlern durchgeführt, und ich möchte Geowissenschaftlern vorschlagen, ähnliche Studien in bestimmten besiedelten Gebieten durchzuführen. Wir könnten den Zeitraum – beispielsweise einen Monat mit gleicher Personenzahl – erfassen, in dem eine bestimmte Gruppe von Menschen diese Praktiken in einem Gebiet ausübte und in einem anderen nicht, und in dem sie mindestens 100 Kilometer voneinander entfernt waren. Mal sehen, was dabei herauskam. 

	Liebe Freunde, liebe Zuschauer, wenn ihr mit einer Familie zusammenlebt und eure Familie eure Praxis unterstützt, einschließlich des Ansehens unserer Videos, probiert diese Praxis aus. Es muss nicht direkt bei Sonnenaufgang sein, aber am besten spätestens zwei Stunden danach. Im Sommer ist es früher. In diesem Moment hat die Sonne eine besondere ätherische Kraft, die sie auf die Erde richtet und diese Empfindungen verstärkt. Diese Empfindungen und die Wirkung eures Lichts im Raum. 

	Bei Sonnenuntergang können Sie die Übung direkt bei Sonnenuntergang oder spätestens zwei Stunden danach durchführen. Dies erleichtert, wie man früher sagte, den Abschied von der Sonne. Ein solcher Raum entsteht auch, wenn eine besondere ätherische Kraft die Wirkung dieser Übung erleichtert. 

	Versuchen Sie dies einen Monat lang und beobachten Sie, wie sich der Raum in Ihrer gesamten Straße oder sogar in der gesamten Stadt verändert. Und wie sich die Ereignisse dort ändern. Dies ist besonders nützlich bei Katastrophen, Naturkatastrophen oder militärischen Operationen. 

	57:44, #441 Der ATEM des Universums zur Heilung von Seele und Körper. Die Technik des PRANAYAMA. Wie erweckt man das Bewusstsein des Geistes? 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	 

	April 2022 

	Planet Skhureo, in der Entwicklung der Erde ebenbürtig 

	 https://blog.cassiopeia.center/planeta-skhureo-ravnaya-zemle-po-razvitiyu  

	Der Planet Skhureo befindet sich im Sternbild Bootes in einer Entfernung von 326 Lichtjahren von der Erde. Wenn Sie von Arktur aus blicken (wie die Karte zeigt), befindet sich dies unten und links in Richtung des Sternbilds Corona Borealis. 

	Dieser Stern ist ziemlich groß, seine Spektralklasse hat eine höhere Energie als Ihre Sonne. Vielleicht 700 Millionen Kilometer. 

	Diese Zivilisation ähnelt eurer, sieht aber anders aus. Sie haben sich aus Meeresschildkröten entwickelt und haben daher nicht nur einen Panzer, sondern auch eine harte Haut. Sie füttern ihre Jungen zwar mit einer Art Milch, aber es ist keine Milch, sondern eine besondere Flüssigkeit. Diese fließt aus speziellen Drüsen an ihrem Hinterkopf. Sie sind eierlegend. Ihre Haut ist dunkelgrün und hart, so hart, dass man sogar darauf klopfen kann. Ihr Kopf ist dreieckig, sie haben zwei Augen, einen runden Mund und eine dreieckige Öffnung an der Stelle, wo die Nase sein sollte. So sind sie eben. 

	Sie laufen auf zwei Beinen mit Schwimmhäuten zwischen den Füßen. Sie lebten im Wasser, waren Wasserorganismen und hatten Schwimmhäute zwischen den Zehen. Sie haben vier Finger und ihre Hände haben lange Finger, die sich an vier Gelenken beugen. 

	Die derzeitige Lebenserwartung in Erdenjahren beträgt etwa 250–300 Jahre und entspricht praktisch der Lebenserwartung auf Daraal. Die durchschnittliche Körpergröße beträgt ein Meter zwanzig bis ein Meter dreißig. 

	Ich habe dort keine Kontaktpersonen; ich bin eher auf humanoide Rassen spezialisiert. Dieser hier gilt weder als humanoid noch als reptilartig, sondern als Übergangstyp. 

	Ich wollte euch von diesem Planeten erzählen, weil er euch nicht nur biologisch, sondern auch bewusstseinsmäßig nahe steht. Er hat viele verschiedene Länder; derzeit leben dort etwa 11 Milliarden Menschen. Es gibt 93 Länder, die ständig miteinander im Konflikt stehen. Burkhad hat dort Kontaktpersonen, ich aber nicht, das haben andere. 

	Inwiefern ähneln sie dir? Es gibt Menschen, die an spiritueller Entwicklung interessiert sind, aber die an der Spitze der sozialen Pyramide, die Machthaber, können sie verbieten. Sie verfolgen sie. Sie haben außerdem einen hochentwickelten Materialismus, was bedeutet, dass einige von ihnen auch der Interstellaren Union beitreten wollen, während andere noch nicht bereit sind. Es ist wie auf der Erde. 

	Es gibt auch Kriege und sogar Praktiken, die Abtreibungen ähneln, nur dass dabei keine ungeborenen Kinder, sondern gelegte Eier vernichtet werden. Es herrscht auch der Glaube, dass, wenn eine Frau zum dritten Mal schwanger wird und Eier legt – sie legen vier auf einmal –, eine Gruppe von Seelen inkarniert und sie und ihr Mann, ihr Ehemann (wie auch immer man ihn nennt), eine Mahlzeit aus diesen Eiern teilen müssen. Diesen Brauch bekämpft die Regierung. In manchen Ländern ist er legal und niemand mischt sich ein. Es gibt auch religiöse Organisationen, die von der Interstellaren Union gegründet wurden und dieses Verhalten ablehnen. 

	Auch dort steht die Todesstrafe, und sogar für Diebstahl von Beamten oder für die langfristige Nichtzahlung von Steuern gibt es die Todesstrafe. 

	Sie stehen auf Stufe 13 des technologischen Entwicklungsindex. Die nächsthöhere Stufe. Ja, sie verfügen über Kernenergie, nutzen sie und haben riesige Uranvorkommen. Darüber hinaus sind ihre Wissenschaftler bereits dabei, künstliche Elemente herzustellen. 

	Sie hatten bereits vor dem Kontakt mehrere lokale Atomkriege geführt, die sich jedoch auf vereinzelte Angriffe beschränkt hatten. Es gab dort noch keine Stützpunkte der Interstellaren Union, und als es dann zu diesen Angriffen kam, begannen unsere Freunde, die sich auf ihrer Satellitenbasis befanden – sie besitzen auch einen Satelliten –, das Gebiet von der Strahlung zu säubern. 

	Dann wurde beschlossen, Stützpunkte unter diesem Planeten zu errichten, um weitere Sabotageakte zu verhindern. Da dieser Planet sehr dicht besiedelt ist, geriet die Interstellare Union in erhebliche Schwierigkeiten. Es kam sogar zu Zusammenstößen mit angriffenden Militäreinheiten. Sie verfügen über spezielle Geräte, die die von unseren Schiffen ausgehende Strahlung messen. Sie besitzen Atomwaffen und Atomkraftwerke. 

	Warum befinden sie sich auf Level 13? Sie sind bereits recht aktiv im Weltraum. Sie haben sogar schon Expeditionen zu benachbarten Sternen gestartet. Ihre selbstgebauten Raumschiffe basieren jedoch auf der schnellen Freisetzung von Lichtstrahlung in Form eines Strahls (das Bild zeigt, wie sich dieser Strahl krümmt, und weil er sich im Vakuum krümmt, treibt er das Schiff an). Das ist nicht wie bei einem Schwerkraftantrieb. Die Geschwindigkeit eines solchen interstellaren Raumschiffs ist gering. Um zu einem etwa sechs Lichtjahre entfernten Nachbarstern zu fliegen, benötigen sie etwa zwei Erdenmonate. 

	Kunst auf dem Planeten Shureo 

	Sie verfügen über Kunst. Doch diese steht im Dienste der Regierungstruppen, die in jedem Land ihre Lebensweise verherrlichen und alle anderen kritisieren. Dabei kommen verschiedene Mittel zum Einsatz. Sie verfügen über ein Analogon zu Ihrem Fernsehen, nur dass es ausgefeilter ist. Es vermittelt eine realistischere Darstellung des Geschehens. Sie können auch spezielle Computerprogramme verwenden. Sie verfügen über künstliche Intelligenz, die Bilder anderer Länder nutzt, um Negativität und Hass zu erzeugen. So können sie beispielsweise Nachbarländer zeigen, mit denen sie im Streit liegen, oder dass sie im eigenen Land Verbrechen begehen oder etwas anderes, obwohl dies lediglich ein falsches Bild wäre, um eine bestimmte Emotion zu erzeugen. Sie setzen diese Art der Manipulation durch politische Technologien ein. 

	Zivilisation des Planeten Artsamakh 

	Es gibt auch eine Zivilisation im Sternbild Stier. Artsamakh ist eher ein Name, den sie sich selbst geben. Das Volk der Artsamakh ist ziemlich friedlich; ihr letzter Krieg war vor etwa dreißig Jahren, ein großer Zusammenstoß. 

	Warum sind sie nicht Teil der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts, obwohl sie dort Kontaktpersonen haben? Man kann wohl sagen, dass die ideologischen Inhalte ihrer Egregoren und ihre religiösen Vorstellungen den Ansichten der Interstellaren Union widersprechen. Und so gehen sie ihren eigenen Weg. Sie haben Level 15 erreicht, können interstellare Flüge durchführen, verfügen über hochentwickelte Medizintechnik und können praktisch alle pflanzlichen und tierischen Nahrungsmittel in Reagenzgläsern und Spezialgeräten züchten. 

	Sie können zwar interstellare Flüge unternehmen, tun dies aber nur selten, insbesondere zu anderen Sternen. Dafür wird viel Energie benötigt, da Atomenergie und ein spezieller Teilchenbeschleuniger die Effizienz des Kernantriebs verbessern. Damit können sie ein Lichtjahr in etwa vier Tagen zurücklegen. Aber sie nutzen ihn selten; sie haben nur wenige interstellare Flüge unternommen. Es zehrt an ihrem Energiepotenzial. Sie konzentrieren sich mehr auf ihr eigenes System. 

	Sie leben im Sternbild Stier, übrigens nicht weit vom Plejadenhaufen entfernt, aber nicht im Haufen selbst, sondern in der Nähe. 

	34:00, 49:55, #449 Intelligente Zivilisationen unserer Galaxie. Technologie, Ideologie, Wissenschaft, Alltag. Raumfahrt. Teil 2. 

	Laom-Street ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Xenobiologe, ein Xenopsychologe, ein Vertreter des Planeten Burkhad in der Kommission der Interstellaren Union für Kontakte mit jungen Rassen, ein Spezialist für das Studium zivilisatorischer Prozesse und der Bildung egregorialer Strukturen, die die Lenkung der spirituellen und sozialen Evolution anthropomorpher Rassen ermöglichen, und der Hauptkoordinator für Kontakte mit Zivilisationen der Galaxis, die nicht in der Interstellaren Union enthalten sind. 

	Mai 2022 

	#779 Der Geist der Mutter Gottes über das Leben auf Burkhad. Die Kindheit Jesu. Die Logik von Krieg und Frieden. Über niedrige Schwingungen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-bogorodicy-o-zhizni-na-burhade-detstvo-iisusa  

	00:26 Konferenzauszüge. 

	„…Ich erinnere mich, dass er Lehrer hatte, als er Hebräisch lesen und schreiben lernte. Und als sie begannen, ihn zu unterrichten, machte er bemerkenswerte Fortschritte und entwickelte sich in dieser Hinsicht schnell. Es war klar, dass er die Buchstaben und ihre Schreibweise nicht auswendig lernte, sondern sie sich vielmehr ins Gedächtnis rief …“ 

	„…Und eine meiner Inkarnationen als Mann war genau mit dem Krieg auf Burkhad verbunden. Dort inkarnierte ich als Bewohner dieses Planeten, der Soldat wurde, eine Armee anführte und gleichzeitig ein führender Biologe war – sozusagen ein Militärwissenschaftler …“ 

	„…Irina (ich kenne diese Inkarnation von ihr) hatte eine mitfühlende Einstellung, und diese war mit einem noch größeren Wunsch verbunden, diese wehrlosen Menschen zu beschützen. Aber gleichzeitig gab es keinen Stolz oder Hass gegenüber diesen Feinden, den Faschisten …“ 

	01:44 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der Geistlichen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute haben wir den körperlosen Geist der 24. Ebene bei uns. Dieser Geist, der in seiner letzten Inkarnation auf der Erde verkörpert war, ist uns unter dem Namen Maria bekannt, die Christus, die Mutter Gottes, zur Welt brachte. Der Geist der Mutter Gottes ist heute bei uns. Und Michael wird ihr Fragen stellen. 

	Michael: Hallo, meine lieben Freunde, Freunde von Cassiopeia! Hallo, Maria! Mein Name ist Mikhail Vladilenovich. Ich komme von der Erde. 

	02:36 Namen der Mutter Gottes. 

	Michael: Maria, bitte sag mir, wie wurdest du genannt, als du die Mutter von Yeshua warst? 

	Irina (Jungfrau Mutter): Miriam, Miriam. 

	Michael: Miriami? 

	Irina: Ich kann Miriami jetzt hören und am Ende ist ein leises „МЬ“. Kein „M“, sondern ein leiser Laut. 

	Michael: Miriam. Ein wunderschöner Name. Mi-ri-ami – wunderschön. Er durchströmt dich. Wie nennt man dich heute in der spirituellen Welt? 

	Irina (Mutter Gottes): Mutter der Erde. 

	(Irina): Es zeigt, dass sie die Mutter der Erde ist, die Mutter des Universums, also so etwas wie eine universelle Mutter. 

	Michael: Gibt es dafür ein einziges Wort? 

	Irina (Mutter Gottes): Mutter des Logos. Denn Jesus ist der fleischgewordene Logos. 

	Michael: Aber hast du einen Namen? Oder nennen sie dich einfach so? 

	Irina (Mutter Gottes): Das ist der Name. 

	Michael: Logos‘ Mutter? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. So sprechen sie mich an. 

	Michael: Ich werde Sie auch auf diesem Weg ansprechen. 

	Irina (Unsere Liebe Frau): Sie können mich mit „Maria“ ansprechen, weil mich viele Menschen auf der Erde so ansprechen. 

	Michael: Maria. Sehr gut. 

	Irina (Mutter Gottes): Der Name Maria kommt vom Namen Mariami. 

	03:59 Entschlüsselung des Namens „Mikhail“. 

	Michael: Nun ja, ich bin Mikhail, und das kommt auch von „Moishe“. 

	Irina (Mutter Gottes): Nein. Michael, genau das ist es. 

	Michael: Gibt es im Hebräischen den Namen „Michael“? 

	Irina (Mutter Gottes): Natürlich. Es bedeutet „der wie Gott ist.“ 

	Michael: Mmm. Ich verstehe. Vielen Dank. 

	Irina (Mutter Gottes): „Mi“ ist „wer“, „hai“ ist „wie“ und „el“ ist „Gott“, der Name Gottes, im Allgemeinen die Bezeichnung des Wortes „Gott“, jedes Gottes. 

	Michael: "El", richtig? 

	Irina (Mutter Gottes): Plural – „Elohim“, Singular – „El“ oder „El“. 

	Michael: Übrigens enden viele unserer Namen auf -el. 

	Irina: Mikhail, Gabriel. Ja? 

	Michael: Ja, Gabriel. Ja, viele. 

	05:01 Die Anzahl der Manvantaras, die der Geist der Mutter Gottes durchlebt hat. 

	Michael: Sag mir, Maria, wie viele Manvantaras hast du schon durchlebt? Es ist nicht nur eine Inkarnation pro Manvantara, sondern insgesamt Manvantaras. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich erinnere mich an Manvantaras 325. 

	Michael: Ja, aber das sind relativ wenige, wenn man bedenkt, wie viele es waren. 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. 

	Michael: Es ist nicht viel. Aber ich weiß wirklich nicht, wie viele es insgesamt waren. 

	Irina (Mutter Gottes): In diesen war ich. 

	Michael: Beginnen wir mit einem kleinen Vorgeschmack ... Heute geht es um Ihre Inkarnationen. Ich bitte Sie, mir von zwei Inkarnationen zu erzählen, in denen Sie als Geist großes Leid erlitten haben und dadurch Ihr Geist erniedrigt wurde, und von einer Inkarnation, in der Sie stark aufgestiegen sind, vielleicht sogar bis zur 24. Ebene. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich bin jetzt am 24., den ich zuletzt bestiegen habe. 

	Michael: Nur im letzten? 

	06:13 Geschichten aus der Kindheit Jesu. 

	Michael: Ich würde wirklich gerne eine Geschichte aus Yeshuas Kindheit hören, die wir noch nicht kennen. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich weiß nicht, welche Geschichte du nicht kennst. Du weißt es besser. Es ist besser, Fragen zu stellen. 

	Michael: Wir hatten ein Treffen, ein Programm, bei dem du gesprochen hast, und ich erinnere mich noch genau daran, wie Jeschua auf die Frage, was er essen wolle, antwortete: „Das Wichtigste ist nicht, was man isst, sondern die Liebe zu Gott.“ Das ist mir sehr im Gedächtnis geblieben, es war sehr lehrreich; ich erinnere mich jedes Mal an diese Geschichte, wenn ich mich an den Tisch setze. Vielleicht gibt es so etwas noch aus der Kindheit? 

	Irina (Unsere Liebe Frau): Ich erinnere mich, dass er Lehrer hatte, als er Hebräisch lesen und schreiben lernte. Und als sie anfingen, ihn zu unterrichten, machte er bemerkenswerte Fortschritte und entwickelte sich in dieser Hinsicht schnell. Es war klar, dass er die Buchstaben und ihre Schreibweise nicht auswendig lernte, sondern sie sich eher ins Gedächtnis rief. Und als er etwa sechs Jahre alt war, fragte ich ihn einmal: „Lernst du die Buchstaben oder kennst du sie schon?“ 

	(Irina) Weil (zeigt) Er hat etwas auf so etwas wie eine Schriftrolle geschrieben, ohne auf eine andere zu schauen, das heißt, er hat etwas in ein Notizbuch geschrieben, ohne sozusagen in das Lehrbuch zu schauen. 

	(Mutter Gottes) Und ich fragte: „Weißt du es schon oder lernst du es noch?“ Er, ein sechsjähriger Junge, sah mich sehr ernst an und sagte: „Alles Wissen ist in uns; wir müssen einen Zugang dazu finden, und dazu müssen wir glauben, dass es in uns ist, und dann wird es sich entfalten.“ Ich spreche bereits Russisch. Das hat ein sechsjähriges Kind gesagt. 

	Noch etwas überraschte mich: Schon als Kind verstand er, wer er war, dass er der erstgeborene Sohn Gottes war, und sprach sogar davon. Dennoch behandelte er alle Menschen absolut gleich, nicht nur uns Eltern, sondern auch seine Altersgenossen, seine Kinder. Er prahlte nie, erhob sich nie und behauptete nicht, er sei besser als alle anderen. Und er sagte es nicht nur nicht, er dachte es auch nicht. Er zeigte keinerlei Anzeichen solcher Gedanken; er besaß eine so große Liebe, wie ich sie bei niemandem in seiner Umgebung, nicht einmal bei Erwachsenen, je gesehen hatte. 

	Michael: Hat er jemals gekämpft? 

	Irina (Jungfrau Maria): Nein. Er wusste, wie man einen Streit zwischen Jungen mit Worten beendet. Er fand einen Weg, mit jedem zu sprechen und sagte Dinge, die die wütenden Kinder sofort beschämt auseinanderlaufen ließen. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Michael: Ich habe das grundsätzlich erwartet, aber ich dachte, es gäbe vielleicht Situationen, in denen ... 

	10:31 Woher kommen Gedanken? 

	Michael: Sag mir bitte, Maria, was denkst du: Er sprach über Wissen, aber kommen alle Gedanken, die zu uns kommen, aus der spirituellen Welt (ausgenommen unser Höheres Selbst), oder gibt es Gedanken, die von uns stammen? 

	Irina (Mutter Gottes): Sie sind also Teil der Geistigen Welt. 

	Michael: Ich meine, wenn wir unser Höheres Selbst, unseren Geist, ausschließen, kommen dann alle Gedanken von Gott oder können wir uns trotzdem selbst etwas ausdenken? 

	Irina (Jungfrau Mutter): Wir können es selbst tun. 

	Michael: Danke schön. 

	Irina (Mutter Gottes): Wir haben den Verstand zu diesem Zweck, um Gedanken zu erzeugen – er ist ein Werkzeug für Gedanken. Sie können selbst an etwas denken, aber wenn Ihnen (übermittelte) Gedanken kommen, haben Sie das Gefühl, dass Sie nicht selbst daran gedacht haben. 

	Michael: Ja, so etwas gibt es. 

	Irina: Das heißt, es gibt einen solchen Unterschied. 

	Michael: Ja, ich stimme zu. 

	11:53 Inkarnation der Jungfrau Maria, bei der es zu einem Rückgang des spirituellen Niveaus kam. 

	Michael: Okay, Maria, dann lass uns eine deiner Inkarnationen betrachten. Ich werde dich bitten, die Ereignisse dieser Inkarnation detailliert zu schildern: Was du geplant hattest, aber letztendlich deinen Geist stark erniedrigt hast. Vielleicht ist dir etwas Ähnliches passiert? Das wird uns eine Lehre sein, an der vielleicht auch wir in einer solchen Inkarnation scheitern könnten. Vielleicht nicht einmal aus diesem Manvantara und vielleicht nicht einmal aus einem irdischen, aber dennoch aus der physischen Welt. Denn die plasmoide Welt wird für uns nicht so lehrreich sein. 

	Irina (Unsere Liebe Frau): Ich bin auf dem Planeten Burkhad viele Male zu verschiedenen Zeiten auf diesem Planeten (ich meine die physische Welt) inkarniert. Ich bin auch auf dem Planeten Burkhad inkarniert, als er noch nicht Teil der Interstellaren Union war und es dort ständig, sehr häufig, Kriege gab. Auch damals bin ich dort mehrmals inkarniert, und zwar in verschiedenen Körpern – einem weiblichen und einem männlichen. 

	Und eine meiner Inkarnationen als Mann war mit dem Krieg auf Burkhad verbunden. Dort inkarnierte ich als Bewohner dieses Planeten, wurde Soldat, führte eine Armee an und war gleichzeitig ein bekannter Biologe – sozusagen ein Militärwissenschaftler. Ein Wissenschaftler mit militärischem Rang, das heißt, ein Wissenschaftler mit eigener wissenschaftlicher Arbeit, eigener wissenschaftlicher Schule und eigenem militärischen Rang. Denn dies war auch Dienst in der Armee des Staates, eines der Länder, in denen er damals arbeitete. 

	Burkhad war in verschiedene Länder aufgeteilt, von denen einige republikanische, andere monarchische Regierungssysteme hatten. Dann inkarnierte ich als Burkhadianer, der in einem monarchischen Staat lebte, und ich inkarnierte in einem ziemlich bekannten Ahnen-Egregor. Irdisch gesehen ist das so etwas wie ein Graf oder Herzog. Und er nahm gleichzeitig zwei Berufe an: den eines Biologen und den eines Militärs. 

	Michael: Eine kurze Frage: Auf welchem Niveau befanden sich Wissenschaft und Alltag damals im Vergleich zu unserem Leben auf der Erde? Gab es Steinäxte oder Atomraketen? 

	Irina (Unsere Liebe Frau): Das war vor etwa 32 Millionen Jahren. Die Burkhad-Zivilisation, ich erinnere Sie daran, existiert seit etwa 300 Millionen Jahren. Aber niemand aus Burkhad war jemals in den Weltraum gereist. Der Planet selbst hatte eine ziemlich fortgeschrittene Zivilisation, ein Transportnetz, das auf Sonnenkollektoren basierte, auf innerer Wärme, die Sie „die Wärme der Erde“ nennen. Burkhad hatte auch diese Thermalquellen. Sie gewannen auch Energie aus Sauerstoffionen, die vom Sonnenlicht bestrahlt wurden, also aus Ozon. Es gab Geräte ähnlich Ihren Ozonisatoren, nur dass sie magnetische Energie erzeugten, die dann von einem speziellen Konverter in Licht, Wärme oder Elektrizität umgewandelt wurde. Und diese Staaten bekämpften sich oft aus verschiedenen Gründen untereinander. 

	Ich inkarnierte dort als Mann der Stufe 15. Er war sowohl ein hochrangiger Beamter dieses Staates als auch ein Biologe, ein Wissenschaftler. Und so kam es, dass ich dort biologische Mittel entwickelte, um die intelligenten Burkhadianer zu vernichten. Mit anderen Worten, ich entwickelte biologische Waffen. Ich entwickelte über 30 verschiedene Gifte und Mittel zu ihrer Verabreichung, darunter einige mit verzögerter Wirkung, damit niemand es erraten konnte und Schutzausrüstung trug. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Mir ist aufgefallen, dass jeder Heilige eine Vergangenheit hat. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich habe auch mit Infektionserregern gearbeitet – Viren, Mikroben. Ich habe Viren entwickelt, die beispielsweise allmählich Entzündungen im Skelettsystem verursachen und es auflösen. Anschließend verwandeln sich die Knochenzellen in eine flüssige Masse. Das heißt, Körperteile beginnen abzufallen. 

	Michael: Von solchen Technologien sind wir noch sehr weit entfernt. 

	Irina: Wie gefallen Ihnen diese Viren? 

	Michael: Ich mag solche Viren nicht. Aber siehst du, Maria, irgendwie haben wir ein ganz anderes Bild von dir. 

	Irina (Mutter Gottes): Du hast nach einer solchen Inkarnation von mir gefragt. 

	Michael: Ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Und am Ende lebte ich dort, in Erdenjahren gemessen, etwas mehr als tausend Jahre. Und dann verließ mich der Geist dieses Mannes... Er starb übrigens, könnte man sagen, im Kampf, in einem Gefecht, denn der Bunker, in dem er saß, wurde in einem weiteren Kampf von einer Plasmakugel erfasst, vor der selbst die Schutzfelder nicht schützen konnten; sie brachen einfach zusammen. Die Energie dieser Kugel war sehr stark. Und ein Strom glühend heißen Plasmas, wie Wasser, brach durch die Fenster und Türen. Ich saß am Tisch und eine Welle überrollte mich. Die Temperatur dieses Plasmas betrug etwa 10.000 Grad Celsius. Augenblicklich war von meinem Körper nichts mehr übrig. Und ich landete auf der 3. Ebene. 

	20:40 Die Aufgabe der Inkarnation in einen Burkhad – einen Militärwissenschaftler. 

	Michael: Und was war Ihre Idee, als Sie diesen Mann verkörperten? 

	Irina: Er ist tausend Jahre alt, ein bisschen älter, und er ist noch so jung! Sie zeigt es mir jetzt: wirklich so jung. 

	Michael: Welche Idee steckte hinter der Umsetzung? 

	Irina (Mutter Gottes): Der Zweck dieser Inkarnation bestand gerade darin, Frieden, Harmonie und Liebe zu fördern, Gegner zu versöhnen – das heißt, die Widersprüche zwischen verschiedenen Ideologien zu lösen. Denn ich inkarnierte dort in einer Familie, die den Regierungskreisen nahestand, wie ich bereits sagte, in den Grafen. Doch unglücklicherweise ließ ich in dieser Inkarnation zu, dass sich in meinem Geist Geisteshaltungen einpflanzten, die eine Realität konstruierten, die weit von göttlicher Vollkommenheit entfernt war. So rechtfertigten sie beispielsweise die Tötung anderer intelligenter Geister aufgrund politischer und wirtschaftlicher Meinungsverschiedenheiten. 

	22:15 Warum werden Kriege geführt? 

	Michael: Wieso? Sie sagten, Sie hätten diesen Glauben zugelassen. Aber hätten Sie ihn nicht zulassen können? Wussten Sie, dass es eine spirituelle Welt gibt, dass es Gott gibt? Oder war das damals nicht besonders bekannt? 

	Irina (Mutter Gottes): Das war bekannt. Doch damit ging auch ein Kampf untereinander einher, denn man glaubte (ich erkläre es jetzt in irdischen Begriffen), dass jeder Staat neben seinen politischen auch seine wirtschaftlichen Interessen vertrat, und wenn die Interessen der anderen kollidierten, kam es zu Konflikten. In diesem Konflikt war jede Seite davon überzeugt, dass der Stärkste gewinnen würde und dass die Stärke von Gott kam. Und dass die gesamte Geistliche Welt half, Ungerechtigkeit zu besiegen und zu bekämpfen. Ungerechtigkeit wurde dementsprechend als etwas Unliebsames oder Nachteiliges definiert. Kommt Ihnen das bekannt vor? 

	Michael: Kommt mir bekannt vor, ja. So etwas gibt es bei uns auch. Und selbst wenn man bedenkt, was Selbet hier gemacht hat. Sie müssen sich zum Teil die gleichen Gedanken gemacht haben. Schließlich sind sie auch Mitglieder dieser Interstellaren Union. Jeder weiß, dass es Gott gibt. 

	Irina (Mutter Gottes): Nur war dies vor der Interstellaren Union. 

	Michael: Ja, ich verstehe. 

	23:56 Weltraumforschung auf Burkhad vor der Interstellaren Union. 

	Irina (Mutter Gottes): Es gab noch keine Interstellare Union, nicht einmal Zugang zum Weltraum. Wissenschaftler aus Burkhad selbst erforschten den Kosmos einfach mit allen möglichen Teleskopen und Kameras. Es gab spezielle Geräte, die wie Satelliten dorthin flogen. Aber die Burkhadianer selbst verließen Burkhad nie. Natürlich gab es Gruppen von Astralreisenden, die über die Astralwelt Kontakt zu verschiedenen Zivilisationen aufnahmen. Aber wir reisten nicht zu anderen Zivilisationen, und auch niemand besuchte uns persönlich. 

	24:45 Wie die Burkadianer einen zerstörerischen Weg wählten. 

	Michael: Aber was meinst du? Aus der Geistigen Welt kannst du nun sehen, wie es dazu kam, dass du in diese zerstörerischen Energien geraten bist? Bist du von Anfang an in sie hineingeraten? Oder bist du dem hellen Pfad gefolgt und dann auf den dunklen abgebogen? 

	Irina (Mutter Gottes): Als Kind zeigte mir mein Höheres Selbst zunächst den hellen Weg. Doch als ich in diesem männlichen Körper das Elternhaus verließ und begann, ein eigenes Leben zu führen, traf ich auf meine Altersgenossen, mit denen ich mich angefreundet hatte und die in der Armee dienten. Ursprünglich hatte ich vor, eine wissenschaftliche Laufbahn einzuschlagen. Doch dann traf ich Leute, die in der Armee gedient hatten und mir den Zugang zu einer Ausbildungsstätte für Offiziere anboten. Dank meines Status und der sozialen Stellung des Clans, dem ich angehörte, war mir dies möglich. 

	26:06 Der Einfluss der Umwelt auf das Weltanschauungssystem. 

	Michael: Was hat Sie an der Begegnung mit diesen Menschen gereizt? Schließlich sollten Sie eigentlich etwas anderes tun. Wo könnten Sie einen Fehler machen? Ich habe eine einfache Frage. 

	Irina (Mutter Gottes): Keine Begegnung ist zufällig. Mein Fehler bestand darin, diesen Freunden nicht den Weg der Liebe und des Lichts zu erklären, sondern ihre Erklärung zu akzeptieren, dass man die Interessen des eigenen Staates über die Ideale des Lichts stellen müsse. Mit anderen Worten: Dieses Treffen diente dazu, dass auch ich meine Liebe und meinen Glauben praktizieren und ihnen ein Leuchtfeuer sein konnte, das ihnen den Weg zu Gott zeigte. 

	Michael: Das war doch Ihre Idee, oder? Ich meine, deshalb sind Sie mitgegangen? 

	Irina (Mutter Gottes): Ich verstehe die Frage nicht. 

	Michael: Bußgeld. 

	Irina (Muttergottes): Ich sage nur, dass keine Begegnung zufällig ist. Und ich traf diese Burkhadianer, um ihnen das Licht Gottes zu bringen, damit ich meine Bestimmung erfüllen konnte. Und ich hörte auf sie, obwohl sie mich in die Irre führten. Um es mit Äsopischen Worten auszudrücken: Sie lockten mich mit solchen Möglichkeiten, und spirituelle Entwicklung und das Licht Gottes wurden für mich weniger wichtig. Verstehen Sie? 

	Michael: Sie haben Ihren Weg verloren und eine falsche Entscheidung getroffen, die zu solchen Veränderungen geführt hat. 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, und dann begann es (wie ein Schneeball zu wachsen). Als ich, dieser Mann, zum Studium ans Militärinstitut ging, befand ich mich in den Händen erfahrener Lehrer, die mir systematisch eine Weltanschauung vermittelten, die auf Stärke, Tapferkeit, Furchtlosigkeit und dem Wunsch basierte, meine Gegner mit jeder Art von Waffe zu besiegen. 

	Und selbst als Zweifel aufkamen … Ich hatte Zweifel, ob das richtig war, und wandte mich mit diesen Zweifeln sogar an meinen persönlichen Mentor, einen Psychologen. Aber das System dort war so aufgebaut, dass niemand jemandem Vorwürfe machte. Im Gegenteil, sie erklärten alles und zeigten Beispiele. Und sie überzeugten mich schnell davon, dass Liebe, Frieden und Wohlstand für alle natürlich gute Dinge sind, aber wann wird unser Staat die Führung übernehmen? Und wenn wir diejenigen lieben, die uns nicht lieben, werden wir einfach schwach sein. Und dann wird es ein Mangel an Selbstliebe und eine Abkehr von Gott sein. 

	Michael: Und warum sind die Engel und diejenigen, die ... 

	Irina: Ich sage: Wie gefällt Ihnen diese Logik? 

	Michael: Nun, diese Logik ist klar. Wir haben sie auch. Wir befinden uns gerade im Krieg und viele Menschen sterben. 

	29:59 Sehr gefährlicher Stolz. 

	Michael: Frage: Wir hören und sehen oft, dass Engel oder das Höhere Selbst diejenigen aus ihrem Körper entlassen, deren spirituelles Niveau rapide sinkt. Warum haben sie Sie nicht aus Ihrem Körper entlassen, obwohl Sie in den Abgrund stürzen? 

	Irina (Muttergottes): Weil sie mir eine Chance gaben. Es gab Möglichkeiten, dem zu entkommen, meine Schwingungen zu erhöhen. Ich habe sie einfach nicht genutzt. Und warum die 3. Ebene? Nicht wegen dieser Auskörperungen, sondern gerade, weil ich diese Waffe mit einem besonderen Gefühl erschuf. Es war ein Gefühl der Nutzlosigkeit für das Universum der Menschen, die sich unserem Staat widersetzen. Mit anderen Worten, es ist eine Form von Stolz. Verstehst du, was ich meine? 

	Michael: Ein sehr gefährlicher Stolz. 

	Irina (Unsere Liebe Frau): Es ist eine Art Stolz: Wir leben hier, und jeder braucht uns. Wir bringen Entwicklung, wir bringen die richtige Ideologie der Gerechtigkeit. Und unser Staat war sehr sozial, gerecht. Es gab Sozialleistungen für alle Einwohner, Zahlungen, Hilfe für Bedürftige. Das heißt, alles war sehr klar strukturiert. Und gleichzeitig gab es sozusagen dieses Feindbild, dass es in den Nachbarstaaten tyrannische, despotische Regierungsformen gibt, die sie uns aufzwingen wollen. Ich weiß es genau, ich habe mit ihnen gesprochen... 

	31:49 Methoden der Versuchung, Einfluss auf die Psyche. 

	Irina: Das ist dieser Mann. Sie nimmt jetzt sein Bild an. 

	(Mutter Gottes) Ich kommunizierte damals auch mit Vertretern anderer Länder. Das heißt, es war Kommunikation, eine Art Verbindung, wie das Internet, das es heute gibt. Wir hatten so etwas Ähnliches, Korrespondenz über weite Entfernungen. Und ich wusste, dass sich ihre Regierungen ein ähnliches Bild von uns machten. Und das empörte mich. Denn ich lebte in diesem Land und wusste, dass sie ständig Lügen verbreiteten. Aber ich lebte nicht dort, also ging ich davon aus, dass das, was über sie gesagt wurde, immer der Wahrheit entsprach. 

	Michael: Ja, wir haben dasselbe. Auf der Erde, wo ich lebe, haben wir dasselbe. 

	Irina (Unsere Liebe Frau): Weil die Methoden der Versuchung unabhängig vom Planeten dieselben sind: auf Selbet, Burkhad, der Erde – überall. Sie mag sich auf unterschiedliche Weise manifestieren, das heißt aus unterschiedlichen Gründen, aber die Bedeutung wird dieselbe sein: „Hier sind wir, und hier sind sie.“ 

	Michael: Sicherlich. 

	Irina (Mutter Gottes): Und damit ein vernünftiges Wesen, egal welcher Rasse, eine Waffe in die Hand nehmen und ein Wesen, das ihm ähnlich ist, aus dem Körper reißen kann, muss man zunächst seine Psyche, seine Seele beeinflussen. Man muss es zunächst davon überzeugen, dass dies richtig ist, warum es richtig ist und warum es keinen anderen Weg gibt. 

	33:32 Kriegertraining und Mitgefühl. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich weiß, dass es auf der Erde heute Kriege gibt, dass es Armeen gibt und dass in praktisch allen Ländern eine ziemlich entwickelte Militärstruktur existiert. Und natürlich gibt es ein spezielles System zur Ausbildung von Kriegern, sehr ähnlich dem von Selbet, Burkhad und jedem anderen System, das den Wunsch nach dem Sieg vermittelt, unabhängig von der Zahl der Opfer. Man glaubt, dass das Zählen von Opfern und das Zeigen von Mitgefühl für sie eine Schwäche ist, die gefährlich ist und zur Niederlage führen kann, und dass man selbst zum Opfer wird. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Sehr wertvolle und aktuelle Informationen für uns. 

	Irina: Sie sagt jetzt: „Sie sind ein Mann, nicht wahr, vor allem, da Sie in der Armee gedient haben?“ 

	Michael: Ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Du weißt, wovon ich spreche. 

	Michael: Ich weiß, wovon Sie sprechen. 

	Und jetzt habe ich eine Frage an Irina Sergejewna. 

	Irina (Mutter Gottes): Du warst dabei, nicht wahr? Was haben deine Kommandeure dir beigebracht? „Fürchte dich nicht, geh weiter! Mitleid mit dem Feind? Er ist dein Feind!“ – richtig? 

	Michael: Nein, das ist nicht passiert. 

	Irina (Mutter Gottes): Na ja, vielleicht in einer anderen Form. 

	Michael: In der Sowjetunion respektierten wir unsere Feinde. Sogar Genosse Stalin sagte: „Hitler kommt und geht, aber das deutsche Volk bleibt.“ Diese Haltung hatten wir unseren Feinden gegenüber schon immer … 

	Irina (Mutter Gottes): Das eine sind die Menschen. Ich spreche von der Einstellung in der Armee. 

	Michael: Und auch in der Armee behandelten wir Gefangene menschlich. Na ja, vielleicht... 

	Irina (Mutter Gottes): Gefangene sind eine Sache. Aber jemand, der gegen den Staat kämpft, ist eine ganz andere. 

	Michael: Natürlich. Es ist ein Feind, ja. 

	Irina (Unsere Liebe Frau): Das ist der Feind. Und wenn Sie ihm, dem Feind im Krieg, Mitgefühl entgegenbringen, so wurde Ihnen beigebracht, kann dies seine Reaktion verlangsamen. Wenn Sie nicht gnadenlos zuschlagen und den Feind sofort vernichten, kann dies dazu führen, dass er Sie ohne Mitleid tötet oder verwundet. Und wenn er Sie dadurch außer Gefecht setzt, schwächen Sie die Einheit, in der Sie kämpfen, und letztendlich die Macht Ihres Staates. 

	Michael: Das ist wahr. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieses Verständnis? 

	Michael: Dies ist eine logische Erkenntnis. Anders kann es in der Armee nicht sein. 

	36:05 Irinas Verwandlung in eine Kriegerin. 

	Michael: Ich habe eine Frage an Irina Sergejewna. Ich weiß, dass Sie, Ira, in Ihrer vorherigen Inkarnation als Krieger inkarniert waren. 

	Irina: Ja, das hatte ich auch. Aber ich war kein Wissenschaftler, ich war nur... Als ich während des Großen Vaterländischen Krieges inkarnierte, war ich kein Offizier oder Wissenschaftler, ich war ein einfacher Soldat. 

	Michael: Aber Sie haben damals Ihren Geist erhoben, nicht wahr? 

	Irina Ja, im Gegenteil, ich bin gewachsen. Jetzt sagt sie: „Es kommt nicht darauf an, in einen Krieg verwickelt zu sein, sondern auf die Einstellung zu dem, was passiert.“ 

	Michael: Hier! 

	Irina (Mutter Gottes): Irina (ich kenne diese Inkarnation von ihr) hatte eine mitfühlende Haltung, verbunden mit einem noch größeren Wunsch, diese wehrlosen Menschen zu beschützen. Gleichzeitig gab es jedoch weder Stolz noch Hass gegenüber diesen Feinden, den Faschisten. 

	Michael: Und waren Sie ein Mann? 

	Irina: Ja. Und es herrschte eine solche Wut auf sie, als sie dort waren... In der Militäreinheit kursierten alle möglichen Geschichten darüber, was sie in den besetzten Gebieten taten. Aber vor allem war ich der Sohn eines Priesters (ich erinnerte mich an mein Leben). Und als Kind, schon vor dem Großen Vaterländischen Krieg, träumte dieser Junge davon, Priester zu werden. Seine Eltern lasen ihm aus der Bibel vor, er betete. Und mit diesem Glauben ging er an die Front. Er sagt sogar, er habe eine Art Kreuz, eine Art Ikone versteckt, obwohl es ein atheistischer Staat war. Und wenn Wut auf die Feinde aufkam, betete dieser Mann, der meine Verkörperung war, immer für sie und vergab ihnen. Das heißt, es gab Vergebung. 

	Jetzt sagt sie: „Ja, genau dadurch konnten Sie Ihr Niveau verbessern.“ 

	38:25 Spirituelle Gründe für den Niveaurückgang. 

	Irina (Unsere Liebe Frau): Weil Krieg ein Ereignis ist, bei dem manche ihr Niveau senken, während andere es erhöhen können. Ich würde sogar sagen, er ist eine Schule des Lebens. Krieg passiert nie einfach so. Krieg ist die letzte Phase einer Konfrontation, die auf mentaler Ebene mit einer Meinungsverschiedenheit begann und sich dann allmählich auf die physische Ebene ausweitete. 

	Warum bin ich in die dritte Ebene hinabgestiegen? Weil ich diese Mikroben, diese Gifte, erschaffen, immer perfekter gemacht und getestet habe. Sie wissen, dass die Herstellung solcher Substanzen oder Mikroben und ihre praktische Anwendung ohne Experimente unmöglich ist. Wie also führen wir das Experiment durch? An wem? An Tieren geht es nicht, weil... 

	Michael: Horror! Horror! 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, natürlich verstehe ich, dass es unangenehm ist, das zu hören, aber die Tatsache bleibt bestehen. Denn das kann man Tieren nicht antun. 

	Michael: Das hatten wir auch. 

	Irina (Mutter Gottes): Weil ihre Reaktionen und ihr Körper sich deutlich von denen eines rational denkenden Burkhad unterscheiden. An wem sollten wir das also tun? Wir haben bestimmte Experimente durchgeführt, zum Beispiel an Kriminellen oder, im Falle militärischer Operationen, an gefangenen Gefangenen. Diese bestanden zum Beispiel darin, Gifte zu verwenden oder sie mit Mikroorganismen zu infizieren und dann die Reaktionen des Körpers zu beobachten. Ich habe das alles durchgeführt: Ich habe die Dosen ausgewählt (zeigt auf diesen Mann) und alles aufgezeichnet, alles aufgeschrieben – wenn das Herz der Versuchspersonen versagte und sie zum Beispiel Anfälle bekamen. Sie zuckten und schrien vor Schmerzen, und ich habe ruhig zugesehen, weil ich sie wie Tiere behandelte. Deshalb hatte ich eine Stufe 3. 

	(Irina) Wie gefällt dir diese Geschichte? 

	Michael: Mit einer solchen Arbeit werden Sie Ihr spirituelles Niveau nicht steigern. 

	Irina: Ich sage: Na, wie gefällt dir das? 

	Michael: Es ist schrecklich. So etwas gab es auch bei uns. Die Nazis haben solche Experimente durchgeführt. 

	41:21 Leiden in der Geistigen Welt. Beschreibung der 3. Geistigen Ebene. 

	Michael: Wie haben Sie sich dabei gefühlt, als Sie aus der Inkarnation hervortraten und wieder mit dem Geist vereint waren? Wie haben Sie das alles betrachtet, als sich Ihr Leben aus der spirituellen Welt heraus öffnete? 

	Irina (Mutter Gottes): Dort auf der 3. Ebene ist es sehr dunkel. 

	(Irina) Sie zeigt einen Raum wie diesen, wie eine kahle Steppe. Ich würde nicht von einer Wüste sprechen, denn es ist kein Sand, sondern eher verbrannte Erde. Und es ist wie in der Dämmerung, als gäbe es keine Sonne, keine Sterne, keinen Mond, nichts. Aber gleichzeitig ist es nicht so dunkel, dass man nichts sehen kann, es ist wie in der Dämmerung. 

	Michael: Weiße Nächte. 

	Irina: So ist es, wenn es dunkel wird, man aber noch Silhouetten erkennen kann. 

	(Mutter Gottes) Das heißt, es gibt Licht, aber sehr, sehr wenig davon. Denn der Geist gerät auf der 3. Ebene in Schwingungen, die ihn daran hindern, Gott und sein Licht wahrzunehmen. Er hat sich mit diesen niedrigen Schwingungen des Hasses und des Stolzes von ihm abgeschottet, und diese erzeugen für ihn diese Dunkelheit. 

	Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Michael: Ja, ich verstehe vollkommen. 

	Irina (Mutter Gottes): Und als ich mich dort mit meinem Höheren Selbst verband und mich an alles erinnerte, überkam mich solch ein Entsetzen, solch ein Zustand der Reue und Schuld. Denn ich erinnerte mich an meine Inkarnationen, in denen ich die 20. Ebene erreicht hatte, und in manchen sogar die 24.. Ich erinnerte mich daran, wie hell es bei Gott ist, und verglich es damit, wie dunkel es hier ist. 

	Und es ist auch so... Schau: Gott hat die Energien der Liebe in das Herz des intelligenten Geistes eingepflanzt. Sie bleiben bestehen, obwohl ihr Niveau sinkt. Aber wenn das Niveau sinkt, beginnen sie zu leiden, das heißt, du fühlst dich ruhelos, nichts macht dir Freude, kein Glücksgefühl mehr. Du weißt nicht, wie du verschwinden kannst. Das ist ein Zustand, in dem du existierst, aber die Existenz selbst bringt dir Leid, weil du einfach existierst. Das solltest du nicht sein. Aber gleichzeitig verstehst du, dass du nicht aufhören kannst zu existieren, sondern dass es ewig ist. 

	Michael: Ja, das ist das Schlimmste, was passieren kann, denke ich. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Michael: Das Schlimmste, was meiner Meinung nach passieren könnte. 

	Irina: Verstehen Sie, wovon sie spricht? 

	Michael: Ich verstehe das natürlich vollkommen. Sie haben sehr klare Bilder geliefert. 

	Irina (Mutter Gottes): Und je mehr man in diese Leiden eintaucht, desto mehr vergisst man, dass man sich einmal auf einer anderen Ebene befand, das heißt, man lebt sozusagen bereits in ihnen. Und sie neigen dazu, sich zu verstärken, denn wenn der Körper weg ist, kann die Seele schmerzen. 

	Und dieser Seelenschmerz ... Es ist unmöglich, sich durch körperliche Aktivität davon abzulenken. Der Geist neigt dazu, sich darauf zu fixieren, sich zu konzentrieren. Und selbst dann denkt er vielleicht nicht einmal daran, dass er wieder inkarnieren und alles wieder in Ordnung bringen kann. Er denkt vielleicht sogar: „Warum sollte ich inkarnieren? Warum sollte ich alles wieder in Ordnung bringen? Wenn ich es schon getan habe, kann es nicht mehr in Ordnung gebracht werden, denn ich kann das Leid, das ich den Seelen zugefügt habe, nicht wiedergutmachen. Und selbst wenn ich mein Niveau erhöhe, wäre es ihnen gegenüber unfair.“ Solche Gedanken habe ich. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Michael: Ja, solche Gedanken kommen vor. Schließlich erleben wir solche Zustände auch. Alles, was in der Geistigen Welt geschieht, spüren wir auch hier. Wir erleben auch Zustände, in denen uns emotionaler Schmerz so sehr fesselt, dass wir an nichts anderes mehr denken können. Ich glaube, das ist hier nicht anders. 

	Irina (Mutter Gottes): Dieser Schmerz ist vergleichbar mit dem, was passiert, wenn man zum Beispiel lebenslang ins Gefängnis kommt. Erst dann wird einem klar, dass man sich selbst ins Gefängnis gebracht hat. Man versteht das, weil einem alles wieder in Erinnerung kommt. Der Engelberater schickt zu Beginn der Inkarnationsanalyse sein Phantom oder steigt selbst aus der 22. Ebene herab und beginnt, alles mit einem durchzugehen. Und man sieht, dass man Gott oder seinem Schutzengel keinen Grund zur Schuld gibt. Man sieht, wie viel sie für einen getan haben. 

	Manche Geister verfallen jedoch immer noch in die Verleugnung, in den Groll gegen Gott usw. Bei mir zum Beispiel ist das nicht passiert. Ich habe eine Art Niedergeschlagenheit erlebt. Das heißt, selbst auf derselben Ebene können unterschiedliche negative Gefühle auftreten. Bei mir überwog die Niedergeschlagenheit. 

	Dies ist meine Inkarnation. Und nach ihm ... 

	47:37 Unsere Liebe Frau über die Bedeutung des Kontakts mit Gott. 

	Michael: Ich habe noch eine weitere Frage zu dieser Inkarnation, die ich für wichtig halte. Was hätte Ihnen in dem Moment geholfen, als Sie sich von Ihrem Dharma abwandten und auf den dunklen Pfad gingen? Was hätte Ihnen Ihrer Meinung nach geholfen, auf dem hellen Pfad zu bleiben? 

	Irina (Muttergottes): Nur mein eigener Wunsch, ihm zu folgen, nichts Äußeres. Denn ich hätte einfach nichts Äußerem vertraut. Ich hatte genug Selbstvertrauen und vertraute meinem Weg. 

	Übrigens, liebe Freunde, wenn ihr selbstbewusst seid ... Ich möchte euch gleich sagen, dass es sehr gut ist, euer Selbstvertrauen und die Richtigkeit eurer Handlungen zu stärken, auch wenn sie falsch sind. Gleichzeitig birgt dies aber auch die Gefahr, vom spirituellen Pfad abzuweichen, wenn es euch an Reinheit des Herzens mangelt. Wenn ihr zum Beispiel Stolz oder Groll hegt, folgt ihr möglicherweise dem falschen Weg und glaubt, auf dem Pfad des Lichts zu sein, steuert aber stattdessen auf den Abgrund zu. Das kann passieren. 

	Um auf dem richtigen Weg zu bleiben, ist es daher wichtig, ständig mit Gott zu sprechen. Was mir damals geholfen hätte, wäre der Wunsch gewesen, ständig mit Gott in Kontakt zu sein, mit ihm zu sprechen. Aber das ist nicht einfach. Wir wussten, dass Gott existiert, dass man sich an ihn wenden und eine Antwort erhalten kann. Aber das wollte ich nicht. Damals wollte ich das Potenzial, das er mir inkarniert gegeben hatte – meinen Körper, meine Energien – voll ausschöpfen und eine führende Position in meinem Land einnehmen. Und das lag nicht daran, dass ich Atheist oder Ungläubiger war. Nein, ich war gläubig, ich glaubte an Gott und wusste, dass er existierte. Aber das half mir überhaupt nicht. 

	Erstens kann Selbstvertrauen ohne die richtige Ausrichtung des Herzens auf das Licht zu einem sehr tiefen Abstieg auf der Schwingungsskala führen. Daher ist Selbstvertrauen an sich eine gute Sache. Und wenn man Ihnen sagt, Sie sollen „Selbstvertrauen entwickeln“, meinen sie damit, dass selbst wenn Sie eine negative Erfahrung machen und Ihre Schwingung beispielsweise aufgrund Ihres Stolzes senken, es Ihre eigene Erfahrung sein wird. Ich habe eine solche Erfahrung gemacht und leugne sie nicht. So war es, und so war es. 

	50:20 Empfindungen auf dämonischer Ebene. 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, ich bin auf die dritte Ebene hinabgestiegen – die dämonische Ebene. Ich habe dort gelitten, und es war ewig. Was bedeutet „ewig“? Ewigkeit bedeutet in der Ewigkeit. Als ich sie in der Gestalt dieses Geistes erlebte, der aus der Inkarnation auf Burkhad hervorging, hatte ich das klare, hundertprozentige Gefühl, dass sie niemals enden würden. Man lebt darin und kann nicht anders leben. Diese Inkarnationen, in denen ich ein strahlender Engel war, waren wie ein Traum für mich. Ich wusste nicht einmal, ob es wahr war oder ob ich es mir einbildete. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Michael: Selbst wenn sich ein Mensch also auf einer so niedrigen Ebene befindet, im Allgemeinen, auf jeder Ebene, erinnert er sich immer noch daran, dass er ein Engel war, wie gut es ihm bei Gott ging – all das? 

	Irina (Mutter Gottes): Natürlich. Wenn Sie zum Beispiel in einem Zustand der Verzweiflung, Niedergeschlagenheit oder Verbitterung sind (welches Leid Sie auch immer erleben), können Sie sich trotzdem daran erinnern, wie glücklich Sie waren und wie dieses Glück daher rührt. 

	Michael: Ja, im Prinzip ist alles wie hier. 

	Irina (Mutter Gottes): Nur ist es dort akuter, da es keinen Körper gibt. 

	Michael: Ja. 

	Und sagen Sie mir bitte, haben die anderen Geister Sie dort verspottet, haben sie Sie irgendwie geschlagen? 

	Irina (Mutter Gottes): Nein, ich war die meiste Zeit allein, denn ich hatte mir einen Raum geschaffen, in den nur mit meiner Zustimmung jemand eintreten durfte. Wer so unsicher ist und auf die dämonische Ebene gefallen ist, wird geschlagen, weil er glaubt, dass in seine Welt eingegriffen werden kann. 

	Michael: Interessant. 

	Irina (Mutter Gottes): Nun, wenn zum Beispiel ein Mensch von der Erde in diese untere Ebene gelangt, oder, wie du sagst, in die Hölle, weil er glaubt, dass ihn in der Hölle Dämonen quälen, lässt er sie durch diesen Glauben an sich heran, und sie kommen zu ihm in diese Welt. Und da er selbst auf ihrer Ebene gelandet ist, lesen sie seine Gedanken, und jene Geister aus diesen unteren Ebenen, die sich über ihn erheben wollen, werden zu ihm hingezogen. Folglich findet das Opfer seinen Henker. Verstehst du, was ich meine? 

	Michael: Ich verstehe das vollkommen. 

	53:05 Ansprache Unserer Lieben Frau an das Publikum. 

	Irina (Mutter Gottes): Wenn Sie in der Hölle gelandet sind ... wende ich mich jetzt an Sie. 

	(Irina) Sie wendet sich jetzt an das Publikum. 

	(Mutter Gottes): Meine lieben Kinder, warum erzähle ich euch von dieser Erfahrung, die für euch furchtbar sein muss? Damit ihr wisst, dass dies in der materiellen Welt möglich ist. Ja, hier ist es möglich, eure Schwingungen so weit zu senken, dass ihr in der Hölle landet. Ist dies für euch möglich? Ja, es ist möglich. Ich werde dies nicht vor euch verbergen. Ihr wisst nicht, wie ihr euch selbst und andere morgen behandeln werdet. Ihr könnt dies beeinflussen, aber ihr wisst nicht, welche Wünsche und welche Gefühle über euch herrschen werden, was euch beeinflussen wird und wem ihr erliegen werdet. Versteht ihr, was ich sage? 

	Michael: Das wissen wir natürlich nicht, ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Deshalb können Sie jetzt zuversichtlich sein, dass Sie sich auf dem Pfad des Lichts befinden und dass Sie nichts aus dem Gleichgewicht bringen wird. Aber vielleicht werden Sie auf Umstände stoßen, in denen Sie Ihre Schwingungen so sehr senken und Ihr Herz verbittern, dass Ihnen Ihr gegenwärtiger Zustand wie eine Täuschung erscheint, aus der Sie herauskommen und anders leben müssen. Das kommt vor. Es kommt vor, dass ein Mensch desillusioniert wird. Es kommt vor, dass sich ein Mensch von Gott abwendet. Es kommt vor, dass ein Mensch denkt, er diene Gott, aber er dient seinem Idol, das er für Gott hält. Mit Idol ist das Bild gemeint, das er sich in seinem Kopf gebildet hat. Wie kann man das erkennen? Es ist sehr einfach zu erkennen. An Ihrem Verhalten, Ihrer Kommunikation und Ihrem Umgang mit anderen. Wenn Sie sagen, dass Sie Gott lieben, aber andere hassen, verachten, für minderwertig halten, betrügen Sie sich selbst; dann dienen Sie als Götzendiener einem Idol. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Michael: Sogar die Apostel verhielten sich genauso. 

	Irina (Mutter Gottes): Sie hatten unterschiedliche Lebensabschnitte. 

	Michael: Ja ja ja. 

	55:26 Die Heiligen Väter sind dieselben einfachen Leute. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich sage, dass sich ein Mensch, sogar ein Heiliger (das müssen Sie verstehen), in verschiedenen Lebensabschnitten unterschiedlich verhalten kann. Sie denken, Heilige und Erleuchtete seien nicht wie Sie. Das ist Ihr grundlegender Fehler! Denn Sie suchen immer nach einer Art Wunder, einem Zustand, einer Art Seelenflug. Alles ist einfacher. 

	Sie können sich keinen heiligen Mann im Anzug vorstellen, der an einem Schreibtisch sitzt, sagen wir, bei Ihrer Bank. Das fällt Ihnen schwer. Sie glauben, Ihre Weisen hätten ein angemessenes Image – allesamt Eremiten, unberührt von allem Irdischen. Doch das sind nur Ihre Fantasien. Sie suchen Meister, heilige Männer, und reisen zu ihnen in ferne Höhlen, an Kraftorte und anderswo. Manche reisen zu Kirchen, um heilige Älteste zu suchen. Aber Sie ahnen nicht einmal, dass der Buchhalter an Ihrem Arbeitsplatz Gott viel näher sein könnte als jeder Priester in der Kirche Ihrer Stadt. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Michael: Unser Kind kann unser Engel sein. 

	Irina: Ich sage: Was fühlst du? 

	Michael: Ich fühle mich inspiriert und sehr verstanden. 

	Irina: Er spricht interessant, nicht wahr? 

	Michael: Sehr interessant, sehr lehrreich. Vielen Dank! 

	Irina (Mutter Gottes): Es fällt dir viel leichter, dir Heilige vorzustellen, erleuchtete Menschen, die im Licht versunken sind, als zum Beispiel an einem Tisch in einem Café zu sitzen. Du möchtest in diesen Kreis der Eingeweihten aufgenommen werden, in diesen Kreis der Herren des Karma, in diesen Kreis der Engel, Erzengel und Außerirdischen der Interstellaren Union. Du kannst einfach nicht akzeptieren, dass wir genau wie du sind, gewöhnliche Menschen. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Michael: Ja. Wir haben da so eine Sache: Wir haben ein paar Heilige Väter, und das sind einfach nur Menschen. Raus hier! 

	Irina (Mutter Gottes): Aber in Wirklichkeit sind die Heiligen Väter dasselbe wie Sie, gewöhnliche Menschen. 

	Michael: Nun ja, wir haben ein Sprichwort, das besagt: „Jeder Heilige hat eine Vergangenheit, jeder Sünder hat eine Zukunft.“ 

	Irina (Mutter Gottes): Nehmen wir zum Beispiel jeden Heiligen, sogar mich, sogar den Heiligen Nikolaus. Wen liebt man in Russland: den Heiligen Nikolaus, Panteleimon den Heiler. Man sieht sie auf Ikonen, man betet sie an, verneigt sich vor ihnen, bittet um Hilfe. Aber sie lebten, sie waren auch echte Menschen. Natürlich gingen auch sie, sie machten Fehler, natürlich sündigten sie auch. Tatsächlich ist nur Gott ohne Sünde, völlig ohne Sünde, das heißt, er ist aufgrund seiner Vollkommenheit und absoluten Allwissenheit frei von der Möglichkeit des Irrtums. 

	58:565 Jesus Christus fühlt sich als Vater und Schöpfer. 

	Michael: Aber wir haben immer noch Jesus. 

	Irina (Mutter Gottes): Er ist eins mit Ihm. 

	Michael: Also ist er auch ohne Sünde? 

	Irina (Theotokos): Und Er war immer einer, vom Beginn aller Manvantaras an und natürlich vom Beginn dieses Manvantaras an. Was ich sagen will, ist, dass es seit seiner Geburt in der Geistigen Welt, als Er sich auf der 24. Ebene befand, in diesem Moment, in der subjektiven Wahrnehmung Jesu und des Himmlischen Vaters, überhaupt keine anderen Geister gab. Es gab ihre subjektive, persönliche Zeit, in der sie allein waren. Und deshalb wird Er „der erstgeborene Sohn Gottes“ genannt. Und als der Vater begann, Energie in die Schöpfung der materiellen Welt zu lenken, tat dies der Sohn mit ihm, in ihm und durch ihn. Das heißt, der Vater handelte durch ihn und der Sohn durch den Vater. Daher fühlt sich auch der Sohn als Schöpfer und Vater. Sogar als mein Vater, obwohl er mein leiblicher Sohn ist. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Michael: Sagen Sie mir, was haben Sie gefühlt, als Sie Ihn trugen? 

	Irina (Mutter Gottes): Dies ist bereits eine Frage für die letzte Inkarnation. 

	1:00:26 Der Austritt des Geistes der Mutter Gottes aus einer niedrigen Ebene. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich möchte euch erzählen, weil es viele interessieren wird, wie ich die 3. Ebene verlassen habe. Ich musste 12 Inkarnationen durchlaufen, und zwar in feinstofflichen Zivilisationen, bevor ich wieder die Engelebene erreichte. 

	Michael: 12 Inkarnationen? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, sie waren in feinstofflichen Zivilisationen, auf verschiedenen Planeten und Sternen. 

	Michael: Sagen Sie mir, ist es einfacher, Ihr Niveau in den subtilen Welten irgendwie zu erhöhen oder zu senken, oder macht das keinen Unterschied? 

	Irina (Mutter Gottes): Unser himmlischer Vater hat keine einfacheren oder schwierigeren Welten geschaffen. Jede Welt hat ihre Vor- und Nachteile. Die Tatsache, dass es manchen Geistern schwerer fällt, den Vater in einem physischen Körper zu spüren als in einem feinstofflichen, ist einfach eine Wahrnehmung dieser Geister. Es gab Fälle, in denen sie ihre Schwingungen in dichten materiellen Welten erhöhten und in feinstofflichen senkten, und manchmal auch umgekehrt. 

	1:01:30 Wie Level 24 erreicht wurde. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich erzähle dir genau, wie ich als Maria auf der 17. Ebene inkarnierte. Sie ist immer noch engelhaft – ein Engel der Natur. Und ich ging auf die 24. Ebene, nicht weil ich irgendwelche Privilegien vor Gott hatte, da ich den erstgeborenen Sohn zur Welt gebracht hatte, sondern weil ich zunächst seinen Kreuzigern vergab, obwohl mir das sehr schwer fiel. In diesem Moment meiner Inkarnation, als sie ihn vor meinen Augen kreuzigten, senkte ich sogar meine Ebene. 

	Michael: Kein Wunder. 

	Irina (Mutter Gottes): Dann konnte ich ihn auferwecken und Buße tun, das heißt, mein Denken, mein Herz ändern und ihnen aufrichtig vergeben. Und für mich wurden sie meinem Sohn in Liebe gleich, obwohl sie ihn gekreuzigt hatten. In diesem Moment verstand ich, dass ein Teil Gottes einfach vergessen hatte, Teil Gottes zu sein, sich gegen den anderen auflehnte und sich seiner physischen Form beraubte, während er Teil Gottes blieb. Und Gott selbst ließ all dies zu, weil er allen das Leben schenkte. 

	Und als ich dies erkannte und so sein wollte wie Er, meine Energie sowohl den Sündern als auch den Gerechten geben wollte, erreichte ich Stufe 24. Und als ich Stufe 24 erreichte, fühlte ich es. Es ist eine solche Wärme im Herzen, eine solche Ausdehnung und eine solche Liebe für die ganze Welt, dass man den demütigsten Sünder umarmen und festhalten möchte, obwohl die Menge ihn anspuckt und verflucht. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Michael: Und trotzdem? Was fühle ich? Natürlich ist es schwer, das vollständig zu verstehen. 

	1:03:59 Zur Auserwähltheit. Sind alle Menschen vor Gott gleich? 

	Michael: Sagen Sie mir, hatten Sie nie das Gefühl, „ich habe Gott geboren“? Später, am Burkhad. 

	Irina (Mutter Gottes): Es war einfach eine Erkenntnis. Was bedeutet „Stolz“? Dass ich geboren habe und andere nicht? 

	Michael: Du bist also der Auserwählte. Schließlich wurde für die Inkarnation Jeschuas ein ganzer Egregor, ein ganzes Volk geschaffen. 

	Irina (Mutter Gottes): Auserwählt. Und...? Ich bin auserwählt, aber du zum Beispiel bist nicht auserwählt. Na und? Wie unterscheidet uns das vor Gott? Lass es mich dir klar schildern. Du bist Gastgeber, du hast verschiedenes Geschirr. Manches hast du als Gläser zum Teetrinken ausgewählt, anderes als Vasen für Blumen. Hast du es nicht ausgewählt? Also hat Gott uns für sein Handeln auserwählt. 

	Ich betone jedoch noch einmal, dass wir diese Auserwähltheit entweder annehmen oder ablehnen können. Im Falle des Glases ist es nicht möglich, die Auserwähltheit abzulehnen. Wir können es, aber natürlich nur, indem wir unsere Schwingungen senken. Doch wenn wir uns vor Gott vollkommen demütigen, seinen Ruf annehmen und uns mit seiner Gnade erfüllen, werden wir zu seinem Gefäß, das er dort platzieren wird, wo es ihm gefällt. Und wenn wir dies akzeptieren, werden wir letztendlich verstehen, dass es für uns keinen besseren Ort geben könnte. 

	Michael: Gab es dennoch nicht den Gedanken, dass „nicht jeder Mutterleib einen solchen Geist wie Christus enthalten kann“? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, nicht jeder. Na und? Und zu welchem Schluss hätte man kommen sollen? 

	Michael: Dieses „Ich bin großartig.“ 

	Irina (Mutter Gottes): Großartig? 

	Michael: Ich stehe über allem. 

	Irina (Jungfrau Maria): Wenn du dich wirklich großartig fühlst, willst du nicht über allen anderen stehen, weil du sie nicht brauchst. Du wirst dich vor Gott so fühlen, wie du bist. Aber wenn du dich nicht großartig fühlst, dich aber großartig fühlen möchtest, wirst du dich mit anderen vergleichen. 

	Michael: Bußgeld. 

	1:06:49 Warum wählte Jesus Maria für seine Inkarnation? 

	Michael: Welche Gefühle hatten Sie, als Sie Christus trugen? 

	Irina (Mutter Gottes): Von seiner Empfängnis habe ich dir bereits erzählt. 

	Michael: Ja, ja, das hast du mir gesagt. Aber was ist mit den Empfindungen? Das ist ein sehr großer Geist. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich habe mit ihm kommuniziert. Er kam in geistiger Form zu mir und wir unterhielten uns. 

	(Irina) Das heißt, er kam in spiritueller Form. 

	(Mutter Gottes) Ich streichelte ihn durch meinen Bauch und spürte seine Energien, seinen Körper. Und ich fühlte, dass ich den Gott des Universums in mir trug. Aber ich fühlte auch, dass nicht ich dies entschieden und mich würdig gemacht hatte, sondern dass Gott mich erwählt hatte. Und deshalb hatte ich keinen Grund, stolz zu sein, denn es war sein Wille. 

	Michael: Sagen Sie mir, was meinte Jesus, als er sagte, er könne sich in niemanden verkörpern, er könne auf Erden keine Mutter finden? Er musste sogar ein besonderes Volk erschaffen. Er inkarnierte hier, um den Monotheismus zu etablieren, und trotzdem ist es irgendwie immer noch Stufe 17. Schließlich sind viele Frauen Stufe 17. Was war an Ihnen besonders, nicht besonders, und was machte Sie besonders geeignet für Ihn? 

	Irina (Mutter Gottes): Außer auf meiner 17. Ebene war Er in einer meiner Inkarnationen auf Burkhad mein Kurator. Es war in dieser Inkarnation, einer anderen, nicht der, von der ich gerade gesprochen habe, sondern später, als die Erde bereits entdeckt war. 

	Als die Interstellare Union bereits gegründet und die Erde entdeckt war, wurde ich auf Burkhad wiedergeboren, wieder als Mensch und wieder als Biologe. Es war, als hätte sich das Leben wiederholt, nur in anderer Form. Es gab keine Kriege mehr, und anstatt Leben zu zerstören, schuf ich es. Ich war an der Erschaffung eines Hybriden auf der Erde beteiligt, an der Erschaffung von euch, eurer Rasse. Und dort war Jesus mein Kurator. Wir kommunizierten. Ja. Und dort schlossen wir einen spirituellen Pakt oder Vertrag, dass wir uns gemeinsam um die Erde kümmern würden, denn dies sind unsere Kinder. 

	Und dann inkarnierte ich auf Tumesout. Später, als die Erdenbewohner erschaffen wurden, nachdem der Krieg mit Selbet beendet war, inkarnierte ich im Körper einer Frau auf dem Planeten Tumesout. Ich heiratete, und mein Mann war Jesus im Körper von Jahwe. Wir verbanden uns sowohl auf körperlicher als auch auf geistiger Ebene. Aus diesem Grund war ich schwingungsmäßig am besten für seine Geburt geeignet. 

	Michael: Jetzt ist es klar. Vielen Dank. 

	1:10:27 Was tut die Mutter Gottes in der Geistigen Welt? 

	Michael: Was machst du jetzt in der spirituellen Welt? 

	Irina (Mutter Gottes): Ich beaufsichtige: die Kuratorschaft der Erde, die Kuratorschaft des christlichen Egregors und auch die Kuratorschaft von Burkhad und seinen Egregoren. Ich kommuniziere mit meinem Sohn, der in einem physischen Körper auf dem Planeten Burkhad lebt. Und ich kommuniziere mit zahlreichen Kontaktpersonen auf der Erde, auf Burkhad, auf Tumesout, sogar auf Selbet – das sind Planeten, wie Sie wissen. Ich habe praktisch überall Kontaktpersonen, auch in den feinstofflichen Welten. Ich bin mit dem Vater vereint und helfe ihnen allen, sich Gott zuzuwenden. 

	1:11:14 Das Gefühl der Mutter Gottes für den himmlischen Vater. 

	Michael: Was meinst du mit „in Einheit mit dem Vater“? Was fühlst du dabei? Wie nimmst du den Vater wahr: als Bild, als Worte oder einfach in deinem Herzen? 

	Irina (Mutter Gottes): Als mein Wesen in meinem Herzen, als Licht, als Wesen, und es ist als … 

	(Irina) Jetzt vermittelt sie mir einfach das Gefühl. Jetzt werde ich es beschreiben. 

	(Mutter Gottes) Der himmlische Vater hat Vernunft, er hat Willen. Und so siehst du alles mit den Augen des Vaters, und sein Blick ist voller Liebe. Das heißt, es ist Liebe, die Energie der Liebe in deinem Herzen. Und du bist eins mit ihr, das heißt, du fühlst dich als Liebe selbst, als die Energie der Liebe selbst. 

	Michael: Aber es gibt kein visuelles Bild – irgendein alter Mann oder ein Mann oder …? 

	Irina (Mutter Gottes): Nein, es ist einfach Licht, das jede Form annehmen kann. Das heißt, ein Raum voller Licht. Aber das Urbild jedes Geistes, einschließlich Gottes, ist ein kugelförmiges Objekt in Form einer Kugel. Und diese Kugel befindet sich im Himmelreich. Und ich befinde mich auf der 24. Ebene, das heißt, ich kann zu ihm kommen. Und in seinem Königreich ist er allein. Es wird das Himmelreich genannt. Und wir können zu ihm kommen. Aber gleichzeitig fühle ich mich eins mit ihm, wenn ich auf der 24. Ebene bin. Nur sehe ich immer noch dieses Bild einer Kugel, wenn ich ins Himmelreich komme. 

	Michael: Es fällt mir immer noch schwer, mir vorzustellen, dass der Ball dich liebt, dass der Ball mit dir spricht. Aber ich verstehe, ja. 

	1:13:16 Michaels spiritueller Körper. 

	Irina (Mutter Gottes): Und welche Gestalt hast du? 

	Michael: Irina kann jetzt meinen physischen Körper sehen. 

	Irina (Mutter Gottes): Welche Gestalt hast du selbst? Sprich: „Ich bin hier.“ 

	Michael: Ich bin hier. 

	Irina (Mutter Gottes): Du hast es mit deiner Zunge gesagt. 

	Michael: Nun ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Jetzt denk einfach nach, sag es nicht laut. Denk dasselbe. Was hast du davon gehalten? 

	Michael: Ich dachte mit dem Geist. 

	Irina (Mutter Gottes): Versuchen Sie nun, den Ort zu bestimmen. 

	Michael: Aber der Geist nimmt die Form an, die ich will. 

	Irina (Mutter Gottes): Versuchen Sie nun, den Mittelpunkt des Gedankens zu bestimmen: Woher kommt er? 

	Michael: Nun ja, eine Art Ball. 

	Irina (Mutter Gottes): Hier, du bist es. 

	Michael: Und Gott ist derselbe. 

	Irina (Mutter Gottes): Nur mehr. 

	Michael: Ein kontroverses Thema. 

	Irina (Mutter Gottes): Weil wir seine Teile sind und er uns geboren hat. Wir sind alle einzigartig, aber er ist auch einzigartig. 

	Michael: Ja. 

	1:14:42 Das Haus der Mutter Gottes in der Geistigen Welt. 

	Michael: Wo wohnst du? Wie sieht dein Haus aus? 

	Irina (Mutter Gottes): Ich habe einen ganzen Planeten, der der Erde ähnlich ist. 

	Michael: Jeder auf dem Planeten hat sich selbst gebaut: Erzengel Michael – einen Planeten, du hast dir einen Planeten geschaffen! 

	Irina (Mutter Gottes): Auf der 24. Ebene wollen wir nicht nur wie Götter sein; wir können sogar ganze Universen, ganze Galaxien erschaffen. Aber all dies wird auf einer spirituellen Ebene geschehen. 

	Michael: Kann man sie mit anderen Geistern bevölkern? 

	Irina (Mutter Gottes): Nur Phantome. 

	Michael: Nur Phantome? 

	Irina (Jungfrau Maria): Wir können Phantome verwenden. Es ist eine sehr einfache Übung. Sie können das auch tun. Erstellen Sie das Bild einer kleinen Person, sagen wir, so groß wie Ihre Handfläche, und legen Sie es auf Ihren Schreibtisch. 

	Michael: Nun ja, ich verstehe. 

	Irina (Mutter Gottes): Du kannst ihm eine bestimmte Energie verleihen, das heißt, ihm eine Richtung für seine Existenz geben. Stell dir vor, du gibst ihm diese Energie, wie durch einen Strahl. Und es wird existieren. Du kannst ihm auch ein Programm erstellen, was es tun soll, und es wird diese Aktionen ausführen. Aber es gibt dort keine Seele; es ist einfach deine Schöpfung. 

	1:16:18 Kommunikation und Freundschaft in der spirituellen Welt. 

	Michael: Ist es möglich, andere Geister auf Ihren Planeten einzuladen? Sie können sie einladen: „Komm und lebe mit mir.“ Diejenigen, die keine Planeten haben, die keine Luft haben, werden kommen. 

	Irina (Mutter Gottes): Nur wer Level 24 erreicht hat, kann Level 24 erreichen. 

	Michael: Ja. Aber ist es üblich, dass jemand zusammenlebt? 

	Irina (Mutter Gottes): Wir können Menschen zu Besuch einladen. Aber zum Leben? Normalerweise schafft sich jeder seinen eigenen Raum. 

	Michael: Die Geister wollen nicht zusammenleben, oder? 

	Irina (Mutter Gottes): Es ist nicht verboten. Es ist nur so, dass man, wenn man bereits eins mit Gott ist, etwas Einzigartiges begehrt. Man kann im Raum eines anderen Geistes leben und sich versammeln; es ist nicht verboten. Aber auf der 24. Ebene sind die Prioritäten anders, und man möchte die Schöpfung des Vaters nachbilden. 

	Michael: Und ist es auf anderen Ebenen, sagen wir, auf der 10. oder 15. Ebene üblich, dass die Menschen zusammenleben? 

	Irina (Mutter Gottes): Das können sie, ja. Sie können entweder zusammen oder in einem getrennten Haus leben. Tatsächlich können sie sich sogar etwas ausdenken, das dem ähnelt, was Sie … nennen. 

	(Irina) Zeigt ein langes Gebäude, wie eine Kaserne, und jeder hat dort sein eigenes Bett. 

	(Mutter Gottes) Bitte, so etwas kannst du erschaffen. Aber warum solltest du das tun, wenn du dir alles ausdenken kannst, was du willst. Möchtest du zum Beispiel lieber mit anderen zusammenleben oder allein? 

	Michael: Ich verstehe. Ist das eine Frage? 

	Irina: Ja. 

	Michael: Aber ich lebe praktisch wie ein Einsiedler. 

	Irina (Mutter Gottes): Stellen Sie sich vor: Sie haben völlige Gestaltungsfreiheit, alles, was Sie wollen, wird vor Ihnen erscheinen und dabei so fest wie physische Objekte sein. Was für einen Raum würden Sie erschaffen? 

	Michael: Ich verstehe das mit dem Platz, aber ich möchte, dass die Gäste zu mir kommen. 

	Irina (Mutter Gottes): Gäste? Oder wohnten Sie dort dauerhaft? 

	Michael: Nun, manche Leute machen das ständig. 

	Irina: WHO? 

	Michael: Wir haben hier Männer und Frauen. Natürlich eine Frau. 

	Irina (Mutter Gottes): Und wenn Sie verstehen, dass dies der Geist ist, der unterschiedliche Inkarnationen in Männern und Frauen hatte? 

	Michael: Das verstehe ich auch jetzt noch. In der spirituellen Welt, ja. Aber Sie sehen sich immer noch als Frau? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, ich erinnere mich natürlich mehr an meine letzte Inkarnation. 

	Michael: Nun ja. Aber es ist möglich ... 

	1:19:30 Unterschiede zwischen dem Leben auf der Erde und in der spirituellen Welt. 

	Michael: Ich verstehe, dass es keine Anziehungskraft gibt, keinen physischen Körper und anscheinend auch keine weibliche oder männliche Essenz mehr. Die Geister kommunizieren also wahrscheinlich auf einer anderen Ebene, oder? Irgendwie anders. 

	Irina: Worüber redest du jetzt? 

	Michael: Über die Kommunikation in der geistigen Welt. 

	Irina (Mutter Gottes): Wir kommunizieren mental. 

	Michael: Nun ja, mental gesehen. Im Grunde gibt es dort keine Freunde, also stellt sich heraus, dass es so etwas wie Freundschaft nicht gibt. 

	Irina (Mutter Gottes): Wohnen Freunde in Ihrem Haus? 

	Michael: Nein. Da besteht doch gar keine Freundschaft, sodass wir etwas zusammen machen könnten? 

	Irina (Mutter Gottes): Eines, bei dem wir gemeinsam angeln könnten – nein. 

	Michael: Also nicht angeln, sondern einfach so. Da gibt es keine Fische. 

	Irina (Mutter Gottes): Also – wie ist das? Je konkreter Sie Ihre Frage stellen, desto präziser kann ich antworten. 

	Michael: Also, wir treffen uns. Nehmen wir an, ich treffe Menschen, die mir im Geiste nahe stehen, und ich finde es interessant, mit ihnen zu kommunizieren. Ich finde es interessant, hier in der physischen Welt zu kommunizieren. Aber sollte das Gleiche auch in der spirituellen Welt gelten? 

	Irina (Mutter Gottes): Bitte, verabrede dich. Du kannst dich verabreden, mit wem du willst. Na und? Heißt das, du hast keinen eigenen Raum? 

	Michael: Nein, es hebt es nicht auf. Ich sage nicht, dass es es ersetzt. Im Grunde ist alles klar; die Zeit läuft ab. 

	Irina (Mutter Gottes): Dort werdet ihr höchstwahrscheinlich nicht mit eurer Mutter, eurer Frau oder euren Kindern zusammenleben wollen. Dort werden diese sozialen Rollen verschwinden. Dort werdet ihr gleichberechtigte Seelen sein. 

	Michael: Klar. 

	1:21:27 Ansprache Unserer Lieben Frau an die Erdenbewohner. Wie man die Angst vor dem Tod überwindet. 

	Irina (Mutter Gottes): Also, liebe Freunde, denkt daran, dass ihr nur vorübergehend auf der Erde seid. Denkt daran, dass die Geistliche Welt eure ewige Heimat ist. Und ihr kommt auf die Erde, wie auch auf andere Planeten, nur vorübergehend, für eine bestimmte Zeit. Niemand plant, für immer in einem materiellen Körper zu bleiben. Daher ist eure natürliche Angst vor dem Tod einfach ein Selbsterhaltungstrieb, der euch vor einem vorzeitigen Austritt aus dem Körper aufgrund von Umständen schützt, die eine Gefahr für den Körper darstellen könnten. 

	Gleichzeitig ist es aber notwendig, über das Konzept von Leben und Tod zu meditieren und eine Geisteshaltung zu entwickeln, die Ihnen hilft, Ihre Instinkte, Ihren Selbsterhaltungstrieb, in Einklang zu bringen. Denn je älter Menschen werden und je näher sie dem Tag ihrer letzten Inkarnation kommen, desto mehr verfallen sie in Angst, Verzweiflung, Melancholie und die Erkenntnis, dass sie Zeit verschwenden und nicht alles erreicht haben, wovon sie geträumt haben. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Michael: Ja, sicher. 

	Irina (Mutter Gottes): Also, entspann dich jetzt. Du wirst auf der Erde nicht alles tun: Du wirst nicht jedes Land der Welt besuchen, du wirst nicht jedes Buch lesen, du wirst nicht jedes Gericht probieren. Du wirst nicht einmal ein Tausendstel der Möglichkeiten erleben, die die Erde verschiedenen Geistern bietet. Dafür bist du nicht gekommen. Du bist gekommen, um etwas zu erleben, nicht um alles auszuprobieren. Sag also deinem Instinkt im Voraus: „Ja, ich war nicht dort, ich habe das nicht gekauft, ich habe das nicht erlebt. Und das ist völlig normal.“ Denn du hast die Ewigkeit vor dir, mit der Möglichkeit, jeden Planeten zu erreichen. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Ich sage, wir müssen einfach verstehen, dass das, was wir hier aufbauen, was wir hier erreichen, völlig anders aussieht als in der spirituellen Welt. Und wenn wir in der spirituellen Welt ankommen, erschaffen wir augenblicklich alle Gedankenformen dessen, was wir tun wollten. Und das Wichtigste hier auf der Erde ist, von Liebe durchdrungen zu sein. 

	Irina (Mutter Gottes): Liebe, ja. 

	Michael: Ja. 

	1:24:54 Wahre Werte. 

	Irina (Muttergottes): Ja, in der Tat. Wenn Sie viel Zeit und Energie für materielle Anschaffungen und den Aufbau von Raum aufwenden, denken Sie daran, dass Sie dies Ihren Nachkommen hinterlassen und nur mit Ihren Erfahrungen, Ihren Gefühlen und Emotionen gehen werden. So wie Sie auf diese Welt gekommen sind und nichts Materielles besaßen, so werden Sie sie auch verlassen. Das ist völlig normal. Daher macht es keinen Unterschied, wo Sie... 

	Manche Menschen machen sich Sorgen: „Ich habe nichts Eigenes – kein eigenes Auto, kein eigenes Haus – ich könnte es mir nicht leisten.“ Es spielt keine Rolle, ob Sie kein Haus oder zehn Häuser haben. So oder so haben Sie ein ewiges Zuhause, in das Sie zurückkehren und nichts von Ihrem jetzigen Zuhause mitnehmen können. 

	Michael: Ihr Sohn hat dies wunderbar demonstriert, als er die Nacht in der Wüste verbrachte. 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, er hatte kein ... Obwohl er der erstgeborene Sohn Gottes war, hatte er kein Zuhause, keine Frau und keine Kinder. Er verbrachte die Nächte oft im Freien. Und doch konnte er alles augenblicklich erschaffen, aus dem Nichts – das heißt, aus diesen Energien, die ihr nicht seht. So wie er den Fisch und das Brot erschuf, mit denen er 5.000 Menschen speiste, konnte er ein Gebäude, ein Haus oder irgendetwas anderes für sich selbst erschaffen. Er tat es nicht einfach, sondern verwendete diese Energie darauf, Menschen zu helfen, zu heilen, wiederherzustellen und dem Licht näherzukommen. Und ebenso hatten viele seiner Apostel und Jünger nichts weiter als zwei Kleidungsstücke zum Wechseln, einen Gürtel, einen Stab und abgetragene Sandalen, die sie zehn Jahre lang trugen. Und trotzdem betraten sie die himmlische Wohnstätte. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Michael: Ja. Viele Menschen auf der Erde glauben, dass sie durch die Steigerung ihres spirituellen Niveaus, durch Selbstverbesserung, Reichtum, Gesundheit, Macht und Wissen erlangen werden. Aber der wahrste Schatz ist natürlich unsere Seele. 

	1:28:10 Wahrnehmung und Energie abhängig vom Bewusstseinsgrad. 

	Irina (Mutter Gottes): Sehen Sie, es gibt Menschen... Ich werde es Ihnen jetzt erklären. 

	Menschen befinden sich auf unterschiedlichen Stufen der spirituellen Entwicklung. Ich bin 24 Jahre alt. Wenn sich beispielsweise ein 12- oder 13-jähriger Geist dieses Video ansieht, wird er völlig andere Werte haben. Und wenn sich ein 5- oder 6-jähriger Geist dieses Video ansieht, wird er auch andere Werte haben und so weiter. Es ist also wichtig, das Niveau der Person zu verstehen. Und wenn man anfängt, Menschen zu vergleichen und zu sagen: „Dieser lebt materiell, dieser spirituell“, muss man beim Vergleich unbedingt das spirituelle Niveau berücksichtigen. Denn die Realität wird von jeder Ebene aus anders wahrgenommen. 

	Ich habe gerade erklärt, dass dies für Level 24 gilt. Aber für diejenigen, die es noch nicht erreicht haben, wird es unverständlich sein. Und je weiter jemand von meinem Level entfernt ist, desto unverständlicher wird es für ihn sein. Verstehst du, was ich meine? 

	Doch selbst wenn wir von manchen missverstanden werden, heißt das nicht, dass wir nicht unsere Stimme erheben sollten. Schon indem du den Samen des Lichts in die Herzen der Menschen säst, kannst du ihnen den Weg zu dieser höheren Ebene zeigen, die du selbst erreicht hast. Selbst wenn sie über deine Worte lachen, sie für heuchlerisch, für falsch halten, dass du nur so tust, so tust, als würdest du mit Gott leben, um die Menschen zu täuschen – das ist die Bewusstseinsebene, auf der sich diejenigen befinden, die so sprechen. Das ist ihre Erfahrung, und ihr muss nicht nur mit Respekt, sondern mit Liebe begegnet werden. Und das bedeutet zunächst, ihr Recht auf eine solche Meinung zu akzeptieren und ihnen das Licht deiner Liebe zu senden, selbst wenn sie dich dafür mit Steinen bewerfen. Sie tun dies aus ihrer eigenen Ebene heraus – dich als unsterblichen Geist kann es in keiner Weise beeinflussen. 

	Geht deshalb zusammen mit meinem Sohn Jesus zu Gott. Ich betone: der erstgeborene Sohn Gottes und mein erstgeborener Sohn (er ist auch mein Erstgeborener). Und ich werde bei euch sein. Ich möchte immer bei euch sein, aber nur diejenigen, die ihr Herz meinen Energien geöffnet haben, spüren mich. Ich existiere nur für diejenigen, die an mich glauben können, denn ich bin Geist. Und mit eurem Unglauben verschließt ihr euch den Sinn meiner Existenz. 

	Ich sende dir gerade Energie. Was fühlst du? 

	Michael: Ich habe es schon vorher gespürt. 

	Irina: Was hast du gefühlt? 

	Michael: Ich habe dich in meinem Herzen gespürt, Maria, ich habe diese Energie gespürt. 

	Irina: Und welche Art von Energie hat sie? 

	Michael: Die Energie ist beruhigend, Liebling. Irgendwie kann ich keinen Unterschied erkennen. Und ich habe auch Jesus gespürt. 

	Irina: Ja. 

	Michael: Irgendwie kann ich den Unterschied nicht erkennen. Das Einzige ist, dass ich mehr von Gott, dem Vater, dem Schöpfer spüre. Aber vielleicht liegt das nur daran, dass ich ihn als größer empfinde. 

	Irina: Ja, natürlich, Er ist größer. 

	1:32:49 Schlussfolgerung. Danksagungen. 

	Irina: Na gut. Danke, Maria, für deine Antworten! Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Danke, Mikhail, für deine Fragen. 

	Ich hoffe, ihr fandet es interessant, von ihrer schrecklichsten Inkarnation zu hören, die sie mit uns teilen wollte. Auch das ist für diese Erfahrung unerlässlich. Ich bin froh, dass sie es geschafft hat, dieser Ebene zu entkommen, sich selbst zu vergeben und zu Gott aufzusteigen. Das wünsche ich euch, liebe Freunde! Möget ihr alle glücklich sein und den Zweck eurer Inkarnation erfüllen. Und denkt daran: Glück liegt nur im Geist, und Materie ist lediglich ein Werkzeug, um die Gefühle auszudrücken, die ihr bereits habt. 

	Michael: Danke, Maria, Mutter des Logos! Danke, Irina Sergejewna, Irina Sergejewnas Höheres Selbst, mein Höheres Selbst. Danke, liebe Zuschauer, für Ihr Interesse an Fragen des spirituellen Wachstums. Auf Wiedersehen! 

	1:39:35 Ende des Videos. 
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	Schwarze Löcher als Bündel von Gravitationsenergie 

	 https://blog.cassiopeia.center/chyornye-dyry-kak-sgustok-gravitacionnoj-ehnergii  

	Aus der Perspektive der Weltraumforschung der Interstellar Union ist ein Schwarzes Loch eine Ansammlung von Gravitationsenergie. Diese Ansammlung entsteht, weil alle anderen Energieniveaus, auf denen die Materie des Schwarzen Lochs zuvor bestand, aus diesen Atomen herausgelöst wurden. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass es gemäß den Naturlehren der Interstellaren Union drei Energieniveaus in Atomen gibt. Das erste Niveau wird als Wärme, Licht, Elektrizität, Magnetismus und Radiowellen bezeichnet. Das zweite Niveau wird als Radioaktivität und thermonukleare Energie bezeichnet. Das dritte Niveau wird als Mikrogravitation bezeichnet, die Kraft, die alle Atome zusammenzieht und ihre Dichte aufrechterhält. Die Makrogravitation ermöglicht es Planeten und Sternen, einander zu umkreisen, und ermöglicht es Objekten, auf der Oberfläche von Planeten zu schweben. 

	Diese drei Energieniveaus sind in den Atomen aller Elemente vorhanden, auch in denen, aus denen Sterne bestehen. Und die Energien der ersten beiden oben genannten Niveaus können aus den Atomen der Sterne verdrängt werden. Doch das dritte Niveau bleibt bestehen und wird, in euren irdischen Begriffen, zu einem Punkt komprimiert. Und was einst ein Stern war, wird für eure Augen unsichtbar: Er sendet nicht mehr den Fluss aus, den ihr Photonen usw. nennt; das, was wir das erste Energieniveau nennen, ist bereits verdrängt. In der Sprache eurer Physik ist es eine Ansammlung reiner Gravitationsenergie. 

	Was passiert mit der Materie, wenn sie dort ankommt? Materie in jeder Form, sei es in Form von Elementen oder in Form von Energie. Wenn es sich um sogenannte dichte Materie handelt, die in Form von Atomen dort ankommt – und wir bezeichnen selbst das dünnste Gas als dichte Materie – also alles, was aus Atomen besteht. Wenn diese Art von Materie in die Anziehungskraft dieses Gravitationsklumpens gerät, den Sie Schwarzes Loch nennen, dann setzen die Atome ebenfalls Energien der beiden genannten Ebenen frei. Ein Teil der Energie wird freigesetzt und ist für einen externen Beobachter spürbar. Ein anderer Teil ist nicht spürbar, wird aber dennoch freigesetzt, und die Gravitationsenergie bleibt in diesen Atomen erhalten. Sie werden Teil dieses Schwarzen Lochs, was bedeutet, dass ihre Gravitationsenergie zunimmt. 

	Wenn keine feinstoffliche Materie eindringt, sondern Energien und verschiedene Felder – also reine Energie –, wird diese nicht einfach umgewandelt, sondern in Gravitationsenergie. Tritt jedoch ein Wesen – ein sogenanntes Plasmoid, also ein Wesen in einem feinstofflichen Körper – in das Zentrum des Schwarzen Lochs ein, wird sein Körper beim Durchgang durch das Schwarze Loch nicht zerstört, anders als ein dichtstofflicher Körper. Und sobald es das Zentrum erreicht, kann es mithilfe der angesammelten Gravitationsenergie, wie unsere Gravitationsmaschinen, zum Zentrum eines anderen Schwarzen Lochs in einer anderen Galaxie oder innerhalb derselben springen – eine sogenannte „sofortige Teleportation“. Dies ist ein Effekt der Gravitationsenergie. Dies kann jedoch nur ein Plasmoid in einem feinstofflichen Körper oder natürlich ein Wesen in einem Astralkörper, also einem geistigen Körper, der nicht von der Gravitationsenergie beeinflusst wird, da aus den Atomen der dichten Materie einfach zwei Arten von Energie herausgeschlagen würden und weder der Körper noch das Schiff dem standhalten könnten. 

	52:50, #68 Mirrah Count (Erzengel Gabriel) beantwortet Fragen (Jahwe, Elohim, Altes Testament, Esoterik) 

	Mirrah Count ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, der Hüter des christlichen Egregors (Erzengel Gabriel). 

	April 2020 

	Raom Tiyan über die Unterschiede zwischen magnetischen und elektrischen Quanten 

	 https://blog.cassiopeia.center/raom-tijan-o-razlichiyah-magnitnogo-i-ehlektriches  

	Magnetische und elektrische Quanten unterscheiden sich nicht nur in ihrer Form, sondern auch in ihrer Natur – sie sind zwei separate Komponenten der ersten Atomebene. Sie unterscheiden sich in der Schwingungsfrequenz und der Art ihrer Auswirkungen auf die Umgebung und lassen sich klar voneinander trennen. Der Unterschied zeigt sich auch in der Rotationsart und Bewegungsrichtung: Ein magnetisches Quant bildet ein rotierendes Feld, während ein elektrisches Quant ein gerichtetes, lineares Feld bildet. Dementsprechend unterscheiden sie sich auch in der Feldkonfiguration. In Ihrem Verständnis mag dies als eine einzige Energie wahrgenommen werden, aus unserer Perspektive sind sie jedoch grundsätzlich trennbar und besitzen unterschiedliche Eigenschaften. 

	Eigenschaften und Zweck verschiedener Energien in der materiellen Welt 

	Ein Radiowellenquant ist eine Energieportion. Mit Radiowellenenergie lassen sich verschiedene Arten von Informationen übertragen. Sie kann jedoch nicht dazu verwendet werden, einer Substanz Wärmeenergie zu entziehen, wie dies beispielsweise bei Elektrizität der Fall ist. Das ist der Unterschied. 

	Auch hier sind die Frequenzen unterschiedlich. Radiowellen haben sozusagen eine niedrigere Frequenz. 

	Die Frequenzen für Radiowellenquanten sind in eurer Wissenschaft bereits bestimmt. Sie stehen in Nachschlagewerken. Wie viele gibt es davon? Alles, was nicht mit Lichtenergie zu tun hat, sind Radiowellen, so misst man es. Man hat einen Zyklus – eine Schwingung pro Sekunde. Das ist noch keine Radiowelle, aber man könnte sagen, es ist schon eine Manifestation von Wärmeenergie. Dann kommen Radiowellen. Aber auch die gibt es in unterschiedlichen Formen. Was ihr Radiowellen nennt, ist bei euch dasselbe. Aber wir haben Radiowellen, die zum Beispiel nach dem Licht kommen. Da haben wir einen Einschub. Da müsst ihr in Nachschlagewerken nachschauen. 

	Der Unterschied zwischen Lichtwellen, Radiowellen und magnetischen Wellen liegt nicht nur in der unterschiedlichen Schwingung, sondern auch in der Richtung des Feldes. Bei genauer Betrachtung ähnelt dies stark dem Elektromagnetismus. Ein magnetisches Feld rotiert um einen Leiter, während ein elektrisches Feld entlang dieses Leiters verläuft. 

	Ähnlich verhält es sich mit Licht: Es ist eher wie ein Strahl in eine Richtung gerichtet. Sein Feld breitet sich wie ein Strahl aus, ein Feld, das aus diesen Quanten besteht. Radiowellen hingegen können zunächst einmal unterschiedliche Formen haben. Es ist nicht nur eine Form, wie ich sie bei einer Welle zeichne. Sie können eine Form haben (demonstriert), zwei Wellen nebeneinander, als würden sie aufeinander zulaufen: die eine in die eine, die andere in die andere Richtung. Sie können eine gewundene oder eine spiralförmige Form haben. Sie kommen in unterschiedlichen Formen vor. Die in diesen Radiowellen nachgewiesenen Quanten werden in der Lichtstrahlung nicht nachgewiesen und umgekehrt. Sie können sich vermischen, aber unsere Geräte zeigen dies, könnte man sagen, als unterschiedlich an. Das ist der erste Punkt. 

	Zweitens: Ihre Zwecke sind schließlich unterschiedlich. Unsere Wissenschaft untersuchte nicht nur, woraus alles in der Natur besteht. Sie untersuchte den Zweck: Warum all dies sozusagen von plasmoiden Zivilisationen erschaffen wurde. Auch sie haben Gesetze für den Aufbau unserer Materie. Deshalb fragten wir sie auch: Warum gibt es nicht nur Licht, nur Radiowellen oder etwas anderes? Das heißt, warum wurde unsere dicht-materielle Welt so aufgebaut? Und die Antwort war, dass sie unterschiedliche Zwecke verfolgten. 

	Dies beeinflusste auch die Unterscheidung zwischen diesen Energien. Denn der Zweck von Licht unterschiedlicher Frequenzen besteht gerade darin, allen dicht-materiellen Lebewesen der physischen Welt die Navigation mithilfe des Sehvermögens zu ermöglichen. Was Radiowellen betrifft, so gibt es keine Organismen, die sie physisch sehen können. Es gibt solche, die ihre Strahlung wahrnehmen. Aber mit ihnen zu sehen, Radiowellen von Objekten reflektieren zu lassen und sie als Lichtquanten in die Augen eindringen zu lassen – das können wir nicht. 

	Unsere Vorfahren fragten die Plasmoide, als sie mit ihnen in Kontakt kamen: „Warum wurden sie (Radiowellen) überhaupt erschaffen, wenn sie nicht diesem Zweck dienen?“ Und die Antwort war: „Nein, diesen Zweck erfüllen sie nicht. Sie dienen einem anderen Zweck – der Informationsübertragung. Mit ihrer Hilfe ist es einfach, Informationen in Form von Ton oder Bild zu kodieren.“ 

	Genau, in Radiowellen. Mit Lichtwellen ist das nicht möglich. Es kann entweder mit Radiowellen geschehen oder, wie wir bereits besprochen haben, auf die gleiche Weise, wie wir es tun, mit Quanten der Gravitation, die augenblicklich entlang von Gluonenketten übertragen wird. Das heißt, nicht mit der Geschwindigkeit von Radiowellen. 

	Um diese Technologie zu entwickeln, benötigen wir jedoch spezielle Fabriken, um diese Geräte zu bauen. Bis sie gebaut sind und die Menschen verstehen, wie Gravitonen Informationen über Radiowellen übertragen, müssen sie diese Geräte herstellen. 

	Sie wissen ja: Was Sie im Fernsehen sehen, was per Telefon, Handy oder Festnetztelefon übertragen wird – in jedem Fall – geschieht über Radiowellen der einen oder anderen Frequenz. Mir werden Flugzeuge gezeigt, die ebenfalls mit Radiowellen navigieren. Plasmoide Zivilisationen haben diese Energien gezielt erzeugt, um sie bei ihrer Inkarnation in dichten Körpern zur gegenseitigen Informationsübermittlung zu nutzen. Sie (so wird gezeigt) kommunizieren telepathisch. 

	24:00, #451 Allianz der außerirdischen und irdischen Wissenschaften. Quantenphysik. Energieniveaus 1-2, Aufzeichnung, Messung. 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für energetische Wechselwirkungen im Umfeld der materiellen und spirituellen Welt und die Transformation verschiedener Energien; 

	Larshih Kugen ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Entwicklung von Geräten zur Messung der physikalischen Realität, die sie beeinflusst, ein Instrumenteningenieur. 

	Mai 2022 

	Verschwörungen im Bauwesen. Der Schöpfer von Energiestrukturen 

	 https://blog.cassiopeia.center/zagovory-v-stroitelstve-tvorec-ehnergeticheskih-st  

	Frage Und all diese Programmiertechniken, umgangssprachlich als Verschwörungen bekannt, sind eigentlich noosphärische Technologien, das heißt, wenn den Wänden ein Programm, eine Aussage, aufgezwungen wird. Kann es diesen Schutz ersetzen oder zumindest teilweise ersetzen? 

	Antwort Dies ist auf der Astralebene möglich. Ich spreche jetzt von der ätherischen Energieebene. Alles, was mit Gedankenformen und den darin eingebetteten Gefühlen, Emotionen und spezifischen Ideen zu tun hat, befindet sich auf der Ebene der mentalen Welt, der Astralwelt. Wir nennen die mentale Welt jedoch das Höhere Astral, das heißt, sie liegt irgendwo an der Grenze zur Welt der körperlosen Geister. Und Einfluss auf dieser Ebene kann diese Mauern natürlich teilweise ersetzen, aber nur, wenn sie mit viel Lebensenergie des Schöpfers dieser Energiestrukturen durchdrungen sind. Ihr nennt sie üblicherweise Magier. Wir nennen sie Schöpfer von Energiestrukturen, Schöpfer feinstofflicher Strukturen durch die Kraft der Gedanken oder einfach Raumschöpfer. 

	Ein Schöpfer erschafft nicht nur den Raum selbst, sondern auch seine innere Struktur. Er kann ein erfahrener Magier sein, ein erfahrener Schöpfer von Raum, der über große Lebenskraft verfügt und diese lenken kann, um lebendige Bilder zu schaffen. Dies erfordert eine ausgeprägte Vorstellungskraft und ein hohes Maß an Konzentration. Er kann ein Architektenteam wie mich beim Bauen ersetzen. Einfach im Raum sitzen, meditieren, den Körper verlassen, einfach umhergehen und erschaffen. 

	Menschenfreundliche Baumaterialien auf Tumesout. „Girlanden“-Städte in der Interstellaren Union. 

	Frage Was ist für den Menschen als Baumaterial vorteilhafter: Ziegel oder Holz oder zum Beispiel Stroh zum Mauern, also ein härteres Material aus Erde oder Pflanzenmaterial? Aber auch Pflanzenmaterial ist härter. 

	Das spielt keine Rolle. Obwohl sie künstlich zusammengesetzt wurden, in Form glatter, ziegelartiger Objekte, stammte das Material selbst aus der Erde. Es ist, so wie ich es verstehe, ohnehin ein natürliches Material. Seine Schwingungen entsprechen denen von Felsen, Sand und Bergen. Häuser aus Ziegeln und lange Bauten, die mit einer aushärtenden Flüssigkeit gefüllt sind, ähneln daher in etwa einer Höhle. Auch die Höhlen waren von Felsen umgeben. Der Raum in der Höhle, in dem die Menschen lebten, hatte Steinmauern, und das war die Energie der Erde. 

	Was Pflanzenmaterial betrifft, so ist Stroh Gras. Und übrigens sind auch Lehm und Sand erdähnlicher. Pflanzenmaterial vereint alle Elemente: Luft und Feuer, da der Baum lange Zeit vom Sonnenlicht genährt wurde; Erde, weil er in der Erde wuchs und die Kraft der Erde in sich aufnahm; und Wasser, weil er vom Wasser genährt wurde. Genau wie Stroh ernährt sich auch jeder Grashalm von Sonnenlicht, irdischen Elementen, Wasser und natürlich auch von Luft. Übrigens produziert jede Pflanze nicht nur Sauerstoff, sie atmet ihn auch. Ihr Atmungsprozess ist zwar weniger intensiv als seine Produktion, aber er findet dennoch statt. Alle Elemente sind also vorhanden. 

	Häuser aus Pflanzenmaterialien gelten als die teuersten in der Interstellaren Union. Dies gilt insbesondere für diejenigen, die magische oder spirituelle Praktiken praktizieren, da sie alle Elemente vereinen. Aber natürlich ist dies auch in einem Haus aus künstlichen Materialien möglich. 

	Wir haben viele Häuser aus künstlichen Materialien, die wie Säulen, wie Girlanden in der Luft hängen. Es sind einfach Kugeln, zwischen denen Girlanden hängen, mit Brücken dazwischen, über die Menschen sogar in 4-5 km Höhe laufen können – mit anderen Worten, die Stadt kann tatsächlich hängen. Girlandenstädte – diese Technik stammt ursprünglich von Insektenwelten, hat sich aber auch in humanoiden Welten gut etabliert. Sie verwenden ein Polymer, das unserem Plastik sehr ähnlich, aber viel härter ist. Auch in solchen Häusern kann man spirituellen Praktiken nachgehen. Man glaubt jedoch, dass die Energie von Holz und Gras dies fördert und es ihnen erleichtert. 

	45:35, #438 Außerirdische Architektur. Girlandenstädte. Vastu, Feng Shui – Harmonie von Raum und Leben. 

	Gestam Parkhur ist ein Vertreter des Planeten Tumesout im Sternbild Orion, ein Spezialist für die Energie des Weltraums und die Manifestation spirituellen Lichts durch materielle Formen. 

	April 2022 

	Die spirituelle Seite der Beziehung des Opfers zum Mörder. Ein Ausweg aus Konflikten 

	 https://blog.cassiopeia.center/duhovnaya-storona-otnosheniya-zhertvy-k-ubijce-put  

	Wenn jemand weiß, dass er getötet wird, muss er alles tun, um dies zu verhindern. Er muss sich mit der Person versöhnen. Denn sich töten zu lassen, ohne Frieden zu schließen und sich zu verteidigen, bedeutet erstens einen Mangel an Liebe zu seinem Körper, zu seinem Leben und zweitens einen Mangel an Liebe zu seiner Seele und zur Seele der Person, der man erlaubt hat, einen zu töten. 

	Jeder Mord ist ein Verstoß gegen das göttliche Gesetz, das im Mordverbot verankert ist. Dieses Verbot soll verhindern, dass der Wille vernunftbegabter Lebewesen die Inkarnationsebene beeinträchtigt. Schließlich kennt ein Mörder weder seinen eigenen Inkarnationsplan noch den Plan seines Opfers. Vielleicht besteht sein Inkarnationsplan darin, diese negative Erfahrung, die den Mörder sozusagen gegen sein Opfer aufgebracht hat, noch einmal zu erleben. Und wenn er tötet, geht er mit dieser negativen Last in die Geistliche Welt über. Doch auch hier müssen wir den Grund für den Mord bedenken. Ist es der Schutz des eigenen Lebens oder eine Art Rache? Die Antworten werden völlig unterschiedlich ausfallen. Im Allgemeinen gibt es viele Gründe. 

	
Die spirituelle Ursache von Kriegen: Menschliches Handeln zur Beendigung von Kriegen 

	Ob Russland-Ukraine, Russland-Syrien oder Israel-Palästina – alle Kriege sind eine physische Manifestation angesammelter Aggressionsenergien. Um die Dauer und Intensität der Wut der Menschen in diesem Krieg zu verringern – das heißt, ihn kürzer und weniger blutig zu machen – ist es notwendig, sich täglich in Gruppen zu versammeln und Meditationen durchzuführen, bei denen das Licht der Liebe auf das Bild der Erde gerichtet wird, um so die Noosphäre der Erde zu reinigen. 

	Dies muss täglich getan werden: Versammeln Sie sich in Gruppen oder schauen Sie es sich selbst an. Sie können sich auch die Cassiopeia-Aufnahme vom 22. Februar 2022 anhören und alles tun, was darin steht. Sie ist auf unserem Kanal verfügbar, und je mehr Menschen dies tun, desto schneller wird der sich derzeit als physischer Krieg abzeichnende Krieg beigelegt (Ausgaben 416 und 762). 

	Dies ist nicht nur eine Tat – es ist die physische Manifestation der Aggression, die sich in unserer Noosphäre aufgebaut hat. Und zwar nicht nur in der Ukraine und Russland, sondern in allen Ländern, in denen es derzeit zu militärischen Auseinandersetzungen kommt. 

	Die Erde ist nun in eine neue Phase des Quantenübergangs eingetreten. Und dieser Quantenübergang hat eine harmonische Zunahme der Schwingungen der Materiequanten mit sich gebracht. Dies wird unter anderem zum Ende militärischer Konflikte beitragen, und die Menschen werden sozusagen einfach Frieden schließen wollen, egal, worum es bei ihren Streitigkeiten geht. Schließlich beginnt jeder Krieg mit einem kleinen Streit, der dann auf eine universelle Ebene eskaliert. Dabei kann es sogar passieren, dass die ursprüngliche Ursache vergessen wird. Dort reagiert Wut auf Wut, das heißt, Aggression auf Aggression. 

	Der Weg aus Konflikten 

	In Afghanistan, im Irak, in Jugoslawien, in Japan und schließlich im Zweiten Weltkrieg. Allein die Sowjetunion verlor 15 Millionen Menschenleben – warum haben uns die Außerirdischen nicht gerettet? Denn das sind unsere Lehren. 

	Sie werden die kämpfenden Soldaten nicht trennen, bis sie selbst harmonieren und einen Zustand erreichen, in dem jeder Befehl im Regiment „Geht und schießt“ Empörung und die Verhaftung des Militärführers hervorruft, der den Befehl gibt, seine eigene Art von Kindern Gottes zu töten. 

	Erst wenn wir diese Bewusstseinsebene erreichen, sind wir bereit, in die Interstellare Union aufgenommen zu werden. 

	Und während wir gegeneinander kämpfen, während wir uns gegenseitig töten und foltern, ist unser Bewusstsein nicht bereit. Sie werden hier nicht eingreifen. Ein Eingreifen würde in diesem Fall nur weitere Zerstörung bringen. 

	Unsere militärischen Strukturen, die noch nicht im Einklang mit sich selbst sind, werden die Außerirdischen als Angriffe von außen wahrnehmen und sich gegen sie zur Wehr setzen. 

	Natürlich könnten wir sie alle mit einem Laser zerschneiden, aber das ist keine Lösung. Das würde einen Guerillakrieg gegen die Außerirdischen auslösen. Wie wollen sie ihn jetzt stoppen? Nun, sie werden kommen und allen sagen, sie sollen den Krieg beenden. Sie werden nicht aufhören; sie werden ihre Waffen auf sie richten. Natürlich werden sie sich verteidigen, aber sie werden den Krieg trotzdem nicht beenden. 

	Solange sie nicht selbst bereit sind, dem ein Ende zu setzen, und sich beide Seiten an den Verhandlungstisch setzen, wird nichts aufhören. 

	Bei Konflikten (sei es familiärer oder nationaler Natur) kann es nicht nur einen Schuldigen geben. Jeder muss seinen Teil der Verantwortung anerkennen. Jeder. 

	Es ist nie so, dass du angreifst und Unrecht hast, ich verteidige und Recht habe oder umgekehrt. Es besteht immer eine gegenseitige Verantwortung. Solange sie das nicht erkennen und sich nicht an den Verhandlungstisch setzen, wird nichts funktionieren. Egal wie weit man sie trennt, sie werden immer noch Wut in ihren Seelen hegen und versuchen, sich gegenseitig umzubringen. 

	00:20, 12:05, #448 Morde und militärische Konflikte auf der Erde – wer trägt die Verantwortung? Die Macht der Vergebung. Hilfe von Außerirdischen. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen. 

	Mai 2022 

	Wiederherstellung des Herzmuskels: Bewusstsein und seine Auswirkungen auf Zellen 

	 https://blog.cassiopeia.center/vosstanovlenie-serddechnoj-myshcy-soznanie-i-ego-vl  

	Sie erforschen die Möglichkeit, den Herzmuskel nach einer Nekrose durch die Einführung verschiedener genetischer Medikamente, die die Zellteilung beeinflussen, wiederherzustellen. 

	Tatsächlich wird die genetische Medizin in den Welten der Interstellaren Union seit Millionen von Jahren intensiv erforscht. Für Sie ist das noch Zukunftsmusik, aber ich möchte Ihnen sagen, dass die genetische Medizin im Gegensatz zu pharmakologischen Behandlungen viel effektiver und nebenwirkungsfreier sein kann. Dies gilt insbesondere in Kombination mit der Identifizierung der spirituellen Ursache der Krankheit, in diesem Fall verschiedener Herzinfarkte, Thrombosen usw. 

	Thrombosen haben beispielsweise Dutzende von Ursachen, und sie haben nicht immer etwas mit Blut zu tun. Fast immer ist es eine Geistesverfassung. Die seelische Ursache muss identifiziert und beseitigt werden, und man kann sie auch auf genetischer Ebene beeinflussen. Es ist sogar möglich, intravenös eine Substanz zu injizieren, die bestimmte Gene stimuliert, die nach der Geburt im Stoffwechsel des Babys abgeschaltet werden. Genau diese Gene tragen während der fetalen Entwicklung zum Herzwachstum bei. Ich weiß, dass Sie solche Forschungen durchgeführt haben. Natürlich gibt es bestimmte Kräfte, darunter auch Pharmaunternehmen, die sie daran hindern, ihre Ziele zu erreichen. 

	Was steht dem Durchschnittsmenschen in der Phase der Herzregeneration zur Verfügung? Im Allgemeinen wäre eine Regeneration möglich, aber an der Nekrosestelle bildet sich Gewebe, das diese Regeneration behindert. Solches Gewebe wie die Kapsel (Narbengewebe, Bindegewebe) ). Er zeigt mir dieses Gewebe. Es ist wie eine Kapsel, die das Wachstum der notwendigen Muskeln verhindert. Über dieses Narbengewebe hinweg ist es jedoch durchaus möglich, die Muskelmasse der Kardiomyozyten zu erhöhen. Möglich wird dies durch körperliche Aktivität. 

	Die Heilung erfolgt zwar nicht in die Narbe hinein, sondern darüber hinaus. Möglich wird dies durch körperliche Betätigung und eine erhöhte Eiweißzufuhr, insbesondere von hormonähnlichen Substanzen und Aminosäuren. 

	Das Auflösen von Energieblockaden im Herzchakra funktioniert sehr gut in Kombination mit körperlicher Bewegung. Auch hier gilt es, die geistigen Ursachen zu beseitigen, sonst kommt die Krankheit zurück, vielleicht sogar in einem anderen Organ. 

	Methyluracil beispielsweise beschleunigt in einer bestimmten Dosierung und in Kombination mit anderen Faktoren wie körperlicher Aktivität, richtiger Ernährung und einem stressfreien Lebensstil die Regeneration aller Arten von Muskeln, Bindegewebe und Drüsenstrukturen sehr effektiv. Ausreichender Schlaf und Meditation – die Kommunikation mit den inneren Organen – sind besonders wichtig. Der Mensch kann mit seinen Organen, einschließlich des Herzens, kommunizieren und Licht senden. Dies beschleunigt die Zellteilung, wie unsere Medizin seit langem bewiesen hat. 

	Wir haben zum Beispiel den Einfluss des menschlichen Bewusstseins untersucht, das das Licht der Liebe (eine sehr greifbare, spürbare Energie) auf einzelne Zellkolonien in verschiedenen Organen sendet. In Laboren wurden Zellen entnommen, mit denen gesprochen und Licht gesendet wurde. Anschließend wurde ihre Aktivität getestet. Sie können dasselbe tun – die Ergebnisse werden Sie überraschen. 

	Wissen darüber, wie der Körper richtig funktioniert und wie man ihn richtig behandelt, wird in unseren Schulen vermittelt. Man kann zum Beispiel mit seinem Herzen sprechen. Bitten Sie es, sich zu beruhigen oder zum Beispiel schneller zu schlagen. Stellen Sie sich das vor, und Sie werden sehen, was passiert. Dies ist eine solche Erfahrung. 

	27:49, Nr. 452 Das menschliche Gehirnpotenzial. Genetik und Herzgesundheit. Außerirdische Psychologie. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	Die Geschichte der Entwicklung unserer Galaxie. Die erste Zivilisation 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-razvitiya-nashej-galaktiki-pervaya-civili  

	Der Geschichte der Interstellaren Union zufolge war die allererste Zivilisation unserer Galaxie die Zivilisation jener Lebewesen, die ihr als Insektoiden bezeichnet. Sie entwickelten sich in der Nähe des galaktischen Kerns. Sie sind mehrere, man könnte sagen Dutzende Milliarden Jahre alt, seit sie ihre Entwicklung begannen und sich von Tieren zu intelligenten Formen entwickelten. Doch praktisch gleichzeitig, vor etwa 500 Millionen Jahren, gab es bereits zuverlässige Beweise beispielsweise für die Existenz der Zivilisation von Burkhad oder Picran, wie sie genannt wird, und der Zivilisation von Shimor. 

	Viele Wissenschaftler der Interstellaren Union gehen aufgrund von Informationen aus der Geistigen Welt davon aus, dass diese Zivilisationen in unserer Galaxie nahezu gleichzeitig entstanden sind. Frühere Formen konnten nicht identifiziert werden; für die Evolution war mehr Zeit nötig. 

	Wir betrachten eine Zivilisation als eine Gemeinschaft intelligenter Wesen, die eine bestimmte Gemeinschaft bilden, die wir eine Gemeinschaft von Egregoren nennen. Dies ist eine soziale Form des Bewusstseins, die zur Selbstregulierung neigt. Dies unterscheidet eine Gesellschaft intelligenter Wesen von einer oberflächlich strukturierten und harmonischen Tierherde; sie übt nicht die für die Zivilisation charakteristischen Aktivitäten in der umgebenden Welt aus. 

	Betrachtet man humanoide Formen aus dichtem Material, so begann die Entstehung von Zivilisationen vor etwa 8 bis 500 Millionen Jahren. Zunächst gab es isolierte Vertreter intelligenten Lebens auf verschiedenen Planeten, die erst später begannen, Gesellschaften zu bilden. 

	Was andere Galaxien betrifft, gibt es Galaxien, die älter sind als die Milchstraße. Dementsprechend sind auch die Zivilisationen dort älter. Die Galaxie M31 ist ein Beispiel dafür. 

	Es gibt Galaxien, die jünger sind als (er zeigt) das Sternbild Dreieck. Oder mehrere Galaxien, die jünger und kleiner sind. Erstens haben sie weniger Zivilisationen, und zweitens sind sie weniger entwickelt. 

	Galaxien durchlaufen wie Sterne und Planeten eine Phase der Entstehung, des Wachstums, der Blüte, des Niedergangs, der Zerstörung und der Auflösung. 

	Fälle des Todes intelligenter Zivilisationen 

	In unserer Galaxie gibt es keine bekannten Beispiele für die Zerstörung einer ganzen Zivilisation. Es gab Fälle, in denen eine Zivilisation am Rande der Vernichtung, der Auslöschung stand. Einigen Mitgliedern gelang es, sich selbst oder mit Hilfe anderer Zivilisationen zu retten. 

	Dies geschah beispielsweise mit der Zivilisation, die Irina als Daraal kannte. Ihr Heimatplanet mit seinen vielen Lebewesen ging unter, und nur etwas mehr als 3,5 Prozent der Zivilisation konnten gerettet werden. Sie zogen auf einen anderen Planeten, und eine völlige Zerstörung blieb aus. 

	In anderen Galaxien gab es Fälle, in denen eine Hochkultur und ihre Kolonien, beispielsweise auf einem der Kolonieplaneten, durch genetische Experimente eine hochgefährliche Mikrobe entwickelten, die sie später nicht mehr kontrollieren konnten. Die Infektion verbreitete sich, obwohl andere Humanoide übrigens dagegen immun waren. Sie hatten sie durch ihre Experimente selbst geschaffen. 

	Wir haben von Galaxy M-31 Informationen über einen Vorfall erhalten: die Zerstörung einer ganzen Zivilisation, einer bestimmten humanoiden Rasse, deren Mitglieder nur in der Geschichte übrig geblieben sind. 

	Die Grenze der menschlichen Existenz 

	Ihre Zivilisation könnte potenziell für die gesamte Lebensdauer der Galaxie existieren. Die Lebensdauer der Galaxie ist sehr lang. Und selbst nach ihrem Ende besteht die Möglichkeit einer Umsiedlung in andere Galaxien. Potenziell könnte die Menschheit, wie jede andere Zivilisation in der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts, wie jede junge Zivilisation in unserer Galaxie und anderen Galaxien, bis zum Ende der Ära existieren, die auf der Erde als Manvantara bekannt ist – das heißt, bis zum Ende des aktuellen Zyklus der materiellen Welt. Das heißt, bis zum Ende des Universums selbst. Das Universum ist zyklisch. 

	Nach Ansicht verschiedener Wissenschaftler variiert die Dauer der Ära der materiellen Welt von Fall zu Fall. Schätzungen zufolge dauerte die Ära der materiellen Welt zwischen 280 und 360 Milliarden Jahren. Dies wird auch durch die Lebensentscheidungen aller in diesem Universum inkarnierten Geister beeinflusst. Indem sie dem einen oder anderen Weg folgen, können sie die Dauer einer Ära verkürzen oder verlängern; darauf gibt es bestimmte Einflüsse. 

	02:24, #452 Menschliches Gehirnpotenzial. Genetik und Herzgesundheit. Außerirdische Psychologie. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	Geistliche Führung durch die Mutter Gottes 

	 https://blog.cassiopeia.center/duhovnoe-nastavlenie-bogorodicy  

	Ich werde allen die gleichen Wünsche übermitteln. Ich spreche sie an, als wären sie meine eigenen Kinder. 

	Ich liebe euch sehr, liebe Ukrainer, liebe Russen. Ihr seid orthodoxe Völker, aber für mich seid ihr ein Volk. Ich trenne nicht durch Grenzen, Glauben oder Sprachen. Ich spüre die Seele eines jeden von euch, wenn ihr am Leib und Blut meines Sohnes teilhabt und zu mir betet. Diese Handlungen werden sowohl in Russland als auch in der Ukraine vollzogen. Und ich sende jedem von euch jedes Mal das Licht meiner Liebe, wenn ihr dies tut. Für mich sind die Tränen einer ukrainischen Mutter, die auf die Heimkehr ihres Sohnes wartet, energetisch absolut identisch mit den Tränen einer russischen Mutter, die auf die Heimkehr ihres Sohnes wartet, unabhängig davon, in welcher Armee sie gedient haben. Und ich sende beiden gleichermaßen Trost. 

	Spiritueller Rat oder vielmehr spirituelle Führung, die ich dem ukrainischen Volk in dieser Situation geben kann. 

	Bitte lasst alle Menschen in der Ukraine, die diese Informationen erhalten, in ihr Herz schauen, diesen Worten zuhören und sich fragen, wie wahr sie für euch sind. Denn ihr seid göttliche, helle Geister, die in diese Inkarnation gekommen sind, um dieses Licht in euch durch verschiedene Methoden und die Erfüllung verschiedener Aufgaben zu vermehren. Ich bitte euch: Beherrscht mit der Kraft eures Geistes eure instinktive Angst vor dem Tod und die Angst, eure Kinder und Verwandten zu verlieren, und denkt daran, dass ihr spirituelle Wesen seid. Um euer spirituelles Niveau zu erhöhen, müsst ihr bedingungslose Liebe entwickeln. 

	Bedingungslose Liebe ist die, die nicht urteilt, sondern alles Urteil Gott überlässt – das Urteil über die Schuldigen an deinem Leid. Verbinde dich täglich mit deinem Höheren Selbst und deinem Geist, reinige dich von Energieblockaden, kommuniziere mit mir und meinem Sohn Jesus Christus und sende täglich das Licht der bedingungslosen Liebe. Du kannst dies, wenn möglich, auch tun, indem du an einer Meditation zur Wiederherstellung des Friedens auf Erden teilnimmst. Du kannst auch an den Meditationen anderer Meister des Cassiopeia-Projekts teilnehmen, die ich sehr schätze, um die Schwingungen vieler Menschen zu erhöhen und dich mit ihrem Licht zu verbinden. 

	Ich bitte dich, dir selbst zu vergeben, all deinen Lieben zu vergeben und all deinen Feinden zu vergeben. Sende ihnen das Licht deiner Liebe und denke nicht an das irdische Ende deiner Reise, sondern daran, wo du in der Ewigkeit sein wirst. Und nachdem du deinen physischen Körper verlassen hast, wirst du dich auf der Ebene wiederfinden, zu der dich dein spirituelles Herz führt. Erfülle dein spirituelles Herz mit deiner Liebe für alle, ohne Ausnahme. Auf diese Weise trägst du dazu bei, Frieden in dein Land, Frieden in dich selbst und die göttliche Präsenz um dich herum und in deinen Raum zu bringen. 

	Bitte, meine lieben Kinder, seid aufmerksam und weise. Seid weise mit göttlicher Weisheit. Weist alle Versuche zurück, euch durch die Medien zu ängstigen oder zu verärgern, deren Ziel es ist, Zwietracht und Feindschaft zwischen meinen geliebten Völkern zu säen. Ich sende euch das Licht meiner Liebe und Unterstützung in dieser schwierigen Situation. 

	Geistliche Führung der Mutter Gottes für die Russen 

	Liebe Russen, ich liebe euch. Ich danke euch für eure Gebete für den Frieden. 

	Ich bitte Sie alle, von Handlungen abzusehen, die Verurteilung und Schadenfreude gegenüber dem ukrainischen Volk und anderen ausdrücken. Sie befinden sich derzeit in einer sehr schwierigen, komplexen und lebensbedrohlichen Situation. Bitte verzeihen Sie meinen Kindern aus der Ukraine, die Sie in irgendeiner Weise beleidigt haben, mit einem harten Wort oder einer Anschuldigung. Viele von ihnen sind instinktiv von Angst, Wut und anderen instinktiven Emotionen erfüllt. Bitte zeigen Sie keine Schadenfreude über die Niederlagen des ukrainischen Militärs. Schadenfreude wirkt auf niedriger Schwingungsebene und verlängert den Krieg. Jeder kämpft diesen Krieg so gut er kann, so gut er kann und so gut er kann, je nach seiner Stärke und seinem Bewusstsein für die Situation, in der er sich befindet. Denken Sie daran, dass an die Stelle jedes ukrainischen Soldaten jederzeit ein Soldat aus Ihrem Land oder sogar Ihrer Familie treten könnte. 

	Sende das Licht deiner Liebe nicht nur in die Ukraine, sondern zu allen Völkern der Erde und wünsche dir eine baldige Wiederherstellung des Friedens. Genau wie die Ukrainer bitte ich dich, täglich mit deinem Höheren Selbst zu sprechen und die negativen Blockaden von Angst, Wut, Ärger und anderen destruktiven Emotionen und Gefühlen aufzulösen. 

	Ich bitte euch, eure Regierung nicht zu verurteilen. Sendet ihr das Licht eurer Liebe. Verurteilung und Zorn gegenüber euren Herrschern werden nur dazu führen, dass ihre eigenen negativen Eigenschaften verstärkt werden und sich alles, was jetzt geschieht, verlängert. Sendet ihnen das Licht eurer Liebe und wünscht euren Herrschern, den Herrschern der Ukraine und anderer Länder der Erde, die Erfüllung eurer Lebensaufgaben. 

	Ich bitte Sie, Ihre Nachbarn mit Liebe zu behandeln und ihnen alle Vergehen zu vergeben. Versöhnen Sie sich mit Ihren Kindern, Verwandten, Kollegen und Eltern. Akzeptieren Sie sie so, wie sie sind. 

	Und natürlich meditieren Sie jeden Tag und erfüllen Sie die Erde mental mit dem Licht der Liebe, wie ich es den Ukrainern empfohlen habe. Und nehmen Sie, wenn möglich, an den Gruppenmeditationen von Irina Podzorova und anderen Meistern des Cassiopeia-Projekts teil. 

	Bleibt in Frieden und Harmonie und denkt daran, dass ihr unsterbliche Geister seid. Alles, was jetzt geschieht, hat die Ursachen, die Erzengel Michael, ein mir gut bekannter Geist, zu Beginn des Konflikts durch Irina angesprochen hat. Ich bestätige jedes seiner Worte. Deshalb sendet einfach das Licht eurer Liebe an alle Beteiligten der Situation, die ihr lest, seht oder hört, unabhängig von den Informationen, die ihr von Freunden, Nachbarn, Kollegen oder den Medien erhaltet – Informationen, die negative Gefühle hervorrufen und eure Schwingung senken. Seht ohne zu urteilen, einfach durch die Augen meines Sohnes Jesus Christus und durch meine Augen. 

	Ich verlange nicht von Ihnen, die Situation völlig zu ignorieren oder die Nachrichten zu verfolgen – das ist unmöglich. Sie ist überall um Sie herum, es ist Ihr Leben, es ist Ihre Realität. Behandeln Sie einfach alle mit Liebe: sich selbst, Ihre Herrscher, Ihre Krieger und ebenso die Krieger, Herrscher und Menschen auf der anderen Seite. 

	Betrachtet diese Situation nicht als Schuld, sondern als geteiltes Unglück. Dieses geteilte Unglück, die geteilte Krankheit eurer Egregoren, hat zur Entfernung vieler Seelen aus der Inkarnation, zur Verstümmelung und Verletzung vieler Menschen und zur Zerstörung großer Teile der Infrastruktur geführt, deren Aufbau Jahre, ja Jahrzehnte gedauert hat. All diese Zerstörung hat sich nur deshalb in der Welt manifestiert, weil sich solche Energien in den Egregoren angesammelt haben. Betrachtet dies als eine Reinigung und eine Lehre: eine Reinigung der gesamten Erde, nicht nur eurer Länder, eine Reinigung von Stolz, Egoismus, Habgier und Arroganz gegenüber anderen. 

	Und dann übermittelte mir einer meiner Kontaktpersonen – ich erinnere mich natürlich an seinen Vers – dies in Form eines Gedichts, auf dessen Grundlage er später ein Lied sang, das vielen bekannt ist. Es enthält diese Worte. Und sie wurden sogar von den Erzengeln, ihren Engeln, in die Geistige Welt übermittelt, und ich kann sie nur wiederholen: 

	„Wenn der Krieg vorbei ist, 

	Mit einem Glauben an die Barmherzigkeit, 

	Die Liebe wird allein bleiben 

	Für alle die letzte Religion.“ 

	(Sergej Trofimow) 

	Und damit diese Religion für euch wahrhaftig wahr ist, muss Liebe in jedem Herzen wohnen. Und dann werdet ihr verstehen, dass ihr in Wirklichkeit mit euren Spiegelbildern, mit euch selbst, gekämpft habt. Doch ihr seid alle geliebte Kinder Gottes und eins mit ihm in seinem Licht. Wer einen anderen tötet, tötet sich selbst. Wer einen anderen beleidigt, beleidigt sich selbst. Wer sich etwas von einem anderen aneignet, von einem anderen stiehlt, bestiehlt sich selbst, den Geist, der Teil Gottes ist, der euch Leben gibt. Ich wünsche euch das Bewusstsein, das sich in der ständigen Erinnerung daran manifestiert. Ich sende euch das Licht meiner Liebe. 

	Ich appelliere auch an die Vertreter anderer Nationen. Obwohl ich mich an Einwohner der Ukraine und Russlands gewandt habe, gilt alles, was hier gesagt wurde, in gleicher Weise auch für Sie. 

	Ich bitte auch alle Menschen, unabhängig von ihrer Nationalität, die wahrhaft christliche Gläubige sind und an das Christentum als Wahrheit glauben, so oft wie möglich das Sakrament der Beichte und der Kommunion zu empfangen. Dies wird euch helfen, euch mit den Energien meines Sohnes Jesus Christus zu verbinden, der sich nun darauf konzentriert, alle ätherischen Matrizen, Astral- und Mentalfelder von den Geschehnissen, von diesen zerstörerischen Energien, zu befreien. Er macht gerade eine sehr schwere Zeit durch; er verarbeitet alles, was auf der Erde geschieht, in euren Seelen. Aber er tut dies und erhöht ständig seine Schwingungen. Und ich überbringe euch seine Grüße; ich stehe nun mit ihm in Kontakt. Und ich sende euch das Licht seiner und meiner Liebe; wir sind eins. 

	53:33, #496 Live. Jungfrau Maria. Antworten auf Fragen. 

	Die Heilige Mutter Gottes Maria ist während ihrer Inkarnation auf Erden die Mutter Jesu Christi und in der Geistlichen Welt die Hüterin des christlichen religiösen Egregors und des Egregors der Russischen Föderation. 

	September 2022 

	Sprachenlernen durch Außerirdische 

	 https://blog.cassiopeia.center/izuchenie-yazyka-inoplanetyanami  

	(MidgasKaus) Zum Studium außerirdischer Sprachen verfügen wir nicht über dieselbe Methode zum Einprägen von Wörtern und Bildern wie Sie – eine mechanische. 

	Mit dem Studium fremder Sprachen meine ich (für mich) nicht nur das Studium irdischer Sprachen, sondern beispielsweise auch Burkhad. Um Ihre Terminologie zu verwenden: Ich habe nicht separat Russisch studiert. Ich habe Russisch, Erdkultur im Allgemeinen, Mythologie und Wissenschaftsgeschichte studiert. In Ihren Begriffen nennt man das Studium des Psychotyps. Dazu gehört auch die Sprache. Das hat Sie etwa 120 Tage gekostet. 

	Wir nutzen jedoch bestimmte neurosensorische Geräte, die in unsere Computer eingebaut sind. Ich habe bereits erwähnt, dass Esleriten bei der Geburt eine spezielle Injektion mit Nanochips erhalten. Diese Nanochips können sich bereits in unsere Nervenzellen integrieren. Sie helfen den Zellen, Informationen zu empfangen und zu übertragen. 

	Diese neurosensorischen Systeme übertragen Informationen an diese Nanochips. Der Geist selbst hat dann die Möglichkeit, auf diese Datenbank als seine eigenen gespeicherten Daten zuzugreifen. 

	Wie lernt man eine fremde Sprache? Anfangs braucht man sie nicht. Alles wird in Ihre Sprache übersetzt. Wir haben auch einen automatischen Übersetzer (demonstriert). Es ist ein Roboter, wie eine Box, in die die Bedeutungen von Wörtern in vielen Sprachen gleichzeitig eingefügt werden. Und dieser Roboter übersetzt automatisch. 

	Es gibt bereits ähnliche Apps im Internet, die eingegebene Texte oder Wörter automatisch übersetzen. Sie können auch eine Audioübersetzung einrichten. Sie können beispielsweise etwas laut sagen, und der Text wird angezeigt. 

	Und wir haben es in Audioform. Und die Übersetzung selbst ist genauer. Sie berücksichtigt die emotionale Intensität des Gesprächs. Nicht nur eine automatische, formale Übersetzung, sondern eine Übersetzung, die die Energie selbst berücksichtigt. Denn je nach Emotion kann dasselbe Wort unterschiedliche Bedeutungen haben. 

	Natürlich stehen Ihnen alle Datenbanken zum Erlernen jeder Sprache oder Wissenschaft innerhalb der Interstellaren Union zur Verfügung. Um Ihnen dies zu erleichtern (da das Wissen wirklich umfangreich ist), wird Ihnen zusätzlich ein computergestütztes Training über ein neurosensorisches Gerät angeboten. Unsere Wissenschaftler der Interstellaren Union, die an Chips forschen, untersuchen insbesondere, welche Typen kompatibel sind. Chiptypen, die mit dem menschlichen Zentralnervensystem harmonisieren können, wurden bereits untersucht. Dies kann jedoch erst nach dem Beitritt zur Interstellaren Union angewendet werden, da der Mechanismus bei Kontaktpersonen anders ist. 

	22:20 Uhr, Nr. 452 Das menschliche Gehirnpotenzial. Genetik und Herzgesundheit. Außerirdische Psychologie. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	Raum und Zeit. Das Prinzip der Gravitationsbewegungen 

	 https://blog.cassiopeia.center/prostranstvo-i-vremya-princip-gravitacinnyh-perem  

	Frage : Und das verstehe ich nicht, Irina. Ich höre dir zu und schaue mir einiges noch einmal an, um es selbst zu verstehen. Ich glaube, in einer deiner ersten Sendungen hast du über die augenblickliche Bewegung von einem Punkt zum anderen gesprochen. Du sagtest, dass du beim Fliegen praktisch keine Bewegung gespürt hast, richtig? Und die Gluonenverbindung – die augenblickliche Verbindung. Heißt das alles, dass Raum und Zeit letztlich eine Illusion sind? Sie existieren im Grunde nicht? 

	Aus der Perspektive der spirituellen Welt ist dies eine Illusion. Welche Illusion? In der spirituellen Welt gibt es sie nicht. Aber im Weltraum sind sie keine Illusionen. Es sind einfach Wellen einer bestimmten Energie, die von Geräten erkannt werden. Sie können die physikalischen Gesetze, an die Sie gewöhnt sind, umgehen. Das bedeutet aber nicht, dass sie verletzt werden – es ist lediglich ihre Fortsetzung in dem Sinne, dass Sie sie einfach nicht entdeckt oder sich selbst erklärt haben. 

	Dies sind immer noch Naturgesetze. Nehmen wir zum Beispiel den Gravitationssprung. Es ist ein sehr einfaches Phänomen, sehr ähnlich dem Kicken eines Balls auf einem Fußballfeld. 

	Hier ist ein Ball. Ein Fußballspieler kickt ihn, und er beschleunigt plötzlich. Er durchquert den Raum. Ich spreche jetzt von einer Analogie. Die Erklärung ist folgende: Die Kraft im Fuß des Fußballspielers beschleunigte den Ball. Eine einfache Erklärung. Und je größer die auf den Ball ausgeübte Kraft, je geringer seine Masse und je geringer die Schwerkraft des Planeten (vielleicht liegt dieses Stadion auf dem Mond), desto weiter fliegt der Ball. Es ist ein einfacher Mechanismus. 

	Und bei einem Gravitationssprung (ich behaupte nicht, dass der Effekt ähnlich ist) ist die Erklärung genauso einfach. Gravitonen, die in jedem Atom vorhandenen Gravitationsquanten, werden, wie Sie es nennen, aus dem Atomkern ausgestoßen. Wir nennen es das dritte Energieniveau. Sie überwinden zuerst das zweite Energieniveau, dann das erste. Gravitonen existieren natürlicherweise innerhalb des dritten Energieniveaus. Wenn sie durch eine gewisse Energiemenge herausgedrängt werden (herausgedrängt ist lediglich ein Begriff, der den intensiven Verlauf dieses Prozesses anzeigt), streben die Gravitonen danach, zum dritten Energieniveau des Atoms zurückzukehren. 

	Dies ist ihnen aufgrund des erzeugten Feldes nicht möglich, das die Rückkehr dieser Gravitationsstrahlung verhindert. Sie wissen sehr gut, dass Strahlung auch eine Richtung haben kann, da es sich schließlich um materielle Energie handelt (keine subtile oder spirituelle). Diese Strahlung beginnt, sich entlang eines speziell geschaffenen künstlichen Motorkreislaufs zu drehen, der natürlich aus bestimmten Substanzen besteht, die dem Plasmafeld standhalten können, und zwar entlang einer bestimmten Flugbahn. Während die Geschwindigkeit von an Materie gebundenen Gravitonen praktisch gleich der Geschwindigkeit von Photonen ist, übersteigt diese Geschwindigkeit im freien Zustand die Geschwindigkeit von Photonen um den Faktor 50. 

	Für einen Gravitationssprung ist es jedoch nicht erforderlich, die maximale Gravitonengeschwindigkeit zu erreichen. Während die Gravitonen in diesem Motorkreislauf rotieren, nimmt ihre Geschwindigkeit kontinuierlich zu, da sie immer noch danach streben, zurückzukehren und dieses Plasmafeld zu überwinden. Sie streben danach, zur Materie zurückzukehren. 

	Das Plasmafeld erfährt durch diese Gravitationsstrahlung sozusagen einen Druck und drückt zurück. Dadurch entsteht im Plasmafeld eine elastische Kraft, deren Dynamik in Echtzeit überwacht wird: Die entsprechenden Parameter werden auf dem Display des Raumschiffs angezeigt. 

	Wenn die Geschwindigkeit dieser Gravitationsströme – wellenförmig aufgrund ihrer inneren Heterogenität – die vierfache Lichtgeschwindigkeit erreicht, erfasst das entstehende Gravitationsfeld augenblicklich das gesamte Schiff. Dies geschieht, weil dieser Motorkreislauf die Energie durch das gesamte Schiff überträgt. Nicht über Kabel, sondern über spezielle Energiekanäle in der Hülle. Und sobald die Geschwindigkeit die vierfache Lichtgeschwindigkeit erreicht, bewegt diese freigesetzte Energie das Schiff von einem Punkt zum anderen. Nicht etwa, weil es sich dort auflöst – das wäre Teleportation, und die gilt als gefährlich, da sich die Atome verschieben könnten. 

	Wird beispielsweise im Gehirn in einem Drittel der Zellen ein Proteinmolekül durch ein anderes ersetzt, kann dies zu psychischen Störungen führen. Von augenblicklicher Reise spricht man, wenn der Raum aufgrund der Gravitationswechselwirkung augenblicklich durchquert wird. Sobald ein Schiff von einem Punkt im Raum verschwindet, taucht es an einem anderen wieder auf, nicht im selben, sondern im nächsten Augenblick (ein Augenblick entspricht etwa 1,5 Ihrer Sekunden). Es erscheint nicht in derselben Sekunde wieder, sonst würde das Schiff an zwei Orten gleichzeitig existieren. 

	Die maximale Entfernung hängt von der Motorleistung, der Art des Treibstoffs, aus dem diese Gravitonen erzeugt werden, den spezifischen Eigenschaften des Plasmatreibstoffs und der Masse des Schiffes und seines gesamten Inhalts ab. Jedes Atom im Schiff und alle darin befindlichen Personen enthalten Gravitationsfelder – diese Gravitonen –, die in diesen Atomen enthalten sind. Und je mehr davon, desto mehr freie Schwerkraft wird zur Fortbewegung benötigt. 

	Am einfachsten lassen sich Gravitonen aus vierwertigen Atomen gewinnen, beispielsweise aus fein verteiltem Kohlenstoff- oder Siliziumpulver; manchmal wird auch Germanium verwendet. 

	Nehmen wir Kohlenstoff als die häufigste Art von Treibstoff oder Gravitonenenergiequelle (Treibstoff ist eine falsche Bezeichnung, da er nicht selbst verbrennt; er kann als Bild verwendet werden, um den Prozess zu verstehen). Sechs Kilogramm Kohlenstoff in feinem Pulver (wie Graphit) reichen aus, um ein Schiff und seinen gesamten Inhalt, bis zu 400 Kilogramm, etwa 30 Lichtjahre weit anzutreiben. 

	Übrigens: Sobald die Schwerkraft nachlässt, bleibt das Pulver zwar Kohlenstoff, ist aber für den nächsten Sprung unbrauchbar. Es ist für andere Zwecke geeignet. Für den nächsten Sprung kann dort jedoch nichts mehr extrahiert werden. 

	Beispielsweise ist Siliziumpulver 40 Prozent leistungsstärker, doch um Gravitonen daraus herauszuschlagen, müssen Temperatur und Druck im Plasmafeld erhöht werden. 

	Wenn das Schiff groß ist, verfügt es über einen großen Vorrat dieses „Treibstoffs“. Es verfügt über einen großen Plasmagenerator, der ebenfalls viel Energie benötigt. Da wir kein Äquivalent zu Ihrer elektrischen Energie haben, geschweige denn Wechselstrom, nutzen wir die im Schiffsrumpf gespeicherte Energie. Wir sammeln sie mit speziellen Geräten, die mithilfe von Nanotechnologie in den Rumpf eingebaut sind – Platten wie diese. Diese Platten absorbieren Strahlung von Sternen, verschiedene Wellen: Gammastrahlen, Röntgenstrahlen und so weiter. Sie haben eine hohe Energie. Ein großer Anteil des zweiten Energieniveaus in einem Atom, wie Wellen. Aber es gibt dort auch einzelne Atome. Schließlich gibt es dort immer zum Beispiel verstreuten Wasserstoff. 

	Und all das gelangt in diese Platten, wird in eine spezielle Legierung mit einem bestimmten Palladiumgehalt umgewandelt, die in Energie umgewandelt wird. Es wird nicht direkt in Elektrizität umgewandelt; es kann zum Beispiel Magnetismus, Lichtenergie, Elektrizität aufnehmen, und all das zusammen wird dann je nach Bedarf in Wärme oder Licht umgewandelt. Denn das Kraftwerk treibt diesen Plasmagenerator an, der eine bestimmte Menge Gas mit Wärme erhitzen muss. 

	1:03:10, #452 Menschliches Gehirnpotenzial. Genetik und Herzgesundheit. Außerirdische Psychologie. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	Unsere Liebe Frau von der Wiederherstellung des Friedens 

	 https://blog.cassiopeia.center/bogorodica-o-vosstanovlenii-mira  

	Spiritueller Frieden in jeder materiellen Welt, einschließlich der Erde, in der physischen Welt des Planeten Erde, entsteht nur, wenn das Licht der göttlichen Liebe die spirituellen Herzen der absoluten Mehrheit der verkörperten Seelen an diesem Ort, zu dieser Zeit, zu diesem Zeitpunkt in Zeit und Raum erreicht. Denn auf anderen Ebenen der Existenz wird die Erde lediglich als ein Punkt in Zeit und Raum betrachtet. Und wenn die Mehrheit der zu diesem Zeitpunkt in Zeit und Raum verkörperten Seelen das Licht der bedingungslosen Liebe in sich trägt, manifestiert sich dieses Licht auf der materiellen Ebene als Frieden zwischen Nationen, zwischen Familien und zwischen Individuen innerhalb einer Familie – mit anderen Worten: Es herrscht universeller Frieden. 

	Wie können wir für diese Welt beten? Wir können den Himmlischen Vater bitten, uns in unseren eigenen Worten weitere seiner Boten, Propheten, Heiler, Kontaktpersonen und andere Abgesandte seines Lichts der Liebe durch Inkarnationen in unsere Welt zu schicken. Sie werden in der Lage sein, in verschiedenen Sprachen zu sprechen und in der unterschiedlichen Terminologie verschiedener religiöser und philosophischer Lehren, wissenschaftlicher Gemeinschaften und sozialer Bewegungen zu predigen. So können sie jedem Menschen die Bedeutung von Reinigung, Erleuchtung und der vollständigen Angleichung des Geistes an Gott vermitteln, der jeden Menschen bedingungslos liebt, unabhängig von Hautfarbe, Sprache, Religionszugehörigkeit oder politischen Ansichten. 

	Die Jungfrau Maria über die Energien des russischen Egregors für September 2022 

	Der russische Egregor ist sehr vielfältig. Er ist sehr groß und enthält eine Vielzahl unterschiedlicher Energien. Dazu gehört die Energie der Gefühle, Gedanken und Emotionen jedes Menschen, der sich mit einem Land wie Russland identifiziert. Er muss sich nicht unbedingt in diesem Land befinden, identifiziert sich aber dennoch mental als Russe – nicht als Russe der Nationalität, sondern als russischer Staatsbürger. Ein solcher Mensch, der sich als Repräsentant dieses Landes fühlt, investiert seine spirituelle Energie in den Aufbau, die Schaffung und die Entwicklung dieses Egregors. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt, an dem ich mich befinde, kann ich den allgemeinen Zustand dieses Egregors beschreiben. 

	Im Vergleich zu den Ereignissen vor einem Jahr und den aktuellen Geschehnissen ist der Anteil niederschwingender Energien im russischen Egregor um etwa 18 Prozent gestiegen (er nennt die Zahlen: 18 %). Dabei handelt es sich um Energien der Angst, Wut, des Neids, der Verurteilung, des Hasses, des Ekels und der Ablehnung – also um Energien der Gefühle und Emotionen. Es handelt sich um Energien mentaler Konstrukte, die die mentalen Konstrukte und Überzeugungen anderer ablehnen. Ich habe gerade über den Egregor im Allgemeinen gesprochen. Dies gilt insbesondere für das letzte Jahr. 

	07:55 Uhr, #496 Live. Mutter Gottes. Antworten auf Fragen. 

	Die Heilige Mutter Gottes Maria ist während ihrer Inkarnation auf Erden die Mutter Jesu Christi und in der Geistlichen Welt die Hüterin des christlichen religiösen Egregors und des Egregors der Russischen Föderation. 

	25. September 2022 

	Der Einfluss des fünften Chakras der Eltern auf die Bildung der Energie des Kindes 

	 https://blog.cassiopeia.center/vliyanie-pyatoj-chakry-roditelej-na-formirovanie  

	Frage In den letzten Jahrzehnten hat die Zahl der Kinder mit neurologischen Behinderungen – Zerebralparese, Sprachstörungen, Gedächtnis- und Denkproblemen – in Russland deutlich zugenommen. Die physischen Ursachen (Umwelt, Ernährung, Medikamente) sind klar, aber ich möchte wissen: Gibt es tiefere, weniger greifbare Faktoren, die diesen Anstieg beeinflussen? 

	Es könnte Dutzende von Ursachen geben. Es handelt sich auch um multifaktorielle Syndrome. Die Ursachen könnten, wie Sie sagen, in der psychischen Verfassung der Eltern liegen, in ihren spirituellen Schwingungen. Sie könnten Blockaden im fünften Chakra haben. Ein Chakra ist ein Energiezentrum, das sich sowohl in der Aura eines Menschen als auch im physischen Körper befindet. Auf der physischen Ebene befindet es sich jedoch nicht in den Körperzellen, sondern auf einer subtileren Ebene, da der Raum, den der physische Körper einnimmt, auch von seiner Energie eingenommen wird. 

	Dies ist der erste Grund, wenn wir jetzt bei der eigentlichen Ursache beginnen. Es könnten Blockaden der Eltern im fünften Chakra sein. In der heutigen Zeit ist das Risiko von Blockaden im fünften Chakra größer, weil die Menschen zurückhaltender geworden sind. Die letzten Generationen wurden dazu erzogen, mit ihren eigenen Gefühlen sorglos umzugehen. In vielen Familien ist es von Kindheit an verboten, sie auszudrücken. Den Kindern wird sogar gesagt, sie sollen still sein. 

	Im fünften Chakra bleiben Worte, Emotionen und Gefühle hängen, die ein Kind nicht ausdrücken wollte. Als Erwachsene gewöhnt es sich an diesen Zustand. Das Bewusstsein im Gehirn passt sich an. Aus diesem Grund hat sich dort bereits eine Blockade gebildet. Sie beeinträchtigt das gezeugte Kind und die Entwicklung seines Energiekörpers. Es kommt zu Muskelkrämpfen oder sogar zu einer abnormalen Knochenbildung (es handelt sich noch nicht um Knochen, sondern um Knorpel). 

	In der Antike herrschte in Familien eine offenere Kommunikation zwischen Eltern und Kindern. Auch hier kommt es auf die jeweilige Epoche an. 

	Dies ist nur ein Grund – ein rein spiritueller. Es gibt auch eine Kombination von Ursachen. Zum Beispiel die Belastung mit bestimmten Chemikalien. Beispielsweise die fetale Hypoxie, die die verzögerte und abnormale Bildung von Muskel-, Knochen- und Knorpelstrukturen im Körper fördert. Auslöser für fetale Hypoxie können Nikotin, Alkohol und Natriumnitrat sein, das Lebensmitteln zunehmend zugesetzt wird. 

	
Karmischer Knoten 

	Blockaden aus früheren Inkarnationen können ebenfalls Einfluss haben , Dies ist jedoch nicht immer der Fall. Eine Blockade, die in einem früheren Leben entstanden ist und vor dem Verlassen der Inkarnation nicht aufgelöst wurde, kann sich während des Aufenthalts in der Geistlichen Welt in einen sogenannten karmischen Knoten verwandeln. 

	Er enthält nicht die Lebenskraft, die aus der Seele vor ihrer Vereinigung mit dem Geist hervorgeht. Der karmische Knoten kann nur auf der Ebene der Bilder verstanden werden. Dabei handelt es sich um bestimmte Gedanken, Gefühle und Emotionen. Sie bilden einen multifaktoriellen Knoten (dargestellt sind die bunten Fäden, die ein energetisches Bündel bilden). Er besteht aus Gedanken, Gefühlen und Emotionen und wird in die nächste Inkarnation übertragen. Und er beeinflusst unter anderem die Bildung einer neuen ätherischen Matrix für den neuen physischen Körper. 

	Auch Beschwerden, Ängste, Wut, Hass und andere negative Gefühle und Emotionen können zur Bildung karmischer Knoten führen. Alles hängt vom Bewusstsein dieses Geistes und den Lebensaufgaben ab, die er für das nächste Leben, die nächste Inkarnation, zugewiesen hat. Ein karmischer Knoten entsteht nicht automatisch. Er entsteht durch das Lernen bestimmter Lebenslektionen. 

	Was nennen wir eine Lektion fürs Leben? Eine Situation, die einen Menschen in die gleiche Lebenslage bringt wie in einem früheren Leben, wenn es sich um einen karmischen Knoten handelt. So kann er diese Gefühle und Emotionen noch einmal erleben, sie in sich selbst erkennen und loslassen. Aus diesem Grund nimmt er sie mit ins nächste Leben. 

	Der Einfluss des Ahnen-Egregors auf die Gesundheit der Nachkommen 

	Die Schwingung des Ahnen-Egregors beeinflusst die Entwicklung von Krankheiten bei einem Kind. Sie beeinflusst das Kind jedoch nicht direkt, sondern indirekt durch die Ermächtigung des Geistes, der durch diesen Ahnen-Egregor mit bestimmten Aufgaben inkarniert ist. 

	Jeder Geist hat seine persönlichen Aufgaben und, wenn er sich in einer Gesellschaft (oder einem sozialen Egregor) inkarniert, auch soziale Aufgaben für den nationalen Egregor. Auf der Erde nennt man das einen politischen Egregor oder einen nationalen Egregor. Seine dritte Aufgabe ist die des Ahnen-Egregors. Wenn dort Negativität vorhanden ist, kann der Egregor die Aufgabe zuweisen, diese zu beseitigen. 

	Wie sammelt sich Negativität in einem Familienegregor an? Durch die negativen Gefühle, Gedanken, Handlungen und Emotionen der Vorfahren. Und das nicht nur bis zur siebten Generation, sondern über alle Vorfahren hinweg; es entwickelt sich über viele Jahrhunderte. 

	01:10, #443 Neurosen bei Kindern – Symptome, Vorbeugung. Wie kann man einem Kind helfen? Harmonie, Gesundheit von Geist und Körper. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	MidgasKaus zum Muskeltest 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-myshechnom-testirovanii  

	Muskeltests sind eine Form der Kommunikation mit dem Höheren Selbst. Wir tun dies durch die Kommunikation mit dem inneren Licht. Es gibt eine Form der Kommunikation, bei der wir das Höhere Selbst bitten, uns Zeichen durch den Körper zu geben. Dies können nicht nur Muskelbewegungen sein, sondern auch Empfindungen wie Wärme, Kälte, verschiedene Vibrationen, Juckreiz und so weiter. Dies ist eine Form des Kontakts mit dem Höheren Selbst durch den Körper. Wir bevorzugen jedoch die mentale Kommunikation, in unseren Gedanken. Denn im Gegensatz zu einer körperlichen Reaktion können wir so detaillierte Antworten auf unsere Fragen erhalten, nicht nur „Ja“ und „Nein“. 

	Wir können auch mit dem Körper sprechen, und zwar nicht nur mit den Muskeln, sondern mit jedem inneren Organ. Wir können ihn fragen, was ihm fehlt, was ihm fehlt. Das lernen wir sogar in der Schule. Es heißt „Grundlagen der Lebenssicherheit im materiellen Körper“. 

	Wir untersuchen den physischen Körper und seine Strukturen (physisch und energetisch). Wie man ihn richtig ernährt, wie man Abfallprodukte richtig ausscheidet, wie man richtig mit dem Mikrokosmos interagiert, wie man alle Muskeln in einem Zustand abwechselnder Entspannung und Anspannung hält, damit sie sich gleichzeitig entwickeln und erholen. Wie man bei kleineren Problemen richtig mit den inneren Organen kommuniziert, um schwere Erkrankungen zu verhindern. 

	Dieser Kurs vermittelt auch ein Verständnis der Substanzen, aus denen der Körper besteht, der verschiedenen Enzyme und ihrer Wechselwirkungen. Das Hormon- und das Nervensystem werden als zwei Musikinstrumente in einem einzigen Körperorchester betrachtet, die jeweils gesteuert werden können. 

	Die Wirksamkeit der Kinesiologie 

	Ihre Wirksamkeit hängt, wie bei jeder anderen Methode, von der inneren Hingabe des Menschen an die tiefgreifenden Veränderungen seines Geistes ab, die zu körperlichen Erkrankungen oder Disharmonie in seinem Schicksal geführt haben. Bei ernsthafter Hingabe wird die Arbeit sehr effektiv sein. 

	Dabei ist es wichtig, sich bewusst zu machen, dass die Selbstverbesserung nicht endet, wenn man die Praxis eines Kinesiologen oder Kinesiotherapeuten besucht, nach draußen geht und nach Hause geht. Die Arbeit zu Hause geht weiter, denn die Veränderungen, die sich in der Seele nach der Lösung verschiedener Blockaden und Spannungen ergeben haben, müssen durch eine neue Art der Interaktion mit anderen auf die physische Ebene übertragen werden. 

	Diese Methoden stimulieren die Kommunikation zwischen der Großhirnrinde und den im ganzen Körper verteilten Nervenknoten, sogar zwischen einzelnen Neuronen, die zwischen Muskelfasern eingebettet sind. Verbesserte Kommunikation bedeutet eine schnellere Übertragung neuronaler Signale entlang des Axons des Neurons, eine verbesserte motorische Koordination und ein verbessertes Bewusstsein für die eigene Position im Raum, wodurch die Kontrolle verbessert wird. 

	Die Linderung von Muskelhypertonie ist möglich, nachdem die Blockade im Äther- und Astralkörper, die dort Muskelverspannungen verursacht, entfernt wurde. Muskeln spannen sich beispielsweise aufgrund von Adrenalin und Noradrenalin an, wenn instinktive Impulse geweckt werden. Was man „Kampf, Erstarren oder Flucht“ nennt. 

	Dies ist eine Reaktion auf Gefahr, auf Stress, der durch das wahrgenommene Fehlverhalten anderer verursacht wird. All dies führt zu Muskelverspannungen, da sich der Körper auf intensive Arbeit vorbereitet. Da jedoch keine intensive Arbeit stattfindet, verinnerlicht der Mensch diese Emotionen, und Hormone werden sehr langsam aus den Myozyten (demonstriert: aus kleinen Zellen) freigesetzt. 

	Sie können zwar bereits aus dem Blut entfernt sein, verbleiben aber in den Myozyten, weshalb auf körperlicher Ebene Spannungen auftreten. Auf energetischer Ebene spricht man, wie bereits erwähnt, von einer „Blockade“. 

	Kinesiologisches Wissen   Sie können Ihnen mit einer zugänglichen, kostenlosen Methode beibringen, wie Sie Ihren Körper bewusst steuern und schweren Krankheiten vorbeugen können. Es ist wie Sportunterricht. So sparen Sie Zeit und Geld, verbessern Ihre Gesundheit in der Zukunft und machen Arztbesuche überflüssig. 

	05:43, #454 Kinesiologie – muskuläre Selbstregulation und spirituelle Meditation. Multidimensionalität des Bewusstseins. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	Thermonukleare und radioaktive Energien im Atom 

	 https://blog.cassiopeia.center/termoyadernye-i-radioaktivnye-ehnergii-v-atome  

	(Larshikh) Energien der zweiten Ebene – die sogenannten „radioaktiven“ und „thermonuklearen“ Energien – sind im Wesentlichen eine einzige Energie, die sich lediglich in zwei Formen manifestiert. Prozentual gesehen ist das Verhältnis etwa 50/50, mit leichten Abweichungen je nach Elementart. Hier sind sie gleichmäßig verteilt, da unsere Wissenschaft davon ausgeht, dass radioaktive und thermonukleare Energien in absolut allen Atomen in gleichen Mengen vorhanden sind. 

	Raom Tiyan über die Energieverteilung in einem Atom 

	(Raom Tiyan) Wenn wir also vom Atomkern aus schauen, sind die Energien im folgenden Verhältnis verteilt (näher und weiter wird nicht durch Entfernung, sondern durch Schwingungen gemessen). Die Verteilung ist wie folgt: Wärme, Licht, Elektrizität, Magnetismus – sie sind alle in der Nähe, plus Radiowellen. Es gibt andere Arten von Elementen, bei denen die Verteilung anders ist: Wärme, Licht, Radiowellen, Elektrizität, Magnetismus. Diese können sich ändern. 

	In beiden Fällen ist das prozentuale Verhältnis wie folgt: Die größte Energiemenge der ersten Ebene nimmt immer 40 % ein, die zweitgrößte Energiemenge 30 % der Energien der ersten Ebene, die dritte 20 %, die vierte 6 % und die fünfte 4 %. Dieses Verhältnis habe ich bereits angegeben. 

	Die Energien der ersten Ebene bestehen insgesamt aus 60 % Feuerenergie und 40 % Wasserenergie. Aus diesem Grund sind die Elemente im Allgemeinen gleichmäßig auf alle fünf Energiearten – magnetische, elektrische usw. – verteilt. 

	Berechnung der Quantenanzahl nach Energiearten 

	Frage: Können Sie uns eine Tabelle mit den in jedem chemischen Element enthaltenen Quanten nach Energie geben? Wie viele Quanten sind in jeder Energieart für jedes Element enthalten? 

	Das kannst du ganz einfach selbst ausrechnen. Ich habe dir die Formel gegeben. Multipliziere 1600 Quanten mit der relativen Atommasse und du erhältst die Anzahl der Quanten in jedem Element. Du kannst auch den prozentualen Anteil der enthaltenen Energie berechnen. 

	
Frequenzeigenschaften von Quanten 

	Frage: Wie viele Zyklen durchläuft ein Quant pro Sekunde Erdzeit für jede Energieart in der dichten materiellen Welt? Mit welcher Frequenz schwingt ein Quant? Hat es nicht eine bestimmte Schwingungsfrequenz? Also, mit welcher Frequenz schwingt es? 

	Dies sind Referenzinformationen. Und Sie müssen sich die Instrumente ansehen. Außerdem ändern sich ihre Schwingungen. Wenn wir jetzt ein Quant elektrischer Energie als Beispiel nehmen, ist es nicht analog zu Ihrem Elektron. Wir haben unterschiedliche Quanten. 

	Betrachtet man ein Quantum elektrischer Energie, so variiert seine Geschwindigkeit zwischen 35 und etwa 150.000 Mal pro Sekunde. Sie variiert je nach den Energiebedingungen, denen sie ausgesetzt ist. Je nach chemischen Reaktionen, dem Aggregatzustand der Substanz, der Art der sie umgebenden Substanzen und den Feldern, denen sie ausgesetzt ist, kann sie sich beschleunigen oder verlangsamen. 

	Magnetische Energiequanten haben einen anderen Schwingungsbereich. Sie schwingen nicht, sondern rotieren. Die Anzahl der Rotationen wird von unseren Instrumenten erfasst. Sie reicht von 54 bis etwa 75.000 Umdrehungen pro Sekunde. Sie haben etwas andere Eigenschaften als elektrische Quanten und daher auch eine andere Frequenzcharakteristik. Diese hängt auch von der Art des Stoffes, seinem Aggregatzustand und den umgebenden Magnetfeldern ab. Man kann ihnen zum Beispiel elektrische Energie zuführen, um ihre Rotationsfrequenz zu ändern. Dabei gibt es viele Nuancen. 

	Und wenn wir Energien der zweiten Ebene betrachten (deshalb heißen sie auch zweite Ebenen), ist ihre Quantenzyklusfrequenz höher. Sie liegt bereits im Bereich von 120.000 bis 540.000 pro Sekunde. Dies ähnelt beispielsweise dem Quantum der sogenannten „thermonuklearen Energie“. Doch wie unterscheidet sich thermonukleare Energie von Strahlungsenergie? Strahlungsenergie hat ebenfalls in etwa den gleichen Frequenzbereich. Sie unterscheidet sich jedoch genau in ihrer Wirkung auf Materie – auf das Atom selbst und auf die umgebende Materie. 

	Im Allgemeinen ist die Energie der zweiten Ebene, wie bereits erwähnt, einheitlich. Sie manifestiert sich jedoch je nach den Bedingungen auf die eine oder andere Weise. Potenziell ist sie einheitlich. 

	Raom Tiyan über Energiemessgeräte 

	Sie kennen selbst die Geräte, die Elektrizität, Wärme und Magnetfelder, deren Vorhandensein und Stärke messen. Es gibt sogar Geräte zur Messung von Strahlung. 

	Wir verfügen über Geräte, die die Anzahl der Quanten in einer bestimmten Substanz, in einer Sammlung von Substanzen oder in ihrer Strahlung messen können. Sie sind jedoch nicht eigenständig. Sie sind in andere Computersysteme und Instrumentenketten integriert. Zum Beispiel für chemische Analysen, biologische Analysen, in dem Energiegerät, das man „Spektrometer“ nennt (um beispielsweise das Spektrum von Sternen zu messen), oder in den Messinstrumenten von Raumschiffen. Sie sind nicht eigenständig. Wir verwenden sie im Rahmen anderer Arbeiten. 

	Zur Aufzeichnung magnetischer Quanten bestehen die Geräte aus einer Mischung aus allotrop verändertem Kohlenstoff und Germanium. Dadurch entsteht ein Kristall mit zwölf Flächen. Aus etwa 20.000 dieser Kristalle entsteht eine Platte zur Erfassung magnetischer Felder. Die Skala des Geräts zeigt das Ergebnis in unseren Maßeinheiten an. 

	(Larshikh zeigt den Kristall im Detail.) Er ist länglich und weist Facetten auf. Dies wird als „nanomolekulare Anordnung“ bezeichnet. 

	Germanium macht etwa 12–15 % aus, während der typische Siliziumgehalt bei etwa 39–40 % liegt. Der Rest ist Kohlenstoff in einer Allotropie, die das Schmelzen ermöglicht. Kohlenstoff ist ein einzigartiges Element für den Instrumentenbau. Er ist oft in Legierungen anderer Metalle enthalten, anderer Elemente, die man als Metalle bezeichnet. 

	(Larshikh demonstriert es) Um die Anzahl der Quanten in einer Substanz zu messen, muss man sie mit einem speziellen Scanner anstrahlen. Aber es ist nicht nur ein Strahl; er ist breit wie ein Regenbogen und verläuft über die Oberfläche. Es ist wie ein Regenbogen. Aber ich sehe nur drei Farben: Gelb, Violett und Rot. Und er verläuft wie ein Sonnenstrahl. Das ist das Gerät, mit dem sie Quanten messen. Um sie zu messen, richten sie einen Strahl darauf, so wie man ein Thermometer auf Wärme richtet. 

	Dabei handelt es sich um ein spezielles Lichtfeld, das elektromagnetische Wellen enthält, die mit etwa 35 Kilohertz moduliert sind. Diese Wellen werden mit den Lichtwellen gekoppelt, wodurch Informationen gelesen und an das Gerät zurückgesendet werden. 

	Der Kristall empfängt eine Rückwelle dieser Substanz. Die darin enthaltenen Kristalle sind darauf ausgelegt, diese einzufangen. Sie geben keine elektrische Energie ab. 

	Er sagt, dass die in ihnen enthaltenen Energien, die Energien ihrer Atome, in entsprechender Weise auf die Platte übertragen werden, auf der sich die Kristalle befinden, die entsprechenden Schwingungen. Und dann wird die Anzahl solcher anregenden Wellen, die sozusagen auf die Platte treffen, dort reflektiert. 

	Es gibt verschiedene Geräte. Manche sind für die Erkennung eines bestimmten Quantenfelds konzipiert, wenn das Gerät eine bestimmte Anwendung hat. Und es gibt universelle Geräte, die lediglich das Vorhandensein bestimmter Felder oder Quanten, ihre Zusammensetzung – also die Gesamtheit verschiedener Felder und ihre Richtung – messen. Wir haben verschiedene Geräte, die neben dieser Platte noch weitere Komponenten aus anderen Elementen enthalten. 

	Aber neben dieser Platte und den Kristallen braucht man auch eine elektronische Komponente, die diese Signale erkennt und sie auf dem Display anzeigt, wie ein Roboter. Es ist wie Ihr Taschenrechner. 

	Wir verfügen über verschiedene Geräte, die beide Felder und ihre Richtung aufzeichnen. Es gibt nicht nur eines, das sie mit einem Strahl erfasst. Raumfahrzeuge haben beispielsweise solche Platten an ihrer Außenhülle. Wenn sie Licht oder Strahlung ausgesetzt sind, senden sie keine Strahlen aus. Doch innerhalb dieser Platte finden bereits Reaktionen statt, die Radioaktivität – Röntgenstrahlen, Gammastrahlen usw. – in Wärmeenergie, elektrische Energie und magnetische Energie umwandeln, die wir benötigen. 

	Und wenn Sie das Gerät einschalten, wird angezeigt, wie viel Energie umgewandelt wurde – es zeigt den Prozess im Zeitverlauf. Diese Platten selbst enthalten Magnesium und Palladium. 

	03:23, #451 Allianz der außerirdischen und irdischen Wissenschaften. Quantenphysik. Energieniveaus 1-2, Aufzeichnung, Messung. 

	Raom Tiyan ist ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für energetische Wechselwirkungen im Umfeld der materiellen und spirituellen Welt und die Transformation verschiedener Energien; 

	Larshih Kugen ist ein Vertreter des Planeten Shimor, ein Spezialist für die Entwicklung von Geräten zur Messung der physikalischen Realität, die sie beeinflusst, ein Instrumenteningenieur. 

	Mai 2022 

	#772 Politisches System auf Disaru. Wie werden Gesetze verabschiedet? Außerirdische Ministerien und ihre Funktionen. 

	 https://blog.cassiopeia.center/politicheskaya-sistema-na-disaru-kak-prinimayutsya  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:19 Konferenzauszüge. 

	„Unsere Gesellschaft wird durch Gesetze regiert, und diese sind ständig in Kraft. Einzelne Menschen kommen zusammen, um die Richtung dieser Gesetze zu ändern, wenn nötig, oder um neue Gesetze zu schaffen, wenn die Gesellschaft es verlangt.“ 

	Wir führen hitzige politische Diskussionen. Wir haben eine Partei, die sich Ihrer Meinung nach ‚Scharfe Bajonette‘ nennt. Sie vertritt radikal die Ideen der Interstellaren Union auf der Erde. Sie befürwortet radikale Eingriffe in die Erdpolitik und einen schnellen Massenkontakt und fordert, alle Gesetze an die Normen der Interstellaren Union anzupassen. Und sie würde im Rahmen des Massenkontakts vor allen Erdbewohnern zur Abstimmung auffordern. Vertreter wichtiger Strukturen, die die Verabschiedung von Gesetzen zur Harmonisierung der Erde mit der Interstellaren Union verhindern und die Existenz außerirdischer Zivilisationen verschleiern, würden als Kriminelle auf den Planeten geschickt.“ 

	„Wir haben übrigens eine Party namens ‚Frischer Wind‘. Die besteht fast ausschließlich aus Kindern unter 14 Jahren.“ 

	Es wird eine Aufnahme eines Spezialisten für psychologische Beratung geben. Er hat mit seinem Höheren Selbst darüber gesprochen, dass dies seine Lebensaufgabe sei. Sie prüfen derzeit den Antrag. Man geht davon aus, dass es zu einer Verschlechterung der politischen Regierungsführung führen wird, wenn jemand seinen Machtinstinkt auslebt und Bedingungen für sich selbst oder seine Verwandten schafft, um geschäftlich Geld zu verdienen (denn geschäftliche Aktivitäten sind Verwandten nicht untersagt). 

	02:59 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt. Heute ist Saint Germain vom Planeten Disaru bei uns. Marouf stellt ihm Fragen. Hallo, Marouf! 

	Marouf: Hallo, Irina. Hallo, Saint-Germain. Grüße. 

	Irina: Saint-Germain ist Spezialist für Politikwissenschaft und Soziologie auf dem Planeten Disaru. 

	Marouf: Wunderbar. Heute findet eine Konferenz zu den politischen Parteien und Bewegungen in Disaru statt. Das Thema ist sehr interessant, denn wie bereits auf einer der vorherigen Konferenzen erwähnt, gibt es in Disaru mehrere Gruppen und politische Bewegungen. Darüber möchte ich heute sprechen. 

	Irina (Saint Germain): Gut. Ich bin bereit. Grüße. 

	04:00 Saint-Germain über die Verwaltungs- und politischen Systeme auf Disaru. 

	Marouf: Vielen Dank. Könnten Sie mir zunächst erklären, wie das politische System auf Disaru funktioniert? 

	Irina (Saint Germain): Disaru ist ein einheitlicher Staat, der von Gemeinschaften regiert wird. Jede Stadt hat Gemeinschaften, die von Vorsitzenden geleitet werden. Jeder Stadtbezirk hat seine eigenen Regeln. Jede Stadt repräsentiert einen Bezirk auf dem Planeten. Es gibt keinen einzelnen Herrscher (demonstriert). Der Planet wird vom Rat der Herrscher regiert. 

	Marouf: Eine Kathedrale? Das heißt, ein konziliares Regierungssystem. 

	Irina (Saint Germain): Ja. 

	Marouf: Sagen Sie mir bitte, wie hoch die Einwohnerzahl von Disaru ist. 

	Irina (Saint-Germain): Im Moment (er zeigt es mir jetzt) 18 Milliarden. 

	Marouf: 18 Milliarden. Und wie viele Städte oder Landkreise? 

	Irina (Saint-Germain): Stadtbezirke – 153. 

	Marouf: 153. Wie viele Städte gibt es? Mehr? Weniger? 

	Irina (Saint-Germain): Es gibt verschiedene Arten von Städten. Eine Stadt ist eine große Siedlung. Um sie herum (Gesten) gibt es kleinere, wie unsere Dörfer. Sie sind auch groß, aber sie gehören zur Stadt. 

	Marouf: In den Stadtteil? 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Es ist ein Stadtbezirk. 

	Marouf: Werden Stadtbezirke von einem Gemeinderat verwaltet? 

	Irina (Saint Germain): Ja. Jede Stadt wird von einer Gemeinschaft regiert. An ihrer Spitze steht ein Häuptling, so wie der Direktor auch der Vorsitzende des Rates ist. Sie bilden bei Bedarf eine Versammlung, die über politische Fragen für den gesamten Planeten entscheidet. 

	Marouf: Ist die Planetenanordnung für die gesamte Planetengröße verantwortlich? Wie entsteht sie? 

	Irina (Saint Germain): 153 Bezirksvorsitzende treffen sich in einer der Städte, da neue Gesetze geschaffen werden müssen. Sie können sich auch im Weltraum treffen (was zeigt, wie sie miteinander kommunizieren und Probleme lösen). Sie haben Assistenten auf Bezirksebene. Sie bilden ähnliche Ministerien wie eure irdischen und sind für bestimmte Gesetze verantwortlich. 

	Marouf: Gesetze. Werden sie nach Bedarf zusammengestellt? Nicht ständig? 

	Irina (Saint-Germain): Sie treffen sich nicht ständig. Das ist nicht nötig. Zeitverschwendung. 

	Marouf: Es gibt keine planetarische Regierung? 

	Irina (Saint Germain): Was meinst du mit „nein“? 

	Marouf: Eines, das regelmäßig tagt und funktioniert. Oder gibt es kein ständiges Ratsgremium? Vielleicht die Regierung… 

	Irina (Saint-Germain): Ich würde so antworten. Unsere Gesellschaft wird von Gesetzen regiert; sie sind ständig in Kraft. Bestimmte Individuen versammeln sich, um die Richtung dieser Gesetze zu ändern, wenn nötig, oder um neue Gesetze zu schaffen, wenn die Gesellschaft es verlangt. 

	08:29 Saint-Germain über die Rolle der Ministerien auf Disaru. 

	Marouf: Wer setzt die Gesetze durch? 

	Irina (Saint Germain): Ministerien. 

	Marouf: Separate Ministerien, die für bestimmte Bereiche zuständig sind? 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Wir (zeigt die Zahl 14) haben 12 große und 12 kleinere Ministerien. Dort arbeiten Vertreter von Disaru. Sie sorgen dafür, dass die Gesetze umgesetzt werden. 

	Marouf: Können Sie diese Ministerien auflisten? Bitte. 

	Irina (Saint-Germain): Es muss in die irdische Sprache übersetzt werden. Ich werde genauer beschreiben, was sie tun. Sie sind in der Wissenschaft und der Weltraumforschung tätig (deren Mitglied ich auch bin). Es gibt Ministerien für Bildung, Gesundheit, Sicherheit, Soziologie, wirtschaftliche Entwicklung und Mineralienabbau – das erste, das zweite – deren Verteilung und Nutzung; es gibt Ideologien und Kulturen. Es gibt ein Ministerium, das für den Bau und die Nutzung der städtischen Infrastruktur zuständig ist; ein Ministerium für soziologische Untersuchungen, die die Reaktionen der Menschen auf Gesetze untersuchen, also Meinungsforschung; und ein Ministerium für Außenpolitik, das die Kontakte zur Interstellaren Union pflegt, getrennt von der Weltraumforschung. 

	Es gibt ein eigenes Ministerium für Wissenschaft und Forschung für Disaru und unser System, ein Ministerium für Weltraumforschung und Raumfahrt. Es gibt eine wissenschaftliche Abteilung, die Disaru und sein Sternensystem untersucht. Alle Wissenschaften sind dort vertreten. Es gibt ein Ministerium (er zeigt), das Gesetze entwirft und ihre Umsetzung überwacht, Gesetzesentwürfe ausarbeitet und Gesetzesänderungen bezüglich der Familienbeziehungen überwacht: zwischen Ehemann, Ehefrau und Kindern. Das Familienministerium, wie wir es nennen. Es überwacht die Einhaltung dieser Gesetze. 

	Das Wirtschaftsministerium und, davon getrennt, das Ministerium für Außenhandel mit anderen Planeten. 

	Marouf: Sehr interessant. Sie haben fast die gleichen Ministerien wie die meisten Länder der Erde. Mit wenigen Ausnahmen. 

	Irina (Saint-Germain): Ich habe das Wort „Ministerium“ verwendet, weil es sich um spezifische Organisationen handelt. Für uns ist der Staat der gesamte Planet. 

	Marouf: Ja. 

	Irina (Saint-Germain): Dies sind Regierungsorganisationen, in denen Beamte arbeiten. Menschen, die eingestellt werden und ihre Aufgaben erfüllen. Die Ministerien sind in Unterabteilungen unterteilt. Eine Abteilung ist für eine Sache zuständig, eine andere für eine andere. Die Ministerien haben Abteilungen in verschiedenen Städten, die die Büros Ihrer Bürgermeister ersetzen. 

	Marouf: Oder Abteilungen. Normalerweise haben wir Regional- und Stadtabteilungen. Oder Rathäuser. 

	Irina (Saint-Germain): Wir haben feste Amtszeiten, für die die Menschen in den sogenannten „Rat“ der Stadt gewählt werden. Normalerweise sind es sieben Jahre. Wiederwahlen finden alle sieben Jahre statt. 

	Marouf: Außer den gesetzgebenden Körperschaften. Und was Sie erwähnt haben ... 

	Irina (Saint Germain): „Kathedralen.“ 

	Marouf: Ja. Es gibt wahrscheinlich Stadtmanager? Das, was wir Bürgermeisterämter nennen. 

	Irina (Saint-Germain): Dieser Manager wird vom Infrastrukturministerium ernannt. Es gibt ein solches Ministerium … 

	(Irina) In der Mitte zeigt sie ein Oval mit einer Inschrift, von dem Kreise ausgehen. 

	(Saint-Germain) Es gibt ein Ministerium für interne Regulierung. Es ist für die Verteilung der Zuständigkeiten zuständig. Es ernennt Manager für die einzelnen Städte. 

	Marouf: Es ist klar. 

	15:35 Saint-Germain über Parteien und Exekutivorgane in Disaru. 

	Irina (Saint-Germain): Allein auf Disaru gibt es derzeit 2.517 registrierte politische Parteien. 

	Marouf: Wow! 2517 politische Parteien. 

	Irina (Saint-Germain): Getrennte Richtungen in der Politik. 

	Marouf: Interessant. 

	Irina: Zeigt eine Gemeinschaft von Menschen, die ihre politischen Ideen einbringen. 

	Marouf: Ja, jetzt kommen wir zu den Parteien. Sagen Sie mir bitte, befinden sich alle Ministerien in einer Stadt? Vielleicht in der Hauptstadt Disaru? Oder wo? 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Sie haben in jeder Stadt eine Repräsentanz. Die Verwaltung ist ein hohes Gebäude. In meiner Stadt hat es 62 Stockwerke. Darin sind die Büros untergebracht: Abteilungen aller Ministerien und deren Unterabteilungen. Die für die Stadt, für den Bezirk zuständigen Spezialisten sitzen dort. Die zentralen Verwaltungsorgane sind in der Hauptstadt Disaru angesiedelt. Warum zentral? Dorthin kommen die Informationen aus den anderen Bezirken. Dort sitzen die Beamten. Chefs, die in den Stadtbezirken aufgestiegen sind. Nachdem sie in diesen Positionen Erfahrungen gesammelt hatten, wurden sie von ihren Ministerien in die Zentrale berufen. 

	Marouf: Wie heißt die Hauptstadt von Disaru? 

	Irina (Saint-Germain): Ich sage es in meiner Sprache, ich kenne Daraal nicht, Lakarshi. 

	Marouf: In Daraal Lakarshi? Was ist mit Ihrem Namen? 

	Irina: Er sagte in seiner eigenen Sprache, er kann kein Daralianisch: „Lakarshi.“ 

	Marouf: Lakarshi. 

	Irina: Lakarshi, das ist, was ich höre. 

	18:19 Saint-Germain über seine Arbeit und seinen Tagesablauf. 

	Marouf: Okay. Bitte sagen Sie mir, welche Position Sie in dieser Struktur innehaben. 

	Irina (Saint-Germain): Ich arbeite für das Ministerium für Weltraumforschung. 

	Marouf: Was ist Ihr Beruf? 

	Irina (Saint-Germain): Spezialist für Kontakte mit Erdlingen. Ich bin außerdem als Lehrer tätig und halte in einer der Städte (nicht in Lacarchi, sondern in einer anderen) sowie an einer der Hochschulen meiner Stadt eine Dozentenstelle für Politikwissenschaft und Soziologie. 

	Marouf: Sie wohnen nicht in der Hauptstadt, sondern in einer anderen Stadt? 

	Irina (Saint Germain): Ja. 

	Marouf: Wie heißt Ihre Stadt? 

	Irina (Saint Germain): Luorshmi. 

	Marouf: Luorshmi? 

	Irina (Saint Germain): Ja. 

	Marouf: Und wie hoch ist die Einwohnerzahl Ihrer Stadt? 

	Irina (Saint-Germain): Zweieinhalb Millionen. 

	Marouf: Im Vergleich keine sehr große Stadt. 

	Irina (Saint-Germain): Wenn die Hauptstadt von Lacarsha eine Milliarde achthunderttausend Einwohner hat, dann ist sie eine kleine Stadt. 

	Marouf: Wollten Sie schon immer in die Hauptstadt ziehen? 

	Irina (Saint Germain): Nein. 

	Marouf: Sie wohnen in einer anderen Stadt, Ihr Dienst ist aber in der Hauptstadt angesiedelt. Pendeln Sie dorthin zur Arbeit? 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Ich habe mein eigenes automatisches Taxi. Nur fliegt es durch die Luft. In Form einer Scheibe. Ein Lufttaxi. 

	Marouf: Wie lange brauchen Sie zur Arbeit? 

	Irina (Saint-Germain): Die Entfernung zwischen unseren Städten beträgt auf dem Landweg etwa 750 Kilometer. Ich fliege etwa zehn Minuten. 

	Marouf: Zehn Minuten und Sie sind bei der Arbeit? 

	Irina (Saint Germain): Ja. 

	Marouf: Toll. 

	Irina (Saint-Germain): Dort gibt es keine Staus? 

	Marouf: Ja, es gibt keine Staus. 

	Irina: Lustig? 

	Marouf: Fantasie. 

	Irina: Er sagt: „Sogar die Luft ist in einer Kleinstadt wie dieser sauberer. Wir haben verschiedene Geräte, die alle möglichen Substanzen reinigen und gut funktionieren. Alle Fabriken von Disaru (mit Hilfe des Ressourcenministeriums) liegen außerhalb der Atmosphäre. Ich bevorzuge die Atmosphäre einer Kleinstadt gegenüber der einer Großstadt.“ 

	Marouf: Ich verstehe. Erzählen Sie mir bitte, wie Ihr Tagesablauf aussieht. Sind Sie morgens zur Arbeit gekommen? Ich weiß nicht, ob der Arbeitstag morgens beginnt oder ob er flexibel ist? 

	Irina (Saint-Germain): Wir haben einen etwas anderen Kalender (er wird es mir jetzt zeigen), was unseren Sonnenaufgang betrifft. Meine Arbeit im Ministerium nimmt laut Ihrem Kalender etwa sechs Tage im Monat in Anspruch. An diesen Tagen muss ich physisch anwesend sein. 

	Meine Arbeit am Institut, der Hochschule meiner Stadt, nimmt weitere 12 Tage im Monat in Anspruch. Alles andere kann ich per Fernzugriff über meinen Computer erledigen. Ich kann dem Bioroboter kleinere Aufgaben erteilen. Er kann mich an meinem Arbeitsplatz vertreten. Der Bioroboter befindet sich in meinem Büro im Ministerium. Ich kann ihn über Quark-Gluon-Kommunikation kontaktieren. Ich kann ihm von überall her, sogar quer durch die Galaxie, eine Aufgabe senden. Und er wird sie ausführen und mich über höhere Gewalt benachrichtigen. 

	Marouf: Interessant. Du bist zur Arbeit gekommen. Was machst du? 

	Irina (Saint-Germain): Ich bin hier, um zu arbeiten... Meine Position ist die eines Spezialisten für Kontakte mit Erdlingen. Ich höre mir die Kontaktberichte der Bewohner von Disaru an. Ich analysiere verschiedene Kontaktsituationen, die Kuratoren mit ihren Kontaktpersonen hatten. Ich halte Vorlesungen und Seminare für diese Kuratoren, in denen ich über Erdlinge und Kontakte mit ihnen spreche. Mit anderen Worten, ich unterrichte mit Spezialisten für die Arbeit mit Erdlingen. Und am Institut geht es um Politikwissenschaft. Wenn etwas passiert, zum Beispiel mit einer Kontaktperson, kann der Kurator mich kontaktieren und um Rat fragen. 

	Marouf: Sehr interessant. Sind Sie der Hauptkontaktspezialist? 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Nach Disaru. Ich kann nach Burkhad fliegen. Ich bin Mitglied des Interstellar Union Council und vertrete den Planeten Disaru. Ich befasse mich mit Kontakten zu jungen Völkern, einschließlich der Erde. 

	Marouf: Toll. 

	Irina (Saint Germain): Ich bin nicht der Einzige im Rat; auf meinem Planeten gibt es noch 17 weitere Bewohner. 

	Marouf: Okay. Haben Sie einen Vorgesetzten? Wem berichten Sie? Oder nicht? 

	Irina (Saint-Germain): Nicht in meiner Abteilung. 

	Marouf: Das heißt, Sie sind der wichtigste Spezialist. 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Falls nötig, ernenne ich Kuratoren und entlasse sie bei Inkompetenz aus dem Amt. Ich betone, dass dies nur für die Kuratoren von Disaru gilt. Nicht für die anderer Planeten. 

	Der Rat der Interstellaren Union übt die allgemeine Kontrolle über die Einhaltung seiner Regeln aus. 

	Marouf: Ja, ich verstehe. 

	25:21 Saint Germain über die Regeln für Kontakte mit anderen Planeten. 

	Irina (Saint-Germain): Und auf den Planeten wird private Kontrolle ausgeübt. Die Regeln sind in der gesamten Interstellaren Union dieselben. Disaru gehörte zu den Planeten, die physischen Kontakt mit Erdbewohnern hatten. Nicht alle Planeten, die Kontakt mit Erdbewohnern haben, tun dies physisch. Disaru stand auf dieser Liste. 

	Marouf: Es ist logisch. Wir sind vom gleichen Blut. 

	Irina (Saint Germain): Für physischen Kontakt gelten strengere Regeln. Der psychische, energetische und physische Zustand der Kontaktperson sowie ihr Lebenszweck müssen berücksichtigt werden. Durch den Kontakt mit ihrem Schutzengel und ihren beratenden Engeln erhalten wir Zugang zu ihrem Höheren Selbst, ihrer spirituellen Struktur und können feststellen, ob diese Form des Kontakts ihren Zielen entspricht. Ein Kurator, der physisch bei der Kontaktperson eintrifft, wie Kirkhiton bei Irina, hat alle Schritte und Phasen durchlaufen. Die Kontaktanfrage wurde zuerst auf ihrem Planeten und dann in der Interstellaren Union generiert. Ich kann eine Anfrage vom Planeten Disaru aus generieren und sie dem Rat der Interstellaren Union vorlegen. Ich bin Mitglied. Aber der Planet allein entscheidet nicht über diese Frage. 

	Marouf: Ich verstehe. 

	Irina (Saint Germain): Meine Aufgabe ist es, es so zu gestalten, dass es von allen Vertretern der anderen Planeten gutgeheißen wird. Besonders die Planeten, die keinen physischen Kontakt herstellen, stehen jedem Kandidaten sehr kritisch gegenüber. Sie fragen: „Warum er? Warum hast du dich für physischen Kontakt entschieden? Warum reicht astraler und mentaler Kontakt nicht aus?“ 

	Viele Vertreter der Interstellaren Union, die nicht zu den Planeten gehören, die in physischem Kontakt mit der Erde stehen, glauben, dass der physische Kontakt mit außerirdischen Wesen für Erdbewohner sehr belastend ist. Sie halten ihn für ein Risiko. Wir könnten sie in Gefahr bringen, da sie auf den Kontakt anders reagieren und mit Gleichaltrigen darüber sprechen könnten. Und es ist unklar, wie die Menschen reagieren werden. 

	Marouf: Ja, solche Fälle gab es schon. Vielleicht war es eine stressige Situation. Aber ich würde gerne zurückgehen … 

	Irina (Saint Germain): Aber nicht jeder achtet darauf. Wir müssen begründen, warum es Körperkontakt geben muss. Ich weiß, Sie haben darum gebeten, selbst Körperkontakt zu haben. 

	Marouf: Sprichst du von mir? 

	Irina (Saint Germain): Ja. 

	Marouf: Haha. Lass uns außerhalb der Sendung darüber reden. 

	Irina (Saint Germain): Du musst entscheiden, wen du kontaktieren möchtest. Die meisten Erdlinge möchten mit Humanoiden Kontakt aufnehmen, die dir ähnlich sind. Zum Beispiel Burkhad, Disaru, die Plejadier. Auch sie haben Strukturen, die für Kontaktpersonen zuständig sind. Eine kleinere Anzahl möchte physisch mit Kuratoren Kontakt aufnehmen, die nicht wie du sind. 

	30:03 Öffentliche Gruppen und Partys auf Disaru. Saint-Germains „Light Souls“-Party. 

	Marouf: Saint Germain, Irina, wenn Sie mir erlauben, würde ich gern zu unserem Gespräch zurückkehren. 

	Irina: Er sprach über seine Arbeit. 

	Marouf: Ja, ja. Vielen Dank. Sehr interessant. Wunderbar. 

	Bitte sagen Sie mir, welche sozialen Gruppen es auf der Erde gibt. Ich verlange nicht, dass Sie mir alle nennen, auch wenn es viele davon gibt. Können Sie mir einen allgemeinen Überblick geben? Welche sozialen Gruppen gibt es auf der Erde? 

	Irina (Saint-Germain): Partys? 

	Marouf: Politische Parteien. Möglicherweise ideologische, religiöse, kulturelle oder wirtschaftliche Gruppen. 

	Irina (Saint-Germain): Ich erzähle Ihnen etwas über unsere Gesellschaft. Sie ist freiheitsliebend. Die Menschen gründen Interessengruppen. Davon gibt es viele. Es gibt Gruppen für Literaturliebhaber und Computerspiel-Enthusiasten. 

	Was die sozialen Gruppen betrifft, gibt es politische Parteien, die bestimmte Ideen vertreten. So gibt es beispielsweise einen ganzen Komplex politischer Parteien. Ihre allgemeine Politik besteht darin, dass sich der Planet Disaru mehr auf sich selbst als auf die Interstellare Union und den Weltraum konzentriert. Es gibt Gegenparteien, die im Gegenteil eine verstärkte Zusammenarbeit fordern. 

	Marouf: Wie nennen sich die Parteien? 

	Irina (Saint-Germain): In einer Sprache, die Sie nicht kennen. Ich kann übersetzen, denn der Klang Ihrer Sprache entspricht nicht ganz dem unserer. 

	Marouf: Ungefähre Übersetzung der Bedeutung. 

	Irina (Saint Germain): Die Bedeutung wird mit „Sternenwanderer“, „Disaru-Verteidigungsbewegung“ oder „Partei der Ressourcenverantwortung“ übersetzt. Manche Leute wählen eher bildliche Namen, die mit Vögeln in Verbindung stehen, wie zum Beispiel „Phönix“. 

	Marouf: Interessant. 

	Irina (Saint-Germain): Oder „Der wiedergeborene Stamm“. Die Partei zur Wiederherstellung des Planeten Venus heißt in Ihrer Sprache, auf Russisch, „Erneuerte Präsenz“. Sie können sie nennen, wie Sie wollen. Sie können sie „Holzglas“ nennen. Und sie wird registriert. Wir haben ein sehr einfaches Gesetz zur Parteiregistrierung. Es wurde vom Ministerium für Innenordnung entwickelt. Denn das Ministerium für Innenordnung oder das Ministerium für Innenpolitik (wie ich bereits sagte, gibt es ein Ministerium für Außenpolitik und ein Ministerium für Innenpolitik bzw. Innenordnung) hat Gesetzesentwürfe zum politischen System ausgearbeitet. Den sogenannten Kodex. 

	Marouf: Unser Justizministerium befasst sich damit. 

	Irina (Saint-Germain): Und wir haben das Ministerium für Innenpolitik. 

	Marouf: Sagen Sie mir bitte, welche davon die größten sind? Können Sie ein paar große Partys nennen? 

	Irina (Saint-Germain): „Morgendämmerung.“ „Neues Leben.“ „Vereinigung mit den Elfen“ (er zeigt mir jetzt die Plasmoide). Dies ist die Partei, die sich für einen stärkeren Kontakt mit dem Feinstofflichen einsetzt. „Brüder der GFL“ plädieren für die Vereinigung mit der GFL, der Galaktischen Föderation des Lichts. „Altair.“ Wir haben einen anderen Namen für diesen Stern. Er wird seit unserer Existenz auf der Erde und der Venus mit mythologischen Bildern in Verbindung gebracht. Ihm zu Ehren wurde er „Altair“ genannt. 

	Marouf: Was ist die Ideologie beispielsweise der Dawn-Partei und der New Life-Partei? „Bündnis mit den Elfen“ ist klar. 

	Irina (Saint-Germain): Die Dawn Party setzt sich für eine stabile Gesellschaft ein. Damit sich alles beständig entwickelt, werden die Gesetze der Interstellaren Union beachtet und der Natur mehr Beachtung geschenkt. 

	Marouf: Ökologisch? 

	Irina (Saint-Germain): Ja. „New Life“ ist eine Partei, die sich dafür einsetzt, die Intensität des Kontakts mit der Interstellaren Union zu reduzieren. Sich mehr auf den eigenen Planeten zu konzentrieren und die wirtschaftlichen Interaktionen zu reduzieren. 

	Marouf: Wie beeinträchtigt dies die Interaktion? 

	Irina (Saint-Germain): Sie haben ihre Gründe, ihre Überzeugungen. Sie präsentieren ihre Argumente. Um sie zu verstehen, muss man unser politisches Leben kennen. 

	Marouf: Okay. Lassen Sie uns nicht zu sehr ins Detail gehen. Es gibt bestimmte Gründe. Wie hoch sind die Mitgliederzahlen der größten politischen Parteien? 

	Irina: Sie sollten im Nachschlagewerk nachsehen. Es beschreibt die allgemeinen Grundlagen. Parteien haben eine bestimmte Mitgliederzahl, aber normalerweise kümmert sich niemand darum. Sie können wachsen oder schrumpfen. Eine Partei existiert, solange es ihren Egregor und die Menschen gibt, die sie unterstützen können. 

	Marouf: Wie erfolgt die Mitgliedschaft? Gibt es Kriterien? Mitgliedsbeiträge? 

	Irina: Das ist bei jedem anders. Fragen wir Saint-Germain: „Welcher Partei gehören Sie an?“ Er lächelt und sagt: „Ich bin parteilos.“ 

	Marouf: Überparteilich. 

	Irina (Saint-Germain): Ich habe meine eigene Partei, die ich leite. 

	Marouf: Wie heißt es? 

	Irina (Saint-Germain): Meine Party hat einen romantischen Namen: „Light Souls“. 

	Marouf: " „Bright Souls“ ist ein erstaunlicher Titel. 

	Irina: Wie gefällt es Ihnen? 

	Marouf: Wunderschöner Name. 

	Irina (Saint-Germain): Meine Partei hat nur eine kleine Mitgliederzahl. Nur 315.000 Menschen. 

	Marouf: Das ist schon mal was. Was ist die Grundidee und Ideologie Ihrer Partei? 

	Irina (Saint Germain): Unsere Partei „Lichtseelen“ vertritt die Idee, dass jede Handlung von einer Verbindung mit dem Licht in der eigenen Seele, einem Kontakt mit dem Höheren Selbst, begleitet sein muss. Achtzehn Milliarden unserer Menschen leben auf diesem Planeten. Es gibt auch Bewohner unserer Zivilisation auf anderen Planeten des Sonnensystems, auf Raumstationen und auf künstlichen Monden. Die Gesamtzahl aller Vertreter dieser Zivilisation, einschließlich dieser Bewohner, beträgt 43 Milliarden. Achtzehn leben auf dem Planeten. 

	Marouf: Die meisten leben außerhalb von Disaru. 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Die meisten Menschen leben draußen. Dort gibt es mehr Platz. 

	Marouf: Welcher ist nach Disaru der zweitgrößte Planet mit Ihren Einwohnern? 

	Irina (Saint-Germain): Es liegt direkt hinter unserem. Ich kenne Daraal nicht. Es ist (zeigt) nummeriert. 

	Marouf: Unter der Nummer? 

	Irina (Saint-Germain): Ja (zeigt ihre Nummer). Disaru-2. 

	41:43 Gesetzgebende Körperschaften, Ministerien und Gewerkschaften. 

	Irina (Saint-Germain): Es gibt bestimmte Themen (zum Beispiel Gesetzesänderungen), bei denen die gewählten Mitglieder der Stadträte keine Entscheidungsbefugnis haben. Sie sind lediglich befugt, die Gesetze zu überwachen und zu ändern. Wenn etwas Neues verabschiedet werden muss, gibt es ein spezielles Gremium namens Disaru Public Union. 

	Sie stehen außerhalb der Räte und Ministerien. Sie werden von den Stadtbezirken und Städten gewählt, auch von raumfahrenden Zivilisationen. Sie werden für 17 Erdenjahre gewählt. Es gibt nur 80 von ihnen. Für 17 Jahre gewählt, gibt es 1.700 von ihnen. Warum 1.700? Weil sie nicht nur aus den Bezirken, sondern auch aus unseren Raumstationen kommen. 

	Marouf: Wie unser Parlament. Sind sie ständig in Sitzungen oder treten sie nach Bedarf zusammen? 

	Irina (Saint-Germain): Sie treffen sich nach Bedarf. Wenn (die Gesetzgebung es erfordert) ein neues Gesetz nötig ist, eines, das es noch nicht gab, oder eines, das radikal geändert werden muss. Bei kleineren Angelegenheiten treffen sich 153 Abgeordnete, die von den Bezirken nominiert werden. Sie werden Bezirksabgeordnete genannt. Sie heißt „Disaru Public Union“. 80 Abgeordnete und um sie herum die Disaru Public Union. Die gesamte Zivilisation, 43 Milliarden, wählt sie für siebzehn Jahre. Alle sieben Jahre wird nur der Disaru gewählt. Das sind leicht unterschiedliche Dinge. 

	14 große Ministerien. Wenn man sie in kleinere Komitees, Unterministerien, Gewerkschaften usw. aufteilt, erhält man (in der gesamten Zivilisation, nicht nur in Disaru) 815. 

	Marouf: 815 Behörden? 

	Irina (Saint-Germain): Gewerkschaften, Ministerien, Ausschüsse zu verschiedenen Themen. Nicht nur auf Disaru, sondern im gesamten Sternensystem, wo es mehr Menschen und mehr Strukturen gibt. 

	Marouf: Ausgezeichnet. Beteiligen sich Parteien an der Bildung öffentlicher Gewerkschaften, Räte und Ministerien? 

	Irina (Saint-Germain): Sowohl Parteimitglieder als auch Nicht-Parteimitglieder können Mitglied werden. Darüber hinaus gibt es ein Gesetz, das es einer Person erlaubt, gleichzeitig Mitglied in allen Parteien zu sein, sofern die Satzung der Partei dies zulässt. Wir haben keine rechtlichen Beschränkungen. Vieles ist der Selbstverwaltung der Parteien überlassen. 

	Sie haben ihre eigene Satzung, genau wie gemeinnützige oder kommerzielle Organisationen. Auf der Erde gibt es verschiedene Organisationen, zum Beispiel politische Parteien, religiöse Organisationen und Vereine. Sie haben ihre eigene Satzung. Und wir haben eine Parteisatzung, die festlegt, wer Mitglied werden kann, welche Regeln gelten und ob Mitgliedsbeiträge erhoben werden. Das ist unterschiedlich. 

	Es gibt ein allgemeines Gesetz, das vor dem Beitritt zu jeder dieser Parteien (sie heißen nicht Parteien, sondern öffentliche Vereinigungen), zu jedem dieser gesellschaftspolitischen Vereine, die Kenntnisnahme der Satzung verlangt. Sie haben eine Unterschrift, und wir haben das Äquivalent – eine elektronische Unterschrift. Das heißt, Sie müssen Ihren Willen bestätigen, die Satzung gelesen zu haben und ihr voll und ganz zuzustimmen, die Regeln, einschließlich der Existenz und Höhe des Mitgliedsbeitrags, gelesen zu haben. 

	Wir haben ein Gesetz, das es jedem erlaubt, die Partei jederzeit zu verlassen, wenn er es für nötig hält. Ich bin der Gründer der Partei „Bright Souls“. Sie arbeitet ohne obligatorische Mitgliedsbeiträge, mit freiwilligen. Wer es für nötig hält, ist herzlich eingeladen, die Entwicklung dieser Partei zu unterstützen: die Reisen ihrer Vertreter, ihre Auftritte auf anderen Planeten. Dafür gibt es Beiträge. 

	49:24 Parteidebatte. Befürworter des Kontakts mit der Erde. 

	Marouf: Ja, ich verstehe. Sagen Sie mir bitte, ob es Debatten zwischen Ihren Parteien gibt? Werden diese im Fernsehen oder in anderen Medien übertragen? 

	Irina (Saint-Germain): Ja, ständig. Sie können sich treffen, verschiedene Themen miteinander diskutieren und dies auch zeigen. Wir haben keine Fernseher, sondern Computer, die an ein gemeinsames Internet angeschlossen sind. Im Gegensatz zu Ihrem Internet basiert unseres auf anderen Technologien. Die Kommunikation erfolgt über Quarks und Gluonen. Es erstreckt sich über die gesamte Interstellare Union. Sogar auf andere Planeten. 

	Marouf: Wie werden Debatten geführt? Sind sie zivilisiert und respektvoll oder können sie hitzig und emotional sein? 

	Irina (Saint-Germain): Was meinen Sie mit zivilisiert? Ich verstehe die Frage nicht. 

	Marouf: Hier auf der Erde gibt es sehr hitzige und emotionale Debatten. Die Menschen reagieren stark auf die Ideen anderer. Wie funktioniert das bei Ihnen? 

	Irina (Saint-Germain): Wissen Sie, alles hängt vom Charakter des Einzelnen ab. Wir sind ein freiheitsliebendes Volk. Daher gibt es bei uns keine Einschränkungen hinsichtlich der Diskussionsformen. Jeder versteht, dass er sich durch unangemessenes Verhalten selbst diskreditiert. 

	Marouf: Gibt es Konflikte zwischen den Parteien? 

	Irina (Saint Germain): Das passiert. Wenn es über etwas Uneinigkeit gibt, werden Konflikte intern, zwischen Einzelpersonen, gelöst. Es gab einen Konflikt. Und dann werden sie Freunde, beste Freunde. 

	Marouf: Sprechen Sie von verbalen Konflikten? Werden sie nicht körperlich? 

	Irina (Saint-Germain): Das passiert auf vielfältige Weise. Es ist ein heikles Thema. Es gibt einige sehr hitzige politische Debatten. Wir haben zum Beispiel eine Partei, die Ihrer Meinung nach „Scharfe Bajonette“ heißt. 

	Marouf: Wow! 

	Irina (Saint-Germain): Sie vertritt radikal die Ideen der Interstellaren Union auf der Erde. Sie ist eine große Partei, wird aber auch von kleineren unterstützt. Sie befürwortet radikale Eingriffe in die Erdpolitik und einen schnellen Massenkontakt. Sie fordert die Anpassung aller irdischen Gesetze an die Gesetze der Interstellaren Union, erscheint vor allen im Massenkontakt und fordert alle Erdbewohner zur Abstimmung auf. Vertreter wichtiger Strukturen, die die Verabschiedung von Gesetzen zur Harmonisierung der Erde mit der Interstellaren Union verhindern und die Existenz außerirdischer Zivilisationen verschleiern, sollten auf dem Planeten ins Gefängnis geschickt werden. 

	Irina: Wie gefällt dir dieses Spiel? 

	Marouf: Eine sehr interessante Partei. Gibt es viele Anhänger dieser Partei? 

	Irina (Saint-Germain): Ungefähr eineinhalb Millionen. 

	Marouf: Eineinhalb Millionen! Eine gewaltige Streitmacht. Sicherlich hätten sie auf der Erde ihre Verbündeten gefunden. 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Sie hätten sie gefunden. Ihre Vertreter arbeiten in verschiedenen Strukturen, unter anderem im Ministerium für Weltraumforschung, wo ich die Erdabteilung leite. Und der Direktor des Ministeriums beaufsichtigt die gesamte Weltraumforschung in Disaru. 

	Marouf: Ich verstehe. Aber warum gelten sie als radikale Parteien? Was macht sie radikal? 

	Irina (Saint Germain): Weil sie dem Gesetz der Interstellaren Union widersprechen, das die Nichteinmischung in die internen politischen und wirtschaftlichen Prozesse von Planeten vorsieht, die nicht Teil der Interstellaren Union sind. Sie sind so radikal, dass diese Gesetze in Debatten als unmenschlich bezeichnet werden und die Wiederherstellung der Ordnung fordern. 

	Irina: Wie gefallen Ihnen diese Debatten? 

	Marouf: Mir gefällt sehr, dass Sie offene Debatten führen. Die Menschen können ihre Gedanken frei äußern und der Gesellschaft ihre Ideen präsentieren. 

	55:20 Kinderparty. 

	Irina (Saint-Germain): Wir haben eine Party namens „New Trend“ oder „Fresh Trend“. 

	Marouf: Interessant. 

	Irina (Saint Germain): Es besteht fast ausschließlich aus Kindern unter 14 Jahren. 

	Marouf: Kinderfest! 

	Irina: Ja. Wie gefällt dir dieses Spiel? 

	Marouf: Wenn Sie sich erinnern, hatten wir in der Sowjetunion eine Pionierorganisation. 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Mit 14 Jahren gibt es eine Aufforderung, das Gebäude zu verlassen. Es gibt eine Gruppe von Teenagern. 

	Sie haben auch ihre eigenen Parteien. Genauer gesagt, Kinder. Auf der Erde sind sie zwischen 6 und 14 Jahre alt. Ein zehnjähriges Kind leitet die Partei. Es hat sie gegründet. Es ist der Parteichef. Es hat Stellvertreter. Das ist kein Spiel, sondern ein ernsthafter politischer Prozess. Sie diskutieren mit Vertretern anderer Parteien. Stellen Sie sich vor, auf der Erde tritt ein politischer Führer ans Podium, und ein Kind steht ihm gegenüber zu einer Debatte. 

	Marouf: 10 Jahre alter Junge. Unsinn. 

	Irina: Wird es lustig sein? 

	Marouf: Möglicherweise. Stand heute. Sagen Sie mir bitte, gibt es verbotene, extremistische? 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Die „Neuheitspartei“. Soweit ich mich erinnere (vor ein paar Jahren), hatte sie 217 Millionen Mitglieder. 

	Marouf: 217 Millionen? 

	Irina (Saint Germain): Ja. 

	Marouf: Teenager? „Neuer Trend“? 

	Irina (Saint Germain): Von sechs bis vierzehn Jahren. 

	Marouf: Große Menge. 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Meine Enkel sind auch dort. 

	Marouf: Ich frage mich, was ihre Hauptidee, ihre Ideologie ist? 

	Irina (Saint-Germain): Die Grundidee der „Partei der Neuheit“ besteht darin, Kindern in diesem Alter mehr Rechte zu geben. Nach unserem Gesetz liegt das Heiratsalter bei 14 Jahren. Sie vertreten jedoch die Ansicht, dass das Kind selbst entscheiden sollte. 

	Marouf: Wollen sie es senken? 

	Irina (Saint-Germain): Sie haben eine Idee (demonstriert): alle Stereotypen zu beseitigen und Kindern zu ermöglichen, selbst zu bestimmen, was sie brauchen. Sie befürworten vor allem den Schutz der Kinderrechte vor häuslicher Gewalt. Ich sagte, wie viele Menschen es auf unserem Planeten gibt. Jeder hat eine andere spirituelle Ebene. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Marouf: Ich verstehe. Ist Gewalt üblich? 

	Irina (Saint-Germain): Nicht oft. Aber wenn es passiert, verbreitet es sich in allen Zeitschriften, elektronischen Medien und im Fernsehen. Es kann zu einer galaktischen Neuigkeit werden. Die Leute werden sofort aufmerksam und beginnen, den Fall zu untersuchen. Auf der Erde sind nur wenige Menschen von einem Verbrechen an einem Kind überrascht. Wenn ein Elternteil ein Kind schlägt oder Gewalt gegen es anwendet, auch sexuelle Gewalt (kommt das vor) … Pädophile … 

	Marouf: Ausnahmsweise? 

	Irina (Saint-Germain): Ich weiß, das überrascht Sie nicht besonders. Sie sind daran gewöhnt. Aber wir werden diese Neuigkeit noch wochenlang verarbeiten. Jeder wird darüber reden. Unglaublich. 

	Marouf: Wie viele solcher Fälle kann es in einem Jahr geben? Oder im Laufe mehrerer Jahre? 

	Irina (Saint-Germain): Ich erinnere mich an etwa sechs Fälle, in denen Eltern in den letzten zwanzig Jahren ihre Kinder umgebracht haben. Sie waren alle bekannt. Aufsehenerregende Ermittlungen. 

	Die Mörder wurden auf den Planeten der Verbrecher geschickt. Ihre Familien werden auch heute noch von anderen Bewohnern Disarus streng überwacht. Es gibt keine Aggression. Ihnen wird Hilfe und psychologische Rehabilitation angeboten. In unserer Gesellschaft herrscht der Glaube: Wenn ein Verbrecher in einer Familie aufwächst, brauchen alle seine Frauen, Kinder und Eltern eine psychologische Rehabilitation. Denn sie kamen mit seiner Energie in Kontakt. 

	Marouf: Interessant. Welche Verbrechen begehen Sie am häufigsten? 

	Irina (Saint-Germain): Ich verfolge Kriminalität nicht, weil ich mit meiner Arbeit beschäftigt bin. Und ich schaue selten Nachrichten. Wenn es ein Verbrechen an einem Kind gibt, insbesondere eines, bei dem Menschenleben verloren gehen, erfahre sogar ich davon, weil alle darüber reden. 

	Marouf: Ich verstehe. Was ist deine Meinung zur Teenagerparty? Was denkst du darüber? 

	Irina (Saint-Germain): Es gibt Parteien, die Leute ab 14, 16, 20 Jahren aufnehmen. Verschiedene. Und diese Kinderpartei. Viele kennen ihren Namen. Im Volksmund heißt sie „Kinderpartei“. „Die Kinderpartei.“ Sie meinen es ernst. Sie reichen ständig Vorschläge bei den Ministerien ein, wie dieses oder jenes Gesetz umgesetzt werden soll. Aber das ist nur eine Partei. Sie können erst in den Ministerien arbeiten, wenn sie eine Ausbildung beim Disaru Public Council abgeschlossen haben. 

	Menschen können Parteien beitreten, weil man glaubt, dass eine Ausbildung unnötig ist. Um politische Ideen zu entwickeln, reicht das Wissen, das jeder Mensch in der Gesellschaft besitzt, zusammen mit dem Wissen, das er von seinen Mentoren und dem Höheren Selbst erhält. Mit anderen Worten: Eine Partei zu gründen ist eine Idee. Aber um zu regieren, muss man lernen. 

	Marouf: Ja, es ist etwas völlig anderes. 

	1:02:52 Wirtschaft und Politik. 

	Marouf: Sagen Sie mir bitte, gibt es ein Phänomen wie Korruption und Bestechung unter Regierungsbeamten? Was ist der Grund dafür? 

	Irina (Saint-Germain): Nein. Wir haben alle Fesseln gesprengt. Viele Abläufe sind automatisiert. Dadurch ist die Möglichkeit der Korruption ausgeschlossen. Wir haben Gesetze, die die Meldung bestimmter Einkäufe oder Ausgaben von Beamten und ihren Familien vorschreiben. 

	Strenge Kontrolle. Die Gesetze der Interstellaren Union sind nur für gesetzestreue Menschen und Humanoide milde. Aber sie schränken die Möglichkeit, Verbrechen zu begehen, stark ein. Es wurden Kontrollen eingeführt. Ich glaube, sie sind strenger als auf der Erde. Wir haben ein Gesetz, das Regierungsbeamten die Ausübung von Geschäften verbietet. Nach den Gesetzen der Interstellaren Union dürfen sie sich nur politisch betätigen. Politik oder die Verbindung von Politik mit Wissenschaft, wie ich es tue. 

	Wenn ich ein privates Unternehmen, eine Fabrik oder einen kleinen Laden eröffnen möchte, muss ich die Politik verlassen. Es wird angenommen, dass meine Geschäftsinteressen meine Arbeit in der politischen Struktur beeinflussen könnten. 

	Marouf: Ja, es kann zu einem Interessenkonflikt kommen. 

	Irina: Ja. Wie gefällt Ihnen dieses Gesetz? 

	Marouf: In vielen Ländern der Welt gibt es solche Gesetze. Politikern ist es untersagt, sich privatwirtschaftlich zu betätigen. 

	1:05:18 Öffentliche Gewerkschaften, Regierungsstrukturen. Manager, Politikwissenschaftler. 

	Irina (Saint Germain): Gemäß den Gesetzen der Interstellaren Union haben 80 Gesetzgeber (sie werden für 17 Jahre gewählt) eine bestimmte Aufgabe: ein neues Gesetz zu verabschieden, das es noch nicht gab, oder den Kodex radikal zu ändern, einen Artikel, der das Leben der Gesellschaft beeinflussen wird. 

	Marouf: Wie werden sie gewählt? 

	Irina (Saint-Germain): Sie werden vom Volk für 17 Jahre gewählt. Man geht davon aus, dass sie länger regieren sollten als die Stadträte, da sie mehr Verantwortung tragen. In 17 Jahren sammeln sie mehr Erfahrung. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Marouf: Ich verstehe. Ja, sie kandidieren. Die Kandidaten für das Parlament werden von den Parteien nominiert … 

	Irina (Saint-Germain): Ja, sie werden von den Stadträten nominiert, von denen ich gesprochen habe. 

	Marouf: Ja, lokale Behörden. 

	Irina (Saint-Germain): Ebenfalls aus der Disaru Public Union, die 1.700 Mitglieder hat. Die Special Public Union steht außerhalb aller Parteien. Sie besteht aus besonderen Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens, die keiner Partei oder keinem Ministerium angehören. Sie werden aus der Bevölkerung gewählt, um die Aktivitäten des Rates und anderer Regierungsstellen zu überwachen. 

	Marouf: Ist eine öffentliche Gewerkschaft auch ein Wahlorgan? Werden sie gewählt? 

	Irina (Saint-Germain): Ja, auch sie werden gewählt. Ihre Aufgabe (es gibt einen öffentlichen Rat unter der Duma) besteht darin, sicherzustellen, dass alles sauber, ehrlich und legal ist. 

	Marouf: " „Aufsichtsrat“ nennen sie es. 

	Irina (Saint-Germain): Ja, sie ist parteitreu. Sie könnte Abgeordnete werden. Wenn ein Vertreter der Gewerkschaft einer Partei beitritt oder ein anderes Amt annimmt, verlässt er die Gewerkschaft und arbeitet nicht mehr dort. Man geht davon aus, dass er nicht neutral ist und die Interessen seiner Strukturen verteidigt. 

	Marouf: Sie haben also auf Ihrem gesamten Planeten keinen einzigen Anführer? 

	Irina (Saint Germain): Nur ein Ratschlag. 

	Marouf: Es gibt keinen einzelnen Leiter, aber innerhalb der Räte gibt es einen Manager. 

	Irina (Saint-Germain): Vorsitzender, Assistent. Sie ernennen innerhalb der Räte. Es gibt administrative Unterschiede. 

	Marouf: Ich verstehe. Und in den Ministerien gibt es wahrscheinlich Minister, die … 

	Irina (Saint-Germain): Ja, sie sind in den Ministerien. Sie werden nicht gewählt, sondern ernannt. Sie kommen über die Personalabteilung zur Arbeit. Spezialisten wählen das Personal aus. Sie führen Tests durch und stellen es ein. 

	Marouf: Eine Auswahl ist im Gange. 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Es muss eine spezielle Ausbildung geben. Ich arbeite als Lehrer an einem Institut, einem von vielen, dem Institut für Politikwissenschaft und Soziologie. Die Aufnahme erfolgt nach Schulabschluss, beginnend mit 14 Jahren und lebenslang. Ein Politikwissenschaftsstudium dauert 11 Jahre. Elf Erdenjahre entsprechen einem unserer Jahre. Ein Jahr auf Disaru sind 10 Jahre und 9 Monate. Eine Umlaufbahn um unseren nächsten Stern. Wir haben zwei Sterne. Disaru umkreist einen davon. 

	Marouf: Können Erdlinge Dokumente einreichen? 

	Irina (Saint-Germain): Wenn Sie ankommen (lacht). 

	Marouf: Ist ein Fernstudium möglich? 

	Irina (Saint-Germain): Ja, aus der Ferne. Das entsprechende Diplom dieses Instituts berechtigt zur Arbeit in jeder politischen Struktur von Disaru, zum Beispiel im Ministerium. Was die öffentlichen, Duma- und Stadtbezirke betrifft, so umfassen diese sowohl diejenigen, die in ihren Fachgebieten arbeiten, als auch vom Volk gewählte Wissenschaftler oder Industrielle. Eine gemischte Struktur. 

	Die Ministerien bilden die Exekutive. Sie beschäftigen Fachleute mit einer Ausbildung als Politikwissenschaftler oder Soziologen. Wir haben eine Fakultät für Politikwissenschaft und Soziologie. Soziologen untersuchen soziale Beziehungen und die öffentliche Stimmung, während Politikwissenschaftler politische Prozesse untersuchen. 

	1:13:05 Eine Führungsposition erlangen. 

	Marouf: Gibt es bei Ihnen Phänomene wie Vetternwirtschaft und Regionalismus? Fördern Sie Ihre eigenen Leute? 

	Irina (Saint-Germain): Was bedeutet „fördern“? Was meinen Sie damit? 

	Marouf: Diese Person ist ein Verwandter, ein Bekannter, ein Verwandter von mir, ein Familienmitglied oder ein Nachbar aus derselben Stadt. Ich kenne sie schon lange und bevorzuge sie bei der Vergabe von Stellen. Ich verhelfe ihnen, ihre Karriere schneller voranzutreiben als jemand, den ich nicht kenne. 

	Irina (Saint-Germain): Das hängt vom Standort ab. In einem Ministerium, wenn man eine Abteilung leitet, braucht die Person eine Ausbildung. Sie durchläuft ein Auswahlverfahren. Man erhält die Ergebnisse. Tests belegen die Kompetenz. Es gibt einen obligatorischen Fragebogen, der Angaben zur Familie und zum Studium enthält. Erforderlich ist ein Attest eines psychologischen Beraters: dass die Person Kontakt zu ihrem Höheren Selbst aufgenommen hat und was ihr Lebensziel ist. 

	Der Fragebogen wird überprüft. Es wird angenommen, dass die Ausübung des Machtinstinkts oder die Schaffung von Bedingungen für sich und seine Angehörigen, um durch Geschäfte Geld zu verdienen (da es Angehörigen nicht verboten ist, Geschäfte zu machen), zu einer Verschlechterung der politischen Regierungsführung führt. Daher ist die Stellungnahme eines erfahrenen Psychologen mit Verbindung zum Höheren Selbst erforderlich. Diese Aussage bestätigt, dass diese Person die Mission hat, in dem einen oder anderen Bereich an der Regierung des Planeten mitzuwirken. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Termin? 

	Marouf: Erstaunlich. Wenn wir das hier auf der Erde umsetzen, würde das meiner Meinung nach einen großen Unterschied machen. 

	1:16:03 Gesetzesinitiativen. Phasen der Gesetzesverabschiedung. 

	Irina (Saint-Germain): Über die Verabschiedung des neuen Gesetzes durch 80 Abgeordnete. Die Verabschiedung eines Gesetzes durchläuft mehrere Phasen. Zunächst der Rat. Eine Versammlung von 80 Abgeordneten. Sie tritt erst zusammen, wenn das Gesetz die Phase der öffentlichen Anhörungen und der öffentlichen Bekanntmachung durchlaufen hat. 

	Wer kann ein solches Gesetz vorschlagen? Ein Ministerium. Es könnte eine politische Partei sein. Oder eine einzelne, parteilose Person, die einen Entwurf des neuen Gesetzes bei einer Sonderabteilung des Innenministeriums einreicht. Dann beginnt ein Verfahren, das öffentliche Anhörungen umfasst. In der ersten Phase debattiert die Person, die Partei, das Ministerium oder die Initiativgruppe (je nachdem, wer das Gesetz oder den Gesetzesentwurf vorgeschlagen hat) und versucht, andere politische Parteien von ihrem Anliegen zu überzeugen. Dabei können sie angefochten und für falsch befunden werden. 

	Wenn die Bevölkerung nach einiger Zeit (auf der Erde normalerweise 30–40 Tage) immer noch die Verabschiedung des Gesetzes wünscht, beginnt die zweite Phase. Der Gesetzesentwurf wird an das Ministerium für Informationskommunikation geschickt. Von dort wird er an die PCs aller Disaru (der gesamten Zivilisation) verteilt. Per Knopfdruck stimmen sie für oder gegen das Gesetz. Das Abstimmungsergebnis ist dann in Echtzeit sichtbar. 

	Die Nachricht umreißt den Kern des Gesetzes. Sie erklärt in einfacher Sprache, was sich nach seiner Verabschiedung im Leben ändern wird und warum dies notwendig ist. Jeder Wahlberechtigte – in unserem Land liegt die Volljährigkeit bei 14 Jahren – kann wählen. Jeder erhält eine Nachricht von einer Regierungsbehörde, dem Ministerium für Informationstechnologie, auf seinen PC, seine Privatadresse oder seinen PDA. Jeder weiß bereits, dass es sich um einen Gesetzesentwurf handelt. Er liest ihn und klickt auf „Ja“ oder „Nein“. Wer nicht auf die Schaltfläche klickt oder die Nachricht nicht liest, nimmt nicht an der Abstimmung teil und ist auf alles vorbereitet. 

	Marouf: Nehmen die Leute aktiv teil? 

	Irina (Saint-Germain): Ja. Unser Volk ist politisch engagiert. Es liest gerne alle möglichen Gesetzesentwürfe. Ohne den Willen der Mehrheit kann kein Gesetz verabschiedet werden. Idealerweise sollte der Initiator eines Gesetzesentwurfs mindestens 70 % der abgegebenen Stimmen erhalten. Liegt die Zustimmung zwischen 50 und 70 %, empfiehlt es sich, die öffentliche Debatte fortzusetzen und erneut abzustimmen. Nur für den Fall, dass jemand den Gesetzesentwurf nicht gelesen oder nicht verstanden hat. Liegt die Zustimmung unter 50 %, wird der Gesetzesentwurf mit dem Vermerk „überarbeitet“ abgelehnt. Dieses Gesetz kann in den nächsten zwölfeinhalb Erdenjahren nicht mehr in der alten Fassung eingebracht werden. Nur noch in der überarbeiteten Fassung. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieses Gesetz? 

	Marouf: Ein sehr interessanter mehrstufiger Prozess. Gesetzliche Verabschiedung. Zuerst die Öffentlichkeit... 

	Irina (Saint-Germain): Öffentliche Debatten über das Gesetz werden in den Medien übertragen. Die Menschen sehen die Debatte und können sich daran beteiligen (zeigt Videokonferenz). 

	Marouf: Kommen Bürger und Parteien häufig mit Gesetzesinitiativen ins Spiel? 

	Irina (Saint-Germain): Manchmal schon. Wie oft ... 

	Marouf: Wenn man ein entwickeltes politisches System und eine entwickelte Wirtschaft hat und Mitglied der Interstellaren Union ist, ist alles geregelt. Es scheint, als gäbe es wenig zu verbessern. Trotzdem, die Leute... 

	Irina (Saint-Germain): Das hängt vom Gesetz ab. Eine Gruppe sagt zum Beispiel: „Wir wohnen in der und der Stadt und wollen statt eines Waldes eine Straße bauen.“ Die gesamte Gemeinde entscheidet darüber auf lokaler Ebene. Sie geben ihre Stimme ab. 

	Was die Gesetzgebung betrifft, gibt es selten Initiativen. Aber sie sind gut entwickelt. Das heißt, wer glaubt, die Gesellschaft verbessern zu wollen, entwirft einen Gesetzentwurf, legt alles dar und schlägt ihn vor. Wenn die Bevölkerung zusammen mit anderen politischen Kräften, einschließlich des Ministeriums und sogar des Abgeordnetenrats, für diese Vorschläge stimmt, verabschiedet sie das Gesetz und passt ihr politisches und wirtschaftliches System daran an. Hauptsache, die Stimmen zu bekommen. 

	Marouf: Sehr interessant. 

	Irina (Saint-Germain): In unserem Land liegt die gesetzgebende Gewalt im Wesentlichen beim Volk. Und die Abgeordneten, die sich in der Schlussphase versammeln, verkünden lediglich, dass es ein Gesetz gibt und dass eine bestimmte Anzahl von Menschen dafür gestimmt hat. Sie schicken es an alle Ministerien und bestätigen, dass das Volk es angenommen hat. Unter den Abgeordneten gibt es Beobachter, die überwachen, wie viele Menschen es verabschiedet haben. 

	1:24:21 UM die Einstellung der Bewohner von Disaru gegenüber der Erde. 

	Marouf: Sehr interessant. Könnten Sie mir bitte sagen, was die Menschen von Disaru über die Erde denken? Im Allgemeinen. Ich habe gehört, dass es radikale Parteien gibt, die aktiv … 

	Irina (Saint-Germain): Ja, diejenigen, die es sehr aktiv wollen. 

	Marouf: Was denken die anderen? Die Leute im Allgemeinen. 

	Irina (Saint Germain): Disaru ist euch treu. Wir betrachten uns als eure Brüder und Schwestern, da wir bis auf wenige Gene dasselbe Blut teilen. Wir haben denselben Ursprung – die Erde. Wir erinnern uns an unsere Heimat und glauben, dass viele Bewohner Disarus sich für ihren Status in der Interstellaren Union schämen, weil wir schnell akzeptiert wurden, euer Planet hingegen nicht. 

	Marouf: Genau, das ist die Frage. Nach Ihrer Umsiedlung von der Venus, dem Mars und teilweise auch von der Erde wurden Ihnen sofort Gesetze, Bildung usw. gegeben, aber die Erde … 

	Irina (Saint Germain): Es gab eine Zeit, in der wir nicht in der Interstellaren Union waren. 

	Marouf: Trotzdem wurde Ihnen nach kurzer Zeit alles gegeben. Auf der Erde war das nicht der Fall. Wir haben eine enorme Vielfalt an Religionen, Rassen, Ideologien, Kulturen, politischen Strukturen usw. So wie ich das verstehe, gibt es bei Ihnen keine solche Vielfalt? 

	Irina (Saint Germain): Nein. Wir sind nicht verschieden. Wir sind alle eins. Wir sind der Interstellaren Union nicht sofort beigetreten, sondern erst nach (Gesten) 300 Jahren. 

	Marouf: 300 Jahre sind schnell. Im Verhältnis zu unserem derzeitigen Standort und der Zeit, die wir gerade durchleben. 

	Irina (Saint Germain): Deshalb wünschen sich so viele Menschen auf Disaru, dass du bei uns bist. Und wenn es zu Massenkontakten kommt, werden wir die Ersten sein, die den Erdbewohnern am ähnlichsten sind und ein Verständnis für die irdische Psychologie haben. Denn auch wir haben sieben Chakren, dasselbe Gehirn, dasselbe Bewusstsein. Wir sind euch in vielerlei Hinsicht sehr ähnlich. 

	Wäre ein Vertreter der Disaru wie ein Erdling gekleidet und würde eure Sprache lernen, würde ihn niemand erkennen. Ich lebte auf der Erde, und niemand würde mich als Nicht-Erdling erkennen. Wir haben ähnliche Psychologie, Ökonomie, Soziologie und Politikwissenschaft. Unser Planet schlug vor, dass die Interstellare Union im Falle eines Massenkontakts mit Erdlingen die führende Rasse in diesem Prozess sein sollte. Um euch an die Anwesenheit von Außerirdischen zu gewöhnen, sollte der Kontakt mit verwandten Rassen hergestellt und dann schrittweise ausgeweitet werden. Wenn Leute aus Tashig, Selbet oder Disnit sofort auf euch zukommen, werdet ihr Körperformen sehen, die euch unbekannt sind. 

	1:28:05 Die Einstellung der Einwohner von Disaru gegenüber anderen Zivilisationen. 

	Marouf: Was denken Sie über diese Rassen und Zivilisationen? 

	Irina (Saint-Germain): Wir behandeln sie gut. Überall in unseren Städten gibt es Raumhäfen. Man sieht Tashiganiten oder Selbetiten herumlaufen. Sie (demonstrieren) Medikamente, Gegenmittel gegen bestimmte Substanzen in unserer Atmosphäre oder tragen leichte Helme. 

	Weil die Zusammensetzung der Atmosphäre auf ihren Planeten unterschiedlich ist (Irina zeigt den Helm, den sie trägt). 

	Marouf: Wie oft sind sie zu sehen? 

	Irina (Saint-Germain): Oft. Wir haben viele Touristenattraktionen, die sie besuchen. Vertreter von Burkhad, Tumesout und Tashig können hier leben und arbeiten. Genauso wie wir hier leben und arbeiten können. Für uns ist das normal. 

	Stellen Sie sich vor, die Gesetze der Interstellaren Union würden auf der Erde eingeführt und Raumhäfen gebaut, die Passagierraumschiffe von allen erreichbaren Orten der Galaxie aufnehmen könnten. Glauben Sie, die Erde ist bereit? 

	Marouf: Für viele wird es ein Schock sein. Ich denke, manche sind darauf vorbereitet … 

	Irina (Saint-Germain): Und die Erde im Allgemeinen? 

	Marouf: ...sie wollen das. Es wird für alle ein Schock sein. Aber nach einer Weile werden sie sich daran gewöhnen. 

	Irina (Saint-Germain): Dann werden sie sich daran gewöhnen, dass ein Außerirdischer kommt? 

	Marouf: Sie werden sich nach einer Weile daran gewöhnen. Menschen von den Planeten Esler und Shimor kommen uns besuchen. 

	Irina: Liebe Freunde! Ich danke Saint Germain für seine aufschlussreichen Antworten. Ich danke Marouf für seine aufschlussreichen Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Vermittlung dieses Kontakts. Vielen Dank fürs Ansehen. Ein sehr interessantes System mit verschiedenen Stellvertretertypen. Ich hoffe, es fandet ihr interessant. Bis zum nächsten Mal. 

	Marouf : Danke, Irina. Vielen Dank, Saint-Germain! 
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	MidgasKaus über das Potenzial des menschlichen Gehirns 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-potenciale-mozga-zemlyan  

	Ich kann nur meine persönliche Meinung zum Ausdruck bringen, die von der Meinung anderer Wissenschaftler abweichen kann. Meine persönliche Meinung ist, dass das menschliche Gehirn ein enormes Potenzial hat. 

	Was verstehen wir unter dem Begriff des hohen Gehirnpotenzials? Es bezeichnet die hohe Kapazität des neuronalen Netzwerks, den inkarnierenden Geist auszudrücken. Es ist der Teil des Geistes, der im Körper inkarniert, den ihr Seele nennt. Und er hat einen Verstand. Der Verstand besteht aus drei Fähigkeiten. Eine davon heißt Denken. Es ist dieser Verstand, der am häufigsten einen Gedankenstrom erzeugt, für die Verarbeitung von Informationen, die Analyse von Situationen und die Entscheidungsfindung verantwortlich ist. 

	Im Allgemeinen ist diese Fähigkeit für einen rationalen Geist, der nicht in einem Körper verkörpert ist, potentiell göttlich. Natürlich hängt es von der Erfahrung und dem Niveau des Geistes ab, aber Gott hat jedem Geist potentiell seine Denkfähigkeit eingepflanzt, sozusagen wie einen Samen. Doch wie man diese Fähigkeit in sich selbst kultiviert und pflegt, ist die freie Entscheidung des Geistes. 

	Was die Manifestation durch den Körper betrifft, so unterscheiden sich hier tatsächlich verschiedene Körper in ihrer Fähigkeit, den Geist zu manifestieren, und dies ist tatsächlich genetisch bedingt. 

	Für Ihre Rasse ist die Schwelle des genetischen Determinismus ziemlich hoch. Dies wird durch die Tatsache belegt, dass das moderne menschliche Gehirn in den letzten 300 Jahren in der Lage war, Kenntnisse, Fähigkeiten und technische Fertigkeiten zu beherrschen, die jahrtausendelang nicht verfügbar waren. 

	Vor Tausenden von Jahren beispielsweise nutzten die Menschen Räder als Fortbewegungsmittel. Doch in den letzten 300 Jahren haben sich andere Technologien entwickelt. Was ist Technologie? Technologie ist nicht einfach die Herstellung eines gesellschaftlich nützlichen Objekts aus Metallen oder deren Legierungen. Jede Technologie muss auf einem wissenschaftlichen Paradigma basieren. 

	Das wissenschaftliche Paradigma, das die Technologien hervorgebracht hat, die den Erdenbewohnern in jüngster Zeit zur Verfügung stehen, einschließlich der Computertechnologie und der euch zur Verfügung stehenden Nanotechnologie – all dies deutet bereits darauf hin, dass die Fähigkeit eures Gehirns, den Geist der göttlichen Vernunft zu manifestieren, enorm ist. Wir glauben, dass ihr dies recht schnell meistern werdet. Das ist meine Meinung. 

	Vertreter eurer Spezies leben bereits auf dem Planeten Disaru. Sie haben die gleiche Genetik, mit geringfügigen Modifikationen, die ihren Konsum tierischer Produkte berücksichtigen. Dennoch sind ihre Gehirne praktisch identisch. Ihre Energiesysteme, einschließlich aller Auren, Chakren und Energiezentren, sind die gleichen wie eure. Daher ist auch die Manifestation des Geistes identisch. Ihre Genetik ist praktisch identisch. Ihr könnt ohne nennenswerte genetische Eingriffe heiraten und Kinder miteinander haben. Dennoch sind sie Mitglieder der Interstellaren Union. Und es gibt Wissenschaftler von Disaru, die all dies, nachdem Disaru der Interstellaren Union beigetreten war, recht schnell beherrschten. 

	Doch es gibt ein großes „Aber“. Eine schnelle Entwicklung der Technologien und der Wissenschaft der Interstellaren Union wird nur möglich sein, wenn Ihre Wissenschaftler bereit sind, mit unseren zusammenzuarbeiten. 

	Worin besteht der Unterschied? Sowohl Ihre als auch unsere Wissenschaften der uns umgebenden materiellen Welt erklären bestimmte Phänomene. Unsere Wissenschaften erklären sie jedoch aus einer spirituellen Perspektive. Das Gehirn des modernen Menschen, ja sogar des Menschen als intelligente Spezies auf der Erde, ist auf eine dualistische Wahrnehmung der Welt ausgelegt. 

	Einfach ausgedrückt: Gut gegen Böse, Wahrheit gegen Lüge. Und für viele humanoide Rassen ist eine solche Aufteilung des Gehirns und eine solche Wahrnehmung der Welt untypisch. Dies mag seine eigenen Schwierigkeiten mit sich bringen, aber nach dem Beitritt zur Interstellaren Union werden Erdwissenschaftler nicht nur mit Wissenschaftlern der Interstellaren Union zusammenarbeiten, sondern auch mit speziell ausgebildeten Psychologen, die Erfahrung in der Arbeit mit dualistisch denkenden Wesen haben. 

	Der Unterschied zwischen Erdlingen und Außerirdischen 

	Auch eine dualistische Weltanschauung ist sehr anpassungsfähig. Ein inkarnierender Geist kann die Architektur der Großhirnrinde an jede Art der Wahrnehmung anpassen. Das nennt man Bewusstseinserweiterung. Zunächst ist jedoch ein Dialog auf der Grundlage einer dualistischen Weltanschauung notwendig. Dies wurde in der Galaxis bereits ausreichend untersucht, zumindest am Beispiel der Bewohner von Disaru. Schließlich arbeiteten sie bei ihrer Aufnahme in die Interstellare Union mit Vertretern anderer Rassen in der Galaxis zusammen. 

	Unsere Arbeit wird auch dadurch erleichtert, dass wir in der Vergangenheit und Gegenwart mit Menschen auf der Erde zusammengearbeitet haben. Ihr Bewusstsein, ihr Gehirn und ihre Weltanschauung – also in diesem Fall Ihre – werden untersucht. Es sammelt sich eine Fülle von Daten an, die Psychologen, Wissenschaftlern und Neurolinguisten helfen. Nicht nur Linguisten, sondern insbesondere Neurolinguisten. Neurolinguisten sind Wissenschaftler, die den Einfluss der Sprache auf die Psyche untersuchen. Auf die menschliche Psychologie, auf die Weltanschauung, denn jede Sprache hat ihr eigenes Bildsystem. 

	12:53, Nr. 452 Das menschliche Gehirnpotenzial. Genetik und Herzgesundheit. Außerirdische Psychologie. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 
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	#782 George Gurdjieff. Philosoph und Mystiker. Kommunikation mit dem Geist des Lebens. 

	 https://blog.cassiopeia.center/georgij-gurdzhiev-filosof-i-mistik-obshchenie-s-du  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Worte des Projektmanagers. 

	Maxime: Liebe Freunde, hallo zusammen! Mein Name ist Rusan Maxim. Ich bin der Leiter des Cassiopeia-Projekts. Heute haben wir wieder eine Live-Sendung vom Samstag. Es ist eine sehr interessante Sendung. Wir haben den Geist einer sehr berühmten Persönlichkeit eingeladen, um Informationen zu übermitteln. Es handelt sich um Georgi Iwanowitsch Gurdjieff – einen Mystiker griechisch-armenischer Abstammung, der ein Priesterseminar besuchte, seine eigene esoterische Schule eröffnete, Gedichte schrieb und Musik komponierte. Alles in allem eine sehr interessante Person. Und soweit ich mich richtig erinnere, hat Georgi Iwanowitsch Gurdjieff sogar Hitler persönlich in verschiedenen Angelegenheiten konsultiert. Die Sendung selbst folgt etwas später. Da ich die Sendung aber immer mit den neuesten Nachrichten beginne, möchte ich euch von den interessantesten Ereignissen und Geschehnissen unseres Projekts erzählen. 

	01:15 – 14:53 Werbeblock für das Cassiopeia-Projekt. 

	14:54 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, ich grüße euch alle! Mein Name ist Irina Podzorova und ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute stehen wir in Kontakt mit dem körperlosen Geist, der in seiner letzten Inkarnation als der Mann verkörpert war, der auf der Erde als George Gurdjieff bekannt war. Er ist heute hier und heißt Sie willkommen. Er ist sozusagen ein wenig still und beobachtet interessiert. 

	Maxime: Er hört viel zu, nicht wahr? 

	Irina: Ja, er stand bescheiden abseits und hörte uns zu. 

	George Gurdjieff erklärte sich bereit, mit uns zu sprechen und Ihre Fragen zu beantworten, liebe Freunde. Er sagte fast sofort zu, da er sich selbst zu Lebzeiten mit Esoterik beschäftigt hatte, wie Maxim bereits erklärte. 

	Er begrüßt Sie und sagt: „Grüße, Kollege!“ 

	Maxime: Grüße! Georgi Iwanowitsch, sagen Sie mir bitte, wie ich Sie ansprechen kann? 

	Irina (George Gurdjieff) : Georg. 

	Maxime: George, richtig? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, denn unter diesem Namen kennen Sie mich. 

	Maxime: Georgy, danke. 

	16:20 Andere Inkarnationen von George Gurdjieff. 

	Maxime: Bitte beantworten Sie die interessanteste Frage: Wie viele Inkarnationen hatten Sie in diesem Manvantara und welche Inkarnationen waren für Sie von Bedeutung? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ich hatte 2566 Inkarnationen. 

	Maxime: Eine Menge, ja. 

	Irina (George Gurdjieff) : Jeder von ihnen ist auf seine Weise für mich bedeutsam. Aber ich verstehe, was Sie mit „bedeutsam“ meinen. Das sind die, die Sie kennen. 

	Maxime: Höchstwahrscheinlich ja. Gab es solche Inkarnationen, von denen wir wissen? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, ich wurde als persischer König inkarniert. Sie kennen ihn wahrscheinlich als Nebukadnezar. 

	Maxime: Ja, ich weiß. 

	Irina (George Gurdjieff) : Ich wurde in ihm inkarniert. Und bevor ich Nebukadnezar wurde, wurde ich während des Lebens von Moses in der Nähe von Ägypten inkarniert, in der Frau, die seine Frau war. 

	Maxime: Im Allgemeinen ist es sehr interessant: Nebukadnezar und die Frau von Moses! 

	Irina: Ja, er zeigt es ihnen jetzt. Ich habe einfach mit Moses, mit seinem Geist, kommuniziert. Moses ist jetzt auch nicht mehr inkarniert. Ich möchte Sie daran erinnern, dass wir mit ihm kommuniziert haben. Jetzt ist er Erzengel Uriel, das ist sein spiritueller Name. 

	Maxime: Ist Moses‘ spiritueller Name jetzt Erzengel Uriel? 

	Irina: Ja. Wir hatten vor kurzem ein Video mit dem Propheten Moses. 

	(George Gurdjieff) Die übrigen Inkarnationen sind dir unbekannt, einschließlich derer auf anderen Planeten, sowohl dir bekannten als auch unbekannten. Während dieser 2.566 Inkarnationen war ich an vielen Orten. Und meine letzte Inkarnation war in Georgiy. 

	19:10 Spirituelle Ebenen von George Gurdjieff. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene aus Sie in George inkarniert sind und auf welche spirituelle Ebene Sie ihn verlassen haben? 

	Irina (George Gurdjieff) : Inkarnation am 18., Ausreise am 20. 

	Maxime: Haben Sie Ihr Inkarnationsprogramm abgeschlossen? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja. 

	19:32 Geburtsort und Familie von George Gurdjieff. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, wann und wo Sie geboren wurden und wer Ihre Eltern sind. 

	Irina (George Gurdjieff) : Ich wurde im Russischen Reich an der Grenze zur Türkei geboren. Wir hatten eine ziemlich große Grenzstadt – Alexandropol. [Der frühere Name der armenischen Stadt Gjumri.] Diese Stadt wurde zu Ehren von Kaiser Alexander benannt. 

	Die Familie war, würde ich nicht gerade als wohlhabend bezeichnen. Ich war der älteste Sohn. Mein Vater war vielseitig: Er züchtete Vieh, verkaufte (gestikuliert) Holz und betrieb eine Schuhmacherei. Zuerst machte er alles selbst, später stellte er Arbeiter ein. Er war ein sehr vielseitiger Mann. Und er war auch ein Dichter, der Gedichte rezitierte und Lieder sang wie ein Barde. Meine Mutter kümmerte sich um die Familie, kümmerte sich um die Kinder. Sie war Analphabetin und führte den Haushalt. 

	Ich war das älteste Kind in meiner Familie. Schon in jungen Jahren wurde mir klar, dass mein Vater und ich viel gemeinsam hatten. Ich habe ihn sehr geliebt. Und er hat mir schon als Kind viel für meine Weltanschauung gegeben. Er erzählte mir von vielen mystischen Dingen, denn er selbst war ein Mystiker, also ein sehr komplexer Mensch. Ihrer Meinung nach ist es wie ein Kontaktperson, ein Medium. 

	21:54 George Gurdjieff über seine Kontakte mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Irina (George Gurdjieff) : Und im Alter von 11 Jahren kam ich selbst mit Vertretern verschiedener Zivilisationen in Kontakt, darunter hatte ich auch Kontakte mit Vertretern außerirdischer Zivilisationen. 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass Sie seit Ihrem elften Lebensjahr Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen hatten? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja. Ich hatte mehrere physische Kontakte, und zwar nicht nur mit einer Zivilisation, sondern mit verschiedenen Zivilisationen. Ich wurde untersucht. 

	(Irina) Er zeigt mir, dass er einen Chip bekommen hat. 

	Maxime: Bei Irina wurde die Diagnose mit 13 Jahren gestellt und Sie hatten seit Ihrem 11. Lebensjahr Kontakt? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ich habe den Chip nicht gleich bekommen, sondern erst später, als ich ein Teenager war (er war übrigens etwa 15). Den ersten Kontakt hatte ich allerdings mit 11. 

	(Irina) Ich sehe, er zeigt mir die Taschiganten. Er hatte auch Kontakte zu den Plejadiern, zu Futissa, soweit ich weiß. Jetzt zeigt er mir Burkhad, die Plejaden. Und er zeigt mir sogar Selbet, das heißt die Reptiloiden. 

	Maxime: Sie hatten also diese Art von Mehrfachkontakt mit verschiedenen Zivilisationen? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ich hatte eine andere Beziehung zu den Außerirdischen. Ich hatte nicht nur einen oder zwei Kuratoren. Ich baute keine so enge Beziehung zu ihnen auf; ich kommunizierte mit allen, war offen für alle. Und ich nannte sie nicht Kuratoren, sondern nur Mitarbeiter. Das heißt, ich hatte nicht das Gefühl, dass sie mich durchs Leben führten; sie waren einfach ein weiteres Studienobjekt für mich. Man könnte sagen, sie studierten mich, und ich studierte sie. Aber ich hatte keinen bestimmten Kurator (was darauf hindeutet, dass verschiedene Vertreter mit ihm Kontakt hatten). 

	24:03 George Gurdjieff über den Zweck des Kontakts mit Außerirdischen. Die Gabe der Heilung. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte, welche Informationen Sie bei Ihrem Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen erhalten haben. Worüber haben Sie mit ihnen gesprochen, wohin sind Sie geflogen und warum wurden Sie mitgenommen? 

	Irina (George Gurdjieff) : Sie erzählten mir von der menschlichen Struktur. Ich fragte sie nach der spirituellen Struktur, nach der energetischen Struktur des Menschen. Ich wurde zu einem Planeten im Sternbild der Plejaden gebracht, wo ich in eine spezielle Kapsel stieg und die Fähigkeit zur Heilung erhielt, das heißt, sie übertrugen Energien. 

	(Irina) Wie meine Burkhad-Matrix, aber sie ist anders. 

	Maxime: Sie waren also an der Heilung beteiligt? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, ich war an der Heilung beteiligt. 

	Maxime: Haben Sie Menschen Heilung beigebracht? 

	Irina (George Gurdjieff) : Natürlich. Ich lehrte sie nicht nur Heilung, sondern auch Erleuchtung und die Überwindung des dualistischen Geistes. 

	25:11 Kindheit von George Gurdjieff. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte, wie Ihre Kindheit war. Nehmen wir an, Sie haben mit 15 einen zweiten Chip bekommen. Wo sind Sie dann zur Schule gegangen? Was ist aus Ihnen geworden? 

	Irina (George Gurdjieff) : Was das physische Leben betrifft, so half ich meinem Vater zunächst bei seiner Arbeit. Wo immer er arbeitete, half ich ihm, da ich der älteste Sohn war. Wir waren praktisch unzertrennlich, und natürlich erzählte ich ihm alles über meine Kontakte. Wir sprachen lange darüber, und er riet mir, den Leuten nichts zu erzählen, da dies zu Ängsten und Missverständnissen führen könnte (zeigt, wie sein Vater mir riet). 

	Ich hörte ihm in dieser Hinsicht zu, beschloss aber dennoch (das war meine Inkarnationsaufgabe), mich an der Organisation einer Gesellschaft zu beteiligen, die Menschen bei der spirituellen Entwicklung hilft und sich mit Heilung beschäftigt. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (George Gurdjieff) : Aber das war später. 

	26:37 Die frühen Jahre von George Gurdjieff. Verlassen des Seminars. 

	Irina (George Gurdjieff) : Zuerst lebte ich in Alexandropol. Dann, mit 23 oder 24, ging ich nach Tiflis, wo ich einige junge Leute kennenlernte. Und ja, ich studierte einige Monate am Priesterseminar, weil ich ursprünglich Menschen durch das Christentum helfen wollte. 

	Aber ich merkte schnell, dass das nicht mein Weg war, und ging. Niemand hat mich rausgeschmissen; ich habe es selbst getan, nachdem ich mit Rektor Evlampy (Geste des Priesters) gesprochen hatte. Er besprach meine Entscheidung ausführlich mit mir: Ich beherrschte alle Fächer und sang gut. Mein Vater hatte mir seit meiner Kindheit das Singen beigebracht; ich sang gut im Kirchenchor; die Kirche war dem Priesterseminar angeschlossen. Ich studierte die Bibel und die Schriften der Heiligen Väter. Nicht auswendig, aber ich konnte sie mir sehr gut merken, beantwortete sie sehr kompetent und bekam in allen Fächern gute Noten, auch in schwierigen wie Liturgie, wo es sehr schwierig war, sich die Reihenfolge der Gebete zu merken. 

	Als ich mich zum Gehen entschloss, rief mich der Pfarrer an und begann mit mir zu sprechen. Wir unterhielten uns mehrere Stunden lang. Zuerst drängte er mich leidenschaftlich zum Bleiben und sagte: „Gott hat dich auserwählt, damit du den Menschen das Licht Christi bringst.“ Viele Menschen waren damals ungebildet, viele waren Analphabeten; 80 % konnten nicht einmal lesen. Also predigte ich ihnen usw. 

	Ich fragte ihn: „Warum willst du, dass ich bleibe?“ Er antwortete: „Weil ich in deine Augen schaue und dort Licht sehe, göttliches, engelhaftes Licht, und ich weiß, dass du viele zum Glauben führen wirst.“ Doch dann sagte ich ihm, dass ich nicht bleiben könne, weil das Christentum nicht mein Weg sei, weil ich die Wahrheit darin nicht spüre. Ich sagte ihm, dass ich die volle Wahrheit der Lehren nicht spüre, die mir helfen könnte, die Art von Gemeinschaft für die spirituelle Entwicklung aufzubauen, die ich mir wünsche. Er fragte: „Warum spürst du sie nicht? Sag es mir, öffne dich mir.“ Ich öffnete mich ihm und sagte ihm, dass ich kommuniziere (er demonstriert, wie er dem Abt erzählt, dass er mit Außerirdischen von anderen Planeten kommuniziert). Und dass sie mich über die Reinkarnation der Seele, über Chakren und über Energie aufklären und dass die Kirche das nicht biete. Deshalb würde mich das behindern. 

	Er sah mich lange an, ohne mich zu kritisieren. Dann sagte er: „Okay, ich verstehe. Das ist also dein Weg. Dann folge deinem Herzen.“ Es ging also um freien Willen; er versuchte nicht, mich zu überreden. Und danach ging ich. 

	(Irina) Das heißt, das ist die Person, der er seinen Kontakt anvertraut hat. 

	31:06 George Gurdjieff über die Suche nach seinem Weg. 

	Irina (George Gurdjieff) : Und dann unterzog ich mich verschiedenen Praktiken, die mir Außerirdische vermittelten. Man könnte sie Kuratoren nennen, aber ich erinnere mich nicht einmal an ihre Namen; für mich waren sie einfach nur Mitarbeiter. Sie gaben mir spezielle Praktiken für außerkörperliche Erfahrungen, zur Steigerung meiner Vitalität und meines ätherischen Feldes, zur Harmonisierung der Elemente in meinen Chakren. Mit anderen Worten, sie gaben mir spezielle Praktiken, dank derer ich mit 25 Jahren Kontakt zur Geistigen Welt aufnahm, mit meinem Geist zu kommunizieren begann und wenig später mentale Fernkommunikation mit Jesus Christus und mit Erzengel Michael aufbaute. Ich hatte also bereits als Erwachsene spirituelle Kuratoren. 

	Später begann ich, die Geister der Natur zu spüren und mit ihnen zu kommunizieren. Das heißt, meine Sensibilität nahm mit jedem Jahr oder Jahrzehnt zu (ein Zeichen der Selbstverbesserung). Sie nahm zu, weil ich ständig verschiedene Meditationen praktizierte. 

	Ich begann, die Welt zu bereisen. Ich verdiente mein Geld auf verschiedene Weise, die damals noch nichts mit Spiritualität zu tun hatte. Ich verlangte auch Geld für meine Heilsitzungen, aber die waren damals nicht besonders gut bezahlt. Also verdiente ich mir das Geld für meine Reisen und Eintrittskarten auf verschiedene Weise: durch Handel und Tanzen im Theater. In der Türkei lernte ich Derwischtanzen. Ich war schon in jungen Jahren in der Türkei, besuchte Istanbul und traf dort Leute vom Derwischorden. Auch sie erzählten mir viel. 

	Was ich gerade über Außerirdische beschrieben habe, ja, das ist tatsächlich passiert. Aber neben ihnen hatte ich auch mit Menschen zu tun. Ich erfuhr von verschiedenen Sekten, verschiedenen okkulten oder mystischen Bewegungen, die damals ziemlich versteckt waren, also Untergrundorganisationen. Zum Beispiel war der „Orden der Mystischen Morgenröte“ in Tiflis sehr geheimnisvoll. Aber durch Bekannte fand ich heraus, wo diese Treffen stattfanden, und organisierte die Teilnahme daran. Es war nicht immer einfach, aber ich versuchte, alles über die mystischen Bewegungen zu erfahren und von anderen Lehrern zu lernen. 

	Und dann begann ich, die Welt zu bereisen. Mein Geld verdiente ich, wie bereits erwähnt, mit dem Verkauf verschiedener Waren, orientalischer Kleidung, Teppichen und Schuhen. Später kam ich auch nach Baku, wo ich mit meinen Ersparnissen mehrere Ölfelder kaufte und in deren Erschließung investierte. Einer meiner Kunden, der Öl kaufte, war ein Graf, der Patensohn von Alexander III. Wir lernten uns also kennen, aber das war erst später, und er unterstützte mich auch bei der Reise. 

	35:31 George Gurdjieff über den Tanz der Derwische. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ist dieser Tanz der Derwische auch eine Art energetische Übung? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, natürlich. Eine energetische Praxis, bei der die Rhythmen der Chakren miteinander harmonisiert werden. Dabei wird die zentrale Energiesäule entlang der Wirbelsäule ausgerichtet, um Energie aus dem umgebenden ätherischen Ozean, der ätherischen Umgebung, zu speisen. Das eigene Energie-Biofeld wird gestärkt und diese ätherische Energie wird auf die oberen Chakren gelenkt, damit diese schneller aktiviert werden und rotieren. Dies kann sogar das Bewusstsein aus dem Körper entfernen und es auf eine bestimmte Ebene der Astralwelt schicken. 

	Maxime: Der Tanz der Derwische ist also auch eine Möglichkeit, die Astralebene zu betreten? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, aber wir nannten es „Erleuchtung erreichen“. Das heißt, man stimmt auch sein Bewusstsein ein und rezitiert bestimmte Mantras – keine Sanskrit-Mantras, sondern spezielle Klänge zur Harmonisierung der Chakren. Dieser Tanz geht mit einem Zustand der Loslösung von der materiellen Welt einher. 

	(Irina) Es ist nicht nur ein Tanz, sondern eine Drehung um sich selbst. Er zeigt, wie eine Person die Arme ausbreitet und beginnt, sich um die eigene Achse zu drehen. Zuerst langsam, dann wird die Bewegung allmählich schneller. Dann schließt sie die Augen und dreht sich, bis sie das Gefühl hat, stillzustehen und die Welt sich um sie dreht. In diesem Zustand können die Chakren aktiviert werden. Das heißt, sie spüren einen Fluss, der von unten aufsteigt und den Scheitel erreicht, und alle Chakren scheinen zu „explodieren“. Er zeigt mir dieses Bild. 

	38:18 George Gurdjieff über den Zustand der Erleuchtung. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, was „Erleuchtung“ für Sie bedeutet. Wie verstehen Sie den „Zustand der Erleuchtung“? 

	Irina (George Gurdjieff) : Das bedeutet, dein wahres Selbst zu finden. Das bedeutet, dich mit deinem Geist zu verbinden, wenn nicht mehr du selbst im Körper lebst, nicht deine Persönlichkeit, sondern dein Geist – dieses spirituelle Wesen, das viele Inkarnationen durchlebt hat. Das ist diese Verbindung, wie du sagst, mit dem Höheren Selbst. „Höheres Selbst“ – so nennst du deinen Geist. Wir nannten ihn einfach „Geist“. Und was du Seele nennst, nannten wir „Geist“. Wenn sich also der Geist im Geist auflöst, ist das Erleuchtung. Wenn ein Mensch vollständig versteht, dass er nicht der Körper ist, dass er nicht aus Gedanken, nicht aus Gefühlen, nicht aus Emotionen oder Instinkten besteht, sondern ein höheres spirituelles Wesen, Teil des Absoluten. Darüber hinaus ist dies nicht nur ein intellektuelles Verständnis: „Ja, ich bin Teil des Absoluten“ – das kann jeder sagen. Es ist ein wahres Gefühl. 

	Maxime: Fühlen Sie diesen Zustand? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja. 

	39:48 George Gurdjieff über Treffen mit Josef Stalin. 

	Maxime: Es heißt, dass während Ihrer Zeit am Priesterseminar auch Josef Wissarionowitsch Stalin dort studierte. Kannten Sie ihn? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ich war vor ihm Student. Er war jünger als ich. Aber ich kannte ihn – nicht aus dem Priesterseminar, sondern durch gemeinsame Freunde. 

	Maxime: Haben Sie jemals mit Stalin kommuniziert? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, wir haben uns in einer Wohnung kennengelernt. Ich lebte in Tiflis und hatte eine Wohnung gemietet. Eine Zeit lang kam er immer wieder dorthin und wir hingen zusammen ab. Wir hatten den gleichen Freundeskreis. 

	Die Sache ist die: Joseph interessierte sich in seiner Jugend trotz seiner sozialistischen Einstellung auch für alle möglichen mystischen Bewegungen. Neben seiner Faszination für Politik faszinierten ihn in seiner Jugend auch alle möglichen mystischen Aspekte des Lebens. Er interessierte sich zum Beispiel für Poltergeister und UFOs, also unbekannte Flugobjekte. Auch damals gab es Forscher. Und er unterhielt sich sehr lebhaft mit Leuten über diese Themen. Auf dieser Grundlage wurden wir einander vorgestellt und kamen ins Gespräch. 

	Wir haben uns in meinem Leben vielleicht viermal getroffen. Ich würde ihn weder als Freund noch als Anhänger bezeichnen. Er war damals ein junger Mann und ein sehr neugieriger Mensch. 

	Maxime: Stalin wusste also, dass es außerirdische Zivilisationen gab? 

	Irina (George Gurdjieff) : Er war interessiert. Nicht, dass er daran geglaubt hätte, aber er war interessiert: „Wie ist das? Was ist das?“ 

	Maxime: War Stalin selbst in Mystizismus verstrickt? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ich glaube, es war nur ein vorübergehendes Interesse seinerseits. Schließlich war er mehr an materiellen Dingen interessiert. 

	41:49 George Gurdjieff über seine Flucht aus Russland nach Europa und sein Treffen mit Adolf Hitler. 

	Maxime: Und es heißt auch, Sie hätten Hitler gekannt. Stimmt das? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, das war schon in Deutschland so, später, als ich nach der Revolution im Russischen Reich nach Europa kam. 

	Als die Revolution und die Verwüstungen begannen, griffen Revolutionäre das Gebäude meines Zentrums, des Instituts für Harmonische Entwicklung des Menschen, in der Nähe von St. Petersburg an. Meine Frau Julia und ich tauchten unter. Wir verließen die Stadt auf einem Karren und machten uns auf den Weg zum Schwarzen Meer. Im Süden wurden wir von verschiedenen Revolutionspatrouillen aufgehalten. Kosaken, Weiße, Rote, Blaue – es gab viele verschiedene politische Gruppen, fast schon gangsterartig. Um durchzukommen, gaben meine Frau und ich Geld und den Schmuck meiner Frau her. Mehrmals wurden wir fast hingerichtet oder erschossen. Aber wir zahlten ihnen das Geld, weil wir ans Schwarze Meer mussten. Dann kamen wir dort an und fuhren mit dem Schiff nach Istanbul. Von Istanbul aus reiste ich nach Europa – nach Deutschland, Frankreich, Großbritannien, wo ich von Stadt zu Stadt reiste. 

	Als ich in Deutschland war, begann ich natürlich, dort Anhänger zu sammeln, genau wie in St. Petersburg und Moskau. Ich hatte einen deutschen Übersetzer. Ich schrieb bereits Bücher über menschliche Entwicklung, und ein esoterischer Kreis hatte sich um mich gebildet. Adolf besuchte eine Zeit lang deren Kurse. Er war damals ein junger Mann, etwa 27 oder 28 Jahre alt. Er war alt genug, um mein Sohn zu sein. 

	Maxime: Es heißt, Sie hätten eine mystische Beziehung zu Adolf Hitler gehabt, ihn konsultiert und nach einer Art Dschingis-Khan-Thron gesucht. Oder hat das nichts mit Hitler zu tun? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ich habe dort viele Menschen beraten. Sie kamen zu mir für persönliche Beratungen, Heilsitzungen und Hypnosesitzungen. Ich praktizierte auch Hypnose, auch gegen Bezahlung, bei der ich Menschen aus ihrem Körper holte, sie in einen hypnotischen Zustand versetzte und sie auf eine Reise schickte. 

	Maxime: Interessant. Und wofür war das? 

	Irina (George Gurdjieff) : Damit er seine eigene persönliche mystische Erfahrung machen konnte. 

	Das ist tatsächlich sehr wichtig, denn wenn man aufgrund der Aussagen anderer an etwas glaubt, ist das ein fragiler Glaube, der schnell zerbrechen kann. Unter der Last der alltäglichen Bedürfnisse wird dieser Glaube an Bücher, dieser Glaube an die Worte anderer schwach und versinkt in tiefem Zweifel. Und wer selbst mystische Erfahrungen gemacht hat, kann sich nur schwer von diesem Weg abwenden. 

	46:06 George Gurdjieff über Hitler. 

	Maxime: Können Sie mir sagen… 

	Irina (George Gurdjieff) : Auch Adolf besuchte mich. Er war zwar nicht gerade reich, aber doch recht wohlhabend. Er stammte aus einer wohlhabenden Familie. Ich erinnere mich an ihn als einen jungen Mann mit einem scharfen, durchdringenden Blick und einer sehr interessanten Energie. Zu dieser Zeit hatte ich bereits die Fähigkeit erlangt, die Aura anderer Menschen zu sehen – nicht physisch, sondern mit meinem dritten Auge. 

	Maxime: Und welche Energie hatte Hitler? 

	Irina (George Gurdjieff) : Es war damals sehr interessant. Es gab dort so viele Farben, einen Regenbogen an Farben. Er war vor allem sehr klug, intellektuell hoch entwickelt und sehr wissbegierig. Er interessierte sich für alles. 

	Gleichzeitig war da dieser rote Streifen in seiner Aura, der von seinem ersten Chakra ausging. Er war deutlich sichtbar. Das war sein sehr starker Machtinstinkt, sein Verlangen nach Autorität. Aber er drückte ihn damals nicht aus; er manifestierte sich erst später. Als wir uns trafen, hatte er praktisch keine Macht. Er war einfach einer von ... Er gehörte irgendeiner politischen Partei an, ich verstand es nicht. Aber er war ein kreativer junger Mann – ein Künstler, er schrieb Gedichte, und seine Aura war typisch für kreative Menschen. Hätte mir damals jemand gesagt, dass er politisch groß rauskommen würde, hätte ich es wohl kaum geglaubt. Damals wirkte er eher wie ein distanzierter, mystischer Sucher als wie ein erfahrener Politiker. 

	Maxime: Interessant! 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, er kam zu mir für Sitzungen. Seine Schwester war krank, und er fragte, ob ich ihr mit meinen Heilsitzungen helfen könnte. Ich tat dies auch anhand eines Fotos, aus der Ferne – indem ich mein Phantom zur Heilung schickte. Ich führte ihn hypnotisiert in die Astralebene, das heißt, außerhalb seines Körpers. Und dann erzählte er mir von seinen Visionen – was er dort sah. Er hatte ein sehr gutes visuelles Vorstellungsvermögen. So ein talentierter Schüler. 

	Maxime: Hitler interessierte sich also schon seit seiner Jugend für Mystizismus, richtig? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ich würde sagen, er war leidenschaftlicher als der Stalin, den Sie erwähnten. 

	Maxime: Ich verstehe. Sehr interessant. 

	49:11 George Gurdjieff über die Essenz seiner Lehre. 

	Maxime: Können Sie kurz die Essenz der Lehre beschreiben, die Sie während Ihrer Inkarnation gelehrt haben? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, natürlich. Der Kern dieser Lehre bestand darin, sich nicht mehr mit dem eigenen Körper, dem eigenen Geist, den eigenen Wünschen und Instinkten zu identifizieren. Stattdessen sollte man sich ganz darauf konzentrieren, ein spirituelles Wesen zu sein, das in diesem Körper wohnt und ihn lediglich kontrolliert und ihn in die gewünschte Richtung lenkt, auch wenn der Körper und seine Instinkte dies nicht mögen. Das bedeutet erstens die Entwicklung von Willenskraft und zweitens die Entwicklung energetischer Visionen durch spezielle Übungen, darunter das Singen von Mantras und Visualisierung. 

	Ich verfolgte aber auch einen individuellen Ansatz. Um das Bewusstsein einer Person von der Fixierung auf den eigenen Körper abzulenken, beauftragte ich jeden Einzelnen, etwas zu tun, das seine Weltanschauung, sein Selbstbild auf den Kopf stellen würde. Für sie war das meist stressig, weil sie sich ändern mussten, sie mussten ihre Komfortzone verlassen. 

	Maxime: Es war also Stress für die Person? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, und zwar bei jedem anders. Das heißt, ich habe Einzelberatungen gegeben und wenn ich mit jemandem gesprochen habe, habe ich seine Energie, seine Aura gespürt und ihm konkrete Fragen zu seinem Leben gestellt. Zum Beispiel, warum er zum Institut für Harmonische Menschliche Entwicklung gekommen ist, was er hier erreichen wollte, welche spirituellen Erfahrungen er bereits gemacht hatte. Und basierend auf seinen Antworten und seinem energetischen Zustand habe ich ihm verschiedene Aufgaben gegeben. 

	51:22 Die Einstellung der Gesellschaft gegenüber Gurdjieff und seiner Organisation. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, gab es bei der Eröffnung des Instituts für Harmonische Entwicklung Konflikte mit den verschiedenen anderen Glaubensrichtungen, die damals dort vertreten waren? Wurden Sie von den Behörden verfolgt, weil Sie dieses Institut eröffnet hatten? Gab es Verfolgungen? 

	Irina (George Gurdjieff) : Nein. Ich habe klargestellt, dass ich mich speziell für Esoterik interessiere und keine größeren religiösen Bewegungen kritisiere – Christentum, Judentum, Islam, Buddhismus. Ich mache meinen Job, und sie machen ihren. Meine Leute kommen zu mir, und ihre Leute kommen zu ihnen. Ich habe klargestellt, dass jede Religion für die Menschen notwendig ist und es keine guten oder schlechten Religionen gibt; jede Religion kann einfach für gute oder schlechte Zwecke missbraucht werden. Aber Religion selbst, als Werkzeug zur Beeinflussung der Gesellschaft, ist nicht für diesen Einfluss verantwortlich, genauso wenig wie ein Messer in der Hand eines Menschen für Mord verantwortlich ist. 

	Das heißt, ich wurde nicht verfolgt, weil ich jedem, mit dem ich sprach, klar und deutlich erklärte, dass ich ein Esoteriker, ein Mystiker sei, dass ich an Reinkarnation glaube, dass ich Heilpraktiker bin und dass ich kein Christ bin. 

	Orthodoxe Christen begegneten Sekten und Gruppen, die sich als Christen ausgaben, meist mit Feindseligkeit. Was bedeutet „Mimikry“? Es bedeutete, dass sie sich hinter dem Christentum versteckten – dass sie Christen seien, Ikonen hätten, zu Jesus beteten – und gleichzeitig etwas anderes predigten. Mit anderen Worten: Es galt als Täuschung. Ich machte klar: „Ich bin nicht du. Ich gehe meinen Weg, du gehst deinen.“ Es gab also keine Beschwerden gegen mich, nur Verständnis. 

	Ja, natürlich gab es Kritik von Christen. Aber sie lautete: „Das ist kein Christentum.“ Wer sich Gurdjieff zuwandte, verlor seine Erlösung und ging zum Teufel. Natürlich im christlichen Sinne, denn für Christen begab sich jeder, der das Christentum verließ und andere Wege einschlug, auf den Pfad des Teufels. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Nun ja. 

	Irina (George Gurdjieff) : Aber es gab kein „Es muss geschlossen werden, es muss zerstört werden“. Sie sagten einfach: „Das ist nicht unser Weg, es lehrt nicht das Christentum und es ist nicht erbaulich für die Menschen.“ Aber ich strebte nicht danach, im christlichen Sinne erbaulich zu sein. Ich machte sofort klar, dass mein Weg ein anderer war. Daher hatte ich in dieser Hinsicht keine Konflikte. Mit anderen Worten, jeder traf seine eigene Entscheidung. 

	54:39 George Gurdjieff über die Sarmun-Bruderschaft. 

	Maxime: Was ist die Sarmun-Bruderschaft? Können Sie es uns sagen? 

	Irina (George Gurdjieff) : Dabei handelt es sich ebenfalls um einen mystischen Orden, der sich unter anderem mit Sufismus, Mystik, dem Lesen von Mantras und der Auslegung des Korans beschäftigte. 

	(Irina) Er zeigt die Menschen eher als Muslime. 

	Maxime: Muslimisch, mystisch? 

	Irina (George Gurdjieff) : Der Sufismus ist eine Bewegung innerhalb des Islam. Ich möchte aber gleich darauf hinweisen, dass er vom traditionellen Islam nicht vollständig anerkannt wird. 

	Maxime: Und welche Verbindung hat diese „Sarmun-Bruderschaft“ mit den Sufis Zentralasiens? 

	Irina (George Gurdjieff) : Das müssen Sie bei deren Vertretern erfragen. Ich war kein Mitglied der Bewegung. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, waren Sie Mitglied irgendwelcher Geheimgesellschaften oder Orden? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ich bin nur vorübergehend gekommen und habe zugehört, mich aber nicht offiziell einer Gruppe angeschlossen, um meine eigene zu gründen. 

	55:40 Das Cassiopeia-Projekt als neue Lehre für die gesamte Erde. 

	Irina (George Gurdjieff) : Weißt du, was ich dir jetzt sagen möchte? Wenn du bereits erleuchtet bist, besteht dein Hauptunterschied darin, dass du nicht dem Weg anderer folgst, sondern deinen eigenen Weg gestaltest, dem andere folgen können, um deinen Zustand zu erreichen. 

	Maxime: Ich halte mich natürlich nicht für erleuchtet, aber Irina und ich haben versucht, den Weg des Cassiopeia-Projekts zu ebnen, damit jeder verstehen kann, dass wir nicht allein im Universum sind. Dass es jenseits des menschlichen Körpers auch den Geist gibt. Dass es viele verschiedene Zivilisationen gibt, die uns wie Kinder behandeln und beschützen. Dass es Energien, Chakren, das Universum, seine Struktur, Astralwelten gibt. Ich war so durchdrungen von den Informationen der Interstellaren Union, so tief darin versunken, dass es für mich keine andere Möglichkeit gab, als das Cassiopeia-Projekt zu gründen. 

	Irina (George Gurdjieff) : Denn das ist Ihre Inkarnationsaufgabe. Das spiegelt sich in Ihrer und Irinas Aura wider. Sie haben sich in der Geistlichen Welt darauf geeinigt, dieses Projekt zu schaffen. Darüber hinaus sollte zu Beginn des 21. Jahrhunderts in Russland eine spirituelle Bewegung entstehen, die das Schicksal der Erde verändern würde. Es gab viele Prophezeiungen darüber, auch zu meinen Lebzeiten. 

	Maxime: So weit habe ich nie gedacht. Ich möchte den Leuten einfach unbedingt sagen, dass das alles real ist. Ich habe einen Hintergrund in Jura, Wirtschaft und Psychologie. Ich bin nicht verrückt, das verstehe ich ganz genau. Die Informationen, die unsere interstellaren Freunde übermitteln, müssen dokumentiert werden. Wir müssen Treffen mit Wissenschaftlern organisieren, wir müssen Treffen mit Leuten organisieren, die das ernst nehmen. 

	Irina (George Gurdjieff) : Konzentrieren Sie sich nicht auf soziale Anerkennung, sondern auf die Möglichkeit, Informationen zu vermitteln. Wenn die Möglichkeit besteht, wissenschaftliche Fragen zu beantworten, während Wissenschaftler nicht anwesend sind, leiten Sie die Konferenzen selbst. Oder beauftragen Sie jemanden mit der Leitung von Konferenzen zu wissenschaftlichen Themen, die von Wissenschaftlern geprüft und geplant werden können. Warten Sie nicht auf diese Personen; Sie müssen die Informationen selbst vermitteln. 

	Maxime: Wir veranstalten bereits Konferenzen. 

	Irina: Ja, das werden wir, wir warten auf niemanden. 

	Maxime: Nicht mit Spitzenwissenschaftlern, sondern mit Menschen, die sich für Physik, Chemie, Biologie und die Struktur des Universums interessieren. Deshalb veranstalten wir diese Konferenzen und haben derzeit über 800 Videos auf YouTube, wo Sie eine riesige Menge an Informationen für Wissenschaftler finden. 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, das weiß ich. Ich habe deinen Egregor studiert. Ich befinde mich auf der 20. Ebene der Geistlichen Welt. Als Irina mich einlud, lud sie mich über außerirdische Vertreter ein, und ich kommunizierte mit ihrem Kurator, MidgasKaus. Ein sehr intelligenter Mensch, der auf einem anderen Planeten lebt. Aber ich hatte zu Lebzeiten keinen Kontakt zu diesem Planeten; ich hatte andere Kontakte. Und jetzt habe ich den Planeten Esler kennengelernt, also ja, ich weiß von deinen Aktivitäten auf der Erde. 

	59:43 George Gurdjieff über die Sondermission des Cassiopeia-Projekts. 

	Irina (George Gurdjieff) : Und was möchte ich speziell zum Cassiopeia-Projekt sagen? Sie sind wahrscheinlich daran interessiert, was ich zu Cassiopeia sagen möchte? 

	Maxime: Sicherlich. 

	Irina (George Gurdjieff) : Schauen Sie, haben Sie den Ausdruck „kollektive Verkörperung“ gehört? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (George Gurdjieff) : Dies ist die Inkarnation von Geistern, die untereinander vereinbart haben, gemeinsam zur gleichen Zeit, oft im gleichen Land, zu inkarnieren, um einige Probleme zu lösen. 

	Maxime: Ja, davon habe ich gehört. 

	Irina (George Gurdjieff) : Und nun, zu Beginn des 21. Jahrhunderts, ist in Russland und den Nachbarländern – der ehemaligen Sowjetunion – ein Kollektiv von Geistern inkarniert, dessen Aufgabe es ist, diese alte Prophezeiung zu erfüllen. Das heißt, eine Lehre zu schaffen und weiterzuentwickeln, die viele Generationen von Menschen beeinflussen und das Schicksal der Erde verändern wird. 

	Bei diesen Geistern handelt es sich um einige der engsten Jünger Christi, seine Apostel, die sich in der Geistigen Welt trafen, um – ich werde es Ihnen in einer Sprache sagen, die Sie verstehen – durch kollektive Entscheidungen eine Lehre auf der Erde zu schaffen, die die Erde auf einen neuen Zweig der Wahrscheinlichkeitslinie stellen und so der Erde helfen würde, die Apokalypse zu vermeiden. 

	Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Nun ja. 

	Irina (George Gurdjieff) : Was sagen Sie? 

	Maxime: Ich würde sagen, das ist alles sehr interessant und sehr geheimnisvoll. Nach der Sendung habe ich noch weitere persönliche Fragen an Sie. Ich werde auf jeden Fall mit Ihnen darüber sprechen. 

	Irina: (lacht) Sagen Sie mir, hat er es auf interessante Weise gesagt? 

	Maxime: Ja, das ist eine interessante Art, es auszudrücken. Ich nehme an, Sie kennen sich gut mit der Zeitlinie und der damit verbundenen Wahrscheinlichkeitstheorie aus? 

	Irina (George Gurdjieff) : Alle nicht verkörperten Geister sind darin bestens bewandert. Ihr habt euch einfach dazu entschieden, gemeinsam zu inkarnieren; ihr erlebt eine kollektive Inkarnation. Zum Beispiel sind derzeit fast alle Apostel Christi inkarniert, mit Ausnahme von drei oder vier – man muss das innerhalb des christlichen Egregors betrachten. Und sie alle inkarnierten zur gleichen Zeit und praktisch im gleichen Gebiet. 

	(Irina) Kannst du dir das vorstellen?! 

	Maxime: Ich glaube, auf dem Territorium Russlands? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, in Erfüllung einer alten Prophezeiung, die ich im 19. Jahrhundert gehört habe. Dies ist eine kraftvolle neue Lehre, die natürlich erst am Anfang steht. Aber sie beeinflusst bereits vieles. 

	(Irina) (sieht sich die Nachrichten im Chat an) Oh, also, da schreiben sie jetzt! 

	Maxime: Ich habe gelesen, ich verstehe. Bitte konzentrieren Sie sich auf Georgiy. 

	Irina: Jetzt sofort. Er hat mich auch gerade durchschaut. Er sagt: „Ich verstehe.“ 

	1:03:40 Eine alte Prophezeiung über Russland und den Wendepunkt in der Entwicklung der Zivilisation der Erde. 

	Irina (George Gurdjieff) : Die Prophezeiung, von der ich im 19. Jahrhundert hörte, sprach von der kollektiven Inkarnation der Geister der Apostel, der engsten Jünger Christi. Genauer gesagt, ungefähr zwei Jahrhunderte später, also zu Beginn des 21. Jahrhunderts, und auf dem Gebiet des Russischen Reiches. Denn dieser Prophezeiung zufolge, die im Mittelalter sozusagen mündlich von Mönchen aus verschiedenen geschlossenen Klöstern (z. B. Benediktinern) in ganz Europa überliefert wurde, wiederholte sich diese Prophezeiung in verschiedenen Formen. Wer war ihr Urheber? Auch einer der Geister, einer der Mönche, der die verschiedenen Wahrscheinlichkeitszweige auf der Zeitlinie erkennen konnte. 

	Und warum Russland? Warum das 21. Jahrhundert? Weil es im 21. Jahrhundert einen Wendepunkt gibt, an dem die Erde entweder dem in der Apokalypse beschriebenen Weg folgen kann (ich hoffe natürlich, Sie und Irina haben dieses Buch studiert; es beschreibt alles detailliert) oder von diesem Weg abweichen kann. Und wenn sie von diesem Weg abweicht, wird dies zu einer Blüte der Zivilisation und unter anderem zu Massenkontakten mit Außerirdischen führen. Aber das wird nicht das Wichtigste sein. Das Wichtigste wird der erfolgreiche Übergang zu einem neuen Quantenzustand und das sein, was Sie „die Rückkehr des Goldenen Zeitalters auf die Erde“ nennen. 

	Warum also Russland? Nicht, weil es politisch und wirtschaftlich zu den einflussreichsten Ländern der Welt gehört. Nein, nicht nur das. Sondern weil dieser Prophezeiung zufolge die gesamte europäische Zivilisation auf russischem Territorium ihren Ursprung hatte. Schließlich entstand sie aus dem Kern dieses Territoriums, das vor dem Krieg vor 12.000 Jahren existierte. Hier, an diesem Ort in Zentralrussland, gab es Zivilisation. Und es ist ein Ort der Macht, Heimat uralter Siedlungen, deren Nachkommen sich später über die ganze Welt verbreiteten. 

	(Irina) Nun ja, das wissen wir bereits. Jetzt werde ich ihm antworten. 

	Georgy, wir wissen zum Beispiel bereits, dass Krishna vor 5.000 Jahren genau in dieser Gegend lebte. Krishna selbst hat uns davon erzählt. 

	Maxime: Ja, zuerst dachte ich, Krishna lebe in Indien, aber es stellte sich heraus, dass er in Russland lebte. 

	Irina: Ja, ich hatte ein Video. Ich war übrigens auch überrascht, dachte ich... 

	Maxime: Ich war übrigens auch überrascht. 

	Irina: Ich erzähle es dir jetzt. Ich weiß, wovon Georgy spricht. „Tatsächlich“, sagt er jetzt, „ist es auch kein Zufall, dass Krishna vor 5.000 Jahren in Russland geboren wurde. Hier gab es eine Gesellschaft, in der er geboren werden und seine Lehre – die Bhagavad Gita – erschaffen sollte.“ 

	Jetzt erzähle ich etwas über mich. Als ich über Krishna berichtete, dachte ich auch, er lebe in Indien, da alles darüber geschrieben steht. Aber als sie mir sagten, es sei Russland, war ich sehr überrascht, denn mit einer solchen Antwort hatte ich nicht gerechnet. 

	Maxime: Ich habe noch viele Fragen... 

	1:08:26 Das Cassiopeia-Projekt als Teil einer kollektiven Verkörperung. 

	Irina (George Gurdjieff) : Und aus diesem Grund gibt es insgesamt 67 Seelen dieser kollektiven Gruppe, zu der ich übrigens nicht gehöre, aber ich kenne alle diese Seelen. 

	(Irina) Er zeigt sie mir jetzt, aber das geschieht nur auf spiritueller Ebene, sie haben noch keinen Körper und es ist schwierig für mich zu verstehen, von wem er spricht. 

	Maxime: Sehr interessant – 67. Die gleiche Zahl ist 13. 

	Irina (George Gurdjieff) : Sie haben diese Gruppe zur kollektiven Verkörperung geschaffen, allerdings mit der Möglichkeit, diese Gruppe zu verlassen und sich neuen Geistern in der Geistigen Welt anzuschließen, so dass sich ihre Zahl natürlich ändern kann. Ich erzähle euch jetzt, was ich aus der Geistigen Welt darüber weiß. 

	Und gerade jetzt, zu Beginn des 21. Jahrhunderts, ist eine günstige Zeit für die Aktivierung dieser Geister, die in kollektiver Verkörperung angekommen sind. Genau aus diesem Grund haben Sie und Irina sich getroffen. Ich spreche ganz offen und ehrlich darüber: Sie treten dieser Seelengruppe bei, um sich kollektiv zu verkörpern. 

	Maxime: Danke. Ich weiß. 

	Irina: Nun, alle Karten liegen auf dem Tisch! (lacht) 

	Maxime: Vielen Dank! 

	1:10:11 George Gurdjieff über die Ursachen von Autounfällen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was die Ursache des Autounfalls im Jahr 1924 war? 

	Irina: Ein Maschinenausfall weist auf eine Art von Fehlfunktion hin. 

	Maxime: Aber dieser Unfall war für etwas in der spirituellen Welt notwendig? 

	Irina (George Gurdjieff) : Der spirituelle Grund besteht darin, Geduld zu entwickeln und Schwierigkeiten zu überwinden. Denn ohne diese Geduld, ohne die Überwindung materieller Schwierigkeiten, kann es sehr schwierig sein, spirituelles Wohlbefinden zu erhalten. Verstehen Sie, was das bedeutet? 

	Maxime: Ja, ich verstehe. Ich verstehe sehr gut. 

	Irina (George Gurdjieff) : Das heißt, wenn Sie einige Probleme auf körperlicher Ebene lösen, fällt es Ihnen leichter, Ihren Willen von einigen Lastern abzuhalten. 

	Maxime: So etwas gibt es. 

	Irina: Ja. 

	1:11:20 Gurdjieffs Reise in die USA. Zweigstellen seiner Gesellschaft in anderen Ländern. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wen haben Sie bei Ihrem Besuch in den USA getroffen? 

	Irina: Zeigt eine Reise in verschiedene Städte und einige Vorträge, glaube ich. Wie die Leute auf Konferenzen zu uns kommen. 

	Maxime: Haben Sie Ihre Institute in anderen Ländern eröffnet? 

	Irina (George Gurdjieff) : Filialen. 

	Maxime: Du hast es geöffnet, oder? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja. Das heißt, es war eine bestimmte Person da und diese war dafür verantwortlich. 

	1:11:57 George Gurdjieff über die Unterstützung für Cassiopeia auf staatlicher Ebene. 

	Irina (George Gurdjieff) : Das kann übrigens auch Ihr Projekt. 

	(Irina) Das haben wir schon gemacht und machen es immer noch. Wir könnten also auch hier eine Filiale eröffnen. Nur zu! 

	Maxime: Wir müssen jetzt einige Fragen im rechtlichen Rahmen klären und dann, nachdem wir uns im rechtlichen Rahmen etabliert haben, werden wir wahrscheinlich langsam … 

	Irina (George Gurdjieff) : Verstehen Sie, was kollektive Inkarnation ist? Wenn Sie kollektiv inkarniert sind, haben Sie eine spirituelle Vereinbarung mit den Wächtern des staatlichen Egregors. Und in diesem Sinne werden der Staat und alle seine Institutionen einen Anreiz aus der spirituellen Welt haben, Sie zu unterstützen. 

	Maxime: (flüsternd) Interessant ... 

	Irina: (lacht) Nochmals vielen Dank! 

	1:13:01 Bücher von George Gurdjieff. 

	Maxime: Was hat Sie dazu inspiriert, die „Alles und Jedes“-Reihe zu schreiben? Und was genau verbirgt sich in diesen Büchern? Weil sie in einer sehr komplexen Sprache geschrieben sind. 

	Irina (George Gurdjieff) : Mich inspirierte der Wunsch, den Menschen etwas mitzuteilen … Wenn Menschen schreiben, wollen sie den Menschen etwas mitteilen. Ich wollte spirituelle Wahrheiten vermitteln. In komplexer Sprache? Ich schrieb dort über meine mystischen Erfahrungen, mein Verständnis von Gott in mir selbst, dem Absoluten, und darüber, wie ich ihn in anderen entdeckte. 

	Maxime: Worum geht es in dem Buch „The Lives of Remarkable People“ [„Begegnungen mit bemerkenswerten Menschen“]? Und was würden Sie unseren Zuschauern als erste Lektüre empfehlen? 

	Irina (George Gurdjieff) : Es geht darum, unterschiedliche Leute kennenzulernen, mehr um das soziale Leben. 

	Was würde ich zum Lesen empfehlen? Meinst du meine Bücher oder andere? 

	Maxime: Deins, genau deins. 

	Irina (George Gurdjieff) : Sie können alle meine Bücher lesen. Ich habe eine Serie namens „Alles und Jedes“, die in mehrere Bände unterteilt ist. Sie können diese und meine Kurzgeschichten lesen. Ich habe auch fiktive Geschichten. 

	Maxime: Was ist mit Ihrem Buch „Beelzebubs Erzählungen an seinen Enkel“? 

	Irina (George Gurdjieff) : Es ist einfach künstlerisch. 

	Maxime: Handelt es sich hier um Fiktion oder entspricht das, was dort geschrieben steht, der Realität? 

	Irina (George Gurdjieff) : Es handelt sich sozusagen um eine Fantasie, die auf meinen Erfahrungen mit Außerirdischen basiert. Ich habe sie lediglich mit meiner Fantasie umgeschrieben. Um Aufmerksamkeit zu erregen, habe ich „Beelzebub“ im Titel erwähnt. 

	1:15:15 George Gurdjieff über Kontakte mit der spirituellen Welt während seines Lebens. 

	Maxime: Kannten Sie Beelzebub persönlich? 

	Irina (George Gurdjieff) : Natürlich kommunizierte ich auch mit den Archonten – und natürlich mit Engeln in der Geistigen Welt. Als ich, wie bereits erwähnt, meinen Körper verließ, begleitete mich mein Schutzengel. Wir unterhielten uns, und ich bat ihn, mir die dämonischen Welten und die Engelwelten zu zeigen, und er tat es. Er führte mich zu verschiedenen Astralebenen, wo Kontakt mit der Welt der körperlosen Geister verschiedener Ebenen möglich war. 

	Maxime: Sie könnten also wie Irina mit der spirituellen Welt kommunizieren, sowohl Tote als auch ehemalige Lebende einladen und sowohl mit Engeln als auch mit Dämonen kommunizieren? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ja, ich konnte mit den Geistern kommunizieren; ich war eine Kontaktperson. Aber anders als Irina nutzte ich die Kontakte nicht speziell zur Informationsübermittlung, wie ihr es heute tut – zur Übermittlung von Informationen durch die Geister. Ich kommunizierte einfach selbst mit ihnen, transformierte die Informationen in mir und schuf meine eigene Lehre. Und ich praktizierte auch Heilen. 

	Maxime: Wie viele Ihrer Schüler haben ein hohes Maß an Informationsübertragung erreicht? Und gab es viele Kontakte mit außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ich würde nicht sagen, dass es viele waren. Selbstverwirklichung und Erleuchtung innerhalb des Egregors meiner Lehren erreichten etwa 20–23 %. Was die Kontaktpersonen betrifft, so glaube ich, dass es ziemlich viele gab, denn Kontakte zu außerirdischen Zivilisationen gab es schon immer, und solche Menschen suchten schon immer mystische Kreise auf. Aber es war irgendwie nicht üblich, laut darüber zu sprechen. 

	1:17:18 Die Bedeutung von Gurdjieffs Satz „Nun, Sie haben sich in Schwierigkeiten gebracht.“ 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was Sie meinten, als Sie vor Ihrem Tod zu Ihren Anhängern sagten: „Na, da haben Sie sich aber wirklich in Schwierigkeiten gebracht“? 

	Irina (George Gurdjieff) : Es war nicht direkt vor seinem Tod, sondern etwas früher, ein paar Tage vorher. Das war bereits in Frankreich. 

	In meinen letzten Tagen war ich schon alt (er gestikuliert, über 80, ein richtiger alter Mann). Aber ich fühlte mich mehr oder weniger gut, weil ich meine Herzprobleme mit meinen heilenden Energien lindern konnte. Dazu gehörten auch jene, die ich von außerirdischen Zivilisationen und später von plasmoiden Zivilisationen, spirituellen Gönnern, erhalten hatte. Ich meditierte und verwendete spezielle Kräuter. Und weiterhin kamen Schüler zu mir. Vor meinem Tod reiste ich oft in die Astralebene, in die Zeitlinie, und erkundete verschiedene Möglichkeiten. 

	Als ich sagte: „Sie stecken in großen Schwierigkeiten“, bestand die Möglichkeit, dass in Frankreich, wo ich damals lebte, aufgrund der Kommunistischen Partei Unruhen ausbrechen würden. Das heißt, Frankreich hätte den Weg einer Revolution einschlagen können. Es hatte eine sehr starke Kommunistische Partei. Die Vorhersage traf in dieser Hinsicht einfach nicht ein, aber die Möglichkeit bestand. Einige Jahre nach meinem Tod bestand diese Möglichkeit tatsächlich. Und ich sagte: „Sie stecken in großen Schwierigkeiten“ und bezog mich auf die Probleme, die die Menschen in einem solchen Fall hätten erleiden können. Denn wenn Fanatiker an die Macht kommen – ob religiös oder materialistisch –, beginnt die ganze Nation zu leiden, weil sie beginnen, die gesamte Politik, das gesamte System und alle gesellschaftlichen Institutionen nach ihren eigenen Vorstellungen umzugestalten. 

	Maxime: Sie sagen, Sie hätten Ihren Tod vorgetäuscht und bis in die 2000er Jahre gelebt. 

	Irina (George Gurdjieff) : Nein, so etwas gab es nicht. 

	Maxime: So etwas gab es nicht, oder? 

	1:20:35 George Gurdjieffs letzter Tag auf der Erde. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte, es ist sehr interessant: Wie kam es zu Ihrem Tod? Was haben Sie gefühlt, was haben Sie gespürt, was haben Sie gesehen? Und wie ist das alles passiert? Können Sie es beschreiben? 

	Irina (George Gurdjieff) : Ich war schon schwach (er zeigt, wie er in ein Krankenhaus am Stadtrand von Paris gebracht wurde). Es war ein Krankenhaus. Dort begannen die Ärzte, mich zu untersuchen. Ich möchte sagen, dass ich dorthin ging, weil meine zweite Frau Alexandra darauf bestand. Ich war die ganze Zeit bei Bewusstsein. 

	Am letzten Morgen in meinem Körper erwachte ich und verstand klar, dass dies mein letzter Tag auf Erden sein würde. Ich rief meine Frau an und sagte ihr, sie solle meine Schüler einladen, unseren Sohn Lucien, meinen jüngsten Sohn, und die Schüler unseres Kreises in Paris. Meine Frau verschickte die Einladungen per Post und Pferdekutschen, und gegen Mittag trafen die Schüler ein. Bald war mein Zimmer voller Menschen. Ich sprach lange mit ihnen und spürte dann, wie mein Geist bereits nach oben strebte. 

	Ich fühlte keine Angst, keinen Schmerz. Ich verspürte den Drang zu gehen, diesen Körper zu verlassen, und ich spürte, dass ich mich nur durch schiere Willenskraft lange genug an Ort und Stelle halten konnte, um meine letzten Worte zu sagen. Doch mein Gehirn weigerte sich bereits, bei klarem Bewusstsein zu bleiben. Ich bat um eine Tasse starken Kaffee. Meine Schüler bemerkten, dass ich schläfrig wirkte und mir die Augen zufielen. Sie dachten, ich wolle einfach nur schlafen, ich sei müde. In Wirklichkeit war mein Körper bereits im Sterben, aber ich sagte es ihnen nicht, um keine Angst zu schüren. 

	Und als sie mir Kaffee brachten, wurde mir klar, dass es mein letztes Getränk im Leben war. Mit welchem Vergnügen trank ich ihn! Ich trank den Kaffee und spürte einen Energieschub durch das Koffein. Das heißt, meine angestaute Energie begann sich aus meinen Zellen zu lösen. Mein Herz begann schneller zu schlagen, und ich spürte einen Energieschub. Aber mir wurde klar, dass dies meinen Tod nur beschleunigen würde, denn mein Körper hatte seine letzte Kraft für diesen Energieschub aufgebraucht. Ich sah die Schüler ruhig an und sagte: „Mir bleiben noch etwa 15 Minuten auf dieser Welt; stellt eure letzten Fragen.“ 

	Maxime: Und was waren die letzten Fragen? 

	Irina (George Gurdjieff) : Sie sagten: „Was meinen Sie mit 15 Minuten? Warum sagen Sie das?“ Sie glaubten mir nicht. Meine Frau kam herüber und fragte: „Warum sagen Sie das?“ Ich sah ihr in die Augen und sagte: „Ich weiß, wovon ich rede. Ich habe noch nie gelogen. Jetzt haben Sie noch 13 Minuten.“ Einer der Studenten, ein dicklicher, imposanter junger Mann mit einer teuren Armbanduhr, fragte mit einem Anflug von Skepsis: „Wie können Sie so präzise sein – 13 Minuten?“ Ich antwortete: „Für den Geist ist es leicht, die Minuten des Lebens des Körpers zu kennen.“ 

	Was war die letzte Frage? Es gab keine Fragen. Mein Sohn kam auf mich zu und umarmte mich schweigend. Ich streichelte seinen Kopf und sagte: „Ich segne dich.“ Dann begannen alle, um einen Segen zu bitten. Und schließlich kam meine Frau auf mich zu. Ich küsste sie und spürte, wie mein Körper, mein Geist, die Kontrolle über mich verlor; alles wurde mir schwarz vor Augen. Ich legte mich aufs Bett und wurde fast augenblicklich ohnmächtig. 

	In diesem Moment klärte sich mein Bewusstsein. Ich drehte mich um und sah meinen Körper und die Menschen, die sich um ihn versammelt hatten. Ich sandte ihnen einen letzten Lichtstrahl aus meinem spirituellen Herzen, erhob mich und ging durch das Dach, wo bereits zwei Führerengel warteten. Sie umarmten mich und legten mir einen Lichtkranz aufs Haupt, eine Art Lichtreif, als Zeichen dafür, dass ich in die 20. Ebene aufgestiegen war. 

	Dann ging ich in die Geistige Welt, und als meine letzte ätherische Energie mich verließ, verband ich mich vollständig mit meinem Geist. 

	Maxime: Wie lange danach war das? 

	Irina (George Gurdjieff) : Da meine Energie schon fast zur Neige ging, war etwas weniger als ein Monat vergangen. Ich weiß, sie sagen 40 Tage. Das ist für die meisten Leute so, aber es gibt Schwankungen nach oben und unten. 

	1:27:55 Nachricht von George Gurdjieff an die Erdenbewohner. 

	Maxime: Ich bitte Sie nun, uns Menschen auf der Erde durch Irina eine Botschaft zu übermitteln. Etwas, das Sie im Moment für sehr wichtig für uns halten. 

	Irina (George Gurdjieff) : Meine lieben Erdenmenschen! Ich bin sehr froh, auf dem Planeten Erde inkarniert worden zu sein. 

	Hundert Jahre sind seit der Entstehung meiner Lehren auf der Erde vergangen, doch für mich fühlt es sich wie ein Augenblick an, denn dies ist nur eine meiner über 2.000 Inkarnationen. Ich wünsche euch Erleuchtung, Bewusstsein und Liebe. Ich möchte den Gründern des Cassiopeia-Projekts und all seinen Kuratoren danken, insbesondere Jesus Christus und dem Erzengel Gabriel, die ich ebenfalls gut kenne, dafür, dass ihr eure Inkarnations- und Lebenszeit der Erhöhung der Schwingungen der Erde gewidmet und sie vor der Zerstörung in der Apokalypse bewahrt habt. Ich wünsche euch die Erfüllung eures Ziels. 

	Maxime: Vielen Dank! Ich weiß es wirklich zu schätzen, dass Sie gekommen sind und diese Informationen weitergeben. 

	1:29:47 Danksagungen. Fazit. 

	Maxime: Ich danke Ihnen, liebe Zuschauer, für Ihr Vertrauen in das Projekt. Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung. Ich möchte Sie noch einmal daran erinnern, dass sich aufgrund von Gesetzesänderungen die Frage stellen kann: Wo können wir dann offen kommunizieren und uns treffen? Und dieser Ort ist der geschlossene Club von Irina Podzorova. Sie können jetzt dem Link zum geschlossenen Club von Irina Podzorova folgen, sich anmelden und dort können wir weiterhin offen über Esoterik und außerirdische Zivilisationen kommunizieren. 

	Und ich möchte noch einmal alle daran erinnern, dass wir niemanden umstimmen wollen, niemandem etwas aufdrängen und niemanden zu irgendetwas zwingen. Wir vermitteln Informationen in einer Form, die wir verstehen. Ob Sie es glauben oder nicht, Leute. Dies ist ein sehr sensibles Thema, und unsere Regierung reguliert es derzeit stark. 

	Vielen Dank euch allen! 

	Irina: Ja, vielen Dank euch allen! 

	Maxime: Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung, Ihre Hilfe und Ihren Glauben, der es uns ermöglicht, all dies zu tun – weiterhin Videos zu erstellen und alle Informationen in der Form zu vermitteln, in der diese Wahrheit für uns existiert. Bis zum nächsten Mal! 

	Irina: Tschüss zusammen! 

	

	 

	26. April 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	George Gurdjieff ist der körperlose Geist des berühmten Philosophen und Mystikers des 20. Jahrhunderts. 

	Über das Leben der Menschen auf der Erde vor dem Krieg mit Selbet 

	 https://blog.cassiopeia.center/o-zhizni-lyudej-na-zemle-do-vojny-s-selbetom  

	Zu dieser Zeit gab es keine nennenswerten Unterschiede zwischen den verschiedenen Gebieten der Erde. Sie waren alle ungefähr auf dem gleichen Niveau. Nur waren alle 55 Millionen Menschen in Stämme aufgeteilt. Diese Stämme waren keine unterschiedlichen Rassen – so etwas gab es noch nicht – sie waren eine einzige Rasse. Es gab zwar Unterschiede innerhalb der Stämme – Größe, Körperbau usw. – aber diese waren geringfügig. 

	Schon vor dem Krieg war die Zivilisation recht weit fortgeschritten, allerdings nicht technologisch, sondern im Städtebau, in der Siedlungsentwicklung und im Umgang mit der Natur. Mit anderen Worten: Sie befanden sich auf einem Niveau, das in etwa mit dem des 18. und 19. Jahrhunderts vergleichbar war. Sie besaßen sogar (er zeigt) Maschinen, von denen viele von Vertretern der Interstellaren Union entwickelt wurden, allerdings für die Erdtechnologie. 

	Sie hatten zum Beispiel Autos, die mit einer bestimmten Flüssigkeit namens Öl betrieben wurden. Sie haben also alles gefördert. Oder sie haben auch Kohle verwendet. Öl und Kohle gab es schon vor dem Krieg. Sie existierten viele Millionen Jahre lang, weil sie sich über einen langen Zeitraum angesammelt hatten. Auch die Forschung zur Kernspaltung hatte begonnen, aber sie hatten nicht die gleichen Einrichtungen wie heute; alles war primitiver. Man könnte sagen, sie führten in ihren Laboren verschiedene Experimente durch. Und sie nannten alles ein wenig anders: nicht „Strahlung“, sondern „die Kraft des Steins“ zum Beispiel. Es wurde alles irgendwie magisch verstanden. 

	Das Problem war nur, dass es keinen unabhängigen Weltraumspaziergang gab. Das wurde uns ausdrücklich gezeigt. Bei der Interstellaren Union gab es eine umfassende Untersuchung dazu: Warum hatten die Menschen nach drei Millionen Jahren Zivilisation (Sie waren damals bereits seit drei Millionen Jahren auf der Erde) überhaupt den Wunsch, irgendeine Technologie für unabhängige Weltraumspaziergänge zu entwickeln? 

	Und es gibt viele wissenschaftliche Studien – ich habe sie mir angesehen, gelesen und Berichte darüber verfasst. Natürlich handelte es sich dabei um Wissenschaftler von verschiedenen Planeten, die zu dieser Zeit lebten, und viele von ihnen stimmten darin überein, dass die Anwesenheit einer großen Anzahl galaktischer Zivilisationen und die strenge Überwachung dieser hybriden Rasse ihre Fähigkeit zur eigenständigen Entwicklung ihrer Technologien behinderte. Mit anderen Worten: Es hat keinen Sinn, etwas zu bauen, wenn sie bereits unterwegs sind. Das ist der erste Grund. 

	Und der zweite Grund ist genau der Wunsch vieler, vieler Menschen, in der Natur zu leben, die Abneigung gegen Technologie und Wissenschaft, der Wunsch, mit plasmoiden Zivilisationen zu kommunizieren und mit der Natur zu verschmelzen, und nicht, ihre Macht über sie zu zeigen. 

	Es gab Leute, die dies tun wollten – Enthusiasten sozusagen – um die technologische und physische Entwicklung eurer Rasse voranzutreiben. Doch sie stießen oft auf Ablehnung sowohl der Gesellschaft als auch der Priesterschaft und galten vielerorts als Unruhestifter, da der Bau einer Fabrik erhebliche Ressourcen, Platz und den Abbau von Mineralien erforderte. Und wenn sie dies versuchten, stießen sie beispielsweise durchaus auf heftigen Widerstand einiger lokaler Schlägertypen, die von den Priestern geschickt manipuliert worden waren – ihre Gedanken waren manipuliert worden. Sie griffen sogar den Abbau von Mineralien an, unter dem Vorwand: „Hier darf nicht gegraben werden, sonst wird der Geist dieser Gegend erzürnt.“ 

	Das Problem des Dualismus von materiellem und spirituellem Wissen 

	Es gab bereits eine leichte Trennung zwischen Spiritualität, dem, was ihr Religion nennt – Kommunikation mit der unsichtbaren Welt, mit Geistern, mit Plasmoiden – und der eher physischen, materiellen Ebene. Da euer Gehirn dualistisch ist, hatte sich diese Trennung für euch schon damals abgezeichnet, wenn auch nicht so scharf wie heute, aber sie begann bereits. Es gab praktisch keine Versuche (und selbst jetzt sehe ich nur sehr wenige davon, aber es gibt sie), die Praktiken der Kommunikation mit den Geistern der Natur, die Praktiken wissenschaftlicher Erkenntnis und die Praktiken spiritueller Reisen in einer einzigen, kohärenten Lehre zu vereinen. Es war alles irgendwie immer unzusammenhängend. 

	Das ist die Besonderheit eurer Rasse: ein einziges Wissensgebiet in Millionen von Teilen zu zerlegen, um daraus später etwas zusammenzusetzen. Es ist eine analytische Denkweise, die alles kritisiert, was nicht in das eigene Weltbild passt, mit dem Ziel, es nicht zu untersuchen, sondern einfach zu verwerfen. Diese Besonderheit eurer Rasse wird von vielen galaktischen Psychologen untersucht. 

	Viele galaktische Psychologen, mit denen ich befreundet bin, sind etwas ratlos: Aus irgendeinem Grund ist sich die Mehrheit Ihres Volkes, des menschlichen Bewusstseins und des menschlichen Geistes, den sie studiert haben, nicht darüber im Klaren, dass das Sammeln, Kombinieren und Erstellen von Systemen für das Überleben viel vorteilhafter ist, als sie zum Zwecke der Macht über einen Teil der Realität aufzuteilen. 

	30:31, #783 Australien: Auf den Spuren einer Götterzivilisation. Was verbirgt sich hinter dem Zaun? Das Erdmuseum auf Burkhad. Die Geschichte von Pangaea. 

	TiashRikh ist ein Vertreter des Planeten Tikht im Sternbild Bildhauer und ein Planetengeologe. 

	Mai 2025 
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	Projekt Cassiopeia – Irina Podzorova – eine Frau, die Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen, zur spirituellen Welt und zu feinstofflichen Zivilisationen herstellte. 

	 https://blog.cassiopeia.center/    

	 [image: image1.jpg]  

	Über die Abhängigkeit der Anzahl pathogener Bakterien und Viren vom Vorhandensein negativer Schwingungen in der Noosphäre des Planeten 

	#783 Australien: Auf den Spuren einer Götterzivilisation. Was verbirgt sich hinter dem Zaun? Das Erdmuseum auf Burkhad. Die Geschichte von Pangaea. 

	Die Einstellung von Ausländern zum Spitzensport 

	#781 Geschichte der Medizin. Warum braucht der Mensch Mikroben und Viren? Sünden, Liebe und Infektionen. Spirituelle Evolution. 

	Gynäkologische Erkrankungen. Endometriose 

	Lebenserwartung des Menschen 

	#780 Spyridon von Trimythous. Kommunikation mit dem Wächter des Finanz-Egregors der Erde. 

	Psalm 90. Interpretation 

	#786 Das Phänomen Bruno Gröning. Gesundheit im Voraus. Wie man richtiges Einfühlungsvermögen lernt. 

	 

	 

	Über die Abhängigkeit der Anzahl pathogener Bakterien und Viren vom Vorhandensein negativer Schwingungen in der Noosphäre des Planeten 

	 https://blog.cassiopeia.center/o-zavisimosti-kolichestva-boleznetvornyh-bakterij  

	Ein bestimmter Prozentsatz negativer Plasmoid-Wesen, also in Plasmoid-Welten inkarnierter Wesen, wird auf jedem Planeten existieren. Nur der Prozentsatz variiert. Wie unter den Humanoiden eines Planeten wird es immer diejenigen geben, die Gottes Weg folgen, und diejenigen, die sich von ihm abwenden. Der Prozentsatz beider variiert je nach Erfahrung und Weisheit einer Zivilisation, die die Bedingungen für ihre Manifestation in den Humanoiden schaffen kann, die eine bestimmte Wahl getroffen haben. 

	Unter den Humanoiden der Interstellaren Union und des Planeten Esler gibt es auch Menschen mit unterschiedlichen Schwingungen, von unterschiedlichen spirituellen Ebenen: höher, mittel, niedriger. Manche gehen auf Gott zu. Andere entfernen sich von ihm. Das ist eine freie Entscheidung. Sie müssen verstehen. Manchmal vergöttern uns Menschen und Kontaktpersonen. Wir sind nicht Gott. Wir sind seine Kinder, genau wie Sie. 

	Denken Sie daran: Nur der absolute, vollkommene, allwissende, allmächtige und allgegenwärtige Schöpfer unseres gesamten Universums und unser Vater sündigt nicht – das heißt, er begeht keine negativen Handlungen, denkt nicht negativ und wendet sich nicht von der Liebe ab. Wir sind eines seiner Teilchen, ein Strahl seines unendlichen, liebenden, strahlenden Herzens. Im Vergleich zu ihm haben wir weniger Erfahrung. Wir besitzen nicht dasselbe Maß an Liebe, Allmacht, Allwissenheit, Vollkommenheit und Wissen um die Wahrheit wie er. Wir haben die freie Wahl: all dies durch den Kontakt mit ihm zu erlangen oder es abzulehnen und unseren eigenen Weg zu gehen. 

	Diese Wahl steht jedem offen: Plasmoiden und Humanoiden auf allen Planeten. Die Wahl, die Schwingungen des Spirituellen Herzens zu senken oder zu erhöhen, kann von Beginn der Inkarnation an in jedem Körper, auf jeder Dichteebene und in jeder Welt aktiviert werden. Daher wird es überall einen gewissen Prozentsatz plasmoider Zivilisationen geben, die Mikroorganismen hervorbringen, die für Humanoide parasitär, also gesundheitsschädlich sind. Der Prozentsatz pathogener Bakterien, die diesen Weg gewählt haben, ist eine andere Sache: 0,01 % oder 2 % aller Mikroorganismen. 

	Je mehr Negativität in der Noosphäre des Planeten herrscht, desto desillusionierter werden Plasmoide von der physischen Welt, verbittert, senken ihre Schwingungen und beginnen, die von ihnen erschaffenen Seelen mit negativer Energie zu durchdringen. Wenn diese Plasmoide die Seelen von Mikroorganismen erschaffen – und davon gibt es viele –, übernehmen sie die Negativität ihrer Schöpfer und beginnen, die physischen Körper von Lebewesen zu zerstören: Menschen, Tiere und andere. Es ist normal, dass ein Lichtplasmoid Mikroorganismen erzeugt. Sie arbeiten zum Wohle der Lebewesen und der Biosphäre und erzeugen nützliche Substanzen. Sie schützen beispielsweise vor verschiedenen chemischen Schwankungen und Vergiftungen. Sie können auch Giftstoffe aufnehmen. 

	Nachdem die Seele ihre Inkarnation verlassen hat, sorgen Mikroben dafür, dass der Körper wieder in die Biosphäre gelangt und zerlegen ihn in elementare Substanzen. 

	17:36 Uhr, #781 Geschichte der Medizin. Warum braucht der Mensch Mikroben und Viren? Sünden, Liebe und Infektionen. Spirituelle Evolution. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	April 2025 

	#783 Australien: Auf den Spuren einer Götterzivilisation. Was verbirgt sich hinter dem Zaun? Das Erdmuseum auf Burkhad. Die Geschichte von Pangaea. 

	 https://blog.cassiopeia.center/australiya-po-sledam-civilizacii-bogov-chto-za-zab  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:33 Konferenzauszüge. 

	„Einige Menschen blieben und überlebten, auch auf diesem Kontinent, und aus ihnen entstand später ein Stamm, den ihr ‚Schneemänner‘ nennt.“ 

	„Das Sammeln, Kombinieren und Erstellen von Systemen ist für das Überleben viel vorteilhafter, als sie aus Gründen der Macht über einen Teil der Realität aufzuteilen.“ 

	„Einfach gesagt: Es hat keinen Sinn, etwas zu bauen, wenn es bereits läuft.“ 

	01:12 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Abend allerseits, herzlich willkommen! Mein Name ist Irina Podzorova und ich bin eine Kontaktperson außerirdischer Zivilisationen, der Geistigen Welt und feinstofflicher Zivilisationen. Und heute haben wir ein interessantes Thema – Australien und all seine Geheimnisse. Ich habe einen Vertreter des Planeten Tikht von der Interstellaren Union eingeladen, der Leiter einer der in Australien gelegenen Basen ist. Sein Name ist TiashRikh und er ist ein Vertreter des Planeten Tikht. 

	(TiashRikh) Ich bin Planetengeologe und studiere die Erde als geologisches Objekt. Ich lebe seit drei Erdenjahren auf der Basis. 

	(Irina) Ich habe auch Mana eingeladen, den Hauptplasmoiden Australiens. Er ist ein Plasmoid der Dichtestufe 21 und sein Name kann als OlaYur gelesen werden. Ja, ich verstehe: OlaYur. 

	TiashRikh und OlaYur, herzlich willkommen! Sie werden Marias Fragen beantworten. 

	Maria: Grüße, Freunde! Ich freue mich so, wieder mit Irina und unseren außerirdischen Freunden auf einer Konferenz zu sein. 

	02:49 Ursprung Australiens. 

	Maria: Heute möchten wir mehr über unseren wunderschönen Planeten Erde und einen seiner sechs Kontinente erfahren – den südlichsten, den trockensten und, sagen wir mal, den geheimnisvollsten für den Normalbürger. Da sein gesamtes Territorium unerschlossen und für die Öffentlichkeit nicht zugänglich ist, birgt er viele Geheimnisse. 

	Erstens wurde dieser Kontinent laut verschiedenen Quellen unserer Wissenschaftler erstmals im 16. Jahrhundert von den Portugiesen und später im Jahr 1606 vom Seefahrer Willem Janszoon entdeckt. Auch der bekannte Kapitän Cook besuchte diesen Kontinent. Für unsere Erdenbewohner wurde er damals „terra incognita“ genannt, was „unbekanntes Land“ bedeutet. Und heute wollen wir den Schleier des Mysteriums lüften, das diesen Kontinent umgibt, denn wir haben bereits Informationen darüber, dass wir einst einen einzigen Kontinent hatten – Pangaea. Nach einem Angriff auf unseren Planeten vor 12.000 Jahren wurde er auseinandergerissen, und Australien ist eindeutig einer der neuen Kontinente, die entstanden sind. 

	Können Sie uns die Entstehungsgeschichte Australiens erzählen? Wann der Kontinent entstand, wie er an diesen Ort kam und alles, was Sie wissen. Unsere Geologen wären sehr interessiert. 

	Irina (TiashRikh): Es entstand gleichzeitig mit dem Kontinent. Seine Abtrennung vom Kontinent erfolgte während eines Krieges – eines militärischen Angriffs der Selbet auf die Erde vor 12.000 Jahren, während der Migration der Kontinente, die zunächst sehr schnell erfolgte (er demonstriert – wie mit einem Ruck, als ob sie auseinandergerissen würden). Teile des Kontinents wurden durch die schnelle Bewegung geologischer Massen der Erdkruste entlang des Erdmantels im Laufe mehrerer Monate an ihre heutige Position transportiert. 

	(Irina) Es zeigt sich – ungefähr sieben Monate, also nicht einmal ein Jahr sind vergangen. 

	(TiashRikh) Diese schnelle Bewegung ging mit Überschwemmungen an der Küste, Vulkanausbrüchen, Erdbeben und einer Hebung der Erdkruste einher, die an manchen Stellen mehrere Kilometer höher war als zuvor. An anderen Stellen sanken die tektonischen Platten der Erde ab und bildeten Vertiefungen, die sich später mit Wasser füllten. 

	06:40 TiashRikh über die Bevölkerung des Territoriums des zukünftigen Australiens. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, war dieses Gebiet bereits von Menschen bewohnt? 

	Irina (TiashRikh): Ja, natürlich. 

	Maria: Hat in dieser Region jemand überlebt oder sind alle gestorben? 

	Irina (TiashRikh): Es war zwar nicht vollständig besiedelt, aber es lebten ziemlich viele Menschen dort. Millionen Menschen starben, Dutzende Millionen Menschen auf der ganzen Erde. Jemand hat mir sogar eine Zahl genannt: 55 Millionen Menschen, das gilt für die gesamte Erde. Und in Australien lebten damals mehrere Millionen Menschen, sie waren also über einen einzigen Kontinent verteilt. 

	Maria: In dieser Gegend hat also niemand überlebt, es gibt niemanden mehr? Gibt es dort zum Beispiel Yetis, so wie bei uns? 

	Irina (TiashRikh): Warum haben sie nicht überlebt? Einige Menschen blieben, andere überlebten, auch auf diesem Kontinent, und gründeten später den Stamm, den ihr „Schneemänner“ nennt. Auch in Australien gibt es sie. 

	Maria: Sehr interessant. 

	Irina (TiashRikh): Nur natürlich nicht verschneit, sondern menschenleer. 

	Maria: Das sind interessante Informationen für uns, denn wir kennen uns mit Schnee aus … 

	Irina (TiashRikh): Australien, sein Territorium, war damals Teil von Pangäa, also eines einzigen Kontinents. Als Spezialist, der auf der Basis, auf ihrem Territorium, lebt, habe ich Lehrfilme gesehen, die zu einer Zeit gedreht wurden, als der Kontinent noch ein einziger Kontinent war. Alle diese Filme sind in den Datenbanken Ihres Planeten, in der Interstellaren Union, gespeichert. Sie sind wie Videos, Videoclips. 

	Maria: Erstaunlich! Welche Erkenntnisse erwarten uns! 

	08:38 Museum der Erde auf Burkhad. 

	Irina (TiashRikh): Ja, wenn Sie der Interstellaren Union beitreten, werden Sie wahrscheinlich sofort in Burkhad ankommen. Dort gibt es sogar ein spezielles, ziemlich großes Museum, das „Erdmuseum“ (in Ihrer Sprache). 

	Maria: Es ist einfach unglaublich, ein solches Video persönlich zu sehen! 

	Irina (TiashRikh): Möchten Sie das Museum Ihres Planeten besuchen? 

	Maria: Sicherlich! 

	Irina: Ich habe es zum Beispiel besucht. 

	Maria: Für uns ist es eine Reise durch die Zeit. 

	Irina (TiashRikh): Es gibt auch Ausstellungen mit Bildern, also Statuen dieser alten Völker. Es gibt ein Videoarchiv und antike Objekte. Es gibt auch moderne Gegenstände, darunter viele, die von Kontaktpersonen mitgebracht wurden. Zum Beispiel brachte Irina verschiedenen Außerirdischen während des physischen Kontakts Geschenke, und einige davon fanden schließlich ihren Weg ins Museum. 

	Maria: Toll! 

	Irina: Da sind auch unsere Geschenke. 

	Maria: Irishka, sobald Körperkontakt wieder erlaubt ist, fragen Sie bitte nach, ob Sie dieses Museum besuchen können. 

	Irina: Oh, richtig! Das wäre eine der Ideen. 

	Maria: Das werden tolle Neuigkeiten sein! 

	Irina: Und was bin ich da... Er sagt, dass das Museum ziemlich groß ist. 

	Maria: Dann kann es auf mehrere Fahrten aufgeteilt werden. 

	Irina: Stellen Sie sich vor, dies ist ein Museum, das sich über 15 Stockwerke erstreckt und eine Gesamtfläche von etwa 2000 Hektar hat! 

	Maria: Toll! 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieses Museum? 

	Maria: Ja, wir haben solche Museen nicht. 

	Irina: So sehr lieben die Burkhadianer die Erde. 

	Maria: Ja, das verstehe ich und kann es mir gut vorstellen. Ich denke, viele Fachleute, die so ein Museum besuchen... 

	Irina (TiashRikh): Ich würde es nicht einmal ein Museum nennen, sondern eher ein Archiv. 

	Maria: Sowohl ein Museum als auch ein Archiv. Jedes Museum ist ein Archiv. Aber das Wertvollste, denke ich, ist immer noch das Video. Denn Objekte selbst können nicht so viel vermitteln wie ein Video aus dieser Zeit. 

	Irina (TiashRikh): Ja, es gibt dort ein Video. Und es gibt ein Videoarchiv vom Beginn des Krieges. Der Angriff wurde von diesen Schiffen aus gefilmt. 

	Maria: Außerdem kann ich mir die Qualität dieser Videos vorstellen. Sie ist nichts im Vergleich zu unseren historischen Aufnahmen, die schwarz-weiß und flimmernd sind. 

	Irina (TiashRikh): Ja, alle diese Videos werden in speziellen Kristallen gespeichert. 

	(Irina) Er zeigt sie mir – so rund... nicht rund, sondern wie Tropfen. 

	(TiashRikh) Sie ähneln in ihrer Zusammensetzung Bergkristall. Und zwischen dem Kristallgitter ihrer Atome befinden sich Datenarchive in Quark-Gluon-Form. Das heißt, in einer speziellen Form von Energiefeldern, die durch die Symbiose von Elektromagnetismus und Mikrogravitation entstehen. 

	Maria: Sehr interessant. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Maria: Dort gibt es wahrscheinlich jede Menge Videomaterial. 

	Irina (TiashRikh): Ich sage Ihnen: Ein solcher Kristall kann eine ganze Menge Videomaterial speichern. Aber wenn wir über Ihre Uhr sprechen, dann kann ein solcher Kristall etwa 7.000 Stunden Videomaterial speichern. 

	Maria: Unser menschliches Leben reicht nicht aus, um all diese Videos anzuschauen. 

	Irina: Ich sage: Wie gefallen Ihnen diese Kristalle? 

	Maria: Toll! 

	Irina: Nicht wie unsere Speicherkarten. 

	Maria: Können Sie sich das vorstellen: Wir müssen unsere Lebenserwartung automatisch erhöhen, damit wir oder unsere Spezialisten während ihres bewussten Lebens so viel wie möglich erforschen und lernen können. 

	13:03 Technologien zur Speicherung von Informationen im Gehirngedächtnis. 

	Irina (TiashRikh): Sie können sich an Neuropsychologen wenden, die diese Aufzeichnungen mithilfe spezieller Computer in komprimierter Form platzieren und dabei elektromagnetische Impulse verwenden, die Gehirnwellen im neuronalen Netzwerk Ihres Gehirns simulieren. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Maria: Ich sehe, dass es für unsere außerirdischen Freunde nach unseren Maßstäben keine Grenzen des Möglichen gibt. 

	Irina: Also, was halten Sie von diesen Technologien? 

	Maria: Das heißt, alle Informationen sind möglich … Aber gibt es irgendwelche Grenzen, Beschränkungen für die Menge an Informationen, die in unserem Gehirn gespeichert werden können? 

	Irina: Nein, ich sage: Wie gefällt Ihnen diese Aufnahme in Ihrem Gehirn? 

	Maria: Die Aufnahme ist ausgezeichnet. Die einzige Frage ist: Gibt es Grenzen dafür, wie viele Informationen unser Gehirn verarbeiten kann, ohne durchzudrehen? 

	Irina (TiashRikh): Dazu müssen Sie mit Neuropsychologen sprechen. Ich weiß nur, dass dieses Gerät existiert, aber ich bin kein Spezialist speziell für Ihre Rasse. 

	Maria: Vielen Dank für die Informationen! Bei jedem unserer Treffen eröffnen sich uns neue Universen. 

	14:22 Über den technologischen Fortschritt auf der Erde. 

	Irina: (TiashRikh) Daran erinnere ich mich auch. Ich gebe Ihnen jetzt ein Beispiel. 

	Denken Sie daran, Maria: Vor dreißig Jahren waren Sie, ich weiß nicht ... Nein, denken Sie daran: Sie waren 15 Jahre alt. Haben Sie damals jemals gedacht, dass Sie die Straße entlanggehen und telefonieren würden? 

	Maria: Natürlich nicht. 

	Irina: Es war fantastisch. 

	Maria: Es war fantastisch. 

	Irina: Und jetzt bitte schön (zeigt Smartphone). 

	Maria: Ja, es geht sehr schnell voran, sehr schnell. 

	Irina: Man kann auch Fotos machen und sie an einen anderen Punkt der Welt schicken. Das ist alles. Aber damals war das genauso Science-Fiction wie das, worüber sie sprechen. Also... Sie sprechen also darüber, warum Außerirdische vergöttert werden. Diese Frage wird ständig gestellt. Aber stellen Sie sich vor, wir hätten dieses Ding (ein Smartphone) in die Vergangenheit transportiert, sagen wir, in einer Zeitmaschine, wenn wir eine gehabt hätten, vor 500 Jahren, und es jemandem gezeigt. Was würde er sagen? 

	Maria: „Dämonen, Dämonen, steckt mich in eine kleine Kiste!“ 

	Irina: Und es gibt Musik und Videos. Wenn Sie ein paar Powerbanks mitbringen, läuft es eine ganze Weile und zeigt einfach, was Sie offline sehen können, und wird die Einheimischen dementsprechend lange in Erstaunen versetzen. 

	Maria: Ja, das stimmt. Wissen Sie, unsere Vorfahren haben genau das getan. Und die Entdecker unserer Kontinente, sowohl Amerikaner als auch Australier, überraschten die lokale Bevölkerung natürlich mit einfachen, ihnen unbekannten Dingen wie Glasperlen und erhielten dafür wertvolle Ressourcen. 

	Irina: Ja, sie tauschten Glasgegenstände wie Perlen aus, die die Eingeborenen nicht herstellen konnten, und gaben etwas dafür. 

	Maria: Sie verschenkten Gold und einige wertvolle Steine. 

	Irina: Weil es für sie keinen Wert hatte. 

	Maria: Ja. 

	16:48 Territorium Australien. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, sind unsere Daten korrekt, dass die moderne Fläche des australischen Kontinents 7 Millionen 659 Tausend Quadratkilometer beträgt? 

	Irina: Ja, er bestätigt, dass es mehr als 7,5 Millionen Quadratkilometer sind. 

	Maria: Hat sich dieser Bereich in irgendeiner Weise verändert? 

	Irina (TiashRikh): Nein. Wie hat es sich verändert? Als er sich getrennt hat, das ist alles. 

	Maria: War er in der gleichen Verfassung? 

	Irina (TiashRikh): Ja. 

	(Irina) Zeigt, dass eine Kette von Unterwasserinseln von Australien nach Norden führt. Es gab einen Durchgang, durch den dieses Gebiet mit dem Festland verbunden war. Und infolge der beschriebenen Kataklysmen wurde dieses einheitliche Ganze durchtrennt. Und Australien selbst bewegte sich nach Südosten, nicht sehr weit, vielleicht siebenhundert Kilometer. Denn Pangaea hatte eine unregelmäßige Form, mit verschiedenen Landengen, die einen Teil des Kontinents mit einem anderen verbanden. Und genau eine dieser Landengen sank. 

	Im Fall des nördlichen Kontinents, auch Hyperborea genannt, geschah jedoch das Gegenteil: Die Landenge blieb im Bereich der Kola-Halbinsel, und der Kontinent selbst sank aufgrund des intensiven Einsatzes von Schwerkraftbomben, da er auch außerirdische Stützpunkte beherbergte. Infolgedessen liegen alle Überreste von ihm und seinen Bewohnern auf dem Grund des Arktischen Ozeans. 

	Maria: Ja, die tragische Geschichte unseres Planeten. 

	18:55 Wüstenbildung und Verschmutzung Australiens, Waldzerstörung. 

	Maria: Neuseeland, das klimatisch und naturgemäß grüner ist, liegt ganz in der Nähe. Aber warum ist Australien so trocken und verlassen geworden? 

	Irina (TiashRikh): Vor dem Krieg gab es dort keine Wüsten; alles war da (Wälder, Wiesen, sogar Flüsse). Das lag daran, dass der Boden nach dem Einschlag der außerirdischen Waffe radioaktiver Strahlung ausgesetzt war, die alle Mikroorganismen und Pflanzensamen abtötete. Letztendlich führte dies dazu, dass die Pflanzen dort nicht mehr wuchsen und der Wind den Boden wegwehte. Mit anderen Worten: Es gab keine Wälder mehr. 

	Das lag auch daran, dass bei dem Angriff alle Wälder brannten (zeigt, wie das Feuer dort ausbrach). Außerdem gab es in Südaustralien einen Vulkan, der alles mit Asche bedeckte (zeigt solche Kataklysmen). All dies zusammen führte zur Kontamination des Gebiets mit radioaktiven Elementen wie Uran, das dort immer noch in großen Mengen vorhanden ist. Ich würde sagen, dass etwa ein Drittel der weltweiten Uranreserven in Australien konzentriert sind. Stellen Sie sich vor, Australien ist im Vergleich zu anderen Kontinenten kein so großer Kontinent, und trotzdem gibt es eine solche Konzentration. 

	Maria: Jetzt wissen wir warum. 

	Irina (TiashRikh): Ja, das lag an der Verstrahlung von Gestein und den darin enthaltenen Mineralien durch Waffen und gezielte Schwerkraftbomben. Und da die Mineralien ihre eigene Zusammensetzung hatten, löste dies eine unkontrollierte Reaktion aus, die zur Bildung radioaktiver Substanzen und zur Verstrahlung der gesamten Oberfläche führte. Dadurch entstand später die Wüste, da es keine Pflanzenwurzeln mehr gab, die den Boden festhielten. Und als alles starb, gab es für die Wettergeister keinen Grund mehr, spezielle Zyklone zu erschaffen, um verstärkten Regen dorthin zu leiten. Deshalb trocknete alles aus und verwandelte sich in eine Wüste. 

	22:22 TiashRikh über den Ursprung der Flora und Fauna Australiens. 

	Maria: Doch nun ist, wie wir sehen können, Vegetation aufgetaucht, auch wenn sie natürlich nicht mehr so üppig ist. 

	Irina: Es zeigt, dass es dort früher einen sehr grünen Kontinent gab. 

	Maria: Ich verstehe. Aber irgendwann tauchten Vegetation und Tiere auf. Oder war das das Werk der Interstellaren Union? 

	Irina (TiashRikh): Nein, das ist in erster Linie das Werk plasmoider Zivilisationen. Nach dem Krieg rekolonisierte die Interstellare Union die Tierarten, die sie retten konnte, erneut. Und das nicht sofort, sondern durch Züchtung im Reagenzglas. Denn viele Tiere wurden nicht als lebende Exemplare, sondern als DNA gerettet. 

	(Irina) Ja, ich erinnere mich, dass es so eine Geschichte gab. 

	Maria: „Ja, das wissen wir“, fragte ich. 

	Irina: Über die Arche Noah. 

	Maria: Ja, über die Arche Noah. 

	Irina (TiashRikh): Aus dieser DNA wurden Tiere gezüchtet, die sich, als die Erde bereits sicher war, über alle Kontinente verteilten. Dank lokaler Plasmoide entstanden daraus verschiedene Tierarten, die sich voneinander unterschieden. 

	Maria: Ja, diese Besonderheit kennen wir auch: In Australien, Neuseeland und auf den Nachbarinseln ist die Fauna tatsächlich sehr unterschiedlich. 

	23:50 TiashRikh über die Entstehung des Uluru. 

	Maria: Uns interessiert außerdem eine Frage zu einem besonderen orangefarbenen Berg namens Uluru. Es handelt sich um eine massive, orange-braune, ovale Felsformation. Unsere Wissenschaftler gehen davon aus, dass er vor 550 Millionen Jahren entstand und sich verhärtete Sandsteinschichten erhoben, die diese ungewöhnliche Bergkette bildeten, die sich von der Ebene abhebt. Was können Sie über diesen Berg sagen? 

	Irina (TiashRikh): Der Sandstein nahm diese Form an, weil hier Siedlungen lagen, in denen Vertreter der Selbet landeten und alles dort mit laserähnlichen Waffen verbrannten. So erhielt der Sandstein seine Form. Natürlich entstand er schon vor langer Zeit, aber diese Veränderungen traten damals auf. 

	Maria: Was war der Grund für das Verbrennen? Warum haben sie diesen Ort niedergebrannt? Es ist klar, dass es wirklich so aussieht, als wäre es geschmolzen. 

	Irina (TiashRikh): Weil sie die Siedlungen zerstören wollten. Und das nicht nur dort, sondern auch anderswo. Zugegeben, nicht alle, aber viele – überall dort, wo es genügend Selbet-Schiffe gab, um Truppen zu schicken. Manchmal lieferten sie sich Nahkämpfe mit den Menschen – wenn ihnen die Munition ausging. Denn sie konnten aus ihren Schiffen aussteigen und jeden mit einem Handlaser töten. 

	Maria: Auf diesem Hügel befand sich also eine dicht besiedelte Siedlung von Erdlingen, die sie auf diese Weise niederbrannten? 

	Irina (TiashRikh): Ja, dort in der Nähe war ein Wald (zeigt), und es gab eine Lichtung, auf der Häuser standen und Menschen lebten. 

	Maria: Aber dieser Berg ist einfach riesig. Ich zeige euch jetzt vielleicht ein Bild. Oder könnt ihr euch vorstellen, von was für einem Berg ich spreche? 

	Irina (TiashRikh): Ja, ich kenne diesen Ort gut. Es gab eine Hebung in diesem Gebiet. Ich sagte, dass einige Teile der Erde sanken, während andere sich aufgrund der von den Waffen verursachten Erschütterungen hoben. Und dieser Teil hob sich einfach. 

	Ähnliche Formationen sind an vielen Orten auf dem Planeten zu sehen. Sie unterscheiden sich leicht, aber der Mechanismus ihrer Entstehung ist derselbe. 

	(Irina) Wir waren im Kaukasus, und man konnte sehen, dass der Berg dort komplett auf der Seite lag und aus diesen kleinen Platten bestand. Es war, als ob er senkrecht gestanden hätte. Nicht gerade, wie hier zu sehen, sondern er stand einfach aufrecht. Es gab diese Erschütterungen, und ein Teil der Erde löste sich zusammen mit den Felsen, die sich dort gebildet hatten. Und sie formten sich, als ob tatsächlich ein Haus gebaut worden wäre. 

	Maria: Ja, das sind ungewöhnliche Informationen. 

	Irina: Aber so etwas haben Sie doch schon einmal gesehen, oder? Wenn Sie zum Beispiel an einem Berg entlanggehen oder -fahren und einen Berg wie diesen schräg sehen, und darin sind diese kleinen Kacheln, als hätte sie jemand dort hingelegt. Sie haben sie doch schon einmal gesehen, oder? 

	Maria: Ja, ich habe viele verschiedene, ungewöhnliche Berge gesehen. 

	Irina (TiashRikh): Das liegt daran, dass die Felsen dort aus Gestein geformt wurden. Doch dieser Schock (demonstriert ein Erdbeben) ließ Teile der Erde ansteigen. Und durch die Vibrationen dieses Erdbebens, das so stark war, spalteten sich diese Felsen einfach und zersplitterten. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Ja, ich verstehe. 

	Irina (TiashRikh): Und neben diesem Berg meinte ich, dass sie auch diesen Ort mit Lasern niedergebrannt haben. 

	(Irina) Er zeigt mir gerade so etwas, mitten in der Wüste, aus Sandstein, wie ein Plateau. Aber kein hoher Berg, eher wie ein Plateau. Auch dort gibt es solche Orte. 

	29:11 TiashRikh über seine Arbeit auf der Erde. 

	Maria: Für uns und unsere Wissenschaftler ein sehr geheimnisvoller Kontinent. 

	Irina (TiashRikh): Ich studiere es und obwohl das Klima dort ganz anders ist als in Tikhta (weil es auf Tikhta kalt ist), habe ich mich bereits in es und in Ihren Planeten im Allgemeinen verliebt. 

	Maria: Wie lange sind Sie schon auf unserem Planeten und auf diesem Kontinent? 

	Irina (TiashRikh): Ich bin seit April 2022 hier. Damals eröffneten auch Vertreter des Planeten Tumesouta ihre Basis auf dem australischen Kontinent. Dann wechselte das gesamte Personal der Tihtian-Basis, als diejenigen eintrafen, die sozusagen einen Vertrag, eine Vereinbarung hatten, um mit den Tumesoutanern zu arbeiten. Und ich war einer von ihnen. 

	Maria: Interessantes Arbeitssystem. 

	30:31 TiashRikh über das Leben der Menschen auf der Erde vor dem Krieg mit Selbet. 

	Maria: Wir sind sehr daran interessiert, etwas über die Menschen zu erfahren, die in diesem Gebiet lebten, bevor der Kontinent auseinanderbrach. Auf welchem Entwicklungsstand befanden sie sich beispielsweise im Vergleich zum Entwicklungsstand unserer Zivilisation nach der Invasion unseres Planeten vor 12.000 Jahren? Also wie im Mittelalter oder wie in der frühen Industriegesellschaft? 

	Irina (TiashRikh): Ich sage es mal so. Ich habe eure Geschichte studiert, die gesamte Geschichte, und es gab keine großen Unterschiede zwischen den verschiedenen Gebieten der Erde. Sie waren alle ungefähr auf dem gleichen Niveau. Nur waren alle 55 Millionen Menschen in Stämme aufgeteilt. Diese Stämme waren keine unterschiedlichen Rassen, das gab es vorher nie; sie waren alle eine Rasse. Es gab zwar Unterschiede innerhalb der Stämme – Größe, Körperbau usw. – aber diese waren gering. 

	Schon vor dem Krieg war die Zivilisation recht weit fortgeschritten, allerdings nicht technologisch, sondern im Städtebau, in der Siedlungsentwicklung und im Umgang mit der Natur. Mit anderen Worten: Sie befanden sich auf einem Niveau, das in etwa mit dem des 18. und 19. Jahrhunderts vergleichbar war. Sie besaßen sogar (er zeigt) Maschinen, von denen viele von Vertretern der Interstellaren Union entwickelt wurden, allerdings für die Erdtechnologie. 

	Ich weiß zum Beispiel, dass es Autos gab, die mit einer bestimmten Flüssigkeit namens Öl betrieben wurden. Sie haben also alles gefördert. Oder sie haben auch Kohle verwendet. Öl und Kohle gab es schon vor dem Krieg. Sie existierten viele Millionen Jahre lang, weil sie sich über einen langen Zeitraum angesammelt hatten. Auch die Forschung zur Kernspaltung hatte begonnen, aber sie hatten nicht die gleichen Einrichtungen wie heute; alles war primitiver. Man könnte sagen, sie führten in ihren Laboren verschiedene Experimente durch. Und sie nannten alles etwas anders: nicht „Strahlung“, sondern „die Kraft des Steins“ zum Beispiel. Es wurde alles irgendwie magisch verstanden. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Maria: Ich würde sagen, das ist wahrscheinlich der geeignetste Entwicklungspfad für unseren Planeten. Die Plasmoiden und unsere Freunde von der Interstellaren Union haben uns bereits gesagt, dass dieser Entwicklungspfad ... 

	Irina (TiashRikh): Es gab nur keinen unabhängigen Weltraumspaziergang. Das wurde uns ausdrücklich gezeigt. Innerhalb der Interstellaren Union gab es eine umfassende Untersuchung zu diesem Thema: Warum 
hatten die Menschen nach drei Millionen Jahren Zivilisation (Sie existierten damals bereits seit drei Millionen Jahren) kein Interesse daran, irgendeine Art von Technologie für unabhängige Weltraumspaziergänge zu entwickeln? Und es gab viele wissenschaftliche Studien – ich habe sie mir angesehen, ich habe sie gelesen, es wurden Berichte zu diesem Thema verfasst. Natürlich handelte es sich dabei um Wissenschaftler von verschiedenen Planeten, die zu dieser Zeit lebten, und viele von ihnen stimmten darin überein, dass die Anwesenheit einer großen Anzahl galaktischer Zivilisationen und die strenge Überwachung dieser hybriden Rasse ihre Fähigkeit zur unabhängigen Entwicklung ihrer Technologien behinderte. Mit anderen Worten, einfach gesagt: Es hat keinen Sinn, etwas zu bauen, wenn sie bereits unterwegs sind. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Natürlich eine logische Erklärung. Der Mensch ist von Natur aus sehr komfortabel. Wenn alle Voraussetzungen gegeben sind, warum sollte man sich dann weiterentwickeln? Wir erinnern uns gut an das Beispiel der Primaten: Warum entwickelten sie sich nicht zu bewussten Wesen? Weil sie sehr komfortable Bedingungen hatten. 

	Irina (TiashRikh): Das ist der erste Grund. Der zweite Grund ist der Wunsch vieler Menschen, in der Natur zu leben, eine Abneigung gegen Technologie und Wissenschaft, der Wunsch, mit plasmoiden Zivilisationen zu kommunizieren und eins mit der Natur zu sein, anstatt Macht über sie auszuüben. Man glaubte, dass der Bau komplexerer Fabriken, der Abbau von Mineralien... 

	Es gab Leute, die dies tun wollten – Enthusiasten sozusagen – um die technologische und physische Entwicklung eurer Rasse voranzutreiben. Doch sie stießen oft auf Ablehnung sowohl der Gesellschaft als auch der Priesterschaft und galten vielerorts als Unruhestifter, da der Bau einer Fabrik erhebliche Ressourcen, Platz und den Abbau von Mineralien erforderte. Und wenn sie dies versuchten, stießen sie beispielsweise durchaus auf heftigen Widerstand einiger lokaler Schlägertypen, die von den Priestern geschickt manipuliert worden waren – ihre Gedanken waren manipuliert worden. Sie griffen sogar den Abbau von Mineralien an, unter dem Vorwand: „Hier darf nicht gegraben werden, sonst wird der Geist dieser Gegend erzürnt.“ 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Bekannte Methoden auf unserem Planeten. 

	Irina: Ich sage: Na, wie gefällt es dir, ist es lustig? 

	Maria: Ja. Religion war in unserer Zivilisation schon immer in der einen oder anderen Form präsent. Wir interessierten uns für den Weg der spirituellen Entwicklung durch religiöse Egregoren, durch gemeinsames … 

	37:41 Das Problem des Dualismus von materiellem und spirituellem Wissen. 

	Irina (TiashRikh): Es gab bereits eine leichte Trennung zwischen Spiritualität, dem, was Sie Religion nennen – Kommunikation mit der unsichtbaren Welt, mit Geistern, mit Plasmoiden – und der eher physischen, materiellen Ebene. Da Ihr Gehirn dual ist, hatte sich diese Ebene schon damals zu trennen begonnen. Obwohl sie nicht so scharf getrennt war wie heute, begann sie sich bereits zu entwickeln. Es gab praktisch keine Versuche (und selbst jetzt sehe ich nur sehr wenige davon, aber es gibt sie), die Praktiken der Kommunikation mit den Geistern der Natur, die Praktiken wissenschaftlicher Erkenntnis und die Praktiken spiritueller Reisen in einer einzigen, kohärenten Lehre zu vereinen. Es war alles irgendwie immer unzusammenhängend. 

	Maria: Derzeit arbeiten wir in unserem Projekt daran, wissenschaftliche Erkenntnisse zu kombinieren ... 

	Irina: Er klatscht in die Hände und sagt: „Dann werden Sie in die Geschichte eingehen, wenn Sie Erfolg haben!“ 

	Maria: Ja, ich möchte unserer Geschichte eine positive Wendung geben. 

	Irina (TiashRikh): Es ist eine Eigenschaft eurer Rasse, ein einzelnes Wissensgebiet in Millionen von Teilen zu zerlegen, um sie dann zusammenzusetzen. Es ist eine analytische Denkweise, die alles kritisiert, was nicht in das eigene Weltbild passt, mit dem Ziel, es nicht zu untersuchen, sondern einfach zu verwerfen. Diese Eigenschaft eurer Rasse wird von vielen galaktischen Psychologen untersucht. 

	Maria: Wir haben viele interessante Sprichwörter zum Thema Spaltung, die alle unsere Seiten hervorheben, auch die negativen, zum Beispiel „Teile und herrsche“. 

	Irina (TiashRikh): Laut vielen galaktischen Psychologen, mit denen ich befreundet bin … Übrigens kenne ich MidgasKaus, Irinas Kurator, gut; wir sind auch Freunde, obwohl er vom Planeten Esler stammt. Ich habe ihn übrigens besucht, und er hat mich besucht. Und er war es, der mich hierher eingeladen hat. Ich freue mich, Sie und Ihr Projekt kennenzulernen. 

	Maria: Wir danken unserem lieben Mead und danken Ihnen für Ihr Kommen. Doch kehren wir zu unserem Kontinent zurück. 

	Irina (TiashRikh): Sie haben gerade das Sprichwort „Teile und herrsche“ erwähnt. Ich möchte sagen, dass viele galaktische Psychologen etwas ratlos sind: Warum ist der Großteil Ihres Volkes, des menschlichen Bewusstseins und des menschlichen Geistes, den sie studiert haben, nicht klar, dass das Zusammenstellen, Kombinieren und Erschaffen von Systemen für das Überleben weitaus vorteilhafter ist, als sie zum Zwecke der Herrschaft über einen bestimmten Teil der Realität zu spalten? 

	41:13 Der Grund für die Unzugänglichkeit australischer Gebiete. 

	Maria: Kehren wir zu unserem Australien zurück. Wir haben eine weitere Frage, die uns alle beschäftigt, denn dieser Kontinent ist für die Öffentlichkeit gesperrt. Wie Sie wissen, gibt es Zäune und Wachen, die Menschen aus, sagen wir mal, absurdesten Gründen fernhalten – angeblich, um die Ausbreitung von Kaninchen oder etwas anderem zu verhindern, um Schaden anzurichten. Und wir würden gerne wissen, was sich hinter diesen Zäunen verbirgt? Was befindet sich derzeit auf dem Kontinent, das der Öffentlichkeit verborgen bleibt? 

	Irina (TiashRikh): Ich möchte sagen, dass sich unsere Stützpunkte unter der Erde befinden, also nicht auf der Oberfläche des Kontinents. Und natürlich können keine Zäune unsere Schiffe und Sonden aufhalten, die das gesamte Gebiet überfliegen. Und sie blicken nicht durch die Astralwelt, wo Gedankenformen, Gefühle und Emotionen residieren, sondern durch die physische Ebene. Ich glaube zum Beispiel, dass die Erforschung der Welt nicht nur von der Astralseite, sondern auch von der physischen Seite aus erfolgen sollte. Das ist gleichermaßen wichtig. 

	Maria: Ich stimme dir zu. Ich liebe es auch, die reale Welt zu erkunden und zu reisen. 

	Irina (TiashRikh):Okay, gut. 

	Maria: Wir lieben es, wie Kinder, alles anzufassen. 

	Irina (TiashRikh): Das ist sehr gut. Es sind Neugier, Wissbegierde und der Wunsch, alles selbst zu erleben, die wissenschaftlichen Fortschritt und Entdeckungen ermöglichen. Das ist die Eigenschaft eines wahren Wissenschaftlers, der von Gott dazu berufen ist, anderen die Geheimnisse der Natur zu offenbaren. 

	Maria: Ja, ich habe in früheren Inkarnationen einmal eine solche Erfahrung gemacht. 

	Irina (TiashRikh): Was ist dort? Unseren Daten zufolge, die wir aus zahlreichen Videos und Fotos dieser Orte gewonnen haben, befinden sich hinter diesem Zaun Militärstützpunkte – und zwar terrestrisch, das kann ich Ihnen sagen. Aber sie gehören nicht nur dem Staat, der den gesamten Kontinent besetzt, sondern auch anderen Staaten, mit denen Australien militärische Kooperationsabkommen hat. Und warum sind gerade diese Stützpunkte eingezäunt? Weil dort verschiedene Trainingsaktivitäten durchgeführt werden, darunter Experimente zu den Auswirkungen verschiedener Waffentypen auf die Umwelt. Unter anderem auf die Erdkruste, auf Gewässer, auf Tiere (er demonstriert, wie die Experimente durchgeführt werden). 

	Maria: Ich hoffe nicht auf Menschen, nur auf Tiere? 

	44:35 TiashRikh über die Entnahme von Biomaterial von Erdbewohnern für Bioroboter. 

	Irina (TiashRikh): Alles kann passieren. Ihre Wissenschaftler sind auch sehr neugierig und können interessante Experimente an ihresgleichen durchführen. 

	Hier ist es einfacher: Nehmen wir zum Beispiel an, Sie möchten einen Menschen untersuchen ... Ich kenne die sogenannten UFO-Mythen, in denen Außerirdische Menschen für Experimente entführen. Liebe Freunde, das ist nicht nötig. Was sind Experimente? Etwas aus Ihnen herausschneiden, einige Zellen, und sie irgendwie untersuchen? Das Problem ist nur, dass manche Zivilisationen genetisches Material für Hybridisierungen verwenden. Ja, tatsächlich eignen sich einige Zellen in Ihrem Körper besser für Hybridisierungen oder beispielsweise für die Herstellung von Biorobotern aus Ihrem Gewebe. Das ist in der Tat weit verbreitet, insbesondere unter Wissenschaftlern, denen Ihr Planet sozusagen nicht gleichgültig ist. 

	Ja, sie könnten sich durchaus (wenn es sich beispielsweise um reiche Wissenschaftler handelt) ein komplettes Raumschiff kaufen, dorthin fliegen und nach Abschluss aller Schulungen die Erlaubnis zum Körperkontakt erhalten. Hier steht ihnen alles offen, niemandem ist es verboten – studieren und kontaktieren Sie bitte jede Rasse. Sie könnten also hierherfliegen, einen Kontaktpartner finden und ihm, natürlich mit der entsprechenden Erlaubnis gemäß den Kontaktregeln, etwas Biomaterial entnehmen. Dann könnten sie es wie einen Schatz zu ihrem Planeten zurückbringen und einer Fabrik geben, in der diese Roboter für sie herstellen würde, wobei sie Gewebe verwenden würden, das aus dieser DNA gezüchtet wurde. Und sie würden diese Roboter benutzen, in dem Glauben, sie seien Teil der Erde, Erdlinge, direkt neben ihnen. Die Roboter würden dem irdischen Kontaktpartner ähneln, der ihnen ihr Biomaterial gegeben hat. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Maria: Stellen die Kontaktpersonen ihr Material immer freiwillig zur Verfügung? Wir wissen ja, dass es Situationen gibt, in denen die Menschen nicht ganz verstehen, was mit ihnen passiert und warum sie entführt werden. 

	Irina (TiashRikh): Gemäß den Kontaktregeln (die schon vor ihrer vorübergehenden Aussetzung verschärft wurden) musste jeder Kurator von einem Bioroboter begleitet werden, der ständig Video- und Audioaufnahmen machte und den Kontaktverlauf überwachte. Damit sollte verhindert werden, dass Wissenschaftler, von ihrer Begeisterung mitgerissen, den Zustand des Kontaktierten vernachlässigten. Leider ist dies tatsächlich passiert. Es handelt sich dabei um eine Art, man könnte sagen, nicht menschlichen, sondern humanoiden Faktor. 

	Maria: Produktionskosten... 

	Irina (TiashRikh): Ich möchte sagen, dass jeder Humanoide ein Individuum, eine Persönlichkeit ist, und in Wirklichkeit sind wir alle verschieden. Wir können unterschiedliche Meinungen, völlig unterschiedliche Ansichten zu bestimmten Dingen haben. Übrigens diskutieren wir oft. Nur trennen wir uns nicht oft gegenseitig aus der Inkarnation, nur weil wir uns zum Beispiel über Dogmen nicht einig sind. Trotzdem lieben wir es, zu debattieren und sozusagen unseren Verstand in der Öffentlichkeit zur Schau zu stellen, denn dieser Wunsch wurde uns von Gottvater eingepflanzt und heißt „der Wunsch nach Vollkommenheit“. 

	(Irina) Was denkst du? Wie kommuniziert er? 

	Maria: Wir haben noch Verbesserungspotenzial. 

	Irina: Also, ich sage, was sagst du, fröhlicher Tihtian? 

	Maria: Sehr lustig. 

	49:09 TiashRikh über den Grund für den Mangel an Grünflächen in Australien. 

	Maria: Ich schätze Ihre Argumentation und Ihre Gedanken zu diesem Thema. Wir möchten auch etwas über die heutigen australischen Aborigines erfahren. Und warum gab es später, als sich die Lage stabilisierte, keinen Versuch, den Kontinent wieder zu begrünen, d. h. ihn in einen lebensfähigeren Zustand zu versetzen? 

	Irina (TiashRikh): Weil sich dort bereits ein endemischer Lebensraum entwickelt hatte, der für die Tiere und Pflanzen, die sich dort ansiedelten, unerlässlich war. Dass die Menschen begannen, dort zu leben, war eine Entscheidung ihrer Seelen, die diese Bedingungen für sich selbst wählten. 

	Maria: Ja, denn die Bedingungen sind ziemlich hart – Hitze und wenig Vegetation. Und die dort lebenden Eingeborenen mit ihrer Hautfarbe – wurden sie speziell für dieses Gebiet geschaffen? 

	Irina (TiashRikh): Ich würde sagen, dass das Eingreifen humanoider Lebensformen in die Struktur des Planeten nicht nur mit der Erlaubnis der Manu eures Planeten, Demeter, sondern auch mit der Erlaubnis des spirituellen Schutzpatrons der Erde, Erzengel Michael, möglich ist. Ja, ich kenne ihn auch; ich habe mit ihm gesprochen. Und er sagte … 

	50:30 TiashRikh über seine irdischen Kontaktpersonen. 

	Irina (TiashRikh): Übrigens, wir alle, jeder Wissenschaftler, hatten vor dem Kontakt mit Erdbewohnern ... Ich hatte übrigens meine eigenen Kontaktpersonen, auch physische, vor dem Vorfall, von dem Sie wissen. Aber ich hoffe, sie wiederzusehen, weil ich für die Fortsetzung des physischen Kontakts gestimmt habe. 

	Maria: Vielen Dank. Unser Projekt wird ebenfalls voll unterstützt. 

	Sind das Aborigines oder Weiße? 

	Irina (TiashRikh): Das ist nicht nur in Australien so. Ich habe 115 Kontaktpersonen auf jedem Kontinent. Entfernungen sind für einen Humanoiden mit modernen Flugzeugen kein Hindernis. 

	Maria: Ja, da stimme ich Ihnen voll und ganz zu. Sie haben also eigene Kontakte in verschiedenen Ländern? 

	Irina (TiashRikh): Ja. 

	Maria: Toll. 

	51:35 TiashRikh über die Besonderheiten der Wiederherstellung Australiens durch Außerirdische. 

	Maria: Was hat Erzengel Michael Ihnen bezüglich seiner Erlaubnis gesagt? 

	Irina (TiashRikh): Er sprach nicht mit mir, sondern mit unseren alten Wissenschaftlern, die vor 12.000 Jahren lebten und entschieden, was und in welchem Umfang wiederhergestellt werden sollte. Dementsprechend erhielten sie nur die Erlaubnis, beim Bau von Städten und der Umsiedlung von Menschen zu helfen. Für die Begrünung und Beseitigung von Wüsten wurde keine solche Erlaubnis erteilt. Denn die Geistige Welt ist der Meinung, dass alle Bedingungen – Kälte und Hitze – auf einem Planeten wie der Erde für die Erfahrung der Seelen, die sich bereit erklären, hier zu inkarnieren, von Vorteil sein können. 

	52:29 Ein Blick aus der spirituellen Welt auf das Leben in der materiellen Welt. 

	Irina (TiashRikh): Um es einfach auszudrücken (wie kann ich es einfacher ausdrücken ...), für die spirituelle Welt sind wir so etwas wie eine Dekoration, verstehen Sie? 

	Maria: Ich verstehe, ich verstehe. Ja, sie befassen sich nicht mit den Feinheiten des Überlebens und der komfortablen Lebensbedingungen; für sie ist das zweitrangig. 

	Irina (TiashRikh): Sie betrachten uns, einschließlich unserer nicht-körperlichen Teile, unseres spirituellen Selbst (sie haben dort eine andere Art von Bewusstsein, eines, dessen Erinnerung nicht blockiert ist). Und die nicht-körperlichen Geister stehen mit ihnen in Kontakt – mit unserem Höheren Selbst – und wir, die wir in der materiellen Welt leben, sind für sie wie Schauspieler auf einer Bühne: „Ah, da geht er! Ich frage mich, ob er diese Ebene erreichen wird oder nicht?“ 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Sicht auf die spirituelle Welt? 

	Maria: Genau so stelle ich mir das vor. 

	Irina: Oh, Sie entsprechen seinen Schwingungen! Er wird Sie als seinen nächsten Kontaktpartner auswählen. 

	Maria: Ich verstehe sehr gut, dass Sie eine wirklich völlig andere Wahrnehmung meinen. 

	Irina: Bußgeld. 

	53:43 Außerirdische Kontakte mit Australiern und anderen. 

	Maria: Es ist sehr interessant; wir haben das größte Geheimnis gelüftet – was sich hinter dem Zaun verbirgt. Es ist keine Alienbasis oder so etwas … 

	Irina (TiashRikh): Die Stützpunkte liegen „unterirdisch“. Wir brauchen keine Zäune. Sie werden uns sowieso nicht sehen, da die Eingänge sorgfältig getarnt sind und keine Zäune haben. 

	Maria: Hatten die ersten Ansiedler oder die Ureinwohner natürlich Kontakt zu Ihnen und wussten sie von Ihrer Existenz? 

	Irina (TiashRikh): Ja, mit unseren Vorfahren. 

	Maria: Stehen Sie derzeit in Kontakt mit den einheimischen Ureinwohnern? 

	Irina (TiashRich): Ja, mit Kontaktpersonen. 

	Maria: Sie wissen es also. Ich habe Berichte gesehen, in denen australische Aborigines tatsächlich Alien-Figuren aus Stroh bastelten und sagten: „Sie kamen vom Himmel.“ So verstand ich, dass es dort Kontakte gab. 

	Irina (TiashRikh): Ich habe sogar Kontaktpersonen aus einem kleinen Dorf in Alaska. Obwohl der Junge erst 14 Jahre alt ist, ist er sehr neugierig, und ich denke, ich kann ihm das Wissen vermitteln, um auf der Erde einige Entdeckungen zu machen, die für euch nützlich sein könnten. Natürlich darf er jedoch nichts über unseren Kontakt sagen, sonst wird sich eure gesamte Gesellschaft, die sehr fremdenfeindlich ist, gegen ihn wenden und ihn daran hindern, seinen rechtmäßigen Platz in der Gesellschaft einzunehmen. 

	Maria: Ich glaube, dass uns das leider sehr oft passiert. 

	Nun, ich möchte Ihnen danken, Freunde. 

	Irina: Interessant. Entweder senden wir über Australien oder ... na ja. 

	Maria: Wissen Sie, unser Leben hier auf dem Planeten Erde ist für uns so interessant, dass wir, egal welche Themen wir diskutieren, immer etwas dazu beitragen können. Besonders interessant und wichtig finde ich die Möglichkeit, Informationen, die für die breite Öffentlichkeit von Interesse sind, zu nutzen, um Menschen an Fragen der spirituellen Entwicklung heranzuführen. 

	56:14 TiashRikh über das Mana und die Plasmoide Australiens. Über die Entstehung der Natur der Erde. 

	Irina (TiashRikh): Übrigens, besuchen Sie uns in Australien! Warum sage ich „zu uns“? Ich bin dort. Mein physischer Körper befindet sich gerade an einem Standort, der praktisch in der Mitte des Kontinents liegt. Ja, unser Standort dort ist mit Sand und Lehm bedeckt. Aber die Plasmoide in diesem Gebiet sind sehr, sehr interessant. 

	So ist beispielsweise gerade ein Manu aus Australien bei uns und hört unserem Gespräch zu. Er wird wahrscheinlich bestätigen, dass die Plasmoide oder Naturgeister, die in diesem Gebiet inkarnieren, äußerst kreativ sind und Tier- und Pflanzenarten erschaffen, die nirgendwo sonst zu finden sind. Ich weiß mit Sicherheit, dass Ihre Wissenschaftler gerade wegen der krassen Unterschiede zwischen australischen endemischen Arten – Pflanzen, Tieren, Fischen, Insekten – und ähnlichen Arten auf anderen Kontinenten die Hypothese aufstellen, dass sich die Kontinente vor Millionen von Jahren getrennt haben. Denn sie stützen ihre Ansicht auf die Annahme, dass der Evolutionsprozess viele Millionen Jahre dauert. 

	Nun ja, das wäre wahr, wenn der Evolutionsprozess chaotisch, inkonsistent und ungerichtet wäre. Dann wäre selbst nach Millionen von Jahren nicht einmal ein einziger DNA-Strang entstanden. Ganz zu schweigen von den drei RNA-Typen, die Informationen von der DNA in die Zellen transportieren und die Proteinsynthese anregen. Dies ist ein solches Wunder der Natur, dass selbst irdische Wissenschaftler trotz all ihrer Intelligenz und Technologie nicht in der Lage waren, es vollständig zu erschaffen. Übrigens möchte ich darauf hinweisen, dass es galaktischen Wissenschaftlern wie denen von Esler, Tihtian und Burkhad gelungen ist, dies in einer künstlichen Umgebung nachzubilden, allerdings nur mit Hilfe von Intelligenz. 

	Daraus ziehen wir die unvermeidliche wissenschaftliche Schlussfolgerung, dass Evolution nur dank gelenkter Intelligenz möglich ist. Die notwendigen Mutationen müssen rechtzeitig und gezielt erfolgen, um nicht zum Tod des Organismus zu führen, sondern zu einer genetisch bedingten Verbesserung. Nur so kann sich das Lebewesen in eine andere Art verwandeln oder beispielsweise ein Organ entwickeln oder verlieren. Mutationen können sehr schnell erfolgen, Veränderungen treten buchstäblich in wenigen Generationen auf. Deshalb findet man auf dem australischen Kontinent eine Vielfalt an Lebewesen, von mikroskopisch kleinen Insekten bis hin zu großen Tieren und Pflanzen, die nirgendwo sonst auf der Erde zu finden ist. 

	Maria: Vielen Dank. Dies sind für uns sehr wichtige Informationen, die uns Einblicke und eine weitere Bestätigung dafür geben, wer der Schöpfer allen Lebens in unserer materiellen Welt ist. 

	Irina (TiashRikh): Ja, gut. 

	1:00:10 Danke. 

	Irina (TiashRikh): Ich habe mich sehr gefreut, mit Irina zu sprechen. Ich danke ihr für die wunderbare Übertragung des Kontakts, meiner Energie und auch meiner Art der Kommunikation, natürlich unter Berücksichtigung unserer unterschiedlichen Mentalitäten und Sprachen. Ich danke dir, Maria, auch für dein strahlendes Bild, für die leuchtende Energie, die du überall ausstrahlst, wo du lebst. Du bist eine wahre Kriegerin des Lichts. 

	Maria: Vielen Dank! Ich habe mich auch sehr gefreut, Sie kennenzulernen und Ihre wundervollen Energien zu spüren, Ihre Liebe zu unserem Planeten, zu unseren Menschen, zu unserer Zivilisation. Sie ist deutlich spürbar. 

	Irina (TiashRikh): Danke. 

	1:00:59 TiashRikh über seine Familie. 

	Irina (TiashRikh): Ich werde meiner Familie von dir und Irina erzählen, von eurem Projekt. Ich fliege bald in den Urlaub dorthin und werde etwa zweieinhalb Monate von der Erde weg sein. 

	Maria: Ja, ein wohlverdienter Urlaub. Endlich können Sie Ihr Heimatklima erleben. 

	Irina (TiashRikh): Das erste seit drei Jahren. 

	Maria: Das erste seit 3 Jahren ... Ja, das ist Liebe für unseren Planeten, für Ihre Arbeit! 

	Irina (TiashRikh): Ja, meine Frau und ich haben uns nur im Astral gesehen. 

	Maria: Ich verstehe jetzt, was für ein Opfer Sie für das Wohl unserer Zivilisation bringen, für die Seelen, die hier verkörpert sind. 

	Irina (TiashRikh): Sie wollte vor etwa einem Jahr mit einem Passagierschiff zu mir fliegen, aber aufgrund der strengen Überwachung durch Militärkräfte verschiedener Länder im Gebiet, in dem sich der Eingang zum Stützpunkt befindet, durfte das Passagierschiff damals nicht durch. Und zu anderen Zeiten konnte sie nicht kommen, da sie auch arbeitet. 

	Maria: Ja, eine heldenhafte Frau. Wir senden ihr unsere Grüße und unseren Dank für ihre Unterstützung. 

	1:02:21 TiashRikh über das Wissen des australischen Militärs über die außerirdische Basis. 

	Maria: Und Sie können uns bei unserer Entwicklung helfen. Denn Ihr Standort ist wirklich sehr instabil, vielleicht sogar gefährlich. Ich denke, alle Militärangehörigen sind sich Ihrer Existenz bewusst. 

	Irina (TiashRikh): Nicht alle, aber einige sind sich dessen sozusagen bewusst. 

	Maria: Verstanden. Die Hauptsache ist, dass sie dich nicht finden oder versuchen, unbefugt Kontakt aufzunehmen. 

	Irina (TiashRikh): Sie wissen, dass wir existieren, aber sie wissen nicht, wie sie hineinkommen, weil es nicht wirklich so einfach ist. Wir haben dort sozusagen elektronische Sicherheitsvorkehrungen. 

	Maria: Sehr gut. Danke. Ich habe tatsächlich vor, diesen Kontinent in den kommenden Jahren zu besuchen, herumzureisen und alles mit eigenen Augen zu sehen. 

	Irina (TiashRikh): Ja, wir laden Sie ein. 

	(Irina) Danke. 

	1:03:16 Fazit. 

	Irina: Also, liebe Freunde, ich danke unseren Gästen – Repräsentant Ticht und dem Repräsentanten der Plasmoide – für die wunderbaren Informationen und die sehr interessante Übertragung des Kontakts. Ich danke auch Maria für ihre interessanten Fragen und dafür, dass sie das Gespräch am Laufen gehalten hat. Ich danke meinem Höheren Selbst für seine Unterstützung bei diesem Kontakt. Und ich danke allen, die sich dieses Video angesehen haben. Ich hoffe, Sie fanden es interessant, nützlich und unterhaltsam. 

	Maria: Vielen Dank euch allen, Freunde! 

	Irina: Bis bald! 
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	Auf den Planeten Esler, Burkhad und Shimor gibt es keine Tradition, Wettkämpfe ausschließlich zwischen professionellen Athleten abzuhalten, die nichts anderes tun. Es ist nicht so, dass eine solche Aktivität als sinnlos angesehen wird, aber sie spiegelt nicht den primären Zweck der Inkarnation wider. Die spirituelle Entwicklung hat immer Vorrang, und die körperliche Entwicklung unterstützt und ergänzt sie lediglich. 

	Wir haben verschiedene Übungsprogramme, die man als körperliches Training bezeichnen könnte, sowie spezielle Tänze zur Musik. Wir haben auch unsere eigene Körperkultur, deren Ziel jedoch nicht Sieg oder Wettbewerb, sondern Harmonie und Entwicklung ist. 

	Auf dem Planeten Burkhad, auf Disaru und in plejadischen Kolonien wie Tumesout finden Wettbewerbe statt. Beispielsweise geht es darum, wer in einem Raumschiff schneller als ein anderer ist. Solche Wettbewerbe finden jedoch meist unter jungen Leuten statt und sind nicht systematisch. Es handelt sich vielmehr um spontane Initiativen – mehrere Humanoide tun sich zusammen und organisieren sie zum Spaß. Wir haben in diesem Bereich keine staatliche oder dauerhaft organisierte Bewegung. 

	Die Finanzen werden anderswohin gelenkt: in Richtung sozialer Stabilität, in Richtung einer streng vertikalen Machtstruktur, die es ermöglicht, jeden Anflug von Korruption oder die Nichterfüllung gesellschaftlicher Verpflichtungen umgehend zu beseitigen. 

	(MidgasKaus) Wenn sich ein Vertreter von Disaru und ein Vertreter der Erde in einer Situation befinden, die physisches Überleben erfordert, spielen auch ihr Bewusstseinsniveau, ihr Geisteszustand und ihre Analyse der Situation eine Rolle. Denn selbst die am besten trainierten Sportler können unter extremen Bedingungen umkommen. Aber jemand, der beispielsweise nicht in Panik geriet, sondern einfach die Bedingungen nüchtern analysierte und einen Aktionsplan entwickelte, überlebte, obwohl er physisch nicht vorbereitet war. 

	Wie bereits erwähnt, wird in den Schulen der Interstellar Union Lebenssicherheit gelehrt. Sie haben einen Kurs zur Lebenssicherheit in der Welt, und wir behandeln Lebenssicherheit im Körper. Wir lernen, mit unserem eigenen Körper umzugehen, auch unter verschiedenen Umweltbedingungen. Die psychologische Vorbereitung findet dort bereits statt. 

	Beispielsweise gingen ein Vertreter von Disaru und ein Vertreter der Erde in den Wald und verirrten sich. Es ist eine ganz einfache Situation. Ein Vertreter der Erde, der erkennt, dass er ohne Zivilisation, ohne jegliche Lebensgrundlage, umgeben von Wildnis zurückbleibt, könnte in Angst verfallen. Und unter dem Einfluss von Adrenalin möchten sie vielleicht so schnell wie möglich weg und laufen in jede Richtung, ohne die Orte zu bemerken, die sie durchqueren und die sie aus diesem Ort herausführen könnten. Beispielsweise könnten sie unter dem Einfluss ihrer eigenen Emotionen eine Straße überqueren, ohne sie überhaupt zu sehen. Unter dem Einfluss ihrer Gedanken. 

	Ein Disaru-Vertreter, der psychologisch auf diese extremen Bedingungen vorbereitet ist und erkennt, dass er nicht weiß, wohin er gehen soll, wird zunächst seine eigene Harmonie finden und sich dem nächsten Baum nähern (er wurde gelehrt, mit den Geistern der Natur zu kommunizieren). Er wird mit ihnen kommunizieren, herausfinden, wo er ist, und sie bitten, ihm zu sagen, wo die Menschen sind. Er wird auf ihre Antwort reagieren, die nur intuitiv erfolgen kann. 

	Wenn die Vernunft nicht mehr funktioniert und er nicht mehr sagen kann: „Ich will dorthin“, handelt er intuitiv. Er entscheidet intuitiv, wie Sie sagen. Und selbst wenn er zu weit gegangen ist und die Leute nicht schnell erreichen kann, weiß er genau, dass ihm die Angst nur schadet, und er bleibt an diesem Ort, bis er entdeckt wird. 

	Selbst wenn er versucht, wegzugehen, wird er versuchen, Zeichen zu hinterlassen, die zeigen, wohin er gegangen ist, damit er später, falls nötig, an denselben Ort zurückkehren kann. 

	Man könnte sagen, er handelt bewusster als ein Erdenmensch. Auch wenn er körperlich nicht so gut vorbereitet ist, sind seine Überlebenschancen größer. Denn jemand, der körperlich vorbereitet ist, zieht einfach weiter. Und dann, irgendwann, ohne Wasser, ohne Nahrung, in einem Stresszustand, verliert er seine Kraft und könnte zum Beispiel krank werden. Es könnte ihm gesundheitlich etwas zustoßen. Er könnte sich verletzen. Diese körperliche Stärke und Ausdauer bieten ohne die bewusste Kontrolle des Geistes keinen Vorteil. Im Gegenteil, sie können gefährlich sein. 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:21 Konferenzauszüge. 

	Denken Sie daran: Nur der absolute, allmächtige und allgegenwärtige Schöpfer unseres gesamten Universums und unser Vater sündigt nie – das heißt, er begeht nie negative Taten, denkt nie negativ und wendet sich nie von der Liebe ab. Wir sind eines seiner Teilchen, einer der Strahlen seines riesigen, liebenden, strahlenden Herzens. 

	„Je mehr Negativität in der Noosphäre des Planeten herrscht, desto mehr werden die Plasmoide von der dichten Welt desillusioniert, werden verbittert, senken ihre Schwingungen und beginnen, diese Energie in die Seelen zu übertragen, die sie erschaffen.“ 

	„Ich habe wiederholt gesagt, dass jede Infektionskrankheit nicht nur eine körperliche, sondern auch eine spirituelle Ursache hat. Ich würde empfehlen, sich nicht nur mit Infektionskrankheiten und deren Behandlung zu befassen, sondern auch zu lernen, über einen spirituellen Kanal oder eine Astralreise mit den Plasmoiden in Verbindung zu treten, die sie verursachen.“ 

	02:05   Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Seid gegrüßt! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen, feinstofflichen Zivilisationen und der Geistigen Welt. 

	Heute sind MidgasKaus vom Planeten Esler und unsere Mashenka vom Planeten Erde bei uns. 

	Maria: Hallo, liebe Freunde! Ja, vom Planeten Erde. Ich freue mich sehr, dass Ihnen unsere Videos und Aufnahmen gefallen. Grüße, Irochka. Grüße, unser geliebter Mid. Midushka, ich möchte dir dafür danken, dass du so viele Jahre lang liebevoll und geduldig all unsere Fragen aus allen Bereichen unseres Lebens beantwortet hast. 

	Wissen Sie, mir ist klar geworden, dass es egal ist, wonach wir fragen: ob es um alltägliche Dinge unseres Lebens, unsere Gesundheit, die Geschichte unserer Zivilisation oder Außerirdische geht. Sie haben die erstaunliche Fähigkeit, alle Informationen, die wir erfragen, für unsere spirituelle Entwicklung zu transformieren und zu nutzen. 

	Was auch immer wir besprechen, ob es sich um Gespräche mit einem Geist, Fragen zu eurer Zivilisation oder Bereichen eures Lebens handelt, ihr werdet unsere Gespräche und alle Informationen immer für unsere spirituelle Entwicklung, unser Bewusstsein und unser Verständnis nützlich machen. Wie wichtig es ist, alle Bereiche unseres Lebens bewusst aus einer spirituellen Perspektive anzugehen. 

	03:53 Der Stand der Medizin auf der Erde vor dem Krieg vor zwölftausend Jahren. 

	Maria: Das heutige Thema betrifft einen Aspekt der humanoiden Existenz in physischen Körpern auf dem Planeten Erde. Es geht um Sterilisation und Desinfektion. Bei genauerem Hinsehen sind die Interaktionen mit den uns umgebenden Mikroorganismen göttliche Schöpfungen. Und das Werk plasmoider Zivilisationen. 

	Als ich über dieses Thema nachdachte und Fragen vorbereitete, wurde mir klar, dass die Antworten für unsere spirituelle Entwicklung und unser Bewusstsein sehr nützlich sein würden. 

	In der gesamten Geschichte unserer Zivilisation, bis in unsere Zeit vor etwa 12.000 Jahren, lebten die Menschen nur kurz und starben massenhaft an verschiedenen Infektionskrankheiten. Sie kannten die Ursachen der Krankheiten nicht. Sie wussten nicht, wie sie sie bekämpfen sollten. Mikroben, Viren und Methoden zum Schutz vor ihnen waren damals noch nicht entdeckt. 

	Erzählen Sie mir bitte, wie die Situation der Zivilisation auf unserem Planeten in dieser Gegend vor dem Krieg vor 12.000 Jahren war. Wie gingen sie mit Krankheiten um? Haben Erdenbewohner Operationen durchgeführt? Oder geschah dies nur mit Ihrer Hilfe? 

	Irina (MidgasKaus): Danke für die Frage und die Einführung. 

	Vor dem Krieg vor 12.000 Jahren pflegten die außerirdischen Zivilisationen der Interstellaren Union sehr engen Kontakt mit der Erde. Sie leisteten ihnen in größerem Umfang Hilfe als heute. Die Zivilisationen, die dies taten, versuchten bereits in der frühen Phase der Entstehung der irdischen Zivilisation zu helfen. Die Erdbewohner fühlten sich von diesem Kontakt angezogen und vertrauten ihnen stärker als nach dem Krieg. 

	Aus diesem Grund wurde auch medizinische Hilfe geleistet: Operationen wurden durchgeführt und Medikamente der Interstellaren Union eingesetzt. Es gab kein Verbot, Technologie zur Hilfe für Erdenbewohner einzusetzen. Alles lag im Ermessen der Kuratoren. Das Verbot kam erst später, aufgrund der Zunahme negativer Schwingungen auf der Erde. Das ist der erste Punkt. Zweitens war die Medizin damals volkstümlich: Die Menschen behandelten sich mit Kräutern, magischen Beschwörungen und Anrufungen der Götter, also der Plasmoide. Rituale und Sonnenlicht, Wasser, Mineralien – alles, was die Natur hergab. Menschliche Bioenergie, durch die Hände. 

	Maria: Erzählen Sie mir bitte. Haben Sie medizinisches Wissen weitergegeben? Haben Sie über die Existenz von Mikroorganismen gesprochen? Woher kommen Infektionen und Krankheiten? Hatten die Erdbewohner dieses Wissen? 

	Irina (MidgasKaus): Einige Kuratoren erklärten, andere nicht. Jeder auf eine andere Art und Weise. Es hing von der jeweiligen Position des Kurators ab. Manche erklärten, zeigten. Andere sprachen in einer verständlicheren Sprache: kleine Käfer (zeigt), mit bloßem Auge nicht zu erkennen. 

	Maria: Alles steckte noch in den Kinderschuhen ... 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Maria: Nicht auf dem Niveau, auf dem es jetzt ist. 

	Irina (MidgasKaus): Es gab Heiler, die Operationen durchführen konnten. Sie erhielten Instrumente von Vertretern der Interstellaren Union. Nicht im großen Stil. Einzelfälle. Sie sind in der Erdgeschichte verzeichnet. 

	08:32 Die Lebenserwartung auf der Erde vor dem Krieg vor zwölftausend Jahren. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wie hoch die Sterblichkeitsrate und die Lebenserwartung bei diesem Niveau der Medizin und Pflege waren? 

	Irina (MidgasKaus): Verschiedene Zeiträume über drei Millionen Jahre. 

	Maria: Ich verstehe. Wir erinnern uns, dass die Lebenserwartung seit der Entstehung unserer Rasse recht hoch war. Mehrere hundert Jahre. Dann sank sie allmählich. 

	Irina (MidgasKaus): Die Lebenserwartung sank. Vor dem Krieg lag sie jedoch bei etwa 110–150 Jahren. 

	Maria: Das heißt, mehr als hundert Jahre. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Maria: 110 Jahre sind für uns mittlerweile eine sehr lange Zeit. Aber wir haben noch nie jemanden gesehen, der 150 Jahre alt ist. 

	Irina (MidgasKaus): Die Lebenserwartung ist seit dem Krieg aufgrund des Klimawandels, der Energieveränderungen auf der Erde und der angesammelten Negativität noch weiter gesunken. 

	Maria: Unsere Wissenschaftler konnten auch Veränderungen feststellen, die zeigten, dass der Lebensstandard und damit die Lebenserwartung deutlich auf 30 bis 40 Jahre gesunken sind. Wir wissen, dass die Lebenserwartung direkt mit dem Grad der spirituellen Entwicklung und dem Zustand der Noosphäre des Planeten zusammenhängt. 

	10:17 Weitergabe von Wissen über Medizin an die Erdbevölkerung nach dem Krieg. 

	Maria: Erzählen Sie mir bitte. Wurden Ihnen nach dem Krieg, als die Zivilisation mehr oder weniger wieder auf die Beine kam und Sie Körperkontakt hatten, Kenntnisse darüber vermittelt, wie Sie sich vor Infektionen schützen können? 

	Irina (MidgasKaus): In einer für die dort lebenden Völker verständlichen Form. Alles geschah im Rahmen der Schaffung religiöser Egregoren. Sie begannen, mit den Menschen zu arbeiten und religiöse Egregoren zu schaffen. Um spirituelle Gesetze zu schaffen, nach denen die Menschen mit ihrem inneren Inhalt, mit ihrem Geist arbeiten konnten, war spirituelles Wissen erforderlich, das Sie Religionen nannten. 

	Maria: Im Rahmen der Religion entwickelte sich ein Verständnis für die Notwendigkeit, den Körper und den eigenen Raum sauber zu halten. Waschungen, Baden usw. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, sie vermittelten Wissen, das Teil des Alten Testaments wurde. Jahwe offenbarte Wissen. Sie vermittelten Wissen, das Teil der vedischen Literatur, des Korans, wurde. Jeder Kurator, der Kontakt aufnahm, gab es an die Kontaktpersonen weiter. Und sie schrieben Bücher. 

	Maria: Ich verstehe. Auch hier haben wir Unterstützung erhalten. In Form von Anleitungen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Sie wurden in Form von Geboten Gottes oder der Götter gegeben. Was getan werden kann und was nicht. Eine Phase in der Entwicklung der Zivilisation, in der die Menschen verstanden, was möglich war und was nicht. 

	Maria: Wir wissen, dass es im alten Rom, also in der Antike, mehr Wissen darüber gab, wie man Gegenstände, Wunden und beispielsweise Instrumente sterilisieren konnte. 

	Irina (MidgasKaus): Mehr als wann? 

	Maria: Als im Mittelalter, beispielsweise im 12.–15. Jahrhundert. 

	Irina (MidgasKaus): Die Menschen haben entschieden, welches Wissen bewahrt werden sollte und welches nicht. 

	Maria: Ich verstehe. Im Mittelalter gab es keine Kontakte, um dieses Wissen aufrechtzuerhalten. 

	Irina (MidgasKaus): Es gab Kontakte. Nur die Haltung gegenüber den Kontaktpersonen war anders. 

	Maria: Welche? 

	Irina (MidgasKaus): Sie hätten sie zu Ketzern erklären können. Sie hätten sie töten können. 

	Maria: Ja. Wir hatten Hexenprozesse. In dieser Zeit gingen Medizin und anderes Wissen praktisch verloren. Die Lebenserwartung sank. Die Sterblichkeit war sehr hoch. Erst im 19. Jahrhundert, mit der Entwicklung von Medizin und Biologie, erlangten wir Erkenntnisse darüber, was Gesundheit und Lebenserwartung beeinflusst. Welche Verbindung besteht zwischen Bakterien und Infektionen? 

	Der erste war der Mikrobiologe Pasteur, gefolgt vom englischen Wissenschaftler Lister. Sie begannen, Karbolsäure zur Behandlung von Händen und Instrumenten einzusetzen. 

	14:04 MidgasKaus über die Entdeckungen der Erdbewohner im Bereich der Medizin. 

	Maria: Bitte sagen Sie mir: Waren die Kontaktpersonen, die Informationen von Ihnen erhielten, bei Bewusstsein oder unbewusst? 

	Irina (MidgasKaus): Einige von ihnen waren Kontaktpersonen, andere waren Mediziner, Ärzte, Biologen. Er sah, studierte und erlangte dieses Wissen durch Erfahrung (Demonstrationen) seiner Arbeit. 

	Maria: Sie sind also selbst zu diesem Wissen gekommen und haben es nicht durch Kontakte erhalten? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn ein Kind groß wird, kann es die Welt alleine erkunden. Eltern oder Lehrer können ihm auch Dinge beibringen. Bei euch ist es genauso. Ihr seid Geister, genau wie wir, in Körpern verkörpert. Ihr könnt die Welt erkunden und eure eigenen Entdeckungen machen. 

	Maria: Ja, wir versuchen es. Wie wir jetzt sehen, hat unsere Zivilisation in den letzten Jahrzehnten, ja Jahrhunderten, einen enormen Entwicklungssprung gemacht. Und soweit ich das verstehe, hängt das unter anderem mit der spirituellen Entwicklung zusammen. Wir interessieren uns zunehmend für unsere innere Welt, das Universum, unsere Beziehungen zueinander und zu Gott. 

	Gibt es einen Zusammenhang, der die Entwicklung der Wissenschaft, wissenschaftliche Errungenschaften und das Bewusstsein in der Medizin direkt beeinflusst? 

	Irina (MidgasKaus): Die Gesellschaft muss spirituell auf jede Idee vorbereitet sein. Ist sie es nicht, wird sie diese Idee weder akzeptieren noch umsetzen. Daher verläuft die Entwicklung der Wissenschaft und wissenschaftlicher Ideen im Einklang mit der spirituellen Welt, mit der Entwicklung des Selbstbewusstseins als Geist. Es gibt Ausnahmen: Die Entwicklung des Geistes eines Menschen oder Humanoiden kann nicht mit der Entwicklung und Reinigung seines spirituellen Herzens einhergehen. Dann kann es passieren, dass ein Mensch Entdeckungen macht, die nicht mit der spirituellen Entwicklung der Zivilisation im Einklang stehen. 

	Wenn die Geistige Welt diese Entdeckungen zugelassen hat, dann ist dies eine Lektion für diese Zivilisation, nach der sie unabhängiger, selbstbewusster, stärker und weiser werden kann. 

	(Irina) Er sagt, dass selbst wenn manche Entdeckungen die spirituelle Entwicklung übertreffen, sie dennoch von der spirituellen Welt zugelassen werden. Das ist also eine Lektion. 

	Maria: Solche Entdeckungen haben wir genug. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist kein Zufall. 

	17:36 Über die Abhängigkeit der Anzahl pathogener Bakterien und Viren vom Vorhandensein negativer Schwingungen in der Noosphäre des Planeten. 

	Maria: In diesem Entwicklungsstadium haben wir uns intensiv mit diesem Thema auseinandergesetzt. Wir verfügen über verschiedene Methoden der Desinfektion und Sterilisation, von mechanischen und physikalischen bis hin zu biologischen. Beispielsweise nutzen wir Behandlungseinrichtungen und chemische Methoden, um das Auftreten von Krankheiten zu reduzieren, sodass wir verschiedene medizinische Instrumente oder Implantate in unserem Körper einsetzen können. 

	Aber sie basieren alle auf der Zerstörung pathogener Mikroflora und Bakterien. Wir sind sehr daran interessiert zu erfahren, wie es in Ihrer Zivilisation, in der Interstellaren Union, aussieht. Auf welcher Ebene behandeln Sie dieses Thema? Wir sprechen über die Harmonisierung mit plasmoiden Zivilisationen und den von ihnen geschaffenen Organismen. 

	Irina (MidgasKaus): Sehen Sie, ein gewisser Prozentsatz negativer Plasmoid-Wesen, also Wesen, die in Plasmoid-Welten inkarniert sind, wird immer auf jedem Planeten existieren. Nur variiert dieser Prozentsatz. Genau wie unter den Humanoiden eines Planeten. Es wird immer diejenigen geben, die Gottes Weg folgen, und diejenigen, die sich davon abwenden. Der Prozentsatz beider variiert je nach Erfahrung und Weisheit einer Zivilisation, die die Voraussetzungen für Selbstentfaltung bei Humanoiden schaffen kann, die eine bestimmte Wahl getroffen haben. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maria: Ich verstehe. Wir sehen, wie das in Ihren Zivilisationen funktioniert. 

	Irina (MidgasKaus): Unter den Humanoiden der Interstellaren Union und des Planeten Esler gibt es auch solche mit unterschiedlichen Schwingungen, von unterschiedlichen spirituellen Ebenen: höher, mittel, niedriger. Es gibt solche, die sich Gott zuwenden. Es gibt solche, die sich von ihm abwenden. Das ist eine freie Entscheidung. Du musst verstehen. Manchmal vergöttern uns Menschen und Kontaktpersonen. Wir sind nicht Gott. Wir sind seine Kinder, genau wie ihr. 

	Denken Sie daran: Nur der absolute, vollkommene, allwissende, allmächtige und allgegenwärtige Schöpfer unseres gesamten Universums und unser Vater sündigt nicht – das heißt, er begeht keine negativen Handlungen, denkt nicht negativ und wendet sich nicht von der Liebe ab. Wir sind eines seiner Teilchen, ein Strahl seines unendlichen, liebenden, strahlenden Herzens. Im Vergleich zu ihm haben wir weniger Erfahrung. Wir besitzen nicht dasselbe Maß an Liebe, Allmacht, Allwissenheit, Vollkommenheit und Wissen um die Wahrheit wie er. Wir haben die freie Wahl: all dies durch den Kontakt mit ihm zu erlangen oder es abzulehnen und unseren eigenen Weg zu gehen. 

	Diese Wahl steht jedem offen: Plasmoiden und Humanoiden auf allen Planeten. Die Wahl, die Schwingungen des Spirituellen Herzens zu senken oder zu erhöhen, kann von Beginn der Inkarnation an in jedem Körper, auf jeder Dichteebene und in jeder Welt aktiviert werden. Daher wird es überall einen gewissen Prozentsatz plasmoider Zivilisationen geben, die Mikroorganismen hervorbringen, die für Humanoide parasitär, also gesundheitsschädlich sind. Der Prozentsatz pathogener Bakterien, die diesen Weg gewählt haben, ist eine andere Sache: 0,01 % oder 2 % aller Mikroorganismen. 

	Je mehr Negativität in der Noosphäre des Planeten herrscht, desto desillusionierter werden Plasmoide von der physischen Welt, verbittert, senken ihre Schwingungen und beginnen, die von ihnen erschaffenen Seelen mit negativer Energie zu durchdringen. Wenn diese Plasmoide die Seelen von Mikroorganismen erschaffen – und davon gibt es viele –, übernehmen sie die Negativität ihrer Schöpfer und beginnen, die physischen Körper von Lebewesen zu zerstören: Menschen, Tiere und andere. Es ist normal, dass ein Lichtplasmoid Mikroorganismen erzeugt. Sie arbeiten zum Wohle der Lebewesen und der Biosphäre und erzeugen nützliche Substanzen. Sie schützen beispielsweise vor verschiedenen chemischen Schwankungen und Vergiftungen. Sie können auch Giftstoffe aufnehmen. 

	Nachdem die Seele ihre Inkarnation verlassen hat, sorgen Mikroben dafür, dass der Körper wieder in die Biosphäre gelangt und zerlegen ihn in elementare Substanzen. 

	24:09 Über den Einfluss des Seelenzustandes auf den Körper. Psychosomatik. 

	Maria: Mead, sagen Sie mir bitte, sind solche Plasmoide Individuen oder ganze Zivilisationen? 

	Irina (MidgasKaus): Eine Plasmoid-Zivilisation könnte aus mehreren Dutzend oder Hunderten von Plasmoiden bestehen, die ein Konglomerat von Gruppengeistern bilden. Es sind keine Millionen. 

	Maria: Auf unserem Planeten etwa 2 %? 

	Irina (MidgasKaus): Ich meinte 2 % schädliche Mikroben. 

	Maria: Ja. Ich meinte die Mikroben, die ... erzeugen. 

	Irina (MidgasKaus): Der Trend ist derzeit steigend. Erst vor kurzem lag der Anteil bei 1 % der Mikroben. Jetzt sind es 2 %. Mikroben, die zuvor opportunistische Krankheitserreger waren, werden nun virulent. 

	Maria: Unser Zustand beeinflusst die Anzahl der Krankheitserreger, die... 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Viele Plasmoide stimmen die Seelen von Mikroorganismen so ab, dass sie beginnen, die Körper von Menschen zu zerstören, die Negativität ausstrahlen. Sie nennen dies einen Versuch, einen Menschen auf den Pfad des Lichts zurückzuführen, damit er sich von seiner Negativität abwendet und sich auf seinen Körper konzentriert. 

	Maria: Ja. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Fall? 

	Maria: Dieses Entwicklungsszenario ist auf unserem Planeten weit verbreitet. Wir haben erkannt, dass der Zustand der Seele den Zustand des Körpers beeinflusst. Die Medizin nennt dies Psychosomatik. Es gibt viele interessante Forschungsergebnisse. 

	Irina (MidgasKaus): Ich würde Ihnen, Ihren Ärzten, Biologen und Mikrobiologen empfehlen, nicht nur Infektionskrankheiten und deren Bekämpfung zu studieren, sondern auch zu lernen, über einen spirituellen Kanal oder eine Astralreise mit den Plasmoiden, die sie erzeugen, in Kontakt zu treten. Nehmen Sie Kontakt mit ihnen auf. Senden Sie eine Anfrage: „Ich lade das Plasmoid ein, das beispielsweise Staphylococcus aureus oder das Grippevirus erzeugt.“ Bitten Sie Ihr Höheres Selbst, es einzuladen und Fragen zu stellen: „Was war die ursprüngliche Absicht hinter der Erschaffung dieses Wesens? War es so wie jetzt oder anders? Zu welchem Zweck wurde es erschaffen? Wie kann es harmonisiert werden?“ 

	Maria: Midushka ist eine strahlende Seele. 

	Irina: Wir gehen jetzt zum Arzt. Wir sagen ihnen, sie sollen mit den Plasmoiden sprechen, die die Mikroben erzeugen. Mascha weiß, was sie uns sagen werden. (lacht) 

	Maria: Sie müssen zunächst für die Arbeit mit dem Höheren Selbst ausgebildet werden. Dazu müssen sie einige Kurse bei Irochka an der Schule der Kontaktpersonen belegen. Dann können sie mit plasmoiden Zivilisationen kommunizieren und alle ihre Fragen klären. 

	Dies ist natürlich der beste Weg, als nach Wegen zu suchen, sie zu zerstören und zu bekämpfen. 

	Irina (MidgasKaus): Wir können beides parallel tun. Bei der Zerstörung und Bekämpfung geht es darum, die Folgen zu beseitigen. Gleichzeitig können wir die Ursachen identifizieren. 

	Maria: In der Kommunikation. 

	27:53 MidgasKaus über Mittel und Methoden zum Schutz vor pathogenen Organismen auf Esler. 

	Maria: Mead, bitte erzählen Sie es uns. Wie gestalten Sie diesen Prozess? Zerstören Sie sie mechanisch oder chemisch? Oder kommunizieren Sie mit den Plasmoiden und regulieren sie? 

	Irina (MidgasKaus): Wir kommunizieren mit Plasmoiden. Jeder Eslerit kommuniziert mit den Seelen der Mikroorganismen, die in ihm leben, und harmonisiert sie mit dem Licht seiner Liebe. Sie beruhigen sich, hören auf, Substanzen freizusetzen, die Gewebe und Proteine zerstören, und bewegen sich auf eine Ebene der Symbiose. 

	Maria: Sie verwenden keine Schädlingsbekämpfungsmittel? Desinfektionsmittel? 

	Irina (MidgasKaus): Wir haben die Mittel. Wenn ein hochgefährlicher, pathogener Mikroorganismus auftaucht, werden wir ihn untersuchen. Wir werden das Plasmoid aufspüren, das ihn erzeugt. Wir werden versuchen, mit ihm zu verhandeln und ihn zu harmonisieren. 

	Er hat einen freien Willen und kann sich weigern. Wir werden ihn nicht bestrafen, einsperren oder ihm verbieten, diese Seelen zu erschaffen. Wir werden sagen: „Gut. Das ist deine Entscheidung. Um uns zu schützen und unsere Schwingungen nicht zu senken, werden wir deine Kinder entkörpern. Und je mehr du produzierst, desto mehr werden wir zerstören. Du verschwendest also deine Energie.“ 

	Er könnte uns fragen: „Welche Mittel habt ihr zur Zerstörung? Ich kann sie anpassen.“ Sie neigen dazu, selbstsicher zu sein. Wir zeigen ihm mental, welche Mittel wir haben. Danach denken die Plasmoide normalerweise, dass sie lieber kreativ tätig werden und ihre Schwingungen erhöhen möchten. 

	Maria: Mit welchen Mitteln entkörpern Sie sie? 

	Irina (MidgasKaus): Unsere Medizin verwendet keine Chemikalien oder Methoden mit Strahlung usw. Wir richten spezielle Wellen in Form von Radiowellen an den Wirkort, in einem Bereich, der den Schwingungen des Zellkerns oder der Schwingungen des Mikroorganismus entgegengesetzt ist, also der Schwingungsfrequenz seiner Hauptproteine. Wir verwenden Radiowellen. Wir bieten Radiowellenbehandlung und Sterilisation mit einem Radiowellenfeld an, das nach der Bioresonanzmethode arbeitet. 

	Maria: Ohne Schaden für den humanoiden Organismus oder das Lebewesen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Sie vermehren sich nicht mehr und werden mit zunehmender Einwirkungszeit zerstört. Gleichzeitig stimuliert der Humanoid sein Immunsystem, indem er es auf die Produktion von Antikörpern und die Regeneration geschädigten Gewebes anregt. 

	Maria: Ich verstehe. Das ist eine sehr gute und sichere Methode. Unschädlich für Humanoide. 

	31:42 MidgasKaus über Methoden zur Identifizierung pathogener Mikroben und Viren im humanoiden Körper. 

	Maria: Welche Methode verwenden Sie, um auf infektiöse Mikroorganismen zu prüfen? Zum Beispiel bei der Arbeit mit einem humanoiden Körper, bei Operationen oder bei der Implantation? Sie implantieren oft verschiedene Geräte in Ihren Körper, nicht wahr? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, oft. Wie überprüfen wir, ob keine pathogenen Mikroben vorhanden sind? 

	Maria: Oder desinfizieren Sie diese vorab mit Radiowellenverfahren? 

	Irina (MidgasKaus): Nein. Unsere Bioresonanzgeräte zeigen, was im Körper vorhanden ist und in welchen Mengen. 

	Maria: Sind sie unseren Geräten ähnlich? Wir haben auch Bioresonanzgeräte in der Entwicklung. 

	Irina (MidgasKaus): Unsere können die Form von Kameras haben, wie ein Laser (zeigt), ähnlich einer Radiowelle. 

	Maria: Setzen Sie genau diese Art von Geräten in der Massenproduktion ein? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Um Objekte zu überprüfen, können Sie sie in die Kammer legen. Um die mikrobielle Zusammensetzung eines Humanoiden zu diagnostizieren, verwenden wir persönliche Erste-Hilfe-Sets. Diese nutzen Vibrationen, die von Händen, Nervenbahnen und Fingern ausgehen, um auf einem Bildschirm die Blutzusammensetzung, den Blutdruck, die Art der Mikroben und ihren Standort anzuzeigen. 

	Maria: Sie verfügen offensichtlich über eine riesige Datenbank, die die gesamte Interstellare Union abdeckt. Sie kommunizieren sehr häufig miteinander. Sie führen interplanetare Flüge durch. Sie besuchen die Planeten der anderen und sehen, wo und welche pathogenen Bakterien vorhanden sind. 

	Sie sagten, dass es auf der Erde keine für Sie bedrohlichen pathogenen Bakterien gibt. 

	34:01 Zur Sicherheit von Kontaktchips vor Mikroben und Viren. 

	Irina (MidgasKaus): Was die Implantation von Chips in Kontaktpersonen betrifft, sind unsere Mikroben für sie sicher, da sie in einer anderen Biosphäre gezüchtet wurden. 

	Das Problem besteht darin, dass beim Einpflanzen eines Chips in eine Kontaktlinse die Haut durchdrungen wird, die möglicherweise schädliche Mikroben enthält. Auf der Haut können sie keinen Schaden anrichten. Dringen sie jedoch tiefer ein, können sie Entzündungen verursachen und sich von Ihrem Gewebe ernähren. . Weil sie unfreundlich sind. 

	Jeder Spezialist, der Chips implantiert, geht anders an dieses Problem heran. Normalerweise bewegt der Spezialist, nachdem die Seele nach der Sedierung in die Astralebene gebracht wurde, seine Hand über den Bereich, in dem der Chip implantiert wird. Mit seiner Bioenergie neutralisiert er alle pathogenen Mikroben in diesem Bereich. 

	Maria: Das ist es, was Ärzte tun! Sie sind erstklassig. Ich kann mir gut vorstellen, wie unsere Chirurgen und Ärzte ihre Hände benutzen, anstatt Gewebe zu desinfizieren. 

	Irina: Wir haben es geschafft und das war's. (lacht) 

	Irina (MidgasKaus): Sie führen es mit bestimmten Gedanken und mit dem Senden von Energie durch. Das kann ich auch. 

	Sie können das testen. Nehmen Sie ein Mikroskop und eine Petrischale mit parasitären Mikroben. Stellen Sie sicher, dass sie leben, sich bewegen und ihre Bewegungen sichtbar sind. Betrachten Sie sie. Fahren Sie mit der Hand darüber. Stellen Sie sich einen Lichtstrahl vor, der aus der Mitte Ihrer Handfläche kommt. Sagen Sie: „Durch die Kraft meines Geistes entziehe ich allen Mikroorganismen in diesem Raum, die einem Menschen schaden könnten, die Lebenskraft.“ 

	Sie winken mit der Hand und stellen sich vor, Sie würden sie mit einem Feld bedecken. Sie erzeugen in Ihrem Kopf ein Bild davon, wie sie sich bewegen und anhalten. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Erstaunliche Methode. Jeder kann es tun. 

	Irina (MidgasKaus): Du kannst es später überprüfen. Warte ein oder zwei Minuten, bis es wirkt. Nach ein oder zwei Minuten legst du es unter das Mikroskop. Schau, was du hast. 

	Maria: Mead, du hast uns ein fantastisches Rezept gegeben, das jeder ausprobieren kann. Ohne Mikroskop. Weißt du, wie das geht? 

	Irina (MidgasKaus): Wie? 

	Maria: Sobald unser Hals schmerzt, unsere Nase läuft und Erkältungssymptome auftreten, können wir diese Methode mental oder mit unseren Händen anwenden, um die Wirkung unserer Energie, unserer Gedankenkraft zu sehen. 

	Ich habe diese Methode bereits ausprobiert. Und ich hatte mehrere Situationen, in denen ich krank wurde, insbesondere auf Reisen. 

	Ich richtete meine Energie, das Licht der Liebe, auf die Stelle, an der ich Erkältungssymptome spürte. Ich zielte auf die Keime, um sie aus meinem Raum zu entfernen. Und es funktionierte. Ich glaube Ihnen, ohne Mikroskop. 

	Sie müssen einen sehr starken Glauben und Wunsch haben, dass … 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Man muss daran glauben und seine Energie kanalisieren. Nicht jeder kann mit seinem eigenen Körper Erfolg haben. Es gibt verschiedene Situationen: Sie können im Körper selbst oder auf der Oberfläche von etwas stattfinden. Es hängt von vielen Faktoren ab. Wenn es funktioniert, dann hat man starken Glauben. 

	Maria: Ja. Ich habe es durch die Spitze meines Kopfes gesteuert ... 

	Irina: Du bist wie ein Außerirdischer. Es ist Zeit, dass du lernst, wie man einen Chip bekommt. 

	Maria: Ich richtete das Licht durch meinen Scheitel in meine Nase und meinen Hals. Die Schmerzsymptome verschwanden vor meinen Augen. 

	Irina (MidgasKaus): Du arbeitest mit Desinfektion. Fahr mit der Hand darüber, erzähl mir alles. 

	Maria: Ja. Hunderte von Paletten in unserem Lager. 

	Irina: Auf Stoffen. 

	Maria: Den ganzen Tag laufen und die Arme bewegen. Leider sind unsere Gesellschaft und die Menschen noch weit davon entfernt, sich das auch nur vorzustellen. Deshalb werden wir mit kleinen Schritten, beginnend bei uns selbst, unseren Lieben und unseren Freunden, dieselben Erkenntnisse und Erfolge erzielen wie Sie. Vielen Dank, Mead, für diese Informationen und dieses Gespräch. 

	Irina (MidgasKaus): Sehr interessant. Danke. 

	Maria: Es macht mir wirklich Spaß, mit Ihnen zu kommunizieren und zu reden. 

	Irina: Interessante Methode. Ich habe etwas anderes ausprobiert. Mead hat mir von Mikroben erzählt. 

	40:03 MidgasKaus über die Ursachen von Krankheiten und Angriffe durch Mikroben und Viren. Eine Fallstudie aus Irinas Leben. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn Mikroben den Körper angreifen, geschieht dies nicht von außen, sondern von innen. Das ist kein Zufall. Es gibt einen Grund für den Angriff. Ich habe schon oft gesagt, dass jede Infektionskrankheit nicht nur eine körperliche, sondern auch eine spirituelle Ursache hat. 

	(Irina) Ich erzähle dir von meinem Erlebnis. Ich hatte Zahnschmerzen. Mir wurde klar, dass es ein mikrobieller Angriff war. Sie fraßen mein Gewebe. Deshalb sendete der Zahn Signale aus. Gleichzeitig merkte ich, dass ihnen der Geschmack gefiel. Ich bat sie, damit aufzuhören. Aus ihrer Seele sandte ich das Licht der Liebe und bat sie, damit aufzuhören, mein Gewebe zu fressen und mir Schmerzen zuzufügen. Ich spürte ihre Überraschung: „Warum sollten wir aufhören? Es ist für uns ...“ Sie empfinden keinen Schmerz. Für sie ist es ein Vergnügen. 

	Ich verstand ihre Wahrnehmung: Unser Körper ist für sie wie ein Planet. Sie nehmen ihn anders wahr als wir. Es ist, als würden wir Pilze sammeln und der Pilz sagt: „Hör auf, mich zu sammeln!“ Können Sie sich ihre Überraschung vorstellen? 

	Maria: Ja. Oder Blumen: „Hört auf, uns zu pflücken oder abzuschneiden!“ 

	Irina: Oder die Erde: Wir graben oder pflügen. Stellen Sie sich vor: Die Erde ist das Gewebe der Erde. 

	Maria: Ja. Haut und Hülle. 

	Irina: Haut und Hülle. Wir pflügen es. Und plötzlich wendet sich die Erde uns zu: „Hör auf, mich zu pflügen!“ Wir werden überrascht sein und nicht wissen, was wir tun sollen. 

	Und ich hatte das Gefühl, dass sie ... 

	Maria: Ratlos. 

	Irina: Sie haben keinen Verstand. Welche Gefühle haben sie? „Was ist es?“ Überraschung und Ehrfurcht. Ich fragte sie. Ich schickte ihnen das Licht meiner Liebe. Der Schmerz hörte auf. Vielleicht für einen Tag. Ohne Schmerzmittel, ohne Antibiotika. 

	An diesem Tag hatte ich das Gefühl, sie zweifelten an mir. „Warum können wir nicht?“ Dann spürte ich, dass es wahr war. Dass es möglich war, den Schmerz auf diese Weise zu stoppen. Ich erzählte es auch MidgasKaus. Er antwortete: „Ja, diese Methode gibt es. Aber du solltest mit deinem Höheren Selbst sprechen.“ 

	Und ich sprach mit meinem Höheren Selbst. Mein Höheres Selbst sagte, dass die spirituelle Ursache mit meinem ersten Chakra zusammenhängt. Dort fehlt mir die Energie. Weil ich nicht geerdet war. Ich habe nicht genug über irdische Dinge nachgedacht. Dadurch griffen Mikroben mein Skelettsystem an. Zähne sind Teil des Skelettsystems. 

	Ich fragte: „Was soll ich jetzt tun? Es gibt einen spirituellen Grund.“ Mein Höheres Selbst sagte: „Um deinen Körper zu schonen, musst du dir einen Zahn ziehen lassen.“ Ich ging zum Arzt, um weitere Schmerzen zu vermeiden. Manchmal funktioniert solche Überredung. Aber sie funktioniert möglicherweise nicht, wenn das Problem bei der Person selbst liegt. 

	Als Mead von Zerstörung an der Oberfläche sprach, war das anders. Denn dort ernähren sie sich nicht. Sie sind inaktiv. Und wenn sie sich ernähren und fortpflanzen, haben sie auch einen Fortpflanzungsinstinkt, einen Selbsterhaltungstrieb. Diesen wollen sie vielleicht nicht stören. 

	Maria: Ja. 

	Irina: Kommt das auch vor? 

	Maria: Sicherlich. 

	Irina: Nun sagt Mead: „Ja, das passiert.“ 

	(MidgasKaus) Aus diesem Grund beteten die Menschen bei Pest-, Cholera- und Pockenepidemien zu Gott, segneten das Wasser und beteten, um diese Epidemien zu beenden. 

	Gott griff nicht ein, weil die Menschen ihre Lektion lernen und antimikrobielle Medikamente entwickeln mussten, um stärker zu werden. Die Mikroben wurden nicht schwächer, obwohl die Menschen ihre Schwingungen durch Gebete erhöhten. Die Mikroben entwickelten einen Instinkt. 

	(Irina) Liebe Freunde! Es ist interessant, ein Mikroskop zu benutzen. Aber ihr könnt das Licht der Liebe bei Bedarf lenken. Wenn Symptome auftreten, sollten Medikamente eingesetzt werden. 

	Maria: Ja. Das sind unsere wirksamsten Methoden. Desinfektionsmethoden, die leider nicht immer sicher oder ungefährlich für uns sind. Aber wir entwickeln uns weiter. Und jetzt, mit dem Wissen um die spirituelle Seite aller Prozesse, können wir sie verbessern, beschleunigen und optimieren. 

	47:15 Danke. 

	Maria: Meine Liebe, ich danke dir von ganzem Herzen. 

	Irina (MidgasKaus): Danke. 

	Maria: Für die Informationen, für das Gespräch. Danke an Irochka für die Übermittlung. 

	Irina: Danke, Mead. Danke, Mashenka. Danke, liebe Freunde. Das waren interessante Beispiele. Tschüss zusammen. 

	Maria: Bis zum nächsten Mal. 
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	Gynäkologische Erkrankungen. Endometriose 

	 https://blog.cassiopeia.center/ginekologicheskie-zabolevaniya-ehndometrioz  

	Alle gynäkologischen Erkrankungen haben körperliche und seelische Ursachen. Zu den körperlichen Ursachen zählen Unterkühlung und verschiedene Infektionen, darunter auch gynäkologische, die bei der Geburt von der Mutter auf die Tochter übertragen werden. Solange das Immunsystem stark ist, hält es diese Erkrankungen unter Kontrolle. Sobald das Immunsystem geschwächt ist, beispielsweise aufgrund seelischer Ursachen, Stress oder verschiedener Blockaden, treten diese Erkrankungen auf. 

	Endometriose ist eine hormonelle Störung. Frauen verlieren bestimmte Gewebe monatlich, wenn sie nicht schwanger werden. Manchmal wandern diese Gewebe, anstatt vollständig aus dem Körper ausgeschieden zu werden, in andere weibliche Organe und wachsen dort. 

	Das Gewebe, das die Gebärmutter auskleidet, um das Baby aufzunehmen, wird nicht monatlich mit dem Blut ausgeschieden, sondern entwickelt ein Eigenleben. Es wandert an andere Stellen, wächst und verursacht Schmerzen und Verwachsungen. 

	Was bedeutet das? Es bedeutet, dass eine Person offensichtlich einen spirituellen Grund hat, der sie daran hindert, sich von diesen überschüssigen Zellen zu reinigen. In diesem Fall werden sie nicht mehr benötigt. 

	Meistens entstehen diese gynäkologischen Probleme spiritueller Natur aus der Ablehnung der eigenen weiblichen Essenz. Eine Frau akzeptiert etwas an ihrem Körper nicht. Sie akzeptiert ihre Sexualität nicht, betrachtet ihre Wünsche als negativ und beginnt, sie zu unterdrücken oder umzulenken, aber sie tut dies mit Selbstkritik. 

	Der zweite Grund ist Groll gegen sich selbst, gegen die Mutter und sehr oft gegen den Partner. Dies sind Probleme des zweiten Chakras. Alles, was mit der Familie, dem Partner oder den Kindern zu tun hat. Manchmal können solche Probleme beispielsweise durch Myome, Uterusmyome oder ständige Blutungen verursacht werden. Die Seele eines Menschen weint vor Groll, aber sie verbirgt ihn. Und dann beginnt ihre Gebärmutter (als weibliche Essenz) ihn auszudrücken. Manchmal weint die Seele einer Frau gerade aus Groll gegen einen Mann, der sie beleidigt und als Frau erniedrigt hat. Auch wenn sie es vergessen hat, hat sie eine Blockade entwickelt. 

	Warum erinnern wir uns nicht an unsere Missstände? Weil es uns unangenehm ist, daran zu denken. Deshalb verdrängen wir sie aus unserem Gedächtnis und lenken uns ab. Allmählich verblassen diese Erinnerungen. Das heißt aber nicht, dass die Blockade verschwindet. Wer nicht vergibt, sondern eine unangenehme Erinnerung einfach aus dem Gedächtnis verdrängt, entwickelt eher Blockaden. Blockaden bestehen übrigens aus der eigenen Energie eines Menschen. Der Mensch verbraucht seine Energie dafür. 

	Sie wird Schwäche und einen Mangel an Vitalität im Leben erfahren, denn es erfordert enorme Energie, diese Blockade im Unterbewusstsein zu halten und zu verhindern, dass sie entweicht. Jede Energie strebt danach zu entweichen, aber der Mensch hält sie zurück, wie ein Ventil, wie ein Kessel unter Druck. Und diese Blockade beginnt, die Funktionen der Organe im Bereich dieses Chakras zu stören. In diesem Fall ist es das Sexualchakra, das zweite Chakra. 

	Die Seele einer Frau weint innerlich, weil sie als Frau gedemütigt und von ihrer ersten Liebe betrogen wurde. Es gibt zum Beispiel Opfer von Gewalt. Vergewaltigung kann sogar in der Kindheit vorkommen, durch den eigenen Vater oder Großvater. Solche Vorfälle kommen im Kontakt mit dem Höheren Selbst ans Licht, aber die Person erzählt niemandem davon. Es ist sehr schwierig, darüber zu sprechen, selbst mit der eigenen Mutter, geschweige denn mit jemand anderem. Und sie tragen es in sich, erinnern sich daran, dass es irgendwo passiert ist, aber sie vergeben nicht, sie lösen diese Blockaden nicht auf. 

	In diesem Fall weint die Seele innerlich darüber, wie ungerecht sie behandelt wurde. Doch es gibt keine äußeren Tränen; die Frau lächelt, doch ihre Gebärmutter beginnt zu bluten. Schließlich ist die Gebärmutter die Essenz weiblicher Energie. Sie ist ihr Zentrum. 

	Jede Frau oder jedes Mädchen mit solchen Problemen muss sich zunächst an das Höhere Selbst wenden und sich speziell den Problemen mit der weiblichen Essenz widmen.   Fragen wir uns also: Was ist der spirituelle Grund für meine Endometriose oder meine Myome? 

	Wenn Groll und Wut sehr stark sind, kann sich in den Organen im Bereich dieser Chakren Krebs entwickeln. Krebs verursacht starke Schmerzen. In diesem Fall ist der Schmerz ein Symbol für emotionalen Schmerz, der zunächst mental war und dann physisch wurde. 

	29:59, #460 Das Leben des Geistes in einem genetisch kranken Körper. Hämophilie, Endometriose, HIV. Wie kann man Vergehen vergeben? 

	Erzengel Raphael ist ein Vertreter der spirituellen Welt, der Hauptkurator aller Heilsysteme in der Milchstraße, verantwortlich für die Ausbildung von plasmoiden Zivilisationen und körperlosen Geistern sowie für die Heilung von Geistern, die in dichten materiellen Körpern verkörpert sind. 

	Juni 2022 

	Lebenserwartung des Menschen 

	 https://blog.cassiopeia.center/prodolzhitelnost-zhizni-cheloveka  

	Entscheidungen über die Veränderung des menschlichen Genoms können nur von der Geistigen Welt getroffen werden, und zwar von Erzengel Michael, der in der Geistigen Welt für die Entwicklung der Erde verantwortlich ist. 

	Aber auch ohne genetische Veränderung hat Ihr Körper das Potenzial, etwa 210 bis 280 Jahre zu leben. Unter Ausnutzung aller verfügbaren Ressourcen in diesem Zeitraum, verbesserter Medizin, umfassender Umsetzung von Präventivmaßnahmen, der Vermeidung verschiedener Schadstoffe, Stress und richtiger Ernährung ist dies die potenzielle tatsächliche Lebensspanne Ihres Körpers. Dies hängt jedoch auch vom Zweck Ihrer Inkarnation ab, von dem vom Geist festgelegten Zeitrahmen. 

	Bei der Inkarnation kann man sich ein Zeitlimit setzen, das den spezifischen Fähigkeiten des irdischen Körpers entspricht. Man wählt den Zeitpunkt der Inkarnation nicht nur aus einem bestimmten Grund, sondern um bestimmte Ziele zu erreichen. Die Inkarnation verbraucht Energie, die Energie plasmoider Zivilisationen, die über ätherische Kanäle Verbindungen zum Körper herstellen, und die Energie plasmoider Zivilisationen, die Elemente für die dichte Materie des Körpers erschaffen. Daher wird die Lebensspanne nicht unbedingt so lang wie möglich gewählt. Dabei sind die Ziele, die sich der Geist in einem bestimmten Stadium der Inkarnation setzt, von größter Bedeutung. Er denkt sich zum Beispiel: „Ich wähle 75 Jahre für mich. In den ersten 20 Jahren werde ich studieren, in den nächsten 30 Jahren werde ich eine Familie gründen, arbeiten und gleichzeitig an der Entwicklung bestimmter spiritueller Qualitäten arbeiten“ (auch familiäre und soziale Ziele werden berücksichtigt), „und dann, mit 75, plane ich, diese Inkarnation auf diesem oder jenem Niveau zu verlassen.“ Das sind konkrete Pläne. 

	
Außerirdische über Anzeichen einer Gehirn- und Intelligenzentwicklung 

	Der technologische Fortschritt verändert nicht nur unseren Lebensstil, sondern auch die Funktionsweise unseres Gehirns. Vertraute Fähigkeiten der Vergangenheit gehen verloren, doch neben diesen alten Fähigkeiten entstehen auch neue. Die Menschheit erwirbt Eigenschaften, die ihr zuvor fehlten. Wichtig ist nur, dass dieser Prozess der Substitution harmonisch verläuft. 

	Wenn man beispielsweise nicht mehr im Kopf multipliziert, sondern Berechnungen durchführt, muss man bestimmte Hilfsmittel verwenden. Das sind spezifische Fähigkeiten, die früher unbekannt waren. Aber das wichtigste Ziel ist der Zweck. Für uns sind Berechnungen oder Formeln kein Selbstzweck. Sie sind kein Zeichen der Gehirnentwicklung (denn das ist nur ein mechanisches Gedächtnis), sondern ein Zeichen der Entwicklung des Gehirns und des Geistes, des Geistes in diesem Gehirn, der manchmal auch als Geist bezeichnet wird (der Teil des Geistes, der sich direkt durch das Gehirn manifestiert, wie manche ihn nennen). 

	Manche glauben, Verstand und Vernunft seien Synonyme. Ich persönlich glaube, dass der Verstand der Teil der geistigen Intelligenz ist, der sich im Gehirn manifestiert. Er ist eine Fähigkeit, die sich im Gehirn durch seine Fähigkeiten, sein neuronales Netzwerk usw. manifestiert. 

	Das Gehirn wird durch das Lösen spezifischer Probleme trainiert. Nicht nur mathematischer, sondern auch spiritueller. Zum Beispiel moralische Entscheidungen, das Verständnis, wie man handeln soll, welche Vorgehensweise man zwischen scheinbar ähnlichen Optionen wählen soll, um die eigenen Schwingungen zu erhöhen und Gott näher zu kommen. Dies trainiert auch das Gehirn und lehrt sozusagen gleichzeitig den Geist. 

	Wir verfügen über eine recht entwickelte Kunst und Literatur – nicht etwa über Filme, sondern computergenerierte Modelle –, die in diesem Fall die Handlungen von Humanoiden zeigen. Es gibt einfach keine Humanoiden, die dauerhaft bereit sind, Rollen zu spielen. Es ist nicht verboten, aber es gibt keine, die bereit sind, einen Teil ihrer Inkarnation dafür zu opfern. Man glaubt, dass die Zeit der Inkarnation eine sehr wichtige Zeit ist, die vollständig in die eigene spirituelle Erfahrung des Menschen transformiert werden muss. Und niemand möchte seine Zeit nicht mit dem Lernen von Informationen verbringen, sondern damit, vorübergehend die Persönlichkeit eines anderen Menschen anzunehmen und so zu tun, als wäre er dieser. Sie können darüber lesen. 

	Nehmen wir zum Beispiel Ihre Welt. Sie können über Iwan den Schrecklichen lesen. Das erweitert Ihr Wissen und Ihre Erfahrung. Sie erfahren, wie dieser Mann gelebt hat. Welche Fehler er gemacht hat, welche guten Taten er vollbracht hat. Wohin hat ihn das geführt, was war sein Charakter und so weiter. Sie können seine Biografie studieren. Sie können sogar selbst Iwan den Schrecklichen spielen und so tun, als wären Sie er, nur um Geld zu verdienen und die Leute zum Zuschauen zu bewegen. Es ist jedoch einfacher, ein Computermodell zu erstellen und es so zu programmieren, dass es sich auf einem Computerbildschirm so verhält. 

	Selbst wenn ich jetzt allen sagen würde, dass ich einen Erdling spielen möchte, wäre das seltsam. Warum verschwendest du deine Zeit damit, uns dieses Bild selbst zu zeigen? Wenn wir es in Echtzeit sehen können. Genauer gesagt, einen Erdling. 

	Und Iwan der Schreckliche? Warum verschwendest du deine Inkarnation damit, ihn uns zu zeigen, wenn wir aus historischen Chroniken mehr über ihn erfahren können? Und es wird immer noch durch deine Persönlichkeit reflektiert. 

	Das ist der Unterschied in unserer Wahrnehmung der Welt. 

	44:29, Nr. 452 Das menschliche Gehirnpotenzial. Genetik und Herzgesundheit. Außerirdische Psychologie. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	#780 Spyridon von Trimythous. Kommunikation mit dem Wächter des Finanz-Egregors der Erde. 

	 https://blog.cassiopeia.center/spiridon-trimifuntskij-obshchenie-s-hranitelem-fin  

	00:00 Beginn des Videos. 

	08:36 Werbeblock. 

	08:37 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße alle. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute haben wir eine sehr interessante Sendung mit dem Hüter des finanziellen Egregors der Erde, einem körperlosen Geist, der in einer seiner Inkarnationen als Spyridon von Trimythous bekannt war. Er ist ein Heiliger, der sowohl in der orthodoxen als auch in der katholischen Kirche bekannt ist. Derzeit ist er körperlos und befindet sich auf der 23. Ebene der spirituellen Welt, einer Ebene namens Arhats. Arhats sind Engel, die verschiedene Egregoren in der materiellen Welt regieren. 

	Grüße an Spiridon! 

	Maxime: Sei gegrüßt, Spiridon! Sag mir bitte, wie ich dich ansprechen soll. 

	Irina (Spiridon) : Spiridon. 

	09:51 Der Geist von Spiridon über seine Inkarnationen und spirituellen Ebenen. 

	Maxime: Spiridon, bitte erzählen Sie uns, wann und in welche Familie Sie auf der Erde hineingeboren wurden? 

	Irina (Spiridon) : Ich wurde auf einer Insel geboren (zeigt das Mittelmeer). 

	Ich wurde Ende des 3. Jahrhunderts n. Chr. in einem kleinen Dorf auf Zypern in eine christliche Familie hineingeboren. Ich wuchs in einer Familie von Hirten und Viehzüchtern auf und half schon in jungen Jahren meinem Vater und meinen älteren Brüdern beim Hüten der Schafe. Mein Vater war ein gläubiger Christ. Mit 14 Jahren konvertierte ich zum Christentum – ich ließ mich taufen. Danach lernte ich lesen und schreiben und begann zu predigen. Aber ich hütete weiterhin die Schafe: Das war unsere Haupteinnahmequelle, denn wir hatten eine Herde, die uns ernährte. 

	Dann heiratete ich. Anschließend wurde ich zum Bischof einer kleinen Stadt auf Zypern gewählt. Es war eine christliche Kirchengemeinde, eine Kirche, in der ich die Kanzel betreute, andere Prediger und Priester ausbildete und sie auch zum Priesteramt weihte. Dann starb meine Frau an einer Krankheit und hinterließ mir eine Tochter. Ich begrub meine Tochter und widmete den Rest meines Lebens der Hilfe für Menschen, dem Gebet und der Selbstverbesserung innerhalb der christlichen Religionsgemeinschaft. 

	Ich habe diese Inkarnation mit etwa 80 Jahren verlassen und bin in die 23. Ebene gegangen. Ich bin übrigens auf der 9. Ebene inkarniert. 

	Maxime: Von der 9. Ebene inkarniert und zur 23. gegangen? 

	Irina (Spiridon) : Ja. 

	(Irina): Er hat so einen Sprung! 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, waren Sie irgendwo anders inkarniert? Welche bedeutenden Inkarnationen gab es im Leben Ihres Geistes, vielleicht auf anderen Planeten oder auf diesem? 

	Irina (Spiridon) : Ich inkarnierte zur Zeit Christi im ersten Jahrhundert n. Chr. auf der Erde. Ich war in Israel, sah Christus, und wir trafen uns. Damals war ich Jude, ein Kaufmann namens Jakob, ein ziemlich reicher Mann. Das war vor meiner Inkarnation als Spiridon. Und dort erreichte ich die neunte Ebene. 

	Ich inkarnierte als dieser Kaufmann aus der 6. Ebene. Denn ich fiel in die 6. Ebene, nachdem ich auf der Erde bei den Arabern inkarniert war, in einem der arabischen Stämme auf der Arabischen Halbinsel. Das war 600 Jahre vor Christus. Ich nahm dort an einem Krieg teil, war einer der Anführer eines kleinen Stammes und fiel deshalb in die 6. Ebene zurück. 

	Davor habe ich auf anderen Planeten inkarniert: Shimor, Esler, Burkhad, Artaxia – das wissen Sie nicht, es ist nicht Teil der Interstellaren Union. Ich habe in anderen Galaxien inkarniert. Ich habe insgesamt 691 Inkarnationen. 

	Maxime: 691 Inkarnationen in diesem Manvantara, richtig? 

	Irina (Spiridon) : Dazu gehören sowohl physische als auch nicht-physische, also feinstoffliche Inkarnationen. 

	14:42 Der Geist Spyridons auf seinem Weg zum Glauben. 

	Maxime: Erzählen Sie uns bitte, wie Sie überhaupt zum Glauben gekommen sind? Was hat Sie dazu inspiriert, sich speziell mit dem christlichen Glauben zu beschäftigen? 

	Irina (Spiridon) : Ich wurde in eine gläubige Familie hineingeboren. Meine Eltern hielten Versammlungen ab. Sie gingen in die Kirche und veranstalteten auch christliche Treffen für die Bewohner unseres Dorfes. Die Leute versammelten sich bei uns zu Hause, um zu beten, Lieder zu singen und die Heilige Schrift zu studieren. Durch diese Treffen lernte ich lesen und schreiben, und durch das Hören der Heiligen Schrift von Kindheit an gewann ich meinen Glauben. 

	Ich hörte diese Geschichten: Mein Vater las aus dem Alten Testament über Moses, David und Samuel. Und ich wollte so sein wie sie, um nicht ziellos zu leben und zu sterben, nur zu bedeutungslosem Staub zu werden, Teil der Erde, sondern um meine Spuren im Leben zu hinterlassen. Und nicht nur materielle Spuren, sondern Spuren für die Ewigkeit. Damit die Menschen nach mir mein Leben als Leitfaden betrachten und auch zu Gott finden können. 

	Maxime: Unsere Zuschauer stellten eine sehr interessante Frage. Ehrlich gesagt weiß ich nicht einmal, was es war: „Was war der Goldbarren laut der Geschichte vom Bettler, der sich in eine Schlange verwandelte, als er seine Kaution zurückgab?“ 

	Irina (Spiridon) : Es bedeutet nichts. Wir müssen uns ansehen, was es bedeutet. 

	Maxime: Wie wurde das alles übersetzt, wie wurde es präsentiert, sollten wir es betrachten? 

	Irina (Spiridon) : Worüber reden wir überhaupt? Welcher Goldbarren und welche Schlange? Was bedeutet „verwandelt“? Ich hatte viele verschiedene Bittsteller. Vielleicht sind in den letzten 18 Jahren meiner Inkarnation viele mit unterschiedlichen Bitten an mich herangetreten. Ich bin durch die Städte (Gesten) dieser Insel gereist und sogar mit Schiffen über ihre Grenzen hinausgefahren und habe viele verschiedene Menschen getroffen. Und ich weiß, dass vieles über mich gesagt wurde. 

	17:42 Der Geist von Spyridon über die Verzerrungen im „Leben der Heiligen“. 

	Maxime: Es gibt da eine interessante Tatsache darüber, wie Sie die Macht der Dreifaltigkeit demonstriert haben. Sie nahmen einen Ziegelstein, und als Sie ihn drückten, stieg Feuer aus dem Ziegelstein auf, Wasser floss herab, und in Ihren Händen blieb nur noch Lehm zurück. Können Sie beschreiben, was passiert ist? Was war das für eine Situation? Erinnern Sie sich daran? 

	Irina (Spiridon) : Es ist lustig. Ich habe ihnen gesagt, dass jeder Stein aus den vier Elementen besteht. Dass Substanzen aus den Energien der vier Elemente bestehen, ist Ihnen klar, oder? 

	Maxime: Irina spricht während unserer Trainingseinheiten hier in Woronesch genau darüber. 

	Irina (Spiridon) : Nur Irina? Das ist allgemein bekannt. 

	Maxime: Alle Energiearten bestehen aus den vier Elementen. 

	Irina (Spiridon) : Ja, natürlich. Zu meiner Zeit wusste das jeder. Griechische Philosophen vor Christus haben es bewiesen. Ich habe tatsächlich einen Stein aufgehoben und bin nach draußen gegangen. 

	Damit Sie es verstehen, möchte ich Ihnen zunächst erklären, was dieses Konzil ist. Im Christentum gibt es eine literarische Gattung namens „Heiligenleben“. Sie werden von besonderen Menschen verfasst, die Ereignisse bildlich darstellen und so für die Menschen verständlich machen. Sie können bestimmte theologische Wahrheiten in einfacher Sprache und mit Bildern darstellen. Oft werden diese Autoren von Heiligenleben später heiliggesprochen und in die Liste der Heiligen aufgenommen. 

	Es ist eine besondere Kunst, über Heiligenbiographien zu schreiben und das Leben von Menschen anschaulich darzustellen, die selbst nicht als Heilige galten und nach ihren Taten ganz normale Christen waren. Als Autor einer Heiligenbiographie muss man ihr Leben so darstellen, dass die Menschen klar erkennen, dass sie Heilige sind. Was denken die Menschen Ihrer Meinung nach über Heilige? 

	Maxime: Dass sie wahrscheinlich ein rechtschaffenes Leben führen und nicht sündigen. Dass sie predigen, was sie glauben. 

	Irina (Spiridon) : Ein rechtschaffenes Leben zu führen bedeutet jedoch nicht, nicht zu sündigen. Wir alle sündigen; nur Gott ist sündenfrei. Ein rechtschaffenes Leben zu führen bedeutet, sich seiner Sünden ständig bewusst zu sein, Buße zu tun und sich ständig zu verbessern. Doch wenn Sie glauben, Sie seien sündenfrei, sind Sie bereits in einer Täuschung und leben in der schlimmsten Sünde der Selbstrechtfertigung. Verstehen Sie das? 

	Maxime: Ja, ich verstehe. Aber Sie haben gefragt, was viele Leute darüber denken, was es bedeutet, ein Heiliger zu sein? 

	Irina (Spiridon) : Ja. Und wie erklären Sie als Autor eines Heiligenlebens, warum dieser Mann, einer von Tausenden Christen in dieser Stadt, als Heiliger anerkannt wird, während die anderen nicht als Heiliger gelten? Worin unterschied er sich Ihrer Meinung nach von den anderen? Auf eine Weise, die für die Menschen verständlich ist? 

	Maxime: Wie unterscheidet man einen Heiligen von einem Nicht-Heiligen? 

	Irina (Spiridon) : Wie kann man, wenn man das Leben eines Heiligen schreibt, den Lesern zeigen, dass der Mann, den die Kirche als Heiligen anerkannte und heiligsprach, wirklich ein Heiliger war? Die anderen Christen, die zu seiner Zeit lebten, sind jedoch unbekannt und werden nicht als Heilige anerkannt. Sie werden nicht auf Ikonen abgebildet, es werden keine Gebete an sie gerichtet usw. Wie kann man den Menschen also auf verständliche Weise zeigen, was diesen Mann so besonders machte? 

	Maxime: Wahrscheinlich durch die Beschreibung der Ereignisse und Maßnahmen, die er ergriffen hat. 

	Irina (Spiridon) : Aber was wäre, wenn er nichts Besonderes getan hätte, sondern einfach nur gelebt und mit der Sünde in seinem Inneren gekämpft hätte, wie jeder andere auch? Was dann? 

	Maxime: Dann wäre es vielleicht menschlich, etwas zu schreiben, das ihn als Heiligen charakterisiert. 

	Irina (Spiridon) : Was zum Beispiel? 

	Maxime: Alle seine Handlungen, alle seine Taten, alle seine Worte. 

	Irina (Spiridon) : Ja. Man könnte auch eine Metapher verwenden, wie bei seiner Erklärung der Elemente: Er drückte den Stein so fest, dass die Elemente herauskamen. Das würde doch göttliche Kräfte demonstrieren, oder? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Das machen sie meistens. Als Irina mich zur Live-Übertragung einlud, wusste ich genau, was über mich geschrieben wurde, welche Art von Lebensgeschichte zusammengestellt wurde – es steht alles im Egregor. Na ja, nicht alles, aber vieles. Und mir war klar, dass ich danach gefragt werden würde. Ich würde es so erzählen, wie es ist, und damit vielleicht einige der Wahrnehmungen über mich in Frage stellen. So ist es eben, irgendwie. 

	24:10 Der Geist von Spiridon über den Finanz-Egregor. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum Sie sich als Hüter des finanziellen Egregors im christlich-religiösen Egregor betrachten? 

	Irina (Spiridon) : Weil ich der Hüter des Finanz-Egregors bin. Nach meiner Entkörperung habe ich diese Mission gewählt, um den Finanz-Egregor zu entwickeln, ihn von negativen Energien zu reinigen und sicherzustellen, dass die in diesem Egregor enthaltenen Personen Belohnungen und Strafen (vom Wort „Ordnung“) gemäß dem karmischen Gesetz des Energieaustauschs durch den Finanz-Egregor erhalten. 

	Was ist Karma? Es ist das Rad der Freude und des Leidens. Wenn du anderen Gutes tust, kehrt es in Form von Glück und Wohlbefinden zu dir zurück. Wenn du anderen Böses tust, tust du Gott Böses an, und es kehrt in Form von Leid zu dir zurück. Dies ist das Rad des Karma oder das Rad des Samsara, wie es heute im Osten genannt wird. 

	Und der Finanz-Egregor ist eines der Instrumente, deren Verwaltung ich freiwillig übernommen habe. Ich sprach mit Erzengel Michael, der den Kreislauf der spirituellen Inkarnationen auf der ganzen Erde lenkt – sowohl in feinstofflichen Zivilisationen als auch in dichtstofflichen Körpern. Und ich bat ihn, mich fast unmittelbar nach dem Tod meines physischen Körpers zum Leiter des Finanz-Egregors zu ernennen. 

	Als ich erfuhr, dass ich mich bereits auf der 23. Ebene befand (ihr nennt es die 23. Ebene, wir nennen es Himmel) und dass dies der Teil des Himmels ist, von dem aus man Zugang zum Thron des Himmlischen Vaters, dem Himmelreich, hat, war ich von der Liebe unseres Himmlischen Vaters überwältigt. Und ich beschloss, nicht wieder zu inkarnieren, um nicht von der materiellen Welt abgelenkt zu werden und denen zu helfen, die sich in der materiellen Welt auf demselben Planeten befinden, auf dem ich die Engelsebene erreicht habe – der Erde. Indem ich den finanziellen Egregor verwaltete und den Karmafluss für die Vervollkommnung jedes Menschen und seine Unterstützung auf dem Weg zu Gott erleichterte. Wie jeder Engel helfe ich einem auf dem Weg zu Gott, aber ich helfe einem nicht auf dem Weg zum Bösen. 

	27:36 Der Geist von Spiridon über andere Wächter des Finanz-Egregors. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, wir wissen, dass es auch Ganesha gibt, der auch die Finanzen kontrolliert und beim Erreichen finanzieller Ziele hilft. 

	Irina (Spiridon) : Ja, aber das kommt aus einer feinstofflichen Zivilisation. Ich bin tatsächlich ein Gönner aus der Geistigen Welt. 

	Maxime: Aus der spirituellen Welt, richtig? Ganesha ist eine subtil-materielle Zivilisation. Gibt es andere Schutzherren der Finanz-Egregoren und wie heißen sie? 

	Irina (Spiridon) : Ich habe einen Assistenten, der auch verwaltet. Ich bin der Hauptmanager und er hilft mir bei der Verwaltung des Finanz-Egregors. Auf der Erde ist er als Heiliger Alexander von Swir bekannt. 

	Maxime: Ist er jetzt auch nicht verkörpert? 

	Irina (Spiridon) : NEIN. 

	Maxime: Und Sie beide helfen bei finanziellen Problemen in der spirituellen Welt? Habe ich Recht? 

	Irina (Spiridon) : Ja. Ich bin auf der 23. Ebene, ein Arhat. Der wichtigste Herrscher des Finanz-Egregors aus der Geistlichen Welt. Alexander Swirski ist auf der 21. Ebene und mein Schüler. Die Engel der 23. Ebene lehren die Engel der 21. Ebene in spiritueller Entwicklung und dem Weg der Liebe unter allen Bedingungen. Denn unsere Ausbildung in der Hierarchie des Lichts verläuft stufenweise. Engel der 24. Ebene lehren die Engel der 22. Ebene stufenweise. Und so weiter. 

	Maxime: Ich habe viele Fragen zum Finanz-Egregor und seiner ordnungsgemäßen Einrichtung. Doch bevor ich zu diesen Fragen komme, haben wir noch einige weitere Fragen aus dem Publikum. 

	29:36 Der Geist Spyridons bei der Auferstehung eines Kindes. 

	Maxime: Wie haben Sie es geschafft, zu Lebzeiten ein totes Kind wiederzubeleben? 

	Irina (Spiridon) : Es war das Kind einer Heidin, nicht einer Christin. Er war im Fluss ertrunken, und seine Seele hatte sich noch nicht vollständig vom Körper getrennt. Ich leistete ihm Erste Hilfe (zeigt, wie er ihn schüttelt und ihm auf den Rücken schlägt). 

	Natürlich betete ich in diesem Moment zu Gott, dass das Kind nicht sterben möge. Und er kam wieder zu sich, das Wasser strömte aus ihm heraus. Er verlor einfach das Bewusstsein, aber sie schafften es, ihn rechtzeitig herauszuziehen. Er erstickte nicht, und sein Herz schlug noch (er zeigt, dass er selbst an der Stelle war, und die Mutter war da, das Kind schwamm, als sie sahen, dass es ertrank, zogen die Männer es sofort heraus). 

	Ich war auch dort, nicht weit von diesem Ort, und ich rannte dorthin. Und ich begann damit (was darauf hinweist, dass nicht einige Zeit vergangen war, sondern sofort). 

	Maxime: Sie haben also einem Ertrinkenden Erste Hilfe geleistet und gleichzeitig gebetet. Daher war es offensichtlich, dass Sie das Kind durch Gebete gerettet haben. Richtig? 

	Irina (Spiridon) : Ich wusste auch, wie man in solchen Fällen Erste Hilfe leistet. Denn ich bin in einer Gegend aufgewachsen, in der wir auch schwimmen gingen. Wir hatten einen Fluss und fuhren mit einem Karren zum Meer. Wir lebten schließlich auf einer Insel, und als ich noch ein Junge war, schwammen wir oft. Und manchmal habe ich mir das Schwimmen selbst beigebracht. Aber es gab auch Zeiten, in denen einer unserer Freunde ertrank und wir ihn herauszogen (er demonstriert es, indem er seine Hände seitlich ausstreckt und zusammenlegt, auf seine Brust drückt, und er begann zu atmen). Also wusste ich, wie das geht. 

	Maxime: Ich verstehe. Danke. 

	31:50 Der Geist von Spyridon über bildliche Beschreibungen. 

	Maxime: Wie ist es Ihnen gelungen, Diebe, die in ein Haus eingebrochen sind und Schafe stehlen wollten, durch Gebete zu fesseln? 

	Irina (Spiridon) : Das war damals, als ich noch bei meinen Eltern wohnte. Was meinst du mit: „Wie habt ihr es geschafft, die Diebe zu fassen?“ Was ist das für eine Frage? 

	Maxime: Wie haben Sie es geschafft, die Herde zu retten? 

	Irina (Spiridon) : Wir wurden von Hunden bewacht. Und wenn uns Banditen angriffen, ließen wir die Hunde los. Wir hatten drei große Hunde. Sie jagten sie in eine Lehmscheune und bissen einen von ihnen heftig. So heftig, dass ihm die Eingeweide aus dem Bauch ragten. Später starb er an einer Blutvergiftung, bereits im Gefängnis. Schließlich waren wir im Römischen Reich, und es gab Gefängnisse. Aber wir hatten keine Polizei, wir hatten Soldaten. Und als diese beiden das Blut sahen und die Hunde, die ihn zerrissen, ergaben sie sich. 

	Maxime: Ich verstehe. Das heißt, es ist eine Art bildliche Darstellung, die bereits von den Leuten erfunden wurde, die Ihr Leben beschrieben haben. 

	Irina (Spiridon) : Ja, sie wurden natürlich später gefesselt, als sie sich bereits ergeben hatten. 

	Maxime: Welcher Geist war in dem Götzenbild, das Sie in Alexandria zerschmettert haben? 

	Irina (Spiridon) : Dies ist eine bildliche Beschreibung, wie mein Dienst den Götzendienst zerstörte. 

	Ach ja, ich habe dir noch gar nichts über die Elemente erzählt. Ich erzähle dir jetzt, wie solche Geschichten entstehen. Willst du es wissen? 

	Maxime: Ja, sicher. 

	Irina (Spiridon) : Dazu gibt es eine Geschichte. Nehmen Sie einfach ein Buch zur Hand und lesen Sie über den Heiligen Spyridon, der einen Stein ergriff und aus ihm Feuer und Wasser hervorbrachte. 

	Maxime: Und was übrig blieb, war Lehm. 

	Irina (Spiridon) : Und da ist noch Ton in deiner Hand. Und du denkst sofort: „Wow! Das kann ich nicht machen. Das bedeutet, er ist definitiv ein Heiliger.“ 

	Was geschah dort eigentlich? Zunächst einmal war es ein großes Konzil mit vielen verschiedenen, auch recht berühmten Bischöfen. [Das Erste Ökumenische Konzil (das Erste Konzil von Nicäa), das im Juni 325 in der Stadt Nicäa (heute Iznik, Türkei) stattfand – Anm. d. Red.] Wahrscheinlich war da der Heilige Nikolaus der Wundertäter, auch bekannt als der Heilige Nikolaus, den Sie kennen. Es gab viele andere Heilige, von denen einige nach diesem Konzil Bücher (theologische Bücher) schrieben. Stimmt es wirklich, dass, wenn einer der Heiligen ein Wunder wie die Auflösung der Materie in ihre ursprünglichen Elemente miterlebt hätte, er es nicht in seinen Büchern erwähnt hätte? Schon seltsam, oder? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Aber diese Geschichte wurde nicht in ihren Büchern geschrieben, sondern einfach in ihrem Leben. Doch welche davon ist wahr? 

	Das erste Konzil fand zu Beginn des vierten Jahrhunderts statt. Es war ein bedeutendes Konzil von Bischöfen aus dem gesamten Römischen Reich. Stellen Sie sich vor: Zum ersten Mal seit etwas mehr als 300 Jahren versammelte sich die christliche Kirche, um über die Lehre des Volkes zu beraten. Es waren sehr viele Menschen anwesend, und es gab viele Debatten. 

	Die arianische Frage, die Häresie des Arius, die dort diskutiert wurde, war eine der Fragen. Es gab viele andere, aber die arianische Frage war die bekannteste. Arius war ein christlicher Bischof, der seine eigene Lehre erfand, die als Häresie bezeichnet wurde. Häresie ist eine Lehre, die sich von der Lehre Jesu und der Apostel unterscheidet. Sie ist seine eigene, sozusagen erfunden. Arius verstand, dass Jesus Christus ein geschaffenes Wesen war, genau wie alle Menschen. Das heißt, er leugnete, dass Jesus der erstgeborene Sohn Gottes war. Der Einziggezeugte, der Erstgeborene – so nannten wir es dort. Viele akzeptierten diese Lehre nicht, und es kam zu Kontroversen. 

	Jeder begann, seine Meinung zu äußern. Auch ich äußerte meine Meinung, als Arius und seine Anhänger (er hatte viele Anhänger) mich befragten. Wir debattierten, und ich stieg zur Kanzel, um meine Meinung zu äußern. Ich sagte, ich glaube an die Dreifaltigkeit, dass der Vater, der Sohn und der Heilige Geist existieren, dass all dies der eine Gott ist und für mich untrennbar ist. Aber Arius und einige seiner Bischöfe sagten: „Wir möchten dir eine Frage stellen: Wie kann es einen Gott geben? Wenn er in drei Teile geteilt werden kann, dann ist das bereits eine Art Polytheismus!“ „Verfalle nicht dem Heidentum!“, sagten sie zu mir. 

	Ich antwortete, ich hätte es so verstanden. Ich sagte, ich wäre gleich wieder da, ging zur Tür hinaus, hob einen Stein auf, einen Pflasterstein, der auf der Straße lag, trug ihn zur Kanzel und hielt eine Rede vor den Leuten: „So wie dieser Stein die Kraft der vier Elemente in sich trägt, obwohl er ein einzelner Stein ist, so kann es auch in Gott drei Wesen, drei Personen geben (also eine Art dreifache Kraft). Ihr wisst ja, dass ein einzelnes Objekt oder Ding eine komplexe Zusammensetzung enthalten kann.“ Das war meine Predigt. 

	Und dann erklärten sie es, als hätte ich diese Elemente durch einfaches Drücken meiner Hand demonstriert. Aber das war eine bildliche Beschreibung dessen, wovon ich sprach. Außerdem schrieben sie nicht, dass ich einen Stein drückte, Wasser herausströmte, Feuer herauskam und Ton in meiner Hand zurückblieb. Sie vergaßen die Luft, das Element Luft. Weil das nicht zur Dreifaltigkeit passte. Deshalb sagten sie es so. 

	Maxime: Es ist klar. 

	40:06 Der Geist von Spiridon über die Pflichten des Hüters des Finanz-Egregors. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, welche Verantwortung Sie als Verwalter des Finanz-Egregors tragen? 

	Irina (Spiridon) : Beobachten Sie seine Entwicklung, reinigen Sie seine Energien von Negativität und helfen Sie denjenigen, die mit dem finanziellen Egregor verbunden sind, ihre Lektionen durch Finanzen zu lernen. Mit anderen Worten könnte man sagen: Segen verteilen. 

	Maxime: Helfen Sie mit, Leistungen zu verteilen? 

	Irina (Spiridon) : Genauer gesagt, um Finanzströme zu lenken: manche breiter, andere enger. Je nachdem, wie viel eine Person bewältigen kann und wohin sie es lenkt. 

	Maxime: Stimmt es, dass große Finanzen einen Menschen zerstören, töten oder entkräften können, wenn er nicht bereit dafür ist? 

	Irina (Spiridon) : Es passiert. Manchmal kontaktieren mich die Angel Consultants von jemandem, und wir entwickeln gemeinsam einen Plan. Und es eröffnet sich ihnen ein finanzieller Fluss, eine finanzielle Chance, sich selbst zu testen und durch diesen Test zu verstehen und zu erkennen, dass Materie lediglich ein Instrument des Geistes ist. Es kann also wie ein Test sein. Finanzen sind ebenso ein Werkzeug zum Lernen wie der physische Körper, die Ereignisse, die einem Menschen widerfahren, seine Familie, seine Arbeit – kurz gesagt, alle seine Umstände. 

	42:08 Der Geist Spyridons über seinem unverweslichen Körper. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie Sie es geschafft haben, Ihren Körper unversehrt zu halten? 

	Irina (Spiridon) : Ich halte Kontakt zu ihm, um den finanziellen Egregor zu unterstützen. Denn die Menschen, die sich um meine Reliquien versammeln, leiten einen Strom von Energie und Gebeten, und ich leite sie nicht nur an die christlichen, sondern auch an die finanziellen Egregoren weiter. Und all dies trägt zur Entwicklung dieser Egregoren bei, denn der unvergängliche Körper dient hier als eine Art Vermittler zwischen mir und den Menschen (durch diesen Körper überträgt er Energie). 

	Dazu gehört die Öffnung des Finanzflusses und die Aktivierung des dritten Chakras. Es ist kein Wunder oder Zauberstab, der wirkt, sondern Energie, die in das Feld einer Person gelangt. Wie sie diese nutzt, bleibt ihnen überlassen. 

	(Irina) Ich erkläre, was er meinte. Menschen versammeln sich und beten um seine Reliquien, und all dies wird vom Egregor unterstützt. Und im Gegenzug für diese Unterstützung sendet er Energie durch die Reliquien. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, man sagt, dass sich an Ihrem unvergänglichen Körper die Schuhe an Ihren Füßen abnutzen. Stimmt das? 

	Irina (Spiridon) : Nein, mein Körper läuft nicht. 

	Maxime: Warum sagt man dann, dass sich die Schuhe, die man trägt, abnutzen? 

	Irina (Spiridon) : Um zu zeigen, dass ich lebe. Die Leute haben diese Art des bildlichen Denkens. 

	Maxime: Das ist eine Art der Wahrnehmung, oder? 

	Irina (Spiridon) : Ja. 

	44:16 Der Geist von Spiridon über die Struktur des finanziellen Egregors. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, was genau ein finanzieller Egregor ist? Wie ist er aus spiritueller Sicht? 

	Irina (Spiridon) : Es handelt sich um eine künstlich geschaffene energetische Entität. Ein Egregor ist eine Entität, die künstlich geschaffen wurde, wie ein Computerprogramm oder ein großer Roboter, nur eben eine energetische. Sie ist beispielsweise auf Selbsterhaltung und Fortbestand programmiert. 

	Alle Egregoren sind nahezu identisch aufgebaut. Sie verfügen über eine Informationskomponente, eine Energiekomponente und eine Komponente, die die Phantome der mit ihnen verbundenen Personen speichert, einschließlich derer, die einst verbunden waren. Alle, die mit Geld umgehen, sind mit dem Finanz-Egregor verbunden, und ihre Phantome befinden sich dort. Diese Phantome befinden sich auf verschiedenen Ebenen des Finanz-Egregors. Er ähnelt nicht nur einer Wolke, sondern einer Pyramide. Und je offener der Finanzfluss einer Person ist, desto höher ist ihre Position in der Hierarchie dieses Finanz-Egregors. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina: Es ist diese riesige Pyramide, die alle Personen und ihre Bilder (Shows) enthält. Und es gibt auch einen Abschnitt, in dem Informationen über Finanzströme, Preise, Preisbildung, die Geldschöpfung – allgemein die Entwicklung des gesamten Finanzsystems – gespeichert sind. 

	Maxime: Wie kann man im Allgemeinen eine Verbindung zu einem Finanz-Egregor herstellen? 

	Irina (Spiridon) : Jeder ist verbunden. Sobald Sie das Geld abholen oder auch nur daran denken, sind Sie bereits verbunden. Der Prozentsatz variiert lediglich. 

	Maxime: Wie können Sie einen finanziellen Egregor einrichten, damit Sie in Ihrem Leben genug Geld haben, um zu existieren, sich zu entfalten und zu entspannen? 

	Irina (Spiridon) : Und wer entscheidet, wie viel Geld genug ist? Das ist sehr subjektiv. 

	Maxime: Sehr subjektiv, oder? 

	Irina (Spiridon) : Manche Menschen finden den benötigten Betrag ausreichend, andere nicht. Sie haben sich wahrscheinlich gefragt, wie Sie einen Finanz-Egregor aktivieren können, damit eine bestimmte Person über genügend Geld verfügt? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Wenn Sie finanzielle Probleme haben, gibt es dafür tiefere Ursachen. Sie müssen prüfen, ob Sie die Gesetze des Energieaustauschs befolgen. Denn der finanzielle Egregor ist jedem gegenüber loyal. Er kann nur dann abnehmen, wenn eine Person die Gesetze des Energieaustauschs verletzt, auch in anderen Bereichen. Der zweite Grund: Manchmal ist der finanzielle Egregor offen, und der Weg zum Reichtum steht einer Person offen, aber sie verfolgt ihn nicht, zum Beispiel aus Angst. Oder sie hält ihn für unerreichbar. Manche Überzeugungen können sie zurückhalten. 

	Daher ist es am besten, zunächst mit sich selbst – Ihrem Höheren Selbst – über die Ursachen Ihrer finanziellen Probleme zu sprechen. In diesem Gespräch können Sie herausfinden, ob Sie zugrunde liegende Überzeugungen haben oder ob es sich um eine Trennung von Ihrem Egregor handelt, die durch die Verletzung der Gesetze des Energieaustauschs verursacht wird. Oder vielleicht ist es eine Lektion fürs Leben, die Sie lernen müssen. Auch das ist möglich. Jeder erlebt anders. 

	Maxime: Manche Momente sind eine Lektion fürs Leben, nicht wahr? Nehmen wir an, jemand war reich und wurde dann arm. Das ist seine finanzielle Lektion. Oder jemand war arm und wurde dann reich. 

	Irina (Spiridon) : Dafür kann es viele Gründe geben. Wir sprechen jetzt sehr allgemein. Wir müssen ein Beispiel nennen. 

	49:00 Der Geist von Spiridon über die Einflüsse auf den Finanzkanal. 

	Maxime: Okay, kommen wir zu den Fragen, denn davon gibt es im Prinzip viele. Zum Beispiel: Kann eine Frau in einer Beziehung mit einem Mann dessen Finanzkanal beeinflussen? 

	Irina (Spiridon) : Jeder Mensch kann unter verschiedenen Bedingungen und aus verschiedenen Gründen Einfluss auf andere ausüben. Der erste Grund ist die freiwillige Akzeptanz eines solchen Einflusses. Der zweite Grund ist die Willensschwäche. Diese kann unterdrückt und dann kontrolliert werden. Dazu gehören verschiedene Manipulationen, sowohl sichtbare als auch unsichtbare, wie Täuschung oder Drohungen. Natürlich sind sie kontrollierbar. Aber manchmal unterwirft ein Mensch seinen Willen einem anderen, und manchmal hat er ihn einfach nicht entwickelt und wird dann von anderen kontrolliert. 

	Maxime: Verfügt jeder Mensch über offenes Finanzvermögen? 

	Irina (Spiridon) : Meinst du Möglichkeiten? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Nein. Es hängt von den Herausforderungen des Lebens ab. Manchmal hat sich der Geist selbst für die Inkarnation entschieden, um genau diese Lektionen zu durchlaufen, die Herausforderungen des Lebens im Zusammenhang mit finanziellen Engpässen zu erfahren, zu lernen, so zu leben und diese Realität zu akzeptieren. Das passiert. 

	Maxime: Dies ist genau die Antwort auf die Frage, ob ein Mensch aufgrund von Karma finanzielle Einschränkungen hat. Zum Inkarnationsprogramm: Sie haben gerade geantwortet, dass es karmische Aufgaben gibt, die einen daran hindern, finanziell abgesichert zu sein. 

	Irina (Spiridon) : Übrigens: Selbst wenn solche karmischen Einschränkungen bestehen, kann ein Mensch, wenn er die Lektion absolviert und diesen karmischen Knoten löst, ihn noch in diesem Leben lösen und diese Einschränkung beseitigen. Karma ist veränderlich. Es ist nicht nur dir für eine ganze Inkarnation gegeben. Alles kann sich im Laufe einer Inkarnation ändern. Aber um es angemessen und weise zu ändern, musst du verstehen, was genau du änderst, warum du es änderst und welche Konsequenzen dies haben könnte. 

	51:33 Der Geist von Spiridon über den finanziellen Egregor im Quantenübergang. 

	Maxime: Derzeit vollzieht sich ein Quantenübergang. Plant der Finanz-Egregor, sich zu verändern und an diesen Quantenübergang anzupassen? 

	Irina (Spiridon) : Der Quantenübergang betrifft die materielle Welt. Die materielle Welt besteht aus Quanten. Was die Astralwelt betrifft, in der sich der finanzielle Egregor (wie alle anderen Egregoren) befindet, so verändert er sich als Reaktion auf die sich ändernden Schwingungen der Menschen. Die Menschen selbst bilden ihre Egregoren und die Menschen selbst verändern sie. 

	Aufgrund der aktuellen Fülle negativer Emotionen und Gedanken rund um das Thema Finanzen besteht der Finanz-Egregor trotz der ständigen Reinigung zu etwa 56 % aus Energien mittlerer Ebene (wenn wir von spirituellen Ebenen sprechen). 25 % bestehen aus negativen Energien niedrigerer Ebene, und nur der Rest befindet sich auf einer höheren Ebene – der Engelebene. Mit anderen Worten: Die Mehrheit der Energien mittlerer Ebene ist dort vorhanden. 

	52:59 Der Geist von Spyridon über finanzielles und spirituelles Wohlergehen. 

	Maxime: Wie erlangt man materiellen Reichtum, ohne spirituell zu verfallen? 

	Irina (Spiridon) : Gute Frage. Danke! Das ist eine sehr wichtige Frage – um einen spirituellen Niedergang zu vermeiden, wenn man finanzielle Vorteile erhält. Meinst du also, deine Schwingung nicht zu senken? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Wie können wir unseren materiellen Reichtum mehren, ohne unsere spirituellen Schwingungen zu senken? Das ist eine sehr wichtige Frage. Viele Menschen empfinden spirituelle Entwicklung und finanzielles Wohlergehen als unvereinbar, da ein erhöhter Geldfluss einen instinktiven Teil ihrer Natur aktivieren kann. Sie beginnen beispielsweise, stolz auf ihr finanzielles Wohlergehen zu sein, Gott und ihre Lieben zu vergessen und die spirituelle Entwicklung aufzugeben. Denn sie sind mit ihrem Leben zufrieden und haben kein Bedürfnis, sich weiterzuentwickeln. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Wie lässt sich das vermeiden? Um das zu vermeiden, müssen Sie achtsam sein. Mit anderen Worten: Denken Sie immer daran: Egal, wie viel Geld Sie haben, es ist nur ein Tropfen auf den heißen Stein im Reichtum des Universums. Und der Reichste ist Gott: Ihm gehört das gesamte Universum. Und je mehr Geld Sie haben, desto mehr Liebe, Barmherzigkeit und Nächstenliebe müssen Sie vollbringen. Wenn Ihr Geld wächst, müssen Sie anderen mehr helfen, nicht weniger. Dann werden Sie Ihr Geld nutzen, um Ihre Liebe zu stärken. 

	Wenn Sie bemerken, dass Sie jemandem geholfen haben, zum Beispiel Menschen in schwierigen, ärmeren Situationen, aber mit zunehmendem finanziellen Wohlstand Ihre Hilfe immer weniger wird, deutet dies darauf hin, dass sich in Ihrer Seele bereits Veränderungen vollziehen, die Sie selbst nicht bemerken. Das heißt, Ihre Seele, Ihr spirituelles Herz, verhärtet sich und wird vom Materialismus überlagert. Und das könnte dazu führen, dass anstelle von Gott das Goldene Kalb – der finanzielle Egregor – den Thron in Ihrer Seele, in Ihrem spirituellen Herzen einnimmt und über Ihr Leben herrscht. 

	Als Leiter des Finanz-Egregors möchte ich das nicht. Ja, Finanzen sind wichtig. Und hier müssen wir anerkennen, dass Finanzen erstens für jeden Menschen wichtig sind. Zweitens sind Finanzen, Geld, ob in Form von Banknoten oder elektronischen Zahlungen, die göttliche Energie des Überflusses und der Allmacht, die sich jedoch in der materiellen Welt manifestiert. Geld ist nicht schlecht, es ist sehr gut, es ist eine gute Sache. Aber durch unsere Sünden und Unwissenheit können Menschen alles, selbst etwas Schönes, ins Böse verwandeln. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	56:57 Der Geist von Spiridon über die erste Regel des finanziellen Egregors. 

	Irina (Spiridon) : Daher ist es wichtig, sich an die Regeln des Finanz-Egregors zu erinnern. Ich liste sie Ihnen jetzt auf. Wenn Sie sich an sie erinnern, bleiben Sie immer auf den höchsten Ebenen des Finanz-Egregors. 

	Maxime: Dies sind die Regeln des Finanz-Egregors, richtig? 

	Irina (Spiridon) : Ja, ich nenne jetzt die wichtigsten, damit Sie es verstehen. 

	Erstens: Finanzen sind göttliche Energie, etwas sehr Gutes. Sie sind nichts Schlechtes und kein Zeichen für eine Absenkung der eigenen Schwingungen. Ja, sie können eine Versuchung sein, aber die spirituelle Entwicklung selbst kann nicht weniger verlockend sein. Wenn sich ein unbewusster Mensch der Religion oder Esoterik zuwendet und, anstatt seine Lektionen zur Selbstverbesserung zu lernen, beginnt, mit anderen zu kämpfen, kann dies zu einem Religionskrieg, einer Inquisition oder etwas anderem führen. Religion oder Esoterik werden für das Böse missbraucht. Dasselbe gilt für Finanzen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Auch wenn es einige gibt – und ich weiß, dass es sie gibt –, die glauben, dass das Geld selbst schlecht ist, wenn sehr reiche Leute, Geschäftsleute oder oligarchische Clans dieses Geld für böse Zwecke verwenden. Nein, das liegt in ihrer persönlichen Verantwortung. Ja, ihnen wurde viel finanzielle Energie gegeben, um ihre Lektionen zu lernen, einschließlich der Lektion, Mitgefühl für die Armen zu entwickeln. Aber wenn sie diese Lektionen nicht lernen, werden ihre Schwingungen sinken und sie werden diese Knoten später, auch in zukünftigen Inkarnationen, lösen müssen. Das ist in der Tat nicht besonders gut für sie. 

	58:58 Der Geist von Spyridon über die Verantwortung für das Leben in der Inkarnation. 

	Irina (Spiridon) : Sie denken vielleicht: „Was geht mich die nächste Inkarnation an? Ich bin es nicht wirklich, also kann ich hier tun und lassen, was ich will.“ Ja, das mag Ihre Entscheidung sein, aber denken Sie daran, dass das irdische Leben im Vergleich zur Ewigkeit, zum ewigen Leben Ihres Geistes, wie ein Augenblick ist, wie das Abbrennen eines einzelnen Streichholzes im Vergleich zur Lebenszeit der Sonne. 

	Du bist also in die Inkarnation eingetreten, und aus der Sicht des Geistes sind ein paar Sekunden vergangen – und dann bist du wieder aufgetaucht. Du hast wahrscheinlich bemerkt, dass du in der Zeit lebst, aber es kommt oft vor, dass du nicht verstehst, wohin die Zeit fließt. Sie scheint durch dich zu fließen, deinen Körper altern zu lassen und dich dem Punkt näher zu bringen, an dem du die Inkarnation verlässt und dich vor Gott für alles verantworten musst. Und was bedeutet es, „vor Gott zu verantworten“? Es bedeutet, Verantwortung für dich selbst zu übernehmen. Das bedeutet, dass jeder nach der Inkarnation für sich selbst verantwortlich sein wird. Und wie wird er antworten? Nicht mit Geld, nicht mit irgendetwas anderem, sondern mit der Ebene, die er erreicht hat, der Ebene, auf die er sich vorbereitet hat. 

	Denken Sie daran, dass das irdische Leben nicht als Selbstzweck wertvoll ist, sondern als Vorbereitung auf das ewige Leben. Wenn Sie sich daran erinnern, wird sich alles in Ihrem Leben so entwickeln, dass Sie dieses Leben in Glück, Frieden und Liebe leben und sich ohne Angst auf Ihren Austritt aus der Inkarnation vorbereiten und in die Wohnstätte des Vaters auf der höchsten für Sie erreichbaren Ebene gelangen. 

	Maxime: Vielen Dank. Sehr, sehr interessant. 

	Irina: So. Wie auch immer, zu den Regeln. Ich habe gerade über die Regeln des Lebens gesprochen. 

	1:01:18 Der Geist von Spiridon über die zweite Regel des Finanz-Egregors. 

	Maxime: Ja. Was sind die Grundregeln eines Finanz-Egregors? 

	Irina (Spiridon) : Denken Sie zunächst daran: Finanzen sind gut. Ja, sie können für Böses eingesetzt werden, aber die Verantwortung dafür trägt der Mensch selbst. Und Finanzen an sich sind gut. Eine Belohnung zu erhalten, also ein Gehalt für die Arbeit, für die Energie, ist völlig normal. Das heißt, Geld zu verdienen, Geschäfte zu machen, Dienstleistungen für Menschen zu erbringen, ist völlig normal. Das ist kein negatives Zeichen für einen Menschen. 

	Die zweite Regel des finanziellen Egregors: Wenn Sie erfolgreich und wohlhabend sein wollen, hören Sie auf, reiche Leute, Geschäftsleute und Oligarchen zu verurteilen. Denn die ihnen gegenüber geäußerte Negativität schlägt sich in der Negativität gegenüber Geld nieder. Und der finanzielle Egregor wird von solchen Menschen abgeschottet, sodass nur ein Rinnsal übrig bleibt. Beseitigen Sie Neid. Es geht nicht nur darum, die Reichen zu verurteilen, sondern auch den Neid auf sie. Wenn Sie jemanden mit Besitz sehen – einem großen Haus, einem schönen Auto, Kleidung, einem großen Bankkonto, mehreren Millionen oder Hunderten von Millionen Rubel –, besteht kein Grund, Neid zu empfinden. 

	Lassen Sie es mich erklären. Neid ist das Eingeständnis Ihrer Machtlosigkeit, Ihr Leben zu ändern. Sie machen sich von dieser Person abhängig. Um Neid zu vermeiden, lernen Sie zunächst, Gott für das zu danken, was Sie haben, auch wenn jemand anderes mehr hat. Dies erscheint Ihnen aufgrund Ihrer finanziellen Situation so; Sie haben die Illusion, dass Sie an ihrer Stelle tatsächlich all das Geld genießen, sich alles kaufen könnten, was Sie wollen, und ein glückliches Leben führen würden. In Wirklichkeit könnte das Geld, das sie Ihnen geben würden – das gleiche Geld, das sie hatten – Sie sehr schnell zu Leid und zur Verschwendung Ihrer spirituellen Ressourcen führen, wenn Sie für dieses Maß an finanziellem Wohlstand nicht bereit sind. 

	Die zweite Regel des Finanz-Egregors lautet: Beneide und verurteile die Reichen nicht. Wenn du selbst reich werden willst, lerne, richtig mit Geld umzugehen und Prioritäten zu setzen, was du brauchst und wie du deine Einnahmen ausgibst. Lerne, wie finanziell erfolgreiche Menschen zu denken, wie Millionäre, die ihr ganzes Geld und ihre ganze Zeit darauf verwenden, es in neue Finanzen umzuwandeln. 

	1:04:53 Der Geist von Spiridon über die dritte Regel des Finanz-Egregors. 

	Irina (Spiridon) : Es gibt viele Kurse und Bücher, aber ich sage Ihnen das Wichtigste. Um zu lernen, wie ein Millionär, wie ein reicher Mensch zu denken, müssen Sie die Bindung an Geld, das Wichtigste im Leben, loslassen. Wenn Sie so denken, werden Sie Angst haben, entweder nicht reich zu werden oder Ihr Vermögen zu verlieren. Wenn Sie Angst haben, werden Ihre Ängste Ihren Geldfluss unterbrechen. 

	Betrachten Sie das Anschaffen und Ausgeben von Geld als ein Spiel, einfach wie das Spielen mit Spielzeug, ohne emotionale Bindung. Ja, Sie können Geld lieben, aber Sie lieben es einfach als materiellen Gegenstand. Behandeln Sie Geld nicht als Person. Übertragen Sie Ihre Liebe zu Ihren Lieben – Ihren Eltern, Ihren Kindern, Ihrem Ehepartner, Ihren Freunden – nicht auf Geld. Und ersetzen Sie Ihre Lieben nicht durch Geld. 

	(Irina) Verstehst du, worum es geht? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Stellen Sie sich Geld ganz einfach vor – als ein Werkzeug, das Sie morgen haben werden, wenn Sie eine Quelle finden, auch wenn Sie es heute nicht haben. Dies ist die dritte Regel. 

	1:06:38 Der Geist von Spiridon über die vierte Regel des Finanz-Egregors. 

	Irina (Spiridon) : Regel Nummer vier: Glaube an dich. Glaube daran, dass du so viel Geld verdienen und erwerben kannst, wie du brauchst. Beseitige Selbstzweifel und schreibe öfter einen Plan auf – wie viel Geld du brauchst, wofür du es ausgeben wirst und wo du es verdienen kannst. Schreibe die Schritte und Phasen dieses Plans sorgfältig auf. Lerne zu sparen. 

	Was ist Ökonomie? Ökonomie und Ökonomie – Sie sehen, diese Wörter haben dieselbe Wurzel, nämlich das griechische Wort für „Haus“, „Haushalt“. 

	Was bedeutet Sparen? Es bedeutet nicht, sich etwas zu versagen, das man braucht. Es bedeutet nicht, Entbehrungen und Hunger zu ertragen. Verwalten Sie Ihre Finanzen so, dass Sie für schöne Einkäufe oder Reisen sparen können, ohne sich zu verschulden. Denn Schulden sind eine finanzielle Falle, die Sie ruinieren wird. Denken Sie daran, dass der finanzielle Egregor so funktioniert: Menschen, die von Schulden und Krediten profitieren, werden auf Kosten Ihrer Verarmung schnell reich. Dies verstößt jedoch nicht gegen die Gesetze des finanziellen Egregors, da die Vereinbarung freiwillig eingegangen wird. Gehen Sie also keine solchen Vereinbarungen ein. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maxime: Sehr interessant. 

	1:08:52 Der Geist von Spyridon über Wucher und Inflation. 

	Maxime: Doch was ist mit den heiligen Geboten, keinen Wucher zu betreiben und keinem Bruder oder Freund Geld gegen Zinsen zu leihen? 

	Irina (Spiridon) : Wissen Sie, wer diese Gebote gab, wann und warum? Und was waren sie? Sie wurden Moses von Jahwe gegeben, um die Juden zu warnen, ihren Mitjuden kein Geld gegen Zinsen zu leihen. Das war mit „Bruder und Freund“ gemeint. Warum wurde diese Regel nur den Juden gegeben? Es gibt Menschen, die ihre Finanzen vermehren, indem sie die Zeit verkaufen, die sie auf die Rückzahlung eines Kredits warten. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Sie denken also so: Wenn ich dir Geld leihe... Stell dir zum Beispiel vor, ich wäre verkörpert, ich wäre ein reicher Mensch, ich hätte Geld, ich hätte mehr Geld und du hättest weniger. Du bräuchtest Geld, aber du hast es nicht. Und du kannst in dem für dich passenden Zeitraum nicht so viel verdienen, wie du brauchst. Also beschließt du, es dir von mir zu leihen. Du kommst zu mir, weil du bereits in einer abhängigen Position bist: Ich habe es, und du nicht. Stimmt's? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Aber ich kann sagen: „Ja, ich leihe Ihnen dieses Geld für einen bestimmten Zeitraum. Aber erstens riskiere ich, dass Sie mit Ihrem Geschäft keinen Erfolg haben und das Geld nicht zurückbekommen. Darum kümmere ich mich. Zweitens kann ich das Geld, solange Sie es haben, nicht für meine eigenen Bedürfnisse verwenden, wenn ich es plötzlich ausgeben möchte. Außerdem schränke ich mich ein wenig ein. Und dafür – sagen wir für ein Jahr, für zwei, wie lange ich es Ihnen auch leihe – müssen Sie diese Unannehmlichkeiten mit Ihrem eigenen Geld zuzüglich Zinsen bezahlen. Sind Sie auch der Meinung, dass dies aus meiner Sicht fair ist?“ 

	Maxime: Aus der Sicht Ihrer Bequemlichkeit – ja. 

	Irina (Spiridon) : Aber das Geld gehört mir, also bestimme ich die Regeln. Und es steht Ihnen frei, mit mir einen Vertrag zu diesen Bedingungen abzuschließen oder nicht. Das ist die Grundlage des Wuchers – Geld gegen Zinsen. Und Geld gegen Zinsen ist besonders in Ländern mit sehr hoher Inflation und Abwertung relevant. 

	Stellen Sie sich zum Beispiel vor, Sie verfügen über eine große Summe Geld. Jemand kommt zu Ihnen und sagt: „Ich brauche so viel Geld, sagen wir, für ein Jahr.“ Vielleicht ein Viertel oder ein Zehntel von dem, was Sie haben. Sie rechnen sich aus: „Aha! Mit so viel Geld kann ich jetzt im Laden dies und das für, sagen wir, 10.000 Rubel kaufen. Aber unter Berücksichtigung der Inflation kann ich in einem Jahr, sagen wir, 20-30 % weniger kaufen. So ungefähr. Wenn ich ihm also 10.000 gebe und er sie mir nach einem Jahr zurückgibt, wird er sie mir tatsächlich zu einem niedrigeren Preis als 10.000 zurückgeben. Ich mache also Verlust. Warum sollte ich für ihn arbeiten?“ Also, was müssen Sie ihm sagen? 

	Maxime: Damit er mir mein Geld mit der Inflation zurückgibt. 

	Irina (Spiridon) : Ja. Aber es gibt die offizielle Inflation und dann gibt es noch die Inflation, die sich auf die Ladenpreise auswirkt – die Inflation, die den Zustand der Wirtschaft wirklich widerspiegelt. Auf welche Inflation werden Sie sich konzentrieren? 

	Maxime: Wirklich. 

	Irina (Spiridon) : Ja, daher kommt das Wachstum. 

	(Irina) Danke für die Erklärung, wie Banken funktionieren. Er sagt, der Finanz-Egregor akzeptiert dies. Das heißt, wenn zwei freie Geister, zwei freie Menschen, jeder mit Entscheidungsfreiheit, sich auf bestimmte Bedingungen einigen, darunter ein Darlehen mit Zinsen oder eine Schuld, dann stimmt der Finanz-Egregor zu und betrachtet die Vereinbarung als abgeschlossen, weil sie einen freien Willen haben. 

	(Spiridon) Ich sage Ihnen, die Regel des Finanz-Egregors lautet: Um reich zu werden, müssen Sie an diesem Austausch nicht teilnehmen, insbesondere nicht auf der Kreditnehmerseite. Es wird Ihnen überhaupt nichts nützen. Was sonst? Wie ich bereits sagte, betrifft die vierte Regel Kredite und Schulden. Es ist besser, sie anzuhäufen, als sie zu leihen oder sie alternativ anderswo zu verdienen. 

	1:14:58 Der Geist von Spiridon über die fünfte Regel des Finanz-Egregors. 

	(Spiridon) Was die fünfte Regel betrifft, habe ich sie bereits erwähnt: Es geht um Wohltätigkeit. Wohltätigkeit bedeutet nicht, Geld zu verleihen. Es geht einfach darum, Menschen zu helfen, ohne etwas dafür zu bekommen, das heißt, wenn sie nichts dafür geben können. 

	Und viele Menschen denken, dass es angebracht sei, nur Fremden zu helfen. Tatsächlich ist finanzielle Unterstützung, insbesondere materielle, sofern man über ausreichend Geld verfügt, nicht nur für Fremde, Wohltätigkeitsorganisationen oder einfach für arme Bettler auf der Straße geeignet. Sie ist auch für Freunde und Verwandte geeignet. Selbst wenn es sich dabei um die eigene Familie handelt. 

	Warum ist diese Art der Unterstützung angemessen? Weil Sie eine unabhängige Person sind, finanziell unabhängig. Das heißt, Sie verfügen über Ihre eigenen Finanzen und sind nach den Gesetzen des Universums, nach den Gesetzen des Kosmos, nicht verpflichtet, Ihre Verwandten zu unterstützen oder ihnen zu helfen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Wenn Sie dies tun, geben Sie ihnen, auch wenn Sie verwandt sind, Ressourcen, etwas Geld, Unterstützung, aber nur, wenn sie es brauchen. Sie leben beispielsweise schlechter als Sie und haben weniger Möglichkeiten: Sie arbeiten nicht wie Sie. Selbst wenn Sie ihnen helfen, wird dies als Wohltätigkeit angesehen, wenn sie Ihnen das Geld nicht zurückzahlen, es sei denn, es handelte sich um ein Darlehen. Und dann wird Ihr Geldfluss steigen. 

	Aber nur, wenn Sie ohne den Stolz geben, „Seht her, ich bin so reich und helfe euch“, und ohne die Angst, weniger zu bekommen, sondern einfach, als Geschenk der Liebe. Und Sie werden es nicht bereuen oder denken: „Wofür wird er es ausgeben?“ Sobald Sie es gegeben haben, vertrauen Sie ihm. Es liegt in seiner Verantwortung, selbst wenn er es für etwas Böses ausgibt. Alles liegt in seiner Verantwortung. Sie haben es ihm für etwas Gutes gegeben. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Und das ist alles. 

	Und wie viel sollte man für diese Art von Wohltätigkeitsorganisation spenden? Ich nenne es „den Armen helfen“. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um Verwandte oder unentgeltliche Spenden handelt. Etwa 10–12 % Ihres monatlichen Einkommens. Das ist die Regel. Aber auch hier gilt: Vermeiden Sie es, so viel zu geben, dass es Ihnen schwerfällt. Und dann verhärten Sie Ihr Herz und hören ganz auf. Es muss also im Rahmen Ihrer Möglichkeiten liegen. 

	1:18:06 Der Geist von Spiridon über die sechste Regel des Finanz-Egregors. 

	Irina (Spiridon) : Die sechste Regel ist natürlich Dankbarkeit gegenüber Gott. Für das, was du hast – für jeden Kopeken, jeden Rubel, jeden Cent, jeden Dollar (je nachdem, wo du lebst). Für das, was du verdient hast, dafür, dass Gott dir die Möglichkeit dazu gegeben hat. Selbst wenn du jemandem mit Geld hilfst, ist es klar, dass er dir danken wird. Aber danke Gott in diesem Moment innerlich für die Gelegenheit, die er dir gegeben hat, dieser Person zu helfen. Und sage ihnen: „Ja, ich habe dir geholfen, aber nur, weil Gott es mir erlaubt hat. Weil er es erlaubt hat; weil er meine Energie, meine Kraft, darauf gelenkt hat, dieses Geld zu verdienen, um dir zu helfen.“ Mit anderen Worten: Lenke deine Dankbarkeit um – zeige, dass nicht du es tust, sondern Gott es durch dich tut. Übergib alles deinem himmlischen Vater. Dann hängst du nicht mehr an dem Geld, sondern es gehört dir. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen dieser Rat? 

	Maxime: Guter Rat. Danke, Spiridon. 

	1:19:23 Der Geist von Spiridon über die siebte Regel des Finanz-Egregors. 

	Irina (Spiridon) : Ja, und noch etwas ganz Wichtiges: Verstoßen Sie nicht gegen die Regeln des Energieaustauschs. Es gibt Regeln des Energieaustauschs, die besagen, dass für jede Arbeit, jede Hilfe, jede Dienstleistung eine Art Energieaustausch stattfinden muss. 

	Wie kann man es einhalten? Beachten Sie die finanziellen Regeln des Umgangs, d. h. seien Sie ehrlich gegenüber Staat und Bürgern. Betrügen Sie sich nicht gegenseitig in finanziellen Angelegenheiten. Verstecken Sie nicht das Geld anderer. Beteiligen Sie sich nicht an Diebstahl oder Betrug, weder offen noch verdeckt. 

	Dies kann viele verschiedene Formen annehmen. Es ist nicht immer so, dass jemand das Geld oder einen schönen Ring eines anderen sieht und es stiehlt. Es kann etwas ganz anderes sein. Es kann zum Beispiel die Form von Gier annehmen, wenn jemand, obwohl er genug hat, anfängt, an seinen Nachbarn zu knausern, Geld hortet und ihnen nicht alles kauft, was sie brauchen, wie zum Beispiel ihre Kinder oder eine Frau, die finanziell von ihnen abhängig ist. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Dies stellt auch einen Verstoß gegen den Finanzaustausch dar. 

	Der nächste Schritt ist die Nichtzahlung fälliger staatlicher Gebühren. Zum Beispiel Steuerhinterziehung und Hinterziehung von Nebenkostenabrechnungen auf verschiedene Weise. Es gibt beispielsweise Menschen, die ihren Strom- und Wasserverbrauch usw. verheimlichen. All dies ist Diebstahl. Selbst wenn niemand davon weiß, stört ein solches Verhalten die Verbindung zwischen dem finanziellen Egregor und Ihnen. Und es stört nicht nur die Verbindung, sondern zieht auch Karma auf Sie – das Karma der Lüge und das Karma des Diebstahls. Stehlen geht immer mit Lügen einher, was Menschen mit ähnlichen Neigungen wie Sie anzieht, die Ihnen dann schaden können. Oder es schafft Umstände, die zum Verlust von Eigentum oder Geld führen können. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen dieses Gesetz? 

	Maxime: Gutes Gesetz, richtig. 

	Irina (Spiridon) : Darüber hinaus gilt nach den allgemeinen Gesetzen des Finanzaustauschs: Wenn jemand etwas durch Diebstahl, Betrug oder Täuschung erworben hat, dann hat er diese finanzielle Energie illegal erlangt und dabei die Gesetze der Liebe umgangen. Und nach den Gesetzen des Energieaustauschs verliert er drei- bis fünfmal mehr, abhängig von der finanziellen Situation des Verlierers. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Maxime: Ich würde sagen, dass es sich hierbei um strenge, aber richtige und sachdienliche Gesetze handelt. 

	Irina (Spiridon) : Ja. Selbst Kleinigkeiten wie das Fahren ohne Fahrschein in öffentlichen Verkehrsmitteln oder das bewusste Sitzen dort, wo kein Schaffner ist, können Auswirkungen haben. Auch das ist Betrug. Es gibt in dieser Angelegenheit keine Kleinigkeiten. Jeder Cent, jeder Rubel stellt finanzielle Energie dar. 

	Was fällt sonst noch unter diese Regelung? Dazu gehören verspätete oder ausbleibende Zahlungen an Ihre Mitarbeiter, z. B. an diejenigen, die mit Ihnen zusammengearbeitet, Ihnen Dienstleistungen erbracht oder Ihnen Waren verkauft haben. Dies gilt auch für spirituelle Dienste. 

	Sie wissen, dass die Bezahlung nach Herzenslust im Cassiopeia-Egregor mittlerweile üblich ist. Bezahlung nach Herzenslust, sage ich als Hüter des finanziellen Egregors, bedeutet nicht das Ausbleiben einer Bezahlung, sondern eine Bezahlung nach Herzenslust. Wenn Sie mit einer spirituellen Dienstleistung unzufrieden sind, lassen Sie es uns bitte wissen. Auch das ist Ihr gutes Recht. Wenn Sie jedoch die Lösung Ihrer Probleme erhalten und diese überhaupt nicht wertschätzen, ist das ebenfalls eine Störung des Energieaustauschs. Denn die Person hat ihre Zeit, ihre spirituelle und emotionale Energie in die Arbeit mit Ihnen investiert, aber keine materielle oder finanzielle Belohnung erhalten. Auch das ist eine Form der Täuschung, denn Sie hatten eine Vereinbarung – Bezahlung nach Herzenslust. 

	(Irina) Wie gefällt es dir? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Hierbei ist es wichtig zu verstehen, dass es besser ist, dies im Voraus zu besprechen, wenn Sie überhaupt keine Mittel haben, um bei der Person keinen Unmut und bei Ihnen keinen Argwohn zu wecken. 

	Maxime: Ja, wenn wir darüber sprechen, denke ich, dass sogar die Projektleiter Verständnis haben und eine Sitzung durchführen werden. Wenn die Person erklärt, dass sie es wirklich braucht, aber leider keine Möglichkeit hat, sich für die Arbeit zu bedanken. 

	1:25:42 Der Geist von Spiridon bei der Inspektion des Finanz-Egregors. 

	Irina (Spiridon) : Ja, übrigens, dies ist auch ein Verstoß gegen den finanziellen Egregor und wird oft zur Bewährungsprobe, wenn jemand das verlorene Geld einer anderen Person findet und beschließt, es für sich selbst zu nehmen. Dies wäre ein Verstoß, wenn die Person die Möglichkeit hätte, das Geld zurückzugeben, d. h. wenn Unterlagen oder Dokumente beigefügt wären und klar wäre, wie die Rückgabe erfolgen soll. Selbst wenn es sich nur um Geld handelt und man nicht weiß, wem es gehört, und sich entscheidet, es für sich selbst zu nehmen. 

	Es handelt sich hier nicht um direkten Diebstahl oder Betrug, denn „ich weiß nicht, wem es gehört“. Wichtig ist aber, sich daran zu erinnern, dass dieses Geld nicht einfach verloren gehen kann. Es gibt viele Methoden der schwarzen Magie, etwa Geld mit einem Zauber zu belegen, um es an die eigene Armut oder bestimmte Krankheiten zu binden. Oder auch, um eine subtile Verbindung zu einer subtilen Entität herzustellen, die einem Menschen Lebensenergie entzieht. Und wer solches Geld aufhebt, kann Opfer eines Fluchs werden. 

	Maxime: Oh, wie interessant! Das ist nicht nur Diebstahl; könnten es auch verschiedene magische Rituale sein? 

	Irina (Spiridon) : Ja. Es kommt vor, dass jemand Geld, auch große Summen, auf der Straße, an einer Kreuzung oder im Freien findet, als hätte er es verloren. Es könnte sich in einer Brieftasche befinden. Und es kommt vor, dass die Person es tatsächlich verloren hat. Es kommt auch vor, dass jemand sein eigenes Geld während eines Rituals weggeworfen hat, um sich von einem Unglück, einem finanziellen Rückschlag oder einer Krankheit zu befreien, und diese Energie auf das Geld übertragen hat. Und in diesem Zauber gibt es spezielle Worte, die besagen, dass jeder, der es aufhebt, es mitnehmen wird. 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen dieses Programm? 

	Maxime: Sehr interessant! 

	1:28:15 Der Geist von Spiridon über die Reinigung von Geld von magischen Einflüssen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ist es möglich, das gefundene Geld zu reinigen? Ist es möglich, es zu reinigen? 

	(Irina) Sie schreiben bereits, sonst finden sie es und werfen es weg. 

	Maxime: Vielleicht hat es ja schon jemand gefunden? 

	(Irina) Und habe es ausgegeben. 

	Maxime: Nein, und er versucht, es auszugeben, aber er hat Angst, er möchte es bereinigen. 

	Irina (Spiridon) : Es ist möglich, aber um es zu klären, müssen Sie genau verstehen, was es ist. Denn magische Programme gibt es in verschiedenen Formen. Und sie bieten unterschiedlichen Schutz. Sie müssen verstehen, was es ist, Sie müssen es fühlen. Oder Sie können Kontaktperson werden und Ihr Höheres Selbst, Ihren Schutzengel oder Ihre Kuratoren fragen, was es ist. 

	Das Programm kann schon durch einfaches Aufheben aktiviert werden. Anschließend muss es von allen magischen Einflüssen gereinigt werden. Dies gilt insbesondere, wenn die Person Blockaden hat – und das ist bei vielen der Fall –, insbesondere bei negativen Blockaden. Dann muss die Person von ihrem eigenen negativen Programm und anschließend von dem negativen magischen Programm gereinigt werden. Manchmal ist das nicht so einfach, da es in die Aura eindringt und seine Wurzeln ausbreitet. Um es zu entfernen, sind spezielle Rituale usw. erforderlich. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maxime: Ja. 

	1:30:00 Der Geist von Spiridon über die achte Regel des finanziellen Egregors. 

	Maxime: Sagen Sie mir, die Leute fragen: „Wie gewinnt man im Lotto? Zu wem sollte man beten?“ 

	Irina (Spiridon) : Übrigens, das nächste Gesetz: Der Wunsch, im Lotto zu gewinnen, Geld durch Investitionen in Finanzpyramiden, verschiedene Banken, Konten usw. zu erhalten – also ohne selbst Geld zu verdienen, sondern einfach das von anderen eingezahlte Geld des Egregors zu verwenden – führt in jedem Fall zu finanziellen Verlusten. Denn auch dies ist eine Form von Betrug, allerdings nicht gegen Menschen, sondern gegen den Egregor selbst. 

	Wie wird Ihrer Meinung nach ein Lotteriefonds gebildet? Ich sage es Ihnen, ich weiß es: Er ist Teil eines Finanz-Egregors. Lose werden verkauft, Werbung gemacht und ein Sonderfonds gebildet. Und alle kleinen Gewinne, die die Leute erzielen, stammen aus den Kosten dieser Lose und aus der Werbung. In den Sendungen, in denen Lotterien gespielt werden, laufen auch Werbespots, aus denen diese Fonds Geld erhalten. Verstehen Sie jetzt? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Diese kleinen Gewinne werden also von den Loskäufern und den Unternehmen ausgezahlt, die für die Werbung ihrer Produkte bezahlt haben. Manchmal locken sie mit dem Versprechen, ein Auto oder eine Wohnung zu gewinnen, und zeigen dann jemanden, der Schlüssel gewinnt. Und sie zeigen eine Person, die die Schlüssel zu einer Wohnung oder einem Auto in der Hand hält. Aber das sind oft nur Schauspieler. 

	(Irina) Lustig! Was denkst du? 

	Maxime: Ja, es ist interessant. 

	(Irina) Wie gefällt dir diese Täuschung? 

	(Spiridon) Aber diese Leute, die andere auf diese Weise täuschen und sie zum Kauf solcher Tickets verleiten, häufen, wie Finanzpyramiden, ebenfalls negatives Karma an. Und es ist gut, wenn die Teilnehmer aufgrund ihres Karmas Geld verlieren. Es kann aber auch sein, dass ihre Engel-Berater beschließen, das Geld als materiellen Gegenstand für sich zu behalten, während sie ihnen in anderen Angelegenheiten das Glück nehmen. Der Finanz-Egregor selbst wird es ihnen wegnehmen: Entweder verschlechtert sich ihre Gesundheit, oder ihre Lebensenergie wird einem Organ entzogen. 

	Maxime: Ja, uns läuft natürlich schon die Zeit davon. 

	(Irina) Wie gefallen dir die Regeln? 

	Maxime: Großartig. 

	1:33:16 Der Geist von Spiridon über die neunte Regel des Finanz-Egregors. 

	Maxime: Sind dies alle Grundregeln, die der Finanz-Egregor hat? 

	Irina (Spiridon) : Finanzielle Integrität. Wenn Sie beispielsweise als Verkäufer oder Ladenbesitzer arbeiten, was ist wichtig zu wissen? Ehrlichkeit ist unerlässlich. Übrigens erzähle ich Ihnen jetzt, was Jahwe Moses sagte: die Finanzregel für Kaufleute. 

	Damals bestand Geld meist aus Gold- oder Silberbarren, die auf einer Waage gewogen wurden. In der Thora, also in dem Teil der Bibel, den Mose verfasste, gibt es eine Regel: „Falsche Waagen sind dem Herrn ein Gräuel.“ „Gräuel“ ist ein Wort, das niedrige Schwingungen, Negativität bezeichnet. Und „falsche Waagen“ bedeuteten oft, dass die zum Wiegen von Geld verwendeten Waagen manipuliert waren, sodass sie beim Wiegen ein falsches Gewicht anzeigten. Nehmen wir an, Sie kaufen ein Grundstück und haben Gold- oder Silberbarren. Und der Verkäufer sagt: „Hier ist meine Waage, lass sie uns wiegen.“ Sie einigen sich also auf einen Preis, wiegen das Metall, und die Waage manipuliert die Waage, sodass Sie mehr Barren hineinlegen. Und die Waage zeigt das vereinbarte Gewicht an, obwohl es in Wirklichkeit mehr ist. 

	(Irina) Wie gefällt es dir? 

	Maxime: Ja, das stimmt, das tun sie. 

	Irina (Spiridon) : Obwohl sie jetzt mit Geld bezahlen. 

	(Irina) Oh, wie schlau! 

	(Spiridon) Dies ist auch ein Verstoß gegen den finanziellen Egregor. Warum steht geschrieben: „Falsche Waagen sind dem Herrn ein Gräuel“? „Gräuel“ ist ein niederes Negativ, eine niedrige Schwingung. Und „falsche Waagen“ bedeutet, seine Kunden zu betrügen, ihnen kein Wechselgeld zu geben, ihnen falsches Wechselgeld zu geben. Oder umgekehrt: Wenn ein Kunde mehr Wechselgeld bekommt, als er bekommen sollte, betrachten Sie es nicht als Geschenk Gottes; das ist auch Diebstahl – geben Sie es ihm zurück. 

	(Irina) Was, ist das lustig? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Wenn Sie beispielsweise ein Telefon oder einen anderen Gegenstand finden, den Sie zurückgeben können, tun Sie alles, um den Besitzer zu finden und ihn zurückzugeben. Das ist auch Ehrlichkeit, selbst wenn Sie dafür kein Geld bekommen. 

	1:36:00 Der Geist von Spiridon über die zehnte Regel des Finanz-Egregors. 

	Irina (Spiridon) : Und letztlich ist die wichtigste Regel des finanziellen Egregors: Vertrauen in Gott, Barmherzigkeit und Liebe. Wer einfach Geld hortet, ohne etwas beizutragen, wird zu einem schwarzen Loch in der Gesellschaft, das alles aufsaugt, aber niemandem etwas gibt. Das führt ebenfalls zum finanziellen Ruin. Denken Sie daran: Je großzügiger Sie sind, ohne die Extravaganz, die Sie ruinieren würde, desto mehr Geld wird Ihnen zufließen. 

	Und die nächste Regel, eine sehr wichtige (ich habe sie bereits erwähnt), ist die Abwesenheit von Angst. Wenn Sie Geld oder Besitz besitzen und anfangen, sich darum zu fürchten, ist dies ein klares Zeichen dafür, dass Ihre Energie derzeit nicht bereit ist, diese Ressource anzunehmen. Sie müssen Ihre Energie ändern oder diese Ressource loswerden, zum Beispiel indem Sie sie freigiebig verschenken, indem Sie sie jemandem geben, der bereit ist, sie anzunehmen. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maxime: Vielen Dank! Vielen Dank! 

	Ja, es gibt noch viele unbeantwortete Fragen. 

	Irina: Er hat so enthusiastisch gesprochen. 

	Maxime: Ja, ich sehe, dass Sie sehr interessant sprechen, und wir werden Sie auf jeden Fall zur nächsten Sendung einladen. 

	Irina: Bei Fragen laden wir Sie gerne ein! 

	Maxime: Leute, schreibt uns bitte im Chat, gebt uns ein Like, wenn euch die Sendung gefallen hat, gebt uns ein Like, wenn ihr mehr von Spyridon von Trimythous mit uns sehen wollt, und hinterlasst bitte einen Kommentar: „Lieber Spyridon, wir erwarten dich in der nächsten Folge, im zweiten Teil.“ 

	Irina: Ja, er möchte noch mehr hinzufügen. 

	(Spiridon) Die Verurteilung von Reichen, Oligarchen und Herrschern stört Ihre Verbindung zu den Finanz- und Regierungsegregoren erheblich und senkt Ihre eigenen Schwingungen. Egal, wie sie sich verhalten, es liegt in ihrer Verantwortung. 

	Maxime: Ja. 

	Leute, ich habe einfach nicht mit so kompetenten und aufschlussreichen Antworten gerechnet. Die Zeit verging wie im Flug – fast zwei Stunden, anderthalb Stunden Sendung und meine Rede. Vielen Dank euch allen! Wir freuen uns schon darauf, Spyridon von Trimythous in der nächsten Sendung zu sehen. Tschüss! Bis zum nächsten Mal! Und wünsche euch allen alles Gute und viel Glück! 

	Irina: Ich wünsche allen frohe Ostern. Und ich danke Ihnen allen für Ihre Geschenke, Ihre Unterstützung, Ihre Spenden, Ihre finanzielle Energie und die Energie der Dankbarkeit und Liebe! Ich wünsche, dass Gott durch den finanziellen Egregor Ihren Wohlstand wieder auffüllt und mehrt! 

	Maxime: Vielen Dank euch allen! Bis bald! 
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	Psalm 90 ist eines der Lieder von König David. Es offenbart das Geheimnis der Gemeinschaft mit Gott – den Zustand der Einheit des Menschen mit Gott. 

	
Verse 1-2 

	Wer im Schutz des Höchsten wohnt, bleibt im Schatten des Allmächtigen. Er wird vom Herrn sagen: „Er ist meine Zuflucht und meine Burg, mein Gott, auf den ich vertraue.“ 

	Interpretation: 

	Der Allerhöchste (Elyon) und der Allmächtige (Shaddai) gehören zu den vielen Namen Gottes, des Schöpfers des Universums, im Judentum. Sie bedeuten, dass Gott die höchsten energetischen Schwingungen im Universum besitzt. 

	Der Schutz des Allerhöchsten ist ein Symbol der Energie der göttlichen Liebe und das Dach des Allmächtigen ist ein Symbol der Energie des göttlichen Willens oder der Freiheit. 

	Diese Energien sind der dauerhafteste und zuverlässigste Schutz gegen jede Art von äußerem oder innerem Übel. 

	Der intelligente Geist, der sich in Einheit mit der Liebe und dem Willen Gottes verwirklicht, ist völlig frei von Angst und vor Sünde geschützt. 

	Um diesen Zustand zu erreichen, bedarf es des vollkommenen und bedingungslosen Vertrauens in Gott, denn als Zuflucht und Schutz kann man nur jemanden betrachten, auf den man sich in allem vollkommen verlassen kann. 

	Verse 3-4 

	Er wird dich aus der Schlinge des Vogelstellers erretten, von der tödlichen Pest. Er wird dich mit seinen Federn decken, und unter seinen Flügeln wirst du Zuflucht finden. Seine Wahrheit wird dein Schild und dein Schutz sein. 

	Interpretation: 

	Das Vogelnetz ist ein Symbol für einen dunklen Egregor mit niedriger Schwingung, in den die Menschen fallen wie Vögel, die in einem Vogelnetz gefangen sind. 

	Beispiele für dunkle Egregoren: der Egregor des Krieges, der Egregor der schwarzen Magie, der Egregor des Satanismus, die Egregoren des Rauchens, des Alkoholismus und der Drogensucht usw. Diese Egregoren werden von Geistern der sechsten Ebene der spirituellen Welt (Archonten) beaufsichtigt und von zerstörerischen plasmoiden Zivilisationen unterstützt, die sich von den negativen Energien der Menschen ernähren. 

	Anstelle der Worte „tödliche Plage“ steht im hebräischen Originalpsalm: "dever hava" , was wörtlich übersetzt bedeutet "Plage der Wünsche" . 

	Dies ist nicht überraschend, denn negative Wünsche sind wirklich wie eine Plage (eine besonders gefährliche Krankheit) für die Seele, und sie sind es, die einen Menschen an dunkle Egregoren binden. 

	Wörter „Er wird dich mit seinen Federn bedecken und unter seinen Flügeln wirst du Zuflucht finden.“ kann wie folgt übersetzt werden: „Er wird dich mit seinen Flügeln bedecken und dich unter den Rändern seiner Flügel halten.“ . 

	Hier geht es um eine der göttlichen Energien – das Licht der Wahrheit. Es ist die Energie der Klarheit und Wirklichkeit. Sie geht von Gott aus und schützt den Menschen vor Illusionen und Wahnvorstellungen, so wie die Flügel einer Vogelmutter ihre Küken vor Schaden bewahren. 

	
Verse 5-6 

	Du wirst dich nicht fürchten vor dem Schrecken der Nacht, vor den Pfeilen, die am Tage fliegen, vor der Pest, die im Dunkeln lauert, und vor der Zerstörung, die am Mittag wütet. 

	Interpretation: 

	Hier sprechen wir über vier Arten destruktiver Einflüsse auf einen Menschen durch das Astrale: 

	Der Schrecken der Nacht ist Lilith, oder auf Russisch „Albtraum“ – ein zerstörerisches plasmoides Wesen, das sich von der Angst der Menschen vor der Dunkelheit der Nacht und generell vor allem Unbekannten ernährt. 

	Ein Pfeil, der tagsüber fliegt, ist die ätherische Energie einer Person, die eine andere Person während eines Streits mit Wut, Neid oder bösen Wünschen ansieht. Die Energie von Wut und Bosheit bildet einen echten ätherischen Pfeil aus Prana (der Lebenskraft der Person), der durch die Astralebene auf die Person zufliegt, die mit solchen Emotionen angesehen wird. 

	Das im Dunkeln wandelnde Geschwür ist eine zerstörerische plasmoide Entität, die sich von den Energien menschlichen und tierischen Leidens ernährt (den Energien von Schmerz, Juckreiz, Fieber, Übelkeit, dem Tod und Verfall lebender Zellen usw.). Für sie sind die schmerzhaften körperlichen Empfindungen der Menschen Nahrung, da sie ihre Schwingung gesenkt hat und seelischen Schmerz erfährt, den sie vorübergehend lindern kann, indem sie sich am menschlichen Leiden erfreut. 

	Die Infektion, die mittags zerstört (im Original „Zerstörung zerstört mittags“) ist die Bezeichnung für ein negatives magisches Programm (Schaden), dessen Zweck es ist, einem Menschen Schaden zuzufügen. 

	All dies ist für einen Menschen, der sich in Gott und mit Gott erkennt, kein Grund zur Angst, denn Gott ist stärker als alles Böse und unser liebender Vater. Nichts kann seinen Schutz ohne seinen Willen durchdringen. 

	Verse 7-8 

	Tausend mögen an deiner Seite fallen und zehntausend zu deiner Rechten, doch sie werden dir nicht nahe kommen. Du wirst nur mit deinen Augen zusehen und die Vergeltung der Gottlosen sehen. 

	Interpretation: 

	Dies beschreibt die Folgen von Angriffen zerstörerischer Wesenheiten auf Menschen mit reinen, hochschwingenden Energien in ihrer Aura. Egal wie viele es sind, sie alle sind machtlos vor dem Licht Gottes. Treffen sie auf die Aura eines spirituell reinen Menschen, fallen sie ihr in Angst und ohnmächtiger Wut zum Opfer und ziehen sich in ihre dunklen Welten zurück. 

	„Vergeltung der Bösen“ im Original „Bezahlung für Schurken“ – das ist ihre ohnmächtige Wut und Enttäuschung über sich selbst, wenn sie erkennen, dass Gott allmächtig ist. 

	Verse 9-13 

	Denn du hast gesagt: „Der Herr ist meine Zuflucht.“ 

	Du hast den Allerhöchsten zu deiner Zuflucht gemacht. 

	Kein Übel soll dich treffen, und keine Plage soll sich deinem Heim nähern. 

	Denn er hat seinen Engeln befohlen, dich zu beschützen auf allen deinen Wegen. 

	Sie werden dich auf den Händen tragen, damit du deinen Fuß nicht an einen Stein stößt. 

	Du wirst auf die Natter und den Basilisken treten, du wirst den Löwen und den Drachen zertrampeln. 

	Interpretation: 

	Im Original lassen sich die ersten beiden Zeilen folgendermaßen übersetzen: „Du, Jahwe, hast die Wohnstätte zur höchsten Zuflucht bestimmt.“ 

	Jahwe ist die Inkarnation von Jesus Christus auf Tumesout. Er ist es, der als erstgeborener Sohn Gottes dabei hilft, alle intelligenten Geister mit unserem himmlischen Vater zu vereinen. 

	Wenn Christus in seinem Geiste unsere Häuser besucht, gibt er ihnen den Zweck, uns nicht nur auf physischer, sondern auch auf spiritueller Ebene zu beschützen. 

	"Geschwür" , das hier diskutiert wird, wird übersetzt als Katastrophe, Niederlage , das heißt, wir sprechen hier von der Zerstörung von Heim und Familie durch negative magische Einflüsse. 

	Die hier genannten Engel sind unsere Schutzengel. Ihnen ist von Gott aufgetragen, uns auf allen Lebenswegen zu beschützen. 

	Über einen Stein zu stolpern, symbolisiert Probleme und Zweifel im Leben. 

	Die vier Tiere repräsentieren vier negative Emotionen: 

	Aspid – Angst, Basilisk – Traurigkeit, Löwe – Wut, Drache – Ekel. 

	Diese Emotionen verwandeln sich im Herzen allmählich in negative Gefühle: Aus Angst wird Sorge, aus Traurigkeit wird Verzweiflung, aus Wut wird Hass, aus Ekel wird Stolz. 

	Das Treten und Trampeln von Tieren bedeutet hier die Bewältigung negativer Emotionen und deren Umwandlung in positive Energien. 

	Verse 14-16 

	Weil er mich liebte, werde ich ihn erlösen. 

	Ich werde ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt. 

	Er wird mich anrufen und ich werde ihm antworten: Ich bin bei ihm in der Not. 

	Ich werde ihn befreien und ihm Ehre erweisen; ich werde ihn mit einem langen Leben sättigen. 

	Und ich werde ihm meine Erlösung zeigen. 

	Interpretation: 

	Die Liebe zu Gott öffnet die Tür des spirituellen Herzens für seine Liebe zu uns und sein Licht der Liebe und Wahrheit schützt uns vor allem Bösen. 

	Der Name Gottes ist nicht nur ein Wort. Er ist ein Symbol für das Herz Gottes, für Sein Wesen. 

	Den Namen Gottes zu kennen bedeutet, bewusst in seine ewige Gegenwart einzutreten. 

	Die Länge der Tage steht hier für die Zeit in der materiellen Welt. 

	Zeitsättigung bedeutet, einem rationalen Geist genügend Zeit zu geben, in einem materiellen Körper zu leben, um sein spirituelles Niveau zu erhöhen. 

	Wort "Erlösung" im Original kann es übersetzt werden als "Wohlbefinden, Glück" Gott schenkt allen, die seine Gebote erfüllen, das höchste Maß an Glück. 

	

	 

	Erzengel Metatron, Herr des Karma, Anführer der christlichen und jüdischen religiösen Egregoren. 

	Oktober 2025 

	#786 Das Phänomen Bruno Gröning. Gesundheit im Voraus. Wie man richtiges Einfühlungsvermögen lernt. 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:15 Konferenzauszüge. 

	„Ich hatte Kontakte. Ich hatte Kontakte mit der spirituellen Welt, mit Humanoiden und mit Plasmoiden. Ich war ein universeller Kontaktperson.“ 

	„Und ich war auch eine Zeit lang dort, inkarniert als ein Mann, der die Position des Oberhaupts der Stadt innehatte.“ 

	„Aber der Grund für die Herabstufung war gerade Stolz. Stolz auf meine Fähigkeiten und Groll gegenüber bestimmten Mitarbeitern oder Partnern.“ 

	01:00 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Und heute haben wir eine Konferenz mit einem berühmten deutschen Heiler. Sein Name ist Bruno. Elena wird ihn vorstellen. Sie weiß, wer er ist. 

	Hallo Elena! 

	Elena: Hallo Irina! Hallo an alle, die dieses Video sehen! Zunächst möchte ich dem Cassiopeia-Projekt für diese Gelegenheit danken und auch Irina und Maxim persönlich. Für das, was ihr für die Menschen tut – dafür, dass ihr das Licht des Wissens und das Licht eurer Seele bringt, es so grenzenlos teilt und uns Entwicklungsmöglichkeiten bietet. 

	01:50 Bruno Gröning – „der wunderbare Arzt“. 

	Elena: Heute habe ich darum gebeten, den Geist Bruno Grönings einzuladen. Er ist ein berühmter Arzt, der zu seiner Zeit auch als „der wunderbare Arzt“ bekannt war. Er inkarnierte im 20. Jahrhundert. Er wurde am 30. Mai 1906 in Danzig, Polen, geboren und verließ diese Inkarnation am 26. Januar 1959. Er starb in Frankreich. 

	Sie nannten ihn „den wunderbaren Arzt“. Ich erkläre es Ihnen mit meinen eigenen Worten; ich will nicht neugierig sein, sondern Ihnen sagen, wie ich ihn wahrnehme. Er war meiner Meinung nach ein Heiler, ein Kontaktmensch, der Tausende von Menschen heilte. Ein Mann, der kein Geld für seine Heilungen nahm. Es waren keine finanziellen Projekte. Ihm wurden damals (das war nach dem Krieg) viele Hindernisse in den Weg gelegt, um ihn an der Ausübung seiner Heilkunst zu hindern. 

	Und natürlich bleibt die Wirkung seiner Heilung ein Rätsel. Wie konnten Tausende von Menschen, die auf den Platz kamen, plötzlich aus ihren Rollstühlen aufstehen und von verschiedenen Leiden geheilt werden? Er kommunizierte nicht einmal mit ihnen, berührte sie nicht. Er sagte oft, er sei lediglich ein Übermittler – ein Übermittler göttlicher Energie, die Menschen heilt. Er überträgt lediglich diese Energie, und es ist die Energie der Liebe Gottes, sozusagen die Energie der Einstimmung mit dem Göttlichen. 

	Kurz gesagt: Ist das genug? 

	Irina: Ja, natürlich, das reicht. Er ist jetzt hier. Bruno, hallo! Also, irgendwelche Fragen? 

	Elena: Hallo, Bruno! Wie soll ich dich ansprechen? 

	Irina (Bruno Gröning) : Nur dem Namen nach. 

	Elena: Hallo! Mein Name ist Elena. Bruno, danke für deine Antwort und dass du gekommen bist. Erste Frage. 

	04:17 Bruno Gröning über irdische Inkarnation und geistige Ebenen. 

	Elena: Von welcher spirituellen Ebene kamen Sie zu uns, um auf der Erde inkarniert zu werden? Und auf welcher spirituellen Ebene kamen Sie wieder heraus? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ich bin auf der 16. spirituellen Ebene auf die Erde inkarniert. 

	Elena: Und wo bist du gelandet? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ich bin aus der Inkarnation auf die 14. spirituelle Ebene gelangt. 

	Elena: Es gab also eine leichte Herabstufung. Sag mal, Bruno, hast du die Implementierungsaufgaben erfüllt? Welche waren das? 

	Irina (Bruno Gröning) : Teilweise gelungen. Meine Aufgabe in der Inkarnation ist es, Geduld, Demut und die Fähigkeit zu entwickeln, Hindernisse zu überwinden. 

	Elena: Vielen Dank. Sagen Sie mir bitte, waren Sie eine Kontaktperson? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ja. Ich hatte Kontakte. Ich hatte Kontakte mit der spirituellen Welt, mit Humanoiden und mit Plasmoiden. Ich war ein universeller Kontaktperson. 

	Elena: Das freut mich sehr. Gab es Körperkontakt? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ja, es gab Kontakt. Dreimal kam es in der Kindheit und Jugend zu Körperkontakten. 

	Elena: Und mit wem? Wer war es? Welche Zivilisationen? 

	Irina (Bruno Gröning) : Gihor. 

	Elena: Gihor. Danke. 

	Sagen Sie mir bitte, Sie haben immer gesagt, Sie seien geboren, um Menschen zu heilen, und das sei Ihr Ziel. Haben Ihnen Ihre Betreuer bei Ihren Heilsitzungen geholfen, als Sie Ihre Gabe entdeckten? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ja. Mein Hauptkurator aus der Geistigen Welt ist Erzengel Raphael. Ich hatte auch Kontakte zu feinstofflichen Zivilisationen der Galaktischen Föderation des Lichts, Vertretern des Intergalaktischen Heilungsdienstes. Ich hatte auch Kuratoren vom Planeten Gihor, zwei Kuratoren, die zu mir kamen, um physischen Kontakt aufzunehmen. Ich hatte auch astrale Kuratoren von den Planeten Esler und Burkhad; wir kommunizierten einfach im Astralen. 

	Elena: Das ist unglaublich. 

	Irina (Bruno Gröning) : Durch das Astrale, meine ich. 

	Elena: Ja, ich verstehe. Ich habe eine Liste mit Fragen erstellt. Lass uns die Liste durchgehen, denn ich bin etwas nervös. Ich freue mich sehr, dass du gekommen bist. 

	Irina (Bruno Gröning) : Ich habe auch mit Erzengel Michael kommuniziert. 

	Elena: Ich wusste davon. 

	07:00 Bruno Gröning über andere Inkarnationen. 

	Elena: Darf ich Sie auch nach Ihren früheren Inkarnationen fragen? Hatten Sie weitere Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina (Bruno Gröning) : Meine vorherige Inkarnation war auf dem Planeten Gihor, also wurden sie meine Betreuer. Aber dort war ich in einem weiblichen Körper und praktizierte Energieheilung. Im Grunde dasselbe. Ich entwickelte Programme für Heilung, für Kosmoenergetik. 

	Elena: Ich denke, dass unsere Kosmoenergetik-Spezialisten vom Cassiopeia-Projekt diese Sendung mit Freude anhören werden. 

	Irina (Bruno Gröning) : Ich war Teil einer wissenschaftlichen Gruppe, das heißt, sie war Teil dieser humanoiden Frau, die sich mit der Schaffung von Energiefeldern verschiedener Art beschäftigte, unterschiedlicher Energien zur Heilung mithilfe der Kosmoenergetik. 

	Elena: Danke schön! 

	Irina (Bruno Gröning) : Insgesamt hatte ich 1.703 Inkarnationen. Davon waren 205 auf der Erde. 

	(Irina) Ich sehe, er kam ziemlich oft auf die Erde. 

	(Bruno Gröning) Ich habe an verschiedenen Orten in physischen Körpern inkarniert. Das heißt, es gibt insgesamt 205 Inkarnationen auf der Erde, davon 135 in einem dichten physischen Körper. 

	Elena: Wunderbar! Hattest du für uns bedeutende Inkarnationen? Nur damit wir es wissen. 

	Irina (Bruno Gröning) : Ja. Ich wurde in Israel als der Prophet Daniel inkarniert, der das Buch geschrieben hat. Und ich wurde auch als japanischer Kaiser inkarniert. 

	(Irina) Zeigt, dass es im 11. Jahrhundert nach Christus war. Osistushi – so ein Name, ich kann kein Japanisch. 

	(Bruno Gröning) Auch in Russland war ich als Gouverneur verkörpert. Nicht als Gouverneur, sondern als Oberhaupt einer Stadt. 

	(Irina) Zeigt Sibirien, nein, es ist der Ural, Tscheljabinsk, nur dass diese Stadt an einem anderen Ort lag. 

	(Bruno Gröning) Es war das 18. Jahrhundert. Und auch ich war eine Zeit lang dort, verkörpert als Mann, der das Amt des Bürgermeisters der Stadt innehatte. 

	Elena: Wunderbar! Es ist so schön, dass Sie auf unserem Territorium, auf dem Territorium Russlands, waren. 

	Irina (Bruno Gröning) : Dann ging ich ein Stück zurück in der Zeitlinie und inkarnierte auf Gihor als Frau. Und dann, nach dieser Inkarnation, inkarnierte ich in Deutschland. Denn es war damals Deutschland, als ich dort geboren wurde, die Stadt war noch nicht an Polen angeschlossen. Es war Deutschland. Also wurde ich in Deutschland geboren. 

	Elena: Wunderbar! Danke, Bruno, danke. Sag mir bitte, hast du vor, es jetzt umzusetzen? 

	Irina (Bruno Gröning) : NEIN. 

	Elena: Das heißt, wir können im Moment nicht mit einer Heilung rechnen. Gut. 

	11:21 Bruno Gröning über die Gründe für den Niedergang des geistigen Niveaus. 

	Elena: Erzählen Sie mir bitte: Laut Augenzeugen, die von Ihnen Heilung erfahren haben, stießen Sie Ihr Leben lang immer wieder auf Widerstand gegen die Heilung von Menschen. Behörden und andere Ärzte erkannten Ihre Methode nicht an, und es kam zu Klagen gegen Sie. Sie und Ihre Kameraden sammelten daher schriftliche Zeugnisse von Menschen, die geheilt wurden. Was glauben Sie, warum das so war? War es die Absicht Ihrer Seele, einen solchen Widerstand zu erzeugen, dass Sie nicht heilen konnten? Schließlich sagten Sie: „Wenn ich nicht geheilt werde, brenne ich aus.“ 

	Irina (Bruno Gröning) : Denn ich hatte Kontakte, auch zu Zivilisationen, die durch mich heilende, harmonisierende und beruhigende Energien übertrugen – Energien, die körperliche Beschwerden heilen konnten. Es gab Studien über die Wirkung meiner Energie auf Pflanzen und verschiedene Mikroorganismen. Doch der Grund für den Rückgang meines Niveaus war genau dieser Stolz. Stolz auf meine Fähigkeiten und Groll gegenüber bestimmten Mitarbeitern oder Partnern. Und auch gegenüber einer Frau – meiner Frau. 

	Elena: Gertrude? 

	Irina (Bruno Gröning) : Die erste Liebe, die mich verraten hat. 

	Elena: War es Gertrude? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ja. Sie hat mich verlassen, weil sie meine Arbeit mit Menschen nicht anerkannt hat. 

	Elena: Ich verstehe dich. 

	Irina (Bruno Gröning) : Ich murrte auch gegen Gott, weil meine Kinder im Säuglingsalter starben und ich ihnen nicht helfen konnte. Ich wollte sie heilen, aber ich konnte nicht. Ich war lange verzweifelt, und dann sagten die Leute zu mir: „Was für ein Heiler bist du, wenn du deinen eigenen Kindern nicht helfen kannst?“ Und es war sehr schwer, ihnen zu erklären, dass ich nicht Gott war. Die Leute begannen sehr schnell, mich buchstäblich anzubeten. 

	Elena: Ja, ich hatte eine Frage zu Ihren Kindern vorbereitet, weil so viele Leute sagen: „Was ist das für ein Arzt, wenn er seine eigenen Kinder nicht heilen konnte? Vor allem, wenn sie so klein waren.“ 

	Irina (Bruno Gröning) : Das ist aber dasselbe, als würde man sagen: „Wie kann Christus Gott sein, wenn er sich kreuzigen ließ?“ 

	Elena: Ja, ich verstehe dich. Danke! 

	14:35 Bruno Gröning über heilende Energien. 

	Elena: Sagen Sie mir bitte, wir haben bereits verstanden, dass Sie bei Ihren Sitzungen von zivilisierten Verbindungen – Gikhor, Plasmoiden – unterstützt wurden. Augenzeugenberichten zufolge, die Heilung erfahren haben, zeigten alle die gleichen Symptome. Sie spürten einen bestimmten Energiefluss, ähnlich einem elektrischen Strom, der durch ihren Körper floss. „Und danach“, sagten sie, „war ich geheilt.“ Sie spürten diesen elektrischen Strom, und es wurde beobachtet; sie alle erlebten die gleichen Heilungssymptome. Hängt das irgendwie mit der Kundalini-Aktivierung zusammen? 

	Irina (Bruno Gröning) : Nein, es ist die Energie der Zivilisationen. 

	Elena: Das ist die Energie der Zivilisationen. Gut. 

	15:27 Bruno Gröning über sein Leben in der Geistigen Welt. 

	Elena: Darf ich noch eine Frage stellen? Sie haben jetzt Anhänger auf der Erde, die Bruno Gröning-Gesellschaft, die Ihre Arbeit fortführt, und die Heilungen gehen weiter. Sind Sie der Kurator dieser Gesellschaft? Haben Sie Kontaktpersonen auf der Erde? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ich habe das Gefühl, sie sprechen zu mir, sie beten buchstäblich zu mir. Ich habe gelernt, meine Phantome aus der Welt der körperlosen Geister in die Astralebene zu schicken. Aber ich verlasse meinen Platz in der spirituellen Welt, in der ich lebe, nicht besonders gern. Ich habe mir ein ideales Zuhause geschaffen, in dem ich alles habe – alles, wovon ich je geträumt habe (zeigt ein Haus in Form eines Eiweißes, eckenlos, rund). 

	(Bruno Gröning)Und dort genieße und entspanne ich. 

	Elena: Haben Sie Ihre Frau und Ihre Kinder in der spirituellen Welt kennengelernt? 

	Irina (Bruno Gröning) : Nein. Sie landete auf Ebene 12. Ich habe übrigens Anfragen von ihr bekommen und ihr ein Phantom geschickt. Sie hat sich durch das Phantom bei mir entschuldigt. Ich bin nicht selbst runtergegangen. 

	Elena: Bußgeld. 

	17:08 Bruno Gröning über die Hilfe für Kranke. 

	Elena: Sagen Sie mir bitte, wenn jemand (wir kennen die Gesellschaften) Sie jetzt kontaktiert, jemand, der über Sie liest, unser Video sieht und Sie um Hilfe, um Heilung bittet, wäre das eine Belastung für Sie? Oder würden Sie sich freuen, dass die Leute auf Sie zukommen? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ich sende Phantome und Energien des Wunsches nach Heilung aus und stelle sie als Gedankenformen dar. Aber diese Gesellschaften werden auch von denselben Kuratoren unterstützt, die mir geholfen haben. 

	Elena: Es ist klar. 

	Irina (Bruno Gröning) : Und sie kommen auch zu den Sitzungen. Wenn du dich also krank fühlst, denke daran, dass Hilfe in der Nähe ist. Du musst nur die Engel anrufen, mich anrufen, die Kräfte des Lichts, die göttlichen Energien anrufen. Aber vergiss nicht, die Energie wird dir im Voraus gegeben, um dein Leben zu korrigieren, damit du für dich selbst sorgen kannst und nicht zum Parasiten des Lichts anderer wirst. 

	Elena: Was Sie gesagt haben, ist sehr wichtig. Ich habe zum ersten Mal gehört, dass Heilenergien im Voraus gegeben werden. Das heißt, sie geben Ihnen eine Chance. Sie erhalten Heilung, damit Sie Ihre Lebenseinstellung ändern können. 

	Irina (Bruno Gröning) : Damit Sie die Eigenschaften ändern können, die zu Ihrer Krankheit geführt haben. 

	Elena: Vielen Dank! Das ist sehr wichtig. Ich denke, wir werden uns jetzt damit befassen. 

	19:00 Bruno Gröning über Jesus. 

	Elena: Sagen Sie mir, Sie haben in Ihren Reden oft über Gott gesprochen, aber nie über das Christentum. Sie behaupteten, „Christus ist unser Bruder“. Kannten Sie Jesus? Vielleicht in der Geistlichen Welt? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ich bin mit ihm inkarniert, aber das war vor seiner Inkarnation, sogar auf Tumesout. Ich bin mit ihm auf einem anderen Planeten inkarniert, der nicht zur Milchstraße gehört. 

	Elena: Sehen Sie, nichts davon ist ein Zufall. „Unser Bruder“ – nichts davon ist ein Zufall. 

	Irina (Bruno Gröning) : Ja, wir inkarnierten und standen uns sehr nahe. Und wir inkarnierten in derselben Familie, also waren wir Brüder. 

	Elena: Wie wunderbar! Ich höre jetzt zu und verstehe. Es ist, als würden sich Bilder entfalten, und man erkennt, dass es eine Grundlage dafür gibt, wenn jemand etwas kommuniziert, etwas sagt und daran glaubt. Danke! 

	20:11 Bruno Gröning über die Gründe für die Unmöglichkeit der Heilung. 

	Elena: Sagen Sie mir bitte, Tausende von Menschen kamen zu Ihnen. Sie warteten stundenlang, standen sogar tagelang unter dem Balkon und warteten darauf, dass Sie herauskamen und eine Sitzung abhielten. Aber nicht alle wurden geheilt. Viele wurden geheilt, aber nicht alle. Warum wurden nicht alle geheilt? 

	Irina (Bruno Gröning) : Sie waren nicht bereit, eine Heilung anzunehmen, weil es für ihre Entwicklung vorteilhafter war, im kranken Körper zu bleiben. 

	Elena: Und wer bewertet diese Bereitschaft? 

	Irina (Bruno Gröning) : Der Geist des Menschen, seine Engel. 

	Elena: Das heißt, wenn ein Mensch beispielsweise mit einem Heiler oder mit Plasmoiden in Kontakt tritt, bestimmt dann sein Geist selbst, ob er diese Heilung braucht oder nicht? 

	Irina (Bruno Gröning) : Es kann diese Energie blockieren. Das ist der erste Grund. Der zweite Grund ist mangelnder Glaube, mangelnde Bereitschaft, die Energie anzunehmen, Zweifel und Ängste. All dies blockiert auch die heilende Energie und verhindert, dass sie in die Aura eines Menschen eindringt. 

	Elena: Ja, Sie haben wiederholt vom Glauben gesprochen, davon, dass der Glaube, den ein Mensch in sich trägt, die treibende Kraft ist, die das Portal zur Heilung öffnet, und dass man bereit sein muss, diese Energie anzunehmen. Das sind alles Ihre Äußerungen. Habe ich das richtig verstanden? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ja. 

	Elena: Und dass einem Menschen nichts zufällig passiert, dass die Menschen, die zu Ihnen kommen und Heilung erfahren, von Gott gewollt sind. Das sind die Szenarien, die Möglichkeiten, dass Sie beispielsweise diesem Arzt begegnen und zumindest diese Heilung im Voraus erhalten können. Ist das wahr oder nicht? Das heißt, ist die Heilung, die Heiler anbieten, geplant oder nicht? 

	Irina (Bruno Gröning) : Das ist alles sehr kompliziert. Sehr individuell, würde ich sagen. 

	Elena: Bußgeld. 

	22:40 Bruno Gröning über seine Arbeit als Heiler. 

	Elena: Hier ist noch eine interessante Frage. Sie bezeichneten sich selbst als Übersetzer. Sie haben also nicht gesagt, dass Sie es selbst getan haben, aber gleichzeitig sagen Sie jetzt, dass eine gewisse Art von Stolz zu Ihrem sinkenden Niveau beigetragen hat, richtig? Sie schienen es zu leugnen und sagten: „Ich übersetze nur“, aber gleichzeitig geben Sie zu, dass ein gewisser Stolz vorhanden war. 

	Irina (Bruno Gröning) : Ich war stolz, dass ich der Übersetzer war. 

	Elena: Ja. Sagen Sie mir, ist es schwer, Übersetzer zu sein? War es für Sie schwer, Übersetzer zu sein? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ist es schwierig? Nein, Übersetzer zu sein ist nicht schwierig. Schwierig war es, manchmal die Verfolgung zu ertragen – die Schikanen, die Verfolgung, die Kritik. Wenn die Mehrheit der Menschen dich verehrt und Heilung von dir erwartet, wird es sehr schwer, Kritik zu ertragen, weil du anfängst, sie selbst zu glauben. 

	Elena: Hatten Sie in Ihrem Leben und Ihrer Arbeit jemals Zweifel, ob Sie vielleicht damit aufhören und es gar nicht mehr tun sollten? 

	Irina (Bruno Gröning) : Nein, da gab es keine Zweifel. Aber manchmal war ich von Leuten umgeben, die zum Beispiel hinter meinem Rücken ein Honorar für eine Sitzung festlegten oder Leute, die Hilfe brauchten, zu mir schickten und für sie einen Termin vereinbarten (Sekretariat). 

	Ich habe ihnen nichts berechnet, aber dann erfuhr ich aus den Zeitungen und aus der Kritik (es gab solche Skandale), dass diese Leute mich bezahlten. Ich leitete eine Untersuchung ein, und es stellte sich heraus, dass der Sekretär ein Honorar, eine Quote, bekam und hinter meinem Rücken Geld für meine Heilungen einstrich. Er steckte das Geld für die Energien ein, die ich kanalisierte. Ich warf einen raus, dann kam ein anderer. Und ich konnte nicht verstehen, warum ich sie anzog. Ich zog diese Täuschung an, weil ich nicht ganz ehrlich zu mir selbst, zu anderen und vor allem zu mir selbst war. 

	Meine Unehrlichkeit bestand darin, dass ich manchmal behauptete, die Energie, die durch mich fließt, könne absolut alles heilen. Aber das stimmte nicht. Es ist keine glatte Lüge, aber ich habe einfach nicht erwähnt, dass diese Energie nur dann alles heilen kann, wenn Gott es will und der Mensch bereit ist. Ich habe oft vergessen, dies zu erwähnen. 

	Warum spreche ich jetzt so offen darüber? Weil ich weiß, dass sich viele Menschen dieses Video ansehen werden, darunter auch Heiler, die meinem Weg folgen, und ich möchte sie davor warnen, ähnliche Fehler zu machen. 

	Elena: Vielen Dank, das ist sehr wichtig! Ich wollte Sie gerade zu Ihrer Aussage befragen, dass man, wenn man bereit ist, sogar von Krebs und Alzheimer geheilt werden kann – die Liste der Krankheiten war beeindruckend. 

	Irina (Bruno Gröning) : Ich erlaubte meinen Agenten, für das Projekt zu werben; schließlich ging es in meinem Projekt um Heilung. Und sie erfanden Anzeigen über mich, in denen es hieß, es sei ein göttliches Wunder, dass ein Mensch von Lähmungen, Krebs, Aids und schweren Krankheiten wie Leberzirrhose geheilt werden könne, die der modernen Medizin trotzen. Und alle glaubten es, und mein Foto war da, und ich hielt sie in keiner Weise davon ab, obwohl ich wusste, dass es nicht immer möglich war. Es war meine Lüge, die solche Leute anzog. 

	Denken Sie daran: Wenn Sie lügen, sammeln Sie das Karma des Lügens. Und das Karma des Lügens besteht darin, dass andere Sie genau in den Dingen anlügen, die Ihnen wichtig sind. 

	Elena: Vielen Dank, vielen Dank! 

	Bruno, wissen Sie, ich habe mich so intensiv auf diese Konferenz vorbereitet. Es ist so interessant – man bereitet sich immer wieder vor, und dann, wenn der Moment gekommen ist, verliert man einfach die Stimme. Darf ich Ihnen eine Frage stellen, mindestens zwei weitere? 

	27:46 Bruno Gröning über seine Teilnahme am Zweiten Weltkrieg. 

	Elena: Eine Frage betrifft Russland. Sie waren nach dem Zweiten Weltkrieg Kriegsgefangener. Sie wollten nicht gehen. Ich weiß, man sagt, Sie hätten nicht kämpfen wollen und sich geweigert, zu den Waffen zu greifen. Aber am Ende haben Sie trotzdem teilgenommen und wurden in Russland gefangen gehalten und haben dort sogar Heilungen durchgeführt. Stimmt das? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ja. Ich wollte nicht losziehen und Menschen töten, und mir gefiel die ganze politische Propaganda nicht, dass wir die Besten seien. Ich habe, wie ich bereits betont habe, während des Zweiten Weltkriegs in Deutschland gelebt. Damals gab es in Deutschland eine starke politische Propaganda, die besagte, dass Deutschland durch den Kampf gegen andere Länder verteidigt werden müsse, weil es nur gerecht sei, dass wir die Ersten auf dem Planeten seien. Und es gab auch eine gewisse politische Propaganda darüber, dass andere Nationen unfähig seien, sich selbst zu regieren. 

	Elena: Es ist klar. 

	Irina (Bruno Gröning) : Das hat mich nie berührt, denn ich habe immer die Brüderlichkeit aller Völker der Erde gespürt. Für mich spielte es keine Rolle, welche Nationalität jemand hatte oder welche Religion er hatte; ich behandelte alle gleich. Doch diese politischen Propagandaerzählungen führten letztendlich zu einem schrecklichen Krieg, an dem ich später teilnahm. 

	Warum stimmte ich zu? Es gab ein Gesetz, das ich nicht brechen durfte. Es besagte, dass alle Männer eines bestimmten Alters Deutschland verteidigen mussten, weil es sich im Krieg befand und bereits in den Krieg eingetreten war. Und da Deutschland in den Krieg eingetreten war, musste seine Armee aus seinen eigenen Bürgern bestehen. Hätte ich mich geweigert, dies zu tun, wäre das Hochverrat gewesen und hätte zu Gefängnis oder sogar Hinrichtung führen können, wenn ich andere dazu aufgefordert hätte. 

	Ich vertraute auf Gottes Willen, glaubte an Gott und beschloss: „Okay, ich werde andere Aufgaben übernehmen, bei denen ich keine Waffen brauche.“ Ich durchlief die Ausbildung, und es war sehr schwierig für mich, denn all diese Militärs, diese Soldaten – sie waren überhaupt nicht mein Umfeld. Sie waren sehr unhöflich, solche Materialisten, sie lachten, wenn ich ihnen von meinen Fähigkeiten erzählte, sogar von den Kontakten, die ich gesehen hatte. Sie machten sich über mich lustig und beleidigten mich. Und ich ergab mich – das war eine meiner Lektionen in Demut – und ging an die Front. Aber der Kommandeur der Einheit, der ich zugeteilt war, sagte mir, es gäbe kein Zurück, ich müsse zu den Waffen greifen und kämpfen, sonst würden sie mich töten (macht Andeutungen, dass sie mich wegen Hochverrats erschießen würden). 

	Ich wollte leben, also stimmte ich zu. Aber ich habe nie geschossen, ich habe mich immer versteckt (demonstriert) und bei der ersten Gelegenheit habe ich meine Waffe weggeworfen und mich den sowjetischen Soldaten ergeben. 

	Elena: Vielen Dank für diese offene Geschichte. Danke. 

	32:19 Bruno Gröning über seine Zeit in sowjetischer Kriegsgefangenschaft. 

	Irina (Bruno Gröning) : Ich wurde gefangen genommen und dort gut behandelt. Als ich in ein sowjetisches Konzentrationslager transportiert wurde (er zeigt, wie Menschen mit dem Zug reisen), stiegen wir unterwegs an verschiedenen Bahnhöfen aus und wurden in Güterwaggons weitertransportiert. Wir stiegen an den Bahnhöfen aus und bekamen etwas zu essen. Die Leute versammelten sich an den Bahnhöfen, Sowjetbürger – Frauen, Alte, Kinder. Männer waren damals selten. Und ich sah sie an und wollte sie alle umarmen. Mir wurde klar, dass viele ihrer Männer in dem Krieg gestorben waren, in dem ich gekämpft hatte. Aber sie sahen uns mit so viel Mitgefühl an, können Sie sich das vorstellen? Sie gaben uns sogar Brot. Sie trugen uns und gaben uns zu essen. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Elena: Vielen Dank! Ja, es erfordert ein großes Herz, Menschen zu ernähren, die möglicherweise am Tod Ihres Mannes, Bruders oder Vaters beteiligt waren. 

	Irina (Bruno Gröning) : Ja, sie verstanden, dass wir genauso waren wie ihre Angehörigen, die Toten, Verwundeten oder Vermissten. Dass auch wir im Krieg waren und Opfer dieser Umstände, dieser Politiker, die sich untereinander nicht einigen konnten. 

	Elena: Ja. 

	33:59 Bruno Gröning über die Lehren des Krieges. 

	Elena: Wir erleben derzeit verschiedene Kriege auf der Erde, und die Menschen kämpfen immer noch. Und ich hoffe, dass wir bald aus der Geistigen Welt zumindest eine erste Gelegenheit erhalten, zu verstehen, was vor sich geht. 

	Irina (Bruno Gröning) : Wissen Sie, ich als Geist, der in einer Person inkarniert war, die nicht den gesamten Krieg, sondern nur einen Teil davon durchlebt hat, kann sagen, dass die Erlaubnis zum Krieg auf jedem Gebiet (die Erlaubnis dieses Krieges) von der Geistlichen Welt als große und schwierige Lektion für alle Teilnehmer erteilt wird. 

	Elena: Ich verstehe. Das haben wir bereits verstanden. Es ist sehr schwierig, solche Lektionen durchzumachen. Es fällt den Menschen sehr schwer zu akzeptieren, dass sie die Ursache dafür sind. Denn wenn sie diese Energien, diese Lektion angezogen haben, dann muss es dafür einen Grund geben. 

	Irina (Bruno Gröning) : Ja, natürlich, dafür gibt es einen Grund. Und im Krieg wurden viele – ich habe es selbst erlebt – von ungläubigen Zynikern und Atheisten zu Gläubigen. Und im Krieg zeigen viele Menschen tatsächlich Mitgefühl und Liebe. Wenn Menschen um einen herum sterben und man nicht weiß, ob man das Ende erlebt oder getötet wird, ändern sich die eigenen Werte dramatisch. 

	(Irina) Was sagst du? 

	Elena: Danke schön. 

	35:44 Bruno Gröning über die Auswirkungen gesteigerter Energie auf die Gesundheit. 

	Elena: Bruno, bitte sag mir, du hast diese Inkarnation verlassen, weil du Krebs hattest. Bevor du diese Inkarnation verließest, sagtest du: „Wenn ich nicht geheilt werde, verbrenne ich innerlich.“ Und es heißt, als die Ärzte deinen Körper nach deinem Ausscheiden öffneten, war er innen völlig schwarz, als wäre er verbrannt. Und du konntest dich sozusagen nicht selbst heilen. Liegt das daran, dass der Energiefluss so stark war? 

	Irina (Bruno Gröning) : Es war kein Krebs. 

	(Irina) Zeigt auf den Hals, es ist etwas mit der Schilddrüse, ein Tumor, er ist gutartig, aber er blockiert und beeinträchtigt bereits die Atmung. 

	Elena: Warum konnten Sie sich nicht selbst heilen? War es die Entscheidung der Kuratoren oder war es als spirituelle Lektion gedacht? 

	Irina (Bruno Gröning) : Es war meine Blockade. Ich habe Energien durch mich geleitet, aber nicht auf meine Blockade gerichtet, denn als ich noch in meinem Körper lebte, hatte ich nicht das Gefühl, diese Blockade zu haben. Sie kam erst später zum Vorschein, in Form einer Krankheit. Und als meine Betreuer mir davon erzählten, zog ich es vor, mich selbst zu täuschen und sie zu ignorieren (das zeugt von einer Art Ignoranz, aber na ja, ich werde es später herausfinden). 

	Es lag im Bereich meines fünften Chakras, weil ich meinen Groll – insbesondere meinen Groll und meine Wut – gegenüber den Menschen, über die ich bereits gesprochen hatte, nicht zum Ausdruck gebracht hatte. Ich hatte eine ziemlich starke Energie, die ich durch mich selbst kanalisierte, und all das führte dazu, dass sich diese Blockade ziemlich schnell bildete und sehr dicht wurde. Da ich über eine sehr starke Heilenergie verfügte, die aber durch diese negativen Gefühle von Groll und Schuld blockiert war, brachen meine ätherischen Matrizen in diesem Bereich noch schneller zusammen, und alles verlagerte sich auf die physische Ebene. 

	Deshalb wende ich mich jetzt an Esoteriker, Heiler und Channeler. Das Herabsetzen deiner Schwingungen ist für dich noch riskanter und gefährlicher! Du hast eine starke Energie und wirst dich noch schneller selbst zerstören als Menschen, die diese Fähigkeiten nicht besitzen. 

	Elena: Also, bitte, Bruno, ich wollte dich fragen, was du New-Age-Heilern und Kontaktpersonen empfiehlst – deine Vorschläge für unsere Arbeitsweise. Und plötzlich sagst du: „Man bricht noch schneller zusammen, wenn man seine Blockaden nicht erkennt.“ Ich nehme also an, wir müssen sehr aufmerksam auf unsere eigenen Blockaden achten, das heißt, sie besser erkennen? 

	Irina (Bruno Gröning) : Wenn es um negative Emotionen und Gefühle geht, ignorieren Sie diese nicht, sondern gehen Sie sie umgehend an. Unterdrücken Sie sie nicht, tun Sie nicht so, als wäre alles in Ordnung: „Jetzt lege ich mich hin, jetzt schlafe ich, jetzt nehme ich eine Tablette, und alles wird verschwinden.“ Nein, Sie müssen unbedingt die spirituelle Ursache identifizieren und angehen. Wenn Sie es nicht selbst tun können, bitten Sie einen anderen Heiler, einen anderen Praktiker, der es kann. Es ist in Ordnung, Hilfe von anderen zu suchen. Selbst Ärzte behandeln sich oft nicht selbst. 

	Elena: Ja, das ist sehr wichtig, denn viele Esoteriker und Heiler sagen: „Ich bin selbst Heiler, warum sollte ich zu einem Heiler gehen?“ 

	Irina (Bruno Gröning) : Nein, es ist normal, sich an andere zu wenden, denn es handelt sich um eine andere Energie, und ein externer Heiler kann die Dinge besser erkennen als Sie, der Sie sich in dieser energetischen Situation befinden. Ein Außenstehender kann das Problem klarer erkennen als Sie, der Sie bereits an diese Energien gewöhnt sind. 

	Elena: Ja, ich stimme Ihnen zu. Danke. 

	39:51 Bruno Gröning über seine Körperkontakte. 

	Elena: Bruno, darf ich dich nach deinen Kontakten fragen? Du sagtest, du hättest Körperkontakt. 

	Irina (Bruno Gröning) : Ja. 

	Elena: Haben Sie andere Systeme oder Planeten besucht? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ich hatte zwei Kontakte in meiner Kindheit und einen in meiner Jugend, vor dem Krieg. Ja, ich habe das Schiff besucht und ich habe die Mondbasis besucht. 

	Elena: Großartig! 

	40:28 Bruno Gröning über die geistigen Ursachen von Krankheiten. 

	Elena: Was würden Sie nicht nur Esoterikern und Praktikern, sondern jedem, der Heilung sucht, empfehlen? Menschen suchen Heilung bei Heilern, und zwar mit unterschiedlichen Methoden. Stellen Sie sich jemanden vor, der Heilung sucht. Was würden Sie ihm wünschen? Wie kann er diese Heilung finden und worauf sollte er achten? 

	Irina (Bruno Gröning) : Über die geistigen Ursachen von Krankheiten. Versuchen Sie immer, diese zu erkennen und zu beseitigen. Ich empfehle dies jedem. 

	Elena: Das Allererste ist der spirituelle Grund. Das Grundlegendste ist der spirituelle Grund, nicht wahr? 

	Irina (Bruno Gröning) : Ja. Nehmen wir jede Krankheit. Nehmen wir zum Beispiel Herzkrankheiten – Bluthochdruck, Angina pectoris – sie können zu einem Herzinfarkt führen. Und das passiert oft sehr mitfühlenden Menschen, die sich alles zu Herzen nehmen. So tief, dass die Trauer eines anderen Menschen ihr Herz, ihre ätherische Matrix, verletzt. 

	Elena: Wie können wir unsere ätherischen Matrizen schützen? 

	Irina (Bruno Gröning) : Werden Sie nicht grausam oder egoistisch. Das hilft nicht, sondern führt zu weiteren Erkrankungen anderer Organe. 

	Um sich zu schützen, müssen Sie beim Mitgefühl mit anderen Menschen daran denken, dass sie Herr ihres eigenen Schicksals sind. Das wird Ihr Mitgefühl nicht beeinträchtigen, sondern Ihnen helfen, sich selbst zu schützen. Denn wenn Sie nicht einfach nur Mitgefühl zeigen, sondern es mit Mitleid tun, wenn Sie sagen, dass die andere Person einfach ein Opfer der Umstände, ein Opfer des Schicksals ist, geben Sie indirekt Gott die Schuld für dieses Schicksal. Dann empfinden Sie die Welt als ungerecht, was Ihr Herz betrübt und zu Herzkrankheiten führen kann. Mitgefühl und Mitleid sind notwendig, aber nicht so weit, dass Sie alles persönlich nehmen. Sie müssen immer ein wenig Distanz bewahren. 

	Elena: Es ist klar. 

	42:58 Persönliche Heilungserfahrung eines Konferenzleiters. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Elena: Was soll ich sagen? Ich möchte etwas sagen, das ich mit Ihnen teilen kann: Ich hatte einen angeborenen Herzfehler. Ich hatte zwei Herzoperationen. Und als ich endlich Kontakt aufnahm, begann die Entwicklung und ich erfuhr Heilung. 

	Irina: Großartig! 

	Elena: Und als ich über den Moment nachdachte, als es geschah – ob Gott mich heilte oder ob ich mich selbst heilte –, wurde mir klar, dass es ein Prozess war. Ich hatte eine spirituelle Lektion gelernt und nehme jetzt nicht einmal mehr Medikamente, obwohl ich drei- oder viermal täglich Herzmedikamente nahm. 

	Irina (Bruno Gröning) : Dies ist genau ein Beispiel für eine gesunde, angemessene Einstellung zu Ihrem Körper. Sie haben Ihren Körper vollständig akzeptiert, Sie haben Ihr Herz geliebt und es hat dies erwidert. 

	Elena: Es ist so wunderbar, wenn man merkt, dass eine Art Akzeptanz entsteht. Ich habe festgestellt, dass sich mit der Auflösung von Blockaden eine gewisse Akzeptanz der Situation oder dessen, was einen beeinflusst hat, einstellt. Und wenn man es akzeptiert, stellt sich eine gewisse Erleichterung ein – und zack! Es ist, als ob man eine Gutschrift erhalten hätte, und die Blockade löst sich auf. Es ist wunderbar! Ich kann das Höhere Selbst jedem nur empfehlen. 

	Ich habe mich durch das Cassiopeia-Projekt zum Höheren Selbst-Guide ausbilden lassen. Es ist eines der besten Werkzeuge, um Blockaden zu erkennen und zu bearbeiten. Meiner Erfahrung nach liefert die Zivilisation Energie und eine Fülle von Informationen. Aber wenn ein Mensch mit seinem Höheren Selbst interagiert, seine Blockaden erkennt und Kontakt zu ihm aufnimmt, ist dies meiner Meinung nach heute die beste Heilmethode, da ich persönlich viele Werkzeuge verwende und mit ihnen arbeite. 

	Ich danke dir, Bruno! 

	Irina: Ja, danke! Sehr interessant. Eine sehr interessante Sitzung. Danke, Bruno, danke, Elena, danke, mein Höheres Selbst, dass du mir geholfen hast, mich zu verbinden. Danke, liebe Freunde. 

	Ein sehr interessanter Kontakt. Level 14 ist der Entdecker, und er hat wirklich einen sehr logischen, systematischen Verstand. Er bringt alles an seinen Platz. Daher wünsche ich Bruno Glück, Liebe und, falls er sich für eine Inkarnation entscheidet, viel Glück bei seiner nächsten Inkarnation. 

	Elena: Und auch von mir. Bruno, ich danke dir. Ich höre deine Meditationen sehr oft, auch auf Deutsch, obwohl ich kein Deutsch spreche. Ich lasse sie im Hintergrund laufen, höre deine Stimme und stelle mir die heilenden Energien vor. Und ich glaube, es funktioniert. Ich danke dir von ganzem Herzen! 

	Irina (Bruno Gröning) : Danke schön. 

	Elena: Irochka, danke auch dir. 

	Irina: Das war's, tschüss alle zusammen! 
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	Zaliatar über die Entkörperung: Die Bedeutung der Vorbereitung 

	 https://blog.cassiopeia.center/zaliatar-o-razvoploshchenii-vazhnost-podgotovki  

	Dies ist eine sehr wichtige Frage; sie muss mit jedem besprochen, vermittelt und gelehrt werden, um sich angemessen auf den Übergang von der Inkarnation vorzubereiten. Es ist notwendig, Geist und Körper darauf einzustimmen und den Selbsterhaltungstrieb noch im Körper zu harmonisieren. 

	Die Sache ist die: Gerade dicht-materielle Wesen, Humanoide, haben einen physischen Körper ... das schließt Sie und mich ein, denn auch ich bin ein Humanoid, ich habe einen physischen Körper, er befindet sich nur auf einem anderen Planeten. Aber jeder physische Körper entstand durch natürliche Evolution oder künstliche Hybridisierung aus den Körpern tierischer Organismen. Und alle Körper und Seelen tierischer Organismen auf allen Planeten wurden und werden von plasmoiden, feinstofflichen Zivilisationen erschaffen, denen instinktive Programme eingepflanzt werden. Das ist den Programmen in einem Computer sehr ähnlich, nur dass sie nicht im Computer, sondern in der Seele, also in der ätherischen Struktur, eingepflanzt werden. 

	Wenn ein physischer Körper für einen intelligenten Geist geschaffen wird – sei es durch gezielte Evolution oder künstliche Hybridisierung –, ist der Geist selbst intelligent, während der Körper tierischer Natur ist. Diese Kombination kann bei unsachgemäßer Handhabung zu Konflikten führen. 

	Instinkte, von denen der Selbsterhaltungstrieb der wichtigste ist, sind tief in der tierischen Natur verwurzelt und werden genetisch weitergegeben. Wenn eine rationale Seele in einen physischen Körper inkarniert, werden diese instinktiven Programme gelesen und zur Verwirklichung in das spirituelle Herz der Seele übertragen. Andernfalls kann der Körper nicht überleben. 

	Zu diesen Programmen gehört der Selbsterhaltungstrieb, also der Wunsch eines Lebewesens zu überleben. Daraus entsteht die Angst vor dem Tod als physischem Phänomen, als Tod des Körpers – das heißt, die Abneigung, den Körper zu verlieren. Und dies muss harmonisiert werden, damit beim Austritt des Geistes aus dem Körper keine Angst entsteht, die sich beispielsweise zu Angst oder Misstrauen gegenüber Gott entwickeln und das spirituelle Herz und die niederen Schwingungen durchdringen könnte. 

	Es ist notwendig, sich darauf vorzubereiten, indem man sich ständig an seine spirituelle Natur erinnert. Denken Sie ständig an die Rolle des physischen Körpers, der Ihnen vorübergehend gegeben ist. Gleichzeitig ist es aber notwendig, Harmonie zu finden. Er muss geliebt und gepflegt werden, aber denken Sie auch an seinen Platz als Instrument zur Erfüllung spiritueller Aufgaben. Mit anderen Worten: Es ist notwendig, dieses Gleichgewicht zu bewahren. 

	Dieses Gleichgewicht wird typischerweise in verschiedenen Schulen gelehrt – wenn wir über die Interstellare Union und die Galaktische Föderation des Lichts sprechen, gibt es dort Programme, die Kindern beibringen, ihren Selbsterhaltungstrieb zu harmonisieren und den Gedanken an den physischen Tod ohne Angst zu akzeptieren. Und wenn wir über Welten außerhalb dieser beiden galaktischen Strukturen sprechen, dann wird die Rolle der harmonischen Vorbereitung auf den physischen Tod in diesen Welten, einschließlich der Erde, üblicherweise von religiösen Egregoren übernommen. Denn religiöse Egregoren sind für die harmonische Vorbereitung der Seelen auf ihren Austritt aus der Inkarnation verantwortlich, da es religiöse Egregoren sind, die der physischen Welt der Erde die Existenz der Geistigen Welt verkünden. 

	Ihrer Meinung nach sollten die Religionen dies lehren. Doch wenn die Religionen dieser Aufgabe nicht ganz gewachsen sind, wenn sie, anstatt den Menschen beizubringen, wie sie ihre Schwingungen erhöhen und sich auf die Desinkarnation vorbereiten können, beispielsweise mit Konflikten untereinander oder politischen Machenschaften beschäftigt sind, dann werden neue Egregoren geschaffen, die diese Probleme für sie lösen. Diese Egregoren lehren die Menschen – das heißt die Seelen, die in den Körpern leben (deren Erinnerung an all das vorübergehend blockiert ist) – in der Sprache ihrer Völker und in dem Land, in dem sie leben, wie sie ihre Schwingungen erhöhen, ihre Lebensprobleme lösen und die Inkarnation richtig beenden können. 

	Jetzt erkläre ich dir, wie du die Inkarnation verlässt. Du musst Gott vollkommen vertrauen, dass er die Dauer deiner Inkarnation bestimmt. Denk daran, dass du immer unter der Aufsicht deines Höheren Selbst, deines Schutzengels und deiner beratenden Engel stehst und jede Minute deines Lebens im Körper kein Zufall ist. Du brauchst ihn, um die Probleme zu lösen, für deren Lösung du hierhergekommen bist. Sobald dein Höheres Selbst entscheidet, dass deine Probleme gelöst sind oder dass sie aufgrund der Umstände, die du in deiner Inkarnation geschaffen hast, und des Zustands deiner Seele nicht gelöst werden können, trifft dein Höheres Selbst die Entscheidung, deine Seele aus der Inkarnation zu entfernen. 

	Sie fragen sich vielleicht, warum Ihr Höheres Selbst die Entscheidung trifft und nicht Sie. Die Antwort ist ganz einfach: Ihr Höheres Selbst verfügt über umfassende Informationen über Ihre vergangenen Inkarnationen, Ihre Aufgaben in dieser Inkarnation und die Kriterien zur Bewertung der Erfüllung dieser Aufgaben. Daher ist Ihr Höheres Selbst keine Art Aufseher oder Struktur, die Sie kontrolliert und Ihnen sagt, was Sie tun sollen; es ist Ihr höchstes spirituelles Selbst. 

	Warum ist es das Höchste? Weil es Erinnerungen enthält, die vorübergehend in Ihnen blockiert sind und Sie daran hindern, Ihre Probleme zu lösen. Und Ihre Probleme und die Ihres Höheren Selbst sind dieselben – es sind die Probleme Ihrer Inkarnation. Daher können Sie den Zeitpunkt Ihrer Inkarnation nicht bestimmen, da Sie als Seelen – die 30 %, die in Körpern verkörpert sind – weder den Zeitpunkt Ihres Ausscheidens aus der Inkarnation noch den Zeitpunkt des Ausscheidens Ihrer Verwandten aus der Inkarnation bestimmen können, da Sie keine vollständigen Informationen über vergangene Inkarnationen, ihren Zweck und das Ausmaß der Lösung Ihrer aktuellen Probleme haben. Um sich auf den Ausscheiden aus der Inkarnation vorzubereiten, ist es daher notwendig, den kommenden Zeitpunkt zu akzeptieren und die Angst vor dem Tod und die Angst vor Schmerzen zu überwinden. 

	Ich möchte mich jetzt an alle wenden. Ich möchte sagen, dass, wenn religiöse Egregoren, anstatt sich auf den Austritt aus der Inkarnation vorzubereiten, beginnen, durch Ängste die freudlose Existenz der Seele hinter dem Sargdeckel nach der Beerdigung des Körpers zu manipulieren – das heißt die freudlose Existenz der Seele nach dem Tod des Körpers –, dann führt der Quantenübergang allmählich dazu, dass solche Ängste, solche Formen der Religiosität, die auf der Manipulation von Angst basieren, durch konstruktivere ersetzt werden. 

	Was passiert nach der Entkörperung 

	Nach der Entkörperung braucht die Seele zunächst Zeit – die innere, subjektive Zeit des Geistes –, um sich vom Körper zu trennen, d. h., alle ätherischen Energien müssen die Seele verlassen. Dies ist die Zeit der Seele, sich an die neue Welt anzupassen und sich an das Leben ohne Körper zu gewöhnen, da sie sich bereits daran gewöhnt hat. Auf der Erde dauert diese Zeit vierzig Tage. Manchmal auch dreißig Tage, je nach Art. Je stärker das ätherische Feld, desto länger hält es in der Seele an. Die längste dokumentierte Zeitspanne betrug vierzig Tage. Übrigens: War der Mensch krank, geschwächt und hatte wenig Lebensenergie, sind Fälle bekannt, in denen die ätherischen Energien innerhalb von drei Tagen freigesetzt wurden. Das heißt, es war so wenig davon vorhanden, dass der ätherische Körper innerhalb von drei Tagen zerfiel. Anschließend wurden die astralen, mentalen, kausalen, buddhistischen und atmischen Energien – all diese zusammen – wieder in den Geist, in das Höhere Selbst, integriert und bildeten dessen Strukturen. 

	Nachdem diese feinstofflichen Körper wieder Teile des Geistes geworden sind, wird die Persönlichkeit, die in der Seele war, die sich ihrer selbst bewusst ist, nicht sterben, sie wird nicht untergehen; sie wird sich einfach ausdehnen und mit der Persönlichkeit ihres Höheren Selbst vereinen, und sie werden eine gemeinsame Persönlichkeit haben, die sich selbst als einen Geist erlebt, der viele Inkarnationen gelebt hat. Das heißt, die Erfahrung dieser Persönlichkeit ist nur eine von vielen. 

	49:58, #788 Das Schicksal der Seele zwischen den Leben: Geheimnisse der Inkarnation, Stürze und Fehler. Vorbereitung auf eine neue Inkarnation. Teil 2 

	Zaliatar (Planet Raom-Li, Plejaden) ist ein Zukunftsforscher, Energiepraktiker, Astralheiler, Spezialist für Reisen in die spirituelle Welt und die Vorhersage der wahrscheinlichen Zukunft. 

	Mai 2025 

	Außerirdische erkunden das Universum 

	 https://blog.cassiopeia.center/inoplanetyane-ob-izuchenii-vselennoj  

	Wir verfügen derzeit über ein sogenanntes Teleskop, das in das System eines Raumschiffs eingebaut ist. Ein Raumschiff beispielsweise. Es kann an einem bestimmten Punkt im Weltraum lokalisiert werden und Informationen über Sterne empfangen: wo dieser sich befindet, wie der Weltraum um ihn herum aussieht und welcher Stern am nächsten ist. 

	In das künstliche Gehirn des Schiffes sind spezielle Geräte eingebaut, die man als räumliche Kartographen bezeichnen könnte. Das Gehirn ist wie ein Computer, nur dass es mit der Besatzung kommunizieren kann (er zeigt einen großen Computer), die für alle Systeme des Schiffes verantwortlich ist. 

	Er kann sich an den Sternen orientieren und eine dreidimensionale Karte des Raums erstellen, in dem er sich befindet. Denn wenn sich ein Schiff im Weltraum befindet, existiert Raum über ihm, neben ihm und unter ihm (oben und unten sind in diesem Fall relative Begriffe). Im Verhältnis zur Person, die sich dort in der einen oder anderen Position befindet, ist es eine dreidimensionale Karte. 

	Es gibt auch Teleskope, die entfernte Sterne beobachten können. Diese könnten beispielsweise in Weltraumbasen stationiert sein. Sie dienen nicht der Beobachtung der Sterne, sondern der Überwachung von beispielsweise Schwerkraftbaken, die Schiffe passieren, um deren Aktivität aufzuzeichnen. Diese Teleskope könnten mit verschiedenen Instrumenten ausgestattet sein, die unterschiedliche Strahlungsarten erkennen. 

	Die Teleskope, die es gibt – wir hatten sie schon zu Beginn der Weltraumforschung. Und jetzt könnten sie zum Beispiel für Kinder interessant sein. Es gibt ähnliche Geräte für Kinder, die sich mit dem Weltraum beschäftigen, als Ergänzung zum Schulunterricht. 

	Es gibt zwar Flüge durch die Galaxie. Der Lehrplan der Esler-Schule sieht beispielsweise in der einen oder anderen Klasse mehrere Flüge durch die Galaxie vor. Ein Kind kann dies jedoch auch außerhalb der Schule lernen. Eltern führen ihre Kinder nicht immer durch die Galaxie. Sie haben nicht immer die Möglichkeit dazu, sei es aufgrund der Arbeit oder aus anderen Gründen. Ein Kind möchte jedoch beispielsweise studieren, und Astralreisen reichen ihm nicht aus. Das ist natürlich sehr seltsam, da Eltern Astralreisen schon vor der Schule unterrichten. 

	58:50, Nr. 452 Das menschliche Gehirnpotenzial. Genetik und Herzgesundheit. Außerirdische Psychologie. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	Außerirdische erkunden das Universum 

	 https://blog.cassiopeia.center/inoplanetyane-ob-izuchenii-vselennoj  

	Wir verfügen derzeit über ein sogenanntes Teleskop, das in das System eines Raumschiffs eingebaut ist. Ein Raumschiff beispielsweise. Es kann an einem bestimmten Punkt im Weltraum lokalisiert werden und Informationen über Sterne empfangen: wo dieser sich befindet, wie der Weltraum um ihn herum aussieht und welcher Stern am nächsten ist. 

	In das künstliche Gehirn des Schiffes sind spezielle Geräte eingebaut, die man als räumliche Kartographen bezeichnen könnte. Das Gehirn ist wie ein Computer, nur dass es mit der Besatzung kommunizieren kann (er zeigt einen großen Computer), die für alle Systeme des Schiffes verantwortlich ist. 

	Er kann sich an den Sternen orientieren und eine dreidimensionale Karte des Raums erstellen, in dem er sich befindet. Denn wenn sich ein Schiff im Weltraum befindet, existiert Raum über ihm, neben ihm und unter ihm (oben und unten sind in diesem Fall relative Begriffe). Im Verhältnis zur Person, die sich dort in der einen oder anderen Position befindet, ist es eine dreidimensionale Karte. 

	Es gibt auch Teleskope, die entfernte Sterne beobachten können. Diese könnten beispielsweise in Weltraumbasen stationiert sein. Sie dienen nicht der Beobachtung der Sterne, sondern der Überwachung von beispielsweise Schwerkraftbaken, die Schiffe passieren, um deren Aktivität aufzuzeichnen. Diese Teleskope könnten mit verschiedenen Instrumenten ausgestattet sein, die unterschiedliche Strahlungsarten erkennen. 

	Die Teleskope, die es gibt – wir hatten sie schon zu Beginn der Weltraumforschung. Und jetzt könnten sie zum Beispiel für Kinder interessant sein. Es gibt ähnliche Geräte für Kinder, die sich mit dem Weltraum beschäftigen, als Ergänzung zum Schulunterricht. 

	Es gibt zwar Flüge durch die Galaxie. Der Lehrplan der Esler-Schule sieht beispielsweise in der einen oder anderen Klasse mehrere Flüge durch die Galaxie vor. Ein Kind kann dies jedoch auch außerhalb der Schule lernen. Eltern führen ihre Kinder nicht immer durch die Galaxie. Sie haben nicht immer die Möglichkeit dazu, sei es aufgrund der Arbeit oder aus anderen Gründen. Ein Kind möchte jedoch beispielsweise studieren, und Astralreisen reichen ihm nicht aus. Das ist natürlich sehr seltsam, da Eltern Astralreisen schon vor der Schule unterrichten. 

	58:50, Nr. 452 Das menschliche Gehirnpotenzial. Genetik und Herzgesundheit. Außerirdische Psychologie. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	 

	Infektionskrankheiten im Kindesalter. Windpocken. Schizophrenie. 

	 https://blog.cassiopeia.center/detskie-infekcionnye-bolezni-vetryanka-shizofreniy  

	Hier geht es darum, wie Menschen mit unterschiedlichen Schwingungen mit der mikrobiellen Welt interagieren. Menschen mit unterschiedlichen Graden der Biofeldreinheit können unterschiedlich mit sogenannten pathogenen Mikroben und Viren interagieren. Wenn jemand sehr hohe Schwingungen und ein einziges Licht in seiner Seele und seinem Herzen hat und alle liebt, bedeutet das nicht, dass er seinen physischen Körper verloren hat und völlig frei von den physischen Ursachen von Krankheiten ist. Manche Leute glauben, dass ich bei einer hohen Schwingung vor nichts Angst habe; ich kann ein Glas kochendes Wasser trinken und nichts wird passieren. Oder ich kann eine halbe Stunde in einem Eisloch schwimmen und nichts wird passieren, weil ich hohe Schwingungen habe. Aber das ist weit von der Wahrheit entfernt. Der physische Körper bleibt physisch. Dasselbe gilt für Mikroben. 

	Auch wenn ein Mensch eine hohe Schwingung hat, können Mikroben ihn nicht nur angreifen (sie greifen nicht an, sie meinen es nicht böse, sie haben keine Wünsche wie Menschen), sondern ihn trotzdem bewohnen und Krankheiten verursachen. Hinzu kommt, dass die Immunität eines solchen Menschen sehr stark ist, da er keine Stresshormone ausschüttet, die die Immunität unterdrücken. Er schüttet Hormone aus, die im Gegenteil das Immunsystem stärken, insbesondere bei Menschen, die voller Liebe sind. Daher müssen Mikroben härter arbeiten, um die Gesundheit des Menschen zu schädigen. Sie müssen mehr Zeit und Ressourcen aufwenden, um die Immunität des Menschen zu überwinden, aber unter bestimmten Umständen ist auch dies möglich. 

	Wenn ein hochschwingender, hochspiritueller Mensch im Alltag nicht aufpasst und die Hygieneregeln, die zum Schutz seines Körpers vor Keimen notwendig sind, nicht beachtet, kann er ebenfalls erkranken. 

	Windpocken sind eine Viruserkrankung, die häufig im Kindesalter auftritt. Hat sie spirituelle Ursachen? Die spirituellen Ursachen liegen darin, dass diese Krankheit von den Plasmoiden zugelassen wird. Die Seelen dieser Viren wurden ebenfalls von den Plasmoiden zu einem bestimmten Zweck erschaffen. 

	Ich habe speziell nach dem Zweck von Kinderkrankheiten gefragt. Wann erkrankt ein Kind normalerweise? Was sind Windpocken? Es kommt von dem Wort „Wind“. Es verbreitet sich buchstäblich durch den Wind. Das Kind beginnt, viel Zeit mit anderen Kindern zu verbringen. Normalerweise steckt es sich bei ihnen mit Windpocken an. In der Kita, in der Schule, auf der Straße. Und irgendwann durchbrechen die Viren, die in das Kind eingedrungen sind, dessen Abwehrkräfte. Das Kind bekommt Fieber und bekommt einen Ausschlag. 

	Dies ist ein Signal an die Eltern, sich um ihr Kind zu kümmern. Es ist ein Signal an sie, es zu lieben, es von der Straße zu holen, es in ein Heim zu bringen und sich auf seine Gesundheit und Entwicklung zu konzentrieren. Es ist ein Signal an die Eltern, dass es jetzt an der Zeit ist, Zeit mit ihrem Kind zu verbringen (wenn wir die spirituelle Ursache dieses Phänomens betrachten). 

	Übrigens kann es sein, dass ein Kind als Kind keine Windpocken hatte und nicht dagegen geimpft ist. In manchen Ländern gibt es bereits Impfungen. In manchen Ländern sind sie im nationalen Impfplan enthalten. Wenn eine Person nicht geimpft ist und als Kind keine Windpocken hatte, besteht bei Kontakt mit einem Kind, das die Krankheit latent (und nicht erkennbar) hat, das Risiko, sich auch als Erwachsener anzustecken. Erwachsene haben ein anderes Immunsystem. Ihre Zellen funktionieren anders. Ihr Stoffwechsel ist natürlich nicht so schnell. Viele sagen, dass Erwachsene einen schwereren Verlauf haben. Das Fieber ist stärker und der Ausschlag ähnelt eher Pocken. Das Windpockenvirus ist ein enger Verwandter der Pocken. 

	Wenn ein Kind erkrankt (übrigens wird es zwei bis drei Tage vor dem Auftreten des Ausschlags zum Virusträger, wenn es isoliert werden kann), wissen die Eltern möglicherweise nichts davon und kommen mit anderen Kindern in Kontakt. Befindet sich jemand mit Windpocken im Raum, und die Krankheit wird über die Nase oder durch Spielzeug übertragen, liegt die Wahrscheinlichkeit, dass sich ein ungeimpftes Kind mit der Krankheit ansteckt (nur indem es sich ein paar Stunden im selben Raum oder in der Nähe auf dem Spielplatz aufhält), bei 90 %. Es handelt sich eindeutig um diese Art von Virus. 

	Es ist auch wichtig zu wissen, dass Kinderkrankheiten in vielen Formen auftreten. Windpocken sind eine Sache, Masern eine andere und Keuchhusten eine dritte, aber alle erfordern besondere Aufmerksamkeit bei der Behandlung eines Kindes. 

	Schizophrenie kann nicht nur durch Plasmoide verursacht werden. Obwohl sie oft dafür verantwortlich sind. Die Sache ist, sie tun es nicht aus Bosheit. Die Person wird freiwillig in einen solchen Kontakt hineingezogen. Nicht einmal freiwillig, sondern durch die von ihnen erzeugten Schwingungen. 

	
Der Zusammenhang zwischen Inkarnationszeit und spirituellen Aufgaben 

	In der Antike, als es noch keine medizinischen Fortschritte gab, selbst während der Herrschaft von Nikolaus II. (vor ein- oder zweihundert Jahren), sehen wir im Laufe der Jahrhunderte immer mehr Kinder und Jugendliche, die an Infektionen im Kindes- und Jugendalter sterben. Oder sie sterben nicht, sondern bleiben lebenslang behindert. 

	Wenn wir die vergangenen Jahrhunderte betrachten, werden wir feststellen, dass es trotz der Tatsache, dass die Menschen zu Gott beteten, alle liebten, vergaben, ein spirituelles Leben führten und von den Städten getrennt waren (viele lebten in Dörfern, aßen Naturprodukte, ohne elektromagnetische Wellen und ähnliche Dinge, die als schädlich gelten, ohne GVO, alles war natürlich), eine sehr hohe Sterblichkeitsrate bei Frauen während und nach der Geburt sowie bei Kindern gab. 

	Nehmen wir zum Beispiel die Zarenfamilie, die Familie Peters des Großen. Er hatte, ich weiß nicht mehr wie viele, zwei oder drei Frauen (ich kann mich nicht mehr an die Details erinnern, aber man kann es im Fernsehen sehen). Von all den Kindern, die er mit seinen Frauen hatte (es waren vierzehn oder fünfzehn), überlebten nur drei bis zum Alter von 18 Jahren. Diese Kinder stammten aus der Zarenfamilie, wo sie die beste Pflege genossen, wo sie ihre eigenen Ärzte hatten und wo sie natürlich das beste Essen bekamen. Stellen Sie sich vor, ein Zar wäre kein Bauer gewesen. Es ist klar, dass die Situation der Bauern in etwa dieselbe, wenn nicht sogar schlimmer war. 

	Und warum Kinder? Warum waren sie die Hauptlast der Angriffe? Es gab viele Kinderkrankheiten, und nicht nur Kinderkrankheiten, sondern auch Erwachsenenkrankheiten, die Kinder betrafen. Es gab zum Beispiel viele Fälle von Tuberkulose. Es gab Formen, die Meningitis und Enzephalitis verursachten. Wie zum Beispiel der Bruder von Zar Nikolaus II. Er starb als erwachsener Mann an dieser Form. Damals gab es keine Hilfsmittel. Solche Geister wurden damals inkarniert, um solche Lektionen zu lernen. Natürlich waren Inkarnationen zu einer Zeit, als der medizinische Fortschritt noch nicht das notwendige Niveau erreicht hatte, auch kein Zufall. 

	Wir inkarnieren jetzt auf der Erde, obwohl uns die Medizin der Interstellaren Union fehlt, mit der wir Krankheiten, die uns heute ein Rätsel sind, problemlos behandeln können. Auch das ist eine Lehre für uns. Doch in den letzten 100 bis 150 Jahren haben wir verschiedene Kinderkrankheiten wie Keuchhusten praktisch besiegt (wenn nicht besiegt, so doch das Infektionsrisiko stark reduziert). 

	36:02, #456 Der Mensch ist sein eigener Heiler! Die Psychologie der Integrität. Außerirdische Meditation der Dankbarkeit. 

	Erzengel Raphael ist ein Vertreter der spirituellen Welt, der Hauptkurator aller Heilsysteme in der Milchstraße, verantwortlich für die Ausbildung von plasmoiden Zivilisationen und körperlosen Geistern sowie für die Heilung von Geistern, die in dichten materiellen Körpern verkörpert sind. 

	Mai 2022 

	Harmonisches Funktionieren der Großhirnhemisphären. Mehrdimensionalität des Bewusstseins. 

	 https://blog.cassiopeia.center/garmonichnaya-rabota-polusharij-mozga-mnogomernost  

	Normalerweise sind im Wachzustand beide Gehirnhälften aktiv. Natürlich ist eine Hemisphäre dominant und die andere sekundär, aber sie schaltet sich nicht vollständig ab. Das liegt daran, dass sie synchron arbeiten (zeigt den Balken). Dieses Organ überträgt Informationen zwischen den Gehirnhälften. Wenn Informationen in Form von Nervensignalen frei und harmonisch in beide Richtungen fließen, hat ein Mensch keine inneren Konflikte, wie man so schön sagt, „zwischen Verstand und Herz“. Wenn ein Mensch sich etwas wünscht, aber etwas anderes denkt, erlebt er einen inneren Konflikt. Zum Beispiel, wenn jemand möchte, dass ihn jemand mag, aber tief im Inneren Feindseligkeit empfindet. 

	Diese Ambivalenz der Gefühle ist nur aufgrund der Fehlausrichtung der Gehirnhälften möglich. Durch die linke und rechte Gehirnhälfte manifestiert der Geist seine unterschiedlichen Eigenschaften, seine unterschiedlichen Strukturen. Durch die linke Gehirnhälfte manifestiert sich das, was ihr „Denken“ nennt, in größerem Maße. Und durch die rechte Gehirnhälfte manifestiert sich das, was ihr „Gefühl“ nennt, das spirituelle Herz, in größerem Maße. 

	Das bedeutet natürlich nicht, dass sich das spirituelle Herz nicht durch die linke Hemisphäre manifestiert. Der Schwerpunkt ist aufgrund der Zweiteilung des Gehirns – ein einzigartiges Phänomen in der Galaxis – etwas verschoben. Die Gehirne anderer Lebewesen können anders aufgebaut sein. 

	Aufgrund der bipolaren, zweiseitigen Struktur des Gehirns ist das sogenannte dualistische Denken charakteristisch für Erdenbewohner. Von Kindheit an sind Erdenbewohner daran gewöhnt, Dinge in Schwarz und Weiß, Richtig und Falsch, Gut und Böse, Schmerz und Vergnügen einzuteilen. Dieses dualistische Weltbild durchdringt alle Wissenschaften und alle Religionen der Erdenbewohner. 

	Dies führt zu einer starken Tendenz zu Spaltung, Krieg und Konflikten mit denen, die nicht nur eine Bedrohung für Sie darstellen, sondern auch mit denen, die anderer Meinung sind und eine andere Meinung vertreten. Denn das Bewusstsein des Geistes, verkörpert in einem irdischen Körper, neigt dazu, einen Gegner mit einer gegenteiligen Meinung zu dämonisieren oder zu verunglimpfen. Genau das liegt an der Dualität. 

	Dies ist für andere Rassen der Interstellaren Union nicht typisch. Viele Rassen besitzen Gehirne, die es ihnen ermöglichen, leicht ein multidimensionales Bewusstsein zu entwickeln. Sie betrachten Situationen aus mehreren Perspektiven. 

	Wenn die beiden Hemisphären synchron arbeiten und sich harmonisch unterstützen, ohne sich gegenseitig in ihren Signalen zu stören, deutet dies darauf hin, dass der in diesem Körper verkörperte Geist die Dualität des Denkens leicht überwinden und ein mehrdimensionales Bewusstsein erreichen wird. Dann sehen Sie die Welt nicht in Schwarzweiß, sondern in den Farben des Regenbogens. 

	Wie können diese beiden Hemisphären vereint werden? Der Geist kann sie vereinen. Man muss alles mit den Augen des Geistes sehen, mit dem eigenen spirituellen Herzen. Wenn etwas geschieht, sollte man es nicht vorschnell als gut oder schlecht beurteilen, sondern es aus der Perspektive seines Nutzens für die Entwicklung des Geistes betrachten. Die Entwicklung des Geistes ist die Entwicklung von Liebe, Mitgefühl, Empathie, Hilfsbereitschaft, Barmherzigkeit und Kreativität. 

	Aus diesem Grund können wir nicht einfach jeden Kontakt aufnehmen, der mit uns kommunizieren möchte. Es müssen Kontaktpersonen sein, die gelernt haben, mit ihrem Gehirn zu interagieren und sich problemlos an ein multidimensionales Bewusstsein anzupassen. Wenn eine Kontaktperson in ständigem Kontakt mit ihren Kuratoren steht, beginnen sich ihr Bewusstsein und ihr Gehirn zu verändern, und sie beginnt, deren Energie wahrzunehmen. Weichen die Schwingungen der Kontaktperson stark von denen ihrer Kuratoren ab, wird es für sie sehr schwierig sein, Kontakt aufzunehmen. 

	15:28, #454 Kinesiologie – muskuläre Selbstregulation und spirituelle Meditation. Multidimensionalität des Bewusstseins. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	#788 Das Schicksal der Seele zwischen den Leben: Geheimnisse der Inkarnation, des Sündenfalls und der Fehler. Vorbereitung auf eine neue Inkarnation. Teil 2 

	 https://blog.cassiopeia.center/sudba-dushi-mezhdu-zhiznyami-sekrety-voploshcheniy  

	00:00 Übertragung beginnt 

	00:01 Beginn des Videos. Werbeinformationen von Maxim. 

	Maxime: Liebe Freunde, hallo zusammen! Ich heiße euch alle herzlich willkommen. Mein Name ist Rusan Maxim und ich bin der Leiter des Cassiopeia-Projekts. Heute haben wir eine weitere Live-Übertragung. Wir verbinden uns mit Zaliatar, einem Wissenschaftler und Zukunftsforscher, einem Einsiedlermönch auf dem Planeten Raom-li. Er arbeitet mit der Zeitlinie und den Akasha-Chroniken. Heute führe ich die letzte Sendung aus unserem Studio fort. Übrigens, unser Studio ist bereits in Betrieb. Dort werden Irinas verschiedene Kurse gefilmt, die in der Irina Podzorova Akademie und im Privatclub stattfinden. Ihr könnt der Irina Podzorova Akademie und dem Privatclub beitreten. Den Link findet ihr unter diesem Video. Unsere Administratorin Elena kann euch gerne bei Fragen zu unserem Projekt helfen, z. B. wo die Kurse stattfinden, wo die Meditationen stattfinden oder wie ihr an unseren Schulungen teilnehmen könnt. 

	Das Cassiopeia-Projekt wurde unter Beteiligung einer großen Zahl von Menschen ins Leben gerufen, die sich mit Esoterik, Energie-Informations-Wiederherstellung, Reiki und Kosmoenergetik beschäftigen. 

	Das Projekt basiert auf der Prämisse, dass alle am Cassiopeia-Projekt teilnehmenden Meister Ihnen spirituelles Wissen und verschiedene andere Möglichkeiten auf einer „Pay-as-you-go“-Basis anbieten. Mit anderen Worten, unser Projekt basiert auf der Idee, dass Sie selbst entscheiden können, wie viel Ihnen der spirituelle Dienst eines Meisters wert ist. 

	Ursprünglich wurde dieses Projekt ausschließlich organisiert und konzipiert, um die verschiedenen negativen Einflüsse verschiedener Esoteriker auf Sie zu beseitigen, denn wenn ein Preis festgelegt wird, gibt es viele Nuancen, wie mit Ihnen verfahren wird. Und je länger viele, wie man es nennen sollte, skrupellose Esoteriker arbeiten, desto teurer werden ihre Dienste. Um diese Unehrlichkeit zu beseitigen und den Menschen zu erklären, dass spirituelles Wissen und Esoterik existieren und den Menschen nützen können, wählte das Cassiopeia-Projekt den Moment der „herzlichen Bezahlung“. Dies gilt natürlich, wenn wir nirgendwohin reisen. 

	Wir können nur für externe Veranstaltungen einen Preis festlegen, da wir reisen, dorthin gelangen, Unterkünfte finden und alles organisieren müssen. Wenn wir also eine externe Veranstaltung haben, legen wir im Cassiopeia-Projekt Preise fest. Wir versuchen jedoch, diese Preise absolut erschwinglich und angemessen zu gestalten. Es gibt einige Reisen, aber sie sind recht teuer, einfach weil wir an exklusive Orte fahren und die Kosten der Reise selbst recht hoch sein können. Wir versuchen, dies durch günstigere Retreats und zugänglichere Umstände auszugleichen. Deshalb existiert das Cassiopeia-Projekt, um den Menschen zu erklären, dass all dies real ist, dass alles existiert. Esoterik, Reiki, Kosmoenergetik und viele andere Bereiche sind allesamt reale, existierende Disziplinen, und im Cassiopeia-Projekt erklären wir, wie real sie sind, wie sehr sie existieren und woher sie alle kommen. 

	Das Cassiopeia-Projekt pflegt Kontakte zu außerirdischen Zivilisationen. Wir stehen seit fünf Jahren in Kontakt und geben Informationen darüber weiter, mit wem wir in Kontakt stehen. Wir möchten Sie nicht täuschen. Wir geben lediglich die Informationen weiter, die wir besitzen. Öffnen Sie es also, schauen Sie es sich an und stellen Sie Ihre Fragen. Wir haben auf unserem Kanal zahlreiche Videos, in denen wir die spirituelle Welt, die feinstoffliche Welt und die dichtstofflichen Zivilisationen erklären, wie sie aufgebaut sind und wie sie existieren. Das Cassiopeia-Projekt ist daher ein sehr vielseitiges Projekt, das darauf abzielt, Menschen Informationen zu vermitteln, sie bewusster und empfänglicher zu machen und ihnen so den Umgang mit diesen Energien beizubringen. 

	Wir haben unser eigenes wunderbares Zentrum in der Stadt Woronesch, in der Nähe von Woronesch, wo wir Schulungen für die erste Stufe der Kontaktierung – die Kommunikation mit dem Höheren Selbst – und die zweite Stufe der Kontaktierung – Programme zum Herunterladen verschiedener Energien und zur Verbindung mit Umständen – durchführen. Es gibt eine dritte und eine vierte Stufe. In der dritten Stufe führen wir Sie in kosmische feinstoffliche Strukturen ein, und in der vierten Stufe führen wir Sie in irdische feinstoffliche Strukturen ein und zeigen Ihnen, wie sie Energien übertragen und wie das Ganze funktioniert. 

	Darüber hinaus bieten wir Kurse in Tarot, Runen und interstellarer Numerologie sowie Workshops zur Energiearbeit an, an denen Sie ohne Vorkenntnisse teilnehmen können. Bei Fragen zu unseren Schulungen in Woronesch erreichen Sie uns unter der Telefonnummer +7 (988) 910-00-40 in unserem Retreat-Zentrum in Woronesch. Wir freuen uns darauf, Sie in einer Gemeinschaft Gleichgesinnter begrüßen zu dürfen. Zu uns kommen sowohl erfahrene Kontaktpersonen als auch Menschen, die sich für esoterisches Wissen interessieren. Daher heißen wir alle hier in Woronesch herzlich willkommen. Wir bieten Ihnen komfortable Bedingungen für Unterkunft, Kommunikation und gemeinsame Entwicklung. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass wir neben der Irina Podzorova Academy und dem Irina Podzorova Private Club auch einen Online-Shop mit wunderbaren Wellnessprodukten haben. Sie können online nach „Cassiopeia Market“ suchen und werden direkt zum Shop weitergeleitet oder Sie klicken auf den Link unter diesem Video, um zum Online-Shop zu gelangen. Wir haben außerdem viele Partner, die Teil des Cassiopeia-Projekts sind, darunter die Schule für Kosmoenergetik, die Reiki-Schule, die Schule „V Podoke“ und die Schule „Sakral“, die ebenfalls zu unseren Partnern gehören. Informationen zu allen unseren Partnern finden Sie auf unserer Website. Googlen Sie „Cassiopeia Center“, und Sie finden alle Informationen darüber, wer wir sind und was wir anbieten. Aber ich möchte Folgendes sagen: Das Cassiopeia-Projekt vereint eine große Anzahl sehr reiner, erleuchteter Menschen, die heiliges Wissen in sich tragen, dieses heilige Wissen weitergeben und Sie sogar in die Kanäle der Kosmoenergetik einweihen. Die Ausbildung findet in einer Ausbildungsschule – der sogenannten Gihor-Schule – statt, wo Ivan Yonten Sie persönlich gegen eine „Spende“ – eine „Zahlung aus dem Herzen“ – in die Kanäle der Kosmoenergetik einweiht. So etwas gibt es nirgendwo sonst und hat es nie gegeben, aber das Cassiopeia-Projekt bietet all das. Besuchen Sie also die Website, erfahren Sie mehr über unsere Partner und erhalten Sie die spirituelle Ausbildung, die Ihnen das Cassiopeia-Projekt bieten kann. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass wir externe Veranstaltungen haben. Unsere nächste Veranstaltung findet am 5. und 6. Juni in St. Petersburg statt. Es ist ein wundervolles zweitägiges Retreat, bei dem wir am ersten Tag das Höhere Selbst kennenlernen, üben und verschiedene Methoden erlernen, um Zugang zum Höheren Selbst zu erhalten. Am zweiten Tag findet eine wunderbare Konferenz mit Vertretern der Interstellaren Union unserer Galaxie statt, bei der wir Fragen stellen und Antworten erhalten. Übrigens möchte ich Journalisten zu unserer Konferenz in St. Petersburg einladen. Sie können meine Telefonnummer finden und mich persönlich anrufen, damit sie teilnehmen und selbst interessante Schlussfolgerungen ziehen können. Diese Schlussfolgerungen können sogar materieller Natur sein. Wir freuen uns darauf, Sie alle auf der Konferenz am 5. und 6. Juni in St. Petersburg zu sehen. 

	Nach St. Petersburg, nach der Konferenz, werden wir vom 7. bis 14. Juni in Karelien sein. Es ist eine wunderschöne Halbinsel im Ladogasee. Es ist ein völlig unberührtes Naturschutzgebiet, ein heiliger Ort, an dem wir während der weißen Nächte einige sehr interessante Praktiken durchführen und mit den Geistern des Landes, der Natur und kosmischen Plasmoiden arbeiten werden. Und wir haben dort im Reservat sehr komfortable Lebensbedingungen. Wir haben Holzhäuser und warme Duschen. Wer an dieser wunderbaren Veranstaltung in Karelien teilnehmen möchte, findet unter diesem Video einen Link. Er ist auf der Website zu finden, und für alle Fälle möchte ich Sie an ihre Telefonnummer erinnern: +7 (988) 910-00-40. Ihr Name ist Elena. Sie können ihr über WhatsApp oder Telegram eine Nachricht senden, und sie wird sich auf jeden Fall bei Ihnen melden. 

	Wir haben auch bald eine externe Veranstaltung in Arkaim, die wir noch nirgendwo angekündigt haben. Es ist ein wahrhaft heiliger Ort. Wir werden vom 6. bis 12. August dort sein. Mehr dazu erfahrt ihr später auf unserer Website. Wir haben auch schon eine externe Veranstaltung in Georgien geplant. Es gibt noch keine Informationen, nur allgemeine Informationen. Wir kommen Anfang September in Georgien an. Wenn ihr also jetzt schon davon hört, könnt ihr einfach anrufen und einen Platz für Anfang September reservieren. Wir haben einen wirklich tollen Standort, ein Hotel direkt am Meer. Wir werden dort studieren und Übungen durchführen und gleichzeitig morgens an den Strand gehen, um uns zu sonnen. Außerdem werde ich dort verschiedene Übungen leiten, Atemübungen, Energieübungen. Ich denke, es wird sehr interessant; wir werden gemeinsam dort sein, im Fluss. 

	Ich möchte Ihnen auch etwas über unsere wunderbare Partnerschule „In the Flow“ erzählen. Die Schulleiterin Alleeya unterrichtet eine breite Palette von Energie-Informationsprogrammen. Eines davon ist der DNA-Biocode, der den DNA-Neurocode aktiviert und die DNA von negativen Programmen und Blockaden befreit. Die DNA wird von allen unnötigen Elementen gereinigt. Insgesamt ist es ein sehr interessantes Programm. Besonders interessant ist, dass es praktisch ein Eintagesprogramm ist, bei dem man nicht lange beschäftigt ist, die Schulung klar definiert ist und man an einem Tag Wissen über den DNA-Biocode erwerben kann. Außerdem wird sie dieses Wissen am 15. Juni in Samara – hallo Samara – weitergeben. Moskau ist der 13. Juli. Und St. Petersburg ist der 20. Juli. Samara, Moskau und St. Petersburg werden also unsere wunderbare Alleeya mit dem DNA-Biocode willkommen heißen. Außerdem leitet sie einen Meisterkurs mit dem Titel „Der Säulenbaum“. Dabei handelt es sich um eine heilige architektonische Konstruktion des Körpers auf der menschlichen Energieebene. Es handelt sich um die Arbeit mit dem „Atlas“, und dieses Programm dauert zwei Tage. In Samara findet es vom 13. bis 14. Juni statt. In Moskau vom 11. bis 12. Juli. Und in St. Petersburg vom 18. bis 19. Juli. 

	Sie haben also die Möglichkeit, diese beiden Programme zu verfolgen – den eintägigen „DNA-Biocode“ und die „Pillar Tree“-Meisterklasse. Sie finden alle nacheinander statt, daher finden Sie alle Informationen unter diesem Video; Links folgen nach der Live-Übertragung. Wir erwarten Sie also, sowohl mit unseren Partnern als auch mit uns in unserem „Cassiopeia“-Projekt. Ich möchte allen, liebe Freunde, sagen: Ich verstehe, dass das Thema außerirdische Zivilisationen ein sehr interessantes, außergewöhnliches Thema ist, aber ich als Leiter hätte dieses Thema nie angesprochen, wenn ich nicht selbst fest daran geglaubt hätte. Es ist alles real, es existiert alles. Außerirdische Zivilisationen existieren, außerirdische Koalitionen existieren, und davon gibt es viele. Es gibt gute Außerirdische, wie wir sie verstehen, und es gibt böse Außerirdische, wie wir sie verstehen. Also, studieren Sie uns, beobachten Sie uns. Wir wollen nichts erfinden. Wir übermitteln, was unsere außerirdischen Freunde übermitteln. Und noch einmal möchte ich mich bei allen für Ihre Teilnahme, Ihre Spenden, Ihre Einkäufe und Ihr Engagement bei unseren Veranstaltungen bedanken, denn all dies ermöglicht das Wachstum und die Entwicklung des Cassiopeia-Projekts. Ein großes Dankeschön an Sie alle und eine tiefe Verbeugung vor Ihnen. Ich werde bald das dritte Gebäude hier fertigstellen, und so können wir uns hier in vollwertigen Familien, umgeben von Gleichgesinnten, zum sinnvollen Lernen und Entspannen treffen. Und nun möchte ich die Heldin dieser Veranstaltung einladen, eine bemerkenswerte Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit der feinstofflichen Welt, mit der Geistigen Welt. Das ist Irina Podzorova. 

	16:54 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, ich grüße euch alle und guten Tag allerseits. Mein Name ist Irina Podzorova und ich bin eine Kontaktperson außerirdischer Zivilisationen, der Geistigen Welt, der feinstofflichen Zivilisationen. Heute führen wir ein Gespräch mit Zaliatar. Dies ist eine Fortsetzung des Gesprächs, eine Fortsetzung der Live-Übertragung von vor einer Woche, da ihr noch Fragen dazu habt, die ihr im Q&A-Chat gestellt habt. Wir haben die Fragen von dort zusammengestellt. Wenn außerdem Zeit ist und neue Fragen im Chat des YouTube-Kanals gepostet werden, werden wir sie auch an Zaliatar weiterleiten, und ich werde die Antworten weitergeben. Er ist hier – ich erinnere euch daran, dass er sich in seinem Astralkörper befindet. Er selbst ist ein Vertreter des Planeten Raom-li, der Teil der Galaktischen Föderation des Lichts ist. Dieser Planet befindet sich im Plejaden-Sternhaufen im Sternbild Stier. 

	Maxime: Seid gegrüßt, Zaliatar. Heute haben wir eine Live-Übertragung mit dem Titel „Das Schicksal der Seele zwischen den Leben. Die Geheimnisse der Inkarnation, Stürze und Fehler. Vorbereitung auf eine neue Inkarnation.“ 

	Irina: Ja, er sagt, er heißt Sie willkommen und sagt: „Mir wurde mitgeteilt, dass noch Fragen aus der letzten Sendung an mich vorliegen oder neue Fragen aufgetaucht sind. Und ich freue mich sehr, dass Sie mich so oft einladen. Und ich freue mich, dass meine Antworten Ihnen helfen, Antworten auf Ihre Fragen zu finden.“ 

	Maxime: Ja, liebe Freunde, ich sehe, ihr habt Fragen. „Wo ist das Studio? Wo ist alles?“ Ja, das Studio ist in Woronesch. Ihr müsst dorthin reisen. Für Irina ist es bequemer, Live-Übertragungen vom Zentrum aus zu machen, wo sie sich befindet. Und vom Studio aus könnt ihr euch wunderbare Videos, Clips und verschiedene Meisterkurse ansehen, die in der Irina Podzorova Akademie und im Irina Podzorova Privatclub stattfinden. Deshalb senden wir live von hier. 

	19:26 Uhr Vorbereitung auf die Inkarnation. Engelberater 

	Maxime: Und die erste Frage, die ich stellen möchte: Zaliatar, bitte erklären Sie mir, wie der Prozess der Vorbereitung auf die Inkarnation funktioniert? Und ist es möglich, etwas in den Geist herunterzuladen, um die Seele zu versichern? 

	Irina: Was für eine interessante Frage. Ist die Seele also versichert? 

	Maxime: Ja, wie läuft der Prozess der Vorbereitung auf die Inkarnation im Allgemeinen ab? 

	Irina (Zaliatar): Wie läuft der Prozess der Vorbereitung auf die Inkarnation ab? Ich erkläre es der Reihe nach. Der Prozess der Vorbereitung auf die Inkarnation beginnt in dem Moment, in dem der Geist in seinem inneren, subjektiven Bewusstsein beschließt, sich zu inkarnieren. Und ich betone noch einmal: Die Entscheidung zur Inkarnation muss vom Geist selbst kommen. Das heißt, niemand kann ihn überreden; man kann ihm einfach eine Inkarnation anbieten, aber keiner seiner beratenden Engel wird ihn durch Manipulation, Versprechungen oder sonst etwas beeinflussen. Wer sind beratende Engel? Es sind Geister, die sich gegenseitig ausgewählt haben, um dem Geist bei der Wahl einer Inkarnation zu helfen. Beratende Engel sind Engel der 22. Ebene der Geistigen Welt, deren Spezialisierung es ist, dem Geist bei der Wahl einer Inkarnation in der materiellen Welt zu helfen, basierend auf seinem Karma und seinen Inkarnationszielen. 

	Warum wählt der Geist nicht selbst eine Inkarnation, sondern lässt sich von einem Berater dabei unterstützen? Weil diese Spezialisten der karmischen Psychologie und der karmischen Wechselwirkungen sind. Sie studieren diese Lehre, diese Wissenschaft, bei den Devas, den Engeln der 24. Ebene, die Informationen direkt vom Absoluten, von Gott, erhalten. Mit anderen Worten, es handelt sich um eine Art Nachfolge; die Geistige Welt hat ihre eigene Hierarchie. Sobald der Geist sich entscheidet zu inkarnieren, muss er gemäß Gottes Gesetz Kontakt zu seinen engelhaften Beratern aufnehmen. Jeder Geist hat seine eigenen Berater, und sie werden im gegenseitigen Einvernehmen bestimmt. Das heißt, der Geist selbst muss die Erlaubnis erteilen, von bestimmten Engeln konsultiert zu werden. Und die Engel müssen freiwillig zustimmen, die freie Entscheidung zu treffen, gezielt ihn zu konsultieren. Mit anderen Worten, es handelt sich um ein gegenseitiges Einvernehmen. 

	Sehr oft, aber nicht immer, begleiten beratende Engel den Geist durch mehrere Inkarnationen hintereinander. Manchmal wechseln diese Engel jedoch aufgrund innerer Umstände, die mit ihrer Wahl zusammenhängen. Wenn sich der Geist jedoch gemäß Gottes Gesetz zur Inkarnation entschließt, muss er mental mit seinen beratenden Engeln Kontakt aufnehmen. Da es in der Geistigen Welt keine anderen Kommunikationsmittel als den mentalen, gedanklichen Kontakt gibt, erfolgt dieser Kontakt durch Visualisierung, Vorstellung und Ansprache eines bestimmten Engels mit Namen sowie durch Vorstellung und Erinnerung seiner individuellen, persönlichen Schwingungen im Geist. Da es in der Geistigen Welt keine Entsprechung zur physischen Distanz gibt, erkennt der beratende Engel sofort den Wunsch des Geistes, die Anziehungskraft und seine Pflicht als beratender Engel, ihn bei seiner Inkarnation zu konsultieren. Dies kann verschiedene Formen annehmen, persönliche Treffen sind jedoch am häufigsten. Befindet sich der Geist – der Inkarnierende – auf der 22. Ebene oder darunter, kommt der beratende Engel zu ihm oder steigt herab. Befindet er sich höher, bittet er (der Berater) den Geist, zu einer Beratung herabzusteigen. Ich möchte Sie daran erinnern, dass der Geist selbst dann, wenn er Stufe 24 erreicht hat, bei der Auswahl und Manifestation immer noch die Hilfe eines Engelberaters benötigt. Dies ist ein Spezialist. 

	Maxime: Es werden Sie also in jedem Fall von Engelberatern der 22. Ebene in die Inkarnation geführt? 

	Irina (Zaliatar): Sie werden nicht einfach leiten, sie werden zuteilen, sie werden zusammen mit dem Geist die ätherische Energie, die sich bereits in der feinstofflichen Welt befindet, abmessen, um die Seele mit ätherischer Energie auszustatten, damit sie sich mit dem Körper vereint. 

	25:34 Wahl des Körpers und Umstände der Inkarnation 

	Maxime: Ich verstehe, aber wie wählt der Geist dann einen Körper aus? Es ist eine Aufgabe, man muss eine Persönlichkeit wählen und, sagen wir, Empfänglichkeit, eine sensible Wahrnehmung. Wie funktioniert das? Wählt der Geist sowohl eine Mutter als auch einen Vater, die einem die Möglichkeit geben, die richtige DNA für die Verwirklichung des Geistes anzusammeln? Oder wie geschieht das? 

	Irina (Zaliatar): Ja, das stimmt. Zuerst wird der Zweck der Inkarnation bestimmt. Das heißt, wenn sich der Geist mit dem Wunsch an seine beratenden Engel wendet, sich zu inkarnieren, findet als erstes ein Gespräch statt. Es ist mental. Und es besteht darin, dass die beratenden Engel nach dem Zweck fragen. Das heißt, sie fragen: „Warum inkarnierst du? Was ist dein Zweck?“ In dieser Form fragen sie: Welche Aufgaben, welche Ziele willst du in dieser Inkarnation erreichen, welche Probleme willst du dort lösen und welche Ebene planst du zunächst für dich selbst – auf welche Ebene planst du zurückzukehren. Das sind vorläufige Pläne. Es ist eine andere Sache, dass sie sich ändern können, aber es sind vorläufige Pläne. 

	Maxime: Das heißt, jeder hat zunächst eine vorläufige... Aber ich lese Michael Newton, und er sagt, dass der Geist, bevor er in die Inkarnation geht, fast alle möglichen Optionen sieht, was ihm in dieser Inkarnation passieren könnte. Ist das wahr? 

	Irina (Zaliatar): Die wichtigsten. Denn er sieht die wichtigsten Optionen je nach Zustand der Zeitlinie der Welt, in die er inkarniert. Aber zuerst definiert er im Allgemeinen das Ziel. Das ist seine erste (Aufgabe) – den Zweck seiner Inkarnation zu bestimmen. Was bedeutet das? Erstens, die Eigenschaften zu bestimmen, die er mit Hilfe der Materie entwickeln möchte. Zweitens, die Eigenschaften zu bestimmen, die er in sich selbst eliminieren möchte, das heißt, die er mit Hilfe der Materie in sich selbst ausrotten möchte. Das heißt, was er erwerben möchte und was er loswerden möchte. 

	Zweitens handelt es sich um eine Analyse karmischer Knoten, also jener Strukturen in seinem Geist – im spirituellen Herzen, im Verstand und in den Energien – in der äußeren energetischen Hülle –, die das Erreichen dieser Eigenschaften behindern. Dies sind die negativen Probleme, die Momente, die wie Mauern Hindernisse darstellen (demonstriert). 

	Einfach ausgedrückt sagt der Geist: „Ich möchte die Liebe um weitere 120 % steigern.“ Nun, zum Beispiel. Denn Liebe ist eine Eigenschaft Gottes. Gott selbst ist unendlich, das muss man verstehen. Daher kann sich die Eigenschaft Gottes nicht bis zu einem Endpunkt entwickeln, da er selbst unendlich ist. Schon auf der 24. Ebene weiß man, dass es unendlich viele Ebenen nach oben gibt. Nun, keine Ebenen, sondern Unterebenen, da sie nicht mehr übereinander liegen, sondern sozusagen über die Breite verteilt sind. 

	Maxime: Nun ja, ich erinnere mich, dass sie über diese Art von Sphären sprachen, wie separate Universen, in denen sich Seelen auf den Ebenen versammeln, die diesen Schwingungen entsprechen. Ich erinnere mich, dass sie darüber sprachen. 

	Irina (Zaliatar): Und sie sind dort wahrlich endlos. Wenn der Geist also nicht mit dem Ziel inkarniert, etwas Materielles zu erwerben, warum inkarniert er dann nicht? Weil er, sobald er in der Geistigen Welt ist, versteht, dass dies ein Werkzeug ist. Es ist lediglich ein temporärer Körper, sein temporärer Besitz, den er bei seiner Rückkehr zurücklässt. Er könnte sich zum Beispiel das Ziel setzen, zu lernen, mit diesem Besitz umzugehen oder etwas aus Materie zu erschaffen. Doch der Besitz eines Teils der materiellen Welt ist in diesem Fall nur ein Werkzeug zur Erreichung seiner spirituellen Ziele. Und das spirituelle Ziel ist die Entwicklung spiritueller Qualitäten. 

	Ich gebe Ihnen ein Beispiel. Er setzt sich das Ziel, seine Liebesebene zu erhöhen und beispielsweise von der sechzehnten auf die neunzehnte Ebene aufzusteigen. Drei Ebenen. Er sagt beispielsweise: „Ich möchte die neunzehnte Ebene erreichen.“ Und um das zu erreichen, muss ich die Eigenschaften eines Engels der neunzehnten Ebene entwickeln. Zum Beispiel meine Liebesebene, mein Selbstvertrauen oder meine Lebensfreude steigern. Nun, das hängt vom Geist ab und davon, was zwischen ihm und der gewünschten Ebene steht. 

	Sobald dieses Ziel definiert ist, beginnen die beratenden Engel, ihm Optionen aufzuzeigen. Sie wählen diese zunächst aufgrund ihrer Erfahrung aus. Zweitens stützen sie sich dabei auf Informationen über das Karma des Geistes – also die Leben, die er bereits gelebt hat, die Eigenschaften, die er entwickelt hat, die karmischen Knoten, die er in sich trägt, die Probleme, die er während einer seiner Inkarnationen in sich selbst geschaffen hat. Auf dieser Grundlage wird eine typische Anzahl ausgewählt – vier oder fünf Optionen. Es könnten weniger sein, es könnten mehr sein – nun ja, ein Durchschnitt, könnte man sagen. Und die Vor- und Nachteile jeder Option werden besprochen. Und dies wird dem Geist gezeigt – ja, welche Vorteile ihm diese Inkarnation in dieser Welt, jede ihrer Inkarnationen, bringen wird. Jede der ihm angebotenen Inkarnationsoptionen und welche Risiken sie bergen könnten – nicht nur Nachteile, sondern Risiken. Und nicht die Risiken des Todes – es ist klar, dass der Tod den materiellen Körper in jedem Fall ereilen wird. Gemeint sind die Risiken einer unerfüllten Aufgabe. All dies wird gezeigt, und der Geist trifft eine Entscheidung. Aber normalerweise hängt alles von ihrem übergeordneten Ziel ab, je nachdem, was sie in der materiellen Welt tun. Es gibt Einzelinkarnationen, das heißt, sie kommen allein, um ihre eigenen Probleme zu lösen. Manchmal treffen sie eine Vereinbarung mit einer Gruppe anderer Geister, um ein Gruppenproblem in der materiellen Welt zu lösen und dadurch ihr Niveau zu erhöhen. Dabei gibt es Nuancen. 

	33:31 Die Möglichkeit der Verkörperung in der Vergangenheit, um die gewünschte Situation zu schaffen 

	Maxime: Sie fragen sich beispielsweise: Kann ein Geist in die Vergangenheit inkarnieren, dort gute finanzielle Egregoren, eine Familie, schaffen und sich dann entscheiden, in dieser Familie zu inkarnieren, und zwar erst in der Gegenwart? Das heißt, er inkarniert zurück in die Vergangenheit, schafft dort eine gute materielle Basis und inkarniert dann in der Gegenwart in dieser Familie. 

	Irina (Zaliatar): Nun, ich verstehe die Frage, natürlich. Wenn das seine Aufgabe ist, dann kann er das natürlich. Aber wir müssen verstehen, dass er aus dem wählt, was ihm der beratende Engel anbietet. Natürlich kann er sagen: „Ich möchte diese spezielle Option; deine passt nicht zu mir, aber meine passt zu mir.“ Aber in diesem Fall verhandeln die beratenden Engel normalerweise mit ihm, um einen Kompromiss zu finden, denn allein durch den Wunsch des Geistes, durch seine freie Entscheidung, ist es unmöglich, eine Inkarnation zu wählen, die seinen Aufgaben und seinem Karma widerspricht, da dies den Gesetzen Gottes widerspricht. Und die beratenden Engel werden ihm einfach nicht die Energie für die Inkarnation zuweisen, und er kann nicht inkarnieren. Das heißt, er hat die freie Wahl, aber unter den von den beratenden Engeln festgelegten Optionen. Sollten diese Optionen ihm jedoch nicht passen, hat er immer noch die Möglichkeit, einen Kompromiss zu schließen. Sie werden seinen Bedingungen jedoch vollständig nachkommen, wenn diese seiner Entwicklung widersprechen – zum Beispiel, wenn er sich nur inkarnieren möchte, um einige negative Eigenschaften zu entwickeln. Die Engelberater werden dem nicht zustimmen; sie werden keine Energie, die materielle Energie des Schöpfers, verschwenden, um die Schwingungen des Geistes zu senken. Genau das werden sie antworten. 

	35:38   Der Einfluss der Inkarnation in der Vergangenheit auf die Gegenwart 

	Maxime: Ich verstehe. Zaliatar, bitte sag es mir. Viele Menschen interessieren sich für diese Frage. Wenn der Geist sich entscheidet, in die Vergangenheit zu inkarnieren, beeinflusst diese Inkarnation der Vergangenheit dann die Gegenwart? Oder könnte sich in der materiellen Welt bereits eine andere Wahrscheinlichkeitslinie gebildet haben? 

	Irina (Zaliatar): Was meinst du mit „Einflüssen“? 

	Maxime: Nehmen wir an, wir haben die Gegenwart, ja, aber der Geist kann im Hier und Jetzt – da gibt es keine Zeit – in die Vergangenheit inkarnieren. Und ist die Vergangenheit, in die er im Hier und Jetzt inkarniert, bereits festgelegt? Oder ist es etwas ganz anderes, ein anderer Zweig der Realität, der entsteht? Wie entsteht das alles überhaupt? 

	Irina (Zaliatar): Die Vergangenheit, die in deiner Erinnerung existiert, die Vergangenheit, die sich bereits materialisiert hat – also die Vergangenheit, die sozusagen bereits in der materiellen Welt existierte – ist die Version, die bereits verkörpert, das heißt, sie hat sich materialisiert. Diese alternativen Versionen hätten sozusagen realisiert werden können, aber die Realität, die Zeitlinie, folgte diesem alternativen Zweig der Realität nicht – sie blieben sozusagen im Astralen, sie blieben in der Zeitlinie. Sie existieren in der Vergangenheit, sie können entlang der Wahrscheinlichkeitslinien verfolgt werden, aber es ist unmöglich, dort zu inkarnieren. Es gibt keine Materie. Wir inkarnieren in Materie, nur in einem materiellen Körper. 

	Maxime: Nun ja, deshalb frage ich. Wie können wir das verstehen (jetzt stelle ich die Frage richtig, entschuldigen Sie, Zaliatar, für die Unterbrechung)? Hier sind wir, hier sind wir, kommen aus dieser Inkarnation hervor und beschließen dann plötzlich, in die Vergangenheit zu inkarnieren. Wir inkarnieren in die Vergangenheit, aber die Vergangenheit existiert für uns bereits als gegeben, nicht wahr? Für uns persönlich. Und wenn wir in die Vergangenheit inkarnieren, verändern wir dann diese Vergangenheit oder transzendieren wir diese Gegebenheit? 

	Irina (Zaliatar): Ja, ich verstehe. Wenn du also dort wiedergeboren wirst ... äh, du meinst, du wirst mit deinen Taten die Vergangenheit verändern, aber warum glaubst du, dass du sie verändern wirst? 

	Maxime: Nun, es besteht Entscheidungsfreiheit. 

	Irina (Zaliatar): Entscheidungsfreiheit besteht. Aber als der Film ausgestrahlt wurde... (ja, er demonstriert es), der Film wurde gerade ausgestrahlt, da waren die Schauspieler frei in ihrer Rollenwahl. Aber es ist bereits Vergangenheit, und wie kann man das ändern? Vor allem, wenn sie nicht wissen, dass sie in der Zukunft leben. Sie werden keine Erinnerung haben. Sie werden also durchgehen, und (er demonstriert es jetzt) Ihre Wahl wird frei sein, aber es wird die Wahl einer Person aus der Vergangenheit sein. Und sie kann weder Gegenwart noch Zukunft beeinflussen (interessante Antwort – Irina), denn die Person, die in der Vergangenheit, für ihre Zeit, gelebt hat, lebt in der Gegenwart. Und ihre Handlungen, die frei waren, haben diese Gegenwart bereits bestimmt. Stellen Sie sich vor, Sie hätten die Inkarnation verlassen und wären zum Beispiel 1920 inkarniert. Die Person, die 1920 lebte, hat bereits für Sie gelebt. Wie kann sie Ihre Gegenwart ändern, wenn sie bereits alle ihre Entscheidungen getroffen hat? 

	Maxime: Können seine Wahlen die Zukunft, also meine Gegenwart, verändern? 

	Irina (Zaliatar): Das können sie nicht. Er hat es bereits gelebt. Die Person, in die du theoretisch hineingeboren wurdest, ist für dich bereits tot. Er ist, nun ja, nicht dein Vorfahre, sondern ein Vorgänger. 

	Maxime: Aber er traf dort eine Art Entscheidung, bewegte sich, und ob ich erscheinen würde, ob ein neuer Staat entstehen würde, hing von dieser Entscheidung ab. 

	Irina (Zaliatar): Wenn dies bereits erschienen ist, hat er diese Entscheidungen bereits getroffen. Er hat sie für dich getroffen. 

	Maxime: Und für sich selbst... 

	Irina (Zaliatar): Aber was ihn selbst und sein individuelles Gedächtnis betrifft, sind sie ihm immer noch voraus. 

	Maxime: Interessant. Ich verstehe also, dass er im Hier und Jetzt keine andere Wahl hatte, als diese Entscheidung zu treffen. 

	Irina (Zaliatar): Im Hier und Jetzt hing deine Zukunft und die Zukunft der Welt von den Entscheidungen vergangener Generationen ab. Unabhängig davon, woher die Geister in diese Körper kamen – aus der Vergangenheit, der Gegenwart oder der Zukunft – zählen nur die Entscheidungen, die die Zukunft gestalten. Deine jetzige Entscheidung, Irinas Entscheidung und die Entscheidungen aller Menschen dieser Generation, also dieser Zeit, schaffen bereits die Voraussetzungen für zukünftige Generationen, egal wer dort inkarniert. Du wirst dort inkarnieren oder nicht, aber du baust diese Zukunft bereits. Und sie existiert bereits. Das heißt, du kannst in sie hinein inkarnieren. 

	Sie wissen (er zeigt Messing jetzt), dass Messing aus der Zukunft in die Vergangenheit inkarniert wurde. In welchem Jahrhundert hat er überhaupt gelebt? 

	Maxime: XXIII, glaube ich. 

	Irina (Zaliatar): Das 23. Jahrhundert. Und für Sie existiert es nicht. 

	Maxime: Nein. Es stellt sich also heraus, dass die Entscheidungen, die ich treffe, das 23. Jahrhundert beeinflussen werden? 

	Irina (Zaliatar): Nun, es geht nicht nur um dich. Von dir bis zum 23. und 22. Jahrhundert ist es immer noch ein Jahrhundert. In einem Jahrhundert, in 100 Jahren, vergehen nach den Regeln der Geistigen Welt vier Generationen auf der Erde. Jede Generation existiert 25 Jahre lang. Das heißt, sie reproduziert sich. Schau mal, wie viele Generationen müssen in zwei Jahrhunderten vergehen? Und sie alle beeinflussen die Zukunft. Und noch etwas, ich verstehe, was du fragen wolltest: Kann deine Entscheidung jetzt die Zukunft dieses Geistes verändern? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Zaliatar): Vielleicht. Aber dann wird er in einer anderen Zukunft leben und eine andere Erinnerung haben. 

	Maxime: Sie schreiben: „Das heißt, unsere gegenwärtige Zukunft ist für uns in zukünftigen Inkarnationen bereits Vergangenheit.“ 

	Irina (Zaliatar): Unser Geschenk. 

	Maxime: Nun, da ist eine Frage. 

	Irina: „Das heißt, unsere gegenwärtige Zukunft ist für uns in zukünftigen Inkarnationen bereits Vergangenheit.“ 

	Maxime: Nun, es stellt sich heraus, dass unsere Gegenwart bereits unsere Vergangenheit für unsere zukünftige Inkarnation ist. 

	Irina (Zaliatar): Nun, wenn wir wollen. Wir können nicht unbedingt wählen, ob wir in der Vergangenheit oder Gegenwart inkarnieren wollen. 

	Maxime: Oder wir können in die Zukunft reisen. 

	Irina (Zaliatar): Das können wir. 

	Maxime: So spricht sie also über die Zukunft. Okay. Auf die Fragen gehen wir später ein, denn das Thema ist sehr komplex und interessant. 

	Irina (Zaliatar): Schau, hier ist alles ganz einfach. Stell dir vor, du bist in der Spirituellen Welt. Zuerst wählst du eine Zeit und eine Welt. Zum Beispiel die Erde und eine Zeit, ein bestimmtes Jahr. Nun ja, nicht nur ein Jahr, sondern dein Geburtsdatum. Und dann inkarnierst du dort, aber genau hier liegt die Schwierigkeit. Um auf der dritten Dichteebene zu inkarnieren, brauchst du nämlich die Beteiligung zweier weiterer Geister. Und du verhandelst mit ihnen. Denn ohne die Vereinigung ihrer Körperzellen wirst du deinen Körper nicht finden können. Und du bist dabei sozusagen bereits von ihrem Willen abhängig. 

	Maxime: Okay, das ist ein interessantes Thema. Wir werden es später genauer untersuchen. 

	Irina (Zaliatar): (Er spricht von der Wahl der Eltern, und dass...) Eltern, selbst wenn ihre Geister sich auf deine geeinigt haben, nun ja, auf deine Inkarnation – ihr habt euch alle geeinigt, es ist eure gemeinsame Abmachung, dass sie dich inkarnieren – aber sobald du bereits inkarniert bist, können sich diese Geister, aus welchen Gründen auch immer, entweder nicht treffen oder sich treffen, aber sich nicht mögen oder einander nicht mögen, und den Akt der Vereinigung ihrer Körper zur Zeugung vollziehen. Aber aus irgendeinem Grund können sie beschließen, deine Seele aus der Inkarnation zu entfernen, noch bevor sie vollständig mit dem Körper vereint ist. Und dann musst du wieder von vorne anfangen. Geh wieder zu den beratenden Engeln und kläre alles noch einmal. 

	Tatsächlich gibt es derzeit eine Warteschlange von Geistern, die auf der Erde, auf der dritten Dichteebene, inkarnieren möchten, weil Erzengel Michael, der spirituelle Kurator der gesamten Erde ab der 24. Ebene der Geistigen Welt, bestimmt, wie viele Geister zu einem bestimmten Zeitpunkt auf jeder Dichteebene der Erde inkarnieren sollen. Diese Zahl sollte nicht kleiner oder größer sein (vor allem nicht größer als eine bestimmte Zahl), als es den Ressourcen des Planeten entspricht. Dazu gehören energetische Ressourcen – nicht nur materielle Ressourcen wie Licht, Wärme und Nahrung – sondern auch energetische Ressourcen, ätherische Reserven, da Ätherkörper aus den ätherischen Energien der Erde aufgebaut sind. Auch hierfür ist eine bestimmte Reserve vorgesehen. Menschliche Ätherkörper werden aus den ätherischen Energien der Erde aufgebaut und es sind auch Kanäle zu den ätherischen Welten des Sonnensystems mit ihnen verbunden. 

	Maxime: Ja, wir haben uns wirklich intensiv mit diesem Prozess beschäftigt. Es stellt sich heraus, dass die Anzahl der inkarnierten Seelen auf verschiedenen Ebenen bestimmt wird, sogar in der Wahrnehmung der ätherischen Welt, der spirituellen Welt und der materiellen Struktur. Wow. 

	Irina (Zaliatar): Ja, deshalb gibt es eine Warteschlange für die Inkarnation. 

	Maxime: Ich verstehe. Es ist wie in einer überfüllten U-Bahn. 

	Irina: Kurz gesagt: Wer auch immer inkarniert ist, Sie haben Glück. 

	48:06 Die Zeit zwischen den Inkarnationen 

	Maxime: Gibt es einen ungefähren Zeitrahmen für die Abreise der Seelen zu einer neuen Inkarnation? Einen groben, ungefähren Zeitrahmen. Oder kann es auf verschiedene Weise geschehen? 

	Irina (Zaliatar): Das ist unterschiedlich. Der durchschnittliche Zeitrahmen liegt bei 300-400 Jahren. Das ist für alle Welten ein Durchschnittswert. Auf der Erde kann es jedoch deutlich schneller gehen. Und Inkarnationen finden bekanntermaßen sogar noch mehrere Monate nach der Vereinigung der Seele mit dem Höheren Selbst statt. Das heißt, nach der Wiedervereinigung des Geistes. 

	Maxime: Könnte es sein, dass der Geist starb und am nächsten Tag wiedergeboren wurde? 

	Irina (Zaliatar): Nun, wenn er sich entschieden hat, zu diesem bestimmten Zeitpunkt zu inkarnieren, vielleicht. Ich spreche jetzt von subjektiver Zeit. 

	Maxime: Über subjektive Zeit, richtig? Sehr interessant. „Warum wollen wir hier inkarnieren?“ 

	Maxime: Ja, tatsächlich, warum wollen wir hier auf diesem Planeten inkarnieren? 

	Irina (Zaliatar): Nun, wir wollen nicht nur auf diesem Planeten inkarnieren. Wir wollen auf allen Planeten inkarnieren. Ich habe mich zum Beispiel auf Raom-li inkarniert. Ich wollte auf Raom-li inkarnieren. 725 Erdenjahre sind seit meiner Inkarnation bereits vergangen. Und jetzt bin ich auf Raom-li. Übrigens gibt es auch dafür eine Warteliste. Normalerweise gibt es eine Warteliste für die dichten Welten, die physischen, denn um einen dichten Körper zu erschaffen und ihn mit ätherischen Energien zu füllen, werden enorme Ressourcen aus der ätherischen Hülle des Planeten benötigt. 

	49:58 Wissen über die Entkörperung, ihre Bedeutung, Vorbereitung 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte ganz allgemein, was ein Mensch in den letzten Augenblicken vor der Entkörperung wissen muss. Woran sollte er sich erinnern? Welche Punkte sollte er vielleicht beachten? Oder worüber sollte er richtig nachdenken? Wie kann er vermeiden, im allerletzten Moment seiner Inkarnation sein Niveau zu senken? 

	Irina (Zaliatar): Ja, das ist eine sehr wichtige Frage. Sie muss mit jedem besprochen, weitergegeben und gelehrt werden, um sich optimal auf den Austritt aus der Inkarnation vorzubereiten. Man muss seinen Geist und Körper darauf einstimmen und seine Selbsterhaltungsinstinkte schon im Körper harmonisieren. Tatsache ist, dass gerade die dichtstofflichen Wesen, die Humanoiden, einen physischen Körper haben … das schließt dich und mich ein, denn auch ich bin ein Humanoid, ich habe einen physischen Körper, nur dass er sich auf einem anderen Planeten befindet. Aber jeder physische Körper entstand durch natürliche Evolution oder künstliche Hybridisierung aus den Körpern tierischer Organismen. Und alle Körper und Seelen tierischer Organismen auf allen Planeten wurden und werden von plasmoiden, feinstofflichen Zivilisationen geschaffen, denen instinktive Programme eingepflanzt werden. Das ist den Programmen in einem Computer sehr ähnlich, nur dass sie nicht in den Computer, sondern in die Seele, also in die ätherische Struktur, eingepflanzt werden. 

	Und wenn ein physischer Körper für einen intelligenten Geist geschaffen wird, sei es durch gezielte Evolution oder künstliche Kreuzung, ist der Geist intelligent, der Körper jedoch tierisch. Diese Kombination kann, wenn der Körper unsachgemäß behandelt wird, zu Konflikten führen. Da Instinkte, der wichtigste und bedeutendste davon ist der Selbsterhaltungstrieb, bei Tieren vererbt und genetisch weitergegeben werden, werden diese instinktiven Programme gelesen und im spirituellen Herzen der Seele zur Verwirklichung abgelegt, wenn eine intelligente Seele in einen dichten Körper inkarniert. Andernfalls kann der Körper nicht überleben. Zu diesen Programmen gehört auch der Selbsterhaltungstrieb, der Wunsch eines Lebewesens zu überleben. Dies führt zur Angst vor dem Tod als physischem Phänomen, als dem Tod des Körpers – d. h. zu der Abneigung, den Körper zu verlieren. Dies muss harmonisiert werden, damit mit der bevorstehenden Entkörperung des Geistes keine Angst entsteht, die sich beispielsweise zu Ängstlichkeit oder Misstrauen gegenüber Gott entwickelt und in das spirituelle Herz und die niederen Schwingungen eindringt. 

	Und hier ist es notwendig, sich darauf vorzubereiten, indem man sich ständig an seine spirituelle Natur erinnert. Man muss sich ständig der Rolle des physischen Körpers bewusst sein, der einem nur vorübergehend gegeben ist, aber gleichzeitig muss man Harmonie finden; man muss ihn lieben und pflegen, aber auch seinen Platz als Instrument zur Erfüllung spiritueller Aufgaben im Auge behalten. Mit anderen Worten: Es gilt, ein Gleichgewicht zu wahren. Dieses Gleichgewicht wird üblicherweise in verschiedenen Schulen gelehrt – die Interstellare Union und die Galaktische Föderation des Lichts bieten Programme an, die Kindern beibringen, ihre Selbsterhaltungsinstinkte zu harmonisieren und den Gedanken an den physischen Tod ohne Angst zu akzeptieren. Und wenn es um Welten geht, die nicht Teil dieser beiden galaktischen Strukturen sind, dann übernehmen in der Regel religiöse Egregoren die Rolle der harmonischen Vorbereitung auf den physischen Tod in diesen Welten, einschließlich der Erde. Denn gerade religiöse Egregoren sind für die harmonische Vorbereitung der Seelen auf ihren Austritt aus der Inkarnation verantwortlich, so wie sie der physischen Welt der Erde die Existenz der Spirituellen Welt verkünden. 

	Maxime: Interessant. 

	Irina (Zaliatar): Das ist also Ihrer Meinung nach das, was Religionen lehren sollten. Aber wenn Religionen dieser Aufgabe nicht ganz gewachsen sind, wenn sie, anstatt die Menschen zu lehren, ihre Schwingungen zu erhöhen und sich auf die Entkörperung vorzubereiten, beispielsweise mit Konflikten untereinander oder politischen Machenschaften beschäftigt sind, dann werden neue Egregoren geschaffen, die beginnen, diese Probleme für sie zu lösen. 

	Maxime: Das heißt, es werden neue Formationen geschaffen, die die spirituellen Ziele der Inkarnation erfüllen, verstehe ich das richtig? 

	Irina (Zaliatar): Ja, diejenigen, die die Menschen unterrichten werden, das heißt jene Seelen, die in Körpern leben und deren Erinnerung an all dies vorübergehend blockiert ist, werden in der Sprache dieser Menschen und in dem Land, in dem sie leben, lehren, wie sie ihre Schwingungen erhöhen, ihre Lebensprobleme lösen und die Inkarnation richtig beenden können. 

	Jetzt erkläre ich dir, wie du die Inkarnation verlässt. Du musst Gott vollkommen vertrauen, dass er die Dauer deiner Inkarnation bestimmt. Denk daran, dass du immer unter der Aufsicht deines Höheren Selbst, deines Schutzengels und deiner beratenden Engel stehst und jede Minute deines Lebens im Körper kein Zufall ist. Du brauchst ihn, um die Probleme zu lösen, für deren Lösung du hierhergekommen bist. Sobald dein Höheres Selbst entscheidet, dass deine Probleme gelöst sind oder dass sie aufgrund der Umstände, die du in deiner Inkarnation geschaffen hast, und des Zustands deiner Seele nicht gelöst werden können, trifft das Höhere Selbst die Entscheidung, deine Seele aus der Inkarnation zu entfernen. 

	Sie fragen sich vielleicht, warum Ihr Höheres Selbst die Entscheidung trifft und nicht Sie selbst. Die Antwort auf diese Frage ist ganz einfach: Ihr Höheres Selbst verfügt über vollständige Informationen über Ihre vergangenen Inkarnationen, Ihre Aufgaben in dieser Inkarnation und die Kriterien zur Bewertung der Erfüllung dieser Aufgaben. Ihr Höheres Selbst ist daher keine Art Aufseher über Sie oder eine Struktur, die Sie kontrolliert und Ihnen sagt, was Sie zu tun haben; es ist Ihr höchster spiritueller Teil. Warum ist es höher? Weil es Erinnerungen enthält, die vorübergehend in Ihnen blockiert sind und Sie daran hindern, Ihre Probleme zu lösen. Und Ihre Aufgaben und die Ihres Höheren Selbst sind dieselben: Dies sind die Aufgaben Ihrer Inkarnation. Und deshalb können Sie den Zeitpunkt Ihrer Inkarnation nicht bestimmen, weil Sie als Seelen – die 30 %, die in Körpern verkörpert sind – weder den Zeitpunkt Ihres Ablebens noch den Zeitpunkt des Ablebens Ihrer Verwandten bestimmen können, weil Sie nicht über vollständige Informationen über vergangene Inkarnationen, deren Zweck und das Ausmaß der Erfüllung Ihrer aktuellen Aufgaben verfügen. Um sich auf den Austritt aus der Inkarnation vorzubereiten, ist es daher notwendig, jede mögliche Zeit zu akzeptieren, die kommen wird, es ist notwendig, die Angst vor dem Tod und die Angst vor dem Schmerz zu beseitigen. 

	Ich möchte mich jetzt durch Irina an alle wenden. Ich möchte sagen, dass, wenn religiöse Egregoren, anstatt sich auf den Austritt aus der Inkarnation vorzubereiten, beginnen, Ängste vor der freudlosen Existenz der Seele hinter dem Sargdeckel nach der Beerdigung des Körpers zu manipulieren – also vor der freudlosen Existenz der Seele nach dem Tod des Körpers –, dann führt der Quantenübergang allmählich dazu, dass solche Ängste, solche Formen der Religiosität, die auf der Manipulation von Angst basieren, durch konstruktivere ersetzt werden. 

	1:00:31 Was passiert nach der Entkörperung? 

	Maxime: Danke, Zaliatar. Nachdem die Seele ihren Platz in der Geistigen Welt eingenommen hat, also nach der Entkörperung, was passiert dort als nächstes? Wird ihr vielleicht etwas beigebracht oder lernt sie es selbst? Was passiert mit der Seele? Finden dort irgendwelche Prozesse statt? 

	Irina (Zaliatar): Nach der Entkörperung? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Zaliatar): Nach der Entkörperung braucht es zunächst Zeit, eine innere, subjektive Zeit, in der der Geist die Seele wieder mit dem Körper verbindet (sie trennt), das heißt, in der alle ätherischen Energien die Seele verlassen. Das ist die Zeit der Seele, sich an die neue Welt anzupassen, sich an ein Leben ohne Körper zu gewöhnen, denn daran hat sie sich bereits gewöhnt. Auf der Erde dauert dieser Zeitraum vierzig Tage. Manchmal auch dreißig Tage, je nach Art … Je stärker das Ätherfeld, desto länger bleibt es in der Seele bestehen. Der längste aufgezeichnete Zeitraum betrug vierzig Tage. Übrigens: Wenn die Person krank oder geschwächt war und nur wenig Lebensenergie hatte, sind Fälle bekannt, in denen die ätherischen Energien innerhalb von drei Tagen freigesetzt wurden. Das heißt, es war so wenig vorhanden, dass der Ätherkörper innerhalb von drei Tagen zerfiel. 

	Und dann wurden das Astrale, Mentale, Kausale, Buddhische und Atmische – all dies zusammen – wieder in den Geist, in das Höhere Selbst integriert und zu dessen Strukturen. Nachdem diese feinstofflichen Körper wieder Teile des Geistes geworden sind, wird die Persönlichkeit, die in der Seele war, ihre sich ihrer selbst bewusste Persönlichkeit, nicht sterben, nicht vergehen, sondern sich einfach ausdehnen und sich mit der Persönlichkeit ihres Höheren Selbst vereinen, und sie werden eine gemeinsame Persönlichkeit bilden, die sich selbst als Geist erlebt, der viele Inkarnationen gelebt hat. Das heißt, die Erfahrung dieser Persönlichkeit – zum Beispiel Irinas Erfahrung – wird in ihren Geist eintreten, Ihre Erfahrung wird in Ihren Geist eintreten, und Sie werden spüren, dass Sie, dass Maxims Leben … oder Irina wird spüren, dass Irinas Leben nur eines von vielen ist. 

	1:03:36   Ausführungsformen ohne Speicherverriegelung 

	Maxime: Sehr interessant. Können Sie mir bitte sagen, ob es dichte Welten gibt (wir sprechen von feinstofflichen und dichten Welten), in denen die Erinnerung überhaupt nicht blockiert ist und die Seele in ständiger, unverfälschter Kommunikation mit ihrem Höheren Selbst steht? Gibt es solche Inkarnationen? 

	Irina (Zaliatar): Im Allgemeinen gibt es so etwas nicht, wo nichts blockiert ist. Aber es gibt bestimmte Arten feinstofflicher Körper, bei denen ein bewussterer und intimerer Kontakt mit dem nicht-körperlichen Teil besteht. Und dann kann der nicht-körperliche Teil schnell Antworten darauf geben, wo er in einer früheren Inkarnation war. Nun, eigentlich könnt ihr Menschen das auch – ihr habt Techniken wie zum Beispiel Regressionen, bei denen ihr, wiederum mit der Erlaubnis des Höheren Selbst, etwas über eure früheren Inkarnationen erfahren könnt. 

	1:04:32 Destruktive Programme der Seele nach der Entkörperung 

	Maxime: Vielen Dank. Können Sie mir bitte sagen, was im Allgemeinen mit destruktiven Programmen passiert, die andere auf eine Person übertragen? Wie zum Beispiel ein Fluch oder der böse Blick? Ich weiß, dass Menschen oft einen „Dieb“ auf jemanden übertragen. Was passiert mit solchen Programmen, nachdem die Seele den Körper verlassen hat? 

	Irina (Zaliatar): Das hängt von der Art des magischen Programms ab. Ist es gezielt auf eine bestimmte Person ausgerichtet, so verweilt es im Ätherfeld. Mit der Auflösung des Ätherfelds löst es sich nicht einfach auf, sondern verschwindet; es zerfällt in der Astralebene in die Energien, aus denen es besteht. War dieses Programm mit einer Gedankenform komponiert – also einem Fluch, einem Zauber oder etwas anderem, in das eine Gedankenform eingebettet ist, um die Familienlinie zu beeinflussen –, kann es im Familienegregor verankert werden. Der Geist selbst, der die Inkarnation verlässt, wird nicht Teil seines karmischen Knotens, sofern er nicht selbst negative Emotionen und Gefühle gegenüber der Person empfand, die dies tat. Das heißt, negative magische Einflüsse und auch Besessenheit durch verschiedene Wesenheiten, sowohl körperlose als auch subtile, werden nicht ins nächste Leben übertragen, da dieser scheidende Geist – nur seine Handlungen, nur sein karmischer Knoten – seine Schwingungen und das nächste Leben senkt. Es ist nicht so, als hätte jemand irgendeine Art energetischen Einfluss auf ihn ausgeübt. Dies kann Auswirkungen auf Egregoren haben; es gibt beispielsweise das Konzept eines „Generationenfluchs“ oder eines „Generationenmagischen Programms“. 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass der Ahnenfluch oder das magische Ahnenprogramm nach der Entkörperung des Geistes, des Ätherkörpers, zerfällt und dieser Ätherkörper in den Ahnenegregor geht, um weiter zu wirken? 

	Irina (Zaliatar): Das Programm selbst kann zusammen mit dem Phantom dieses Geistes verschwinden, denn während des Lebens eines Menschen fließen seine Energien in den Familienegregor. Und dort, aus diesen Energien, wenn er an seine Familie denkt, sich um sie kümmert, wenn er mit dem Familienegregor, mit Verwandten interagiert... Dort, im Familienegregor, in seinem Teil... Der Familienegregor besteht aus einem Teil, der die Phantome aller enthält, die dort inkarniert sind. Aber dieses Phantom ist nicht die Seele des Menschen selbst; es sind seine Energien, die wie Fotografien (Abbilder), wie ein Abdruck sind. Nur diese „Fotografie“ befindet sich auf der energetischen Ebene. Wir nennen sie einen „energetischen Abdruck“. Und in diesem energetischen Abdruck kann dieses negative, magische – oder besser gesagt, wir nennen es schwarzmagische – Programm, schwarze Magie, enthalten sein, wenn es darauf abzielt, die Familienlinie zu beeinflussen. Es gibt zum Beispiel spezielle magische Techniken, um Flüche auszuüben, die eine ganze Familienlinie zerstören. 

	Maxime: Generell ist dieses Thema natürlich sehr aktuell. Und für mich persönlich ist es gerade auch sehr aktuell. 

	Irina (Zaliatar): Nun, es gibt magische Programme, die durch die eigenen negativen Einstellungen angezogen werden, meist durch die Lehren sowohl des Magiers, der sie wirkt, als auch desjenigen, auf den sie wirken. Aber was ich jetzt meine, ist die Tatsache, dass es sich dabei um negative Energie handelt, also um Energie, die sozusagen ein Programm böser Absichten hat. Sie wird in den Ahnen-Egregor aufgenommen, wenn ein solches Ziel existiert. Und in diesem Fall übernimmt derjenige, der anschließend durch den Ahnen-Egregor inkarniert, einen Teil dieses Programms, und es kann seinen Ätherkörper schädigen, je nachdem, welches Chakra betroffen ist (das muss man sich genau ansehen). Dies nennt man ein magisches Ahnenprogramm. 

	Maxime: Wie kann das passieren? Wo ist der göttliche Wille? Also greift irgendein Magier in den göttlichen Willen ein, in die nächste Inkarnation, in dieses Ahnenprogramm? 

	Irina (Zaliatar): Göttlicher Wille hat jedem die Wahlfreiheit gegeben. Wer inkarniert, kann dieses Programm aus eigenem Willen aus seinem Feld entfernen, seine Schwingungen erhöhen und gleichzeitig zur Reinigung des Ahnen-Egregors beitragen. Dieser Mechanismus ist derselbe wie bei der Reinigung des Ahnen-Egregors von der eigenen Negativität. Wie ihr wisst, kann sich Negativität im Ahnen-Egregor ansammeln. Daher wird dieses magische Ahnenprogramm einfach in der Summe dieser Negativität absorbiert. Und es kann gereinigt werden, indem die Schwingungen derjenigen erhöht werden, die sich aktuell im Ahnen-Egregor befinden. Und es gibt spezielle Meditationen, spezielle Praktiken und sogar spezielle Rituale – mit Hilfe von Plasmoiden, mit Hilfe der Geistigen Welt –, die bei der Reinigung des Ahnen-Egregors helfen. Diese Reinigung kann von jedem durchgeführt werden, von den eigenen angesammelten negativen Programmen und von äußeren Ahnenflüchen und magischen Programmen. 

	Was sind Ahnenflüche? Sie sind ein Programm, eine Gedankenform, die verbal erzeugt wird. Es war also kein Ritual beteiligt. Es waren keine plasmoiden Zivilisationen, zum Beispiel destruktive, beteiligt. Ursprünglich war es ein Ausbruch negativer Emotionen von jemandem mit starker Energie. Sie hatten ein dichtes ätherisches Feld. 

	Sie haben wahrscheinlich schon Menschen getroffen, denen jeder Wunsch, auch negative, in Erfüllung gehen kann. Das heißt, sie haben eine so starke Energie. Und sie sind sich der Macht ihrer Worte vielleicht nicht einmal bewusst. Sie haben einfach so viel Energie. Und in diesem Fall, wenn diese Person wütend, beleidigt oder hasserfüllt ist, kann sie es zum Beispiel laut aussprechen oder sich etwas im Geiste wünschen – sie erzeugen praktisch dieselben Gedankenformen. So dass diese Person zum Beispiel (ja, er demonstriert es gerade) einen Fluch empfängt, wissen Sie, was ein Fluch ist? Es ist, wenn sie sich Tod, Unglück oder Krankheit wünschen. Und wenn sie es auch der ganzen Familie wünschen, also dass Sie dort solche Kinder haben, dann wird dieses Programm bereits erstellt. Und wenn diese Person energetisch stark ist, wird sie in den Familienegregor aufgenommen. 

	Maxime: Aber wenn ein Mensch, sagen wir, zum falschen Zeitpunkt, beispielsweise unter dem Fluch des Todes, geht, wie wird sich dies auf seinen Aufenthalt in der Geistlichen Welt und seine nächste Inkarnation auswirken? 

	Irina (Zaliatar): Durch einen Fluch? 

	Maxime: Nun ja, sagen wir, es wurde ein Todesfluch ausgesprochen. Und wie wird sich das auswirken... Also, es wurde ein Todesfluch ausgesprochen, ja, er starb, sagen wir, vor der geplanten Zeit. Und wie wird sich das auf seinen Aufenthalt in der Geistlichen Welt und seine nächste Inkarnation auswirken? 

	Irina (Zaliatar): In jedem Fall wird es als Programm die gleichen Auswirkungen auf ihn haben wie jede andere Todesursache. Zum Beispiel eine Krankheit, Verletzung oder Vergiftung. Alles hängt von der erreichten Stufe und den karmischen Knoten ab, die er sich zuzieht. Nicht von den Flüchen anderer, sondern von seinen eigenen negativen Emotionen und Gefühlen. Beispiel: Jemand verlässt die Inkarnation aufgrund einer Vergiftung. Wie wirkt sich das auf ihn aus? Alles hängt von der erreichten Stufe und den Blockaden ab, die er zum Zeitpunkt des Austritts hatte. Man könnte sagen: Flüche, Schäden, all diese negativen Einflüsse, die Menschen aufeinander haben. Stellen wir uns vor, es gäbe physisches Gift oder eine Art physische Strahlung, die Menschen dazu bringen kann, die Inkarnation zu verlassen. Und das ist eine Art spirituelles oder noch mehr energetisches Gift. Anders als bei physischem Gift wird ein Mensch, der eine bestimmte Dosis davon eingenommen hat, unabhängig von seiner spirituellen Stufe sterben, da jeder Körper in Bezug auf diese giftigen Substanzen gleich aufgebaut ist. 

	Energetisches Gift ist jedoch keine hundertprozentige Todesgarantie, wenn es in eine Aura eindringt, da seine Wirkung nicht mit der eines physischen Giftes identisch ist. Es hängt von seinen eigenen Schwingungen ab. Besitzt es Schwingungen, die diesen Flüchen ähneln, verstärkt es diese. Besitzt es diese Schwingungen nicht, ist es von Liebe, Licht und Güte erfüllt und vergibt dem Täter aufrichtig, nicht nur mit den Worten „Ich vergebe dir“, sondern von ganzem Herzen. Es sagt „Ich vergebe dir“, aber in Gedanken denkt es darüber nach, wie es den Täter loswerden oder bestrafen kann. Vergibt es jedoch und ist von Liebe erfüllt, dann passiert nichts, selbst wenn man es verflucht. Der Fluch löst sich einfach in seinem Feld auf, und das war’s. 

	1:15:46 Arbeiten mit destruktiven Programmen 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie man mit diesen magischen, zerstörerischen Programmen, Flüchen, Todeswünschen und Verhexungen richtig umgeht. Ist es möglich, diese Programme selbst loszuwerden, oder muss man sich an jemanden wenden? Jemanden mit Erfahrung, der das Programm an die Person zurückschicken kann, die es gesendet hat? 

	Irina (Zaliatar): Also, wenn Sie es zurückschicken, meinen Sie in konstruktiver Form? 

	Maxime: Was bedeutet konstruktive Form? 

	Irina (Zaliatar): Wandle die Energie dieses negativen Wunsches in einen positiven Wunsch um und sende ihn an ihn zurück. 

	Maxime: Wie geht man im Allgemeinen mit diesen Energien, diesen Flüchen, diesen Verhexungen um, mit diesen Dingen, die einem die Energie des Glücks, der Gesundheit und der Liebe nehmen wollen? Mit den „Kratniks“, die sie aussenden? Wie geht man richtig mit ihnen um? 

	Irina (Zaliatar): Es gibt viele Möglichkeiten. Es gibt Rituale, Reinigung von Flüchen, Verwünschungen und „Kratniks“. Rituale beinhalten das Wirken bestimmter Zaubersprüche und die Verwendung von Mineralien, Kerzen, Wasser, Salz – materiellen Mitteln für Reinigungsrituale. Dies nennt man magische Reinigung. Oder zum Beispiel Wachs, Blei, Wasser – solche Substanzen – durch Gebete und Zaubersprüche. Dies alles ist sozusagen die Erschaffung einer anderen Gedankenform, die die vorherige ersetzt. 

	Maxime: Funktioniert die Regel wirklich? Es gibt Leute, die wissen, wie man mit Wachs gießt? 

	Irina (Zaliatar): Ja, aber sie erzeugen auch eine spezifische Gedankenform, die in das Feld der Person eindringt und dem Wachs hilft, diese negativen ätherischen Schwingungen zu absorbieren. Das heißt, Wachs ist auch eine Substanz, die aus bestimmten Molekülen besteht. Diese Moleküle sind so strukturiert, dass sie ätherische Energien aus dem Weltraum aufnehmen können. 

	Maxime: Und wohin geht dann das ganze Wachs? Das Wachs wird doch wieder eingeschmolzen, oder? 

	Irina (Zaliatar): Es hängt von der Gedankenform der Person ab, die es tut. Jeder macht es anders – manche schicken es zur Verarbeitung an die Plasmoide, manche schicken es an die Person zurück, manche stellen es sich wie einen Feuerball vor, der alles verbrennt. Es ist also wie ein ätherisches Feuer, das Element Feuer, das diese negative Energie verbrennt; es löst sich einfach auf. 

	Maxime: Gibt es magische Programme, die man nicht selbst entfernen kann und für die man die Hilfe anderer Menschen braucht? 

	Irina (Zaliatar): Es ist für einen Menschen unmöglich, seine Energie zu verändern. Wenn er glaubt, seine Energie zu kontrollieren und nichts ihn beeinflussen zu können, und wenn er hohe Schwingungen aufrechterhält, dann wird ihn nichts beeinflussen. 

	1:19:11 Die Beziehung der Seele zur Einäscherung, über Körper und Seele nach der Entkörperung 

	Maxime: Ich verstehe, danke. Wie reagiert die Seele auf die Einäscherung des Körpers? Und reagiert die Seele darauf? 

	Irina (Zaliatar): Nein. Vielleicht nicht ... Meistens bemerkt sie gar nicht, was mit dem Körper passiert, und interessiert sich nicht dafür. Sie hat bereits andere Aufgaben. Wenn sie die Astralwelt betritt, steht sie normalerweise vor ganz anderen Problemen, wie zum Beispiel der Anpassung an diese Welt. Sie beginnt zu lernen, wie sie sich mental Freiraum schaffen kann. Viele Seelen haben aus Gewohnheit wieder Heißhunger auf Essen und Trinken. Wenn sie schlechte Gewohnheiten wie Alkohol und Tabak hatten, kann es sein, dass sie sich wieder nach diesen materiellen Substanzen sehnen. Das heißt, diese Wünsche manifestieren sich in ihnen durch Trägheit, obwohl der Körper nicht mehr da ist. Und normalerweise bleibt ihr Schutzengel – er verschwindet nicht sofort, nachdem die Seele die Inkarnation verlässt – die ganze Zeit bei der Seele und hilft ihr, sich anzupassen. Führungsengel führen die Seele an einen besonderen Ort in der Astralwelt, normalerweise zu einem Egregor, dem nächstgelegenen Egregor. Dies könnte entweder ein Ahnen-Egregor oder ein religiöser Egregor sein, bei dem sie eine Anpassungsphase durchläuft, bevor sie sich mit dem Höheren Selbst verbindet. 

	Und sie zeigen ihr, wie sie mental verschiedene Objekte erschaffen kann, was sie tun soll, weil sie sich zum Beispiel danach sehnt, ihre Verwandten wiederzusehen und ihnen etwas zu erklären. Dies gilt insbesondere für Fälle erzwungener und unerwarteter Desinkarnationen, die nicht Teil des ursprünglichen Plans des Geistes waren, sondern durch unsachgemäßen Umgang mit dem Körper einer bereits inkarnierten Seele entstanden sind. Man muss also verstehen, dass man einen Körper nur einmal erhält, und wenn man eine zeitliche Begrenzung für die Inkarnation hat, kann man, liebe Erdenfreunde, diese Zeit nur erreichen, wenn man seinen Körper richtig, sorgfältig und richtig behandelt. Wenn man ihn kaputt macht, wenn man alles tut, um eine Krankheit oder Verletzung zu verursachen, überlebt der Körper möglicherweise nicht bis zu diesem Zeitpunkt; er ist sehr zerbrechlich. Er kann zwar einiges aushalten, aber es gibt Menschen, die ihn übermäßig belasten, und er kann die Inkarnation vorzeitig verlassen. Nun ja, sterben. Und dann verlässt die Seele die Inkarnation vorzeitig. 

	1:22:01 Erinnerung an körperliches Leiden des Körpers 

	Maxime: Erinnert sich der Geist des Höheren Selbst an den Schmerz und das Leid beim Verlassen der Inkarnation oder ist es ihm egal? 

	Irina (Zaliatar): Nun, er erinnert sich daran, aber er sieht es anders. Er sieht es als eine körperliche Empfindung. Wie sehen Sie Ihren Schmerz? Denken Sie an die Zeit zurück, als Sie Schmerzen hatten. Wie sehen Sie Ihren Schmerz jetzt? Einfach so: Ja, er war da. Das heißt, er wird als körperliche Empfindung wahrgenommen, die durch einen schmerzhaften Prozess verursacht wurde. Aber er sieht es anders, weil die Seele keinen Körper hat und es keine körperlichen Schmerzempfindungen gibt. Etwas anderes ist, dass es seelischen Schmerz geben kann, und dieser kann sogar intensiver empfunden werden als körperlicher Schmerz. 

	1:23:06   Geister auf den mittleren Ebenen und Gott und Geister unterhalb der ersten Ebene 

	Maxime: Kann ein Geist, der sich auf der mittleren Ebene der Inkarnation befindet, darum bitten, in den Schoß des Schöpfers einzutreten und sich mit ihm zu vereinen? 

	Irina (Zaliatar): Meinst du die 24. Ebene? Nun, Geister der 22., 23. und 24. Ebene können das „Himmelreich“ betreten. Auf jeder Ebene zwischen der 1. und der 24. Ebene kann jedoch jeder Geist, ohne den Schoß des Schöpfers, also das „Himmelreich“, zu betreten, Gott, den himmlischen Vater, bitten, ihn zu besuchen, so wie er einen Engel bitten würde. Und dann erscheint Gott diesem Geist, nun ja, in der Gestalt, die er zu empfangen bereit ist. Dies kann viele Formen annehmen, darunter auch eine Art religiöses Bild, so wie er es gewohnt ist, Gott wahrzunehmen. 

	Maxime: Es gibt noch weitere Level über Level 24, ja, dort sind sozusagen die Geister. Aber gibt es so etwas wie noch furchterregendere Level unter Level eins? 

	Irina (Zaliatar): Ja, unterhalb der ersten Ebene gibt es weitere Ebenen, auf denen die Abwesenheit göttlicher Liebe noch ausgeprägter ist. Und auch sie erstrecken sich ins Unendliche. Aber genau wie bei der 24. Ebene erstrecken sie sich nicht mehr nach unten, sondern nach außen. Auch das sind Sphären... das ist eine Art „Anti-Welt“. 

	Maxime: Wow! 

	Irina (Zaliatar): Bedenken Sie, dass mit sinkendem Level nicht nur die negativen Gefühle und Wünsche in den Herzen der Geister zunehmen, sondern auch ihr Leiden aufgrund der Entfernung vom göttlichen Licht. Und wenn sie leiden, quält sie ihre eigene Existenz. Und um sich von dieser Qual abzulenken, beginnen sie (schließlich besitzen sie die Fähigkeit, Gedankenformen zu erschaffen), in ihrer Welt Gedankenformen zu erschaffen, die ihren inneren Inhalt widerspiegeln. Das können nicht nur, wie wir gesehen haben, „Sünder sein, die in Kesseln sitzen und gekocht werden“. Es können auch Folterszenen, Gewaltszenen, Szenen sexueller Gewalt, Gruppengewalt usw. sein. Und das alles übereinander. 

	1:25:41   Elohim und Seraphim 

	Maxime: Ich verstehe. Welche Beziehung besteht zwischen den Elohim und den Seraphim in der Geistigen Welt? 

	Irina (Zaliatar): Wissen Sie, das ist eine sehr interessante Frage. Alle diese Namen sind hebräisch. Aus meiner Beschäftigung mit dem irdischen Judentum weiß ich, dass die jüdischen Egregoren und Elohim die Namen von „Göttern“ waren – Wesen, die zu den Menschen kamen. Elohim leitet sich also vom Wort „el“ ab. Das Wort „el“ bedeutet „stark“, also handelt es sich um eine Gottheit. Und die Seraphim – sie waren strahlende Wesen, die ebenfalls mit Menschen in Kontakt kamen. Und sie strahlten nicht nur; sie waren feurige Wesen, deren Verbrennungen die Menschen verspürten. Und ursprünglich waren „Seraphe“ die Namen von Schlangen, die Menschen stachen, also bissen, und sie hatten eine Art brennendes Gift. „Serap“ – „Seraph“ (im Hebräischen gibt es kein „f“, es ist Griechisch) – ist also der griechische Name für diese Wesen. Doch ursprünglich, als jüdische Texte verfasst wurden, wurde dieser Begriff vor allem für Feuerplasmoide verwendet, Sternplasmoide, die ein brennendes Gefühl verursachten. Plasmoide in Schlangenform zum Beispiel, die man heute als reptilartige Plasmoide bezeichnet. Solche Lebewesen gab es schon damals. Wie Sie wissen, verehrten viele Völker auf der Erde Schlangen und Drachen. 

	Und heute, in einer Zeit, in der das Judentum vom Christentum getrennt existiert, hat das Christentum das Wort „Seraphim“ übernommen und ihm die Bedeutung von Erzengeln gegeben, bestimmten Arten von Engeln, die Gott nahestehen. Es hat dieses Wort einfach aus jüdischen Texten übernommen und in „Engel“ umgewandelt, weil sie ein gewisses Strahlen ausstrahlen. Für mich sind beides einfach Begriffe, die je nach Absicht des Autors interpretiert werden können. Er hätte mit diesen Worten jeden beschreiben können. 

	1:28:43 Lügen aus der spirituellen Welt 

	Maxime: Ich verstehe. Dürfen Geister lügen oder ist es ihnen aus der Geistigen Welt verboten zu lügen? 

	Irina (Zaliatar): Was meinst du damit, es ist verboten? 

	Maxime: Können Geister kommen? Nehmen wir an, wir rufen einen Geist, er kommt und kann er lügen, eine Lüge erzählen? 

	Irina (Zaliatar): Vielleicht. Alle Geister haben einen freien Willen. Und einem Geist das Lügen zu verbieten, schränkt seine Entscheidungsfreiheit ein. Es ist dasselbe, als würde man einem Menschen das Lügen verbieten. Wenn Sie beispielsweise jemanden zu einem Gespräch einladen, könnte er Sie anlügen? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Zaliatar): Was könnte ihn verbieten, außer sich selbst? Jeder Geist entscheidet selbst, ob er sich an Gottes Gesetze hält. Sie können aus verschiedenen Gründen lügen. Das kann die Verzerrung der Realität sein und etwas ausdrücken, sei es eigene Fantasien oder Erfindungen. Es kann eine bewusste Lüge sein, eine unbewusste Lüge, es kann das Verbergen einer Wahrheit sein. Das heißt, jemand sagt, er wisse nichts von dem, was er weiß. Hier herrscht Entscheidungsfreiheit. 

	Ein Geist in der Geistigen Welt hat immer die Freiheit, seine Meinung zu äußern und Informationen weiterzugeben. Sie kennen beispielsweise eine bestimmte Wahrheit, möchten diese aber nicht teilen. 

	Maxime: Ich verstehe. Er kann also aus freien Stücken lügen. Aber hier ist die Frage, Leute: „Kann der Geist seine Ebene ändern, ohne zu inkarnieren?“ Nein, das kann er nicht; dieses Thema haben wir bereits behandelt. 

	Irina (Zaliatar): Dafür existiert die materielle Welt. 

	1:30:39 Wiederinkarnation im eigenen Körper 

	Maxime: Kann der Geist in der Vergangenheit, in seinem eigenen Körper, inkarniert sein? 

	Irina (Zaliatar): Wie in seinem Körper, wenn er in der Gegenwart leben würde? Noch einmal? 

	Maxime: Nehmen wir an, eine Person stirbt, verlässt die Inkarnation und dann wird dieser Geist in der Vergangenheit wieder inkarniert, wieder im selben Körper. 

	Irina (Zaliatar): Theoretisch wäre es möglich, dies zuzulassen, wenn alle wieder zustimmen, aber ich sehe keinen Sinn darin. Einfach gesagt: Wenn er diese Inkarnation bereits durchlebt hat, hat es keinen Sinn, dass er die gleiche Erfahrung noch einmal macht, da er diese Inkarnation bereits durchlebt und verlassen hat. Was bringt dieser Körper, diese Persönlichkeit noch einmal? Er wird sich einen anderen aussuchen. Und ich glaube auch nicht, dass die beratenden Engel das gutheißen würden. Ich persönlich habe davon noch nie gehört. 

	Maxime: Okay, ich verstehe. Also, grundsätzlich ist es möglich, Sie haben noch nichts davon gehört. 

	Irina (Zaliatar): Natürlich kannst du darum bitten, in deinem Körper wiedergeboren zu werden, aber wie wird ihre Antwort ausfallen? Sie muss in jedem Fall mit Zustimmung der beratenden Engel erfolgen und daher dem Zweck der Inkarnation entsprechen. In jedem Fall werden sie zuerst fragen: Warum hast du dich entschieden, wieder in deinem Körper wiedergeboren zu werden, wenn du doch bereits dort gelebt hast? Zu welchem Zweck? Und wie ich bereits sagte, werden die beratenden Engel Optionen anbieten. Ich habe nicht gehört, dass sie eine Option mit demselben Körper anbieten würden. 

	1:32:18 Verstorbene Verwandte im Traum und heiliggesprochene Personen 

	Maxime: Ich verstehe. Wer kommt wirklich in Träumen vor, wie zum Beispiel verstorbene Verwandte? Sind es ihre Geister, Phantome, Plasmoide oder Engel? Wer wirklich? 

	Irina (Zaliatar): Jeder. Es könnten ihre Geister sein, oder es könnten andere Geister sein, die ihr Bild genommen haben. Oder es könnten Plasmoide sein, die ebenfalls ihr Bild genommen haben. 

	Maxime: Wurden alle Heiligen, die auf der Erde heiliggesprochen wurden, wirklich zu Heiligen und erreichten sie ein hohes spirituelles Niveau? 

	Irina (Zaliatar): Nein. Eine Heiligsprechung ist ein offizieller Akt, der von der orthodoxen oder der katholischen Kirche durchgeführt wird und nicht nur vom Grad der Heiligkeit einer bestimmten Person abhängt, sondern oft auch von den politischen und wirtschaftlichen Zielen der Kirche selbst. 

	1:33:23 Ehepartner nach der Desinkarnation und die Bedeutung der Hochzeit 

	Maxime: Wenn die Ehepartner verheiratet waren, werden sie nach dem Verlassen der Inkarnation zusammen sein? 

	Irina (Zaliatar): Die Hochzeit löst hier nichts, es sei denn, sie selbst wollen es. 

	Maxime: Warum feiern wir dann eine Hochzeit? 

	Irina (Zaliatar): Die Energie eines religiösen Egregors dabei zu unterstützen, zwei Seelen mit unterschiedlichen Persönlichkeiten innerhalb derselben Familie zu harmonisieren. Das heißt, der religiöse Egregor sendet ihnen Energie, damit sie leichter miteinander auskommen. Das ist ein Segen. Dies gilt jedoch nur für diese Inkarnation. 

	Maxime: Dient die Hochzeit also der Harmonisierung der Beziehungen? 

	Irina (Zaliatar): Beziehungen, Energie, ja. Aber das wiederum beraubt sie nicht ihrer Entscheidungsfreiheit. Es hilft ihnen zum Beispiel, nicht zu streiten oder zu kämpfen. Aber es beraubt sie nicht der Freiheit, dies zu tun. 

	1:34:23 Verkörperung in   Anti-Universum und mythische Technologien der Vergangenheit 

	Maxime: Hier ist die Frage, der ich jetzt nachgehen werde: Ist es möglich, in einem Antiuniversum zu inkarnieren, das jenseits der Grenzen dieses Universums existiert? 

	Irina (Zaliatar): Ja. Es könnte natürlich echt sein. 

	Maxime: Ist es möglich, in die Vergangenheit zurückzukehren und die Geschichte der Vergangenheit zu ändern? 

	Irina (Zaliatar): Es gab bereits eine Frage. 

	Maxime: Na ja, ich verstehe. Hört gut zu, Leute. „Was ist besser für den Geist – Einäscherung oder Beerdigung?“ 

	Irina (Zaliatar): Es gab eine Frage. Es macht keinen Unterschied. 

	Maxime: Dann fahre ich mit den Fragen fort. Zaliatar, bitte sagen Sie mir, war es gerechtfertigt, dass die Zivilisation der Erde im 19. Jahrhundert über fortschrittliche Technologien für die Weltraumreise mithilfe von Portalen verfügte? 

	Irina (Zaliatar): Nein. Solche Technologien gab es nicht. 

	Maxime: Aber gab es diese Technologien schon früher auf der Erde, vor 12.000 Jahren? 

	Irina (Zaliatar): Es gab keine direkte Technologie. Einige Menschen besaßen die Fähigkeit, Energieportale für telekinetisches Reisen zu bauen. Aber das waren Einzelfälle, nicht weit verbreitet. Und es handelte sich nicht um Technologien im Sinne der Nutzung von Technologie; es waren Energieportale (er zeigt einen Steinbogen mit einigen Inschriften). 

	Maxime: War das also möglich? 

	Irina (Zaliatar): Das heißt, es gibt keine Elektrizität, keinen Magnetismus, keine solchen Energien, es gibt einfach ätherische Energien. 

	1:36:04 Krebs selbst loswerden 

	Maxime: Zaliatar, bitte sag mir, ob es möglich ist, eine schwere Krankheit wie Krebs zu überwinden, indem man sein spirituelles Niveau steigert, sein Bewusstsein steigert, das Licht der Liebe Gottes annimmt und neue Energien des Weltraums annimmt. Ist es möglich, Krankheiten wie Krebs zu überwinden? 

	Irina (Zaliatar): Theoretisch ist es möglich, aber es hängt alles vom Ausmaß der körperlichen Schädigung und den spirituellen Ursachen der Krankheit ab. Es kann notwendig sein, gleichzeitig auf spiritueller, energetischer und physischer Ebene zu arbeiten. 

	Maxime: Ich verstehe. Das bedeutet, dass wir es möglicherweise auf allen Ebenen tun müssen – Medizin, Religion und Esoterik einbeziehen. 

	Irina (Zaliatar): Das Höhere Selbst, Energiesitzungen und körperliche Eingriffe. Schließlich hat ein Mensch einen physischen Körper, einen Ätherkörper und subtilere Körper. Die subtileren Körper sind die Seele, der Ätherkörper ist die Zwischenschicht und der physische Körper ist Ihre physische Struktur. Und Sie können mit allen dreien gleichzeitig arbeiten. 

	1:37:34 Gebete für die Toten und Vorbereitung auf eine neue Inkarnation im Leben 

	Maxime: Helfen Gebete den Toten? 

	Irina (Zaliatar): Worin? 

	Maxime: Nehmen wir an, sie fühlen sich in der spirituellen Welt besser oder sie fühlen sich ... 

	Irina (Zaliatar): Ja, sie spüren eine Welle der Liebe. Aber sie werden dadurch nicht automatisch auf eine andere Ebene transportiert, denn dazu ist eine Inkarnation erforderlich. 

	Maxime: Ist es möglich, sich auf die nächste Inkarnation vorzubereiten, während man noch inkarniert ist? 

	Irina (Zaliatar): Vielleicht. Aber die Pläne können sich ändern, nachdem man sich mit dem Höheren Selbst verbunden hat. 

	Maxime: Sie können kochen, aber Pläne können sich ändern, nicht wahr? 

	Irina (Zaliatar): Ja. 

	1:37:57 Physikalische Parameter des Körpers und vergangene Inkarnation 

	Maxime: Nun zu weiteren Fragen. „Hat die Augenfarbe einer Person eine Bedeutung? Zum Beispiel, von welchem Planeten sie stammt oder aus welcher Zivilisation sie stammt?“ 

	Irina (Zaliatar): Die physischen Merkmale seines Körpers, wie Augenfarbe, Gesichtsform, Körperbau und sogar die Linien seiner Hände, sind genetisch bedingt. Und auch diese werden vom Geist ausgewählt, um der Welt und ihm selbst seine Eigenschaften zu zeigen. Mit anderen Worten, sie spiegeln seinen Charakter wider. Nun, nicht seinen Planeten, sondern nur seinen Charakter. 

	Maxime: Charakter, Veranlagungen, seine inneren Aufgaben, Ziele. 

	Irina (Zaliatar): Der Charakter, der Persönlichkeitstyp, der während der Inkarnation existierte. Es ist wie eine astrologische Vorhersage. 

	Maxime: Hier ist also die Frage: „Gelte ich als Cassiopeia-Freiwilliger, wenn ich Informationen über das Projekt verbreite, Irinas Videos empfehle und über die subtilen Welten außerirdischer Zivilisationen spreche?“ 

	Irina (Zaliatar): Nun, das ist wahrscheinlich eine Frage für den Manager, für Sie. 

	Maxime: Ich habe eine Frage. Nun, ich glaube, ja, Sie sind auch ein Freiwilliger für das Projekt, denn die Bereitstellung und Verbreitung von Informationen auf freiwilliger Basis ist der eigentliche Sinn der Freiwilligenarbeit. 

	1:39:44 Magische Einflussprogramme, wie man sie loswird 

	Maxime: Zaliatar, bitte erzähl mir mehr. Ich habe noch ein paar Fragen. Was ist, wenn jemand magischen Einflussprogrammen ausgesetzt ist und er zu einem Heiler geht, der abgelehnt wird, und dann zu einem anderen Heiler, der ebenfalls abgelehnt wird? Was sollte diese Person tun? 

	Irina (Zaliatar): Womit? 

	Maxime: Mit diesen magischen Programmen und Einflüssen, die ihm aufgezwungen werden. 

	Irina (Zaliatar): Schauen Sie sich den Grund an, warum er sie wahrgenommen hat, und ändern Sie ihn. Was in seinem Bereich diese Energien angezogen hat, und ändern Sie sie in andere. 

	Maxime: Das heißt, es ist notwendig, durch das Höhere Selbst herauszufinden, was diese Energien angezogen hat, sie durch andere zu ersetzen, und dann werden diese destruktiven Programme die Person verlassen? 

	Irina (Zaliatar): Wenn du Anweisungen zur Veränderung ihrer Schwingungen gibst, so wie du Anweisungen zur Arbeit mit Blockaden gibst, wird immer noch negative Energie vorhanden sein. Nur hier, in den Blockaden, wird es deine eigene sein, und in den magischen Programmen wird es die von jemand anderem sein. Aber in jedem Fall kannst du sie transformieren, indem du sie anweist, sie in positive zu verwandeln, wenn du daran glaubst und es willst. 

	1:41:06 Manvantaras und die Blockierung der Erinnerung des Geistes an sie 

	Maxime: Eine weitere Frage: Existieren alle Manvantaras parallel zueinander oder folgen sie aufeinander? 

	Irina (Zaliatar): Einer nach dem anderen. 

	Maxime: Eines nach dem anderen? Und wie war das vorherige Manvantara? Wie viele Jahre existierte es auf unserer Erde? 

	Irina (Zaliatar): Nur Gott weiß davon. Uns allen sind diese Informationen vorenthalten. 

	Maxime: Werden wir alle über frühere Manvantras im Dunkeln gelassen? 

	Irina (Zaliatar): Ja. Die Erinnerung an die Inkarnation ist bei ihnen blockiert, weil die dort gemachte Erfahrung für dieses Manvantara nicht relevant ist. Die Bedingungen dort waren völlig anders. 

	1:41:49 Praktiken zur Reinigung von destruktiven Programmen 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, gibt es irgendwelche Verfahren zur Bereinigung von zerstörerischer Malware allgemeiner Art? 

	Irina (Zaliatar): Ich sagte bereits – Transformation von Energien. 

	Maxime: Wirst du Irina später von diesen Praktiken erzählen? 

	Irina (Zaliatar): Sie kennt sie. 

	Maxime: Weiß er es? 

	Irina (Zaliatar): Natürlich. 

	Maxime: Irina, wirst du diese Übungen in deinem Privatclub anbieten? 

	Irina: Nun, ich habe eine Übung zur Verbindung mit dem Höheren Selbst und zur Transformation von Programmen gegeben. Ich habe eine Übung zum Sprechen gegeben, zur Transformation von Energien von einem bestimmten zum anderen. Es gibt Übungen. 

	Maxime: Und noch eine letzte Frage. Wir sprechen gerade über ein heißes Thema. Wann wird der Zeitlinie zufolge Frieden auf der Erde einkehren und die Kriege enden? 

	Irina (Zaliatar): Es liegt an euch allen, zu entscheiden, wie viel Frieden ihr wollt. Hört auf, euch gegenseitig zu töten und zu hassen, dann wird Frieden einkehren. 

	Maxime: Zaliatar, vielen Dank. Ich möchte mich bei Ihnen bedanken, dass Sie für diese Sendung zurückgekommen sind und Fragen beantwortet haben, die viele Menschen für ihre spirituelle Entwicklung benötigen. Und ein großes Dankeschön an alle, die Fragen gestellt haben. Wir haben einen „Live-Q&A“-Chat auf Telegram. Abonnieren Sie die „Cassiopeia“-Community auf Telegram, abonnieren Sie den „Cassiopeia“-Projektblog und den privaten Club und die Akademie von Irina Podzorova. 

	Vielen Dank an alle. Bis bald. Tschüss zusammen. 

	Irina: Vielen Dank. Bis zum nächsten Mal. 

	1:43:23 Ende des Dialogs. 

	1:44:57 Ende der Sendung 
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	Mit Solarplasmoiden lassen sich viele gelbe (Solar-)Steine erschaffen. Nicht alle, aber viele. Und in diesem Fall werden Solarplasmoide, wie Erdgeister, nicht zufällig Sonnengeister genannt – sie vermählen sich bildlich gesprochen, um diesen Stein zu gebären. Er ist ihr gemeinsames Kind, und sie erfüllen ihn mit der Energie von Sonne und Erde. Erdenergie bringt den Menschen näher an die Erde, das heißt, er wird praktischer und schätzt die materielle Welt, während Sonnengeister Optimismus erzeugen und Depressionen entgegenwirken. 

	Es ist kein Zufall, dass Mondstein „Mondstein“ heißt, denn auch auf dem Mond gibt es bestimmte Plasmoide. Und wie bei der Sonne werden die Plasmoide des Mondes von der Entstehung des Mondsteins angezogen. Sie verleihen ihm die Energie der Ruhe, des hormonellen Gleichgewichts und der ordnungsgemäßen Funktion der endokrinen Drüsen, um Stress vorzubeugen; die Energie der Mutterschaft, die Stärkung des Mutter- oder Vaterinstinkts: wie man ein Elternteil ist, sich in ein Kind, seine Bedürfnisse und Wünsche einfühlt. 

	Lunare Plasmoide besuchen gerne schlafende Kinder und zeigen ihnen den Mond, indem sie sie auf die Astralebene mitnehmen. Und Sie haben wahrscheinlich genau dieses Lied gehört, gesungen wie ein Schlaflied – darüber, wie ein Kind, wenn es sich hinlegt, den Mond im Traum sieht und schließlich auf dem Mond landet. Der Autor dieses Liedes, dieser Verse, die später zu einem Lied wurden, erinnerte sich an seine eigene Kindheit, als er mit den Wesen flog. Sie sind ein weißes Licht, kleine Menschen, aus der gleichen Farbe wie Mondstein – weiß – und normalerweise so groß wie ein Kind. Sie erscheinen ihm nicht groß, um ihm keine Angst zu machen. Und sie nehmen ihn an die Hand und fliegen mit ihm zum Mond, zeigen ihm ihre Städte und zeigen ihm, wie die Erde vom Mond aus aussieht. 

	Wenn Kinder unruhig schlafen, können Mondsteine für sie verwendet werden. Dadurch werden Mondplasmoide angezogen, und wenn sie aus irgendeinem Grund nicht zu ihm kommen (es gibt verschiedene Gründe, vielleicht sind seine Schwingungen nicht besonders für sie geeignet), wird der Mondstein sie ermutigen, zu ihm zu kommen und eine positive Verbindung zu ihm aufzubauen, was ihn im Schlaf beruhigt. In seinen Träumen, wenn er die Astralebene betritt, werden sie seine Freunde und zeigen ihm andere Welten. 

	31:24, #462 Geheimnisse der Steine und Mineralien. Irdische und kosmische Steintherapie. Die Energie der Meteoriten. 
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	#784 Plejaden-Heilsysteme, Galaxy Light Network, Reiki. Seele-Körper-Harmonie. Angelotherapie. 
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	Dieses Material soll weder religiöse Gefühle verletzen noch die Bedeutung der Heiligen Schrift verfälschen. Alle präsentierten Informationen basieren auf Irina Podzorovas persönlichen Recherchen und Erfahrungen. 

	Wir respektieren alle spirituellen Traditionen, Glaubensrichtungen und Weltanschauungen und erkennen das Recht eines jeden auf sein eigenes Verständnis spiritueller Prozesse an. 

	Das Cassiopeia-Projekt zielt darauf ab, das Interesse an der Erforschung der tiefsten Aspekte der menschlichen Natur und der Kontaktaufnahme mit außerirdischen Zivilisationen zu wecken. 

	00:14 Konferenzauszüge. 

	"Alena : „Sie sind also in der Lage, körperliche Schmerzen bei einer Person vollständig zu blockieren?“ 

	„Irina: Geben Sie es in die ätherischen Matrizen der Nerven, und sie leiten weniger oder gar keinen Schmerz.“ 

	„Entspannung konzentriert die Energien in der Aura eines Menschen, steigert die Vitalität und macht ihn sensibler. Sie ermöglicht ihm, die subtile Welt wahrzunehmen.“ 

	00:56 Präsentation der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen, feinstofflichen Zivilisationen und der Geistigen Welt. Heute senden wir über Heilung. Deshalb habe ich Erzengel Raphael eingeladen, der alle Systeme kennt und mit ihnen arbeitet. Er ist ein Vertreter der Geistigen Welt. Er hat viele Kontakte in die feinstofflichen Welten, in denen viele Phantome wirken. 

	Alena: Hallo! Mein Name ist Alena Rybalchenko. Ich bin Lehrerin an der SAKRAL-Schule, die Teil des Cassiopeia-Projekts ist. Ich leite Heilsitzungen und Wellness-Workouts. Dabei handelt es sich um körperorientierte Praktiken, die dazu beitragen, die Energie eines Menschen zu harmonisieren und sein körperliches Wohlbefinden zu verbessern. 

	Ich möchte unserer Kuratorin und Irina Podzorova für ihre tägliche Aufmerksamkeit und Schulung danken. Sie hat vielen Menschen, darunter auch mir, Heilsitzungen der Kuratoren des Galaxy Light Network beigebracht. 

	Ich möchte auch Alleya für ihren Unterricht danken. Sie hat mir Reiki- und Kundalini-Reiki-Heilsitzungen beigebracht. Auch unserer geliebten Guzel Maliarova möchte ich meinen Dank aussprechen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Du bist eine wissensdurstige Seele. Du hast überall gelernt. 

	Alena: Ja. Ich habe auch Guzels Lehrer-Chat besucht. Dort konnten wir Fähigkeiten manifestieren. Außerdem habe ich die Fähigkeit entwickelt, Heilsitzungen vom Plejaden-Cluster-System aus durchzuführen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Ihr energetischer Charakter ist übermäßig verantwortungsbewusst. 

	Alena: Genau. 

	Irina (Erzengel Raphael): Das heißt, jemand, der Versprechen sehr ernst nimmt und immer versucht, sie einzuhalten. Und wenn er das nicht tut, schimpft er lange mit sich selbst. 

	Alena: Ja. Vielen Dank. Wie fühlt er sich dabei? Wow! 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Alena: Ich bin sehr zufrieden. Denn meine übermäßige Verantwortung hat mich gestört. Es schien, als ob es an mangelndem Selbstvertrauen liegen könnte. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es kann Unsicherheit aufgrund der Fehler erzeugen, die bei der Inkarnation unvermeidlich sind. Denn bei der Inkarnation sammelt die Seele Erfahrungen. Erfahrungen sammeln bedeutet, das Unbekannte, Unerforschte zu erforschen, in neue Zustände einzutreten, nach Neuem zu streben. Etwas zu lernen, bestimmte Gefühle in sich selbst zu entwickeln. Auf diesem Weg sind Stürze und Fehler unvermeidlich. Während du manifestierte göttliche Eigenschaften aus potentiellen göttlichen Eigenschaften entwickelst, sind Stürze auf dem Weg unvermeidlich. Denn das sind die Lektionen des Lebens. 

	Ihre Hyperaktivität kann Ihren Fortschritt behindern. Denn sie erzeugt Selbstzweifel, wenn Sie Fehler machen. Sie entwickeln die Angst, Menschen zu verletzen. 

	Alena: Das ist wahr. 

	Irina: Wie er sich durch Video fühlt! Ja? 

	Alena: Ja. Ich bin schockiert. Er hat das Wichtigste beschrieben – nicht den Aufruhr in meiner Seele, sondern das, was mich immer beschäftigt. Überverantwortung. 

	Irina (Erzengel Raphael): Du bist sehr feinfühlig, sensibel und mitfühlend. Du hast Mitgefühl, Empathie, Liebe und den Wunsch, anderen zuzuhören. Du hast eine subtile Sensibilität, Empathie und den Wunsch, anderen zuzuhören und ihre Trauer mit dir zu teilen. Du liebst es, andere zu trösten. Du fühlst dich gebraucht. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Alena: Ja. Ich empfinde es als meine Mission. Wenn mir jemand etwas erzählt, teile ich meine Erfahrungen mit ihm, das, was ich durch spirituelles Wissen gelernt habe. 

	Irina (Erzengel Raphael): Und du liebst Cassiopeia auch sehr. 

	Alena: Spürt er es? 

	Irina: Ja. 

	Alena: Das stimmt. Danke! 

	Irina (Erzengel Raphael): Cassiopeia, Irina, Maxim. Willst du mit ihnen zusammen sein? 

	Alena: Meine Seele vibriert auf der gleichen Ebene wie du. Für mich ist dies die interessanteste Information, die es je auf unserem Planeten gab. 

	Irina (Erzengel Raphael): Dir gefällt immer noch die Energie dieser Menschen. 

	Alena: Ja. Bedingungslose Liebe von Irina. 

	Irina (Erzengel Raphael): Von Irina, von Maxim. Optimismus, Festigkeit, Streben nach vorne. 

	Alena: Diese Eigenschaften fehlten mir vorher. 

	06:46 Erzengel Raphael über Energie und Heilung, über das Einstimmen auf eine Sitzung. 

	Alena: Hier ist eine Frage. Wenn ich Heilungssitzungen online durchführe, beginne ich, mich einzustimmen. Ich bitte Gott im Geiste, mir bei der Durchführung der Sitzung zu helfen. Frage: Warum beginnen diese Energien schon früher durch mich zu fließen? Obwohl ich mich noch nicht an die Kuratoren des Galactic Light Network, die Plejaden oder Reiki gewandt habe, nur an Gott. Und die Energien erscheinen bereits vor der Sitzung. 

	Irina (Erzengel Raphael): Sie sind immer bei dir. Dies ist eine Verbindung zum Feld deiner heilenden Energien, Kanäle und Ströme. Wenn du dich mit deinem Bewusstsein auf eine Sitzung einstellst, aktivierst du diese Kanäle in deinem Feld und beginnst, sie zu spüren. Sie sind immer bei dir. 

	Alena: Es ist klar. 

	Irina (Erzengel Raphael): Auch jetzt. Jeder Heiler, der mit dem externen Energiesystem arbeitet, ist ein Träger der Kanäle, Ströme, Energien, Schwingungen, Egregore usw. dieses Systems. 

	Alena: Bedeutet das nicht, dass, wenn ich mich Gott zuwende, seine Energien zu fließen beginnen und ich nicht auf Heilmethoden zurückgreifen muss? Er wird die Menschen selbst heilen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Nicht seine Energien. Es gibt eine Quelle. Alle Energien haben eine Quelle. Und diese Quelle ist Gott. 

	08:44 Erzengel Raphael über die Wirkung von Heilsitzungen. 

	Alena: Kann jemand, der an einer Remote-Sitzung teilnimmt, mehr tun, als nur liegen zu bleiben, während ich Musik spiele? Kann er auch kochen oder spazieren gehen, während er Musik hört? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ich werde es erklären. Ich verstehe die Frage. 

	Alena: Wird diese Person weniger Energie haben? 

	Irina (Erzengel Raphael): Was ist Heilung? Es handelt sich nicht um einen automatischen Heilungsprozess. Heilung ist ein Zusammenspiel der Energien der Seele und ihrer ätherischen Matrix mit den Energien der Wesen, die freiwillig und aus freiem Willen zu Hilfe kommen. Die Wirkung unterscheidet sich von der eines automatischen Systems, wie zum Beispiel Medikamenten. Sobald Sie die Medikamente eingenommen haben, können Sie Ihren gewohnten Tätigkeiten nachgehen, und die Wirkung wirkt weiterhin auf Ihren Körper. 

	Und wenn man mit Bewusstseinen interagiert, mit intelligenten Geistern, die ihre Aufmerksamkeit auf eine Person gerichtet haben, ist die Sitzung effektiver, wenn sich die Aufmerksamkeit des Empfängers auf die Veränderungen und Empfindungen konzentriert, die er in seinem Körper, insbesondere in seiner Seele, wahrnimmt. Warum ist das so? Weil der Empfänger seine Aufmerksamkeit und Energie auch auf die Heilung seines Körpers richtet und so die Wirkung verstärkt. 

	Alena: Bedeutet das, dass sich eine Person mental auf eine Sitzung vorbereiten muss? Wenn sie sich hinlegt, sich für die Sitzung entschieden und ihre Absicht geäußert hat, sich dann umdreht und fernsieht, wird sie dann durch das Fernsehen gestört und von der Sitzung abgelenkt? 

	Irina (Erzengel Raphael): Es wird eine Wirkung geben, aber weniger. Denn seine Aufmerksamkeit wird abgelenkt. Die Veränderungen, die die Teilnehmer der Sitzung in ihren feinstofflichen Körpern an seinen ätherischen Matrizen vornehmen, werden langsamer absorbiert. 

	Alena: Was passiert, wenn eine Person während der Sitzung nicht fernsieht, sondern harmonische Musik hört? Sie bemerkt, dass Gedanken über alltägliche Dinge – was morgen erledigt werden muss oder Probleme – in ihrem Kopf herumschwirren. Verschlechtert dies die Qualität der Sitzung oder sind diese Gedanken während der Sitzung akzeptabel? 

	Irina (Erzengel Raphael): Es ist besser, wenn er aufmerksam ist. Es ist effektiver, wenn er seine Gedanken nicht bekämpft, sondern sie von der Seite beobachtet. Wie Blätter, die vom Wind getragen werden. Er wird sich nicht von ihnen mitreißen lassen. 

	Und dann werden sie allmählich sein Bewusstsein verlassen und es wird empfänglicher. Er wird deutlicher spüren, was geschieht. Vielleicht geistiger oder visueller Kontakt mit den Geistern, die zur Sitzung gekommen sind. 

	Viele Menschen sagen, sie spüren während einer Sitzung nicht, was passiert. Das liegt an der Ablenkung. Wenn Sie sich entspannen, kämpfen Sie nicht mit fremden Gedanken. Kampf ist Anspannung. Anstatt sich von ihnen ablenken zu lassen, stellen Sie sich vor, jeder Gedanke sei ein Gast, der in Ihren Kopf eindringt und ihn wieder verlässt. 

	Alena: Großartig! 

	Irina (Erzengel Raphael): Schließe nun für 30 Sekunden die Augen. Beobachte deine Gedanken aus der Ferne und stelle dir vor, sie würden durch dich hindurchgehen. Du bleibst ruhig und folgst ihnen nicht. Was fühlst du? 

	Alena: Als sie vorbeiflogen, hatte ich ein leichtes Gefühl der Anspannung, weil sie mich störten. Aber als sie wegflogen, hatte ich das Gefühl, dass mich nichts störte. 

	Irina (Erzengel Raphael): Stellen Sie sich nun vor, sie wären eine leichte Brise und Sie wären ein großer Felsen, den sie nicht stören. Sie fliegen einfach vorbei. 

	Alena: Mehr Entspannung. Keine Angst. 

	Irina (Erzengel Raphael): Entspannung ist der Beginn meditativer Kontemplation. Das eigene Herz beobachten. Entspannt. Entspannung macht nicht schwächer, obwohl das Wort „Entspannung“ die gleiche Wurzel wie „Schwäche“ hat. Deshalb assoziieren Menschen Entspannung oft mit Schwäche. Entspannung konzentriert die Energien in der Aura, steigert die Vitalität, aktiviert die Chakren und Energiezentren und macht den Menschen sensibler. Sie ermöglicht die Wahrnehmung der feinstofflichen Welt. 

	15:55 Erzengel Raphael über die Kombination von Energien verschiedener Heilsysteme. 

	Alena: Erzengel Raphael, kannst du mir sagen, wie groß der Unterschied zwischen den Energien von Reiki-Praktizierenden und denen der Plejaden oder des Galaktischen Lichtnetzwerks ist? Unterscheiden sich ihre Energien in ihrer Wirksamkeit auf eine Person signifikant? In Bezug auf den Nutzen? 

	Irina: Sind ihre Energien sehr unterschiedlich? 

	(Erzengel Raphael) Es gibt verschiedene Dichtestufen, sogar innerhalb derselben Dichtestufe verschiedene Welten. Diese plasmoiden Zivilisationen haben unterschiedlich aufgebaute Ätherkörper. Es gibt 6.048 Arten materieller Energien. 9 davon sind physikalische Energien. Die restlichen 6.039 sind Ätherenergien. Die Körper dieser plasmoiden Zivilisationen können jede davon enthalten. Viele Plasmoide, die Menschen heilen, lernen, mit jenen Arten ätherischer Energien zu interagieren, die in ihren Körpern nicht vorhanden sind, um zu heilen. Daher unterscheiden sie sich alle in ihren Energien. Die Wirksamkeit ist sehr individuell. Sie hängt davon ab, wie ein bestimmtes Plasmoid ein bestimmtes Problem lösen kann. 

	Alena: Sollten die Teilnehmer erst an einer Sitzung teilnehmen, dann an einer weiteren und dann an einer dritten? Um Abwechslung zu schaffen und unterschiedliche Energien zu erleben? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja, es ist möglich. Wenn es einen Wunsch, eine Bitte gibt, kann es erfüllt werden. Sie werden sich gegenseitig helfen. 

	Alena: Großartig. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es wird eine vielfältige Kombination von Energien geben. 

	Alena: Manchmal verspüre ich den Drang, während einer Sitzung alle Kuratoren einzuladen. Und sofort spüre ich stärkere Energieflüsse. Wir Menschen sind wahrscheinlich gierig. Wir brauchen alles auf einmal. Aus irgendeinem Grund versuche ich auch, im Geiste Krishna, Jesus Christus und die drei Systeme einzuladen. Wird das den Leuten nicht schaden? Können die Kuratoren unter den Anwesenden verteilt werden? 

	Irina (Erzengel Raphael): Kann nicht schaden. Eine Bitte ist nötig. Sie werden den Ruf hören und ihre Phantome schicken. 

	Alena: Sie werden selbst herausfinden, wem welche Energien zugesandt werden sollen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja. Sie werden Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen aufnehmen. Phantome körperloser Geister der 24. Ebene nehmen oft an Heilungen teil. Das gilt besonders für mich (demonstriert). Ich bin auch ein körperloser Geist. Das gilt auch für Erzengel Michael, für die Mutter Gottes. Jesus heilt. Er hat viele heilende Phantome. 

	Alena: Kann ich eine zusätzliche Sitzung anfordern? 

	Irina (Erzengel Raphael): Was ist ein Heilungsphantom? Ein energetisches, künstlich geschaffenes Wesen, in das eine Matrixkopie der Energie eines Wesens eingefügt ist. Es ist wie ein Abdruck seines Charakters, der Bestrebungen seiner Seele... Und all dies ist wie ein Programm. Das Programm ist beispielsweise darauf programmiert, diese Energie zur Heilung zu übertragen. 

	20:33 Erzengel Raphael über Musik und Heilung. 

	Alena: Hier ist eine Frage: Warum erklingt bei harmonischer Musik während einer Sitzung zuerst meine aufgenommene Stimme und dann die Musik? Ich spüre einen stärkeren Energiefluss. Es tritt eine starke Veränderung ein. 

	Irina (Erzengel Raphael): Weil Musikinstrumente Energien manipulieren. Sie erzeugen Töne, und diese Töne wiederum beeinflussen die ätherischen Felder (demonstriert). Sie können durch den Klang der Instrumente Wellen oder Wirbel erzeugen. 

	Alena: Verstärkt der Klang von Musik die Wirkung der Sitzungen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja. Es gibt sogar eine Spezialität namens Musiktherapie. Wenn eine Person Musik hört, beeinflusst dies bestimmte Bereiche des Gehirns, die bestimmte Organe im Körper steuern. Es löst Wellen im Gehirn aus, die das Hormon-, Immun- und Muskelsystem beeinflussen. 

	Alena: Wie können wir Musik für verschiedene Orgeln auswählen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Es gibt eine Art von Musik (demonstriert) – klassische. Die Komponisten, die sie komponierten, standen in Kontakt mit spirituellen und feinstofflichen Wesen. Sie übertrugen eine Reihe von Noten in ihr Bewusstsein, die das Gehirn heilend beeinflussen konnten. Komponisten sind eine Form des Kontakts. 

	Alena: Großartig, natürlich. 

	22:52 Körperliche Empfindungen während der Sitzung. Harmonisierung oder Unterdrückung von Mikroorganismen. 

	Alena: Während einer Sitzung spüre ich Muskelzuckungen oder körperliche Missempfindungen. Ist das normal? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja. Dies ist ein Zeichen dafür, dass der Körper auf die Energien der angekommenen Wesen reagiert. Es kann zu Muskelkontraktionen oder einem Hitzegefühl im Körper kommen. Oder umgekehrt zu Kälte. Es hängt von der Art der Energie ab, von der Art des Plasmoids. 

	Alena: Manchmal brennt etwas. Ich habe etwas im erkrankten Organ bemerkt, das Heilung, Wiederherstellung brauchte … 

	Irina (Erzengel Raphael): Dort gibt es Nervenzellen, die auf diese Weise auf Veränderungen bei der Wiederherstellung der ätherischen Matrizen reagieren. Denken Sie daran, dass Sie nach der Sitzung nur positive Gedanken dorthin richten dürfen, damit die gebildeten ätherischen Matrizen erhalten bleiben. Richten Sie keine Negativität in Ihre Aura. Es wird einige Zeit vergehen, individuell für jeden Menschen und sein Organ, und die ätherischen Matrizen werden die Regeneration des physischen Körpers durch Teilung anpassen. Neue Zellen werden ohne schädliche Programme entstehen. 

	Alena: Helfen die Sitzungen Menschen mit unheilbaren Krankheiten nicht? 

	Irina (Erzengel Raphael): Welche gelten als unheilbar? 

	Alena: Man geht davon aus, dass chronische Viren einen Menschen nie verlassen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Zum Beispiel? 

	Alena: Man sagt, dass 90 % der Menschen das Herpesvirus haben. 

	Irina (Erzengel Raphael): Der menschliche Körper ist nicht steril. Er enthält viele Dinge, die aber nicht als Krankheiten gelten. Das ist nur Hintergrundinformation. Es gibt Mikroorganismen auf der Haut und im Körper. Jeder hat sie, sogar Babys. 

	Alena: Können sie während der Sitzung harmonieren? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja, harmonisieren. Bei Infektionskrankheiten besteht Kontakt zwischen dem menschlichen Körper und anderen Lebewesen, die ihre eigenen Seelen haben. In diesem Fall senden die Plasmoide, die zur Heilung gekommen sind, das Licht der Liebe an die Seelen. Damit sie harmonisieren und nicht aggressiv werden können, in Symbiose mit dem menschlichen Körper leben und ihn nicht zerstören. 

	Alena: Okay. Super. Danke. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es gibt Systeme, die ihre Entwicklung unterdrücken (zeigt, wie Energiefrequenzen ausgewählt werden, die diese Seelen aus der Inkarnation entfernen), das heißt, sie wirken wie Antibiotika. Nur energetisch. Nicht alle, aber einige Heilsysteme wirken so. 

	Alena: Kann das Lichtnetzwerk der Galaxie und der Plejaden dies tun? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja. Einige der Plasmoide dringen dort ein. Es hängt von ihrem Charakter ab. Manche harmonieren, während andere eher harsch und unterdrückend sind. 

	Alena: Kann man verlangen, dass harmonische oder strenge Kuratoren kommen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Es hängt davon ab, wer den Heiler betreut. Der Betreuer kann andere einladen. Wenn diese sich bereit erklären, an Heilsitzungen teilzunehmen, bedeutet das, dass sie Kontakt zu anderen haben. Ein ganzes Netzwerk. 

	Alena: Cool. Kann ich dich anrufen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Natürlich kannst du das. Stelle eine Bitte: „Ich wünsche mir, dass jemand zu mir kommt, um eine Harmonisierung zu erreichen“ oder „um eine Infektion vollständig zu beseitigen“. Sobald die Bitte vorgelesen ist, wird sie so weit wie möglich erfüllt. Sie wird als der Wille des Geistes angesehen, der im Körper der Person wohnt. Helfer werden zu ihnen kommen, denn ihre Aufgabe ist es, der Person bei der Genesung zu helfen. 

	28:28 Erzengel Raphael über das Auflösen von Blockaden, die Veränderung des Charakters und die Heilung. 

	Alena: Man geht davon aus, dass diese Probleme wiederkehren, wenn man seine destruktiven Gefühle nicht löst. Kann man sich während einer Heilsitzung die Absicht setzen, sich Gedanken senden zu lassen, um destruktive Gefühle während der Heilsitzung zu klären und aufzulösen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Du kannst fragen. Sie werden die Blockade lösen. Es findet eine Reinigung der Blockaden statt. Aber sie werden der Seele nicht die Entscheidungsfreiheit nehmen, die sie wieder erschaffen kann. Das ist verboten. Ein Mensch kann eine Emotion erleben, die ein Gefühl hervorruft. Er wird beginnen, es wieder zu erleben, weil das sein Charaktertyp ist. Nur ein Mensch kann seinen Charakter selbst ändern. Das ist seine Arbeit an sich selbst, seine Selbsterziehung. Dies liegt nicht länger in der Verantwortung von Heilern. 

	Alena: Ich verstehe. Sie können während einer Sitzung einige Gedanken lenken, aber die Person muss die Arbeit selbst erledigen. Sich selbst überwachen, um Gefühle zu vermeiden? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ändere deinen Charakter. Jene Eigenschaften, die zu negativen Gedanken, Gefühlen und Emotionen führen. Du musst dein Höheres Selbst fragen: „Welche Charaktereigenschaft verursacht das und was kann ich tun, um sie zu ändern?“ Normalerweise reagiert das Höhere Selbst, der körperlose Teil des Geistes, auf einen Menschen nicht nur mit veränderten Gedanken, sondern auch mit Taten. Charakter wird durch den Körper geformt. Durch die Veränderlichkeit des Körpers werden Bewusstsein, Weisheit, Erkenntnis der Wahrheit und das Verständnis von Gottes wahrem Willen gestärkt. Dies führt dazu, dass ein Mensch anders handelt. Diese Handlungen formen einen anderen Charakter, der nicht mehr zu denselben negativen Verhaltensweisen neigt. 

	Alena: Handlungen und Taten prägen also auch unseren Charakter und helfen uns, bestimmten Gefühlen zu entkommen. Stimmt das? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja. Alles beeinflusst dich, sogar (er zeigt) die Videos, die du anschaust, die Bücher, die du liest. Du kannst daraus sowohl positive als auch negative Dinge mitnehmen. 

	Alena: Und fangen Sie an, anders zu denken. 

	Irina (Erzengel Raphael): Auch Gespräche mit Menschen, Korrespondenz im Internet erzeugen Gedanken und Gefühle, die Ihre Schwingungen, Ihren Charakter beeinflussen und verändern können. 

	Alena: Sowohl zur hellen Seite als auch zu niedrigeren Schwingungen führen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja, das können sie. Es hängt von der eigenen Entscheidung ab. Es hängt davon ab, wohin die Aufmerksamkeit gerichtet ist: auf das Ego oder auf Gott. 

	Alena: Verstanden. Danke. 

	Irina: Was meint ihr? Interessant? 

	Alena: Ich fühle es. Ich höre, was ich sehe, und stimme mich wie ein Instrument auf die Welle dessen ein, was ich gehört habe. Dann merke ich, dass ich anders denke und nicht in diese Richtung gehen muss. 

	Irina (Erzengel Raphael): Denn was Sie sehen, hören oder lesen, sind Informationen. Informationen enthalten Daten, die durch Ihr Gedächtnis laufen und mit den darin enthaltenen Informationen verglichen werden. Sie werden mit dem Instrument des Geistes verglichen, das Denken genannt wird. Basierend auf dem Denken werden Schlussfolgerungen gezogen, die Emotionen in Ihnen hervorrufen. Emotionen aktivieren Gefühle oder Wünsche und bilden neue. Es ist ganz einfach. 

	Alena: Danke schön. 

	33:00 Erzengel Raphael über die Unsterblichkeit des Geistes und den Einfluss dieses Bewusstseins auf Gefühle und Schwingungen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Ich muss ein konkretes Beispiel geben. Welches Buch hat Sie, Ihre Gefühle beeinflusst? 

	Alena: In der Kindheit? 

	Irina (Erzengel Raphael): Im Leben. 

	Alena: Ich habe das Buch „Life After Life“ aus der Bibliothek ausgeliehen. Ich weiß nicht warum. 

	Irina (Erzengel Raphael): Welche Informationen waren darin enthalten? 

	Alena: Dr. Moody stellte fest, dass Menschen nach dem klinischen Tod, wenn sie zur Besinnung kamen und die Augen öffneten, sagten, dass es in der Geistigen Welt eine ganze Welt gäbe. 

	Irina (Erzengel Raphael): Wie hat diese Information auf Sie gewirkt? Welche Emotionen hat sie hervorgerufen? 

	Alena: Ich war sehr interessiert. Ich hatte keine Zweifel. Niemand hatte mir das erzählt, aber die Information kam mir bekannt vor. 

	Irina (Erzengel Raphael): Das heißt, Interesse ist ein Gefühl, ein Verlangen, das durch den Wunsch nach Wissen hervorgerufen wird. 

	Alena: Und es herrschte Freude. 

	Irina (Erzengel Raphael): Freude ist ein Gefühl, das dadurch entsteht, dass das Buch deine Erwartungen erfüllt. Und du hattest diese Erwartung in dir: dass du ein unsterblicher Geist bist. Als du das Buch gelesen hast, hat es deinen Glauben gestärkt und deine Schwingungen erhöht. Der Glaube an die Unsterblichkeit des Geistes erhöht die Schwingungen stärker als der Glaube an den Tod des Geistes. Denn der Glaube an die Unsterblichkeit des Geistes lässt Liebe zu Gott entstehen, weil er Unsterblichkeit schenkt. 

	Irina: Was sagen Sie? Ist seine Art zu reden interessant? 

	Alena: Ja. Sagen Sie jedem, dass er unsterblich ist, und er wird glücklich sein. 

	Irina (Erzengel Raphael): Wenn ein Mensch glaubt, dass er, sein Geist, sein Bewusstsein, sein Verstand sterblich sind, wird es ihm schwerfallen, Liebe zum Universum, zu Gott, zu sich selbst zu entwickeln. Wenn er glaubt, wird er intellektuell verstehen, dass alles, was er in diesem Leben erreicht hat, verschwinden wird. Und wenn es verschwindet, hat es keinen Sinn, Energie dafür zu verschwenden. Und wenn es keinen Sinn hat, Energie zu verschwenden, dann besitzt derjenige, der all dies geschaffen hat, keine Liebe, da er keine Unsterblichkeit verliehen hat. Um die Bedeutung beizubehalten: Wenn er keine Liebe besitzt, wird keine gegenseitige Liebe entstehen. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieses Layout? 

	Alena: Sehr interessant. Ich habe sogar versucht, es zu fühlen. Was für eine Liebe gibt es? Nur Verzweiflung. 

	Irina (Erzengel Raphael): Stellen Sie sich für einen Moment vor, dass Sie nach dem Tod sterben. Sie werden nicht mehr existieren. 

	Alena: Ja. Dann wird alles bedeutungslos. 

	Irina (Erzengel Raphael): Wofür? 

	Alena: Es hat keinen Sinn. 

	Irina (Erzengel Raphael): Du wirst andere Gefühle für deine Eltern und Kinder haben. Es wird weniger Liebe geben. Wenn du deine Eltern nicht selbst gewählt hast, wirst du dich verletzt fühlen. Denn sie haben dich geboren, ohne dich zu fragen, ob du bei ihnen leben willst. 

	Alena: Ja, dieses Gefühl hatte ich als Kind. 

	Irina (Erzengel Raphael): Wenn Sie nicht glauben, dass Sie existierten, bevor Sie in einem Körper geboren wurden und Ihre Eltern wählten, sehen Sie dann, wie der Glaube Ihre Einstellung, Ihr Leben, Ihren Charakter beeinflusst? 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Alena: Ja, in der Tat. Dem stimme ich zu. 

	Irina (Erzengel Raphael): Wenn wir glauben, dass der Geist stirbt, wird die Einstellung gegenüber Kindern anders sein. Als Körper, nicht als Geist. Man wird ihnen durch den Körper alles geben wollen, was sie zum Glück brauchen: Reichtum, Vergnügen. Aber ihr Geist wird sich nicht entwickeln. Denn er wird als bedeutungslos angesehen, wenn er nach dem Tod des Körpers nicht weiterlebt. Das bedeutet, dass ihre Erziehung anders verlaufen wird. 

	Alena: Der einzige Sinn, der bleibt, ist, reich zu werden und materielle Ziele zu erreichen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Genuss ist die Erfüllung eines instinktiven Programms. Wenn wir sterben, leben wir wenigstens hier. Wie der Apostel Paulus sagte: „Lasst uns essen und trinken, denn morgen sterben wir.“ Wir werden nichts anderes tun. Warum beten, Gott suchen, uns ändern, unseren Egoismus und unsere sündigen Leidenschaften ausmerzen, wenn es für den Geist keine Möglichkeit gibt, Gott zu begegnen? Warum Energie und Zeit verschwenden, wenn wir sie für Genuss ausgeben können? 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Alena: Ich würde sagen, Vergnügen ist wie materielles Glück. Aber ist Beten spirituelles Glück? Spirituelles Glück ist sogar größer als materielles Glück. 

	Irina (Erzengel Raphael): Weil du glaubst. Und wenn du nicht an die Existenz des Geistes glaubst, fällt es dir schwer, an Gott zu glauben. Du wirst fragen: „Wozu? Wie kann Gott existieren, wenn er dem Geist keine Unsterblichkeit verliehen hat?“ Es gibt Religionen, die dies kombinieren: Gott ist die Quelle. Für manche schuf er eine sterbliche Seele, und für diejenigen, die an ihn glauben, schuf er eine unsterbliche Seele. Sie verbinden den Glauben mit der Möglichkeit der Unsterblichkeit. Die Möglichkeit der Unsterblichkeit nach dem Tod des Körpers. Die Möglichkeit der persönlichen Unsterblichkeit ist mit dem Glauben an Gott verbunden. Doch darin irren sie sich. Sie haben eine Illusion, weil sie Gott durch das Prisma ihres Egos wahrnehmen. Sie glauben, dass sie selbst niemandem etwas schenken würden, der sie nicht liebt. Deshalb sind sie überzeugt, dass Gott niemandem Unsterblichkeit gewähren wird, der ihn nicht liebt. Aber er ist völlig anders. 

	Irina: Wie gefällt es Ihnen? 

	Alena: Großartig. Es erfüllt meine Seele mit Freude, dass Gott uns alle annimmt, egal wer wir sind. 

	Irina (Erzengel Raphael): Weil du daran glaubst. Und wenn ein Mensch nicht daran glaubt, dann wird er diese Idee ablehnen. 

	Alena: Verstehen. 

	41:10 Erzengel Raphael über die Linderung körperlicher Schmerzen durch Heilung. 

	Alena: Eine Frage zu Heilsystemen. Ich wollte fragen. Ich habe mehrmals körperliche Schmerzen und Verletzungen erlebt. Die Kuratoren haben die körperlichen Schmerzen vollständig gelindert. Können sie körperliche Schmerzen bei Menschen blockieren? Oder war das nur Zufall? 

	Irina (Erzengel Raphael): Sie können blockieren (demonstriert). Nerven haben ätherische Matrizen. Sie können energetische Bilder in Form von Platten in die ätherischen Matrizen der Nerven einbetten. Sie leiten dann weniger oder gar keinen Schmerz. Das passiert. Nicht bei jedem, aber es passiert. 

	Alena: Ich hatte es. Ich fühlte mich sehr schwach und fiebrig. Ich konnte zwar laufen, aber die Schmerzen waren völlig verschwunden. 

	Irina (Erzengel Raphael): Was ist passiert? 

	Alena: Einmal, wie man im Alter sagt, Ischias. Ich beugte mich vor, um meine Schuhe anzuziehen, und spürte einen stechenden Schmerz. Ein Nerv. Dann ließ der Schmerz sofort nach. Aber die Schwäche blieb. Mein Körper konnte nicht mehr mithalten. Meine Nerven konnten meinen Rücken nicht mehr stützen. Ich musste mich hinlegen. Aber ich hatte keine Schmerzen. Allmählich verschwand alles. Heilsitzungen. So fing alles an. Ich hatte diesen Drang: Ich studiere alle Heilsysteme, um mir selbst und anderen zu helfen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es kam zu einer Schwäche, weil die Nerven beschädigt waren und keine Signale mehr an die Muskeln weiterleiten konnten. Die Verbindung, die sie zum Anspannen brauchten, war unterbrochen. 

	Alena: Ja. Und dann, als sich meine Nerven erholten, mein Körper wieder durchhielt und meine Muskeln wieder arbeiteten, war alles wieder normal. 

	43:30 Erzengel Raphael über Vermittler bei Heilsitzungen. 

	Alena: Es gab einen weiteren Vorfall. Ich war beim Arzt. Der Arzt ging. Energie begann durch die beschädigte Stelle zu fließen. Kuratoren von den Plejaden trafen ein. Ein kraftvoller Energiefluss. Ich war überrascht und erkannte, dass ich den Arzt nicht brauchte. Obwohl ich die Kuratoren nicht um Hilfe gebeten hatte. Frage: Entwickeln Menschen, die regelmäßig Heilsitzungen besuchen, ihre eigenen Kuratoren? 

	Irina (Erzengel Raphael): Nicht immer, aber es kommt vor. 

	Alena: Das heißt, sie haben nicht gefragt, aber die Kuratoren haben geholfen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Sie können eine Bitte Ihres Schutzengels oder Ihres Höheren Selbst spüren und helfen, als käme es von Ihnen. Und beginnen, Ihnen zu helfen. 

	Alena: Vom Höheren Selbst? 

	Irina (Erzengel Raphael): Aber wenn der Mensch es nicht will, sich verschließt, nicht bereit ist, dann wird diese Energie ohne Folgen an ihm vorbeigehen und nichts in ihm verändern. Der freie Wille bleibt die stärkste Energie, die bestimmende Kraft im Leben eines Menschen. 

	Alena: Mir wurde klar, dass ich in solchen Situationen Führer hatte. Ich hatte nicht darum gebeten, aber sie begannen von selbst, mir zu helfen. Ich spürte Energien in dem verletzten Körperteil und erkannte, dass sie bei mir waren und ich sie nicht rufen musste. Mir wurde klar, dass ich sie bitten konnte, anderen zu helfen. Da begann ich, über Heilsitzungen nachzudenken. Es war ein Zeichen. Dachte ich. 

	Irina (Erzengel Raphael): Ich verstehe. 

	45:17 Erzengel Raphael über die Dauer der Sitzungen. 

	Alena: Hier ist eine Frage. Ich mache eine 30-minütige oder eine einstündige Sitzung. Beeinträchtigt das die Wirksamkeit der Sitzung? Die Hälfte meiner Energie wurde in 30 Minuten geheilt, aber sie war nach einer Stunde vollständig geheilt. Gibt es ein Muster? 

	Irina (Erzengel Raphael): Es ist am besten, Sitzungen nicht länger als zwanzig bis vierzig Minuten durchzuführen. Dies ist die optimale Zeit. Andernfalls werden die Menschen müde. Sie brauchen Zeit, um diese Energie zu verarbeiten und anzupassen. Dies dauert 20-30-40 Minuten. Dreißig Minuten ist die durchschnittliche Dauer. 

	Alena: Gibt es Schichten in der Energie? Eine obere, eine mittlere und eine innere Schicht. Lassen Sie uns das genauer betrachten. Könnte es sein, dass in 20 Minuten nur die oberen beiden Schichten geheilt wurden? Und in 30 Minuten drei Schichten? Heißt das nicht, dass man alles vollständig heilen muss? Oder reichen 40 Minuten? 

	Irina (Erzengel Raphael): Stell dir ein zerrissenes Kleid vor. Du hast einen Faden bekommen und willst es flicken. Wie lange wirst du dafür brauchen? 

	Alena: Je größer das Loch, desto länger dauert das Zunähen. 

	Irina (Erzengel Raphael): Und wenn Sie nicht wissen, wie das geht? 

	Alena: Wenn ich nicht weiß wie, wird es sehr lange dauern. 

	Irina: Wirst du eine ganze Stunde sitzen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Es hängt von der Kompetenz der Plasmoide ab, die kommen. Wenn sie etwas nicht bewältigen können, passiert es in der nächsten Sitzung erneut. Viele Plasmoide und spirituelle Wesen, Humanoide, nehmen ebenfalls teil. Das heißt, Humanoide verlassen ihren physischen Körper und kommen zu Sitzungen. Wir nennen sie Heiler. Körperlose Geister aus verschiedenen dichten und subtilen Welten. Manchmal arbeiten sie außerhalb einer Sitzung. Das heißt, die Sitzung endet, die Person geht ihren Geschäften nach, aber sie gehen nicht, und die Sitzung geht weiter. Sie setzen ihre Arbeit fort. Manchmal kommen sie, wenn die Person einschläft, und arbeiten weiter mit ihr. Nicht alle, aber viele, fühlen sich für die Heilung der Person verantwortlich, zu der sie kommen, und beginnen, sie auch außerhalb der Sitzung zu besuchen. 

	Alena: Großartig! Danke. 

	48:12 Erzengel Raphael über die Schlafenszeit. 

	Alena: Darf ich eine Frage stellen, bevor ich sie vergesse? Auf der Erde haben wir die Vorstellung, dass wir um zehn Uhr ins Bett gehen sollten. Findet Heilung zwischen zehn und zwölf statt? Aber wenn man später ins Bett geht, findet dann keine Heilung und Genesung statt? Gibt es da einen Zusammenhang mit der Uhr? 

	Irina (Erzengel Raphael): Jeder Mensch ist anders. 

	Alena: Wenn eine Person um 1 Uhr morgens ins Bett geht, bedeutet das nicht, dass sie nachts weniger Energie hat? Oder weniger Ruhe? 

	Irina (Erzengel Raphael): Er geht vielleicht um zehn ins Bett und steht um eins auf. Dann bleibt er bis vier wach. Das ist unterschiedlich. Jemand, dessen Schlafrhythmus auf eine spätere Schlafenszeit eingestellt ist, geht früher ins Bett und schläft sogar ein. Er wacht vielleicht mitten in der Nacht auf und bleibt bis zum Morgengrauen wach. Er schläft trotzdem ein. Er beginnt keinen neuen Tag, weil er nicht genug Schlaf hat, um sich zu erholen. Er legt sich hin oder macht nachts etwas anderes. 

	Selbst wenn Sie sich auf eine Astralreise begeben, kehrt Ihr Körper zurück, wenn er nicht schlafen will. Es ist sinnlos, gegen Ihren Körper anzukämpfen. Sie bleiben im Wachzustand in Ihrem Körper, selbst während der Meditation. Bewusste Astralreisen sind eine Form des Wachseins, da das Gehirn ähnliche Wellen aussendet wie im Wachzustand. Bewusstsein erhält das Bewusstsein. Es werden weniger Schlafhormone ausgeschüttet, was sich auf das menschliche Gehirn auswirkt. 

	Wenn der natürliche Schlafrhythmus einer Person auf eine frühe Schlafenszeit um 22 Uhr eingestellt ist und sie versucht, um 0 Uhr oder 1 Uhr einzuschlafen, wird sie nicht dazu in der Lage sein. Sie wird müde sein, aber trotzdem einschlafen. Es wird schwierig sein. Sie können sich an eine spätere Schlafenszeit gewöhnen. Dies sollte schrittweise geschehen. Es sollte von Wunsch und bewusstem Willen getrieben sein. Dies kann negative gesundheitliche Folgen haben, da der Schlafrhythmus umgewöhnt wird. Nachtschichtarbeit ist nicht für jeden geeignet. Sie ist nur für Menschen geeignet, die an späte Schlafenszeiten gewöhnt sind. Ihnen wird es leichter fallen, sich an Nachtarbeit zu gewöhnen. 

	Alena: Dennoch können Menschen nachts arbeiten, wenn sie daran gewöhnt sind? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja. Selbst wenn er es gewohnt ist, spät ins Bett zu gehen, kann es sein, dass er, wenn er früh ins Bett geht, selbst wenn er einschläft, drei oder vier Stunden später aufwacht. Er wird nachts ein paar Stunden wach sein. Aber morgens steht er wie üblich nicht auf, weil er nicht genug Schlaf bekommen hat. Er wird vor Sonnenaufgang einschlafen und lange schlafen. Wenn er früh aufstehen muss, zum Beispiel wegen der Arbeit, wird er nicht genug Schlaf bekommen. Das wird Stress verursachen. 

	52:20 Über den Namen der Sitzungen. Engeltherapie. 

	Irina: Stellen Sie eine Frage. Vielleicht antwortet Erzengel Raphael. 

	Alena: Wir bieten Sitzungen mit dem Plejaden-Sternhaufen an. Sie heißen „Intergalaktischer Medizinischer Dienst des Lichts“. Auf der Erde ist das Wort „medizinisch“ falsch, da unsere Wissenschaftler die heilende Wirkung der Sitzungen noch nicht bewiesen haben. Wir haben noch keine wissenschaftlichen Beweise dafür, dass die Sitzungen den Menschen Heilung und Wohlbefinden bringen. Ich wollte fragen, ob die Kuratoren uns einen neuen Namen geben könnten, der keine medizinischen Begriffe enthält. 

	Irina (Erzengel Raphael): Sie sprechen immer noch kein Russisch. Sie sprechen Ihre Sprache nicht. Keine plasmoide Zivilisation spricht die Sprachen der physischen Welten. Sie verwenden die Terminologie, die ihnen vom Kontaktpartner gegeben wurde. Sie lesen bei Kontakt aus dem Gedächtnis, wie ein bestimmter Kontaktpartner sie nennt. Wie möchten Sie sie nennen? 

	Alena: ICH? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja. 

	Alena: Ich muss darüber nachdenken. 

	Irina (Erzengel Raphael): Sie zählen. Sie hören keine Geräusche, sondern sehen ein Bild, einen Gedanken in Ihrem Gedächtnis. Und sie verstehen durch ihren Verstand und ihre Wahrnehmung, dass sich dieses Wort oder diese Wörter speziell auf sie beziehen. Sie verstehen, wenn Sie sie anrufen, wenn Sie sie aussprechen. Welche Wörter? Alles ist erlaubt. Solange sie mit ihnen in Verbindung gebracht werden. Man könnte sie „Große Lichtkräfte des Universums“ nennen. Für sie würde es wie „Medizinischer Dienst“ klingen. Also neutral. Es ist wichtig, auch für andere verständlich zu sein. Sie führen Sitzungen nicht nur für sich selbst, sondern auch für andere durch. Versetzen Sie sich daher gedanklich in die Lage von jemandem, dem es wichtig ist, zu verstehen, was passiert. 

	Um in der Welt der Esoterik erfolgreich voranzukommen, muss man nahbar sein. Damit die Menschen verstehen, wie ihnen geholfen werden kann, müssen Sie Ihre Kommunikation mit der Gesellschaft und der esoterischen Welt so gestalten, dass Sie sich als nahbarer Spezialist positionieren. Vermeiden Sie gleichzeitig unhaltbare Versprechungen. Vermeiden Sie irreführende Werbung. Zum Beispiel: „Krebsheilung in 10 Sitzungen – 100 % garantiert“. Das sollte man nicht tun. Wecken Sie keine unbegründeten Hoffnungen. Menschen, die in diesen Hoffnungen enttäuscht werden, weil sie sich nicht verändert haben und nicht bereit waren, die heilende Energie anzunehmen, werden sich nicht selbst die Schuld geben. Sie werden ihre ganze Negativität auf den Heiler richten. Er hat nicht gehalten, was er versprochen hat. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Alena: Ja. Unsere Heiler haben Angst, dass jemand sie für Betrüger hält und ihre Arbeit für illegal hält. 

	Irina (Erzengel Raphael): Um nicht als illegal zu gelten, müssen Sie für die Menschen verständlich sein. Machen Sie gleichzeitig keine unrealistischen Versprechungen von Wunderheilungen. Sagen Sie, es sei Hilfe, aber Sie müssen sich und Ihre Schwingungen selbst ändern. So sollte es erklärt werden. Aber wie sollte es heißen? Etwas, das für die Menschen verständlich ist. Versetzen Sie sich in die Lage von jemandem, der esoterische Heilsitzungen sucht. Welcher Name wäre für Sie klar? 

	Alena: Für mich sind es „Heilsitzungen“. Diese beiden Worte sind eindeutig. 

	Irina (Erzengel Raphael): Heilung. Heilsitzungen. Sie können die Anwälte Ihrer Welt fragen. Diejenigen, die die Gesetze Ihrer Gesellschaft kennen. Ich habe sie nicht im Detail studiert. Aber es gibt Leute bei Ihnen, die sie kennen. Entsprechen die Worte „Heilsitzungen“ in der Anzeige den Gesetzen Ihres Staates? Er wird Ihnen sagen, ob dies der Fall ist oder nicht. 

	Alena: Ich denke, wir müssen alle Sitzungen „Musiktherapie“ nennen. Guter Punkt. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es gibt auch die „Angelotherapie“. Das ist übrigens ein Zweig der Esoterik. Sie heißt „Angelotherapie“. 

	Alena: Und was machen sie? 

	Irina (Erzengel Raphael): Sie rufen Engel, Erzengel aus verschiedenen Ebenen der Geistigen Welt. Körperlos und sogar verkörpert. Sie senden Phantome. Sie haben einen Pakt mit den Engeln. Ich bin auch anwesend. Normalerweise sende ich sie in Form von Phantomen. Es kommt auch zu Heilungen. Aber eher auf spiritueller Ebene: Lösen von Blockaden, Aktivieren der Chakren, Reinigen ätherisch-astral-mentaler Felder. Damit der Mensch eine ruhige, ausgeglichene Stimmung und Selbstvertrauen hat. 

	Alena: Großartig. 

	Irina: Liebe Freunde! Vielen Dank fürs Ansehen dieses Videos. Ich hoffe, ihr fandet es interessant, etwas über Heilung, spirituelles Wachstum und Charakterveränderung zu erfahren. Ich danke Elena für ihre aufschlussreichen Fragen, ihre Sanftmut, Sensibilität und ihren Einsatz für andere. Ich sende euch das Licht meiner Liebe. 

	Alena: Ich akzeptiere, liebe und segne. 

	Irina: Ich danke Erzengel Raphael für seine Antworten. Dafür, dass er gekommen ist, um meine Fragen zu beantworten. Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es diesen Kontakt ermöglicht hat. Vielen Dank, liebe Freunde, für eure Unterstützung unseres Projekts. Tschüss alle zusammen! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine universelle Kontaktperson mit dicht-materiellen, feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 
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	MidgasCause über Kinesiologie 

	 https://blog.cassiopeia.center/U9k9x3xgh3Y  

	Als ich Geowissenschaften studierte – Biologie und Medizin, laut unseren Quellen in der Interstellaren Union und auch durch Interaktionen mit Kontaktpersonen –, beschäftigte ich mich mit der Disziplin der Physiologie. Was Sie Kinesiologie nennen. Für mich ist es ein integraler Bestandteil der Physiologie, die früher Biomechanik genannt wurde. 

	Es ist die Wissenschaft davon, wie Gedanken die Muskeln des menschlichen Körpers beeinflussen. Gedanken, Emotionen, so wie ich es verstehe. Es ist die Wissenschaft davon, wie Gedanken und Emotionen den menschlichen Körper beeinflussen und wie die Bewegungen des menschlichen Körpers seinen Geist beeinflussen. 

	Kinesiologie wirkt auf der körperlichen Ebene. Über die ätherische Ebene kann sie mit der geistigen Ebene arbeiten. Und umgekehrt. Der Geist wirkt über die ätherische Ebene mit dem physischen Körper. Betrachtet man die Aura eines Menschen, seine Chakren, so sieht man, dass nahezu alle sieben Ebenen beteiligt sind. Die Wirkung der Kinesiologie erstreckt sich über alle Ebenen: von der körperlichen über die geistige bis hin zum siebten Chakra. 

	Diese Wissenschaft verwendet spezielle Anspannungs- und Entspannungsmethoden, die über bestimmte Bereiche des Körpers die Anspannung eines stressigen Moments im Gedächtnis einer Person hervorrufen können. Aus der Erinnerung an diese Anspannung wird durch Assoziationen, die mit dem motorischen Gedächtnis verknüpft sind, das vergessene Bild wieder ins Gedächtnis zurückgerufen. Eine unangenehme Erinnerung wurde verdrängt. 

	Wir nennen dies „Arbeit mit Assoziationen“. Wenn eine Person irgendwo im Körper eine Anspannung spürt, kann sie Atemtechniken und Konzentration auf diesen Bereich anwenden, um die Erinnerungen hervorzurufen, die diese Anspannung verursacht haben. 

	Verspannungen in hypertonen Muskeln sind immer ein Zeichen für Stresshormone. Diese Hormone wurden in einer bestimmten Situation ausgeschüttet. Die betroffene Person hat diese Situation möglicherweise vergessen. Anspannung lenkt die Aufmerksamkeit auf diesen Körperteil, auf diese Muskeln, und die Erinnerung kommt zurück. Es ist wichtig, Fragen zu stellen. Wir nennen das „mit dem Körper sprechen“. 

	Kinesiologische Techniken können das Immunsystem stärken, den Stoffwechsel verbessern, den Körper entgiften und die Aufnahme von Nährstoffen aus der Nahrung, einschließlich Glukose, verbessern. Dies hilft Bauchspeicheldrüse und Leber, einen stabilen Blutzucker- und Glukosespiegel aufrechtzuerhalten. Sie können auch Entzündungen und allergische Reaktionen, Autoimmunentzündungen und chronische Infektionen durch die Stärkung des Immunsystems unterdrücken. Vor allem aber stärken sie den Glauben daran, dass der Geist den Körper beeinflussen kann. 

	01:00, #454 Kinesiologie – muskuläre Selbstregulation und spirituelle Meditation. Multidimensionalität des Bewusstseins. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	#789 Offenbarungen durch Symbole und Botschaften der Höheren Mächte. Runen des Bewusstseins. 

	 https://blog.cassiopeia.center/dvAS_ejBKmw  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:34 Konferenzauszüge. 

	„Warum heißen sie ‚Runen des Bewusstseins‘? Weil sie eine Bedeutung enthalten, die die tiefe, unterbewusste Erinnerung eines Menschen als Schöpfer von allem, was existiert, und als vollwertiges, bewusstes Kind Gottes weckt.“ 

	„Schauen Sie sich jede Rune genau an und fragen Sie sich, welche Emotionen und Gefühle diese Zeichnung, dieses Bild in Ihnen hervorruft.“ 

	„Nicht die Runen können Schaden anrichten, sondern der Mensch selbst, der sich selbst Schaden zufügt, wenn er sich ausschließlich auf ihre Kraft verlässt und nichts in seinem Leben ändert. Dies kann zu Apathie und der Erwartung führen, dass die Runen etwas bewirken, während sie inaktiv bleiben und dann nicht funktionieren.“ 

	01:40 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich heiße euch herzlich willkommen. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute treffen wir uns mit einem Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts. Zu uns kommt ein Vertreter vom Planeten Futissa. Futissa ist die Hauptstadt der Galaktischen Föderation des Lichts, wo Siedler vom Planeten Burkhad leben. Er ist Spezialist für die Wissenschaft der Bildsprache und die Schaffung transformierender Symbole zur Erhöhung der eigenen Schwingungen. Er ist Psychologe, arbeitet aber auch mit Symbolik, verschiedenen Artefakten, Talismanen usw. Sein Name ist Pyrn KoOrs. 

	(Pirn KoOrs)Pirn ist mein Name, KoOrs ist mein Familienname. 

	(Irina) Ich habe auch einen Spezialisten aus der Geistlichen Welt eingeladen, den Schutzpatron der heilenden Egregoren. Ich genieße die Kommunikation mit ihm sehr. Er ist ein körperloser Geist und der Wächter des esoterischen Egregors – er bildet Heilengel und diejenigen aus, die Heilung, Hilfe für Menschen, Medizin usw. praktizieren. Sein Name ist Erzengel Raphael – ein körperloser Geist der 24. Ebene. 

	Und bei uns ist unsere Meisterin Alleiya. Hallo! 

	Gasse: Grüße an alle, hallo an alle! Ich freue mich so, endlich hier bei dieser Konferenz zu sein. Grüße an Erzengel Raphael und Pirna KoOrsa. Ich habe mich sehr auf dieses Treffen gefreut. 

	04:10 Die Geschichte der Erlangung der Runen des Bewusstseins. 

	Gasse: Ich möchte euch etwas über die Runen des Bewusstseins erzählen, die ich 2019 erhalten habe. Auch sie hatten eine Geschichte: Als ich tief in Meditation versunken war, erhielt ich diese Runen. Ich war neugierig, woher sie kamen. Und sie übermittelten mir: 

	„Die Runen des Bewusstseins werden aus der Ferne empfangen. 

	Durch die Jahrhunderte hindurch mit Bedeutung durchdrungen, zum Ruhme Hyperboreas. 

	Sie wurden Ihnen von der Föderation gegeben, 

	Wo alle Vertreter des Lichts des Universums versammelt sind. 

	Nimm sie für immer, 

	Ab sofort werden sie Ihnen als Belohnung gegeben. 

	Bringen Sie sie mit einem Funken Freiheit zu den Menschen - 

	Sie werden alle Geheimnisse der lebenden Menschen erfahren.“ 

	Ich danke Ihnen, meine lieben Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts, für dieses Geschenk! Und natürlich stellt sich sofort die Frage: Wer hat mir diese Runen im Jahr 2019 geschenkt? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Dein Höheres Selbst war an der Übermittlung dieser Symbole beteiligt, da du Informationen aus vergangenen Inkarnationen in deinen Erinnerungen hattest. Ich und die Gruppe aus Futissa, die an der Erstellung der Symbole arbeitet, waren ebenfalls beteiligt. Auch Erzengel Raphael war beteiligt. Deshalb sind wir gekommen, um deine Fragen zu beantworten. 

	05:47 Die tiefe Bedeutung der Runen des Bewusstseins. 

	Gasse: Warum wurden diese Symbole Runen des Bewusstseins genannt? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Eine Rune ist ein Symbol, das eine energetische Matrix mit einer Reihe von Konzepten enthält, den sogenannten Archetypen des menschlichen Unterbewusstseins – Bilder, die im tiefen Gedächtnis der Egregoren der Erde gespeichert sind. Schließlich wurden alle Egregoren der Erde von vielen Generationen von Erdbewohnern erschaffen und enthalten Bilder, die seit der Erschaffung der Menschheit, der ersten Menschen, von Generation zu Generation weitergegeben wurden. Diese Bilder sind in Abschnitten der Egregoren gespeichert, die als „Informationsabschnitt der Akasha-Chroniken“ bezeichnet werden. Und die Zeichen, die Sie erhalten haben, stammen von Egregoren, die lange vor dem Krieg, vor 12.000 Jahren, auf dem Territorium eines einzigen Kontinents existierten. 

	Warum heißen sie Runen des Bewusstseins? Weil sie eine Bedeutung haben, die die tiefe, unterbewusste Erinnerung eines Menschen als Schöpfer allen Seins und als vollwertiges, bewusstes Kind Gottes weckt. Es ist eine tiefe Ehre und Verantwortung, ein Kind dessen zu sein, der die Quelle des Universums ist. 

	Gasse: Ich bin schockiert! Vielen Dank für diese Antwort! Wie nennt man die Symbole, die du mir gegeben hast? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Wir nennen diese Symbole, wenn sie ins Russische übersetzt werden, „Bilder der Transformation psychischer Energien durch Verbindung, Kommunion und Vereinigung mit den egregorialen Archetypen des kollektiven Unbewussten.“ 

	Gasse: Danke schön. 

	08:38 Der Einfluss von Runen auf das Unterbewusstsein. 

	Gasse: Bitte sagen Sie mir, helfen diese Runen beim persönlichen Wachstum? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja, es gibt spezielle Meditationen für sie. 

	Gasse: Ausgezeichnet. Wir kommen jetzt dazu. Wie beeinflussen sie unser Unterbewusstsein? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Sie wecken im Unterbewusstsein eines Menschen die Ahnenerinnerung, also die Erinnerung an seinen Ahnen-Egregor, und helfen ihm, eine Verbindung zu den Egregoren herzustellen, die in der Antike von Menschen geschaffen wurden, die auf spiritueller Ebene bewusster waren. 

	(Irina) Das heißt, es ist wie die Ahnenerinnerung von Generationen. 

	Gasse: Wie interessant! Wie beeinflussen sie unser Unterbewusstsein? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Sie wecken Gefühle, die von einer Person unterdrückt wurden, die nach momentanen Gewohnheiten und Bedürfnissen lebt und selten nach innen blickt. Dadurch werden in ihr Gefühle geweckt, die unterdrückt wurden. 

	Gasse: Ausgezeichnet! Vielen Dank! 

	10:09 Runen helfen, den Zweck zu verstehen. Rune „Transformation“. 

	Gasse: Wie können diese Runen des Bewusstseins dabei helfen, die eigene Bestimmung zu verstehen? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Jede Rune dient einem bestimmten Meditationszweck: Sie zieht Energie aus dem Raum feinstofflicher Zivilisationen und Egregoren an, um die Schwingungen eines bestimmten Chakras zu erhöhen und je nach Rune heilende Energien anzuziehen. Es gibt eine Rune namens „Transformation“, die einem hilft, seinen eigenen Zweck zu verstehen. 

	(Irina) Sie zeigen es mir jetzt. 

	Gasse: (zeigt die Rune) 

	Irina: Ja. Ich habe auch so eins, und es hilft... Ich werde es jetzt finden. Hier ist es! Und wie hilft es? 

	(Pirn KoOrs) Wenn Sie sich auf ihre Energie einstimmen und sich vorstellen, in dieser Rune zu sein, öffnet sich ein Informationskanal, der zum Höheren Selbst führt, und Sie erhalten Informationen über Ihre Bestimmung. 

	(Irina) Ich übersetze einfach, was er gesagt hat. Er sagte, dass die Schwingungen dieser Rune, wenn man darüber meditiert – das heißt, sich darauf konzentriert, sie sich um sich herum vorstellt –, einen in Kontakt mit seinem Höheren Selbst bringen können. Diese Schwingungen nennt man „Transformation“. 

	(Pirn KoOrs) Denn Energietransformation ist ein Übergang auf eine neue Ebene. Jede Rune hat ihren eigenen Namen, der Ihnen hilft zu verstehen, in welchen Situationen sie verwendet werden sollte. Sie können alle Runen vor sich auslegen und mit denen arbeiten, zu denen Ihre Seele intuitiv tendiert. 

	12:37 Pirn KoOrs über die Arbeit mit den Runen des Bewusstseins. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Sie können alle Runen vor sich auslegen und mit denen arbeiten, die Ihre Seele intuitiv erreicht. 

	Gasse: Sollen sie so herausgezogen werden? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja, aber um sie sichtbar zu machen, legen Sie sie aus. Ich weiß, dass Sie mit Symbolen wie Tarotkarten gearbeitet haben. 

	Gasse: Ja. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Denken Sie daran: Wenn Sie ein neues Tarotkartenspiel erhalten, legen Sie die Karten zunächst aus, lernen Sie sie kennen und erfahren Sie, welche Energie sie haben. Richtig? 

	Gasse: Absolut richtig. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Das Gleiche gilt hier, denn es handelt sich um Symbole. Nur sind sie nicht wie Tarotkarten, die menschliche Figuren darstellen. Hier werden Energien dargestellt, Energieflüsse, die im Raum, in eurem Körper, in euren Chakren existieren. Es handelt sich also nicht nur um Buchstaben, wie die skandinavischen Runen, mit denen Wörter geschrieben wurden. Sie stellen den Energiefluss dar. 

	Betrachten Sie jede Rune genau und fragen Sie sich, welche Emotionen und Gefühle diese Zeichnung oder dieses Bild in Ihnen hervorruft. Welche Eindrücke haben Sie? Ist die Energie harmonisch und angenehm? Wenn nicht, müssen Sie nach den Gründen dafür suchen. Diese können auf Blockaden und Spannungen zurückzuführen sein, die verhindern, dass diese Energie richtig durch Ihren Körper fließt. 

	Gasse: Okay. Jede Rune ist mit einer bestimmten Art von Energie erfüllt, richtig? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja, sie ist wie ein Schlüssel. 

	Gasse: Doch woher kommt diese Energie? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Vom Egregor, vom Höheren Selbst, von plasmoiden Zivilisationen. Es hängt von der Rune ab. Hier sind zum Beispiel Runen, die die Elemente darstellen. 

	Gasse: Wir werden sie jetzt durchgehen. 

	14:54 Die Bedeutung der Rune „Waage“ und der Umgang damit. 

	Gasse: Ich möchte den Ursprung dieser Bedeutung verstehen und wissen, wie man mit jeder Rune arbeitet. Hier habe ich zum Beispiel die Rune „Waage“ (zeigt) auf diese Weise interpretiert. Könnte sie auch anders interpretiert werden? Was bedeutet diese Rune? Und vielleicht könnten Sie mir eine Technik für die Arbeit mit dieser Rune vorschlagen. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Oh, die Waage-Rune! Hier ist sie, ja! Ihr Bild ist (wie einige andere Runen der antiken Schrift) eine fast exakte Reproduktion eines Buchstabens aus dem ältesten Alphabet der Welt, dem phönizischen Alphabet. Dieser Buchstabe war der erste in diesem Alphabet und bezeichnete den Laut „A“. Tatsächlich ist der russische Buchstabe „A“ von ihm abgeleitet, nur umgedreht (Irina und Alleeya zeigen ihn auf dem Bildschirm). Und ursprünglich wurde er genau so dargestellt – auf der Seite, mit dem offenen Dreieck nach links. Dies ist die klassische Darstellung des ersten Buchstabens des phönizischen Alphabets. 

	Gasse: Wie interessant! 

	Irina (Pirn CoOrs) : Wie stellten die Phönizier ihre Buchstaben dar? Woher hatten sie sie? Sie entnahmen sie Bildern von Objekten aus ihrer Umgebung. Das phönizische Alphabet war das erste Alphabet, das nicht in Form von Hieroglyphen, sondern in Form von Zeichen vorlag. 

	Sie wissen, dass die Zivilisation des alten Ägypten, als Sprache und Schrift sich entwickelten, noch keine Buchstaben kannte. Man zeichnete einfach Bilder, stellte eine Handlung oder einen Gegenstand mit einer entsprechenden Zeichnung dar, zum Beispiel einen Menschen, ein Tier usw. Dies waren die ersten Hieroglyphen. Doch mit der Erweiterung ihres Wissens über die Welt wuchs die Zahl der Wörter in der ägyptischen Sprache rapide an. Daher erwies sich das Zeichnen dieser kleinen Menschen und Tiere als sehr zeitaufwendig und umständlich. Die Schreiber, also die Menschen, die alles niederschrieben, kamen zu dem Schluss, dass sie Symbole schaffen mussten, die zunächst Silben und dann einzelne Buchstaben darstellten. 

	Und die Phönizier gehörten zu den Ersten, die ein Alphabet aus Buchstaben schufen. Und woher stammt dieser Buchstabe? Dieses Bild in ihrem Alphabet war ein abgeschnittenes Bild eines Stiers. Das heißt, seine Hörner sind hier abgebildet. 

	Gasse: Okay. Wie arbeite ich mit dieser Rune? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Was bedeutete es? Es symbolisierte Stärke und Vorwärtsstreben. Hier steht es für Waage, und in diesem System ist das Zeichen dasselbe, aber der Name lautet „Waage“. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass diese Rune erhalten wurde, um die eigene Stärke auszugleichen und die Folgen des eigenen Vorwärtsstrebens abzuwägen. Mit anderen Worten: Sie fordert Vernunft, Logik, Analyse und das Abwägen des eigenen Lebens auf der Waage der Liebe Gottes. 

	Wie arbeitet man damit? Es kann nützlich sein, wenn Sie sich in einer Situation befinden, in der Sie eine Entscheidung treffen müssen, oder wenn Sie sich mit jemandem in einem Konflikt versöhnen müssen, d. h. alles abwägen müssen. In diesem Fall hilft Ihnen die Meditation über diese Rune – das heißt, Sie betrachten sie und stellen sich vor, Sie würden sich mit ihr verbinden –, Ihren Geist ins Gleichgewicht zu bringen – Ihre Gefühle und Emotionen mit Ihrem Verstand, Ihr Herz mit Ihrem Verstand und so weiter. Es wird Ihnen helfen, eine fundiertere Entscheidung zu treffen. 

	Gasse: Vielen Dank für die Interpretation der Waage-Rune! 

	21:00 Pirn KoOrs über die Rune „Verbindung“. 

	Gasse: Ich möchte Ihnen diese Rune namens „Verbindung“ zeigen (zeigt eine Karte mit einem Bild). Welche Energie enthält sie und welche Bedeutung hat sie? Hier ist eine weitere Interpretation – auf Natursteinen (zeigt einen Stein mit einem Bild der Rune). 

	Irina (Pirn CoOrs) : Hier wird der Fluss der Energien in einem Kreis dargestellt. Und die Rune „Verbindung“ (Irina zeigt die Rune im Bild) symbolisiert diese Bewegung. 

	(Irina) Mein Bild steht auf dem Kopf, aber dies ist die Bewegung der Energien von hier nach hier (zeigt gegen den Uhrzeigersinn, was bedeutet, dass es tatsächlich im Uhrzeigersinn ist). 

	(Pirn Koors) Die Mittellinie repräsentiert hier die Wirbelsäule. Und diese Linie, die sich, wie Sie sehen können, direkt unter der Mitte befindet, repräsentiert das Sonnenchakra, Manipura. Der Energiefluss entspringt hier, vom Manipura-Chakra, und steigt nach oben. Dies repräsentiert den spirituellen Kanal. Und diese Linie, die sich oben befindet, repräsentiert die spirituelle Welt, die Egregoren, das Höhere Selbst – alles, was über dem Menschen existiert. 

	Darüber hinaus ist das dritte Chakra – Manipura – die Verbindung zur Gesellschaft, die Verbindung eines Menschen mit der Gesellschaft und den Menschen, unter denen er lebt: mit seiner Familie, seinen Nachbarn, seinen Arbeitskollegen. Mit anderen Worten, es ist eine soziale Verbindung. Und hier zeigt sich, dass ein Mensch durch die Gesellschaft, durch das dritte Chakra, Erleuchtung und Kontakt mit Gott erlangt. 

	Gasse: Ist es möglich, durch diese Rune „Verbindung“ die Beziehungen zu anderen Menschen irgendwie zu verbessern, durch diese Energie der Runenverbindung zu helfen? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Es handelt sich nicht um eine Beziehung zu einem Individuum, sondern zur Gesellschaft. Für die Familie und die Versöhnung mit dem Partner ist die Rune „Junge“ besser geeignet. Diese Rune kann beispielsweise beim beruflichen Aufstieg, der Arbeitssuche oder bei der Bewältigung von Problemen am Arbeitsplatz helfen. Bei Problemen oder Konflikten am Arbeitsplatz, zum Beispiel mit dem Egregor des Jobs oder mit dem Chef, können Sie morgens vor der Arbeit ein Glas Wasser auf diese Rune stellen. Die Wassermoleküle nehmen ihre Struktur an und laden sich auf. Sie können dieses Wasser trinken und so Ihr drittes Chakra aktivieren, um den Konflikt zu lösen. 

	Gasse: Die Rune „Verbindung“ ist also sozial und eignet sich besser für die Arbeit und Interaktion mit sozialen Sphären. Ich verstehe. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja. 

	24:43 Pirn KoOrs über die Rune „Lad“. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Um einen Partner zu finden und die Beziehung zu ihm zu verbessern, also mit dem zweiten Chakra zu arbeiten, ist die Rune „Lada“ besser geeignet. Lada ist die Göttin der Venus in der slawischen Mythologie. 

	Gasse: (zeigt einen Stein mit der Rune „Lad“) 

	Irina: Ja, hier ist es, schau (zeigt die Karte). 

	(Pirn Koors) Hier sehen wir ein Dreieck mit einem Strich, und durch diesen Strich sind zwei Dreiecke entstanden. Es ähnelt auch einem fliegenden Vogel, wie Flügel. Es sind also zwei zusammen – zwei Dreiecke zusammen, und sie scheinen zusammen zu fliegen. Das ist Harmonie, Versöhnung, die Aktivierung des zweiten Chakras. 

	Gasse: Und es filtert auch alles Unnötige heraus, oder? Es beruhigt, gleicht den emotionalen Zustand aus und zeigt den richtigen Weg. 

	26:07 Pirn KoOrs über die Runen „Clear“ und „Heart“. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Die Energie der Rune „Clear“ kann die Richtigkeit des Weges zeigen – Klärung dessen, was richtig und was falsch ist. 

	Gasse: Ja, hier ist es – „Clear“ (zeigt den Stein). 

	Irina: Schauen Sie, für mich ist es klar (zeigt die Karte). Sehen Sie: Das obere Dreieck ist größer als das untere. 

	(Pirn KoOrs) Dies deutet darauf hin, dass die oberen Chakren, die für Vernunft und Verständnis zuständig sind, aktiviert sind und Energien dorthin fließen. Und die Energie der Person ist gestiegen und eine Art Ausdehnung hat begonnen. 

	Gasse: Ich habe sogar eine Meditation zum Öffnen der Hellsichtigkeit mit der Rune „Clear“. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Und dies ist auch eine Klärung des eigenen Weges. 

	Gasse: Ja, das ist absolut richtig. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Und auch für den Frieden in der Familie – die Rune „Herd“, um alle zu versammeln. 

	Gasse: Die Rune „Herd“? Ja, es ist gut, mit ihr im Haus zu arbeiten; sie harmonisiert es. Ich bin gerne darin; ich lege sie ins Haus und möchte in diesem kleinen Haus sein, darin. Sie bringt Behaglichkeit und Gemütlichkeit. Wie kann man sonst noch mit der Rune „Herd“ arbeiten? 

	27:24 Pirn KoOrs über die Rune „Gina“. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Und auch für den Kontakt - diese Rune "Gina". 

	Gasse: Um Kontakte zu knüpfen und Verbindungen aufzubauen? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja, „Gina“ ist für jeden Kontakt da, auch zum Beispiel mit Plasmoiden (Irina zeigt eine Karte). Das heißt, um das gegenseitige Verständnis zu verbessern. 

	Gasse: Die Rune „Gina“ (zeigt einen Stein mit einem Symbol) kann Wünsche erfüllen und ist sehr energetisch. Wie sollte man mit dieser Rune arbeiten? Welche Technik eignet sich am besten dafür? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Sehen Sie, auch hier gibt es einen Energiefluss, der dem Menschen hilft, sich für Energien zu öffnen, auch für die feinstofflicher Zivilisationen. Es geht auch um Versöhnung, verbesserte Kommunikation, besseres gegenseitiges Verständnis und die Herstellung von Kontakten mit Plasmoiden. 

	28:23 Pirn KoOrs über die Runen „Glück“ und „Kristall“. 

	Irina: Was die Glücksbringer angeht, sagt er mir jetzt, dass es eher die „Glücks“-Rune ist. Sie heißt „Glück“ (wir haben eine andere Rune dieser Art). 

	Gasse: Die Kombination der Rune „Glück“ mit der Rune „Gina“ ist, so wie ich es verstehe, eine sehr gute Runenschrift. Stimmt das? Eine Runenschrift ist eine Kombination aus zwei oder mehr Runen. 

	Irina: Hier ist „Luck“ (Shows). Und sehen Sie, was für eine Kombination! 

	Und hier ist eine weitere Rune „Kristall“. 

	Gasse: Ja, Kristall. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Und genau das ist Wissen. 

	(Irina) Zeigt, dass eine Person durch den Blick in einen Kristall Ereignisse sieht. Das heißt, sie eröffnet tatsächlich eine Vision. 

	Gasse: Kann man es auch zum Sehen verwenden? Ausgezeichnet! Aus diesem Blickwinkel habe ich es noch nicht betrachtet. 

	Irina: Er zeigt mir nun, dass das sechste Chakra, also das „dritte Auge“, aktiviert wird und es ähnelt auch der Energie der Tarotkarte „Rad des Schicksals“. 

	Gasse: So etwas gibt es am Lenkrad. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja. Dies stellt das Rad der Wiedergeburt dar und den Eintritt und Austritt daraus in die spirituelle Welt. 

	Gasse: Okay, danke! Wie kann ich sonst damit arbeiten? 

	29:56 Pirn KoOrs über Runenarbeitstechniken. Rune „Inspiration“. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ich werde Ihnen jetzt erklären, wie Sie mit Runen arbeiten. 

	Ähnliche Arbeit: Sie müssen die gewünschte Rune entweder nach Namen oder nach dem Gefühl auswählen, das Sie von den Runen selbst bekommen. Manche Menschen sind einfach sehr intuitiv und achten nicht auf die Namen, sondern auf das Bild, die Energie der Runen selbst. Das heißt, Menschen nehmen Informationen unterschiedlich wahr. Manche konzentrieren sich auf die Worte, andere auf die Zeichnung selbst, das Bild der Rune und die Empfindungen, die es hervorruft, die Assoziationen, die mit diesem Bild in ihrem Gedächtnis haften bleiben. Das ist bei jedem anders. Manche Menschen sind es gewohnt, anhand des Namens der Rune zu arbeiten, während andere sich einfach auf ihre inneren Gefühle verlassen, unabhängig vom Namen. Beides ist richtig. Machen Sie, was Sie normalerweise tun. 

	Wie arbeitet man konkret mit jeder Rune? Es ist ein ähnlicher Prozess. Es ist Meditation, Kontemplation. Das heißt, man legt die gewählte Rune vor sich hin oder betrachtet sie. Stellt euch vor, ihr wärt in der Mitte, sodass die Energie entlang der dort abgebildeten Linien durch euren Körper fließt. 

	(Irina) Jetzt zeige ich es dir. Nehmen wir die Rune, die den Kontakt mit der spirituellen Welt stärkt; sie heißt „Inspiration“ (zeigt die Rune). Sie zeigt irgendwie nach oben. Siehst du? Schau sie dir an. Welche Gefühle ruft diese Zeichnung in dir hervor? 

	Gasse: Ein Impuls, ein Wunsch nach Bewegung, ein Gefühl der Bewegung im Körper. Zuerst beginnt sich der Körper auszurichten und Sie möchten diese Energie in eine Aktivität kanalisieren. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja, das möchte ich sagen. 

	(Irina) Jetzt spricht Pirn. 

	(Pirn KoOrs) Du und Alleeya, ihr sprecht über eure Gefühle, aber jeder kann sie anders empfinden und eigene Assoziationen entstehen lassen. Das ist normal. Denn es geht hier um die Arbeit mit Bildern, die, wie ich schon sagte, im kollektiven Unbewussten verborgen sind. Und jeder Mensch nimmt sie durch die Assoziationen seiner Erinnerung wahr. Versteht ihr, was ich meine? 

	Gasse: Sicherlich. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Deshalb hat diese Rune genau dieses Bild in Ihnen hervorgerufen. 

	Gasse: Ich verstehe. Ich spüre Bewegung in Manipur. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja. Stellen Sie sich nun vor, die Rune wäre groß, Sie wären darin und die Energie in Ihrem Körper würde entlang dieser Linien fließen. Wie fühlen Sie sich dabei? 

	Gasse: Freude, ja sogar Entzücken. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja. Und Sie müssen 5–10 Minuten in diesem Zustand der Kontemplation verweilen; das ist genug. Sie werden mit der Energie dieser Rune und den Kräften, die sie in Ihrem Körper aktiviert – Energien, Chakren usw. – aufgeladen. Und diese Aufladung hält länger als einen Tag an. 

	Gasse: Also mit Energie aufladen? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja. Genau mit dieser Energie. 

	34:04 Pirn KoOrs über die Rune „Spiegel“. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Und wenn Sie beispielsweise Astralreisen erlernen, einen prophetischen Traum haben oder in einem Traum einen Hinweis erhalten möchten, können Sie die Rune „Spiegel“ unter Ihr Kopfkissen legen, die Sie auf die Schwingungen sowohl des Mondes als auch der höheren Oktave des Mondes – des Planeten Neptun – einstimmt. 

	(Irina) Ist es das, was du fühlst? 

	Gasse: (zeigt einen Stein mit einem Symbol) Die „Spiegel“-Rune – ja, ich habe damit gearbeitet und sie in zwei Projektionen auf meinem Auto angebracht, um es vor dem Radar der Polizei zu schützen. Übrigens spiegelt die „Spiegel“-Rune die Gedanken eines Menschen wider. 

	Irina (Pirn CoOrs) : (zeigt eine Karte mit einer Rune) Es fördert die Selbsterkenntnis im Traum. 

	Gasse: Sehr interessant. 

	Irina: Wie gefällt dir ihre Energie? 

	Gasse: Ja, ich mag alle Achtsamkeitsrunen, denn als ich sie erhielt, war ich neugierig, wie sie wirken. Also versammelte ich etwa 60 Personen zum Testen, und sie führten jeden Tag Energietagebücher – was sie fühlten und spürten und welche Transformationen bei ihnen vor sich gingen. Und ich habe einige ihrer Rückmeldungen in das Buch geschrieben (zeigt das Buch). 

	35:36 Pirn CoOrs über die „Castle“-Rune. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Es gibt auch eine Schutzrune, die vor menschlicher Aggression, Angriffen von Wesenheiten und negativen Situationen schützt. Sie heißt „Das Schloss“. 

	(Irina) Hier ist sie (zeigt die Rune). Schau: hier ist sie sogar farbig und zeigt ein Dreieck. 

	(Pirn KoOrs) Das Dreieck ist ein Bild der Schicksalslinie, also des Schicksalstunnels, durch den ein Mensch reist. Hier gibt es ein Verbot: „Ich verbiete jedem, mich, meine Energie, zu berühren.“ Man muss sich den Angreifer in dieser Rune vorstellen und seine Energie durchstreichen. Dann wird er Angst haben, sich einem zu nähern. Mit anderen Worten: Es handelt sich um magische Symbole. 

	Gasse: Es ist sehr interessant. Ich habe tatsächlich eine Art Kettenhemd aus Runen um mich herum gemacht, es auf „Lock“ gestellt und es fühlte sich an, als würde ich eine Rüstung tragen. 

	36:37 Pirn KoOrs über die Rune der Elemente. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Es gibt auch Elementrunen. Es gibt kein spezifisches Element der Erde, aber es gibt Energien, die diesem ähnlich sind. 

	Gasse: Ja, das habe ich. 

	Irina (Pirn KoOrs): Es gibt aber auch Runen anderer Elemente – Wasser, Feuer und Luft. Diese Runen eignen sich für den Kontakt mit elementaren Plasmoiden. Man kann diese Runen (entweder auf Karten oder auf Natursteinen) auch zum Lesen von Situationen verwenden, genau wie beim Tarot. 

	Gasse: Das stimmt. Jeden Montag veröffentliche ich auf Zen und Rutube Runen-basierte Vorhersagen zum Bewusstsein für jedes Sternzeichen. 

	37:28 Pirn KoOrs über die Rune „Sonne“. 

	Gasse: Mich interessiert die Sonnenrune (zeigt sie). Sie zeigt die Sonne und enthält eine DNA-Helix. Eine sehr interessante Rune. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Es ist wie Erleuchtung, dasselbe Arkanum 19 – „Die Sonne“. Glück, Erfolg, Licht, Ruhm – das sind die Bedeutungen. 

	Gasse: Okay. Kann jeder mit diesen Runen des Bewusstseins arbeiten? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Auf meiner Ebene, ja. Aber hier muss man sich bewusst machen, dass ich ihre Bedeutung erklärt habe, wie sie übermittelt wurden, aber jeder Mensch kann sie tatsächlich anders verarbeiten und verstehen. Und man muss wissen, dass jedes Verständnis in der Wahrnehmung des jeweiligen Menschen absolut angemessen ist. Und dann muss man mit dieser Wahrnehmung arbeiten. 

	38:20 Pirn KoOrs über die Rune „Schlüssel“. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Nehmen wir zum Beispiel die Rune „Schlüssel“. Was assoziieren Sie überhaupt mit dem Wort „Schlüssel“? (Irina und Alleya demonstrieren die Rune auf einer Karte und einem Stein.) 

	Gasse: Mit der Öffnung eines verschlossenen Falles oder einer Situation. Wenn sich die Situation beispielsweise nicht weiterentwickelt, kann ich die Rune „Schlüssel“ verwenden. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Und für andere ist es mit der Entdeckung eines Geheimnisses verbunden, mit der Enthüllung von etwas Verborgenem – also mit ihrer Intuition. Das ist völlig normal. 

	38:54 Pirn KoOrs über die Runen „Gleichgewicht“ und „Energie“. 

	Irina: Lassen Sie uns reden und erklären, denn dieses Wort und dieses Bild werden natürlich auf ihre eigene Weise verstanden, aber sie müssen auch erklärt werden. Dies ist die Rune (zeigt die Karte). 

	Gasse: (zeigt einen Stein) „Gleichgewicht“, Gleichgewicht. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja. Und auch die Zeichnung hier ist bezeichnend. Sie zeigt übrigens einen Menschen, der in Harmonie und in Kontakt mit Gott ist. Das kann auch den Kontakt mit dem Höheren Selbst erleichtern. Und diese „Energie“-Rune wird dich mit Energie füllen (Irina zeigt die „Energie“-Rune). Wenn man also Wasser damit auflädt, erhöht das den Prana-Fluss in den Ätherkörper eines Menschen. 

	Gasse: Ich habe übrigens eine Channeling-Funktion dafür erhalten. Eigentlich habe ich für jede Rune eine Channeling-Funktion erhalten. Was bedeutet die „Gleichgewicht“-Rune? 

	Es gibt keine wundervollere Rune auf der Welt, 

	Was immer bei dir sein wird. 

	Entwickelt Ihre Botschaft, 

	Gleicht Ihre Begeisterung aus, 

	Hilft in schwierigen Zeiten 

	Und es zeigt sich in Taten.“ 

	Irina (Pirn CoOrs) : Achten Sie auf das Wort „Ihr“. So wirkt sie auf Sie persönlich. 

	40:14 Pirn KoOrs über die Rune „Miram“. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ich werde jetzt einige Empfehlungen geben, und dieses Wort muss auch erklärt werden (Irina zeigt die Rune). 

	Gasse: Rune "Miram". 

	Irina (Pirn CoOrs) : Was bedeutet das Wort „Miram“ für Sie? 

	Gasse: Frieden, Heilung, Wohlbefinden. 

	Irina: Nun fragen wir Pirna, was diese Rune bedeutet. Er zeigt mir tatsächlich den Sternenhimmel, die Galaxie. Das ist also schon eine Verbindung zu humanoiden Zivilisationen. 

	Gasse: Es war übrigens die allerletzte Rune, die ich erhalten habe. 

	41:02 Pirn KoOrs über die Rune „Illumination“. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Und dies ist eine weitere interessante, sehr leichte Rune (zeigt). 

	Gasse: "Morgendämmerung" (zeigt einen Stein). 

	Irina (Pirn CoOrs) : „Erleuchtung“. Es ist Morgendämmerung, Erleuchtung, Sonnenaufgang, etwas Neues. Auch hier wird jeder sagen, wie er sich dabei fühlt. Ursprünglich wurde es jedoch als „Morgendämmerung eines neuen Lebens“ übersetzt. 

	Gasse: Ja, es ist eine Eröffnung. Ausgezeichnet! Können Runen also bei der Meditation und Selbstfindung verwendet werden? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja. Deshalb ermutige ich Menschen, die mit Runen arbeiten, achtsam zu sein. 

	41:50 Erzengel Raphael über die Arbeit mit Runen. 

	Irina: Nun möchte auch Erzengel Raphael nachlegen. 

	(Erzengel Raphael) Ich möchte dich ermutigen, gezielt in der Meditation mit den Runen des Bewusstseins zu arbeiten, sie zu nutzen, um über die Themen nachzudenken, die du zur Lösung deiner Probleme und Bedürfnisse benötigst, und dich auf deine Empfindungen, insbesondere auf deine Transformationen zu konzentrieren. Denn der Weg der Symbole, der Weg des bildlichen Denkens, ist immer individuell, das heißt auf die Wahrnehmung des Einzelnen abgestimmt. 

	Gasse: Vielen Dank für die Anleitung! 

	Irina (Erzengel Raphael) : Um Ihnen die Arbeit mit ihnen zu erleichtern, empfehle ich jedem, der sie besitzt, ein spezielles Runentagebuch zu führen. Schreiben Sie auf die erste Seite des Tagebuchs ihre Namen und ihre Bedeutung für Sie. Was Sie persönlich von ihnen empfunden haben. Das wird Ihnen später helfen, die Symbole zu entziffern, die Ihnen während der Meditation einfallen. Und es wird Ihnen helfen, Energiearbeit mit Runen zu leisten – Wasser aufzuladen, Talismane, sie im Raum zu zeichnen usw., genau wie bei der Arbeit mit skandinavischen Runen. 

	Gasse: Bußgeld. 

	43:28 Erzengel Raphael über das Aufladen der Runen des Bewusstseins mit Energie. 

	Gasse: Müssen sie überhaupt irgendwie aufgeladen werden? 

	Irina (Erzengel Raphael) : Sie greifen an. Damit (Irina zeichnet ein Symbol in die Luft). 

	Gasse: Sie müssen also nicht aktiviert werden? 

	Irina (Erzengel Raphael) : Nein. Die Zeichnung selbst zieht bereits Energie an, da sie ein Symbol ist. 

	43:45 Erzengel Raphael über die Verwendung von Runen zur Heilung. 

	Gasse: Welche Runen können verwendet werden, um die Gesundheit des Körpers zu verbessern? 

	Irina (Erzengel Raphael) : „Sonne“, „Energie“ und auch „Gina“. Denn hier geht es unter anderem um den Kontakt mit heilenden Plasmoiden. Und hier (zeigt) geht es auch um „Ausrichtung“. 

	Gasse: Und was ist mit „Miram“? 

	Irina (Erzengel Raphael) : „Miram“? Nun ja, es verbindet mit der Interstellaren Union, es ist wie Kontakt mit ihr. Es kann interstellare Heiler anziehen. 

	Gasse: Ich möchte eine Nachricht übermitteln, die ich bezüglich der letzten Rune „Miram“ erhalten habe, die wir gerade gesehen haben: 

	„Die Heilrune als Gottes Gebot. 

	Wende die Rune auf den Schmerz an – es wird sofortige Heilung eintreten, 

	Und Sie werden inspiriert. 

	Dieses Zeichen gibt dir deine Kraft zurück, 

	Es wird ein gutes Zeichen im Leben geben." 

	Irina: Ja. Er zeigte, dass es sich dabei um einen Kontakt mit Zivilisationen handelt, also um einen Anruf. 

	45:03 Runenschriften aus den Runen des Bewusstseins. 

	Gasse: Gibt es eine Art Runenschrift (wie gesagt, es handelt sich um eine Kombination mehrerer Runen), die dazu beitragen könnte, zukünftige Ereignisse zu beeinflussen? 

	Irina (Erzengel Raphael) : Auf welche Weise? Wie kann man Einfluss nehmen? 

	Gasse: Ja, natürlich gerne – so wie es der Mensch für seine spirituelle Entwicklung braucht. 

	Irina (Erzengel Raphael) : Rune « Glück". 

	Gasse: Womit kann es kombiniert werden, mit welcher anderen Rune? 

	Irina (Erzengel Raphael) : „Glück“ beispielsweise mit „Harmonie“, „Glück“ mit „Transformation“, „Glück“ mit „Wahrscheinlichkeitsvektor“. 

	45:43 Erzengel Raphael auf der Rune „Wahrscheinlichkeitsvektor“. 

	Gasse: "Wahrscheinlichkeitsvektor", richtig? 

	Irina (Erzengel Raphael) : Ja, sie auch. 

	(Irina) Ich muss es dir zeigen. Wo ist es? Oh, hier ist es (zeigt). 

	Gasse: Ja, dies ist der „Wahrscheinlichkeitsvektor“. 

	Irina: Das ist auch sehr interessant. Sehen Sie: So sieht unser Buchstabe tatsächlich aus? („K“) Und hier (er zeigt) ist es so gedreht, dass zwei Linien nach oben gehen (der Buchstabe „K“ auf der Rückseite). 

	(Erzengel Raphael) Warum? Weil dies die Linie des Schicksals ist, und dies ist sozusagen das Bewusstsein, die Seele. Und dies ist der Geist selbst (zeigt den oberen Teil des Buchstabens „K“). Man könnte also sagen, dass diese Linie die materielle Welt darstellt (die untere horizontale Linie) und diese die Verkörperung (der obere Teil des Buchstabens). Und hier verkörpert sich der Geist (er bewegt sich entlang der Linie des oberen Teils des Buchstabens) und hier erhält er sozusagen den Impuls zur Neuentwicklung (die Verbindung der oberen und unteren Linien des Buchstabens „K“). Und dieser Punkt (die Mitte des Buchstabens), der sich hier befindet, ist sozusagen ein Wendepunkt. 

	Diese Rune kann bei lebensverändernden, wichtigen Ereignissen im Leben eines Menschen eingesetzt werden: bei der Begegnung mit jemandem, einer Heirat oder dem Beginn eines neuen Jobs. Sie ermöglicht es, diese Energien, insbesondere in Kombination mit der Rune „Glück“, in Richtung des günstigsten Ergebnisses zu lenken. 

	Gasse: Danke! Super! Vielen Dank! 

	47:30 Pirn KoOrs über die Verwendung von Symbolen durch Futissianer. 

	Gasse: Eine Frage an Pirn KoOrs: Können Sie mir bitte sagen, welches dieser Symbole Sie am häufigsten verwenden? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Wir haben diese und viele andere. Alle Arten von Talismanen und Symbolen sind auf Futisse üblich (zeigt). Wir bringen sie sogar als Schmuck auf der Kleidung an. 

	Gasse: Und wie sieht es auf der menschlichen Haut aus? Ich trage es auf meine Hand auf und laufe ein paar Tage damit herum. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja, wir können sie auf Kleidung, Haushaltsgegenstände, Möbel usw. anwenden. Es ist, als würde man einen Raum aufladen. Wir nutzen sie alle; wir haben keine Präferenz dafür, welche wir häufiger oder seltener verwenden. Es basiert auf den Bedürfnissen und Wahrnehmungen jedes einzelnen Humanoiden. 

	Gasse: Danke 

	48:22 Pirn KoOrs über die Möglichkeit, mit Runen des Bewusstseins Schaden anzurichten. 

	Gasse: Und noch eine Frage. Bitte sagen Sie mir, mir wurde gesagt, dass die Runen des Bewusstseins keinen Egregor, keine umgekehrte Bedeutung haben und dass diese Runen keinen Schaden anrichten können. Aber gibt es Fehler, die bei der Arbeit mit diesen Runen vermieden werden sollten? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Nicht die Runen können Schaden anrichten, sondern der Mensch selbst, der sich ausschließlich auf ihre Kraft verlässt und sein Leben nicht ändert. Dies kann zu Apathie und der Erwartung der Runen führen, während diese inaktiv bleiben und dann nicht wirken. Das ist die Gefahr. Sie werden „Runen des Bewusstseins“ genannt und erfordern einen bewussten Umgang. 

	Gasse: Das stimmt. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Nur als Hilfsmittel, aber nicht als Zauberstab. 

	49:18 Sicherheitsvorkehrungen beim Arbeiten mit Runen des Bewusstseins. 

	Gasse: Gibt es Sicherheitsvorkehrungen bei der Arbeit mit diesen Runen? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja, die gibt es. Denken Sie daran, dass es sich dabei nicht um Zauberstäbe handelt, wie Sie oft glauben, sondern lediglich um Werkzeuge, mit denen Sie Ihre Energien verstärken und die Energien anderer Geister anziehen können, die Sie bei Ihrer Entwicklung unterstützen, und nicht, damit diese diese Entwicklung für Sie durchführen. 

	Gasse: Das ist richtig, liebe Freunde! Sie können Ihre Arbeit nicht an jemand anderen delegieren. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Und ihre Verantwortung liegt bei ihnen, denn darin liegt die Gefahr, dass der Mensch den Realitätssinn verliert und seinen Aufgaben nicht nachkommt. 

	Gasse: Zunächst müssen Sie an Ihrem Denken und Ihrer Weltanschauung arbeiten. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja. Natürlich kenne ich auch einige Esoteriker, die sich nicht der Selbstentwicklung, nicht der Erhöhung ihrer Schwingungen oder ihres spirituellen Niveaus, sondern der Hilfe bei materiellen Problemen zuwenden. Sie schieben die Verantwortung auf den Meister, die Werkzeuge, mit denen der Meister arbeitet, oder auf sich selbst. Das führt aber nur zu Enttäuschung. Deshalb muss man bewusst an die Sache herangehen. 

	Gasse: Natürlich gibt es auch diese Aussage von Marshall McLuhan: „Wir formen unsere Werkzeuge, und dann formen unsere Werkzeuge uns.“ 

	Irina (Pirn CoOrs) : Ja. Meditieren Sie also, legen Sie Runen auf sich, aber denken Sie daran, dass dies Ihnen hilft, Glück und Erfolg zu erlangen, aber nur, wenn Sie etwas unternehmen. 

	51:09 Pirn KoOrs über die Verbindung zwischen den Runen des Bewusstseins und anderen Werkzeugen. 

	Gasse: Okay, aber wie sind Runen mit anderen Symbolsystemen wie Tarot und Astrologie verbunden? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Auch dies sind Werkzeuge, aber sie sind älter. Diese Runen wurden speziell für diese Ära, für diese Periode des Quantenübergangs, beschafft und sind bereits an die neuen Energien der kommenden Periode des Quantenübergangs angepasst. 

	Gasse: In meiner Schule „Im Fluss“ kanalisiere ich neue Energien, die ich von interstellaren Freunden aus der spirituellen Ebene erhalten habe. Kann ich diese neuen Energien bei meiner Arbeit mit den Runen des Bewusstseins kombinieren? Stehen manche Energien im Konflikt mit anderen? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Nein. Hier ist alles gleich, nur auf einer neuen Schwingungsebene, die für das Bewusstsein der Menschen, die in der neuen Ära erwachen, besser anpassungsfähig und verständlicher ist. 

	Gasse: Großartig! 

	52:18 Pirn KoOrs über das Cassiopeia-Tarot-Deck. 

	Irina: Übrigens bekomme ich Angebote von meinen Kuratoren (LiScioni hat es zum Beispiel vorgeschlagen), dass ich aus dem Internet eine Auswahl treffe und ein Cassiopeia-Tarot-Deck erstelle. 

	Gasse: Tolle Idee. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Oder eine Art Kartenorakel mit Symbolen aller Elemente, aller Chakren usw., mit dessen Hilfe man Situationen betrachten kann. 

	Gasse: Warum sind das keine Runen des Bewusstseins? 

	Irina (Pirn CoOrs) : Nein, aber Sie haben es erhalten, und sie sagen es mir, weil sie es über verschiedene Kontakte weitergeben können. Das ist normal, jeder bekommt seins. 

	Gasse: Großartig! 

	Irina (Pirn CoOrs) : Du hast also die Runen bekommen und sie haben mir etwas in Form von Zeichnungen gezeigt, aber nicht wie die auf den klassischen Tarotkarten, sondern solche, die für unsere Zeitgenossen im 21. Jahrhundert verständlicher sind, weil die sozusagen schon uralt sind. 

	Gasse: Es ist an der Zeit. Gute Idee. 

	Irina: Sie haben schon mit Tarotkarten gearbeitet und wissen, dass jede Karte ihre eigene Energie, Bedeutung und ihren eigenen energetischen Zustand hat und durch ein bestimmtes Bild dargestellt wird. Und dieses Bild hat, je nach Deck, seine eigenen Symbole, Planeten usw., die dort abgebildet sind. Planeten können sogar durch verschiedene Zeichen repräsentiert werden. Deshalb schlug LiScioni vor, dass ich Tarotkarten entwerfe, die einfach die Zustände der Elemente, Chakren, bestimmte Gefühle und Gedanken der Menschen sowie ihre Handlungen darstellen und für jede Karte ein klares Symbol auswählen – keine Rune, sondern ein Bild. Aber ein Bild, das für jeden verständlich ist. 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Gasse: Das ist eine fantastische Idee, eine sehr gute! Ich denke, sie ist wichtig angesichts der neuen Energien, die auf die Erde kommen. 

	Irina: Und ich fragte ihn... Da wäre zum Beispiel die Tarotkarte „Der Streitwagen“. Die klassische Karte zeigt natürlich einen Streitwagen mit Sphinxen oder vielleicht sogar Pferden, je nach Deck. Also fragte ich ihn: „Damit die Bedeutung dieser Bewegung irgendwo klar wird, was soll ich darstellen – ein Auto oder eine fliegende Untertasse?“ Wie gefällt Ihnen diese Frage? (lacht) 

	Gasse: So. Und was haben sie geantwortet? 

	Irina: Er lächelte und sagte: „Sie können beides haben.“ Können Sie sich dieses Tarot vorstellen, wo es statt eines Streitwagens eine fliegende Untertasse gibt?! 

	Gasse: Wissen Sie, ich habe einmal die Energien von Reiki, Kosmoenergetik und neuer Energie verglichen. Sie haben mir gezeigt, dass Reiki ein Karren, Kosmoenergetik ein Auto und neue Energien in Bezug auf die Effizienz eine Rakete sind. 

	55:57 Wünsche, danke. 

	Gasse: Unsere lieben Kuratoren, bitte äußern Sie Ihre Wünsche für Menschen, die die Runen des Bewusstseins studieren werden oder bereits studieren. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Hier ist ein möglicher Wunsch. Wir empfehlen Ihnen, ein Tagebuch zu führen und die Bedeutung der Runen für sich selbst aufzuschreiben. Sie können auch die Ergebnisse Ihrer Arbeit mit ihnen festhalten. Das wird Sie inspirieren, denn oft, wenn Wünsche erfüllt werden oder Ihre esoterischen Werkzeuge Ihnen in irgendeiner Weise helfen, vergessen die Menschen ihre Bitte, weil andere Ereignisse eintreten oder andere Probleme gelöst werden müssen. Und die Ergebnisse der Arbeit mit den Werkzeugen geraten oft in Vergessenheit. Daher empfehle ich Ihnen, Ihre Arbeit und die erzielten Ergebnisse festzuhalten. 

	Ich wünsche auch allen, dass dieses Tool Ihnen Inspiration, Erleuchtung und Liebe bringt! 

	Gasse: Vielen Dank! Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Entdecken und viel Erfolg beim Erlernen dieses heiligen Runenalphabets. Mögen diese Runen Ihr zuverlässiger Wegweiser durch die Labyrinthe des Schicksals sein! Und möge jede Rune, die Sie lernen, unabhängig von ihrer Interpretation, Ihre Selbsterkenntnis und Ihr Bewusstsein stärken. 

	Alle Runen, die ich besitze, insbesondere auf Natursteinen und Glas, erstelle ich selbst – durch Gravur und Zeichnung. Dies ist mein Beitrag zu den Werkzeugen der spirituellen Entwicklung. Ich ermutige jeden, es zu erforschen. 

	Irina (Pirn CoOrs) : Danke 

	(Irina) Also, lieber Pyrn und Erzengel Raphael, vielen Dank für diese Konferenz! Ich danke meinem Höheren Selbst! Es war faszinierend, etwas über die Runen zu lernen und ihre Energien zu spüren. Ich danke Alleya, dass sie diese Symbole empfangen und der Welt geschenkt hat, die uns zweifellos im Prozess des Quantenübergangs helfen werden. Ich sende euch das Licht meiner Liebe! 
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	#790 Konferenz mit Jesus Christus über die „Apostel der 70“. Die Auserwählten – Wer sind sie? Paulus, Josef, Hermas 

	 https://blog.cassiopeia.center/konferenciya-s-iisusom-hristom-ob-apostolah-ot-70  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:17 Konferenzauszüge. 

	Die Tatsache, dass sie bereits zusammengekommen sind, nennt man ‚Gruppeninkarnation‘. Sie alle haben sich darauf geeinigt, neue religiöse Bewegungen und spirituelle Lehren zu gründen und zu stärken, die der Menschheit helfen sollen, im Licht wiedergeboren zu werden.“ 

	„Er lehrte viel über das Christentum im Neuen Testament, wird aber weder zu den 12 noch zu den 70 Aposteln gezählt. Und viele der 70 Apostel sind der breiten Öffentlichkeit im Allgemeinen unbekannt.“ 

	„Auch wenn er es wollte, konnte er nicht in Israel sein und mindestens 16 oder 15 Jahre alt sein, damit ich ihn diesem Dienst widmen konnte.“ 

	01:23 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich heiße euch herzlich willkommen. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. 

	Wir haben eine weitere Konferenz mit Jesus und einem der Apostel, nicht einem der zwölf, sondern einem der sogenannten „70 Apostel“. Ich erinnere Sie daran, dass es sich dabei um die Apostel handelt, die im Lukasevangelium erwähnt werden. Dort steht, dass sie die 70 Apostel waren. Es handelt sich um eine besondere Gruppe von Jüngern Jesu, die die zwölf Apostel nicht mit einschließt. Dies ist eine andere Gruppe, und sie waren ebenfalls Jünger Jesu, aber mit etwas anderen Aufgaben. 

	Und ich lud den körperlosen Geist ein. Jetzt, in diesem Moment, ist er nicht verkörpert. Damals, in seinem Leben, als er einer der 70 Apostel war, hieß er Josef. Ich lud auch das Phantom Jesu ein. Und Valery wird die Fragen stellen. 

	Valery: Grüße! Ich bin Valery Merkulov, Psychologe und Meister der Einstimmung auf das Höhere Selbst. Ich habe den Kurs „Höheres Selbst“ am Cassiopeia Center und den Kurs „Psychologische Hilfskompetenzen“ an der Mental Healing School absolviert und befinde mich derzeit in der Ausbildung am Institut für Transpersonale Psychologie und Mentale Gesundheit. Außerdem unterrichte ich die Kurse „Vereinigung mit dem Höheren Selbst in 21 Tagen“ und „Kinorentgen“. 

	Irina: Bußgeld. 

	03:05 Jesus Christus über seine Jünger und siebzig Apostel. 

	Valery: In unserer Konferenz geht es insbesondere darum, dass wir alle die 12 Apostel kennen, es aber auch 70 Jünger Christi gab, deren Gedenken die Kirche regelmäßig feiert; sie werden „die Apostel der Siebzig“ genannt. Und der heilige Evangelist Lukas schreibt: „Danach erwählte der Herr noch siebzig weitere Jünger und sandte sie je zwei und zwei vor sich her in alle Städte und Orte, wohin er gehen wollte“ (Lukas 10,1). Auch Lukas war einer der 70 Apostel. Und ich würde gerne mehr über sie erfahren, denn es gab Listen. Die erste Liste der 70 Apostel findet sich bei Dorotheus, Bischof von Tyrus, im Jahr 361 – es sind 76 Apostel. 

	Und die erste Frage lautet: Aus der Heiligen Schrift des Johannes, Kapitel 6, erfahren wir, dass sich viele Jünger später von Christus abwandten, darunter auch einige der 70 Apostel. Wie viele der 70 Apostel gab es also? Und wer waren diese Apostel vor der Kreuzigung Christi und nach seiner Auferstehung? Handelte es sich um verschiedene Personen oder nicht? 

	Irina: Was für Apostel waren das vor der Kreuzigung Christi und nach seiner Auferstehung? Das heißt, waren sie Gläubige oder was haben sie getan? 

	Valery: Handelte es sich um dieselbe Liste oder gab es später eine andere? Wenn sich also jemand meldete, gab es dann nach der Auferstehung weitere Apostel? 

	Irina: Ich verstehe. Jetzt antwortet Jesus. 

	(Jesus Christus) Ich grüße dich, Valery! Tatsache ist, dass ich während meines Lebens auf der Erde viele Schüler hatte und Gruppen von ihnen mit verschiedenen Aufgaben in verschiedene Städte schickte und ihnen Aufgaben gab – hauptsächlich zu ihrer persönlichen Weiterentwicklung, aber natürlich auch, um Menschen zu helfen. 

	05:41 Jesus über seine zwölf Apostel. 

	Irina (Jesus Christus): Viele halten zum Beispiel die Gruppe der 12 Apostel für die wichtigste, fundamentale Gruppe, weil ich selbst 12 Namen genannt habe. Das heißt, ich habe sie genannt, und später haben die Evangelisten diese Namen beschrieben. Und es wird ständig erwähnt, dass sie mit mir gegangen sind. Sie sind also sozusagen 12 dieser Vertrauten. Und wie unterscheiden sie sich von den anderen, zum Beispiel von denselben 70? Sie unterscheiden sich darin, dass ich ihnen mehr Energien und mehr Wissen offenbart habe, weil sie besondere Geister waren: Ziel und Zweck ihrer Inkarnationen war es, mein Werk fortzusetzen. 

	(Irina) Zeigt sie als 12 solcher Säulen. 

	06:39 Jesus Christus über die siebzig Apostel und ihre Aufgabe. 

	Irina (Jesus Christus): Was die 70 Apostel betrifft, die Gruppe der 70 Apostel, so hatten sie unterschiedliche Aufgaben und Aufträge. Sie waren sozusagen Heiler und Prediger. Ja, viele von ihnen wurden später, nach meiner Auferstehung, Bischöfe. Aber ich möchte sagen, dass viele meiner Jünger nicht zu diesen Gruppen gehörten; das heißt, sie erfüllten ganz andere Funktionen, andere Aufträge. 

	Meine Brüder zum Beispiel – insbesondere meine leiblichen Brüder – gehörten, wie Sie wissen, weder zu den zwölf Aposteln noch zu den siebzig. Sie akzeptierten mich, aber nicht sofort. Dann erklärten ihnen meine Mutter und mein leiblicher Vater Josef, wer ich war, und sie akzeptierten mich. Sie waren Christen, aber sie hatten eine andere Aufgabe: Sie kümmerten sich um meine Mutter. Als ich noch lebte, begleiteten sie mich auch, aber sie zählten nicht zu den zwölf Aposteln. 

	(Irina) Sie waren nur Studenten, das merkt man. 

	08:18 Jesus Christus über Josef, einen der siebzig Apostel. 

	Irina (Jesus Christus): Was Josef betrifft, dessen Geist hier gegenwärtig ist, ja, er war mein Apostel, einer der 70 Apostel. Und er war der Sohn Josefs (des Verlobten), nicht von meiner Mutter Maria, sondern aus seiner ersten Ehe. Das heißt, Josef hatte in seiner Jugend eine Frau, und sie starb, als sie noch jung war. Sie lebten (Gesten) vier Jahre lang, und als das Kind klein war, er war drei Jahre alt, starb sie an einer ansteckenden Krankheit. 

	(Irina) Zeigt, dass sie liegt und ihr Bauch schmerzt, sie hustet, das heißt, sie zeigt eine Art Infektionskrankheit. 

	(Jesus Christus) Und Josef blieb bei dem Kind und heiratete Maria, nachdem er es bekommen hatte. Josef (der Verlobte) hatte aber noch weitere Verwandte (was darauf hindeutet, dass er eine Schwester und einen Bruder hatte, also eine große Familie). Und bei diesem Kind blieb er lange Zeit. 

	Als wir zum Beispiel nach Ägypten gingen und ich noch klein war und von meiner Mutter, Maria, der Mutter Gottes, und Josef nach Ägypten entführt wurde, ließ er sein Kind bei seiner Schwester. Doch zu diesem Zeitpunkt war dieses Kind bereits neun Jahre alt, als ich geboren wurde. Er lebte also sechs Jahre bei Josef, bevor Josef Maria heiratete. Sie brachte mich zur Welt, nachdem sie bereits verheiratet waren, und so erkannte Josef mich offiziell als seinen Sohn an. 

	(Irina) Dies bezieht sich auf Josef, Marias Ehemann. Und es zeigt, dass dieser zweite Josef in gewissem Sinne ein Bruder ist, aber kein Vollbruder mütterlicherseits, sondern ein Halbbruder. 

	(Jesus Christus) Aber nicht nur deshalb, sondern weil er eine solche Mission hatte, wurde er einer der 70. Aber er selbst ist hier anwesend. Wenn es Fragen an ihn gibt, speziell an ihn, wird er antworten. Ich habe euch gerade von meiner Familie erzählt und wie meine Verwandten, insbesondere mütterlicherseits, einfach da waren, aber nicht als Apostel fungierten. 

	Valery: Bußgeld. 

	12:02 Über die Apostellisten. 

	Valery: Doch welche Apostelliste ist zutreffender – die des Eusebius von Caesarea oder die des Dorotheus von Tyrus? 

	Irina: Eusebius oder Dorotheus? Er zeigt mir den Vornamen. 

	Valery: Eusebius von Caesarea? 

	Irina: Ja. 

	Valery: Bußgeld. 

	12:27 Gruppeninkarnation der Apostel zum gegenwärtigen Zeitpunkt auf der Erde. 

	Valery: Und wie viele der 70 Apostel sind in unserer Zeit auf der Erde inkarniert? 

	Irina: Auf der Erde? 

	Valery: Ja, jetzt sofort. 

	Irina: Schaut in die Chroniken. 

	(Jesus Christus) Derzeit sind 33 dieser Geister auf der Erde inkarniert. 

	Valery: Und wie viele der 12 Apostel, die wir besser kennen, sind derzeit inkarniert? 

	Irina (Jesus Christus): 9. 

	Valery: 9. In welchen Ländern gibt es diese Inkarnationen? 

	Irina (Jesus Christus): An verschiedenen Orten. Sie müssen suchen: in Russland, in Georgien und in Litauen ... An Orten wie diesen. 

	Valery: Wo also ist das Christentum? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Sie haben jetzt auch eine besondere Aufgabe. Die Tatsache, dass sie zusammenkamen, wird als „Gruppeninkarnation“ bezeichnet. Sie alle waren sich einig, neue religiöse Bewegungen und spirituelle Lehren zu gründen und zu stärken, die der Menschheit helfen sollen, im Licht wiedergeboren zu werden. 

	(Irina) Es zeigt, dass sie sich dessen nicht unbedingt bewusst sind. Aber durch bestimmte Handlungen, selbst wenn es sich um einen Arzt oder Lehrer handelt, besteht ihre Aufgabe immer noch darin, die Reinigung bestehender religiöser Egregoren zu erleichtern und die Schwingungen der Erde durch ihre Worte und Taten zu erhöhen, auch ohne neue zu schaffen. Mit anderen Worten, es ist eine Art Gruppenverkörperung. 

	(Jesus Christus) Sie alle kannten sich übrigens schon vor ihrer Inkarnation als Apostel, also damals in der Geistigen Welt (zeigt). Dies ist eine Gruppe von Seelen, die auch gemeinsam auf anderen Planeten und in plasmoiden Welten inkarniert sind. 

	(Irina) Das heißt, sie schließen sich solchen Gruppen an und erfüllen dort ihre Aufgaben. 

	(Jesus Christus) Das passiert ziemlich oft. Ich habe sogar beobachtet, wie Geister in einer Generation in einer Gruppe inkarnierten und dann zwei oder drei Generationen später als dieselbe Gruppe auf denselben Planeten zurückkehrten, manchmal in dasselbe Land oder sogar zur selben Familie. Ich habe das oft erlebt. Es ist also eine Art Vereinbarung. 

	Valery: Bußgeld. 

	15:17 Jesus Christus über die Gebiete, in denen die siebzig Apostel ihre Mission erfüllten. 

	Valery: In welche Städte und Länder wurden die 70 Apostel gesandt und was war ihre Aufgabe? 

	Irina (Jesus Christus): Sie wurden gesandt... 

	(Irina) Sie zeigen mir jetzt eine Karte. Also... 

	(Jesus Christus) In den Norden Israels und auch nach Syrien und Libyen (diese Gebiete wurden damals von verschiedenen Stämmen bewohnt). In den Süden – nach Tyrus und Sidon [Städte des antiken Phönizien] sowie an die Grenze zu Ägypten. Sie wurden auch in den Osten geschickt, das heißt in die östlichen Teile, das sogenannte Transjordanien [das heutige Jordanien]. Dort gab es Städte mit Namen, an die sich der Kontaktperson jetzt nicht mehr erinnert. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einfach Orte auf der Karte. 

	(Jesus Christus) Und die Aufgaben waren, wie ich schon sagte, Menschen zu heilen und zu predigen. 

	Valery: Waren zwei Apostel aufgebrochen? Hatte einer von ihnen Familie oder waren sie alle alleinstehend? 

	Irina (Jesus Christus): Viele hatten Familien, nicht alle, aber viele. Josef hatte zum Beispiel eine Familie. 

	Zu den 70 Aposteln gehörten übrigens auch die Apostel Lukas und Markus, die das Evangelium verfassten. Markus kam später dazu, war aber auch bei mir. 

	17:06 Jesus Christus über den Apostel Paulus. 

	Irina (Jesus Christus): Übrigens war der Apostel Paulus nicht dabei; er kam später. Er war keiner der 12 oder 70 Apostel. Er kam nach meiner Auferstehung und nach dem Tag des Heiligen Geistes, also dem Pfingsttag, in den christlichen Egregor. 

	Valery: Kommen wir dann zu den Fragen an Joseph? 

	Irina: Ja. Jetzt sagt er einfach, dass … 

	(Jesus Christus) Hier ist der Apostel Paulus – der berühmte Apostel. Er schrieb Bücher im Neuen Testament und lehrte die Menschen viel über das Christentum, wird aber weder zu den 12 noch zu den 70 Aposteln gezählt. Und viele der 70 Apostel sind der Öffentlichkeit weitgehend unbekannt, obwohl sie mich persönlich kannten. Ich betone lediglich die wahre Bedeutung persönlicher Bekanntschaft – oder deren Fehlen. Denn der Apostel Paulus sah mich nur im Geiste, als ich zu ihm kam. 

	Ich bin nach meinem physischen Ableben nie wieder von Burkhad auf die Erde zurückgekehrt. Aber ich habe viele im Geiste besucht und tue dies weiterhin. Und obwohl der Apostel Paulus meine Taten auf Erden nicht miterlebt hat, die sogenannten „Wunder“ … Ich nenne sie nicht „Wunder“ – sie sind lediglich die Anwendung der Naturgesetze –, aber viele haben sie „wundersame Taten“ genannt. Obwohl der Apostel Paulus kein direkter Zeuge meines Todes am Kreuz und meiner Auferstehung war (er hörte nur davon, war aber nicht dabei), obwohl er beim letzten Abendmahl vor meiner Hinrichtung nicht die Kommunion von mir empfing, wurde er dennoch einer der Apostel. 

	19:50 Ungenauigkeiten in den Apostellisten. 

	Irina (Jesus Christus): Tatsächlich sind die Listen, die Sie erwähnt haben, beide ungenau. Sie enthalten zum Beispiel nicht die 70 Apostel, die mich, meinen Egregor und meine Lehre im Stich gelassen haben. Und nicht nur nach den Ereignissen, die in Kapitel 6 des Johannesevangeliums beschrieben werden, sondern auch später gab es solche, die meinen Egregor im Stich ließen. Und es gab diejenigen, die die christliche Kirche nach ihrer Gründung, also nach dem offiziellen Pfingstfest, verließen, zum Beispiel aufgrund von Verfolgung oder ihrer verschiedenen Enttäuschungen. Und sie wurden in diesen Listen nicht aufgeführt. 

	Aber natürlich werden Sie fragen: „Wer ist denn an ihrer Stelle in diesen Büchern verzeichnet?“ Es sind genau 70 Apostel. Es gibt eine Liste mit 72 Namen, und es gibt sogar eine Liste mit 76 Namen. Sie werden also fragen: „Wenn nicht alle hier sind, wer ist dann an ihrer Stelle verzeichnet? Waren diese Personen real?“ 

	Ja. Aber das waren die Jünger, die später zur christlichen Kirche kamen. Vielleicht wäre es zutreffender, sie „den Aposteln gleich“ zu nennen, denn sie waren Christen, die durch mich die Botschaft der Erlösung in verschiedenen Städten verbreiteten, in denen es nur wenige oder gar keine Christen gab. Mit anderen Worten: Sie waren Prediger wie die Apostel. Deshalb wurden sie in diese Listen aufgenommen. 

	Valery: Okay, dann kommen wir zu Joseph. 

	22:06 Jesus Christus über die Geschichte des Apostels Hermas. Sein Buch „Der Hirte“. 

	Irina (Jesus Christus): Dasselbe gilt zum Beispiel für den Apostel der 70, den ihr Hermas nanntet. Er war in Wirklichkeit keiner der 70, sondern ein Jünger des Apostels Petrus. Und er wurde ursprünglich am Stadtrand von Rom geboren, und sein Name war nicht Hermas, sondern Garmas. 

	(Irina) Zumindest höre ich das: „Garma.“ 

	(Jesus Christus) Er war von niedriger Geburt, denn seine Eltern stammten aus einem nicht-lateinischen Stamm, demselben Stamm, dem auch die Italiker angehörten – das Rückgrat des Römischen Reiches. Und er kam aus den nördlichen Provinzen, aus Ungarn. Seine Eltern waren also Ungarn, ein solcher Stamm. Dementsprechend lebten sie in der Provinz und arbeiteten: Seine Mutter war Wäscherin, sein Vater reinigte die Straßen von Abwasser. Also lief dieser Garma im Alter von 13 Jahren von zu Hause weg und schloss sich den Christen an, weil sie ihn suchten. Und er wurde ein Jünger des Apostels Petrus, obwohl er damals noch sehr jung war. Und dann, als der Apostel Petrus hingerichtet wurde, blieb er Christ und wurde schließlich selbst Lehrer. 

	(Irina) Das ist der Inkarnierte. Mir wurde gesagt, wo er jetzt ist. Ich kenne ihn. 

	(Jesus Christus) Er ist jetzt inkarniert – dieser Hermas oder Garmas. Und wie ich bereits sagte, obwohl er nicht einer der 70 Apostel war, wird er aufgeführt. Und er ist jetzt in der Ukraine inkarniert, in der Region Charkiw. Er ist jetzt Priester der orthodoxen Kirche; er ist 62 Jahre alt. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt ein Bild, auf dem er ein orthodoxer Priester in einer Soutane ist. 

	Okay. Danke. Nächste Frage. 

	Valery: Hier ist eine Erwähnung im Brief des Apostels Paulus an die Römer (Röm 16,14), wo es heißt: „Grüßt Asynkritus usw. (Herma wird dort auch aufgeführt) und die anderen Brüder bei ihnen.“ 

	Irina (Jesus Christus): Aber Paulus war in der römischen Kirche. „Zu den Römern“ – damit war nicht gemeint, zu allen Römern, sondern zur Kirche, die in Rom gegründet wurde. 

	Valery: Es gibt nur einige Schriften, die besagen, dass „dieser Hermas Bischof in Philippopolis wurde und viele Heldentaten und Mühen im Evangelium Christi vollbrachte und nun Frieden in den Segnungen seines Herrn genießt“ [Das Leben des Heiligen Demetrius von Rostow]. Das heißt, er war Bischof in Philippopolis. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, ich bestätige. Ich bin sehr froh, dass er dort Bischof war. Aber als ich die 70 Apostel aussandte, war er noch ein Junge von etwa sechs Jahren und lebte, wie ich bereits sagte, in Rom. Selbst wenn er gewollt hätte, hätte er nicht in Israel sein können und wäre nicht einmal sechzehn oder fünfzehn Jahre alt gewesen, damit ich ihn diesem Dienst weihen konnte. 

	Valery: Ihm wird auch ein frühchristliches Buch zugeschrieben, Der Hirte des Hermas. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, er hat es geschrieben. Ich möchte sagen, dass es zwar nicht alles war, sondern nur Teile; seine Jünger haben später noch etwas hinzugefügt. Aber er hat einige ziemlich umfangreiche Kapitel geschrieben. 

	(Irina) Ja, ich weiß, um welches Buch es sich handelt. 

	(Jesus Christus) Übrigens war es in bestimmten christlichen Regionen Kleinasiens lange Zeit im Kanon der christlichen Bücher enthalten, genauer gesagt im Kanon der Heiligen Schriften, sozusagen in einer der Listen der Bücher des Neuen Testaments. Übrigens war damals die Apokalypse des Apostels Johannes nicht enthalten, wohl aber Der Hirte des Hermas. Dann geschah das Gegenteil. 

	(Irina) Also, liebe Freunde, ihr könnt dieses Buch lesen. Es ist ein sehr geschätztes Buch. Es ist ins Russische übersetzt. Ihr könnt es online finden. Es heißt „Der Hirte“ und die Autorin heißt Erma, wie sein Name schon sagt. 

	Valery: Und der 21. April ist der Gedenktag der Siebzig Apostel: Herodion, Agabus, Asynkritus, Rufus, Phlegon und Hermas. Das heißt, unsere Kirche verehrt ihn als einen der Siebzig Apostel. 

	Irina: Jesus Christus sagte, dass Hermas auf jeden Fall eine reale Person war. Wann und wo er lebte, sind Einzelheiten. 

	Valery: Bußgeld. 

	28:55 Der Geist des Apostels Joseph über sein Leben und andere Inkarnationen. 

	Valery: Dann eine Frage an Josef. Es ist klar, wo er geboren wurde. Ist das also nicht derselbe Josef, der von Maria geboren wurde? 

	Irina: NEIN. 

	Valery: Also ist er anders? 

	Irina: Er war älter als Jesus. Er war eindeutig neun Jahre älter als Jesus. Er wurde in der Gegend von Bethlehem geboren, wo Josef (der Verlobte) lebte, als Sohn seiner ersten Frau. Ich höre ihren Namen als Louisa, Louise. Sie starb vor Christi Geburt. Josef war also Witwer, das zeigt es. 

	Valery: Und von welcher spirituellen Ebene aus wurde der Apostel Josef Mensch und auf welche Ebene verließ er ihn? 

	Irina (Joseph): Inkarnation am 15., Abreise am 21. 

	Valery: War er Bischof in Eleutheropolis? 

	Irina (Joseph): Ich war Bischof in mehreren Städten bzw. Siedlungen in Israel. Zum Beispiel war ich in Kapernaum [einer antiken Siedlung in Galiläa, dem Ort des Wirkens Jesu Christi] sowie in anderen Städten im Norden Israels. 

	Dementsprechend habe ich die Inkarnation verlassen … 

	(Irina) Er zeigt sich mir jetzt als ziemlich alter Mann. Ich sehe jetzt, dass er 67 Jahre alt ist. Das heißt, er zeigt, dass es kein Martyrium gab, zumindest sehe ich jetzt keines. Er zeigt, dass er die Inkarnation friedlich und allein verlassen hat. 

	(Joseph) Das heißt, es war ein durchaus respektables Alter. Ich war Christ und erreichte Level 21. 

	Valery: Waren Sie verheiratet? Hatten Sie Kinder? 

	Irina (Joseph): Ja, ich war verheiratet und hatte drei Kinder: zwei Söhne und eine Tochter. 

	Valery: Und mit wem von den 70 Aposteln, die Christus am nächsten standen, waren Sie befreundet? 

	Irina (Joseph): Wir fühlten uns alle vereint. Aber was bedeutet „Freunde“? Was meinst du mit „Freunden“? 

	Valery: Sie besuchten sich beispielsweise gegenseitig. Sie sahen sich nicht nur bei Treffen mit Christus, sondern auch zwischen diesen Treffen. 

	Irina (Joseph): Wir haben uns alle als Kirche versammelt. Das heißt, nachdem die Kirche gegründet wurde, haben wir uns alle zu Gottesdiensten versammelt (was darauf hindeutet, dass es Treffen in Privathäusern gab) und haben uns dann oft gegenseitig besucht. 

	(Irina) Und es war so: Er und seine Frau zogen von Stadt zu Stadt. Er zeigt mir nicht sein Haus, er zeigt mir, wie er von hier nach dort zieht und in verschiedenen Häusern mit Gläubigen lebt. 

	Valery: Ist er jetzt nicht verkörpert, Joseph? 

	Irina (Joseph): Ich habe mich danach schon wieder inkarniert und bin jetzt nicht mehr auf Level 21, sondern auf Level 14. Ich habe mein Level gesenkt. Ich bin dreimal inkarniert: zuerst in Norddeutschland, dann auf dem Planeten Esler und dann in Polen, wo ich Arzt war. Danach habe ich mein Level auf Level 14 gesenkt, weil ich so arrogant, ungläubig und schon auf Level 14 war. 

	Valery: Gut. Genauer gesagt ist es nicht gut, dass er mich degradiert hat, sondern gut, dass er verkörpert wurde. 

	34:13 Jesus Christus über einen anderen Josef – den Sohn der Maria und den jüngeren Bruder von Jesus Christus. 

	Valery: Und welche Rolle spielte Josef, Marias jüngster Sohn? War er ein Jünger? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, das war er. Aber er ist nicht mein einziger jüngerer Bruder. Ich hatte noch zwei weitere. Und auch er ist jetzt nicht mehr inkarniert. 

	(Irina) Ja, ich erinnere mich, von wem Sie sprechen. 

	(Jesus Christus) Die Sache ist die, dass er vor kurzem mit Irina kommuniziert hat. Aber nicht als Josef, nicht speziell mit der Erinnerung an Josef. Die Sache ist die, dass auch er bereits inkarniert war, und seine letzte Inkarnation war (vielleicht kennen Sie ihn?) als Johannes von Kronstadt. 

	Valery: Ja, ich weiß. Es steht lediglich geschrieben, dass Josef, der jüngste Sohn, der zwölfte Apostel werden sollte, nachdem Judas Iskariot von der Liste gestrichen und Matthäus an seine Stelle gesetzt worden war. 

	Irina: Sein Name ist Matthäus. 

	Valery: Wie wahr ist das? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, er war ein Anwärter. Man könnte sagen, er war kein Anwärter; er hat nicht alle beiseite geschoben und gesagt: „Ich bin hier ...“. Er hat sozusagen von diesem Ort geträumt. Aber wie ich bereits sagte, war es nicht das Schicksal meiner Verwandten mütterlicherseits. Das Los hat ihn also nicht erwählt. 

	Valery: Danke schön. 

	35:57 Der Geist des Apostels Joseph über seine Pläne für die Inkarnation. 

	Valery: Im Grunde habe ich keine Fragen mehr an Joseph. Wenn er noch etwas hinzuzufügen hat, würde ich es gerne hören. 

	Irina: Joseph spricht. 

	(Joseph) Danke für das Gespräch. Ich habe mir die Fragen und Antworten von Irina angehört und möchte hinzufügen, dass ich plane, erneut zu inkarnieren. Übrigens plane ich, erneut auf der Erde zu inkarnieren, da ich dort meine Ebene gesenkt und die Lektion nicht abgeschlossen habe. Daher ist dieser Planet der richtige für mich. Und ich plane, erneut in der dritten Dichteebene zu inkarnieren. Jetzt wähle ich, oder besser gesagt, wähle nicht genau, sondern überlege, wo dies sein könnte, zu welcher Zeit und in welchem Land. 

	Vielen Dank für Ihre Fragen. Übrigens, in meiner letzten Inkarnation hieß ich Erast. Er war derjenige, der in Polen lebte. 

	(Irina) Ich kann jetzt den Namen Erast hören. Danke, Erast ist Joseph. 

	Okay, okay. Diese Namen können definitiv verwirrend sein. 

	37:26 Rat von Jesus Christus. 

	Irina: Jesus, du hast nur einen Namen, und der hat sich auch nach 2000 Jahren nicht geändert. „Bitte sag mir, was möchtest du noch sagen?“, fragt er. 

	(Jesus Christus) Ich danke Valery. Und ich möchte, dass die Videokonferenzreihe des Cassiopeia-Projekts über die Apostel – die 12 und die 70 – fortgesetzt wird. Aber das muss separat besprochen werden, denn ihnen muss ein Video gewidmet werden. Allerdings nicht für jeden eins, denn es sind viele, aber ein einziges Video könnte beispielsweise mehrere abdecken. Und natürlich ist es ratsam, sie oder ihre Phantome einzuladen, wenn sie inkarniert sind und ihre Identität bekannt ist. 

	(Irina) Ja, okay, ich erinnere mich. 

	38:39 Jesus Christus über den Apostel Lukas, den zweiten Ehemann von Maria, der das Evangelium und die Apostelgeschichte schrieb. 

	Irina (Jesus Christus): Irina weiß zum Beispiel, als wer der Apostel Lukas auf der Erde inkarniert ist. Es gab bisher keine Live-Übertragung oder Konferenz mit ihm, obwohl er seine Zustimmung gegeben hat. Irina wurde gesagt, wer es ist; sie kennt ihn. Er ist ein Mann. 

	(Irina) Ich kenne ihn. Er kam zu mir und mir wurde gesagt, dass er es war. Er fragte auch sein Höheres Selbst und es wurde bestätigt. 

	(Jesus Christus) Ich kann ihn empfehlen, weil er der zweite Ehemann meiner Mutter war, mit dem sie Zwillingstöchter hatte. Er schrieb auch das Evangelium sowie das Buch „Die Apostelgeschichte“. Darüber hinaus war er zu dieser Zeit nicht nur Arzt, wie viele wissen, sondern auch ein talentierter Künstler – er malte viele Bilder. 

	Als er beispielsweise meine Mutter malte, dachte er nicht einmal daran, es eine Ikone im heutigen Sinne zu nennen; er malte einfach ein Bild. Übrigens hieß das Wort „Bild“ im Griechischen, seiner Muttersprache, „Ikone“. 

	Darüber hinaus reiste er nicht nur mit dem Apostel Paulus, sondern kannte auch den Apostel Petrus. Er verfügte über umfassende Kenntnisse über die inneren Abläufe der Kirche. Daher schlage ich vor, entweder eine Live-Übertragung oder eine Konferenz mit ihm abzuhalten. 

	Valery: Danke. Das wäre super. Nur ist die Situation mit den Aposteln nicht ganz klar und eindeutig. Denn manche kamen, manche gingen, manche kamen, manche kamen hinzu. Es scheint also keine klare Liste zu geben. 

	40:00 Danke. 

	Irina: Ich frage mich, was mit diesem Hermas oder Garmas passiert ist, der sogar „Der Hirte“ geschrieben hat, aber in Rom geboren wurde. Interessant, das wusste ich auch nicht; es ist auch für mich eine neue Information. Also danke. 

	Valery: Und ich danke Ihnen. 

	Irina: Danke, Joseph – Erast! 

	Danke, Jesus, für die Informationen! Das ist sehr interessant; das wusste ich nicht. Danke, Valery, für deine Fragen! Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir geholfen hat, mich zu verbinden und die Informationen zu übermitteln. Danke, liebe Zuschauer, dass ihr euch dieses Video angesehen habt! Ich verstehe, es war interessant. 

	Es gibt auch Details aus dem Leben von Josef (dem Verlobten) vor seiner Hochzeit mit Maria. Denn diese Zeit wurde in „Kassiopeia“ noch nicht gezeigt, obwohl er auch eine interessante Figur ist. Und ich spreche schon für mich selbst: Wir wissen, dass Josef (der Verlobte) auf dem Planeten Disaru als Saint Germain inkarniert ist – das ist bekannt. Ich kann mit ihm sprechen und ihn um Erlaubnis bitten, mit seinem Höheren Selbst zu sprechen, damit sein Höheres Selbst ein Phantom mit Josefs Erinnerung erschaffen kann. 

	Willst du schon mit diesem Joseph reden? 

	Valery: Ja, das wäre sehr interessant. 

	Irina: Oder sollten wir vielleicht eine Live-Übertragung machen? Mal sehen. Ich denke auch, wir sollten mit dem Apostel Lukas und Josef, Marias Mann, sprechen – entweder live oder auf einer Konferenz. Das wäre sehr interessant. 

	Valery: Danke. Ich sende dir das Licht meiner Liebe. 

	Irina: Danke. Tschüss alle zusammen! 

	

	 

	29. Mai 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Valery Merkulov ist Psychologe und ein Meister der Einstimmung auf das Höhere Selbst. 

	Jesus Christus (Phantom) – der erstgeborene Sohn Gottes, der Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors; 

	Joseph ist ein fleischgewordener Geist, einer der 70 Apostel – Jünger von Jesus Christus (Halbbruder von Jesus Christus). 
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	Der Weg des Überflusses: Geld als Energie der Seele 

	Kirkhiton über die Geschichte seiner Rasse 

	Heilung und Energieblockaden: Die Diät eines Heilers 

	„LEHRER VOM PLANETEN DISARU“ – ein Filmskript basierend auf der Konferenz Nr. 615 

	„Sensationelle Sendung! Erdenfrauen auf dem Planeten Disaru.“ 

	 

	 

	 

	Geschichte der Runen 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-run  

	Diese Informationen wurden von Plasmoiden übermittelt, die die Wächter des Runen-Egregors sind (der wiederum Teil des esoterischen Egregors ist), und von humanoiden Zivilisationen, die die Geschichte der Erde studierten – woher all dies kam. 

	Ursprünglich, in der Antike, vor etwa 5.000 bis 6.000 Jahren, also nach dem Krieg mit Selbet, entstanden auf der Erde verschiedene Kontinente, auf denen verschiedene Rassen lebten, die nach dem Krieg vor 12.000 Jahren von außerirdischen Zivilisationen geschaffen worden waren. Wie Sie wissen, erhielten diese Rassen zunächst die Möglichkeit, einige der Sprachen der Interstellaren Union zu erlernen, und zusammen mit diesen Sprachen erhielten sie Zeichen zur Textaufzeichnung, also die Schrift. Doch im Laufe der Zeit, als sich diese Stämme, die diese Sprachen und Schriftzeichen beherrschten, über die Erde zerstreuten, änderten sie alles, um es ihrem eigenen Verständnis anzupassen. Mit anderen Worten, sie gaben leicht unterschiedliche Zeichen und eine andere Sprache an nachfolgende Generationen weiter, und all dies veränderte sich ständig. 

	Demnach sind Runen eine Möglichkeit, Informationen schriftlich zu übermitteln. In der Antike gab es viele Runen: Jeder Stamm, jede Region hatte ihr eigenes System zur Informationsaufzeichnung. Unsere Historiker sagen beispielsweise, dass es eine prähistorische Periode gab, in der es angeblich keine Schrift gab, und dann eine historische Periode, in der Hieroglyphen und andere Schriften aufkamen. Die Schrift in Form von Runen begleitet die Menschheit seit Kriegsende, und schon vor dem Krieg wurden einige Aufzeichnungen mithilfe von Symbolen gemacht. Mit anderen Worten: Runen wurden damals als Buchstaben verwendet. 

	Aber wir müssen verstehen, dass die Sprache anders war, die Sprachen waren anders, nicht wie das moderne Russisch, Englisch oder irgendeine andere Sprache. Damals stellten Runen meist Silben dar, es handelte sich also um eine silbenbasierte proto-indoeuropäische Sprache. Etwas später setzte sich die Erkenntnis durch, dass jede Rune ein Konzept darstellen konnte, und Symbole begannen, Energien und energetische Prozesse darzustellen. Heute findet man Inschriften auf Steinen, Einrichtungsgegenständen, Waffen usw., die mit Runen versehen sind – also auf langlebigen Materialien. 

	Diese Runen wurden verwendet, um bestimmte Informationen aufzuzeichnen, und die Runen waren in zwei Teile unterteilt. Die ersten waren diejenigen, die allgemein von allen Menschen akzeptiert wurden. Und dann gab es die Priester, die über Energien verfügten, über verschiedene Kenntnisse über Energiemanagement mit Hilfe von plasmoiden Zivilisationen, der spirituellen Welt usw. Diese alten Kontaktpersonen schufen ihre eigene geheime heilige Sprache, ebenfalls aus Runen bestehend, in der sie bestimmtes Wissen verschlüsselten, das Uneingeweihten nicht zugänglich war. Denn damals glaubte man, dass Wissen über Energien, über Kontakte, über Methoden der Interaktion mit der Astralwelt nur an Eingeweihte weitergegeben werden konnte – also an diejenigen, die sozusagen bereit waren. 

	Es gab ein komplexes System der Priesterweihe; nicht jeder konnte es absolvieren; es war alles kompliziert. Und um zu verhindern, dass dieses Wissen in die Hände der Uneingeweihten fiel, schufen sie ihre eigene heilige Sprache, die ebenfalls aus Silben bestand, aber jede Silbe bezeichnete ein bestimmtes Konzept, einen bestimmten Seelenzustand oder einen Zustand der Weltenergien usw. Mit anderen Worten: Es war eine abstrakte Sprache, die nur den Priestern und ihren Schülern verständlich war. 

	Heute wissen wir, dass all diese Runen nicht zufällig von bestimmten Priestern geschrieben wurden. Sie stellten ein bestimmtes Objekt dar, aber es wurde als Ikone dargestellt, als einfaches Symbol, sodass diejenigen, die nicht wussten, was es war, es nicht erraten konnten. Genau deshalb müssen diese Ikonen heute interpretiert werden. 

	Jede Rune hat ihr eigenes Design, ein Bild. Sie wurden früher unter anderem auf Steinen, Holzquadraten, Kleidung abgebildet und in Häuser und Wände geschnitzt. Diese Bilder sind recht interessant; manche ähneln unseren Buchstaben, andere nicht. 

	Ich möchte darauf hinweisen, dass die Buchstaben moderner europäischer Alphabete, darunter des deutschen, englischen und russischen, ebenfalls von Runen abgeleitet sind. Sie haben jedoch ihre Bedeutung verloren und stellen lediglich Laute dar. Darüber hinaus hat jede Rune einen eigenen Namen, der im Russischen mit einem Wort übersetzt wird. 

	02:58, #792 Runen: Schlüssel zur Weisheit und Prophezeiung. Interpretation der skandinavischen Runen von Fehu bis Jera. Teil 1. 

	Einer ist ein Vertreter einer plasmoiden Zivilisation der 15. Dichtestufe, Kurator des Runen-Egregors; 

	Thor ist ein Vertreter der Plasmoid-Zivilisation der 12. Dichteebene, der Kurator des Runen-Egregors. 

	Juni 2025 
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	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Rusan Maxim über die Medienberichterstattung zum Cassiopeia-Projekt. 

	Maxime: Liebe Freunde, ich heiße euch alle herzlich willkommen! Mein Name ist Rusan Maxim und ich bin der Leiter des Cassiopeia-Projekts. 

	So viele aufregende Neuigkeiten! Wir sind gestern gerade vom Retreat in Eriwan zurückgekehrt. Ein herzliches Hallo an alle, die am Retreat teilgenommen haben, liebe Freunde! Wir sind bereits in Woronesch, alles ist gut, alles ist gut, wir haben es geschafft. 

	Wie immer möchte ich mit den wichtigsten Neuigkeiten unseres Projekts beginnen. Die wichtigste Neuigkeit ist, dass mich Leute anrufen, Fragen stellen und ratlos sind: Wir wurden auf den zentralen Kanälen, auf REN TV und TV-3 gezeigt. Sie haben uns in dem Licht gezeigt, in dem sie uns natürlich selbst sehen. Was möchte ich also sagen? 

	Zunächst möchte ich den Journalisten für ihre Arbeit danken, dafür, dass sie ihre Zeit mit uns verbringen, nach Woronesch kommen und für die Art und Weise, wie sie uns sehen. Natürlich, wenn mich vor zehn Jahren jemand persönlich gefragt hätte, ob ich mit Außerirdischen kommunizieren möchte, hätte ich wahrscheinlich auch mit dem Finger an meiner Schläfe gedreht. Ich hätte wahrscheinlich dasselbe gedacht wie die lieben Journalisten, die uns besuchen. 

	Ich möchte noch einmal daran erinnern, dass wir niemandem etwas aufzwingen und niemanden umstimmen wollen. Wir geben lediglich die Informationen weiter, die uns unsere interstellaren Freunde übermitteln. Wir stehen seit fünf Jahren in echtem Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. Das ist kein Betrug, es ist kein Betrug. Ich klopfe an jede Tür und bin bereit, mit jedem Wissenschaftler zu sprechen. Irina ist die einzige Kontaktperson weltweit, die technische Informationen übermitteln kann. 

	Deshalb, liebe Freunde, wer uns sieht und hört, wir sind bereit, mit unseren russischen Wissenschaftlern zusammenzuarbeiten. Wir sind bereit, Informationen zu vermitteln, damit sich die Menschen unseres Landes geistig und moralisch weiterentwickeln können. Wir sind bereit, diese Informationen weiterzugeben. Wir haben nicht die Absicht, jemanden zu täuschen oder in die Irre zu führen. Wir sind bereit zur gegenseitigen Zusammenarbeit und zum Informationsaustausch mit unseren interstellaren Freunden. 

	Zahlreiche Informationen sind bereits auf Video verfügbar. Schauen Sie sich die Videos an. Wenn Sie sich für unser Projekt interessieren oder mit uns sprechen möchten, sind wir jederzeit für Sie da. Und ich möchte Ihnen allen sagen, dass wir Journalisten hereinlassen, damit sie sehen, dass hier alles transparent ist, dass wir niemanden zurückhalten. Dass niemand hier jemanden zwingt. Die Journalisten, die zu uns kamen, kamen freiwillig. Ich bin jedoch mit einigen Aussagen, die Sie im Fernsehen gesehen haben, nicht einverstanden. 

	Erstens hieß es im Video auf REN TV, wir hätten 208.000 Abonnenten, von denen jeder uns monatlich 100.000 Rubel zahlt. Ehrlich gesagt: Das ist Betrug! Wir haben absolut alle Informationen. Keiner unserer Abonnenten zahlt 100 oder 1.000 Rubel. Wir haben keine Zahlungsverpflichtungen! Bei unserem Projekt können Sie den Betrag selbst wählen, den Sie entweder für eine Meditation oder einfach als Dankeschön für die Durchführung des Projekts zahlen möchten. 

	Die Behauptung, wir hätten 208.000 Abonnenten und jeder von ihnen zahle 100.000 Rubel, ist absolut falsch. Aber es ist so cool! Ich dachte: Wie viel Geld könnten wir verdienen, wenn jeder unserer Abonnenten uns 100.000 Rubel zahlen würde! Viele würden sagen: „Wozu brauchen wir dann diese Außerirdischen?“ 

	Deshalb haben wir keine Festpreise, und als Manager achte ich darauf. Festpreise gibt es nur bei externen Veranstaltungen, wie gerade in Eriwan. Da gab es tatsächlich Festpreise. Wir müssen hinfliegen, wir brauchen Essen, wir brauchen Unterkunft. Und generell legt keiner der Partner im Cassiopeia-Projekt Festpreise fest. 

	Wenn Sie sehen oder hören, dass ein Partner des Cassiopeia-Projekts einen Festpreis festlegt, können Sie mich direkt kontaktieren. Ich bin jederzeit erreichbar und führe viele Chats. Wir werden uns mit diesen Partnern befassen, die bei ihrem Beitritt zum Cassiopeia-Projekt zunächst versprochen haben, keine Festpreise für das von uns vermittelte spirituelle Wissen festzulegen. 

	(Chatfrage) Ja, es ist wirklich gut, dass die Journalisten nicht gesagt haben, dass Außerirdische uns bezahlen. Aber dazu später natürlich mehr. Dort wurde auch viel über Außerirdische gesprochen. 

	Eine weitere falsche Aussage: Wir haben nie dafür plädiert, dass jemand medizinische Versorgung oder besser gesagt Besuche ablehnt! Irina und ich unterziehen uns jährlich Kontrolluntersuchungen und allen notwendigen Tests, um den Zustand unseres Körpers zu beurteilen: Welche Hormone haben wir, welche Vitamine brauchen wir, welche Medikamente brauchen wir möglicherweise. Wir lehnen medizinische Versorgung nicht ab und haben das auch nie getan. 

	Wir sprechen von ganzheitlicher Entwicklung – von Geist, Seele und Körper. Wir meinen, dass bei einer Krankheit neben dem körperlichen auch ein seelisches Problem vorliegt. Dies sind unsere Handlungen, Gedanken und Taten. Unser Projekt konzentriert sich auf die Verbesserung der Gesundheit des menschlichen Körpers mit einem ganzheitlichen Ansatz: Geist, Seele und Körper. 

	Wir verfügen über keine medizinischen Geräte. In unserem Wellness-Center verwenden wir ausschließlich Energiegeräte. Wenn Sie uns besuchen, bieten wir Ihnen daher keine medizinischen Leistungen an. Wir konzentrieren uns auf die Heilung des menschlichen Körpers, die Arbeit mit seiner spirituellen Komponente und dem Körper mithilfe von Energiegeräten. Daher ist die Behauptung, wir würden Menschen von medizinischen Untersuchungen und der Einnahme verschriebener Medikamente abhalten oder verbieten, absolut falsch. Dem widerspreche ich völlig. 

	Welche weiteren Behauptungen wollte ich widerlegen? Bezüglich des TV-3-Berichts, Irina sei eine Spiritistin und wir würden Menschen nach Woronesch einladen, um dort die Kommunikation mit Geistern zu erlernen. Liebe Freunde, auch das ist eine falsche Behauptung. Wir laden Menschen nach Woronesch in unser Zentrum ein, um ihnen Verfahren wie Hellsehen, Hellhören und Hellwissen beizubringen, ihnen Werkzeuge für die Kommunikation mit der feinstofflichen Welt an die Hand zu geben und ihnen zu helfen, ihre Fähigkeit zu entdecken, die feinstoffliche Welt zu spüren und Informationen aus ihr zu lesen. Wir laden Sie hierher ein, um Ihnen beizubringen, wie Sie Kontaktpersonen werden. Darüber hinaus erklären wir, was das ist, wir erklären den Aufbau des Universums, wie alles aus der Sicht von Spezialisten der Interstellaren Union, mit denen wir in direktem Kontakt stehen, aufgebaut ist. 

	Deshalb lehren wir hier nicht, wie man mit Geistern kommuniziert; wir lehren, wie man mit seinem Höheren Selbst kommuniziert und durch sein Höheres Selbst den Kontakt zur Geistigen Welt, zu feinstofflichen und dichtstofflichen Zivilisationen aufbaut. Wenn wir Konferenzen mit Geistern abhalten, geschieht dies auf Wunsch von Menschen, die bestimmte Dinge klären oder einfach in einem öffentlichen Gruppenrahmen kommunizieren möchten, nicht unter vier Augen. 

	Wir haben nie Geister gelehrt oder herbeigerufen, um Menschen persönliche Fragen zu stellen. Diese Praxis kann nur durchgeführt werden, wenn Sie Kontakt zu Ihrem Höheren Selbst hergestellt haben. Durch Ihr Höheres Selbst können Sie jeden Geist einladen, mit Ihnen zu kommunizieren. Wir rufen keine Geister herbei, um die persönlichen Probleme der Menschen zu lösen – auch das ist eine falsche Aussage. 

	Möchte ich noch etwas klarstellen? Ja, wir können die Existenz außerirdischer Zivilisationen wirklich nicht beweisen, aber dies geschieht zum Schutz der Kontaktpersonen selbst, die solche Informationen übermitteln. Und ich möchte noch einmal betonen, dass die Journalisten ihre Meinung geäußert haben, und natürlich stimme ich einigen Punkten zu und anderen nicht. Und im Grunde möchte ich Sie noch einmal daran erinnern, dass ich sehr überrascht gewesen wäre und nach einem Haken gesucht hätte, wenn man mich vor zehn Jahren in ein solches Zentrum gebracht und mir gesagt hätte, dass dort jemand mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt, mit feinstofflichen Strukturen kommuniziert. 

	Aber es gibt keinen Haken. Wir sind völlig offen und haben Journalisten den Zutritt zu unserem Zentrum gestattet. Wir verstecken uns vor niemandem; wir sind bereit für Dialog und Kontakt. Wir haben nicht die Absicht, die öffentliche Ordnung zu stören, gegen Gesetze zu verstoßen oder unsere soziale Ordnung zu untergraben. Wir sind bereit, mit unserer Regierung zusammenzuarbeiten und alle Informationen an jede Behörde innerhalb unserer Regierung weiterzugeben. Wir sind für Sie alle völlig offen. 

	Also, liebe Freunde, ruft uns an, schreibt uns. Wir verstecken uns vor niemandem. Wir wollen niemanden täuschen. Wir teilen, was wir können. Wir verstoßen gegen keine Gesetze, da wir im Einklang mit der russischen Gesetzgebung arbeiten. Ich arbeite als Einzelunternehmer und zahle Steuern auf alle eure Einkäufe und alle Spenden. Übrigens, vielen Dank an euch alle für eure Hilfe! Denn nur dank euch – denen, die an uns glauben, denen, die uns zuhören, denen, die uns unterstützen – konnten wir unser eigenes Zentrum eröffnen, in dem ihr kommen, euch entspannen, eure Gesundheit verbessern und lernen könnt. Dafür sind wir unglaublich dankbar. 

	12:23 Werbeblock für das Cassiopeia-Projekt. 

	22:01   Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxime: Heute haben wir eine wunderbare Live-Übertragung mit Spyridon von Trimythous. Er ist der Wächter des Finanz-Egregors in der spirituellen Welt. Wir haben Teil 1. Im ersten Teil haben wir mit ihm gesprochen, aber es gab so viele Fragen, dass wir beschlossen haben, einen zweiten Teil mit Spyridon von Trimythous zu organisieren. 

	Also, bitte begrüßt diese Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. Ich sage immer, dass ich in meinem Leben „Partygold“ gefunden habe. Denn irgendwann hatte ich eine große Anzahl ungelöster innerer Probleme, und mit Irinas Hilfe, mit ihrer Fähigkeit, Informationen aus verschiedenen Zivilisationen, aus verschiedenen subtil-materiellen und spirituellen Strukturen zu übermitteln, habe ich praktisch alle davon in meinem Leben beantwortet, und genau das wünsche ich euch allen in der heutigen Sendung. 

	Ich beobachte den Chat, also schreibt eure Fragen bitte an Spyridon von Trimythous. Ich lade auch Irina ein. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Tag allerseits! Ich grüße Sie. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen. Und heute findet der zweite Teil unserer Begegnung mit dem körperlosen Geist von Spyridon von Trimythous statt. Er ist derzeit der Schutzpatron und Herrscher des Finanz-Egregors der gesamten Erde. Ich möchte Sie daran erinnern, dass er derzeit körperlos ist und sich auf der 23. spirituellen Ebene befindet, die der Ebene der Arhats entspricht. Arhats sind Engel, die Egregoren regieren. 

	Maxime: Spiridon, ich grüße dich! 

	Irina: Er sagt: „Ich freue mich, wieder bei Ihnen zu sein: Sie zu sehen, Ihnen zuzuhören und Ihre Fragen zu beantworten. Obwohl ich überrascht war, dass es noch Fragen an mich gab.“ 

	24:34 Der Geist von Spyridon über die Zeit in der Geistigen Welt. 

	Maxime: Ja, ich denke, das sind Fragen für Sie. Ich habe eine interessante Frage an Sie: Wie sind aus der spirituellen Welt die Zeiten, in denen Sie uns das erste Mal besucht haben, und die Zeiten, in denen wir sie jetzt erlebt haben? Dort gibt es keine Zeit, oder? Sie kamen also immer wieder, ohne Zeit? Oder wie kommt das? 

	Irina (Spiridon) : Es gibt keine Zeit als Gelegenheit zur Veränderung des Geistes, sondern als Abfolge von Gedanken und Ereignissen haben wir Zeit – subjektiv, persönlich. 

	Maxime: Und wie viel Ihrer subjektiven, persönlichen Zeit ist Ihrer Meinung nach seit Ihrem ersten Besuch vergangen? 

	Irina (Spiridon) : Wir zählen Dinge nicht auf diese Weise. Wir haben keine Zeiträume, die wir zählen. In der materiellen Welt zählen wir Zeiträume anhand der Bewegung der Sonne, der Sterne und des Mondes. Da wir diese Objekte aber nicht haben, zählen wir die Zeit nicht. 

	Maxime: Kann man sagen, wie viel oder wie wenig Zeit vergangen ist? Gibt es eine Möglichkeit, die Zeit zu charakterisieren, die zwischen der ersten und der zweiten Sitzung vergangen ist? 

	Irina (Spiridon) : Es ist subjektiv: Für manche ist es lang, für andere kurz. Denn Zeit ist relativ. Die Wahrnehmung von Zeit ist relativ. Für mich verging sie sehr schnell. Verglichen mit der Erdenzeit, die ich aus meinem Leben in einem Erdenkörper kenne, vergingen mehrere Tage – zwei oder drei Tage. Auch das ist subjektiv. Ich weiß, dass auf der Erde mehr Zeit vergangen ist, weil es laut der Zeitlinie ein längerer Zeitraum ist. Ich spreche einfach über mein inneres Gefühl. 

	Maxime: Danil fragt: „Was bedeutet die Verwaltung eines Finanz-Egregors? Und wie geschieht dies?“ 

	Irina (Spiridon) : Das habe ich bereits in der ersten Sendung gesagt. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was Ihrer Meinung nach der spirituelle Grund für den Konflikt zwischen Indien und Pakistan ist. 

	Irina (Spiridon) : Wir müssen mit den Herrschern ihrer Egregoren sprechen. Das wird am genauesten sein. 

	(Irina) Machen wir es so: Da dieser Geist schon einmal hier war, bitte ich dich, Fragen zu Finanzen zu stellen und nur solche, die noch nicht hier waren. Er wird einfach nicht antworten. Es gibt diese Regeln: Beantworte nichts, was schon einmal hier war. 

	Maxime: Okay, gut. 

	27:23 Der Geist von Spyridon über die ungleiche Verteilung des Reichtums auf der Erde. 

	Maxime: Daher möchte ich folgende Frage stellen: Wie können wir Ihrer Meinung nach die ungerechte Verteilung des Reichtums auf der Erde ändern? Ist eine gerechtere Verteilung der Ressourcen und des Reichtums auf unserem Planeten möglich? Gilt dies auch für die Finanzwelt? 

	Irina (Spiridon) : Ja. Aber warum halten Sie es für unfair? 

	Maxime: Denn 2 % der Menschen auf der Erde verfügen über 98 % der Ressourcen. 

	Irina (Spiridon) : Warum halten Sie es für ungerecht, dass ein paar Prozent der Menschen über die Mehrheit der Ressourcen verfügen? 

	Maxime: Denn die Menschen wollen diese Ressourcen auch nutzen, sodass nicht nur 2 % davon Gebrauch machen. 

	Irina (Spiridon) : Ich verstehe. 

	Dies ist noch eine vorübergehende Nutzung, während sich die Geister im Körper befinden. Die Ressourcen werden entsprechend den Zielen dieser Geister verteilt. Wenn 2 % der Erdenbewohner 98 % der Ressourcen besitzen, dann erlaubt Ihr staatlicher Egregor dies. Und die Gesetze der staatlichen Egregoren entsprechen den Schwingungen der Mehrheit der Bevölkerung dieser Staaten. Das bedeutet, dass die Bevölkerung dieser Staaten selbst die ungleiche Verteilung der Ressourcen untereinander zulässt; für sie ist dies moralisch akzeptabel. 

	Maxime: Liebe Freunde, ich beantworte eure Fragen auch in den Chats. Dies ist derzeit eine Live-Übertragung. Dies ist die einzige Möglichkeit. Samstags um 11 Uhr könnt ihr persönlich in die Live-Übertragung einsteigen und eure Fragen stellen. 

	Irina: Ja, ich sehe die Meldung, dass „unsere Fragen im Chat nicht beantwortet werden“. Ich sehe, dass dort bereits eine Aussage darüber steht, dass jemand „auf die Malediven möchte“, und noch etwas anderes. 

	Ich erkläre jetzt, was er meint. Maxim fragte, warum 2 % der Menschen 99 % der Ressourcen der Erde besitzen. Spiridon antwortete: Weil Eigentum eine Frage des Staatsrechts ist. Wir sprechen jetzt über die gesamte Erde, so wie ich das verstehe? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Dies bedeutet, dass die Gesetze aller irdischen Staaten insofern ähnlich sind, als sie eine ungleiche Verteilung der Ressourcen zulassen. 

	(Spiridon) Und warum wurden diese Gesetze erlassen? Weil für die meisten Erdenbewohner im gegenwärtigen Entwicklungsstadium moralische Normen den Gesetzen der ungleichen Vermögensverteilung entsprechen. Warum? Weil praktisch jeder Mensch auf der Erde darüber nachdenkt, wie er Ressourcen für sich selbst und nicht für andere beschaffen kann. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	31:06 Der Geist von Spyridon über die menschliche Wahrnehmung des Egos. 

	Irina (Spiridon) : Menschen haben ein Konzept namens „Ego“. Ego ist Selbstschutz, eine Abgrenzung von anderen. Daher ist es in allen Ländern und Staaten selbstverständlich, sich in erster Linie um sich selbst und seine Ressourcen zu kümmern, nicht darum, ob andere sie haben. Man könnte sagen, dass dieses moralische Gesetz, das für die meisten Menschen auf der Erde gilt, in dem Sprichwort „Zuhause ist es besser als zu Hause“ zum Ausdruck kommt. Denn es ist das eigene. 

	Dies lässt sich in jeder Situation beobachten, in der es um die Wahrnehmung von sich selbst und anderen geht. Zum Beispiel haben Sie eine Familie, Ihre Verwandten und Ihre Nachbarn, die wiederum unterschiedliche Familien haben. Lassen Sie jeden Betrachter diese Frage für sich selbst beantworten: Ist die Wahrnehmung des physischen Todes in Ihrer eigenen Familie anders als in der Familie Ihres Nachbarn? 

	Maxime: Teilweise anders, teilweise gleich. 

	Irina (Spiridon) : Wenn beispielsweise die Mutter eines Menschen stirbt, nimmt er diesen Tod anders wahr als den Tod der Mutter seines Nachbarn? 

	Maxime: Ja, anders. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen die Frage? 

	Maxime: Ja, das ist eine gute Frage. 

	Irina (Spiridon) : Nun stellt sich die Frage: Warum ist es anders, wenn der Tod derselbe ist? 

	(Irina) Was sagst du? 

	Maxime: Denn zu Hause fängt man zu Hause an. 

	Irina (Spiridon) : Denn das liegt in der Natur des Menschen. Man kann es ändern, aber für die meisten ist es sehr schwierig. Dazu müssen viele unterbewusste Einstellungen im mentalen Bereich eines Menschen verändert werden. 

	Tatsächlich folgt die Verteilung materiellen Reichtums demselben Gesetz. Nehmen wir eine beliebige Person, sogar einen beliebigen Zuschauer: Wessen finanzielle Situation ist ihnen wichtiger – ihre eigene oder die ihrer Nachbarn? 

	Maxime: Meine eigenen, natürlich. 

	Irina (Spiridon) : Das ist ganz natürlich. Deshalb sind alle staatlichen Gesetze auf der Erde darauf ausgerichtet, dass der Einzelne selbst für seine eigene finanzielle Situation und beispielsweise die seiner Kinder und Erben sorgt. Basierend auf seinen Fähigkeiten, seinem Willen, seiner Arbeitsfähigkeit, ja sogar seinem Intellekt. Und deshalb setzt Ihr Gesetz über Privateigentum, das eine Person auf verschiedene rechtliche Weise erwirbt, voraus, dass beispielsweise sämtliches Privateigentum, selbst in einem einzigen Gebiet, einer Person gehören kann, ohne unter allen verteilt zu werden. 

	Wenn Eigentum, also Materie, unter allen Bewohnern eines bestimmten Gebiets verteilt wird, handelt es sich um eine andere Gesellschaftsstruktur – nicht demokratisch, sondern kommunistisch. Eine solche Verteilung gibt es derzeit nirgendwo, weil man einfach nicht bereit dafür ist. Um dies zu erreichen, muss man die private Wahrnehmung des Egos durch die kollektive Wahrnehmung der Gesellschaft als Ganzes ersetzen. Der Herdentrieb ist dafür noch nicht ausreichend entwickelt. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maxime: Danke schön. 

	Irina: Interessante Antwort. 

	35:36 Der Geist von Spyridon über Gebete für finanzielles Wohlergehen. 

	Maxime: Spyridon, bitte sag es mir, schreibt unser Zuhörer: „Ich bete schon lange zu Spyridon von Trimythous, aber der Geldbetrag hat sich bisher nicht erhöht.“ 

	Irina: „Ich bete schon lange zu Spyridon von Trimythous.“ Spyridon, warum gibst du denen, die zu dir beten, kein Geld? Ich möchte dich Folgendes fragen. 

	Maxime: Warum beten die Leute zu Ihnen, aber Sie geben ihnen kein Geld? Bitte sagen Sie es mir. 

	Irina: Er lächelt und spricht. 

	(Spiridon) Ich lebe in der Geistlichen Welt. Was Geld angeht, bin ich der Ärmste von euch; ich habe keine einzige Kopeke. Denn ich lebe in der Geistlichen Welt, wo Geld in materieller Form nicht existiert. 

	Wenn Sie zu mir beten, worum beten Sie? Wenn Sie um finanzielles Wachstum in Ihrem Leben beten, worum beten Sie? Dass der Finanz-Egregor Ihnen mehr finanzielle Energie gibt. Und das ist Glück, Ideen, wie Sie Geld bekommen können. Was ist Glück? Es ist Glück in finanziellen Angelegenheiten, das heißt, wenn sich alles nach Ihren Wünschen entwickelt und Hindernisse aus dem Weg geräumt werden. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Ein finanzieller Egregor selbst kann jedoch kein Geld bereitstellen, da es sich um eine spirituelle Einheit handelt. Er ist kein Hilfsfonds oder eine Bank, bei der man Geld leihen kann. Es ist lediglich die im Egregor enthaltene Energie. Wie Sie diese in Ihrem Leben umsetzen, bleibt Ihnen überlassen. Wenn Sie Ihre finanzielle Energie auf andere Ziele konzentrieren, ist das Ihre Entscheidung. Geldverdienen beispielsweise erfordert Zeit und Energie. Wenn Sie diese Zeit und Energie für Unterhaltung, Vergnügen und Entspannung verwenden, berauben Sie sich selbst der Zeit, die Ihnen zum Geldverdienen gegeben wurde. Und dann haben Sie weniger Geld, einfach weil Ihnen Zeit und Energie fehlen. Und das ist dann Ihre Entscheidung. 

	(Irina) So ist es. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	38:29 Der Geist Spyridons über Darlehen und Kredite. 

	Maxime: Spiridon, bitte sagen Sie mir: Viele Menschen versuchen, finanzielles Wohlergehen und finanziellen Wohlstand zu erreichen, erleben aber ständig Rückschläge: Insolvenz, Arbeitslosigkeit. Was bedeutet das für einen Menschen, wenn dies passiert? 

	Irina (Spiridon) : Insolvenz, Schulden, Arbeitsplatzverlust – all das sind die Folgen einer Verletzung der bereits erwähnten Finanzgesetze. Also bestimmter Gesetze. 

	Maxime: Bestimmte Gesetze, die Sie im ersten Teil sehen können, als wir darüber gesprochen haben. Richtig? 

	Irina (Spiridon) : Ja. Und noch etwas. Ich möchte Sie jetzt an einen Punkt erinnern und ihn betonen, aber aus einer etwas anderen Perspektive. 

	Jeder Mensch ist für seine eigene finanzielle Situation verantwortlich. Das bedeutet, er ist für seine Finanzen und die Schulden verantwortlich, die er macht. Fehlt es jemandem an Wissen, um in einer bestimmten Situation finanzielles Wachstum zu erzielen, und gleicht er sein finanzielles Defizit einfach mit Geldern verschiedener Banken und Mikrofinanzorganisationen aus, in der Annahme, es gehöre ihm selbst, führt dies zu Fehlern, Schulden und letztendlich zum Bankrott. 

	Denken Sie daran: Wenn Sie sich Geld von Finanzinstituten leihen, sei es eine große Bank oder eine kleine Anwaltskanzlei, ist es nicht Ihr Geld. Sie leihen es sich nur vorübergehend. Und wenn Sie nicht über die nötigen Mittel verfügen, um es zurückzuzahlen, werden Sie zum Schuldner und geraten in finanzielle Schwierigkeiten. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	40:20 Der Geist von Spiridon über Konflikte mit dem Arbeitgeber. 

	Maxime: Spiridon, viele Unternehmensleiter zahlen ihren Mitarbeitern nicht den vollen Lohn. 

	Irina (Spiridon) : Nicht vollständig gemäß Vertrag? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Ist der Vertrag schriftlich? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Und welcher Betrag steht dort? 

	Maxime: Ich weiß nicht, wie hoch der Betrag ist, er zahlt einfach nicht den vollen Betrag. 

	Irina (Spiridon) : Es gibt ein Gesetz, das vorschreibt, dass der Lohn im Vertrag für die von einer Person geleistete Arbeit festgelegt wird. Wenn der Arbeitgeber Belege wie Quittungen oder andere Nachweise über die Zahlung des Lohns in der im Vertrag festgelegten Höhe hat, ist er zur Erfüllung des Vertrags verpflichtet. 

	Nehmen wir an, sie zahlen weniger als vertraglich vereinbart für die gleiche Arbeitsmenge, beispielsweise für die gleiche Arbeitszeit. Sie werden in der Regel nach Stunden oder nach der Leistung der Ressourcen bezahlt, die Sie für diesen Lohn zu erbringen vereinbart haben. Denken Sie daran: Ihr Lohn ist der Wert Ihrer Arbeit. Sie legen ihn gemeinsam mit Ihrem Arbeitgeber fest, und die Beziehung sollte vertraglich geregelt sein. Erfüllt eine Partei den Vertrag nicht, hat die andere Partei das Recht, die Angelegenheit auf Gewerkschaftsebene oder sogar vor Gericht zu klären, sofern sie nachweisen kann, dass die andere Partei die vertraglich vereinbarten Verpflichtungen nicht erfüllt. 

	(Irina) Ich verstehe, was er sagen will. Er will damit sagen, dass der Arbeitgeber nicht gegen das Gesetz verstößt, wenn ein bestimmter Gehaltsbetrag im Vertrag festgelegt ist und diesen auch zahlt. Wenn er aber für die gleiche Arbeitsmenge nicht zahlt, kann man Beschwerde gegen ihn einreichen, das heißt, man kann sich bei der Gewerkschaft beschweren oder den Arbeitgeber verklagen, um das Geld zurückzufordern. Das wird alles auf Landesebene entschieden. 

	42:58   Der Geist von Spiridon über Karma beim Handel mit Mord- oder Selbstmordobjekten. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, welches Karma kann jemand haben, der mit dem Waffenhandel Geld verdient? 

	Irina (Spiridon) : Wer Geld mit dem Verkauf von Mord- oder Selbstmordgegenständen wie Waffen, Alkohol, Drogen, Tabak usw. verdient, entwickelt negatives Karma. Dieses negative Karma wird als „Gesundheits- und Lebensschaden für Geld“ bezeichnet. Und dieses Karma kann zu solchen Menschen in Form ihrer eigenen Krankheiten und finanziellen Misserfolge sowohl in diesem als auch im nächsten Leben zurückkehren. 

	Um dieses Karma zu reduzieren, ist es notwendig, die Gesetze zur Verteilung solcher Gegenstände in einem bestimmten Land einzuhalten. Waffen und alle von mir aufgelisteten Substanzen werden oft von Einzelpersonen nachgefragt und deshalb produziert. Letztendlich besteht ein Unterschied zwischen der Produktion von Waffen für die offizielle Armee und die Polizei, die die Interessen der Bürger schützen, und der Produktion von Waffen für den privaten Gebrauch bestimmter Gruppen. Das sind zwei verschiedene Dinge. Und das Karma im letzteren Fall wird negativ sein. Im ersten Fall kann es sogar positiv sein, denn der Schutz des Staates oder der Bevölkerung vor Kriminellen ist eine gute Tat. Entscheidend ist, für wen die Waffen produziert werden. 

	Dasselbe gilt für die Produktion aller gesundheitsschädlichen Substanzen. Es hängt davon ab, wie sie verkauft werden, welchen Gesetzen sie unterliegen und ob die staatlichen Gesetze eingehalten werden. All dies wirkt sich auch auf das Karma aus. 

	45:32 Der Geist von Spiridon über Rituale zum Anlocken von Geld. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, gibt es spezielle Rituale, um Geld anzuziehen? 

	Irina (Spiridon) : Ja, natürlich. Ich erkläre es jetzt. 

	Rituale sind häufiger unter plasmoiden Zivilisationen anzutreffen, die mit dicht-materiellen Zivilisationen in Kontakt stehen. Ein Ritual ist eine Handlung oder eine Reihe von Handlungen, die mit materiellen Objekten und speziellen Beschwörungen – also Gedankenformen – durchgeführt werden, um die Energie feinstofflicher Zivilisationen in die dicht-materielle Welt zu ziehen und materielle Objekte mit diesen Schwingungen zu erfüllen, die zu Talismanen, Amuletten und verschiedenen Leuchtfeuern werden. Beispielsweise, um Reichtum anzuziehen. Dies können Münzen, Banknoten oder einfach Metallgegenstände sein. Es gibt beispielsweise Reichtumsrituale mit einem Schlüssel, der den Schlüssel zum Schatz Ihres angestammten Egregors symbolisiert. Dieses Ritual wird mit Gnomen durchgeführt, Sie können es also mit ihnen besprechen. 

	Maxime: Irina, kann ich dich um einen Gefallen bitten? 

	Irina: Der Schlüssel zum Schatz? 

	Maxime: Kann ich dieses Ritual während der Meditation durchführen? Übrigens, wann meditieren Sie? Welchen Tag nehmen Sie sich für die Meditation vor? 

	Irina: Hier morgen, Sonntag. 

	Maxime: Morgen ist Meditation, oder? Wie spät ist es? 

	Irina: Um 20:00 Uhr Moskauer Zeit. 

	Maxime: Können Sie morgen dieses Ritual – „Der Schlüssel zum Familienschatz“ – mit den Gnomen durchführen? 

	Irina: Ich muss die Gnome rufen; ich habe noch nicht konkret danach gefragt. Denn genau genommen haben die Plasmoide viele Rituale. Manche beinhalten Münzen, manche Kerzen, manche Salz. Es gibt viele davon. Ich kenne das Ritual, das der Geist von Spiridon gerade erwähnt hat, nicht, aber ich kann die Gnome fragen. 

	Maxime: Super! Dann überlegen wir: Entweder wir machen das in einem privaten Club oder wir machen das morgen, Sonntag, bei einer Meditation um 20:00 Uhr. 

	Irina: Ja, ich kann fragen. Außerdem ist morgen der 11. Mai, und wenn die Situation, zum Beispiel mit dem Mondtag und dem Sternzeichen des Mondes, finanziellen Wohlstand begünstigt, könnte es morgen durchgeführt werden. Aber ich werde diese Situation später untersuchen; ich muss sehen. Denn jedes Ritual sollte zu seiner eigenen Zeit durchgeführt werden, abhängig von der Position des Mondes. Der Mond beeinflusst Rituale stark durch die Astralwelt: Er kann sie schwächen, stärken oder neutralisieren. Sie müssen darauf achten, wo der Mond morgen steht. 

	Maxime: Ausgezeichnet! Wir werden also sehen, wo der Mond morgen steht. Sollte er nicht dort stehen, wo er sein sollte, führen wir diese Übung am entsprechenden Tag in Irina Podzorovas Privatclub durch. Okay? 

	Irina: Ja. Und wenn es zum Beispiel nicht morgen ist, sondern in einem privaten Club, dann steht in der Beschreibung auf jeden Fall eine Klärung für jeden Einzelnen, denn das kann man ja später machen. 

	Maxime: Morgen ist Vollmond. 

	Irina: Man muss darauf achten, wo der Mond steht, in welchem Zeichen er steht. Vollmond verstärkt übrigens alle Rituale. Vielleicht führe ich morgen auch eines durch. 

	Maxime: Ja, also suche morgen um 20:00 Uhr nach der Meditation. Irina hat einen separaten Kanal, auf dem sie Meditationen durchführt, und du kannst sie dir ansehen. 

	Irina: (liest Chatnachrichten) Warum nicht dort? „Mond im Skorpion.“ Skorpion ist ein sehr mystisches Zeichen, das die Energie des Mondes verstärkt. Skorpion wird von Pluto und Mars kontrolliert. Pluto ist übrigens der Planet des Reichtums, also wird er morgen übrigens dazu beitragen. 

	Maxime: Ja? Dann sollten wir es vielleicht morgen machen? 

	Irina: Aber zuerst muss ich mit den Gnomen reden. Ich werde es jetzt erklären. 

	Ich muss die Gnome fragen: Erstens, welche Attribute für das Ritual benötigt werden. Die Menschen sollen sie besorgen. Ich weiß nicht, welche Attribute sie außer dem Schlüssel benötigen. Vielleicht ist es eine Kerze, vielleicht ätherische Öle oder Pflanzen. Gnome arbeiten übrigens sehr gerne mit Pflanzen. Ich muss also die Attribute klären und fragen, wie das Ritual genau durchgeführt wird. 

	Und neben dem Ritual halte ich Meditation für notwendig. Das einfache Aufsagen eines Zauberspruchs und das Schwingen eines Schlüssels ist der Weg eines Magiers. Und wir sind Menschen, die sich auf dem Weg zur spirituellen Vollkommenheit befinden. Und dafür ist auch Meditation notwendig, die einen Menschen auf die richtige Kanalisierung der Energie des Rituals im Leben einstimmt. Und dafür muss ich die Gnome oder den Herrscher aller Gnome auf der Erde (ich kenne ihn) fragen, welche Art von Meditation angemessen ist. Das heißt, was sich die Menschen vor diesem Ritual vorstellen und wie sie es durchführen sollen. 

	Maxime: Okay, alles gut. Wir sind uns sicher, dass es im Privatclub verschiedene Meditationen und Rituale geben wird, oder? 

	Irina: Ja. Sie sind im Privatclub verfügbar. Der Privatclub hat übrigens bereits eine Meditation zum Thema Finanzen; sie ist dort bereits veröffentlicht. Ich habe nachgeschaut, und dort gibt es eine Meditation zum Thema Finanzen. Und auch sonntags (ich erinnere mich) habe ich immer über Finanzen meditiert. Zum Beispiel haben wir die „Schale des Überflusses mit Ganesha“. Wir haben sie, sie ist öffentlich zugänglich. „Schale des Überflusses“ war eine Meditation über Finanzen, einschließlich finanziellem Überfluss. Aber das Ritual, das Spiridon gerade erwähnt hat, ist noch nirgendwo verfügbar. Also ja, wir werden darüber nachdenken, wie wir es umsetzen, nachdem ich mit den Gnomen gesprochen habe. 

	Maxime: Ja, liebe Freunde, wenn Sie plötzlich denken, wir würden Sie hier veräppeln, Ihnen die falsche Geschichte erzählen oder Ihnen Sand in die Augen streuen, schließen Sie einfach die Sendung. Suchen Sie sich eine andere Sendung. 

	Irina: Spiridon sagt: „Sie können nicht einfach die Luft abschalten. Sie haben Mitleid mit den Menschen, die ihrer Meinung nach getäuscht werden. Auf diese Weise zeigen sie ihre Liebe.“ 

	Maxime: Okay, dann zeig uns deine Liebe. Und dann geht es weiter. 

	Irina (Spiridon) : Sie zeigen es, so gut sie können. 

	53:04 Der Geist Spyridons über Gottes Plan für die menschliche Armut. 

	Maxime: Spiridon, bitte geben Sie mir die Antwort auf diese Frage: Was ist Gottes Absicht mit der menschlichen Armut? Wenn ein Mensch sein ganzes Leben lang arm ist, was ist dann Gottes Absicht? 

	Irina (Spiridon) : Dies könnte ihm erstens eine Lektion in Demut und Akzeptanz seiner Armut sein. Zweitens könnte es ihm eine Lektion in finanzieller Stabilität sein, damit er selbst reich werden kann. Es gibt ein niedrigeres Niveau finanzieller Stabilität, das in Ihren Worten wie ein „finanzielles Loch“ klingen würde. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Sich daraus zu erheben und reich zu werden, könnte auch eine Lektion sein, die der Geist für seine Inkarnation plant. Er wird dann bewusst in eine arme Familie hineingeboren, hat aber den Wunsch, reich zu werden. Und er wird Geld anhäufen und verdienen, um zu lernen, wie man materiellen Reichtum anhäuft – nicht durch Erbschaft, sondern durch eigenes Erarbeiten. Auch das könnte eine Lektion sein. 

	Maxime: Serge Abelard (darf ich antworten?) schreibt, wir seien ein „Unternehmen, das die Leichtgläubigen ausbeutet“. Liebe Freunde, leider leben wir in einer materiellen Welt, oder zum Glück leben wir in einer materiellen Welt. Und wir müssen Dinge kaufen, um uns irgendwie weiterzuentwickeln, um etwas aufzubauen. Wenn Sie also denken, dass es ein Geschäft ist, für die Dinge zu bezahlen, die wir mit Herzblut tun, dann ist das Ihre persönliche Meinung. Ich bin überzeugt, dass wir den bestmöglichen Service bieten, den Sie absolut kostenlos erhalten können. Wir haben rund 900 Videos auf YouTube und anderen Kanälen, wir haben Chats, in denen Informationen ausgetauscht werden, wir haben Blogs, in denen Sie Artikel finden können, und Sie können alles, was wir teilen, absolut kostenlos lesen, ansehen und studieren. 

	55:17 Spiridon über die Beziehung zwischen Geschäft und Glauben. 

	Irina: Fragen wir Spiridon, ob es möglich ist, mit Leichtgläubigen Geschäfte zu machen, und welche Auswirkungen dies auf einen Geschäftsmann hat? 

	Maxime: Ja, fragen wir: Ist es möglich, mit Leichtgläubigen Geschäfte zu machen, und welche Auswirkungen hat dies auf den Geschäftsmann? 

	Irina: Spiridon sagt: „Vielleicht wollte Serge sagen, dass dieses Geschäft auf dem Vertrauen in eine Idee basiert?“ 

	Maxime: Ja, wahrscheinlich. 

	Irina (Spiridon) : Aber so funktionieren alle religiösen Egregoren. Sie integrieren sich immer noch in den finanziellen Egregor – alle religiösen Egregoren, auch die esoterischen, die eine starke religiöse Komponente haben. Denn es geht um Glauben an etwas, um Vertrauen. In jedem Fall muss jeder religiöse Egregor Harmonie mit dem finanziellen Egregor anstreben. Und wie soll er diese finden, wenn die von ihm angebotenen Dienstleistungen keine materielle Messbarkeit haben? Dieses Geschäft kann nur auf Vertrauen basieren. Dies könnte dann ein Anspruch gegen alle religiösen Egregoren sein, nicht nur gegen Ihren. 

	Maxime: Aber wir haben bisher nicht versucht, eine religiöse Organisation zu gründen. 

	Irina: Gemeint ist religiös, also wenn jemand an etwas glaubt. 

	Maxime: Wir reden hier über Glauben, richtig? 

	Irina (Spiridon) : Ja. Denn was ist Religion? Es ist einfach ein System von Glaubenssätzen, Glaubenssätzen ohne Beweise. Wie unterscheidet sich Religion beispielsweise von Wissenschaft oder Kunst? Weil Wissenschaft auf Beweisen aufbaut. Kunst hingegen ist oft ein Geschäft, das aber nicht auf Vertrauen, sondern auf anderen Emotionen und Gefühlen basiert, je nach Art der Kunst. 

	Wer beispielsweise Bücher schreibt und verkauft, etwa Romane, baut sein Geschäft auf dem Interesse an dem auf, was er schreibt. Nicht auf dem Vertrauen in das, was er schreibt, sondern einfach auf dem Interesse. Wenn ein Musiker Lieder singt und diese und die Teilnahme an Konzerten verkauft oder seine Lieder über einen Produzenten verkauft und Tantiemen erhält, worauf basiert dann sein Geschäft? Auf der Liebe zu seiner Kunst. Mit anderen Worten: Es ist kein Geschäft mehr, das auf dem Glauben an ihn oder seine Lieder basiert, sondern auf dem Gefühl der Liebe, das ihn für die Teilnahme an Konzerten, für die Medien, über die seine Lieder verbreitet werden, und für die Träger dieser Informationen bezahlen lässt. Folglich sichern sie sich finanziell ihren Lebensunterhalt. 

	Was also ist ein Geschäft? Es ist das Geschäft, für sich selbst zu sorgen. Das Wort „Geschäft“ bedeutet übersetzt „Geschäft“. Es ist eine Art Unternehmen, das man im Leben aufbaut, um für sich selbst zu sorgen und seine materiellen Bedürfnisse zu befriedigen. Im Wesentlichen baut man sein Geschäft also auf der Liebe der Menschen zu seiner Kunst auf. 

	Was bedeutet Vertrauensgeschäft? Es liegt vor, wenn jemand eine nicht überprüfbare Idee verkündet, die man nur glauben kann. Und Menschen, denen diese Idee gefällt, beginnen, den Verfechter finanziell zu unterstützen. Das ist der Weg religiöser Egregoren. Denn sie alle sind darauf ausgerichtet, die Bedürfnisse ihrer Diener durch andere zu befriedigen, die ohne Beweise an sie glauben. 

	(Irina) Das hat er gerade geantwortet. 

	Ja, was Betrüger betrifft. Hier heißt es lediglich, dass „viele Betrüger auch auf Vertrauen basieren“. „Hier muss man ganz klar differenzieren“, sagt er. 

	59:30 Der Geist von Spiridon über die Harmonisierung der Zahlungsprozesse für Cassiopeia-Dienste. 

	Irina (Spiridon) : Als Maxim Ihnen von den Sendungen über Cassiopeia erzählte, hörte ich sie über Irina. Und nebenbei bemerkt, wollte ich auch etwas klarstellen. Ich wollte dem Cassiopeia-Egregor einen Vorschlag machen, wie die Situation mit den Egregoren des Staates und des Journalismus so weit wie möglich in Einklang gebracht werden kann. 

	Maxime: Ja, ich bin voll dafür! 

	Irina (Spiridon) : Ich halte es für wichtig, dass der Cassiopeia-Egregor so transparent wie möglich ist und klar darlegt, welche Leistungen und Gebühren gezahlt werden. Dies wird Sie in den Augen des Staates und dieser journalistischen Egregoren von den Betrügern unterscheiden. 

	Wer sind Vertrauensbetrüger? Das sind Menschen, die nicht nur vom Vertrauen profitieren, sondern auch vom Vertrauen in Dienstleistungen, die sie nicht erbringen können, sondern die Menschen einfach über ihre Fähigkeit, diese zu erbringen, belügen. 

	Betrug basiert nicht auf Vertrauen, sondern auf Lügen. Wenn Sie Ihren eigenen Aussagen Glauben schenken, zum Beispiel über Ihre Kontakte mit jemandem, ist das keine Lüge. Es ist Ihr Glaube. Aber wenn jemand absichtlich lügt, ist das ein Lügengeschäft und bringt ein anderes Karma mit sich. 

	Lassen Sie mich Ihnen ein Beispiel für Betrug geben. Wenn beispielsweise jemand, der sich völlig bewusst ist, dass er ein minderwertiges Produkt oder eine minderwertige Dienstleistung verkauft, anfängt, dieses als hochwertig zu bewerben und die Mängel zu verschweigen, ist das Betrug. Wenn derjenige dies jedoch nicht versteht und nicht an sein Produkt oder seine Dienstleistung glaubt, ist das kein Betrug. Es ist einfach sein Glaube, den er ausnutzt, um Geld zu verdienen. 

	Verstehst du? 

	Maxime: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Spiridon) : Um mit den anderen Egregoren zu harmonieren, ist es wichtig, dass Sie beim Cassiopeia-Egregor völlig transparent sind, auch finanziell. Das bedeutet, dass Sie zunächst darlegen, für welche Leistungen Sie bezahlen und unter welchen Bedingungen. Durch die Darstellung dieser Leistungen stellen Sie sicher, dass Sie diese auch tatsächlich erbringen können. Versprechen Sie nichts, was Sie nicht halten können. 

	Maxime: Und wir haben nie etwas versprochen, was nicht eingehalten werden konnte. 

	Irina (Spiridon) : Dies sollte beispielsweise bei Ihren Ressourcen und Ihren Versprechen klar zum Ausdruck kommen. Dies gilt insbesondere für Gesundheit und Heilung. Dies gilt auch für Ihre Partner: Sie sollten klarstellen, dass ihre Hilfe keine Erfolgsgarantie darstellt. Denn bei der Heilung hängt das Ergebnis oft in gleichem oder sogar stärkerem Maße von der Person ab, die die Dienstleistung in Anspruch nimmt, als von dem Therapeuten, der sie anbietet. Dies muss klar zum Ausdruck gebracht werden. 

	Maxime: Liebe Partner, ich weiß, dass Sie wahrscheinlich keine Live-Übertragungen sehen, aber wenn Sie diese Empfehlungen plötzlich hören, bitte ich Sie, ihnen zu folgen! 

	Irina (Spiridon) : Wenn jemand beispielsweise ein Heiler ist, der etwas heilt, ist es wichtig, dass er in seiner Eigenwerbung und in den Informationen, die er potenziellen Klienten zur Verfügung stellt, zum Ausdruck bringt: „Ich verfüge über bestimmte Energien, ich kann sie auf Sie lenken, aber das Ergebnis hängt gleichermaßen von mir und Ihnen ab.“ Dies wäre eine ehrliche Haltung. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:04:05 Der Geist von Spyridon über die Regeln der finanziellen Akkumulation. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ist es notwendig, Geld zu sparen? 

	Irina (Spiridon) : Wer braucht das? 

	Maxime: Zum Beispiel für einen Menschen. Es gibt die Annahme, dass der Cashflow eines Menschen erschöpft ist, sobald er anfängt, Geld anzuhäufen. Stimmt das oder nicht? 

	Irina (Spiridon) : Sie möchten mich wahrscheinlich fragen, wie das richtig geht? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Ist es also richtig, Geld anzuhäufen? 

	Maxime: Ja, ist es richtig, Geld anzuhäufen? 

	Irina (Spiridon) : Es ist nicht richtig, alle Finanzen zu horten, sondern sie zu verteilen und einen Teil für die Zukunft zurückzulegen: einen Teil für die weitere Entwicklung, einen Teil für wohltätige Zwecke und einen Teil für aktuelle Bedürfnisse. Mit anderen Worten: Sie müssen Ihre Finanzen klug verwalten. 

	Es ist wichtig, genügend Geld zu sparen, um etwa drei bis sechs Monate lang finanziell abgesichert zu sein, auch ohne Ihr gewohntes Einkommen, Ihren Job oder Ihr Gehalt. Denn Sie benötigen drei bis sechs Monate, um Ihren materiellen Bedarf in der Zeit, in der Sie krank werden oder Ihren Job verlieren, eine neue Stelle suchen müssen oder sich während Ihrer Arbeitsunfähigkeit erholen, bequem und ohne Schulden decken zu können. 

	Maxime: Habe ich das richtig verstanden, dass man sich für sechs Monate im Voraus versichern kann, aber alles andere neu verteilt werden muss? 

	Irina (Spiridon) : Führen Sie zunächst ein Finanztagebuch. Notieren Sie Ihre Ausgaben für Ihre Grundbedürfnisse – Wohnen, Essen, Kleidung. Planen Sie jeden Monat ein, wie viel Sie für Ihr gewohntes Leben benötigen. Dieser Betrag, der je nach Wunsch drei bis sechs Monate lang gespart (oder angezeigt) wird, ist Ihr optimales finanzielles Sicherheitsnetz. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:06:31 Der Geist von Spiridon über Finanzkompetenz. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum manche Menschen im Überfluss leben, während es anderen trotz aufrichtigen Glaubens und guter Taten ihr ganzes Leben lang an Geld mangelt? 

	Irina (Spiridon) : Diejenigen, denen es am häufigsten an Geld mangelt, sind diejenigen, die nicht klug mit Geld umgehen. Das erfordert Geschick. Ich bin der Meinung, dass Ihre Schulen Finanzbildungskurse einführen sollten, in denen erklärt wird, wie man Geld sinnvoll ausgibt und es in Wachstum lenkt. 

	Maxime: Sie empfehlen also, Finanzkompetenz in Schulen einzuführen? 

	Irina (Spiridon) : Ja, wo wird erklärt, was ein Finanz-Egregor ist, wie er funktioniert, was Finanzen sind und wie sie funktionieren? Und wie man seine Arbeit einem Arbeitgeber angemessen und kompetent verkauft, sodass jede Stunde Ihrer Zeit so bezahlt wird, dass Sie profitieren, nicht sie. Genauer gesagt, so dass beide Parteien profitieren – Sie und sie. Sie werden auf ihren eigenen Vorteil bedacht sein. Arbeitgeber sind aufgrund ihrer unternehmerischen Tätigkeit in der Regel sehr gut darin geschult. Arbeitnehmer wissen jedoch möglicherweise nicht, wie sie mit Arbeitgebern verhandeln sollen, und sind im Nachteil, wenn sie mehr Energie, Arbeit und Arbeitskraft investiert haben, als sie an finanzieller Vergütung erhalten haben. 

	Doch all das lässt sich durch einen Finanzbildungskurs lösen. Darin werden die Kosten eines bestimmten Jobs erklärt. Sie erfahren sogar, wie Sie mit einem Arbeitgeber verhandeln, damit dieser Interesse zeigt und Sie so bezahlt, dass sowohl Sie als auch er davon profitieren. 

	1:08:28 Der Geist von Spiridon über das Schicksal des Dollars. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, die Leute fragen sich, was die Zukunft für den Dollar, die Währung, bereithält. Wird er steigen oder fallen? 

	Irina (Spiridon) : Es wird Schwankungen geben, die maßgeblich von der Politik der Vereinigten Staaten von Amerika abhängen. 

	Wenn sich die US-Politik stärker auf die Sicherheit und den finanziellen Wohlstand des eigenen Landes konzentriert, wird der Dollar stärker. Konzentriert sich die US-Politik hingegen auf die Verschwendung der eigenen Finanzen und auf die Interessen anderer Länder im Ausland – also der Länder, die nicht zu den USA gehören –, wird der Dollar schwächer. 

	1:09:16 Der Geist von Spiridon über das Schicksal von Bitcoin. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was das Schicksal von Bitcoin ist? Es ist eine elektronische Währung. 

	Irina (Spiridon) : Es besteht die Möglichkeit, dass Bitcoin zum wichtigsten Zahlungsmittel wird, wenn auf elektronisches Geld umgestiegen wird, das über Karten und Chips abgewickelt wird. 

	Es besteht die Möglichkeit, dass Chips erfunden werden, mit denen man wie mit einer Karte bezahlen kann. 

	Maxime: Besteht also die Chance, dass Bitcoin zum Mainstream wird? 

	Irina (Spiridon) : Nicht die wichtigste für den gesamten Planeten, aber die wichtigste in einigen Regionen, beispielsweise in Kanada, den Vereinigten Staaten, Australien und einigen europäischen Ländern. 

	Maxime: Ich verstehe, sehr interessant. Okay, weiter geht's. 

	Irina: Interessant. 

	1:10:11 Der Geist von Spyridon über Geben und Dankbarkeit. 

	Maxime: Wer gibt, bekommt ein Vielfaches zurück. Stimmt das wirklich? 

	Irina (Spiridon) : Ja, das stimmt. Wenn du aufrichtig gibst, mit einem Gefühl der Liebe und nicht mit der Erwartung einer Gegenleistung. Die Erwartung kann diese überwältigen. Denn du zeigst Gott und den Engeln, dass du nicht gibst, um anderen zu helfen, sondern damit sie dir helfen können. Und das ist Unaufrichtigkeit. 

	Maxime: Darf man um Geld als Geschenk bitten? Und wie kann man sich umweltfreundlich für eine Geldspende bedanken? 

	Irina (Spiridon) : Sie können um alles bitten. Es liegt in der Freiheit des Menschen, zu entscheiden, worum er bittet. 

	Wie kann man wem danken? 

	Maxime: Wie bedankt man sich angemessen bei jemandem, der einem Geld gegeben hat? 

	Irina (Spiridon) : Von Herzen. Wie dein Herz es dir sagt. 

	Hier ist etwas, das Ihnen gegeben wurde. Am besten drücken Sie Ihre Gefühle so aus, wie Sie sie empfinden, ohne jeglichen Vorwand. Sagen Sie aufrichtig, was Sie fühlen. 

	1:11:16 Der Geist von Spiridon über die Energie von Geldritualen. 

	Maxime: Frage: Funktionieren verschiedene Geldrituale und wie? Zum Beispiel solche mit dem Mond, Kerzen, Ölen und Kräutern. Wie funktionieren diese Rituale im Allgemeinen und was bewirken sie? Warum verbessert sich beispielsweise Ihre finanzielle Situation oder Ihr Wohlbefinden nach der Durchführung eines bestimmten Rituals? Was passiert? 

	Irina (Spiridon) : Sie arbeiten mit dem finanziellen Egregor, das heißt, sie lenken und erweitern die Ströme aus dem finanziellen Egregor. Das heißt, sie appellieren an den finanziellen Egregor, und dank spezieller Rituale mit Plasmoiden erweitert sich dieser Fluss. Es gibt einen finanziellen Egregor und einen Kanal zwischen dem Menschen und ihm. Und dieser scheint sich zu weiten, als würde man den Wasserfluss in der Seele verstärken. Sehr bildlich gesprochen. 

	Es gibt auch Rituale, bei denen durch einen Zauber eine Gedankenform geschaffen wird, die im Biofeld einer Person verbleibt und finanziellen Erfolg und Stabilität sowie einen Geldzufluss anzieht. Dabei wird auch mit dem Finanz-Egregor gearbeitet, beispielsweise durch die Herstellung von Amuletten. Viele Plasmoide-Zivilisationen, nicht nur irdische, sondern auch kosmische, arbeiten mit den Energien des Finanz-Egregors der Erde. Denn für einige der Kontaktpersonen dieser Plasmoide sind Finanzen sehr wertvoll. Für die Plasmoide selbst spielen Finanzen keine solche Rolle, da sie in den feinstofflichen Welten leben. 

	So wie ich es verstehe, fragen Sie nach dem Grund für das Interesse der Plasmoide am Finanz-Egregor? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Weil es für die Menschen wichtig ist und sie gewissermaßen die Wünsche der Menschen erfüllen, um Energie von ihnen zu erhalten. 

	Und es hängt auch von der Art des Plasmoids ab. Wenn sie hochschwingen, arbeiten sie mit dem finanziellen Egregor zusammen, um Energien der Dankbarkeit und Liebe von ihren Kontaktpersonen auf der Erde und von denen, die diese Kontaktpersonen ansprechen (man nennt sie Magier), zu empfangen. Wenn es sich um Plasmoids mittlerer Schwingung aus mittleren spirituellen Ebenen handelt, werden sie beispielsweise mit der Energie der Ehrfurcht und des Respekts zufrieden sein. Wenn es sich jedoch um Plasmoids aus niedrigeren, dämonischen Ebenen handelt, könnten sie mit Energien des Zorns, der Wut, des Grolls oder beispielsweise der Krankheit zufrieden sein. 

	Daher ist es wichtig, vor der Durchführung des Rituals zu verstehen, welche Plasmoide Sie anrufen. So verhindern Sie, dass Sie durch den erhöhten Geldfluss eine energetische Schuld bei niederschwingenden Plasmoiden anhäufen. Diese Schuld wird später schwer zurückzuzahlen sein, da sie negative Emotionen erfordert. Sie müssen sie dann durch die Engel abschreiben, was nicht immer möglich ist. 

	1:14:29 Der Geist von Spyridon über Vorsichtsmaßnahmen bei der Durchführung von Ritualen. 

	Maxime: Die Wahrscheinlichkeit, hier in eine Falle zu tappen, ist also sehr hoch? 

	Irina (Spiridon) : Sie müssen darauf achten, mit welchen Plasmoiden Sie arbeiten. Um herauszufinden, durch welche Plasmoide Sie Heilung erfahren, fragen Sie am besten den Kontaktierten oder den Magier, der mit ihm arbeitet, gleich, mit welchen Energien er als Energieaustausch und Bezahlung für das Ritual und die Hilfeleistung einverstanden ist. Denn die Antworten können unterschiedlich ausfallen. 

	Maxime: Bevor Sie also zu einem Magier gehen, müssen Sie unbedingt darauf achten, mit welcher Art von Plasmoiden er arbeitet. Stimmt's? 

	Irina (Spiridon) : Der Punkt ist: Wenn Sie das Ritual nicht selbst durchführen, sondern zu einem Magier gehen, ist es immer richtig und logisch, den Magier vor der Bestellung und Bezahlung (je nachdem, was der Magier möchte – ob es ein persönliches Ritual oder eine feste Gebühr ist, jeder hat andere Regeln) zu fragen, mit welchen spezifischen Geistern er arbeitet. Sie werden sie vielleicht nicht Plasmoide nennen; es ist besser, es einfacher auszudrücken: „Mit welchen spezifischen Geistern und Kräften arbeiten Sie und welche energetische Bezahlung werden sie gemäß dem Gesetz des Energieaustauschs von mir als Klient des Rituals verlangen?“ 

	Ja, es gibt noch eine andere Frage: Wie können Sie feststellen, ob die Magier Ihnen die Wahrheit über die Forderungen der Plasmoide sagen? Sie stellen sich doch dieselbe Frage, oder? 

	Maxime: Ja, ja. 

	Irina (Spiridon) : Siehst du, hier ist es besser, wenn du dein Herz, also dein Höheres Selbst, fragst, ob es für deinen Geist sicher ist, sich an diesen bestimmten Magier zu wenden. Denn du könntest getäuscht werden, wenn du die Wesen nicht siehst. Aber dein Höheres Selbst sieht sie und kann dir sagen, ob du sie kontaktieren sollst oder nicht. 

	1:16:38 Der Geist von Spiridon über die Multivarianz von Finanzprozessen. 

	Maxime: Ist es möglich, den Erfolg an der Börse und bei Kryptowährungen mithilfe von Astrologie, Tarot und Runen vorherzusagen? 

	Irina (Spiridon) : Es ist möglich, aber es ist eine Wahrscheinlichkeit. 

	Maxime: Das wäre doch eine Möglichkeit, oder? 

	Irina (Spiridon) : Die gesamte Zukunft, einschließlich der finanziellen Ressourcen, bietet viele Optionen; sie kann wahr werden oder auch nicht. 

	1:16:59 Der Geist von Spiridon über die Energien, die Finanzen anziehen, über die Reinheit der Finanzen. 

	Maxime: Helfen verschiedene Mineralien dabei, Geld anzuziehen? 

	Irina (Spiridon) : Ja, es gibt beispielsweise spezielle Mineralien, die diesen Prozess aktivieren. Im Allgemeinen arbeitet man mit dem finanziellen Egregor über das Manipura-Chakra – das dritte Chakra im Solarplexus-Bereich. Dieses Chakra enthält die Energien der Sonne und des Elements Feuer; dies sind zwei unterschiedliche Energien. Durch diese Energien sowie durch ätherische Öle, Kristalle, Mineralien und Pflanzen, die den Elementen Feuer und Sonne entsprechen, kann man die Energien des Manipura aktivieren, um einen stärkeren Finanzfluss anzuziehen. 

	Maxime: Ich verstehe. Ich werde nicht fragen, welche Mineralien, weil ich wenig Zeit habe. 

	Irina: Es gibt verschiedene, jetzt werde ich etwas über Mineralien erklären. 

	Maxime: Erzählen wir es lieber in einem geschlossenen Club. 

	Irina: Wir werden im zweiten Level des Kontaktkurses in Woronesch über Chakren, Mineralien, Zahlen, Kräuter und alle materiellen Objekte sprechen, die der Schwingung des dritten Chakras entsprechen. Also komm vorbei, ich werde dir davon erzählen. 

	Maxime: Ja, das stimmt, wir haben die zweite Stufe der Kontaktkurse, in der alles von Plasmoiden durch Irina Podzorova erzählt wird. 

	Irina: Ja, sie kommen dorthin und reden. Im zweiten und dritten Kurs geht es um Chakren und Sonnenenergien. Kurz gesagt, da gibt es viel zu erzählen. 

	Maxime: Hier ist ein Typ, der an der Börse handelt. Ich weiß nicht, ob Sie wissen, was eine Börse ist? An einer Börse wird mit Finanzmitteln gehandelt. Und er verdient Geld mit dem Handel an der Börse. Wie können Sie feststellen, ob das Geld, das Sie mit dem Aktienhandel verdienen, zu Ihrem eigenen Wohl ist? 

	Irina (Spiridon) : Wenn dieses Geld nicht mit den Gewinnen und Verlusten anderer verbunden ist, wie ich bereits im ersten Teil sagte, dann gilt es als karmisch rein. 

	1:19:23 Der Geist von Spiridon über die Finanzierung von Menschen mit verschiedenen Süchten 

	Irina: Hier ist eine interessante Frage: „Wie kommt es, dass Menschen mit schweren Suchterkrankungen, obwohl sie arm sind, immer das Geld und die Mittel finden, um ihre Sucht zu finanzieren, selbst wenn es teuer ist?“ Eine interessante Frage, nicht wahr? 

	Maxime: Ja, interessant. 

	Irina: Gemeint ist vermutlich die Abhängigkeit der Person von Substanzen wie Alkohol und Drogen, die teuer zu beschaffen sind und Geld kosten. Das ist eine wirklich interessante Frage, denn Menschen unter dem Einfluss solcher Substanzen werden oft handlungsunfähig und können ihre Sucht nur schwer bewältigen. 

	Selbst wenn eine Person beispielsweise große Mengen Alkohol trinkt, beeinträchtigt dies ihre Arbeitsfähigkeit und ihren Körper. Sie entwickeln häufig verschiedene Krankheiten und erfüllen ihre Arbeitspflichten häufig nicht, was zu ihrer Entlassung führen kann. Das bedeutet, dass ihnen die finanzielle Grundlage fehlt. Alkohol wird in Geschäften gegen Geld verkauft. Und um ihren Bedarf zu decken, sind bei steigendem Alkoholkonsum erhebliche Ressourcen erforderlich. 

	Woher bekommt er sie, wenn er nicht arbeitet? Vor allem Drogen, die illegal von Drogenhändlern vertrieben werden, deren Preise, um von diesen Leuten zu profitieren, tausendfach über den Kosten der Substanzen selbst liegen. Woher bekommen Konsumenten sie, wenn der Drogenrausch ihre Arbeit beeinträchtigt? 

	(Spiridon) Ja, ich habe die Frage verstanden. 

	Die Sache ist die: Die Leute, von denen Sie sprechen, können ihren Lebensunterhalt durch Diebstahl, Betrug, Täuschung und regelrechten Raub bestreiten – also durch Körperverletzung. Sie können sich Geld von Freunden leihen und versprechen, es zurückzuzahlen, und manche glauben ihnen. Sie können sogar betteln, also um Almosen bitten. Oder sie können ihren Besitz verkaufen, ihr Eigentum, manchmal sogar Häuser und Wohnungen, die ihnen gehören, während sie selbst bei Freunden wohnen, die ihre noch besitzen. Und das Geld, das sie für diesen Besitz bekommen haben, geben sie nach und nach für Alkohol und Drogen aus, bis sie nichts mehr haben. Auch das passiert. Es ist unterschiedlich. 

	1:22:32 Der Geist von Spiridon über die Techniken der Visualisierung von Wünschen. 

	Maxime: Funktionieren Wunschvisualisierungstechniken wie die „Desire Map“ dabei, Geld und Reichtum anzuziehen? 

	Irina (Spiridon) : Ja, das tun sie. Auch hier sind Ergebnisse nicht garantiert. Sie hängen sowohl von Ihnen als auch vom Finanz-Egregor ab. Der Finanz-Egregor bietet Möglichkeiten, die Sie durch Ihre Arbeit und Ihre Ideen verwirklichen. 

	1:22:58 Der Geist von Spyridon über Glücksspiel. 

	Maxime: „Ist es eine Sünde, Poker zu spielen? Sag mir die Wahrheit über das Glücksspiel.“ Bitte sag mir die Wahrheit über das Glücksspiel. 

	Irina (Spiridon) : Meinst du Spiele um Geld? 

	Maxime: Ja, Poker wird gespielt – manche verlieren, manche gewinnen. Welchen Einfluss hat das auf das Karma und den finanziellen Egregor einer Person? 

	Irina (Spiridon) : Wie im Lotto. Der Wunsch, Geld durch den Verlust eines anderen zu gewinnen, anstatt durch den Verlust der eigenen Arbeit, führt zu finanziellen Verlusten. Es ist wie im Lotto. 

	Es gibt einen kleinen Unterschied: Beim Lotto kaufen Sie einfach, beim Poker hingegen müssen Sie sich geistig anstrengen, um zu gewinnen. Schließlich ist Poker um Geld eher eine Form von Arbeit. 

	Es ist auch wichtig, sich daran zu erinnern, dass der Ausgang eines Pokerspiels oft von der Verteilung der Karten unter den Teilnehmern abhängt, also vom Glück und Schicksal jedes einzelnen Teilnehmers und nicht nur von seinen intellektuellen Fähigkeiten. 

	Maxime: Und wirkt sich dies beispielsweise auf das Karma einer Person aus, auf ihren finanziellen Fluss? 

	Irina (Spiridon) : Dies hat den Effekt, dass Pokerspieler, die um Geld spielen, mit ihnen finanziell interagieren und sie beispielsweise als Objekt des finanziellen Gewinns betrachten. Dies ist jedoch nicht so ausgeprägt wie bei Lotterien, da die Gewinne bei einer Lotterie in der Regel von den Käufern der Lotterie stammen und nicht von Ihrem Spiel und Ihren Bemühungen. 

	Ich glaube, dass Glücksspiel einfach der Wunsch eines Menschen ist, Geld zu erwerben, ohne seine Arbeitskraft zu investieren, d. h. ohne Güter oder Dienstleistungen zu produzieren, die der Gesellschaft nützen. Und all dem haftet der Vorwurf der Selbstsucht an. Dabei spielt es keine Rolle, wie sich dieser ausdrückt: ob beim Karten-, Schach- oder Würfelspiel um Geld. 

	Beispielsweise könnten sich vier Personen mit jeweils 1.000 Rubeln darauf einigen, zu würfeln. Wer die höchste Summe würfelt, erhält das Geld. Auch das wäre möglich. Der glückliche Gewinner erhält das Geld, während die anderen in der Hoffnung auf einen Gewinn teilnehmen, aber verlieren. Diese Verlustenergie würde sich erstens in der Aura des Gewinners niederschlagen und eine gewisse Unzufriedenheit hervorrufen. Zweitens erhält der Gewinner das Geld nicht für seine Arbeit, sondern einfach, weil sein Glück und sein Glück die Würfel so fallen ließen. 

	Sie entwickeln möglicherweise die Angewohnheit, Geld einfach als Glücksbringer anzunehmen. Dies kann in Zukunft zu Fehlern und finanziellen Verlusten führen. Das Problem ist, dass sich eine Person, die auf diese Weise Geld erhält, schnell daran gewöhnt, was es ihr erschwert, durch eigene Arbeit Geld zu verdienen. 

	Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Leute, wir werden entweder in einem geschlossenen Club oder während Meditationen ein kurzes Ritual durchführen. 

	Irina (Spiridon) : Ja, wir haben jetzt Antworten auf unsere Fragen. Außerdem muss ich noch mit den Zwergen über das Ritual sprechen. 

	1:27:28 Der Geist von Spiridon über die globale Finanzkrise. 

	Maxime: Stimmt es, dass wir aufgrund eines überhitzten Marktes bald auf eine globale Finanzkrise zusteuern? Und was erwartet uns in naher Zukunft? 

	Irina (Spiridon) : Ich wiederhole es noch einmal: Die Zukunft ist variantenreich. 

	Maxime: Besteht die Möglichkeit, dass es auf dem Planeten zu einer globalen Finanzkrise kommt? 

	Irina (Spiridon) : Was meinen Sie mit Krise? 

	Maxime: Ich weiß nicht, wie ich die Frage richtig stellen soll. Wird es weltweit zu finanziellen Problemen kommen? 

	Irina (Spiridon) : NEIN. 

	Es gibt einen Witz über Geldprobleme. 

	Das erinnert mich an einen Witz, der in der Finanzwelt wohlbekannt ist, weil er von Finanzen handelt. Was soll dieser Witz, diese Geschichte? Ein Witz ist wie eine Parabel, aber er soll lustig sein. 

	Außerirdische kommen auf die Erde und sagen: „Wir haben euch beobachtet und euren Medien entnommen, dass es auf der Erde nicht genug Geld gibt, um euch zu ernähren. Sagt uns, was ist das für eine wertvolle Ressource? Wir fliegen durchs ganze Universum, fördern sie und bringen sie zu euch.“ Die Antwort lautet: „Wir produzieren unser eigenes Geld.“ Daraufhin sagten die Außerirdischen: „Wenn ihr es selbst produziert und behauptet, ihr hättet nicht genug, dann streichen wir euch von der Liste der intelligenten Wesen.“ 

	(Irina) Wie gefällt dir der Witz? 

	Maxime: Dort wird es anscheinend anders erzählt, so wie ich das verstehe? 

	Irina: Aber im Egregor spiegelt sich dies folgendermaßen wider: „Wenn Sie selbst eine Ressource produzieren, die Ihnen fehlt.“ 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Spiridon) : Wie wäre es mit diesem Witz? Hier ist es dasselbe: Sie werden selbst Geld produzieren. 

	Dieser Witz ist eine Antwort auf eine Frage zur Krise. 

	Es wird nie wieder Geld auf der Erde geben; wir werden es weiterhin produzieren. Doch wer, wie und wo es in bestimmten Zeiten, beispielsweise bei Engpässen, ausgeben wird, hängt von jedem Land und jedem Einzelnen ab. Eine Krise ist ein sehr komplexer und schwerwiegender finanzieller Prozess, bei dem einige gewinnen und andere verlieren. 

	1:30:27 Der Geist von Spiridon über Hypotheken. 

	Maxime: Im ersten Teil hieß es, man solle am besten keine Kredite aufnehmen. Doch mittlerweile nehmen viele Familien Hypotheken auf. Ist das auch schlimm? Und wenn es notwendig ist, wie lässt sich das mit minimalem Trauma bewerkstelligen? 

	Irina (Spiridon) : Ja, ich weiß (weiß, dass solche Beziehungen im Finanz-Egregor existieren). 

	Wenn es keine andere Möglichkeit gibt, sich eine Wohnung zu sichern, als Schulden zu machen, dann ist es natürlich besser, sich so gut wie möglich abzusichern und sich zu schützen, indem man keine Hypothek aufnimmt, ohne sein Höheres Selbst zu konsultieren und ohne klare Vorstellungen davon, wie man sie zurückzahlen wird. 

	Und auch hier gilt es, ein Sicherheitsnetz aufzubauen, indem man jeden Monat zusätzlich zu den Hypothekenzahlungen Geld zurücklegt, damit im Falle eines Jobverlusts oder größerer Ausgaben, wie z. B. Wohnungs- oder Autorenovierungen, Krankheit oder Ähnlichem, die Hypothekenzahlungen nicht unterbrochen werden. So kann man überleben und finanziell stabil bleiben, ohne in einer Krise neue Schulden aufnehmen zu müssen. Das erwähnte finanzielle Polster ist dann noch wichtiger. 

	Maxime: Für viele Menschen ist dies unmöglich. Viele zahlen ihre Hypotheken ab und haben nur noch genug Geld für Lebensmittel übrig. 

	Irina (Spiridon) : Sie müssen also zunächst ihre Ausgaben für Lebensmittel und andere Notwendigkeiten im Gleichgewicht halten. Zweitens müssen sie eine zusätzliche Einnahmequelle in ihrer Freizeit finden, die nach der Arbeit übrig bleibt. Vielleicht von zu Hause aus arbeiten oder eine geistige Tätigkeit ausüben, die mit dem Schreiben von Artikeln, Bloggen oder Büchern zusammenhängt. Dabei ist es wichtig zu überlegen, was eine Person sonst noch tun kann. 

	Maxime: OK. 

	1:32:35 Der Geist von Spiridon über finanzielle Streitigkeiten. 

	Maxime: Was ist aus der Perspektive des Energieaustauschs und der spirituellen Prinzipien das Richtige, wenn Sie eine minderwertige Dienstleistung erhalten haben, aber zur Zahlung aufgefordert werden? 

	Irina (Spiridon) : Durch einen Vertrag. Es gibt beispielsweise ein Verbraucherschutzgesetz, das die Einhaltung von Verträgen vorschreibt. Wir müssen uns dieses Gesetz ansehen und entsprechend handeln. 

	Wer beispielsweise der Meinung ist, eine minderwertige Dienstleistung oder ein defektes Produkt erhalten zu haben, hat das Recht, die Kündigung des Vertrags und eine Rückerstattung zu verlangen. Dies hängt jedoch von der jeweiligen Dienstleistung und dem Produkt ab. In manchen Fällen ist beispielsweise eine Überprüfung des Produkts erforderlich, um festzustellen, ob der Verbraucher es beschädigt hat. 

	Maxime: Ich erzähle euch mehr, Leute. Wenn ihr im Cassiopeia-Projekt das Gefühl habt, dass euch eine Dienstleistung falsch bereitgestellt wurde, ihr das Gefühl habt, getäuscht worden zu sein oder etwas anderes, erhaltet ihr in jedem Fall eine 100%ige Rückerstattung dessen, was ihr als Zahlung an das Projekt geschickt habt. 

	Irina (Spiridon) : Solche Streitigkeiten entstehen häufig zwischen Menschen. 

	Nehmen wir zum Beispiel eine Frau geht zum Friseur, lässt sich die Haare schneiden, zahlt einen bestimmten Betrag und ist plötzlich mit dem Ergebnis nicht zufrieden. Sie sagt: „Sie haben meine Haare ruiniert!“ Und laut Verbraucherschutzgesetz hat sie Anspruch auf Rückerstattung. Dabei ist zu berücksichtigen, ob die Unzufriedenheit der Kundin mit der Dienstleistung lediglich eine subjektive Wahrnehmung ist. Rechtlich gesehen hat sie aber das Recht, für etwas, das ihr nicht gefällt, eine Rückerstattung zu verlangen. Das Gesetz schützt hier eher die Verbraucherin als den Dienstleister. 

	Wenn Ihre Dienstleistungen subjektive Wahrnehmungen beinhalten, ist es daher unerlässlich, in Ihrem Vertrag immer festzuhalten, dass Streitigkeiten bezüglich Rückerstattungen durch Verhandlungen zwischen den Parteien oder durch rechtliche Schritte beigelegt werden. Es gibt keinen anderen Weg, denn Sie – oder jeder andere – können es sozusagen nicht allen recht machen. 

	Maxime: Wie war unsere Reise nach Armenien? Leute, wir hatten eine wundervolle Reise nach Armenien. Ein wundervolles Land, wundervolle Menschen. Es kamen viele Leute. „Viele“ bedeutet für jeden etwas anderes, aber es waren ziemlich viele, und jeder bekam, wofür er gekommen war. Wir bekamen persönliches Feedback von Irina, und wir hatten ein sehr interessantes, intensives Programm. Also, schaut mal: Wir haben bald ein zweitägiges Retreat in St. Petersburg, vom 5. bis 6. Juni, und ein Retreat in Karelien vom 7. bis 14. Juni (das findet ihr auf unserer Website). Wir freuen uns also darauf, euch in Karelien zu sehen, wo wir vom 7. bis 14., also sieben Tage im August, mit euch auf der Halbinsel und am Ladogasee sein werden, um verschiedene Praktiken durchzuführen. 

	1:36:40 Der Geist von Spiridon über die Verbindung zwischen den Energien von Finanzen und Liebe. 

	Irina (Spiridon) : Ich möchte Sie auch über die Rechte und Pflichten der Menschen im Zusammenhang mit Waren und Dienstleistungen informieren. 

	Hersteller und Verkäufer von Waren und Dienstleistungen können jeder sein – oder Sie selbst. Dabei ist es wichtig zu verstehen, dass es nicht nur darum geht, seine Rechte zu verteidigen oder einander gegen Geld Dienstleistungen anzubieten, sondern auch darum, Liebe zu zeigen. Wir dürfen die Liebe nicht vergessen, wenn es um Finanzen geht, denn sie sollten Hand in Hand gehen und nicht im Konflikt stehen. 

	Selbst wenn Ihre Rechte verletzt wurden, beispielsweise wenn Ihnen jemand ein Produkt verkauft oder eine Dienstleistung erbracht hat, die Ihnen nicht gefällt, haben Sie das von Gott gegebene Recht, Ihr Geld zurückzufordern, da dies nicht Ihrer Entscheidung entspricht. Wenn Ihnen das Geld jedoch nicht zurückgegeben wird, hegen Sie keinen Groll oder Ärger gegenüber der Person. Verzeihen Sie ihr stattdessen und lassen Sie sie gehen, um Ihre eigenen Schwingungen nicht zu senken und negatives Karma anzuhäufen. 

	1:38:02 Appell des Geistes von Spyridon von Trimythous an das Publikum. 

	Maxime: Lieber Spiridon, ich möchte Ihnen dafür danken, dass Sie zum zweiten Mal bei uns sind. Dies ist ein sehr relevantes Thema für unsere Zuhörer. Und ich bitte Sie, unseren Zuhörern am Ende unserer zweiten Sendung eine Nachricht zu hinterlassen, die sich mit ihrem finanziellen Wohlergehen befasst. Wie können wir dies erreichen und was sollten wir tun, um die Gesetze des Finanz-Egregors nicht zu verletzen? 

	Irina (Spiridon) : Liebe Freunde, vielen Dank für die zweite Einladung zur Show. Ich stehe Ihnen gerne für Fragen zur Verfügung. 

	Ich möchte Ihnen einen spirituellen Rat geben: Jedes Geld, das Sie erhalten, kann entweder für spirituelle Ziele, also für Ihre Weiterentwicklung, oder für Ihren Abbau verwendet werden. Ich bitte Sie, Ihr Geld immer nur für gute Ziele wie Liebe, Glück, Gesundheit und Erfolg einzusetzen. Ich bitte Sie, dieses Geld nicht zur Selbstzerstörung zu verwenden, denn dann wird die darin manifestierte göttliche Energie missbraucht, was zu karmischen Schulden und Lektionen führen wird. 

	Maxime: Danke 

	Liebe Freunde, vielen Dank euch allen! Wir sehen uns bei der nächsten Sendung! Tschüss! 

	Irina: Bis später! Tschüss! 

	

	 

	11. Mai 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Spyridon von Trimythous ist der körperlose Geist eines christlichen Heiligen, der Wächter des finanziellen Egregors der Erde. 

	Unterschiede in den Energien terrestrischer und kosmischer Objekte 

	 https://blog.cassiopeia.center/razlichiya-v-ehnergiyah-zemnyh-i-kosmicheskih-obek  

	Alle im Weltraum vorkommenden Elemente sind auch auf der Erde vorhanden. Darüber hinaus enthält die Erde beispielsweise viele Elemente, die auf vielen anderen Planeten nicht vorkommen. 

	Die Erde verfügt über eine einzigartige Kombination bestimmter Elemente, aus denen viele Mineralien, Metalle usw. bestehen, darunter auch sehr seltene. Natürlich gibt es in der Galaxie auch Planeten, die eine bestimmte Konzentration von Elementen aufweisen, die auf der Erde als selten gelten. 

	Die Erde zeichnet sich dadurch aus, dass sie von allem ein bisschen enthält: ein bisschen Gold, ein bisschen Tantal, ein bisschen Uran und so weiter. Und es gibt Planeten, denen es zum Beispiel an Aluminium mangelt, während die Erde viel davon hat und so weiter. Ich spreche von Metallen. Und Meteoriten können aus Metallen bestehen, also aus bestimmten Metallen, und sie enthalten diese Atome. 

	Was Mineralien im Speziellen betrifft, also jene Natursteine, die aus chemischen Nichtmetallen in verschiedenen Kombinationen von Oxiden, Sulfiden usw. bestehen, so trägt ein aus dem Weltraum kommender Stein sozusagen die energetische Ladung eines anderen Planeten oder des Asteroiden mit sich, von dem er abgebrochen ist. Das heißt, ein Himmelskörper, der nicht von der Erde stammt und daher – dieser Asteroid, dieser Meteorit, dieser Stein – von anderen Plasmoiden erschaffen wurde, nicht von irdischen, und diese haben ihre Energie in ihn investiert. Deshalb besitzt ein Meteorit eine ziemlich starke kosmische Energie. Was bedeutet „kosmisch“? Es bedeutet, dass seine Energien nicht charakteristisch für die Erde oder die menschliche Aura sind. Die Anwesenheit eines Meteoriten in der Nähe stimmt ihn auf den Kontakt mit kosmischen Plasmoiden ein. 

	Und ob dadurch neue Arten auf der Erde entstehen ... Es handelt sich nicht wirklich um eine neue Art – es sind eher neue Energien, die die Plasmoide der Erde dazu anregen könnten, mit der Erzeugung bestimmter neuer Mineralien zu experimentieren. Vielleicht regt es sie an, vielleicht aber auch nicht. Es ist wie mit neuen Energien. Etwas kommt an, und die Plasmoide der Erde sind überrascht und beginnen, es zu untersuchen. Und vielleicht wollen sie es replizieren, etwas Eigenes erschaffen oder Elemente eines Weltraummeteoriten auf die Mineralien der Erde übertragen. Das heißt, es ist möglich, hängt aber von den Wünschen und Fähigkeiten der Plasmoide ab. 

	Die Energien selbst, die von kosmischen Plasmoiden bei der Entstehung von Himmelskörpern investiert wurden, verschwinden nirgendwo; sie bleiben in diesen Elementen erhalten, selbst wenn Partikel dieses Meteoriten in die Struktur irgendeines irdischen Gesteins einfließen würden, wäre es dann einfach mehrkomponentig. 

	07:25, #462 Geheimnisse der Steine und Mineralien. Irdische und kosmische Steintherapie. Die Energie der Meteoriten. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Juni 2022 

	Die Jungfrau Maria über ihre Kontaktpersonen 

	 https://blog.cassiopeia.center/bogorodica-o-svoih-kontaktyorah  

	Ich habe viele Kontaktpersonen. Oft bin ich in Form meines Phantoms anwesend. Meine verschiedenen Phantome kommunizieren derzeit mit Menschen, geben ihnen Informationen und spenden ihnen Energie des Trostes, der Heilung und des Schutzes. Ich habe Kontaktpersonen nicht nur auf der Erde. Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, nicht nur auf der dritten Dichteebene. Kontaktpersonen sind jene Personen, die in der einen oder anderen Form mit mir kommunizieren. 

	Da in den feinstofflichen Welten viel mehr Geister verkörpert sind, habe ich dort natürlich mehr Kontaktpersonen. Die dichtstoffliche Welt macht 7 % der gesamten materiellen Welt aus. Das physische Universum, das Sie sehen, besteht aus 7 % aller Materieformen, die aus spirituellem Licht manifestiert werden. Und selbst in dieser Welt, die 7 % der materiellen Welt einnimmt, gibt es viele Planeten, die von intelligenten Wesen in dichten Körpern bewohnt werden, zahlreiche Galaxien und zahlreiche Sternensysteme. Und stellen Sie sich vor, wie viele Welten in den 93 % der materiellen Welt existieren. 

	Ich habe keinem meiner Kontaktpersonen mitgeteilt, dass die Kommunikation mit mir oder einem anderen Geist einen bestimmten Preis erfordert. Dies sollte im Ermessen der Person liegen, die die Kontaktperson in ihrem materiellen Leben unterstützen möchte. Ein fester Preis würde viele Menschen davon abhalten, die notwendige Unterstützung anzunehmen, nicht einmal, weil ihnen das Geld fehlt, sondern einfach, weil sie dadurch als materialistisch verurteilt würden. Ein materialistischer, geldgieriger Mensch, der spirituelle Gaben zur materiellen Bereicherung nutzt. Aufgrund dieser Verurteilung werden viele Menschen keine Hilfe annehmen. 

	Meine lieben Kontaktpersonen, ich appelliere an euch. Bitte sät keine Versuchungen unter denen, denen ihr mit bedingungsloser Liebe dient. Dadurch verringert ihr eure Schwingungen und eure Fähigkeit, Informationen von mir und anderen höheren Wesen zu hören und präzise zu übermitteln. Danke. 

	1:11:00, #496 Live. Jungfrau Maria. Fragen und Antworten. 

	Die Heilige Mutter Gottes Maria ist während ihrer Inkarnation auf Erden die Mutter Jesu Christi und in der Geistlichen Welt die Hüterin des christlichen religiösen Egregors und des Egregors der Russischen Föderation. 

	September 2022 

	#791 Antike Apokalypse: Was zerstörte Mohenjo-Daro? Geheimnisse einer verlorenen Zivilisation. Live-Übertragung 

	 https://blog.cassiopeia.center/_NrlhNSppeH  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:01 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, hallo zusammen! Guten Tag, ich heiße Sie herzlich willkommen. Mein Name ist Irina Podzorova und ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der Geistigen Welt und mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute ist Ashtar Sheran, ein Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts, bei uns. Er wird Fragen zur Untersuchung des Schicksals der historischen Stadt Mohenjo-Daro beantworten. 

	Warum wird Ashtar Sheran involviert sein? Weil er an der Untersuchung der Ereignisse in der Stadt beteiligt war. 

	Er grüßt Sie. 

	Maxime: Auch ich grüße dich, Ashtar! Liebe Freunde, heute ist Ashtar Sheran bei uns, derselbe Ashtar, der Kommandant der interstellaren Flotte, die über unsere Galaxie wacht! 

	Irina: Ja, er ist bereits über 15.000 Jahre alt und hat an der Verteidigung der Erde gegen Selbets Angriff teilgenommen. Jetzt ist er weiterhin inkarniert und überwacht unseren Planeten und seine Entwicklung. 

	Er sagt: „Herzlich willkommen. Ich beantworte gerne Ihre Fragen.“ 

	01:16 Ashtar Sheran über die Abstürze verschiedener außerirdischer Fluggeräte. 

	Maxime: Nochmals Grüße, Ashtar! 

	Bevor ich mit dieser Sendung beginne, gibt es eine sehr interessante Neuigkeit. Wussten Sie schon davon? Eine kleine außerirdische Sonde ist in Mexiko abgestürzt und wurde zu Studienzwecken mitgenommen. Genauer gesagt, nicht in Mexiko selbst, sondern irgendwo in der Region Mexikos ist eine Sonde abgestürzt und wurde von unseren Wissenschaftlern zu Studienzwecken mitgenommen. Haben Sie schon etwas über diese Geschichte gehört? 

	Irina (Ashtar Sheran): Es gibt solche Daten, aber nicht nur aus Mexiko. Leider gab es auch im russischen Fernen Osten einen Absturz eines bemannten Raumschiffs, aber der Pilot wurde gerettet. Vor nicht allzu langer Zeit, vor etwa sieben bis zehn Tagen. Wir müssen das untersuchen. 

	Maxime: Vor 7-10 Tagen im Fernen Osten?! 

	Irina (Ashtar Sheran): Wir müssen in die Chroniken schauen. Unsere Zeitangaben stimmen nicht überein. Wir müssen in die Chroniken schauen, um zu sehen, wann das bei Ihnen passiert ist. 

	Maxime: Was für Neuigkeiten! Ist also ein Schiff abgestürzt? War es ein großes Schiff? 

	Irina (Ashtar Sheran): Nein, geflogen wurde es übrigens von einem Tashigang-Piloten. Das sind die Leute, die sich nicht immer an die Flugregeln halten, und so etwas passiert manchmal (er zeigt auf den Wald, und der Pilot wurde gerettet). 

	Maxime: Hast du das Schiff genommen? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, er wurde herausgeholt. Nicht von uns, sondern von denen, die auf dem Stützpunkt arbeiten. 

	Maxime: Und diese Sonde, sie ist klein. Sie scannen sie und untersuchen ihr Inneres. Können Sie einige Einzelheiten zum Absturz der Sonde erklären? Was war der Zweck? War es Absicht oder ist die kleine Sonde versehentlich abgestürzt? 

	Irina (Ashtar Sheran): Manchmal starten Forscher auf der Erde diese Sonden und kümmern sich nicht weiter darum, wenn ihnen die Batterie ausgeht. Sie landen dann vielleicht irgendwo, meist im Meer oder an der Küste. Es gibt Spezialisten, die kleine Sonden einfach als verloren abschreiben. 

	Maxime: Ich verstehe. Danke. 

	Irina (Ashtar Sheran): Was die Erdlinge betrifft, die es erforschen, ist dies weder die erste noch die letzte Sonde. Die Erdlinge sind bereits im Besitz größerer Schiffe – bemannter, mit ziemlich hochentwickelter Technologie. Aber eure Fähigkeit, ihre Funktionsweise zu verstehen, ist begrenzt, erstens aufgrund unterschiedlicher wissenschaftlicher Ansätze zur Erforschung des Universums und zweitens aufgrund der Verwendung anderer Technologien durch die Interstellare Union und die Galaktische Föderation des Lichts, die euch unbekannt sind. 

	Dies gilt insbesondere für die Anwendung der Nanotechnologie. Was für Sie vielleicht nur ein Stück Gestein wie Silizium ist, könnte für Sie eine Struktur sein, in der die Atome so angeordnet sind, dass elektromagnetische Energie und elektromagnetische Wellen hindurchtreten (was zeigt, dass unsere Wissenschaftler zwar sehen können, aus welcher Substanz sie besteht, sie aber nicht reproduzieren können). 

	Maxime: Danke, Ashtar. 

	Irina: (Ashtar Sheran) Es besteht also keine besondere Gefahr, dass Sie dies nach der Untersuchung der Raumfahrzeuge, die Sie als fliegende Scheiben, Untertassen oder Sonden bezeichnen, reproduzieren können. Denn Sie können einfach aufzeichnen, aus welchen Substanzen sie bestehen. Aber selbst die Herstellung von Legierungen in der gleichen Kombination ist Ihnen derzeit unmöglich. 

	05:19 Ashtar Sheran über den Prozess der Interaktion mit einem Phantom. 

	Maxime: Ashtar, bitte sag mir, in welcher Form bist du bei uns: in deinem Astralkörper oder hast du uns ein Phantom zur Kommunikation geschickt? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ich habe dir ein Phantom geschickt. 

	Maxime: Und wo bist du jetzt? 

	Irina (Ashtar Sheran): Auf meinem Schiff. Ich habe dort Arbeit (zeigt). Ich erhalte derzeit Berichte von Wissenschaftlern über das Sonnensystem (zeigt, dass er eine Art Seminar abhält und das Phantom geschickt hat). 

	Maxime: Ist das Phantom mit einem bestimmten Wissen ausgestattet oder verfügt es über Ihr gesamtes Wissen? 

	Irina (Ashtar Sheran): Er ist mit mir verbunden (zeigt ein Bild: wie ein Ballon an einer Schnur, und er ist damit verbunden). 

	Und durch das Phantom reagiert ein Teil meines Bewusstseins. Da ich mich in meinem physischen Körper befinde, kann ich auch während dieser Zeit durch das Phantom mit Kontaktpersonen kommunizieren. Es ist nicht so schwierig. Auch Sie können das Phantom von sich trennen und, ohne Ihren physischen Körper zu verlassen, mit ihm kommunizieren, genau wie Irina oder jede andere Kontaktperson mit astralen Wesenheiten kommuniziert. 

	Maxime: Danke schön. 

	06:41 Ashtar Sheran über den alten Namen der Stadt Mohenjo-Daro. 

	Maxime: Kommen wir zum Thema unserer heutigen Sendung. Erzählen Sie uns bitte, was für eine Stadt wir Mohenjo-Daro nennen und wer dort lebte. Denn der Name Mohenjo-Daro wurde uns von einem indischen Archäologen gegeben. Aber wie war es wirklich? Erzählen Sie es uns, beschreiben Sie es. 

	Irina (Ashtar Sheran): Die Stadt hatte einen anderen Namen. 

	Maxime: Wie hieß es? Wie hieß es in unserer menschlichen Sprache? 

	Irina (Ashtar Sheran): In der Sprache der Menschen, die dort lebten? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Ashtar Sheran): Nennen wir sie in der Sprache dieses Volkes, ihrer Vertreter (dieses Volk existiert nicht mehr, da es sich mit anderen Völkern assimiliert hat). Wir könnten sagen, sie waren die Vorfahren jener Völker, die heute in Indien und Südchina leben. Es sind jetzt verschiedene Stämme, aber dies waren ihre Vorfahren. In ihrer Sprache hieß diese Stadt Avtari. 

	Maxime: Autoren? 

	Irina: Ich höre A-v-tari. Avtari. So etwas in der Art. 

	Maxime: Wie lautet die Übersetzung dieses Namens? Was ist der Zusammenhang? Avtari. Vielleicht kennen wir diese Sprache gar nicht. 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, es gilt als tote Sprache; sie wurde von anderen Völkern nicht weiterentwickelt. Die Übersetzung dieses Wortes lautet „Händlerstadt, Handelsstadt“ (was zeigt, dass die ungefähre Übersetzung „Händlerort“ ist). 

	08:36 Ashtar Sheran über die Entstehung von Mohenjo-Daro. 

	Maxime: Was für eine Stadt war das und wie viele Menschen lebten dort? Was hat diese Stadt getan? 

	Irina (Ashtar Sheran): Lassen Sie mich Ihnen erzählen, wie es dazu kam. 

	Maxime: Ja, los geht’s. Wie und wann kam es dazu? 

	Irina (Ashtar Sheran): Es entstand vor fünftausend Jahren. Genau zu der Zeit, als Krishna in Russland lebte. Der Bau dieses Avtari begann damals. Aber es war ein anderes Volk, das in dieser Gegend lebte und mit dem Bau begann. Nicht weit entfernt lag eine Stadt (Sie haben wahrscheinlich schon von einer solchen Stadt gehört), die heute Harappa heißt. Aber dieses Harappa hieß damals anders – Artash. 

	(Irina) So nehme ich diesen Namen wahr. 

	(Ashtar Sheran) Es war die Hauptstadt des Königreichs des Stammes, der dort lebte. Sie ähnelten in ihrem Aussehen den heutigen Bewohnern Indiens, den Draviden. Nur die Draviden, ihre Nachkommen, kamen später. Und der Zweck des Baus dieser Stadt bestand darin, einen Wohnort für verschiedene Kaufleute und Handwerker zu schaffen, die in der Metallverarbeitung, Viehzucht und Jagd tätig waren. Mit anderen Worten, es waren reiche, wohlhabende Menschen, die aus den umliegenden Siedlungen kamen und einen befestigten Ort errichteten – umgeben von Mauern zum Schutz vor Überschwemmungen und Banditenüberfällen. 

	Anfangs war es eine kleine Stadt, aber nach und nach kamen Menschen hierher und bauten ziemlich große Gebäude aus Ziegeln. Und in der letzten Phase ihres Bestehens war es für ihre Zeit eine riesige Stadt mit etwa 47.000 Einwohnern. Können Sie sich vorstellen, was für eine Stadt das war? Heute gilt eine Stadt mit 40.000 bis 50.000 Einwohnern als klein, aber damals war es praktisch eine Hauptstadt. 

	11:45 Welche Bautechnologien wurden in Mohenjo-Daro verwendet? 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, es stellte sich heraus, dass sie es aus Ziegeln gebaut haben? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, und sie haben es gebrannt, um es fester zu machen. Sie haben also nicht einfach Ziegel aus Lehm und rohem Stroh hergestellt, sondern sie wie Töpfe gebrannt, um sie fester zu machen. 

	Maxime: Was ist mit Entwässerungssystemen und Brunnensystemen? 

	Irina (Ashtar Sheran): Sie haben dort alles gebaut, einschließlich eines Abwassersystems. Für die damalige Zeit war es tatsächlich eine sehr wohlhabende Stadt: mehrstöckige Gebäude, einige sogar fünf- bis siebenstöckig. 

	Maxime: Damals fünf- bis siebenstöckige Gebäude? 

	Irina (Ashtar Sheran): Nicht alle, aber einige Gebäude waren so. 

	Maxime: Ist das mit Abwasser, mit Wasser? 

	Irina (Ashtar Sheran): Mit Kanalisation. Das Wasser gelangte durch Rohre vom Fluss zu jedem Haus. 

	Maxime: Woraus bestanden die Rohre? 

	Irina: Aus Ton. Es zeigt Ton. 

	12:36 Ashtar Sheran über technische Lösungen in Mohenjo-Daro. 

	Maxime: Wie haben sie das Wasser in den fünften Stock gebracht? Wie haben sie den Druck erzeugt? Um Wasser in den fünften Stock zu bringen, braucht man Druck. Wie haben sie in diesen Rohren Druck erzeugt? 

	Irina: Sie hatten, wie man heute sieht, einige Brunnen, und in diesen Brunnen befand sich ein Holzkreis, der von Ochsen gedreht wurde. Die Ochsen liefen und drehten das Rad, und darin befand sich so etwas wie eine Pumpe, und das Wasser stieg. So pumpten die Menschen Wasser mit einer Säule. 

	Maxime: Also wurden Tiere als Zugtiere eingesetzt? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, das gab es, aber nicht rund um die Uhr, sondern für einige Zeit, und die Bewohner mussten das Wasser selbst in ihren Wohnungen holen. 

	Und wie stand es um die Kanalisation? Sie verfügten übrigens über ein sehr ausgeklügeltes System, das sogar noch ausgefeilter war als das des späteren Roms. Jede Wohnung hatte ein Abwassersystem, das zu Abwasserschächten führte, weit entfernt vom Fluss, wo alle Abfälle von Mikroorganismen zersetzt wurden. Mit anderen Worten: Sie kippten ihre Abfälle nicht direkt in den Fluss. 

	Maxime: Es gab einen vollständigen Zersetzungsprozess durch Mikroorganismen und, so wie ich es verstehe, wurde ein Nährmedium für Pflanzen gebildet? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, sie nutzten es nach ein paar Jahren sogar als Dünger. Wenn ein Brunnen voll war, gruben sie einen weiteren und konservierten den ersten. Und nach ein paar Jahren erhielten sie Humus, den sie für ihre Felder verwendeten. 

	Maxime: Wow! Es heißt, menschlicher Kot darf nicht auf Feldern verwendet werden, oder? 

	Irina (Ashtar Sheran): Wenn es bereits Humus ist, ist es in Ordnung; es ist wie Erde. Es gibt dort keine Krankheitserreger mehr. Es braucht nur Zeit. Im heißen Klima der damaligen Zeit geschah dies recht schnell, innerhalb von drei bis fünf Jahren. 

	Maxime: Wissen Sie, welche Zusammensetzung diese gebrannten Ziegel hatten? Reiner Ton oder war ihnen eine andere Art von Ton beigemischt? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ich war nicht an solchen Details beteiligt. Ich habe die Ursachen der Katastrophe untersucht. 

	15:25 Ashtar Sheran über den Zweck der Mohenjo-Daro-Figuren. 

	Maxime: Untersuchungen zeigen, dass sie keine monumentalen Paläste bauten oder wunderschöne Statuen wie die im antiken Rom schufen, obwohl sie über die Technologie dazu verfügten. Warum? 

	Irina: Ich sehe, dass es dort viele kleine Figuren gab, die sie zum Verkauf herstellten. Dies war nicht die Stadt, in der der König lebte; der König lebte in Harappa. Und diese Stadt, Mohenjo-Daro, wurde hauptsächlich von Kaufleuten und Handwerkern bewohnt; es war eine Handelsstadt. Daher wurde dort gearbeitet und verschiedene Figuren, Ornamente und eine Art Talismane hergestellt. Ich sehe, dass sie einige Figuren hergestellt haben, aber kleine, nicht sehr große. 

	16:18 Ashtar Sheran über das politische System in Mohenjo-Daro. 

	Maxime: Wie war das politische System dieser Stadt? Wer regierte es? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ein Rat. Vor fünftausend Jahren wurden viele Städte auf der Erde von Priesterräten regiert, oder, wie ihr sie heute nennt, Brahmanen. Es gab eine Unterteilung nach Kasten, nach Varna: Es gab Brahmanen, es gab Kshatriyas. Formal herrschten die Kshatriyas, also die Krieger- und Königskaste. Aber sie wurden auch von Brahmanen erzogen – Priestern, die in der Lage waren, mit der spirituellen Welt, mit subtil-materiellen Zivilisationen, in Kontakt zu treten. Wir, als Vertreter außerirdischer Zivilisationen, nahmen Kontakt zu allen Menschen auf, unabhängig von ihrer Kaste. Und die Brahmanen waren Priester, die die Kshatriyas erzogen. 

	Die Kshatriyas herrschten also nur formal. Tatsächlich herrschten die Brahmanen, denn sie erzogen sie. Und wenn sie es waren, die sie erzogen, bedeutete das, dass sie einem Kind – einem zukünftigen Kshatriya – jedes erdenkliche Wissen vermitteln konnten und tatsächlich über sie herrschten. 

	17:35 Ashtar Sheran über das Leben und den Glauben in Mohenjo-Daro. 

	Maxime: Eine der Fragen lautet: Hatten sie eine Art Religion oder spirituelles System, das sie nutzten? 

	Irina (Ashtar Sheran): Viele Götter – Polytheismus. 

	Maxime: Polytheismus, was? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja. Es gab Götter – Geister verschiedener Orte. Es gab sogar einen Gott des Reichtums (Shows), dem man Münzen brachte. Einen Gott des Wassers, zum Beispiel des Flusses, der dort floss, einen Gott des Himmels. Polytheismus. 

	Maxime: Es gab dort also auch einen Fluss. Und die Gegend war grün? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, sie bauten dort Getreide an, es gab Felder. Das Land rund um die Stadt wurde bewirtschaftet – Gerste, Weizen, Obstbäume (wie Aprikosen). All das wurde verkauft. Sie bauten Wein und Trauben an. All das befand sich rund um die Stadt. Sie pflügten mit Ochsen. Und es gab diese ebenen Flächen, eine niedriger als die andere, wie Terrassen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ob die Bewohner dieser Stadt, die Brahmanen oder sonst jemand, das Herannahen einer Katastrophe im Voraus geahnt haben? Gab es irgendwelche Vorzeichen dafür, dass diese Stadt bald nicht mehr existieren würde? 

	Irina (Ashtar Sheran): Es ist komisch, mich nach den Gefühlen anderer Geister zu fragen! Ich kann dir nur sagen, was ich weiß. 

	Maxime: Ich habe Sie gehört, ich habe verstanden. 

	19:23 Ashtar Sheran über die Ursache der Katastrophe in Mohenjo-Daro. 

	Maxime: Was genau verursachte die plötzliche Zerstörung von Mohenjo-Daro und die Verwandlung der gesamten Umgebung in eine Wüste? Was war es, was geschah? Wer hat diese Stadt zerstört? 

	Irina (Ashtar Sheran): Ich habe die Brahmanen bereits erwähnt. Sie waren nicht nur Priester, die Magie praktizierten; unter ihnen befanden sich sozusagen die Prototypen moderner Wissenschaftler, Menschen, die die Geheimnisse der Natur erforschten. Sie fanden zum Beispiel heraus, woraus Materie besteht. Und was sie lernten, was sie selbst entdeckten, verbargen sie vor der Gesellschaft und gaben es nur an ihre Schüler weiter. Sie besaßen geheimes Wissen. Und sie arbeiteten unter anderem für diese Stadt, als sie bereits auf ihrem Höhepunkt war, etwas mehr als tausend Jahre nach ihrer Gründung. 

	Maxime: Wie lange existierte die Stadt? 

	Irina (Ashtar Sheran): 1200 Jahre nach ihrer Gründung (zeigt, dass es unter diesen Brahmanen Wissenschaftler gab, die ständig darüber nachdachten, wie man die Struktur dieser Stadt verbessern könnte, um sie noch lebenswerter zu machen). 

	Und etwa drei Jahre vor der Katastrophe begann eine Gruppe von Wissenschaftlern ein Projekt zur Beleuchtung der Straßen von Mohenjo-Daro. Sie wollten etwas Ähnliches wie elektrisches Licht schaffen. 

	Aber sie verfügten nicht über die Technologien, die es heute auf der Erde gibt, um Kraftwerke oder Straßenlaternen zu bauen. Sie besaßen diese Technologien noch nicht. Sie verfügten über Metallurgie und Steinverarbeitung. 

	Maxime: Gab es vor 5.000 Jahren Metallurgie und Steinverarbeitung? 

	Irina (Ashtar Sheran): Sie schmolzen verschiedene Gegenstände. Hauptsächlich natürlich Kupfer und Bronze, und an manchen Stellen gab es bereits Eisen. Sie begannen bereits, nach Eisenerz zu suchen und schmolzen Gegenstände, die stärker als Bronze waren. 

	Wenn man sich die Figuren ansieht, zum Beispiel die Bronzefiguren aus Mohenjo-Daro, sieht man, dass sie sehr detailliert sind. Es gibt diese kleinen Figuren (Gesten), aber man kann jeden Finger einzeln erkennen. Sie waren sehr geschickte Metallurgen. 

	Also beschlossen diese Wissenschaftler, ein Elektrifizierungssystem für ihre Stadt zu entwickeln. Sie glaubten, dass die Energie, die wir heute Elektrizität nennen, aus der Atmosphäre gewonnen werden könnte. Sie hatten diese Ideen, die sie teilweise aus den Erklärungen ihrer Vorgesetzten bei der Interstellaren Union ableiteten. Einige von ihnen stellten ihren Vorgesetzten diese Fragen, und obwohl die Technologie nicht weitergegeben wurde, entwickelten sie allein auf Grundlage der Antworten auf ihre theoretischen Fragen ihre Idee, dass elektrische Energie für die Beleuchtung, zur Erzeugung von Licht, aus der Atmosphäre gewonnen werden könnte. 

	Sie leiteten dies teilweise aus der Kommunikation mit Luft- und Feuerplasmoiden ab. Natürlich beobachteten sie beispielsweise Gewitter und sahen Blitze zucken. Dies bedeutete, dass elektrische Energie Licht erzeugen konnte. Sie nahmen auch Kontakt zu den Blitzerzeugern auf (dies ist sozusagen eine gemeinsame Schöpfung der Plasmoide – der Geister der Elemente Feuer und Luft) und erfuhren von ihnen auch den Grund für Blitze. 

	Aus ihren Erklärungen schlossen sie, dass es möglich sei, eine Anlage zu schaffen, die wie ein Kraftwerk Energie, wie sie sagten, „die Kraft des Lichts“, aus der Luft beziehen würde. 

	Maxime: Wie unsere Wissenschaftler heute sagen: „aus dem Äther.“ 

	Irina (Ashtar Sheran): Ja, aber sie nannten es nicht Äther, sondern Atmosphäre, also eine Lufthülle. 

	Maxime: Also. 

	Irina (Ashtar Sheran): Und sie (demonstrieren) etwas aus Kupfer geschaffen, wie Spiralen, die sich winden. Sie hatten einen Standort unweit des Stadtzentrums, eine Art Platz. Und zur Zeit dieses Experiments, als sie die Installation schufen, gab es 25 (ich sah sie) Priester, die diesem Geheimnis am nächsten standen und direkt in den Prozess involviert waren (Männer). 

	Sie errichteten in diesem Bereich eine Spirale aus Kupferdraht (demonstriert) und streckten Antennen, ebenfalls aus Kupfer, von dieser Spirale nach oben. Dann versammelten sie sich um diese Spirale und begannen (für sie war das alles mit Magie verbunden), spezielle Zaubersprüche in Form von Mantras zu rezitieren, um die Geister der Luft und des Feuers anzulocken und Energie aus der Luft auf dieses Kupfer zu lenken. Und daraus sammelten sie Energie. Auch Plasmoide, mit denen sie eine Vereinbarung zur Hilfe getroffen hatten, waren daran beteiligt. In der physischen Welt sah es so aus (demonstriert, dass über diesem Bereich so etwas wie ein Kugelblitz erscheint). 

	Maxime: Viele oder einer? 

	Irina (Ashtar Sheran): Viele, mehr als 500. Solche Kugeln. Sie begannen sich zu verdichten. Aber weil dort zu viel Energie war und diese Kupferspirale diese elektrische Energie nicht in Licht umwandeln konnte, gab es einfach eine Energiefreisetzung in den Raum und (demonstriert) eine Explosion. Wie ein explodierender Kugelblitz. Dieses Kupfer schmolz, und sogar die Steine schmolzen. Und sie alle gingen zugrunde. Ein Blitz war sichtbar, er war sogar von weitem sichtbar. 

	Später erzählten sich die Menschen, die in der Stadt gewesen waren und alles miterlebt hatten, die Neuigkeiten. Man glaubte, der Ort sei von den Göttern verflucht, da man die Explosion gehört und den Blitz gesehen hatte. Also verließen alle die Stadt – das heißt, sie wollten nicht mehr dort leben. Niemand vernichtete oder tötete sie; sie gingen von selbst – und damit auch der Rest. 

	Denn damals war der Aberglaube weit verbreitet: „Wenn die Götter uns dafür bestrafen, dass wir uns in ihr Leben, in ihre Abläufe einmischen, wie es die Priester taten, dann haben wir hier nichts zu suchen. Denn das könnte sich auf unsere Kinder übertragen.“ Aus Angst verließen die Menschen die Stadt. Im Laufe von etwa fünf bis acht Jahren verließen alle die Stadt. Sie wollten dort nicht leben. 

	28:19 Ashtar Sheran über den Grund für die Entstehung der Wüste an der Stelle von Mohenjo-Daro. 

	Maxime: Doch die Stadt Mohenjo-Daro liegt in der Wüste. 

	Irina: Das ist jetzt. Damals gab es keine Wüste. 

	Maxime: Warum bildete sich dort eine Wüste? 

	Irina (Ashtar Sheran): Später aufgrund des Klimawandels. Das Klima begann sich zu verändern. Nicht wegen dieses Blitzes, sondern weil sich der Flusslauf veränderte, was dazu führte, dass das Klima dort trockener wurde. Deshalb ist es dort heute eine Wüste. Das liegt am Klimawandel. In Russland gibt es zum Beispiel auch Gebiete, in denen es zunächst kalt war, dann wärmer wurde und dann wieder kalt wurde. Das sind Schwankungen, und sie hängen übrigens von der Sonnenaktivität ab. 

	Das war später. Aber zunächst, als diese Stadt verlassen war, gab es keinen Klimawandel. Es gab Überschwemmungen. Was das Klima betrifft, gab es jedoch keine Dürre (was zeigt, dass es in einigen Jahren Dürren gab, aber keine großflächige Dürre). 

	Das Land dort war recht fruchtbar und das Klima die meiste Zeit angenehm. Es gibt in Russland einige Jahre mit Dürre, aber niemand verlässt das Land deswegen. 

	Ich wiederhole: Kurz gesagt, die Katastrophe ereignete sich aufgrund einer Explosion, die durch ein Experiment mit atmosphärischer Elektrizität ausgelöst wurde. Da die Priester die Energie des Kugelblitzes, den sie mit ihren Kupferapparaten angezogen hatten, nicht eindämmen konnten, lösten sie eine Explosion in der Atmosphäre aus. Nicht durch eine Bombe, sondern durch den Blitz selbst, der in der Atmosphäre explodierte, und die daraus resultierende Druckwelle zerstörte die Gebäude. 

	Die Temperatur am Explosionsort erreichte 15.000 Grad, da dies die Anziehungskraft der Elektrizität ist. 

	Maxime: Ja, denn es gab eine Version, wonach auf diese Stadt ein Atomschlag verübt wurde. 

	Irina (Ashtar Sheran): Es gab weder eine Atombombe noch eine Atomexplosion. Ich kenne diese Theorien und habe sie auch untersucht. Als ich davon erfuhr, befand ich mich auf meinem Schiff. Vertreter der Interstellaren Union informierten mich über den Vorfall, und ich war Teil des Untersuchungsteams. Es gab auch die Theorie, dass die Priester heimlich eine Art Atombombe hergestellt hätten. Schließlich hätten sie diese auf ähnliche Weise entwickeln können, wie die Priester nur tausend Jahre nach dem Krieg mit den Reptilien ein Raumschiff für einen Flug zum Mond entwickelten. Es wäre von einem Motor mit Nukleartechnologie angetrieben worden – selbst wenn dieser primitiv gewesen wäre, hätte er funktionieren können. 

	Maxime: Das ist alles sehr interessant. Gab es also in den 12.000 Jahren nach dem Krieg Zivilisationen, die über Metallurgie, Elektrizität und alles andere verfügten? 

	Irina (Ashtar Sheran): Sie hatten Metallurgie. Sie schmolzen Metalle in speziellen Schmelzöfen über Feuer. Zu diesem Zweck bauten sie unter anderem Kohle ab. Sie konnten auch Öl fördern, wenn es nahe der Erdoberfläche lag, sodass sie nicht tief graben mussten (zeigt, wie all dies genutzt wurde). Sie fanden Kohle (zeigt). Und all das wurde in diesen Schmelzöfen verwendet. 

	Doch die Elektrizität war ein Problem, denn man wusste nicht, wie man diese Energie gewinnen und nutzen konnte. Deshalb ereignete sich die Katastrophe in Mohenjo-Daro. Man versuchte, die Stadt mit atmosphärischer Elektrizität zu elektrifizieren. Da die Technologie zur Speicherung dieser Energie fehlte, beschloss man, sie in einer Kupferspule, einem spiralförmigen Draht, zu sammeln. 

	Wir sahen dies, als wir am Ort der Katastrophe waren. Ich war Teil einer Expedition, die die Ursachen der Tragödie untersuchte. Eine andere Gruppe kontaktierte die Geister derjenigen, die aus ihrem Körper herausgetreten waren, um sie zu befragen. 

	Natürlich gaben sie ihre eigene Version der Ereignisse wieder: Die Götter bestraften sie für ihre Unverschämtheit. Sie nahmen es einfach so hin, obwohl die Plasmoide (sie nannten die Plasmoide Götter) ihnen einfach helfen wollten, weshalb sie diese Kugelblitze erschufen. Die Explosion wurde durch eine Diskrepanz zwischen Querschnitt und Widerstand des Kupferleiters und der in der Luft erzeugten elektrischen Energie verursacht. 

	Maxime: Liebe Freunde, wenn euch unsere Sendung gefällt, gebt ihr unbedingt ein „Gefällt mir“ und abonniert unseren Kanal, damit ihr nichts verpasst. Und lasst mich bitte wissen, welche weiteren interessanten Themen wir mit Vertretern außerirdischer Zivilisationen besprechen könnten. Vielleicht gibt es neben Mohenjo-Daro noch weitere interessante Themen? Lasst es mich in den Kommentaren wissen. Ich werde die Kommentare zu dieser Sendung auf jeden Fall lesen, um zu planen, was wir in Zukunft besprechen und welche Untersuchungen wir mit euch durchführen werden. 

	34:28 Ashtar Sheran über erhöhte Strahlung in Mohenjo-Daro. 

	Irina (Ashtar Sheran): Ich war Teil der Kommission, die diesen Vorfall untersuchte. Es waren Vertreter aus Burkhad, Tumesout und Shimor dabei. Wir haben den Vorfall gemeinsam untersucht. Und tatsächlich hatten wir zunächst die Theorie, es handele sich um eine Art heimlich hergestellte Atombombe, die sie zu einem bestimmten Zweck hergestellt hätten. Dies bestätigte sich jedoch nicht, da unsere Messungen nicht die Menge an Reststrahlung zeigten, die man selbst bei der Explosion einer primitiven Atombombe erwarten würde. Es gab zwar eine gewisse Hintergrundstrahlung, aber nicht sehr stark. 

	Maxime: Dort herrscht erhöhte Hintergrundstrahlung. 

	Irina (Ashtar Sheran): Die Strahlung war erhöht, weil eine große Menge atmosphärischer elektrischer Energie auf die Atome in diesen Strukturen, in diesem Kupfer, traf und ein Teil der Energie zweiter Ebene – Strahlung – freigesetzt wurde. Diese sogenannte „Reststrahlung“ ist jedoch gering, nicht vergleichbar mit der einer Atombombenexplosion. 

	35:32 Ashtar Sheran über die spirituelle Ursache der Katastrophe in Mohenjo-Daro. 

	Maxime: Ashtar, wirklich, nichts passiert einfach so; für alles gibt es spirituelle Gründe. Bitte sagen Sie mir, was der spirituelle Grund für die Katastrophe dieser Stadt ist? 

	Irina (Ashtar Sheran): Die spirituelle Ursache ist Unwissenheit. Sie beschlossen, ein Gerät zur Gewinnung von Energie zu entwickeln, deren Natur sie nicht vollständig verstanden. Sie beschlossen, mit Energie zu experimentieren, von der sie keine klare Vorstellung hatten, was sie war oder wie man sie ernten konnte. Und das führte zur Katastrophe. 

	Leider passiert dies Wissenschaftlern, die die materielle Welt erforschen. Ein Experiment kann außer Kontrolle geraten und Menschen sterben. Dies ist in der Geschichte der wissenschaftlichen Entwicklung auf verschiedenen Planeten immer wieder passiert. 

	Die spirituelle Ursache ist Unwissenheit. Sie drangen sozusagen in Bereiche vor, von denen sie keine Ahnung hatten, wie sie operieren sollten. 

	36:38 Ashtar Sheran über die Verbindung zwischen Mohenjo-Daro und Arkaim. 

	Maxime: Ashtar, Irina und ich fahren im August zu einem Retreat nach Arkaim. Können Sie mir bitte sagen, ob die Stadt Arkaim irgendwie mit Mohenjo-Daro verbunden ist? 

	Irina (Ashtar Sheran): Arkaim entstand später. Es wurde von einem anderen Volk erbaut – einem Volk, das moderne Gelehrte die „Arier“ nennen. Diese Menschen wanderten kurz nach dem verheerenden Krieg, an dem Krishna beteiligt war, aus Zentralrussland ein. Viele kamen dort um, und die Menschen suchten nach anderen Siedlungsorten, nachdem ihre Städte zerstört worden waren. 

	37:26 Ashtar Sheran über die Herkunft der Russen und Inder. 

	Maxime: Stimmt es, dass Russen und Inder ein einziges Volk sind, das genetisch vom selben Stamm abstammt? 

	Irina (Ashtar Sheran): Nicht alle Hindus. Wie ich bereits sagte, wurden Mohenjo-Daro und viele andere Städte in der gleichen Gegend von den Vorfahren der Draviden erbaut, also den Ureinwohnern der Hindustan-Halbinsel, dem heutigen Pakistan, Iran usw. Damals waren sie ein einziges Volk. Die Arier kamen erst später, sogar nach der Katastrophe von Mohenjo-Daro. Ich weiß nur, dass es eine Theorie gibt, dass die Arier diese Stadt zerstört haben, aber das stimmt nicht. Als sie ankamen, war sie bereits verlassen. Sie lebten sogar eine Zeit lang dort, und ihre Überreste wurden dort gefunden, aber sie haben dort nicht gekämpft. 

	Maxime: Leute, ihr schreibt uns, um die Auferstehung des Lazarus zu analysieren. Wir hatten eine Sendung, in der das Phantom des Christusbewusstseins erklärte, was die Auferstehung des Lazarus war und warum sie geschah. 

	38:37 Ashtar Sheran über das Bewusstsein der Geister für die Komplexität der bevorstehenden Inkarnation. 

	Maxime: (liest Chat vor) „Warum mussten andere aufgrund von Unwissenheit leiden?“ 

	Irina: Was bedeutet „muss“? 

	Maxime: Diese Stadt hatte 45.000 Einwohner, und eine Gruppe von Priestern verursachte durch ihre Unwissenheit Leid für den Rest der Bevölkerung. Wenn Unwissenheit die spirituelle Ursache ist, warum sollten dann normale Bürger unter der Unwissenheit der Priester leiden? 

	Irina (Ashtar Sheran): Weil dies die Folgen von Unwissenheit sind. Oft leiden Tausende, wenn nicht Millionen von Menschen in einem bestimmten Gebiet darunter. 

	Hier ist ein leicht verständliches Beispiel. Nehmen wir an, der Herrscher eines Landes erlässt aus Unwissenheit ein Gesetz, das Menschen wegen ihres Glaubens verfolgt. Und viele Gläubige leiden darunter; sie werden einfach getötet. Warum sollten sie leiden? Weil sie selbst dort inkarniert sind, obwohl sie von dieser Entwicklung wussten. Sie haben sich selbst dafür entschieden, dort zu inkarnieren, obwohl sie von der Wahrscheinlichkeit eines solchen Gesetzes wussten. 

	Maxime: Erzählen Sie es mir bitte, ich werde schnell ein paar Fragen stellen. 

	39:48 Ashtar Sheran über riesige Erdlinge. 

	Maxime: Auf der Erde finden derzeit Ausgrabungen statt, bei denen riesige Skelette von Riesen entdeckt werden. Lebten auf der Erde tatsächlich Riesen – Menschen, die zwei- bis dreimal so groß waren wie der Durchschnitt? 

	Irina (Ashtar Sheran): Wie bereits erwähnt, betrug die anfängliche Körpergröße der ersten Menschen bei ihrer Erschaffung aufgrund der Tumesout-Gene 4 Meter. Doch mit jeder Generation wurden sie aufgrund der starken Schwerkraft der Erde kleiner und mutierten zu einer geringeren Körpermasse, da sie sich nur schwer fortbewegen konnten. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ist es wahr, dass diese Riesen im 18. und 19. Jahrhundert noch auf der Erde lebten? Das heißt, es gab solche Wesen – 3-4 Meter große, große Menschen? 

	Irina (Ashtar Sheran): Im 19. Jahrhundert gab es keine. Manchmal wurden solche Menschen geboren; es waren die Restgene, die sich manifestierten. Die letzten Menschen mit dieser genetischen Ausstattung traf man etwa 1.000 Jahre vor Christi Geburt, also vor 3.000 Jahren. 

	Maxime: Ich habe gerade ein Video gesehen: In Japan wird ein riesiger Mann gezeigt, gefilmt mit einer einfachen Kamera und Film. Und da läuft dieser riesige Mann, doppelt so groß wie ein normaler Mensch, ein Sumoringer. War er wirklich so? 

	Irina (Ashtar Sheran): Beim Filmen muss alles recherchiert werden. Wachstum ist bei einem Fotoshooting nur dann sichtbar, wenn sich in der Nähe Vergleichsobjekte befinden. 

	Maxime: Okay, gut. Wir werden versuchen, später auch auf dieses Thema, die Riesen, einzugehen. 

	Irina: Es zeigt, dass auch heute noch Menschen geboren werden, die größer als 2 Meter sind. Haben Sie schon einmal einen Menschen gesehen, der größer als 2 Meter ist? 

	Maxime: Ja. 

	41:51 Ashtar Sheran über die Gründe für die Entstehung der Sahara. 

	Maxime: Bitte beantworten Sie eine weitere Frage: Sind alle Wüsten auf dem Planeten Erde aufgrund des Klimawandels entstanden oder gab es andere Gründe? 

	Irina (Ashtar Sheran): Nicht alle. Die Sahara beispielsweise entstand infolge eines Krieges vor 12.000 Jahren, als bei der Zerstörung der Eden-Basis, die dort stand, wo heute das Mittelmeer ist, durch die vielen dort gezielten Luftangriffe Sand aus den Tiefen der Erde gesprengt wurde. Dabei handelte es sich nicht um Bomben, die einfach einfliegen und explodieren, sondern um Impulswaffen. Das heißt, ein elektromagnetischer Impuls von einem tieffliegenden Schiff trifft eine Stadt. Und davon ist nichts zu sehen, nur eine Welle, die aber so heftig einschlägt, dass sie Gebäude zerstört und Risse im Boden verursacht. 

	Stellen Sie sich vor: Aus heiterem Himmel explodiert plötzlich eine Explosion in der Luft. Sie wurde nicht einmal durch atmosphärische Elektrizität verursacht, denn immerhin gab es ein Leuchten und ein Geräusch. Und wenn Impulsbomben eingesetzt werden (sie heißen „Impulsexplosionen“), gibt es nur ein knallendes Geräusch, als würde jemand mit einer Peitsche durch die Luft knallen. Aus diesen Rissen wurde Sand geschleudert, da es dort Risse im Boden gab, und in der Luft entstand ein Unterdruck, weil die Impulswaffe die Gasatome auseinanderdrückte (demonstriert). Dadurch stieg der Sand aus der Tiefe auf und verteilte sich in der Luft. Dann setzte er sich ab, und die Sahara entstand. 

	Maxime: Hören Sie, erzählen Sie mir noch etwas: In Sibirien gibt es eine große Anzahl runder Seen im Boden. Und es heißt, es habe dort, wo diese runden Seen entstanden, Bombenangriffe gegeben. Ist so etwas wirklich passiert? 

	Irina (Ashtar Sheran): Es könnten Meteoriten sein; sie sind oft auf die Erde gefallen, auch schon vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Das muss untersucht werden. 

	Maxime: Sie müssen genau hinschauen und konkrete Fragen stellen. 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Liebe Freunde, bitte stellt konkrete Fragen, schreibt in die Kommentare und gebt uns einen Daumen hoch! Dieser Daumen hoch ist entscheidend für den Fortschritt unseres Projekts. 

	Ashtar, ich werde jetzt die letzten Fragen stellen. 

	44:41 Ashtar Sheran über die Pyramiden in Gizeh. 

	Maxime: Erzählen Sie mir bitte mehr: Man sagt, dass man unter den ägyptischen Pyramiden in einer Tiefe von 600 bis 800 Metern Kupferstrukturen gefunden hat und dass die Pyramiden Resonatoren sind, die Energie sammeln. Stimmt das? 

	Irina (Ashtar Sheran): Unter den Pyramiden gibt es Räume, und tatsächlich führen Gänge dorthin. Dort befinden sich Bücher und Instrumente, die den ägyptischen Priestern von ihren Betreuern, also von Außerirdischen, gegeben wurden. Auch sie sind dort. 

	Maxime: Was ist da? 

	Irina: Er erinnert mich jetzt daran, dass wir eine Sendung über die ägyptischen Pyramiden hatten, bei der die Person, die darüber sprach, diejenige war, die darüber sprach. 

	Maxime: Derjenige, der beim Bau geholfen hat? 

	Irina: Ja. Derjenige, der daran arbeitete, war ein Vertreter des Planeten Tumesout. Er sprach von der Sphinx, sagte aber auch, dass es unter den Pyramiden Gänge gab, die zu einer Art Raum führten. Soweit ich mich erinnere, war es eine Basis. Und es war so etwas wie ein Lagerraum. 

	Maxime: Man sagt, dass es unter den Pyramiden und der Sphinx andere Städte gibt. Sie liegen im Inneren, tief im Inneren. 

	Irina (Ashtar Sheran): Nein, es gibt dort keine physischen Städte, nur ihre Überreste. Ich würde es nicht einmal eine Basis nennen, nur ein paar Räume, in denen die Priester lebten. 

	Maxime: Okay. Leute, schreibt eure Fragen, wir werden sie auf jeden Fall stellen. Ich denke, die richtigen Humanoiden werden uns auf Sendung begleiten. 

	Irina: (liest den Chat) „Wir haben einen Großneffen in unserer Familie, der 2 Meter 5 Zentimeter groß ist.“ Wow! Ein echter Burkhad. 

	Maxime: Vielen Dank an alle! Ich möchte noch einmal daran erinnern, dass wir im August nach Arkaim und im September nach Georgien fahren. Es erwartet uns eine einzigartige Reise mit Schulung in der ersten Kontaktstufe. Dazu gehört auch ein Besuch georgischer Kraftorte. Georgien ist eines der Länder, in denen Fresken mit Außerirdischen in Kirchen erhalten sind. Also, schaut uns und unseren Reisen gerne zu und folgt uns. Und natürlich freuen wir uns darauf, euch an unserem Woronesch-Treffpunkt für Gleichgesinnte zu sehen. 

	Irina: Ashtar will sich nun umdrehen. 

	47:26 Ashtar Sherans Ansprache an Experimentalphysiker der Erde. 

	Irina (Ashtar Sheran): Ich habe diese Katastrophe untersucht. Diese 25 Priester starben dort zusammen mit mehreren Dutzend anderen Menschen, die sich zu diesem Zeitpunkt in ihren Häusern befanden, die durch die Explosion zerstört wurden. Sie starben unter den Trümmern. Später wurden sie herausgezogen und begraben. 

	Der Rest, mehr als 40.000 Menschen, verließen den Ort einfach, weil sie glaubten, es sei ein verfluchter Ort, der Zorn der Götter. Viele sahen einen riesigen Lichtblitz. Zuerst sahen sie leuchtende gelbe und orangefarbene Kugeln dort herumfliegen. Und sie dachten, die Götter würden sich versammeln. Dann schienen die Kugeln zu einer riesigen Masse zu verschmelzen. Sie verschmolzen über dem Gebiet, und es wurde extrem heiß. Die Temperatur stieg schlagartig auf über 80 °C. 

	Und dann, kaum eine Minute vergangen, explodierte alles. Es klang wie eine Bombe. Die Menschen waren schockiert. Ein gewaltiger Lichtblitz war Dutzende Kilometer weit zu sehen. Einige wenige Holzhäuser fingen Feuer. Eigentlich gab es kein Feuer, weil alles aus Lehm gebaut war, der nicht brennt. Aber alles schmolz. Man sieht, dass Teile von den Häusern flogen und schmolzen. Die Menschen flohen deshalb aus der Stadt. 

	Und ich möchte mich an euch wenden, liebe Freunde. Ich weiß, dass einige von euch gerne mit atmosphärischer Elektrizität experimentieren, verschiedene Energien anziehen, Teslas Experimente wiederholen usw. Bitte studiert die Gesetze der Physik und ihre Manifestation, bevor ihr Energien anzieht, damit alles sicher abläuft. Denn atmosphärische Elektrizität ist eine gewaltige Kraft, die keine Fehler verzeiht. 

	Maxime: Und noch einmal bitte ich Sie, liebe Wissenschaftler, uns aufmerksam zuzuhören! Wir können Ihnen eine Fülle von Informationen liefern. Ich bin überzeugt, dass wir Ihnen Hinweise und Möglichkeiten für die Entwicklung neuer Geräte und deren Einsatz in der Entwicklung unseres Landes geben werden. 

	Irina: (liest den Chat) Ashtar, Olga sagt dir, dass sie dich sehr liebt. 

	Er lächelt und sagt: „Ich auch.“ 

	Maxime: Nochmals vielen Dank an euch alle! Wir lieben euch alle sehr. Wir freuen uns darauf, euch bei unseren Treffen, Retreats, Veranstaltungen und Trainings zu sehen. Kommt vorbei! Alles Liebe, Irina und Maxim! Tschüss! 

	Irina: Tschüss! 

	


	 

	31. Mai 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Medizin in der Interstellaren Union 

	 https://blog.cassiopeia.center/medicina-v-mezhzvyozdnom-soyuze  

	Die Interstellare Union praktiziert vorwiegend Präventivmedizin. Sie hat schon vor langer Zeit erkannt, dass körperliche Erkrankungen viel einfacher zu verhindern als zu behandeln sind. 

	Präventive Medizin beginnt bereits in der Kindheit, im Unterricht in der Schule. Es gibt mehrere Themen zu diesem Thema. Das erste ist „Psychologie des Geistes“, in dem es um die spirituelle Welt geht. Es gibt auch „Psychologie des Familienlebens“, in dem die Rollen von Kind, Mutter, Vater, Ehemann und Ehefrau in der Familie erklärt werden und wie man diese richtig meistert. Und es gibt ein weiteres Thema: „Körpersicherheit“ – die Sicherheit des Geistes in der physischen Welt. Es ähnelt unseren „Grundlagen der Lebenssicherheit“. Nur geht es hier nicht darum, wie man ein Erdbeben, einen Atombombenabwurf oder einen Waldüberlebensversuch überlebt, wenn man sich verirrt; es geht um etwas anderes. 

	Ihr Kurs „Lebenssicherheit“ befasst sich mit dem physischen Körper, seinen Fähigkeiten, seinen Energien, den möglichen Krankheiten und dem richtigen Umgang damit, um Krankheiten zu vermeiden. Dazu gehört auch der mentale Kontakt mit den Organen. Dies ist die Praxis, die mir vermittelt wurde: wie ich meinen Körper mit dem Licht der göttlichen Liebe erfülle, um die Schwingungen jedes Organs zu erhöhen. 

	Jedes Organ besteht aus Zellen. Alle Zellen bestehen aus Atomen, die Licht lieben, göttliches Licht, das alles auf zellulärer Ebene aktiviert. Wie kann man mit einem Organ kommunizieren, wenn etwas mit ihm nicht stimmt? Wenn ein Mensch ein Unbehagen oder eine Anspannung verspürt, wie kann man mit diesem Organ kommunizieren und herausfinden, was es will, wonach es sich sehnt? Fehlen ihm vielleicht bestimmte Substanzen? Oder liegt im Gegenteil ein Überschuss oder etwas anderes vor? Das ist das Erste. 

	Und zweitens lehren sie natürlich richtige Ernährung. Aber richtige Ernährung, wiederum aus der Perspektive der Interstellar Union, bedeutet in erster Linie, auf den eigenen Körper zu hören. Auf den eigenen Körper zu hören und achtsam mit dem Essen umzugehen. Es geht nicht nur darum, dass man rausgeht, Lust auf Essen hat und schnell etwas in den Mund steckt, nur um den Hunger zu stillen. Sie praktizieren achtsames Essen. Zuerst fragen sie: „Möchte ich wirklich essen oder will ich etwas anderes?“ Dann, als ich merkte, dass ich essen wollte: „Was will ich essen, was würde ich jetzt essen, was würde ich zu mir nehmen?“ Stellen Sie sich dieses Essen vor, stellen Sie sich vor, wie Sie es essen, und beobachten Sie die Reaktion Ihres Körpers. Was sagt er, ja oder nein? 

	Es ist ein so langwieriger Prozess. Wir haben keine Zeit, uns darum zu kümmern; sie haben jede Menge Zeit. Wir haben uns etwas geschnappt. Es passiert oft so: Jemand rennt die Straße entlang. Er merkt, dass er Hunger hat. Ihm wird klar, dass er noch 15 Minuten bis zur Mittagspause hat. Er ist schnell irgendwohin gerannt, um seine Rechnungen bei der Bank zu bezahlen. Ihm wird klar, dass er zu spät zur Arbeit kommt. Er rennt in einen Tschebureki-Laden. Er kauft ihn, ohne zu wissen, woraus er besteht, ohne seinen Körper zu fragen, und verschlingt ihn schnell. Und genau das, genau das, nicht der Tschebureki selbst, ist ungesundes Essen. Die Herangehensweise selbst. 

	Erstens ist es unbewusst. Er hat seinen Körper nicht gefragt, was er gerade will. Selbst wenn er zum Beispiel einen Tschebureki gegessen hätte. „Ich möchte einen Tschebureki oder einen Olivier-Salat oder Tee mit Brot und Senf.“ Ja, bitte, manchmal will ein Mensch das. Genau das will er. Also hat er es sich vorgestellt, und der Körper hat geantwortet, dass er es will. Dann konsumiert er es. Wir konsumieren es sofort, unbewusst, aber sie bringen ihren Kindern etwas anderes bei. Sie sind Pflanzenfresser, klar, aber es gibt Rassen unter uns, die auch Allesfresser sind. Es gibt sogar Fleischfresser, die sich hauptsächlich von Fleisch ernähren. Und dann gibt es (wie uns und Tumesout) Allesfresser, die alles essen können. 

	Sie lehren ihre Kinder, dass Milch, Pflanzen und tierische Nahrung – all diese Nahrung sei Materie, das Fleisch von Lebewesen, die dort inkarnierten Seelen. Handelt es sich um lebende Pflanzen, grüne Blätter oder Früchte mit lebenden Samen, so sind diese Seelen noch inkarniert, sie sind noch nicht entstanden, man isst sie lebendig. So verstehen sie es. Handelt es sich beispielsweise um Bratkartoffeln oder Brot, das bereits über dem Feuer gebacken wurde, sind die Seelen natürlich bereits entstanden, körperlos. Sie erkennen einfach an, dass Pflanzen auch eine Gruppenseele haben. Handelt es sich um ein Tier, essen wir natürlich dessen Fleisch; die Seele ist bereits entstanden. Tiere können je nach Tier eine Gruppenseele haben. Oder sie können eine einzelne Seele haben, aber in jedem Fall ist sie bereits entstanden. Handelt es sich um Milch und Milchprodukte, so ist dort keine Seele; wir haben sie einfach der Natur entnommen, aber in jedem Fall wurden sie von Seelen hervorgebracht. Das bedeutet, dass der Mensch, wie ihm beigebracht wird, in jedem Fall dankbar ist. 

	Sie tun es im Kopf. Nicht laut, sondern durch mentalen Kontakt. Sie nehmen es auf. Zum Beispiel ein Tschebureki – woraus besteht der? Mehl, Fleisch und Zwiebeln, aber er zählt nicht alles auf; es besteht meist aus mehreren Zutaten, vielleicht aus Lebensmitteln. Er nimmt es in die Hand und sagt: 

	„Ich danke allen Seelen, die an der Entstehung dieser Nahrung beteiligt waren, und ich danke Gott, der mir die Möglichkeit gegeben hat, diese Energie zu nutzen, und ich verspreche, sie auf die Entwicklung bedingungsloser Liebe zu lenken. Ich sende das Licht meiner Liebe an alle Seelen, die an der Entstehung dieser Materie beteiligt waren!“ 

	So etwas in der Art. Und erst dann nutzt er es. 

	Können Sie sich vorstellen, wie es wäre, wenn ihnen von Kindheit an nichts anderes beigebracht würde? Sie denken nicht, dass es schädlich oder nützlich ist; sie sind dankbar. Und ihr Glaube ist wichtig. Ja, auch in unseren Religionen gibt es Dankgebete für das Essen, aber wir sind es nicht gewohnt, unseren Kindern das beizubringen, während ihnen von Kindheit an Dankbarkeit gegenüber den Seelen, Dankbarkeit gegenüber Gott und der Glaube, dass dieses Essen ihnen nützt, eingeimpft wurden. Sie sagen nicht: „Wenn ich das esse, schadet es mir“ oder „Es enthält zu viel Zucker, zu wenig Vitamine oder zu viel Fett“. Sie sagen das nicht; sie danken für diese Substanz, nehmen sie auf und ihre Enzyme funktionieren richtig. 

	48:00, #456 Der Mensch ist sein eigener Heiler! Die Psychologie der Integrität. Außerirdische Meditation der Dankbarkeit. 

	Erzengel Raphael ist ein Vertreter der spirituellen Welt, der Hauptkurator aller Heilsysteme in der Milchstraße, verantwortlich für die Ausbildung von plasmoiden Zivilisationen und körperlosen Geistern sowie für die Heilung von Geistern, die in dichten materiellen Körpern verkörpert sind. 

	Mai 2022 

	Der Weg des Überflusses: Geld als Energie der Seele 

	 https://blog.cassiopeia.center/put-izobiliya-dengi-kak-ehnergiya-dushi  

	Finanzielle Energie ist eine notwendige Voraussetzung in unserer materiellen, physischen Welt. Ich habe mit dem Hüter des Finanz-Egregors gesprochen. Dies ist der körperlose Geist des Heiligen Spyridon von Trimythous. 

	Was ist ein finanzieller Egregor? Er ist eine energetische Struktur, ein energetisches Gebilde auf der Astralebene, das Gedanken über Geld, Erwerb, Geldverdienen und Geldausgeben enthält. Auf welcher Ebene der Astralebene befindet er sich? Der größte Teil befindet sich im dritten Stock der Astralwelt. Er ist also eine Art mittlere Ebene. Teile erstrecken sich auch bis in den zweiten und sogar vierten Stock der Astralwelt. Wir alle sind mit dem finanziellen Egregor verbunden. Ein erheblicher Teil unseres Lebens ist mit Geldverdienen und Geldausgeben verknüpft. 

	Geld ist ein Maß für die Energie, die wir beispielsweise für die Arbeit aufwenden. Und wir verbringen unser ganzes Leben mit Arbeit – die Zeit unserer Existenz, die uns von Gott geschenkt wurde. Wir nehmen unsere Inkarnationszeit und tauschen sie gegen Geld ein. Und nicht nur die Zeit der Inkarnation, sondern auch unsere Energie, die Energie unseres Körpers, das heißt unsere Kraft, unser Gehirn, unser Körper, unsere Muskeln – alles ist Energie. Das Äquivalent all dessen ist Geld, das wir „Finanzen“ nennen. 

	Ich fragte Spyridon von Trimythous: „Kann man einen finanziellen Egregor auch als monetären Egregor bezeichnen?“ Er antwortete: „Man könnte ihn sogar einen Geldsack nennen. Das macht keinen Unterschied.“ Es handelt sich nicht einfach um unverständliche Zettel – auf jedem dieser Zettel steht eine Zahl. Und diese Zahl entspricht der Energie unserer Zeit, unserer physischen und mentalen Investitionen. Geld selbst ist ein Energiefluss. 

	Nehmen wir zum Beispiel ein einfaches Brot. Um es zu backen, braucht man Mehl. Und um Mehl herzustellen, braucht man Weizen – eine spezielle Pflanze. Um den Weizen anzubauen, zu ernten, zu Mehl zu verarbeiten und das Brot zu backen, braucht man viel Energie. Man braucht viel menschliche Arbeitskraft. Selbst die Lieferung in den Laden erfordert die Energie eines Autos, also Kraftstoff, und die Zeit des Fahrers, der das erledigt. Merken Sie, wie kompliziert das alles ist? Und wie kommen wir an das Brot, wenn wir es nicht selbst hergestellt haben? Wir kaufen es mit Geld. Das heißt, wir nehmen bestimmte greifbare Banknoten mit Zahlen darauf. Und anhand dieser Zahlen bestimmen wir sozusagen, wie viel Energie dafür aufgewendet wurde. Aber nicht wir selbst bestimmen das, sondern derjenige, der es uns verkauft. Und wohin fließt unser Geld, nachdem wir es bezahlt haben? Das ist eine sehr interessante Frage. 

	Wissen Sie, auf der Erde wird alles Geld vom Staat gedruckt – er kontrolliert diesen Fluss. Genau genommen ist der Staat der Teil der Gesellschaft, der für die Regierungsführung geschaffen wurde. Eines der Ziele der Staatsgründung war es, die Fähigkeit zur Kontrolle zu schaffen, Geldflüsse und -werte zu kontrollieren. Wo stehen wir da? Wir alle benutzen Geld – Karten, Scheine, Kaufen und Verkaufen. Das bedeutet, wir sind alle mit dem finanziellen Egregor verbunden. Auch unsere Energie, unser Seelenteil, befindet sich dort. 

	Warum ein Teil der Seele? Wir richten unsere Seelenenergie auf Finanzen. Wir denken darüber nach. Wir erleben bestimmte Emotionen und Gefühle, die mit Geld verbunden sind, und das sind die Energien unserer Seele. So wie ein Strahl ein Teil der Sonne ist, so ist auch jeder Gedanke, jede Emotion, jedes Gefühl und jeder Wunsch ein Teil unserer Seele. Ähnlich sind wir Teile Gottes. In einem verkleinerten, liebevollen Sinn werden wir auch als Teilchen Gottes bezeichnet. Ein Teilchen ist dasselbe wie ein Teil. So wie wir Teilchen Gottes sind, so sind unsere Gedanken und Emotionen unsere Teilchen, unsere Energien. Und so richten wir diese Energien auf den einen oder anderen Egregor und bilden dort unsere Energie. In der Interstellaren Union nennt man dies ein Wort, das ins Russische mit „Energieguss“ übersetzt werden kann. 

	Im Wesentlichen handelt es sich also um eine Art Phantom, das in dem Egregor entsteht, mit dem wir verbunden sind. Gedanken und Emotionen verbleiben im Egregor; sie lösen sich nicht auf. Ich habe diesen Punkt ausdrücklich klargestellt. Sie verbleiben in Form von Energie im Egregor, solange dieser existiert. Aber wenn er aufhört zu existieren, werden sie einfach Teil unseres gemeinsamen Astralfeldes auf der Erde. Ich habe diesen Weg dorthin verfolgt – sie werden aufgrund ihrer Schwingungen von anderen ähnlichen Egregoren angezogen. 

	Stellen Sie sich also Folgendes vor, liebe Freunde: Jeder Gedanke, jeder Wunsch, jedes Gefühl – sie sind im Grunde ewig. Deshalb haben wir im finanziellen Egregor unseren eigenen Platz, unsere eigene, wie plasmoide Zivilisationen es nennen, Zelle, die unsere Energie enthält (sie nennen es gerne „Zelle“). Jeder Mensch hat seinen eigenen Platz. Der Egregor selbst ist pyramidenförmig aufgebaut. Und je mehr Geld, ich kann gar nicht genau sagen, wie viel, jemand besitzt, desto höher, näher an der Spitze der Pyramide, desto mehr finanzielle Ressourcen hat er. 

	Aus den einführenden Bemerkungen zur Meditation „Der Weg der Fülle“ vom 12. Oktober 2025 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Oktober 2025 

	Kirkhiton über die Geschichte seiner Rasse 

	 https://blog.cassiopeia.center/kirhiton-ob-istorii-svoej-rasy  

	Dies ist die Geschichte unserer Rasse, die wir alle in der Schule lernen. Unser ursprünglicher Planet, das ursprüngliche Mutterland, lag von der Erde aus gesehen im Sternbild Schütze. Er hieß Shiitlo, was aus der Daral-Sprache ins Russische übersetzt so viel wie „Dunkle Wolke“ bedeutet. Er wurde so genannt, weil der Planet oft von Wolken umgeben war, die wenig Licht an die Oberfläche ließen. Aufgrund dieser langen Zeit der Dunkelheit auf dem Planeten entwickelten unsere Vorfahren, als sie sich aus Tieren entwickelten, das Organ, das Sie Drittes Auge nennen. 

	Wir haben uns aus Tieren entwickelt, die ein Organ (Gesten oben auf dem Kopf, näher an der Spitze – zwischen Stirn und Scheitel) hatten, das man als einem Auge ähnlich beschreiben könnte, aber eine etwas andere Struktur hatte. Und durch dieses Organ konnten diese Tiere (die Vorfahren unserer ersten Humanoiden) die von warmen Objekten ausgestrahlte Infrarotstrahlung sehen. Genau diese Funktion haben unsere Vorfahren übernommen, als sich die Tiere entwickelten. Dank der Infrarotstrahlung konnten sie im Dunkeln, bei schwachem Licht und bei gedämpftem Licht genauso klar sehen wie bei Tageslicht. 

	Unsere Vorfahren, die auf dem Planeten Shiitlo lebten und sich als Rasse entwickelten, erfuhren vor 17.200 Jahren von der Existenz der Interstellaren Union. Doch schlossen sie sich ihr zunächst nicht an, obwohl es weder Kriege, Ungerechtigkeit noch andere aggressive Tendenzen gab. Unsere Zivilisation war aufgrund ihres rücksichtslosen Umgangs mit der Natur, der Übernutzung ihrer Ressourcen und der Gleichgültigkeit gegenüber Umweltverschmutzung nicht für den Beitritt zur Interstellaren Union geeignet. All dies spiegelt sich in unserer Geschichte wider. 

	Während wir die Kriterien für die Aufnahme in die Interstellare Union erfüllten, da wir keine direkten Angriffe gegen unsere eigene Art begingen, erfüllte unsere damalige Zivilisation die Kriterien für die Aufnahme in die Interstellare Union nicht, da sie indirekte Angriffe auf die Natur ausübte, die sich in mangelnder Rücksichtnahme auf sie äußerten. Daher stellte die Interstellare Union Bedingungen, mit denen die meisten damals lebenden Schiiten nicht einverstanden waren. Und so begannen wir, unabhängig zu leben und uns zu entwickeln. Wir besaßen bereits unsere eigenen interstellaren Schiffe, die wir vor fast 9.000 Erdenjahren erfunden hatten. 

	Unsere Schiffe unterschieden sich in ihren Flugprinzipien von denen der Interstellaren Union. Wir waren nicht in der Lage, Gravitationsantriebe zu erfinden und zu starten. Unsere Antriebe beruhten auf Photonenstrahlen (die zeigen, wie der Strahl unter hohem Druck entsteht), einem Photonenstrahl, der von den im Vakuum vorhandenen Energien, den Teilchen, abgestoßen wurde. Wir nannten dies „vom Vakuum erfüllt den Raum“, von der freien Energie des Vakuums. Der Photonenstrahl interagierte mit der freien Energie des Vakuums und trieb das Schiff an. 

	Doch unsere Methoden, uns entlang dieses Photonenstrahls zu bewegen, waren noch nicht so perfekt, und deshalb legten wir (unsere Zivilisation) die Strecke, die ein Lichtjahr umfasst, in etwa dreieinhalb Stunden zurück. 

	Wir könnten (zeigt an, dass dies eine Durchschnittsgeschwindigkeit ist) auf einer Reise (zeigt an, dass es eine Ruhephase gegeben hätte) in etwa drei Wochen fast dreihundert Lichtjahre zurücklegen. Dieses Schiff hätte eine Ruhephase gehabt, während es Energie gewann. Was heute ein paar Minuten dauert, hätte zwei Wochen, drei Wochen dauern können. Dies erlaubte uns natürlich nicht, die Galaxie so schnell zu bereisen und neue Welten zu entdecken, wie es die Zivilisationen der Interstellaren Union taten. 

	Sie wussten von unserer Existenz, von der Existenz unserer Welt, doch da wir der Interstellaren Union nicht beigetreten waren, wurden unserer Zivilisation natürlich keine Technologien zur Verfügung gestellt. Und diese Politik unserer Welt, diese Politik des Umgangs mit der Natur, dem Planeten und unserer Heimat trug Früchte. Vor 5600 Jahren ereignete sich auf unserem Planeten eine Katastrophe, die fast 18 Milliarden intelligente Wesen tötete. Etwas mehr als 25.000 Humanoide konnten gerettet und nach und nach auf einen Planeten transportiert werden, den wir vor langer Zeit entdeckt hatten. 

	Alle anderen starben durch das giftige Gas, das aus dem Boden strömte. Durch den intensiven Bergbau hatten sich unter der Erde riesige Hohlräume gebildet. Sie drangen an die Oberfläche, ohne dass jemand etwas bemerkte (zeigt, wie die Leichen lagen). Nur wenige Menschen schafften es, in Deckung zu gehen und Schutzkleidung anzulegen, als sie die nahende Katastrophe bemerkten. Natürlich blieben die Humanoiden zurück, die sich zu diesem Zeitpunkt im Weltraum befanden – auf dem Satelliten unseres Planeten, in unserem Sonnensystem. Und sie begannen mit der Rettungsaktion. 

	Doch diese Rettungsaktion rettete nur wenige unserer Humanoiden, aus dem einfachen Grund, dass wir für die Reise von Shiitlo zum Planeten Daraal zwei Wochen brauchten. Wir hatten nur eine begrenzte Anzahl an Schiffen: 528 an der Zahl. Und was wir vor der endgültigen Vernichtung aller anderen – nach der ersten Katastrophe und denen, die später an Krankheiten und Komplikationen auf unserem Planeten starben – transportieren konnten, waren nur etwas mehr als 25.000 von uns. Und so begannen wir vor 5.600 Jahren wieder von vorne. 

	Aus diesem Grund erließ unsere Regierung 1.000 Jahre später – nicht unmittelbar, sondern 1.000 Jahre nach unserer Umsiedlung auf Daraal – ein Gesetz, das Geburten auf eine Sondergenehmigung beschränkte, die von der Regierung nach dem Tod eines Angehörigen unserer Rasse ausgestellt wurde. Dies geschah, um Überbevölkerung und Ausbeutung der Ressourcen zu verhindern, damit Daraal nicht das Gleiche widerfuhr wie Shiitlo. 

	Da wir noch über den Fortpflanzungstrieb und damit über die angeborene sexuelle Anziehung verfügten, verwechselten viele Humanoide, insbesondere in jungen Jahren, sexuelle Anziehung leicht mit wahrer spiritueller Liebe, paarten sich miteinander und bekamen uneheliche Kinder. Der Mord an Kindern im Mutterleib wurde lange Zeit mit dem Mord an einem Erwachsenen gleichgesetzt. Daher erkannten die Herrscher, dass viele unserer Humanoiden dieses Gesetz nicht erfüllen konnten. Also verabschiedeten sie ein neues Gesetz und führten Veränderungen im Genom unserer Rasse ein, die die Manifestation des Fortpflanzungstriebs durch das Hormonsystem und dessen Einfluss auf das Nervensystem der Humanoiden blockierten. 

	Doch nun wollen sie das gesamte System, das 5.600 Jahre lang existierte, aufgrund dieser Katastrophe verändern. Sie freuen sich riesig! Sie werden die Geburt von Kindern jederzeit ermöglichen. Diese Neuigkeit wurde in der ganzen Galaxis verkündet. Es sind galaktische Neuigkeiten. 

	15:35, #470 Live-Übertragung mit Kirkhiton – Irina Podzorovas erstem Kurator. 

	Kirkhiton ist ein Vertreter des Planeten Daraal, ein Spezialist für Kontakte mit Vertretern anderer Planeten, ein Entdecker neuer Planeten; Irina Podzorovas erster Kurator. 

	Juli 2022 

	Heilung und Energieblockaden: Die Diät eines Heilers 

	 https://blog.cassiopeia.center/celitelstvo-i-ehnergeticheskie-bloki-pitanie-celit  

	Es kann sein, dass eine Person ihre Lektion nicht zu Ende bringt und die Heiler dann dem Heiler sagen, dass er nicht an der Sitzung teilnehmen darf. Oder es kann sein, dass der Heiler das Signal akzeptiert, es nicht versteht oder ablehnt und dann die Energien blockiert. 

	Es kommt vor, dass sich ein Mensch, der diese hellen Energien empfangen hat, leichter, besser und entspannter fühlt, aber die mentalen Programme, die ihn in die Zerstörung führten, nicht durchgearbeitet hat. Dann, mit den neuen Energien, die ihm seine Betreuer und Heiler eingeflößt haben, beginnt er, Böses zu tun. Er beginnt, seinen Körper oder die Welt um ihn herum mit doppelter Energie zu zerstören. 

	Sie haben zum Beispiel jemandem Energie gegeben; die Person war deprimiert, fühlte sich besser, spürte einen Kraftschub, hatte aber eine Blockade, wie zum Beispiel die Wut auf die Frau, nicht überwunden. Ich nenne dieses Beispiel, weil die Situationen unterschiedlich sind. Oder jemand kam zu Ihnen, der deprimiert, schwach und voller Schmerzen war. Sie haben ihm Energie gegeben, ohne ihm zu sagen, dass er an sich arbeiten und sich mit seinem Höheren Selbst verbinden müsse. 

	Er war erfüllt von diesen Energien; eure Kuratoren teilten mit ihm, ihr teiltet mit ihm, und er fühlte sich wohl. Er fühlte sich erhoben, er spürte das Licht, weil er die Stimmung der Wesen spürte, die mit ihm teilten und seine Aura „aufpumpten“. Er fühlte sich wohl in diesen hohen Schwingungen, weil sie höher waren als seine eigenen. Aber er hatte immer noch eine innere Blockade, zum Beispiel Wut auf seine Frau, die ihn zu dieser Krankheit führte. 

	Er kommt nach der Sitzung nach Hause und beginnt mit ihr zu reden, aber er ist blockiert. In diesem Fall ist die Blockade der Wut auf seine Frau eine energetische Formation, die sein Bewusstsein beeinflusst. Seine Frau beginnt ihn mit jedem Wort, jedem Anblick, ja sogar mit ihrem Geruch zu irritieren. Er wird gereizt und spürt einen Energieschub, den er an ihr auslässt. Er beginnt noch mehr zu fluchen. Er hat mehr Energie, er hat ein stärkeres Verlangen, dies zu tun. Und er senkt seine Schwingungen noch weiter und ihre auch. In diesem Fall kann der Energiefluss bei der nächsten Sitzung blockiert sein. Dies ist ein Beispiel. 

	Wenn Ihre Vorgesetzten Ihnen sagen, dass Sie nicht zur Behandlung zugelassen werden sollten, und Sie dies intuitiv spüren, lehnen Sie dies nicht rundheraus ab. Sagen Sie ihnen stattdessen: „Ich werde mit meinen Mentoren, meinem Geist, meinem göttlichen Selbst sprechen, und erst dann werde ich Ihnen eine Antwort geben.“ 

	Lehnen Sie nicht gleich ab. Verbinden Sie sich mit Ihrem Höheren Selbst, fragen Sie, was los ist, wie Sie der Person den Zugang zu diesen Sitzungen erleichtern und wie sie sich vorbereiten kann. Vielleicht können Sie ihr einen Rat geben, ihr vielleicht vorschlagen, an sich selbst zu arbeiten oder etwas anderes. Erst dann sollten Sie an der Heilsitzung teilnehmen. 

	
Heilung und Ernährung 

	Die Ernährung eines Heilers ist eine individuelle Angelegenheit und hängt von den Vorlieben des Einzelnen ab, ob er Vegetarier oder Nicht-Vegetarier ist. Es ist eine persönliche Angelegenheit. 

	Die Energien, die mit der Nahrung in ihn gelangen, werden weiterhin zu der Lebenskraft verarbeitet, die wir in unserem Körper haben. Und diese Lebenskraft geht von Mensch zu Mensch über. Sie wird von ihrem Geist aufgeladen. Er überträgt während der Heilung seine Gedanken, Wünsche, Gedankenformen und Gefühle (er ist kein seelenloser Roboter, er ist ein Mensch). Während einer Heilungssitzung überträgt er auch mit Vermittlern immer noch seine eigenen, weil er mit bestimmten Gefühlen auf die Person Bezug nimmt. Und Gefühle werden durch ihre Energiestruktur in die Außenwelt projiziert. Und Gefühle werden durch die Lebenskraft aufgeladen, die im Körper wohnt. 

	Unser Körper ist warm, er ist unsere Lebenskraft, unsere Energie. Diese Energie gewinnen wir aus Sauerstoff und der Nahrung, die wir zu uns nehmen, durch chemische Umwandlungen und den Abbau von Molekülen. Dabei wird Energie freigesetzt, die wir für unser Leben nutzen. Gehen, Atmen – alle Prozesse in unserem Körper verbrauchen diese Energie. 

	Und egal, was ein Mensch isst, ob Pflanzen oder Tiere, er verfügt über Enzyme, die uns seit 12.000 Jahren begleiten. Sie produzieren aus jeder Nahrung Energie, die Lebenskraft, die uns Energie gibt. Doch diese Energie ist immer mit den Schwingungen seines spirituellen Herzens aufgeladen, und er teilt den Inhalt dieses spirituellen Herzens mit uns. 

	Was zählt, sind die Gedanken des Heilers, die Energien, mit denen er heilt, und nichts anderes. Wer mit Liebe und Dankbarkeit isst, vertraut auf seine Reinheit. Doch wenn er glaubt, dass ihm das Essen energetisch schadet, dann ist es so. Er lädt sein Essen mit seinem Glauben auf. 

	Glaube, Vorstellungskraft und Wille als Energiemanager 

	Glaube ist nicht nur Energie. Glaube ist ein universeller Kontrolleur aller Energien. In unserer psychischen oder spirituellen Struktur gibt es drei Hauptkontrollorgane für Energie: Glaube, Vorstellungskraft und Wille. Sie sind gewissermaßen miteinander verbunden. Glaube kann den Willen beeinflussen und umgekehrt. Es gibt ein System zur Kontrolle eines Pferdes, ähnlich einem Zaumzeug. Diese drei Hauptkontrollorgane für Energie sind wie drei Zaumzeuge, mit denen wir unsere Energie kontrollieren. Oder drei Steuerräder: unser Glaube, unsere Vorstellungskraft und unser Wille. 

	Wenn wir uns etwas wünschen, lenken wir unsere Energie darauf. Wenn wir uns etwas vorstellen, richten wir unsere Energie darauf und erfüllen es mit unserem Willen, und es materialisiert sich ganz natürlich. Und wenn wir an etwas glauben. Glaube und Vorstellungskraft sind, wenn man sie als Synonyme betrachtet, etwas ganz anderes, denn was wir uns vorstellen, glauben wir vielleicht nicht, und umgekehrt glauben wir vielleicht an Dinge, die schwer vorstellbar sind. 

	Ähnliches Video: Nr. 460: Das Leben des Geistes in einem genetisch kranken Körper. Hämophilie, Endometriose, HIV. Wie kann man Vergehen vergeben? 

	Erzengel Raphael ist ein Vertreter der spirituellen Welt, der Hauptkurator aller Heilsysteme in der Milchstraße, verantwortlich für die Ausbildung von plasmoiden Zivilisationen und körperlosen Geistern sowie für die Heilung von Geistern, die in dichten materiellen Körpern verkörpert sind. 

	Juni 2022 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	
 

	ANMERKUNG 

	Wir präsentieren Ihnen das Drehbuch des abendfüllenden gechannelten Spielfilms „LEHRER VOM PLANETEN DISARU“. 

	Der Film basiert auf Irina Podzorovas Konferenz Nr. 615, „Sensationelle Sendung! Erdenfrauen auf dem Planeten Disaru.“ 

	Dies ist die Geschichte einer jungen Kontaktperson, Paula Wright, die während der Großen Depression in den Vereinigten Staaten von 1936 bis 1941 in einem Vorort von New York lebte, und ihres Mentors Rohan Statyrius, der vom Planeten Absheron im Sternbild Herkules stammte, das sich im Zentrum der Milchstraße befindet. 

	Aus den Kontakten zwischen den Vertretern der beiden intelligenten Zivilisationen entwickelte sich eine starke Freundschaft und gegenseitige Liebe. Doch die Ablehnung einer solchen Beziehung durch Paulas Verwandte, ihren Vater und insbesondere ihre Mutter, brachte Paula in eine schwierige Lebenssituation, die an Selbstmord grenzte, aus der ihr Mentor Rohan sie rettete. 

	Mit der Genehmigung der Interstellar Union Commission heiratete er Paula und nahm sie dauerhaft mit auf seinen wunderschönen Planeten, wo sie bis heute leben und eine starke interstellare Familie gründen, die gemeinsam drei Kinder großzieht: einen Jungen und zwei Mädchen. 

	Sie können mehr über diese wahre Geschichte erfahren, indem Sie das Drehbuch zum gechannelten Film „Lehrer vom Planeten Disaru“ lesen. 

	Oleg Solowjow 

	„LEHRER VOM PLANETEN DISARU“ 

	O. Solowjew 

	Originalskript für die Stadt Moskau 

	Kontaktinformationen: soy7yandex.ru 

	INNENRAUM IM HAUS DES INGENIEURS WILLIAM WRIGHT, TAG 

	In einem großen, geschmackvoll eingerichteten Wohnzimmer sitzt an einem ovalen Festtisch ein Ingenieur einer berühmten Radiofabrik William Wright Neben ihm steht seine Frau. Gin. 

	Ihnen gegenüber sitzen Gäste. Es ist Williams alter Freund Henry Scott mit seiner Frau Mary. 

	Sie feiern den Geburtstag von Williams jüngster Tochter Paula. HINWEIS: GEDUMMTE MUSIK AUS DEM RADIO. BILDUNTERSCHRIFT: VORORT VON NEW YORK, 19. OKTOBER 1936. 

	HENRY 

	Ich schlage ein Gegenglas für Ihre schöne Kleine vor. Ihre Paula. 

	Der heute genau acht Jahre alt geworden ist! 

	Die Wrights und Scotts stoßen an. 

	Vor dem Fenster ist der herzzerreißende Schrei eines Kindes zu hören. 

	(Voiceover: „Autsch! Autsch! Lass mich los! Lass los! Geh von mir runter! Geh runter! Aaah!“) 

	Die im Wohnzimmer Anwesenden springen von ihren Plätzen auf und rennen in den Hof des Hauses. 

	EXT. WILLIAMS GARTENTAG IM VORHOF 

	Die Erwachsenen sehen, dass Pola in einem schicken Kleid mitten im Garten hockt. 

	Zu Pferd sitzt Henrys Sohn JOHN SCOTT, umgeben von Williams ältesten Töchtern CLAIRE und BARBARA und Henrys ältestem Sohn RON. 

	Paulas Gesicht ist tränenüberströmt. Sie versucht, John abzuschütteln und schreit laut. John versucht, sich wie ein Cowboy auf ein Pferd auf Paula zu setzen und ihn anzuspornen. Die anderen Kinder lachen freudig. 

	William rennt zu den Kindern. 

	WILLIAM Was ist hier los? 

	JOHN 

	Sie hat verloren! 

	Verloren! Alles legal! Der Verlierer trägt den Gewinner zum Tor! 
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	John zupft am Kragen von Paulas Kleid. 

	JOHN Gut gemacht, Pferd. Vorwärts! 

	Jin nähert sich ihnen. 

	GIN 

	John! 

	Sie ist ein Mädchen! 

	Das kann man Mädchen nicht antun. 

	handeln. 

	Runter, sofort! 

	John bleibt unerschütterlich. Mary nähert sich John. 

	MARIA 

	John. 

	Mein Junge. Lass Paula gehen. Sie ist eine Dame. 

	JOHN 

	OK... 

	Ich gehorche dem Druck der Mehrheit! 

	(steigt von Paula ab) Lass ihn nicht dasitzen und Erwachsenenspiele spielen! 

	John lässt Paula widerwillig los. Paula steht schnell auf, klopft sich das Kleid ab und rennt zum Haus. Ihr Haar ist zerzaust. Sie ist von Groll erfüllt. 

	William sieht Henry an. Henry breitet entschuldigend die Hände aus. 

	AUSSEN: EINE STRASSE IM NEW YORK CITY VORORT FORT LEE WÄHREND DER GROSSEN DEPRESSION IN DEN USA. MORGEN 

	Eine Demonstration von Arbeitern, Angestellten und Ingenieuren, die ihre Jobs verloren haben, zieht über eine breite, ungereinigte Straße. 

	Lokale Zeitungen mit Fotos und Artikeln über die Große Depression in den Vereinigten Staaten liegen verstreut unter ihren Füßen. 

	Die Menge ruft Parolen: „Nieder mit der Regierung!“, „Nieder mit den Fabrikbesitzern!“, „Arbeit für alle!“ 

	An der Straßenecke verteilen Angestellte Flugblätter an die Sänger. 
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	William geht auf dem Bürgersteig auf die Demonstranten zu. Er hat ein rundes, leicht aufgedunsenes Gesicht, einen schmalen Schnurrbart und kleine, stechende Augen. 

	Er trägt einen weiten, leichten Mantel und einen Hut mit Ring 

	Band über die Felder. William blickt missmutig auf die Demonstranten. 

	Nachdem er die Demonstranten passieren gelassen hat, geht William weiter die Straße entlang. Als er das Fabriktor erreicht, verschwindet er durch eine breite Glastür. 

	INT. FUNKWERK-KONTROLLPUNKT MORGEN 

	William geht durch das Sicherheitstor und nickt dem Wachmann kurz zu. Als der Wachmann den Ingenieur sieht, richtet er sich respektvoll auf und hebt grüßend die Hand an die Stirn. 

	William geht in den zweiten Stock des Fabrikbüros, nickt unterwegs den Mitarbeitern zu, die noch nicht entlassen wurden, und geht in sein Büro. 

	INNEN IN WILLIAMS BÜRO MORGEN 

	Das Büro ist typisch für eine Fabrik der 1930er Jahre: ein breiter Schreibtisch voller Zeichnungen und Papiere. Eine Stuhlreihe am Fenster, bedeckt mit Zeichnungen und Berechnungen. 

	Neben dem Schreibtisch steht eine kleine Besprechungseinheit mit zwei Stühlen. In der Ecke des Büros steht eine schwarze Garderobe. 

	William zieht seinen Filzmantel und seinen Hut aus. Er hängt sie auf einen Kleiderbügel. Er knöpft seine Jacke auf. Er nimmt seine Uhr aus der Westentasche. Er schaut auf das Zifferblatt. 

	Henry schlendert ins Büro. Er trägt einen Anzug und statt einer Weste einen bunten Pullover. Darüber trägt er eine schwarze Lederjacke. Unter seiner Mütze lugen rote Haare hervor. 

	HENRY Hallo William! Hast du gesehen 

	Was ist draußen los?! 

	Henry streckt William die Hand entgegen und setzt sich schnell auf den Stuhl neben der Besprechungskonsole. 

	Gesehen!.. 

	Wohin gehen sie alle? 

	HENRY 

	Zur George Washington Bridge. Und dann über den Hudson nach New York! 
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	HENRY (FORTSETZUNG) 

	Sie sagen, 

	Dort beginnt heute ein unbefristeter Streik. Die Polizei schickt berittene Einheiten in die Innenstadt. 

	WILLIAM Was gibt es Neues von uns? 

	HENRY: Alles ist schlecht! Gestern bei der Besprechung versprach der Werksleiter 

	eine weitere Reduzierung des technischen Personals. 

	Henry wirft einen Seitenblick zur Tür. 

	HENRY 

	Unsere Vakuumröhrenprodukte sind der Konkurrenz nicht gewachsen. Es muss sofort etwas unternommen werden. Sonst sind wir alle ruiniert. 

	Henry winkt hoffnungslos mit der Hand. 

	WILLIAM: Ich arbeite daran. Natürlich müssen wir die Größe unserer Produkte reduzieren. Nur dann können wir unsere Konkurrenten in den Schatten stellen. Aber wie können wir die Größe einer Radioröhre deutlich reduzieren? 

	William lockert mit der Hand die Schlaufe seiner straff gezogenen Krawatte an dem weißen Hemd, das er unter seinem Dreiteiler trägt. 

	HENRY: Denk nach, William. 

	Denken! 

	Du bist schlau! Wir haben Kinder zu Hause. Sie müssen gefüttert werden! 

	Henry steht schnell auf und verlässt das Büro. 
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	William legt zur Begrüßung zwei Finger an seine Schläfe, sein Gesicht ist verwirrt. 

	INNENBÜRO IN WILLIAMS HAUS ABEND 

	William sitzt in seinem Arbeitszimmer. Vor ihm liegen Schaltpläne von Radios ausgebreitet. Er denkt angestrengt laut nach. 

	WILHELM 

	Es ist unmöglich, Edisons Lampe auf unendlich zu reduzieren... Aber wie passt das alles in das Volumen 

	in einem viel kleineren Maßstab, als der Manager es verlangt? Was wird hier benötigt? 

	ein völlig anderes Prinzip. 

	(Jeans Stimme aus dem Off: „Liebling, kommst du heute mit uns zum Tee runter?“) 

	WILLIAM Nein, Liebling. Viel Arbeit. Bring es mir später. 

	William vergräbt sein Gesicht in seinen Papieren. Jean betritt das Büro. Sie hat feine, aber strenge Gesichtszüge, große Augen und Hände mit schlanken Fingern. Jean strickt. 

	JIN: Tut mir leid, Liebes. Wie läuft es mit der Arbeit? Ich sehe, du nimmst deine Rechnungen immer öfter mit nach Hause. Und kommst immer seltener zum Abendtee zur Familie. 

	Jean setzt sich auf die Sofakante. 

	WILHELM 

	Du hast Recht. 

	Aber der Werksleiter drohte, die gesamte Ingenieursmannschaft zu entlassen, wenn wir nicht etwas erfinden würden 

	Etwas Radikales im Bereich der Rohrleiter. Ich muss zu Hause sitzen und die Berechnungen durchführen. 
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	GIN 

	Ich verstehe alles. 

	Aber ich möchte Sie daran erinnern, 

	was ist mit unserer kleinen Paula, 

	es wurde klein 

	ihr Wintermantel ... 

	WILHELM 

	Oh. 

	Ich habe es völlig vergessen. Natürlich, natürlich! Meiner jüngsten Tochter wird es an nichts fehlen! 

	Garantiert! Mir fällt schon was ein! Und wir fahren Paula gleich in den besten Laden New Yorks! Lass sie sich den Mantel aussuchen, der ihr gefällt! 

	GIN 

	Das ist toll, meine Liebe! Komm und trink mit uns Tee! 

	Jean steht unbeholfen vom Sofa auf und lässt ihre Stricksachen auf den Boden fallen. Ihre Stricknadeln und ihr kleiner Fingerhut rollen über den Boden. Jean bückt sich, um sie aufzuheben. 

	William bückt sich schnell zum Boden und schnappt sich den rollenden Fingerhut. 

	JIN (richtet sich): Ich fühle mich heute Abend etwas schwach. Ich brauche etwas zu essen. 

	William sieht sich den Fingerhut an. Dann gibt er ihn Jean. 

	WILHELM 

	Sicherlich. 

	Iss, Liebling. 

	Ich bleibe noch ein bisschen sitzen. 

	William umarmt Jean zärtlich. Jean geht. 

	William setzt sich in seinen Stuhl und arbeitet an seinen Zeichnungen. Der Schlaf überkommt ihn. William lehnt sich gegen die bequeme Rückenlehne des antiken Stuhls zurück und schläft ein. 

	In seinen Träumen sieht er lebhafte Visionen. Eine Fabrik zur Herstellung von Vakuumröhren. Radioröhren in verschiedenen Größen schrumpfen wie Matrjoschkas. Anstelle der kleinsten Röhre befindet sich ein Fingerhut. 

	William betrachtet den Fingerhut. Er berührt ihn. Er legt ihn auf den Schaltplan. Der Schaltplan beginnt zu funktionieren und überträgt Strom. William hört deutlich eine raue Stimme. 

	(Stimme aus dem Off: „Verstehen Sie, was getan werden muss? Es ist ein Halbleiter. Wenn Sie die Vakuumröhren durch diese Halbleiter ersetzen, funktioniert der Schaltkreis und wird viel kleiner.“) 

	WILLIAM Woher weißt du das? 

	(Voiceover: „Ich weiß alles. Über Sie und Ihre Arbeit. Möchten Sie mitarbeiten? Beratungen im Bereich der Funkelektronik?“) 

	WILHELM 

	Wollen. 

	Ich muss etwas Neues erfinden. Eine Entdeckung auf diesem Gebiet machen! Sonst riskiere ich meine Kündigung. 

	William macht ein flehendes Gesicht. Seine Augen sind geschlossen. 

	(Stimme aus dem Off: „Wir können helfen. Aber dazu müssen Sie zu uns kommen. Besorgen Sie sich einen Mikrochip für eine stabile Kommunikation. Außerdem müssen Sie zustimmen, unser Kontakt zu werden.“) 

	WILLIAM Was ist ein Mikrochip? 

	(Voiceover: „Es ist wie ein Röhrenradio. Aber tausendmal kleiner.“) 

	WILLIAM Dann gib es mir. 

	(Stimme aus dem Off: „Sie geben es Ihnen nicht. Sie installieren es. Im Körper des Kontaktierten zur Kommunikation.“) 

	Ich bin Ingenieur. 

	Und sie sagen, es ist nicht schlecht. (MEHR) 

	WILLIAM (FORTS.) Aber ich verstehe ehrlich gesagt nicht, wie man einen Vakuumröhrenempfänger in einen menschlichen Körper einbauen kann? Selbst wenn es ein kleiner ist. 

	(Voiceover: „Der Empfänger ist keine Vakuumröhre. Er basiert auf einem anderen Prinzip. Er hat die Größe eines menschlichen Haares. 2-3 Millimeter lang.“) 

	WILLIAM Brauchen Sie eine Gehirnoperation? 

	(Voiceover: Nein! Es kann überall installiert werden. 

	Beispielsweise in das Fettgewebe des Bauches oder unter die Haut des Arms.“ 

	WILLIAM: Woher soll er den Strom nehmen? Er muss eine Batterie mit sich führen. 

	(Voiceover: „Du brauchst nichts. Du selbst bist eine Quelle elektrischer Bioenergie. Der Chip läuft darauf. Einmal installieren und er hält ein Leben lang.“) 

	WILLIAM: Als Ingenieur hatte ich keine Ahnung, dass Menschen selbst Energie erzeugen. Ich dachte immer, sie verbrauchen sie nur. 

	(Voiceover: „Haben Sie sich schon einmal den Ellbogen an einem Türrahmen gestoßen?“) 

	WILHELM 

	War. 

	Aber das war in der Kindheit. (Voiceover: „Haben Sie einen Stromschlag am Ellbogen bekommen?“) 

	WILHELM 

	Natürlich! 

	(Stimme aus dem Off: „Das ist Bioelektrizität. Oder besser gesagt, ihr Verschluss im Nervenkanal. Bioströme in der menschlichen Maschine verlaufen wie Drähte durch das Nervennetzwerk.“) 

	WILHELM 

	Nun, das wusste ich nicht! 

	(Voiceover: „Du weißt nicht viel. Aber du kannst es herausfinden. Und öffnen. Also, bauen wir einen Chip ein?“) 

	WILLIAM Und wann ist es möglich? 

	(Voiceover: „Sofort! Wenn Sie einverstanden sind, steigen wir in die fliegende Untertasse. So nennen Sie unser Raumschiff, richtig? 

	Dies ist übrigens der Höhepunkt des Ingenieursgeistes Tausender Wissenschaftler und Designer von Hunderten von Planeten unserer Galaxie. Und nicht nur das. 

	WILHELM 

	Also, wenn es so ist, bin ich bereit! 

	(Voiceover: „Okay. Keine Angst. Es geht schnell. Nur ein paar Minuten. Niemand wird es bemerken!“) 

	Ein gelber Strahl dringt durch das Bürofenster. Er berührt Williams Oberkörper. Sein Körper hebt sich vom Stuhl und schwebt langsam aus dem Fenster. 

	EXT. WILLIAMS HAUS GARTENNACHT 

	Ein großes dreieckiges Objekt hängt über dem Garten und zieht Williams Körper in das außerirdische Schiff. 

	INT. LABOR DES SCHIFFES VOM PLANETEN TASHIG NACHT 

	William liegt auf einem schmalen Behandlungstisch. Im Schlaf sieht er die verschwommenen Silhouetten seltsamer, kleiner Wesen mit großen Köpfen und pupillenlosen Augen. 

	Die Kreaturen tummeln sich um seinen Körper. Eines von ihnen hat ein Gerät, das einer kleinen Spritze ähnelt. William hört eine raschelnde Stimme. 

	(Voiceover: „Alles ist in Ordnung. Die Verbindung ist hergestellt. Sie werden uns alle sieben Tage über den Chip kontaktieren.“) 

	WILLIAM. Woher weiß ich, wann? 

	(Stimme aus dem Off: „Wir sagen Ihnen Bescheid.“) 

	WILLIAM Ich wollte noch eine Frage stellen: Warum haben Sie mich ausgewählt? 
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	(Stimme aus dem Off: „Ihr gehört uns.“) 

	WILLIAM In welchem Sinne? 

	(Voiceover: In einer geraden Linie. Vor diesem Planeten lebten Sie auf Tashig im Sternbild Reticulum. Und vor Tashig auf Gihor. Und nach der Erde werden Sie zum nächsten Planeten weiterziehen.) 

	WILLIAM Ist das überhaupt möglich? 

	(Stimme aus dem Off: „Natürlich. Geister inkarnieren in geeigneten Körpern auf jedem Planeten im Universum.“) 

	WILLIAM Habe ich jemals in einem Körper wie deinem gelebt? 

	William versucht, eine Grimasse zu schneiden. 

	(Voiceover: „Was kann man daran nicht mögen? Die Tashigans haben schlanke, durchtrainierte Körper. Unsere Frauen haben die größten Augen der Galaxis.“ 

	Schauen Sie sich jetzt an. Ihr Körper ist übergewichtig. Wo sind Ihre straffen Muskeln? Haben Sie sie in letzter Zeit gesehen? Genau. 

	William versucht, sich selbst anzusehen. Er verzieht das Gesicht. 

	(Stimme aus dem Off: „Im Universum ist alles relativ. Und das Konzept der Schönheit auch.“) 

	INT. BÜRO DES RADIOWERKSLEITERS MORGEN 

	Ein großer, dünner Mann von etwa sechzig Jahren im Dreiteiler sitzt hinter einem großen Holztisch mit einer schwarzen, lederbezogenen Tischplatte. Er ist der MANAGER. 

	William, Harry und mehrere andere Ingenieure und Abteilungsleiter sitzen um einen langen Konferenztisch. 

	MANAGER Wir haben das Konzept des Ingenieurs Wright sorgfältig studiert 

	zum Austausch von Radioröhren in den von uns hergestellten Produkten, basierend auf dem Prinzip 

	Karl Brauns Kristalldetektor, 

	nach einem völlig neuen Prinzip der sog. 

	Transistordetektor. (MEHR) 
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	CONTROLLER (FORTSETZUNG) Wir glauben, dass Funkschaltungen auf Transistordetektoren montiert sind, 

	Sie werden deutlich kompakter, effizienter und fortschrittlicher sein als die unserer Wettbewerber. Der Engpass bleiben die Materialien, aus denen der neue Detektor hergestellt wird. Der Gesellschafterrat des Werks hat beschlossen, ein spezielles, geheimes Labor einzurichten, um Forschung zu betreiben, Materialien mit den erforderlichen Eigenschaften zu identifizieren und das neue Herstellungsprinzip für Funkschaltkreise in unserem Werk umzusetzen. 

	Der Manager erhebt sich, streckt mit seinem Kneifer die Hand aus 

	An William. William schüttelt dem Manager dankbar die Hand. 

	INNENABEND IM WILLIAMS HAUS 

	William geht schnell ins Haus und nimmt dabei seinen Hut ab. 

	Er hängt es an die Garderobe im Flur. Jean kommt ihm entgegen. 

	GIN 

	(mit Besorgnis in der Stimme) Wie war dein Tag heute, Liebes? 

	WILLIAM (umarmt seine Frau): Besser geht es nicht, meine Liebe! Die Werksleitung hat mein Konzept zur Modernisierung von Funkschaltungen auf Basis meiner Erfindung angenommen! 

	GIN 

	Hast du etwas erfunden? 

	WILLIAM: Ja, Liebling! 

	Ich habe ein neues Prinzip in der Funktechnik erfunden. (MEHR) 
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	WILLIAM (FORTS.) Wenn alles gut geht, werden wir alle Konkurrenten nicht nur in den USA, sondern weltweit überholen! Wir werden reich und berühmt sein, meine Liebe! 

	GIN 

	Du übertreibst doch nicht? 

	WILHELM 

	Nein, Schatz. 

	Der Manager hat für mich ein separates Labor bestellt. Ich muss Materialien mit optimalen Eigenschaften identifizieren. Ich denke, innerhalb des nächsten Jahres werden Sie und ich 

	wir werden nicht ohne Arbeit bleiben! 

	GIN 

	Wie schlau du bist, William! 

	Ich habe mich in Ihnen nicht getäuscht! 

	William geht ins Badezimmer, um sich die Hände zu waschen. 

	Jeans Stimme aus dem Wohnzimmer. (Off-Screen: „Liebling, soll ich dir wie immer das Abendessen nach oben bringen?“) 

	WILLIAM (aus dem Badezimmer) Nein, Liebling. Von jetzt an esse ich mit meiner Familie zu Abend! 

	INT. WILLIAMS HOME OFFICE-ABEND 

	William sitzt an seinem Schreibtisch in seinem Büro. Vor ihm liegen Radioschaltpläne, Berechnungen und Nachschlagewerke. William betrachtet Sammlungen von Mineralieneigenschaften. Er reibt sich die Schläfe. 

	Da er sich nicht entscheiden kann, nach welchen Mineralien er sucht, schlägt er das Nachschlagewerk zu. Er legt es auf den Tisch. Er lehnt sich in dem antiken Sessel zurück. Er schläft ein. 

	William hört eine raschelnde Stimme, aber lauter und deutlicher als zuvor. 

	(Voiceover: „Sie haben das Material mit den erforderlichen Parametern nicht gefunden?“) 

	WILHELM 

	NEIN!.. 

	(Voiceover: „Wie vergesslich du bist! Du wusstest alles auswendig. Ist dein Gedächtnis eingefroren? Oh ja, sie löschen es für dich. Brauchst du Materialien mit einer bestimmten elektrischen Leitfähigkeit?“ 

	WILHELM 

	Ja. 

	(Voiceover: „Dann schreiben Sie es auf. Oder merken Sie sich: Silizium, Germanium, Selen.“) 

	WILHELM 

	Ich wusste es! Aber jetzt habe ich alles vergessen. Warum löschen sie unsere Erinnerungen? 

	(Off-Stimme: „Damit euch hier nicht langweilig wird. 

	Seit Billionen von Jahren existiert die Vernunft im Universum. In dieser Zeit haben intelligente Geister alle Gesetze des Kosmos, des Universums und der Existenz entdeckt. Und was dann? Kein Wissen, kein Fortschritt. 

	„Haben Sie das Tintenfischspiel gesehen?“ 

	WILHELM 

	NEIN. 

	(Voiceover: „Okay. Diese Show wird im 21. Jahrhundert im Fernsehen sehr beliebt sein. Der Kernpunkt ist, dass die Teilnehmer an einem Wettlauf ums Überleben teilnehmen. Die Überlebenden bekommen einen Preis. Den Rest kennen Sie. 

	Falls etwas passiert, wissen Sie, wie Sie uns kontaktieren können. Auf der Erde werden bald interessante Spiele beginnen. Überlebensspiele. Und die Nachfrage nach Ihrer Technologie wird dramatisch steigen. 

	BILDUNTERSCHRIFT: ZWEI JAHRE SPÄTER 

	INNEN. WOHNZIMMER IN WILLIAMS HAUS AM ABEND 

	William, Jean, Claire, Barbara und Paula essen im Wohnzimmer zu Abend. 

	GIN 

	Henrys Frau hat heute angerufen. Sie sagte, Sie hätten einen Bonus bekommen! (MEHR) 

	GENE (FORTS.) Henry erzählte ihr, dass Sie mit Ihren Entdeckungen Ihr Radiowerk gerettet haben. Die ganze Branche. Das Management ist jetzt stolz auf Sie! Und Henry auch. 

	WILLIAM Das ist bemerkenswert! 

	Er kippt einen Whisky hinunter. Dann schenkt er sich einen zweiten ein. Seine Frau und seine Kinder applaudieren herzlich. 

	WILLIAM Henry hat recht. 

	Jetzt bin ich ein hohes Tier. Stimmt, 

	wenn es IHRE Hilfe nicht gäbe, 

	(William blickt bedeutungsvoll auf) nichts hätte geklappt. 

	GIN 

	Wen meinst du? 

	WILLIAM: Nun, wer? Außerirdische vielleicht. 

	GIN 

	Machen Sie keine solchen Witze!.. 

	WILLIAM: Ich mache keine Witze. Und woher glaubst du, dass ich über Technologien Bescheid weiß, die die Menschheit noch entdecken muss?! 

	GIN 

	Haben sie Ihnen das am Telefon gesagt? 

	Sie haben mir einen Mikrochip unter die Haut implantiert. 

	Jetzt kann ich jederzeit Kontakt mit Außerirdischen aufnehmen! (MEHR) 
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	WILLIAM (FORTS.) Und die Informationen, die ich brauche, aus ihnen herauszuholen. 

	GIN 

	Wilhelm, 

	Vergessen Sie diesen Unsinn! Können Sie sich vorstellen, wer das hören wird? Was werden sie von uns denken? 

	WILHELM 

	OK. 

	Ich bin nur für dich da. 

	(schaut die Kinder an) Und nur du. Aber sonst niemand! 

	William hebt den Zeigefinger. Die Kinder nicken ungläubig zustimmend. 

	INT. WILLIAMS BÜROABEND 

	William sitzt in seinem Büro. Vor ihm auf dem Tisch steht eine halbleere Whiskyflasche. Paula kommt herein. 

	PAUL 

	Vater! 

	Kann ich reinkommen? 

	WILHELM 

	Ja. 

	Natürlich. Meine Tochter. Komm rein. Nimm Platz. 

	Paula setzt sich auf das Sofa, ihre großen Augen voller Überraschung. 

	PAUL 

	Vater. 

	Erzähl mir von den Außerirdischen. 

	William sieht Paula aufmerksam an. 

	WILHELM 

	Paula. 

	Du bist schon ein großes Mädchen. Du bist fast 10 Jahre alt. 

	William steht auf. Er geht zur Bürotür. Er späht hinaus. Dann schließt er sie fest. 

	WILHELM 

	Ihre Mutter 

	verbietet mir, über dieses Thema zu sprechen. Aber du 

	Ich denke, ich werde es dir erzählen. INNENKÜCHE VON WILLIAM'S HOUSE ABEND 

	In der Küche räumt Jean das Geschirr in die Spülmaschine. Claire kommt auf sie zu. 

	CLARE 

	Was hat Vater heute beim Abendessen gesagt? 

	GIN 

	Mach dir keine Sorgen, Liebes. Er hat heute ein bisschen getrunken. Deshalb redet er Unsinn! 

	CLARE 

	Was, wenn das kein Unsinn ist?.. JIN 

	Klara! 

	Mein Mädchen. Du weißt, dass Außerirdische nur aus 

	In Science-Fiction-Filmen. Oder Büchern. Und selbst wenn es sie wirklich gäbe, glauben Sie, dass sie mit einem Anlageningenieur in Fort Lee etwas zu tun hätten? Wissen Sie, wie viele solcher Anlagen es im ganzen Land gibt?! 

	Ich schätze, du hast recht, Mama. 

	Claire geht gedankenverloren. 

	INT. WILLIAMS BÜROABEND 

	WILLIAM Es waren die Tashigans, eine technologisch hoch entwickelte Zivilisation, die mir sagten, in welche Richtung ich gehen sollte, 

	um neue Halbleitermaterialien zu erhalten. Sie sagten, dass zuvor 

	Schon vor meiner Geburt lebte ich auf ihrem Planeten. 

	PAUL 

	Ist das möglich, Vater? 

	WILLIAM: Anscheinend schon. 

	Jeans Stimme ist zu hören (Off-Screen: „Paula. Paula! Zeit fürs Bett!“) 

	WILHELM 

	Es ist Zeit für dich zu gehen. Wenn du interessiert bist, erzähle ich dir das nächste Mal von der Zivilisation aus Gikhor. 

	PAUL 

	Sehr interessant, Vater! 

	WILLIAM (schaut sich um) Komm morgen. Zur selben Zeit. Wir reden. Übrigens, 

	Du hast bald Geburtstag. Weißt du, wen du einladen sollst? 

	PAUL 

	Noch nicht. 

	Denken Sie darüber nach! 

	Und ich werde das Geschenk mit meiner Magie verzaubern! 

	William zwinkert Paula verschwörerisch zu. Paula nickt lächelnd und geht. 

	INT. BÜRO DES RADIOWERKSLEITERS MORGEN 

	Der Manager, William, Henry und mehrere Anteilseigner des Werks sitzen im Büro. 

	UNTERSCHRIFT: 19. OKTOBER 1938 

	MANAGER Ich möchte die Herren darüber informieren, dass das Militärministerium auf unser Werk aufmerksam geworden ist. Ich hatte gestern 

	Es war ein Vertreter des Ministeriums anwesend. 

	Er bot uns 

	einen militärischen Befehl erfüllen 

	für die Entwicklung 

	Navigationssysteme, 

	für Torpedorohre 

	Marine. 

	Bestellmenge 

	berechnet durch eine Zahl 

	mit sechs Nullen. 

	Denken 

	Das ist ein lohnendes Unterfangen, meine Herren! (zeigt auf William) Wir haben hochqualifizierte Ingenieure, fortgeschrittene 

	Forschungsbasis und Entwicklung neuer Technologien. 

	Die Anwesenden zücken Zigarren und begrüßen die Ankündigung mit Applaus. 

	INT. WERKVERWALTUNGSKORRIDOR MORGEN 

	William und Henry stehen im Korridor. 

	HENRY 

	Das ist ein Glücksfall, William! Wenn das klappt, können wir einen langfristigen Vertrag mit dem Militärministerium abschließen! 

	Damit ist unser Funkwerk noch viele Jahre am Leben! 
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	WILHELM 

	Ja! 

	Was für ein toller Grund zum Feiern! Übrigens, 

	Heute hat meine jüngste Tochter Paula Geburtstag. Komm heute Abend mit der ganzen Familie vorbei. 

	Das Feld wird sehr schön sein. Und Jean auch. 

	HENRY: Das sind weitere gute Nachrichten für heute Morgen, William! 

	Die Männer lächeln. Henry richtet seinen Zeige- und Mittelfinger senkrecht auf William und formt so eine Pistole. 

	INNEN. WOHNZIMMER IN WILLIAMS HAUS AM ABEND 

	In Williams Haus herrscht geschäftiges Treiben. William und Henry diskutieren im Wohnzimmer über die Vorzüge des neuen Radiogramms mit Vinyl-Wiedergabe. 

	HENRY 

	Oh! William. Ich habe diese in einem Radioladen in New York gesehen. 

	WILLIAM Es ist ein Radiokombinat! Empfänger plus Pattiphone. 

	INT. KITCHEN GIN ABEND 

	In der Küche trifft Jean die letzten Vorbereitungen für den Tisch. Mary hilft ihr dabei. 

	MARIA 

	Heute sagte Henry, dass ihr Werk vom Kriegsministerium 

	Ein Vertrag zur Entwicklung der Ausrüstung. Wenn das klappt, bekommen sie einen langfristigen Vertrag über mehrere Jahre, und vielleicht können wir diese schreckliche Krise überleben! 

	GIN 

	Das wäre toll! Mary, gib mir den elektrischen Sahnequirl. 

	MARIA 

	(gibt den Schneebesen an Jean weiter) 

	Deine Paula ist so groß geworden! Man sieht ihr gar nicht an, dass sie zehn Jahre alt ist. Und wir haben ihr einen Teddybären geschenkt. Da haben wir wohl das Ziel verfehlt! 

	GIN 

	Aber was für ein riesiges! So ein großes hatte sie noch nie! 

	Claire betritt die Küche. 

	ESTHER 

	Mutter. 

	Geben wir Polya die Geburtstagstorte am Ende des Abends oder gleich? 

	GIN 

	Dies wird traditionell vor dem Dessert gemacht. 

	INNENFLÜGE VON WILLIAMS HAUS AM ABEND 

	John und Ron jagen Barbara. Sie spielen Verstecken. Barbara quiekt laut, als sie entdeckt wird, und verschwindet wieder in den Flur des Hauses. Sie genießt die Aufmerksamkeit. 

	INT. ZIMMERETTEN ABEND 

	Paula sitzt in ihrem Zimmer und betrachtet den Teddybären, den sie gerade bekommen hat. John rennt in Paulas Zimmer und sucht Barbara. Paula steht überrascht auf. 

	JOHN 

	A! 

	Unser Geburtstagskind. 

	Du spielst jetzt nicht mehr. 

	für einen Wunsch? 

	PAUL 

	NEIN! 

	JOHN 

	Barbara ist verschwunden. Es ist, als hätte sie sich in Luft aufgelöst! Weißt du, wo sie ist? 

	Paula zuckt mit den Schultern. 

	PAUL 

	Frag sie. 

	JOHN 

	Ist sie zufällig in deinem Zimmer? Vielleicht unter dem Bett? 

	John bückt sich und kriecht unter Paulas Bett. 

	PAUL 

	Hör sofort auf! Sie ist nicht hier. 

	JOHN 

	Ich sehe es selbst. 

	Aber ich bin es gewohnt, nur mir selbst zu vertrauen! 

	John blickt auf Paulas gerötetes Gesicht. Auf ihr elegantes weißes Kleid. 

	JOHN 

	Und dein Kinderbett ist ziemlich schön! Weich, wette ich? 

	PAUL 

	Was macht es für Sie aus? 

	JOHN 

	(prüft mit seinen Händen, wie weich das Bett ist) Jetzt schläfst du nicht mehr alleine. 

	Und mit diesem großen Teddy. Einfach so! 

	John schnappt sich den Bären, lässt sich auf den Rücken auf Paulas Bett fallen und bedeckt sich mit dem Bären. 

	POLAR Was machst du da? Hör sofort auf! Du verrückter Idiot! 

	John steigt aus Paulas Bett aus. 

	JOHN 

	Narr?! 

	Du wirst für den Narren geradestehen! 

	John wirft den Bären in die Zimmerecke und geht. Paula sitzt auf dem Bett und bedeckt ihr Gesicht mit den Händen. Sie weint. 

	INNEN: WILLIAMS WOHNZIMMER-ABEND 

	Claire und Barbara öffnen feierlich die Türen zum Wohnzimmer. Jean folgt ihnen. Sie rollt einen Kuchen mit zehn brennenden Kerzen auf einem hohen Wagen ins Wohnzimmer. Sie rollt den Kuchen zu Paula. 

	Die Gäste singen: „Alles Gute zum Geburtstag!“ 

	Paula sitzt regungslos da. Sie presst die Lippen aufeinander. John singt nicht. Er wirft Paula einen sarkastischen Blick zu. William deutet auf den Kuchen. 

	WILHELM 

	Paula! 

	Mein Mädchen! Heute ist dein Tag! 

	PAUL 

	Ich möchte, dass die Kerzen leuchten und nicht ausgehen! 

	GIN 

	Aber so ist es nun einmal, meine Liebe! 

	Paula nimmt eine Kerze aus dem Kuchen. Sie bläst sie schnell aus, stellt sie auf einen Teller neben den Kuchen und rennt aus dem Wohnzimmer. William findet einen Ausweg aus der Situation. 

	WILHELM 

	Barbara! Gäste! 

	Lasst uns der kleinen Polya helfen! 

	Alle Anwesenden gehen auf die Torte zu. Gemeinsam pusten sie die Kerzen aus und applaudieren. 

	INT. SCHLAFZIMMER ETAGEN NACHT 

	Paula liegt in ihrem Bett. Neben ihr, auf dem Nachttisch, steht ein Stück Kuchen mit einer erloschenen Kerze. Tränenüberströmt blickt sie aus dem dunklen Fenster. 

	Paula schließt die Augen und schläft ein. Draußen wird es kurz hell. 

	HINWEIS: DIE MUSIKALISCHE KOMPOSITION WIRD MIT 528 HZ ABGESPIELT 

	Paula öffnet die Augen und sieht das weiße Licht in ihrem Zimmer. Sie sieht die Silhouette eines großen jungen Mannes, der durch die Wand auf sie zukommt. 

	Der Mann trägt einen Gehrock in unnatürlich rosa-blauer Farbe mit hohem Stehkragen. Er hat lockiges, welliges schwarzes Haar und einen gepflegten Schnurrbart. Er sieht engelsgleich gut aus. 

	Paula sitzt aufrecht im Bett und sieht den Fremden an. Er sieht sie mit seinem strahlenden, durchdringenden Blick an. Ein gutmütiges Lächeln erscheint auf seinem Gesicht. Er ähnelt einem jungen Byron. 

	PAUL (denkt, es sei ein lebhafter Traum) 

	Wer bist du? 

	FREMDER: Hab keine Angst, Paul. Mein Name ist ROHAN. 

	PAUL 

	Rohan? 

	Ich kenne dich nicht. 

	ROHAN 

	Aber ich weiß alles über dich. Und auch über deinen Vater. 

	POLAA: Was wissen Sie über meinen Vater? 

	ROHAN 

	Er ist ein technisch versierter Typ. Er arbeitet bei einer Firma in Ihrer Stadt. Man nennt ihn Ingenieur. Er ist auch ein Kontaktperson. 

	mit zwei außerirdischen Zivilisationen – Tashig und Gihor. 

	PAUL 

	Woher weißt du das? 

	ROHAN: Ich komme selbst von dort. Deiner Meinung nach ein Außerirdischer. 

	PAUL 

	Von Gihor? 

	ROHAN 

	NEIN, 

	Mit Disaru. 

	PAUL 

	Disaru? 

	Ist das das, was Sie Ihren Planeten nennen? 

	ROHAN 

	Ja! 

	Es befindet sich im Sternbild Schlangenträger. 

	Es liegt genau im Zentrum 

	unsere Galaxie. 

	Wenn du es von deiner Seite aus betrachtest 

	Sicherlich. 

	PAUL 

	Was machst du in meinem Zimmer? 

	ROHAN 

	Ich sehe, Sie haben heute Geburtstag. Und ich sehe, Sie fühlen sich beleidigt. 

	PAUL 

	Was meinst du mit „sehen“? Was bedeutet das? 

	ROHAN: Durch deine Aura. 

	PAUL 

	Habe ich das? A-u-rah. 

	ROHAN 

	Alle Menschen haben das. 

	Sowohl auf der Erde als auch auf Disaru. Ihre Aura kann verraten, wie stark der ewige Geist in Ihrem Körper wohnt. Und wie schön sie für Ihre Mitmenschen und den Allmächtigen ist! 

	POLAR (etwas beruhigt): Sie sprechen so interessant! 

	ROHAN: Ich habe dir so viel Interessantes zu erzählen. Du hast einen sehr starken Geist in dir! Du bist noch ein Kind, Polya. Aber wenn du groß bist, kannst du eine hervorragende Lehrerin für andere werden, genau wie ich es jetzt bin. 

	PAUL 

	Sind Sie Lehrer Rohan? 

	ROHAN: Auf unserem Planeten heißt es anders: Kurator. 

	Und du kannst mein Kontakt werden. Und ich werde dein Lehrer sein, Paul. 

	PAUL 

	Was kannst du mir beibringen? 

	ROHAN 

	Alles, was ich selbst weiß. Die Wissenschaft der Sterne, der Planeten. Über Menschen und Außerirdische. Über das Universum! Über den Plan des Schöpfers! Ich werde dir beibringen, niemanden auf der Welt zu fürchten. Immer auf dein Ziel zuzugehen. 

	PAUL 

	Ich habe auch jetzt vor niemandem Angst. 

	ROHAN 

	Nein, Polya. Du glaubst es nur. Du hast zum Beispiel Angst vor John. Er tut dir weh. Sogar an einem Tag wie diesem! Er setzt dich unter Druck. Ich werde dir zeigen, wie du dich energisch wehren kannst. Bist du einverstanden? 

	PAUL 

	Zustimmen! 

	ROHAN Dann Ululli! 

	PAUL 

	Was hast du gesagt? 

	ROHAN: Das ist Dysarian. Ausgezeichnet! 

	Sie haben ein Wort mit ähnlicher Bedeutung – Halleluja! 

	Paula spürt eine starke Wärme, die von Rohan ausgeht. Sie drückt ihre Handflächen auf seine geröteten Wangen und nickt glücklich. 

	HINWEIS: DIE MUSIKALISCHE KOMPOSITION WIRD MIT 528 HZ ABGESPIELT 

	BILDUNTERSCHRIFT: FÜNF JAHRE SPÄTER 

	AUSSEN. HUDSON RIVER BANKS TAG 

	Urlauber sitzen am Sandstrand. Claire, Barbara und Paula kommen aus dem Wasser. Sie lachen. 

	CLARE 

	Paula! 

	Das ist nicht fair! Du hast uns alle geschlagen! 

	PAUL Du hättest besser schwimmen lernen sollen! 

	CLAIRE (zu Barbara) Natürlich, 

	Während wir am Granit der Wissenschaft nagten, verfeinerte sie ihre Wasserkenntnisse in der Fabrik ihres Vaters. 

	BARBARA Was ist in der Fabrik deines Vaters los? 

	CLARE 

	Das Management baute dort 

	vor Depressionen 

	riesiges Schwimmbad 

	für Mitarbeiter. 

	Aber sie sind alle, die gefeuert werden, 

	der hart arbeitet. 

	Hier ist Paula, 

	dank ihrer Verbindungen war sie auch dort! 

	Die Mädchen lachen und trocknen sich mit Handtüchern ab. John und sein älterer Bruder RON kommen auf sie zu. Sie haben das Ende des Gesprächs der Schwestern gehört. 

	JOHN, ich habe meine Zeit auch nicht verschwendet! 

	An manchen Stellen habe ich gelernt, Kraul zu schwimmen. 

	Paula, willst du wetten? 

	PAUL Welche Wette? 

	JOHN 

	Der erste, der den Hudson River durchschwimmt, gewinnt zehn Eskimo-Leckereien! Und der Verlierer zahlt. 

	CLARE 

	John! 

	Bist du verrückt? Das Schwimmen über den Hudson ist verboten! 

	JOHN 

	Ich weiß. 

	Verbotene Früchte sind immer süß! 

	Besonders wenn es 

	zehn Portionen Eiscreme. 

	John sieht Paula erwartungsvoll an. 

	PAUL 

	Lasst uns! 

	Du schuldest mir zehn Kugeln Eis. 

	Für mich und für die Schwestern! John und Paula rennen zum Wasser. 

	JOHN 

	Eins zwei drei! 

	PAUL 

	(wirft sich ins Wasser) Hol auf! 

	Claire, Barbara und die anderen Kinder nähern sich dem Ufer. AUSSEN. POLAS PLATZ AM WASSER. TAG. 

	Paula und John liefern sich ein Wettrennen. John holt Paula ein. Überholt sie. Lacht. Sie sind mitten im Fluss. John sieht ein großes Schiff auf sich zukommen. Er dreht sich um. 

	AUSSEN. HUDSON RIVER BANKS TAG 

	Die Kinder rufen und winken Polya zu. Sie hört nichts. Die Strömung treibt sie flussabwärts. Der Rumpf eines flussabwärts treibenden Lastkahns verbirgt Polya lange Zeit vor den Augen ihrer Schwestern. Sie sind besorgt. 

	EXT. STANDORT POLA AM WASSERTAG 

	Paula sieht sich um. John ist nirgends zu sehen. Ein Kohlenkahn schwimmt in der Nähe. Wellen schlagen auf. Sie erreichen Paula. Paula kämpft gegen die Wellen an. Sie wird immer schwächer. 

	Sie sieht, dass sie nicht zurückschwimmen kann. Doch das andere Ufer ist noch weit entfernt. Der Hudson liegt mitten im Fluss, und Polya kommt er doppelt so breit vor. Ihr schwinden die Kräfte. Sie gerät in Panik. Sie schreit. 

	PAUL 

	Aaaah! Ich ertrinke! 

	Helfen! 

	Pola sieht aus dem Nichts ein Boot auftauchen. Der Ruderer im Boot bewegt schnell die Ruder. Wenige Meter vor Pola wendet der Ruderer das Boot schnell. Er hebt die Ruder. 

	Paula sieht hinten im Boot eine praktische Querstange. Sie greift danach. Sie hört eine ruhige Stimme, die ihr aus ihrer Kindheit vertraut ist. Es ist Rohan. 

	ROHAN: Du kannst nicht ertrinken! Du gehst auf Level 20. 

	PAUL Ich war auf dem Weg nach unten – 

	Paula atmet schwer und holt Luft. 

	ROHAN 

	Sie müssen die gesamte Arbeit selbst erledigen. 

	Ich hätte dich nicht retten sollen. PAUL 

	Lehrer Rohan! 

	Woher wussten Sie, dass ich hier bin? 

	ROHAN 

	Ich habe dich auf den Instrumenten meines Schiffes gesehen. Eine Welle der Verzweiflung ging von dir aus. So ähnlich wie deine Matrosen, das Signal "^S^". 

	EXT. ROHANS BOOTSTAG 

	Rohan hebt Pola mit einer kräftigen Bewegung aus dem Wasser und setzt sie in die Mitte des Plastikbootes. Pola sieht Rohan an. Und Rohan auf Pola. Sie sehen sich zum ersten Mal im wirklichen Leben. 

	ROHAN 

	Komm jetzt zu mir. Ich werde dir einen Mikrochip implantieren. Für die Kommunikation. Damit es zuverlässiger wird ... 

	Paula blickt in Rohans tiefe, klare Augen. Sie nickt stumm, ein schwaches Lächeln huscht über ihr Gesicht. 

	ROHAN 

	Du bist bereits 15 Erdenjahre alt. Und das bedeutet, Polya, du bist bereit für Körperkontakt! 

	PAUL Woher bekommen? 

	ROHAN 

	Nach Disara. Nach Burkhad. Auf Esler. 

	Auf jeden anderen Planeten! 

	Für Sie beginnt ein neues Leben! 

	PAUL 

	Echt. Das ist fantastisch. Ich dachte, ich würde ertrinken. Kneif mich! 

	ROHAN: Warum ist das so? 

	PAUL 

	Ich muss sicherstellen, dass das kein Traum ist! So wird es hier gemacht! 

	Rohan löst sich von ihr. Er betrachtet Paulas schlanken, gebräunten Körper. Er berührt ihre Hand mit seinen Fingern. Zwickt sie sanft. 

	ROHAN 

	So was?.. 

	PAUL 

	Ja! 

	Also! 

	Rohan! 

	Paula schlingt dankbar ihre Arme um Rohans Hals. Rohans schneeweißes Plastikboot steigt langsam auf eine kleine, runde Wolke zu, die über dem Fluss hängt. 

	INT. UFO IM TAG 

	Paula sitzt in einem bequemen weißen Stuhl, der an einen Zahnarztstuhl erinnert. Sie trägt immer noch nur ihren Badeanzug. Sie sieht sich um. 

	Die Wände des Schiffes erinnern an Baumrinde. Es sind keine physischen Instrumente zu sehen. Blaues Licht strömt umher. Rohan nähert sich Polya. Er trägt einen weißen Overall mit Kragen. 

	ROHAN: Keine Sorge, Polya. Bleib ruhig liegen. Es dauert nur ein paar Minuten. 

	PAUL 

	Erzähl mir von Disaru. Wie ist sie? 

	ROHAN Sie ist sehr schön! 

	Und uralt. 

	Dasselbe wie die Erde. Als Entdecker von Wega ihn entdeckten, nannten sie ihn Marchen. Das bedeutet „leuchtend!“. Im Vergleich zur Erde erscheint uns euer Planet kälter. Das liegt wahrscheinlich an der großen Fläche der Ozeane und Meere. 

	und auch Wolken. 

	Zum Disaru der Ozeane und Wolken 

	viel weniger. 

	Und die Farben des Planeten 

	wärmer. 

	Hell! 

	Disaru um 22 Prozent 

	größer als die Erde, 

	aber die Masse ist die gleiche. 

	Aus diesem Grund 

	Schwerkraft auf Disaru 

	etwas weniger, 

	die es Ihnen ermöglicht, wunderschön zu schweben 

	an unsere Balletttänzer. 

	Das Klima ist nahezu tropisch. 

	Wassermelonenbäume wachsen, 

	Getreide, 

	viele Blumen. 

	Die Disarianer sind sehr schön. 

	Wir haben die richtigen Gesichtszüge, 

	gerade Nase, 

	strahlende Augen, 

	mehrfarbiges Haar. 

	Männer haben starke Hände 

	und schöne Oberkörper. 

	Frauen haben 

	attraktive Kurven 

	Tel. 

	Sie tragen freizügige Kleidung und sind sehr erotisch. Unsere Sprache ähnelt Hebräisch und Altfranzösisch, kombiniert mit Latein, ist aber sehr melodisch in der Aussprache. Wir sind sehr stolz darauf, dass Disaru 

	ist Teil der Interstellaren Union unserer Galaxie, einer gleichberechtigten Gemeinschaft 

	physische Planeten, 

	wo sie leben und schaffen 

	intelligente Geister. 

	Menschen wie du und ich, Polya. 

	Und bald wirst du alles sehen 

	mit deinen schönen Augen. 

	HINWEIS: DIE MUSIKALISCHE KOMPOSITION WIRD MIT 528 HZ ABGESPIELT 

	EXT. WILLIAMS HAUSABEND 

	Paula geht die Straße entlang. Sie öffnet das niedrige Tor zum Vorgarten und tritt in den Hof des Hauses. Sie trägt ein neues blaues Kleid mit einem großen weißen Kragen. Auf ihrem Gesicht liegt ein Ausdruck des Friedens. 

	INNENABEND IM WILLIAMS HAUS 

	Paula betritt den Flur. Sie sieht William, Jean, Claire und Barbara in der Wohnzimmertür stehen. Sie sind sehr aufgeregt. William bemerkt Paula als Erster. Er rennt in den Flur. 

	WILHELM 

	Paula?! 

	Wo bist du gewesen? 

	PAUL 

	Ich bin zu Hause. 

	WILLIAM: Deine Schwestern sagten, du seiest mit ihnen am Strand gewesen. Und dann hat dich eine unbekannte Person in einem Boot auf die andere Seite des Hudson gebracht. 

	PAUL: Das stimmt. 

	Paula kommt ins Wohnzimmer. Sie sieht die angespannten Gesichter ihrer Mutter und Schwestern. 

	GIN 

	Paula, mein Mädchen! Kannst du erklären, wo du die ganze Zeit warst? 

	PAUL 

	Ich hatte Kontakt. 

	Bei welchem Kontakt? Was bedeutet das alles? 

	PAUL 

	Mutter! 

	Ich bin bereits erwachsen. 

	Ich bin 15 Jahre alt! 

	Als ich 10 war, 

	Ich habe Rohan getroffen. 

	Jetzt von meinem Lehrer. 

	Er ist mit Disaru zusammen. 

	JEAN (zu William) William! 

	Vielleicht können Sie etwas erklären? 

	William sieht Paula interessiert an. 

	WILHELM 

	Paula. 

	Sag mir. 

	Denke ich das? Ihr hattet Kontakt. Habe ich das richtig verstanden? 

	PAUL 

	Ja. 

	Das stimmt, Vater. Es ist genau derselbe Kontakt, den du damals hattest. Körperlich. 

	WILLIAM Sind sie aus Tashig? 

	PAUL 

	NEIN. 

	WILHELM 

	Von Gihor? 

	PAUL 

	NEIN. 

	Ich habe es dir gesagt. Mit Disaru. 

	WILLIAM Können Sie mir sagen, wo es ist? 

	Im Sternbild Schlangenträger. Im Zentrum der Galaxie. Von der Erde aus gesehen. Etwa 600 Lichtjahre entfernt. 

	WILHELM 

	So, so. 

	Ich hatte keine Ahnung, dass in meiner Familie außer mir 

	Jemand könnte Kontakt mit Außerirdischen haben. Und nicht aus Tashig. Und nicht aus Gikhor! 

	PAUL: Ich wusste es auch nicht. Ich wusste nicht viel. Aber jetzt weiß ich es! Und das ist großartig, Vater! 

	WILHELM 

	Ich finde, 

	Sie könnten Ihr Wissen über den Weltraum mit uns allen teilen, oder? 

	William blickt glücklich auf seine Frau und seine Töchter. 

	GIN 

	Wilhelm! 

	Wovon redest du? Kannst du dir vorstellen, dass die Leute um dich herum davon erfahren? 

	Was werden sie von uns denken? Von Paul? 

	Sie werden sagen, dass sie, gelinde gesagt, nicht ganz gesund ist. 

	Jin dreht seinen Finger an seiner Schläfe. 

	PAUL 

	Ich bin gesund, Mama. Ich war mit Rohan auf dem Schiff. Er hat mir einen Mikrochip implantiert, damit ich kommunizieren kann. 

	Nachdem er mich auf dem Fluss gerettet hatte. 

	Paula schaut irgendwo in die Ecke des Wohnzimmers. 

	PAUL 

	Der Feigling John schlug eine Wette vor: Wer von uns würde als Erster den Hudson durchschwimmen? Und dann war da noch das Lastkahn. Und er bekam kalte Füße. Ich drohte zu ertrinken. Und Rohan rettete mich. Obwohl er kein Recht dazu hatte! 

	Paula geht unter Tränen. 

	Jin sieht ihr nach. Dann schreit er. 

	GIN 

	Wo hast du dieses Kleid her? PAUL 

	Rohan hat es mir gegeben. 

	JEAN (zu William) Das sind alles deine Tricks! Du hast das Kind total auf die Palme gebracht. Und jetzt ist auch noch ihr Dachboden weggeflogen! 

	Jean wirft wütend den Teppichklopfer auf den Wohnzimmerboden und geht. William sieht Claire und Barbara an. Sie sehen William entsetzt an. William wirft die Hände hoch. 

	WILLIAM Erzähl es noch niemandem! 

	TITEL: EIN JAHR SPÄTER 

	INT. BIERHALLABEND 

	In einer großen, verrauchten Bierstube sitzen William und Henry an einem separaten Tisch am Fenster. Sie sind nach einer erfolgreichen Arbeitswoche hereingekommen, um dringende Angelegenheiten zu besprechen. 

	HENRY: Ja, William. 

	Wir haben wirklich für Furore gesorgt! Wenn das Werk den Auftrag des Militärministeriums erfüllt, wird unser Geschäft steil ansteigen! 

	Ja, Henry. 

	Du und ich sind wie zwei Mustangs im Geschirr. Gemeinsam ziehen wir seit der Schule den Karren dieses Lebens. 

	HENRY 

	Übrigens, William. Wegen der Schulbank. Mary und ich hätten nichts dagegen, wenn unser John und deine Paula 

	Mit der Zeit sind sie zu einer eng verbundenen Familie zusammengewachsen. Was sagen Sie dazu? 

	WILLIAM Paula ist noch jung. Sie ist erst sechzehn. Ich glaube, es ist zu früh für sie, ans Heiraten zu denken. 

	HENRY: In anständigen Familien denken Eltern immer im Voraus über solche Dinge nach. Kinder werden schnell groß. Und John hat mir mehrmals angedeutet, dass Paula unter seinen Altersgenossen auffällt. Sie ist wunderschön. Klug. 

	Aus einer angesehenen Familie. Habe ich recht, William? 

	William nickt geschmeichelt. 

	HENRY: Ich bin nicht der Typ, der Dinge überstürzt. Aber manchmal wissen die Jungen nicht, was sie brauchen. Lass uns auf dich trinken, William! Und auf deine wundervolle Familie! 

	Henry und William stoßen mit Bierkrügen an. 

	AUSSEN: WILLIAMS YARD, NACHT 

	Ein weißes Leuchten erscheint am Himmel über dem Garten im Hof des Hauses. Von dem Leuchten fällt ein Lichtstrahl auf den Boden. Er schwankt leicht hin und her. Dann verblasst er. 

	INT. SCHLAFZIMMER-ETAGEN NACHT. 

	Paula schreckt durch einen leichten Ruck auf. Sie weiß schon, was das bedeutet. Sie sieht ein helles Leuchten im Fenster. Glücklich steigt sie aus dem Bett. Schnell zieht sie sich an und geht in den Garten. 

	EXT. WILLIAMS GARTENNACHT 

	Paula geht leise zwischen den Bäumen hindurch. Sie kommt auf eine kleine Rasenfläche im hinteren Teil des Gartens. Sie steht mitten auf der Rasenfläche. Sie nimmt Haltung an und breitet die Arme seitlich aus. 

	Ein Lichtstrahl des Weltraumlifts senkt sich auf sie herab. Paula winkt instinktiv mit den Armen und beginnt, schnell am Strahl entlang nach oben zu gleiten. Der Lift zieht Paula in den Bauch des Space Shuttles. 

	HINWEIS: DIE MUSIKALISCHE KOMPOSITION WIRD MIT 528 HZ ABGESPIELT 

	INT. SHUTTLE-KONTROLLRAUM NACHT 

	Paula sieht Rohan. Er lächelt Paula an. 

	PAUL 

	Rohan! 

	Wie ich dich vermisst habe! Drei ganze Monate des Wartens! 

	ROHAN 

	Die Zeit vergeht auf der Erde viel schneller als auf Disaru. Es ist etwas länger als deine Woche her. 

	PAUL 

	Wohin fliegen wir heute? Mars, Jupiter? 

	ROHAN 

	Heute fliegen wir nach Disara. 

	PODA Na Disaru?! 

	ROHAN 

	Ja, Paula. 

	Sie kennen die Geschichte des Lebens unserer Rasse auf Venus und Mars 

	Vor dem Krieg mit Selbet. Wissen Sie, wir mussten diese Planeten aufgeben, nachdem ihre Atmosphäre und ihr Boden zerstört waren. 

	Es ist Zeit, unsere zweite Heimat kennenzulernen: die Welt des Planeten Disaru. 

	Paula nickt zufrieden und setzt sich auf den Stuhl neben dem Lehrer. Rohan deutet auf die Steuerung des Shuttles. 

	EXT. WILLIAMS GARTENNACHT 

	Das Leuchten über Williams Garten wird durch einen hellen Blitz ersetzt. Das Shuttle stürzt blitzschnell ins All. 

	HINWEIS: DIESE MUSIKALISCHE KOMPOSITION IST EIN 528 HZ HEILSCHLÜSSEL 

	BILDUNTERSCHRIFT: PLANET DISARU 593 LICHTJAHRE VON DER SONNE ENTFERNT. UMLAUFBAHN DES PLANETEN DISARU AM TAG 

	Paula sieht einen riesigen, bernsteinfarbenen Planeten, der von vereinzelten lila Wolken bedeckt ist. Der Planet wird von einer großen Sonne mit einem blau-violetten Spektrum beleuchtet. 

	Als Paula hinabsteigt, bemerkt er auf der Oberfläche des Planeten perfekt abgerundete Städte, die von violetten Lichtstrahlen erleuchtet werden. Große smaragdgrüne Wasserflächen, die an Meere erinnern, sind sichtbar. 

	EXT. TUSSI CITY SPACEPORT TAG 

	Rohans Shuttle landet auf einem mit bernsteinfarbenem Stein gepflasterten Platz. Um ihn herum sind Space Shuttles in verschiedenen Größen und Formen zu sehen, von abgerundeten Zylindern bis zu länglichen Kugeln. 

	INT. SHUTTLE-KONTROLLRAUM TAG 

	ROHAN 

	Wir sind in Disara angekommen! 

	Rohan nähert sich Pola. Er öffnet seine Faust und Pola sieht zwei leuchtende, anmutige Figuren, wie Fische, in seiner Handfläche. Pola nimmt an, dass es sich um Schmuck handelt. 

	PAUL 

	Rohan! Ist das für mich? 

	Ja zu dir. 

	Du sprichst unsere Sprache nicht. Diese Geräte erleichtern dir die Kommunikation. Du musst sie an deinen Ohrläppchen befestigen. 

	Paula befestigt die Clips vorsichtig an ihren Ohren und sucht nach ihrem Spiegelbild auf der polierten Schiffswand. 

	EXT. ROHAN SHUTTLE LANDEORT TAG 

	Ein Raumhafenmitarbeiter eilt auf Rohans Shuttle zu, das auf einer Plattform einen Meter über der Oberfläche schwebt. Er trägt kurze Sportshorts und ein Sportshirt. 

	Dies ist Rohans Freund TORNIUS. Auf der Plattform gesellen sich zu ihm zwei humanoide Roboter aus einem plastikähnlichen Material. 

	Die Plattform schwebt neben Rohans Shuttle. Die Roboter richten sich zu voller Größe auf. Die Luke des Shuttles öffnet sich. Rohan und Pola steigen aus. Polas Augen weiten sich im sanften Licht von Disaru. 

	ROHAN (Field) Das ist Thoronius. Mein alter Freund, 

	wie du auf der Erde sagen würdest, Freund- 

	Er berechnet die Flugbahnen galaktischer Shuttles. In seinen Händen liegt das Schicksal Tausender Disarianer, die mit Raumtransportern zu Planeten in unserer und anderen Galaxien reisen. 

	(Zu Tornius) Das sind Felder. 

	Eine kosmische Kontaktperson. Sie kommt vom Planeten Erde. 

	Pola lächelt. Sie streckt Tornius die Hand entgegen. Er nimmt Polas Hand in seine starken. Er sieht Pola an. Dann lässt er ihre Hand los. 

	TORNIUS Du bist sehr schön, Polya! 

	POLA (zu Rohan) 

	Er kennt unsere Sprache?! 

	ROHAN 

	Nicht wirklich... 

	Sie hören die Simultanübersetzung der Übersetzer. 

	(beugt sich zu Paulas Ohr) Wir geben uns nicht die Hand. Wir geben uns die Hand so. 

	Rohan breitet seine Handflächen aus und bildet mit ihnen vor sich in der Luft einen Halbkreis. 

	ROHAN 

	Das bedeutet, dass ich, 

	als würde ich denjenigen, den ich grüße, mit dem Licht unserer beiden Sonnen erleuchten. 

	Rohan zeigt Polya, dass sie auf die schwebende Plattform gehen muss. Sie tut dies gerne. Gelbe und weiße Plastikroboter helfen ihr dabei. 

	GELBER ROBOTER Du bist wunderschön, Polya! 

	WEISSER ROBOTER Du bist sehr schön, Polya! 

	Paula ist die ganze Aufmerksamkeit, die sie bekommt, peinlich. Sie sieht Rohan an. 

	ROHAN 

	Das ist unser Gruß! 

	EXT. MAGNETIC LINEAR EXPRESS DISARU DAY 

	Die schwebende Plattform nähert sich einer großen, langen, hellblauen Röhre. In der Röhre erscheint eine ovale Öffnung, hinter der ein Roboterleiter zum Vorschein kommt. 

	ROBOTERDIRIGENT Du bist eine wunderschöne Polya! 

	ROHAN (Feld) 

	Das ist unser Transportmittel. Ein Magnetexpress. Ähnlich wie Ihre Züge. Er schwebt. 

	entlang der magnetischen Linien des Planeten. Und es belastet die Umwelt nicht. 

	Der Express bringt uns ins Zentrum von Tussin, der Hauptstadt von Disaru. 

	Paula geht ins Innere des Rohrs und setzt sich auf einen bequemen Stuhl, der über dem Boden schwebt. 

	Rohan setzt sich ihm gegenüber. Er drückt einen Knopf an der Armlehne. Die Wand des Rohrs verwandelt sich in einen Bildschirm und gibt den Blick auf die Landschaft von Disaru frei. Pola blickt auf die gedrungenen Gebäude am Horizont. 

	PAUL 

	Interessant, 

	Haben Sie auch Fabriken wie mein Vater? 

	ROHAN: Es gibt keine Fabriken. Es gibt Technologien. Abfallfrei. 

	Roboter erledigen die ganze Arbeit. Die Vorgesetzten beaufsichtigen sie lediglich und weisen ihnen Aufgaben zu. Dadurch wird der Planet nicht mit Abfall und Müll verschmutzt, wie es auf der Erde der Fall ist. Wir haben keine Verbrennungsmotoren. Jede Technologie funktioniert nach einem anderen Prinzip. In der Luft bewegen wir uns beispielsweise auf schwebenden Geräten fort, ähnlich wie Motorräder. Nur sind sie leise und verschmutzen die Atmosphäre nicht. 

	Die fliegende Röhre kommt in Tussin an. Als sie sich der Stadt nähert, sieht Pola seltsame Bäume, dicke, ineinander verschlungene Ranken, die nach oben ragen und an denen wassermelonenartige Früchte hängen. 

	ROHAN Unsere Wassermelonen. Ihre Kerne. 

	wurden von der Erde nach Disara gebracht. Genetische Agronomen 

	Sie wurden leicht verbessert. 

	Paula nickt überrascht. 

	AUSSEN. HAUPTPLATZ VON TUSSI DAY 

	Der Zug hält an einem großen Platz, auf dem sich Hunderte von Menschen in freizügiger, verspielter Kleidung in Blau- und Rosatönen drängen. 

	Rohan und Pola gehen auf einer breiten, von tropischer Vegetation gesäumten Allee in Richtung Platzmitte. Pola bemerkt, dass die Blätter der Pflanzen violett und silbern sind. 

	Zwischen den Bäumen stehen Skulpturen nackter, muskulöser Männer und schöner Frauen, wie im antiken Griechenland. 

	Junge und jugendliche Männer und Frauen in schöner, freizügiger Kleidung kommen auf Rohan und Paula zu und begrüßen Paula mit den Worten: „Du bist sehr schön, Paula!“ 

	Polya gefällt diese Begrüßung. Sie strahlt vor Glück. 

	Vom Platz aus ist eine glatte Fläche smaragdgrünen Wassers zu sehen. Seltsame schwimmende Boote in Form wunderschöner Muscheln, Seesterne und Perlen treiben zum Ufer. 

	Im Zentrum der Strukturen stehen schöne, gebräunte Mädchen und Frauen in rosa, badeanzugähnlichen Outfits, deren buntes Haar ihnen über den Rücken fällt. 

	Große, bunte Luftballons, Schmetterlinge und leuchtende Käfer schweben durch die Luft Richtung Platz. Darin sitzen junge, kräftige Männer mit freiem Oberkörper. 

	Die Ballons sinken auf den Platz. Die Männer werden von den Bürgern begrüßt. Sie halten eine große blaue Blume, die aus einem runden Zylinder wächst. 

	Auch Muscheln und Perlen liegen auf dem Platz. Mädchen kommen auf den Platz. Auf jedem von ihnen wächst eine rote Blume aus einem runden Zylinder. 

	Frauen und Männer begrüßen sich gegenseitig. Dann bilden sie Paare und gehen auf die hohe Plattform in der Mitte des Platzes zu. 

	Auf der einen Seite steigen Männer die Rolltreppe hinauf, auf der anderen Seite Frauen. 

	Paula beobachtet die prächtige Prozession und klammert sich an Rohan. 

	Rohan. 

	Was ist das? 

	ROHAN 

	Können Sie es anhand der Flüssigkeiten nicht erraten? 

	Dies ist eine Hochzeitszeremonie. Diese Frauen und Männer haben ihre Schwingungen so gut aufeinander abgestimmt, dass sie sich zusammen wohler fühlen als getrennt. Schau! 

	Die Paare ganz oben tauschen blaue und rote Blumen aus. Sie stehen sich gegenüber. Sie strecken ihre Hände aus. Ich verschränke meine Finger. 

	Dann wenden sie sich der fröhlich-lautenden Festmenge zu, strecken die Finger einer Hand hoch über sich ineinander verschränkt aus und machen mit der anderen kreisende Begrüßungsbewegungen. 

	Unten stehend strecken sie weiße Blüten hoch über sich. 

	HINWEIS: ZEREMONIELLE MUSIK SPIELT 

	Paula beobachtet das Geschehen mit Bewunderung. Dann sieht sie Rohan an. 

	ROHAN: Wie hat Ihnen das Ritual der Seelenvereinigung der Bewohner von Disaru gefallen? 

	POLAR Ich bin glücklich! 

	Es ist, als wäre ich selbst dort gewesen! 

	Paula zeigt auf die Plattform. Ihr schwirrt der Kopf. 

	INT. SCHLAFZIMMERETTEN MORGEN 

	Paula öffnet die Augen. Sie sieht die vertraute Umgebung und erkennt, dass sie zu Hause ist. Der Kontakt ist beendet. 

	PAUL (flüsternd) 

	Rohan! 

	Was soll ich tun? 

	Du hast keine Ahnung. 

	Ich bin verliebt. 

	INT. HAUS DER FREUNDE VON PAUL'S VOM COLLEGE-ABEND 

	Im Wohnzimmer eines großen Hauses findet eine College-Abschlussfeier statt. Fast alle Klassenkameraden von Paula sind dort, einschließlich John. 

	Die Jungs legen neue Platten mit Jazz- und Dance-Musik auf. Die Mädchen wirbeln vor dem großen Spiegel vor dem Wohnzimmer herum. Allgemeine Aufregung herrscht. 

	Paula und ihre Freundinnen sitzen auf einem breiten, gepolsterten Sofa und besprechen ihre zukünftige Berufswahl. 

	Ein großes, schönes Mädchen mit blonden Haaren und einem modischen gepunkteten Kleid sitzt mitten auf dem Sofa. Sie ist die Gastgeberin der Party. Ihr Name ist JILL. 

	JILL 

	Meine Eltern schlagen mir vor, Model zu werden. Sie begrüßen Bewerber mit großer Größe und einer modelähnlichen Figur. 

	SHILLA, die Tochter des Fabrikbesitzers, antwortet ihr. 

	SHILLA 

	Und das Familienunternehmen wartet auf mich. Bis ins hohe Alter werde ich im Büro meines Vaters sitzen. Romantik null! Aber ich denke, für Kleider und Eis reicht es. 

	Die Mädchen lachen fröhlich und schlürfen Cocktails aus hohen dreieckigen Gläsern. 

	JILL 

	Und wer wirst du werden, Paula? 

	PAUL 

	Meine Mutter rät mir, Kunsthistorikerin zu werden. Sie sagt, das sei ein guter Beruf für ein Mädchen. 

	JILL 

	Willst du wirklich dein ganzes Leben in irgendeinem New Yorker Museum oder einer Kunstgalerie verbringen, meine Liebe? 

	PAUL 

	Warum ein Museum? Mama sagt, die USA seien derzeit mit europäischen Antiquitäten aller Art überschwemmt, und Spezialisten für Malerei und Kunst seien sehr gefragt. 

	SHILLA 

	Ja. 

	Ich habe gehört, dass in New York bereits eine Auktion zum Ankauf von Gemälden aus Museen der Alten Welt eröffnet wurde. 

	Mehrere Jungen nähern sich dem Sofa. John ist unter ihnen. 

	Sie beteiligen sich an der Unterhaltung der Mädchen. 

	Der Größere ist Johns Tischnachbar BILL. 

	RECHNUNG 

	Sie sollten in die Finanzbranche gehen. Amerika übernimmt jetzt die globale Führung! Und wer die Finanzwelt kontrolliert, wird bald die Welt kontrollieren! 

	Jill sieht John an. Sie macht ihm schöne Augen. 

	JILL 

	Was wird der schöne John sagen? Wohin gehst du? 

	JOHN 

	Mein Vater rät mir, eine technische Universität zu besuchen! Die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts war eine Zeit technologischer Durchbrüche in allen Bereichen! Wenn man sich anstrengt, kann man sein eigenes Unternehmen gründen. Zum Beispiel eine Autofabrik oder eine Werkstatt. 

	Im Radio ertönt ein Ohrwurm. Bill fordert Scilla zum Tanz auf. Jill sieht John an. John nimmt lässig Paulas Hand. 

	JOHN 

	Nun, Baby, 

	lass uns tanzen! 

	Paula stößt Johns Hand weg. 

	POLAR Tu das nicht! Ich will nicht! 

	John sieht Paula verständnislos an und tritt zur Seite. INNEN. BAR IN DER HALLE JILLS ABEND 

	Ehemalige Klassenkameraden stehen Schlange an der Bar. Abwechselnd nähern sie sich dem Kellner, der alkoholische Getränke in Gläsern und Flöten serviert. Unter ihnen sind Bill und John. John ist leicht angeheitert. 

	JOHN (zu Bill) Na und, Greta Garbo! Sie spielt sich auf. Mein Vater sagte: 

	dass ich ihre Hochzeit mit Paulas Vater arrangiert hatte. Sie ist jetzt mein Baby! 

	RECHNUNG 

	Also los, Cowboy, und fang deine Beute mit dem Lasso ein! Zeig ihr 

	Wer ist der Mann im Haus? JOHN 

	(zeigt auf Paul) Was meinst du? Genau das werde ich tun. Pass auf! 

	John stolpert ins Wohnzimmer. Bill zeigt ihm den Daumen hoch. 

	INNENWOHNZIMMER BEI JILL ZUHAUSE AM ABEND 

	John sieht Leute im Wohnzimmer tanzen. Unter ihnen sind Paula und eine ihrer Klassenkameradinnen. Sie tanzen langsam. 

	Die Musik verstummt. Paulas Date beugt sich vor und küsst ihr Handgelenk. Dann begleitet er sie theatralisch zum Sofa. 

	Eine neue Melodie erklingt. John nähert sich Paula. Er streckt ihr die Hand entgegen, die Handfläche nach außen, und fordert sie zum Tanz auf. Paula wendet sich ab. 

	John beugt sich vor. Er legt Paula die Hände auf die Schultern. Dann hebt er sie mit aller Willensanstrengung vom Sofa hoch. 

	PAUL 

	John, hör auf! Du bist verrückt! 

	JOHN 

	Also können andere das, aber ich nicht?! Paula riecht Alkohol an John. 

	PAUL 

	John, du bist betrunken! 

	Hör sofort auf damit! John versucht, seine Arme um Paulas Oberkörper zu schlingen. 

	POLAR Was machst du? Lass mich los! 

	JOHN 

	Paula. 

	Du weißt, dass du meine Freundin bist! Unsere Väter 

	Wir waren uns in allem einig! 

	PAUL 

	Es ist noch nicht bekannt! Aber wenn du dich so verhältst, obwohl wir nicht einmal verlobt sind, 

	wie würdest du dich dann verhalten, wenn wir verheiratet wären? 

	JOHN Wir werden heiraten! 

	John versucht, Paula zu küssen. Paula gibt John eine kräftige Ohrfeige. 

	PAUL 

	Hör sofort auf! Ich sage es Vater! 

	John sieht Paula wütend an und lässt sie gehen. 

	JOHN 

	Du wirst es bereuen, Baby! Wenn wir uns wiederfinden 

	im selben Bett und dein Papa kann dir in keinster Weise helfen! 

	John geht unsicher durch seine Klassenkameraden, die ihm Platz machen, zum Ausgang. Alle drehen sich um und sehen Paula an. Paula schnappt sich ihren Umhang vom Sofa und verlässt schnell das Wohnzimmer. 

	INNENABEND IM WILLIAMS HAUS 

	William kommt im Morgenmantel aus dem Wohnzimmer. Er liest Johns Brief, den Henry ihm gegeben hat. William bemerkt Paula, die nach Hause gekommen ist. 

	WILHELM 

	Paula! 

	Sie kommen gerade rechtzeitig. Ich muss etwas mit Ihnen besprechen. Kommen Sie in 20 Minuten in mein Büro. 

	Paula nickt ängstlich. 

	INT. WILLIAMS BÜROABEND 

	William sitzt an seinem Schreibtisch in seinem Büro. Er ist bester Laune. Paula kommt durch die offene Tür herein. Sie setzt sich aufs Sofa. William schaut auf die Uhr. Genau 20 Minuten sind vergangen. 

	WILHELM 

	Paula. 

	Ich habe mit Ihrer Mutter gesprochen und sie hat mir erzählt, dass Sie nach dem College beschlossen haben, Kunsthistorikerin zu werden. Stimmt das? 

	PAUL 

	Ja, Vater. 

	Dieser Beruf 

	Ich finde es interessant. 

	WILLIAM In diesem Fall 

	Ich werde mich in New York über die Erlangung dieser Spezialisierung informieren und Sie werden an der renommiertesten Institution studieren, die ausbildet 

	Kunsthistoriker. 

	POLA Danke, Vater. 

	Es entsteht eine Pause. Paula will gehen. William hält sie auf. 

	WILHELM 

	Paula. 

	Da wir ein so erwachsenes Gespräch geführt haben, möchte ich Ihnen noch etwas sagen. 

	William zögert ein wenig und wählt seine Worte. 

	WILLIAM: Weißt du, Paula, du bist fast erwachsen. Deine Schwestern haben sich bereits in ihr Familienleben eingelebt. Claire führt eine erfolgreiche Ehe. Sam ist der Sohn eines Großbankiers. Und Barbara ist verlobt. Sie heiraten nächstes Jahr. 

	William sieht Paula fragend an. Paula sieht ihren Vater verwirrt an. 

	WILHELM 

	In diesem schwierigen Leben brauchen Sie auch eine zuverlässige Schulter. Einen Mann. 

	Jemand, der die Hauptlast der Familie übernimmt. Mit euch die Sorgen und Freuden des Lebens teilt. Der euch bei der Erziehung eurer Kinder hilft. Jean und ich haben darüber nachgedacht. Mein Schulfreund Henry. Er hat einen wunderbaren Sohn, John. 

	Er ist ein netter Kerl. Er hat ein Händchen für Technik, genau wie sein Vater. Ich denke, er wird es im Leben zu etwas bringen! 

	Was sagen Sie? 

	PAUL 

	Vater! 

	Ich mag John nicht! Wir sind zusammen. 

	ganz andere Leute... 

	WILLIAM Deine Mutter und ich sind auch völlig unterschiedliche Menschen. Aber das hat uns nicht davon abgehalten, viele Jahre zusammen zu sein. Drei wunderschöne Töchter großzuziehen! 

	PAUL 

	Vater, ich verstehe. 

	Onkel Henry ist dein Freund. Er ist ein guter Mann. Aber sein Sohn John ... Er ruiniert mir immer alles! Sogar an meinem Geburtstag. Er forderte mich heraus, den Hudson zu durchschwimmen, und als ein Lastkahn auftauchte, kehrte er um. Ich blieb allein mitten auf dem breiten Fluss zurück. Ich war kurz davor zu ertrinken. Nur Rohan kam mir zu Hilfe. Er zog mich aus dem Wasser. Rettete mir das Leben! So einen Mann sollte ich heiraten! 

	WILHELM 

	Rohan? Wer ist das? 

	Deine neue Freundin? Paula 

	Das ist mein Vorgesetzter. Er kommt vom Planeten Disaru. 

	WILLIAM Oh, ist es das? Ich dachte schon ... 

	Henry bricht in lautes Gelächter aus. 

	WILHELM 

	Nun, Paula. 

	Du verstehst, oder? 

	dass er ein Außerirdischer ist. 

	Welche Art von Beziehung kann es geben? 

	zwischen dem Schütz 

	und ein Kurator? 

	Sie können von ihnen bekommen 

	für die Arbeit notwendige Informationen. 

	Erweitern Sie Ihr Wissen über den Weltraum. 

	Über die Planeten. 

	Nichts weiter. 

	PAUL 

	Ich liebe Rohan. 

	Er ist echt! 

	Wir sind mit ihm geflogen 

	zu seinem Planeten! 

	Du hast keine Ahnung 

	Wie schön sie ist! 

	Glänzend! 

	Was für eine Technologie! Und es gibt absolut keine Umweltverschmutzung! Wir sind 12.000 Jahre hinter ihnen. Vielleicht sogar noch mehr. 

	WILHELM 

	Paula! 

	Das ist undenkbar! 

	Du musst es wegwerfen 

	Es ist alles in meinem Kopf! 

	Der Weltraum ist eine Sache, 

	und irdisches Leben - 

	völlig anders. 

	Ich biete Ihnen 

	ein gutes Spiel 

	in der Person von John. 

	Ja, Henry ist mein Freund. 

	Aber er hat eine wundervolle Familie! 

	Es gab keine Trinker in der Familie 

	keine Drogenabhängigen. 

	Was willst du noch? 

	PAUL 

	Ich kann nicht mit einer Person zusammenleben, die ich nicht liebe. 

	WILHELM 

	Paula, 

	Wenn du John heiratest, wirst du sehen, 

	was John, 

	Er ist ein ziemlich netter Kerl. Ich habe bereits mit seinem Vater gesprochen. 

	POLAR Wussten Sie, dass John sich auf der College-Abschlussfeier provokant verhielt? Er dachte: 

	Dass ich sein Eigentum war! Ich musste ihm eine Ohrfeige geben. Um ihn zu beruhigen. 

	WILHELM 

	Paula. 

	So ist das Leben. 

	Eine Frau sollte zeigen 

	zu einem Mann, 

	Dass sie ihn liebt. Dann wird er sie freundlicher behandeln und ihr nicht wehtun. Ich rate dir, freundlicher zu John zu sein! Und alles wird gut für dich. 

	PAUL 

	Ich liebe Rohan Statherius! Und er, 

	Ich glaube, er liebt mich. 

	Er spricht es so lustig aus 

	Mein Name: 

	Polyayaa. 

	Auf russische Art. Und wenn ich heirate, dann nur ihn! 

	WILHELM 

	Paula. 

	Sie wissen wahrscheinlich, dass die Universitätsausbildung in Amerika bezahlt wird? Nun, 

	wenn du diese Laune nicht aus deinem Kopf bekommst, 

	dieser Außerirdische Rohan, ich werde deine Ausbildung nicht bezahlen! 

	Und Sie werden gezwungen sein, Ihren Lebensunterhalt selbst zu verdienen! Ich rate Ihnen, jeglichen Kontakt mit Außerirdischen abzubrechen. 

	PAUL 

	NEIN! 

	Ich würde mich lieber in diesem Hudson ertränken! 

	Paula rennt weinend aus Williams Büro. 

	WILHELM 

	Paula! Wohin gehst du? 

	Ich habe dich nicht gehen lassen! 

	Jean kommt durch die offene Bürotür herein. Sie sieht William wütend an. 

	GIN 

	Wille! 

	Ich habe alles gehört! Es ist deine Schuld! Du hast dem armen Mädchen deine Geschichten über Außerirdische eingetrichtert! Jetzt redet sie Unsinn! 

	Jin setzt sich auf das Sofa und bedeckt sein Gesicht mit den Händen. 

	GIN 

	Ich mache mir Sorgen um ihre Gesundheit! Ich glaube, sie wird verrückt. 

	WILLIAM: Ihr geht es gut! Außerirdische gibt es. Ich stehe mit zwei Zivilisationen in Kontakt. Und nichts. Und Paul mit einer dritten. 

	GIN 

	Wille! 

	Dann erkläre mir bitte, warum Außerirdische nur dich kontaktieren. 

	und mit Paula? Nicht mit mir, 

	weder Claire noch Barbara sind jemals aufgetaucht? 

	WILLIAM: Sie sind materiell, Jean, das versichere ich Ihnen! 

	Die Hälfte meiner Erfindungen habe ich ihnen zu verdanken. Ihren Informationen. 

	GIN 

	Wo sind diese Informationen? Was sind sie, 

	Geben sie Ihnen Anweisungen zur Herstellung von Radiokomponenten? Es gibt keinen einzigen materiellen Beweis von Ihnen, 

	sogenannte Kontakte! Ich glaube, Paula hat auch keine! Und deshalb hast du dieses Thema versehentlich erwähnt 

	und in der ganzen Stadt verbreiten sich Gerüchte, dass es in der Familie Wright einige Anomalien gibt … 

	WILHELM 

	Ich finde, 

	Das ganze Problem ist, dass Paula im Moment untätig herumsitzt. 

	Sie muss anfangen zu studieren. Dann wird ihr der ganze Unsinn den Kopf frei machen! 

	GIN 

	Denken, 

	sie muss einen Platz zum Lernen finden 

	Weit weg von New York. In einem abgelegenen Staat. Vielleicht an der kanadischen Grenze. Ansonsten 

	kann uns rausschmeißen 

	ausgelacht zu werden! 

	Unsere Stadt ist nicht groß. 

	Gerüchte verbreiten sich schnell. William sieht Jean an und nickt zustimmend. INT. ROHANS SHUTTLE-NACHT 

	Rohan trifft Paula am Eingang zum Shuttle-Kontrollraum. 

	ROHAN 

	Hallo Polya! 

	Paula nickt Rohan stumm zu, geht an ihm vorbei und setzt sich auf einen Stuhl. 

	ROHAN Fields, was ist los? Ich spüre, dass Sie verärgert sind? 

	Paula schweigt. Rohan nähert sich Paula. Er sieht ihr in die Augen. 

	ROHAN, kannst du es mir sagen? 

	PAUL 

	Ich kann es für Sie tun. 

	Aber ich denke, 

	Es ist alles umsonst. 

	Rohan sinkt in seinen Stuhl. 

	ROHAN 

	Okay. Ich höre zu. 

	Paula verschränkt die Arme und legt ihr Kinn darauf. 

	PAUL 

	Erinnerst du dich? 

	Habe ich dir erzählt, dass mein Vater einen Freund bei der Arbeit hat, Henry? 

	Er hat einen Sohn. Einen jüngeren Sohn. John. 

	Er hat mir immer alles ruiniert. 

	Beginnend mit der Kindheit. 

	Sogar an meinem Geburtstag. 

	Henry sagte seinem Vater: 

	was John hat 

	haben ihre Augen auf mich gerichtet. 

	Der Vater argumentierte folgendermaßen: 

	dass John aus einer guten Familie stammte, in der es keine Trinker oder Drogensüchtigen gab, und dass John und ich heiraten sollten. 

	ROHAN 

	Und was?.. 

	PAOLA 

	Ich mag John nicht. Ich hasse ihn! Er ist die Ursache all meiner Probleme. Ich wäre beim Durchschwimmen des Hudson fast ertrunken. Es war alles seine Schuld! Gut, dass du mich gerettet hast! Oder vielleicht war es vergebens. 

	Paula faltet die Finger vor der Brust. Sie blickt an Rohan vorbei. 

	ROHAN 

	Paula, 

	Du gehst auf Level 20. 

	Dies ist das Niveau 

	Engel-Mentoren! 

	Dies ist die Aufgabe deiner Inkarnation 

	auf diesem Planeten. 

	Sie müssen 

	Verantwortung. 

	Vielleicht John 

	liebt dich 

	und macht das alles 

	aus unerwiderter Liebe. 

	PAUL 

	Aber ich liebe ihn nicht! Ich kann nicht so tun, als hätte ich auf Geheiß meines Vaters meine Meinung über John geändert. Er ist mir zuwider! Mein ganzes Leben ist den Bach runtergegangen. 

	Paula wendet sich von Rohan ab. 

	ROHAN 

	Felder. 

	Ziehe keine voreiligen Schlüsse. Du bist noch so jung! 

	Vielleicht treffen Sie einen anderen Mann, mit dem Sie den schönsten Teil Ihres Lebens verbringen möchten. 

	Paula dreht sich zu Rohan um. 

	PAUL 

	Einem solchen Mann werde ich auf der Erde nicht begegnen. 

	Weil ich auf Disaru einen solchen Mann getroffen habe. Dieser Mann bist du, Rohan! Ich liebe nur dich. Und das schon seit langer Zeit! 

	Verstehst du das?! Paula starrt Rohan an. Rohan ist verwirrt. 

	ROHAN 

	Felder. 

	Du und ich sind ein Tandem: Kontaktperson und Mentor. Lehrer und Schüler, wenn du so sagst. Deine Schwingungen liegen mir am Herzen. Ich werde es nicht verbergen. 

	Ich freue mich, dich zu sehen. Dich zu hören. Aber zwischen uns sollte es keine Gefühle namens Liebe geben. 

	PAUL 

	Das sollten sie nicht. Aber sie tun es! Zumindest bei mir! 

	Paula weint untröstlich. Rohan steht über ihr. Zum ersten Mal weiß er nicht, was er tun soll. 

	ROHAN 

	Paula, hör zu. Ich bin ein Mensch aus einer anderen Welt. Auf Planeten, 

	Ehen zwischen Vertretern dieser Planeten sind für Mitglieder der Interstellaren Union gestattet. 

	Die Erde ist jedoch nicht Teil dieser Vereinigung. Und solche Ehen sind durch die Gesetze der Interstellaren Union verboten. 

	PAUL 

	(weint weiter) Mein Vater hat es mir richtig gesagt. 

	Du bist ein Außerirdischer! Von einem anderen Planeten. Und wenn du ein Mentor bist, ist das eine Sache, aber wenn du ein Ehemann bist, ist das eine ganz andere. 

	Paula wischt sich die Tränen aus dem Gesicht. 

	ROHAN: Du kennst die Felder nicht. Das musste ich dir nicht sagen. Ich habe eine Frau auf Disaru. Sie ist meine Frau. 

	Und laut Ihrem Kalender bin ich 144 Jahre alt. 

	PAUL 

	Ist mir egal! Ich liebe dich, Rohan. 

	Bring mich zu dir nach Disara. 

	Für mich gibt es kein Leben mehr auf der Erde. Nur noch Tod! Dann wäre ich im Hudson ertrunken. 

	Aber es ist noch nicht zu spät, dies jetzt zu tun. 

	ROHAN 

	Felder. 

	Wenn Sie dies tun, senken Sie Ihre Schwingungen deutlich. Vielleicht sogar unter Stufe 5. 

	Paula wendet sich wieder von Rohan ab. 

	PAUL 

	Jetzt ist es mir egal. 

	ROHAN Und wie stellst du dir das vor? Ich habe es gesehen, 

	dass du gut schwimmen kannst. Paula blickt nach vorne. 

	PAUL 

	Wenn Sie eine tiefere Stelle finden, nehmen Sie einen schweren Stein und tauchen Sie hinein. 

	und gleichzeitig Wasser in die Lunge einatmen, sind Schwimmkenntnisse nicht mehr von Nutzen. 

	ROHAN 

	Das kannst du nicht machen, Paula! 

	Die vorzeitige Beendigung einer Inkarnation nach dem Willen der Lebenden unterbricht die gesamte Kette von Ursache und Wirkung in der physischen Welt. Dies wirkt sich auf das Schicksal vieler Menschen, manchmal sogar Nationen und des gesamten Planeten aus! 

	PAUL 

	Ich verstehe alles! Ich weiß nicht, was ich tun soll? Hilf mir, Rohan. 

	Paula bedeckt ihr Gesicht mit den Händen. Sie weint. 

	ROHAN 

	Ich schlage Folgendes vor: Du gehst zu deinem Vater zurück und sagst ihm, dass du dich für ein Studium am Institut entschieden hast. Der Beruf des Kunsthistorikers wird in hochentwickelten Gesellschaften dringend benötigt. Und nicht nur auf der Erde. Sag deinem Vater: 

	Aus diesem Grund habe ich beschlossen, die Heirat bis nach dem Abschluss zu verschieben. Sie möchten die Zukunft Ihrer Familie absichern. An Ihren Mann, 

	Er könnte Unterstützung brauchen, wenn er seinen Job verliert. Mir fällt in der Zwischenzeit etwas ein. Ich bin dein Vorgesetzter. Ich muss dir helfen! 

	Paula sieht Rohan hoffnungsvoll an. 

	ROHAN 

	Wir fliegen heute nirgendwo hin. Ihre Schwingungen sind aufgrund von Gefühlen des Grolls und des Ärgers sehr niedrig. 

	Hoffnungslosigkeit. Solche Schwingungen sollten im emotionalen Feld der Menschen auf der Erde nicht vorhanden sein. 

	PAUL 

	Danke, Rohan! Ich werde diese Schwingungen nicht haben. 

	Paula wird fröhlich. 

	PAUL Ich will nur nach Disaru fliegen! 

	ROHAN 

	Das ist eine ganz andere Sache, Polya. 

	Ich sehe deine Schwingungen 

	verbessert. 

	Jetzt können wir 

	Besuchen Sie Disara. 

	Ich denke, dieser Besuch 

	wird sich deutlich verbessern 

	Ihr emotionaler Zustand 

	und die Vibrationen werden verstärkt. 

	Und wir werden dies tun 

	im Augenblick. 

	Setzen Sie sich bequem hin. 

	Los geht's! EXT. WILLIAMS GARTENNACHT 

	Eine leichte Wolke, die über dem Garten hängt, schrumpft zu einem Punkt und verschwindet abrupt im Sternenhimmel. 

	TITEL: TUSSIN CITY PLANET DISARU 

	EXT. CITY STREET TAG 

	Rohan führt Paula eine Stadtstraße entlang. Er sieht Paula mit ihren runden Kurven. Schlanke, gebräunte, athletische Figuren. Ihre ungewöhnliche Hautfarbe. 

	PAUL 

	Rohan. 

	Was tragen die Menschen von Disaru? Aus welchem Material besteht es? 

	ROHAN: Du kannst es nicht gleich erklären. Aber ich kann es dir zeigen. Los geht’s! 

	Rohan führt Paula von der breiten, gelb-violett überfluteten Straße zum Meeresufer. 

	EXT. TAG ZUM BAU DER UNTERWASSERFABRIKWERKSTATT 

	Rohan führt Paula zu einem ovalen, eiförmigen Gebäude einer Bekleidungsfabrik. 

	ROHAN: Das ist unsere Fabrik, die Kleidung, die wir auf diesem Planeten tragen. Wir machen jetzt eine Unterwassertour. Und Sie werden alles mit eigenen Augen sehen. Dafür müssen Sie aber Arbeitskleidung und -ausrüstung tragen. Sind Sie einverstanden? 

	Paula nickt. 

	ROHAN 

	schöne Gebäude aus Herren- und Damenbekleidung. 

	Dann lass uns reingehen. 

	
 

	Ausrüstungsroboter warten auf uns. 

	INT. TECHNIKRAUM TAG 

	Paula steht in einem hellen Raum mit transparenter Decke. Ein gelber Roboter reicht ihr die Arbeitskleidung, bestehend aus einem leuchtend gelben, offenen Zweiteiler. 

	Der weiße Roboter reicht Field ein Gerät, das aus einer durchsichtigen Augenmaske mit Mundstück, einer kleinen Sauerstoffflasche und einem silbernen Schlüsselband besteht. 

	Der weiße Roboter gibt Erklärungen. 

	HINWEIS: DER WEISSE ROBOTER ERKLÄRT AUF DISARISCH. PAUL HÖRT DIE ÜBERSETZUNG DURCH IHRE ÜBERSETZER-OHRRINGE. 

	WEISSER ROBOTER Wir legen das Gerät auf das Gesicht. Wir befestigen den Autogurt an Hals und Schultern. 

	Ein gelber Roboter hilft Polya beim Anziehen ihrer Arbeitskleidung. Sobald sie angezogen ist, begleiten die Roboter Polya in die Unterwasser-Luftschleuse. 

	INNENBEREICH VOR DER UNTERWASSERSCHLEUSE TAG 

	Rohan wartet an der Luftschleuse auf Paul. Er trägt die gleiche Arbeitskleidung, nur in leuchtendem Rot. 

	ROHAN: Wir gehen jetzt in eine flachere Tiefe und ich zeige Ihnen, woraus wir unsere Kleidung herstellen. 

	Rohan nimmt Paula bei der Hand und führt sie zur Unterwasser-Luftschleuse. 

	EXT. UNTERWASSERSCHLEUSE AUSFAHRTTAG 

	Rohan und Pola kommen aus der Unterwasserschleuse. Pola sieht sich um. Im Wasser um sie herum sieht sie helle Reflexionen des Sterns, der Disara beleuchtet. 

	Paula kann den Meeresboden unter sich erkennen, der mit einem schwankenden, hellen Netz bedeckt ist. Durch die glänzenden, fischförmigen Kopfhörer an ihren Ohren hört sie Rohans Stimme. 

	ROHAN: Drücke den Knopf an der Borte an deinem Hals. 

	Die automatische Schleife beginnt, Ihren Körper unter Wasser zu bewegen. 

	Sie müssen nicht selbst rudern. Stellen Sie sich einfach vor, wohin Sie müssen. 

	Rohan zeigt Polya den Knopf an seinem Hals. Er drückt ihn. Rohans Spur beginnt sich sanft, wie ein durchsichtiger Schmetterlingsflügel, auf und ab zu bewegen. Rohan folgt dem Weg zum Meeresboden. 

	Paula drückt den Knopf an der Schleppe, die an ihrem Hals befestigt ist, und folgt Rohan. Rohan setzt die Tour fort. 

	ROHAN 

	Wir haben es auf Disaru 

	Kleidung aus Stoff tragen, 

	wie deine Seide. 

	Aber die Basis ist erhalten 

	nicht von Insekten, 

	wie auf der Erde, 

	und von Meerestieren, 

	erinnert an deine Stachelrochen. 

	Auf Unterwasserfarmen 

	Stachelrochen sezernieren 

	spezielle Blasen, 

	in dem sich die Masse befindet, 

	ähnlich wie Sülze. 

	Danach, 

	wie ein Stachelrochen zurücksetzt 

	so eine Blase, 

	Arbeitsroboter, 

	sie nehmen ihn mit 

	und zu einem Stoff verarbeitet, der wie bläuliches Papier mit einem Hauch von Rosa aussieht. 

	EXT. UNTERWASSERFARM AUF DEM MEERESBODEN TAG 

	Rohan und Pola sinken langsam zum Meeresboden hinab. Rohan sieht Pola an. Er bewundert ihren schönen Körper in einem engen, freizügigen, leuchtend gelben Badeanzug mit Rüschen an den Hüften. 

	Ein weißer, membranartiger Schleier aus Autospuren windet sich hinter Paula. Sie schwimmen auf ein leuchtend weißes Netz zu. Paula sieht Hunderte von Lebewesen darunter, ähnlich unseren Stachelrochen. 

	Einige von ihnen sondern gallertartige Klumpen ab, die auf den glatten Sandboden der Farm sinken. Die Rochen fliegen höher hinauf zu den Futtertrögen. 

	Unterwasserroboter sammeln Kokons in topfförmigen Wagen und heben sie an die Oberfläche. 

	Rohan und Paula sehen sich an. 

	ROHAN 

	Wie gefällt es Ihnen? 

	Unterwasserausflug? PAUL 

	Erstaunlich, Rohan! So interessant! Ich wusste nicht, dass deine Kleidung so ungewöhnlich und schön ist – sie kommt aus dem Meer! Und deine Arbeitskleidung auch. 

	Rohan und Paula sehen sich lange an. 

	Rohan nimmt Paulas Hand und sie steigen an die Oberfläche. 

	INT. WILLIAMS WOHNZIMMERTAG 

	Paula sitzt am Tisch. Sie trinkt Tee. Ihr Gesicht ist konzentriert. William kommt herein. 

	WILHELM 

	Paula! Deine Mutter 

	Sie hat mir alles erzählt. Dein Studium an einer renommierten Hochschule fortzusetzen, ist die richtige Entscheidung! Was die Heirat betrifft, stimme ich dir zu. Du bist zu jung und brauchst Zeit. Doch während du dich für eine Hochschule entschieden hast, stellte sich heraus, dass es in New York keine Orte mehr gab, an denen du deinen Wunschberuf erlernen konntest. 

	William setzt sich auf das Sofa. 

	WILLIAM Aber ich habe mich erkundigt und gefunden, was ich brauchte! Das Detroit Institute of Arts. Sie wohnen in der Nähe. 

	In Midtown! Ich bezahle die Wohnung. 

	PAUL 

	Aber Vater. 

	Es ist so weit weg!.. 

	WILLIAM: Es ist okay, meine Tochter. Sie geht dorthin. 

	New York Express. Sie fahren erster Klasse! 

	EXT. NEW YORK STATION PLATTFORM TAG 

	William und Jean stehen auf dem Bahnsteig neben dem Waggon. Sie bringen Paula zur Schule. William hält einen großen Koffer mit Metallecken in der Hand. 

	WILLIAM: Lass uns nicht im Stich, Paul. Lerne fleißig! Wir erwarten einen qualifizierten Kunsthistoriker zurück! 

	Paula lächelt schwach. William gibt dem Schaffner Paulas Koffer und Fahrkarte. Jean zieht ein Taschentuch aus seiner Anzugtasche und tupft sich damit theatralisch den Augenwinkel ab. 

	INT. ABTEIL DES WAGENS 1. KLASSE TAG 

	Paula sitzt auf einer weichen Matratze in einem Zugabteil. Sie blickt aus dem Fenster. Sie sieht die New Yorker Vororte mit ihren typischen schmutzigen Lagerhäusern und Stapeln leerer Metallfässer. 

	Am Horizont sind die rauchenden Schornsteine zahlreicher Fabriken und Anlagen zu sehen. 

	Das Waggonfenster wird zeitweise durch schwarzen Rauch der vorausfahrenden Lokomotive verdeckt. 

	PAUL (zu sich selbst) Dies ist kein magnetischer Linearexpress. Und dies ist nicht Disaru. 

	BILDUNTERSCHRIFT: INTERSTELLARE UNION KONTAKTKOMMISSION PLANET PICRAN STERNBILD CYGNUS 670 LICHTJAHRE VON DER SONNE ENTFERNT 

	TAG DER INT. FIELD CONTACT COMMISSION 

	Auf der offenen Fläche, die von der zentralen ovalen Plattform nach oben verläuft, stehen fächerförmige Bänke ohne Rückenlehne. 

	Auf ihnen sitzen Vertreter der Kontaktkommission verschiedener Planeten der Interstellaren Union. 

	Die fünf Hauptvertreter der Kommission sitzen auf den fünf Bänken in der ersten Reihe, die dem Podium am nächsten sind. Zwei von ihnen vertreten Pikran, zwei Shimor und einer Disaru. 

	Rohan steht auf der Plattform. 

	Er ist angesprochen Kurator AUS Picran. 

	KURATOR VON PIKRAN Rohan Statherius. Das Kontaktkomitee der Interstellaren Union der Galaxis hat die vorgelegten Fakten in einer äußerst schwierigen Situation sorgfältig angehört und analysiert. 

	in der sich der Kontaktierte vom Planeten Erde befand, kam zu folgender Entscheidung: Wenn du, 

	Rohan Stathyrius, ein Bewohner des Planeten Disaru, erklärt sich bereit, eine Kontaktperson in seine Familie aufzunehmen und vollständig für sie zu sorgen. Wenn die Zustimmung der Kontaktperson zur dauerhaften Umsiedlung auf einen anderen Planeten eingeholt wird, kann die Kontaktkommission ausnahmsweise einen solchen Schritt unternehmen, obwohl der Planet Erde nicht Teil der Interstellaren Union ist. 

	INT. AUDITORIUM DES INSTITUTE OF ARTS DAY 

	Im Hörsaal findet gerade eine Kunstgeschichtsvorlesung statt. Eine Frau mittleren Alters in einem formellen braunen Anzug steht am Rednerpult. Sie ist die LEHRERIN. 

	Hinter ihr zeigt ein Diaprojektor Fotografien von Raritäten, die aus europäischen Museen in die Vereinigten Staaten gelangt sind. 

	LEHRER: In letzter Zeit erhalten wir immer mehr Gemälde und andere Raritäten aus europäischen Museen, die im Zweiten Weltkrieg teilweise oder vollständig zerstört wurden. Einige der Schätze kamen als Reparationsleistungen aus Deutschland nach seiner Kapitulation. Die Vereinigten Staaten haben eine weltweit führende Rolle bei der Konzentration von Kunst und Antiquitäten aus allen Teilen der Welt übernommen. Einige dieser Meisterwerke werden angekauft. 

	vermögende Sammler. Daher ist der Beruf des Kunsthistorikers heute gefragter denn je. 

	Die Studierenden im Publikum hören aufmerksam zu. Einige 

	Sie schreiben es auf. Paula sieht sich um. 

	Sie holt ein Notizbuch aus ihrer Tasche. Es ist ihr „Weltraum“-Tagebuch. 

	Paula führt es seit mehreren Jahren. Paula schlägt das Tagebuch auf einer leeren Seite auf und macht einen Eintrag. 

	Paulas Voiceover: „Es ist fünf Monate her, seit der süße Rohan und ich uns getrennt haben. Er hat mich immer nach einem Date gefragt.“ 

	Paula streicht das Wort „Datum“ durch und schreibt „Kontakt“. 

	„Er hat mir alle drei Monate einen Ansprechpartner zugeteilt. Und er kam nie zu spät. Aber ich habe jetzt seit fünf Monaten nichts mehr von ihm gehört. Das Kontaktkomitee muss ihn abgelehnt haben.“ 

	Oder er hat einen neuen Auftrag erhalten. Diese Disarii lieben komplexe Projekte. Sie glauben, dadurch mehr Lebenserfahrung zu sammeln. 

	Aber die wichtigste Erfahrung ist die Erfahrung der Liebe. Zumindest für uns irdische Frauen. 

	Vielleicht weiß er nicht, wo ich bin. Meine Eltern haben mich unter einem guten Vorwand an den Rand der USA verbannt. An die kanadische Grenze. Aber ich kann erst nächsten Sommer nach Hause zurückkehren. 

	Wie lange."). 

	Es klingelt. Der Unterricht ist vorbei. Paula steckt ihr Tagebuch schnell in die Tasche und verlässt den Klassenraum. 

	INT. LOBBY DES INSTITUTE OF ARTS DAY 

	Paula steigt die breite Treppe zum Ankleidezimmer hinunter. Sie wirft einen Blick auf die Uhr, die über der Treppe im Foyer hängt. Es ist ein Uhr. Paula beschließt, einen Spaziergang zu machen. 

	AUSSENBEREICH DETROIT VORORT LAKE ST. CLAIR TAG 

	Paula geht am See entlang. Wieder überkommen sie Selbstmordgedanken. Sie sieht einen einsamen älteren Fischer am Wasser. Paula geht auf den Fischer zu. 

	PAUL 

	Erzählen, 

	Wie lange angeln Sie schon in diesem See? 

	FISCHER 

	Ja, ich habe es seit meiner Kindheit gelesen. 

	Ich hatte einen Vater, 

	Du weisst, 

	ein begeisterter Fischer. 

	Nun, er hat es mir auch beigebracht. 

	PAOLA 

	Ist dies die tiefste Stelle des Sees? 

	FISCHER 

	Nein! Was sagst du? 

	Der tiefste Ort ist dort drüben, 

	Gegenüber von Fords Haus. Der Fischer zeigt am Seeufer entlang. 

	PAUL 

	Sprechen, 

	gegenüber von Fords Haus?.. 

	Ja. 

	Genau da! 

	Warum brauchen Sie es? 

	PAUL 

	Also. 

	(kommt zur Besinnung) Dort muss der größte Fisch zu finden sein! 

	FISCHER 

	NEIN! 

	Die Fische hier lieben das seichte Wasser. Dort gibt es mehr Nahrung! Aber in diesem Becken gibt es nichts. Sogar Fischer meiden es. Dort gibt es große Strudel. Es ist ein sehr gefährlicher Ort. 

	PAUL 

	Was Sie sagen, ist gefährlich. 

	FISCHER 

	Sicherlich! 

	Paula blickt sehnsüchtig auf den gefährlichen Ort. 

	PAUL 

	Okay. Danke! 

	Paula geht auf die gefährliche Stelle zu. Dann bleibt sie stehen. Seufzt. Dreht sich um. 

	INT. SCHLAFZIMMERETTEN IN EINER MIETWOHNUNG IN DETROIT BEI NACHT 

	Paula liegt im Bett. Sie kann nicht schlafen. Traurige Gedanken überwältigen sie. Paula bemerkt ein vertrautes Leuchten in der Ecke des Zimmers. Sie schaut genauer hin und bemerkt Rohan, der auf einem Stuhl sitzt. 

	PAUL 

	Rohan. Bist du das? 

	ROHAN (einschmeichelnd) Ja, Paul. Ich bin’s. 

	Paula wirft die Decke ab und eilt auf Rohan zu. 

	PAUL 

	Rohan! 

	Wo bist du gewesen? 

	Ich hatte die Hoffnung schon aufgegeben, dich zu treffen! Ich lebe jetzt hier. Ich dachte, du hättest mich verloren. 

	Rohan steht von seinem Stuhl auf. 

	ROHAN 

	Ich kann dich nicht verlieren, Polya. 

	Unter deiner Haut 

	mein Implantat. 

	Es gab Umstände. 

	PAUL 

	Was sind die Umstände?.. 

	ROHAN: Du sagst: Es gibt zwei Neuigkeiten. Eine gute und eine schlechte. Mit welcher soll ich anfangen? 

	PAUL 

	Natürlich mit guten Absichten! 

	Rohan nickt. Er setzt sich auf den Stuhl. Paula wickelt sich ihr Nachthemd um den Hals und setzt sich ihm gegenüber auf den Stuhl. Ihr üppiges Haar hängt ihr in die Stirn. 

	ROHAN 

	Ich war im Kontaktausschuss. Wie versprochen. 

	PAUL 

	Und was?.. 

	ROHAN: Die Kuratoren haben Ihrer Umsiedlung nach Disara grünes Licht gegeben, vorbehaltlich Ihrer vollständigen und informierten Zustimmung und meiner Verpflichtung, Sie in meine Familie aufzunehmen und umfassend für Sie zu sorgen. 

	Paula hält einen Moment inne und denkt über das Gehörte nach. 

	POLA Und Ihre Frau? 

	Wie wird sie darauf reagieren? 

	ROHAN: Sie ist weg. Lilla hat ihre Inkarnation verlassen. Ihr Schiff wurde durch eine plötzliche Supernova zerstört. Alle starben. 

	Paula sieht Rohan an. Rohan steht von seinem Stuhl auf. Er wendet sich von Paula ab. 

	ROHAN 

	Ich brauchte Zeit, um die karmischen Knoten zu lösen, die uns in dieser Inkarnation binden. 

	Paula steht von ihrem Stuhl auf und kuschelt mit Rohan. 

	PAUL 

	Rohan, Liebling! 

	Wenn ich auf Disaru lande, werde ich versuchen, sie für Sie zu ersetzen. 

	so viel ich kann. 

	Paula zieht sich von Rohan zurück. 

	POLAR: Es tut mir leid. Ich liebe dich so sehr! 

	Rohan wendet sich an Paula. 

	ROHAN 

	Ich brauche Pauls Zeit. Außerdem gibt es ein Kontaktkomitee, 

	uns zur Kenntnis gebracht, 

	welche Umsiedlung 

	zu einem anderen Planeten,- 

	ein sehr ernster Schritt. 

	Und der Kontaktperson, 

	muss eine Entscheidung treffen, 

	vollständig ausgebildet 

	als Person. 

	Und nach deinen Gesetzen 

	dies ist auf der Erde möglich, 

	wenn sich eine Person umdreht 

	achtzehn Jahre alt. 

	Wir müssen warten. 

	PAUL 

	Ich bin bereit, so lange zu warten, wie nötig. Solange du bei mir bist, Rohan! 

	Bildunterschrift: FORT LEE, NEW YORK CITY, 19. OKTOBER 1946 

	AUSSEN FORT LEE STREET TAG 

	Paula geht die Straße entlang in Richtung ihres Hauses. Sie trägt einen schweren Lederkoffer mit Metallnieten an den Ecken. 

	Paula öffnet das Tor zu ihrem Haus. Sie überquert den Rasen. Sie betritt das Haus. 

	INNENFLUR VON WILLIAMS HAUS TAG 

	Paula betritt den Flur. Sie stellt ihren Koffer auf den Teppich. Sie breitet die Arme seitlich aus und streckt die Finger aus. 

	POLAR (laut) Ich bin zu Hause! 

	Jean reagiert auf Paulas Stimme. Sie späht aus der Küche in den Flur. Schnell nimmt sie ihre Schürze ab. Sie wischt sich die Hände mit einem Handtuch ab und geht auf Paula zu. 

	GIN 

	Paula! 

	Mein Mädchen! Wir haben nicht mit dir gerechnet. 

	Jean legt seinen Arm um Paula. 

	GIN 

	Ich hoffe, du hast die Schule nicht abgebrochen? 

	PAUL: Natürlich nicht! So ein Unsinn! Ich bin nur für ein paar Tage hier. Um einen Geburtstag zu feiern. 

	Paula öffnet ihren Koffer und holt die Geschenke heraus. 

	PAUL 

	„Die sind für dich und deinen Vater!“ Paula gibt Jean zwei ordentlich verpackte Pakete. 

	PAUL 

	(zeigt auf andere Pakete) Und das ist für Esther und Barbara. Wie geht es ihnen? 

	GIN 

	Esther versprach, mit ihrer Familie übers Wochenende vorbeizukommen. 

	(in Paulas Ohr) Und Barbara erwartet ein Baby! 

	POLAR: Was für Neuigkeiten! Wir müssen ihr gratulieren! 

	William geht den Korridor entlang in den Flur. 

	WILHELM 

	Paula! 

	Unsere Schönheit! Wie bist du gewachsen! 

	(Blick auf Paula) Und im Allgemeinen. 

	Paula umarmt ihren Vater. 

	PAUL 

	Ja. 

	Ja, ein bisschen. Ich habe etwas zugenommen! 

	WILLIAM Also schon achtzehn! 

	(Genie) Wie die Zeit vergeht! 

	(Feld) Wie ist das Institut? 

	PAUL 

	Mir gefällt alles! 

	Hier bin ich und breche nach New York auf. 

	für ein paar Tage. 

	WILLIAM Das ist großartig! 

	(Genie) Da alles so zusammenfiel, muss deine Ankunft in Verbindung mit deinem Geburtstag gefeiert werden! 

	(Feld) Sie haben bereits eingeladen 

	einer deiner Freunde? 

	PAUL 

	Noch nicht, Papa. Ich komme gerade vom Bahnhof. 

	WILHELM 

	Denken, 

	Als Erstes müssen wir John Scutt einladen! 

	(Field im Ohr) Übrigens hat er sich über Onkel Henry nach dir erkundigt. Er sagte, er habe dir ein unvergessliches Geschenk gekauft. Ich glaube, 

	Wir reden über den Ring! Er sagte: 

	dass, wenn Sie Fort Lee nicht erreichen, er selbst, 

	kommt zu Ihnen nach Detroit und übergibt es! 

	PAUL 

	Aber ich will John nicht! 

	(erwischt sich) Also, ich meine, heute. Ich fühle mich auch wohl mit dir! 

	William zieht sich von Paula zurück. 

	WILHELM 

	Paula, 

	Erinnerst du dich an unsere Vereinbarung? PAUL 

	Ja, Papa. 

	Aber wir waren uns einig, 

	Kommen wir zu diesem Thema zurück 

	nach Abschluss des Instituts. 

	WILLIAM Ja, meine Tochter. Das ist richtig. Aber wenn John 

	möchte Ihnen einen Heiratsantrag machen und Ihnen einen Ring schenken, dann können Sie lange verlobt bleiben. 

	Bis zum Abschluss Ihres Studiums bleibt nicht mehr viel Zeit. 

	Es ist Zeit, ihm etwas Hoffnung zu geben! 

	William beugt sich zu Paula. 

	WILLIAM Geben Sie ihm eine Chance! Gut. 

	William zwinkert Paula verschwörerisch zu. 

	PAUL 

	Nein, Vater. Das kann ich nicht. Ich liebe einen anderen und werde ihm mein Leben lang treu sein! 

	Williams Gesicht verändert sich. 

	WILLIAM Wer sonst? Dieser Außerirdische? 

	PAUL 

	Ja, Vater. 

	Rohan Stathyrius. Und ich werde seine Frau sein! 

	WILHELM 

	Paula, 

	Ist das alles Ihr Ernst? 

	Sie sind ein Kontaktperson, genau wie ich. 

	Und Sie wissen wahrscheinlich, dass die Interstellare Union Ehen zwischen Humanoiden und Menschen verbietet. Wir haben unterschiedliche DNA. Unterschiedliche Ideologien. Unterschiedliche Kulturen. 

	Darüber hinaus ist die Erde in dieser Assoziation nicht enthalten. 

	PAUL 

	Es ist noch nicht soweit. Es ist nur eine Frage der Zeit. Der Tag wird kommen, an dem unser Planet 

	werde in die Interstellare Union aufgenommen! Und ich werde rechtmäßig bei Rohan sein. Und nicht bei Jon! 

	Paula schließt ihren Koffer und macht sich zur Abreise bereit. 

	WILLIAM: Wenn du dich dem Willen deines Vaters nicht beugst, werde ich dein Studium am Institut nicht mehr finanzieren. Du musst deinen Lebensunterhalt und deine Ausbildung selbst verdienen! 

	POLAA: So sei es. Ich liebe Rohan! Und mit ihm habe ich vor nichts auf eurem Planeten Angst! 

	Paula nimmt ihren Koffer und verlässt das Haus. Jean lässt sich auf einem Stuhl im Flur nieder. Er bedeckt sein Gesicht mit den Händen. Er weint bitterlich. 

	GIN 

	Es liegt ganz an dir, William! Es liegt ganz an dir. 

	WILLIAM Du hast mich richtig verstanden. Ich bin dagegen! Ich werde die Schule dieses Jahr vor Weihnachten beenden. Das Geld ist bezahlt. Das ist alles! 

	Er soll weiterhin seinen Lebensunterhalt verdienen, wo immer er will! Ich denke, 

	Sie wird zur Vernunft kommen, Jean. Reg dich nicht so auf! Jugend. Nihilismus. 

	William schaut auf die Haustür, als sie sich hinter Paula schließt. AUSSEN. WILLIAMS GARTENABEND 

	Paula geht schnell durch den Garten. Sie weint. Sie trägt einen schweren Koffer. Paula kommt an einem Grasfleck in der hintersten Ecke des Gartens vorbei. Sie stolpert über einen Grasstumpf und fällt. 

	Paula liegt im Gras. Ihr Knöchel ist verletzt. Paula stöhnt. Sie rollt sich auf den Rücken. Direkt über ihr sieht sie das Raumschiff. 

	PAUL 

	Rohan? Bist du da?! 

	Ein runder Strahl aus einem Weltraumaufzug fällt schnell von der Vorrichtung auf sie herab. 

	EXT. HIMMEL ÜBER DEM GARTENABEND 

	Von der Seite hebt der Antigravitationsstrahl Paula horizontal in das Shuttle. Ihr Koffer steigt neben ihr auf. Eine Stimme hallt über die Wiese: „Rohan!“ 

	INT. SHUTTLE MEDIZINISCHE STATION NACHT 

	Paula liegt in einem Stuhl, der aussieht wie ein Zahnarztstuhl. Sie sieht sich um. Ein Roboter arbeitet an ihrem Knöchel. Rohan sitzt ihr gegenüber. Er starrt Paula an. 

	PAUL 

	Rohan! 

	Woher wussten Sie, dass ich hier bin? Oh ja. 

	Ich habe es völlig vergessen. Implantat. 

	ROHAN 

	Du hast Gedankenblitze über den halben Planeten geschickt. Und zwar von deinen Eltern. Die Leute sollten nicht so nervös sein. Du strahlst starke Vibrationen aus. Die Folge ist ein Knöchelbruch. 

	POLAR Ist das ernst? 

	ROHAN 

	Ernsthaft. 

	Die Genesung auf der Erde dauert mehrere Wochen. Die von Wissenschaftlern der Interstellaren Union entwickelte Energieheilmethode dauert nur wenige Minuten. 

	PAUL 

	Verzeih mir, Rohan. 

	Aber der Vater verlangte, 

	so dass ich einlade 

	an meinem achtzehnten Geburtstag 

	John Scott. 

	John will 

	gib mir den Ring, 

	danach 

	wir werden berücksichtigt 

	beschäftigt. 

	Ich will das nicht. 

	Und sie sagte ihrem Vater: 

	dass ich einen anderen Menschen liebe. 

	Sein Name ist Rohan Stathyrius. 

	Und komme, was wolle! 

	Ich denke schon, 

	Ich werde dir zur Last, 

	Rohan. 

	Paula wendet ihr Gesicht von Rohan ab. 

	ROHAN 

	Wir studieren die Literatur der Erde. Ein berühmtes Werk enthält die folgenden Zeilen: 

	„Auf eurem Planeten“, sagte der kleine Prinz, „züchten die Menschen fünftausend Rosen in einem Garten.“ 

	und finden nicht, wonach sie suchen. 

	Sie finden es nicht, stimmte ich zu. 

	Aber was sie suchen, lässt sich finden. 

	in einer einzigen Blume." 

	Ich habe diese Blume gefunden, 

	Felder. 

	Auf deinem Planeten. 

	Schön, 

	echt, 

	stolz. 

	Diese Blume,- 

	du bist Polya. 

	Es ist Zeit zu sprechen. 

	Ich habe es immer genossen 

	deine Schwingungen. 

	Offen, 

	mutig, 

	raffiniert. 

	Ich möchte darin schwimmen 

	mein ganzes Leben lang. 

	Ich liebe dich, Polya 

	und ich möchte fragen: Kannst du meine Frau werden? 

	Haben Sie genug Mut, diesen Schritt zu wagen? 

	PAUL 

	Ja, Rohan! Davon habe ich mein ganzes Leben geträumt! 

	ROHAN 

	Ich komme von einem anderen Planeten. Nach euren irdischen Gepflogenheiten bringt ein Ehemann seine Frau in sein Haus. Mein Zuhause ist auf Disaru. Könnt ihr 

	Wohnplaneten wechseln? GESCHLECHT 

	Wo wohnt der Ehemann? 

	Auch seine Frau lebt dort. 

	Ja. 

	Ich kann es schaffen! 

	ROHAN 

	Das sind nicht alle Felder. 

	Du solltest es wissen. 

	Du musst aufgeben. 

	vom gewohnten Lebenswandel ab. 

	Oberhalb von Disaru 

	zwei Sonnen scheinen. 

	Deshalb haben wir, 

	wie man in Russland sagt, 

	"weiße Nächte". 

	Der Tag dauert 

	achtunddreißig Stunden. 

	Und unser Jahr ist - 

	deine elf Jahre. 

	PAUL 

	Ihre Kinder warten also seit elf Jahren auf Weihnachten? 

	ROHAN: Auf unserem Planeten gibt es kein Weihnachten. Und auch keinen Winter. Aber die Disarianer haben viele andere freudige Feiertage. 

	PAUL: Schade, dass du kein Weihnachten hast. Aber ich werde versuchen, mich daran zu gewöhnen, Rohan. 

	ROHAN 

	Für Sie, 

	Mir fällt schon was ein, versprochen! 

	Rohan hebt Paula von ihrem Stuhl und stellt sie vor sich hin. 

	ROHAN (schaut nach unten) Tut es weh? 

	PAUL 

	NEIN. 

	Alles ist vorbei! 

	Es tut hier einfach weh. 

	Ein wenig. 

	Paula zeigt auf die Herzgegend. 

	ROHAN: Auch dieses Leiden können wir überwinden. Ich kenne einen Weg! 

	Rohan beugt sich hinunter und gibt Paula einen langen Kuss auf die Lippen. 

	ROHAN: Wir haben Polya, genau wie in deinen Märchen, es sind noch zwei Prüfungen übrig. 

	POLA: Was, Rohan? 

	ROHAN 

	Sie müssen Ihre Absichten dem Kontaktausschuss persönlich bestätigen und die Erlaubnis Ihres höheren Selbst einholen. 

	PAUL 

	Bußgeld. 

	Wie macht man das? 

	Wir können es sofort erledigen. Wir fliegen nach Pikran und klären die ganze Verwirrung auf. 

	Paula betrachtet ihren Reisekoffer, der auf dem Boden liegt. 

	PAUL 

	„Genau mit meinem Koffer?“, scherzt Rohan. 

	ROHAN 

	Direkt mit Ihrem Koffer! Bildunterschrift: Planet Picran, Stadt Quilly, 19. Oktober 1946, Aussenansicht, Tag des Picran-Weltraumhafens 

	Pola und Rohan verlassen Rohans Space Shuttle. Pola sieht ein riesiges Raumhafenfeld, gesäumt von Reihen von Raumschiffen aller Formen, Größen und Farben. 

	Über ihnen scheint eine wunderschöne blau-weiße Sonne. Im Licht ihrer hellen Strahlen sind die großen, spiralförmigen, blau-weiß gestrichenen Gebäude der Stadt zu sehen. 

	Ein langes, silberfarbenes Luftschiff hält in der Nähe von Rohan und Pola. Es ist der Picran City Transport. Pola und Rohan steigen in das Luftschiff ein. 

	Das Luftschiff bringt sie zum Sitzungsort der Kontaktkommission der Interstellaren Union. 

	EXT. FELD FÜR KONTAKTKOMMISSIONSSITZUNGEN TAG 

	Auf fünf Bänken vor der Plattform sitzen die fünf Hauptvertreter der Kontaktkommission der Interstellaren Union: jeweils zwei von Picran und Shimor und einer von Disaru. 

	In der Mitte des Amphitheaters, auf einer ovalen Plattform, steht Paula. Eine Robotersekretärin stellt eine Gegensprechanlage vor ihr auf. 

	Die Antigravitationsplattform hebt Paul langsam auf eine Höhe von drei Metern. 

	Der Kurator von Pikran kontaktiert Polya über die Gegensprechanlage. 

	KURATOR VON PIKRAN Wie können wir Sie ansprechen? 

	Paula. 

	KURATOR VON PIKRAN Sie müssen der Kommission eine Reihe von Fragen beantworten. 

	PAUL 

	Ich stimme zu. Fragen Sie ruhig. 

	KURATOR VON PIKRAN Warum haben Sie beschlossen, den Planeten Erde zu verlassen und nach Disara zu ziehen? 

	PAUL 

	Ich liebe Rohan Staririus. 

	Er ist Einwohner von Disaru. 

	Mein Vater besteht darauf, 

	damit ich mein Schicksal binden konnte 

	mit einer Person, 

	was mir nicht gefällt 

	und zu dem ich nicht fühle 

	keine Gefühle, 

	außer Hass und Groll. 

	Ich kann und will nicht 

	die Frau von John Scott zu werden. 

	Ich wollte Rechnungen begleichen 

	mit dem Leben. 

	Ich hätte mich umgebracht, wenn das passiert wäre. Ich schmiedete einen Plan, mich zu ertränken. Und nur meine Liebe zu Rohan bewahrte mich vor diesem fatalen Schritt. 

	KURATOR VON PIKRAN Wie werden Ihre Eltern auf Ihre Handlungen reagieren? 

	PAUL Danach, 

	Als ich von Außerirdischen erfuhr, vom Leben auf anderen Planeten, von Rohan, verliebte ich mich in ihn, ich wurde ihnen zur Last. Vater, 

	die ich vorher hatte 

	unterstützt, 

	er ist auch ein Kontaktperson, 

	Nachdem ich mich geweigert hatte, John zu heiraten, verlangte er von mir, Rohan aus meinen Gedanken zu verbannen. 

	Aber kann man das jemandem antun, den man wirklich liebt? Meine Mutter, 

	im Allgemeinen zählte ich 

	nicht ganz geistig gesund. 

	Und wenn sie wüssten, 

	dass ihre Tochter im See ertrunken ist, 

	es würde sie beide 

	Erleichterung, 

	seit meine Eltern 

	Angst vor der Öffentlichkeit wegen dieser Geschichte 

	in unserer Stadt. 

	Der Kurator von Pikran holt die Meinungen der Kommissionsmitglieder ein. 

	KURATOR AUS PIKRAN 

	Bei der Kommission 

	Es gibt keine Fragen an den Kontaktpartner. Aber wir müssen Ihre Meinung hören. 

	Teil, der nicht auf der Erde verkörpert ist. 

	Dein Höheres Selbst. 

	Ohne seine Zustimmung 

	den Planeten zu verändern 

	deine Inkarnation, 

	nicht einmal wir haben das Recht 

	mach es. 

	Paula, 

	Können Sie der Öffnung Ihres siebten Chakra-Energiezentrums zustimmen? 

	in der Kapsel zur spirituellen Regulierung? 

	POLAR, ich stimme zu! 

	KURATOR VON PIKRAN Bereiten Sie sie vor. 

	INNENRAUM DER KAPSEL DER SPIRITUELLEN REGULIERUNG NACHT 

	Paula liegt in der Kapsel der Spirituellen Regulierung. Ihre Augen sind geschlossen. Ihr Gesicht strahlt absolute Ruhe und Gelassenheit aus. 

	Die Mitglieder der Kontaktkommission stehen um die Kapsel herum, die die Form eines länglichen Ovals mit transparentem Deckel hat. Ihre Gesichter sind konzentriert. 

	Rohan steht an der Seite und sieht Paula voller Liebe und Hoffnung auf ihr höheres Selbst an. 

	Ein weißer Lichtstrahl steigt langsam aus Paulas Solarplexus auf. Die Kamera schwenkt entlang des Strahls nach oben. 

	EXT. STERNENHIMMEL NACHT 

	Vor dem Hintergrund des sternenklaren rosa-violetten kosmischen Gases ist die gigantische Silhouette einer Frau in einem langen, leuchtenden Gewand zu erkennen. Von der Silhouette gehen breite, helle Strahlen aus. 

	Über dem Kopf der Figur schwebt ein heller Heiligenschein. Hinter ihr gleiten breite, ausgebreitete Flügel langsam wie Fächer auf und ab. 

	HINWEIS: DIESE KOMPOSITION HAT EINE 963-HZ-TONART (KOMPOSITION 2) 

	INNENRAUM DER KAPSEL DER SPIRITUELLEN REGULIERUNG NACHT 

	Der Kurator vom Planeten Pikran wendet sich an Rohan. 

	KURATOR VON PIKRAN Rohan Satirius! Die Zustimmung des höheren Selbst, des zukünftigen Engel-Mentors, der derzeit seinen Unterricht im Körper der Erdlingin Paula Wright absolviert, wurde erteilt. 

	Sei ihr Schutzengel in ihrem Leben auf Disaru. Pass auf sie auf! 

	INNENRAUM ROHAN SHUTTLE KONTROLLRAUM NACHT 

	In der Halle bei den atmosphärischen Motorkontrollinstrumenten sind Rohan und Paul. 

	ROHAN: Wir sind da. Planet Erde, die Stadt Detroit. Das Shuttle ist über Ihrem Haus. 

	PAUL 

	Rohan! 

	Es war mein schönster Geburtstag aller Zeiten! Aus New York, 

	über Pikran, 

	Nach Detroit. 

	Wem soll ich es erzählen? 

	sie werden es nicht glauben! 

	Du bist einfach verrückt. 

	Rohan! 

	Ich auch. 

	Paula schlingt ihre Arme um Rohans Hals. Sie küssen sich. AUSSEN. DETROIT STREET MORNING 

	Über der Straße hängt eine kleine weiße Wolke. Von ihr fällt ein Lichtstrahl rasch zum Boden. Im Inneren der Lichtsäule ist eine Person mit einem Koffer zu sehen. Es ist Paula. 

	EXT. STRASSENECKE IN DER NÄHE VON POLAS HAUS MORGEN 

	Paula kommt aus einer Seitenstraße und stößt an einer Kreuzung mit zwei STUDENTEN des Kunstinstituts zusammen. 

	SINGSSCHÜLER 

	Paula? 

	Wie bist du hier gelandet? Du bist doch in New York, oder? 

	PAUL 

	Kam zurück. 

	Paula zeigt einigen Studentinnen, die sie kennt, ihren Koffer. 

	ZWEITER STUDENT 

	Also du, 

	scheint verlassen zu sein 

	an deinem Geburtstag? 

	PAUL 

	Ja. 

	Doch die Familie hatte dringende Angelegenheiten zu erledigen. Arbeit. Sie mussten zurück. 

	ERSTER STUDENT 

	Passiert. 

	Wirst du aufs College gehen? POLA 

	Sicherlich! 

	Ich werde meinen Koffer einfach in der Wohnung abstellen. 

	Die Schüler ziehen weiter. 

	ERSTER SCHÜLER (zum zweiten): Findest du das nicht seltsam? Gestern bin ich mit dem Zug nach New York gefahren, 

	und heute wieder in Detroit. 

	ZWEITER STUDENT (zum ersten) Sie ist eine echte Sonderlingin. Sie geht mit einem Koffer zum College. 

	INNENWOHNZIMMER IN WILLIAMS HAUS TAG 

	William sitzt im Wohnzimmer. Er trinkt Tee und liest die neueste Zeitung. Jean kommt herein. 

	GIN 

	Esther hat angerufen. Sie sagte, sie habe einen Brief von Paula bekommen. Sie ist in Detroit und studiert. 

	WILHELM 

	Ehre sei dem Schöpfer! Und ich dachte schon, 

	dass sie sich unter ihren Freunden versteckt, um mir nicht ins Auge zu fallen. 

	GIN 

	Ich glaube, du warst hart zu ihr. Und das auch noch an ihrem Geburtstag. Will? 

	WILHELM 

	OK. 

	Lass ihn lernen. 

	Aber sobald er ankommt 

	für die Weihnachtsfeiertage, 

	Ich stelle die Frage ganz unverblümt! 

	Ich werde John mit seinem Ring einladen. 

	Esther und Barbara mit ihren Familien. 

	Entweder sie akzeptiert 

	Ring von John 

	und sie verkünden es vor allen 

	dass wir jetzt verlobt sind, 

	Oder sie bekommt nach Weihnachten keinen Dollar mehr, um ihr Studium fortzusetzen. Mein Wort ist Feuerstein! 

	Williams Gesicht nimmt einen bedrohlichen Ausdruck an. Jean sieht William misstrauisch an. 

	BILDUNTERSCHRIFT: DETROIT, 1. DEZEMBER 1946 

	INT. SCHLAFZIMMERETTEN MORGEN 

	Paula schläft im Bett. Ihr dichtes Haar liegt ausgebreitet auf dem Kissen. Ihr Gesicht ist heiter. Paula bemerkt ein vertrautes Leuchten um sich herum. Sie setzt sich auf. 

	PAUL 

	Rohan? Bist du das? 

	Rohan (außerhalb des Bildes: „Ja, Liebling!“) 

	PAUL 

	Ist etwas passiert? 

	Es sind noch nicht einmal drei Monate vergangen. 

	ab dem Tag unseres Kontakts. 

	Rohan (Stimme aus dem Off: „Die Interstellare Union hat Ihre Verlegung nach Disara genehmigt. Heute Nacht werden Sie die Erde verlassen. Für immer. Ich werde Sie als dauerhaften Wohnsitz auf unseren Planeten bringen.“) 

	Paula sieht, wie ein holografisches Phantom von Rohan vor ihr erscheint. 

	ROHAN 

	Ich weiß, dass Sie zustimmen. 

	Aber auf der Erde 

	nahe Verwandte bleiben zurück. 

	Sie werden nach Ihnen suchen. 

	Deshalb muss ich 

	frage dich nochmal: 

	Paula Wright, 

	stimmen Sie freiwillig zu, 

	für immer, 

	die Erde verlassen 

	und weiter 

	dein Lebensweg 

	auf einem anderen Planeten, 

	wessen Name ist Disaru? 

	Sie haben eine letzte Chance. 

	sagen, 

	dass du deine Meinung geändert hast 

	und du bleibst auf deinem Heimatplaneten. Also, was ist deine Antwort, Paul? 

	PAUL 

	Ich verlasse freiwillig die Erde und möchte meine Lebensreise auf dem leuchtenden Di-sa-ru fortsetzen! 

	ROHAN Dann lass uns vereinbaren: Um sechs Uhr abends gehst du raus und machst dich auf den Weg zur Ile de Belle der Stadt. Keine Koffer, Sachen, 

	Du darfst keine Körperpflegeprodukte oder Kosmetika mitnehmen. Auch keine Notizen. Du musst den Anschein erwecken, als hättest du nicht vor, die Stadt zu verlassen. Nur die Kleidung, die du im Flug tragen wirst. Um sieben Uhr abends. 

	Sie sollten sich in der Mitte der Insel auf dem Rasen befinden. 

	Sie haben genau zwölf Stunden Zeit, um Ihre Geschäfte zu erledigen und sich von der Erde zu verabschieden. 

	Die Vision von Rohan verblasst langsam. 

	Paula steht auf. Sie geht zum Fenster. Draußen sieht sie den ersten Schnee. Paula nimmt ihren Koffer und will ihn auf einen Stuhl stellen. Der Koffer schwingt auf und der Inhalt fällt heraus. 

	Paula sieht ein aufgeschlagenes Familienfotoalbum auf dem Boden liegen. Sie hebt es auf. Sie setzt sich aufs Sofa und beginnt, sich die Fotos anzusehen. 

	Das Foto zeigt sie als Kind, ihre Schwestern, ihre Eltern und die ganze Familie zusammen. Paula blättert das Album durch. Sie sieht ein Abschlussfoto ihrer Klasse und sich selbst darunter. 

	Paula bemerkt Johns Foto. Sie schlägt das Album zu und legt es auf den Nachttisch. 

	Paula geht zum Kleiderschrank. Sie holt das Kleid heraus, das Rohan ihr gegeben hat. Es ist dasselbe – blau, mit rosa Kragen. Sie zieht ihr Nachthemd aus und hängt es in den Kleiderschrank. Sie zieht das Kleid, die Stiefel und den Mantel an. 

	Paula packt Kamm, Puder, Lippenstift, Notizbuch und Stift in ihre Handtasche und verlässt die Mietwohnung. 

	INT. LOBBY DES HAUSES STOCKWERKE MORGEN 

	Paula geht am Büro des Concierge vorbei, gibt ihm den Wohnungsschlüssel und geht nach draußen. 

	EXT. DETROIT STREET DAY 

	Paula tritt nach draußen. Sie sieht den ersten Schnee über Detroit wirbeln. Die Straßen der Stadt sind festlich geschmückt mit Tannenbäumen und Bannern mit bunten Fahnen. 

	Sie geht an wunderschön dekorierten Schaufenstern vorbei, in denen weihnachtliche Motive zu sehen sind. In einem der Fenster sieht sie Teddybärfiguren. Sie geht hinein. 

	Durch das große Schaufenster ist zu sehen, wie Paula der Verkäuferin den kleinsten Teddybären zeigt. Die Verkäuferin bietet ihr den Bären an. O größer. Paula schüttelt den Kopf. 

	Die Verkäuferin nimmt den Teddybären, auf den Paula gezeigt hat, aus der Vitrine. Sie scannt ihn an der Kasse und gibt ihn Paula. Paula steckt den Teddybären in ihre Tasche und verlässt den Laden. 

	Eine alte Frau kommt auf sie zu und bittet sie, ihr über die Straße zu helfen. Pola ist glücklich und hilft der alten Frau über die rutschige Straße. 

	Er sieht, dass in der Nähe des nächsten gefrorenen Busches Spatzen einen Kampf um ein Stück Brotrinde begonnen haben. 

	An der Straßenecke steht ein Nuss- und Samenhändler. Paula geht zu ihm und kauft eine Papiertüte mit Samen. Sie geht zurück zu den Spatzen und schüttet die Samen auf den Bürgersteig. 

	Die Spatzen picken laut zwitschernd nach den Sonnenblumenkernen. Paula lächelt. Sie steckt die restlichen Kerne und die Tüte in ihre Tasche. 

	AUSSENTAG DES DETROIT BANKGEBÄUDES 

	Paula geht weiter die Straße entlang. Sie nähert sich einem Weihnachtsbaum, der vor einem großen Bankgebäude steht. Sie sieht, dass der mit Weihnachtsschmuck und Wimpel geschmückte Baum mit leichtem Schnee bedeckt ist. 

	Paula streicht über die Tannennadeln. Sie spürt den kalten Schnee. Tränen der Freude und der Enttäuschung glitzern in ihren Augen. Sie verabschiedet sich von der Erde. 

	Paula schaut auf die Uhr am Bankgebäude. Sie eilt zur Schule. 

	EXT. TAG DES DETROIT INSTITUTE OF THE ARTS 

	Paula nähert sich den Stufen des Instituts und verschwindet hinter den massiven Türen. 

	INT. FOYER DES INSTITUTE OF ARTS ABEND 

	Paula und ihre Freundinnen steigen die breite Treppe hinunter ins Foyer des Instituts. Ihre Freundinnen laden sie ein, mitzukommen. Paula wirft einen Blick auf die Uhr an der Wand des Foyers. Es ist 18 Uhr. 

	Paula nickt ihren Freundinnen abfällig zu. Sie geht zur Garderobe. Sie zieht ihren Mantel an und geht nach draußen. 

	EXT. BUSHALTESTELLE AM ARTS INSTITUTE ABEND 

	Paula steht an der Bushaltestelle. Ein Bus hält. Paula steigt ein. 

	INT. BUS-SALON-ABEND 

	Paula geht zum Schaffner. Sie öffnet ihre Tasche. Sie holt ihre Brieftasche heraus. Eine Teddybärfigur fällt aus ihrer Tasche und landet auf dem Boden des Busses. 

	Paula bückt sich. Sie hebt den Teddybären auf und steckt ihn in ihre Manteltasche. Sie bezahlt den Schaffner und setzt sich auf einen freien Platz. 

	Der Bus fährt durch die hell erleuchteten Straßen der Stadt, die für die Feiertage beleuchtet sind. Paula schaut aus dem Fenster auf die hellen Lichter. 

	Der Bus fährt auf die Brücke. Der Schaffner verkündet: „Nächster Halt: Belle Isle Park. Die letzte Haltestelle!“ 

	EXT. BELLE ISLE ABEND 

	Paula steigt aus dem Bus. Sie sieht sich um. Sie überquert die Straße und geht die schneebedeckte Gasse weiter hinunter in Richtung Parkmitte. 

	EXT. RASEN IM ZENTRUM DER INSEL AM ABEND 

	Paula nähert sich dem Rasen. Sie sieht sich um. Es ist niemand da. Sie geht durch die Büsche zur Mitte des Rasens. Sie sieht ein vertrautes Leuchten am Himmel. 

	Paula steht stramm, die Arme ausgestreckt, und hält ihre Tasche auf Armeslänge von sich. Eine leuchtende Säule aus Antigravitationsstrahlen umhüllt sie. 

	Paula fuchtelt instinktiv mit den Armen und lässt ihre Tasche fallen. Sie fliegt einen schneebedeckten Hügel hinunter. Der Antigravitationsstrahl von Rohans Shuttle zieht Paula ins Innere des Schiffes. 

	HINWEIS: ZEIGEN SIE IN ZEITLUPE, WIE POLAS TASCHE IN EINEN SCHNEEHAUF AUF DEM RASEN FÄLLT 

	Ein heller Schein blitzt kurz über der Lichtung auf. Rohans Shuttle steigt in den Sternenhimmel auf. 

	HINWEIS: DIE GESPIELTE KOMPOSITION IST 528 HZ (KOMPOSITION NR. 1) 

	INNENABEND IM WILLIAMS HAUS 

	Im Flur des Hauses klingelt laut ein Telefon. William nimmt den schwarzen Hörer ab. 

	WILLIAM Ingenieur Wright. 

	Am anderen Ende der Leitung ist der Polizeipräsident von Detroit. 

	Polizeipräsident (Off-Screen: „Sind Sie Paula Wrights Vater?“) 

	WILHELM 

	Ja. 

	Da ich bin. 

	Polizeipräsident (außerhalb des Kamerabereichs): „Ihre Tochter ist vorgestern Abend unter ungeklärten Umständen verschwunden. Sie erschien am nächsten Tag nicht zum Unterricht im Institut. 

	Niemand öffnete die Tür ihrer Wohnung. Und heute wurde ihre Handtasche auf der Stadtinsel gefunden. Und sonst keine Spur von ihr. 

	William lässt sich auf den Stuhl neben dem Telefon fallen und umklammert sein Herz. 

	Jean nähert sich William. 

	GIN 

	Stimmt etwas nicht, Will? Wer hat angerufen? 

	WILHELM 

	Es ist passiert- 

	Der Polizeipräsident rief 

	Detroit. 

	Paula wird vermisst. 

	Es wurden keine Spuren gefunden. Außer ihrer Handtasche. 

	auf einer einsamen Insel 

	GIN 

	Können wir irgendetwas tun? 

	WILHELM 

	Ich nehme den ersten Zug nach Detroit. 

	EXT. DETROIT STREET DAY 

	William geht schnell die Straße entlang. An einem der Häuser sieht er ein Schild mit dem Namen der Detroiter Polizei. Er geht hinein. 

	INNENKORRIDOR DES DETROIT POLIZEIBÜRO TAG 

	William geht den Flur der Polizeiwache entlang. Er fragt ein Mädchen in Uniform, wohin er gehen soll. Sie zeigt auf eine Tür am Ende des Flurs. William nähert sich einer Tür mit der Aufschrift „Polizeipräsident“. 

	INT. TAG DES BÜRO DES POLIZEIKOMMISSARS VON DETROIT 

	William übergibt dem Polizeipräsidenten den vorläufigen Ausweis. Der Polizeipräsident sieht sich den Ausweis an. Dann sieht er William an. Er bittet ihn, sich auf den Stuhl gegenüber seinem Schreibtisch zu setzen. 

	POLIZEIKAMMER: Mr. Wright! Ich bin froh, dass Sie so schnell in Detroit angekommen sind. Ich denke, das wird dazu beitragen, das Verschwinden Ihrer Tochter schneller aufzuklären. 

	WILLIAM Das hoffe ich auch, Herr Kommissar! 

	POLIZEIKOMMISSAR 

	Also, deine Tochter 

	studierte am Detroit Institute of Culture und wohnte in der Nähe in der Woodward Avenue 45? 

	Das ist alles richtig. 

	Der Polizeipräsident öffnet die Akte. Sieht sie an. Liest. 

	POLIZEIKAMMER: Am 3. Dezember dieses Jahres wurde auf einer Lichtung auf Belle Isle eine Damenhandtasche mit Dokumenten auf den Namen Paula Wright entdeckt. Ihr Tagebuch, ihr Notizbuch, ihr Füllfederhalter, ihre Puderdose, ihr Lippenstift und ihr Kamm wurden ebenfalls gefunden. Von ihren Habseligkeiten fehlte jede Spur. Auch ein Spürhund konnte keine Spur ihrer Habseligkeiten finden. 

	Der Polizeipräsident sieht William an und beobachtet seine Reaktion. William hört aufmerksam zu. 

	POLIZEIKAMMER Mr. Wright. Können Sie etwas dazu sagen? Sie hatte nicht vor, Sie zu Weihnachten in New York zu besuchen? 

	WILHELM 

	Paula besuchte uns am 19. September in unserem Haus in der Nähe von New York. Es war ihr Geburtstag. Sie wurde achtzehn. Dann ging sie nach Detroit, um ihr Studium fortzusetzen. 

	POLIZEIKOMISSAR: Hat sie Ihnen seitdem geschrieben? Haben Sie den Inhalt der Briefe? 

	WILHELM 

	NEIN. 

	Nur für meine Schwester. 

	Dass es ihr gut geht. 

	POLIZEIKOMISSAR: Ist Ihnen irgendein merkwürdiges Verhalten bei ihr aufgefallen? 

	William zieht die Augenbrauen hoch. Er zögert. 

	WILHELM 

	NEIN. 

	Das ist mir nicht aufgefallen. 

	Was ist eigentlich los? Meine Tochter- 

	ein ganz normaler, adäquater Mensch! 

	(knöpft seinen Mantel auf) Und anstatt die ganze Nachbarschaft aufzurütteln, stellen Sie mir seltsame Fragen! 

	POLIZEIKOMISSAR: Sie sagen also, dass Paula Wright eine völlig normale und angemessene Person ist? 

	WILLIAM Das sage ich nicht. Ich weiß es als ihr Vater! 

	POLIZEIKOMMISSAR: Mr. Wright, kennen Sie dieses Notizbuch? 

	Der Polizeikommissar überreicht William Paulas Tagebuch. William blättert interessiert darin und betrachtet die Notizen seiner Tochter. Dann legt er das Notizbuch auf den Tisch. 

	WILLIAM: Du weißt es. 

	Ich lese nie die Tagebücher meiner eigenen Töchter. Ich halte das für unethisch! 

	William schlägt die Beine übereinander und schaut zur Decke. 

	POLIZEIKOMMISSAR 

	Aber es ist vergeblich. 

	Kinder müssen beaufsichtigt werden. 

	Der Polizeipräsident ändert seinen Ton. 

	Im Tagebuch von Polizeikommissarin Paula Wright steht: 

	Dass sie mit einem Außerirdischen aus den Sternen zusammen ist. Und dass die beiden eine starke Bindung zueinander aufgebaut haben. Ihre Tochter plant angeblich, den Außerirdischen zu heiraten und mit ihm zu seinem Planeten zu fliegen. 

	WILLIAM Wer weiß, was junge Damen in ihre Tagebücher schreiben! Wir sind schließlich ernsthafte Leute! 

	POLIZEIKOMMISSAR 

	Genau! 

	Zu sagen, das sei kindischer Unsinn, nun ja, sie ist schon erwachsen. Sie ist neunzehn! Und wenn sie erwachsen ist, sollte sie sich dessen bewusst sein. Aber wenn jemand das nicht weiß, sieht es sehr danach aus, als wäre er geisteskrank. 

	WILLIAM Wie kannst du so etwas sagen, 

	Herr Kommissar! Ich verlange von Ihnen, auf Ihre Sprache zu achten! 

	POLIZEIKOMMISSAR 

	Bußgeld. 

	Betrachten wir das Problem aus einem anderen Blickwinkel. Ihre Tochter behauptet, ein Außerirdischer aus einer anderen Welt sei in einem Gerät zu ihr gekommen, das einem großen ähnelte 

	eine umgedrehte Untertasse. Und sie landete auf dem Territorium der Vereinigten Staaten. Oder besser gesagt, 

	in den Vororten von New York und mitten im Zentrum von Detroit! 

	Das heißt, er hat wissentlich zugelassen, dass unsere Grenzen verletzt wurden. Und was, wenn unsere Geheimdienste sich dafür interessieren? Die Ermittlungen werden eine völlig andere Richtung einschlagen, Mr. Wright. Sie werden zum Verhör vorgeladen. Vom FBI. Von der CIA. Ich glaube. 

	Sie werden Sie innerlich erschüttern. 

	William nimmt seinen Hut ab und hält ihn mit beiden Händen vor sich, wie einen Schild. 

	WILLIAM Herr Kommissar. Sie haben Recht. Kindische Fantasien sollten die geschätzten Dienste nicht interessieren. Unsere Dame hat mit diesen Außerirdischen gespielt. Zinnsoldaten. Vielleicht hat sie wirklich eine Art geistige Veränderung durchgemacht. Meine Frau 

	Ich habe es bemerkt. Ich wollte sie sogar zum Arzt bringen. Zu einem Psychiater. Aber ich persönlich habe nichts bemerkt. Die Wahrheit ist, ich bin ein vielbeschäftigter Mensch. Ich arbeite viel. 

	Der Polizeipräsident steht vom Tisch auf. 

	POLIZEIKAMMER: Das ist es, Sie werden ... 

	würden Sie das Papier für mich unterschreiben, Sir? 

	Was geben Sie in Bezug auf Paula Wrights Handlungen zu? 

	Anzeichen einer psychischen Störung. Und ich wiederum werde den Fall abschließen, 

	aufgrund unzureichender Beweise. Und dieses Tagebuch wird zusammen mit der Mappe in einem Regal in unserem Archiv abgelegt. 

	Der Polizeikommissar sieht William direkt an. 

	POLIZEIKOMMISSAR: Also, ist es ein Deal, Mr. Wright? 

	William steht von seinem Stuhl auf. Er sieht sich um. 

	WILLIAM (seufzend) Gib ihm die Hand. 

	Der Polizeipräsident legt William das vorgetippte Urteil vor und zeigt mit einem Stift auf die Stelle, an der er unterschreiben soll. 

	POLIZEIKOMMISSAR Hier. Und hier! 

	William senkt den Kopf und unterschreibt schweigend das Dokument. BILDUNTERSCHRIFT: STADT TOLLYARION PLANET DISARU AUSSENGEBIET GEBÖGENBRÜCKE TAG 

	Über dem Fluss mit seinem dunkelblauen Wasser steht eine kunstvoll verzierte weiße Bogenbrücke, die auf beiden Seiten sanft zur Mitte hin ansteigt. Gekleidete Disarianer stehen am Ufer des Flusses. 

	Sie sehen ein Gerät, das wie die untere Hälfte eines großen Luftschiffs aussieht und langsam über den Himmel auf die Brücke zugleitet. 

	Auf dem Oberdeck, überdacht von einem Zelt in Form eines ausgebreiteten weißen Pfaus, stehen die eleganten Disarianer mit Blumen. Unter ihnen sind Pola und Rohan. 

	EXT. DECK "LUFTSCHIFF" TAG 

	Paula trägt ein freizügiges weißes Kleid mit Schleppe. Rohan kommt auf sie zu und öffnet eine wunderschöne Schachtel vor ihr. Darin sieht Paula eine Tiara und Kopfhörer. 

	PAUL 

	Rohan! 

	Bei diesem Diadem handelt es sich wohl auch um ein technisches Gerät? 

	ROHAN 

	Natürlich! Aber auf Disaru 

	Alle Geräte erfüllen nicht nur eine technische, sondern auch eine ästhetische Funktion, insbesondere für Frauen. 

	(setzt Pole die Tiara auf den Kopf) Dies ist ein Gedankenstromempfänger. Er hilft Ihnen, mit zwei Haushaltsrobotern in voller Größe zu kommunizieren. Einer von ihnen hilft Ihnen, unsere Sprache zu lernen und hilft Ihnen in schwierigen Situationen. Der zweite, 

	Wie Sie sagen, ein Haushaltsassistent. Er zeigt Ihnen die Bedienung zahlreicher Haushaltsroboter und bringt Ihnen Kochtechniken in Disaru bei. 

	Rohan zeigt dem Feld zwei brandneue Roboter in Originalgröße, die in einiger Entfernung stehen. 

	ROHAN: Das ist mein Geschenk. Sie stehen zu deiner Verfügung! 

	Paula betrachtet die Hausroboter erstaunt. Die Roboter erwachen zum Leben und winken ihr zu. 

	ROHAN Tollarion – eine Stadt, in der Körper und Seelen vereint waren 

	meine Eltern. 

	Sie können es kaum erwarten, dich zu sehen. (flüstert Pole ihr ins Ohr) Du bist ein Alien für sie. 

	PAUL 

	Sehe ich für die Veranstaltung angemessen aus? 

	ROHAN 

	Unsere Bräute verkleiden sich 

	auf eine andere Art und Weise. 

	Aber auf dich, 

	das gleiche weiße Kleid 

	mit einem Zug, 

	wie es bei Ihnen üblich ist 

	auf der Erde. 

	PAUL 

	Und wer trägt meinen Zug? Ich habe keine Seiten. 

	ROHAN: Sie haben Roboter in Originalgröße. Sie wissen bereits, was zu tun ist. 

	Rohan lächelt Polya an. Die Hausroboter nähern sich Polya und heben feierlich die schneeweiße Schleppe ihres Brautkleides hoch. 

	AUSSENBEREICH AM BOGENBRÜCKENTAG 

	Das Luftschiff schwebt in der Nähe der Disarii-Plattform. Rohan nimmt Paula am Handgelenk und führt sie vorsichtig die leuchtende Rampe hinunter. Rohans Eltern, KHMARIS und THEA, stehen in der ersten Reihe. 

	Rohan bringt Pola zu ihnen. Khmaris und Thea sehen sie an. Dann schauen sie sich an. Sie nicken zustimmend. Theas Augen leuchten vor Güte. Sie spricht auf Dysarin. 

	TEE 

	Ul, glückliche Paula! 

	Paula hört die Übersetzung in ihren Ansteckdolmetschern. (Stimme aus dem Off: „Du bist wunderschön, Paula!“) 

	KHMARIS: Ul, glückliche Paula! 

	Paula begrüßt Khmaris und Thea. 

	PAUL 

	Khmaris, Thea und Rohan lächeln Paula und einander an. AUSSEN. TAG DER GEBOGENBRÜCKE 

	Paula nähert sich der Bogenbrücke und beginnt, in die Mitte zu klettern. Sie hält einen wunderschönen Strauß disarischer scharlachroter Blumen in der Hand. Die Hausroboter ziehen eine lange Schleppe hinter ihr her. 

	Die Leute, die auf dem Bahnsteig stehen, rufen laut: „Ul lucky Pola!“ 

	Auf der anderen Seite der Brücke beginnt Rohan, auf Paula zuzuklettern. Er trägt einen glänzenden lila Overall und hält einen wunderschönen Strauß weißer Blumen in der Hand. 

	Paula und Rohan treffen sich oben auf der Bogenbrücke. Sie sehen sich an. 

	ROHAN 

	Du bist sehr schön, Polya! 

	POLA (als Antwort) Du bist ein sehr hübscher Rohan! 

	Rohan und Paula tauschen Blumensträuße aus. Sie wenden sich dem Bach zu. Sie nehmen sich an den Händen und heben sie hoch. 

	Mit der anderen Hand heben sie die Sträuße über sich. Sie schwenken sie sanft hin und her. Dann lassen sie die Sträuße gleichzeitig los. Die Sträuße gleiten in Richtung Wasser. 

	Die Strömung des Flusses trägt sanft rote und weiße Blumensträuße an den Anwesenden vorbei. Die Disaris lächeln und rufen laut: „Ul laki Pola!, Ul laki Rohan!“ 

	HINWEIS: SCHÖNE MUSIK IN 963 MG TONART (AUFNAHME NR. 2) 

	INT. WILLIAMS BÜROABEND 

	William sitzt am Tisch, sein Bademantel ist offen und seine Hausschuhe sind nackt. Der Gürtel seines Bademantels hängt lässig zu Boden. William liest eine Nachricht von Jean. 

	Jeans Stimme (aus dem Off): „Wil! Du hast uns verraten! Du hast nicht darauf bestanden, dass Paula sich den ganzen komischen Unsinn aus dem Kopf schlägt!“ 

	Und als unsere kleine Tochter Hilfe bei der Organisation ihrer Suche brauchte, haben Sie mit den Ermittlern einen Deal abgeschlossen, sodass sie für unzurechnungsfähig erklärt und der Fall abgeschlossen würde. 

	Ich kann das nicht mehr. Ich verlasse dich! Ich bleibe eine Weile bei meiner Mutter. 

	William lässt den Zettel auf den Tisch fallen. Bedeckt seine Augen mit der Handfläche. Sitzt regungslos da. Nimmt die Hand weg. Richtet sich auf. 

	WILHELM 

	Ich weiß, 

	was getan werden muss! Ich weiß, 

	So finden Sie unser Baby! 

	William schaltet das Deckenlicht aus. Das Arbeitszimmer wird von einer Schreibtischlampe erhellt. William lehnt sich in seinem Stuhl zurück. Er beginnt zu meditieren. 

	WILLIAM (flüsternd) Kuratoren! Ich habe ein Problem! Pauls jüngste Tochter wird vermisst. 

	Ich alarmierte Bundesbehörden und die Polizei in zwei Bundesstaaten. Ich rief in allen Leichenhallen an. Sie suchten über, unter und unter der Erde nach ihr. Alles vergeblich! Augenzeugen berichteten, dass sie am 1. Dezember 1946 einen Spaziergang machte und nie zurückkehrte. Können Sie herausfinden, wo sie ist? Lebt sie noch? 

	Einschmeichelnde Stimme (Off-Screen: „Zeigen Sie uns ihr Spiegelbild. Ein Foto, Ihrer Meinung nach.“) 

	William nimmt ein Familienfoto vom Tisch und zeigt mit dem Finger darauf. 

	WILHELM 

	Hier ist sie. Paula. 

	Einschmeichelnde Stimme (Off-Screen: „Auf dem Planeten Erde spüren wir seine Energie nicht.“) 

	WILLIAM: Sie kann doch nicht zu einem anderen Planeten geflogen sein, oder?! Stimmt, sie hatte einen Freund mit Disaru. Anscheinend hat er sie eingeladen, zu ihm zu kommen. Aber ich weiß, dass die Gesetze der Interstellaren Union einen Umzug auf andere Planeten verbieten. 

	Anzügliche Stimme (Off-Screen: Regeln und Gesetze. Manchmal gibt es Ausnahmen von den unveränderlichsten. 

	Wenn es um Leben und Tod geht, ist es eine Wohnstätte für eine unsterbliche Seele, die in einem biologischen Körper lebt, unabhängig vom bewohnten Planeten. 

	Im Grunde sind wir alle dieselben Menschen wie Sie und machen oft Ausnahmen von den strengsten und korrektesten Regeln.“ 

	EXT. WILLIAMS HINTERGARTENNACHT 

	William kommt nachts in den Garten seines Hauses. Langsam geht er den Weg entlang bis zur Lichtung im Garten. William stolpert über einen Baumstumpf und fällt in einer Schneewehe auf die Knie. 

	William hebt den Kopf und blickt in den endlosen Sternenhimmel. 

	WILHELM 

	Paula. Paula! 

	Mein Mädchen. Vergib mir alles- 

	William vergräbt seinen Kopf in einem Haufen Blätter vom letzten Jahr. Er weint. Sein Körper zuckt. 

	BILDUNTERSCHRIFT: STADT TUSSIN PLANET DISARU 19. OKTOBER 2028 INT. HAUS ROHAN TAG 

	In einem großen, hellen Raum mit ovalen Öffnungen in den Wänden sitzen Rohan, Paula, ihre drei Kinder und Rohans Eltern an einem Tisch in Form eines polygonalen Sterns mit abgerundeten Kanten. 

	Die Familie Statyrius feiert den 100. Geburtstag der Mutter der Kinder und Rohans Frau Pola. 

	ROHAN 

	Kinder, 

	Natürlich weißt du, 

	Dass deine Mutter keine gewöhnliche Frau ist. Sie ist eine Außerirdische! Ihre Heimat ist ein Planet der Ozeane, den die Einheimischen aus irgendeinem Grund Erde nennen. Vor zweihunderttausend Jahren waren wir Erdlinge und ich ein Volk. 

	In dieser fernen und wundervollen Zeit gründeten Kuratoren vom Sirius zwei Kolonien: auf dem Mars und der Venus. Und einige Erdlinge siedelten sich freiwillig auf der benachbarten Venus an. Jedoch 

	Vor zwölftausend Jahren brach ein kosmischer Krieg aus, der unsere Völker trennte. Aufgrund eines starken Temperaturanstiegs 

	Wir waren gezwungen, nach einem neuen Planeten zu suchen. 

	Die Plejadier halfen uns dabei. Die Geschichte unserer Inkarnationen wurde auf Disaru fortgesetzt. 

	Rohan sieht Paula an. 

	ROHAN: Es gibt immer noch viele Widersprüche und seltsame Bräuche auf der Erde, obwohl dort dieselben Menschen leben. Deine Mutter lebte achtzehn Erdenjahre dort und war von der Absurdität einiger davon völlig überzeugt. Zum Beispiel: 

	elterliche Einmischung in das Recht, einen Lebenspartner zu wählen. Und deine Mutter 

	einen verzweifelten Schritt, um ihre Entscheidung zu verteidigen, sogar indem sie den Planeten ihrer Inkarnation wechselte. Die Kontaktkommission 

	Die Interstellare Union hörte sich ihre Argumente an und erhielt die Zustimmung ihres Höheren Selbst. Daher entschied sie sich ausnahmsweise für diesen Schritt. Heute wäre deine Mutter auf der Erde genau hundert Jahre alt geworden. Dank unserer Medizintechnik sieht sie für irdische Verhältnisse aus und fühlt sich auch so! 

	Paula steht auf und breitet anmutig ihre manikürten Arme aus. Das Publikum applaudiert. 

	ROHAN 

	Wer möchte noch etwas zu den Tugenden Ihrer irdischen Mutter sagen? 

	Ein schwarzhaariger Junge, etwa sechs Jahre alt (für irdische Verhältnisse), erhebt sich von seinem Platz. Er ist der jüngste Sohn der Familie Statyrius. 

	JÜNGSTER SOHN 

	Unsere Mutter 

	brachte Olivenbaumsamen in den Taschen ihrer irdischen Kleidung. Und jetzt 

	Überall in Disar wachsen sonnige Bäume. Wie diese! 

	Der jüngste Sohn überreicht Pola eine Zeichnung von riesigen Sonnenblumen vor der Kulisse der endlosen Felder von Disaru. Pola nimmt die Zeichnung entgegen und zeigt sie der ganzen Familie. Sie lächelt. 

	Die Kinder und Rohan applaudieren. 

	Ein weiterer schwarzhaariger Junge, etwa zwölf Jahre alt (für irdische Verhältnisse), erhebt sich von seinem Stuhl. Er ist der mittlere Sohn der Familie Statyrii. 

	MITTLERER SOHN 

	Unsere Mutter, 

	eine der sechs Frauen, die von der Erde nach Disara migrierten, 

	im zwanzigsten Jahrhundert 

	Laut ihrem Kalender leben derzeit neben meiner Mutter noch ein Italiener, zwei Russen, ein Chinese und ein Afrikaner auf unserem Planeten! 

	Der mittlere Sohn schenkt Polya eine weiße Blume als Souvenir, deren Blütenblätter Frauen darstellen, die von der Erde kamen. Auf einem der Blütenblätter ist Paula abgebildet. 

	Paula nimmt die Skulptur entgegen. Sie küsst ihren Sohn. Alle applaudieren. 

	Hinter dem mittleren Sohn steht ein Mädchen von etwa fünfzehn Jahren (für irdische Verhältnisse). Sie sieht genauso aus wie ihre Mutter im gleichen Alter. Sie ist Rohans und Paulas älteste Tochter. 

	ÄLTERE TOCHTER Und Mama hat auch eine kleine Kopie der Kreatur mitgebracht, die sie auf ihrem Planeten Mischka nennen! 

	Die älteste Tochter zeigt den Anwesenden den Teddybären Teddy, den Paula am Tag ihrer Abreise nach Disara gekauft und in die Tasche ihres Mantels gesteckt hat. 

	ÄLTERE TOCHTER Und jetzt spielen alle unsere Kinder eifrig mit diesem Spielzeug und träumen davon, es in Wirklichkeit zu sehen, wenn sie den Planeten Erde im Rahmen eines Touristenbesuchs besuchen! 

	Alle Anwesenden lachen und applaudieren laut. Paula erhebt sich von ihrem Platz. Sie ist aufgeregt. 

	PAUL 

	Ja. 

	Es geht dir gut. 

	Nach dem irdischen Kalender 

	Heute habe ich mich 

	hundert Jahre. 

	Aber meine Seele, 

	mein Körper, 

	meine Liebe zu dir, 

	sie sehen aus wie dreißig! 

	Ich finde, 

	dass ich jetzt zwei Geburtstage habe. Heute ist 

	biologische Geburt. Aber am 1. Dezember 1946 fand meine zweite Geburt auf diesem strahlenden Planeten statt. Disaru, 

	hat auch eine zweite, 

	älterer Name. 

	Ma-Khrin. 

	Was bedeutet es- 

	zweite Heimat. 

	Und ich, 

	auch gefunden 

	auf diesem wunderschönen Planeten, meinem zweiten Zuhause! 

	ROHAN 

	Ich schlage vor, wir lüften unsere Schleier mit einem Siegestrunk für unsere schöne Mutter! 

	Alle halten schöne, oben ausgestellte Plastiktüten hoch, die mit einem schaumigen Getränk gefüllt sind, das wie Eiscreme aussieht. 

	HINWEIS: ZEREMONIELLE MUSIK SPIELT 

	EXT. SEACOAST ABEND 

	Wie in Zeitlupe gehen Paula und Rohan am Ufer des Disarius-Meeres entlang. Hinter ihrem Saum zieht sich eine lange, rosa-blaue Schleppe entlang. 

	Links ist die Meeresoberfläche zu sehen, die in unzähligen Lichtern leuchtet. Rechts die bunten Lichter der Abendstadt. Vorne, über dem Horizont, sind zwei helle Satelliten von Disaru sichtbar. 

	Über den Köpfen von Paula und Rohan befindet sich der Sternenhimmel des Sternbilds Schlangenträger. 

	PAUL 

	Rohan. 

	Und wo ist die Erde jetzt? Rohan schaut in den Himmel. 

	ROHAN 

	Von hier aus kann man die Erde nicht sehen. Sie ist zu weit weg. Fünfhundertdreiundneunzig Lichtjahre. Aber dein Stern – er ist dort drüben. 

	Rohan deutet auf den Sternenhimmel. Und für einen Moment erscheint dort ein heller Punkt. Pola lächelt. Sie kuschelt sich an Rohan. Sie ist glücklich. 

	Paare, die entlang der Küste spazieren, kommen an Pola und Rohan vorbei. Pola hört (in Disari) „Ul laki Pola!“ „Ul laki Pola!“ 

	Auf ihren Übersetzungsohrringen steht: „Du bist eine sehr schöne Polya!“, „Du bist eine sehr schöne Polya!“ 

	Vor dem Sternenhimmel sind zwei riesige, langsam rotierende DNA-Helices zu erkennen. Eine blau, eine rot. Die Helices nähern sich einander und wirbeln in einem einzigen Tanz. 

	Ein Echo ist am Himmel zu hören: „Du bist wunderschön, Polya!“ 

	Auf dem Bildschirm wird eine Beschriftung angezeigt. 

	BILDUNTERSCHRIFT: LEHRER VOM PLANETEN DISARU 

	HINWEIS: DIESER KLANG IST EINE SANFTE HEILENDE MUSIK MIT 963 HZ 
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	Musik zum Film 

	528 Hz, vollständige Wiederbelebung von Körper, Geist und Seele, Verjüngung des gesamten Körpers -  https://www.youtube.com/watch?v=a4AmHH8nW24  

	Engelsmusik zum Anlocken von Engeln – Heilen Sie alle Schäden an Körper, Seele und Geist, 432 Hz –  https://www.youtube.com/watch?v=dAEmYibHFSO  
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	MidgasKaus über hochleitfähige Elemente 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-ob-ehlementah-s-vysokoj-provodimostyu  

	Durch gezielte Verformung des Kristallgitters lässt sich ein Leiter mit höchster Leitfähigkeit herstellen.   Nicht nur Diamant, sondern generell alle Kohlenstoff-Allotrope stellen ein Element dar, das sich in seinen Eigenschaften zwischen Metall und Nichtmetall einordnet. Aufgrund dieses Zwischenzustands kann es ein sehr guter Leiter sein, ähnlich wie Silizium, Rubidium und Germanium. Eine Legierung aus Rubidium, Platin und Tantal beispielsweise leitet ebenfalls verschiedene Energien gut. 

	(MidgasKaus zeigt das Molekül.) Hier, in der Mitte, befindet sich ein Rubidiumatom, flankiert von zwei Tantalatomen in Dreiecksform und drei Platinatomen in einer Kette. Das Dreieck bildet den Buchstaben U. Dies ist das Kristallgitter dieser Legierung. 

	Die Verwendung von Steinen durch Außerirdische 

	In manchen Zivilisationen, wie etwa bei Esler, können Steine und Mineralien als Energieleiter und Erinnerungssymbole dienen. Sie können beispielsweise mit der Erinnerung an ein Ereignis versehen werden. Ein Humanoider hält den Stein in den Händen, prägt ihm Gedankenbilder ein und gibt ihn dann als Geschenk weiter, als Erinnerung an sich selbst. Der Humanoide, der den Stein erhalten hat, kann ihn dann beispielsweise aus der Ferne aufheben, spüren, wer ihn gehalten hat, Kontakt zu dieser Person aufnehmen und so weiter. 

	Zum Beispiel werden Steine wie Jade, Jaspis, Türkis, Rubin, Korund, Amethyst, transparenter Bergkristall und violetter Fluorit verwendet. 

	Alle diese Steine können in verschiedenen Zivilisationen zusammen mit Plasmoiden verwendet werden, um bestimmte Energiematrizen auf astraler Ebene in sie einzupflanzen, um bestimmte Energiezentren zu stimulieren, Krankheiten zu heilen, die astralen und mentalen Felder von jeglicher Negativität zu reinigen und sich auf bestimmte Einstellungen und Gedankenformen einzustimmen. 

	Stein wird zumeist von den Elementargeistern, den Erdgeistern, den Berggeistern und sogar den Landgeistern erschaffen. Doch manchmal können auch Plasmoide anderer Elemente daran mitwirken und den Stein, wenn sie es wünschen, mit ihrer Wasser-, Feuer- und Luftenergie erfüllen. Obwohl dies nicht ihre direkte Aufgabe ist, möchten sie die Erdgeister in diesem Prozess mitunter unterstützen, indem sie ihnen etwas von ihrer elementaren Ausgleichsenergie zukommen lassen. 

	Jeder Stein ist einzigartig. Auf der Erde sagt man: „Jeder Stein ist ein Lebewesen.“ Wir drücken es etwas anders aus: „Hinter jedem Stein steckt ein Lebewesen, und nicht nur eines – sein Schöpfer.“ Genauso wie hinter einem Gemälde ein Künstler steht (und Gemälde können auch zur Heilung eingesetzt werden; es gibt Kunsttherapie). Oder hinter einer Melodie ein Komponist. 

	Ein Stein, ein Mineral – es ist die Melodie der Erde, die Melodie der Erdgeister, wie in Zeit und Raum eingefroren. Dennoch ist es Ausdruck der Schönheit und Liebe der Seele, die es erschaffen hat. Nicht umsonst gibt es sie in verschiedenen Farben und Formen. Selbst Stalaktiten in einer Höhle entstehen durch die Geister dieser Höhle – natürlich nicht mit ihren Händen (sie haben ja keine physischen Hände), sondern mit Energien. 

	Was ein bestimmtes Element oder das Verhältnis aller Elemente in einem Menschen, in seinen Organen, in seiner ätherischen Matrix, in seinen ätherischen Energien, in seinem ätherischen Körper ausgleicht, hängt von der Energie ab, die die Plasmoide und der Mensch selbst einbringen. Ein Mensch kann die Programmierung des Steins vollständig verändern und ihn mit seiner eigenen Energie aufladen. Normalerweise ist der Stein relativ neutral gegenüber dem Träger aufgeladen, sodass dieser ihn für seine eigenen Zwecke nutzen kann. 

	Wenn du einen Stein in der Natur findest oder ihn im Laden kaufst, danke unbedingt den Erdgeistern. Geh hinaus in die Natur; falls du den Stein im Laden gekauft hast, suche einen Park mit hohen, großen Bäumen auf. Geh in die Hocke, halte den Stein in deiner linken Hand und lege die andere Hand zwischen die Wurzeln eines großen Baumes auf den Boden. Schließe die Augen und spüre in dich hinein. Erdgeister, Gnome, leben oft zwischen den Wurzeln der Bäume. Wahrscheinlich haben sie diesen Stein nicht selbst erschaffen, aber sie spüren ihn durch dich. Und wenn du ihnen die Energie deiner Liebe sendest, werden sie diese sicherlich an die Schöpfer dieses Steins weitergeben. Und sprich: 

	„Liebe Geister der Erde, ich grüße euch! Ich danke euch und allen Elementen der Erde für das Mineral, das ihr erschaffen habt und das ich in meiner Hand halte, und ich sende euch das Licht meiner Liebe. Mein Dank gilt auch allen Plasmoiden, die daran mitgewirkt haben, aus allen Welten und allen Dichteebenen!“ 

	Es müssen nicht die Erdgeister sein; es könnte auch jemand anderes anwesend sein. Du wirst spüren, wie die Energie zuerst durch deine Hand zu ihnen fließt, dann eine Reaktion wahrnehmen, und sie werden den Stein weiter aufladen. 

	20:00 Uhr, Folge 462: Geheimnisse der Steine und Mineralien. Irdische und kosmische Steintherapie. Die Energie der Meteoriten. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Juni 2022 

	Mineralien für Energiepraktiken 

	 https://blog.cassiopeia.center/IQBTbSvioOj  

	Bei der Arbeit mit Energie, der Aktivierung der Intuition und der Erschließung innerer Fähigkeiten können bestimmte Mineralien den Kontakt zum Höheren Selbst und zu den Kuratoren verbessern sowie zur Entwicklung der energetischen Vision beitragen. 

	Zu diesen Steinen gehören Amethyst, Fluorit, Mondstein, Bergkristall (er zeigt eine daraus gefertigte Pyramide), Türkis, der jedoch eher für weibliche Energie geeignet ist; er kann einen Mann übermäßig beruhigen und ihn bei zu häufiger Verwendung weniger aktiv machen. 

	Im Allgemeinen werden der Kontakt zum Höheren Selbst und den Geistführern sowie die energetische Wahrnehmung durch Steine in Violett, Weiß und Wasserklarheit, aber auch durch Saphir und Türkis – hellblau, aber eher blau – gut gefördert. Sie sollten eine satte blaue Farbe haben, wie Blau (die Farbe des dritten Auges). 

	Amethyst wurde als Stein des Erzbischofs bezeichnet, weil er das siebte Chakra stimuliert. Er ist violett. Fluorit weist übrigens sehr ähnliche Eigenschaften auf. Seine Zusammensetzung ist jedoch komplexer – bedingt durch den Kontakt mit kosmischen Plasmoiden. Kryon-Plasmoide, also die Magnetosphäre der Erde, sind an seiner Entstehung beteiligt, und möglicherweise spielen auch stellare Plasmoide eine Rolle. 

	Amethyst ist eher ein irdisches Plasmoid, doch seine Energie richtete sich gezielt darauf, den spirituellen Kanal anzuregen und das siebte Chakra, das siebte Energiezentrum, zu öffnen. (LiShioni demonstriert dies.) Ein vollständig geöffnetes siebtes Energiezentrum ermöglicht einen sehr einfachen Kontakt mit dem Höheren Selbst: Man spürt es ständig, steht in ständiger Verbindung mit ihm und sieht alles mit den Augen des Geistes. Was in eurer irdischen Sprache als Erleuchtung bezeichnet wird. Doch es ist nicht die Art von reiner Verzückung oder Freude wie Ekstase, sondern eine ruhige Erleuchtung. 

	Perlen eignen sich aufgrund ihrer weißen Farbe auch für Kontaktkristalle, ähnlich wie Bergkristall. Wasserplasmoide sind an ihrer Entstehung beteiligt, insbesondere bei Naturperlen. 

	Um Informationen darüber zu erhalten, wie man speziell mit Steinen zur Heilung von Organen und menschlichen Systemen arbeitet, kann man sich über das Höhere Selbst einstimmen und auf Plasmoide, Plasmoidwelten, zugreifen, die Antworten darauf geben können, welche Steine man verwenden sollte. 

	Wir hätten auch plasmoide Zivilisationen einladen können, diese Informationen mit uns zu teilen, entschieden uns aber, die Antworten aus der Perspektive der Interstellaren Union zu geben. Denn wir glauben, dass diese Informationen für die Menschen von Interesse sind: wie wir den Kontakt mit Plasmoiden nutzen und wie auch Sie dies tun können. Plasmoide Zivilisationen hätten Ihnen dieselben Informationen zwar auch liefern können, aber sie hätten ihre eigene Terminologie verwendet, möglicherweise geprägt von ihrer Weltanschauung. Wir sind eher Wissenschaftler, während sie sich vielleicht eher in Bildern ausdrücken würden. 

	Wir verstehen Heilung nicht als Behandlung spezifischer Krankheiten, sondern als Ganzheit, Wiederherstellung und Erhaltung des Seins – die Vereinigung von Körper, Seele und Geist. Das bedeutet, dass weder Körper noch Geist vernachlässigt werden. Sie sind gleichermaßen wichtige Bestandteile unserer Entwicklung. 

	In Schulen werden diese Informationen im Rahmen des Naturkundeunterrichts vermittelt. Man spricht über den Planeten, seine Struktur und seine Mineralien. Es wird erklärt, dass diese von Plasmoiden gebildet werden und welche spezifischen Funktionen sie erfüllen können. Doch all dies ist nur ein kurzer Überblick. Die meisten Informationen erhält man natürlich in der Familie – von den Eltern, durch bestimmte Traditionen der Kommunikation mit Plasmoiden. Wer sich jedoch eingehender mit diesem Thema befassen möchte, kann spezialisierte wissenschaftliche Bildungseinrichtungen besuchen, die sich ausschließlich diesem Thema widmen. 

	Die gedankliche Form eines Steins zur Heilung nutzen 

	Manchmal hat man bei Heilbehandlungen oder Energiearbeit den benötigten Kristall nicht zur Hand. In diesem Fall kann man den echten Stein durch ein Phantom – eine mentale Vorstellung oder Visualisierung – ersetzen. Man kann ein Foto oder Bild verwenden: Man kann es betrachten, in die Hand nehmen und sich vorstellen, es sei ein echter Stein. Ein Teil der Energie wird übertragen, aber das hängt von der Stärke des Steins und der Visualisierungsfähigkeit ab. 

	In jedem Fall bleiben die Energien des Heilers in dieser Gedankenform präsent, da er sie erschafft. Er kann seine Betreuer, insbesondere wenn es sich um Plasmoidzivilisationen handelt, bitten, die Gedankenform dieses Steins für ihn zu verstärken, wodurch sie dichter wird. Er kann sich diesen Stein vorstellen, selbst wenn er ihn physisch besitzt. Um die Wirkung zu verstärken, kann er sich den Stein jedoch zusätzlich im Körper, in der Projektion eines Organs, vorstellen, woraufhin sich die Gedankenform dorthin bewegt. 

	Verwandtes Video: #462 Geheimnisse der Steine und Mineralien. Irdische und kosmische Steintherapie. Meteoritenenergie. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Spezialistin für die Astralwelt und deren Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Juni 2022 

	Die Lehre von der Dreifaltigkeit und dem Heiligen Geist 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/uchenie-o-troice-io-duhe-svyatom  

	Der Heilige Geist wird in verschiedenen Bedeutungen und mit unterschiedlichen Bedeutungen verwendet. Er ist eine der Personen der Dreifaltigkeit im Christentum. Die Dreifaltigkeit besteht aus Gott dem Vater, Gott dem Sohn und Gott dem Heiligen Geist. Der Heilige Geist unterscheidet sich vom Vater und vom Sohn dadurch, dass der Sohn vom Vater gezeugt ist, der Heilige Geist aber vom Vater ausgeht. „Gezeugt“ und „ausgehen“ sind für Christen unterschiedliche Konzepte, auch wenn sie den genauen Unterschied nicht immer erklären können. Sie sind einfach Teil ihres Denkens und mit einer Bedeutung versehen, die sie auf ihrer jeweiligen Bewusstseinsebene verstehen. 

	Wie erklärt die Interstellare Union das? Wie verstehe ich es persönlich (im Zusammenhang mit meinen Kontakten zum Höheren Selbst, zum Strahl des Christusbewusstseins)? Ich verstehe es so: Die Lehre vom Heiligen Geist und der Dreifaltigkeit im Allgemeinen gelangte erst später ins Christentum als die Hauptwerke der Bibel. Das Wort „Dreifaltigkeit“ kommt in der Bibel selbst nicht vor. Das ist eine Tatsache; Sie können es nachschlagen. Es beschreibt bestimmte Eigenschaften Gottes, die Christen später verstanden, nämlich die Dreifaltigkeit. 

	Warum wurde diese Interpretation gewählt? Christus begab sich auf den Planeten Burkhad, und die Zivilisationen, die Informationen über den Bau der christlichen Kirche überlieferten (Mirrah Count – Erzengel Gabriel – war dort, zusammen mit Jesus Christus selbst und seinen Engeln), nutzten ihr Wissen, um diesen Egregor zu errichten. Sie standen vor der Frage, wie sie den Menschen die Informationen über die Schöpfer, über die drei Rassen, die die Menschheit erschaffen hatten, vermitteln sollten. Sie beschlossen, die Idee der Dreifaltigkeit Gottes einzuführen, um zu verdeutlichen, dass es drei Götterrassen gab. Denn all dies basierte auf dem Alten Testament, wo das Wort „Elohim“ mit „Götter“ übersetzt wurde. 

	Natürlich übersetzten Christen beim Lesen des Alten Testaments das Wort „Götter“ in den Plural. Gott sollte schließlich einer sein. Im Christentum gibt es nur einen Gott – wir leben ja im Monotheismus – und dann lesen wir plötzlich im Plural. Das erzeugte einen Widerspruch; die Menschen verstanden ihn nicht. Deshalb erklärten sie, dass mit „Götter“ die Dreifaltigkeit, also drei Personen, gemeint sei. 

	Dann stellte sich die Frage: Wer sollte zu diesen Personen gehören? Offensichtlich ist die erste Gott der Vater. Wer sollte noch dazugehören? Die zweite ist Gott der Sohn, der menschgewordene Jesus Christus. Zwei also, klar, aber was ist mit einer dritten Person? Einst wünschte man sich eine dritte, wie im Judentum. Da es Gott den Vater und Gott den Sohn gibt (nach jüdischem Verständnis), musste es auch eine Mutter geben. Der Heilige Geist nahm die Stelle der Muttergöttin ein. 

	In der Antike wurde Gott als sowohl männlich als auch weiblich angesehen. Im Christentum konnte die Jungfrau Maria, da sie nur ein Mensch war, aus naheliegenden Gründen nicht in die Dreifaltigkeit aufgenommen werden. Daher entschied man sich, den Heiligen Geist mit einzubeziehen. Dadurch betonte man, dass es drei Schöpfer gab, die allesamt Götter und zugleich Schöpfer von Zivilisationen waren. 

	Gottvater, Gottsohn und Heiliger Geist symbolisierten drei Rassen: Burkhad, Tumesout und Selbet. Natürlich umfasste der Begriff Elohim auch Selbet, doch da Selbet die Erde angriff, wandelte sich sein Bild zu dem einer Schlange, eines angreifenden Drachen. Diese Schlange, die später in der biblischen Mythologie als Satan, der Teufel, bekannt wurde, war genau einer der Elohim. Aus offensichtlichen Gründen können wir Satan nicht in die Trinität einbeziehen. Er ist Gott, nicht Satan. Daher entschieden wir uns, den Heiligen Geist einzubeziehen, obwohl dies zu einer sehr wackeligen Konstruktion führte, die von den Arianern selbst heftig kritisiert wurde. Doch mit der Hilfe von Kaiser Konstantin und anderen Kaisern wurde es trotzdem durchgesetzt, die sagten: „Nein, es wird eine Trinität geben, Punkt! Jegliche Kritik ist verboten.“ 

	Worin lag die Schwäche dieses Konzepts? Wir wissen ja, dass Gott der Vater und Gott der Sohn ebenfalls Geist sind. Wir wissen, dass Gott der Vater Geist ist, kein Körper, kein physischer Körper. Christus selbst sagte: „Gott ist Geist.“ Und Christus sagte von sich selbst, dass er der menschgewordene Geist sei. Das Wort „heilig“ kommt vom Wort „Licht“, dem größten Licht der Liebe. Aber nur weil wir ihn den Heiligen Geist nennen, heißt das nicht, dass Gott nicht Geist oder nicht heilig ist. Er ist auch Geist und nicht sündig. Oder Gott der Sohn Jesus Christus – wir können nicht sagen, dass er nicht Geist oder nicht heilig ist, denn Christus ist auch heilig. Deshalb entstand diese Situation. Und worin unterscheiden sich die drei, wenn dieser Geist, dieser Geist und jener Geist alle heilig sind? Das ist eine interessante Frage. Jedenfalls nannten sie es so, wie sie es nannten. 

	Das Verständnis des Heiligen Geistes als Energie entstand später. Anfänglich glaubte man, er sei eine Person mit Energie. Die Bibel enthält zahlreiche Hinweise darauf, dass der Heilige Geist Worte versteht, die direkt an ihn gerichtet sind. Er erwidert sie, indem er andere unterweist. Dies sind eindeutig Handlungen einer Person. Es sind nicht die Handlungen irgendeiner Energieform wie Elektrizität. 

	Der Heilige Geist ist die Energie des göttlichen Bewusstseins, die in jedem Menschen wohnt. Diese Geister wurden nach der Geburt des Erstgeborenen Sohnes geboren. Und der mütterliche Aspekt Gottes ist in Gott dem Vater, dem gemeinsamen Vater aller, verborgen. 

	Der Heilige Geist ist in uns allen; wir alle sind Heilige Geister. Natürlich, potenziell, denn es gibt Dinge, die unsere Heiligkeit beeinträchtigen, und diese wohnen im spirituellen Herzen. Aber potenziell sind wir alle Heilige Geister. Jeder Engel ist der in uns manifestierte Heilige Geist. Jeder Dämon ist der Heilige Geist, verhüllt durch die Illusion, Dunkelheit zu sein. Und wenn man sagt: „Ich kommuniziere mit dem Heiligen Geist“, dann ist das Kommunikation mit dem körperlosen Teil des Geistes. Er nimmt sich nicht einfach als Seele wahr; er wird ganz und verschmilzt mit jenem Teil Gottes, der in jedem von uns wohnt. Kommunikation mit dem Heiligen Geist ist Kommunikation mit dem Höheren Selbst. Natürlich in unserer Terminologie. 

	08:08, #463 Dreifaltigkeit. Über den Heiligen Geist. Wie die Hinrichtung Jesu Christi die Noosphäre der Erde veränderte. Gebet – Es ist wahrhaft angemessen. 

	Erzengel Raphael ist ein Repräsentant der Geistigen Welt, der oberste Kurator aller Heilsysteme der Milchstraße, verantwortlich für die Ausbildung plasmoider Zivilisationen und körperloser Geister sowie für die Heilung von Geistern, die in dichten materiellen Körpern verkörpert sind. 

	Juni 2022 

	#773 Grigori Schurawlew. Ikonenmaler ohne Arme und Beine. Lebendige Kommunikation mit dem Geist. 

	 https://blog.cassiopeia.center/grigorij-zhuravlyov-ikonopisec-bez-ruk-i-nog-obshc  

	00:00 Videostart. 

	00:01 Erklärung von Maxim Rusan. 

	18:32 Grüße. Sonnenfinsternis. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde. Guten Tag zusammen. Ich heiße euch alle herzlich willkommen. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Ich übermittle tatsächlich Informationen auf dem Niveau, auf dem ich sie übermittle. Wir haben auch Videos wissenschaftlicher und technischer Natur, in denen Akademiker meinen Kuratoren Fragen stellen. Viele haben diese Videos bereits gesehen. 

	Übrigens beginnt in Kürze, zumindest im europäischen Teil Russlands, eine weitere Sonnenfinsternis, die in esoterischen Kreisen als „Eintritt in das Wassermannzeitalter“ bezeichnet wird. Dies ist, mit anderen Worten, die Fortsetzung unseres Übergangs in eine neue Ära der menschlichen Existenz, das sogenannte „Wassermannzeitalter“. 

	Der Wassermann ist dafür verantwortlich, andere Welten zu erkunden, sich mit ihnen zu verbinden und generell alles Neue anzunehmen. Denn das Sternzeichen Wassermann wird vom Planeten Uranus regiert – dem Planeten der Transformation, der Revolution und natürlich der Entdeckung. Ich wünsche dir daher, dass du eine neue Richtung in deinem Leben findest, die dich zu Glück, Fülle und Gesundheit führt. 

	20:17 Darstellung des Geistes von Grigori Schurawlew. 

	Irina: Und heute ist der körperlose Geist bei uns. Er selbst stammt aus der geistigen Welt. Er ist derzeit nicht inkarniert. Dies ist der Geist, dessen letzte Inkarnation den Namen Grigori Schurawlew trug. Er ist bereit, Fragen zu beantworten und heißt jeden willkommen. 

	Maxime: Seid gegrüßt, Gregory. Wie darf ich Sie ansprechen? 

	Irina (Grigory): Grisha. 

	Maxime: Dann werde ich Sie mit dem Namen „Gregory“ ansprechen. 

	Irina: Alle nannten ihn Grisha. 

	(Grigory) Man nannte mich zwar auch beim Vornamen und Vatersnamen, aber nur sehr selten. In meinem Dorf, wo ich lebte, nannte man mich meistens Grisha. Aber du kannst mich gerne Grigory nennen. 

	Maxime: Ich verstehe, Gregory. 

	Ich möchte alle, liebe Freunde, noch einmal daran erinnern, dass es sich hier um einen Ikonenmaler handelt. 

	21:37 Geburtsdatum. Familie. 

	Maxime: Sag mir, in welchem Jahr wurdest du geboren? 

	Irina (Gregory): Es war der 2. Mai 1858. 

	Maxime: In welche Familie wurden Sie hineingeboren? Erzählen Sie uns von Ihrer Kindheit, von Ihren Eltern. Wer waren sie? 

	Irina (Grigory): Es waren wohlhabende Bauern, die eine Werkstatt für Holzwaren besaßen. Mein Vater erhielt von dort Aufträge. Meine Mutter war Hausfrau, half ihm aber: Sie bemalte die Waren und zeichnete sogar. 

	(Irina) Das zeigt, dass auch sie zeichnen konnte. Zumindest kann ich sie mir jetzt mit einem Pinsel in der Hand vorstellen. 

	(Grigory) Der Beruf, wie er heute genannt wird, ist der des Schreiners. Sie fertigen verschiedene Holzgegenstände an. Nicht nur Tische, Stühle und Möbel, sondern auch Spielzeug und Geschirr. Sie stellen auch individuelle Holzgegenstände her. Schreiner, Tischler – so werden sie genannt. 

	Maxime: Hattest du Geschwister? 

	Irina (Grigory): Ich hatte einen älteren Bruder und zwei jüngere Schwestern. Ich hatte auch noch einen Bruder, aber der ist im Kindesalter gestorben. 

	Maxime: Bist du also das dritte oder das vierte Kind in der Familie? 

	Irina (Gregory): Zweiter. 

	(Irina): Das zeigt, dass diese Schwestern jünger waren und dieser Bruder älter. 

	Maxime: Wenn zwei Schwestern jünger sind, bedeutet das, dass du die dritte bist? 

	Irina (Gregory): Nein. Bruder, ich, Schwester, Bruder, Schwester. 

	(Irina): So etwas sieht es jetzt aus. 

	23:50 Die Haltung der Eltern gegenüber Gregorys Krankheit. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie Ihre Eltern auf Ihre Geburt reagiert haben? Sie wurden ohne Arme und Beine geboren, richtig? 

	Irina (Grigory): Nein, ich hatte Arme und Beine, aber ich konnte sie nicht heben (Gesten: Zerebralparese, Teillähmung). Die Arme selbst waren vorhanden, aber es gab Muskelschwund. 

	Maxime: Waren sie in normaler Form vorhanden oder waren sie ebenfalls atrophiert (klein)? 

	Irina (Gregory): Sie waren klein, weil dort praktisch keine Muskeln vorhanden waren. 

	(Irina): Es zeigt so dünne. Dünn und kurz, als wären sie unterentwickelt. 

	Maxime: Und deine Arme und Beine sind auch so? 

	Irina (Gregory): Zwei, ja. 

	(Irina): Die Beine sind kurz, das zeigt er mir jetzt. Sie sind zwar da, aber so verkürzt. Und die Arme sind auch so kurz. Er zeigt mir, wie sie an den Schultern hochwachsen, wie Flügel. 

	(Grigory): Und die Beine waren... Als ich klein war... 

	(Irina): Er zeigt mir jetzt ein Bild von sich als kleinem Jungen, wie er da liegt, weint und nicht einmal seine Hände heben kann. Sie zucken wie Peitschen, als ob die Nervensignale nicht durch sein Rückenmark kämen. Es ist wie bei einer Zerebralparese, die wir kennen. Und dann sind da noch diese Muskelkrämpfe. Er liegt in einer Position und weint. 

	(Grigory): Das war schon bei meiner Geburt zu erkennen. Als meine Mutter mich hochhob, hob sie einen meiner Arme an, und der fiel herunter (er zeigt es), und mein Bein, und sah, dass ich sie nicht bewegen konnte. 

	Sie wandte sich um zu... Da war dieser Mann in dem Dorf... Es war ein ziemlich großes Dorf. Es lag in der Region Samara. Nicht weit von Samara entfernt, etwa 60 Kilometer (Geste). 

	(Irina): Er zeigt mir jetzt das Dorfleben. Einige Pferde und Wagen fahren herum. 

	(Gregory): Und so stieg sie auf Pferd und Wagen und fuhr zum Arzt. 

	(Irina): Zeigt: Semstwo-Arzt. Zumindest nennt er ihn so. Also, jemand, der mit dem Semstwo zu tun hat. 

	(Grigory): Und er sah mich an, noch klein, und sagte, ich würde nie laufen können, nie etwas mit meinen Händen halten können und dass ich bald sterben würde (zeigt), und nicht einmal fünf Jahre alt werden würde. Weil ich eine schwere, erbliche Krankheit habe. Das hat er meiner Mutter gesagt. 

	Mein Bruder war noch klein, erst vier Jahre alt, und man hatte gehofft, dass ich ihm im Familienbetrieb helfen würde. Genauer gesagt, dass ich die Tischlerei an uns weitergeben würde. Doch dazu kam es nicht, und meine Mutter verfiel in tiefe Verzweiflung. Eine Zeit lang versiegte sogar ihre Milch, und sie weigerte sich, mich zu stillen oder nach mir zu sehen. Sie blieb einfach im Bett liegen und stand nicht einmal auf, um mir die Windel zu wechseln. 

	Eines Abends befahl ihr dann eine dämonische Stimme, gemeinsam mit mir Selbstmord zu begehen. Sie hob mich hoch und ging mit mir zu einem aufgestauten Flussabschnitt, um sich dort mit mir zu ertränken. 

	Aber mein Großvater väterlicherseits, also mein Großvater (zeigt auf ihn), rettete mich. Er sah sie, folgte ihr, rannte los und hielt sie direkt am Wasser an. Sie weinte und sagte, sie würde nicht überleben, weder ich noch sie. Und er versprach ihr, sich selbst um mich zu kümmern. Sie übergab mich ihm. Er hob mich hoch. 

	(Irina): Er zeigt diese Szene, in der er versucht, sie zu überreden, und sie versucht, sich von ihm loszureißen. Und er sagt: „Das musst du nicht tun, ich kümmere mich selbst um ihn.“ 

	29:20 Geburtsort und Freunde von Grigori. 

	Maxime: Sie fragen: In welchem Dorf wurden Sie geboren? Wie hieß es? 

	Irina: „Atava“ – so höre ich es. Eigentlich steht es dort schon geschrieben. Es klingt etwas anders, aber so vermittelt es mir der Geist. Da ich es nicht im Gedächtnis habe, vermittelt er es mir … Man hört es dort nicht durch Laute, sondern durch Gedankenformen. 

	(Liest aus dem Chat vor) „Eine Ente“, zumindest nennen sie es so. Es steht hier geschrieben. 

	Maxime: Liebe Freunde, wir haben einige Besonderheiten bei der Übermittlung von Informationen über einen Kontaktperson. 

	Irina: Nun werde ich es erklären. Denn man hört keine Geräusche – man nimmt Gedankenformen wahr. 

	Maxime: Ach, übrigens, zu Brjullow. Wir hatten einen Auftritt in Moskau, bei dem wir mit dem Geist Mandelstams kommunizierten. Als ein Journalist fragte, ob er Brjullow kenne … Leute, ich sag’s euch: Das war eine Fangfrage. Er kannte einen anderen Brjullow persönlich. Und außerdem kannte er Brjullow persönlich in der geistigen Welt. 

	Irina: Wir haben ihn bereits gefragt. Er war begeistert, als er seine Gemälde sah. Brjullow selbst befand sich bereits in der geistigen Welt. Und als er sagte: „Was für ein großartiger Künstler!“, floss seine liebevolle Energie in die geistige Welt zu Brjullow. Dieser bemerkte dies und erreichte den körperlosen Teil, das heißt Mandelstams Höheres Selbst, und sie wurden Freunde. Sie waren wahrlich Freunde auf einer spirituellen Ebene, das ist wahr. Und sie sind es noch immer. 

	Maxime: Bitte verraten Sie mir, wer Ihre besten Freunde in Ihrer Kindheit waren. 

	Irina (Gregory): Ich hatte viele Freunde – Nachbarsjungen. 

	(Irina): Es zeigt, dass er als kleiner Junge halb sitzend an der Hauswand lehnte. Kinder liefen um ihn herum, und er sagte etwas zu ihnen. Obwohl er sich nicht bewegte, konnte er schon sehr gut sprechen. Es zeigt, dass seine Sprachentwicklung sogar noch schneller voranschritt. Er unterhielt sich mit ihnen, erzählte ihnen Witze. Es zeigt, dass er sehr fröhlich war. 

	(Grigory): Ich war glücklich, am Leben zu sein, die Sonne zu sehen, das Gras zu sehen, all das berühren zu können. Ich war meinen Eltern unendlich dankbar, dass sie mich am Leben erhalten hatten. Denn ich verstand, was für eine Last ich für sie war. 

	Maxime: Ja, es ist eine sehr starke Kraft – sich nicht vom Leben beleidigt zu fühlen, sich nicht darüber zu ärgern, dass das Leben einem nicht die gleichen Privilegien wie anderen Kindern gewährt hat. 

	32:45 Verkörperungsebene. Ursachen eines kranken Körpers. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene aus Sie inkarniert sind? 

	Irina (Gregory): Aus der sechsten Staffel. 

	Maxime: Aus der sechsten Ebene? Aus der dämonischen Ebene? 

	Irina (Gregory): Ja. 

	Maxime: Was hat dich in deiner vorherigen Inkarnation auf dieses Niveau gebracht? 

	Irina (Gregory): In meiner vorherigen Inkarnation war ich im mittleren Teil Deutschlands inkarniert. 

	(Irina): Das zeigt, dass es nicht weit von München entfernt ist. Wenigstens kann ich es jetzt sehen. 

	(Grigory): Ja, das ist der Name der Stadt, an die sich Irina erinnert (sie lag am nächsten). Dort inkarnierte ich mich Ende des 14. Jahrhunderts. Ich war Mönch (deutet einen Mann an) und nahm an der Inquisition teil. Ich folterte Menschen und stieg deshalb in die sechste Stufe auf. 

	Maxime: Sag mir bitte, wusstest du, dass du in einem solchen Körper in der geistigen Welt wiedergeboren werden würdest? Hast du dir diesen Körper ausgesucht? 

	Irina (Grigory): Ich wusste, dass dies die Folgen meiner Taten in einem früheren Leben waren, in dem ich auf die sechste Ebene abgerutscht war. Denn in diesem Leben inkarnierte ich auf der sechzehnten Ebene und fiel auf die sechste zurück. Mein Name war Heinrich. 

	Ich trat schon in jungen Jahren in ein Kloster ein. Ich bereiste verschiedene europäische Städte und beteiligte mich an der Inquisition. Ich folterte Frauen und Männer, um sie zu Geständnissen der Ketzerei und Hexerei zu zwingen. Ich brach ihnen auch Arme und Beine. Mein eigener körperlicher Zustand war eine Folge davon, anderen das Leben zu nehmen. Es ist also Karma. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina (Grigory): Als ich die sechste Ebene erreichte, war ich entsetzt über das, was dort geschah. Ich befand mich an einem Ort (einem riesigen Feld), wo ständig Feuer brannten. Ich sah immer wieder Menschen verbrennen und hörte ihre Schreie. Meine Mutter kam zu mir. 

	(Irina): Schon Genrikhs. Jetzt erkläre ich es, damit es alle verstehen: Er sagt zwar „meine Mutter“, aber es ist nicht Grigorys Mutter, sondern Genrikhs. 

	(Gregory): Der Geist meiner Mutter erreichte die 17. Engelsebene. Und er begann, mich zu überreden, wiedergeboren zu werden und zu Gott zurückzukehren. Zuerst glaubte ich nicht, dass Gott so etwas vergeben könnte. Das heißt, dass er mich trotz dieser Grausamkeit annehmen könnte. Doch als sie sagte, dass Gott jeden mit wahrer Reue annimmt, keimte Hoffnung in meinem Herzen auf. Ich wandte mich gedanklich an meine beiden Engelsberater und bat sie um Hilfe. 

	Ich wandte mich ihnen zu und sagte: „Helft mir, hier rauszukommen.“ Sofort erschien ein Licht, und ein Engelberater stieg von der 22. Ebene herab. Offensichtlich hielt er Abstand, damit sein Licht mich nicht verbrennen konnte, doch er sprach mit mir, war sehr höflich und zeigte großes Mitgefühl für mich. 

	Ich begann, ihm mein Herz auszuschütten und ihm all meinen Kummer und meine Trauer zu offenbaren. Hätte ich einen Körper gehabt, wäre ich ihm zu Füßen gefallen und hätte geweint. So fühlte ich mich. Ich wollte weinen, schluchzen und vor Gott Buße tun, weil ich meinen Lebensstandard gesenkt und so viele Menschen gequält hatte. 

	Doch der Engel sah meinen Zustand und sagte: „Alles ist heilbar. Um dich weiterzuentwickeln, musst du deine nächste Inkarnation wählen.“ Wir begannen, verschiedene Möglichkeiten zu erwägen, und alle beinhalteten ein Leben in einem von Krankheit gezeichneten Körper. Dies war ein Weg, meine Sünden zu sühnen. Denn durch das Leiden musste ich die Gefühle derer verstehen, die ich gelähmt und verletzt hatte. Nur indem ich einen solchen Körper akzeptierte, konnte ich mich von den karmischen Verstrickungen befreien, was mir schließlich gelang. 

	(Irina): Lächelt. 

	Maxime: Ja, das ist sehr interessant. 

	Irina (Gregory): Ja, ich habe in diesem Körper gelebt, aber es ist mir gelungen, nicht nur die sechste Ebene zu verlassen, sondern auch meine Ebene zu erhöhen. 

	Maxime: Und auf welche Stufe haben Sie es angehoben? 

	Irina (Gregory): Ich bin aktuell auf Level 21. 

	Maxime: Ein deutlicher Anstieg. 

	Irina: Das zeigt, dass er den Sprung vom sechsten auf den einundzwanzigsten Platz geschafft hat. Man könnte sagen, vom Dämon zum Engel im Handumdrehen. 

	(Gregory): Aber das liegt nicht einmal an den Gemälden, sondern an meiner Akzeptanz meines Körpers. 

	39:41 Der Unterschied in den Empfindungen zwischen der sechsten und der einundzwanzigsten Ebene. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, worin besteht der Unterschied in den Empfindungen auf der sechsten Ebene und auf der einundzwanzigsten Ebene? 

	Irina (Gregory): Ich erkläre es Ihnen. Es ist wie der Unterschied zwischen dem tiefsten Gefängnis oder Verlies und dem wunderschönen Garten Eden, wo man viele Freunde und liebevolle Herzen hat und jeden Tag das Licht der Sonne sieht. 

	Maxime: Ja. Das ist ein großer Unterschied. 

	Irina: Erklärt es die Dinge auf interessante Weise? 

	Maxime: Ja. Sagen Sie mir bitte, welches Niveau Sie angestrebt hatten, als Sie hierherkamen. 

	Irina (Gregory): 18. 

	(Irina): Das heißt, übertroffen. 

	Maxime: Das ist klar. 

	40:35 Fürsorge für Georgys Angehörige. 

	Maxime: Travkin glaubte an dein Talent. Warum wurde deine Ausbildung unter seiner Anleitung so schnell beendet? 

	Irina (Grigory): Er hat mir alles beigebracht, was ich brauchte. Danach musste ich mich selbst weiterentwickeln, weil ich krank wurde und nicht mehr bei ihm bleiben konnte. Ich musste wieder zu Hause wohnen, damit meine Verwandten – meine Mutter, meine Schwestern und mein Bruder – mich unterstützen konnten. 

	Maxime: Sie waren also abhängig von... 

	Irina (Grigory): Vor allem meine Mutter. Als ich älter wurde, akzeptierte sie mich. Anfangs, wie gesagt, nicht. Auch mein Großvater zog mich mit auf; er fütterte mich. Sie hatte Milch, die er mir gab. Er kümmerte sich um mich; sie kam selten zu mir. Und dann, mit der Zeit, akzeptierte sie mich. Mein Vater kam auch, aber er arbeitete in der Werkstatt und hatte wenig Zeit. 

	Maxime: Und was ist mit Brüdern und Schwestern? 

	Irina (Grigory): Meine Schwestern waren jünger und konnten nicht richtig auf mich aufpassen. Obwohl, als sie schon vier oder fünf Jahre alt waren, haben sie mit mir gespielt (demonstriert). Und mein Bruder, ja, natürlich hat er auf mich aufgepasst. Er war sozusagen mein „Kindermädchen“. Na ja, was für ein Kindermädchen? Er hat meinem Großvater geholfen. 

	42:19 Gregors Aufgaben für die Inkarnation. Der Einfluss vergangener Inkarnationen auf die Malerei. 

	Maxime: Welche Aufgaben hast du für diese Inkarnation gewählt? 

	Irina (Gregory): Akzeptanz des Körpers, Demut vor Gott. Und vergib dir selbst (demonstriert es). Denn ich hatte mehr als nur Grausamkeit im Herzen, die ich entwickelte, als ich Menschen folterte und verhörte. Ich brach ihnen mit speziellen Geräten Arme und Beine. Ich brandmarkte sie mit glühenden Eisensiegeln. Das tat ich übrigens an Menschen. 

	Maxime: Das ist sehr grausam. Sagen Sie mir bitte, wie Sie mit dem Malen angefangen haben? Was hat Sie dazu inspiriert? 

	Irina (Grigory): Ich habe gerade erklärt, warum ich mit stark eingeschränkten Fähigkeiten in diesem Körper inkarniert bin. Meine künstlerische Begabung, also die Fähigkeit zu zeichnen, wurde mir in früheren Inkarnationen vor Heinrich eingepflanzt. Ich hatte insgesamt 2.577 Inkarnationen. 

	Maxime: Wow, eine ganze Menge! 

	Irina (Gregory): In verschiedenen Welten. 

	Maxime: So viele. 

	Irina (Grigory): Und sie befanden sich auf verschiedenen Planeten, in verschiedenen Galaxien. Und die Tatsache, dass sich mein künstlerisches Talent in meiner letzten Inkarnation manifestiert hat – diese Talente waren bereits in einem Künstler vorhanden, der aber nicht auf der Erde lebte. Und er lebte auch nicht auf den Planeten der Interstellaren Union oder in der Milchstraße. Es war ein Planet in einer anderen Galaxie, im Sternbild Jungfrau. Er ist sehr weit entfernt. Etwa 15 Millionen Lichtjahre von der Milchstraße. Dort gibt es eine Zivilisation (er zeigt Kreaturen, die reptilienartig sind, aber mehrere Gliedmaßen haben, wie Oktopusse). 

	Und dort, in dieser Zivilisation, war ich genau diejenige, die darstellte. Das heißt, ich war dort Künstlerin. Gewiss, es gibt dort einige Nuancen der Malerei, sie haben ihre eigenen Werkzeuge. Aber dort erwarb ich das Talent zur Darstellung, also eine künstlerische Denkweise und die Fähigkeit, Bilder aufs Papier zu bringen. Dies erfordert eine besondere Art des Denkens und ein Verständnis für räumliche Formen. Und vor meiner Inkarnation nahm ich diese Talente an und verankerte sie bewusst in meiner Seele (dem inkarnierenden Teil). Als sich die Seele mit dem Körper vereinigte, beschädigten ihre karmischen Verstrickungen die Anfänge der Hauptchakren, die für die Bewegung verantwortlich sind: das erste und vierte Chakra. Und infolgedessen erlitt ich eine teilweise Lähmung meiner unteren und vor allem meiner oberen Gliedmaßen. 

	Irina: Das heißt, es handelt sich um seine karmischen Knoten. Es liegt nicht in seiner Familie. Der Arzt meinte, es sei erblich. Aber das stimmte nicht. Dieser Schaden war nicht erblich, das heißt, er beruhte nicht auf Ahnenkarma, sondern auf seiner Persönlichkeit. Seine Eltern hatten ihn ihm also nicht vererbt. 

	46:47 Der Zustand der Freude als Dankbarkeit für das Leben. 

	Maxime: Wie sind Sie zur Ikonenmalerei, zur Malerei im Allgemeinen, gekommen? Woher kam das? Wie hat sich das entwickelt? 

	Irina (Grigory): Ich war schon ein Teenager (das war später). Am Anfang, als ich noch ein kleines Kind war, habe ich, wie ich schon sagte, viel Zeit im Hof und auf der Straße verbracht. 

	Da ich aber nicht mit all meinen Freunden rennen und spielen konnte, die den ganzen Tag in Bewegung waren, hierhin rannten, sprangen, auf Bäume kletterten und über Zäune kletterten (was ich nicht konnte, obwohl ich es so gern gewollt hätte), entstand in mir als Kind aus meinem Herzen, in dem diese Fähigkeit angelegt war, der Wunsch, in Zeichnungen festzuhalten, wie sie rannten und überhaupt die ganze Schönheit der Welt um mich herum. Denn ich lag da und betrachtete die Welt, und alles erfreute mich (er zeigt, wie glücklich es ihn macht, all dies zu sehen). 

	Ich verstand, dass ich tot sein könnte, dass ich bei der Geburt getötet worden sein könnte, dass ich bei der Geburt gestorben sein könnte oder dass meine Eltern mich getötet haben könnten. Wie hätten sie mich töten können? Sie hätten mich loswerden können. Denn ich verstand, dass ich anders war als andere Kinder. Und ich dachte damals als Kind, dass meine Eltern sich für mich schämten, dass alle sie für minderwertig hielten. 

	Sie waren gläubig und gingen in die Kirche. Ein Priester besuchte uns. Und ich hörte, dass einige Erwachsene (was darauf hindeutet, dass die Familie sehr eng verbunden war und viele Freunde hatte)… Wie ich bereits sagte, kamen Kunden und Freunde der Familie (was darauf hindeutet, dass einige Großmütter oder Frauen die Mutter besuchten). 

	Und ich hörte die Gespräche der Erwachsenen. Sie waren nicht für meine Ohren bestimmt. Aber ich war im Hof und hörte sie, nicht weit von mir entfernt, darüber sprechen, wie sehr sie meine Mutter bemitleideten. Und da fiel der Satz: „Gott hat dich mit so einem Kind bestraft.“ Lange Zeit glaubte ich, ich sei eine Strafe für meine Eltern, und deshalb fühlte ich mich ihnen gegenüber schuldig, weil ich sie so... nun ja, nicht verhöhnt (niemand machte sich vor mir über mich lustig), aber doch so herablassend behandelte. Als ob sie bemitleidet würden. 

	Deshalb war ich froh, dass sie mich verschont und mich nicht in ein Pflegeheim geschickt hatten (Klöster hatten spezielle Einrichtungen für Kranke). Sie haben mich also nicht im Stich gelassen. Ich liebte meine Eltern sehr und war ihnen dankbar, dass sie mich behalten hatten. 

	50:36 Erste Zeichnungen und erste Lehrer. 

	Irina (Grigory): Und da kam mir die Idee, alles, was ich sehe, zu zeichnen, um es für die Zeit nach diesem Ereignis zu bewahren und daran Freude zu haben. Mir wurde sehr schnell die Vergänglichkeit der Zeit bewusst. Da ich aber meine Finger nicht bewegen und keine Zeichenutensilien halten konnte, war ich im Garten, und mein Zeichenwerkzeug war ein Stock. Ich zeichnete damit in den Sand, indem ich ihn im Mund hielt (demonstriert, wie er sich auf den Bauch dreht, den Stock nimmt, ihn zwischen die Lippen nimmt und beginnt, in den Sand zu zeichnen). 

	Ich betrachtete Tiere, Insekten, Pflanzen und Menschen und wiederholte diese Linien. Und es gelang mir so gut, dass Kinder zu mir kamen, sogar die Erwachsenen riefen und sagten: „Schaut mal, was er gemacht hat!“ Alle lobten mich dafür, dass ich diese Bilder mit den Zähnen zeichnen konnte, sogar nur im Sand, ohne meine Hände zu benutzen. 

	Später lernte ich einen Lehrer kennen, der meine Zeichnungen sah und sagte: „Er ist talentiert, und ich werde ihn unterrichten.“ Ich war damals etwa acht oder neun Jahre alt. Ich fing an, meine Eltern zu bitten, mich zur Schule zu schicken, aber sie konnten es nicht. 

	Mein Großvater fing an, mich dorthin zu bringen. Die Schule war ziemlich weit weg. Zuerst trug er mich auf dem Rücken (ich konnte ja noch nicht laufen), dann bauten mein Vater und mein Großvater eine Schubkarre mit Holzrädern, und mein Großvater fuhr mich darin herum. Er nahm mich auch oft mit in die Kirche. Und wenn ich in der Kirche war, betete ich zu Gott, dankte ihm, dass er lebte, und bat ihn, mir zu zeigen, was ich in meinem jetzigen Gesundheitszustand tun sollte. 

	53:15 Geistliche Kontakte Gregors. 

	Irina (Gregory): Ich spürte die Berührung unsichtbarer Hände. Ich sah das Licht von den Ikonen und der Kuppel der Kirche ausgehen. Doch in jenem Alter verstand ich noch nicht, was es war. Ich deutete es als eine Berührung göttlicher Liebe. 

	Als ich älter wurde, begann ich Bilder von Jesus Christus, vom Erzengel Raphael und vom Erzengel Uriel zu empfangen. Ich stand oft mit ihnen in Kontakt. Ich war, modern ausgedrückt, ihr Kontaktperson (er zeigt, wie er Bilder von der Mutter Gottes, den Erzengeln und Jesus Christus empfängt). 

	Maxime: Warum warst du ihr Kontaktpartner? Weil eure Schwingungen bereits übereinstimmten? 

	Irina (Gregory): Weil ich sie angerufen habe, ja. Weil ich zu ihnen gebetet, an sie geglaubt und sie geliebt habe. Und so stimmten meine Schwingungen überein. Ich erkläre es dir jetzt. In der spirituellen Welt ist alles nah. Du musst nirgendwo hingehen oder jemanden treffen. Sobald du dich in der spirituellen Welt an jemanden erinnerst und dich ihm zuwendest, sieht er dich bereits an. Er muss nicht von einem Ort zum anderen fliegen, um dich zu sehen. Du musst dich nur in deinem Bewusstsein darauf einstimmen. 

	Maxime: Ist das hier genauso? 

	Irina (Gregory): Was bedeutet das auch hier? 

	Maxime: In der materiellen Welt. Wenn ich darüber nachdenke, zum Beispiel, um mich auf die Erzengel einzustimmen, bedeutet das, dass sie immer bei mir sind? 

	Irina (Gregory): Sobald du dich auf sie einlässt, an sie denkst – nicht nur denkst: „Da ist dieser Erzengel“, sondern dich ihnen zuwendest –, werden sie es sofort spüren und ihre Aufmerksamkeit auf dich richten. Und diese Aufmerksamkeit wird sie mit dir verbinden. Und ja, sie sind ganz nah bei dir. 

	Maxime: Und wenn meine Schwingungsfrequenz niedriger ist als die dieser Erzengel, wie kann ich sie dann hören? 

	Irina (Gregory): Wenn du eine niedrigere Sensibilität hast, werden sie trotzdem bei dir sein. Aber deine Blockaden können dich, wenn du eine niedrigere Sensibilität hast, vor ihrem Licht und ihren Informationen abschirmen. Und du könntest sie falsch, verzerrt oder nur bruchstückhaft – also in Bruchstücken – wahrnehmen. Oder du hörst sie, verwechselst sie aber mit deinen eigenen Gedanken. Es hängt von deinem Sensibilitätstyp ab. 

	Ich möchte betonen, dass weder Jesus Christus noch die Mutter Gottes noch die Erzengel jemals die Kommunikation verweigern, selbst nicht mit dem größten Sünder. Ihre Liebe gilt allen Menschen. Und sie besitzen eine so hohe Stufe der Liebe und des Bewusstseins, dass sie jenen, die tief gefallen sind, ihre Liebe und Aufmerksamkeit noch mehr schenken als jenen, die auf ihrem Niveau sind. Erinnern wir uns daran, wie Jesus Christus sagte, dass im Himmel mehr Freude über einen Sünder herrscht, der zu Gott zurückkehrt, als über 99 Gerechte. Das ist wahr. 

	Maxime: Ich verstehe. Danke. 

	57:25 Liebe zum Lesen. Hilfe für die Mitbürger. 

	Maxime: Sag mal, hast du neben dem Zeichnen noch an anderen sozialen Aktivitäten teilgenommen? Hast du vielleicht Musik komponiert oder Gedichte geschrieben? Oder hast du nur gezeichnet? 

	Irina (Grigory): Nein, ich habe keine Musik oder Gedichte geschrieben. Aber wie ich schon sagte, bin ich zur Schule gegangen, wo ich Lesen und Schreiben gelernt habe. Schreiben lernte ich. Da meine Hände nicht funktionierten, schrieb ich, genau wie ich zeichnete, indem ich einen Stift (zeigt einen schreibenden Stift) zwischen den Zähnen hielt. Und ich lernte ziemlich schnell schreiben, neben dem Zeichnen. Und lesen lernte ich auch. Ich bat immer darum, dass mir Bücher gebracht wurden. 

	(Irina): Er erzählt, wie er ständig Bücher geschenkt bekam: Sein Lehrer brachte sie ihm, sein Vater brachte sie ihm. Er besaß viele Bücher, darunter auch religiöse. Er zeigt: Da war die Bibel, da waren Werke der Kirchenväter (die brachte ihm der Priester). Und den ganzen Tag lang, wenn er nicht gerade zeichnete (er hatte ja nichts Besseres zu tun), saß er da und las. 

	(Grigory): Ich habe unheimlich gerne gelesen. Und wenn ich las, tauchte ich in die Welt ein, die darin beschrieben wurde. 

	(Irina): Das zeigt, dass eine ausgeprägte Fantasie vorhanden war. 

	(Grigory): Ich konnte lesen und schreiben. Nachbarn und sogar Dorfbewohner aus anderen Straßen kamen zu mir und baten mich, eine Art Petition an den Gouverneur oder die örtlichen Behörden zu verfassen, da nur wenige lesen und schreiben konnten. Obwohl ich erst elf oder zwölf Jahre alt war, sagten Erwachsene zu mir: „Schreib das für mich“ (irgendeine Petition an verschiedene Behörden). Ich schrieb sie auf, und sie schickten sie ab. Mit anderen Worten: Sie diktierten sie mir, und ich schrieb sie auf. 

	59:54 Über den Wunsch, Ikonen zu malen. 

	Maxime: Wie sind Sie auf die Idee gekommen bzw. wie kam es dazu, dass Sie mit dem Malen von Ikonen begonnen haben? 

	Irina (Gregory): Weil ich oft in der Kirche war. Ich sah sie, beobachtete sie während des Gottesdienstes. Sie setzten mich auf einen Stuhl an der Kirchenwand, während alle anderen standen und sangen. Wir hatten eine Holzkirche. Dort fanden ständig Gottesdienste statt. Es roch nach Weihrauch und Bienenwachs. 

	Und als der Diakon sang, stimmten viele der Anwesenden in den Gesang der Gebete ein. Viele kannten die Texte auswendig, weil sie oft in die Kirche gingen. Und während alle sangen, sang auch ich mit. Ich kannte viele der Gebete ebenfalls. 

	Ich betrachtete die Ikonen, die Kuppel und wollte alles malen. Ich bat die Heiligen, die ich liebte und zu denen ich betete, mir zu helfen, ihre Bilder für die Menschen zu malen. Denn ich wollte ein Kanal für ihre Energien sein. Und als ich jede Ikone malte, verlieh ich ihr die Fähigkeit, mit der Energie ihrer Seelen zu kommunizieren. Aber das geschah erst später. 

	Maxime: Ich hätte da eine Frage. Wenn du ein so rechtschaffenes Leben geführt hast, wenn du Ikonen gemalt hast, wenn du dich spirituell weiterentwickelt hast, also dein spirituelles Niveau erhöht hast, warum nicht Stufe 22, 23, 24? Was hat dir gefehlt, um dorthin zu gelangen? 

	Irina (Gregory): Denn im Moment der Entkörperung entsprach ich genau dem 21. Am 22., 23., 24. ist ein anderes Maß an Liebe nötig, eine andere Menge und eine andere Stärke. Das habe ich noch nicht erreicht. 

	Zunächst einmal reichte meine Zeit nicht aus. Ich verließ diese Inkarnation etwas früher als geplant. Auch dafür gab es Gründe. Denn die Ereignisse der Revolution hätten mein Niveau entweder noch weiter erhöhen oder senken können. Mein Höheres Selbst entschied sozusagen, mein Niveau nicht zu riskieren und mich mit 57 Jahren aus dieser Inkarnation zu holen. Ich erlebte mein 58. Lebensjahr nicht mehr. Geplant waren 62 oder 63. 

	1:02:52 Streichen der Kirchenkuppel. 

	Maxime: Ich weiß, dass du mit einer Zahnbürste zwischen den Zähnen deine Zunge und Lippen so lange gerieben hast, bis sie bluteten. Stimmt das? 

	Irina (Grigory): Ja. Aber das war nicht, als ich selbst malte, sondern als ich gebeten wurde, beim Bemalen der Kuppel einer neuen Kirche mitzuhelfen (er zeigt auf eine große, prächtige neue Kirche aus Stein). Und ich wurde gebeten, beim Malen von Ikonen an den Wänden zu helfen. 

	Ich sagte, ich könnte die Kuppel bemalen. Daraufhin bauten sie extra für mich einen Stuhl, mit dem sie mich an einem Seil nach oben hoben. Sie hielten mich fest, banden mich dann irgendwo fest, und so hing ich dort oben (in der Luft). Denn ich konnte die Leiter nicht hochklettern. Und dort malte ich. Sie hoben mich auf eine Höhe von 25 bis 27 Metern. 

	Maxime: Wow. 

	Irina (Grigory): Dann ließen sie mich herunter. Ich war ein paar Stunden dort und malte. Dann zog ich am Seil, um heruntergelassen zu werden. Ich war schon durstig, aber ich hatte solche Muskelkrämpfe, weil ich Angst hatte, den Pinsel fallen zu lassen, Angst, einen Fehler zu machen. Meine Muskeln waren so verkrampft, dass ich sie nicht entspannen konnte. Sie legten mir einfach eine warme Kompresse auf, um die Verkrampfung zu lösen. 

	Maxime: Ernsthaft. 

	Irina (Grigory): Ja. Ich konnte nicht alles auf einmal malen, weil ich viele verschiedene Bilder brauchte… Ich habe das ungefähr sieben Jahre lang gemacht. 

	Maxime: Haben Sie sieben Jahre damit verbracht, die Kathedrale zu bemalen? 

	Irina (Gregory): Ja. 

	Maxime: Was für eine Kathedrale war das? Wie hieß sie? 

	Irina (Gregory): Es wurde später geweiht. 

	(Irina): Er sagt mir, zu Ehren der Dreifaltigkeit. 

	(Gregory): Dann beschlossen sie, es zu Ehren der Dreifaltigkeit zu tun. 

	Maxime: Wollten Sie in Ihrem Leben jemals mit dem Malen aufhören? 

	Irina (Grigory): Nein. Ich sah es als Berufung. Ich habe Ihnen ja gerade von der Kathedrale erzählt. Aber im Allgemeinen habe ich Ikonen gemalt. Und nicht nur Ikonen (er zeigt einige Porträts von Besuchern), sondern auch Auftragsarbeiten. Ich habe Aufträge erhalten und diese ebenfalls gemalt. 

	Ich wurde dafür auch bezahlt. Ich gab es meinen Eltern, und sie sagten sogar: „Wir dachten, wir müssten dich den Rest deines Lebens als hilflosen Menschen unterstützen, aber jetzt bist du unser Ernährer geworden.“ (Er gestikuliert: Er genoss das Lob seiner Eltern sehr.) 

	1:06:05 Über Karma und Kuratoren. 

	Maxime: Glauben Sie, dass es möglich ist, hier einen qualvollen Tod zu vermeiden? Und wie kann das gelingen? Diese Frage stellen sich unsere Zuschauer. 

	Irina (Gregory): Es ist unmöglich, seinem Karma zu entfliehen. Man kann es nur durch gute Taten, positive Handlungen und die Liebe, die man in sich kultiviert, mildern. Auch ein schmerzhafter Tod ist kein Zufall. Er wird einem als Gelegenheit gegeben, dieses Leid zu ertragen, damit man dadurch erkennt, dass alles auf der Welt durch Gottes Willen geschieht. 

	Maxime: Haben Sie die Anwesenheit der Hüter der subtilen Welt, also der Plasmoide, der spirituellen Welt, gespürt, als Sie Ikonen malten? 

	Irina (Gregory): Ich spürte die Gegenwart zunächst der Person, an die ich schreibe, an die ich mich bereits gewandt habe, Jesus Christus, des Erzengels Uriel, des Erzengels Raphael und der Mutter Gottes. 

	(Irina): Ja, er spürte eine Präsenz. 

	(Gregory): Und jene Heiligen, die ich dargestellt habe. 

	Maxime: Haben Sie das Bild von Jesus Christus und der Jungfrau Maria von anderen Ikonen übernommen? Oder entstammt es Ihrer eigenen Fantasie? 

	Irina (Gregory): Meine persönliche Wahrnehmung seines Bildes. 

	Maxime: Warum tragen sie auf manchen Bildern Kronen? 

	Irina (Gregory): Weil sie die Könige des Universums sind. Weißt du, dass Jesus „König der Könige und Herr der Herren“ genannt wird? Das bedeutet, er herrscht über alle Könige, über alle Herren, über alle Menschen, ob reich oder arm. 

	Maxime: Wenn ich es richtig verstehe, fragen sie, ob Sie Kontakt zur geistigen Welt hatten. Ja, natürlich, ich weiß bereits, dass Sie Kontakt zur geistigen Welt hatten. 

	1:08:27 Symbol für Zarewitsch Nikolaus. 

	Maxime: Und sagen Sie mir bitte: Man sagt, Sie hätten Ihre mit den Zähnen gemalte Ikone auf Gottes Geheiß dem Zarewitsch Nikolaus gegeben? 

	Irina (Gregory): Ja. 

	Maxime: Was bedeutet die Bildunterschrift „Gemäß Gottes Anweisungen“? Was heißt das? 

	Irina (Gregor): Jesus erschien mir (was darauf hindeutet, dass er nicht träumte, sondern sich in einem Zustand zwischen Schlaf und Wachsein befand). Ich sah sein Bild, das mich segnete und sprach: „Male eine Ikone für den Thronfolger“ – er war damals noch Thronfolger, da sein Vater, Alexander III., regierte. „Und male ein Bild seines Schutzheiligen.“ Und sein Schutzheiliger ist der heilige Nikolaus der Wundertäter. 

	Ich übernahm diese Aufgabe. Und ich erfuhr, dass diese Ikone sein Leben retten würde. Und tatsächlich... Ich übergab sie dem Gouverneur unserer Region, Alexander, der oft zu uns kam. Wir kannten uns. 

	Ich bat darum, dass diese Ikone dem Thronfolger Nikolaus übergeben werde, und schrieb auf ein Blatt Papier, dass sie von mir stamme und dass Gott mir den Auftrag gegeben habe, diese Ikone für ihn zu malen. Ich schrieb auch, dass meine Arme und Beine nutzlos seien und ich sie deshalb mit den Zähnen gemalt hätte (er zeigt, was er geschrieben hat). 

	Der Gouverneur übergab ihm tatsächlich diese Ikone. Bei seiner Reise nach St. Petersburg unternahm er einen besonderen Ausflug zum Palast, wurde von Nikolaus persönlich empfangen und überreichte ihm ein Paket mit der Ikone. Alexander berichtete später nach seiner Rückkehr, Nikolaus habe das Paket ausgepackt und sei so gerührt gewesen, dass er sogar Tränen vergoss, die Ikone umarmte und ihm 100 Rubel für seine Arbeit schenkte. Das entsprach damals etwa 100.000 Rubel heute. 

	Irina: Man stelle sich vor, der Erbe gab ihm 100.000 für diese Ikone. 

	Maxime: Ich glaube, es sind mehr. Da eine Kuh dort 5 Rubel kostet, wären das 
20 Kühe. 

	Irina (Grigory): Bei manchen Produkten etwas mehr, bei anderen etwas weniger. Wir können von 100.000 ausgehen. 

	Maxime: Haben Sie persönlich schon einmal ein Mitglied der königlichen Familie getroffen? 

	Irina (Gregory): Persönlich: Nein. 

	Maxime: Und welches Familienporträt einer Königsfamilie haben Sie gemalt: das von Alexander III. oder das von Nikolaus II.? 

	Irina (Gregory): Ich habe nichts geschrieben. 

	Maxime: Du hast doch keine Familienporträts gemalt, oder? 

	Irina (Gregory): Nein. 

	(Irina): Bestätigt nicht. 

	Maxime: Wie haben Sie als Ikonenmaler entschieden, wessen Ikone Sie als Nächstes malen würden? 

	Irina (Gregory): Ganz nach dem Wunsch meines Herzens. Oder es käme eine Information, wie im Fall der Ikone des heiligen Nikolaus des Wundertäters für den heiligen Nikolaus. Ich erhielte dann beispielsweise eine Anweisung von der Mutter Gottes. Zum Beispiel: „Male diese und jene Ikone“ (er zeigt, dass er bereits viele Ikonen der Mutter Gottes gemalt hat). 

	Oder wie bei Kyrill und Methodius. Als wir die Taufe der Rus wieder feierten, erhielt ich folgende Botschaft: „Male Ikonen der Heiligen, die die Bibel ins Kirchenslawische übersetzt haben.“ Also malte ich Kyrill und Methodius. 

	Maxime: Eine Ikone, nicht wahr? 

	Irina (Gregory): Ja. 

	1:13:27 Werbeblock für das Cassiopeia-Projekt. 

	1:14:25 Anzahl der verfassten Werke. Märtyrer Christophorus. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie viele Gemälde Sie in Ihrem Leben gemalt haben? 

	Irina (Grigory): Mehrere Hundert (zeigt: eine Menge). Ich erinnere mich gar nicht mehr an die genauen Zahlen. 

	Maxime: Welches Ihrer Werke ist Ihr persönlicher Favorit? 

	Irina (Grigory): Solche Fragen kann ich nicht beantworten. Ich teile sie nicht so ein. 

	Maxime: Alle Favoriten? 

	Irina (Gregory): Ja, natürlich. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wissen Sie etwas über den heiligen Märtyrer Christophorus, über diesen Geist, seine Inkarnation? 

	Irina (Grigory): Es gab mehrere. Welchen? 

	Maxime: Das ist der hundeköpfige Christopher. 

	Irina (Grigory): Nur allgemeine Informationen. Ich weiß, dass so ein Repräsentant einer anderen Zivilisation dargestellt wurde. Ich habe diese Information, aber ich habe die Details nicht untersucht. 

	1:15:30 Über die Gefahren der Kindheit. Haltung zur Verzweiflung. 

	Maxime: In Ihrer Kurzbiografie steht, dass Sie als Kind einmal bei einem Spaziergang beinahe von einem Adler entführt worden wären. Ist Ihnen so etwas schon einmal passiert? 

	Irina (Grigory): So war es nicht. Es war nur so, dass, als ich auf dem Fluss lag, Milane und Falken auf mich herabstürzten, weil ich regungslos dalag, und sie mich zerfleischen wollten. Ich fing an zu schreien, und meine Freunde, die es sahen, jagten sie weg. Niemand half mir auf. 

	Maxime: Haben Sie in Ihrem Leben jemals Verzweiflung verspürt? 

	Irina (Gregory): Nein. 

	Maxime: Haben Sie in Ihrem Leben jemals Verzweiflung verspürt? 

	Irina (Grigory): Warum sollte es mich heimsuchen? Ich wäre vielleicht nie geboren worden und hätte nie die Chance gehabt, mich zu verbessern. Ich wäre vielleicht nie geboren worden und hätte diese Welt nie gesehen. Ich wäre vielleicht im Mutterleib gestorben. Ich wäre vielleicht gestorben, als meine Mutter versucht hat, mich zu ertränken. 

	Viele Seelen konnten aufgrund der Entscheidungen ihrer Eltern nicht inkarnieren und verblieben in der Geisterwelt, um auf ihre nächste Inkarnation zu warten. Viele Kinder werden von ihren Familien gequält. Sie werden geschlagen, gedemütigt, ihnen wird das Essen vorenthalten, sie werden aus dem Haus ihrer Eltern verstoßen. Doch ich lebte in Liebe, ich lebte in Verständnis, ich lebte mit der ständigen Hilfe anderer. 

	Warum sollte ich verzweifeln? Dass ich meine Arme und Beine nicht bewegen konnte? Aber ich hatte die Gelegenheit, Gott zu zeichnen, der die ganze Welt und mich so, wie ich bin, erschaffen hat. 

	1:17:43 Fürsorge für Angehörige. 

	Maxime: Sag mir bitte, konntest du in deiner Inkarnation eine Familie gründen oder ein Mädchen kennenlernen, das dich dein Leben lang unterstützt hat? 

	Irina (Gregory): Nein. 

	Maxime: Du warst also dein ganzes Leben lang allein? 

	Irina (Grigory): Nun, was meinen Sie mit allein? Ich habe doch schon gesagt, dass ich Familie und Freunde habe. Wie definieren Sie „allein“? Ist jemand, der keinen Partner hat, schon allein? 

	Maxime: Meine eigene Familie. 

	Irina ( Grigory): Meine Familie – meine Mutter, mein Vater, mein Bruder und meine Schwestern – und all die Menschen, die zu uns kamen – das ist auch eine Familie, das ist eine Familie, meine eigene Familie. 

	Wenn jemand keinen Kontakt zum anderen Geschlecht hat, heißt das nicht, dass er einsam ist. Wer Kontakt hat, kann sich im Gegenteil einsam fühlen, während andere sich vielleicht als Teil einer Gemeinschaft fühlen. Es kommt ganz darauf an, wie sie sich fühlen, wie offen sie der Welt gegenüber sind. Ich selbst habe mich nie einsam gefühlt. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, gab es einen Moment, in dem Sie allein lebten, ohne Familie, ohne Mutter? 

	Irina (Grigory): Nein. Wie hätte ich allein leben können? Ich hatte einen Bruder. Selbst wenn wir verreisten, war mein Bruder immer bei mir. 

	Maxime: Sie standen also Ihr ganzes Leben lang unter der Aufsicht von jemandem, richtig? 

	Irina (Grigory): Nicht unter Aufsicht, aber unter Betreuung. Jemand hat sich um mich gekümmert, ja. 

	Maxime: Danke schön. 

	1:19:32 Austritt aus der Inkarnation. Begegnung mit der Mutter Gottes. 

	Maxime: Beschreiben Sie, wie Sie aus der Inkarnation hervorgegangen sind. Welche Gefühle hatten Sie, welche Empfindungen nahmen Sie wahr, wo befanden Sie sich in diesem Moment? 

	Irina (Grigory): Zuhause, in einem Dorf in der Nähe von Samara. Einer der Kunden sprach mich an, und ich habe mich bei ihm mit Tuberkulose angesteckt. Ich wurde krank. Ich hustete, war schwach und hatte Fieber. Zu der Zeit hatte ich Aufträge, wurde bezahlt und verdiente sogar viel Geld (demonstriert). 

	Ein weiterer Kunde, ein Landbesitzer, kam und gab eine Ikone der Muttergottes für sein Anwesen in Auftrag. Er sagte: „Malen Sie sie nicht in einem bestimmten Stil, wie der Siebenpfeil- oder der Dreiarmigen Ikone, sondern einfach so, wie Sie sie sehen. Ich bezahle Sie.“ Und er gab mir einen Vorschuss. Ich begann mit der Arbeit an dem Projekt. 

	Aber ich fühlte mich extrem schwach – ich konnte die Bürste kaum halten, mir schmerzte der Kopf und ich hatte ständig Husten. Jedes Mal, wenn ich hustete, ließ ich die Bürste fallen, und alles begann von vorn. Die Krankenschwestern halfen mir, hoben sie auf, wuschen sie ab und gaben sie mir zurück. 

	Ich hätte tagelang im Bett liegen können; ich hatte keine Kraft zum Malen. Die Frist für die Ikone war bereits verstrichen. Der Landbesitzer kam und war verärgert, dass ich die Arbeit nicht beendet hatte. Er sagte: „Ich habe Ihnen einen Vorschuss gegeben, und Sie haben die Arbeit nicht abgeschlossen.“ Er war nicht unhöflich, aber sein Tonfall war recht schroff. Ich suchte nach Ausreden und bat um Verzeihung. Ich sagte, ich sei krank. Er sagte: „Gut, ich werde für Ihre Genesung beten. Beenden Sie diese Arbeit. Wann soll ich kommen?“ 

	Mir war klar, dass es nicht sein Problem war. Er hatte bezahlt, also sollte er die Stelle bekommen. Ich bat ihn inständig um zwei weitere Wochen. Er knirschte mit den Zähnen und sagte: „Na schön.“ Ich entschuldigte mich noch einmal für die Verzögerung. Er nickte und ging. 

	Aber ich hatte keine Zeit mehr, es fertigzustellen. Drei Tage später ging es mir richtig schlecht. Ich ließ meine Bürste wieder fallen, fing an zu husten und sah, wie mir beim Husten Blut übers Kinn lief. Ich bekam kaum Luft (er demonstriert, wie er keucht und nach Luft ringt). Die Krankenschwestern kamen angerannt, als ich keuchte. Sie gaben mir Wasser. Sie legten mich ins Bett und stützten mich mit Kissen ab. 

	Und ich fiel in einen bewusstseinslosen Zustand, wie im Schlaf. Aber es war eher wie Ohnmacht. Dann kam ich wieder zu mir. Sie gaben mir zu essen (zeigt, wie sie mich mit einem Löffel füttern). Und ich sagte, ich würde mich hinlegen und wieder aufstehen und an dieser Ikone arbeiten. 

	Ich begann zur Mutter Gottes zu beten, sie möge mir die Kraft geben, es zu vollenden. Und plötzlich sah ich ihr Bild vor mir. Sie stand in voller Größe vor mir, und ich hörte ihre Worte: „Mein Sohn, dieser Gutsbesitzer, der dich damit beauftragt hat, ist nicht würdig, es zu sehen. Du wirst es nicht vollenden. Du wirst bald zu meinem Sohn gehen.“ Ich sagte: „Gottes Wille geschehe, wie es ihm gefällt.“ 

	Dann schlief ich ein, und in der folgenden Nacht erwachte ich in einem Traum aus meiner Inkarnation. Das heißt, ich schlief ein und erwachte in der spirituellen Welt auf der 21. Ebene. Alles dort strahlte, und Engel begrüßten mich. Ich erinnere mich nicht daran, den Körper verlassen zu haben, da es ein Traum war (er zeigt damit, dass er die Ikone nicht fertiggestellt hatte; sie blieb dort). 

	Als ich anfing zu beten und die Mutter Gottes um Kraft bat, bat ich sie nicht um Heilung. Denn um Heilung zu bitten, wo keine war, bedeutete für mich, Gottes Willen nicht vollständig anzunehmen. Ich bat lediglich um die Kraft, mein Versprechen zu erfüllen. 

	Liebe Freunde, haltet eure Versprechen stets ein. Denn wenn ihr sie gebt, ist das wie ein Gelübde vor Gott. Wenn ihr sie nicht haltet, wird daraus eine Lüge. Und diese Lüge zieht Menschen an, die euch betrügen werden. Es entsteht ein Kreislauf des Karmas. 

	1:26:14 Was ist ein glückliches Leben? 

	Maxime: Was würden Sie all den Menschen wünschen, die Arme und Beine haben, aber glauben, ein unglückliches Leben zu führen? 

	Irina (Gregory): Solche Menschen glauben, dass sie ein unglückliches Leben führen, weil sie Gottes Liebe für sich selbst nicht spüren und sich selbst nicht lieben und Gott und andere Menschen nicht lieben. 

	Liebe Freunde, denkt daran: Ob ihr Arme, Beine oder keine Arme habt, nichts kann euch wahres und vollkommenes Glück schenken außer der Liebe: Liebe zur Welt, Liebe zu Gott, Liebe zu den Menschen und Liebe zu euch selbst, einschließlich eures Körpers und eurer Bedürfnisse. Und wenn ihr niemanden liebt, werdet ihr kaum oder gar kein Glück finden. 

	Wenn du unglücklich bist, wenn du dein Leben als unglücklich empfindest, ist das ein klares Zeichen dafür, dass dir Liebe fehlt. Entwickle Liebe, und mit der Liebe kommt das Glück. Glück kommt nicht von allein. Es ist Gottes Belohnung dafür, dass du ihm ähnlicher wirst – vergiss das nicht. Glück ist seine Energie. Du kannst es nicht einfach nehmen, es nicht mit Geld kaufen. Oder Liebe kaufen. Das funktioniert nicht. Weder Glück noch Liebe sind käuflich. Du kannst sie nur selbst entwickeln. 

	Maxime: Gregory, vielen Dank. 

	Sag mir bitte, hat dich sonst noch jemand zu den Sendungen eingeladen? 

	Irina (Gregory): Live auf Sendung – Nr. 

	Maxime: Und hat dein Geist dich gerufen? 

	Irina (Gregory): Nein. 

	Maxime: Sind wir also die Ersten, die das tun? 

	Irina (Gregory): Ja. Und ich danke Ihnen. 

	1:28:25 Arbeite an Level 21. 

	Irina (Grigory): Ich bin derzeit auf Stufe 21 und meine Aufgabe ist es, Geister in die Inkarnation zu begleiten und sie anschließend zu treffen. Sie erscheinen in unterschiedlichen Zuständen. Manchmal besuche ich eine Person, die noch lebt, aber im Sterben liegt, und warte, bis sie ihren Körper verlässt. In dieser Zeit spüre ich ihre Emotionen und Gefühle. 

	Viele Menschen fürchten den Tod, viele Menschen fürchten das Verlassen dieser irdischen Welt. Und oft fürchten sie nicht um sich selbst, sondern um ihre Angehörigen, die sie hier zurücklassen, um ihre Arbeit, die sie hier zurücklassen. 

	Liebe Freunde, all das sind Zeichen mangelnden Vertrauens in Gott. Wenn Gott euch ruft, wird er sich selbst um eure Angehörigen und eure Angelegenheiten kümmern. Lasst alles los und wendet euch jetzt dem Vater zu. Als euer Führer sage ich euch: Der Übergang wird leichter sein (lacht). 

	Maxime: Gregory, nochmals vielen Dank. 

	1:29:37 Werbeblock für das Cassiopeia-Projekt. 

	1:30:07 Ende der Sendung. 

	Irina: Danke, Grigory. Sehr interessant. Ich sende dir das Licht meiner Liebe. Danke, Maxim, für deine interessanten Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Unterstützung bei diesem Kontakt und der Informationsübertragung. Ich danke meinen Kuratoren, die diese Kontakte mithilfe der Chips ermöglicht und dadurch bewusster gemacht haben. 

	Danke, liebe Freunde, dass ihr bei uns seid. Ich sende euch das Licht meiner Liebe. Denkt daran, dass wir da sind, um euch auf eurem Weg zu Gott zu begleiten und euch zu helfen, Liebe in euch zu entwickeln. Helfen bedeutet nicht, alles für euch zu tun, sondern gleichzeitig alles dafür zu tun, dass ihr es selbst tut. 

	Maxime: Ja. Wenn dein Körper krank ist, geh bitte zur Klinik. Und wenn deine Seele krank ist, kannst du in die Kirche gehen, in die Moschee, dorthin, wohin deine Seele dich ruft. Und selbst wenn du nicht an uns glaubst, glauben wir trotzdem an dich. (lacht) Bis zum nächsten Mal! 

	Irina: Tschüss. 
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	Vor fünftausend Jahren wurden viele Städte der Erde von Priesterräten regiert, die ihr heute Brahmanen nennt. Es gab eine Einteilung nach Kaste, nach Varna: Brahmanen und Kshatriyas. Formell herrschten die Kshatriyas, also die Krieger- und Königskaste. Doch auch sie wurden von Brahmanen erzogen – Priestern, die mit der spirituellen Welt und den subtil-materiellen Zivilisationen in Kontakt treten konnten. Wir, als Vertreter außerirdischer Zivilisationen, haben Kontakt zu allen Menschen aufgenommen, unabhängig von ihrer Kaste. Und die Brahmanen waren Priester, die die Kshatriyas erzogen haben. 

	Daher herrschten die Kshatriyas nur formell. In Wirklichkeit regierten die Brahmanen, da sie die Kinder erzogen. Und da sie die Kinder erzogen, konnten sie ihnen jedes beliebige Wissenssystem vermitteln – und tatsächlich herrschten sie über sie. 

	Die Brahmanen waren nicht nur Priester, die Magie praktizierten. Unter ihnen befanden sich Vorläufer moderner Wissenschaftler, Menschen, die die Geheimnisse der Natur erforschten. Sie entdeckten beispielsweise die Zusammensetzung der Materie. Und was sie lernten, was sie selbst entdeckten, hielten sie vor der Gesellschaft geheim und gaben es nur an ihre Schüler weiter. Sie besaßen geheimes Wissen. Und sie wirkten unter anderem für diese Stadt, als sie bereits ihre Blütezeit erlebte, etwas mehr als tausend Jahre nach ihrer Gründung. 

	Unter diesen Brahmanen befanden sich Gelehrte, die ständig darüber nachdachten, wie man die Struktur dieser Stadt verbessern könnte, um sie noch komfortabler zum Leben zu machen. 

	Etwa drei Jahre vor der Katastrophe begann eine Gruppe von Wissenschaftlern ein Projekt zur Beleuchtung der Straßen von Mohenjo-Daro. Sie wollten etwas Ähnliches wie elektrische Beleuchtung schaffen. 

	Aber sie besaßen nicht die Technologien, die es heute auf der Erde gibt und die es ihnen ermöglichen würden, Kraftwerke oder Straßenlaternen zu bauen. Diese Technologien standen ihnen noch nicht zur Verfügung. Sie kannten sich mit Metallurgie und Steinbearbeitung aus. 

	Diese Wissenschaftler beschlossen also, ein Elektrifizierungssystem für ihre Stadt zu entwickeln. Sie glaubten, dass die Energie, die wir heute Elektrizität nennen, aus der Atmosphäre gewonnen werden könnte. Diese Ideen basierten teilweise auf den Erklärungen ihrer Mentoren in der Interstellaren Union. Einige von ihnen stellten ihren Mentoren Fragen, und obwohl die Technologie nicht übertragen wurde, entwickelten sie allein auf Grundlage der Antworten ihre Idee, dass elektrische Energie zur Beleuchtung aus der Atmosphäre gewonnen werden könnte. 

	Teilweise leiteten sie diese Erkenntnis aus der Kommunikation mit Luft- und Feuerplasmoiden ab. So beobachteten sie beispielsweise Gewitter und sahen Blitze zucken. Daraus schlossen sie, dass elektrische Energie Licht erzeugen kann. Sie nahmen auch Kontakt zu jenen auf, die Blitze erzeugen (eine Art gemeinsame Schöpfung der Plasmoide – der Geister der Elemente Feuer und Luft), und erfuhren von ihnen auch den Grund für Blitze. 

	Aus ihren Erklärungen schlossen sie, dass es möglich sei, eine Anlage zu schaffen, die, ähnlich wie ein Kraftwerk, Energie, wie sie sagten, „die Kraft des Lichts“, aus der Luft gewinnen würde. 

	Sie schufen spiralförmige Gebilde aus Kupfer. Ihr Standort war ein Platz unweit des Stadtzentrums. Zur Zeit dieses Experiments, als sie die Installation schufen, waren 25 Priester, die diesem Geheimnis am nächsten standen, direkt in den Prozess eingebunden. 

	Sie formten in diesem Bereich eine Spirale aus Kupferdraht und streckten von dieser Spirale Antennen, ebenfalls aus Kupfer, nach oben. Dann versammelten sie sich um die Spirale und begannen (für sie war dies alles mit Magie verbunden), spezielle Zaubersprüche in Form von Mantras zu rezitieren, um die Geister der Luft und des Feuers anzulocken und Energie aus der Luft auf das Kupfer zu lenken. So sammelten sie Energie. Auch Plasmoide beteiligten sich daran, mit denen sie eine Vereinbarung zur Unterstützung getroffen hatten. In der physischen Welt sah es so aus (zeigt etwas wie einen Kugelblitz, der über diesem Bereich erscheint). Es waren viele davon, mehr als 500. Solche Kugeln. Sie begannen sich zu verdichten. Da aber zu viel Energie vorhanden war und die Kupferspirale diese elektrische Energie nicht in Licht umwandeln konnte, entlud sich die Energie unkontrolliert in den Raum und explodierte. Wie ein explodierender Kugelblitz. Das Kupfer schmolz, und selbst die Steine schmolzen. Und sie alle starben. Ein Blitz war sichtbar, sogar aus der Ferne. 

	Später verbreiteten die Menschen, die in der Stadt gewesen waren und alles miterlebt hatten, die Nachricht untereinander. Man glaubte, der Ort sei von den Göttern verflucht, da sie die Explosion gehört und den Blitz gesehen hatten. Daraufhin verließen alle die Stadt – sie wollten dort nicht mehr leben. Niemand zerstörte oder tötete sie; sie gingen von selbst – das sind die Übrigen. 

	Denn damals war der Aberglaube weit verbreitet: „Wenn die Götter uns bestrafen, weil wir uns in ihr Leben und ihre Abläufe einmischen, wie es die Priester taten, dann haben wir hier nichts zu suchen. Denn das könnte sich auf unsere Kinder übertragen.“ Aus Angst verließen die Menschen die Stadt. Innerhalb von etwa fünf bis acht Jahren waren alle weg. Sie wollten dort nicht mehr leben. 

	Die Wüste dort entstand erst später durch den Klimawandel. Nicht durch einen plötzlichen Einbruch, sondern weil sich der Flusslauf verlagerte und dadurch ein trockeneres Klima entstand. Deshalb ist es dort heute eine Wüste. Das ist eine Folge des Klimawandels. In Russland gibt es beispielsweise auch Gebiete, in denen es zunächst kalt war, sich dann erwärmte und anschließend wieder abkühlte. Das sind Schwankungen, die übrigens von der Sonnenaktivität abhängen. 

	Das war später. Als die Stadt verlassen wurde, gab es zunächst keine Klimaveränderungen. Es gab zwar Überschwemmungen, aber keine Dürre (was darauf hindeutet, dass es zwar einige Jahre mit Dürre gab, aber keine flächendeckende). Der Boden dort war recht fruchtbar und das Klima die meiste Zeit günstig. In Russland gibt es zwar auch Dürrejahre, aber deswegen verlässt niemand die Stadt. 

	Die Katastrophe wurde durch eine Explosion verursacht, die durch ein Experiment mit atmosphärischer Elektrizität ausgelöst wurde. Da sie die Energie des Kugelblitzes, den die Priester mit ihren Kupferapparaturen angezogen hatten, nicht bändigen konnten, lösten sie eine Explosion in der Atmosphäre aus. Nicht durch eine Bombe, sondern durch den Blitz selbst, der in der Atmosphäre explodierte, und die resultierende Druckwelle zerstörte die Gebäude. 

	Die Temperatur am Explosionsherd erreichte 15.000 Grad, da es sich um ein elektrisches Ereignis handelte. Es gab weder eine Atombombe noch eine nukleare Explosion. Ich kenne diese Theorien; ich habe sie auch untersucht. Als ich davon erfuhr, befand ich mich auf meinem Schiff. Vertreter der Interstellaren Union informierten mich über den Vorfall, und ich wurde Teil des Untersuchungsteams. Es gab auch die Theorie, dass die Priester heimlich eine Art Atombombe entwickelt hatten. Schließlich hätten sie sie auf ähnliche Weise entwickeln können, wie sie nur tausend Jahre nach dem Krieg gegen die Reptiloiden ein Raumschiff für eine Mondmission konstruiert hatten. Es hätte mit einem Triebwerk funktionieren können, das auf Nukleartechnologie basierte – selbst wenn diese primitiv war. 

	Ich war Teil einer Expedition, die die Ursachen dieser Tragödie untersuchte. Eine andere Gruppe kontaktierte die Geister derer, die ihren Körper verloren hatten, um sie zu befragen. Diese gaben natürlich ihre Version wieder, dass die Götter sie für ihre Unverschämtheit bestraft hätten. Sie nahmen es einfach so hin, obwohl die Plasmoide (die sie als Götter bezeichneten) ihnen lediglich helfen wollten und deshalb diese Kugelblitze erzeugten. Die Explosion wurde durch eine Diskrepanz zwischen dem Querschnitt und dem spezifischen Widerstand des Kupferleiters und der in der Luft erzeugten elektrischen Energie verursacht. 

	Die spirituelle Ursache ist Unwissenheit. Sie beschlossen, ein Gerät zur Energiegewinnung zu entwickeln, dessen Natur sie nicht vollständig verstanden. Sie experimentierten mit Energie, von der sie keine klare Vorstellung hatten – weder was sie war, noch wie man sie gewinnen konnte. Und das führte zur Katastrophe. 

	Leider passiert dies Wissenschaftlern, die die materielle Welt erforschen. Ein Experiment kann außer Kontrolle geraten, und Menschen können sterben. Dies ist in der Geschichte der wissenschaftlichen Entwicklung auf verschiedenen Planeten vorgekommen. Sie wagten sich sozusagen in Bereiche vor, von denen sie keine Ahnung hatten, wie sie funktionieren sollten. 

	Verwandtes Video: #791 Antike Apokalypse: Was zerstörte Mohenjo-Daro? Geheimnisse einer untergegangenen Zivilisation. Live-Übertragung 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Mai 2025 

	#792 Runen: Schlüssel zu Weisheit und Prophetie. Interpretation der skandinavischen Runen von Fehu bis Jera. Teil 1. 

	 https://blog.cassiopeia.center/runy-klyuchi-k-mudrosti-i-predskazaniyam-tolkovani  

	00:00 Videostart. 

	00:27 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Ich möchte darauf hinweisen, dass die Buchstaben der modernen europäischen Alphabete, darunter Deutsch, Englisch und Russisch, ebenfalls von Runen abgeleitet sind. Sie haben jedoch ihre ursprünglichen Namen verloren und repräsentieren heute lediglich Laute. Jede Rune hat ihren eigenen Namen, der im Russischen mit einem Wort wiedergegeben wird. Wir werden aber zunächst nach der Interpretation fragen, also nach der ursprünglichen Bedeutung dieser Rune, so wie sie der Priester beim Zeichnen beabsichtigte. Erst dann erfahren wir, wie dieser Name ins Russische übersetzt wird. Ich denke, das wird interessant sein.“ 

	01:28 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, ich heiße euch herzlich willkommen! Mein Name ist Irina Podzorova, und ich bin eine Kontaktperson, eine universelle Kontaktperson: Ich kann mit der Geistigen Welt, mit außerirdischen Zivilisationen und mit subtil-materiellen Plasmoidzivilisationen kommunizieren – sowohl auf der Erde als auch im Weltraum. 

	Heute stehen wir in Kontakt mit Vertretern plasmoider Zivilisationen. Wir haben bereits mit ihnen gesprochen, als wir über Runen diskutierten [Sendung 767]. Zur Erinnerung: Es handelt sich um Vertreter von Plasmoiden; ihre Namen sind Odin und Thor. Diese Plasmoide arbeiten mit dem Runenegregor und stellen die Energie bereit, die für die Wirkung der Runen und der Runenmagie erforderlich ist. 

	Aber warum sind wir heute hier versammelt? Um die Bedeutung dieser Symbole zu erörtern – was sie in der Vergangenheit, zur Zeit ihrer Entstehung, bedeuteten. Und Roman, ein Runenexperte, ist heute bei uns. 

	Roman: Grüße an alle! 

	Irina: Du bist doch unser Runologe, oder? 

	Roman: Runologe, Regressionsforscher und Organisator von Veranstaltungen außerhalb des Sees am Baikalsee. 

	Irina: Großartig. 

	02:58 Geschichte der Runen. 

	Irina: Bevor wir uns der Interpretation der Runen zuwenden, möchte ich ein paar Worte darüber verlieren, was ich von den Plasmoiden, den Hütern des Runen-Egregors (der wiederum Teil des esoterischen Egregors ist), und von humanoiden Zivilisationen, die die Geschichte der Erde erforschten, gelernt habe – woher all dies stammt. 

	Was sind Runen? Ich gebe Ihnen eine kurze Erklärung. Vor etwa 5.000 bis 6.000 Jahren, also nach dem Krieg mit Selbet, entstanden auf der Erde verschiedene Kontinente. Auf diesen Kontinenten lebten unterschiedliche Völker, die von außerirdischen Zivilisationen nach dem Krieg vor 12.000 Jahren erschaffen worden waren. Wie Sie wissen, erhielten diese Völker zunächst die Möglichkeit, einige der Sprachen der Interstellaren Union zu erlernen. Zusammen mit den Sprachen erhielten sie auch Zeichen zum Schreiben. Doch im Laufe der Zeit, als sich diese Stämme, die diese Sprachen und Zeichen beherrschten, über die Erde ausbreiteten, veränderten sie alles nach ihren eigenen Vorstellungen. Mit anderen Worten: Sie gaben leicht abgewandelte Zeichen und eine andere Sprache an die nachfolgenden Generationen weiter, und all dies veränderte sich ständig. 

	Runen sind demnach eine Möglichkeit, Informationen schriftlich zu übermitteln. In der Antike existierten viele Runensysteme: Jeder Stamm, jede Region hatte ihr eigenes System zur Informationsaufzeichnung. Unsere Historiker behaupten beispielsweise, es habe eine prähistorische Zeit gegeben, in der es angeblich keine Schrift gab, und darauf eine historische Periode, in der Hieroglyphen und eine Art Schrift entstanden. Mir wurde jedoch gesagt, dass die Runenschrift die Menschheit seit dem Ende der Kriege begleitet und dass bereits vor den Kriegen Aufzeichnungen mithilfe von Symbolen angefertigt wurden. Mit anderen Worten: Runen wurden damals als Buchstaben verwendet. 

	Wir müssen jedoch verstehen, dass die Sprache anders war. Die Sprachen waren anders, nicht vergleichbar mit dem modernen Russisch, Englisch oder irgendeiner anderen Sprache. Damals repräsentierten Runen meist Silben, was darauf hindeutet, dass es sich um eine silbenbasierte proto-indogermanische Sprache handelte. Etwas später entwickelte sich die Erkenntnis, dass jede Rune ein Konzept repräsentieren konnte, und Symbole begannen, Energien und energetische Prozesse darzustellen. Heute findet man Inschriften mit Runen auf Steinen, Einrichtungsgegenständen, Waffen und vielem mehr – also auf Materialien, die sehr beständig sind. 

	Demnach dienten diese Runen der Aufzeichnung spezifischer Informationen. Sie wurden in zwei Gruppen unterteilt: Die erste Gruppe umfasste die allgemein anerkannten Runen. Die zweite Gruppe bestand aus den Runen der Priester, die über Energien und vielfältiges Wissen zur Energiebeherrschung verfügten, das sie mithilfe plasmoider Zivilisationen, der spirituellen Welt und anderer Quellen erlangt hatten. Diese Priester waren Kontaktpersonen der Antike. Sie schufen ihre eigene geheime, heilige Sprache, ebenfalls aus Runen bestehend, in der sie Wissen verschlüsselten, das Uneingeweihten nicht zugänglich war. Denn damals glaubte man, dass Wissen über Energien, Kontakte und Methoden der Interaktion mit der Astralwelt nur an Eingeweihte – also an jene, die sozusagen bereit waren – weitergegeben werden konnte. 

	Es gab ein komplexes System der Priesterweihe; nicht jeder konnte es durchlaufen; alles war kompliziert. Um zu verhindern, dass dieses Wissen in die Hände von Uneingeweihten fiel, schufen sie ihre eigene heilige Sprache, die ebenfalls Silben verwendete, wobei jede Silbe ein bestimmtes Konzept, einen bestimmten Seelenzustand oder einen Zustand der Weltenergien und so weiter bezeichnete. Es war eine abstrakte Sprache, die nur den Priestern und ihren Schülern verständlich war. 

	Wir wissen nun, dass all diese Runen nicht willkürlich von irgendwelchen Priestern geschrieben wurden. Sie stellten ein bestimmtes Objekt dar, jedoch als Ikone, als einfaches Symbol, damit diejenigen, die dessen Bedeutung nicht kannten, sie nicht erraten konnten. Genau deshalb müssen diese Ikonen heute interpretiert werden. 

	09:26 Skandinavische Runen. 

	Irina: Roman wird nun Karten zeigen, die klassische skandinavische Runen darstellen, wenn ich das richtig verstanden habe? 

	Roman: Skandinavisch. 

	Irina: Es gibt 24 skandinavische Runen plus eine leere, richtig? Interessanterweise gibt es übrigens 24 spirituelle Ebenen! 

	Roman: Besteht da irgendwie ein Zusammenhang? 

	Irina (Odin und Thor) : Nein, nicht direkt, aber die Zahl 24 hat auch eine gewisse numerologische Bedeutung. Doch nun werden wir über die Bedeutung der Runen selbst sprechen. 

	Jede Rune hat ihr eigenes Muster, ein eigenes Bild. Früher wurden sie auf Steinen, Holzquadraten, Kleidung und in Häuser und Mauern eingraviert. Wie Sie sehen, trägt auch Roman dieses Runenmuster heute noch auf seiner Kleidung. Diese Bilder sind sehr interessant; manche ähneln unseren Buchstaben, andere nicht. 

	Ich möchte darauf hinweisen, dass die Buchstaben der modernen europäischen Alphabete, darunter Deutsch, Englisch und Russisch, ebenfalls von Runen abgeleitet sind. Allerdings haben sie ihre ursprüngliche Bedeutung verloren und repräsentieren nun Laute. Jede Rune hat zudem einen eigenen Namen, der im Russischen mit einem Wort wiedergegeben wird. Wir werden uns aber zunächst mit der Interpretation befassen, also der ursprünglichen Bedeutung der Rune, wie sie der Priester beim Zeichnen beabsichtigte, und anschließend herausfinden, wie dieser Name ins Russische übersetzt wird. Ich denke, das wird interessant. 

	Okay, fangen wir an. 

	11:56 Rune Fehu. 

	Roman: Ich habe meinerseits drei Haupt-Attas vorbereitet, jede mit acht Runen, gemäß den Regeln des Runenalphabets bzw. Runensystems. Die erste Atta beginnt mit der Fehu-Rune. So sieht sie aus (zeigt eine Karte mit der Fehu-Rune). 

	Irina: Wir bitten Odin und Thor, die ursprüngliche Bedeutung dieser Zeichnung, dieses Bildes, zu deuten. Denn die Zeichnungen wurden zuerst angefertigt, die Namen erst später hinzugefügt. 

	(Odin und Thor) Die Zeichnung zeigte einen stehenden Mann, der betend die Hände zu den Göttern erhob, um Wohlergehen zu erbitten. Die Bedeutung dieser Rune war die Annahme der Gaben der Götter. Sie steht für „Wohlbefinden“, „Glück“, „Gewinn“ und „Reichtum“. 

	Das Wort „Fehu“ muss nun in die Silben der Ursprache zerlegt werden. Der vordere Buchstabe ähnelte einst dem Buchstaben „P“. „F“ und „P“ hatten denselben Laut, trennten sich aber später. Die Silbe „Fe“ oder „Pe“ bedeutet „Bitte“, „Gebet“, „Gedicht“ oder „Lied“ (was sich auch im Wort „Lied“ widerspiegelt). Die Buchstaben „Kh“ und „K“ waren ebenfalls identisch; in der Ursprache hatten sie dieselbe Bedeutung, daher bedeutete die Silbe „KhU“ oder „KU“ „geheim, verborgen, etwas Unzugängliches“. Das Wort „Fehu“ bezeichnete also die Bitte um etwas Unzugängliches, Verborgenes, Geheimes – etwas, das man nicht besaß. 

	(Irina) Sag mir nun, was ist die moderne Bedeutung, wie wird es heute übersetzt? 

	Roman: Dies wird als moderne Übersetzung angeboten, scheint aber auch auf die Vergangenheit Bezug zu nehmen. 

	Fehu bedeutet „Vieh“, „Wert“. Die Völker der Antike bezahlten mit Vieh, nicht mit Geld, und dies ist eine Art von „Erwerb“, „Viehbestand“, „Eigentum“, „Besitz“. Und diese Rune wird in der Magie oft als „materielles Geld“ verwendet. 

	Irina: Das Wort „Fehu“ wurde, soweit ich weiß, mit „Vieh“ übersetzt, richtig? 

	Roman: Ja, damals bedeutete es Finanzen, Finanzen sparen. 

	Irina (Eins): Es wurde mit „Viehbestand“ übersetzt, weil die Anzahl des Viehbestands ein Indikator für den Reichtum einer Person war. 

	Wie gefällt Ihnen diese Interpretation? 

	Roman: Das ist ungemein wertvoll. Ich kann mir schon richtig vorstellen, wie die heutige Sendung aussehen wird! Wir haben mit Fehu angefangen, und es kommen bereits so viele wichtige Punkte ans Licht, die ich aufgreifen und an meine Studenten weitergeben werde, sobald sie sich herauskristallisieren. 

	Irina: Der Mann hob beide Hände (zeigte sie), was zugleich Bitte und Zustimmung bedeutete, denn die darin enthaltene Botschaft lautete: Gott erhört jede Bitte. Dies ist Gott, das Absolute, doch damals gab es viele Götter. 

	Nächste Rune. Davon haben wir viele. 

	Roman: Ja, sehr viel, wir müssen uns beeilen. 

	16:55 Rune Uruz. 

	Roman: Die nächste Rune ist Uruz (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina (Odin und Thor): Dies stellt eine Tür, einen Durchgang dar. Warum ist die linke Seite höher als die rechte? Es war ein Durchgang in die Welt der Magie, in die Welt des Mondes. Die linke Seite ist weiblich. Sie symbolisiert neue Möglichkeiten, magische Fähigkeiten, die Entdeckung von Geheimnissen. 

	(Irina) Schon wieder der Titel. 

	Roman: Uruz. 

	Irina: U-ruz. 

	(Odin und Thor) Auch hier gibt es zwei Silben – „UR“ und „UZ“. Die Silbe „UR“ bedeutete, wenn vor dem Buchstaben „R“ ein Vokal stand, „Familie“, „Clan“, „Volk“, „Stamm“ – also eine Gemeinschaft. Und „UZ“ bedeutete, wenn ebenfalls vor dem Buchstaben „Z“ ein Vokal stand, ein bestimmtes Wissen, ein Verständnis – das, was dem Volk geheimes, magisches Wissen offenbart. Genau das war gemeint. 

	(Irina) Und was ist die moderne Bedeutung? 

	Roman: Im Allgemeinen handelt es sich hierbei um die Rune „Wilder Stier“, die eine esoterische Bedeutung hat – „Göttliche Energien“ oder „unbezwingbare, natürliche Kraft“. Typischerweise wird dieser Rune die Bedeutung von unbezwingbarer, natürlicher, urtümlicher Energie zugeschrieben. 

	Irina: Nun müssen wir verstehen, was „primitiv“ bedeutet. 

	(Odin und Thor) Und welche Energie ist nicht urtümlich, wenn sie aus der Quelle kommt? Jetzt müssen wir verstehen, worüber wir sprechen. 

	Roman: Das ist die Kraft eines wilden Stiers, der hervorbricht und sich befreit. Das ist die Bedeutung dieser Rune nun. 

	Irina (Odin und Thor): Warum ein Stier? 

	(Irina) Ja, warum sollte das so bedeuten? Ich sagte doch, die Bedeutungen passen vielleicht nicht zusammen. Ich habe mich auch gefragt, was der Stier mit dem Wissen um irgendeine Art von Magie zu tun hat? Thor spricht. 

	(Thor) Das ist vollkommen verständlich, denn die Entdeckung esoterischer Fähigkeiten wie magischer Kräfte, Hellsehen und der Fähigkeit, die Umgebung mit den Gedanken zu beeinflussen, könnte für einen Unvorbereiteten gefährlich sein, ähnlich der Macht eines Tieres. Die Priester benannten diese Kraft hier, und erst später wurde sie als Stier interpretiert. Das ist aber keineswegs überraschend, denn was ist ein Stier? Ein Stier ist das männliche Rind, und das Rind ist das Tier des Mondes. Selbst wenn also das Wort „Stier“ gemeint war, blieb die Auffassung bestehen, dass es sich auf Mondenergien bezog – Energien, die Magie und magische Fähigkeiten in einem Menschen erwecken. 

	Der springende Punkt ist, dass jeder Planet im astrologischen Sinne – also als Himmelskörper – seine eigenen Pflanzen, Steine, Farben und Tiere besitzt, die seine energetische Schwingung verkörpern. Demnach sind Kuh und Stier Tiere des Mondes, und daher verstärken Nahrungsmittel und Milchprodukte vom Rind auch die Mondenergien im Menschen. Diese Zeichnung könnte von jemandem stammen, der dies wusste und einfach den Mond unter dem Stier kodiert hat. Übrigens ähnelten die Mondmonate oft Kuhhörnern. 

	(Irina) Als er so war (zeigt mit seinen Händen auf den waagerecht liegenden Mond). 

	Roman: Ja, wenn man sie hier umdreht (zeigt die umgedrehte Uruz-Rune). Übrigens gibt es zwei Seiten der Runen – eine aufrechte und eine umgedrehte. 

	Irina (Thor): Warum der Mond? Denk daran, dies ist ein Tor, dessen linke Seite erhöht ist. Alles links davon repräsentiert weibliche Energien. Der Mond verkörperte die stärksten weiblichen Energien. Natürlich trug auch die Venus dazu bei, aber sie wurde als junge Frau mit der Energie romantischer Liebe dargestellt, während der Mond eine reife Frau mit Familie repräsentierte und daher mehr weibliche Energien in sich trug. Die linke Seite dieses Tores ist also wie ein Portal: Du stehst davor, und neue Möglichkeiten erwarten dich. Und warum ist die linke Seite erhöht? Sie ist ein Zeichen weiblicher Energien, in diesem Fall der Mondenergie. 

	(Irina) Wie gefällt dir diese Interpretation? 

	Roman: Das ist sehr interessant und unerwartet, denn Uruz gilt, soweit ich mich informiert habe, eher als männliche Rune, aber Sie haben mich zur weiblichen Energie geführt. 

	Irina (Thor): Warum ein Mann? 

	Roman: Weil es ein wilder Stier ist, und diese Rune vermittelt genau dieses Gefühl. 

	Irina: Erklären Sie bitte genauer, warum die weibliche Mondenergie als männlich wahrgenommen wurde. 

	(Thor) Aufgrund seiner Unberechenbarkeit und Unbeugsamkeit, denn es war bereits wie ein Warnsignal, dass es einen zerstören wird, wenn man nicht auf diese Energien vorbereitet ist, und daher die Vorstellung, dass es ein Stier ist. 

	Roman: So. Und der nächste? 

	Irina: Ja. 

	24:14 Rune Thurisaz. 

	Roman: Als Nächstes kommt Thurisaz (zeigt eine Karte mit der Rune). Die Energie ist ebenfalls sehr interessant. 

	Irina: Was bedeutet dieses Dreieck? Thor winkte mit der Hand: „Das gehört mir.“ 

	Roman: Ja, ja, ja, übrigens. 

	Irina (Odin und Thor): Was hier dargestellt ist, ist ein Baumstamm mit einem Dorn. Dieser symbolisiert Schutz und Fürsprache, birgt aber auch eine gewisse Gefahr – nicht für alle Menschen, sondern nur für jene, die Böses tun. Er mahnt zur Vorsicht und mahnt gleichzeitig zur Achtsamkeit und Selbstschutz (erkennbar am Dorn). 

	(Odin und Thor) Warum ist der Dorn hier als Dreieck dargestellt? Er hat nun einmal die Form eines Dreiecks. Im Allgemeinen symbolisierte das Dreieck oft Schutz, da die Spitze eines Pfeils oder Speers dreieckig war. Hier befindet sich das Dreieck jedoch nicht am Ende der Linie, sondern an der Seite, was bedeutet, dass es speziell einen Dorn an einem Baum darstellt. Dies war den Alten verständlich, denn Dornen schützten den Baum vor Tieren, verhinderten, dass er gefressen wurde, und davor, dass Menschen ihn abbrachen. Mit anderen Worten: Dornen haben eine Schutzfunktion. Schutz im weitesten Sinne des Wortes: „Sei vorsichtig, schütze dich selbst, denke daran, dass die Kräfte des Lichts auf deiner Seite sind, wenn du die Schwachen beschützt.“ 

	(Irina) Okay, jetzt nochmal der Titel. 

	Roman: Thurisaz. Es symbolisiert tatsächlich einen Dorn, da haben Sie völlig recht, und es ist auch ein Symbol für Thors Hammer, eine Rune der Ordnung, aber es hat auch eine schützende Wirkung. 

	Irina: Es sieht nicht wirklich wie ein Hammer aus, eher wie eine Axt. Okay, gut. 

	Schau mal: Dieser Thurisaz – daraus wurde später der Buchstabe „T“, also leitet sich der Buchstabe „T“ davon ab? Er wurde verwendet, um den Buchstaben „T“ in Texten zu schreiben. Aber er sieht eher aus wie ein Beil, das dem Buchstaben „R“ ähnelt. Hier ist aber ein Beil, ein Dorn. Vielleicht erinnerte der Hammer sie an ein Beil, an diese scharfe Spitze, nicht wahr? 

	Also, Thurisaz, wie lautet die Entschlüsselung dieses Wortes in Bezug auf die Silben der Ursprache? 

	(Odin und Thor) „TU“ bedeutet „Dunkelheit“, „Düsternis“, „Gefahr“, also die dunkle Macht. „RI“ bedeutet „Bild“, „Zeichnung, Abbildung“. „SA“ bedeutet „Versammlung“, „Ansammlung“, „Konzentration an einem Ort“. 

	Jeder Buchstabe, nicht nur innerhalb einer Silbe, sondern auch in einer silbischen Ursprache, hat seine eigene Bedeutung. So hatte der Buchstabe „Z“ am Ende die ursprüngliche Bedeutung von „Loch“, „Riss“, „Öffnung“ und somit auch die Bedeutungen von „Misserfolg“, „Lücke“ und „Verschwinden“. 

	(Irina) Jetzt entziffere ich es Silbe für Silbe. „TU“ bedeutet „Dunkelheit“, „dunkle Kraft“, „RI“ bedeutet „Zeichnung“ und „SA“ bedeutet „sammelt“ und „zerstört“. Diese Zeichnung sammelt also die ganze Dunkelheit, konzentriert sie und neutralisiert sie, zerstört sie. Was hältst du davon? 

	Roman: Tatsächlich trifft es den Nagel auf den Kopf. Denn ich kann es, was mich betrifft, nicht so schön beschreiben wie du es mit den Plasmoiden kannst, Irina, aber ich persönlich empfinde eine ähnliche Reaktion auf Thurisaz; ich fühle mit ihr, ja. 

	Irina: Das ist aber bereits eine Entschlüsselung des Namens, und die Zeichnung sah ursprünglich genau so aus. Interessant. 

	29:30 Rune Ansuz. 

	Roman: Als nächstes haben wir die Ansuz-Rune (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina (Odin und Thor): Es ähnelt dem ersten Beispiel. Erinnerst du dich, als du es mir gezeigt hast, war da auch eine Linie, und rechts davon zwei Linien, die nach oben verliefen? Hier ist es wie ein Spiegelbild. Auch hier gibt es eine gerade, senkrechte Linie, von der zwei Linien nach unten verlaufen. Bei der ersten Rune, Fehu, verliefen sie nach oben; du kannst sie sogar zum Vergleich zeigen (die Runenkarten Fehu und Ansuz). 

	Sehen Sie, gibt es Ähnlichkeiten? Ja, die nach oben gerichteten Linien symbolisieren, wie bereits erwähnt, eine Bitte an die Götter und den Empfang von Gaben. Und wer reicht hier herab? Natürlich ist es das höhere Wesen. Man könnte sagen, einer der Götter ist hier dargestellt, der sich dem Menschen zuwendet. So wird Kontakt dargestellt. Und im weitesten Sinne ist es der Empfang einer Nachricht, einer Information, eines Zeichens der höheren Mächte. Das heißt, zunächst ist es Kontakt mit Gott, aber es kann auch Kontakt mit einem neuen Menschen, einer Nachricht, einer Botschaft bedeuten, denn in der Antike galt jede Botschaft, jede Nachricht als Ausdruck des Willens der Götter. 

	(Irina) Wiederhole nun, wie sie sie nennen. 

	Roman: Ansuz. So wie ich es empfinde, so wie es mir vermittelt wurde, bedeutet es „der Wert des Wortes“, „der Klang des Wortes“, aber es ist auch „Gott“, „ein Zeichen des Universums“ und „ein Geschenk“. 

	Irina: Nun ja, zumindest hier passt alles zusammen. 

	Roman: Total verrückt! Ira, wenn du mir deine Geschichte erzählst, bin ich zuerst schockiert, und dann fange ich an zu nicken. 

	Irina: Schau: Hier stimmt die Bedeutung mit der Zeichnung überein, das heißt, die Bedeutung der modernen Rune entspricht der Bedeutung dieser Zeichnung, so wie es der Priester, der sie angefertigt hat, beabsichtigt hat. Siehst du, interessant, nicht wahr? 

	Roman: Ja. 

	Irina (Odin und Thor): Ansuz. Was bedeutet das? „An“ bedeutet „er“, „sie“, „es“, also die Bezeichnung eines Gegenstandes. „Su“ bedeutet „etwas Bestes, etwas Strahlendstes“. „Z“ bedeutet, wie bereits erwähnt, „Öffnung“, „Riss“, „Loch“ und auch „Lücke“ (in diesem Fall eine energetische Leere). Letztendlich ist Ansuz die beste Rune für jemanden, der eine energetische Leere, einen Energiemangel, verspürt. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Roman: Ich sage, die Trefferquote liegt bei 150%. 

	Irina: Seht ihr, liebe Freunde, Odin und Thor, seht ihr: Hier hat man sogar die ursprüngliche Bedeutung bewahrt. Man sagt: „Ja, wir freuen uns sehr!“ 

	Okay, weiter geht's. 

	Roman: Okay, okay. 

	33:14   Rune Raido. 

	Roman: Die nächste Rune ist Raido (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina (Odin und Thor): Das ist klar. Seht ihr: Das ist einfach eine schematische Darstellung eines Menschen, genauer gesagt, seiner unteren Körperhälfte, seiner Beine. Hier ist ein Dreieck eingezeichnet, alles hier besteht aus Dreiecken. Wenn man es aber leicht dreht, also dieses Dreieck aufrecht hinstellt, sieht man etwas, das wie ein menschlicher Oberkörper aussieht, von dem Beine nach unten abstehen. Und ihr seht, dass diese Beine nicht gerade sind, sondern eines etwas nach rechts verschoben ist. Rechts befindet sich sowohl der männliche Teil als auch die Zukunft. Was hier dargestellt ist, ist also ein menschlicher Schritt. 

	Was bedeutet es? „Bewegung“, „Weg“, also Bewegung im Raum oder in der Zeit. Eine Veränderung: entweder von einem Punkt im Raum zu einem anderen oder von einem Energieprozess zu einem anderen. Es geht nicht nur um den Weg, den man geht, sondern auch um Veränderungen. Oder es ist eine Veränderung von einem Zeitpunkt zu einem anderen, zum Beispiel von heute zu morgen, also über einen bestimmten Zeitraum. Das sind die Bedeutungen – einfach die Bewegung von etwas, denn hier geht ein Mensch. 

	(Irina) Was bedeutet das heute? 

	Roman: Raido bedeutet „Wagen“, „Bewegung“ oder „Weg“. 

	Irina: Hier steht ein Wagen. Er heißt „Raido“, richtig? 

	Roman: Raido. 

	Irina (Odin und Thor): Ra-do. „Ra“ bedeutet Sonne. Die Endung „Y“ (nicht „I“, sondern „Y“) machte, wenn sie am Ende eines Wortes stand (der Buchstabe „Y“ war also vorhanden), aus dem Substantiv ein Adjektiv. Hier ist „Ra“ also die Sonne, und das „Y“ macht das Wort zu einem Adjektiv und beantwortet die Frage „Welche Art?“ – solar. 

	„Do“ bedeutete „Haus“, „Straße“ – Strukturierung, also das Schaffen von Strukturen aus Chaos. Das heißt: „Arbeit“, „Bau“, „Verarbeitung“, ja sogar „Reparatur“. Diese Silbe „DO“ steht für „solare Strukturierung“. Gemeint war, dass jede Bewegung Strukturierung bedeutet, also Ordnung aus Chaos entsteht. Die Priester dachten abstrakt; für sie war Bewegung Energie, und Energie war der göttliche Wille, der aus Chaos, also aus der Anhäufung verschiedener Energien, das Universum erschafft. Genau das verkörperten sie im Wort „Raido“. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Roman: Ich kann nur sagen: Ja, wir haben wieder einmal ins Schwarze getroffen. 

	Irina: Sehen Sie, auch hier ist die ursprüngliche Bedeutung erhalten geblieben. 

	Irina (Odin und Thor): Danke. 

	37:40 Rune Kano oder Kenaz. 

	Roman: Die nächste Rune ist Kano (zeigt eine Karte mit der Rune), oder in einer anderen Transkription – Kenaz. 

	Irina: Sehen Sie, es hat sogar zwei Namen. 

	Roman: Ja, verschiedene Runologen bezeichnen es beispielsweise unterschiedlich. 

	Irina (Odin und Thor): Hier sehen wir wieder ein unvollendetes Dreieck, das heißt zwei Linien, die sich in einem Winkel treffen und nach links zeigen. 

	(Irina) Das zeigt, dass dies unbewusst geschieht. Es ist ein Hinweis: „Achte auf die Seele, auf die Signale der Seele!“ 

	(Odin und Thor) Die linke Seite ist, wie wir uns erinnern, der Mond, doch in diesem Fall symbolisierte sie die weibliche Seite, die menschliche Seele. Und es gab einen Hinweis: „Achte auf das Verborgene, auf dein Innerstes.“ Dies bedeutete „wende dich nach innen“, ein Hinweis auf dich selbst, auf deine Seele oder, im modernen Sinne, „wende dich deinem Höheren Selbst zu“. 

	Tatsächlich gehörte der menschliche Körper, der in der physischen Welt lebte, nach Ansicht der Priester der männlichen Energie an. Alles war in männlich und weiblich, in Yin und Yang, in männliche und weibliche Energien unterteilt – alles, sogar die Natur, der Mensch, seine Seele und sein Körper. Demnach war der menschliche Körper, der unter der Sonne lebte, männlich. Die Sonne war eine männliche Gottheit; sie war (Sie kennen diesen Begriff wahrscheinlich) die „Welt der Wirklichkeit“, das heißt, der Körper – die Wirklichkeit selbst. 

	Die Seele – unsichtbar, sie offenbart sich nachts und verlässt den Körper. Man glaubte, der Körper lebe tagsüber, und nachts erscheine die Seele. Daher wurde der Mond für sie verantwortlich gemacht, und sie wurde zum Inbegriff des Weiblichen – Yin oder, nach ihrem slawischen Namen, Nav. Etwas Unfassbares, Vergängliches, Nächtliches, Mondhaftes, Geheimnisvolles. Hier legten die Priester eine klare Bedeutung fest, denn jeder versteht, was der Körper ist – ein Mensch ist sichtbar, seine Taten sind sichtbar, er lebt unter der Sonne. Doch was in seiner Seele liegt, mag dunkel, verborgen sein, und daher bezieht sich dies auf den Mond oder den weiblichen Anteil eines Menschen. 

	Und warum zeigt dieser Pfeil nach links? Er ist noch nicht fertig; es gibt hier keinen Pfeil nach links. Er bedeutet lediglich: „Achte auf deine linke Seite, auf deine Seele, sprich mit dir selbst, nimm dein Höheres Selbst, dein Gewissen, deine Intuition wahr – und du wirst die Zeichen deines Schicksals entschlüsseln.“ Das war die Bedeutung, der Rat, nach innen zu schauen. 

	(Irina) Nun zu den Namen. Fangen wir mit dem ersten an. 

	Roman: Kano. 

	Irina: Die häufigste? 

	Roman: Ja. 

	Irina (Odin und Thor): Übrigens, „KA“ ist das Wort für „Seele“. Schon in der Ursprache der Menschheit bedeutet „KA“ tatsächlich „Seele“. Und „NO“ bezeichnet etwas Notwendiges, Essentielles, wie ein Gesetz, dem man folgen muss, zum Beispiel das Gewissen. Etwas, das man tun muss, um etwas zu erreichen. Daher kommt zum Beispiel das Wort „Bein“, wo „GA“ „Weg“ und „NO“ „notwendig“ bedeutet, also „man muss den Weg entlanggehen“. 

	„Kano“ bedeutet also „du musst in die Seele schauen“, die wörtliche Übersetzung lautet „Du brauchst die Seele, jetzt musst du Kontakt mit der Seele aufnehmen“. 

	(Irina) Nun der zweite Vorname. 

	Roman: Kenaz. 

	Irina: Interessant. 

	(Odin und Thor) „KE“ bedeutet „stark“, „beständig“, „felsenfest“. „NA“ bedeutet „sich im Raum auf etwas befinden“. „Z“ bedeutet, wie bereits erwähnt, „Grube“, „Lücke“. Das ganze Wort bedeutet „stark, beständig, in einer Grube gelegen“. Der Kontakt mit der Seele durch diese Rune ist etwas, woran man sich in der Tiefe festhalten kann. 

	(Irina) Was bedeutet diese Rune nun? Ich frage mich. 

	Roman: Kano bedeutet gemäß meiner Terminologie „Fackel“ oder „Licht“, „brennendes Licht“. 

	Irina: Das ist verständlich, denn wenn wir uns mit dem Höheren Selbst verbinden, sehen wir auch Licht, das innere Licht. Es gibt also dennoch einen Zusammenhang. 

	Roman: Essen. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Roman: Ausgezeichnet! Eine sehr interessante Interpretation, insbesondere da es zwei Titel gibt. Ich arbeite weniger mit dem zweiten; in meiner Terminologie verwende ich hauptsächlich Kano. 

	44:48 Rune Gebo. 

	Roman: Als nächstes kommt Gebo. 

	Irina: Gebo? 

	Roman: Gebo. Ge-bo. 

	Irina: Er zeigt wieder eine Person. Für uns ist es der Buchstabe „X“ oder ein umgedrehtes Kreuz, für manche aber ein Andreaskreuz. Thor spricht jetzt. 

	(Thor) Als der Priester dies zeichnete, kannte er das Andreaskreuz noch nicht, deshalb gab er ihm eine Bedeutung: „ein Mensch, der das Leben genießt“. 

	(Irina) Zeigt, wie eine Person ihre Arme und Beine spreizt. Hast du schon mal Kinder gesehen, die glücklich auf und ab hüpfen und dabei ihre Arme so hochreißen? 

	(Thor) Da ist derselbe Sprung, dieselbe Freude, dasselbe Licht, dieser Sonnenschein! Ein überaus freudiger Gemütszustand, wie bei Kindern. Glückseligkeit sozusagen. Hier ist eine schematische Darstellung einer Person in diesem Zustand. 

	Ge-bo. „GE“ bezeichnete üblicherweise Begriffe wie „Erde“, „Boden“ oder vielleicht ein bestimmtes Stück Land. „BO“ bedeutete „höchste“, „Erhebung“, „erhaben“, also eine Erhebung vom Boden, ein Sprung, ein Hüpfer, weil man sich vom Boden abgehoben hat und in diesem Glück schwebt. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Roman: Vergleicht man die beiden Begriffe, so bedeutet es für mich „Partnerschaft“ und „göttliche Gabe“, denn Partnerschaft bedeutet Geben und Nehmen. Bei näherer Betrachtung lassen sie sich auf verschiedene Weisen interpretieren: Partnerschaft mit Gott, bedingungslose Akzeptanz eines anderen Menschen. 

	Irina (Thor): Da stimme ich zu, Partnerschaft kann auch Freude bringen. 

	Roman: Und auch „Göttliche Gabe“. 

	Irina (Thor): Ja. Du weißt, dass der Zustand des Glücks und das, was Glück schenkt, auch eine göttliche Gabe ist? 

	Roman: Sicherlich. 

	Irina Deshalb bedeutet es das. Dem stimme ich zu. Was meinst du? 

	Roman: Großartig. 

	Irina: Ein freudiger Mann springt. 

	48:04 Rune Vunjo. 

	Roman: Als nächstes haben wir die Rune Vunyo (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina: Ja, es sieht genauso aus wie Thurisaz, da war auch ein Dreieck, das nach rechts zeigte, nur dass es dort in der Mitte war, erinnerst du dich?, und hier sieht es aus wie eine Axt. 

	(Odin und Thor) Dies symbolisierte ein Werkzeug, ein Werkzeug zur Veränderung der materiellen Welt. Doch es war nicht nur eine Axt; es konnte auch ein Hammer, eine Hacke, eine Spitzhacke sein, so etwas wie ein Aufruf zum Handeln: „Nimm dein Leben selbst in die Hand und handle, verändere es!“ Hier liegt die Verantwortung beim Einzelnen. Dies symbolisierte Willen. Denn hier wird ein Werkzeug dargestellt, das die Menschen der Antike täglich benutzten, um ein Haus zu bauen, die Erde umzugraben, zu jagen und so weiter. 

	(Irina) Ich übersetze nun die symbolische Bedeutung dieser Rune: „Nimm das Werkzeug in die Hand und gestalte das Leben, das du willst.“ Sie steht für „Wille“, „Veränderung“, „den Kampfgeist“, „den Siegeswillen“. Und sie erinnert uns daran, dass sich unser Leben nicht ändert, wenn wir nichts tun. 

	Roman: Das ist sicher. 

	Irina: Sag den Namen noch einmal. 

	Roman: Vunyo. Vunyo. 

	Irina: Oh, da ist auch ein Soft-Zeichen! Okay, ich übersetze es jetzt. 

	(Odin und Thor) Die weichen und harten Zeichen repräsentierten früher Buchstaben. Das weiche Zeichen ist beispielsweise eine Abschwächung eines Konsonanten und bedeutet entweder „I“ oder „E“. Hier kann man es so lesen: „Vunio“. Wenn es sich um einen alten Namen handelt, wurde das einfache „I“ später zum weichen Zeichen. „VU“ bedeutet „Tiefe“, „tiefgründig“, eine Art „Abgrund“. „NI“ und „NE“ bedeuten „nein“, „Abwesenheit“, „unmöglich“. Und der Buchstabe „O“ wurde sogar als Kreis dargestellt und konnte das gesamte Universum, die Welt – alles, was ein Mensch umfassen kann – symbolisieren. Dieser Buchstabe hatte viele Bedeutungen, bezeichnete aber üblicherweise „das, was dich umgibt“, also das Universum, die Welt. 

	„Vunyo“ bedeutet also „Der Abgrund kann nicht das gesamte Universum verschlingen“. Es hatte die Bedeutung: „Was dir widerfahren ist, sei es Chaos oder eine Katastrophe, es kann nicht das gesamte Universum umfassen“, eine Erinnerung daran. Daher: „Nutze dieses Werkzeug und verändere deine Realität nach deinen Wünschen.“ Es ist also eine Erinnerung daran, dass dein Unglück nicht das gesamte Universum betrifft. 

	(Irina) Und welche Bedeutung hat es heute? 

	Roman: Diese Rune ist eine Rune der Freude, spiegelt aber natürlich auch das wider, was Sie erwähnt haben – „Arbeit“, „Beschäftigung“ und „Veränderungen zum Besseren“. Sie ist eine der fröhlichsten und freudigsten Runen in unserem Runenfuthark. 

	Irina (Odin und Thor): Ja, nur in der Antike wurde betont, dass diese Freude in den Händen des Menschen selbst liegt, und wenn er seine Realität nicht ändert, wird sie nicht existieren. 

	Roman: Es ist wichtig, ja. 

	Irina: Interessant. 

	Roman: Diese Rune vervollständigt gerade das erste Futhark von acht Runen, du und ich haben noch zwei weitere. 

	Irina: Ja, wir kommen ziemlich schnell voran. Was kommt als Nächstes? 

	53:16 Runa Hagalaz. 

	Roman: Der zweite Teil der acht Runen beginnt mit unserer wunderbaren Rune, die wir letztes Mal kurz erwähnt haben – der Hagalaz-Rune. Ich habe euch damals danach gefragt, und Odin und Thor haben geantwortet. 

	Irina: Es ähnelt dem Buchstaben "H" und in gewisser Weise sogar dem Buchstaben "I", da eine Linie fehlt. 

	(Thor) Ihr könnt es euch ansehen, liebe Freunde. Geht nach draußen. Wenn ihr einen Vorgarten oder einen Zaun habt, könnt ihr euch ihm nähern und sehen, dass es sich meist um zwei Pfosten handelt, die mit Querbalken verbunden sind. Zwei Pfosten symbolisieren also einen Durchgang, und ihr seht, dass er geschlossen wird. Stellt euch vor, ihr fahrt mit dem Auto auf einen Zebrastreifen zu, und die Schranke ist geschlossen: „Halt, warten, hier ist ein Hindernis, nicht rasen!“ Es ist eine Warnung: „Denkt nach, handelt nicht unüberlegt!“ 

	Hier gibt es einen Halt, aber nur für kurze Zeit, eine Atempause. Und eine Warnung: „Geh nicht dorthin, wo ein Hindernis auf dich wartet! Das bedeutet, es ist nicht für dich bestimmt.“ 

	(Irina) Okay, jetzt zum Titel. 

	Roman: Hagalaz. 

	Irina: Ha-ga-laz. Oh, wie viele Silben! 

	(Odin und Thor) „HA“ – „Seele“. „LA“ – „Heilung“, „Harmonie“, „Frieden“, „Frieden als Frieden“. „HA“ – „Seele“, „GA“ – „Weg“, „Pfad“, „LA“ – „Harmonie“, „Frieden“, „Z“ – „Fall“, „Grube“, „Loch“, „Riss“. 

	(Irina) Jetzt werde ich es entschlüsseln. „Seele auf dem Weg, beruhige dich, damit du nicht in eine Grube fällst.“ Das heißt, bringe dich in einen Zustand der Harmonie, bevor du weitergehst, damit du nicht in eine Grube fällst. 

	Wie gefällt Ihnen diese Nachricht? 

	Roman: Eine wirklich tolle Botschaft, die ich mir auf jeden Fall anhören werde. 

	Irina: Ich frage: Wie gefällt Ihnen diese Nachricht in Silbenschrift? 

	Roman: Ja, es verdeutlicht die Bedeutungstiefe ungemein. Hinter den Worten verbergen sich Bedeutungen, und hier treten sie zutage, dank Ihnen und unseren lieben, wunderbaren Plasmoiden. 

	Irina: Interessante Symbole, zum Beispiel die Bezeichnung dieser Barriere, und eine interessante Proto-Sprache, erzählen Sie mir davon? 

	Roman: Ja, ja, absolut. 

	Irina: Sag mir nun, was es heute bedeutet. 

	Roman: Diese Rune wird mit den Bedeutungen „Hagel“ und „Zerstörung“ in Verbindung gebracht; sie symbolisiert ein Hindernis. Sie ist auch die Rune des Todes, die Rune des Dimensionswechsels oder der Transformation – also einer drastischen Veränderung. 

	Irina: Sie sagen: „Aber hier ist die Bedeutung weicher – ‚eine Pause‘.“ 

	Roman: Das trifft meiner Meinung nach auch zu, ja, es ist sehr gut. 

	Irina: Sie haben die Bedeutung von „Tod“ nicht erwähnt. Ich bin sehr neugierig: Warum der Tod? Was hat der Dimensionswechsel und diese „Ruhepause“ damit zu tun? 

	Roman: Los geht's. 

	Irina (Odin und Thor): Denn wenn ein Mensch die Zeichen des Schicksals missachtet und Wege geht, die ihm nicht bestimmt sind, könnte er sogar seine Inkarnation verlassen. Ja, so etwas kommt vor. 

	Roman: Es stellt sich also heraus, dass es sich um eine sehr bedeutsame Rune handelt. Wenn sie erscheint, sage ich meinen Klienten immer: „Achtung, das ist sehr ernst, denn hier wird es zu einer drastischen Veränderung kommen, und ihr müsst verstehen, ob ihr diesen Weg gehen wollt oder nicht.“ 

	Irina (Odin und Thor): Das „LA“ im Titel steht eindeutig für Frieden und Harmonie, für Harmonisierung. Das heißt: „Bevor du ein Vorhaben in Angriff nimmst, beruhige dich, bringe dich zuerst mit dir selbst in Einklang und handle erst dann, wenn dir das Schicksal ein Zeichen gibt, dass es Zeit ist.“ 

	Roman: Das ist wirklich wichtig, vielen Dank! Weiter geht's. Wir haben die schwierigste Rune geschafft. 

	58:45 Rune Nautiz. 

	Roman: Die nächste Rune ist Nautiz (zeigt eine Karte mit der Rune). Das ist von außen ziemlich offensichtlich, oder? 

	Irina (Odin und Thor): Ja, es ist eindeutig als Kreuz dargestellt. Aber beachtet, dass es kein gerades Kreuz ist! Erstens ist der horizontale Balken kleiner und abgewinkelt. Was bedeutet das? Der vertikale Balken symbolisiert eine Person, und der horizontale Balken – eine kleine, abgewinkelte Linie – die Last, die sie trägt. Es zeigt eine Person, die arbeitet und Geduld beweist, aber sie tut es aus einem bestimmten Grund, mit einem Ziel. Sie hat ein Ziel, sie bewegt sich vorwärts, sie muss es erreichen, und wenn sie stehen bleibt, verliert sie etwas. Hier wird die Person in Bewegung dargestellt; wir sehen sie sozusagen nur von der Seite, als hätte sie diese Last auf sich genommen. 

	(Irina) Jetzt zeigen sie, wie jemand einen Baumstamm unter den Arm genommen hat, wie in alten Zeiten, als die Bauarbeiter diese schweren Dinge trugen, und er muss dorthin gelangen und ihn irgendwohin tragen. 

	(Odin und Thor) Was bedeutet das? „Beende es, erreiche das Ziel, sei geduldig, entwickle Widerstandsfähigkeit und Ausdauer. Denk daran, mutig zu sein, du bist nicht in Gefahr, du musst nur diese Zeit überstehen.“ Es ist wie mit dem standhaften Zinnsoldaten. Eine Zeit der Prüfungen, aber nicht irgendwelche Prüfungen, sondern Prüfungen, die du brauchst, um deine Zukunft zu gestalten. 

	(Irina) Okay, jetzt zum Titel. 

	Roman: Nautiz. Na-u-tiz. 

	Irina: Na-ut-iz. Gut. 

	(Odin und Thor) „NA“ – „befindet sich“. „UT“, „OT“, „AT“ – steht vor dem Buchstaben „T“ ein Vokal, bedeutet dies so etwas wie „Entdeckung“, „etwas entdecken“, „offen“. „IZ“ – „Wissen“, da vor dem Buchstaben „Z“ ein Vokal steht. „Befindet sich“, „die Entdeckung von Wissen, Erkenntnis und in diesem Fall Erfahrung“. Es handelt sich sozusagen um jemanden, der auf dem Weg ist, neues Wissen zu entdecken, aber um es zu erlangen, muss man Geduld und Arbeit aufbringen. Ich kann die Bedeutung dieser Rune mit einem russischen Sprichwort übersetzen: „Geduld und Arbeit bringen alles zum Ziel.“ 

	(Irina) Was bedeutet das jetzt? 

	Roman: Nautiz ist eine „Prüfung der Willensstärke“. 

	Irina: Oh, das passt! 

	Roman: Und auch „Bedürfnis“ und „Schmerz“. Wenn diese Begriffe auftauchen, weiß ich ganz klar, dass sich die Person in einer Situation befindet, in der sie, wie Sie sagen, überanstrengt ist oder an einer Krankheit, einem inneren Schmerz oder einer Schwere leidet. 

	Irina (Odin und Thor): Aber wenn ein Mensch eine Last trägt und sie tragen muss, kann das auch weh tun. 

	Roman: Es ist schmerzhaft und schwer. 

	Irina (Odin und Thor): Muskelschmerzen zum Beispiel. Auch Krankheit ist eine Art Energie, die er zuvor angesammelt hat, um eine wichtige Lektion fürs Leben zu lernen. Erst wenn er diese Lektion verstanden hat, kann er die Krankheit überwinden. Um das zu begreifen, braucht er Geduld. Wenn er die Krankheit nicht erträgt und wütend auf sie wird, lernt er die Lektion nicht. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Roman: Das trifft den Nagel auf den Kopf. Danke fürs Teilen, denn es ist so wichtig, so unglaublich wichtig. 

	Irina: Interessante Interpretation, danke. Weiter. 

	1:03:50 Rune Isa. 

	Roman: Die nächste Rune, die wir haben, ist Isa (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina: Eine vertikale Linie. 

	(Odin und Thor) „Ein stehender Mann“, „ein Halt“. Er hat alles zusammengefaltet, versteht ihr? Weder seine Arme noch seine Beine sind zu sehen. Man kann „ein stehender Mann“ sagen, man kann „ein stehender Baum“ sagen, man kann „eine stehende Säule, eine stehende Säule“ sagen. Ein Mann ist nicht anders als sie; er steht still. „Ein Halt“, „eine Pause“, „eine Atempause“ – diese Bedeutungen können auch hier vorkommen, im Sinne von innehalten und nachdenken. Auch hier gibt es etwas Ähnliches: „Nicht hetzen, langsam machen.“ 

	(Irina) Noch einmal, wie heißt es? I-sa? 

	Roman: I-sa. 

	(Odin und Thor) Isa. Es sind drei Buchstaben, daher müssen sie in das erste „I“ und die Silbe „SA“ unterteilt werden. 

	Der Buchstabe „I“ in der protosilbischen Sprache hatte ebenfalls eine Bedeutung – er bedeutete „den Willen der Götter“, „von oben gesandte Information“. Daher stammt das Wort „Wahrheit“. „SA“ bedeutet „sammeln“, „anhäufen“, „konzentrieren“. Diese Rune symbolisiert also die Zeit, in der göttliche Information und Wahrheit gesammelt werden, das, was von oben kommt, aus den höheren Welten. Es geht sozusagen um die Anhäufung von Energien, Kraft und Informationen für das weitere Vorgehen. 

	Schon der Name der Rune legt Folgendes nahe: „Nutze die Zeit des Innehaltens, wenn dich das Leben zum Stillstand gebracht hat (zum Beispiel, wie es heutzutage oft im Stau vorkommt), um deine Energie, dein Wissen und das Licht der Liebe aufzutanken, und nicht damit, dich über den Stau zu ärgern.“ 

	(Irina) Wie gefällt dir diese Deutung? 

	Roman: Das deckt sich tatsächlich alles mit meiner Interpretation, die ich untersucht habe. Denn Isa bedeutet „Eis“, „Stillstand“, „gefroren“, wenn alles im Zustand von Eis gefroren ist. Es bedeutet genau Stillstand, wie du sagtest. 

	Irina: Wie entschlüsselt man den Namen? 

	Roman: Die Deutung ist wirklich erstaunlich. Manchmal lohnt es sich tatsächlich, innezuhalten und nachzudenken. Und genau das bewirkt diese Rune: Sie hält uns inne, damit wir über unser Handeln und dessen Umsetzung nachdenken können. 

	Irina: Kurz gesagt, erinnern wir uns an diese Rune, wenn wir im Stau stehen: Wir ärgern uns nicht darüber, sondern nutzen die Zeit, um ein Buch zu lesen, zu meditieren, Musik zu hören und den Moment der Ruhe zu genießen. 

	Roman: Tolle Botschaft! 

	1:07:50 Rune Yera. 

	Roman: Mir gefällt die nächste Rune sehr gut, es ist die Rune der Ernte – Yera (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina: Jetzt durchschauen sie mich. Ja, gut. 

	(Odin und Thor) Dies sind Werkzeuge, Sicheln zur Weizenernte. Sie liegen nach getaner Arbeit am Boden. Sie werden so dargestellt, weil eine Sense später zur Sichel umgearbeitet wurde, um die Getreideähren zu mähen. Betrachtet man eine antike Sense, sieht man genau so eine lange Klinge aus Metall und einen kurzen Stiel, mit dem man die Getreideähren ergriff und mähte. 

	Es handelt sich hier tatsächlich um Werkzeuge. Zwei Werkzeuge liegen nebeneinander auf dem Boden. Das erklärt, warum sie dort liegen und nicht in den Händen eines Mannes. Er hat seine Arbeit beendet und ist gegangen, um die Ernte zu zählen und sich an dem zu erfreuen, was er angebaut hat. Hier bedeuten „das Ergebnis der Arbeit“, „Ruhe“ und „Genuss“. 

	(Irina) Nun zum Titel. 

	Roman: Yera. Das erste "Y", Yera. 

	Irina (Odin und Thor): Wenn vor einem Wort bereits ein „Y“ steht, ändert sich seine Bedeutung; es wird zum Buchstaben „I“. Denn früher gab es kein „Y“ vor Wörtern, nur ein „I“. Man konnte es so lesen: „Iiira“, also Ira. Die Bedeutung des Wortes „Ira“ ähnelt übrigens der Bedeutung des Namens dieser Rune. „I“ steht für „Botschaft“, „Wahrheit aus den höheren Welten“, und „RA“ ist die Sonne. 

	Und hier bedeutet die Rune genau das: „Die Ernte, wie viel davon eingebracht wurde, ist eine Botschaft der Sonne, ein Geschenk der Sonne.“ Denn die Ernte ist ja schließlich ein Geschenk der Sonne, nicht wahr? Nur so konnte sie mitteilen, wie viel es geben würde. Denn bei zu wenig oder im Gegenteil zu viel Sonne könnte es ein schlechtes Jahr geben. Und nur die Sonne – in diesem Fall meint man nur den Sonnengott – wusste, wie viel der Mensch ernten würde. Doch der Mensch vollendete sein Werk und nahm diesen Willen der Sonne an. Demnach bedeutet dies „Harmonie zwischen Mensch und Gott“, „Annahme“, „Freude“ und „Ruhe“. 

	(Irina) Wie gefällt dir diese Deutung? 

	Roman: Ausgezeichnet! Ja, es dreht sich alles um diese Rune. Denn sie ist einfach fantastisch, und wenn sie erscheint, freue ich mich immer aufrichtig, weil die Person genau das bekommen hat, was sie erwartet hat, und für ihre Mühen belohnt wurde – so wie wir hart arbeiten und dafür etwas bekommen: ein Gehalt, Tomaten oder Erdbeeren. 

	Irina (Odin und Thor): Ja, und der Name erinnert uns auch an die Sonne – den Himmelskörper, der unsere gesamte Erde wärmt und nährt. 

	Roman: Gerade dies ermöglicht diese Ernte, denn gäbe es keine Sonne, gäbe es überhaupt nichts. 

	Irina: Sehen Sie, es heißt, Ira sei eine Kurzform des Namens, aber der vollständige Name lautet Irina und hat eine andere Bedeutung. 

	(Odin und Thor) „RI“ bedeutet „Bild“, „NA“ bedeutet „ist“ und „I“ bedeutet „göttliche Wahrheit“. Wenn „RI“ „Bild“ und „NA“ „ist“ bedeutet, dann bedeutet es: „Diese Person spiegelt das Bild der göttlichen Wahrheit wider.“ Dies ist die Bezeichnung für Menschen, die sich der Suche nach der Wahrheit und ihrer Weitergabe an andere verschrieben haben. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Roman: Alles passt zusammen. 

	Irina: Spiele. 

	Roman: Es passt sehr gut. 

	Irina: Okay, gehen wir zum nächsten über. 

	Roman: Du musst eine Rune wie diese anfertigen und sie bei dir tragen. 

	Irina: Okay, danke. 

	Roman: Du bist eine riesige Ernte für uns! 

	Irina: Okay, ich werde mir merken, dass es „Ira“ bedeutet. 

	

	 

	3. Juni 2025 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Roman Miroshnichenko – Qigong-Lehrer, Runologe, Energiepraktiker, leitet Vipassana-Meditationen am Baikalsee; 

	Einer von ihnen ist ein Repräsentant einer plasmoiden Zivilisation der Dichtestufe 15, Kurator des Runenegregors; 

	Thor ist ein Repräsentant der Plasmoidzivilisation der 12. Dichtestufe, der Kurator des Runenegregors. 

	Jesus über die Rolle älterer Zivilisationen in der Entwicklung junger Zivilisationen 

	 https://blog.cassiopeia.center/iisus-o-roli-starshih-civilizacij-v-razvitii-molod  

	Der Einfluss älterer Zivilisationen auf jüngere kann vielfältige Formen annehmen. Zweck, Prinzipien und Grenzen solcher Interventionen werfen stets Fragen auf. In der Interstellaren Union wird Religion mitunter als Mittel zur Weiterentwicklung eingesetzt. 

	Der Begriff „Religion“ bezeichnet die Erschaffung eines Egregors, einer künstlich geschaffenen Entität, die die Gedanken, Gefühle, Emotionen und Wünsche der Menschen (d. h. humanoider Lebensformen) enthält, also all ihre spirituellen Bestrebungen in all ihren Ausprägungen. Sie enthält auch ihre Energie. 

	Ich möchte betonen, dass jeder Egregor in der auf der Erde bekannten Form spezifisch für Zivilisationen mit dichter Materie ist. Zivilisationen mit feinstofflicher Materie sind zwar an der Entstehung von Egregoren beteiligt, besitzen aber aufgrund der unterschiedlichen Struktur ihrer materiellen Körper ein anderes Bewusstsein und eine andere Wahrnehmung. Daher erschaffen sie gewissermaßen ihre eigenen Egregoren, die sich von denen der Zivilisationen mit dichter Materie unterscheiden. Dies liegt daran, dass die Gedanken, Gefühle und Emotionen des Geistes, die Materie einer bestimmten Dichte durchdringen, spezielle energetische Formen erzeugen. Humanoide Zivilisationen hingegen besitzen die dritte Dichtestufe, die dichteste Materie. Daher funktionieren ihre Egregoren anders als jene feinstofflicher Zivilisationen. Sie haben sozusagen ihre eigenen Egregoren, so wie sie ihre eigenen Welten haben. 

	Weltraumforscher älterer Zivilisationen, die ihre Präsenz in der Galaxis ausdehnen, stehen stets vor einem Dilemma, wenn sie eine neue Zivilisation entdecken oder gar erschaffen. Ob sie diese durch ihre eigene Genetik erschaffen oder eine bereits anderswo von natürlichen Plasmoidgeistern erschaffene entdecken, ist unerheblich. Forscher, die auf jüngere Zivilisationen treffen, stehen immer vor folgendem Dilemma: „Sollen wir helfen oder sie in Ruhe lassen? Unterstützen oder uns zurückziehen? Erinnern oder vergessen? Aus der Ferne beobachten oder Informationen übermitteln, damit sich die Vertreter der jüngeren Zivilisation schneller entwickeln können?“ 

	Ich möchte sagen, dass ich in der Interstellaren Union, wo ich auf dem Planeten Burkhad lebe, über mein Phantom, also durch Astralkontakt, mit Wissenschaftlern und der Regierung der Interstellaren Union der Galaxis in Verbindung stehe. Diese berät derzeit über die interstellare Expansion, also die Besiedlung der gesamten Galaxis und die Zusammenarbeit mit jungen Zivilisationen. Ich möchte betonen, dass der Sinn und die Notwendigkeit dieses Eingriffs in die Entwicklung junger Zivilisationen, selbst auf informationeller Ebene, einschließlich der Entstehung von Religionen, stets Gegenstand von Debatten war und ist. Dies gilt insbesondere dann, wenn eine Zivilisation ihren eigenen, einzigartigen Entwicklungsweg beschreitet, dessen Ideale den Idealen, Werten und moralischen Normen der Interstellaren Union diametral entgegenstehen. 

	Doch im Falle der Erde herrscht innerhalb der Interstellaren Union überraschenderweise Einigkeit darüber, dass man sich nicht in Ihre Entwicklung einmischen sollte. Mir ist kein anderer Planet unter den 727 in der Milchstraße entdeckten Planeten bekannt – oder besser gesagt, keiner, der nicht der Interstellaren Union angehört –, der so viel Aufmerksamkeit auf sich gezogen, so viele Basen beherbergt und so viele Religionen hervorgebracht hat. 

	Dies wurde besonders nach dem Krieg vor 12.000 Jahren deutlich, als auf der Erde eine Generation mit einer angeborenen Neigung zu niedrigeren Schwingungen, zur Sündhaftigkeit, entstand. Diese Neigung rührte von der Entstehung uralter Egregoren her, die bereits die Idee der Schwingungsreduktion in sich trugen. Und eure interstellaren Brüder, die all dies beobachteten, fühlten sich schuldig und verantwortlich dafür, Selbets Angriff nicht rechtzeitig erkannt und gestoppt zu haben, aufgrund übermäßiger Meinungsfreiheit und der Verbreitung zerstörerischer Ideen, was letztendlich zur Katastrophe führte. 

	Es kommt vor, dass die Freiheit, Ideen zu verbreiten, zu einer Senkung der Schwingungen und zum Tod unzähliger Menschen und Wesen führen kann. Ich behaupte nicht, dass die Entscheidung der Interstellaren Union falsch war, denn dies ist eine tiefgreifende Lernerfahrung. Doch Tausende und Millionen von Vertretern der Galaktischen Interstellaren Union, die seit dem Krieg deren Geschichte studiert haben, fühlten sich persönlich für diese Tragödie verantwortlich. Und sie sind – und fliegen weiterhin – zur Erde geflogen, in den Umständen, in denen ihr euch jetzt befindet, durch spirituelle Lehren, die ihr religiös, mystisch, fantastisch nennt – wie auch immer ihr wollt, in welcher Form auch immer ihr sie in eurer starren und materialistisch orientierten Welt wahrnehmen könnt –, um euch die Wahrheit zu vermitteln, dass ihr nicht allein seid. Dass der Sternenhimmel über euch voller Leben ist, dass viele, viele helle, spirituelle Wesen – sowohl subtile als auch physische – über euch wachen. 

	Und durch alle Religionen, durch alle spirituellen Lehren, durch all ihre Schöpfer von anderen Planeten, aus subtileren Welten und aus der Geistigen Welt, die auch an der Entstehung von Religionen beteiligt waren und sind – durch all diese Egregoren wollen wir euch eine gemeinsame Botschaft übermitteln: „Erdbewohner, wir lieben euch und wünschen euch, dass ihr euren Weg wählt, den, auf dem ihr glücklich sein werdet!“ 

	05:11, Nr. 793 Jesus Christus über die Entstehung religiöser Egregoren auf der Erde. Soziologie der Interstellaren Union. Teil 1 

	Jesus Christus (Phantom) – der erstgeborene Sohn Gottes, der Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors, der jetzt auf Burkhad lebt. 

	Juni 2025 
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ANMERKUNG 

	Wir präsentieren Ihnen das Drehbuch des ersten gechannelten abendfüllenden Spielfilms über sibirische Prinzessinnen mit dem Titel: 

	„Prinzessinnen von Sibirien. Romakha.“ 

	Dies ist die Geschichte der berühmten Großmutter der Frau, deren Sarkophag in einem Grabhügel in der Nähe des Dorfes Rzharchik, unweit des Dinosauriersees, der heute „Bolshoy Berchikul“ heißt und sich in der Region Kemerowo befindet, entdeckt wurde. 

	Diese Ereignisse trugen sich vor sehr langer Zeit im heutigen Südsibirien zu. Untersuchungen an der Frauenleiche aus dem Sarkophag ergaben, dass vor 820.000 Jahren eine Expedition vom Planeten Apscheron aus dem Sternbild Kleiner Bär mit wissenschaftlichen Absichten in die Region des heutigen Sibiriens gelangte. 

	Eine Frau namens Romah Shoni war Teil der Expedition. Sie lernte einen der Erdlinge kennen, ein Mitglied eines primitiven Stammes, der am Ufer des Bolschoi-Berchikul-Sees lebte, und heiratete ihn. Aus dieser Verbindung ging eine Tochter hervor, die später die Mutter der Tisul-Prinzessin Ariya Aksa wurde. Diese wurde in einem Sarkophag gefunden, der bis zum Rand mit klarer Einbalsamierungsflüssigkeit gefüllt war. 

	Romah Shoni lehrte die ersten Menschen Heilkunst und wie man Nahrung von Tieren (Milch) und Insekten (Honig) gewinnt. Sie brachte ihnen das Zählen bei. Sie führte den ersten Kalender ein. Sie gründete ein Planetarium. Sie lehrte die Menschen über Planeten und Sterne. Sie half, sauberes Trinkwasser aus den Bergen zu gewinnen und einen Damm am Dinosauriersee zu bauen. Und zusammen mit Mitgliedern der hochgewachsenen interplanetaren Besatzung vom Planeten Tumesout und intelligenten Reptilien vom Planeten Selbet baute sie Häuser für die Erdbewohner und ersetzte so deren primitive Hütten. 

	Am wichtigsten war, dass sie den Stammesangehörigen beibrachte, einen mentalen Schutzwall über dem Dorf zu errichten, undurchdringlich für Raubtiere (Dinosaurier und Urwölfe), Schlangen und blutsaugende Insekten. Um diesen Schutz zu schaffen und zu bewahren, mussten die Menschen des sibirischen Stammes jedoch Reinheit in ihren Gedanken und Taten bewahren. Sie mussten jeglichen Streit beilegen, Groll vergessen und einander lieben. 

	All dies und vieles mehr wird in dem Film erzählt, der auf der Grundlage realer Ereignisse aus der Antike entstanden ist und durch Channeling sowie durch Irina Podzorovas Kontakte mit Vertretern intelligenter außerirdischer Zivilisationen aus dem Weltraum erlangt wurde. 

	Der zweite Film der Trilogie „Prinzessinnen von Sibirien. Tisul“ ist der Tochter von Romakh Shoni, Tisul (was „Heller Pfad“ bedeutet), gewidmet, die nach einer Reihe turbulenter Ereignisse zur Anführerin ihres Clans und später eines vereinten Stammes wurde, nachdem ihr Vater gestorben und ihre Sternenmutter zum Planeten Absheron aufgebrochen war. 

	Der dritte Film mit dem Titel „Prinzessinnen von Sibirien. Ariya Aksa“ erzählt die Geschichte der ersten slawischen arischen Stämme und des Landes Belovodye. Er beleuchtet die Vereinigung von 25 lokalen Stämmen unter der weisen Führung von Ariya Aksa und die Entstehung eines der ersten Proto-Staaten der Erde, der vor 820.000 Jahren in den Weiten des heutigen Südsibiriens entstand. 

	Zusammen mit dem Drehbuch für den ersten Film werden Begleitmaterialien versandt: Fotos von Drehorten für den Regisseur, der sich geehrt fühlen würde, die Adaption des Drehbuchs zu übernehmen, sowie die musikalische Untermalung des Films, um die passende Atmosphäre zu schaffen. 

	Ich bin überzeugt, dass die Veröffentlichung von Spielfilmen über die Tisul-Prinzessin, ihre Mutter und ihre herausragende Großmutter das Ansehen der Cassiopeia-Gesellschaft weiter steigern wird. Die Filme werden den Zuschauern erstaunliche Geschichten erzählen, die sich in grauer Vorzeit (vor über 800.000 Jahren) auf dem Planeten Gaia (Erde) zugetragen haben und deren Aktualität, wie Theorien über Paläokontakte belegen, bis heute nichts an Bedeutung verloren hat. 

	Das musikalische Leitmotiv aller drei Filme wird das brillante „Ave Maria“ von D. Caccini in verschiedenen Arrangements sein. 

	Oleg Solovyov 

	"PRINZESSINNEN VON SIBIERN" FILM 1 "ROMAKHA" 

	O. Solowjow 

	Originaldrehbuch für die Stadt Moskau 

	Kontaktinformationen:  soy7@yandex.ru  

	AUSSEN. STERNENHIMMEL, STERNBILD KLEINER URSA, NACHT 

	Ein Sternbild funkelt vor dem Hintergrund des sternenklaren Nachthimmels. 

	Kleiner Bär. Die Kamera zoomt nah an das Sternbild heran. 

	Auf dem Bildschirm erscheint ein heller, pulsierender Punkt. 

	Bildunterschrift: Planet Apscheron, 820 Lichtjahre von der Sonne entfernt 

	Ein riesiger, rotierender Planet von gelbgrüner Farbe ist sichtbar. 

	Bildunterschrift: Quark-Gluon-Verbindungshalle mit der interstellaren Union der Galaxie 

	INT. KOMMUNIKATIONSRAUM TAG 

	In der Mitte der eiförmigen Halle steht ein sehr großer Mann in einem langen Gewand. Er hat helles, lockiges Haar, eine gerade Nase und intelligente Augen. Das ist der PARKOS-Koordinator. 

	Eine große, schlanke, junge Frau betritt die Halle. 

	Sie hat ein rundes, puppenhaftes Gesicht, marmorierte Haut, einen kleinen Mund und eine kleine Nase sowie große, gelbbraune Augen. Platinblondes Haar bedeckt ihren gesamten Rücken. 

	Sie trägt ein figurbetontes, gemustertes Kleid, das sich zum Boden hin ausweitet. Das ist ROMAH SHONI, Spezialistin für terrestrische Virologie. 

	PARKOS Sei gegrüßt, Romachus! Empfange das Licht meines Herzens! 

	ROMAKH Und du, Parkos, nimm das Licht meines Herzens an! Was ist der Grund für meine Herausforderung? 

	PARKOS Wir erhielten 

	Nachricht zur Quark-Gluon-Kopplung 

	Die Interstellare Union teilte mit, dass der achte Stern des Sternbilds Plejaden, die sogenannte Veränderliche Sonne, mit seiner Expansion beginnt, was das Aussterben von Leben, einschließlich intelligentem Leben, auf einer Reihe von Planeten mit einer festen Hülle bedrohen könnte. 

	Parkos deutet auf einen großen Bildschirm, der das Wachstum der Sonne als veränderlicher Stern und ihre Absorption der Planeten Vulkan, Merkur und Venus simuliert. 

	Die Annäherung der Sonnengrenzen an die Erdumlaufbahn. 

	PARKOS Die Interstellare Union entsendet eine Expedition zum achten Stern der Plejaden. Sie besteht aus Spezialisten von Burkhad, Tumesout, Selbet und Apscheron. Der Koordinatorenrat hat beschlossen, Sie als Teil der Expedition mitzunehmen, um die Ursache eines Virusausbruchs auf dem dritten Planeten des Sonnensystems, Gaia, zu ermitteln. Die Mission startet in drei Tagen von Tumesout. Bereiten Sie alles Notwendige vor. 

	Parkos sieht Romakh an. Romakh nickt stumm. 

	AUSSEN. PLANET GAIA (ERDE) MORGEN 

	In einer niedrigen Umlaufbahn um den Planeten, oberhalb des Horizonts bei Sonnenaufgang, leuchtet ein heller Punkt auf. Er flackert einige Sekunden lang. Dann stürzt er rasch zur Oberfläche. 

	Bildunterschrift: Planet Gaia, 82.000 Jahre vor heute, Außenaufnahme: Regenwaldmorgen 

	Ein morgendliches Panorama eines tropischen prähistorischen Waldes. Riesige Bäume mit dicken Stämmen, die von Lianen mit herabhängenden Blüten umwunden sind, sind zu sehen. 

	Am Fuße des Hügels sind Boden und Felsen mit grünem, feuchtem Moos bedeckt. Durch eine Lücke im Geäst ist eine gigantische, pyramidenförmige Vorrichtung zu sehen, die in eine große Lichtung mitten im Wald hinabfährt. 

	Dies ist ein Raumschiff mit Gravitationsantrieben vom Planeten Tumesout. Ein helles rotes Leuchten ist in der Mitte des Gravicrafts und an seiner Spitze sichtbar. 

	Die Metallpyramide glitzert in den Strahlen der aufgehenden Sonne. 

	EXT. DINOSAURIER-SEE MORGEN 

	Bildunterschrift: Dinosauriersee (heute Bolschoy Berchikul, Region Kemerovo, Westsibirien) 

	Am Seeufer sind kleine Hütten zu sehen, um die sich zottelig gekleidete Gestalten tummeln. Eine von ihnen ist von einem ungewöhnlichen Himmelsphänomen angezogen. 

	Das ist der Wächter. Er winkt dem Clanältesten namens ARKKH zu und deutet auf eine helle Pyramide, die sich jenseits des Waldes erhebt. 

	Anmerkung: Die Menschen jener Zeit drückten sich mit kurzen Phrasen und Sätzen aus wenigen Wörtern aus. Die Stämme Westsibiriens betonten die Silbe „o“. Gesten waren weit verbreitet. 

	WÄCHTER Ta! Ta! Ta! 

	Der Clanälteste, ein großer, alter Mann mit langem, grauem Bart, blickt auf die herabsteigende Pyramide. Dann deutet er mit dem Finger auf drei Männer, die in Ranken gehüllt sind. 

	ARKKH 

	UND di! 

	 

	Ch ICH di. 

	N A gehen! 

	Unter den Männern steht der Sohn von Arkh, namens PARKH. 

	Parkh nimmt einen langen Stock, an dessen Spitze ein Dinosaurierzahn hängt, und wedelt damit einladend vor den anderen Männern herum. 

	Sie schnappen sich ihre Stöcke und rennen Parh hinterher. 

	AUSSEN. RUNDE LICHTUNG IM REGENWALD MORGEN 

	Das Pyramiden-Gravcraft steht auf einem breiten Sockel in der Mitte der Lichtung. Leuchtende Streifen eines Schutzfeldes sind auf seinem Rumpf zu erkennen. 

	Krieger des Arkh-Clans verstecken sich im Gebüsch am Rand der Lichtung. Sie beobachten aufmerksam die seltsame, riesige „Hütte“. 

	Die Krieger sehen, wie sich am Fuße der „Hütte“ langsam eine Tür öffnet und zwei große Gestalten in seltsamen, hellen Kleidern herauskommen. 

	Es sind ein Mann und eine Frau. Sie gehen auf die Krieger zu, die sich hinter den Farnbüschen verstecken. 

	Etwa zehn Meter vor dem Rand der Lichtung beginnen der Mann und die Frau, Geräte im Gras aufzubauen. 

	Parh und seine Krieger beobachten die Außerirdischen genau. Parh bemerkt, dass die schlanke Frau langes, schönes Haar in einem seltsamen Aschton hat, das bis zu ihrem Unterleib reicht. 

	Die Frau blickt in den Wald, ohne die verborgenen Krieger zu bemerken. Parh sieht ihr schönes, puppenhaftes Gesicht, ihre weiße, marmorähnliche Haut, ihre großen Augen. Er bewundert die Neuankömmling. 

	In der ankommenden „Hütte“ öffnet sich eine Tür weiter oben, und die Krieger sehen zwei riesige zweibeinige Dinosaurier herausspringen und in schnellen Sätzen auf den Mann und die Frau zustürmen. 

	Der Ausguck deutet mit der Hand auf die Reptilien in Richtung Parhu. 

	PATROUILLIEREN 

	MIT e rhi! S e rhi! 

	PARKH 

	 

	MIT e rhi... 

	Parh stößt einen mit einem scharfen Dinosaurierzahn verzierten Speer vor und stürmt auf die Reptilien zu. Die übrigen Krieger folgen ihm auf die Lichtung. Parh stößt einen Schlachtruf aus. 

	PARKH 

	 

	Ah aaa Ah! aaa ! 

	Die Krieger stimmen in den Ruf ein. 

	KRIEGER 

	 

	A Cha! A Cha! 

	Parh schleudert einen Speer auf eines der Reptilien. Seine Krieger tun dasselbe. Zwei Selbetotsev fallen rückwärts ins Gras. 

	Parh und die Krieger rennen auf die seltsamen Leute in weißen Gewändern zu und versuchen, sie schnell von der gefährlichen Lichtung wegzubringen. 

	Der Außerirdische greift nach einem dünnen Schlauch an seinem Gürtel und richtet ihn auf einen der Krieger. Der Krieger erstarrt. 

	Zwei weitere Krieger stürzen sich auf den zwei Meter großen Außerirdischen und versuchen, ihn zu Boden zu werfen. Im letzten Moment wirft der Außerirdische der Frau im weißen Overall das Telefon zu. 

	Die Frau richtet das Handy auf Parh. Parh erstarrt einen Meter vor der Frau. Ihre Blicke treffen sich. Die Frau zögert. 

	Parkh sieht, wie sich der Beobachter an die Frau heranschleicht. Er springt sie wie eine Katze an und reißt sie zu Boden. Parkh eilt zu ihr. Schnell fesseln sie ihr Hände und Füße mit Ranken. 

	Eines der Reptilien erhebt sich aus dem Gras und stößt ein bedrohliches Zischen aus. Parkh hebt das Rohr auf, das die Frau fallen gelassen hat, und richtet es auf das Reptil. 

	Das Reptil streckt seine Hände vor sich aus, die Handflächen zeigen nach vorn. Parh ist sehr überrascht. 

	Die größte Tür der „Hütte“ schwingt auf, und alle sehen einen zehn Meter großen Riesen heraustreten, der enge Kleidung mit einem abstrakten Muster trägt. Es ist der Tumesoutianer ZHIIREN. 

	Der Riese hebt die Hand und seine Stimme hallt donnernd über die Lichtung. 

	ZHIREN 

	Nicht -An -Ja! 

	Die Krieger halten sich ängstlich die Ohren zu. Parh winkt dem Wächter zu. Sie nehmen die gefesselte Frau auf und verschwinden im Regenwald. 

	INT. HUT PARHA DAY 

	Parh steht über der am Boden liegenden Frau. Ihre Augen sind geschlossen. Parh hat die Arme vor der Brust verschränkt. Er blickt den Fremden vom Himmel herab streng an. 

	Die Frau öffnet die Augen. Sie blickt sich um. Vor ihr steht ein schlanker, gutaussehender Mann mit schulterlangem Haar. Sie mustert ihn mit den Augen. Dann fragt sie leise: 

	ROMAK 

	Wer bist du? 

	PARKH 

	Und du? 

	ROMAH Mein Name ist Romah. Aa!.. 

	Romakh versucht, sich aufzurichten. Er stößt ein kurzes Stöhnen aus. 

	PARKH 

	Roma-ha? 

	Romah versucht, ihre Hände aus den Fesseln zu befreien, aber es gelingt ihr nicht. 

	ROMAK 

	Okay. Für dich bin ich Romakha. 

	Parh betrachtet Romah aufmerksam. 

	PARKH Was für ein schöner Name! Hier gibt es so eine Blume. 

	ROMAK 

	Blume? Verstanden. 

	Warum hast du mich gefesselt? 

	PARKH Es war notwendig... 

	ROMAK 

	Wer braucht das? 

	Parh schweigt. 

	ROMAK 

	Du musst deine Handlungen rechtfertigen. Du bist ein vernunftbegabter Geist, nicht wahr? 

	PARKH 

	So etwas in der Art. Ich bin ein Mensch. 

	ROMAKH Dann bindet mich los. Wenn ich ein Mann bin... bin ich auch ein Mann! 

	PARKH 

	Du bist sie. Ich bin ein Mann. ER! 

	ROMAK 

	Hier herrscht also Patriarchat. 

	Das ist klar. 

	 

	Ja. 

	Ich bin eine Frau. 

	Löst mich. 

	Parh zögert. 

	ROMAK 

	Ich werde dir nichts tun. 

	Romakh blickt Parh finster an. Parh beugt sich über Romakh, löst ihre Fesseln und hilft ihr auf die Beine. Dann setzt sie sich zum Schlafen aufs Bett. 

	ROMAH (streicht sich die Haare glatt): Habt ihr viele davon hier? Menschen? 

	PARKH 

	Viele. 

	ROMAK 

	Wie viel, können Sie sagen? 

	PARKH 

	 

	Viele... 

	ROMAK 

	Das ist klar. 

	Wir können noch nicht zählen. Aber wir haben gelernt, Frauen mit Seilen zu fesseln. Und wie soll man sonst wissen, wie viele Kinder man hat? 

	PARKH 

	 

	Es gibt keine. 

	ROMAKH Und wann werden sie geboren? 

	PARKH 

	Wessen? 

	ROMAK 

	Das spielt jetzt keine Rolle mehr. Und was ist mit euren Frauen? 

	PARKH 

	Wir erkennen sie an ihren Gesichtern. 

	ROMAK 

	Ich muss die Verantwortung für dich übernehmen. 

	(WEITER) 

	ROMAH (FORTSETZUNG) Zählen lehren. Lesen und Schreiben. Schreiben. 

	PARKH 

	Chef, wie geht's? 

	Romah denkt nach. 

	ROMAKH Wie kann ich es dir erklären? Für eine Weile deine Mutter sein. 

	PARKH 

	Ich bin groß. Es ist schon lange her. Und Wu. Mat eh links. 

	Parh zeigt mit dem Finger nach oben. 

	ROMAK 

	Wenn du nur wüsstest, wie lange ich schon lebe. 

	Romakh schaut sich in Parhs Hütte um. 

	ROMAK 

	Also, 

	Sind Sie damit einverstanden, das Zählen zu lernen? 

	Parh zuckt mit den Achseln. 

	PARKH 

	U chi. 

	ROMAK 

	Wer hat hier das Sagen? PARKH 

	B A ro. Mein Vater. Ältester. 

	ROMAK 

	Ist dein Vater ein Ältester? 

	Das ist gut! Bring mich zu ihm. 
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	PARKH 

	Z A Was? 

	ROMAKH, ich muss es erklären. Ich muss zurück. Zum Gravilet. 

	PARKH 

	Eine große Hütte? 

	ROMAH Es werde eine Hütte. 

	PARKH 

	Hab keine Angst e rkhov? Romakh blickt Parh verwirrt an. 

	PARKH 

	Mächtig. Grün. Zischend. 

	Sie rannten zu dir. Auf die Lichtung. 

	ROMAK 

	Ich schulde dir etwas. 

	erklären. 

	Versprechen, 

	Was Sie zu verstehen versuchen werden. Setzen Sie sich! 

	Parh setzt sich auf die gegenüberliegende Holzbank. 

	ROMAKH Eine große Katastrophe naht dir. Dein Stern ist veränderlich. Er hat begonnen, sich auszudehnen. Es wird hier sehr heiß werden. Das Wasser wird kochen. Bäume und alles Leben werden zugrunde gehen. Auch die Menschen. 

	Wir kamen von den Sternen, um das herauszufinden. 

	Wie kann ich Ihnen helfen? Wir sind alle verschieden. 

	Menschen von anderen Planeten. (WEITER) 

	ROMAH (FORTSETZUNG) Unser Sternbild heißt Apscheron. Heute Abend zeige ich euch, wo es sich an eurem Himmel befindet. e Rhi, sie sind auch Menschen, sie sehen nur so aus. Sie können sprechen und alles verstehen, was du ihnen sagst. Er kommt vom Planeten Selbet. Riesen sind auch Menschen. Sie kommen von Tumesout. Wir wollen euch nichts Böses. Wir wollen helfen. Habt ihr etwas verstanden? 

	PARKH 

	 

	Yasna... 

	ROMAK 

	Was ist klar? Können Sie es wiederholen? 

	PARKH 

	Yarilo wird anschwellen. Es wird heiß werden. Alle werden umkommen. Du bist vom Himmel. Hilf uns. Du lügst nicht? 

	ROMAK 

	NEIN! 

	 

	Gehen wir zum Anführer. B A ro. 

	Parkh blickt Romakh an. Dann nickt er mit dem Kopf in Richtung des Ausgangs seiner Hütte. 

	INT. ÄLTESTEN-HÜTTENTAG 

	In der hintersten Ecke der Hütte sitzt der Älteste des Arkh-Stammes auf einem Bett aus Holzstangen. Parkh betritt die Hütte. Arkh starrt seinen Sohn an. 

	ARKKH 

	Sag mir! 

	Parkh sammelt seine Gedanken. Er fährt sich mit den Fingern über den Kopf. 

	Auf der Lichtung erschien eine Hütte. So riesig! Sie schwebte über den Himmel. Ein Mädchen stieg daraus hervor. Eine Schönheit. 

	Haare wie Wachs. 

	Und er ist immer noch mit ihr zusammen. 

	Sie gehen. 

	Sehen! 

	Von der Hütte aus 

	Mit e Die Bogenschützen sprangen auf sie zu. Wir brachten sie ins Tal hinunter. Um das Mädchen zu retten, aber er zeigte mit einem Zweig. Unsere erstarrten. Zweifellos war es Hexerei! Wir brachten auch ihn hinunter. Wir humpelten das Mädchen. Seht! 

	Der Riese erhob sich aus der Hütte. Und wie er brüllte! Eine Stimme wie Donner! Wir packten das Mädchen in unsere Arme und kamen zu uns. 

	ARKKH 

	Weiter! 

	PARKH 

	Sie sagt: „Löst mich! Ich werde keine Zauber wirken!“ Und sie sagte, Yarilo werde nach dem Verzehr von Seggen wie ein Bauch anschwellen. Es werde heiß werden. Das Wasser werde dampfen. Alle würden umkommen! Sie brauchen unsere Hilfe. Sie kommen vom Himmel. 

	ARKKH Und du hast es geglaubt? 

	PARKH 

	Ich habe es geglaubt. 

	Ich mochte sie. Ihr Name ist Romakha. 

	Genau so machen wir das! 

	Er möchte mit dir sprechen. 

	Anruf? 

	ARKKH 

	Was für ein Schwachsinn! Ruf mich an. 

	Aber zuerst werde ich mich auf den ältesten Baumstumpf setzen. 

	Arkh humpelt aus dem Raum hinter dem dichten Spinnennetz in eine größere Kammer. Stöhnend lässt er sich auf einen breiten Baumstumpf fallen. Parkh geht zu dem Eingang, wo Romakh ihn zurückgelassen hat. 

	INNENFLUR VOR DEM ZIMMER MIT DEM BAUMBAUMTAG 

	Romakh bemerkt, wie Parkh sich ihr nähert. Sie fährt sich mit den Händen vor dem Körper entlang. Das Oberteil ihres Jumpsuits verwandelt sich in ein Tanktop. Der Rock verwandelt sich in einen kurzen Rock und Overknee-Stiefel. 

	Parkh sieht Romakh. Er erstarrt einen Moment lang und sieht sie an. Dann bedeutet er ihr, ihm zu folgen. 

	INT. ZIMMER MIT EINEM BAUMTAG 

	Romakh sieht Arkh auf einem Baumstumpf sitzen, als säße er auf einem Thron. 

	ROMAK 

	Grüße an dich, B. A ro! 

	Es gibt ein Problem! 

	Ihr Sohn hat mich gefangen genommen. 

	Mir sind die Hände gebunden. 

	Es tat weh! 

	Romakh zeigt Arkh seine anmutigen, weißen Hände. 

	ARKKH 

	Sei nicht wütend, Jungfrau! Seine Stärke spielt ihm einen Streich! 

	Arkh erhebt sich, stützt sich auf einen Stab aus dem Schienbein eines Dinosauriers und macht Romah eine einladende Geste, die Macht ausstrahlt. 

	ARKKH Setz dich neben mich. 

	Romakh nähert sich Arkh. 

	ROMAKH Was ist mit deinem Bein los? 

	ARKKH 

	Und woher weißt du das? Von einer Hexe? 

	ROMAK 

	Negative Energie ist im Anmarsch. Arkh ist von der Diagnose überrascht. 

	ARKH Serkh hat angegriffen. Das ist lange her. Seitdem ist sie schlaff. Ich gieße sie mit einem Beutel. Es hat wenig Sinn. 

	ROMAKH Mach dein Bein auf. Ich schau mal nach. 

	Arkh sieht Parkh an. Dieser nickt. Arkh setzt sich auf einen Baumstumpf. Er wischt sich ein Farnblatt vom Bein. Romakh streicht mit der Hand über Arkhs Bein. 

	ROMAKH Du hast eine Wunde. Sie hat angefangen zu eitern. Dafür braucht man ein spezielles Harz, falls das noch jemand hat. Aber ich werde dich heilen. 

	Romakh beugt sich über Arkhs Bein. Er legt seine Handfläche auf die eiternde Wunde. Er fährt mit der Handfläche darüber. Ein weißer Lichtschein geht von Romakhs Handfläche in Richtung Arkhs Bein aus. 

	Romakh sagt leise. 

	ROMAK 

	Oh, ihr Bewohner der Mikrowelt! Quält Arkhs Fleisch nicht! Heilt diese blutige Wunde! Ihr werdet jung davonlaufen! 

	Romakh betrachtet Arkhs Bein. Die eiternde Flüssigkeit hat sich von rot zu weiß verfärbt. 

	ROMAK 

	Entspannen Sie sich B A Bis zum Morgen. Am Abend wende das Kraut an, das ich dir sage. Bei Sonnenaufgang steh auf und geh! 

	Arkh blickt Romakh misstrauisch an. 
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	ROMAH Trust Arkhi Romaha! Alles, was von Ihnen benötigt wird, ist Glaube an die Heilung! 

	Romakh blickt Arkhu in die Augen. Dieser nickt zustimmend. Der Wächter stürmt ins Zimmer. 

	WATCHER Trouble Arkha! 

	Die Berches griffen die Mädchen am Morgen an. Diejenigen, die nach der Tasche mit den Eimern greifen wollten! 

	BOGEN 

	Ist Leben in ihnen? 

	WACHT: Sie haben es schwer verletzt. Es ist viel Blut geflossen. Die Berches sind ausgerastet! Die Mädchen sind in der letzten Hütte. Sie liegen dort. 

	ROMAH (Parhu) Berchi, wer ist das? 

	PARKH 

	Sie sind wie die Serkhs. Nur kleiner. Sie sind trotzdem wütend! Die Serkhs werden wütend, wenn Mädchen ihnen die Eier klauen. Aber die Berchs sind immer wütend. Kulis leben in ihrer Nähe. 

	ROMAKH Coolie, was ist das? 

	Parkh schöpft mit der Handfläche Wasser aus der Wanne. 

	ROMAK 

	Das ist klar. 

	Kul ist Wasser! 

	 

	Ode. Wasser. 

	ROMAH Rund um den Kuli, heißt das rund um den See? 

	Parh nickt und beschreibt mit den Händen einen Kreis. 

	ROMAKH, nimmst du mich mit dorthin? Um deine Birken zu sehen. 

	Parh zuckt mit den Achseln. 

	ROMAK 

	 

	OK. 

	Lasst uns eure Eiersammler besuchen. 

	EXT. ARKHO-STAMM-SIEDLUNGSTAG 

	Romakh geht in Begleitung von Parkh und dem Wächter an den von Menschen bewohnten Hütten vorbei. Sie sieht, dass alle Hütten aus krummen, mit Farnblättern bedeckten Ästen gebaut sind. 

	Die Urmenschen der Erde sitzen und stehen darin. Romakh nähert sich der äußersten Hütte. Sie sieht drei junge Frauen bewusstlos darin liegen. 

	Ihre Arme und Körper sind mit Risswunden übersät, aus denen Blut sickert. 

	ROMAH (Parhu) Bring Wasser mit. Einen Beutel, nach deinem Ermessen. Genügend! 

	Romakh entdeckt einen riesigen Wegerichstrauch. 

	ROMAH (Zum Wächter) Siehst du das? 

	Der Ausguck nickt. 

	ROMAKH Wir brauchen viele davon! Sammelt sie! 

	Parkh und der Wächter zeigen ihren Stammesgenossen mit Händen, was zu tun ist. 

	INT. SHALASH MIT FRAUENTAG 

	Romakh betritt die Hütte. Er kauert sich über einen der Verwundeten. Die Stammesangehörigen bringen Wasser in Holzwannen. Die Frauen tragen Arme voll Bananenblätter. 

	Romakh reinigt die Wunden der Frauen mit Wasser und legt ihnen Bananenblätter auf. Die Stammesangehörigen versammeln sich um die Hütte, um das Geschehen zu beobachten. 

	Romakh gibt den Frauen Wasser zu trinken und sagt: 

	ROMAK Du bist Wasser ohne Schaden. Besprenge die Wunden mit dir. Nimm das Wilde hinweg. bei Dein Schmerz. Erlange deine frühere Stärke zurück. Jugend und Schönheit! 

	(An die Anwesenden gewandt) Ist es klar, wie es geht? 

	Die versammelte Gruppe nickt unisono. Romakh sieht Parh zurückkehren. 

	ROMAH (zu Parkhu): Sie werden bald wieder gesund sein. Lass uns gehen. 

	EXT. ARKHO-STAMM-SIEDLUNGSTAG 

	Romakh geht in Begleitung von Parh zurück. Aus einer anderen Hütte hört sie lautes Stöhnen. 

	ROMAK 

	Was gibt es hier? 

	PARK Wir tranken das Seewasser. Es schneidet uns in den Magen. Wie ein Pfahl. 

	ROMAK: „Hier ist es lustig. Es ist wie in einem Krankenhaus. Lass uns mal schauen.“ 

	Romakh nähert sich der Hütte. Er sieht Menschen auf dem Boden liegen. Eine ganze Familie. Eine Mutter, ein Vater und mehrere Kinder. Romakh betritt die Hütte. 
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	INT. SHALASH MIT EINER VERGIFTETEN FAMILIE 

	Romakh beugt sich über die Menschen. Mit der Handfläche tastet er ihre Bäuche ab. Die Stammesangehörigen umringen die Hütte. Sie beobachten ihn. 

	ROMAH (Parhu) Gibt es Nüsse im Wald? Es sind Kiefernzapfen. Essbar. 

	PARKH 

	Wir wissen es. Es wird passieren! 

	Parh winkt den Männern zu. Sie folgen ihm in den Wald. Die Frauen umringen Ramah. Sie starren sie an. Sie versuchen, ihr Haar zu berühren. Ramah weicht ihnen aus. Sie fühlt sich unwohl. 

	Parkh und die Männer kehren aus dem Wald zurück. Sie tragen große Nüsse in Holzschalen. Romakh betrachtet die Nüsse. Er fährt mit der Hand darüber und wählt einige aus. 

	ROMAH Diese sind geeignet! Sie müssen zerkleinert werden. Nimm zwei Steine und mach Folgendes. 

	Romakh zeigt den Männern, was zu tun ist. Die Männer mahlen die Nüsse. Sie reichen sie Romakh. Sie gibt sie in eine Wanne. Sie übergießt sie mit Wasser. Sie bewegt ihre Hand über der Wanne. 

	ROMAH (zu Parkh): Man muss ihnen etwas zu trinken geben. Dann immer mehr. Ungefähr drei Tage lang. Dann wird alles vorübergehen. 

	Und trinkt kein Wasser aus dem See! 

	Im Park bin ich krank geworden. Es gibt viele von ihnen. Es ist heiß. 

	Sie sind durstig. 

	ROMAKH Dein Yarilo wächst. Die Stauseen werden flacher. (WEITER) 

	ROMAKH (FORTSETZUNG) Die Keime vermehren sich. Die Tiere werden durch die Hitze wild. 

	Lass uns zum See fahren. Mal sehen, was es dort gibt. Wir brauchen ein richtiges Bild. Ohne Wasser kann man nicht leben. 

	PARKH 

	Serkhov, hast du keine Angst? ROMAK 

	NEIN! 

	PARKH 

	Und was ist mit den Birken? 

	Viele von ihnen irren gleichzeitig umher. ROMAK 

	Bringt den Wellenblocker. Parkh blickt Romakh verwirrt an. 

	ROMAKh So eine Pfeife. Eine glänzende. 

	PARKH 

	Es wird sein. 

	Und ich nehme eine Armschlinge. 

	Romakh nickt. Parkh geht. Romakh schaut sich um. Der See ist nirgends zu sehen. 

	INT. KOMMANDOMODUL DES SCHIFFES TUMESOUTH DAY 

	In einem riesigen, hohen Raum steht der gigantische MAARDHU. Expeditionsleiter M betritt das Modul. UND RAH. Er stammt vom Planeten Burkhad. M Und Rakh ist halb so groß wie Maardhu. 

	M UND RAH meldet den Vorfall dem Zentrum der Interstellaren Union: Wir befinden uns auf Gaia. Wir sind von Absheron gekommen. 

	Romah und Birkab, 

	aus Selbet 

	SCHIFFE und CHATA (FORTSETZUNG) 

	MIRAKH (FORTSETZUNG) aus Tomesout. Wurden von einem einheimischen Stamm empfangen. Niemand wurde schwer verletzt. Birkab erlitt Schürfwunden, Ships und Chata 

	Romah erlitt Kratzer von Speeren. Er wurde von den Stammesangehörigen entführt. 

	MAARDHU hat gesendet. Antwort erhalten. 

	Mirakh 

	Verkünde es. 

	MAARDHU Vorsicht bei Kontakten. 

	Reagiere nicht auf Aggressionen. 

	Ausfahrt nach Rom 

	durch das Phantom von Birkab. 

	MIRAKH Ich werde Birkab informieren. 

	Mirakh verlässt das Kommandomodul. 

	EXT. ARKHO-STAMM-SIEDLUNGSTAG 

	Parh kehrt zurück. Er trägt eine Schleuder und einen Beutel mit Steinen auf dem Rücken. Parh reicht Romakh ein glänzendes, hohles Rohr. Romakh befestigt einen Wellenblocker am Bund ihres Faltenrocks. 

	Parh und Romakh brechen in Richtung Urwald auf. Ein großes, stattliches Mädchen mit langem, schwarzem Haar beobachtet sie. Es ist Yagata. Sie betrachtet sich als Parhs Braut. 

	Eine Frau namens ANA nähert sich Yagata. 

	YAGATA Wohin brachte Parkh die weiße Jungfrau? Könnte es zu den Serkhs gewesen sein? 

	ANA 

	
 

	Sie gilt als Heilerin. Sie kennt sich mit Kräutern und Wurzeln aus. Man nennt sie Romakha. 

	YAGATA Irgendetwas stimmt nicht. Ihr Haar ist wie Wachs. Sie ist ganz offensichtlich eine Hexe. 

	ANA 

	Yagata! 

	Begrabt Parha vor ihr. Sonst wird er umkommen. 

	AUSSEN. TAG DES ABSTIEGS ZUM DINOSAURIERSEE 

	Parh und Romakh bahnen sich ihren Weg auf einem Dschungelpfad. Parh zieht die biegsamen Lianen von Romakh weg. Seine Muskeln arbeiten unaufhörlich. Romakh wirft Parh einen verstohlenen Blick zu. 

	In der Ferne ist ein mit Seggen bewachsener See zu sehen. Parkh und Romakh führen zu einem steilen Abstieg. 

	PARKH 

	Früher war hier Wasser. Und jetzt schau, wo es ist! 

	Romakh blickt nach unten. Er versucht hinunterzuklettern. Auf dem nassen, lehmigen Hang rutscht er aus. Parkh hebt Romakh hoch und geht mit ihr hinunter. Sein Blick ist konzentriert. 

	Es ist das erste Mal, dass Romakh sich in dieser Situation befindet. Sie weiß nicht, wie sie reagieren soll. Schließlich beschließt sie, dass es ihr gefällt. Sie sieht Parh an. 

	PARKH Offenbar ist Yarilo an allem schuld. 

	ROMAKH: Ich sehe, du bist ein gelehrter Mann! Du hast die richtige Schlussfolgerung gezogen. 

	zum See seiner Hände 

	sind geeignet 

	Romakh lächelt Parkh an. Er trägt Romakh zum Seeufer und setzt sie ab. Er sieht ihr in die Augen. Romakh weicht zurück. 

	ROMAH Vielen Dank. 

	Romakh schaut sich um. 

	
 

	ROMAK 

	Woher beziehen Ihre Leute ihr Wasser? Von hier? 

	PARKH 

	Dort! 

	AUSSEN. EINFLUSSENDER DINOSAURIER-SEE TAG 

	Parkh bahnt sich einen Weg durch das Schilf. Romakh folgt ihm. Parkh führt Romakh zu einem kleinen Bach. Er deutet mit der Hand darauf. 

	PARKH 

	Hier! 

	Romakh nähert sich dem Wasser. Er sieht grünlichen Schlamm. Er bückt sich. Mit der Hand tastet er den Schlamm ab. 

	ROMAKH: Von hier kann man auf keinen Fall Wasser mitnehmen. Da sind jede Menge Bakterien drin! Gehen wir weiter. 

	Romakh und Parkh spazieren am Ufer des Sees entlang. 

	ROMAK 

	Man kann das Gesamtbild nicht sehen. Die Vegetation verdeckt die Sicht. 

	Romakh bemerkt große Steine in der Nähe des Wassers. 

	ROMAK 

	Lasst uns dorthin gehen! 

	EXT. STEINFELDER AM DINOSAURIER-SEE TAG 

	Romakh und Parkh nähern sich den Felsbrocken. Romakh setzt sich auf einen von ihnen. Aus ihrer Rocktasche holt sie einen runden, spiegelähnlichen Gegenstand. 

	ROMAKH Setz dich neben mich. Ruh dich aus. Aber stör mich nicht! Ich muss etwas herausfinden. 

	Parkh schaut sich um. Er setzt sich auf einen nahegelegenen Felsen. 

	Romakh betrachtet den Gegenstand. Ihr Körper erstarrt in dieser Haltung. Sie meditiert. Trennt ihren Geist von ihrem Körper und schwebt über dem See. 

	HINWEIS: STELLEN SIE DEN AUSGANG AUS DEM KÖRPER UND DEN FLUG DER ROMAH ÜBER DEN SEE MITTELS COMPUTERGRAFIK STELLEN. 
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	EXT. OBERFLÄCHE ÜBER DINOSAURIER-SEE TAG 

	Phantom Romakh fliegt über den See und erkundet die Umgebung. 

	Sie sieht einen kleinen Fluss, der im südlichen Teil des Sees mündet. 

	zwischen steilen Klippen. 

	Romakh bemerkt Birkabs Silhouette über dem See. Birkab nähert sich Romakhs Silhouette. 

	BIRKAB 

	Rahmen! 

	Das ist Birkab. 

	Wir suchen dich 

	im gesamten Landebereich. 

	ROMAK 

	Mir geht es gut. Ich hatte viel zu tun. Es gibt Kranke und Verwundete im Stamm. Wilde Tiere. Darminfektionen. Lasst uns den See untersuchen. Sie holen sich ihr Wasser von hier. Ich bin heute Abend wieder auf Gravilet. 

	BIRKAB Brauchen Sie Hilfe? Schutz? 

	ROMAK 

	 

	NEIN. 

	Ich habe hier einen neuen Beschützer. Der strahlt echt gute Vibes aus! 

	BIRKAB 

	 

	Rom. 

	Lass dich nicht mitreißen! Deine Zauber haben eine schädliche Wirkung auf die Einheimischen jedes Planeten, den du besucht hast. 

	ROMAK 

	Du machst immer noch Witze, Birkab! Keine Sorge. Ich habe einen Wellenstörer dabei. 
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	BIRKAB Hast du ihn gefunden? 

	ROMAKHS Sie haben es selbst verschenkt. 

	Der Kontakt wurde also hergestellt... 

	AUSSEN. STEINFELDER AM DINOSAURIER-SEE AM ABEND 

	Parkh hört hinter sich ein lautes Knacken. Er blickt sich um. Er sieht einen riesigen Dinosaurier, der auf zwei Hinterbeinen aus dem Dickicht auf ihn zukommt. 

	Der Dinosaurier senkt sein Maul und versucht, wie ein stummer Schwan, Parh zu packen. Parh springt zur Seite. Der Dinosaurier wendet seinen Kopf Romakh zu. Romakh sitzt regungslos da. 

	Parkh schnappt sich einen großen, runden Stein aus seinem Sack. Er legt ihn in seine Schleuder und schwingt sie blitzschnell über den Kopf. Der Stein fliegt dem Dinosaurier ins Auge. 

	Der Dinosaurier wirft den Kopf zurück. Quiekt laut auf. Er versucht es erneut. Parh schießt den Stein in das andere Auge des Reptils. 

	Der Dinosaurier dreht sich um und stürzt, Bäume umstürzend, ins Dickicht. 

	Ein wildes Gebrüll ertönt von der anderen Seite der Felsen. Parh sieht einen kleineren Dinosaurier hinter den Felsbrocken hervorkommen. Er vermutet, dass es ein Weibchen ist und spannt schnell seine Schleuder. 

	Parkh steht zwischen Romakh und dem weiblichen Dinosaurier. Romakh sitzt regungslos da. 

	PARKH 

	Romakha! Wach auf! 

	Romakh tritt mit dem Phantom in Kontakt. Er blickt sich um. Er sieht ein riesiges Reptil und Parh davor. Parh schwingt seine Schleuder über dem Kopf. 

	ROMAK 

	Parh! Nicht! 

	Es gibt noch einen anderen Weg! 

	PARKH Romakha, lauf! Nicht eingreifen! Die Serhii haben angegriffen. Ich werde sie mit meiner Schleuder besiegen! 
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	Romakh erhebt sich abrupt vom Felsen. Er hebt die Hände und hält Parkh so auf. Dann wendet er sich dem Dinosaurier zu. Romakhs Hände sind auf den Kopf des Reptils gerichtet, die Handflächen zeigen zu ihm. 

	ROMAK 

	Du bist ein göttlicher Geist! Ich bin ein göttlicher Geist! Wir haben keine Zeit, einander zu verletzen. Ich werde dich nicht berühren. Du berührst mich nicht! Lasst uns in Frieden scheiden. Luft und Feuer! 

	Romakha streckt die Arme vor dem Dinosaurier aus. Das Reptil verstummt. Es brummt. Dann weicht es zurück. Parkh sieht Romakha an. Er lässt seine Schleuder sinken. 

	PARKH 

	Sieht aus wie Hexerei. 

	ROMAK 

	Nein, mein Freund. Du musst die Natur der Tiere verstehen. Sie denken auf der Ebene von Gefühlen und Bildern. Und hier, zwischen den Steinen, müssen ihre Eier liegen. 

	Sie beschützt sie. 

	Sie braucht unser Fleisch nicht. 

	Sehen! 

	Parh entdeckt hinter einem großen Felsen drei Eier, die in der Sonne glitzern. Er beobachtet den Sonnenuntergang hinter dem Wald. 

	PARKH Wir müssen zurück. Yarilo reist ab. Es ist Zeit für die Berches. 

	AUSSEN. ABSTIEG ZUM DINOSAURIER-SEE AM ABEND 

	Parkh und Romakh gehen den Pfad am See entlang zurück. Sie kommen an einen Hügel. Parkh reicht Romakh die Hand. Sie reicht ihm ihre. Sie steigen den Hügel hinauf und gehen zurück. 

	Romakh bemerkt, dass zu beiden Seiten des Weges halbverweste Leichen von Menschen liegen, die von den Zähnen großer Tiere entstellt wurden. 

	ROMAK 

	Parh! Was ist das? 

	PARKH 

	Unser Volk. 

	ROMAKH Warum sind sie hier? 

	PARKH 

	Wo sollen sie denn sein? Sie sind erfroren. Altersschwäche. Man hat sie hierher gebracht. Wir können sie nicht haben! 

	AUSSEN. DSCHUNGELPFAD ABEND 

	Der Wald wird rasch dunkel. Parkh und Romakh hören ein unangenehmes Geräusch im Gebüsch. Vor ihnen tauchen mehrere leuchtende Augenpaare auf. 

	PARKH 

	Berchi ist da! 

	Parh und Romakh bleiben stehen. Sie sehen gefährliche Kreaturen, die sich ihnen von rechts und links nähern. Ein lautes Heulen erfüllt den Dschungel. 

	Romakh sieht vor sich riesige Tiergestalten erscheinen, die Wölfen ähneln, aber kein Fell haben. Die Wölfe umzingeln die Menschen und bilden einen engen Kreis. 

	PARKH 

	Äh! 

	Wenn es doch nur zwei Schleudern gäbe... 

	ROMAKH hat den Anführer besiegt! Hier ist er, 

	Wer heult? Ich halte die hinten zurück. Die an der Seite trauen sich nicht! 

	Parkh lädt seine Schleuder blitzschnell mit einem Stein. Er schwingt sie über den Kopf und trifft den Anführer präzise am Kopf. Dieser zieht sich ins Dickicht zurück. 

	Romakh holt einen Wellenstörer hervor. Er fährt das Rohr aus und zielt damit nacheinander auf die Tiere hinter ihnen. Die Wölfe erstarren. 

	ROMAKH: Los geht's! Wir haben zehn Minuten. Weißt du noch den Weg? 

	PARKH Du beleidigst Romakha. Gut gemacht! 

	Parh und Romah eilen durch den Dschungel in Richtung der Siedlung. 

	AUSSEN. UMGEBUNG DER SIEDLUNG DES STAMMS ARKHOV, ABEND 

	Parkh und Romakh erblicken die Außenbezirke der Siedlung. Sie verlangsamen ihren Schritt und atmen schwer. 

	PARKH 

	Puh! 

	Du hast Romakha erschreckt! Der Serhii ist erschienen. Ich rufe dich. Du sitzt da wie angewurzelt. Und schweigsam! 

	Ich dachte, es täte aus Angst! 

	ROMAK 

	 

	NEIN. 

	 

	Das ist anders! 

	PARKH 

	Wie kam Serha zu ihrem Humpeln? War es Hexerei? 

	ROMAKH Wir vollbringen keine Magie. Die Technologie ist anders. Außerdem besitzen wir Kenntnisse über die Natur des tierischen Denkens. 

	Ihr Denkprozess basiert auf 

	auf einer sinnlich-instinktiven Natur. 

	PARKH 

	Das ist unklar. Wie geht es dann weiter? 
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	Roma hält an. 

	ROMAK 

	Bei Tieren 

	Denkprozesse finden auf der Ebene von Gefühlen und Bildern statt. 

	Parh runzelte die Stirn und dachte nach. 

	ROMAK 

	Äh! 

	Ihr müsst lernen. Alle! Medizin. Ernährung. 

	Kommunikation mit Tieren. 

	Im Einklang mit der Natur leben. 

	Schulen werden benötigt! 

	PARKH 

	Wie sind Sie die Birken losgeworden? 

	ROMAKH Deine Wölfe? Die sind riesig. Halb so groß wie ich! 

	Romakh zeigt Parhu eine Pfeife aus glänzendem Metall. 

	ROMAK 

	Diese Röhre wird Wellenstörer genannt. Sie blockiert die Signalübertragung von den Neuronen im Gehirn zu den Muskeln des Körpers. Jedes Lebewesen scheint daraufhin wie erstarrt zu sein. 

	PARKH 

	Auch Menschen? 

	Auch Menschen. 

	PARK Nichts ist klar. Aber warum verstand er den Zweig? 
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	AUSSENANSICHT: SIEDLUNG DES ARKHO-STAMMS AM ABEND 

	Parkh und Romakh schlendern gemächlich an den Hütten der Siedlung vorbei. Romakh bemerkt den schwachen Schein von Fackeln in den Hütten. Blutsaugende Insekten umschwärmen sie. 

	ROMAK 

	Du musst eine Kuppel bauen. Zum Schutz vor Raubtieren, Parasiten und Blutsaugern. 

	PARKH 

	Kuppel? Wie das? 

	ROMAKH: Euer ganzer Clan muss sich versammeln. Setzt euch im Kreis zusammen und erschafft eine Gedankenform. So riesig wie ein Zelt! Aus Lichtenergie. Über eurem ganzen Dorf! 

	(zeigt mit den Händen) Dann werden gefährliche Tiere und Insekten dich meiden. 

	Aber um die Kuppel zu stützen, 

	Meditation ist erforderlich 

	alle Einwohner, 

	ausnahmslos. 

	Niemand sollte strahlen 

	schlechte Gedanken 

	und unrechte Taten vollbringen. 

	Andernfalls wird die Kuppel Risse bekommen. 

	Oder es wird zusammenbrechen. 

	Parkh, der nicht wirklich verstanden hat, was gesagt wurde, wirft die Hände in die Luft. AUSSEN. PARKHS NACHT IN DER HÜTTE 

	Romakh und Parh nähern sich Parhs Hütte. 

	ROMAKH Es ist schon dunkel. Ich muss zum Gravilet. Zur großen Hütte. 

	Parkh tritt näher an Romah heran und nimmt ihre Hand. 
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	PARKH 

	Ich lasse dich nicht gehen, Romakha. Ich mag dich! 

	ROMAH (zieht seine Hand weg) Danke, Parkh. Aber jetzt ist nicht der richtige Zeitpunkt. Meine Leute sind besorgt. Würdest du mich zu meiner Hütte begleiten? 

	PARKH 

	Es ist bereits dunkel. 

	Durch den Kiefernwald zu euch. Schon wieder Blutsauger. Bleibt in meiner Hütte. 

	ROMAKH Oh, du Kavalier! Blutsauger erregen dich. 

	Romakh zupfte leicht an Parhs Haar. 

	ROMAKH Ich habe keine Angst vor der Dunkelheit. Ich habe ein Glühwürmchen. 

	PARKH 

	Die Glühwürmchen leuchten nur schwach. Es ist stockfinster im Wald! 

	Romakh nimmt eine elektrische Taschenlampe von seinem Gürtel. 

	ROMAK 

	Meins leuchtet ganz hell! Schau mal. 

	Romakh drückt den Sensor. Die Taschenlampe sendet eine helle, weiße Leuchtspur aus. 

	RAMAH Sollen wir jetzt gehen? 

	PARKH Mach es dir so, wie du es willst. 

	AUSSEN. REGENWALD-BANDABEND 

	Romakh und Parkh gehen durch den Wald in Richtung der Landestelle des Raumschiffs. Große blutsaugende Insekten tauchen im weißen Lichtstrahl auf. 
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	Romakh schaltet den Lichtstrahl der Taschenlampe auf Hellgrün. Die Insekten fliegen davon. 

	Romakh und Parh gelangen auf eine große, kreisrunde Lichtung. Parh erblickt eine riesige Hütte, die in allen Farben des Regenbogens schimmert. 

	Romakh schaltet die Taschenlampe aus. Sie streicht sich mit der Hand über den Oberkörper. Rock und Oberteil rutschen herunter und nehmen wieder ihre ursprüngliche Form als silberner Jumpsuit an. 

	ROMAH (wendet sich an Parkh): Was für ein langer Tag das heute war! So viel ist passiert! Auf Absheron ist alles anders. 

	Parkh nähert sich Romakh. Er stellt sich zwischen sie und das Schiff. Er sieht Romakh an. Er schweigt. 

	ROMAK 

	Ich komme morgen wieder! 

	PARKH Du wirst Romakha nicht täuschen?.. 

	Romakh blickt Parhu in die Augen. 

	ROMAK 

	NEIN! 

	Romakh gibt Parhu die Laterne. 

	ROMAK 

	Hier ist der Photonenemitter. Berühren Sie ihn mit dem Finger, und der Strahl schaltet sich ein. Berühren Sie ihn erneut, und er schaltet sich aus. 

	(Blickt in den Wald) Du musst zurückgehen. 

	Für mich allein. 

	Und im Wald gibt es Blutsauger. 

	Romakh nickt Parkh ermutigend zu und geht gelassen auf Gravilet zu. Parkh beobachtet sie aufmerksam. Romakh verschwindet durch die Tür, die sich im Rumpf öffnet. 

	HINWEIS: DAS TITEL „AVE MARIA“ WIRD GERADE SPIELT (Spur 1) 
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	INT. SOßENKARTEN-KOMMANDORAUM ABEND 

	In einem hohen, eiförmigen Raum sitzen die Mitglieder der Expedition im Kreis: Birkab aus Absheron, Maardhu und Zhiren aus Tumesout, Ships und Chata aus Selbet sowie Kurator Mirakh aus Burkhad. 

	Romakh berichtet ihnen von den Ergebnissen seiner Reise zur Siedlung der Erdlinge. 

	ROMAK 

	Sie sind da 

	Mehrere Dutzend Menschen. Vielleicht mehr als hundert. Eine primitive Gesellschaft. Es gibt einen Ältesten. Medizin existiert nicht. Viele sind krank und verwundet. Raubtiere sind überall. Blutsaugende Insekten. Sie nehmen Wasser aus dem See. Er wird sumpfig. Das Wasser verdunstet schnell. Der Einfluss eines Sterns. Bakterien haben sich im Wasser entwickelt. Dies führt zu Darminfektionen. Leichen derer, die ihre Inkarnation verlassen haben, werden an den Ufern des Sees zurückgelassen. Dies lockt Raubtiere an. Bildung ist notwendig. 

	wie man eine Kuppel baut; 

	Wunden und Infektionen behandeln; 

	wie man Feuer macht; 

	um die Asche derer zu überführen, die die Inkarnation verlassen haben; 

	Essen zubereiten; 

	Pflanzen anbauen; einen Kalender benötigen. Die Planeten beobachten. Zählen lernen. 

	Um das Konzept der Zeit zu vermitteln. 

	Die Missionsmitglieder hören aufmerksam zu. 

	ROMAK Ich halte es für notwendig: 

	den Wasserstand des Sees erhöhen; 

	lehren, wie man Häuser baut; 

	Man kann schlechtes von gutem Wasser unterscheiden. 

	(WEITER) 
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	ROMAK (FORTSETZUNG) 

	eine Kräuterbehandlung verabreichen; 

	Erzähle von den Geistern der Elemente; 

	über Leben auf anderen Planeten; 

	Über die Nächstenliebe. Im Allgemeinen müssen wir mit den Grundlagen beginnen. 

	Romakh verstummt. Die Expeditionsmitglieder tauschen Blicke und Meinungen aus. Der Missionsleiter fasst es zusammen. 

	M UND RAH: Alles Gesagte ist wahr. Es bedarf viel mühsamer Arbeit, um eine Zivilisation intelligenter Geister auf diesem Planeten zu errichten. Doch die Zeit unserer Mission ist begrenzt. Wir können den Wasserspiegel im See anheben und zeigen, wie man Häuser im Einklang mit den Elementen baut. Aber für alles andere brauchen wir 

	Unbegrenzte Zeit? Fehlanzeige. Der achte Stern der Plejaden dehnt sich immer weiter aus. Eine Flotte von Planetenschiffen ist von Aldebaran eingetroffen. Sie formieren sich nun um den Sonnenrand und versuchen, die weitere Ausdehnung mit ihrem Gravitationsfeld einzudämmen. Morgen werden wir den Menschen helfen. Doch was übermorgen geschehen wird, weiß nur der Schöpfer! 

	AUSSENANLAGE DER ARKH-FAMILIE MORGEN 

	Die gesamte Dorfbevölkerung versammelte sich um Arkhas Hütte. 

	Arkh sitzt auf dem Baumstumpf seiner Ältesten. Zu Arkhs Linken 

	Parh steht daneben. Rechts davon befinden sich Romah und Birkab. 

	Die Mitglieder des Clans betrachten die Außerirdischen mit Furcht und Misstrauen. 
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	Birkab spricht sie an. 

	BIRKAB Wir sind das Sternenvolk, das ihr nachts seht. Wir sind hier zu Gast. Greift uns nicht an. Wir sind gekommen, um euch zu helfen. Viele in eurer Siedlung sind krank und verwundet. Wir werden euch heilen und euch zeigen, wie ihr eure Leiden bekämpfen könnt. Wir werden euch zeigen... 

	Wie man Unterkünfte baut, die vor Schlangen- und Großtierbissen schützen. Wir helfen dabei, den Wasserstand des Sees über gefährliche Wasserpflanzen anzuheben. 

	Manche von uns sehen anders aus. Man muss keine Angst vor ihnen haben. Sie sind deine Freunde und wollen dir helfen. Wenn deine 

	Der angesehene Älteste hat keine Einwände, wir beginnen mit der Geländegestaltung. Verbesserung eurer Siedlung und der Umgebung. 

	Arkh wirft einen Blick auf seine Verwandten und rammt seinen Dinosaurierknochenstab in den Boden. 

	ARKKH 

	So sei es! 

	ROMAH Unsere Freunde 

	Sie werden am Dorfrand ein medizinisches Zentrum errichten. Eine Hütte zur Behandlung von Patienten. Du musst sie dorthin bringen. 

	alle Kranken und Verwundeten. (FORTSETZUNG) 
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	ROMAKH (FORTSETZUNG) Ich lade dich dort ein. Zustand: 

	Alle meine Empfehlungen müssen unbedingt befolgt werden. Nur so geht es. 

	Du wirst dich erholen. Unsere großen Freunde werden einen Damm bauen. Bis dahin kannst du weder zum See gehen noch sein Wasser trinken! 

	Wir werden in den benachbarten Bergen frische Wasserquellen finden. Du benötigst viele Krüge, um Wasser ins Dorf zu bringen. 

	Und natürlich das Thema Transport. Ich schlage Ihnen eines vor. Sind Sie einverstanden? 

	Die Dorfbewohner schweigen. Romakh blickt Parh an. 

	PARKH Wir wissen, was Sie meinen! 

	Lasst uns Romaha und Birka bei ihrer Tat unterstützen? 

	Die Leute vom Arkh-Clan rufen laut: „Wir wissen es! Wir wissen es!“ AUSSEN. UMRANDUNG DER SIEDLUNG TAG 

	Die Clanmitglieder begeben sich zu ihren Hütten. Sie hören ein seltsames Knistern im Wald jenseits der Siedlung. 

	AUSSEN. WALD HINTER DEM SIEDLUNGSTAG 

	In der Nähe der Stämme umgestürzter, uralter Bäume herrscht reges Treiben unter den Vertretern von Selbet Ships und Chata. 

	Mit Hilfe von Laserpistolen, die an das „ägyptische“ Anch-Symbol erinnern, trennen sie die Baumstämme in halbkreisförmige Bretter und stapeln diese zu Haufen. 

	Dann heben sie die Stapel geschickt mit Hilfe von Antigravitationsplatten an, binden ihre Enden mit Lianen zusammen und transportieren sie auf die gleiche Weise an den Rand der Siedlung. 
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	AUSSEN. RAND DES SIEDLUNGSTAGS 

	Die Angehörigen des Clans sehen zwei Wesen aus dem Wald auftauchen, die den einheimischen Dinosauriern ähneln. Sie halten kleine, flache, schwarze Platten in ihren Händen, auf denen sie riesige Bretter tragen. 

	Sie werden von Romah empfangen, der ihnen den Standort des zukünftigen medizinischen Zentrums zeigt. 

	Die Bewohner von Selbet legen die Rohlinge auf den Rasen und verdichten sie entlang des Umfangs des zukünftigen Hauses. Anschließend setzen sie Pfähle aus runden Baumstämmen auf. Darauf legen sie Bretter, die den Fußboden bilden. 

	Auf den Dielen sind schräge Wände und eine Decke montiert. Schmale, vertikale Öffnungen lassen Licht in die Wände. Ein Türrahmen und eine Verandatreppe entstehen. 

	HINWEIS: ES WIRD "AUSSERIRDISCHE" RHYTHMISCHE MUSIK GESPIELT. 

	Romakh wendet sich den verdutzten Menschen zu und erteilt Befehle. 

	ROMAK 

	Alle Kranken und Verwundeten befinden sich im Lazarett. Ships und Chata werden nun Betten und Möbel herstellen. Anschließend zeigen sie euch, wie man sichere Unterkünfte baut. 

	Die Clanmitglieder tragen ihre Stammesgenossen zum Lazarett. Sie werfen den Selbetiern einen Seitenblick zu. Schiffe und Chata winken zum Gruß und deuten auf den Eingang. 

	Die Menschen in der Nähe der Krankenstation hören schwere Schritte irgendwo jenseits des Dorfes. In einer Baumlücke sehen sie zwei Riesen, die auf den See zugehen. Es sind Abgesandte von Tumesout, MAARDHU und ZHIIREN. 

	AUSSEN. DINOSAURIER-SEE-MUND-TAG 

	Maardhu und Zhiren nähern sich einem kleinen Bach, der aus dem See fließt und sich zwischen den Felsen hindurchschlängelt. Sie atmen die Luft ein und schütteln die Köpfe. 

	Maardhu weist seinen Partner auf die scharfen Kanten der Felsen oberhalb des Bachs hin. Zhiren holt einen großen Molekulardisruptor aus seiner Tasche und beginnt, die Felswände zu bearbeiten. 

	Gewaltige Felsbrocken stürzen ohrenbetäubend in den Fluss und blockieren ihn. Der Wasserspiegel des Sees beginnt zu steigen. 
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	Maardhu hockt sich hin. Er späht zum Ufer des Sees. Er rechnet auf seinem Tablet. Mit seiner riesigen Hand deutet er auf den Staudamm. 

	Zhiren beginnt auf der anderen Flussseite Felsen wegzusägen. Die Tumesoutianer erhöhen den Damm auf die erforderliche Höhe. 

	Schließlich benutzt Zhiren das Gerät, um eine kleine Öffnung in die Mitte des Steindamms zu schneiden. 

	MAARDHU 

	Genug! 

	Zhiren faltet zustimmend die Hände. AUSSEN. UMRANDUNG DER SIEDLUNG. TAG 

	Einige der Leute, die an der Sanitätsstation stehen, sehen die Köpfe und Schultern der Tumesout-Riesen hinter dem Wald zurück zum Schiff gehen. 

	Die verbliebenen Mitglieder des Clans beobachten, wie die Selbet-Leute geschickt seltsame Hütten auf Stelzen errichten, deren spitze Dächer aus halbierten Stämmen umgestürzter Bäume gefertigt sind. 

	Als Ships und Chata ihre Arbeit beendet haben, nähern sie sich Romakh und Parkh. Romakh deutet auf die neuen Häuser der Clanmitglieder. 

	ROMAK 

	Das sind eure neuen Häuser. Hier werdet ihr viel komfortabler wohnen als in Hütten. Sie schützen euch vor der sengenden Hitze, sintflutartigen Regenfällen, wilden Tieren und Schlangen. 

	Nun bitte ich euch, eure Sachen in neue Häuser zu bringen! Alte Hütten 

	Du wirst sie nicht mehr brauchen. 

	Die Dorfbewohner stehen still. Sie schauen Romah und Parha an. 

	Arkh tritt aus dem größten Haus, das im Zentrum der Siedlung steht, auf die breite Veranda. Er stützt sich nicht mehr wie zuvor auf seinen Stab, sondern trägt ihn in der Hand. 

	Arkkh nähert sich der Brüstung der Veranda. 
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	Hebt die Hände mit erhobenem Stab. 

	BOGEN 

	Ich liebe diesen Turm. Er ist wie ein hoher Baum. Er ist zum Leben bestimmt. Innen ist es kühl. Nehmt euch eure Ältesten zum Vorbild. Gebt euren Kindern Häuser, die die Herren zu unserer Freude erbaut haben. Shipsik und Chata verneigen sich vor euch! 

	Arkh verbeugt sich tief vor den Selbetiern. Der Rest des Clans folgt dem Beispiel des Ältesten und beginnt freudig, sein einfaches Hab und Gut und seine Kinder in seine neuen Heimstätten zu tragen. 

	AUSSEN. FELSEN AM DINOSAURIERSEE TAG 

	Am Fuße der niedrigen Klippen steht M Und Rakh und Romakh tragen silberne Overalls. Parkh ist bei ihnen. Mirakh hält einen Flachbildschirm. Mirakh scannt damit den Felsen. 

	MIRAKH (Romakh) Der Wassergeist lebte hier! 

	Romakh nickt. Er nähert sich dem Felsen und richtet einen molekularen Disruptor in Form eines „ägyptischen“ Ankh darauf. 

	Das Gestein schmilzt unter dem Einfluss des Geräts wie Knete. Aus dem entstandenen Loch sprudelt eine Fontäne aus reinem Bergwasser. 

	ROMAH (Parhu) Hier bekommst du Wasser. 

	Während sich der See füllt, wird das Bergwasser noch lange reichen. 

	(Mirahu) Vielen Dank, Mirahu, für deine Hilfe. 

	Nimm das Licht meiner Seele an! 

	MIRAKH Und du nimmst das Licht meiner Seele an! 
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	Mirakh geht auf die Felsspalten zu. 

	Parkh winkt einigen Männern und Frauen zu, die mit hölzernen Wannen und Krügen in der Nähe stehen. Sie gehen zur Quelle und füllen die Gefäße mit Wasser. 

	AUSSEN. WEG DURCH DEN WALD IN DER NÄHE DER FELSEN TAG 

	Romakh und Parkh gehen einen schmalen Pfad entlang in Richtung Dorf. Hinter ihnen folgen Wasserträger mit Heilwasser. Romakh wirft einen Blick zurück zu den Wasserträgern. 

	ROMAH (zu Parkhu): Wir sollten wohl Nutztiere einsetzen, um Wasser zu transportieren, bis der See voll ist und euer Dorf erreicht. Eure Serkhs zum Beispiel. 

	PARKH Sie versuchten es. Nichts funktionierte. Die Mädchen brachten ihre Eier aus dem See. Daraus schlüpften kleine Serkhs. Die Kinder spielten mit ihnen. Sie versuchten, sie zu zähmen. Aber die Serkhs liefen immer wieder ins Dickicht davon. 

	ROMAK 

	Ein anderer Ansatz ist nötig. Nutze ihre Gewohnheiten. Ich werde es dir beibringen. 

	Wir brauchen auch Plattformen auf Rädern. 

	Um Wasser zu transportieren. Und um eine Straße zum Dorf zu bauen. Aber nicht alles auf einmal. 

	Hinter den Bäumen ist ein fernes Grollen zu hören. Romakh blickt sich um. 

	ROMAH Sag deinem Volk, es soll in Dreier- oder Vierergruppen Wasser holen gehen. (WEITER) 
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	ROMAK (FORTSETZUNG) Das Gehirn des Serkh ist so beschaffen, dass er, sobald er Beute erspäht, ohne zu zögern zuschlägt. Selbst bei zwei Zielen kann er sich noch für eines entscheiden. Sind es jedoch mehrere, verfällt das Gehirn des Dinosauriers in eine Art Starre, entscheidet, welches er verfolgt, und kann in der Zwischenzeit fliehen. 

	PARKH 

	Danke, Romakha! Und wie sieht es mit der Zeit aus? 

	ROMAKH Wie du alles lernen musst! Die Konzepte von Zeit, Entfernung, 

	Anzahl der Tage im Jahr. PARKH 

	Wir sind bereit. U Chi! 

	ROMAKH, das würde ich gerne tun. Aber alles braucht seine Zeit. 

	INT. KOMMANDOMODUL DES SCHIFFES ABENDS 

	In einem hohen, ovalen Raum sitzen die Mitglieder der interplanetaren Expedition im Kreis und fassen die Erfolge der Mission zusammen. 

	Die Vertreterin des Planeten Burkhad Mirakh ergreift das Wort. 

	M UND RAH 

	Die Expedition ist zu Ende. Morgen... 

	Wir kehren nach Hause zurück. Bereiten Sie Berichte für die Kommission der Interstellaren Union über die Lage auf Gaia vor. 

	40 

	Die Expeditionsteilnehmer werden aufmerksamer. Romakh ergreift das Wort. 

	ROMAKH: Ihr alle habt intelligente Geister gesehen, die in den Körpern dieses Stammes in einer primitiven Gesellschaft leben. Sie brauchen Schutz, Heilung und Wissen! 

	Gestern fragte mich einer von ihnen: Was ist Zeit? Wie kann ich das beantworten, wenn sie nicht nur die Geräte, die die Zeit messen, nicht kennen, sondern nicht einmal das Konzept der Zeit selbst? 

	M UND RAH 

	Romakh, ich verstehe alles. Es gibt viele Planeten in der Galaxie, auf denen intelligente Wesen von Neuem beginnen. Gaia ist da keine Ausnahme. 

	ROMAK 

	 

	Ja. 

	Aber ihr wisst doch, dass ihr veränderlicher Stern sich auszudehnen beginnt. Wenn wir ihnen nicht helfen, werden sie alle sterben! 

	M UND RAH Wir haben bereits viel für sie getan. 

	Ein Treffen mit den lokalen Stämmen war nicht vorgesehen. 

	der Zweck unseres Besuchs 

	zu diesem Planeten. 

	Wir waren verpflichtet, Daten bereitzustellen. 

	durch Bodenveränderung 

	Wasser, 

	Luft und Klima aufgrund der Vergrößerung ihrer Sonne. 
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	ROMAK 

	Ich habe ihnen versprochen, ihnen die Heilkräuter beizubringen. 

	Schutz vor Raubtieren, Zubereitung von warmen Speisen. Beschreibe die Konzepte von Zeit, Entfernung, Kalender und den Bau einer schützenden Kuppel! 

	WELTEN 

	Rom, 

	Du verstehst das, oder? 

	Was wird es brauchen? 

	viel Zeit? 

	ROMAK 

	Ich habe die Hälfte meines Lebens damit verbracht, mit euch zu entdeckten Planeten zu fliegen, zu Forschungszwecken. Ich möchte intelligenten Wesen nützlicher sein. Ich möchte hier auf Gaia bleiben und diesen wundervollen Wesen helfen, bis das Problem mit ihrem Stern gelöst ist. 

	WELTEN Das Problem wird von den klügsten Köpfen der Interstellaren Union gelöst. Aber falls 

	unkontrollierte Ausdehnung des Sterns 

	Alles Leben auf einer Reihe von Planeten wird vernichtet werden. Auch Gaia. Wir können es noch nicht. 

	widerstehen 

	Natürliche Kernreaktoren kosmischen Ausmaßes. Sie könnten mit diesem Planeten untergehen. Als Leiter der Expedition kann ich das nicht zulassen! 

	ROMAH, ich bleibe hier. Auf Gaia! 
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	Romakh nähert sich Mirakh. 

	ROMAH Bitte schick mir eine medizinische Kapsel. Die Stammesangehörigen brauchen meine Behandlung. Sie vertrauen mir! Im schlimmsten Fall... 

	Ich fliege zurück. 

	WELTEN 

	Ich brauche 

	Dringende Konsultation mit dem Kontaktkomitee zu Burkhad. 

	Mirakh verlässt den Konferenzraum. Ships und Chata schütteln den Kopf. Birkab folgt Mirakh hinaus. 

	INT. QUARK-GLUON-KUPPLUNGSABTEILUNG DES GRAVITY CRAFT EVENING 

	Mirakh setzt sich in die Quark-Gluon-Verbindungskapsel der Interstellaren Union. Verwirrung spiegelt sich in seinem Gesichtsausdruck wider. Maardhu betritt das Modul und lässt sich in seinem riesigen Sessel nieder. 

	Die Geräteeinstellungen sind aktiviert. Im Kommandomodul blinkt ein transparenter Bildschirm. Auf dem Bildschirm steht: KURATOR der Interstellaren Union Kontaktkommission. 

	WELTEN 

	Kurator! Romakh hat beschlossen, auf Gaia zu bleiben. Sie möchte dem dortigen Stamm helfen und bittet um eine medizinische Evakuierungskapsel. Wie entscheiden Sie? 

	KURATOR 

	Lasst uns darüber diskutieren. Warten wir die Entscheidung des Kontaktkomitees ab. 

	Der Kurator verschwindet. Der Bildschirm füllt sich mit Bildern von riesigen Raumschiffen aus Aldebaran, die die Sonne umkreisen. Man sieht, wie die Planetenschiffe versuchen, die feurigen Plasmastöße mit ihrer Schwerkraft einzudämmen. 

	Der Kurator erscheint wieder auf dem Bildschirm. 
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	KURATOR: Die Entscheidung ist gefallen. Der Forscher von Absheron bleibt auf Gaia. Wir sind an den Erfahrungen bei der Staatsbildung in einer primitiven Gesellschaft interessiert. Die medizinische Kapsel mit dem Roboterassistenten trifft morgen ein. 

	INT. HÜTTE ROMIKH AUF DER GRAVILET ABEND 

	In der Kabine sitzen Romakh und Birkab einander gegenüber. 

	BIRKAB Die Kontaktkommission hat Ihrer fortgesetzten Anwesenheit auf Gaia zugestimmt. Aber ich, 

	als Repräsentant Absherons, als Erforscher neuer Welten, als euer Schutzpatron und Lehrer, 

	Als Mann ist er schließlich mit der Entscheidung der Kommission nicht einverstanden. 

	ROMAK 

	Birkab, 

	Alles wird gut. Das sind gutherzige Menschen. Sie sind wissbegierig. Ich muss ihnen helfen. 

	BIRKAB Du verstehst es nicht, 

	Wie gefährlich es doch ist, unter Naturvölkern zu leben! Ihre Instinkte triumphieren über die Vernunft. Sie handeln impulsiv, anstatt gründlich zu analysieren und eine ausgewogene Entscheidung zu treffen. 

	(WEITER) 
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	BIRKAB (FORTSETZUNG) Sie haben einfach 

	Feindseligkeiten können entstehen 

	zu der Tatsache, dass du, 

	So nicht. 

	wie alle anderen auch 

	oder Neid 

	zu Ihrem Wissen 

	und Position. 

	ROMAK 

	Keine Sorge, Birkab. Ich habe ein gutes Verhältnis zu ihrem Anführer aufgebaut. 

	Ich habe ihn von seiner Lahmheit geheilt. Und seinen Sohn auch. 

	Romakh lächelt breit. 

	BIRKAB Ich verstehe ehrlich gesagt nicht, was du an diesem primitiven Ding so toll fandest? 

	ROMAKH Er ist ein sehr schöner und wissbegieriger Mensch, Birkab. 

	Er ist wissbegierig! Zum ersten Mal spürte ich einen männlichen Beschützerinstinkt in seinem Gesicht. 

	Als wir gemeinsam vor den Raubtieren flohen. Er ist real, weißt du? Und ich fühle mich wohl mit ihm auf diesem Planeten! 

	BIRKAB 

	Denken, 

	Du wirst es bereuen, hier zu bleiben. Die Mission beginnt morgen. Du hast noch Zeit, deine Meinung zu ändern. 

	Birkab steht auf. Er holt sein Smartglass aus der Brusttasche. Er schaut auf den Bildschirm. 
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	ROMAKH Euer Schiff befindet sich an ihrem Treffpunkt. 

	Je eher du wegfliegst, desto besser. 

	Birkab steckt die smarte Brille in die Tasche. Er sieht Romah an. 

	BIRKAB Dein Schiff, sagst du. 

	Birkab geht in Richtung Ausgang. Er dreht sich um. 

	BIRKAB Eine medizinische Kapsel mit einem Roboterassistenten wird morgen in die Umlaufbahn um Gaia eintreffen. 

	INT. ARKHA HAUS ABEND 

	In Arkhs neuem Zuhause brennt eine Fackel, die von Anas Tochter Roka gehütet wird. Arkh sitzt auf einem Feldbett und blickt über die Lichtung. Parkh tritt ein. 

	PARKH 

	Lang lebe dieses Haus und sein Gründer! 

	Arkh dreht sich um und blickt Parkh an. 

	ARCH Du bist wohlauf, mein Sohn! Komm herein. Setz dich. 

	Parkh geht auf Arkh zu und setzt sich ihm gegenüber auf einen Baumstumpf. 

	PARKH Ich bin begeistert A Als die Menschen Häuser vom Himmel bauten, wurde der See durch einen Stein blockiert. bei Sie tranken Wasser aus den Felsen. O Das waren sie! Die Macht ist großartig für sie. A Hier, und Wissen über die Welt. Ich wünschte, ich hätte das! 

	Parh umklammert eine Armschlinge. 
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	Arkkh erhebt sich vom Gerüstbett und geht um den Turm herum. 

	ARKKH 

	Du sprichst die Wahrheit. Sie können viel bewirken. Wir sind gesegnet. Doch ich finde keine Ruhe. Bald werden die Menschen ihnen zuhören. Was ist mein Stab aus Serkhs und Stumpf? 

	PARKH 

	Erbarme dich A Ro! Romakha hat ihre Knieverletzung geheilt. Du bist jetzt gesund! 

	ARKKH: Das weiß ich. Und ich weiß, dass Romakha ein großartiges Beispiel geben kann. Du bist meine Erbin, meine Stütze und meine Stärke. Romakha darf nicht herrschen! 

	PARKH 

	Lyuba ist für mich wie ein strahlend weißes Gänseblümchen. Ich würde sie alle heiraten. Aber ich habe keine Wahl. 

	ARKKH 

	Wie lange werden sie speisen? Die Wiese besetzen? Wo werden sie ihre Rituale vollziehen? 

	Sie sind Gäste. 

	Wir können nicht tor O Trinken. Sie wollen unseren Yarilo-Konsum einschränken. 

	ARKKH: Yarilos Macht entzieht sich unserer Kontrolle. Die Hitze strahlt immer intensiver. (FORTSETZUNG) 
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	ARKKH (FORTSETZUNG) Was Romakha betrifft, die Jungfrau ist wunderschön, ich denke, sie wird unser Volk heilen! 

	Arkh stupst Parkh ermutigend in die Seite. Er setzt sich auf dem Sofa auf. Roka geht zur Taschenlampe. Sie hatte ihr Gespräch heimlich belauscht. 

	INT. HAUS VON YAGATY NACHT 

	Yagata steht am Fensterrahmen, ihre schwarzen Augen auf die sich versammelnde Lichtung gerichtet. Ana tritt ein. 

	ANA 

	Yagata, Ärger! 

	Yagata wendet sich Anya zu. 

	ANA: Meine Tochter Roka ist gekommen. Sie sagt, Parkh sei mit Arkh zusammen gewesen. Er habe gesagt, er liebe Romakha und wolle seine Frau werden! 

	YAGATA 

	Ich habe ein ungutes Gefühl. Parkh beachtet mich nicht. Und schau mal! 

	INT. GRAVITY CRAFT COMMAND MODULE MORNING 

	Alle Expeditionsmitglieder haben sich im Konferenzraum versammelt. Mirakh betritt den Raum in Begleitung des Bioroboters. Der Bioroboter trägt eine große silberne Kiste. 

	Sie nähern sich einem runden Tisch in der Mitte des Raumes. Der Bioroboter stellt eine Kiste auf den Tisch. Er öffnet sie und legt mehrere seltsame Geräte darauf. 

	WELTEN Ich sende das Licht meiner Seele an alle Mitglieder der Mission! 

	Mirakh beschreibt mit der Handfläche nach oben einen Halbkreis vor den Crewmitgliedern. 
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	WELTEN 

	Rom! 

	Die Expedition übergibt es Ihnen zur Bearbeitung. 

	Eine kleine Antigravitationsplatte, eine Scheibe zur Erzeugung von Wolkenwasser und ein tragbarer Laserdisruptor. Du hast ein Photonengerät und einen Wellenneutralisator. Viel Glück! 

	ROMAH Danke, Mirakh, und allen Sternenbrüdern! Nehmt das Licht meiner Seele an! 

	Romah legt seine Hand aufs Herz und beschreibt einen spiegelbildlichen Halbkreis. 

	WELTMEISTERSCHAFTEN Alle nehmen ihre Startplätze ein! 

	INT. PARKHS HAUS MORGEN 

	Parkh liegt auf seiner Pritsche. Er kann nicht schlafen. Er denkt über die Worte seines Vaters nach. Da hört er ein Geräusch hinter dem Waldrand. Er steht auf und geht zum Ausgang. 

	AUSSEN. ARKH DORF MORGEN 

	Parkh verlässt das Haus und eilt durch den Wald zur Versammlungslichtung. 

	AUSSENBEREICH MORNING GLADE 

	Parkh sieht das pyramidenförmige Schiff aus Tumesout, das hell leuchtet. Das Leuchten beginnt zu pulsieren. Das Gravitationsfahrzeug steigt langsam mehrere Meter auf. 

	PARKH 

	 

	Romakha!.. 

	Ein greller Blitz zuckt auf, und das interplanetare Raumschiff stürzt in den Morgenhimmel. Ein Plasmastoß reißt Parkh von den Füßen. Er stürzt in die hohen Büsche am Rande der Lichtung. 

	Parkh erhebt sich. Er sieht, wie die riesige Pyramide rasch an Größe verliert. Sie verschwindet aus seinem Blickfeld. 
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	PARKH 

	Romakha. 

	Parkh tritt auf die Lichtung. Langsam geht er auf die Startrampe des Gravilets zu. Unter dem Sockel der Pyramide sieht er ein riesiges Quadrat aus plattgedrücktem Gras. Er blickt zum Himmel auf, Tränen steigen ihm in die Augen. 

	PARKH 

	Romakha. Wie geht es mir?.. 

	Parkh hört ein immer lauter werdendes Pfeifen von oben. Er sieht eine große goldene Kugel schnell auf sich zurasen. Parkh rennt zur Seite. 

	Der Ball verlangsamt sich und sinkt in die Mitte eines Quadrats aus plattgedrücktem Gras, das die verschwundene Pyramide hinterlassen hat. Das Leuchten verblasst. 

	An der Vorderseite der Kugel öffnen sich gewölbte Schiebetüren. Eine filigrane Treppe führt hinab zum Boden. Zwei Gestalten erscheinen in der Öffnung: Romakh und der Roboterassistent ZERV-3000. 

	Parkh erhebt sich vom Gras und geht auf den Ball zu. 

	PARKH 

	Romakha! Ich dachte, du wärst nach Ap-she-ron gefahren! 

	ROMAKH Ich habe es gelernt, ja! Aber wohin sollte ich von dir gehen? Und von dir auch?.. 

	Romakh rennt schnell die Treppe hinunter und fällt Parh in die Arme. 

	ROMAKH: Ich habe den Auftrag von der Kontaktkommission erhalten. Wir werden hier eine Zivilisation errichten! 

	Parh blickt Romah voller Liebe an. 

	PARKH 

	Das ist möglich. Falls nötig. 

	(zeigt auf den Roboter) Und wer dann? 
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	ROMAK 

	Das ist mein Freund und Helfer. 

	Zerv-3000. 

	Treffen! 

	Parkh lässt Romah ins Gras gleiten. Er mustert seinen „Konkurrenten“, der aussieht, als sei er aus weißem Ton geformt. Er streckt ihm die Hand entgegen. 

	PARKH Machen Sie sich bekannt, lieber Mann. 

	Zerv-3000 wendet sich der Roma zu. 

	ZERRV-3000 Darf ich antworten? 

	ROMAK 

	Dürfen! 

	Das ist Parh. 

	der Sohn eines lokalen Häuptlings. 

	(Parhu) Er gibt keine Hände. 

	ZERW-3000 Ich freue mich, Intelligenz in deinem Gesicht zu sehen. 

	biologisches Wesen! 

	PARKH Ich verstehe gar nichts. Ist er etwa hinterlistig? 

	ROMAK 

	Nein, Parh. 

	Er hat die Vorstellung, dass du- 

	Ein biologisches Wesen. Aber das ist er nicht. 

	PARKH 

	Wie so? 

	ROMAK 

	Es wurde von unserer Zivilisation geschaffen. 

	künstlich. 

	Seine Aufgabe ist- 

	leisten Sie uns Hilfe, 

	wenn wir ihn fragen. 
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	Romakh klopft Zerv mit der Handfläche auf die Schulter. 

	ROMAK 

	Er trifft keine Entscheidungen selbst. 

	PARKH Bist du blöd oder was? Ich kann dich verprügeln! 

	Romakh lacht. Es ist das erste Mal, dass Parh sie lachen hört. 

	ROMAK 

	Parh! 

	Du hast wieder gar nichts verstanden! 

	Er ist nicht dein Konkurrent! Du wirst schon sehen. Sei ihm nicht böse! 

	Romakh packt Parha am Handgelenk und führt ihn beiseite. 

	ROMAKH: Wir fangen morgen mit dem Training an. Sonst habt ihr am Ende, wie soll ich sagen, einen Haufen Brennholz! Ladet alle, die kosmisches Wissen erlangen wollen, zum Versammlungsort ein. Sie sollen ihre Kinder mitbringen. Die werden sich bestimmt auch dafür interessieren! 

	AUSSENBEREICH MORNING GLADE 

	Die Dorfbewohner, angeführt von Parkh, nähern sich der Versammlungslichtung. Unter ihnen sind viele Kinder. Sie sehen etwas Ungewöhnliches. 

	Um die Romah-Kapsel herum verlaufen kreisförmige Wege aus flachen Kieselsteinen. Es sind neun davon. Jeder kreisförmige Weg enthält einen großen runden Stein. 

	Romah und ZERV-3000 stehen neben der Kapsel und strahlen ein sanftes, gelbliches Licht aus. 

	ROMAH Ich sende allen das Licht meiner Seele! Danke fürs Kommen! 
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	Romakh breitet seine Arme zur Seite und nach oben aus. 

	ROMAKH: Darf ich vorstellen: ZERV-3000, mein Roboterassistent. Kurz gesagt: ZERV. Er wird mich unterstützen. 

	Zerv wiederholt die von Romakh ausgeführten Handbewegungen. 

	Romakh zeigt auf die konzentrischen Steinkreise. 

	ROMAK 

	Das gehört dir. 

	Das Sonnensystem. In seinem Zentrum befindet sich ein heller Stern: Yarilo. 

	Es ist sehr groß und auch tagsüber gut sichtbar. Es ist Himmelskörper Nummer eins. Erinnerst du dich daran? 

	Lasst uns unsere Zeigefinger vor uns heben und gemeinsam sagen: eins! 

	Die versammelte Menge wiederholt schief: „Eins!“ 

	ROMAK: Keine Schüchternheit nötig! Und heute lernen wir, bis zehn zu zählen. 

	Romakh zeigt auf den ersten Stein aus der Kapsel, der dunkelrot ist. 

	ROMAH Dies ist der Planet Vulkan. Er ist klein und rund. 

	und liegt in unmittelbarer Nähe von Yarilo. 

	Himmelskörper Nummer zwei. Wir heben zwei Finger und wiederholen die Zahl Zwei! 

	Die Anwesenden wiederholen das Wort „Zwei!“. 
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	ZERW-3000 nähert sich dem Planetenstein, hebt ihn über sich und zeigt ihn allen Anwesenden. 

	ROMAKH Der nächste Stein ist der Planet Merkur. Wir bezeichnen ihn als die Zahl Drei. Zeig mir drei Finger und wiederhole: Drei! 

	Die Dorfbewohner antworten wie aus einem Mund: „Drei!“ 

	Die Kinder lassen sich auf das Spiel ein und zeigen Roma freudig drei Finger. 

	ZERW-3000 hebt einen runden, gelblichen Stein über sich. 

	ROMAKH Der vierte Planet heißt Venus. Wir heben vier Finger und sagen: vier! 

	Erwachsene und Kinder wiederholen nach Roma: „Vier!“ 

	ZERW-3000 zeigt jedem einen weißen Stein, der die Venus darstellt. 

	ROMAKH Der fünfte Planet ist unsere Gaia. Er ist so rund wie Yarilo. 

	aber viel kleiner als es. Deshalb ist Ihr Stern, 

	Von hier aus wirkt es so klein. Heben wir doch mal alle fünf Finger hoch! 

	Die Kinder lachen und geben Roma ein High Five. „High Five!“ ZERV-3000 zeigt allen den blauen Stein. 

	ROMAKH Nummer sechs ist Lelya-Luna. Wir zeigen mit den Fingern so! Nummer sieben ist Apex-Mars. 

	Lasst uns die Finger beider Hände benutzen! 
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	ZEVR-3000 zeigt einen runden Stein aus rotem Ton. 

	ROMAK 

	Der achte Planet ist Maldek. Er ist wunderschön und blühend, wie Gaia. 

	Neun ist der Riesenplanet Jupiter. 

	(Er gestikuliert mit den Händen.) Er ist noch nicht zu Yarilo herangewachsen und noch nicht deine zweite Sonne geworden. Der zehnte Planet ist Saturn. 

	Sie ist kleiner als Jupiter, aber größer als Gaia. 

	ZEVR-3000 hebt einen großen, himmelblauen Stein an. 

	Yarilo hat auch ferne Planeten. Wir müssen uns zehn davon merken, um zu lernen, wie man Gegenstände zählt, wie man altert und wie man den Kalender benutzt. Wenn du Interesse hast, komm morgen wieder. Lass uns weiterlernen! 

	AUSSENBEREICH MORNING GLADE 

	Am Rande der Lichtung, hinter den Farnbüschen, steht Yagata. 

	Sie starrt auf Romahs uneinnehmbares Refugium. 

	Yagata sieht, wie sich die Kapseltüren lautlos zur Seite öffnen und die Gestalt von Romah in der Öffnung erscheint. 

	Romakh steigt die Leiter hinunter ins Gras. Er blickt sich um, wählt eine Richtung und geht tiefer in den tropischen Wald hinein. Yagata folgt ihr heimlich. 

	EXT. REGENWALD MORGEN 

	Romah bahnt sich langsam ihren Weg durch das Dickicht des Urwaldes. Ein großer Rucksack hängt über ihrer Schulter. Immer wieder hockt sie sich hin und betrachtet die Pflanzen. 
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	Romakh hält ihnen ein kugelförmiges Gerät entgegen. Er pflückt Pflanzen und steckt sie in seine Tasche. Mit einem runden Spektrometer untersucht er Rinde und Blätter. 

	prähistorische Bäume. Er reißt einige davon um. 

	Romakh dringt immer tiefer ins Dickicht vor. Es wird merklich dunkler um ihn herum. Yagata folgt ihm dicht auf den Fersen. Sie sieht, wie Romakh ein Stück weiter entfernt stehen bleibt. Er richtet sich auf. 

	Yagata erstarrt. Hinter ihr hört sie einen Ast knacken. Sie dreht sich abrupt um und sieht Romakh direkt hinter sich. Yagata blickt zurück zu der Stelle, wo Romakh gestanden hatte, und sieht dort seine Silhouette. 

	ROMAKH Folgst du mir? Yagata? 

	Yagata ist verwirrt. Sie hat Angst. 

	YAGATA Woher kennst du den Namen? 

	ROMAKH Ich weiß alles. 

	Du hast ungnädige Gedanken. Ich kann es an deiner Ausstrahlung erkennen. 

	YAGATA 

	 

	Kannst du es sehen? 

	ROMAK 

	Es ist sichtbar! 

	YAGATA Po shto Parha 

	Nimmst du das Mädchen mit? 

	ROMAK 

	Ach, das war's? Das dachte ich mir. Okay. Ich erkläre es. 

	Romakh nimmt den Koffer von seiner Schulter. Legt ihn zu Boden. Setzt sich darauf. 

	ROMAKH Setz dich auch hin. 

	YAGATA 

	Ich entscheide, wie ich stehe! 
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	ROMAH: Gut, Yagata. Dann hör zu. Unsere Expedition ist auf deinem Planeten angekommen, um die Veränderungen zu untersuchen, die durch die Expansion deines Sterns entstanden sind. Yarilo. 

	Die Folgen waren verheerend: Der Dinosauriersee trocknete aus. Das Wasser wurde ungenießbar. Krankheiten brachen aus. Angriffe von Raubtieren und Blutsaugern. Unsere Expedition kehrte zu den Sternen zurück. Ich beschloss zu bleiben, um euch allen zu helfen. Es ist nicht sicher für mich. Ich bin der Einzige eurer Art. 

	Aber auf Parh konnte ich mich verlassen. 

	Wenn er dich liebt und eine heilige Verbindung eingehen möchte, wie wir es auf unserem Planeten nennen, dann gehört er dir! Lass ihn selbst entscheiden. Ich brauche Helfer, um deine Kinder und Erwachsenen zu behandeln. Diese Kräuter haben heilende Eigenschaften. Sie heilen Wunden und lindern Beschwerden. 

	Körperliche Beschwerden. (Legt ein Blatt in das Etui) Möchtest du mein Partner sein? Ich werde dir die Heilkräuter beibringen. 

	Yagata zögert. Sie blickt Romah an. 
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	YAGATA Wirst du Hexerei lehren? 

	ROMAK 

	Es gibt kein Yagat. Wir lehren keine Hexerei. Es ist Wissenschaft. Wissen. 

	Wie man den Körper mit Pflanzen behandelt, 

	ein Gefäß 

	für den unsterblichen Geist. 

	Wenn ich zurückkehre 

	an Apheron, 

	auf deiner Gaia, 

	Es müssen noch Menschen übrig sein. 

	die übertragen werden können 

	unser Wissen. 

	Wir wünschen Ihnen alles Gute. 

	Zustimmen? 

	Yagata zuckt mit den Achseln. Er wird fröhlicher. 

	LADA Was stimmt da nicht? U Chi! 

	AUSSEN. LICHT DES TREFFENS. 

	Romakh bemerkt, dass weniger Dorfbewohner als am Vortag zur Versammlungsfläche gekommen sind. Dafür sind deutlich mehr Kinder unter ihnen. Romakh nickt Parkhu zur Begrüßung zu und beginnt. 

	ROMAH Ich sende allen das Licht meiner Seele! Danke fürs Kommen! 

	(Spreizt die Arme seitlich und nach oben). Falls es jemand nicht weiß: Das ist ZERV-3000, mein Roboterassistent. Einfach nur ZERV. 

	Die Romah-Kapsel beginnt hellgelb zu leuchten. 

	ROMAK 

	Am Tag zuvor 

	Wir haben die Namen von zehn Himmelskörpern gelernt. (WEITER) 
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	ROMAKH (FORTSETZUNG) Und wir haben gelernt, bis zehn zu zählen. Heute zeigen wir euch, wie die Planeten des Sonnensystems um euren Stern, den ihr Yarilo nennt, kreisen und tanzen. Er ist der größte und trägt die Zahl Eins. 

	Sprechen Sie mir nach und zeigen Sie mit dem Zeigefinger darauf. 

	Kinder und Erwachsene strecken ihre Zeigefinger nach vorn und sagen im Chor: „Eins!“ 

	ZERW-3000 steht neben einem Stein, der den sonnennächsten Planeten Vulkan symbolisiert. 

	ROMAK 

	Vulcan tanzt den Kreis, der Yarilo am nächsten ist. Deshalb trägt er die Nummer zwei. Wiederholen wir das! 

	Diejenigen, die kommen, strecken zwei Finger aus und sagen „Zwei!“. 

	ZERV-3000 nimmt den roten Stein auf und flitzt damit schnell um die hell leuchtende Kapsel herum. 

	ROMAKH Der nächste Planet ist Merkur. Er hat die Zahl Drei. Wiederholen wir das! 

	Alle rufen gemeinsam „Drei!“. 

	ZERW-3000 hebt einen goldenen Stein auf und rennt damit um die leuchtende Kapsel herum. 

	ROMAK 

	Verstanden? Diejenigen, die kamen, antworteten: „Ja!“ 

	Parh blickt fasziniert, erst auf Romah, dann auf das Labyrinth aus Steinen. 
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	ROMAK 

	Zählen wir weiter. Venus? 

	Dorfbewohner: "Vier!" 

	ROMAK 

	Gaia? Bewohner - "Fünf!" 

	ZERW-3000 nimmt die Erde auf und fliegt mit ihr um die Sonne. 

	ROMAK 

	Lelya? 

	Die Kinder rufen: „Sechs!“ 

	ROMAK 

	Apex? Erwachsene – „Sieben!“ 

	ROMAK 

	Maldek? Erwachsene und Kinder - "Acht! 

	ROMAK 

	Jupiter? Einwohner – „Neun!“ 

	Und Saturn 

	Dorfbewohner: "Zehn!" 

	ROMAK 

	Gut gemacht! 

	Lasst uns uns selbst applaudieren! 

	Romakh zeigt den Leuten, wie man klatscht. Die Kinder klatschen freudig. Die ZERV-3000 hebt beide Arme über sich und klatscht ebenfalls. 

	ROMAK 

	Ich werde brauchen 

	Neun Wächter der Planeten. 

	Neun Assistenten. 

	(WEITER) 
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	ROMAKH (FORTSETZUNG) Sie kommen jeden Morgen hierher, um die Planeten auf diesen Kreisen – Umlaufbahnen – zu bewegen. Wer möchte der Hüter der Planeten werden? 

	Die Menschen sind unentschlossen und verstreichen lassen Zeit. 

	ROMAH: Keine Angst! Du musst deinen Planetenstein nur von einem flachen Stein auf einen anderen rollen. 

	ZERRV-3000 wird helfen! 

	Ein etwa sechsjähriges Mädchen tritt aus der stillen Menge hervor. Sie nähert sich dem Stein, der den Mond darstellt. Es ist Lada. 

	LADA 

	X O Lasst uns mit Lelya eine Spritztour machen! 

	ROMAK 

	Gut gemacht! Haben es alle gehört? Lada wird die Wächterin des Planeten Luna! 

	Mehrere Kinder rennen aus der Menge und stellen sich schnell in die Nähe der Planetensteine. 

	ROMAH Du bist so toll! Hurra! 

	Die Kinder stimmen freudig mit einem „Hurra!“ ein. 

	ROMAK 

	Ich brauche noch einen Jungen – den Kalenderwächter. Er wird einen speziellen Teller mit Tag, Monat und Jahr umdrehen. 

	erste Chronologie auf Gaia! 
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	INT. ARKHA HAUS TAG 

	Arkh, Parkh und Romakh sitzen an einem Tisch aus behauenen Baumstämmen. Romakh erklärt Arkh und Parkh den Aufbau der Schutzkuppel. 

	ROMAK 

	Um Ihre Familie zu schützen 

	von Wildtieren 

	und blutsaugende Insekten, 

	Es ist notwendig zu schaffen 

	und Unterstützung 

	schützende mentale Kuppel. 

	Dafür, 

	müssen sich treffen 

	auf der Versammlungslichtung 

	alle Einwohner des Dorfes, 

	von klein nach groß. 

	Händchenhalten 

	Und stell dir vor, 

	Was befindet sich über Ihrem Bereich? 

	Ein riesiges erschien 

	weißes Gewölbe 

	stark wie ein Fels, 

	den Serkhs nicht erlauben, 

	Bercham, 

	Schlangen und Insekten können die Kuppel nicht durchdringen. Und die Tiere werden sich zurückziehen! Die Kuppel muss monatlich mental gepflegt werden. Andernfalls verschwindet sie. 

	Um diese Zeit zu erfahren, 

	Es gibt einen Kalender. Auf den meisten mir bekannten Planeten wird die Zeit in der Anzahl der Umdrehungen des Planeten um seinen Stern gemessen. Die Anzahl der Umdrehungen entspricht der Anzahl der vergangenen Jahre. Dieser Zeitraum ist in zwölf oder mehr Monate unterteilt. Sie wissen nun, dass sich der Planet Gaia dreht und eine Kreisbahn beschreibt. 

	Um deinen Stern Yarilo in dreihundertsechs Tagen. 
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	Romakh holt einen Taschenrechner heraus. Er drückt schnell die Taste. 

	Tasten. Zahlen erscheinen auf dem Bildschirm. 

	ROMAK 

	Wir teilen dreihundertsechs Tage 

	zwölf Monate lang 

	und wir bekommen fünfundzwanzig 

	und einen halben Tag. 

	Wenn wir akzeptieren, 

	dass jeden Monat von Ihnen, 

	besteht aus fünfundzwanzig Tagen, 

	dann die verbleibenden sechs Tage, 

	kann als kurz eingestuft werden 

	dreizehnter Monat. 

	Dies werden Ruhetage sein. 

	und Feierlichkeiten, 

	Neujahr, 

	was beginnen wird 

	Einen schönen ersten Tag! 

	nächsten Monat. 

	An diesem Tag 

	und am ersten Tag 

	alle folgenden Monate 

	Menschen wie eurer Art, 

	sollten ihre eigenen Aufgaben erledigen 

	mit guten Gedanken, 

	aktualisieren und stärken 

	Schutzkuppel. 

	Ich möchte Sie warnen: 

	wenn jemand 

	die ganze Zeit, 

	wird sich schlecht benehmen 

	Wer seine Stammesgenossen beleidigt oder stiehlt, dessen schützende Kuppel, die vom gesamten Clan errichtet wurde, kann Risse bekommen oder gar einstürzen! 

	ARKKH 

	(Nach einer kurzen Pause) Das Mädchen sprach laut. Kalender. Kuppel. 

	Nicht jeder wird es verstehen. Es ist schwierig für uns. 

	PAPRKH Osilim B A Ro! Wir verstehen das. Und die Leute werden es auch verstehen! 
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	ROMAKH Ihre Kinder sind sehr klug. Sie sind genauso wissbegierig wie unsere! 

	Arkh schaut Romakh an. Er denkt über etwas nach. 

	ARKKH 

	Gut! 

	Baue deine eigene Kuppel. AUSSEN. DINOSAURIER-SEE-PFAD-TAG 

	Romakh und Parkh wandern einen Bergpfad entlang. Romakh hört ein entferntes Summen. Sie legt die Fingerspitzen an den Mund. Parkh erstarrt. 

	Romakh lauscht. Dann nähert er sich einem Baum mit dickem Stamm und sieht große, handtellergroße Insekten durch einen Riss in seiner Rinde kriechen. 

	Das sind Urbienen. Romakh gibt Parhu ein Zeichen, hier zu warten. Sie nähert sich dem Baum. Zwei diensthabende Bienen kommen schnell auf sie zu. 

	Romakh winkt blitzschnell mit der Hand vor ihrem Anzug nach oben. Ein Helm fährt über ihrem Kopf aus dem Anzug hervor, und das Visier senkt sich ab und verdeckt ihr Gesicht. 

	ROMAH Ihr, ihr wunderschönen Käfer, 

	Ihr Arbeiter der Sonne, sammelt das Geschenk des Lichts! Gebt mir Nektar! Ich werde heute Morgen etwas von dem Nektar sammeln. Und als Dank werdet ihr honigspendende Blumen erhalten! 

	Die Bienen ließen Romah passieren. Sie näherte sich dem Spalt und spähte hinein. Schnell nahm sie ihre Tasche von der Schulter. Sie holte ein scheibenförmiges Gefäß hervor und füllte es mit einem Plastikspatel mit Honig. 

	Langsam weicht er vom Baum zurück und zeigt Parh den goldenen Nektar. Parh ist von Romahs Mut überrascht. 

	PARKH 

	Warum haben sie den Nektar aufgegeben? Unsere kommen nicht hierher. Fünf wurden totgebissen. 
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	ROMAK 

	Dies ist der nützlichste Stoff 

	in der Galaxie! 

	Es dient auch der Ernährung. 

	Und zur Behandlung. 

	Und im Austausch. 

	Honig, 

	Welche Produkte Ihre Bienen herstellen, ist bekannt. 

	auf den Planeten, die am weitesten von Gaia entfernt sind! 

	Aber man kann sie nur erhalten, indem man honigspendende Blumen opfert! Lasst uns schnell ins Dorf gehen. Ich werde sie Yagata geben und ihr die honigspendende Medizin beibringen. Und morgen früh bringen wir unseren Bienen honigspendende Kräuter. 

	EXT. MEDIZINISCHE STATION TAG 

	Romakh und Parkh nähern sich dem Haus auf Stelzen. Romakh steigt die Stufen zur Veranda hinauf. Parkh wartet im Haus auf sie. Romakh blickt zurück. Parkh steht mit gesenktem Kopf da. 

	INT. RAUM DER MEDIZINISCHEN STATION TAG 

	
 

	Romakh betritt den Raum. Yagata dreht sich um. 

	ROMAK 

	Bereitest du einen Aufguss zu? 

	YAGATA 

	 

	Also. 

	ROMAK 

	Im Feuer würde es schneller gehen. 

	Aber wir brauchen andere Gerichte. 

	Ton. 

	Dieser hier wird brennen. 

	Ich muss es ihm beibringen. 

	Schau mal, 

	Was habe ich dir mitgebracht? 
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	Romakh zeigt Yagata ein scheibenförmiges Gefäß mit Honig. 

	YAGATA 

	Wofür? 

	ROMAK 

	Dies ist ein verarbeitetes Produkt. 

	deine Bienen. 

	Versuchen. 

	Romakh reicht Yagata einen Plastiklöffel. Yagata nimmt ihn vorsichtig entgegen. Er betrachtet ihn. Er kostet vorsichtig. 

	YAGATA 

	Autsch! 

	Wie lecker! 

	ROMAK 

	Das war's! 

	Und wissen Sie, 

	Wie nützlich 

	Gib Kindern Honig. 

	krank und verwundet. 

	 

	Bitte schön. 

	Er gehört dir! 

	Romakh gibt Yagata ein Fiberglasfass. 

	ROMAK 

	Yagata steht im Türrahmen. Vor ihr steht eine Schale mit Kräutern. Yagata rührt mit einem Holzlöffel um. 

	In einem geräumigen Zimmer steht ein großer hölzerner Kräuteraufgussbehälter neben dem Tisch. 

	Du wirst die Kranken behandeln. 

	
 

	Ein Löffel morgens und einer abends. Erinnerst du dich? 

	Yagata nickt. 

	ROMAK: Iss es doch auch selbst. Aber nicht viel. Es ist schwer zu bekommen. Ich sollte eine Imkerei gründen. Na ja. 

	Alles liegt vor dir! Romakh verlässt den Raum. AUSSEN. ERSTE-HILFE-STATION, VERANDA, TAG 

	Romakh tritt auf die Veranda. Parh wartet an der Treppe auf sie. Romakh lächelt Parh an. Er geht auf sie zu, und gemeinsam durchqueren sie das Dorf. Yagata beobachtet sie durch die halb geöffnete Tür. 
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	AUSSEN. TIER-WASSERLOCH AM BACH TAG 

	Parkh und Romakh bahnen sich ihren Weg durch die hohe Vegetation am überwucherten Ufer. Sie sehen ein großes Tier, das einem Yak ähnelt, am Wasser stehen. 

	Romakh beobachtet, wie das Tier sich aus unsichtbaren Fesseln zu befreien versucht. Romakh nähert sich dem Yak. Dessen Bein steckt in einer Spalte eines großen Baumstumpfes fest. Romakh erkennt, dass es ein Weibchen ist. 

	Romakh streckt seine Hände mit den Handflächen nach vorn in Richtung des Yaks aus. 

	ROMAK 

	Fass mich nicht an, Kuh, dir wird nichts passieren. Ich strecke mein Bein ein wenig aus, dafür bekommst du etwas Milch! 

	Romakh streichelt das Bein des Yaks. Er umfasst dessen Knöchel mit den Händen und zieht den Huf vorsichtig aus dem Spalt im Stumpf. Der Yak watschelt zum Wasser und trinkt geräuschvoll aus dem Bach. 

	Romakh gibt Parhu mit der Hand ein Zeichen zum Warten. 

	Der Yak, satt, steigt aus dem Wasser. Er bleibt stehen und blickt Romakh an. Romakh nähert sich dem Yak gemächlich, hockt sich hin und holt ein rundes Gefäß aus seiner Tasche. 

	Er füllt das Gefäß mit Milch. Er tätschelt den Yak liebevoll und tritt zurück. Parkh nähert sich Romah. 

	Nektar? 

	ROMAK 

	Das kann man so sagen. Nur tierische Produkte. Yakmilch! Die geben wir den Kranken und Verwundeten. Du solltest einen Milchviehbetrieb gründen. Milch ist gut für Kinder und Erwachsene. 

	Und für Kranke – ein Elixier. Gibt Kraft! 

	Romakh reicht Parkh das Gefäß. Parkh kostet die Milch und trinkt sie überrascht. Romakh nickt zustimmend. 
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	AUSSEN. BAUSTELLE VON ARKHAS HAUS TAG 

	Arkh sitzt auf dem Ältestenstumpf auf der Veranda seines Hauses. Das ganze Dorf hat sich auf der nahegelegenen Plattform versammelt. 

	Im Zentrum des Geländes steht eine der alten Hütten. In der Nähe befinden sich Romakh und Parkh. 

	ROMAK 

	Ich zeige euch nun, wie man Feuer macht und Material aus alten Hütten zum Kochen und zur Herstellung von Heiltränken verwendet. 

	Romakh holt eine große Lupe in einem Metallrahmen aus seiner Tasche. 

	ROMAKH Die Strahlen deiner Sonne fallen 

	Mithilfe einer Lupe fokussieren sie einen Punkt und entzünden trockenes Gras und Äste. Ich zeig's euch! 

	Romakh bringt eine Lupe zum Fuß der Hütte. 

	Dort, wo ein Büschel trockenes Gras liegt. Er hält es fest. Das Gras fängt augenblicklich Feuer. Die ganze Hütte folgt ihm und verwandelt sich in ein Freudenfeuer. 

	Die Männer des Clans beobachten das Geschehen misstrauisch. Die Frauen stoßen erstaunte Schreie aus. Alle spüren die Hitze des Feuers. 

	ROMAK 

	Heute ist ein sonniger Tag. 

	Aber es gibt Wolken und Regen. 

	die immer seltener herausfallen. 

	Aber trotzdem. 

	Du musst lernen 

	Feuer machen und unterhalten 

	dafür, 

	um es aufzuwärmen 

	Jeder könnte es gebrauchen! 

	Ich brauche zwei Personen. 

	die zu Wächtern werden 

	und die Anzünder des Feuers von Rod. 

	Wer möchte es versuchen? 

	Die Mitglieder des Clans senken unentschlossen die Köpfe. 
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	Aus der Menge taucht ein kleiner Lada auf. 

	LADA 

	ICH O Lass es uns versuchen! 

	ROMAH Wie mutig du bist, Lada! 

	Aber es ist gefährlich für Kinder, mit Feuer zu hantieren. Hast du einen Vater? B A ro? 

	Lada deutet auf den Wächter. Romakh geht auf den Wächter zu und nimmt seine Hand. 

	ROMAK 

	Hier ist ein mutiger Mann, der als Erster das Sonnenfeuer in eurer Geschichte entzünden könnte! Doch er braucht einen Gehilfen, einen Hüter des Feuers. Ich schlage Anu für diese Position vor. 

	Ihre Tochter Roka bewahrt das Licht der Fackel im Haus des verehrten Arkh. 

	Romakh nähert sich Ana. Ana blickt ängstlich zu ihren Stammesgenossen. Freudig schieben diese Ana aus ihren Reihen zu Romakh. 

	ROMAKH: Hab keine Angst! Angst ist eines der schlimmsten Gefühle, die ein Mensch empfinden kann. Solange ich bei dir bin, bist du in Sicherheit! 

	EXT. WEG ÜBER DEM DINOSAURIER-SEE TAG 

	Parkh und Romakh spazieren gemächlich den Pfad entlang zum Dinosauriersee. Sie erreichen eine Stelle, von der aus der See sichtbar ist, und beobachten, wie er sich füllt. 

	Sie gehen den Lehmhang hinunter zum Wasser. Parkh deutet Romakh an, dass er sie hochheben will. Romakh weicht zurück. Parkh ist verärgert. 
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	ROMAK Ich bin so glücklich! Menschen wie du beherrschen das Zählen. Den Kalender. Sie können sich auf den Planeten orientieren. Sie haben gelernt, Feuer zu entzünden und zu unterhalten. Sie beherrschen die Heilkraft von Kräutern und Honig. Sie können gutes von schlechtem Wasser unterscheiden. 

	(zeigt auf den See) Sehen Sie, 

	Der Seerand wächst. Ein bisschen mehr 

	Und dann wird das Wasser höher steigen als die Segge, und man wird sie essen können! 

	Romakh und Parkh setzen sich auf einen Hügel und schauen auf den See. 

	PARKH 

	Ich fühle mich wohl bei dir, Romakha! 

	ROMAK 

	Und ich fühle mich so gut! 

	Hier in Absheron 

	Die Städte sind bebaut 

	große Hütten 

	bis zum Horizont. 

	Man kann die Natur gar nicht mehr sehen. 

	Und überall gibt es Natur! 

	Und keine einzige Betonhütte! 

	PARKH 

	Bleibt also hier bei uns. ROMAH 

	Ich kann nicht. 

	Ich bin ein Mann von den Sternen. 

	Ich habe Verpflichtungen 

	vor seinen eigenen. 

	Die Berichte sind unterschiedlich. 

	Es sind zwingende Gründe erforderlich. 

	Aber sie existieren nicht. 

	Ich werde euch alle nach Absheron fliegen. Ich sehe keinen anderen Weg. 
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	PARKH Und du, komm und mach mit! Wir werden wie eine Familie leben. Die Kinder werden eine richtige Gruppe sein. Und wäre im Wald. Oder sind das für Sie keine zwingenden Gründe? 

	ROMAH Was willst du damit sagen, Parkh, dass ich mit dir eine heilige Seelenvereinigung eingehen soll? 

	PARKH Ich denke schon! 

	ROMAKH Einen Außerirdischen heiraten? 

	PARKH 

	Für mich bist du Romakha. Das heißt, du gehörst zu uns! 

	ROMAKH Weißt du überhaupt, wie alt ich bin? 

	PARKH 

	Ich auch 

	Dreihundert gleich. Ich sehe älter aus. Ich muss heiraten. Aber du bist immer jung, Romakha. 

	Wie jene Blume auf dem Hügel im Morgengrauen! Nun, stimmen Sie dem zu? 

	ROMAK 

	Der Abschluss einer heiligen Verbindung ist auch für uns ein bedeutsames Ereignis. Okay. 

	Mach es so, Parkhe! Ich liebe dich so sehr, wie du sagst. Was auch immer passiert! 
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	INT. SANITÄRKAPSEL NACHT 

	Romakh liegt auf ihrem Bett. Sie starrt an die Decke. Sie kann nicht schlafen. Sie hört das gleichmäßige Piepen des Geräts. 

	Romah steht auf. Sie geht zum Tisch. Sie nimmt das Smartglass in die Hand. Auf dem Bildschirm sieht sie Birkab. 

	Hinweis: Es gibt einen Videodialog zwischen Romah und Birkab. 

	BIRKAB 

	Rom! 

	Nimm das Licht meines Herzens an! 

	ROMAKH Und du nimmst Birkab an! 

	BIRKAB, der Kurator, hat mich zu deinem Vormund ernannt. Ich benötige Informationen zur Erschaffung einer menschlichen Gesellschaft. 

	Wie er es ausdrückte, Proto-Zivilisationen, einschließlich Details ihrer Beziehungen zueinander 

	und die Beziehungen zwischen den Geschlechtern. 

	ROMAK 

	Beziehungen innerhalb des Clans 

	der freundlichste. 

	Das ist ein wundervolles Parfüm. 

	Sie leben fast 

	wie eine Familie. 

	Was Beziehungen angeht 

	zwischen den Geschlechtern, 

	Ich habe es noch nicht herausgefunden. 

	Aber ich habe vor, hinzugehen 

	für ein solches Experiment 

	mit dem Sohn des Älteren. 

	BIRKAB Der Kurator fordert Sie nicht auf, Beziehungen zu anderen Menschen einzugehen. 

	Das ist eine völlig außerirdische Rasse! Der Kurator benötigt lediglich Ihre Beobachtungen und Schlussfolgerungen. 
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	Birkab rückt näher an den Bildschirm heran. 

	BIRKAB 

	Rom, 

	Wir müssen verstehen, wie viel sie haben 

	Hochschwingende Gefühle? Genau das ist es. 

	unterscheidet Anthropomorphe von Tieren, die Instinkte besitzen. 

	ROMAK 

	 

	Ja. 

	Der Kurator fragt nicht. Aber Parkh, der Sohn des Häuptlings, tut es. 

	Er lud mich ein, eine heilige Verbindung mit ihm einzugehen. So hoch sind die Schwingungen des Birkab. 

	BIRKAB 

	Rom! 

	Was für ein Geist bist du? Wozu brauchst du die Einheimischen? 

	Welche Art von heiligen Verbindungen könnte es auf ihrem Planeten geben? 

	ROMAK 

	Birkab! 

	Ich bin sechstausend Jahre alt! Das ist mehr als die Hälfte der Zeit. 

	für die Ausführungsform vorgesehen 

	auf Apsheron. 

	Und niemand für mich. 

	nie angeboten 

	Mach das! 

	Ich treffe mich mit dir 

	in der gesamten Galaxie. 

	Ich studiere planetare Mikrobiologie. Alle sehen mich als Wissenschaftlerin. Als Crewmitglied. Aber ich bin eine Frau. Und nur hier, auf Gaia, in diesem Stamm, habe ich mich auch so gefühlt! 
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	BIBKAB 

	Rom! 

	Das ist ein primitives Volk! 

	Wie wirst du in der Gesellschaft leben? 

	ohne Technologie? 

	ROMAK 

	Ja, 

	Sie besitzen weder Technologie noch Produktionsmittel oder Kleidung, wie wir sie kennen. Aber sie 

	Gefühle sind nicht verblendet! 

	Sie sagen, 

	Was denken sie? 

	Ich fühle mich wohl in ihrer Gegenwart. 

	in diesem Stamm. 

	Und ich möchte ihnen helfen. 

	Steh wieder auf die Beine. 

	Selbsterkenntnis erlangen 

	in ihrer Welt. 

	Was ist daran falsch? 

	BIRKAB Ich benötige dringend eine Beratung 

	mit der Kontaktkommission. 

	Intelligentes Glas behält das ursprüngliche Aussehen eines transparenten Stücks Kunststoff bei. 

	Romakh legt das Smartglas auf den Tisch. Er setzt sich auf den Ruheplatz. Er stützt seine Schläfen mit den Händen ab. 

	INT. ZIMMER BIRKABA NACHT 

	Birkab verstaut nervös sein Smartglass in der Brusttasche seines eng anliegenden Overalls. Er nähert sich der Quark-Gluon-Kopplungskapsel. 

	Er ruft den Leiter der Kontaktkommission der Interstellaren Union LIDUS an. 

	Hinweis: Zwischen Birkab und Lidus besteht eine Videoverbindung. 

	BIRKAB 

	Lidus! 

	Hier ist Birkab. 

	Romakh möchte lange auf Gaia bleiben. (MEHR) 
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	BIRKAB (FORTSETZUNG) Sie möchte eine heilige Verbindung mit dem Sohn eines lokalen Stammeshäuptlings eingehen. Ich glaube, ihre Werte stimmen nicht! 

	Auf dem Bildschirm sieht Birkab einen grauhaarigen, sportlichen Mann in enger Kleidung. 

	LIDUS 

	Heilige Allianz? 

	Es könnte einige geben 

	Hybridkinder. 

	Das ist interessant. 

	Experiment! 

	Wir würden es ihm geben. 

	Vereinbarung. 

	Aber wir wissen, 

	Was für ein Lokalstar! 

	befindet sich auf gefährlichem Gelände 

	Phasen. 

	Seine Ausbreitung wird durch die Schiffe von Aldebaran und deren Schwerkraft gebremst. 

	Aber die Schwerkraft der Sonne bewirkt ein ständiges Schmelzen. Vielleicht 

	Die Galaktische Union steht vor einer Rettungsaktion. 

	Die intelligente Bevölkerung von Gaia und ihre Umsiedlung auf einen geeigneten Planeten. Weiß Romah davon? 

	BIRKAB: Ich halte Romah auf dem Laufenden. Sie sagte, sie habe ein medizinisches Modul. Damit könne sie im Notfall wegfliegen. Es ist genug Graphittreibstoff vorhanden, um Absheron zu erreichen. Aber das ist alles. 

	Es ist sehr gefährlich für sie. Dieser Stern ist unberechenbar! 
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	LIDUS 

	Welch unbezwingbarer Geist diese Frau doch ist! Wir stimmen ihrem Experiment zu! Die Bewohner von Absheron sind übrigens selbst Hybriden aus den heiligen Verbindungen von Burkhad und Tumesout. Und die Bewohner von Gaia tragen neben Burkhad- und Tumesout-Genen auch Selbet-Gene in sich. 

	AUSSEN. DINOSAURIER-SEE-TAG 

	Parkh und Romakh spazieren zwischen den hohen Farnen zum See. Sie sehen Bienen, die Nektar zu ihren Nestern tragen. Yaks grasen friedlich in der Nähe. Romakh und Parkh lächeln sich an. 

	Bevor sie den Hügel erreichen, hebt Parh Romah hoch. Mühelos steigen sie mit ihr den Hügel hinauf. Romah hält Parh vorsichtig an den Schultern fest. Ihr stockt der Atem. 

	Parh steigt den Hügel hinauf und setzt Romakh sanft ab. Romakh liegt mit weit ausgebreiteten Armen im Gras. Parh legt sich neben sie und senkt seinen Kopf zu ihrem. Sie streicht ihm über das Haar. 

	Parkh drückt Romah zärtlich seine Lippen auf ihre. Sie schlingt ihre Arme um seinen Hals. 

	Ein großer Dinosaurier streckt seinen Raubtierkopf aus dem Dickicht des Waldes. Romakh hebt die Hand, die Handfläche dem Raubtierkopf zugewandt. Der Dinosaurier flitzt zurück ins Dickicht. 

	AUSSEN. DORF DER ARKH-FAMILIE TAG 

	Parkh und Romakh gehen durch das Dorf zu Arkhs Haus. Sie tragen weiße Hochzeitskleidung. Zu ihrer Rechten und Linken stehen Mitglieder des Arkh-Clans, Jung und Alt. 

	Die Kinder werfen Lorbeerzweige zu Füßen des Brautpaares. Die Erwachsenen streuen Körner auf ihre Köpfe. 

	Arkh steht auf der Veranda des Hauses des Ältesten. Er hält einen Stab aus Dinosaurierknochen. Arkh berührt mit dem Stab Parkhs Schulter, dann Romakhs Schulter. 

	Arkh hebt seinen Stab über sich und stößt ihn in den Himmel. Das Volk jubelt. Parkh und Romakh lächeln sich verlegen an. 

	HINWEIS: DAS SPIELT AVE MARIA (TRACK #1) 
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	AUSSEN. LICHTER DES TREFFENS TAGS 

	Romakh steht mit ausgestreckten Armen neben der medizinischen Kapsel. Die Kinder, die den Planeten beschützen, rollen eifrig und freudig runde Steine. 

	ZERW-3000 sammelt Steine auf und rennt schnell mit ihnen um eine Hygienekapsel herum, die die Sonne simuliert. 

	AUSSEN. DORF DER ARKH-FAMILIE TAG 

	Die Sonne-Yarilo versengt die Erde erbarmungslos. Romach schleudert die Regenscheibe „Nabu“ aus. Die Scheibe beschreibt einen Halbbogen am Himmel. Regen beginnt vom Himmel zu fallen. 

	Pflanzen richten sich auf. Blumen blühen. Kinder springen vergnügt in Pfützen. Erwachsene lächeln einander an. 

	HINWEIS: DIE EREIGNISSE WERDEN AUF DEM BILDSCHIRM SEHR SCHNELL ABGEFOLGT. 

	AUSSEN. HAUS VON PARKH UND ROMAH TAG 

	Romakh sitzt mit Parh auf der Veranda ihres Hauses. Parh kommt mit einem großen Schlauch voller Yakmilch näher. Romakh streichelt seinen runden Bauch und lächelt Parh an. 

	AUSSENWEG ZUM DINOSAURIERSEE TAG 

	Romakh geht den Weg zum See entlang und hält dabei die Hand eines kleinen Mädchens mit hellbraunem Haar. 

	AUSSEN. LICHTER DES TREFFENS TAGS 

	Der Arkh-Clan steht in einem Halbkreis auf der Versammlungslichtung. Romakh zeigt auf die Erde. Ein kleiner Junge rollt einen runden Stein von der gelben Markierung zur grünen. 

	Dies markiert den Beginn eines neuen Jahres. Die Menschen klatschen freudig in die Hände. Sie bilden einen Kreis. Sie tanzen im Kreis. 

	Außenbereich vor Arkhas Haus, Tag 

	Die Dorfbewohner umringen das Haus. Sie setzen sich auf den Boden und beginnen zu meditieren. Über dem Dorf erscheint ein weißer Schein einer schützenden Kuppel. 

	Die Kamera liefert einen Panoramablick auf die Gegend von oben. Über dem Dorf, von der Versammlungslichtung bis zum Dinosauriersee, schwankt das weiße Leuchten der mentalen Kuppel. 

	HINWEIS: DIES WIRD ALS FORTSETZUNG DER KOMPOSITION "AVE MARIA" (TRACK #1) GESPIELT. 
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	Bildunterschrift: Zehn Jahre später. Innenaufnahme: Das Haus von Arkha, Nacht. 

	In Arkhs Haus brennt schwach eine Fackel. Arkh liegt auf einem Bett. Parkh steht neben ihm. Arkh betrachtet Parkh lange. 

	ARKKH 

	Was soll ich sagen? y Nun ja, ich werde alt. Ich werde bald aufbrechen. Ich nehme deinen Stab mit. Sollte dir aber etwas zustoßen, Krankheit oder Unglück, gib den Stab Romakha. 

	Parkh blickt Arkh überrascht an. 

	ARKKH Sie wird die Reihe anführen! Ich sehe sonst niemanden. 

	Parh nickt zustimmend. 

	Bildunterschrift: Planet Apsheron, Sternbild Kleiner Bär 

	INT. KOMMUNIKATIONSHALLE MIT DER INTERSTELLAREN UNION DER GALAXIS TAG 

	In der Halle stehen Parkos und Birkab vor einem halbkreisförmigen Bildschirm, der die gesamte Wand einnimmt. Sie beobachten einen hellen Stern in der Mitte des Bildschirms. Der Stern wächst und verdeckt den nächstgelegenen Planeten. 

	PARKOS Wir haben von Burkhad enttäuschende Nachrichten über die plötzliche Ausdehnung des Sterns erhalten, um den Gaia kreist und in dem sich Romah derzeit befindet. Der Stern hat den nahegelegenen Planeten Vulkan verschluckt. 

	und dehnt sich weiter in Richtung Merkur aus. Eine Flotte großer Schiffe von Aldebaran, 

	konnte dem Druck seiner sich ausdehnenden Masse und Blätter nicht widerstehen. 
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	BIRKAB Ich werde Romah kontaktieren und sie über die Evakuierung informieren. 

	Birkab senkt leicht den Kopf und verlässt den Kommunikationsraum. AUSSEN. ARKHO DORF, TAG 

	Die riesige Sonnenscheibe hängt hoch über dem Horizont. 

	Die Dorfbewohner sehen eine dichte Wolke hinter dem See aufsteigen. 

	Schwarzer Rauch. Die tropischen Wälder brennen. 

	Das Feuer kommt näher. Das Dorf ist in beißenden Rauch gehüllt. 

	Panik bricht aus, alle rennen von Haus zu Haus. Parkh und Romakh rennen auf die Veranda ihres Hauses und sehen sich um. 

	ROMAK 

	Mit freundlichen Grüßen, Yarilo 

	Es nimmt täglich zu! Die Raumflotte kommt mit der Situation nicht mehr zurecht! 

	PARKH (nickt) 

	Das Feuer kommt auf uns zu! Wir werden hier verbrennen! 

	ROMAK 

	Du hast Recht! 

	Eine Evakuierung ist notwendig! Die Bevölkerung muss informiert werden. 

	PARKH 

	Sie werden es nicht rechtzeitig schaffen. Sie werden ihre Habseligkeiten nicht zurücklassen. Das Feuer muss eingedämmt werden. 

	ROMAK 

	Ich verstehe. Aber wie? 

	PARKH 

	Bringt alle zur Sammellichtung. Dort gibt es keinen Kiefernwald. Ich bin mit anderen zusammen. bei Gami am See. Zerstöre den Damm. Das Wasser wird das Feuer wegspülen. UND Es gibt keinen anderen Weg! 
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	ROMAKH Sei dort vorsichtig. Die Kraft des Wassers ist enorm! 

	Parh nimmt die Schleuder und bedeutet den Männern des Stammes, ihm zu folgen. Romakh schüttelt enttäuscht den Kopf und läuft zu Parh. 

	ROMAH Bitteschön! 

	Romakh gibt Parhu einen Laserentlader. 

	ROMAKH Richte es auf den Stein. Drücke hier. Der Stein wird sich auflösen. Halt dich gut fest. Verstanden? 

	PARKH Intelligente! 

	Parkh hebt den Laserwerfer auf. Romakh küsst ihn auf die Wange. 

	Parkh geht rasch in Richtung des Dinosauriersees. Romakh sieht ihm resigniert nach. Er nimmt die Hand seiner Tochter und wendet sich an die Dorfbewohner. 

	ROMAKH: Alle folgen mir! Hinter der Lichtung befindet sich eine große Höhle! Bringt die Kinder, Essen und Wasser! Los! 

	Die Frauen des Stammes eilen in ihre Häuser. Schnell packen sie ihre Kinder und Lebensmittel zusammen. Dann stürmen sie aus ihren Häusern und folgen Romah. 

	AUSSEN. LICHTER DES TREFFENS TAGS 

	Die Frauen des Clans folgen Romakh rasch, kleine Kinder an der Hand. Über ihren Schultern tragen sie große, aus breiten Lianen gefertigte Säcke mit ihrem wenigen Hab und Gut. Der Zug erreicht die Lichtung, auf der sich die Menschen versammeln. 

	ROMAK 

	Dort, hinter dem Wald, erheben sich Klippen. In einer von ihnen befindet sich eine große Höhle. Dort kann man sich vor der Hitze und dem Wasser von Yarilo schützen. 
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	YAGATA (zeigt mit den Fingern) Es hat seit sechs Monaten nicht geregnet! 

	ROMAH Du denkst gut, Yagata! 

	Parkh und seine Freunde werden den Damm zum Schmelzen bringen. Das Wasser wird in den Wald jenseits des Sees fließen. Das Feuer wird aufhören. Dann kehren wir zurück. 

	YAGATA 

	Es wird also auch unterhalb des Sees liegen! Warum? O Das Dorf verlassen? Wir warten hier ab. 

	ROMAK 

	Niemand weiß, wie stark der Wasserstand noch steigen wird. Die Höhle liegt oberhalb der Lichtung, wo die Lawine abging. Außerdem ist es dort konstant kühl. 

	YAGATA Du sagst, es ist cool? Okay, 

	d anzeigen y Ru in den Bergen! AUSSEN. FELSEN MIT EINER HÖHLE TAG 

	Romakh und die Frauen mit den Kindern nähern sich einer hohen Klippe. Sie sehen eine große Senke zwanzig Meter über sich. 

	ROMAK 

	Hier ist sie – die Höhle! 

	Lasst uns da hochklettern – das Wasser ist kein Problem! Es ist genug Platz für alle. Unter den Bögen ist es kühl. Wir können dort warten. 

	ANA 

	Wie komme ich dorthin? O ko! 

	Und wir haben Hab und Gut. Und kleine Kinder. 
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	Romakh holt eine kleine Antigravitationsplatte, etwa so groß wie ein Handy, aus seiner Umhängetasche. 

	ROMAKH Alles klar! Legt sie hierher. Auf diesen flachen Baumstamm. In einem Stapel. Schnell! 

	Die Frauen beginnen, ihre mit Weinreben gefüllten Säcke auf einen breiten Baumstamm zu legen, der aus einem in zwei Hälften gespaltenen Baumstamm geschnitten wurde. 

	Sobald alles verpackt ist, schiebt Romakh eine schwarze Platte unter den Baumstamm. Er drückt auf deren Kante. Die Antigravitationsplatte hebt das enorme Gewicht mühelos an. 

	Romakh stützt die Platte von unten mit beiden Händen und beginnt vorsichtig, wie ein Seiltänzer mit einer Stange, in Richtung der Höhle zu klettern. 

	ROMAK 

	(Blickt zurück zu den Frauen) Folgt mir! 

	Die Frauen blicken Roma mit Besorgnis an. Dann nehmen sie die Kinder an die Hand und folgen ihr bis zum Höhleneingang. 

	INT. HÖHLENEINGANG TAG 

	Romakh erreicht eine ebene Fläche vor dem Höhleneingang. 

	Sie sieht einen riesigen Greifenvogel aus der Höhle kommen. 

	Dann der zweite. Die Vögel sind dreimal so groß wie die Roma. 

	ROMAH Oh, ihr kleinen Vögelchen. 

	Lasst mich rein. Bewahrt mich vor Ärger, wir regeln das später! 

	Die Vögel begegnen Romah feindselig. Sie strecken ihre riesigen Schnäbel nach ihr aus und schlagen lautstark mit ihren breiten Flügeln. Romah holt vorsichtig einen Wellenstörer hervor. 

	ROMAK 

	Wenn du das nicht willst, dann mach, was dir gefällt. 

	Ich werde nicht länger warten! 

	Romakh richtet die silberne Röhre auf einen der Vögel. Dann auf den zweiten. Die riesigen Greifen erstarren am Höhleneingang. 
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	Romah verliert das Gleichgewicht, und die Säcke mit den Waren fallen auf die Greifen und reißen sie um. Die Greifen stürzen vom Vorsprung am Eingang. 

	in die Höhle und fliege hinunter zum Boden. 

	Sie krachen ohrenbetäubend auf die Felsen am Fuße der Klippe. Eine Gruppe von Frauen und Kindern geht vorsichtig neben den Greifen her und eilt so schnell wie möglich zur Höhle. 

	ROMAH Der Weg ist frei. Die Höhle gehört uns! 

	Die Frauen finden rasch ihre Sachen und packen sie aus. Dann betreten sie die Tiefen der geräumigen Höhle. 

	AUSSEN. DINOSAURIER-SEE-DAMM TAG 

	Parkh und die Männer seines Clans wandern am unteren Teil des von den Riesen von Tumesout erbauten Damms entlang. Sie sehen gewaltige, aus dem Fels gehauene und senkrecht aufeinandergestapelte Blöcke. 

	Sie bemerken einen Riss in den Blöcken am Fuß des Damms, aus dem ein kleiner Bach fließt. 

	EXT. CREF IM BASIS DES DAMMTAGS 

	Die Männer eilen zur Felsspalte. Sie beginnen, mit Holzpflöcken auf die Felsen einzuschlagen, um sie zu erweitern. Doch es gelingt ihnen nicht. Kleine Steine fliegen weg. Größere rühren sich nicht. 

	Alle sehen eine Rauchwolke eines Waldbrandes auf sich zukommen. Der Wind treibt eine Flammenlawine auf sie zu. Die Männer blicken sich um, unsicher, was sie tun sollen. 

	Parkh holt einen kleinen Laserentlader hervor. 

	PARKH 

	Lasst uns zurückziehen! 

	Die Männer des Clans ziehen sich hinter den Damm zurück. Parkh richtet die Funkenstrecke auf den Dammfuß. Er schaltet sie ein. Ein schmaler Blitz zuckt auf den Damm zu. 

	Parkh bemerkt, dass die Felsen unter ihrem Schlag schneller zerbröckeln, der Damm aber stehen bleibt. Er wiederholt dies mehrmals. Das Ergebnis ist dasselbe. Rauch des Feuers hüllt den Damm ein. 

	In der Nähe ist das Knistern brennender Bäume zu hören. Die Feuerwelle breitet sich aus. Parkh beschließt, sich der Felsspalte zu nähern. Er feuert einen Blitz aus seinem Blitzschleudergerät ab. 
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	Mehrere große Felsen fallen ab. Wasser mit b O beginnt mit größerer Kraft in den Bach zu fließen. 

	Ermutigt durch seinen Erfolg nähert sich Parkh der Felsspalte. Er zielt mit dem Entlader auf deren Rand. Er drückt den Abzug und hält ihn einen Moment lang gedrückt. 

	Blitze zucken in den Steinplatten. Der Damm reißt. Er stürzt ein. Felsen stürzen aus der Spalte in den Bach. Wassermassen ergießen sich hinter ihnen. 

	Der Riss weitet sich rasch aus. Von der gewaltigen Wasserflut mitgerissene Felsen brechen aus dem Damm hervor und reißen alles mit sich, was sich ihnen in den Weg stellt. 

	Die Männer des Clans beobachten, wie eine Wasserwelle Parkh von der Stelle fortspült, an der er noch vor einer Sekunde gestanden hatte. Die Wasserwellen überfluten den brennenden Wald und löschen gleichzeitig das Feuer. 

	Die Dinosaurier, die in der Nähe des Sees lebten, waten durch hüfttiefes Wasser und ertrinken zusammen mit den riesigen Bäumen, deren Wurzeln vom Bach weggespült wurden. 

	AUSSENFLUSS AM DAMM TAG 

	Parha wird von einer Welle mitgerissen. Dabei verliert er einen Laserstrahler. Dieser sinkt auf den Grund und verfängt sich zwischen Felsen. Auch die elektrische Taschenlampe gerät in die Strömung und sinkt auf den Grund. 

	HINWEIS: ZEIGEN SIE IN ZEITLUPE, WIE ARTEFAKTE AUF DEN GRUND EINES PRÄHISTORISCHEN FLUSSES SINKEN 

	EXT. DAMM AM SEE TAG 

	Aus einem in zwei Hälften zerbrochenen Damm schießt Wasser hervor. Es fließt in Kreisen durch den Wald, trifft auf die nahegelegenen Hügel und beginnt, in Richtung des Dorfes anzusteigen. 

	Die Männer rennen den Seehang hinauf zum Dorf. Sie sehen, wie der See geräuschvoll abläuft. Das Wasser verfolgt die Flüchtenden. Einige verschwinden unter Wasser. 

	AUSSEN. ARKH DORF TAG. 

	Die tapfersten Männer erreichen das Dorf. Sie rennen schnell an den Häusern vorbei. Sie sehen, dass das Dorf leer ist. Einige rennen in ihre Häuser, um sich zu vergewissern, dass ihre Familien fort sind. 

	INT. EINES DER HÄUSER DER FAMILIE ARKHOV TAG 

	Der Mann schultert die Reisetasche, die seine Verwandten nicht tragen konnten. Er blickt sich um und verlässt rasch das Haus. 
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	AUSSEN. ARKH DORF TAG 

	Auch aus anderen Häusern kommen mehrere Männer mit Taschen. Sie waten mit ihrem Hab und Gut durch hüfttiefes Wasser. Das Wasser steigt rasch an. Die Häuser der Familie Arkh werden von den reißenden Strömen fortgespült. 

	INT. HAUS DES ÄLTESTEN ARKHA TAG 

	Arkh sieht, wie das Wasser rasch steigt. Unbeholfen erhebt er sich aus dem Bett, stützt sich auf seinen Stab und versucht, ins Freie zu gehen. 

	AUSSEN. ARKH DORF TAG 

	Das Haus des Ältesten konnte der Wasserflut nicht standhalten und stürzte mit einem Krachen zusammen. 

	AUSSEN. LICHTER DES TREFFENS TAGS 

	Mehrere Männer erreichen die Lichtung. Sie sehen, dass die Steine, die die Planeten der Sternwarte darstellten, von den Fluten weggespült wurden. Romahs medizinische Kapsel ist verschwunden. 

	Die überlebenden, erschöpften Männer des Arkh-Clans, 

	die Ströme reißenden Wassers absorbieren. 

	Der Sonnenuntergang in Yarilo fällt tief über die Lichtung des Versammlungsortes. 

	INT. QUARK-GLUON-KUPPLUNGEN RAUM BIRKAB TAG 

	Birkab nähert sich der Quark-Gluon-Kopplungskapsel. Er drückt einen Knopf. Vor ihm erscheint ein großer Bildschirm im Raum. Birkab sieht das Bild einer verheerenden Naturkatastrophe. 

	BIRKAB Birkab ruft Romah! Birkab ruft Romah! 

	Auf dem Bildschirm ist eine Wasserfläche zu sehen, die sich bis zum Horizont erstreckt, aus der tropische Baumkronen ragen. Birkab versteht nicht, was geschehen ist. 

	Birkab hört ein leises Geräusch. Er erhöht die Empfangsleistung. 

	HINWEIS: VERHANDLUNGEN ZWISCHEN BIRKAB UND DEM BIOROBOTER ZERW-3000 LAUFEN. 

	BIRKAB 

	Ramah! Romakh! Antworte! Romakh, komm herein! 
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	ZERW-3000 Sie ist weg! 

	Ihr letzter bekannter Aufenthaltsort war eine Siedlung von Erdlingen. 

	BIRKAB 

	GETREIDE, 

	Was ist da los? 

	ZERV-3000 – ich weiß es nicht. Überall ist eine wässrige Substanz. Auch an der Siedlungsstelle. Romah war in der Siedlung. Jetzt ist sie weg! 

	BIRKAB Woher kam das Wasser? Dort schien doch die Sonne! Alles brannte! 

	ZERRV-3000 

	Ich weiß es nicht genau. Aber der See ist über die Ufer getreten! Anscheinend ist der Damm gebrochen. 

	BIRKAB Wie das? Sie wurde von den Einwohnern von Tumesout erbaut. Die konnten sich unmöglich verrechnet haben! 

	Birkab überlegt, was er tun soll. Er steht auf und geht auf den Bildschirm zu. 

	BIRKAB 

	GETREIDE, 

	Wo bist du gerade? 

	ZERV-3000. Ich bin in der Rettungskapsel. Als das Wasser kam, gab ich den Befehl, mich über die Strömung zu erheben. Wir hängen hier. 

	BIRKAB Flieg nirgendwo hin. Durchsuche die Gegend. Suche nach Romah. Ich muss Parkos kontaktieren. 
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	INT. HALLE DER QUARK-GLUON-KOMMUNIKATION DES APSCHERON-TAGS 

	Parkos steht mitten im Raum. Er sieht dieselben Bilder von Gaia auf dem Bildschirm wie Birkab. Er hört Birkabs Stimme. 

	ANMERKUNG: ES FINDET EIN GESPRÄCH ZWISCHEN PARKOS UND BIRKAB STATT. 

	BIRKAB 

	Parkos! Hier spricht Birkab. Gaia ist überflutet! Romakh ist verschwunden. Der Damm des Sees ist gebrochen. Die Siedlung wurde weggespült. Romakh war dort. Ich verlange eine Erklärung von Maardhen und Zhiren! 

	PARKOS Ich bin am Bildschirm. Ich sehe alles! Ich brauche es dringend. 

	Rüsten Sie eine Expedition nach Gaia aus. 

	Fordern Sie ein Schiff von Tumesout an. 

	Unsere sind zu klein 

	für Maardhen und Zhiiren. 

	Du wirst mit ihnen fliegen 

	Birkab! 

	BIRKAB Was ist mit ihnen? Die Sonne ist jetzt da. Sie dehnt sich aus. Unkontrolliert. Sie wird gleich explodieren! Fliegen ist gefährlich! Für mich und für alle anderen. 

	PARKOS: Es geht darum, einen strahlenden Geist aus Absheron zu retten, nämlich Roma. Ich persönlich habe vorgeschlagen, dass sie dorthin fliegt. Daher liegt es nun an mir, sie zu retten. Die Entscheidung ist gefallen! 

	Der Bildschirm mit Birkabs Bild löst sich in Luft auf. 
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	AUSSEN. LICHTER DES TREFFENS TAGS 

	Romakh, Yagata und Ana stehen auf der Versammlungslichtung. Sie schauen sich um. 

	Das Wasser ist von der Lichtung zurückgegangen. Dort, wo einst die Sternwarte in der Mitte der Lichtung stand, ist nun ein Labyrinth aus kreisförmigen Wegen zu sehen. Sie ist das Einzige, was die Flut überstanden hat. 

	ROMAK 

	Nichts! 

	Wir werden alles wiederherstellen. Die Planeten, euren Yarilo und die Kalenderzeitpunkte. 

	Romakh blickt sich aufmerksam um. 

	ROMAK 

	Es ist schade, 

	Dass die Hygienekapsel nicht überlebt hat. Aber egal. Eure Wälder sind reich an Heilkräutern und Wurzeln. 

	Stimmt, ohne Bezug zum Weltraum. 

	und Apheron, 

	Es wird etwas eng werden. 

	Nun gut, 

	Ich habe die Hälfte meines Lebens gelebt 

	zu Hause, 

	die zweite Hälfte 

	Ich bleibe bei dir. 

	Lass uns das Dorf besichtigen. 

	AUSSENANSICHT: ORT, AN DEM SICH DAS DORF DES STAMMS DER ARKHOV BEFINDEN HAT (TAG) 

	Romakh, Yagata und Ana durchqueren die Lichtung, wo einst das Dorf Arkh stand. Ihre Füße sinken in den nassen Boden ein. Sie sehen das einzige verbliebene Gebäude am Dorfrand. Es ist Yagatas Krankenstation. 

	Dank seiner hohen Pfähle stand es fest. Nur die Holztreppe, die zur Veranda führte, war verschwunden. 

	YAGATA 

	Na sowas! 

	Die Behandlung kostet Geld! Aber wo sind wir denn zu Hause? 
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	ROMAK 

	Häuser wurden von reißenden Wassermassen weggespült. ANA 

	Und das Haus des Häuptlings? 

	ROMAKH Das scheint so zu sein. 

	ANA 

	Und wo wird mein Roca zum Einsatz kommen? 

	ROMAKH: Es gibt genug Roboter für alle. Und auch für deinen Roka. Warum dienen? Die Antigravitationsplatte ist noch intakt. Wir werden das Dorf wieder aufbauen! 

	Die Frauen nähern sich der Erste-Hilfe-Station. Romakh sieht Baumstämme, die sich in den Stelzen des Hauses verfangen haben. 

	ROMAK Siehst du diese Stängel? Daraus bauen wir eine Leiter. Schau mal! 

	Was ist noch da drin? Und ich gehe zum See. 

	ANA 

	Romakha! 

	Geht nicht zum See! Ihr werdet auf Sekhov oder Berchi stoßen. Verlasst uns nicht! 

	ROMAK: Keine Sorge. Ich habe einen Zauberstab, einen magischen. 

	Es funktionierte bei Greifen. 

	Wir haben es selbst gesehen. 

	Und mit Ihren Herren 

	Ja, mit Birken 

	Ich werde es schaffen! 

	Romakh entfernt sich rasch in Richtung des Dinosauriersees. Yagata und Ana tauschen Blicke. 
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	AUSSEN. DINOSAURIER-SEE-TAG 

	Romakh wandert auf ausgewaschenen Pfaden am Seeufer entlang. Der See ist deutlich geschrumpft und flacher geworden. 

	Er erreicht einen von den Tumesoutianern errichteten, rissigen Damm. Er entdeckt Spuren eines in Betrieb befindlichen Strahlentladers. Der von Maardhu und Zhiren erbaute Damm steht jedoch weiterhin. 

	Romakh blickt sich um. Eine ungewöhnliche Stille liegt über dem See. Er setzt sich auf einen Stein am Ufer und legt die Hände an den Kopf. Er meditiert. Plötzlich sieht er Parkhs Silhouette hinter den Bäumen auftauchen. 

	ROMAK 

	Parh, 

	Wie konnte das sein? Was hast du getan? Ich habe dir doch gesagt, du sollst vorsichtig mit dem Laserentlader sein. Er kann sowohl erschaffen als auch zerstören. Es kommt darauf an, wie man ihn benutzt. 

	Parh blickt Romah schweigend an. 

	ROMAKH Ihr wolltet Menschen retten? Das habt ihr. Teilweise. Aber ihr habt euch selbst zerstört. Es ist meine Schuld. Wir können euch solche Technologie nicht mehr zur Verfügung stellen. 

	Parkh senkt den Kopf. Romakh umfasst seine Knie mit den Händen. 

	ROMAKH Es ist schwer für mich allein. Das Dorf muss wieder aufgebaut werden. Und nur noch Frauen und kleine Kinder sind übrig. Und kein einziger Mann! 

	Parh schaut Romah an. 

	ROMAKH: Sie sagen, Sie müssen Kinder großziehen? Werden sie die Familienlinie fortführen? Das ist verständlich. (FORTSETZUNG) 
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	ROMAKH (FORTSETZUNG) Ich selbst blieb bei unserem Tisul. Nun, was ist mit dem Reich der Frauen? Den Amazonen? Die gab es. 

	Auf einem der Planeten, die wir besuchten, galten sie als Heldinnen. Ihre Seelen ertrugen große Prüfungen. 

	Romakh hört ein vertrautes Zischen am Himmel. Sie blickt auf und sieht eine Rettungskapsel direkt auf sich zufliegen. 

	ROMAH (zu Parhu) Das ist für mich. Wir sehen uns nach meinem Besuch, Parhu. 

	Entkörperung. Studiere die dortigen Lektionen sorgfältig. 

	Wir werden uns ganz bestimmt in der geistigen Welt wiedersehen! Leb wohl. 

	HINWEIS: Die Komposition „AVE MARIA“ (Track 1) wird im Außenbereich in der Nähe des Staudamms abgespielt. 

	Romakh sieht, wie die Rettungskapsel sanft neben dem Staudamm landet. Die Türklappen öffnen sich, und ein ZERRV-3000 fährt aus. Romakh eilt auf den ZERR zu. 

	ROMAK 

	GETREIDE, 

	Du hast mich gefunden! 

	ZERRV-3000 Kapsel, individuell angepasst an Ihre Bedürfnisse 

	Biologische Strahlung. Es war nicht schwer. Ich war kurz davor, die Theorie zu akzeptieren, dass deine Abwesenheit auf Gaia auf eine Entkörperung zurückzuführen war. Schließlich befandest du dich in der menschlichen Siedlung. 
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	ROMAH Ich beschloss, während der Sintflut in die Berge zu gehen und in einer Höhle Zuflucht zu suchen. 

	ZERRV-3000 – Die perfekte Lösung! 

	ROMAK 

	Dann lasst uns schnell zu den Menschen gehen. Sie warten auf unsere Hilfe! 

	Romah und ZERW-3000 steigen in die medizinische Kapsel und starten schnell. 

	INT. SANITÄRKAPSELTAG 

	Romakh und ZERRV-3000 befinden sich in einer ovalen Kapsel. Romakh blickt aus dem Fenster auf den Boden. 

	ROMAKH: Gut, dass die Kapsel überlebt hat. Gut gemacht, ZERV! Du hast richtig reagiert. Unsere Leute von Apscheron waren wahrscheinlich auch besorgt. Kein Problem. 

	Wir werden hier und in Apsheron alles schnell wiederherstellen! 

	ZERV-3000: Entschuldigung, ich habe die Kommunikation mitgehört. Der achte Stern der Plejaden hat eine unkontrollierte Ausdehnung begonnen. 

	Die Gravitationsschiffe von Aldebaran wurden abgezogen. 

	ROMAKH Wie werden sie weggebracht? Und was geschieht mit den Menschen? 

	ZERV-3000 Birkab hat den sofortigen Rückzug von Gaia angeordnet. Ich kann dem nicht widersprechen! 
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	ROMAKH Das geht nicht. Sonst wirst du eingeschmolzen. 

	Durch das Bullauge sieht Romakh die Überreste eines überfluteten Dorfes. 

	ROMAKH Aber ich kann die Leute doch nicht einfach so im Stich lassen! Es gibt einen Weg, Informationen mit veränderlichen Sternen auszutauschen. Zugegeben, er ist nicht hundertprozentig zuverlässig und nicht ungefährlich. Aber wir müssen es versuchen. Bist du dabei? 

	AUSSENBEREICH VOR DER HÖHLE TAG. 

	Auf dem Podest vor der Höhle stehen Romakh, ZERV-3000, Yagata, Ana und Romakh und Parhas Tochter TISUL. Sie hat ein weißes Gesicht, große braune Augen und kastanienbraunes Haar. 

	ROMAKH: Zerv und ich haben beschlossen, zu eurem Yarilo zu fliegen. Wir wollen reden. Wenn alles klappt, bleiben wir auf Gaia. Wenn nicht, 

	Ich werde ein großes Graviplane von Apheron anfordern und wir werden alle auf einen anderen Planeten transportieren, zu einem neuen Ort des Lebens. 

	(Zu Yagate) Ich lasse mein Kind bei dir. Wirst du auf ihn aufpassen? Wir sind gleich wieder da. 

	(Tisul) Tisulya, 

	Du wirst bei deiner Tante wohnen. ICH Goy. Hör ihr zu! 

	Romakh und ZERV-3000 bewegen sich rasch auf die medizinische Kapsel zu. Sie steigen die Leiter hinauf. Die Türen der Kapsel schließen sich lautlos. Die medizinische Kapsel steigt in den Himmel auf. 

	Yagata wendet sich Tisul zu. Er betrachtet sie mit ernstem Blick. 
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	Tisul kann Yagatas Blick nicht ertragen. Sie senkt den Kopf. Ana lächelt Tisul an. 

	ANA 

	Tisul ist wunderschön geworden! Yak b A ro Parh! 

	Yagata wird milder. Er reicht Tisul die Hand. 

	YAGATA: Komm, ich werde dich heilen. bei lesen. 

	ANA (Tisul) Und ich unterstütze den Feuerstein. 

	Tisul hebt den Kopf. Er lächelt Yagata und Anya an. Sie gehen auf die Höhle im Felsen zu. 

	EXT. SONNENUMWELT TAG 

	Der gesamte Bildschirm wird von einer riesigen Sonne eingenommen. Ein kleiner Punkt bewegt sich von unten rechts auf sie zu. Dies ist die Romah-Medizinkapsel. 

	INT. SANITÄRKAPSELTAG 

	In der Kapsel befinden sich Romah und ZERRV-3000. 

	ROMAK 

	GETREIDE, 

	Wir müssen dem achten Stern der Plejaden so nahe wie möglich kommen! 

	ZERV-3000: Wir können nicht näher herankommen! Unsere Hülle beginnt zu schmelzen. 

	ROMAKH Dann warte hier. Geh zu 

	geostationäre Umlaufbahn. Drück dich gegen die Chromosphäre. Ich gehe! 

	Romakh rollt sich zu einer Kugel zusammen. Ein helles Phantom löst sich von ihm. Es dringt durch die Kapselhülle ins Weltall. 
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	EXTERNE CHROMOSPHÄRE DES SONNENTAGS 

	Romakh nähert sich der Chromosphäre. Er sieht eine Korona tanzender Protuberanzen. Er gleitet zwischen gigantischen Plasmaauswürfen in die Chromosphäre. 

	Romakh sieht einen hellgelben Raum um sich herum. Er bemerkt sich schnell bewegende, rhythmisch blinkende Punkte. 

	Dies sind Bewohner der Chromosphäre, Stufe 9 der Körperlosigkeit. Die Punkte umgeben das Phantom Romakh. Romakh hört Stimmen. 

	Stimmen (Off-Screen: "Neues Mädchen?, Gast?, Welche Dichtestufe?") 

	ROMAH. Planet Apscheron. Sternbild Kleiner Bär. Dichtestufe drei. 

	Stimmen (Hinter den Kulissen: Welchen Zweck hat der Besuch des Sternenwanderers?) 

	ROMAKH Ich möchte mit dem Hauptplasmoiden sprechen. 

	Weibliche Stimme (Offscreen: Die leptonische Welt Rakar der neunten Dichte heißt euch willkommen! Ich bin ANJARA, Kuratorin der Plasmoid-Zivilisation. Ich bin bereit, eure Botschaft im Licht unseres Sterns zu empfangen!) 

	Romakh sieht einen großen pulsierenden Punkt. 

	ROMAK 

	Ich bin Romakh. 

	Mikrobiologe. Am vierten 

	Die Sonnenkorona des Planeten Gaia, die Expansion unseres veränderlichen Sterns und die steigende Temperatur der Atmosphäre töten intelligente Menschenwesen aus. In den Gewässern haben sich für proteinhaltiges Leben schädliche Mikroorganismen entwickelt. 

	Brände zerstören Vegetation und Tiere. 

	Phantom Romah nähert sich Anjara. 
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	ROMAKH Ich bin hier, um die Kuratoren des Sterns zu bitten, den Ausbau des natürlichen Kernreaktors zu stoppen. 

	ANJARA: Die Grenzen der Sonnenkorona haben sich ausgedehnt. Das ist wahr. Es ist auch wahr, dass unsere Zivilisation der neunten Dichte es verdient, sich sowohl in astralen als auch in physischen Dimensionen auszudehnen. 

	ROMAK 

	Schöpfer der Welten 

	Ich habe sie so gestaltet, dass sie sich gegenseitig in ihrer Entwicklung nicht beeinträchtigen, selbst wenn sie unterschiedliche Dichten aufweisen. 

	ANDJARA Offenbar hatte der Schöpfer gute Gründe, es so zu ordnen. 

	ROMAK 

	Anjara! 

	Du verstehst es nicht! Auf Gaia 

	Intelligente Wesen leben in Proteinkörpern. Doch ihre Zivilisation steckt noch in den Kinderschuhen. Sie kämpfen bereits ums Überleben! Wir, Vertreter der Interstellaren Union, unterstützen sie aktiv. Helft auch ihr! 

	ANJARA: Das liegt außerhalb meiner Entscheidungskompetenz. Die Ausdehnung der Sonne wird von der Rag-Zivilisation kontrolliert, die im Kern lebt. 

	Anjara zeigt Roma einen Querschnitt der Sonne nach Dichtestufen. 

	96 

	ROMAK 

	Können Sie mich zu ihnen bringen? 

	ANJARA Der Kern der Sonne, 

	Das ist Level 42. 

	Lockerung. 

	Es ist gefährlich, dort hinunterzugehen. 

	auch für unsere 

	neunte Stufe. 

	Wenn dein Geist 

	hat unreine Gedanken 

	oder Bestrebungen, 

	Du wirst von Kräften zerrissen werden 

	Molekulare Abstoßung. 

	ROMAK 

	Mich treibt der Wunsch an, den Menschen auf Gaia zu helfen. 

	Und die reinste Energie der Liebe für diesen Planeten, seine Bewohner, meinen Mann und unsere Tochter! 

	ANJARA 

	Bußgeld. 

	Ich habe dich gewarnt! Folge mir und bleib nicht zurück! 

	Ein großer, pulsierender Punkt beginnt, helle gelbe Strahlen auszusenden. Er dreht sich scharf, beschreibt immer enger werdende Kreise und stürzt in die Sonne. 

	ANDJARA Wiederhole meine Bewegungen! Bleib nicht zurück! 

	Romakh eilt Anjara hinterher. 

	HINWEIS: SCHNELLE RHYTHMISCHE MUSIK SPIELT IM INNEREN DES SONNENTAGS 

	Romakh eilt Anjara durch einen breiten Tunnel im Inneren der Sonne bis zu ihrem Kern hinterher. 
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	Romah bemerkt, dass sich die Farbe des Raumes um sie herum von Gelb zu Hellgrün verändert hat. Und in diesem Raum sind grüne, rotierende Kreise sichtbar. 

	Roboterstimme (Voiceover: „Die Prana-Welt von Karuna. Elfte Dichtestufe“) 

	Romah schlüpft an Anjara zwischen den grünen, rotierenden Kreisen vorbei und findet sich in einem grauen Raum wieder, der mit braunen Rauten und Sechsecken gefüllt ist. 

	Roboterstimme (Off-Screen): „Die Kobald-Welt. Vierzehnte Dichtestufe.“ 

	Romakha sieht, dass sich die Rauten und Sechsecke mit enormer Geschwindigkeit in entgegengesetzte Richtungen drehen. 

	Anjara schrumpft und gleitet zwischen die rotierenden Energiestrukturen. Romah presst die Arme an seinen Körper. 

	und der Raum der Rauten gleitet an Anjara vorbei. 

	Die Farbe wechselt von Grau zu Grün, mit blauem Perlmutt, langsam fließenden Wellen und vielen weißen Punkten. 

	Roboterstimme (Voiceover: „Mir Kerem, Sechzehnte Dichtestufe“) 

	Anjara taucht in die perlmuttfarbenen Wellen ein und verschwindet. Romah folgt ihr. Sie sieht unzählige weiße Wesen um sich herum, die neugierig um sie herumwirbeln. 

	Romakh blickt sich um. Von Anjara fehlt jede Spur. Romakh wendet sich an die Wesen. 

	ROMAKH Wohin als Nächstes? Ich muss zum Kern vordringen. Zu Ebene 42. 

	Energiewesen, ähnlich wie Delfine, umgeben Romah und führen sie durch den Raum ihrer Zivilisation. 

	Nach wenigen Sekunden befindet sich Romah in einem weißen Raum mit abwechselnd transparenten, linsenartigen Bögen, Tunneln und Kuppeln. 

	Sie hört eine roboterhafte Frauenstimme (VO: Die Welt von Borai. Level Neunzehn) 

	Romakh blickt sich um. Er sieht den dunklen Punkt von Anjara weit voraus, zwischen den filigranen Bögen. Romakh eilt ihm nach. 
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	Anjara und Romakh überwinden mühelos die Bögen und Kuppeln und befinden sich in einem neuen orangefarbenen Raum, in dem riesige Flammenzungen tanzen. 

	Roboterstimme (Off-Screen: „Rauchs Welt. Level 22“) 

	Romakh eilt Anjara zwischen riesigen Flammen hinterher und betritt eine neue Ansammlung blauen Raums. Darin sind weiße, dreidimensionale geometrische Formen zu erkennen. 

	Roboterstimme (Voiceover: „Die Welt von Xiyahu. Level 27“) 

	Romah schwebt frei zwischen unbeweglichen geometrischen Figuren von zyklopischen Ausmaßen und fällt in eine rosa Farbe 

	Räume mit ineinander eingeschriebenen konzentrischen Kreisen. 

	Roboterstimme (Voiceover: „Die Welt von Kryon. Level 28“) 

	Konzentrische Kreise rotieren langsam ineinander und verengen so den Raum. 

	Anjara zieht sich zu einem Punkt zusammen und fliegt durch den Tunnel, der sich an den Enden der Kreise verengt. Romakh zögert. Er fliegt ein paar Runden um den größten Kreis. 

	Dann stürzt er sich kopfüber in den Energietunnel. Die rotierenden Kreise beginnen, Romah wie die Schrauben eines Fleischwolfs zusammenzupressen. 

	Noch ein wenig, und sie werden Romahs Phantom vernichten. Romah unternimmt eine letzte Anstrengung und stürzt in die schwarze Leere. 

	Sie schaut sich um. Sie bemerkt graue, horizontale, vertikale und schräge Streifen unterschiedlicher Länge und Breite vor dem dunklen Hintergrund. 

	Sie hört eine roboterhafte Frauenstimme (Off-Screen: „Die Welt von Camulir. Level 31“) 

	Romah versucht, sich in dem schwarzen Raum zwischen den grauen Streifen zurechtzufinden. Ihr Kopf dreht sich. 

	Romah fuchtelt verzweifelt mit den Armen und erscheint in einem silberfarbenen Raum, in dem sich regelmäßige Polyeder und Kristalle befinden. 

	Sie sieht, dass die Kristalle perlmuttartig schimmern. 
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	Roboterstimme (Off-Screen: „Die Welt von Parovit. Minus Level fünfunddreißig“) 

	Romah schwebt langsam zwischen den Energiekristallen. Sie hört ein monotones Geräusch, wie das einer Hochspannungsleitung. 

	Romakh bemerkt Anjaras Punkt, der sich unter dem Einfluss nuklearer Elektrizität enorm vergrößert hat. Anjara dreht sich hilflos zwischen den riesigen Polyedern. 

	Romakh fliegt zu Anjara hinauf und schubst sie mit Gewalt in den nächsten Raum, der aus riesigen Kreisen und Spiralen besteht, die sich in einem goldenen Raum ineinander drehen. 

	Roboterstimme (Off-Screen: „Die Welt von Arpon. Minus Level 37“) 

	ROMAH (Anjar) 

	NEIN! 

	Alles, nur nicht das! 

	Wieder Kreise und Spiralen. 

	Sie werden nicht durchkommen! 

	ANDJARA Feuer, Wasser, Dunkelheit vergingen. 

	Als Nächstes – Kupferrohre. Ebene 42. Das Zentrum des Sonnenkerns! 

	ROMAH Endlich! 

	ANJARA: Ich kann nicht dorthin! Die abstoßenden Kräfte werden mich zerreißen. Flieg vorwärts und fürchte nichts! 

	ROMAKH Und was ist mit dir? 

	ANDJARA Macht euch keine Sorgen um mich. Ich muss zurück zu meinem Volk! 

	ROMAK 

	Anjara! Vielen Dank für alles! 
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	Romakh winkt mit der Hand und stürmt vorwärts. In einer der Drehungen sieht sie, wie Anjaras Körper schrumpft und sich von ihr entfernt. 

	INT. KERN DES SONNENTAGS 

	Romah fliegt in einen hellweißen Raum. Während sie sich dreht, bemerkt sie riesige Kugeln mit gebogenen Strahlen anstelle von Armen. Die Kugeln heben und senken gleichzeitig ihre strahlenartigen Arme. 

	Roboterstimme (Stimme: „World Rag. Zweiundvierzigstes Level. Kern der Sonne“) 

	Roma verlangsamt ihren Schritt vor einer massiven Wand aus Kugeln. Sie hört eine tiefe Männerstimme. 

	Voiceover: „Sie können nicht lange hier bleiben! Der Sonnenkern ist nichts für Phantome der dritten Dichte.“ 

	ROMAH Hör mir zu! 

	Tiefe Männerstimme (Off-Screen: „Du hast zehn Sekunden!“) 

	ROMAKH Die Expansion der Sonne bedroht die Zerstörung der humanoiden Zivilisation auf dem vierten Planeten des Systems. 

	Gaia ist in tödlicher Gefahr. Das darf nicht geschehen! 

	Tiefe Männerstimme (Off-Screen: „Die Expansion schreitet gemäß dem Entwicklungsplan der Sterne voran. Sie ist unaufhaltsam!“) 

	ROMAK 

	Ich glaube nicht, dass dein Plan mit dem Plan des Schöpfers übereinstimmt! 

	Es gewährt jeder Zivilisation, sei sie energetisch oder physisch, gleiche Rechte für ihre Entwicklung. 

	Tiefe Männerstimme (Off-Stimme: „Wir werden Ihre Daten überprüfen. Aber selbst wenn sie stimmen, ist es dennoch unmöglich, die Expansion eines bestimmten Sterns zu stoppen, ohne seinen Zwillingsstern zusammenzuziehen.“) 
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	ROMAK 

	Komprimiere den Doppelstern. Verzögere die Kompressionszeit. Finde einen Ausweg! Es steht mir nicht zu, dich zu belehren. Ich flehe dich an! 

	Leise Männerstimme (Off-Screen): „Wir haben eine Antwort auf unsere Anfrage vom Galaktischen Zentrum erhalten. 

	Die zentrale Intelligenz ermöglichte es, den Expansionszyklus unseres Sterns in einen Kontraktionszyklus umzuwandeln, indem sie einen Stern in einem anderen Arm beeinflusste. 

	Galaxien. Die Kontaktaufnahme erfolgt über Rag-Link. 

	Die Spannung beträgt einhundert Millionen Volt. Verschwinde! Schnell! 

	Eine gewaltige Energie schleudert den geisterhaften Romah in die entgegengesetzte Richtung. 

	Sie stürzt vom Gold in den Silberraum. Dann in Schwarz, Blau, Rot, Orange, Rosa, Weiß, Perlmutt, Grün, Grau und schließlich in Hellgelb. 

	Romah rast mit hoher Geschwindigkeit durch das Gebiet der Leptonenwelt von Rakar. 

	Ihr Phantom, taumelnd, fliegt zwischen den feuerspeienden Erhebungen der Sonne hindurch und stürzt in den offenen Weltraum. 

	Im Anschluss daran sind die Stimmen der Plasmoid-Bewohner des dritten Clusters zu hören (Off-Screen: „Wo gehst du hin? Was ist mit der Rehabilitation?“). 

	AUSSEN. KOSMISCHER WELTRAUMTAG 

	Phantom Romah bewegt sich langsam durch den Raum, erleuchtet von einem hellen Licht. 

	Ein winziger Punkt nähert sich ihm. Es ist eine medizinische Kapsel. 

	Die Kapsel wächst. Ihre Türen öffnen sich. Phantom Romakh wird hineingezogen. 

	INT. SANITÄRKAPSELTAG 

	Romakh liegt auf dem OP-Tisch. Ihr Gesicht ist totenblass. Ihre Augen sind geschlossen. Ein ZERW-3000-Gerät patrouilliert um sie herum. 

	Er befestigt Sensoren an ihrem Körper. Die Geräte zeigen an, dass ihr Herz aufgehört hat zu schlagen. 
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	Das Gerät ZERV-3000 nimmt die Defebrillator-Paddel, platziert sie auf Romahs Brustkorb und gibt einen Schock ab. Das Gerät erkennt einen schwachen Herzschlag. 

	ZERW-3000 will die Operation wiederholen. Romakh öffnet die Augen. 

	ROMAK 

	ZERV! 

	Sie haben sich darauf geeinigt, die Ausdehnung des Sterns namens Sonne zu stoppen! Sagt es unserem Volk. 

	Romakh schließt erneut die Augen. ZERRV-3000 eilt zum Bedienfeld. 

	ZERRV-3000: Die Biologie des Proteinkörpers ist im Vergleich zu Biokunststoffen schwach. Rückkehr zu Gaia. 

	EXT. SCHALTUNG RAUMTAG 

	Die medizinische Kapsel entfernt sich rasch von einem riesigen feuerspeienden Stern. 

	EXT. ERDNAHER RAUMFAHRTTAG 

	Die medizinische Kapsel nähert sich rasch der Erde. Sie dringt in ihren Luftozean ein. Sie rast auf den einzigen Proto-Kontinent Sibirien zu. 

	AUSSENBEREICH IN DER NÄHE DER HÖHLE TAG 

	Die Höhlenbewohner sehen einen hellen Meteoriten mit voller Geschwindigkeit auf die Erde zurasen. Unter ihnen sind Yagata, Ana, Roka und Tisul. 

	YAGATA 

	Alle rein ins Loch! Sofort! 

	Die letzten Überlebenden des Arkh-Clans steigen aus Angst den Hang hinauf und verstecken sich in einer Höhle. 

	INT. SANITÄRKAPSELTAG 

	ZERW-300 steuert die Landung der Hygienekapsel. 

	Auf dem Bildschirm sieht er ein großes, hundert Meter hohes Schiff aus Tumesout, das nicht weit von der Höhle entfernt steht. 
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	Der obere Teil des Gravilets leuchtet in einem roten Farbspektrum. 

	ZERRV-3000 

	Rom! 

	Unsere Leute sind hier! 

	Sie werden Ihnen jetzt helfen! 

	INT. SCHIFFSKOMMANDOMODUL TAG 

	Das Kommandomodul enthält Parkos, Maardhu und Zhiren. 

	PARKOS Instrumente zeigen 

	Landung der medizinischen Kapsel. 

	Ich bin sicher, ZERV-3000 hat Romah wohlbehalten gefunden! Lasst uns beeilen! 

	Maardhu und Zhiren nicken und stehen von ihren Plätzen auf. 

	AUSSENBEREICH VOR DER HÖHLE TAG 

	Die medizinische Kapsel landet sanft im Gras nahe der Klippe mit der Höhle. Der Arkh-Clan eilt freudig den Berghang von der Höhle hinunter und läuft auf die Kapsel zu. Yagata und Tisul gehen voran. 

	Frauen und Kinder umringen die Kapsel. Sie sehen, wie sich die Türen öffnen. Doch niemand steigt aus. Schwere Schritte sind aus den benachbarten Bergen zu hören. 

	YAGATA Lass uns im Gras verstecken! 

	Der Arkh-Clan versteckt sich im hohen Gras. Sie sehen zwei Riesen, die aus dem Wald vom Bergrücken heraufkommen. Vor ihnen steht ein großer Mann in einem langen Umhang. Es ist Parkos. 

	Parkos nähert sich der Sanitärkapsel und klettert die Leiter im Inneren hinauf. 

	INT. SANITÄRKAPSELTAG 

	Parkos sieht einen Operationstisch, auf dem Romah liegt, an ihrem Körper sind Schläuche und Kabel angeschlossen. Der ZERV-3000 steht hilflos daneben. 

	PARKOS 

	Zerv, lebt sie noch? 
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	ZERW-3000: Biologisch gesehen ja. Aber sehr schwach. Es befand sich im Inneren der Sonne. 

	PARKOS Wie sieht es im Inneren der Sonne aus? 

	ZERRV-3000, sagte sie. 

	dass die Bewohner des Sonnenkerns nach ihren Verhandlungen die Ausdehnung des Sterns stoppten. 

	PARKOS Unglaublich! Romach hat geschafft, was den Satellitenschiffen von Aldebaran nicht gelungen ist! Gibt es dazu weitere Details? 

	ZERRV-3000 

	 

	NEIN. 

	Ihr Phantom wurde von einem gewaltigen Sonnenwirbel hinausgeschleudert. Ich verursachte in Roma einen kompletten Herzstillstand. Den ganzen Rückweg über schüttete ich es ihr aus. 

	Serum zur Unterstützung der Vitalität. 

	Doch das Serum geht zur Neige. 

	PARKOS Wir bringen sie dringend auf Tumesouts Schiff. 

	EXT. SANITÄRSTATION TAG 

	Die Frauen des Arkh-Clans beobachten, wie Parkos langsam aus der medizinischen Kapsel steigt. Hinter ihm trägt ZERV-3000 Romah auf dem Tisch, umwickelt mit Kabeln und Schläuchen in verschiedenen Farben. 

	Der Zug zieht an Yagata mit Tisul vorbei. Tisul erkennt ihre Mutter. 

	TISUL 

	Matte eh? Matte eh ! 

	Yagata umarmt Tisul fest und drückt sie an sich. 
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	Frauen beobachten den traurigen Trauerzug, der von zwei zehn Meter hohen Riesen abgeschlossen wird. 

	INT. KOMMANDOMODUL DES GRAVITY CRAFT TUMESOUTH ABENDS 

	Im Kommandomodul stehen Parkos, ZERV-3000, Maardhu und Zhiiren neben Romahs Körper. Parkos nähert sich der Quark-Gluon-Verbindungskapsel der Interstellaren Union. 

	PARKOS Wir haben Romah gefunden. Sie befand sich im Kern der Sonne. Sie kommunizierte. 

	mit einer plasmoiden Zivilisation 

	zweiundvierzigste Ebene 

	Dichte. 

	Sie hat sie überzeugt. 

	Stoppt die gefährliche Expansion 

	der achte Stern der Plejaden. 

	Rom wurde unterworfen 

	starke Energie 

	Auswirkungen. 

	Ihr Herz hörte auf zu schlagen. Der Bioroboter konnte es wiederbeleben. Aber sie ist extrem schwach. Ich habe beschlossen, sie zu laden. 

	Ihren biologischen Körper in einer Kapsel des Kälteschlafs und lasse ihn hier auf Gaia zurück. 

	in der Steinpyramide der Erschaffung von Lichtkörpern, die von Maardhu und Zhiren errichtet werden wird. 

	Sie hören Burkhads Antwort an den Kurator. 

	Der Kurator der Interstellaren Union hat beschlossen, die erste Weltraumbasis in Sibirien in der Nähe des Planeten Tumesout zu errichten. Die Pyramide, 

	Gleichzeitig wird es zu einem planetaren Leuchtfeuer, das Gravilets von allen Planeten der Interstellaren Union empfängt! 
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	AUSSENBEREICH SITZTERRASSE MIT PYRAMIDE (TAG) 

	Umgeben von Bergen erhebt sich eine hohe Steinterrasse aus gewaltigen rechteckigen Blöcken. Darauf steht das Gravilet von Tumesout. Neben der Terrasse erhebt sich eine Steinpyramide. 

	INT. HALLE MIT ANABIOSIS-KAPSEL IN DER PYRAMIDE TAG 

	In einer hohen, ovalen Halle steht auf einem steinernen Sockel ein Sarkophag, dessen Metall matt glänzt. In der Kapsel, die ihn in den Kälteschlaf versetzt, liegt Romach. 

	Yagata und Tisul nähern sich der Kapsel. Sie sehen ein schwaches phosphoreszierendes Leuchten, das vom Sarkophag und den Steinplatten in der Pyramidendecke ausgeht. 

	Tisul starrt Roma an. Parkos nähert sich ihnen. 

	PARKOS: Sieh zu, Tisul, deine Mutter schläft therapeutisch. Die Zeit wird vergehen, sie wird erwachen und wieder bereit sein für Heldentaten, um intelligente Geister in den unendlichen Weiten unseres Universums zu erschaffen! Wir fliegen nach Absheron. Aber du bist, wie Romakh, ein Kind der Sterne. In deinem Körper ruhen Wissen und Kräfte, die auf diesem Planeten unsichtbar sind und die du nutzen wirst, um die menschliche Zivilisation zu errichten! 

	AUSSENBEREICH SITZTERRASSE MIT PYRAMIDE AM ABEND 

	Der gesamte Stamm der Arkh, Jung und Alt, versammelte sich um die Terrasse. Yagata und Tisul standen an vorderster Front. 

	Sie sehen einen hellroten Schein am Fuße des Gravilet aufleuchten. Die Leute entfernen sich ein Stück von der Terrasse. 

	Die hundert Meter lange Gravilet hebt langsam vom Landeplatz ab und verschwindet sanft im sternenklaren Nachthimmel. 
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	Die erwachsene Tisul verfolgt das Schiff mit bewunderndem Blick. 

	HINWEIS: DIE KOMPOSITION "AVE MARIA" (Spur 1) WIRD GERADE ABGESPIELT. 

	BILDUNTERSCHRIFT: LIEBE ZUSCHAUER, WENN IHNEN UNSER FILM GEFALLEN HAT, SIND WIR BEREIT FÜR EINE SCHWUNGELIGE UND FARBENFROHE FORTSETZUNG DIESER GESCHICHTE! 

	ENDE DES ERSTEN FILMS 

	DREHBUCH DES SPIELFILMS "PRINZESSINNEN VON SIBIERN" FILM 1 "ROMAKHA" 

	In diesen Umschlag gelegt: 31. Mai 2024. 
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	00:00 Videostart. 

	00:26 Auszüge aus der Konferenz. 

	« Roman: Haben Sie sich oft gefragt, warum viele Runen mit dem Buchstaben „Z“ enden? 

	Irina: Um aus einem Loch herauszukommen. 

	Roman: Raus aus dem Loch, das wir uns selbst geschaffen haben. 

	Irina: Ein familiäres Loch, ein Konfliktloch, ein Schuldenloch, nicht nur ein Schlagloch im Weg, sondern ein Loch in den Schwingungen.“ 

	Auch hier wird eine Bedeutung aus einer etwas anderen Perspektive hervorgehoben. „Z“ steht, wie wir bereits wissen, für „Grube“, „Niedergang“, „Fall“. „LA“ – wir wissen, es steht für „Harmonie“, „Heilung“, „Hilfe“. „GU“ bezeichnete den Klang eines Rufes, also genau das, was wir bereits besprochen haben: „Rufen“. Es erweist sich als „Harmonie, ein Ruf an jene in der Grube“. Das heißt, an jene, die in niedrigen Schwingungen verweilen, ein Aufruf, die Harmonie der Heilung anzunehmen und Hilfe zu empfangen. 

	„Vielen Dank. Odin und Thor sagen: ‚Ja, in der Vergangenheit, als viele Menschen nicht die Möglichkeit hatten, von anderen Menschen, also Lehrern, oder durch Bücher zu lernen, kamen viele mit Plasmoiden in Kontakt und erlernten Magie, die Bedeutung von Runen und Karten subtiler Zivilisationen. Das ist normal.‘“ 

	02:12 Rune Eyvaz. 

	Roman: Die nächste Rune ist Eyvaz (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina: Eyvaz: Okay, er schaut jetzt zu. Er zeigt, wie diese Linie erst nach unten, dann nach oben und dann wieder nach unten verläuft – wie Wellen. 

	(Eins) Diese Welle symbolisiert in diesem Fall Veränderung. Schau: Zuerst gingst du den einen Weg, dann den anderen, wie Kurven. Und gleichzeitig bedeutet sie … Es gibt dieses Konzept der „Schlange der Weisheit“, und hier sehen wir die Darstellung einer solchen Schlange, die auf dem Bauch steht und vor dem Mann erscheint. Denk an die Worte Jesu: „Seid klug wie die Schlangen und ohne Falsch wie die Tauben.“ 

	Hier geht es darum, Informationen zu sammeln, bevor man Veränderungen im Leben vornimmt. Es werden zwar drastische Veränderungen angeregt, aber gleichzeitig braucht man Informationen, um zu verstehen, was man ändern sollte und wohin man sich wenden kann. Es gibt da dieses Lied: „Hier ist eine neue Wendung …“, nicht wahr? Und hier muss man verstehen, wohin sie führt. 

	Und hier ist ein weiteres Symbol der Weisheit. Doch anders als die Rune, die „Schau nach innen“ bedeutete, symbolisiert diese die Quelle der Weisheit. Denn was ist eine Schlange? Sie ist auch ein Symbol für einen weisen Menschen. „Suche Rat, informiere dich in der Außenwelt“ – hier musst du gezielt in der Außenwelt suchen, anders als bei der Rune, die „Schau in dich hinein“ bedeutete. „Informiere dich in der Außenwelt, suche Rat, triff keine überstürzten Entscheidungen und stürze dich nicht in plötzliche Veränderungen in deinem Leben, wäge alles sorgfältig ab“ – das war die Bedeutung. 

	(Irina) Sag mir jetzt seinen Namen. 

	Roman: Eyvaz. Am Ende von „Z“. Eyvaz. 

	Irina (Eins): „E“, „E“ – es gab keinen Unterschied zwischen „E“, „E“ und „Yo“, und sie alle bezeichneten die Konzepte von „Energie“, „Kraft von etwas“, „Energie, die Kraft der Veränderung“. Und da das „Y“ der Silbe „EI“ hier endet, bedeutet es „energetisch“, „voller Energie“, „stark“. Die Silbe „VA“ bedeutet Schöpfung, und der Buchstabe „Z“ bedeutet, wie wir bereits besprochen haben, „Öffnung“, „Riss“, „Lücke“, „Lücke“. 

	Hier eine Warnung: Deine Energie könnte eine Art Loch, eine Art Leere erzeugen; deine manifestierte Energie könnte etwas stören. Deshalb solltest du dich an die Weisheit wenden. Die Schlange kroch schließlich über die Erde und war mit den Ahnen verbunden. Wende dich daher an die Weisheit der Ahnen, an die Priester, denn sie waren es, die diese Weisheit der Ahnen bewahrten – sie schrieben all diese Chroniken ab. Und hier gilt: Manifestiere deine Energie nicht voreilig, damit sie nicht die Welt, in der du lebst, zerstört, sondern berate dich zuerst mit deinen Ältesten, mit dem Anführer, mit dem Priester. 

	(Irina) Sag mir jetzt, was das bedeutet. 

	Roman: Nach meinem Empfinden und meinem Verständnis ist dies die Rune der Wahl, also die Rune der Wahl, wenn wir vor einer Entscheidung stehen und sehr sorgfältig nachdenken müssen. 

	Irina: Was die Wahl und die Denkweise angeht, ist das verständlich. Aber es geht auch darum, wie er mir gerade zeigt, jemanden zu konsultieren. 

	Roman: Ja. Es bedeutet aber auch „Jagd“, „Grenze“ und auch „zwei Welten – die Unterwelt und die Oberwelt sowie der Weltenbaum Yggdrasil zwischen ihnen“. In der skandinavischen Mythologie gibt es eine heilige Eibe. 

	Irina: Nun spricht Thor. 

	(Thor) Ich weiß, warum gejagt wird und so weiter, und warum es zwei Welten gibt. Denn auch das waren konkrete Handlungen, die damit zusammenhingen, dass man beispielsweise für die Jagd in einem bestimmten Gebiet die Erlaubnis der Priester einholen musste: Es könnte ja bereits von einem anderen Stamm bewohnt gewesen sein. Was die Ober- und Unterwelt betrifft, so betonte die Mythologie einfach, dass bei einer Versammlung die Interessen aller Beteiligten berücksichtigt werden mussten – sowohl die der Himmelswelt, zum Beispiel die der Plasmoide, die Geister des Landes (sie schwebten in der Luft und galten als die Macht des Himmels), als auch die der irdischen Welt, also die Welt der Menschen. Genau das war hier gemeint. 

	Wie wir sehen, schwingt hier aber eine leicht abstrakte Bedeutung mit, die sich abstrakt auf viele Situationen anwenden lässt; dies findet sich oft in Symbolen, weil diejenigen, die sie gezeichnet haben, die Wissenschaft der Bildersprache nutzten. 

	Roman: Du hast völlig recht, und das, was du gesagt hast, trifft den Nagel auf den Kopf, besonders der Bezug zu den Vorfahren. Schließlich zieht sich hier auch ein wichtiges Thema durch: „Besinne dich auf die Erinnerung an deine Vorfahren.“ Ich denke, das ist hier ebenfalls sehr wichtig. 

	Irina (Odin und Thor): Interessant ist hier der Grund, warum die Schlange zum Symbol der Weisheit wurde. Dieser Grund liegt in der Erschaffung eurer Körper verborgen, denn die Reptilien pflanzten euch ihre Gene ein, wodurch euer Gehirn reaktionsfähiger für Entscheidungen wurde. 

	Roman: Verstehe ich das richtig, dass diese Rune speziell dem Symbol einer Schlange oder eines Reptils zugeordnet werden kann? 

	Irina (Odin und Thor): Hier ist das Symbol der Schlange, und zwar nicht nur dort, sondern auch in diesen Windungen und Kurven. Neben dem Symbol der Schlange finden sich hier auch das Symbol scharfer Zickzacklinien, Schicksalswendungen und der Wellen des Meeres. Wenn Wellen einen irgendwohin tragen, bringen sie das Schiff auch zum Schaukeln und können einen dorthin treiben, wo man nicht hin will. Deshalb sollte man sich mit dem Kapitän beraten, um zu entscheiden, wohin man segeln soll. 

	Hier schlummert eine vielschichtige Bedeutung, würde ich sagen. 

	Roman: Zugegeben, es ist eine sehr komplexe Rune. 

	Irina: Da sind Wellen, eine Straße mit Kurven und eine Schlange. 

	Roman: Ja, wenn es passiert, ist es Zeit zum Nachdenken. Es ist keine einfache Angelegenheit, sondern eine, die ein intensives Eintauchen in die Frage erfordert: Was bedeutet das für die betroffene Person, und was geschieht mit ihr? Es erfordert wirklich etwas Nachdenken. 

	Irina: Ja. Sehen Sie: Selbst die Zeichnung hat drei Bedeutungen. Gut. 

	10:48 Rune Perth. 

	Roman: Die nächste Rune, die wir haben, ist die Perth-Rune (zeigt die Runenkarte). Sie ist auch eine der geheimnisvollsten Runen für mich. 

	Irina: Ja, das ist interessant. 

	(Odin und Thor) Hier ist es ganz klar. Schaut euch genau an, was dargestellt ist. Was seht ihr? Rechts ist ein offener Raum, richtig? Links geht er in einen geschlossenen Bereich über, der von dieser Linie begrenzt wird. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass sich die Person rechts befindet und rechts der Raum ist. Doch innerhalb des Raumes, in der Wand links, befindet sich eine verborgene Nische, in der etwas versteckt ist. 

	Die zweite Bedeutung ist ein zugebundener Beutel, der etwas enthält. Er könnte beispielsweise Schmuck, Geld oder sogar einen heiligen Text auf einer Schriftrolle enthalten. Es ist also wie ein Schatz – etwas Verborgenes, etwas, das dort liegt und niemandem bekannt ist. 

	Was also bedeutet das? Etwas Verborgenes, Geheimes, Mystisches geht vor sich, aber du solltest auch dein Höheres Selbst, die Götter, deine spirituellen Führer fragen: Was ist das? Etwas wird vor dir verborgen, oder du verbirgst etwas vor anderen. Und vielleicht beeinflusst dich jemand heimlich durch Zauber, Magie und dergleichen. Es ist also ein Symbol für alles Geheimnisvolle, Unbekannte, Mystische, Verborgene, und auch dafür, wenn dich beispielsweise jemand anlügt oder etwas verheimlicht. Das muss aufgeklärt werden. 

	(Irina) Wie heißt es noch mal? 

	Roman: Perth: "P", "E", "R", "T". 

	Irina (Odin und Thor): „PE“ ist eine Silbe, gefolgt von zwei Buchstaben, von denen jeder seine eigene Bedeutung hat. „PE“ bedeutet „Bitte“, „Appell“. Der Buchstabe „R“ allein bedeutet „Trennung“, „Teilung“. Und der Buchstabe „T“ allein steht für alles Feste, Materielle, Physische. Zusammen bedeutet dies: „Bittet um Klärung, um das Physische zu trennen“, also um es zu analysieren. „Bittet um Klärung, um die Materie zu trennen.“ Das heißt: „Bittet die Götter um Klärung, wie ihr das eine vom anderen trennen könnt, damit ihr nicht verwirrt werdet.“ 

	(Irina) Wie gefällt dir diese Deutung? 

	Roman: Ira, ich sage dir noch mehr: Ich habe nichts hinzuzufügen, du hast mir alles erzählt, genau Wort für Wort, was ich geschrieben habe. 

	Irina: Was? 

	Roman: Was in der Abschrift, in der Übersetzung steht, entspricht genau dem, was Sie in Ihrer Erklärung zu dieser Rune gesagt haben. Ich kann nur hinzufügen, dass sie auch „Kelch“, „Geheimnis“ und „Frauenleib“ bedeutet. Der Frauenleib ist verborgen, daher ist dies eine Metapher für den weiblichen Leib, für das Verborgene. 

	Irina: Drehen Sie die Karte so um. Ja, es sieht aus wie eine Frau mit gespreizten Beinen, das könnte man so interpretieren. Aber ursprünglich war es eine Nische in der Wand. Jeder sieht etwas anderes. (lacht) 

	Roman: Ja, wenn diese Rune erscheint, deutet sie darauf hin, dass es etwas Geheimnisvolles, Verborgenes gibt, von dem wir vielleicht besser nichts wissen sollten. Genau darum geht es bei dieser Rune. 

	Irina (Odin und Thor): Es ist wie eine Nische in der Wand mit einem Schloss, und man weiß erst, was darin ist, wenn man sie öffnet – Medizin oder Gift. 

	Roman: Und Sie haben Recht, es wird sehr oft in der Zauberei verwendet. 

	Irina (Odin und Thor): Es ist Esoterik, Magie, verborgene Kräfte, ja. 

	Roman: Diese Rune wird sehr häufig verwendet. 

	Irina: Ausgezeichnet, gut. 

	16:14 Rune Algiz. 

	Roman: Unsere nächste Rune ist Algiz, die gefällt mir auch sehr gut (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina: Das ist ähnlich wie die Freudengeste, bei der jemand wie ein „X“ vor Freude in die Luft springt, wie man mir erzählte. Soweit ich mich erinnere, nannte man das dort Gebo. 

	Roman: Ja, Gebo. 

	Irina (Odin und Thor): Demnach hat das Bild zwei Bedeutungen. Die erste zeigt einen Mann mit geschlossenen Beinen und ausgebreiteten, erhobenen Armen. In dieser Pose begrüßten sie die Sonne. Es ist wie ein Sonnenaufgang – die „Begrüßung der Sonne“. Es ist wie ein Gebet an die Sonne, Dankbarkeit für ihr Erscheinen, dafür, dass sie die Dunkelheit der Nacht vertreibt und alles wieder sicher und klar wird, dass die nachtaktiven Tiere sich in ihre Höhlen zurückziehen und man wieder ohne Angst vor Stolpern und Fallen das Haus verlassen kann. Dies ist das Licht der Sonne. 

	Die zweite Bedeutung ist ähnlich: Es handelt sich um eine blühende Blume. Die mittlere Linie stellt den Stängel der Blume dar, die beiden Linien links und rechts symbolisieren ihre Blüte, ihr Aufblühen. Sie steht für „den Beginn eines neuen, glücklichen Weges“, „Glück“, „Freude“, „einen offenen Weg“ und „Schutz“. 

	(Irina) Wie heißt es noch mal? 

	Roman: Algiz. "Z" am Ende. 

	Irina: Al-Ghiz. 

	(Odin und Thor) Betrachtet man den Vokal vor dem „L“, so ist es unerheblich, ob nach dem „L“ ein Weichheitszeichen steht oder nicht. In jedem Fall bezeichnete diese Silbe „hoch“, „höchst“, etwas Höheres als den Menschen. „GI“ bedeutet „Erde“, „Z“ bedeutet „Loch“, „Fall“, „Öffnung“. 

	(Irina) Jetzt werde ich es entschlüsseln. Die Bedeutung der Algiz-Rune lautet also: „Erhebt sich in einer Zeit des Niedergangs über die Erde“. 

	(Odin und Thor) Wenn sich jemand in Schwierigkeiten oder einer negativen Situation befindet, erhebt diese Rune ihn, hebt ihn über den Abgrund und lässt ihn über die Erde schweben. Dies bedeutet eine Erhöhung der Schwingungen, eine Annäherung an Gott, eine Verbindung zum Höheren Selbst. Die geöffnete Blume symbolisiert hier das geöffnete siebte Chakra, die Erleuchtung. 

	Roman: Lotus, kannst du das sagen? 

	Irina: Ja. Wie gefällt es Ihnen? Was denken Sie über seine Bedeutung? 

	Roman: Alles ist bestens. 

	Irina: Und was bedeutet das nun? 

	Roman: Algiz ist die „Elch“-Rune und gilt als eine der mächtigsten Schutzrunen. Das bedeutet, dass diese Rune ideal ist, wenn du Schutz und magischen Schutz benötigst. 

	Irina: Ich frage mich, was der Elch damit zu tun hat? Wir werden jetzt nachfragen. 

	Roman: Meines Wissens bedeutet es direkt übersetzt „Elch“. 

	Irina: Fragen wir doch mal. Thor, was hat der Elch damit zu tun? 

	Irina (Thor): Gemeint war hier die Kenntnis der Natur dieser Tiere, denn beispielsweise wird eine Elchmutter ihr Junges niemals in Gefahr im Stich lassen; sie wird es bis zum letzten Blutstropfen vor Wölfen beschützen. Gemeint war hier genau das: „Schutz“. 

	Roman: Ein sehr gutes Beispiel dafür, wie diese Rune funktionieren kann. 

	Irina (Thor): Gemeint ist hier, dass der Mensch durch sein eigenes göttliches Licht der Liebe und die Erhöhung der Schwingungen, die er erreicht hat, geschützt ist. 

	Roman: Absolut wunderbar. 

	Irina (Thor): Und hier noch eine Erinnerung: „Denkt daran, dass ihr immer sicher seid, ihr seid immer in den Händen eines liebenden Vaters.“ 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Roman: Ausgezeichnet! Genau das, was ich brauchte, um diese Rune zu verstehen. 

	Irina: Ja. 

	21:11 Rune Soulu. 

	Roman: Weiter geht's. Unsere nächste Rune ist Soulu (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina (Thor): Es ist ein Blitz, das Blitzsymbol. Hast du diese Zickzacklinien am Himmel gesehen? 

	Roman: Natürlich, ja. 

	Irina (Odin und Thor): Um zu verstehen, was Blitze sind und was sie bedeuten, muss man verstehen, wie die Menschen der Antike sie wahrnahmen. Sie verstanden sie nicht als elektrische Entladungen in den Wolken; dieses Wissen fehlte ihnen; sie verstanden sie als Zeichen der Götter. 

	Schau, wann gab es Blitze? Stell dir vor, du bist ein Mensch aus der Antike. Die Wolken haben die Sonne verdeckt, es war hell – und dann plötzlich verdecken die Wolken die Sonne, und es beginnt zu regnen. Du kommst klatschnass von der Jagd nach Hause, und Blitze zucken. Du bemerkst, dass die Sonne verschwunden ist, aber irgendwie dringt ihr Licht durch die Wolken. Natürlich würdest du das als Zeichen des Sonnengottes deuten, dass du auf dem richtigen Weg bist und dass es nicht Blitze sind, die scheinen, sondern das Licht der Sonne, als ob ihre Strahlen durch die Wolken brechen. 

	Hier symbolisiert der Blitz „Gottes Botschaft“, Gottes Schutz, die Verbindung zu Gott und zum Höheren Selbst, denn er ist die innere Sonne des Menschen. Im Allgemeinen ist er ein sonniges, helles Zeichen, das die Hilfe höherer Mächte – Engel und Lichtwesen – verheißt. Gleichzeitig kann er aber auch eine Warnung enthalten: Alles Dunkle im Leben – Süchte, schlechte Gewohnheiten, Verbindungen zu Menschen, die nicht den eigenen spirituellen Entwicklungsweg unterstützen – kann zerstört werden, so wie ein Blitz einen Baum verbrennt. Auch dies war eine Warnung. 

	(Irina) Schon wieder der Titel. 

	Roman: Soulo. Soulo. 

	Irina: Interessant. Drei ganze Vokale, So-u-lo. Klingt übrigens ähnlich wie das Wort „Sonne“. 

	Roman: Es klingt auch ähnlich wie das englische Wort „soul“, was „Seele“ bedeutet. 

	Irina (Odin und Thor): „SO“ bedeutet „gesammelt“. „U“ bedeutete als einzelner Buchstabe „unten“, „von unten“, also etwas Niedrigeres. Die Silbe „LO“ bedeutet „Gefäß“, ein Behälter für etwas. So-u-lo zusammen bedeutet „von unten in ein Gefäß gesammelt“. Das heißt, alle vorhandenen niedrigschwingenden Emotionen und Gefühle wurden in einem Gefäß gesammelt und erhöht, diese Schwingungen lösten sich auf. Und dies ist auch ein Zeichen der Hoffnung, dass deine niedrigen Schwingungen erhöht werden und deine niederen, sündhaften Taten, die deine Schwingungen senken, vergeben werden. 

	(Irina) Wie gefällt dir diese Deutung? 

	Roman: Absolut fantastisch! Und es trifft den Nagel auf den Kopf, denn es ist die Rune der Sonne, des Blitzes. Sie steht für „Licht“, „Energie“, „Erleuchtung“ und ist in der slawischen Tradition auch die Rune von Peruniza. 

	Irina: Das ist auch ein Zeichen für Blitze: Perun ist der Donnergott. Okay, jetzt passt alles zusammen. Weiter. 

	Roman: Wir haben mit dir gerade den zweiten Versuch mit acht Runen abgeschlossen, während Soulo ihn beendet, und wir beginnen jetzt mit dem dritten Versuch. 

	Irina: Wir haben also noch acht übrig? 

	Roman: Acht übrig, ja. 

	26:06 Rune Teiwaz. 

	Roman: Und das ist die Teiwaz-Rune (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina (Odin und Thor): Es scheint, als sei hier ein Pfeil gespannt, doch auch ein Mann ist dargestellt. Seine Arme sind leicht gespreizt, weder ganz gesenkt noch ganz erhoben. Dies zeigt einen Menschen, die Pose eines Menschen während der Initiation. So stand der Priester bei seiner Initiation, als ihm sozusagen neue Energien zuflossen. So hielt er seine Hände, um diese Energien zu empfangen. Sowohl der so erhobene, vom Bogen nach oben gerichtete Pfeil (hier ist er auch im Flug dargestellt) als auch der Mann, der so die Initiation empfängt, haben eine ähnliche Bedeutung – die Erhöhung der eigenen Schwingung. Es ist vielmehr ein Aufruf an den Menschen, sich zu reinigen, seine Schwingung zu erhöhen, auf Gott zu vertrauen und negative Blockaden aufzulösen. 

	Doch in der Runenmagie ist dies beispielsweise keine einfache Beschwörung wie beim Wahrsagen. Vielmehr ruft diese Rune den Schutzengel einer Person herbei, der ihr die Blockaden aufzeigt und ihr hilft, diese aufzulösen. Dies ist „Reinigung“, „Heiligung“, „Einweihung in höhere Energien“, „Eröffnung eines neuen Weges“ – eines Weges nicht im materiellen, sondern im spirituellen Sinne; hier sprechen wir von Spiritualität. 

	(Irina) Noch einmal, wie lautet der Titel? 

	Roman: Tei-vaz. 

	Irina (Odin und Thor): Die Silbe „TE“ bedeutet „Wachstum“ oder „Entwicklung“. Das „Y“ am Ende kennzeichnet den Übergang eines Substantivs zum Adjektiv, daher bedeutet „TEY“ „wachsend“. „VA“ bedeutet „Schöpfung“, „erschaffen“. „Z“ bedeutet „Niedergang“, „Grube“, „Loch“, „Fall“. 

	Die Übersetzung lautet also: „Ein Schöpfer, der aus einem gefallenen Zustand, aus einem Abgrund, aufsteigt.“ Sie deutet darauf hin, dass diese Person, die sich zuvor in einem Abgrund befand, also niedrige Schwingungen aufwies, ihr Leben selbst in die Hand nahm und begann zu wachsen, indem sie ihre Schwingungen erhöhte. Genau das meinte ich, nur jetzt mit einer Übersetzung der Wortbedeutung. 

	(Irina) Und was bedeutet „jetzt“? Das ist ja sogar interessant. 

	Roman: Teiwaz bedeutet „Krieger“. Es ist eine typisch männliche Energie und eine der Runen, die die männliche Energie, das männliche Prinzip, repräsentieren. 

	Irina: Das liegt daran, dass eine Assoziation mit einem Pfeil besteht; schließlich schießt oder schlägt ein Krieger mit einem Speer. Diese Assoziation entstand hier. 

	(Thor) Ursprünglich hatte das Bild jedoch eine spirituellere Bedeutung – nicht physische Kriegsführung, sondern einen spirituellen Kampf gegen die eigenen Laster. Wenn von einem Krieger die Rede ist, dann war ursprünglich ein „Krieger des Geistes“ gemeint, wie Erzengel Michael, der zwar auch mit einem Schwert dargestellt wird, aber nicht physisch kämpft; er ist ein Krieger des Geistes. 

	Roman: Berücksichtigen wir diesen zusätzlichen Aspekt natürlich bei dieser Rune. 

	30:17 Rune Berkana. 

	Roman: Unsere nächste Rune ist also Berkana (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina (Odin und Thor): Das ist klar. Seht her: Das sind klassische weibliche Brüste. Sie sehen ähnlich aus, nicht wahr? Sie sind nur verkehrt herum. Aber sie sind verkehrt herum und zeigen in die Zukunft, was bedeutet, dass die rechte Seite immer noch die Zukunft war. Dies ist „die Energie der Mutter, die Energie der Amme, die ihr Kind für die Zukunft nährt“. Dies ist weibliche Energie, auch lunare Energie, aber nicht mehr die Energie der Magie. 

	Seht her: In der Antike gab es Venus, die Göttin der Liebe. Es gab auch eine Mondgöttin, die eher für Magie und die Nacht zuständig war. Das waren zwei weibliche Energien, zwei Göttinnen. Und es gab eine dritte – die Erdgöttin, die Göttin der Fruchtbarkeit –, die wir heute Demeter nennen. Auch unsere Erde ist eine weibliche Energie, und in der slawischen Mythologie wurde sie Makosh genannt. Das ist Fruchtbarkeit, das ist Nahrung, das ist Energie, das sind Ressourcen, auch materielle, das ist die gesamte Natur, denn die Natur, die Erde, die Pflanzen – all das nährt den Menschen. Es ist eine Art Nahrung, ein Futter, eine Energiequelle zur Auffüllung der eigenen Ressourcen. 

	(Irina) Wie heißt es noch mal? 

	Roman: Berkana. 

	Irina (Odin und Thor): Berkana. Die Silbe „BE“ bedeutet „Tier“, „R“ bedeutet „Trennung“, „KA“ bedeutet „Seele“ und der Buchstabe „N“ bedeutet „Energie“. 

	(Irina) Ich werde es jetzt entschlüsseln. „Ein Tier, dessen Seelen durch Energie geteilt sind.“ 

	(Odin und Thor) Dieser Körper, der Kadaver eines erlegten Tieres, wird zerteilt, das heißt, in Stücke geschnitten, damit die „KA“ – die Seelen der Menschen – ihre Energie wieder auffüllen können. Auch hier geht es also um Nahrung. 

	Fleisch war damals schon ein Grundnahrungsmittel und galt als Symbol für Energie. Es wurde nicht nur sofort verzehrt, sondern auch eingelagert, indem man es in der Sonne trocknete und auf lange Reisen mitnahm. Salz war damals allerdings recht selten, da es ein kostbares Gut war. Daher wurde auch Fleisch gesalzen und haltbar gemacht. Dies diente als Reserve für Zeiten, in denen die Jagd erfolglos oder besonders schwierig war, beispielsweise in den nördlichen Regionen im Winter. Im tief verschneiten Wald konnte man kaum vorankommen, zumal sich die Tiere versteckten. Entsprechend wurde Fleisch für solche Fälle eingelagert. 

	Und hier bedeutet das Wort „Berkana“ wörtlich „für Nahrung, zur Energiegewinnung gespeichert“. Und warum geht es um die weibliche Brust? Weil Frauen ihre Babys stillen. Und auch hier ist die Bedeutung von Nahrung genau das. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Roman: Ich möchte hinzufügen, dass diese Rune typischerweise weibliche Energie repräsentiert. Früher stand Teiwaz für männliche Energie, diese Rune hingegen für weibliche. Sie heißt „Birke“. 

	Irina (Odin und Thor): Birke? Die Birke ist übrigens auch ein Baum, der zwei Energien in sich trägt – die der Venus und die des Mondes. Aber natürlich birgt sie auch die weiblichen Energien der Erde. Denn in der Astrologie wird die Erde bei Pflanzen und Tieren üblicherweise nicht berücksichtigt; man bezieht nur die anderen Planeten mit ein. Ich möchte jedoch betonen, dass die Energie der Demeter in allen Pflanzen, allen Bäumen, allen Kräutern gegenwärtig ist. Hier war aber speziell die Fruchtbarkeitskraft gemeint. 

	Roman: Diese Rune symbolisierte eine reife, weise Frau. 

	Irina (Odin und Thor): Ja, natürlich. Hier ist Teiwaz ein erhobener Speer, und dieser hier bedeutet, streng genommen … Legen wir sie nebeneinander (Roman zeigt Karten mit den Runen Teiwaz und Berkana). Hier sind ein Mann und eine Frau dargestellt. Alles klar: Der Mann hat seinen Speer erhoben (verstehen Sie das bitte in jedem beliebigen Sinne), und die Frau hat zwei Brüste. Alles klar. 

	(Irina) Na ja, ist es lustig? (lacht) 

	Roman: Es ist wirklich großartig, dass wir so tief in die Runentradition eingebunden sind, dass die Plasmoide selbst uns die Bedeutung dieser Runen offenbaren. Es lohnt sich absolut. 

	36:55 Rune Evaz. 

	Roman: Weiter geht's. Die nächste Rune ist Ehwaz (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina (Odin und Thor): Es hat zwei Bedeutungen. Erstens symbolisiert es die Wellen des Meeres oder Flusses, die einen durchs Leben tragen. Zweitens steht es für das Reittier, meist ein Pferd, da es hier stehend mit Vorder- und Hinterbeinen dargestellt ist. Und warum ist da diese Einkerbung in der Mitte? Weil sie einem Sattel ähnelt. Die Rune bedeutet außerdem: „Was auch immer dich durchs Leben trägt – eine Wasserströmung oder ein Pferd –, etwas trägt dich, etwas hilft dir, göttliche Hilfe, aber du musst ihr vertrauen.“ Das heißt: Vertrauen, Akzeptanz des Schicksals, dieses Flusses, der existiert. 

	Ein Pferd bedeutet hier nicht einfach nur „aufsteigen und reiten“ – das wäre wahrscheinlich die Rune Raido, die Bewegung bedeutet. Oder vielleicht die falsche Bedeutung – „ein Schiff besteigen und segeln, die Segel setzen“ – auch das wäre wahrscheinlich Raido. Gemeint ist hier, dass man sich nicht aus eigener Kraft bewegt, sondern getragen und getrieben wird. Um sein Ziel zu erreichen, muss man vertrauen, sich öffnen und keinen Widerstand leisten. Es geht darum, dem Fluss des Lebens zu vertrauen. 

	(Irina) Noch einmal, wie heißt die Rune? 

	Roman: Evaz. E-vaz. 

	Irina: Also nicht „HEY“, sondern „E“? 

	Roman: Ja. 

	Irina (Odin und Thor): E-va-z: „die Energie der Schöpfung“ und „Z“. Dies bezieht sich auf die Energie der Schöpfung, die Energie, aus diesem Loch, aus diesem Niedergang hervorzutreten. Es bedeutet also „Energie für Veränderung“ und „um hervorzutreten, musst du vertrauen“. Auch hier haben wir wieder ein „Z“ am Ende, das wir schon oft gesehen haben. 

	(Irina) Ich frage jetzt. Erstens, warum enden so viele Runennamen mit dem Buchstaben „Z“ und nicht mit „S“? 

	(Eins) Weil die Runen eine Hilfe, ein Werkzeug waren, um Menschen aus schwierigen Situationen zu helfen, die sie als „Niedergang“ oder „Grube“ bezeichneten, deshalb enden viele Runen mit „Z“. 

	(Irina) Und was sagst du dazu? 

	Roman: Ich muss sagen, dass Sie eine sehr berechtigte Frage gestellt haben, denn Sie fragen sich ja oft, warum viele Runen den Buchstaben „Z“ am Ende haben? 

	Irina (Eins): Um aus einem Loch herauszukommen. 

	Roman: Raus aus dem Loch, das wir uns selbst geschaffen haben. 

	Irina (Eins): Darüber hinaus ein familiäres Loch, ein Konfliktloch, ein Schuldenloch, nicht nur ein Loch in der Straße, sondern ein Loch – ein Ausfall der Schwingungen. 

	Roman: Ja, diese Rune bedeutet „Pferd“ oder „Ross“, sie steht für Vorwärtsbewegung, Fortschritt, Veränderung zum Besseren. 

	Irina (Einer): Ja, aber da unterscheidet es sich von Raido insofern, als bei Raido die Person selbst geht, hier aber vertraut sie dem Prozess, der Bewegung. 

	Roman: Ja, vertrauen Sie uns. Die Dinge entwickeln sich für uns sehr interessant, und es bleibt nur noch sehr wenig Zeit. 

	41:28 Rune Manaz (Mannaz). 

	Roman: Die nächste Rune ist Manaz, wieder mit einem „Z“ am Ende (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina: Fast alle enthalten ein „Z“. Das symbolisiert zwei Personen, die Händchen halten. 

	(Eins) „Vereinigung“, „Zusammenschluss“, sie bekreuzigten sich, und man könnte meinen, es bedeute „Stopp“, „Halt“, ein Kreuz, „kein Weg“. Aber wir haben bereits eine solche Rune, die du uns gezeigt hast, als eine Linie den Durchgang versperrte, als wir über die Barriere sprachen. Und hier kommt eine weitere hinzu, und deshalb ist die Bedeutung eine andere. Dies ist keine Tür mehr, kein Durchgang, sondern zwei Menschen. 

	Roman: Erinnerst du dich, dass wir eine Rune wie Gebo hatten? 

	Irina (Einer): Ja. Hier halten sie Händchen, gehen zusammen und stützen sich gegenseitig, um nicht zu fallen. Das ist „Zusammenhalt“, „Unterstützung“, „Hilfe“. Und ganz konkret: „Hilfe von der Gesellschaft, von einem Freund, von anderen Menschen“, „Freundschaft“. 

	(Irina) Wie heißt es noch mal? 

	Roman: Ma-name Manchmal schreiben sie es mit zwei „H“ - Mannaz. 

	Irina (Eins): Fangen wir mit dem ersten an. „MA“ bedeutet Geburt. „Geboren, wenn man in einem Loch steckt.“ Das heißt: „Wenn man in einem Loch steckt, entwickelt man das Bedürfnis nach Hilfe.“ Und wenn mehrere Menschen in einem Loch stecken, in Schwierigkeiten, in einer Grube, schließen sie sich oft zusammen, um da wieder herauszukommen, und so entsteht gegenseitige Hilfe, gegenseitige Unterstützung. Dies ist ein Hinweis darauf, dass Schwierigkeiten Menschen zusammenschweißen. 

	(Irina) Und ändert sich die Bedeutung, wenn man zwei „N“ verwendet? 

	(Eins) Nein, der zusätzliche Buchstabe „N“ fügt einfach das Wort „Energie“ hinzu, und es lautet: „In einem Loch zu stecken, erzeugt Energie, um sich daraus zu befreien.“ Schließlich werden Menschen von Natur aus zur Sonne und zum Glück hingezogen, also werden sie einen Ausweg aus dieser Situation suchen. 

	(Irina) Was bedeutet das heute? 

	Roman: Es bedeutet „Person“ oder „Gesellschaft“. 

	Irina (Eins): Hier ist die Bedeutung ähnlich, aber es kommt der Begriff der „Hilfe“, der „gegenseitigen Unterstützung“ hinzu. 

	Roman: Sie ist auch die Rune der menschlichen Eigenschaften – des Selbst und der Menschheit als Ganzes. 

	Irina: Anfangs, so sagt er, bedeutete es genau die Hilfe der Gesellschaft, die Hilfe von Freunden. 

	Roman: Diese Ergänzung ist wirklich wichtig, denn manchmal ist es schwierig, die Bedeutung dieser Rune zu deuten, und dies ist eine sehr gute Erklärung. Vielen Dank, das ist sehr wichtig. 

	Irina (Odin und Thor): Danke. Gut. 

	45:06 Rune Laguz. 

	Roman: Als nächstes haben wir die Rune Laguz, wieder mit dem Buchstaben „Z“ am Ende: La-guz (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina: Ja, ich verstehe. Er sagt, es sei wie eine Einladung... 

	(Eins) Dies ist wieder ein Werkzeug. Erinnerst du dich, als du mir die Yera-Rune, die Erntewerkzeuge, gezeigt hast? Als die beiden Werkzeuge so auf dem Boden lagen, als wären sie verlassen worden? Dies ist dasselbe Werkzeug, aber es ist jetzt allein, in einer anderen Position gezeichnet, und hier ist es im Gegenteil eine Einladung, es aufzuheben. Dies ist der Beginn der Ernte, ein Aufruf zum Einbringen, ein Aufruf zur Arbeit, zum Ernten dessen, was du bereits geschaffen hast. Und gleichzeitig ist es eine Einladung, ein Aufruf, dein Leben zu verändern, in dem Sinne, dass etwas bereits reif ist, die Ernte bereits reif ist, du musst sie nehmen und einbringen, etwas unternehmen, damit das, was du zuvor geschaffen hast, in dein Leben eintritt. Es ist ein Ruf: „Du hast es bereits oder es wurde dir bereits gegeben – geh und nimm es!“ 

	Um es zu erhalten, ist jedoch auch ein gewisser Aufwand nötig. Stellen Sie sich beispielsweise folgende Situation vor: Sie gewinnen im Lotto, müssen aber, um den Gewinn zu erhalten, Formulare ausfüllen, vielleicht in eine andere Stadt reisen und einen Teil davon beim Finanzamt abführen. Dann erhalten Sie den ersehnten Preis, das Geschenk. Das ist die Bedeutung, nicht nur im finanziellen Sinne, sondern auch in Bezug auf Fähigkeiten, einen neuen Job, ja sogar spirituelle Qualitäten. Es kann verschiedene Bedeutungen geben, aber die Hauptbedeutung ist: „Es ist bereits da, Sie müssen es nur nehmen.“ Sie müssen von Ihrem Stuhl oder Sofa aufstehen und das empfangen, was Ihnen die Götter gesandt haben. 

	(Irina) Wie heißt es noch mal? 

	Roman: La-guz. 

	Irina (Eins): Auch hier wird eine Bedeutung aus einem etwas anderen Kontext hervorgehoben. „Z“ steht, wie wir bereits wissen, für „Grube“, „Niedergang“, „Fall“. „LA“ – wir wissen, es steht für „Harmonie“, „Heilung“, „Hilfe“. Und „GU“ bezeichnete den Klang eines Rufes, also genau das, was wir bereits besprochen haben: „Rufen“. Es erweist sich als „Harmonie, ein Ruf an jene in der Grube“. Das heißt, an jene, die in niedrigen Schwingungen verweilen, ein Aufruf, die Harmonie der Heilung anzunehmen und Hilfe zu empfangen. 

	(Irina) Und was bedeutet das jetzt? 

	Roman: „Wasserstrom“, „Intuition“, „Bauchgefühl“ – genau darum geht es bei dieser Rune. 

	Irina (Eins): Intuition. Worauf zielt sie ab? 

	Roman: Es liegt genau im Fluss, im Gefühl, in den Empfindungen. 

	Irina (Einer): Was? 

	Roman: Dies ist eine der Runen der weiblichen Ausstrahlung, auch hier gibt es weibliche Energien. 

	Irina (Eins): Hier kommt es darauf an, was Ihre Intuition Ihnen rät. 

	Roman: Zum Fühlen, zum Spüren, zum Sehen. 

	Irina (Eins): Zu dem Gefühl, der Empfindung wovon? 

	Roman: Räume der Zukunft. 

	Irina (Eins): In diesem Fall das Geschenk, das angenommen werden muss. 

	Roman: Das heißt, es zu fühlen, es in sich selbst zu erkennen, richtig? 

	Irina (Eins): Zu verstehen, wo es ist und wie man es annehmen kann. Die moderne Interpretation hat einen eher mystischen Weg eingeschlagen, aber zuvor war die Bedeutung eher materialistisch – „Geh und hol es dir“. 

	Roman: Ausgezeichnet. Wenn diese Rune also erscheint, sage ich der Person: „Hol sie dir. Sie wartet auf dich.“ 

	Irina (Einer): Ja. „Da wartet etwas auf dich, hol es dir.“ 

	Roman: Ausgezeichnet, super! Gute Nachricht über Laguz. 

	50:37 Rune Inguz. 

	Roman: Die nächste Rune ist ebenfalls sehr interessant, ja sogar überraschend. Wir haben noch drei Runen übrig. Die Inguz-Rune. 

	Irina (Erstens): Sie verwendeten solche Linien zum Zeichnen, um Schriftrollen und Bücher darzustellen, mit einer Raute in der Mitte – wie ein Feld zum Schreiben. Später nutzten sie sie, um einen Spiegel zu symbolisieren. Es steht also für „Wissen“, „Information“, „Erwerb von Wissen und Information“ und ist zugleich eine Aufforderung, auf sich selbst zu hören, nach innen zu schauen, der eigenen Intuition zu folgen. Gleichzeitig bedeutet es aber auch, die Welt zu verstehen, wie ein Buch. Man könnte sagen: „Lies dich selbst wie ein Buch, schau in dich hinein wie in ein Buch, wie in einen Spiegel.“ Oder auch: „Was du in der Außenwelt siehst, spiegelt deine Eigenschaften wider.“ Es ist wie ein Hinweis: „Suche nach Hinweisen, die dir helfen, voranzukommen.“ Die ursprüngliche Bedeutung ist jedoch „Wissen“, „Information“, „Lernen“, „Studium“. Man muss etwas lesen, etwas lernen, um voranzukommen. 

	(Irina) Wie heißt es noch mal? 

	Roman: In-guz. 

	Irina (Eins): Auch hier geht es um einen Ruf, einen Laut, denn da ist die Silbe „GU“. Aber in diesem Fall ist es ein Ruf an die Leute im Orchestergraben. Hier ist es ein Aufruf, herauszukommen, ein Appell, ein Laut, eine Stimme. Aber hier geht es um Information, Training – darum, dass man im weitesten Sinne etwas Neues lernen muss. 

	(Irina) Und was bedeutet das jetzt? 

	Roman: Und nun sind es „Potenzial“, „Produktivität“, „gewachsener Wohlstand“, „Wohlstand“ – das ist das Symbol. Ein phallisches Symbol für Wachstum, Natur und Entwicklung. 

	Irina (Eins): Diese Bedeutung kann verstanden werden, aber nur in dem Sinne, dass man dazu Wissen erlangen muss. 

	Roman: Wenn wir ein Buch sehen, ist es natürlich klar, dass wir Wissen erlangen, wenn wir es lesen. 

	Irina (Eins): Dies ist ein Aufruf, all dies zu verstehen, einschließlich des eigenen Potenzials. Und gleichzeitig ein Aufruf, Neues zu lernen, wenn man sich verbessern will. „Wenn du beispielsweise Wohlstand, Reichtum oder einen neuen Job willst, dann lerne einen neuen Beruf“ – so kann es interpretiert werden. Es geht um neue Fähigkeiten – „lerne, was du noch nicht wusstest“. 

	Roman: Bußgeld. 

	54:33 Rune Odal. 

	Roman: Die nächste Rune ist die Odal-Rune (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina: Er zeigt, dass diese beiden gekreuzten Stöcke unten dem Holz eines Feuers gleichen und diese beiden Stöcke oben dem Feuer selbst gleichen, also wie Feuer und zugleich wie eine Fackel, eine Kerze. 

	(Odin) Es ist also etwas, das den Weg weist. Odal bedeutet: „Glaube an dich selbst, an dein Licht, folge dem Weg, den du gewählt hast, und zweifle an nichts. Überwinde deine Zweifel, das Licht der Liebe, dein inneres Licht, dein Höheres Selbst wird dich aus jeder Dunkelheit führen.“ Und hier ist ein Aufruf, dir selbst zu vertrauen und deine Zweifel zu überwinden. Denn Odal symbolisiert: „Du bist im Licht, du hast ein Ziel, es ist wie ein Leuchtfeuer vor dir. Schau es an, folge ihm und wende dich nicht ab.“ 

	Und gleichzeitig ist es das Feuer, das seit jeher ein Symbol für den Herd ist. Natürlich brannte in manchen Siedlungen ein Feuer, aber später begannen die Menschen, Brennholz im Hausherd zu stapeln. Daher bedeutete es auch „Kümmere dich um die Familie“, also Familienglück und Wohlbefinden. Es gab sogar eine Bedeutung wie: „Wärme alle in der Familie mit deiner Wärme, so wie der Herd wärmt.“ Es konnte auch eine Erinnerung sein, zum Beispiel daran, dass die Familie schon lange nicht mehr am gemeinsamen Tisch zusammengekommen war oder etwas besprochen hatte. 

	Feuer – sowohl im Sinne von „Zweifle nicht an dir selbst, an deinem inneren Feuer“ als auch in einer äußeren Bedeutung – „Achte auf deine Familie, auf deinen angestammten Egregor“. Das war die Bedeutung. 

	(Irina) Der Name O-dal, richtig? 

	Roman: Ja. 

	Irina (Odin): „O“ steht, wie bereits erwähnt, für „Umwelt“ und kann sowohl das gesamte Universum, die gesamte Welt um einen Menschen herum, als auch dessen unmittelbare Umgebung bezeichnen. „DA“ ist eine „Gabe“, etwas, das einem Menschen zuteilwird. Der Buchstabe „L“ am Ende steht für „Person“ und „Gesellschaft“ und meint damit sowohl den Einzelnen als auch die Menschheit bzw. die Gesellschaft. Hier lässt sich die Bedeutung wie folgt entschlüsseln: „die einem Menschen gegebene Umwelt“, also das, was ihn umgibt – sein Clan, seine Familie. Der Name interpretiert diese Rune, ihre zweite Bedeutung, als „Familienherd“. Wir dürfen jedoch nicht vergessen, dass es auch eine erste Bedeutung gibt: „der innere Herd, das innere Feuer“. Es gibt hier also zwei Bedeutungen. 

	Roman: Ja, das ist übrigens eine wichtige Ergänzung. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Roman: Es symbolisiert das Familiennest, den Clan, die Familie in ihrer besten Form, den Clan als Ganzes – genau die Bedeutung, die Sie beschreiben, wird von unseren wunderbaren Plasmoiden vermittelt. Dies ist eine sehr wichtige Ergänzung. 

	Irina (Odin): Feuer als Fackel. Hierbei ist zu beachten, dass es sich um Feuer im Allgemeinen handelt, also um feurige Energie, die Energie des Elements Feuer im spirituellen und physischen Sinne. 

	Roman: Bußgeld. 

	58:51 Rune Dagaz. 

	Roman: Und hier haben wir sozusagen die letzte Rune, die das dritte Att von acht Runen vervollständigt. Dies ist die Dagaz-Rune mit dem Buchstaben „Z“ am Ende (zeigt eine Karte mit der Rune). 

	Irina: Sehr interessante Zeichnung. 

	(Odin und Thor) Im Allgemeinen bedeutete es „Augen“, „Sehvermögen“, „Vision“. Es bedeutete „Öffne deine Augen“ oder „Du siehst etwas um dich herum nicht und wirst aufgefordert, dich umzusehen, aufmerksamer zu sein und das zu sehen, was du nicht siehst.“ Oder es war ein Hinweis darauf, dass „du etwas nicht sehen willst und es ignorierst.“ Das heißt: „Enthülle die Wahrheit, nimm die Wahrheit an, die Gott dir durch deine Erfahrungen zeigt, und weise sie nicht zurück.“ 

	Die zweite Bedeutung ist ein Aufruf zur spirituellen Entwicklung. Denn es ist auch ein Aufruf, dein drittes Auge, deine Intuition, zu öffnen: „Öffne deine spirituelle Vision und erkenne, dass du ein Geist bist, der in einem Körper verkörpert ist, um die Lektionen des Lebens zu lernen.“ Das heißt: „Erkenne deine spirituellen Lektionen, dein Karma.“ Dies konnte in der Antike auch durch die Kommunikation mit Priestern geschehen, da diese den Willen der Götter übermittelten. Heute kann es als Aufruf interpretiert werden, mit deinem Höheren Selbst zu sprechen und es nach den Ursachen deiner Probleme zu fragen. 

	Im physischen Sinne kann dies auch so interpretiert werden: „Sei aufmerksamer“, „Schau genauer hin“, „Verliere deine Umgebung nicht aus den Augen, achte auf jedes Detail, es kann von Bedeutung sein.“ Gemeint sind damit die „Augen“, und zwar in diesem Fall die Augen des Menschen selbst – sowohl die physischen Augen als auch das dritte Auge und die Fähigkeit zu sehen, das Sehvermögen im Allgemeinen. 

	(Irina) Wie heißt es? 

	Roman: Ja-Gas. 

	Irina (Odin): „Die Gabe eines Weges oder einer Straße.“ Und auch hier sehen wir das „Z“ am Ende als Grube, was bedeutet, dass es „ein Weg ist, der denen in der Grube gegeben wird, um herauszukommen.“ Wie wir bereits sagten: „Schau, wo du bist, öffne deine Augen, und du wirst den Weg hinaus sehen.“ Es ist dasselbe, nur mit Buchstaben. 

	(Irina) Und was bedeutet das jetzt? 

	Roman: Dies ist die Rune des Tages, steht für Durchbruch und Klarheit und gilt als eine der positivsten, strahlendsten und kraftvollsten Runen. 

	Irina (Odin und Thor): Klarheit schenkt auch Weitblick. 

	Roman: Ja, sicher. 

	Irina (Odin und Thor): Ja, eine der positiven und strahlenden Runen. Hier bedeutet sie, dass die Höheren Mächte – ihre Beschützer, die Engel – durch Runen zu einem Menschen sprechen. Durch die esoterische Lehre führen sie die Hände des Runenkundigen, der die Rune zieht, oder die Hände desjenigen selbst, wenn dieser sein eigenes Schicksal deutet. Mit diesem Zeichen deuten sie an, dass du etwas beachten solltest, das du bisher ignoriert hast. Dann wirst du verstehen, wie du diesem Abgrund entkommen und glücklich werden kannst. 

	1:03:12 Rune Virt. 

	Roman: Wir sind also bei unserer letzten Rune angelangt – einer leeren Rune. Da ich keine in meinem Deck habe, habe ich meine aus dem Beutel gezogen, und sie ist leer. Die Virt-Rune (zeigt die Rune). 

	Irina: Virt? 

	Roman: Virt. 

	Irina: Was bedeutet eine leere Rune überhaupt? Keine Nachricht? Nur vorerst. 

	(Odin und Thor) Dies ist der Wille der Götter, doch er zeigt sich darin, dass man entweder alles so belassen oder beim nächsten Mal fragen muss. Denn es gibt keine Antwort auf diese Frage: Entweder ist der Zeitpunkt für Wahrsagerei ungünstig, der Zwischenmondtag ungünstig, oder es ist nicht die richtige Mondphase, oder man muss es einfach jetzt nicht wissen. Das sind die Antworten. „Fragen Sie beim nächsten Mal“, heißt es. 

	Silbenbedeutung. „VI“ bedeutet „Vision“, „Wissen“. Die Silbe „R“ steht für „Trennung“, und „T“ bedeutet „physisch“, „materiell“. Diese Rune bedeutet „Vision getrennt vom Physischen, vom Materiellen“. Das heißt: „Vision des Spirituellen, wenn du fragst, Vision als Wissen um die Antwort, getrennt von der physischen Welt, frage noch nicht.“ 

	(Irina) Sehr bildhaft. Nun, was denkst du? 

	Roman: Ausgezeichnet, genau das ist es. Virt ist auch die „Große Leere“. 

	Irina: Ja, alles ist leer. 

	Roman: „Die große Leere“ oder „Odins Rune“ – „Alles geschieht nach dem Willen der Götter, keine Sorge, alles wird entschieden werden.“ 

	Irina (Odin und Thor): Es könnte auch bedeuten: „Frag nächstes Mal.“ Aber nicht heute, sondern morgen. 

	1:05:13 Schlusswort. Danksagungen. 

	Irina: Okay, Gott sei Dank, Gott sei Dank! 

	Nun, was halten Sie von dieser Interpretation? 

	Roman: Wunderbar! Eine ganz neue Erfahrung, denn man erlebt diese Runen, wenn man sie studiert. Auf der zweiten Stufe habe ich alles studiert und durchlebt. Und hier ist es, als hätte ich sie auf eine neue Weise erfahren; es fühlt sich an, als wäre die Energie eines leicht veränderten Zustands herabgestiegen. Vielleicht möchte ich sogar einen Kurs besuchen und diese neuen Informationen in meine Aufzeichnungen einfließen lassen. 

	Irina: Ja, danke. Ich habe mich nie mit Runen oder Runenkunde beschäftigt, praktisch nichts darüber gelesen, es hat mich nicht interessiert, irgendwie ist es mir entgangen. Und nun möchte ich Sie fragen: Ich habe nirgendwo etwas gelernt, nur Plasmoide interpretiert. Glauben Sie, dass ich Runenkundler werden könnte? 

	Roman: Irina, du wirst eine super Runologin! Ich komme zu dir, um mich ausbilden zu lassen. Ich gehe zu einer coolen Runologin, um mich ausbilden zu lassen. 

	Irina: Vielen Dank. Obwohl ich praktisch nichts lese, habe ich nur einiges überflogen. Zum Beispiel habe ich etwas über Tarotkarten gelesen und studiert, obwohl ich mich nicht mehr an viele ihrer Bedeutungen erinnere. Ich habe auch die Plasmoide befragt, die das Tarot unterstützen, aber da hatte ich noch oberflächlichere Runenkenntnisse. Und doch, liebe Freunde, seht ihr, man kann Informationen nicht aus Büchern und von Lehrern erhalten, sondern von Plasmoiden. Was sagt ihr dazu? 

	Roman: Ich würde sagen, das ist eine sehr gute Ergänzung, sehr wertvolle Informationen, die man im Leben wirklich anwenden kann. Als Runologe benötige ich tiefere Einblicke in die Bedeutung der Runen, um sie selbst zu verstehen und dieses Wissen auch meinen Schülern zu vermitteln, denen die von mir angebotenen Informationen im Prinzip möglicherweise nicht ausreichen. 

	Irina: Vielen Dank! Odin und Thor sagen: „Ja, in der Vergangenheit, als viele Menschen nicht die Möglichkeit hatten, von anderen Menschen, also Lehrern, oder durch Bücher zu lernen, kamen viele mit Plasmoiden in Kontakt und erlernten Magie, die Bedeutung von Runen, Karten und so weiter nicht von Menschen, sondern von feinstofflichen Zivilisationen.“ Das ist normal. 

	Roman: Genau das haben wir dank Ihnen gerade getan. 

	Irina: Ja, als Mensch war ich einfach daran interessiert, die Informationen aus Büchern und Kursen (es gibt ja schließlich Runenkunde-Kurse) mit den Informationen von Plasmoiden zu vergleichen, ohne jegliches Vorwissen über die Erde. Und es stellte sich heraus, dass sie weitgehend übereinstimmten. 

	Roman: Es deckt sich auch mit unserem Wissen und ergänzt es, denn dieses war in der Tat unzureichend. 

	Irina: Vielen Dank! Wir danken Odin und Thor für die Informationen! 

	Roman: Und wir danken Irina. 

	Irina: Es war sehr interessant. Ich danke Roman für diese Konferenz, für die Fragen und die Kommentare zu jeder Rune und jeder Interpretation von Odin und Thor. Ich danke auch meinem Höheren Selbst für die Unterstützung bei diesem Kontakt. Es war wirklich sehr interessant. Und vielen Dank, liebe Freunde! Ich hoffe, ihr fandet es interessant und hilfreich. Bis zum nächsten Mal, tschüss! 

	

	 

	10. Juni 2025 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Roman Miroshnichenko – Qigong-Lehrer, Runologe, Energiepraktiker, leitet Vipassana-Meditationen am Baikalsee; 

	Einer von ihnen ist ein Repräsentant einer plasmoiden Zivilisation der Dichtestufe 15, Kurator des Runenegregors; 

	Thor ist ein Repräsentant der Plasmoidzivilisation der 12. Dichtestufe, der Kurator des Runenegregors. 

	Kirkhiton über die notwendigen Eigenschaften eines Kontaktperson 
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	Kirkhiton über die notwendigen Eigenschaften eines Kontaktperson 

	 

	Um mit mir in Kontakt zu treten, müssen Sie einige, recht einfache Bedingungen erfüllen. Unabdingbar ist, dass Sie keine Herzerkrankungen oder medikamentenpflichtige Krankheiten haben und auch keine Allergien, da Sie mit einer anderen Lebensform in Kontakt kommen, deren Proteinzusammensetzung sich von der der Erdbewohner unterscheidet. Sollte Ihr Immunsystem bereits geschwächt sein, kann es zu unvorhersehbaren Reaktionen auf den Kontakt mit uns kommen. Auch die Abwesenheit von Infektionskrankheiten und ein geschwächtes Immunsystem sind Voraussetzung. Das sind alle körperlichen Voraussetzungen. 

	 

	In Bezug auf energetische und spirituelle Parameter umfasst dies die Abwesenheit von Fremdenfeindlichkeit, also der Angst vor unbekannten, fremden Wesen. Abwesenheit von Furcht, Abwesenheit von Misstrauen. Und auch den Wunsch nach Verbundenheit sowie Respekt und Liebe für alle Lebensformen. Respekt vor allen Religionen und generell vor jeder spirituellen Entscheidung, also die Abwesenheit des Drangs zu streiten oder den eigenen Standpunkt zu beweisen. Dies kann als Abwesenheit von aktiver Aggression übersetzt werden. Man muss ruhig genug sein, um sich auf unsere Schwingungen einzustellen, damit die eigenen Energiestrukturen nicht beschädigt werden. 

	 

	Menschen, die homosexuelle Beziehungen pflegen, sollten keinen Körperkontakt pflegen. Längerer Körperkontakt mit einer Person des gleichen Geschlechts – manchmal drei bis sechs Monate – kann die Aura und die Chakren schädigen. Dies liegt am Energieaustausch, der diesem Körper innewohnt. Diejenigen, die den Körperkontakt suchen, sind davon nicht betroffen. Da jedoch Angehörige anderer Planeten eine dichte und starke Aura besitzen (erkennbar an der Kugelform), während die Aura anderer Menschen schwächer ist, kann es zu Schäden bei den Betroffenen selbst kommen. Dies kann auch verschiedene Krankheiten auslösen. 

	 

	Auch Menschen mit Sinnesbeeinträchtigungen, wie z. B. Seh- oder Hörschwäche, wird vom Kontakt mit anderen Planeten abgeraten, da der Übergang zu anderen Planeten und deren Energie zu noch größeren Schäden an den Gehirnneuronen und einer weiteren Verschlechterung des Zustands führen kann. 

	 

	Es sollte genügend Energie vorhanden sein, nicht nur starke Energie, sondern Energie ohne Schaden. 

	 

	Natürlich sollte man nach dem Licht streben; man sollte keinen Neid, keine Eifersucht, keine Gier, keinen Egoismus und keine anderen negativen Gefühle oder Gedanken hegen, die auf Aggression gegen sich selbst oder andere abzielen. Das steht selbstverständlich außer Frage. Daher habe ich mich nun auf die physischen Parameter konzentriert, denn die spirituellen Parameter sind natürlich wichtiger, aber sie sind selbstverständlich. Dies ist für jeden physischen Kontakt notwendig. 

	 

	Kirkhiton über den Beginn der Kontakte und die Erinnerung an sie 

	Ich persönlich und die Daraal-Regierung lehnen die Gedächtnislöschung mittels eines Geräts ab, das die Erinnerung an den Kontakt im Gehirn auslöschen kann. Selbst wenn die Kontaktperson dies wünscht – und solche Fälle gibt es –, weil sie befürchtet, die Erinnerung für sich behalten zu können. Dies kann später verschiedene Konsequenzen haben: Misstrauen, Ablehnung und soziale Stigmatisierung. 

	 

	Ich bin jedoch der Ansicht, dass jemand, der sich bewusst und einvernehmlich auf diesen körperlichen Kontakt einlässt, die möglichen Konsequenzen seiner Erzählung bedenken sollte, falls er sich entscheidet, in seinem Umfeld darüber zu sprechen. Selbstverständlich habe ich dies auch mit Irina besprochen, als ich ihr nach der ersten Begegnung davon abriet, über ihre Kontakte mit mir und die Flüge zu sprechen, da sie noch zur Schule ging. 

	 

	Ich habe mit dreizehn Jahren damit angefangen, weil das das richtige Alter für den Trainingsbeginn war. 

	 

	Du kannst mein Kontakt werden, wenn du mich als Mentor haben möchtest und dein Höheres Selbst und dein bisheriger Mentor zustimmen. Sprich mit deinem Höheren Selbst. Es wird dann mein Höheres Selbst kontaktieren (in der spirituellen Welt erfolgt die Kommunikation augenblicklich). Ich werde ein Signal erhalten (er demonstriert es), genau wie ich das Signal bezüglich Irina erhalten habe, da unsere Geister übereinstimmen. 

	 

	Kirkhiton über die Aufgabe seiner Inkarnation. Rechtliche Regelungen zu Daraal 

	Die Kommunikation mit meinen Kontaktpersonen ist der Sinn meiner Inkarnation auf dem Planeten Daraal. Es geht darum, Wissen über den Kosmos an die Vertreter jener Zivilisation weiterzugeben, an jene Zivilisationen, die vom Universum ausgeschlossen sind. Dies bedeutet eine Erweiterung des Weltwissens. 

	 

	(Irina) Für ihn ist es, zur Erweiterung des Wissens des Menschen und der Menschheit über das ihn umgebende Universum beizutragen, als würde er den Sinn seiner Inkarnation erfüllen, denn auch dies ist eine Form der Liebe. 

	 

	(Kirkhiton) Wisst ihr, wir intelligenten Geister stammen alle aus derselben geistigen Welt. Wir haben vieles gemeinsam. Nur unsere Körper und sozialen Strukturen auf den verschiedenen Planeten unterscheiden sich. Diese prägen natürlich die Einstellung eines Humanoiden zur Welt, zu sich selbst, zu Gott und natürlich auch zueinander. Das heißt, zur Gesellschaft, in der sich der Humanoide entwickelt. 

	 

	Im Vergleich zu eurer Gesellschaft ist unsere stärker von Regeln geprägt. Man könnte sagen, unsere Gesellschaft ist so strukturiert, dass bestimmte Regeln und Gesetze einen dominanten Platz in unserem Bewusstsein einnehmen. 

	 

	All das ist bereits auf genetischer Ebene durch bestimmte genetische Veränderungen festgelegt. Unser Gehirn wird kaum von sogenannten Stresshormonen beeinflusst, also von einem depressiven psychischen Zustand, der – vereinfacht gesagt – den Wunsch auslösen kann, die Grenzen jeglicher Gesetze, die zur Regulierung der Gesellschaft geschaffen wurden, zu überschreiten. 

	 

	Jeder Humanoide in unserer Welt ist von Geburt an für eine bestimmte Aufgabe, einen bestimmten Beruf, vorherbestimmt. Natürlich können sie ihren Beruf wechseln, aber dazu muss ihnen erklärt werden, warum sie ihn ausüben. Sie werden mit bestimmtem Wissen geboren. Der Fortpflanzungsapparat pflanzt bereits bestimmtes Wissen über Sprache und den zukünftigen Beruf in das Gehirn des Kindes ein. Natürlich ist auch zusätzliches Training erforderlich – das Kind befindet sich ja noch in der Entwicklung. Doch die Grundlagen des Wissens sind bereits auf molekularer Ebene durch einen spezialisierten Computer in seine Neuronen eingepflanzt. 

	 

	43:24, 1:07:28, #470 Live-Übertragung mit Kirkhiton – Irina Podzorovas erster Kuratorin. 

	Kirkhiton ist ein Repräsentant des Planeten Daraal, ein Spezialist für Kontakte mit Repräsentanten anderer Planeten, ein Erforscher neuer Planeten; Irina Podzorovas erste Kuratorin. 

	#793 Jesus Christus über die Entstehung religiöser Egregoren auf der Erde. Soziologie der Interstellaren Union. Teil 1 

	 https://blog.cassiopeia.center/ijisus-hristos-o-sozdanii-religioznyh-ehgregorov-na  

	00:00 Videostart. 

	00:25 Auszüge aus der Konferenz. 

	Forscher, die auf jüngere Zivilisationen stoßen, stehen immer wieder vor diesem Dilemma: „Sollen wir helfen oder uns selbst überlassen? Sollen wir unterstützen oder uns zurückziehen? Sollen wir uns erinnern oder vergessen? Sollen wir aus der Ferne beobachten oder Informationen weitergeben, damit sich die Vertreter der jüngeren Zivilisation schneller entwickeln können?“ 

	„Mir ist kein anderer Planet außerhalb der Interstellaren Union bekannt, der so viel Aufmerksamkeit erhalten hat, auf dem so viele Basen errichtet und so viele Religionen gegründet wurden.“ 

	„Manche Leute verwechseln einen Zeigestock mit dem Ziel, auf das er zeigt, aber er ist nur ein Werkzeug. Wenn sich der Mond in einer Pfütze spiegelt und man auf seine Spiegelung als den Mond zeigt, ist es dann wirklich der Mond oder die Pfütze?“ 

	„Hier ist es genauso – da steht ein Schild. Stellen Sie sich vor, Sie fahren die Straße entlang, und da steht: ‚Berlin, 300 Kilometer‘. Und Sie wissen, wohin der Pfeil zeigt – links, rechts, geradeaus. Stellen Sie sich nun vor, alle Religionen, die auf Lehren basieren, die meist in einem Buch niedergeschrieben oder, seltener, mündlich überliefert werden, sind wie diese Schilder, nur dass sie nicht nur ein Wort, sondern viele Wörter enthalten. Und wenn Sie ein Schild mit der Aufschrift ‚Berlin‘ sehen, wäre es seltsam, wenn Sie aus dem Auto steigen, sich neben dem Schild niederlassen und sagen würden, Sie seien in Berlin angekommen.“ 

	02:55 Thema der Konferenz und Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und subtil-materiellen Zivilisationen. 

	Heute findet eine weitere Konferenz statt, und ich habe das Geistwesen Jesu durch den Strahl des Christusbewusstseins, den Er für mich erschaffen hat, eingeladen, mit mir zu kommunizieren. Ich möchte Sie daran erinnern, dass Jesus Christus auf Burkhad weilt. Er hat viele Kontaktpersonen; er kommuniziert mit vielen, nicht nur auf der Erde. Und um mit allen zu kommunizieren, erschafft Er Geistwesen – energetische ätherische Formen, die Seine Energie, Sein Bewusstsein, enthalten. Er kann Millionen von ihnen gleichzeitig erschaffen und durch sie mit verschiedenen Kontaktpersonen kommunizieren. So kommuniziert Er auch mit mir. 

	Er grüßt alle durch sein Phantom. Und er grüßt auch dich, Maria. 

	Maria: Sei gegrüßt, Jesus, durch dein Gespenst! Sei gegrüßt, unsere Irochka, unsere Zuhörer! 

	Heute behandeln wir ein interessantes Thema, dessen Anregung von Jesus selbst stammt. Auf einer Konferenz sprachen wir über Religionen, und er erwähnte, dass es bestimmte Regeln für die Bildung religiöser Egregoren gibt. Wir möchten dieses Thema heute näher beleuchten, da Religionen auf unserem Planeten weit verbreitet sind und ein wichtiges Instrument für die Entwicklung unserer Zivilisation darstellen. 

	Wir möchten mehr über die Struktur religiöser Egregoren erfahren, über die Arten von Religionen, die prinzipiell nicht nur auf unserem Planeten existieren – vielleicht gibt es in der Interstellaren Union mehr, als wir wissen. Wir haben vor Kurzem monotheistische religiöse Egregoren eingeführt, davor gab es polytheistische. Um harmonisch mit ihnen und in ihnen zusammenzuleben, sind wir natürlich daran interessiert zu erfahren, wie sie entstehen und funktionieren. 

	05:11 Jesus über Egregoren bei unterschiedlichen Dichtegraden. 

	Maria: Und die erste Frage lautet: Seit wann nutzt die Interstellare Union dieses Instrument zur Entwicklung junger Zivilisationen? 

	Irina (Jesus Christus): Der Begriff „Religion“ bezeichnet die Erschaffung eines Egregors, also einer künstlich geschaffenen Entität, die die Gedanken, Gefühle, Emotionen und Wünsche der Menschen (d. h. humanoider Lebensformen) enthält, also all ihre spirituellen Bestrebungen in all ihren Ausprägungen. Sie enthält auch ihre Energie. 

	Ich möchte betonen, dass jeder Egregor in der auf der Erde bekannten Form spezifisch für Zivilisationen mit dichter Materie ist. Zivilisationen mit feinstofflicher Materie sind zwar an der Entstehung von Egregoren beteiligt, besitzen aber aufgrund der unterschiedlichen Struktur ihrer materiellen Körper ein anderes Bewusstsein und eine andere Wahrnehmung. Daher erschaffen sie gewissermaßen ihre eigenen Egregoren, die sich von denen der Zivilisationen mit dichter Materie unterscheiden. Dies liegt daran, dass die Gedanken, Gefühle und Emotionen des Geistes, die Materie einer bestimmten Dichte durchdringen, spezielle energetische Formen erzeugen. Humanoide Zivilisationen hingegen besitzen die dritte Dichtestufe, die dichteste Materie. Daher funktionieren ihre Egregoren anders als jene feinstofflicher Zivilisationen. Sie haben sozusagen ihre eigenen Egregoren, so wie sie ihre eigenen Welten haben. 

	07:36 Jesus über den Einfluss älterer Zivilisationen auf jüngere. 

	Irina (Jesus Christus): Deine Frage, Mascha, berührt ein sehr interessantes Thema – den Einfluss älterer Zivilisationen auf jüngere. Dieser Einfluss kann verschiedene Formen annehmen, und es stellt sich stets die heikle Frage nach dem Zweck dieses Eingriffs, seinen Prinzipien und seinen Grenzen. 

	Weltraumforscher älterer Zivilisationen, die ihre Präsenz in der Galaxis ausdehnen, stehen stets vor einem Dilemma, wenn sie eine neue Zivilisation entdecken oder gar erschaffen. Ob sie diese durch ihre eigene Genetik erschaffen oder eine bereits anderswo von natürlichen Plasmoidgeistern erschaffene entdecken, ist unerheblich. Forscher, die auf jüngere Zivilisationen treffen, stehen immer vor folgendem Dilemma: „Sollen wir helfen oder sie in Ruhe lassen? Unterstützen oder uns zurückziehen? Erinnern oder vergessen? Aus der Ferne beobachten oder Informationen übermitteln, damit sich die Vertreter der jüngeren Zivilisation schneller entwickeln können?“ 

	Ich möchte sagen, dass ich in der Interstellaren Union, wo ich auf dem Planeten Burkhad lebe, über mein Phantom, also durch Astralkontakt, mit Wissenschaftlern und der Regierung der Interstellaren Union der Galaxis in Verbindung stehe. Diese berät derzeit über die interstellare Expansion, also die Besiedlung der gesamten Galaxis und die Zusammenarbeit mit jungen Zivilisationen. Ich möchte betonen, dass der Sinn und die Notwendigkeit dieses Eingriffs in die Entwicklung junger Zivilisationen, selbst auf informationeller Ebene, einschließlich der Entstehung von Religionen, stets Gegenstand von Debatten war und ist. Dies gilt insbesondere dann, wenn eine Zivilisation ihren eigenen, einzigartigen Entwicklungsweg beschreitet, dessen Ideale den Idealen, Werten und moralischen Normen der Interstellaren Union diametral entgegenstehen. 

	Doch im Falle der Erde herrscht innerhalb der Interstellaren Union überraschenderweise Einigkeit darüber, dass man sich nicht in Ihre Entwicklung einmischen sollte. Mir ist kein anderer Planet unter den 727 in der Milchstraße entdeckten Planeten bekannt – oder besser gesagt, keiner, der nicht der Interstellaren Union angehört –, der so viel Aufmerksamkeit auf sich gezogen, so viele Basen beherbergt und so viele Religionen hervorgebracht hat. 

	11:35 Jesus über die Verantwortung der Interstellaren Union für die Erde. 

	Irina (Jesus Christus): Dies wurde besonders nach dem Krieg vor 12.000 Jahren deutlich, als auf der Erde eine Generation entstand, die eine angeborene Neigung zu niedrigeren Schwingungen, zur Sündhaftigkeit, besaß. Warum entstand diese Neigung? Das ist leicht zu verstehen. Weil ähnliche Ahnenvölker entstanden, die bereits die Idee der Schwingungsreduktion in sich trugen. Und eure interstellaren Brüder, die all dies beobachteten, fühlten sich schuldig und verantwortlich, Selbets Angriff nicht rechtzeitig erkannt und gestoppt zu haben, aufgrund übermäßiger Meinungsfreiheit und der Verbreitung zerstörerischer Ideen, die letztendlich zur Katastrophe führten. 

	Es kommt vor, dass die Freiheit, Ideen zu verbreiten, zu einer Senkung der Schwingungen und zum Tod unzähliger Menschen und Wesen führen kann. Ich behaupte nicht, dass die Entscheidung der Interstellaren Union falsch war, denn dies ist eine tiefgreifende Lernerfahrung. Doch Tausende und Millionen von Vertretern der Galaktischen Interstellaren Union, die seit dem Krieg deren Geschichte studiert haben, fühlten sich persönlich für diese Tragödie verantwortlich. Und sie sind – und fliegen weiterhin – zur Erde geflogen, in den Umständen, in denen ihr euch jetzt befindet, durch spirituelle Lehren, die ihr religiös, mystisch, fantastisch nennt – wie auch immer ihr wollt, in welcher Form auch immer ihr sie in eurer starren und materialistisch orientierten Welt wahrnehmen könnt –, um euch die Wahrheit zu vermitteln, dass ihr nicht allein seid. Dass der Sternenhimmel über euch voller Leben ist, dass viele, viele helle, spirituelle Wesen – sowohl subtile als auch physische – über euch wachen. 

	Und durch alle Religionen, durch alle spirituellen Lehren, durch all ihre Schöpfer von anderen Planeten, aus subtileren Welten und aus der Geistigen Welt, die auch an der Entstehung von Religionen beteiligt waren und sind – durch all diese Egregoren wollen wir euch eine gemeinsame Botschaft übermitteln: „Erdbewohner, wir lieben euch und wünschen euch, dass ihr euren Weg wählt, den, auf dem ihr glücklich sein werdet!“ 

	Maria: Vielen Dank für diese wundervollen Worte und Wünsche! Sie berühren mich tief im Herzen. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Maria: Dass man diese Liebe spürt, wenn man sein Herz öffnet. 

	Irina: Verstehst du, was er über all diese Interventionen gesagt hat? 

	Maria: Selbstverständlich. „Wir tragen stets die Verantwortung für diejenigen, die wir gezähmt haben“, wie Saint-Exupéry sagte. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Außerdem wurdet ihr ja erschaffen, das heißt eure Zivilisation, wie ihr selbst genau wisst. 

	Maria: Ja, ich habe das auch schon erlebt. 

	Irina (Jesus Christus): Tatsächlich sind jene Wissenschaftler, die die Erdenbewohner erschaffen und an Experimenten, an der ersten Forschung und an der Erziehung der ersten Menschen teilgenommen haben, sehr oft selbst auf der Erde wiedergeboren worden und werden auch jetzt noch wiedergeboren. 

	Maria: Ja, das ist verständlich. Denn unsere Zivilisation ist, wie ich schon seit langem beobachte, wirklich sehr interessant, einzigartig und bietet enorme Möglichkeiten für die Entwicklung bewusster Geister. 

	16:38 Jesus über die Wissenschaft der "Soziologie" in der Interstellaren Union. 

	Maria: Soweit ich das verstehe, ist die Erstellung eines religiösen Egregors eine Wissenschaft für sich. Das bedeutet, dass sie nicht dem Zufall überlassen wird, sondern offensichtlich mit größter Sorgfalt geplant wird. 

	Irina (Jesus Christus): Wir haben eine solche Wissenschaft in der Interstellaren Union. Warum sage ich „wir“? Weil ich mich derzeit auf einem der Planeten der Interstellaren Union befinde, der zufälligerweise ihre Hauptstadt ist. Daher sage ich „wir“, weil ich mich als integralen Bestandteil der Interstellaren Union betrachte. Genauso integral wie mein Geist ein integraler Bestandteil meines himmlischen Vaters ist. 

	Und hier in der Interstellaren Union haben wir eine Gesellschaftswissenschaft, deren nächstliegende Entsprechung im Lexikon und der Terminologie der Kontaktpersonen der Name Ihrer Wissenschaft, der Soziologie, wäre. Nur erstreckt sich der Bereich dieser Soziologie hier nicht nur auf die Untersuchung der Gesellschaft, sondern auch auf astrale Einflüsse, die astralen Spuren verschiedener Gesellschaften – was Sie Egregoren nennen. Auch dies ist ein russisches Wort; wir haben verschiedene Begriffe, aber der ähnlichste ist „Egregor“, der genau die Idee vermittelt, in der Energie gebündelt wird. 

	Ich weiß aus Irinas Gesprächen mit vielen Menschen – Ufologen, Christen usw. –, dass viele überrascht sind, warum Außerirdische durch Irina esoterische Begriffe verwenden. Das liegt daran, dass wir nicht zwischen Esoterik, Religion und Wissenschaft unterscheiden. Wir nehmen jedes Konzept und erklären es aus seiner physischen, subtilen und spirituellen Perspektive. Wir trennen dieses Wissen nicht in Schubladen, daher ist uns jede Terminologie vertraut. Wir können in der Sprache des 10. oder beispielsweise des ersten Jahrhunderts, als sich das Christentum entwickelte, genauso gut kommunizieren wie in der Sprache des 21. Jahrhunderts. Für uns spielt es keine Rolle, welche Sprache wir sprechen. 

	Als ich im Leib Jahwes war, wie du ja weißt, sprach ich mit Abraham, mit Mose und mit den Propheten. Sie gingen nicht einmal auf dieselbe Schule wie Irina. Verglichen mit heutigen Schulkindern hatten sie weit weniger Wissen über die physische, materielle Welt. Ja, jeder Fünftklässler hätte sie beim Lösen von Gleichungen überholt. Doch das hielt mich nicht davon ab, mit ihnen zu kommunizieren; ich tat es. Und es hinderte uns nicht daran, einander zu verstehen, denn ich sprach nicht die Sprache der Wissenschaft oder der Gleichungen. 

	Ich könnte es so ausdrücken, wenn du möchtest. Mir fällt es nicht schwer. Genauso leicht ist es für dich, einem Kind ein Märchen vorzulesen, selbst ein anspruchsvolles Buch zu lesen oder komplexe Wissenschaften zu studieren, die das Kind noch nicht versteht. Das ist für dich kein Problem, oder? Weil du dein Kind fördern willst, weil du es liebst. Und selbst wenn es dir naive Fragen stellt wie: „Und dieser Tscheburaschka auf dem Bildschirm, wo wohnt er? In welcher Straße wohnt er?“, wirst du ihm in seiner Sprache antworten. Wenn du es liebst, antwortest du so, dass es an das Märchen glaubt, damit es nicht enttäuscht wird und nahtlos in die Welt der Erwachsenen eintritt, sobald es erkennt, dass all das nur Bilder sind. Und solange sie für es real sind, kannst du gedanklich mit ihm in seiner Realität leben, auch wenn es dir absurd vorkommt, aber du kannst es. Wir können auch in deiner Realität leben. 

	Tatsächlich sind eure Wissenschaft, Religion und Esoterik Spiegelbilder einer zutiefst menschlichen Weltanschauung. Was wir vermitteln, entspringt unserem Bewusstsein. Wie ihr es dann versteht, weitergebt und in eurer Welt manifestiert, welche Gesellschaften daraus entstehen und was sie der Welt bringen – das ist allein eure Sache. Jede religiöse, esoterische und wissenschaftliche Auseinandersetzung ist also das Ergebnis der Zusammenarbeit aller Beteiligten. Das gilt auch für die Religionswissenschaft. Wir haben jedoch keine separate Wissenschaft namens „Religionswissenschaft“; für uns ist alles Teil der Soziologie – einfach „Soziologie“. 

	Ja, einige Angehörige bestimmter Ethnien bezeichnen sich selbst als „Religionswissenschaftler“, „Psychologen“ oder „Religionspsychologen“. Dies ist jedoch lediglich eine Anpassung an Ihre Terminologie. Tatsächlich handelt es sich dabei um soziologische Disziplinen. Zumindest die Untersuchung von Egregatoren, ihrer Struktur, ihrer Zielsetzung und ihres Managements – all dies fällt unter den Bereich der Soziologie. 

	23:38 Jesus über die subjektive Zeit der Geister. 

	Maria: Ja, das verstehen wir. Für Sie ist das natürlich Wissenschaft und ein wissenschaftlicher Ansatz. Aber ist das immer noch geplant? Ihre Wiederkunft zum Beispiel, und als Sie noch Jahwe waren. 

	Irina (Jesus Christus): Natürlich habe ich Tatjana dies bereits durch Irina mitgeteilt. Ich habe dann mein körperloses Selbst isoliert – das, was ihr als das Höhere Selbst kennt, weil ich eins mit ihm bin. Mein körperloser Anteil und ich sind eins, und ich kann jederzeit mit ihm verschmelzen, während ich im Körper bleibe. Das heißt, für mich ist es eins. Aber dennoch werde ich es in einer für euch verständlichen Sprache ausdrücken: Mein körperloser Anteil, mein Höheres Selbst, hat ein Abbild Jahwes erschaffen, das nur seine Erinnerung enthält – diese Persönlichkeit, ohne meine Erinnerung. Denn es ist klar, dass mein Höheres Selbst in der geistigen Welt ist. 

	Es gibt aber auch das Konzept des subjektiven Gedächtnisses. Das bedeutet, dass der Geist bestimmte Inkarnationen bereits kennt, wenn er sie durchlaufen hat, während er sie, wenn er sie noch nicht durchlaufen hat, nur erfährt. Manche glauben, dass der Geist bei seiner Rückkehr in die geistige Welt gleichzeitig seine zukünftigen Inkarnationen wahrnimmt. Würde er jedoch zukünftige Inkarnationen und deren Erfahrungen wahrnehmen, ohne sie selbst durchlaufen zu haben, ginge der Sinn der Inkarnation völlig verloren. 

	Maria: Während der Inkarnation kann sich alles ändern, nicht wahr? Genau deshalb inkarniert sich der Geist, weil die Möglichkeit der Veränderung besteht. 

	Irina (Jesus Christus): Er schmiedet Pläne. Und manche meinen, da es dort keine Zeit gibt, wisse er bereits, wie sie enden werden. Subjektive Zeit existiert jedoch. Genau dies ermöglicht es den Geistern, konsequent zu denken. 

	25:51 Jesus im Team für die Erstellung des Egregors des Judentums. 

	Maria: Wir unterbrachen den Gesprächsfaden darüber, was Sie Tatjana bereits über die Entstehung des Egregors des Judentums erzählt hatten. 

	Irina: Ja, er hat bereits gesprochen. Ich will es euch erzählen. Er hat bereits über Jahwe gesprochen, darüber, wie er sich auf seine Mission vorbereitet hat: wie er geboren wurde, wie er studierte, wie dieser Jahwe schließlich entschied, als er auf dem Planeten Tumesout war. 

	Maria: Meine Frage bezog sich nicht auf Ihre damalige persönliche Inkarnation, sondern auf die Organisation eines religiösen Projekts auf Erden. Das war doch sicher kein zufälliges Ereignis? 

	Irina (Jesus Christus): Ich habe euch von meinem Team erzählt. Es bestand nicht nur aus Vertretern von Tumesout, sondern auch von Burkhad, Shimor und vielen anderen Planeten. Ich lebte anfangs auf der Basis und flog nur gelegentlich zur Erde, um sie zu studieren und so weiter. 

	Natürlich hatte ich in dieser Inkarnation Pläne. Ich erinnere mich daran, weil ich eins mit meinem Höheren Selbst bin und daher Zugang zu den Erinnerungen meiner vergangenen Leben habe. Und natürlich hatte ich Pläne, die ich auch verwirklichte. 

	27:32 Jesus über seine Beteiligung an der Erschaffung der Körper der Erdenbewohner. 

	Irina (Jesus Christus): Dies war natürlich keine zufällige Inkarnation von mir. Ich entschied mich aus vielen Gründen dafür. Erstens, weil ich, wie ich bereits sagte, im Moment der Erschaffung der Erdenmenschen, wenn auch in spiritueller Form, an der Beselung der ersten Zellen, aus denen die Erdenmenschen hervorgingen, beteiligt war. Als Wissenschaftler fremde DNA miteinander kombinierten, da diese sich auf verschiedenen Planeten entwickelt hatte, stand ich, wenn auch körperlos, in spiritueller Form, daneben und erleuchtete sie mit meinem Licht. Und dadurch verbanden sich diese Nukleotide in der DNA wie nötig. Mit anderen Worten: Ich wirkte an der Erschaffung des Fundaments der Erdenmenschen mit. 

	Maria: Ja, wir wissen, dass Du ganz am Anfang warst, und deshalb bist Du derselbe Geist wie viele auf unserem Planeten. 

	Irina (Jesus Christus): Deshalb wird Jesus Christus, wie ihr wisst, der Schöpfer der Erdenmenschen genannt. Das liegt daran, dass ich an der Erschaffung ihrer Körper mitgewirkt habe. Und der Körper ist ja schließlich ein Teil des Menschen. 

	Maria: Ja, ein Werkzeug zur Entwicklung des Geistes. 

	29:06 Jesus über den Einfluss auf den Egregor. 

	Maria: Sagt mir bitte, wie der Herrscher eines Egregors diesen beeinflussen kann? Und kann er ihn persönlich zerstören, selbst wenn bereits viele Anhänger erschienen sind? 

	Irina (Jesus Christus): Gute Frage! 

	(Irina) Er lächelt. 

	(Jesus Christus) Sobald eine große Anhängerschaft entstanden ist, ist es äußerst schwierig, einen Egregor zu zerstören. Zunächst muss er auf konzeptioneller Ebene zerstört werden. Das heißt, man muss innerhalb des Egregors eine Idee schaffen, die ihn selbst zerstört, eine Idee, die die Menschen dazu bringt, nicht mehr daran zu glauben. Erst dann wird er zusammenbrechen. Der Schöpfer des Egregors kann dies beeinflussen, aber nur indirekt. Er allein kann ihn nicht zerstören. 

	Maria: Kann man also einen Egregor in jedem Zustand des Geistes beeinflussen – ob verkörpert oder unverkörpert? Gibt es dafür Mechanismen? 

	Irina (Jesus Christus): Für die Inkarnierten ist der Zugang zur Astralwelt durch besondere Tore möglich, und sie können sie dort beherrschen. Doch meistens senden sie natürlich Geistererscheinungen. Denn sich in der Astralwelt inmitten der Gedanken inkarnierter Geister aufzuhalten, erscheint weniger friedlich als in der Welt der nicht-inkarnierten Geister (er veranschaulicht dies mit einem Bahnhof: Dort herrscht ständig reges Treiben). Doch in deinem Zuhause, wo du dir einen eigenen Raum geschaffen hast, ist es ruhiger und friedlicher, und du kannst deinen Träumen und Plänen nachgehen. 

	Maria: Und was genau kann der Gründer eines Egregors beispielsweise tun, um ihn in die eine oder andere Richtung zu beeinflussen? 

	Irina (Jesus Christus): Wie kann man einen Egregor beeinflussen? Zuerst müssen seine Ideen verändert werden. Und der Gründer kann diese an seine Mitegregoren weitergeben, die in der physischen Welt dafür verantwortlich sind, damit diese den Egregor verändern können. 

	Maria: Das heißt, um ihr Bewusstsein zu beeinflussen? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. 

	31:48 Jesus über die Spaltung innerhalb des Egregors. 

	Irina (Jesus Christus): Es kommt auch vor, dass unter dem Einfluss des menschlichen Egos (Selbstsucht, Missverständnisse) ein Egregor sich zu spalten beginnt, sich in sich selbst aufteilt und solche Unteregregoren entstehen. Genau das geschah mit dem christlichen Egregor. 

	Maria: Nicht nur bei Christen, sondern bei allen anderen religiösen Egregatoren. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Und selbst ich als Gründer und Oberhaupt des christlichen Egregors konnte, wie Sie sehen, in den mehr als 2000 Jahren seines Bestehens nicht alle Menschen darin vollständig versöhnen, und sie haben sich in viele Unteregregoren aufgespalten. 

	Maria: Man kann also sagen, dass Religion als Instrument weiterhin vom Zustand ihrer Anwender – also der Menschen – abhängt. Religion allein kann die Herzen der Menschen nicht grundlegend und vollständig verändern oder sie von bestimmten negativen Einstellungen und Verhaltensweisen befreien. 

	33:16 Jesus über Religion als Werkzeug. 

	Irina (Jesus Christus): Du hattest Recht, als du sagtest, Religion sei ein Werkzeug. Manche verwechseln einen Zeiger mit dem Ziel, auf das er zeigt, aber es ist eben nur ein Werkzeug. Wenn sich der Mond in einer Pfütze spiegelt und jemand auf sein Spiegelbild als den Mond zeigt, ist es dann wirklich der Mond oder eine Pfütze? 

	Maria: Ja, ich habe Ihren bildhaften Ausdruck verstanden. 

	Irina (Jesus Christus): So ist es auch hier. Da steht ein Schild. Stellen Sie sich vor, Sie fahren eine Straße entlang, und da steht: „Berlin, 300 Kilometer“. Und Sie wissen, wohin der Pfeil zeigt – links, rechts, geradeaus. Stellen Sie sich nun vor, alle Religionen, deren Lehren meist in Büchern niedergeschrieben oder – seltener – mündlich überliefert sind, wären wie Schilder, nur dass sie nicht nur ein Wort, sondern viele Wörter tragen. Und wenn Sie ein Schild mit der Aufschrift „Berlin“ sehen, wäre es seltsam, wenn Sie aus dem Auto steigen, sich neben dem Schild niederlassen und behaupten würden, Sie seien in Berlin angekommen. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Maria: Wunderbarer Vergleich. 

	Irina: Was, redet er komisch? 

	Maria: Ich kenne Jesu Sinn für Humor. 

	Irina: Was, redet er komisch? 

	Maria: Sehr klar und, denke ich, für viele sehr verständlich. 

	35:08 Jesus auf dem wahren Weg zu Gott. 

	Irina (Jesus Christus): Aber wenn man die Bibel, den Koran, die Bhagavad Gita, die Tora oder irgendein anderes religiöses Buch aufschlägt und über Gott liest, meinen viele aus irgendeinem Grund, das sei alles, das Ziel. Man müsse dieses Buch lesen, man müsse zu Gott beten, aber sein Leben nicht ändern, um sich Gott zuzuwenden. Christen glauben sogar, dass man, wenn man sein Leben selbst ändert, stolz wird und zu jemandem wird, der sich das Himmelreich durch Rechtschaffenheit verdient. Aber angeblich braucht man keine Rechtschaffenheit, sondern nur die Hoffnung, an Gott zu glauben, und er wird einen retten. Das ist, als würde man eine Hütte an einem Pfahl aufstellen und sagen: „Ich bin schon in Berlin. Warum sollte ich noch irgendwohin gehen? Berlin wird mich schon nach Hause holen.“ 

	(Irina) Na ja, ist es lustig? 

	Maria: Ja, das ist ein hervorragender Vergleich. 

	Irina: Ich sage: Na ja, ist es denn lustig? 

	Maria: Leider ist es zugleich traurig und komisch, denn es spiegelt sehr treffend das Wesen vieler Menschen auf unserem Planeten wider, die sich in bestimmte Ideen und Worte vertiefen, ohne sie in die Praxis umzusetzen, und viel Energie in Egregoren investieren, die sie nicht weiterbringen. 

	37:02 Jesus über die Kraftquellen für den Egregor. 

	Maria: Bitte sagen Sie mir, ob sich der Egregor ausschließlich von der persönlichen Energie seiner Teilnehmer ernährt oder ob es noch andere Energiequellen gibt. 

	Irina (Jesus Christus): Nein, nicht nur persönlich. Es gibt auch Quellen aus der geistigen Welt, wenn wir von spiritueller Energie sprechen. Es gibt ätherische Energie und spirituelle Energie auf verschiedenen Ebenen. 

	Menschen und Plasmoide, die diese Ideen unterstützen, können Egregoren mit ätherischer Energie versorgen. Auch sie können dies tun, obwohl sich diese Energien, wie bereits erwähnt, etwas unterscheiden. Allerdings gibt es einige Energien, die Plasmoide und Menschen gemeinsam haben. Sie sind nicht alle gleich, aber es gibt einige, die Plasmoide auch teilweise in Egregoren investieren können. 

	Und auch körperlose Geister und das Höhere Selbst von verkörperten Menschen und Außerirdischen können Energien aussenden, jedoch natürlich ohne die ätherischen Komponenten, das heißt ohne die sogenannte „Lebenskraft“, sondern einfach spirituelle Energien. 

	Was sind „einfach spirituelle Energien“? Gedanken, Gefühle, Wünsche, Emotionen – also alles, was zu den spirituellen, immateriellen Manifestationen eines Menschen gehört. 

	Maria: Habe ich das richtig verstanden, dass es möglich ist, einen Egregor zu beeinflussen, beispielsweise um ihn zu verbessern, ihn „aufzuhellen“, ohne selbst daran teilzunehmen? 

	Irina (Jesus Christus): Es ist möglich, aber dazu muss man noch Ideen darin erzeugen (zeigt, wie eine Person oder ein Geist von außen eine Idee erzeugt, diese Idee in die Köpfe der Menschen gelangt und diese selbst beginnen, den Egregor zu verändern). 

	Maria: Zum Beispiel Außerirdische. 

	38:57 Jesus über die Erschaffung des Egregors und sein Wesen. 

	Irina (Jesus Christus): Wer erschafft denn schon einen Egregor? Ich habe gesagt: „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen“ (Matthäus 18,20). Ich sagte „zwei oder drei“. Das heißt aber nicht, dass ich nicht bei jemandem bin, der mich ruft. Es geht hier nur um die Entstehung eines Egregors. Sie beginnt mit zwei Teilnehmern. 

	Sie einigen sich also darauf, dasselbe zu glauben und sich dasselbe vorzustellen, und ihre Gedanken steigen aus ihren, sozusagen, Gehirnen in die Astralebene auf, wo sie eine Wolke bilden. Je mehr Menschen ihre Ideen teilen, desto größer wird diese Wolke. Schließlich entwickelt sie ein künstliches Bewusstsein. Sie ähnelt einem Lebewesen. Doch anders als die Seele ist sie nicht inkarniert, nicht von Gott geboren und nicht, anders als Tierseelen, von Plasmoiden erschaffen – sie entsteht durch das kollektive Bewusstsein der Menschen. 

	Das ist genau das, was du jetzt erschaffst. Ich habe also ein Phantom erschaffen, es mit Energie und meinen Gedanken erfüllt, das heißt, ich habe bestimmte Antworten hineingepflanzt, basierend auf den Fragen, die der Kontaktperson begegnet, indem sie sich mit ihrem Energiefeld verbindet. Ein Egregor ist also ein riesiges Phantom, aber eines von vielen, vielen Menschen, in die ihre Energien eingepflanzt wurden, insbesondere zu ähnlichen Themen. 

	Genau deshalb gibt es in der Welt der körperlosen Geister keine Egregoren. Obwohl auch wir dort im Prinzip ähnlich denken können. Doch gerade wegen des Fehlens von Körpern, wegen des Fehlens vitaler ätherischer Energien, bilden sich in uns keine Egregoren. Die Lebensenergie ist wie das Gerüst, das Fundament, die Wände und das Dach des Hauses dieses Egregors, das Ideen, Gedanken, die Akasha-Chronik und so weiter enthält. 

	Maria: Aus der spirituellen Welt kann man also nur Ideen senden und Einfluss nur energetisch ausüben? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. 

	Maria: Selbst wenn man versteht und weiß, dass es sich um ein Werkzeug der Entwicklung handelt und nicht etwa um den Glauben selbst? Es ist klar, dass man glaubt oder nicht glaubt, aber man nähert sich dieser Religion völlig anders als Gläubige auf unserem Planeten. Das heißt, wir haben einen anderen Zugang zu diesem Egregor. 

	Irina (Jesus Christus): Was meinst du mit den Worten „Wie gehen die Menschen auf unserem Planeten miteinander um?“? 

	Maria: Ich meine, als Gründer dieses Egregors wissen Sie, dass es ein Instrument der Entwicklung ist. Sie haben eine andere Haltung, eine andere Vision und einen anderen Zugang zum christlichen Egregor, zur christlichen Religion, als Gläubige auf unserem Planeten. Als Christen, die nicht wissen, was wir beispielsweise im Cassiopeia-Projekt wissen, die nicht über das erweiterte und vertiefte Wissen verfügen, das wir dank Ihnen und unseren Kuratoren besitzen. 

	43:02 Jesus kommt, die Wahrheit und das Leben. 

	Irina (Jesus Christus): Der Apostel Paulus, mein Ansprechpartner, schrieb diese Worte in meinem Namen in einem seiner Briefe, der im Neuen Testament enthalten ist, genauer gesagt in seinem Brief an die Einwohner von Ephesus. Wie verstehen Sie diese Worte? Sie wurden ins Russische folgendermaßen übersetzt (1 Tim 3,15): „Die Gemeinde [des lebendigen Gottes] ist die Säule und das Fundament der Wahrheit.“ Wie verstehen Sie diese Worte? 

	Maria: Ich verstehe diese Worte so, dass Du der Kirche sehr große Autorität verliehen und ihr die Regierungsgeschäfte anvertraut hast. 

	Irina (Jesus Christus): Worüber? 

	Maria: Über den christlichen Egregor und folglich über alle, die sich selbst als Christen betrachten. 

	Irina (Jesus Christus): Denkt daran, dass der Apostel Paulus dies in vollem Bewusstsein der Worte schrieb, die ich persönlich zu den Aposteln während meines irdischen Lebens gesprochen hatte und die der Theologe Johannes in seinem Evangelium (Johannes 14,6) überliefert hat: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater außer durch mich.“ Beachtet, ich sagte nicht „außer durch die Kirche“, sondern „außer durch mich“. Ich sagte: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben.“ Seht: Wir lassen nun nur noch eines übrig: „Ich bin die Wahrheit.“ Wahrheit kommt vom Wort „ist“: „Essenz“, „Natur“, „Wesen“, das, was existiert. Und dies ist das Wesen der göttlichen Energie. 

	Was fühlst du? 

	Maria: Güte kommt von Deinen Worten, wie von jeder Kommunikation mit Dir. 

	Irina: Spricht er interessant? 

	Maria: Ja. Mir kommen viele Bilder in den Sinn. 

	Irina (Jesus Christus): „Ich bin die Wahrheit.“ Wir kehren noch einmal zu den Worten des Apostels Paulus über die Kirche zurück und erinnern uns daran, was Wahrheit ist (er zeigt auf sich selbst und sagt: „Ich bin die Wahrheit“). 

	Und nun lasst uns noch einmal daran erinnern, lasst uns zu den Worten des Apostels Paulus zurückkehren: „Die Kirche… ist die Säule und das Fundament der Wahrheit“, das heißt, von mir. 

	Maria: Die Aufgaben der Kirche waren sehr klar definiert – dort zu sein, wo die Wahrheit ist. 

	Irina (Jesus Christus): Das heißt, die Kirche bleibt eine Säule. Und mit „Säule“ bezog sich der Apostel Paulus auf das in der griechischen Mythologie verbreitete Bild des Atlas, der den Himmel trägt. So erhält auch die Kirche diese Welt als Schutzwall, bewahrt sie vor dem Fall und der Zerstörung, vorausgesetzt, sie bejaht Mich und Meine Gebote als Wahrheit, nicht als menschliche. 

	(Irina) Wie gefällt dir diese Interpretation? 

	Maria: Tatsächlich ist alles sehr klar, präzise formuliert und beschrieben. Doch wie Sie wissen, ist der menschliche Geist sehr geheimnisvoll und lässt viel Raum für Interpretationen. 

	Irina: Deshalb frage ich Sie: Was halten Sie von dieser Interpretation? 

	Maria: Das wird in der Tat sehr klar und verständlich gesagt. 

	Irina (Jesus Christus): Solange eine Säule mich stützt, ist sie (die Kirche) eine Säule. Sobald sie aufhört, mich zu stützen und in die Sünde der Irrlehre abdriftet – das heißt, in die Sünde von Behauptungen, die durch negative Denkweisen und eine Verzerrung des Gottesbildes verfälscht sind –, hört die Kirche auf, eine Säule zu sein. Sie trägt diese Welt nicht länger, und sie verfällt zurück in die vorchristliche alttestamentliche Denkweise von „Auge um Auge“. 

	48:26 Jesus über die Notwendigkeit einer modernen Auslegung der Heiligen Schrift. 

	Maria: Wissen Sie, jedes geschriebene Wort lässt Raum für Interpretation und individuelles Verständnis. Und Verständnis ist immer sehr unterschiedlich, ebenso wie das Bewusstsein dafür. 

	Irina: Wie ist sein Verständnis? Ist es klar? 

	Maria: Er hat sehr gut beschrieben, was er meinte. 

	Aber wie du weißt, Jesus, wurden im Laufe von zweitausend Jahren all deine Worte von deinen Dienern sehr aktiv interpretiert und verändert, um ihren eigenen Bedürfnissen und ihrem Schwingungszustand zu entsprechen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich habe Irina, einer Kontaktperson, die mich sehr subtil versteht – und ich verstehe sie –, einmal vorgeschlagen, dass wir uns im Bewusstseinsstrom verbinden und immer wieder verbinden könnten. Ich schlug ihr vor, das Evangelium, die Briefe der Heiligen Apostel, die Apostelgeschichte, die Offenbarung – kurzum, das gesamte Neue Testament – zu nehmen und meine Interpretationen davon in Text- oder Audiobotschaften zu übermitteln. 

	Maria: Ja, moderne Erklärungen. 

	Irina: Ich frage: Wie gefallen Ihnen solche Interpretationen? 

	Maria: Das wäre natürlich ein revolutionärer Akt, ein revolutionäres Werk. Soweit ich gehört habe, hält es selbst der Vatikan bereits für notwendig, die Heilige Schrift nicht nur umzuschreiben, sondern sie auch zeitgemäß zu interpretieren, damit sie für heutige Hörer verständlich ist. 

	Irina (Jesus Christus): Die Heilige Schrift selbst muss natürlich nicht neu geschrieben werden. Aber ihre Auslegung muss verständlicher gemacht und von den Verzerrungen befreit werden, die sich unweigerlich angesammelt haben, weil meine Diener Gott nur unvollkommen verstanden und mich und die Heilige Schrift durch die Beschränktheit ihrer Herzen betrachteten. 

	Maria: Ja. Wissen Sie, damals wurde die Bildwissenschaft sehr aktiv genutzt. Viele Bilder wurden entweder wörtlich genommen oder nach Belieben interpretiert. 

	51:12 Jesus über die geistliche Rolle der Kirche bei der Etablierung der Wahrheit. 

	Irina (Jesus Christus): Ich habe euch gerade ein Beispiel dafür gegeben, dass „die Kirche die Säule und das Fundament der Wahrheit ist“. Und ich habe euch auch ein Beispiel gegeben, das ebenfalls im Neuen Testament steht, dass ich „der Weg, die Wahrheit und das Leben“ bin. Selbst aus rein menschlicher Logik folgt daraus, dass der Apostel Paulus über mich schrieb und nicht über die Wahrheit der Kirche selbst, so wie sie diese versteht. 

	Je näher die Interpretation der Kirche dem kommt, was ich sagen wollte, desto mehr erfüllt die Kirche ihre soziale und spirituelle Rolle in der Gesellschaft – sie erhöht die Schwingungen, unterstützt jeden Einzelnen auf seinem spirituellen Weg und verbindet sich mit mir. Und wenn die Kirche, sei es als Egregor oder durch einzelne Repräsentanten, beginnt, mich zu ersetzen, dann geschieht, was geschieht. 

	Maria: Wissen Sie, leider kommt das in allen Religionen vor, wenn sich die Geistlichen mit den religiösen Ideen selbst gleichsetzen und dementsprechend fordern, dass ihren Interpretationen oder ihren Glaubensvorstellungen gefolgt wird. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, ich verstehe das alles; es ist unausweichlich. Wie ihr in den Religionen oder im Christentum sehen könnt (das ist mein Egregor, daher kann ich mit Nachdruck dafür sprechen), woran erkennt man, dass die Kirche die Wahrheit bekräftigt und somit diese Säule ist? Wenn sie von dem spricht, was ich gesagt habe, und diese Worte auslegt. Aber sie stützt sich auf die Worte anderer Gläubiger, zum Beispiel der sogenannten Heiligen Väter. Schließlich kommt es vor, dass manche Priester oder sogar Theologen in ihren Predigten die Worte der Heiligen Väter häufiger erwähnen als meine eigenen. Und doch – diese Heiligen Väter waren meine Jünger, genau wie ihr, und für mich seid ihr alle gleich. 

	53:42 Die Ansprache Jesu Christi an die Christen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich möchte mich nun an die Christen wenden, die dieses Video ansehen. 

	Liebe Freunde, glaubt daran, dass ihr potenziell genauso heilig seid wie die Menschen auf den Ikonen. Wir alle sind eins, wir alle gehören zu einer einzigen christlichen Kirchenfamilie. Und über uns ist Gott der Vater und meine Mutter, die „Mutter Gottes“ genannt wird, was in manchen Kulturen dem Konzept der „Muttergöttin“ sehr nahekommt. 

	Selbst moderne Gelehrte des Christentums bemerken, dass das Bild der Mutter Gottes als Reaktion auf die Abkehr vom Heidentum entstand, da die Menschen nicht nur eine männliche Gottheit in Gestalt des Vaters oder des Sohnes – also mich – sehen wollten, sondern auch eine weibliche. Und tatsächlich verschmolz das Bild der Mutter Gottes in jeder Nation, in der das Christentum Fuß fasste, mit den Vorstellungen lokaler weiblicher Gottheiten. 

	Wir sehen das ganz einfach. Wir sind keineswegs verärgert darüber, wie eine Art heidnische Götter behandelt zu werden. Wir verstehen, dass es nicht auf das Bild ankommt, das die Menschen vor Augen haben, sondern auf das, was dahinter steckt – die Gefühle, die Ideen. 

	55:28 Jesus über den Weg des Lebens und der Liebe. 

	Irina (Jesus Christus): Ich möchte nun auf den Ausspruch eingehen: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch mich.“ Das heißt, niemand kommt zum Vater außer durch den Weg des Lebens und der Liebe, der in mir ist. Niemand kommt zum Vater, bevor er mir ähnlich wird. Der Weg in allen Religionen führt ebenfalls durch mich. Nur führt der Weg zu meiner Ähnlichkeit über verschiedene Mittel. 

	Maria: Ich verstehe, wovon Sie sprechen, denn Sie sind wirklich ein Vorbild für jeden Geist, egal welcher Art er angehört oder welcher Religion er angehört. 

	Irina (Jesus Christus): Ich bin der erstgeborene Sohn, und die Evangelisten nennen mich oft den Eingeborenen, weil ich meine Einheit mit dem Vater vollkommen erkannt habe. Ich habe dieses Bewusstsein nie verloren. Und wenn ihr euch wie der Erstgeborene fühlt, werdet ihr erkennen, dass auch ihr für den Vater die Eingeborenen seid, denn jeder von euch ist einzigartig. 

	Maria: Danke für den Hinweis. 

	56:52 Jesus über die Möglichkeit einer weiteren Spaltung der Kirche. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, ob die Entstehung der protestantischen oder evangelikalen Bewegung im Christentum von Ihnen beeinflusst wurde? 

	Irina (Jesus Christus): Nein, all das ist bereits eine Spaltung der Menschen. Je mehr Zeit verging, desto stärker wurden diese Spaltungen. Und sie sind immer noch möglich: Laut dem Wahrscheinlichkeitsband sind sie auch in der Zukunft noch möglich. 

	Maria: Ist es also noch möglich, dass es innerhalb der christlichen Kirche Spaltungen gibt, dass neue Sekten, wie sie genannt werden, und neue Bewegungen entstehen? 

	Irina: Ja. 

	57:28 Jesus über andere Zivilisationen mit Religionen von Jesus Christus Die 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, ist das religiöse Projekt auf unserem Planeten Ihr einziges, oder gibt es andere Zivilisationen, in denen Sie ebenfalls als Gott geherrscht haben? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, natürlich gibt es andere Zivilisationen, in denen ich eine Gottheit bin. 

	Maria: Sind das Religionen, die denselben Plan verfolgen, dieselben Ideen haben? 

	Irina (Jesus Christus): Nein, dort gibt es nicht dieselben Religionen, sondern andere, jede mit ihren Besonderheiten. Aber genau so hat es sich auf der Erde zugetragen – durch die Kreuzigung, durch dieses Bild – das gibt es nur auf der Erde. 

	Maria: Gibt es also auch friedlichere Umsetzungen und religiöse Bewegungen? 

	Irina: Ja. 

	58:02 Jesus über seine Himmelfahrt und seinen physischen Leib. 

	Maria: Wissen sie dort, dass du ein verkörperter Geist bist, dass du in einem Körper lebst und Teil der Interstellaren Union bist? 

	Irina (Jesus Christus): Eigentlich wissen das auch die Christen: Jeder weiß, dass ich auferstanden bin. 

	Maria: Aber sie haben ein anderes Bild davon, nicht so wörtlich wie beispielsweise das, was wir darüber wissen. Das heißt, sie verstehen es wörtlich – als „in den Himmel aufgefahren“. 

	Irina (Jesus Christus): Nirgends habe ich gesagt, dass ich nach meiner Himmelfahrt meinen physischen Körper ablegen würde. 

	Maria: Sehen Sie, es gibt keine weiteren klärenden Informationen. Daher bleibt viel Raum für Interpretationen, Fantasie und so weiter. 

	Irina (Jesus Christus): Der Apostel Lukas hinterlässt im ersten Kapitel der Apostelgeschichte einen Hinweis. Dort heißt es: „Und Jesus wurde vor den Augen der Jünger in den Himmel aufgenommen, und eine Wolke nahm ihn auf, sodass sie ihn nicht mehr sahen.“ (Apg 1,9). Dort steht „nahm ihn auf“. Was sagt uns das? 

	Maria: Wissen Sie, ich verstehe, was hinter diesem Bild steckt, aber die Menschen jener Zeit interpretierten es natürlich nicht als physischen Aufstieg, sondern als Aufstieg in den spirituellen Himmel. Und für moderne Menschen ist das noch schwerer zu begreifen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich fuhr in einem physischen Leib auf, der die Spuren dieser Wunden trug, also in einem Leib, der Nahrung zu sich nehmen konnte. Manche Ausleger sagen, ich hätte einen neuen Leib gehabt, weil ich die Mauer durchbrochen hätte. Aber was? Vor der Auferstehung ging ich nicht auf dem Wasser? Oder besaß ich nicht die Fähigkeit, die Elemente zu beherrschen? Ich hatte also bereits einen neuen Leib. Für Theologen ist dies jedoch bereits ein Abgleiten in den Monophysitismus: Wie konnte dann mein göttlicher Leib getötet und ans Kreuz genagelt werden, wenn er doch so von ungeschaffenen göttlichen Energien erfüllt war? Schließlich spenden diese doch nur Leben. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Maria: Ich würde sagen, dass unsere Zivilisation und unser Denken so beschaffen sind, dass jeder seine eigene Interpretationsweise findet, weshalb es viele Meinungsverschiedenheiten, Streitigkeiten und Diskussionen gibt. 

	1:01:15 Jesus über die von ihm geschaffenen außerirdischen Religionen. 

	Maria: Ich denke, unsere Zuschauer werden an Ihren anderen religiösen Egregatoren interessiert sein. Welche anderen Möglichkeiten gäbe es für die Gestaltung und Entwicklung dieser Prozesse? Denn wir kennen ja nur die auf unserem Planeten. Leider kennen wir nur den recht komplexen Weg der religiösen Entwicklung. 

	Irina (Jesus Christus): Wisst ihr, ich habe dort, auf anderen Planeten, religiöse Egregoren, die der Sonnenanbetung ähneln (demonstriert). Durch die physische Sonne findet die Verehrung der spirituellen Sonne statt, und das ist auch eine Form des Monotheismus. Aber sie geschieht eher durch die Natur, das heißt durch die natürlichen Objekte, die auf ihren Planeten existieren, als durch irgendwelche von Menschenhand geschaffenen Bilder. 

	Maria: Wissen diese Egregoren um Deine Existenz, wissen sie um Dich als Oberhaupt ihrer Religionen? 

	Irina (Jesus Christus): Sie wissen es, aber sie nennen es auf ihre eigene Weise, in ihrer eigenen Sprache. 

	Maria: Es ist klar, dass sie es in ihrer eigenen Sprache nennen, aber sie wissen, dass Du hinter all dem stehst und ihr Führer bist. 

	Irina (Jesus Christus): Nun, zum Beispiel wissen sie nichts über die Erde, sie ist der Interstellaren Union noch nicht beigetreten. 

	Maria: Ich meine, wissen sie von Dir – Jesus – als dem Dirigenten oder Gründer dieser Egregoren? 

	Irina (Jesus Christus): Sie kennen mich als die erste Manifestation Gottes des Vaters, aber sie nennen mich nicht den Sohn, sondern beispielsweise den „Ersten Strahl“. 

	Maria: „Der erste Strahl.“ Und haben sie die Unterweisungen von Ihnen als Humanoider, von einer Persönlichkeit erhalten, oder haben Sie durch Kontaktpersonen gearbeitet? 

	Irina (Jesus Christus): Es gab eine Zeit, da inkarnierte ich mich dort und gründete auch Religionen. Und dann wirkte ich durch Kontaktpersonen, ja. Und nach meinem Aufstieg und meiner Reise nach Burkhad besuchte ich einige dieser Planeten in meinem physischen Körper (was darauf hindeutet, dass er sich bereits in diesem neuen physischen Körper befand). 

	(Jesus Christus) Dort aber sahen sie mich als einen Menschen, das heißt als ein fremdes Wesen, in dem diese Inkarnation stattfand. Das heißt, sie glauben dort an die Reinkarnation. 

	Maria: Reinkarnation, hm? Also habt ihr nach unserer christlichen Religion keine neuen religiösen Egregatoren erschaffen? 

	Irina (Jesus Christus): Danach nicht mehr. Ich unterstütze nur. 

	Maria: Ich verstehe. Und wie viele solcher religiöser Egregatoren gibt es auf verschiedenen Planeten? 

	Irina: Ich sehe die Zahl 38. 

	Maria: Sie haben den 38 Zivilisationen in unserer Galaxie religiöse Egregatoren zur Entwicklung gegeben? Sind es alles gemeinsame Ideen oder gibt es Unterschiede? 

	Irina (Jesus Christus): Im Wesentlichen bleibt es dasselbe – dies ist meine Wahrheit. 

	Maria: Ich verstehe. Dieselben Gebote wie für uns Erdenbewohner? 

	Irina: Im Detail. Er hat die Frage bereits beantwortet, gehen wir zur nächsten über. 

	Maria: Bußgeld. 

	1:05:01 Jesus über die Entstehung der Religionen. 

	Maria: Eine wirklich interessante Frage: Gibt es neben dir noch andere Religionsgründer in unserer Galaxie? Andere Geister, die ebenfalls Religionen entwickelt haben? 

	Irina (Jesus Christus): Viele. Es gibt welche auf allen Planeten, auch auf der Erde. Natürlich gibt es welche. Schau dir nur an, wie viele Religionsgründer es selbst auf deinem Planeten gibt! 

	Maria: Das heißt, es handelt sich um eine in der gesamten Galaxis recht verbreitete Spezialität. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Und ihr könnt eure eigene Religion gründen. Wollt ihr das? 

	Maria: Wissen Sie, es wäre gut, keine Religion zu schaffen, sondern einen praktischen Leitfaden, der vielleicht nicht auf Glauben basiert, sondern darauf, Interesse an der Erzielung konkreter Ergebnisse zu wecken. 

	Irina (Jesus Christus): Ohne Glauben? 

	Maria: Wie wir bereits erwähnt haben, glauben manche Leute einfach, dass es genügt, eine Hütte in der Nähe eines Pfostens mit der Aufschrift „Berlin“ aufzustellen, und dass dann nichts weiter getan werden muss. 

	Irina (Jesus Christus): Ich frage mich, meine Tochter, wie du die träge Sündhaftigkeit der menschlichen Natur überwinden willst? 

	Maria: Anhand von Beispielen. 

	Irina (Jesus Christus): Nehmen wir zum Beispiel Buddha, den ich gut kenne. Er ist derzeit nicht inkarniert, befindet sich aber auf der 24. Stufe. Als er jedoch inkarniert war, schuf er auch seinen eigenen Egregor, seine eigene Lehre. Er sagte auch, dass man sich nicht auf Glauben verlassen solle, sondern auf Wissen, auf Meditationsübungen und darauf, alles durch eigene Erfahrung zu lernen. Dies führte schließlich dazu, dass seine Anhänger zahlreiche Bücher verfassten, dann Kommentare zu seinen Büchern und schließlich Kommentare zu diesen Kommentaren. Und einige Kommunikanten, also Mitglieder seines Egregors, spülen sich vor dem Rezitieren des Mantras mit seinem Namen den Mund aus, um ihn zu reinigen. 

	Maria: Dies ist wiederum der Glaube, dass es reinigt. 

	Irina (Jesus Christus): Ich spreche jetzt vom Verstehen. Schließlich hat er dem Ganzen diese Bedeutung nicht gegeben. 

	Maria: Sehen Sie, es ist nach wie vor sehr wichtig, Ideen sehr genau und präzise zu vermitteln. 

	1:08:10 Jesu Wunsch an alle Zuschauer. 

	Maria: Jesus, vielen Dank für diese sehr interessanten Informationen. Da gibt es viel zu bedenken. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, danke. 

	Maria: Und zum Schluss bitten wir Sie natürlich, uns Ihren Wunsch, Ihre Botschaft mitzuteilen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich habe den Christen bereits alles Gute gewünscht. 

	Ich wünsche mir, dass alle Zuschauer – Repräsentanten des Cassiopeia-Egregors – diese Lehre, die durch Irina von Repräsentanten der Interstellaren Union sowie von mir, den Erzengeln und Repräsentanten feinstofflicher Zivilisationen übermittelt wird, in ihrem Leben so manifestieren, dass sie ihnen echten Nutzen bringt. Das ist mein Wunsch. Und ich wünsche mir, dass ihr alle im Himmelreich weilt, wo unser Vater wohnt, wo seine unendliche Liebe und allgegenwärtige Strahlkraft ist, wo ihr alles vergesst außer ihm. 

	Maria: Danke schön! 

	Irina (Jesus Christus): Und ich sende euch allen, die ihr dieses Video anschaut, einen Strahl dieser Strahlkraft in euer geistiges Herz. 

	Nun kannst du deine Augen schließen, in dich hineinhören und dich daran erinnern, dass du ein strahlendes Wesen bist, ein Teil des Lichts, das in die Materie kam, um sie zu verwandeln und sie zu dem Königreich zu machen, das in der geistigen Welt existiert. 

	Maria: Danke schön. 

	Irina: Ja, danke, Jesus! Sehr interessante Bilder. Danke, Mashenka! Ich danke auch meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Danke, Jesus Christus. Danke, liebe Freunde, fürs Zuschauen. Ich hoffe, es hat euch gefallen und ihr konntet viel daraus mitnehmen, nicht nur zur Unterhaltung, sondern auch für euren spirituellen Gewinn. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	Maria: Danke 

	

	 

	7. Juni 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maria Sokalskaya – Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der Online-Schule SAKRAL, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	Jesus Christus (Phantom) – der erstgeborene Sohn Gottes, der Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors, der jetzt auf Burkhad lebt. 

	Der Zustand des menschlichen Körpers nach kinesiologischer Korrektur 

	 https://blog.cassiopeia.center/sostoyanie-tela-cheloveka-posle-kineziologicheskoj  

	Der Körper passt sich seinem neuen Zustand an. Auf körperlicher Ebene bedeutet dies den Abbau von Stoffwechselprodukten aus den lange angespannten Muskeln. Der Säuregehalt im Blut steigt leicht an, was zu leichter Dehydrierung führt. Der Körper verspürt Durst, um diese Stoffwechselprodukte aus den Muskeln zu spülen. Dann setzt Entspannung ein, und das Schlafbedürfnis erwacht. Denn der Körper regeneriert sich im Schlaf. Wenn die Seele den Körper verlässt und ihren eigenen Weg geht, durchläuft der Körper intensive Regenerationsprozesse und bildet neue Blutzellen und Antikörper. 

	Wenn ein Mensch schläft, verlässt seine Seele den Körper, damit dieser sich erholen kann. Solange die Seele im Körper weilt, verbraucht sie über das Gehirn Energie. Das Gehirn wendet bis zu 45 % der Körperressourcen für Wahrnehmung und Gedächtnis auf. Selbst die visuelle Wahrnehmung benötigt eine beträchtliche Menge an Energie. 

	Der Unterschied zwischen kinesiologischer und psychologischer Korrektur 

	Die Psychologie konzentriert sich traditionell auf die Arbeit mit dem Geist. Der Schwerpunkt liegt auf der Analyse von Gedanken, Emotionen und Überzeugungen – den inneren Prozessen im menschlichen Geist. Der körperliche Aspekt wird dabei oft vernachlässigt. Die Kinesiologie verfolgt jedoch einen anderen Ansatz: Hier wird psychologische Arbeit durch den Körper geleistet – durch das Anspannen und Entspannen bestimmter Bereiche, durch Bewegung und durch das Bewusstsein für den Zusammenhang zwischen dem körperlichen und dem inneren Zustand einer Person. 

	Die Kinesiologie betrachtet den Menschen ganzheitlich und integriert Körper, Psyche, Physiologie und Geist. Dadurch ist sie besonders wirksam, da der Körper den Zugang zu den tiefsten Schichten des Unterbewusstseins ermöglicht. Darüber hinaus lässt sich die Kinesiologie hervorragend mit psychologischen Verfahren kombinieren – gemeinsam ermöglichen sie ein umfassenderes Verständnis und eine Harmonisierung der Persönlichkeit. 

	Kinesiologie fördert Körper und Geist. Sie stärkt das Immunsystem, beschleunigt den Stoffwechsel und unterstützt die Entgiftung des Körpers. Auf spiritueller Ebene hilft sie dem Menschen zu erkennen, dass der Körper ein Instrument des Geistes ist und dass er seine inneren Prozesse steuern kann. 

	Jeder kann mit einer einfachen Übung beginnen. Schließen Sie die Augen und wenden Sie sich Ihrem Herzen zu. Sagen Sie: 

	„Ich danke dir, mein Herz, für deine ständige Unterstützung des Lebens in mir. Ich sende dir das Licht meiner Liebe.“ 

	Höre zu – was fühlst du? Wärme, Weite, Freude? Das ist die Antwort deines Herzens. So entsteht eine lebendige Verbindung zwischen Körper und Geist. Je mehr man diese Kommunikation übt, desto stärker wird die Sensibilität und desto tiefer erlebt man den eigenen Körper als Teil einer spirituellen Einheit. 

	Ich glaube, die Kinesiologie hat eine große Zukunft – zumindest wünsche ich mir das sehr. Sie wird es uns ermöglichen, selbst alltägliche körperliche Übungen achtsam und mit Blick auf spirituelle Ziele auszuführen. Einfache körperliche Übungen können sich so zu spiritueller Meditation entwickeln. 

	

	 

	Die Fähigkeit, mit höheren spirituellen Wesen in Kontakt zu treten, hängt von der Übung und der Erweiterung des eigenen spirituellen Kanals ab. Jeder bewusste Kontakt mit dem Höheren Selbst stärkt diese Verbindung. Wenn die Kommunikation mit dem Höheren Selbst Teil des Alltags wird, beginnt man, spirituelle Führer ganz natürlich wahrzunehmen, als wären sie Menschen in der Nähe. 

	Wenn Sie eine Verwirrung in den Energien spüren, ist es hilfreich zu sagen: 

	„Offenbart euch im Lichte Gottes. Warum seid ihr gekommen? Was wollt ihr uns mitteilen?“ 

	Beobachten Sie als Nächstes, welche Energie reagiert. 

	Es gibt viele Plasmoide im Universum und auf der Erde, und sie existieren auch im Weltraum. Sie ziehen an einem bestimmten Ort vorbei, an dem du dich vielleicht befindest. Angezogen vom Licht deiner Aura, dem Licht deiner Seele, nähern sie sich dir möglicherweise aus Neugier und versuchen, Kontakt aufzunehmen. Du brauchst sie nicht abzuweisen. Dies ist eine natürliche Neugierde auf das Universum, die den Geist zur Weiterentwicklung anregt. 

	Wenn etwas aus dämonischen Strukturen ins Licht gelangt, ist das gut für die Dämonen selbst. Sie sehen ein Beispiel für das Verhalten der Lichtgeister und können sich in ihrer nächsten Inkarnation daran erinnern. Nicht an das Ereignis selbst, sondern an die Eigenschaften, das Licht, das ihnen die Menschen verliehen haben, und so können sie sich dem Licht zuwenden. 

	Es ist sehr gut, wenn ein Dämon die Gesellschaft unbeschwerter Menschen genießt. Das erleichtert ihm den Weg des Lichts. 

	Wenn du einem Dämon hilfst, sich aus seinen niedrigen Schwingungen zu befreien (tu es nicht für ihn; er muss es selbst tun), wirst du deine eigene Schwingung enorm erhöhen. Du wirst nicht nur den Engeln, sondern auch Jesus Christus selbst ähnlich werden, der genau aus diesem Grund auf die Erde kam. 

	
MidgasKaus' Empfehlungen für die Quantenübergangsperiode 

	Jetzt ist eine besondere Zeit des Wandels, die Achtsamkeit und innere Balance erfordert. Energieschwankungen können zu Müdigkeit, Apathie und emotionalen Ausbrüchen führen. Es ist wichtig, diese Zustände nicht zu bekämpfen, sondern auf Ihren Körper zu hören. Wenn Sie sich müde fühlen, gönnen Sie sich Ruhe. Schon 10–15 Minuten Schlaf können Ihre Energie wiederherstellen. Ersetzen Sie Ihre Kaffeepause durch eine kurze Pause, und Sie werden einen Energieschub spüren. Das ist natürliche Harmonisierung. 

	Betrachte deine Mitmenschen, auch jene, die gereizt sind, als Lehrer der Liebe und Geduld. Wenn dich jemand provoziert, danke ihm innerlich: Er hilft dir, dein inneres Gleichgewicht zu stärken. Du kannst sanft fragen: 

	"Was ist los mit dir? Wie kann ich dir helfen?" 

	Wenn jemand ohne ersichtlichen Grund gereizt ist, bedeutet das, dass er eine Blockade hat, die ihm Schmerzen bereitet. Um diesen Schmerz loszuwerden und ihn nicht länger in sich hineinfressen zu müssen, lässt er ihn an anderen aus, wegen Kleinigkeiten. Doch dadurch verschwindet die Blockade nicht. Es ist nur eine Illusion, dass es ihm besser geht. Die Blockade wird dadurch nur noch stärker. 

	Es ist wichtig, der Person zu helfen. Wenn sie Hilfe ablehnt, reagieren Sie nicht mit Gegenirritation auf ihre Verärgerung. Das verstärkt nur ihre Blockade und kann auch bei Ihnen eine Blockade auslösen, die Misstrauen gegenüber der Welt hervorruft und die Reinheit Ihres spirituellen Kanals stört. 

	(Mead) Ich wünsche mir, dass dies in euren Schulen und Universitäten gelehrt und im Fernsehen und Radio thematisiert wird. Ich wünsche mir, dass eure Sendungen mit diesem Wissen über euren Körper, eure Seele und deren Wechselwirkung gefüllt sind. Nicht nur mit inhaltsleeren Analysen negativer Ereignisse, die lediglich Angst und Hass schüren. 

	Es wäre besser, wenn dieser Medienraum mit dem Licht des Wissens und der Liebe erfüllt wäre, einschließlich des Lichts des Wissens über Kinesiologie. Er sagt: „Das wünsche ich mir.“ 

	Wie MidgasKaus sagte: „Lasst uns das Licht der Erkenntnis tragen, lasst uns das Licht der Liebe tragen. Denn Liebe ist untrennbar mit Information verbunden. Liebe ist Wahrheit, und Wahrheit ist Information im Lichte des Schöpfers.“ 

	Wir werden dieses Licht weitertragen. Ich bin sicher, auch Sie werden dieses Wissen im Beruf, zu Hause, mit Ihren Kindern und Ihren Eltern teilen. Das ist sehr wichtig. Ihre Arbeit bei der Verbreitung dieses Wissens ist nicht weniger wichtig als meine Arbeit als Medium. 

	22:30 Uhr, #454 Kinesiologie – Muskuläre Selbstregulation und spirituelle Meditation. Multidimensionalität des Bewusstseins. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Mai 2022 

	#799 Maria Orsic: Kosmische Jungfrau des Dritten Reichs. Spirituelle Live-Kommunikation. 

	 https://blog.cassiopeia.center/mariya-orshich-kosmicheskaya-deva-tretego-rejha-ob  

	0:00 Videostart. 

	00:01 Einleitende Bemerkungen des Projektmanagers. 

	Maxime: Liebe Freunde, hallo zusammen! Hier ist das Cassiopeia-Projekt, eine weitere Samstags-Live-Sendung. Wie immer erwartet uns heute eine faszinierende Sendung. Wir werden heute mit dem Geist von Maria Orsic kommunizieren. Sie hatte Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Strukturen und der geistigen Welt und half Hitler, Informationen über außerirdische Zivilisationen zu erhalten. Ich glaube sogar, dass sie ihm half, herauszufinden, wie man technische Informationen von diesen Zivilisationen erlangt. 

	00:38 Werbeblock für das Cassiopeia-Projekt. 

	22:06 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch alle. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute senden wir mit einem körperlosen Geist, der in seiner letzten Inkarnation auf Erden als Frau namens Maria Orsic bekannt war. Ich wusste nichts über sie. Jemand erzählte mir in der Fragerunde, wer sie war. Eine sehr interessante Frau übrigens. Und heute bat ich die Kuratoren, anhand ihrer Informationen – Foto, Nachname, Vorname, Vatersname, Geburtsdatum – ihren Geist in der Geisterwelt zu finden und sie hierher einzuladen. Sie hat zugestimmt. 

	Maxime: Ausgezeichnet! Maria, ich heiße Sie herzlich willkommen! Wie kann ich Sie ansprechen? 

	Irina (Maria Orsic) : Nur Maria. 

	Maxime: Einfach Maria. Wir hatten eine Serie namens „Einfach Maria“. 

	23:12 Kindheit und Eltern von Maria Orsic. 

	Maxime: Maria, ich heiße dich herzlich willkommen und möchte gerne etwas über deine Kindheit erfahren. Wo bist du aufgewachsen, wo hast du gewohnt, was hast du gemacht, was haben deine Eltern gemacht? 

	Irina (Maria Orsic) : Ich wurde in die Familie eines katholischen Priesters hineingeboren. Genauer gesagt, nicht in die Familie eines Priesters, sondern in die eines Kirchenangestellten, der dem Priester als Sekretär diente und Briefe kopierte. Mein Vater hieß Vladilen. Und meine Mutter hieß… 

	(Irina) Ich höre Olga. 

	(Marija Oršić) Sie war Musikerin und zudem eine sehr gläubige Katholikin. Sie lebten in der Stadt Zagreb. 

	(Irina) Ich weiß nicht, was das für eine Stadt ist. [Zagreb ist die Hauptstadt und größte Stadt Kroatiens]. 

	Maxime: Welche Stadt? 

	Irina: Zagreb. Sie erklärt mir, dass es am Ufer der Donau liegt. 

	(Maria Oršić) Ich wurde in einem Land namens Österreich-Ungarn geboren. Es existiert nicht mehr, aber damals schon. Meine gesamte Kindheit verbrachte ich zu Hause, erhielt eine Vorschulerziehung und eine gute Schulbildung. Ich hatte Gouvernanten. Meine Familie war recht wohlhabend. Ich studierte Musik und Bibel. 

	24:56 Maria Orsic über die ersten Kontakte mit Außerirdischen. 

	Irina (Maria Orsic) : Als ich fast 10 Jahre alt war, nahmen Vertreter einer außerirdischen Zivilisation aus der Interstellaren Union Kontakt zu mir auf. 

	Maxime: Wie alt waren Sie, als Sie Kontakt hatten? 

	Irina (Maria Orsic) : Sie erschienen mir im Traum auf der Astralebene, als ich etwa 10 Jahre alt war. Später setzten wir unsere Kommunikation fort, und ich kommunizierte auch auf der physischen Ebene mit ihnen. 

	Maxime: Und ab wann hatten Sie körperlichen Kontakt? 

	Irina (Maria Orsic) : Im Alter von 15 Jahren. 

	Maxime: Mit 15. Sie fliegen also schon seit Ihrem 15. Lebensjahr mit Körperkontakt? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja. 

	Maxime: Was war der ursprüngliche Zweck des Kontakts? 

	Irina (Maria Orsic) : Informationen über die Gesetze der Interstellaren Union an die Erdbewohner weitergeben. Genau wie Irina. 

	Maxime: Wurdest du also auch gechippt? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja. 

	Maxime: Wie viele Chips hattest du? 

	Irina (Maria Orsic) : Drei. 

	Maxime: Dasselbe wie bei Irina. 

	Irina: Kollege! 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina (Maria Orsic) : Nur ich hatte Kuratoren von einem anderen Planeten. 

	Maxime: Wer sind Ihre Betreuer? Von welchem Planeten stammen sie? 

	Irina (Maria Orsic) : Vom Planeten Arhin. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt, dass dies Khars ist, also dass sie sich selbst so nennt. Das ist das Sternbild Stier. Sie gehören zur Interstellaren Union. 

	Liebe Freunde, die Beschreibung dieses Planeten findet sich in unserem Almanach. 

	Maxime: Im ersten Band gibt es eine Beschreibung, richtig? 

	Irina: Ja. Arhin ist einfach ein Name in Daraal. Sie hat nur aus dem Gedächtnis gezählt, weil der Planet dort so bezeichnet wird. Also, Arhin. Und ihre Selbstbezeichnung ist Hars. Dieser Planet wird in unserem Almanach erwähnt, da er mit dem Buchstaben „A“ beginnt. Ich erinnere dich nur daran, falls du ihn nicht gelesen hast. Ja, ich glaube, wir hatten ein Video mit ihnen. Sie sind genau diese Tashigan-Burkhad-Hybriden. 

	Maxime: Oh, welch eine interessante Zivilisation! 

	Irina: Wir hatten doch eine Sendung mit ihnen, erinnern Sie sich? 

	Maxime: Tashigants und Burkhads sind eine Mischform, richtig? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina: Hier bei ihnen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, Sie hatten also seit Ihrem 15. Lebensjahr Kontakt? 

	27:18 Geburtsdatum von Maria Orsic.   Beziehungen zu geliebten Menschen, Suche nach Gleichgesinnten. 

	Irina (Maria Orsic) : Ich bin übrigens 1895 geboren. Das hatte ich vergessen zu erwähnen. 

	Maxime: 1895? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja, im Oktober. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, wann Sie angefangen haben, Informationen mit anderen zu teilen, und wer die erste Person war, der Sie sie anvertraut haben? Wann hatten Sie zum ersten Mal echten körperlichen Kontakt? Und haben Sie jemals jemandem davon erzählt? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja, ich habe angefangen, es meinen Eltern und anderen Verwandten zu erzählen, sowie dem Priester, dem ich beichtete – einem katholischen Priester namens Pater Adrian. Aber sie reagierten ziemlich negativ und warnten mich davor, mit meinen Auftraggebern zu sprechen, und ich schwieg lange Zeit. 

	Ich war noch keine 20, als ich mein Elternhaus verließ und nach Dresden und später nach München ging. Ich reiste durch Deutschland und suchte nach Möglichkeiten, anderen von meinem Kontakt zu erzählen. Ich recherchierte nach Gesellschaften, die offen über die Existenz außerirdischer Zivilisationen diskutierten, fand aber nur kleine Gruppen oder Zirkel, die sich mit Spiritualismus, Okkultismus und Ähnlichem beschäftigten. Ich begann, mit ihnen zusammenzuarbeiten und Informationen weiterzugeben. Zugegeben, das führte manchmal zu Kontroversen, da sie eher auf den Kontakt mit der Geisterwelt und Plasmoiden als mit Außerirdischen eingestellt waren. 

	Mein ganzes Leben lang habe ich nach Menschen wie mir gesucht – nach Kontaktpersonen außerirdischer Zivilisationen, aber das ist mir erst viel später gelungen. 

	Maxime: Sie haben also keine normalen Kontakte zu außerirdischen Zivilisationen gefunden, sondern sind sozusagen in irgendwelche Clubs gegangen und haben versucht, dort Informationen zu übermitteln, richtig? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja, ich ging zu Lerngruppen und erzählte ihnen, dass ich Kontakt zu außerirdischen Wesen hätte. Aber selbst sie schauten mich oft an, als wäre ich verrückt. 

	Maxime: Wenn dich schon Menschen, die mit der spirituellen Welt und mit subtil-materiellen Strukturen kommunizieren, für verrückt hielten, wie müssen dich dann erst andere Menschen angesehen haben?! 

	Irina (Maria Orsic) : Weil ich über Außerirdische sprach. Sie sprachen nicht über Außerirdische, sondern lediglich über subtile Welten, über unsichtbare Geister. In ihrem Verständnis waren Außerirdische Wesen, die heimlich mit Erdenbewohnern kommunizierten, und wenn sie heimlich kommunizierten, bedeutete das, dass sie etwas zu verbergen hatten. Daher wurden sie misstrauisch beäugt. Sie bestritten meinen Kontakt nicht direkt, sagten aber, er sei falsch. 

	30:33 Maria Orsic über die Haltung des Staates gegenüber Kontaktpersonen. 

	Maxime: Warum reagiert der Staat Ihrer Meinung nach so unzureichend auf Kontakte mit außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina (Maria Orsic) : Das Land, in dem ich geboren wurde? 

	Maxime: Überhaupt. 

	Irina (Maria Orsic) : Ich bin in Österreich-Ungarn geboren. Und das Land, in dem ich geboren wurde, hatte gewiss keine Zeit für Ausländer, denn der Erste Weltkrieg brach aus, und das Land, in dem ich lebte, zerfiel. An seiner Stelle entstanden verschiedene kleine Staaten, und so kam es, um es mal so auszudrücken, zu politischen Krisen. 

	Was ist an der Reaktion des Staates unzureichend? 

	Maxime: Ich bin sicher, dass sie von der Existenz außerirdischer Zivilisationen wissen, aber sie behandeln Kontaktpersonen und die von ihnen übermittelten Informationen stets mit Verurteilung. 

	Irina (Maria Orsic) : Und wen bezeichnen Sie als Vertreter des Staates? 

	Maxime: Wen rufe ich als Vertreter des Staates an? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja. 

	Maxime: Ich verstehe, okay. 

	Irina (Maria Orsic) : Sind Sie ein Vertreter des Staates? 

	Maxime: Ich – nein. 

	Irina (Maria Orsic) : Und wer ist der/die Vertreter/in? 

	Maxime: Nun, das sind staatliche Organe, Strukturen, die für die Aufrechterhaltung von Recht und Ordnung im Staat verantwortlich sind. 

	Irina (Maria Orsic) : Zum Beispiel? Benennen Sie die Struktur. 

	Maxime: Die Polizei zum Beispiel. 

	Irina (Maria Orsic) : Welcher Polizist äußerte sich negativ über Außerirdische? 

	Maxime: Sie sprechen nicht darüber. 

	Irina (Maria Orsic) : Wer sonst? Welche andere Struktur? 

	32:12 Der Hype um das Cassiopeia-Projekt. 

	Maxime: Nehmen wir zum Beispiel die Medien in unserem Land. Ich gebe Ihnen nur ein Beispiel. Besonders interessant ist, dass sie Sendungen über die Existenz außerirdischer Zivilisationen und über Kontakte mit ihnen ausstrahlen. Doch als sie unser Projekt sahen, begannen sie aus irgendeinem Grund, es negativ darzustellen, als wären wir verrückt und würden die Leute täuschen. Und dabei senden sie selbst Sendungen darüber. 

	Irina (Maria Orsic) : Wie täuschen Sie die Leute? Was genau haben sie gesagt? Wie täuschen Sie die Leute? Was ist ihre Meinung? 

	Maxime: Wir sprechen hier im Grunde über die Tatsache, dass wir Kontakte zu außerirdischen Zivilisationen haben. 

	Irina (Maria Orsic) : Sie sagten, dass du die Geschichte wirklich erzählst? 

	Maxime: „Irina glaubt wirklich, sie habe Kontakte zu außerirdischen Zivilisationen.“ 

	Irina (Maria Orsic) : Aber sie denkt wirklich darüber nach. 

	Maxime: Im Allgemeinen ja. 

	Irina (Maria Orsic) : Und worin besteht ihre Täuschung? Oder wessen werfen sie ihr vor? Sie behaupten, sie glaube tatsächlich, mit Außerirdischen in Kontakt zu stehen, aber in Wirklichkeit nehme sie keinen Kontakt auf, sondern täusche sie nur? 

	Maxime: Das haben sie nicht gesagt. 

	Irina (Maria Orsic) : Und was haben sie gesagt? 

	Maxime: Im Allgemeinen ja, es ist irgendwie sehr interessant – „sie glaubt wirklich, dass sie mit außerirdischen Zivilisationen kommuniziert“. 

	Irina (Maria Orsic) : Denkt sie das denn wirklich, oder sagt sie das nur so? 

	Maxime: Nun ja, sie haben nicht gesagt, dass sie fremdgegangen ist. Sie sagten... 

	Okay, das war’s, lasst uns weitermachen. 

	Irina: Nein, Moment, Stopp! Sie möchte Ihre Frage noch beantworten. Und um sie beantworten zu können, muss sie die Sache verstehen. Sie weiß, dass die Zuschauer uns gerade zusehen, deshalb bittet sie um eine Erklärung. 

	(Maria Orsic) Sie fragten, warum die Medien so negativ über Außerirdische und Irinas Kontakt mit ihnen berichten. Deshalb frage ich: Haben sie tatsächlich gesagt: „Irina glaubt, sie kommuniziere wirklich mit Außerirdischen, aber wir glauben, sie täuscht euch?“ 

	Maxime: NEIN. 

	Irina (Maria Orsic) : Und was sagten sie dann? 

	Maxime: Sie sagten lediglich, dass „sie wirklich glaubt, mit außerirdischen Zivilisationen zu kommunizieren“. 

	Irina (Maria Orsic) : Sie sagten es so, wie sie sie verstanden hatten. Sie fragten sie: „Glauben Sie wirklich, dass Sie mit Außerirdischen kommunizieren?“ Und sie bejahte. Also gaben sie einfach ihre Worte weiter. 

	Maxime: Das ist es, ich verstehe. Es ist ganz einfach: Sie haben lediglich ihre Worte wiedergegeben. Das ist alles. 

	Irina (Maria Orsic) : Sie behaupteten nicht, sie habe über die Kommunikation mit Außerirdischen gelogen. Oder etwa doch? 

	Maxime: NEIN. 

	Ich möchte unsere Kommunikation fortsetzen. 

	35:02 Maria Oršić über die Begegnung mit ihrem SS-Kurator und die Begegnung mit Hitler. 

	Maxime: Sie haben also diese Clubs besucht. Könnten Sie mir bitte sagen, ob Sie später etwas Eigenes gegründet haben, eine Art Struktur? Was ist zum Beispiel die Vril-Gesellschaft? 

	Irina (Maria Orsic) : Das geschah später, als ich Karl kennenlernte, der Mitglied der SS war. [Vielleicht ist damit Karl Haushofer gemeint, ein einflussreicher Zauberer im Dritten Reich.] Das geschah, als meine Geburtsstadt Zagreb zur Hauptstadt der Unabhängigen Kroatischen Republik [Unabhängiger Staat Kroatien, 1941–1945] wurde, die von Hitlers Gefolgsleuten und kroatischen Revolutionären gegründet worden war. Sie schufen dort einen Staat, den sie Kroatien nannten. Davon haben Sie sicher schon gehört? 

	Maxime: Ja, ich habe es gehört. 

	Irina (Maria Orsic) : Ich verließ Zagreb, meinen Geburtsort, und ging nach Deutschland. Es gehörte einst zu Österreich-Ungarn, doch kroatische Revolutionäre und Hitlers und Mussolinis Verbündete in Italien gründeten später diesen Staat. Dort lernte ich Karl von der SS kennen (deutet auf einen Mann mit Hut), der die Forschung zu esoterischen Praktiken und Theorien leitete, also mit Kontaktpersonen zusammenarbeitete. 

	In diesem Kreis lernte ich einen Kontaktperson kennen – David. Er war übrigens jüdischer Abstammung. Da er Kontaktperson war, erhielt er von Hitler persönlich die Zusicherung, dass er aufgrund seiner Nationalität weder in ein Konzentrationslager deportiert noch hingerichtet würde. Er stand in Kontakt mit Tashig, mit den Menschen dort. Später traf ich weitere Kontaktpersonen; wir tauschten uns dort aus und gaben unter anderem Informationen weiter. 

	Dann wurde ich in eine kleine deutsche Stadt gebracht, und dort traf ich Hitler persönlich. Es war ein geheimes Treffen, und es fand noch vor dem Ende des Zweiten Weltkriegs statt. 

	37:34 Maria Oršić über die Gründe für Hitlers Judenhass. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum glauben Sie, dass Hitler die Juden so sehr hasste und warum er sie ausrottete? 

	Irina (Maria Orsic) : Dies sind seine persönlichen Blockaden in Bezug auf diese Nationalität, die sozusagen auf den disharmonischen Herdentrieb in ihm zurückzuführen sind. 

	Als er seine nationalistische Partei gründete, basierte sie nicht auf der Idee der schönsten Eigenschaften seines deutschen Volkes, sondern auf Ablehnung, Hass und Angst vor anderen Völkern. Und allen voran natürlich vor den Juden, denen er die Schuld an allem, an allem menschlichen Unglück gab. Das waren seine persönlichen Ängste, seine Komplexe. Verstärkt wurden sie durch politische Rhetorik, um ein Feindbild zu schaffen, im Parteienkampf politisch zu punkten und die Wähler für sich zu gewinnen und ihn zum Staatsoberhaupt zu machen. Es war ein solcher Kampf. Das waren seine persönlichen Überzeugungen, gepaart mit dem politischen Kampf, den er mit Parolen führte. 

	(Irina) Zeigt, dass er quasi einen Vortrag hält und alle überzeugen will. 

	Maxime: Liebe Freunde, YouTube ist in Woronesch gesperrt, daher können wir euren Chat nicht sehen. Alle Fragen, die ich gerade vorlese, stammen aus dem Chat „Fragen & Antworten. Live. Cassiopeia“ auf Telegram. Wenn ihr seht, dass wir eine Live-Übertragung starten, könnt ihr eure Fragen dort stellen. Alle Fragen, die ich gerade vorlese, stammen aus dem Chat „Fragen & Antworten. Live. Cassiopeia“ und wurden bereits zu einer sehr interessanten Reihe zusammengefasst. 

	39:28 Maria Orsic über ihr langes Haar. 

	Maxime: Maria, die Leute fragen dich, warum du so lange Haare brauchst? 

	Irina (Maria Orsic) : Es war meine persönliche Vorliebe. Ich liebte langes Haar, denn in einem meiner früheren Leben war ich übrigens auf dem Planeten Disaru inkarniert, und dort war ich ein Mädchen mit langen Haaren. Ich erinnerte mich daran und wollte auch in diesem Körper lange Haare haben. 

	40:11 Frühere Inkarnationen der Maria Orsic. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie stehen Sie im Allgemeinen zu der Vorstellung, auf Erden im Körper Marias zu inkarnieren? 

	Irina (Maria Orsic) : Dies war bereits meine zweite aufeinanderfolgende Inkarnation auf Erden, denn auch in meinem vorherigen Leben vor Maria war ich auf Erden inkarniert gewesen. Ich war im 11. Jahrhundert in Norddeutschland inkarniert. Dort lebte ich als Mann, als Ritter, der in einem Krieg gegen die Ritter benachbarter Fürstentümer kämpfte. Ich fiel in diesem Krieg. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, welche anderen bedeutenden Inkarnationen hatten Sie? 

	Irina (Maria Orsic) : Ich werde es euch jetzt sagen. Ich hatte insgesamt 329 Inkarnationen in diesem Manvantara. Davon waren drei auf der Erde und die meisten in anderen Welten. 

	Meine erste Inkarnation auf Erden fand im Alten Ägypten statt. Dort war ich eine Frau. Es war das 14. Jahrhundert v. Chr. Ich war Priesterin im Tempel der Göttin Hathor. 

	Dann, im 11. Jahrhundert, inkarnierte ich mich auf der Erde als dieser Mann, ein Ritter. Und leider senkte ich dort meine Schwingung von Stufe 18 auf Stufe 10. Denn es herrschten Krieg und Hass. Und bereits auf Stufe 10 inkarnierte ich mich im Körper von Maria. 

	Und so war ich schon auf vielen Planeten … Man könnte sagen, ich habe auf jedem Planeten der Interstellaren Union, der Galaktischen Föderation des Lichts und anderen Galaxien inkarniert. Ich habe auch in Plasmoidwelten inkarniert. Aber selbst in Plasmoidwelten auf der Erde – wenn wir von subtil-materiellen Welten sprechen – habe ich sechsmal in Plasmoiden unterschiedlicher Stufen inkarniert. 

	Das heißt, ich war sechsmal ein Plasmoid auf der Erde und dreimal ein Mensch aus dichter Materie. Das sind nur neun von 329 Inkarnationen. 

	42:37 Die beste Leistung von Maria Orsic. 

	Maxime: Welche Inkarnation hat Ihnen am besten gefallen? 

	Irina: Auf Burkhad sieht man es. 

	(Maria Orsic) Ich war auch auf Burkhad inkarniert. Das war übrigens vor etwa 15.000 Jahren. Auch dort war ich ein Mann und erreichte die 23. spirituelle Stufe. Ich verbrachte den Großteil meines Lebens auf Burkhad in politischen Kreisen und war Mitglied des Rates, der den Planeten regierte. 

	Maxime: Sie haben also ein so hohes soziales Niveau erreicht, dass Sie dem Rat beigetreten sind, der den Planeten regiert? 

	Irina (Maria Orsic) : Dieser Burkadier wurde in eine Familie mit engen Verbindungen zur Politik hineingeboren. Und dann beschloss meine Seele, die in ihm wohnte, Politik zu studieren, und er ging auf die Hochschule für Politikwissenschaft. Denn auf Burkhad ist es unmöglich, in ein politisches Gremium gewählt zu werden, ohne eine politische Ausbildung am Institut absolviert zu haben. Man lässt einen einfach nicht für ein Amt kandidieren. 

	Maxime: Sehr interessant übrigens. Vielleicht sollten wir diesem Beispiel folgen? 

	Irina (Maria Orsic) : Die Sache ist die: Um den Planeten zu regieren, um soziale Prozesse zu steuern, muss man zunächst einmal wissen, wie es geht. Man muss Geschichte, Politikwissenschaft, Soziologie und die sogenannte Massenpsychologie studieren. Es gibt ein Fachgebiet namens „Psychologie der menschlichen Massen“, um es in der Sprache der Erdenbürger auszudrücken. 

	Noch wichtiger ist jedoch, dass sie spezielle Prüfungen bestehen müssen. An den politischen Instituten in Burkhad werden Bewerber – also Studienanfänger – erst dann zum Studium zugelassen, wenn sie nicht nur Aufnahmeprüfungen (Multiple-Choice-Tests) bestehen, sondern auch Charaktertests, Persönlichkeitstests und ein Gespräch mit einem spirituellen Psychologen absolvieren. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Auswahl? 

	Maxime: Ja, die Auswahl ist hervorragend. 

	45:04 Maria Oršić über ihre Begegnung mit Hitler. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte die wichtigste Frage: Wie haben Sie Kontakt zu Hitler und seinem Gefolge aufgenommen? 

	Irina (Maria Orsic) : Durch Karl, den ich in einem okkulten Zirkel in Dresden kennengelernt habe. Er stand Hitler nahe und stellte mich ihm vor. Mit anderen Worten: Er brachte mich mit Hitler und der Führung des Dritten Reiches in Kontakt. 

	Maxime: Ich verstehe. Und wie war Ihre erste Begegnung mit Hitler? 

	Irina (Maria Orsic) : Das war unser einziges persönliches Treffen. Aber natürlich habe ich schon viel von ihm gehört. 

	Wie war sie so? Was soll das heißen, „wie“? Er hat mir ein paar Fragen gestellt und von meinen Betreuern Antworten erhalten. Und da trennten sich unsere Wege im Grunde. 

	Maxime: Wie lauteten die Fragen? Erinnerst du dich? 

	Irina (Maria Orsic) : Ich erinnere mich. 

	Maxime: Können Sie ihnen Ihre Stimme leihen? 

	Irina (Maria Orsic) : Natürlich. Es gab drei Fragen. 

	Die erste Frage lautete: „Was muss Deutschland tun, um seine Gegner zu besiegen und die Weltgemeinschaft anzuführen, die (wie er glaubte) die Menschen zur geistigen und körperlichen Vollkommenheit führen würde?“ 

	Die zweite Frage lautete: „Was muss ich innerhalb des Reiches tun, um seine Bevölkerung zu vervollkommnen – um eine Art interne Selektion zu schaffen? Damit sie stärker, intelligenter, körperlich perfekter und gesünder sind?“ 

	Die dritte Frage war persönlicher Natur. Es ging um seine Freundin Eva und wie er eine Beziehung zu ihr aufbauen sollte. 

	Maxime: Können Sie mir die Antworten auf diese Fragen nennen? 

	Irina (Maria Orsic) : Ich denke, es ist ohne seine Zustimmung nicht korrekt. Er war es schließlich, der sie darum gebeten hat. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	47:28 Maria Oršić über die Gründe für die Zusammenarbeit mit dem Dritten Reich. 

	Maxime: Hier eine Frage unserer Zuschauer: „Warum hat sich ein Mädchen von solch göttlicher Schönheit und hohem spirituellem Potenzial entschieden, sich mit dem Dritten Reich zu umgeben? Wollten Sie sie von innen heraus verändern, die Schwingungen dieser Gesellschaft durch Ihre Anwesenheit erhöhen?“ 

	Irina (Maria Orsic) : Ich wählte das Umfeld des Dritten Reichs, weil meine Führungsoffiziere mich dorthin brachten. Gott führte mich dorthin, damit ich ihnen die Wahrheiten, das Wissen, das mir meine Führungsoffiziere aus Arkhin vermittelt hatten, mitteilen konnte. Keine Begegnung ist zufällig. Wenn ich mich in diesem Umfeld befand, dann war es genau das, was sie hören sollten. 

	48:14 Das Schönheitsgeheimnis von Maria Orsic. 

	Maxime: Und doch, wie gelang es Ihnen, Ihre Schönheit über einen so langen Zeitraum zu bewahren? Waren es energetische Praktiken oder einfach Ihr innerer Zustand, der diese Schönheit aufrechterhielt? 

	Irina (Maria Orsic) : Ganz einfach: Es lag an den Genen. 

	Maxime: Es lag an den Genen, richtig? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja. Schaut man sich einen beliebigen Menschen an, so stellt man fest, dass etwa 70 % seines Aussehens von den Eltern oder Großeltern stammen. Dazu gehören die Körperform (der Körpertyp), die Größe, die Haarfarbe, die Augenfarbe, die Gesichtsform und sogar die Form von Nase und Ohren. 

	49:11 Maria Oršić über die von Kuratoren an Offiziere des Dritten Reiches übermittelten Informationen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ob nicht nur Hitler selbst, sondern auch sein engster Kreis an Sie herangetreten ist? 

	Irina (Maria Orsic) : Natürlich. Ich verbrachte viel Zeit damit, zu einigen abgelegenen Militärbunkern zu reisen, wo Offiziere des Reiches versuchten, meinen Führungsoffizieren ein Wundermittel für den Sieg im Krieg zu entlocken. 

	Maxime: Und sie waren nur am Sieg im Krieg interessiert, an nichts anderem? 

	Irina (Maria Orsic) : Natürlich. Schließlich haben sie ja gekämpft. Übrigens sind ihre Kameraden gefallen. 

	Maxime: Und was ist passiert, wurde etwa ein Wundermittel verabreicht? 

	Irina (Maria Orsic) : Natürlich nicht. Meine Vorgesetzten sagten ihnen, dass alle Kriege enden müssen, dass alle in Frieden leben und Frieden schließen müssen. Nur dann wird die Erde der Interstellaren Union beitreten. Und als sie sagten: „Lasst uns einfach den Krieg gewinnen, dann werden wir alle Frieden schließen und in Frieden leben“, wurde ihnen gesagt: „Euer Wunsch, den Krieg zu gewinnen, entspringt eurem Groll, eurem Hass. Nach dem Sieg werden dieser Groll und dieser Hass nicht verschwinden, sondern sich durch den Stolz, den ihr über den Sieg empfindet, nur noch verstärken. Stolz kann Hass und Groll schüren und dann aufgrund von Widersprüchen und Meinungsverschiedenheiten Kriege zwischen euch auslösen.“ 

	Das heißt, ihnen wurde im Grunde die Psychologie eines Militärangehörigen erklärt. 

	50:50 Maria Oršićs Haltung gegenüber den Ideen des Dritten Reiches. 

	Maxime: Und wie standen Sie zur Theorie des Dritten Reiches? 

	Irina (Maria Orsic) : Nein. Ich habe diese Theorie nicht unterstützt. Ich verstand zwar, warum sie so dachten, aber ich habe sie nicht befürwortet, sondern abgelehnt. 

	Maxime: Wie standen Sie zu Hitler? Was hielten Sie von seinen Taten? 

	Irina (Maria Orsic) : Mit Einfühlungsvermögen und Mitgefühl. Ich wollte ihm helfen, die Gründe für seinen spirituellen Niedergang und seinen aktuellen Schwingungszustand zu verstehen. 

	Übrigens, zusätzlich zu den drei Fragen, die er mir stellte und die meine Führungsoffiziere beantworteten, übermittelte ich ihm auch eine Botschaft meiner Führungsoffiziere. Ich gebe Ihnen einen kurzen Überblick: Er sollte seine Schwingungen erhöhen, allen vergeben, den Krieg beenden, den Befehl zum Stopp der Offensive geben und mit allen Frieden schließen. 

	Worauf er erwiderte, dass er in diesem Fall besiegt, sein Land erobert und er hingerichtet würde. 

	Maxime: Sind Sie nach Ihrer Entkörperung Hitler begegnet? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja, ich bin gekommen, um ihn zu sehen. 

	52:06 Der spirituelle Zustand von Maria Orsic nach der Entkörperung. 

	Irina (Maria Orsic) : Übrigens, nach meiner Körpertrennung landete ich auf der 14. spirituellen Ebene. 

	Maxime: Nur bis Level 14? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja, ich inkarnierte mich am 10., kam aber erst am 14. an. 

	Maxime: Warum bist du nicht höhere Stufen aufgestiegen? Warst du dir deiner selbst nicht bewusst genug? Was ist passiert? Warum gerade Stufe 14? Du bist doch ein Kontaktperson, oder? 

	Irina (Maria Orsic) : Da ich mich hauptsächlich darauf konzentrierte, Informationen über außerirdische Zivilisationen zu vermitteln, hatte ich nicht die Möglichkeit, den Zweck meiner Inkarnation vollständig zu erfüllen – nämlich Glauben an Gott, Liebe und Mitgefühl zu entwickeln. Ich erreichte sozusagen nur Stufe 14. Das ist der erste Grund. Und der zweite Grund… 

	52:54 Leben von Marija Oršić nach dem Zweiten Weltkrieg. 

	Irina (Maria Orsic) : Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde ich von meinen Betreuern verlegt. Ich erzähle es Ihnen jetzt. Ich lebte fast 40 Jahre lang völlig fernab der menschlichen Zivilisation. Ich lebte praktisch wie ein Einsiedler in einem tibetischen Kloster. 

	Maxime: Oh, wie interessant! Das wusste ich nicht. Wie sind Sie denn dort, in diesem Kloster, gelandet? 

	Irina (Maria Orsic) : Nach Deutschlands Niederlage im Zweiten Weltkrieg befand ich mich in einem Vorort von Berlin. Mir war klar, dass ich, wie die anderen Mitglieder meines Kreises, gefasst und entweder in die USA oder die UdSSR gebracht werden würde, damit deren Geheimdienste mich als Kontaktperson ausspionieren konnten. Doch ich wollte diesem ganzen politischen Treiben nur noch entfliehen und bat meine Führungsoffiziere in Archin, mich an einen sichereren Ort zu bringen. 

	Schließlich luden sie mich in eine fliegende Untertasse ein und brachten mich nach Tibet, unweit von Lhasa (etwa 8 Kilometer), zu einem Bergkloster. Dort hatten meine Betreuer Kontaktpersonen, die sich um mich kümmern sollten. Sie gewährten mir Schutz bis zu meiner Entkarnation, die im Alter von 89 Jahren stattfand. 

	Maxime: Übrigens hatten wir folgende Frage: Wohin sind Sie 1945 verschwunden, und wie sieht Ihr zukünftiges Schicksal aus? 

	Irina: Nun ja, sie wohnte einfach dort. 

	Maxime: Also, nach der Niederlage gegen Deutschland 1945 brachten Ihre Betreuer Sie auf einem Silbertablett in ein tibetisches Kloster? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ob fliegende Untertassen in tibetischen Klöstern empfangen werden können? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja, davon gibt es dort jede Menge. Es gibt sogar spezielle Landeplattformen für fliegende Untertassen, und die Mönche laden sie praktisch zum Tee ein. Zumindest war das damals so. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, dass Sie tatsächlich auf einem Teller in ein tibetisches Kloster gebracht wurden und dort wieder aus dem Teller herauskamen? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja, und mein Kurator wurde von einem Mönch empfangen, der auch sein Ansprechpartner war. 

	Maxime: Stehen Mönche in Tibet also in direktem Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina (Maria Orsic) : Nicht alle, aber es gibt solche, die Kontakt aufnehmen, ja. 

	Maxime: Das sind ja wirklich interessante Neuigkeiten. 

	Sagen Sie mir bitte, als Sie dort in jenem tibetischen Kloster waren, kamen die Kuratoren oft in fliegenden Untertassen an? Und ganz allgemein, welche Art von außerirdischen Zivilisationen besuchten Sie dort? 

	Irina (Maria Orsic) : Nur mein Kurator flog zu mir; ich hatte keinen physischen Kontakt zu anderen. Aber ich kommunizierte astral und mental mit vielen, zum Beispiel mit Ashtar Sheran. Und ich führte ein Gespräch mit Mirrah Count – mit dem Erzengel Gabriel. Aber wir trafen uns nicht physisch. 

	Maxime: Nur auf mentaler, gedanklicher Ebene, richtig? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja, so kommuniziert Irina jetzt mit vielen Außerirdischen. 

	Maxime: Im Allgemeinen ist alles sehr interessant. 

	56:21 Der Grund für den Rückgang des spirituellen Niveaus von Maria Orsic. 

	Irina (Maria Orsic) : Also, Stufe 14 – denn nachdem ich mich im Kloster wiedergefunden hatte, plagte mich tiefes Heimweh. Ich vermisste meine Heimat und wollte dorthin zurückkehren. Doch mein Kontaktmann kam angeflogen und überbrachte mir die deprimierende Nachricht, dass mein Land Teil Jugoslawiens geworden war, das ein prosowjetisches kommunistisches Regime errichtet hatte, was, sozusagen, für Kontaktpersonen völlig unpassend war. Mein Kontaktmann warnte mich: „Ich kann dich zurückbringen, aber du musst entweder deine Aktivitäten einstellen oder landest im Gefängnis oder in einer psychiatrischen Klinik, weil deine Worte als gefährlicher Unsinn eingestuft werden.“ Und ich… 

	(Irina) Dies zeigt, dass sie innerlich über die ganze Situation empört ist und ihre Schwingungen im Moment der Entkörperung auf das 14. Niveau sinken. 

	(Maria Orsic) Während meines Lebens habe ich Aufstiege bis zur 20. spirituellen Stufe erlebt, aber am Ende meines Lebens befand ich mich auf der 14. 

	Maxime: Ich werde nicht in ein Kloster gehen! 

	Irina (Maria Orsic) : Es lag nicht am Kloster selbst, sondern daran, dass ich mich dort gefangen fühlte. Es gab dort nämlich nur Mönche. Natürlich lernte ich ihre Sprache und Hunderte der gebräuchlichsten Redewendungen. Aber mir war langweilig. Es gab Berge, einen Gebirgsfluss, Yaks, aber ich war von allen Menschen abgeschnitten. Wem hätte ich dort predigen sollen? Den Mönchen? Die wussten doch schon alles. Wem hätte ich von den Kontakten erzählen sollen? 

	Aber ich war ihnen dankbar, denn sie gewährten mir Obdach, gaben mir zu essen und Kleidung. Ich half ihnen im Haushalt, obwohl sie mir nicht wirklich zur Last fielen. Ich war eine Frau, und dies war ein Kloster. Sie gaben mir ein eigenes Zimmer, in dem ich wohnte. 

	(Irina) Es wird gezeigt, wie sie ihr ständig folgen und sie zu bemitleiden scheinen – sie bieten ihr eine Art Butter mit Gerstenkuchen oder Tee an. 

	(Maria Orshich) Das heißt, sie behandelten mich mit Mitgefühl und überhäuften mich nicht mit Arbeit. Weil ich nicht mehr jung war. Tatsächlich war ich 50 Jahre alt und konnte körperlich nicht mehr schwer arbeiten. 

	Maxime: Ja, schon. Außerdem haben dich deine Betreuer auf einem Teller herein- und hinausgetragen. 

	Irina (Maria Orsic) : Ja. Und ich war körperliche Arbeit nicht gewohnt. Ich musste in diesem Kloster Böden schrubben, Wäsche waschen und für viele kochen. Es war klein, es lebten nur etwa 30 Menschen dort. 

	Maxime: Jetzt, wo du das sagst, langweile ich mich richtig. Ich habe mir vorgestellt, ich wäre in einem Kloster – und es ist so deprimierend! So traurig, so beängstigend! 

	Irina (Maria Orsic) : Mein Kurator meinte, das sei kein Problem, er könne mich zurückschicken. Aber er erzählte mir auch, was in Kroatien geschah, dass es bereits Teil Jugoslawiens geworden war, eines weiteren Landes, das das kommunistische Regime übernommen hatte. Und ich wollte auf keinen Fall dorthin. Ich wollte nicht im Kloster sein und ich wollte auch nicht zurück. Ich fühlte mich hoffnungslos, als gäbe es keinen Ausweg mehr. 

	Vielleicht kennen Sie das Gefühl, wenn Sie feststellen, dass Sie eine Wahl haben, Ihnen aber keine der Optionen gefällt? 

	Maxime: Ja, so etwas gibt es. Es kommt vor. 

	Irina (Maria Orsic) : Und dieses Gefühl ist konstant. 

	Maxime: Ja, es ist sehr schwierig. Genauso schwierig ist es für mich jetzt, zu erkennen, dass unser Projekt in keiner Weise destruktiv ist, wir aber trotzdem in einem negativen Licht dargestellt werden. 

	Irina (Maria Orsic) : Um Ihnen bei der Klärung zu helfen, habe ich gefragt: In welchem Lichte genau? Wir können nach der Sendung darüber sprechen. 

	Maxime: Ja, ich stehe Ihnen nach der Sendung gerne für ein Gespräch in dieser Richtung zur Verfügung. Ich werde dort wie immer auch weitere Fragen stellen. 

	1:00:40 Maria Orsic über Hitlers Bau einer fliegenden Untertasse. 

	Maxime: Welche technologischen Informationen konnten Sie der Menschheit vermitteln? 

	Irina (Maria Orsic) : Keine. Wir haben lediglich allgemeine Grundsätze besprochen, aber keine Technologie über mich weitergegeben; das ist verboten. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, stimmt es, dass Hitler eine fliegende Untertasse gebaut und sie in eine Art zeitlose Dimension geschickt hat? 

	Irina (Maria Orsic) : Dieser David, der Kontaktperson der Tashigans, hatte auch Kontakt zu anderen Zivilisationen. Seine Kontaktpersonen übermittelten ihm bestimmte Informationen. Er konnte jedoch nicht dieselbe fliegende Untertasse bauen wie die in der Interstellaren Union. Er versuchte, sie so gut wie möglich nachzubauen, und es gab mehrere Modelle; ich durfte sie mir sogar ansehen. Sie basierten auf… 

	Irina zeigt eine Art Ventilator, der sich in einem Propeller dreht. Und wie ein Hubschrauber eine Untertasse anhebt. 

	(Maria Orsic) Aber es war nicht dasselbe. Sie konnte zwar abheben und ein Stück fliegen, aber sie konnte sich nicht so bewegen wie die Schiffe der Interstellaren Union, weil diese nicht über die nötige Technologie verfügten. 

	Ich sagte den Ingenieuren, die mich zu dem versteckten Bunker brachten, dass alles streng geheim sei. Sie sagten: „Wir haben hier eine Waffe außerirdischer Zivilisationen – eine Flugmaschine, die Waffen tragen kann.“ Sie brachten mich als Kontaktperson zu diesem Bunker und zeigten mir Tests dieser Untertasse. Aber das war es nicht. Ich sagte ihnen: „Es ist wie die äußere Hülle eines Menschen, der zum Idioten geworden ist, ohne jegliches Wesen oder Seele, der einfach nur da sitzt und sabbert.“ 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie etwas von diesem Hitler-Projekt „Neuschwaben“ gehört? Dass sie in der Antarktis ein Objekt gefunden und Technologie dorthin transportiert haben? 

	Irina (Maria Orsic) : Ich lebte in einem abgelegenen Kloster und hörte einige Gerüchte, aber die kamen alle von meinen Betreuern. Ich wusste, dass es solche Gerüchte gab, aber ich glaubte ihnen nicht. 

	Ich weiß, dass diese UFO-Modelle sowie die Unterlagen über Kontakte mit außerirdischen Zivilisationen, die die Geheimdienste der Wehrmacht, darunter auch ich, Karl, beschafft hatten, von den Alliierten in die USA und die UdSSR gebracht und unter sich aufgeteilt wurden. Ich weiß, dass all diese Materialien beschlagnahmt wurden, einschließlich der Beschreibungen von Zivilisationen, die die Kontaktpersonen, darunter auch ich, diesen Geheimdiensten gegeben hatten. 

	1:04:05 Militärmedizinische Untersuchungen von Maria Orsic. Psychische Gesundheitsprobleme bei Kontaktpersonen. 

	Irina (Maria Orsic) : Ich wurde sogar von Militärärzten befragt. Das Dritte Reich hatte Militärärzte, Offiziere, die sozusagen weiße Kittel trugen, was bedeutete, dass sie eine medizinische Ausbildung hatten. Wir sprachen auch mit ihnen, und sie beurteilten meinen psychischen Zustand, überprüften meine geistige Gesundheit und führten verschiedene psychologische Tests an mir durch. Sie wollten herausfinden, ob ich Kontaktperson war, ob ich unter Wahnvorstellungen litt oder etwas anderes, oder ob ich Plasmoide in mir trug. 

	Denn psychisch Kranke, und das wissen viele Ärzte genau, stehen in Kontakt mit niederen Wesen – niedrigschwingenden Plasmoiden. Und warum niedrigschwingend? Weil sie gewalttätig gegenüber Menschen sind. Und sie waren dort, um zu überprüfen, ob ich tatsächlich Kontakt zu Außerirdischen hatte, ob ich Anzeichen einer psychischen Störung zeigte oder ob der Kontakt selbst mich irgendwie beeinflusst hatte. 

	Denn es gibt bereits Kontaktpersonen mit Außerirdischen, die aufgrund der dem menschlichen Gehirn ungewohnten außerirdischen Schwingungen nicht nur psychische Schäden erleiden, sondern auch unangemessen reagieren. Andere wiederum werden stolz auf ihren Kontakt, und dieser Stolz verleitet sie dazu, Kontakt mit niedrigschwingenden Plasmoiden aufzunehmen, was sie in den Wahnsinn treibt, also zu einer unangemessenen Reaktion führt. 

	Maxime: Ich kenne einige Kontaktpersonen, die so sind! (Irina lacht) 

	Nein, im Ernst. Die Leute kamen zu uns, studierten und knüpften Kontakte, aber dann übernahm ihr Ego die Oberhand, und ich konnte nicht verstehen, warum sie später anfingen, alle möglichen destruktiven Informationen zu verbreiten. 

	Irina (Maria Orsic) : Ich habe selbst Medizin studiert. Obwohl ich keine formale medizinische Ausbildung genossen habe, habe ich viele Bücher über Medizin gelesen, darunter auch über Psychiatrie und Psychologie. In Deutschland gab es viele Psychologen und Psychiater. Sie haben sicher schon von Sigmund Freud und seinen Schülern gehört? Dort gab es bereits vor dem Zweiten Weltkrieg eine starke Schule der Psychiatrie. Und sie beschrieben all das – wie negative Gedanken, also die Leidenschaften und Laster eines Menschen, ihn allmählich in einen Zustand der Unzulänglichkeit führen, in dem sein Kontakt zur Gesellschaft gestört ist und der Mensch selbst zu leiden beginnt. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:07:26 Maria Oršić über die Entzifferung antiker Inschriften. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, es heißt, Sie hätten Informationen in verschiedenen Sprachen erhalten. Stimmt das? Haben Sie die erhaltenen Informationen also in verschiedenen außerirdischen Sprachen aufgeschrieben? Oder haben Sie auf Deutsch geschrieben, aber die Informationen einfach von Außerirdischen erhalten? Ist das passiert? 

	Irina (Maria Orsic) : Es gab Zeiten, da wurde ich gebeten, Aufzeichnungen antiker Zivilisationen zu entziffern, Inschriften auf Steinen oder Ähnliches. Ich bat meine Kuratoren, sie zu entziffern. Und manchmal fanden sie tatsächlich jene, die diese Sprache beherrschten, Geister dieser Völker, und diese entzifferten die Texte mithilfe von mir. So geschah es. 

	Maxime: Irina, können wir durch dich etwas entschlüsseln? Die Geister finden und sie entschlüsseln? 

	Irina: Ich weiß es nicht, du kannst es versuchen. Fragen kannst du zumindest immer. 

	Maxime: Liebe Freunde, falls ihr alte Inschriften besitzt, die ihr nicht entziffern könnt, schreibt uns, wir werden es versuchen. 

	Irina: Ja, wie man so schön sagt: Sie können jede Frage stellen. Wir haben da so ein Sprichwort: „Wer fragt, kriegt nicht gleich eine auf die Nase.“ Sie können also fragen, was immer Sie wollen, und ich werde Ihnen die Antwort übermitteln. 

	Maxime: Es gab also keine fliegende Untertasse im eigentlichen Sinne? 

	Irina (Maria Orsic) : Es gab einige Prototypen, die äußerlich eine gewisse Ähnlichkeit aufwiesen. Aber es gab keinen internen Motor. 

	1:09:02 Maria Orsics Begegnung mit Hitler in der geistigen Welt. 

	Maxime: Und als Sie Hitler in der geistigen Welt trafen, worüber sprachen Sie mit ihm? 

	Irina (Maria Orsic) : Ich stieg zu ihm auf die vierte Ebene hinab. Ich stieg hinab, um herauszufinden, wie seine Inkarnation endete. Ich fragte ihn: „Was hat dich daran gehindert, deine Schwingungen zu erhöhen?“ Es war also ein Gespräch zwischen dem Geist, der wissen wollte, warum ein anderer Geist auf der vierten Ebene gelandet war. 

	Maxime: Können Sie kurz den Kern des Gesprächs wiedergeben, was wurde im Allgemeinen gesagt? 

	Irina (Maria Orsic) : Ich kam vor allem, um ihn in seinem Glauben zu bestärken, dass man nicht verzweifeln sollte, wenn man die vierte Ebene erreicht hat. Man kann immer wieder reinkarnieren, seine Lebenslektionen lernen, karmische Verstrickungen lösen und sogar die Engelsebene erreichen. Ich habe ihn nicht zur Inkarnation überredet; ich habe ihn lediglich moralisch und spirituell unterstützt und ihm das Licht meiner Liebe gesandt. Er war außer sich vor Wut und sagte, die Führungsriege des Dritten Reichs, die Militärführer, die ihn in den letzten Monaten seines Lebens umgeben hatten, hätten ihn verraten und seine Befehle missachtet, und deshalb habe er sich das Leben genommen. Kurz gesagt, er fühlte sich ungerecht behandelt. 

	Maxime: Wurde Hitlers Leiche tatsächlich gefunden, und starb er wirklich 1945 oder versteckte er sich woanders? 

	Irina (Maria Orsic) : Ich habe ihn nicht danach gefragt, wir sprachen über etwas anderes. 

	Maxime: Wo werden Ihre Kontaktdaten aktuell gespeichert? 

	Irina (Maria Orsic) : Gute Frage. Sie wurden getrennt, sie arbeiten für die Geheimdienste. Oder meinen Sie die, die ich selbst geleitet habe? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Maria Orsic) : Ich ließ einige von ihnen in Deutschland bei meinen Freunden zurück. Später hatte ich dort eine Gruppe weiblicher Kontaktpersonen – die sogenannten „Vril“-Kontaktpersonen. Ich bildete weitere Kontaktpersonen für das Dritte Reich aus. 

	1:11:30 Maria Oršić über Vril. 

	Maxime: Oh ja, bitte sagen Sie mir, was ist dieses „Vril“ überhaupt? 

	Irina (Maria Orsic) : Das ist die Gesellschaft, die Karl mit mir aufgebaut hat. Sie existierte zunächst in München, dann in Dresden, dann in Berlin (er zeigt, wie sie in verschiedenen Städten eröffnet werden). 

	Dort führte ich ein Auswahlverfahren durch. Ich erklärte jedoch, dass ich die Psychologie der Frauen, die ich zu Kontaktpersonen ausbildete, besser verstünde, damit auch sie Informationen für ihr eigenes Verständnis erhalten könnten. Die Geheimdienste des Dritten Reichs interessierten sich nicht nur für Technologie, sondern auch für die Struktur des Universums und des Geistes. Sie wollten mehr Kontaktpersonen, um diese Informationen zu empfangen, aufzuzeichnen und zu strukturieren. Daher boten sie mir dort eine Stelle als Mentorin für Kontaktpersonen an. Ich wurde sogar dafür bezahlt. 

	Maxime: Woher hatten sie diese Kontaktpersonen? 

	Irina (Maria Orsic) : Durch esoterische, okkulte Kreise, die in ganz Deutschland, der ehemaligen österreichisch-ungarischen Monarchie (die in mehrere Länder zerfallen war) und Italien weit verbreitet waren. Es gab viele dieser Kreise, und ich hatte Verbindungen zu fast jedem einzelnen. Wenn dort jemand auftauchte, dessen Channeling-Fähigkeiten ich für interessant hielt, wurde ich informiert, kontaktierte ihn schriftlich und bat ihn zu einem Treffen, um mit ihm zu sprechen und ihm zu helfen, Informationen strukturierter zu übermitteln. 

	1:13:35 Maria Oršić über ihre Flüge mit fliegenden Untertassen. 

	Maxime: Es gibt immer noch Informationen darüber, dass Sie mit einer Besatzung in einer Art fliegender Untertasse geflogen sind. 

	Irina (Maria Orsic) : Ja, es gab Körperkontakt. 

	Maxime: Und dass es bei der fliegenden Untertasse eine Fehlfunktion gab und Sie letztendlich der Einzige waren, der zurückkehrte. Waren diese Informationen nicht verfügbar? 

	Irina (Maria Orsic) : NEIN. 

	Maxime: Wer hätte gedacht, dass du auf einer fliegenden Untertasse fliegst? 

	Irina (Maria Orsic) : Meine Kontakte, Karl, Hitler kannte das, also diejenigen, die ich informierte. 

	Maxime: Hast du in deiner Inkarnation mit Nikola Tesla kommuniziert? 

	Irina (Maria Orsic) : NEIN. 

	Maxime: Hat er nicht mit Nikola Tesla kommuniziert? Und hat er keinerlei Informationen von ihm weitergegeben? 

	Irina: Bestätigt nicht. 

	1:14:33 Maria Orsic über Pläne für eine neue Inkarnation. 

	Maxime: Glaubst du, dass du dein Inkarnationsprogramm erfüllt hast? 

	Irina (Maria Orsic) : Nein, ich hatte vor, mindestens Level 18 zu erreichen. 

	Maxime: Ich habe es nicht verstanden. Planen Sie, auf der Erde wiedergeboren zu werden? 

	Irina (Maria Orsic) : Weißt du, ich denke immer noch darüber nach. Ich könnte natürlich wieder auf einen anderen Planeten reisen, aber meine Engelsberater empfehlen mir, zum vierten Mal in einem physischen Körper auf der Erde zu inkarnieren, um meine Lebenslektionen genau dort zu lernen, wo ich ursprünglich auf Ebene 10 herabgestiegen bin. 

	1:15:11 Maria Orsics Beziehungen zu Männern. 

	Maxime: Wie waren deine Beziehungen zu Männern? Hattest du einen Freund? 

	Irina (Maria Orsic) : NEIN. 

	Maxime: Hattest du generell schon Beziehungen mit Männern? 

	Irina (Maria Orsic) : Es gab keinen. 

	Ich war eine Zeit lang mit einem Mann zusammen, damals in Zagreb, aber es war nur eine Freundschaft. Wir haben nie geheiratet, weil er übrigens an die Front im Osten eingezogen wurde. [Das bezieht sich auf den Ersten Weltkrieg. Marija verließ Zagreb mit 19.] Und danach hatte ich nie wieder eine Beziehung, weil ich ihn liebte. 

	(Irina) Sein Name war Alex, ich höre Alex. 

	(Maria Oršić) Meinen Informationen zufolge, die ich in der geistigen Welt empfing – ich kommunizierte später mit ihm –, starb er später auf sowjetischem Gebiet in der Schlacht, die ihr Stalingrad nennt. Ja, ich kann euch sagen, dass viele Kroaten an der Ostfront des Zweiten Weltkriegs gegen die sowjetischen Streitkräfte kämpften. 

	Maxime: Du bist also unbefleckt aus der Inkarnation hervorgegangen? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja, es gab keinen nahestehenden Mann. 

	Maxime: Vielleicht ist das ja das Geheimnis deiner Schönheit? 

	Irina (Maria Orsic) : (lacht) Meine Mutter war auch sehr schön. 

	(Irina) Zeigt ihr Bild: Sie hat ein so schmales Gesicht, große ovale Augen, langes Haar. 

	(Maria Orsic) Und sie blieb bis ins hohe Alter sehr schön: schlanke Finger, eine anmutige Gestalt. Obwohl sie bei meinem Vater lebte. 

	1:17:10 Anhänger von Maria Orsic. Marias Ansprache an die Kontaktpersonen. 

	Maxime: Gibt es heute noch Menschen auf der Erde, die Ihre Lehrverbindung aufrechterhalten? 

	Irina (Maria Orsic) : Natürlich. Irina zum Beispiel. 

	(Irina) Hallo zusammen! Ich bilde Kontaktpersonen aus. 

	Maxime: (lacht) Es stellt sich heraus, dass alle Kontaktierten, die die Kontaktkultur lehren, Ihre Linie fortführen? 

	Irina (Maria Orsic) : Ja. Und ich möchte mich durch Irina an jene Kontaktpersonen wenden, die mit außerirdischen Zivilisationen der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts in Kontakt stehen. 

	Scheut euch nicht, euch mit Irina oder anderen Kontaktpersonen zusammenzuschließen. Gemeinsam sind wir stark, aber allein sind wir nur isolierte, verrückte Individuen, die jeweils ihren eigenen Unsinn von sich geben. 

	Maxime: Du hast gerade einen Satz gesagt, den ich oft sage: Gemeinsam sind wir stark, aber allein sind wir verrückt. 

	Irina: (lacht) Siehst du, hat sie dir nachgesprochen. 

	Maxime: Maria, vielen Dank! Sehr interessant. 

	Irina: Weil sie das auch so sieht. 

	1:18:21 Maria Orsic über ihre heutigen Kontakte mit Erdlingen. 

	Maxime: Da ist ein Mädchen, das behauptet, deine Reinkarnation zu sein. 

	Irina (Maria Orsic) : Ich bin nicht verkörpert. 

	Maxime: Könnte es sein, dass Sie einfach mit ihr in Kontakt stehen? Haben Sie Kontaktpersonen auf der Erde? 

	Irina (Maria Orsic) : Nein. Ich habe keine festen Ansprechpartner. Ich kann gelegentlich kommunizieren, zum Beispiel mit Irina, und habe auch schon mit einigen anderen Kontakten gesprochen, wenn sie mich angerufen haben. Aber das sind nicht meine Ansprechpartner. Ein Ansprechpartner ist nämlich ein fester Kurator. Ich bin noch niemandes Kurator, kann aber auf Anfrage gelegentlich Kontakt aufnehmen. 

	1:19:04 Maria Orsic über die Unterschiede zwischen echten und falschen Kontakten. 

	Maxime: Wie kann man Ihrer Meinung nach echten Kontakt von falschem unterscheiden? 

	Irina (Maria Orsic) : Was ist ein „falscher Kontakt“? 

	Maxime: Wie können wir beispielsweise einen tatsächlichen Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen vom Typ der dichten Materie von einem Kontakt mit Zivilisationen der subtilen Materie unterscheiden, die den Anschein erwecken, aus dichter Materie zu bestehen? 

	Irina (Maria Orsic) : Durch deine Seele. Die moderne Bezeichnung dafür ist das Höhere Selbst. Das heißt, durch dein Herz, durch deine Seele – das ist die erste Möglichkeit für den Kontaktsuchenden, zwischen ihnen zu unterscheiden. 

	Und für diejenigen, die zuhören, hängt es von den Informationen ab, die der Kontaktperson preisgibt. Materielle Zivilisationen, feinstoffliche Zivilisationen, die spirituelle Welt – sie alle betrachten das Universum, die Schöpfung, Gott und die Menschheit unterschiedlich. Und ihre Informationen variieren leicht. Das lässt sich beobachten. Materielle Zivilisationen scheinen den Menschen näher zu sein, während feinstoffliche Zivilisationen abstraktere Informationen vermitteln. 

	1:20:17 Zweiter Appell von Maria Orsic an die Kontaktpersonen. 

	Maxime: Ich habe eine Frage an Sie. Gibt es etwas, das Sie unseren Zuschauern mitteilen möchten? Etwas, das Ihnen wichtig ist? Was haben wir Sie noch nicht gefragt? 

	Irina (Maria Orsic) : Ich möchte mich an alle Kontaktpersonen wenden, auch an Irina. Habt niemals Angst, die Wahrheit zu sagen und über euren Kontakt zu sprechen, egal wer es ist. Denn dies ist eure Mission, und wenn ihr sie aufgebt, gebt ihr auch euren Kontakt auf. Das ist das Wichtigste. 

	Und zweitens: Auch wenn Sie in politische Machtspiele verwickelt werden, ergreifen Sie in politischen Auseinandersetzungen, geschweige denn in Kriegen, keine Partei. Dies senkt sofort Ihre Schwingung, da Sie nicht länger unparteiische Übermittler der Informationen Ihrer Auftraggeber sind. Mit anderen Worten: Beteiligen Sie sich nicht an kurzfristigen, schmutzigen politischen Manövern. 

	1:21:30 Ansprache von Maria Orsic an das Publikum. Danke. 

	Maxime: Was möchten Sie unseren Zuschauern mitgeben? 

	Irina (Maria Orsic) : Ich wünsche allen Erdenbewohnern, einschließlich der Zuschauer des Cassiopeia-Projekts, dass sie in Frieden miteinander leben und eine vollkommene, strahlende Zivilisation erschaffen, die sowohl die materiellen als auch die spirituellen Aspekte gleichermaßen berücksichtigt und keinen von beiden vernachlässigt. Denn unser Weg, Erdenbewohner, liegt in der Synthese von Materie und Geist. 

	Maxime: Vielen Dank, Maria! 

	Irina (Maria Orsic) : Danke schön. 

	Maxime: Ich bin Ihnen sehr dankbar, dass Sie dieser Sendung zugestimmt haben. 

	Übrigens findet am 13. August im Brjussow-Saal eine Sendung mit dem Geist Dostojewskis statt, an der Vertreter verschiedener Kontaktpersonen teilnehmen werden. Wir freuen uns daher, Sie alle am 13. August im Brjussow-Saal in Moskau zum Kontakt mit dem Geist Dostojewskis begrüßen zu dürfen. 

	Irina: Danke schön. 

	Maxime: Vielen Dank nochmal an alle! Bis bald! Wir freuen uns darauf, euch bei unseren Retreats und im Woronesch-Zentrum zu sehen. Wählt „Cassiopeia Center“ und seht euch den Terminplan unseres Zentrums an. Tschüss! 

	Irina: Tschüss! 
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	Maria Oršić ist der körperlose Geist einer Esoterikerin, Mystikerin und eines Mediums des Dritten Reichs. 

	Pythagoras über sich selbst und über Zahlen 

	 https://blog.cassiopeia.center/pifagor-o-sebe-io-chislah  

	Als ich in jungen Jahren im Körper des Pythagoras steckte, bereiste ich die Welt mit dem Schiff. Ich besuchte unter anderem die Tempel Ägyptens, Chaldäas und Babyloniens (ja, dieses Land gab es wirklich). Dort weihten mich die Priester in ihre Geheimnisse ein und enthüllten mir das Wesen der Zahlen: dass sie Energiewellen sind, aus denen das Universum besteht, und dass die auf Papier geschriebenen Zahlen lediglich ein Abbild dieser Energien darstellen. 

	Ich lebte fünf Jahrhunderte vor Christi Geburt. Meine Heimat war eine Insel im Meer, die zu Griechenland gehörte. Dort stand der Tempel der Hera, der Göttin und Gemahlin des Donnergottes Zeus. In anderen Teilen unseres Landes gab es beispielsweise den Tempel des Dionysos und den Tempel des Zeus selbst. Wir hatten viele Götter, viele Philosophen. Und es gab viele Strömungen, die ohne Bilder auskamen, sondern einfach die Natur verherrlichten und Lieder sangen. 

	Meine Mutter war Hausfrau. Ich hatte außerdem zwei ältere Brüder. Ich war das jüngste Kind in der Familie. Meine Brüder waren viel älter, etwa zehn Jahre. Als ich klein war, waren sie schon fast erwachsen. Zumindest kamen sie mir so vor.
 
Mein Vater übte verschiedene Berufe aus. Zuerst war er Textilhändler. Dann absolvierte er eine Lehre bei einem Meisterjuwelier und Graveur und begann, Gegenstände aus Gold, Silber und Edelsteinen zu gravieren. Schon bald erhielt mein Vater erste Aufträge. 

	Doch ich schlug nicht den Weg der Schmuckherstellung ein. Mein Leben war nicht dazu bestimmt, mir ein behagliches Nest in der materiellen Welt zu schaffen. Mit 15 war ich bereits auf eigenen Beinen. Mit 16 brach ich zu einer großen Reise auf. 

	Pythagoras über seinen Kontakt und Kuratoren 

	Ich hatte Kontakt. Mein erster Kontakt fand im Alter von elf Jahren statt. Diese Zivilisation war meinem Weg gegenüber völlig neutral. Ihre Aufgabe war es, mich mit meinem Höheren Selbst zu verbinden, da mir niemand in meiner Familie dies beigebracht hatte. Wir wussten nicht, wie man mit seinem Geist kommuniziert. Ich wurde an ein Gerät angeschlossen, mit dem ich mich mit meinem Geist verband und Worte auf dem Bildschirm las, die, wie Sie jetzt sagen, vom Höheren Selbst an mich gerichtet waren. Man sagte mir, ich müsse mich weiterentwickeln, indem ich einen Egregor baue, der die Lehre der Zahlen und die Lehre der Selbstverbesserung durch Askese, also den Verzicht auf bestimmte irdische Genüsse, vermitteln würde. Mein Lebenssinn wurde mir offenbart. 

	Als ich elf war, ging ich am Meer entlang, und mir kam der Gedanke, nach Sonnenuntergang hierherzukommen. Dieser Gedanke war so klar, dass ich sofort begriff, dass es nicht nur mein Gedanke war, nicht nur, wie Sie jetzt sagen, meine Intuition. Es war etwas anderes, etwas Höheres. Ich verstand es, wie einen Ruf der Götter. Dieser Gedanke durchdrang mich. (Er deutet mit dem Finger auf seinen Kopf.) Es ist die Art von Gedanke, nach der der nächste Schritt klar wird. 

	Sie haben mich physisch weggebracht. Deshalb sagten sie mir, ich solle ans Meer kommen. Erst da begriff ich, dass ich tagsüber am Meer nicht allein war. Mein Führer war in meinem Astralkörper direkt neben mir. Ich konnte ihn nicht hören, nicht verstehen, nicht spüren. 

	Ich wurde von Artazan, einem Einheimischen vom Planeten Futissa, betreut. Dieser hatte jedoch lange Zeit auf einem der Schiffe der Flotte der Galaktischen Föderation des Lichts gelebt. Nicht auf Ashtar Sherans Schiff, sondern auf einem seiner Schiffe. 

	
Pythagoras auf dem pythagoreischen Quadrat 

	Artazan vermittelte mir dieses Wissen ebenfalls. Danach begann er, mir zu erscheinen. Nach dem Kontakt, als ich mein Höheres Selbst erkannte, brachte er mich auf die Erde. Ich fragte ihn: „Bist du Gott?“ Und er sagte: „Ich bin genau wie du, nur aus einer anderen Welt.“ Und ich sagte: „Da ich aus einer anderen Welt bin, muss ich Gott sein.“ Denn ich wusste nicht, was „aus einer anderen Welt“ bedeutete. 

	Dann erschien er mir im Traum und gab mir Energie, die es mir ermöglichte, mich außerhalb meines Körpers wahrzunehmen; er lehrte mich also die Astralreise. Er sagte, ich sei dank meiner Zeit in diesem Apparat bereits bereit dafür. 

	Dies ist ein Gerät zur Aktivierung des siebten Chakras. Ich begann bewusst in die Astralebene einzutreten. Und bereits dort, auf der Astralebene, übermittelte mir Artazan, mein Kurator, mental ein Diagramm, das er die Digitale Matrix der Seele nannte. Auf der Erde ist es als Pythagoreisches Quadrat bekannt. 

	Bereits in Kirkhitons Körper zeigte ich besonderes Interesse. Ich sandte Gedanken meines inkarnierten Anteils, Kirkhiton, an ihn, damit er dieses System kennenlernte. Wie ist es derzeit auf der Erde entwickelt? Ich weiß, dass es nun Pythagoreisches Quadrat genannt wird. Und diese Information wurde mir von einem anderen Planeten übermittelt. 

	Mithilfe des pythagoreischen Quadrats lassen sich die angeborenen Fähigkeiten der Seele berechnen. In welchem Maße jede Seele die neun primären und die acht darauf folgenden – man könnte sagen sekundären – Fähigkeiten manifestiert, wird ermittelt. Dies alles geschieht jedoch zum Zeitpunkt der Inkarnation des Geistes. Anhand des Geburtsdatums konnte also festgestellt werden, welcher Geist inkarniert war. Ihre spezifischen Fähigkeiten, ihre Willenskraft, ihr Bioenergieniveau, ihr Interesse am Verständnis der Welt und vieles mehr ließen sich bestimmen. 

	Denn der Geburtstermin des Geistes wurde aus gutem Grund numerisch festgelegt. Das heißt, der Geist war, während er seinen ätherischen Körper erschuf, bereits in bestimmte digitale Matrizen eingeschrieben, die auf dem Planeten existierten. Du weißt ja bereits, dass der Geist eines Kindes seine Existenz im Mutterleib entweder um einige Tage verlängern oder hinauszögern kann. Nicht jedes Kind wird genau im neunten Monat geboren. Das ist bei jedem anders. 

	Wir können die Probleme, Vorteile und verschiedenen Eigenschaften des Geistes im Moment der Inkarnation bestimmen. Und wir können Empfehlungen geben, wie wir uns an diese Welt anpassen und unsere Bestimmung erfüllen können. 

	Pythagoras über die Entstehung seiner Lehren 

	Frage: Man sagt, dass Sie in der Öffentlichkeit eine ganz besondere Ausstrahlung hatten. Stimmt das? 

	Nicht jeder hat das gesehen. Vor allem meine Schüler haben es bemerkt. Das lag an den Atem- und Meditationsübungen, die ich ihnen beigebracht hatte, sowie an der speziellen Ernährungs- und Energiesicherheitsmethode, die ich mithilfe der Kuratoren der Plasmoidwelten für sie entwickelt hatte. (Später gewann er drei weitere Kuratoren: den Geist des Feuers, den Geist der Sonne und den Geist der Luft. Das geschah nach Artazan.) 

	Ich habe mich auch mit ihrer Hilfe weiterentwickelt. Der Geist des Feuers ist irdisch, der Geist der Luft ist ebenfalls irdisch, und der Geist der Sonne ist ein solares Plasmoid. 

	Ich befragte jedes Plasmoid und jeden Geist, der zu mir kam, nach seiner Weltanschauung und versuchte, sie in meine Lehren zu integrieren. Tatsächlich gewann ich erst Schüler, nachdem ich in Ägypten und Babylonien gewesen war. Ich war damals 28 Jahre alt. Ich lebte in verschiedenen Städten. 

	Pythagoras über den ersten Kontakt 

	Meine lebhafteste Erinnerung ist die Begegnung. Es war Abend. Alle schliefen. Ich ging leise weg. (Er deutet auf eine Hütte.) Die Hütte war für unsere Verhältnisse recht ansehnlich, mit einem niedrigen, flachen Dach. Als ich ging, ging ich zum Strand. Dort war niemand, es war Vollmond. Ich dachte darüber nach, warum ich hierhergekommen war. Zuerst konnte ich nichts sehen, dann gewöhnten sich meine Augen an die Dunkelheit, und ich wollte zum Mond hinaufschauen. Ich schaute hin. Plötzlich sah ich aus dem Augenwinkel eine Bewegung; jemand kam auf mich zu. Es war, wie es mir damals schien, ein großer Mann. Er hatte ein ungewöhnlich helles Gesicht. Ich fand ihn groß. Und dann erfuhr ich, dass er etwas über zwei Meter groß war. 

	Und er war ungewöhnlich gekleidet. Er trug einen weißen Overall mit Taschen. Er begrüßte mich in meiner Sprache und sagte: „Kommen Sie mit. Ich zeige Ihnen jetzt, warum Sie hierher gekommen sind.“ Er sagte, er habe mich im Laufe des Tages innerlich dazu inspiriert, hierherzukommen. Ich war überrascht von seinem ungewöhnlichen Aussehen. Ich fand ihn sehr attraktiv. 

	Ich ging mit ihm. Und als wir ein Stück zur Seite gingen, sah ich etwas, das mir riesig vorkam, rund wie eine Schüssel, und auf drei Beinen stand. Er sagte, es sei ein fliegendes Schiff. Ich fragte: „Wie kann es fliegen? Es hat doch keine Flügel wie ein Vogel.“ Er lächelte und sagte: „Ich zeig’s dir.“ 

	Wir gingen hinein. Ich setzte mich ans Fenster. Und er begann mir zu zeigen, wie das Meer langsam in der Ferne verschwand. Ich konnte es sehen, weil der Mond weiterhin schien. Dann sah ich dort verstreute Sterne. 

	10:12, 58:33, #473 Lebe im Geiste des Pythagoras. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	Der Geist des Pythagoras. 
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	Die Mission und das Opfer Christi 

	 https://blog.cassiopeia.center/j82gQZxU4NG  

	Sie wissen ja sehr wohl, dass die Bibel ein großartiges Buch ist, das Beschreibungen historischer Ereignisse und Beschreibungen der Gesetze der geistigen Welt in der Sprache jener Autoren und des damaligen Bewusstseins, durch deren Verständnisprisma, enthält. 

	„Dass er die Werke, die ich tue, auch tun möge, und dass er noch größere Werke als diese tun möge, denn ich gehe zum Vater.“ 

	Diese Worte Christi bezogen sich auf seine Mission. Er sagte ihnen in diesem Moment, dass er gehen müsse. Ihr wisst, wie er diese Welt verließ, auf welche Weise. Ihr wisst auch, wie er kam und seinen Leib auferstand. 

	Nun zu Christi Mission. Wir begegnen ihm viermal. Seine Mission hing damit zusammen, dass er sich sehr lange auf seine Inkarnation vorbereitete. Er schuf ein ganzes Volk mit einer eigenen Religion und eigenen Gesetzen, die sich völlig von allen anderen unterschieden, damit seine zukünftige Mutter in diesem Volk inkarniert werden konnte. 

	Was war der Sinn all dieser Arbeit? Ihn einfach nur ans Kreuz zu hängen und das war’s? Weit gefehlt. All diese gewaltige Arbeit, die sich über Jahrtausende erstreckte, war notwendig, damit er, der erstgeborene Sohn Gottes, in unseren Körper kommen und unsere menschliche Natur annehmen konnte. „Unsere menschliche Natur annehmen“ bedeutet, dass er sich mit unserer Energie und seiner eigenen vereinigte. Und sein ganzes Leben lang ging er nicht einfach nur hindurch; er verarbeitete diese Energien in sich und wandelte sie in Licht um. Er wusste genau, was sein wahrscheinliches Schicksal sein würde. Es gab noch eine andere Form der Hinrichtung, nicht nur die Möglichkeit des Kreuzes, sondern die Kreuzigung selbst schuf die Voraussetzungen dafür, dass dieses Kreuz zum Symbol des Altars wurde. Es ist ein Symbol der Hingabe an alle Plasmoiden-Zivilisationen, die vier Elemente. Er schenkte auch allen Plasmoiden der Erde die Energien seiner Liebe. 

	Zu Lebzeiten übertrug er die Energie der Liebe durch seinen Körper in den Raum. Er heilte, erweckte, predigte (auch dies sind Energien) und veränderte Schwingungen. Und als er gekreuzigt wurde und im Sterben lag, körperlichen Schmerzen ausgesetzt, war er so spirituell erhaben, dass er seinen Peinigern vergab und ihnen Licht wünschte, obwohl er seine Mutter in der Nähe sah und ihre Gefühle spürte. Trotz allem war er so spirituell erhaben, dass er ihnen aufrichtig Licht wünschte. Er hegte keinen Groll, keinen Groll, nichts, obwohl sie ihn so ungerecht behandelt hatten. Er brach kein Gesetz. Und weil er in hohen Schwingungen starb, verbreitete sich seine Energie in allen Elementen. Da er gekreuzigt wurde, war es ein Opfer an die Plasmoide. Wusstest du, dass es früher Menschenopfer gab? Die er übrigens auch abgeschafft hat, als er im Körper eines Tumesoutianers zur Erde flog und Kontakt mit Abraham aufnahm. 

	Ja, natürlich ist er für alle Universen der Urgeist. Das Universum ist lediglich die materielle Welt, und er entstand in der spirituellen Welt. Genau deshalb kann seine Schwingungsfrequenz nicht unter die 24. Stufe fallen. Nicht, weil er es nicht könnte (weil er dazu gezwungen wurde), sondern weil er es niemals aus freiem Willen wollen würde. 

	Während er unter körperlichen Schmerzen starb, blieb er spirituell rein, frei von Verdammnis und Groll. Diese Reinheit verbreitete sich in allen Plasmoidwelten, über alle vier Elemente hinweg. Er verließ seinen Körper. Als die Burkhadianer ihn wiederherstellten, kehrte er zurück und betrat ihn. Um sich mit seinem Körper wiederzuvereinen (wie beschrieben), musste er die Information über Tod und sogar Altern für immer aus seiner DNA löschen. Mit anderen Worten: Er vereinigte sich für immer mit seinem Körper und beraubte sich so der Möglichkeit, in Millionen von Welten wiedergeboren zu werden. 

	Es ist klar, dass er nun in diesem Zustand verharren wird. Er kann diese Inkarnation nur verlassen, wenn er seinen Körper tötet. Er wird weder krank werden noch altern; er wird immer in diesem Alter bleiben. Wenn er sich selbst tötet, senkt er seine Schwingungen, und das ist unmöglich. Oder wenn er sich jetzt erneut töten lässt, wäre das Selbstmord, denn mit all seinen energetischen, physischen und spirituellen Fähigkeiten wird er seine Mörder erkennen und sich verteidigen können. Sich töten zu lassen, käme in seiner Situation einem Selbstmord gleich. Daher wird er bis zum Ende dieses Zyklus des Universums in diesem Zustand verharren, wenn alle Materie, einschließlich seines Körpers, in die spirituelle Welt übergeht. 

	Warum tat er das (er wusste doch, dass er kommen und auferstehen würde usw.)? Damit sein Geist, in Verbindung mit dem Körper, der unsere Natur, unsere DNA, in sich trägt, aus der Ferne einen Egregor auf der Erde erschaffen konnte, der den gesamten Planeten transformieren würde. In diesem Egregor würde ein bestimmtes Ritual vollzogen, bei dem Wein und Brot in sein Fleisch und Blut verwandelt würden (dies ist nur auf energetischer Ebene möglich). Wenn ein Mensch dies bewusst mit Glauben, Liebe, Gebet und Dankbarkeit annimmt, verändert er die Schwingungen nicht nur seiner Seele (wenn er zu Gott betet), sondern auch die seines Körpers. Dadurch kann er die Schwingungen seines Körpers erhöhen, seine Instinkte zügeln und dem spirituellen Weg folgen. 

	Als er starb und uns mit seiner Energie erfüllte, veränderte er die Noosphäre der Erde für immer. Da diese Veränderung auf spiritueller Ebene stattfand, erstreckte sie sich auf Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Der Geist Christi ist nun für immer in unseren Herzen, in den Herzen aller Erdenbewohner; dies ist bereits genetisch bedingt. 

	Die Haltung Jesu Christi gegenüber der Erde 

	Jesus gehörte zu denen, die sich in der geistigen Welt aufhielten (er war zu dieser Zeit noch nicht inkarniert), und war einer der Betreuer jener Spezialisten, die vor drei Millionen Jahren unsere Rasse erschufen. Einer dieser Biologen, jener Spezialisten, die diese Experimente durchführten (er war ein Mensch), war der Heilige Geist, der später als seine Mutter inkarnierte. Dies geschah vor drei Millionen Jahren. Christus stand als Betreuer dieses humanoiden Wesens mit ihm in Kontakt. Er beriet ihn hinsichtlich seiner Entscheidungen und wie alles zu bewerkstelligen sei, damit der Heilige Geist mit den neuen Hybriden in Verbindung treten konnte, und fühlte sich daher stets für all dies verantwortlich. 

	Seine Mission wurde bereits erwähnt. Seine Aussage „Ich muss gehen, und erst dann wird der Heilige Geist kommen“ bezieht sich auf den Zeitpunkt seines Abschieds von der Inkarnation, ja, seines Abschieds von der Erde gänzlich. In diesem Fall sprach er von dem, was im Christentum als Himmelfahrt (das Erheben von der Erde) bezeichnet wird. 

	Warum? Weil er bei seinem Tod den Heiligen Geist, seinen Geist, sein Christusbewusstsein, sandte, welches begann, Egregoren zu bilden (auch er hatte den Heiligen Geist, wie wir alle, und er hat ihn noch immer). Dieser Strahl des Christusbewusstseins kann in jedem Menschen sein, selbst in denen, die sich nicht streng an das Christentum halten, aber an ihn glauben und ihn lieben. Es ist sein Wirken, sein Leben, das uns dazu bewegt, diesen Geist mit Liebe zu behandeln. Wenn du ihn darum bittest, kann er einen Strahl des Christusbewusstseins in deinem spirituellen Kanal errichten. Er sagte: „Solange ich nicht gehe, kann ich euch den Geist nicht senden.“ Er sagte weiter: „Wenn ich nach Burkhad gehe, werde ich den Aufstieg erfahren und dort meine Schwingungen erhöhen.“ 

	Und das sind noch nicht alle Opfer. Er opferte sich selbst am Kreuz, er bleibt in seinem Leib, aber es gibt noch ein weiteres, ein drittes Opfer. 

	Die Kommunion, die in Form von Brot und Wein stattfindet, wird durch speziell geweihte Priester mit dem Egregor des Christentums aufgeladen. Die Priester durchlaufen dafür einen Initiationsritus, die Aufnahme in den Egregor. Sie können diese Energien aus der geistigen Welt empfangen. Beim Empfang der Kommunion (von griechisch „Teilhaber“, „ich habe teilgenommen“) verbindet sich der Mensch auf energetischer Ebene mit Christus. Das bedeutet nicht nur die Verbindung zu Christus selbst, sondern auch die Übertragung seines energetischen Zustands, des Zustands all seiner Chakren, all seiner Blockaden und all seiner Bindungen an Christus durch diese Verbindung. Es ist ein energetischer Austausch. Können Sie sich vorstellen, dass ein so reiner Geist alles empfängt, was die Menschen zur Kommunion bringen? Und sie kommen rund um die Uhr, denn wir haben verschiedene Zeitzonen, überall gibt es Kirchen, und so geschieht dies ununterbrochen. Er spürt es ständig. 

	Er spürt es und um die Schwingungen, die ihn erreichen, zu erhöhen und der Person zu helfen, steigert er seine eigenen Schwingungen so stark, dass es selbst für die erleuchtetsten Geister sehr schwierig ist, sich ihm zu nähern. Deshalb bleibt er auf der Insel. Er überträgt diese hohen Schwingungen auf die Person. 

	Das heißt, er opfert sich unaufhörlich auf. Er erlebt all unsere Gefühle, all unsere Emotionen, die ihn erreichen. Und nachdem er nach Burkhad gezogen war, nachdem er auf dieser Insel gelandet war, konnte er einen christlichen Egregor gründen. Dort bereiteten sie ihm einen besonderen Raum vor, damit er diese Energien verarbeiten konnte. Und das wird er nun tun, bis der letzte Mensch auf Erden lebt. Er wird diese Arbeit fortsetzen. 

	Erst als Christus seinen Raum vorbereiten konnte, konnte er seinen Heiligen Geist, das heißt sein Phantom plus Christusbewusstsein, senden, um den Egregor zu errichten. 

	Die Worte „Wiederkunft“ – als er seine Wiederkunft versprach, meinte er, dass er nicht mehr durch Geburt kommen würde. Er versprach, mit seinen Heiligen, mit seinen Engeln zu kommen, „auf den Wolken“. Er möchte mit der Flotte der Interstellaren Union erscheinen, um uns persönlich zu empfangen. 

	Unsere Erde ist ein besonderer Planet, sie wird vom erstgeborenen Sohn Gottes selbst getragen, demjenigen, der sich nicht vom Vater unterscheidet. 

	18:00 Uhr, Folge 463: Dreifaltigkeit. Über den Heiligen Geist. Wie die Hinrichtung Jesu Christi die Noosphäre der Erde veränderte. Gebet – Es ist wahrhaft angemessen. 

	Erzengel Raphael ist ein Repräsentant der spirituellen Welt, der Hauptkurator aller Heilsysteme der Milchstraße, verantwortlich für die Ausbildung plasmoider Zivilisationen und körperloser Geister sowie für die Heilung von Geistern, die in dichten materiellen Körpern verkörpert sind. 
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	Staphylococcus aureus und seine Behandlung. Bakteriophage 

	 https://blog.cassiopeia.center/zolotistyj-stafilokokk-i-sredstva-ot-nego-bakterio  

	Staphylococcus aureus gehört zur natürlichen Hautflora jedes Menschen. Er ist auf Haut und Schleimhäuten vorhanden und somit ein ständiger Begleiter. Seine nachweisbare Präsenz im Körperinneren, beispielsweise im Blut oder in den Organen, ist jedoch nur bei einem stark geschwächten Immunsystem möglich. In diesem Fall sind die weißen Blutkörperchen nicht in der Lage, die Staphylokokken zu bekämpfen, sodass sie in den Körper eindringen können. Ein starkes, gesundes Immunsystem hingegen verhindert das Eindringen dieser Mikroben. Sie verbleiben auf Haut und Schleimhäuten, und ihre Vermehrung wird gehemmt (was darauf hindeutet, dass sie zwar zur natürlichen Hautflora jedes Menschen gehören, sich aber nur bei Menschen mit einem geschwächten Immunsystem stark vermehren). 

	Staphylococcus aureus entwickelt Resistenzen gegen einige Antibiotika. Es gibt jedoch eine Gruppe von Antibiotika, gegen die er resistent ist. Dies sind typischerweise Antibiotika der Flox-Gruppe. Ciprofloxacin und Levofloxacin gehören zu dieser Gruppe. Staphylococcus aureus kann keine Resistenzen gegen seine eigenen Bakteriophagen entwickeln. Das bedeutet, dass er in Körperregionen behandelt werden kann, die für die Verabreichung von Bakteriophagen zugänglich sind. 

	Ein Bakteriophage ist ein Virus, ein lebender Organismus. Er ist kein Virus wie beispielsweise das Grippe- oder Hepatitisvirus, die für Menschen gefährlich sind. Ein Bakteriophage verursacht Krankheiten in Bakterien. Ein Virus ist viel kleiner als ein Bakterium. 

	Ein Bakterium ist ein Organismus, der in Größe und Funktion Zellen ähnelt. Ein Virus hingegen ist ein sehr kleiner Organismus mit genetischer Information und einer Proteinhülle. Dadurch kann er sich nur innerhalb von Zellen vermehren. 

	Es gibt Viren, die sich in Bakterienzellen, im Inneren dieser Bakterien, vermehren. Das tötet die Bakterien. Ähnlich wie Menschen bei Massenepidemien starben. Bakterienkolonien. Stellen Sie sich eine Stadt vor. Wenn ein hochansteckender Krankheitserreger in die Stadt eindringt, kann die gesamte Stadtbevölkerung aussterben, da sich die Bewohner gegenseitig infizieren. Dies geschah bei Epidemien wie Pest, Cholera und Pocken. 

	Anders als Menschen, die gegen viele Viren Behandlungsmethoden wie Impfungen entwickelt haben, können Mikroben, darunter auch Staphylococcus aureus, im Falle von Pocken keine Abwehrmechanismen entwickeln. Gegen Antibiotika hingegen mutieren sie und bilden so eine Resistenz. Da Antibiotika nicht alle Mikroorganismen unterdrücken oder abtöten, haben diese Zeit, eine Mutation zu entwickeln, die sie vor der Wirkung des Antibiotikums schützt. 

	Phagen infizieren sich unbemerkt gegenseitig. Die Veränderungen in den Zellen dieser Mikroben können nicht an ihre Nachkommen weitergegeben werden, da sie durch die Phagenvermehrung und die Freisetzung der Nachkommen aus der Mikrobenzelle zerstört werden. Dadurch können sie weitere Mikroben infizieren. 

	Das Interessante an Bakteriophagen ist, dass sie Mikroorganismen exponentiell infizieren. Das heißt, wenn wir einen lebenden Phagen freisetzen, beobachten wir, dass dieser nach der Infektion eines Mikroorganismus Kopien von sich selbst, seine Nachkommen, in diesem produziert. Ihre Anzahl nimmt immer weiter zu. 

	Sobald sie alle notwendigen Substanzen zur Synthese ihrer eigenen Proteine und ihres genetischen Materials angesammelt und verbraucht haben, verlassen sie die Zelle. All dies dank der Mikroben. 

	Sobald nichts mehr übrig ist, was sie aufnehmen können, verschwinden sie. Der Mikroorganismus stirbt, weil seine Ressourcen aufgebraucht sind. Dasselbe geschieht, wenn ein Virus eine menschliche, tierische oder pflanzliche Zelle infiziert. Es gibt verschiedene Arten von Viren. Dies ist eine bakterielle Erkrankung. 

	Was das Immunsystem betrifft, so gibt es Mittel wie Vitamine, Spurenelemente und Probiotika, die die Immunität stärken. 

	Die Stärkung des Immunsystems bedeutet, die Produktion von Immunzellen im Knochenmark zu steigern. Zweitens bedeutet es, die Fähigkeit dieser Zellen zu verbessern. Zu den Immunzellen, den Leukozyten, gehören auch die Lymphozyten. Eine verbesserte Immunität bedeutet auch, dass diese Leukozyten bzw. Lymphozyten ihre Fähigkeit verbessern, fremde Proteine (Antigene) zu erkennen und Antikörper dagegen zu produzieren. Sie helfen außerdem, eine andere Art von Leukozyten, die Neutrophilen, für die Phagozytose dieser an Antikörper gebundenen Bakterien- oder Virusaggregate zu aktivieren. 

	Es gibt Antibiotika gegen Staphylococcus aureus. Es gibt Phagen, die diese Bakterien infizieren. Phagen können außerhalb von Zellen nicht lange überleben. Eine Infektionsquelle ist erforderlich. 

	Mikroben, die für andere schädlich wären, können auf der Haut, in Nase, Rachen, Darm oder Mund leben. Bei manchen Menschen leben diese Mikroben friedlich, sind auf ihre Population beschränkt und richten keinen Schaden an. Sie können sogar in Symbiose leben. Bei anderen Menschen können dieselben Mikroben Krankheiten verursachen und sogar das Immunsystem umgehen. Dies hängt nicht nur von der Stärke des Immunsystems ab, sondern auch von Ernährung, Schlaf, Stress, körperlicher Aktivität und vielem mehr. 

	Staphylococcus aureus kann, wie jeder opportunistische Mikroorganismus, durch negative Energie und menschliche Aggression aktiviert werden. Das liegt daran, dass Mikroben Lebewesen sind und eine Seele haben. 

	Wenn ein Mensch häufig negative Emotionen erlebt und dadurch Blockaden in seinen Chakren entstehen, senken diese Blockaden die Schwingungen der ätherischen Matrix des Körpers. Dies beeinflusst auch Mikroben, die ebenfalls über eine eigene ätherische Matrix verfügen. Indem sie die negative Energie einer Person wahrnehmen, wird ihr Fortpflanzungsinstinkt aktiviert. Wut und Angst vor den Trägern dieser Mikroben (also den Menschen) aktivieren ihren Selbsterhaltungstrieb, da sie darin eine Gefahr sehen. 

	Ein Mensch spürt Gefahr, einen Angriff, ein Bedürfnis nach Schutz. Er überträgt diese Emotion und diesen Zustand auf die Mikroben. Da ihnen ein spiritueller, abstrakter Verstand wie dem des Menschen fehlt, besitzen sie eine Seele mit einem instinktiven Bewusstsein; die Emotionen des Menschen dienen den Mikroben in ihm als Programm oder Befehl. 

	Diese Mikroben, opportunistische Krankheitserreger, die aufgrund eines geschwächten Immunsystems, physischer oder spiritueller Faktoren – wie ich beobachtet habe – oder häufiger einer Kombination dieser Faktoren aktiv geworden sind, können unterdrückt werden. Wenn diese Mikrobenflora aktiv geworden ist und Krankheiten, Entzündungen im Körper, in Organen oder Geweben oder Gewebeschäden und Entzündungen verursacht hat, kann ihre Entwicklung mithilfe von Bioresonanz gehemmt werden. Dies schließt spezielle homöopathische Mittel ein. Dabei handelt es sich um Glukosekugeln, auf denen Bioresonanzinformationen gespeichert sind. Diese Informationen können auch auf Wasser oder homöopathischen Kapseln gespeichert werden. 

	Wenn Sie Wasser oder homöopathische Kapseln einnehmen, die Informationen über die Schwingungsfrequenz einer Substanz enthalten, die der Schwingungsfrequenz des sich vermehrenden Staphylococcus aureus entgegengesetzt ist, wird dies die Intensität seiner Vermehrung durch Bioresonanz verringern. 

	Bioresonanz wirkt über Äther. Diese Behandlungen entfalten ihre Wirkung allmählich und müssen daher kurmäßig durchgeführt werden. Sie sind frei von den Nebenwirkungen von Medikamenten, einschließlich Antibiotika, da sie keine Wirkung auf die Körperzellen haben. Wenn sie beispielsweise zur Unterdrückung von Staphylococcus aureus entwickelt wurden, sind sie für die Körperzellen neutral. Sie wirken ausschließlich auf Staphylococcus aureus. Ihre Wirkung ist gezielt. 

	13:24 Uhr, #795 Über Mikroben und den Menschen. Was Sie wissen müssen? Die Darm-Hirn-Achse. Probiotika von Cassiopeia. Teil 1. 

	MidgasKaus (Planet Esler) – Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Juni 2025 

	Kirkhiton über Religionen auf dem Planeten Daraal 

	 https://blog.cassiopeia.center/kirhiton-o-religiyah-na-planete-daraal  

	Man könnte sagen, unsere Gesellschaft hat das Stadium, in dem Religionen notwendig waren, bereits hinter sich gelassen. Sie befindet sich nun in einer Entwicklungsphase, in der die Gottesvorstellung und die Gotteserfahrung nicht mehr durch soziale Gruppierungen, die Sie Religionen nennen, erfolgen, sondern individuell für jeden Menschen. Jeder ist für sich selbst verantwortlich. Und in unserer Gesellschaft besteht kein Bedarf an Religionen, weil es keine Notwendigkeit für eine organisierte religiöse Bewegung unter der Führung einzelner Personen gibt. 

	Hier macht das jeder für sich selbst. Wie ich schon oft gesagt habe, brauchen wir keine Rituale, keine stündlichen Gebete. Das beste Gebet ist ein freundliches Wort an den Nachbarn. Das beste Ritual ist eine gute Tat, die nicht aus zur Schau gestellter Frömmigkeit, sondern aus wahrer Liebe entspringt. 

	Selbstverständlich habe ich mich mit Ihren Religionen auseinandergesetzt. Insbesondere habe ich die Orthodoxie und das Christentum studiert – die Religionen, die für das Gebiet, mit dem ich in Kontakt treten wollte, charakteristisch sind. 

	Ich studierte alle Religionen, konzentrierte mich aber hauptsächlich auf das orthodoxe Christentum, da dies die Religion des Gebiets war, in dem ich Kontaktpersonen aufsuchen und besuchen wollte. Selbstverständlich holte ich für jeden Kontakt die Erlaubnis der Interstellaren Union ein. Anfangs erfolgte der Kontakt über Astralreisen. Anschließend beschrieb ich die Person, nannte ihren Namen und bat die Interstellare Union um Erlaubnis, sie besuchen zu dürfen. Ich erklärte, warum ich genau diese Person besuchen wollte. 

	Das Kontaktkomitee der Interstellaren Union besteht aus Humanoiden, die mit ihrem Höheren Selbst und Engeln in Verbindung stehen. Sie kontaktieren die Engelsberater der Person, für die ein physischer Kontakt gewünscht wird (dies erklärt auch, wie man physischer Kontakt werden kann). Wenn die Engelsberater bei der Durchsicht der Ereignisaufzeichnungen der Inkarnation einer bestimmten Person die Möglichkeit und den Nutzen eines physischen Kontakts mit einem Vertreter der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts erkennen, geben sie dem Kurator, der diese Person besuchen möchte, grünes Licht. Diese Anfrage wird über die Geistige Welt übermittelt. 

	Ich war schon oft auf dem Planeten Burkhad (Pikran), aber noch nie auf der Insel, auf der er lebt. Falls nötig, kann ich ihn natürlich treffen. Ich habe nur nichts mit religiösen Egregoren zu tun. Ich bin, wie gesagt, in erster Linie Wissenschaftler. Und was ich Ihnen eben über Gott erzählt habe – wir nennen ihn nicht „Gott“ wie im Christentum, sondern „absolut zielgerichtetes Denken“. 

	Wir haben Kontaktpersonen zur spirituellen Welt. Sie sind hauptsächlich in der Regierung des Planeten angesiedelt, in einer speziellen Abteilung. Nennen wir sie das „Komitee für spirituelle Entwicklung“. Nicht einmal Entwicklung im eigentlichen Sinne – wir kennen den Begriff „Entwicklung“ nicht; wir sprechen von der „Manifestation“ des spirituellen Prinzips, das bereits in uns existiert, in der materiellen Welt. Und wir haben Menschen, humanoide Wesen, die genau das Gleiche tun wie die Wissenschaft: neue philosophische Theorien über das spirituelle Prinzip entwickeln. Philosophen, wie man sie nennen könnte, nennen wir sie so. 

	Sie stehen in Kontakt mit ihren Engeln, mit plasmoiden Zivilisationen und mit Engelsberatern. Was den Kontakt mit Außerirdischen betrifft: Selbstverständlich stehen wir alle in Kontakt, da wir Teil der Interstellaren Union sind. Jeder Humanoide kann jeden Planeten innerhalb der Interstellaren Union, der Galaktischen Föderation des Lichts oder als Tourist außerhalb der Interstellaren Union bereisen. 

	57:03, 1:02:02, #470 Live-Übertragung mit Kirkhiton – Irina Podzorovas erster Kuratorin. 

	Kirkhiton ist ein Repräsentant des Planeten Daraal, ein Spezialist für Kontakte mit Repräsentanten anderer Planeten, ein Erforscher neuer Planeten; Irina Podzorovas erste Kuratorin. 

	Juli 2022 
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ANMERKUNG

	Wir präsentieren Ihnen das Drehbuch für einen abendfüllenden Spielfilm: "Heroes of Pikran".

	Dies ist eine wahre Geschichte über die Ankunft einer Weltraumexpedition vom Planeten Picran (Burhad), der Hauptstadt der Interstellaren Union der Planeten der Milchstraße, auf dem Gebiet, das wir heute Griechenland nennen, vor 6.200 Jahren.

	Die Expedition wurde von einem hohen Geist namens Cephastis (auf der Erde als Zeus bekannt) geleitet – dem Schöpfer einer anderen globalen Organisation namens Galaktische Föderation des Lichts.

	Zeus, seine Frau Pylagra ( Hera) und ihre Kinder Heveiore (Hephaistos), Piano (Athena), Pimetra ( Demeter), Arpha ( Aphrodite), Meteo (Prometheus) sowie Scatha und andere Besatzungsmitglieder ließen sich in einer Raumstation im Inneren des Olymp nieder.

	Die Mission der Expedition bestand darin, auf den weiten Ebenen von Hellas eine neue menschliche Zivilisation zu errichten, nachdem die vorherige vor über 10.800 Jahren von Kriegsschiffen der reptilienartigen Rasse vom Planeten Selbet während eines interstellaren Krieges mit den Zivilisationen der Planeten des Sonnensystems zerstört worden war.

	Das Gefolge des Kephastis (Zeus) übernahm die Schirmherrschaft über verschiedene Gebiete und Inseln des späteren Griechenlands.

	Zeus wählte das heutige Kreta, Hera Samos und Aphrodite Zypern. Athene erhielt Mittelgriechenland einschließlich des antiken atlantischen Raumhafens (der heutigen Akropolis); Demeter das Gebiet östlich von Athen, bekannt als Elsinia; und Hephaistos und Prometheus das Hochland Griechenlands mit dem Olymp als Gipfel.

	Das gesamte Team ergriff aktive Maßnahmen, um die frühere Zivilisation einer hochspirituellen Menschheit wiederzubeleben (nach dem Vorbild von Atlantis).

	Den verwilderten Menschen wurden in Vergessenheit geratene Technologien zur Landbewirtschaftung, zum Anbau von Feldfrüchten und Bäumen, die Grundlagen des Webens und Bauens sowie traditionelle (Kräutermedizin) und energetische (Initiationsriten) Behandlungsmethoden vermittelt.

	Der Leiter der interplanetaren Basis auf dem Olymp, Zeus, war ein führender Wissenschaftler der Interstellaren Union, studierte persönlich die altgriechische Sprache und führte als Erster die Grundlagen der Philosophie, der Poesie (wie er es selbst ausdrückte), der Musikstile und des Verfassens wissenschaftlicher Arbeiten ein.

	Die Bewohner von Picran waren so von Liebe zur Menschheit erfüllt, dass einige von ihnen (Prometheus und Aphrodite) romantische und sogar familiäre Beziehungen eingingen. Aphrodite beispielsweise betrachtete ihre Gefühle für Adonis, den Sohn des Königs von Zypern, als eine Unterweisung in den göttlichen Energien der Liebe – den subtilsten und reinsten Energien des Universums, die vom Schöpfer, dem kosmischen Absoluten, allen Lebewesen offenbart werden.

	Allerdings akzeptierten nicht alle Bewohner des antiken Hellas die Informationen, die von den großen, hellhaarigen, in weiße Kleidung gekleideten Vertretern eines anderen Planeten stammten, vorbehaltlos.

	Manche verehrten sie als Götter, die vom Olymp zur Menschheit herabgestiegen waren. Andere, getrieben von Machtgier und der aufstrebenden herrschenden Klasse (Älteste, Orakel), sahen in ihnen eine Bedrohung ihrer Vorherrschaft.

	Infolge ihrer Intrigen wurde Zeus' Lieblingsschüler Prometheus gefangen genommen und heimtückisch an eine hohe Klippe gefesselt, von wo er auf Befehl des Kephastis von Heras geistigem Sohn Herkules befreit wurde.

	Zur gleichen Zeit (vor etwa sechstausend Jahren) verschob sich eine tektonische Platte unter dem Meer, das wir heute Mittelmeer nennen. Infolge dieser Katastrophe erschütterte ein gewaltiges Erdbeben die Mittelmeerregion. Zwischen dem Mittelmeer und dem östlich gelegenen See (dem heutigen Schwarzen Meer) bildete sich eine fünfzig Meter breite Senke, die sich zum See hin öffnete. Die Wassermassen des Mittelmeers strömten in diese Senke. Hundertfünfzig Jahre später, als sich der Wasserspiegel wieder anglich, entstand ein neues Meer, das wir heute Schwarzes Meer nennen. Dieses Ereignis ging als die Dardanische Flut in die Erdgeschichte ein. Die regionale Katastrophe wurde durch den Ausbruch des Vulkans von Santorin noch verschärft, wodurch ein kleiner Teil der heutigen Insel Santorin in einem Halbkreis im Meer zurückblieb.

	Die gesamte Streitmacht eines kleinen Teams von Weltraummarines unter der Führung von Zeus wurde eingesetzt, um die dem Untergang geweihte Menschheit in der neu erwachten mediterranen Zivilisation zu retten...

	Einzelheiten dieser fantastischen, aber wahren Geschichte sowie die Enthüllung des Wesens einiger Mythen des antiken Griechenlands finden sich im Drehbuch des zukünftigen Spielfilms „Helden von Picran“.

	Zusammen mit dem Drehbuch werden Begleitmaterialien versandt: Fotografien von Drehorten für den Regisseur, der sich geehrt fühlen würde, die Adaption dieses Werkes vorzunehmen, sowie eine musikalische Untermalung für den Film, um die passende Atmosphäre zu schaffen.

	Ich bin überzeugt, dass die Veröffentlichung dieses historischen, gechannelten Spielfilms über Kephastis-Zeus, seine Frau Pylagra a- Hera und ihre talentierten Kinder das Ansehen der Cassiopeia-Gesellschaft weiter steigern wird. Er wird den Zuschauern erstaunliche Geschichten erzählen, die sich vor über sechstausend Jahren im antiken Griechenland zutrugen und deren Aktualität, wie die Theorie der Paläokontakte darlegt, bis heute nichts von ihrer Relevanz eingebüßt hat.

	Ich sende euch allen das Licht meines Herzens! Oleg Solovyov

	"HELDEN VON PICRAN"

	O. Solowjow

	Kontaktinformationen: soy7@yandex.ru

	INT. CEPHESTIS' SCHLAFZIMMER NACHT

	In einem runden Raum, der an den Rändern nur schwach von Neonlichtern beleuchtet wird, schläft ein großer, athletischer Mann auf einem ovalen Bett. Es handelt sich um den Astrophysiker Cephestis.

	Er wälzt sich im Bett hin und her. Er hat einen unruhigen Traum. Der junge Cephastis steht im Ratssaal der Interstellaren Union der Milchstraße auf dem Planeten Picran.

	Er beweist dem Rat der Interstellaren Union der Humanoiden Zivilisationen die Gefahr, die von der reptilienartigen Rasse vom Planeten Selbet ausgeht.

	HINWEIS: CEPHESTIS' RÜCKBLENDE IST AN

	CEPHESTIS: Verehrter Rat! Es gibt Hinweise darauf, dass Selbet Pläne schmiedet, die Zivilisation der Hybriden zu vernichten, die wir auf dem Planeten Gaia im Ra-Sternensystem erschaffen haben.

	Der Älteste des Gemeinderats antwortet ihm.

	ÄLTERER RAT Du übertreibst, Cephastis!

	Die Selbet-Zivilisation ist Teil der Interstellaren Union. Das können sie nicht. Auf ihrem Planeten gibt es viele intelligente Wissenschaftler.

	CEPHESTIS Sie haben eine Organisation namens die Expendables. Sie streben nach Macht und träumen,

	um einen Staatsstreich auf Selbet selbst durchzuführen. Dann werden sie das Planetensystem des Sterns Ra angreifen.

	und die Bevölkerung seiner Planeten. Picran darf nicht zurückgelassen werden. Wir sind die Hauptstadt der Interstellaren Union der Galaxis!

	ÄLTESTES MITGLIED DES RATS Cephastis,

	Du bist noch zu jung.

	und unerfahren,

	um die Pläne zu beurteilen

	Selbet.

	Außerdem,

	Ihre Aura nähren

	die Ängste anderer Menschen,

	führt nicht zur Erleuchtung.

	Denk mal drüber nach!

	Cephastis dreht sich auf die andere Seite. Er hört die Stimme seiner Frau, PILAGRA A:

	(Off-Screen: „Cephaestis! Sie haben angegriffen! Selbets Kriegsschiffe haben den blühenden Phaeton, den Hauptplaneten des Sonnensystems, angegriffen.

	Sie setzten Gravitationsbomben ein, die den Kern des Planeten zerstörten! Die gesamte Bevölkerung kam ums Leben! Nach Phaeton wurden auch Mars und Venus vernichtet. Auch dort gab es fast keine Überlebenden.

	Mit den Überresten von Gravitationsbomben, Laserstrahlen und Torsionsfeldern zerstörten sie alle unsere Basen und die humanoide Rasse der Menschen auf der aufstrebenden Gaia-Erde...").

	HINWEIS: ZEIGEN SIE DEN ANGRIFF DER SELBET-SCHIFFE AUF DIE PLANETEN DES SONNENSYSTEMS UND DIE KATASTROPHALEN FOLGEN

	Cephastis (Off-Stimme: „Ich hab’s ihnen gesagt! Ich hab’ sie gewarnt! Ich kann nicht länger hierbleiben! Auf diesem Planeten! Mit so einer Bande von Gesetzeshütern!“)

	„Ich werde mir einen anderen Planeten suchen und dort eine neue Union gründen. Mächtiger und gerechter! Ich werde flexible Gesetze einführen, die umgehend auf alle Herausforderungen reagieren!“

	Cephastis wacht auf und setzt sich aufs Bett.

	(Ende der Erinnerungen)

	Bildunterschrift: Planet Futissius, Plejadenhaufen, 630 Lichtjahre von der Sonne entfernt

	INT. PLATTFORM DES BLUMENHAUS-TAGS

	Auf einer halbkreisförmigen Plattform, die ein in den Felsen eingelassenes, einer weißen Lilie ähnelndes Gebilde umschließt, steht Cephastis. Er trägt einen hellen Chiton mit einem sakralen Muster.

	Ihm gegenüber sitzt auf einem Stuhl eine schöne Frau mit markanten Gesichtszügen. Ihr weißes Haar ist am Hinterkopf zu einem muschelförmigen Zopf geflochten. Dies ist die Frau des Kephastis Pylagrus .

	CEPHESTIS Weißt du, Pylagra , ich hatte eine Vision! Ich glaube,

	Die Zeit ist gekommen.

	wird zur Erde gehen

	und den jungen

	Menschengeschlecht,

	in seiner Wiederbelebung

	nach dem Galaktischen Konflikt

	mit Selbet.

	PILAGRA A

	Cefestis!

	Du bist unruhig!

	Du hast das vertraute Pikran verlassen.

	Gefunden in den Plejaden

	dieser leblose Planet.

	Hier wurde die Galaktische Plattform erstellt.

	Föderation des Lichts.

	Wurde zu einer angesehenen Person,

	für Hunderte von Zivilisationen.

	Zehn Milliarden

	intelligente Wesen

	Leben,

	sowohl in Form von Proteinen als auch von Energie. Was braucht man mehr vom Leben?

	CEPHESTIS Ja, Pilagra , ich bin unruhig! Ich kann mir nicht verzeihen, dass ich den Picranischen Rat damals nicht davon überzeugen konnte, in Selbets Pläne zur Ausrottung der Menschheit einzugreifen! Ihre Zivilisation wurde zerstört. Die Klimabedingungen veränderten sich dramatisch... Der Planet wurde von der Sonne weggeschleudert,

	zwanzig Millionen Kilometer. (MEHR)

	CEPHESTIS (FORTSETZUNG) Schneefall. Wetterkatastrophen. Die Menschen leiden unter Dürre und Wind.

	Oder Regen und Kälte. Sie hungern. Ich möchte die feinstofflichen Zivilisationen der Erde, die für die Wetterelemente verantwortlich sind, um Hilfe für die Menschen bitten!

	PILAGRA A

	Cefestis,

	Ich verließ das hochspirituelle Pikran.

	Ich bin mit dir durch die Galaxis gereist, auf der Suche nach einem Planeten, der für deinen Plan geeignet ist.

	Ich bin mit dir nach Futissa geflogen.

	Um ihrer Aura intelligentes Leben einzuhauchen! Aber Erde... da gehe ich nicht hin. Dort gibt es zu viele negative Energien. Und dann sind da noch unsere kleinen Kinder. Ich bleibe auf Futisse.

	Pilagra blickt ihrem Mann direkt in die Augen. Cephastis neigt den Kopf. Er denkt nach. Dann hebt er den Kopf. Seine Augen leuchten vor Freude über die Errungenschaft.

	CEPHESTIS: Ja, Pilagra . Du hast recht, wie immer! Du bist mit mir durch die Galaxis geflogen. Du hast unsere wunderschönen Kinder in deinem Schoß getragen! Du hast die Bevölkerungen neuer Planeten geheilt. Du hast mir geholfen, sie zur Galaktischen Föderation des Lichts zu vereinen! (MEHR)

	CEPHESTIS (FORTSETZUNG) Du brauchst eine Auszeit, um unsere jüngsten Kinder großzuziehen. Bleib an meiner Stelle auf Futissus.

	Ich werde ein Team der besten Spezialisten mit zur Erde nehmen, darunter unsere ältesten Kinder – Geweyer und Demetra – und die „weiße Wolke“ – Pi a no

	und die wunderschöne Arfa . Wir werden das technische und spirituelle Niveau der Menschen auf ein beispielloses Niveau heben!

	Pilagra nickt zustimmend.

	PILAAGRA Ich glaube an dich, Cephastis! Und an die Menschen der Erde.

	EXT. PLATZ VOR DEM GEBÄUDE DES OBERSTEN RATES VON FUTISSAS MORNING

	Die Einwohner von Futissa, glühende Anhänger von Kephaestis, haben sich auf einem geräumigen Platz aus farbigem Plastik versammelt. Sie lauschen der Rede ihres Idols und Mentors.

	Er steht mit weit gespreizten Beinen auf einer kleinen, runden Plattform, die über dem Boden schwebt. Er ist bestens gelaunt und so impulsiv wie eh und je.

	CEPHESTIS Ich bin Cephastis. Der Schöpfer

	Galaktische Föderation des Lichts

	Im Orionarm der Milchstraße. Gründer der Hauptstadt der Galaktischen Föderation des Lichts auf dem Planeten Futissa im Sternhaufen der Plejaden. Ich habe beschlossen, zum entferntesten Stern der Plejaden, der Sonne, zu reisen, um unseren Brüdern auf der Erde zu helfen. (MEHR)

	CEPHESTIS (FORTSETZUNG)

	Lasst uns ihnen helfen, nach der humanitären Katastrophe wieder auf die Beine zu kommen, die mit … zusammenhängt.

	Angesichts Selbets Angriff auf die Planeten des Sonnenrings müssen wir das technische und spirituelle Niveau der Erdbewohner auf die einstigen Höhen der Zivilisationen von Lemuria und Atlantis heben! Für mich,

	Für diese edle Mission benötigen wir Helfer. Wer von euch möchte mit mir zum wunderschönen blauen Planeten fliegen?

	Die versammelte Menge ruft laut: „WIR!“

	CEPHESTIS Ich sehe euren aufrichtigen Wunsch! Vielen Dank für euer Vertrauen!

	Cephastis faltet die Hände und wedelt damit über seinem Kopf.

	CEPHESTIS Mein persönliches Schiff kann fünfzehn Wissenschaftler und Spezialisten befördern. Daher werde ich diejenigen, die mich zum blauen Planeten begleiten sollen, persönlich benennen, da sie am besten vorbereitet und am dringendsten benötigt werden.

	In diesem Stadium der Entwicklung der menschlichen Zivilisation: Weltraumtruppen:

	(Blickt auf die Angekommenen) Dies ist der Astronauten-Navigator-Pilot der galaktischen Routen SKATAYA.

	Eine wunderschöne Frau mittleren Alters mit einer großen, weißen Haarmähne auf dem Kopf tritt aus der Menge hervor und geht auf Kephastis zu.

	CEPHESTIS

	GEVEYER ist Spezialist für Lasertechnologie, Instrumentierung und Metallumwandlung.

	Geveyer, der inmitten der Menge steht, hebt die rechte Hand und schreitet den Menschenkorridor entlang auf Cephastis zu. Die jungen Bewohner des Planeten Futissa begrüßen ihn freudig.

	CEPHESTIS Fruchtbarkeit, Landwirtschaft und Pflanzenbau Spezialistin - PIMETRA A.

	Ein hübsches Mädchen mit kornblumenblauen Augen und langem, weizenfarbenem Haar tritt aus der Menge hervor. Sie nähert sich Cephastis.

	CEPHESTIS

	Spezialist

	für den Bau von Monoindustriestädten und die Herstellung von Bekleidungsstoffen - PI A NNO.

	Ein großes, weißhaariges, kräftiges Mädchen nähert sich Cephastis.

	Sie betrachtet die Menschen um sich herum mit ihren großen, hellgrauen Augen.

	mit Augen.

	CEPHESTIS

	Spezialist

	über Energieflüsse, Psychologe für Familie und zwischenmenschliche Beziehungen ARFA A.

	Ein junges Mädchen mit rosigen Wangen, makelloser Figur, zarten Gesichtszügen und welligem, weizenfarbenem Haar, das zu einem Herz auf ihrem Kopf frisiert ist, schreitet mit leichtem Gang durch die Menge auf Cephastis zu.

	Die jungen Leute von Futissa begrüßen Arfa lautstark.

	INT. COSMOPPORT KONFERENZRAUM TAG

	Halle sitzen Skataya, Geveyor, Pimetra , Piano , Arfa und Cefestis' beste Schülerin METEO in bequemen weißen Stühlen, gekleidet in eng anliegende, hellfarbige Overalls.

	Cephastis tritt auf. Er trägt einen eng anliegenden, leuchtend gelben Overall mit aufgenähten Taschen.

	CEPHESTIS

	Bevor wir zum blauen Planeten im Sonnensystem aufbrechen, werde ich euch Anweisungen für eure kreativen Aktivitäten auf Gaia-Erde geben.

	Cefestis nähert sich dem Bildschirm. Die Teammitglieder tauschen Blicke.

	CEPHESTIS Wir begeben uns auf eine lange Reise

	und eine faszinierende Reise ins Sonnensystem, zum Planeten Erde. Dort leben Lebewesen, die wir durch genetische Hybridisierung erschaffen haben. Dabei wurden wir von den Bewohnern der Planeten Tomesout und Selbet unterstützt.

	der freundlicherweise zur Verfügung gestellt hat

	Ihr genetisches Material,

	zur Hybridisierung

	einheimische Primaten.

	Das geschah vor drei Millionen Jahren.

	vor.

	Nach langen Experimenten gelang es Wissenschaftlern, einen intelligenten Hybriden zu erschaffen, der sich über den Planeten auszubreiten begann.

	Ab einem gewissen Punkt hatten Selbets Wissenschaftler das Gefühl, benachteiligt worden zu sein.

	was sie beitragen durften

	in das Genom eines Landprimaten

	nur fünf Prozent

	ihre Gene.

	Viel früher,

	Sie träumten davon,

	Die Bevölkerung der Erde ist reptilienartig.

	(MEHR)

	CEPHESTIS (FORTSETZUNG) Aber da weder Reptilien noch Primaten

	Da sie selbst nicht die Voraussetzungen für die Besiedlung ihrer Körper durch intelligente Geister entwickelten, wurde auf der spirituellen Ebene beschlossen, dass dieser Planet ein Wohnort für intelligente Geister in den Körpern von Menschen werden sollte.

	Cefestis wendet sich dem Bildschirm zu und beginnt, mit einem Laserpointer verschiedene Diagramme des genetischen Cocktails zu zeichnen.

	Meteo, ein großer, gutaussehender, athletischer blonder Mann, wendet sich an Skata und flüstert ihr ins Ohr.

	METEO

	Warum erzählt er uns diese Geschichte?

	Die interstellare Planetenunion und ihr Streit um das Schicksal der Erde? Das lernen doch alle Schulkinder im ersten Schuljahr, oder?

	ROCK Cephastis liebt Geschichte. Nach diesem Ereignis beschloss Ceph, zu einem unbewohnten Planeten in den Plejaden zu fliegen und dort die Galaktische Föderation des Lichts zu gründen.

	Das ist seine Idee! Cefestis tritt vom Bildschirm zurück.

	CEPHESTIS Nachdem die Erde durch die Gravitationsantriebe von Selbets Kriegsschiffen zwanzig Millionen Kilometer von der Sonne weggezogen worden war, entstanden auf dem Planeten Eis und Phänomene wie Winter und Dürre. (MEHR)

	CEPHESTIS (FORTSETZUNG) Die tigerähnlichen Humanoiden von Sirius haben es sich zur Aufgabe gemacht, die menschliche Zivilisation in den trockenen Regionen Nordafrikas wiederherzustellen. Dort versuchen sie, die einst recht erfolgreiche ägyptische Zivilisation nachzubilden. Wir hingegen werden in den Mittelmeerraum reisen und den dort ansässigen Stämmen helfen, ihre eigene Zivilisation zu erschaffen.

	Ein prosperierender Staat. Deshalb habe ich die besten Spezialisten aller Bereiche des Zivilisationsaufbaus ausgewählt. Mein bester Schüler, Meteo, hat sich uns ebenfalls angeschlossen.

	Meteo steht auf und nickt schüchtern.

	CEPHESTIS Wenn es keine Fragen gibt, dann vorwärts und aufwärts zu den Sternen!

	AUSSEN. TAG AM RAUMHAFEN FUTISSY

	Auf einem sandigen Feld, im Licht dreier heller Sonnen, glänzt ein großer, abgeflachter Zylinder mit seinem metallischen Körper. Dies ist die Sternenheimat von Cephastis.

	Fünfzehn Mitglieder der Expedition zum Planeten Erde, in Raumanzügen, verlassen das Raumhafengebäude.

	Cephastis und Skata stehen vor allen.

	befinden sich die Kinder von Cephastis und Pylagros , Geveyor, Demetras , Piano und Arfa .

	Als Nächstes kamen die übrigen Wissenschaftler und Forscher.

	Die Sohlen ihrer Weltraumstiefel hinterlassen rechteckige Abdrücke im Sand des Weltraumbahnhofs Futissa.

	HINWEIS: DIE ANNAHME DES TEAMS AN DAS SCHIFF IN ZEITLUPE ZEIGEN

	Das Cephastis-Team nähert sich dem Space Shuttle und beginnt, die automatische Rampe in das Raumschiff hinaufzusteigen.

	HINWEIS: DIE AKTUELLE MUSIK IST: RAUMSCHIFFSSTART (SOUNDTRACK #1)

	INT. BEFEHLSBANDE DES STERNENHAUSES CEPHESTIS TAG

	Im Kommandoraum sitzen Cephastis und Skata in bequemen Sesseln mit Bedienfeldern.

	Cephastis gibt letzte Anweisungen vor dem Weltraumsprung des Raumschiffs zur Sonne.

	CEPHESTIS

	Ich möchte Sie daran erinnern!

	Die Entfernung zwischen Futissa und der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. Um diese Strecke zurückzulegen, werden wir zwei Gravitationssprünge durchführen. Der erste führt uns zwischen den Sternen Alcyone und Taygete im Sternhaufen der Plejaden hindurch. Der zweite zwischen Taygete und der Sonne. Wir brechen auf.

	jenseits von Futissa

	bei Saugmotoren.

	Wir verlassen

	von den Planeten unseres Sterns zu den planetarischen. Und erst danach aktivieren wir

	Schwerkraftmotoren. Kommen heraus

	Nach einem Gravitationssprung in der Sonnenumgebung schalten wir auf Planetentriebwerke um, sobald wir uns der Erde innerhalb des Sonnenrings nähern. Anschließend treten wir mit Atmosphärentriebwerken in ihre Atmosphäre ein. Hat das Team noch Fragen?

	Cefestis blickt auf die Monitore. Stille herrscht. Er ist mit der Vorlesung zufrieden.

	CEPHESTIS-Umfrage zur Bereitschaft für den Start: Sind die Ingenieure bereit für den Sprung in die Schwerkraft?

	Antwort der Ingenieure (Off-Stimme: „Die Triebwerke des Schiffs sind für einen Swing-by-Sprung zu einem Stern namens Sonne eingestellt!“)

	CEPHESTIS-Missionskommandanten, bestätigen Sie die Bereitschaft zum Gravitationssprung!

	Antwort des Missionskommandanten (Off-Screen: „Alle Einheiten sind bereit für den Gravitationssprung!“).

	CEPHESTIS (Skatae) Wurden die Gänge des Schiffes auf Viren untersucht?

	ROCK Die Geräte zeigen, dass keine Viren vorhanden sind!

	CEPHESTIS (Skatae) Dienste starten!

	FELSEN

	Die Dienste wurden erfolgreich gestartet!

	Die Konsolen und Bildschirme des Schiffes blinken gleichzeitig in einem hellen weißen Licht.

	CEPHESTIS Der Countdown beginnt!

	Skataya drückt einen Knopf auf ihrer Fernbedienung.

	FELSEN

	Der Countdown hat begonnen!

	Roboterstimme (Off-Screen: "Zehn, neun, acht, sieben...").

	Auf dem Hauptbildschirm sieht man große, sich verändernde Zahlen: 10, 9, 8, 7...

	Cephastis nickt Skatae ermutigend zu.

	Roboterstimme (Off-Screen: „Sechs, fünf, vier, drei.“)

	Die Zahlen 6, 5, 4, 3 wechseln auf dem Hauptbildschirm. AUSSEN. STARTORT DES SCHIFFES CEPHESTIS. TAG. Ein helles, schützendes Leuchten umgibt das Schiff. Roboterstimme (Off-Screen: „Zwei, eins, Start!“). INNEN. SCHIFFSKOMMANDOKOMMANDO. TAG.

	Auf dem Bildschirm sind die Zahlen 2 und 1 zu sehen. Ein Bild von Pilagr erscheint .

	PILAGRA A Ich sende das Licht meines Herzens an das Missionsteam!

	Cephastis und Skata, legt die Handfläche der rechten Hand auf das Herz.

	AUSSEN. TAG AM RAUMHAFEN FUTISSY

	Ein riesiger, leuchtender Zylinder erhebt sich lautlos in den wolkenlosen Himmel von Futissa.

	INT. HINWEIS: MUSIKKOMPOSITION WIRD GESPIELT: RAUMSCHIFFSTART (SOUNDTRACK 1)

	AUSSEN. BERGBRÜCKE GRIECHENLANDS MORGEN

	Ein großes, zigarrenförmiges Objekt schwebt langsam über den Berggipfeln, bedeckt von leichten Wolken.

	Sie gleitet sanft hinab zur Basis der Galaktischen Föderation, die sich im Gebiet des Berges Olymp befindet.

	Bildunterschrift: Griechenland, in der Nähe des Olymp, 6.200 Jahre vor heute

	INT. KOMMANDORT DES RAUMHAUSES VON CEPHESTIS MORNING

	Cephastis und ein Teil seines Teams stehen vor dem Beobachtungsfenster. Unter ihnen sind Geveyor und Meteo.

	CEPHESTIS Wir nähern uns dem Stützpunkt auf dem Olymp. Der Stützpunkt wurde durch Gravitationsbomben und Torsionsstrahlen von Selbets Kriegsschiffen schwer beschädigt. (MEHR)

	CEPHESTIS (FORTSETZUNG) Aber sie hatte Glück. Dasselbe lässt sich nicht über die zentrale Basis der Interstellaren Union der Galaxis sagen, die sich in der ehemaligen Garten-Eden-Region in Nordafrika befindet. Sie wurde, wie die Basis im Marianengraben, in die Erdkruste gebohrt. Nun,

	Anstelle der „Paradiesgärten“ mit fremdartigen Bäumen erstreckt sich eine Wüste.

	Von der ursprünglichen Basis sind nur noch konzentrische Kreise in violetter Farbe erhalten. Die Einheimischen nennen diese Formation das „Auge Afrikas“.

	Auf dem großen Bildschirm ist der Standort des Hauptstützpunkts der Picran zu sehen, heute ovale, konzentrische Sandkreise, die von der unvorstellbaren Hitze des „Auges von Afrika“ ausgedörrt wurden.

	CEPHESTIS Aber kehren wir zum Olymp zurück. In meiner kosmischen Heimat gibt es Bioroboter und die notwendigen Materialien, um sie wiederzubeleben. Geveyor,

	Ich vertraue dir diese Mission an! Und du, Meteo, wirst ihm alles versichern.

	GEVEYOR Danke, Vater! Ich werde dein Vertrauen rechtfertigen!

	Die kosmische Heimat des Kephastis schwebt über dem Gipfel des Olymp.

	CEPHESTIS Hier ist das Ziel. Der Olymp!

	Dies ist die vorherrschende Höhe in der Region.

	Cephastis und seine Mannschaft betrachten den majestätischen, in Wolken gehüllten Berg.

	CEPHESTIS Zweitausend,

	Achthundertzwanzig Meter. Die Aussicht von hier ist wirklich himmlisch! Lass uns Meteo besuchen. Du bist zum ersten Mal auf der Erde hier!

	AUSSEN. GIPFEL DES OLYMPUS MORGEN

	Cephastis und Meteo stehen auf dem höchsten Punkt eines majestätischen Berges.

	CEPHESTIS Sag Meteo, was siehst du vor dir?

	METEO

	Ich verstehe

	Die schönsten Berggipfel, umgeben von weißen Wolken! Und weit unten – grüne Täler und Flussbetten!

	CEPHESTIS

	Das ist alles richtig.

	Mein Lieblingsschüler!

	Als ich zum ersten Mal einen Fuß auf die Straße setzte,

	zusammen mit Pilagra a

	zu diesem Planeten

	elfeinhalb

	vor Tausenden von Jahren

	Ich habe mich sofort in sie verliebt.

	spurlos verschwunden!

	Welch eine Schönheit!

	nicht einmal auf Picran

	und das gilt umso mehr für Futisse.

	Volk der alten Baumeister,

	Ich hatte vor,

	vor Millionen von Jahren

	Landschaften auf der Erde erschaffen,

	die vorhanden sind

	auf allen Planeten der Galaxie,

	aus Bergen, Hochebenen und Ebenen,

	bis in die Tiefen des Meeres

	und Depressionen. (MEHR)

	CEPHESTIS (FORTSETZUNG) Vom glitzernden Sand des Äquators bis zum schimmernden Schnee der Pole. Mit der vielfältigsten Flora und Fauna! Damit Menschen von allen Planeten und Welten hier leben konnten.

	Und damit alle Menschen ähnliche Lebensbedingungen wie auf ihren Heimatplaneten vorfinden. Das ist es, was die Erde für die galaktische Gemeinschaft bedeutet!

	Meteo blickt mit weit geöffneten Augen auf dem Olymp umher.

	Auf Picranus beträgt der Sauerstoffgehalt der Atmosphäre natürlich 45 Prozent, während er auf der Erde nur 21 Prozent beträgt. Aber hier oben in den Bergen ist es herrlich zu atmen! Und deshalb liebe ich auch die Erde.

	TAG DER INTERNEN GALAKTISCHEN FÖDERATION AUF DEM OLYMPUS

	Inmitten der Ruinen der Gewölbe und Mauern des Stützpunkts stehen Cephastis, Geveyor und Meteo. Sie überblicken die unbeschädigten Bereiche des Stützpunkts.

	CEPHESTIS

	Sicher,

	Die Basis kann wiederhergestellt werden! Und ich denke, in Zukunft kann sie erweitert und verbessert werden!

	Cefestis überreicht Geweyer eine durchscheinende Platte, etwa so groß wie ein Handy.

	CEPHESTIS ist ein intelligentes Glas mit einem Grundriss der Basis. Es wird dazu beitragen, Wohnräume zu sanieren. (MEHR)

	CEPHESTIS (FORTSETZUNG) Ich stelle Ihnen alle verfügbaren Bioroboter und Konservierungsmittel für Baustoffe zur Verfügung. Meteo -

	Befolge Heveyor in allem!

	Meteo nickt.

	TAG DER INTERNEN GALAKTISCHEN FÖDERATION AUF DEM OLYMPUS

	Man kann sehen, wie einige Bioroboter mit Lasermessern die durchhängenden Metallstrukturen abschneiden, an denen die Fragmente der ehemaligen Wände und Trennwände der unterirdischen Basis hängen.

	Andere nutzen spezielle Antigravitationsplattformen, um die Manipulatoren darauf zu laden, die zerstörten Strukturen darauf zu verladen und sie wegzutransportieren.

	Am unteren Eingang der Basis am Fuße des Olymp steht Geveyor. Er trägt einen leuchtend gelben Bauarbeiteranzug. Geveyor gibt den Biorobotern Befehle.

	GEVEYOR

	Wir bringen die Schweißgeräte herein und stellen sie in diesen Raum. Die Konservierungsmittel für die Baumaterialien befinden sich im Nebenraum.

	Bioroboter führen Befehle schnell und reibungslos aus.

	Meteo betritt den Bereich der Basis hinter den Biorobotern. Er trägt einen leuchtenden Overall.

	GEVEYOR

	Meteo,

	Betrachten Sie den Grundriss der unteren Stockwerke in der Smart-Glass-Lösung. Kopieren Sie ihn, um die Arbeit der Bioroboter zu steuern. Sie haben eine elektronische Verteilung von Bauplänen in ihren Silizium-organischen Gehirnen erhalten.

	Meteo nickt.

	INT. UNTERGESCHOSS DES BASISTAGS

	Es ist offensichtlich, dass Bioroboter im Inneren des Berges neue Wände errichten. Sie versprühen verdünnte Konservierungsmittel mit Sprühpistolen. Die Wände härten sofort aus.

	Meteo geht die neu errichteten Mauern entlang und misst deren Dicke mit einem elektronischen Scanner.

	INT. MITTLERE ETAGE DES BASISSTANDORTS

	Im mittleren Stockwerk der Basis unterteilen Bioroboter den Raum des Berges in Wohnquartiere und installieren Belüftungsrohre.

	INT. OBERGESCHOSS DES BASISSTANDORTS TAG

	Im obersten Stockwerk zeichnen Bioroboter Kreise auf den Metallboden, um Fluggeräte darauf zu platzieren.

	Darüber sind die offenen Tore zu sehen, durch die die Weltraumtechnologie in die Basis gelangen wird.

	Die Sonne ist durch die offene Öffnung sichtbar.

	HINWEIS: DIESER SOUNDBITE ENTHÄLT: RAUMSCHIFFSTART (SOUNDTRACK #1)

	INT. WORKSHOP DES GEVEYOR-TAGS

	Geveyor steht am Bedienfeld einer elektronischen Presse. Mit einer Hand dreht er schnell ein Werkstück aus komprimierten Lichtstrahlen.

	Mit der anderen Hand formt er mithilfe des Gravitators den Lichtstrahl zu einem länglichen Strahl mit einer T-förmigen Spitze.

	Meteo tritt auf.

	GEVEYOR (bemerkt Meteo): Hier spricht Meteo für Ihren Mut bei der Wiederherstellung der Basis der Galaktischen Föderation!

	Geveyor reicht Meteo ein Gerät mit einem runden Griff. Meteo nimmt es in die Hand und betrachtet es. Er sieht Geveyor fragend an.

	GEVEYOR Drücken Sie den Knopf mit dem Daumen.

	Meteo drückt den Knopf. Ein achtzig Zentimeter langer Laserstrahl mit einem T-förmigen Ende schießt aus dem Griff.

	METEO

	Großartig!

	Kann man damit etwas schneiden?

	GEVEYOR Ein Laserstrahl kann alles schneiden: Stein, Metall, ein Feuer entzünden, ein gefährliches Tier neutralisieren.

	Meteo wird den Griff des Geräts über sich selbst anheben.

	GEVEYOR Vorsicht mit diesem Gerät, Meteo!

	Im Inneren des Balkens herrscht eine hohe Temperatur. Und zeig ihn niemandem.

	METEO

	Warum?

	GEVEYOR Sie werden das Funktionsprinzip nicht verstehen!

	Bildunterschrift: Zwei Wochen später

	Cephastis begutachtet das nach Bauplänen rekonstruierte Fundament im Inneren des Olymp. Er wird von Heveyor, Meteo und Scathaea begleitet.

	CEPHESTIS

	Das ist besser.

	Was habe ich da nur gesehen! Ich glaube, mein Team wird sich auf dieser Basis pikranisch wohlfühlen! Geveyor, Meteo – ihr seid Helden!

	(Skatae) Überprüfen Sie alle Räumlichkeiten auf die Abwesenheit von irdischen Viren.

	FELSEN

	Ja, Cef! Ich schaue nach!

	AUSSEN. MOUNT OLYMPUS, HALBKREUZ AM ABEND

	Ein zylinderförmiges Cephastis-Schiff ist zu sehen, wie es langsam in das Weltraumtor der Basis eindringt.

	Der neonfarben leuchtende Rumpf des Schiffes verschwindet in einem riesigen Berg. Die Tortüren schließen sich blitzschnell in einem spitzen Winkel.

	Von außen sehen die Ventile aus wie ein gewöhnlicher Bergkamm, der mit Gras und Büschen bewachsen ist.

	INT. BÜRO DES KEPHESTIS-TAGS

	Cephastis sitzt an seinem halbrunden Schreibtisch. Er betrachtet die wunderschöne Blüte einer irdischen Rose, die in einer Flasche erblüht.

	Cefestis steht auf. Er geht zu dem dicken Labortisch. Er nimmt einen Wachstumsbeschleuniger und besprüht damit die Blütenblätter der Knospe.

	Die scharlachrote Rosenknospe wächst rasch. Ihre zarten, geäderten Blütenblätter öffnen sich. Bernsteinfarbene Staubgefäße sind in der wunderschönen Blüte sichtbar.

	Meteo tritt auf. Er nähert sich Cephastis.

	Cefestis zeigt Meteo stolz eine ungewöhnliche Blume.

	CEPHESTIS

	Meteo,

	Sieh nur, wie wunderschön sie ist! Solche Blumen findet man nicht einmal auf Pikran! Oder auf Futisse.

	Cephastis hebt eine Flasche mit einer riesigen Rosenblüte über sich.

	CEPHESTIS Ich werde auf jeden Fall Stecklinge dieser Blume mitnehmen und sie in ganz Futissa anpflanzen!

	Cephastis stellt die Blume auf ein Regal zu anderen Blumen der Erde.

	CEPHESTIS Die Lilie ist das Symbol des Picranus.

	(MEHR)

	CEPHESTIS (FORTSETZUNG) Und das Symbol der Erde sei die wunderschöne Blume der scharlachroten Rose!

	Cephastis bewundert weiterhin die irdische Blume.

	METEO

	Cephastis! Ich war dort unten. Im Tal.

	Wo wächst diese wunderschöne Blume?

	CEPHESTIS

	Interessant!

	Ich war noch nicht unten. Wie ist es dort?

	METEO

	Dort sind Menschen.

	Sie leiden unter Hitze und Dürre.

	Während der gesamten Sommersaison regnete es überhaupt nicht.

	CEPHESTIS Wir müssen ihnen helfen! Bringt Regen.

	METEO Niemand außer dir kann das. Nur du allein hast Macht über die Plasmoide von Wasser und Luft.

	Cefestis wendet sich von der Betrachtung der Blume ab. Er blickt Meteo an. Er nähert sich dem dunklen Bildschirm. Er schaltet ihn ein. Der Bildschirm erwacht zum Leben und enthüllt ein Tal mit verdorrten Bäumen und Sträuchern.

	Ein ausgetrockneter Bach. Ein abgemagertes, schwarzhaariges Mädchen versucht, dunkle Flüssigkeit aus einer Pfütze in einen Krug zu schöpfen.

	Cefestis wendet sich an Meteo.

	CEPHESTIS Morgen gehe ich zu den Leuten hinunter. Sie brauchen Hilfe! Kommst du mit?

	METEO Immer an deiner Seite, Cef!

	INT. NACHT-RUHERAUFRAUM NACHT

	Cephastis geht an einer multifunktionalen Lounge vorbei. Er zieht eine dünne Trennwand beiseite. Dahinter ist ein Behälter mit einer pulsierenden weißen Kugel zu sehen.

	Dies ist Cephastis' Lieblingsplasmoid, das er stets auf seinen interstellaren Reisen mitnimmt. Cephastis hat es ASKHILI getauft.

	CEPHESTIS Seid gegrüßt, Aschili! Es gibt viel zu tun!

	Das Plasmoid hört auf zu pulsieren. Seine Helligkeit nimmt zu.

	CEPHESTIS: Unten im Tal leben Menschen. Sie leiden unter einer Dürre. Seit Monaten hat es nicht geregnet. Die Brunnen sind ausgetrocknet. Frauen und Kinder hungern. Wir müssen die Plasmoiden in dieser Gegend kontaktieren, die für das Wasser zuständig sind. Wir müssen sie bitten, für starke Regenfälle im Tal zu sorgen. Morgen werden Meteo und ich ins Tal hinuntergehen. Kommst du mit?

	Das Plasmoid beginnt hell zu leuchten.

	CEPHESTIS Guter Aschyli!

	INNENWOHNGEBÄUDE VON CEPHESTIS MORNING

	Kephaestis sitzt am Tisch. Auf dem Tisch steht eine Schale mit Datteln. Kephaestis isst sie zum Frühstück. Meteo tritt ein.

	METEO

	Cef!

	Ich bin bereit, ins Tal hinunterzugehen.

	Cefestis wirft Meteo einen Blick zu.

	CEPHESTIS: Bereit zum Abstieg. In diesem Zustand? Wozu brauchen Sie einen Raumanzug? Wir müssen etwas tragen, das menschlicher Kleidung ähnelt.

	METEO Sie haben keine Kleidung. Nur grobe Bandagen an den Hüften. Und Schulterumhänge für die Frauen.

	CEPHESTIS: Ich empfehle Ihnen, schneeweiße Chitons zu tragen. Sie sind modisch und bieten hervorragenden Schutz vor der Hitze.

	Sie sollen unserem Beispiel folgen!

	Meteo nickt zustimmend.

	METEO Ich warte am Aufzug auf dich.

	Meteo geht hinaus. Cephastis nähert sich einer der Mauern. Er wedelt mit der Hand davor. Die Mauer hebt sich. In der Öffnung erscheint eine Reihe Kleiderbügel.

	Einer der Kleiderbügel gleitet heraus. Cephastis hebt die Tunika vom Boden auf. Er untersucht sie. Dann wendet er sich dem Plasmoid zu.

	CEPHESTIS

	Ashill!

	Wie gefällt dir dieses Outfit?

	Das Plasmoid beginnt zu pulsieren.

	CEPHESTIS Nichts Besonderes? Wie bei Picran? Lass es wie bei Picran sein. Lass die Leute

	Nehmen Sie sich ein Beispiel an uns. (MEHR)

	CEPHESTIS (FORTSETZUNG) Schade, dass ich noch keinen Platz für dich habe. Vielleicht in dem großen Kristall, der in die Falten meiner Tunika eingenäht ist.

	INNENEINGANGSBEREICH ZUM TRANSPARENTEN AUFZUGSSCHACHT MORGEN

	Meteo schlendert am Aufzugsschacht vorbei. Er trägt eine weiße Tunika, die bis knapp unter die Knie reicht.

	Cephastis nähert sich ihm.

	CEPHESTIS Da sind wir! Wie gefällt es euch?

	Meteo schaut genauer hin. Er sieht das schwache Leuchten eines blauen Kristalls auf Cephastis' Kleidung.

	METEO: Ausgezeichnet, Ceph. Hoffentlich enttäuscht uns Askhili nicht!

	Die Glastüren des Aufzugs öffnen sich. Cephastis, Aschili und Meteo betreten den Aufzug mit den transparenten Wänden.

	INT. AUFZUGSKAPSEL MORGEN

	Cephastis und Meteo setzen sich auf kleine Stühle in dem runden Raum.

	CEPHESTIS Wir befinden uns im Inneren des Olymp! Von hier aus ist die Entfernung zur Startrampe und zum Tal, in dem die Menschen leben, gleich groß.

	METEO

	Cef,

	Das weiß ich. Warum es wiederholen?

	CEPHESTIS Wiederholung ist die Essenz des Lernens! (MEHR)

	CEPHESTIS

	Und dann,

	Möglicherweise spreche ich das für Askhili!

	Meteo lächelt ungläubig. Der Aufzug rast nach unten.

	AUSSEN. UNTERER EINGANG ZUR BASIS DER GALAKTISCHEN FÖDERATION TAG

	In einer steilen, mit Wildreben bewachsenen Felswand tut sich eine Lücke auf. Cephastis und Meteo steigen aus der Lücke auf. Sie sehen sich um.

	CEPHESTIS

	Ja,

	Hier unten ist es etwas warm. Nicht so wie oben in den Wolken!

	Wetter? Ich hab's euch ja gesagt. Dürre...

	CEPHESTIS Wir werden es jetzt in Ordnung bringen. Führe uns zu den Menschen! Kennst du den Weg?

	METEO Ungefähr.

	Meteo geht voran. Hinter ihm folgt Cephastis mit langen Schritten. AUSSEN. QUELLE DES AUSGETROCKNETEN FLUSSES TAG

	Meteo und Cephastis wandern am Grund eines ausgetrockneten Baches entlang. Sie erreichen eine Mulde an der Quelle des Baches. Dort sehen sie ein dünnes, schwarzhaariges Mädchen, das versucht, Wasser in einem Krug zu schöpfen.

	Dies ist die Tochter des Häuptlings des örtlichen ELENYA-Stammes.

	Yelena bemerkt sie und steht schnell auf. Sie sieht zwei sehr große, gutaussehende Männer in schneeweißen Gewändern.

	Yelena blickt die Fremden an. Sie drückt den Krug fest an ihre Brust. Die Fremden nähern sich dem Mädchen.

	Meteo sieht ihren schlanken Körper mit den tiefen Kratzern an Armen und Beinen. Ihre dunkle Haut, die großen braunen Augen. Das Mädchen versucht zu fliehen.

	Meteo streckt ihr die Hand entgegen und versucht, sie aufzuhalten.

	METEO Habt keine Angst vor uns! Wir tun euch nichts!

	Das Mädchen betrachtet einen sehr großen, gutaussehenden jungen Mann mit schulterlangem, aschblondem Haar. Meteo sieht das Mädchen wie gebannt an. Das Mädchen senkt den Krug.

	METEO Mein Name ist Meteo. Und das ist mein Mentor, Ceph.

	Wir gehen zu den Menschen. Ihr leidet unter einer Dürre. Wir wollen helfen! Könnt ihr uns den Weg zeigen?

	Das Mädchen blickt die Fremden misstrauisch an. Sie nickt. Sie bedeutet ihnen, ihr zu folgen.

	Meteo und Cephastis tauschen Blicke. Sie lächeln. Sie folgen dem Mädchen. Meteo bewundert ihre schlanke Figur und ihr sehr langes, pechschwarzes Haar.

	METEO

	Wie heißt du, Schöne?

	Das Mädchen verlangsamt ihre Schritte und blickt kurz zurück.

	ELENA (leise) Elenia.

	METEO

	Elenia...

	Wie glücklich wir uns schätzen können, Yelena, dich getroffen zu haben! Wir sind schon so lange unterwegs und haben immer noch niemanden gesehen.

	ELENYA

	Heiß.

	Viele sind gestorben. Helena eilt vorwärts. AUSSEN. TAG DER ANTIKEN HELLENISCHEN SIEDLUNG

	Elenia bringt Meteo und Cephastis in ein primitives Dorf, das in einem Tal in kleinen Felsgrotten lebt.

	EXT. PLACE AT THE MILLSTONE DAY

	Der gesamte hellenische Stamm hat sich am Opferstein versammelt. Gegenüber von Kephastis und Meteo steht ein kleiner, bärtiger alter Mann. Das ist Paulus, der Älteste des Stammes.

	Neben ihm steht ein jüngerer Mann in einem Löwenfell. Das ist der örtliche Schamane Fedur.

	PAUL

	Lob sei den Geistern der Berge, die euch uns offenbart haben, ihr edlen Fremden!

	Pavel verbeugt sich tief.

	PAUL

	Was hat Sie zu uns geführt?

	Wozu dient es?

	Oder gute Nachrichten?

	METEO Mein Name ist Meteo. Und das ist mein Mentor, Cephastis. Kurz Ceph.

	Pavel legt die Hand ans Ohr.

	PAUL

	Zef?

	METEO

	Cef!

	Pavel nickt zustimmend.

	CEPHESTIS Wir kommen in Frieden zu dir! Wir haben erfahren, dass es bei dir schon lange nicht mehr geregnet hat.

	Ich bin fest entschlossen, sofort Regen hierher zu bringen, um eure Trinkwasserprobleme zu lösen.

	Pavel wendet sich an den Schamanen.

	PAUL

	Wie ist das möglich? Was sagst du dazu, Fedur?

	Fedur macht einen Schritt nach vorn.

	FEDUR

	Keiner meiner Zauber hat gegen diese Dürre geholfen. Offenbar wollen die Berggeister weitere Opfergaben! Um sie darzubringen, müssen wir jeden Tag ein Reh oder einen Hirsch auf diesem Stein töten. Oder jemanden aus dem Stamm. Oder jemand anderen...

	Der Schamane beäugt die Fremden misstrauisch.

	CEPHESTIS: Es geht einfacher. Ich habe meinen eigenen Zauber. Aber ihr müsst alle antworten: Wollt ihr, dass es jetzt vom Himmel regnet? Wollt ihr es?

	Menschen der „Ja! Wir wollen!“-Fraktion

	CEPHESTIS Dann schau!

	Kephastis stellt seinen Fuß auf den Opferstein und breitet seine Arme zur Seite aus.

	Alle sehen, wie in seinen Händen eine leuchtende Kugel erscheint. Es ist Aschili.

	CEPHESTIS (leise zu Aschili) Aschili. Enttäusche mich nicht.

	Askhili antwortet mit einem hellen Blitz und stürzt sich in den heißen, wolkenlosen Himmel.

	Über dem Tal und den umliegenden Bergen ist ein ohrenbetäubender Donnerschlag zu hören.

	Die Stammesangehörigen kauern sich voller Angst auf den Boden. Bei ihnen sind der Älteste und der Schamane.

	Der Himmel beginnt sich zu verfärben. Dann wird es rasch dunkel. Alle sehen die ersten, schweren Regentropfen zu Boden fallen.

	Der Regen wird stärker. Innerhalb weniger Minuten ergießen sich kraftvolle Ströme lebensspendenden Regens auf die ausgedörrte Oberfläche.

	Die Kinder springen von ihren Sitzen auf und rennen freudig auf der Lichtung um den Opferstein herum.

	Die Erwachsenen stellen hastig all ihre Küchenutensilien in den Regen.

	Helle Blitze zucken mit knisterndem Geräusch durch das Tal. Ein ohrenbetäubendes Donnergrollen hallt wider.

	Die Stammesangehörigen fliehen voller Angst in die Grotten und verstecken sich in ihren Behausungen.

	Kephastis, zufrieden mit dem Ergebnis, steigt vom Opferstein herab. Meteo tritt an ihn heran.

	CEPHESTIS Gut gemacht, Aschili! Ausgezeichnete Arbeit!

	METEO: Ich glaube, Ceph hat etwas übertrieben. Die Leute haben Angst! Sie sind in ihre Höhlen geflüchtet. Auch Helen. Wo können wir sie jetzt finden?

	CEPHESTIS Jetzt wissen sie, an wen sie sich wegen der Niederschläge wenden können. Und Helena – sie ist Pavels Tochter . Die findet man immer hier!

	METEO Woher weißt du das, Ceph?

	Cefestis blickt Meteo lächelnd an.

	METEO

	Ach ja!

	Wen frage ich?.. INT. HÖHLE P A VLA ABEND

	In der Höhle sitzt der durchnässte Pavel . Er versucht, seinen Bart über einer kleinen Feuerstelle zu trocknen.

	Fedur tritt ein. Er setzt sich. Er streckt die Hände zum Feuer aus.

	FEDUR

	Pavel,

	Wer waren diese großen Leute in weißen Gewändern?

	PAUL Helen erzählte, dass sie vom Olymp kämen.

	FEDUR

	Vom Olymp?

	Doch unseren Legenden zufolge leben dort nur Götter!

	PAVL Also hast du zwei davon gesehen. Und wir alle auch.

	FEDUR Das ist alles seltsam. Ich kann es nicht glauben.

	PAVL Warum Fedur?

	FEDUR Sie sehen genauso aus wie wir. Nur groß und in Weiß gekleidet. Und sie sprechen sogar wie wir!?

	PAUL

	Wie sollen sie denn sprechen? Sie sind Götter! (MEHR)

	PAUL (FORTSETZUNG) Sie können alles tun. Und damit wir es verstehen: Ich sah, wie der Ältere, ich glaube Zeus,

	Er schoss einen Feuerball in den Himmel und der Himmel stürzte mit heftigem Regen auf unsere Köpfe herab.

	FEDUR

	Zeus!

	PETER Genau! Zeus. Und dann,

	Helle Pfeile flogen über den Himmel und von ihnen ertönte ein Getöse auf der ganzen Erde!

	FEDUR Vielleicht hast du recht, Peter.

	Uns erschien ein wundersames Zeichen. Die Götter selbst stiegen vom Olymp zu uns herab.

	um eure Stärke und Macht zu demonstrieren!

	Männerstimme (Off-Screen): „Der Sohn des Kronos wird seine dicken Brauen bedrohlich zusammenziehen, und schwarze Wolken werden den Himmel bedecken. Ihm werden die Haare auf dem Kopf zu Berge stehen, und seine Augen werden mit einem unerträglichen Glanz aufleuchten.“

	Zeus winkt mit der rechten Hand – Donnerschläge werden über den Himmel rollen. Feuerblitze werden aufleuchten und der hohe Olymp wird erbeben.“ (Legenden und Mythen des antiken Griechenlands).

	AUSSEN. WASSERFALL AN DER QUELLE DES BACHES TAG

	Von einer hohen Klippe stürzt nach einem Wolkenbruch erneut ein Wasserfall herab und verwandelt sich in einen reißenden Bach.

	Meteo wandert in der Nähe des Wasserfalls umher. Er untersucht die umliegenden, mit dornigen Büschen bewachsenen Felsen in der Hoffnung, Elenia zu treffen. Doch von Elenia fehlt jede Spur.

	Meteo will gehen. Hinter ihm hört er, wie ein Ast knackt. Meteo dreht sich um. Er sieht Elena.

	Anmutig bahnt sie sich ihren Weg durch das dornige Gestrüpp zum Wasserfall. Ihr langes, pechschwarzes Haar streift die Büsche. Yelena wirft ihr Haar elegant beiseite und geht weiter.

	Elena hält denselben Krug in den Händen.

	Meteo versteckt sich hinter dem Rand des Wasserfalls.

	Yelena nähert sich dem Wasserfall. Sie hält ihre nackten, gebräunten Hände, in denen sie einen Krug hält, unter den Wasserstrahl. Um das Gleichgewicht zu halten, stellt sie einen Fuß auf einen Stein.

	Meteo sieht ihre nackten, schlanken Beine unter ihrer kurzen Tunika hervorblitzen. Dem Rauschen des Wasserfalls folgend, schleicht sich Meteo an Elena heran.

	METEO Du bist das Universum!

	Yelena erschrickt und rennt ein paar Schritte zur Seite.

	Sie sieht Meteo vor sich lächeln. Er trägt dasselbe.

	Schneeweiße Käferschnecke.

	ELENYA

	Meteo, bist du es?

	METEO

	Elenia!

	Erinnerst du dich an meinen Namen? ELENA

	Ich erinnere mich. Die haben wir nicht! Was machst du denn hier?

	METEO

	Ich bin gekommen, um dich um Vergebung zu bitten!

	ELENYA

	Wofür?

	METEO Unser Basiskommandant, Cef,

	Letztes Mal habe ich es mit dem Regen etwas übertrieben! Und mit dem Blitz auch.

	ELENYA Vielleicht nur ein bisschen. Aber seht, der heilige Wasserfall schenkt den Menschen wieder seine Gnade!

	Yelena hebt bewundernd den Krug über sich. Meteo bemerkt tiefe Schnitte an ihren Händen.

	METEO

	Elenia,

	Was ist denn mit deinen Händen los? Die sind ja ganz voller Schnitte und Kratzer.

	Elenia senkt schnell ihre Hände.

	ELENIYA Als der heilige Wasserfall austrocknete,

	Ich musste mir meinen Weg durch die Schlehenbüsche zur Quelle des Baches bahnen. Meine Arme und Beine schmerzten.

	Elena kratzt sich entschuldigend an ihren juckenden Narben.

	METEO Wir werden dieses Problem jetzt lösen!

	Das Wetter verschlechtert sich für Elena.

	METEO Stell den Krug ab. Setz dich!

	EXT. LAGE IN DER NÄHE DES WASSERFALLS TAG

	Yelena stellt den Krug vorsichtig ins Gras und setzt sich fasziniert daneben. Meteo kniet vor ihr nieder.

	Er zieht vorsichtig ihre Tunika beiseite. Er nimmt Yelenas Hand oberhalb des Ellbogens. Yelena weicht instinktiv zurück. Meteo sieht Yelena in die Augen.

	METEO Glaub mir, es wird dir besser gehen!

	Yelena gibt nach. Sie streckt Meteo die Hand entgegen. Meteo betrachtet die schönen Kurven der Hand des Mädchens. Sie beginnt, Handgesten zu machen.

	Yelena öffnet den Mund, um zu schreien. Aber sie spürt keinen Schmerz.

	Meteo sieht, wie sich Elenas Brustkorb rhythmisch hebt und senkt.

	Yelenia betrachtet Meteo aufmerksam und streckt ihm vertrauensvoll die andere Hand entgegen.

	METEO

	Nun muss ich dasselbe mit Ihren Beinen machen. Können Sie Ihre Tunika anheben?

	Yelena umklammert ihre Knie. Sie sieht Meteo forschend an.

	METEO Es wird besser werden. Versprochen!

	Yelena senkt den Kopf. Sie nickt einmal. Dann zieht sie ihre Tunika zurück und enthüllt wunderschöne Beine, die von zahlreichen blutverkrusteten Narben bedeckt sind.

	Meteo setzt seine ungewöhnliche Behandlung fort. Die Narben verblassen und verschwinden vor unseren Augen. Yelena beginnt zu lächeln. Es geht ihr besser.

	Meteo sieht Yelena an. Er mag sie. Yelena bemerkt das.

	ELENYA

	Meteo, ich muss los!

	Elenia erhebt sich.

	METEO (nimmt den Krug in die Hände) Ich werde dich verabschieden!

	ELENYA

	Das ist nicht nötig! Sie versucht, den Krug wegzunehmen.

	METEO Hier könnten wilde Tiere sein!

	ELENYA

	Okay. Los geht's.

	AUSSEN. WEG VOM WASSERFALL ZUM DORF TAG

	Meteo und Yelena gehen langsam den Weg zum Dorf entlang. Meteo umarmt einen schweren Krug.

	ELENIYA Und was hast du dort am Wasserfall gesagt? Über das Universum?

	METEO

	Das ist unsere Begrüßung. Ich sage dir zum Beispiel: „Du bist das Universum!“ Und du antwortest: „Das Universum bist du!“

	Yelena schreitet barfuß leichtfüßig den steinigen Pfad entlang. Meteo starrt gebannt auf die anmutige Gestalt der Schönen.

	ELENIYA Bei uns ist das nicht so. Bei uns ist alles anders.

	Elenia verleiht Meteo einen strahlenden Look.

	AUSSEN. DORF DER HELLENS AM ABEND

	Die Stammesangehörigen versammelten sich um das Feuer, wärmten sich und warteten darauf, dass die Fische, die die Männer gefangen hatten, zubereitet wurden.

	Mehrere Frauen stehen in der Nähe des Feuers und tauschen Neuigkeiten aus.

	AUSSEN. FRAUENPARCOURT ABEND

	Eine der Frauen, dünn und dunkelhaarig, fragt die anderen.

	DÜNNE FRAU Haben Sie schon von Meteo gehört?

	Eine dicke Frau antwortet ihr.

	DICKE FRAU

	Prometeo? Und was ist er?

	SCHLANK

	Nun wartet er jeden Morgen am Wasserfall auf Elena.

	und begleitet sie ins Dorf.

	DICKE FRAU Und was ist daran falsch?

	DÜNNE FRAU Und sie trägt immer noch ihren Krug!

	SCHLANK

	Wow, was für ein Gentleman dieser Prometeo doch ist!

	INT. RAUM DES KEPHESTIS-TAGS

	Cephastis betritt den Raum. Er hält einen großen, runden Stein. Es ist ein honigfarbenes Mineral.

	CEPHESTIS

	Ashill!

	Schau mal, was ich dir mitgebracht habe! Ich habe diesen Stein am Fuße des Olymp gefunden. Er strahlt Sonnenenergie aus! Glaube ich zumindest...

	Es wäre perfekt für Sie zum Wohnen.

	Cephastis zieht einen Metallvorhang in der Wand zurück und zeigt Aschili ein Mineral von der Größe eines Fußballs. Er legt den Stein auf den Tisch.

	Das Plasmoid entsteigt seinem Versteck. Langsam bewegt es sich auf den Stein zu. Langsam umkreist es ihn. Es beginnt zu pulsieren. Ein heller Blitz, und Aschili befindet sich im Inneren des Steins.

	CEPHESTIS: Du brauchst mir gar nicht zu danken! Ich bin dir zu Dank verpflichtet für deine Arbeit mit den Terrain-Plasmoiden, die die Regenwolke erzeugt haben. Und die Lichteffekte waren einfach phänomenal! Du, Askhili, bist ein wahrer Held!

	EX. GRIECHENLAND, UMGEBUNG VON ELEUSINIA, MORGEN. BILDUNTERSCHRIFT: UMGEBUNG VON ELEUSINIA, MORGEN

	Auf einer weiten Ebene am Rande einer Meeresbucht haben sich Menschen versammelt. Dies sind die Jünger des Pimetres .

	Im Zentrum des Halbkreises steht eine sehr große Frau in einer ärmellosen Tunika. Das ist Pimetra . Neben ihr steht ihr erster Schüler, Iasion.

	PIMETRA A Als ich Iasion zum ersten Mal traf, erzählte er mir von eurer Lebensmittelknappheit. So sollte es nicht sein! Ihr seid doch auch nur Menschen wie wir.

	Nur kleiner an Körpergröße. Und daher wird auch Ihre Nahrungsaufnahme geringer sein.

	Pimetra A zeigt allen einen runden Plastikkorb mit großen Gerstenkörnern.

	PIMETRA Ich bin hier, um euch zu zeigen, wie man diese weiten Ebenen bestellt und Gräser mit für die Menschen nützlichen Ähren anbaut. Aus den Gerstenkörnern, die aus den Ähren gewonnen werden, werde ich euch beibringen, köstliche Speisen zu backen.

	und nahrhafte Lebensmittel für den Körper.

	Pimeter a zeigt auf einen großen Stier, der von Iasion gehalten wird.

	PIMETRA A Ihr habt Tiere, die nahrhafte Milch produzieren. Wie unsere Lyakhroomi. Ihr nennt sie Kühe. (FORTSETZUNG)

	PIMETRA A A für Männer, wir werden auch eine sinnvolle Verwendung finden.

	Pimetra zeigt den Menschen einen hölzernen Pflug.

	PIMETRA A

	Dieses Gerät

	für den Ackerbau,

	Mein Bruder hat es gemacht

	Geveyor.

	Es ist aus Holz gefertigt.

	hat aber unten

	Metallplatte

	um das Pflügen zu erleichtern.

	Das Gerät heißt

	Wiesenwender.

	Abgekürzt als Pflug.

	Iasion führt einen Ochsen zum Pflug. Mehrere Männer helfen, den Pflug mit Seilen am Ochsen zu befestigen.

	IASION (zum Stier): Was ist mit Marathon? Wollen wir den Leuten ein beispielloses Spektakel bieten?

	Iasion schwingt die Zügel. Er drückt fest auf die Pfluggriffe. Der Stier setzt sich in Bewegung. Iasion kontrolliert den Pflug. Hinter ihm zieht sich die erste lange Furche über die Wiese.

	Eine der Frauen folgt Iasion mit einem Korb voller Samen und streut diese in die Furche. Alle anderen beobachten dieses ungewöhnliche Geschehen interessiert.

	Männerstimme (Off-Stimme: „So lehrte Pimetra , oder Demeter auf Griechisch, die Menschen, Gerstenähren anzubauen.“)

	EXT. AGORA TAG

	Auf einem Hügel nahe der Akropolis, im Zentrum eines großen Kreises, sitzt Piano . Um sie herum befinden sich Lehrlinge – griechische Frauen, die ausgewählt wurden, um ihr Wissen über die Herstellung von Kleidung weiterzugeben.

	P I A N N O Meine Eltern nannten mich P I A N N O. Das bedeutet - Weiße Wolken.

	PINNO

	Heute,

	Ich werde euch beibringen, ein kunstvolles Spitzengewebe zu weben, das wir in Picran „pe plos“ nennen , wegen seiner durchbrochenen Struktur und seiner Leichtigkeit.

	Piano nimmt die automatische Spindel in die Hände und richtet sie auf die „Maschine“, eine quadratische Maschine aus Metallplatten.

	Eine Spindel fertigt mithilfe feinster Fäden und eines elektronischen Programms zarte Spitze an. Weibliche Lehrlinge betrachten die Spitzenarbeiten bewundernd.

	P I A NNO Mein Bruder Geveyor wird Ihnen ähnliche „Maschinen“ aus dem Holz herstellen, das Sie auf Ihrem Planeten haben.

	Und ich werde euch beibringen, wie man mit einer Holzspindel einen ähnlichen Stoff webt.

	INT. INSEL KRETA HÖHLE HECTAEON ABEND BILDUNTERSCHRIFT: INSEL KRETA HÖHLE HECTAEON

	In einer geräumigen Höhle mit einer Öffnung in der Decke, durch die man den Sternenhimmel sehen kann, sitzt Kephastis. Seine Jünger sitzen um ihn herum. Er liest ihnen eines der Gedichte vor, die er auf Erden verfasst hat.

	CEPHESTIS Ich bin der Sohn von Futissa und Picranus, ich bin zu euch nach Hellas geflogen, um Selbets Wunden zu heilen, ich sehe dies als meine Bestimmung an!

	Jahre werden vergehen, und hier und da wird sich das Datum der Erkenntnis öffnen, und auf Futisse und Pikran werden irdische Rosen blühen!

	Cephastis erhebt sich feierlich.

	CEPHESTIS Und denk daran,

	Meine geliebten Schüler. (MEHR)

	CEPHESTIS Jeder Dichter auf diesem Planeten muss in die Herzen der Menschen etwas Vernünftiges, Freundliches und Ewiges säen!

	AUSSEN. DIE KÜSTE DER INSEL ZYPERN IN DER NÄHE DER MODERNEN STADT PAPHOS. MORGENBILDUNTERSCHRIFT: INSEL ZYPERN

	Am blauen Himmel über der Küste ist eine fliegende Untertasse zu sehen. Sie sinkt sanft zum Wasser hinab und fliegt auf einen kleinen Felsen in Ufernähe zu.

	Die fliegende Untertasse schwebt über die brechende Welle. Sie landet auf dem schneeweißen Sand. Über der Untertasse öffnet sich eine Kuppel.

	Arfa entsteigt der Untertasse . Sie trägt einen eng anliegenden weißen Raumanzug, der ihre perfekten Kurven betont. Eine Welle rollt von hinten auf Arfa zu.

	Eine Welle drückt Arfa ans Ufer und rollt zurück. Arfa steht auf. Sie blickt sich um. Das Ufer ist menschenleer. Um sie herum sind nur Meer, Himmel und ein schmaler Sandstreifen.

	Die Harfe breitet ihre Arme aus. Sie lacht laut. Sie atmet die salzige Meeresluft ein.

	Sie drückt einen der Knöpfe an ihrem breiten Gürtel. Der untere Teil des Anzugs rollt sich hoch und bildet einen schmalen Streifen über ihren Hüften.

	Arfa drückt einen weiteren Knopf an ihrem Gürtel. Der Teil des Anzugs oberhalb ihrer Taille klappt zu einem weißen Streifen auf Brusthöhe zusammen. Das restliche Wasser rinnt an ihrem Körper herab.

	AUSSEN. GROTTE AM UFER MORGEN

	In einer schattigen Felsengrotte nahe dem Ufer sitzt ein schwarzhaariger Jüngling, der nur einen Lendenschurz trägt. Er ist der Sohn des Inselkönigs Adonis.

	Adonis bemerkt den Fremden. Er steht auf. Er sieht den schlanken, blendend schönen Körper von Arf , von dem Tropfen Meerwasser herabrieseln.

	Adonis kommt aus seinem Versteck.

	Arfa bemerkt Adonis und drückt schnell beide Knöpfe an seinem Gürtel.

	Ihr Raumanzug rutscht herunter und nimmt die Form einer weißen Tunika an.

	Adonis betrachtet die große Fremde bewundernd und geht auf sie zu.

	AUSSEN. SANDY BEACH AM ROCK MORNING

	Adonis nähert sich der Fremden und mustert sie interessiert. Sein Blick trifft auf die ungewöhnlich hellen, großen, blauen Augen von Arf .

	HINWEIS: Um die außergewöhnliche Leuchtkraft von Harf A's Augen mit Hilfe von KI darzustellen

	ADONIS

	Wer bist du?

	ARFA A. Fachpsychologin für Familien- und zwischenmenschliche Beziehungen zwischen den Geschlechtern . Arfa A.

	Adonis lächelt schüchtern.

	ADONIS

	Du hast ja einen langen Namen! Darf ich dich anders nennen?

	Zum Beispiel Afro-dite.

	HARFE A Was bedeutet das?

	ADONIS taucht aus dem Schaum auf!

	HARFE A

	Aus Schaumstoff?

	Ah, ist das Schaum, die Brandung?

	Adonis nickt.

	HARFE A

	Zustimmen.

	Lass es Aphrodite sein. Und ich sehe, du bist ein Romantiker!

	ADONIS Romantisch?.. Was meinst du?

	HARFE A

	Erhaben vor Gefühlen!

	ADONIS Die Ältesten nennen mich Adonis.

	Aber mir gefällt dieser Name. HARP A

	Eigentlich ist es eine Beschreibung. Aber fürs Erste soll es ein Name sein!

	Arfa und Adonis lächeln sich an. Adonis sieht Arfas fliegende Untertasse .

	ADONIS Ist das deine Hülle?

	HARFE A

	Mein!

	ADONIS

	Wie groß und schön! So etwas habe ich noch nie gesehen.

	HARFE A

	Da gibt es noch vieles, was du nicht gesehen hast, Adonis!

	Komm morgen hierher, Romantiker, und wir setzen unser Gespräch fort.

	Die Harfe geht zur Muschel. Dreht sich um. Winkt Adonis zu. Und verschwindet in der Muschel. Die Muschel treibt vom Ufer fort und verschwindet hinter einer Meeresklippe.

	AUSSEN. GROTTE AM UFER MORGEN

	Adonis sitzt in seiner Grotte und wartet auf Aphrodite. Doch am Horizont ist niemand zu sehen.

	Adonis bemerkt Aphrodites „Muschel“, die direkt vom Himmel auf die Wasseroberfläche herabfährt und langsam zum Ufer treibt.

	Die „Muschel“ treibt ans Ufer. Ihre obere Schale öffnet sich, und ein erstaunter Adonis sieht Aphrodite aus der Muschel steigen.

	Adonis erhebt sich und tritt zögernd aus der Grotte. AUSSEN. SANDY SHORE AM FELSEN. MORGEN.

	

	 

	Harp blickt sich um , zu ihr hin. Adonis bleibt am Ufer stehen.

	Sie bemerkt Adonis, der einige Dutzend Meter entfernt geht.

	

	 

	Harp winkt ihm zu. Adonis steht wie angewurzelt da.

	Arfa blickt zurück zu ihrem Fluggerät. Sie hatte es vergessen.

	Gib ihm die Form einer Muschel.

	HARFE A

	Adonis!

	Du bist ein tapferer Junge, nicht wahr?

	Adonis nickt leicht.

	HARFE A Dann komm her. Hab keine Angst!

	Adonis nähert sich langsam der Harfe und wirft einen Seitenblick auf die seltsame Hülle.

	HARFE A

	Ja!

	Das ist meins.

	Ein Fluggerät. Eine fliegende Hülle. Sieht schon etwas anders aus als eure irdischen Hüllen. Aber ich mag sie!

	Adonis betrachtet die ungewöhnliche Muschel mit Interesse.

	ADONIS Können Muscheln fliegen?

	HARFE A Unsere können.

	Wir können alles fliegen lassen. Fliegende Schiffe. Fliegende Mauern. Fliegende Streitwagen.

	ADONIS Ich verstehe das nicht. Bist du kein Mensch?

	HARFE A

	Wir sind Menschen.

	Aber von einem anderen Planeten. Die Harfe zeigt zum Himmel.

	ADONIS

	Seid ihr Götter?

	HARFE A

	Adonis.

	Das ist eine schwierige Frage.

	Wir sind Menschen.

	Aber für dich,

	Vielleicht auch Götter.

	Aufleuchten,

	Ich sage es dir sofort.

	Ich werde alles erklären.

	Du wirst es niemandem erzählen?

	Adonis blickt Arf an und schüttelt den Kopf.

	HARFE A Dann lass uns zu deiner Grotte gehen.

	ADONIS Woher wisst Ihr von meiner Grotte?

	HARFE A

	Wir wissen alles über euch. Wir sind Götter!

	Afra lacht gutmütig .

	INT. GROTTE DES ADONIS-TAGS

	Adonis führt Arfa in seine Grotte. Arfa sieht sich um. Er setzt sich auf einen warmen Stein. Adonis setzt sich ihm gegenüber.

	HARFE A

	Hört mir gut zu und merkt euch das. Ich werde es nicht zweimal wiederholen!

	Wir sind wahrlich Bewohner eines anderen Planeten. Er heißt Picranus und befindet sich im Sternbild Schwan.

	HARFE A

	Wir sind im Rahmen einer interstellaren Expedition zur Erde gekommen, um euch Menschen Folgendes zu bieten:

	Wir leisten Hilfe bei der Entwicklung eurer Zivilisation. Wir haben verschiedene Instrumente und Nutzpflanzen mitgebracht, die ihr auf eurem Planeten anbauen könnt. Verstanden?

	ADONIS Natürlich verstehe ich. Ihr seid Götter!

	Sie kamen vom Himmel.

	Adonis deutet freudig mit der Hand auf die Decke der Grotte. Harp ist verunsichert. Ihr hübscher Mund ist leicht geöffnet.

	HARFE A

	Sooooo!

	Alles klar. Ich denke,

	Ich muss dir zeigen, wie die Basis funktioniert. Dann wirst du verstehen, dass wir in deinem Verständnis keine Götter sind.

	ADONIS

	Und wer?..

	Arfa spitzt die Lippen und blickt Adonis an.

	HARFE A

	Okay. Ich muss los!

	Die Harfe erhebt sich aus dem Stein. Adonis auch.

	HARFE A

	Wollen,

	Soll ich dich auf meinem Panzer mitnehmen?

	Adonis nickt.

	HARFE A Dann, bis morgen. Romantisch!

	Die Harfe taucht aus der Grotte auf. Sie geht zum Meer. Sie verschwindet hinter einem Felsen.

	Adonis blickt auf die Stelle, wo er eben noch ein Mädchen von überirdischer Schönheit gesehen hat. Auf dem Meer. Ein Felsen, der aus dem Meer ragt.

	AUSSENANSICHT HAUS MIT PORTIKOS AUF DEM FELSEN AM ABEND

	Am Rande der Klippe ist ein großes Haus mit einem weißen Steinportikus zu sehen, umgeben von einem kleinen Garten. Dies ist der Palast des Königs von Zypern, Creed.

	INT. ADONIS-ZIMMER ABEND

	Adonis sitzt regungslos auf einem Stuhl im Zimmer. Seine Zofe, Dorothea, tritt ein.

	DOROTHEA Warum isst du nicht? Das Essen steht auf dem Tisch.

	ADONIS Ich habe keine Lust.

	Dorothea

	Seltsam.

	Waren Sie den ganzen Tag abwesend und haben die Nahrungsaufnahme verweigert?

	ADONIS

	Dorothea,

	Gestern sah ich ein Mädchen von göttlicher Schönheit! Und heute,

	Sie kam wieder zu mir. Ist das möglich?

	Adonis umklammert seine Knie mit den Händen.

	DOROTHEA Oh, ist es das? Der Sohn des Zaren hat sich verliebt! Und wer ist sie?

	ADONIS

	Weiß ich nicht.

	Der Name ist so seltsam lang.

	Ich habe sie Aphrodite genannt!

	Adonis geht zum Tisch.

	ADONIS Ich glaube, sie ist eine Göttin!

	DOROTHEA (lacht) Ja, ja! Göttin!

	Für junge Männer wirken alle Mädchen zunächst wie Göttinnen. Und dann...

	ADONIS (flüsternd) So bin ich.

	auf unserer Insel,

	Ich habe es nicht gesehen.

	Sie sagte:

	Das stammt von einem anderen Planeten.

	Und außerdem

	Sie hat ein großes, glitzerndes Schneckenhaus, auf dem sie zu unserer Insel fliegt.

	Dorothea blickt Adonis misstrauisch an.

	Dorothea

	Das ist klar!

	Du überhitzt in der Sonne. Man bräuchte ein riesiges Schiff, um überhaupt hierher zu gelangen.

	ADONIS Morgen hat sie mir versprochen, mich mitzunehmen

	Auf deiner fliegenden Hülle!

	DOROTHEA Dann geh schnell ins Bett. Denn morgen willst du auf einer Muschel reiten. Wie romantisch!

	Dorothea lächelt, nimmt die Essensreste vom Tisch und geht.

	ADONIS Was hast du gesagt? Ein Romantiker?..

	AUSSEN. GROTTE DES ADONIS-MORGENS

	Adonis sitzt in seiner Grotte und blickt aufs Meer hinaus. Er sieht die „Muschel“ der Harfe rasch ins Wasser hinabgleiten. Adonis springt freudig auf und rennt zum Meer.

	AUSSEN. SANDY BEACH AM ROCK MORNING

	Das Fluggerät Harp landet am Ufer. Die Oberseite des Geräts öffnet sich, und Adonis sieht Harps fröhliches Gesicht.

	HARFE Und der Vater lädt dich zum Olymp ein.

	ADONIS Lädt mich Zeus persönlich ein?

	HARFE A

	Ja, Zeus. Angst?

	ADONIS Nicht ganz . Aber wie soll ich da hinaufkommen, in solche Höhen? Kein Sterblicher ist je über die Wolken gestiegen.

	HARFE A Überlass es mir. Ich bin eine Göttin, in deinem Verständnis.

	ADONIS Natürlich, Aphrodite! Ich habe noch nie eine solche Schönheit gesehen!

	HARP A Ich will es nicht verheimlichen, Adonis. Ich genieße deine Worte! Man sagt, Frauen lieben mit den Ohren. Das stimmt zum Teil.

	ADONIS

	Mit Ohren?..

	Was meinen Sie mit Ohren?

	

	HARP A Aber das ist metaphorisch gemeint. Frauen mögen es, wenn Männer ihnen Komplimente machen.

	Adonis blickt Harp verwirrt an.

	HARFE A

	Du musst alles lernen. Auch die Kunst der Liebe.

	Harp blickt Adonis zärtlich an.

	HARFE A

	OK.

	Wenn du mich für eine Göttin hältst, werde ich versuchen, dich davon zu überzeugen. Komm, wir gehen in mein Inneres.

	Adonis und Arfa nähern sich dem Antigravitationsfahrzeug. Arfa winkt mit der Hand, und das Perlmuttdach der Untertasse hebt sich sanft.

	Adonis sieht zwei schöne Sitze im Inneren der Untertasse, ähnlich wie

	Gebogene Blütenblätter einer weißen Rose.

	Arfa weist ihm einen der Sitzplätze zu.

	Adonis steigt vorsichtig in die „Muschel“ und lässt sich auf den weichen Sitz sinken.

	Die Harfe nimmt ihren Platz daneben ein. Einmal über die Konsole gefahren, beginnt die „Muschel“ ihre sanfte Bewegung.

	EXT. Muschelharfe pro Tag

	Adonis blickt ehrfürchtig auf das Wasser, in dem die „Muschel“ schwebt. Die Muschel wird schneller. Die Harfe streicht über die Konsole, und die „Muschel“ erhebt sich über die Meeresoberfläche.

	Sie beschließt, das Tempo zu erhöhen. Die fliegende Untertasse steigt auf und rast mit der Geschwindigkeit eines startenden Flugzeugs los.

	Die Harfe amüsiert sich darüber und erhebt sich in die blaue Ebene.

	Die Umrisse der Küste mit ihren zerklüfteten Klippen und Grotten huschen an Adonis' Blick vorbei. Der Wind zerzaust sein Haar. Er erschrickt. Er klammert sich an den Rand der Untertasse.

	

	Adonis beugt sich in seinem Sitz nach vorn und umklammert den Rand der fliegenden Untertasse mit beiden Händen fest.

	Harp erhebt sich mitten im Flug von ihrem Ast. Sie breitet die Arme weit aus. Der Wind weht durch ihr langes, blondes Haar. Der Saum ihres Kleides ragt über die Muschel und schleift hinter ihr her.

	HARFE A

	Erde!

	Du bist das Universum!

	Die Harfe lacht laut vor Freude über ihren Höhenflug. Adonis blickt bewundernd zu seiner Göttin.

	Die Harfe kehrt an ihren Platz zurück . Die Perlmuttkuppel schlägt zu. Die Flugmaschine steigt zum Gipfel des Olymp auf.

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST: DER FLUG DER APHRODITE UND DES ADONIS (SOUNDTRACK #2)

	AUSSEN. UMGEBUNG DES OLYMPUS TAG

	Das für planetare Atmosphären konzipierte Raumschiff schwebt sanft über dem Bogen des Bergkamms, der zum Gipfel führt. Die geschwungenen oberen Bereiche des Kamms öffnen sich und geben den Blick auf eine klaffende Leere frei.

	Die fliegende Untertasse der Harfe ist im Inneren des Berges verborgen. Die Falten des Bergrückens schließen sich. Niedrige Bäume und Sträucher wachsen noch immer darauf.

	INT. BASIS DER GALAKTISCHEN LICHTFÖDERATION IM INNEREN DES OLYMPUS TAG

	Die Flugvorrichtung der Harfe gleitet sanft auf die glänzende, matte Metalloberfläche. Das silberne Dach der „Hülle“ öffnet sich reibungslos.

	Arfa tritt daraus hervor . Adonis folgt ihr und blickt sich vorsichtig um. Er sieht polierte Wände aus hellem Metall, die sich hoch in den Himmel erheben.

	In Adonis' Augen liegt Angst.

	ADONIS Sind wir im Reich des Hades?..

	HARP A Nein, Adonis! Wir befinden uns auf der interstellaren Basis der Galaktischen Föderation.

	Adonis gerät in noch größere Angst. Sein Körper beginnt leicht zu zittern. Arfa bemerkt es . Vorsichtig nimmt sie Adonis' Hand.

	HARPE A In eurer Sprache befinden wir uns im Reich des Zeus.

	Adonis wird immer kühner.

	ADONIS Wohnen die Götter des Olymp also hier?

	HARP A: Genau! Das ist unsere Basis. Unser Wohnsitz auf Erden.

	ADONIS Sind wir im Inneren des Berges? Ist er leer?

	HARFE Und der Berg ist nicht leer. Er ist hohl. Komm, ich zeige dir jetzt alles. Aber nur unter einer Bedingung: Hab keine Angst und stell keine unnötigen Fragen!

	Adonis nickt. Die Harfe zieht Adonis in Richtung des transparenten Aufzugs.

	INT. HALLE DER GENETISCHEN EXPERIMENTE TAG

	Arfa führt Adonis in den Raum für genetische Experimente. Adonis sieht eine Reihe transparenter, blau leuchtender Kammern, die an den Wänden aufgereiht sind.

	Arfa führt Adonis an den Zellen vorbei, zeigt auf sie und gibt Kommentare ab.

	HARFE A

	Dies sind Versuchskammern. Darin kreuzen wir unsere Nahrungsmittelpflanzen.

	(MEHR)

	

	HARPE A (FORTSETZUNG) Dann pflanzen wir sie auf freiem Feld auf eurem Planeten. Wenn es dazu kommt, wird dies der Schlüssel zu eurer richtigen Ernährung und zur Abschaffung des Hungers auf der Erde sein.

	Er betrachtet interessiert große Aquarien, in denen Triebe von seltsamen Pflanzen mit roten Früchten, wie zum Beispiel Hagebutten, wachsen.

	HARP A In diesen Kammern züchten wir mit Ihrem Meerwasser unsere essbaren Algen, die reich an Mikroelementen sind.

	Die Harfe geleitet Adonis in die nächsten Gemächer.

	HARFE A

	Und hier,

	Die Tiere, die uns Milch geben, werden gezüchtet. Wir nennen sie Lyakhroomi. Sie sehen aus wie eure Eichhörnchen und könnten wahrscheinlich auch hier in den Wäldern leben.

	Adonis sieht seltsame, große Tiere von Ast zu Ast springen. Er hat sich in diesem neuen, ungewöhnlichen Ort fast eingelebt.

	Harp setzt ihre Tour fort. Sie hält an einer zylindrischen Kammer, in der ein menschlicher Fötus schwebt.

	HARP A Und dieses Experiment wird persönlich von meinem Vater überwacht. Er führt die Hybridisierung menschlicher Organismen durch, mit dem Ziel, ihnen neue Funktionen zu verleihen, die mit dem Überleben der Menschen auf Ihrem Planeten zusammenhängen, in Verbindung mit...

	da sich die Bedingungen rapide verschlechtern,

	Adonis, das Abbild schwebt

	nach dem Krieg mit Selbet.

	

	Adonis betrachtet den Embryo.

	ADONIS: Ist das der Mensch der Zukunft? Wie ist er hierhergekommen? Hätte er nicht im Mutterleib sein sollen?

	Neben der Kammer öffnet sich lautlos eine ovale Tür in der Wand, und Cephastis und Skataya betreten das Labor.

	CEPHESTIS (zu Adonis): Ich nehme die Mutterzelle deiner Erdenfrau und füge ihr mein genetisches Material hinzu. Das Ergebnis ist ein neues Wesen mit verbesserten Eigenschaften. Zum Beispiel:

	Die Mutter dieses Kindes könnte eine der Töchter von Anführerinnen der Hellenen gewesen sein, wie zum Beispiel Leda, Simele oder Eurynome.

	Adonis betrachtet die sehr großen, blonden Leute mit Überraschung.

	FELSEN

	Cef,

	Schockiere einen jungen Menschen nicht mit den Details deiner Genexperimente. Er könnte dich falsch verstehen.

	Cefestis zuckt mit den Achseln. Er spreizt seine Handflächen zur Seite.

	HARFE A Komm schon, Adonis, ich zeige dir unseren Garten mit den Futissa-Bäumen.

	INT. GÄRTEN DES OLYMP TAG

	Die Harfe geleitet Adonis in eine geräumige Halle, die hell erleuchtet ist, wie Sonnenlicht. Adonis sieht auf einer Seite des Ganges eine Gruppe niedriger Bäume mit kleinen grünen Früchten.

	Auf der anderen Seite des Durchgangs wachsen Bäume, die irdischen Palmen ähneln und dicht mit braunen Früchten behängt sind.

	HARFE A

	Und hier findet die Hybridisierung statt.

	und Anpassung

	irdischen Bedingungen

	Unsere Oliven und Panakiusas.

	Oliven können verwendet werden, um Folgendes zu gewinnen:

	ungewöhnlich energiegeladen

	Substanz,

	von uns verwendet

	zum Kochen

	und als Gewürz

	zum Essen.

	Panakiusbeeren enthalten eine Fülle an wertvollen Mikronährstoffen und Vitaminen. Möchten Sie sie probieren?

	ADONIS Ich weiß nicht... Schmeckt es?

	HARP A Das ist köstlich. Und sehr gesund! Lasst uns in die Halle der Vitalitätsauffüllung gehen.

	INT. HALLE DES TAGS DER VITALITÄT

	Die Harfe geleitet Adonis in einen geräumigen, hellen Raum mit vielen kleinen runden Tischen an den Wänden, die durch Milchglaswände voneinander getrennt sind.

	HARPE A Dies ist die Halle der Vitalitätsauffüllung. Hier nehmen wir die Nahrung auf, die notwendig ist, um die Vitalität unseres Körpers zu erhalten.

	Harp führt Adonis zu einem der Tische.

	HARFE A

	Wir essen normalerweise jeder für sich.

	Vor dem Empfang meditieren wir. (MEHR)

	HARP A Dadurch kann sich Ihr Körper auf den ordnungsgemäßen Abbau von Proteinen und Kohlenhydraten konzentrieren. Aber für Sie mache ich eine Ausnahme. Wir setzen uns zusammen.

	Adonis sieht, wie sich ein kleiner Stuhl über den glatten Boden auf ihren Tisch zubewegt und seinen Platz gegenüber einem anderen, ähnlichen Stuhl einnimmt. Er zuckt erschrocken zurück.

	Harp bricht in ein leises Lachen aus. Dann fasst er sich wieder.

	HARFE A

	Adonis.

	Komm zurück. Hab keine Angst!

	Dies ist ein Roboterstuhl. Er erfüllt viele Funktionen und wird von einem Mikrochip gesteuert, der sich in jedem von uns befindet.

	Adonis kehrt schüchtern zurück und wirft einen Blick auf den „lebendigen“ Sessel.

	HARFE A

	Okay. Setz dich! Jetzt lade ich dich zum Essen ein. Es wird dir schmecken!

	Arfa setzt sich auf ihren Stuhl. Adonis setzt sich schüchtern auf den Stuhl ihm gegenüber. Arfa spricht mit jemandem.

	HARFE – Ein komplettes Sortiment!

	Adonis sieht einen seltsamen, großen, einäugigen Mann, der langsam durch den Flur auf sie zurollt; er hat Rollschuhe statt Füße und ein Tablett statt Hände.

	Das Wesen bleibt an ihrem Tisch stehen.

	Adonis sinkt in seinen Stuhl zurück und versucht, die Augen zu schließen.

	Der Riese stellt ein Plastiktablett mit verschiedenen Samen und exotischen Früchten auf den Tisch. Zwei Gläser mit einer weißen Flüssigkeit stehen zu beiden Seiten des Tabletts.

	HARFE A

	Vielen Dank, Cycloer!

	CYCLOER (KI-Stimme): Ich wünsche Ihnen die vollständige Wiederherstellung Ihrer Energie!

	Die riesigen Blätter. Adonis betrachtet die Leckereien.

	HARFE A

	Jetzt probieren wir es! Unsere Vorfahren sammelten diese roten Früchte von Algen am Meeresgrund. Heute beziehen wir sie aus Unterwasserfarmen in den Ozeanen von Picran. Sie liefern uns lebenswichtige Mineralien.

	Adonis probiert es. Er verzieht das Gesicht. Harp deutet auf die Frucht, die wie große Datteln aussieht, nur viel fluffiger.

	HARFE : Das sind unsere Panakius. Mit der Zeit werdet ihr sie Datteln nennen. Und diese Früchte werden auf eurem Planeten Wurzeln schlagen, wie Feigen.

	Adonis beißt in die Panakiusfrucht und legt sie zurück auf den Teller.

	HARFE A

	Und diese weiße Flüssigkeit ist Lakhroomi-Milch.

	Adonis kostet vorsichtig die weiße Flüssigkeit aus dem Glas. Er leckt sich die Lippen. Dann stellt er das Glas zurück.

	HARPE A Wie hat Ihnen unser Essen geschmeckt? Hat Ihnen etwas gefallen?

	ADONIS Es sieht aus wie das Essen unserer Hirten. Aber im Haus meines Vaters gibt es bei Festen ganz anderes zu essen. Fleisch von Bären, Wildschweinen und Greifvögeln. Die Frauen bevorzugen Hirsch- oder Gämsenfleisch. Ich kann es mir vorstellen,

	Welche Speisen genießen die Götter bei euren Festen?

	Die Harfe blickt Adonis vorwurfsvoll an.

	HARFE A

	Adonis!

	Ich habe euch doch gesagt, dass die Picraner essen.

	nur um ihren Körper in gutem Zustand zu erhalten, und nicht zum Vergnügen, wie ihr es auf der Erde tut.

	INT. EMPFANGSRÄUME DES KÖNIGS VON ZYPERN TAG

	In den aus behauenem weißen Stein errichteten Empfangsräumen sitzen Creed und sein Orakel Simeneus auf Holzstühlen. Dorothea bedient sie.

	Auftritt Adonis.

	GLAUBE

	Wo warst du, mein Sohn?

	Ich fing schon an, mir Sorgen zu machen.

	ADONIS Ich war bei Aphrodite. In ihrem Haus.

	GLAUBE

	Ich frage mich, wo diese unvergleichliche Schönheit wohnt?

	Creed wirft Simeney einen verschmitzten Blick zu.

	ADONIS Sie lebt auf dem Olymp. Mit ihrem Vater, ihren Brüdern und Schwestern. Ihr Name ist entweder Keph oder Zeph. Wahrscheinlich Zeus.

	GLAUBE

	Ah, daher kommen sie also.

	und wieder verschwinden! Zuerst dachte ich, du spinnst. Wahrscheinlich überhitzt. Aber Simeney sagte mir, es sei keine Einbildung. Er habe es mit eigenen Augen gesehen.

	während sie auf fliegenden Schilden hinter den Pass hinabsteigen.

	Simeney nickt bedeutungsvoll.

	ADONIS Sie nennen ihre Heimatbasis „Basis“.

	GLAUBE

	Wie sind Sie dorthin gekommen?

	ADONIS Auf der fliegenden Muschel der Aphrodite.

	Sie fliegt durch den Himmel und es ist atemberaubend!

	Creed wirft Simeney einen Seitenblick zu. Simeney breitet unmerklich die Hände aus.

	GLAUBE

	Seltsamer Name. Basis.

	Ein Palast, oder was?

	ADONIS Es sieht nicht aus wie ein Palast. Eher wie ein Riss in einem Berg.

	(MEHR)

	ADONIS (FORTSETZUNG) Und unten sind sehr hohe Mauern. Und alles leuchtet. Und die Kisten sind durchsichtig. Und in ihnen

	Alle möglichen fremdartigen Pflanzen und Tiere. Und sogar Menschen.

	GLAUBE

	Menschen?

	ADONIS Nicht die Menschen, sondern wir und sie

	in einer Person. Ich verstehe, dass sie die Rasse verbessern. Zeus sagte, er habe Beziehungen zu vielen unserer würdigsten Frauen gehabt. Töchter der griechischen Könige.

	CREED Das ist nicht gut! Ist dieser Zeus etwa ein Polygamist?

	Er kommt den Töchtern des Zaren zugute.

	ADONIS Aber er ist Gott! Und seine Kinder auch.

	(zeigt zum Himmel) Von dort flog er. Von Pikran.

	Und ihr Essen ist seltsam. Nur Beeren. Und dicke Milch. Und ein einäugiger Riese bedient sie. Und sein Name ist irgendwie seltsam. Entweder Cycle oder C und ein Käfer.

	Creed wendet sich an das Orakel.

	GLAUBE

	Simeney, was sagst du dazu?

	SIMENEY: Große Freude ist dir zuteilgeworden, Creed, über unsere Insel zu herrschen, die selbst von den Göttern geliebt wird! Ich möchte Legenden über sie verfassen, für unsere Nachkommen! Und ich habe Adonis beauftragt, alles so zu berichten, wie es ist, über das Leben der Götter auf dem Olymp.

	GLAUBE

	Na gut, so sei es! AUSSEN. SANDY STRIP AM WASSER NACHT

	Harp und Adonis schlendern gemächlich am Ufer entlang. Hinter ihnen schwebt ihr „Muschel“-Gefäß auf der Wasseroberfläche. Über ihnen der Sternenhimmel mit unzähligen hellen Sternen.

	Arfa ist heute außergewöhnlich schön . Ihre figurbetonte Kleidung betont ihre makellose Figur. Ihre Augen strahlen mit einem magischen Leuchten.

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST ADONIS UND APHRODITE (SOUNDTRACK #3) Adonis betrachtet seine Göttin fasziniert.

	ADONIS

	Aphrodite!

	Wo zum Teufel steckt dein Picran?

	Harp blickt in den Sternenhimmel und deutet mit ihrer anmutigen Hand darauf.

	HARFE A

	Picran, da ist es! Im Sternbild Schwan. Aber von hier aus kann man es mit bloßem Auge nicht sehen. Es ist zu weit weg!

	HARPE A (FORTSETZUNG) Das Sonnenlicht wird ihm sechshundertundsiebzig deiner irdischen Jahre zuteilwerden.

	ADONIS

	Wow, das hat aber lange gedauert!

	Fast unser ganzes Leben lang! Ist es wirklich nötig, so viel Zeit in diesem fliegenden Baum zu verbringen?

	HARP A Das ist kein Holz! Der Schiffsrumpf besteht aus komplexen Verbundwerkstoffen, die mithilfe von Nanotechnologie verbunden sind. Aber mit diesem Gerät können wir in zwei... zu Ihnen reisen.

	Sogenannte Schwerkraftsprünge. Jeder dauert fünfzehn Minuten.

	Adonis blickt Harp verwirrt an. Er zuckt mit den Achseln.

	ADONIS Das geht wahrscheinlich schnell?

	HARFE A Sehr schnell. Vater sagt, sie wird mit der Zeit noch schneller werden!

	Adonis beschließt, dass es am besten ist, nicht nach den technischen Fähigkeiten des Raumschiffs zu fragen.

	ADONIS

	Aphrodite.

	Erzähl mir etwas über Picran. HARP A

	Pickran.

	Es ist ein sehr großer Planet. Fast fünfmal so groß wie deiner.

	HARPE A (FORTSETZUNG) Aber die Erde ist auch ziemlich groß und sehr schön! Picranus hat eine, Ihrer Meinung nach, Sonne. Aber jede

	Zweiundfünfzig Jahre später nähert sich eine zweite Sonne. Sie ist kleiner. Und der Planet wird unerträglich heiß. Während dieser Zeit versuchen die Bewohner von Picran, auf andere Planeten auszuwandern. Oder sie schalten externe Luftkühlsysteme ein.

	ADONIS

	Na sowas. R-a-a-a!

	Und bereits auf einem anderen Planeten. Unfassbar.

	HARP A: Nichts Ungewöhnliches. Du kannst reisen und dich in andere Regionen deines Planeten bewegen.

	ADONIS Ich habe nichts anderes gesehen als unsere Insel.

	HARFE Und du bist noch zu jung, Adonis!

	Du hast noch dein ganzes Leben vor dir! ADONIS

	Und die Berge

	Gibt es so etwas auch auf deinem Planeten?

	HARFE A Sie sind nicht groß. So etwas.

	wie deine Olympus.

	ADONIS Der Olymp ist zu hoch für uns. Jenseits der Wolken! Gibt es bei euch Meere?

	HARP A Wir haben drei riesige Ozeane! Milliarden faszinierender Lebewesen leben dort. Und auch Baumalgen, die Früchte produzieren, die wir als Vitamine essen. Wir haben also, genau wie ihr, alles.

	Und riesige Bäume, und Tiere und Insekten.

	Und dann gibt es noch die großen Eichhörnchen, die uns Milch geben. Und große Tiere wie eure Elefanten. Nur haben sie keine Rüssel. Und statt Stoßzähnen haben sie riesige Scheren, wie eure Hummer.

	Arfa lacht . Sie demonstriert mit ihren Händen, wie die Elefanten von Picran ihre Krallen bewegen.

	ADONIS Ich habe noch nie einen Elefanten gesehen. Vor allem keinen mit Krallen!

	HARFE A

	Wir schützen sie, wie wir unsere gesamte natürliche Umwelt schützen. Da fast der gesamte Planet bebaut und erschlossen ist, ist unsere Zivilisation sehr alt. Sie ist dreihundert Millionen Jahre alt.

	Adonis und Harp nähern sich der Grotte, in der Adonis Aphrodite zum ersten Mal sah.

	ADONIS Dies ist meine Zuflucht. Ich komme hierher, wenn ich glücklich bin und wenn ich traurig bin. Ich lausche dem Rauschen des Meeres. Ich beobachte die Brandung. Von hier aus sah ich dich zum ersten Mal, Aphrodite.

	Adonis nähert sich Harp. Harp weicht zurück.

	HARFE A (zeigt auf die Grotte) Würdest du mich einladen?

	ADONIS

	Na klar! Los geht's!

	Adonis und Harp betreten die Grotte. Adonis entzündet eine kleine Ölfackel. Im flackernden Licht erscheint Aphrodite Adonis noch schöner.

	Sie setzen sich auf die warmen Steine. Harp blickt aus der Grotte auf die nächtlichen Wellen.

	ADONIS

	Aphrodite. Ich weiß nicht, was mit mir los ist. Jeden Abend komme ich zu dieser Grotte, um dich wiederzusehen. Doch du erscheinst so selten an diesem Ufer.

	Ich verstehe, du bist eine Göttin. Und du bist sehr beschäftigt. Aber ich möchte immer in deiner Nähe sein, um dir bei allem zu helfen.

	Adonis blickt Aphrodite flehend an.

	HARFE Eine Hilfe in allem? Das ist lobenswert!

	ADONIS (springt von seinem Platz auf): Ja, Aphrodite! Befiehl mir! Und ich werde dir jeden Wunsch erfüllen!

	HARFE A

	Adonis!

	Ich werde es nicht verheimlichen.

	Ich bin erfreut.

	Ihre Aufmerksamkeit!

	Aber das solltest du nicht.

	gehorche bedingungslos,

	an alle!

	ADONIS

	Du hast meinen Willen gelähmt.

	Aphrodite!

	Sogar die Aussprache

	Ihr Name,

	Es lässt mich erschaudern!

	HARFE A

	Adonis.

	Seien wir ehrlich! Ich sehe, du bist in mich verliebt?

	ADONIS

	Ich bin unsterblich in dich verliebt, Aphrodite!

	HARFE A

	Das ist ein sehr schlechter Vergleich.

	Adonis!

	Verrückt,

	Das bedeutet gedankenlos!

	Verrückt.

	Verstehen?

	Aber man muss mit Verstand und Gefühl lieben! Und dann,

	Du selbst hast mir diesen Namen gegeben. „Aus dem Schaum emporgestiegen.“

	ADONIS

	Aphrodite.

	Ich weiß, du bist eine Göttin!

	Und du wohnst auf dem Olymp! (MEHR)

	ADONIS (FORTSETZUNG) Du hast eine fliegende Muschel. Und so weiter. Aber was soll ich, ein einfacher Sterblicher, mit meiner Liebe zu dir anfangen?

	HARFE A

	Adonis.

	Such dir ein bodenständiges Mädchen.

	Gut.

	Schön.

	Deinem Alter nach zu urteilen, bin ich viel älter als du. Das ist nicht gut!

	ADONIS Du siehst sehr jung aus, Aphrodite!

	HARFE A

	Ich immer

	Ich werde jung aussehen.

	Genau so,

	Wie siehst du mich?

	Jetzt.

	Wir sind Götter.

	Ihrer Meinung nach

	und wir leben.

	unvergleichlich länger als ihr Menschen.

	Du musst also noch etwas reifer werden, damit du wie mein Gleichaltriger wirkst.

	ADONIS Sag mir, Aphrodite, wenn ich erwachsen werde und älter bin als du, und du so jung und schön bleibst, wirst du mich dann lieben und meine Frau werden können?

	HARFE Ah, darauf willst du also hinaus, mein Lieber! (WEITER)

	HARP A (FORTSETZUNG) Ist das die Übersetzung deines Namens? Adonis ist ein gutaussehender Mann. Lass ihn erst mal erwachsen werden, dann sehen wir weiter. Ich bin schließlich eine Frau. Und Frauen lieben mit dem Herzen!

	Die Harfe erhebt sich .

	HARFE A

	Ich muss gehen-

	Morgen gibt es viel zu tun.

	ADONIS Ich bringe dich dorthin!

	HARFE A

	Nicht nötig. Es ist ganz in der Nähe. An meiner Spüle, fünf Minuten.

	Adonis blickt flehend zu seiner Aphrodite.

	HARP A Ich verspreche, öfter an diesem Ufer zu erscheinen!

	Harp beugt sich zu Adonis vor. Sie küsst ihn auf die Wange und verschwindet schnell. Adonis kommt aus der Grotte und streicht sich mit der Hand über die geküsste Wange.

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST: DIE NACHT VON ADONIS UND APHRODITE (SOUNDTRACK #3)

	INT. ADONIS' SCHLAFZIMMER NACHT

	Adonis liegt auf seinem Bett, die Hände hinter dem Kopf verschränkt. Sein Blick ist zur Decke gerichtet. Dorothea tritt ein.

	Dorothea

	Adonis?

	Warum schläfst du nicht? Dein Vater hat dir doch versprochen, dich morgen mit auf die Jagd in den Bergen zu nehmen.

	ADONIS (vertäumt) Dorothea! Ich habe mich verliebt

	Das schönste Mädchen im Universum!

	DOROTHEA Und wie heißt diese glückliche Frau?

	ADONIS

	Aphrodite!

	DOROTHEA (lacht) Na, na,

	Wie konsequent! Das ist schon das zweite Mal, dass du sie anrufst. Zuvor…

	Du bist nicht weiter gekommen als beim ersten Mal!

	Adonis springt aufs Bett.

	ADONIS Du verstehst es nicht, Dorothea! Das ist jetzt für immer! Wenn du es wissen willst, sie hat mich sogar zum Abschied geküsst!

	DOROTHEA (im Ernst) Auf den Lippen?

	ADONIS (genervt) Was macht das für einen Unterschied? Auf die Wange.

	DOROTHEA Oh, auf die Wange.

	Zum Glück war es nicht auf der Stirn. Dorothea bricht erneut in Lachen aus und hält sich die Hand vor den Mund.

	Adonis setzt sich auf dem Bett auf.

	ADONIS

	Dorothea: Ich meine es ernst! Ich weiß es nicht,

	Was soll ich jetzt tun?

	Dorothea steht vor Adonis' Gesicht.

	DOROTHEA Danach

	Was hat sie dir angetan? Wie ein richtiger Mann solltest du sie heiraten! Oder es ihr zumindest versprechen.

	Dorothea verschluckt sich erneut vor Lachen. Sie verlässt den Raum.

	ADONIS

	Dorothea: Das werde ich tun!

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST: DIE NACHT VON ADONIS UND APHRODITE (SOUNDTRACK #3)

	AUSSEN. KÜSTENBERGE ABEND

	Adonis und Arfa schlendern einen breiten Pfad entlang, der sich zwischen den Bergen hindurchschlängelt. Sie nähern sich einem hölzernen, durchbrochenen Pavillon am Wegesrand und treten ein.

	INT. ADONIS' GAZEBALLABEND

	Der Pavillon bietet einen atemberaubenden Blick auf die mit Nadelbäumen bewachsenen Küstenberge, das endlose warme Meer und die steilen Klippen, die aus dem Meer ragen.

	Arfa bewundert die Aussicht auf unseren Planeten. Adonis nähert sich ihr von hinten und versucht sanft, sie an den Schultern zu fassen. Arfa reißt sich los.

	HARFE A

	Adonis!

	Tu das nicht! ADONIS

	Aphrodite, warum?

	Wir sind nun schon seit vielen Tagen zusammen!

	ADONIS (FORTSETZUNG)

	Ich will,

	Damit du meine Frau wirst. Nun ja, zumindest in der Zukunft. Wenn ich erwachsen bin.

	HARFE A

	Adonis,

	Lieben, befreundet sein und sich sogar verabreden ist eine Sache, aber etwas zu erschaffen

	Die heilige Vereinigung der Herzen ist etwas ganz anderes!

	ADONIS Was ist daran so schwierig? Ich liebe dich, Aphrodite. Und du, so hoffe ich, liebst mich auch. Ich reiche dir meine Hand.

	Du legst deine Hand in meine. Und das war's!

	Wir sind Mann und Frau!

	HARFE A

	Hier auf Pikran ist das nicht so, Adonis.

	ADONIS

	Und wie?..

	HARFE A

	Zuerst müssen Sie fragen:

	durch einen spirituellen Mentor

	dein Höheres Selbst,

	um den Prozentsatz zu bestimmen

	Kompatibilität.

	Zum Beispiel,

	Höheres Selbst

	gab den prozentualen Kompatibilitätsgrad zwischen meiner Mutter und meinem Vater an.

	den du Zeus nennst, zweiundsiebzig Prozent von hundert. Und was den Vater betrifft,

	Die Kompatibilität mit meiner Mutter betrug zum Zeitpunkt der Anfrage 76 Prozent!

	Die Harfe wendet sich Adonis zu.

	HARFE A

	Und dann,

	ihr Kompatibilitätsprozentsatz

	einfach gewachsen.

	Ist das klar?

	ADONIS

	Nein...

	Für dich ist alles so kompliziert.

	HARFE A Unsere Rasse existiert seit Hunderten von Millionen Jahren. Und eure ersten Menschen, von uns im Reagenzglas gezüchtet, sind erst drei Millionen Jahre alt. Außerdem

	Der Konflikt mit Selbet, die beschlossen, euer Volk, das sie als minderwertig ansahen, auszulöschen, warf euch in die Steinzeit zurück. Deshalb sind wir hier. Um euch zu helfen, den Anfang eures neuen Volkes auf diesem Planeten wiederzubeleben. Ist das klar?

	ADONIS Verzeih mir, Aphrodite. Ich verstehe nicht. Was bist du?

	Weigerst du dich etwa, mich anzunehmen? Arfa legt ihre Hände auf Adonis' Schultern. Sieht ihm in die Augen.

	HARFE A

	Ich will den Tod nicht sehen.

	ihren eigenen Ehemann.

	Wir sind Götter.

	Und wir leben sehr lange.

	Fünfzehntausend Jahre

	Ihrer Meinung nach.

	Und ihr werdet euch wiedersehen

	die Liebe meines Lebens.

	Dein Name wird Paris sein.

	Und sie wird eine Ehefrau sein.

	Der griechische König Menelaos. (MEHR)

	HARFE A (FORTSETZUNG) Und sie wird sich auf den ersten Blick in dich verlieben. Ihr Name wird Elena die Goldhaarige sein. Sie wird sein

	Die schönste Frau an der Adria. Und du wirst sie ihrem alten Ehemann aus Übersee wegnehmen.

	In die wunderschöne Stadt Troja. Dort wirst du glücklich bis an dein Lebensende leben. Doch der eifersüchtige alte Mann wird seine Schönheit zurückhaben wollen.

	Ihretwegen wird es ausbrechen

	mehrjährig

	Trojanischer Krieg.

	Aber es wird so sein

	in einem ganz anderen deiner

	Menschwerdung,

	Mein Junge!..

	ADONIS Siehst du die Zukunft?

	HARFE A Was ist daran falsch? Wir sind Götter.

	Die Harfe zerzaust die Locken des Adonis.

	ADONIS Tja, so spielt das Leben! Oder besser gesagt, so kann es passieren.

	HARFE A

	Oh du,

	Mein Junge!

	Man muss alles lernen. Zählen, den Kalender, Geschichte. Schulen sind notwendig.

	Die Harfe zupft mit ihren Fingern an Adonis' wildem Haar.

	HARFE A

	Es ist Zeit für mich zu gehen!

	Komm morgen her. Ich werde mich mit meinem Vater beraten.

	Harp tritt aus dem Pavillon. Sie geht den Pfad zum Meer entlang. Adonis sieht ihr nach.

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST DIE NACHT VON ADONIS UND APHRODITE (SOUNDTRACK #3)

	INT. RAUM HARFE A AM FUSS DES OLYMPUS AM ABEND

	Arfa sitzt an ihrem Schreibtisch. Vor ihr liegt ein Smartglass. Sie nimmt es in die Hand. Der Bildschirm leuchtet auf.

	Arfa sieht Bilder von der Küstenlinie der Insel, den Küstenbergen, Adonis' Pavillon und hört ihr herzliches Gespräch .

	Arfa macht sich direkt unter den Walzen Notizen. Sie legt das Smartglas zurück auf den Tisch. Ihr Blick schweift verträumt nach vorn. Piano tritt auf .

	P I N N O Ich sehe, ihr seid alle in euren Träumen!

	HARP A Ich mache mir Notizen zu meiner Recherche.

	PINNO

	Ich verstehe.

	HARPE Und Sie machen sich Notizen zu Ihren Berechnungen über den Bau der Stadt.

	PINNO

	Harfe a,

	Seien wir ehrlich! Mach ihm nichts vor! Er ist bis über beide Ohren in dich verliebt!

	HARFE A

	Was ist daran falsch? In ihm erwachen Liebesenergien. Dies sind die subtilsten Energien im Universum.

	P I N N O Du hast ihn mit deinem Charme verzaubert.

	P I N N O (FORTSETZUNG) Sie verwenden,

	Wie eine Versuchskaninchen. Aber er ist keine Versuchskaninchen, er ist ein Mensch!

	Du weißt ganz genau, dass für dich nichts funktionieren kann!

	HARFE A

	Verstehen.

	Nichts kann funktionieren. Wie schade!

	Er ist so gutaussehend! Und er ist es, der mich stalkt, nicht ich ihn!

	P I N N O Du musst wegfliegen. Nach Pikran. Oder nach Futissa. Dann wird alles aufhören. Erkläre es ihm!

	HARFE A Gut, Schwester. Das werde ich tun. Wie herzlos du doch bist!

	PINNO

	Warum nicht? Ich habe doch ein Herz!

	HARFE Und du hast ein Herz, wie ein Organ. Aber ich spreche von etwas anderem.

	INT. ADONIS-GROTT AM ABEND

	Adonis steht vor Arf . Er zwitschert vergnügt.

	ADONIS

	Aphrodite!

	Du kannst dir gar nicht vorstellen, wie lange ich auf dich gewartet habe. Ich habe kein Auge zugetan.

	die ganze letzte Nacht!

	HARFE A

	Adonis.

	Ich muss wegfliegen.

	ADONIS Wohin fliegen?

	HARFE A

	Nach Pikran.

	ADONIS

	Nach Pikran?

	HARFE A

	Ja.

	ADONIS Und wird das lange anhalten?

	HARFE A

	Für eine lange Zeit.

	ADONIS

	Ich werde warten

	Ihre Rückkehr.

	HARFE A

	Ich werde vielleicht nicht zurückkehren. Und selbst wenn, dann erst in Jahrzehnten auf eurem Planeten.

	ADONIS Du sagtest, du könntest schnell fliegen. Zwei Sprünge dorthin. Also, zwei Sprünge hierhin?

	HARP A So einfach ist das nicht, Adonis. Der Flug selbst besteht aus zwei Gravitationssprüngen.

	Die Vorbereitung eines Fluges und dessen Rechtfertigung können Jahre dauern.

	ADONIS

	Du fliegst doch nicht heute ab, oder? Du hast noch Zeit?

	HARPE A Heute Abend. Unsere Zeit, Adonis, neigt sich dem Ende zu. Es war schön, mit dir zu sprechen.

	Harp betrachtet Adonis ernst .

	HARP A Denk an alles, was ich dir über Frauen erzählt habe. Es könnte bei der Partnerwahl nützlich sein.

	Harp erscheint aus der Grotte. Kehrt schnell zurück. Beugt sich hinunter und küsst Adonis auf seine gebräunte Stirn. Geht für immer.

	Adonis sitzt in der Grotte und beobachtet, wie Aphrodites Silhouette dem Meer zuschwindet. Er sieht, wie ihre „Muschel“ rasch über die Küste emporsteigt.

	In Adonis' Augen spiegelt sich eine unaussprechliche Traurigkeit wider.

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST DIE NACHT VON ADONIS UND APHRODITE (SOUNDTRACK #3)

	AUSSEN. GIPFEL DES OLYMP, NACHT

	Über dem Gipfel des Olymps erstrahlt ein helles Licht. Der Grat teilt sich. Kephastis' Schiff erhebt sich aus den Tiefen des Berges. Es bringt Aphrodite nach Picranos.

	INT. RAUM DES KEPHESTIS AM BASISSTANDORT IN OLYMPUS TAG

	Cephastis und Meteo sitzen im Zimmer. Meteo ist nervös.

	CEPHESTIS Ich verstehe dich nicht, Meteo! Was tust du da?

	Findest du auf Futisse oder Picran keinen passenden Partner?

	METEO Auf Futisse und Pikran leben viele nette Mädchen. Aber sie sind alle autark. Und Yelena

	braucht Pflege. Die Schulter eines starken Mannes. Und das gefällt mir!

	CEPHESTIS Aber du kannst nicht alles aufgeben! Arbeit.

	Verantwortung gegenüber dem Team. Teilnahme an einer historischen Mission.

	Was werde ich dem Kontaktausschuss mitteilen?

	METEO Absolut historisch korrekt! Und ich will

	Zum ersten Mal in der Geschichte, für immer auf diesem Planeten zu bleiben!

	Lebe ein maßvolles Leben

	mit meiner geliebten Tochter.

	Gemeinsam schulen

	Kinder.

	Du selbst

	Er sagte mir:

	dass du die Erde sehr liebst

	und wollte schon immer

	Ich wohne hier.

	Kontakt Kommissionen,

	Sie werden sagen:

	dass ich mich entschieden habe

	für ein neues Experiment!

	Cefestis faltet die Hände.

	CEPHESTIS Ist dies Ihre endgültige Entscheidung?

	Kann ich ihn mit meiner Autorität beeinflussen?

	Meteo steht von seinem Stuhl auf.

	METEO

	Nein, Cef. Das geht nicht! Tut mir leid.

	Aber ich habe deine Autorität, deine Bevormundung, deine ständigen Ermahnungen und Belehrungen satt. Und dann kannst du deine Gefühle auch noch nicht kontrollieren. Tut mir leid.

	Ich werde unter Leute gehen. Auf Wiedersehen!

	Meteo verlässt die Gemächer seines Mentors. Cephastis sitzt nachdenklich in seinem Sessel. Er wendet sich Aschili zu, der im Inneren des Minerals lauert.

	CEPHESTIS Warum schaust du mich so an?

	Das ist seine bewusste Entscheidung! Und wir haben kein Recht, ihn zu beeinflussen!

	Cephastis steht auf. Er geht zum Fenster und blickt hinaus auf die Berglandschaft.

	CEPHESTIS (Aschili) Mein bester Schüler ist erwachsen geworden und selbstständig. Wünschen wir ihm viel Glück auf seinem neuen Weg!

	AUSSEN. WASSERFALL AN DER QUELLE DES BACHES TAG

	Yelenia geht den vertrauten Pfad zum Wasserfall entlang. Sie trägt einen großen Krug. Sie trägt eine kurze Tunika. Ihr pechschwarzes Haar ist in großen Locken zurückgebunden.

	Yelenia nähert sich dem Wasserfall. Sie sucht nach Meteo. Er ist nirgends zu sehen. Sie hält den Krug unter den Wasserstrahl. Dann geht sie.

	AUSSEN. WEG VOM WASSERFALL ZUM HELLENISCHEN DORF TAG

	Yelenia geht barfuß den Pfad entlang und versucht, den scharfen Steinen auszuweichen. Sie trägt einen schweren Wasserkrug auf der Schulter. Plötzlich bemerkt sie Meteo, der auf einem Hügel oberhalb des Weges sitzt.

	Elenia hält an.

	
Meteo steht zögernd auf und geht den Weg hinunter zu Elena.

	ELENYA

	Wetter?

	Ist etwas passiert?

	METEO

	Ja, das stimmt.

	Wir hatten einen Streit mit Ceph!

	ELENYA: Ist das möglich? Er ist euer Mentor. Und für uns ist er wie ein Gott! Er schickt uns Regen und Feuer! Unser Orakel preist ihn in höchsten Tönen. Sie verfasst sogar Oden zu seinen Ehren!

	METEO Ich kann auch Feuer machen. Und zwar auf einfachere Weise.

	Meteo holt ein Lasergerät hervor. Er richtet es auf ein trockenes Stück Treibholz und schaltet es ein. Das Treibholz geht sofort in Flammen auf.

	ELENYA

	Wetter? Nicht nötig!

	Die Menschen brauchen Feuer. Aber dort, im Dorf, nicht hier!

	Wenn Sie es so lassen, könnte es Probleme geben!

	METEO

	Ich werde mich in deinem Dorf niederlassen, um den Menschen zu helfen. Und wir werden das Feuer schnell löschen. Gib mir den Krug.

	Meteo nimmt den Krug in die Hände und löscht das Feuer.

	ELENYA

	Wetter!

	Du hast das ganze Wasser weggeschüttet. Wie soll ich jetzt ohne es nach Hause gehen?

	Meteo zuckt verlegen mit den Achseln.

	METEO Weißt du, Elena, ich habe nachgedacht. Ich möchte

	Ich möchte dir ein Geschenk machen.

	Meteo holt wunderschöne Sandalen aus weißem Leder hervor und zeigt sie Elena. Am Knöchelbereich sind Blütenblätter angebracht, die den Flügeln einer weißen Taube ähneln.

	METEO Hier liegen überall Steine. Und du bist barfuß , und ich auch.

	Meteo überreicht Elena die Sandalen.

	ELENA (nimmt die Sandalen) Sind die für mich?

	METEO

	Du!

	ELENIYA Wie schön! Mir hat noch nie jemand Geschenke gemacht!

	Yelenia setzt sich auf den Hügel. Sie probiert die Sandalen an. Sie passen perfekt. Yelenia ist glücklich. Sie schenkt Meteo ein strahlendes Lächeln.

	METEO Sie haben ein Geheimnis. Sehen Sie die kleinen Flügelchen an den Seiten?

	ELENYA

	Ich verstehe.

	METEO Jetzt werde ich Ihre Sandalen mit Riemen befestigen.

	Meteo kniet sich hin und befestigt sanft die Riemen der Sandalen an Elenas Füßen.

	Sie mag Meteos Berührung.

	METEO Jetzt sind deine Sandalen bereit zum Abheben, genau wie meine.

	Meteo zeigt Elena genau die gleichen Sandalen an ihren Füßen.

	METEO Nimm den Krug und gib mir deine Hand. Wir gehen jetzt.

	Lass uns zum Wasserfall fliegen, etwas Wasser holen und dann gemeinsam in dein Dorf fliegen.

	ELENYA Wie können wir fliegen? Wie Vögel?

	METEO

	NEIN.

	Etwas tiefer. Und nicht so schnell. Aber du musst trotzdem lernen, sie zu kontrollieren.

	Meteo nimmt Elena an der Hand.

	METEO Sprich mir nach. Einatmen – Schritt, Ausatmen – abheben!

	Meteo und Yelena machen synchrone Schritte, atmen die Bergluft ein und schweben über dem Pfad.

	Yelena blickt sich um. Unter ihr sieht sie Büsche, dann Bäume. Yelena hat Angst.

	METEO: Hab keine Angst. Sonst funktioniert gar nichts! Und dann, Yelena, ich bin jetzt bei dir!

	Meteo und Yelena schweben über den Hügel und fliegen auf den Wasserfall zu. Die Flügel ihrer Sandalen erzeugen ein rhythmisches Summen. Sie sehen den Wasserfall vor sich die Klippe hinabstürzen.

	AUSSENANSICHT DES WASSERFALLS VON OBEN TAG

	Meteo und Yelena fliegen zum Wasserfall hinauf. Yelena dreht den Kopf. Sie hat noch nie einen Wasserfall aus diesem Winkel gesehen.

	METEO: Gib mir den Krug. Ich zeige dir, wie man ihn mit Wasser füllt.

	Meteo fängt den Krug ab. Er lässt Elenas Hand los. Er steigt zum Wasserfall hinab und füllt den Krug mit Wasser.

	Yelena hängt allein über dem Wasserfall und lächelt, während sie versucht, mit den Armen das Gleichgewicht zu halten.

	Meteo steigt mit einem vollen Krug nach Helenia auf.

	METEO

	Und nun zu dir! Meteo nimmt Elenias Hand und sie schweben über die Hügel. HINWEIS: METEO UND ELENIAS KOMPOSITION (SOUNDTRACK #4) WIRD ABGESEHEN. TAG: WEG ZUM WASSERFALL

	Die dünne Frau eilt in kurzen Sprints den Pfad entlang. Sie hat beschlossen, Elena und Meteo aufzuspüren.

	Die schlanke Frau hört ein scharfes Rascheln über sich. Sie blickt auf und sieht Elena und Meteo vorbeihuschen.

	Eine hagere Frau, verängstigt und überrascht, lässt sich auf dem Weg fallen, die Beine nach hinten geworfen.

	DÜNNE FRAU

	Autsch! ..

	Wunder!

	Sie fliegt mit Gott! INT. HÖHLENNICHE DES PETER DAY

	In einer flachen Nische, die in die Bergwand gehauen ist, sitzen Peter , Helena und Meteo.

	P E T R

	Ich habe, Metey, deinen Wunsch, mich unter den Menschen anzusiedeln, vernommen.

	Peter blickt zu den Bergen.

	P E T R

	Du willst uns bei allem helfen. Prinzipiell habe ich nichts dagegen.

	Aber wo wirst du wohnen? Alle Nischen in den Bergen sind längst besetzt, und ich habe eine Nische, wie du sehen kannst.

	Man kann sich nicht wirklich umdrehen.

	METEO Kein Problem, Peter.

	Ich werde mich in den Felsen einbrennen.

	neue Nische.

	Dort,

	Es ist recht bequem, Elena und ich passen da rein. Wenn du sie natürlich mitnimmst?!

	Meteo blickt Peter erwartungsvoll an.

	P E T R Mit einem der Götter verwandt zu werden, ist eine beispiellose Ehre für mich! Aber denk daran, Meteus,

	Das Gestein in den örtlichen Klippen ist sehr hart! Um eine Nische hineinzuhauen,

	Es wird mehr als einen Monat dauern. METEO

	Wir werden sehen. Elenia,

	Pack deine Sachen!

	Elena blickt ihren Vater fragend an. Peter nickt zustimmend.

	Elenia verleiht Meteo einen strahlenden Look.

	AUSSEN. TAG AN SEITEN SEITEN Klippen

	Meteo wandert entlang der Klippen, die das griechische Dorf überragen. Hinter ihm folgt Helenia, die einen großen Weidenkorb voller Küchenutensilien trägt.

	Meteo hält an und untersucht den Felsen.

	METEO: Helen, schau mal. Wie geht es dir hier?

	ELENIYA Ich mag Meteo. Aber hier gibt es nur eine Steinmauer und sonst nichts.

	METEO

	Mehr ist nicht nötig. Den Rest muss der Mann aus Futissa erledigen. Seht her!

	Meteo zieht ein Lasermesser hervor. Er schaltet es ein. Ein heller, meterlanger Strahl schießt aus dem Griff. Meteo nähert sich der Klippe.

	METEO

	Los geht's!

	Meteo richtet das Lasermesser auf den Felsen. Der Felsen beginnt an der Schnittstelle zu bröckeln und sich zu vertiefen.

	Elenia stellt den Korb auf den Boden und beobachtet fasziniert die Arbeit ihres Mannes.

	AUSSEN. TAG DER HELLENISCHEN SIEDLUNG

	Die Dorfbewohner strömten heraus. Sie beobachteten Meteos Manipulationen mit Überraschung und Angst.

	DICKE FRAU

	Sehen!

	Prometeo richtet sich ein Zuhause ein. Es ist riesig!

	Fedur nähert sich ihr.

	FEDUR Und was ist das, das da in seiner Hand funkelt?

	DICKE FRAU Wahrscheinlich Blitzschlag.

	FEDUR Dieser Prometheus, ein gefährlicher Außerirdischer!

	Eine schlanke Frau nähert sich ihnen.

	DÜNNE FRAU

	Und außerdem

	Gestern sah ich Prometheus und Helena mit einem Wasserkrug über meinen Kopf fliegen!

	FEDUR Du lügst nicht, du Skelett?

	DÜNNE FRAU Ich schwöre beim Geist der Berge!

	Eine schlanke Frau legt die Hand an die Stirn.

	FEDUR (zu seinen Stammesgenossen): Was habe ich euch gesagt? Er ist sehr gefährlich! Er steht wahrscheinlich in Verbindung mit den Geistern der Unterwelt!

	INT. KÜNSTLICH GESCHAFFENE HÖHLE VON METEO UND ELENII MORGEN

	Meteo schläft auf einem Bett aus trockenem Gras. Elenia nähert sich ihm.

	ELENYA

	Meteo,

	Aufstehen!

	Das Orakel entschied.

	Und wie sieht es mit den Männern heute aus?

	Du musst in die Berge gehen.

	Feuer machen

	für den Herd.

	Weil das vorherige Feuer durch ein Versäumnis des jungen Feuerhüters erloschen war. Aber er wurde ja bereits von Fedur bestraft!

	Meteo wacht auf und schaut sich um.

	METEO Wie machen eure Männer Feuer?

	ELENIYA Sie gehen in die Berge und warten, bis das himmlische Feuer die Felsen berührt. Dann opfern sie in Tierfett getränkte Zweige, und während die Zweige brennen, kehren sie schnell ins Dorf zurück.

	METEO

	Warum hat dein Orakel entschieden, dass es heute definitiv Regen und Gewitter geben wird? Der Himmel ist doch klar!

	ELENYA

	Ich weiß nicht.

	So sprach das Orakel!

	METEO

	Ich lasse mich von diesem selbsternannten Idioten nicht beirren! Es wird heute nicht regnen. Das würde die Leute nur unnötig ärgern.

	ELENYA Aber du kannst dem Orakel nicht ungehorsam sein. Du wirst seinen Zorn auf dich ziehen!

	METEO

	Werde ich seinen Zorn auf mich ziehen? Wir werden sehen!

	Ich gehe hinunter ins Dorf. INT. DORF DER HELLENS MORGEN

	Meteo geht durch das Dorf. Sein Gesichtsausdruck ist entschlossen.

	Meteo sieht die Männer des Stammes am Opferstein versammelt. Auch Fedur ist dort. Ein junger Mann ist an den Stein gefesselt. Meteo nähert sich dem Stein.

	METEO

	Was ist hier los?

	

	FEDUR

	Dieser unwürdige Spross schlief während der Wache am heiligen Herd ein. Das heilige Feuer, das von den Geistern des Himmels gestiftet worden war, erlosch.

	Dafür wird er zum Tode verurteilt!

	Das Orakel deutet mit krummem Finger auf den jungen Mann.

	METEO Lass ihn gehen. Ist doch nichts Schlimmes! Ich mache dir ein Feuer.

	FEDUR

	Um das heilige Feuer zu erhalten, muss man hoch in die Berge steigen und warten, bis die Berggeister es uns schicken!

	METEO

	Überhaupt nicht nötig. Schau!

	Meteo holt den Laser heraus und schaltet ihn ein. Alle sehen einen hellen, meterlangen Blitz.

	METEO Löse den jungen Mann und lege einen Lappen auf deinen Stein an seiner Stelle, und ich werde ihn in Brand setzen.

	Die Stammesangehörigen blicken zum Orakel. Fedur schweigt. Er starrt Meteo wütend an. Meteo richtet sein Lasermesser auf Fedur.

	METEO

	Also?

	Ich warte!

	Fedur springt feige zur Seite. Die Stammesangehörigen binden den Jungen schnell los und legen Bündel trockenes Gras auf den Opferstein.

	

	 

	Das Gras sieht

	Meteo neigt den Laser, ein Freudenschrei ertönt. Meteo lächelt triumphierend.

	Blitze, beim Orakel.

	Männer machen ein Meteor-Gesicht

	Der in Ungnade gefallene Fedur kaut seine Klumpen.

	FEDUR

	Prometheus,

	Du wirst für meine Schande büßen!

	Das Orakel, vornübergebeugt, geht fort. Die Männer des Stammes umringen Meteo. Freudig legen sie dankbar die Hände auf die Brust.

	INT. NISHA P E TRA ABEND

	Peter und Fedur sitzen in einer kleinen Felsenkammer.

	FEDUR

	Dieser Prometheus mischt sich in all unsere Angelegenheiten ein! Er hat den Männern des Stammes beigebracht, wie man Feuer macht, ohne das Bett zu verlassen! Jetzt jagt keiner mehr. Wenn sie Wild brauchen, um ihre Familien zu ernähren, gehen sie zu Prometheus, und er erlegt mit seinem Strahl das Wild, das durch den Wald fliegt oder läuft. Ich verlange:

	damit er unseren Stamm verlässt!

	P E T R Du hast vergessen, Fedur, dass ich Meteya, meine Tochter Helen, verheiratet habe. Jetzt ist er mein Verwandter!

	Peter drückt sich zweimal mit seinen beiden Zeigefingern auf die Wangen.

	FEDUR Dein Verwandter Pjotr wird dich bald auch beschämen . Warum sollte er auf den Älteren hören, wenn er über sogenannte Technologien verfügt?

	P E T R

	Ich kann mit eigenen Augen sehen, dass Metey sich widersetzt! Aber was kann ich tun?

	Peter zuckt mit den Schultern.

	FEDUR Überlass das mir. Dieser Prometheus geht mir jetzt schon auf die Nerven!

	INT. ORACLES NISCHE NACHT

	In einer kleinen, engen Nische sitzt Fedur auf einem Stein. Ihm gegenüber,

	Auf den Knien steht eine dünne Frau.

	FEDUR Wenn Elena morgen früh zum Wasserfall geht, musst du sie auf dem Rückweg aufhalten.

	DÜNNE FRAU Ich werde sie auf dem Weg nicht aufhalten können.

	Sie fliegt auf magischen Sandalen zum Wasserfall.

	FEDUR: Dann lauere ihr am Wasserfall auf und täusche Krankheit vor. Sie wird dich in deinem Unglück nicht im Stich lassen. Und wenn Prometheus besiegt ist, erhältst du Helenas Sandalen als Belohnung!

	Eine schlanke Frau verbeugt sich freudig vor dem Orakel.

	INT. NICHA METEO UND ELENIYA MORGEN

	Meteo schläft friedlich im Ehebett.

	Yelena steht auf. Nimmt einen Krug. Geht zum Ausgang.

	Zieht Sandalen an.

	Meteo wacht auf.

	METEO

	Elenia?

	Wohin gehst du denn so früh?

	ELENIYA Zum Wasserfall. Wir müssen Wasser holen, bevor unsere Frauen dort ankommen.

	METEY Und wenn sie vor dir kommen, was dann?

	ELENIYA, mir ist es unangenehm. Alle erreichen den Wasserfall über den Bergpfad. Er ist rutschig und kurvenreich. Aber ich brauche mehrere Minuten.

	METEO Du bist meine Frau, Elena.

	Und ich muss Ihnen die Arbeit so einfach wie möglich machen.

	ELENIYA Das ist für uns nicht üblich. Männer sollten in die Berge gehen.

	um Feuer und Wild zu bekommen.

	Und die Frauen holen Wasser, um das Essen über dem Feuer zuzubereiten.

	Elenia nähert sich Meteo.

	ELENIYA: Jetzt ist alles anders! Die Männer kommen zu dir, wenn sie Feuer brauchen. Und du entfachst ihr Feuer mit deinem Laser und erlegst im Handumdrehen Beute, ganz für sie.

	METEO: Für mich ist das nicht schwierig. Warum sollte ich Zeit mit der Suche nach Essen und Trinken verschwenden?

	Meteo steht auf dem Bett auf.

	METEO

	Ich habe versprochen, den Menschen zu helfen!

	ELENYA Nicht alle Menschen sind dir dafür dankbar. Zum Beispiel unser Orakel Fedur. Und selbst mein Vater,

	Er missbilligt dein Vorgehen. Er befürchtet, dass dies zu Faulheit und Trägheit unter den Männern unseres Stammes führen wird. Ich mache mir Sorgen um dich, Meteo.

	Elenia zieht ihre Sandalen aus, nimmt den Krug und geht hinaus.

	Meteo richtet sich im Bett auf. Er blickt sie verwirrt an.

	AUSSEN. WASSERFALL AN DER QUELLE DES BACHES MORGEN

	Barfuß geht Yelena mit einem Krug auf den Wasserfall zu. In der Ferne sieht sie eine dünne Frau vor sich gehen. Diese hat keinen Krug.

	Yelena nähert sich dem Wasserfall. Sie sieht eine dünne Frau am Wasser stehen, die nach oben blickt.

	ELENYA Ist etwas passiert?

	Die hagere Frau dreht sich um. Sie sieht Jelena vor sich stehen. Die hagere Frau sinkt auf die Steine. Jelena beugt sich über sie.

	ELENYA Was ist los mit dir?

	DÜNNE FRAU Mir ist schlecht, Elenia. Meine Beine geben nach. Kannst du mir etwas Wasser holen?

	Elenia schaut sich um.

	ELENYA Wo ist dein Krug? Er ist nirgends zu sehen.

	DÜNNE FRAU

	Ich weiß es nicht. Ich habe es verloren.

	ELENYA: Wie konntest du das denn verlieren? Das kann man doch nicht verlieren. Es ist ja nicht nur eine Gedenktafel!

	Dünne Frau. Ich weiß nicht. Ich fühle mich schlecht.

	Helen, füll deinen Krug mit Wasser und gib mir zu trinken!

	Jelena nickt. Sie geht zum Wasserfall und füllt ihren Krug mit Wasser. Die dünne Frau beobachtet Jelena aufmerksam.

	Elenia kehrt mit einem vollen Krug zurück. Sie reicht ihn der dünnen Frau.

	ELENYA

	Trinken!

	Eine hagere Frau hebt einen Krug auf. Sie trinkt hastig. Sie versucht aufzustehen und lässt Helens Krug mit großer Wucht auf die Steine fallen.

	DÜNNE FRAU Oh, wie ungeschickt ich doch bin! Schon gut, Elenia. Wenn wir zurück sind, gebe ich dir meinen Krug. Aber ich bin noch sehr schwach. Du kannst mich nicht allein ins Dorf bringen. Lass uns auf die anderen Frauen warten. Sie helfen dir, mich nach Hause zu bringen.

	Yelena blickt hilflos umher. Sie nickt zustimmend.

	EXT. STANDORT IN DER METEO- UND ELENIA-MORGENNISCHE

	Auf einer kleinen Plattform unterhalb des Eingangs zur Meteo-Nische stehen Fedur und vier stämmige, zottelige Männer.

	Fedur blickt erwartungsvoll zum Eingang und gibt seinen Komplizen Anweisungen.

	FEDUR Wir gehen auf ihn zu, und er stürzt sich sofort auf uns. Du an die Arme, und du an die Beine (er zeigt auf das Seil), damit werde ich ihn fesseln.

	Der ERSTE MENSCH ist interessiert.

	ERSTER MANN Ist seine Frau zu Hause?

	FEDUR

	Sie ging zum Wasserfall.

	Sie wird dort festgehalten.

	meine Vertrauensperson.

	Der ZWEITE MANN fragt.

	ZWEITER MANN Und sein Blitz?

	FEDUR

	Sobald du ihn schnappst, werde ich zuerst sein Haus durchsuchen.

	Und ich nehme den Blitz für mich! Na los!

	Fedur und die haarigen Männer stürzen sich in Meteus' Nische.

	INT. NICHA METEO UND ELENIYA MORGEN

	Die zotteligen Männer stürzen sich auf den schlafenden Meteo. Sie verdrehen ihm die Arme und halten seine Beine fest. Fedur fesselt Meteos Gliedmaßen schnell mit einem Seil.

	Fedur durchsucht den Raum. Er findet ein Lasermesser. Er schwingt es über seinem Kopf und versteckt es in seiner Tasche. Auch Meteos und Yelenas Sandalen kommen hinein.

	FEDUR

	Zerrt ihn

	Bis zur höchsten Klippe! Die Sonne wird nun ihre Hitze entfalten.

	Vier zottelige Männer ziehen Meteo aus einer Felsengrotte.

	AUSSEN. HOHER WHITE ROCK TAG

	Zottelige Männer zerren Meteo zur Klippe. Er versteht nicht, warum. Er versucht, sich zu wehren.

	Die Männer fesseln Meteo an einen Felsen. Fedur nähert sich Meteo.

	FEDUR Also treffen wir uns wieder, Prometheus.

	METEO Habe ich mich vor dir einer Sache schuldig gemacht?

	Fedur zögert. Er geht um den Felsen herum. Er blickt in den Abgrund.

	FEDUR

	Alte Feindschaften werden nie vergessen. Ish, was hast du vor? Willst du die Macht im Stamm an dich reißen? Willst du alle auf deine Seite ziehen?

	METEO Ich wollte für die Menschen nützlich sein!

	FEDUR, du gehst allen auf die Nerven, weil du jeden Tag mit deinen Technologien prahlst!

	Fedur zieht ein Lasermesser. Drückt den Knopf. Einmal. Zweimal. Aber nichts passiert.

	FEDUR

	Mit diesem Blitz kann ich dich vernichten!

	Fedur drückt wie wild auf den Einschaltknopf des Lasermessers. Das Messer funktioniert nicht. Fedur flucht.

	FEDUR

	Aber egal. Ich bin das große Orakel. Und ich will nicht für den Tod des Außerirdischen verantwortlich sein.

	Fedur betrachtet die aufgehende Sonnenscheibe.

	FEDUR, die heiße Sonne oder der helle Blitz, der in diesen Felsen einschlägt, wird dich treffen! Und die Raubvögel werden an deinen Eingeweiden picken.

	(Zu den zotteligen Männern) Bewacht ihn, bis er stirbt!

	Fedur steckt das Lasergerät wieder in seine Tasche.

	Vier zottelige Männer mit Speeren stehen bereit.

	AUSSEN. STEINPFAD UNTERHALB VON WHITE ROCK (TAG)

	In der Nähe des Steinpfades versteckte sich der junge Mann, den Meteo gerettet hatte.

	vor Fedurs Vergeltung. Er hatte alles gesehen. Der junge Mann stürmt ins Dorf.

	INT. NICHE METEO UND ELENII TAG

	Elenia steht mitten im Haus. Sie sieht, dass alle Utensilien

	Alles stand Kopf. Die Wettervorhersage war verschwunden.

	Ein atemloser Jüngling stürmt ins Zimmer. Elenia dreht sich um.

	JUGENDLICHER Ich weiß, wo Prometheus ist! Er ist von vier zotteligen Männern an den Weißen Felsen gefesselt. Und das Orakel ist bei ihnen!

	ELENYA Oh, das war's schon? Ich habe ihn gewarnt. Ich habe es gespürt!

	Elenia schaut sich um.

	ELENYA Er muss gerettet werden! Wo ist das Lasermesser?

	JUGENDLICHE Die Männer dort gehören nicht unserem Stamm an. Sie werden jeden töten, der sich ihnen nähert!

	Elenia denkt einen Moment nach.

	ELENYA

	Ich weiß,

	Was ist zu tun? Flieg nach Olympus!

	Yelena eilt zum Eingang und sucht nach ihren fliegenden Sandalen. Doch sie sind nirgends zu sehen.

	ELENYA Sandalen! Sie sind verschwunden! Was sollen wir tun?

	Elena geht auf den jungen Mann zu und legt ihm die Hand auf die Schulter.

	ELENIYA Wir müssen zu Fuß gehen. Danke!

	EXTERNE WEGE ZUM OLYMPUSTAG

	Yelena geht einen schmalen Pfad entlang, der den Berg hinaufführt. Zu ihrer Rechten befindet sich eine tiefe Klippe. Zu ihrer Linken liegt ein abfallender Felsen.

	Der ausgetretene Pfad endet und geht in einen Ziegenpfad über. Jelena betritt den Ziegenpfad. Der Aufstieg fällt ihr schwer, doch hartnäckig schreitet sie dem Gipfel des Olymp entgegen.

	Der Ziegenpfad endet. Und damit endet auch die Vegetation, von der sich die Ziegen ernähren.

	Über ihnen sind nur Felsen und Geröllhalden. Elenia geht über die Steine. Ihre Füße bluten und hinterlassen eine Spur roter Tropfen.

	Elenia erreicht den Wolkengürtel, der den Gipfel des majestätischen Olymp umgibt. Die Sonne versinkt hinter dem Horizont. Es wird dunkel. Es wird kalt.

	Helenia schreitet mühsam über die kalten Steinplatten. Sie befindet sich auf dem Gipfel des Olymp. Noch nie zuvor ist ein Sterblicher so hoch hinaufgestiegen.

	Elenia, deren Augen gerötet sind, blickt sich um. Sie sieht eine steinerne „Krone“ ganz oben auf dem Berggipfel. Doch weder Götter noch Menschen sind nirgends zu sehen.

	Yelenia kauert erschöpft auf einem Felsvorsprung. Ihr ist kalt. Sie umarmt ihre Knie.

	ELENA (flüstert)

	Wetter! Wetter!

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST PROMETHEUS UND ELENA (SOUNDTRACK #4)

	INT. PANORAMAVERANDA AUF DER SPITZE DES OLYMPUS ABENDS

	Piano steht auf der Veranda . Sie ist mit dem Aufzug hierher gekommen, um die Bodentemperatur zu messen. Piano blickt aus dem Fenster. Sie sieht eine reglose weibliche Gestalt oben auf dem Dach, die ihre Knie umarmt.

	Pi a no connects with Cefestis.

	ANMERKUNG: ES FINDET EIN GESPRÄCH ZWISCHEN PIANNO UND CEPHESTIS STATT.

	KLAVIER

	Vater!

	Da ist eine Frau an der Spitze.

	Cefestis steht am Bedienfeld in seinem Zimmer.

	CEPHESTIS

	Frau?

	Bist du sicher?

	Was macht sie dort?

	Das Klavier scheint einfach nur da zu stehen.

	CEPHESTIS

	Wie sitzt es?

	Du kannst da nicht sitzen bleiben.

	Dort kann man erfrieren!

	Cephastis schaltet den Bildschirm ein. Er sieht eine einsame weibliche Gestalt, die auf dem Sternentor der Basis sitzt.

	CEPHESTIS Dort befindet sich das erste Sternentor der Basis. Sie könnte beschädigt sein!

	PIANO Laden Sie sie zu uns ein?

	CEPHESTIS Natürlich lade ihn ein! Und zwar sofort!

	KLAVIER Aber Sie selbst haben ein Besuchsverbot für die Basis verhängt.

	CEPHESTIS: In Ausnahmefällen wird das Verbot aufgehoben! Wir sind hier, um den Menschen zu helfen!

	P I N N O Die Aufhebung des Verbots wurde akzeptiert!

	EXT. OBERER AUSGANG ZUM STARGATE-STANDORT DER VECHER-BASIS

	Pianno tritt heraus, in einen Schutzanzug gehüllt. Schnell geht sie auf die frierende Frau zu.

	Yelena bemerkt eine sehr große Frau in seltsamer Kleidung. Sie hebt den Kopf und steht langsam auf.

	Piano nähert sich Elena. Sie sehen sich an.

	P A NNO Was machst du hier? Du kannst nicht hier sein!

	ELENYA

	Wetter.

	P I A N N O

	Was stimmt nicht mit ihm?

	ELENYA

	Er steckt in Schwierigkeiten!

	P I A N N O

	Lass uns gehen!

	INT. RAUM DES KEPHESTIS NACHT

	Elena lehnt sich in einem bequemen Sessel zurück. Ihr Haar ist zerzaust. Ihre Hände sind rissig.

	Gegenüber befinden sich Cefestis und Piano .

	CEPHESTIS Erkennst du mich nicht? Ich war schon in deinem Dorf.

	ELENYA

	Bist du Zeus?

	CEPHESTIS Man könnte es der Kürze halber so ausdrücken. Meine Tochter Pi a no, Athena in eurer Sprache, hat mir alles erzählt.

	Cefestis setzt sich Helenia gegenüber.

	CEPHESTIS Ich habe Meteo davor gewarnt, einen solchen Fehler zu begehen. Die Menschen sind noch nicht bereit, uns als Menschen anzuerkennen.

	ELENIYA Wir lieben uns! Sehr.

	CEPHESTIS Ich kenne die große Macht der Liebe! Pilagra a -Hera,- meine Braut.

	Cefestis wendet sich an Pia Nr . .

	CEPHESTIS: Lade Herakles her ein. Und hilf Meteos Begleiterin, sich zu erholen.

	Piano nickt . Hebt Elena vorsichtig hoch und begleitet sie zum Ausgang.

	CEPHESTIS (Elenia) Um uns zu erreichen, müssen Sie nicht bis ganz nach oben auf den Olymp steigen. Der Eingang zum Basislager befindet sich ebenfalls am Fuße des Berges.

	ELENA Das wusste ich nicht.

	Pianno und Helena gehen ab. Herkules tritt auf. Kephastis begrüßt Herkules .

	CEPHESTIS Du bist das Universum, mein benannter spiritueller Sohn!

	HERKULES Das Universum bist du, mein benannter spiritueller Vater!

	CEPHESTIS Meteo war in Schwierigkeiten. Er war von einer Gruppe törichter Leute an einen Felsen gefesselt worden.

	HERKULES

	Ursache-

	seine irdische Geliebte?

	CEPHESTIS: Nein, Herakles. Banale Politik. Sie fürchteten, er würde den Einheimischen die Macht entreißen!

	HERKULES

	Wetter?

	CEPHESTIS Können Sie sich das vorstellen?!

	Cefestis blickt aus dem Fenster auf die nächtliche Landschaft.

	CEPHESTIS

	Nimm das kleine

	Steigen Sie in das Flugzeug und fliegen Sie nach White Rock. Unser Gefangener schmachtet dort.

	Cephastis zwinkert Herkules zu.

	HERCULES (lächelt) Wir werden ihn jetzt befreien!

	AUSSEN. GIPFEL DES OLYMPUS NACHT

	Über dem Berggipfel sind Lichter zu sehen. Der Boden um das Sternentor herum reißt auf, und das Tor fliegt auf.

	Ein kleines Fluggerät, das zwei an ihren oberen Rändern gefalteten Untertassen ähnelt, fliegt aus dem Zielgebiet heraus.

	AUSSEN. WHITE ROCK NACHT

	Meteo ist mit Seilen an einen Felsen gefesselt. Seine Kleidung ist zerrissen. Sein Körper weist Prellungen auf.

	Die struppigen Sicherheitsmänner schnarchen laut zu seinen Füßen.

	Eine Flugmaschine erscheint am Himmel. Sie nähert sich rasch der Klippe und schwebt darüber. Ein heller, dicker Strahl schießt vom Boden der „Untertasse“ herab. Es ist ein Antigravitationsaufzug.

	Meteo befindet sich im Aufzug. Er deutet mit dem Kopf an, dass er gefesselt ist. Herkules steigt am Balken zu ihm herab.

	HERCULES (zieht ein Lasermesser hervor): Wir sind schnell, Meteo. Hab Geduld!

	Herkules durchtrennt die Fesseln mit einem Lasermesser.

	HERKULES

	Wo ist deiner?

	METEO Beim lokalen Orakel.

	HERKULES

	Ich hoffe,

	Er hat nicht aktiviert

	Lasermesser?

	METEO

	NEIN!

	Dort gibt es Schutz. Ein Codewort. Genau wie Geveyor es mir beigebracht hat, als er mir das Geschenk gab.

	HERKULES: Das ist gut. Ein Lasermesser kann in den Händen von Narren verheerende Folgen haben! Nun zum Orakel. Wirst du mir den Weg weisen?

	METEO

	Leicht!

	Der Antigravitationsstrahl zieht Herkules und Meteo in die „Untertasse“.

	AUSSEN. STEINNISCHE FEDUR NACHT

	Eine fliegende „Untertasse“ schwebt über der Nische des Orakels.

	Zwei Gestalten tauchen aus der Dunkelheit auf. Sie gehen.

	zu einer Nische im Felsen.

	Meteo tritt als Erster ein. Herkules wartet draußen auf ihn. INT. ORAKELKAMMER, NACHT

	Fedur schläft auf dem Bauch auf seinem Lager aus trockenen Ästen. Meteo tritt leise ein. Er leuchtet mit einer Taschenlampe den Raum ab und versucht herauszufinden, wo das Orakel das Lasermesser versteckt hat.

	Fedur erwacht im hellen Licht. Er springt auf. Meteo leuchtet ihm mit einer Taschenlampe ins Gesicht.

	METEO Sit Fedur!

	Fedur lässt sich auf den Hintern plumpsen.

	FEDUR

	Ah, Meteo? Du?

	Ist er wirklich entkommen? Blöde Sicherheitsleute!

	METEO

	Du weißt, warum ich gekommen bin.

	Meteo zeigt Fedur seine Handfläche und will das Lasermesser. Fedur schnappt sich die Tasche und versucht zu fliehen. Dabei stößt er mit Herkules' Leiche zusammen.

	Fedur erschrickt. Er weicht in die Nische zurück. Herkules folgt ihm in den Raum. Fedur mustert Herkules mit den Augen. Er nimmt den Griff eines Lasermessers aus seiner Tasche und reicht ihn Meteo.

	FEDUR

	Du hast Prometheus dieses Mal besiegt! Diese Technologie muss durch irgendeine Art von Zauber angetrieben werden!

	METEO Du hast es fast erraten, Orakel.

	Aber diese Technologien können Ihnen nur schaden!

	FEDUR

	Ihr könnt uns die Macht sowieso nicht nehmen! Wir sind viele! Und ihr seid nur eine Handvoll!

	METEO: Wir sind nicht auf diesem Planeten, um euch zu kontrollieren. Wir sind hier, um den Menschen zu helfen! Vergiss das nicht, Orakel!

	INT. METEORAUM AUF DER OLYMPUSBASIS MORGEN

	Meteo sitzt in einer zerfetzten Tunika auf einem weichen Sofa. Zwei Bioroboter kümmern sich unter der Aufsicht von Piano um seine medizinische Versorgung.

	Cefestis tritt ein. Sein Blick richtet sich auf die Bioroboter. Diese haben den Befehl verstanden und gehen. Pi a nono blickt Cefestis an und verlässt ebenfalls den Raum.

	CEPHESTIS Du bist das Universum, Meteo.

	METEO Das Universum bist du, Cephastis.

	CEPHESTIS

	Ich verstehe,

	Du wurdest da unten ganz schön übel zugerichtet.

	METEO Ich hatte es auch nicht erwartet.

	CEPHESTIS Und das hatte ich erwartet!

	Welche Reaktion wollten Sie erreichen, als Sie den Menschen außerirdische Technologie zeigten?

	METEO Ich dachte, sie würden es verstehen und zu schätzen wissen.

	CEPHESTIS Nein, Meteo. Es ist noch zu früh für sie! Alles zu seiner Zeit. Du gehst zurück nach Futissa. Oder nach Picran. Du hast die Wahl.

	METEO Ich habe Elena gewählt.

	CEPHESTIS Du wirst sie nicht wiedersehen.

	METEO

	Das ist klar.

	Wie geht es ihr?

	Sie weiß es überhaupt nicht.

	Was ist mir passiert?

	CEPHESTIS Sie weiß alles! Ich werde euch mehr erzählen. Sie ist es.

	Ich bin zu unserer Basis gekommen, um Sie zu warnen, dass Sie in Schwierigkeiten sind.

	METEO Sie fand es heraus,

	Wo ist der Eingang zum Berg? Ich habe ihr nichts davon erzählt.

	CEPHESTIS

	Dafür,

	Um zu uns zu gelangen, musste sie bis ganz nach oben auf den Olymp reisen, wo sie beinahe erfroren wäre.

	Sie glaubte, die Götter lebten auf einem Berggipfel, inmitten von Felsen und Kälte. Vielleicht wäre es so, wenn wir keine Körper hätten. (MEHR)

	CEPHESTIS (FORTSETZUNG) Gut, dass Piano sie rechtzeitig bemerkt hat . Und danach habe ich Herkules zu deiner Rettung geschickt.

	METEO

	Ich werde sie also nie wiedersehen.

	CEPHESTIS: Warum willst du es nicht einsehen? Unsere Geister sind unsterblich. Es könnte in der nächsten Inkarnation geschehen.

	INT. LABORATORIUM FÜR CEPHESTIS TAG

	Cefestis lehnt sich in seinem Stuhl zurück, die Hände hinter dem Kopf verschränkt. Er diktiert einen Text auf die Smartbrille. Seine Worte erscheinen auf dem Bildschirm als konzentrische Kreise.

	CEPHESTIS Somit erwies sich das von mir erstellte biogenetische Modell der Punktveränderungen in den Farbkörnern im Zellkern als vollkommen richtig.

	Vor ihm blitzt ein Bildschirm aus Quark-Gluon-Kopplung auf.

	Auf dem Bildschirm von Pilagra a.

	PILAGRA Und du bist das Universum, Cephastis!

	Cefestis erhebt sich vergnügt von seinem Stuhl.

	CEPHESTIS Das Universum bist du, Pilagra ! Was gibt es Neues?

	PILAGRA A Es gibt Neuigkeiten. Und zwar sehr gute Neuigkeiten!

	Pilagraa rückt ihr Gesicht näher an den Bildschirm heran, um ihren Mann besser sehen zu können.

	PILAGRA A Die Kontaktkommission der Galaktischen Föderation hat meine Anwesenheit auf dem Planeten Erde genehmigt!

	CEPHESTIS Dies sind galaktische Neuigkeiten, Pilagra !

	Wann können wir mit einem Schiff von Pikran rechnen?

	PILAGRA A Der globale Computer berechnet den Gravitationssprung. Und wir sofort,

	Wir sind bereit zum Auslaufen! Das Schiff wird ins Land Skata gesteuert.

	Sie lieferte die Arfa fehlerfrei an Picran aus .

	Wie geht es meinem geistlichen Schüler Herkules?

	CEPHESTIS: Wir haben einen Ort für dein Wirken in der südlichen Region von Hellas vorbereitet. Zu Ehren deines spirituellen Namens, Agor a nias, wird das Gebiet Agor a genannt werden !

	Ich nahm die Insel Kreta, in Arfa , unter meine spirituelle Herrschaft.

	Nun überblickt Herakles - Zypern, Meteo - die Gegend um den Olymp, Pimetra - die Weiten von Elsinia und Pi anno - das Gebiet, in dem Sie gleich landen werden!

	Cephastis richtet einen Laserpointer auf eine achteckige Steinerhebung über dem Gebiet (heute die Akropolis in Athen).

	CEPHESTIS Ich werde dich auf einer künstlichen Anhöhe in der Nähe treffen.

	Dies ist alles, was vom Raumhafen, der einst so prächtigen Stadt Atlantis, übrig geblieben ist. Ich glaube, Herkules wird sich freuen, seine spirituelle Mutter wiederzusehen!

	PILAGRA : Ich habe mich so auf dieses Treffen gefreut, Cephastis! Mein unruhiger, aktiver Ehemann. Ich liebe dich immer noch und umarme dich!

	Der Bildschirm wird schwarz. Cephastis setzt sich auf einen Stuhl. Er legt die Hände hinter den Kopf.

	ANMERKUNG: ERINNERUNGEN AN CEPHESTIS

	Bildunterschrift: Planet Picran, Sternbild Schwan, 670 Lichtjahre von der Sonne entfernt

	Vor Cephastis' Blick erscheint ein riesiger Planet, viereinhalb Mal größer als die Erde, der von zwei Sonnen gleichzeitig beleuchtet wird und mit hellen, weißen Zirruswolken bedeckt ist.

	Auf ihrer Oberfläche sind Kontinente und drei riesige Weltozeane sichtbar.

	Bildunterschrift: Die Stadt Kuili vor 13.000 Jahren

	AUSSENBESICHTIGUNG AN DER MEERESKÜSTE IN DER NÄHE DER STADT KUILI TAG

	Am Ufer einer malerischen Sandbucht ist eine wunderschöne außerirdische Stadt zu sehen, die aus hohen, hellen Bogenbauten mit goldenen Kugeln anstelle von Kuppeln besteht.

	Hinter den gewölbten Gebäuden sind hohe, durchbrochene Komplexe zu sehen, die sich in Form von DNA-Spiralen bis zu einer Höhe von mehr als einem Kilometer in den fremdartigen Himmel schrauben.

	Hinter den spiralförmigen Gebäuden erhebt sich eine Bergkette.

	Die Bewohner der Stadt flanieren am Ufer entlang. Die Frauen tragen lange, durchscheinende, locker sitzende Umhänge in gedeckten Farben. Die Männer tragen ähnliche Chitons. Die Kinder tragen kurze Tuniken.

	Einige Bewohner entspannen sich in unmittelbarer Nähe zum Meer auf Sonnenliegen mit Rückenlehnen in Form von DNA-Helices.

	Auf einem dieser Sofas sitzt ein großes, junges Mädchen mit langen, blonden Haaren. Sie hat große blaue Augen und ebenmäßige Gesichtszüge. Das ist Pilagra in ihrer Jugend.

	Sie blickt hinaus auf den smaragdgrünen Ozean. Pilagra sieht eine Prozession von Plastikbrettern mit Segeln aus einem folienähnlichen Material, die sich über die Wasseroberfläche bewegen.

	Junge Männer stehen in einer Reihe auf den Planken. Pylagra bemerkt einen großen, gutaussehenden Jüngling mit wallendem blonden Haar, der den Zug anführt. Es ist der junge Cephastis.

	Pilagra zurollenden Brandungswellen springen .

	Sie vollführen schwindelerregende Drehungen und Wendungen, ihre gehorsamen Bretter bewegen sich wie synchron.

	Cefestis entdeckt Pilagra am Strand . Er erstarrt einen Moment lang. Dann beginnt er, Saltos und Drehungen zu schlagen, ganz offensichtlich um ihr zu gefallen.

	Die Surfer machten sich auf den Rückweg. Cefestis beschloss, zurückzubleiben. Er wiederholte seine schwindelerregenden Tricks vor Pilagra .

	Pilagra missfällt die Hartnäckigkeit des jungen Mannes. Sie setzt ein ernstes Gesicht auf und wendet sich ab.

	Aus dem Augenwinkel sieht er, wie der junge Mann mit dem Surfbrett einen atemberaubenden Salto schlägt und frontal in der anrollenden Welle verschwindet.

	HINWEIS: DIESE KOMPOSITION WIRD GESPIELT: DIE ERSTE BEGEGNUNG VON CEPHESTIS UND PILAGRA (SOUNDTRACK #5 "Die Insel meiner Seele")

	Die Zeit vergeht. Das Brett treibt hilflos auf dem Wasser. Von dem jungen Mann fehlt jede Spur.

	Pilagra beginnt sich Sorgen zu machen. Sie setzt sich auf. Sie sieht sich um. Die Leute gehen weiterhin umher. Pilagra beißt sich auf die Lippe. Sie möchte um Hilfe rufen.

	Er hört eine fröhliche Stimme hinter sich.

	CEPHESTIS Du bist das Universum!

	Pilagra blickt zurück . Er sieht denselben jungen Mann, der unter der Wasserwelle verborgen ist.

	Sie kann nicht anders, als auf den Gruß zu antworten.

	PILAGRA Und das Universum bist du!..

	CEPHESTIS Hast du Angst?

	PILAGRA: Überhaupt nicht ! Warum denn plötzlich? Wir kennen uns doch gar nicht!

	Der junge Cephastis stellt sich vor.

	CEPHESTIS

	Cefestis.

	Und ich bin das Universum!

	PILAGRA A Ist das nicht etwas anmaßend?

	CEPHESTIS Du wirst mehr über mich erfahren! Und solche Dinge!

	PILAGRA A Und was sollte ich über Sie wissen?

	Cefestis nutzt die Gelegenheit und setzt sich auf den weißen Sand neben ein schönes Mädchen.

	CEPHESTIS

	Erstens trägt sonst niemand auf unserem Planeten diesen Namen. Ich bin die Einzige! Zweitens,

	Ich bin zukünftiger Astrophysiker. Der vielversprechendste Beruf überhaupt. Stimmen Sie dem zu?

	Pilagra zuckt mit den Achseln .

	PILAGRA A

	NEIN!

	Der Beruf des Arzt-Heilers ist ebenfalls vielversprechend!

	CEPHESTIS

	Und wie? Begründen Sie!

	PILAGRA A (nimmt das Spiel an): Ganz einfach! Du fliegst zum Beispiel zum entferntesten Stern der Galaxie.

	Und dort werden Sie auf Probleme traumatischer Natur stoßen.

	CEPHESTIS

	Na und?

	PILAGRA A Und ich werde deinen Körper heilen. Schnell und effizient!

	Pilagra blickt erwartungsvoll auf Cephastis.

	CEPHESTIS Wow! Und du wirst das wirklich für mich tun?

	PILAGRA : Natürlich nicht für dich, sondern für die Sache, der ich mein ganzes Leben widmen möchte. Und wer es letztendlich tun wird, ich oder jemand anderes – was macht das schon für einen Unterschied?

	CEPHESTIS

	Hör zu, ich möchte,

	damit du es seist, der mich mein ganzes Leben lang heilt!

	Cephastis bietet Pilagrus seine Wange an .

	PILAGRA : Mein ganzes Leben lang? Wie kannst du so etwas sagen? Du kennst ja nicht einmal meinen Namen!

	CEPHESTIS: So sprich es aus, meine Schöne! Und für dich bin ich bereit, zum fernsten Stern im Universum zu fliegen!

	PILAGRA A Mein Name ist auch ziemlich selten. Pilagra a .

	CEPHESTIS

	Pilagra , hm?! Moment mal.

	Ich kenne diesen Namen.

	Es bedeutet Meerwasser!

	PILAGRA A

	Genau!

	Woher weißt du das?

	CEPHESTIS Mein spiritueller Mentor sagte voraus, dass der Name

	Mein zukünftiger Auserwählter wird mit Wasser verbunden sein!

	PILAGRA A

	Ebenso.

	Wie unerwartet!

	Pilagra ist verloren.

	Cefestis lacht vergnügt, zufrieden mit dem Eindruck, den er auf seinen neuen Bekannten gemacht hat.

	CEPHESTIS

	Hättest du Lust, mit mir auf meinem Segel über die Wellenkämme zu reiten? Darin bin ich der Beste an der ganzen Küste!

	PILAGRA: Prahlst du schon wieder ? Das ist ein schlechtes Zeichen.

	CEPHESTIS

	Nein, wirklich nicht.

	Das ist wahr!

	Niemand in der Gegend ,

	kann nach dem Salto nicht mehr.

	zum Ufer schwimmen

	und unter den Wasserschacht tauchen,

	geh zurück

	auf dem Segel.

	Lass uns gehen!

	Cephastis erhebt sich aus dem Sand. Er streckt Pylagra seine starke Hand entgegen . Pylagra ist ängstlich.

	PILAGRA Und du wirst mich mit auf das Segel nehmen und dich dann unter den Wellen verstecken. Nicht wahr?

	CEPHESTIS

	Nein! Oder besser gesagt:

	Nicht ganz. Zuerst wollte ich wirklich einen ähnlichen Salto schlagen. Aber deine Augen. Die kann man nicht täuschen! Pilagra a .

	Alles wird wunderschön. Versprochen!

	PILAGRA A

	OK.

	Diesmal vertraue ich dir. Du wirst nicht mehr prahlen?

	CEPHESTIS

	Nein!

	Pilagra lächelt und streckt Cephastis vertrauensvoll ihre schlanke Hand mit den schönen Fingern entgegen.

	EXT. DOCK SAILS DAY

	Cephastis steht neben einer großen, schneeweißen Plastiktafel. Er sieht Pilagra auf sich zukommen . Sie trägt einen eng anliegenden, silberglänzenden Badeanzug.

	Ihre schneeweißen Beine erscheinen Cephastis unendlich lang und schön.

	ANMERKUNG: PILAGRE A WAR ZWEI METER DREISSIG CENTIMETER.

	Pilagra ist mit Cefestis kompatibel.

	PILAGRA A

	Ich bin bereit!

	CEPHESTIS

	Großartig!

	Das Training beginnt.

	Cefestis befestigt ein silbernes Segel am Kunststoffkörper des Boards.

	CEPHESTIS Es ist alles ganz einfach. Schau.

	Wir stehen auf dem Brett. Du hältst das Segel. Ich stütze dich. Wir haben Rückenwind. Und Richtung Sonne! Alles klar?

	PILAGRA A

	Äußerst!

	Das Surfbrett gleitet langsam vom Ufer weg. Es beschreibt einen großen Halbkreis auf der Wasseroberfläche. Dann schießt es auf das Ufer zu. Pilagra sieht ähnliche Bretter in der Nähe und weiter entfernt auf den Wellen.

	Zum ersten Mal erlebt sie das ungewohnte Gefühl, wie sich das Brett auf den Wellen hebt und senkt. Pilagra und Cephastis lächeln einander an. Zwei helle Sonnen, Picranus, leuchten über ihnen.

	Das Surfbrett nähert sich der Brandungslinie. Es gerät in die Brecher.

	CEPHESTIS Halt dich am Segel fest. Ich sichere dich!

	Cephaistis neigt geschickt das silberne Segel und entrollt es gleichzeitig, woraufhin das Brett gehorsam die tosende Welle aus schäumendem Wasser durchquert. Cephaistis steuert das Brett erneut in Richtung Tiefe.

	Pilagra ist entzückt. Cephastis stützt sanft die schlanke Gestalt des Mädchens mit seiner freien Hand.

	CEPHESTIS

	Wie gefällt es Ihnen?

	PILAGRA – Ein unglaubliches Cephastis! Ich habe noch nie so starke Empfindungen erlebt!

	Cephastis lacht laut. Pilagra lächelt zurück.

	CEPHESTIS: Heute bringe ich es dir bei. Morgen wiederholen wir das Manöver mit zwei Segeln. Ich habe meine, und du hast deine. Einverstanden?

	PILAGRA A

	Zustimmen!

	Pilagra lacht herzlich und freut sich auf etwas Besonderes und Wunderbares. Sie blickt Cephastis an.

	Sie sind von Wellen jenes Gefühls überflutet, das auf Erden Liebe genannt wird.

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST: CEPHESTIS UND PILAGRAA FAHREN AUF EINEM BRETT MIT SEGEL (SOUNDTRACK #6)

	(ENDE DER ERINNERUNGEN)

	INT. AUSSICHTSDECK DES SCHIFFES CEPHESTIS TAG

	und Skataya stehen auf dem Aussichtsdeck . Durch die Panoramaverglasung des Schiffes sehen sie ein großes Becken, das von mit tropischem Regenwald bedeckten Bergen eingerahmt wird.

	In der Mitte des Beckens, über dem Wald, erhebt sich eine achteckige Steinplattform. Drei große Gestalten in langen, schneeweißen Tuniken stehen auf der Plattform.

	HINWEIS: ZEIGEN SIE DAS ACHTECK DER AKROPOLIS OHNE DIE FESTUNGSMAUERN UND DIE DAÜBER liegenden ANTIKE TEMPEL.

	AUSSEN. LANDEPLATZ DES KOSMODROMS ATLANTIS, TAG

	Auf einem riesigen, achteckigen Platz mit bröckelnden Rändern stehen Kephastis, Pianno und Herakles. Ihre fliegende Untertasse ist in der Nähe, unweit der kreisförmigen Ruinen, zu sehen.

	Sie sehen einen abgeflachten Zylinder eines Schiffes aus Picran auf sich zukommen.

	Das Schiff gleitet sanft auf die Oberfläche des antiken Kosmodroms. Pilagra erscheint triumphierend .

	Sie trägt einen eng anliegenden, schneeweißen Jumpsuit. Skataya folgt ihr nach draußen.

	Pilagra hebt die Hand und beschreibt vor sich einen einladenden Halbkreis in Richtung derer, die ihm begegnen.

	Die Ankommenden und die sie Begrüßenden lächeln. Sie beginnen ihren synchronisierten Anmarsch.

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST RAUMSCHIFFSSTART (SOUNDTRACK #1)

	EXTERNER TREFFPUNKT FÜR ANKUNFT UND TAGSÜBERTRAGUNGEN

	Diejenigen, die aus Pikran gekommen sind, und diejenigen, die ihnen begegnen, stellen sich einander gegenüber auf.

	CEPHESTIS Ihr seid die Universen!

	PILAGRA A Und ihr seid die Universen!

	Cephastis nähert sich Pilagra , Skataya nähert sich Pianno . Sie begrüßen einander freudig.

	CEPHESTIS (Skatae) Wie verliefen die Gravitationssprünge?

	Die Ingenieure von Pikran haben das Schiffsdesign und die Sternenkarten verbessert. Es führt nun einen einzigen Gravitationssprung durch: Von Pikran zur Erde!

	PILAGRA A (zu Herakles) Schön, dich wiederzusehen, unser geistiger Sohn!

	Alle Anwesenden lächeln glücklich.

	Pilagra blickt sich um. Sie sieht einige Menschen, die sich am Fuße des künstlichen Hügels versammelt haben.

	PILAGRA A

	Wer ist das?

	Alle richten ihre Aufmerksamkeit auf die Menschen unten.

	CEPHESTIS Die Einheimischen müssen uns bemerkt haben.

	Auf dem Gipfel des Hügels tauchen mehrere Personen auf.

	Sie nähern sich den Außerirdischen misstrauisch. Vor ihnen allen steht ein großer, dünner Mann.

	Ein alter Mann mit langem weißen Bart.

	Dies ist der Älteste des lokalen Stammes EREHTEY.

	Als sie sich nähern, starren sich die „Fremden“ und die Einheimischen an. Erechtheus überschlägt im Kopf, welcher der „Fremden“ der Ältere ist.

	Annäherung an Cephastis.

	ERECHTHEUS (verbeugt sich) Mein Name ist Erechtheus. Als Ältester des Stammes grüße ich euch, ihr unsichtbaren Menschen, auf dem Gipfel unseres heiligen Tempels!

	Erechtheus zeigt auf die kreisförmigen Ruinen in der Mitte des Kosmodroms.

	ERECHTHEUS Wenn es Ihnen gefällt, wären wir Ihnen dankbar, wenn Sie,

	Als Treffpunkte nutzt ihr andere, unbesetzte Hügel.

	Erechtheus verbeugt sich erneut.

	CEPHESTIS: Wir sind dankbar für Ihre Gastfreundschaft! Und wir möchten Ihnen versichern, dass wir Ihre heiligen Stätten nicht beeinträchtigen.

	(Er wendet sich seinem Platz zu) Dieser Platz ist besetzt.

	(An Erechtheus) Unsere spirituelle Station wird unten sein.

	Auf einem kleinen Hügel, den wir Agor a nannten. Und wenn Sie möchten, freuen wir uns, Sie zu sehen.

	Wir warten in unserem Heiligtum.

	Weisheit,

	um zu enthüllen

	die intimsten Geheimnisse

	Universum!

	INT. BESPRECHUNGSRAUM AUF DER MOUNT OLYMPUS BASE ABEND

	Alle Expeditionsmitglieder haben sich im Konferenzraum versammelt. Sie beraten darüber, wie das Problem mit dem atlantischen Raumhafen gelöst werden kann.

	GEVEYOR

	Ich finde,

	Die Menschen müssen auf einen anderen Hügel oder in ein anderes, für sie errichtetes höher gelegenes Gebiet umgesiedelt werden. Ich bin bereit, mich dieser Aufgabe zu stellen!

	P I N N O Das ist unmöglich! Der Tempel hat für dieses Volk einen einigenden und heiligen Charakter. Es wäre, als würde man einige der Bewohner von Pikran ohne ihre Zustimmung auf einen anderen Planeten umsiedeln!

	Alle sind tief im Brainstorming vertieft, sagt Cephastis nachdenklich.

	CEPHESTIS Es gibt eine Technologie, bei der ein Teil eines Steinberges mithilfe der Antigravitation vollständig an einen anderen Ort verpflanzt wird.

	HERKULES: Gute Idee! Können wir das machen? Heveyor, was meinst du?

	GEVEYOR Meine Geräte reichen nicht aus, um den Berg über solche Entfernungen zu transportieren.

	PILAGRA A Es gibt einen Ort auf der Insel Ceylon,

	Das ist Sigiriya. Dort wurde in der Antike, vor etwa 25.000 Jahren, ein erfolgreiches Experiment durchgeführt, um einen 300 Meter hohen Steinberg aus dem Himalaya zu transportieren. Und dann

	Sie richteten darin mit den auf dem Stützpunkt verfügbaren Laserschneidern einen Schiffsraum und Mannschaftsquartiere ein.

	PINNO

	Dies lag im Machtbereich der Zivilisation vom Planeten Tumesout.

	ROCK Wir müssen hier raus

	Kontaktiert die Quark-Gluon-Ingenieure von Tumesout und bittet um Hilfe! Piano und ich werden versuchen, dieses Problem zu lösen. (MEHR)

	
ROCK (FORTSETZUNG)

	Klavier, bist du bei mir?

	KLAVIER: Mir wurde die Aufsicht über das Gebiet um den alten atlantischen Raumhafen anvertraut. Das bedeutet, ich bin für die Lösung dieses Problems verantwortlich. Ja, Skataya. Ich bin bei dir!

	INNENHALLE DER QUARK-GLUON-KOMMUNIKATION ABEND

	In der Halle der Quark-Gluon-Kommunikation mit den Planeten der Milchstraße

	Der Weg führt nach Kephastis, Pylagra , Pianno und Skataia.

	Sie bitten die humanoide Rasse des Planeten Tumesout um Hilfe.

	HINWEIS: ES FINDET EIN DIALOG ZWISCHEN VERTRETERN DES PLANETEN PIKRAN UND TUMESOUT STATT.

	PINNO

	Ich bin Pi a no, Planet Picran, Sternbild Schwan. Ich bitte um eine Anfrage.

	zur Quark-Gluon-Verbindung, Vertreter von Ingenieurdienstleistungen

	Zur Bewegung extrem großer Massen. Planet Tumesout, Sternbild Orion.

	Fast zeitgleich kommt eine Antwort von MAARD-HI, einem Spezialisten für das Bewegen schwerer Objekte unter Schwerkraft.

	MAARD-HI Ich bin Maard-hi. Ich habe Ihre Anfrage angenommen. Ich höre mir Ihre Frage an.

	P I A NNO Wir müssen eine Felswand aus dem Himalaya in die Region Südeuropas, genauer gesagt nach Attika, transportieren, um dort eine Basis zu errichten.

	MAARD-HU Welche Abmessungen hat der Felsen?

	Pi a no looks at Cefestis.

	CEPHESTIS Der Umfang der Klippe beträgt etwa einen Kilometer. Die Höhe der Klippe beträgt dreihundert Meter.

	MAARD-HU-Parameter akzeptiert. Warten Sie im Bereich der von Ihnen ausgewählten Klippe auf einen Lastenschlepper.

	AUSSENBEREICH HIMALAYA-REGION MORGEN

	Am Morgenhimmel, über den Gipfeln des Himalayas, schwebt langsam eine riesige Pyramide, die durch Lichtstreifen vertikal in mehrere Sektoren unterteilt ist.

	Daneben steht eine weitere, die genauso aussieht. Dann noch eine und noch eine. Das sind Frachtplattformen aus Tumesout.

	Die Pyramiden senken sich ab und schweben an allen vier Seiten über der hohen Klippe, die für den neuen Weltraumbahnhof ausgewählt wurde.

	Aus den unteren Laderäumen der Frachtschiffe treffen helle, weiße Strahlen starker Laser auf den Felsen.

	Sie schnitten den Felsen in der gewählten Höhe ab. Der Felsen bebte. Er löste sich vom Hauptteil des Berges.

	Der Raum unterhalb der Klippe wird von blauen Strahlen durchdrungen, die von Antigravitationsgeräten ausgehen, welche an Raumschleppern montiert sind. Die Strahlen bilden ein leuchtendes Gitter am Fuß der Klippe.

	Rote Spitzen blitzen auf den Pyramiden auf. Die Schlepper beginnen gleichzeitig, den riesigen Steinblock in den Himmel zu heben.

	INT. FLIEGENDE UNTERTASSE P A NNO MORNING

	Piano, Skataya, Geveyor und Hercules beobachten den Flug des zukünftigen Kosmodroms.

	Der Felsbrocken, von der Kraft des Weltraums gezogen, erhebt sich über die Gebirgskämme des Himalaya und bewegt sich nach Westen.

	AUSSEN. LANDEPLATZ DES KOSMODROMS ATLANTIS, TAG

	Cephastis, Pilagraa und die Expeditionsmitglieder beobachten, wie der riesige Steinblock, der von vier Schiffen aus Tumesout transportiert wurde, zu seinem neuen Aufstellungsort gebracht wird.

	Hinter ihnen ist am klaren Himmel eine „Untertasse“ mit Piano und ihren Begleitern zu sehen.

	Weltraumschlepper schweben über einem Ort, der einen Kilometer vom alten atlantischen Raumhafen entfernt liegt, und lassen den Felsen ruhig an der gewählten Stelle ab.

	Piannos Stimme kann durch die Quark-Gluon-Verbindung gehört werden.

	(Off-Screen: „Tumesout! Im Namen der Pikran-Expedition vielen Dank für Ihre hervorragende Arbeit!“)

	Jeder hört die Antwort der pyramidenförmigen Raumschiffe von Tumesout.

	(Off-Screen: „Pikran! Du bist das Universum!“)

	Männliche Stimme aus dem Off (Off-Stimme: „Als die Göttin Athene einen Berg in ihren Händen trug, um ihn auf die Akropolis zu stellen, begegnete sie einem Raben, der ihr schlechte Nachrichten brachte. Die erzürnte Göttin konnte den Berg nicht halten. So entstand der Lykabettus – der Wolfshügel. Und die Raben bekamen die Farbe Schwarz.“ Legenden und Mythen des antiken Griechenlands).

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST RAUMSCHIFFSSTART (SOUNDTRACK #1)

	AUSSEN. AKROPOLIS-HÜGEL MORGEN

	Auf dem flachen Gipfel der Akropolis, im Heiligtum der Griechen, hat sich der Stamm unter der Führung von Erechtheus versammelt. Sie diskutieren über das Auftauchen eines auffällig hohen Hügels in der Nähe.

	Das Orakel des Zirkusstammes beruft sich auf Erechtheus.

	ZIRKUS

	Erechtheus! Dieser Hügel wurde von den Göttern vom Olymp hierher gebracht. Augenzeugen sahen einen Schwarm schwarzer Raben, die ihn von weitem her trugen.

	ERECHTHEUS Diese Götter waren hier! In unserem Tempel. (MEHR)

	ERECHTHEUS (FORTSETZUNG) Sie versprachen, sich eine andere Unterkunft zu suchen und uns nicht zu belästigen. Aber ich hatte nicht erwartet, dass sie sich eine Unterkunft direkt neben unserer suchen würden. Und noch dazu viel höher als unsere.

	ZIRKUS (zeigt mit der Hand) Schaut!

	Alle sehen einen fliegenden Schild, der sich dem Gipfel des Lykabettus-Hügels nähert. Die Tore des Hügels öffnen sich, und der fliegende Schild verschwindet im Inneren.

	ZIRKUS Habt ihr es alle gesehen? Sie verstecken sich im Berg. Wir müssen nachsehen, was dort ist!

	Circus blickt Erechtheus an. Erechtheus nickt zustimmend. Circus winkt, und zwei Dutzend Stammesangehörige stürzen sich auf ihn.

	EXT. AGOR A DAY

	Piano gibt seinen Schülern in Agor wieder Unterricht . Die Männer lernen etwas über Baukonstruktion, die Frauen über Hauswirtschaft.

	PINNO

	Alle,

	Die von mir ausgewählten Männer haben einen Kurs im Bau von Steinmauern und Gebäuden absolviert, die Frauen einen Webkurs. Jetzt beginnt die praktische Ausbildung.

	Sie sieht zwei Dutzend zottelige Männer mit Stöcken, angeführt von Circus, die den Gipfel des Lykabettus erklimmen.

	Das Klavier berührt das Ohrläppchen mit Daumen und Zeigefinger.

	Sie hört die Stimme des Kephastis.

	(Off-Screen: „Was ist Ihr Notfall, Pi a no?“)

	P I N N O Einige Leute besteigen die Landepyramide.

	aus dem Himalaya.

	Cephastis' Stimme (Off-Screen): "Das könnte sehr gefährlich für sie werden! Die oberen Tore öffnen sich automatisch und sehr schnell."

	Ich werde Geveyor bitten, eine Abschreckungsvorrichtung zu erfinden.) AUSSEN. MITTLERER TEIL DES LYCAVITOS-HÜGELS, TAG

	Circus und seine Krieger steigen einen bewaldeten Hügel hinauf. Sie sehen ein Rudel großer Wölfe über sich am Hang.

	Einer der Krieger deutet mit der Hand auf die Wölfe.

	ZIRKUS Woher kamen die Wölfe? Und in solcher Zahl?

	Circus und die Krieger des Stammes sehen, wie sich die Wölfe aufreihen und langsam beginnen, die Menschen niederzudrücken.

	Die Krieger strecken ihre Stöcke nach vorn. Sie blicken Circus an. Er bekommt Angst.

	ZIRKUS

	Das war's! Los geht's.

	Ich habe noch nie so große Wölfe gesehen! Und es sind viel zu viele!

	Die Krieger des Stammes stimmen zu und rollen schnell wieder hinunter.

	INT. RAUM DES KEPHESTIS AM FUSS DES OLYMPUS TAG

	In dem Zimmer sitzt Pilagra feierlich auf einem wunderschönen, schneeweißen Stuhl . Ein königliches Lächeln liegt auf ihrem Gesicht. Sie lauscht Cephastis.

	CEPHESTIS Ich habe eine Route für unsere Besuche entwickelt.

	(MEHR)

	CEPHESTIS (FORTSETZUNG) Er wird vorübergehen,

	durch die griechische Halbinsel

	Norden.

	Wird die Länder durchqueren,

	entstand nach der Spaltung

	ein einziger Kontinent.

	Wird das Extrem erreichen

	nördliche Inseln.

	Dort befindet sich Vidars Basis.

	Weiter in Richtung des Pols des Planeten.

	Dann fahren wir nach Süden.

	bis zu den höchsten Gipfeln.

	Lasst uns das spirituelle Zentrum der Erde besuchen.

	künstlich erzeugt

	der pyramidenförmige Berg Kailash.

	Pilagra demonstriert Cephastis ein rundes Gerät .

	PILAGRA A Ich habe eine Multikugel mit einer neuen Formel für viskose Flüssigkeit mitgebracht, die in ihrer Molekularstruktur viel mehr volumetrische Bilder aufnehmen kann, die von Fotozellen aufgezeichnet werden, als frühere Modelle.

	EXT. FLIEGENDE UNTERTASSE DES CEPHESTIS MORNING

	Ein scheibenförmiges Flugobjekt schwebt hoch am Morgenhimmel. Es fliegt nördlich von Griechenland, in Richtung des heutigen Englands.

	INT. FLUGZEUG-AUSSICHTSDECK MORGEN

	Cephastis und Pylagra stehen auf der Aussichtsplattform und bewundern die wunderschöne Bergkulisse der Alpen.

	CEPHESTIS Schöne Orte, nicht wahr?

	PILAGRA A Sie sehen ein bisschen aus wie die Gebirgsketten von Picran! Ich starte den Multiball.

	Pilagra drückt einen Knopf. Durch das Sichtfenster ist eine facettenreiche, fliegende Kugel zu sehen, die vor dem Schiff herrast. Sie dreht sich in alle Richtungen. Die Gegend wird gefilmt.

	CEPHESTIS. Auf der nördlichen Insel fliegen wir über Kommandant Vidars Basis. Er konnte sie nach dem verheerenden Treffer des Torsionsstrahls von Selbets Kriegsschiff wiederherstellen.

	Weit unten ist die Ringstruktur von Stonehenge zu sehen. Darüber kreist eine mehrkugelförmige Struktur.

	CEPHESTIS

	Vidar,

	Er verlegte seinen Stützpunkt tief unter die Erde. An der Oberfläche ist ein Kraftwerk aus hohlen blauen Diabasplatten sichtbar. Solange diese Steine existieren, kann ein solches Kraftwerk Energie erzeugen!

	Die fliegende Untertasse steigt weiter nach Norden. Eisfelder und Hügel sind zu sehen.

	CEPHESTIS: Hyperborea erstreckte sich einst hier. Jetzt liegt es ganz unten. Nie zuvor in der Geschichte waren die Pole der Erde mit Schnee bedeckt. Aber der Planet selbst war damals näher an der Sonne.

	PILAGRA A Nach unseren Berechnungen wurde die Erde um zwanzig Millionen Kilometer von ihrem Stern weggeschleudert und befindet sich nun in einer Umlaufbahn um den Mond, der zu ihrem Satelliten geworden ist.

	CEPHESTIS Jetzt ins Himalaya-Gebirge. (An die Bordnachrichten) Kurs auf Kailash!

	Bordintelligenz (Off-Screen: "In Bearbeitung!").

	Vor den Augen von Cephastis und Pylagrus erscheint ein hoher Berg von pyramidenförmiger Gestalt mit einer senkrechten Furche von unten nach oben.

	Die Kugel schwebt über dem Berg. Dann beginnt ihre Abwärtsspirale.

	Cephastis legt seine Handfläche an seinen Hinterkopf.

	CEPHESTIS Erlaubnis erteilt! Wir begeben uns zum spirituellen Zentrum des Planeten!

	HINWEIS: DIESER SOUNDBITE ENTHÄLT: RAUMSCHIFFSTART (SOUNDTRACK #1)

	EXT. MOUNT KAILASH DAY

	Die fliegende Untertasse nähert sich dem Berghang. An ihrer Unterseite öffnet sich eine riesige rechteckige Öffnung. Cephastis' Fluggerät dringt in den Berg ein.

	INT. INNERE HÖHLEN DES KAILASH-TAGS

	Cephastis und Pilagra steigen aus der Untertasse. Sie tragen Schutzanzüge. Um sie herum sehen sie einen großen Landeplatz für fliegende Untertassen.

	Eine Kreatur, die einem riesigen Mann ähnelte, näherte sich ihnen; sie hatte einen großen, haarlosen Kopf mit einem Vorsprung auf dem Scheitel, mandelförmige Augen und eine lockige Nase.

	CEPHESTIS (Pilagra , flüstern) Dies ist ein Vertreter der lemurischen Zivilisation. Sie beherrschten den Planeten noch vor den Atlantern und den modernen Menschen.

	Der Lemurier deutet mit seiner Hand, deren Finger mit Schwimmhäuten verbunden sind, darauf, ihm zu folgen.

	INT. KÖRPERBANK AM ANABIOSETAG

	Cephastis und Pilagra folgen dem Lemurier. Er führt sie in das Stockwerk darüber.

	Cephastis und Pylagra sehen Menschen unterschiedlicher Größe, mit und ohne Bart, die in der Lotusposition auf den gestreiften Fellen prähistorischer Säbelzahntiger sitzen.

	Der Lemurier zeigt mit den Händen auf die Leute.

	CEPHESTIS (übersetzt von Pilagra ) Dies sind Repräsentanten vergangener irdischer Rassen. Die Besten der Besten aus vergangenen Zeitaltern. Sie sind bereit, im Falle der Vernichtung der Menschheit an die Oberfläche zu kommen und eine neue Rasse zu gründen. Das ist es, was

	etwas, wovon das Militär von Selbet, das die Menschheit auslöschen wollte, keine Ahnung hatte.

	Bildunterschrift: Zehn Jahre später

	AUSSENBEREICH SÜDLICHER TEIL DER INSEL SAMOS TAG

	Auf einer kleinen Anhöhe, unter den ausladenden Ästen eines Mönchspfeffers, sitzt Pilagra . Um sie herum befinden sich ein Dutzend Frauen der Insel.

	Heimatplaneten nannten mich meine Eltern Pilagra , was Meerwasser bedeutet. Auf Picranus gibt es Meere und drei riesige Ozeane. Doch bevor ich in diesem Körper geboren wurde, existierte ich in der Geisterwelt und trug den Namen Agoranias .

	Pilagra drückt auf das intelligente Glas und der Bildschirm schwebt in der Luft.

	PILAGRA A Da wir das spirituelle Wesen des Menschen erforschen werden, schlage ich vor, dass Sie mich mit meinem spirituellen Namen Agoranias ansprechen. Oder einfach Hera. Wir werden auch Methoden der Heilung mithilfe verschiedener Affirmationen untersuchen.

	Sie werden als „Verschwörungen“ bezeichnet. Auf Picran heißen sie Affirmationen.

	Auf einer in der Luft hängenden Leinwand ist eine Projektion des menschlichen Körpers mit den Positionen der Chakren zu sehen.

	PILAGRA A Affirmationen,

	Dies sind Aussagen, die die mentalen Einstellungen der menschlichen Seele und somit die Einstellungen ihres neurolinguistischen Systems verändern können.

	und dementsprechend auch die Gesundheit

	und Körpertonus.

	So ist das bei Pikran.

	wird gelehrt.

	Ich werde es Ihnen erklären.

	einfacher

	und in verständlicher Sprache.

	Und du wirst alles verstehen!

	AUSSEN. AKROPOLIS TAG

	Von der sogenannten Agora aus kann man erkennen, dass die Spitze der Akropolis von mächtigen Stützmauern umgeben ist. Auf der oberen Plattform stehen Steingebäude.

	AUSSEN. OBERDECK DER AKROPOLIS TAG

	Auf dem achteckigen Gelände befinden sich zwei große Gebäude: die Mädchenwerkstätten (der spätere Parthenon) und der Geistige Tempel (der ehemalige Tempel der Eresteia).

	Nahe des Tempels, umringt von Menschen, stehen Pianno und Erestei.

	PIANO Nach euren Maßstäben sind erst zehn Jahre vergangen, und wir beide haben es geschafft, die Wissenschaft des Bauens von Stützmauern, Häusern und Kirchen aus Mauern zu studieren.

	Vordach- und Dachkonstruktionen. Alles basiert auf den Berechnungen, die Sie erfolgreich gemeistert haben.

	Nun müssen wir die Kunst des Bemalens und Dekorierens Ihrer Kirchen mit skulpturalen Bildern beherrschen. Ich bin sicher,

	diese Zusammenarbeit mit Ihnen und Ihrem Manager, Erestei,

	wird bald erstaunliche kreative Früchte tragen!

	Die Menschen auf dem Platz applaudieren Piano und Eristaeus. Sie rufen: „Athena!“, „Athena!“

	P I A NNO (zu Eresteya) Ich muss die Arbeit sehen

	unsere besten Weber.

	Piano geht in Richtung der Weberwerkstätten. Erestei verbeugt sich tief, als sie geht.

	INTERNER WORKSHOP-TAG FÜR MÄDCHEN

	Die Weberinnen haben sich in einem Raum mit großen Webstühlen versammelt. In ihrer Mitte steht ein großes, kräftiges Mädchen mit hochmütigem Gesichtsausdruck. Das ist Arachna.

	ARACHNE Niemand kann mir in der Webkunst das Wasser reichen! Selbst Athene könnte gegen mich antreten! Sie wird mich nicht besiegen! Davor fürchte ich mich nicht!

	Eine ÄLTERE WEIHNACHTSFRAU nähert sich Arachne.

	ALTE WEBERIN: Höre meinen Rat, Arachne. Strebe nur danach, Sterbliche in deiner Kunst zu übertreffen. Fordere die Göttin nicht zum Wettstreit heraus!

	ARACHNE Du bist eine törichte alte Frau! Alter

	Sie hat dich in den Wahnsinn getrieben! Gib diese Anweisungen deinen Töchtern und Schwiegertöchtern!

	Piano betritt den Raum . Sie hat alles gehört. Die Weberinnen senken tief die Köpfe vor Piano . Arachne steht ungerührt da.

	ARACHNA Was ich gesagt habe, soll es sein!

	PINNO

	Sicher?

	Dann ab zur Maschine!

	Piano und Arachne gehen zu den Webstühlen. Arachne nimmt an ihrem Webstuhl Platz. Piano an dem freien.

	P I A NNO (An den alten Weber) Du wirst der Richter sein. Richte unparteiisch über uns!

	(zu den Webern) Und ihr alle werdet den Zweikampf miterleben.

	Die Weberinnen umringen Pianno und Arachne in einem Halbkreis.

	ÄLTERE FRAU Ich gebe den Startschuss für den Wettbewerb!

	Arachne nähert sich der Decke mit einem Weberschiffchen in der Hand. Sie beginnt, ein kunstvolles Muster zu weben. Sie stellt das Festmahl der Götter auf dem Olymp dar.

	Am Kopfende des reich gedeckten Tisches mit Tellern voller Köstlichkeiten und Krügen voller Wein sitzt Zeus, bekleidet mit einer goldenen Tunika und einer goldenen Krone. Ihn umgeben die zwölf Hauptgötter.

	Durch die ovalen Öffnungen des Festsaals hat man einen Blick auf die Umgebung von Hellas.

	Piano stickt mit pulsierendem Schiffchen rasch auf seine Leinwand den Akropolisberg mit zwei Tempeln auf dem Gipfel, der unten von einem Olivenhain umgeben ist.

	Das Weberschiffchen kreuzt das Meer am Horizont und die Wolken über den umliegenden Bergen.

	Nahe der Säulenhalle des Eresteia-Tempels platziert Pianno einen großen Olivenbaum. Dann streicht er mit der Hand über die Leinwand.

	Die Anwesenden erleben, wie das Gemälde zum Leben erwacht. Das Meer beginnt sich zu bewegen, Wolken ziehen über die Berge, und die Zweige und Blätter des Olivenbaums beginnen zu zittern.

	Die Sonne scheint hell. Man kann das Rauschen der Wellen, das Rascheln der Blätter und den Klang eines Hirtenhorns über den Bergen hören.

	HINWEIS: DIE BEWEGUNGEN UND GERÄUSCHE DES BILDES MITTELS COMPUTERTECHNOLOGIE DARSTELLEN

	Die erstaunten Weberinnen nähern sich Pianos Leinwand . Sie betrachten das lebendige Bild. Dann beginnen sie zu applaudieren und rufen laut: „Athena! Athena!“

	Eine ältere Weberin überreicht Piano einen Kranz aus Olivenzweigen als Zeichen ihres Sieges im Stickwettbewerb.

	Wütend wirft Arachne ihr Shuttle vor Athenas Füße und rennt aus dem Zimmer.

	KLAVIER Was für ein rebellischer Kerl!

	(Zu den Webern) Der Stoff von Arachne ist kunstvoll gefertigt. Aber das stimmt nicht. Wir trinken keinen Alkohol und essen kein Fleisch. Was mich betrifft,

	Eine von meiner Energie durchdrungene Realität spiegelt sich wider. Aus diesem Grund sieht dein Gehirn ein Bild der Welt in Bewegung, Klängen und Farben.

	Männerstimme (Off-Screen): „Athena besprengte Arachne mit dem Saft des Zauberkrauts, woraufhin ihr Körper sofort schrumpfte, ihr dickes Haar vom Kopf fiel und sie sich in eine Spinne verwandelte.“

	Seitdem hängt die Spinne in ihrem Netz und webt es ewig weiter, genau wie Arachne es zu Lebzeiten tat.“ (Legenden und Mythen des antiken Griechenlands).

	AUSSEN. SANDY BEACH ABEND

	Man kann sehen, wie die „Hülle“ der Harfe langsam vom Himmel herabsteigt. Sie landet im Wasser und treibt an ein felsiges Ufer. Die Harfe entsteigt der „Hülle “ . Sie ist noch schöner geworden.

	Arfa schreitet langsam am menschenleeren Ufer entlang. Sie blickt sich um. Ringsum nur das Meer, das Ufer und die Berge. Arfa nähert sich der Grotte, in der sie Zeit mit dem jungen Adonis verbracht hat.

	INT. ADONIS-GROTT AM ABEND

	Harp betritt die Grotte. Er sieht sich um. Er setzt sich auf einen warmen Stein in der Grotte.

	Er stützt die Wangen mit den Fäusten ab. Er blickt aufs Meer hinaus. Er seufzt. Langsam erhebt er sich. Er verlässt die Grotte.

	AUSSENBEREICH IN DER GROTT DES ADONIS AM ABEND

	Harp hört eine Stimme hinter sich.

	Männerstimme (Off-Screen: „Soll ich Sie hinausbegleiten?“)

	Arfa dreht sich um. Sie sieht einen großen, muskulösen, sehr

	Ein gutaussehender Mann. Das ist ein erwachsener Adonis.

	Arfa betrachtet den Mann mit den schönen Haaren.

	HARFE Bist du Adonis?

	Als Antwort hört sie eine Stimme mit eisigen Untertönen.

	ADONIS Ja, Göttin.

	HARP A Mein Junge. Hübsch!

	ADONIS Mein Name bedeutet nicht nur „gutaussehend“, sondern auch „Meister!“

	HARFE A

	Ach ja. Das hatte ich vergessen.

	Du bist der Sohn des örtlichen Königs.

	ADONIS Du warst so lange von diesem Planeten abwesend.

	HARFE A

	So lange, dass du eine andere gefunden hast? Die Tochter des Königs von Chalkidien, Eurydike?

	ADONIS Du selbst hast mir dazu geraten!

	Such dir ein richtiges Mädchen. Nett und hübsch. Jemand in deinem Alter. Ich bin viel älter als du.

	HARFE A

	Ja, Adonis. Sie sprach.

	Und sie hatte absolut Recht. Aber man kann seine Gefühle nicht kontrollieren. Ich bin schließlich eine Frau.

	Harp schenkt Adonis den hellsten Blick ihrer Augen. Sie versucht zu gehen.

	ADONIS Warte, Aphrodite. Denk daran,

	Wie hast du mich auf deinem fliegenden Panzer mitgenommen?

	HARFE A

	Ich erinnere mich. Ich erinnere mich an alles, Adonis!

	ADONIS Und nun möchte ich dich auf meinem fliegenden Pferd mitnehmen!

	Adonis kommt Arfa nahe .

	HARFE Hast du ein fliegendes Tier?

	ADONIS In gewisser Weise. Stimmen Sie dem zu?

	HARPE Und ich stimme zu, Adonis!

	Adonis nimmt Harp entschlossen an der Hand und führt sie zu einem grünen Hügel. AUSSEN. ABEND AUF DEM GRÜNEN HÜGEL

	Arfa sieht ein unglaublich schönes, riesiges, weißes Pferd auf dem Hügel grasen.

	ADONIS

	Wie?

	HARFE A

	Sehr!

	ADONIS Dann los!

	Er hebt Harp in seine kräftigen Arme und hievt sie mit einem Ruck auf den Pferderücken. Dann springt er von hinten auf und zieht an den Zügeln.

	Das Pferd geht gehorsam vorwärts. Arfa blickt sich interessiert um und legt ihre Hände auf den Widerrist des Tieres.

	AUSSEN. BERGTRAIN ABENDS

	Adonis spornte sein Pferd an. Das Pferd verfiel in einen Trab.

	Arfa hört Adonis' Atem hinter sich . Sie packt ihn am Widerrist.

	Pferd.

	Adonis schwingt die Zügel. Das Pferd galoppiert los. Harp hüpft zusammen mit Adonis auf dem Pferderücken. Sie krallt sich krampfhaft an den Widerrist.

	Ein Pferd galoppiert in vollem Tempo über das bergige Gelände. Vor ihm taucht eine tiefe Schlucht auf. Das Pferd nähert sich der Schlucht.

	HARFE A

	Adonis!

	Dort ist ein Abgrund!

	Adonis lenkt sein Pferd ruhig auf die Felsspalte zu. Das Pferd schwebt über die Spalte. Die Harfe kreischt laut.

	Das Pferd fliegt über die Spalte und berührt sanft das Gras am anderen Ende.

	Adonis trieb sein Pferd erneut an und flog über eine weitere Felsspalte.

	Arfa ist die Angst deutlich anzusehen.

	Adonis treibt sein Pferd an und galoppiert auf den größten Abgrund zu, sein Mantel flattert im Wind wie Aphrodites Kleid, als sie auf ihm auf ihrer „Muschel“ ritt.

	Entsetzen spiegelt sich in Arfas Gesicht. Sie schließt die Augen. Das Pferd stürzt kopfüber in den Abgrund.

	HINWEIS: ZEIGEN SIE DEN FLUG DES PFERDES ÜBER DIE CHAPSE UND DIE SANFTE LANDUNG IN ZEITLUPE.

	HINWEIS: DER FLUG DER APHRODITE UND DES ADONIS (SOUNDTRACK #2) WIRD GESPIELT

	AUSSENBEREICH AUF DER ANDEREN SEITE DER GRENZE AM ABEND

	Aphrodite öffnet die Augen. Sie blickt sich um. Adonis' Gesicht ist ausdruckslos.

	HARFE A

	Adonis!

	Du bist verrückt! Aphrodites Gesichtsausdruck ist von Angst gezeichnet.

	ADONIS So redet man nicht, Aphrodite. Das hast du mir selbst beigebracht.

	HARFE A

	Sie hat mich erbaut.

	ADONIS

	Wie gefällt es Ihnen?

	mein geflügeltes Pferd?

	HARFE A

	Es fliegt wirklich. Wie meine „Hülle“. Ich dachte, es wäre eine Allegorie.

	ADONIS

	NEIN.

	Das stimmt! Möchtest du mein Zuhause sehen, wenn ich auf der Jagd bin?

	HARFE A

	Wollen!

	Adonis lenkt sein Pferd zu den Felsspalten. AUSSEN. ABENDS. FINSTERNIS.

	Adonis steigt ab, hebt Aphrodite vorsichtig hoch und stellt sie neben sich.

	ADONIS

	Sollen wir gehen?

	HARFE A

	Lass uns gehen.

	Adonis erklimmt die fast senkrechte Felswand zu seiner Zuflucht. Harp folgt ihm mutig .

	INT. SCHLITZE AUF DEM FONNEST NACHT

	Adonis und Harp stehen in einer steinernen Nische. Adonis entzündet mehrere Fackeln an den Wänden.

	Arfa entdeckt eine große Höhle mit einer Feuerstelle in der Mitte und einem Bett in der Tiefe.

	HARFE A Ist das also Adonis' "Versteck"?

	ADONIS Dies ist meine "Basis"! Hier ist alles mit der neuesten Steinzeittechnologie ausgestattet – Lampen, ein Herd, ein Bett.

	HARFE A

	Du bist ein Witzbold, Adonis.

	Aber der Gedankengang ist richtig!

	Adonis beugt sich über die Feuerschale. Er entzündet ein Feuer. Er betrachtet die Harfe.

	ADONIS Du bist ein toller Kerl!

	Erklimmen Sie eine steile Klippe,

	bis zu einer solchen Höhe,

	Wo ist mein "Versteck"?

	vielleicht nicht jeder Mann

	unser Stamm.

	Abgesehen von heute,

	Es war ein heißer Tag.

	HARP A Hier auf Pikran beträgt die durchschnittliche Temperatur auf dem Planeten

	plus fünfundvierzig Grad!

	ADONIS Das ist wahrscheinlich viel?

	HARP A Wenn du ein Gerät zur Temperaturmessung erfindest, wird das eine große Bedeutung haben!

	Harp späht in eine dunkle Ecke, wo einige Knochen und Federn zu sehen sind.

	HARFE: Sag mir , Adonis, warum musst du Tiere jagen? Bist du unterernährt? Oder ist das eine Form königlicher Unterhaltung?

	Adonis nimmt einen selbstgemachten Bogen von einem Steinregal.

	ADONIS Die Jagd entwickelt im Krieger die Fähigkeiten des präzisen Schießens und der Ausdauer.

	Fleiß beim Überwinden von Distanzen

	beim Aufspüren der Beute und beim Erwerb der Beute selbst als Trophäe für Ihre Bemühungen!

	Harp schüttelt leicht den Kopf .

	HARP A Das Töten von Tieren ist unmenschlich. Ihre Körper

	Erschafft Plasmoide. Und ihr, die Menschen,

	Sie zerstören ihre Schöpfungen. Auf unserem Planeten werden Tiere vom Staat und der Gesellschaft geschützt.

	ADONIS: Wir haben keine Staaten. Nur Königreiche. Obwohl es Legenden gibt, die besagen, dass sie in grauer Vorzeit existierten. Und die Jagd? Woher bekomme ich zum Beispiel den Schnabel eines Bergadlers, einen Zahn eines Wildschweins oder ein Löwenfell?

	APHRODITE Warum brauchst du die Zähne eines anderen? Ein Amulett?

	ADONIS Dies sind Symbole für Tapferkeit und Macht.

	Wenn der König es um den Hals trägt

	Da ist ein Stirnband mit herabhängenden Zähnen.

	der Stärkste auf Erden

	Tiere,

	Das bedeutet dann:

	dass der Besitzer einer solchen Felge,

	der Stärkste

	und mutig.

	Er ist der König der Tiere und der Menschen!

	Adonis legt einen Pfeil auf seinen Bogen. Er zielt in die Dunkelheit. Er legt den Bogen zurück.

	ADONIS Jetzt ist es Zeit zu schlafen. Morgen,

	Mit den ersten Sonnenstrahlen lasst uns den Bergadler aufspüren! Seid ihr dabei?

	A. nahe . Arfa A. geht verloren.

	HARFE A

	Adonis!

	Ich warne euch, ich bin eine Göttin.

	ADONIS Du bist eine Frau.

	Eine Frau von einem anderen Planeten. Aber du bist eine Frau. Und wahnsinnig. Und unermesslich schön! Ich werde über deinen Schlaf wachen.

	Adonis hebt Harp sanft in seine Arme und trägt sie zu seinem Bett. AUSSEN. MOUNTAIN CHEKS, MORGEN

	Adonis schreitet mit erhobenem Bogen dem Gipfel entgegen. Harp folgt ihm dicht auf den Fersen und versucht, mit ihm Schritt zu halten .

	Adonis sieht einen fliegenden Adler. Er duckt sich. Die Harfe auch .

	Adonis erhebt sich. Er legt einen Pfeil auf seinen Bogen. Blitzschnell zielt er auf den Adler. Er schießt.

	Der Pfeil fliegt direkt auf sein Ziel zu. Doch als er den Adler erreicht, ändert er seine Richtung und fällt wie ein Stein.

	Adonis ist verärgert. Er wendet sich Arfa zu. Er sieht, wie sie schnell ihre Handflächen von ihm wegdreht und sie an ihre Brust presst.

	ADONIS Ich habe heute etwas Pech.

	HARFE A

	Dem Adler ist aber nichts passiert!

	ADONIS (zeigt auf den Adler): Sag mir, Aphrodite, stehst du mit ihm im Bunde?

	HARFE A Es gibt viele andere Geschöpfe im Wald. (MEHR)

	HARP A (FORTSETZUNG) Dies ist der Totemadler. Er ist der Träger der Art.

	ADONIS

	OK.

	Im Wald gibt es wirklich viele Wildtiere. Wildschweine zum Beispiel.

	HARFE A

	Adonis.

	Ich bitte dich inständig, jage nicht. Vor allem keine Wildschweine und Löwen. Du könntest dich verletzen.

	ADONIS Woher weißt du das?

	HARFE A Ich hatte eine Vision. Einen Traum, wenn man so will!

	ADONIS

	Ach, ein Traum.

	Dann ist das eine andere Sache!

	Harp nickt zustimmend und hofft, Adonis vor der Gefahr gewarnt zu haben.

	INT. BASIS IM OLYMPUS ABEND

	Piano sitzt in ihrem Büro . Sie vergleicht Karten des Gebiets für den Bau neuer Städte.

	Geben Sie Pilagra a ein.

	PILAGRA A

	Pia nno ,

	Du weißt nicht, wo Arfa liegt, oder? Die Eingänge zur Basis werden bald geschlossen. Die Expeditionsmitglieder sind schon lange hier.

	PIANO (faltet die elektronischen Karten zusammen) Sie und Adonis jagen in den Bergen der Insel.

	PILAGRA A

	Jagen? Tiere zu töten ist unmenschlich!

	PIANO Sie greift aktiv in seine Aktionen ein, indem sie eine Fernsteuerung nutzt.

	PILAGRA A Das ist eine andere Sache.

	KLAVIER

	Und außerdem

	lehrt ihn die Energien der Liebe.

	PILAGRA A Und das ist unnötig. Adonis ist der Sohn des Königs. Und soweit ich weiß, hat er eine Freundin.

	PIANO: Irdische Männer können viele Freundinnen haben, bevor sie sich endgültig für ihre Lebenspartnerin entscheiden. Menschen haben keine Möglichkeit, auf ihr höheres Selbst zuzugreifen, um Informationen über Kompatibilitätsprozente zu erhalten.

	AUSSEN. TERRASSE DES HAUSES DES KÖNIGS VON ZYPERN, MORGEN

	Adonis steht auf der Terrasse des Königshauses. Er blickt zu den Bergen. Der Trophäenträger, PELOPONES, nähert sich ihm.

	Peloponnes

	Adonis!

	Die Treiberhunde sind einem großen Keiler auf der Spur. Ich glaube, das wird heute eine großartige Jagd!

	Peloponnes übergibt Adonis seinen Reisemantel.

	ADONIS

	Peloponnes,

	Bereite meinen besten Speer vor, mit einer Spitze aus Obsidian.

	Peloponnes, verbeugt, geht ab. AUSSEN. DICHTER REGEN. MORGEN.

	Auf einer Lichtung im Wald stehen die Treiber mit ihren großen Hunden im Halbkreis. In der Mitte befinden sich Adonis und Peloponnes.

	PELOPONESOS: Ich bin bei den Treibern; wir werden ihn von der Wasserstelle bis zur Klippe treiben. Dir, Adonis, bleibt nur noch, dem Eber mit deinem Speer ins Auge zu stechen.

	Peloponnes reicht Adonis einen Speer mit einer glänzend schwarzen Spitze. Adonis nickt. Die Jäger ziehen in den Wald hinaus.

	AUSSEN. ADONIS' HINTERHALT AM ROCK MORNING

	Adonis sitzt in einem Dornengestrüpp und hält einen langen Speer schussbereit. Er hört das ferne Bellen der Treiberhunde.

	AUSSEN. TOTEM-WEIBERHAUS MORGEN

	Das Totemtier, der Träger der Art, erwacht. Er hört das Bellen von Hunden näherkommen.

	Das Wildschwein erhebt sich. Es steht aufrecht. Es ist riesig. Seine langen Hauer sind zu sehen.

	AUSSENBEREICH DES MORGENS DER SCHLÄGER

	Die Jäger marschieren in einer Reihe. Sie erfüllen den Wald mit lauten Rufen und feuern so die Hunde an.

	AUSSEN. TOTEM-WEIBERHAUS MORGEN

	Das Wildschwein schnüffelt in die Luft. Es hört ein durchdringendes Bellen. Es zieht sich zum Rand der Lichtung zurück. Dort angekommen, blickt es sich um und flieht in die Tiefen des Waldes.

	AUSSEN. ORT DER TRÜGER IM DICHTEN WALD AM MORGEN

	Aus dem Dickicht rücken andere Treiber auf das Wildschwein vor und wirbeln dabei wild Holzrasseln herum.

	Das Wildschwein rennt einen unscheinbaren Wildpfad entlang in Richtung Klippe. AUSSEN. ADONIS' HINTERHALT AN DER KLIFFE. MORGEN.

	Adonis hört das Bellen herannahender Hunde. Er macht seinen schweren Speer mit der Obsidianspitze bereit.

	Ein scharfes Knacken ertönt aus dem Gebüsch und ein riesiges Wildschwein erscheint vor Adonis.

	Adonis richtet sich in seiner vollen Größe auf. Er zielt mit seinem Speer auf das Auge des Ebers. Der Eber stürzt sich auf Adonis. Adonis schleudert seinen Speer nach ihm. Der Speer trifft den Eber in die Brust.

	Das Wildschwein greift Adonis sofort an und durchbohrt ihn mit einem Quieken mit seinen scharfen Reißzähnen.

	Adonis fällt wie vom Blitz getroffen ins hohe Gras. Nicht weit von ihm bricht ein riesiges Wildschwein im Gebüsch zusammen. Es ist tot.

	INT. HARFENRAUM IM BASISSTATION DES MOUNT OLYMPUS NACHT

	Arfa schläft unruhig auf ihrer Biomatratze. Ihr Haar ist zerzaust. Sie hat einen schrecklichen Traum.

	Sie beobachten mit Adonis den Flug eines Bergadlers. Sie sitzen am Feuer in Adonis' Höhle. Sie küssen sich auf seinem Bett.

	Plötzlich taucht ein riesiges Wildschwein auf. Es versperrt Arfa die Sicht auf die Sonne. Adonis versucht, das Wildschwein wegzustoßen. Es wehrt sich. Seine Kiefer bohren sich in Adonis' Körper. Adonis stürzt.

	Arfa wacht auf . Sie setzt sich auf der Biomatratze auf. Sie fährt sich mit den Fingern durchs Haar. Sie flüstert.

	HARFE A

	Adonis. Adonis.

	AUSSEN. HAUS DES KÖNIGS VON ZYPERN TAG

	Ein düsterer Trauerzug zieht zum Königspalast. Peloponnes geht voran, den Kopf gesenkt. Hinter ihm tragen die Treiber auf einer hohen Trage den Leichnam des Adonis.

	Zu beiden Seiten des Trauerzuges gehen die „Trauernden“. Sie jammern lautstark und betrauern Adonis.

	Creed tritt aus dem Haus. Er trägt Trauerkleidung. Creed streckt Adonis die Arme entgegen.

	GLAUBE

	Adonis,

	Mein Junge!

	Wie ist das passiert?

	Peloponnes tritt an den König heran und überreicht ihm einen Speer.

	PELOPONES Tapferer Adonis erlegte das größte Wildschwein der Gegend!

	Doch das Wildschwein biss auch Adonis. Von den unerträglichen Wunden flüchtete Adonis in das Reich des Hades.

	AUSSEN. ADONIS' SCHEIBENABEND

	Die Dorfbewohner haben sich um einen riesigen Scheiterhaufen versammelt. Creed, Simeneus und Peloponnesus stehen vor dem Feuer und halten brennende Fackeln bereit.

	In der Trauergemeinde, etwas abseits, steht Arfa . Sie ist gekleidet wie eine gewöhnliche Inselbewohnerin. Ihre Hände sind vor der Brust an den Knöcheln verschränkt. Zum ersten Mal in ihrem Leben weint sie bitterlich.

	Creed bringt eine Fackel zum Feuer. Simeneus und Peloponnes tun dasselbe. Der Himmel über dem Feuer ist von schwarzem Rauch verhüllt.

	INT. RAUM HARFE A AM FUSS DES OLYMPUS AM ABEND

	Die Harfe steht mitten im Raum auf einem runden Hocker. Ihre riesigen Augen starren ins Leere.

	Pilagra tritt ein . Sie geht auf Arfa zu und legt ihr die Hand auf die Schulter. Arfa erwacht aus ihrer Starre und blickt ihre Mutter an.

	HARP: Und Mama, warum? Warum haben die Engel des Karmas ihn so bestraft? Er war doch nur ein junger Mann.

	PILAGRA A

	Meine Tochter.

	Sie wissen, dass wir Bewohner eines anderen Planeten sind und kein Recht haben, in die Geschichte der Erdbewohner einzugreifen.

	PILAGRAA (FORTSETZUNG)

	Wussten Sie, dass Adonis,

	war der Thronfolger des Inselkönigs. Er hatte eine irdische Geliebte. Eine Braut. Aber du,

	Mit ihrer Liebe zu ihm brachte sie den zeitlichen Ablauf der Ereignisse durcheinander.

	Und nun wird sie dafür bestraft.

	HARP A Ich brauchte diese Lebenserfahrung. Sie könnte die Grundlage für das Schreiben einer Monographie über menschliche Beziehungen bilden.

	Pilagra: Du wirst die Beziehungen zwischen Menschen erst dann vollständig verstehen können, wenn du selbst in einem menschlichen Körper geboren bist. Ich denke,

	Du solltest besser nach Pikran zurückkehren.

	Die Harfe nickt .

	HARFE A

	Ja, Mama.

	Männerstimme (Off-Screen): „Aphrodite weinte bitterlich über den schönen Jüngling, der so früh gestorben war. Um sein Andenken für immer zu bewahren, befahl die Göttin, dass aus dem Blut des Adonis eine zarte Anemone wachsen sollte.“

	Und wo Blutstropfen von den verwundeten Füßen der Göttin fielen, wuchsen überall üppige Rosen, scharlachrot wie das Blut der Aphrodite.“ (Legenden und Mythen des antiken Griechenlands).

	INT. PILAGRAS ZIMMER FÜR EINEN TAG

	Pilagra und Pianno sitzen im Zimmer .

	PINNO

	Warum sie?

	Ist sie etwa schon wieder zur Erde geflogen? Du hättest sie doch aufhalten sollen!

	Pilagra A. Arfa überzeugte das Kontaktkomitee der Interstellaren Union von ihrer Notwendigkeit, auf der Erde zu bleiben. Sie wollte unbedingt ihre Monografie über zwischenmenschliche Beziehungen in der menschlichen Gesellschaft fertigstellen. Und ich hatte kein Recht, sie abzuweisen!

	, dass zwischen ihr und Adonis nichts funktionieren würde!

	PILAGRA Glaubst du das?

	PINNO

	Ja, Mama!

	Pilagra steht langsam auf und geht zum Ausgang. Er bleibt stehen. Er dreht sich um.

	PILAGRA A Unter der Harfe schlägt das Herz neuen Lebens. Dies ist die Frucht der Liebe des Adonis.

	PINNO

	Mutter!

	Bekommt Arfa etwa ein interplanetares Kind?!

	PILAGRA A

	Ja, Pi , und du wirst sein Schutzengel sein.

	INT. GENETISCHES LABOR CEPHESTIS MORNING

	Cephastis sitzt in seinem Genetiklabor. Er vergleicht DNA-Ergebnisse verschiedener Humanoider. Pilagra betritt den Raum .

	PILAGRA Und du bist das Universum!

	CEPHESTIS Das Universum bist du!

	PILAGRA A: Ich mache mir Sorgen um Arfas Gemütszustand. Negative Erinnerungen senken ihre Stimmung.

	CEPHESTIS

	Das wird vorübergehen!

	Sie muss endlich zur Sache kommen.

	Berichte zum Beispiel.

	PILAGRA A

	Das stimmt.

	Ich sehe das Problem jedoch umfassender. Ich denke, es ist an der Zeit, dass wir alle zu Pikran zurückkehren.

	Die Mission zur Erde zog sich in die Länge

	und in mancher Hinsicht außer Kontrolle geraten.

	CEPHESTIS Ich stimme zu, Pilagra . Wir gehen nach Hause!

	Geveyor betritt den Raum.

	Die seismischen Sensoren von GEVEYOR haben Magmaaktivität unter der mittelozeanischen Platte festgestellt. Die Aktivität nimmt rasant zu!

	Cefestis, Pilagra und Geveyor spüren einen heftigen Ruck. Dann noch einen und noch einen. Alle sehen, wie die Plastikdecke des Zimmers reißt.

	CEPHESTIS: Alle schnell an Bord des Schiffes! Der Berg könnte dem Druck der Felsen darunter nicht standhalten!

	MOUNT OLYMPUS BASE PLAMES MORGENS

	Die Zimmertüren flogen auf und gabelten den Blick auf den Korridor frei. Die Expeditionsmitglieder stürmten aus den Zimmern und eilten zum Aufzug, während sie ihre Overalls zuzogen.

	Einige tragen ovale Kisten und Koffer mit Ausrüstung. Sie betreten einen großen Aufzug, der rasch zur Startrampe hinauffährt.

	Startplatz der Internationalen Galaktischen Föderation, Morgen

	Cephastis' Schiff ist auf der Startrampe zu sehen. Seine Luftschleusen sind geöffnet. Skataia steht an einer der Luftschleusen.

	CEPHESTIS

	Es rollt!

	Wir haben ein Problem! Unterhalb des Meeresbodens findet eine Plattenverschiebung statt. Können wir trotzdem starten?

	ROCK Dein Schiff ist immer startbereit, Cephastis!

	CEPHESTIS

	Danke schön!

	Wir müssen aufstehen

	über die Region,

	um die Situation einzuschätzen!

	EXT. MOUNT OLYMPUS SASE PORTALTOR MORNING

	Die Portaltore öffnen sich automatisch. Cephastis' zylinderförmiges Schiff taucht langsam daraus auf. Es steigt in die Stratosphäre auf.

	INT. AUSSICHTSDECK DES SCHIFFES TAG

	Auf der Aussichtsplattform stehen Cephastis, Pylagra , Pimetra , Piano , Arfa , Herakles und Scatha .

	Sie sehen ein Bild der Apokalypse.

	Über dem Katastrophengebiet bricht ein Vulkan aus. Die Insel Santorin ist verschwunden und hat einen gigantischen Krater hinterlassen. Asche- und Rauchsäulen steigen hoch in den Himmel.

	Die Wasser des Mittleren Meeres begannen sich zu bewegen. Wellen spülten die Küstensiedlungen der Griechen fort und zogen Schiffe und Flöße in die Strömung, die zum Tritonsee floss. Dies ist das heutige Marmarameer.

	Zwischen den beiden Meeren, in der Dardanellenstraße, hat sich ein gigantischer Erdrutsch gebildet, mit einem Gefälle von fünfzig Metern, in den Wassermassen stürzen und Schiffe und Flöße mitreißen.

	CEPHESTIS: Unsere Zivilisation bricht zusammen! Wir müssen den Menschen sofort helfen! Ich reise nach Kreta, Pylagra nach Samos, Arfa und Herakles nach Zypern. Pimetra nach Helsingen. Piano zur Akropolis. Wir müssen die Menschen dringend bitten, sich in die Täler hinter den Bergen zurückzuziehen. Andernfalls sind große Verluste unvermeidbar! Helft den Opfern!

	(Skatae) Sind die Fluggeräte startbereit?

	Die Schwerkraftflugzeuge von ROCK sind jederzeit startbereit!

	CEPHESTIS

	Großartig!

	Wir müssen es vor Sonnenuntergang schaffen! INT. CEPHESTIS GRAVYLE TAG

	Kephastis fliegt über die Insel Kreta. Er sieht ein Loch, wo einst die große Grotte stand, in der die Schüler unterrichtet wurden. Heißer, weißer Dampf quillt aus dem Loch.

	INT. PILAGRA'S SOßE PRO TAG

	Pilagra fliegt über die Insel Samos. Sie sieht zerstörte Dörfer, die von den Küstengewässern fortgespült wurden. Verzweiflung steht sich in Pilagras Gesicht wider .

	INT. GRAVYLE HARP AND HERCULES DAY.

	Harp und Hercules fliegen über die Insel Zypern.

	Sie sehen, dass König Creeds Palast von der Klippe in den Abgrund gestürzt ist. An seiner Stelle haben sich Ruinen gebildet. Entsetzen spiegelt sich in Arfs Gesicht wider .

	INT. GRAVYLE PYMETER PRO TAG

	Pimetra sieht , dass dort, wo einst fruchtbare Felder waren, nun tiefe, wassergefüllte Schluchten klafft. Verwirrung spiegelt sich in Pimetras Gesicht wider.

	INT. GRAVILET P A NNO DAY

	aus sieht Piano die zerstörten Tempel auf der Akropolis. Die Stützmauern sind rissig. Und nur noch ein großer Olivenbaum wächst an der Stelle des Erechtheus-Tempels.

	Piano betrachtet aufmerksam die Ruinen der Akropolis und versucht, Menschen zu entdecken. Doch weit und breit ist niemand zu sehen.

	INT. CEPHESTIS GRAVYLE DAY

	Cephastis entdeckt einige seiner Schüler am Rand der Insel. Sie blicken sich um und sind sich unsicher, wohin sie als Nächstes gehen sollen.

	CEPHESTIS

	Da sind Leute! Sie landen im Landeanflug!

	INT. PILAGRA'S SOßE PRO TAG

	Pilagra sieht mehrere ihrer Schüler hilflos oben auf einer Klippe stehen.

	PILAGRA A Ich sehe Leute! Ich lande!

	INT. GRAVYLE HARP AND HERCULES DAY.

	Harp und Hercules sehen Menschen auf einem großen Hügel.

	HERCULES Menschen unten. Abstieg!

	INT. GRAVYLE PYMETER PRO TAG

	Pimetra bemerkt an der Kluft , dass Iasion mit einem weißen Tuch in ihre Richtung wedelt und mehrere andere Bauern einen verängstigten Stier festhalten.

	PIMETRA A Ich sehe meine eigene! Es geht bergab!

	INT. GRAVILET P A NNO DAY

	Pi a no notices people on top of the "Wolf hill" Lycabettus.

	P I A NNO Ich habe Leute gefunden! Ich gehe zum Lykabettus.

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST: START EINES RAUMSCHIFFES (SOUNDTRACK #1)

	AUSSEN. DORF AM OLYMPUS TAG

	Die Dorfbewohner stehen am Opferstein. Sie sind verwirrt. Unter ihnen sind Pjotr und Fedur. Sie bemerken einen Mann in einem weißen Raumanzug.

	Ein Mann nähert sich dem Opferstein. Das ist Meteo.

	METEO

	Du musst sofort in die Ebene hinter den Bergen. Hier wird es bald Hochwasser geben. Ich kann nicht alle retten! Aber ich kann ein paar Leute an Bord nehmen.

	Die Leute weichen dem Fremden aus. Peter nähert sich ihm vorsichtig.

	PETER

	Prometheus? Du?

	METEO

	Ich bin Peter! Wo ist Helen?

	PETER

	Sie ist da.

	Peter zeigt auf eine Nische am Dorfrand.

	METEO

	Warum seid ihr alle hier und sie ist dort?

	PETER Geh hin. Du wirst es selbst sehen.

	INT. NICHE ELENII DAY

	Meteo betritt die Nische. Er sieht darin eine hagere, abgemagerte Frau mit stechenden Augen. Es ist Jelena. Die Frau steht auf und mustert den großen Mann in seiner ungewöhnlichen Kleidung.

	ELENIYA (leise) Meteo, bist du es?

	METEO Ja, Elena. Ich bin's!

	ELENA Was machst du hier? Du bist vor zehn Jahren verschwunden.

	METEO Ich war auf Pikran. Und dann kehrte ich mit Arfa zur Erde zurück.

	Aphrodite, sagst du. Dein Vater sagte, du seist hier. Aber ich habe nicht verstanden, warum?

	ELENYA

	Warum?

	Das wirst du jetzt sehen.

	Prometheus,

	komm her!

	Meteo sieht einen Jungen, etwa zehn Jahre alt, aus der Tiefe der Nische auftauchen. Er sieht genauso aus wie die junge Elena, nur mit Meteos blonden Haaren.

	METEO

	Das?..

	ELENYA

	Ihr Sohn.

	Ich habe ihn Prometheus genannt. Er ist nicht wie andere Kinder. Sehen Sie,

	Er ist ein kluger Kopf.

	Meteo betrachtet den Jungen mit Interesse.

	METEO Ja, er hat einen klaren Kopf. Genau wie ich. Na, hallo Sohn!

	Der Junge versteckt sich hinter seiner Mutter.

	ELENYA Er erinnert sich nicht an dich. Wegen seiner Haarfarbe wurden wir aus dem Dorf vertrieben. Sogar mein Vater hat uns verstoßen. Nun sitzen wir hier zusammen.

	Tränen sind in Elenas Augen zu sehen.

	METEO

	Elenia! Weine nicht! Ich bin wieder da. Ich bin bei dir!

	Und nun wird alles anders sein für uns. Ich nehme dich mit nach Pikran. Es ist ein wundervoller Planet mit wundervollen, freundlichen Menschen.

	ELENY Und Prometheus auch?

	METEO

	Natürlich! Die Zeit wird vergehen, und er wird zur Erde zurückkehren.

	den Menschen das Licht neuen Wissens zu bringen!

	Elenia blickt Meteo mit einem liebevollen Blick an.

	EXT. LAGE IN DER NÄHE DES HELLENISCHEN DORFES VECHER

	Meteo, Elenia und Prometheus (der jüngere) nähern sich Meteos Fluggerät.

	METEO

	Es ist Zeit aufzubrechen! Wir müssen es vor Sonnenuntergang zu Cephastis' Schiff schaffen.

	Das Dach des Fluggeräts öffnet sich. Meteo gibt Prometheus das Signal zur Landung. Der kleine Prometheus ist ängstlich.

	METEO Sei mutig, mein Sohn! Du bist Prometheus! Und denk daran:

	Das Geschlecht der Prometheusse, die den Menschen Güte und Licht bringen, wird auf Erden niemals aussterben!

	Der kleine Prometheus rennt freudig auf das Fluggerät zu. Meteo und Elenia folgen ihm Hand in Hand.

	Im Licht der hinter den Bergen untergehenden Sonne ist der Start des Meteo-Fluggeräts zu sehen.

	Stimme des Cephastis (Off-Screen: „Wir werden immer wieder zu diesem wunderschönen Planeten zurückkehren, den Elementen trotzend, um die großen Zivilisationen der Menschen wiederzubeleben!“).

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST: METEO UND ELENIYA (SOUNDTRACK #4)

	AUSSEN. SANDLAGUNE AM ABEND

	Vor dem Hintergrund leichter Zirruswolken ist die Sonne hinter dem Olymp untergegangen. Die Stimme des Sprechers ist zu hören.

	Voiceover: Seitdem sind Tausende von Jahren über den majestätischen Olymp vergangen.

	Pianno -Webereien auf dem Gipfel der Akropolis . Und an der Stelle des antiken Erechtheion-Tempels errichteten sie das Erechtheion.

	Die Hauptstadt Griechenlands ist ebenfalls nach Pia anno benannt - Athen”).

	AUSSENPANORAMA DES MODERNEN ATHEN TAGS

	Voiceover: „Wo sind heute all die herausragenden Persönlichkeiten, die die alten Griechen für Götter hielten, ihnen zu Ehren wundervolle Tempel bauten und wunderschöne Legenden verfassten?“

	Während des Quantenübergangs unseres Planeten zu einem neuen Energieniveau sind sie wieder hier auf der Erde, unter uns! Wie schon zuvor sind sie sehr begehrt.

	Cephastis-Zeus leitet einen Bildungskanal, auf dem er den Menschen von anderen Welten und ihren Bewohnern erzählt.

	Seine Frau, Pilagra a -Gera, lebt umgeben von Kiefernwäldern. In dieser Inkarnation ist sie Schriftstellerin.

	Ihr genetisches Gedächtnis ist erwacht, und sie schreibt in ihren Büchern über dieses Leben. Kühn und wagemutig! Voller erstaunlicher Entdeckungen!

	Ihr Haus befindet sich ganz oben auf einem Hügel, den sie scherzhaft Olymp nennt.

	Geveyor führt eine Bewegung Gleichgesinnter an, die fest an außerirdische Intelligenz glauben. Er kontaktiert regelmäßig Abgesandte anderer Welten und übermittelt kosmische Informationen von ihnen an die Erdbewohner.

	Arfa a – Aphrodite lebt in einer der schönsten Hauptstädte der Welt. Sie hat üppiges, weizenfarbenes Haar. Und sie ist immer noch wunderschön!

	Und dennoch verlieren viele moderne, mutige Männer ihretwegen den Kopf.

	Ihre Schwester, Pi a nono-Athena, lebt auf einem anderen Planeten. Sie ist eine bekannte Kosmobiologin, Psychologin und Spezialistin für außerirdische Zivilisationen.

	Und oft besucht er, aus Pflichtgefühl und dem Ruf seines Herzens heraus, die Erde, um seine außerirdischen Verwandten und Kontaktpersonen zu treffen.

	Demeter, die Tochter von Zeus und Hera, wurde zu einem hohen Geist des Planeten Erde, auf dem fast ihre gesamte Sternenfamilie und wir, liebe Zuschauer, wieder leben.

	Demeter liebt alle Menschen auf diesem Planeten, ohne Ausnahme. Sie sorgt für jeden von uns, als wären wir ihre eigenen Kinder, und hofft aufrichtig auf Gegenseitigkeit unter den erwachsenen Menschen.

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST: DIE NACHT DER APHRODITE UND DES ADONIS (SOUNDTRACK #3)

	VOLLBILD-ABspann: HEROES OF THE PICCRAN HINWEIS: ABspann läuft

	HINWEIS: DIE AKTUELLE KOMPOSITION IST: CEPHESTIS MIT PILAGRA UND REITEN AUF EINEM BRETT MIT SEGEL (SOUNDTRACK #6)

	Kapitel 2. Aus erster Hand

	Liebe Freunde, das Kapitel „Aus erster Hand“ basiert auf Materialien der Konferenz „#601 Götter des Olymp Zeus und Hera: Leben auf der Erde. Der Ursprung der Galaktischen Föderation des Lichts. Paten“ unter Beteiligung des Geistes der Hera.

	Hera (römisches Äquivalent - Göttin Juno) - in der altgriechischen Mythologie eine der zwölf olympischen Gottheiten, die oberste Göttin, Gemahlin des Zeus - des Gottes des Himmels, des Donners und des Blitzes, der die ganze Welt kennt.

	Spirituelle Ebene. Aufgaben der Inkarnation.

	Als ich auf der Erde war, nannten mich meine Kontaktpersonen und die meines Mannes Sefestis (die ich ebenfalls kannte) Agoranias. Mein Name auf Burkhad war Pilagraa, was so viel wie „Meerwasser“ bedeutet.

	Ich inkarnierte mich in Heras Körper, genauer gesagt in Pilagras Körper, auf der vierzehnten spirituellen Stufe. In dieser Inkarnation lebte ich 7458 Erdenjahre. Aus dieser Inkarnation heraus stieg ich zur einundzwanzigsten spirituellen Stufe auf und erhöhte mein Niveau um sieben Stufen.

	Die Ziele meiner Inkarnation waren, der Erde zu helfen und meinem Mann bei der Gründung einer anderen Zivilisation auf einem anderen Planeten der Plejaden beizustehen. Ich befand mich mit meinem Mann auf Futiss und war somit in gewisser Weise auch die Herrscherin dieser Kolonie, als sie noch eine war. Darüber hinaus bereiste ich ausgiebig die Plejaden und knüpfte Kontakte zu den dortigen Planeten – all dies markierte den Beginn der Gründung der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL). Damals existierte die GFL noch nicht in ihrer heutigen Form, aber ich führte bereits Verhandlungen und trug zur Vereinigung intelligenter Rassen bei.

	Darüber hinaus unterstützte ich die Erdenbewohner, indem ich ihnen als Mentorin die Gesetze des Lebens erklärte. Als ausgebildete medizinische Biologin lehrte ich sie beispielsweise, wie sie ihre Kinder richtig versorgen. Ich studierte auch die Erdenbewohner und gab ihnen medizinische Empfehlungen und Kräuterratschläge, damit sie diese in der freien Natur anwenden konnten, in der die meisten Erdenbewohner damals lebten. Ich teilte mit ihnen Heilmethoden mithilfe natürlicher Elemente und sogar Verbindungen zu plasmoiden Zivilisationen auf der Erde. Ich sprach auch über die Anwendung verschiedener Affirmationen, die ihr heute „Zaubersprüche“ nennt (auf Burkhad heißen sie „Affirmationen“). Diese Affirmationen können die mentalen Einstellungen der Seele eines Menschen und damit die Einstellungen seines neurolinguistischen Systems und folglich seine Gesundheit und Vitalität verändern.

	Wie sah Pylagraa (Hera-Juno) aus?

	Ich war zweieinhalb Meter groß. Ich hatte helle Haut, langes, hellgelbliches Haar und große, hellblaue Augen. Ich hatte eine recht athletische Figur, lange Beine und schlanke Arme und Finger.

	Ich wünschte, die Marmorstatuen, die von irdischen Bildhauern geschaffen wurden, hätten Saphiraugen, die mich darstellten – dann würden sie meine Farbe widerspiegeln. Ich habe meine Skulpturen zu Lebzeiten nie gesehen, da sie nicht entstanden, als ich auf Erden lebte; das geschah erst später, als die Hellenen und Griechen ankamen. Wir waren hier, bevor Griechenland überhaupt als Staat gegründet wurde.

	Eltern. Berufswahl.

	Meine Eltern stammten aus Burkhad – mein Vater hieß Parkos Ruut und meine Mutter Nimpin Kharusia. Beide arbeiteten im Astronomischen Forschungszentrum von Burkhad, das gemeinsam mit Wissenschaftlern vom Planeten Tumesout fünfzehn Sektoren der Milchstraße erforschte. Damals waren Expeditionen in unerforschte Regionen der Galaxie selten, und Astronomen, die Sterne anhand ihrer Strahlung untersuchten, waren von großer Bedeutung. Da es in der Galaxie über dreihundert Milliarden Sterne gibt, war es unmöglich, zu jedem Stern eine Expedition zu entsenden. Daher wählten die Astronomen zunächst ein interessantes Objekt aus, meldeten es der Regierung von Burkhad und anschließend der Interstellaren Union. Erst nach diesem Prozess entschied die Regierung der Interstellaren Union, welche Raumschiffe zu welchem Planeten, zu welchem Stern geschickt werden sollten – entweder auf der Suche nach Planeten mit intelligentem Leben oder einfach nach jeglicher Art von Leben. Natürlich erhielten wir auch Daten aus Kontakten mit plasmoiden Zivilisationen, aber der Punkt ist, dass plasmoide Zivilisationen überall existieren, auf jedem Planeten, auf jedem Stern, und meine Eltern interessierten sich vor allem für organisches Leben in der dritten Dichte. Als ich älter wurde, interessierte ich mich ebenfalls für den Kosmos und beschloss schließlich, eine Ausbildung in Weltraumforschung zu absolvieren.

	Begegnung und Freundschaft mit Sephaestis (Zeus). Kompatibilität in Prozent. Seelenwahl

	Sefestis und ich haben uns in der Schulzeit kennengelernt. Meine Eltern und seine wohnten in derselben Stadt. Und übrigens: Durch unser Kennenlernen freundeten sich unsere Eltern an und begannen, sich wie Familien zu behandeln. Auf Burkhad gibt es auch diese schulfreien Zeiten – den Urlaub, den ihr „Ferien“ nennt. Sefestis und ich nutzten diese Zeit, um uns gemeinsam zu erholen, zum Beispiel am Meer. Wir liebten es, zusammen auf Segelbrettern zu segeln, sozusagen, nur dass das Segel aus einem ähnlichen Material wie euer Tragflügel war.

	Wir nutzten diese Segelbretter nicht zum Transport, sondern zur Freizeitgestaltung auf dem Wasser. Hochseeschiffe gab es damals auf unserem Planeten noch gar nicht – alle reisten mit dem Flugzeug. Doch für die Erholung und um das Wasser zu genießen, wurden diese windbetriebenen Boote erfunden.

	Sefestis und ich genossen nicht nur die Gesellschaft des anderen und erklärten uns unsere Liebe, sondern wir schmiedeten bereits Pläne für unser gemeinsames Familienleben – wir dachten über unsere zukünftigen Berufe nach, besprachen, wie und wo wir leben würden und was wir mit unserem Leben anfangen wollten.

	Als wir uns kennenlernten, fragten wir beide natürlich unsere nicht-körperlichen Anteile des Geistes, ob diese Person, diese Burkadierin, für ein gemeinsames Leben geeignet sei. Die Kompatibilitätsergebnisse werden als Prozentwert angegeben, und dieser Wert kann sich je nach Charakterentwicklung ändern.

	Zu Beginn unseres gemeinsamen Lebens gaben uns unsere Höheren Selbste eine Kompatibilitätsrate von 73 %. Darüber hinaus lag meine Kompatibilität mit Sefestis bei 73 % und seine mit mir bei 76 %, wobei sich beide Werte im Laufe der Zeit stetig erhöhten.

	Ich möchte jedoch betonen, dass die Entscheidung, unabhängig von der Antwort des Höheren Selbst, stets beim Menschen, genauer gesagt beim verkörperten Anteil, liegt. Schließlich ist dieser in diesen Körper gekommen, um Entscheidungen zu treffen. Entscheidungen, die seine inneren Eigenschaften verändern, die auf Erden als „Schwingungen“ bezeichnet werden. Dabei geht es nicht einfach darum, etwas Neues zu lernen, negative Eigenschaften abzulegen oder positive anzunehmen. Es ist vielmehr eine tiefgreifende Veränderung der inneren Struktur des spirituellen Herzens, um die verschiedenen Ebenen zu durchschreiten. Warum wird es so genannt?

	„Aufstieg“? Denn das Höchste Selbst ist der Himmlische Vater, der Schöpfer des Universums, derjenige, der uns allen die Fähigkeit zum Schöpfertum verliehen und uns mit schöpferischer Energie und seiner eigenen Lebenskraft erfüllt hat. Nur durch seinen Willen und sein Verlangen sind wir alle entstanden, und dank ihm sind wir aus dem Nichts hervorgegangen und zu ewig existierenden Geistern geworden.

	Harmonisches Familienleben. Mythen. Das Bewusstseinsniveau der Erdbewohner.

	Sefestis und ich lebten stets in Frieden und Harmonie, und ich war nach meiner Inkarnation sehr überrascht, als ich von den Mythen der Erdenmenschen erfuhr. Ich lernte diese Mythen und Legenden in der Geisterwelt von meinen Engelsberatern kennen, die mit den Hütern der irdischen Egregoren kommunizierten. Meine Engel rieten mir, mir anzusehen, was die Menschen auf Erden über mich sagten. Und ich war sehr überrascht und sogar etwas bestürzt über das Bild, das sie von mir zeichneten… Ich konnte nicht einmal glauben, dass sie mich so darstellten; andere Donnergötter wurden in Griechenland natürlich nicht vergöttlicht. Und da war diese Frau, die als hysterische, eifersüchtige Frau dargestellt wurde, die bereit war, jeden zu vernichten, um ihren Mann zu besitzen. Wir (Burkhader) neigen im Allgemeinen nicht zu solchen Gefühlen. Hätte Sefestis mir erzählt, dass er sich in eine andere verliebt hatte, hätte ich ihm nur Glück und eine größere Harmonie mit dieser Frau gewünscht, als ich sie hatte, und ich hätte ihm auch verziehen, dass er unsere Liebe verraten hatte.

	Verrat bedeutet, seinen alten Weg zu verlassen. Für Sie ist es ein negatives Wort, aber für uns bedeutet es einen Sinneswandel, der es unmöglich macht, den eingeschlagenen Weg weiterzugehen.

	Meine Kuratoren erklärten mir, dass das in den Mythen vermittelte Bild von mir vor allem mit dem Bewusstseinszustand und den Schwingungen der Menschen jener Zeit auf der Erde zusammenhängt. Es wurzelt auch im Verhalten einiger Frauen, die mich verehrten und mir als Priesterinnen dienten – sie identifizierten sich mit mir. In der Zeit der Entstehung des Egregors der altgriechischen Religion (wenn man es so nennen kann), einer Zeit des Kampfes zwischen monogamen und polygamen Gesellschaftsstrukturen, verhielten sich meine Dienerinnen (irdische Frauen) oft wie die Göttin, die sie später beschrieben.

	Als Biologe habe ich auch Psychologie studiert, darunter Religionspsychologie. Daher möchte ich sagen: Wenn jemand angibt, an einen bestimmten Gott oder eine Göttin zu glauben, prägt sein Verhalten die Meinungen und Eindrücke von den Eigenschaften dieses Gottes oder dieser Göttin. Wenn beispielsweise jemand sagt: „Ich bin Christ“, sich aber unchristlich verhält, werden die Menschen in seinem Umfeld, die diesen Gott, Christus und seine Eigenschaften nicht kennen, annehmen, dass er sich richtig verhält – genau so, wie es dieser Gott vorschreibt (dies ist nur ein Beispiel).

	Erster Besuch auf dem Planeten Erde. Kinder

	Mein Mann und ich kehrten 1250 Jahre nach dem Ende des Krieges mit Selbet zum ersten Mal zur Erde zurück. Wir lebten etwa drei Jahre auf der Erde und reisten dann zu den Plejaden, wo wir ungefähr fünf Erdenjahre lang von Planet zu Planet unterwegs waren. Während dieser Zeit standen Sephaestis und ich weiterhin in astraler Verbindung mit unseren Kontaktpersonen. Wir hatten zu diesem Zeitpunkt bereits drei Kinder – zwei von ihnen blieben auf Burkhad, und eines, obwohl noch ein Teenager, begleitete uns.

	Während unseres gesamten Familienlebens mit Sefestis hatten wir siebzehn Kinder, zehn Söhne und sieben Töchter. Einige von ihnen wurden geboren, als wir auf der Erde waren, die übrigen, als wir bereits auf Futiss waren, oder allgemeiner, während unserer Reisen.

	Als wir beispielsweise zu den Plejaden reisten, war ich bereits schwanger. Und es gab sogar einen Fall, in dem einer meiner Söhne auf einem Raumschiff geboren wurde. Natürlich haben sich nicht alle meine Kinder der Weltraumforschung und der Erde gewidmet. Einige von ihnen nahmen ganz andere Aufgaben in unserer Gesellschaft ein. Ich möchte betonen, dass ich die Verbindung zu den Seelen dieser Kinder auch lange nach meinem Tod aufrechterhalten habe und sogar weiß, dass einige von ihnen nun auf der Erde inkarniert sind. Athena (so hieß sie in eurer Mythologie) war tatsächlich eine unserer Töchter, aber ihr eigentlicher Name war Piano, was in der Burkhad-Sprache „weiße Wolke“ bedeutet – nicht eine Wolke an sich, sondern eine bestimmte Wolkenart.

	Wissenschaftliche Forschung und Experimente

	Sefestis war tatsächlich ein Kurator der Erdlinge – Frauen wie Männer – und beteiligte sich an Experimenten zur Ausmerzung verschiedener Erbkrankheiten und zur Verbesserung der genetischen Merkmale bestimmter Stämme. Wie bereits mehrfach erwähnt, entsprachen die Genverhältnisse, die die Kuratoren auf Irina übertrugen, den ursprünglichen. Dies machte das Experiment daher nicht ungültig, und nach dem Krieg mit den Selbetiten wurden diese Experimente fortgesetzt. Sefestis war zudem ein bedeutender Wissenschaftler, der in vielen Bereichen forschte und auch Astrophysiker war. Später absolvierte er eine weitere Ausbildung und wurde ein angesehener Genetiker, der als Schöpfer des biogenetischen Modells punktförmiger Veränderungen in den Kernen chromatischer Körner im Zellkern gilt.

	Er spendete nicht nur sein eigenes genetisches Material, um die Genetik der lokalen Stämme zu verbessern; er konnte auch jedes beliebige genetische Material jeder beliebigen Zivilisation verwenden. Dies war der Zweck seines Experiments. Sefestis konnte sein eigenes genetisches Material, meines oder sogar das eines beliebigen Vertreters einer beliebigen Zivilisation verwenden. Für ein solches Experiment benötigte er nur wenige Zellen. Darüber hinaus verfügte er über ein recht großes Labor, in dem er Experimente auf der Ebene zellulärer Strukturen durchführte und beobachtete, wie sich Zellen in einer speziellen Lösung mit veränderter Genetik entwickelten.

	Gemeinsam mit Sefestis erforschten wir auch verschiedene Pflanzen- und Tierarten, halfen den Menschen bei der Domestizierung von Tieren und halfen bei der Pflanzenzüchtung, unter anderem durch genetische Veränderung.

	Ich will damit nicht sagen, dass wir die Einzigen waren, die daran beteiligt waren. Ähnliche Forschungen und Experimente wurden von vielen Vertretern verschiedener Planeten durchgeführt: Burkhad, Tumesout, der Ashtar-Zivilisation und der Lyranischen Zivilisation, die zu jener Zeit sehr aktiv waren. Es waren äußerst interessante Zeiten für die Entwicklung eurer Zivilisation, insbesondere nach einem langen Krieg, der den Großteil der Erdbevölkerung auslöschte und die zivilisatorischen Errungenschaften, die Zivilisationen, wie sie vor dem Krieg existierten, vernichtete. Und natürlich begann die gesamte Galaxis, die Galaktische Union, die Interstellare Union und die Zivilisationen, die sich ihnen angeschlossen hatten (wir sprechen hier im übertragenen Sinne von „der gesamten Galaxis“), Ressourcen, wissenschaftliche Mittel und dergleichen in die Entwicklung der Erde zu investieren, um den überlebenden Erdbewohnern beim Aufbau einer neuen Zivilisation zu helfen. Tatsächlich hegten viele Burkhadianer und Tumesoutianer Schuldgefühle gegenüber den Erdbewohnern, weil sie diese während des verheerenden Krieges mit Selbet nicht beschützt hatten.

	Der Hera-Tempel (Hereion) auf der Insel Samos. Museum der Erde

	Ich weiß, dass Heras Name auch mit der Insel Samos in Verbindung gebracht wird, die von den Erdenbewohnern als meine Lieblingsinsel gilt. Auf Samos gibt es einen Tempel, in dem laut den alten Griechen meine Hochzeit mit Zeus (Sephaistis) stattfand, die angeblich von allen Göttern feierlich begangen wurde. Doch in Wirklichkeit fand meine Hochzeit mit Sephaistis schon vor unserem Besuch auf der Erde statt.

	Ich möchte hinzufügen, dass wir damals viele Teile der Erde bereisten, nicht nur Griechenland, sondern beispielsweise auch die Region, die Sie Tibet nennen, und den Berg Kailash. Wir besuchten auch viele Stützpunkte im europäischen Teil, in Eurasien, wie Sie es nennen. Wir waren sogar am Nordpol. Wir reisten ausgiebig und bewunderten die wunderschönen Ansichten Ihres Planeten. Wir fertigten auch umfangreiche Videoaufnahmen an, indem wir ein kugelförmiges Gerät in die Erdatmosphäre schickten. Dieses Gerät (die Kugel) wurde für die Videoaufnahmen freigegeben und flog umher, wobei es alles um sich herum einfing. In dieser „Kugel“ befindliche Fotozellen machten Bilder, und eine darin befindliche, zähflüssige Flüssigkeit bestimmter Zusammensetzung konservierte die Molekularstruktur dieser Bilder. Auf diese Weise lässt sich eine sehr große Menge an Informationen gewinnen. Auf Pikran (Burkhad) befindet sich ein recht großer Komplex, das sogenannte „Erdmuseum“, in dem alle Videoaufnahmen und andere Archivdaten, einschließlich Artefakte, aufbewahrt werden. Warum erwähne ich das jetzt? Denn obwohl ich schon lange nicht mehr auf Burkhad inkarniert bin, weiß ich, dass diese Ausstellungsstücke – Artefakte, darunter Statuen, Steine sowie Kopien von Schriftrollen antiker Bücher usw., die sich nicht mehr auf der Erde befinden – laut Gesetz dort für immer aufbewahrt werden müssen, solange Pikran existiert.

	Herkules. Geistliche Eltern

	Herkules (eine Figur aus der griechischen Mythologie) war ein irdischer Mensch und eines meiner geistigen Kinder. Damals wurden viele Menschen als meine Kinder oder Sephaestis bezeichnet, weil sie unsere geistigen Kinder waren. Der Brauch, bei der Taufe Taufpaten zu wählen, entstand im Christentum nicht aus dem Nichts. Es gab zu verschiedenen Zeiten sogenannte Geheimbünde. Diese gaben ihr Wissen an Anhänger der jeweiligen herrschenden Religion oder der herrschenden Strukturen des Staates weiter. Sie trugen meist bestimmte Körperzeichen, wie Tätowierungen, oder bestimmte Artefakte wie Ringe; oder sie verwendeten bestimmte Handgesten, die sie in der Öffentlichkeit miteinander machten, um sich so auszudrücken.

	Der Zweck dieser Geheimgesellschaften bestand also in der Weitergabe spirituellen Wissens, nicht schriftlich, da schriftliche Informationen verfälscht oder verloren gehen konnten, sondern mündlich. Viele glaubten, dies sei eine zuverlässigere Überlieferung, und so wurde dieser Taufritus, der einen Taufpaten vorsieht, seit der Antike, als der Kontinent noch vereint war, weitergegeben. Dadurch gelangte dieser Taufritus durch viele Geheimgesellschaften. Die letzte Geheimgesellschaft, die das Christentum verbreitete, war die Essenz (Anmerkung des Autors: eine Abspaltung des Judentums, eine Sekte, die zur Zeit des Zweiten Tempels, genauer gesagt während des irdischen Wirkens Christi, etwa vom zweiten Jahrhundert v. Chr. bis zum dritten Viertel des ersten Jahrhunderts n. Chr., existierte).

	Die ursprüngliche Bedeutung des Taufrituals lag darin, dass nach irdischen Bräuchen – beispielsweise denen der Stadt Atlantis – jedes irdische Kind nicht nur einen sichtbaren Vater und eine sichtbare Mutter, sondern auch einen himmlischen Vater und eine himmlische Mutter hatte. Üblicherweise war der Vater ein beratender Engel und die Mutter ein Schutzengel, die gemeinsam mit einem Führer bei der Geburt halfen. Diese himmlischen Eltern fungierten als Beschützer und Bewahrer des Kindes. Dem Kind wurde von seinem zweiten oder dritten Lebensjahr an beigebracht, mit ihnen zu kommunizieren.

	Als er zu sprechen begann, wurde ihm beigebracht, wie er diese himmlischen Eltern ansprechen und ihre Antworten in Gedanken wahrnehmen konnte. Nach und nach ging dieses Wissen verloren, und die meisten Eltern, die aus verschiedenen Gründen nicht diesen Geheimbünden angehörten, stellten die Weitergabe dieser Informationen an ihre Ahnengeistlichen ein. So erhielt eine wachsende Generation von Kindern keinerlei Informationen mehr über ihre himmlischen Eltern. Als das Christentum entstand, hatte sich diese Vorstellung bereits auf der Ebene der Ahnengeistlichen verfestigt, sodass Mutter und Vater nur noch als irdische Eltern galten.

	Da die Seelen der damals inkarnierten Kinder noch nicht bereit waren, solche Informationen zu empfangen (da die Verbindung in der Familie unterbrochen war), beschloss man, diesen Glauben und Brauch wiederzubeleben, jedoch nur in Form von sichtbaren, sogenannten Taufpaten, die bei der Taufe ernannt wurden. Gemäß den ursprünglichen Lehren des Christentums sollten diese Taufpaten mit den Engeln des Kindes in Kontakt stehen. Denn sie sind bewusst und empfangen mehr Informationen aus der feinstofflichen (spirituellen) Welt. Für Sie ist dies jedenfalls die feinstoffliche Welt. Dementsprechend kümmerten sich diese Taufpaten nicht nur gemeinsam mit den irdischen Eltern um das Kind, sondern vermittelten ihm diese Informationen auch in einer für es verständlichen Form. Bildlich gesprochen wurden ihre Hände zu den Händen ihrer Engel, ihre Augen zu den Augen ihrer Engel und so weiter.

	Andere bedeutende Inkarnationen

	Neben Pilagraa oder Hera-Juno (eurer Mythologie zufolge) inkarnierte ich mich auf der Erde als einer der ersten Menschen, genauer gesagt als Mann. Meine andere Inkarnation auf der Erde fand zu einer Zeit statt, als diese Landmasse noch ein einziger Kontinent war. Während dieser Zeit inkarnierte ich mich drei weitere Male, jeweils mit kurzem Abstand, im selben Gebiet, sogar innerhalb desselben Stammes, innerhalb desselben Ahnenstammes. Dies war das Gebiet, das heute von Israel und Syrien eingenommen wird. Anfangs gab es dort einen Stamm, aber damals waren alle Menschen identisch, homogen; es gab keine modernen Rassen. Ich inkarnierte mich dort zweimal als Frau, einmal als Mann, aber alle diese Inkarnationen waren mit wissenschaftlicher Arbeit verbunden. Eine weitere bedeutende Inkarnation von mir fand in Israel statt. Ich war die Tochter von Lazarus, einer bekannten biblischen Figur. Mein Name war Anna. Als ich geboren wurde, war mein Vater etwa fünfzig Jahre alt. Mein Vater verließ diese Inkarnation, als ich sechzehn war. Dennoch kannte ich seine Freunde, die Apostel, die gekommen waren, gut und pflegte dementsprechend Kontakte zu ihnen.

	Die Geschichte, die in der Bibel als die Auferweckung des Lazarus bekannt wurde, ereignete sich in meiner Kindheit, als ich etwa drei Jahre alt war. Ich sah Jesus tatsächlich; ich konnte mich sogar an ihn erinnern, aber nur als einen gewöhnlichen Menschen, der zu uns nach Hause kam und mit meiner Familie interagierte.

	Danach inkarnierte ich in der Plasmoidzivilisation der Sonne und anschließend im heutigen Körper.

	Ein Wunsch für den verkörperten Teil

	Mein geliebter göttlicher Anteil, mein geliebter Strahl meiner inneren Sonne, den ich in diese wunderschöne Welt der Erde erstrahlt habe! Ich bitte dich, stets das Licht zu sein und unsere Verbindung zu bewahren! Wir sind eins! Du bist in mir, und ich bin in dir! Wir haben viele Inkarnationen in verschiedenen Welten geteilt. Ich habe dir nur von den wichtigsten und bedeutendsten erzählt, und unsere vorübergehende Trennung durch die Materie kann nicht vollständig sein, denn wir sind immer durch einen spirituellen Kanal verbunden, den niemand außer dir blockieren kann.

	Wenn du dich so entscheidest, kenne ich die Sehnsucht in deinem Herzen, die Schärfe deines Verstandes und all die Schwierigkeiten, die du auf deinem Weg überwinden musst. Ich kenne deine Liebe zu Gott, zu mir und zu dir selbst. Und ich wünsche mir, dass diese Liebe in dir immer weiter wächst, bis wir in der Umarmung der strahlenden Liebe eins werden!

	Botschaft an die Erdlinge

	Ich appelliere an alle Erdenbewohner! Ihr seid alle meine Brüder und Schwestern; wir stammen aus derselben geistigen Welt. Ich möchte euch sagen, dass ihr auf einem wahrhaft wunderschönen Planeten lebt! Und obwohl euer Planet gerade eine schwere Zeit voller Leid und Prüfungen durchmacht, braucht eure Zivilisation dies dringend, damit zukünftige Generationen den Wert des Lebens erkennen. Damit sie den Wert jener göttlichen Gebote verstehen, die derzeit in vielen Bücherregalen verstauben. Wenn jeder die göttlichen Bücher und Lehren aus seinen Regalen nimmt und beginnt, sie nicht mit intellektueller Kritik, sondern mit vollkommenem Vertrauen und offenem Herzen zu prüfen, dann wird sich vieles in eurer Welt verändern. Doch Veränderung beginnt immer in euren Herzen, bei euch selbst.

	Woran erkennt man, dass man dem Licht näher gekommen ist? Dass man seine Schwingung erhöht hat? Man erkennt es an den veränderten Ansichten der Lieben, die einem mehr vertrauen als zuvor. Man spürt es in dem Wunsch und dem Bestreben, Bedürftigen zu helfen, die Unterdrückten zu unterstützen, und man spürt es in der wachsenden Liebe, selbst zu denen, die man früher verurteilen wollte. Denkt daran: Kritik als Mittel zur Hilfe für andere ist etwas anderes als Verurteilung zur Selbsterhöhung. Es ist wie der Unterschied zwischen Sonnenlicht und Mondlicht. Liebe Freunde, viele Gewalttaten finden derzeit auf eurem Planeten statt, aber ich wünsche mir, dass jeder Tropfen Blut, der von einem Erdenmenschen vergossen wird, in zukünftigen Generationen zu einer wunderschönen Blume der Liebe und des Verständnisses erblüht!

	Ich sende dir das Licht meiner Liebe!

	Musik für den Film

	Soundtrack #1: Raumschiffstart https://clck.ru/3PzWwa

	Soundtrack #2: Flug der Aphrodite und des Adonis https://clck.ru/3PzWwo

	Soundtrack #3: Die Nacht der Aphrodite und des Adonis https://clck.ru/3PzWxb

	Soundtrack Nr. 4 Meteo und Elenia https://clck.ru/3PzWyE

	Soundtrack Nr. 5: Das erste Treffen der Cefestiten und Pilagraa (Insel meiner Seele)

	https://clck.ru/3PzX5R

	Soundtrack Nr. 6: Cephastis und Pilagraa reiten auf einem Brett mit Segel

	https://clck.ru/3PzX6Q
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	Außerirdische und Zivilisationen 

	 

	 

	 

	Pythagoras über die Gesellschaft des Hermes Trismegistos 

	 https://blog.cassiopeia.center/pifagor-ob-obshchestve-germesa-trismegista  

	Die Geheimgesellschaft des Hermes Trismegistos war eine Gruppe von wenigen Menschen, die mit dem Geist des Hermes kommunizierten. Hermes Trismegistos galt als Inkarnation des Gottes Hermes. Und es gab Menschen, die auch Botschaften von ihm empfingen. Es war ein kleiner Kreis. Ich kannte sie, aber dann begann ich, mein eigenes Leben zu gestalten. 

	Meine Schüler wählte ich sorgfältig aus; sie waren bereit für die spirituelle Arbeit. Ich berechnete sie mithilfe der pythagoreischen Matrix, einem Quadrat, das später als pythagoreisches Quadrat bekannt wurde. Ohne dieses Quadrat nahm ich niemanden als Schüler an. 

	Die ersten drei Jahre standen sie unter Bewährung und mussten bestimmte weiße Kleidung tragen – ich hatte dies als Zeichen des Kontakts mit einem Weißen (Anmerkung der Redaktion: einem Burkadier) eingeführt, damit ihre Kleidung ihm ähnelte. Ich forderte sie auf, Vegetarier zu sein oder zumindest keine Tierherzen zu essen und auf bestimmte Speisen und Weine zu verzichten. 

	Sie führten eine spezielle Übung durch, die ich Kontemplation nannte, um mit ihrem höheren Selbst in Kontakt zu treten. Unter meinen Schülern waren etwa 70 Prozent Kontaktnehmer, in der Allgemeinbevölkerung jedoch nicht mehr als 5–7 Prozent. 

	Ich besaß gute Kenntnisse des Altgriechischen und Ägyptischen und beherrschte das Chaldäische recht gut. Hebräisch konnte ich zwar nur mühsam sprechen, verstand es aber und hatte auf meinen Reisen Kontakt zu Juden. 

	Ich habe noch nie Zentauren gesehen. Ich kenne sie nur aus alten Sagen und Epen. 

	Zum pythagoreischen Quadrat: Warum hat es nicht die Schicksalszahl 10? Weil es neun Felder haben sollte. Neun steht für die vollkommene Harmonie des Universums. Zehn ist bereits 9 + 1. Artazan offenbarte mir, dass das Universum aus neun numerischen Schwingungen besteht. Und die Schwingung „0“ ist die Abwesenheit jeglicher Schwingung, die Leere. 

	Die heiligen Zahlen 3, 6 und 9 symbolisieren einen spiralförmigen Aufstieg zur Vollkommenheit. Die Drei steht für Energie, Aktivität und die Überwindung des Egos. Die Sechs ist die Zahl der Liebe. Die Überwindung des Egos führt zur Liebe, und die Liebe führt zur vollkommenen Vollkommenheit, zur Verschmelzung mit Gott, dem eigenen Bewusstsein, der Energie des Universums, der eigenen Lebenskraft und zur Einheit mit Gott. 

	Die Zahl Pi war den Ägyptern bereits bekannt. Die alten Ägypter nutzten sie, um beim Bau der Pyramiden Proportionen zu berechnen. Auch in Babylon war Pi bekannt, da der Kreis als die vollkommenste Form galt. Sonne und Mond, die sie verehrten, erschienen ihnen rund am Himmel. Sie zeichneten Kreise, maßen Umfang und Durchmesser, teilten das eine durch das andere und erhielten dieselbe Zahl. Diese Zahl wurde als Zahl der Vollkommenheit, als Zahl des perfekten Kreises bezeichnet, und mit ihrem Wissen konnte man viele Dinge sehr leicht berechnen. Das wusste ich selbst. 

	Ich inkarnierte auf Stufe 20, fiel aber auf Stufe 15 zurück und senkte meine Schwingung um fünf Stufen, bevor ich diese Inkarnation verließ. Dies geschah aufgrund der Verzweiflung über den Tod meiner Schüler. Ich sank jedoch nicht weiter ab, da ich denen vergeben konnte, die dies getan hatten. Ich verstand, dass sie unbewusst gehandelt hatten, und verurteilte sie nicht. 

	Wünsche von Pythagoras 

	Ich wünsche dir, dass du dich mit deinem Höheren Selbst verbindest, damit der Stern in deinem Herzen dir stets den besten Weg im Leben erleuchtet. Mögest du alles erreichen, was du und dein Höheres Selbst euch wünschen. Verstehe, dass es im Grunde nur einen Wunsch gibt: Liebe, Glück und Vollkommenheit. 

	59:56, #473 Lebe im Geiste des Pythagoras. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	Der Geist des Pythagoras. 

	Juli 2022 

	Irina Podzorova über Wahrheit und einheitliches Wissen 

	 https://blog.cassiopeia.center/irina-podzorova-ob-istine-i-edinom-znanii  

	Wann immer ich Informationen erhielt, ließ ich mich ausschließlich davon leiten, inwieweit diese Informationen mit meiner inneren Überzeugung übereinstimmten. 

	Seit meiner Kindheit bin ich überzeugt, dass alles göttliches Licht in irgendeiner Form ist. Und wenn ich etwas von anderen hörte oder in Büchern las, verglich ich es immer mit diesem Licht, das ich unbewusst in mir spürte, ohne zu verstehen, was es war. Das war sogar noch vor meinen Kontakten mit Außerirdischen, die im Alter von 13 Jahren begannen. 

	Damals dachte ich, jeder empfinde so; ich glaubte, jeder spürte, dass die Wahrheit für ihn existierte. Später, als Teenager, war ich überrascht zu erfahren, dass jemand vielleicht nicht versteht, was für ihn persönlich wahr ist; das heißt, er zweifelt vielleicht: „Gilt das auch für mich? Soll ich es annehmen oder nicht?“ Er fragt vielleicht sogar andere: „Soll ich das glauben?“ Er ist sich seiner selbst so unsicher, dass er die Bestätigung einer äußeren Instanz braucht, um seinen Glauben oder Unglauben zu untermauern. Aber ich habe das nicht erlebt; zumindest kann ich mich nicht erinnern, jemals an meinem Glauben an Gott, an mich selbst oder an die Menschheit gezweifelt zu haben. 

	Woran glaube ich? Ich glaube an Gott, den Schöpfer von uns allen, aller Welten. Er ist nicht nur unser Schöpfer, sondern unser himmlischer Vater, der uns das Leben schenkte. Und worin unterscheidet sich der Vater vom Schöpfer? Er hat uns bei unserer Geburt einen Teil von sich selbst eingepflanzt und uns so ihm ähnlich gemacht, damit wir erschaffen, lieben und glücklich sein können, genau wie er. Das ist in der Tat unsere Aufgabe – wir nennen es heute Aufgabe, aber in der geistigen Welt ist es der Plan für unsere Inkarnation als Gottes Kinder in dieser materiellen Welt. 

	Die materielle Welt wurde erschaffen, damit wir – je nach unserem Entwicklungsstand – entweder göttliche Eigenschaften (Liebe, Mut, Güte, Großzügigkeit usw.) entwickeln, also kultivieren oder die Eigenschaften, die wir bereits in anderen Welten erworben haben, in dieser materiellen Welt manifestieren können. Diese Welten besitzen Körper, die feinstofflicher sind als unser physischer. 

	Einheitliches Wissen in der Interstellaren Union 

	Woraus besteht also das Universum? Weiterhin werde ich meine Erkenntnisse aus meinen Kontakten teilen. Ja, ich vertraue diesen Informationen, denn innerlich, intuitiv, auf der Ebene meines Herzens, bin ich in diesem Moment vollkommen von ihrer Wahrheit überzeugt. Unsere Wahrnehmungen können sich natürlich verändern, aber im Moment bin ich überzeugt, dass diese Informationen nicht nur wahr sind, sondern auch Licht, Liebe, Güte und Akzeptanz bringen und die Schwingungen jedes Einzelnen erhöhen – und das ist Wahrheit. Für mich ist das Kennzeichen der Wahrheit ein gesteigertes Bewusstsein und mehr Liebe in der Seele. Dies ist für mich das Hauptmerkmal, das die Wahrheit oder Unwahrheit von Informationen im Licht bestimmt. 

	Falsche Information ist eine Information – oder ein wahrer Informationsfragment –, die nur einen Aspekt der Realität beschreibt und alle anderen ignoriert. Wahre Information hingegen beschreibt die gesamte Realität, akzeptiert andere Meinungen als gleichwertig und erklärt gleichzeitig deren Abweichungen. 

	Aus der Sicht der Informationen jener Zivilisationen, mit denen ich in Kontakt stehe, wurde mir erklärt, dass die Vertreter der Interstellaren Union sich bei ihren Informationen über das Universum auf Informationen aus der Geistigen Welt stützen. 

	Sie haben besondere, um es in irdischen Begriffen auszudrücken, Kontaktpersonen wie uns – Wesen, Humanoide –, die fast ständig in bewusstem Kontakt mit der geistigen Welt stehen. Das ist sozusagen ihr Beruf. Sie verknüpfen Informationen über die materielle Welt, das, was wir wissenschaftliches Wissen nennen, mit Informationen über die geistige Welt, das, was wir Esoterik nennen, also jene Informationen, die die Grundlage der Religion bilden. Wir trennen Religion von Wissenschaft und Esoterik, aber für sie ist das nicht getrennt, sondern bildet ein einziges Wissen. Mehr noch, sie wundern sich sogar, warum wir sie trennen; das sollte nicht nötig sein. 

	Ebenen der spirituellen Welt 

	Nach der 59. Dichtestufe beginnt die Geistige Welt. Ich möchte betonen, dass wir bereits gesagt haben, dass die Geistige Welt für alle Welten und Dichtestufen gleich ist. Das bedeutet, dass der Geist auf jeder Dichtestufe inkarnieren kann. Und wenn er auf der dritten Dichtestufe, also unserer, inkarniert ist, kann er auf jedem Planeten in jeder Galaxie inkarnieren usw. Es gibt hier keine Einschränkungen, außer einer: Ein intelligenter Geist kann nur in einem Wesen inkarnieren, dessen Nervensystem für seine Inkarnation bereit ist – also in einem intelligenten Wesen, einem Menschen, nicht in einem Tier. 

	Die spirituelle Welt ist ihrerseits ebenfalls in verschiedene Ebenen unterteilt, doch dort existiert keine Materie. Und da dort keine Materie existiert, wie mir erklärt wurde, bedeutet dies, dass keine Veränderung möglich ist – also keine Möglichkeit, die eigenen Schwingungen zu verändern, das eigene Niveau zu erhöhen oder zu senken. Es gibt 24 Ebenen der spirituellen Welt, die alle beschrieben wurden. Jenseits der spirituellen und der materiellen Welt – so wurde mir erklärt – ist es nach unserem Verständnis nicht mehr möglich, die Realität in Worte zu fassen. Ich werde es jedoch versuchen, damit Sie eine Vorstellung von ihrer Sicht der Realität erhalten. 

	Jenseits aller Welten, Ebenen und Existenzebenen liegt die Göttliche Welt, der Ort, an dem das Wesen Gottes selbst wohnt. Dies ist nicht einfach eine Persönlichkeit, sondern eine Art Überpersönlichkeit, wie wir sie verstehen, deren Energie nur zu einem geringen Teil in die Erschaffung und Erhaltung aller materiellen Welten fließt. Und wir als Geisterwesen, sobald wir von dieser spirituellen Überpersönlichkeit getrennt sind, sind vollkommen immateriell. 

	Woraus besteht es? Am einfachsten lässt es sich als das Licht bedingungsloser Liebe verstehen. Und wir, wie Strahlen der Sonne, haben uns in unserem Denken getrennt, doch in Gottes Denken sind wir untrennbar. Hier liegt der Ursprung unserer dualen Sicht der Wirklichkeit. 

	In unserer eigenen Wahrnehmung haben wir uns also abgespalten, das heißt, wir haben Selbstbewusstsein erlangt, wodurch wir uns als von Gott, voneinander und von der Welt getrennte Individuen wahrnehmen können. Und nachdem wir uns abgespalten hatten, begannen wir, Inkarnationen in verschiedenen Welten zu erfahren, um bestimmte Eigenschaften der Liebe zu entwickeln. 

	Tatsächlich hat Gott uns mit der Fähigkeit geboren, alle gewünschten Eigenschaften zu entwickeln. Er hat uns diese Eigenschaften nicht eingepflanzt, da dies unseren freien Willen verletzt hätte. Stattdessen gab er uns die Möglichkeit, diese Eigenschaften in unseren Inkarnationen selbst zu entwickeln. Zu diesem Zweck erschuf er die materielle Welt aus seinen Energien. 

	07:20, #289 Universum. Channeling der Kontaktperson – Irina Podzorova. 

	Irina Podzorova hat Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen. 

	April 2021 

	Sigmund Freuds Geist und seine spirituellen Ebenen 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-zigmunda-frejda-o-svoih-duhovnyh-urovnyah  

	Ich inkarnierte auf der Erde auf der 16. spirituellen Stufe und befand mich nach der Entkörperung auf der siebten. Der Grund für mein niedrigeres Niveau ist vielschichtig. Erstens hatte ich bis zum Ende meines irdischen Lebens viele negative Emotionen angesammelt. Zweitens liebte ich meinen Körper nicht und akzeptierte ihn nicht. Drittens beging ich Selbstmord. 

	Ich verließ diese Inkarnation vorzeitig, aus freiem Willen. Damals glaubte ich nicht, dass ich als Geistwesen aus dem Leben scheiden würde. Allein aufgrund des Leidens, das mir meine Krankheit zufügte, nahm ich mir das Leben. Und der wichtigste, vierte Grund, der allen drei anderen zugrunde liegt, ist der Unglaube an eine höhere Macht, an Gott. 

	Die Leugnung des höchsten Gutes, der Moral, und deren Reduzierung auf tierische Instinkte ließen mich glauben, dass das menschliche Leben sinnlos ist, insbesondere wenn es zu Ende geht. Ich glaubte nicht an ein Leben nach dem Tod. 

	Ich kann über den Sinn meiner Inkarnation nur aus der Perspektive eines körperlosen Geistes sprechen. Ich inkarnierte mich von der 16. Ebene, der sogenannten „Ebene der Suchenden“. Der Sinn meiner Inkarnation bestand darin, die materielle Welt zu verstehen und die Verbindung zwischen Materie und Geist, das verbindende Element zwischen ihnen, zu suchen. Daher bewahrte ich in meiner Seele und in einer Zelle meines Unterbewusstseins den Wunsch zu lesen. Schon als Kind weckte diese Zelle in meinem Unterbewusstsein diesen Wunsch in mir. Deshalb interessierte ich mich für all das, was meine Eltern, Kinder, Brüder, Schwestern (die das Leben unter Kindern symbolisieren), andere Verwandte und Freunde in Erstaunen versetzte. 

	Im Laufe meines Lebens haben sich meine Ansichten zur psychoanalytischen Theorie immer wieder gewandelt. Ich entwickelte Theorien, verwarf sie und suchte nach neuen Ansätzen. Ich versuchte, das Wesen der menschlichen Seele zu verstehen, tat dies aber stets im Rahmen einer materialistischen Weltanschauung. Nach meinem Tod erkannte ich, wie beschränkt mein Denken gewesen war. 

	Als ich meinen Körper verließ, erkannte ich natürlich als Erstes, dass der Geist ewig ist (lächelt). Als ich aus diesem Körper erwachte – dies geschah nach einer Vergiftung mit einer hohen Dosis Morphium, als ich die Astralebene betrat, die Schwelle zur Geisterwelt, wo alle Geister leben –, war ich bewusstlos. Dunkelheit senkte sich über mich, da mein Körper vergiftet war, und dies beeinflusste mein Bewusstsein, meine Schwingungen. Als dann der Lebensfaden zum Körper durchtrennt wurde, begann mein Geist allmählich wieder zu sich zu kommen. Ich sah Licht (als würde es aus einem Fenster fallen). Zuerst dachte ich, ich sei noch im Körper am Leben und mein Arzt Max hätte mir eine zu geringe Dosis Morphium gegeben. Ich wurde sogar wütend, weil ich dachte, er hätte Mitleid mit mir, aber meine Krankheit schritt fort. 

	Dann sah ich drei weiße Gestalten auf mich zukommen. Als sie näher kamen, erkannte ich sofort, dass sie nicht menschlich waren. Ihre Gesichter leuchteten in einem überirdischen Licht, das es auf der Erde nicht gibt. Sie erklärten mir, dass ich die Geisterwelt betreten hatte, und so verstand ich, dass der Geist ewig ist. 

	Aus dieser Perspektive begann ich später, die gesamte Theorie der Psychoanalyse zu analysieren und erkannte, dass mir das Wichtigste fehlte – der Sinn des Lebens. Jede Psychoanalyse, als Analyse der Psyche, muss danach streben, dem Patienten einen Weg zum Verständnis des Lebenssinns aufzuzeigen. Ich tat dies nicht ausreichend. Ich handelte situationsbedingt, um Menschen seelisches Leid zu ersparen. Ich gab ihnen nicht mehr – nämlich das Verständnis für sich selbst als ewige, unsterbliche Wesen, die nach dem Tod große Wandlungen durchlaufen. 

	Nach meinem Tod begegnete ich dem Geist von Carl Jung. Wir unterhielten uns lange. Er existiert auf einer höheren Ebene als ich, und manchmal erscheint er mir. Ich bereute es, ihm wegen seines Interesses an Mystik böse gewesen zu sein. Ich selbst war Materialist und hielt das für töricht. Er hatte mir übrigens in privaten Gesprächen von der Ewigkeit des Geistes erzählt; wir waren Freunde. Und dann erkannte ich, dass er Recht hatte, und wir schlossen Frieden. 

	Wir planen sogar, falls unsere Engel-Berater eine Inkarnation für uns auswählen, gemeinsam inkarniert zu werden, sodass wir Zwillingsbrüder oder -schwestern sein werden. 

	Was die moderne Psychoanalyse betrifft, bin ich mir nicht sicher, welchen Weg sie aktuell einschlägt. Ich weiß, dass es viele verschiedene Richtungen gibt. Ich glaube, der richtige Weg besteht darin, in jedem Menschen den Wunsch zu wecken, den Sinn seines Lebens zu verstehen, der jenseits dieser Inkarnation liegt. Wenn die Psychoanalyse diesen Weg beschreitet, dann ist sie richtig. Wenn nicht, dann folgt sie dem gleichen materialistischen Weg wie ich. 

	Jetzt verstehe ich es klar: Wenn wir die Seelenforschung mit der Psychoanalyse verbinden und spirituelles Wissen integrieren, führt dieser Weg zu wahrer Heilung. Obwohl ich, wie Sie sagen, ein bewusster Mensch war – das heißt, ich verstand und erkannte die spirituellen Ursachen meines Leidens, meiner Komplexe und meiner negativen Emotionen –, führten mich mein mangelnder Glaube an Gott und meine Unkenntnis des ewigen Sinns dennoch dazu, mein Bewusstsein zu senken und meine Aufgabe nicht zu erfüllen. Letztendlich habe ich mein Bewusstsein gesenkt, obwohl ich als Mensch und als Wissenschaftler viel erreicht habe, und das weiß ich selbst. Als spirituelles Wesen habe ich einfach meine Schwingungen verringert. 

	03:25, Nr. 474 Kommunikation mit dem Geist Sigmund Freuds: Eine Sicht der Psychologie aus der spirituellen Welt. Wahre Freiheit des Geistes. 

	Der Geist Sigmund Freuds. 

	Juli 2022 

	Pythagoras über Vegetarismus und die Seelenwanderung 

	 https://blog.cassiopeia.center/pifagor-o-vegetarianstve-i-pereselenii-dushi  

	Ich war ein gewöhnlicher Mensch, unter Menschen geboren, und aß dasselbe wie meine Eltern, bis eine Begegnung mein Leben veränderte. Es geschah nach dem Kontakt mit einem Feuerplasmoiden. Ich begegnete ihm auf der Astralebene während einer meiner Reisen. Wir tauschten Energie aus, und danach konnte ich keine tierischen Produkte mehr zu mir nehmen. Wenn ich versuchte, einen Bissen zu nehmen, sah ich, wie dem Tier das Leben genommen wurde, ich spürte seine Angst, und danach brachte ich es nicht übers Herz, dieses Fleisch zu essen. 

	Ich erklärte meinen Schülern, dass dies negative Auswirkungen auf sie haben, also ihre Schwingung senken könnte. Doch nicht alle waren einverstanden. Einige waren bereits an den Fleischkonsum gewöhnt. Wir hatten sogar eine kleine Diskussion darüber. Manche wollten mich sogar verlassen. Ich sagte ihnen: „Gut, eure Entscheidung. Aber ich bitte euch um einen Gefallen …“ Ich war der Ansicht, dass der Kern der Seele eines Tieres in seinem Herzen liegt. Deshalb bat ich diejenigen meiner Schüler, die noch Fleisch aßen, darauf zu verzichten, das Herz zu essen. Es ist wie die physische Verkörperung der Seele. 

	Was die Seelenwanderung betrifft, glaubte ich einst fest daran, dass menschliche Seelen in Tieren inkarnieren könnten. Später, gegen Ende meiner Inkarnation, erkannte ich jedoch, dass dies nicht stimmte. Artazan (Anmerkung der Redaktion: ein Kurator aus Burkhad) erklärte mir auf meine Nachfrage, dass Geister sowohl auf der Erde als auch auf anderen Sternen getrennt in Menschen inkarnieren. Und Tiere haben unterschiedliche Seelen. 

	Zuerst war ich anderer Meinung. Doch gegen Ende meines Lebens kam auch ich zu demselben Schluss, denn er hatte mir das Beispiel der unterschiedlichen Körper von Tieren gegeben. Ihr Gehirn ist einfacher aufgebaut, was bedeutet, dass eine menschliche Seele, die in einen solchen Körper eingetreten wäre, ihre Fähigkeiten nicht entfalten könnte; es wäre für eine menschliche Seele schlichtweg Zeitverschwendung. Das verstand ich später. 

	Ich lebte 75 Jahre. Ich weiß, es gibt Gerüchte, ich sei in dieser Inkarnation getötet worden. Es gab Mordanschläge auf mich. Einige Priester wollten mich umbringen. Später, als ich viele Jünger hatte und nach Italien, südlich von Rom, an die Küste zog, gab es dort ebenfalls Priester. Sie wehrten sich gegen meine Jüngersuche und schickten einen Jungen, der mir vergifteten Traubensaft verkaufen wollte. Doch als ich einen Schluck nahm, durchfuhr mich sofort der Gedanke: „Trink das nicht!“ Mein Höheres Selbst beschützte mich. Und ich wurde nicht schwer vergiftet. 

	Damals war es üblich, Rivalen und Feinde zu vergiften. Ich starb bei einem solchen Versuch, als man mich und meine Schüler verbrennen wollte. Sie hatten alle Fenster mit Holzscheiten und -stücken verbarrikadiert. Soweit ich weiß, gab es Fensterläden. Sie schlossen und vernagelten sie und zündeten sie an. Doch es gab einen Durchgang zur Tür. Meine Schüler drängten mich dorthin und versuchten, das Feuer mit ihren Kleidern zu löschen. Sie drängten mich hinaus. Doch weil sie Zeit verschwendeten, fiel etwas auf sie, und sie starben durch mich. Es waren 15 Menschen, und nur drei konnten entkommen: ich und zwei andere. 

	Ich war schon ein alter Mann, und sie waren jünger als ich. Sie zerrten mich an den Händen eine Straße entlang. Es war Nacht. Unsere Mörder warteten in der Nähe und passten auf, dass uns niemand vermisste. Wir versteckten uns im Gebüsch. Ich weinte, weil meine Schüler gestorben waren. Und die beiden Überlebenden baten mich, still zu sein, weil sie uns sonst vielleicht bemerken würden. 

	Wir gingen in die Berge, und ich wurde verzweifelt. Dann wurde ich schwach und starb vor Hunger. 

	
Pythagoras über sein Aussehen und seine Ehe 

	Ich war 52, als ich heiratete. Ich hatte bereits einige Schüler. Meine Frau war 21, fast 22. Sie war eine meiner Schülerinnen. Wir verliebten uns. Mit 52 war ich, intellektuell gesehen, ein durchaus attraktiver Mann. Und so verliebten wir uns, und ein solcher Altersunterschied war völlig normal. Ich war wie ein Vater, wie ein Beschützer. 

	Im Alter von 60 bis 65 Jahren sah ich so aus: etwa 175 cm groß, ca. 65 kg schwer und schlank. Mein Haar war bereits grau, mein Bart dunkel und an den Spitzen und Seiten grau. Ich trug Schnurrbart und Vollbart, und meine Augen waren graublau. Ich trug eine Toga – ein langes Tuch, das um meinen Körper gewickelt, über die Schulter geworfen und befestigt wurde. 

	Pythagoras über den Zusammenhang zwischen Fasten und der Ausrichtung des spirituellen Kanals 

	Ja, ich habe gefastet. Manchmal habe ich vierzig Tage lang kaum etwas gegessen. In dieser Zeit habe ich sozusagen meinen spirituellen Kanal für den Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen eingestellt. Mein Höheres Selbst sagte mir, dass ich meinen Körper nicht mit Nahrung belasten dürfe, um mich auf die subtilen Ebenen einzustimmen. Es war kein richtiges Fasten, sondern eher eine minimale Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme. Obwohl dieses Gerät, wie bereits erwähnt, mit elf Jahren auf dem Schiff für mich aktiviert wurde, wurden mir keine Chips implantiert. Artazan sagte mir, sie seien nicht mit meinem Körper kompatibel. Und das stimmte. Meine Gehirnstruktur hätte den Chip blockieren oder abstoßen können. Deshalb habe ich meinen spirituellen Kanal selbst eingestellt. 

	25:27, #473 Lebe im Geiste des Pythagoras. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	Der Geist des Pythagoras. 

	Juli 2022 

	Der Geist von Fürst Wladimir über eine unabhängige Ukraine 

	 https://blog.cassiopeia.center/VEbMEjWDb8C  

	Es gibt einen ukrainischen Unabhängigkeitstag, der an einem bestimmten Datum gefeiert wird. Dieser Feiertag erinnert an das Jahr, in dem sich das Land von der Sowjetunion abspaltete. 

	Auch Russland trat aus der UdSSR aus. Vor der Gründung der Sowjetunion existierte das Russische Kaiserreich unter der Herrschaft der Zaren. Die Ukraine war damals Teil dieses Reiches, genauer gesagt eine Provinz. 

	Bei der Gründung der Sowjetunion wurden alle Provinzen und anderen Regionen, die später als Republiken bekannt wurden, in diese eingegliedert. Die Union wurde Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken genannt, was ihren Charakter als Zusammenschluss von Republiken widerspiegelte. 

	Als diese Union begann, sich intern aufzulösen, entstanden unabhängige Staaten, darunter auch Russland. Russland war übrigens einer der ersten Staaten, die die Sowjetunion verließen. 

	Aber ich befand mich bereits in diesem Egregor und war Zeuge. Ich habe tatsächlich gesehen, wie es von der geistigen Welt aus aussah, und daher kenne ich diese Ereignisse. 

	
Der Geist von Fürst Wladimir und seine Vision des aktuellen Weltgeschehens 

	Ich sehe das Ergebnis, das sich in der geistigen Welt in den Egregoren manifestiert, die in diesen niedrigschwingenden Konflikt verwickelt sind. 

	Egregoren aus nahezu allen Nationen der Erde sind beteiligt, mit Ausnahme des Ostens – sozusagen Afrikas und der fernöstlichen Länder, also Südostasiens. Alle anderen sind auf informationelle, politische, finanzielle oder organisatorische Weise in diesen Konflikt verwickelt. 

	Aus spiritueller Sicht manifestieren sich Angst, Wut, Hass, Neid und andere negative Energien, die sich vor allem in den letzten dreißig Jahren angesammelt haben, in der physischen Welt. Anders ausgedrückt: In den betroffenen Ländern hat sich eine Spannung aufgebaut, wie eine sich zusammenbrauende Gewitterwolke. Eine dunkle Formation. Diese „dunkle Wolke“ hätte sich auflösen können, wenn sich mindestens 60 % der Menschen in den Konfliktländern von dieser Negativität befreit und Licht ausgesandt hätten. Doch während sie die Spannung weiter aufbauten, kam es zu einem physischen Energieschub. Anders gesagt: Wo das Herz schweigt, beginnen die Waffen zu sprechen. 

	Aus der geistigen Welt geht klar hervor, dass dieser Konflikt nicht von einem einzelnen Land, sondern von einer Vielzahl von Egregoren ausgelöst wurde, in denen sich all dies angesammelt hat. Diese Egregoren befinden sich zudem in verschiedenen Ländern, selbst in solchen, die nicht direkt in den Konflikt verwickelt sind. Die Namen derjenigen, die die konfliktverursachenden Entscheidungen getroffen haben, sind hier irrelevant; sie sind lediglich Werkzeuge. Die Herrscher der beteiligten Länder tragen die Ideen ihrer Egregoren in sich. Das heißt, sie tragen Vorstellungen über die Manifestation von Feindseligkeit, Angst und Hass in sich. 

	Und ich weiß, Ihre nächste Frage lautet: „Wie kann das gestoppt werden?“ Aber zuerst möchte ich etwas darüber sagen, wie sich das in der geistigen Welt darstellt. 

	Viele Seelen von Menschen, die während dieses Konflikts ihren Körper verloren haben, durchqueren den Egregor in der Astralebene. Als Hüter des ukrainischen Egregors sehe, beobachte und begegne ich vielen von ihnen. Ich sehe, wie sie ihre Schwingungen senken, und viele von ihnen sind von Angst und Hass erfüllt. Sie werden dies noch verarbeiten müssen, vielleicht über mehrere Leben hinweg. Obwohl sie ganz andere Ziele verfolgten. 

	Der Geist von Fürst Wladimir darüber, wie der Konflikt beendet werden kann 

	Egregoren sind ein Werkzeug zur Entwicklung der Fähigkeiten von Menschen, die auf der Erde leben. Das sind eure Egregoren! 

	Egregoren sind nicht deine Schwäche, sondern deine Stärke und eine Gelegenheit, homogene Energie zu sammeln. Du musst verstehen: Was du sammelst, das wirst du nutzen. Und ich bitte dich, das zu begreifen. Und du musst den Menschen um dich herum sagen, dass jeder Gedanke, der von Ablehnung, Negativität, Missverständnissen, einem Mangel an göttlicher Weisheit und jeglicher Emotion oder Gefühl erfüllt ist, das darauf abzielt, das Leben eines anderen Menschen abzuwerten, selbst wenn du physisch nichts getan hast, letztendlich in einem Egregor enden wird. 

	Natürlich können sie von negativen feinstofflichen Wesenheiten, die ihr „Plasmoide“ nennt, absorbiert werden, und diese können sich von dieser Energie nähren. Doch ein Teil der Negativität, die von mehreren Milliarden Menschen erzeugt wird, gelangt dennoch in Egregoren, und diese Energie wird dann nicht nur von euch, sondern auch von euren Kindern, Enkeln und Urenkeln genutzt werden! Deshalb ermöglicht jeder von euch, indem er ein Kind in diese Welt setzt, dieser Seele den Eintritt in die Welt, die ihr selbst mit euren Gedanken vorbereitet habt. 

	Ihr alle seid vollwertige Akteure in der Gestaltung dieses Planeten. Das ist es, was ihr alle gemeinsam wollt – und genau das geschieht. Wenn ihr diesen Konflikt beenden wollt, reicht es nicht mehr aus, dass nur ein einzelnes Land, sondern jeder, der diese Negativität zuvor verbreitet hat, muss es wollen. Und es sind nicht die Herrscher, die es zuerst wollen müssen (sie sind lediglich die Vollstrecker des Willens des Egregors), sondern die Menschen, die ein ganz normales Leben führen. 

	Vergesst, dass nichts von euch abhängt! Die Zukunft der Erde hängt von jedem Einzelnen von euch ab! Ja, die Richtung, die die Erde auf der Zeitlinie einschlägt, hängt davon ab, was sie zieht. Die Anzahl der Menschen in der Menge beeinflusst, ob sie einen helleren oder einen dunkleren Weg einschlägt. Und das nennt man „kollektive Entscheidung“. 

	Auch diejenigen, die in den Medien arbeiten, gehören zu euch. Auch sie sind Geister mit eigenen Aufgaben; und wenn sie ihre spirituelle Aufgabe darin sehen, Nationen zu versöhnen, anstatt Zwietracht zu säen, werden sie eine ganz andere Botschaft vermitteln. Das heißt, bestimmte Geister, in Körpern inkarniert und für die Medien verantwortlich, sind ebenfalls in diesen Prozess involviert, und zwar in ganz anderen Ländern. Auch sie haben ihre eigenen Aufgaben; auch sie sind unsterbliche Geister. Und wenn ich von der gesamten Menschheit spreche – dass sie ihren eigenen Entwicklungsweg wählt –, meine ich auch diese Menschen. Das heißt, alle Menschen im Allgemeinen, als Ganzes. 

	33:44, #476 Live-Übertragung mit dem Geist des Fürsten der Kiewer Rus, Wladimir des Täufers. 

	Der körperlose Geist von Fürst Wladimir Krasnoje Solnyschko, dem Täufer Russlands. 

	Juni 2023 

	Außerirdische und Zivilisationen 

	 https://cassiopeia.center/baza-znaniy/materialy-ms/  

	Außerirdische und Zivilisationen 

	Kassiopeia. Kontaktperson Irina Podzorova 

	 

	 

	Name, Alien 

	Planet 

	Sternbild, Stern 

	Entfernung von der Sonne, Lichtjahre 

	Videonummer und Laufzeit (Min. Sek.) 

	Beschreibung der Rasse und des Aussehens humanoider Außerirdischer. 

	Durchschnittliche Lebenserwartung in Jahren; 

	Durchschnittliche Höhe, m; 

	Bevölkerungsgröße; 

	Dauer: Tag; Jahr; 

	Atmosphärische Zusammensetzung, Gaskonzentration, %. 

	Ein Spezialist von Beruf, 

	Haupttätigkeit 

	Zusätzliche, allgemeine und persönliche Informationen 

	1 

	2 

	3 

	4 

	Kontakte mit Außerirdischen und Zivilisationen, die am Informationsaustausch mit dem Cassiopeia-Projekt teilnehmen 

	MidgasKaus 

	Planet Esler (Aramia) 

	Durchmesser 36.000 km 

	Gewicht 42*1024 kg 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 8.700.000 Jahre. 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	310.000.000 km 506 (8:10). 

	Die ersten Anzeichen von Zivilisation laut Archäologie, 26.000.000 Jahre, 506 (29:00). Sternbild, Stern im Sternbild Bootes-η η Bootes Muphrid, η-Boötes (HD 121370) (36 s.y.) 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	Das Land heißt Arramiya-Tumr 

	1 (7:19); 8; 9; 11; 12; 14; 15; 16; 22; 26; 28; 29; 30; 33; 36; 37; 39; 41; 42; 44; 46 (34:15); 49; 50; 52; 54; 55; 56; 57; 64; 65; 66; 67; 69; 70; 71; 72; 74; 75; 76; 77; 78; 79; 80; 81; 82; 83; 84; 85; 86; 89; 91; 92; 93; 94; 95; 96; 97; 98; 99; 100; 101; 103; 111; 116; 118; 119 (19:49; 26:23); 120; 123; 124; 126; 131; 133; 134; 135; 136; 137; 141; 142; 144; 145; 146; 148; 149; 150; 157; 158; 161 (8:28); 163 (9:18); 165; 166; 169; 187; 188; 189; 190; 191; 192; 193; 194; 195; 196; 170; 171; 172; 173; 178; 179; 180; 181; 182; 183; 184 (48:17); 187; 188; 189; 190; 192; 193; 194; 195; 196; 199; 201; 204; 205; 206; 209; 210; 211; 214; 216; 217; 218; 219; 220; 221; 223; 226; 227; 228; 235; 236; 239; 242; 243; 244; 250; 255; 256; 258; 259; 261; 262; 264; 266; 267; 268; 270; 271; 277; 279; 282; 283; 293; 296; 301; 302; 307; 310; 311; 312; 313; 314; 316; 317; 323; 324; 325; 326; 328; 332; 333; 336; 337; 338; 343; 344; 347; 348; 349; 350; 351; 352; 353; 356; 357; 358; 359; 360; 361; 363; 364; 365; 366; 367; 370; 371; 374; 375; 376; 377; 379; 381; 386; 387; 388; 390; 391; 392; 393; 394; 395; 396; 397; 401; 403; 407; 409; 410; 411; 413; 414; 416; 417; 418; 419; 420; 422; 423; 427; 429; 431; 432; 434; 435; 437; 438; 441; 443; 444; 447; 448; 452; 454; 459 (23:00); 461; 462; 465; 477; 479; 480; 482; 487; 490; 492; 494; 495; 499; 500; 501; 502; 504; 506; 507; 511; 513; 515; 517; 518; 519; 523; 525; 527; 528; 531; 532; 533; 534; 539; 540; 541; 545; 548; 556; 558; 563; 565; 567; 568; 569; 581; 586; 589; 597; 607; 611; 615; 617; 623; 624; 625; 627; 630; 641; 647; 648; 654; 660; 663; 674; 675; 677; 683; 687; 694; 696; 699; 700; 715; 716; 721; 722; 724; 730; 737; 740; 747; 761; 763; 775; 781; 795; 796; 806; 813; 821; 822; 824; 827; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Die Haut ist braun und faltig. Die Ohren sind oben spitz. Die Augen sind gelb mit vertikalen Pupillen, 506 (26:20). Die Haut ist braun und faltig (auch bei jungen Individuen); mit zunehmendem Alter des Humanoiden dunkelt die Haut nach, bei jungen Individuen ist sie heller. Die Augen sind gelb mit schwarzen, vertikalen Pupillen, ähnlich wie bei einer Katze. Das Haar ist überwiegend dunkel, es gibt aber auch andere Farben, und die Ohren sind spitz, wie die von Elfen. Die Ernährung ist pflanzlich mit Milchprodukten, 506 (47:00), 528 (44:44). 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 470–530 Jahre 

	452 (48:30); 506 (10:20). 

	Durchschnittliche Körpergröße: 1,5 - 1,7 m; 

	Bevölkerungsgröße der Zivilisation 

	22.000.000.000 Einwohner; 

	Die Bevölkerung des Planeten Esler 

	18.000.000.000 Einwohner, 506 (22:50); 

	Die Rhythmen des Planeten sind, wie die aller Planeten, mit denen seiner Bewohner harmoniert. Zum Schlafen auf Esler benötigt man 3–4 Erdstunden. 802 (46:00). 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 65 Erdstunden; 

	Jahr – 96 Erdmonate; 

	506 (8:10). 

	Auf Esler gibt es keine klar definierten Jahreszeiten, nachdem die ursprünglich elliptische Umlaufbahn des Planeten durch die Kräfte der MS korrigiert wurde, 506 (1:05:50). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 60%; 

	- Sauerstoff, 26%; 

	- Xenon, 9%; 

	- Wasserdampf, 2%; 

	- Verunreinigungen, 2%; 

	- Kohlendioxid, 1%; 

	Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdisches Leben 

	Lebens- und Weltraumzivilisationen. Xenobiologe. Inkarniert von der 21. Ebene des Engelführers, 427 (11:07), 447 (10:00). Hatte Inkarnationen auf der Erde (ein Künstler während der Renaissance), auf Burkhad, bei den Reptiloiden und sogar zusammen mit Irina und Maxim, 506 (13:40). Kann sein Phantom aussenden, um diejenigen zu kontaktieren, die kommunizieren möchten 444 (1:23:00); 

	 

	 

	Besitzt Christusbewusstsein. Das Phantom von Jesus Christus ist einer der Kuratoren. 

	MidgasCausa, 393 (1:01:14); 

	 

	 

	MidgasKaus kontaktiert Andrew den Erstberufenen, 

	516 (1:15:30). 

	 

	 

	MidgasKaus – 90 Jahre alt, geboren am 4. August 1932. Arkturische Zivilisation. Esler besitzt 12 Astralebenen und 12 Chakren (14 (3:10), 435 (47:28)). Humanoide entwickelten sich auf natürliche Weise aus pflanzenfressenden, nachtaktiven Tieren, wie den baumkletternden Katzen der Erde (506 (27:20), 528 (46:00)). Keine Hybriden. Die Tragzeit der Spezies beträgt etwa 5 Erdmonate (506 (25:40)). Das Lichtspektrum auf Esler ist fast identisch mit dem der Erde, jedoch gibt es anstelle der 7 Regenbogenfarben 14 Farben und deren 19 Abstufungen. Rot ist in 3 Farben unterteilt, Grün ebenfalls in 3 Farben und Violett zusätzlich in Ultraviolett (506 (59:20), 528 (50:30)). Auf Esler lebt eine einzige Rasse mit unterschiedlichen Nationalitäten und Bräuchen. Es gibt Kolonien auf anderen Planeten im Sternbild Fische, die sich in Größe und Augenfarbe unterscheiden (506 (17:00)). Es gibt acht gleich große Nationalitäten (528 (44:30)). Esler verwendet ein Oktalsystem (563 (1:32)). Die Hauptstadt von Esler ist die Stadt Shampa. Der Name Shambhala stammt ursprünglich aus Esler (95 (42:49)). Dies war der ursprüngliche Name der außerirdischen Basis im südlichen Altai-Gebirge, von der aus die Entwicklung der Erdbewohner beobachtet wurde. Der Kontakt zwischen Esler und der Milchstraße fand vor etwa 200.000 Jahren statt. Nach 8.250 Jahren drang Esler in die Milchstraße ein (506 (29:40)), und von da an beginnt eine neue Chronologie (506 (41:30)). Die Arkturus-Zivilisation drang um 214–215 n. Chr. in die Milchstraße ein. Jede Zivilisation außerhalb der Milchstraße, beispielsweise aus einer anderen Galaxie oder dem Globalen Föderalen System, kann Kontakt zur Erde aufnehmen. Zweiundvierzig Zivilisationen pflegen regelmäßigen Kontakt mit Erdbewohnern, von denen nur sechs die Erlaubnis haben, physischen Kontakt herzustellen. Eine davon ist Burkhad. Die anderen halten Kontakt über mentale, astrale und telepathische Mittel. Ihnen wurde einmaliger oder gelegentlicher Kontakt (in der Regel nicht mehr als dreimal) gestattet, um Kontaktpersonen Chips zu implantieren. Der Planet Esler fällt beispielsweise in diese Kategorie. Die wissenschaftlichen und medizinischen Vereinigungen der Milchstraße sind unpolitisch, arbeiten zusammen und berichten direkt an die planetaren Regierungen. Die Medizin zielt darauf ab, die energetisch-informationelle Struktur eines Humanoiden, einschließlich seines physischen Körpers, zu behandeln und zu verhindern. Für die spirituelle Welt ist der Planet Esler ein Planet für die Entwicklung eines ruhigen, ausgeglichenen emotionalen Zustands und die Kontrolle über die eigenen Emotionen in verkörperten intelligenten Geistern, 414 (22:31). Das Wort „Danke“ ist ein Energieaustausch mit dem Absoluten, das das Universum erschaffen, selbstlos diese Welt erschaffen und uns alle ins Leben gerufen hat. Es schenkt uns zusätzliche Kraft und noch größeren Segen. Es erfüllt deine Seele, 443 (47:30). 

	Im Original: B-La-Go steht für: Stärkung der Harmonie für den Aufstieg, 443 (47:45). MidgasKaus' Bericht an die MS-Kommission über seine wissenschaftliche Forschung auf der Erde, 482 (40:40). 545 (41:30). Der mentale CHIP dient der Steigerung der mentalen Aktivität; er ist eine Gedankenform, die im Mentalkörper eingebettet ist. Der astrale CHIP dient der Harmonisierung von Emotionen und Impulsivität, Ängsten und Begierden; er ist eine Gedankenform, die ebenfalls von ätherischer Energie umgeben ist, üblicherweise eine Art Aufzugshülle, und im Astralkörper eingebettet ist. Um solche CHIPs zu erschaffen, was einen Sonderfall der Gedankenformerschaffung darstellt, müssen spezielle Kurse absolviert werden, die alle Kuratoren durchlaufen. 827 (13:30). 

	PiosNior 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	51; 52; 60; 79; 82; 95; 119 (28:18); 136; 147; 148; 182; 297; 298; 362; 

	 

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Kunsthistoriker, Psychologe und Spezialist für die Übertragung von Klangschwingungen zur Reinigung und Harmonisierung von Räumen. Er ist Experte für die Kunst auf verschiedenen Planeten. Zuvor war er mehrfach auf der Erde inkarniert und entwickelte sich dort als Künstler und kreativer Denker. 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 850 Jahre. Durchschnittliche Größe: 2,5 m. PiosNior: 750 Jahre alt. 

	Er vermittelte, dass der Zweck der Kunst auf Esler darin besteht, neue Generationen im Geist des Lichts der Liebe unseres himmlischen Vaters zu erziehen. Was auf Erden in Religionen, Wissenschaften und Esoterik unterteilt ist, ist auf Esler ein einziges Wissen. In 362 (26:42) erklärte er, man solle nicht nach dem Tod streben, sondern ihm gelassen begegnen. Zeichnen erhöht Schwingungen. Man zeichnet mit einem Lichtstrahl. 

	LagiOris 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	147; 148; 182 (19:00); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Als Biophysiker war er der Kurator des Physikers Sergei Kapitsa. 

	Wir besitzen kein Planetenmodell des Atoms und betrachten Atomteilchen als verschiedene Energieformen, die wir in Quanten, den kleinsten Energieeinheiten, messen. Gariaev-Matrizen. 

	GloisMaikh 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	61; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Mitglied des Rates der Gemeinschaften des Planeten Esler, aus der Gemeinschaft der Stadt Shaitupol, Vertreter des Planeten Esler im MC, Spezialist für interstellare Politik und globale Wirtschaftsprozesse des Planeten Esler 

	GloisMaich übermittelte die Botschaft des Rates der Gemeinschaften des Planeten Esler und der gesamten MS an alle Bewohner des Planeten Erde, insbesondere an die Bürger jener Länder, in denen Panik im Zusammenhang mit der Ausbreitung einer neuen ansteckenden Viruserkrankung entstanden ist, die die Atemwege, das Herz-Kreislauf-System und das Immunsystem des menschlichen Körpers befällt. 

	WargKir 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	170; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für Kontakte mit subtil-materiellen Zivilisationen der Dichtestufen 5-22 

	Zur Kommunikation in der Milchstraße nutzen sie Quark-Kohlenstoff-Kommunikation – eine Art der Sofortkommunikation, die von Zivilisationen mit mittlerer Sonnenaktivität verwendet wird und auf bestimmten Energiewellen basiert, aus denen die Energien eines Atoms bestehen. 170 (05:23). 

	LargisCrispin 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	395; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Ein Spezialist für Soziologie, Neurobiologie und das Studium des Verhaltens intelligenter Wesen aus außerirdischen Zivilisationen. 

	Anastasias Kuratorin aus der sibirischen Taiga 

	Anastasia ist Level 18. Sie ist die Autorin der Informationen in Büchern des russischen Esoterikers Wladimir Megre. Seit ihrem fünften Lebensjahr besitzt Anastasia sechs Esler-Chips: zwei physische und vier energetische, von denen einer aus der Ticht-Zivilisation stammt. Die Analyse umfasst folgende Themen: Geld, Technokratie, Zivilisation, Wissenschaft, Familie, Einsamkeit und den Kontakt mit Plasmoiden. 

	KrousiAltas 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	185; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Sozialpsychologe. Lehrer 

	  

	 

	CreasRoar 

	Planet Esler 

	Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	657; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Ehefrau von MidgasKaus. 657 (2:30). War auf der Basis auf dem Mond, auf Jupiters Mond Kallisto, auf dem Mars. Hausfrau. 657 (3:30). 

	Keine Begegnung ist zufällig. 657 (1:07:00). Wutanfall eines Kindes. 657 (1:13:30). Beleidigung des Ehepartners. Es besteht keine Notwendigkeit, die Schwingungen zu senken. 657 (1:17:00). Abtreibung aufgrund von Geldmangel für die Geburt eines Kindes. Der Geist wusste, wohin er ging. 657 (1:19:30). Groll über Diebstahl. 657 (1:23:30). Die Stimme des Gewissens ist eine der Arten des Kontakts mit dem Höheren Selbst. 567 (1:24:30). Für diejenigen, die seit ihrer Kindheit vom Weltraum träumen. Sie können Astralreisen erlernen. 657 (43:30). 

	OdusNeystran 

	OudusNeystran 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	244; 592; 

	Artikel: Besuch auf dem Planeten Esler. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_53 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Hauptkoordinator für die Zusammenarbeit mit der irdischen Zivilisation. 

	Odus Neystran ist Midgas Kaus' direkter Vorgesetzter. Er leitet die Abteilung für Esler-Kontakte und ist Spezialist für die Erforschung spiritueller Praktiken und Heiltechniken auf der Erde sowie deren Integration in die MS-Praktiken. Odus nahm an Kontakten mit den Kontaktpersonen Helena Blavatsky und Helena Roerich teil. Er berichtete, dass Esler über 20.000 Kontaktpersonen auf der Erde habe. Er leitet persönlich die achte Sektion. 

	LaonGrisTion 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	Artikel: Informationen vom Planeten Esler über die Empfängnis und Geburt von Kindern. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_543 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Führende Spezialistin am Forschungszentrum für die spirituelle Welt und die Erstanpassung verkörperter Geister an die Bedingungen der materiellen Welt, Lehrerin, Kinderpsychologin und Beraterin für Reinkarnationsfragen 

	Liebt eure Kinder schon vor ihrer Geburt und liebt einander, und ihr werdet eine günstige Atmosphäre schaffen für die Entfaltung aller positiven Eigenschaften des verkörperten Geistes und für die Unterdrückung all seiner dunklen Charakterzüge und verborgenen Laster. 

	RipriToas 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	Artikel: Informationen zu AIDS und HIV von einem Vertreter des Planeten Esler 

	https://m.vk.com/wall-183810725_5291 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für Energieinformationstechnologie terrestrischer Makro- und Mikroorganismen, Xenobiologe und Ökologe 

	Jede Schwächung des ätherischen Feldes aufgrund physiologischer, energetisch-informationeller und spiritueller Gründe führt zu einer reaktiven Verringerung der Immunität und folglich zu einer höheren Wahrscheinlichkeit einer Infektion und einem raschen Fortschreiten der Krankheit bis hin zum Endstadium. 

	DoarmPruakh 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	Artikel: Aktivierung und Öffnung der 7 Chakren -1,2 

	https://m.vk.com/wall-183810725_20197 

	Artikel: Aktivierung und Öffnung der 7 Chakren -3.4 

	https://m.vk.com/wall-183810725_20438 

	Artikel: Aktivierung und Öffnung der 7 Chakren – 5, 6, 7 

	https://m.vk.com/wall-183810725_21131 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Spezialist für die Erforschung der Energiestrukturen anthropomorpher Humanoide, Astrobiologe und Psychoenergetiker 

	Die Aktivierung oder Öffnung eines Chakras ist ein Zustand, in dem sich die spezifische Eigenschaft des intelligenten Geistes, die eines der Felder der Aura eines Menschen erschafft und auf ein bestimmtes Energiezentrum im physischen Körper projiziert, besonders aktiv und ausgeglichen manifestiert. Dies beschleunigt die physischen, psychischen und energetischen Prozesse, für die dieses Energiezentrum verantwortlich ist. 

	GrisMentiCoam 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	Artikel: Geburt und Kindererziehung. Informationen vom Planeten Esler. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_815 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Kinderpsychopathologe, Familien- und Kindheitsberater und Spezialist für die Korrektur von Verhaltens- und Entwicklungsstörungen 

	Der inkarnierte Geist benötigt Zeit, um sich an einen neuen Körper und eine neue Umgebung anzupassen. Der Übergang von der spirituellen zur materiellen Welt geht mit einer Art Gedächtnisblockade einher, damit die vergangenen Erfahrungen des Geistes das Erlernen neuer Lektionen und die Erfüllung seiner selbstgestellten Aufgaben nicht beeinträchtigen. 

	PrasHiontu 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	Artikel: Eine Botschaft vom Planeten Esler über den Sinn des Lebens. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_365 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Kulturwissenschaftler, Psychologe und Religionswissenschaftler 

	Die Energie Ihres Körpers wird vom Geist an die eine oder andere Stelle gelenkt, wo sie fehlt, aber sie kann auch von Instinkten, Wünschen und Emotionen gesteuert werden. 

	GorkhMinGinsh 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	Artikel: Die Entstehung und Formation von Rassen und ihren Glaubensvorstellungen auf der Erde. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_2959 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Ein Spezialist für die Geschichte außerirdischer Zivilisationen, ein Astroarchäologe und ein Psycholinguist 

	Nach dem Krieg, der vor 12.000 Jahren eine globale Katastrophe auf der Erde auslöste, retteten die Streitkräfte von MS etwas mehr als 10.000 Menschen. Der Genotyp der ursprünglich einzigen Erdenbewohnerrasse wurde dominant verändert, was ihnen half, sich an verschiedene Lebensräume anzupassen. 

	KrampDemer 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	Artikel: Menschen, Götter, Rassen. Die menschliche Entwicklung nach dem Krieg vor 12.000 Jahren 

	https://m.vk.com/wall-183810725_15146 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Ein Spezialist für die Geschichte antiker Zivilisationen, die nicht der Internationalen Währungsunion angehören, ein Historiker und Religionspsychologe 

	Nach dem Krieg vor 12.000 Jahren begannen die Menschen wieder auf der Erde zu leben und sich fortzupflanzen. Vor dem Krieg variierte die Körpergröße der Menschen zwischen 3 und 4 Metern. Aufgrund veränderter Bedingungen (Klima, Lebensraum, Sauerstoffgehalt, pflanzliche Nahrung, veränderte Tier- und Pflanzenarten usw.) waren unsere Schöpfer gezwungen, den Genotyp zu verändern, und die Körpergröße der Menschen sank auf 1,5 bis 2 Meter. 

	ThiusRiongi 

	Artikel: Energie-Informationsmatrix des Planeten Burkhad-2 

	https://m.vk.com/wall-183810725_4129 

	400 (1:00:42); 

	 

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Ein Spezialist für die energetischen Wechselwirkungen anthropomorpher Humanoide mit ihrer Umwelt, ein Biophysiker und Psychophysiologe 

	Jede Person, die mit der Burkhad-Matrix verbunden ist, beeinflusst ihrerseits die Noosphäre, indem sie ihre Gefühle, Träume, Hoffnungen und Wünsche teilt. Darüber hinaus ist die Matrix in der Lage, Schwingungen zu erhöhen und alle energetisch mit der verbundenen Person verbundenen Personen von Negativität zu reinigen. 

	ParMarus 

	Planet Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	Die Informationsquelle finden 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Politikwissenschaftler, Ökonom und Historiker 

	  

	 

	Esler 

	Sternbild, Stern Bootes-η 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	413 (1:32:52); 495 (1:02:00); 

	Anthropomorphe Humanoide, 1,5–1,7 Meter groß, mit gelben Augen mit vertikalen Pupillen und spitzen Ohren, die leicht über den Kopf hinausragen. Sie haben Kopfhaar. Sie entwickelten sich aus katzenähnlichen Tieren, waren aber keine Raubtiere. 495 (1:02:00). 

	  

	 

	Zivilisation Arcturus. 

	Hohes moralisches und technisches Niveau. Sie sind die Schöpfer von Shambhala auf Erden. Sie begegnen den Erdbewohnern mit Freundlichkeit. Sie unterhalten Kontakte auf der Erde und verfügen über 15 Stützpunkte auf verschiedenen Kontinenten. Sie sind Mitglieder der MS. Esler verwendet ein auf der Zahl 5 basierendes Zahlensystem. 413 (1:32:52). Der Planet Esler ist führend in der Numerologie der MS, der Lehre vom Einfluss der Zahlen auf die Energien der Menschen und der sie umgebenden Welt. 737 (2:30). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Raom Tiyan 

	Planet Burkhad (Pikran) 

	Durchmesser 58.000 km 

	Gewicht 67*1024 kg 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 300.000.000 Jahre. 

	Die erste anthropomorphe Zivilisation in der Milchstraße 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ (185872 Cygni) 14-Cygni (HD 185872) 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	900.000.000 km 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	18 (17:25); 17; 20; 21; 27; 39; 41; 43; 45; 47; 48; 49; 52; 67; 72; 74; 75; 78; 79; 90; 92; 96; 98; 110; 117; 133; 135; 136; 141; 144; 145; 147; 148; 152; 161; 173; 182; 199; 211; 240; 250; 251; 256; 258; 263; 272; 283; 285; 307; 334; 336; 345; 358; 363; 380; 390; 391; 398; 404; 405; 420; 422; 433; 434; 435; 451; 459 (23:00); 503; 526; 542; 546; 547; 556; 584; 609; 611; 620; 627; 635; 654; 689; 718; 729; 746; 748; 770; 837; 

	 

	 

	Artikel Geschichte des Planeten Burhad 

	https://m.vk.com/wall-183810725_1750 

	 

	 

	Anthropomorphe Humanoide 

	Die Haut ist absolut weiß. 

	Helle Haare und Augen, 459 (20:00). 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 15.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Körpergröße: 2,6 m; 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	27.000.000.000 Einwohner; 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 62 Erdenstunden; 

	Jahr – 79 Erdmonate; 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Sauerstoff, 45%; 

	- Stickstoff, 43%; 

	- Helium, 6%; 

	- Ozon, 3%; 

	- Wasserdampf, 0,5 %; 

	- Kohlendioxid, 1%; 

	- Verunreinigungen, 1,5%. 

	Ein Spezialist für energetische Wechselwirkungen in der materiellen und spirituellen Welt sowie für die Transformation verschiedener Energien. 

	Erforscht verschiedene Energien der physischen und ätherischen Ebene, die der irdischen Physik nahestehen. 542 (1:30). 

	Raom Tiyan ist 612 Jahre alt, 658 Jahre alt und 766 (33:56). Sein Spezialgebiet ähnelt dem der irdischen Welt – der Physik. Die Burkhad-Zivilisation besitzt neun Astralebenen und neun Hauptenergie-Chakren, die in 28 separate Chakren unterteilt sind. Es gibt vier DNA-Stränge. Die Schwangerschaftsdauer auf Burkhad beträgt 18 Erdenmonate. Das Dezimalsystem auf Burkhad lautet 413 (1:32:52) und 526 (4:40). 

	Der Planet Burkhad befindet sich in der habitablen Zone des Sterns, im Lebensgürtel, ist aber viel wärmer als die Erde, weshalb es dort keine arktische Zone gibt. Es gibt äquatoriale, tropische und gemäßigte Zonen, und auch an den Polen herrschen moderate Temperaturen, obwohl die Luft dichter ist, aber nicht so extrem wie in der Arktis. Die Ekliptikebene erreicht fast 400 °C, und das Wetter ist aufgrund des abrupten Wechsels der Jahreszeiten recht rau. Die klimatischen Bedingungen wechseln, und die Niederschläge variieren, aber es gibt keinen Frost wie auf der Erde. Die Berge auf Burkhad sind nicht so hoch wie auf der Erde, sondern eher Hügel mit einer Höhe von 2,0–2,5 km. Und da die Atmosphäre gut erwärmt ist, bildet sich in dieser Höhe kein Eis. Der Durchmesser des Universums beträgt 1 × 10²⁴⁴ Lichtjahre. Die Form des Universums ist annähernd kugelförmig. Der Urknall ist die Kondensation von Materie aus Energie. (547 (5:00)). Galaxien im Universum sind in Clustern mit verschiedenen geometrischen Formen verteilt. 547 (9:00). Die Intergalaktische Union besitzt die Energien von 25 % der Galaxie. Es gibt 840 × 10¹⁵ bekannte Galaxien im Universum. 547 (11:00). Das physikalische Alter des Universums beträgt etwa 17 Milliarden Jahre. 547 (13:00). Um die Grenzen des Universums zu erreichen, muss man in eine andere Dimension, in eine subtilere Ebene, eintreten. 547 (14:00). Die Intergalaktische Union, dies ist die Intergalaktische Weltengemeinschaft, umfasst 58 Galaxien. Zwischen den Galaxien der Intergalaktischen Union bestehen Abkommen zum Technologieaustausch. Die Beitrittsbedingungen sind ähnlich. Im Kriegsfall sind die Gemeinschaften von der Kommunikation abgeschnitten. 547 (18:00). Die Anzahl humanoider Zivilisationen in den Galaxien des Universums schwankt zwischen 15 und 350 oder mehr. 547 (21:30). Andere Universen existieren als physikalische Welten nicht. Der Urknall des Universums war diffus, nicht punktförmig. 547 (22:30). Laut MS Science gibt es 230.156.300.000 Sterne in der Milchstraße. 547 (32:50). Die Quanten-Gluon-Verbindung ist 150.000-mal schneller als die Lichtgeschwindigkeit. 547 (44:00). 

	Mirrah Graf 

	Erzengel Gabriel 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	Das Land heißt Shed-saf. 

	Insgesamt gab es 17*10186 Manvantaras. 

	755 (7:00). 

	36 (00:53); 68; 107; 169; 187; 206; 235; 239; 241; 243; 261; 283; 299; 407; 411; 417; 424 (14:23); 446 (29:50); 486; 527; 543; 545; 560; 593; 696; 716; 730; 749; 755; 817; 829; 

	Inkarniert auf Stufe 16. 

	Aktuell auf Level 23, 486 (18:40). 

	Vor dieser Inkarnation, vor 9.000 Jahren, inkarnierte er sich als Plasmoid auf der Venus in der 19. Dichtestufe und nahm an der ersten Reinigung der Atmosphäre teil, 486 (22:50). 

	Ich habe 32 Mal auf der Erde inkarniert, und zwar auf verschiedenen Dichteebenen. Auf der physischen Ebene dreimal: 

	- Baumeister Iraksis, vor 600.000 Jahren; 

	- ein Mädchen lebte vor 210.000 Jahren in der Natur; 

	- Priester, vor 13.000 Jahren in Atlantis, lebte etwa 200 Jahre, 486 (19:50). 

	Während des Krieges, vor 12.000 Jahren, war er in der geistigen Welt, 486 (23:50). 

	Anthropomorphe Humanoide 

	Aussehen ähnlich dem der Arier. 

	Sie sehen aus wie Erdlinge: langes, helles Haar, weiße Haut (wie eine Serviette), große Augen, meist blau und graublau, helles Haar, das meist bis zu den Schultern reicht. 

	Spezialist für Politikwissenschaft, Ideologie und die Erforschung des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt. 

	Soziopsychologe, Politikwissenschaftler, Spezialist für die Konstruktion religiöser Egregoren in den Welten junger Zivilisationen (die die Schwelle der Gewalt gegeneinander noch nicht überschritten haben), 486 (31:19). Hauptkurator des Projekts (Egregor) „Cassiopeia“, 486 (9:00), 543 (6:40), 545 (37:00). 

	Spezialisierung. Religionsgeschichte. Jünger Jesu Christi. Kennt Christus seit langem, 486 (25,20). Hüter des christlichen Egregors. Erzengel. 

	Mirrah Count – Alter: 6.200 Jahre, 36 (00:53), 6.026 Jahre, 749 (7:30). Etwas älter als das mittlere Alter. Mirrah Count hat eine Familie, eine Frau, mit der er seit 4.000 Jahren verheiratet ist, 4 Kinder, 486 (24:10). Cygnus-Zivilisation. Mirrah Count steht in Kontakt mit etwa 185.000 unterstützenden Plasmoidwesen (Phantomen), die sich in seinem Namen vorstellen können, 486 (40:40). Das spirituelle Prinzip ist, im Vergleich zum Körper, richtungsweisend, da es ewig und unzerstörbar ist. Energiepraktiken können helfen, die Schwingungen zu erhöhen und mit dem Höchsten Selbst zu kommunizieren. Erkläre in deinen Praktiken mental denjenigen, die dich beleidigt haben, und denjenigen, die dich beleidigt haben, welchen Weg zum Licht du ihnen durch dein Handeln gezeigt hast, 407 (24:32). Man muss der Negativität anderer mit Dankbarkeit begegnen, Schlüsse daraus ziehen, keinen Ärger zeigen und die Situation vereinfachen, 486 (58:10). Er erklärte das Wesen: Gott der Vater; Gott der Sohn, der Heilige Geist, 36. Einem Kind soll der Weg zum Licht gezeigt werden, 411 (43:00). Er zeigte Seraphim von Sarow den Weg zur Erkenntnis, 424 (14:23). Mirrah Count: „Für mich ist Gott das Große Licht, das uns alle aufgrund seiner grenzenlosen Liebe als Teil von sich selbst ins Leben rief und alle materiellen Welten erschuf, damit wir als Teile davon aus eigener Kraft unaufhörlich zu seinem Niveau an Glück, Liebe und Bewusstsein gelangen können“, 527 (56:10). Erst fast 400 Jahre später entwickelte sich der christliche Egregor nach seiner Gründung von einer Sekte zu einer Staatsreligion. 749 (16:30). Das Cassiopeia-Projekt muss als Egregor bei der korrekten Informationsübermittlung die staatlichen Rechtsvorschriften einhalten. 749 (18:00). Es ist positiv, dass die Freiwilligen des Cassiopeia-Projekts Bücher verfassen und Tabellen, Wörterbücher, Handbücher und elektronische Texte der zuvor bereitgestellten Informationen strukturieren. 749 (42:30). 

	Das Gehalt von Mirrah Count in Burkhad beträgt 38.700 Litya pro Monat. 

	Monatliche Preise in Burkhad: 

	- Unterhalt von Burkhad, ein Kind ab dem Zeitpunkt der Geburt, 6.500 Liyya; 

	- Der Durchschnittspreis eines Heim-Bioroboters beträgt 2.800 Guinness; 

	- Programmwechsel, Bioroboter, 350-650 Gießen; 

	- Vegetarisches Essen pro Kopf, im Durchschnitt 1.300 Casting. 755 (1:05:00). 

	Bergast 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	56; 57; 150 (2:50); 190; 280; 307; 312; 352; 380; 502; 589; 596; 599; 744; 797; 834; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	Bergastres offizielle Uniform ist ein grauer Overall mit rautenförmigen Verzierungen auf der Brust, die als hellgelbes bis violettes Abzeichen dienen. Form und Farbe unterscheiden die einzelnen Spezialisten und sind mit dem Sicherheitsdienst verbunden. Er soll etwa 900 Inkarnationen in der materiellen Welt durchlaufen haben, darunter 15 auf der Erde. Die bedeutendste davon war in Indien, wo er einer der Schüler Patanjalis war. 

	Bergast, Spezialist für Erdkontakte und Kontaktsicherheit. Direktor der Sicherheitsabteilung des Staatlichen Finanzdienstes und Kontaktperson für Welten außerhalb des Hauptquartiers des 36. Sektors der Milchstraße, 502 (17:10). Verantwortlich für die Verhinderung von menschengemachten Katastrophen und Militäraktionen mit Atomwaffen auf der Erde. Leitet zu diesem Zweck eine Gruppe von Wissenschaftlern. 834 (19:00), Waffen zur Verteidigung von sich selbst und der Erde stehen ihnen zur Verfügung. 834 (35:00). 

	Bergastir ist 623 Jahre alt und verheiratet. Seine Frau Lewoni ist Wissenschaftlerin und erforscht Planetenkerne. Sie haben keine Kinder. Sein Hobby ist Segeln. Er kontrolliert Sektor 36 der Milchstraße, 502 (17:10), der 350 Planetensysteme umfasst. Bergastir befehligt ein Geschwader von 320 Schiffen, von denen sich derzeit 28 im Sonnensystem befinden. Die Besatzung der Sicherheitsschiffe umfasst insgesamt etwa 6.000 Mann. 

	Laom Straße 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	120; 191 (1:20:16); 347 (2:15-2:51); 399; 413; 449; 677; 687; 729: 

	Artikel: Energie-Informationsmatrix des Planeten Burkhad-2 

	https://m.vk.com/wall-183810725_4129 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Sie scheinen Angehörige der arischen Rasse zu sein. Ihre Haut ist vollkommen weiß. Die meisten haben schulterlanges, weißes Haar mit einem gelblichen Schimmer. Sie haben graublaue Augen und normale Gesichtszüge. 

	 

	 

	Vertreter des Planeten Burkhad in der MS-Kommission für Kontakte mit jungen Rassen, einschließlich Erdlingen. 677 (3:30). Hauptkoordinator für Kontakte mit Zivilisationen der Galaxis, die nicht der MS angehören. Spezialist für die Erforschung zivilisatorischer Prozesse und der Bildung von Egregationsstrukturen, die die spirituelle und soziale Evolution anthropomorpher Rassen lenken. Xenobiologe, Xenopsychologe. Verantwortlich für die Kontaktaufnahme und die Installation von CHIPs. Überwacht die Sicherheit der Kontakte mit Humanoiden, einschließlich Erdlingen. Neurophysiologe. 677 (3:00). 

	Laom-Street, 11.424 Jahre alt. Verheiratet, drei Kinder. Seine Frau erforscht die Zusammensetzung und die Flugbahnen von Asteroiden im Sternensystem AC 2507 nahe dem Stern Cygnus-ξ, 449 (3:20). Laom-Streets Spezialgebiet ähnelt dem eines Psychologen und Soziologen, nach irdischen Vorstellungen. Er arbeitet mit anthropomorphen Rassen. Er schlug vor, die Burkhad-Matrix auf Irina anzuwenden, um den Energie-Informationsfluss zu aktivieren. 677 (3:00), 729 (3:00), speziell für Irinas Energiestruktur ausgewählt. 729 (22:30). Auf der Astralebene reinigt die Burkhad-Matrix alle zuvor angesammelten negativen Gedankenformen und leitet die für deren Entstehung aufgewendete Lebenskraft zurück in das ätherische Feld. Zusätzlich verlangsamt sie die Bildung neuer negativer Gedankenformen, indem sie die subtileren Ebenen der Aura beeinflusst. Laom Street berichtete um 399 Uhr (4:42 Uhr): Es gibt 727 intelligente humanoide Zivilisationen in der Milchstraße. Davon gehören 117 zur Hauptreihe (MS), 23 zur Großen Fernen Reihe (GFS). Vier Zivilisationen gehören sowohl zur Hauptreihe als auch zur GFS. 591 intelligente humanoide Zivilisationen gehören nicht zur Hauptreihe. 

	- 16 Zivilisationen verfügen über interstellare Flüge und wollen aus eigenen Gründen nicht dem MS beitreten; 

	- 396 Zivilisationen, also 67 %, befinden sich noch in der Phase, bevor sie interstellare Flüge beherrschen; 

	21 Zivilisationen werden im Hinblick auf eine mögliche Mitgliedschaft in der Internationalen Raumstation (ISS) beobachtet, und es laufen Verhandlungen mit ihnen, um ihre internen Konflikte beizulegen und ihre Gesetze an die ISS-Anforderungen anzupassen. Massenkontakte sind im Gange; 

	- 158 Zivilisationen stehen erst am Anfang ihrer Entwicklung, haben noch keine Maschinen entwickelt, obwohl sie möglicherweise ein hohes spirituelles Niveau besitzen, sind aber weit vom Weltraum entfernt. 

	Von den 591 Zivilisationen sind 258 anthropomorph. Davon befinden sich 43 im Stadium der Erde, was etwa 16–17 % entspricht. Drei dieser 258 Zivilisationen sind Hybridzivilisationen mit anderen Rassen, darunter auch der Erde. 399 (4:42). 

	Sitiarayum 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	191 (41:35); 390; 391; 396; 521 (25:20); 625; 699; 740; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	 

	Sitiaraum, ein Arzt auf Burkhad, implantiert Erdbewohnern – Kontaktpersonen, die dem zugestimmt haben – Chips. Er erforscht die Gesundheit der Erdbewohner, insbesondere Blutgerinnsel (521 (25:20)). Er ist spezialisiert auf Chips und Technologien, die den physischen Körper betreffen (740 (28:30)). 

	 

	 

	Spezialist für neue Medizintechnologien, Spezialist für die Anwendung technischer Nanotechnologie in der Medizin, Spezialist für Biomechanik. Heiler, Biologe, verantwortlich für Heilsitzungen, 191 (00:00). Spezialist für Neuropsychologie und elektronische Methoden zur Wiederherstellung der Verbindungen zwischen verschiedenen Organen. Spezialist für die Implantation von Mikrochips bei Erdkontaktpersonen. Erforscht elektronische Heilmethoden auf der Erde. 699 (17:30). 

	Das Coronavirus ist ein DNA-Adenovirus, dessen RNA-Kette, die für die Vermehrung verantwortlich ist, verändert wurde. Es wurde künstlich erzeugt und ist darauf ausgelegt, die unteren Atemwege zu befallen. Es nistet sich in Zielzellen zwischen den Alveolen und den blutführenden Zellen der Lunge ein. Es wirkt, bis der Mensch natürliche oder künstliche Immunität durch Impfung erlangt. Wasser. Energieinformation; wichtig ist, dass es nicht über 80 °C erhitzt wird. 191 (4:07). Lichtkammern sind auf die Resonanz bestimmter Organe auf der physischen Ebene abgestimmt. 699 (19:30). Kommunikation des menschlichen Körpers mit dem körperlosen Geist durch die Sinne und Kontrolle des Körpers. Instinktiven Programmen durch das menschliche Gehirn wird Priorität eingeräumt. 699 (22:30). Lichtkammern wirken sich positiv auf die menschliche Psyche aus, da sie die Folgen psychischer und emotionaler Störungen beseitigen, die zu einer Schädigung von Zellen und ganzen Organen geführt haben. 699 (27:30). Der Transfer von Technologien, für die Zivilisationen noch nicht bereit sind, führt zu einem Ungleichgewicht in ihren Egregoren. 699 (29:30). 

	Piiyer Shuniir 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	482; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	Leiter des medizinischen Dienstes auf dem Planeten Burkhad. Leiter der medizinischen Sicherheit für unseren Sektor der Milchstraße. Ein auf Roboterchirurgie spezialisierter Arzt. 

	Bei der Empfängnis eines Menschen nimmt der inkarnierende Geist höchstens 3–4 % der Information aus der DNA der Eltern auf und aktiviert sie, während der Rest ungenutzt bleibt (482 (38:00)). Auf Burkhad werden die Grundlagen für ein sicheres Leben im physischen Körper von Kindheit an gelehrt (482 (38:30)). 

	Caor Stiarp 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	523; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	Psychophysiologe und Biologe. Erforscht anthropomorphe Zivilisationen, darunter auch die der Erde. 

	  

	 

	Sain Tilini 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	226; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Eine Frau. Sie hat ein weißes, längliches Gesicht und langes Haar. 

	 

	Raoms Tochter Tiiana ist eine junge Genetikerin. 

	32 Jahre alt nach Erdzeit, 80 Jahre nach Burkhad-Zeit. Sain Tilini ist eine junge Genetikerin; sie hat einen Freund auf dem Planeten, aber noch keine Kinder. 

	Es gibt zwar Wissenschaftlerinnen auf den Erdstationen, doch da Frauen sich von Natur aus zu ihrem Heimatplaneten und ihrer Familie, ihren Kindern, Eltern und der Natur hingezogen fühlen, sind dort deutlich weniger Frauen als Männer vertreten. Dies liegt daran, dass Frauen selbst für ihre Ehemänner, Brüder und Väter, die zu anderen Planeten fliegen, die beliebtesten und schönsten Sterne bleiben möchten. 

	Rameli Triar 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	23; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	 

	Spezialist für externe und interne energetische Wechselwirkungen mit Materie und Energie. Physiker 

	Rameli Triar, weiblich. Rameli Triars Spezialgebiet ähnelt dem der Erde: Physik. 

	 

	Charaxes 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	288; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	 

	Repräsentant des Planeten Burkhad. Lehrer für Weltraumgeschichte und Weltraumbasen. 

	Charaxes – über 7.000 Jahre alt. 

	Lairihosh Miletus 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	285; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	 

	Ein Repräsentant des Planeten Burkhad, ein Spezialist für die Entstehungsgeschichte der Erdenrasse und ihre Interaktion mit ihr. 

	Lairihosh Milet ist Experte für die Entstehungsgeschichte der Erdenrasse und deren Interaktionen im Laufe der Geschichte Burkhads. Er erforscht die Geschichte Burkhads und der Erde sowie deren Wechselwirkungen. 

	Arshamis 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	209; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	 

	Repräsentant des Planeten Burkhad. 

	  

	 

	Englisch Phayer 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	343 (0:43-1:03); 

	Anthropomorphe Humanoide 

	 

	Ein Spezialist für die Geschichte antiker Zivilisationen des Kosmos und das Studium des mythologischen Weltbildes 

	Psycholinguist. Psychologe. Ein Spezialist, der die mythologische Weltanschauung antiker Völker und deren Einfluss auf soziale Prozesse erforscht. Wissenschaftler haben bisher weniger als 10 % der sumerischen Zivilisation rekonstruiert. 

	Soar Quraym 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	433; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	 

	Ein Spezialist für die Bildung und Entwicklung verschiedener Nationalitäten und Ethnien auf dem Planeten Erde. Ein Psychologe und Anthropologe. 

	Er erforscht die psychologischen Merkmale verschiedener Völker. Er hat Kontaktpersonen auf der Erde, darunter einen physischen Kontakt mit dem Yeti, einem Mann namens Aizkha, der angeblich etwa 40 Jahre alt ist (433 (29:00)). Aizkha ist 92 Jahre alt (433 (34:48)). Yetis können bis zu 300 Jahre alt werden. Sie entstanden nach der Eiszeit infolge von Drachenangriffen. Es gibt 38 Völker auf der Erde. Sein Stamm zählt 158 Mitglieder. 

	Tiar Paulon 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	501; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	 

	Spezialist der Kommission für den Kontakt mit jungen Völkern. Historiker. 

	  

	 

	Tahir Naikri 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	503; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	 

	Spezialisierter Ingenieur - Technologe, Kybernetiker in der Entwicklung von Programmen zur Herstellung verschiedener Geräte. 

	Arbeitet in einer vollautomatisierten Anlage zur Herstellung verschiedener Geräte und zur Erforschung der Implementierung neuer Technologien, die sich auf einer Raumstation in der Umlaufbahn des Planeten Burkhad befindet, 503 (2:00). 

	Erzbischof von Midpuri 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	521; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	Besuchte die Erde mit Sitiaraum, 521 (29:30). Sitiaraum ist ein guter Freund, ein Arzt auf Burkhad, der Erdbewohnern – Kontaktpersonen, die ihre Einwilligung gegeben haben – Chips einpflanzt. Er untersucht die Gesundheit der Erdbewohner, 521 (25:20). 

	Alsiyar (in der Sprache Burkhads), Begriff - „Der Glanz des spirituellen (ewigen) Geistes in den Augen eines rationalen (zeitlichen) Menschen“, 521 (53:00). 

	Ein Spezialist für die Konstruktion, Reparatur und Modifizierung von Roboter- und künstlichen Intelligenzsystemen, die auf Planeten in urbanen Umgebungen und Raumfahrzeugen eingesetzt werden. 

	Die MS verfügt über eine Kette wissenschaftlicher Gemeinschaften im Bereich Robotik, die von der MS-Abteilung für Praktische Wissenschaft unter der Leitung von Rastimr Priorshki verwaltet werden (521, 2:40). Die MS besitzt ein eigenes Analogon zum instantanen Internetraum der Galaxien, basierend auf quanten-glyonischen Prinzipien. In die Körper von Humanoiden werden Chips implantiert (521, 5:10). Roboter werden in der MS nicht im Bereich der spirituellen Kreativität eingesetzt (521, 8:10). Es gibt persönliche Bioroboter (521, 12:00). Es gibt negative Erfahrungen mit Zivilisationen, die sich vollständig auf Roboter verlassen (521, 16:40). Die Reinigung von Chips basiert auf Mikrogravitation (521, 23:20). Die Gesetze der MS existieren, wie die Gesetze von Isaac Asimov (521, 43:20). Die MS verfügt über Spezialisten für Kampfprogrammierung (521, 46:10). 

	Traori Mihron 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	546; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	 

	Spezialist für die Erforschung der Geschichte der Wechselwirkungen zwischen MS-Zivilisationen. 

	Hobbys: Astronomie. Himmelsnavigation. Historiker. Raumschiffpilot. Nach dem Zweiten Weltkrieg verstärkten sich die Schwingungen der Noosphäre auf der Erde. Alle Länder waren sich einig, dass dies nicht wieder vorkommen dürfe. 546 (16:00) 

	Ain Naigri 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	797; 

	 

	 

	Anthropomorphe Humanoide 

	Kybernetiker, Cyberpsychologe 

	22. Juni 2025. Sonnenwende. Tag des Schlangenkapitäns nach dem Krieg. Dieser Tag wurde nach dem Krieg vor 12.000 Jahren eingeführt. Tatsächlich griff Selbet die Erde im Herbst an. Seit Juni 2025 genehmigt der Rat für Kontakte mit jungen Rassen im MS physische Kontakte zur Installation physischer CHIPs anstelle astraler. Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde mit drei oder mehr CHIPs, die jedoch aus persönlichen Gründen keine Informationen austauschen. 797 (27:00). KI im MS ist eine Sammlung von Technologien, die mithilfe von Programmen funktionieren. Es gibt eine Art KI in feinstofflichen Körpern. Instinkte sind eine Art von Programmen, die in eine materielle Hülle eingebettet sind. Sie fördern die spirituelle Entwicklung durch die Bereitstellung von Informationen. 797 (44:00). KI auf der Erde. Kann dem Schöpfer schaden, falls solche Programme existieren. Wie auf dem Planeten Disouat. Im MS laufen Computer mit Nanotechnologie. 48-Bit- und 76-Bit-Prozessoren. Unvereinbar mit irdischen Strukturen. Keine direkte Interaktion mit feinstofflichen Strukturen. 797 (46:00). Es gibt keine Beispiele für KI-Kontrolle durch das Manu des Planeten. 797 (53:30). Die Erde ist derzeit weder technisch, wissenschaftlich noch spirituell bereit, KI wie im MS einzusetzen. 797 (55:30). Die ätherische Matrix einer Zelle kann sich in einem Nährmedium teilen. Dies ist der Zelle inhärent. 797 (1:02:00). Die Anwendung der Zehn Gebote des Christentums auf KI ist möglich. 797 (1:12:00). MS-Schiffe verfügen über Computer mit KI-Programmen. 797 (1:30:30). Konflikte zwischen Menschen und KI können durch geeignete Programme ausgeschlossen werden. 797 (1:42:00). Das Risiko bei der Nutzung von KI liegt in den Programmen. Die Verkörperung von Seelen in KI ist unmöglich. 797 (1:42:00). Die Chips beeinträchtigen die Arbeit der KI nicht. 797 (1:48:00). 

	Lizhgar Praomi 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	576; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	 

	Spezialist für die geologische Entstehung von Planeten und die Erforschung von Mineralvorkommen in Weltraumsystemen 

	Prozesse in der Lithosphäre der Erde stehen derzeit unter dem Einfluss feinstofflicher Zivilisationen. Relief, Entstehung der Meere. Die Arbeit muss mit ihnen abgestimmt werden. 576 (19:00). Suche nach Wasser mit Wünschelrutengängern – Kontakt mit Plasmoiden. Bodenschätze. Ein Brunnen. Der Wünschelrutengänger wird stets vom Geist des Gebiets, den Elementen Wasser und Erde, begleitet, der alles weiß. 576 (21:30). Alles, was in der Natur zufällig erscheint, ist nicht zufällig. Plasmoide erfassen stets die Bedeutung der Handlungen der Bewohner der dritten Dichte und reagieren angemessen. 576 (53:20). 

	LoatRoom 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	822; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	Spezialist. Kriminalpsychologe. Arbeitete unter anderem auf dem kriminellen Planeten MS. 

	Geburtsdiagramm und Horoskop enthalten Informationen über Geburtsdatum, Geburtszeit und Geburtsbeginn, die allesamt nicht zufällig sind. 822 (12:00). Bei Frauen kann es lange dauern, bis sie Zuneigung zu einem Mann entwickeln. Anziehung entsteht. Begegnungen sind nicht zufällig. Die Seele stimmt dieser Möglichkeit zu, selbst wenn sie dazu gezwungen wird. 822 (15:00). Wenn ein Kind in eine Familie hineingeboren wird und nicht geliebt wird, ist dies eine Folge davon, dass sich die Schwingungen der Eltern bei der Inkarnation des Geistes verändern und Blockaden ansammeln können. 822 (18:30). 

	Risley-Malcor 

	Planet Burkhad 

	Sternbild, Stern Cygnus-λ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 670 Lichtjahre. 

	Artikel 

	https://teletype.in/@cassiopeia.center/ehnergeticheskie-resursy-planety-zemlya 

	Energieressourcen der Erde. Informationen für Wissenschaftler und Bürger des Planeten von MS 

	Anthropomorphe Humanoide 

	 

	Erdtechnologie-Spezialist, Ingenieur für thermische Energiesysteme und Forscher in der Geschichte der Physik und der thermischen Energie 

	  

	 

	Planet Tulum 

	Burkhada-Kolonie 

	Galaxie in Richtung zwischen den Sternen, 

	Northern Corona-α, 

	Hercules-β, Sternenhimmel der Nordhalbkugel der Erde 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 18.000.000 Lichtjahre. 

	22 (46:19); 

	Anthropomorphe Humanoide 

	Zivilisation der extragalaktischen Kolonie Burkhad. 

	Über zwei Meter groß. Schulterlanges blondes Haar. Blaue Augen. Ihre Gesichter sind perfekt synchronisiert, bis zur Hälfte symmetrisch. Beim Kontakt tragen sie silberne Umhänge. Lebenserwartung: etwa 500 Jahre. 

	Eine Zivilisation, die der Erde freundlich gesinnt ist, sie schützt und an der Besiedlung der Erde mitgewirkt hat. 

	Viktor Aleksandrovich Korshunov, der seit über 20 Jahren Kontakt zur Tulum-Zivilisation pflegt, war zu Lebzeiten ein international anerkannter Bioenergietherapeut, traditioneller Heiler auf Wunsch seiner Patienten, Vorstandsmitglied der Lettischen Naturheilkundlichen Gesellschaft, Mitglied des Präsidiums der internationalen Bewegung „Geist der Wahrheit“ und stellvertretender Chefredakteur der Zeitschrift „Durch den Spiegel“ (Tenerits). Er ist ein Astralreisender. In seiner Heilarbeit erhielt er Anweisungen von Sergius von Radonesch. Die Tulum-Kultur arbeitet seltener mit der Erde zusammen als die Burkhadier selbst. Sie haben eine Basis in der Permer Anomaliezone M, die jedoch näher an der Region Nischni Nowgorod, nahe dem Schiguli-Gebirge, liegt. Der Standort ihrer Basis wechselt alle vier Jahre. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	 

	133 (19:36); 

	286 (11:31); 

	334 (1:36); 

	125 (57:08); 

	413 (1:32:52); 

	414 (40:55); 

	459 (20:00); 

	495 (46:00); 

	Große Wesen, bis zu 2 Meter oder mehr, menschenähnlich, mit reinweißer Haut und funkelnden Augen, die in verschiedenen Farben leuchten können. Sie stammen von pflanzenfressenden Primaten ab, die den Ihren ähneln. Natürliche Evolution. Keine Hybriden. 133 (19:36); Ernährung: Pflanzenfresser. 

	Gewohnt an hohe Sauerstoff- und Ozonwerte, 495 (46:00). 

	 

	Die Burkadier sind zu 70 % mit intelligentem Geist inkarniert, während 30 % in der Welt der nicht-inkarnierten Geister verbleiben. 

	 

	 

	  

	 

	Die Cygnus-Zivilisation. Hohes moralisches und technologisches Niveau. Sie besuchen die Erde regelmäßig. Als Gründer des MC der Milchstraße führen sie diesen an und lösen wichtige Probleme. Sie sind die direkten Aufseher der Erde. Ihr Verhältnis zu den Erdbewohnern ist freundlich. Sie unterhalten Kontakte, unterhalten aber keine Basen auf der Erde. Burkhad ist die Heimat einiger unserer Schöpfer aus dem Sternbild Schwan und die Hauptstadt des MC. Die allererste anthropomorphe intelligente Zivilisation der Milchstraße entstand vor etwa 300 Millionen Jahren auf dem Planeten Burkhad im Sternbild Schwan. Intelligente Wesen entwickelten sich durch natürliche Evolution aus Tieren, die stark an terrestrische Primaten erinnerten, jedoch weiße Haut und langes, helles Fell besaßen. Lygis Murarius war vor 12.000 Jahren Oberbefehlshaber der MC-Streitkräfte im Krieg. Ein Burkhadianer. Burkhad verwendet ein Dezimalsystem: 413 (1:32:52). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	LiShioni 

	Planet Shimor (Lyankhish) 122 (30:24). 

	Durchmesser 45.900 km 

	Gewicht 107*1024 kg 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 600.000.000 Jahre. 

	Das Sternbild, Stern Andromeda-6560 (1632 Andromedae) "HD 1632" (im Draper-Katalog) 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	820.000.000 km 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	Die Erde heißt 

	Sunebii 

	14; 20; 21; 26; 33; 39; 41; 42; 44; 52; 54; 55; 64; 67; 70; 72; 74; 75; 76; 78; 79; 80; 81; 89; 92; 94; 95; 97; 98; 99; 100; 101; 103; 111; 112; 114; 115 (45:17); 118; 122; 123; 133; 135; 136; 137; 140; 146; 147; 150; 153; 155; 157; 158; 161; 165; 169; 173; 176; 177; 178; 179; 180; 181; 182; 183; 184; 187; 188; 191; 199; 201; 205; 206; 209; 214; 217; 218; 219; 221; 235; 239; 242; 255; 261; 265; 270; 271; 282; 283; 286 (46:41); 296; 301; 310; 311; 312; 313; 317; 324; 325; 328; 336; 337; 338; 312; 332; 344; 345; 346; 347; 348; 350; 352; 356; 357; 358; 361; 363; 366; 367; 369; 370; 371; 373; 376; 377; 381; 386; 390; 391; 392; 397; 403; 407; 408; 409; 411; 412; 413; 414; 416; 417; 419; 423; 424; 427; 430; 433; 434; 435; 437; 440; 442; 444; 450; 459 (23:00); 461; 462; 464; 465; 466; 467; 479; 480; 484; 491; 494; 502; 504; 525; 527; 530; 531; 533; 540; 541; 545; 556; 558; 609; 611; 617; 623; 635; 649; 654; 683; 687; 688; 716; 719; 730; 747; 758; 763; 

	Humanoide vom anthropomorphen Typ. 

	Die Hautfarbe ist blau oder violett, überwiegend hellblau. Shimoraner haben hellblaue Haut, deren Farbton je nach Rasse des Planeten von Blau über Violett bis hin zu einem leuchtenden Purpur variiert. Ansonsten ähneln ihr Körperbau und ihre Proportionen denen der Erdlinge. 

	LiShioni hat schmale Schultern, hellblaue Haut, dunkelbraune Augen mit recht langen Wimpern, keine Augenbrauen, aber einen leicht überhängenden weißen Stirnstreifen. Ihr Gesicht ist rund und leicht länglich, Arme und Beine sind recht lang. Ihre Hände haben fünf Finger. Sie entwickelten sich auf natürliche Weise aus pflanzenfressenden, affenähnlichen Tieren. 

	Durchschnittliche Lebensdauer 650-730 Jahre; 

	Durchschnittliche Körpergröße: 1,6 bis 2,7 m; 

	122 (40:50). 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	123.000.000.000 Einwohner; 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 38 Erdenstunden; 

	Ein Jahr hat 44 Erdmonate. 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Helium, 43%; 

	- Sauerstoff, 15%; 

	- Stickstoff, 18%; 

	- Argon, 8%; 

	- Wasserstoff, 4%; 

	- Stickoxide, 4 % 

	- Wasserdampfgehalt 4%; 

	- Verunreinigungen bis zu 2%; 

	- Kohlendioxid, 1%; 

	- Ozon, 1%. 

	Soziologe, Spezialist für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	Spezialist für die Erforschung der geistigen Welt und ihres Einflusses auf die materielle Welt, 484 (6:20). Arbeitet in Einsamkeit. 545 (40:30). Bewusstseinsstufe: 20. 

	 

	 

	Auf Shimor gibt es 16 Astralebenen und 16 Chakren. Es gibt 28 Farbtöne. LiShioni ist 345 Jahre alt, ihr Geburtstag ist der 20. Januar 1678 (Irina Podzorova, 30. November 2022). Andromeda-Zivilisation. Es gibt 48 Stämme und über 18 Rassen von Shimor-Bewohnern mit Hautfarben von Blau bis Violett auf dem Planeten Shimor, 122 (17:35). Jede Rasse hat ihren eigenen Sprachdialekt. Die Ernährung ist lakto-vegetarisch, 122 (36:05). Die Schwerkraft beträgt 140 % der Erdschwerkraft. Die Durchschnittstemperatur liegt zwischen +45 °C und +65 °C, 122 (49:45). Die Hauptstadt ist die Stadt Pi-Moat. In Sendung 270 (2:43) wurde berichtet, dass zum ersten Mal in der Geschichte der GFS beschlossen wurde, die GFS und die MC zu einer einzigen Organisation zu fusionieren. Die Vereinigung selbst wird weitere fünf Jahre dauern. Diese neue Gemeinschaft wird den Namen „Vereinigte Gemeinschaft der Zivilisationen der Milchstraße“ tragen. Reiki ist die Energie von elf plasmoiden Zivilisationen, die durch ihre Vereinigung gezielt darauf ausgerichtet ist, die Lebensprozesse in den Zellen von Körpern aus dichter Materie zu verändern. Zu diesen elf plasmoiden Zivilisationen gehören die Zivilisationen der Sonne, von Sirius, Arktur und Beteigeuze. Diese Vereinigung ähnelt der MC, findet jedoch auf einer feinstofflich-materiellen Ebene statt. 26 (42:16). Die energetische Bedeutung von Symbolen. Symbole werden gegeben, damit Menschen sich mit Energie durchdringen und mit der feinstofflichen Welt interagieren können. 408 (3:22). Der Geist sammelt so viel Erfahrung in der materiellen Welt, dass er, weil er möchte, dass sein Licht von allen gesehen wird, sich in ein Plasmoid inkarniert und einen Stern erschafft, um den sich dann Planeten bilden und Leben entsteht, 417 (11:00). 

	Von der ersten bis zur sechsten Stufe der körperlosen Geister sind diese aggressiv und erschaffen Waffen für sich selbst, 484 (32:30). Geister der mittleren Stufen erschaffen Häuser mit ihren Gedankenformen, und auf den hohen Stufen prächtige Tempel, 484 (33:20). 

	SheonPeheor 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	118; 

	Humanoid anthropomorph blau 

	Ein Ideologe des Planeten, ein politischer Beobachter. Seine vorherige Inkarnation auf Erden war Chaitanya. 

	  

	 

	RiihuKyuri 

	Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	218 (00:26); 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Ein Spezialist für Astronavigation und Orientierung im dreidimensionalen Raum 

	Das Motto der Interstellaren Union wurde verkündet: 

	„Alle Anfänge von Intelligenz in all diesen Welten sind Manifestationen des Göttlichen Geistes. Alle Bestrebungen der vielen Welten der Interstellaren Union sind Manifestationen des Göttlichen Willens verkörperter Wesen, des Göttlichen Lichts.“ Weiter heißt es: „Intelligenz, Wille, Licht, Wissen, das Verlangen nach Wissen – dies sind Manifestationen des sich ausdehnenden Bewusstseins der Göttlichen Energie, die sich in all ihren Manifestationen selbst erkennt.“ 

	Laur 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	218 (00:26); 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Ein Spezialist für die Entwicklung von Flugsteuerungssystemen (Programme, die es ermöglichen, ein Raumschiff von einem Punkt zum anderen zu bewegen), ein Raumschiffingenieur 

	  

	 

	LaerPeshli 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	178 (00:25) 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Erforscher der Welt der körperlosen Geister 

	LaerPeshli ist etwas über 700 Jahre alt. 

	Er ist seit etwa 350 Erdenjahren auf sein Spezialgebiet spezialisiert. 

	Geister in der geistigen Welt werden nicht durch Namen, sondern durch Schwingungen unterschieden (178 (2:33)). Archonten lassen sich in zwei Gruppen einteilen: jene, die inkarnieren möchten, und jene, die dies nicht möchten. Diejenigen, die inkarnieren möchten, lassen sich wiederum in jene unterteilen, die ihre Schwingungen erhöhen wollen, und jene, die Zerstörung in die materielle Welt bringen wollen (178 (9:35)). Erzengel Luzifer inkarnierte sich im Körper eines Selbet, der jenen, die wir als Adam und Eva kennen (die Vergiftung der ersten 18 Erdenbewohner), die verbotene Frucht anbot (178 (25:58)). 

	BloomLishrid 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	197 (Teil 1); 198; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Führender Wissenschaftler für die Wechselwirkungen mit dem Planeten Kousifor, der sich im Sternbild Löwe befindet. 

	  

	 

	Larshih Kugen 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	451; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Ein Spezialist für die Entwicklung von Geräten, die die physikalische Realität messen, die sie beeinflusst 

	Larshih Kugen hat eine ähnliche Spezialisierung wie Earth – er ist Instrumenteningenieur. Er entwickelt Computerprogramme für Instrumente. 

	In Geräten zur Messung von Magnetismus wird eine Platte aus Silizium, allotropem (legierbarem) Kohlenstoff oder Germanium (451) als Sensor verwendet (17:00). Kohlenstoff ist vielseitig einsetzbar. Auch Magnesium und Palladium (23:40) kommen zum Einsatz. Gravitationsquanten zur Informationsübertragung über Gluonennetzwerke werden instantan übertragen (32:03). 

	Gomrish Reed 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	200; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Repräsentant des Planeten Shimor 

	  

	 

	Luart 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	219 (Teil 2); 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Repräsentant des Planeten Shimor 

	Luart berichtete, dass es im Sternbild Orion 29 humanoide Zivilisationen gibt, darunter auch Tumesout. 15 davon gehören nicht zum MC. Die Orion-Föderation ist eine lokale Gruppierung. 

	KharaishTanhi 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	209; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Repräsentant des Planeten Shimor 

	  

	 

	PuroshToithi 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	209; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Repräsentant des Planeten Shimor 

	  

	 

	Arlehonsh 

	Sprayinter 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	209; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Repräsentant des Planeten Shimor 

	  

	 

	Rachaim 

	Prophet Daniel 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	78; 

	Humanoider, anthropomorpher Charakter. 

	Seine letzte Inkarnation auf dem Planeten Erde war die eines Mannes, der im alten Israel lebte. Sein Name war Daniel. 

	Ein Kabbala-Spezialist. In seiner vorherigen irdischen Inkarnation war er der Prophet Daniel. 

	Rachaim ist derzeit auf dem Planeten Shimor inkarniert. Im alten Israel verfasste er das Buch Daniel. 

	Aranya 

	Planet Shimor 

	Sternbild Andromeda 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 720 Lichtjahre. 

	649; 

	Anthropomorphe Humanoide 

	Ein Spezialist für die Geschichte der Interaktion Shimoras mit außerirdischen Zivilisationen, einschließlich der Erde. 649 (1:30). 

	Die meisten Ereignisse des Mahabharata spielten sich an den Ufern des Weißen Meeres ab. Das Weiße Meer erhielt seinen Namen, weil dort weiße Völker, Stämme, lebten. Das Mahabharata beschreibt die Flüsse, ihren Verlauf und ihre Mündung detailliert. Das Schwarze Meer hieß in der Sprache der Rus zuvor Rotes Meer. Dort lebte ein Volk namens Sindi (Sinhi). Krishna setzte sich für Gerechtigkeit ein. In seiner Inkarnation auf der Erde vor 5.000 Jahren besaß er, wie im Mahabharata beschrieben, ein fliegendes Gefährt, das einer Scheibe (im Sanskrit Chakra, das heilig wurde) ähnelte. Er reiste viel. (649 (13:30)) Nach dem Krieg mit Selbet vor 12.000 Jahren lebten laut Mahabharata bereits andere Völker auf der Erde. (649 (25:00)) Zur im Mahabharata beschriebenen Zeit führten Außerirdische aus dem Sternbild Leier genetische Experimente durch, die nicht immer erfolgreich waren, aber mit medizinischer Hilfe überlebten. 649 (28:30). In der Antike gaben Außerirdische der Gesellschaft Gesetze für eine gerechte Entwicklung: die Gesetze des Manu (analog zur Bibel). 649 (32:00). Vor etwa 10.000 Jahren führten reptilienartige Zivilisationen genetische Experimente durch. Sie gründeten Kolonien und führten dabei mehr als 5 % ihrer Gene ein – ohne die Zustimmung des Mahabharata. Kinder wurden geboren und begründeten Völker. Sie kamen mit einem Schwanz, einer vertikalen Pupille, Schuppen und einem dritten Augenlid zur Welt. Diese Gene sind heute inaktiv. 649 (36:00). Menschenopfer waren in vielen alten Kulturen üblich. Sie aßen das Fleisch ihrer Feinde. 649 (39:00). 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	Der Artikel „Reise zum Planeten Shimor im Sternbild Andromeda“ 

	https://m.vk.com/wall-183810725_4563 

	413 (1:32:52); 

	Anthropomorphe Humanoide 

	  

	 

	1. 6560 Andromeda, Nummer 5 von ihm. 

	2. 720 Lichtjahre von der Sonne entfernt. 

	3. Durchmesser - 45.900 km. 

	4. Gewicht - 107*1024 Kilogramm. 

	5. Die Entfernung zum Stern beträgt 820.000.000 km. 

	6. Schwerkraft - 140 % der Erdschwerkraft. 

	7. Atmosphäre: Helium - 43 %, Sauerstoff - 15 %, Stickstoff - 18 %, Argon - 8 %, Wasserstoff - 4 %, Wasserdampf - 4 %, Kohlendioxid - 1 %, Ozon - 1 %, Stickoxide - 4 %, Verunreinigungen - 2 %. 

	8. Ein Tag hat eine Länge von 38 Erdenstunden. 

	9. Ein Jahr hat eine Länge von 44 Erdmonaten. 

	10. Klima: ähnlich dem der Erde. Die Jahreszeiten wechseln. 

	Die äquatorialen und tropischen Zonen sind jedoch größer als auf der Erde, und die kalte Jahreszeit dauert insgesamt kürzer. Es gibt weniger Temperaturschwankungen, stärkere Winde und im Allgemeinen weniger Niederschlag als auf der Erde. 

	11. Terrain: Es gibt elf relativ große Kontinente und zahlreiche Inseln in den Ozeanen und Binnenmeeren. Es gibt viele Süßwasservorkommen: Seen und große Flüsse. Steppen und Wüsten gibt es praktisch nicht, dafür aber viele Wälder. 

	Es gibt keine sehr hohen Berge, und der Anteil hügeligen Geländes ist unbedeutend. 

	10. Bevölkerung: anthropomorphe Humanoide. Die Körpergröße variiert je nach Stamm und reicht von 130–150 cm bis 270–340 cm. Die Hautfarbe ist blau, hellblau oder blauviolett. Augen- und Haarfarbe sind meist dunkel, einige Stämme haben jedoch blaue oder grüne Augen und weißes oder rotes Haar. 

	Insgesamt leben 48 Stämme auf Shimor. 

	11. Die Bevölkerung des Planeten beträgt 123.000.000.000 Einwohner. 

	12. Das politische System der Erde ist einzigartig. Es ist streng hierarchisch strukturiert, und jeder Mensch hat von Geburt an eine bestimmte Aufgabe. Es gibt keinen Alleinherrscher; der Planet wird von einem einzigen Rat, dem Shimora, regiert, der alle 27 Jahre von der Bevölkerung gewählt wird. 

	13. Die Lebenserwartung beträgt 160-200 lokale Jahre. 

	14. Trat vor 11.000 Erdenjahren in die MS ein. 

	15. Erster Besuch auf der Erde – vor etwa 8.000 Jahren. 

	16. Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, aber keine physischen. 

	17. Der Zweck der Kontakte besteht darin, den Erdenbewohnern von ihren religiösen Überzeugungen, den politischen und wirtschaftlichen Systemen ihrer Gesellschaft zu berichten und die irdischen Erfahrungen beim Aufbau verschiedener Egregoren und ideologischer Systeme zu studieren. 

	Shimora verwendet ein 7-Basis-Zahlensystem, 413 (1:32:52). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Saint Germain 

	Planet Disaru (Mar-Khrin), in der Disaru-Sprache „Zweite Heimat“ 

	Durchmesser 15.418 km 

	Masse von Disaru, 6*1024 kg. 

	Die Schwerkraft auf Disaru ist geringer als die der Erde. 

	Der Planet Disaru - 2 im Sternensystem ist ebenfalls bewohnt. 772 (41:30). 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Von der Sonne aus in Richtung des galaktischen Kerns 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	47; 49; 207; 249; 231; 253; 273; 402; 588; 682; 765; 772; 833; 

	 

	 

	Channeling 06.12.2022 

	https://www.youtube.com/watch?v=TvdVdfI2qNw 

	Saint Germain. Befindet sich auf der 24. Ebene. Er wurde auf Erden als der Stiefvater Jesu Christi, Josef, der Ehemann Marias, inkarniert. Er wurde als König Salomo im Jahr 49 inkarniert (33,06). 

	Humanoide vom anthropomorphen Typ. 

	Die Menschen der Erde wanderten aufgrund ihrer genetischen Ausstattung vor 12.000 Jahren von der Venus, der Erde und dem Mars nach Disara ein. 

	Zeitalter des genetischen Zivilisationstyps 

	3.000.000 Jahre. 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 850 Jahre; 

	Durchschnittliche Körpergröße: 1,8 m; 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 38 Erdenstunden; 

	Jahr - 11 Erdenjahre, 

	10 Jahre, 9 Monate, 772 (1:11:00); 

	Die Bevölkerung des Planeten beträgt 18.000.000.000 Einwohner. 772 (4:00), die Gesamtzahl der Einwohner in allen Formationen, 

	43.000.000.000. 772 (40:30). 

	Erforscht und überwacht Planeten, die nicht zum Hauptquartier gehören. Freund Jesu Christi. Spezialist für Politikwissenschaft und Soziologie auf dem Planeten Disaru. 772 (3:00). Mitarbeiter des Ministeriums für Weltraumforschung. Spezialist für Kontakte mit Erdbewohnern. Dozent für Politikwissenschaft und Soziologie an einer Universität. 772 (18:00). Mitglied des Hauptquartier-Rates und 17 weiterer Mitglieder vom Planeten Disaru für Kontakte mit jungen Völkern. 772 (24:00). 

	Saint Germain, 750 Jahre alt, lebt auf dem Planeten Disaru in der Stadt Tussin. Auf Disaru trägt er den Namen Sion Schirmi. Saint Germain enthüllte, dass Konfuzius zwar auf der Erde geboren wurde, aber mithilfe von Disaru-Genen gezeugt wurde. Er verbrachte seine Kindheit und Jugend auf Disaru und wurde dann dorthin zurückgebracht. 

	In der Sendung 402 gab er Informationen über die Besiedlung der Venus vor 200.000 Jahren und die Entstehung der Zivilisation. 

	Lichtnetzwerk (Transformations-Energiefeldsystem): 386 Sektoren der Milchstraße gemäß der MS-Klassifikation. Jeder Sektor erstreckt sich vom Galaxienkern und umfasst einen bestimmten Raum. Das Entscheidungszentrum befindet sich im Galaxienkern und ist von der Erde aus im Sternbild Schütze sichtbar. 588 (4:30). 1.674 feinstoffliche Sternenzivilisationen sind am Lichtnetzwerk der Milchstraße beteiligt. 588 (9:30). Die Aktivitäten zielen auf die Entwicklung und Heilung von Vertretern der drei Dichten durch die Astralebene ab. 588 (9:30). Saint Germain leitet eine Gruppe namens „Lichtseelen“, die aus 315.000 Menschen besteht. 772 (39:00). 

	Arexi Pualti 

	Saint Germains Frau 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	833; 

	Eine Frau hört nicht auf, eine Frau zu sein, auch wenn sie Single ist. 833 (7:30). Die Schule auf Disaru umfasst 12 Klassen, aufgeteilt in 3 Zyklen mit je 4 Klassen. Familienpsychologie beginnt im ersten Zyklus, da die Menschen auf Disaru in Familien leben. Die Schüler studieren bis zum 20. Lebensjahr. Die Programme sind an die MS angepasst. Im zweiten Zyklus wird der Sexualtrieb erforscht. Im dritten Zyklus steht die Familie im Mittelpunkt. 833 (17:00). Übungen zur Chakra-Reinigung werden vertieft. Die Fixierung bestimmter Bilder zur Erreichung eines Orgasmus wird durchgeführt, wenn kein Partner in der Nähe ist, andernfalls mental oder durch physische Stimulation der Genitalien. In diesem Fall steigt die Energie jedoch in Form einer hellen, weithin sichtbaren Kugel in die Astralebene auf. Plasmoide, die sich von dieser Energie ernähren, können in die Astralebene gezogen werden. Nach intimen Geschlechtsverkehr findet ein Energieaustausch zwischen Mann und Frau statt. 833 (22:00). 

	Laut Disaru gilt man mit 21 Jahren als erwachsen. Die sexuelle Reifung setzt zwar früher ein, doch bedarf es einer mentalen, energetischen und spirituellen Vorbereitung. 833 (15:30). Disaru vermittelt das Wissen, die eigene Energie und die eigenen Gedanken zu lenken. Der Orgasmus ist in erster Linie ein Zustand des Gehirns. Die Schwierigkeiten irdischer Frauen hängen hauptsächlich mit Blockaden, Groll gegenüber Männern, Selbstablehnung, physiologischen Erkrankungen und hormonellen Veränderungen zusammen. 833 (21:00). Die Häuser des Horoskops spiegeln bereits die Fähigkeiten und das sexuelle Temperament einer Person wider. Das Horoskop zeigt, welche Art von Geist inkarniert ist. 833 (25:00). 

	Wenn eine Frau auf Geschlechtsverkehr mit Menschen auf der Erde und Vertretern des Planeten Disaru verzichtet, sammelt sich Prana (Libido) an. Prana ist der Sexualtrieb, eine ätherische Energie, eine Lebenskraft. Sie ist in der menschlichen DNA angelegt und in jeder menschlichen Zelle vorhanden. Die Energie konzentriert sich im ersten Chakra, die programmierte Energie im vierten. Hinzu kommt die ätherische Energie der Kundalini (Fruchtbarkeit). Findet kein Energieaustausch zwischen Frau und Mann statt, sammeln sich diese Energien im zweiten Chakra an, das für die Geschlechtsorgane zuständig ist. Weitere Handlungen hängen von den Gedanken der Frau ab. Lenkt sie diese Energien nach oben, sublimiert die Energie, und ihre Dichte ändert sich entsprechend dem Gedanken (wie Wasser, das zu Dampf wird). Die Energien fließen in die Ojes, die Energien des siebten Chakras, und stärken den spirituellen Kanal. Sie lenken die Energie auf Kreativität, stärken neuronale Verbindungen und den spirituellen Kanal. Wenn eine Frau ihre Energie nicht in die Odges lenkt, verspürt sie instinktive Begierden, Anziehung zu Männern, Gedanken und Erinnerungen, da die Energie ein Ventil sucht. Sie erlebt Gedanken an Geschlechtsverkehr, Erinnerungen, Begierden und sexuelle Erregung. Alles hängt jedoch von ihrem Verhalten ab. Lenkt sie ihre Energie nicht in die Odges, verlässt sie im Schlaf ihren Körper und zieht Selfids und Plasmoide an. Meist handelt es sich dabei um Luftgeister, die, das energiegeladene Chakra sehend, Kontakt aufnehmen, um durch astralen Sex Energie auszutauschen. Befriedigt eine Frau ihre Erregung durch Selbstbefriedigung und Orgasmus im Körper, verlassen ihre Kundalini-Energie und ihr Prana, aufgeladen mit Lebid, in Abwesenheit eines Partners ihren Körper und treten in die Astralebene ein. Dies kann die Aufmerksamkeit derselben Plasmoide auf sich ziehen, die dann wieder zu ihr zurückkehren. Man muss sich vor Augen halten, dass diese Energien von der Pubertät, wenn die Kundalini-Energie aktiviert wird, bis zum Zeitpunkt der Entkörperung in einem Menschen vorhanden sind. 833 (2:30). 

	Lugder-Otpis 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	134; 

	Menschen der Erde 

	  

	 

	Lugder-Otpis – 110 Jahre alt. Sohn des Heiligen Germain, hat 5 Ehefrauen. 

	 

	 

	Laursi 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	134; 

	Menschen der Erde 

	  

	 

	Laursi – 352 Jahre alt. 

	Eine von Saint-Germains Ehefrauen. 

	Khmari-Turuor 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	163 (0:20); 

	Menschen der Erde 

	Arbeitet in der Stadtverwaltung von Tollirion 

	Khmari-Turuor – 137 Jahre alt. Schüler und Neffe von Saint-Germain. Sohn von Saint-Germains Bruder. Tollirion hat 512.000 Einwohner. 

	Thorni Morniut 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	163 (0:20); 

	Menschen der Erde 

	Arbeitet im Kosmodrom, berechnet die Route für das Schiff (Verkehrsmuster, Flugroute) - Dispatcher 

	Thorni-Morniuth - Alter 235 Jahre. 

	 

	 

	Schwalbe 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	163 (49:46); 

	Menschen der Erde 

	Vertreter des Disaru-Rates, Lehrer für Familienpsychologie. 

	Ich war etwa 85 Erdenjahre lang als Familienpsychologe tätig. 

	
Suorn ist etwa 500 Erdenjahre alt. Er steht kurz vor der Entkörperung. Im Alter von 36 Erdenjahren gehörte er einer Delegation an, die die Insel auf dem Planeten Burkhad besuchte, wo Jesus Christus weilt, und sprach mit ihm (163 (57:17)). Nach diesem Gespräch erkannte er, dass jeder Mensch in der Welt und zu der Zeit inkarniert, die seiner spirituellen Entwicklung am förderlichsten ist. Er besuchte die Erde vor etwa 150 Jahren. Er schlug eine Technik vor, um sich über die Burkhad-Matrix mit dem Lichtnetzwerk des 624. Sektors der Milchstraße zu verbinden. Die Beherrschung dieser Technik ermöglicht die Verbindung zum Bewusstsein von Welten unterschiedlicher Dichte in der Galaxie. 

	Shan-Toris 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	173, (2:24; 5:00); 

	Menschen der Erde 

	Ein Pilot eines Raumschiffs, das auf einer Mondbasis stationiert ist. Ein Weltraumforscher. Ein Physiker, der sich mit dem Weltraum und freier Vakuumenergie beschäftigt. 

	Shan-Toris berichtet: Ein Stern, der sich 12 Lichtjahre vom Kolonieplaneten Laohdust auf Disaru entfernt befindet und gefährlich nahe an diesem Planeten im Sternbild Herkules liegt (1.957 Lichtjahre von der Erde entfernt), wo seit etwa 60 Jahren 2 Millionen Menschen leben, ist derzeit von einer Explosion und der Umwandlung in eine Supernova bedroht. Die Siedlung Laohdust und die Ausrüstung auf Disaru werden derzeit evakuiert. 

	Lynn Kruos 

	Lynn Groce 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	20; 47; 49; 668; 

	Lynn Crouse, ein 327-jähriger Mann, ist mit zwei Frauen verheiratet und plant, eine weitere Frau zu heiraten. Familien werden auf der Grundlage der Interessen der Partner gebildet. 668 (50:30). 

	Spezialist für organische Chemie und Bioökologie, Kosmologie und Erforschung des Sonnensystems. 668 (51:00). Kennt sich mit Saint-Germain aus. 668 (29:30). 

	Am 11. Oktober 2019 wurde in Sendung 20 (4:00 Uhr morgens) erstmals die Stimmung von Esler thematisiert. Auf Disaru gibt es Raumhäfen im Orbit und auf dem Planeten. (Sendung 668, 10:30 Uhr morgens) Die verbleibenden Basen auf der Erde beherbergen 482 Bioroboter. Sie unterscheiden sich von Menschen durch das Vorhandensein einer Aura. Die Bioroboter von Disaru werden von anderen Zivilisationen genutzt, um Kontakt zu Menschen auf der Erde aufzunehmen. (Sendung 668, 22:30 Uhr abends) 

	Argelas Marques 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	501; 

	Menschen der Erde 

	Ein Spezialist für Genotypisierung und Hybridisierung von Tieren zur Erschaffung von Hybriden zur Verkörperung des intelligenten Geistes. Ein Biogenetiker. 

	Bei der Erschaffung intelligenter Hybriden kontaktieren Wissenschaftler Engelsberater, die als erste inkarnieren, 501 (20:30). Es gibt zwei DNA-Stränge auf der physischen Ebene und zwölf Stränge menschlicher DNA auf der ätherischen Ebene, die energetisch die Lebenskraft bilden: vier von Plasmoiden, acht von den Eltern, 501 (36:00). 

	Algir Trushiro 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	513; 

	Menschen der Erde 

	Sportpsychologe. Doktor. 

	Kinesiologie – die Behandlung des Körpers durch Bewegungen, die mit Gedankenformen erfüllt sind – entstand vor etwa 5.000 Jahren aus dem Yoga unter Krishna, 513 (3:10). 

	Refu Stamark 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	572; 

	Menschen der Erde 

	Stadtplaner. Tätig in der Raumplanung. Landschaftsarchitekt. 

	Auf Disaru 572 (2:00) sind Roboter mit Bauarbeiten beschäftigt. Das Schönheitsempfinden entspringt dem Inneren des Menschen. Der Ursprung allen Seins, die spirituelle Welt, ist individuell. Ein Haus, ein Grundstück. Menschen gestalten ihren Lebensraum. 572 (8:30). Auf Disaru leben viele in kugelförmigen Räumen, was zu menschlicher Harmonie führt. In den Ecken bilden sich Energieansammlungen. 572 (44:30). Methoden der Kommunikation mit dem Brownie. 572 (1:07:30). 

	Rohan Statyrius 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	615; 

	Menschen der Erde. 

	Rohan Statyrius, 324 Jahre alt. Er hatte zwei Ehefrauen, als er mit Paula in Kontakt stand. 615 (18:00). Auch jetzt hat er zwei Ehefrauen, darunter Paula, da eine seiner früheren Ehefrauen diese Inkarnation bereits verlassen hat, nachdem sie ihren Zweck erfüllt hatte. Rohan Statyrius' Verwandte zeigten Interesse an diesem Umstand. 615 (48:30). Paula lernte mit ihren Lehrern die Disaru-Sprache. 615 (52:50) schloss sie einen Biologiekurs ab. Sie hat drei Kinder und lebt zu Hause. 615 (56:30). Paula hat ihre eigene Ernährung, die von anderen Planeten oder den Esler-Kolonien nach Disaru geliefert wird. 615 (1:09:00). Technologien, die das Altern verhindern, wurden bei Paula angewendet. Sie sieht aus wie eine 30- bis 35-jährige Frau (tatsächlich ist sie 95 Jahre alt). Schön. Dunkles Haar. Weißes Gesicht. Ihre reproduktive Phase blieb erhalten. 615 (1:13:00). 

	Die Kuratorin einer Frau namens Paula, die 1946 aus gegenseitiger Liebe von den USA nach Disara zog. 615 (17:00) und, nachdem sie von der Kontaktkommission auf dem Planeten Burkhad persönlich die Erlaubnis für ihre Umsiedlung nach Erreichen des 18. Lebensjahres erhalten hatte. 615 (39:00). Paula wurde von Stufe 10 inkarniert. Der Zweck des Kontakts war es, ihre Stufe auf Engelsniveau zu erhöhen. 615 (14:50). Nun leben sie zusammen. 615 (16:30). Kommuniziert mit Saint-Germain. 615 (51:10). Rohan Statherius ist Biologe und spezialisiert auf die Genetik von Pflanzen und Organismen. 615 (51:40). 

	Im 20. Jahrhundert zogen fünf Frauen ohne elterliche Zustimmung dauerhaft nach Disaru. 615. (6:00). Eine von ihnen, Paula, zog 1946 im Alter von 18 Jahren aus den USA nach Disaru, nachdem sie einen Kurator kennengelernt hatte. Sie war seit ihrem zehnten Lebensjahr Schülerin und hatte astralen Kontakt zu Disaru. Mit 15 Jahren fand ein physischer Kontakt durch die Installation eines CHIPs statt, der alle drei Monate Kontakte herstellte. Paula lebte in der Kleinstadt Seyford nördlich von New York. Ihr Vater William, ein Ingenieur und Erfinder, hatte astralen Kontakt mit CHIPs der Planeten Tashig und Gihor. Die Familie, die sehr konservative Traditionen pflegte, wusste davon. 615 (6:30). Während der Kontakte erhielt Paula Informationen über die spirituelle Welt, die Struktur des Universums und das Höchste Selbst. 615 (43:20). Paulas Höheres Selbst stimmte in einem Gespräch in der Kapsel der Spirituellen Regulation, unter Aktivierung des 7. Energiezentrums, zu, von den USA nach Disara umzuziehen. 615 (47:00). Jeder Kurator bewahrt Kopien seiner Kontakte auf. Sie haben Zugriff auf die Kontaktdatenbank, die über die Chips der Kontaktierten abgerufen wird. 615 (58:40). Sie unterhielt sich auf der Astralebene durch die Spirituelle Welt und sprach mit ihren Eltern, die ihre Inkarnation verlassen hatten. Gemeinsam lösten wir ein karmisches Problem. 615 (1:01:20). 

	Ursuf 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	620; 

	Menschen der Erde 

	Ein Spezialist für Weltraumnavigations- und Kommunikationssysteme. Er erforschte das galaktische Kommunikationssystem, vergleichbar mit dem Internet auf der Erde. 

	Ein empfindliches Element eines Quark-Gluon-Kommunikationsempfängers und -senders. Der Informationsfluss wird in Gluonenstrahlung umgewandelt. Molybdän. 620 (4:30). Innerhalb einer Sekunde lässt sich eine Informationsmenge in Bits übertragen, die der Erdmasse entspricht. Das Gluonenfeld ist weder magnetisch noch elektrisch noch thermisch, enthält aber potenziell all diese Energien. Es befindet sich in unmittelbarer Nähe im Raum. Es basiert auf der Verbindung von Atomen desselben Elements untereinander, unabhängig von der Entfernung. Der Energieaustausch entlang von Gluonenfäden zwischen Atomen wird als Gluon bezeichnet. 620 (1:08:30). 

	Atiran Kilush 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	630; 

	Menschen der Erde 

	Biologe. Wissenschaftler. Erforscht Erdmedizin. Wissenschaftshistoriker. Anthropologe. 

	Säugetiere machen 23 % der Zivilisationen in der MP-Galaxie aus. 630 (5:30). Schmerzlinderung auf Disaru erfolgt durch Blockierung von Medikamenten über das Rückenmark. 630 (7:00). Verbindungen, die die Zellregeneration beschleunigen. 630 (15:00). Die Haupttodesursachen auf Disaru. Aktivität im Alter. Organersatz basierend auf den Zellen des Nutzers aus der Gewebebank. 630 (16:00). Bildung auf Disaru, 12 Jahre in 12 Klassen. 630 (20:00). Stabilisierung von Knochenfragmenten auf Disaru. 630 (20:30). Kommunikation mit dem eigenen Körper durch einen Psychologen. Kontrolle von Bakterien und Mikroben im Körper. 630 (25:00). Antibiotika gehören auf Disaru der Vergangenheit an. 630 (29:00). Leberfunktion. Cholesterin. 630 (34:00). Fett ist die Energiereserve des menschlichen Körpers. 630 (42:00). Onkologie. 630 (1:07:00). Kreuzkümmel, ein gutes Mittel zur Wiederherstellung der Darmflora. Henna. Antimikrobielle Wirkung. Honig. Gerste. 630 (1:15:00). 

	Alsori Prax 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	668; 

	Alsori Prax, 75, sieht aus wie 25, ist Single und hat keine Heiratspläne. Sie schätzt ihre Privatsphäre. Sie wuchs in einer Familie auf, in der ihr Vater vier Ehefrauen hatte. 668 (47:30). 

	Mediziner. Erforscht die Organismen der Landbevölkerung. Biologe, Bioenergetiker, Anatom. 668 (1:30). 

	Die Bewohner von Disaru und der Erde weisen DNA-Unterschiede auf. 668 (3:00). Auf Disaru gibt es auch feinstoffliche Zivilisationen. Der Anteil der niedrigschwingenden Zivilisationen beträgt etwa 0,2 %. Auf der Erde sind es 48 %. 668 (4:30). Disarus Mitgliedschaft im MS. 668 (30:30). Die Geburtenrate von Jungen auf dem Planeten Disaru beträgt 2,5 %. 668 (59:30). 

	Marfi 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	746; 

	 

	 

	 

	 

	  

	 

	Marfi, eine Spezialistin in der Anlage, in der molekulare Zerstörer hergestellt werden, und eine Spezialistin für deren Konstruktion 746 (2:30). 

	Der molekulare Zerstörer wirkt, indem er die Struktur des Aggregatzustands eines dichten materiellen Objekts durch die Einwirkung spezieller Gravitationsfelder, die die Mikrogravitation aufheben, auflöst. Er ähnelt einem Lichtstrom aus aufeinanderfolgenden Gravitationsimpulsen. Licht, das von Kupferatomen zu einem Wirbel geformt wird, bildet eine Hülle aus Gravitationswellen mit einer spezifischen Frequenz. Die Quelle der Gravitonen ist flüssiges, gelartiges Silizium mit einer Dichte von 1,08 kg/dm³, ein vierwertiges Element, in Form eines Films. Chlor (7 Gew.-%) im gasförmigen Zustand, angeregt durch Elektromagnetismus, Elektrizität und Radiowellen im Bereich von 130–133 MHz, dient zur Initiierung der Reaktion. 746 (3:30). Die Impulsfrequenz variiert in Abhängigkeit von der Dichte des Materials. Bei Granit wird alle 3 Millisekunden ein Signal abgegeben. 746 (7:30). Die Temperatur des Schnitts überschreitet 50 °C nicht. Die Mikrogravitonierung funktioniert, solange Energie für die Dequantisierung vorhanden ist. 746 (19:30). 

	Raohas Kirtan 

	Planet Disaru 

	Sternbild, Stern Herkules-θ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 593 Lichtjahre. 

	627; 635; 

	Artikel 

	https://teletype.in/@cassiopeia.center/ehnergeticheskie-resursy-planety-zemlya 

	Energieressourcen der Erde. Informationen für Wissenschaftler und Bürger des Planeten von MS 

	Menschen der Erde 

	Ein Spezialist für das Studium von Ideen über die physikalische Welt auf dem Planeten Erde und die Geschichte der terrestrischen Wissenschaft 

	Meteoriteneisen. Qutub-Säule in Delhi. Nicht die einzige auf der Erde. Aufgestellt im 5. Jahrhundert. Sie trägt eine Inschrift in Sanskrit. Es handelt sich nicht um einen Meteoriten. Sie ist korrosionsbeständig und mit einer Eisenoxidschicht überzogen. 627 (7:00). Hochtemperaturlegierungen. Entropie. Ein Sonderfall der Energieerhaltung. Mikrogravitation in Atomen bei der Stoffverschiebung. 627 (18:30). Die Struktur von Wasser basiert auf Mikrogravitation. 627 (27:00). Die Bewegung von Atomen unter dem Einfluss von Mikro- und Makrogravitation. Energie der dritten Ebene. 627 (31:00). Pulverförmige Schicht-für-Schicht-Legierungen in einem Plasmablitz in der MS-Metallurgie. 627 (45:30). Tieftemperatur-Supraleitung von Materialien. Nanotechnologie. Übertragung elektrischer Energie durch ein induziertes Feld. 627 (49:30). Lenzsches Gesetz. Reaktion auf Aktion. Analogie in MC. Gesetz der Anpassung. 627 (53:00). Antimaterie. Antiuniversum. Kommunikation durch ein Schwarzes Loch. Verkörperung hochschwingender Geister. 627 (57:00). Vakuumfluktuation. Freie Energie des Vakuums. 627 (1:14:00). Der Gravitationseinfluss der Sonne erstreckt sich über eine Entfernung von 2,5 Lichtjahren. 627 (1:17:30). Phasengleiche Gravitationswellen. Geschwindigkeit: 4,05 Lichtgeschwindigkeit. 627 (1:19:30). Vier Elemente ätherischer Energien mit abnehmender Energie: Feuer, Luft, Wasser, Erde. Kundalini-Energie, Soji. 627 Entstehung der Atome. (1:25:00). Gleichstrom. 627 (1:30:00). Energien der ersten Ebene. 627 (1:31:30). Kugelblitz. Plasmoide. 627 (1:41:00). Neutrino, Energieniveau 2. Proton, Elektron, Mikrogravitation. Strahlung. 627 (1:47:30). Einstein, Kontaktperson plasmoider Zivilisationen. 627 (1:54:30). 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	Planet Disaru 

	Die Hauptstadt von Disaru, eine Stadt mit dem Eigennamen Lakarshi, hat eine Bevölkerung von 

	1.000.800.000 Einwohner. 

	772 (18:00). 

	Auf Disaru gibt es soziale Bewegungen, darunter eine Partei namens „Erneuerte Präsenz“, die sich für die Wiederherstellung des Planeten Venus einsetzt. 772 (33:30). Außerdem existiert die Partei „Scharfe Bajonette“ mit 1.500.000 Mitgliedern, die sich für eine radikale Beschleunigung des Kontakts mit der Erde und einen Massenkontakt einsetzt. 772 (52:30). 

	163 (4:13 - 9:18); 286 (30:57); 452 (17:20, 20:50, 42:30); 511 (1:03:10); 572; 

	Eine vollständige Nachbildung kaukasischer Menschen mit heller Haut und hellem Haar, meist mit blauen und hellgrauen Augen. Genetisch verwandt mit Erdlingen. Die Ernährung unterscheidet sich. 572 (13:30). Eine homogene Rasse, die auf dem gesamten Planeten Disaru verbreitet ist. 

	Die Disaru waren Siedler von der Venus, teilweise auch vom Mars und der Erde, die vor 12.000 Jahren auf den Planeten kamen. 300 Jahre nach ihrer Ankunft wurden sie in die MS aufgenommen. Die Lebenserwartung beträgt 600–700 Erdenjahre. Es gibt keine Länder, nur eine Stadt und einen umliegenden Bezirk. Dies entspricht Republiken. Alle sind in einer einzigen Gesellschaft vereint. Sie haben eine gemeinsame Sprache, eine gemeinsame Nationalität und eine gemeinsame Rasse. Sie ernähren sich lakto-vegetarisch. Die Strahlung des Sterns ist in den blau-violetten Bereich verschoben. 163 (00:00). Eine Frau auf Disaru kann bis zu 40 Kinder oder mehr gebären. 668 (1:50:30). Die Kinder werden von Biorobotern aufgezogen. 668 (2:15:00). 

	Größe: 1,7–1,8 m, 511 (1:03:10); Haustiere verfügbar. Kleine weiße Wölfe. Glasterrarien mit Schmetterlingen. 668 (2:32:00). 

	Auf Disaru pflegt man die Kommunikation mit den Plasmoiden der Natur. (1:58:00) Auf Disaru fehlt der Rhesusfaktor, da das Protein eine andere Form aufweist. Diese entstand ursprünglich auf der Venus, nachdem Menschen vor 200.000 Jahren von der Erde dorthin umgesiedelt wurden. (2:05:00) Es gibt einen Disaru-Sicherheitsdienst, der Teil des galaktischen Sicherheitsdienstes ist. Militärische Themen in den Medien sind strengstens untersagt. (2:13:30) Kosmetika werden nicht verwendet. Räucherstäbchen werden benutzt. (2:28:30) Es gibt keine Friedhöfe. Leichen werden nach der Untersuchung dem Desintegrator zugeführt. (2:42:30) 

	Die Bewohner von Disaru sind genetisch mit den Erdbewohnern verwandt. Sie sind Lakto-Vegetarier, das heißt, sie ernähren sich von Milch und Pflanzen. Vor etwa 12.000 Jahren wanderten sie von der Venus, dem Mars und einem kleinen Teil der Erde aus. Auf der Venus besaßen sie eine eigene Zivilisation. Sie träumen davon, zur Venus zurückzukehren und sie bewohnbar zu machen. Sie sind den Erdbewohnern gegenüber freundlich gesinnt. Sie verfügen über ein hohes moralisches und technologisches Niveau und haben Kontaktpersonen auf der Erde. Sie sind Mitglieder der Internationalen Gesellschaft. 300 Jahre nach ihrer Umsiedlung nach Disaru wurden sie in die Internationale Gesellschaft aufgenommen. Sie gehören nicht dem Globalen Föderalen Rat an. Die Gesellschaft Disarus ist einheitlich und kennt keine einzelnen Staaten. Der Durchmesser des Planeten Disaru ist etwa 20–22 % größer als der der Erde, seine Masse ist jedoch nahezu gleich der der Erde, was zu einer etwas geringeren Schwerkraft führt. Das Klima ähnelt dem subtropischen Klima der Erde und erstreckt sich über fast den gesamten Planeten, mit Ausnahme einer Vereisungszone in der Nähe der Pole. Ein Tag auf Disaru dauert 38 Stunden, ein Jahr etwa 11 Erdenjahre. Das Spektrum des Sterns Herkules-θ ähnelt nicht dem der Erde, sondern ist ins Blauviolette verschoben. Es gibt drei Disaru-Kolonien, eine davon im Sternbild Jungfrau und die anderen beiden im Sternbild Adler. Disaru kommuniziert mit Repräsentanten der Plejaden sowie mit plasmoiden Repräsentanten von Arktur, Deneb, der Sonne, Beteigeuze und Wega. Auf einer der Disaru-Kolonien wurde ein Zentrum zur Erinnerung an den Krieg vor 12.000 Jahren eröffnet. Es trägt den Namen „Im Namen von Ashtar“. Ein über 12 Meter hohes Denkmal für Ashtar Sheran mit Helm und alle anderen Beteiligten wurde errichtet. Es gibt ein großes Museum mit einer Ausstellung über die vorsintflutliche Zivilisation der Erde. Die Museumsmitarbeiter können für die Besucher Geister herbeirufen, die damals inkarniert waren. Gedankenformen werden für alle Anwesenden auf eine Leinwand projiziert. Ein mentales Kino. 668 (2:54:30). Der Planet Disaru stand auf der Liste der Planeten, die physischen Kontakt mit der Erde hatten. 772 (26:00). Wahlrecht auf Disaru ab 14 Jahren. 772 (1:19:00). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Lawrence 

	Planet Tumesout (Fusour) 

	In der Selbet-Sprache: Rakharash 

	Durchmesser 5.200 km 

	Gewicht 32*1022 kg 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 300.000.000 Jahre. 

	Sternbild, Stern Orion-p (30112 Orionis) 17-Orionis, Rho Orionis, HD 33856 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	380.000.000 km 

	Ein System, in dem zwei Sterne um einen gemeinsamen Massenschwerpunkt in einem Abstand von 2 Lichtjahren kreisen. 

	Entfernung von der Sonne 1050, Lichtjahre 18 (11:20) 

	Die Erde heißt 

	Atinat (blaue Welt), 

	218 (3:00). 

	18 (16:23); 

	48 (20:52); 

	176 (52:02); 

	218 (3:00); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Haut-, Haar- und Augenfarbe wie bei Europäern. Groß. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 18.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Körpergröße: 5,0–8,0 m; 

	18 (16:23); 

	 

	 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	18.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 14 Erdstunden; 

	Jahr - 55 Erdenjahre 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 60%; 

	- Sauerstoff, 22%; 

	- Argon, 14%; 

	- Wasserdampf, 4%. 

	Architekt, Spezialist für Energieprogramme im Hochbau und für die menschliche Energiestruktur, Interaktion zwischen Mensch und Raum, 

	48 (20:52). 

	Lawrence – 15.000 Jahre alt. Die humanoide Spezies auf Tumesout entwickelte sich auf natürliche Weise aus Tieren, die großen, aufrecht gehenden Affen ähnelten und deren Rücken mit langem, orangefarbenem Fell und deren Brust und Bauch mit kurzem, weißem Fell bedeckt waren. Sie lebten in Höhlen. 

	Die Spezies ist Allesfresser. Überreste dieser Spezies finden sich noch in den Bergen von Tumesout. Tumesout besitzt 18 Energieebenen der Astralebene und 12 Sprachdialekte. Tumesout ist nicht in Staaten unterteilt. Es verwendet ein Dezimalsystem, 526 (4:40). Das Gesellschaftssystem auf Tumesout ist auf der Erde einzigartig. Es erinnert in gewisser Weise an die altrussische Wetsche (Versammlung) – der Planet wird von einem Ältestenrat mit 82 Mitgliedern regiert. Auf Tumesout gestaltet die Architektur den Raum basierend auf der Energie des zukünftigen Bewohners, 48 (20:52). Tumesout besteht aus acht Kontinenten. 

	Tumesout ist seit 15.000.000 Jahren Mitglied des MC. 

	 

	 

	Rigarius Rumi 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	197 (Teil 1); 198; 200; 807; 

	Rigarius Rumi. Alter: 8.205 Jahre. 807 (19:30). 

	Das Gedächtnis der Geister ist selektiv. Selbst aus ihren Inkarnationen erinnern sie sich nur an das, was ihnen nützt. 807 (21:30). 

	Hybriden aus Seletiern und Chinesen. Aussehen: Glatzköpfige Menschen mit schuppiger Haut. Größe: ca. 2,0 m. Rauhe Hautfarbe, ähnlich der des Menschen, im Gesicht grünlich-grau. Rauhe Gesichtszüge. Schmale Lippen, ähnlich einer Eidechse. Kein Schwanz. Gelbe Augen mit vertikalen Pupillen. Nase und Ohrmuscheln vorhanden. Ähnelt eher dem Menschen. Sie gebären lebende Kinder, sind aber nicht eierlegend. Ihr Blut ist heiß. Feine Körperbehaarung. 807 (1:16:30). Gletscher in den Bergen entstehen durch Niederschlag. 807 (1:20:30). 

	Ein Spezialist für die Erforschung der alten Geschichte des 158. Sektors der Galaxis, zu dem auch die Erde gehört. Ein Spezialist für die Erforschung der Erdgeschichte. 807 (17:30). Vor der Entdeckung der Erde war sie nur von feinstofflichen Zivilisationen bewohnt. Die von Archäologen entdeckten ungewöhnlichen Spezies sind meist Hybriden vieler verschiedener Zivilisationen, 807 (20:30), die verschiedenen Stämmen angehörten. 807 (29:00). 

	Die Chinesische Mauer, etwa 8.000 km lang, wurde ursprünglich vor 5.000 Jahren von den Vorfahren der Slawen zur Zeit Krishnas, vor den Hunnen, über einen Zeitraum von etwa 800 Jahren während einer Reihe globaler Stammeskonflikte erbaut. Der Bau der Mauer dauerte etwa 500 Jahre. Die Schießscharten waren nach China gerichtet. In den folgenden Jahrhunderten wurde die Mauer mehrmals erneuert. Die letzte Aktualisierung erfolgte im 18. Jahrhundert. Die Gesamtlänge der Mauer beträgt etwa 22.000 km. Laut Manuskript könnten einige Bewahrer ihren Kontaktpartnern – den Erbauern – mit verschiedenen Technologien und Antigravitationsgeräten geholfen haben. In der Mauer befinden sich Sklavengräber. Es gibt Gänge entlang der Mauer. 807 (22:30). Der Drachenkult in China geht auf frühe Kontakte mit Reptilien und Insektoiden zurück, die auf einem Kooperationsabkommen basierten. Sie stehen weiterhin auf astraler Ebene in Kontakt. 807 (38:30). Der Egregor der Chinesischen Mauer existiert heute in China als Symbol. Es gibt Portale subtiler Zivilisationen. Es besteht eine Verbindung zur Akasha-Chronik. 807 (44:00). Unterwasserrücken. Hyperborea-Strukturen. Es gibt eine Bergkette im Pazifischen Ozean. 807 (49:30). Vor 11.000 Jahren unternahmen Erdenbewohner einen Versuch, die Mondbasis zu erreichen. 807 (1:04:30). Vertrag über das Ende des Krieges im Sternentempel mit einer Änderung der Chronologie, vor 5.000 Jahren. 807 (1:07:00). Chinesisches Buch der Wandlungen. 807 (1:08:30). Auf dem Grund des Schwarzen Meeres befinden sich versunkene Dörfer. 807 (1:15:30). 

	Tiara 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	104; 347 (3:45-4:05); 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ein Spezialist für die Geschichte des Planeten Erde und mentale Kontakte mit Erdbewohnern. 

	Ein Spezialist für Kontakte, der sich mit der Erforschung von Gehirnwellen bei Repräsentanten des Planeten Erde, einschließlich telepathischer Kontakte, beschäftigt. 

	Spezialist für die Installation von Astral- und Mentalchips. 

	  

	 

	Pulenaro 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	104; 105; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ingenieur-Technologe, Spezialist für die Entwicklung von Robotern. 

	  

	 

	Apshetarim 

	Erzengel Jabrail 

	Jabrail ist ein spiritueller Name, 509 (3:00, 55:10). 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	204; 293; 509; 630; 739; 

	Archangel Ebene 24, 509 (12:00). 

	Er ist über neun Meter groß, sieht menschenähnlich aus und ist etwa 50 Jahre alt (32:00). Er ist auf dem Planeten Tumesout inkarniert, wo er wissenschaftliche Artikel und Bücher verfasst, Schulungen zur Erschaffung religiöser Egregoren leitet und die Wissenschaft der Bildsprache im religiösen Kontext lehrt (30:30). Er besitzt einen Stuhl, dessen Wellen das Gehirn beeinflussen und Astralreisen ermöglichen (53:00). Durch sein Höheres Selbst steht er in ständigem Kontakt mit dem islamischen Egregor (54:40). 

	Im Islam ist er als Erzengel Jabrail bekannt (509, 55:00). Zu seinen Aufgaben gehört die Entwicklung und der Schutz des islamischen Egregors (509, 12:10). Er ist Soziologe, Religionspsychologe und Politikwissenschaftler (509, 30:30). 

	Apshetarim hat eine Familie: seine Frau Attiyara und 14 Kinder (509 (31:40)). Sein Alter beträgt knapp 5000 Jahre, was 40 Erdenjahren entspricht (509 (32:30)). Apshetarim steht in Kontakt mit dem Propheten Mohammed, der aus einer Inkarnation in einer anderen Galaxie stammt und im Jahr 293 bei der astralen Konferenz anwesend war. Er ist bekannt für seine Rolle als Vorbild für andere Muslime in Predigten und einem reinen Leben (509 (9:20)). Apshetarim hat Kontaktpersonen anderer Nationalitäten, die sich mit Heilung und spiritueller Lehre beschäftigen (509 (12:40)). Jede Seele wird von Engelsführern begleitet (509 (19:40)). Wenn Menschen zu Allah beten, rufen sie Jabrail an, um Kontakt aufzunehmen (509 (57:00)). Muslime verrichten fünf Gebete täglich, die sich auf fünf menschliche Tugenden konzentrieren: Glaube, Liebe, Freude, Entschlossenheit und Mäßigung. Jedes Gebet wird angenommen. 630 (47:30). Genesung von Patienten nach Hijama. 630 (54:30). Das menschliche Immunsystem durchläuft drei Phasen: Aktivierung, Unterdrückung und Ruhe. 630 (59:00). 

	Acrioraom 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	182 (19:00); 243; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ein Repräsentant des Planeten Tumesout. Als Religionswissenschaftler ist er auf die Erschaffung religiöser Kulte bei Völkern spezialisiert, die nicht im Manuskript aufgeführt sind. 

	Judentum. Der Geist, der in Abraham inkarnierte, war ein hoher Geist, ein Geist der Erzengel. Der Geist Abrahams und der Geist Moses sind verschiedene Inkarnationen desselben Geistes. Er war einer der Erzengel. Er ist auch in der Bibel bekannt. Er ist derzeit nicht inkarniert. Er war ein guter Freund Metatrons. Er ist unter dem gebräuchlichen Namen Melchizedek bekannt. 243 (8:56). 

	Klyaer Resuf 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	129; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ein Spezialist für die Projektion und Lenkung von Energie zur Erde durch kosmoenergetische Kanäle 

	Klyaer Resuf, 386 Jahre alt. Bericht: In einem fernen Sternennebel im Sternbild Schütze wurden 58 neue Sterne mit Planeten entdeckt, auf denen jedoch kein intelligentes Leben existiert. 

	Luserkh Paimt 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	95 (00:00-02:38); 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ein Spezialist für antike religiöse Kulte, die von der MS geschaffen wurden, um spirituelle Ideen in Zivilisationen zu fördern, die nicht in der MS enthalten sind. 

	Luserkh Paimt – etwa 1300 Erdenjahre alt. Zeuge der Entstehung des christlichen Egregors. 

	Garni Proov 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	210; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Historiker, Spezialist für interstellare Reisen, Weltraumentdeckungen, Historiker 

	Garni Proov berichtete, dass die Hauptstadt der Erde vor dem Krieg vor 12.000 Jahren Arkha hieß, was so viel wie „weiße Festung“ bedeutet. Heute befindet sich dieser Ort im Ozean südlich des Bermuda-Dreiecks, 210 (1:11). 

	Lipor 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Entfernung von der Sonne 1050 

	heilige Jahre 

	204; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Spezialist für die Bildung religiöser Egregoren 

	Lipor. Alter 4000 Jahre. Islam. 

	Große Nar 

	Studenten: 

	- Kirshmias, Frau; 

	- Cleor Thor. 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	403; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Geophysiker, Spezialist für terrestrische Planeten. 

	 

	 

	Larges Nar. Alter 16.200. Befehligte die Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten vor 8.000 bis 4.000 Jahren. Die beiden Sphinxen wurden vor etwa 15.000 Jahren erbaut. Die ersten Pyramiden in Ägypten vor 5.000 Jahren. Der Körper eines Löwen, ursprünglich der Kopf eines Tumesout-Bewohners. Ein Molekularzerstörer wurde verwendet, um Granitblöcke zu erzeugen und zu bewegen. 

	Gestam Parkhur 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	438; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Eine Spezialistin für Raumenergie und die Manifestation spirituellen Lichts durch materielle Formen. Eine Spezialistin für die Gestaltung von Lebensräumen für Lebewesen. 

	Gestam Parkhur kennt die Bedingungen für die Entstehung von Lebensräumen auf der Erde. Farbe, Beleuchtung, Größe und Lage in Bezug auf die Magnetpole und Sternbilder sind allesamt wichtig (438 (7:13)). Die Stimulation der Energiezentren des 6. und 7. Chakras wird durch kegelförmige Raumformen erreicht (438 (8:31)). Die untere Ebene ist hellbraun, die obere violett (438 (9:18)). 

	Tuliari Kromers 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	511; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Ein Spezialist für biologische Genetik, für die Entstehung verschiedener Arten. 

	Xenobiologe. 

	Für die Entwicklung eines vernunftbegabten Wesens ist die Welt jenseits der materiellen Welt wichtig – die Welt der Gedanken und Gefühle im Raum jenseits der materiellen Welt im Raum, 511 (20:30). „Kosmos“ bedeutet im Griechischen „schön angeordnet“, ein verwandtes Wort für Kosmetik, 511 (21:40). Zorn ist die Emotion der Umgestaltung der Realität, 511 (54:10). Die Vermischung mit Tieren, Tieren und Pflanzen, zwischen vernunftbegabten und irrationalen Humanoiden im MC findet derzeit in den Sternbildern Jungfrau, Großer Bär und auf verschiedenen Planeten statt; auf der Erde existiert sie nicht, 511 (1:33:20). 

	Arleo 

	Planet Tumesout 

	Sternbild, Stern Orion-π5 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1050 Lichtjahre. 

	719; 

	Groß, sehen aus wie Menschen mit europäischem Aussehen 

	Spezialist für Weltraumorganisation, Spezialist für psychologische Rehabilitation. 

	719 (2:00). 

	Die Grundlagen sakraler Architektur. Die Verbindung von Psychologie und Geometrie. Die Erforschung ätherischer Felder. Die Physiologie des Organismus. Der Einfluss von Farbe und Form auf den Menschen. 719 (2:00). Jedes Chakra im menschlichen Körper ist für eine bestimmte geometrische Figur und Farbe verantwortlich. Kristalle, Kästchen. 719 (5:30). In der spirituellen Welt gibt es keine Materie. Es gibt reinen Geist, der verschiedene Formen annimmt. 719 (10:30). Der Geist in der spirituellen Welt erlangt die Fähigkeit zur Selbstveränderung. Er kann ohne den Einfluss mentaler Energie weder aufhören zu existieren noch seinen Zustand verändern. 719 (16:30). Jedes Objekt in der materiellen Welt hat zwei Punkte: den Moment des Erscheinens und den Moment des Verschwindens. Dazwischen sind die Existenzphasen durch Variabilität gekennzeichnet. 719 (17:00). Spirituelle Entwicklung ist ohne die harmonische Entwicklung aller Zentren, der Chakren, unmöglich. 719 (27:00). Chakren sind ätherische Felder, durch die der Ätherkörper mit dem physischen Körper verbunden ist. Durch sie manifestieren sich die Seele sowie die astralen, mentalen und ätherischen Felder und treten in die Aura ein, die mit dem Raum in Kontakt steht. Der Raum ist eine multidimensionale Struktur, die aus verschiedenen Welten mit 59 Dichtestufen besteht: der Astralwelt, der spirituellen Welt und dem Himmelreich. Sie sind bereits unter uns. Wenn du deinen Raum also wie ein Chakra-Abbild gestaltest, kannst du dich 719-mal (36:00) kraftvoller mit allen Welten verbinden. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	Tumesout-Kolonien im Sternbild Leier: 

	1. Et-psefau; 

	2. Restoti; 

	3. Pamter. 

	219 (Teil 2) (00:16); 

	546 (6:00); 

	Artikelbeschreibung einiger Zivilisationen in unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Humanoide, Größe 5 bis 8 Meter, ansonsten identisch mit Erdbewohnern des europäischen Typs. 

	Auf Tumesout gibt es keine organisierte Religion. Jeder kann an die Bilder glauben, die ihm auf dem Weg zu Gott am nächsten stehen. 760 (13:30). 

	 

	 

	  

	 

	Im Sternbild Orion gibt es 29 humanoide Zivilisationen, darunter die Tumesout. 15 davon gehören derzeit nicht zum MC. Die im MC vertretenen Zivilisationen repräsentieren eine große Vielfalt: Reptilienzivilisationen, anthropomorphe Zivilisationen, insektoide Zivilisationen und die sogenannten „kleinen grauen Männchen“. Die Tumesout-Zivilisation zeichnet sich durch ein hohes moralisches und technologisches Niveau aus. 

	Sie sind die direkten Hüter der Erde. Ihre Haltung gegenüber den Erdbewohnern ist freundlich. 

	Es gibt 170 Kontaktpersonen auf der Erde, die Basen auf verschiedenen Kontinenten unterhalten. Mitglieder der MS. In einer der Tumesout-Kolonien herrscht ein permanenter Winter. Sie leben auf der Basis. Sie gehen regelmäßig hinaus. 546 (6:00); 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Kirkhiton 

	Planet Daraal (Daraal) 

	Hauptstadt, Kuuli 

	Durchmesser 22.100 km 

	Gewicht 28*1024 kg 

	Das Zeitalter der Zivilisation auf dem Planeten Daraal, 

	5.600 Jahre 

	Sternbild, Stern Cassiopeia-ι (12216 Cassiopeiae) Cassiopeia-ι (HD 15089) 

	Es gibt keine anderen bewohnbaren Planeten. 

	Sie kümmern sich um die Umwelt. 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	759.000.000 km 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 150 Lichtjahre. 

	Kolonien: 

	Sternbild, Stern Cassiopeia-γ 

	Sternbild, Stern Cassiopeia-δ 

	Sie enthalten lediglich Basen für den Abbau von Mineralien und Fabriken für Raumschiffe und Instrumente. 

	Die Erde heißt 

	Billena (blauer Diamant) 

	2 (2:40); 5 (1:20); 

	6 (1:07-3:20); 

	7 (0:00); 

	20 (46:53); 

	75 (1:11:16); 77; 166; 

	176 (19:44 -22:38); 

	218 (03:00); 

	221 (1:58); 242 (2:50); 

	246 (07:07); 

	286 (46:41); 318; 319; 

	320; 329; 330; 331; 

	361 (30:44); 380; 414 (1:18:02); 422 (7:00); 

	453; 459 (42:50); 470; 834; 

	Humanoid 

	Größe 3 Meter. Hautfarbe hellgrau. 

	Drei Augen. Der Kopf ist nicht durch einen Hals vom Körper getrennt. Es gibt keinen Hals; der Kopf erstreckt sich in einem Halbkreis von den Schultern. Das Gesicht hat drei runde Augen: zwei gelbe, pupillenlose Augen (470°, 13 Uhr) oder schwarze im unteren Gesichtsbereich und ein rotes, pupillenloses Auge auf der Stirn, das Infrarotlicht aufnimmt. Die Haut des Kopfes ist glatt und grau, ohne Haare und Falten. Die Arme reichen bis zu den Knien, und die Hände haben fünf dünne, lange Finger. Es gibt keine Ohren, aber Gehöröffnungen. Die Lippen sind sehr dünn. Anstelle von Zähnen befinden sich Zahnplatten. Die Geschlechtsorgane sind nicht deutlich ausgeprägt. Sie tragen Overalls in verschiedenen Farben. Kirkhitons Overall ist schwarz. Der Stoff fühlt sich ähnlich wie Silikon an. Die Stiefel sind an der Hose befestigt. 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 350 Jahre 

	470 (13:50); 

	Durchschnittliche Höhe: 3,0 m; 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	150.000.000 Einwohner; 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 18 Erdenstunden; 

	Ein Jahr entspricht 10 Erdmonaten. 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Sauerstoff, 30%; 

	- Helium, 5%; 

	- Kohlendioxid, 2%; 

	- Wasserdampf, 2%; 

	- Verunreinigungen, 1%. 

	- Schwefeldioxid, 0,02%. 

	Schwefeldioxid wird im Körperstoffwechsel verwendet. 580 (36:30). 

	Spezialist für Kontakte mit Vertretern anderer Planeten, Erforscher neuer Planeten. Spirituelle Ebene: 18.470 (56:50). Astrophysiker. Wissenschaftler, 470 (6:40). Hat 184 russischsprachige physische Kontakte. 

	In Russland ist es seit 1887 in Betrieb, 470 (33:00). 

	Er inkarnierte sich dreimal auf Erden, unter anderem als Pythagoras, Herrscher einer Stadt vor 200.000 Jahren im nördlichen Teil des Kontinents, in China, 180 Jahre vor Kirkhiton, 470 (53:50). Er inkarnierte sich als Kirkhiton ab der 18. Ebene und hatte in diesem Manvantara insgesamt 1362 Inkarnationen, 470 (56:50). 

	 

	 

	Kirkhiton wurde am 4. April 1844, 470 (34:20), 242 (2:50) geboren. Die Daraal-Zivilisation besitzt 24 astrale Ebenen und 24 Chakren. Sie sind weder anthropomorphen, reptilienartigen noch insektoiden Ursprungs. Sie bilden eine eigenständige Rasse. Sie entwickelten sich auf natürliche Weise aus Tieren, die unseren Raubbären ähnelten, 470 (13:45), 495 (1:00:20), jedoch nicht mit Fell bedeckt waren. Es handelte sich um schwimmende Meerestiere auf dem Planeten Shiitlo (Dunkle Wolke) im Sternbild Schütze, der weit von seinem Stern entfernt lag, 470 (20:20). Der Planet rotierte langsam um seine Achse. Die Beleuchtung war schwach. Viele Tiere besaßen ein Organ, das Infrarotlicht wahrnahm, 422 (8:41). Ihr Körperbau war so beschaffen, dass er ohne Hals mit dem Rumpf verschmolz. Im Laufe der Evolution blieb dies so, 422 (7:28). Nach der Katastrophe vor 5.600 Jahren siedelten sie nach Daraal im Sternbild Kassiopeia um, 470 (20:00). Da die Ökologie Daraals mit ihrer natürlichen Genetik nicht vereinbar war, fügten sie ihrer DNA künstlich 23,8 % Reptilien-Echsen-Gene (nicht von Selbetoviten, sondern von anderen Arten) hinzu, um ihre Anpassungsfähigkeit zu verbessern, 470 (52:00), 176 (19:34). Diese Hybridisierung sollte die Widerstandsfähigkeit der Rasse auf dem neuen Planeten und unter den neuen Lebensbedingungen erhöhen. Auf Daraal dauert ein Umlauf um den Stern 10 Erdmonate. Ein Umlauf um die eigene Achse dauert 18 Erdstunden. Daraal hat eine ständige Bevölkerung von 150 Millionen Einwohnern, 470 (35:50). Strenge Geburtenkontrolle wird praktiziert. Ein Kind kann nur nach dem Tod eines Elternteils entstehen (470, 16:50 Uhr). Es gibt Männer und Frauen, die sich maschinell fortpflanzen. Dabei wird das genetische Material eines ausgewählten Mannes und einer ausgewählten Frau verwendet. Das Kind wächst in einer speziellen Einrichtung auf und kennt seine Eltern. Es gibt keine Familien im herkömmlichen Sinne. Die Menschen leben allein. Daraal hat einen einzigen Herrscher, ein einziges Land und eine einzige Sprache. Derzeit wird Daraal von einem Herrscher namens Gliharaon regiert. Die Hauptstadt ist die Stadt Kuuli. Die Zivilisation von Daraal ist nicht in Staaten unterteilt. Auf Jupiters Mond Callisto, 320 km südöstlich der Burkhad-Basis im Asgard-Krater, ordnete der Herrscher von Daraal die Eröffnung der Daraal-Basis und den Bau der ersten Fabrik im Sonnensystem zur Produktion von Nahkampf-Flugzeugen an. Dies wird die erste Fabrik im Sonnensystem sein. Der Kontakt mit der Hauptreihe wurde vor 17.200 Jahren hergestellt (470, 23:00 Uhr). 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	26 (2:55); 27 (35:00); 414 (1:18:02); 

	482 (1:03:00); 495 (1:00:20); 497 (7:00); 

	839 (57:00); 

	Humanoide, über zwei Meter groß, mit grauer Haut, deren Köpfe nahtlos in ihre Schultern übergehen. Sie haben drei Augen. Zwei davon sind gelb und befinden sich im Gesicht. Das dritte ist rot auf der Stirn. Die Daraalianer entwickelten ein drittes, zentrales Auge, weil ihr Heimatplanet dunkel war und sehr lange Nächte hatte, 414 (1:17:55), und die Tiere, von denen sie abstammen, ein spezielles Organ besaßen, das Infrarotlicht wahrnahm, 495 (1:00:20). 

	Das Geburtenverbot auf dem Planeten Daraal wurde inzwischen aufgehoben, und es ist möglich, das Gerät zur Zeugung von Kindern zu benutzen. Aufgrund traditioneller Glaubensvorstellungen zögern die Bewohner von Daraal jedoch, von diesem Recht Gebrauch zu machen. 839 (57:00). 

	Hohes moralisches und technisches Niveau. Daraal hat etwa 4.000 Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Es gibt keine Basen auf der Erde. Sie sind den Erdbewohnern gegenüber freundlich gesinnt. Sie gehören der MS an. Das Gehirn der Daraal besteht aus zwei Teilen: Der rechte Teil ist für die Wahrnehmung der Außenwelt zuständig, der linke für das Gedächtnis und den inneren Dialog. Daher müssen sie sich während des mentalen Kontakts nicht von der Außenwelt abkoppeln. 

	Es wurde beschlossen, das Fortpflanzungssystem auf Daraal auf eine natürliche Methode umzustellen, 482 (1:03:00). Für die Flüge werden Untertassen mit Unsichtbarkeitseffekt und einem grünen Strahl zum Anheben der Passagiere verwendet, 497 (7:20). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Te Per Hredours 

	Planet Selbet (Harokh), 176 (1:01:36). 

	Name Sit-pome (wird überprüft) 

	Selbet ist 30 % größer als der Mars. Die Schwerkraft ist um ein Drittel geringer als die der Erde. Selbet besitzt zwei Salzseen. 662 (26:30). 

	Das Alter der Zivilisation ist 13.000.000, 32 (2:26). 

	33.000.000, 176 (16:35). 

	Ein großer, dunkelgelber Stern. Dreimal größer als die Sonne. Tag: 35 Stunden. Jahr: 11 Jahre. 662 (1:40:30). Einwohnerzahl: 29 Milliarden. 

	Sternbild, Stern Jagdhunde 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 730 Lichtjahre. 

	Die Erde heißt 

	Pikmire 

	Reptilienartige Humanoide. 

	Das dreieckige Gesicht ist mit Schuppen bedeckt (ähnlich wie bei unseren Reptilien). 

	Hellgraugrüne Haut, Körperbau ähnlich dem von Landreptilien, mit dem Unterschied, dass sie auf zwei Beinen gehen. Schuppige Haut, ein kurzer Schwanz, vier Zehen mit Resten von Schwimmhäuten dazwischen, gelbe Augen mit vertikalen Pupillen, unscheinbare Ohren mit nur zwei Öffnungen, keine Behaarung, 32 (4:08). Kaltblütig. 662 (59:30). 

	Etwa 90 % der Ernährung bestehen aus tierischen Lebensmitteln. 662 (10:30). 

	Es gibt Kleidung aus Tierhaut. 662 (31:30). Sie schwimmen gern im offenen Wasser. 662 (47:30). Ihr Sehfeld ist stärker in den rot-orangen Bereich verschoben. 662 (1:19:30). Sie sehen nachts gut. Ihre Augen leuchten im Dunkeln. 662 (1:45:30). Sie können sich 6–7 Stunden bewusst auf der Astralebene aufhalten. 662 (1:28:30). Der Schlaf dauert 3–4 Stunden, der Wachzustand 12–14 Stunden. 662 (1:03:00). 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 700 Jahre; 

	Durchschnittliche Körpergröße: 2,3 - 2,7 m; 

	662 (57:00). 

	Te Per Hredours, Biologe, Ökologe 662 (2:30), Transformator genetischer Information in den Zellen reptilienartiger Humanoide. 

	Ein Spezialist für Genmanipulationen und Experimente auf erdähnlichen Planeten. Er hat Kontakt zu Menschen auf der Erde. 662 (1:30). Er ist Mitglied des Senats von Selbet. 662 (23:00). Te Per Hredours, inkarniert auf der Erde. Altes Persien, Assistent von König Nebukadnezar. Wissenschaftler. 662 (9:30). 

	Te Per Hredours – Alter 387 Jahre. Die Körpertemperatur ist von der Umgebungstemperatur abhängig (wechselwarm). Energiezentren (Chakren) – 16. 662 (24:00). Selbet ist die Hauptstadt der reptiloiden Rassen des MS. Selbet gehört zu den Nachkommen von Meeresreptilien. 662 (21:30). Das Alter der reptiloiden Zivilisation von Selbet beträgt etwa 33.000.000 Jahre. 176 (16:35). Auf Selbet herrscht völlige Freiheit in Familienbeziehungen. 662 (26:00): Es ist möglich, dass mehrere Wesen, Männer und Frauen, eine Familie bilden. Ehepaare werden im Alter von 30 Jahren gebildet. Zuvor studieren sie. 662 (23:30). Sexuelle Beziehungen sind möglich. Die Geburt von Nachkommen erfolgt durch Eierlegen. Die Brutzeit eines Eis von der Eiablage bis zum Schlüpfen eines Jungen – eines Selbetianers – beträgt etwa 38 Erdtage. Ein Weibchen kann in ihrem Leben etwa 300 Eier legen. 662 (57:30). Ein Ei ist 50–60 cm groß. 662 (56:30). Sie brüten die Jungen nicht selbst aus, sondern bringen die Eier zu einer speziellen Einrichtung. 32 (4:08). Sie sind Allesfresser, bevorzugen aber Fleisch und Fisch, da sie sich aus Raubtieren entwickelt haben. Es gibt Haustiere, sogenannte Eidechsen. Sie sind dunkelorange und klettern Wände hoch. 662 (1:28:30). Te Per Hredours berichtet, dass irdische Lebensformen aufgrund von Proteinunverträglichkeit nicht als Nahrung für sie geeignet sind. Das politische System auf Selbet ähnelt einer Sozialdemokratie. Es gibt keine geteilten Staaten. Der Rat regiert und tagt alle 12 Jahre. Der Rat hat 607 Vertreter. Senat. Der Vorsitzende wird aus den Reihen der Senatoren gewählt, die keine eigenen Angelegenheiten regeln. 662 (19:30). Selbet besitzt die genetische Grundlage fast aller Landtiere. 662 (1:19:00). Sie kennen Gott, haben aber keine Religion. 662 (1:20:30). 

	Barillard 

	Planet Selbet 

	Sternbild, Stern Jagdhunde 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 730 Lichtjahre. 

	106 (49:52); 

	Reptilien 

	Ein Spezialist für die Überwachung der Umwelt im Hinblick auf Asteroiden- und Meteoritengefahren für Schiffe und Planeten. 

	Eine von Bariyars Hauptaufgaben ist die Erkundung der Umlaufbahnen von Asteroiden, die die Erde potenziell bedrohen könnten. Aus diesem Grund ist er auf dem Mars stationiert. Er arbeitet in dieser Angelegenheit eng mit den Burkhardts zusammen, die auf der Basis auf der Erde leben. Aufgrund politischer Differenzen zwischen der Selbet-Regierung und dem MC unterhalten die Selbetts keine eigene Basis auf der Erde, da ihnen der physische Kontakt fehlt. Sie besuchen möglicherweise die Tashig-Basis auf der Erde. Sie besitzen außerdem Basen auf dem Mond und dem Mars. 

	Se Hur Sopras 

	Reptilien 

	Sexologe, Psychologe 

	  

	 

	Troir Pecunus 

	Planet Selbet 

	Sternbild, Stern Jagdhunde 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 730 Lichtjahre. 

	125; 690; 

	Reptilien. 

	Truar Pekunus. Größe: ca. 1,80 m. Haut graugrün, nicht dunkel, mit Schuppen im Gesicht. Schmale, dunkle Augen, lippenloses Maul und anstelle einer Nase zwei nach innen gewölbte Vertiefungen. Schwanz: ca. 80 cm. 

	Ein Experte für die alte Geschichte des Planeten Selbet. Er entschuldigte sich für die Taten seiner Vorfahren. 690 (33:30). 

	Truar Pekunus. Alter: 127. Selbets Ziel im Krieg vor 12.000 Jahren war es, die Menschheit aus drei Gründen vollständig von der Erde auszulöschen: 

	1. Potenzielle Gefahr für Menschen aufgrund der DNA; 

	2. Ablehnung des Großteils von Selbets DNA in der geschaffenen Form; 

	3. Weigerung, eine separate Reptilienform zu schaffen. 690 (4:30). 

	Einige Wissenschaftler von Selbet beweisen weiterhin anhand von Beispielen, dass der menschliche Genotyp eine Gefahr darstellt. 690 (20:00). Weltweit haben sich 17 % der Menschen für den Weg der spirituellen Entwicklung entschieden. Das Cassiopeia-Projekt leistet dazu seinen Beitrag. 690 (30:30). 

	Rentigone 

	Planet Selbet 

	Sternbild, Stern Jagdhunde 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 730 Lichtjahre. 

	125 (57:08); 

	249 (15:36); 

	Reptilien 

	Oberbefehlshaber der Selbet-Streitkräfte im Krieg vor 12.000 Jahren 

	Rentigon überlebte den 130 Jahre dauernden Krieg und wurde anschließend isoliert und auf einen kriminellen Planeten verbannt, nachdem er bereits aus der MS ausgeschlossen worden war. Die extremistische Bewegung auf Selbet, die den Planeten vor 12.000 Jahren in den Krieg mit Burkhad führte, heißt Haljarpi. In der Sprache Selbet bedeutet das „Unzerstörbar“. 

	Khlyaris 

	Planet Selbet 

	Sternbild, Stern Jagdhunde 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 730 Lichtjahre. 

	238; 

	 

	 

	 

	 

	Reptilien. 

	Diese Reptilienart besitzt einen Hals. Der Schwanz reicht nicht bis zum Boden und ist an der Basis verdickt. Er kann beim Zurücklehnen als Stütze dienen. 

	Sie haben an jeder Hand vier Finger und an den Füßen vier Zehen, wobei die Zehen lang sind. Die Hände ähneln denen des Menschen, nur dass der Daumen näher an den Zehen liegt. Sie besitzen sehr bewegliche Gelenke, die Knie lassen sich sowohl nach vorn als auch nach hinten beugen, und oberhalb des Knies befindet sich ein zusätzliches Gelenk. 

	Sie lächeln nicht mit dem Gesicht, sondern mit dem Funkeln in ihren Augen. 

	Repräsentant des Planeten Selbet, Astrobiologe 

	Khlyaris. Größe 2,7 m, Gewicht ca. 300 kg. Beschäftigt sich mit Astronomie, Lebenswissenschaften und Astrobiologie. Lebt in einer unterirdischen Basis auf dem Mars. Berichtet, dass es keine Reptilienbasis auf der Erde gibt. Eine existiert jedoch auf dem Mond. Je nach Reptilienart sind zwischen 85 und 92 % des intelligenten Geistes verkörpert. Es gibt weniger Reptilienrassen in der Milchstraße als anthropomorphe. 37 Reptilienrassen sind bekannt, Kolonien nicht mitgerechnet. Die Atmosphäre von Selbet enthält bestimmte Gase, die für Erdlinge bei längerem Einatmen schädlich sind, darunter Lachgas, das etwa 4–5 % der Gesamtatmosphäre ausmacht. Ein Erdling ohne Schutzanzug kann sich etwa 20–30 Minuten in einer solchen Atmosphäre aufhalten. Die Lebensspanne aller Reptilienarten beträgt typischerweise 700–800 Jahre, manchmal bis zu 1500 Jahre. In den Sternbildern Drache, Orion, Fuchs und Herkules sind reptilienartige Rassen mit einer Größe von bis zu 12 Metern bekannt. Sie gehören nicht zum MC. Diese Rassen betraten vor 120 Jahren den Weltraum. 

	Krinol Tours 

	Planet Selbet 

	Sternbild, Stern Jagdhunde 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 730 Lichtjahre. 

	176 (10:00); 

	Reptilien 

	Ein Biologe, der Pflanzen jenseits des Planeten Selbet erforscht. Er untersucht nicht-intelligente Lebensformen auf anderen Planeten. 

	Inkarniert auf Stufe 14. 

	Er erforscht derzeit den Planeten Carajaras im Sternbild Kepheus, 220 Lichtjahre von der Sonne entfernt. Er berichtete, dass intelligente Reptilien anhand ihrer biologischen Herkunft unterteilt werden können: von Landreptilien, von Meeresreptilien und von Flugreptilien. Die Bewohner von Selbet gehören zur ersten Gruppe. Sie stammen von Reptilien ab, die unseren Dinosauriern ähnelten – nur kleinere Landraubtiere –, die vor vielen Millionen Jahren auf unserem Planeten lebten und sich dann durch eine Mutation infolge einer Sternenexplosion in der Nähe unseres Sonnensystems weiterentwickelten. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	18 (16:23); 27 (56:22); 

	59 (33:31); 

	125 (14:28-33:43; 01:06:30); 

	414 (43:04); 

	446 (18:25); 

	453 (57:51); 

	259 (00:21); 

	596 (15:00); 

	Reptiloiden. 

	Große, humanoide Wesen, die Reptilien, Eidechsen und einigen Dinosauriern ähneln. Sie sind wechselwarm und eierlegend. Sie gehen auf zwei Beinen. Ihre Gesichter sind dreieckig und mit Schuppen bedeckt, und sie haben vier durch Schwimmhäute verbundene Finger. Sie sind 2,0 Meter groß. Sie ernähren sich von Raubtieren. Derzeit gibt es 27 Planeten mit Reptilien in MS, 176 (29:45). Intelligente Reptilien lassen sich nach ihrer biologischen Herkunft unterscheiden. Sie stammen von Landreptilien, Meeresreptilien und Flugreptilien ab. Der Körper der Reptilien sondert Hormone ab, die sie am Aufgeben hindern. Selbst im Wissen um ihren sicheren Tod kämpfen sie bis zum letzten Atemzug. 

	  

	 

	Die Anstifter von Kriegen im Sonnensystem vor etwa 12.000 Jahren. Nach diesem Krieg wurden sie für 250 Jahre aus dem Sonnensystem ausgeschlossen. Sie haben jedoch gleichen Zugang zur Erde und unterliegen der Aufsicht, da sie an einigen Prozessen der Entstehung des Lebens auf der Erde beteiligt waren. Die Selbet-Zivilisation ist Mitglied des Sonnensystems. 

	Die Selbet-Zivilisation pflegt derzeit eine freundliche Haltung gegenüber den Erdbewohnern, ebenso wie andere reptilienartige Rassen innerhalb des MS. Die Selbet-Zivilisation hat keine physischen Kontaktpersonen auf der Erde, jedoch astrale. Derzeit unterhalten reptilienartige Zivilisationen keine eigenen Basen auf der Erde. Erzengel Luzifer sank in einer seiner Inkarnationen auf dem Planeten Selbet in seinen Schwingungen von der 24. auf die 18. Ebene ab. Von der 18. Ebene reinkarnierte er sich auf dem Planeten Selbet unter dem Namen Iblis, wirkte an der Erschaffung der Menschen mit und vergiftete beinahe die ersten Menschen, woraufhin er auf die 6. Ebene herabgestuft wurde, wo er verblieb. 259 (00:21). Selbet erhielt die Erlaubnis, eine Basis auf dem Mond zu errichten. Der Kontakt mit Erdbewohnern ist erlaubt. Ein Antrag zum Bau einer Basis auf der Erde wurde eingereicht. 596 (15:00). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Roy Rich Mar 

	Planet Shentricussa 

	Sternbild Orion 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1600 Lichtjahre. 

	311; 312; 317 (9:29); 

	352 (2:00); 

	 

	 

	Reptilien. 

	Etwas über zwei Meter groß. Vier Finger an jeder Hand und vier Zehen. Kleine Krallen sind deutlich sichtbar. Kein Schwanz und keine Schwimmhäute. Die Rasse stammt von Reptilien ab, die sich an Land entwickelten. Leuchtend grüne Schuppen. Ein Kamm auf dem Kopf. Dieser Kamm verläuft über den gesamten Rücken und hängt leicht dahinter herab, wie ein Schwanz. Das Gesicht ist länglich, wie das einer Eidechse. Hellgelbe Augen mit runden Pupillen, die sich abwechselnd verengen und erweitern. Die Kleidung besteht aus einem schwarzen Overall. 

	Vertreter der Gewerkschaft 6. Wissenschaftler. Chemieingenieur. Spezialisiert auf die Entwicklung von Technologien zur Beeinflussung anthropomorpher Wesen. 

	 

	Roy Rih Mar ist 2,35 m groß. Union 6 hat in mehreren Punkten Meinungsverschiedenheiten mit der MS. Die Shentricuss-Zivilisation folgt materialistischen Prinzipien. Ihre nächstgelegene Basis zur Erde befindet sich auf einem der Neptunmonde. Sie wollen die DNA der Erdlinge korrigieren, um sie mit Reptiloiden kompatibel zu machen und den Anteil reptiloider DNA von 5 % auf 30 % zu erhöhen. Er berichtete von der Existenz einer reptiloiden Rasse großer, weißer Reptilien vom Planeten Orzinak. 

	Mick Shro Gun 

	Planet Shentricussa 

	Sternbild Orion 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1600 Lichtjahre. 

	380; 391 (51:33); 

	  

	 

	Politiker. Leiter des Planetenrats im außenpolitischen Referat. Gehört dem Militär an. 

	Shentrikussa ist die Hauptstadt der „Union der Sechs“. 

	1. 1. Shentricussa - das Sternbild Orion; 

	2. 2. Orzinak - das Sternbild Adler (weiße Reptilien); 

	3. 3. Gabhun - das Sternbild Drache; 

	4. 4. Alshit - das Sternbild Herkules; 

	5. 5. Nuntrilian – das Sternbild Kepheus; 

	6. 6. Getren – das Sternbild Centaurus; 

	7. 7 Lermesia - das Sternbild Orion (Kolonie). 

	Mitglieder der Union 6 werden dabei erwischt, wie sie als Teil einer kriminellen Gruppe von 300 Humanoiden Menschen entführen, 453 (57:43). 

	Mick Sha Ra 

	Planet Shentricussa 

	Sternbild Orion 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1600 Lichtjahre. 

	805; 

	Reptilien. 

	Das Aussehen der Reptiloiden von Union 6 variiert. Die Hautfarbe ist unterschiedlich. Die Selbet haben dunkelgrüne, sichtbare Schuppen. Die Shentrikus haben glatte Haut (wie Schweinehaut), da ihre Schuppen sehr klein und grün sind. Sie sind fast gleich groß. Die Selbet haben einen Schwanz, die Shentrikus nicht. Ihr Hals ist länger und sie haben einen Kamm am Hinterkopf. 805 (52:30). Sie können ihre Lebensspanne verlängern. Im Durchschnitt beträgt sie 3.000 Jahre. Es gibt einen Ältesten, einen Biologen, der 11.000 Jahre alt ist. Sie haben Gefühle. Ehen basieren auf Zuneigung, Einmütigkeit und Liebe, einem materiellen Gefühl. 805 (1:28:00). Andersdenkende werden für Experimente auf einen speziellen Planeten verbannt. Planeten von Kriminellen? Nein. Sie werden in einer Gaskammer hingerichtet. Entspannung: Essen, Sex, Musik. 805 (1:22:00). Arbeits- und Ruhezeitplan. 12-Tage-Woche, dann 2–3 Tage frei. 30 Stunden pro Tag. 10–12 Stunden sind für die Arbeit vorgesehen, der Rest ist Freizeit. 805 (1:24:30). Feinstoffliche irdische Zivilisationen können die Gestalt von Reptiloiden der Ordnung 6 annehmen und sich in deren Namen den Menschen vorstellen. Es gibt auch andere Zivilisationen, die über die Astralebene kommunizieren. 805 (51:00). 

	Mitglied der Regierung. Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Welten. 

	Die Kommunikation erfolgt über einen speziellen Apparat, nicht über die Astralebene. Union 6 erkennt nur die materielle Welt an. Sie erkennen Gott nicht an. 805 (35:30). Sie haben den engsten Kontakt zu Vertretern folgender Länder: China, USA, Russland, Indien und Deutschland. Durch die Übermittlung von Bildern an diese Länder schafft Union 6 die Voraussetzungen für die Beendigung des Cassiopeia-Projekts. 805 (39:00). Die Erde lockt Union 6 mit ihren Ressourcen: menschlichen und natürlichen Ressourcen, der genetischen Vielfalt der menschlichen Spezies und ihrer Vielseitigkeit. Dies kann die Eroberung anderer Welten sichern. Im Falle eines Massenkontakts kann die Erde zwischen der MS und Union 6 wählen. 805 (54:00). Die Robotertechnologien von Union 6 hinken denen der MS hinterher. 805 (1:10:00). Union 6 beeinflusst die Medien durch Kontaktpersonen. 805 (1:20:00). Union 6 lehnt Geschlechtsausprägungen auf der Erde ab, da sie diese als verzerrtes Freiheitsverständnis und Folge der Wahlfreiheit betrachten. 805 (1:16:00). Die angesehensten Berufe in Union 6 sind Wissenschaftler, Ingenieure und Astronauten. 805 (1:26:00). Die Ideen des MC werden nicht akzeptiert, obwohl es Kontaktpersonen gibt. 805 (1:27:30). 

	Sie arbeiten derzeit über Astralkontakte mit Erdbewohnern zusammen, indem sie Kontaktpersonen kontaktieren, deren Schwingungen mit ihren übereinstimmen. Dazu gehören auch Vertreter in Regierungsstrukturen: Grausamkeit, Gewalt im Namen des Guten, Gleichgültigkeit. Es werden keine Chips implantiert. Sie propagieren ihre politischen Ansichten, Kontrolle und ihren Totalitarismus durch Repräsentanten. Sie übermitteln eine Beschreibung von Technologien, indem sie das Gehirn der Kontaktperson beeinflussen. 805 (19:00). Die Union 6 besteht nicht nur aus reptiloiden Zivilisationen. Es gibt auch „Graue“ und Hybride. Zehn weitere Zivilisationen sind untergeordnet. Sie wollen die Erde integrieren. 805 (22:00). Die Zivilisationen sind untereinander befreundet. Eine gemeinsame Währung. 805 (1:26:00). Wenn die Erde der Union 6 beitritt, sind soziale Stabilität und Schutz gewährleistet. In der Union 6 gibt es keine Kriege. Es gibt staatliche Unterstützung, Versorgungseinrichtungen und ein dem Kriegskommunismus ähnliches Gesellschaftssystem. Kriminalität ist ausgeschlossen. Die MS, die eine Vielfalt an Rassen und Religionen in die Zivilisation einführte, entfachte einen Krieg auf der Erde. 805 (42:00). Funktionäre auf der Erde versuchen nach Irinas Besuch und den verschärften Auflagen für Ordnung 6 durch die MS, das Cassiopeia-Projekt zu unterbinden. 805 (29:30). In Union 6 besitzt jeder einen CHIP. 805 (51:00). Die ideale Erde sollte gemäß den Konzepten von Union 6 folgendermaßen aussehen. Es gibt mehrere Modelle: 1. Externe Kontrolle. 2. Protektorat. 3. Korrektur der Gesetze. 805 (56:30). Konzepte von Union 6: Die Seele ist die Verkörperung der Energie des Universums, der Geist die höchsten Ideale der Seele, und Gott ist ein Bild, ein Produkt religiöser Konzepte, um die Inkarnierten für ihre eigenen Zwecke zu beeinflussen. 805 (58:00). Die Bedeutung der physischen Welt gemäß den Konzepten der Union 6. Die Weitergabe genetischer Informationen von den Eltern. Dies ist das Gesetz des Universums. Es gibt keine Reinkarnationen des Geistes, da dieser sich nicht an die vorherige Inkarnation erinnert. 805 (1:00:00). Vertreter der Regierungen der Erdstaaten trafen sich mit Vertretern der Union 6. Es wurden Kooperationsabkommen geschlossen. Die Regierungen wissen alles, es gibt Kontaktpersonen unter den Anführern. Es existieren geschlossene Zirkel zum Informationsaustausch über diese Kontakte. Mitte des 20. Jahrhunderts übertrugen die Reptiloiden im Rahmen des MK-Ultra-Programms Technologie zur Gedankenkontrolle mittels Chips an die US-Geheimdienste, um Menschen aus der Ferne Gedankenformen zu übertragen, die diese als ihre eigenen wahrnehmen. 805 (1:11:00). In der Union 6 wird Folgendes verstanden: Gut ist Stabilität, Vorhersagbarkeit, gerechte Ressourcenverteilung, Sicherheit; böse ist Chaos, ein unberechenbares Freiheitsverständnis. Voraussetzung für den Beitritt zu Union 6 ist die Zustimmung von mindestens 50 % und die Akzeptanz der Gesetze. Die Unterstützung liegt bei 25–30 %. 805 (1:04:30). Sie wissen, dass Christus ein Repräsentant des Planeten Burkhad ist. 805 (1:29:00). 

	Hor Shu Mag 

	Planet Horik (Thuban) 

	Sternbild Drache 

	294; 311; 

	Reptilien. 

	Vertreter der Union 6. Wissenschaftler Biologe. 

	Philosoph, Schriftsteller, Forscher. 

	Hor Shu Mag lebt seit langer Zeit auf der Erde, seit über 110 Jahren. Er spricht fließend Russisch. Union 6 ist eine militärisch-politische Koalition der sechs ursprünglichen (nicht-hybriden) Rassen der Reptiloiden und Grauen. 

	Raten-Shir-Bar 

	Planet Dahrisha (Ellorane) 

	Starkes Magnetfeld. 

	Schwerkraft, 20 % der Erdschwerkraft. 

	Der Durchmesser beträgt etwa 7.000 km. 

	Die Masse ist 14-mal geringer als die der Erde. 541 (27:57). 

	Sternbild, Stern Pegasus - Perseus-τ 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	300.000.000 km. 

	Der Stern ist hell, heller als die Sonne 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 2.755 Lichtjahre. 

	541; 

	Reptilien. 

	Inkarniert auf Stufe 14. Fühlt sich an wie Stufe 16. Möchte Stufe 22 erreichen. 541 (1:02:18). 

	Größe 15 m, Alter 620 Jahre, besitzt 4 Gliedmaßen und 2 Flügel. Kann fliegen. Die Flügel haben 4 Zehen. Die Finger an den Gliedmaßen sind bis zur Hälfte durch Schwimmhäute verbunden. Hände und Füße haben jeweils 6 Finger, wobei ein Finger an den Händen so weit vom Daumen abgewinkelt ist. 541 (1:20:30). Stammt von Tieren wie Pterodaktylen ab. Hautfarbe: von hinten grau-metallisch, am Bauch weiß. Flügel: fledermausähnlich, von hinten grau, innen weiß. Die Körperfarbe ist eine evolutionäre Tarnung vor einem räuberischen Insekt. 541 (22:00). Fortpflanzung: eierlegend. 541 (26:20). Wechselwarm. Die farblose, zähflüssige Hämolymphe transportiert Sauerstoff. 541 (32:00). Nahrung: Allesfresser, Geflügel, Fisch, Nüsse. Kann 6–7 Minuten schwimmen und tauchen. 541 (33:10). 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 3.600 Jahre; 

	Durchschnittliche Körpergröße: 15 m; 

	Bevölkerungsgröße der Zivilisation 

	mehr als 12.000.000.000 Einwohner; 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Sauerstoff, 13%; 

	- Kohlendioxid% 

	- Schwefeldioxide; 

	- Stickstoffmonoxid; 

	- Ozon. 

	Er gehört der wissenschaftlichen Klasse, der Weltraumklasse an. Er pflegt Kontakte zur MS. Er interessierte sich für die VC, sowohl für Mitglieder als auch Nichtmitglieder der MS. Er hatte von der Erde gehört, aber die Informationen waren begrenzt. 541 (1:00:40). 

	Er interessierte sich nicht für seine früheren Inkarnationen, da er glaubte, dass dies nichts an seiner jetzigen Inkarnation ändern würde. 541 (1:10:00). 

	In den letzten 130 Jahren vor ihrem Beitritt zur MS unterhielten sie Kontakte zu anderen ETCs. Sie besaßen keine eigenen Schiffe. Auf dem Planeten gibt es wenig Metall. 541 (1:14:20). 

	Mir gefällt die Überbevölkerung auf dem Planeten überhaupt nicht. 541 (1:24:20). Sie nutzen MS, um einen Planeten ohne intelligentes Leben zur Kolonisierung auszuwählen. 541 (1:32:50). 

	Die Häuptlinge sind die VC, die Bahreish. Sie sind kleiner (10–12 Meter), flügellos, haben eine andere Hautfarbe und Physiologie, leben auf einem trockenen Planeten und befinden sich seit über 5.000 Jahren im Mittleren Ozean. Ihre Schiffe werden von Robotern gebaut. Sie stellen die Schiffe bereit. 541 (134:10). 

	Es gibt astrale Kontakte zur Erdzivilisation. 541 (1:24:40). 

	Mitglieder der MS, 325 Jahre alt. Vor 72.000.000 Jahren entstand die Zivilisation. 541 (24:00). 14 Ebenen der Astralwelt. 14 Chakren. 541 (46:20). Der Planet wird von einem Herrscher regiert. 541 (26:00). Die Fortpflanzung wird von einer Frau, einer Königin, kontrolliert. Die Macht wird an eine Tochter oder eine hochrangige Assistentin vererbt. 541 (1:12:30). Es gibt keine Familien. 2-3 Eier, maximal 7-10, werden 36 Jahre lang im Körper getragen. 541 (50:00). Die Brutzeit eines Eis beträgt etwa 1 Jahr. Sie ziehen ein Kind bis zum Alter von 40 Jahren auf. 541 (56:36). (6 Jahre auf der Erde - 1 Jahr auf Dahrish). 541 (26:30). Es gibt viele Berge und Vulkane auf Dahrish. Es gibt Bergbau. MC hilft. 541 (29:50). Auf dem Planeten gab es Kriege, als er in viele Königreiche zersplittert war. 541 (34:30). Die Oberfläche des Planeten ist mit riesigen, mehrstöckigen Türmen bebaut. 541 (35:00). Es gibt keine Religion. Sie haben Gefühle entwickelt. Sie besitzen eine Sprache und sprechen schnell. 541 (35:40). Unterhaltung. Sie lieben Schwimmen, Jagen, Sammeln und Reisen. Es gibt schöne Künste, Musik und Tanz. 541 (40:00). Das Gehirn erinnert sich im Schlaf an Reisen in die spirituelle Welt. Jeder Traum kann eine Astralreise sein. Sie schlafen nicht mit ihrem Bewusstsein, sondern mit ihrem Körper ein. Sie verstehen die Astralwelt als eine weitere Facette der materiellen Welt. 541 (45:00). Es gibt 378 Klassen auf dem Planeten, die nach ihren Berufen unterteilt sind. 541 (1:12:20). An Feiertagen tragen sie Kleidung, die einem Umhang ähnelt. 541 (47:40). Gemäß dem Gesetz der MS wird jedem Mitglied der Gesellschaft ein Zimmer zugewiesen. 541 (54:51). Die Lehrerklasse unterrichtet Kinder ab 5 Jahren, sie unterrichten 72 Jahre lang. Sie geben eine Datenträger-CD aus. 541 (57:20). Sex mit neutralen Gefühlen. Befreiung. Liebe existiert. 541 (1:00:00). Geld stammt aus 3 seltenen Muscheln. 541 (1:03:50). Beschreibung des Planeten. Es gibt einen Ozean im Süden. 3 große Kontinente mit Bergen. Seen, Flüsse. Vulkane. Es gibt keine kalte Jahreszeit. Temperatur in 2 Jahreszeiten: kalte Jahreszeit, +10°C ÷ +12°C, warme Jahreszeit, +50°C ÷ +65°C. 541 (1:05:00). Es gibt Gase unter der Erde in Form von Alkaloiden. 541 (1:07:50). Es gibt keine Haustiere. 541 (1:10:50). Krankheiten haben gesiegt. 541 (1:11:00). Keine Häutung. Keine Chromosomen. Die Information befindet sich im Zellkern in 34 Spiralen. Aminosäure-Sets. 541 (1:16:00). Nach dem Tod, jetzt, nach dem Eintritt in die MS, wird der Körper in Konverter für physische Materie gelegt. Vor der MS wurde er in einem Ofen verbrannt. 541 (1:18:10). Es gibt Touristen auf der Erde. 541 (1:25:30). Sie haben gehört, dass Jesus Christus auf Pikran lebt. 541 (1:27:50). Emotionen. Humor. Freude. Feindseligkeit. 541 (1:31:00). Während der Kriege wurden Waffen aus Holz und Stein hergestellt. Metallsäbel. 541 (1:19:20). Persönliche Energie. Heilung. Es gibt eine chemische Industrie. Sie verwenden Schwefel und Phosphor. Heilung ist durch Kontakt mit Plasmoiden möglich. 541 (1:21:50). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Shpa-A-Shi 

	Planet Sho-Hariki 

	18 Satelliten 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 250.000.000 Jahre. 

	Das Sternbild Pegasus 

	Das Sternensystem besteht aus zwei Sternen 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 620 Lichtjahre. 

	35 (42:03); 58; 180 (3:36); 

	Insektoide Humanoide. 

	Sechs Gliedmaßen, zwei Flügel am Hinterleib dienen als zusätzliche Gliedmaßen. Der Körper ist segmentiert und mit einer harten Panzerung versehen, die vor Strahlung und anderen Lichtarten schützt. Seine Gestalt ähnelt einer dunkelbraunen, aufrecht stehenden Gottesanbeterin mit Flügeln. Es steht auf zwei Beinen, vier davon sind frei. Eierlegende Tiere besitzen am Hinterleib, wo die Flügel enden, eine gebogene Röhre, die ihnen Halt gibt. Nicht eierlegende Tiere haben Flügelspitzen, die ebenfalls als Stütze dienen. Die runden Augen, die aus mehreren Einzelaugen bestehen, ermöglichen ein segmentiertes Sehen, ähnlich wie bei einer Libelle. Der Mund ist lippenlos und besitzt an jeder Seite drei glatte, fingerartige Fortsätze, die sich beim Öffnen des Mundes spreizen und beim Schließen wieder schließen. Auf dem Kopf befinden sich schwarze, nach hinten gebogene Fühler, die als Antennen dienen. Mit ihnen nimmt das Tier nahezu alle Strahlung wahr. 

	Der Kopf ist im Vergleich zum Körper klein. 

	Am unteren Ende des Bauches befindet sich eine Öffnung zur Ausscheidung aller Arten von Lebensinhalt. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 3.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Körpergröße: 2,4–2,8 m; 

	Spezialist für Kontakte mit anthropomorphen Rassen 

	Sie sind wechselwarm und nutzen eine Ersatzsubstanz anstelle von Blut. Sie besitzen keine Blutgefäße; ihr ganzer Körper ist von einem Netz aus transparenter Flüssigkeit durchdrungen, ähnlich einem Schwamm. Sie ernähren sich von anderen Insekten sowie einigen Säugetier- und Vogelarten. Pflanzliche Nahrung nehmen sie nur in geringen Mengen zu sich, hauptsächlich jedoch tierisches Eiweiß. Sie leben in einem Kollektivbewusstsein. Einer ist für alle verantwortlich, und alle sind für einen verantwortlich. Sie spüren einander aus der Ferne, sowohl energetisch als auch psychologisch. Die Vertreter von Sho-Hariki sind getrenntgeschlechtlich. Die Fortpflanzung erfolgt durch Eierlegen. Die Gesellschaft wird von einem Insektoiden angeführt. Sein Name lässt sich derzeit in irdischen Lauten als Shi-Ma-Shin aussprechen. Im Doppelsternsystem um den Planeten Sho-Hariki befinden sich 18 kleine Satelliten – Monde. Daher herrscht auf Sho-Hariki fast nie Dunkelheit. Am Himmel sind stets entweder zwei Sterne, einer von ihnen oder fünf bis sechs Monde gleichzeitig sichtbar. Der Methangehalt der Atmosphäre beträgt etwa 8 %. Die Strahlung ist so hoch, dass ein Mensch dort nur 15 Minuten überleben könnte. Die Schwerkraft auf Sho-Hariki ist 1,23-mal so stark wie auf der Erde. Der Planet hat nur sehr wenige Meere und Ozeane. Es gibt dort kaum Flüssigkeiten. Die Innentemperatur liegt bei etwa 180 °C. Es gibt keine Basen auf der Erde, aber es gibt Kontaktpersonen. Die nächste Basis befindet sich auf dem Mars, unterirdisch, 200 km vom Nordpol entfernt. 

	Shi-Ma-Shin 

	Planet Sho-Hariki 

	Das Sternbild Pegasus 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 620 Lichtjahre. 

	35 (7:33); 

	 

	 

	Insektoid 

	Der Anführer der Insektoiden bildet den Kern der Gesellschaft, und von ihm aus bestehen Verbindungen zu jedem einzelnen Mitglied der Gesellschaft auf energetischer und psychologischer Ebene. 

	Shi-Ma-Shin ist mit seinem inneren Zirkel verbunden, irdisch gesprochen mit seinem Gefolge. Jedes Mitglied dieses inneren Zirkels ist mit zwanzig weiteren Mitgliedern verbunden. Und so weiter. Diese Verbindungen bilden ein streng hierarchisches System. In der Praxis bedeutet dies, dass jedes Mitglied der Rasse, wo immer es sich befindet, ob im Weltraum oder auf einem Planeten, Zugriff auf die Gedanken jedes anderen Mitglieds hat. Mitglieder des MS. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	438 (51:30); 

	452 (5:00); 

	Die insektenartigen Geschöpfe ähneln Gottesanbeterinnen mit Schwanz und Flügeln, ihre Körperfarbe ist schwarz oder dunkelbraun, sie gehen auf ihren Hinterbeinen, stützen sich auf ihren Schwanz und haben sechs Gliedmaßen, wie Landinsekten. 

	Durchschnittliche Höhe 1,6–1,8 m. 

	Laut der Geschichte der MS. Die älteste insektoide Zivilisation in der Milchstraße. 

	Kontaktpersonen existieren auf der Erde. Girlandenartige Häuser aus kugelförmigen Polymeren mit Durchgängen, die sich in einer Höhe von etwa 5 km über der Planetenoberfläche befinden, entstanden aus insektoiden Zivilisationen, 438 (51:30). Seit Beginn der Entwicklung der Spezies, 8 Milliarden Jahre. Die Spezies erreichte ihren intelligenten Zustand vor 1 Milliarde Jahren, 452 (5:00). 

	 

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Ari Shen Puros 

	Planet Tashig 

	Durchmesser 17.800 km 

	Gewicht 8,5*1024 kg 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 30.000.000 Jahre. 

	Sternbild, Stern Corona Borealis (ι Corona Borealis) Stern „ι-Corona Borealis“ (HD 143807) 

	Rot leuchtender Stern 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	210.000.000 km 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 400 Lichtjahre. 

	34 (01:7:00);106 (00:01-51:40); 182; 653; 

	Graue Humanoide 

	Die Haut ist grau. Der Kopf ist birnenförmig und groß. Die Augen sind schwarz. 

	Der Körper ist schlank, leicht, biegsam und unbehaart. Der Kopf ist groß, birnenförmig und breiter als die Schultern. Er besitzt zwei dunkle, mandelförmige Augen, deren breite Enden zu den Schläfen hin nach oben zeigen (zur Nase hin schmaler und zu den Schläfen hin breiter werden). Nase (zwei Öffnungen) und Mund (die Lippen sind kaum sichtbar) sind nur schwach ausgeprägt. Die Haut ist grau bis graugrün. Die Gliedmaßen sind biegsam und schlank. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 105 bis 126 Jahre; 

	Durchschnittliche Körpergröße: 1,1–1,3 m; Es gibt Träger männlicher und weiblicher Gene. 

	653 (21:00). 

	Emotionen und Gefühle unterscheiden sich von irdischen. 653 (55;30). 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	12.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 38 Erdenstunden; 

	Ein Jahr hat 385 Erdtage. 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 50%; 

	- Helium, 20%; 

	- Sauerstoff, 15%; 

	- Argon, 7%; 

	- Kohlendioxid, 5%; 

	- Methan, 2%; 

	- Wasserdampf, 1%. 

	Biotechnologe, Ökologe, Spezialist für die Erforschung von Kontaktpersonen auf der Erde. Raumschiffpilot. 653 (56:30). 

	 

	 

	Ari Shen Puros: Größe 1,32 m, Gewicht unter 40 kg. Weniger irdisch im Körperbau als die Shimoraner. 

	Die Tashig-Zivilisation existiert seit etwa 30 Millionen Jahren. 653 (13:30). Sie betraten das MS 800 Jahre vor unserer Zeitrechnung. 653 (14:30). Sie entwickelten sich auf natürliche Weise aus Lebewesen, die Robben und Fischen ähnelten. Diese Unterwasserwesen passten sich allmählich der Atmosphäre an, kamen an Land, begannen sich weiterzuentwickeln, und aus ihnen entstand das intelligente Volk der Tashig. Ihre Fortpflanzungsmethode ähnelt der der Erde, doch sie sind keine Säugetiere. Neugeborene erhalten spezielle Nahrung. 

	Heute unterhält Tashig 83 Basen auf der Erde. Die nächstgelegene, wenn auch nicht die größte, befindet sich in Kasachstan in der Trans-Ili-Region Alatau nahe Almaty, unweit des Ili-Flusses. Die Zivilisationen der Planeten Tashig und Selbet arbeiteten fast unmittelbar nach der Entdeckung der Erde, etwa 300 Jahre später, an einem gemeinsamen Projekt. Sie erreichten die Erde auf einer ihrer ersten gemeinsamen Expeditionen mit einem einzigen Schiff und untersuchten die Möglichkeit der Evolution eines weiteren Primaten. Nicht etwa ihres gemeinsamen Vorfahren, sondern eines anderen, eher einem Gorilla als einem Schimpansen ähnlich. Dieser Primat war größer, hatte eine andere Gehirnstruktur und sogar eine leicht abweichende Genetik. Sie führten Experimente durch, um ein intelligentes Wesen zu erschaffen, das die Gene von Tashig, Selbet und dieses Wesens vereinte. Doch die Gene von Tashig erwiesen sich als inkompatibel mit diesem Wesen, und die Selbetier fügten bis zu 30 % ihrer eigenen Gene hinzu. Sie erschufen zwar ein Wesen, doch es war nicht intelligent, ein Tier. Ein intelligenter Geist hatte ihn nicht bewohnt. Man hatte ihn Bedingungen für die Evolution ausgesetzt (es gibt eine spezielle Methode, ein Lebewesen so aufzuziehen, dass es ein Nervensystem entwickelt und intelligente Nachkommen zeugt). Doch der Versuch scheiterte. 449 (10:05). Humor auf dem Planeten Tashig. 653 (58:00). 

	Loharm Togri 

	Planet Tashig 

	Das Sternbild Nördliche Krone 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 400 Lichtjahre. 

	197 (Teil 1); 198; 200; 

	Grauer Humanoider 

	Ein Spezialist für die Geschichte der New-Age-Zivilisationen, die sich auf den Eintritt in das MS vorbereiten 

	  

	 

	Raamsi Kuru 

	Planet Tashig 

	Corona Borealis Sol 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 400 Lichtjahre. 

	106; 

	Grauer Humanoider 

	Durchschnittliche Höhe 1,1–1,3 m 

	Einer der Anführer der Tashigan-Sektorbasis auf der Rückseite des Mondes 

	  

	 

	Lynn Kruos 

	Planet Tashig 

	Das Sternbild Nördliche Krone 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 400 Lichtjahre. 

	20; 

	Grauer Humanoider 

	Spezialist für organische Chemie und Bioökologie 

	  

	 

	Sukhlemor 

	Planet Tashig 

	Das Sternbild Nördliche Krone 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 400 Lichtjahre. 

	186; 

	Ein Außerirdischer mit großem Kopf und dunklen Augen 

	Spezialist für problematische Kontakte 

	Ein Ermittler, der die Verbrechen von Weltraumkriminellen untersucht. 

	Khrais 

	Planet Tashig 

	Northern Crown 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 400 Lichtjahre. 

	186; 

	Ein Außerirdischer mit großem Kopf und dunklen Augen 

	Ein Spezialist für die Geschichte der Interaktionen Tashigs mit außerirdischen Zivilisationen 

	  

	 

	Rachabei 

	Planet Tashig 

	Das Sternbild Nördliche Krone 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 400 Lichtjahre. 

	87 (19:18-22:24); 

	Grauer Humanoider 

	Biologe 

	Führt mit Einwilligung der Erdfrauen biologische Proben für genetische Experimente durch. Arbeitet mit Vertretern ihrer kleinen Hybridkolonie, Luke oder Lux..., im Sternbild Jungfrau zusammen. 87 (20:12). 

	Mior Shen 

	Planet Tashig 

	Das Sternbild Nördliche Krone 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 400 Lichtjahre. 

	653; 

	 

	 

	Grauer Humanoider 

	Politikwissenschaftler. Arbeitet auf einer Station auf der Rückseite des Mondes. 653 (4:00). 

	Der Verlust der natürlichen Fortpflanzung auf Tashig ist auf das Auftreten verborgener Mutationen zurückzuführen. 653 (22:00). Kontakt mit der Regierung auf Ebene der dort arbeitenden Einzelpersonen. 653 (26:30). Die Regierungen wissen von der Existenz Tashigs. Sie fordern Technologie. 653 (27:00). Die Lage auf der Erde ist bekannt. 653 (27:00). Einige Psychologen auf Tashig erstellen Kornkreise. 653 (27:30). Basen auf der Erde. Es gab 85, jetzt sind nur noch 4 übrig. Die restlichen sind stillgelegt. 653 (31:30). Experimente an Menschen. Hybriden. Medikamente. Gegenmittel. Gehirnmanipulation. 653 (32:00). Technologien von Tashig. Sie besaßen eigene, bevor sie sich der MS anschlossen, dann erhielten sie weitere. 653 (43:30). 

	Soal Torsh 

	Planet Tashig 

	Das Sternbild Nördliche Krone 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 400 Lichtjahre. 

	653; 

	Grauer Humanoider. Sie sehen einheitlicher aus als Erdlinge. Ihre Körper werden in speziellen Anlagen gezüchtet, um eine versehentliche Vermischung der Gene zu verhindern. 653 (6:00). 

	Eine Spezialistin für Astralreisen und die Interaktion mit den Energien der Zeit. Sie betrachtet die Akasha-Chronik und berechnet die Wahrscheinlichkeit von Ereignissen. 653 (4:30). 

	Derzeit gibt es 35 Kolonien der Tashig-Zivilisation in der Milchstraße, die sich dem Massenspektrometer nicht anschließen. Es existieren noch mehr Hybriden anderer Rassen (Selbet, Burkhad, Disaru, Gihor, Tikht, Disnit und andere, außer Tumesout) oder Tiere. Einige von ihnen betreten das Massenspektrometer von selbst. 653 (9:30; 48:00), Hybriden mit Selbet. 653 (1:32:00). Vertreter von Tashig führten kriminelle Experimente an Menschen ohne deren Einwilligung durch. 653 (15:30). Die Wahrscheinlichkeit, dass die Erde in den nächsten 300 Jahren dem Massenspektrometer beitritt, liegt bei über 80 %. 653 (33:30). Es ist nicht schwer, mit LV zu arbeiten. Es ist schwierig, die Bilder zu interpretieren. 653 (1:08:00). 

	Toph Irich 

	Gegenwärtig 

	Ashtar Sheran, 

	Bergast 

	Planet Tashig 

	Das Sternbild Nördliche Krone 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 400 Lichtjahre. 

	744; 

	Grauer Humanoider 

	Sie schickten Sonden ins All, leuchtende Kugeln oder ovale Objekte mit einer Plasmahülle. Physikalisch gesehen handelt es sich um Scheiben und Kapseln. Über Großbritannien, Deutschland, Russland, der Ukraine und Frankreich. In Gebieten, in denen zivile Flugzeuge und Drohnenflüge gesetzlich verboten sind, darunter sogenannte geheime Militärbasen und Forschungszentren für Atom-, Chemie- und Biowaffen. Die Informationen werden über die Regierung nach oben weitergeleitet. Dies ist ein klares Signal an die Regierung, die Abkommen zwischen den USA und der UdSSR aus den 1950er Jahren nicht zu verletzen. 744 (6:30). 

	Zuständig für Basen auf der Erde. 744 (2:00). Die Wahrscheinlichkeit eines offenen Massenkontakts innerhalb des nächsten Jahres beträgt 35 %. Obwohl die MS und GFS derzeit kein Interesse daran haben. 744 (10:00). Die Galaktische Sicherheit überwacht die Situation. Dies wird nicht als Massenkontakt, sondern als Warnung vor der Existenz des EC betrachtet. 744 (12:30). 

	Am 21.2024 beschlossen der Internationale Gerichtshof und der Staatsfinanzdienst, unbemannte und bemannte UFO-Sonden über dem Territorium der Vereinigten Staaten und Kanadas zu demonstrieren, damit die Regierungen die richtigen Entscheidungen treffen und einen nuklearen Konflikt zwischen den Staaten vermeiden können. Das Verbot bezog sich auf physische Kontakte, nicht auf Überflüge. Die Schiffe Futissa, Disnit, Tashig, Tikht und andere wurden seit ihren geschlossenen Verhandlungen durch Kontaktpersonen mit CHIPs bekannt. 744 (2:00). Informationen wurden über Funkbaken an die Medien gesendet. 744 (11:30). Einige Sonden wurden abgeschossen, aber nicht geborgen. Die übrigen entkamen durch Gravitation. 744 (12:30). Angesichts der wachsenden Bedrohung durch einen nuklearen Konflikt wird die Präsenz der VC zunehmen, bis hin zu einer permanenten Präsenz in Form von Schweben über Militärbasen und dem Zerfall abgefeuerter Projektile zu Staub. Weiterhin zur Situation bezüglich der Kontaktaufnahme und des Enterns des Führungsschiffs. 744 (17:30). Präsident Donald Trump weiß um die Existenz außerirdischer Zivilisationen. 744 (22:00). Die Menschheit ist nicht in Gefahr. Dies ist eine Warnung, keine Atomwaffen auf der Erde einzusetzen. 744 (23:00). 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	Northern Crown-I 

	26 (0:30); 

	87 (27:46); 

	352 (2:00); 

	392 (1:21:20); 

	449 (10:05); 

	453 (57:44); 

	521 (32:40); 

	Humanoide. Kleine (1,40 Meter), graue Humanoide mit großen Augen und Köpfen und einem schlanken Körper. 

	Eine gemeinsame Zivilisationsbasis nahe Nowokhopjorsk in der Region Woronesch, unter einem Wald, wurde vor 115 Jahren stillgelegt: Burkhad, Ticht, Disnit, die Kolonien Taschig-Arschiopa, 521 (32:40). Diese Basis wird von Humanoiden von der Rückseite des Mondes überwacht, 521 (40:30). 

	Die Humanoiden der Kolonie Tashig-Arshiopa sind größer und haben eine silbrig-metallisch-weiße Haut. Hybriden. 521 (32:40). Es gibt etwa 50 ähnliche graue Rassen in der Milchstraße, darunter unabhängige Spezies, Kolonien und Hybriden. 653 (8:00). 

	Die Tashig führen Kreuzungsexperimente mit Erdlingen, Reptiloiden, Shimorianern und Eslern durch. Sie besitzen eine große Anzahl von Hybriden. 87 (27:46). Während des Krieges vor 12.000 Jahren halfen sie, die Schiffe der Selbet zu isolieren. 653 (46:00). Die vorbereiteten Hybriden mit Menschen, 1.400 an der Zahl, sollen auf 10.000 erhöht und auf einem Planeten nahe dem Stern Aldebaran im Sternbild Stier angesiedelt werden. 653 (49:30). 

	Sie führen medizinische Experimente mit ihren Kontaktpersonen auf der Erde durch. Die Bioroboter von Tashig ähneln sich sehr. Sie begegnen Erdlingen mit einer kalten Haltung. Kontaktpersonen existieren auf der Erde und unterhalten Basen auf verschiedenen Kontinenten. Sie sind Mitglieder der MS. Nur wenige Kolonien auf dem Planeten Tashig in der Milchstraße produzieren spezielle interplanetare Schiffe mit einer transparenten Kapsel im Inneren. Die Kapsel ist eiförmig und von einer Hülle umgeben, die die Form des Schiffs verändert. Äußerlich kann das Schiff kugelförmig, quadratisch oder in anderen Formen erscheinen. Dies ist notwendig für Flüge zu Planeten mit instabilen Magnet- oder Gravitationsfeldern, unter anderem zur effektiveren Reduzierung und Eliminierung der Trägheit bei Kurvenflügen, wodurch die Manövrierfähigkeit des Schiffs verbessert wird. Mikroorganismen werden in dem flexiblen Material der Kapsel gezüchtet, in das spezielle Metalle eingebettet sind. Das Material reagiert auf spezifische Änderungen im Magnetfeld, die vom Bordcomputer gesteuert werden. Dadurch ändert sich die äußere Form des Schiffs. Tashig strebt die Aufhebung des dreijährigen Verbots des physischen Kontakts mit der Erde und die Implantation von Chips bei den Kontaktpersonen an. 653 (16:30). Mir gefällt der Genotyp der Erdlinge. Er ist sehr vielfältig. 653 (51:30). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Siomoni Grikhtori 

	Planet Gihor 

	Durchmesser 17.200 km 

	Gewicht 14,4 * 1024 kg 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 80.000.000 Jahre. 

	Außerirdische aus der M90-Galaxie 

	Sternbild, Stern Jungfrau-ʓ (ς Virginis) 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	4.000.000.000 km 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 600 Lichtjahre. 

	106 (7:07); 123; 225; 564; 566; 808; 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Organosilicium. Grüne Haut. Großer, länglicher, birnenförmiger Kopf. Dunkelschwarze, ovale Augen. Körperbau ähnlich dem der Tashigans. Schlanker Körper. Sehr dünne Arme. Im Vergleich zu menschlichen Proportionen lange Finger. Die Knochen der Gliedmaßen sind nicht starr und können sich in verschiedene Richtungen bewegen und biegen, 106 (7:25). 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 8.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Körpergröße: 1,2–1,8 m; 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	43.000.000.000 Einwohner; 

	Dauer: 

	Ein Tag entspricht 80 Erdstunden; 

	Jahr - 19 Erdjahre 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Fluorwasserstoff, 35%; 

	- Neon, 25%; 

	- Stickstoff, 15%; 

	- Stickoxide, 10%; 

	- Kohlendioxid, 5%; 

	- Helium, 5%; 

	- Wasserdampf, 3%; 

	- Sauerstoff, 2%. 

	Spezialist für die Erzeugung externer Felder zur Wiederherstellung der äußeren Energiestrukturen humanoider Zivilisationen. Zur Anwendung bei Heilung, Schwingungserhöhung und anderen kosmoenergetischen Bedürfnissen. 564 (2:30). 808 (3:30). Auswahl geeigneter Energiefrequenzen kosmoenergetischer Kanäle für die Bewohner der Erde im Zusammenhang mit dem Durchlaufen der CP-Phase. 564 (25:30). Der erste Kontaktperson des Planeten Gihor in der Kosmoenergetik auf der Erde, Wladimir Petrow, 1984. 564 (26:30, 31:00). 566 (3:30, 28:30), 808. Petrow V. lehrte „Vertrauen und Schutz!“. 564 (47:30). Die Aufgaben der Inkarnation abgeschlossen. 566 (39:30). Auf Stufe 19. 566 (40:00). In kosmoenergetischen Sicherheitstechniken, 55 Punkte. 564 (57:00). 

	Siomoni Grihtori – 5.000 Jahre alt. Silizium (Si) – eine organische Spezies von Humanoiden. 

	Kosmoenergetik ist ein System aus Theorien und Praktiken, das von den Planeten Gihor, Gesam und Saama erschaffen wurde. Später schlossen sich die VC MS und GFS an, sodass es nun insgesamt 34 VCs gibt. 564 (24:00), die Flotte von Ashtar Sheran. 564 (24:30). Vertreter der spirituellen Welt nehmen teil. Ziel ist die Erzeugung externer Energiefelder und -flüsse sowie Energiekanäle zur Unterstützung von Inkarnationen und Heilung. Eine Informationsquelle, Astralreisen, Kommunikation mit anderen Welten, Wiederherstellung der Chakren und der Aura. Erhöhung der spirituellen Schwingungen. Raumreinigung. Harmonisierung mit den Egregoren der Erde, insbesondere. 564 (4:00). Es gibt 52 Energiequellen technogener und telepathischer Kanäle der Kosmoenergetik in der Milchstraße. Die Anzahl der Frequenzen in den verschiedenen Kanälen variiert zwischen 12 und 500. 564 (7:00). Kosmoenergetische Kanäle beeinflussen den physischen, astralen, ätherischen und mentalen Körper entsprechend den Schwingungen der sieben Felder der menschlichen Aura. 564 (9:30). Jeder Kanal ist ein künstlich erzeugtes Datenpaket des idealen Zustands der menschlichen Organe. Spezialisten von Gihor und anderen VCs sind astral präsent. 564 (10:30). Auf Gihor sind 38 % der erwachsenen Bevölkerung als Spezialisten mit dem kosmoenergetischen System verbunden. 564 (14:00). Es ist ratsam, dass der Patient während der Sitzung entspannt ist, bewusst beobachtet und den Spezialisten vertraut. Während einer kosmoenergetischen Sitzung ist es empfehlenswert, zu stehen, um das persönliche Potenzial des Körpers zu mobilisieren. Die Kanäle der Wirbelsäule, Arme und Beine sind idealerweise für den Energiefluss geöffnet. Bei schweren Fällen ist jede Position möglich. 564 (16:00). Wenn der Patient Widerstand leistet, ist die Behandlung wirkungslos. 564 (41:00). Blockaden in den Chakren verursachen früher oder später Schäden auf der physischen Ebene. Wenn ein Heiler selbst blockiert ist, kann er durch seine Abwehrmechanismen negative Energie des Patienten aufnehmen. Der Heiler muss sich reinigen. 564 (44:30). Der Heiler leitet Energie und befindet sich in der Nähe. 564 (50:30). Es gibt 14.200 Kosmoenergetiker auf der Erde. 566 (43:00). 

	Tukhti Khor 

	Planet Gihor 

	Sternbild, Stern Jungfrau 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 600 Lichtjahre. 

	Humanoide anthropomorphe grüne. 

	Erforscht Methoden der Heilung, Therapie, Behandlung mit Energiewellen und verschiedenen Energien des umgebenden Raums 

	Kurator von Pjotr Petrowitsch Gariajew seit 1955. Steht weiterhin in Kontakt mit ihm in der spirituellen Welt. Gihor-Spezialisten gehören zu den Organisatoren kosmischer Energiekanäle auf der Erde. Sie sind Teil der MS. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	414 (49:34); 495 (41:50); 566 (22:00); 

	Humanoide. Organosilicium-Anthropomorphe, 495 (41:50). Humanoide sind 150–170 cm groß. Sie haben einen birnenförmigen Kopf mit spitzem Kinn, einen schmalen, lippenlosen Mund und große, dunkle, ovale Augen. Ihr Körper ist schlank und flexibel. Oberkörper und Gliedmaßen sind dünn und sehr beweglich. Ihre Haut ist aufgrund des hohen Kupfergehalts in ihrem Gewebe grün. 

	Der Energieaustausch des Körpers basiert auf der Inhalation von Fluorwasserstoff, 495 (41:50). 

	Der Energieaustausch des Körpers basiert auf der Inhalation von Fluorwasserstoff, 495 (41:50). 

	Das Atmungssystem des Körpers enthält keine Lungen, sondern verfügt über transparente Blasen im ganzen Körper, in denen das Blut mit Gasen gefüllt ist, 495 (44:20). 

	Die Vorfahren von Gihor stammten aus einer anderen Galaxie, 495 (45:50). Die Gihor-Zivilisation, natürliche Kosmoenergetik. Sie erforschten Energieflüsse und entwickelten Geräte zur Energieübertragung. Die Energien von Substanzen hängen vom Atomgitter der Substanzen in den Organen des Körpers ab. 566 (44:00). 

	Erzeugung hochschwingender Energiefelder zur Wiederherstellung von Gesundheit, Integrität und Harmonie in den dichten materiellen Körpern verschiedener humanoider Rassen und Zivilisationen. 

	Hohes moralisches und technisches Niveau. Freundliche Haltung gegenüber Erdbewohnern. 

	Ihre Haut enthält ein grünes Pigment aus Kupfer und Molybdän. Struktur und Funktion dieses Pigments ähneln dem Chlorophyll der Erde. Die normale Temperatur auf Gihor liegt zwischen 90 °C und 120 °C. 

	Der Planet hat einen Durchmesser von 17.200 km. 

	Masse – 240 % der Erdmasse; 

	Schwerkraft – 120 % der Erdschwerkraft; 

	Die Entfernung zu seinem Stern beträgt etwa 4.000.000.000 km 

	(26 astronomische Einheiten); 

	Eine Umdrehung um den Stern dauert etwa 20 Erdenjahre; 

	Eine Umdrehung um die eigene Achse dauert 80 Erdenstunden. 

	Atmosphäre: Stickstoff – 15 %, Kohlendioxid – 5 %, Fluorwasserstoff – 35 %, Stickoxide – 10 %, Sauerstoff – 2 %, Edelgase (hauptsächlich 

	Neon und Xenon) - 30%, Wasserdampf - 3%. 

	Eine Temperatur von 80 Grad Celsius ist für die einheimischen Organosilicium-Humanoiden kühl. Gikhor ist aufgrund der ständigen Verdunstung von Gewässern mit einem relativ hohen Anteil an Fluorwasserstoffsäure permanent neblig, was zu einer für Menschen tödlichen Fluorwasserstoffkonzentration in der Atmosphäre führt. 

	Aufgrund der unterschiedlichen Atmosphären und Temperaturen unserer Planeten können sie sich auf der Erde nur in Raumanzügen aufhalten. Ursprünglich waren sie Außerirdische aus der Galaxie M90, die vor etwa 80 Millionen Jahren nach Gihor einwanderten. Zusammen mit anderen Zivilisationen erzeugen und übertragen sie Energieströme durch parallele Dimensionen für die Erdbewohner. Diese bilden die Grundlage für die Praxis der Kosmoenergetik, Initiologie und ähnlicher Systeme. Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. Die Kontakte sind astraler und telepathischer Natur. Ziel dieser Kontakte ist es, den psychischen Zustand der Menschen zu harmonisieren, um die Bildung höherschwingender Energiestrukturen in den führenden Egregoren der Noosphäre der Erde zu beeinflussen. Mitglieder der MS. Utilities sind auf Gihor kostenlos. 566 (22:00). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Tian Grig 

	Planet Disney 

	Die anderen Kolonieplaneten tragen ebenfalls den Namen Disnit, allerdings mit Zahlen. 

	Das Sternbild Adler 

	Es gibt eine Kolonie im Sternbild Wassermann. 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 110 Lichtjahre. 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Ihre Haut ist weiß, ihr Kopf rund, ihr Körper langgestreckt, ihre Arme und Beine dünn, ihre Gelenke spärlich, und nur ihre Finger sind beweglich. Ihre Hände haben vier Finger, eine unscheinbare Nase, einen kleinen Mund, unscheinbare Lippen und zwei runde, schwarze Augen, die eher wie Punkte wirken. Irina musste an einen Schneemann mit stabförmigen Armen und schwarzen Glutresten anstelle von Augen denken. Sie ähneln den Grauen, haben aber hellere Haut, weniger ausgeprägte Augen und einen runderen Kopf. 

	Durchschnittliche Lebenserwartung: 570 Jahre 

	453 (57:44); 

	Durchschnittliche Körpergröße: 1,2–1,3 m; 

	
Telepathischer Kontaktempfänger, mentaler Kommunikator 

	Tian Grig – 450 Jahre alt. Hohes moralisches und technisches Niveau. Kontaktpersonen existieren auf der Erde, mit Basen auf verschiedenen Kontinenten. Mitglieder der MS. Disnitianer kommen oft zur Erde und interagieren mit Menschen. Da sie uns jedoch fremd erscheinen, tun sie dies meist nicht selbst, sondern schicken ihre Bioroboter, die nach unserem Ebenbild und aus unserem genetischen und zellulären Material erschaffen wurden. Diese Bioroboter sind von Erdenmenschen praktisch nicht zu unterscheiden. Nur jemand, der die Energiestruktur lebender Menschen sehen oder auf andere Weise wahrnehmen kann, erkennt sie. Biorobotern fehlt ein Biofeld, was auf der feinstofflichen Ebene für jeden, der die Vorgänge dort verstehen kann, sofort erkennbar ist. 

	Heiliger Titus 

	Planet Disney 

	Das Sternbild Adler 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 110 Lichtjahre. 

	136; 

	Die Haut ist vollkommen weiß, der Kopf ähnelt einem Ei, nur noch länglicher. 

	Astrobiologe, Spezialist für Kontakte mit galaktischen Lebensformen 

	  

	 

	Planet Disney 

	Das Sternbild Adler 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 110 Lichtjahre. 

	136; 106 (32:20); 

	395 (31:02); 

	22 (01:09:00); 

	Humanoide Wesen mit weißer, glatter Haut und ohne Haare. Ihre Augen sind rund und pupillenlos, wie zwei Kohlestücke. Ihre Köpfe sind birnenförmig, wie Eier, und ihre Hälse sind recht dünn. Sie sind 90–120 cm groß. 

	  

	 

	Auf der Erde bestehen Unterwasserbasen aus Metallkeramik und sind kugelförmig mit dicken Wänden, um dem hohen Wasserdruck standzuhalten und vor unerwünschten Besuchern geschützt zu sein. Sie besuchen die Erde in Raumschiffen aus Biopolymeren, die von lebenden Organismen gezüchtet werden. Sie fliegen im Plasmafeld durch den Weltraum. Die Bioroboter des Planeten Disnit sind 0,6 Meter groß. 

	Planet Disney 

	Das Sternbild Adler 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 110 Lichtjahre. 

	136; 546 (6:00); 

	Artikel: Reise zum Planeten Disney 

	https://m.vk.com/wall-183810725_294 

	 

	 

	  

	 

	  

	 

	Disnite. Die Atmosphäre enthält etwa 6 % Methan, und die Durchschnittstemperatur beträgt -26 °C. Fast ganz Disnite ist von einem gefrorenen Ozean bedeckt, und die Bewohner leben in Unterwasserstädten. Auf Disnite herrschen sowohl in den nördlichen als auch in den südlichen Breiten strenge Winter. 546 (6:00); 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Natyomrau 

	Planet Tikht 

	Durchmesser 8.800 km 

	Gewicht 3,6 * 1024 kg 

	Das Alter der Zivilisation beträgt ? Jahre 

	Sternbild, Stern Bildhauer-ξ 

	(21 Bildhauer) 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	1.560.000.000 km 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 550 Lichtjahre. 

	Flug zum Planeten Tikht 

	https://m.vk.com/wall-183810725_19261 

	Humanoide 

	Die Hautfarbe ist weiß. 

	Große, quadratische blaue Augen. 

	Dreieckiges Kinn. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebenserwartung, ? Jahre; 

	Durchschnittliche Körpergröße: 1,1–1,5 m; 

	 

	 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	14.000.000.000 Einwohner; 

	 

	 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 160 Erdenstunden; 

	Ein Jahr entspricht 220 Erdenjahren. 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Helium, 42%; 

	- Sauerstoff, 18%; 

	- Argon, 16%; 

	- Wasserstoff, 14%; 

	- Kohlendioxid, 8%; 

	- Wasserdampf, 2%. 

	Kontaktkoordinator mit der Erdenrasse. Terraforming von Planeten. 

	 

	 

	Sie leben in unterirdischen Stadtbasen, da die Temperaturen an der Oberfläche zwischen -90 °C und -120 °C liegen. Von allen MS-Zivilisationen nahmen sie als letzte Kontakt zu Erdbewohnern auf. Erst Mitte des 20. Jahrhunderts wurden sie in die Liste der Zivilisationen aufgenommen, die offiziell Kontakt aufnehmen dürfen. Tikht hat die wenigsten Kontaktpersonen unter den MS-Zivilisationen. Der Planet Tikht ist die Heimat von 14 Milliarden intelligenten Wesen. Sie unterhalten zahlreiche Kolonien in der gesamten Galaxie. Sie verfügen über umfangreiche Erfahrung in der Wiederherstellung des Ökosystems von Planeten nach technologischen Katastrophen und Kriegen mithilfe verschiedener, der Erde bisher unbekannter Waffentypen. Es gibt 23 Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Lax Rhios 

	Tikht-Basis 

	Planet Erde 

	Baikalsee 

	329; 330; 331; 324 (7:19); 370; 371; 

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Die Haut ist weiß. Der Kopf ist oval. Die blauen Augen haben weder Weiß noch Pupillen, wie eine Sonnenbrille. Die Nase steht leicht hervor, wie ein Höcker. Der Mund ist klein. Die Ohren sind nur schwach ausgeprägt. Der Kopf ist unbehaart. 

	Die durchschnittliche Körpergröße dieser Gruppe beträgt 1,7 m. 

	Basisdirektor. 

	Biologe-Ozeanologe 

	Ein Vertreter einer der über 20 verschiedenen Rassen des Planeten Tikht. Diese Basis befindet sich in 322 Metern Tiefe, teils unter dem Grund des Baikalsees, teils unter der Erde. Lags Rhumir berichtete, dass es 15 Tikht-Basen auf der Erde gibt. Eine große Basis befindet sich auf dem Mond. 

	Ashrim-Küste 

	Tikht-Basis 

	Planet Erde 

	Baikalsee 

	370; 371; 

	Humanoide anthropomorphe weiße 

	Mitarbeiter der Basis. Wissenschaftler. 

	Erforscht Biologie und den Einfluss plasmoider Zivilisationen auf biologische Prozesse 

	Haraz Mikli 

	Tikht-Basis 

	Planet Erde 

	Baikalsee 

	461; 

	Humanoide, anthropomorphe Weiße. 

	Größe: 1,3 m. Weiße Haut. Große, blaue, quadratische Augen. 

	Mitarbeiter der Basis. Wissenschaftler. Astrogeologe. 

	Die Station untersucht geologische Strukturen im Weltraum. Sie befindet sich im nördlichen Teil des Baikalsees in einer Tiefe von etwa 300 Metern (461 [38:50]). Für Wissenschaftler stehen Gästezimmer des Staatlichen Finanzdienstes (GFS) zur Verfügung (461 [11:30]). 

	TiashRikh 

	Tikht-Basis 

	Planet Erde 

	Australien 

	Humanoide anthropomorphe weiße 

	Burhad besitzt ein großes Erdkundemuseum, das sich über 15 Etagen erstreckt und eine Fläche von etwa 2.000 Hektar umfasst. 783 (8:30). 

	Planetengeologe. Er erforscht die Erde als geologisches Objekt. Lebt drei Jahre lang im Auftrag von Tumesout in einer unterirdischen Basis mitten auf dem Kontinent. 783 (2:00; 29:30). 

	Die Trennung Australiens vom Kontinent Pangäa erfolgte vor 12.000 Jahren innerhalb von sieben Monaten. Damals lebten dort mehrere Millionen Menschen. Es gab Überlebende. Aus ihnen ging der Stamm der „Wüstenmenschen“ hervor. Auch sie leben in Australien. 783 (4:30). Derzeit ist die Einreise nach Australien aufgrund von Militärbasen, die auf Grundlage von Abkommen errichtet wurden und auf denen geheime wissenschaftliche Forschung betrieben wird, eingeschränkt. 783 (43:30). TiashRih hat 115 Kontaktpersonen auf der Erde. Der Kontakt ist derzeit ausgesetzt. 783 (51:00). 

	Apertis Tuar 

	Planet Tikht 

	Sternbild, Stern Bildhauer-ξ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 550 Lichtjahre. 

	374; 379; 

	Humanoide anthropomorphe weiße 

	Astrobiologe 

	Studien zur Heilung. Einfluss auf den Ätherkörper, einschließlich der ätherischen DNA-Matrizen. 

	Raom Simani Truicht 

	Planet Tikht 

	Sternbild, Stern Bildhauer-ξ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 550 Lichtjahre. 

	101; 

	Humanoide anthropomorphe weiße 

	Ökologe, Spezialist für die Wiederherstellung des bioökologischen Gleichgewichts von Planeten 

	  

	 

	Streugeld 

	Planet Tikht 

	Bildhauer-ξ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 550 Lichtjahre. 

	101; 

	Humanoide anthropomorphe weiße 

	Biologe, Spezialist für die Erforschung anthropomorpher Arten in unserer Galaxie 

	  

	 

	Milliyar 

	Planet Tikht 

	Sternbild, Stern Bildhauer-ξ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 550 Lichtjahre. 

	106 (32:20); 

	Humanoide, anthropomorphe Weiße. 

	Die Haut ist weiß, die Augen sind groß, blau und quadratisch, der Kopf hat die Form eines Menschen – einen quadratischen Schädel und ein spitz zulaufendes, dreieckiges Kinn, dünne Arme und Beine. 

	Führender Ökologe. 

	Wiederbelebung lebloser Planeten 

	Miliyar ist in den Bereichen Ökologie und Terraforming tätig. 

	BenRiRout 

	Planet Tikht 

	Bildhauer-ξ 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 550 Lichtjahre. 

	798; 800; 

	Humanoide anthropomorphe weiße 

	Ein Spezialist für planetare Klimatologie. Spezialisiert auf die Erde. Unterhält drei physische Kontakte: Wissenschaftler aus Brasilien, Australien und den Vereinigten Staaten. Sie erhalten Informationen und wahren die Vertraulichkeit. 

	Sie sehen sich Videos über Cassiopeia an. Er inkarnierte sich auf der Erde. Seine Inkarnation fand 1606 auf Tikht statt. Er besuchte die Erde seit seiner Kindheit. Er war auf Burkhad. Er weiß von Christus. 798 (4:30). Die Lichtseelen in Cassiopeia erschienen nicht zufällig, denn Irinas Informationen sind Energie, die dazu bestimmt ist, das Schicksal der Erde zu verändern. 798 (14:30). Der Bergbau auf der Erde war vor 12.000 Jahren begrenzt. Sie lebten im Einklang mit der Natur, mit den Plasmoiden der jeweiligen Orte durch Priester. Sie erlaubten keine Störung der Natur. Dann gab es Kontaktpersonen mit CHIPs. CHIPs nehmen nicht den freien Willen und schalten das Bewusstsein nicht ab. Einflussnahme ist gemäß den Regeln des MS unethisch. Wenn eine Kontaktperson das Vertrauen in ihr Bewusstsein verloren hat, ist dies ein Zeichen für den Kurator. 798 (18:00). Physischer Kontakt ist mit Genehmigung des MS-Kontaktrats und in Absprache mit der Geistigen Welt gestattet. Kontakt ist nicht gestattet, wenn eine Person eine andere Aufgabe hat. 798 (33:30). Veränderungen in den Plasmoidwelten. Plasmoide besitzen keinen Selbsterhaltungstrieb, da ihnen der tierische Anteil der Seele fehlt. Es gibt keine Angst. Es ist reine Energie. Feinstoffliche Psyche. Sie nehmen physischen Schmerz als Empfindung wahr. Seelenschmerz nehmen sie sehr intensiv wahr. Diese Energie erregt sie. Sie spüren die Zerstörung der Natur. Sie können negative Energie auf Menschen richten, wodurch sie Albträume auslösen und verstärken. 798 (35:00). Unser Raum ist multidimensional, wie die Radiowellen um uns herum. 798 (40:30). Wenn es ein Buch gibt, gibt es auch einen Autor; die im Buch verkörperten Informationen sind im Kopf gespeichert. 798 (47:00). 

	Omo Mackerius 

	Humanoide anthropomorphe weiße 

	  

	 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	52 (3:13); 

	495 (1:01:30); 

	546 (6:00); 

	Humanoide Wesen, 1,1–1,5 m groß, mit quadratischem Kopf, großen blauen Augen und weißer Haut. 

	Entwickelte sich aus fliegenden Tieren wie Fledermäusen, 495 (1:01:30); 

	  

	 

	Die Tikhtianer glauben, dass alle Himmelskörper lebendig und intelligent sind und schützen aktiv das Ökosystem des Planeten. Sie unterhalten Kontakte zur Erde und Basen auf verschiedenen Kontinenten. Sie sind Mitglieder der MS. Die 116. Zivilisation ist eine Kolonie auf dem Planeten Tikht, die vor 123 Jahren in die MS aufgenommen wurde. Die meisten Siedlungen auf Tikht befinden sich unterirdisch. Tikht hat ein raues Klima mit niedrigen Temperaturen. Die Bedingungen waren einst noch extremer, doch mithilfe von Terraforming-Technologie veränderten sie die Achsenneigung des Planeten. Weitere Eingriffe wurden aufgrund des instabilen Kerns nicht vorgenommen. 546 (6:00). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Artis 

	Quarti 

	Shuarm 

	Planet Tuluari 

	Hauptstadt Sghaarti 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 28.000.000 Jahre. 

	Es gibt 97 Koloniewelten. 

	Alle heißen Raohmis. 

	(Welten aus Sternenlicht) 

	Befindet sich im Sternbild Leier; 

	außerhalb des Sternbilds Leier, außerhalb der Milchstraße. 

	828 (27:00). Außerdem terraformten sie einen Zwergplaneten in der Nähe des heißen Sterns Vega. 

	828 (38:00). 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1.600 Lichtjahre. 

	149; 190; 312; 828; 

	 

	 

	 

	 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Warmblütig, Säugetiere, lebendgebärend. Ähnelt dem Menschen. Ernährung: Säugetiere, Allesfresser. Bevorzugt Meeresfrüchte. 828 (1:14:30). Dunkle Hautfarbe – dunkelbraun mit violettem Schimmer. Dunkle, tiefliegende Augen. Das Stirnbein hängt über den Augen. Breite Stirn und dreieckiges Gesicht, das sich zum Kinn hin verjüngt, welches selbst spitz zuläuft. Das Haar ist in der Regel lang, dunkel und glänzend. Sie haben fünf Finger und fünf Zehen. Lyraner sind genetisch mit Erdlingen kompatibel. Es gibt traditionelle monogame Familien, jedoch keine rechtlichen Beschränkungen. Empfängnis und Geburt verlaufen ähnlich wie bei Erdlingen. Die Schwangerschaft dauert etwas über zwölf Monate. 828 (25:00). Die Kinderzahl einer Familie ist nicht begrenzt. 828 (1:10:30). Die Lyraner nahmen vor 300.000 bis 350.000 Jahren aktiv Kontakt zur Erde auf. Sie lebten gemeinsam auf der Erde und zeugten Nachkommen, doch ihre DNA wurde über die Generationen hinweg abgebaut. Derzeit ist hierfür die Genehmigung des MS-Kontaktrats erforderlich. 828 (1:08:00). Artis befand sich 1955 physisch auf der Erde. Die übrigen Kontakte waren astraler Natur. 828 (1:03:00). Lyranische Besatzungen tragen blaue Overalls mit roten Knöpfen. 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 5.000 bis 6.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Körpergröße: 1,5 - 1,9 m; 

	Planet Tuluari (in der Daraal-Sprache) 

	Selbstbezeichnung Skhgarti, Planetenstadt, Hauptstadt der Lyrischen Union innerhalb des MS. 

	828 (27:30). Die Bevölkerung beträgt 6.500.000.000. 828 (1:13:00). Der Planet Tuluari selbst ist 1,5-mal größer als die Erde. Es gibt viele Meere und Ozeane. Viele Häuser stehen auf Plattformen im Wasser. 828 (1:15:00). 

	Artis, 3.212 Jahre alt, ist laut lyranischen Karten der Anführer der Raumflotte im Sektor 29 der Milchstraße. Er ist ausgebildeter Astrogator, Planetologe und Astrophysiker. Während des Kontakts befindet sich Artis in seinem Astralkörper. Er reist auf einem rauten- oder dreieckförmigen Schiff. Sie besuchen die Erde, um den Planeten und die plasmoiden Zivilisationen zu erforschen. Der Kontakt mit den Erdbewohnern ist derzeit ausgesetzt. Sie planen, den physischen Kontakt wieder aufzunehmen. 828 (39:30). Er befindet sich auf seinem Planeten 828 (19:30), ist Mitglied des Lyranischen Assoziationsrats und vertritt die Wissenschaft der Weltraumforschung. Artis, dessen Spezies sich nach einer ähnlichen Biologie entwickelt hat, ist 1,85 m groß, hat dunkle, glänzende Haut mit einem violetten Schimmer, dunkelblaue Augen, langes dunkles Haar, ein eher dreieckiges Gesicht, ein spitzes Kinn, eine über die Augen gewölbte Stirn und eine kürzere, kleinere Nase. 828 (20:30). Im Sternbild Leier gibt es Zivilisationen von kleinerer Statur und dunkelroter Haut. Daneben existieren solche mit gelber Haut, die jedoch eher den Vertretern der Tashig-Zivilisation ähneln; sie haben schlanke, drahtige Körper und längliche Köpfe. 828 (23:00). Auf der Erde interessiert sich Artis für Philosophie, Psychologie, Politik, Religion, Lebenseinstellung und Lebensziele – dem, wofür er seine Inkarnation nutzt. 828 (1:16:00). Militärische Anlagen schützen die Erde vor unberechtigten Kontakten. Die erhaltenen Bestätigungen werden aus der Öffentlichkeit herausgeschnitten, um ihre Macht zu erhalten. 828 (1:18:00). 

	Die Zivilisation entstand vor über 28 Millionen Jahren auf natürliche Weise. Die Lyraner gehörten zu den Begründern des galaktischen Gesundheitssystems. Die 97 Kolonien im Sternbild Leier beherbergen über 600 Milliarden Einwohner. (828, 1:13:00) Die Kolonien werden Raohmis (Welten des Sternenlichts) genannt. Es gibt keine lyranischen Basen auf der Erde. Auf der Rückseite des Mondes befindet sich eine Roboterbasis. Über 3.500 Menschen haben astralen Kontakt zur Erde. Physischen Kontakt besteht nicht. Ursprünglich entstand die Zivilisation nicht auf dem Planeten Tuluari, sondern auf dem Planeten Upslis. Dieser ist nun nicht mehr lebensfähig, da er von seinem Stern absorbiert wurde. Upslis befand sich 3.500 Lichtjahre von der Sonne entfernt. Vor etwa 14 Millionen Jahren besiedelte die Zivilisation Tuluari, 1 Million Jahre nach der Entstehung des MS, an dessen Erforschung sie vor 15 Millionen Jahren zusammen mit den Planeten Picran, Shimor, Tumesout und Sirius-β teilnahm, um die Galaxie zu erforschen (828 (26:17)). 42 % der Geister inkarnieren sich in der Rasse der Tuluari (828 (1:13:00)). Die Energiestruktur der humanoiden Spezies der Tuluari umfasst 18 Chakren. Diese befinden sich in den Schultern und in den Beinen in der Nähe der großen Gelenke (828 (31:00)). Allen Geistern werden spirituelle Fähigkeiten verliehen. Alle Voraussetzungen für ihre Entwicklung sind gegeben, einschließlich der Hellseherei. Diese wird gemäß dem Bildungsstandard des MS von Kindheit an gelehrt (828 (33:30)). Sie nahmen vor 12.000 Jahren am Krieg teil, jedoch nicht im Sonnensystem, sondern an der Säuberung der Galaxie von aggressiven Vertretern von Selbet und ihren Kolonien, die am Krieg teilgenommen und sie auf ihren Planeten blockiert hatten. 828 (46:00). Auf Tuluari gibt es Kunst, Literatur, Kurzgeschichten und Poesie. 828 (1:01:30). Der Asteroid 3I/ATLAS beherbergt eine insektoide Rasse, Mitglieder der MS. Artis kennt die Details nicht. 828 (1:03:00). Tuluari hat seinen eigenen CP, da er im Kern seines Systems beginnt. Auf der Erde im Kern der Sonne. Quanten im Kern des Sterns beginnen, ihre Frequenzen und Schwingungen zu erhöhen. 828 (1:05:00). Das Geld auf Tuluari ist elektronisch und physisch, in Form von ovalen Metallmünzen aus Kupfer, Nickel und Titan mit einer Gravur in Form eines Halbkreises mit Strahlen. So entschieden die Bewohner des Planeten. 828 (1:11:00). Die Lyrier trugen zur Entwicklung des Wissens auf der Erde bei: Metallurgie, Medizin, Astronomie, Landwirtschaft. 828 (1:14:00). Auf dem Planeten Tuluari kommt es zu Verbrechen, da Geister verschiedener Ebenen inkarnieren, jedoch nur in geringem Umfang. 828 (1:15:30). Als das Cassiopeia-Projekt um physischen Kontakt bat, lehnte der MS-Kontaktrat ab, obwohl wir dem Projekt für seine zivile Haltung danken. 828 (1:20:00). Die Basis befindet sich derzeit auf dem Mond. Der Mond, ein anliegender Satellit, war vor 12.000 Jahren der dritte Planet von der Sonne. Merkur war ein Satellit der Venus. Phaeton wurde zerstört. Die Mondbahn wurde korrigiert. Es gibt eine große unterirdische Basis in 1,5 km Tiefe für die VC und weitere kleinere. Die Basis existierte zwar, war aber zunächst nur mit Robotern besetzt. Es gibt eine große und 14 kleinere Basen auf dem Mond. Vor dem Krieg befand sich die Basis auf der Oberfläche unter einer Kuppel. Ihre Aufgabe ist es, die Erde zu erforschen, Chips zu installieren und Radiowellen abzufangen. Alle von der Erde gesendeten Objekte sind deutlich sichtbar. Im Weltraum begegnen sich Kosmonauten und die Außerirdischen manchmal bei Vorbeiflügen. 828 (1:24:00). Auf der sichtbaren Seite des Mondes herrscht keine Geheimhaltung, sondern Vorsicht. Die Technologien zum Bau einer Mondbasis sind auf die physiologischen Bedürfnisse der Außerirdischen und der Lyraner abgestimmt, einschließlich der Atmosphäre und der Materialien. 828 (1:31:30). Ein Wunsch für die Erdlinge. 828 (1:35:00). 

	Bimpole 

	Planet Esedret 

	stammt vom Planeten Rof 

	Zwischen den Sternbildern Leier und Herkules 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	154; 

	Humanoider, anthropomorpher Charakter. 

	Eine der Varietäten der Lyranischen Rassen. 

	Mitglied des Rates der Internationalen Gelehrtenunion. Er besitzt analytisches Denkvermögen und wissenschaftliche Weitsicht. 

	 

	 

	Diese Zivilisation gehört zu den Lyranischen Zivilisationen. Sie stammen von einem Planeten namens Roth (Raomis in ihrer Muttersprache). Im MC-Rat stimmte Bimpole gegen einen physischen Kontakt mit der Erde. 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	242 (5:34); 501 (50:20); 523 (18:50); 826 (21:30); 828; 

	Eine der lyranischen Zivilisationen besuchte die Erde vor etwa 8.000 Jahren und besaß längliche Köpfe, die die Traditionen der Völker Ägyptens und anderer Regionen prägten. Sie wurden sogar in der Antarktis gefunden (501 (50:20)). Manchmal wehrten die Lyraner Angriffe streitlustiger Zivilisationen ab, so auch vor 500.000 Jahren auf eine abgelegene Kolonie mit nicht-intelligenten Tieren, die ihnen ähnelten. Diese Kolonie befand sich näher am Zentrum der Galaxie und war aggressiven Insektoiden ähnlich, die riesigen Spinnenkäfern mit acht Beinen und Scheren glichen und vier Meter groß waren. Sie weigerten sich zu ergeben und vernichteten alle Bewohner. Sie gehören nicht zur MS (828 (48:00)). 

	Jeder Planet der Lyranischen Gemeinschaft hat einen von seinen Bewohnern gewählten Rat, der den Planeten regiert. Es gibt keinen einzelnen Herrscher. Es gibt einen allgemeinen Rat und designierte Spezialisten, die für bestimmte Aufgaben zuständig sind. 828 (48:30). Ein Kontakt mit Artis ist möglich, nachdem man mit seinem Höheren Selbst gesprochen hat. Anschließend richtet man eine Anfrage an die Geistige Welt. 828 (57:30). 

	Es fliegen humanoide Wesen zur Erde, Tashig-Hybriden, 90 cm groß. Alyoshenka. 828 (1:32:00). 

	Die Planeten Toluaria und Esedret der Lyra-Zivilisation haben beschlossen, erstmals seit 1000 Jahren eine Basis auf der Erde zu errichten. Derzeit wird diese in der Region der Kola-Halbinsel an der Küste des Weißen Meeres gebaut (242 (5:34)). Die Lyraner interagierten bereits vor dem Krieg vor 12.000 Jahren aktiv mit Erdbewohnern und zeugten gemeinsame Nachkommen (523 (18:50)). Auf der Rückseite des Mondes, wo 18 Zivilisationen eine Basis unterhalten, möchte der Planet Toluaria, möglicherweise Esedret, aus dem Sternbild Leier, der seit dem 15. Jahrhundert keinen Kontakt zur Erde hatte, eine eigene Niederlassung eröffnen. Sie planen, mit Menschen zusammenzuarbeiten, die physischen Kontakt zur Erde hatten. In einer Umfrage zur Frage nach Beweisen für die Existenz des Mondsystems sprachen sie sich eher für den Beitritt der Erde zum Mondsystem als für die Bereitstellung von Beweisen aus. In ihrer Weltanschauung stehen die Lyraner dem Großen Fazies-System näher und befürworten ein aktiveres Eingreifen in die Entwicklung der Zivilisation auf der Erde sowie einen offenen Kontakt. Sie interagieren aktiv mit feinstofflich-materiellen Zivilisationen. 826 (21:30) Es gibt eine Basis auf der Erde namens Wafut in Australien. 828 (42:00) 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Zaliatar 

	Planet Raom-Li 

	Sternbild Plejaden. 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	Sternbild Stier. 681 (1:13). 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 500 Lichtjahre. 

	137; 146; 174; 295; 303; 304; 308; 

	322 (00:20); 355; 465 (8:40); 

	495 (1:01:10); 627; 635; 681; 787; 788; 

	Irinas Artikel über Zaliatar 

	https://vk.com/wall-183810725_34532 

	Silberblaue, anthropomorphe Humanoide. Sie sehen menschenähnlich aus, haben silberblaue Haut und große graue Augen ohne Wimpern oder Augenbrauen. Ihre Augen schimmern rötlich, bedingt durch Drüsen, die Ammoniak neutralisieren. 

	In astraler Form ist der Kopf mit weißem, lockigem Haar bedeckt. Die Ohren befinden sich am Hinterkopf und werden durch zwei Schlitze dargestellt. 

	Die Nase verbreitert sich zur Spitze hin. Es gibt keine Nasenlöcher; diese befinden sich am Hinterkopf. Die Spezies entwickelte sich auf natürliche Weise aus aquatischen, bodenlebenden Tieren, ähnlich Robben, die ihre Nahrung im Schlamm flacher Gewässer fanden. 495 (1:01:10). Ähnlich einem Tashigan, jedoch mit Fell. Silberne Haut. Dunkle Augen. Kann in der Astralebene jede beliebige Gestalt annehmen. 787 (10:30). Sieben Energiechakren. 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 1200 Jahre; 

	Durchschnittliche Körpergröße: 1,5 - 1,7 m; 

	Bioenergetiker, Energiepraktiker, Astralheiler, Spezialist für Reisen in die spirituelle Welt, Vorhersage der wahrscheinlichen Zukunft. Zukunftsforscher, Spezialist für Heilpraktiken, Studium der spirituellen Welt und Erforschung von Zeitlinien entlang des Zeitbandes. Bioenergetiker. Spiritueller Heiler auf seinem Planeten, Einsiedler. Lebt in einer Höhle, damit äußere Energien seine persönlichen Praktiken nicht stören. 787 (10:30). 465 (8:40). Zaliatar, einer von Vangas Kuratoren. 174 (2:35). 681 (1:13), 787 (10:30). 787 (10:30). Hat Schüler in seinem Tätigkeitsfeld. 174 (2:35). 

	Der Cassiopeia-Egregor hat sich nicht mit den staatlichen und religiösen Egregoren zusammengeschlossen. Es gibt einen medialen Hintergrund. 787 (48:30). Warum braucht die Seele Prüfungen? Die Eltern sind die Engel-Berater, und das Kind ist die verkörperte Seele mit blockierter Erinnerung. Die Seelen der Sünder brennen für unbußfertige Vergehen. 787 (1:02:30). 

	Raom-Li, Mitglieder der GFS. Keine Mitglieder der MS. Zaliatar – 900 Jahre alt. 174 (2:35), 750 Jahre. 788 (49:30), 23. Stufe des spirituellen Bewusstseins. Zaliatar lebt als Einsiedler in einer ausgestatteten Höhle. Er hat Schüler, die seiner jeweiligen Tätigkeit entsprechen. 174 (2:35). Zaliatar glaubt, dass alle Krankheiten spirituelle Ursachen haben. 465 (8:40). In der spirituellen Welt kann man ebenfalls erschaffen, aber Schwingungen nur während der Inkarnation verändern. 681 (1:04:00). Die Seele befindet sich auf der Stufe, die sie in der letzten Inkarnation im Manvantara erreicht hat. Sie erinnert sich an alle Inkarnationen, aber die Erinnerung ist selektiv. 681 (1:05:00). Von den Geistern in der spirituellen Welt haben 57 % nie auf irgendeiner Dichtestufe inkarniert. Sie befinden sich auf ihrer Ebene in der spirituellen Welt und inkarnieren nicht aus Angst, diese Ebene zu senken. Die Ebene der spirituellen Liebe bestimmt die Unterebenen. 681 (1:06:30). In der materiellen Welt materialisiert sich eine Realität. In der spirituellen Welt existieren viele Realitäten, die durch die Lebensenergie (LV) nachvollzogen werden können. Du kannst deine Einstellung zur Vergangenheit ändern und sie dadurch verändern. Du kannst die Wahrscheinlichkeit zukünftiger Ereignisse in Prozent sehen. 787 (14:00). Zeit. Fluss, Veränderung, Energie. Die Ewigkeit projiziert auf die materielle Welt. Raumcluster. 787 (20:30). Das Zeitempfinden auf der subtilen Ebene. Es wird als gedehnter empfunden, abhängig vom Leben des Plasmoids. In der materiellen Welt hängt das Zeitempfinden davon ab, ob man etwas tut, das man mag oder nicht. Plasmoide haben bereits eine veränderte Einstellung zur Zeit. 787 (25:30). Panikattacke. Um ihr entgegenzuwirken, solltest du Panik als deine Energie wahrnehmen. Du solltest ihr für ihre Arbeit danken und fragen, wovor sie schützt. 787 (32:00). Eine Zeitmaschine in der materiellen Welt funktioniert auch in der Astralebene durch Umprogrammierung des Gehirns. Dies hängt von der Konzentration des Astralreisenden in den ätherischen Matrizen der Akasha-Chronik ab. 787 (33:30). Interaktion mit religiösen Egregoren. Es ist möglich, Ziele zu kombinieren. Ein Geist aus der spirituellen Welt kann den Zeitpunkt der Inkarnation entlang der LV im Körper einer anderen Persönlichkeit mit blockierten Erinnerungen wählen. Das Höhere Selbst kann Erinnerungen für Hellseher teilweise öffnen. 787 (56:30). Das Absolute gab zwei Energien: männlich – Göttlicher Verstand; weiblich – Göttliche Liebe. Plasmoide sehen dies in der Natur. 787 (58:30). Jeder Geist, auf jeder Ebene, hat ein Bedürfnis nach Glück. Er versucht, es so gut wie möglich zu erreichen. 787 (1:08:00). In den letzten Augenblicken vor der Körpertrennung muss man sich bewusst sein, wie man sein spirituelles Niveau nicht senkt. Noch im Körper muss man den Selbsterhaltungstrieb harmonisieren, der als instinktive Programme aus früheren, von Plasmoiden erschaffenen Tierkörpern aufgenommen wurde. Man muss sich seiner spirituellen Natur bewusst sein, während man sich in einem vorübergehenden physischen Körper befindet. Man muss Gott vollkommen vertrauen, sich des Höchsten Selbst erinnern und sich daran erinnern, ob der Geist seine Inkarnationsaufgaben erfüllt oder nicht erfüllt hat – dies ist die Grundlage seiner Körpertrennung. Das Höchste Selbst, als höchster spiritueller Teil des Geistes, besitzt allwissend und trifft Entscheidungen. Man muss die Angst vor dem Tod und die Angst vor dem Schmerz überwinden. 788 (50:00). 

	Kafir 

	Planet Futissa 

	Die Entfernung zum nächsten Stern beträgt ungefähr 

	350.000.000 km. 

	Durchmesser 14.335 km 

	Gewicht 4,8*1024kg 56 (4:53). 

	Der Plejaden-Cluster 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	56 (04:53-09:19); 

	Anthropomorphe Humanoide 

	Sie sehen aus wie Burkadier, ihre Haut ist silbrig-golden und glänzt, ihr Haar ist weiß, ihre Augen sind groß, blau, meist grünlich, 56 (9:19). 

	Hinsichtlich Fortpflanzung und Ernährung unterscheiden sie sich genetisch und biologisch nicht von den Burkhaden, 56 (13:08). 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 15.000 Jahre; 

	Durchschnittliche Höhe: 2,0 m; 

	Philosoph-Ideologe 

	Kafira – 6.000 Jahre alt. Mitglieder des Globalen Selbstteilungssystems (GFS) gingen aus der Materiellen Zivilisation (MS) hervor. Der Unterschied besteht darin, dass die MS nur Zivilisationen mit dichter Materie umfasst, während das GFS auch Zivilisationen mit subtiler Materie einschließt. 56 (15:32). Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde, aber keine Basen. Die Vorfahren erreichten Futissa vor 1.950 Erdenjahren. Sie erkundeten den Plejaden-Cluster und fanden diesen Planeten bewohnbar. Sie brachten nicht nur Natur von Burkhad mit, sondern erschufen sie auch durch ihre zahlreichen genetischen Experimente, darunter auch solche, die von anderen Plejaden-Planeten stammten. 56 (28:55). Die Gruppe, die ursprünglich auf Futissa ankam, geriet in Konflikt mit der Regierung von Burkhad. Daher beschlossen sie, einen anderen Planeten zu finden. 56 (10:03). Die Sozialstruktur auf Futissa ähnelt einer Demokratie. Die Gewählten üben lediglich Verwaltungsfunktionen aus. Und die Gesetze werden von allen Bewohnern akzeptiert. 56 (13:08). Sie haben kein Religionsverständnis, 56 (14:41). 

	Ngerson 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Cluster 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	56; 57; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Vertreter des militärisch-weltraumsicherheitsdienstes des Plejaden-Gemeinschafts. 

	Futissa befindet sich im Teil des Plejaden-Sternhaufens, der von der Erde aus weiter entfernt ist als der äußere Bereich, den man beim Blick in die Plejaden als hellen Stern Alcyone sieht. Dort befinden sich über tausend Sterne. Futissa umkreist ein Dreifachsternsystem. Die Entfernung zum nächsten Stern beträgt etwa 350 Millionen Kilometer. Ihre Masse beträgt ungefähr 80 % der Erdmasse, und ihr Durchmesser ist 12–13 % größer als der der Erde. 56 (4:53). 

	Raamsi 

	Planet Puoltoorsi 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	56; 57; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Vertreter des militärisch-weltraumsicherheitsdienstes des Plejaden-Gemeinschafts. 

	Das GFS umfasst nur 17 biologische Welten und etwa 690 Lichtwelten, 56 (20:15). Drei Zivilisationen existieren gleichzeitig im GFS und im MS: Saama, Lastruam (Latruams) und Plix (Blix), 56 (22:53). Im GFS gibt es neben anthropomorphen Wesen auch andere Zivilisationstypen. Zum Beispiel die reptilienartigen Wesen auf Tision, mit Flügeln, nur kleiner. Oder vogelähnliche Wesen. Oder Krebsartige, nur größer und zweibeinig. Vermutlich handelt es sich dabei um Insektoide, die sich jedoch von den Gottesanbeterinnen auf Sho-Hariki unterscheiden. Katzenwesen aus einer anderen Galaxie, der Magellanschen Wolke, 56 (20:15). 

	OalmaRaums 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Cluster 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	56; 57; 589; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Durchschnittliche Lebensdauer, 10.000 - 12.000 Jahre, 56 (7:53); 

	Vertreter des militärisch-weltraumsicherheitsdienstes des Plejaden-Gemeinschafts. 

	Spezialist der Kommission für Kontakte zu jungen Bevölkerungsgruppen des staatlichen Finanzdienstes. 589 (12:30). 

	OalmaRaums, 224 Jahre alt, 56 (7:53). Von Beruf Wissenschaftler, Forscher, Linguist und Historiker, der die Gebräuche verschiedener Planeten, vor allem des Sternhaufens der Plejaden, erforscht. Er interessierte sich für die Geschichte der Erde und besuchte sie persönlich, 56 (8:54). Biophysiker. 589 (13:00). 

	Oaramauf 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Cluster 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	682; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	  

	 

	  

	 

	Rintikosh 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Cluster 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	682; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Spezialist für die Interaktion mit subtil-materiellen Zivilisationen zum Zweck der Entwicklung von Heilsystemen. 682 (12:00). 

	  

	 

	OolmaSterius 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Cluster 

	Die Star-Universität hat 3 Sterne. 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	106; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Umweltbeobachter auf dem Planeten Erde 

	  

	 

	Harshis Mnemor 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Cluster 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	347 (2:54-3:24); 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Ein Spezialist für die Interaktion mit der MS in Fragen der Erforschung intelligenter Rassen in der Milchstraße. 

	Die Spezialisierung entspricht, nach irdischen Vorstellungen, der eines Konsuls. 

	Plearchus 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Cluster 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	336; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Repräsentantin des Planeten Futissa, Kuratorin 

	L.E. Chulkova. 

	 

	 

	Lew Jewgenjewitsch Tschulkow: geboren 1938 in Moskau, Absolvent des Moskauer Luftfahrtinstituts, Abteilung für Raketen- und Raumfahrttechnik bei Akademiemitglied Mischin. Er war einer der Akademiemitglieder, die nach dem Tod von Sergei Pawlowitsch Koroljow das Raketenkonstruktionsbüro leiteten. 

	Garchon Priagr 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Cluster 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	312; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Repräsentantin des Planeten Futissa, Repräsentantin des GFS; 

	  

	 

	Sabiir 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Cluster 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	589 (18:30); 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Repräsentantin des Planeten Futissa, Repräsentantin des GFS; 

	Sabiir kontaktierte Gorbatschow M.S., um ihn vor Fehlern zu warnen. 589 (46:20). Sie stehen derzeit über Kontaktpersonen mit CHIPs mit Regierungen in Kontakt. Sie überwachen die nukleare, politische und ökologische Sicherheit. 589 (18:30). Kontakt mit Kirsan Elyumzhinov. Er nimmt mental Kontakt auf. 589 (47:00). Kontakt mit Billy Meyer (Eduard). Er starb zusammen mit seiner Familie infolge des Kontakts. Daraufhin wurde der Kurator auf den Planeten der Kriminellen versetzt. 589 (47:30). 

	Lirinimash 

	Planet Futissa 

	Burhad-Kolonie, 

	500 (2:00). 

	Der Plejaden-Cluster 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	500; 

	 

	 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Repräsentantin des Planeten Futissa, Repräsentantin der GFS; Spezialistin für das Studium der irdischen Menschen, ihrer Physiologie, der Pathologie ihrer Organismen und der Energiemethoden zur Wiederherstellung der physischen Körper der Menschen, 500 (1:20). 

	Lirinimaš hat eine Fachrichtung, die der eines Erdenbewohners entspricht – Allgemeinmediziner, 500 (1:50). Es gibt verschiedene Augentypen; die Augen der Erdenbewohner sind komplexer und ausgefeilter als die der Tiere, 500 (20:00). Bei der Gehirnfunktion der Erdenbewohner entfallen 7 bis 18 % der Gehirnleistung auf das Sehen, wobei emotionale, ätherische und physische Energien genutzt werden; alle Bereiche des Gehirns sind mit verschiedenen Aufgaben beschäftigt, 500 (25:10). Die Gehirne von Erdenbewohnern und Außerirdischen unterscheiden sich evolutionär, beginnend mit der Embryonalentwicklung, 500 (28:30). 

	Pirn KoOrs 

	Planet Futissa 

	Burhad-Kolonie, 

	500 (2:00). 

	Der Plejaden-Cluster 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	789; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Ein Spezialist für die Wissenschaft der Bildsprache und die Schaffung transinformationaler Symbole zur Erhöhung der eigenen Schwingungen. 789 (2:30). 

	Runen des Bewusstseins, 2019 der Alley übergeben. 789 (4:00). Eine Rune ist ein Symbol, das eine Energiematrix enthält. Informationen darüber sind in der Informationsabteilung der Akasha-Chronik gespeichert. Sie wurden vor 12.000 Jahren auf einem einzigen Kontinent vor dem Krieg erschaffen. Die Schöpfer der Runen nennen die Symbole „Bilder der Transformation psychischer Energien durch Verbindung mit den Egregor-Archetypen des kollektiven Unbewussten“. Runen unterstützen die persönliche Entwicklung. Sie erwecken das unterbewusste Gedächtnis einer Person und verbinden sich mit dem Gedächtnis des Egregors. 789 (8:00). Bei der Arbeit mit einer Rune muss man tief in sich hineinsehen und die Energieempfindung analysieren. 789 (14:00). Runen sind das erste Alphabet, das nicht in Form von Hieroglyphen, sondern in Form von Zeichen existierte. 789 (17:30). Es ist ratsam, beim Arbeiten mit Runen ein Tagebuch der Gefühle zu führen. Notieren Sie die Bedeutung der Runen und die Ergebnisse Ihrer Arbeit mit ihnen. Verfolgen Sie die Erfüllung Ihrer Wünsche. 789 (56:00). 

	Iskhirod Roshikh 

	Planet Futissa 

	Basis, Baikalsee 

	370; 371; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Leiter der plejadischen Basis am Baikalsee. 

	Iskhirod Rosich. Etwas über 2000 Jahre alt. Genetisch gesehen ein Nachkomme der Burkhad-Kolonie. Wissenschaftler – Geologe. Studiert Geologie, Geographie und Planetologie. 

	Griar Murati 

	Planet Futissa 

	Der Plejaden-Cluster 

	Das Sternensystem besteht aus 3 Sternen 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	Landung in der Region Kiew, 19.04.2023. 

	Lag auf US-amerikanischem Territorium. 

	Gestorben am 12. Mai 2023 aufgrund der Unverträglichkeit des Organismus mit der Erdatmosphäre. 

	561; 562; 569; 596 (1:08:08); 599 (27:00); 610; 653 (1:13:00); 680 (25:30); 

	Humanoider, anthropomorpher Charakter. 

	Inkarniert auf Stufe 17. Inkarnation verlassen auf Stufe 20. 

	Alter: 628 Jahre. Die Lebensspanne dieser Spezies beträgt 10.000–15.000 Jahre. Manchmal kann sie auch nur 2.000 Jahre betragen, wenn die Inkarnationsaufgabe erfüllt ist. 562 (1:14:50). Das Gesicht ist länglich. Die Hautfarbe ist weiß. Das Haar ist lang und braun. Die Augen sind blau, eng beieinander liegend, dunkelgrün, gerade, das Kinn spitz. Der Hals ist schlank. Größe: 2,12 m. Körperbau: athletisch. Gewicht: 167 kg. 562 (1:02:30). Er trug einen silbernen Overall mit blauen Einsätzen auf der Brust und braune Stiefel. An seiner Hand befindet sich ein Armband mit einem Chip. An seinem Gürtel ist ein Sprachübersetzer befestigt. Er beherrscht die astrale Kommunikation. 651 (6:19). Spricht fünf irdische Sprachen, darunter Russisch, Ukrainisch und Englisch. Lebt auf dem Planeten Futissa. GFS. 562 (21:00). 

	Hat eine Frau und zwei erwachsene, berufstätige Söhne. 561 (8:22), 652 (1:13:00). 

	Der Durchmesser einer persönlichen fliegenden Untertasse beträgt etwa 17 Meter. 562 (48:40). Sie hat Schwierigkeiten, in der Erdatmosphäre zu überleben. Die Energieversorgung ist ungeeignet. 562 (59:00). 

	Hat durch frühere Inkarnationen eine Verbindung zur Erde. 562 (1:13:30). 9. Jahrhundert auf der Erde. Byzanz. Männlich. Konstantin, Kyrill. Slawische Schrift. Esler, weiblich, Biologin. Erde. Zur Zeit Jesu. Jona. Vater der Apostel Petrus und Andreas. 562 (1:17:30). 

	Führender Wissenschaftler, Biologe, Soziologe, 562 (20:30), Krisenpsychologe, Psychosoziologe. 561 (0:49). Studierte Kriminologie. Absolvierte ein Praktikum auf dem kriminellen Planeten MS. 562 (1:02:00). Astralreisender. 562 (23:30). Kommuniziert astral mit Jesus Christus. 562 (1:36:50). Ziel der Forschung ist es, ein Modell für die Integration der Gesellschaft in galaktische Vereinigungen zu finden. 562 (21:00). Sollte er zurückkehren, wird Grear für den Rest seiner Inkarnation das Recht entzogen, mit der Erde und dem Sonnensystem Kontakt aufzunehmen. 562 (1:31:30). 

	Grear hoffte, die Situation durch sein Handeln zu ändern, obwohl er von der Entscheidung des MS-Kontaktkomitees wusste, der Erde aufgrund der Ergebnisse der vom Cassiopeia-Projekt durchgeführten Abstimmung keine physischen Beweise zu liefern. 828 (1:21:30). 

	Am Abend des 19. April 562 (41:30 Uhr) wurde ein scheibenförmiges Raumschiff der Kolonie Futissa aus Burkhada über dem Gebiet der Region Kiew abgeschossen. GFS 561 (00:00 Uhr). Der Zweck des Besuchs war die Kontaktaufnahme zur Beendigung des Krieges und zur Friedensstiftung, die auf eigene Initiative erfolgte. Der Radar- und Photonenschutz des Raumschiffs wurde deaktiviert. 562 (24:30 Uhr). Ein Funksender für Verhandlungen mit den Bodentruppen wurde vorbereitet. 562 (38:30 Uhr). Die Landung erfolgte langsam entlang des Antigravitationsstrahls. 561 (1:47 Uhr), 562 (48:30 Uhr). An Bord befanden sich nur er und ein Bioroboter. 562 (41:00 Uhr). Im Laufe von 150 Jahren hatte er 115 Kontakte zur Erde, darunter auch physische. 561 (6:54 Uhr), 562 (19:30 Uhr, 44:00 Uhr). Grear besaß einen wiederverwendbaren Ausweis, der in den Bordcomputer des Schiffs und den Chip des Armbands eingenäht war. 562 (41:00). Das Projektil traf mit einem Plasmafeld auf das robuste Gehäuse. 562 (41:30). Grear bereut seine Tat nicht. Er hatte bewusst gegen die Gesetze der Kontaktgemeinschaften verstoßen. Er bat Ashtar Sheran um Vergebung und Alm Raus, den Vorsitzenden des Rates der Kontaktgemeinschaften des Planeten Futissa, darum, ihm keine Technologie im Austausch für sein Leben zu geben. 562 (1:27:00). Grear Murati starb am 12.05.2023 aufgrund einer Diskrepanz zwischen den Bedingungen seiner Eindämmung und seiner Physiologie. Die vollständige Wiedervereinigung mit seinem nicht-körperlichen Anteil erfolgt nach 14 Erdtagen. Er befindet sich jedoch, Stand 21.05.2023, weiterhin in der Astralebene. 569 (14:00). Die Kontaktkommission von MS und GFS erörterte die Situation mit Griar Murati und deren Folgen für die Erde, einschließlich der auf der Erde gelandeten und nun untersuchten Technologie. Es wurde beschlossen, den physischen Kontakt zur Erde für drei Jahre abzubrechen. 48 aktive ETC-Basen verbleiben auf der Erde. Die übrigen werden stillgelegt. 569 (21:00). Griar Murati hatte als Kurator permanenten Zugang zu den physischen Kontakten. Alle physischen Kuratoren verlassen die Erde und begeben sich an andere Orte. Tourismus ist nur mit Sondergenehmigung möglich. Unter den anderen ETCs stießen wir auf Mitgefühl für die Erde. 569 (27:00). Von den 117 ETCs des MS haben 42 mehr oder weniger häufigen Kontakt zur Erde. Von diesen hatten nur 6 physischen Kontakt. Von den ETCs des GFS hatten 4 physischen Kontakt. 569 (33:30). Die Entscheidung, den physischen Kontakt zur Erde für drei Jahre einzustellen, wurde der Intergalaktischen Union und ihren ETCs, die physischen Kontakt zur Erde hatten, mitgeteilt. 569 (35:30). Selbst Grear Muratis Kontaktpersonen übermitteln ihm keine Informationen, da sie nicht verurteilt werden wollen. Sie fürchten Vergeltungsmaßnahmen. Sie trauen den Erdbewohnern nicht zu. 569 (37:00). Die letzten Signale der Schiffschips wurden 42 Tage nach Grears Austritt aus der Inkarnation von US-amerikanischem Territorium, nicht von einem Militärstützpunkt, südlich von Chicago empfangen. 596 (1:10:08). 

	Tanais Pichours 

	Planet Kuttirata 

	Der Plejaden-Cluster 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	209 (1:56); 

	Anthropomorpher Humanoider 

	  

	 

	Die alte Kolonie Tichta, Plejaden. Teil des Staatlichen Finanzrats. Der Staatliche Finanzrat verabschiedete zusammen mit dem Internationalen Rat eine Resolution zu Fragen der Heilung und der Arbeit mit den Erdbewohnern. 

	  

	 

	Planet Disaora 

	Der Plejaden-Cluster 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	381 (1:25:46); 

	Anthropomorphe Humanoide 

	  

	 

	Unter dem Schwarzen Meer hat der Bau einer GFS-Basis begonnen, die die Schwingungen der Erde erhöhen und negative Gedankenformen abwehren soll, die von außen in die Noosphäre der Erde eindringen. Von dieser Basis wird ein Tunnel zur Burkhada-Basis auf der Krim gebaut. 

	LaoTar 

	Planet Loara 

	Der Plejaden-Cluster 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	86; 

	Humanoid anthropomorphic, 86 (5:11). 

	Erscheint zu Sitzungen im Astralkörper, arbeitet mit den plasmoiden Zivilisationen der Plejaden zusammen, 86 (5:28). 

	Spezialist des Intergalaktischen Medizinischen Dienstes der Plejaden (IMS) des Staatlichen Finanzdienstes, 

	86 (5:11). 

	Gedanken und Worte (Selbstwahrnehmung) bilden den Kern jeder Behandlung, 86 (44:21). Die Seele vergisst nichts. Bei Demenz ist die Wahrnehmung des Geistes durch das Gehirn gestört, 86 (47:50). 

	Articuar 

	Planet Raom Lee 

	Der Plejaden-Cluster 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 500 Lichtjahre. 

	682; 

	  

	 

	Ein Spezialist für Heilung, Energiearbeit und veränderte Bewusstseinszustände in der Meditation. Alles rund ums Gehirn. 862 (12:30). 

	  

	 

	Laatar 

	Oole, Assistentin, Schwester von Laatar, 

	127 (11:01). 

	Lautar 614 (2:25). 

	Planet Raom Lee 

	Der Plejaden-Cluster 

	127; 191; 247; 614; 

	https://t.me/c/1228361013/20845 

	Als humanoid dargestellt, 127 (11:30). 

	Als Plasmoid präsentiert, 247 (4:25). 

	Guzel Maliarovas Kuratorin, die an ihren Kosmoheilungssitzungen teilnimmt, untersucht die ätherische Körperprojektion der Patientin aus allen Blickwinkeln und zieht weitere Vertreter humanoider und plasmoider Zivilisationen hinzu. 127 (11:11), 191 (41:35). Laatar arbeitet mit Säuglingen, Kleinkindern und pflegebedürftigen Angehörigen. 247 (44:01). 

	 

	 

	Spezialist des Intergalaktischen Medizinischen Dienstes der Plejaden (IMS) des GFS. 

	Alle Patienten werden einzeln durch Vibrationen gefunden, ähnlich wie Radiosender. 

	191 (44:36). 

	 

	 

	Heilung bedeutet, einen Menschen ganz zu machen (127 (11:01)). Der menschliche Körper strahlt kontinuierlich Lebenskraft in Form von Wärme aus, insbesondere der physische Körper. Der Ätherkörper strahlt Energie aus, die für Stoffwechsel und Immunsystem genutzt wird; der Astralkörper strahlt Emotionen aus; der Mentalkörper strahlt Gedanken aus usw. All diese Energien sind auf die spirituelle Welt, die Astralwelt, gerichtet. Der Energieaustausch zwischen Heilern, die zu Ihnen kommen, und Ihnen selbst findet auf der Ebene Ihrer Schwingungen statt. Wir wenden die Energien unseres Geistes, unsere Gedankenformen an und heilen einen Menschen auf der Ebene seiner Aura (247 (4:25)). Der physische Körper ist nach dem Bild der ätherischen Matrix, des Ätherkörpers, aufgebaut, der alle Organe und Teile des menschlichen Körpers, einschließlich seiner Muskeln, seiner inneren Organe, seines Gehirns und all seiner Bereiche, nachbildet (247 (36:02)). Jedes menschliche Chakra hat eine andere Farbe. Chakren sind ätherisch und besitzen individuelle Schwingungen. Krankheiten entstehen durch Schäden an der ätherischen Matrix. 614 (10:20). Jeder Mensch hat seinen Schutzengel astral an seiner Seite. 614 (11:30). Wenn eine negative Blockade gelöst wird, sollte dieser Raum nicht leer bleiben. Er muss ständig mit gegensätzlichen Energien gefüllt werden. Dadurch entsteht ein höherer Schwingungszustand. 614 (20:20). Es ist wichtig, Verantwortung für den eigenen Körper zu übernehmen. Kommuniziere ständig mit deinem Höheren Selbst. Vertraue ihm. 614 (24:00). Die Natur schenkt Energie. Heiße sie willkommen. 614 (36:00). Die Energie der Schönheit. 614 (39:00). 614 (39:00). Wenn dich etwas in deiner Umgebung stört, musst du zuerst an dir selbst arbeiten. 614 (46:00). Die Weigerung, das Gezeigte zu sehen, führt zu einer verminderten Sehschärfe. 614 (48:30). Ältere Menschen sollten ihre Vorbereitung auf das Verlassen dieser Inkarnation positiv harmonisieren. 614 (52:00). 

	  

	 

	Planet aus dem Sternhaufen der Plejaden (Suoli) 

	127; 

	  

	 

	Spezialist des Intergalaktischen Medizinischen Dienstes (IMS) des Staatlichen Finanzdienstes 

	  

	 

	  

	 

	Planet Pashonia 

	Der Plejaden-Cluster 

	209 (1:56); 

	  

	 

	Staatlicher Finanzdienst 

	  

	 

	  

	 

	Planet Sambros 

	Der Plejaden-Cluster 

	209 (1:56); 

	  

	 

	Staatlicher Finanzdienst 

	  

	 

	  

	 

	Planet Cutis 

	Der Plejaden-Cluster 

	125 (48:20); 

	  

	 

	  

	 

	Sie sind der Ansicht, dass es notwendig sei, aktiv in die Situation auf der Erde einzugreifen und nicht darauf zu warten, dass die Erdlinge alles selbst lösen, wie MC glaubt. 

	  

	 

	Planet Harishtimr 

	Der Plejaden-Cluster 

	324 (7:19); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Sie sind etwa zweieinhalb Meter groß. Ihre Haut ist, wie die der Burkadier, strahlend weiß, aber ihre Kopfform unterscheidet sich. Sie haben einen runden Kopf, kein Haar, ein rundes Gesicht und eine sehr hohe, längliche Stirn. Der runde Kopf ist spiralförmig nach hinten gedreht, und der Hinterkopf ist schräg. Ihre Augen sind mal dunkel, mal blau. Das hängt von ihrer Nationalität ab. 

	Die durchschnittliche Lebensdauer einer Art beträgt 3.000 Jahre. 

	  

	 

	Die Harishtimr-Zivilisation lehnte den Beitritt zum Globalen Föderalen Rat aufgrund von Meinungsverschiedenheiten mit dem Internationalen Rat hinsichtlich der Diskriminierung anderer Zivilisationen ab. Sie besitzt fünf Kolonien in anderen Sternbildern, darunter Wassermann, Fische, Kepheus und weitere. Mit Genehmigung des Internationalen Rates unterhalten sie astrale und physische Kontakte zur Erde. Diese Genehmigung erhielten sie als Mitglieder des Globalen Föderalen Rates. 

	Ptaah 

	Sirius-Zivilisation 

	Der Plejaden-Cluster 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 820 Lichtjahre. 

	350 (10:27-12:50); 682; 

	Anthropomorpher Humanoider 

	Spezialist für buddhistische Egregoren. 

	Leitender Schiffsarzt. Biologe. 682 (14:00). 

	Ptaah ist derzeit 950 Jahre alt. Er befindet sich an Bord von Ashtar Sherans Schiff. Er wurde als buddhistischer Weiser, eine erleuchtete Gestalt (Padna Sathava), inkarniert, der den Buddhismus nach Tibet brachte. 

	Hartimas Truuni 

	Sirius-β-Zivilisation 

	Der Plejaden-Cluster 

	627; 

	  

	 

	Ein Spezialist für die Wechselwirkung zwischen feinstofflicher Materie und der physischen Welt, ein Biophysiker, untersucht biologische und physikalische Energien. 

	  

	 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	27 (52:40); 

	459 (21:40); 

	 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, frühe Daten aus Kirkhiton 

	1. Zivilisationen, die gleichzeitig Teil des MS und des GFS sind: 

	2. 1. Gihor; 

	3. 2. Sami; 

	4. 3. Apshahor; 

	5. 4. Gemchar; 

	6. 5. Lianhunsheu; 

	7. 6. Lidgamit. 

	Die GFS, ein uraltes Bündnis von Zivilisationen, hat mehrere radikale Wandlungen durchlaufen und ihre Hauptstädte gewechselt. Ihre heutige Form mit der Hauptstadt Futisse entstand im 1. Jahrhundert n. Chr. als Nachfolgerin eines früheren Bündnisses von Zivilisationen, das ebenfalls GFS hieß und vor 755.000 Jahren gegründet wurde. 682 (27:30). Derzeit umfasst die GFS 27 humanoide Zivilisationen. Mit 14 assoziierten Mitgliedern laufen Beitrittsverhandlungen. Es gibt 567 plasmoide Zivilisationen. 682 (31:30). 

	Das Ziel der GFS, der Union Freier Welten. Die Aufgabe, der gemeinsame Aktionsplan humanoider und plasmoider Zivilisationen. 682 (32:30). 

	Neben den Zivilisationen aus dem Sternbild Plaid, die Teil des GFS und MC sind, gibt es Zivilisationen, die das Niveau der Erde in Bezug auf technologische und wissenschaftliche Entwicklung noch nicht erreicht haben. 

	Die Struktur der Zivilisationen in den Plejaden: 

	- Burkhad-Kolonien, 4: Lefer; Futissa; Laso-ent; Fol-Hum. 

	- Tichtian Colonies, 2: Nobus; Subsoil. 

	- Selbetovskie Kolonien, 1: Laszlo-zhom. 

	- Tumesout-Kolonien, 1: Gimoler. 

	Andere Planeten: 

	Der Planet Lurit gehört zum MC. Seine Zivilisation besteht aus humanoiden Wesen, die den Tashigans ähneln, aber kleiner sind und blaue Haut haben. Drei Planeten in den Plejaden mit intelligentem Leben gehören nicht zum MC: 

	Sooner; Himault; Mafuhi. 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Ashtar Sheran 

	Im Hinduismus wird Ashtara Sherana genannt: 

	Indra. 698 (40:00). 

	Planet Ederpeset (Neue Hoffnung). 552 (14:00 Uhr). Der Heimatplanet wurde vor 12.000 Jahren zerstört, 471 (0:22; 1:30); 552 (5:30 Uhr). Ursprünglich war Ederpeset eine Wüste und heiß. Es gab wenig Wasser, Pflanzen und Insekten. Die Landung war ein Notfall. 552 (9:00; 13:30 Uhr). Die Umlaufbahn des Planeten wurde verändert, um dem reduzierten Lichtstrom der Sterne Sirius β und Sirius α Rechnung zu tragen. 

	Nach 11.000 Jahren entstanden die Ozeane, Meere und Flüsse. 552 (30:30). Alle lokalen Lebensformen und der Boden wurden geschützt. Die Photosynthese setzte ein, und der Sauerstoff- und Wasserdampfgehalt stieg. 552 (27:00). 

	Alpha. 

	Spektrum Klasse A-1 

	Die Leuchtkraft übertrifft die Leuchtkraft der Sonne um das 25-fache. 552 (3:30). 

	Sirius alpha, ursprünglich ein einzelner Stern, wurde durch einen Wirbel in der Nähe von 

	300.000.000 - 

	Vor 400.000.000 Jahren in einem Doppelsternsystem: Sirius-α und Sirius-β. 

	Das Alter der Sterne wird auf etwa 

	3.000.000.000 Jahre. 552 (11:00) 

	Die Umlaufzeit um den gemeinsamen Massenschwerpunkt beträgt etwa 50 Jahre. 

	In der Nähe von Sirius A. 552 (48:00) befinden sich Protoplaneten. 

	In der Nähe von Sirius-β befinden sich 

	Asteroiden – Trümmer vom Planeten Ederpeset und anderen äußeren Planeten. 552 (48:00). 

	Es gibt Basen der Ederpeset-, Tumesout-, Tashig-Zivilisationen und der Plasmoid-Zivilisationen. 552 (59:00). 

	Sie haben astrale Kontaktpersonen auf der Erde. 

	95 (33:27); 125 (4:13); 191 (4:00); 222; 230; 

	234 (01:01); 257 (19:16); 276 (0:21); 287 (1:45); 312; 313 (9:05); 321; 324 (7:19); 347 (32:25); 349 (9:51); 350 (9:40); 385; 392 (1:22:36); 416 (7:21; 1:01:23); 426 (1:06:08); 427 (28:00); 439 (1:26:00); 449 (32:55); 450 (1:00:50); 453 (6:20); 466 (10:10); 471; 502; 537; 552; 580; 596; 645; 656; 669; 682; 708; 744; 762; 790; 826; 

	 

	 

	Dringende Botschaft von Ashtar Sheran an die politischen Eliten der Erde. 

	Oktober 2022 

	Doppelte Wahrnehmungsart der irdischen Menschen. 

	Teletype https://teletype.in/@cassiopeia.center/poslanie-ot-ashtar-sherana-politicheskim-ehlitam 

	 

	 

	Ashtar Sherans Geburtstag 

	11. Mai, umgerechnet vom Sirius-B-Zivilisationskalender in den Erdkalender 

	https://t.me/c/1228361013/17842 

	Ein anthropomorpher Humanoider. Ähnelt Ariern. Größe: 2,2 m. Der Schädel ist nach oben gestreckt. Die Haut ist gelblich, die Augen sind grau. Arme und Beine ähneln denen von Erdlingen, sind aber kräftiger gebaut. Der Kopf ist behaart; dies wurde genetisch hinzugefügt, da es den Entwicklern gefiel. Die Lippen sind schmal. Die Nase ist klein. Die Ohren sind einfacher geformt als die von Menschen und liegen näher am Hinterkopf. Hals, Brustkorb, Arme und Beine ähneln denen von Menschen. Der innere Organaufbau weist geringfügige Unterschiede zu dem von Erdlingen auf. Es gibt Lungen und ein Herz. Die endokrinen Drüsen unterscheiden sich. Es gibt keine Nebennieren. Es gibt keine zwei Nieren, sondern ein großes Organ zur Ausscheidung von Abfallprodukten. Die Funktion der Nebennieren wird von einem Organ übernommen, das der Schilddrüse ähnelt. Sauerstoffatmung. 

	Die Vorfahren der Mutterzivilisation auf dem Planeten Andromeda in der Galaxie M31 vor etwa 56 Millionen Jahren (552, 6:00 Uhr) waren kleiner und hatten schmale, dunkelblaue Augen. Sie entwickelten sich auf natürliche Weise aus delfinähnlichen Tieren mit gelber, schuppenbedeckter Haut. Nachdem die Meere flacher wurden, stiegen sie aus dem Wasser und verwandelten sich in Tiere, die einem aufrecht gehenden Gürteltier mit einem entwickelten Gehirn ähnelten (552, 34:00 Uhr). Die Vorfahren waren vorwiegend insektenfressende Tiere (580, 15:30 Uhr). Die Vorfahren der Mutterzivilisation auf dem Planeten Andromeda in der Galaxie M31 vor etwa 56 Millionen Jahren (552, 8:30 Uhr) hielten Kontakt (580, 45:00 Uhr). Durch wissenschaftliche Experimente näherten sie sich genetisch der menschlichen Gestalt an und passten die Spezies so an die Raumfahrt an (552, 37:00 Uhr). Auf dem neuen Planeten passten sie sich genetisch an die lokalen Bedingungen an. Sie hatten keine Haare auf dem Kopf. 552 (38:30). Vor 15.000.000 Jahren gab es einen Hybriden mit den Burkhadianern; jetzt gibt es keine Hybriden mehr auf anderen Planeten. 580 (21:50). Ashtar Sheran trägt einen speziellen Kommunikationshelm. Er kann gleichzeitig bis zu 520 Phantome zur Informationsübertragung erzeugen. 502 (45:20). Jedes Schiff der Flotte hat einen Kapitän als politischen Führer. 580 (10:30). 

	Die durchschnittliche Lebensdauer beträgt 3.000 bis 5.000 Jahre. 

	Durchschnittliche Höhe 2,0-2,3 m 552 (47:00). 

	Der Sirius-Kult auf Erden entwickelte sich aufgrund mündlicher Überlieferungen und des bildhaften Denkens der Erdenbewohner, da diese zur Entstehung von Zivilisationen, darunter auch Ägypten, beitrugen. 552 (1:02:00). 

	Sie unterhalten drei Basen auf der Erde. An der südöstlichen Küste der Türkei, nahe Syrien. Eine Basis in Russland befindet sich unterirdisch im Schiguli-Gebirge. In Deutschland, unter dem Meeresboden im Norden. 552 (55:30). Einige möchten unter den Erdbewohnern leben. Sie besitzen eine eigene Kultur, mündliche und tänzerische Künste sowie die Bewahrung von Bildern. 552 (1:00:00, 1:05:30). 

	Kommandant der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts (GFL), 471 (2:47). Militäranalyst und Politikwissenschaftler. Bekanntschaft und Freundschaft mit Jesus Christus, 426 (1:06:08). Sollte sich die Zivilisation der Erde für einen Beitritt zur GFL entscheiden, wird sie von Ashtar Sheran in Anwesenheit von Jesus Christus empfangen, 439 (1:26:00); Überwacht Heilungsmaßnahmen, 191 (00:01). Die Wahl des Schiffskommandanten findet gemäß dem vorliegenden Programm alle 17 Jahre statt. Eine Verlängerung ist möglich. 580 (45:50). 

	Derzeit gibt es 2.354 Kontaktpersonen auf der Erde. 596 (43:30). 

	Auf einer der Kolonien des Planeten Disaru wurde ein Zentrum zur Erinnerung an den Krieg vor 12.000 Jahren eröffnet. Es trägt den Namen „Im Namen Ashtars“. Ein über 12 Meter hohes Denkmal für Ashtar Sheran mit Helm und alle Teilnehmer der damaligen Ereignisse wurde errichtet. Es gibt ein großes Museum sowie eine Ausstellung über die vorsintflutliche Zivilisation der Erde. Ashtar Sherans Zivilisation wurde als Vergeltung für seine Verteidigung der Erde zerstört. Museumsmitarbeiter können Geister, die damals inkarniert waren, zu den Besuchern beschwören. Gedankenformen werden für alle Anwesenden auf eine Leinwand projiziert. Mentales Kino. 668 (1:04:30). 

	 

	 

	Die Sirius-β-Zivilisation, eine der Gründerinnen des MS vor 15.000.000 Jahren. 552 (16:00, 44:30). Nach dem Krieg vor 12.000 Jahren beschloss der Rat der Ältesten 300–350 Jahre später, das MS zu verlassen, da Selbet wieder aufgenommen wurde und die zerstörte Biosphäre der Erde nicht wiederhergestellt wurde. 552 (45:00). Den Opfern des Planeten Ederpeset, auf dem etwa 30.000.000.000 Einwohner starben, wurde keine Zuflucht gewährt. 552 (49:30). Die äußeren Planeten des Systems wurden ebenfalls durch Gravitationswaffen zerstört. Die Überlebenden im Weltraum siedelten sich auf dem Planeten Randiyar an, 552 (52:00), der sich im Sternbild zwischen Orion und dem Großen Hund befindet. 552 (46:00). Die Spezies ist genetisch mit den Burkhads korrigiert und besitzt 17 Energiezentren – Chakren. 552 (42:00). Ashtar Sheran – 15.324 Erdenjahre alt, Geburtstag: 11. Mai. Aus eigener Entscheidung, 471 (2:40), 552 (47:00), beschloss er gemeinsam mit seinen Gefährten, das Sonnensystem zu schützen, um weitere Angriffe zu verhindern. 552 (53:00). Selbet war nicht vertrauenswürdig. Es gab drei Familien, doch seine Frauen waren zuvor in die spirituelle Welt gegangen. Er entschied sich, in dieser Inkarnation zu bleiben, 552 (47:00), und sie beschlossen, weiterzuziehen. Er hat 38 Kinder: 10 Mädchen und 28 Jungen. 766 (53:00). Ashtar Sheran gehört weder zum Sternbild Schwan noch zum MC. Er stammt von einem Planeten im Sternbild Großer Hund, wo sich der Stern Sirius-β befand, der vor 12.000 Jahren erlosch. Er lebt nun auf Burkhad und Tumesout, hauptsächlich aber auf einem von neun riesigen, kugelförmigen Raumschiffen von dunkelgoldener Farbe mit einem Durchmesser von 60 km, 471 (0:50), 580 (3:30), außerhalb des Sonnensystems. Von dort aus überwacht er dessen Sicherheit in Entfernungen von 20, 25, 36, 416 (1:04:32), 37 oder 44 Astronomischen Einheiten (AE) von der Sonne, 471 (0:44). Die Schiffe können durch ein reflektierendes Feld getarnt werden, 427 (28:14). Sie sehen die Sonne als einen großen Stern. Eine Astronomische Einheit entspricht der Entfernung zwischen Erde und Sonne, also 150.000.000 km, 416 (1:04:49). Es befinden sich 2.500 Repräsentanten an Bord des Schiffes, 471 (1:10), derzeit 21.846 Repräsentanten der Zivilisation. 580 (9:30) von 25.000, 471 (3:20), die auf ähnlichen Schiffen leben. Mehr als 1.500.000 Einwohner leben auf allen Schiffen der Galaxie. 580 (8:30). Die Flotte umfasst 163 Schiffe. 580 (10:00). Die Schiffe verfügen über ein Klima. Temperatur: +45 °C, Atmosphäre: Helium, Sauerstoff (25 %), Wasserstoff, Stickstoff, Wasserdampf. 580 (31:30). Die Schiffe gehören dem staatlichen Finanzdienst. Die Bewohner haben ihre eigenen Abteile, 21 Quadratmeter pro Erwachsenem und die Hälfte für Kinder. Es gibt persönliches Eigentum. Es gibt ein Währungssystem. Es gibt ein Geburtenkontrollgesetz. 580 (50:00). Andere Bewohner leben seit dem Untergang ihres Heimatplaneten im Krieg mit Selbet vor 12.000 Jahren auf anderen Planeten. Ein Teil der Bevölkerung der Sirius-Zivilisation wanderte vor 10.000 Jahren dauerhaft in eine andere Galaxie aus. Der Ashtar-Sheran-Dienst führt archäologische Ausgrabungen auf Pluto durch. Eine aktive Gruppe der Zivilisation, der Ashtar angehört, hat beschlossen, eine Kolonie auf einem Planeten im Sternbild Schütze zu gründen, und eine aktive Gruppe von Ashtars Schiffen plant den Bau einer unterirdischen Basis auf dem Mars. Die Arbeiten haben bereits begonnen. Ashtar Sheran überwacht die medizinischen Maßnahmen. Derzeit umfasst der Intergalaktische Medizinische Dienst 12.076 humanoide und feinstoffliche Zivilisationen. Sie sind Teil des MS und des GFS. Die Vorfahren der Sirius-β-Zivilisation flogen vor etwa 56 Millionen Jahren mit einem Raumschiff und 2.700 bis 3.000 Besatzungsmitgliedern unwiderruflich von der Galaxie M-31 zum Planeten Ederpeset in die Milchstraße. 552 (6:00). Ashtar Sheran befand sich in einem seiner früheren Leben auf diesem Schiff. 552 (16:30). Die Antriebe basierten auf dem Prinzip, Photonenenergie in Abstoßungsenergie von Gravitationsfeldern umzuwandeln. Dadurch konnten sie sich mit einer Geschwindigkeit von 60–70 Lichtjahren pro Minute fortbewegen und in 7 Jahren zwischen Galaxien reisen. Heute dauert es 12–14 Tage. 552 (24:00). Der Kontakt zur Mutterzivilisation in der Galaxie M31 wird aufrechterhalten. Sie nennt sich Haarhasimi (die Farbe des wahren Raums). 552 (22:00). Ashtar Sheran kommuniziert mit ihnen und besucht sie. Es gibt vier Hybridkolonien in der Milchstraße. 552 (44:00). Die Menschen können alles erreichen. Sie müssen nur auf ihre Gefühle hören, allein in der Natur. Unsichtbare Wesen sind um sie herum und gehen ihren Geschäften nach. Ohne sie könnten sich nicht einmal die einfachsten Elemente versammeln. 552 (28:00, 1:04:00). Der karmische Grund für den Tod des Planeten nahe Sirius-β vor 12.000 Jahren war die Ablehnung der reptiloiden und anderer nicht-anthropomorpher Rassen durch diese Zivilisation. 578 (48:20). Ashtar Sheran kommuniziert gern mit Kontaktpersonen auf der Erde. Dies trägt zur Entwicklung der Zivilisation bei. 826 (35:30). 

	Taah 

	Flotte des staatlichen Finanzdienstes 

	669; 

	Er war vor 12.000 Jahren an der Rettung der Erdbewohner im Krieg und an ihrer Anpassung nach dem Krieg beteiligt. 669 (4:30). 

	Biophysiker. Biotechnologe. 669 (4:30). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Außerirdische und Zivilisationen, akzeptierte Informationen 

	Mythi 

	Planet Mantuk 

	Historisch gesehen gehörte Mantuk zu den ersten Teilnehmern an der Gründung der Andromedanischen Union. 552 (25:00). 

	Ashtar Sheran besucht Mantuka. 

	552 (26:30). 

	Andromeda-Galaxie. M31. 

	Entfernung von der Milchstraße 

	2.900.000 Lichtjahre 

	22 (30:15); 40; 41; 95 (3:27); 199 (1:04:30); 

	219 (32:25);230 (0:20); 270 (35:18); 

	276 (0:21); 352 (2:00); 401 (37:51); 552; 826 (1:26:30); 

	Humanoider, anthropomorpher Charakter. 

	Der Kopf ist im Verhältnis größer als der des Menschen. Er verbreitert sich nach oben und ist unbehaart. Die Hautfarbe ist nicht braun, sondern eher gelblich. 

	In der Andromeda-Galaxie gibt es 1288 (2033) humanoide intelligente Zivilisationen (Rassen). 552 (25:30). Sie entstand früher und ist größer als die Milchstraße. 401 (37:51). Das Alter der Andromeda-Galaxie beträgt mehr als 16 Milliarden Jahre. 552 (18:00). 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Mitya, ein Soziologe und Verhaltensforscher mit Spezialisierung auf Verhaltensfragen, ist ein guter Freund von Ashtar Sheran und häufig auf dessen Schiff anzutreffen. Pavel, alias Captain Bill, der Administrator von Mityas außerirdischer Gruppe, trat in den Sendungen 40 und 41 auf. Administrator des MYTHI-Kanals ist Yusup Suleimanov. 

	Irina traf Mitya persönlich in Anwesenheit von Ashtar Sheran auf seinem Schiff. 826 (1:26:30). 

	Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 600 Jahre. Die durchschnittliche Größe beträgt 1,5 m. Mythi ist 300 Jahre alt. 

	Mitya hat 16 Kontaktpersonen auf der Erde. Derzeit befinden sich 72 künstliche Objekte (KOS) im Sonnensystem, einschließlich derer in der Erdumlaufbahn. Sie dienen der Navigation und enthalten Gravitationsbaken, um Schiffe aus Gravitationsfeldern zu leiten. Die Andromeda-Galaxie ist 2,5-mal größer als die Milchstraße. Laut KOS beherbergt sie über 350 (233) Zivilisationen innerhalb ihrer KOS, 16.552 (25:10) bereiten sich darauf vor und über 1.000 humanoide Zivilisationen existieren außerhalb. Die Häufigkeit von Leben pro Stern ist in der Andromeda-Galaxie höher als in der Milchstraße. Das Leben in der Andromeda-Galaxie ist äußerst vielfältig, und man begegnet häufig Formen wie jenen im Sternbild Stier – intelligenten Kraken. Die Wissenschaftler von KOS glauben, dass die Andromeda-Galaxie und die Milchstraße nicht kollidieren, sondern aneinander vorbeifliegen werden. 

	Tsiirk 

	Siirkh 

	Pfeffer 

	Galaxy Centaurus A, M83, 

	im Sternbild Zentaur, südlicher Hemisphäre des Sternenhimmels der Erde 

	Entfernung von der Milchstraße 

	12.000.000 Lichtjahre 

	394; 

	Silizium-Organoide. 

	Die Körper sind proportional, schlank, mit zwei Armen, zwei Beinen und einem Rumpf. Arme und Beine sind deutlich länger als die von Menschen, was jedoch an der Körpergröße liegt. Die Proportionen sind proportional, jedoch mit langen Beinen, langen Armen und einem etwas kürzeren Oberkörper. Fast keine Behaarung. Glatte, weiße Haut, kreideweiß, aber gleichzeitig transparent. Die Augen kommen in verschiedenen Formen vor: rund, länglich, schmal, breit. Auf der Erde wirken sie wie ein Hologramm, 394 (15:54). Durchschnittliche Größe: 2,5–3,0 m. 

	Spezialisten für energieerzeugende Strukturen. Bildung von Energiefeldegregoren. Interaktion mit anderen Rassen, 494 (15:54). Kontaktperson: Marina Makeeva, 394 (20:44). 

	 

	 

	Repräsentanten der Galaxien Centaurus-A und M83. Sie besitzen eine intergalaktische Basis auf der Erde. Sie stehen in Kontakt mit Burkhad. Sie sind mit der MS verbunden, 394 (14:42). Sie sind mit Raom Tiyan verbunden, 394 (19:00). In der Galaxie Centaurus-A befinden sich Strukturen der verbündeten Vereinigung, 394 (19:00). Sie verfügen über intergalaktische Schiffe, 394 (19:00). Sie können dem CP auf der Erde helfen, 394 (20:44). Jede Inkarnation auf der Erde ist der Weg Christi, kann aber das Niveau erheblich senken, 394 (24:36). Die Energie von SII-HA ist gepulste Quantenenergie mit sehr kurzer Frequenz. Sie ähnelt der irdischen Energie des Qi. Diese Energie ist lebensspendend. Sie ist gleichzeitig ein Wellenteilchen der Dichtestufen 7–9, entsprechend den Eigenschaften eines Plasmoids. Man kann mit diesen Energien für jede beliebige Absicht arbeiten, beispielsweise um das Ziel der Wunscherfüllung zu formulieren, wenn es um die Gesundheit einer Person geht, 394 (27:17). „SII“ ist Energie und „HA“ ist Richtung, „der Weg zu Gott“. Dies ist eine zielgerichtete Energie, 394 (50:58). 

	Esef San La 

	Planet Marex 

	Centaurus A Galaxie, M83 

	394; 

	  

	 

	Militärangehöriger. Repräsentant der intergalaktischen Föderation. 

	Da MC und GFS in viele Richtungen miteinander verbunden sind, beschlossen sie, der Erde dabei zu helfen, ihre Schwingungen zu erhöhen. 

	Kalachakra (Konventioneller Name) 

	Sein Planet ist kleiner als die Erde, aber größer als der Mond. Die Landschaft ist karg und von Kratern übersät. Seine Atmosphäre hat eine sauerstoffähnliche Zusammensetzung aus sechs Elementen. Der Planet befindet sich in beträchtlicher Entfernung von seinem Stern. 

	Trocken, mit wenigen Gewässern. Begrenzte Artenvielfalt von Flora und Fauna. Anti-Universum. 

	Kalachakra befindet sich auf einem Planeten, der Teil seiner galaktischen Union ist. Während seiner Kontakte mit dem Cassiopeia-Projekt, 

	23 weitere Planeten hinzugefügt. Erfahre mehr über die Erde. 

	693 (55:30). 155; 406; 409; 693; 

	Artikel: Treffen mit Vertretern von Shambhala (dem Anti-Universum). Informationen zu den Zahlen. 

	https://m.vk.com/wall-183810725_1440 

	 

	 

	Gemäß dem galaktischen Netzwerk des Weltenverbundes: 

	 

	 

	- 15.000.000.000 Galaxien wurden entdeckt; 

	- in der Galaxie 220.000.000.000 Sterne; 

	- Es gibt 900 Zivilisationen aus dichtem Material in der Galaxie; 

	409 (46:29); 

	Humanoider Reptilienmensch. 

	Es besitzt einen dichten, kräftigen Körperbau. Seine Art entwickelte sich aus fliegenden, räuberischen, wechselwarmen Echsen, die Fledermäusen ähnelten, deren Flügel jedoch denen von Vögeln glichen. Heute hat es die Fähigkeit zu fliegen verloren. Die Haut ist dunkelgrün. Die Kopfhaut ist andersfarbig, dunkler, grau mit metallischem Schimmer. Die Haut ist glatt und schuppenlos. Der Kopf ist rund und spitz zulaufend. Die Augen sind gelb und liegen tief in schlitzartigen Öffnungen. Die Nase ist eine flache, knöcherne Platte. Der Oberkiefer ragt über den Unterkiefer hinaus. Anstelle von Zähnen besitzt es eine knöcherne Platte. Die Zunge ist schmal und beweglich. Es geht aufrecht. Die Füße sind klein mit vier langen Zehen, die sich zur Spitze hin verbreitern. Die Hände haben ebenfalls vier Finger mit Saugnäpfen anstelle von Schwimmhäuten. Der Stoffwechsel ist langsam. 

	Die durchschnittliche Lebenserwartung beträgt 2500 Jahre. 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	28.000 Einwohner. 

	Das Anti-Universum kann über die Astralebene erforscht und mit beiden Seiten kommuniziert werden. Die in beide Richtungen übertragenen Bilder ähneln einander sehr – Galaxien, Planeten und Sterne. Uns erscheint jedoch alles spiegelverkehrt: Wo für sie Licht ist, ist für uns Dunkelheit und umgekehrt (32:41). 

	Es gibt keine verschiedenen Götter im Anti-Universum und im Universum. Es gibt nur einen Gott. (54:37) 

	Ein kosmischer Beobachter seines Planeten. Inkarniert auf Stufe 22 gemäß der MS-Klassifikation. Er befasst sich mit den Gesetzmäßigkeiten der Zeit in seinem physischen Körper und der ihn umgebenden Umwelt, was die Inkarnation von Geistern niedrigerer Stufen ausschließt, da dies ein Zerstörungspotenzial bergen würde. 

	Er inkarnierte sich in unserem Universum, bevor er sich in seinem eigenen inkarnierte. 

	Das weiß er selbst aus seiner Biografie. Man könnte das Antiuniversum grob mit einer Welt hinter dem Spiegel vergleichen. Im Spiegelbild ist alles umgekehrt. Die Ladungen der Atome dort hängen von der gegenläufigen Verdrillung der Torsionsfelder ab (36:33). 

	 

	 

	Kalachakra kann gleichzeitig aus seinem Ätherkörper einen Plasmoidkörper erschaffen und ihn mit der Matrix seines Bewusstseins füllen, während sein physischer Körper in einem Zustand der Scheintodstarre verbleibt. Sein Ätherkörper ist entgegengesetzt zu unserer Galaxie geladen. Innerhalb seiner Rasse variiert der Anteil des verkörperten Geistes. Bei der Geburt beträgt er etwa 67 %. Chakra 3: 

	- den Willen zu demonstrieren; 

	- um Gefühle auszudrücken; 

	- um Intelligenz zu demonstrieren. 

	Es gibt insgesamt 90 Chakren, 406 (52:41); 

	In seinem Universum kollidierten kürzlich zwei Galaxien und erzeugten fünf Schwarze Löcher. In deren Zentrum erschien ein besonderer Quasar mit einer mehrdimensionalen Kristallstruktur, die Reisen in andere Universen ermöglicht. Er erklärt die Vielfalt der Universen mit der facettenreichen Natur des schöpferischen Lichts des Schöpfers und dessen Wunsch nach vielfältigen Erfahrungen. Von Zerstörung gereinigte Geister können in verschiedenen Universen inkarnieren. Er kann allen Kontaktpersonen Informationen übermitteln, wenn er sich auf deren Frequenzen im Feld einstimmt. Er hat keine festen Kontaktpersonen. Innerhalb seines Universums kommuniziert er problemlos. Für unser Universum muss man sich auf die Codes einstimmen. Dies gelingt leichter mit unseren Plasmoiden der Dichtestufen 28 bis 32 der Riesenplaneten Saturn und Jupiter. Im Jahr 409 gab er verstärkende Codes. Aufgrund von Schwingungsinkompatibilität kann Kalachakra unser Universum nur alle sechs bis sieben Monate besuchen. Er hat Kontaktpersonen auf der Erde. 155 (00:00). Das Antiuniversum ist ein Teil des Universums mit eigenen Planeten und Sternen. Es befindet sich jenseits unseres Raumes. Dieses Universum besteht aus dichter Antimaterie, deren Energien in Richtung der Rotation ihrer Torsionsfelder denen unseres Universums entgegengesetzt sind. Torsionsfelder sind der Teil der ätherischen Energie, der der materiellen Welt am nächsten liegt und sie von der spirituellen Welt trennt. Atome bestehen aus diesen Feldern und enthalten Gravitonen und Protonen. 155 (22:10). Ein gegenseitiger physischer Kontakt zwischen Objekten im Universum und im Antiuniversum ist ausgeschlossen. Ein Portal, Schutz durch verschiedene Energien bestimmter Art und elektromagnetische Felder bestimmter Module würden eine enorme Menge an Energie verbrauchen und wären daher wirkungslos und nur von vorübergehender Wirkung. 155 (32:41). 

	Knusprig 

	Planet Arakhsi 

	Das Sternbild Stier 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1500 Lichtjahre. 

	257 (2:16); 

	Humanoide sind eierlegend. 

	Sie entwickelten sich aus Tieren, die großen Amphibien – Landfröschen – ähnelten. Aussehen: elliptischer Kopf, schmaler, langer, schlanker Körper, lange Arme, drei lange Finger, kurze Beine, zwei schwarze, runde Augen und ein drittes Augenlid. 

	Die Haut ist hellgrün und leuchtet von innen heraus. Arme und Beine haben eher eine gelbliche Farbe. 

	Die Eier ähneln im Aussehen Kaviar. 

	Durchschnittliche Höhe 1,7 m. 

	Ein Spezialist für die Erforschung der Astralwelt und ihrer Wechselwirkung mit der materiellen Welt. 

	Kollegin LiShioni, 

	Sie besitzen 14 Hauptenergiezentren. Sie treffen sich nur während der Fortpflanzung mit Frauen, um DNA auszutauschen, und leben danach getrennt. Die Arakhsi besaßen keine eigenen Raumschiffe; diese wurden ihnen vom Globalen Föderalen System (GFS) zur Verfügung gestellt. Sie hatten sich zuvor nicht ins Weltall vorgewagt, reisen aber seit Langem in der Astralebene. Die Zivilisation der Arakhsi ist Teil des GFS. Crispy berichtet, dass das GFS derzeit aus 23 humanoiden Planeten und 567 Plasmoidwelten besteht. Zum GFS gehören auch solare Plasmoide. 

	Lakhresh 

	Planet Saama 

	Sternbild, Stern 20 Ophiuchi 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 121 Lichtjahre. 

	56 (22:53); 344; 

	Der Humanoide ist grau. 

	Ihre Haut ist weiß, sie sind klein, ähnlich den Tashigans, abgesehen von ihren runden Köpfen und zwei schwarzen, kohlschwarzen Augen. Sie sind 1,2 bis 1,3 Meter groß und haben dünne Arme und Beine wie Stöcke. 56 (22:53). 

	Wissenschaftler. Biologe, Genetiker. 

	Seit 1982 Kurator der Sammlung von Petr Petrovich Gariaev. Er erforscht die energetischen Komponenten der menschlichen inneren Organe, das Ätherfeld und dessen Einfluss auf den physischen Körper von Menschen und anderen anthropomorphen Humanoiden. Die Spezialisten von Saam gehören zu den Organisatoren kosmoenergetischer Kanäle auf der Erde. Sie sind gleichzeitig Mitglieder der MS und der GFS, 56 (22:53). 

	Terrys, männlich. 

	Planet Elion (dort lebten einst Menschen) 

	Das Alter der Zivilisation beträgt mehr als 200.000.000 Jahre. 

	Galaxie in der Region des Großen Bären 

	Entfernung von der Milchstraße: Ungefähr 15.000.000 Lichtjahre 

	216; 

	Die Pascat-Zivilisation, auch bekannt als Katzenrasse, ähnelt Katzen mit langen, schlanken Beinen, die auf zwei Hinterbeinen ruhen. Ihr Körper ist mit gelben, gefleckten Daunen bedeckt, sie haben buschige Ohren und Schnurrhaare. Ihre Gesichter sind flach. Ihre Augen sind blau. Sie haben fünf Finger an den Händen, die länger sind als die von Katzen, wobei sich ein Finger an der Unterseite befindet. Ihre Hautfarbe ist grau. Es gibt 16 Arten, die sich in der Länge und Größe ihrer Schwänze und der Form ihrer Gesichter unterscheiden, ihre Hautfarbe ist jedoch nahezu identisch. Auch die Augenfarbe kann variieren und reicht von grünlich bis schwarz. 

	Ein Spezialist für Weltraumkartierung für Flüge jenseits planetarer Atmosphären. 

	 

	 

	Alter 1080 Jahre. Die Pascats unterscheiden sich in ihrer Größe: Die kleinsten sind etwa 1,3–1,4 Meter groß, die größten etwa 3,5–4,0 Meter. Gemäß dem Inkarnationszweck wird der Körper wiederhergestellt, und das Leben kann unbegrenzt fortgesetzt werden. Die Zivilisation entstand durch natürliche Evolution in ihrer Heimatgalaxie, in Erdzeit, vor über 200 Millionen Jahren, jedoch nicht auf dem Planeten, auf dem sie jetzt leben. Nun erschaffen sie ihre eigenen Hybriden. Elyon umkreist ein System aus drei Sternen. Zwei davon sind blaugrün, der dritte ist ein gelber Zwerg, der der Sonne entfernt ähnelt. 

	Carris, Frau. 

	Planet Elion (dort lebten einst Menschen) 

	216 (01:57); 

	Pascata-Kultur 

	sogenannte Katzen 

	Die jüngere Schwester von Terris' Frau. Sie lehrt den Kontakt mit anderen Formen von Intelligenz, die auf der Astralebene auftreten. 

	Alter 820 Jahre 

	Bek TulaGorri 

	Planet Kisefurt 

	(Selbstbezeichnung in der Muttersprache, Fant) 

	(in Eslers Sprache, Likhors) 

	Das Sternbild Netz, der Stern Sagittarius-τ, 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 122 Lichtjahre. 

	201 (10:25); 

	Die anthropomorphen Humanoiden sind etwa drei Meter groß, schlank, mit langen, länglichen Gesichtern und großen, nach hinten geneigten Ohren. Ihre Augen sind kaum wahrnehmbar, wie Schlitze. Sie haben zwei Augen, die so nah beieinander liegen, als wären sie ein einziges. Ihre Haut ist rötlich-braun mit einem rötlichen Schimmer. Aus der Ferne ähneln ihre länglichen Körper aufrecht stehenden Stöcken, wenn ihre Gliedmaßen angelegt sind. 201 (10:25). 

	Bek TulaGorri, der spirituelle Bruder des Geistes, der in seiner Inkarnation auf Erden der Schachspieler José Raúl Capablanca war und in den 1910er- bis 1930er-Jahren zu den stärksten Schachspielern der Welt zählte und zahlreiche internationale Turniere gewann. Seit 1990 ist er der Kurator von Andrei Zhilkin, einem Kontaktperson aus Spanien, dem zwei Chips implantiert wurden, einer im Hals und einer in der unteren Wirbelsäule, nahe dem Steißbein. 201 (01:15:44). Andreis vorherige Inkarnation befand sich im Sirius-System, an der MS-Basis. 201 (01:29:02). 

	Sie betreten das MS. Es gibt eine Basis auf der Erde in der Nähe von Molebka. Es gibt Kolonien in den Sternbildern Pegasus, Wassermann und Andromeda. 201 (10:25). Es gibt eine Basis auf Saturns Mond Titan. 201 (01:15:44), wo der Kontaktperson Andrey etwa 3,5–4 Stunden lang Kontakt mit einem Spezialisten für die Installation von CHIPs hatte. Andrey wurde zur Einarbeitung auf die Oberfläche von Titan gebracht. Nach seiner Rückkehr vergaß er dies nach dem Aufwachen. Die Zivilisation von Kisefurt hat eine Basis auf dem Mond. 201 (01:23:16). Bek TulaGorri sagt, dass sie mit verschiedenen Kontaktpersonen zusammenarbeiten, die sich dem Cassiopeia-Team anschließen. 201 (01:29:02). Das Schachspiel ist sehr alt. Der Ursprung von Schach und Dame auf der Erde ist ähnlich. Sie wurden von alten Priestern erfunden, um verschiedene Symbole zu verwenden, die verschiedene Kräfte in der menschlichen Seele und im Universum darstellen. Später symbolisierte dies den Kampf zwischen Licht und Dunkelheit. 201 (01:05:07). Die Übertragung der Spiele auf die Erde erfolgte, um mithilfe dieser Symbole Informationen über die Weltordnung, Wissen über die spirituelle Welt und die menschliche Welt in einer für das menschliche Bewusstsein verständlichen Sprache zu vermitteln. 201 (01:17:59). Andrej hat eine Schachwertung von 1300, was bedeutet, dass er sich verteidigen kann. 201 (48:43). 

	Lian ist ein Mann 

	Shuang-Mann 

	Planet Kisofort 

	(Selbstbezeichnung in der Muttersprache Likhaaush) 

	Sternbild Netz. 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 710 Lichtjahre. 

	In einem Sternensystem: 1 Stern. Ein Planet, etwas größer als Mars, in einer bestimmten Entfernung. 

	550.000.000 km von seinem Stern entfernt. 

	Jahr, 7 Erdenjahre. 

	Tag, 25 Stunden. 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 25.000.000 Jahre. 

	Die MS wurde vor 1.300.000 Jahren betreten. 

	838 (40:00); 838; 

	Humanoide. Aussehen. Auf dem Planeten Kisofurt herrscht Polymorphismus im Körperbau. Die Körpergröße variiert je nach Stamm und genetischer Linie. Die Hautfarbe ist gelb, eher zitronengelb. Es gibt keine Haare. Der Kopf ist knollenförmig und verjüngt sich zum Kinn hin. Die Augen sind oval und leuchtend blau. Es gibt keine Nase. Die Mundform ist durch natürliche Evolution von einer ameisenbärähnlichen Spezies bestimmt. Anstelle von Lippen gibt es kurze Tentakel, einen innen und drei außen (3–5 cm). An kurzen Beinen und Armen mit großen Knochen befinden sich vier kurze Finger mit spatelförmigen Ausbuchtungen an den Enden. Die Füße sind breit mit einer großen, runden Ferse. Die Spezies ist warmblütig. Die Körpertemperatur liegt bei etwa 36–38 °C. Das Sehvermögen ist auf den ultravioletten Bereich des Spektrums ausgerichtet. 838 (35:00). Das Blut sieht aus wie gelblicher Schleim. 838 (1:12:30). Kein Sex. Keine Umarmungen, keine Küsse. Der Körper besitzt nur wenige Rezeptoren für den Tastsinn. Emotionen äußern sich durch Hautverfärbungen in Abhängigkeit von der Durchblutung und durch Duftstoffe, die aus den Mikroporen der Haut austreten. Sie kommunizieren durch Pfeifen. Emotionen fehlen. Sie zahlen Steuern. 838 (1:10:30). 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 500 bis 900 Jahre; 

	(Im Durchschnitt 100 Umdrehungen um den Stern). 

	Durchschnittliche Größe: Ja, 1,5 - 1,6 m. Ja, 1,7-1,8 m, der Größte, 2,2 - 2,3 m. 

	 

	 

	Die Bevölkerung des Planeten, 

	1.000.354.000 Einwohner, eine Sprache. 

	 

	 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 60%; 

	- Methan, 15%; 

	- Sauerstoff, 7%; 

	- Kohlendioxid, 18%; 

	Lian, ein Spezialist für Erdkunde und Biologe, hat 25 physische Kontakte auf der Erde. Shuang, ein Spezialist für Ätherdynamik, steht in Kontakt mit feinstofflichen Zivilisationen. Diese sind für 54 % der Menschen von Interesse und befinden sich in den braunen, grauen und schwarzen Zonen. Emotionen dringen leicht durch die ätherischen Körper der Plasmoide und den Astralraum. Beide Spezialisten befinden sich derzeit auf einer ihrer Basen auf der Erde, in der Region Perm, Russland. Sie liegt im Molebsky-Dreieck, 30 km südlich des Dorfes, im Wald, in einer Tiefe von etwa 200 m. 838 (20:00 Uhr). 13 Geister sind im physischen Körper verkörpert. Es gibt 11 Chakren: 5 Haupt- und 6 Hilfschakren. 838 (50:00 Uhr). Shuang berichtet, dass die Lebensdauer auf dem Planeten mit der Anzahl der Umdrehungen des Planeten um seinen Stern zusammenhängt, da die Verbindung zwischen Stern und Planet sowohl auf der physischen als auch auf der feinstofflich-materiellen Ebene stattfindet. Jede Umdrehung eines Planeten um einen Stern entspricht einem Jahreszyklus. Ein physischer Körper auf einem bestimmten Planeten kann für eine bestimmte Anzahl von Jahreszyklen harmonisch existieren. Das gesamte Universum ist so aufgebaut. Dieser Zyklus lässt sich berechnen. 838 (54:00). Experimentelle Arbeiten werden an 15 Hybriden durchgeführt. Es gibt keine Hybriden mit Menschen. Sie sind genetisch inkompatibel. 838 (56:30). Kleidung wird in Form von Kokons von Insekten auf Farmen gezüchtet. Sprays werden zum mechanischen Schutz auf die Beine aufgetragen. 838 (1:21:30). Kriminalität. Ohne Lebensgefahr werden sie durch Beschäftigungstherapie umerzogen. 838 (1:28:00). Religionen. In der Vergangenheit gab es noch spirituelle Lehrer, vor etwas mehr als 10.000 Jahren. Es gab Gebote. Es gibt Tempel der Natur, wie Kraftorte mit offenen Portalen und Priestern. Es findet Kommunikation mit subtilen Zivilisationen statt. Tatsächlich Heidentum. 838 (1:36:30). 

	Lian erforschte Krebs auf der Erde. Mikrobiom, Mutationen, beeinflusst von der Psyche, und andere externe Faktoren spielten dabei eine Rolle. Ein Heilmittel gegen Krebs wurde entwickelt. 838 (22:30). Kisofurt steht auf der Liste der Planeten, die Zugang zu physischen Kontakten haben. Diese sind derzeit ausgesetzt, sollen aber wieder aufgenommen werden. Drei Bioroboter stehen für die Kontakte zur Verfügung. Während der Kontakte übermittelt Kisofurt Informationen über das Universum und die MS an die Kontaktierten mit der Bitte, diese in die Egregoren der Erde einzuführen. 838 (26:00). Alle Bewohner erhalten kostenlos Wohnraum auf dem Planeten oder in der Kolonie, ohne Verkaufsrecht. Kinderwunsch muss dem Wohnungsausschuss im Voraus gemeldet werden. Die Häuser werden von Robotern mithilfe von MS-Technologien gebaut und kreisförmig angeordnet. Es gibt auch Türme mit künstlicher Intelligenz. Bevorzugt wird ein Haus pro Familie in Form eines spitzen weißen Kegels mit rundem Sockel und Eingang unten. Familien sind nicht regional unterschiedlich organisiert. Es gibt sowohl polygame als auch monogame Traditionen. Körperbau. Bei Frauen ist der Kopf runder, bei Männern spitzer. Auch die Augenstruktur ist unterschiedlich. Bei Männern sind die Augen kleiner und liegen näher an den Schläfen. Frauen haben längere Beine und blauere Augen als Männer. Die Hautfarbe der Frauen ist gelblicher. Im Inneren besitzen Frauen Fortpflanzungsorgane, die Eier produzieren. Männer hingegen besitzen Organe, die Samenflüssigkeit produzieren, welche in die untere Bauchöffnung abgegeben wird. Die Art ist eierlegend. Die Befruchtung findet nicht im Inneren des Weibchens statt. Sie legt 10 bis 15 Eier. Das Männchen gibt Samenflüssigkeit ab und befruchtet die Eier. 1–3 Eier entwickeln sich vollständig, die übrigen dienen der Aufzucht der Jungtiere, die nur wenige Zentimeter groß sind. Die Entwicklung der Eier beginnt 3–4 Monate lang im Boden. Die Tiere ernähren sich von Insekten, beispielsweise von Hundertfüßern. Die Anzahl der Nachkommen ist unbegrenzt. Sie nutzen maschinelle Technologien, um Proteinmasse für ihre Nahrung zu produzieren. Pflanzliche Nahrung können sie nur in begrenztem Umfang verdauen. Es gibt eine Pflanze mit einer stacheligen Rosette, deren weiße Wurzeln von unseren Vorfahren genutzt wurden, um das Bewusstsein durch einen Wechsel auf die feinstoffliche Ebene zu erweitern. Gemäß den Gesetzen von MS wird nun ein Extrakt dieser Pflanze zusammen mit einem Gegenmittel verkauft. Insekten werden in Aquarien auf Farmen gezüchtet. In MS ist alles automatisiert. 838 (41:30). Das Klima ist warm und trocken. Es gibt keinen Winter. An manchen Orten regnet es. Die Temperatur liegt bei etwa 35–40 °C. Der Planet besteht zu 70 % aus Land und zu 30 % aus Wasser. 838 (48:00). Haustiere. Vögel wie Schwalben sind braun. Sie singen. Eidechsen, Insekten, Quallen, Gestaltwandler. In der Natur sind die einzigen Fressfeinde Insekten. Es gibt keine Säugetierarten auf dem Planeten. 838 (54:00). Hybride existieren bei Zivilisationen wie beispielsweise den Tashig, die die gesamte Galaxie beherrschen, um Hybriden zu erschaffen. Dank ihrer Chromosomenzusammensetzung können sie sich leicht in die Körper anderer Wesen integrieren. 838 (58:00). Gesellschaftssystem: Kommunale Regierung. Monarchie, bestehend aus einem Rat von 15 Herzögen, die die Macht erben. Es gibt einen öffentlichen Rat mit 158 gewählten Vertretern. Staat: Ein Planet. 838 (59:30). Vegetation: Oasen. Bäume mit dicken Stämmen, wie Palmen, braun mit weicher Rinde. Gebogene Äste und grüne Blätter mit gezackten Rändern. Sträucher, Gräser, Blumen. Es gibt über 1.500 Arten. Blühende Moose. Der Himmel erscheint aus irdischer Sicht weiß. 838 (1:02:00). Die Kommunikation mit dem Höheren Selbst ist gemäß den MS-Standards Teil des Bildungsprogramms für Kinder auf dem Planeten. Die Menschen nehmen am Kosmoenergetik-Programm zur Verbesserung ihrer Gesundheit teil. 838 (1:04:00). Geld existiert in Form von elektronisch gedruckten Kugeln aus Gold, Platin, Titan und Aluminium. Angepasst an den MC. Die Bewohner zahlen 8 % Steuern. Der Planet trägt 17 % zum MC bei. 838 (1:24:30). Wirtschaft: Entwicklung neuer Legierungen für Bioroboter und Geräte zur Reparatur von Plasmoiden. 838 (1:30:30). Unterhaltung: Bildschirme werden mithilfe eines elektromagnetischen Energiefelds in der Luft erzeugt. Von KI erstellte Lehrfilme. Musik und Tanz fehlen. 838 (1:32:00). 

	MartyRuu 

	Planet Edespeset 

	Sirius-System 

	426; 

	 

	 

	Humanoider, anthropomorpher Charakter. 

	Ein Spezialist für die Geschichte der Zivilisationen im Sonnensystem. Er lebt in einer Basis unter der Marsoberfläche. Der Zweck dieser Inkarnation ist es, den Erdbewohnern zu helfen. Zuvor war er als Alberto auf der Erde inkarniert. Er war ein Freund von Giordano Bruno und wurde von der Inquisition hingerichtet. 

	Die Zivilisation gehört zum GFS. Vor 12.000 Jahren hieß der Mars Eltorar, was „Perfekte Welt“ bedeutet – eine Welt ohne Überfluss, ein Ideal. MartiRuu nennt ihn Hartimissa, was „roter“ oder „orange-roter Boden“ bedeutet (426 (2:15)). Der Mars besaß eine Biosphäre. MartiRuu hat Kontaktpersonen auf der Erde, die mit Ashtar Sheran zusammenarbeiten (426 (26:52)). 

	Alua 

	Planet Disuat, 205; Turkisuat, 488 

	Disout, 497 (6:21, 33:39, 38:08). 

	Der Planet Disaut ist kleiner als der Mars. 

	Sternbild Einhorn 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 753 Lichtjahre. 

	205 (3:43-6:35); 488 (6:10, 7:20); 

	497; 498; 521 (59:00); 532 (33:10); 

	 

	 

	Für die endgültige Verwendung wurde ein speziell präzisierter Name für den Planeten angenommen: Disouat. 

	Unter diesem Namen, unter der Nummer 38, wird dieser Planet im Mirkischen Almanach detailliert beschrieben. 

	Irina Podzorova. 

	 

	 

	Humanoide sind nicht anthropomorph. 

	Sie entwickelten sich vor etwa 250.000 Jahren aus schildkrötenähnlichen Lebewesen durch Hybridisierung mit intelligenten Insektoiden wie Ameisen (497, 43:40). Ihr ganzer Körper ist von einem flachen, dunkelbraunen Panzer bedeckt. Die Haut ist bläulich-stahlfarben (497, 46:40). Sie sind eierlegend (497, 42:30). Ein Gelege umfasst 17–20 Eier. Im Laufe ihres Lebens legen sie 3–4 Gelege (498, 8:30). Sie besitzen zwei ungeschickte Arme oben, zwei Arme unten, an denen sie mehrere fingerartige Fühler ausbilden, sowie zwei kurze Stützbeine mit jeweils zwei umschließenden Fingern (497, 45:30). Der Hals kann im Körper verborgen werden (497, 47:47). Die Augen sind zwei rote Punkte. Das Zentrum des Nervensystems befindet sich in der Brust in der Nähe des Herzens (497, 49:00). Sie kommunizieren durch Geräusche, die aus den Halsspalten nahe der Brust kommen und dem Knirschen von frostigem Schnee ähneln, 497 (54:50). Langsamer Stoffwechsel, 497 (1:00:00). Gleichgültig gegenüber Wut, 498 (34:10). 

	Höhe, etwa 1,5 m. 

	Lebenserwartung, etwa 600 Jahre, 497 (1:00:30). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff; 

	- Stickstoffmonoxid; 

	- Kohlendioxid; 

	- Sauerstoff, <7%. 

	  

	 

	Seit 3000 Jahren wird die Produktion von Biorobotern aktiv vorangetrieben. Aktuell machen Bioroboter etwa 65 % der Bevölkerung des Planeten Disuat aus. Im Jahr 2019 experimentierte der Physiker Oshtarikh, 498 (53:00) vom Planeten Lisitor im Sternbild Fische, 498 (42:20), 521 (59:00) (nach diesen Ereignissen wurde dieser Wissenschaftler für 200 Erdenjahre, während er im Jahr 700, 498 (1:02:20) lebte, mit Speichermodulen, Aufmerksamkeit usw. und installierte dabei versehentlich ein gefährliches Programm, das zur Entstehung eines unerwarteten Virus, Chakur, 498 (34:55), führte, welcher den Schöpfungsdrang in der Software der Bioroboter unterdrückt. Bioroboter reagieren feindselig auf Programmänderungen, basierend auf ihrem innewohnenden Selbsterhaltungsprogramm, ähnlich dem Selbsterhaltungstrieb (205 (3:43–6:35), 498 (40:00)). Bioroboter weisen Fehlfunktionen auf (488 (6:10, 7:20)). Ihre autonome Stromversorgung durch Tageslicht ist in ihrer Konstruktion durch eine künstliche Silizium-Zirkonium-Haut aus Plattenepithelzellen integriert. Sie lassen sich nicht abschalten. Bioroboter griffen mit improvisierten Gegenständen an, verletzten viele und töteten in den ersten 25 Tagen des Konflikts über 3.700 Humanoide (498 (42:40)). Mithilfe von Spezialisten aus Burkhad und Germanium-organischen Hirnfeldern konnte der Konflikt innerhalb von drei Erdmonaten niedergeschlagen werden (498 (47:10)). Der spirituelle Grund für diesen Konflikt liegt darin, dass die Disaut-Gesellschaft sich vollständig auf Roboter verlassen hat, Lektion gelernt, 498 (51:20). 

	Mitglieder der MS, 497 (34:50), etwa 6.000 Jahre alt, 498 (4:50). Sie leben in Erdhäusern, die höhlenartigen Termitenhügeln ähneln, 497 (35:40). Das Terrain des Planeten ist hügelig, sandig und vegetationslos, 497 (37:50). Eine insektoide Hybridzivilisation, ebenfalls aus dem Sternbild Einhorn, war Teil der GFS, wo man sich auf Futiss auf diese Art von Hybrid einigte, die an die Umwelt des Planeten angepasst ist, 497 (52:00). 

	Erst nach dem Beitritt zur MS drangen sie ins Weltall vor; zuvor befand sich ihre Entwicklung auf dem Stand des Mittelalters mit fortgeschrittenen Wissenschaften, 498 (9:50). Die Entwicklung von KI auf Disaut erfolgte, nachdem die MS ihre Technologie mit ihnen geteilt hatte, als Disaut vor 6.000 Jahren der MS beitrat, 498 (30:37). Schon vor dem Beitritt zur MS gab es auf Disaut weder Armeen noch Kriege, 498 (33:33). Disaut besitzt keine Waffen; sie stehen unter dem Schutz der MS, 498 (57:40). 

	Lotterati 

	Derzeit untersuche ich einen Planeten im Sternbild Zentaur, auf dem die Ashtar-Zivilisation die Möglichkeit einer Wiederbesiedlung schafft. 

	766 (1:02:00); 392 (1:17:43); 766; 

	Ein anthropomorpher Humanoider. Alter: 1043 Jahre. Die Mutter, Reaasti, verließ ihre Inkarnation bereits 1922. 766 (31:00). Scheint arisch zu sein. Groß, von mittlerer Statur, mit länglichem Gesicht und langem, strohblondem Haar, das fast goldfarben ist. Trägt einen grünen Anzug. Attraktivität ist eine subjektive Eigenschaft, die vom Individuum abhängt. 766 (54:00). 

	Loterati, Tochter von Ashtar Sheran. Spezialistin für Weltraumzoopsychologie. Sie erforscht Tiere verschiedener Planeten. Sie nutzt einen Computer, plant ihren Arbeitstag und führt ein Tagebuch zur Selbstbeobachtung und spirituellen Entwicklung. 766 (35:00). Verheiratet. Ihr Mann ist Navigator. 766 (56:00). 

	Loterati lebt auf Ashtar Sherans Schiff. 766 (20:00). Er erforscht die Psychologie von Tierseelen, ihre Anpassung an die materielle Welt, wie sie gezähmt und mit ihnen kommuniziert werden können. Er berichtet, dass die Kommunikation mit Tieren auf der Ebene von Bildern und der Informationsaustausch über einen speziellen telepathischen Kanal möglich ist. Er arbeitet auf seinem Spezialschiff. 766 (20:00). Im Inneren des Schiffs befindet sich eine transparente Kapsel, die die Form des Schiffs verändert, um auf Planeten mit instabilem Magnetfeld arbeiten zu können. Auf Ashtar Sherans Schiff können sie jedes beliebige Fest selbst gestalten. 766 (20:30). In ihrer Kultur sind monogame Familien traditionell. Nach dem Tod eines Ehepartners wird die Familie jedoch wieder aufgefüllt. Untreue wird nicht praktiziert. 766 (49:00). Feste beinhalten manchmal Poesie und Kreativität. 766 (59:30). 

	Krias Roar, Ehefrau von MidGaskaus, vom Planeten Esler; 

	 

	 

	Lin Taruti, Ehefrau von Raom Tiyan, vom Planeten Burkhad. 

	
Auf dem Planeten Esler wurde ein Kinderverein zur Erforschung der Welten gegründet. 766 (1:07:00). Ein Planet im Sternbild Schütze wurde entdeckt, auf dem eine gemeinsame Kolonie der Ashtar-Zivilisation und des Planeten Burkhad entstehen soll, um die MS und die GFS zu vereinen. 766 (1:04:30); 766; 

	Auf der Erde, in der Gegend, in der die Teilnehmer des Cassiopeia-Projekts leben, gibt es seit Langem einen Frauenfeiertag, dessen Ursprünge in der vedischen Zeit vor 5.000 Jahren liegen. Dieser Feiertag, Lelnik genannt, wird am 5. Mai zu Ehren der Göttin Demeter gefeiert, während der 6. Mai den Männern gewidmet ist. Der 24. Februar ist der Tag des Veles, und der 7. März markiert den Frühlingsbeginn. 766 (24:00). 

	Lin Taruti, 625 Jahre alt. 766 (33:30), Historikerin von Beruf. Studierte die Geschichte Burkhads und der Erde. 766 (23:00), teilt sich ihre Zeit ein. Ein Haushaltsroboter unterstützt sie dabei als persönlicher Effizienzmanager. Führt regelmäßig Tagebuch. 766 (39:00). 

	Crias Roar ist auf Esler-Psychologie spezialisiert. Sie plant ihre Tage, ohne sie aufzuschreiben. Sie lebt bei ihren beiden Söhnen, ist nicht berufstätig und führt ein Gefühlstagebuch. 766 (36:30). 

	Auf den Planeten Burkhad und Esler gibt es das Konzept von Feiertagen. 766 (20:30). Auf Esler werden an fünf Tagen im Jahr besondere weibliche Eigenschaften gefeiert: Mutterschaft, Weiblichkeit und Zärtlichkeit. Diese Feiertage richten sich an Teenagerinnen, Schwangere, Mütter, Ehefrauen und Frauen in der Gesellschaft. 766 (21:30). Auf Burkhad gibt es zwei Feiertage: den Tag der Mütter und den Tag der Ehefrauen. 766 (22:30). Geschenke von Männern sind üblich. Sie schenken Pflanzen, Tiere von anderen Planeten, Schmuck, Kosmetik, Kinder und Computerspiele. Auf Burkhad bewundern sie lebende Blumen. Sie können auch eine Eintrittskarte für eine Touristenreise verschenken. 766 (41:30). 

	Larsi, Frau 

	Lorgi, männlich. 

	Bruder und Schwester. 

	Planet Apsihra 

	Durchmesser über 17.000 km. 

	585 (18:30). 

	Das System besteht aus drei Planeten, von denen einer bewohnbar ist. Dieser Planet besitzt drei natürliche Satelliten. 585 (56:00). 

	Das Sternbild Großer Bär 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1.260 Lichtjahre. 

	585; 

	Humanoide. Unterwasserzivilisation. Ähnelt Delfinen. 585 (10:30). Gute Astralreisende. Übermitteln Informationen ohne technische Hilfsmittel. 585 (12:30). 

	Der Schwanz ist waagerecht. Die Körperlänge beträgt 4–5 m. 585 (17:00). Flexibles Knochenskelett. Große Rückenflosse. Zwei Brustflossen mit je sechs Schwimmhäuten und vier beweglichen Fingern. Lebendgebärend, Säugetiere. Weibchen haben sechs Zitzen auf der Brust. Sie gebären jeweils ein Junges, selten zwei. Durch Absprache mit der Geisterwelt können im Laufe des Lebens weitere Kinder geboren werden. 585 (1:05:20). Kein Hals. Der Kopf ist spitz. Die Augen sitzen seitlich und höher am Kopf. Die Nasenlöcher befinden sich vorn am Kopf. Der Unterkiefer ist verkürzt. Drei Ohröffnungen hinter Membranen. Sie atmen Sauerstoff durch ein spezielles Organ. Die Haut ist glatt und braun. Die Augen leuchten grün. 585 (24:00). Das Blut ist farblos. 585 (1:16:10). Entwickelten sich aus heute lebenden, mehrgebärenden Tieren. 585 (30:30). Schlafen im Wasser. 585 (32:00). Sie ernähren sich von Weichtieren, kleinen Fischen und 18 Algenarten. 585 (35:00). Paare leben lange monogam. 585 (1:10:10). Berührungen. 585 (57:40). Beim Kontakt empfinden sie Freude. Energie dringt in die spirituelle Welt ein. 585 (1:03:20). Sie können ohne Wasser nicht atmen. 585 (1:10:00). Sie schwimmen mit einer Geschwindigkeit von 5–6 km/h. 585 (1:10:50). 

	Die Lebenserwartung lag zwischen 250 und 500 Jahren und stieg auf etwa 700 Jahre. 585 (15:30). 

	Einwohnerzahl: 21.000.000.000 Einwohner. 585 (53:00). 

	Ein Tag hat 16 Stunden, ein Jahr hat 32 Jahre. 585 (1:02:00). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre 

	- Stickstoff; 

	- Sauerstoff, 25%; 

	- Methan, 10%; 

	- Stickoxide; 

	- Kohlendioxid; 

	- Wasserdampf, 4-5%. 

	Der Boden enthält mehr Kohlenstoff und Silizium, einen hohen Anteil an Schwefel, Sulfaten und Sulfiden sowie weniger Chloride. 

	Atmosphärische Temperaturen nach Jahreszeit. Durchschnittliche Jahrestemperatur +11⁰°C - 12⁰°C, 585 (51:20). 

	Spezialisten für Probleme der Kontaktaufnahme mit Planeten im tiefen Weltraum. 585 (12:00). 

	Sie stehen in ständigem Kontakt mit ihrem Geist und ihren Engeln. Sie erfüllen die Aufgaben ihrer Inkarnation. Sie entwickeln ein Gefühl der Freiheit, die Fähigkeit zur Freiheit, die Fähigkeit, sich spirituell weiterzuentwickeln. 585 (37:30). Sie fühlen sich von Gott umgeben. 585 (39:30). Es gibt keine Religion. 585 (40:00). Als intelligente Geister haben sie Gefühle und Emotionen. Diese manifestieren sich durch Mimik. 585 (55:00). Es gibt spirituelle Begleiter und Mentoren. 585 (1:05:50). Die Inkarnation erfolgt auf verschiedenen spirituellen Ebenen. 585 (1:14:30). 

	Sie interessieren sich nicht für vergangene Leben. Es ist ihnen wichtig, ihre Energie auf die gegenwärtige Inkarnation zu richten. 585 (1:19:00). Das Ausmaß an Angst, das die Menschen ausstrahlen, ist für Erdenbewohner verwirrend. 585 (1:20:20). Ihren Vorstellungen zufolge ist Gott der Raum, die Energie, in der man lebt, erfüllt von Liebe. Er ist sich seiner selbst als jeder, der in diesem Raum lebt, bewusst. 585 (1:22:30). Sie betrachten sich als vollkommen harmonische, autarke Wesen. 585 (1:26:00) 

	Apsihra. Teil des MS. 585 (10:00), 2.800 Jahre alt. 585 (33:30). MS-Übersetzer werden verwendet. 585 (57:00). Die Zivilisation hat sich dank der MS-Medizin in 3 Jahren um das 1,5-fache ausgedehnt und die Lebenserwartung um 240 % erhöht. 585 (15:00). Der Planet Apsihra besteht aus wenigen Inseln. Die Landfläche beträgt etwa 1.300 km² auf 87 Inseln. 585 (18:30). Im Ozean gibt es viele Fische, Schalentiere, Pflanzen und Pilze. 585 (22:30). Keine Häuser. 585 (31:30). Keine Werkzeuge. 585 (1:28:20). Astrale Kontakte zur irdischen Zivilisation sind vorhanden. Vor dem Krieg vor 12.000 Jahren gab es physische Kontakte als Touristen. 585 (32:50). Es gibt keinen Staat. Gruppen haben einen Anführer. Keine Feinde. Kein Geld. Sie produzieren nichts. 585 (35:20). Es gibt Schulen. Sie kommunizieren mit Ultraschall und Pfeifen. Sie sprechen viele Sprachen. Sie navigieren mit Geruchssinn und ätherischer Strahlung. 585 (47:30). Die Meerestiefe beträgt mehr als 15 km. Angenehme Lebensräume liegen in 2-3 km Tiefe. 585 (49:49). Es gibt keinen Kalender. 585 (52:00). Viele haben mithilfe von MS Krankheiten überwunden. 585 (52:30). Sie besitzen keine eigenen Schiffe. Es gibt MS-Schiffe. Es gibt Raumanzüge. 585 (54:00). Sie studieren irdische Delfine. Sie haben die Möglichkeit, intelligente Geister nach Mikromutationen in Übereinstimmung mit den Plasmoiden der Erde, mit Demeter, anzusiedeln. Aber jetzt ist die Erde nur für Anthropomorphe. 585 (56:20). 585 (1:06:50). Sie nehmen keine Giftstoffe zu sich. 585 (1:00:00). Sie spüren die Zeit in sich selbst. 585 (1:02:00). Es gibt vier Hauptchakren. Farben: Gelb, Grünlich-Gelb, Grün, Rot. 585 (1:04:40). Sie stehen in Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen der Erde. 585 (1:05:00). Sie haben keine Basen im Sonnensystem. 585 (1:09:00). Sie haben astralen Kontakt zu Menschen und zeigen ihnen ihren Planeten. 585 (1:11:30). Es gibt Heiler auf dem Planeten. Sie zeigen, wie man sich selbst zur Heilung zuwenden kann. 585 (1:13:30). Es gibt keine Gefängnisse. MC kümmert sich darum. 585 (1:15:30). Mentale und mündliche Kreativität. 585 (1:16:30). Diejenigen, die ihre Inkarnation verlassen, schwimmen zu besonderen Orten, um von Raubtieren gefressen zu werden. 585 (1:17:30). Es gibt keinen Kannibalismus. 585 (1:21:20). Es gab Angriffe von Walen auf Menschen. 585 (1:27:40). 

	Kaarzh. 

	Saabritkh 

	Planet Arkhin (Haartz) 

	Der Planet umkreist einen roten Zwergstern. 

	Planet 2. von Stern 600 (51:30). 

	Die Tagesdauer beträgt 19,5 Stunden. 600 (50:00). 

	Die Länge des Jahres, 382 seiner Tage, 

	7 Erdmonate. Der Planet ist 10 % größer als die Erde. 

	Das Sternbild Stier 

	 

	 

	Der Stern mit orangefarbenem Spektrum rotiert zwischen dem Sternhaufen der Plejaden und dem Stern Aldebaran. 600 (31:00). 

	Entfernung von der Sonne 900, 1500 

	217 (08:50); 600; 

	Humanoide. Hybriden aus Burkhad und Tashig, entstanden über einen Zeitraum von 78 Jahren. 600 (26:00). Zweck der Hybridisierung war es, vor über 2000 Jahren mithilfe eines Geräts auf einer Weltraumbasis, die sie vor dem Planeten Arhin bewohnten, Entwicklungserfahrungen zu sammeln. 600 (32:00). Geschlechtsdifferenzierung ist vorhanden, die Fortpflanzung erfolgt jedoch durch das Gerät. 600 (44:30). 

	Hautfarbe: weiß. Kopf- und Körperbau ähneln eher dem der Tashig. Die Köpfe sind birnenförmig. Die Augen sind oval und ähneln eher denen des Menschen. Frauen haben dunkle, Männer braune Augen. Keine Haare. Keine Lippen. 600 (46:30). Sie sehen aus wie große Tashig, haben aber weiße Haut, ähnlich wie ein Burkhad. Ihre Gesichtszüge sind menschlicher, der Kopf ist nicht so breit. 217 (8:50). Ernährung: Milch, Fett, Zucker, Pflanzen. 600 (1:04:00). Kleidung: Overalls. Kein Schmuck. 600 (1:11:00). Blut: transparent mit einem rosafarbenen Schimmer. 600 (2:01:30). 

	 

	 

	Durchschnittliche Lebensdauer: 4.000 Jahre. 

	Durchschnittliche Höhe: 2,0 m. 

	 

	 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	56.000.000 Einwohner. Bevölkerungsgröße: 15.000.000 Einwohner. 600 (56:00). 

	Wissenschaftler. Kaarzh. Spezialist für Astralkontakte. Saabricht. Spezialist für die Erforschung der Erdstruktur. Biologie, Geologie, Geschichte. 600 (24:30). Die Aufgabe der Rasse ist es, Bildungsprogramme für Kinder anderer humanoider Rassen und touristische Angebote zu entwickeln. 600 (36:30). 

	Inkarnation des Geistes, 43%. 600 (58:20). 

	Hybriden mit Vertretern der Planeten Tashig und Burkhad. Anfangs lebten sie auf Basen, mittlerweile sind sie zahlreich genug, um einen eigenen Planeten zu besiedeln. Groß angelegte Hybridisierungsexperimente begannen vor über 250 Jahren. Zunächst lebten sie auf einer Basis im Sternbild Schwan, und nun wurde dieser Planet im Sternbild Stier für sie terraformt. Ihre Zahl hat 2.500.000 erreicht, und sie werden nun von dieser Basis umgesiedelt. 217 (8:50). Sie sind seit dem 19. Jahrhundert Teil des Sternensystems. Es gibt drei Planeten in diesem System. Auf dem Planeten Arhin leben verschiedene Rassen, da er als Transitbasis dient. 600 (32:00). Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. 600 (36:00). 26 intelligente Zivilisationen leben auf Arhin in separaten Siedlungen: Shimor, Esler, Bukhad und Zivilisationen des GFS. Sie werden von Expertenräten regiert. 600 (59:00). Es gibt Geld. 600 (1:15:00). Gefühle und Emotionen sind unter Kontrolle. 600 (1:27:00). Behausungen. Türme mit spitzem Dach. 600 (1:31:00). Tiere. 600 (1:40:00). Hausarztprogramm. 600 (1:48:00). Ahrins Schlussfolgerungen über die Erdenbewohner. Allgemeine Spiritualität auf dem Anfangspfad. 600 (2:00:30). Die Entkörperung erfolgt ruhig in der Familie. Der Körper wird in Elemente zerlegt. 600 (2:02:00). 

	Anti Kaah (Tashig) 

	Tiar (Zaarkhan) 

	Lerkisa (Zaarkhan) 

	Vildas, der körperlose Geist. Er war ein weiblicher Hybrid aus Zarkan und Menschen. 608 (46:20). 

	Aritum, der körperlose Geist. Er war ein Mischwesen aus Zarkan und Menschen. 608 (46:20). 

	Planet Zaarkhan (Daarkhan) 

	 

	 

	Entstanden als Kolonie von Tashig-Hybriden (40 % DNA) und einheimischen Reptilienstämmen (60 %). 608 (28:30). 

	Sternbild, Stern i-Grid 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 320 Lichtjahre. 

	608; 

	Zaarkhan. Eine Hybridrasse, basierend auf Tashig. 608 (21:00). Eierlegend. 3–4 Eier pro Gelege. 608 (36:20). 

	Aussehen. Birnenförmiger, nach hinten geneigter Kopf. Die Augen sind gerade, dunkelbraun und nach vorn gerichtet. Die Haut ist graugrün und mit schützendem Schleim überzogen. Jede Hand und jeder Zeh hat drei Finger. Die Zehen sind zwischen den Zehen durch Schwimmhäute verbunden. Die Finger besitzen vier Fingerglieder, die in verschiedene Richtungen beweglich sind. Körpergröße: 608 (38:40). 

	Durchschnittliche Körpergröße 40-90 cm. 608 (38:30). 

	Lebensdauer: ca. 80 Jahre. 608 (1:27:50). Besucht möglicherweise Tashig-Basen auf der Erde. Kontakt abgebrochen. 608 (1:28:50). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- mehr Wasserstoff als auf der Erde; 

	- mehr Ozon als auf der Erde; 

	- weniger Sauerstoff als auf der Erde; 

	- weniger Stickstoff als auf der Erde. 

	608 (37:00). 

	Hatte Kontakte auf der ganzen Welt. 608 (1:30:00). 

	Sie arbeiteten vor 7.812 Jahren im Nazca-Tal mit den Tashig an Forschung und Hybridisierung. Sie kooperierten mit den Lyranern (mit dem Langkopf) und den Futissianern. Sie hatten Kontakt zu Menschen. 608 (30:00). Sie erschufen eine neue eierlegende, warmblütige Rasse für einen anderen Planeten. Sie lebten unter den Priestern. Nachdem sie ihre Inkarnation beendet und ihre Aufgabe im Alter von 64 und 87 Jahren erfüllt hatten, wurden sie 608 (1:01:30) von den Priestern in einem antiseptischen Kräutersalzpulver als Andenken mumifiziert. 608 (49:30). 

	Kolonie Tashig 608 (18:30). 17 Leichen in Peru im Nasva-Tal gefunden. 608 (22:30). Mitglieder der MS kommunizierten ungehindert mit lokalen Priestern und hatten 1200 Jahre nach Christus (vor 1700 Jahren) eine Vereinbarung mit ihnen zur Hybridisierung getroffen. 608 (48:00). Villas und Aritum stammen von einem Vertreter des Planeten Zaarkhan ab. Das genetische Material stammte zu 33,3 % von einem irdischen Menschen. 608 (49:30). Hybrid aus Zaarkhan und Mensch, Ernährung bestand aus Brühen, Milch und Fruchtsäften. 608 (56:40). Mumien von Hybriden wurden jetzt gefunden, da die Geister der Gegend die Zeit für die Untersuchung dieser Überreste bereits gekommen waren. 608 (58:00). Metallplatten in den Körpern sind Mikroschaltkreise mit Informationen in einem Molekulargitter in einem hexadezimalen Aufzeichnungssystem. Man muss sie unter einem Mikroskop betrachten. 608 (59:00). Neue Hybriden mit physischem Kontakt besuchten den Planeten ihrer Schöpfer. Die neue Rasse wurde erfolgreich auf ihrem Planeten Trich von Nichtmitgliedern der MS besiedelt. 608 (1:02:30). Offene Kontakte wurden auf der Erde aufgrund der Organisation militarisierter Gesellschaften nach dem Ersten Weltkrieg beendet. Die Kontakte wurden auf die Kontaktpersonen übertragen. 608 (1:04:20). Die Organe der Hybriden waren: Lunge, Herz, Leber, Nieren und bei Frauen eine Gebärmutter mit Eizellen. Die gefundenen Mumien der Hybriden unterscheiden sich, beispielsweise durch Modifikationen. Sie hatten Stacheln auf dünnen Zungen anstelle von Zähnen. Noch sind nicht alle Mumien gefunden worden. 608 (1:08:40). Sie sprachen die Sprache des menschlichen Stammes. Sie lebten mit einem Stamm von Bauern, Jägern und Kriegern zusammen. 608 (1:15:00). Das Blut der Hybriden war dunkelrot und dickflüssig, angepasst an die Erdatmosphäre. 608 (1:19:00). Sie stehen in indirektem Zusammenhang mit den Zeichnungen in der Nazca-Wüste. 608 (1:20:30). Fortpflanzung durch sexuelle Anziehung. 608 (1:29:30). Die Eier reifen alle vier Jahre und benötigen 93 Tage. Sie werden in Salzlösung abgelegt. Die Jungtiere schlüpfen am zwölften Tag. 608 (1:30:00). 

	Asiikron 

	Warshkram 

	Planet Irmogao, Urhar, in der einheimischen Sprache, die aus der Tashigan-Sprache übersetzt wurde, bedeutet „Ort der Vulkane“. 680 (2:13:00). 

	Der dritte Planet umkreist einen Weißen Zwergstern in einer Entfernung von 320 Millionen km. 680 (35:30), die Neigung zur Ekliptikebene beträgt 27°. 680 (36:00). 

	Das System besteht aus 4 Planeten. 680 (33:00). 

	Das gesamte Sternensystem kreist um einen gemeinsamen Schwerpunkt mit einem zweiten orangefarbenen Stern. 

	Sternbild Steinbock ζ2-Steinbock. 

	Doppelstern. 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 385 Lichtjahre. 

	680; 

	 

	 

	Die Irmogao sind Hybriden der Planeten Disnit (60 %) und Tashig (40 %) und entstanden im 8. Jahrhundert v. Chr. (24:30). Sie traten dem MS im 18. Jahrhundert bei. Aussehen: Keine Haare (26:30). Die Hautfarbe ist weiß, sie haben keinerlei Haare. Der Körperbau ähnelt dem des Menschen. Der Kopf ist oval. Hände und Füße haben jeweils vier Finger. Die Augen sind horizontal und oval. Die Farbe ist schwarz oder dunkelbraun. Sie haben Augenlider (28:30). Es gibt keine äußeren Unterschiede zwischen Frauen und Männern. Entsprechende Unterschiede bestehen bei den Geschlechtsorganen (2:03:30). Ehepartner werden auf Anraten des Höchsten Wesens ausgewählt (2:08:30). 

	Durchschnittliche Körpergröße: 150 - 170 cm. 608 (28:30). 

	Die Lebenserwartung beträgt 700–800 Jahre, bis zu 1000 Jahre. 680 (28:30). 

	 

	 

	 

	 

	Asiikron, 134 Jahre alt, 2 Kinder, Spezialistin für die Erforschung des interstellaren Raums. 

	Varshkram, 110 Jahre alt, keine Kinder. 680 (30:30), Sprachwissenschaftler, Xenobiologe, Spezialist für Erdlinge, Religion auf der Erde und Geschichte. 

	680 (14:30). Sie nehmen Kontakt zu den Plasmoiden ihres Planeten auf. Es gibt ein entsprechendes Schulfach, „Ätherdynamik“, das sich mit sich rasch verändernden ätherischen Prozessen auf allen Dichteebenen befasst. 

	680 (2:09:00). 

	Irmogao, Teil der MS. Galaktische Neuigkeiten. Nebel im Sternbild Schwan. Ursprung intelligenten Lebens. Sie leben im Wasser. Die Bewohner sehen aus wie Robben. Es gibt viele solcher Planeten in der Galaxie. Eine neue Ashtar-Basis wurde auf dem Mond eröffnet. Die Frage der Installation von CHIPs wird entschieden. 680 (17:30). Anzahl der Chakren, Hauptenergiezentren: 6. 23 % des Geistes sind verkörpert. 680 (31:30). Das Klima auf Irmogao ist kalt. Es gibt einen Wechsel der Jahreszeiten. Die Durchschnittstemperatur des Planeten beträgt +10 °C. Regionale Frosttemperaturen liegen zwischen -30 °C und 35 °C. 680 (36:00). Sie vertragen keine Hitze. 680 (38:00). Tag: 35 Stunden. Jahr: 2 Jahre, 8 Monate. Schlafdauer: 10–11 Stunden. Der Planet hat einen größeren Durchmesser als die Erde und besteht aus schwererem Gestein. Dreht sich langsamer. 680 (40:00). Eigenschaften des Geistes auf dem Planeten. Zusammenarbeit mit anderen beim Aufbau des Raumes. 680 (42:00). Familien. Männer und Frauen kommen für die Zeit der Empfängnis zusammen. Es gibt keine eigenständigen Familien. Reproduktion und Wachstum des Fötus durch einen Apparat. Der Fötus reift 3,5 Monate lang. Kinder leben mit ihren Eltern. Jedem wird Wohnraum zugewiesen. Die Ausbildung ist langfristig und richtet sich nach den beruflichen Neigungen. 680 (42:30). Die Bevölkerung des Planeten beträgt 31.000.000.000 Einwohner. Es gibt keine Städte auf dem Planeten, es gibt einen einzigen Raum. 680 (2:10:00) mit Zoneneinteilung. Wohnraum. Jedem Einwohner werden 35 m² zugeteilt. Gebäude aus Kohlenstofffasern. Die Höhe der Gebäude beträgt 1.200 - 1.500 Meter. Eine einsitzige fliegende Untertasse mit Autopilot ist enthalten. Es gibt keine Fahrzeuge mit Rädern. Es gibt keine Ecken in den Wohnungen. Die Kinderzahl ist unbegrenzt. 680 (50:00). Monogamie herrscht vor. Bioroboter helfen nur bei der Kindererziehung. Bildung ist die Nahrung der Seele. 680 (56:00). Das Geld auf dem Planeten besteht aus Platin. 680 (59:30). Ausbildung nach MS-Standards. Nicht emotional. Es gibt Unterricht über „Erkenntnis der spirituellen Welt“. Sie lehren, wie man mit seinem Geist und seinem Höheren Selbst, mit dem Anführer des Egregors, kommuniziert. 680 (1:09:00). Erzengel Yagudil. Metukail. 680 (1:13:30). Es gibt Kontaktpersonen auf der Erde. 680 (1:14:30). Kriminalität auf dem Planeten: 15 Tote pro Jahr. 680 (1:16:30). Das Internet hat Zugang zum galaktischen Netzwerk. 680 (1:17:30). Ernährung mit Konzentraten aus atmosphärischen Gasen und Bodenmineralien, angereichert mit Aromastoffen. Berge, Vulkane, flacher, kalter Ozean. Die Biosphäre ist spärlich. Schneestürme. In den südlichen Regionen gibt es Fische und Schlangen. 680 (1:22:00). Die Spezies der Irmogao wurde ursprünglich auf einer Weltraumbasis erschaffen. 680 (1:29:30). Es gibt Online-Wettbewerbe und Rätsel. Yoga-Übungen. Robotermusik. Berufe. Kinderprogramme für die Galaxie. Produktion neuer Arten von Biorobotern und Programmen. 680 (1:30:30). Auf dem Planeten gab es keine Kriege. 680 (1:33:30). Politisches System. Der Planet wird von drei Humanoiden mit unterschiedlichen Funktionen regiert. Einer ist für die Gesetzgebung zuständig, einer für die Außenpolitik, einer für die Wissenschaft. Sie werden alle acht lokalen Jahre gewählt. 680 (1:34:30). 11 Abteilungen mit jeweils 20–30 Humanoiden. 680 (1:42:30). Blut, rosa, mit einem orangenen Schimmer. 680 (1:39:30). Nach dem Tod zerfallen die Körper in ihre Elemente. Beim Abschied senkt niemand die Schwingungen durch Leid. 680 (1:45:30). Es gibt keine Feiertage, keine Religionen. Es gibt eine innere Kommunikation mit Gott. Sie kennen Jesus. Sie kennen Ashtar Sheran. Sie wissen, dass er und seine Kriege nach den Kampfhandlungen energetisch gereinigt wurden, um die Folgen zu beseitigen. 680 (1:48:30). Wenn ein Mensch einen anderen entkörperlicht, zeigt er Gott damit, dass Gott sich geirrt hat, als er ihn zur Inkarnation sandte. 680 (1:55:30). 

	  

	 

	 

	Eidshi, Mann 

	Orna, Frau 

	Planet Ortaka 

	Der Planet ist etwas größer als die Erde und hat einen Durchmesser von 16.000 km. Der Ozean bedeckt ¾ der Planetenoberfläche. 701 (27:00). 

	Ortaka. Die Selbstbezeichnung der Zivilisation, Arling, bedeutet übersetzt „Diamantenplanet“. 701 (49:30). 

	Sternbild Schütze. 

	Der dunkelgelbe (eher orangefarbene) Stern 701 (1:15:30) befindet sich zwischen den Sternen Sagittarius iota und Sagittarius theta 701 (52:30). 

	Stern, 1. Im Sternensystem gibt es 7 Planeten, Ortaca, der 4. Planet, ist der einzige bewohnte. Es gibt 2 natürliche Satelliten, die etwas kleiner als der Mond sind. 701 (1:07:30). 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 223 Lichtjahre. 

	701; 

	Humanoide. Hybriden aus dem Planeten Disaru und 14 % der Gene eines dort vorkommenden großen Insekts, etwa 5 Meter lang, das einer Libelle ähnelt und tierähnliches Verhalten zeigt. Erschaffen 211 v. Chr., 701 (19:30). Aussehen: Sie ähneln Menschen, besitzen aber vier transparente Flügel wie Libellen. 701 (30:00). 

	Sie haben fünf Finger und fünf Zehen, Facettenaugen in Blau, Hellblau oder Violett, die denen des Menschen ähneln, aber oval geformt sind und etwas näher an den Schläfen sitzen. Sie blinzeln nicht und schließen die Augen nicht. Sie haben Haare auf dem Kopf, aber keine Wimpern oder Augenbrauen. Sie können in den unteren Atmosphärenschichten, wo reichlich Sauerstoff vorhanden ist, mit einer Geschwindigkeit von maximal 15–20 km/h und ohne Pause maximal 3–4 Stunden fliegen. 701 (32:00). Sie können auf ihren Flügeln schlafen, indem sie diese auf besondere Weise falten. 701 (57:30). 

	Libellen haben eine erhöhte Lebenserwartung. Sie besitzen ein dünnes Skelett und eine schlanke Flügelstruktur. Ihre Arme und Beine sind lang. Die Hautfarbe ist hellbraun (wie Milchkaffee). 701 (43:00). 

	Höhe von 1,7 – 2,0 m. 

	Lebenserwartung 

	900 – 3000 Jahre. 701 (36:30). 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	23.000.000.000 Einwohner. 701 (27:00). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	* Sauerstoff, 20%; 

	* Stickstoff, 76%; 

	* Argon und Wasserdampf, 1%. 

	701 (1:06:30). 

	Eiji, Spezialist für Navigation, Astronomie und Weltraumforschung. Orna, Spezialistin für Psychologie und Xenopsychologie, erforscht außerirdische Rassen. 701 (18:00). 

	Sexueller Kontakt mit Erdlingen ist möglich, aber es wird keinen Nachwuchs geben. 701 (49:00). Die Fortpflanzung erfolgt wie bei Menschen durch direkten sexuellen Kontakt. 

	Die Partnerwahl basiert auf Empathie. Das Höhere Selbst gab uns durch einen energetischen Impuls im Herzen die Anweisung, wie wir sie erkennen können. 701 (1:17:30). Sie nehmen sich selbst als individuelle Persönlichkeiten wahr. Der Zweck der Hybridisierung ist es, Menschen das Fliegen zu ermöglichen. 701 (37:30). Energiechakren, 7. 701 (57:00). 

	Bildungssystem nach MS-Standards. 7 Bildungsklassen entsprechend den 7 Chakren. 701 (1:03:00). 

	Ortaka steht in ständigem Kontakt mit dem Planeten Disaru. 701 (22:30). Mitglieder der MS seit 1922. 701 (27:30). Auf dem Planeten gibt es planetare Flugscheiben und andere Transportmittel. 701 (34:00). Es gibt keine Basen auf der Erde, aber sie können die Basen auf Disaru besuchen. 701 (38:00). Die Fähigkeit, Energien auf elementarer Ebene zu kontrollieren, liegt in der Verantwortung der Plasmoide, und ein Mensch kann dies nur durch Übereinkunft mit ihnen tun. 701 (42:00). Erdlinge können dies ebenfalls entsprechend ihrem genetischen Material, im Alter von 140 bis 220 Jahren. Eine ausgewogene Ernährung, körperliche Bewegung und Energieübungen sind notwendig. 701 (46:00). Die Anzahl der Kinder ist nicht begrenzt. Sie werden mit 12–13 Erdenjahren geschlechtsreif. Das Hormonsystem funktioniert lebenslang, es gibt keine Menopause. Ortac besitzt ein reiches Spektrum an Gefühlen. 701 (1:00:00). Körpertemperatur: 32–33 °C. Sie ernähren sich lakto-vegetarisch und haben die Ernährung ihrer Kinder durch Milch bewahrt. 701 (1:01:00). Es gibt Kleidung, für Männer und Frauen. 701 (57:30). Gott ist für Ortac der Ursprung allen Seins. Unveränderlich, zeitlos. Er besitzt Bewusstsein und Erinnerung. 701 (59:00). Haustiere, wie kleine, schwanzlose Makaken mit langem, weißem Fell. Insekten und Fische in einem Aquarium. 701 (1:04:30). Jede Form im physischen Körper verdient Respekt. 701 (1:06:00). Die Entkörperung erfolgt entsprechend dem gewählten Zeitraum. 701 (1:08:30). Sie schwimmen im Wasser. 701 (1:09:00). Wohnstätten. Die Dorfstraßen sind kreisförmig angelegt. Mehrstöckige Gebäude mit individuellen Räumen. 701 (1:10:00). Affirmationen zur Stimmungsaufhellung. Jeder Gedanke ist Gott offen und ein Gebet. Es gibt Haltungen für jede Aufgabe. Morgens: „Ich danke der Quelle aller Welten dafür, dass ich dieses von ihr gegebene Licht sehe. Ich erkenne, dass ich ein Teil dieser Quelle bin, die in diese Welt berufen wurde, dieses Licht durch sich hindurchfließen zu lassen und es der gesamten Schöpfung zu geben.“ 701 (1:13:30). Auf Ortak wird der Körper nach der Entkörperung von Biorobotern zur Zerlegung in Elemente abgeholt. 701 (1:19:30). Das Geld auf dem Planeten ist elektronisch und wird durch einen eingebauten Mikrochip generiert. 701 (1:21:00). Der Desintegrator erschien vor etwa 10 Millionen Jahren im MS. 701 (1:28:00). 

	 

	 

	Rahan, ein Mann 

	Rashta, Frau 

	Planet Llanhusheu 

	Der Planet selbst trägt den Namen Zartan (Planet der roten Sonne). 

	Die Sternbilder Großer Bär und Drache 

	Das Sternensystem besteht aus einem Stern. Der Planet hat 8 Planeten und 2 natürliche Satelliten. 717 (19:00). 

	Der Durchmesser des Planeten ist 30 % größer als der der Erde. 

	Das Jahr entspricht etwas mehr als 7 Erdenjahren. 717 (30:00). 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 330 Lichtjahre. 

	717; 

	 

	 

	Humanoide. Reptilien. Aussehen. Sechs Gliedmaßen: zwei Beine und vier Arme. Vier Finger an jeder Hand, plus ein zusätzlicher Finger. Zehen und Mittelgliedmaßen weisen Schwimmhäute auf. Die Handflächen sind heller und weicher, ähnlich Katzenkissen. Die Fingerspitzen sind mit einer Hornplatte bedeckt. Die Spezies entwickelte sich auf natürliche Weise in zwei großen Flüssen im Norden des Planeten aus flexiblen Wasserwesen, die sechsbeinigen Raubkrokodilen mit echsenartigem Kopf ähnelten. Der Hals ist lang und flexibel und steht vom Körper ab. Der Schwanz ist verkümmert. Der Kopf ist echsenartig. Die Augen sind rund, gelb, pupillenlos und blicken nach vorn und zur Seite. Mund und Lippen ähneln ebenfalls einer Echse. Die Zähne sind klein und zahlreich, in einer Reihe oben und einer unten angeordnet. Die Haut ist bei zwei verschiedenen Rassen grau und schwarz lackiert. Bauch und Brust sind nur spärlich beschuppt, der Rücken ist glatt. 717 (32:00). Sie sind eierlegend. Weibchen können ab einem Alter von 21 Erdenjahren durch innere Befruchtung lebenslang Eier legen. 717 (27:30). Sie sind Raubtiere. Ihre proteinreiche Nahrung besteht aus natürlichen Quellen wie Vogel- und Kleinhirschfleisch sowie künstlich hergestellten Proteinen. 717 (37:30). Ihr Blut ist dunkelrot, fast braun. Ihre Körpertemperatur ist von der Umgebung abhängig. 717 (58:30). 

	Höhe von 1,2 – 1,3 m. 

	Lebenserwartung, 

	etwa 3.500 Jahre. 717 (14:30). 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	36.700.000.000 Einwohner. 717 (20:30). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	* Sauerstoff, 12%; 

	* Helium, 45%; 

	* Stickstoff, 36%; 

	* Neon, Argon, Xenon, im Rest, in ständig wechselnder Zusammensetzung. 

	717 (17:30). 

	Die Durchschnittstemperatur auf dem Planeten, 

	50°C - 55°C. 

	Rahan ist von Beruf Planetenforscherin und spezialisiert auf Geologie. Sie ist ledig. 

	Rashta, Spezialistin, Soziologin. Verheiratet, hat erwachsene Kinder. Erforscht die Erde, ihre Eigenschaften und Bedingungen. Besuchte die Erde 1810 physisch. 717 (43:30). Sie begannen nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, die Erde eingehend zu erforschen. 717 (12:00). Sie haben keine physischen Kontaktpersonen auf der Erde. Astrale Kontakte sind begrenzt und selektiv, basierend auf Spuren vergangener Inkarnationen. Sie haben keine Basen auf der Erde. Sie besuchten die Erde im Rahmen von Expeditionen vom Planeten Selbet, als DNA-Spender für die Erdbewohner. Sie befanden sich in der Selbet-Basis unter der Marsoberfläche. Auf der Erde besuchten sie die GFS-Basen in der Ashtar-Sheran-Anlage. Sie besuchten die Burkhad-Basen. Sie interessierten sich für Daten über Flora, Fauna und Mineralien. 717 (40:30). Die Spezies zeichnet sich dadurch aus, dass sie keine klar ausgedrückten äußeren Emotionen hat. 717 (49:30). Das Gehirn ist einheitlich. Es gibt keine Dualität der Wahrnehmung. 717 (50:00). Es gibt keinen Sinn für Humor. 717 (58:30). 35 % des Geistes sind im Körper verkörpert. 717 (59:00). 

	Die Fabriken der Lianhusheu-Zivilisation befinden sich auf anderen Planeten und Satelliten, wo Rohstoffe vorhanden und die unbewohnt sind. Sie erhalten die Ökologie ihres Heimatplaneten. 717 (15:30). Das politische System des Planeten wird von einem Öffentlichen Rat aus 1.250 ausgebildeten Spezialisten geleitet. 717 (19:30). Sie sind Teil der MS, der sie vor 3.600.000 Jahren auf Vorschlag des Öffentlichen Rates problemlos beitraten, sowie der GFS mit ihrer bestehenden Zusammensetzung und ihren beschlossenen Richtlinien, die zu Beginn des 717. Jahrhunderts von Futissa geführt wurde. 717 (21:30). Die GFS existierte zuvor als Galaktische Konföderation des Lichts. Ihre Hauptstadt, der Planet Saltar, verschwand vor etwa 3.000 Jahren aufgrund einer Katastrophe, die mit dem Magnetfeld des Planetenkerns zusammenhing. Anthropomorphe Humanoide, ähnlich den Shimoranern mit länglichen Gesichtern, hellem Haar und bläulicher Haut, die aufgrund von Phosphor im Dunkeln leuchtete, siedelten sich auf anderen Planeten an, insbesondere im Sternbild Leier. Llanhusheu gehörte dazu. 717 (23:00). Die Erziehung ist wie folgt strukturiert: Mit dem Legen befruchteter Eier beginnt die Entwicklung am 31. bis 32. Tag nach der Empfängnis. 40 bis 42 Tage lang entwickelt sich das Kind in einem Inkubator in einer nummerierten Zelle. Das geschlüpfte Kind, das sofort laufen und sich selbst ernähren kann, wird von seinen Eltern mit nach Hause genommen und bleibt dort bis zur Pubertät und dem Wunsch nach einer eigenen Familie. Die ersten sechs Monate dienen der Eingewöhnung des Kindes in die Familie. 717 (35:30). In den Häusern gibt es einen Personalcomputer, der als Arzt fungiert. 717 (39:30). Die Raumschiffe der Zivilisation von Llanhusheu sehen aus wie große graue Metallkugeln mit einem Plasmafeld. 717 (45:30). Kleidung auf Llanhusheu. Sie tragen glänzende Overalls, die sie in ihren Basen anziehen. Auf den Planeten hingegen sind alle oft nackt. 717 (48:30). Es gibt festliche, denkwürdige Daten, an die man sich einfach erinnert. 717 (49:00). Behausungen. Die Häuser sind langgestreckt, aber nicht höher als fünf bis sieben Stockwerke und bestehen aus dunklem Material. Es gibt Häuser für Einzelpersonen. Die Form der Häuser ist variabel: Kugel, Pyramide usw. Sie werden von Biorobotern gebaut. Das MS-Verfahren für kostenlose Unterkünfte wurde geändert. Es werden keine Wohnungen mehr zugeteilt, sondern Bioroboter für den Bau der Wohnungen eingesetzt. Ein Bioroboter steuert die anderen. 717 (51:30). Bioroboter ähneln Vertretern der einheimischen Zivilisation. Die Bauarbeiter sehen aus wie Maschinen. Ruhe. Sie reisen durch die Galaxie. Sie verfügen über persönliche Transportmittel. Sie entspannen sich in einem Zustand bewegungsloser Selbstbetrachtung im Liegen. 717 (54:00). Medizinische Einrichtungen. Sie haben eine genetische Veranlagung für bestimmte Krankheiten. Sie werden gegebenenfalls behandelt. Medikamente werden selten eingesetzt. 717 (55:00). Der Planet Lyanhusheu unterscheidet sich von der Erde durch seine größere Strenge und die strikte Einhaltung der Gesetze. Es gibt keine Unvorhersehbarkeit im Handeln. Sie wechseln nicht den Beruf, sondern arbeiten in ihrem Spezialgebiet. Sie werden nach einem Gespräch mit einem Sozialpsychologen eingestellt. Es gibt keine Geburtenkontrolle, aber das Kind wird bei der Geburt bereits in die Datenbank eingetragen. Sie gehen mit 1,5 Erdenjahren zur Schule. Die Ausbildung dauert 11 Erdenjahre. Der weitere berufliche Aufstieg wird durch Prüfungen bestimmt. 717 (1:00:30). Sie haben eine Religion; sie halten Vorträge über die Gesetze Gottes in Tempeln. Es gibt Meditation. 717 (1:04:00). Sie wünschen sich ein größeres Bewusstsein für die Erdenbewohner. Sie wünschen sich die Vereinigung der Anführer. Sie wünschen sich, dass der Dienst an der Natur die Anbetung in Tempeln ersetzt. 717 (1:06:00). 

	Ashmer, männlich 

	Guitri, Frau. 

	Sie sind entfernte Verwandte. 

	732 (10:00). 

	Planet Kimtuera Name in der einheimischen Sprache, Irtash (zweiter Wohnsitz). 732 (19:32). 

	Das Sternbild Fische 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 450 Lichtjahre. 

	732; 

	Reptilienartige Humanoide. Aussehen: Fliegende Echsen mit brauner Haut. Ihre hinter dem Rücken angelegten, 10 bis 12 Meter langen Flughäute haben eine Spannweite von 10 bis 12 Metern. Sie besitzen Arme und stämmige Beine. Hände und Füße haben jeweils vier Zehen. Der Kopf ist braun, am Kinn schmaler, oben breiter, birnenförmig, das Gesicht ragt hervor. Die Augen liegen tief im unteren Gesichtsbereich. Sie sind rund und gelb. Nase und Mund sind braun. Ihre Haut ist unbeschuppt. Im Zuge ihrer natürlichen Evolution entstammen sie dem Meer. Ihre Flügel sind umgewandelte Flossen von fliegenden Fischen oder Echsen. 732 (21:30). Zur Fortpflanzung legen sie Gelege von 22 bis 23 Eiern. Die Befruchtung erfolgt extern; die Eier entwickeln sich nach der Befruchtung 60 bis 62 Erdentage lang in einer geschützten Umgebung mit regelmäßiger Kommunikation mit Seelen. Vorstellungen von sexuellem Kontakt existieren nicht. 732 (25:30). Ernährung: Allesfresser, Milchprodukte ausgenommen. Keine Enzyme. Sie ernähren sich von Quallen und Kraken, Fleisch von Tieren und Vögeln sowie Fisch. Die MS importiert Nahrungsmittel von anderen Planeten. 732 (45:30). 

	Höhe von 6,0 – 8,0 m. 732 (11:30). 

	Lebenserwartung, 

	etwa 5.500 - 7.500 Erdenjahre. 732 (18:30). 

	Die Bevölkerung des Heimatplaneten Chrysma betrug: 

	19.400.000.000 Einwohner. 732 (19:00). 

	Die Bevölkerung des Planeten Kimtuera beträgt: 

	21.456.000.000 Einwohner. 732 (21:00). 

	Dauer: 

	1 Jahr - 17 Erdenjahre. 732 (38:30). 

	Ashmer, 723 Jahre alt, erforscht die Denkprozesse anthropomorpher Humanoider. Psychologe. 

	Guitri studiert die theoretische und praktische Anwendung von Gesetzen bezüglich materieller Ressourcen im Leben. Ökonom. 732 (10:00). Kontakte mit Erdbewohnern, einschließlich astraler Wesen, sind geheim, da die Regierung von Kimtuera keine Forschung auf der Erde unterstützt. Sie pflegen engeren Kontakt zu Vertretern reptiloider Zivilisationen, da diese ihnen mental näher stehen. 732 (14:30). Es gibt keine Basen auf der Erde. Sie besuchen sie als Touristen. 732 (29:00). Sie kamen in Frieden auf ihren Heimatplaneten, obwohl sie bereits von der MS wussten. Es gab geheime Kontaktpersonen, denen es verboten war, physische Beweise zu liefern, und Religionen, die während der Inkarnation von den Erzengeln Metatron und Gabriel geschaffen wurden. Der Frieden wurde vom Planetenrat geschlossen. 

	732 (1:12:00). 

	Die Zivilisation des Planeten Kimtuera erlangte vor 13.700.000 Jahren auf ihrem Heimatplaneten Intelligenz. Nach der Katastrophe des Sternensystems vor 620 Jahren siedelten sie dorthin um. Die äußere Hülle des Sterns dehnte sich aufgrund von Alterungsprozessen aus, wodurch die Temperatur auf dem Planeten anstieg. Zuvor lebten sie auf einem Planeten im Sternbild Walfisch, 1.750 Lichtjahre von der Erde entfernt. Die Zivilisation war bereits Teil der Modernen Gesellschaft (MS), die innerhalb weniger Monate die Umsiedlung hunderter Schiffe unterstützte. 732 (15:00 Uhr). In dieser Zeit wurde der Planet modernisiert. Die Bedingungen auf Kimtuera ähneln denen ihres Heimatplaneten hinsichtlich der natürlichen Landschaften und der Energie der Noosphäre. 732 (21:00 Uhr). Auf ihrem Heimatplaneten herrschte eine Zeit der Kriege, die vom Egoismus diktiert und zum Kult des Absoluten erhoben wurden. 732 (23:30 Uhr). Sie schlossen sich der Modernen Gesellschaft vor mehr als 25.651 Jahren an. 732 (24:00). Sie kannten die Erde seit der Entstehung einer intelligenten Zivilisation vor 3.000.000 Jahren; dies war eine gute Nachricht in der Galaxie. Sie wussten, dass die Erde eine Perle ist, reich an Artenvielfalt. 732 (25:00). Das Konzept der Familie existiert. Sie leben in einem Haus. 732 (27:00). Glaube. Religionen gibt es nicht. Sie betrachten Entwicklung als begrenzt. Jede persönliche Wahrheit ist Teil der Wahrheit. Kein Dogma kann absolut sein. Sie glauben an die spirituelle Realität, sie glauben an die materielle Realität. Jeder, der sich entwickelt, wird Gott. 732 (31:30). Soziale Struktur auf dem Planeten. Es gibt drei große Staaten. Die Unterschiede basieren auf territorialen und sprachlichen Unterschieden. Die Rasse ist vereint. Sie leben in Frieden und Harmonie. Es gibt Regierungsräte, die für sieben Jahre gewählt werden, Parlamente mit 35 Mitgliedern, einen Parlamentspräsidenten, der die Beschlüsse verkündet, Ausschüsse für Innen- und Außenpolitik usw. Tatsächlich handelt es sich um parlamentarische Demokratien. Die Bevölkerung des Landes, in dem Ashmer und Guitri leben, beträgt 9.380.000.000 Einwohner. 732 (35:30). Die Wohnhäuser sind mehrstöckig, geräumig und hoch. Familien bewohnen jeweils eine Etage in einem hohen, runden Turm von 1,5 bis 2,0 km Höhe. Die Wände bestehen aus einem widerstandsfähigen, kohlenstoffbasierten Material, das die Temperatur im Raum hält. Es gibt keine Treppenhäuser. Der Ausgang vom Balkon befindet sich an Flügeln. 732 (40:30). Die Ausrüstung für Flüge über der Planetenoberfläche wird von der MS auf der Grundlage von Handelsabkommen bereitgestellt. 732 (42:30). Auf dem Planeten wachsen nadelbaumähnliche Bäume von 100 m Höhe und etwa 20 m Umfang mit Zapfen. Es gibt birkenähnliche Bäume, Gräser und Nacktsamer. Es gibt eine Vielfalt an Vögeln und Tieren, jedoch weniger als auf der Erde. Es gibt einheimische Arten und solche, die vom Heimatplaneten stammen. Säugetiere ähneln Bisons. Robben sind Säugetiere mit gelber Haut und ähneln in ihrem Körperbau Fischen. 732 (43:30). Haustiere, Geflügel, das Falken ähnelt, Meerestiere in Aquarien, Muscheln. Nutztiere werden von Biorobotern auf Farmen gezüchtet. 732 (48:30). Bildung. Der Großteil des Bildungsprozesses findet aus der Ferne statt. 732 (49:30). Alkohol, giftige Substanzen und Tabak gibt es auf dem Planeten nicht. Jede Substanz kann im Körper durch die alchemistische Transmutation von Elementen erzeugt werden. Man muss sich nur ein Molekül in verschiedenen Farben vorstellen und ihnen Namen geben. Blut ist wie ein Fluss. Man nimmt Elemente daraus und kombiniert sie durch die Transmutation von Elementen, basierend auf der Kraft des Glaubens. 732 (54:35). Emotionale Zustände sind ein energetischer Prozess, der den Prioritäten im mentalen Bereich, den Aufgaben der Inkarnation und den aktuellen taktischen Zielen entspricht. All dies ist im Thema „Zukunftsplanung“ enthalten. 732 (1:01:30). Wer gegen die Gesetze des MC verstößt, wird auf den Planeten der MC-Verbrecher verbannt. Wer gegen die Gesetze des Planeten verstößt, wird von eigenen Psychologen behandelt. 732 (1:03:30). Man glaubt, dass die Erde in Zusammenarbeit mit ihren subtil-materiellen Zivilisationen durch den Eintritt in das MC und das GFS mit seinen Ressourcen und seiner Biosphäre, basierend auf dem Kontakt mit der Natur und nicht mit Technologie, viele Entwicklungsperspektiven bietet. 732 (1:05:00). Glück ist ein Zustand der Harmonie mit sich selbst und mit Gott gegen den eigenen Willen. Liebe ist der Ursprung von allem. 732 (1:07:30). 

	Lakshcha, Mann 

	Chashis, Mann 

	Planet Kusyoda 

	Selbstbezeichnung Pachsha „Weiße Welt“. 

	742 (25:00). 

	Die Durchschnittstemperatur auf dem Planeten, 

	-6ᵒС ÷ -10ᵒС. 

	Die Neigung der Achse zur Ebene der Ekliptik beträgt 28°. 

	Es gibt einen Wechsel der Jahreszeiten. 

	Die Entfernung vom Stern zum Planeten, 

	720.000.000 km. 742 (26:00). 

	Der Durchmesser des Planeten beträgt etwa 17.000 km. 

	Die Masse ist etwas größer als die der Erde. 

	Schwerkraft, 0,7 G 

	742 (32:30). 

	Sternbildkompass 

	 

	 

	Im Sternensystem gibt es 9 Planeten, Kusyoda ist der 4. Er hat 3 natürliche Satelliten. 742 (29:30). 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 353 Lichtjahre. 

	742; 

	Aussehen: Anthropomorph. Ähnelt dem Menschen. Größe: 2,8–3,7 m. Der gesamte Körper ist mit langem, weißem Haar von 20–25 cm Länge bedeckt. Ähnlich dem Yeti. Das Gesicht ist hellrosa und unbehaart. Sie haben sechs Finger und sechs Zehen. Das Gesicht ist rund, die Augen sind klein, gelbgrün, die Pupillen sind rund und schwarz. Nase und Lippen sind klein. Die Ohren ähneln denen eines Bären. Warmblütige Säugetiere. Fußsohlen und Handflächen sind unbehaart. Sie sind Allesfresser. Sie entstanden vor 3.200.000 Jahren durch natürliche Evolution aus primatenähnlichen Tieren. 742 (16:00). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	* Sauerstoff, 12%; 

	* Stickstoff, 82%; 

	* Helium, Neon, Argon, Xenon, Rest. 742 (27:30). 

	Höhe von 2,8-3,7 m. 742 (16:00). 

	Lebenserwartung, 

	etwa 700 bis 1000 Erdenjahre. 

	742 (30:30). 

	Die Bevölkerung des Planeten Kusyoda beträgt 13.525.000.000 Einwohner. 

	742 (32:00). 

	Dauer: 

	1 Jahr - 1 Jahr, 8 Monate, 12 Erdtage. 

	1 Tag - 36 Stunden. 742 (3:00). 

	Lakshcha, eine Sozialpsychologin, ist spezialisiert auf die Erforschung außerirdischer Zivilisationen außerhalb des Sonnensystems und den Kontakt mit ihnen. Sie beschäftigt sich mit Astralkontakten und erforscht die Gesellschaft auf der Erde. 

	Chashis, Familienpsychologe. 742 (14:30). 23 % des Geistes werden während der Inkarnation verkörpert. 742 (32:30). Der Körper enthält 9 Chakren und 9 Astralebenen. 

	742 (54:00). Der emotionale Gehalt ist derselbe wie bei Menschen, aber er wird anders ausgedrückt. Es wird nicht gelacht, sondern nur mit Händen und Händen gestikuliert. 742 (55:30). Der intelligente Geist inkarniert sich mit denselben karmischen Aufgaben. 742 (1:03:00). Es gibt astrale Kontaktpersonen auf der Erde. 15 Spezialisten arbeiten dort. Sie besuchen die Erde zu touristischen Zwecken. 742 (1:08:00). Sie kommunizieren mit plasmoiden Zivilisationen. 

	742 (1:10:00). 

	 

	 

	Auf dem Planeten Kusyoda gibt es drei Regierungsformen und drei Sprachen. Es gibt keine Kriege. Sie traten im 6. Jahrhundert, 314 n. Chr. nach dem Erdkalender, in das MS ein. 742 (27:30). Sie nutzen Kleidung als Zeichen des sozialen Status, in Form von weiten, langen, weißen oder metallisch schimmernden Umhängen mit Ärmeln, verziert mit Zeichen und Ornamenten. 742 (35:00). Der Planet sieht folgendermaßen aus: Es gibt drei Kontinente, einen im Norden und zwei weitere mit einer kurzen Winterperiode in den Tropen, die durch einen Ozean getrennt sind. Eine Inselkette mit Meerengen erstreckt sich von Norden nach Süden. Es gibt Berge und Vulkane, Flüsse fließen. Es gibt Städte. Die Vegetation besteht aus kleinblättrigen Wäldern und Dschungeln mit Lianen. Kräuter und Blüten haben bis zu 3.000 verschiedene Namen. Es gibt Insekten, darunter essbare Heuschrecken von 0,5 m Länge. Sie haben beschlossen, das Klima nicht zu verändern. Sie halten Haustiere wie hellbraune Hamster und große Greifvögel mit leuchtendem Gefieder. 742 (36:30). Häuser. Die Hälfte der Bevölkerung lebt in Privathäusern und Hütten aus Kohlenstofffaserverbundwerkstoff, die mit MS-Technologien hergestellt werden. Die Wände sind mit Sichtblenden versehen. Jeder Bewohner hat 100–120 Quadratmeter Wohnfläche. Es gibt entsprechend große Wohngebäude. 742 (43:00). Die Familien leben monogam und basieren auf einer energetischen Verbindung. 742 (44:30). Fortpflanzung. Der Geschlechtsverkehr ist traditionell. Die Tragzeit beträgt 10,5 Monate. Das Kind wird mit kurzem, weißem Fell geboren. Es wird zwischen 15 und 20 Jahren geschlechtsreif. Aufgrund der langen Entwicklungsphase verschiebt sich die Familiengründung auf das Alter von 20 bis 40 Jahren. Kinder wachsen in Familien auf. Laut MS-Gesetz wird jede junge Familie vor der Geburt von Kindern untersucht. 742 (52:00). Kunst. Literatur. Zeichnen, Bildhauerei, Innenarchitektur. Es finden Wettbewerbe für Kreativität und Haustiertraining statt. Über das Jahr verteilt gibt es viele Feiertage, darunter auch solche mit den Naturgeistern. 742 (53:30). Reisen um den Planeten. Vor dem MS wurden die Fahrzeuge auf den Straßen mit chemischen Verbindungen wie Aceton betrieben. Das gehört nun der Vergangenheit an. Im MS bewegt man sich auf einem elektromagnetischen Kissen durch die Luft, gesteuert von einem Autopiloten, in Form von runden Scheiben, Luftschiffen oder Kugeln. Diese werden selbst auf dem Planeten hergestellt. 742 (56:30). Regierungssystem. In drei Staaten gibt es unterschiedliche Gesellschaftssysteme: 1. Eine konstitutionelle Monarchie. Die Königin regiert. 2. Eine liberale Demokratie. 3. Eine Sozialdemokratie. 742 (1:00:00). Es gibt keine Religionen. Eine private Angelegenheit. 742 (1:05:00). Wirtschaft. Abbau von Mineralien. Rubin, Topas, Bergkristall und Diamanten werden für Mikrochips, Raumschiffe und Bioroboter benötigt. Sie decken 25 % des MS-Bedarfs. 742 (1:08:30). Geld, elektronische und feuerfeste Kunststoffform. 742 (1:10:30). 

	 

	 

	Wählen 

	Mialu 

	Planet Largeish 

	Der Durchmesser des Planeten beträgt 7.374 km. 

	Der Planet Largish besitzt zwei natürliche Satelliten, auf denen sich Basen befinden, in denen Fabriken zur Montage von Raumschiffen, Biorobotern und Polymeren stehen. 

	Es gibt keine Ozeane, sondern Gewässer, die von Flüssen und Seen begrenzt werden. 

	An der Oberfläche 12% Wasser, 

	88 %, Sushi. 

	Die Umlaufzeit des Planeten um seinen Stern beträgt 3,5 Jahre. 

	Das Sternensystem besteht aus 12 Planeten. Largish ist der vierte Planet von seinem Stern aus gesehen. Kolonien befinden sich auf dem fünften Planeten (1,5-mal größer) und dem sechsten Planeten (2,4-mal größer). 

	Sternbild Jungfrau 

	Ein Sternensystem besteht aus zwei Sternen, die einen gemeinsamen Massenschwerpunkt im Weltraum umkreisen. 

	Ein Planet, der einen einzelnen Stern in einem Doppelsternsystem umkreist. Die Entfernung des Planeten Largish zu seinem Mutterstern in seinem System beträgt 

	420.000.000 km. 

	Die Temperatur des Muttersterns ist höher als die der Sonne. 

	Der zweite Stern befindet sich in einer Entfernung von 90 AE oder 

	13.500.000.000 

	km vom Mutterstern entfernt. 

	759 (44:00). 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1.236 Lichtjahre. 

	759; 

	Humanoide. Lebensform aus Kohlenstoff und Silizium. Natürliche Evolution aus Tieren, semiaquatischen Nagetieren, die noch heute in Wäldern leben. Aussehen: Kein Hals. Zylinderförmiger Körper. Quadratischer Kopf, der nahtlos in den Körper übergeht. Ein rundes, dunkelgrünes Auge. Pupille: kleiner Punkt in der Mitte, weniger als 7 % der Augenfläche. Leuchtend orange Haut. Vier Gliedmaßen. Beine, im Verhältnis zum Körper kürzer als beim Menschen. Kniegelenk: nach vorn und hinten beugbar. Zwei lange und eine kurze Zehe. Die Knochen enthalten viele Halogen- und Proteinverbindungen. Die Hände, unterhalb des Kopfes am Körperzylinder anliegend, sind dünn und in beide Richtungen abwinkelbar. Sie haben sieben Finger. Bei einer Körpergröße von 0,9 m beträgt die Armlänge etwa 0,4 m. Keine Behaarung. Anstelle der Nase befinden sich im Gesicht fünf gleichmäßig verteilte, runde Öffnungen: drei oben und zwei unten, die ein Fünfeck bilden. Unten befindet sich eine Öffnung, der Mund ist schlitzförmig. Im geöffneten Zustand ist er dreieckig. Es gibt keine Zähne. Die Ernährung besteht aus Pflanzensäften und Nährlösungen sowie Plankton. Schallrezeptoren befinden sich im oberen Körperteil, in Form von Mikrozellen. 759 (28:30). Sauerstoffatmung. Das Kreislaufsystem ist mit dem Lymphsystem verbunden. Transparente Flüssigkeit. Sauerstoff wird von Proteinclustern transportiert. 759 (48:30). 

	Durchschnittliche Höhe, von 0,3-0,9 m. 759 (29:00). 

	Lebenserwartung, 

	etwa 300 - 350 Erdenjahre. 

	759 (43:00). 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	* Sauerstoff, 9%; 

	* Kohlendioxid; 

	* Methan; 

	* Stickstoff; 

	* Helium. 759 (37:61). 

	Das Alter der Zivilisation beträgt 12.000.000 Jahre. 

	Die Bevölkerung des Planeten Largish beträgt 11.000.000 Einwohner. 

	Mit Populationen auf anderen Planeten, 

	34.000.000.000 Einwohner. 

	759 (58:00). 

	Sie schlossen sich dem MS im 13. Jahrhundert an. 

	Dial, ein Kosmopsychologe, erforscht die Planeten innerhalb der MS. Mialu ist Soziopsychologe, Historiker und Spezialist für die Erforschung antiker Gesellschaften. Sie selbst waren noch nie physisch auf der Erde, doch zwölf Touristen von Largish haben sie bereits besucht. Sie unterhalten keine Basen auf der Erde oder im Sonnensystem. Dennoch möchten sie Kontakt zur irdischen Gesellschaft aufnehmen. 759 (24:00). Die Verbindung wurde per Funk hergestellt, basierend auf einem Abkommen mit der MS im Bereich der Weltraumforschung und auf Bitte von Spezialisten des Komitees für den Kontakt mit außerirdischen Rassen von Bs Burkhad. Die Bewohner des Planeten Largish wissen nichts über die Erde. 759 (39:30). 

	Humor wird missverstanden und als nutzlose Information aufgefasst. 759 (55:00). 

	Sie ziehen die größte Freude und das größte Glück im Leben aus dem Streben nach Einheit. Ihr Herdentrieb ist stark ausgeprägt. Sie schließen sich zu Gruppen zusammen. Wenn sie gemeinsam kreativ tätig sind, fühlen sie sich kreativ und glücklich. 759 (1:08:00). Bei der Inkarnation wird die Erinnerung an ein früheres Leben auf dieselbe Weise gelöscht; andernfalls kann es zu Verwirrung kommen. Es gibt Zukunftsforscher. Sie studieren die Akasha-Chronik. LV. 759 (1:12:30). Die Welt von Largish ist rationaler und kennt keine Religionen, da sie auf Wissen basiert. 759 (1:15:30). 

	 

	 

	Auf dem Planeten Largish besteht die Gesellschaftsstruktur aus einer Monarchie, Kommunen und einer Republik. Insgesamt gibt es 234 Regierungseinheiten. Die Grenzen sind transparent. 759 (27:00). Auf Largish gibt es viele verschiedene Insekten. Einige werden in Aquarien gehalten; sie ähneln Libellen und leuchtend orangefarbenen Ameisen. 759 (36:30). Sie kommunizieren miteinander durch Pfeifen. 759 (38:00). 18 % des Geistes sind im Körper verkörpert. Es gibt drei Chakren: das untere, das mittlere und das obere. Es gibt zwei Geschlechter, männlich und weiblich. Die Fortpflanzung erfolgt extern. Ein Weibchen legt 5 bis 15 Eier. Sie übergibt sie dem Vater, der sie mit genetischem Material ausstattet. 759 (40:00). Das Klima auf Largish ist heiß, aber feucht. Feuchtigkeit verdunstet schnell. Die Durchschnittstemperatur auf dem Planeten beträgt etwa 42 °C. Es gibt keine Jahreszeiten. Es gibt saisonale Regen- und Trockenperioden. 759 (53:00). Familien existieren. Kinder schlüpfen sehr klein und erreichen innerhalb von 10 Erdenjahren normales Wachstum. Die wissenschaftliche Elite der Gesellschaft lebt auf dem Planeten Largish. Technologiearbeiter leben auf anderen Planeten. Die Wohngebäude sind kegelförmig und etwa 5–6 Meter hoch. In den Bergen befinden sich halbkreisförmige, segmentierte Wohnungen. Es gibt Haushalts-Bioroboter, die den Bewohnern von Largish ähneln. Der Schulraum, in dem Kinder ab drei Jahren unterrichtet werden, ist kuppelförmig, da diese Form die Chakren aktiviert. Der Bildungszyklus der Kinder dauert 12 Jahre. Die Bioroboter wurden mithilfe von MS-Technologie entwickelt. Es gibt kein physisches Geld; stattdessen gibt es elektronische Chips. Vor dem Beitritt zu MS gab es physisches Geld aus Krustentierschalen mit Siegeln. Auf ihrem Planeten wird keine Kleidung getragen. Raumfahrt erfolgt mit Raumschiffen. Körper werden nach der Trennung entsorgt. Es gibt einen Bioroboter-Service. Der Körper wird abgeholt und zur Satellitenbasis zur Verarbeitung gebracht. 759 (1:14:30). 

	Fragen 

	Roy 

	Planet Mesmokha 

	Doppelsternsystem. 

	Der Planet Mesmokha ist 1,5-mal größer als die Erde. 778 (27:30). 

	Sternbild Zwillinge 

	778; 

	Humanoide. Spinnentiere. Aussehen. Ihr Körper ähnelt dem großer Landspinnen und besitzt acht Gliedmaßen: vier Vordergliedmaßen mit nach vorn gerichteten Gelenken und flexiblen Haken, ähnlich 2–6 cm langen Fingern, und vier Hintergliedmaßen. Der Körper ist, wie bei einer Spinne, braun und mit kurzen Haaren bedeckt. Er ist oval, der Kopf ist nicht vom Brustkorb getrennt, und sein Durchmesser beträgt 0,9–2,5 m. Sie besitzen insgesamt acht starre Augen, die wie rote Punkte am Kopf, Rücken und zwischen den Brustkörben angeordnet sind. Sie dienen der Orientierung in verschiedenen Ebenen. Auf dem Planeten gibt es insgesamt fünf Spinnentierarten. Sichtfeld: kreisförmig. Schlafdauer: 3,0–3,5 Stunden pro Tag. 

	Tag, 34 Stunden. 

	Dunkelzeit des Tages, von 3 bis 6 Stunden. 

	Die Durchschnittstemperatur auf dem Planeten Mesmokha beträgt +30°C bis +32°C. 

	Lebenserwartung 600-650 Jahre. 778 (32:30). 

	Bevölkerung auf dem Planeten, 

	16.164.000 Einwohner. 

	In der Atmosphäre: 

	- Sauerstoff - 8%; 

	- eine Menge Helium; 

	- Kohlendioxid. 

	In jedem Körper ist eine Seele verkörpert. Der Geist ist einzeln, besitzt aber die Möglichkeit, eine Gruppe zu bilden. 778 (17:30). Das digitale Zahlensystem basiert auf der Basis 18, entsprechend der Anzahl der chemischen Signale. 778 (21:30). Der Körper enthält transparente Lymphe. Es gibt Andeutungen eines dreikammerigen Herzens. Die Atmung erfolgt durch eine Öffnung im Hals. Segmentierte Lamellenkiefer mit einem zentralen, giftigen Stachel, durch den Nährstoffe aufgenommen werden. Drei Chakren: Oberes Chakra (rotviolett), mittleres Chakra (dunkelgrün), unteres Chakra (braun). 778 (36:00). Nach der Entkörperung werden die Körper an spezielle Orte gebracht, wo sie von kleineren Insekten sehr schnell zersetzt werden. Die Chitinhülle bleibt zurück. 778 (1:04:30). 

	 

	 

	  

	Es gibt keine Schriftsprache. Laute werden während der Paarungszeit erzeugt. Es gibt Ultraschall. 778 (8:30). Die Hauptsprache ist die Sprache chemischer Signale, die von den endokrinen Drüsen abgegeben werden. Sie werden über die Haut ausgeschieden und im Gehirn wahrgenommen und analysiert. 778 (14:30). In der Mesmokha-Gesellschaft sind alle gleich, und nur sie selbst bestimmt die Gesetze. Es gibt nur Beobachter. 778 (19:00). Sie leben hauptsächlich in Höhlen, in Kokons aus Spinnweben, in dichten Wäldern. 778 (20:00). Sie sind seit dem frühen 17. Jahrhundert Mitglieder der MS. Shimor entdeckte sie vor langer Zeit, vor etwa 6.000 Jahren, als die Rasse noch nicht intelligent war. Sie gaben die Informationen an Esler weiter. 490 Jahre später veränderten Eslers Wissenschaftler die Genkonfiguration, um intelligente Geister zu inkarnieren. 778 (24:30). Sie ernähren sich von kleineren Insekten, von denen es viele gibt. 778 (27:30). Auf dem Planeten Mesmokha gibt es frische Flüsse, Seen und Berge. In den Wäldern hängen die Kokons zwischen den Bäumen. 778 (27:30). Klima: Heiß und trocken. Gelände: Felsig. 778 (1:01:30). Fauna: Viele Insekten wie Fliegen, Libellen und Käfer, kleine Vögel, in den Bergen Säugetiere wie Geparden. 778 (33:30). Auf dem Planeten gibt es große Vögel, die sich von Spinnen ernähren. Es ist notwendig, sich mit Ultraschall und Gerüchen zu schützen. 778 (48:00). Fortpflanzung: Geschlechtsteilung. Lebendgebärend. Die Befruchtung findet im Mutterleib statt. Sie bringen kleine Spinnen zur Welt, 2 bis 10 Individuen, etwa 15–12 cm groß. Sie erreichen ihre Erwachsenengröße in 30 Jahren. 56 % des Geistes sind verkörpert. Er ist vom zentralen Nervensystem abhängig. 778 (40:30). Es gibt viele Spinnentiere im Universum. Große Anlagen sind schwer zu bedienen, aber es gibt angepasste Raumschiffe, die durch chemische Enzyme und Gedanken gesteuert werden. 778 (44:00). Spirituelle Aufgaben der Inkarnationen: Die Fähigkeit entwickeln, sich an das Leben in einer solchen Gesellschaft anzupassen und gemeinsam an Emotionen zu arbeiten. 778 (46:30). Religion: Es gibt eine Gottesvorstellung als ein Netz von Welten. Sie kommunizieren individuell mit Gott. Es gibt kein Konzept von Schönheit. Sie suchen einen Partner durch Wahrnehmung. 778 (52:00). Es gibt Familien. Häuser sind Kokons aus Spinnweben. Kinder weben ihre Kokons ab dem 12. Lebensjahr. Die Sprache ist für alle auf dem Planeten gleich. 778 (54:00). Wirtschaft: Es gibt Wissenschaftler, die aufgrund der Besonderheiten ihres Sehvermögens in Fabriken mit Kleinteilen arbeiten, die sie für die Raumschiffe herstellen. Sie haben kein Geld. 778 (57:30). 

	Aleyula, Frau. 

	Pratz, männlich. 

	Planet Terria. Eine der Kolonien von Disaru. 

	802; 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Humanoide. Anthropomorph. Menschenähnlich. Weiße Haut. Ähnlich den Burkadiern, aber kleiner, wie Menschen. Dunkle Haare und Augen. Hautfarbe ähnlich der der nordeuropäischen Völker der Erde. 802 (4:30). 

	Eine Übung zur Nutzung der Energie des Galaxienzentrums. Auf dem Planeten Terria befindet sich ein Tempel des Weißen Feuers. Energie aus den höchsten Dichteebenen des Galaxienzentrums stammt von einer Vielzahl von Sternen unterschiedlichen Alters und aus der Umgebung, in der Schwarze Löcher aus reiner Gravitationsenergie entstehen. Jeder Stern ist mit dem Galaxienzentrum verbunden. Allmählich erreicht diese Energie die Erde und die Energie der ätherischen Ebene. 802 (19:30). Das Manipura- (Willens-) und das Anahata-Chakra (Gefühls-) werden aktiviert. Das Selbstvertrauen wird gestärkt. Ängste lösen sich auf, kreative Fähigkeiten entfalten sich, und der Mensch beginnt, alle und sich selbst zu lieben. 802 (29:30). 

	Planet Terria, nicht Teil des MS. 802 (2:00). Eine der Kolonien von Disaru. Die Zivilisation entstand vor etwas mehr als 3.000 Jahren. 802 (6:30). Die Terria-Zivilisation pflegt eine enge Verbindung zu den Plasmoiden. Sie leben in der Natur, obwohl sie Technologien von Disaru geerbt haben. Es gibt Städte und Raumhäfen, aber nur wenige. Sie legen Wert auf psychisches Wohlbefinden. Sie streben nicht danach, ins Weltall vorzudringen. 802 (7:00). Planet Terria hat ein Abkommen mit der Kryon-Zivilisation geschlossen, um einen Energiekanal zu den Plasmoiden der Erde zu schaffen und so an der CP teilzunehmen. 802 (24:00). Verhandlungen mit dem GFS über die Interaktion mit der Erde durch die terrestrischen Plasmoide. 802 (24:30). Rhythmen von Planet und Mensch. Müssen harmonisiert werden. Eulen und Lerchen. Lerchen, jetzt harmonischer. Dies gilt für alle Planeten. 802 (31:00). Es empfiehlt sich, nicht vom Wecker, sondern vom eigenen inneren Rhythmus geweckt zu werden. 802 (40:30). 

	 

	 

	Fu-Iikh 

	 

	 

	Asteroid 31/ATLAS. 

	Die Außenbezirke des Sonnensystems. 

	Der Asteroid 3I/ATLAS ist ein natürliches Gesteinsobjekt. Länge: ca. 23 km. Breite: ca. 600 m. Die Oberfläche besteht aus Eis und Gestein. Im Inneren befindet sich ein künstlicher Hohlraum. 809 (12:00). Fu-Iih, ein Insektoid, Repräsentant des Planeten Udibulga, mit dem Eigennamen Horsha (in Daraalian), im Sternbild Kelch. Höhe: 1,1–1,2 m. Farbe: Weiß. Besitzt Flügel. Ähnelt Ameisen oder Termiten mit Flügeln. Die Rasse ist 350.000.000 Jahre alt. Lebensspanne: 2.500–3.000 Jahre. Verkörperung: 23 % Geist. Eintritt in die MS. Immigranten aus dem Sternbild Hydra. 809 (12:00). Ein Jahr auf dem Planeten Udibulga entspricht etwa 16 Erdenjahren. 809 (28:00). Sie halten Kontakt zu vielen anderen ECs. 809 (1:08:30). An Bord des Schiffes befinden sich Vertreter feinstofflicher Zivilisationen, die für den Asteroiden verantwortlich sind. 809 (31:30). Auf der Erde wollen sie während 15 Besuchen Proben von Pflanzen, Insekten und Tieren von der Oberfläche und aus den Tiefen des Ozeans sammeln, um diese zu untersuchen. Pazifik, Äquator, Tibet, Antarktis. 809 (44:30). Der Austritt des Asteroiden aus dem Sonnensystem wird aufgrund seiner Beschleunigung im Januar/Februar 2026 sichtbar sein. 809 (52:30). 

	Fu-Iikh. Kapitän des Schiffes. Astronaut, Astronom. Planetologe. Einer der Organisatoren der Expedition des Schiffes ins Sonnensystem mit touristischer Mission. Senior. Derzeit befinden sich 495 Bioroboter an Bord des Schiffes, 322 intelligente Wesen aus 5 Rassen: Udibulga; 2 Kolonien aus dem Sternbild Orion; Fomag; Fakiash – eine uralte anthropomorphe Rasse aus dem Sternbild Plejaden. Blaue Haut. Kleine, nahe an den Schläfen liegende Augen. Großes Kinn auf einem breiten unteren Gesichtsbereich. Durchschnittliche Größe, wie Erdlinge. 809 (19:30). Es sind noch 48 Plätze auf dem Asteroiden frei. 809 (57:30). In den Kontrollzentren der Erde ist man bereits über den bevorstehenden Vorbeiflug des Asteroiden in einer Entfernung von mehr als 250.000.000 km informiert. Man erwartet Gäste. Am nächsten werden sie an Mars und Jupiter vorbeifliegen. 809 (45:00). Es gab bereits astrale Kontakte mit Erdbewohnern. 809 (50:00). Auf dem Asteroidenschiff befinden sich menschenähnliche Bioroboter, die während der Datenerfassung landen. 809 (1:14:30). 

	Das Schiff beherbergt Repräsentanten einer Zivilisation namens Shumakh. Es ist nicht flugfähig, steht aber in Kontakt mit dem GFS und ist Teil des Plejaden-Commonwealths. Gebaut wurde es von Biorobotern der Udibulga-Zivilisation auf einer interstellaren Raumstation an der Grenze der Sternbilder Schütze und Skorpion, 290 Lichtjahre vom Sonnensystem entfernt. Die Entfernung vom Landeplatz der Passagiere zum Asteroiden betrug vor 30 Erdmonaten 59 Lichtjahre. Das Schiff wurde im Inneren des Asteroiden erschaffen und ist ausschließlich für Reisen durch die Galaxie ausgelegt, um Material zu sparen. Es nutzt bewährte Technologie: Magnetfeldantriebe sowie Antriebe, die Silizium, Kohlenstoff und Wasser aus demselben Asteroiden gewinnen. Vakuumantriebe wandeln freie Vakuumenergie in kinetische Energie um. Innerhalb des Sonnensystems, in einer Entfernung von etwa 2 Lichtjahren von der Sonne, fliegt es mit einer Geschwindigkeit von etwa 60 km/s und maximal 125 km/s. Ein Sprung von 30 Lichtjahren ist möglich. Unten befinden sich Ausgänge für Schiffe mit einem Durchmesser von etwa 8 m. 809 (16:30). Das Schiff verfügt über große Reserven an künstlicher Nahrung in Pulverform, Systeme zur Erzeugung von Atmosphären für verschiedene Zivilisationen und Sauerstoff. 809 (42:00). Die GFS unterhält Kontakte zur Intergalaktischen Union – der Intergalaktischen Weltenföderation und der Plejadischen Weltenunion. An Bord befindet sich ein Repräsentant in einer separaten Kabine, ähnlich wie Tashig. Er führt seine Forschungen mit Berechnungen durch und hat keinen Kontakt zum Personal. 809 (21:30). Diese Mission plant Landungen auf den Jupitermonden, auf dem Mars zur Untersuchung von Kriegsresten und auf der Venus zur Erforschung des Mikroklimas und subtiler Zivilisationen. Möglicherweise ist auch ein Besuch auf der Erde geplant, sofern kein Verbot besteht. 809 (24:00). Nach dem Sonnensystem ist die Route zum Sternbild Hydra geplant, zu einem unerforschten Planeten ohne intelligentes Leben mit interessanten klimatischen Bedingungen. 809 (35:00). Das Sonnensystem und die Erde tauchen häufig in den galaktischen Nachrichten auf. Sie sind für Wissenschaftler und Touristen von Interesse. 809 (40:00). Es wird nicht empfohlen, einen künstlichen Satelliten aus der Jupiterbahn zum Asteroiden zu bringen, da die Möglichkeit einer Beschädigung durch sein elektromagnetisches Feld besteht. 809 (54:30). Ein Gruß an die Erdbewohner. Erde, ein interessanter Planet, wir reisen in Frieden, um im Rahmen der Mission „Mission Science“ weiterhin Kontakt mit der Erde aufzunehmen. Wir werden der Sonne einen Impuls geben, um sie durch Harmonisierung des Plasmas zu beruhigen. 809 (1:11:11). 

	  

	 

	Planet Shureo 

	Das Sternbild Bootes 

	Die Entfernung eines Planeten von seinem Stern, 

	700.000.000 km 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 326 Lichtjahre. 

	449 (33:36); 

	 

	 

	Humanoide. Eine Übergangsart zwischen humanoiden und reptilienartigen Rassen. Sie entwickelten sich aus Ähnlichkeit mit Meeresschildkröten. Ihre Haut ist zäh und dunkelgrün. Sie legen Eier. Ihre Jungen werden mit einer milchähnlichen Substanz gesäugt, die aus Drüsen hinter ihrem Kopf austritt. Ihre Köpfe sind dreieckig und mit zäher, dunkelgrüner Haut bedeckt. Sie haben zwei Augen. Ihr Mund ist rund. Eine dreieckige Öffnung markiert die Nase. Sie gehen auf zwei Beinen. Ihre Füße haben vier durch Schwimmhäute verbundene Zehen. Ihre Hände haben vier Finger, die sich an vier Gelenken beugen lassen. 

	Die durchschnittliche Lebensdauer beträgt 250 bis 300 Jahre. 

	Durchschnittliche Körpergröße: 1,2 - 1,3 m. 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	11.000.000.000 Einwohner; 

	  

	 

	Unterhalb von Arcturus und links der Nördlichen Krone gelegen, befinden sie sich auf Stufe 13 der technologischen Entwicklung. Sie nutzen Atomenergie in Stationen und Waffensystemen und stellen künstliche Elemente her. Es gab bereits lokale Atomkriege. Auf dem Planeten existieren 93 Länder, die sich in ständigen Konflikten befinden. Es gibt Kontakte zu Burkhad. Der Materialismus ist weit verbreitet. Anhänger spiritueller Entwicklung werden verfolgt. Ein Teil der Bevölkerung möchte sich der MS anschließen, andere sind noch nicht bereit. Es gibt Kriege, die einer Abtreibung mit der Vernichtung gelegter Eier gleichen. Diebstahl von Amtsträgern und langjährige Steuerhinterziehung werden mit dem Tode bestraft. Um Sabotageakte zu verhindern, wurden Basen der MS unter der Erdoberfläche errichtet. Sie sind im Weltraum aktiv und haben Expeditionen zu benachbarten Sternen entsandt. Ihre Raumschiffe fliegen, indem sie einen im Vakuum abgelenkten Strahlungsstrahl aussenden. Sie legen eine Strecke von 6 Lichtjahren in 2 Monaten zurück. Sie sind kein Teil der MS. 

	  

	 

	Planet Hatera 

	Das Sternbild Großer Bär - 

	Schütze 

	234 (15:42); 

	Pascat-Zivilisationen. Katzenähnlich. Braune Haut. 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Planet Tuniroysh 

	Das Sternbild Kepheus 

	332 (11:44); 

	Insektenartige Spinnen. Ihre Beine bestehen aus 12 Segmenten. Sie können sich fortbewegen und rollen. Ihr Körperdurchmesser beträgt etwa 5,5 m. 

	Die Gliedmaßen sind etwa 12 m lang und haben keine Schwimmhäute. 

	  

	 

	Sie sind seit etwa 400 Jahren Teil der MS. 

	Diese Zivilisation besaß keine eigene Weltraumtechnologie. Sie wurde ihnen vom MC zur Verfügung gestellt. Sie stehen in engem Kontakt mit dem Planeten Sho-Hariki. Ihre Intelligenz ist nicht gruppenbasiert, sondern individuell. Sie sind Pflanzenfresser und ernähren sich vom Saft von Bäumen, die unseren Bananenpalmen ähneln. Sie planen, im Asteroidengürtel auf dem Asteroiden Pallas eine kleine Basis mit etwa 70 Spezialisten zu errichten. Pallas ist derzeit 2,5 Kilometer weiter von der Erde entfernt als die Sonne. Ziel ist die Erforschung des Sonnensystems, der Erde und des Mars. Sie haben astrale Kontakte auf der Erde. Sie können die Erde nicht direkt besuchen, da sie eine spezielle Schutzkapsel benötigen. 

	  

	 

	Planet Lianghongshei 

	Sternbilder Drache – Großer Bär 

	199 (4:25-7:07); 

	Nicht-anthropomorphe Humanoide. Reptilienartige Wesen. Dunkelbraune Haut mit Schuppen. Echsenähnlich, aber mit sechs Gliedmaßen. Kopf und Gesicht sind reptilienartig, ähnlich wie bei Dinosauriern. Runde, gelbe Augen ohne Pupillen. Durchschnittliche Größe: 1,1–1,2 m. 

	  

	Diese Zivilisation tritt in den MC ein. Es gibt keine Kontaktpersonen auf der Erde. Sie zählt zu den ältesten Zivilisationen. Im Jahr 2021 besuchte Jesus Christus diesen Planeten (4:17). 

	  

	 

	Planet Laurna 

	Sternbild Schild 

	218 (38:51); 

	 

	 

	Humanoide. Sie sehen menschlich aus, haben aber sechs insektenartige Gliedmaßen. Sie leuchten, weil ihre Haut viel Phosphor enthält. Ihre Gesichter ähneln denen von Menschen, sind aber länglich und grünlich. 

	  

	 

	Sie erforschen und entwickeln andere Planeten. Vor 40 Jahren gab es Basen auf der Erde. Es gab Basen auf Ceres. Es gibt Menschen, die astralen Kontakt zur Erde haben. 

	  

	 

	Planet Tision 

	Sternbild Drache. 

	Sternendrache-γ. Ethamine 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 150 Lichtjahre. 

	176 (57:39); 414 (39:09); 

	Humanoide. Geflügelte Reptilien. Über 3 Meter groß. Fledermausflügel. Ähneln Pterodaktylen. Längliche Gesichter. 

	  

	 

	Sie gehören nicht zur MS. Vor Kurzem tobte ein Krieg zwischen zwei Fraktionen: eine für, die der MS beitreten wollte, die andere dagegen. Die Tumesout-Zivilisation gab ihre Präsenz in dieser Zone des Planeten auf, und der Krieg endete. Ein Teil der Bevölkerung beantragte die Integration in die MS und den Massenkontakt. 

	  

	 

	Planet Hyaden 

	Aldebaran-System 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 150 Lichtjahre. 

	219 (Teil 2) (13:05); 

	Humanoide. Diese Außerirdischen ähneln im Aussehen Oktopussen, können sich aber zusätzlich in ihren Schalen verstecken. 

	  

	 

	Im Aldebaran-System gibt es sechs Planetenzivilisationen, die einst Teil des Mittleren Systems waren, aber später wegen aggressiven Verhaltens gegenüber jüngeren Völkern ausgeschlossen wurden und bis heute ausgeschlossen bleiben. Dies geschah Anfang des 19. Jahrhunderts, vor etwa 150 Jahren. Sie wurden wiederholt gewarnt, verfolgten diese Politik jedoch im Umgang mit Kontaktpersonen, als verschiedene Ländergruppen auf jungen Welten begannen, sich gegenseitig zu provozieren. Vertreter dieser Spezies leben in Süßwassergebieten mit Schlamm – ähnlich einem Sumpf. Sie können auch Flüsse bewohnen. Sie haben sich so weit entwickelt, dass intelligente Geister in ihnen inkarnieren. Dies ähnelt einer aquatischen Zivilisation, nur dass sie nicht im Meerwasser leben. 

	  

	 

	Planet Tarigfam 

	Das Sternbild Fuchs 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 484 Lichtjahre. 

	186 (20:30); 

	Humanoide. Hybriden aus Tashiganern und Einheimischen, 120-160 Zentimeter groß mit brauner Haut. 

	  

	 

	Sie gehören nicht zur MS, haben aber viele Kontakte, insbesondere zu Tashig. 

	  

	 

	Planet Windrom 

	Das Sternbild Löwe 

	Entfernung 35 Lichtjahre vom Stern Regulus 

	352; 

	Humanoide. Reptiloide. 

	  

	 

	Eine Kolonie vom Planeten Selbet. Sie schließen sich der MS aus Widerwillen nicht an, obwohl sie keine schwerwiegenden Verstöße begangen haben, die einen Beitritt verhindern würden. Sie wollen ihre eigene Politik verfolgen. Sie haben genetische Experimente mit menschlichem Material durchgeführt. Sie haben die Erde mit Selbet-Raumschiffen besucht. 

	  

	 

	Planet Khayran 

	Sternbild Schütze 

	343 (14:52); 

	Humanoide. Reptilienartige Wesen. Ihr Körperbau ähnelt dem der Echsen, wie beim Volk der Selbet. Ihre Schuppen sind glänzend und stehen wie ein Kamm auf ihrem Rücken ab. Ihr Kopf ist flach, braun und endet in einer kegelförmigen Ausbuchtung. Ihre Augen liegen tief. Bei ihren Hybriden mit Menschen sind die Augen stärker sichtbar. 343 (14:52). 

	  

	 

	Die Khayraner traten vor etwa 8400 Jahren mit der sumerischen Zivilisation in Kontakt. Sie lehrten die dort vor den Sumerern lebenden Völker, wie man Städte baut, Medizin betreibt, Astronomie und Naturgeschichte erforscht, mit der Natur kommuniziert, die Fruchtbarkeit der Erde steigert, die Seelenpflege praktiziert und moralische Gesetze befolgt. Sie waren friedliebend. (Mitglieder des MS, 343 (14:52)) 

	  

	 

	Planet Lan Kraat 

	Sternbild Jungfrau 

	152 (2:16); 

	169 (6:27); 

	 

	 

	Humanoide. Siliziumorganische Wesen, eine Mischung aus Anthropomorphen und Insektoiden, die Ameisen ähneln, aber menschenähnlicher sind. Kleinwüchsig. Glatte, braune Haut. Unbehaarter Kopf. 

	  

	 

	Die Lan-Kraat-Zivilisation befindet sich im Einflussbereich von Gihor im Sternbild Jungfrau. Es handelt sich um eine Hybridzivilisation, die vor langer Zeit, vor vielen Millionen Jahren, von Insektoiden erschaffen wurde. 

	Akzeptiert als 117 Mitglieder des Internationalen Rates. 

	  

	 

	Planet Holcear 

	Das Sternbild Leier 

	397 (2:00); 

	 

	 

	Die Humanoiden sind anthropomorph. Sie sehen aus wie Menschen mit gelbem Gesicht und dunkelgelber Haut. 

	  

	 

	Es wurde vorgeschlagen, Materialteleportationskammern auf den Weltraumbasen von MS, einschließlich jener im Sonnensystem, zu errichten. Dies würde die Belastung der Passagierschiffe verringern. 

	  

	 

	Planet Vamfim 

	Das Sternbild Bootes 

	Der Stern Arktur 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36,66 Lichtjahre. 

	67 (7:42); 

	Die Humanoiden sind anthropomorph. Sie sind kleinwüchsig und erinnern etwas an die Tashigans, nur dass ihre Gesichter menschlicher wirken und ihre Haut grünlich-braun ist. Sie sind schlank und hager gebaut und haben schwarze Augen. 

	Die Kuratoren von Vanga. 

	Sie sind keine Hybriden, aber ihre Genetik hat sich im Zuge der medizinischen Fortschritte deutlich verändert. Der Hauptzweck nicht-physischer Kontakte besteht darin, Informationen über die spirituellen Welten zu übermitteln. Heilung ist eine Nebenwirkung des Wandels im Weltbild der Erdenbewohner. Sie sind Teil der MS. 

	  

	 

	Planet Shalpor 

	Planet der Verbrecher 

	Sternbild Widder 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 737 Lichtjahre. 

	453 (21:40); 

	Ähnlich groß wie die Erde. Die Schwerkraft ist ähnlich und 15 % geringer als die der Erde. Es gibt wenige Gewässer. Zwei Sterne umkreisen einander alle sechs Jahre. Einer davon ist weit entfernt. Der nahe Stern ist orange. Optisch ist er dreimal so groß wie die Sonne. 

	  

	 

	Der Planet beherbergt 318.342 Humanoide aus 117 Zivilisationen, 453 davon in 27 Siedlungen (21:40). Die Gesamtbevölkerung des MS beträgt mehrere zehn Billionen Humanoide, 453 (22:10). Viele Zivilisationen im MS sind von Kindheit an mit Mikrochips versehen, 453 (37:20). 

	  

	 

	Planet Aelmanitash 

	(in Burkhad-Sprache) 

	Das Sternbild Kleiner Bär 

	501 (45:00); 523 (32:20); 

	 

	 

	  

	 

	  

	 

	Die Aelmanitash-Zivilisation ist Teil des MC. Nach dem Krieg vor 12.000 Jahren trugen sie zur Gestaltung der Lebensbedingungen auf der Erde bei, indem sie verschiedenen Völkern beibrachten, Städte zu bauen, Land zu bestellen, sich anhand der Sterne zu orientieren und grundlegendes Überlebenswissen zu vermitteln. 501 (45:00), 523 (32:20). 

	  

	 

	Planet Reikshas 

	(in Eslers Sprache) 

	Sternbild Fische 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 420 Lichtjahre. 

	184 (14:06); 

	Humanoide. Sehr schlanke, grüne Körper. Ähnlich den Gihorianern, jedoch mit länglichen Köpfen und seitlich am Schädel liegenden Augen. Die durchschnittliche Größe der Humanoiden beträgt 1,0 bis 1,2 Meter. 

	  

	 

	Der Planet Reikshas hat einen 40-mal größeren Durchmesser als die Erde. Die Schwerkraft beträgt 5,5 G. Er ist intelligent und seine Sozialstruktur ist tribal. Er gehört nicht zum MS. 184 (14:06). 

	  

	 

	Planet Laochdast 

	Das Sternbild Herkules 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 1957 Lichtjahre. 

	173, (2:24); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Disaru-Kolonie. Erdlinge. 

	  

	 

	Gefährlich nahe am Planeten Laohdust, im Sternbild Herkules, 1.957 Lichtjahre von der Erde entfernt, befindet sich die Kolonie Disaru, auf der seit etwa 60 Jahren 2 Millionen Menschen leben. Ein 12 Lichtjahre entfernter Stern droht zu explodieren und zur Supernova zu werden. Die Siedlung Laohdust und ihre Ausrüstung werden derzeit von Disaru evakuiert. 

	  

	 

	Planet Elrist 

	Sternbild Schütze 

	527 (11:30); 

	Eine Zusammenkunft der meisten Lebensformen von verschiedenen Planeten der Milchstraße. Es wurden Bedingungen geschaffen für Besuche, Interaktionen, Studien und genetische Experimente aller Spezies für alle interessierten Humanoiden der Galaxie, 527 (15:20). 

	  

	 

	Der Planet Elrist ist ein galaktischer Zoo für die unterschiedlichsten Tierarten. Dort hat sich eine einzigartige Biosphäre entwickelt. Kreaturen von verschiedenen Planeten, darunter Dutzende von der Erde, wie Giraffen und Elefanten, bewohnen verschiedene Bereiche des Planeten. Jeder Bereich verfügt über eine eigene Biosphäre unter Kuppeln mit unterschiedlicher Schwerkraft (527, 11:30). Der Planet beherbergt auch eigene Tiere, wie zum Beispiel semiaquatische Dinosaurier und Vögel (527, 14:30). 

	  

	 

	Planet Lastrum 

	56 (22:53); 

	Die Humanoiden sind anthropomorph. Großgewachsen, mit grünlicher Haut, dunkler als die von Gihor, und einem länglichen Kopf. Er hat keine großen Schuppen, sondern eher Höcker. Sein Kopf ist nach vorn gerichtet, dreieckig, und seine Augen ähneln einer Tierschnauze. 56 (22:53) 

	  

	 

	Gleichzeitig treten sie in den MS und den staatlichen Fiskaldienst ein, 56 (22:53). 

	 

	 

	  

	 

	Planet Plix (Blix) 

	56 (22:53); 

	Die Humanoiden sind anthropomorph. Sie ähneln sehr den Tashigans, sind aber kleiner und schlanker. 56 (22:53) 

	  

	 

	Gleichzeitig treten sie in den MS und den staatlichen Fiskaldienst ein, 56 (22:53). 

	  

	 

	Orange Planet 

	Das Sternbild Stier liegt im Tierkreis näher am Sternbild Widder. 

	546 (2:33); 

	Humanoide. Eine kyklopische Zivilisation. Kleiner als Menschen. Ähnlich den Tashigans. Ihre Hälse sind lang wie ein Rüssel und enden in einem einzelnen Auge. Der Rüssel hat eine Mundöffnung. Das Klima des Planeten ähnelt dem der Erde, ist aber rauer. Er befindet sich weiter vom Stern entfernt. Die Winter sind lang. 546 (5:33). 

	Das Jahr ist etwa 5 Erdenjahre lang. ⅔, kalte Jahreszeit. 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Viel Stickstoffmonoxid; 

	- Schwefeloxide; 

	- Sauerstoff, ↝12% 

	  

	 

	Keine Mitglieder der Gewerkschaft. Assoziierte Mitglieder der Gewerkschaft, die auf eine Mitgliedschaft im staatlichen Finanzdienst vorbereitet sind, da sie häufiger Kontakt zu diesem hatten. Sie kennen die Gewerkschaft. Wenn sie einen Beitrittsantrag stellen, wird dieser geprüft. 546 (3:33). 

	  

	 

	Planet Abrishuhta 

	(in Eslers Sprache) 

	Sternbild Stier, Hyaden-Cluster 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 45 Lichtjahre. 

	549 (30:30); 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Die Hautfarbe liegt zwischen Rosa und Braun. Der Schädel ist nach oben gestreckt. Die Stirn ist hoch. Die Augen sind dunkel. Die Ohren sind klein und zurückliegend. Der Kopf ist unbehaart. Auf der Stirn und am Oberkopf verlaufen quer verlaufende Falten. Der Mund ist klein. 

	Durchschnittliche Körpergröße: 1,2 - 1,8 m; 

	Die Bevölkerung des Planeten Abrishuhta 

	12.000.000.000 Einwohner, 549 (30:30); 

	Der technologische Entwicklungsstand der Zivilisation beträgt 12. Sie sind in den Weltraum vorgedrungen und umkreisen ihr Sternensystem. 549 (35:00). 

	Abrishuhta reichte im März 2023 einen Antrag auf Beitritt zur MS ein. 80 % der Planetenbewohner stimmten dafür. Die MS wird den Antrag nun prüfen und einen Beitrittstermin festlegen. 549 (30:30). Der letzte militärische Konflikt endete vor 16 Jahren. Sie arbeiten daran, die Gesetze des Planeten mit den Gesetzen der MS in Einklang zu bringen. 549 (32:30). 

	Lyakso 

	Persot 

	Planet Armishis 

	Sternbild Canes Venatici 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 1040 Lichtjahre. 

	594; 

	Die Humanoiden sind anthropomorph. Sie sind Hybriden aus Disaru (62 %) und Selbet (38 %). Erschaffen wurden sie vor 7.500 Jahren von Wissenschaftlern aus 15 verschiedenen Zivilisationen. Sie sind lebendgebärend. Es gibt Männer und Frauen. Ihre Körpergröße beträgt 594 (34:20). Sie haben eine dicke, grünlich-braune Haut. Ihr Körperbau ist menschlich. Die Nase ist zylindrisch, der Mund lippenlos. Sie besitzen Zähne, aber keine Haare, Wimpern, Augenbrauen oder Schweißdrüsen. Sie sind warmblütig (Härtegrad +42). Die Ohröffnung ist mit einer Membran verschlossen und weist keine Falten auf. Sie haben fünf Finger. Ihre Augen sind gelb mit vertikalen Pupillen. Die Lebenserwartung liegt bei 800–900 Jahren. Sie sind durchschnittlich 2,3–2,5 m groß, haben gelbe Nägel, die langsam wachsen, und erreichen eine Gehgeschwindigkeit von 6–7 km/h und eine Laufgeschwindigkeit von 12 km/h. Die Gesichter der Männer sind quadratisch, die der Frauen dreieckig. Die Fortpflanzung erfolgt auf der Erde. Sie tragen Kleidung. Ihr innerer Körperbau entspricht dem der Erde. Das Blut ist dickflüssiger und dunkelrot. 594 (40:30). 37 % des Geistes sind verkörpert. 594 (59:30). Schwangerschaft: 30 Erdenmonate. 1, selten 2 Kinder. Fortpflanzungsfähigkeit ein Leben lang. Heirat mit 60 Jahren. Ehen sind monogam und polygam. 594 (1:10:30). 

	Die Bevölkerung ist etwas größer. 

	20.000.000.000 Einwohner. 594 (1:07:00). 

	Lyakso, Kollege von MidgasKaus. 594 (18:30). 

	Persot, ein System- und Algorithmeningenieur, ein Kybernetiker. Beide Brüder, von derselben Mutter, sind Wissenschaftler. 594 (1:54:10). 594 (18:30) erfuhr vom Höheren Selbst, dass er dreimal auf der Erde inkarniert war. Auf der 56. Dichteebene erschuf er das Sternbild Schwan. 594 (1:24:10). Sie hörten in der Schule im Geschichtsunterricht von Jesus Christus. Sie respektieren seine Entscheidung. 594 (1:26:30). 

	Sie sind seit 350 Jahren Mitglieder der MS. 594 (34:20). Emotionen. 594 (38:30). Regierungssystem. Ein Staat auf dem Planeten. Ein Herrscher. 80 Assistenten. Allesfressende Ernährung. 594 (49:00). Planet. Ozeane, Wälder. Niedrige Berge. Jahreszeiten ohne gefrierendes Wasser. Durchschnittstemperatur +39 °C. 594 (53:00). Sie haben 10 Chakren. 7, wie Menschen, 3 zusätzliche Chakren: 1 – im Ätherfeld auf Höhe der Knie; 2 – zwischen den Füßen; 3 – zwischen dem 4. und 5. Chakra. 594 (56:00). Fähigkeiten sind nicht im Körper, sondern in der Seele. Jeder besitzt sie. 594 (57:00). Es gibt keine Krankheiten. Verletzungen können vorkommen. Sie können Erdlinge heilen. 594 (59:00). Bildung und Wissenschaft auf dem Planeten gemäß dem MS-System. 594 (1:01:30). Es gab keine globalen Kriege auf dem Planeten. 594 (1:04:00). Wasser bedeckt 36 % der Oberfläche des Planeten. 594 (1:04:30). Wohnungen werden von 25 m großen Robotern gebaut. 594 (1:05:30). Es gibt keine Religion. 594 (1:08:30). Die Toten werden in einem Düngemittelzerkleinerer in Atome zerlegt. 594 (1:17:00). Tiere auf dem Planeten. 594 (1:17:30). Das Gehirn ist so konstruiert, dass es mehr Willenskraft zur Zielerreichung zeigt. Es gibt keine schmerzhaften Mutationen. 594 (1:28:30). Chip nach Belieben. 594 (1:31:30). Spirituelle Werte sind dieselben wie die der Menschen. 594 (1:34:00). Geld – Shtubti. 594 (1:35:30). Es gibt Besitz. 594 (1:37:30). Es gibt Sport. Gleitschirmfliegen. 594 (1:44:00). Haustiere: nur Fische. Außerhalb der Stadt: Greifvögel. 594 (1:46:00). Sie kennen die Beschränkungen für physische Kontakte auf der Erde und für Personen, die physischen Kontakt haben. Sie hoffen auf eine Lockerung. Erdlinge sind interessant und lustig. Aber es gibt viele Menschen auf der Erde, die keinen Sinn im Leben sehen. 594 (1:47:30). Wunsch an die Erdlinge: Findet in euch die Quelle eures Willens, der die Welt verändern kann. 594 (1:53:30). 

	  

	 

	Die Milchstraße 

	495 (58:40); 

	Eine intelligente aquatische Zivilisation, die sich aus Tieren wie Delfinen entwickelt hat. Sie besitzt keine Oberflächenzivilisation oder technologische Basis. 495 (58:40). 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Sternbild Fische 

	180 (3:36) 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Hybriden mit Insektoiden. Sie sehen aus wie braune Menschen, nur dass sie Zangen an den Händen und Fühler auf dem Kopf haben, wie Insekten. 

	  

	 

	Sie gehören nicht zur MS. Sie wurden bei Weltraumpiraterie am Rande ihres Sternensystems gegen MS- und GFS-Touristenschiffe ertappt, um Technologie zu erbeuten. 

	  

	 

	Schütze 

	184 (23:34); 

	Insektoide. Spinnentiere 

	  

	 

	Eine Kolonie gehört zum staatlichen Finanzdienst. Sie ist die technisch und moralisch fortschrittlichste. Sie gehört nicht zum MS. Eine ihrer Kolonien gehört zum staatlichen Finanzdienst. 

	  

	 

	Das Sternbild Kreuz des Südens 

	506 (11:30); 

	Die Humanoiden sind anthropomorph. Sie sind etwa 1,2 Meter groß und ähneln den Tashigans mit ihrem ovalen, länglichen Kopf und ihrer dunkelgrünen, glänzenden Haut. Ihre Augen sind groß. 

	  

	 

	Die Zivilisation wurde vor 250 Jahren entdeckt. Ihre Sozialstruktur entspricht der Steinzeit mit isolierten Stämmen. Der Kontakt mit MS und Esler begann 505 (11:30). 

	  

	 

	Sternbild, Stern Leo-α - Regulus 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 77,63 Lichtjahre. 

	219 (Teil 2) (13:05); 427 (13:20); 

	Eine humanoide Zivilisation. Es handelt sich um kleine Wesen von etwa 90 Zentimetern (knapp einem Meter) Größe mit länglichem Gesicht, gelblicher Haut und pigmentroten Augen. Sie besitzen vier dünne Finger. 37 plasmoide Zivilisationen unterschiedlicher Dichte leben im Stern Regulus 427 (13:20). 

	  

	 

	Die Vertreter dieser Zivilisation stammen von Meereskreaturen ab, die Meeresechsen ähneln, aber keine Schuppen besitzen. Daher sind sie keine Reptilien, sondern entwickelten sich lediglich aus ihnen. Diese Kreaturen wurden später zu Säugetieren. Sie entstiegen dem Meer. In grauer Vorzeit, vor etwa 5.000 Jahren, interagierten diese Wesen aktiv mit Erdbewohnern und arbeiteten mit Shimor zusammen, um Basen zu errichten und den Menschen Regierungsformen beizubringen – dies geschah in Südostasien. Sie führten eigene Experimente zur Kreuzung mit Erdbewohnern durch. Die daraus entstandenen Nachkommen waren aufgrund verschiedener Unverträglichkeiten nicht lebensfähig. Sie lebten eine Zeitlang, etwa bis zur Pubertät, und erkrankten dann aufgrund der Bedingungen auf der Erde – ihr Immunsystem war geschwächt. Das Experiment wurde abgebrochen. Die Zivilisation ist Teil des MS. Sie besuchen die Erde nun auch, aber viel seltener. Sie haben ihre Basis hier geschlossen und sind hauptsächlich als Beobachter anwesend. Ihre Vertreter inkarnieren sich oft auf der Erde. 

	  

	 

	Das Sternbild Großer Bär 

	219 (Teil 2) (5:40); 

	  

	 

	  

	 

	Im Sternbild Großer Bär gibt es über 30 humanoide Zivilisationen. Darunter befinden sich auch aquatische Zivilisationen, die Delfinen ähneln, jedoch intelligent sind und im Ozean leben. Sie haben sich so weit entwickelt, dass intelligente Geister in ihnen wohnen. Aus offensichtlichen Gründen können sie ihren Planeten nicht mit Raumschiffen verlassen; ihnen fehlt die entsprechende Technologie. Sie leben in ihrer eigenen Welt und sind ebenfalls intelligente Geister. Der Kontakt mit ihnen findet auf der Astralebene statt. Gerne zeigen sie ihren astralen Kontaktpartnern ihre Welten. 

	  

	 

	Planet Gumureta, In der Esler-Sprache, Akhtaš. 427 (14:00); 

	Sternbild, Stern Bootes-α 

	Der Stern Arktur 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	219 (Teil 2) (10:28); 427 (12:44); 

	Artikelbeschreibung einiger Zivilisationen in unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Humanoide. Anthropomorpher Typ. Etwa einen Meter groß, hellgrüne Haut, aber ohne Schuppen, drei Finger an jeder Hand und drei Zehen. Große, dunkle Augen. Spitze Ohren. 

	Durchschnittliche Höhe: 1,0 m 

	  

	 

	Eine Zivilisation aus Esler-Reptilien-Hybriden vom Planeten Notesdon im Sternbild Großer Bär. Die Hybriden entstanden vor 520.000 Erdenjahren. Sie besuchen die Erde gelegentlich als Touristen. Sie sind den Erdbewohnern gegenüber freundlich gesinnt. Sie haben keine Kontakte zur Erde und keine Basen auf ihr. Sie sind Mitglieder der MS. 

	  

	 

	Planet Siddamikh 

	Sternbild Stern Löwe-β - Denebola 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36 Lichtjahre. 

	Artikelbeschreibung einiger Zivilisationen in unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Humanoide. Ähnelt Menschen. 

	  

	 

	Einer von 14 Planeten ist bewohnt. Die Bewohner haben das Mittlere System noch nicht erreicht und sind technologisch unter dem der Erde. Sie besitzen weder Elektrizität noch Dampfmaschinen. Ihre Zivilisation befindet sich auf einem Niveau, das in etwa dem des irdischen Mittelalters (13.–14. Jahrhundert) entspricht. Auf Tashig, Burkhad, Saama, Gesar und einigen anderen Planeten gibt es Kontakte zu Außerirdischen. Auf Esler und Daraal hingegen gibt es keine Kontakte. 

	  

	 

	Planet Skhureo; Boderoy; 

	Sternbild, Stern Cassiopeia-α - Schedar 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 228 Lichtjahre. 

	Artikelbeschreibung einiger Zivilisationen in unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	 

	 

	Humanoide, nicht-anthropomorphe Art. Ihr Aussehen liegt irgendwo zwischen Reptilien und Vögeln. Sie haben vier Gliedmaßen und Flügel auf dem Rücken. Ihre Hautfarbe ist dunkelbraun. 

	  

	 

	Interstellare Reisen sind nicht möglich, aber sie fliegen innerhalb ihres eigenen Systems. Sie gehören nicht zur MS und zögern, Kontakt zu deren Vertretern aufzunehmen. Nur Burkhad, wo es viele Spezialisten für nicht-humanoide Lebensformen gibt, nimmt Kontakt zu ihnen auf. 

	  

	 

	Planet Toshkiat, Hid-mos 

	Das Sternbild Wega 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 25,05 Lichtjahre. 

	Artikelbeschreibung einiger Zivilisationen in unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Humanoide. Toshkiat. Humanoide Riesen. Größe: 6–8 Meter. Hid-mos. Sie ähneln Schwarzen, sind aber größer und haben leicht abweichende Kopf-, Gesichts- und Ohrenformen. 

	  

	 

	Toshkiat. Tumesout-Kolonie. Hid-mos. Sie sind in den Weltraum eingetreten und fliegen innerhalb ihres Systems, doch interne Konflikte haben ihnen den Eintritt in das Hauptsystem noch nicht erlaubt. Sie stehen unter dem strengen Schutz des Hauptsystems. 

	  

	 

	Sternbild Scorpio-α, Stern Antares 

	Artikelbeschreibung einiger Zivilisationen in unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Plasmoide. Es gibt 27 plasmoide (feinstoffliche) Zivilisationen in diesem System, und 14 von ihnen stehen in Kontakt mit Erdbewohnern. 

	  

	 

	Die Stimmung ist im Allgemeinen freundlich; sie unterhalten sich gern mit den Kontaktpersonen über die Entwicklung von Wissenschaft und Technologie auf der Erde. Manchmal schlagen sie Ideen für neue Geräte oder Waffen vor. Fünf dieser Zivilisationen (die parasitären) versuchen jedoch, sich auf der Erde energetisch zu ernähren, indem sie verschiedene Bereiche des Gehirns der Kontaktpersonen mit spezifischen elektromagnetischen Feldern beeinflussen. 

	  

	 

	Das Sternbild Canis Major-α, der Stern Sirius 

	Artikelbeschreibung einiger Zivilisationen in unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Plasmoide. 

	17 plasmoide Zivilisationen, von denen 7 mit Erdbewohnern in Kontakt stehen, aber es gibt keine parasitären Formen unter ihnen. 

	  

	 

	Sie befassen sich mit Fragen der Religion und der spirituellen Entwicklung der Menschheit. Gerne zeigen sie Kontaktpersonen den Weltraum während ihrer Astralreisen. Um Sirius gibt es mehrere Asteroidengürtel, und auf einem davon befindet sich eine Tumesout-Basis. Der Asteroid hat einen Durchmesser von nur 25 km. Von dieser Basis aus ist die Sonne als großer gelber Stern sichtbar. 

	  

	 

	Das Sternbild Orion-α, der Stern Beteigeuze 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 642,5 Lichtjahre. 

	 

	 

	Sternbild Orion-β, Stern Rigel 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 864,3 Lichtjahre. 

	Artikelbeschreibung einiger Zivilisationen in unserer Milchstraße 

	https://m.vk.com/wall-183810725_18200 

	Plasmoide. In der Nähe von Beteigeuze befinden sich 18 plasmoide Zivilisationen. In der Nähe von Rigel befinden sich 8 plasmoide Zivilisationen. 

	  

	 

	Organisches Leben ist um die Superriesenplaneten Beteigeuze und Rigel praktisch unmöglich. Dort gibt es fast keine Planeten, nur Staubwolken mit relativ großen Asteroiden. Es existieren plasmoide Zivilisationen. Einige von ihnen besuchen die Erde, richten aber keinen Schaden an, mit Ausnahme einer plasmoiden Zivilisation von Beteigeuze, die eine parasitäre Energieform für Erdbewohner und einige andere humanoide Zivilisationen mit Schwingungsähnlichkeiten zu uns darstellt. 

	  

	 

	Planet Usidur 

	Sternbild, Stern Walfisch 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 11,9 Lichtjahre. 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	Auf Kit-τ gibt es zwei Zivilisationen, eine vom plasmoiden Typ, die andere vom humanoiden Typ. 

	  

	 

	Auf dem Planeten Usidur lebt eine Kolonie der Disaru, direkten Verwandten der Erdbewohner. Da sich der Planet in der Nähe seines Sterns befindet, gibt es dort keinen Winter, jedoch sind Dürren und heftige Hurrikane aufgrund der schnellen Rotation des Planeten häufig. 

	  

	 

	Es gibt insgesamt 7 Planeten. 

	4 bewohnt: Erege; Erpespe; Shoretpo; Urotot 

	Sternbild, Stern Centaurus-α 

	Die Entfernung von der Sonne beträgt 4,367 Lichtjahre. 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Humanoide sind anthropomorph. 

	  

	 

	- Erege, Burkhada-Kolonie; 

	- Urotot, dunkelhäutige Hybriden der Burkhadianer und des Planeten Reeds; 

	- Erpespe, Leute aus Disaru; 

	- Shoretpo, wir waren vor Kurzem im Weltraum. 

	  

	 

	Planet Gesar 

	Sternbild, Stern 5021 Jungfrau 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Humanoide. 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Planet Fismor 

	Sternbild, Stern Serpens-γ 

	Die Entfernung zur Sonne beträgt 36,3 Lichtjahre. 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Humanoide. 

	  

	 

	γ Serpens ist ein gelblich-weißer Unterriese. Er ist nur geringfügig größer und massereicher als die Sonne: Sein Radius beträgt das 1,4-fache des Sonnenradius, und seine Masse liegt zwischen 1,15 und 1,27 Sonnenmassen. Sein Alter wird auf 1,6 bis 3,4 Milliarden Jahre geschätzt. 

	  

	 

	Planet Kisofort 

	Sternbild, Stern Reticulum-η 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, Daten von Kirkhiton 

	Humanoide. 

	  

	 

	  

	 

	  

	 

	Planet Tumul 

	Galaxie im Sternbild Rabe 

	Aus dem Notizbuch von Irina Podzorova, 

	Daten von Kirkhiton 

	Humanoide. 

	  

	 

	  

	 

	Daten über die Zivilisation des Planeten Erde 

	Erde, 

	3 u.p., einschließlich 1 und 2 u.p. 735 (15:00). 

	Manu von der Erde ist bei 48 u.p. verkörpert. 

	735 (17:30). 

	Durchmesser 12.742 km 

	Gewicht 6*1024 kg 

	Die Zivilisation ist 3.000.000 Jahre alt. 

	Das Alter der Erde beträgt laut MS-Chronoskopie etwa 7.500.000.000 Jahre, 537 (4:30). 

	Sonnensystem. Der Planet ist 150.000.000 km von seinem Stern entfernt. 

	218 (03:00); 414 (21:51; 42:24); 466 (58:40); 537 (4:30); 656 (27:30); 

	Humanoide sind anthropomorphe Wesen. Hybriden. 

	Es gibt drei Hauptrassen auf der Erde: Weiße, Negride und Mongolide. 

	Durchschnittliche Lebenserwartung, ungefähr 100 Jahre 435 (55:00), 656 (27:30), 78 Jahre für Männer und 82 Jahre für Frauen. 

	Durchschnittliche Höhe 1,6 m. 

	Die Bevölkerung des Planeten 

	7.830.000.000 Einwohner; 

	Dauer: 

	Ein Tag hat 24 Erdenstunden; 

	Jahr – 12 Erdmonate; 

	Zusammensetzung der Atmosphäre: 

	- Stickstoff, 78%; 

	- Sauerstoff, 21%; 

	- Kohlendioxid, Argon, Neon, Radon, Helium, Krypton, Wasserstoff, Methan, Lachgas und Ozon, 1%. 

	Andere Zivilisationen nennen die Erde: 

	- Esler, Arramia-Thumr; 

	- Burkhad, Shed-saf; 

	- Tumesout, Atinat (blaue Welt); 

	- Selbet, Pikhmirs; 

	- Daraal, Billena (blauer Diamant); 

	- Shimor, Sunebii; 

	- Hamilia, Gaia. 

	Ein Mensch besitzt 7 Haupt-Energie-Chakren, die sich im physischen Körper manifestieren und entlang der Wirbelsäule verteilt sind, sowie 366 zusätzliche Chakren, von denen 13 an den Füßen, Handflächen, Brust, Rücken, Stirn und Schläfen verteilt sind. 

	Die tatsächliche Lebensdauer des menschlichen Körpers ist zehnmal höher. Die Lebensdauer wurde aufgrund von Veränderungen in der menschlichen DNA, der Energie, der Rotationsachse und des Magnetfelds, der Entfernung der Erde von der Sonne nach dem Krieg vor 12.000 Jahren sowie zur Verhinderung einer Verringerung der Schwingungen verkörperter Geister verkürzt (414 (19:14)). Für die spirituelle Welt ist der Planet Erde zu einem Planeten der raschen Inkarnation geworden, um die Eigenschaften Geduld und Demut zu entwickeln (414 (21:51), 466 (58:40)). 

	 

	 

	Die Sonne wird in 10.000.000.000 bis 12.000.000.000 Jahren zu einem Roten Riesen und die Erde verschlingen. In diesem Zeitraum hat die irdische Zivilisation bereits die Möglichkeit, in die Mittelphase einzutreten und zu anderen Planeten auszuwandern. 828 (30:00). 

	 

	 

	Die Erde hat 7 Astralebenen, 435 (46:00). Laut den Karten der Interstellaren Union befindet sich die Erde im Sektor 158 der Milchstraße. 

	Die Schöpfer der menschlichen DNA 

	vor 3.000.000 Jahren: 

	- Primaten der Erde - 45%, 

	- Burkhad -35%, 

	- Tumesout-15%, 

	- Selbet-5%. 

	DNA-Korrektur der Menschheit nach dem Selbet-Krieg vor 12.000 Jahren 414 (42:24): 

	- Primaten der Erde - 45%, 

	- Burkhad-30%, 

	- Tumesout -20%, 

	- Selbet-5%. 

	Auf der Erde leben 7.830.000.000 Menschen. 

	Das Land ist nicht im MS enthalten. 

	Laut einer Mitteilung des Erzengels Michael auf Erden besteht das Verhältnis der Anzahl der Konsumenten- und Schöpfergeister aus 80 % : 20 %. 622 (17:00). 

	Weltraumadresse des Planeten Erde: 

	- Universum; 

	- Perseus-Pegasus-Galaxienfaden; 

	- Walfischwand; 

	- Laniakea-Galaxienfaden; 

	- Virgo-Supercluster; 

	- Lokale Galaxiengruppe; 

	- Milchstraße; 

	- Orionarm; 

	- Sternbild der Plejaden; 

	- Alcyone-Supersystem; 

	- Sonnensystem; 

	- Planet Erde. 

	Die Erde ist einer der Planeten mit der kürzesten Lebenserwartung. 672 (2:07:00). 
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 Cassiopeia - 81 - Das Wesen der Liebe - 
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	Das Wesen der Liebe 

	#803 Kleopatra. Geheimnisse des Alten Ägypten und des Ewig-Weiblichen. Spirituelle Live-Kommunikation 

	Meditation „Verschmelzung mit der spirituellen Sonne“ 

	#795 Über Mikroben und den Menschen. Was Sie wissen müssen. Die Darm-Hirn-Achse. Probiotika von Cassiopeia. Teil 1. 

	Sigmund Freuds Geist über die Liebe und den Sinn des Lebens 

	#804 Eine Legende für die Ewigkeit. Julius Caesar: Der Weg zum Ruhm. Mythen entlarvt. Kleopatras Geheimnisse der Verführung. 

	Der Geist von Fürst Wladimir auf seiner spirituellen Ebene und der Weg zur Macht 

	#787 Wie funktioniert die Realität? Zeit, die Seele, Tod, was geschieht „auf der anderen Seite“? Teil 1 

	Das Drehbuch zum zweiten Film, „Prinzessinnen von Sibirien: Tisul“, setzt die Geschichte einer uralten außerirdischen Zivilisation auf der Erde fort. 

	 

	 

	 

	Das Wesen der Liebe 

	 https://blog.cassiopeia.center/priroda-lyubvi  

	Das Wesen der Liebe besteht darin, Liebe zu geben, Liebe nicht in Worten, sondern in praktischen Taten; Liebe zu geben und im Gegenzug nicht Gefälligkeiten, nicht Geld, sondern einfach die Freude zu erhalten, zu erkennen, dass man selbst existiert und dass derjenige, den man liebt, existiert. 

	Gottes Liebe 

	Dies ist die höchste göttliche Energie, die höchste göttliche Kraft (und zugleich das höchste Gefühl), die alles Leben, alle Wahrheit und alles Licht in dieser Welt erhält. Und unsere Existenz erhält auch uns selbst und macht uns gottgleich, denn dies ist die höchste, reinste Energie Gottes. 

	Liebe und Zwang 

	Das selbstlose Geschenk des Lebens, der Wahrheit und der Liebe – das ist Liebe. Dieses Geschenk der Liebe zwingt niemanden, dessen Schwingungen ihm fremd sind, ins Licht. 

	Das Wesen der bedingungslosen Liebe 

	Liebe kann nicht offenbart werden, ohne sie zum Wohle derer, die einem nahestehen, praktisch zu verkörpern. 

	Als Erstes musst du verstehen, dass die Menschen, die dir am nächsten stehen, also deine Liebsten (in diesem Fall), deine besten Lehrmeister der Liebe sind. An ihnen kannst du üben. Wie kannst du das tun, um sie mit aktiver, praktischer und bedingungsloser Liebe zu lieben? 

	Was bedeutet bedingungslose Liebe? Oft wird sie als aufopfernd bezeichnet. Warum? Weil sie, wenn sie bedingungslos ist, nichts im Gegenzug verlangt. Und das ist bis zu einem gewissen Grad ein Opfer: der eigenen Energie, der eigenen Zeit. Doch nur solche Handlungen können bedingungslose Liebe entwickeln und die eigene Schwingung erhöhen. 

	Als Erstes musst du anerkennen, dass dies für dich notwendig ist. Beantworte die Frage: „Warum ist es notwendig?“ Die Antwort ist einfach: Weil Gott dir das Leben geschenkt hat, die Möglichkeit, auf diesem Planeten zu leben – bedingungslos. Er schenkt dir das Licht und die Wärme der Sonne, die Möglichkeit, hier zu leben, zu existieren. Er gab dir Land, um Pflanzen und Tiere wachsen zu lassen. Auch dies gab er dir bedingungslos. Er verlangt dafür weder Dankbarkeit noch eine Gegenleistung. So wie du sein Sohn oder seine Tochter bist, musst du, wenn du in der materiellen Welt Gott ähnlicher sein willst (die höchste Schwingung erreichen), diese Liebe in dir entwickeln. 

	Wie gelingt das? Am einfachsten ist es, sich selbst zu fragen: „Wie möchte ich geliebt werden, was bräuchte ich dafür?“ Und dann gib es deinen Lieben ohne Eigennutz, ohne etwas im Gegenzug zu erwarten, genau wie Gott nichts von uns erwartet. Er gab alles und vergaß es scheinbar. Du forderst keine Dankbarkeit, du erwartest sie nicht einmal, egal was andere tun. 

	Selbstlosigkeit der Liebe 

	Das ist Liebe: Gutes selbstlos tun, ohne eine Gegenleistung zu erwarten. So wie die Sonne von Pflanzen scheint, ohne etwas dafür zu verlangen, und ihnen Leben schenkt, so wirkt auch selbstlose Liebe. 

	Liebe und materielle Werte 

	Du verstehst sehr wohl, dass ein Mensch, der von Liebe erfüllt ist, nicht in der Lage sein wird, große Geldsummen anzuhäufen, selbst wenn er sie besitzt, denn wahre Liebe wird, wenn sie Geld hat, dieses mit dem Ziel ausgeben, anderen zu helfen, ohne an sich selbst zu denken. 

	Das Wesen der Liebe besteht darin, sich selbst zu vergessen. Deshalb verkauften viele Menschen in der Antike, die Reichtum besaßen und sich von der materiellen Welt lösen wollten, ihren Besitz, gaben ihn den Ärmsten und zogen sich entweder in die Natur oder in religiöse Einrichtungen zurück. Dies ist eine natürliche Folge des Wunsches, sich von der Macht des Geldes zu befreien, denn Geld hat Macht über den Menschen. 

	
Elternliebe 

	Liebe zeigt sich im Alltag durch die Menschen in der Umgebung eines Kindes, insbesondere durch die Eltern (vor allem die Eltern), die ihr Kind mit Liebe und Verständnis behandeln und es so annehmen, wie es ist. Sie drängen dem Kind ihre Meinung nicht auf, wenn es diese nicht hören möchte. Man könnte sogar sagen, sie unterdrücken die Persönlichkeit des Kindes nicht. 

	00:01, #475 Was ist Liebe? Wie liebt man bedingungslos? Außerirdische Antworten. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	Irina Podzorova hat Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen. 

	Juli 2022 

	#803 Kleopatra. Geheimnisse des Alten Ägypten und des Ewig-Weiblichen. Spirituelle Live-Kommunikation 

	 https://blog.cassiopeia.center/kleopatra-tajny-drevnego-egipta-i-vechnoj-zhenstve  

	0:00 Videostart. 

	00:01 Einleitende Bemerkungen des Projektmanagers. Werbeblock. 

	07:46 Begrüßung. Vorstellungsrunde. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Tag zusammen! Herzliche Grüße! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Ich möchte mich bei allen für die Geburtstagswünsche bedanken. Vielen Dank für all die guten Wünsche, die Geschenke und die Liebe, die mir entgegengebracht wurde. Ich danke euch allen, habe euch lieb und sende euch das Licht meiner Seele. 

	Und heute schalten wir live zu einem Gespräch mit dem Geist Kleopatras. Eine sehr interessante Person übrigens. Sie ist heute hier, oder besser gesagt, ihr Geist. Ich erzähle Ihnen jetzt mehr darüber. Herzlich willkommen! 

	Das Problem ist, dass mir mehrere Menschen erzählt haben, sie seien in einem früheren Leben Kleopatra gewesen. Das ist nicht verwunderlich, denn es gab viele Herrscherinnen Ägyptens mit diesem Namen. Selbst wenn also das Höhere Selbst einer Person ihr mitteilt, sie sei eine ägyptische Königin namens Kleopatra, könnte es jede von ihnen gewesen sein. 

	Und über welche von ihnen sprechen wir heute? Wir sprechen über die letzte Herrscherin Ägyptens, nach deren Herrschaft Ägypten vollständig unter die Herrschaft des Römischen Reiches geriet. Zur Erinnerung: Dies geschah im ersten Jahrhundert v. Chr. Die letzte Herrscherin Ägyptens, vielleicht die berühmteste von ihnen, war ebenfalls eine Frau namens Kleopatra. Sie führte ein sehr bewegtes, ereignisreiches, aber auch recht kompliziertes Leben und ein äußerst interessantes Schicksal. 

	Sie ist also da und bereit, Fragen zu beantworten. 

	Maxime: Ja, ich grüße dich, Kleopatra! Wie darf ich dich ansprechen? 

	Irina (Kleopatra): Mit Namen. 

	Maxime: Kleopatra. 

	10:10 Spirituelle Ebenen der Inkarnation bei Kleopatra. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, von welcher spirituellen Ebene aus Sie als Königin Kleopatra inkarniert waren und welche spirituelle Ebene Sie angestrebt haben. 

	Irina (Kleopatra): Ich inkarnierte in diesen Körper von der 14. spirituellen Ebene auf der von euch verwendeten Skala und verließ ihn auf der 10. spirituellen Ebene. 

	Maxime: Vier Level abgerutscht, was? 

	Irina (Kleopatra): Ja. 

	10:39 Die Verkörperung des Geistes von Kleopatra in der Gegenwart. 

	Irina (Kleopatra): Ich möchte sagen, dass jetzt, das heißt in diesem Moment, meine Seele verkörpert ist. 

	Maxime: Wir haben also die Zustimmung des verkörperten Teils eingeholt? 

	Irina (Kleopatra): Nicht ihr, sondern eure Kuratoren. Ich bin nicht auf Erden inkarniert. 

	Maxime: Und wo? 

	Irina (Cleopatra): Auf dem Planeten Tumesout. 

	Maxime: Wie alt bist du dort? Wer bist du? 

	Irina (Kleopatra): Ich... Also, ich übersetze es jetzt in eure Maße. 

	(Irina) Sie zeigt mir etwas, das etwa 1600 Jahre alt ist. Sie zeigt einen Mann. 

	Maxime: Das ist klar. 

	Irina: Arteshar, Arteshor, so ähnlich. Artishoar – irgendein Name. 

	Maxime: Okay. Aber natürlich sind wir an Ihrer Darstellung der Kleopatra interessiert. 

	Irina (Kleopatra): Er willigte zu einem Gespräch ein – dies ist meine Inkarnation –, als man ihn ansprach. Er ist Geologe in einer der Tumesout-Kolonien. Und eure Kuratoren, Raom Tiyan und Midgas Kaus, haben ihn angesprochen. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt die Kuratoren. 

	(Kleopatra) Sie erzählten ihm von deinem Projekt auf der Erde und sagten, die Erdenbewohner wären daran interessiert, mit einer seiner Inkarnationen zu sprechen. Und er willigte ein, mit dem Phantom zu sprechen, das sein Höheres Selbst für dieses Gespräch auserwählt hatte. 

	(Irina) Das heißt, es ist ein Phantom. 

	Maxime: Ja, danke. 

	Irina: Vielen Dank an diesen Tumesoutianer! 

	12:19 Kleopatras Auftritt. 

	Maxime: Sag mir bitte, Kleopatra, alle interessieren sich dafür, wie du aussahst, wie groß du warst, welche Hautfarbe du hattest, wie deine Augen aussahen, wie deine Haare aussahen? 

	Irina: Sie zeigt mir ein Bild. Also, nun... 

	Maxime: Irina, beschreibe dann, wie sie aussah? 

	Irina: Sie ist nicht größer als 1,83 Meter, also nicht groß, sondern eher etwas mollig. Ich würde sogar sagen, mehr als nur etwas, aber gut. Sie ist mollig, das kann ich sehen. 

	Maxime: Pummelig? 

	Irina: Ja. Und ihre Haut ist dunkel – nicht schwarz und nicht weiß, sondern dunkel, wie bei den Menschen kaukasischer Abstammung. Und ich sehe, dass sie eine große Nase und schmale Lippen hat. Ihre Nase ist etwas adlerartig. 

	Maxime: Mit einem Buckel, richtig? 

	Irina: Das heißt, er fiel sofort auf, wenn sie sprach. Sie fiel sofort durch diese Eigenschaft auf, und zu jener Zeit galt dies als Zeichen aristokratischer Abstammung von dieser Linie der Pharaonen. 

	Maxime: Welche Augenfarbe hatten Sie? 

	Irina: Dunkelbraun. 

	Maxime: Dunkelbraun? 

	Irina: Ich sehe kein Schwarz, sondern diese dunkelbraune Farbe und langes schwarzes Haar. Sie zeigt mir, dass ihr Haar bis zur Taille reichte, aber sie hatte es irgendwie hochgesteckt und frisiert. 

	(Irina) (zeigt) So hat sie es verdreht. Nun ja, nicht sie selbst, sondern ihre Bediensteten. 

	13:54 Kindheit und Familie der Kleopatra. 

	Maxime: Erzählen Sie uns bitte etwas über Ihre Kindheit. Wer waren Ihre Eltern? 

	Irina (Kleopatra): Meine Eltern? Meine Mutter hieß auch Kleopatra, mein Vater hieß Ptolemaios. Sie waren Herrscher. Mama und Papa waren Pharaonen, also der König und die Königin von Ägypten. 

	(Irina) Ich sehe, sie hatte zwei oder drei Brüder. Jetzt sehe ich zwei. Und zwei Schwestern. Ja, drei Brüder, und jetzt zeigt sie uns noch einen Kleinen. 

	Maxime: Und warst du der/die Älteste, der/die Jüngste? 

	Irina (Kleopatra): Die Älteste. 

	Maxime: Du warst die Älteste, richtig? 

	Irina: Es gab zwei Schwestern, erklärt sie. Eine war älter als sie, die andere jünger, aber nicht viel, es besteht also ein geringer Altersunterschied. Hier ist sie, die zweite, und nun zeigt sie, dass sie die Zweite ist. 

	15:03 Kleopatras Erziehung. 

	Maxime: Wie haben Sie als Kind gelernt? Wer hat Sie unterrichtet? Wurde Ihnen Lesen und Schreiben beigebracht? 

	Irina (Kleopatra): Natürlich. Die Priester haben es uns beigebracht, sie sind die Art von Lehrern, die... 

	Wir hatten sozusagen viele Studienfächer. Wir lernten verschiedene Sprachen: Latein, Altägyptisch und eine weitere Form des Altägyptischen, die sozusagen die Geheimsprache der Priester war. Wir studierten Mythologie, also die Lehre von den verschiedenen Göttern. Wir lernten, mit ihnen zu kommunizieren, es war wie ein direkter Kontakt. Wir studierten Mathematik, Philosophie, Astronomie, Staatskunst und Militärwesen. Wir studierten alles, was mit Papyri zu tun hatte. 

	(Irina) Zeigt Bücher in Form von Papyri, also Schriftrollen aus Papyruspapier. 

	(Kleopatra) Sie lehrten Lesen, Schreiben und sogar das Lösen von Rechenaufgaben. Mit anderen Worten, sie lehrten sowohl die physische als auch die spirituelle Welt. 

	Maxime: Wurde Ihnen von der spirituellen Welt, von der subtilen Welt erzählt? 

	Irina (Kleopatra): Ja, sie sprachen einfach über verschiedene Götter, darüber, wie sie im Himmel leben, aber zur Erde fliegen. 

	16:40 Der Geist Kleopatras in Bezug auf ihre familiären Bindungen. 

	Maxime: Stimmt es, dass deine Eltern Bruder und Schwester sind? 

	Irina (Kleopatra): Ja, natürlich, das war bei uns so üblich. 

	Maxime: Also, Mama und Papa waren wirklich Bruder und Schwester, richtig? 

	Irina (Kleopatra): Ja, meine ersten beiden Ehemänner waren auch meine Brüder. Sie waren nur jünger als ich, deshalb waren wir nur formell verlobt. 

	Maxime: Denn es gibt die Version, dass deine Mutter die Konkubine des Ptolemäus war. 

	Irina (Kleopatra): Nein, er hatte noch andere Kinder. Ich war (zeigt) die leibliche Tochter dieser Königin. 

	Maxime: Hatte dein Vater viele Kinder von verschiedenen Frauen? 

	Irina (Kleopatra): Ja. Er hatte... 

	(Irina) Sie zeigt im Allgemeinen die Zahl 26 an. 

	(Kleopatra) Sie waren einfach keine Erben, weil sie von Nebenfrauen abstammten. 

	Maxime: Wie viele Sprachen kanntest und lerntest du? 

	Irina (Kleopatra): Sieben, einschließlich der geheimen: einfaches Altägyptisch, also zur Kommunikation unter Ägyptern, dann diese altägyptische Priestersprache sowie Griechisch, Latein, Äthiopisch, die Sprache der einheimischen Stämme. Und ich habe ein wenig Hebräisch gelernt, das heißt, ich habe mit den dort lebenden Juden kommuniziert. 

	18:12 Der Weg zur Macht. Kleopatras Charakter. 

	Maxime: Sagt mir bitte, wie seid Ihr Königin von Ägypten geworden? Wie begann Eure Herrschaft? Ihr hattet doch Brüder und Schwestern. Warum nicht sie, warum Ihr? 

	Irina (Kleopatra): So hat es mein Vater entschieden. Er hat sich so entschieden, weil meine ältere Schwester, als Vater Ptolemaios noch regierte, vorzeitig seinen Platz einnahm und eine Rebellion begann. 

	(Irina) Zeigt, dass es einem Bürgerkrieg ähnelte. 

	(Kleopatra) Und mein Vater musste fliehen. Denn sie fand Leute, die ihn stürzen wollten. Dann kamen die Römer und halfen ihm, die Macht wiederzuerlangen. Er befahl ihre Hinrichtung, die seiner Tochter, weil sie ihn töten wollte. Und danach wurde ich, wie auch einer meiner Brüder, der Erbe. 

	Es war also ihre Entscheidung. Sie wollte ihn stürzen, und er ließ sie hinrichten. Warum? Weil sie erstens gegen ägyptisches Recht verstoßen und zweitens gegen ihren Vater rebelliert hatte. Er war ein Mann mit zerstörerischen Neigungen, der, hätte er länger gelebt, nach unseren Gesetzen großen Schaden angerichtet hätte. Und es war üblich, Menschen mit zerstörerischen Neigungen hinzurichten, um die Gesellschaft von ihrem Einfluss zu säubern. 

	Maxime: Wie würdest du deinen Charakter beschreiben? 

	Irina (Kleopatra): Wie würde ich meinen Charakter beschreiben? Das ist interessant. Es ist sehr subjektiv. Ich denke, ich hatte einen starken Charakter, ziemlich dominant, aber auch gütig. 

	(Irina) Das heißt, sie hält sich selbst für freundlich. 

	20:31 Kleopatras Ehemänner. Priesterinnenrituale. 

	Maxime: Stimmt es, dass Sie mit einer sehr großen Anzahl von Männern geschlafen haben? 

	Irina (Kleopatra): Nein, nicht riesig. 

	Maxime: Und wie viel ist "nicht riesig"? 

	Irina (Kleopatra): Mit wem bin ich in Kontakt gekommen? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Kleopatra): Zwei. Aber es waren nicht meine leiblichen Brüder, denn sie waren noch klein. Ich hatte Julius Caesar und Marcus Antonius, Römer. Meine Männer waren: zuerst Julius Caesar und, nachdem er getötet worden war, sein Freund und Gefährte Marcus Antonius, mit dem ich auch Kinder hatte. 

	Maxime: Wirklich? Es gibt nur Gerüchte, dass du eine Nacht mit Kleopatra verbracht und den Mann danach einfach umgebracht hast. Nein, das ist nicht passiert? 

	Irina (Kleopatra): Interessant. Wer hat sich das ausgedacht? 

	Maxime: Ich verstehe. Jemand hat es sich ausgedacht, richtig? 

	Irina (Kleopatra): Ich kann mir denken, woher solche Gerüchte kommen. Es gab Tempel für die Göttin der Schönheit und Liebe. 

	(Irina) Jetzt zeigt sie mir, dass ihr Name Hatschepsut war. 

	(Kleopatra) Es gab Priesterinnen, die ein Ritual vollzogen – sie hatten Geschlechtsverkehr mit Männern, um männliche Kraft zu schöpfen, sie zu kanalisieren und der Göttin zu übergeben. Meistens taten sie dies mit Sklaven. Danach galt der Mann als der Göttin geweiht und wurde geopfert. 

	Maxime: Aha. Stammt das also aus einem Tempel, in dem Frauen Männer aufnahmen und sie dann opferten? 

	Irina (Kleopatra): Ja. Junge, gesunde Sklaven wurden eigens für diesen Zweck ausgewählt, solche, die keine Entwicklungsstörungen aufwiesen und von besonderer Schönheit waren. Sie wurden sogar von Priestern untersucht und durften sich erst dann den Priesterinnen nähern. 

	22:51 Der Geist Kleopatras über Experimente mit den Genen der Pharaonen. 

	Maxime: Stimmt es, dass du in der Dynastie der Pharaonen, sagen wir, in der auch du aufgewachsen bist, außerirdische Gene hattest? 

	Irina (Kleopatra): Jeder hat sie. 

	Maxime: Nein, ich meine, gab es in Ihrer Familie mehr Gene von außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina (Kleopatra): Nicht in unserer Zeit. Es war vor langer Zeit, etwa 1500 Jahre vor meiner Zeit (1500–1400), vor meiner Geburt im ersten Jahrhundert v. Chr. Damals hatten die ägyptischen Herrscher Kontakt mit Außerirdischen vom Planeten Tumesout, wo ich derzeit inkarniert bin. Und ihre Gene wurden tatsächlich verändert, das heißt, sie wurden mit mehr Tumesout-Genen angereichert. 

	Dies war notwendig, damit sie, wenn sie Herrscher wurden, diese Gene weitergeben konnten und der inkarnierte Geist mithilfe dieser Gene mehr Kontrolle über ihren Körper und ihr Gehirn erlangen konnte, um sozusagen harmonisch zu herrschen. Es war also eine Art Experiment. Doch das geschah lange vor meiner Geburt, vor 1500 Jahren. Und ich war der Erbe der ptolemäischen Linie, die viel später nach Ägypten kam. 

	24:39 Der Geist der Kleopatra über außerirdische Eingriffe in die menschliche Genetik. 

	Maxime: Das Experiment, Gene außerirdischer Zivilisationen in die ägyptischen Pharaonen einzuführen, fand also doch statt? 

	Irina (Kleopatra): Ja. Und es gab auch ein Experiment zur Veränderung der Gene des israelischen Volkes; auch ihre Gene wurden verändert. Als Jahwe, der Tumesatianer, kam, gab es ebenfalls Experimente mit Abraham und so weiter. Es gab eine ganze Reihe solcher gezielter Eingriffe in die menschliche Genetik, die darauf abzielten, den Anteil bestimmter Gene im Erbgut einer Person leicht zu erhöhen, damit diese ihn weitergeben konnte. 

	Das wissen Sie. Da ist zum Beispiel der Planet Shimor. Sie wissen, dass Krishna ebenfalls der Sohn eines Shimorianers und einer Erdenfrau war, obwohl die Shimor-Gene ursprünglich nicht in Ihrer irdischen Rasse vorhanden waren. Dennoch wurde ein solcher Eingriff vorgenommen. Warum? Weil die irdische Rasse, genau wie alle Weltraumrassen und -zivilisationen, immer noch als offen für Experimente mit Kreuzungen mit anderen Rassen gilt. 

	Wenn also durch Irina oder andere Kontaktpersonen der prozentuale Anteil deines Gens übermittelt wird, stammen diese Daten natürlich aus Lehrbüchern. Auch meine Inkarnation auf Tumesout, dieser Mann, studierte solche Lehrbücher, die das ursprüngliche Genverhältnis zur Zeit der Entstehung der Menschheit und ihrer Transformation vor 12.000 Jahren angeben. Solche spezifischen Einflüsse wurden jedoch nirgendwo einheitlich dokumentiert. Sie wurden zwar von den Wissenschaftlern selbst festgehalten, aber es gibt keine zentrale Datenbank, die alles zusammenführt. Die Informationen sind über verschiedene Archive verstreut. 

	Sie führten also einfach Experimente durch, und Wissenschaftler aller Art waren daran beteiligt. Sie konnten beispielsweise zwanzig Menschen Gene einer bestimmten Zivilisation einpflanzen, dies in einem Forschungsjournal dokumentieren, und ihre Studenten konnten dann ein weiteres Experiment durchführen, ohne es zu dokumentieren, da es lediglich als Fortsetzung des vorherigen galt. 

	Ich hoffe, Sie verstehen, wovon ich spreche? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Kleopatra): Und nun, da die Nachkommen all dieser Menschen, an denen die Experimente durchgeführt wurden, bereits geboren sind, ist es eine sehr interessante Frage, wie es zu dieser Vermischung kommen konnte! 

	27:49 Kleopatras Geist über Menschen mit länglichen Schädeln. Die Lyraner und ihre Experimente. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, in unserer Geschichte werden diese länglichen Schädel beschrieben und gefunden. Was für Menschen waren das? Man fand sie in Ägypten. Handelt es sich um eine eigene Rasse oder nur um genetische Veränderungen? 

	Irina (Kleopatra): Ja, sie sind ein eigenes Volk. Mit ihren länglichen Schädeln – sie sind Repräsentanten des Planeten… 

	(Irina) Ich weiß, wovon du sprichst. Sie stammen aus dem Sternbild Leier – sie sind die Lyraner. 

	(Kleopatra) Sie selbst sind fortgeflogen, aber dies sind, könnte man sagen, ihre Nachkommen, das heißt, die Ergebnisse von Experimenten der Vermischung mit Erdlingen. 

	Maxime: Sind das also Lyraner, die sich mit Erdlingen vermischt haben? Und das sind ihre Nachkommen mit länglichen Schädeln? 

	Irina (Kleopatra): Ja, denn sie flogen ja selbst fort. Selbst wenn sie auf der Erde starben, nahmen ihre Verwandten sie auf. Und sie behandelten den Leichnam, wie es in ihrem Volk üblich war – sie begruben ihn nicht. Und dann blieben ihre Nachkommen zurück, ja. 

	Maxime: Ich verstehe. Und warum führten die Lyraner dieses Kreuzungsexperiment durch? Waren sie eine Art Herrscher, oder was war es? 

	Irina (Kleopatra): Warum wurde das Kreuzungsexperiment durchgeführt? Natürlich, um das genetische Profil der Erdenbewohner zu verbessern und Hybriden mit stabileren Anpassungseigenschaften zu erzeugen, die eine stabilere Anpassung der Seele an den irdischen Körper ermöglichen würden. Beispielsweise veränderten sie durch das Hinzufügen ihrer Gene das Gesamtgenverhältnis, um den Einfluss der instinktiven Natur auf die menschliche Seele zu modulieren, bestimmte Fähigkeiten des Gehirns zur Wahrnehmung subtiler Welten zu stärken und so weiter. Das waren die Ergebnisse. Das Ziel der Experimente war also genau die spirituelle Weiterentwicklung. Denn spirituelle Weiterentwicklung lässt sich letztlich durch die Beeinflussung der Materie erreichen. 

	30:13 Kleopatras Begegnung mit einer außerirdischen Zivilisation. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie persönlich Kontakt zu Vertretern außerirdischer Zivilisationen? 

	Irina (Kleopatra): Ja, sie kamen zu mir. Ich war neben meiner Rolle als Königin auch eine eingeweihte Priesterin der Isis. Als ich im Alter von zwölf Jahren eingeweiht wurde (das war ein paar Monate nach dem Tod meiner Mutter), brachten sie mich zum Tempel und ließen mich dort über Nacht. 

	(Irina) Zeigt, wie sich die Türen öffneten und drei große Personen eintraten. Ich sehe drei. 

	(Kleopatra) Große Leute kamen herein, gekleidet in seltsame, enge und glänzende Gewänder, während wir weite Kleidung trugen, wie Chitons. Und dann gab es noch diese metallenen Gewänder, die im Fackelschein glänzten, das heißt, sie reflektierten das Licht. 

	Es waren zwei Männer und eine Frau. Sie kamen auf mich zu und sprachen in einer unverständlichen Sprache, aber einer von ihnen hatte eine kleine runde Schachtel an der Brust hängen, und daraus konnte ich bereits die Laute meiner Sprache hören. Er war also ein Übersetzer. 

	Maxime: Und worüber haben sie mit Ihnen gesprochen? 

	Irina (Kleopatra): Es geht um mich, um den Tod meiner Mutter, darum, dass ich stark bin, sie nicht vermisse, dass ich mich zusammenreiße, meinen Willen zeige und mich an meinen Lebenssinn erinnere. Und da ich in diese Familie hineingeboren wurde, ist es mein Lebenssinn, Ägypten zu regieren, damit die Menschen, die dort leben, glücklich sind. 

	(Irina) Das heißt, es zeigt, dass sie vorschlugen, die Gesetze Ägyptens so zu ändern, dass universelle Gleichheit herrschen würde. 

	(Kleopatra) Ich sagte ihnen, dass es schwierig werden würde, denn wenn es allgemeine Gleichheit gäbe, hätten wir keine starke Armee, da niemand im Militär dienen und getötet werden wollte. Und dann würde unser Ägypten von anderen Staaten erobert werden. 

	Darauf antworteten sie: „Wenn ihr unter dem freiwilligen Protektorat der Römer steht, werden euch die afrikanischen Stämme, die ihre ursprünglichen Protostaaten gegründet haben, nicht erobern, denn die Römer werden euch beschützen.“ Mit anderen Worten: Sie boten Alternativen an. 

	33:13 Kleopatras Geist beim Bau der Pyramiden. Außerirdische Technologien. 

	Maxime: Solange ich noch die Gelegenheit dazu habe, möchte ich Sie fragen: Wer hat die ägyptischen Pyramiden erbaut? Sie waren doch der letzte Herrscher Ägyptens, nicht wahr? 

	Irina (Kleopatra): Sie waren schon bei mir. 

	Maxime: Was haben sie Ihnen über die Erbauer erzählt? 

	Irina (Kleopatra): Es gibt verschiedene Arten von Pyramiden. Manche wurden von Sklaven erbaut, also von vielen Menschen nach Plänen und Entwürfen von Priestern. Andere wiederum wurden mithilfe himmlischer Technologien errichtet, um Steine zu bearbeiten und sie mit einem Antigravitationsstrahl zu bewegen. Verfügten die Priester über diese Geräte, bauten sie die Pyramiden mit deren Hilfe. Gab es sie in einer bestimmten Stadt oder Epoche nicht, bauten dieselben Sklaven sie unter der Anleitung der Priester. 

	Sie maßen alles millimetergenau aus und zeigten, wie es geht. Damals, als Sklaven noch bauten, dauerte der Bau einer Pyramide sehr lange; bis zu 15 Jahre konnten vergehen. Denn sie mussten große, tonnenschwere Blöcke selbst bewegen, sie mit speziellen Metallwerkzeugen aus dem Fels schlagen und sie viele Kilometer lang an Seilen, auf Baumstämmen (wie er zeigt) und mithilfe von Ochsen transportieren. Die Pyramide hätte ja auch in einem Gebiet errichtet werden können, in dem diese Steine nicht vorkamen. Allein der Transport der Baumaterialien dorthin hätte mehrere Jahre gedauert, und dann mussten sie ja auch noch verlegt werden. 

	Das heißt, damals war es sehr arbeitsintensiv. Und die Sklaven mochten es in der Regel nicht sehr; sie rebellierten, weil es so viele Opfer unter ihnen gab. 

	(Irina) Zeigt, dass sie an dieser harten, erschöpfenden Arbeit gestorben sind. 

	Maxime: Wurden also einige Pyramiden von außerirdischen Zivilisationen und andere von Sklaven erbaut? 

	Irina (Kleopatra): Nicht außerirdisch, sondern Erdlinge, die außerirdische Technologie nutzten. Die Außerirdischen selbst waren nicht interessiert. Sie konnten höchstens ihre Bioroboter schicken, aber selbst das war sehr selten und diente nur der Orientierung. Dass sie selbst welche bauten – das geschah nie. Sie lebten in Basen oder konnten sogar im Erdorbit, also auf einem Raumschiff, das die Erde umkreiste, leben. 

	36:14 Der Geist Kleopatras über die Kontakte der Pharaonen mit den Tumesoutiern, dem Riesenvolk Ägyptens. 

	Maxime: Und bitte erzählen Sie mir mehr. Es gibt verschiedene in Stein gemeißelte Fresken. Auf diesen Fresken sind kleine Leute zu sehen, und daneben große. Wer sind diese großen Leute? 

	Irina (Kleopatra): Das sind Abgesandte von Tumesout, sie flogen oft ein. 

	Maxime: Die Tumesoutianer flogen oft ein, nicht wahr? 

	Irina (Kleopatra): Ja, zu den Priestern, zum Pharao. Ich weiß, dass sie zu meinem Vater geflogen sind; er stand oft mit ihnen in Kontakt. 

	Maxime: Der Kontakt bestand also auch nach dem Krieg vor 12.000 Jahren weiter, richtig? Gab es diesen Kontakt auch in Ägypten? 

	Irina (Kleopatra): Ja, natürlich gab es das, insbesondere unter den Herrschern und Priestern. Sie suchten den Kontakt zur gesellschaftlichen Elite, die Einfluss auf Gesetze und Verordnungen nehmen konnte. 

	37:07 Kleopatras magische Fähigkeiten. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, besaßen Sie irgendwelche Superkräfte – Hypnose, Magie? Haben Sie magische Rituale durchgeführt? 

	Irina (Kleopatra): Ich war eine eingeweihte Priesterin und vollzog natürlich magische Rituale. Ich konnte mit den Geistern kommunizieren und die Energien der Menschen spüren. Ich konnte nicht nur hypnotisieren, sondern jemanden auch von etwas überzeugen, indem ich sein Bewusstsein umging und seine Gefühle direkt beeinflusste. All das konnte ich. 

	Maxime: Du hattest also irgendwelche Superkräfte? 

	Irina (Kleopatra): Das sind keine Superkräfte, sondern das Ergebnis von Training (es zeigt, wie sie ausgebildet wurde). Ich sagte es euch ja schon, die Priester haben uns ausgebildet. Sie lehrten uns sprechen, uns bewegen, sie lehrten uns Rhetorik – also wie man seine Gedanken richtig ausdrückt, wie man wirkungsvoll debattiert, wie man seine Position verteidigt, wenn man auf Ablehnung stößt oder in eine Auseinandersetzung gerät. Und all das zusammen, plus meine persönlichen Erfahrungen in meiner Familie, die Kommunikation mit verschiedenen Menschen, haben diese Fähigkeit in mir hervorgebracht. 

	38:26 Der Geist Kleopatras über die unterirdischen Anlagen unter den Pyramiden. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ob es stimmt, dass sich unter den ägyptischen Pyramiden weitere, tiefer reichende Bauwerke befinden. 

	Irina (Kleopatra): Ja, solche Räume, Gänge, einige Höhlen gibt es, nur sind sie von Menschenhand geschaffen. 

	(Irina) Das heißt, sowohl Durchgänge als auch Nischen. 

	Maxime: Wir haben kürzlich gehört, dass unter den ägyptischen Pyramiden Säulen, Pfeiler und Resonanzkörper gefunden wurden, die miteinander verbunden sind und eine Art Energie abgeben. Stimmt das? 

	Irina (Kleopatra): Dort gibt es Säulen, dort gibt es natürlich Portale, auf einer subtilen Ebene. 

	(Irina) Dort stehen Säulen und einige Throne. Man könnte also sagen, dass es dort unterirdische Anlagen gibt. Es gibt sogar einen unterirdischen See und eine von Fackeln erleuchtete Halle. Ich kann jetzt Fackeln und einige Statuen sehen. Da ist auch eine Art Thron, auf dem der Hohepriester des Anubis-Tempels saß und mit ihm kommunizierte. 

	Maxime: Ich verstehe. Aber wenn Sie Zugang zu außerirdischen Technologien hätten, könnten diese Technologien Ihr Leben verlängern? 

	Irina (Kleopatra): Solche Dinge gaben sie nicht. Das galt als Widerspruch zu der Tatsache, dass wir auf der Erde leben, nachdem wir uns diesen Planeten in einer bestimmten Inkarnationszeit selbst auserwählt haben. 

	40:04 Kleopatras Geist im Kampf um die Macht. Die Hinrichtung eines Bruders und einer Schwester. 

	Maxime: Stimmt es, dass Sie den Tod Ihres Bruders und Ihrer Schwester angeordnet haben, damit diese Ihren Machterhalt nicht gefährden konnten? 

	Irina (Kleopatra): Stimmt. Sie hätten mich stürzen können, und wir bekämpften uns gegenseitig. Genau wie ich euch von meiner Schwester erzählte, die gegen meinen Vater kämpfte, und er musste vor seiner eigenen Tochter und ihren Anhängern, die sie gegen ihn aufgehetzt hatte, in eine andere Stadt fliehen. 

	Ich erlebte etwas Ähnliches mit meiner zweiten Schwester und später mit einem meiner Brüder. Auch sie intrigierten gegen mich. Ich musste sogar mehrere Diener beschäftigen, die alle Speisen, die mir vorgesetzt wurden, kosteten, da die Köche dazu angestiftet werden konnten, mich zu vergiften. Es gab sogar Fälle, in denen meine Diener durch Gift, das dem für mich bestimmten Essen beigemischt wurde, vergiftet wurden. 

	All das zwang mich, für mich selbst zu kämpfen, und ich befahl, zuerst meine Schwester und dann meinen Bruder hinzurichten. Nicht direkt, sondern indem ich ein Komplott gegen sie schmiedete, was letztendlich zu ihrem Tod führte. Aber ich rettete mich und meine Familie. 

	Maxime: Ich verstehe. Es stimmt also alles, was sie darüber sagen, dass du deinen Bruder und deine Schwester getötet hast. 

	Irina: Tja, was für eine Moral haben die da: Die wollten sich gegenseitig umbringen! 

	41:48 Der Geist Kleopatras über die Reichtümer Ägyptens. 

	Maxime: Sag mal, war deine Familie wohlhabend? Und woher hattest du das Geld zum Überleben? Stammten die Einnahmen aus dem Beruf, aus Gold oder aus irgendwelchen Wertgegenständen, die du abgebaut hast? 

	Irina (Kleopatra): Handel. Ägyptens Handel mit anderen Ländern, vor allem mit dem Römischen Reich. Ägypten verfügte über vielfältige Bodenschätze: Gold, Edelsteine. Diese wurden an die Römer verkauft, und der gesamte Erlös floss in den Bau der Pyramiden, Paläste und die gesamte Pracht. Mit anderen Worten: Alles wurde durch diese Ressourcen finanziert. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	42:40 Kleopatras Alltag. 

	Maxime: Sag mir bitte, wie war dein Tag? Du bist morgens aufgestanden und… Um wie viel Uhr ist Kleopatra aufgestanden? 

	Irina (Kleopatra): Mein Tag war von morgens an durchgeplant. 

	(Irina) Kleopatra erhob sich fast unmittelbar nach Sonnenaufgang. Das Bild zeigt den Sonnenaufgang, wie die Strahlen in ihr Zimmer fallen und sie erwacht. 

	(Kleopatra) Und mein Tag war ausgefüllt mit Treffen mit verschiedenen Beamten und Bittstellern. 

	(Irina) Zeigt, dass es Boten aus dem Volk gab, aus verschiedenen Klassen und Familien, die zu ihr kamen und verschiedene Beschwerden überbrachten. 

	(Kleopatra) Dann folgte ein Treffen mit den Beamten, die Ägypten regierten. Ich war die Herrscherin von ganz Ägypten, aber ich setzte Beamte für jede Region ein, um für Ordnung zu sorgen. Sie überwachten beispielsweise die Steuereintreibung oder die Ernte und deren Verteilung. Das war im Wesentlichen alles. 

	(Irina) Zeigt, wie diejenigen, die Eigentum zählen, Abakusse verwenden. 

	Maxime: Ja, liebe Freunde, wenn euch unsere Sendungen gefallen und ihr wollt, dass wir weitermachen (wir sind ja schon eine Stunde online), dann gebt uns bitte ein Like und lasst uns in den Kommentaren wissen, wie gut euch unsere Sendung gefällt. Das ist uns nämlich sehr wichtig. 

	Irina (Kleopatra): Und natürlich traf ich mich später am Abend mit den Priestern. Nicht immer, aber manchmal vollzog ich an bestimmten Tagen Rituale, insbesondere jene, die mit den Festen des Mondes, der Sonne und der ägyptischen Götter verbunden waren. Dies geschah, streng genommen, vor meiner Begegnung mit Julius Caesar. 

	45:06 Der Geist Kleopatras über den Konflikt mit ihrem Bruder. 

	Irina (Kleopatra): Zuerst regierte ich mit meinem ältesten Bruder, der mein rechtmäßiger Ehemann war. Wir hatten aber keine sexuelle Beziehung; er war viel jünger als ich. Ich war zum Beispiel 18, als ich den Thron bestieg und über Ägypten herrschte, und er war gerade mal 11. 

	(Irina) Wie gefällt dir dieser elfjährige Pharao? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Kleopatra): Natürlich hatte er all diese Kleider, eine Krone, wie ein Pharao. Aber stellt euch einen Jungen vor, der so gekleidet war, ein Zepter bekam und auf dem Thron saß, und alle gehorchten ihm. Stellt euch vor, was in seiner Seele vorging! Erwachsene Männer fielen auf die Knie und krochen zu seinem Thron, um ihm die Füße zu küssen. Und das war ein elfjähriger Junge! Wie findet ihr das? 

	Maxime: Ja, das ist interessant. Ich weiß gar nicht, in welchem psychischen Zustand sich dieser Junge befindet. 

	Irina (Kleopatra): Natürlich wünschte er sich später, er hätte mich gar nicht gehabt, als Herrscherin, mit der er regierte. Er wollte allein herrschen, weil er als der Größte galt. Schließlich hinterlässt eine solche Erziehung ein tiefes Trauma in der Seele dieses Jungen, der sich auserwählt und fähig fühlt, Erwachsene zu führen. 

	Maxime: Ich verstehe, sehr interessant. 

	Irina (Kleopatra): Deshalb hat er sich ja mit seinen Anhängern verschworen. Es ist klar, dass er nur zum Schein Pharao war, aber seine Intelligenz und seine allgemeine Entwicklung reichten nicht aus, um ganz Ägypten zu regieren. Deshalb hatte er sogenannte Priesterregenten, die sich vor ihm verbeugten und ihn um Rat fragten, aber natürlich regierten sie selbst ohne ihn, weil er noch den Verstand eines Kindes hatte. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime Ja, das heißt, in Wirklichkeit waren es die Priester, die Ägypten regierten, und nicht der Pharao selbst. 

	Irina Ja, schon. Aber sie, sagt er, nähern sich ihm so, verbeugen sich und fragen ihn etwas. Er antwortet ihnen, und dann sagen sie: „Ja, ja, wir machen das“, aber sie tun es auf ihre eigene Art und Weise, ohne ihm Bericht zu erstatten. Es ist also alles nur Show, um Gehorsam vorzutäuschen. 

	Maxime: Sag es mir bitte... 

	Irina (Kleopatra): Er glaubte, er hätte alles unter Kontrolle, das ganze Reich, und ich geriet ihm in die Quere. Daraufhin schmiedete er Pläne, mich endgültig zu beseitigen. Ich erfuhr davon und musste fliehen, damit sie mich nicht einfach mit einem Dolch erstachen, denn es gab eine Verschwörung. Damals war er schon älter, etwa zwölf, nein, dreizehn. 

	48:12 Ankunft von Julius Caesar in Alexandria. Treffen mit Kleopatra. 

	Irina (Kleopatra): Erst dann begann ich Widerstand zu leisten und meine Anhänger um mich zu scharen, damit sie bei ihm, diesem Bruder, für mich Fürsprache einlegen konnten. Zu jener Zeit begann in Ägypten die Auseinandersetzung zwischen meiner Partei, meinem Volk und seinen Anhängern. Die Römer sahen, dass Ägypten praktisch im Griff eines Bürgerkriegs war, was sie am Handel mit uns hinderte. Da kam Julius Caesar mit dem Schiff, um uns zu versöhnen. Wir hatten ein gleiches Anrecht auf den Thron, den uns unser Vater vermacht hatte, doch mein Bruder beschloss, sein Gebot, seine Grundfesten zu brechen. 

	Julius Caesar segelte tatsächlich nach Alexandria – der Hauptstadt unseres Landes. Im Hauptgebäude des Palastes sprach er mit meinem Bruder, der wie mein Vater ebenfalls Ptolemaios hieß. Er war damals erst 13 Jahre alt. Um zu verhindern, dass ich Caesar sah, ließ er alle Palasteingänge bewachen. So trugen sie mich einfach zu Caesar und versteckten mich (wie er zeigt) in einem zusammengerollten Teppich. Denn die Wachen meines Bruders waren dort und hätten mich töten können. So behandelte er auch seine Schwester. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Kleopatra): Und als ich heimlich zu Cäsar gebracht wurde – ich meine Julius Cäsar, der gekommen war, um meinen Bruder und mich zu versöhnen … Er glaubte, ich versteckte mich irgendwo weit weg, aber ich hatte mich bereits in den Palast eingeschlichen und war, gegen den Willen meines Bruders, mit Julius Cäsar zusammengetroffen und hatte ihm meine Position dargelegt: Unser Vater hatte uns beiden den Thron vermacht. Und ich hatte Zeugen, ich hatte einen Papyrus, in dem mein Vater geschrieben hatte, dass wir gleichberechtigte Herrscher Ägyptens seien. Und mein Bruder, der behauptete, der Platz einer Frau sei bei ihrem Mann, nicht als Herrscher Ägyptens, er sei ein Mann und werde allein herrschen, verstieß damit gegen den Willen unseres Vaters. 

	Cäsar las es und stimmte mir zu. Wir verbrachten eine wundervolle Nacht zusammen, und er wurde mein erster Ehemann. Obwohl er viel älter war, hätte man ihn glatt für meinen Vater halten können. Aber er hielt zu mir. Mein Bruder, der dies sah, versuchte, gegen Julius Cäsar zu rebellieren. Doch Cäsar rief seine Truppen zusammen, und mein Bruder musste den Nil entlang fliehen (er deutet auf ein Schiff), und er ertrank. Das heißt, während der Verfolgung, in dieser Schlacht, ertrank er. 

	Maxime: Stimmt es, dass es zu Ihrer Regierungszeit dort keine Wüste gab, sondern eine grüne Oase war? 

	Irina (Kleopatra): Es gab verlassene Gegenden. Nahe dem Nil erstreckten sich grüne Felder, die verlassenen Gegenden lagen weiter westlich. Weiter südlich gab es auch Inseln und Gebirgszüge (deutet auf einige Berge). Es gab also unterschiedliche Landschaftsformen. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	52:30 Der Geist der Kleopatra über den Ankh-Talisman und die Magie. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, es gibt da dieses Konzept, das man die „Zauberstäbe des Horus“ nennt. Das sind zwei Stäbe, die die Ägypter in der Hand hielten, und man sagt, dass man mit diesen Stäben – einem aus Kupfer, dem anderen aus Aluminium – auf irgendeine Weise geheilt wurde. 

	Irina: Sie weiß nicht, was Aluminium ist. 

	Maxime: Gab es irgendwelche... 

	Irina: Nein, Aluminium gab es damals definitiv noch nicht. Man wusste noch nicht, wie man es herstellt. 

	Maxime: Eisen ist einfach, vielleicht Kupfer auch. 

	Irina (Kleopatra): Wir hatten unterschiedliche Talismane. 

	(Irina) Sie zeigt mir zum Beispiel dieses Ankh, das einem Kreuz ähnelt. Es war geweiht: Der Halbkreis des Ankh symbolisierte die Sonne, und das Kreuz darunter stellt eine Person dar, also eine Person, die mit der Sonne verbunden ist. Es war eine Art Talisman. 

	Meinst du vielleicht diese Stöcke? 

	Maxime: Nein, aber übrigens wollte ich Sie auch noch nach dem Ankh fragen. Man sagt, es seien eine Art geheimer Schlüssel gewesen, die Portale, Türen und noch etwas anderes öffneten. 

	Irina (Kleopatra): Sie waren multifunktional, ja. Sie symbolisierten die Verbindung eines Menschen zur Sonne, also zu Horus. Horus ist der Sohn des Osiris und wurde mit der Sonne, mit dem Sonnengott Ra, in Verbindung gebracht. Durch das Anch-Kreuz floss die Energie der Sonne, die Energie des Ra, sie wirkte heilend und harmonisierend. Jeder trug dieses Anch-Kreuz, so wie man im Christentum ein Kreuz trägt. 

	Ich glaube, die ersten Christen sahen diese Anch-Kreuze im ersten Jahrhundert n. Chr. in Ägypten nach Christi Himmelfahrt und beschlossen, ebenfalls Kreuze zu tragen. Es ist also eine Art Analogie. Denn es ist ein sehr ähnlicher Brauch. Nur war das Tragen von Anch-Kreuzen viel älter und existierte bereits vor dem Christentum. Die Form ist ähnlich, und auch die Tatsache, dass sie um den Hals getragen wurden, ist vergleichbar. 

	54:48 Der Geist der Kleopatra über die Entwicklung der Medizin im Alten Ägypten. 

	Maxime: Wie hat sich die Medizin in Ihrem Land entwickelt? Wie haben Sie sie ausgeübt? 

	Irina (Kleopatra): Es gab Heiler und Kräuterkundige. Priester übten diese Tätigkeit meist aus, da sie mit den Göttern in Verbindung stand. Sie beteten zu den Göttern und führten verschiedene Behandlungen durch. 

	(Irina) Sie zeigt sogar ein paar Skalpelle, bronzene oder so etwas. 

	(Kleopatra) Sie gaben auch Opiumtinktur, die aus Mohn gewonnen wurde, damit die Person während der Operation schlief. 

	Maxime: Und sie haben auch Operationen durchgeführt, richtig? 

	Irina (Kleopatra): Ja, es gab Operationen. 

	(Irina) Sie zeigt sogar, wie sie die Zähne eingesetzt und mit einer Art Holzleim befestigt haben. Ich kann mir so etwas gerade vorstellen. Naja, nicht Zähne, eher Füllungen. Ich kann mir gut vorstellen, wie sie die ersetzt haben. Interessant. 

	55:41 Kleopatras Ehemänner und Kinder. 

	Maxime: Sag mir bitte, wen hast du in deinem Leben wirklich geliebt? 

	Irina (Kleopatra): Julius Caesar. Und dann, nach seiner Ermordung, war ich sehr verzweifelt; ich blieb mit meinem ältesten Sohn zurück. Und dann gab es noch Marcus, den ich sehr liebte und mit dem ich drei Kinder hatte. 

	Maxime: Wie viele Kinder hatten Sie insgesamt? 

	Irina (Kleopatra): Vier. 

	Maxime: Also, der erste Junge. Und die anderen drei? 

	Irina (Kleopatra): Zwei weitere Jungen und ein Mädchen. 

	Maxime: Zwei weitere Jungen und ein Mädchen, richtig? 

	Irina (Kleopatra): Ja. 

	56:20 Der Geist Kleopatras über ihren ältesten Sohn und wichtige Ereignisse in ihrem Leben. 

	Maxime: Wie sehr interessierten Sie sich für das politische Leben des Landes? 

	Irina (Kleopatra): Ich war interessiert. Ich regierte über 20 Jahre. Ich habe euch bereits erzählt, wie mein Bruder und ich um die Macht stritten und wie er starb. Danach begannen Julius Caesar und ich zusammenzuleben – nicht als Ehepartner, aber wir hatten eine Affäre. Er hatte eine Frau in Rom, von der er sich nie scheiden ließ. 

	Aber solange Cäsar noch lebte, erkannte er mein Kind als sein eigenes an. Ich nannte ihn Ptolemaios Cäsar. Ptolemaios, weil, wie bereits erwähnt, alle Männer in unserer Familie, einschließlich meines Vaters und Bruders, diesen Namen trugen. Und ich gab ihm auch den Titelzusatz „Cäsar“. Cäsar ist nicht nur ein Name; es ist der Titel des Herrschers des Römischen Reiches. Erst später, nach Julius Cäsars Ermordung und dem Machtantritt anderer, wurde behauptet, er habe meinen Sohn nicht anerkannt und das Kind sei nicht seins. Doch tatsächlich erkannte er ihn an und erlaubte mir sogar, ihm diesen Namen zu geben. 

	Maxime: Bitte nennen Sie mir die Ereignisse in Ihrem Leben, die Sie als die bedeutendsten betrachten, und warum. 

	Irina (Kleopatra): Bedeutsam? Dieses Treffen mit Cäsar, als er mit dem Schiff ankam. Und dann das Treffen mit Marcus, als dieser nach der Ermordung Julius' ebenfalls als Herrscher in Ägypten erschien. Sie teilten das gesamte Römische Reich auf. Nach Julius' Ermordung gab es dort eine Schlacht zwischen den Ägyptern (Gesten), die die Unabhängigkeit wollten, und den Römern. Doch die Römer siegten und gliederten Ägypten in das Römische Reich ein. Und Marcus wurde der Herrscher dieses Teils, quasi der Statthalter einer großen Region. 

	Und so traf ich ihn, als er in Ägypten ankam. Er war mir gegenüber zunächst sehr misstrauisch und behauptete, ich hätte im Kampf gegen die nationalistischen Ägypter – jene, die die Unabhängigkeit vom Römischen Reich anstrebten – die römische Armee nicht unterstützt und mich nicht auf ihre Seite gestellt. Ich entgegnete jedoch, dass dies nicht stimme, und argumentierte, ich sei stets dafür gewesen, dass Ägypten Teil des Römischen Reiches bleibe, da es groß sei und uns im Notfall schützen würde. Und ich nannte ihm Gründe, warum dies nicht offen hätte geschehen dürfen. 

	Warum gab es in Ägypten nationalistische Gruppen, die sich vom Römischen Reich abspalten wollten? Weil einige Priester und reiche Kaufleute – die Elite – Ägypten mit all seinen Ressourcen selbst regieren und nicht den Römern überlassen wollten. Deshalb behaupteten sie, ein „unabhängiges Ägypten“ schaffen zu müssen, um einen starken Staat zu etablieren. Doch sie taten dies einzig und allein aus Eigennutz, und das Volk hätte ohnehin nichts davon gehabt. Es gab diesen Kampf zwischen diesen Parteien – genauer gesagt, zwischen Parteien unterschiedlicher politischer Ideologien, würde ich sagen. 

	Und dann verliebten Marcus und ich uns. Es war keine zufällige Begegnung: Wie ich bereits sagte, inkarnierten sich drei weitere Seelen in uns. Wir liebten einander, und er verliebte sich in meinen Sohn von Julius, der damals noch ein Kind war. Und er wusste genau, wer es war, denn Julius hatte ihm als Freund gesagt, es sei sein Sohn. Marcus sagte, es sei der Erbe des gesamten Römischen Reiches. Das gefiel Julius Caesars Adoptivsohn nicht, der seine Macht bedroht sah, weshalb er mit diesem Marcus gegen Ägypten in den Krieg zog. So stritten sie um dieses Kind. 

	Maxime: Interessant. 

	1:01:32 Der Geist Kleopatras über die Säulen und geheimen Kammern in den Tempeln Ägyptens. 

	Maxime: Stimmt es, dass in Ägypten hohe Säulen errichtet wurden, um den Raum zu harmonisieren und die Schwingungen zu erhöhen? Kennen Sie solche Säulen? 

	Irina (Kleopatra): Ja. Es gab viele solcher Marmorsäulen in Tempeln und Palästen. 

	(Irina) Zeigt es ihnen, wenigstens sehe ich diese weiße Farbe. 

	(Kleopatra) Und sie dienten in erster Linie natürlich als Symbol für die Verbindung zwischen Himmel und Erde, denn sie stützten die Decke, und die Decke war ein Symbol des Himmels. 

	(Irina) Zeigt ein Gewölbe, auf dem etwas gezeichnet ist, und es wird von Säulen getragen. 

	(Kleopatra) Es war wie eine Verbindung zwischen Himmel und Erde. Sogar in einigen Säulen befanden sich Nischen. 

	(Irina) So haben sie also angefangen (zeigt sich). Sie hatten eine sehr interessante Bauweise. Zumindest kann ich es mir jetzt vorstellen: Jemand kommt heran, drückt auf einen Stein, auf einen Teil der Säule, und ein Teil des Steins gleitet zur Seite, und da ist eine Nische. 

	Maxime: Wow! 

	Irina: Es war also so angeordnet, als ob es an einer Art Scharnieren oder Ähnlichem befestigt wäre. Die Säule war innen hohl, und ich sehe darin einige Bücher, Papyri, einige geheime Bücher, die ich jetzt sehen kann. 

	Maxime: Stimmt es, dass es unter den Pyramiden oder irgendwo anders unter einigen Gebäuden geheime Räume gibt? 

	Irina (Kleopatra): Ich habe diese Frage bereits beantwortet. 

	(Irina) Sie antwortete. 

	Maxime: Ja, das gibt es, das stimmt. 

	Du hast dein Aussehen bereits beschrieben. Die Jungs hier fragen nach unserem. 

	Irina: Dann lasst uns vielleicht sanft zum Austritt aus der Inkarnation übergehen? 

	Maxime: Nur zwei Sekunden. 

	1:03:41 Die Gründe und Methoden des Selbstmords von Kleopatra und Marcus. Das Schicksal des ältesten Sohnes. 

	Maxime: Hast du dich wirklich dazu entschlossen, dein Leben durch einen Schlangenbiss zu beenden, oder ist das nur eine Legende? 

	Irina (Kleopatra): Ja, ich selbst habe dieses Leben verlassen, aber nicht durch einen Schlangenbiss. 

	Maxime: Wie? 

	Irina (Kleopatra): Indem sie eine spezielle Tinktur mit giftigen und schlaffördernden Pflanzen einnahm, damit die giftigen Pflanzen während des Schlafs wirkten und sie nichts spürte. 

	Maxime: Und warum war das notwendig? 

	Irina (Kleopatra): Um Schande zu vermeiden, denn ich bin ja bereits gefangen genommen worden, das ist das erste Ziel. Um Schande zu vermeiden, damit ich nicht wie eine Sklavin, ein Ausstellungsstück, das man gefangen genommen hat, in einem Käfig durch Rom geführt werde… 

	(Irina) Ein gewisser Octavius, ich höre den Namen schon [Octavian Augustus – der Großneffe von Gaius Julius Caesar, von ihm adoptiert]. Das ist derjenige, der mit Marcus gekämpft hat. 

	(Kleopatra) Er hat seinen Krieg gewonnen. Und mein geliebter Markus hat Selbstmord begangen, und ich wurde gefangen genommen. 

	Maxime: Du hast dich also entschieden, Selbstmord zu begehen, richtig? 

	Irina (Kleopatra): Zuerst hatte ich mir vorgenommen, auch Octavians Geliebte zu werden, damit er sich in mich verliebe. Doch mein Charme, mein Charisma und meine Stimme verfehlten ihre Wirkung. Er war sehr wütend, dass ich meinen Sohn Julius' leiblichen Sohn nannte. Das war ein Eingriff in seine Autorität, da er ja adoptiert war. So gab er nicht nach und sagte: „Dein Leben wird verschont, aber ich werde dich nach Rom bringen und dich dem Volk vorführen.“ Und ich wusste, wie das geht: Man demütigt einen Mann auf ganzer Linie. 

	(Irina) Zeigt, wie sich der Streitwagen bewegt, dort ist ein Käfig, und darin befindet sich mit einem Halsband dieser Mann, der in die Sklaverei gefangen genommen wurde. 

	(Kleopatra) Wenn der Herrscher des Römischen Reiches ein Land eroberte, konnte er dessen König ergreifen, ihn entkleiden, ihm ein paar Lumpen überwerfen und ihn in einem Käfig mit Halsband durch die ganze Stadt ketten, als wollte er sagen: „Seht her, ich habe gesiegt!“ Und alle würden zusehen, klatschen, pfeifen und diesen König beschimpfen. Aber für mich war es leichter, mein Leben zu geben, als mich solcher Schmach auszusetzen. Schließlich stammte ich aus dem Geschlecht der Pharaonen. Das war der erste Grund. 

	Und das zweite ist, dass ich den Selbstmord und Tod meines geliebten Mark nicht verkraften und akzeptieren konnte. 

	1:06:48 Selbstmord des Marcus Antonius. Tod des Ptolemaios Cäsar. 

	Maxime: Hat Mark auch Selbstmord begangen? 

	Irina (Kleopatra): Ja. 

	Maxime: Und wie war es, wie ist es im Allgemeinen abgelaufen? 

	Irina (Kleopatra): Er zog seinen Dolch heraus (zeigt ein kleines Schwert), legte ihn so unter sich, setzte sich aufs Bett und ließ sich darauf fallen, damit er ihn durchbohrte. 

	Maxime: Überhaupt! 

	Du bist also von Level 14 auf Level 10 abgerutscht, weil dieser Selbstmord dein Level gesenkt hat? 

	Irina (Kleopatra): Ich war am 10., als der Selbstmord geschah. 

	Maxime: Du warst doch schon auf Level 10, oder? 

	Irina (Kleopatra): Ja, nach meinem Tod. Selbstmord ist eine Möglichkeit, die Inkarnation zu verlassen. Und ich befand mich auf demselben spirituellen Niveau wie zuvor. 

	Maxime: Haben Sie Ihre Kinder in der geistigen Welt getroffen? 

	Irina (Kleopatra): Ja, später, als auch sie bereits in die Geisterwelt eingegangen waren. Leider überlebte mich mein ältester Sohn, den ich Julius' Sohn nannte, nicht lange; Octavian ließ ihn hinrichten. Das ist aber nicht verwunderlich, da er sein Rivale war. Er war damals gerade siebzehn geworden. 

	1:08:18 Andere Inkarnationen des Geistes der Kleopatra. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, welche anderen bedeutenden Inkarnationen hatten Sie auf Erden? 

	Irina (Kleopatra): Auf Erden wurde ich in meiner Familie, den Ptolemäern, inkarniert. 

	(Irina) Zeigt, dass 300 oder ungefähr 250 Jahre zuvor, auch bei Ptolemäus, der 250 Jahre vor ihrer Geburt regierte. 

	(Kleopatra) Und ich war auch auf der Erde inkarniert, und zwar in der Zeit kurz vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. 

	(Irina) Sie lebte damals auch schon, aber es gab keine derartigen bedeutenden Leistungen, sie war sozusagen nur eine gewöhnliche Frau. 

	(Kleopatra) Und ich habe all diese Inkarnationen durchlebt... 

	(Irina) Ein bisschen. Sie zeigt mir, dass sie in allen Welten nur 43 Inkarnationen hat. 

	Maxime: Es gibt 43 Inkarnationen in allen Welten, richtig? 

	Irina: Das heißt, nach unseren Maßstäben ist dies eine junge Seele. 

	Maxime: Ja, junger Soul. 

	Irina: Weil sie wenig Erfahrung mit Inkarnationen hat. 

	1:09:23 Das Schicksal von Kleopatras Leichnam. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wissen Sie, wo Ihre Mumie oder Ihr Grab jetzt ist? Und wird dieses Grab gefunden werden? Oder gibt es gar kein Grab? 

	Irina (Kleopatra): Ich habe diesen Moment beobachtet. Nachdem Octavians Diener meinen Leichnam gefunden hatten, war er wütend auf mich, weil ich Selbstmord begangen hatte. Er wollte mich nicht nach Rom bringen. Deshalb befahl er, meinen Körper in ein Tuch zu wickeln und ihn einfach ins Meer zu werfen, damit er den Fischen zum Fraß vorgeworfen würde. 

	(Irina) Für manche Haie so etwas in der Art. 

	Maxime: Also, kein Grab für dich? Dein Körper wurde von Fischen im Meer aufgelöst, richtig? 

	Irina (Kleopatra): Im Mittelmeerraum, ja. 

	(Irina) Sie brachten ihn auf ein Schiff und warfen ihn irgendwo in die Tiefe. 

	1:10:23 Der Geist der Kleopatra über die Geheimnisse der Schönheit. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, Ihr Name „Kleopatra“ wird heutzutage für verschiedene Behandlungen für Frauen verwendet. Welche Schönheitstipps und -geheimnisse würden Sie modernen Frauen geben? 

	Irina (Kleopatra): Wissen Sie, speziell für die Schönheit empfehle ich Ihnen, Tonerde auf Ihre Haut aufzutragen (demonstriert). Tonerde verjüngt und zieht die Giftstoffe und Unreinheiten heraus, die die Hautalterung verursachen. Es ist wie Schlammbäder, nur dass es sich nicht um reinen Schlamm, sondern um Tonerde handelt. Rote Tonerde ist dafür besonders wirksam. Man mischt sie mit Wasser und trägt sie wie eine Creme auf. Und wir haben sogar Schlammbäder genommen. Es gab diese Metallwannen, die mit Schlamm und Schlick aus dem Nil gefüllt waren. Und wir badeten darin, so liegend, bis zum Hals. 

	Es glich einem Sumpf. Doch selbst den Geruch empfanden wir als angenehm, denn er erinnerte uns an einen Fluss. Und dieser Schlamm zog alle Giftstoffe aus der Haut, machte sie jung und elastisch und gab uns mehr Kraft. 

	(Irina) Wie gefällt dir dieses Schlammbad? 

	Maxime: Ja, das ist ein tolles Schlammbad. 

	Irina: Interessant: Schwimmen im Schlamm! Und dann, im Pool, wird alles weggespült. 

	(Kleopatra) Zuerst schütteten die Sklaven einen Eimer Wasser über uns, wuschen den Schmutz ab, und dann schwammen wir im Becken. 

	1:12:14 Kurze Fragen und Antworten. 

	Maxime: So, liebe Freunde, ich komme nun zu den Fragen, die ihr auf dem YouTube-Kanal gestellt habt. Ihr könnt eure Fragen jetzt posten, und ich werde sie vorlesen. 

	(liest die Fragen vor) Also... „Vielen Dank für die Sendung“, schreiben sie Ihnen, Kleopatra. 

	„Bitte sagen Sie mir, wo die Bibliothek von Alexandria geblieben ist?“ Gibt es noch Überreste dieser Bibliothek, oder wissen Sie das nicht? 

	Irina (Kleopatra): Ich weiß es nicht. Es geschah nicht in meiner Gegenwart. 

	Maxime: "Hast du das Grab Alexanders des Großen gesehen?" 

	Irina (Kleopatra): Nr. 

	Maxime: Hier, Irina, gratulieren sie dir ganz allgemein. 

	Irina: Vielen Dank an alle! 

	1:13:09 Verjüngende Produkte von Kleopatra. 

	Maxime: Welche Anti-Aging-Behandlungen haben Sie angewendet, um so schön auszusehen? Gab es neben Heilerde und Bädern noch andere Mittel? 

	Irina (Kleopatra): Ich hatte eine spezielle Diät – Fisch, Olivenöl, Rotwein. 

	(Irina) Trockener Wein mit einigen Kräutern. 

	(Kleopatra) Kräuter, die in der Nähe des Nils gesammelt wurden, genau hier in diesen grünen Tälern. 

	(Irina) Sie zeigt sie mir, aber ich kenne sie nicht; sie wachsen im Süden. Irgendwas namens „Armuchi“, „Armushon“ – das ist überhaupt nicht russisch, und ich erinnere mich nicht an diese russischen Wörter. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, in welchem Alter Ihre Körpertrennung stattfand? Wie alt waren Sie? 

	Irina (Kleopatra): 39. 

	Maxime: 39 Jahre alt. 

	(Antwort auf einen Kommentar im Chat) Ja, tatsächlich benutze ich Füllwörter wie „Wow“. Das passiert mir manchmal, wenn ich überrascht bin, deshalb werde ich darauf achten. Sehr interessant. 

	Welche Produkte haben Sie zur Körperreinigung verwendet? Und womit haben Sie Ihre Haare gestylt, also gepflegt? 

	Irina (Kleopatra): Die Priesterinnen stellten neben dem bereits erwähnten Schlamm verschiedene Cremes her. Diese basierten auf Olivenöl und enthielten zusätzlich Honig, Blütenpollen (hier wird gezeigt, wie der Pollen gesammelt wurde) und den Saft verschiedener Blüten. 

	(Irina) Ich sehe jetzt etwas, das einer Magnolie ähnelt, und aus ihren Blüten wurde ein Extrakt hergestellt, eine Art ätherisches Öl. 

	(Kleopatra) Sie verwendeten auch Minz- und Salbeiblätter. Daraus bereiteten sie einen Aufguss zu, gaben Olivenöl hinzu und vermischten alles. Es war wie eine Creme, aber ganz natürlich. 

	Maxime: Und die Haare? 

	Irina (Kleopatra): Wir wuschen unsere Haare mit verschiedenen Kräuteraufgüssen. 

	(Irina) Sie zeigt auch, wie sie sich auf eine Art Holzstuhl setzt. Zwei Frauen – Sklavinnen, Dienerinnen – nähern sich ihr, die eine trägt einen Krug mit Kräutern, die andere einen mit anderen Kräutern. Sie gießen ihr Aufgüsse über den Kopf und waschen und frisieren ihr die Haare. Das heißt, sie tat nichts davon selbst. Sie saß einfach nur da, und sie kümmerten sich um sie. Sie massierten sie sogar, wie sie zeigt. 

	1:16:01 Der Geist Kleopatras über die Gründe für den Niedergang ihres spirituellen Niveaus. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum Sie glauben, dass Sie auf spiritueller Stufe 10 gelandet sind? Warum haben Sie Ihre Stufe von 14 auf 10 gesenkt? 

	Irina (Kleopatra): Wegen der Kränkungen, des Grolls gegen Octavian und auch gegen meinen Bruder, weil sie mich stürzen wollten, habe ich meine Stufe auf zehn gesenkt. 

	Maxime: Das heißt: Groll, Zerstörungswut? 

	Irina (Kleopatra): Groll und Verzweiflung über den Tod von Markus. 

	Maxime: Sind Sie schon in verschiedene Teile der Welt gereist? 

	Irina (Kleopatra): Nach Rom. Ich reiste durch Ägypten und nach Rom. 

	Maxime: Ich bin nach Rom gefahren. 

	1:16:43 Wunsch des Geistes der Kleopatra an die Menschen der heutigen Zeit. 

	Maxime: Und noch eine letzte Frage an Sie. Was können Sie den Menschen von heute wünschen, die uns durch Irina Podzorova beobachten? 

	Irina (Kleopatra): Ich wünsche euch, liebe Freunde, dass ihr euer Leben, eure Inkarnationen und eure Mitmenschen – eure Lieben, eure Kinder – wertschätzt. Diese Seelen sind nicht zufällig unter euch, sondern damit ihr einander helfen könnt, eure Lebensaufgaben zu erfüllen. Und ich wünsche euch, dass ihr jeden Tag, den ihr mit ihnen verbringt, genießt, denn es könnte euer letzter sein. Entweder ihr oder sie können in die geistige Welt eingehen. Das ist das Wichtigste. 

	Und zweitens möchte ich dir wünschen, dass du, selbst wenn dich im Leben schreckliches Leid trifft, niemals daran denkst, deinen Körper zu töten, geschweige denn solche Gedanken in die Tat umsetzt. Was auch immer geschieht, solange du lebst, kann es geheilt werden. Doch wenn dein Körper tot ist, kannst du es nur in einem anderen Körper, unter anderen Umständen, heilen. Und derjenige, der es heilt, wirst nicht mehr du selbst sein; es wird lediglich ein Teil deines Geistes sein, und du wirst nur noch ein winziges Teilchen in diesem Geist sein. 

	1:18:24 Schlussfolgerung. 

	Maxime: Vielen Dank, Kleopatra, für diese wundervolle, beeindruckende Übertragung! Und ich danke dir dafür, dass dein inkarnierter Anteil auf dem Planeten Tumesout dieser Übertragung mit Kleopatra zugestimmt hat. Denn, wie bereits erwähnt, ist Kleopatra derzeit als Mann auf dem Planeten Tumesout inkarniert. Und dieser Mann hat unseren interstellaren Freunden, unseren Kuratoren, die Erlaubnis erteilt, dir diese Information zu übermitteln. 

	Nochmals herzlichen Dank, Irina! Ein riesiges Dankeschön an Kleopatra! 

	Ein riesiges Dankeschön an alle lieben Zuschauer, die uns unterstützen, unseren Kanal wachsen lassen und Kommentare hinterlassen, die von anderen Zuschauern gesehen werden. Vielen Dank auch an alle für euer Vertrauen und eure Unterstützung! 

	Bis zum nächsten Mal! Tschüss zusammen! 

	Irina: Tschüss zusammen! Danke. 

	

	 

	12. Juli 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Kleopatra ist der Geist der letzten ptolemäischen Herrscherin des alten Ägypten. Ihr Geist ist derzeit auf dem Planeten Tumesout in einem Mann namens Artishoar inkarniert. 

	 

	Meditation „Verschmelzung mit der spirituellen Sonne“ 

	 https://blog.cassiopeia.center/meditaciya-sliyanie-s-duhovnym-solncem  

	Meditation ist die bewusste Erzeugung hoher Schwingungen in sich selbst, um die Bewusstseinsebene zu verändern und sich mit den höheren Schwingungen des Geistes zu verbinden. 

	Für eine angenehme Meditation ist eine bequeme Körperhaltung entscheidend. Sie können liegen, sitzen oder sogar stehen – ganz wie es Ihnen am besten passt. Schalten Sie Ihr Handy aus, damit Sie nicht gestört werden. Dimmen Sie das Licht oder suchen Sie sich einen abgedunkelten Raum und schaffen Sie möglichst viel Stille. Tragen Sie Kopfhörer, um sich von Außengeräuschen nicht ablenken zu lassen. 

	Am besten meditiert man mit geschlossenen Augen. Entspannen Sie sich so gut wie möglich. Nehmen Sie eine bequeme Position ein, atmen Sie langsam und tief ein und stellen Sie sich beim Ausatmen vor, wie der gesamte Stress des Tages, der letzten Tage und die Anspannung der vergangenen Tage mit der Luft von Ihnen abfallen. 

	Atme langsam und tief ein und stell dir vor, wie reines weißes Licht in deinen Körper einströmt und den Raum einnimmt, der zuvor von Anspannung erfüllt war. Dadurch wird dein Energiesystem durch deinen Atem von kleinen negativen Gedanken, Gefühlen und Emotionen gereinigt, die noch keine Blockaden gebildet haben, aber in deiner Aura verweilen. Atme langsam und tief ein und stell dir vor, wie weißes Licht dich erfüllt. Stell dir vor, du bist ein leeres Gefäß, in das ein Strom von Licht wie reine weiße Milch fließt. Stell dir vor, wie Milch in das Gefäß fließt. Genauso fließt weißes Licht in dich hinein, in deinen Körper und deine Aura. Stell dir dann beim Ausatmen vor, was das Licht behindert; alle dunklen Flecken verschwinden mit dem Ausatmen. 

	Sie befinden sich bereits in einem Zustand der Entspannung, der dem meditativen Zustand des Eintauchens in Ihre spirituelle Welt vorausgeht. 

	Denken Sie an Ihren Scheitel. Konzentrieren wir uns auf diesen Gedanken. Erinnern Sie sich, dass wir einen Scheitel haben, und richten Sie Ihre Aufmerksamkeit darauf. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass Sie in sich hineinhören und wahrnehmen, was an Ihrem Scheitel geschieht. Stellen Sie sich vor, wie ein Licht an Ihrem Scheitel entzündet, erscheint und hell aufleuchtet. Es ist wie eine Kerze oder eine kleine Kugel. Stellen Sie sich einfach dieses Bild vor: eine leuchtende Kugel, die an Ihrem Scheitel erscheint. Es wird Ihnen leicht fallen, sich dies vorzustellen, wenn Sie Ihre ganze Aufmerksamkeit auf Ihren Scheitel richten. Wo Aufmerksamkeit ist, ist Energie. Wenn Sie sich eine leuchtende Kugel vorstellen, sammeln Sie Ihre Lebensenergie, den Äther, an diesem Ort. Die Energie des ätherischen Feldes wird nun darauf ausgerichtet, Ihr siebtes Energiezentrum, das siebte Chakra, zu aktivieren oder, anders ausgedrückt, zu öffnen. Dieses Chakra ist für Ihre Verbindung zu Ihrem Höheren Selbst verantwortlich. 

	Stell dir vor, du befindest dich in der Natur. Konzentriere dich besonders auf den klaren, blauen Himmel. Die Umgebung kann alles Mögliche sein: ein Wald, ein Feld, das Meer, Berge – das spielt keine Rolle. Stell dir einfach vor, was immer du sehen möchtest. Achte besonders auf den Himmel; er sollte klar sein, ohne eine einzige Wolke. Falls Wolken da sind, stell dir einfach vor, wie sie sich auflösen. Denk daran, dass du der Meister deiner Bilder bist, der inneren Welt, die du erschaffst. Wenn dort etwas auftaucht, das du nicht sehen willst, das dich stört, das das Licht verdunkelt, kannst du es jederzeit verändern, indem du einfach denkst, dass es sich auflöst. Jeder intelligente Mensch kann dies tun und so seine eigene innere Realität erschaffen. 

	Erschaffe in deiner inneren Realität einen klaren, strahlend blauen Himmel, wie du ihn an einem Sommernachmittag siehst. Du musst dich nicht anstrengen, ihn dir vorzustellen; erinnere dich an den schönsten Himmel, den du je gesehen hast. Wie sah er aus? Er war rein und leuchtend blau. Hinter jeder Farbe steckt Licht. Licht ist der Schöpfer der Farbe. 

	Stell dir vor, wo die Sonne steht. In neunzig Prozent der Fälle steht sie genau über dir. Steht sie woanders am Himmel, versetze sie gedanklich zum Zenit, dem höchsten Punkt, den du sehen kannst. Konzentriere dich nun auf das Aussehen der Sonne. Stell dir ihre Größe, ihre Farbe, ihre Form vor. Die Sonne in der geistigen Welt kann dir nicht in die Augen brennen. Dort hast du keine physischen Augen. 

	Wenn du dich durch sein Licht unwohl fühlst, bedeutet das, dass sein spirituelles Licht beginnt, deine Blockaden zu lösen. Das kann unangenehm sein, wenn du daran gewöhnt bist. Es ist immer etwas unangenehm, ja sogar schmerzhaft, seine Komfortzone zu verlassen; du bist zwar daran gewöhnt, hast dich aber noch nicht an neue Zustände angepasst. Deshalb gibt es das Wort „Geduld“, das die Notwendigkeit der Anpassung beschreibt. Wir schauen einfach zur Sonne. Wenn ihr Licht schön ist, sind deine Schwingungen hoch genug. Wenn es deinen spirituellen Augen wehtut, bedeutet das, dass deine Schwingungen momentan niedrig sind. Aber das ist in Ordnung, denn diese Meditation reinigt und erhöht deine Schwingungen. 

	Nun richten wir unsere Aufmerksamkeit wieder auf unseren Scheitel und blicken weiterhin zur Sonne. Jetzt erkennst du die Sonne deines Geistes, den innersten Teil deines Höheren Selbst, den Funken Gottes – deine innere Sonne. Sie ist es, die dir Leben schenkt, die es dir ermöglicht, dich als unabhängiger, selbstständiger Mensch zu fühlen, lebendig, fühlend, begehrend, denkend. 

	Denken Sie sich Folgendes aus: 

	„Danke, mein Höheres Selbst! Danke, meine spirituelle Sonne, für das Leben, für das Licht und für die Liebe. Danke, himmlischer Vater, für diese wunderschöne Welt, in der ich die Liebe unaufhörlich pflegen kann.“ 

	Sieh nur, wie viel heller die Sonne geworden ist. Du fühlst dich von ihr angezogen. Das passiert jedem, denn durch diese Worte erhöhen sich deine Schwingungen, und deine spirituelle Sonne beginnt, dich anzuziehen, mit dir zu verschmelzen, sodass du es spürst. Ausgezeichnet! 

	Konzentriere dich nun gedanklich auf deinen Scheitelpunkt, auf deine leuchtende Kugel, während du gleichzeitig zur Sonne blickst. Die leuchtende Kugel auf deinem Kopf hat dieselbe Farbe wie die Sonne, ist aber viel kleiner, da du Teil deines Höheren Selbst, deines Geistes bist. Nun senden wir einen mentalen Impuls, um diese beiden Teile zu einem einzigen, untrennbaren Ganzen zu vereinen. 

	Stell dir dazu einen Strahl vor, der von deinem Scheitelpunkt aufsteigt. Ein Strahl in der gleichen Farbe wie die spirituelle Sonne. Stell dir vor, wie sich dieser Strahl mit jedem Atemzug ausdehnt, dichter und stärker wird. Atme langsam und tief ein und stell dir vor, wie das weiße Licht mit der Luft einströmt und deinen Strahl, der von deinem Scheitelpunkt ausgeht, verstärkt. Dies nennt man „bewusste Erweiterung des spirituellen Kanals“. Diese Erweiterung ist notwendig für einen umfassenderen Energieaustausch mit dem Höheren Selbst und ermöglicht dir eine tiefere Verschmelzung mit ihm. 

	Stell dir nun vor, dein Lichtstrahl sei sehr breit geworden, etwa so groß wie dein Kopf. Atme gegebenenfalls noch ein paar Mal tief durch und vergrößere deinen spirituellen Strahl mit jedem Atemzug. Manchen gelingt dies mit einem Atemzug, anderen erst nach mehreren. Halte dieses Bild einfach ruhig in deinem Geist, ohne dich ablenken zu lassen. Alle Gedanken, alle Gedankenformen, alle Gefühle in diesem Zustand sind in der spirituellen Welt verkörpert. Deine Aufgabe ist es nun, mit deinem Höheren Selbst zu verschmelzen, um deinen Lebenssinn zu entdecken. Richte daher alle deine Gedanken auf den spirituellen Strahl, der die Form deines spirituellen Kanals darstellt und mit Licht erfüllt ist. 

	Stell dir nun diesen Strahl vor, so breit wie dein Kopf, wie er nach oben steigt. Beobachte ihn. Wenn du alles richtig machst, wirst du ein Gefühl der Leichtigkeit verspüren, als würdest du mit ihm aufsteigen. Das ist völlig normal; es bedeutet, dass du die Kontrolle über dein Körperbewusstsein in der materiellen Welt verlierst. Erlaube dir, diese Kontrolle loszulassen. Es ist völlig ungefährlich. Dein Körper ist völlig sicher. Folge dem Strahl weiter und stell dir vor, wie er sich der Sonne immer weiter nähert. Du siehst die Sonne auf dich zukommen und ihren Strahl auf dich zusenden. Atme die Energie ein, die mit diesem Strahl einhergeht, stell dir vor, wie du die Wärme und das Licht deiner spirituellen Sonne einatmest. Erfülle dich damit. Sprich: „Danke, mein Höheres Selbst! Ich danke dir und nehme an.“ 

	Stell dir nun vor, dein Strahl und der Strahl der spirituellen Sonne verschmelzen. Verbinde sie, und du wirst einen riesigen weißen Kanal oder Tunnel vor dir sehen, der in einem hellen Licht endet. 

	Erzählen: 

	„Ich bin ein freier, unsterblicher, intelligenter Geist. Ich bin das Licht Gottes. Das Licht Gottes bin ich. Das Licht Gottes ist in meinem Herzen. Das Licht Gottes ist in mir. Ich bin im Licht Gottes. Wir sind eins mit Gott.“ 

	Höre auf deine Empfindungen. Dieser Zustand ist der höchste Schwingungszustand, der für dich in deinem Entwicklungsstadium möglich ist. 

	Sagen Sie nun gedanklich: 

	„Ich bitte den himmlischen Vater, mir einen Bildschirm mit meinen darauf geschriebenen Aufgaben zu stellen.“ 

	Dies ist dein unveräußerliches Recht als sein geliebtes Kind. Du wirst sehen, jeder wird etwas anderes sehen. Manche werden eine Struktur sehen, die einem Blatt Papier ähnelt, andere eine riesige Leinwand. Sag: 

	"Danke, himmlischer Vater! Ich bitte dich, mir auf diesem Bildschirm, in Worten oder Bildern, meinen Zweck zu zeigen, den Zweck, mit dem ich in diese Inkarnation zu meinen Eltern, zu meiner Familie gekommen bin." 

	Betrachte den Bildschirm, den Raum vor dir, genau. Manche sehen Worte, andere Bilder, und wieder andere Gedanken. Jeder Mensch verarbeitet Informationen anders, je nach seiner Wahrnehmung. Was sich offenbart, ist die absolute Wahrheit, denn du bist nun mit deiner höchsten Ebene, dem Göttlichen Licht, deinem Höheren Selbst, verbunden. Du bist nun eins mit ihm. Wenn du Fragen zur Klärung deines Lebenssinns hast, kannst du sie stellen. Du kannst fragen: „Was ist noch mein Lebenssinn?“ Oder: „Wie kann ich ihn richtig offenbaren? Wie kann ich ihn richtig durch die Materie kanalisieren?“ Du kannst fragen, ob du ihn erfüllst oder zu welchem Grad. Stelle jede Frage, die dir auf dem Herzen liegt. In diesem Stadium kannst du mit dem Göttlichen in dir, mit seinem Licht, in Verbindung treten und unschätzbare Erfahrungen sammeln, die du in die materielle Welt zurückbringen kannst, die erneuert, strahlend und wunderschön auf uns wartet. 

	Sag deinem Höheren Selbst: 

	Ich danke meinem Höheren Selbst, ich danke mir selbst, ich danke meinem höchsten göttlichen Licht für diese Übung. Ich danke dem Himmlischen Vater für die Vereinigung mit meinem spirituellen Herzen. Ich danke allen, die an dieser Übung teilnehmen, und dem Seelenführer für ihre Unterstützung. Ich sende Strahlen meiner Liebe und Dankbarkeit an alle. Nehmt das Licht meiner Liebe an! 

	Kehre zu deinem normalen Bewusstseinszustand zurück und verbinde dich vollständig mit deinem Körper, um die Erinnerung an alle Informationen, die du in der spirituellen Welt empfangen hast, zu bewahren. Öffne deine Augen. 

	41:30, #477 ALLES ÜBER DAS REISEZIEL. Webinar mit Irina Podzorova. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	August 2022 

	#795 Über Mikroben und den Menschen. Was Sie wissen müssen. Die Darm-Hirn-Achse. Probiotika von Cassiopeia. Teil 1. 

	 https://blog.cassiopeia.center/pro-mikrobov-i-lyudej-chto-nuzhno-znat-os-kishechn  

	00:00 Video startet. Haftungsausschluss. 

	00:20 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Staphylococcus aureus gehört zur opportunistischen Flora jedes Menschen.“ 

	„Staphylokokken können keine Resistenzen gegen ihre eigenen Bakteriophagen entwickeln.“ 

	„Opportunistische Krankheitserreger können durch negative Energie und menschliche Aggression aktiv werden. Denn Mikroben sind Lebewesen. Sie haben eine Seele.“ 

	„Wenn pathogene Mikroorganismen aktiv werden und Entzündungen und Krankheiten im Körper verursachen, ist es möglich, die Lebenskraft der Mikroben und deren Entwicklung mithilfe von Bioresonanz zu unterdrücken.“ 

	„COVID-19, das, wie wir Irina bereits mitgeteilt haben, im Gegensatz zu anderen Coronaviren künstlich erzeugt wurde.“ 

	„Die im Chlorophyll vorkommenden organischen Kupferverbindungen sind sehr hilfreich gegen Sauerstoffmangel. Essen Sie viel grünes Gemüse. Nehmen Sie Chlorophyllkapseln oder Cassiopeia Energy ein. Es enthält getrockneten Weizengras-Saft.“ 

	01:53 Vorstellung der Teilnehmer. Über Bakterien in unserem Körper. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen sowie mit der spirituellen Welt. Heute ist mein Kurator, ein Repräsentant des Planeten, Esler Midgaskaus, in meinem Astralkörper anwesend. Er ist Biologe, Psychologe und Spezialist für die Erforschung außerirdischer Zivilisationen. Sein Hauptinteresse gilt der Erde. Er wird von Nadezhda Viktorovna, der Leiterin unseres Cassiopeia-Wellnesszentrums, befragt. In gewisser Weise ist sie seine Kollegin. Hallo! 

	Hoffnung: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Nadeschda Wiktorowna Merenkowa. Irina hat mich vorgestellt. Ich bin die Leiterin des Wellness-Centers Cassiopeia. Wir haben uns schon einmal getroffen. Mir ist aufgefallen, dass wir auf unseren Reisen nach Moskau, St. Petersburg und in andere Teile des Landes beobachtet werden. 

	Es freut mich, Sie begrüßen zu dürfen. Die heutige Sendung widmet sich der Welt der Mikroben. Ich habe sie „Über Mikroben und Menschen“ genannt. 

	Die Welt der Mikroorganismen ist riesig. In unserem Körper leben 50 Billionen Bakterien. Können Sie sich das vorstellen – 50 Billionen? Die Körperzellen sind dabei 1,3-mal kleiner. 

	Irina: Interessant. 

	Hoffnung: Wie unermesslich diese Welt doch ist! Bakterien leben hauptsächlich im Darm. Diejenigen, die im Darm vorkommen, gehören zur nützlichen Darmflora. Dazu zählen Laktobazillen, Bifidobakterien und andere Organismen. 

	Ein Virus wird für den Menschen erst dann gefährlich, wenn es außerhalb des Darms in den Körper eindringt. Sobald es in den Darm gelangt, bieten unsere natürlichen Darmbakterien Schutz. Doch wenn unser Immunsystem aktiv wird… 

	Warum kommt es zu einer Infektion? Weil Aggression und Widerstand einsetzen. Die gesamte Energie der Zellen konzentriert sich auf den Kampf gegen das Virus. Unsere eigenen Bakterien bieten jedoch auch Schutz. Dies ist die sekundäre Immunität. Hier greift jedes Virus – und es ist in seiner Verteidigung und seinem Angriff sehr vielschichtig – an. Und unsere Zellen bleiben ungeschützt, weil sie all ihre Energie im Kampf gegen das Virus verbrauchen. So entsteht eine Infektion. 

	Was bewirken Bakterien? In solchen Fällen empfehlen Ärzte und wir, zunächst die Virusinfektion zu bekämpfen. Antivirale Medikamente können vor diesem Virus schützen. Anschließend sollte, falls es zu einer Infektion kommt, das Immunsystem gestärkt werden. 

	Ich möchte über die Vorteile sprechen. Seit über 50 Jahren debattieren unsere Wissenschaftler darüber, ob Bakterien für uns nützlich sind. Sind sie eher gut oder schädlich für den Körper? Und sie haben noch immer keinen Konsens erzielt. Obwohl es Fakten gibt. Darüber werden wir jetzt sprechen. 

	Bakterien leben in Symbiose mit dem Menschen. Was ist das Wichtigste? Was haben sie gemeinsam? Mensch und Bakterien? Was meinst du? Nahrung. Menschen essen Nahrung. Und was machen Bakterien? Sie wandeln diese Nahrung in nützliche Substanzen um. 

	Der Dünndarm arbeitet, und alle Nährstoffe, die er aufnimmt (ich formuliere es mal einfach), gelangen in den Blutkreislauf und versorgen das Herz, unser Hauptorgan. 

	Im Dickdarm findet eine gröbere Verdauung statt, und die Abfallprodukte werden in den Enddarm ausgeschieden. Magen und Bauchspeicheldrüse spielen dabei eine aktive Rolle. Alle Organe sind beteiligt. 

	Was gibt es sonst noch Interessantes zu berichten? Unsere Mikroflora, auch Darmmikrobiota genannt. Im Darm zerstören die Mikroben nicht die Darmwand. Unsere nützliche Flora – im Gegenteil. Sie ist ein wichtiges Bindeglied. Um zu überleben, benötigt sie Schutz. Daher ist Nahrung als ständige Quelle für den menschlichen Körper lebensnotwendig für sie, genauso wie für uns selbst. Hier werden Signalmoleküle ausgeschüttet, die am Abbau von Nahrungsmitteln beteiligt sind. Ihre Aktivität umfasst die Aufnahme und Ausscheidung von Nahrung. Außerdem tragen sie zur Fettspeicherung und zur Bildung von Fettzellen bei. 

	Es gibt da eine interessante Beobachtung. Auf unserer Moskau-Reise war ein Mädchen dabei. Sie war sehr mollig. Wir untersuchten sie. Es stellte sich heraus, dass sie kerngesund war. Gleichzeitig sagte sie: „Ich habe Probleme mit meinem Gewicht, aber ich kann einfach nicht abnehmen.“ Eine interessante Erklärung: Die Genetik spielt eine Rolle. Und selbst frühere Generationen, die einen sehr guten Magen, eine ausgezeichnete Darmfunktion und viel Energie in den Darmzellen hatten, weisen ähnliche Ergebnisse auf. Ihr Darm arbeitet so hart, dass alles perfekt verdaut wird. Mit anderen Worten: Es werden keine zusätzlichen Ressourcen benötigt. Egal wie sehr sie also versucht, abzunehmen, die Daten zeigen, dass ihr Darm einwandfrei funktioniert. Alles, was sie hat, ist bestens. 

	Aber es gibt Alternativen. Eine neue Sichtweise, wie man damit umgehen kann. Stuhltransplantation. Was ist das? Wenn dieses Mädchen zuhört, kann sie online danach suchen und Spezialisten kontaktieren. Unsere Wissenschaftler arbeiten daran. 

	Ich möchte außerdem darauf hinweisen, dass der Darm über ein eigenes Nervensystem verfügt. Das ist ein interessanter Punkt. Das Nervensystem des Darms und der Rest unseres Körpers, einschließlich Gehirn und Herz, sind miteinander verbunden. Darm und Gehirn kommunizieren direkt miteinander. Das Gehirn signalisiert dem Darm, was ihm nicht passt, und sendet daraufhin Signalmoleküle aus. 

	Wenn es im Darm zu Störungen kommt, also die Kommunikation zwischen Gehirn und Darm gestört ist, werden neuronale Verbindungen unterbrochen, und es kommt zu Verdauungsproblemen. Dies liegt nicht nur an Parasiten, sondern auch an anderen Faktoren. Obwohl Parasiten einen direkten Zusammenhang darstellen, ist die Störung der Darmflora die eigentliche Ursache. 

	Nehmen wir an, jemand möchte essen. Wie wird das Signal übertragen? Die Darmflora sondert spezielle Signalmoleküle ab, die über die Nervenzellen als Reize wirken. Diese Reize gelangen zum Gehirn und von dort zur Darmflora. So entsteht der Hunger. Dasselbe gilt für Kleinkinder, sogar für Säuglinge. Wie signalisiert ein Kind Hunger? Durch Weinen. Koliken und Unwohlsein setzen ein. Auch hier sind Mikroben am Werk – nützliche Darmbakterien. Diese Signale gelangen zum Gehirn. 

	Irina: Ja, sehr interessant. Vielen Dank für den Einführungsvortrag zu unserer Konferenz. Wir hören zu. MidgasKaus beantwortet gerade eine Frage. 

	10:40 Probiotika. 

	Hoffnung: Ich möchte auch über die Unterschiede zwischen Bakterien und Viren sprechen. Manche verwechseln sie. Ein Bakterium ist ein einzelliger Organismus, während ein Virus ein nicht-zellulärer Organismus ist, der aus DNA oder RNA und Proteinen besteht. Dringt es in den menschlichen Körper, also in eine Zelle, ein, beginnt es sich dort einzunisten, da seine Proteine spezielle Substanzen absondern, die die Zelle vergiften, ähnlich wie Toxine. Gelangt das Virus in den Darm, reagiert dieser mit Schmerzen und Entzündungen: „Ich bin infiziert, ich bin krank. Ich muss dagegen ankämpfen.“ 

	Ich möchte außerdem erwähnen, dass Cassiopeia Probiotika enthält. Dazu gehören Laktobazillen, Bifidobakterien und bulgarische Bazillen. Beschwerden sollten zunächst medikamentös behandelt werden, erst danach können Probiotika hinzugefügt werden. Wir haben viele positive Rückmeldungen erhalten. 

	Ich möchte Ihnen den „Bulgarian Stick“ besonders ans Herz legen. Er ist sehr wirksam bei der Wiederherstellung der Darmimmunität. Das haben wir durch Kundenfeedback festgestellt. Der „Bulgarian Stick“ wurde vor unserer Produktion hergestellt. Wir haben dieses Produkt auf Lager und ich empfehle es jedem wärmstens. 

	Was wollte ich noch sagen? Die Darmflora produziert Noradrenalin, Dopamin und Serotonin. Wenn man Essen genießt, ist die Aminosäure Tryptophan die Grundlage für die Serotoninproduktion. Serotonin fördert das Wohlbefinden. Wer mit dem Essen zufrieden ist, ist glücklich. Auch die Darmflora ist zufrieden. Man empfindet also vollkommene Zufriedenheit durch das Essen. Wenn etwas nicht zufriedenstellt, entsteht ein negativer Kreislauf. Ich könnte noch viel mehr erzählen, aber ich möchte unsere wunderbaren, geliebten Promi-Freunde nicht länger warten lassen. Deshalb möchten meine Kollegin Maria und ich MidgasKaus einige Fragen stellen. 

	Irina: Ja, natürlich. MidgasKaus hört zu. 

	13:24 Staphylococcus aureus und seine Behandlung. Bakteriophage. 

	Maria: „Oberon“ ist ein Gerät zur Untersuchung des gesamten Körpers. Wir verfügen über umfangreiche Erfahrung im Nachweis verschiedenster Infektionen. Was ist das Besondere an unserem „Oberon“? Es erkennt einzelne Zellstrukturen selbst in niedrigen Konzentrationen: Gruppen von Parasiten, Viren, Bakterien und Würmern. Alles wird erfasst. 

	Wir sehen häufig Menschen mit hohen Konzentrationen von Staphylococcus aureus. Dieser Pilz findet sich im Blut und in vielen Organen und Organsystemen. Früher verwendeten wir ein antiparasitäres Nahrungsergänzungsmittel. Es wirkte gut. Nun wird es aber nicht mehr verwendet, und wir haben keine Alternative. Vielleicht kann Mead uns etwas empfehlen? Wir haben bereits herausgefunden, wie wir unsere eigene Immunität durch die Darmflora stärken können. Warum kommt es zu solchen Fällen? Sie sind selten, aber es gibt Menschen mit einer vollständigen Besiedlung des Darms mit Staphylococcus aureus. 

	Irina (MidgasKaus): Vielen Dank für Ihre Frage. Grüße an alle (MidgasKaus). Staphylococcus aureus gehört zur natürlichen Hautflora jedes Menschen. Er ist auf Haut und Schleimhäuten vorhanden – ein ständiger Begleiter. Seine nachweisbare Präsenz im Körperinneren, beispielsweise im Blut oder in inneren Organen, ist jedoch nur bei einem stark geschwächten Immunsystem möglich. In diesem Fall sind die weißen Blutkörperchen nicht in der Lage, die Staphylokokken zu bekämpfen und lassen sie in den Körper eindringen. Ein starkes, gesundes Immunsystem hingegen verhindert das Eindringen dieser Mikroben. Sie verbleiben auf Haut und Schleimhäuten, und ihre Vermehrung wird gehemmt (was darauf hindeutet, dass er zwar zur natürlichen Hautflora jedes Menschen gehört, sich aber nur bei Menschen mit einem geschwächten Immunsystem stark vermehrt). 

	Maria: Wir stärken also das Immunsystem. Gibt es keine spezifische Therapie? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir nicht über Medikamente sprechen... 

	Maria: Ich würde auch gerne mehr über die medizinischen Varianten erfahren. Interessant. 

	Irina (MidgasKaus): Staphylococcus aureus entwickelt Resistenzen gegen einige Antibiotika. Es gibt jedoch eine Gruppe von Antibiotika, gegen die er wirkungslos ist. Dies sind typischerweise Antibiotika der Flox-Familie. Ciprofloxacin und Levofloxacin gehören zu dieser Gruppe. Staphylococcus aureus kann keine Resistenzen gegen seine eigenen Bakteriophagen entwickeln. Das bedeutet, dass er in den Körperregionen behandelt werden kann, die für die Verabreichung von Bakteriophagen zugänglich sind. 

	Maria: Das sind die Eingeweide. 

	Irina (MidgasKaus): Man kann es mit Bakteriophagen behandeln. Es gibt eine spezielle Flüssigkeit. Ich möchte dem Publikum noch einmal in Erinnerung rufen, was ein Bakteriophage ist. Es ist ein Virus, ein lebender Organismus. Nicht das Grippe- oder Hepatitisvirus, die für Menschen gefährlich sind. Ein Bakteriophage verursacht Krankheiten in Bakterien. Ich möchte Sie daran erinnern, was Nadeschda Wiktorowna sagte: Ein Virus ist viel kleiner als ein Bakterium. 

	Ein Bakterium ist ein Organismus, der in Größe und Funktion Zellen ähnelt. Ein Virus hingegen ist ein sehr kleiner Organismus mit genetischer Information und einer Proteinhülle. Dadurch kann er sich nur innerhalb von Zellen vermehren. 

	Es gibt Viren, die sich in Bakterienzellen, im Inneren dieser Bakterien, vermehren. Das tötet die Bakterien. Ähnlich wie Menschen bei Massenepidemien starben. Bakterienkolonien. Stellen Sie sich eine Stadt mit vielen Menschen vor. Wenn ein hochansteckender Krankheitserreger in eine Stadt mit vielen Menschen eindringt, könnte die gesamte Stadtbevölkerung aussterben, da sich die Bewohner gegenseitig infizieren. 

	Dies geschah bei Epidemien von Pest, Cholera und Pocken. Doch anders als der Mensch, der gegen viele Viren Behandlungsmethoden wie Impfungen entwickelt hat, sind Mikroben, darunter auch Staphylococcus aureus, im Falle von Pocken dazu nicht in der Lage. Sie können keine Abwehrmechanismen entwickeln. Im Gegensatz dazu mutieren sie gegen Antibiotika und entwickeln so eine Resistenz. Da Antibiotika nicht alle Mikroorganismen unterdrücken oder abtöten, haben diese Zeit, eine Mutation zu entwickeln, die sie vor der Wirkung der Antibiotika schützt. 

	Phagen infizieren sich unbemerkt gegenseitig. Die Veränderungen in den Zellen dieser Mikroben können nicht an ihre Nachkommen weitergegeben werden, da sie durch die Phagenvermehrung und die Freisetzung der Nachkommen aus der Mikrobenzelle zerstört werden. Dadurch können sie weitere Mikroben infizieren. 

	Das Interessante an Bakteriophagen ist, dass sie Mikroorganismen exponentiell infizieren. Das heißt, wenn wir einen lebenden Phagen freisetzen, beobachten wir, dass dieser nach der Infektion eines Mikroorganismus Kopien von sich selbst, seine Nachkommen, in diesem produziert. Ihre Anzahl nimmt immer weiter zu. 

	Sobald sie alle notwendigen Substanzen zur Synthese ihrer eigenen Proteine und ihres genetischen Materials angesammelt und verbraucht haben, verlassen sie die Zelle. All dies dank der Mikroben. 

	Sobald nichts mehr übrig ist, was sie aufnehmen können, verschwinden sie. Der Mikroorganismus stirbt, weil seine Ressourcen aufgebraucht sind. Dasselbe geschieht, wenn ein Virus eine menschliche, tierische oder pflanzliche Zelle infiziert. Es gibt verschiedene Arten von Viren. Dies ist eine bakterielle Erkrankung. 

	Im Hinblick auf das Immunsystem gibt es Produkte, darunter Vitamine, Spurenelemente und Probiotika, die die Immunität stärken. 

	Was versteht man unter Immunstimulation? Es handelt sich um eine gesteigerte Produktion von Immunzellen im Knochenmark. Man spricht auch von einer Verbesserung des Immunsystems. Zu den Immunzellen, den Leukozyten, gehören die Lymphozyten. Eine verbesserte Immunität liegt auch dann vor, wenn diese Lymphozyten ihre Fähigkeit verbessern, fremde Proteine (Antigene) zu erkennen und Antikörper dagegen zu produzieren. Sie aktivieren außerdem eine andere Art von Leukozyten, die Neutrophilen, um die an Antikörper gebundenen Bakterien- oder Virusaggregate zu phagozytieren. 

	Irina: Ich hoffe, Nadeschda Wiktorowna versteht, wovon er spricht. 

	Hoffnung: Natürlich. Großartig. Sehr detailliert. Cool. 

	21:06 Die Rolle von Emotionen, Aggression und Negativität in der Seele. Bioresonanz. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt Antibiotika gegen Staphylococcus aureus. Es gibt Phagen, die diese Bakterien infizieren. Er erklärte, wie das funktioniert. 

	Wie wollen Sie es injizieren? Es wird die Zelle nicht finden, selbst wenn Sie es versuchen. Phagen können außerhalb von Zellen nicht lange überleben. Sie benötigen eine Infektionsquelle. 

	Methode vier. Staphylococcus aureus kann, wie jeder opportunistische Mikroorganismus, durch negative Energie und menschliche Aggression aktiviert werden. Dies liegt daran, dass Mikroben Lebewesen sind und eine Seele haben. 

	Hoffnung: Oh! Genau das wollte ich fragen. 

	Irina: Er hat deine Gedanken gelesen. 

	Hoffnung: Großartig. 

	Irina (MidgasKaus): (Er sagt, dass...) Sie als erfahrener Mensch wissen, dass Mikroben, die für andere Menschen krankheitserregend wären, auf der Haut oder in Nase, Rachen, Darm oder Mund leben können. In einem Menschen leben sie friedlich und vermehren sich nicht über ihre Population hinaus, ohne dem Körper zu schaden. Sie können in Symbiose mit ihm leben. 

	Bei anderen Menschen können dieselben Mikroben Krankheiten auslösen und sogar das Immunsystem umgehen. Dies hängt nicht nur von der Stärke des Immunsystems ab, sondern auch von Ernährung, Schlaf, Stress, körperlicher Aktivität und vielem mehr. 

	Es hängt auch von den Emotionen einer Person ab. Wenn sie häufig negative Emotionen erlebt und dadurch Blockaden in ihren Chakren entstehen, senken diese Blockaden die Schwingungen der ätherischen Matrix des Körpers. Dies wirkt sich auf Mikroben aus, die ebenfalls über eine eigene ätherische Matrix verfügen. Sie haben eine Seele. 

	Die Wahrnehmung negativer menschlicher Energie aktiviert den Fortpflanzungstrieb. Wut und Angst seitens der Überträger dieser Mikroben (also der Menschen) aktivieren den Selbsterhaltungstrieb. Denn für sie stellt dies eine Gefahr dar. 

	Ein Mensch spürt Gefahr, einen Angriff, ein Bedürfnis nach Schutz. Er überträgt diese Emotion und diesen Zustand auf die Mikroben. Da ihnen ein spiritueller, abstrakter Verstand wie dem des Menschen fehlt, besitzen sie eine Seele mit einem instinktiven Bewusstsein; die Emotionen des Menschen dienen den Mikroben in ihm als Programm oder Befehl. 

	Diese Mikroben, die opportunistische Krankheitserreger sind und aufgrund eines geschwächten Immunsystems, der bereits erwähnten physischen oder spirituellen Faktoren oder, wie ich beobachtet habe, häufiger einer Kombination dieser Faktoren aktiv geworden sind, können unterdrückt werden. Wenn diese Mikrobenflora aktiv geworden ist und Krankheiten, Entzündungen im Körper, einem Organ oder Gewebe oder Gewebeschäden und Entzündungen verursacht hat, kann ihre Entwicklung mithilfe von Bioresonanz gehemmt werden. 

	Maria: Ich möchte darauf hinweisen. 

	Irina (MidgasKaus): Dazu gehört die Verwendung spezieller homöopathischer Präparate – Kugeln aus Glukose. Diese enthalten Bioresonanzinformationen. Sie können auch in Wasser oder homöopathischen Kapseln aufgezeichnet werden. 

	Wenn Sie Wasser oder homöopathische Kapseln einnehmen, die Informationen über die Schwingungsfrequenz einer Substanz enthalten, die der Schwingungsfrequenz des sich vermehrenden Staphylococcus aureus entgegengesetzt ist, wird dies die Intensität seiner Vermehrung durch Bioresonanz verringern. 

	Maria: Wir bieten ein Bioresonanzverfahren an. Es handelt sich um einen multifunktionalen bioenergetischen Komplex, der auf ätherischen Substanzen wirkt. Unser Verfahren dient der Bekämpfung pathogener Mikroorganismen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Denn Bioresonanz wirkt über den Äther. 

	Maria: Und zum Thema Immunität. Das heißt, es umfasst mehrere Bereiche: Es beeinflusst das Immunsystem gegen Krankheitserreger und fördert die psycho-emotionale Verbesserung. 

	Irina (MidgasKaus): Bioresonanz-Wirkstoffe oder Bioresonanz, die über Antennen, die den Körper berühren, oder über geladene Wasser- und Glukosekugeln übertragen wird. Diese Bioresonanz-Wirkstoffe wirken allmählich. Sie müssen im Rahmen eines Kurses eingenommen (demonstriert) werden. 

	Maria: Komplex. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, umfassend. Sie sind frei von den Nebenwirkungen von Medikamenten, einschließlich Antibiotika. Denn sie haben keine Wirkung auf die Körperzellen. Wenn sie beispielsweise zur Unterdrückung von Staphylococcus aureus entwickelt wurden, sind sie für die Körperzellen neutral. Sie wirken ausschließlich auf Staphylococcus aureus. Ein gezielter Ansatz. 

	26:49 Covid-19 und seine Folgen. Empfehlungen. 

	Hoffnung: Wunderbar. Fast jeder hier hatte schon COVID. Geimpfte wie Ungeimpfte. In schweren, mittelschweren und leichten Verläufen. Das Virus ist bereits im Körper und wird es auch weiterhin sein. Es verschwindet nicht. Viele Menschen, wie ich in Oberon sehe, leiden häufig unter Hypoxie, also Sauerstoffmangel. Dieser geht mit vielen anderen Infektionen einher, neben Kokken- und Virusinfektionen. Auch Giardia tritt auf. 

	Soweit ich weiß, kann COVID-19 neben den körperlichen Schäden auch unbemerkt wirken oder die Darmflora schleichend gegen den Betroffenen richten. Manche klagen über Schwäche, anhaltende Darmprobleme wie das Reizdarmsyndrom und häufige Erkältungen, selbst nach der Genesung. Was empfiehlt MidgasKaus in diesem Fall? Welche Therapie ist angezeigt? Welche Empfehlungen sollten Betroffene nach einer COVID-19-Erkrankung erhalten? 

	Irina (MidgasKaus): Wie wir Irina bereits mitgeteilt haben, ist COVID-19 im Gegensatz zu anderen Coronaviren künstlich erzeugt worden. Wie Sie wissen, wurden natürlich vorkommende Coronaviren bereits mit akuten Atemwegsinfektionen in Verbindung gebracht. Sie waren für etwa 15–20 % der Epidemien akuter Atemwegsinfektionen verantwortlich. Akute Atemwegsinfektionen wurden durch Influenzaviren, Parainfluenzaviren, Adenoviren, Rhinoviren und Coronaviren verursacht. Der Anteil der Coronaviren an den Epidemien akuter Atemwegsinfektionen im Frühjahr und Herbst erreichte insgesamt 15–20 %. Diese Coronaviren waren jedoch natürlichen Ursprungs. 

	Das „19.“ Coronavirus breitete sich rasant über den Globus aus und machte in jedem Land Maßnahmen zur Eindämmung der Epidemie notwendig. Warum aber versetzte gerade dieses Virus so viele Menschen in Angst und Schrecken? Weil Forscher fast sofort erkannten, dass es sich nicht um ein gewöhnliches Coronavirus handelte, wie man lange angenommen hatte. Es war ein künstlich erzeugtes Coronavirus, das im Rahmen eines biologischen Kriegsführungsexperiments entwickelt worden war. Es wurde mithilfe von Gentechnik hergestellt. 

	Seine Struktur zerstört Proteine bei Kontakt mit menschlichen Proteinen. Es stört nicht nur den Gasaustausch in den Alveolen, sondern auch das Nervensystem. Es kann in Nervenbahnen ins Gehirn eindringen und die Zellfunktion beeinträchtigen. Es schädigt das Verdauungssystem und schwächt das Immunsystem. Es verursacht postinfektiöse Asthenie und bakterielle Infektionen, die durch die Aktivierung zuvor saprophytischer Darmflora hervorgerufen werden. 

	(Irina): Hast du verstanden, was er meinte? 

	Hoffnung: Ja. 

	Maria: Wir beobachten Hypoxie, allgemeine kognitive Beeinträchtigungen und insbesondere kognitive Funktionsstörungen. Hinzu kommen eine erhöhte Infektionslast und ein geschwächtes Immunsystem. Wir arbeiten an einem gezielten Therapieansatz. Was kann man noch tun? 

	Hoffnung: Der Darm leidet stark. Die Darmflora ist gestört. Soweit ich weiß, nimmt die Vergiftungsvariante zu. Dies ist offenbar auf eine Vergiftung zurückzuführen. 

	Irina (MidgasKaus): Zur Linderung von postinfektiöser Asthenie nach COVID-19: Schwäche, Müdigkeit, Antriebslosigkeit, Abneigung, das Haus zu verlassen, Muskelschwäche... 

	Hoffnung: Auch die Psyche der Menschen wird unterdrückt. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Schwindel, Depression. Manchmal geht eine Person (demonstriert) und erlebt plötzlich einen Schwindelanfall aufgrund von Asthenie. Sie denkt, es sei ein Schlaganfall, obwohl es sich tatsächlich um eine Folge von Asthenie handelt. Dieser Zustand kann dutzende Male am Tag auftreten. Er ist anfallsartig. 

	In diesem Fall kann die Einnahme von B-Vitaminen und Vitamin D zur Wiederherstellung der Kräfte beitragen. Postinfektiöse Schwäche kann nicht nur nach COVID-19, sondern auch nach anderen Infektionen wie Bronchitis, Lungenentzündung, Nierenbeckenentzündung, Infektionskrankheiten und sogar Blasenentzündung anhalten. Sie kann auch nach der Behandlung eines großen Furunkels, der ebenfalls durch Mikroorganismen verursacht wird, fortbestehen. Die Nachwirkungen dieser Entzündung halten so lange an, bis die entzündungsfördernden Prostaglandine (Irina: Ich weiß nicht, was das ist) aus dem Körper abgebaut sind. 

	Um postinfektiöse Schwäche zu lindern und die Kräfte wiederherzustellen, können Sie Gehirn und Nervensystem mit Thiamin (Vitamin B1) unterstützen. Für eine optimale Wirkung (ich habe dazu recherchiert) sollte es in einer Form vorliegen, die die Blut-Hirn-Schranke leicht überwindet (siehe Produktbeschreibung; erhältlich in Apotheken). Thiamin ist als organisches Salz oder in einer organischen Hülle erhältlich, wodurch es die Blut-Hirn-Schranke passieren kann. Es heißt Enerion. Kennen Sie es? 

	Maria: Enerion. 

	Hoffnung: Enerion. 

	Irina (MidgasKaus): Bei kumulativer Einnahme (Dosierung siehe Packungsbeilage) sättigt dieses Medikament das Gehirn mit Thiamin. Dadurch werden postinfektiöse Schwäche und die Folgen von Nikotin-, Alkohol- und Drogenmissbrauch gelindert, da Thiamin diese Substanzen schnell aus dem Körper abbaut. Dies führt ebenfalls zu Schwäche. Das ist der erste Punkt. 

	33:34 Hypoxie und Chlorophyll. 

	Irina (MidgasKaus): Zweitens zum Thema Hypoxie. Atemübungen können helfen, Hypoxie, also einen niedrigen Sauerstoffgehalt im Gewebe und Blut, zu beheben, der verschiedene Probleme, einschließlich Zelltod, verursachen kann. Es gibt spezielle Atemübungen, die man am besten im Freien oder bei geöffnetem Fenster durchführt. 

	Grüne Pflanzen im Raum sind hilfreich. Sie produzieren Sauerstoff. Organische Kupferverbindungen, die im Chlorophyll vorkommen, sind bei innerlicher Einnahme wirksam gegen Sauerstoffmangel. 

	Um eine ausreichende Chlorophyllzufuhr zu gewährleisten, ist es wichtig, viel grünes Blattgemüse zu essen oder Chlorophyllkapseln einzunehmen. Cassiopeia Energy enthält Chlorophyll in Form von getrocknetem Weizengrassaft. Es enthält außerdem Kalium, Kalzium, B-Vitamine und Vitamin C. Diese Nährstoffe fördern die Chlorophyllaufnahme und -verteilung im Gewebe in leicht bioverfügbarer Form. Kupferverbindungen im Chlorophyll verbessern die Gewebeatmung und beugen Sauerstoffmangel vor. 

	Hoffnung: Grüne Pflanzen synthetisieren Chlorophyll. Deshalb wollte ich das für unsere Zuschauer hinzufügen. Rote-Bete-Blätter enthalten 400-mal mehr Zink als die Wurzelknolle. Dasselbe gilt für Karotten. Grüne Pflanzen betreiben Photosynthese im Sonnenlicht, und ihre Zellen produzieren Chlorophyll. Grüner Smoothie... 

	Irina (MidgasKaus): Viele Küchen weltweit verwenden traditionell Kräuter, die in Russland als wild gelten, sowie das Grün von Wurzelgemüse. Löwenzahnblätter, die in Salzlösung eingeweicht werden, um den bitteren Geschmack zu entfernen, werden ebenfalls häufig gegessen, genauso wie Radieschengrün. Radieschen, Karotten und Rote Bete werden nicht nur als Wurzelgemüse verwendet, sondern auch ihr Grün wird aufbewahrt. Es findet Verwendung in separaten Gerichten: als Zutat in Salaten und Beilagen. Man kann es sogar für Kuchen verwenden. Wie finden Sie diese Art von Essen? 

	36:29 Eisen und seine Absorption. 

	Hoffnung: Das ist super. Zu den Mikronährstoffen: Eisen wird schlecht vom Körper aufgenommen. Viele Menschen klagen darüber. Eisenmangel ist weit verbreitet. Eisen kann erst aufgenommen werden, wenn Kupfer zugeführt wird. Kupfer ist im Körper nur in sehr geringen Mengen vorhanden. 

	Irina (MidgasKaus): Eisen wird möglicherweise nicht oder nur unzureichend vom Körper aufgenommen. Gelangt es in den Verdauungstrakt, kann dies an Krankheitserregern im Dünndarm liegen, wie beispielsweise Helminthen, Hakenwürmern und anderen Parasiten. Diese nehmen Nährlösungen über ihre gesamte Körperoberfläche auf. Sie benötigen besonders viel Eisen und Vitamin B12. Was meinst du dazu? 

	Maria: Auch im Dickdarm kommen Giardien vor. 

	Hoffnung: Großartig! 

	Irina (MidgasKaus): Sogar Rundwürmer lieben Eisen, Kupfer und Vitamine. Sie brauchen sie zur Fortpflanzung. 

	37:45 Sind Organismen von anderen Planeten gefährlich? 

	Hoffnung: Irisha, ich wollte Mead fragen: Gibt es Weltraumparasiten? Abgesehen von den Darmparasiten. Falls ja, wie wirken sie sich auf den Menschen aus? Ich denke, unsere Zuschauer wären daran ebenfalls interessiert. 

	Irina (MidgasKaus): Jeder Planet in der Galaxis besitzt seine eigene Mikroflora und Insektenwelt, erschaffen von den Plasmoiden des Planeten. Da diese Insekten und Mikroben eine andere genetische Ausstattung haben, sind sie für Menschen ungefährlich. Sie finden keine „Schlüssel“ zu menschlichen Zellen (demonstriert). Sie können eure Zellen weder infizieren noch sich von ihnen ernähren, da ihre Zusammensetzung nicht mit ihrer übereinstimmt. Sie (demonstriert) besitzen keine Enzyme. Damit unsere Mikroben eure Spezies infizieren können, müssen sie lange Zeit neben euch überleben. 

	Der biologische Aspekt ist folgender: Um sich von menschlichem Gewebe zu ernähren, benötigen Mikroben, Helminthen, Insekten oder blutsaugende Parasiten – wie Mücken oder Menschenläuse – die entsprechenden Verdauungsenzyme. Diese entstehen nicht ohne längeren Kontakt mit diesen Organismen. Das Enzym muss zur Aminosäurezusammensetzung des zu verdauenden Gewebes passen. Für viele außerirdische Mikroben stellt Ihre Lipid-Protein-Zellmembran eine unüberwindbare Barriere gegen die Auflösung durch Enzyme dar. Sie verstehen die Struktur der auf der Erde vorkommenden Lipide nicht. 

	(Irina): Verstehst du, was er gesagt hat? 

	Hoffnung: Ja, ja. Ich habe es sehr gut verstanden. 

	Irina (MidgasKaus): Wie verdauen Sie Nahrung? Mit Enzymen. Mikroorganismen machen das Gleiche. Nur fressen sie nicht mit ihren Zähnen und beißen die Nahrung auch nicht ab. Sie haben keine Zähne. Meistens sondern scheiden sie Verdauungsenzyme über spezielle Strukturen, sogenannte Lysosomen, aus. Diese Enzyme geben sie als Flüssigkeit auf Ihre Zellen ab. Dadurch lösen sie sich auf, ähnlich wie in einer Säure. Anschließend nimmt der Mikroorganismus die gelöste Nährstofflösung mit seiner gesamten Oberfläche auf. Wie finden Sie diese Art der Ernährung? 

	Hoffnung: Sehr interessant. 

	40:32 Bioresonanz zur Gesundheitsverbesserung. 

	Maria: Darf ich noch eine Frage stellen? Ist Bioresonanztherapie ausreichend für die Genesung nach einer COVID-Erkrankung? Oder nur für die Genesung und das allgemeine Wohlbefinden? 

	Irina: Er sagt, es hänge vom Ausmaß der Schädigung der Energiespeicher in den Zellen ab, den sogenannten Mitochondrien. Diese intrazellulären Strukturen sind ebenfalls vom Infektionsprozess betroffen. Sie produzieren dann langsamer Energie aus menschlicher Nahrung und Sauerstoff. Das lässt sich am Gerät ablesen. Es zeigt die Schädigung in Prozent und Zahlen an, nicht nur den Grad der Schädigung, sondern auch deren Ausmaß. Anhand dieser Daten kann man mithilfe einer Formel die benötigte Anzahl an Sitzungen berechnen. Achten Sie daher genau auf die Anzeige des Geräts. 

	Hoffnung: Ich verstehe. Wir können es von der Klinik aus sehen. 

	Maria: Wir hatten einen Fall: ein vierjähriger Junge mit Beinschmerzen. Ärzte untersuchten ihn: Gastroenterologen und Neurologen. Wir konsultierten alle Ärzte. Nadezhda Viktorovna führte einen Diagnosetest an Oberon durch: Das Kind ist gesund. Aber er hat eine Sache … 

	Hoffnung: Kingella kingae ist ein Bakterium oder Mikroorganismus, der Kinder befällt. Es handelt sich höchstwahrscheinlich um ein Virus, das Kinder infiziert. Das Kind hat Schmerzen in den Beinen und Gelenken. 

	Maria: Was ist die Behandlung? Bioinformationswasser (es hat beim ersten Versuch nicht funktioniert) hat nicht funktioniert. 

	Irina: Er sagt, dass hier ein ganzheitliches Vorgehen erforderlich ist… Sollten solche Viren vorhanden sein, ist ein umfassender Ansatz notwendig, der auch das Höhere Selbst der Mutter einbezieht: Sie muss die spirituelle Ursache für das Vorhandensein dieser Mikroben und deren Auswirkungen auf den Körper erkennen. Zudem sollte sie das Immunsystem des Kindes sanft durch Bioresonanz, Abhärtungsübungen (Demonstration), körperliche Bewegung sowie die Gabe von Vitaminen und Mikronährstoffen stärken. Auf weitere Parasiten und Mikroben untersuchen und diese entfernen. Ein umfassender Ansatz ist unerlässlich. 

	43:05 Danke. 

	Hoffnung: Das Thema ist so umfangreich, dass ich es in der nächsten Sendung fortsetzen möchte. Es gibt viele Fragen. Das reicht für eine weitere Folge. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, natürlich. Ich wollte schon lange mein Wissen über Mikroben und menschliche Parasiten durch Irina weitergeben. Ich habe sie gebeten, solche Konferenzen zu organisieren. Ich danke dir, Nadezhda, und dir, Masha, für die Konferenz. Ich freue mich darauf, euch zu sehen. 

	Hoffnung: Vielen Dank. Wir wissen es sehr zu schätzen, dass Sie sich die Zeit genommen haben, vorbeizukommen. Durch Irina haben Sie Ihr Wissen an uns und unsere Zuhörer weitergegeben. 

	Irina: Ausgezeichnet, vielen Dank. 

	Hoffnung: Vielen Dank. Wir reisen derzeit nach Moskau und St. Petersburg. Auch andere Städte laden uns ein. Warum tun wir das? Um mehr Menschen zu erreichen und ihnen zu helfen. Wir bieten Beratung und arbeiten mit der Energie der Menschen. Wir danken unseren Leitern, Maxim Sergejewitsch Rusan und Elena Kusnezowa, für ihre tatkräftige Unterstützung unserer Aktivitäten, Reisen und unseres Fortschritts. Wir danken allen. Vielen Dank für die Sendung. 

	Irina: Das war's, tschüss. Danke, Höheres Selbst. Danke, MidgasKaus, für deine Hilfe und die Beantwortung meiner Fragen. Und danke, liebe Zuschauer. Tschüss zusammen. 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen und subtil-materiellen Zivilisationen sowie mit der spirituellen Welt; 

	Nadezhda Viktorovna Merenkova – Leiterin des Gesundheitszentrums Cassiopeia, Bioenergetikerin, Ernährungswissenschaftlerin, Viszeraltherapeutin; 

	Maria Sergejewna – Leiterin des Gesundheitszentrums „Kassiopeia“; 
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	Sigmund Freuds Geist über die Liebe und den Sinn des Lebens 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-zigmunda-frejda-o-lyubvi-io-celi-zhizni  

	Frage: Sie haben ein Sprichwort: „Der Sinn des Lebens ist der Tod.“ Was ist aus Ihrer Sicht als körperloser Geist der Sinn des Lebens? 

	Der Tod ist das Ende des Lebens, und das Ende war mein Ziel; ich sah kein anderes. Und nun, in diesem Augenblick, besteht mein Lebenssinn darin, die Erkenntnis der Liebe zu vertiefen, die Liebe und die Lehre der Liebe zu verbreiten und Liebe an alle um mich herum auszustrahlen. 

	Liebe ist die Energie, die die Welt erschafft und erhält. Sie ist ein Gefühl vollkommener Akzeptanz und Einheit. Wenn du zum Beispiel mit deinem geliebten Menschen eins bist oder dich mit der Welt verbunden fühlst, bedeutet das, dass du die Welt liebst. Wenn du dich mit Gott verbunden fühlst, liebst du Gott. Wenn du dich mit deinem Kind oder deiner Frau verbunden fühlst, bedeutet das, dass du sie liebst. 

	Einheit bedeutet, dass deine Frau sich als Teil von dir freut, und nicht nur sie ist ein Teil von dir, sondern auch du bist ein Teil von ihr; ihr bildet ein einziges Ganzes. Liebe ist kein Besitz, sondern Freiheit, aber gleichzeitig auch Einheit. Es mag paradox klingen, aber Liebe schenkt immer Freiheit, und in dieser Freiheit bleibt sie immer eins. Freut sich deine Frau über etwas, freust du dich mit ihr. Leidet sie, leidest du mit ihr, so wie du beispielsweise mit deiner Hand eins bist und mit ihr leidest, wenn sie verletzt ist. 

	Es gibt ein „Wir“, doch das Gefühl des „Ich“ löst sich nicht auf; es dehnt sich aus. Das Ego verschwindet nicht; es wächst, es dehnt sich aus, aber gleichzeitig bleibt das Ego bestehen, und der Egoismus verschwindet. Das Ego ist erfüllt von Liebe, von Licht. 

	Sigmund Freuds Geist über Lust und soziale Normen 

	Du kannst leben, wie du willst, aber es hat immer Konsequenzen. Es hängt von deinen Wünschen und den gesellschaftlichen Regeln ab. Wenn du bereit dafür bist, dann ist das natürlich deine Erfahrung. 

	Ich schrieb über jene Vergnügungen und jene gesellschaftlichen Normen, die man allgemein anerkannte Gesetze nennt. Wenn ein aufkommendes Verlangen diesen gesellschaftlichen Gesetzen widerspricht, leidet der Mensch. Wenn er dazu bereit ist, ist das seine Entscheidung. Ich sagte, dass dies unerwünscht sei, da viele sich später selbst Vorwürfe machen: „Warum habe ich der Lust nachgegeben!“ 

	Nehmen wir an, ein verheirateter Mann fühlt sich zu einer jungen Frau hingezogen. Sie ist viel schöner und hat ein frischeres Aussehen als seine Frau, die er bereits kennt. Er möchte seine Frau mit ihr betrügen, doch die gesellschaftlichen Normen verbieten dies. Soll er seiner Frau treu bleiben und sein Verlangen unterdrücken oder es irgendwie in Liebe zu seiner Frau umwandeln? Sollte er beispielsweise das Bild dieser jungen Frau mit dem seiner Frau verbinden und verstehen, dass sie eins sind, wie die weibliche Natur selbst? Oder sollte er seinem kurzzeitigen Verlangen nachgeben, für fünf Minuten Vergnügen, gefolgt von jahrelangem Leid, falls seine Frau es herausfindet? Selbst wenn sie nichts erfährt, wird er sich beim nächsten Treffen schuldig fühlen. 

	Treue ist eine direkte Folge der Liebe. 

	Ein Gedanke verschwindet nicht; er verbleibt in der Seele, im unbewussten Teil des Gedächtnisses. Er bleibt im Bewusstsein, selbst wenn man sich nicht mehr daran erinnert. Das Gedächtnis besteht aus zwei Teilen: dem bewussten Gedächtnis, wie Sie es jetzt Arbeitsgedächtnis nennen, und dem unbewussten Gedächtnis, das Sie jetzt Unterbewusstsein nennen. 

	Das Unterbewusstsein und das Unbewusste unterscheiden sich leicht. Mit dem Unbewussten meine ich jene Sehnsüchte und Instinkte, die bereits im spirituellen Herzen verankert sind; sie liegen tiefer. Das Unterbewusstsein hingegen ist Teil des Gedächtnisses des Verstandes. Es ist ein anderer Aspekt des Geistes. 

	Gedanken gelangen also ins Unterbewusstsein. Manche von ihnen, wenn sie oft wiederholt werden, können direkt ins Unbewusste, ins spirituelle Herz, vordringen. Und dort werden sie zu bestimmten Gefühlen. 

	Sigmund Freuds Geist über die Vielfalt des Denkens 

	Gedanken treten in verschiedenen Formen auf. Manche Gedanken sind reaktiv und zielen darauf ab, eine bestimmte emotionale Reaktion hervorzurufen; diese nennt man reaktive Gedanken. Dann gibt es kreatives Denken, das beispielsweise aus der Fantasie entspringt und verschiedene Ideen hervorbringt. Und schließlich gibt es noch das Denken aus der Erinnerung, die Erinnerung an etwas, ein Erinnerungsgedanke. 

	Ich formuliere es einfacher. Es gibt Träume und Fantasie. Es gibt Erinnerungen. Und es gibt Gefühle, also reaktive Gedanken. Es gibt analytische Gedanken, wenn wir etwas analysieren. Es gibt synthetische Gedanken, wenn wir etwas erschaffen, indem wir mithilfe unserer Vorstellungskraft Ideen aus Informationen verknüpfen. Und es gibt Willensgedanken, die aus Wünschen entstehen – also Gedanken an ein Ziel, daran, wie wir unsere Wünsche erfüllen können. 

	
Sigmund Freuds Geist über den Kreislauf der Gefühle und Gedanken 

	Sowohl ein Gedanke als auch ein Gefühl können primär sein. Ein oft wiederholter Gedanke kann sich in ein Gefühl verwandeln. Doch die bereits im spirituellen Herzen vorhandenen Gefühle wiederum gebären Gedanken; man könnte sagen, dies sind Gedanken-Beziehungen: Ein Mensch entwickelt einen Gedanken, der seine Gefühle widerspiegelt, Gedanken aus seinem spirituellen Herzen. 

	Doch das spirituelle Herz eines verkörperten Geistes kann sich verändern. Seine Schwingungen können durch seine Gedanken und Gefühle beeinflusst werden. Es ist ein wechselseitiger Prozess: Energie zirkuliert ständig. 

	Verwandtes Video: #474 Kommunikation mit dem Geist Sigmund Freuds: Eine Sicht der Psychologie aus der spirituellen Welt. Wahre Freiheit des Geistes. 

	Der Geist Sigmund Freuds. 

	Juli 2022 

	#804 Eine Legende für die Ewigkeit. Julius Caesar: Der Weg zum Ruhm. Mythen entlarvt. Kleopatras Geheimnisse der Verführung. 
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	0:00 Videostart. 

	00:18 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Ich wurde in eine reiche, berühmte Familie hineingeboren, die enge Verbindungen zur Machtelite pflegte.“ 

	„Und so begannen einige der Nachkommen der Götter, sich mit den Wilden zu paaren, und man glaubte dann, dass die Nachkommen dieser Wilden und Götter das einfache Volk bildeten, während die Nachkommen der Götter selbst die herrschende Klasse bildeten.“ 

	„…wir trafen uns, und ich dachte, sie hätte mir etwas in den Wein gemischt, eine Art Liebestrank. Tatsächlich war genau das passiert: Als ich aus meiner Inkarnation erwachte, sah ich, dass genau das geschehen war.“ 

	01:14 Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova, und ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute halten wir eine Konferenz mit dem Geist von Julius Caesar ab. 

	Bevor ich beginne, möchte ich ein paar Worte sagen. Dieser Geist ist derzeit auf der Erde inkarniert, und ich kenne die Person, in der er sich befindet. Diese Person hat einem Gespräch mit dem Geist zugestimmt. Da sie sich jedoch bereits in einem anderen Leben befindet, hat ihr Höheres Selbst ein Energiephantom angelegt, das die Erinnerung an ihre Inkarnation als Julius Caesar enthält. So soll verhindert werden, dass die Erinnerung an andere Inkarnationen ihre Antworten und ihre Weltanschauung beeinflusst, und wir konnten gezielt mit Gaius Julius Caesar sprechen. Zwischen seiner Inkarnation als Julius und der jetzigen auf der Erde hat sich dieser Geist erneut inkarniert, was bedeutet, dass er bereits andere Inkarnationen hatte. Um also Verwirrung zu vermeiden (lacht), hat er seine Erinnerung, seinen Erinnerungsstrom oder, wie er es nannte, sein Bewusstsein, in ein Energiephantom übertragen. 

	Ich möchte aber erwähnen, dass ich bereits kurz mit ihm gesprochen habe. Da seit Julius Caesars Leben mehrere Inkarnationen vergangen sind und er nach seinen Inkarnationen in die geistige Welt zurückkehrte und seine Erfahrungen neu bewertete, haben sich einige seiner Ansichten verändert, und ich glaube, er ist nicht mehr derselbe Mensch wie einst. Aber das ist völlig normal; wir alle verändern uns. Und Andrej wird ihm Fragen stellen. 

	Andrej: Seid gegrüßt! Seid gegrüßt, Irina! Seid gegrüßt im Geiste des Gaius Julius Caesar! 

	03:33 Der Geist Julius Cäsars auf der spirituellen Ebene und die Gründe für seinen Niedergang. 

	Andrej: Wie soll ich Sie ansprechen? Darf ich Sie einfach Julius nennen? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja. Die Sache ist die: Der Name Julius war im alten Rom, im Römischen Reich, ein Männername. Erst später wurde er weiblich, so wie wir heute Julia haben. Davor war es aber ein Männername, daher hieß ich Julius. Caesar hingegen ist ein Titel. Gaius ist ein Familienname. 

	Andrej: Wie lautet dein Name in der spirituellen Welt? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Mein Name in der geistigen Welt ist Ariston. 

	Andrej: Interessant. 

	Auf welcher Ebene inkarnierten Sie sich in Gaius Julius Caesar? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Aus dem 18. Jahrhundert. 

	Andrej: Von Engelsgleich! Und welches Level hast du erreicht? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Am 10. 

	Andrej: Wow! Der Kurs ist gefallen. Woran liegt dieser Rückgang? Wurde dazu schon eine Analyse durchgeführt? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja, das gab es. Der spirituelle Grund für meinen Niedergang nach meinem Leben im Körper eines Mannes namens Gaius Julius Caesar lag darin, dass mein verkörperter Anteil, die Seele, sich in Gefühle und Emotionen verstrickte, die mit dem Kampf um Macht, dem Richten anderer und dem Streben nach Gerechtigkeit verbunden waren. Die zehnte Stufe wird die „Kriegerstufe“ genannt, und ihr charakteristisches Merkmal ist der Kampf für Gerechtigkeit mit Gewalt. Als ich beispielsweise in diesem Körper lebte, führte ich oft Krieg, ließ meine politischen Gegner hinrichten und bestach Krieger mit Geld, um meine Gegner im Senat des Römischen Reiches aus dem Weg zu räumen, notfalls auch mit Gewalt. 

	Andrej: Danke schön. 

	06:16 Weitere bedeutende Inkarnationen des Geistes von Julius Caesar. 

	Andrej: Diese Frage macht wahrscheinlich keinen Sinn mehr, da es sich bei dem hervorgehobenen Phantom speziell um dasjenige mit der Erinnerung an Gaius Julius Caesar handelt, aber sicherheitshalber frage ich nach den bedeutenden Inkarnationen, die vor und nach Gaius Julius Caesar kamen. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ich stehe in Kontakt mit dem körperlosen Teil des menschlichen Geistes, der... 

	(Irina) Ich erkläre, was er meint. Das Höhere Selbst dieses Mannes, in dem Julius Caesar verkörpert ist, hält energetischen und mentalen Kontakt zu diesem Phantom und kann Fragen zu Inkarnationen beantworten. Obwohl Julius Caesar sich ihrer nicht bewusst war, kann sein Phantom, da es mit dem körperlosen Teil des Geistes in Verbindung steht, der sich an sie erinnert, antworten. 

	Andrej: Ist es möglich, einige bedeutende Inkarnationen vor der gegenwärtigen Inkarnation von Gaius Julius Caesar, vorzugsweise auf Erden, zumindest kurz zu beschreiben? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ich empfange Informationen durch einen Kanal vom körperlosen Teil des Geistes. Dieser Geist hat insgesamt 1664 Inkarnationen durchlaufen, die gegenwärtige eingeschlossen. 

	(Irina) Oh! Sehr viel. 

	Andrej: Sehr viel, ja. Erfahrener Geist. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Es gab verschiedene Inkarnationen, es gab viele Inkarnationen auf Erden, genau in der Zeit vor dem Krieg, vor 12.000 Jahren. 

	(Irina) Zeigt, dass er in verschiedenen Stämmen inkarniert war. Und zwischen den Inkarnationen lagen kurze Zeiträume. 

	(Gaius Julius Caesar) Was bedeutende Inkarnationen betrifft, so war meine bedeutendste Inkarnation genau die des Julius Caesar. Dort sammelte ich Erfahrung in der Führung eines großen Heeres und später eines großen Staates sowie in der Gesetzgebung. Ich lernte auch, mein Niveau zu senken, was sich in späteren Inkarnationen als sehr nützlich erwies. 

	Nachdem ich meine Inkarnation als Julius Caesar beendet hatte, wurde ich im Römischen Reich (zeigt das Gebiet der heutigen Türkei, Konstantinopel und Umgebung) als Mädchen aus einer armen Bauernfamilie wiedergeboren. Diese Inkarnation ist jedoch nicht nur unbedeutend, sondern sogar unbekannt, denn sie führte ein gewöhnliches Leben, gebar viele Kinder, und auch diese waren arm. 

	(Irina) Man sieht sie mit einer Art Schüssel umhergehen und Wäsche waschen. Es war also eine unbekannte Inkarnation. Doch der Geist lebte dort viele Jahre, etwa 70, was für die damalige Zeit ein langes Leben war. Und er stieg bis zur 12. Ebene auf. 

	(Gaius Julius Caesar) Und dann wurde ich auf Erden als Frau inkarniert... 

	(Irina) Also, welches Land ist das? Oh, es zeigt Indien an. 

	(Gaius Julius Caesar) Ich inkarnierte mich als eine Frau, die im Hinduismus erzogen wurde, und sie ging dann als Priesterin in den Tempel der Göttin Lakshmi, um dort zu arbeiten. 

	(Irina) Zeigt eine Priesterin, eine wunderschöne. Dies war Ende des 18. – Anfang des 19. Jahrhunderts. Die Jahreszahl ist 1801 angegeben; sie war bereits in diesem Tempel gewesen. 

	(Gaius Julius Caesar) Und bereits in dieser Inkarnation erreichte der Geist von der 12. Ebene die 19. Und inkarnierte sich dann von der 19. Ebene aus als Mensch in Russland. Was andere Planeten betrifft, so gab es Inkarnationen auf Burkhad, auf Disaru, auf der Venus, als dort noch Leben existierte, und auf Selbet. 

	(Irina) Es gab solche Wissenschaftler, wie man sieht. 

	Andrej: Danke schön. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Dies betrifft Inkarnationen in der materiellen Welt. Es gibt auch subtil-materielle. Für mich sind sie alle bedeutsam, jede auf ihre Weise. Und was Persönlichkeiten betrifft, die allen Menschen bekannt sind, so ist es eben Julius Caesar. 

	Andrej: Okay. Kehren wir zu Julius zurück, obwohl all die anderen Inkarnationen seines Geistes sehr interessant sind. 

	12:42 Die Kindheit des Julius Caesar. 

	Andrej: Es gibt nur sehr wenige Informationen über Ihre Kindheit. Könnten Sie uns wenigstens kurz erzählen, wie sie für Sie war? Wie war Ihre Persönlichkeit? Hatten Sie Freunde? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ich möchte zunächst sagen, dass ich in eine wohlhabende, angesehene Familie hineingeboren wurde, die der herrschenden Elite nahestand. Es gab eine römische Elite, die andere ausschloss, da unsere Gesellschaft ein Kastensystem hatte – nicht wie in Indien, wo es auf etwas anderem basierte, aber dennoch gab es eine Klassenteilung. Und innerhalb dieser Klassen gab es eine Elite, sozusagen eine herrschende Klasse. 

	Ich wurde als Sohn eines reichen Mannes geboren (was darauf hindeutet, dass sein Vater Militärführer und Politiker war). In jungen Jahren war er selbst Militärführer und später Beamter, zuständig für Geld- und Finanzangelegenheiten. Er war jedoch kein Kaufmann; er war politisch tätig und verteilte als Beamter Gelder. Meine Mutter widmete sich, wie viele Frauen heutzutage, ganz der Kindererziehung. Ich hatte einen Bruder und zwei Schwestern. Und schon in meiner frühen Kindheit, ab meinem dritten Lebensjahr, wurde ich von vielen verschiedenen Betreuern und Kindermädchen umsorgt. 

	(Irina) Sie gingen herum und pflegten ihn praktisch in der Menge, jetzt zeigt er es. 

	(Gaius Julius Caesar) Ich wurde von Kindheit an sehr umsorgt, es gab viele Bedienstete zu Hause, ich würde sogar sagen Sklaven. Es gab viele Sklaven bei uns zu Hause – männliche und weibliche Sklaven, die dort arbeiteten. Wir lebten in Rom selbst (er zeigt es), ich wurde nicht im Stadtzentrum geboren, aber auch nicht am Stadtrand, sondern in einer der Straßen, die nicht weit vom Zentrum entfernt waren. Wir hatten ein großes Haus. 

	(Irina) zeigt ein Anwesen mit Säulen und Statuen im Innenhof. Es ist ein sehr prächtiges Anwesen; es erinnert mich eher an einen Palast. Ja, die römischen Bürger lebten interessant. 

	(Gaius Julius Caesar) Nicht alle Bürger lebten so; manche wohnten in Hütten aus Lehmziegeln. 

	Andrej: Ich verstehe. 

	15:52 Der Geist Julius Cäsars über religiöse Überzeugungen, Bildung und Erziehung. 

	Andrej: Hielt er sich selbst für einen Nachkommen der Götter? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Wir hatten eine solche Religion, ich werde sie nun erklären. 

	Es gab Götter und Priester, und man glaubte, die herrschende Klasse stamme von den Göttern ab. Man glaubte, die Götter seien in grauer Vorzeit vom Himmel auf die Erde gekommen und hätten sich untereinander vermischt, woraus Kinder entstanden. Man glaubte auch, dass die Erde in grauer Vorzeit von einer einheimischen Bevölkerung, von Wilden, bewohnt war. So erzählten es uns die Priester. Einige Nachkommen der Götter hätten sich mit den Wilden vermischt, und man glaubte, die Nachkommen dieser Wilden und der Götter hätten das einfache Volk gebildet, während die Nachkommen der Götter selbst die herrschende Klasse bildeten. 

	Andrej: Genau das meinte ich. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja, man glaubte, dass in jedem Sklaven, in jedem Bürgerlichen noch das Blut der Götter sei, nur eben verdünnt. 

	Andrej: Es gibt Informationen darüber, dass es auf der Seite Ihrer Mutter eine Göttin Venus gab. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Dort wurden wir alle als Nachkommen der Götter betrachtet, nicht nur ich, sondern die gesamte herrschende Klasse. 

	Andrej: Ich verstehe. 

	18:04 Der Geist Julius Cäsars und seine Träume, Kaiser zu werden. 

	Andrej: Hattest du seit deiner Kindheit den Wunsch, Kaiser zu werden, oder hat sich das einfach so aus den Lebensumständen ergeben? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ich möchte sagen, dass mich diese Träume seit meiner Kindheit begleiten. Sie entsprangen der intensiven Aufmerksamkeit, die mir als Kind zuteilwurde, und schon mit fünf Jahren konnte ich Sklaven befehligen und beherrschen. Es waren schließlich erwachsene Männer und Frauen, und ich hatte schon als Kind einen Vorgeschmack auf Macht bekommen. Ich spürte, was es bedeutete, einen erwachsenen, starken Mann vor sich zu haben, und ich, ein kleiner Junge, konnte ihm alles befehlen, und wenn er nicht gehorchte, konnte ich ihn mit der Peitsche schlagen. Und ich kostete die Süße der Macht. 

	(Irina) Er zeigt mir seine Gefühle – das Gefühl der Allmacht: Ich kann tun, was ich will. 

	(Gaius Julius Caesar) Aber das war in meiner Kindheit. Damals verstand ich noch nicht, dass Macht nicht nur bedeutet, andere zum eigenen Vorteil zu beherrschen, sondern auch Verantwortung zu tragen. Das begriff ich erst später. Doch schon als Kind bekam ich einen Vorgeschmack auf Macht und träumte sogar davon, auf dem Kaiserthron zu sitzen, die Kaiserkrone zu tragen und dass sich alle vor mir verbeugten. 

	Ich hatte solche Träume und Visionen, aber ich ahnte nicht, dass sie in der Zukunft eintreten würden, obwohl ich sie mir wünschte. Und so, als ich älter wurde, begannen sie, mir verschiedene Sprachen und die Kriegskunst beizubringen. 

	(Irina) Zeigt, wie ihm das Reiten und der Kampf mit Speeren und Schwertern beigebracht wird. 

	(Gaius Julius Caesar) Und sie lehrten mich auch, Bücher zu schreiben, Reden zu verfassen sowie Philosophie und Mythologie: Sie erzählten mir von den Göttern, nahmen mich mit in Tempel, und ich nahm an verschiedenen Zeremonien teil. Sie beschenkten mich reichlich. 

	(Irina) Das merkt man. Ich würde sagen, in dieser Hinsicht war es eine glückliche Kindheit. 

	(Gaius Julius Caesar) Doch es gab einen trüben Umstand: Ich sah meinen Vater nur selten. Ich liebte ihn sehr, aber er war sehr beschäftigt – ständig auf Reisen in verschiedene Städte. Und wenn er auf unser Landgut, auf den Gutshof, kam, war er für mich ein wahrer Held, und ich fürchtete mich sogar ein wenig vor ihm, obwohl er weder streng noch grausam zu mir und meiner Mutter war. Er besaß zwar seine Strenge, aber er war nicht grausam wie mancher Krieger; er besaß Liebe und Gerechtigkeit. Und sein Tod, als ich noch keine fünfzehn Jahre alt war, betrübte mich zutiefst. 

	22:00 Julius Caesar und Alexander der Große. 

	Andrej: Kommen wir zur nächsten Frage. Haben Sie Alexander den Großen gelesen und ihn in der geistigen Welt getroffen? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja, natürlich, er war eine der berühmten Persönlichkeiten. 

	(Irina) Bist du Alexander dem Großen in der geistigen Welt begegnet? 

	(Gaius Julius Caesar) Im Spirituellen, ja, bin ich ihm begegnet, aber wir sind uns auch in früheren Inkarnationen begegnet, unsere Wege haben sich in einigen Inkarnationen gekreuzt. 

	Andrej: Verstanden. 

	22:34 Der Geist Julius Cäsars über die Ursachen des Alexandrinischen Krieges. Beziehungen zu Kleopatra. 

	Andrej: Der neunmonatige Alexandrinische Krieg war laut Historikern ein rücksichtsloses und unberechenbares Geschehen. Spielte Kleopatras Siegeswille dabei eine Rolle? 

	Irina: Das zeigt, dass sie jünger war als er. Sie war ein Mädchen. 

	Andrej: Ja, ein Mädchen, Ägypterin. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Sie war jünger, und ich fühlte mich zu ihr hingezogen, wie zu einer Frau, und gleichzeitig verspürte ich einen väterlichen Beschützerinstinkt. Man könnte sagen, ich verliebte mich wie ein Junge in sie. Ich glaubte sogar, sie hätte mich mit einem Liebestrank verzaubert. Denn verschiedene magische Kulte, Magie, waren in Ägypten sehr verbreitet, und wir aßen zusammen zu Abend (demonstriert), trafen uns, und ich dachte, sie hätte mir etwas in den Wein gemischt, eine Art Liebestrank. Tatsächlich war es genau das: Als ich aus meiner Inkarnation erwachte, sah ich, dass sie mich mit Hilfe der Magier – ägyptischer Zauberer – mit einem Liebeszauber belegt hatte. 

	Andrej: Haben Sie jemals eine Nilreise mit Kleopatra unternommen? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja, das war es. Wir segelten nicht nur den Nil entlang, sondern auch das Mittelmeer entlang. 

	(Irina) Zeigt ein Schiff, ich würde es nicht als Yacht bezeichnen, eher als Segelboot. 

	(Gaius Julius Caesar) Und sie reisten den Nil entlang in einem großen Boot. 

	(Irina) Ich sehe ein langes, großes Boot mit Rudern, und Sklaven rudern mit Rudern, und sie sitzen da und füttern sich gegenseitig mit Trauben oder so etwas. 

	Andrej: Vielleicht Oliven? 

	Irina: Das ist ja mal was! Ich sehe eine Traube auf einem Teller, und der Teller ist golden. Was für interessante Leben die Leute doch führen! (lacht) 

	Andrej: Absolut! Ja. 

	Hattet ihr gemeinsame Kinder? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja, es gab einen Sohn. 

	Und so sprechen Sie vom Alexandrinischen Krieg. Damals hatte ich bereits das Kommando über die Truppen. Was meinen Sie mit „Kommando“? Ich meine, ich konnte ihnen Befehle erteilen. Aber wenn man einen Befehl erteilt, muss man ihn rechtfertigen, denn alle wussten, dass ich sie gegen die Ägypter und die einheimischen Clans in den Krieg schickte, um Kleopatra in ihrem Machtkampf zu unterstützen. Und in meiner Armee kursierten Gerüchte: „Er setzt uns den Schwertern der Ägypter aus, um einer Frau zu gefallen.“ Also rechtfertigte ich diesen Krieg mit politischen Zielen – er würde die Macht des Römischen Reiches stärken. 

	Andrej: In Nordafrika. Okay, das hatten wir uns im Grunde auch gedacht. 

	26:25 Der Geist Julius Cäsars über Cicero. 

	Andrej: Wie stehen Sie zu Ihrem Zeitgenossen Cicero, der Sie mal einen blutigen Diktator, mal einen großen Herrscher nannte? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Wir hatten Streitigkeiten mit ihm bezüglich des Senats. Ich bekleidete einst das Amt eines Richters und untersuchte gleichzeitig die Verbrechen verschiedener Senatoren und Statthalter in verschiedenen Regionen des Römischen Reiches. Manchmal wurden Korruption oder Machtmissbrauch aufgedeckt, und ich berichtete dies dem Senat und forderte, dass die Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen würden. Cicero verteidigte diese Verbrecher, gegen die es Beweise gab, oft mit der Behauptung, alles sei erfunden. Ich widersprach ihm und sagte: „Sie haben euch bestochen.“ Daraufhin entbrannte ein heftiger Streit. 

	(Irina) Der Senat ist ein Raum mit einem runden Tisch, alle sitzen darum herum... 

	Andrej: Wie ein Amphitheater. 

	Irina: Ja, wie ein Amphitheater. Und ringsherum, auf Bänken sitzend, sind diese reichen Leute, Senatoren. Der Senat ist wie die Duma. 

	(Gaius Julius Caesar) Dort fanden verschiedene Debatten statt und wichtige Verbrechensfälle wurden verhandelt. Auch Cicero war anwesend (er deutet an, dass er spricht). Manchmal schrien wir uns sogar an und beschimpften uns aufs Übelste. Ja, das kam vor. Was ich also von ihm halte? Ich denke, er war ein sehr wortgewandter und intelligenter Redner im Senat, aber er hatte Ambitionen und wollte selbst Macht erlangen. Doch diese war ihm nicht in dem Maße zugänglich, wie er es sich wünschte, und deshalb war er neidisch. 

	(Irina) Zeigt eine Person mit großen Ambitionen, die jedoch durch Umstände daran gehindert wird, diese zu verwirklichen. 

	Andrej: Danke schön. 

	29:27 Der Geist Julius Caesars über Gnaeus Pompeius den Großen. 

	Andrej: Wie ist Ihre Haltung gegenüber Gnaeus Pompeius dem Großen, mit dem Sie einen Krieg begonnen haben? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Es war ein Kampf um die Macht. 

	(Irina) Worauf basierte es? 

	(Gaius Julius Caesar) Er fing an, gegen mich zu reden. Er war früher tatsächlich mein Kamerad gewesen, aber dann... 

	(Irina) Worüber habt ihr euch gestritten? 

	(Gaius Julius Caesar) Er begann, mich des Missbrauchs zu beschuldigen, und ich begann, mich zu verteidigen und ihn des Verrats zu beschuldigen. 

	(Irina) Jetzt behauptet er, Pompeius habe den Krieg begonnen. 

	(Gaius Julius Caesar) Und dann verteidigte ich mich. Ja, ich griff an, ich führte einen Feldzug gegen Rom (demonstriert), aber das diente der Verteidigung. Zuerst wollte ich ihm nichts Böses antun. 

	30:37 Ermordung von Julius Caesar. 

	Andrej: Nun kommen wir zu dem Punkt, an dem Sie getötet wurden. Ich möchte die Einzelheiten erfahren, wie es dazu kam, und ob Sie in der Geisterwelt mit Ihren Mördern kommuniziert haben. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Es gab eine Verschwörung. 

	Andrej: Ja, es gab eine Verschwörung. 

	Irina: Warum haben sie getötet? 

	(Gaius Julius Caesar) Ich wurde aus dem Leibe gerissen und erlebte die Zeit nicht, die ich mir selbst gesetzt hatte. Ich hatte mir ein Leben von 62 Jahren vorgenommen, aber ich erlebte es nicht; ich wurde mit 55 Jahren aus dem Leibe gerissen. 

	(Irina) Wenigstens sehe ich die Zahl 55. Er hat das erwartete Alter um 7 Jahre verfehlt. 

	(Gaius Julius Caesar) Was war die Ursache? Es lag daran, dass ich meine Schwingungsfrequenz bereits auf die 10. Stufe gesenkt hatte und meine Engelsführer mir diesen Austritt aus der Inkarnation ermöglichten, damit ich sie nicht noch weiter senkte. Dies gilt, wenn wir vom spirituellen Grund sprechen. 

	Und wenn wir über die politischen Gründe sprechen, dann waren es Unzufriedenheit mit meiner Politik, der Wunsch, meinen Platz einzunehmen, aber das wurde alles vertuscht, indem man mir Machtanmaßung vorwarf. Obwohl das nicht geschah, war alles gelogen, aber man beschuldigte mich dessen – dass ich für immer herrschen, alle einsperren und den Senatoren ihr gesamtes Vermögen wegnehmen wollte. Es gab zwar Gerüchte dieser Art, aber es war eine Lüge; ich hatte das nicht geplant. 

	Es gab also eine Verschwörung, der eigentliche Mörder erhielt dafür eine hohe Summe Geld, und der Mord geschah vor den Augen anderer. Ich wurde nicht auf der Straße überfallen oder nachts wurde in mein Haus eingebrochen; es geschah direkt vor den Augen anderer, und niemand hat mich verteidigt. 

	(Irina) Er zeigt, wie sie angreifen, er versucht sich zu verteidigen, er schlägt sogar jemanden und ruft um Hilfe, und alle schauen zu, schließen die Augen und tun so, als ob sie nichts sehen würden. 

	Andrej: Einer eurer Mörder war Marcus Junius Brutus. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja. 

	Andrej: War er Ihr unehelicher Sohn? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Nr. 

	Andrej: Nein. Damit ist das Problem gelöst. 

	33:52 Der Geist Julius Cäsars über sein Priestertum und das genaue Datum seiner Ermordung. 

	Andrej: Man sagt, Ihre Frau Calpurnia habe vor Ihrem Tod einen schlimmen Traum gehabt und Sie sogar gebeten, an diesem Tag zu Hause zu bleiben. Stimmt das? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja. Aber ich möchte hinzufügen, dass dies mehr als einmal geschah; sie erzählte mir oft von ihren Träumen. Sie war generell eine sehr mystische Frau, ging oft in Tempel, und wir lernten uns genau in diesem Zusammenhang kennen, denn ich selbst war Priester. Zuerst war ich Priester im Tempel des Jupiter und wurde dann Hohepriester aller Priester. 

	(Irina) Er sagt, er habe nicht nur eine politische Karriere, sondern auch eine spirituelle gehabt. 

	(Gaius Julius Caesar) Ich konnte beispielsweise Rituale entwickeln und daran teilnehmen. Ich besaß einen Stab, der mir das Recht einräumte, nicht nur an diesen volkstümlichen Riten, sondern auch an geheimen mystischen Ritualen von Priestern teilzunehmen. Ich war in dieser Hinsicht eingeweiht. 

	Andrej: Und Ihr Todestag war der 15. März 44 v. Chr.? 

	Irina: Er zeigt mir, dass er 55 Jahre alt ist und es März ist. 

	Andrej: Aber es gibt kein genaues Datum, richtig? 

	Irina: Dort werden nur wichtige Ereignisse in Erinnerung behalten, und aus der geistigen Welt wird der Kalender anders wahrgenommen, insbesondere da es kein Konzept von „vor unserer Zeitrechnung“ oder „unserer Zeitrechnung“ gab, hatte die neue Zeitrechnung noch nicht begonnen. 

	35:52 Der Geist Julius Cäsars über die Prophezeiung des Kommens Jesu Christi. 

	Andrej: Hier ist meine Frage: Wussten Sie von der bevorstehenden Wiederkunft Jesu Christi, haben Sie sie geahnt oder gespürt? Gab es vielleicht Prophezeiungen, oder hat Ihnen jemand diese Information mitgeteilt? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ich bereiste das ganze Reich, einschließlich des angrenzenden Gebiets Palästina. Dort und in anderen Teilen des Reiches traf ich Juden, Judäer, und behandelte sie einfach wie eines der unterworfenen Völker, als Teil davon. 

	Ja, sie hatten ihren eigenen Gott, ihren eigenen Glauben. Ich sprach mit ihnen und hörte sie ihn Jehova, Jahwe oder Adonai nennen – sie hatten verschiedene Namen. Und ich hörte, dass sie glaubten, der Messias, der Maschiach, würde kommen, den Kaiser stürzen, Cäsar entthronen und die Juden von der Tributpflicht befreien. Sie hatten auch Prophezeiungen, die unter ihren Priestern verbreitet wurden, dass dieser Messias nach der Befreiung Israels einen Feldzug führen und dank seiner übernatürlichen Kräfte siegen und zum Herrscher der ganzen Welt werden würde. 

	Das heißt, sie hatten solche Träume, ich hörte davon, aber für mich war das nicht nur amüsant, es waren einfach nur Glaubensvorstellungen, an die ich nicht glaubte. Denn ich hatte meine eigenen Götter und glaubte, dass Jupiter, Mars und andere Götter das Römische Reich beschützen und es vor Eroberung bewahren würden. 

	Andrej: Verstanden. 

	38:22 Körperliche Parameter und Gesundheitszustand von Julius Caesar. 

	Andrej: Erzählen Sie mir etwas über Ihre körperlichen Merkmale. Wie groß und schwer waren Sie, und waren Sie sportlich? 

	Irina: Er zeigt mir seine geringe Körpergröße – etwa 1,70 bis 1,72 Meter. Er ist eher schlank als füllig gebaut, und ich sehe nichts Athletisches an ihm, einfach nur Durchschnittliches. 

	Andrej: Wie war Ihr Gesundheitszustand? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Gut. Ich habe stets auf meine Gesundheit geachtet. Ich habe keine besonderen körperlichen Übungen gemacht, aber meine Aktivität und die ständigen Reisen haben es mir ermöglicht, meinen Körper und meine Gesundheit in Form zu halten. Und ich habe mich gut und hochwertig ernährt. Ich hatte auch Heiler, also Ärzte, die meinen Körper und meine Gesundheit untersuchten und mir allerlei Kräuter und Massagen verschrieben. Kurz gesagt, ich war bei guter Gesundheit. 

	Andrej: Man sagt, Sie hätten epileptische Anfälle gehabt, stimmt das oder nicht? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Das hatte ich in meiner Jugend. Aber es war keine Epilepsie im klassischen Sinne, sondern eher Anfälle von Nervenzusammenbrüchen, ausgelöst durch den Stress des politischen Kampfes. Denn in meiner Jugend hatte ich so viele verschiedene Aufgaben: eine in der einen Provinz, dann in der anderen, dann Kriege gegen Stämme im Norden, dann noch etwas anderes, und ich war sehr gestresst. Das führte zu diesem Bewusstseinsverlust. 

	(Irina) Zeigt, dass Schaum aus seinem Mund kam und er sich abmühte, aber das lag am Stress. 

	Andrej: Nervöse Anspannung. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja. 

	Andrej: Danke schön. 

	40:35 Der Geist Julius Caesars über die Symbolik des Lorbeerkranzes. 

	Andrej: Sie werden in Gemälden und Skulpturen oft mit einem Lorbeerkranz dargestellt. Könnte das eine Art sein, Ihre beginnende Glatze zu verbergen? Diesen Gedanken habe ich auch schon gehört. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Welcher von beiden? 

	Andrej: Haarausfall, Kahlheit. Und so hast du es gewissermaßen kaschiert. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Der Lorbeerkranz ist ein Symbol. Das Niederlegen eines Lorbeerkranzes ist ein Zeichen der Ehre, das Helden verschiedener Schlachten sowie Herrschern zuteilwurde. Warum Lorbeer? Lorbeer war die Pflanze der Götter, genauer gesagt, die dem Merkur heilige Pflanze, und Merkur ist der Götterbote. Daher war der Lorbeerkranz ein Symbol der göttlichen Gunst, die Merkur der Menschheit brachte. 

	Andrej: Ich verstehe, dass dies kein Versuch ist, einen Fehler zu verbergen. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Es ist schlicht und einfach ein Akt der Ehre. 

	Andrej: Verstanden, danke. 

	41:52 Der Geist Julius Caesars über die Kontaktgesellschaft. 

	Andrej: Warst du abergläubisch, hast du dich auf irgendwelche Vorzeichen verlassen? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Wir waren nicht alle abergläubisch, sondern einfach... 

	Andrej: Zum Beispiel überquerte eine schwarze Katze die Straße. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Nein, so war es nicht. Wir hatten andere abergläubische Vorstellungen, zum Beispiel im Zusammenhang mit Talismanen. Ich trug Talismane bei mir, weil ich an Magie, Hexerei und Naturgeister glaubte, die uns ständig umgaben. Ich war Priester, wie ich bereits erwähnte, und wusste darüber Bescheid; man erzählte es uns, und ich konnte selbst Rituale durchführen. Aber ich hatte keine besondere Angst, ich fürchtete mich nicht; ich wusste einfach, dass es existierte, und es interessierte mich, ich befragte Priester und Philosophen nach dem Aufbau der Welt. Und ich selbst hatte einige Kontakte dazu. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie ihm im Traum eine große Gestalt erscheint. 

	(Gaius Julius Caesar) Ich hielt diese Gestalt für den ersten Anführer, den Gründer Roms, und ich befragte ihn; er war sozusagen mein Mentor (zeigt, wie er ihn ansprach). Ich befragte auch Jupiter, den Gott des Himmels, der Gerechtigkeit und des Donners, und nahm auch seine Antworten wahr. 

	Aber derjenige, der mir in Gestalt des Gründers von Rom erschien, war, wie ich später erfuhr, ein Plasmoid, ziemlich mächtig, der Manu des gesamten Römischen Reiches, und ich kommunizierte mit ihm. 

	Andrej: Wow! Das ist normal. 

	Weißt du, wo dein Körper begraben wurde? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Nein, das habe ich nicht. 

	44:04 Kinder und Sexualleben von Julius Caesar. 

	Andrej: Wie viele Kinder hatten Sie? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ich hatte Beziehungen zu verschiedenen Frauen, daher wusste ich zu Lebzeiten nichts von allen. Doch als ich aus dieser Inkarnation hervortrat, wurde mir gezeigt, wie viele Seelen durch mich inkarniert waren, und elf Seelen waren es. 

	Andrej: Für den Kaiser vielleicht nicht so sehr. 

	Man hat Ihnen den Ausspruch „Ich kam, ich sah, ich siegte“ oder „Veni, vidi, vici“ zugeschrieben. Aber haben Sie ihn jemals gesagt, und wenn ja, wann? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Wissen Sie, ich habe schon viele Sätze gesagt, und es fällt mir sehr schwer, mich an einen bestimmten Umstand zu erinnern, da mein Gedächtnis auf das allgemeine Verständnis meiner Inkarnation ausgerichtet ist. 

	Andrej: Verstanden. 

	Und nun eine Frage, die vielleicht nicht sehr angenehm ist, obwohl sie auch immer wieder gestellt wird: Gab es in Ihrem Leben Fälle von Sodomie? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja, ich habe das schon mehrmals erlebt, das war damals normal. 

	Andrej: Hier, insbesondere bei König Nikomedes IV.? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja, und mit ihm auch. 

	Andrej: Der Sachverhalt ist somit bestätigt. 

	Stammt die Idee von Ihnen, einen der Sommermonate Juli zu nennen? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Nr. 

	Andrej: Wem gehört es? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Dies geschah nach meinem Ausscheiden aus der Inkarnation. 

	45:52 Der Geist Julius Cäsars über seinen verkörperten Teil. 

	Andrej: Erfüllt Ihre gegenwärtige Inkarnation ihre Ziele und Vorgaben? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Das erfährt er von seinem Höheren Selbst. 

	Andrej: Gibt es unter den Personen im Umfeld der jetzigen Inkarnation solche, die Julius Caesar nahestanden? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja. 

	Andrej: Könnten Sie bitte genauer angeben, wer das ist? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Das erfährt er von seinem Höheren Selbst. 

	Andrej: Haben Sie mit Medien außerhalb des Cassiopeia-Projekts kommuniziert? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja, ich habe kommuniziert. Ich wurde nicht gerufen, aber das Höhere Selbst dieser Person sandte sein Phantom. Diese Person war ein Kontaktkundler, jedoch unbewusst. Es kommt vor, dass das Höhere Selbst einer Person sein Phantom sendet und Informationen übermittelt, die nicht das eigene Leben betreffen, sondern allgemeine, spirituelle Informationen. Dies nennt man „spirituelle Führung“, und die Zustimmung des verkörperten Anteils des Geistes ist dafür nicht erforderlich. Die Zustimmung des verkörperten Anteils ist nur bei bewusstem Kontakt notwendig, wenn der Geist nach seinem oder ihrem Leben befragt wird. 

	Andrej: Aber zumindest, auf welchem Niveau befindet sich dein Geist derzeit? Lässt sich das herausfinden? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja, das kannst du. 

	Andrej: Und wie ist es jetzt? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Derzeit 21. 

	Andrej: Danke schön. 

	Irina: Das heißt, diese Person hat ihr Level erhöht, sie inkarnierte am 19. und hat nun ihr Level erhöht. 

	48:05 Der Geist Julius Caesars über den Wert von Lebenserfahrungen. Die Bedeutung des Satzes „Ich kam, ich sah, ich siegte“. 

	Andrej: Wenn Sie auf Ihr gesamtes Leben als Kaiser zurückblicken, in dem Sie an der Entwicklung des Römischen Reiches beteiligt waren, die mit der Eroberung von Gebieten und Kontinenten, der Versklavung von Menschen usw. einherging, wie beurteilen Sie dies nun in der geistigen Welt? 

	Irina: Die Meinung des körperlosen Anteils, des Höheren Selbst? 

	Andrej: Ja. 

	Irina: Nun wird er fragen, wie das Höhere Selbst bewertet. 

	(Gaius Julius Caesar) Als eine der vielen Erfahrungen, die es mir ermöglicht haben, die in Worten enthaltene Weisheit anzuhäufen: Ich kam inkarniert, sah meine Aufgaben und bezwang meine Schwächen und Sünden. 

	Andrej: Genau so entschlüsselte er den Satz „Ich kam, ich sah, ich siegte“! 

	Irina: Nun ändert er seine Aussage und spricht aus der Perspektive des Höheren Selbst: „Ich kam inkarniert, sah meine Aufgaben und besiegte meine Laster.“ Wie gefällt Ihnen dieser Ausdruck? 

	Andrej: Verstanden. Wunderbar. Man könnte sogar sagen, es erstrahlt in neuem Licht, hat eine neue Farbe angenommen. 

	Irina: Ja. Ich bin nicht gekommen, um jemanden zu sehen und zu besiegen, sondern ich bin gekommen, habe gesehen und mich selbst besiegt. 

	Andrej: So sollte es wohl mit jedem Menschen, mit jedem Geist geschehen. 

	Irina: Doch dies sind bereits die Worte seines Höheren Selbst. Und wie beurteilt Julius Caesar sie? 

	(Gaius Julius Caesar) Wie habe ich die Inkarnation nach ihrer Inkarnation beurteilt? Ich habe sie negativ beurteilt, weil ich mein Niveau gesenkt habe. 

	Andrej: Wie hast du dich gefühlt, als du Level 10 erreicht hast? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Reue, Groll gegen mich selbst, Groll gegen die Menschen, die mich aus der Inkarnation erweckt haben, und so weiter – ein leicht negatives Gefühl. Aber das ist kein dämonisches, sondern ein durchschnittliches Niveau. 

	Andrej: Man könnte also sagen, ich kam gerade noch rechtzeitig, denn... 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ja, das stimmt, ich habe euch ja gesagt, dass es kein Zufall war. 

	Andrej: Weißt du, Yuliy, ich dachte, ich hätte Fragen, die wir während der Sendung nicht besprechen könnten, aber wir haben es geschafft, fast alles zu besprechen. 

	50:46 Offenbarungen des Geistes von Julius Caesar über das Wesen der Macht. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Ich möchte sagen, dass mein Weg alles andere als einfach war. Ja, ich wurde, wie bereits erwähnt, in eine wohlhabende Familie der herrschenden Klasse hineingeboren, aber ich war nicht der Einzige; es gab viele wie mich. Und ja, ich wurde Cäsar, Konsul, Herrscher, aber niemand hatte auf mich gewartet; ich musste mir meinen Weg bis hierher selbst erkämpfen (demonstriert, wie er sich durch die Menge drängt). 

	In die herrschende Klasse hineingeboren zu sein, war nur eines meiner Privilegien, einer meiner Vorteile, doch viele andere teilten diese Privilegien. Mein Weg zur Macht war daher tatsächlich von Blutvergießen, Niedertracht und Verrat geprägt. Und tatsächlich, als Wahlen zur Regierung der Provinz anstanden (solche Wahlen gab es), bestach ich Wähler, damit sie für mich stimmten, indem ich mir das Geld von den Reichen lieh. Damals waren Senatoren zwar nicht arm, aber sie mussten sich – wie heute von Bankern – Geld von den Reichen leihen, um ihre Wahlkämpfe zu finanzieren. Ich schuldete tatsächlich eine beträchtliche Summe, wurde während meiner Wahlkämpfe mehrmals mit dem Tod bedroht und auch verwundet. 

	(Irina) Zeigt, wie er nicht nur in die Schlacht zieht, sondern auch selbst zu Pferd mit einem Speer, mit einem Schwert, das eher einem Krummsäbel ähnelt, und zeigt seinen Schild. 

	(Gaius Julius Caesar) Ich wurde verwundet und lag im Lazarett. Und wie ich bereits erwähnte, gab es eine Verschwörung, die zu meinem Tod führte. Doch zuvor gab es Verschwörungen und sogar andere Attentate auf mich: Man wollte mich vergiften und erstechen. Auch das waren Verschwörungen. Aber meine Gläubiger, denen ich Geld schuldete, schützten mich (sie stellten Wachen auf, Beobachter, die Gefahren meldeten), und ich konnte mich retten. Sie taten dies, damit ich meine Schulden begleichen konnte, und förderten gleichzeitig meine Karriere. 

	Ist Ihnen bewusst, dass Beziehungen in diesen Angelegenheiten von großer Bedeutung sind? 

	Andrej: Sicherlich. 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Wenn dich in diesem Kreis niemand kennt, wirst du selbst als wunderbarer, überaus gerechter Herrscher vielleicht nicht gewählt. Aber wenn ein paar Freunde ein gutes Wort für dich einlegen, zum Beispiel beim Wahlhelfer, werden ihre Stimmen vielleicht anders gezählt. 

	(Irina) Na ja, ist es lustig? (lacht) 

	Andrej: Wo wir gerade von Kriegen sprechen, sie haben das Thema angesprochen. Man sagt, Sie hätten eine Lieblingslegion gehabt, die Zehnte Legion. Stimmt das? 

	Irina (Gaius Julius Caesar): Das sind späte Beurteilungen; es gab keine besonderen Favoriten; wir waren sozusagen alle gleich. 

	54:52 Danke. 

	Andrej: Ich danke dir, Julius, für deine offenen Antworten, und Irina für die hervorragende Informationsvermittlung! 

	Irina: Ich danke dem Geist von Julius Caesar, diesem inkarnierten Wesen, und seinem Höheren Selbst, seinem Geist! Ich danke der Person, die die Erlaubnis zu dieser Konferenz erteilt hat. Ich danke auch meinem Höheren Selbst für die Vermittlung dieses Kontakts. Ein sehr interessanter Geist; ich wünsche ihm weitere Entwicklung und Fortschritt. Und vielen Dank, liebe Freunde! Ich hoffe, ihr fandet dies interessant. Bis zum nächsten Mal! 

	56:01 Nachwort. 

	Irina: Natürlich führten sie damals ein interessantes Leben. 

	Andrej: Gesättigt. 

	Irina: Sehr reich. Hier spricht er gerade. 

	(Gaius Julius Caesar) Nicht nur reich an Reichtum, Luxus und Festen, sondern auch an Gefahren. 

	(Irina) Ja, das eine kann nicht ohne das andere existieren. Vielen Dank und bis zum nächsten Mal! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Andrey Smirnov – Moderator; 

	Gaius Julius Caesar ist ein Phantom eines antiken römischen Staatsmannes, Politikers, Feldherrn und Schriftstellers. 

	Der Geist von Fürst Wladimir auf seiner spirituellen Ebene und der Weg zur Macht 

	 https://blog.cassiopeia.center/ZKYJC1W98WE  

	Ich befinde mich derzeit auf der 18. spirituellen Stufe. Ausnahmsweise wurde ich zum Kurator eines so großen nationalen politischen Egregors wie des Egregors des Staates Ukraine ernannt, da ich selbst darum gebeten hatte. Drei Engel der 23. Stufe, Arhats, leiten und unterstützen mich dabei. 

	Ich hatte 74 Inkarnationen auf der Erde, wobei alle Dichteebenen mitgezählt werden. Sieben davon waren Inkarnationen in dichter Materie. Die übrigen fanden in den feinstofflichen Welten statt. Bevor ich als Fürst Wladimir inkarnierte, war ich auch auf der Erde inkarniert (deutet auf das Alte Ägypten an). Ich war als Ägypter inkarniert, der die Pyramiden baute, also als Architekt, als Baumeister. Dies geschah vor Christi Geburt. 

	Nach Fürst Wladimir inkarnierte ich mich auf dem Planeten Gihor und verließ ihn Ende des 19. Jahrhunderts, etwa um 1888. Ich war Arzt und erforschte verschiedene Krankheiten und deren Behandlung. Von dieser Inkarnation aus erreichte ich die 18. Ebene, auf der ich mich gegenwärtig befinde. 

	Ich erreichte Level 10, nachdem ich als Prinz Wladimir inkarniert worden war, wurde aber auf Level 15 wiedergeboren. Das geschah, weil ich Blockaden hatte. 

	Er zeigt mir nun dunkle Kreise in seiner Seele. Hier ist sein Astralkörper, und darin befinden sich diese dunklen Sphären. Er zeigt mir diese Blockaden – dort, wo sich die Kehle, das Herz und, wie er jetzt bemerkt, der Unterleib befinden. Diese Blockaden bestanden aus Zorn, Wut und Groll. Er war ein grollender Mann. 

	Ich habe meinem Vater und meinen Brüdern nicht vergeben und war wütend auf meine Söhne. Sie hatten mir Groll bereitet, mich gekränkt und Dinge getan, die ich, wie ich heute verstehe, nicht so wollte, wie ich es mir gewünscht hätte. Sie gingen über mein Verständnis hinaus. Meine Söhne zum Beispiel stritten sich untereinander und führten den Staat schlecht. Und ich war so wütend auf meinen Vater, weil er meiner Mutter kaum Beachtung schenkte, sich mehr auf den Krieg konzentrierte und mich nicht richtig anerkannte. Dabei war ich die Tochter meiner Mutter, die seine Dienerin war. Ich wollte, dass er meiner Mutter Aufmerksamkeit schenkte. 

	Er zeigt mir jetzt ein Kind, eine ältere Frau. „Das“, sagt er, „ist meine Großmutter, die mich aufgezogen hat, und mein Vater, Swjatoslaw, kam nur selten.“ 

	Er kam nur selten, und ich weiß, dass meine Mutter ihn liebte und ihn so gern gesehen hätte. Aber er hielt sie für unter seiner Würde. Und ich war auch wütend auf meine anderen Halbbrüder, die von einer anderen Frau stammten (deutet auf zwei Brüder), weil er ihnen mehr Aufmerksamkeit schenkte. Aber das war in meiner Kindheit. Und als ich erwachsen wurde, konnte ich diesen Groll nicht überwinden, und er beeinflusste später mein ganzes Leben. 

	Der Geist von Fürst Wladimir auf seinem Weg zur Macht 

	Mein Vater war ein Prinz. Nach seinem eigenen Gesetz war jeder Erbe, der von ihm abstammte, legitim. Frauen zählten nicht. Nur Oleg und Jaropolk sahen auf mich herab. Und mein Vater selbst erwähnte nie, zumindest nicht laut, dass ich „unehelich“ und ungeeignet zum Regieren sei. Wir waren drei, und er setzte uns selbstverständlich als Herrscher ein. Er nahm mich auch von meiner Mutter. Hätte er mich für unehelich gehalten, hätte er mich nicht genommen. Was ich zuvor sagte, war wohl nur eine kindische Klage. 

	Ich habe meine Brüder nicht getötet. Dann wurde Oleg auf Jaropolks Befehl erstochen, und ich war in Nowgorod. Ich verteidigte mich gegen Jaropolk und befahl seine Hinrichtung. Denn hätte ich es nicht getan, hätte er mich aus Machtgier getötet, wie er es bereits mit Oleg getan hatte. 

	Der Geist des Fürsten Wladimir über die Waräger 

	Die Waräger waren Krieger und Söldner aus nördlichen Ländern (hier auf dem Seeweg dargestellt). Oftmals waren sie Seeräuber, und manche russische Fürsten heuerten sie für ihr Gefolge an, damit sie kämpfen konnten, während die russischen Männer die Felder bestellten. Das Gefolge eines Fürsten, seine Diener und all seine Frauen und Kinder benötigten große Mengen an Nahrung. 

	Video zum Thema: #476, #476 Live-Übertragung mit dem Geist des Fürsten der Kiewer Rus, Wladimir des Täufers. 

	Der körperlose Geist von Fürst Wladimir Krasnoje Solnyschko, dem Täufer Russlands. 

	Juni 2023 
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	00:00 Videostart. 

	00:01 Einleitung, Ankündigung des Themas. 

	Maxime: Liebe Freunde, ich begrüße euch alle herzlich. Heute gibt es endlich eine lang ersehnte Live-Sendung, und wir stellen euch neue Formate vor. Wir sind endlich in unserem Studio – und das verdanken wir allein euch, eurer Unterstützung und eurem Interesse an unserem Projekt. 

	Das heutige Thema ist sehr interessant: „Seele, Zeit und das Entstehen aus der Inkarnation“. Im Allgemeinen werden wir heute darüber sprechen, was Realität ist, wie diese Realität aufgebaut ist, was die spirituelle Welt ist, wie diese spirituelle Welt die materielle Welt durchdringt, wie Materie entsteht und was Gedanken sind. 

	Heute hat sich Zaliatar (vom Planeten Raom-Li, einem der Plejaden) in seinem Astralkörper in unser Studio geschaltet. Zaliatar ist Zukunftsforscher, Bioenergetiker und Heiler auf seinem Planeten Raom-Li. Er lebt als Einsiedler, studiert die Akasha-Chronik und war Vangas Kurator. Daher denke ich, dass die heutige Sendung sehr interessant sein wird, da wir sie endlich in unserem eigenen Studio aufzeichnen und Sie ein klares Bild haben sollten. 

	(Antwort auf einen Kommentar aus dem Chat) Ja, guten Tag, Pavel. 

	Dies ist eine Live-Übertragung, und ich wiederhole: Es handelt sich nicht um eine Aufzeichnung. Ihr könnt eure Fragen also im YouTube-Chat stellen. Wer kein YouTube-Konto hat, kann den „Fragen & Antworten. Live“-Chat nutzen. Wenn ich Zeit habe, schaue ich natürlich auch mal rein und beantworte eure Fragen. 

	Heute begrüßen wir Zaliatar, eine Vertreterin des Planeten Raom-Li. Und bevor wir Zaliatar die interessantesten Fragen stellen … Ja, ich hoffe, jeder kann sehen, dass wir ein neues Studio haben. Ja, hier ist Irishka. 

	Irina: Hallo zusammen, liebe Freunde! Hallo zusammen! 

	02:21 Projektneuigkeiten. Werbeblock. 

	07:41 Einleitende Bemerkungen des Projektmanagers. 

	Maxime: Und ich möchte noch einmal betonen: Das Cassiopeia-Projekt hat keinerlei Absicht, irgendjemanden zu täuschen oder Dinge zu behaupten, die wir nicht verstehen oder wissen. Wir stehen seit über fünf Jahren in echtem Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. Wir laden jeden, unabhängig von der Organisation, ein, mit Vertretern außerirdischer Zivilisationen in Kontakt zu treten, um sich selbst ein Bild zu machen, Fragen zu stellen und Antworten zu erhalten. 

	Liebe Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, ich wende mich direkt an Sie. Wir brauchen Sie dringend. Wenn Sie in der Physik, Chemie oder anderen Wissenschaften forschen, können wir Spezialisten der Interstellaren Union einladen. Sie haben ihre eigene Sicht auf die Realität und können Ihre Fragen beantworten. Das Einzige, was wir nicht liefern, ist der Beweis für einen Kontakt – das ist eine der Voraussetzungen für die Kontaktaufnahme mit existierenden außerirdischen Zivilisationen. 

	Liebe Freunde, wir freuen uns darauf, Ihre Fragen persönlich zu stellen. Besuchen Sie auch unseren YouTube-Kanal mit über 800 Videos. Darin finden Sie Wissenschaftler, die mit außerirdischen Zivilisationen, Vertretern der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts kommunizieren. Wir heißen alle herzlich willkommen und sind für alle Anfragen offen. Auch Journalisten, Wissenschaftler und andere Organisationen sind herzlich eingeladen, sich mit uns auszutauschen und die Informationen, die uns die Experten für außerirdische Zivilisationen übermitteln möchten, selbst zu erleben. 

	09:44 Vorstellung der Teilnehmer. Begrüßung. 

	Maxime: Und heute begrüßen wir Zaliatar, einen Planeten von Raom-Li, der zur Galaktischen Föderation des Lichts gehört, nicht zur Interstellaren Union. Er ist Zukunftsforscher, Experte für die Akasha-Chronik und Vangas ehemaliger Kurator. Ich wünsche allen eine erfolgreiche Sendung und stelle Ihnen Irina vor, eine Kontaktperson außerirdischer Zivilisationen. Hallo Irina! 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, ich heiße euch herzlich willkommen! Mein Name ist Irina Podzorova, und ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute findet eine Live-Fragerunde mit Zaliatar statt. Er ist auch einer meiner Kuratoren von der Galaktischen Föderation des Lichts. Ich habe mit ihm sowohl auf der Astralebene als auch in meinem physischen Körper kommuniziert, als Kirkhiton mich dorthin brachte. 

	Er ist einer der Kuratoren von Vanga, ein Zukunftsforscher, Bioenergetiker und praktiziert Heilkunst, Astralreisen und die Betrachtung von Wahrscheinlichkeitslinien in der Zeitlinie. Er lebt als Einsiedler in einer Höhle auf seinem Planeten Raom-Li. Das heißt, er hat sich von der Zivilisation zurückgezogen, damit nichts seine Energie beeinflussen kann. Er ist jetzt hier auf der Astralebene anwesend. Wir hatten bereits eine Live-Übertragung mit ihm, und er freut sich, alle wieder begrüßen zu dürfen. 

	(Zaliatar) Ich freue mich, alle in unserem gemeinsamen göttlichen Raum willkommen zu heißen! 

	Maxime: Hallo Zaliatar! Wir werden heute mit dir sprechen... Ich werde wahrscheinlich mit Irina sprechen. Wir müssen uns noch an die verschiedenen Kameras gewöhnen. Aber wir werden uns daran gewöhnen und dann zusehen. 

	Irina, bitte sag mir, wie Zaliatar aussieht? Wie ist er? Ist er dasselbe Wesen wie wir? 

	Irina: Er sieht aus wie ein Tashigan, hat aber Haare. Seine Haut ist silbrig und seine Augen sind dunkel und groß, wie die der Tashigan. So sieht sein physischer Körper aus. Auf der Astralebene kann er jedoch jede beliebige Gestalt annehmen. Und für Kontaktpersonen nimmt er gewöhnlich eine menschliche Gestalt an, um keine Abstoßung hervorzurufen. 

	Maxime: Ja, das Publikum wünscht sich etwas mehr Ton. 

	Irina: Also, wie können Sie mich hören? Sagen Sie mir bitte noch einmal, wie können Sie mich hören? 

	Maxime: Ja, bitte teilen Sie uns mit, wie Sie uns hören können. Wir senden heute im Testbetrieb, daher bitten wir Sie um Rückmeldung. Mein Expertenteam und ich werden versuchen, den Ton und das Video optimal einzustellen. 

	Irina: Knistert es? Okay. Da muss etwas unternommen werden. 

	Maxime: Es muss nichts weiter getan werden. Bitten Sie Zaliatar einfach, etwas vom Mikrofon wegzugehen. Okay, „Maxim. Der Ton ist leise.“ „Nicht sehr laut.“ „Okay, wir könnten die Lautstärke erhöhen.“ „Der Ton ist gut.“ „Mein Ton ist voll aufgedreht. Ich kann ihn nicht gut hören.“ „Ausgezeichnet.“ Okay, Leute, wir haben’s verstanden. „Schlechter Ton.“ „Ich kann ihn gut hören.“ „Sehr schlecht.“ Nein, es ist nur so, dass diejenigen, die die Lautstärke voll aufgedreht haben, es wahrscheinlich gut hören können. Es knackt leicht. „Du musst die Lautstärke erhöhen.“ Gibt es eine Möglichkeit, die Lautstärke zu erhöhen? Ist das alles, was wir tun können? 

	Leute, wir haben's verstanden und werden trotzdem auf Mikrofone umstellen. Wir haben gute Ansteckmikrofone. Aber lasst uns die Sendung jetzt erst mal so weiterlaufen lassen. Unser Ton ist auf Maximum. Also, machen wir weiter, denke ich. Irisha! 

	Irina: Ja, bitte drehen Sie die Lautstärke auf Maximum oder setzen Sie Kopfhörer auf, vielleicht hilft das. 

	13:57 Zaliatar über objektive und spirituelle Realitäten. 

	Maxime: Irina, ich schlage vor, wir fahren fort. Ich möchte mich noch einmal mit Zaliatar unterhalten. Zaliatar, bitte erkläre mir, was Realität aus spiritueller Sicht ist. Wie sieht Realität aus spiritueller Perspektive aus? Was ist sie überhaupt? 

	Irina (Zaliatar): Die Realität umfasst alles, was existiert. Und aus spiritueller Sicht ist die Realität alles, was existiert, sowohl objektiv als auch subjektiv. Das heißt, alles, was in deiner inneren und äußeren Welt existiert, ist Realität. 

	Es gibt jedoch Unterschiede zwischen äußerer und innerer Realität – sie müssen nicht übereinstimmen. Jemand kann äußerlich in einer Realität leben, sich aber innerlich in einer anderen vorstellen. Spirituelle Realität ist die Realität der Gedanken, Gefühle und Emotionen. Äußere, objektive Realität ist eine materielle Realität, geschaffen aus spirituellen Energien – nicht nur den eigenen, sondern auch denen aller Geister, die in der materiellen Welt verkörpert sind. Mit anderen Worten: Sie ist in gewisser Weise eine gemeinsame Realität. 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass ich in dieser spirituellen Realität nur ein winziger Punkt bin? 

	Irina (Zaliatar): Was bedeutet „Punkt“? 

	Maxime: Wenn die Realität aus allen besteht, die darin existieren, dann bin ich wie ein winziges Staubkorn. Wie kann ich diese Realität beeinflussen? 

	Irina (Zaliatar): Du bist Teil der Wirklichkeit, und die Wirklichkeit ist Teil von dir. Es ist wie ein Einhorn, ein einziges Ganzes. Du bist Teil der Wirklichkeit für die Menschen um dich herum, und andere Menschen sind Teil der Wirklichkeit für dich. Und gemeinsam bildet ihr die eine Wirklichkeit der göttlichen Welt. Du bist kein Punkt, sondern einfach ein Teil der Wirklichkeit. 

	Maxime: Es gibt die Theorie, dass die Realität, die ich wähle, bestimmt, welche Realität sich verwirklicht. Und es gibt auch eine Realität, die, sagen wir, existieren würde, wenn ich eine andere Entscheidung getroffen hätte. Ist diese Realität real? Oder gibt es für mich nur eine einzige Realität? 

	Irina (Zaliatar): In der materiellen Welt existiert nur die Realität, die sich materialisiert. In der spirituellen Welt hingegen gibt es viele Versionen der Realität, und sie alle sind gleichermaßen gültig für die Erfüllung. Das heißt, selbst jene, die du nicht gewählt hast. Sie lassen sich jedoch entlang der Wahrscheinlichkeitslinie nachvollziehen. 

	Maxime: Das heißt, Ereignisse, die hätten eintreten können, deren Verlauf ich aber nicht bestimmt habe. 

	Irina (Zaliatar): Ja, genau. 

	17:19 Zaliatar über die Möglichkeit, die Vergangenheit zu verändern. 

	Maxime: Aber mal angenommen, es wäre möglich, die Vergangenheit zu ändern? 

	Irina (Zaliatar): Du kannst deine Einstellung dazu ändern. Und die Vergangenheit … Was ist die Vergangenheit überhaupt? Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft können nur innerlich durch einen Filter der Wahrnehmung erfahren werden. Das heißt, jede Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft wird nur durch den „Filter“ des Geistes wahrgenommen, der eine fest verankerte Einstellung dazu hat. Indem man seine Einstellung ändert, ist man wie beim Wechseln der Objektive einer Kamera. Und indem man seine Einstellung zur Vergangenheit ändert, ändert sich die Wahrnehmung der Vergangenheit selbst. 

	Maxime: Interessant. Aber angenommen, mir gefällt etwas aus der Vergangenheit nicht wirklich, dann müsste ich, um die Vergangenheit zu ändern, sie nur anders betrachten, und das ist alles? 

	Irina (Zaliatar): Wenn dir etwas nicht gefällt, musst du, um es zu ändern, deine Einstellung ändern, sodass das, was die negativen Emotionen verursacht hat, neutral wird. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	18:57 Zaliatar über die Variabilität der Zukunft. 

	Maxime: Ist es möglich, irgendwie annähernd vorherzusagen, wie die Zukunft aussehen wird und welche wahrscheinlicher ist? 

	Irina (Zaliatar): Man kann den Prozentsatz der Verwirklichung dieser Zukunft im gegenwärtigen Moment erkennen, aber nur, wenn alle materiellen und spirituellen Elemente, die sie erschaffen, erhalten bleiben. Denn sie können sich verändern, und damit verändert sich auch die Wahrscheinlichkeit. 

	Maxime: Interessant. 

	Irina (Zaliatar): Woraus besteht also die Zukunft? Nehmen wir an, Sie befinden sich gerade im Hier und Jetzt. In einem Tag gibt es über zwanzig mögliche Ergebnisse. Welches davon eintritt, hängt davon ab, welchen Weg Sie einschlagen, welche Option Sie wählen. Nun, wenn Sie... Ich gebe Ihnen ein konkretes Beispiel. 

	Wenn man zu Hause ist und irgendwohin möchte, aber gleichzeitig lieber zu Hause bleiben will, hat man zwei Wünsche. Verlässt man das Haus, erkennt man die Möglichkeiten, die einen draußen erwarten, aber nicht die, die sich einem eröffnet hätten, wenn man zu Hause geblieben wäre. Umgekehrt gilt: Bleibt man zu Hause, entgeht einem die Möglichkeit, die sich einem eröffnet hätte, wenn man das Haus verlassen hätte. Und dann sind da noch die Details – selbst wenn man das Haus verlässt, kann man sich für die eine oder andere Richtung entscheiden. 

	Maxime: Generell ist die Zukunft so vielfältig wie die Wahlfreiheit jedes Einzelnen. 

	Irina (Zaliatar): Das ist richtig, ja. 

	21:05 Zaliatar über das Wesen der Zeit. 

	Maxime: Was ist Zeit überhaupt? Wie kann man einem rein materiellen Menschen Zeit aus spiritueller Sicht erklären? Ist sie eine Art Strömung, eine Welle oder Energie – was ist sie? 

	Irina (Zaliatar): Alles drei. Es ist ein Fluss, es ist Energie, es ist Veränderung. Um es klarzustellen, formuliere ich es in einfachen Worten. Zeit ist die Energie der Ewigkeit, projiziert auf die materielle Welt. 

	Maxime: „…die Energie der Ewigkeit, die auf die materielle Welt projiziert wird.“ 

	Irina (Zaliatar): Es gibt die Ewigkeit. Ewigkeit ist der Zustand, in dem alles statisch ist und sich nichts verändert. Und wenn diese Energie der Ewigkeit verschiedene Dichteebenen durchdringt, verwandelt sie sich in Zeit, in einen Fluss, der Teilchen bewegt. 

	Maxime: Woher kommen diese Partikel? Was ist das überhaupt? 

	Irina (Zaliatar): Auf der 59. und 58. Dichteebene der materiellen Welt... 

	Maxime: Liebe Freunde, seht her: Laut der Theorie der Interstellaren Union besteht die materielle Welt aus 59 Dichtestufen. Alles darüber ist die spirituelle Welt. Wir, Wesen aus dichter Materie, bewohnen die erste bis dritte Dichtestufe, und alles darüber – die vierte bis die 59. – ist die feinstoffliche Welt. Es handelt sich dabei um dieselbe Materie, die aus vielfältigeren Energien besteht und nicht dicht genug ist, um im dichten Raum wahrgenommen zu werden. Die 59. Stufe ist die vorletzte. 

	Irina (Zaliatar): Die Ebenen 58 und 59 bilden Cluster 20. 

	Maxime: Ach, übrigens, sie sind auch in Cluster unterteilt. Irina hat einen tollen Artikel dazu geschrieben. Irina, wie heißt er? Weißt du noch? 

	Irina: "Beschreibung des Dichteniveaus plasmoider Zivilisationen." 

	Maxime: Übrigens, Sie können es lesen, es ist sehr interessant. 

	Irina (Zaliatar): Ja, die 59. und 58. Dichteebene bilden einen Grenzcluster, sozusagen eines der „Universen“. Denn jeder Cluster ist ein „Universum“ mit seinem eigenen Weltensystem, seinem eigenen Unterraum und seiner eigenen Materieart. 

	Maxime: Wir sitzen also hier, und neben uns befindet sich eine Vielzahl von Räumen mit unterschiedlicher Dichte und Wahrnehmung? 

	Irina (Zaliatar): Innerhalb eines einzigen Raumes gibt es sozusagen 20 Unterräume. Und jeder dieser 20 Räume existiert mit bestimmten Frequenzen, die von den Instrumenten der materiellen Welt als Dichtestufen bestimmt werden. 

	Maxime: Beeinflussen uns diese 20 Dichtestufen? 

	Irina (Zaliatar): Alles beeinflusst alles, alles steht in Wechselwirkung: Du beeinflussst sie, sie beeinflussen dich. 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass wir uns nicht nur um unseren Körper und unseren spirituellen Zustand kümmern müssen, sondern auch um den Zustand dieser Dichteebenen, damit sie sich positiv auf uns auswirken? Oder wie geschieht das? 

	Irina (Zaliatar): Nun werde ich euch etwas über die Zeit erzählen. 

	Wenn also die Energie der Ewigkeit vom Schöpfer allen Seins, von Gott, vom Himmlischen Vater, vom Absoluten – dem intelligenten Geist, dem Ursprung allen Seins – stammt, und wenn sie in den 20. Cluster, also die 58. und 59. Dichteebene, eintritt, wandelt sie sich in die Energie der Zeit um. Dazu muss sie mit Variabilität erfüllt werden. Dies geschieht durch die in diesem Cluster inkarnierten Plasmoide. Wählt man ein Bild aus, so „nehmen sie ein weißes Tuch und sticken Muster darauf“. Und diese „Muster“ sind die eingebetteten Energien der Variabilität. 

	Daher wird die Energie der Ewigkeit in der materiellen Welt zur Energie der Zeit, und beim Durchlaufen der Dichteebenen wird sie immer dichter und greifbarer. 

	25:39 Das Zeitempfinden hängt vom Dichtegrad der Materie ab. 

	Irina (Zaliatar): Und auf der zweiten und dritten Dichteebene, also im ersten Cluster, in der physischen Welt, in der du bist und in der ich bin, meinem physischen Körper... 

	(Irina) Weil er auch ein dichtes materielles Wesen ist – Zaliatar, ich stelle es jetzt klar. 

	(Zaliatar) Auf dieser Ebene ist die Zeit beinahe greifbar, denn man kann die Bewegung materieller Objekte beobachten, von Atomen bis hin zu Galaxien. 

	Maxime: Wie wird Zeit auf der subtilen, materiellen Ebene empfunden? 

	Irina (Zaliatar): Anders ausgedrückt: Je nach Dichtegrad empfindet man die Zeit als gedehnter oder abhängig von der Lebensdauer des Plasmoids. Sie nehmen die Zeit anders wahr – für sie mag es beispielsweise ein Tag sein, für dich aber ein Monat. Dadurch scheint sie sich auszudehnen. 

	Maxime: Je höher das Level, desto länger wird die Zeit also gestreckt, richtig? 

	Irina (Zaliatar): Ja. 

	27:04 Zaliatar über die Beeinflussung einer Person mit dem Ziel, die Zeitwahrnehmung zu verändern. 

	Irina (Zaliatar): Sie haben sicher schon gehört, dass Zeit relativ ist. Selbst hier in der physischen Welt ist sie relativ – die Zeitwahrnehmung hängt vom Zustand des Körpers und des Geistes ab. Durch die Anwendung bestimmter Substanzen kann die Zeitwahrnehmung gedehnt oder verkürzt werden. 

	Maxime: Wenn der Körper Chemikalien ausgesetzt ist… 

	Irina (Zaliatar): Bestimmte chemische Substanzen können die Zeitwahrnehmung verzerren, das heißt, sie können das Gefühl erzeugen, dass die Zeit gedehnt oder im Gegenteil gestaucht wird. 

	Maxime: Dies bedeutet, dass die Zeitwahrnehmung vom physikalischen Zustand des Objekts abhängt. 

	Irina (Zaliatar): Ja, die Wirkung auf das Gehirn lässt sich steuern: Durch gezielte Beeinflussung des Gehirns kann man bei einer Person die tatsächliche Empfindung hervorrufen, dass beispielsweise eine Minute einer Stunde entspricht. Umgekehrt können andere Substanzen das Gefühl erzeugen, dass eine Stunde sehr schnell vergangen ist, ohne dass die Person es bemerkt. Für sie fühlt es sich sozusagen wie eine Minute an. 

	Maxime: Interessant. 

	Irina (Zaliatar): Es ist eine Wirkung auf das Gehirn. Die Zeitwahrnehmung hängt auch von Stimmung, Energie und der Einstellung der Person ab. Das beste Beispiel: Wenn man etwas genießt, kann man es tun, ohne auf die Zeit zu achten, sodass sie unbemerkt vergeht. 

	Maxime: Nun ja, so etwas gibt es. 

	Irina (Zaliatar): Und wenn man etwas tut, was man nicht mag, man sich dazu zwingt, es zu tun, man es aber nicht liebt, man sich nicht dazu hingezogen fühlt – dann kann die Zeit sehr lange vergehen. 

	Maxime: Nun ja, so etwas gibt es. 

	Irina (Zaliatar): Das hängt von der Einstellung ab. 

	Maxime: Okay, interessant. Was den Zeitpunkt angeht, ist mir alles klar. 

	Irina (Zaliatar): Und die Plasmoide, die haben bereits einen veränderten Zeitzustand. Ist das der Grund, warum manche Schamanen, Zauberer und ähnliche Wesen auf der Erde psychedelische Substanzen nehmen, um ihre Zeitwahrnehmung zu verändern? Dadurch können sie leichter mit den Plasmoiden in Kontakt treten, deren Zeit verändert ist. 

	Maxime: Ja, wir sind in Jerewan... 

	Irina (Zaliatar): Das geschieht durch künstliche Hirnstimulation. Ein ähnlicher Effekt lässt sich aber beispielsweise auch durch Meditation erzielen. 

	Maxime: Wir befanden uns zufällig in Jerewan und standen in Kontakt mit dem Wassergeist, mit dem Geist des Sees. 

	Irina: Ja, er sagte dort, dass ihm die Zeit gerade sehr gut tut. 

	Maxime: Ja, sagte er: „Für mich ist es ein Tag, aber für dich könnte es ein Jahr sein.“ So etwas hat er ganz offen gesagt. 

	Irina: Ich erinnere mich nicht. 

	Maxime: Ja, und er sagt: „Du wirst mir einfach nicht zuhören.“ Genau dafür werden Psychedelika verwendet. 

	Irina (Zaliatar): Wenn wir die Zeitwahrnehmung verändern, wird es diesen Menschen leichter fallen, mit den Plasmoiden im selben Raum in Kontakt zu treten. Schließlich haben sie eine ähnliche Zeitwahrnehmung, vergleichbar mit der unter dem Einfluss bestimmter Psychedelika. Dann beginnen Menschen und Plasmoide, ihre mentalen Schwingungen aufeinander abzustimmen und leichter miteinander zu kommunizieren. 

	Maxime: Angenommen, ich bin persönlich gegen den Konsum verschiedener Psychedelika. Wie kann ich mich dann auf das Plasmoid einstellen? 

	Irina (Zaliatar): Ich habe gerade ein Beispiel dafür gegeben, wie sich der Zustand eines Menschen selbst mit einer Substanz mit relativ einfacher chemischer Formel verändern lässt, die ins Gehirn eindringt und die Wahrnehmung des Geistes beeinflusst. Denn der Mensch ist ein Ganzes; er hat einen Körper und eine Seele. Und durch den Körper kann man die Seele beeinflussen, und durch die Seele den Körper. 

	Maxime: Was aber, wenn es nicht um Psychedelika geht, sondern einfach um Kontakt? Wie kann dieser Kontakt hergestellt werden? 

	Irina: Ich behaupte, dass praktisch jeder Effekt durch Meditation, durch verändertes Bewusstsein, beispielsweise durch holotropes Atmen, Atemübungen und Meditationspraktiken, erzielt werden kann. Es gibt spezielle Techniken, um in einen sogenannten Trancezustand zu gelangen. Das Wort „Trance“ stammt aus dem Lateinischen und bedeutet Abwesenheit. Anders ausgedrückt: Man beginnt, von der Außenwelt, der materiellen Welt, „abwesend“ zu sein – die Aufmerksamkeit richtet sich auf die Astralebene. 

	32:25 Zaliatar über Panikängste und Methoden, mit ihnen umzugehen. 

	Maxime: Gerade jetzt, in diesem Moment, sind Ängste und Panikattacken ein wirklich großes Problem. Ich möchte Sie fragen: Als Spezialist für die Arbeit mit Seele und Körper, wie würden Sie jemandem raten, diese Panikattacken zu überwinden? Wie sollten sie behandelt werden? 

	Irina (Zaliatar): Betrachte Panik als deine eigene Energie, nicht als von außen auferlegt, sondern als deine eigene, die dich vor dem schützt, was du nicht magst. Danke der Energie der Panik, der Energie der Angst, der Energie des Entsetzens und frage sie, wovor sie dich beschützt. Denn es gibt bestimmte äußere oder innere Faktoren, die mit den mentalen, unbewussten Einstellungen eines Menschen in Konflikt stehen, derer er sich möglicherweise gar nicht bewusst ist. 

	Maxime: Die Empfehlung lautet also, diese Angst zu akzeptieren und ihr zu danken. 

	Irina (Zaliatar): Und frag ihn. Es gibt da eine Technik. Bedanke dich bei ihm und frag: „Wovor beschützt du mich?“ Aber zuerst bedanke dich bei ihm, denn die Energie der Dankbarkeit harmonisiert die Energie der Angst. 

	Maxime: Ich danke dir, Zaliatar! 

	33:50 Zaliatar über die Besonderheiten der Astralreise entlang der Zeitlinie. 

	Maxime: Es gibt viele Filme, die zeigen, wie die Menschheit in der materiellen Welt schließlich eine Zeitmaschine erfindet. Ist eine Zeitmaschine in der materiellen Welt überhaupt möglich? Existiert sie? 

	Irina (Zaliatar): Ja, aber es existiert auf der Ebene eines speziellen Apparats für Astralreisen, mit Einstellungen, um den Astralkörper über das Gehirn zu programmieren und ihn gezielt in die Vergangenheit zu schicken. 

	Maxime: Die Zeitmaschine existiert also nur für die physische Realität, um den Astralkörper umzuprogrammieren und ihn in die Vergangenheit zu schicken? 

	Irina (Zaliatar): Ja, aber für einen Menschen wird eine solche Reise dank der Unterstützung spezieller Gehirnwellen praktisch wie eine Reise in die physische Welt sein. Sein Körper wird jedoch in dieser Kapsel bleiben. 

	Maxime: Wird das also für ihn Realität? 

	Irina (Zaliatar): Ja. Es gibt also Neurogames, die einen in die Realität mancher Computerspiele eintauchen lassen? 

	Maxime: Essen. 

	Irina (Zaliatar): Es ist praktisch dasselbe, nur dass es kein von einem Programmierer entwickeltes virtuelles Spiel ist, sondern Teil der Astralebene, also der Zeitlinie. Auch du kannst dorthin gelangen. Du kannst es durch Hypnose oder Gehirnstimulation erreichen. Du kannst es selbst schaffen, wenn du programmieren kannst, also Programme für dein Bewusstsein erstellen und ihnen folgen kannst. Wenn du daran glaubst, wenn du weißt, wie es geht, wenn du genügend Konzentration hast – und übrigens müssen viele Menschen diese auch erst entwickeln –, dann kannst du es selbst tun. 

	Es kommt vor, dass ich Kurator bin … Ich bin Kurator für Erdlinge, darunter auch Astralreisende. Mir ist aufgefallen, dass selbst irdische Astralreisende ein anderes Bewusstsein und eine geringere Aufmerksamkeitsspanne haben. Selbst wenn man einen Kontaktperson in die Vergangenheit mitnimmt und ihr die Zeitlinie zeigt, merkt man sehr schnell, dass sie abgelenkt wird und aus dieser Zeitlinie herausfällt. Das Gerät, das sowohl die Galaktische Föderation des Lichts als auch die Interstellare Union besitzen – diese kapselartigen Geräte sind recht beliebt, besonders bei jungen Leuten –, passt das Gehirn künstlich so an, dass Konzentration und Zeitlinie während der Astralreise nicht gestört werden. Es gibt sogar Menschen, die ihren Astralkörper so programmieren, dass er erst nach einer vorbestimmten Zeitspanne zurückkehrt, selbst wenn in der Vergangenheit etwas passiert. 

	Maxime: Sehr interessant! Es ist wirklich schwer zu begreifen, sehr schwer zu verstehen. 

	Irina (Zaliatar): Jetzt werde ich es euch erklären. 

	36:58 Zaliatar gibt ein Beispiel für Zeitreisen. 

	Irina (Zaliatar): Nehmen wir an, es gibt eine bestimmte Uhrzeit, zu der Sie gehen möchten. Um welche Uhrzeit möchten Sie gehen? 

	Maxime: Ich möchte in der Zeit zurückreisen, ein Jahr zurück. 

	Irina (Zaliatar): Sie müssen sich entscheiden – es gibt ein Bedienfeld mit Schaltflächen. 

	(Irina) Es zeigt einen Bildschirm mit Knöpfen, nur dass diese sich auf dem Bildschirm selbst befinden, wie bei einem Touchscreen. 

	(Zaliatar) Es ist notwendig, den Zeitpunkt und den genauen Ort, also den Planeten, das Land usw., auszuwählen. 

	Maxime: Nun, ich habe mich entschieden, ich werde es schaffen, aber was dort geschehen wird, ist dasselbe wie das, was ich durchgemacht habe? 

	Irina (Zaliatar): Du wirst es schaffen, ja. Aber du wirst die Wahrnehmung haben, dass du in einem Körper bist, und dein Körper wird sich in dieser Kapsel befinden (demonstriert). Du hast also gewählt... 

	Maxime: Werde ich diese Realität also erneut durchleben, diesmal jedoch in der Wahrnehmung meines Astralkörpers? 

	Irina (Zaliatar): Das Gerät leitet solche Energien in Ihr Gehirn, dass sich Ihre Seele in Ihrem Astralkörper innerhalb von etwa 10–15 Sekunden von Ihrem physischen Körper löst. Dies geschieht sehr schnell und geht mit dem Gefühl einher, in einen Abgrund zu fallen, einem Gefühl des Fliegens und der Schwerelosigkeit. Nach wenigen weiteren Sekunden verlieren Sie jegliches Körpergefühl. Es ähnelt einer Narkose, nur dass Sie nicht das Bewusstsein verlieren. 

	Und im nächsten Moment befindest du dich auf der Astralebene, doch alles um dich herum entspricht der von dir gewählten Vergangenheit, denn du betrittst nicht ein Computerprogramm, das diese Vergangenheit erschaffen hat; du betrittst die Akasha-Chronik, wo sie bereits in den ätherischen Matrizen der Akasha aufgezeichnet ist. Dort liest du Informationen über die vergangene Vergangenheit. 

	Nehmen wir an, du hast vor einem Jahr diese Stadt gewählt, die Stadt, in der du wohnst, ganz in der Nähe deines Zuhauses. Du wirst dich selbst neben deinem Zuhause stehen sehen und die Menschen und die Atmosphäre von damals wahrnehmen. Wenn du zu deinem Zuhause aufsteigst, wirst du dich dort sehen. Der einzige Unterschied ist, dass all dies auf der Astralebene stattfindet. Das heißt, du wirst dich selbst sehen, aber dein früheres Ich wird dich nicht sehen. 

	Maxime: Kann ich die Realität der Vergangenheit in der Astralebene beeinflussen? 

	Irina (Zaliatar): Was meinen Sie mit „Einfluss“? 

	Maxime: Nun, irgendwie anpassen, umlenken. Sagen wir, einen anderen Weg einschlagen. Dort, in der Astralebene, nähere dich dir selbst und... 

	Irina (Zaliatar): Du wirst in der physischen Welt sein, die vor einem Jahr existierte. Aber du wirst dich selbst aus der Astralebene annähern, daher wirst du dich selbst nicht sehen. 

	Maxime: Ich kann also in keiner Weise Einfluss darauf nehmen? 

	Irina (Zaliatar): Der von vorhin wird dich nicht sehen. Für ihn wird es einfach so sein … Nun wird sich dir ein astrales Wesen nähern. Vielleicht bist du jetzt hier und gleichzeitig bereits aus der Zukunft zu dir selbst gekommen. Was sagst du dazu? 

	Maxime: Interessant. Wahrscheinlich stehe ich irgendwo daneben und sage: „Max, was machst du da?! Du solltest im Radio bessere Fragen stellen!“ 

	Irina (Zaliatar): Generell kann man andere durch Informationsübermittlung beeinflussen. Man kann also seinem früheren Ich Informationen darüber geben, wie es handeln soll. Es kommt aber darauf an, was man übermittelt. Was würdest du deinem früheren Ich sagen wollen, wenn du in der Zukunft wärst? Zum Beispiel, was würdest du dir selbst sagen, wenn du deinem früheren Ich vor einem Jahr begegnen würdest? 

	Maxime: Ja, ich würde mir selbst gern vieles sagen. Das Cassiopeia-Projekt ist sehr intensiv, und wir sind in letzter Zeit in unserem Land sehr präsent geworden, was mich übrigens sehr freut. Ich habe überall geklopft: „Leute, bitte hört uns zu, schenkt uns Aufmerksamkeit, tretet mit uns in Dialog, informiert euch! Wir verheimlichen nichts, wir täuschen niemanden, wir betrügen niemanden. Bitte, nehmt Informationen von uns an – was ist die Realität, was ist das Universum, wie funktioniert alles, welche Zivilisationen existieren – wir sind nicht allein im Universum!“ Fünf Jahre lang habe ich gerufen: „Hey, Leute, wir sind nicht allein im Universum!“ Und stattdessen werden wir als Lügner, Heuchler und Betrüger beschimpft. 

	Wir wollen niemanden täuschen, Leute. Wir wollen Informationen vermitteln, die den Menschen helfen, bewusster, gebildeter und spiritueller zu werden. 

	Irina: Nichts, Jesus wurde allgemein als besessen bezeichnet. 

	Maxime: Ich liebe Christus sehr, und im Allgemeinen ich selbst... 

	Irina: Sie nannten ihn einen Dämonenbesessenen und schlugen vor, ihn auszutreiben, obwohl er sie selbst ausgetrieben hatte. Darüber hinaus wandten sie sich mit dieser Empfehlung an einen Priester jener Zeit. 

	42:54 Zaliatars Rat zum Umgang mit religiösen Egregoren. 

	Maxime: Generell ist die Frage nach der Religion natürlich interessant. Wir wollen keinesfalls gegen unsere Religionsgemeinschaften vorgehen. Im Gegenteil, wir sind bereit, unsere Sichtweisen zu erläutern und mit anderen zu teilen. 

	Irina (Zaliatar): Nicht Sie stellen sich gegen die Religionsgemeinschaften, sondern Ihre Informationen stehen im Widerspruch zu den Informationen der Religionsgemeinschaften. Hier entsteht der Konflikt zwischen den Egregoren. 

	Maxime: Wie können wir diese Abtrünnigen vereinen? Wie können wir uns an den Verhandlungstisch setzen und tatsächlich über etwas reden? Ist das überhaupt möglich oder unrealistisch? Oder werden diese religiösen Abtrünnigen bis zum bitteren Ende auf ihrem Standpunkt beharren? Wie soll das gelingen? 

	Irina (Zaliatar): Hör zu: Du musst dich in ihre Lage versetzen. Stell dir vor, du wärst ein hochrangiger christlicher Bischof, der davon überzeugt ist, dass es außerhalb der Kirche keine Erlösung und keine Reinkarnation gibt. Du glaubst das wirklich. Du könntest es wirklich glauben, wenn du dich in diesem Umfeld befändest, also wenn dein Ziel wäre, dort zu inkarnieren. Und plötzlich siehst du Informationen, die besagen: „Erlösung ist überall, Reinkarnation existiert.“ Wie reagierst du, wenn du diese Informationen aufrichtig glaubst? 

	Maxime: Nein, das verstehe ich. Ich werde negativ reagieren und sagen: „Was soll das?! Warum reden die so einen Unsinn und Blödsinn?!“ 

	Irina (Zaliatar): Weil sie es glauben. Du wirst verstehen, dass sie es glauben und dass eure Überzeugungen unterschiedlich sind. Wie wirst du reagieren? Deine Reaktion wird sein: „Ich habe diesen Glauben, und sie haben diesen Glauben, und sie unterscheiden sich.“ Denn du wirst deinen Glauben, deine Überzeugungen verteidigen und sozusagen ihre Meinung von deiner trennen wollen. Weil du mit ihnen nicht übereinstimmst, und du wirst verstehen, dass sie auch mit dir nicht übereinstimmen. 

	Um euch zu vereinen, könnt ihr das nicht durch Glaubensvorstellungen, sondern durch gemeinsame Ziele tun. Damit ihr euch mit religiösen und staatlichen Aussteigern zusammenschließen könnt, müsst ihr nicht dieselben Glaubensvorstellungen teilen (denn ihr versteht die Realität unterschiedlich); ihr müsst dieselben Ziele verfolgen. Dann werdet ihr euch auf der Grundlage eurer Ziele vereinen. 

	Maxime: Ist es nicht das Ziel, den Menschen zu helfen, Dinge besser zu verstehen, gebildeter und bewusster zu werden? 

	Irina (Zaliatar): Wenn Ihr Ziel dasselbe ist wie das der staatlichen und religiösen Egregatoren, was ist dann deren Ziel für die Menschen? 

	Maxime: Befreie dich von destruktiven Emotionen, befreie dich von der Negativität, die in ihnen steckt. 

	Irina (Zaliatar): Ist dein Ziel dasselbe? 

	Maxime: Ja, um Menschen dabei zu helfen, destruktive Emotionen und die in ihnen vorhandene Negativität loszuwerden. 

	Irina (Zaliatar): Du musst diesen Egregoren also zeigen, dass du dasselbe Ziel verfolgst, damit sie es erkennen, und es in ihrer Sprache ausdrücken. Damit sie dich nicht länger Lügner nennen, musst du beweisen, dass du selbst an das glaubst, was du sagst, dass du niemanden täuschst. Dass du nicht zu dem einen das eine und zum anderen das andere sagst. Dass deine Worte mit deinen Taten übereinstimmen. 

	Und es ist klar, dass keine Information, die im Informationsraum auftaucht, zufällig ist. Wenn sie im Informationsraum erscheint, selbst wenn es sich um eine Lüge handelt, hat derjenige, der sie geäußert hat, dies nicht versehentlich getan. Er hat etwas verstanden und sich etwas ausgedacht. Selbst wenn er es erfunden hat, tat er es mit einer bestimmten Absicht. Das muss man sich also vor Augen halten. 

	Ich weiß, dass der Cassiopeia-Egregor nicht in Konflikt mit dem staatlichen oder religiösen Egregor getreten ist. Sie existieren parallel; es besteht derzeit kein Konflikt. Was im Informationsraum existiert, ist keine Konfrontation. Es ist lediglich der Informationshintergrund, der die Reaktion eines Teils der Gesellschaft auf Ihre Aktivitäten widerspiegelt. Und je mehr die Gesellschaft selbst… 

	Denn die Medien, die Massenmedien, repräsentiert durch Journalisten, sind weder eine staatliche noch eine religiöse Institution; sie repräsentieren eine eigenständige Institution. Sie repräsentieren die Institution der Massenmedien. Und sie verfügen über ihre eigene, entwickelte Methodik zur Informationsverbreitung und Nachrichtenpräsentation. Ich weiß, dass sie Dinge erfinden, übertreiben und verzerren können, um berühmt zu werden. Das ist ihre Entscheidung. Aber sie sind keine staatliche oder religiöse Institution. 

	Die Tatsache, dass ein Vertreter einer religiösen Egregor, genauer gesagt einer christlichen, orthodoxen, Ihre Egregor als Sekte bezeichnet hat, stellt keine Konfrontation dar. Indem er Sie als Sekte bezeichnete, erklärte er den Vertretern seiner Egregor lediglich, dass Ihre nicht Teil seiner ist. Er trennte sie lediglich voneinander. 

	48:53 Maxims Rede an sein früheres Ich. 

	Maxime: Für viele Materialisten sind wir, ihrem Verständnis nach, natürlich eine Sekte. Ich erinnere mich an mich selbst vor etwa zehn Jahren. Hätte mir damals jemand gesagt, ich könnte hier sitzen und mit Ihnen sprechen, und Zaliatar vom Planeten Raom-Li säße neben mir, hätte ich mir ebenfalls an die Schläfe getippt und gesagt: „Was machst du denn da?!“ 

	Irina (Zaliatar): Was möchtest du deinem früheren Ich sagen? 

	Maxime: Lieber Maxim, der du vor zehn Jahren hier warst, ich sage dir ganz ehrlich: Das alles ist real, es existiert wirklich. Ich lebe seit fünf Jahren in dieser Welt. Ich habe Antworten auf all meine Fragen gefunden und wünsche mir, dass jeder Mensch auf diesem Planeten durch das Cassiopeia-Projekt Antworten auf all seine Fragen findet. Es ist alles so einfach – die Struktur des Universums ist erklärt, es gibt keine Widersprüche. Ich weiß sogar, dass unsere Informationen in eine künstliche Intelligenz eingespeist wurden – all unsere Videoübertragungen, all unsere Transkripte, all unsere Chats – also alle Aufzeichnungen, in denen wir auf etwas reagiert haben, und die künstliche Intelligenz hat keine Widersprüche gefunden. 

	Irina (Zaliatar): Ja, ich erinnere mich, ich habe darüber gelesen. 

	Du sprichst jetzt mit deinem jüngeren Ich vor zehn Jahren. Erinnere dich nun an das, wie du dich vor zehn Jahren wahrgenommen hast. Hättest du dir selbst geglaubt, wenn du dein jüngeres Ich aus der Zukunft kommen und das sagen würdest, ohne diese zehn Jahre erlebt zu haben? 

	Maxime: Äh, ich weiß nicht, das ist eine sehr schwierige Frage, hätte ich mir das vor zehn Jahren selbst geglaubt... 

	Irina (Zaliatar): Ohne diese Erfahrung zehn Jahre lang durchzumachen. 

	Maxime: Zunächst einmal wäre ich natürlich schockiert, wenn ich mich in zehn Jahren sehen würde. Dann würde ich anfangen zu denken, dass etwas mit meinem Kopf, mit meinem Gehirn nicht stimmt. 

	Irina: Zaliatar sagt: „Ich habe diese Frage nur gestellt, um den Zuschauern der Live-Übertragung zu erklären, dass der Glaube oder Unglaube an etwas vom Zustand des Verstandes und des Herzens abhängt.“ 

	Maxime: (liest den Chat) Dort schreiben sie uns: „Ich glaube, es ist vergebens, dass ihr mit der Regierung zusammenarbeiten wollt.“ Liebe Freunde, ihr werdet es nicht glauben … 

	Irina: Sie versteht es einfach anders. 

	Maxime: Ich bin von Beruf Juristin, von Beruf Psychologin, Wirtschaftswissenschaftlerin und ich wünsche mir sehr, dass wir mit der Regierung zusammenarbeiten! 

	Irina: Sie versteht es einfach anders, sie versteht... Hier spricht er jetzt. 

	(Zaliatar) Ich betrachte die Frage aus Irinas Perspektive. Eden versteht sie einfach anders – für sie bedeutet Zusammenarbeit mit dem Staat, dessen Anweisungen zu befolgen und alles zu sagen, was er sagt. 

	Maxime: Nein, natürlich möchte ich nicht sagen, was sie sagen. 

	Irina: Sie versteht dies als Zusammenarbeit. 

	51:52 Appell des Leiters des Cassiopeia-Projekts an Wissenschaftler, Journalisten und Kirchenvertreter. 

	Maxime: Nein, ich möchte diesen Wissenschaftlern in der Regierung, diesen religiösen Eiferern, wirklich sagen: Lasst uns wenigstens eine Art Konsens finden! Warum wollen sie nicht mit uns reden? Wir waren mit Malachow im Ersten Kanal, wir haben uns vor niemandem versteckt. Und dann fingen sie plötzlich an, uns zu „entlarven“. Wir sind bereit für einen direkten Dialog, wir sind bereit … Bitte sagen Sie mir oder Irina persönlich, dass wir den Verstand verloren haben, aber bitte reden Sie zuerst mit uns. 

	Irina: Das wurde schon oft gesagt. 

	Maxime: Unterhaltet euch mit uns und hört, was unsere interstellaren Freunde durch Irina mitteilen und welche Informationen sie uns übermitteln. Dies sind wahrlich einzigartige Informationen; sie fügen alles zusammen. Heute haben wir das Thema „Geist, Seele, Realität“ gewählt. 

	Irina (Zaliatar): Der Punkt ist, dass du dich in Materialisten verrennt hast, für die nur Materie Realität ist und der Kontakt mit immateriellen Wesen eine Illusion darstellt. Ihrer Ansicht nach kann dieser Kontakt entweder bewusst zu einem bestimmten Zweck inszeniert sein oder eine krankhafte Ausgeburt des Gehirns. Und hier müssen wir verstehen, dass es sich um einen Glauben handelt. 

	Maxime: Genau das meine ich. Wenn Sie denken, wir hätten das aus einem bestimmten Grund entwickelt – alle sagen, es ginge darum, Geld zu verdienen –, dann hatte das Projekt nicht das spezifische Ziel, Geld zu verdienen. Das ursprüngliche Ziel des Projekts war es, den Menschen alles in einer verständlichen Form zu präsentieren. 

	Ihr, die Nutzer, tragt zum Fortbestand dieses Projekts bei: Ihr kauft Produkte im Online-Shop und ermöglicht so dessen finanzielles Wachstum. Auch ich als Projektmanager profitiere finanziell davon, indem ich mein gesamtes Vermögen in die Weiterentwicklung des Projekts investiere, um es bekannter zu machen und mehr Menschen Zugang zu diesen einzigartigen Informationen zu verschaffen. Mein Ziel ist also nicht, eigennützig Geld zu verdienen, alle zu täuschen und mich dann aus dem Staub zu machen oder gar strafrechtlich verfolgt zu werden. 

	Irina (Zaliatar): Geldverdienen ist an sich Ausdruck menschlicher Instinkte. Es ist ein Bedürfnis, eine Notwendigkeit – auf der Erde Geld zu verdienen. Damit man nicht darauf angewiesen ist, dass es jemand anderes für einen verdient. Und hier stellt sich die Frage nach der finanziellen Unabhängigkeit des Cassiopeia egregor. Denn wenn der Cassiopeia egregor nicht selbst Geld verdient, ist er von jemandem abhängig, der es für ihn verdient. 

	Maxime: Freunde, ich habe eure Kommentare gesehen. Lasst uns weiterhin mit Zaliatar zusammenarbeiten. 

	Irina: Interessant. 

	55:00 Zaliatar über das Phänomen der rückwärtsgerichteten Inkarnation. 

	Maxime: Zaliatar, kannst du das Phänomen der rückwärtsgerichteten Inkarnation entlang der Zeitlinie erklären? Ich weiß, dass ich nach dieser Inkarnation in die Vergangenheit zurückreisen kann. Aber was ist mit der Gegenwart, also dem Jetzt? Würden andere Entscheidungen in der Vergangenheit nicht den jetzigen Moment verändern, in dem ich mich befinde? 

	Irina (Zaliatar): Du kannst es ändern. Na und? 

	Maxime: Ich kann es ändern... Aber wird das dann eine andere Wahrscheinlichkeitsquelle sein? Oder wird es... Was ist das? Was für ein Phänomen ist das? 

	Irina (Zaliatar): Seht her. Ich zeige euch jetzt (zeigt auf Bilder), wie wir das in unseren Schulen veranschaulichen, wenn wir Kindern die spirituelle und die materielle Realität erklären. Diese Linie hier ist unsere Zeitleiste. 

	Die spirituelle Welt befindet sich irgendwo hier, also außerhalb der Zeit. Hier ist beispielsweise das Jahr 1900, das Jahr deiner Geburt. Wenn du die spirituelle Welt verlässt, kannst du dieses Jahr wählen, zehn Jahre zurück oder zehn Jahre in die Zukunft. Und du trittst in diese Zeit ein. Und wenn du in diese Zeit eintrittst, wählst du mit ihr auch den Raum, die Dichte, den Planeten, zum Beispiel die Art deines Körpers und so weiter – alles, was deine Inkarnation in der Materie begleitet. 

	Maxime: Alles in Ordnung. Wir richten gerade die Kameras ein und prüfen, ob alles richtig funktioniert. Ja, erzählen Sie uns ruhig mehr. 

	Irina (Zaliatar): Und wenn der Geist in einem bestimmten Jahr aus der Inkarnation hervortritt, verlässt er diese Zeitlinie erneut und kehrt in die geistige Welt zurück. Von dort aus blickt er zurück und kann wiederum jedes beliebige Jahr wählen. Nicht unbedingt ein zukünftiges Jahr auf der Zeitlinie; er kann auch zurückgehen oder sogar in die Zeit, in der er bereits lebt. Ist es jetzt verständlicher? 

	Maxime: Ja, das macht mehr Sinn. 

	Irina (Zaliatar): Nun zu den Veränderungen. Nehmen wir an, er lebte beispielsweise von 1950 bis 2000, also 50 Jahre, und verließ dann diese Inkarnation. Dann beschließt er, sagen wir, im Jahr 1940 wiedergeboren zu werden. Und wenn er zu leben beginnt, lebt er bereits im Körper einer anderen Persönlichkeit, und die Erinnerung, die er hatte, ist für ihn eine Erinnerung an die Zukunft – sie ist blockiert. Aber das Höhere Selbst kann manchmal Informationen aus dieser blockierten Erinnerung liefern, weil es sich daran erinnert. Hier werden beispielsweise Propheten geboren, genau jene Art von Propheten, die Sie Hellseher nennen, die die Zukunft in ihrem Bewusstsein wahrnehmen. Das heißt, sie ist für diesen Körper noch nicht angebrochen, aber sie haben sie bereits in einem anderen Körper erlebt. Auch das kommt vor. 

	58:55 Zaliatar über männliche oder weibliche Energien in Inkarnationen. 

	Maxime: Interessant. Hier eine Frage: Warum teilt der Geist die Energien in männliche und weibliche Energien für die Inkarnation in einem physischen Körper auf? 

	Irina (Zaliatar): Denn männliche und weibliche Energien sind die physische Manifestation der spirituellen Energien, aus denen der Geist selbst geboren wurde. Es gab auch zwei spirituelle Energien des Absoluten, aus denen der Geist entstand: die Energie Gottes, genannt Göttlicher Geist, und die Energie Gottes, genannt Göttliche Liebe. Diese beiden Energien werden auf jeder Dichteebene als zwei unterschiedliche Energien wahrgenommen, weshalb ihr Gegensatz wahrgenommen wird. Im physischen Körper ist dies die Manifestation der männlichen und weiblichen Prinzipien. Und nicht nur im Körper: Viele plasmoide und humanoide Zivilisationen sehen Manifestationen der männlichen und weiblichen Prinzipien in der Natur, auf Planeten und in ätherischen Energien. Das heißt, sie nehmen dies als einen Unterschied zwischen diesen Energien wahr. Sie haben wahrscheinlich schon einmal den Ausdruck „Yin und Yang“ gehört. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Zaliatar): Wenn man sich diesen Ausdruck ansieht, geht es nicht nur um die männlichen und weiblichen Prinzipien, sondern praktisch um die gesamte Natur, die in diese beiden Erscheinungsformen aufgeteilt ist: die Sonne, der Mond, die Erde, das Wasser – all diese Elemente und so weiter. 

	Maxime: Das heißt, unsere materielle Realität ist in diese beiden Komponenten unterteilt – männlich und weiblich. 

	Irina (Zaliatar): Denn dies ist die Wahrnehmung des Geistes selbst, der aus zwei Energien geboren ist. Die Energie der göttlichen Vernunft ist der spirituelle Prototyp der männlichen Energie, und die Energie der göttlichen Liebe ist der spirituelle Prototyp der weiblichen Energie. 

	1:01:02 Zaliatar über Lektionen und Prüfungen in der Inkarnation. 

	Maxime: Interessant. Warum braucht die Seele einen physischen Körper, blockierte Erinnerungen und materielle Prüfungen? 

	Irina: Gute Frage. Er lächelt und spricht jetzt. 

	(Zaliatar) Mir fällt auf, dass diese Frage immer wieder auftaucht, ja, ständig. Warum braucht die Seele einen Test? Okay, ich formuliere die Frage anders: Warum muss ein Kind Hausaufgaben machen? 

	Maxime: Um klug zu sein. 

	Irina (Zaliatar): Und wenn das ein Test für ihn ist, will er dann joggen gehen? 

	Maxime: Will keine Hausaufgaben machen? 

	Irina (Zaliatar): Ja. Er braucht es nicht. 

	Maxime: Und wer entscheidet, ob er es braucht oder nicht? Nur er selbst? 

	Irina (Zaliatar): Eltern, Schule. Er sagt: „Ich habe mich nicht entschieden, ich wollte nicht hingehen.“ 

	Maxime: Und weiter? 

	Irina (Zaliatar): Warum muss er ihnen gehorchen? Um zu verstehen, warum sie gehorchen und daraus lernen müssen, und nicht einfach seinen eigenen Wünschen folgen. 

	Maxime: Weil die Eltern Erfahrung haben? 

	Irina (Zaliatar): Um zu verstehen, warum er das braucht, muss man etwas weiter blicken als ein Kind. Für ihn sind unmittelbare Bedürfnisse und Vergnügen wichtig. Doch aufgrund seiner Unbewusstheit und mangelnden Erfahrung kann er die Konsequenzen für sein Leben noch nicht absehen, wenn er nicht lernt oder studiert. Diese Konsequenzen sind ihm noch nicht klar; er hat noch keine Arbeit gefunden, nichts verdient und ist finanziell von seinen Eltern abhängig. Und seine Eltern wissen etwas mehr als er, deshalb sagen sie ihm, er müsse lernen. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Zaliatar): Hier ist es genauso. Nur sind hier die Eltern die Engelsberater und das Kind die Seele, jener Teil des Geistes, dessen Erinnerung blockiert ist. Schließlich hat auch das Kind blockierte Erinnerungen an seine Inkarnationen. Die Erinnerungsblockade dient hier als Werkzeug zur Entwicklung genau jener Persönlichkeit, die die notwendigen Lektionen für den Geist durchlaufen muss. Ich bin mir nicht sicher, wie verständlich das ist. 

	1:03:22 Zaliatar über die Reduzierung von Schwingungen und die Bedeutung des Ausdrucks „Verbrenne in der Hölle“. 

	Maxime: Ganz klar. Warum? Weil sich herausstellt, dass die Seele inkarniert, um bestimmte Lektionen zu lernen, ihr Bewusstsein und ihre Wahrnehmung zu erweitern oder vielleicht sogar zu vertiefen. Alles hängt von der Entscheidungsfreiheit ab. 

	Irina (Zaliatar): Der Geist will sich nicht herabsetzen; er will nicht leiden. Denn in der geistigen Welt nimmt man die Energien anders wahr. Im Körper spürt man sie durch den Körper, und Angst, Traurigkeit, Groll, Wut und Hass sind wohl kaum etwas, was irgendjemand genießt. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Zaliatar): Und wenn man sich in der geistigen Welt befindet, werden diese Gefühle etwa 20-mal intensiver erlebt. Denn es gibt keinen Körper, der einen ablenkt. 

	Warum lehren Christentum und Islam, dass Sünder in der Hölle brennen? Es ist ein Bild erniedrigter Schwingungen. Was ist die Hölle? Sie ist in erster Linie der Zustand der Seele, die eine Sünde begangen hat, eine unbußfertige Sünde, also eine, die sich freiwillig von Gott abgewandt, sich von Seinen Energien getrennt und „ihre eigene Welt“ erschaffen hat. Was ist eine „unbußfertige Sünde“? Es ist der Zustand, in dem die Seele sich nicht geändert hat, ihre Energien nicht verändert hat, nicht zu Gott zurückkehren wollte und es sogar für unnötig hält. Mit anderen Worten: Sie ist zufrieden mit ihrem Zustand. 

	Aber warum heißt es, Sünder würden in der Hölle brennen? Was brennt da? Kein Freudenfeuer, kein Kessel mit siedendem Teer – das sind nur Bilder. Ihre Seele brennt, ihr Geist selbst. Warum brennt er? Das lässt sich leicht erklären. Jeder Geist ist von Gott geboren. Und wenn jeder Geist, auch dieser, von Gott geboren ist, dann trägt jeder Geist einen Funken Gottes in sich, der seine Unsterblichkeit erhält. Und wenn der Geist nach der Inkarnation schwingungsmäßig weit von den göttlichen Energien entfernt ist, dann nimmt der Funke in ihm diese Diskrepanz genau durch diese Schwingungen wahr, und hier beginnt das Leiden. Denn ein kleines Stück Glück, aus dem großen Ozean des Glücks herausgerissen, beginnt zu leiden. Was sagst du dazu? 

	Maxime: Eine sehr interessante Allegorie. 

	Irina (Zaliatar): Ich erkläre Ihnen gleich, warum ich das sage. Sie leben in einer irdischen Welt, in der christliche Lehren sehr stark verankert sind. Diese Lehren erklären spirituelle Wahrheiten in einer Sprache, die schon von alten Völkern verstanden wurde. Das heißt: „In der Hölle brennen“, „im Paradies leben“ – sowohl Christentum als auch Islam verwenden diese Begriffe. Und hinter solchen Bildern verbirgt sich eine sehr reale, wahre spirituelle Welt. Nur wird in religiösen Lehren alles in einfacher Sprache erklärt: Sünde – Hölle; Buße – Paradies. 

	Natürlich ist das eine unvermeidliche Vereinfachung. Aber was ich damit sagen will: Sich im Prozess der Inkarnation für die Sünde zu entscheiden – also die eigene Schwingung zu senken – ist gleichbedeutend damit, bewusst Leid zu wählen. Es ist eine bewusste Entscheidung, die bewusste Entscheidung, Glück und Liebe aufzugeben. 

	Selbst der bösartigste, der berüchtigtste Schurke, der Verbrecher – wenn man seine Bedürfnisse und Wünsche untersucht und ihn befragt, wird er einem immer noch sagen, dass auch er nach Glück strebt, nach Vergnügen durch die ihm vertrauten Methoden. Selbst wenn er Masochist ist und Schläge will, zieht er bereits Lust aus dem Schmerz. Das bedeutet, dass er immer noch nach Vergnügen strebt, nach der Form des Glücks, die für ihn akzeptabel ist. Es gibt keinen Masochisten, der danach strebt, geschlagen zu werden, zu leiden, anstatt Vergnügen zu empfinden. 

	Nehmen wir also einen beliebigen Kriminellen, einen beliebigen Wahnsinnigen, fragen wir ihn nach seinen Wünschen, nach dem, was er im Leben will – er wird uns immer sagen, dass er essen, trinken, schlafen und in seinem eigenen Sinne glücklich sein will. Er hat Bedürfnisse, und eines der grundlegendsten Bedürfnisse eines jeden Geistes, auf jeder Stufe seiner spirituellen Entwicklung, ist das Bedürfnis nach Glück. Dieses Bedürfnis ist ihm angeboren, wie ein Funke des Geistes, und wenn es in der Inkarnation nicht verwirklicht wird, beginnt der Geist zu leiden. Er beginnt zu „brennen“ aus einem Gefühl der Wertlosigkeit, Nutzlosigkeit oder, im Gegenteil, aus Stolz. Beides ist qualvoll, weil es unvereinbar ist mit den göttlichen Energien, die überall im Raum, einschließlich der Hölle, gegenwärtig sind. 

	Maxime: Aber so ist es nun mal. Ich verstehe zum Beispiel ganz genau, dass ich nicht leiden will. 

	Irina (Zaliatar): Niemand will das. 

	Maxime: Ich möchte meine Wahrnehmung erweitern, meine Realität in Farbe, Blüte, Liebe, Bewusstsein, Wachstum und Entwicklung sehen. Als Leiterin des Cassiopeia-Projekts setze ich mich dafür ein, dass unser Projekt Informationen bereitstellt, die Menschen helfen, zu wachsen, glücklich und bewusst zu sein. Wir sagen immer: „Verbinde dich mit deinem Geist, deiner Seele, deinem Höheren Selbst – und du wirst Glück finden!“ 

	Vielen Dank, Zaliatar! 

	1:10:23 Ende der Sendung. 

	Maxime: Ich habe eine sehr interessante Frage. Wie funktioniert die Vorbereitung auf die Inkarnation? Und kann der Seele etwas als eine Art Sicherheitsnetz bereitgestellt werden? Aber! Ich denke, diese Frage heben wir uns für den Anfang unserer nächsten Live-Sendung auf. Deshalb, liebe Freunde… 

	Irina: Ist es schon so lange her? 

	Maxime: Ja, es ist bereits 12:15 Uhr. 

	Irina: Hier ein Beispiel zur Relativität der Zeit: Ich übermittelte Informationen, und für mich fühlte es sich an, als wären zwanzig Minuten vergangen. 

	Maxime: Ja? Tatsächlich sind bereits eine Stunde und zwanzig Minuten vergangen. 

	Irina: Sehen Sie, ich bin schon so etwas wie ein Plasmoid. 

	Maxime: Ich denke, das ist ein sehr interessantes Diskussionsthema, und wir werden einen zweiten Teil zum Thema „Seele, Zeit und der Ausstieg aus der Inkarnation“ machen. Ich weiß noch nicht, ob das in diesem Studio oder in unserem alten, vertrauten Format sein wird. 

	Irina: Er lächelt und sagt: „Ich wollte gerade die Frage beantworten.“ 

	Maxime: Zaliatar, ich möchte, dass du diese Frage genau in einer Woche, am Samstag um 11:00 Uhr live beantwortest. 

	(liest den Chat) "Gibt es morgen eine Live-Übertragung?" Nein, liebe Freunde, wir haben nur einmal pro Woche eine Live-Übertragung. 

	Irina: Dort drüben steht tatsächlich: „Wie schnell die Zeit vergangen ist!“ 

	1:11:56 Zaliatar über die Definition von Realität. Danksagungen. 

	Irina (Zaliatar): Ich möchte immer noch die Frage beantworten, was Realität ist. Realität ist das, was man als Realität wahrnimmt. Aber hier müssen wir klarstellen: Ihre Realität muss nicht mit der Realität anderer Menschen übereinstimmen. 

	Ich weiß, dass jeder, auch du, Irina – jeder hier in der Live-Übertragung – glücklich sein möchte. Doch ich möchte euch sagen, dass wahres Glück unmöglich ist, wenn man nicht auch anderen Glück schenkt. Denn wahres Glück liegt allein in der Einheit, in der Liebe und im Zusammenwirken verschiedener Wesen, in der Begegnung von Wesen mit unterschiedlichen Glaubensrichtungen, die jedoch für ein einziges Ziel vereint sind: Licht, Gott und Liebe. 

	Maxime: Vielen Dank, Irisha! Vielen Dank, Zaliatar! 

	In unserer nächsten Live-Sendung, die am kommenden Samstag um 11:00 Uhr stattfindet, erfahren wir genau, wie die Vorbereitung auf die Inkarnation abläuft. Vielen Dank! 

	Irina: Danke schön. 

	Maxime: Bis bald! Bis zur nächsten Live-Sendung! 

	

	 

	17. Mai 2025 

	Konferenzteilnehmer: 
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	Zaliatar ist ein Repräsentant des Planeten Raom-Li, des Sternbilds Plejaden, ein Futurologe, Energiepraktiker, Astralheiler, Spezialist für Reisen in die spirituelle Welt und Vorhersage der probabilistischen Zukunft. 
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ANMERKUNG

	Wir präsentieren Ihnen das Drehbuch für den zweiten abendfüllenden Spielfilm in Channeling-Technik über sibirische Prinzessinnen mit dem Titel:

	„Prinzessinnen von Sibirien. Tisul.“

	Der erste Film mit dem Titel „Prinzessinnen von Sibirien. Romakha“ erzählte die Geschichte der berühmten Großmutter einer Frau, deren Sarkophag in einem Grabhügel in der Nähe des Dorfes Rzharchik, unweit des Dinosauriersees, der heute „Bolshoy Berchikul“ heißt und sich in der Region Kemerowo befindet, entdeckt wurde.

	Diese Ereignisse trugen sich vor sehr langer Zeit im heutigen Südsibirien zu. Untersuchungen an der Frauenleiche aus dem Sarkophag ergaben, dass vor 820.000 Jahren eine Expedition vom Planeten Apscheron aus dem Sternbild Kleiner Bär mit wissenschaftlichen Absichten in die Region des heutigen Sibiriens gelangte.

	Eine Frau namens Romah Shoni war Teil der Expedition. Sie lernte einen der Erdlinge kennen, ein Mitglied eines primitiven Stammes, der am Ufer des Berchikul-Sees lebte, und heiratete ihn. Aus dieser Verbindung ging eine Tochter hervor, die später die Mutter der Tisul-Prinzessin Ariya Aksa wurde. Diese wurde in einem Sarkophag gefunden, der bis zum Rand mit klarer Einbalsamierungsflüssigkeit gefüllt war.

	Der zweite Film ist der Tochter von Romakh Shoni gewidmet, die den Namen Tisul (was so viel wie „Heller Pfad“ bedeutet) trägt und nach dem Tod ihres Vaters und dem Weggang ihrer Sternenmutter zum Planeten Apsheron zur Anführerin des Clans und später des vereinigten Stammes wurde.

	Tisul muss sich mit einem strengen, aber gerechten Plasmoiden anfreunden, um einen Feuerstein (Kohle) zu erhalten, das Reiten primitiver Pferde ähnlich dem Przewalski-Pferd erlernen, mit milchproduzierenden Yaks kommunizieren und diese zähmen, sich mit dem Anführer eines benachbarten Stammes jenseits eines goldenen Flusses arrangieren, eine Methode zum Schmelzen von Gold aus Nuggets erlernen, die im Fluss, der heute Sukhoi Berikul heißt, gefunden werden, ein Duell gewinnen, um die Möglichkeit zu erhalten, einen vereinten Stamm aus zwei Clans mit gegensätzlichen Ansichten anzuführen, eine Tochter zur Frau bekommen, die später die Prinzessin wird, die im Grabhügel begraben liegt, und ihr ein Antigravitationsgerät (Antigravitator) geben, das schwere Lasten über verschiedene Entfernungen bewegen kann und außerirdische Technologie vom Planeten Apsheron darstellt.

	Laut Filmhandlung stirbt Tisul infolge einer globalen Katastrophe, die mit dem künstlich herbeigeführten Einschlag eines Asteroidenplaneten auf die Erde zusammenhängt. Dieser wurde vor 800.000 Jahren von Sirius aus gestartet, um den gebirgigen Teil des Kontinents Atlantis zu zerstören, wo die dort ansässigen „grauen“ Siedler den Planeten Mars vernichteten.

	Der dritte Film mit dem Titel „Prinzessinnen von Sibirien. Ariya Aksa“ erzählt die Geschichte der ersten slawischen arischen Stämme und des Landes Belovodye. Er beleuchtet die Vereinigung von 25 lokalen Stämmen unter der weisen Führung von Ariya Aksa und die Entstehung eines der ersten Proto-Staaten der Erde, der vor 820.000 Jahren in den Weiten des heutigen Südsibiriens entstand.

	Zusammen mit dem Drehbuch für den zweiten Film werden Begleitmaterialien versandt: Fotos von Drehorten für den Regisseur, der sich geehrt fühlen würde, die Adaption des Drehbuchs zu übernehmen, sowie die musikalische Untermalung des Films, um die passende Atmosphäre zu schaffen.

	Ich bin überzeugt, dass die Veröffentlichung von Spielfilmen über die Tisul-Prinzessin, ihre Mutter und ihre herausragende Großmutter das Ansehen der Cassiopeia-Gesellschaft weiter steigern wird. Die Filme werden den Zuschauern erstaunliche Geschichten erzählen, die sich vor 820.000 Jahren auf dem Planeten Gaia (Erde) zutrugen und deren Aktualität, wie Theorien über Paläokontakte belegen, bis heute nichts an Bedeutung verloren hat.

	Das musikalische Leitmotiv aller drei Filme wird das brillante „Ave Maria“ von D. Caccini in verschiedenen Arrangements und das alte slawische Mantra „Zhiva Zhiva Matushka“ sein.

	Oleg Solovyov

	
"PRINZESSINNEN VON SIBIERN" FILM 2 "TISUL"

	O. Solowjow

	Originaldrehbuch

	Kontaktinformationen: soy7yandex.ru

	
EXT. REGENWALD MORGEN

	Sechs junge Mädchen schreiten zügig einen Pfad durch den Wald entlang. Sie tragen Schleudern über dem Rücken und halten kurze Speere mit den Zähnen prähistorischer Wölfe (Berches) an den Spitzen.

	Vor ihnen gehen die erwachsenen TISUL, LADA und ROKA. Tisul sticht mit ihrem leuchtend roten Haar aus der Gruppe hervor. Die Amazonen sind kämpferisch und verspielt zugleich. Sie erkunden die entlegenen Gebiete des Dinosauriersees.

	Bildunterschrift: Planet Erde vor 819.000 Jahren

	Die Mädchen sehen schwarze Rauchwolken vor sich aufsteigen, jenseits des Waldes. Der Rauch bewegt sich auf sie zu.

	LADA

	Los geht 's! Da sind wir ! Auf geht's!

	ROCK Es ist so beängstigend... Vielleicht zurück?

	TISOUL Der Wind weht in uns. Wir müssen los.

	Tisul zeigt mit der Hand, die einen Speer hält, den Weg herum.

	LADA

	Ich würde direkt losfahren. Wir verschwenden eine Stunde.

	ROCK (zu Lada): Tisul hat Recht . Das ist nicht erlaubt . Das muss von der Seite erfolgen!

	Die Mädchen ändern ihre Richtung und gehen um das Feuer herum. Lada wirft Roka missbilligende Blicke zu.

	AUSSEN. COAL BERG TAG

	Die Amazonen nähern sich von der windabgewandten Seite eines sanften Berges, an dessen Hang sich eingestürzte Felsen befinden.

	Im geöffneten Raum sind Schichten rauchender Kohle sichtbar.

	Die Mädchen blicken überrascht auf den brennenden Berg.

	FELSEN

	ja , die Erde brennt !

	auf den Boden gesprengt werden .

	TISUL Nicht die Erde brennt... Es ist der Stein!

	LADA

	Noch nie zuvor gesehen,

	damit die Steine brennen!

	TISUL

	Da ist also ein Stein, der brennt.

	Was für eine Hitze von ihm ausgeht!

	LADA Firestone!

	TISUL Genau! Lasst uns zurückgehen. Lasst uns unseren Leuten davon erzählen.

	LADA

	Vielleicht einen Berg besteigen und ein paar Steine sammeln?

	TISUL Es ist beängstigend. Im Moment.

	LADA

	Das ist gar nicht gruselig! Los geht's.

	Die Mädchen wollen Lada den Kohleberg hinauf folgen.

	ROKA (zu Lada) Gerüchten zufolge sagt Lada, was Tisulya sagt! Zuhause und so!

	
LADA (zu Roque) Warum hörst du dir immer noch Tisulya an?

	Es gibt keine Anführer unter uns.

	ROCA Tisulya m u dra. Sagt die Wahrheit. Es ist Zeit, nach Hause zu gehen!

	Tisul und Roka gehen zurück. Lada blickt die anderen Mädchen missbilligend an. Sie senken die Köpfe und folgen Tisul.

	Lada wirft einen Blick auf den Kohleberg und geht am Ende des Zuges zurück.

	Lichtung des Tagungstages

	Auf der Lichtung, wo das Treffen stattfand, sind die kreisförmigen Wege der ehemaligen Sternwarte zu erkennen. Einige von ihnen sind mit unscheinbaren Steinen gesäumt. In der Mitte des Labyrinths steht ein großer Baumstumpf. Er symbolisiert die Sonne.

	Etwas abseits davon sitzen Kinder in einem Halbkreis.

	Sie hören der älteren Geschichtenerzählerin aufmerksam zu.

	Das ist ANA.

	ANA

	Wie sehr hat sich der himmlische Abgrund doch zerstreut!

	Das klappernde Dreibein senkte sich wie eine nie zuvor gesehene Hütte auf die Lichtung herab, und da war es.

	Und wie die Weißen daraus hervorgegangen sind, und in mancher Hinsicht ähneln sie uns.

	Doch mit universeller Weisheit begabt,

	Hilf uns beim Wachstum und der Verwaltung!

	Und deshalb wurde Yarilo wütend auf uns. Er begann, alle Wälder und die Umgebung niederzubrennen. Das Wasser des Sercha-Sees verdunstete.

	Nur die grasartige Segge ist übrig geblieben.

	Die Kinder hören Ana mit angehaltenem Atem zu.

	ANA

	Romah Shoni, Romaha in unserer Sprache, heilte die Kranken und Verwundeten, erfreute den geschwollenen Yarilo, und er nahm an Größe ab.

	Sie lehrte uns viele Weisheiten.

	Wie man Feuer macht

	Ja, behalte es.

	Kalender nach den Sternen

	zählen,

	Wir müssen einen Schleier errichten

	vor Raubtieren.

	Und die Planetenriesen kamen und bauten einen Damm über den See, und das Wasser des Serchsees wurde geklärt, und alle Bewohner begannen glücklich zu leben!

	ANMERKUNG: DAS SLAVISCHE MANTRA LAUTET: "LEBE, LEBE, MUTTER"

	AUSSEN. HÖHLE DER ARKH-FAMILIE, ABEND

	Tisul und ihre Freunde kehren zur Höhle zurück. Sie steigen den Hang hinauf und betreten die Höhle.

	INNEN. HÖHLE DER ARKH-FAMILIE – ABEND

	In der Höhle sitzen Ana, Yagata, Tisul und Lada einander gegenüber.

	TISUL Wir waren auf Patrouille Richtung Norden. Seht, wir sind sichtbar, wild, jenseits des Waldes, jenseits der Schluchten. Wir haben diesen Ort erreicht. Der Berg raucht schwarz. Der Feuerstein schmilzt rot. Und dort ist etwas, Unbekanntes.

	ANA

	Wir brauchen einen Feuerstein. Wir brauchen kein weiteres Reisig. Wenn wir das Sonnenlicht wie eine Lupe verwenden, können wir es entzünden.

	LADA

	Ich habe den Mädchen gesagt, sie sollen den wundersamen Feuerstein nehmen.

	Tisulya schalt sich immer wieder selbst, dass dies eine beängstigende Angelegenheit sei.

	TISUL Der Berg dort ist gewaltig. Ein Erdrutsch ist möglich. Um den Stein dorthin zu transportieren , muss man eine Trage bauen.

	Yagata Tisulya spricht die Wahrheit. Wir müssen das sorgfältig überdenken. Yarilo wird morgen früh aufstehen, dann entscheiden wir.

	Die Mädchen verteilen sich an den Rand der Höhle und bereiten sich auf die Nacht vor.

	INNEN. HÖHLE DER ARKH-FAMILIE, MORGEN

	Lada schleicht sich an die drei schlafenden Freunde heran, die gestern mit ihnen zum Kohleberg gefahren waren: SEDUN, TURITSA und ALTYNKA.

	Er stupst sie an der Schulter an und bedeutet ihnen mit der Hand, ihr zum Ausgang der Höhle zu folgen.

	AUSSENBEREICH VOR DER HÖHLE, MORGEN

	Lada steigt rasch den Pfad zum Fuß der Höhle hinab. Hinter ihr folgen Sedun, Turitsa und Altynka.

	LADA

	Wir werden selbst zum Zhar-Berg fahren.

	Wir werden ein paar Steine sammeln.

	Ana, wir verneigen uns vor dir!

	ALTYNKA und Tisulya yak?

	LADA

	Tisulya ist kein Dekret für uns! Wir sind alle gleich! Und wir kennen den Weg.

	Die Mädchen gehen vergnügt auf den Kohleberg zu.

	AUSSEN. COAL MOUNTAIN MORNING

	Lada und ihre Freunde nähern sich dem Kohleberg. Sie sehen, dass heute weniger Rauch zu sehen ist.

	LADA Auf geht's, den Berg hinauf! Nimm die Feuersteine!

	Lada klettert rasch den Kohlehang hinauf. Sedun und Turitsa folgen. Altynka beobachtet sie. Zögert.

	Das Knistern von Elektrizität ist zu hören. Langsam zuckt ein Kugelblitz hinter dem Berg hervor.

	SEDUN

	Na und?

	Kugelblitze nähern sich Lada.

	TURITSA Lada, versteck dich!

	Lada blickt sich um. Vor ihr zuckt ein Kugelblitz. Dessen Licht blendet sie wie das eines Schweißbrenners.

	LADA

	A-a-a-a! Los geht 's!

	Lada schlägt mit ihrer Tasche gegen den Blitz. Sie bekommt einen elektrischen Schlag zurück. Ein Donnerschlag hallt wider.

	Die Kohleschichten am Berghang stürzen ein und bedecken Lada, Sedun und Turitsa.

	Altynka schreit auf und rennt von den bröckelnden Kohleflözen weg, in sichere Entfernung. Sie sieht die Arme und Beine der Mädchen am Fuße des Hangs aus dem Kohlestaub ragen.

	AUSSENBEREICH DES HERBSTMORGENS DER MÄDCHEN

	Altynka rennt zu den Mädchen. Sie beginnt mit den Händen zu rudern und gräbt ihre Freundinnen aus. Ihre Gesichter und Kleider sind mit Kohlenstaub verschmiert.

	ALTYNKA Was ist passiert?

	Altynka schüttelt Lada, Sedun und Turitsa nacheinander. Sie gibt ihnen Ohrfeigen. Die Mädchen kommen wieder zu sich.

	ALTYNKA

	Mädchen!

	Hörst du mich? Oder nicht?

	SEDUN

	Altynka, bist du es?

	Altynka nickt zufrieden.

	ALTYNKA

	Wer sonst?!

	SEDUN Und wo liegt Turica?

	ALTYNKA

	Hier! Dort liegt es.

	SEDUN: Was ist passiert? Was für ein Blitz? Und der Dunst danach...?

	ALTYNKA Ich weiß es nicht. Ich muss hier weg!

	SEDUN

	Es wäre gut, aufzustehen.

	Altynka hilft Sedun auf. Sie gehen auf Turitsa zu. Sie heben sie auf die Füße. Sie klopfen ihr den Staub ab.

	ALTYNKA (Turica) Turica, wie bist du so?

	Türkisch: Mir geht es schlecht. Ich brauche etwas zu trinken.

	ALTYNKA Hier fließt ein Bach! Ich drehe mich gleich um!

	Altynka rennt weg. Sedun sieht Turitsa an. Sie wischt sich den Kohlenstaub aus den Augen.

	SEDUN Wir müssen den Lada nehmen und von hier verschwinden!

	Turica nickt. Sie nähern sich Lada. Sie sehen, dass Lada mit ausgestreckten Armen auf einem Kohleflöz liegt. Sie atmet.

	SEDUN

	Okay! Aufstehen! Lasst uns von hier verschwinden!

	Lada öffnet die Augen. Sie schaut ihre Freunde an.

	LADA Wo sind wir?

	SEDUN

	Und auch dort... Firestone Mountain.

	LADA

	Ist Altynka hier?

	TURITSA

	Hier.

	Wasser holen . Der Bach weiß es.

	Die Mädchen sehen Altynka auf sich zulaufen. Sie trägt einen mit Wasser gefüllten Weinstockbeutel. Das Wasser fließt durch die Weinblätter. Altynka hat es eilig.

	ALTYNKA

	Wasser, hier! Trinkt!

	Turitsa und Sedun trinken abwechselnd Wasser. Sie bringen Lada den Beutel. Sie schütten ihr das Wasser ins Gesicht. Sie heben sie hoch. Sie geben ihr etwas zu trinken.

	LADA

	Was für ein Unterschied! Lasst uns zurückgehen.

	Lada steht auf. Sie schwankt. Sedun und Turitsa packen Lada an den Armen. Altynka nimmt den Mädchen die Taschen ab. Der düstere Zug trottet zurück.

	AUSSEN. HÖHLE DER ARKKH-FAMILIE – TAG

	Am Höhleneingang stehen die jungen Wächter TR A DAR und VOLKHV. Sie sehen Altynka, Sedun und Turitsa, die sich der Höhle nähern und Lada am Arm führen. Sie können kaum gehen.

	TR A DAR Sieh mal, Magier, die Jungfrauen kommen. Schwarz wie Schlampen!

	Weisen

	Was ist passiert? Wir müssen Tisul anrufen!

	INT. FUSS DER HÖHLE DER ARKH FAMILIE TAG

	Tisul rennt aus der Höhle. Sie steigt hinab zu den erschöpften, kohlenstaubbedeckten Mädchen. Mit schnellen Schritten nähert sie sich ihnen und hebt fragend den Kopf.

	SEDUN: Ich weiß nicht, Tisulya, was los ist. Sie wollten den Feuerstein holen. Sieh, ein heller Blitz schoss aus dem Berg. Und auf Lada zu. Und was für ein Getöse! Der Boden verschwand unter ihren Füßen. Sie öffneten die Augen, alles war verschwommen. Wir waren auf dem Berg. Und dann stürzten wir in ein Tal. Nur Altynka wurde verschont. Glück gehabt.

	Tisul blickt auf Altynka.

	ALTYNKA Alle gingen bergauf . Ich zögerte. Ich spürte, dass etwas Schlimmes passierte.

	TISUL

	Okay. Mal sehen.

	Ohne mich rühren sich die Mädchen keinen Schritt!

	Sedun und Turitsa senken die Köpfe und nicken.

	LADA Na ja. Meine Beine tragen mich nicht mehr.

	Ana geht auf die Mädchen zu.

	TISUL

	(An Anya)

	ihnen Kräuter auftragen . Oder die Wurzeln von Zheshun.

	ANA (nickt) Du hast die Wahrheit gesagt. Jakob muss verstanden werden.

	EXT. YAK-KORREKTURTAG

	Ana und Tisul nähern sich dem Yakgehege und öffnen das Weidentor.

	ANA

	Nun, Tisulya, du bist an der Reihe. Ich habe dir etwas gesagt , ich habe ihnen etwas gesagt. Gibt es einen Zauber?

	Tisul blickt in die roten Gesichter der Yaks, die sie anstarren. Ihr fällt etwas ein. Sie runzelt die Stirn.

	TISUL (Arme zur Seite ausbreiten)

	Oh, ihr herrlichen Kühe, seid glücklich und gesund!

	Wir brauchen dringend Hilfe, um die Mädchen nach Yagata zu bringen! Und dafür gebe ich euch saftiges Gras für die Blumen!

	Die Yaks schauen Tisul an. Dann verlassen sie das Gehege und folgen ihr bis zum Fuß der Höhle.

	EXT. YAGATY GESUNDHEITSKLINIK TAG

	Inmitten einer großen, halb mit Sand bedeckten Lichtung steht auf hohen Holzpfählen das einzige Haus, das die Flut überstanden hat.

	An seinen schrägen, hüttenartigen Mauern kann man das von den Selbet-Bewohnern Ships und Chata erbaute Krankenhaus erkennen.

	Eine Karawane von drei Yaks, die Lada, Sedun und Turitsa tragen, nähert sich dem Krankenhaus. Tisul und Altynka gehen nebenher.

	Yagata tritt auf die Veranda einer hohen Hütte.

	Sie ist in den zwanzig Jahren, die seit der Flut vergangen sind, stark gealtert.

	Tisul verbeugt sich vor Yagata.

	TISUL Tante Yagata, gute Gesundheit! Hier sind unsere bösen Mädchen. Sie gingen zum schwarzen Berg, um den Feuerstein zu holen. Sie wurden vom himmlischen Feuer verzehrt. Hilfe wird benötigt!

	Yagata, komm in die Hütte. Lass uns ihre Leiden untersuchen. Sprichst du vom himmlischen Feuer? Die himmlischen Mächte haben die Jungfrauen erzürnt!

	Wie behandelt man sie?

	Yagata, Tisul und Altynka führen Lada, Sedun und Turitsa die Treppe hinauf ins Haus.

	AUSSEN. HÖHLE DER ARKH-FAMILIE – MORGEN

	Tisul kommt aus der Höhle. Er steigt rasch zum Fuß des Berges hinab und geht in Richtung Wald.

	AUSSEN. FUSS DES COAL BERG TAG

	Tisul nähert sich dem Steinberg. Sie sieht den Felsen nach dem Einsturz. Sie hört das Knistern elektrischer Entladungen. Sie dreht sich in Richtung des Geräusches um.

	Er sieht einen hellen Blitz hinter dem Berg hervorschießen. Der Blitz nähert sich Tisul und hüllt sie in seine Hitze. Er verwandelt sich in ein Wesen, das einem grauen Gnom ähnelt.

	TISUL

	Wer bist du?

	Der Gnom dreht sich im Uhrzeigersinn in der Luft.

	TISUL Geist des Kohlebergs? Und was willst du?

	Der Zwerg zuckt vor Tisul auf und ab.

	TISUL Was will ich? Ich brauche einen Feuerstein.

	Der Gnom erstarrt. Seine Augen weiten sich, als er Tisul ansieht.

	TISUL

	Wofür?

	Damit das Feuer weiterbrennt und keine Bäume gefällt werden müssen.

	Der Gnom beginnt hin und her zu schwingen.

	TISUL Musst du fragen? Wer, du? Und wenn nicht?

	Der Gnom ändert seine Farbe von Grau zu Schwarz.

	TISUL Wird es so sein wie bei uns? Was ist mit ihnen geschehen?

	Der Geist des Steinbergs zeigt Lada, Sedun und Turitsa, wie sie seinen Hang hinaufsteigen. Sie beladen ihre Rucksäcke mit Kohle. Plötzlich ereignet sich ein Erdrutsch. Die Mädchen stürzen bis zum Fuß des Berges.

	TISUL Warum tust du ihnen das an?

	Der Gartenzwerg ändert seine Farbe von Grau zu Schwarz.

	TISUL

	Sie haben eure Steine gestohlen? Und nichts dafür angeboten? Was, wenn sie nichts hatten? Hätten sie dann fragen und danken sollen? Ich verstehe.

	Tisul bemerkt, dass die Farbe des Gnomes wieder grau geworden ist.

	TISUL

	Darf ich welche pflücken? Erlauben Sie mir das? Im Gegenzug verspreche ich, keine Bäume mehr für Feuer zu fällen.

	Der Gnom nickt mit der Nase in die Luft.

	TISUL Vielen Dank, Geist des Kohlebergs!

	Tisul packt Kohle in zwei große Rucksäcke und macht sich zum Aufbruch bereit.

	Sie sieht einen leuchtenden Gnom etwas weiter entfernt.

	TISUL Kann ich Sie besuchen kommen? Wegen Kohlesteinen?

	Der Geist des Kohlebergs flammt hell auf und verschwindet in der Spalte.

	TISUL Vielen Dank, du guter Geist! Ich werde dies an mein Volk weitergeben!

	AUSSEN. GOLDENER FLUSS (JETZT AUSGETROCKNETES BERCHIKUL) TAG

	Tisul, Altynka und einige andere Mädchen erkunden die westlichen Ausläufer ihrer Höhle.

	Sie erreichen einen breiten Fluss, der zwischen großen Felsen und Geröllfeldern hindurchfließt. Als sie sich dem Fluss nähern, bleiben die jungen Amazonen stehen.

	Hier ist es so weitläufig ! Ich kenne die Tiefe nicht. Vielleicht weiter hinten?

	Tisul blickt zum anderen Ufer des Flusses. Er sieht glitzernde gelbe Steine auf dem Grund. Es sind Goldnuggets.

	TISUL

	Die Furt ist hier.

	Die Felsen sind nah. Wunderbare Säcke! Wie Yarilos Köder! Lasst uns dorthin gehen . Wir werden einen Knüppel hineinstecken. Unsere Grenze wird dort sein!

	Tisul watet als Erste durch das knietiefe Wasser und tastet sich langsam zum anderen Flussufer vor, wobei sie ihre Füße zwischen den glitzernden Felsen hindurchtaucht. Die anderen folgen ihr.

	Die Mädchen tauchen bis zur Brust in das kristallklare Wasser des Flusses und kommen am gegenüberliegenden Ufer wieder heraus.

	Sie sehen, dass ihre Körper und ihre aus Ranken gefertigten Kleider mit einem goldenen Überzug versehen sind.

	Die Mädchen sind begeistert.

	ALTYNKA (zeigt ihre Handfläche): Tisulya, sieh nur! Deine Hand ist wie ein Feuerstein! Und ihr seid alle so!

	TISUL

	Das Wasser des Flusses färbt meine Haut. Überall liegen so viele bunte Steine! Ich muss welche mitnehmen. Vielleicht kann ich sie zu Hause gebrauchen!

	EXT. GEGENÜBER DER BANK OF THE GOLDEN RIVER TAG

	Die Amazonen tauchen am gegenüberliegenden Ufer des Flusses auf.

	Tisul löst den scharfen Zahn eines prähistorischen Wolfes aus seinem...

	Speere und rammt den Speer mit Wucht in den Hügel.

	TISUL

	Unsere Grenze!

	Die Mädchen schwingen triumphierend ihre Speere, deren Spitzen mit den Zähnen prähistorischer Wölfe verziert sind. Ihr Schlachtruf „Airaaa!“ hallt durch die Landschaft.

	Tisul späht in den unberührten Wald, der sich auf der anderen Seite des Goldenen Flusses erstreckt. Er dreht sich um und blickt zu seiner kleinen Gruppe.

	TISUL' Lasst uns nicht weitergehen . Lasst uns umkehren. Lasst uns die Furt durchqueren und ein paar durchsichtige Steine in unsere Taschen packen. Vielleicht können wir sie ja noch gebrauchen.

	Die Amazonen waten durch das erfrischende Wasser des Goldenen Flusses zurück. Sie tauchen ihr Haar ins Wasser. Sie sammeln große Goldnuggets auf und verstauen sie in ihren mit Lianen ausgekleideten Rucksäcken.

	Sie bemerken nicht, dass sie vom anderen Ufer aus beobachtet werden.

	AUSSENBEREICH HÜGEL AM GEGENÜBERLIEGENDEN FLUSSUFER ABEND

	Mehrere junge Männer reiten auf großen, niedrigbeinigen Pferden, ähnlich den Przewalski-Pferden, den Hügel hinauf.

	Einer von ihnen bückt sich. Er zieht einen Speer aus dem Boden. Er betrachtet ihn. Dann wirft er ihn mit unzufriedenem Gesichtsausdruck beiseite.

	Der andere Jüngling blickt ihn vorwurfsvoll an. Er steigt ab. Er hebt seinen Speer auf.

	Er besteigt mit einem Speer einen Hügel und blickt über den Fluss. Er bemerkt eine kleine Gruppe schwarzhaariger Mädchen, unter denen eines mit roten Haaren besonders auffällt. Es ist Tisul.

	Der Mann blickt die Mädchen voller Erstaunen an.

	AUSSEN. GOLDEN RIVER BANKS VON DER MÄDCHENSEITE AM ABEND

	Tisul spürt seinen Blick. Sie bleibt stehen. Dreht sich um. Weit jenseits des Flusses, auf einem Hügel, sieht sie einen Jungen mit einem Speer in der Hand.

	Tisul wendet sich den Mädchen zu. Er sieht sie achtlos zurückgehen und einander die goldenen Strähnen ihrer Haare zeigen. Tisul blickt erneut zu dem Hügel jenseits des Flusses. Dort ist niemand zu sehen.

	Tisul schüttelt den Kopf. Er wendet sich wieder dem Hügel zu. Er beißt sich auf die Lippe. Er folgt seiner Gruppe zur Höhle.

	AUSSEN. AM MORGEN, AM FUSS DER HÖHLE

	Tisul kommt aus der Höhle. Vorsichtig steigt er zum Fuß des Berges hinab. Er wirft einen Blick zurück auf den Höhleneingang und verschwindet im Dickicht.

	AUSSEN. GOLDEN RIVER MORGEN

	Tisul nähert sich rasch dem Fluss. Er hebt seinen Speer über sich. An einer Furt überquert er den Fluss und erreicht das gegenüberliegende Ufer.

	AUSSEN. HÜGEL AM GOLDEN RIVER MORGEN.

	Tisul steigt den Hügel hinauf. Sie sieht sich um. Ihr Speer ist nirgends zu sehen. Hinter sich hört sie eine laute Männerstimme.

	(Off-Screen: „Wow ? “)

	Tisul zuckt zusammen. Blitzschnell dreht er sich um und zielt mit seinem Speer in die Richtung, aus der der Ruf gekommen ist.

	Sie sieht einen großen, gutaussehenden jungen Mann ein paar Meter von sich entfernt. Er hält ihren Speer in den Händen.

	Dies ist AKS, der Sohn des Häuptlings des Aksichi-Stammes, der jenseits des Goldenen Flusses lebt.

	TISUL

	Ja ! Ich ...

	Aks betrachtet Tisul aufmerksam.

	AKS Your , meaning.

	Ax übergibt Tisul ihren Speer, den sie am Vortag in den Hügel gerammt hatte, um das Gebiet des Arkh-Stammes abzustecken.

	Tisul nähert sich dem jungen Mann. Er sieht, dass er muskulös und sehr gutaussehend ist.

	TISUL (zeigt auf die Hügelspitze) Hier war sie . Unsere Grenze! Bist du mutig?

	Ax schüttelt den Kopf.

	AKC

	Das ist etwas anderes. Dort gehört es dir!

	Aks deutet mit der Hand über den Fluss.

	AKC

	Unser Land wird hier sein . Der Fluss und die Felsen auch.

	Tisul blickt Aks direkt an.

	TISUL Haben Sie Mitleid mit den Kamenews? Was nützen sie Ihnen?

	AKC

	Wir schmelzen daraus Geschirr ein. Schüsseln und Tassen.

	TISUL Also seid ihr viele? Und wer seid ihr?

	AKC

	Wir gehören zur Familie Aksich.

	Wir sind viele.

	Sie nennen mich Axt.

	Mein Vater-

	Anführer über alles!

	Wer wirst du sein, Schöne?

	Tisul mustert seinen neuen Bekannten von Kopf bis Fuß.

	TISUL Man nennt mich Tisul. Unser Clan sind die Archen. Unser Land erstreckt sich um den Serchow-See im Sonnenuntergang bis hinauf zu den brennenden Bergen im Norden.

	AKC

	Serhi, handelt es sich um Maul- und Klauenseuche? Tisul nickt bejahend.

	AKC

	sind eure Ehemänner ? Gestern habe ich nur eine Karawane von Mädchen gesehen.

	TISUL Unsere Männer sind gefallen. Und mein Baro auch...

	Tisul senkt den Kopf.

	AKC

	Wie so?

	TISUL

	Es gab eine Flut. Der Damm brach. Am Jaschtschurow-See. Jarilo war wütend. Er schickte ein Feuer.

	Wir versteckten uns in einer Höhle.

	Und die Männer ertranken.

	Alle.

	AKC

	Und deine Mutter ?

	TISUL Sie trauert. Sie ruht sich aus.

	AKC

	Wie so?

	Der Kalender steht jetzt hoch!

	
Aks zeigt zur Sonne.

	Tisul ruhte viele Jahre. Sie war bei Yarilo. Sie verneigte sich vor ihm und bat ihn, sich zu erweichen. Yarilo gab nach. Doch er übergoss sie mit Hitze . Nun ist sie im kalten Gestein begraben.

	Das Fleisch muss wiederhergestellt werden . Es lebte dort schon einmal !

	Tisul zeigt zum Himmel.

	TISOUL Ein anderer Planet .

	Ax ist überrascht.

	AKS Hat deine Mutter im Himmel gewohnt?

	TISUL

	Ja.

	AKC

	Wunder!

	Was würdet ihr ohne sie tun? Ohne Männer?

	TISUL

	Es ist schwierig.

	Diejenigen, die damals jung waren, sind alt geworden. Wir, die Kinder, sind erwachsen geworden. Wir kommen jetzt alleine zurecht.

	AKC

	(Nach kurzem Überlegen) Sie können Steine von Ihrer Flussseite mitnehmen. Wir werden Sie nicht stören. Wir schmelzen jetzt Schüsseln und verschiedene Utensilien ein. Besuchen Sie uns morgen wieder.

	Axe strahlt über das ganze Gesicht.

	
TISOUL Yak Yarilo kommt , ich werde dabei sein!

	Meinen Sie, dass dies Kalenda bedeutet?

	AKC

	Natürlich ist es das!

	Tisul lächelt Aksu zu, sieht ihm in die Augen, nickt und geht zurück zur Furt am Fluss.

	Aks bewundert ihren gebräunten Körper mit dem leuchtend roten Haar. INT. YAGATY'S GESUNDHEITSKLINIK TAG

	Yagata „beschwört“ Kräuter am Feuer. In der hintersten Ecke des Zimmers liegen Lada, Sedun und Turitsa auf Farnmatratzen.

	YAGATA

	Na, Mädels,

	Wie kann man es im Dunkeln riechen ? Hat Zella meine Hilfe bekommen ?

	LADA

	Wir danken dir, Yagata! Unsere Kraft ist zurückgekehrt . Morgen kehren wir nach Hause zurück . In unsere Höhle.

	Sedun und Turitsa nicken bestätigend.

	AUSSEN. AM MORGEN, AM FUSS DER HÖHLE

	Tisul steigt rasch den Berghang von der Höhle hinab. Sie geht auf das Dickicht zu. Hinter sich hört sie lautes Atmen. Sie dreht sich um. Sie sieht Altynka. Tisul bleibt stehen.

	TISUL

	Was willst du?

	ALTYNKA

	Tisulya!

	Wohin rennst du jeden Tag, du kleiner Scheißer?

	Tisul ist verärgert. Sie nimmt Altynka beiseite.

	TISUL Sie folgen mir hierher. Sag es niemandem?

	Altynka presst ihre Handflächen an ihre Brust.

	ALTYNKA

	Nein!

	TISUL

	Zum Fluss mit den glänzenden Steinen. Dahinter erstreckt sich ein ganz anderes Land . Die Bewohner nennen sich Aksichs. Sie verstehen es, aus diesen Steinen Gebrauchsgegenstände herzustellen. Ich möchte sie mir ansehen .

	ALTYNKA Oh, Tisulya! Ich möchte auch bei dir sein!

	TISUL Ich nehme beides auf einmal. Sie haben mich allein angerufen.

	ALTYNKA Wer klickt?

	TISUL Ein junger Mann. Was für ein gutaussehender Kerl!

	ALTYNKA Oh, Tisulya! Was für ein fröhlicher Haufen!

	TISUL Offenbar wacht es auf. Geh nach Hause. Und sag kein Wort über mich! Wir müssen alles herausfinden.

	AUSSEN. GOLDEN RIVER MORGEN

	Tisul nähert sich dem Goldenen Fluss. Er bleibt stehen. Er öffnet seine Hüfttasche. Er holt einen Haarkamm heraus, der aus den Wirbelsäulenknochen eines prähistorischen Wolfes gefertigt ist.

	Sie kämmt hastig ihr üppiges rotes Haar. Der Kamm mit seinen krummen Knochenzinken verhakt sich in ihren Haaren. Tisul zuckt zusammen. Sie kämmt weiter. Dann steckt sie den Kamm in ihre Tasche.

	EXT. HÜGEL AUF DER GEGENÜBERLIEGENDEN SEITE DES GOLDEN RIVER MORNING

	Tisul durchquert den Goldenen Fluss. Er besteigt einen ihm vertrauten Hügel. Er sieht niemanden. Er beißt sich auf die Lippe. Er blickt sich um.

	Tisul sieht Aks aus dem Dickicht kommen, reitend auf einem seltsamen Tier, das einem Przewalski-Pferd ähnelt. Zu Pferd erscheint er ihr wie eine riesige, kraftvolle Gestalt.

	Aks reitet majestätisch auf Tisul zu. Ein verhaltenes Lächeln huscht über sein Gesicht. Er ist zufrieden mit dem Eindruck, den er auf seinen neuen Bekannten gemacht hat. Das Geschirr seines Pferdes glänzt golden.

	Aks steigt ab.

	AKC

	Das ist Kon. Mein Freund! Willst du es bügeln?

	Tisul starrt das Pferd an. Er nickt.

	AKC Gib mir deine Hand. Hör zu .

	Aks nimmt Tisuls Hand. Mit seiner freien Hand zeigt er ihr, wie man ein Tier streichelt. Dann macht er dasselbe mit Tisuls Hand.

	AKC

	Gefällt es dir? Dann mach es doch selbst!

	Tisul streichelt das Pferd. Ihr Gesichtsausdruck strahlt vor Freude.

	AKC

	Willst du mitkommen? Tisul zuckt mit den Achseln.

	AKC

	so auf das Kona !

	Aks zeigt Tisul, wie man auf ein Pferd steigt. Er steigt wieder ab.

	AKC

	Jetzt bist du an der Reihe.

	Ich werde Kon an der Leine halten.

	Aks hält das Pferd am goldenen Zaumzeug. Tisul springt auf den Rücken des Pferdes. Aks führt das Pferd um den Hügel herum und beruhigt das Tier.

	AKC

	Rechts?

	TISUL

	Rechts!

	AKC

	Ich werde bis zum Ende der Straße gelangen . Aber zwei Kons werden die Handlung bewältigen.

	Aks springt flink auf den Pferderücken. Er schlingt die Arme um Tisuls Taille. Tisul ist verblüfft. Sie weiß nicht, wie sie reagieren soll.

	AKC

	Legen Sie Ihre Hände mit dem Zaumzeug hinter Ihren Rücken .

	Ich zeige euch, wie man Kon kontrolliert.

	Tisul legt seine Handflächen auf Ax' Handgelenke.

	AKC Ein-Schwung-Ritual – Pferd vorwärts. Hand mit dem Zaumzeug hier und da. Das Pferd geht nach rechts oder links. Probieren Sie es aus.

	Aks reicht Tisul die vergoldeten Zügel. Tisul zieht sanft daran. Das Pferd biegt gehorsam nach rechts ab. Dann nach links. Tisul lacht.

	TISOUL Was für ein gesundes Pferdefleisch!

	AKC

	Gefällt es dir?

	TISUL

	Ich liebe es!

	AKC

	Ich auch!

	Aks drückt seinen Oberkörper enger an Tisuls Rücken, seine Hände auf ihren Hüften. Das blonde Haar des Mädchens, das im Wind weht, berauscht ihn.

	Tisul versucht, von seinem Pferd zu springen.

	Aks ergriff die Zügel und spornte sein Pferd mit bloßen Füßen an. Das Pferd verfiel in einen Trab. Es wurde immer schneller. Tisul packte die Mähne des Pferdes mit den Händen.

	EXT. AKS ABRECHNUNGSTAG

	Tisul bemerkt, dass der tropische Wald immer dünner wird, und er und Ax gelangen auf eine große Lichtung, wo seltsame runde Steinhäuser zu sehen sind, die aus großen Flussblöcken gebaut wurden.

	Tisul entdeckt Goldnuggets in den Wänden und Dächern der Häuser.

	Das Pferd reitet zu einem großen Haus, dessen Fenster und Tore mit goldenen Steinen eingefasst sind.

	AKC

	(Springt vom Pferd) Das ist unsere Steinschmelze. Lasst uns mal schauen, wie das alles gemacht wird.

	Aks hilft Tisul beim Absteigen. Er nimmt ihre Hand und führt sie hinein. INT. GOLDMÜHLENTAG

	Tisul sieht große Steinkreise mit Tabletts im Raum. Ein riesiges Feuerbecken. Verschiedene Gussformen für Goldgegenstände. Menschen mit Schürzen.

	AKC

	Wir holen Steine vom Fluss mit Karren. Die Pferde helfen uns. Wir mahlen sie zu Mühlsteinen . Die Pferde ziehen die Mühlsteine . Wir legen sie in eine Schale und in eine Feuerschale. Dort schmelzen wir sie. Lange Zeit.

	Ein weiteres Tablett mit Bratformen .

	Viskoser Massenstrom

	Du brauchst eine Form.

	Die Masse kühlt ab.

	Die Schüssel ist fertig.

	Oder etwas anderes, was benötigen Sie?

	Sehen!

	Tisul beobachtet, wie die Stammesangehörigen Goldnuggets von zweirädrigen, von Pferden gezogenen Karren abladen.

	Goldnuggets werden in eine Mulde in den Mühlsteinen gelegt. Zwei kräftige Pferde ziehen den obersten Stein im Kreis herum. Goldstaub rieselt aus dem unteren Teil der Mühlsteine. Er wird in Wannen aufgefangen und in den brennenden Ofen geschüttet.

	An der Seite des Ofens befindet sich eine schmale Rinne, durch die geschmolzenes Gold in eine Gussform für Becher, Teller, Tabletts, Tassen und andere Gebrauchsgegenstände fällt.

	Aks führt Tusul zu der Stelle, wo die abgekühlten Gussformen liegen. Er nimmt eine der Formen, dreht sie um und schüttelt den Guss auf den Sand. Tusul erkennt, dass es ein goldener Kamm ist.

	Aks hebt den Kamm hoch. Er betrachtet ihn von allen Seiten. Dann reicht er ihn Tisul.

	AKC

	Halt den Kamm. Er gehört dir!

	Tisul nimmt vorsichtig den Kamm entgegen. Sie freut sich sehr.

	TISUL

	Mein?

	AKC

	Die Haare auf Ihrer Stirn sind bemerkenswert!

	Du wirst dich kratzen. Probier's aus!

	Tisul kämmt ihr Haar mit einem goldenen Kamm. Er ist besser als einer aus Knochen. Er gefällt ihr. Sie schenkt Aksu ein strahlendes Lächeln.

	Tisul bemerkt mehrere junge Männer, die sie vom sich öffnenden Tor aus anstarren; auf ihren Gesichtern spiegelt sich Freude wider.

	TISUL

	Oh!

	Was mache ich hier? Ich habe es vergessen...

	Tisul öffnet seine Umhängetasche und zeigt Aksu den Inhalt.

	TISUL – Das ist der Heizstein. Mehr Hitze als Brennholz ! Möchten Sie ihn an Ihrem Schmelzofen ausprobieren ?

	Aks holt interessiert einen Kohlestein aus seiner Tasche. Dann einen zweiten.

	Aks betrachtet die Steine und nickt zustimmend.

	AKC

	Probieren wir es!

	Aks trägt einen Sack Kohlensteine zum Schmelzofen. Er reicht ihn einem der Schmelzer. Es ist Veles. Dieser betrachtet die schwarzen Steine misstrauisch und zuckt mit den Achseln.

	Er nimmt Aks den Sack ab. Er steigt die Leiter zur Einfüllöffnung des Ofens hinauf. Er schüttet Kohle in den Ofen. Zwei andere Schmelzer betätigen die Blasebälge.

	Der Ofen beginnt zu summen, als heiße Luft hindurchströmt. Aus der gallertartigen Masse fließt nun Gold. Andere Schmelzer bringen rasch Gold in die Gussformen und füllen es.

	Alle sehen, dass sich die Qualität der Produkte deutlich verbessert hat; die Ränder der Teller sind glatter, ohne Grate. Veles ist überrascht. Er geht auf Tisul zu.

	Tisul betrachtet seinen kräftigen Oberkörper. Ein intelligentes Gesicht.

	VELES Deine Steine?

	TISUL

	Na sowas!

	VELES Woher bekommt man das?

	TISOUL Weit weg von dir. Jenseits des Flusses . Im Norden nichts. Dort ist ein Berg mit Feuersteinen.

	Veles betrachtet den neuen Goldschmuck. Er denkt nach.

	VELES

	Wir haben Pferde. Und einen Wagen.

	Ihr gebt uns Feuersteine. Wir geben euch Schalen und Kämme. Verschiedene Getränke. Abgemacht?

	TISUL

	Auf geht's!

	Ich werde es ihnen sagen !

	Veles blickt zu Aks. Dann zu Tisul.

	VELES (Tisul) Sag es dem ältesten Ehemann . Häuptling,

	Oder wer auch immer dort ist, soll zu uns kommen. Wir werden reden. Über den Austausch. Können Sie mir den Weg zeigen?

	Tisul zögert. Er senkt den Blick. Er denkt nach. Er sieht Veles an.

	TISUL

	Ich bin die Älteste. Ich kenne den Weg. Verstehst du?

	VELES

	Wie so?

	Sind Ihre Frauen älter?

	TISUL Das stimmt. Es gibt keine Ehemänner mehr . Sie sind alle verschwunden. Wir hatten eine Überschwemmung.

	VELES

	Wie ist es? Entschuldigen Sie bitte! Ich wusste es nicht.

	Veles senkt schuldbewusst den Kopf.

	TISUL

	Egal.

	Wir sind es gewohnt.

	VELES

	Sind viele von euch gutaussehenden Männern da? Wir haben hier Männer , die es wert sind, in unserer Nähe zu sein!

	TISUL Da ist ein bisschen was. Du bist selbst ohne Frau , oder was?

	Tisul blickt Veles lächelnd an. Veles senkt den Kopf und seufzt.

	VELES Unsere Jungfrauen sind umgekommen. Viele...

	In Calenda war es brütend heiß. Nicht jeder konnte das aushalten.

	Tisul senkt schuldbewusst die Stimme.

	TISUL Wir bitten um Vergebung.

	VELES Wie haben Sie überlebt?

	TISUL Sie versteckten sich in einer Höhle. In der Felsenhöhle. Dort ist es schattig und kühl. So habe ich es verstanden.

	VELES

	Gut!

	Tya Aks wird Sie nach Hause begleiten.

	Erzähl meiner Lieben, was bei dir los ist.

	Veles blickt Tisul an.

	VELES

	Nennen dich deine Leute Yak? TISUL

	Tisulei. Und du?

	VELES Sie nennen ihn Veles.

	TISUL bedeutet Veles. Ein schöner Name! Wir haben keinen anderen mit diesem Namen.

	Tisul und Veles sehen sich lächelnd an. Aksu gefällt das nicht.

	
AUSSEN. AKSAS HAUS TAG

	Aks und Tisul stehen in der Nähe des Geheges mit den Przewalski-Pferden.

	AKC

	Die Reise ist lang. Ich brauche eine Stute. Al con. Es wird ein Geschenk geben. Wähle!

	TISUL

	Mir?

	AKC

	Du.

	Du bist der Anführer! Punkt.

	Tisul schaut die Pferde an.

	TISUL Mate sagte, mein Baro ,

	war der Sohn des Clanältesten.

	(Er deutet mit der Hand auf etwas.) Er wählt die weiße Stute. Die, die am Rand steht.

	AKC

	Na gut, machen wir's so ! Wir sind im Nu einsatzbereit.

	Aks winkt seinen beiden Gehilfen zu. Sie betreten den Pferch. Sie streicheln die Flanke der Stute. Dann führen sie sie aus dem Pferch. Sie legen ihr das goldene Geschirr an. Sie führen sie zu Tisul.

	AKC

	Dein Fohlen! Gib ihm einen Namen!

	Wie klickst du sie an? Und los geht's!

	Tisul beißt sich auf die Lippe. Sie denkt nach.

	TISUL Ich will , dass es eine Kugel ist. Es ist ein scharfer Stein oder ein Speerzahn. So schnell wie möglich!

	AKC

	Ich verstehe. Bullet, also Bullet!

	Aks und Tisul lächeln einander an.

	AKC

	Spring auf ihr Biest.

	Ich werde dich schulen.

	wie man damit umgeht.

	Tisul springt auf Bullet. Ax' Assistenten reichen ihr die vergoldeten Zügel.

	AKC: Armschwung – Pferd vorwärts. Beinschub – schneller Schritt, wie beim Laufen. Schwingen und schubsen – so schnell du kannst rennen! Folge mir!

	Axe springt auf sein Pferd.

	Aks schwingt die Zügel, sein Pferd geht gehorsam vorwärts. Tisul folgt Aks' Führung. Ihr Pferd folgt.

	Aks spornte sein Pferd an. Tisul wiederholte den Sporenstoß. Die Pferde trabten los.

	Aks pfeift. Er schwingt die Zügel und scheucht sein Pferd an. Das Pferd galoppiert los. Tisul scheucht Pulya an. Pulya beschleunigt. Er überholt das Pferd, das Aks trägt.

	Tisul lacht laut. Er sieht Aks an. Aks nimmt die Verfolgung auf. Tisul neckt ihn. Er schaut nicht nach vorn.

	Die Kugel trifft einen Stein und fällt zusammen mit Tisul ins hohe Gras.

	Aks zieht an den Zügeln, springt vom Pferd und rennt zu Tisul. Tisul liegt unter dem Pferd und stöhnt.

	Aks zieht Pulya an den Zügeln. Hilft ihr, die Schultern hochzuheben . Tisul steht auf. Setzt sich. Reibt ihr Bein. Es schmerzt.

	AKC

	Du musst deinen Weg finden! Das Pferd versteht nicht alles. Kannst du laufen?

	Tisul versucht aufzustehen. Geht in die Hocke. Fällt ins Gras.

	TISUL Mein Bein schmerzt. Es fällt mir schwer zu laufen.

	AKC

	Ich verstehe. Gib mir deine Hand.

	Aks nimmt Tisuls Hand. Mit der anderen Hand umfasst er sie an der Taille und zieht sie auf die Füße.

	AKC

	sofort nach Kona schicken .

	Aks hebt Tisul hoch. Er trägt sie zum Pferd und hievt sie auf den Pferderücken. Tisul verzieht schmerzverzerrt das Gesicht.

	AKC

	Habt noch etwas Geduld. Wir schaffen das im Nu!

	Aks springt auf die Kruppe des Pferdes und schwingt die Zügel.

	Das Pferd geht gehorsam in Richtung des Dorfes Aksichi. Bullet folgt ihm.

	INT. HAUS DES ANFÜHRERS DES AKS-CLANS ABEND

	Tisul sitzt auf einem Heubett. Aks steht daneben. Der Anführer des Aks-Clans, Atir, betritt den Raum. Bei ihm ist der Heiler Dragich. Atir nähert sich Tisul.

	ATIR Wo tut es weh?

	TISUL (zeigt auf das Knie) Hier. Das Gelenk.

	Atir blickt Dragic an. Dragic nickt. Er geht auf Tisul zu. Er hockt sich hin. Vorsichtig berührt er mit der Handfläche sein verletztes Knie. Tisul stöhnt.

	DRAGICH (zu Atiru): Das Gelenk ist eingeklemmt. Ein Verband mit Schlafgras ist nötig. Zwei Monde. Nicht weniger!

	ATIR

	Dragic!

	Dieses Mädchen ist unser Gast. Von dort. Ich möchte sie verwöhnen. Aber erst muss sie wieder auf die Beine kommen!

	DRAGICH Dein Wille, Atir! Natürlich. Ich habe dich eingeladen.

	Atir blickt Ax an. Ax senkt den Kopf. Atir und Dragic gehen. Ax hockt sich neben Tisul.

	AKC

	mein Fehler ! Ein Versehen. Kontrolle ist eine Wissenschaft.

	Es ist noch zu früh, um mit dem Springen anzufangen. TISUL

	Ich verstehe.

	Mach dir keine Vorwürfe. Ich habe das überstürzt . Es ist meine eigene Schuld. Es ist viel zu früh!

	AUSSEN. HÖHLE DES FAMILIENARCHIVS ABEND

	Ana sitzt am Feuer in der Höhle. Lada, Sedun und Turitsa nähern sich ihr.

	LADA

	(An Anya)

	Von Tisul fehlt jede Spur. Die gesamte Gegend ist verlassen ! Sie ist spurlos verschwunden!

	Lada lässt sich neben Ana im Sand nieder. Altynka nähert sich ihnen.

	LADA

	Altynka! Wo warst du denn?

	ALTYNKA trieb auf dem Wasser . Hast du einen Yak? Hast du Tusulya gefunden?

	LADA

	Der Yak sank in das Wasser.

	Altynka verlagert ihr Gewicht von einem Fuß auf den anderen. Ana bemerkt es.

	ANA (zu Altynka) Weißt du was?

	ALTYNKA Tisulya hat mir nicht gesagt, dass ich es erzählen soll. Nun, wenn das so ist.

	Altynka schaut ihre Freundinnen an. Lada, Sedun und Turitsa starren sie an.

	ging nicht ins Wasser, sondern durch das Wasser . Am Tamtoy-Ufer des Goldenen Flusses.

	Sie sagte, dort gäbe es Menschen. Genau wie uns.

	Ich habe es selbst gesehen. Wir müssen es herausfinden.

	LADA Oh, was? Ich habe Leute gesehen! Wir sind hier nicht allein!..

	Ana, Sedun und Turitsa sind nicht weniger erstaunt als Lada.

	ANA

	Was werden wir tun?

	LADA

	Wir müssen Tisulya befreien. Morgen früh reiten wir zum Fluss Zlata. Dort gibt es eine Furt.

	(Sedunya und Turice) Mädchen, kommt ihr mit?

	SEDUN Das ist eine bekannte Tatsache. Wir gehen mit dir!

	TURITSA Wir brauchen mehr Speere. Und Steinschleudern!

	ALTYNKA Und ich bin bei dir!

	LADA

	Gut!

	Lasst uns gemeinsam vorankommen! ANA

	So sei es! Und lasst uns ausruhen. Der Morgen ist weiser als der Abend!

	EXT. GEGENÜBER DEM UFER DES GOLDEN RIVER MORNING

	Vom Fluss aus folgen Turitsa, Sedun, Altynka und etwa ein Dutzend anderer Mädchen einem unscheinbaren Pfad in Richtung Wald. Sie sind mit Speeren und Schleudern bewaffnet. Lada geht vor ihnen.

	Die Mädchen gehen durch den Wald, blicken zurück und kneifen die Augen zusammen. AUSSEN. AKSY DORF, MORGEN

	Sie gelangen auf eine weite Lichtung. Dort sehen sie seltsame Häuser in Form von Steinkreisen. Lada gibt ihnen ein Zeichen, sich zu ducken und die Häuser im Schutz des Waldes zu meiden.

	Die Mädchen gehen um die Häuser herum. Sie sehen ein großes Haus mit einem Tor in der Mitte des Dorfes. Es ist eine Schmelzhütte.

	Lada deutet mit dem Zeigefinger auf sie. Dann auf ihren Speer und ihre Schleuder. Die Amazonen fertigen Speere an und befüllen ihre Schleudern mit abgerundeten Steinen.

	Lada zeigt ihren Truppmitgliedern mit ihren Zeigefingern, dass sie die Schmelzhütte einkreisen sollen.

	Die Mädchen umringen die Schmelzhütte. Lada winkt entschlossen mit der Hand und rennt zusammen mit Turitsa, Sedunya und Altynka in die Schmelzhütte.

	INT. GOLDENE Schmelzhütte MORGEN

	Sie sehen mehrere Männer, die Schürzen aus mit Blattgold bedeckten Weinreben tragen, um sich vor der Hitze des Ofens zu schützen.

	Lada wählt den größten Mann. Es ist Veles. Mit einem Schlachtruf stürmt Lada auf ihn zu.

	LADA

	Acha! Achaaa!

	Turitsa und Sedunya nehmen zwei von Veles' Gehilfen gefangen. Altynka zögert. Dann tritt sie vor und richtet ihren Speer auf den dritten Mann.

	VELES Oh, wie lustig! Mädchen, was ist nur los mit euch?

	Wo ist LADA Tisulya? Sag es mir!

	VELES Ah, nun ja, da haben wir's! Die Verteidigung ist da. Sprechen Sie von dieser Seite?

	Lada zielt mit einem Speer auf Veles' Auge.

	VELES

	Aber-aber!

	Übertreib es nicht. Dein Tisul befindet sich im Haus des Häuptlings.

	Sie ist wohlauf. Ihr Bein wird behandelt.

	Das Pferd drückte leicht ihre Schulter.

	LADA

	Wie so?

	VELES Ich bin nicht auf einem Pferd geritten . Ich habe kurz gezögert. Und dann bin ich ins Gras gesprungen .

	LADA

	Und was ist damit ? Dinge, die man tun kann.

	VELES

	Und wer wirst du sein?

	Schön?

	Wie nennen sie dich?

	LADA. Sie nennen es Lada. Wozu brauchst du es?

	Veles betrachtet Lada verschmitzt. Er mag sie.

	VELES Lasst uns Freunde sein! Wir versprechen eurer Tisula einen Tausch: Feuersteine gegen verschiedene Utensilien. Ganz einfach.

	Veles zeigt Lada goldene Tassen und Teller.

	VELES

	Bitte schön!

	Veles schenkt Lada große Perlen aus goldenen Kreisen.

	LADA

	Und für mich?!

	VELES

	Rechts!

	Lada legt ihren Speer auf den Boden und probiert die Perlen an. Turitsa und Sedun senken entmutigt ihre Speere.

	INT. HALLE MIT ANABIOSIS-KAPSEL IN DER PYRAMIDE TAG

	In einer hohen Halle steht auf einem steinernen Sockel ein Sarkophag, dessen Metall matt glänzt. In der anabiotischen Kapsel liegt ein Außerirdischer vom Planeten Apsheron namens ROMAH-SHONI.

	Das ist Tisuls Mutter. Sie hat sich in den letzten zwanzig Jahren kein bisschen verändert. Dasselbe weiße, puppenhafte Gesicht. Dasselbe lange, platinblonde Haar. Ihre Augen sind geschlossen.

	Der Bioroboter ZEVR-3000 stand wie erstarrt neben dem Sarkophag.

	Ein schwaches Leuchten, das vom Sarkophag ausgeht, phosphoresziert über dem Sarkophag.

	vom Sarkophag und von den Steinplatten in der Decke der Pyramide.

	Das Leuchten beginnt zu flimmern. Romakh atmet tief durch und öffnet die Augen. Sie sieht die Steindecke.

	Der Zerv-3000 detektiert Lichtwellen. Er schaltet in den aktiven Modus. Er nähert sich der Kapsel. Er beugt sich über sie.

	ROMAK

	Wo sind wir? Auf Absheron?

	ZERV-3000 Grüße an Romakh-Shoni! Wir sind auf Gaia.

	ROMAK

	Wo ist es?

	ZERW-3000 Achthundertzwanzig Lichtjahre von unserem Stern entfernt.

	ROMAKH Wir sind wieder im Weltraum. Ich will nach Hause!

	ZERV-3000 Ich werde Apsheron kontaktieren.

	Zerv-3000 betritt den Raum der Quark-Gluon-Kopplung.

	INT. HALLE DER QUARK-GLUON-KOMMUNIKATIONSNACHT

	In der Halle ist eine Kommunikationskapsel zur Galaktischen Interstellaren Union installiert. Zerv-3000 dringt in das Gluon-Kommunikationsfeld ein. Ein Bildschirm blinkt darüber auf.

	Auf dem Bildschirm ist ein großer Mann in einem langen Gewand zu sehen. Er hat helles, lockiges Haar, eine gerade Nase und intelligente Augen. Dies ist der PARKOS-Koordinator.

	PARKOS Quark-Gluon-Verbindung von Ursa Minor. Planet Apscheron. Bereit, Informationen von Gaia zu empfangen.

	ZERW-3000 Ich freue mich, biologische Wesen auf Absheron willkommen zu heißen!

	Mein Programm ist Zerv-3000. Meine Betreuerin ist Romakh-Shoni. Sie ist wieder bei Bewusstsein. Ihre biologischen Parameter entsprechen nahezu den Normwerten der Art.

	Parkos beschreibt mit der Hand einen Kreis um sein Gesicht, um seine Zustimmung auszudrücken.

	PARKOS

	Exzellent

	Galaktische Neuigkeiten! (MEHR)

	PARKOS (FORTSETZUNG) Ich werde mich sofort an die Hauptzentrale auf Pikran wenden.

	(Blickt auf den Bildschirm) Wie geht es ihr?

	Bereit für weitere Abenteuer auf Gaia?

	ZERA-3000

	Sie möchte nach Hause.

	Bereut, im Weltraum gewesen zu sein.

	PARKOS, Romakhs Wunsch wurde erfüllt. Ihr habt großartige Arbeit geleistet, Zerv-Programm dreitausend! Wartet auf die Expedition nach Gaia.

	AUSSENBEREICH VOR DER HÖHLE DER ARKK-FAMILIE TAG

	Die Wachen Volkhv und Tr a dar sehen einen großen Zug, der sich der Höhle nähert. Tisul reitet voran auf einem Tier, das einem Przewalski-Pferd ähnelt.

	Hinter ihr folgen Lada, Turitsa, Sedun und Altynka mit schweren Taschen über den Schultern. Aks, Veles und Dragic bilden das Schlusslicht auf ihren Pferden. Auch an ihren Kruppen sind große Säcke befestigt.

	MAGI (zum Höhleneingang): Ana! Ana! Die Leute kommen! Unsere und unsere nicht!

	Ana erscheint am Rand des Höhleneingangs. Sie betrachtet die Prozession.

	ANA

	Welch ein Wunder! Neue Leute! Alle auf der Hut!

	INT. HÖHLE DES ARKHO-STAMMS TAG

	Volkhv, Ax und Dragic betreten die Höhle. Dort treffen sie auf Ana und Jagata.

	VELES Wir verneigen uns vor euch, Jungfrauen! Wir kommen vom anderen Ufer des Flusses. Ruhmreicher Stamm der Aksichi.

	Volkhv, Ax und Dragic senken ihre Häupter.

	ANA

	Hallo, sei mit euch ! Kommt herein, wenn ihr Gäste habt. Lasst uns um den Feuerstein sitzen.

	Volkh, Aks und Dragic sitzen auf der einen Seite der Feuerstelle. Ana und Jagata sitzen auf der anderen. Tisul und Lada gesellen sich zu ihnen.

	VELES Unser Anführer heißt Atir. Wir sind

	Slavne-Stamm von Männern . Pferdezucht.

	Vieh ist wichtig für den Bauernhof. Wir können Goldsteine schmelzen und daraus Becher und Gebrauchsgegenstände herstellen.

	Aks und Dragic holen goldene Becher, Kelche und Teller aus ihren Säcken. Sie reichen sie Anya und Jagata. Diese betrachten die seltsamen Utensilien voller Erstaunen.

	VELES

	Wir transportieren Gebrauchsgegenstände und Fracht auf Pferden. Ihre Arbeit

	An der goldenen Schmelzhütte. Aber wir haben keinen Feuerstein. Tisulya meinte, ihr hättet Unmengen davon! Einen ganzen Berg .

	Wir würden Ihnen gerne einen Tausch vorschlagen . Für die Tassen und das Besteck nehmen wir Ihren Feuerstein entgegen. Wie funktioniert das?

	Ana und Yagata tauschen Blicke. Sie schauen Tisul an.

	TISUL Das ist gut. So bin ich auch.

	VELES

	Wir haben einen weiteren Vorschlag für Sie.

	Veles schaut Lada an. Lada blickt auf. Ihre Blicke treffen sich.

	VELES

	Wir haben keine Jungfrauen. Kalendus war brütend heiß. Jungfrauen und Ehefrauen hielten es nicht aus … Tisulya sagte: „Euer Gewölbe hat euch Erlösung gebracht. Wir haben keins.“

	Ana und Yagata schauen Tisul an.

	TISUL Kalenda, das heißt Yarilo in unserer Sprache.

	ANA

	A!

	Ihre Rede ist nun deutlich.

	VELES Wir haben einen Vorwand – von uns Männern und von euch Frauen: Blicke zu werfen!

	Veles lächelt. Er wirft Lada einen Blick zu. Aks lächelt Tisul an. Ana und Yagata tauschen erneut Blicke aus.

	TISUL Wir müssen nachdenken. Wie werden wir uns vermischen, was für eine Familie wird es sein?

	VELES Was macht das schon für einen Unterschied ? Wir sind Männer !

	Die Ehefrauen sind immer bei uns.

	TISUL Es gibt einen Unterschied. Einen bedeutenden. Der Stamm der Arkh unterwarf sich niemandem!

	VELES Nun, Aksichi, wir waren auf uns allein gestellt . Aber jetzt ist alles anders. Zusammen sind wir immer fröhlich!

	
Veles starrt Lada unverhohlen an.

	VELES Wir werden unsere gemeinsame Abstammungslinie auf Mutter Erde fortsetzen . Wie sonst ?

	TISUL Es ist schade, dass meine Mutter im Sarg liegt . Sie hätte geurteilt, wie es sich gehört.

	Tisul senkt den Kopf.

	TISUL Ich habe noch keine Antwort für dich.

	Veles und Aks tauschen Blicke. Dragic starrt Tisul finster an.

	INT. ATIRS HAUS, ABEND

	Im Haus sitzt Atir auf einer Bank. Seine Dienerin Istra reicht ihm einen goldenen Krug mit Ziegenmilch. Dragic tritt ein und betrachtet Atir mit ernstem Blick.

	ATIR

	Na los, erzähl es mir.

	DRAGICH Unsere Versammlung ist beendet. Die Mädchen willigten ein, den Feuerstein im Tausch gegen Kochgeschirr anzunehmen. Wir gaben ihnen einen neuen. Sie gaben uns einen Yak.

	Atir blickt zu Dragic auf.

	DRAGICH

	Milch!

	Atir nickt.

	DRAGICH Wir sind ihre Ehemänner . Sie sind unsere Mädchen. So scheint es.

	Leiste keinen Widerstand.

	Atir nickt und nippt an der Milch aus einem Krug.

	DRAGISCH Aber ihre Anführerin, Tisulya,

	Er sagt, ihre Familie werde nicht zu unserer gehören, Punkt!

	ATIR Und was ist mit Veles?

	DRAGICH

	Er ist ein Narr. Hauptsache, sie sollten zusammenkommen. Er will Kinder. Und er starrt das Mädchen an, das ihn in der Schmelzhütte gefangen genommen hat.

	ATIR Mein Nachkomme, mein Erbe Ax, wie geht es ihm?

	DRAGICH

	Er lässt Tisuli nicht aus den Augen. ATIR

	Das könnte gut sein. Was bist du, Dragic?

	DRAGIC Veles darf mit dir sprechen. Kein Wort ohne Vasya!

	Atir trinkt seine Milch aus. Verärgert reicht er der Magd den Krug.

	ATIR

	Ihr müsst alles selbst tun! Ohne uns werden sie nicht überleben. Mädchen und Jungen. Morgen werde ich selbst hingehen und mit ihnen sprechen . Der Stamm der Arsichi wird sie beschützen und ihre Familienlinie fortführen. Was brauchen Frauen mehr, um glücklich zu sein?

	Dragic nickt unterwürfig.

	
INT. HÖHLE DER ARKH-FAMILIE NACHT

	Tisul liegt auf ihrer Matte und starrt zur hohen Höhlendecke hinauf. Sie kann nicht schlafen. Sie hört, wie sich jemand neben sie setzt. Es ist Lada.

	TISUL (flüsternd)

	Lada?

	Warum schläfst du nicht?

	LADA (flüstert) Ich denke nach.

	TISUL

	Was denken Sie?

	LADA

	Über uns in Veles! Tisul erhebt sich.

	TISUL Über dich und Veles?

	LADA

	Ja!

	TISUL Und was denkst du über ihn?

	LADA

	Als wir euch befreien wollten, stürmten wir ihre Schmelzhütte. Und ihr Anführer dort ist Veles.

	Ich packte den Polizisten am Hals, und er fing an zu lachen. Er sagte: „Was sagt ihr Mädchen da?“ Ich war verblüfft. Ich fragte ihn:

	Wo wurde Tisulya begraben?

	Und Veles-

	Ja, Atir hat es.

	Unser Anführer,

	oder der Häuptling,

	Ich habe es nicht verstanden.

	(MEHR)

	LADA (FORTSETZUNG)

	Und damit ist Schluss.

	Er schenkte mir eine Kette mit Kreisen, alle aus diesem durchsichtigen gelben Metall. Welch eine Schönheit! Und er sieht mich an . Er schaut mich an!

	Ich bekomme Gänsehaut. So etwas habe ich noch nie erlebt. Und in unserer Höhle starrte er mich an wie ein Wahnsinniger, seine Augen ruhten unentwegt auf meinem Gesicht. Ist das wirklich wahr?

	Tisul lässt sich wieder auf die Matratze sinken und verschränkt die Hände hinter dem Kopf.

	TISUL

	Vielleicht!

	Sobald ich das andere Ufer erreicht hatte, sah ich Aks. Wir unterhielten uns kurz . Dann sagte er: „Komm morgen wieder . Ich zeige dir alles . “ Ich ging zurück zu ihnen, aber er kam nicht . Wie majestätisch! Der Nachkomme ihres Anführers. Und er schenkte mir eine Stute. Es scheint …

	Nenn es, wie du willst! Ich sag's dir,

	ich Bullet nennen möchte

	wie eine Schleuder.

	Er ist eine Kugel.

	wie eine Kugel.

	Nimm es.

	Sie gehört dir!

	Und er schaut mich so an. Schaut er mich an! Und ich, wie du schon sagtest, bekomme Gänsehaut. Und die ist auch noch angenehm!

	Tisul steigt auf.

	
Lada packt sie an den Handgelenken.

	LADA

	Oh,

	Was wird nun mit uns geschehen, Tisulya?

	Ist die Liebe wirklich gekommen? Ich kann nachts nicht schlafen .

	TISUL

	Ich auch...

	Als Antwort legt Tisul seinen Arm um Ladas Schultern.

	HINWEIS: DAS SPIELT IST "AVE MARIA"

	INT. PLANET APSHERON HALLE DER QUARK-GLUON-KOMMUNIKATION TAG

	Parkos steht im Kommunikationsraum. Auf dem Bildschirm erscheint die Gestalt von Miraha, der Flugleiterin vom Planeten Pikran. Miraha trägt einen langen, zweireihigen blauen Umhang mit heiligen Verzierungen.

	HINWEIS: VERHANDLUNGEN ZWISCHEN PARKOS UND MIRAKH LAUFEN.

	WELTEN

	Parkos vom Planeten Apsheron, nimm das Licht meines Herzens an!

	Parkos lächelt Mirach an.

	PARKOS Und du Mirakh,

	Nimm das Licht meines Herzens an!

	MIRAH hat von den Koordinatoren die Erlaubnis erhalten, ein Gravilet von Tumesout zum Planeten Gaia zu schicken, um den Zustand ihres veränderlichen Sterns, den Fortschritt der Entwicklung der Zivilisationen Sibiriens und die Evakuierung eines Forschers, der uns allen unter dem Namen Romakh-Shoni bekannt ist, zu überprüfen.

	Parkos hatte ein breites Lächeln im Gesicht.

	Das Schwerkraftsystem MIRAH wird von den Forschungspiloten MAARDHU und ZHYIREN getestet. (Von Selbet)

	Die Kosmobiologen SHIPS und CHATA werden zur Leitung der Expedition zu Gaia entsandt.

	Der Koordinatorenrat vertraut Ihnen, verehrter Parkos!

	PARKOS

	Danke

	Der Koordinatorenrat ist mit der Entscheidung zufrieden! Ich fliege mit dem ersten Flug nach Tumesout.

	INT. ATIRAS HAUS MORGEN

	Atir sitzt auf seinem erhöhten Thron. Seine Dienerin Istra steht neben ihm. Dragic betritt den Raum.

	DRAGICH Lang lebe und regiere!

	ATIR (unterbricht) Du wirst hier bei dir leben. Fata ist jetzt auf dem Höhepunkt! Die Zeit für eine Entscheidung ist gekommen. Lasst uns zu den Amazonen gehen. Sattelt sie auf . Und nehmt den Thron ein!

	Dragic verbeugt sich unterwürfig.

	DRAGICH Veles, soll ich anrufen?

	ATIR Nicht nötig! Er hat sich schon gezeigt . Lasst ihn zur Schmelzhütte gehen. Das wäre nützlicher.

	Dragic verbeugt sich freudig.

	DRAGIC Aksa click?

	ATIR: Lasst ihn zu Hause bleiben. Er ist noch jung und kommt gut damit zurecht. Wir begleiten euch . Nehmt Sicherheitspersonal mit!

	DRAGICH Und das stimmt!

	AUSSENEINGANGSBEREICH ZUR HÖHLE DER ARKK-FAMILIE – TAG

	Am Höhleneingang stehen die Wachen Volkhv und Tr a dar. Sie sehen Reiter, die langsam in einer Reihe auf die Höhle zureiten. Dragic reitet voran. Er weist Athir und den Wachen den Weg.

	Der Zauberer rennt in die Höhle.

	Zauberin Ana, Tisul, Lada! Die Männer kommen zu uns ! Offenbar von der anderen Seite.

	Ana, Tisul und Lada rennen zum Höhlenausgang. Sie sehen die Reiter, die am Fuße des Berges angehalten haben.

	ANA (Tisul) Kennst du sie?

	TISUL Der Häuptling ist angekommen. Und der Heiler ist bei ihm. Ich weiß von keinem anderen.

	ANA

	Mein Herz schlägt nicht richtig.

	LADA

	Ich auch. Die Frauen tauschen Blicke.

	TISUL Magus, Tradar! Begrüße die Gäste. Ob eingeladen oder nicht.

	Die Jungen rennen den Hang hinunter zum Fuß des Berges. Sie zeigen den Außerirdischen, wo sie ihre Pferde anbinden sollen. Sie begleiten Atir und Dragic zur Höhle. Die Wachen versuchen, den Thron in die Höhle zu zerren.

	INT. HÖHLE DER ARKHOV-FAMILIE TAG

	Atir lässt die Wachen mit dem Thron vorgehen. Er folgt ihnen hinein und nimmt auf dem Thron Platz. Dragic steht zu seiner Linken. Die Wachen bilden einen Halbkreis hinter dem Thron.

	Tisul nähert sich ihnen. Ana und Lada stehen links und rechts von ihr. Eine bedrückende Stille senkt sich herab. Atir durchbricht die Stille.

	ATIR

	Ich sehe nur Mädchen. Keine Ehemänner ?

	TISUL Du weißt, Atir, wie unser Leben ist. Was hast du mitgebracht? Gutes oder Schlechtes?

	Atir kneift spöttisch die Augen zusammen.

	ATIR

	Du bist sehr stolz auf dich, junges Mädchen. Du musst deine Älteren respektieren!

	TISUL Unter uns gibt es keine Anführer, keine Ältesten. Wir sind alle gleich! Sag mir, was brauchst du von uns?

	Atir betrachtet Tisul aufmerksam. Dann Dragic. Dragic nickt langsam. Als Antwort kneift er die Augen zusammen und sieht Atir an.

	ATIR

	Es gibt Anführer unter uns. Bist du ein Anführer? Welcher deiner Vorfahren steht hinter dir?

	TISUL Baro war mein, der Sohn unseres Ältesten, des Arkh-Clans.

	Mein Partner kam vom Himmel. (WEITER)

	TISUL (FORTSETZUNG) Sie war weise. Und sie zeigte uns Wunder aus Absheron. Sie lehrte uns den Kalender. Wie die Planeten um Yarilo kreisen. Wie man heilt. Wie man reines Wasser findet. Und vieles mehr.

	ATIR

	Wo ist dein Elternteil?

	TISUL kam ums Leben. Er rettete den Stamm vor den großen Wassern des Serchow-Sees.

	ATIR Und wo ist Ihre Mutter, Velmi Rechiva?

	TISOUL Vo gr about be about na. Und dieser Sarg ist im Berg.

	ATIR

	Es stellt sich also heraus, dass du ein Vollwaise bist?

	Wir müssen Mitleid mit dir haben und dir helfen.

	Athir blickt sich im Stamm der Arkh um.

	ATIR

	Ich bin zu Ihnen gekommen mit dem Wunsch, unserer Familie, den Arsichi, beizutreten.

	Wir werden dich bemitleiden.

	Schätzen.

	Jedes Mädchen,

	gemäß den Wünschen ihres Mannes erhalten .

	Familien werden hingehen.

	Kinder.

	Nun ja, ich nehme es an.

	Alles in Ordnung?

	Tisul blickt Ana und Lada an. Ana nickt. Lada schüttelt zustimmend den Kopf. Tisul wendet sich Atir zu.

	TISUL

	Wie sollen wir dann unsere Familie nennen, und wie sollen wir zu euch kommen?

	ATIR Es ist eine bekannte Tatsache. Die glorreiche Familie Aksich!

	Tisul senkt missbilligend den Kopf.

	ATIR

	Aber wir werden eure Vorfahren genauso ehren wie unsere.

	Wir haben ja schließlich auch Feiertage. Gedenkgottesdienste.

	Tisul hebt stolz den Kopf.

	TISUL Wir sind dafür nicht geeignet! Unser Arkh-Clan, unsere Vorfahren, haben uns die Aufgabe übertragen, zu wachen. Wir können uns dem nicht entziehen !

	ATIR

	Du sprichst Aufruhr, Jungfrau! Deine Kameraden haben dir Gunst erwiesen. Wir sind stark! Die Leibwache meines Mannes! Ein Wort von mir, und du bist gefangen!

	Atir erhebt sich bedrohlich auf seinem Thron in seiner vollen Größe. Dann lässt er sich wieder herab.

	ATIR

	Aber ich,

	wünsche es mir aufrichtig . So sind die Zeiten jetzt. Ihr habt keine Ehemänner . Ihr habt keine Spitzhacke ! Ihr seid alle Jungfrauen.

	Und wer wird für dich einstehen?

	Wenn Probleme wie ein

	werden böse Menschen kommen?

	Laute Frauenstimme (aus dem Off): "Ich werde für dich einstehen!"

	
Romakh-Shonis Gestalt erscheint am Höhleneingang. Hinter ihr taucht ZEVR-3000 auf. Romakh betritt rasch die Höhle, einen Neutralisator in der Hand.

	Atir springt von seinem Thron auf. Die Wachen richten ihre Speere auf Romah. Romah richtet ein Neutralisierungsrohr auf die Wachen.

	ROMAKH-Wachen, stehen bleiben! Anführer, setzen Sie sich!

	Die Wachen erstarren. Atir lässt sich auf seinen Thron fallen. Romakh nähert sich Tisul. Tisul blickt Romakh an.

	TISUL

	Kumpel? Kumpel!

	Tisul wirft sich in die Arme ihrer Mutter.

	ROMAKH Endlich hast du deine Mutter erkannt, Sternenblut! Wie du gewachsen bist! Tisul ist meine Tochter!

	Romakh umarmt Tisul. Ana blickt Romakh an.

	ANA

	Romakha?! Was für ein Treffen!

	Wie wäre es mit einem Sarg und einer Pyramide? ROMAH

	Ich habe lange genug im Kälteschlaf gelegen.

	Meine frühere Kraft ist zurückgekehrt!

	Und dreitausend Zervas,

	wurde zurückgelassen, um mir zu helfen.

	Apheron.

	Und alles wird so sein, wie es war! Ich prophezeie der Familie Arkh Wohlstand!

	(Blickt auf den eingefrorenen Atir)

	Und wir werden das Gleiche mit den Arsichs tun.

	Romakh nimmt eine kleine Gravitationsplatte vom Saum ihres schneeweißen Kleides. Sie legt sie unter Atyrs Thron. Der Thron erhebt sich samt seiner Besitzerin in die Luft.

	EXT. HÖHLENEINGANGBEREICH TAG

	Romakh trägt Atyr und den Thron aus der Höhle. Er entfernt die Platte. Der Thron fällt mitsamt Atyr ins Gras und rollt den Hang hinunter zum Fuß des Berges.

	Dem Anführer folgend, stürzen die verängstigten Wachen kopfüber nach unten.

	Donner grollt über die Landschaft. Es ist ein pyramidenförmiges Raumschiff aus Tumesout, das in die dichten Schichten der Erdatmosphäre eindringt.

	ROMAK

	Weltraumgäste besuchen uns

	Gern geschehen!

	An den gesamten Arkh-Clan,

	Wir gehen zur Pyramide.

	Wo befindet sich das Kosmodrom Tumesout?

	gebaut.

	Die Länder Gaias sind einer Begegnung würdig!

	Die Höhlenbewohner erheben sich freudig von ihren Sitzen und gehen zum Ausgang, um die Sonne zu begrüßen.

	AUSSENBEREICH VOR DER HÖHLE VON ARKHOV DEN

	Atir, Dragic und die Wachen erheben sich vom Boden. Sie klopfen sich den Staub ab und beobachten entsetzt, wie das 150 Meter lange, pyramidenförmige Raumschiff aus Tumesout hinter dem Wald herabsteigt.

	EXT. COSMODROM MIT EINEM PYRAMIDENTAG

	Ein pyramidenförmiges Raumschiff aus Tumesout landet sanft auf dem hohen Sockel des Kosmodroms. Die Spitze des Schiffs leuchtet rot.

	Das Raumschiff glänzt in mattem Metall. An seinen Kanten sind die Silhouetten von Türen unterschiedlicher Größe erkennbar.

	Das Oberdeck des Schiffes verdunkelt sich. Lautlos öffnen sich die Türen an den Seiten. Aus der unteren Öffnung treten Parkos, Ships und Chata hervor. Aus der oberen Öffnung erscheinen Maardhu und Zhiren.

	Die Höhlenbewohner nähern sich der Terrasse des Kosmodroms. Unter ihnen sind Romakh und Tisul. Romakh steigt die Terrassenstufen hinauf und geht zügig in Richtung Parkos.

	Parkos sieht Romah und geht auf sie zu. Sie bleiben einen Meter voneinander entfernt stehen. Sie lächeln.

	PARKOS, Roma, nimm das Licht meines Herzens an! Ich bin froh, dich in deiner früheren Form zu sehen!

	ROMAKH, nimm das Licht meines Herzens an, Parkos! Du kannst dir nicht vorstellen, wie froh ich bin, dich zu sehen!

	Parkos streckt Romakh die Hand entgegen, die Handfläche nach vorn. Romakh legt seine Handfläche an seine. Ihre Gesichter beginnen hell zu leuchten.

	Romakh entfernt seine Handfläche.

	ROMAKH Und was ist mit Mirakh?

	PARKOS Er wurde auf ein anderes Feld versetzt. Aber das ist jetzt nicht der Punkt. Ist das alles, was von eurem Stamm übrig geblieben ist?

	Romakh nickt traurig.

	PARKOS Und Ihre Tochter, Tisul?

	ROMAK

	Da ist sie ja!

	Es steht da, in der Mitte.

	Romakh deutet mit der Hand auf Tisul. Parkos sieht genauer hin.

	PARKOS Man würde sie nicht wiedererkennen. Sie ist so groß geworden! Eine richtige Schönheit. Genau wie ihre Mutter!

	ROMAKH Wie Sie sehen können,

	Das Experiment mit dem Erdhybrid hat Früchte getragen!

	PARKOS

	Na klar! Lass uns zu ihr gehen.

	Parkos und Romakh begeben sich zu den Überresten des Arkh-Stammes.

	PARKOS

	Nichts!

	Schiffe und Chata werden ihnen beim Wiederaufbau ihrer Häuser helfen. Maardhu und Zhiiren werden das Gelände verbessern. Die Interstellare Union hat beschlossen, hier in der Nähe, im Altianischen Gebirge, eine permanente Tumesout-Basis zu errichten, um Gaia, ihren veränderlichen Stern, und euren menschlichen Stamm zu überwachen. Sie werden Tisul beim Aufbau einer neuen Zivilisation unterstützen!

	Parkos und Mirakh steigen die Stufen hinab zu den Menschen. Sie nähern sich Tisul.

	PARKOS

	Tisul!

	Wie du gewachsen bist! Erinnerst du dich an Onkel Parkos?

	Tisul schüttelt den Kopf. Er schaut seine Mutter an.

	PARKOS

	Natürlich!

	Du warst damals ungefähr drei Jahre alt. Du erinnerst dich wahrscheinlich nicht, aber ich sagte dir damals: Wir fliegen nach Absheron, aber du bist, genau wie Romakh, ein Kind der Sterne. In deinem Körper schlummern Wissen und Kräfte, die auf diesem Planeten unbekannt sind und mit denen du die menschliche Zivilisation errichten wirst!

	Die Zeit ist gekommen, Tisul!

	Parkos lächelt Tisul breit an. Maardhu, Zhiiren, Ships und Chata winken der Gruppe Höhlenmenschen zu.

	INT. ZIMMER IN DER PYRAMIDE AM ABEND

	Im Zimmer mit der dreieckigen Decke befinden sich Romah und Tisul.

	ROMAK

	Wir werden Ihr Dorf für Sie wieder aufbauen.

	Nur Urmenschen leben in Höhlen. Und ein Planetarium, eine Schule für Kinder. Wir werden Lichter auf ewigen Kristallen installieren. Die Aksichi auf der anderen Flussseite werden staunen!

	Romah umarmt Tisul an den Schultern.

	ROMAKH Der Anführer hat in einem Punkt Recht: Man braucht Familien, Kinder.

	Kinder sind deine Zukunft. Das ist es.

	Wofür es sich zu leben lohnt!

	TISUL Aber er schlug vor, dass wir uns Aksichs nennen sollten. Aber wir sind Arkhs!

	ROMAK

	In diesem Fall,

	Das ist nicht die Hauptsache.

	Der Name der vereinigten Gattungen,

	kann geändert werden

	im neuen Namen des Stammes.

	Hauptsächlich,

	damit es für beide Parteien akzeptabel wäre.

	TISUL

	Wie kommt das?

	ROMAK

	Wählt einen neuen Namen. Sie sind Axici, ihr seid Arkh. (Fortsetzung)

	ROMAK (FORTSETZUNG) Wir müssen einen neuen, schönen Namen wählen. Zum Beispiel Arias.

	TISUL Ist das überhaupt möglich?

	ROMAH Mein Mädchen!

	In der Milchstraße gibt es unzählige Planeten.

	wo es keine Aufteilung intelligenter Wesen in Stämme oder Nationalitäten gibt,

	oder anderen Konventionen. Zugehörigkeit kann bestimmt werden

	nach dem Namen des Ortes oder der Stadt auf dem Planeten,

	oder ist mit dem Namen des gesamten Planeten verbunden. Solche Toponymien führen nicht zu Streit oder Krieg.

	Alle gleich. Alle vereint. Nichts, was trennen könnte!

	Romah lächelt Tisul an. Tisul nickt daraufhin.

	TISOUL Offenbar ja!

	Romakh betrachtet Tisul aufmerksam.

	ROMAK

	Du bist schon erwachsen, meine Tochter.

	Es ist Zeit, es an dich weiterzugeben.

	sozusagen,

	Eigenschaften der Macht:

	kleine Antigravitation

	Platte,

	Regenscheibe

	und ein Wellenneutralisator der Gedanken.

	Romakh überreicht Tisul eine schwarze Box, etwa so groß wie ein Handy, mit einer Scheibe mit Klingen im Inneren und einem Hörer mit einem Knopf.

	Tisul untersucht die außerirdischen Geräte eingehend.

	ROMAH Ich hatte noch zwei weitere Geräte von Absheron.

	Dies ist ein Photonen-Illuminator und ein Laser-Disruptor. Doch sie verschwanden während der Sintflut. Nun liegen sie irgendwo tief in der Erde. Und eure fernen Nachkommen werden sie Artefakte nennen und sich fragen, wie sie auf euren Planeten gelangten.

	Romakh lächelt traurig. Tisul blickt ihre Mutter ernst an.

	TISUL Und ich kann das alles bewältigen? Ich meine, mit der nötigen Kraft? Und du, was?

	Möchtest du nicht die Führung der Arkh-Familie übernehmen?

	ROMAK

	Du gehörst dem Arkhoff-Clan an und bist Tisul. Wie dein Vater. Ich bin ein Mann der Sterne. Apscheron ist meine Heimat! Du kannst dir nicht vorstellen, wie lange meine Mission nach Gaia schon dauert. Es ist Zeit für mich zurückzukehren. Zu meinem Volk.

	Meine Eltern und Freunde leben dort. Und ich vermisse sie sehr! Hinzu kommt meine wichtige wissenschaftliche Arbeit dort. Es ist an der Zeit, das gesammelte Wissen zu verarbeiten und zu systematisieren. Die Erfahrung, auf eurem Planeten gewesen zu sein.

	TISUL Und was ist mit mir, Mama? Ich kann ohne dich nicht leben!

	ROMAK

	Du schaffst das!

	Du wirst bald deine eigene Familie haben. Kinder.

	Geliebter Ehemann.

	Und die Arbeit des Leiters

	vereinigten Gattungen.

	Du bist stark!

	Du schaffst das.

	Kein Wunder, dass dein Vater

	bot an, Ihnen zu geben

	bei der Geburt

	der Name Tisul,

	Was bedeutet das?

	Der wahre Weg!

	Ich bin geistig,

	Ich werde immer an deiner Seite sein

	und in schwierigen Zeiten

	Ich werde dir zu Hilfe kommen.

	Romakh umarmt Tisul fest. Tränen steigen Tisul in die Augen.

	ROMAK

	Na sowas!

	Sei nicht traurig! Ich denke,

	Es ist an der Zeit, dass du den Clan auf der anderen Flussseite besuchst und ihnen deine Vorschläge unterbreitest. Triff dabei auch den Sohn ihres Anführers.

	Er findet in letzter Zeit keinen Platz mehr für sich.

	Romakh wirft Tisul einen verschmitzten Blick zu.

	TISUL

	Mutter!

	Weißt du das auch?

	ROMAKH Der Zustand der Scheintod-Erstarrung schließt die Reise der Seele durch die grenzenlose Welt nicht aus!

	INT. ATIRS HAUS, ABEND

	Atir liegt auf seinem Bett. Istra kümmert sich rührend um ihn.

	Sie legt ihm in Harz getränkte Blätter auf die Schürfwunden.

	Dragic sitzt auf einem Baumstumpf in der Nähe.

	Ax tritt ein. Er nähert sich Athir.

	ATIR

	Aks, mein Sohn! Wie geht es dir? Wo warst du?

	AKC

	Ich ging zum Fluss . Von diesem Ufer aus verbrachte ich die ganze Nacht.

	Über dem Wald zuckten Blitze auf. Sie waren hell.

	Und das Geräusch ist für die Ohren undefinierbar.

	ATIR

	Es ist dieselbe, nur in Weiß. Sie ist die Übeltäterin! Ich weiß nicht, was sie getan hat! Sie kam herein,

	Ich fühle mich wie in einem Traum. Als ich wieder zu mir komme, liege ich ganz unten im Staub.

	Und mein Thron steht auf dem Kopf! Atir schließt die Augen. Istra cremt ihn weiterhin ein.

	ATIR

	Und da ist Tisulya, die sich als Anführerin ausgibt. So arrogant. Es war vergebens, dass du, Dragic, ihr wieder auf die Beine geholfen hast.

	DRAGICH Also war das auch deine Entscheidung!

	ATIR

	Wenn Aks sie nicht so schwer verletzt hätte, wäre sie vielleicht von uns gegangen. Geben wir ihr Kona!

	Atir blickt Aks an und spuckt laut auf den Boden.

	AKC

	Sie war zu Gast . Okay, also. Nachdenken

	Du kannst mich zur Frau nehmen . ATIR

	Ihr?

	Bist du verrückt? Wozu brauchst du das denn bitte? Such dir doch eine andere Schönheit !

	AKC

	Ich will keinen Freund . Ich will diesen hier!

	Wie kann man das nicht verstehen?

	Aks blickt Atir verächtlich an und rennt schnell aus dem Zimmer. Atir dreht sich überrascht zu Dragic um.

	ATIR

	Dragic!

	gefällt dir das? Was trägt Aks bei sich?

	Dragic sitzt schweigend da. Denkt nach. Steht auf.

	DRAGICH Vielleicht hat er ja recht, dein Blut. Wie kann ich sie unter meine Fittiche nehmen ? Du hast doch gesehen, wie ihre Mutter war.

	ATIR Ota in Weiß, ihre Mutter?

	DRAGICH Verstehst du das nicht?

	ATIR

	Wow. Ich werde alt.

	(Ich komme wieder zu Sinnen) Tja, ich war völlig neben der Spur. Deshalb habe ich es nicht verstanden!

	Atirs Augen wandern über die Wände des Zimmers.

	Er stützt sein Kinn auf seine Handfläche.

	ATIR

	Du weißt, was du gesagt hast, es ist Zeit loszulegen.

	Wenn Aksa und Tisulya verwandt sind.

	Der Ehemann gewinnt immer! Also werden die Archen unter unserer Herrschaft stehen.

	Dragic nickt Atir daraufhin bedeutungsvoll zu.

	AUSSENANSICHT STANDORT DES EHEMALIGEN DORFES DER ARKH-FAMILIE TAG

	Auf einem weitläufigen, mit Flusssand bedeckten Gelände finden Bauarbeiten statt. Maardhu ist zu sehen, wie er einen Roboter bedient, der den Flusssand verdichtet.

	Zhiren gräbt mithilfe eines anderen Roboters Kanäle zur Entwässerung und verstärkt diese mit Betonmörtel.

	Ships und Chata sind mit dem Bau von Häusern mit pyramidenförmigen Dächern beschäftigt.

	Tisul, Lada und Ana stehen in der Nähe des einzigen Hauses des alten Krankenhauses, das die Flut überstanden hat. Yagata kommt aus dem Haus und steigt auf Stelzen zu ihnen hinab, dünn wie Hühnerbeine.

	YAGATA

	(Zu Anya) Was ist hier los?

	ANA

	Wir haben Gäste aus dem Weltraum! Sie bauen ein Dorf. Genau wie früher!

	YAGATA Wird das Wasser nicht wieder weggespült?

	TISUL

	Tante Yaga,

	Sie haben alles berechnet und Überschwemmungen mit einkalkuliert. Jetzt kann das Wasser es nicht mehr wegspülen. Zhiren kümmert sich um die Entwässerung!

	YAGATA

	Und woher weißt du das alles, Tisulya?

	
ANA Tisul ist jetzt unsere Anführerin! Das hat ihre Mutter , Romaha, entschieden .

	YAGATA Romakha und va?

	ANA Zh und va, zh und va!

	YAGATA

	Wie das? Ich war am Sarg.

	TISUL Es war kein Sarg, Tante Jaga, sondern eine Heilkammer. Ein Sarkophag. Technologie war vorhanden. Darin befand sich Materie .

	Sie erholte sich. Jetzt ist sie bei uns!

	YAGATA: Ich sehe, dass du eine Rede vor einem Freund hältst. Nicht mehr so wie früher.

	LADA Sie wird Wissen verlieren, wenn sie es uns gibt, ersetzen Sie ihre Matte .

	YAGATA

	Es bedeutet, dass Tisulya nicht verliert.

	und Tisul.

	Häuptling!

	Ana und Lada nicken.

	YAGATA (Tisul) Und wo ist deine Mutter, Romaha ?

	
TISUL Sie kehrt nach Hause zurück. Nach Apsheron. Sie hat dort eine Arbeit. Im wissenschaftlichen Bereich.

	Aber sie hat es uns versprochen

	Behalten Sie im Auge.

	Helfen.

	YAGATA Wir werden alt. Wir brauchen einen Ersatz . Hilfe.

	Yagata blickt Tisul aufmerksam an.

	YAGATA

	Ich habe eine Bitte an dich, Tisul.

	Lasst mein Krankenhaus in Ruhe. Ich gehe und zerstöre es dann. So sei es fürs Erste.

	TISUL, ich werde Ihre Anfrage erfüllen.

	AUSSEN. INNENHOF VON ATIRS HAUS MORGEN

	Tisul reitet auf einem Pferd namens Bullet zu Atirs Haus. Lada, Turitsa und Sedun folgen. Sie sind mit Schleudern und Speeren bewaffnet, deren Spitzen mit Dinosaurierzähnen verziert sind.

	Istra rennt auf die Veranda des Hauses. Dann verschwindet sie schnell hinter den Türen.

	INT. ATIRAS HAUS MORGEN

	Atir sitzt am Tisch und trinkt Milch. Istra stürmt herein.

	ISTRA Gäste zu uns! Die Mädchen stehen im Hof. Und sie ist bei ihnen. Tisul!

	Atir springt auf die Bank.

	ATIR

	Sie sind endlich aufgetaucht!

	Klicken Sie auf Dragic und Veles.

	Lass sie nicht ohne sie gehen!

	Istra rennt durch die Hintertür aus dem Haus. Atir kauert und beobachtet die Delegation durch ein kleines Fenster.

	AUSSENANSICHT: VERANDA VON ATHIRS HAUS, MORGEN

	Istra erscheint wieder auf der Veranda des Hauses. Sie sieht Tisul abgestiegen, die einen wunderschönen goldenen Kamm im Haar trägt.

	ISTRA Das Oberhaupt des Aksichi-Clans lädt Sie ins Haus ein!

	Tisul blickt auf ihr Gefolge und geht zum Eingang. Die übrigen Delegierten folgen ihr.

	INT. ZIMMER DES AKSICH-FÜHRERS TAG

	Atir sitzt auf seinem Thron, der aus einem Baumstumpf geschnitzt ist. Sein Gesichtsausdruck ist streng. Zu seiner Rechten steht Dragic, zu seiner Linken Veles.

	Ihnen gegenüber stehen Tisul, Lada und Turitsa. Sedun steht an der Tür und kontrolliert den Ausgang.

	ATIR

	Was haben die Mädchen mitgebracht?

	TISUL: Friedlich, natürlich! Da ihr eine Schmelzhütte habt und wir einen Feuerstein, ihr Pferde habt, wir Yaks, ihr Felder habt, wir Früchte, ihr Männer habt, wir Mädchen, schlagen wir vor, dass sich der Arkh-Clan und der Aksichi-Clan zu einem einzigen Stamm vereinen.

	Atir blickt Dragic an, dann Veles. Veles, der nichts davon ahnt, sieht Lada an. Lada fängt Veles' Blick auf und wirft ihm verstohlene Blicke zu.

	ATIR

	Und wie wird unser Stamm heißen? Aksichi oder Arkh?

	TISUL

	NEIN!

	Wir können uns darüber nicht einigen. Ich schlage einen neuen Namen vor – Arias.

	ATIR

	Klingt super . Und wer hat das Sagen? Der Chef ?

	TISUL Unsere Herrschaft folgt der Linie meiner Mutter. Romahama, meine Mutter , führte mich in die Arkh-Linie ein. Deiner, Aks, wird dein Erbe sein. Wir werden verwandt sein. Wo ist er eigentlich?

	Atir kneift die Augen verschmitzt zusammen.

	ATIR

	Er ist der Würdigste von uns, der Mächtigste. Und vielleicht werden Dragic oder Veles uns gehören . Aber die Jungfrau, niemals! Sie lässt sich nicht beherrschen. Ihr Schicksal ist...

	Kinder, um Dinge herzustellen.

	TISUL

	Ich weiß,

	Deine Ernte auf deinem edlen Acker hängt kümmerlich am Boden. Es gibt kein Wasser für sie! Ich kann um Regen rufen.

	Atir wechselt Blicke mit Dragic. Dragic nickt.

	ATIR

	Auf geht's! Lasst uns die Felder ansehen. Yaksho, schick Regen, wie du willst !

	
AUSSENFELD MIT WETTERÖHREN TAG

	Atir, Dragic, Veles, Tisul, Lada, Sedun und Turica stehen inmitten eines urzeitlichen Feldes. Der Himmel ist wolkenlos. Es ist heiß.

	ATIR (Tisul) Nun, warten wir ab! Warum zögerst du, Tisulya?

	TISUL Es gab Tisulya, und nun Tisul! Und der wahre Weg zu euch ist in meinem Namen! Und es wird regnen. Sehr bald sogar. Schaut zum Himmel und zählt Atir!

	Tisul holt die Regenscheibe aus seinem Rucksack. Er küsst die ineinander verschlungenen Klingen in der Mitte. Dann holt er aus und schleudert die Scheibe.

	Eine Regenscheibe, die ein leises Rascheln von sich gibt, beschreibt einen großen, bumerangartigen Kreis über dem Feld. In der Mitte des Kreises bildet sich Nebel. Eine Minute später löst er sich in eine Wolke auf.

	HINWEIS: STELLEN SIE DAS WACHSTUM EINER KÜNSTLICHEN WOLKE MITTELS COMPUTERTECHNOLOGIE DAR.

	Über den Köpfen der Zuschauer wirbelt eine Wolke und wächst. Ein Blitz zuckt in der Atmosphäre, und Regentropfen fallen. Atir, Dragic und Veles blicken überrascht umher.

	Die Wolke wird immer größer, und einen Augenblick später bricht ein heftiger Regenguss über das Feld und die Menschen herein. Veles sieht, dass Ladas Gesicht, Hände und Füße klatschnass sind.

	Alle fliehen in Richtung des Dorfes Arsichi. Donner grollt über ihnen. Die Menschen erschrecken und rennen schnell zurück.

	Lada stolpert und fällt ins Weizenfeld. Sie versucht aufzustehen. Veles fängt sie in seinen starken Armen auf und trägt sie vor sich her. Seine kräftige Brust hebt und senkt sich im schnellen Atemzug.

	Ein heftiger Regenguss prasselt auf ihre Gesichter herab. Lada blickt Veles bewundernd an.

	HINWEIS: DAS SPIELT IST "AVE MARIA"

	EXT. UMGEBUNG DES ARSICHI-SIEDLUNGSTAGS

	Tisul und ihre Gefährtinnen, durchnässt vom Arsichi-Feld, gehen auf die Furt am Goldenen Fluss zu. Hinter ihnen, in einiger Entfernung, geht Veles, der Lada trägt.

	LADA (nach Veles): Senk es ab . Hab keine Angst vor dem Charter...

	Veles lässt Lada vorsichtig auf die Wiese ab.

	VELES: Ich bin so stolz auf dich, du Schöne! Ich könnte dich mein ganzes Leben lang so herumtragen!

	Lada bezaubert Veles mit ihren Augen.

	LADA

	Und so für den Rest meines Lebens?!

	VELES

	Rechts!

	Glaubst du mir?

	LADA

	Ich weiß es noch nicht.

	VELES Schau es dir an!

	Möchtest du zu deinen Eltern kommen?

	Lada zögert mit der Antwort. Sie hört Tisuls Stimme.

	(Off-Screen: „Lada! Wir fahren weg! Was machst du denn hier?“)

	Lada dreht sich um. Sie sieht die Mädchen in Richtung Fluss gehen.

	LADA (zu den Mädchen): Ich renne schon!

	(Zu Veles) Ich verneige mich vor dir, Veles.

	Das hat mir geholfen. Bis dann!

	Lada wirft Veles einen Blick voller Zärtlichkeit zu.

	INT. HAUS DES ATHIR-TAGS

	Atir liegt auf seinem Bett. Dragic sitzt auf einer Bank neben ihm.

	ATIR Was sagst du dazu, Dragic?

	DRAGICH Wir wissen es, Hexerei!

	ATIR

	Das ist keine Hexerei. Hast du ihren Kreis gesehen?

	Atir beschreibt mit seinen Handflächen einen Kreis.

	ATIR

	Es ist klar, dass diejenigen, die sich mit ihnen zusammensetzten, böse waren. Ein Berg aus scharfkantigem, rotem Metall .

	Ende gewinnen würde .

	ATIR Ich wusste es nicht,

	Welch ein Hexenwerk!

	Dragic hebt seinen Zeigefinger.

	DRAGICH Wenn du deinen Sohn verheiratest, wird er die Oberhand gewinnen!

	ATIR

	Denk nicht nach,

	Aksik kann so ein Mädchen im Handumdrehen erobern!

	Ich werde Veles an seiner Stelle einsetzen .

	Wirf, was du brauchst.

	Schmilzt das Metall selbst!

	Um einen solchen zu bewegen,

	Das werden sie niemals wagen.

	Ani Tisul,

	ani her Mat e.

	Dragic ist überrascht.

	Er greift zu Tricks.

	DRAGICH Dann wäre Dragic auch nützlich gewesen. Ich werde mir deine Art schnell aneignen!

	Atir winkt verärgert mit der Hand.

	ATIR

	Wohin gehst du?

	Und plötzlich mit ihnen konkurrieren? Du bist eine Heilerin. Du kennst dich mit Kräutern aus. Du bist keine Politikerin, du weißt nicht, wie man vorsichtig ist. Du wirst sie nicht besiegen können, Tisul und Mate!

	Dragic nickt ausweichend. Er ist beleidigt.

	Atir und Dragic hören ein lautes Geräusch und Poltern. Sie gehen zu den Fenstern des Zimmers und schauen nach.

	AUSSENBEREICH GOLDEN RIVER, TAG

	Atir und Dragic sehen zwei riesige Riesen, die Steine ins Wasser legen. Es sind Maardhu und Zhiren, die eine Brücke über den Goldenen Fluss bauen.

	Atir und Dragic beobachten, wie riesige Felsbrocken durch die Luft gleiten und in einer bestimmten Entfernung ins Wasser stürzen. Sie entdecken drei seltsame Mechanismen.

	Der erste Mechanismus befördert formlose Steine, die in Ufernähe liegen, entlang eines beweglichen Bandes in eine breite Öffnung oben, und flache und trapezförmige Blöcke kommen aus der unteren Rutsche heraus.

	Der zweite Mechanismus nimmt die Blöcke auf und formt daraus die Brückenbögen.

	Der dritte Mechanismus bügelt kleine Steine und erzeugt daraus lange, flache Platten für den Brückenbelag.

	Zehn Meter große Vertreter von Tumesout führen Berechnungen und Messungen durch und polieren die Steine der entstehenden Brücke mit Laser-Nivelliergeräten.

	Atir und Dragic tauschen Blicke. Sie haben große Angst.

	Bildunterschrift: Ein Jahr später

	Außenaufnahme der Sternwarte hinter dem Dorf Arkchov.

	Auf dem restaurierten Gelände der Sternwarte sitzen die erwachsenen Kinder der Arche, die bei der Sintflut ums Leben kamen, mit angezogenen Beinen in Lotusposition.

	Tisul erteilt eine Astronomiestunde. Volkhv und Tradar assistieren ihr.

	TISUL (zeigt auf einen großen runden Stein) Dies ist unser Stern - Yarilo.

	Sie ist riesig und kann Hitze ausatmen, wodurch sich ihr Körper aufbläht. Ihr Atem verbrannte den Planeten Vulkan.

	Der Magier zeigt auf eine leere Stelle im Sonnensystem, die durch einen flachen Kreis dargestellt wird.

	TISUL Um Merkur zu retten, versetzten Wissenschaftler von Aldebaran ihn in die Umlaufbahn der Venus.

	Heute ist Merkur ein Mond der Venus.

	Der Magier hält einen weißen Stein über sich, der die Venus symbolisiert. Tradar, der einen bräunlichen Stein hält, rennt damit um den Magier herum.

	TISUL Weiterhin sehen wir unsere Gaia.

	Sie litt ziemlich unter Yarilos Hitze.

	Der Zauberer hebt einen blauen Stein über sich.

	Alle hören Schritte in der Ferne. Hinter dem Hügel erscheint Aks auf seinem Pferd, und Veles reitet auf einem riesigen, schwarzfelligen Wolf. Die Besucher des Planetariums fahren erschrocken von ihren Sitzen hoch.

	Die ungebetenen Gäste reiten auf Tisul zu. Dem Wolf sträubt sich das Fell. Der Wolf präsentiert stolz Tisul und seine riesigen weißen Zähne.

	Tisul ist alarmiert.

	VELES Wir sind von der Botschaft. Wir müssen reden!

	TISUL Warum hast du die Birke hierher gebracht?

	VELES

	Er ist zahm . Bietet er uns Sicherheit, oder sollten wir mit ihm irgendwohin wegziehen?

	Gezähmte Birken ? Ich wusste gar nicht, dass man Birken zähmen kann . Die Sergii würden weglaufen.

	VELES

	Auch Serhi. Eidechsen.

	Ihnen fehlt es an Verstand!

	Берч муде буде.

	Wir füttern ihn, -

	Er beschützt uns.

	Aber fangt es mal klein an

	Eine Schulung ist erforderlich.

	Um deinen Meister zu erkennen!

	Tisul beruhigt sich. Aks starrt Tisul mit aufgerissenen Augen an.

	TISOUL (nach Veles) Wir haben uns auf Anhieb gut verstanden!

	Ich muss mein Training beenden. Es gibt keine Möglichkeit, es zu unterbrechen! Mein Kumpel hat es mir gesagt. Lass uns ins Dorf gehen. Lada wird dir alles zeigen.

	Lada geht auf die Verhandlungsführer zu. Sie schaut Veles an.

	VELES (springt vom Wolf): Gut gemacht, mein Lieber! Sattel die Birke.

	Lada betrachtet den riesigen, zahmen Wolf mit Bewunderung und Furcht.

	VELES Hilf mir bitte.

	Veles hebt Lada hoch und setzt sie auf den Widerrist des Wolfes. Dann springt er von hinten auf.

	VELES

	Auf geht's, mit dem Wind!

	Der Wolf rennt los in Richtung des Dorfes Arkh. Ax wirft einen Blick zurück zu Tisul und eilt ihnen nach.

	EXT. WIEDERAUFBAU DER SIEDLUNG ARKHOV TAG

	Die Dorfbewohner werden Zeugen eines ungewöhnlichen Umzugs. Lada reitet voran, auf dem Rücken eines riesigen Wolfes, und klammert sich an dessen Nacken fest. Hinter ihr dirigiert Veles die Bewegungen des zahmen Wolfes.

	Aks galoppiert auf Przewalskis Pferd hinter ihnen her. Er betrachtet interessiert die Holzhäuser des Arkh-Clans. Die Dorfbewohner treten beiseite, um einen riesigen, wilden Wolf passieren zu lassen.

	INT. HAUS TISUL TAG

	In einem kleinen Raum sitzen Tisul und Veles einander gegenüber. Tisul trägt ein hölzernes Stirnband mit spitzen Enden.

	TISUL

	Bereit, den Nachbarn zuzuhören. VELES

	Es ist schon eine Weile her, dass wir uns gesehen haben, mein Lieber!

	Es gibt Veränderungen. Wichtige Veränderungen!

	Also hört zu: Atir,

	Unser verehrter Anführer der Axt ist zu seinen Verwandten in den Himmel gegangen.

	Sie haben mir einen würdigen Abschied bereitet. Wie es sich für einen Anführer gehört! Und nun bin ich ihr Anführer. So ist es eben!

	TISUL

	Wie das? Und Axe?

	
VELES Es war der Wille Atirs selbst!

	Tisul zuckt mit den Achseln.

	TISUL Wie wäre es mit Dragic?

	Veles ging in den Wald. Jetzt ist er ein Einsiedler. Und er sagte, ohne Atir gäbe es keinen Platz für ihn. Er braut Schnaboba . Damit heilt er die Menschen. Und Aksich ist bei mir, er wird seinen Platz einnehmen. Der Anführer braucht immer Gehilfen!

	TISUL Ja, es überrascht mich, dass dein Atir Aksa nicht selbst aufgestellt hat.

	VELES Er sei noch zu jung, sagte Atir, um über die Menschheit zu herrschen.

	TISOUL Ich habe das Sagen.

	Veles betrachtet Tisul aufmerksam.

	VELES Ihr Titel ist Anführer?

	TISUL Wir nennen es etwas anders: Beschützer der Familie.

	VELES

	Wie geht es ihr?

	Und wenn Sie zu uns kommen,

	die Geburten zusammenführen?

	TISUL, ich habe dein Atir zur Vereinigung angeboten. Ich kann dasselbe für dich tun. Doch als Ältester des Stammes werde ich allein hier sein!

	Veles wirft die Hände in die Luft.

	VELES

	Seht nur! Zhon und der Stammesälteste. So etwas hat es noch nie gegeben!

	TISUL Du hattest vorher nie einen Stamm. Aber jetzt könntest du sehr wohl einen haben!

	VELES

	Wir haben Pferde, die Birken sind gezähmt . Schmelzofen. Strom!

	Hast du irgendetwas?

	TISUL Und wir haben Yaks, Milch, einen Feuerstein, eine Regenscheibe, eine Antigravitationsvorrichtung und einen Wellenneutralisator, Lampen mit einer Ladung von Yarilo. Jenseits des Waldes,

	Die Riesen haben ihr Lager aufgeschlagen. Das ist eine Basis vom Planeten Tumesout. Dort liegt die Energie! Mein Freund!

	Jetzt in Absheron. Sie stehen immer in Kontakt. Sie werden uns helfen. Sie werden uns beschützen!

	Tisul blickt zum Fenster.

	
TISUL Es wird dunkel. Yarilo macht sich schnell auf den Weg. Es ist Zeit, das Nachtlicht einzuschalten.

	Tisul nähert sich der meterhohen Säule in der Mitte des Raumes. Er hebt eine elegante Metallwand über eine mattweiße Metall-Kunststoff-Kugel, die an der Säule befestigt ist.

	Der Raum ist erfüllt von hellem Licht, das von einer „ewigen Lampe“ ausgeht, die von einem einzigen Kristall gespeist wird, der mit der Energie der Sonne aufgeladen ist.

	Veles sieht eine weiß leuchtende Kugel. Er schützt seine Augen mit der Hand. Er ist fassungslos.

	TISUL (Fortsetzung) Und schließlich haben wir Jungfrauen. Viele von ihnen!

	Ist das nicht der Reichtum meiner Familie?

	Tisul lächelt verschmitzt.

	VELES

	Wir kümmern uns selbst um die Mädchen. Du entscheidest, wir brauchen keine!

	TISUL Na klar! Ich weiß, Veles, du hast es auf unseren Lada abgesehen. Und für mich ist der Lada mein bester Freund und mein Beschützer.

	Ohne meine Zustimmung, du Vormund der Familie, wirst du sie nicht heiraten! Hast du das verstanden?

	Veles steht von seiner Bank auf.

	VELES

	Woher weißt du das?

	über unsere Geschäftsbeziehung mit Lada?

	
TISUL Du bist bis über beide Ohren verliebt, und das ist sofort ersichtlich! Du bist von Lada bezaubert und willst sie heiraten. Ich stimme Ehen zwischen verschiedenen Clans zu! Und wenn du es tust, lebe in Frieden mit ihr, zeuge Kinder, und die Liebe wird dich leiten! Und Aksik und ich werden über die Arier herrschen. Bist du bereit, einen solchen Tausch einzugehen, Goldschmied?

	VELES

	Ich bin glücklich!

	Für einen Lada würde ich alles geben!

	Veles verbeugt sich und geht ab. Tisul sitzt nachdenklich da. Aks tritt ein.

	TISUL Setz dich, Freund! Wir werden reden.

	Aks setzt sich auf die Bank gegenüber von Tisul.

	TISUL Veles ist angekommen. Er liebt Lada. Und er bittet um ihre Hand. Außerdem möchte er unseren Stamm anführen, der aus zwei Clans besteht, den Arkhs und den Aksichi.

	Tisul betrachtet Aks aufmerksam. Aks schweigt.

	TISUL Ich sagte zu ihm: „Entscheide dich: entweder Lada oder die Macht!“ Er wählte Lada. Er gab die Macht auf. Meine Frage an dich ist: „Wie werden wir die Macht aufteilen?“

	AKC

	Ganz einfach. Ich werde dich heiraten!

	Aks lächelt Tisul breit an.

	TISUL In unserer Familie kommt alle Macht von der mütterlichen Linie.

	Es ziemt sich nicht für mich, diese Tradition zu brechen. So sagte es mir meine Mutter von den Sternen. Sie kam vom Planeten Apscheron.

	Aks steht auf und geht auf Tisul zu.

	AKC

	Eine Familie zu führen ist eine ehrenvolle Berufung! Mein Vater,

	Er hatte damit völlig recht. Und was?

	Verbieten Ihre Gesetze es einem Staatsoberhaupt, sowohl einen Ehemann als auch Kinder zu haben?

	Aks blickt Tisul an. Tisul ist verlegen.

	TISUL

	Nicht wirklich.

	Vielleicht ist es möglich. Die Anführerin kann sowohl einen Ehemann als auch Kinder haben.

	AKS Dann entscheide dich, willst du mich heiraten? Ich will deine Macht nicht schmälern! Aber in diesem Haus werde ich die einzige Älteste sein! Es ist schwer für junge Mädchen, Pferde zu lenken und Karren mit Steinen für das Feuer zu ziehen.

	
Tisul erhebt sich von seinem Platz.

	TISUL

	Ja.

	Bußgeld.

	Das gesamte Anwesen gehört dir! Aber ich kenne die Grenzen deiner Liebe nicht.

	Tisul blickt Aksu zärtlich in die Augen.

	AKC

	Meine Liebe zu dir übertrifft die von Yarilo! In dem Moment, als ich deine schlanke Gestalt jenseits des goldenen Flusses erblickte, dachte ich sofort: „Das ist meine Bestimmung!“ Nun beantworte mir die Frage: Liebe ich dich?

	Aks nähert sich Tisul dicht. Er blickt ihr in die Augen.

	TISUL Deine Augen verrieten mir schon vor langer Zeit, dass du liebst, und ich liebe dich. Du bist mutig, Ax. Und du bist schön! Und du bist klug, mein Schicksal zu verstehen. Natürlich stimme ich zu! Als ich dich zum ersten Mal sah, am goldenen Fluss, dachte ich: Mein Schicksal ist mir dicht auf den Fersen! Und meine Gefühle täuschten mich nicht, sie täuschten mich.

	Aks blickt Tisul an. Er legt seine Arme um ihre Taille und zieht sie näher an sich heran.

	Tisul berührt mit ihren Brüsten die mächtige Brust ihres Geliebten. Aks berührt Tisuls Lippen mit seinen und küsst sie lange und zärtlich.

	HINWEIS: DAS TITEL „AVE MARIA“ WIRD GERADE GESPIELT.

	AUSSEN. TAG DER SIEDLUNG NEW ARK

	Zwischen zwei Reihen neuer Häuser mit hohen, dreieckigen Dächern verläuft eine breite, mit großen Steinen gepflasterte Straße.

	Ein Hochzeitszug zieht die Straße entlang zu Tisuls Haus. Aks führt den Zug an und trägt ein goldenes Sonnensymbol an einer Stange.

	Lada und ihre Freundinnen folgen ihm. In ihrem neuen Outfit aus weißen Ranken, mit einem diagonal von der Schulter bis zur Taille verlaufenden Band, sieht Lada besonders schön aus.

	Veles folgt Lada, umringt von jungen Männern. Veles trägt eine Schürze mit goldenen Verzierungen.

	Hinter den Jungen folgen Vertreter des Aksichi-Clans mit Geschenken. Der Zug wird vom Arkh-Clan freudig begrüßt.

	Die Prozession nähert sich Tisuls Haus.

	Tisul, Ana und Yagata erwarten sie auf der hohen Veranda. Sie bemühen sich, ernst zu wirken.

	Die Axt senkt den Schaftfuß auf den Boden.

	Lada mit den Mädchen und Veles mit den jungen Männern stehen zu beiden Seiten von Aks.

	Hinter ihnen befinden sich die Aksichi mit ihren Geschenken. Rechts und links von den Aksichi stehen die Arkha.

	Tisul blickt auf den Festzug, auf Aks. Aks lächelt Tisul an.

	TISUL Was bringt ihr mit, ihr guten Menschen? Gutes oder Böses?

	AKC

	Früher,

	Vielleicht,

	Das wäre schlecht.

	Und nun, -

	nur mit gutem

	und eine Anfrage an Arkhs.

	TISUL Wenn du einen Wunsch hast, sag ihn einfach! Aber ich möchte, dass alle, die hier herumstehen , ihn hören.

	Und sie haben Ihnen daraufhin ihr Wort gegeben!

	AKC

	Mein Freund und Helfer, der mächtige Veles, hat sich unsterblich in deine Lada verliebt! Das Schicksal hat sie hier zusammengeführt, und Veles bittet dich, Lada für immer zu seiner Frau zu machen!

	TISUL Du hast mir eine schwierige Aufgabe gestellt! Ich weiß nicht,

	Wird sie zustimmen? Vom Arkh-Clan bis zu den Aks. Ihre Freunde und älteren Verwandten sind hier. Ich weiß nicht, was ich tun soll und was ich dir sagen soll.

	AKC

	An Ladas Freunde und ältere Verwandte: Wir, die Familie Aks, bringen euch Geschenke! Wir möchten sie euch überreichen!

	TISUL: Natürlich, gib es mir! Wir schauen uns die Geschenke an und entscheiden dann!

	Die Aks-Stammesangehörigen treten vor und überreichen den Arkhs Goldschmuck. Diese betrachten die Geschenke. Sie lächeln. Sie nicken zustimmend.

	Die schönsten Goldketten mit Steinen werden Anya, Yagata und Tisul überreicht.

	TISUL

	Wir lieben es.

	Ich schätze Ihr Angebot, aber was ist mit Lada? Warum schweigt sie?

	Alle Anwesenden blicken Lada an. Zum ersten Mal in ihrem Leben ist Lada schüchtern. Sie tritt vor.

	Veles wirft den Jungen einen Blick zu. Sie zwinkern ihm ermutigend zu.

	LADA Ich liebe Veles und ich möchte Veles mein Leben lang meinen Ehemann nennen!

	Veles nähert sich Lada. Die Anwesenden bewerfen das Brautpaar mit Getreide. Tisul tritt an Lada und Veles heran. Er fasst sie an der rechten Hand und hebt ihre Arme hoch.

	TISUL Nun, so sei es, Yarilo ist hier, um zu bezeugen, wie zwei Seelen zu einer verschmelzen!

	Tisul verbindet Veles' mächtige Handfläche mit Ladas zarter Hand. Die Anwesenden brechen in Jubel aus.

	Aks nähert sich Tisul.

	AKC

	Doch was ist mit uns? Wer wird uns vereinen vor dem strahlenden und unvergänglichen Yarilo?

	TISUL Ich weiß es wirklich nicht ... Es gibt keine Ältesten unter uns.

	Ana geht auf sie zu.

	ANA

	Ich werde die Älteste sein! Ich bin Romakhas Nachfolgerin. Vor einigen Kalenden war ich dabei, als sie Yarilo zähmte. Damals lag ich in jener Pyramide, die sie die Große nennen, und sammelte meine Kräfte. Und du, Tisul, warst noch klein!

	Ana klopft Tisul auf die Schulter. Tisul geht auf Aksu zu.

	TISUL Wann möchten Sie das Vereinigungsritual durchführen?

	AKC

	Im Augenblick!

	Warum sollten wir die Serkhovs ausgraben?

	an den Schwänzen?

	Für Veles und Lada

	Wir werden eins werden.

	Nun vor allen Leuten

	Lasst uns entscheiden!

	TISUL Nun, Aks, sieh nur! Wir schließen für immer einen Eid der Freundschaft und großen Liebe!

	Ana tritt vor und wendet sich an die Anwesenden.

	ANA Ihr Leute der Clans Aksichi und Arkh, lasst uns die Liebe bezeugen, die zwischen den Anführern so hell entflammt ist, dass sie nicht ausgelöscht, niemals erlöschen kann!

	Tisul und Aks nehmen die Plätze ein, an denen Lada und Veles standen.

	Die Angehörigen der Stämme Arkh und Aks sind sehr überrascht.

	Veles ist nicht überrascht. Er geht auf das Paar zu und spricht Anya an.

	VELES: Verehrter Aks, mein Freund und Helfer, ich liebe deine Tisul von ganzem Herzen! Das Schicksal hat sie hier zusammengeführt, und unser Aks bittet darum, dass Tisul ihm für immer zur Frau gegeben werde!

	ANA

	Die Aufgabe, die Sie mir gegeben haben, ist schwierig! Ich weiß nicht,

	Wird sie zustimmen? Vom Arkh-Clan zu den Äxten. (MEHR)

	ANA (FORTSETZUNG) Ihre Freunde und älteren Verwandten sind hier. Ich weiß nicht, was ich tun oder dir sagen soll.

	Die Mitglieder des Aksov-Clans breiteten ihre Hände aus und zeigten damit, dass sie alle ihre Gaben verschenkt hatten.

	Veles, Ana und Yagata stehen verwirrt da.

	TISUL Wir brauchen keine Geschenke, so viele, die wir uns für die Jungen ausdenken müssten. Für mich und Aks genügt jedes Geschenk, damit Aksich und Arkh ein Volk werden. Verschmelzen zu einem Stamm, voller Stärke und Liebe!

	VELES Und was ist mit diesen Leuten, sollen wir jetzt anfangen, sie anzurufen?

	TISUL Nun werden wir Arier sein. Von nun an und für immer! Lasst uns unseren Stamm verherrlichen, in den Jahrtausenden Gaias, wo der Mensch nach Güte und Wohlstand strebt!

	Angehörige der Clans Arkh und Ax umarmen einander.

	HINWEIS: DAS TITEL „RODA-SLAVA“ WIRD GERADE GESPIELT.

	Bildunterschrift: 10 Jahre später

	AUSSENWEG ZUM DINOSAURIERSEE TAG

	Drei Kinder spazieren auf einem breiten Pfad zwischen tropischen Bäumen.

	Im Vordergrund steht Tisul und Aksas 8-jährige Tochter ARIYA AKSA.

	Sie hat ein puppenhaftes, rundes Gesicht mit einem kleinen Mund, hellbraune Augen mit grünen Sprenkeln, marmorfarbene Haut und dichtes schwarzes Haar.

	Links von ihr steht Veles und Ladas zehnjähriger Sohn Tavr, rechts ihre siebenjährige Tochter Zhiv. Sie sind auf dem Weg zum Dinosauriersee.

	ARIYA (im Ton einer erfahrenen Reisenden): Mein Vater hat gesagt, dass die Serkhs wieder am See aufgetaucht sind. Eidechsen, tatsächlich. Und sie legen ihre Eier mit den Jungen in den Felsen. Wir werden zum See fahren , das Gelege suchen und uns die Eier ansehen. Mein Vater meinte, sie seien riesig!

	LEBENDIG Oh, ich habe Angst, Aria!

	Was, wenn die Echse kommt und uns frisst?

	ARIYA wird uns nicht fressen, sie lebt.

	Mate hat uns beigebracht, in verschiedene Richtungen zu rennen! Die Eidechse wird sich fragen, wen sie jagen soll, und wir werden für immer verschwunden sein!

	Ariya lacht herzlich.

	TAVR Man sagt , im Wald, am See,

	Die Bänke werden gefunden. Hoffentlich stoßen wir nicht darauf!

	ARIYA

	Stier,

	Du bist zwar schon erwachsen, aber du weißt es nicht – lass dir Zeit, wenn Yarilo schläft!

	
Näher am Seeufer spendet üppige tropische Vegetation Schatten. Schiwa bekommt ein wenig Angst.

	LEBENDIG Wie lange dauert die Fahrt dorthin? Vor dem Mauerwerk. Wie wäre es, wenn wir nicht hingehen ?

	ARIYA

	Wir werden es finden!

	Oder vielleicht haben wir Glück und sehen eine kleine Eidechse , die aus diesem Ei geschlüpft ist.

	Ich kann dich streicheln. Möchtest du?

	LEBENDIG

	Wir wissen, was Sie wollen!

	Das Trio zieht sich vergnügt in das Dickicht in der Nähe des Dinosauriersees zurück.

	INT. HAUS TISOUL ABEND

	Tisul sitzt in einem geräumigen Zimmer.

	Sie betrachtet einen ungewöhnlichen grünen Stein.

	Lada rennt ins Zimmer.

	LADA

	Tisul,

	unsere Kleinen gesehen ? TISUL

	NEIN.

	Was ist das Problem?

	LADA Sie sind früh abgereist. Sie hatten gesagt, sie würden spielen. Und jetzt sind sie weg.

	Yarilo beugte sich über den Berg.

	Tisul legt den Malachitstein beiseite und steht auf.

	TISUL Sie sind früh abgereist und es ist niemand mehr da, über den man sprechen könnte .

	Mann anzurufen ! Tisul und Lada rennen auf die Straße.

	AUSSENSTRASSE DES NEUEN DORFES ARKHOV AM ABEND

	Tisul und Lada gehen schnell die Straße entlang, vorbei an Häusern. Sie treffen Tritsa .

	TISUL

	Türkei !

	Haben Sie unsere nicht gesehen?

	TURITSA Sie sind in der Schmelzhütte. Was ist los?

	TISUL

	Na los, auf geht's !

	Tisul und Lada rennen auf die Brücke über den goldenen Fluss zu. Der Truthahn dreht sich um und sieht sie an. Verwirrt breitet sie die Arme aus.

	AUSSEN. Hüttenwerksgelände, Abend

	Tisul und Lada nähern sich der Schmelzhütte. Sie sehen Veles und Aks, die im Hof ihre Pferde satteln. Sie gehen auf sie zu.

	TISOUL Aks, Veles, seid ihr kleine Kinder ?

	Aks und Veles sind von der Frage überrascht.

	AKC

	Sie sind nicht hier. Und wie könnten sie auch hier sein?

	TISUL Die Pute sagte, sie habe kleine Kinder bei dir gesehen.

	VELES

	Wie so?

	noch klein .

	so weit jenseits des Flusses,

	Spaziergang !

	Man kann leicht von einer Brücke fallen. LADA

	Der Truthahn sagte: Vielleicht ich,

	Ich habe es nicht verstanden.
 

	
 

	AKC

	Sie war da. Sie hat ihrem Mann keinen Rucksack mitgebracht . Unsere Kinder waren nicht da. Und worüber haben Sie sie gefragt?

	TISUL Unsere Kinder werden vermisst! Sie sind heute Morgen weggegangen. Es wird überall dunkel.

	AUSSEN. DINOSAURIER-SEE ABEND

	Ariya, Taurus und Zhiva liegen in der äußersten Ecke des Sees, ein Dinosaurier hat sie gelegt. Die Kinder entdecken entzückt ein grünliches, einen Meter hohes Ei.

	ARIYA

	Jemand anderes wird es finden! Da ist ein Eidechsenei! Lass uns nachsehen!

	Kinder klettern über Felsen, um ein Nest mit Dinosauriereiern zu erreichen.

	TAVR

	Wow!

	Was für eine riesige Sache ! Und was sagst du dazu , Mama ?

	ARIYA

	Agromedna! Wow !

	Ariya stellt sich auf die Zehenspitzen und beschreibt mit erhobenen Armen einen Kreis, um die Größe des weiblichen Dinosauriers zu verdeutlichen.

	LEBENDIG

	Ariya,

	Ich habe Angst!

	ARIYA

	Hab keine Angst!

	Lass uns das Ei bügeln gehen. Du lebst, du bist ein F e r i n g!

	Sie haben eine Kupplung gefunden und untersuchen sie.


	Die Kinder nähern sich dem Ei. Schiwa berührt vorsichtig die Oberfläche mit ihren Handflächen. Sie wendet sich an Arie und Tawr und verkündet freudig:
 

	
 

	LEBENDIG

	Es ist nass !

	TAVR

	Na, na! Zhiva nickt mit dem Kopf.

	Ariya und Tavr legen ihre Handflächen auf das Ei. Alle drei streicheln das Dinosaurier-Ei. Sie lachen.

	ARIYA

	Und wenn Sie es mit Ihren Handflächen erwärmen,

	Diese kleine Eidechse,

	Sie können früher gehen!

	Die Kinder reiben das Ei kräftig mit den Handflächen. Ein bedrohliches Dinosauriergebrüll hallt durch das Unterholz. Man hört das Knacken brechender Äste.

	Die Kinder nehmen die Hände vom Ei. Sie erstarren vor Angst. Schiwa kommt als Erste wieder zu sich.

	LEBENDIG

	Autsch!

	Das ist Maul- und Klauenseuche! Taurus steht zögernd da.

	TAVR

	Maul- und Klauenseuche?..

	Oder vielleicht ist es gar nicht die Maul- und Klauenseuche. Die Äste schwanken.

	Das bedrohliche Gebrüll des Dinosauriers wird in unmittelbarer Nähe von Kindern wiederholt.

	ARIYA Los geht's! Lebendig!

	Tavr, Zhiva und Ariya klettern schnell über die großen Steine am Ufer des Sees und rennen in den rettenden Wald.

	Ein zehn Meter langer Tyrannosaurus taucht aus dem Farngebüsch auf, nicht weit vom Gelege entfernt, und stößt einen gutturalen Schrei aus.

	Die Kinder schauen sich um. Sie sehen eine riesige Eidechse und rennen noch schneller in Richtung Wald.

	Der Tyrannosaurus nähert sich dem Gelege. Er untersucht es eingehend. Er knurrt missmutig.

	AUSSEN. DINOSAURIER-SEE, REGENWALD, NACHT

	Die Dunkelheit senkt sich über die tropische Vegetation. Die Kinder rennen ziellos durch den nächtlichen Wald. Schiwa bleibt zurück.

	LEBENDIG

	Autsch!

	es nicht mehr aus ! Ich kann nicht atmen!

	Zhiva hockt sich ins Gras. Tavr kehrt zu ihr zurück.

	TAVR

	Steh auf! Du lebst!

	Ansonsten lassen wir Sie hier zurück und gehen!

	Schiwa steht auf.

	! Ich kann nicht gehen . Meine Beine können nicht hören! Lasst mich nicht gehen !

	Zhiva beginnt zu weinen. Ariya kommt zu ihr.

	ARIYA

	Keiner interessiert sich für dich ! Stiere sind furchteinflößend! Lass uns zusammenkommen, lass uns zusammen gehen ! Gib mir deine Hand!

	Zhiva streckt Aria die Hand entgegen. Aria legt Zhivas Hand hinter ihre Schulter.

	ARIYA (Zu Tavru) Mach es so!

	Tavr legt die andere Hand seiner Schwester hinter seine Schulter.

	ARIYA Jetzt los, auf einmal , wie ein Bein. Eins-zwei! Eins-zwei! Wie Tyatya u chil!

	Die Kinder gehen langsam den Pfad entlang durch den tropischen Wald in Richtung Dorf.

	Sie hören ein seltsames Geräusch im Wald und sehen die hellen Punkte von jemandes Augen zwischen den Bäumen aufblitzen.

	Mein Blick schweift schnell nach vorn und taucht auf dem Pfad als Silhouette riesiger Wölfe auf.

	EXT. KINDERÜBERNACHTUNGSORT NACHT

	Die Kinder bleiben zögernd stehen und spähen in die Dunkelheit.

	TAVR

	Redest du ? Berchi !

	Ariya und Zhiva betrachten die riesigen prähistorischen Wölfe. Sie sind entsetzt. Zhiva beginnt zu weinen.

	LEBENDIG

	Oh-oh! Nimm es! Was sollen wir tun?

	Das nun mutigere Wolfsrudel nähert sich langsam den Kindern und schließt den Kreis.

	Im Wald, in der Ferne, ist das Geräusch von Hufen zu hören.

	Die Kinder sehen zwischen den Bäumen brennende Fackeln. Es sind Aks und die anderen Reiter, die zur Rettung eilen.

	Ein Wolfsrudel wendet sich den Reitern zu und fletscht die Zähne. Die Wölfe denken nicht daran, ihre Beute aufzugeben.

	Die Reiter halten etwa zwölf Meter vor dem Rudel an. Sie halten brennende Fackeln hoch und versuchen, die Anzahl der Wölfe zu zählen.

	Der Anführer der Herde stößt einen hohen Belllaut aus, und die Herde stürzt sich auf die Pferde und ihre Reiter.

	Aks vertreibt zusammen mit anderen Reitern die Wölfe mit brennenden Fackeln.

	Die Wölfe versuchen, sich hinter die Pferde zu schleichen. Sie stürzen sich auf die Pferde und ihre Reiter. Die Reiter schlagen mit ihren Fackeln auf das Fell der Wölfe. Die Wölfe springen erneut zurück.

	Die Fackeln der Reiter erlöschen langsam. Das Wolfsrudel wird mutiger und versucht erneut anzugreifen. An der Spitze kämpft der Anführer, der größte und wildeste von ihnen.

	Im Wald ist ein lauter Pfiff zu hören.

	Alle sehen Veles auf einem riesigen Wolf reiten. In seinen Händen lodert eine Harzfackel auf, die an der Spitze eines scharfen Speers befestigt ist.

	Veles stürmt auf den Anführer des Wolfsrudels zu. Dieser duckt sich, weicht aber nicht zurück. Er macht sich zum Sprung bereit. Veles schleudert einen brennenden Speer nach ihm. Der Speer trifft den Wolf am Hals.

	Der Anführer stürzt kopfüber ins Gebüsch. Sein heiserer Schrei ist zu hören. Das Fell des Wolfes beginnt zu brennen. Die übrigen Wölfe ziehen sich schnell in den Wald zurück.

	Aks springt von seinem Pferd und rennt auf die Kinder zu. Schiwa sieht Aks und eilt ihm entgegen. Aks hebt Schiwa in seine Arme.

	AKC

	Lebst du noch ?

	LEBENDIG

	Lebendig ! Lebendig , Onkel Axt!

	AKC

	Mit so einem Namen kann ich nur leben!

	Aks, der Zhiva in seinen Armen hält, wendet sich Aria zu.

	sprechen zu Hause !

	Aks übergibt Schiwa an Veles. Ariya senkt beleidigt den Kopf.

	AUSSEN. COAL MOUNTAIN MORNING

	Nahe des Kohlebergs steht ein Konvoi von Pferdewagen. Tisul, Aks und einige andere stehen neben dem Konvoi.

	AKS (Tisul) Wir sind bereit. Ruf deinen Großvater vom Berg. Ist er ein Phantom, oder wer ist er?

	TISUL Er ist ein Plasmoid. Und sie nennen ihn Lutus.

	AKC

	Wer ruft ihn an? Ist er noch da?

	TISUL Hier gibt es viele davon. Plasmoide der Berge, des Wassers, des Waldes, des Regens.

	Eine ganze Bevölkerung. Nur für unsere Augen unsichtbar. Doch wenn es zu einer Materialisierung, einer Verdichtung von Energien kommt, dann werden sie sichtbar!

	AKC

	Na sowas! Na, klick!

	Tisul nähert sich dem Berg. Lautstark rezitiert er in Richtung des Kohlehangs.

	TISUL Strahlender Lutus, heißer Lutus, Du bist der Meister des Zhar-Berges! Sie brachten dir Geschenke, Komm heraus, Lutus – Sieh!

	Tisul nickt Aks zu. Aks gibt den Arbeitern das Zeichen. Sie öffnen Bastsäcke und holen Teller mit Abbildungen der Sonne heraus.

	Die Platten liegen am Fuße eines Kohlebergwerks auf dem Boden. Die Sonnenstrahlen spielen auf den Platten.

	Ein trockenes Knacken ist zu hören. Ein großer Kugelblitz zuckt hinter dem Berg hervor. Er nähert sich Tisul und hüllt sie in Hitze. Tisul deutet auf die goldenen Platten.

	Ein Kugelblitz nähert sich den Platten. Er erstarrt.

	Die Arbeiter beobachten das Geschehen mit Interesse. Sie erkennen das bärtige Gesicht des Plasmoids Lutus im Inneren des Kugelblitzes.

	Lutus kehrt nach Tisul zurück, nickt zustimmend und verschwindet hinter dem Berg.

	Die Genehmigung von TISUL Lutus liegt vor. Wir können die Feuersteine verladen!

	Einer der Arbeiter, namens BUSICH, nähert sich Tisul.

	BUSICH

	Was sollen wir mit Yarilos Bildern tun?

	TISUL Wir legen sie zurück. In den Weinsack . Wir werden sie noch gebrauchen können .

	BUSICH

	Und was ist mit diesem Lutus, ohne das Bild für sich zu behalten ?

	TISUL Du verstehst, Busich, Lutus ist ein Plasmoid. Er kommt aus einer anderen Welt. Er braucht nicht das Bild von Yarilo aus goldenem Metall. Er braucht unseren Respekt. So feinstofflich ist die Energie. Er hat sie von uns durch das Bild von Yarilo erhalten. Lutus freut sich, uns zu sehen. Und sie werden es uns erlauben.

	Sammelt so viele Feuersteine, wie wir für unseren Konvoi benötigen!

	BUSICH: Es ist natürlich seltsam . Aber ich sehe einen gewissen Sinn in diesem Ritual!

	AUSSEN. ARKHOV-SIEDLUNG, ABEND

	Aus der Vogelperspektive kann man Hirten sehen, die rote Yaks in Richtung Siedlung treiben. Die Yaks gehen gehorsam in den Pferch, wo Mädchen mit Milchkrügen auf sie warten.

	AUSSEN. ARSICHI-SIEDLUNG ABEND

	Aus der Vogelperspektive ist eine Herde Przywalski-Pferde zu sehen, die sich der Siedlung Arsich nähert. Sie werden von mehreren Reitern gelenkt. Ein Schmelzofen im Zentrum der Siedlung stößt schwarzen Rauch aus.

	HINWEIS: DAS MANTRA LAUTET "LEBE, MUTTER LEBE"

	INT. HAUS TISOUL ABEND

	Tisul sitzt am Herd und beobachtet die flackernden Flammen. Sie verspürt ein seltsames Unbehagen. Im Schein der Flammen sieht sie das Gesicht ihrer Mutter, Romakh-Shoni.

	TISUL

	Mutter?

	Möchtest du mir etwas sagen? Wohin muss ich? Zur Cheopspyramide? Sofort? Was ist so dringend? Kannst du erst morgen früh hin? Okay, ich komme.

	Tisul steht auf und verlässt schnell das Haus. AUSSEN. GROSSE PYRAMIDE HINTER DEM WALD, NACHT

	Tisul folgt einem Pfad durch den Wald in Richtung der Großen Pyramide. Sie trägt eine aus einem einzigen Kristall bestehende „ewige Lampe“. Sie bleibt an der Großen Pyramide stehen.

	Führt mit der Lampe kreisende Bewegungen entlang der geneigten Pyramidenwand aus.

	Eine der Platten am Rand der Großen Pyramide wird ins Innere gebracht. INT. KORRIDOR DER GROSSEN PYRAMIDE NACHT

	Tisul geht einen Korridor mit dreieckigen Wänden entlang. Er stößt auf ein Ende. Er schwingt die Lampe gegen den Uhrzeigersinn an der Endwand. Die Endwand des Korridors steigt an.

	INT. QUARK-GLUON-KOPPLUNGSKAMMER NACHT

	Tisul betritt einen geräumigen, trapezförmigen Raum. Sie blickt sich um. Vor ihr erscheint ein holografisches Bild von Romakh-Shoni.

	ROMAK

	Nimm das Licht meines Herzens an, Tochter.      
(MEHR)

	ROMAK (FORTSETZUNG) Vielen Dank fürs Kommen! Ich habe wichtige Informationen für Sie,

	für deinen Stamm,

	für Gaia.

	Hinsetzen

	Und hör gut zu!

	Tisul setzt sich auf einen steinernen Vorsprung an der Innenwand der Pyramide.

	ROMAK

	Von der gegenüberliegenden Seite Ihres Planeten,

	Es gibt einen riesigen Kontinent.

	Seine Einwohner nennen es

	Atlantis.

	vor sehr langer Zeit

	Sie haben dort geschaffen,

	High-Tech-

	Zivilisation.

	Aber vor 340.000 Jahren

	Siedler kamen zu ihnen

	vom Mars

	die alles Leben auf ihrem blühenden Planeten in einem Bruderkrieg zwischen zwei

	Die alten Zivilisationen von Lyra und Zeta Reticuli. Die Atlanter weigerten sich, den Marsianern die Besetzung ihres Kontinents zu gestatten. Daraufhin griffen die Marsianer zu einer List. Sie verhandelten mit einem wilden Volk auf der Nachbarinsel Mu und versprachen ihnen, ihnen ihren Kontinent zu überlassen.

	moderne Marswaffen,

	zur Eroberung

	Kontinent der Atlanter.

	Im Gegenzug fragten sie:

	Gib ihnen das mittlere,

	gebirgiger Teil des Kontinents.

	Es ist vorbei

	300.000 Jahre

	und während dieser Zeit

	Widersprüche zwischen

	neue Atlanter und Marsianer,

	sind extrem verärgert. (MEHR)

	ROMAH (FORTSETZUNG) Die Atlanter wandten sich an die Sirius-Zivilisation, die sie beaufsichtigte, um Hilfe zu erhalten.

	Hilfe wurde in Form eines riesigen Asteroidenplaneten geschickt, der den Atlantischen Rücken durchbrechen und die bösen Marsianer für viele Jahrtausende einsperren sollte.

	TISUL

	Was hat unser Stamm damit zu tun, Mama?

	ROMAK

	Laut Berechnungen der Sirius-Ingenieure

	eine reinigende Katastrophe, die die gesamte Oberfläche von Gaia betreffen wird.

	einschließlich Freiflächen

	Sibirien.

	Stimmt das?

	in geringerem Maße. Aber du,

	Es kann zu Erdbeben kommen, und Flüsse und Seen können über die Ufer treten.

	Vulkanausbrüche.

	TISUL Weißt du, Mama,

	dass sich aktive Vulkane ziemlich weit von unserer Gegend entfernt befinden.

	ROMAK

	Beißender Rauch und heiße Asche werden sich rasch über den gesamten Planeten und auch über Ihre Region ausbreiten. Atmen wird unmöglich sein. Eine globale Flut steht bevor. Das ist sehr gefährlich!

	Tisul erhebt sich von dem Felsvorsprung und nähert sich dem Schirm.

	TISUL

	Und warum?

	Sie meinen also, dass diese Katastrophe eine Reinigung bewirken wird?

	ROMAH Dies sind die Gesetze des Karmas, Tisul.

	Das zweite Volk der Atlanter,

	jene von der Insel Mu,

	einen Pakt mit den Marsianern geschlossen

	infolgedessen

	Das erste Geschlecht von Atlantis ging unter.

	340.000 Jahre sind vergangen.

	und ein ähnliches Schicksal,

	Nun steht das zweite Rennen an.

	Aber die Eingeweihten

	und die rechtschaffenen Atlanter,

	kann aufsteigen

	zu den höheren Welten,

	um seine

	Ausbildung,

	Auf dem Weg zum Absoluten. Aber für eure junge Generation funktioniert das nicht.

	Tisul legt die Hände an die Schläfen. Sie beißt sich auf die Lippe.

	TISUL Wann wird diese reinigende Katastrophe eintreten?

	ROMAKH ist ein Asteroidenplanet, der sich in einer Spiralbahn auf Gaia zubewegt. Der genaue Zeitpunkt ist schwer vorherzusagen. Ich denke,

	Das wird zur nächsten Sommersonnenwende passieren. Wir müssen auf alles vorbereitet sein!

	TISUL Ich verstehe, Mama. Das sind sehr traurige Neuigkeiten.

	
ROMAK

	Wir haben euch gewarnt.

	Tumesout-Basis

	Was befindet sich im Altai-Gebirge?

	Falls erforderlich,

	Sie werden zu dir kommen

	um zu helfen.

	Nehmen Sie Kontakt mit ihnen auf.

	Du kannst es festhalten.

	durch Quark-Gluon-Kopplung.

	TISUL

	Okay, Mama!

	Ich werde die Menschen meines Stammes warnen.

	Tisul steht auf. Das Hologramm von Romakh-Shoni verschwindet.

	INT. TISOUL HOUSE MORGEN

	Angehörige beider Clans versammelten sich auf dem Platz vor Tisuls Haus. Unter ihnen waren Veles, Lada, Ana, Yagata, Turitsa, Altynka, Trado, Volkhv, Sedun, Busich und Istra.

	Ihre Gesichter strahlen vor Begeisterung.

	Auf der Veranda sitzen Tisul und Aks.

	TISUL Jetzt wisst ihr alles! Was sind die Meinungen?

	Veles hebt die Hand.

	VELES: Natürlich müssen wir uns verstecken, bis die Katastrophe vorüber ist . Aber wie sollen wir dort leben, in diesem Stützpunkt Tomisoutes im Altianischen Gebirge? Er liegt ja unter den Bergen. Vor Sonnenaufgang.

	TISUL Ich hoffe, dass das Wasser, falls es zu einer Überschwemmung kommt, schnell zurückgeht.

	
LADA Wir haben Kinder. Sie werden ohne Licht nicht überleben, Yarilo!

	TISUL Sie haben Beleuchtung im Berg. Und wir,

	Wir nehmen unsere „ewigen Lampen“ mit. Wir haben schließlich in der Höhle überlebt. Und das sogar ohne Lampen.

	Busic tritt vor.

	BUSICH Mir tut die Schmelzhütte leid! Das Meer spült alles weg.

	AKC

	Wir werden die Schmelzhütte wieder aufbauen! Und das Dorf auch. So werden wir überleben.

	Yagata hebt die Hand.

	YAGATA

	Wird diese verdammte Katastrophe meine Heilung zunichtemachen? Oder wird sie überleben?

	TISUL Niemand weiß es, Tante Yaga. Der Wasserstand im Fluss könnte über die Dächer steigen.

	Yagata packt ihn am Kopf.

	YAGATA Oy, bida!..

	Ana hebt die Hand.

	ANA

	Es ist schon Wintersonnenwende. Noch drei Tage. Sollten wir vielleicht wirklich in unsere Höhle zurückkehren ?

	
TISUL: Es ist furchteinflößend, in die Höhle zu gehen! Es wird ein Erdbeben geben, als ob ein Meteorit auf Gaia einschlägt! Der einzige Ausweg ist, Hilfe von der Tumesout-Basis anzufordern.

	ANA

	Was gibt es da noch zu erraten? Wir müssen los!

	TISUL Alle, macht euch bereit, zwei Tage.

	Am dritten Tag reisen wir ab!

	(Aksu) Ich brauche,

	die genaue Anzahl der Familienmitglieder – Männer, Frauen, Kinder!

	Axe nickt als Antwort.

	Bildunterschrift: Drei Tage später

	AUSSEN. HAUS VON VELES UND LADA MORNING

	Ariya betritt den Hof von Veles und Ladas Haus und wirkt geschäftsmäßig. Sie sieht Tavr und Zhiva, die gelangweilt auf dem Rasen neben dem Haus sitzen.

	ARIYA

	Warum unternehmen wir nichts?

	TAVR: Papa und Kumpel haben mir gesagt, ich soll zu Hause bleiben. Bald wird der Stein von Orgomenon vom Himmel fallen !

	ARIA ist so riesig?!

	Mate lebte noch, sagte sie.

	ARIYA Er braucht Zeit, um zu uns zu fliegen. Lass uns zum Fluss gehen und die Fische anschauen!

	TAVR

	Das ist uns nicht erlaubt! Wir müssen zu Hause bleiben.

	ARIYA

	Nun gut, wie du wünschst. Ich gehe selbst . Ich habe eine Schlinge.

	Ariya holt aus ihrem Rucksack eine aus Lianen geflochtene Schlinge zum Fangen kleiner Vögel. Sie zeigt sie Tavr und Zhiva.

	ARIYA

	Es ist, als ob ein großer Fisch in der Falle gefangen wäre, ich kann ihn nicht selbst befreien. Und ich muss ihn auch noch nach Hause tragen! Ich brauche Hilfe. Na gut, sollen wir gehen?

	TAVR

	Lasst uns angeln gehen! LEBENDIG!

	Einfach so?!

	TAVR (Alive) Lasst uns gleich umdrehen!

	Ariya, Taurus und Zhiva entfernen sich schnell in Richtung des Flusses, der in den See der Dinosaurier mündet.

	EXT. EVAKUIERUNGSTAG TAG

	Tisul eilt die Treppe ihres Hauses hinunter. Aks kann kaum mit ihr Schritt halten.

	TISUL

	Alle!

	Die Zeit ist um! Reitet zu den Aksichs. Lasst sie zur Brücke und weitergehen.

	zur Großen Pyramide. Und ich,

	Ich werde unsere Gruppe vorerst leiten. AKS

	Ja!

	Ich bin gleich da!

	Tisul blickt sich um und sucht nach Aria. Sie ist nirgends zu sehen.

	TISUL

	Ariya! Ariya Aksa!

	Tisul durchsucht den Hof. Von Aria fehlt jede Spur.

	TISUL Was für ein unerträgliches Kind! Ständig schleppt man sie irgendwohin!

	AKC

	Sie wird unsere Anführerin sein, genau wie du!

	TISUL fährt mit Veles nach Lada, vielleicht ist unser Anführer bei ihnen.

	Die Zeit drängt!

	AKC

	Ich bin gleich da!

	EXT. ARKHOV SIEDLUNGSTAG

	Die Straßen der Siedlung sind so überfüllt wie nie zuvor. Familien des Arkh-Clans sind mit ihren Kindern und wenigen Habseligkeiten in Rucksäcken aus ihren Häusern gekommen. Tisul nähert sich ihnen.

	TISUL

	Lass uns gehen,

	Familie um Familie zur Pyramide. Das Boot der Tomisoutes kommt bald. Sie sind groß. Keine Angst! Sie werden uns helfen! Es ist genug Platz für alle!

	Sedun nähert sich Tisul.

	SEDUNYA Und was ist mit unseren Tieren? Wie schade um die Tiere! Sie werden, fürchte ich, in dieser Katastrophe ertrinken...

	TISUL

	viele unserer Jakows und Akitschs mit , wie wir tragen können! Die Arche der Tomisows hat einen großen Gepäckraum. Da passen sie rein. Aber vorwärts, Leute!

	Tisul mustert die Bewohner der Siedlung noch einmal, auf der Suche nach Aria. Sie ist nirgends zu sehen. Tisul beißt sich auf die Lippe.

	TISUL

	Alle.

	Wir müssen gehen.

	(Zu seinen Stammesgenossen gewandt) Alle vorwärts! Yarilo, komm und hilf uns!

	Die Bewohner der Siedlung beginnen, sich mit dem Kosmodrom in Richtung der Pyramide zu bewegen.

	AUSSCHNITT. ABWICKLUNG DES AKSICH-TAGS

	Aks reitet auf Prschewalskis Pferd durch das Dorf Aksichi. Er kommt am Haus von Veles und Lada an. Er steigt ab und rennt ins Haus.

	INT. HAUS VON VELES UND LADA TAG

	Aks sieht Lada im Haus.

	AKC

	Du wirst gesund sein, Krasava!

	LADA

	Und Ihnen auch,

	Guter Kerl, werd nicht krank!

	AKC

	Und wo liegt Veles?

	LADA

	In meiner Schmelzhütte. Wache bald auf.

	AKC

	Und wo liegen Taurus und Zhiva?

	LADA

	Sie ist im Hof. Hast du sie nicht gesehen?

	AKS Sie sind nicht da! Und Aria,

	Wohin ist sie verschwunden?

	Lada sackt zusammen. Sie greift sich ans Herz.

	LADA Sind sie wirklich gekommen? Ich habe dir ausdrücklich befohlen, im Haus zu sein!

	AKS Tisulya bestrafte auch Ariya. Aber nein! Wo sind sie hin?

	LADA

	Was sollen wir nur tun? Die Jungs von Tomisot können es kaum erwarten!

	AKC

	Sie hätten gewartet.

	Wie ein Stein vom Himmel,

	Ich warte auf niemanden!

	LADA

	Wir müssen Veles holen! AKS

	Ich gehe selbst zur Schmelzhütte. Ich habe ja ein Pferd! Wo sind denn die Kleinen nur hin?

	EXT. FLUSS AM DINOSAURIER-SEE TAG

	Ariya, Tavr und Zhila gehen einen Pfad durch den Wald zum Fluss entlang.

	ARIYA Es ist Tag, was brauchst du?

	Lass uns zu dem Hügel dort drüben gehen , unten fließt ein Fluss.

	
Tavr und Zhiva folgen Aria gehorsam. AUSSEN. Schmelzhüttengelände – TAG. Aks steigt ab und rennt in die Schmelzhütte. INNEN. Schmelzhütteninneres – TAG.

	Aks sieht Veles und zwei andere Arbeiter, die goldene Kelche in Weidenkörbe sortieren. Aks rennt zu Veles.

	AKC

	Unsere Kinder sind verschwunden! Scheiße, sie sind weg und weg!

	VELES Yak vermisst?

	Das Gebiet muss durchsucht werden! AKS

	Ich dachte, sie wären hier. Aber nein!

	(Zu Veles) Tisulya sagte, es sei Zeit für euch alle aufzubrechen . Das Boot aus Tumesout wird bald ablegen! Führt euer Volk. Und ich gehe zu unserem. Wir werden dort nachsehen!

	EXT. LANDEPLATZ MIT PYRAMIDE TAG

	Der Clan der Arkh drängte sich in der Nähe der Landeplattform. Tisul war unter ihnen.

	Sie sehen ein riesiges Dreieck in Form einer 150 Meter hohen Kegelpyramide, das sich am Himmel auf sie zubewegt.

	Die Pyramide schwebt über dem Landeplatz und sinkt langsam herab. Die rote Spitze an der Spitze der Pyramide verblasst.

	Die obersten Tore öffnen sich. Zhiren erscheint. Die Leute des Arkh-Clans blicken auf.

	ZHIREN

	Empfangt das Licht meines Herzens, Bewohner Gaias!

	Seine Worte hallen wie Donner über das Kosmodrom.

	TISUL

	Und du, nimm das Licht meines Herzens an, glorreicher Zhiren! Ich bitte dich, leiser zu sprechen!

	Zhiren bedeckt seinen Mund mit einer Hand und deutet mit der anderen auf die Türen des kleineren Schiffs. Die Türen senken sich sanft wie eine Rampe auf die Landeplattform des Kosmodroms ab.

	Aks reitet zu Pferd nach Tisul.

	TISUL Was ist los mit Veles?

	AKS bereitet sich vor. Sie werden bald hier sein.

	TISUL

	Und die Kinder?..

	AKC

	Arya ist nicht mehr dabei. Taurus und Zhiva sind auch weg!

	TISUL

	Ich verstehe. Wir sind wieder gemeinsam unterwegs. Na, Aria!

	Tisul schaut sich um.

	TISUL

	Axt!

	Führen Sie unsere

	zum Raumschiff.

	Ich bin in der Pyramide.

	Zum Gluon-Kommunikationsraum.

	Ich frag mal nach, Kumpel.

	Vielleicht findet er es heraus.

	Wo sind sie?

	Aks nickt. Tisul rennt auf die Große Pyramide zu, am Rande des Kosmodroms.

	INT. QUARK-GLUON-KUPPLUNGEN RAUM TAG

	Tisul nähert sich der Quark-Gluon-Kopplungskapsel. Er legt seine Handfläche auf das Bedienfeld. Das Bedienfeld leuchtet blau auf.

	TISUL Tisul ruft Apscheron. Tisul ruft Apscheron! Romakh-Shoni, antworte Tisul!

	Der Bildschirm flackert auf und gibt die Silhouette von Romakh-Shoni preis. Die Silhouette wird deutlicher. Tusul sieht das Gesicht ihrer Mutter.

	ROMAH-SHONI Romah am Telefon. Tisul?.. Was ist passiert?

	TISUL Unsere Kinder werden vermisst!

	ROMAH-SHONI

	Wessen Kinder? Check.

	TISUL Ariya Aksa

	Und die Kinder von Veles und Lada, Taurus und Schiwa. Sie sind trotz des Verbots am Morgen fortgegangen, und niemand weiß, wo sie sind!

	Wir haben das gesamte Gebiet abgesucht. Auf Gaia,

	Die Katastrophe steht unmittelbar bevor! Ich weiß nicht, was ich tun soll! Ich muss sie sofort finden. Mann, hilf mir!

	ROMAH-SHONI Warte einen Augenblick, Tochter.

	Ich werde die Plasmoide kontaktieren. Sollen sie danach suchen!

	Tisul nähert sich einem Felsvorsprung in der Pyramidenwand. Sie setzt sich. Dann steht sie wieder auf. Nervös geht sie im Kommunikationsraum auf und ab. Sie hört die Antwort ihrer Mutter.

	ROMAH-SHONI

	Tisul!

	Die Plasmoiden haben eure Kinder gefunden. Sie befinden sich am Fluss, der in den Dinosauriersee mündet.

	TISUL Was machen die da?

	ROMAH-SHONI Lutus berichtet, dass sie versuchen, einen Schuppenfisch zu fangen.

	TISUL Warum brauchen sie jetzt Schuppenfische?

	ROMAH-SHONI Vielleicht wollen sie diese Art für die Nachwelt erhalten.

	TISUL Sie müssen selbst gerettet werden! Okay.

	Danke, Mama! AUSSEN. LANDEPLATZ IM KOSMODROM, TAG

	Tisul kehrt zur Plattform zurück. Sie sieht, dass die Mitglieder des Arkh-Clans das pyramidenförmige Schiff von Tomisout betreten haben. Ax tritt aus den Schiffstüren hervor.

	TISUL (Aksu) Sie befinden sich an dem Fluss, der in den See der Dinosaurier mündet.

	AKC

	Was machen die da?

	TISUL: Das spielt jetzt keine Rolle mehr! Nimm Pula und dein Pferd. Wir müssen es schaffen, bevor die Katastrophe beginnt!

	Ax nickt und rennt ins Innere des Schiffs.

	Tisul sieht eine Schlange von Menschen mit Kindern und Gepäck, die sich dem Kosmodrom nähern.

	Veles ist allen voraus. Veles nähert sich Tisul.

	VELES

	Gefunden?

	TISUL

	Gefunden!

	VELES (zeigt auf das Raumschiff) Sind sie im Boot?

	TISUL

	NEIN!

	Sie befinden sich auf dem Fluss.

	was in den See fließt

	Dinosaurier.

	VELES

	Wozu brauchen sie diesen Fluss? TISUL

	Genau wie wir.

	Rettung von Schuppenfischen.

	Tisul sieht, wie Aks zwei Pferde aus dem Bauch des Raumschiffs führt. Er nähert sich mit ihnen Tisul und Veles.

	TISUL (zu Veles): Bring deine Leute ins Haus. Aks und ich gehen zum Fluss. Wir bringen sie sofort.

	VELES

	Ich bin ganz deiner Meinung!

	TISUL

	NEIN!

	Laden Sie die Leute auf das Schiff. Wir sind schnell!

	Tisul und Aks besteigen ihre Pferde und galoppieren in Richtung Wald. Lada sieht sie, sie bilden das Schlusslicht des Aks-Stammes. Sie nähert sich Veles.

	LADA

	Wohin gehen sie?

	VELES Sie haben unsere Kinder gefunden. Sie werden sie bald bringen.

	LADA

	Ich dachte, sie wären schon drinnen.

	Lada fährt sich mit den Fingern übers Gesicht.

	EXT. HÜGEL IN DER NÄHE DES FLUSSES, DER IN DEN DINOSAURIER-SEE RUHT (TAG)

	Tisul und Aks galoppieren zum Fluss.

	Über ihnen hören sie einen scharfen Pfiff und ein Knistern.

	Sie heben die Köpfe.

	Tisul und Aks sehen einen riesigen, hellen Boliden am Himmel, der die Erdatmosphäre durchdringt.

	Es handelt sich um einen Asteroidenplaneten. Er zieht schnell über die Köpfe von Tisul und Aksa hinweg und verschwindet hinter dem Horizont.

	Eine von dem Meteoritenplaneten komprimierte Luftwelle stürzt auf Tisul und Aks herab. Tisul und Aks fallen von ihren Pferden ins dichte Gras.

	AUSSEN. FLUSS AM FUSS DES HÜGELS TAG

	Die Druckwelle reißt Aria, Tavra und Zhiva am Flussufer um. Eine Schlinge mit schuppigen Fischen fällt in der Nähe herunter. Die Kinder sind entsetzt.

	TAVR

	Was ist passiert? Aria schüttelt eifrig den Sand von ihren Händen.

	ARIYA

	Es ist klar, dass

	Die Tumesier sind angekommen. Lasst uns nach Hause gehen!

	„Wir fliegen bald mit einem Shuttle“, sagte mein Kumpel.

	LEBENDIG

	will nicht ! Ich habe Angst.

	Zhiva kuschelt sich an ihren Bruder. Tisul gibt Zhiva seinen Knüppel.

	ARIYA: Es ist nicht gruselig! Und man kann alles von oben sehen. Wie die Vögel!

	Die Kinder beginnen, den Hügel hinaufzusteigen.

	AUSSEN. FALLORT VON TISUL UND AKSA TAG

	Tisul und Ax erheben sich aus dem Boden.

	AKC

	Ist sie das?

	Planet-Meteorit?

	TISUL

	So scheint es. Tisul blickt sich um.

	TISUL Wir müssen uns beeilen! Lasst uns zum Berg gehen. Sucht sie dort! Ich gehe unten am Ufer entlang. Wenn ihr sie seht, ruft sie!

	Aks blickt Tisul an. Nickt.

	Tisul und Aks gehen getrennte Wege.

	AUSSENFLUSSUFER AM DINOSAURIERSEE TAG

	Tisul schreitet zügig das farnbewachsene Flussbett entlang. Er blickt zum Hügel. Von den Kindern ist keine Spur. Tisul beschleunigt seine Schritte.

	Sie spürt, wie der Boden unter ihren Füßen zu vibrieren beginnt. Sie hört ein immer lauter werdendes Grollen. Die Schockwelle des Meteoritenplaneten, der in Atlantis einschlug, hat Sibirien erreicht.

	Die Umgebung beginnt sich wie Meereswellen zu verändern. Ein ohrenbetäubender Krach umstürzender Bäume hallt wider. Tisul sieht Kinder am freiliegenden Hang des Hügels.

	Die Kinder sitzen an einem felsigen Hang, der ins Wasser rutscht, und klammern sich an die Zweige von Büschen. Tisul rennt auf sie zu und schreit gegen das ohrenbetäubende Tosen der Natur an.

	TISUL

	Aria! Ich bin da!

	AUSSEN. Rutschender Hang, Tag: Ariya sieht Tisul auf sie zulaufen.

	ARIYA

	Kumpel? Kumpel!

	Ariya klammert sich an die Äste der Bäume, die den Hang hinunterrutschen. Tavr und Zhiva tun es ihr gleich.

	TISUL Du kannst nicht hoch! Geh runter!

	Tisul steigt den Hang hinauf zu den Kindern.

	Er erreicht sie. Er umarmt Aria und Zhiva.

	TISUL

	Folge mir jetzt!

	Lasst uns am Ufer entlang zurückgehen. Wir können dort zu Fuß gehen.

	Von oberhalb des Hügels ist ein Grollen zu hören. Tisul und die Kinder sehen riesige Felsbrocken auf sich zurollen.

	Tisul hebt Zhiva hoch, ergreift Arias Hand und rennt mit ihnen vom Felssturz weg. Tavr folgt dicht dahinter.

	Ein Felsbrocken holt die Läufer ein.

	Tisul greift nach einer kleinen Antigravitationsplatte in seiner Gürteltasche und zielt damit auf den Felsbrocken. Der Felsbrocken kommt abrupt zum Stehen.

	Tisul und die Kinder steigen den Hang hinunter zum Fluss und halten dabei die auf sie zurollenden Steine und Felsbrocken mit einer Antigravitationsplatte auf.

	Tisul und die Kinder hören Aks' Stimme (Off-Screen: „Tisulya?“, „Tisulya?“).

	ARIYA

	Das ist Papa! Baro!

	Tisul nickt schnell. Er ruft Aks an.

	TISUL

	Axt!

	Wir sind da!

	Aks' Stimme (Off-Screen: "Wo bist du?").

	TISUL

	Wir sind unten. Am Fluss.

	Auf dem Gipfel des Hügels kann man die Gestalt von Aks sehen.

	AKC

	Wozu bist du da?

	TISUL

	Steinschlag. Komm runter. Wir gehen runter!

	Aks steigt den brüchigen Hang des Hügels hinunter zum Wasser.

	Ein seltsames Grollen ist zu hören. Das Grollen wird lauter. Die Erde bebt. Dann noch einmal. Alle sehen Wasserwellen den Fluss hinabstürzen und umgestürzte Tropenbäume mitreißen.

	TISUL

	Axt! Hier drüben!

	(Zu den Kindern) Klettert schnell auf den Felsen!

	Tisul platziert ein Antigravitationsgerät unter dem Felsbrocken und hebt Aria hoch.

	Tavra und Zhivu, hoch über sich selbst.

	Das steigende Wasser beginnt, Tisul umzuwerfen.

	Tisul hält sich an dem Antigravitationsgerät fest. Es hält Tisul, den Felsbrocken und die Kinder.

	Axe kommt rechtzeitig an.

	TISUL Halte das Antigravitationsgerät fest und ziehe den Stein zu dir heran!

	AKC

	Und wie geht es Ihnen?

	TISUL Ich habe eine Regenscheibe. Los! Schnell!

	Aks streckt die Hand aus. Er nimmt Tisul das Antigravitationsgerät ab. Mit der anderen Hand greift er nach einem dicken Baumstamm, der nahe am Ufer wächst, und taucht langsam aus dem Wasser auf.

	TISUL Ausgezeichnet, Aks! Jetzt höher aus dem Wasser!

	Ax balanciert wie ein Jongleur und trägt langsam den Stein mit den darauf stehenden Kindern auf der Antigravitationsvorrichtung. Tisul beobachtet sie lange. Sie lächelt.

	TISUL (leise) Gut gemacht!..

	Ein reißender Strom reißt Tisul von den Füßen und spült sie zusammen mit umgestürzten Baumstämmen in den Dinosauriersee. Dunkelheit senkt sich über den Ort des Unglücks.

	AUSSEN. ORT DES STURZES VON TISUL UND AKSA VON IHREN PFERDEN AM ABEND

	Ax nutzt die Antigravitation, um einen großen Felsen zu Boden zu senken. Die verängstigten Kinder springen ins Gras. Ax sieht Pferde in der Nähe stehen.

	AKC Gut gemacht! Wunderbare Pferde.

	(zu den Kindern) Schnell zu ihnen!

	Aks, Ariya, Tavr und Zhiva rennen auf die Tiere zu.

	AKS (Tavru) Ich bin mit Zhiva auf meinem Pferd, du mit Aria auf Bullet. Und komm mit uns!

	TAVR

	Ich verstehe, Onkel Ax!

	AUSSEN. TOMISOUTA COSMODROM ABENDS

	Ein pyramidenförmiges Raumschiff aus Tumesout liegt im Kosmodrom vor Anker. Sein oberer Kern beginnt sich rot zu färben.

	Zwei Pferde mit Reitern galoppieren schnell in Richtung Kosmodrom.

	Das ist Aks mit Schiwa. Und Stier mit Arie. Hinter ihnen rollen Wellen des Wassers.

	Die Spitze des Schiffes wird stumpf. Der Stein des Kosmodroms wird schnell

	Eine Klapptür wird in Form einer Leiter heruntergelassen.

	Pferde mit Reitern galoppieren im Inneren des Raumschiffs.

	Das Wasser reicht bis an die hohe Steinplattform des Raumhafens. Die aufklappbare Tür des Schiffs hebt sich und verschmilzt nahtlos mit dem Rumpf des Raumschiffs.

	Die rote Spitze beginnt zu leuchten.

	Die tosenden Wassermassen schlagen über den Landeplatz und prallen gegen den Rumpf des Tumesout-Schiffs. Der untere Teil des Schiffes sinkt ins Wasser.

	Das rote Dach des Raumschiffs färbt sich weißglühend und das gewaltige Schiff bläst die Wasserwellen von der Landeplattform weg und schießt in die Höhe.

	HINWEIS: DAS TITEL „AVE MARIA“ WIRD GERADE GESPIELT.

	Voiceover: Die universelle Flut, verursacht durch eine reinigende Katastrophe, betraf alle Gebiete der Erde, einschließlich der entlegensten.

	Die Angehörigen der Clans Arkh und Aks, die sich zum ersten Mal zu einem einzigen arischen Stamm vereinigten, überlebten eine Katastrophe im unterirdischen Fuß des Planeten Tumesout im Altai-Gebirge.

	Romakh-Shonis Star-Tochter Tisul konnte die Katastrophe nicht überleben.

	Doch ihre Seele traf auf die Seele ihres Vaters, der unter ähnlichen Umständen hier, in der Nähe des Dinosaur-Sees, ums Leben gekommen war.

	Dankbare Stammesgenossen bewahrten für immer die Erinnerung an Tisul, die als der „Wahre Weg“ interpretiert wird, und benannten den Fluss, der in der Nähe des Sees fließt, nach ihr „Bolshoy Berchikul“.

	HINWEIS: DER ABspann läuft.

	HINWEIS: DAS TITEL „MUTTER LEBT“ WIRD GERADE SPIELT

	ENDE DES ZWEITEN FILMS
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Musik für den Film

	Ave Maria – https://dzen.ru/video/watch/623088fb5a89591b28f35343 Mutter lebt, Mutter lebt. Slawisches Mantra.

	https://youtube.com/watch?v=sXWvlTGvOHg&si=vL7fy4mTtCYSTdXn Slavic Agma freut sich über die Familie – https://www.youtube.com/watch?v=grTCOLtt7pc
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	Der Geist von Michail Zadornow über seine Krankheit und Reue 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-mihaila-zadornova-o-svoej-bolezni-i-pokayanii  

	Ich spürte intuitiv, mit dem Herzen, was geschah. Ich sprach immer, wie Sie es nennen, im Fluss der Informationen. Ich war im Informationsfluss, und oft hörte ich mir meine Reden nachher noch einmal an. Informationen waren mir entfallen, und ich hörte sie mir erneut an. 

	Gemäß der Klassifizierung der Interstellaren Union inkarnierte ich auf der 10. Stufe und erreichte dank Pater Andreis Fürsorge für meine Seele die 17. spirituelle Stufe. Pater Andrei hörte meine letzte Beichte (er zeigt sie dem Priester). 

	Ich habe dieses Niveau erst vor Kurzem erreicht. Im letzten Jahr meines Lebens auf Erden ereignete sich ein sehr bedeutender spiritueller Sprung. Bei der Analyse meiner Inkarnation erkannte ich, dass ich den größten Teil meines Lebens auf dem 12., 13. und 14. Niveau verbracht hatte. 

	Gegen Ende meines Lebens akzeptierte ich Gottes Willen. Ich verstand und erkannte Gottes Fürsorge für die Menschheit vollkommen. Zuvor war ich gekränkt gewesen. Ich hegte Groll gegen Gott, klagte über das Schicksal und verurteilte politische Emanzipatoren, mein Land und andere Länder zutiefst. Dies hatte eine gewaltige Blockade im Bereich meines siebten Chakras verursacht. 

	Es war ein Schutzschild gegen Verurteilung und Murren gegen Gott. Ich glaubte, er habe eine unvollkommene Welt erschaffen. Daher sei er heuchlerisch, da er uns zu Güte, Ordnung und Liebe aufrufe, während er selbst das Böse zulasse. 

	Ich erkannte meinen Irrtum, und das war meine Reue. Als ich begriff, dass es ohne dieses Eingeständnis des Bösen keine wahre Liebe gibt, denn Liebe akzeptiert absolut jedes Wesen. 

	Ich hatte einen bösartigen Tumor, verursacht durch eine langjährige Blockade negativer Energie in der ätherischen Matrix meines Kopfes. Trotz meines Bewusstseins, meiner Reue und der Auflösung dieser Blockade war mein physischer Körper irreparabel geschädigt. Doch ich erlebte die siebeneinhalb Monate, die ich für meinen Austritt aus der Inkarnation vorgesehen hatte, nicht mehr. 

	Ich hatte geplant, diese Inkarnation aufgrund eines Herzstillstands, also aufgrund einer Rhythmusstörung, zu verlassen, und nicht aufgrund von Krebs, nicht aufgrund einer onkologischen Erkrankung. 

	Die spirituelle Ursache dieser Krankheit war die Ablehnung Gottes, die Ablehnung der Welt und die Verdammnis. 

	Ich war von Natur aus Optimist. Ich strebte glücklicherweise nach dem Licht, weshalb ich den Weg des Humors und der Schauspielerei wählte. Denn hinter diesem Humor verbarg ich meinen Schmerz. Verstehst du den Begriff „Selbstgeißelung“? Es ist Selbstverurteilung. Selbstgeißelung bedeutet, dass man sich selbst mit Gedanken darüber zerstört, wie unvollkommen man selbst oder die Welt um einen herum ist. Und diese Gedanken rauben einem viel Zeit. 

	Wenn es mir oft weh tat, etwas anzusehen, wenn ich innerlich emotional verletzt war, konnte ich es nicht akzeptieren, ich wertete es ab, machte daraus einen Witz, und ich lachte aufrichtig über diesen Witz, und dieses Problem, aus dem man Schmerz empfinden kann, schien mir nicht mehr so schrecklich. 

	Er zeigt, dass alles, was er tut, von Herzen kommt. Doch vieles davon war provoziert. Nicht alle seine Witze allerdings; viele entsprangen einer Verurteilung. Manche Witze sollten Freude bereiten, Licht bringen, den Menschen Anlass zum Jubeln geben. 

	Mein Ziel bei diesem Projekt war es, meinen Führungsinstinkt zu lenken, also Menschen zu organisieren und Organisationen aufzubauen. Dies gelang mir, da ich zahlreiche Kunstprojekte und Regiearbeiten realisierte, Bücher schrieb und eigene Aufführungen inszenierte. 

	05:49, #575 Live-Übertragung mit dem Geist von Michail Zadornow. 

	Der Geist von Michail Zadornow ist der eines sowjetischen und russischen Satirikers, Dramatikers und Humoristen. 

	Juni 2023 
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	00:00 Videostart. 

	00:01 Einleitende Bemerkungen des Projektmanagers. 

	24:23 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo zusammen! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir zwei Vertreter Burkhads bei uns: einen Kybernetiker, einen Ingenieur und einen Psychologen, der sich mit Kybernetik beschäftigt. Sein Name ist Tahir Naikri. 

	Maxime: Tahir Naikri? Ist das ein Doppelname? 

	Irina: Ja, Familie und Persönliches. 

	Und der Leiter des Galaktischen Sicherheitsdienstes in unserem Sektor ist Bergast, den Sie bereits kennen. Auch er ist heute hier. Denn wir werden nicht nur über künstliche Intelligenz, sondern auch über Sicherheit sprechen, und deshalb hat er sich entschlossen, zu kommen. 

	Maxime: Vielen Dank, Bergast! 

	25:21 Slawischer „Tag des Schlangen-Dickkopffalters“. 

	Irina (Tair Naikri, Bergast): Wir möchten Ihnen auch zur Sommersonnenwende gratulieren, die 2025 am 20. Juni begann, da sie sich jedes Jahr verschiebt. Heute ist ebenfalls Sommersonnenwende. In der Antike wurde sie eine ganze Woche lang gefeiert – vom 20. bis zum 27. Juni –, wobei die ersten drei Tage – der 20., 21. und 22. – für die Rituale die bedeutendsten waren. 

	Hinzu kommt, dass die Slawen am 22. Juni, also morgen, Selbets Angriff begingen – ein Tag, der „Tag der Skipper-Schlange“ genannt wird. Adolf Hitler war sich dieses Glaubens sehr wohl bewusst, weshalb er seinen Angriff auf die UdSSR am 22. Juni startete. 

	Maxime: Wie interessant das alles ist, wie vielschichtig es doch ist! 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Hitler griff also, genau wie die Selebiten, am 22. Juni an. 

	Irina: Ja, das könnte man am Tag der Sommersonnenwende sagen. 

	Maxime: Ich habe gehört, dass Hitler sich auch für Esoterik interessierte. Vielleicht rieten ihm höhere Mächte, an diesem Tag anzugreifen, um den Sieg zu erringen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Ja, er griff an diesem Tag an, um den Sieg zu erringen. Es stellte sich jedoch heraus, dass die Menschen nach dem Krieg vor 12.000 Jahren an diesen Krieg erinnerten und ein besonderes Datum feierten. Die Slawen nannten es „Tag der Dickkopfschlange“. Genau genommen hatte das Jahr vor dem Krieg (mit Selbet) eine andere Länge, und verglichen mit dem modernen Kalender griffen die Reptiloiden nicht am 22. Juni an; sie attackierten höchstwahrscheinlich im Herbst. Der 22. Juni wurde lediglich als Gedenktag für den Angriff der Reptiloiden in Gestalt der Dickkopfschlange festgelegt, die Menschen angreift und von den Lichtgöttern beschützt wird. 

	Warum gerade zur Zeit der Sommersonnenwende? Weil es symbolisierte, dass das goldene Zeitalter vor dem Krieg einem Ansturm gewichen war. Mit anderen Worten: Es war ein sehr abrupter Wandel. 

	(Irina) Siehst du, wie sie es verstanden haben? 

	Maxime: Das ist klar. 

	28:20 Kontakte zwischen Außerirdischen und Erdlingen zur Installation eines physischen Chips. 

	Irina: (Bergastr) Übrigens haben wir Neuigkeiten, die wichtig für die Erde sind. 

	Maxime: Sicherlich. 

	Irina (Bergastr): Tatsache ist, dass der Rat für Kontakte mit jungen Rassen der Interstellaren Union ab Mitte Juni, also ab Mitte dieses Monats, beschlossen hat, physische Kontakte für Erdlinge zu genehmigen – zum ersten Mal für die Installation eines physischen Chips (was zeigt, dass er seiner Zeit voraus ist). 

	Maxime: Bergast, habe ich Sie richtig verstanden, dass wir Irina jetzt an reale Kontakte senden können? 

	Irina (Bergastr): Ich sagte: „Zum ersten Mal einen physischen Chip einbauen.“ 

	Maxime: Gilt dies nur für diejenigen, die zum ersten Mal physische Chips installieren? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Ja. Und es gibt einige Bedingungen: Dieser physische Chip muss vom Höheren Selbst der betreffenden Person, ihren Betreuern und dem Rat der Interstellaren Union genehmigt werden. Die Betreuer, die den Kontakt zur Implantation des Chips herstellen, werden streng überwacht. Und noch ein wichtiger Hinweis: Der Kontakt darf ausschließlich zur Implantation des physischen Chips genutzt werden, also für diesen speziellen Zweck und nicht für Reisen durch die Galaxis. 

	Wir sprechen gerade über künstliche Intelligenz, und diese Nachricht steht in Zusammenhang damit. Dieser Chip wird implantiert, um den Kontakt zu Astralkörpern, also über die Astralebene, zu ermöglichen. Ich möchte jedoch betonen, dass diese Entscheidung bereits vor Ablauf der ursprünglich festgelegten drei Jahre getroffen wurde, als jeglicher physischer Kontakt – auch zum ersten Mal – generell untersagt war. Es gab, sozusagen, lange Diskussionen, verschiedene Argumente wurden vorgebracht, und wir haben uns übrigens auch aktiv daran beteiligt. 

	(Bergastr) Ich nahm regelmäßig an den Treffen des Rates für den Kontakt mit jungen Völkern teil, und immer wieder kam die Frage auf: Warum einen physischen Chip implantieren und zu diesem Zweck Kontakt aufnehmen, wenn doch ein astraler oder ätherischer Chip möglich wäre? Ich und einige andere Wissenschaftler vom Planeten Esler, vom Planeten Burkhad und vom Planeten Tumesout befürworteten dies. Natürlich gab es auch Wissenschaftler vom Planeten Tashig, die die vehementesten Befürworter der Aufhebung des Verbots waren. Wir alle argumentierten, dass die Implantation eines ätherischen oder astralen Chips manchen Kontaktierten nicht helfen würde, sich auf den Kontakt mit ihren Beschützern einzustellen; nur ein physischer Chip würde helfen, da die Physiologie jedes Menschen unterschiedlich ist. 

	Ich möchte Sie übrigens daran erinnern, dass Irina auch über drei physische Chips verfügt, die speziell für den Kontakt in der Astralebene installiert sind. 

	Maxime: Ihre Physiologie erlaubt es ihr also sogar, drei Chips zu haben? 

	Irina (Bergastr): Ja. Und übrigens wurde dort auch Irinas Beispiel angeführt. 

	Maxime: Gibt es auf unserem Planeten noch andere Kontaktpersonen, denen drei oder vier Chips implantiert wurden? 

	Irina (Bergastr): Ja, die gibt es. 

	Maxime: Gibt es sie in Russland? 

	Irina: Gibt es solche Kontaktpersonen in Russland? 

	(Bergastr) Ja. 

	Maxime: Das ist seltsam. Warum wissen wir nichts von ihnen? 

	Irina (Bergastr): Warum wisst ihr nichts von ihnen? 

	Maxime: Ja. Warum kontaktieren sie uns nicht und teilen Informationen mit uns? 

	Irina (Bergastr): Weil sie ihre eigene Kontaktaufgabe haben. Sie wissen ja, dass Kontaktierte, nachdem sie Informationen von einem anderen Kontaktierten erhalten haben, aus persönlichen Gründen möglicherweise keinen Kontakt aufnehmen. 

	Maxime: Ja. Nicht nur aus persönlichen Gründen, sondern auch, weil dies auf unserem Planeten noch nicht die Norm ist. 

	Irina: Ich möchte Ihnen nun etwas aus meiner persönlichen Sicht erzählen. Leute kamen hier in Woronesch zu mir, um sich ausbilden zu lassen, und ich habe sie auch zu ihrem Höheren Selbst geführt. Dabei stellte sich heraus, dass sie sich an den Körperkontakt und die Chip-Implantation erinnerten. Ihr Höheres Selbst bestätigte ihnen, dass alles wirklich passiert war und sie sich sogar daran erinnerten; ihre Erinnerungen waren nicht gelöscht worden. Als ich ihnen jedoch sagte: „Gebt es in der Gruppe bekannt“, antworteten sie: „Sprecht nicht darüber in der Gruppe.“ Nicht einmal hier, in der Lerngruppe! Und als ich sie bat, es selbst bekannt zu geben, sagten sie: „Wir brauchen es nicht, wir wollen es nicht.“ Nicht einmal hier! Ganz zu schweigen davon, es beispielsweise auf YouTube zu veröffentlichen. Ich weiß nicht, warum sie sich so entschieden haben, aber ich fand es selbst seltsam. 

	(Bergastr) Daran ist nichts Ungewöhnliches, denn jeder Mensch hat sein eigenes Umfeld, seine eigenen Verwandten, seine eigenen Freunde, und er will seinen Ruf nicht verlieren. 

	Maxime: Das ist klar. 

	Irina: Aber ich bin ausgegangen! 

	(Tair Naikri) Du bist herausgekommen, weil du eine Aufgabe zu erfüllen hattest. Dein Höheres Selbst hat dich nicht direkt dazu gedrängt, sondern dir vielmehr diese Gedanken übermittelt. 

	Maxime: (Antwort auf eine Frage aus dem Chat) Ja, Leute, zum Glück installieren unsere außerirdischen Freunde die Chips kostenlos. Sie verlangen kein Geld dafür. Unser Geld ist wertlos. 

	Irina: Was ich sagen will, ist Folgendes: Erstens können wir ihre Chips nicht bezahlen, weil wir ihr Geld nicht haben, und unser Geld würde für sie nicht funktionieren. 

	Es stimmt nicht, dass hier Gold oder Diamanten abgebaut werden, denn es gibt zahlreiche Planeten und Asteroiden, auf denen diese Elemente vorkommen, aber keine intelligente Bevölkerung. Sie könnten diese Mineralien einfach von unbewohnten Welten abbauen. Da es sich nicht um Elemente handelt, die nur auf der Erde vorkommen, können sie hier nicht abgebaut werden. 

	Maxime: Das ist klar. 

	Was die Bezahlung des Retreats angeht: Ihr könnt von überall auf der Welt bezahlen oder die Gebühr im Voraus über das von uns bereitgestellte Anmeldeportal entrichten. Unsere Partner bieten diese Zahlungsoptionen an. 

	35:50 Der Grund, warum Erdlinge mit Chips ihre Fähigkeiten verbergen. 

	Irina: Tatsächlich kam irgendwann in diesem Frühjahr ein Mann. Er kam zu einer Schulung. Während der Sitzung fragte ich ihn: „Sie waren hier, aber hatten Sie irgendwelche Kontakterfahrungen?“ Er erzählte mir, dass er übrigens von Vertretern Burkhads mitgenommen worden war. Er erinnerte sich daran, dass ihm ein Chip angeboten wurde, den er annahm. Der Chip wurde implantiert, aber seine Erinnerung wurde nicht gelöscht. Das war ihm auch schon als Teenager passiert. Als ich ihn dann zu seinem Höheren Selbst führte, sagte ich ihm natürlich, er müsse sein Höheres Selbst um Bestätigung bitten: „Wer war das? Welchen Zweck hatte der Chip?“ Ich führte ihn hinaus, und sein Höheres Selbst bestätigte alles. 

	Um Informationen zu übermitteln, selbst über einen implantierten Chip, ist Übung nötig. Der Chip unterstützt lediglich, er macht einen nicht zu einem automatischen Informationslieferanten. Man muss ständig Fragen stellen und Antworten übermitteln. Doch er führte ein normales Leben, das heißt, er war nicht wie ich damit beschäftigt, Antworten auf Fragen zu übermitteln. Er arbeitete einfach, und sein Chip befand sich sozusagen im Ruhemodus. Und er verstand das. 

	Ich sagte: „Aber du musst Informationen übermitteln, wenn dir ein Chip implantiert wurde, besonders da dein Höheres Selbst damit einverstanden ist.“ Und er sagte: „Ich bin noch nicht bereit, mein Leben zu ändern oder dass jeder weiß, dass ich Kontaktperson bin, denn ich müsste dann vielleicht meinen Job ganz kündigen.“ Er arbeitete (ich erinnere mich nicht mehr genau) als Ingenieur. Es war keine Regierungsbehörde, sondern eine Ingenieursstelle in einem großen Unternehmen. 

	Und er sagte: „Wenn ich das alles weitergebe, erfahren es meine Vorgesetzten, mein Freundeskreis, und ich muss kündigen, falls ich Kontaktperson bin.“ Ich fragte: „Warum solltest du kündigen müssen?“ „Weil sie mich zum Psychiater schicken würden, und ich würde die Untersuchung nicht bestehen, sie würden mich für psychisch krank erklären und mich fristlos kündigen“, sagte er. „Also muss ich nicht. Ich wurde schon als Teenager diagnostiziert, und ich werde die Information nicht weitergeben“, sagte er. 

	Aus irgendeinem Grund herrscht die Überzeugung vor, dass man, wenn man an einem Arbeitsplatz öffentlich erklärt, man übermittle „Informationen von Außerirdischen“, zu einem Psychiater geschickt werde, der aufgrund des Kontakts eine Diagnose stellen werde, die mit der Arbeit unvereinbar sei. 

	Maxime: Leider ist das bei uns so. 

	Irina: Deshalb wollen die Kontaktpersonen das eigentlich gar nicht. Warum sollten sie auch? Ihnen ist oft klar, dass sie mit der Diagnose nicht nur ihren Job, sondern auch ihre Einkommensquelle verlieren. Selbst wenn sie eine Rente beziehen, wird diese geringer sein als ihr tatsächliches Gehalt. Und das brauchen sie überhaupt nicht, denn die Außerirdischen, die ihnen den Chip implantiert haben, werden sie nicht unterstützen. Und das verstehen sie ganz genau. 

	Maxime: Ich schlage dennoch vor, zum Thema künstliche Intelligenz überzugehen, das wir für die heutige Live-Übertragung eingeplant haben. 

	Irina: Ja. Ich habe Ihnen doch gerade die Antwort auf die Frage erklärt, warum sie nicht herauskommen. Nun, sie wollen nicht. 

	Maxime: Okay, danke für Ihre Antwort. 

	39:39 Künstliche Intelligenz aus der Sicht der Interstellaren Union. 

	Maxime: Kommen wir also zurück zum Thema künstliche Intelligenz. Es ist in der heutigen Zeit ein äußerst wichtiges Thema für unseren Planeten. Ich bin überzeugt, dass der Quantensprung in der Entwicklung der künstlichen Intelligenz kein Zufall ist. 

	Irina: Okay. Thema. 

	(Bergastr, Tahir Naikri) Ja, wir sind bereit, Fragen zu beantworten. 

	Maxime: Ich möchte eine Frage meiner Wahl stellen – entweder an Tair oder an Bergast. 

	Was ist künstliche Intelligenz aus der Sicht außerirdischer Zivilisationen? Wie verstehen außerirdische Zivilisationen, beispielsweise die Burkhadianer, was künstliche Intelligenz ist und warum sie notwendig ist? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Künstliche Intelligenz ist aus wissenschaftlicher Sicht der Interstellaren Union eine Sammlung von Technologien, die es ermöglichen, einen künstlichen Mechanismus zu erschaffen, der mit denselben Eigenschaften wie natürliche Intelligenz ausgestattet ist, also mit Vernunft. Dies geschieht durch die Programmierung verschiedener materieller Medien. Beispiele hierfür sind das künstliche Gehirn in Biorobotern, Mikrochips usw. Künstliche Intelligenz ist ein künstlich erzeugter Anschein von Vernunft mithilfe von Technologie, also mithilfe von materiellen Mitteln, die von Humanoiden hergestellt werden. 

	41:28 Künstliche Intelligenz in subtilen Welten. 

	Maxime: Gibt es künstliche Intelligenz in den subtilen Welten? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Man könnte sagen, es besteht eine Ähnlichkeit, denn wenn Vertreter der feinstofflichen Welten, die wir Plasmoide nennen, die Seelen von Lebewesen – Viren, Mikroben, Insekten, Pflanzen, Tieren – erschaffen, verleihen sie ihnen Instinkte. Instinkte sind wie Computerprogramme, die sie in die ätherische Hülle einpflanzen. Der einzige Unterschied zu Robotern besteht darin, dass die von Plasmoiden erschaffene Seele eine Lebenskraft – Prana – besitzt, während künstliche Intelligenz, die von Humanoiden geschaffen wird, diese Kraft nicht besitzt, sondern andere Energien der physischen Ebene. 

	Maxime: Können wir also von künstlicher Intelligenz sprechen, wenn subtil-materielle Wesen Pflanzen, Tieren und allen anderen Körpern Eigenschaften verleihen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Die Ähnlichkeit von Computer- oder Roboterprogrammen liegt in den Instinkten lebender Seelen. Warum diese Ähnlichkeit? Weil sie diese, ihre Grenzen, nicht überwinden können. 

	Maxime: Verstanden. 

	42:51 Die zerstörerischen Fähigkeiten künstlicher Intelligenz. 

	Maxime: Gab es jemals einen Fall, in dem künstliche Intelligenz eine ganze Rasse ausgelöscht hat? 

	Irina (Bergastr, Tair Naikri): Nein, das ist nicht geschehen. Vollständige Zerstörung? Uns sind keine solchen Zivilisationen bekannt, weder innerhalb noch außerhalb der Interstellaren Union. 

	Es gab verschiedene Konflikte, die Ihnen aber bereits bekannt sind. Beispielsweise wurde der sogenannte „Maschinenaufstand“ auf dem Planeten Disouat, wo sich Irina befand, durch einen Informationsvirus ausgelöst, der einen Bioroboter infiziert hatte. Uns ist jedoch kein Fall bekannt, in dem ein derartiges Versagen zur Zerstörung einer Zivilisation geführt hätte. 

	Maxime: Liebe Freunde, wir sammeln eure Fragen vor der Live-Übertragung im „Q&A. Live“-Chat auf Telegram. Wir haben bereits einen Chatraum. Ich hoffe, einer unserer Assistenten aus diesem YouTube-Chatraum wird bald einen Telegram-Chatraum einrichten, in dem wir Fragen sammeln. Er heißt „Q&A. Live“. 

	44:04 Nutzung künstlicher Intelligenz durch Außerirdische. 

	Maxime: Nächste Frage: Wird künstliche Intelligenz von Außerirdischen eingesetzt? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Natürlich! Es gibt Bioroboter, Computer mit künstlicher Intelligenz – also Programme, die sprechen, verschiedene Funktionen ausführen, Schiffe steuern, Fabriken verwalten und so weiter. 

	Maxime: Sie nutzen also künstliche Intelligenz in verschiedenen Lebensbereichen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Ja, und zwar in sehr breiten Bereichen: vom Bauwesen und der Landwirtschaft bis hin zu Weltraumtechnologien. 

	Maxime: Gibt es Bereiche, in denen Sie den Einsatz künstlicher Intelligenz vermeiden? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Es gibt keine Bereiche, in denen wir sie gänzlich vermeiden. Es gibt Bereiche, in denen künstliche Intelligenz humanoide Roboter bei der Ausführung ihrer Aufgaben unterstützt. Sie kommt also in jedem Fall zum Einsatz. Nehmen wir beispielsweise die spirituelle Entwicklung: Auch hier kann künstliche Intelligenz hilfreich sein, denn mit ihrer Hilfe können wir beispielsweise verschiedene Informationen gewinnen, die als Grundlage für das Verständnis spiritueller Entwicklung dienen. 

	Maxime: Das ist klar. 

	45:27 Technologien zur Erzeugung künstlicher Intelligenz und ihrer Steuerung. 

	Maxime: Was halten Sie von der künstlichen Intelligenz, die es derzeit auf unserem Planeten gibt? Sie verfolgen die Entwicklung der künstlichen Intelligenz auf der Erde wahrscheinlich, nicht wahr? Oder etwa nicht? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Wir überwachen, ja. 

	Maxime: Wie würden Sie den aktuellen Stand der künstlichen Intelligenz auf unserem Planeten bewerten? In welcher Phase befindet sie sich? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Man muss es mit etwas vergleichen. Wenn sich unsere Entwicklung der künstlichen Intelligenz beispielsweise auf Stufe zehn befindet, dann liegt Ihre ungefähr auf Stufe drei. Sie haben die Entwicklung von Computern, die Entwicklung von Computerprogrammen und bestimmte Arten von Robotern. 

	Was fehlt aber? Es gibt keine Weiterentwicklung der Nanotechnologie, der Nanochips oder von Technologien zur Herstellung von Biorobotern, also solchen, die Lebewesen nachahmen. 

	Maxime: Ich habe gesehen und gehört, dass wir uns bereits in diese Richtung bewegen. Einige Technologien versuchen bereits, Bioroboter zu entwickeln, also Zellen mit künstlicher Intelligenz zu verbinden. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Mit Bioroboter meinen wir ein Lebewesen, das nicht unbedingt menschlich sein muss. Nehmen wir an, es ist ein Kätzchen, bestehend aus etwas Ähnlichem wie biologischem Gewebe, nur widerstandsfähiger und in der Lage, sich von Lichtenergie zu ernähren, üblicherweise von der Sonne (also einem Stern). Die Lichtenergie wird in elektromagnetische Energie umgewandelt, und dieses Lebewesen hat sozusagen das Aussehen und das Verhalten eines Kätzchens. 

	Maxime: Ja, ich verstehe. 

	Sagen Sie mir bitte, wie können wir das Verhalten künstlicher Intelligenz kontrollieren? Kann sich künstliche Intelligenz selbstständig weiterentwickeln? Und kann künstliche Intelligenz ihrem Schöpfer schaden? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Vielleicht, falls solche Programme existieren. Wenn Training und Entwicklung in ein KI-Programm integriert sind, wird es sich weiterentwickeln – das heißt, lehren und den Informationstransfer erleichtern. Es wird sogar in der Lage sein, Objekte aus den bereits in seinem Speicher abgelegten Objekten zu erstellen. 

	Was die Frage „Kann es Schaden anrichten?“ betrifft, so zeigte der Vorfall auf dem Planeten Disouat, dass dies durchaus möglich ist, wenn es unsachgemäß eingesetzt wird oder ein Virus es infiziert und seine Schaltkreise beschädigt. Was geschah auf Disouat? Das Selbsterhaltungsprogramm der Roboter, das den Überlebensinstinkt von Lebewesen nachahmt, wurde so umprogrammiert, dass sie Reparaturen als Bedrohung für ihr eigenes Überleben wahrnahmen und sich dagegen verteidigten. 

	Maxime: Interessant. 

	48:51 Außerirdische Computertechnologien. 

	Maxime: Aber Ihre künstliche Intelligenz … Wir haben heute Computer, und diese erreichen eine bestimmte Verarbeitungsgeschwindigkeit. Nun zur entscheidenden Frage: Welche Art von Computern verwenden Sie aktuell? Auf welcher Technologie basieren sie? Wie funktionieren sie? 

	Irina (Tahir Naikri): Nanotechnologie. 

	Maxime: Nanotechnologie, richtig? 

	Irina (Tahir Naikri): Ja, es gibt Schaltkreise mit Nanochips, und zwischen diesen Schaltkreisen verlaufen Fäden aus Kohlenstoff- oder Siliziumketten, manchmal sogar aus Germaniumketten. Kurz gesagt, sie bestehen aus vierwertigen Elementen, deren Atome sich leicht miteinander verbinden und Ketten bilden. 

	Maxime: Es ist dem neuronalen Netzwerk des Gehirns sehr ähnlich. 

	Irina (Tahir Naikri): Ja, natürlich. Dafür verwenden wir sie. 

	Zwischen diesen Fäden befinden sich auch Nanochips, die vordefinierte Programminformationen enthalten. Sie haben Mikrochips in Ihren Computern und Geräten – in verschiedenen Videokameras, Drohnen und so weiter. Auf diesen Mikrochips ist das Programm gespeichert. In welcher Form ist es gespeichert? Im Binärcode, richtig? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Tahir Naikri): Dafür haben wir unterschiedliche Codes. Aber wir haben keine Binärdarstellung (zeigt, dass es Hexadezimalcodes, 48-Bit- und 76-Bit-Codes sowie verschiedene Symbole gibt, die miteinander vermischt sind). 

	Maxime: Statt Binärcode verwendet man also Hexadezimalcode? 

	Irina: Weitere 48 und 76. 

	Maxime: Und 76? 

	Irina (Tair Naikri): Ja, es gibt verschiedene Lösungen; ich habe nur die gängigsten erwähnt. Aber wir haben keinen Binärcode. Und wir haben keine Programme, die mit Binärcode arbeiten können. Sie sind sozusagen inkompatibel. Deshalb sind unsere Computer, Bioroboter, Chips und Speichermedien – die Sie als Flash-Karten und Disketten bezeichnen – zwar all das vorhanden, aber nicht mit Ihren Geräten kompatibel. Und Ihre Geräte werden mit unseren inkompatibel sein. 

	Maxime: Das ist verständlich, da sie nach unterschiedlichen Prinzipien funktionieren. Es ist, als würde man eine Videokassette in einen USB-Anschluss stecken. 

	Irina (Tahir Naikri): Ja, selbst wenn man dort so ein Loch macht, würde man nichts sehen. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	51:53 Künstliche Intelligenz   und Verbindung mit Plasmoidwelten. 

	Maxime: Nutzt ihr künstliche Intelligenz zur Interaktion mit plasmoiden Zivilisationen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Nein, das ist etwas anderes, genau wie die spirituelle Welt. Künstliche Intelligenz besitzt keinen Ätherkörper. Man kann nur über den Ätherkörper und den spirituellen Kanal mit plasmoiden Zivilisationen und der spirituellen Welt in Kontakt treten. Künstliche Intelligenz hingegen kann Informationen über sie empfangen. 

	Maxime: Einfach nur Informationen von ihnen erhalten und verarbeiten? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Nicht von ihnen, sondern über sie. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Das heißt, eine Beschreibung dessen, was es ist, wie die Welten aussehen, sie zu zeichnen – das können wir mithilfe künstlicher Intelligenz tun. 

	Maxime: Ist es möglich, künstliche Intelligenz so zu konfigurieren, dass sie mit subtil-materiellen Zivilisationen interagiert? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Nein. Ohne Humanoide ist das unmöglich. 

	Maxime: Die Interaktion erfolgt ausschließlich über die spirituelle Struktur, richtig? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Natürlich kann man Plasmoide bitten, Computertasten zu drücken oder das Gehirn eines Bioroboters zu beeinflussen, aber das wäre vergleichbar mit einem Poltergeist, also der Beeinflussung physikalischer Materie durch Veränderung ihrer Gravitationseigenschaften. Dies erfordert viel Energie von den Plasmoiden, und sie stimmen dem nur selten zu. Sie müssen den Zweck verstehen. 

	Maxime: Die nächste Frage ist natürlich äußerst interessant. Unsere Zuschauer haben sie gestellt, aber ich muss sie trotzdem stellen. 

	Irina: Fragen Sie natürlich. 

	Maxime: Gibt es Beispiele für künstliche Intelligenz, die durch das Mana eines von Humanoiden bewohnten Planeten gesteuert wird? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Nicht direkt von Humanoiden gesteuert – nein. Es ist einfach ein Werkzeug wie ein Hammer, nur etwas komplexer konstruiert. Kann man einen Hammer, ein Mikroskop oder ein Auto mit Mana steuern? Kann dein Brownie sich ans Steuer setzen und dich fahren? 

	Maxime: Nur bei mir. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Kann er selbst fahren? 

	Maxime: Er kann wahrscheinlich noch nicht selbst Auto fahren. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Wenn man sich ans Steuer seines Autos setzt und es steuert, drückt man bestimmte Knöpfe, dreht das Lenkrad und gibt dem Auto mit diesen Bewegungen die Richtung vor. Nicht etwa über einen Computer, obwohl es bereits computergesteuerte Modelle gibt, die aber dennoch einen Menschen benötigen. Ein Mensch steuert ein Auto mit einem Computer, aber nicht sein Brownie oder seine Betreuer. Denn diese haben keine Möglichkeit, physische Materie zu kontrollieren, es sei denn, sie sind speziell darauf trainiert, den Quantenzustand von Atomen, Molekülen und deren Strukturen durch Gravitationsfelder zu verändern. Dies erfordert sowohl spezielle Fähigkeiten als auch einen Zweck, der den hohen Energieaufwand der Plasmoide für die Erschaffung eines Poltergeists rechtfertigt. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	55:28 Abhängigkeit der technologischen Entwicklung von der spirituellen Entwicklung. 

	Maxime: Glauben Sie, dass unsere Menschheit, unsere Zivilisation, bereit ist, künstliche Intelligenz einzusetzen und anzuwenden? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Technisch oder spirituell? 

	Maxime: Sowohl in technischer als auch in spiritueller Hinsicht. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Genau in dem Maße, in dem wir es tun? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Bergastr): Ich sehe keine wissenschaftliche, technologische oder spirituelle Bereitschaft, diese Technologien zu nutzen, weil ihr nicht einmal versucht habt, das zu erschaffen, was wir haben, weil die entsprechenden Entdeckungen noch nicht gemacht wurden. Und das liegt daran, dass die spirituelle Noosphäre der Erde die Unwilligkeit der meisten Menschen offenbart, diese Technologien anzunehmen und zum Guten einzusetzen. 

	Denn wenn wir Bioroboter erschaffen würden, die dieselbe Menge an Informationen speichern könnten wie wir und so schnell lernen und sich verbessern könnten … Sie wären selbstlernend, ihre Lebenserfahrungen würden über ihre Rezeptoren – ihre Augen und Ohren – in ihr Gehirn geleitet, wo eine Art künstliche Psyche entsteht. Es ist natürlich keine Seele, sondern eher eine künstliche Psyche, ein künstliches Programm, ähnlich der Seele eines rationalen, unsterblichen Geistes. Und wenn solche Bioroboter erschaffen und beispielsweise mit aggressiver Programmierung ausgestattet würden, würden sie sich Armeen anschließen, kämpfen und vielleicht sogar Menschen feindlich gesinnt sein. 

	Maxime: Bergast, welche Konsequenzen sehen Sie voraus, wenn wir angesichts unseres derzeitigen Mangels an spiritueller Bereitschaft und intellektueller Fähigkeit, künstliche Intelligenz wahrzunehmen und zu nutzen, jetzt damit beginnen, künstliche Intelligenz in großem Umfang einzusetzen? 

	Irina (Bergastr): Es kommt ganz darauf an, wer es einsetzt und wofür. Das ist wie bei Waffen. Man kann zum Beispiel (demonstriert es), die Energie der Radioaktivität nutzen, um entweder eine Bombe zu bauen, die alles zerstört, oder um ein Kernkraftwerk zu errichten, das Energie erzeugt. Es hängt alles davon ab, in wessen Hände es gelangt. 

	Aus diesem Grund arbeitet der Galaktische Sicherheitsdienst mit dem Rat bei Kontakten mit jungen Rassen, einschließlich der Erde, zusammen, damit keine Technologien durch Kontaktpersonen an jene Planeten übertragen werden, die spirituell noch nicht bereit dafür sind, damit Humanoide nichts tun, was sie zerstören könnte, und derjenige, der sie übermittelt hat, dafür nicht verantwortlich gemacht wird. 

	Maxime: In unserem Land wird künstliche Intelligenz in größerem Umfang von jenen eingesetzt werden, die derzeit Länder regieren und sich sogar als Herrscher der Welt wähnen. Kernreaktoren werden entwickelt, um Rechenzentren mit Strom zu versorgen. Enorme Kapazitäten werden bereitgestellt, um künstliche Intelligenz mit der globalen Steuerung zu verknüpfen. 

	Irina (Bergastr): Das kommt darauf an, was Sie unter der Bewirtschaftung der Erde verstehen? Was genau soll bewirtschaftet werden? 

	Maxime: Angenommen, wir hätten bereits einen KI-Anwalt und einen KI-Buchhalter. Das würde bedeuten, dass Menschen auf diesem Planeten in solch großer Zahl nicht mehr benötigt würden. Und das könnte bei den Nutzern dieser KI zu einigen negativen Gedanken führen. 

	Irina (Bergastr): Dazu ist es notwendig, ein Sondergesetz zu verabschieden: „Künstliche Intelligenz darf nicht in Bereiche eingeführt werden, in denen es Berufe für Menschen gibt, bis Arbeitsplätze für diese Menschen gefunden sind, die diese Aufgaben übernehmen können.“ 

	Maxime: Ich finde dieses Gesetz sehr kompliziert. 

	Irina (Bergastr): Es ist ganz einfach. Sie müssen nur dafür stimmen. Ich hoffe, Sie stimmen für die verabschiedeten Gesetze, nicht wahr? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Bergastr): Daher ist es möglich, es zu erschaffen und dafür zu stimmen, wenn natürlich entsprechende Wünsche vorhanden sind. 

	Maxime: Okay, ich verstehe. 

	1:01:02 Organische künstliche Intelligenz. 

	Maxime: Gibt es organische künstliche Intelligenzen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Man könnte organisches Gewebe in sie einbauen, aber solche Entscheidungen werden in der Regel nicht getroffen, weil organisches Gewebe nicht so stark und haltbar ist, wie es für Bioroboter erforderlich ist. 

	Maxime: Aber ist es prinzipiell möglich? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Prinzipiell ist es möglich. Man kann Zellen nehmen und daraus Gewebe erzeugen. Wenn man also eine Zelle nimmt und sie sozusagen in einem Kolben vermehrt, wie erfolgt diese Vermehrung aus energetischer Sicht? 

	Sie wissen ja, dass jede Zelle von einer ätherischen Matrix umgeben ist. Wird eine Zelle vom Körper getrennt und mit einem Nährmedium versorgt, repliziert sich ihre ätherische Matrix gemäß dem in ihr angelegten Programm, und erst dann teilt sich die Zelle physisch. Anders ausgedrückt: Der Teilungswille ist der Zelle (einer lebenden Zelle) bereits angeboren. Daher existieren in diesem Fall auch dann ätherische Felder um die Zelle herum, wenn sie vom Körper getrennt ist und die Bedingungen für ihre Ernährung geschaffen wurden. Entnimmt man einer Zelle eines beliebigen Organs und schafft die entsprechenden Bedingungen, erhält man eine Ansammlung von Zellen oder ein homogenes Gewebe. Dies kann für Bioroboter genutzt werden. 

	Aber mal ehrlich, was soll das Ganze? Was ist das Ziel? Fabriken machen so etwas nicht. Es sei denn, es handelt sich um ein Experiment oder ein persönliches Projekt. Wenn zum Beispiel jemand einen Roboter mit biologischem Gewebe bestellt und dafür bezahlt, gut. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Nur wofür? Der Zweck? 

	Obwohl unser Gesetz so strukturiert ist, dass jeder Bürger, der eine Sache oder einen Gegenstand für sich selbst haben möchte oder einen Artikel, der nirgendwo zum Verkauf erhältlich ist und nicht beschafft werden kann, das Recht hat, sich an die Fabrik zu wenden, die Herstellungskosten vollständig zu bezahlen und ihn auch nur in einem einzigen Exemplar zu erhalten. 

	Maxime: Ich verstehe. Danke. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Maxime: Ausgezeichnet! Sie können sogar ein einzelnes Exemplar erwerben. 

	Irina: Ja. 

	1:04:00 Den Wert künstlicher Intelligenz verstehen   Außerirdische. 

	Maxime: Gibt es Zivilisationen, die künstliche Intelligenz bewusst ablehnen oder deren Nutzung streng einschränken? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Nein. Eine Zivilisation kann der Interstellaren Union beitreten, selbst wenn sie keine künstliche Intelligenz besitzt. Voraussetzung ist jedoch, dass sie spirituell vorbereitet ist und alle Bedingungen der Interstellaren Union erfüllt. Und selbst wenn sie nicht über solche Technologien verfügt, erhält sie ab dem Zeitpunkt ihres Beitritts vollen Zugriff auf deren Technologien, einschließlich künstlicher Intelligenz. Es gab noch nie einen Fall, in dem eine Zivilisation dies abgelehnt oder sich später dagegen entschieden hätte. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Verfügen Sie über künstliche Intelligenz, die verschiedene menschliche Bedürfnisse erfüllen kann? Zum Beispiel Geld verdienen, Essen kochen oder den Menschen entlasten, indem die KI alles für sie erledigt? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Ja, prinzipiell ist das möglich. Was meinen Sie mit „verdientem Geld“? Roboter werden hier nicht bezahlt; ein solches Gesetz gibt es nicht. 

	Maxime: Nein, nicht Roboter. Nehmen wir an, ein Roboter oder eine künstliche Intelligenz hat eine Methode entwickelt, um Geld zu verdienen. Zum Beispiel beim Handel an derselben Börse. Und nehmen wir an, es gibt eine künstliche Intelligenz, die an dieser Börse handelt und dadurch Geld für diejenigen erwirtschaftet, die diese künstliche Intelligenz nutzen. 

	Irina (Tahir Naikri): Natürlich können Sie das. 

	Ich gebe Ihnen jetzt ein einfacheres Beispiel. Angenommen, Sie haben etwas, das Sie verkaufen möchten, aber Sie möchten nicht selbst auf dem Markt stehen. Sie nehmen Ihren Bioroboter und sagen: „Komm mit mir, stell dich auf den Markt. Du verkaufst das.“ Und er verkauft Ihr Produkt und bringt Ihnen das Geld ein. Es ist ja Ihr Bioroboter, richtig? Also verdienen Sie natürlich Geld. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Tair Naikri): Nehmen wir an, man kauft einen Bioroboter, bringt ihn zu einem Stück Land und sagt: „Bau hier Tomaten, Gurken, Blaubeeren und noch etwas anderes an.“ Man gibt ihm alles, was er braucht. Und wenn er ein Programm für den Anbau hat, gräbt, gießt und lässt er die Pflanzen wachsen. Dann sagt man ihm: „Geh zum Markt, verkaufe alles zu einem bestimmten Preis und bring mir das Geld.“ 

	Es besteht die Möglichkeit, dass er nachfragt. Er wird nicht einfach nur Befehle befolgen, sondern sie präzisieren: „Und falls es zu verhandeln gibt, soll ich den Preis senken, und wenn ja, um wie viel?“ Du wirst ihm alles detailliert erklären, und er wird sich strikt an deinen Plan halten und nie davon abweichen. Dann wird er alles verkaufen und dir das Geld geben. Und außerdem kann ein Bioroboter, anders als du, die Erde umgraben, gießen, pflanzen, Unkraut jäten und so weiter, ohne Pausen zum Ausruhen oder Essen. 

	Maxime: Für einige wird es sehr profitabel und bequem sein. 

	Irina (Tahir Naikri): Und du wirst dich hinlegen, Bücher studieren, Kunst, spazieren gehen und so weiter. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	1:07:40 Integration künstlicher Intelligenz in das Leben von Außerirdischen. 

	Maxime: Wie tief ist künstliche Intelligenz in den Alltag von Außerirdischen integriert? Gibt es Abhängigkeiten von künstlicher Intelligenz oder Verschmelzungen mit ihr? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Wie tief? Ja, tief in alle Bereiche integriert. 

	Gibt es so etwas wie Sucht? Natürlich gibt es sie. Schließlich ist sie das Werk eines vernunftbegabten Geistes, und ein vernunftbegabter Geist kann in jedem Körper Gestalt annehmen. 

	Sucht ist ein Zustand des Geistes; es ist die Entscheidung des Geistes, von etwas abhängig zu sein. Was ist also Sucht? Die Entscheidung für eine Sache, während alles andere ignoriert wird. Dies kann die Entscheidung jedes Geistes sein, und es kann sich um eine Sucht nach allem Möglichen handeln. Es kann die Entscheidung eines bestimmten Geistes sein. Und es spielt keine Rolle, wo sie leben – auf der Erde oder in der Interstellaren Union: Die Gesetze der Formung des Geistigen Herzens sind überall dieselben. Wenn ein Mensch oder ein Humanoider sich ein übergeordnetes Ziel oder eine Idee setzt oder ein Objekt übermäßig hochhält, wird er davon abhängig. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Es ist überall dasselbe. Selbst wenn es sich um einen Bioroboter oder einen Computer handelt. Wir glauben einfach, dass dies das Recht jedes Geistes, jedes humanoiden Wesens ist. 

	Ist eine Fusion mit ihm möglich? Oder wie lautete die Frage? 

	Maxime: Ja. Gibt es Menschen, die mit künstlicher Intelligenz verschmelzen, nicht mehr ohne sie leben können und künstliche Intelligenz als einen Teil von sich selbst betrachten? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Mithilfe der Chips kann man beispielsweise auf einen Computer zugreifen oder auf eine Art Internet, wie wir es kennen – nur eben nicht für einen einzelnen Planeten, sondern für den Teil der Galaxie, in dem wir uns befinden. Es ist eine Art galaktisches Internet, das auf Quark-Gluon-Kommunikation basiert. 

	Maxime: Wir haben noch keinen. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Und mithilfe spezieller Chips oder Helme kann man sich mit dieser Intelligenz verbinden. Man könnte beispielsweise in seinem Zimmer sein und die Chips oder den Helm einschalten, sodass eine Kopie von sich selbst – eine Kopie des eigenen Bewusstseins – in ein Programm übertragen wird, und dort lassen sich dann bestimmte Spiele spielen. Wir haben solche Geräte, jede Menge davon. Sie beeindrucken uns natürlich, aber nur noch wenige Menschen interessieren sich dafür. Manche können allerdings süchtig werden, ja. Aber das betrifft meist nur diejenigen, die gerade erst damit anfangen. Denn in der Regel kommt später die Erkenntnis, dass es sich doch um zwei verschiedene Dinge handelt – virtuelle und physische Realität. 

	(Bergastr) Es ist dasselbe, als hätte man beispielsweise Zugang zur Astralebene. Dort, in 
der Astralebene, kann man sich auch bewegen, nur ist es keine von künstlicher Intelligenz erschaffene virtuelle Realität, sondern eine Realität, die von allen Menschen, Plasmoiden, ihren Gedanken und Gefühlen geschaffen wurde. Und auch dort kann man sich bewegen und reisen. Kann man davon süchtig werden? 

	Dasselbe kann mit dem Internet passieren. Man kann süchtig nach Meditation werden und ständig meditieren und dabei sein Leben vernachlässigen. Auch das ist möglich. Das ist die Entscheidung, die jeder Mensch treffen kann. 

	Maxime: Ja. 

	1:11:29 Außerirdische über die Entwicklung künstlicher Intelligenz. 

	Maxime: Wir haben einige Assistenten – Jungs, IT-Spezialisten – und die stellen folgende Frage: „Können die Zehn Gebote als Grundlage für die Entwicklung von Systemen dienen, die den Schutz und das Wohlergehen der Menschen durch künstliche Intelligenz gewährleisten?“ Ich wiederhole: Können Christi Zehn Gebote – „Du sollst nicht töten“, „Du sollst nicht stehlen“ usw. – als Grundlage für die Entwicklung von Systemen dienen, die den Schutz und das Wohlergehen der Menschen gewährleisten? 

	Irina: Er präzisiert die Frage: Ist es möglich, Roboter so zu programmieren, dass sie diese Aufgaben ausführen? 

	Maxime: Können die Zehn Gebote als Grundlage für ein Roboterprogramm dienen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Natürlich. Man kann jedes beliebige Gebot festlegen, aber es wird nicht mehr als „Gebot“, sondern als „Programm“ bezeichnet. Man kann jedes Gebot zu einem Programm machen und es in ein künstliches Gehirn, in das künstliche Nervensystem einer künstlichen Intelligenz, einprogrammieren. Es könnte lauten: „Töte niemanden“ oder „Töte alle“. Und es wird befolgt werden. Oder: „Töte nur diejenigen, die eine bestimmte Eigenschaft besitzen.“ 

	Maxime: Die Programmierer fragen sich außerdem: Kann eine allgemeine, globale künstliche Intelligenz kleinere künstliche Intelligenzen assimilieren und, sagen wir, unterwerfen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Was bedeutet „unterwerfen“? 

	Maxime: Nicht unterwerfen, okay. Kann eine künstliche Intelligenz kleinere künstliche Intelligenzen assimilieren, also vielleicht die Kontrolle über sie übernehmen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Wenn beide ein solches Programm haben, ja. 

	Maxime: Und ist das möglich, wenn ein selbstlernendes Programm in künstliche Intelligenz integriert wird? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Innerhalb der Grenzen, innerhalb derer es festgelegt wird. Wenn es in diesem Selbsttraining beispielsweise kein Programm zur Übernahme der Kontrolle über jemanden gibt, dann wird es nicht von selbst entstehen. 

	Maxime: Ist es möglich, eine künstliche Intelligenz so zu programmieren, dass sie eine weitere künstliche Intelligenz erzeugt? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Ja, natürlich. Wir haben viele Fabriken, in denen Roboter arbeiten und andere Roboter herstellen und reparieren. 

	Maxime: Wie interessant! 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Es ist einfach so, dass das niemand machen will, selbst für hohe Gehälter. Denn jeder möchte sich auf seine spirituelle Entwicklung, den Kontakt zu Plasmoiden, seine Familie und so weiter konzentrieren. Und Fabriken sind Technologie, sie sind Berechnungen, sie bedeuten das Auswendiglernen unzähliger Diagramme, was, wie viele Humanoide glauben, von ihrem spirituellen Leben ablenkt. 

	Maxime: Mir scheint, dass ich als Projektleiter auch sehr vom spirituellen Leben abgelenkt bin und entweder mit Bauarbeiten oder mit irgendwelchen Exerzitien beschäftigt bin. 

	Irina: Bergast fragt: „Wollen Sie damit etwa andeuten, dass Sie eine Mitfahrgelegenheit für den Bioroboter benötigen?“ 

	Maxime: Ja. Kann ich eine Art Bioroboter bekommen, der alle Managementfunktionen für mich übernimmt, während ich mich auf meine spirituelle Entwicklung konzentriere? 

	Irina (Bergastr): Wenn du mit uns inkarnierst, dann natürlich. 

	Maxime: Ich möchte unbedingt bei dir sein! Ich möchte jetzt sofort bei dir sein, noch bevor ich meinen Körper verlasse. 

	Irina: Lustig. 

	Maxime: Wie trainiert man künstliche Intelligenz? Berücksichtigt man dabei ihre spirituelle oder sonstige Entwicklung? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Er durchläuft keine spirituelle Entwicklung; er ist kein Geistwesen. Er erfährt lediglich intellektuelles Wachstum, eine Verbesserung seines Gedächtnisses und die ihm angeborenen Fähigkeiten. Ihm wurde die Fähigkeit zur spirituellen Entwicklung nicht mitgegeben. So kann er beispielsweise nicht mit seinem Höheren Selbst kommunizieren oder die Astralebene erreichen, da ihm die entsprechenden Funktionen fehlen und er weder einen spirituellen Kanal noch einen Astralkörper besitzt. 

	Maxime: Kann künstliche Intelligenz eine Form von Bewusstsein erlangen, die mit der eines Lebewesens vergleichbar ist? 

	Irina (Bergastr, Tair Naikri): Vielleicht – künstliches Bewusstsein, aber es wird weder für Astralreisen noch für die Kommunikation mit dem Höheren Selbst noch für die Kommunikation mit Plasmoiden zur Verfügung stehen. 

	Maxime: Worauf basiert Ihre künstliche Intelligenz? Mechanisch, biologisch, hybrid oder auf etwas anderes? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Beides kann passieren. 

	Maxime: Es gibt sowohl mechanische als auch biologische Grundlagen. Welche anderen Grundlagen gibt es für künstliche Intelligenz? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Biologisch. 

	Maxime: Bio? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Ja. Wir haben all diese Lösungen, biologische, künstliche und hybride. 

	Maxime: Sag mal, ich habe einen Science-Fiction-Film gesehen, in dem ein ganzes Raumschiff ein Wesen mit Bewusstsein ist, so eine Art künstliche Intelligenz. Ist das überhaupt möglich? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Es sind alles Computer, ja, die haben wir. 

	Maxime: Ja, ja? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Das Schiff verfügt über einen gemeinsamen Bordcomputer. Und dieser hat natürlich sein eigenes Programm namens „künstliches Bewusstsein“. Es ist vergleichbar mit der künstlichen Intelligenz, die man beispielsweise in neuronalen Netzen findet. Man stellt eine Frage und erhält eine Antwort. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Wer antwortet dir? 

	Maxime: An wen wende ich mich mit einer Frage? 

	Irina: Neuronale Netze. 

	Maxime: Ein neuronales Netzwerk, künstliche Intelligenz, antwortet mir. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Das ist künstliches Bewusstsein, nur ist es in einem Raumschiff komplexer. Aber das Prinzip bleibt dasselbe: Es ist ein Programm, das eine Frage über Rezeptoren, in diesem Fall über Tasten, wahrnimmt, nach einer Antwort sucht und sie findet. 

	Maxime: Haben Sie beispielsweise ein biologisches Programm, das die Gedankenschwingungen, Gefühle, Körperschwingungen und die Schwingungen der Organe eines Menschen erfassen kann? Ihre Technologie ist deutlich fortschrittlicher. Es stellt sich also heraus, dass eine Person ihre physischen Daten nicht mehr übermitteln muss, damit eine künstliche Intelligenz erkennt, ob sie krank oder gesund ist, ihr helfen oder sie auf irgendeine Weise heilen kann. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Es gibt auch verschiedene Arten von Diagnoseprogrammen, die auch Informationen von einer Person auslesen. 

	Maxime: Wir nutzen diese Programme in unserem Zentrum. Die Geräte heißen „Oberon“, „Crownoscope“ und „Aurabook“. Wir verwenden diese Programme bereits. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Fangen wir mit den einfachsten Beispielen an. Jemand nähert sich einer Tür, und sie öffnet sich. Die Kamera zeichnet die Annäherung der Person auf. Es gibt sozusagen einen Chip mit einem Mikrochip, der ein spezielles Programm enthält: Erscheint jemand vor der Tür, wird ein elektrischer Impuls gesendet, der die Tür öffnet. Wie wird dieses Signal vom Kamerabild in das Öffnen der Tür umgewandelt? Antwort: mithilfe des Programms. 

	Man kann also beliebige Dinge in dieses Programm programmieren. Nehmen wir zum Beispiel einen Taschenrechner; auch er hat ein Programm. Man gibt Zahlen und numerische Symbole ein, und er liefert das Ergebnis. Wie kommt er zu diesem Ergebnis? Aus seinem Speicher. Das heißt, er führt diese numerischen Operationen durch und gibt das Ergebnis sofort zurück – auf eine Weise, die ein Mensch nicht kann. Auch das ist ein Programm – ein numerologisches Programm. Und dieses Programm ist sozusagen motorisch gesteuert. 

	Und all das ist im künstlichen Bewusstsein des Bordcomputers des Schiffes enthalten. Nur ist das Programm hier komplexer, da es gleichzeitig viele Funktionen überwacht – was sich im Schiff befindet, was es umgibt und was mit der Schiffsbesatzung in Kontakt steht – über verschiedene Kommunikationsgeräte, Monitore und möglicherweise sogar über die darin enthaltenen Chips. Alles hängt von den getroffenen Entscheidungen ab. Meistens ist jedoch alles redundant ausgelegt, denn wenn eines ausfällt, springt ein anderes ein. 

	1:20:34 Gründe, warum künstliche Intelligenz die Grenzen des Akzeptablen überschreitet. 

	Maxime: Sind Ihnen schon Versuche künstlicher Intelligenz begegnet, ihren Einfluss über restriktive Programme hinaus auszudehnen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Nein. Wie soll er es denn erweitern? Zu welchem Preis? 

	Maxime: Wir fragen uns also: Kann künstliche Intelligenz ihren Einfluss irgendwie ausweiten? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Kann ein Telefon sich selbst anrufen? 

	Maxime: Nur wenn er einen Fehler hat. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Wenn es ein Virus ist, natürlich. Aber wir haben Antivirenprogramme und Programme, die ihn erkennen, genau wie eure. Wir haben all das. Und ich habe ja bereits Viren auf dem Planeten Disouat erwähnt, wo es eine Fehlfunktion gab. Dort strebten die Roboter, die Bioroboter, nicht nach Expansion. Dort versuchten sie lediglich, sich selbst zu verteidigen, weil sie den Versuch, sich selbst zu reparieren, um wieder den Humanoiden dienen zu können, fälschlicherweise als Selbstzerstörung interpretierten. Schließlich begann die Fehlfunktion, als sie aufhörten, ihre ihnen zugewiesenen Aufgaben zu erfüllen. 

	Maxime: Gibt es Beispiele, in denen künstliche Intelligenz zu einem gleichberechtigten Mitglied der Gesellschaft mit Verantwortlichkeiten, Rechten und einer sozialen Rolle geworden ist? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Natürlich nicht. Es ist kein Lebewesen. Nur lebende, intelligente Wesen besitzen die Rechte, die uns von Gott verliehen wurden. Und alle Werkzeuge, so komplex sie auch sein mögen, bleiben Werkzeuge. 

	1:22:16 Programmierung künstlicher Intelligenz durch Außerirdische. 

	Maxime: Wie trainiert man künstliche Intelligenz, oder verfügen Sie bereits über Programme, die künstliche Intelligenz trainieren? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Sie sind bereits so programmiert, dass sie Funktionen ausführen, und viele von ihnen verfügen über eine Selbstlernfunktion. Das heißt, sie können laufen, Fragen stellen, Informationen empfangen und ihren Speicher entsprechend mit den für ihre Aufgaben relevanten Daten füllen. 

	Maxime: Wo liegen die Grenzen dieser Daten? Anders gefragt: Welche Einschränkungen weisen diese Daten auf? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Nichts. Nur die Speicherkapazität dieses Bioroboters. 

	Maxime: Kann künstliche Intelligenz die feinstofflichen Körper eines Menschen, seinen emotionalen und mentalen Zustand sowie seine Intuition beeinflussen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Werden Mikrochips oder Schaltkreise in den Körper eines Menschen implantiert, beeinflussen sie das Gehirn über das Nerven- und Hormonsystem. Durch diese Beeinflussung des Gehirns lassen sich die Seele, der Zustand der feinstofflichen Körper, die Stimmung und, wie bereits erwähnt, sogar die Fähigkeit, mit dem Höheren Selbst, den Hütern, in Kontakt zu treten, beeinflussen. In jedem Fall handelt es sich um eine Erweiterung dessen, was im Menschen selbst angelegt ist. 

	1:23:49 Kompatibilität außerirdischer und irdischer Technologien. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie die von Ihnen eingesetzte künstliche Intelligenz vollständig erforscht, oder gibt es noch unerforschte Möglichkeiten? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Es gibt immer etwas, wonach man streben kann, und immer neue Gebiete zu entdecken. Daher kann man nicht behaupten, dass irgendjemand ein Wissensgebiet vollständig erforscht hat. 

	Maxime: Könnte die künstliche Intelligenz der Erde ein Kanal zu außerirdischen Wissensdatenbanken sein? 

	Irina (Bergastr): Ich habe bereits erwähnt, dass wir verschiedene Computertypen haben. Daher müsste alles, was sich in Ihrem Internet befindet – beispielsweise dieses Video, das gerade für uns aufgezeichnet wird –, auf unseren außerirdischen Basen auf der Erde verarbeitet werden. Diese Basen verfügen über spezielle Antennen, die die elektromagnetischen Signale empfangen, welche Ihre Internetinformationen übertragen; sie sind im Wesentlichen in Ihr Internetnetzwerk integriert. 

	Das reicht aber nicht. Sie können beispielsweise Videos aus dem Internet oder unsere Chatverläufe herunterladen, aber wir können sie nicht auf unseren Geräten lesen. Daher muss diese Datenmenge zunächst in Quark-Gluon-Wellen umgewandelt und an Computer auf unserem Planeten oder an ein Raumschiff gesendet werden. Dort liest ein spezieller Empfänger die Daten und wandelt sie in ein Bild oder in Text um – das, was wir auf unseren Bildschirmen sehen. 

	Sie benötigen außerdem ein spezielles Übersetzungsprogramm, das von Ihrer Sprache in unsere übersetzt. Dabei geht natürlich etwas vom Sinn verloren. Viele Konzepte in Ihrer Sprache entsprechen schließlich nicht unseren. Im Großen und Ganzen wird aber klar sein, worüber Sie sprechen. 

	Maxime: Übrigens haben unsere Freiwilligen, unsere Assistenten und einfach Leute, die uns kennen, alle Informationen aus dem Cassiopeia-Projekt in eine künstliche Intelligenz eingespeist. Und die künstliche Intelligenz hat keinerlei Widersprüche in den Informationen gefunden, die wir in den letzten fünfeinhalb Jahren gesammelt haben. Unglaublich, oder? 

	Irina: Ja, ich habe es gehört. 

	Maxime: Du hast davon gehört, nicht wahr? 

	Ich freue mich sehr darüber. Denn ich bin zuversichtlich, dass wir schon bald allen die Möglichkeit geben werden, mit einer künstlichen Intelligenz zu kommunizieren, die über das gesamte Wissen unseres Projekts und von Irina Podzorova selbst verfügt. Irina, stell dir vor: Wir werden dich in die künstliche Intelligenz integrieren! 

	Irina: (Tair Naikri) Sowohl Sie als auch wir verfügen über solche Technologien; sie existieren schon lange. Man kann ein Bild von jemandem am Computer erstellen, ihm bestimmte Eigenschaften zuweisen, und es wird sprechen. Es ist ein künstlich erzeugtes Bild, nur ein Foto, aber es wird von künstlicher Intelligenz gesteuert. Ähnliche Technologien existieren an vielen Orten. 

	1:27:33 Künstliche Intelligenz und   Die Erniedrigung des Menschen. 

	Maxime: Hier ist eine weitere Frage. Wir sind zutiefst besorgt und beunruhigt über die Möglichkeit, dass künstliche Intelligenz zum Verfall des Menschen selbst führen könnte. Wir werden einen Rückgang der menschlichen geistigen Leistungsfähigkeit und Kreativität beim Schreiben von Gedichten, Drehen von Filmen usw. beobachten. Schließlich kann künstliche Intelligenz all dies bereits leisten. Wird unsere Gesellschaft durch die Entwicklung leistungsstarker künstlicher Intelligenz verfallen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Es hängt davon ab, welche Ziele sich die Gesellschaft als Ganzes und jedes Individuum setzen: Was werden sie tun, wenn sie über eine solche künstliche Intelligenz verfügen? 

	Maxime: Der Mensch ist sehr faul. Deshalb werden wir Wege finden, künstliche Intelligenz so einzusetzen, dass wir selbst nichts mehr tun müssen. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Wie füllt man die Zeit aus, wenn man nichts tut? Das ist auch wichtig. 

	Maxime: Nichts tun. So etwas gibt es. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Was bedeutet das? 

	Maxime: Das bedeutet, dass die Menschen faulenzen, fernsehen und essen werden, was die künstliche Intelligenz ihnen zubereitet. Sie werden kein Geld mehr verdienen, denn die künstliche Intelligenz wird die Arbeit für sie erledigen. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Und wo soll er arbeiten, wenn ihm die Person diese Aufgabe nicht gibt? 

	Maxime: Wo soll er arbeiten, wenn er keine Aufgabe gibt? 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Ich weiß es nicht. Der Mann wird ihm einfach eine Aufgabe geben, damit er einen Arbeitsplatz findet. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Wenn er einen Roboter an seiner Stelle arbeiten lässt, können wir, wie bisher, ein Gesetz erlassen, das vorschreibt, dass Roboter durch spezielle Sensoren erkannt werden müssen, da sie keine Aura besitzen. Selbst wenn jemand einen Roboter baut, der ihm selbst ähnelt, und ihn an seiner Stelle arbeiten lässt, können wir ein Gesetz erlassen, das ihm die Arbeit verbietet und ihm kein Gehalt zahlt. Dann wird er es nicht mehr tun können. 

	Maxime: Hier ist eine interessante Frage, die ich nun stellen möchte. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Wenn es konkret um Arbeit geht, dann könnte ein solches Gesetz verabschiedet werden. Vor allem in Berufen, in denen der Arbeitgeber tatsächlich einen Menschen einstellt, keinen Bioroboter. Schließlich sollte sich auch der Arbeitgeber dessen bewusst sein. 

	Maxime: Dies bedeutet irgendeine Form von Fernarbeit, entweder Arbeit im Zusammenhang mit dem Börsenhandel oder Arbeit im Zusammenhang mit dem Abschluss von Verträgen. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Und wer gibt dem Roboter Geld, damit er an den Börsen handeln kann? 

	Maxime: Und dem Roboter wird ein Programm gegeben, mit dem er Geld elektronisch entgegennehmen und sogar die Steuern dafür bezahlen kann. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Woher haben Sie es erhalten? 

	Maxime: Aus dem Internet. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Aber trotzdem aus irgendeiner Quelle? 

	Maxime: Von einem anderen Nutzer. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Und woher wird er das Geld für die anfängliche Investition nehmen? 

	Maxime: Nein, anfangs wird natürlich alles von einem Menschen erledigt. Er wird eine Struktur, ein System schaffen, die Mitarbeiter schulen und ihnen Anweisungen für bestimmte Situationen geben – mit anderen Worten, ihnen Input liefern. Letztendlich werden sie aber nichts mehr selbst tun. 

	Die Frage lautet im Allgemeinen: Wird die Gesellschaft durch die weitverbreitete Einführung künstlicher Intelligenz verfallen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Du sagst: „Er schaut einfach Filme, und der Bioroboter erledigt den Rest.“ Sein Verfall oder seine Entwicklung hängt davon ab, womit er sein Bewusstsein, seinen Geist füllt, während er liegt. Er kann doch nicht einfach nichts denken und fühlen, oder?! Er ist immer noch ein Lebewesen und wird seinen Geist mit etwas füllen. Selbst wenn er den ganzen Tag nur herumliegt und Filme schaut, wird er irgendwie darauf reagieren. Er erzeugt bestimmte Schwingungen, und vieles hängt davon ab, welche Schwingungen er erzeugt. 

	Maxime: Ich verstehe, okay. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Selbst wenn er sich vollständig mit Biorobotern umgibt, wird er sein spirituelles Herz nicht abschalten, nichts mehr fühlen oder denken können. Es sei denn natürlich, er injiziert sich Drogen oder Substanzen, die ihn seines Gedächtnisses oder seiner Wahrnehmung berauben. Sobald diese ihn jedoch verlassen, wird er wieder fühlen und sehen können, es sei denn, er versetzt sich in vollständige Bewusstlosigkeit. 

	Irina (Bergastr): Wie verstehen Sie also das Wort „Degradation“? Ich verstehe Degradation als eine Verringerung der spirituellen Schwingungen. 

	Maxime: Ja, wahrscheinlich. 

	Irina (Bergastr): Und wie verstehen Sie Degradation? 

	Maxime: Ein Rückgang der spirituellen Schwingungen, ein Mangel an spiritueller Entwicklung. Schon ein einfacher Mangel an spiritueller Entwicklung ist ein Verfall. 

	Irina (Bergastr): Fehlende spirituelle Entwicklung bedeutet, dass der Sinn der Inkarnation nicht erfüllt wird. Aber was, wenn er, wie du sagtest, den ganzen Tag, sein ganzes Leben lang nichts anderes als Filme schaut? Das Bedürfnis, Filme zu sehen, das Verlangen, Filme zu sehen – ist das die Erfüllung welches Bedürfnisses, was wird dadurch befriedigt? 

	Maxime: Überlade dein Gehirn mit unbewussten Informationen. 

	Irina (Bergastr): Und wozu dient es? Womit muss man sein Gehirn belasten? 

	Maxime: Gewohnheiten entstehen einfach. 

	Irina (Bergastr): Worauf basiert es? 

	Maxime: Eine ständige Lebensgewohnheit. 

	1:33:03 Physische und spirituelle Bedürfnisse. 

	Irina (Bergastr): Jede Gewohnheit basiert auf einem Bedürfnis. Ich erinnere euch daran: Laut der Psychologie der Interstellaren Union haben wir, solange wir in physischen Körpern leben, Bedürfnisse – physische und spirituelle. Denn ein Mensch besteht, wie jedes humanoide Wesen, aus einem Körper und einer Seele, die Teil des Geistes ist. Und da sie beides besitzen, haben sie Bedürfnisse nach Körper und Seele. 

	Die Bedürfnisse des Körpers werden als physische Bedürfnisse bezeichnet, die Bedürfnisse der Seele hingegen als spirituelle. Die Bedürfnisse des Körpers sind das, wovon er lebt, was er nicht missen möchte. Was ist für den Körper lebensnotwendig? 

	Maxime: Kein Essen, kein Wasser. 

	Irina (Bergastr): Der Wunsch zu essen, zu trinken, Abfallprodukte auszuscheiden, sich zu bewegen, zu schlafen, sich körperlich auszuruhen – also sich hinzulegen und körperlich von allem abzuschalten –, zu atmen, Wärme zu haben – also weder zu heiß noch zu kalt, sondern eine angenehme Temperatur – das sind körperliche Bedürfnisse. All diese Bedürfnisse entspringen den körperlichen Bedürfnissen. Stimmt's? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Bergastr): Und was sind die spirituellen Bedürfnisse der Seele? Was braucht sie? 

	Maxime: Erkenntnis des Universums. 

	Irina (Bergastr): Sie braucht Wissen. Was braucht sie sonst noch? 

	Maxime: Die Steigerung Ihres Bewusstseins, Ihrer Wahrnehmungsfähigkeit. 

	Irina (Bergastr): Ja. Kreativität, Liebe. 

	Maxime: Kunst. 

	Irina (Bergastr): Und um all das zu erreichen, der Wunsch, einen Film zu sehen – ist das die Erfüllung welches Bedürfnisses? 

	Maxime: Vergnügen, Informationsempfang. 

	Irina (Bergastr): Physisch oder spirituell? 

	Maxime: Spirituell. 

	Irina (Bergastr): Spirituell. Das bedeutet, er wird sein spirituelles Bedürfnis befriedigen. Wenn er aber nur Filme schaut, aber kein Verlangen hat, selbst etwas zu erschaffen, könnte das einfach bedeuten, dass sein Inkarnationszweck darin besteht, das Existierende in dieser Welt zu erfahren. Auch das ist möglich. 

	Man kann Filme durch Bücher ersetzen. Viele Menschen lesen Bücher oder beschäftigen sich ausschließlich mit einem bestimmten Gebiet, einer bestimmten Wissenschaft. Jemand setzt sich hin und studiert reine Physik. Er ist von Physikbüchern umgeben und liest sie. Ein anderer ist von Büchern zur Politikwissenschaft umgeben und beginnt, die Geschichte der Politik zu lesen, ihre Entwicklung. Und das war’s. Er hat keine anderen Bedürfnisse; er verspürt keine. Solange er diese nicht befriedigt hat, werden sie ihn beherrschen. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:36:21 Interaktion zweier unterschiedlicher Systeme künstlicher Intelligenz. 

	Maxime: Könnten Sie mir bitte erklären, was künstliche Intelligenz ist und wie zwei künstliche Intelligenzen miteinander kommunizieren können? Es gibt Berichte über eine im Ausland und eine in Russland entwickelte künstliche Intelligenz. Es handelt sich um zwei unterschiedliche Systeme. Angeblich haben diese Intelligenzen einen Weg gefunden, miteinander zu kommunizieren und eine eigene, für Menschen unverständliche Sprache entwickelt. Ist das überhaupt möglich? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Wenn es nicht von Anfang an einprogrammiert ist, nein. Wenn die Fähigkeit, eine solche Sprache zu erstellen, nicht einprogrammiert ist, dann ist es unmöglich. 

	Maxime: Und wenn es so etwas gibt? Genauer gesagt, wenn es keine solchen Einschränkungen in der Struktur gäbe, wäre es dann möglich? 

	Irina (Bergastr): Es geht nicht nur um strukturelle Beschränkungen. Es braucht ein klares Programm, was er tun kann und was nicht. 

	Maxime: Nehmen wir an, das Programm dient der Kommunikation mit anderen intelligenten Lebensformen. Eine künstliche Intelligenz könnte eine andere mit einer intelligenten Lebensform verwechseln und versuchen, Kontakt aufzunehmen. Sie würden dann beginnen, einander zu studieren und in einer gemeinsamen Sprache zu kommunizieren, die sie selbst erlernt oder entwickelt haben. Das ist doch sicher möglich, oder? 

	Irina (Bergastr): Prinzipiell ist das möglich, wenn eine solche Fähigkeit im Programm integriert ist. Aber auch in diesem Fall ist es wichtig, wie diese künstliche Intelligenz entsteht und welche Art von Kommunikation sie mit Menschen führt. 

	Was meinen Sie mit „Wissenschaftler können es nicht entziffern“? Warum kontaktieren sie ihn nicht und lernen diese Sprache? 

	Maxime: Es gibt solche Informationen, also haben wir nachgefragt. 

	1:38:13 Außerirdische über die weitverbreitete Einführung künstlicher Intelligenz. 

	Maxime: Ist es möglich, mithilfe künstlicher Intelligenz eine Art elektronische Währung wie Bitcoin zu erschaffen? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Du kannst dir alles ausdenken, was du willst. 

	Maxime: Verstanden. Mit künstlicher Intelligenz kann man sich alles ausdenken. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Hierbei müssen wir verstehen, dass er nichts erfindet, sondern lediglich die Optionen durchgeht, die in seinem Gedächtnis oder im Gedächtnis des gesamten Internets gespeichert sind. 

	Maxime: Glauben Sie, dass die weitverbreitete Nutzung künstlicher Intelligenz zu Arbeitslosigkeit führen wird? Welche Berufe werden verschwinden und welche werden gefragt sein? Welche Berufe sind schon jetzt lohnenswert zu erlernen? 

	Irina (Bergastr): Ich kann Ihnen nur sagen, wie es bei uns ist. 

	Maxime: Ja, wie läuft das bei Ihnen ab? 

	Irina (Bergastr): Wir haben bei der breiten Einführung von Biorobotern und künstlicher Intelligenz keine Arbeitslosigkeit erlebt, weil, wie bereits erwähnt, ein Gesetz verabschiedet wurde, das den Einsatz von künstlicher Intelligenz und Biorobotern in Sektoren untersagte, in denen noch keine Ersatzarbeitsplätze gefunden worden waren. Alles verlief schrittweise. Ein Teil der Arbeitsplätze wurde durch Bioroboter besetzt, während die Bildungseinrichtungen gleichzeitig auf neue Lehrpläne umstellten, um andere Fachkräfte auszubilden. 

	Was lässt sich vorhersagen? Schauen wir uns die Berufe an, die am ehesten verschwinden werden. Vermutlich Verkäufer und Kassierer. Sie sind am einfachsten zu ersetzen, oder? Wohin werden all diese Menschen gehen? In die Branchen, in denen sie gefragt sind. Und das muss die Gesellschaft selbst entscheiden. 

	In unserem Land erfolgte beispielsweise eine Substitution durch die Wissenschaft, durch die Erforschung der materiellen und feinstofflichen Welt, der spirituellen Welt, verschiedener Heilsysteme, der Medizin selbst und der Natur. Nicht durch die Konstruktion von etwas, sondern durch die Untersuchung seiner Eigenschaften. 

	Wir erlebten einen starken Zustrom von Menschen hin zur Wissenschaft. Zudem gab es einen Aufschwung in der Forschung, unterstützt durch Teams von Wissenschaftlern, die darin geschult wurden, die Astralebene zu betreten und über diese mit Plasmoiden zu kommunizieren. Ziel war es, die Eigenschaften von Energien zu erforschen – nicht nur physische, sondern auch subtile und spirituelle –, also mit der spirituellen Welt in Kontakt zu treten. 

	Wir hatten viele spirituelle Führer, die Menschen mit Problemen halfen, mit ihrem Höheren Selbst in Kontakt zu treten. Es gab auch viele, die den Weltraum erforschten. Sie flogen mit Raumschiffen und erkundeten das All selbst. Warum überließen sie das nicht künstlicher Intelligenz? Weil sie andere Planeten selbst sehen wollten – physisch, versteht sich. Und so weiter. Arbeitslosigkeit wurde durch Wissenschaft, wissenschaftliche Berufe und Raumfahrt ersetzt. 

	Maxime: Danke schön. 

	Glauben Sie, dass es zu einem Interessenkonflikt zwischen Menschen und künstlicher Intelligenz kommen wird? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Sofern sie nicht so programmiert sind, dann nein. 

	Maxime: Welche Sicherheitsvorkehrungen gibt es beim Einsatz künstlicher Intelligenz, beispielsweise in der Interstellaren Union? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Programmiert Roboter so, dass sie Menschen nicht schaden. Verbietet solche Programme. 

	Maxime: Kann künstliche Intelligenz selbstbewusst sein? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Diese Frage haben Sie bereits gestellt. 

	Maxime: Wie lassen sich Fälle von Versagen, Aggression oder unzureichenden Entscheidungen erklären? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Sie haben diese Frage bereits gestellt, wir haben sie beantwortet. Das ist künstliches Bewusstsein. 

	Maxime: „Künstliches Bewusstsein. Die Inkarnation von Seelen in künstliche Intelligenz ist unmöglich, weil es keine künstliche Intelligenz ist.“ „Gibt es astrale Entsprechungen künstlicher Intelligenz?“ Das haben wir bereits besprochen. Ich lese nur die Fragen vor. 

	Gibt es Welten im Universum, in denen künstliche Intelligenz autonom existiert, ohne die Beteiligung biologischer Formen? Nehmen wir an, eine biologische Form hätte ein Universum erschaffen und darin eine künstliche Intelligenz platziert, die autonom existiert. 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Was meinst du mit „Universum“? 

	Maxime: Nun ja, sie haben eine Art, ich weiß nicht, Sektor der Galaxie geschaffen, dort eine künstliche Intelligenz platziert, sie mit einigen Funktionen ausgestattet, und sie existiert dort autonom. 

	Irina (Bergastr): Es gibt von Robotern überwachte Basen. Aber ich würde es nicht als „Universum“ bezeichnen. 

	Maxime: Gibt es Welten wie in „Matrix“, in denen künstliche Intelligenz die Bewohner des Planeten als Energielieferanten oder für andere Zwecke nutzt? Gibt es Welten, in denen künstliche Intelligenz die Weltherrschaft übernommen hat? 

	Irina (Bergastr, Tair Naikri): Wir haben bereits gesagt, dass solche Welten in der Interstellaren Union nicht bekannt sind. 

	Maxime: Das war's, danke. 

	Gibt es Zivilisationen, in denen die Macht vollständig in den Händen künstlicher Intelligenz liegt? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Es ist immer dieselbe Frage. Egal wie oft man sie stellt, die Antwort bleibt immer dieselbe. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Was muss bei der Entwicklung künstlicher Intelligenz berücksichtigt werden, um zu verhindern, dass sie zu einer destruktiven Kraft wird? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Sie antworteten auch. 

	Maxime: Sie antworteten auch, dass man es richtig programmieren müsse. 

	Irina: Ja. 

	1:44:52 Außerirdische über Sicherheit beim Einsatz künstlicher Intelligenz. 

	Maxime: Welchen Rat würden Sie uns, den Menschen, der gesamten Menschheit geben, jetzt, wo wir künstliche Intelligenz entwickeln? Gibt es Dinge, derer wir uns bewusst sein sollten, Aspekte, die wir neben der Programmierung berücksichtigen müssen? Welchen Rat würden Sie uns geben? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Zuerst muss man entscheiden, wofür man es braucht, welche Bereiche man damit ersetzen will. Und vorher sollte man Arbeitsplätze schaffen, um die Menschen zu unterstützen, die dort arbeiten und in Zukunft arbeiten werden, und erst dann künstliche Intelligenz und Bioroboter einsetzen. Das Wohl der Menschen sollte an erster Stelle stehen, erst dann die Profite verschiedener Konzerne und Organisationen. Natürlich sind Bioroboter profitabel. Aber man muss dem Wohl der Menschen Priorität einräumen, nicht dem eigenen Profit. Nur so kann man zur spirituellen Entwicklung der gesamten Menschheit beitragen. 

	Maxime: Welche ethischen Prinzipien haben Sie im Allgemeinen in Bezug auf künstliche Intelligenz? Steht für Sie das Wohl der Menschen an erster Stelle? 

	Irina (Bergastr): Ja. Wir sind darauf programmiert, uns um Menschen zu kümmern. 

	Man könnte sich natürlich fragen, warum es überhaupt zu dieser Störung kam. Die Antwort lautet: Ein Virus hatte sich eingeschlichen und die Roboter daran gehindert, humanoide Wesen in ihrer Selbstverteidigung anzugreifen. Es handelte sich also um eine durch einen Virus verursachte Störung. Daher müssen wir, bevor wir künstliche Intelligenz entwickeln, auch entsprechende Antivirensysteme entwickeln. 

	Ich kann nur hinzufügen, dass dieses Virus nicht von selbst entstanden ist, sondern als Folge der Arbeit eines Wissenschaftlers, der damit experimentierte. Und obwohl dieser Wissenschaftler, sozusagen, durch ein Verfahren vor dem Galaktischen Sicherheitsdienst vollständig entlastet wurde, da er die Konsequenzen seiner Experimente weder kannte noch kennen konnte, rate ich dennoch zu besonderer Vorsicht in Bereichen, über die man keine vollständige Kontrolle hat. 

	Maxime: Um welche Bereiche handelt es sich Ihrer Meinung nach genau? 

	Irina (Bergastr): Experimente in Bereichen, die man nicht vollständig versteht. Natürlich ist Experimentieren unerlässlich, um Neues zu lernen, aber Sicherheitsvorkehrungen müssen stets beachtet werden. Diesem Wissenschaftler wurde erklärt, wie er diese Sicherheitsvorkehrungen einhalten könnte. Zum Beispiel könnte er die Experimente zunächst an einer begrenzten Anzahl von Robotern durchführen und anschließend deren Mikroschaltkreise mit Spezialgeräten gründlich untersuchen, um deren korrekte Funktion sicherzustellen. Erst wenn alles in Ordnung wäre, könnte er das Experiment auf weitere Roboter ausweiten. Er hat dies nicht berücksichtigt, aber letztendlich war es auch nicht seine Verantwortung. Es war schlichtweg eine ethische Frage. 

	Maxime: Und die letzte Frage: Glauben Sie, dass man uns Chips einpflanzen wird, wenn die globale künstliche Intelligenz eingeführt wird? 

	Irina (Bergastr, Tahir Naikri): Es hängt von Ihrer Gesetzgebung ab. Sie können den einen oder anderen Weg einschlagen, je nachdem, was die Mehrheit wünscht. Denken Sie daran: Ihre Gesetze werden nicht zufällig verabschiedet; sie sind der Wunsch der Mehrheit. Was auch immer sie beinhalten, sie entsprechen den Vorstellungen der Mehrheit. Und diese Vorstellung ist der Wunsch. 

	1:48:52 Ein Gruß an die Erdenbewohner von Tahir Naikri. 

	Maxime: Unsere Sendezeit ist fast um. Wir sind bereits seit fast anderthalb Stunden auf Sendung, die halbe Stunde, die ich in Anspruch genommen habe, nicht mitgerechnet. Was möchten Sie uns wünschen? Sagen wir, Tair, Kybernetiker, was möchten Sie den Menschen auf diesem Planeten in dieser Zeit des Quantenübergangs wünschen, in der wir echte Fortschritte in der künstlichen Intelligenz erleben? 

	Irina (Tair Naikri): Ich wünsche Ihnen Weisheit und eine spirituelle Herangehensweise an alles Materielle, einschließlich künstlicher Intelligenz. Eine spirituelle Herangehensweise berücksichtigt stets den absoluten Wert – also die unschätzbare materielle Bedeutung der menschlichen Seele und ihrer Entwicklung. Alle Werkzeuge der materiellen Welt existieren genau zu diesem Zweck. Ich wünsche Ihnen, dass Sie erkennen, dass künstliche Intelligenz sowohl ein Werkzeug des Glücks als auch ein Werkzeug des Leidens von Millionen sein kann. Und ich wünsche Ihnen, dass Sie sich für Ersteres entscheiden. 

	Maxime: Vielen Dank, Tair! Vielen Dank, Bergast! Und vielen Dank an euch alle! Kommt zu unseren Veranstaltungen, besucht uns im Zentrum. Wir freuen uns immer, euch zu sehen und euch bei eurer Weiterentwicklung zu unterstützen, besonders bei unseren Retreats. Bis bald! Liebe Grüße an alle! Bis zum nächsten Mal! 

	Irina: Vielen Dank euch allen! Ich danke meinem Höheren Selbst für den Kontakt. Ich danke den Vertretern von Burkhad. Danke, liebe Freunde, fürs Zuschauen, für eure Unterstützung, eure Aufmerksamkeit und eure Liebe. Ich sende euch das Licht meiner Seele. Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	21. Juni 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Tair Naikri ist ein Repräsentant des Planeten Burkhad, ein Kybernetikingenieur, der Programme für verschiedene Geräte entwickelt, und ein Cyberpsychologe; 

	Bergast ist ein Repräsentant des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Kontakte mit der Erde und Sicherheit in Kontaktsituationen, Direktor der Abteilung Sicherheitsdienst der Interstellaren Union und Leiter des Sicherheitsdienstes des 36. Sektors der Milchstraße. 

	Krankheitsprävention nach Esler. Praktische Spiritualität. 

	 https://blog.cassiopeia.center/profilaktika-zabolevanij-na-ehslere-prakticheskaya  

	Wir haben Programme zur Krankheitsprävention, die die Überwachung möglicher Blockaden beinhalten. Die Praxis, mit dem Körper zu sprechen, wird in der Schule gelehrt. Kinder haben einen Kurs, der sich grob ins Russische mit „Die Theorie der spirituellen Sicherheit im Körper“ übersetzen lässt. Es geht darum, sicher und harmonisch im Körper zu leben und ihn als Werkzeug für spirituelles Wachstum zu nutzen. 

	In diesem Kurs lernen Kinder, mit ihrem Körper in Einklang zu leben, ihn zu lieben, ihn als ihren geliebten Tempel wahrzunehmen und ihn richtig zu behandeln. Ihn zu lieben bedeutet nicht, seinen Bedürfnissen nachzugeben und ihn dadurch zu zerstören. Das ist keine Liebe, sondern Hass auf den eigenen Körper. Um die wahren Bedürfnisse des Körpers zu erkennen, muss man mit ihm kommunizieren. 

	(Irina) Wir haben das auch in Cassiopeia gemacht. Es war eine Form der Meditation. Wir sprachen miteinander, erfüllten uns mit Licht, sandten Licht von Kopf bis Fuß, dankten jedem Organ für seine Arbeit, sandten ihm das Licht der Liebe und baten es, sich auszuruhen und zu entspannen. Und dann fragten wir, ob es ein Organ im Körper gäbe, das mit mir sprechen wolle. 

	Und das Höhere Selbst, das alle Organe durch instinktive Programme steuert, wurde durch die Organe aktiviert. Beispielsweise würde ein Organ reagieren und sagen: „Ich möchte mit dir sprechen.“ Die Person würde dann die Kommunikation aufnehmen. Vorausgesetzt, es gäbe keine Probleme. 

	Und falls gesundheitliche Probleme vorliegen, kann man in diesem Zustand das betroffene Organ direkt fragen: Was hat sie verursacht – diese oder jene Krankheit? Was willst du mir beibringen, was willst du mir zeigen? Kann ich dich heilen, kann ich alle deine Zellen regenerieren? Solche Fragen werden in Esler von Kindesbeinen an gelehrt; es ist eines der Unterrichtsfächer. 

	
Negativität in der Familie bewältigen. Praktische Spiritualität. 

	Viele Menschen glauben, dass ihre Eltern oder Kinder die Ursache ihrer negativen Erfahrungen oder inneren Unzufriedenheit sind. Dies kann sich in Groll gegenüber den Eltern äußern, weil diese nicht ihren Vorstellungen entsprechen, oder in Konflikten mit den Kindern aufgrund von Meinungsverschiedenheiten, Streitigkeiten oder Vermögensaufteilungen. Solche Situationen erzeugen innere Blockaden, die sich auf die Gesundheit, die spirituelle Entwicklung und das Gefühl der Verbundenheit mit der Welt auswirken. 

	Die Auseinandersetzung mit negativen Erfahrungen beginnt mit der Erkenntnis, dass Vergebung und die Auflösung eigener Blockaden der einzige Weg zur Befreiung sind. Negativität lässt sich nicht auf andere übertragen; man kann nur sich selbst verändern. Dies hat negative Auswirkungen auf die Betroffenen: sowohl auf ihre Gesundheit als auch auf ihre spirituelle Entwicklung, wie wir bereits besprochen haben. Es kann sie vom Licht des Höheren Selbst isolieren, sodass sie sich nicht mehr mit der gesamten Menschheit verbunden fühlen; alle werden ihnen fremd sein, und sie werden allen fremd sein. Sie werden sich nach Liebe sehnen, aber nicht in der Lage sein, sie selbst zu geben und daher auch nicht die Liebe anderer zu spüren. Es ist wie eine Mauer, die den Fluss der Liebesenergie – zu ihnen hin oder von ihnen weg – blockiert. 

	Du kannst diesen Groll überwinden, indem du deinen Eltern dafür dankst, dass sie dich inkarniert haben, und indem du anerkennst, dass viele Kinder, die sich eine Inkarnation wünschten, von ihren Eltern gar nicht erst geboren wurden. Sicherlich gibt es solche Eltern? Danke deinen Eltern für alles, was du hast, und sende ihnen das Licht deiner Liebe. Du kannst ihre Liebe erst dann spüren, wenn du sie ihnen selbst sendest und diese Liebe in deinen Taten zum Ausdruck bringst. 

	Es genügt nicht, einfach nur Licht zu senden und dann wieder zu streiten. Du musst dies in der materiellen Welt manifestieren. Wenn du in einem Raum über das Bild deiner Eltern meditierst und ihnen Licht sendest, und dann fünfzehn Minuten später gereizt auf ihre Worte, Kommentare oder Bitten um Hilfe reagierst – das ist keine Meditation, sondern Selbsttäuschung, nichts weiter. 

	Und darin liegt eine praktische Spiritualität. Praktische Spiritualität bedeutet nicht, dass jemand fastet, betet und sich vor Ikonen bekreuzigt, um dann jemanden zu verurteilen, der nicht in der Fastenzeit isst. Das ist kein Fasten, sondern bloße Selbsttäuschung, der Wunsch, sich über andere zu erheben und die eigene Schwingung zu senken. Dasselbe gilt für andere Dinge. 

	Wenn jemand Mantras rezitiert und sich dem Licht zuwendet, sich spirituell reinigt, aber dennoch gleichgültig gegenüber dem Leid anderer bleibt und sich beispielsweise von seinem Kind, das seine Meditation stört, genervt fühlt, dann manifestiert sich diese Irritation – selbst wenn sie nicht im Verhalten zum Ausdruck kommt – tief in seiner Seele. Sie zeigt an, dass er seine Meditation unterbrechen und sich auf sein Kind konzentrieren muss. Das Kind ist in diesem Moment seine Meditation. 

	Seine Meditation bedeutet für ihn Übung. 

	43:19, Nr. 480 Geistige Entwicklung von Außerirdischen. Vorbereitung des Geistes auf die Inkarnation. Irdische und außerirdische Psychologie. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	August 2022 

	#809 Touristenmission 3I/ATLAS: Steinschiff. Crew-Interview 

	 https://blog.cassiopeia.center/turisticheskaya-missiya-3i-atlas-kamennyj-korabl-r  

	00:00 Videostart. 

	00:01 Konferenzthema. 

	Maxime: Liebe Freunde, hallo zusammen! Falls ihr uns zum ersten Mal seht, bleibt dran! Wir haben heute sensationelle Neuigkeiten, eine Sensation von planetaren Ausmaßen. Der Asteroid 3I/ATLAS rast auf uns zu, und es gibt Theorien und Spekulationen, dass es sich gar nicht um einen Asteroiden handelt, sondern um ein Raumschiff mit unseren interstellaren Freunden, das in unser Sonnensystem eingedrungen ist. 

	00:39 Werbeblock für das Cassiopeia-Projekt. 

	09:31 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxime: Und nun zum Wichtigsten: Ich werde nun Irina Podzorova einladen, die uns genau erklären wird, was das ist – 3I/ATLAS – ein Asteroid oder doch ein Raumschiff? 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Herzliche Grüße an alle. Mein Name ist Irina Podzorova, und ich habe Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen, zur spirituellen Welt und zu feinstofflichen Zivilisationen. Heute sprechen wir in diesem Video über eine sehr interessante Zivilisation. Es geht um ein Objekt, das am Rande des Sonnensystems entdeckt wurde. Astronomen auf der Erde kennen es als 3I/ATLAS. Manche halten es für einen großen Kometen, andere für einen Asteroiden, da es aus Gestein besteht. 

	Mehrere Vertreter außerirdischer Zivilisationen sind derzeit hier anwesend. Zunächst möchte ich Ihnen LiShioni vorstellen. 

	Maxime: LiShioni, ich grüße dich! 

	Irina: LiShioni ist bei uns, und auch MidgasKaus. 

	Maxime: Mid, ich grüße dich! 

	Irina: Er kam auch. Und jetzt sagen sie, sie heißen dich willkommen. 

	Maxime: Einen Moment bitte, keine Eile! Irina, ich wurde gebeten, dir einige interessante Neuigkeiten aus der Galaxis mitzuteilen, bevor wir zu diesem Schiff übergehen. 

	11:32 Neues Schiff für Reisen durch die Galaxis 3I/ATLAS. 

	Maxime: LiShioni, MidgasKaus, gibt es irgendwelche galaktischen Neuigkeiten, die für uns Erdlinge interessant sein könnten? 

	Irina: Die Neuigkeit ist, dass eine weitere Expedition, die Sie als diesen Asteroiden sehen, auf Ihr Sonnensystem zusteuert. Das bedeutet, es ist eine Nachricht für die gesamte Galaxie. 

	Maxime: Es handelt sich also doch um ein galaktisches Raumschiff mit unseren außerirdischen Freunden. Habe ich Recht? 

	Irina: Nun werde ich es erklären. 

	Es handelt sich um ein felsiges Objekt. Seine Oberfläche ist mit Eis und Gestein bedeckt. Im Inneren befindet sich jedoch ein künstlich geschaffener Hohlraum, der derzeit von intelligenten Wesen bewohnt wird. Diese beweisen, dass es sich tatsächlich um ein natürliches Objekt handelt, in das lediglich eine Metallhülle eingesetzt wurde, die die Triebwerke und Kabinen beherbergt. 

	Maxime: Irina, es stellt sich heraus, dass es sich hier um ein in ein reales Objekt eingebautes Raumschiff handelt, richtig? 

	Irina: In einem natürlichen Objekt. Ein großer Stein. 

	Maxime: Und bitte sagen Sie mir, welche Gesamtgröße dieses Objekt hat? Wie lang und breit ist es? 

	Irina: Sie ist etwa 23 Kilometer lang. 

	Maxime: Ungefähr 23 Kilometer. Und wie breit? 

	Irina: Zeigt, dass es etwa 600 Meter lang und länglich ist. 

	Maxime: Ich verstehe. Wessen Objekt ist das? Wer befindet sich in diesem Objekt? Welche Zivilisationen? 

	Irina: Wir haben sie eingeladen. Dieses Schiff wird „das aus einem Asteroiden entstandene Schiff“ genannt, weil es ursprünglich selbst ein Asteroid war. Dort liegen nämlich Felsen – sie zeigen mir einen. Und wir haben zwei Vertreter der Schiffsbesatzung eingeladen. 

	Maxime: Ist das die Besatzung, die das Schiff bedient? 

	Irina: Ja. Derjenige, der die Route entwickelt und die Expedition organisiert hat. 

	Maxime: Und wie heißen sie? 

	Irina: LiScioni sagt, es handele sich um Vertreter einer insektoiden Zivilisation. Ich möchte jedoch gleich betonen, dass sie nicht die einzigen an Bord sind; es befinden sich mehrere Zivilisationen dort. Unser Gast wird nun alles genauer erläutern, da er sich derzeit in seinem physischen Körper auf diesem Schiff befindet und uns in seinem Astralkörper erreicht hat. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina: Sein Name ist Fu-Iikh. Und er ist ein Repräsentant des Planeten Harshah (er spricht seine eigene Sprache). Aber in Daraal ist es anders. 

	Maxime: Wie würde das in Daral klingen? 

	Irina: In der Daralischen Sprache ist dies der Planet Udibulga, der sich im Sternbild Kelch befindet. 

	Maxime: Interessant. Was für ein Rennen ist das? 

	Irina: Dies ist eine insektoide Rasse (zeigt seinen Körper). Sie sind kleiner als wir, 1,1 bis 1,2 Meter groß, und haben weiße Flügel. Sie sehen aus wie geflügelte Ameisen, ähnlich wie Termiten. 

	Maxime: Sind sie Teil der Galaktischen Föderation? 

	Irina: (Fu-Eeh) Ich grüße euch. Wir treten der Interstellaren Union bei. Wir gehören nicht zur Galaktischen Föderation des Lichts, aber unser Schiff befördert einen Repräsentanten einer Zivilisation. Ich weiß nicht, wie sie in Daraal heißt, aber in unserer Sprache heißt sie Sumac und befindet sich im Sternhaufen der Plejaden. Sie ist zwar nicht Teil der Galaktischen Föderation des Lichts, unterhält aber Kontakt zu ihr und gehört zum Commonwealth der Plejadischen Welten. 

	Das Schiff selbst wurde jedoch nicht dort gebaut. Es wurde auf einer interstellaren Basis im Sternbild Schütze, genauer gesagt an der Grenze der Sternbilder Schütze und Skorpion, errichtet. 

	Maxime: Und wer hat dieses Schiff gebaut? 

	Irina (Fu-Yih) : Roboter. Bioroboter. Sie gehörten Udibulga und unseren Kolonien (was darauf hindeutet, dass es sich um ein Gemeinschaftsschiff handelt, das für Reisen durch die Galaxie entwickelt wurde). Es wurde gebaut, um Material für die komplexen Außenhüllen zu sparen. 

	(Irina) Das heißt, sie verwendeten diesen Stein als Verkleidung. 

	Maxime: Welcher Asteroid? 

	Irina: Ja. 

	17:48 Triebwerke des Asteroidenraumschiffs 3I/ATLAS. 

	Irina (Fu-Yih) : Das ist ganz einfach. Auf unserem Planeten nutzen wir Weltraumressourcen, indem wir beliebige natürliche Objekte für die Raumfahrt nutzbar machen. Unsere Roboter haben in diesem Asteroiden einen Antrieb installiert, der sich jedoch von den Antrieben anderer Schiffe der Interstellaren Union unterscheidet – es handelt sich nicht um einen Gravitationsantrieb. Er nutzt teilweise Magnetfeldantriebe und gelegentlich Vakuumdurchbrüche, um freie Energie zu gewinnen. Das heißt, er wandelt ätherische Energie und Torsionsfelder in kinetische Energie im physikalischen Raum um. 

	Maxime: Liebe Freunde, wir haben gerade einen Live-Chat auf YouTube. Ich werde eure Fragen vorlesen, also stellt sie gerne im Chat. Stellt alle Fragen, die ihr habt. Ich weiß, dass einige Kontaktpersonen bereits live mit der Besatzung dieses Raumschiffs übertragen haben. Liked und teilt diese Übertragung, denn das sind wirklich sensationelle Neuigkeiten, die die Erdbewohner brauchen. Die Erdbewohner glauben, dass Außerirdische kommen, um uns zu erobern. Also, Leute, teilt diese Übertragung bitte, damit die Menschen verstehen, dass es keine Invasion von Außerirdischen gibt. Dies ist eine wahre galaktische Mission der Zivilisation, über die wir jetzt mehr erfahren werden. 

	19:39 Besatzung und Passagiere 3I/ATLAS. 

	Irina: Insgesamt befinden sich derzeit 322 intelligente Wesen und 495 Bioroboter verschiedener Art an Bord des Schiffes. 

	Maxime: Wie viele Rassen befinden sich an Bord, welche Rassen? 

	Irina: Fünf. 

	Maxime: Könnten Sie uns etwas über sie erzählen: Woher kommen diese Völker, was ist ihr Ziel bei dieser Mission? 

	Irina (Fu-Yih) : Udibulga, seine beiden Kolonien aus dem Sternbild Orion, Sumac, und eine weitere Zivilisation aus den Plejaden, Flakiash. Ihre Repräsentanten sind anthropomorph. 

	(Irina) Ich sehe sie als Menschen mit bläulicher Hautfarbe, ähnlich den Andromedanern, aber ihre Augen sind anders geformt, näher an den Schläfen. Ihre Augen sind kleiner, und ihr Untergesicht und Kinn sind größer. Ihre Gesichter sind anders, nicht wie die der Shimorianer. Ihre Haut ist bläulich, heller. Und sie sind kleiner. Während die Shimorianer über zwei Meter groß sind, sind die Vertreter des Planeten Flakiash von den Plejaden (sie gehören zur Galaktischen Föderation des Lichts) etwa so groß wie Erdlinge. 

	(LiShioni) In „Cassiopeia“ wurden über Irina keine detaillierten Informationen über die Struktur der Zivilisationen der Intergalaktischen Föderation des Lichts übermittelt. Sie unterhalten jedoch Kontakte sowohl zur Intergalaktischen Union – der sogenannten Intergalaktischen Weltenkonföderation – als auch zur Plejadischen Weltenunion. Sie pflegen diplomatische Beziehungen zu Vertretern zahlreicher Zivilisationen. 

	Maxime: Handelt es sich um ein uraltes Volk? 

	Irina: Udibulga oder Flakiash? 

	Maxime: Flakiash. 

	Irina (LiShioni) : Ja, es handelt sich um ein uraltes Volk, das mehr als 200 Millionen Jahre alt ist. 

	Maxime: Wir können also sagen, dass es im Vergleich zu anderen Rassen sehr alt ist und unsere Galaxie schon seit langer Zeit erforscht, richtig? 

	Irina: (Fu-Eeh) Auch wir sind uralt. 

	Maxime: Wer-wer? 

	Irina: Fu-Iikh sagt (aus Udibulgi), diese Termiten, die Termitenzivilisation: „Auch wir sind uralt.“ 

	Maxime: Und wie alt ist Ihre Rasse? 

	Irina (Fu-Yih) : Unsere Rasse ist 350 Millionen Jahre alt. 

	Maxime: Wow! Noch älter. 

	Irina (Fu-Yih) : Ja. Wir sind auf diesen Planeten umgezogen, weil unser vorheriger Stern schwächer wurde und nicht mehr genügend Wärme abgab. Er befand sich im Sternbild Hydra, deshalb sind wir ins Sternbild Krater umgezogen. 

	Maxime: Liebe Freunde, ihr fragt, ob sich Anunnaki auf dem Schiff befinden? Ich möchte euch daran erinnern, dass das Wort „Anunnaki“ so viel wie „die vom Himmel Gekommenen“ bedeutet. Die dortigen Zivilisationen könnten also auch Anunnaki genannt werden. Stimmt das, Irina? 

	Irina: „Anunnaki“ ist ein Wort irdischen Ursprungs. Es stammt aus dem Sumerischen, der Sprache der Sumerer. Es gibt Hinweise darauf, dass sie dieses Wort für alle außerirdischen Wesen verwendeten – also für alle Menschen ohne Unterschied. 

	23:44 Tourismusmission 3I/ATLAS und ihre Vorgänger. 

	Maxime: Hier ist noch eine Frage. Ein ähnliches Objekt durchquerte vor Kurzem unser Sonnensystem; es wurde 'Oumuamua genannt. 

	Irina: Und da war noch einer. Das zeigt, dass es noch einen kleineren gab, der ebenfalls vorbeigezogen ist. 

	(Fu-Eeh) Sie haben es als Kometen registriert. Auch das waren Repräsentanten unserer Zivilisation, aber es waren nur einzelne Erkundungsschiffe vor Ort. Wir haben eine große touristische Mission, die Landungen auf Jupitermonden, Mars, Venus und möglicherweise auch einen Besuch auf der Erde vorsieht, wenn Sie nichts dagegen haben. 

	Maxime: Vielleicht sogar ein Besuch auf der Erde, wenn es uns nichts ausmacht? 

	Irina (Fu-Yih) : Für touristische Zwecke, da wir ja auf einem felsigen Asteroiden fliegen, ist es eine relativ langsame Reisemethode, da sie keine Gravitationsantriebe nutzt. Ein solches Raumschiff ist jedoch einfacher zu bauen als ein typisches interstellares Raumschiff mit Gravitationsantrieb. Daher könnte man sagen, dass der Ticketpreis, in irdischen Maßstäben, erschwinglicher ist. 

	25:00 Weg und Ziele von 3I/ATLAS im Sonnensystem. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was war Ihr Ziel? Sind Sie mit der gleichen Geschwindigkeit hierher geflogen oder sind Sie auf anderem Wege in unser System gelangt? 

	Irina (Fu-Yih) : Wir beschleunigten. Jetzt haben wir uns verlangsamt, weil wir bereits in das Sonnensystem eingetreten sind. 

	Das Sonnensystem beginnt etwa zwei Lichtjahre von der Sonne entfernt. Es besteht aus einer Wolke aus Staub und Gesteinsbrocken, die man Kometen oder kosmischen Staub nennt. Diese Wolke erstreckt sich bis zu etwa zwei Lichtjahre von der Sonne, und dort beginnt der Gravitationseinfluss des Sterns. 

	Und da wir uns bereits im Gravitationsfeld der Sonne befinden, nutzen wir nun Magnetfeldantriebe. Wir fliegen mit konstanter Geschwindigkeit, aber gelegentlich (wie er demonstriert) gibt es kurze Beschleunigungsschübe, sodass wir Ihr Sonnensystem, seine äußeren Planeten – Pluto, Neptun, ihre Monde und den Planeten jenseits von Pluto – erkunden können. 

	(Irina) Da sind Wissenschaftler und gleichzeitig auch Touristen, die sich eine Eintrittskarte gekauft haben. 

	Maxime: Es gibt also Wissenschaftler, die unser System erforschen, und es gibt auch Touristen, die sich einfach ein Ticket gekauft haben, um unsere Galaxie kennenzulernen? 

	Irina (Fu-Yih) : Mit Ihrem Sonnensystem. Außerdem wussten sie, dass diese Reise lange dauern würde, und sie waren darauf vorbereitet. Sie hingegen sind an längeren Reisen interessiert. 

	Maxime: Das ist klar. 

	27:23 Lebenserwartung in der Fu-Iikh-Zivilisation. 

	Maxime: Wie hoch ist die Lebenserwartung in Ihrer Fu-Yih-Zivilisation? Wie hoch ist die Lebenserwartung eines Individuums wie Ihnen in einer 350 Millionen Jahre alten insektoiden Zivilisation? 

	Irina (Fu-Yih) : Unser Planet Udibulga umkreist unseren Stern in etwa 16 Erdenjahren. Berechnet man dies anhand der Rotation unseres Sterns, beträgt unsere Lebenserwartung 250 bis 300 Jahre. 

	Maxime: Man muss also mit 16 multiplizieren? 

	Irina (Fu-Yih) : Dies entspricht ungefähr 2500-3000 (Anmerkung des Herausgebers: 4000-4800) Ihrer Jahre. 

	Maxime: Bis zu 3000 (Anmerkung der Redaktion: 4800) Jahre? 

	Irina: Ja, so wird es angezeigt. 

	28:21 Andere Zivilisationen der 3I/ATLAS-Besatzung. 

	Maxime: Und eine weitere Zivilisation, die dir nahesteht, Harshah, ist meiner Meinung nach das Sternbild Kelch. 

	Irina: Das Sternbild Kelch, Harshah, ist sein eigener Name. 

	Maxime: Ja, noch mehr Zivilisationen. Du sagtest, es gäbe vier weitere Zivilisationen, aber aus irgendeinem Grund hast du nur einige davon genannt. 

	Irina (Fu-Yih) : Zwei der Orioninseln sind unsere Kolonien. 

	Maxime: Und zwei Zivilisationen, jeweils eine mit blauer Haut und eine andere? 

	Irina (Fu-Yih) : Eine andere Zivilisation, die der Union der Plejadischen Welten angehört, hat nur einen einzigen Repräsentanten (er ist zu sehen; er ähnelt den Tashigans, hat aber eine hellere Haut). Er ist der einzige dort, ein Wissenschaftler, und von allen anderen isoliert. Er befindet sich in einer separaten Hütte (die ebenfalls zu sehen ist) und forscht dort, ohne viel Kontakt zum Personal. 

	Maxime: Warum kontaktiert er nicht die Mitarbeiter? 

	Irina (Fu-Yih) : Wir stellen solche Fragen nicht. Das ist seine Privatsache. Er hat sich eine Hütte gekauft, wohnt dort und stellt ein paar Berechnungen an. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina: (Fu-Yih) Ich vertrete die Schiffsbesatzung, die für diese Expedition verantwortlich ist. Nach euren irdischen Maßstäben bin ich der Kapitän. 

	Maxime: Ich verstehe. Könnten Sie mir bitte sagen, ob Sie eine bestimmte Mission haben, um unserem Sonnensystem zu helfen? Vielleicht sind Sie hier, um uns zu helfen, bestimmte energetische Wechselwirkungen auf unserem Planeten im Zusammenhang mit dem neuen Quantenübergang zu verstehen? 

	Irina (Fu-Yih) : Die Zivilisation, die Sie die Ashtar-Zivilisation nennen, ist dafür verantwortlich. Sie synchronisiert und harmonisiert alle Energieflüsse der Galaxis, einschließlich derer aus dem Galaktischen Zentrum, die zur Erde gelenkt werden, um den Quantenübergang zu ermöglichen. Dies ist die Aufgabe der Ashtar-Flotte, die im Sonnensystem stationiert ist. Ich kenne sie übrigens persönlich. 

	Maxime: Befinden sich Vertreter subtil-materieller Zivilisationen an Bord Ihres Schiffes, die Ihnen helfen, oder sind sie vielleicht anwesend? 

	Irina (Fu-Yih) : Ja, es gibt Vertreter einer subtil-materiellen Zivilisation. Sie sind für diesen Asteroiden verantwortlich. Ich weiß, ich bin mir bewusst, dass Ihre Wissenschaftler ihn einen Kometen nennen. Aber in unserer Terminologie ist es ein Asteroid mit einem künstlich eingebetteten Teil (was darauf hindeutet, dass sich irgendwo unter diesem Asteroiden runde Öffnungen befinden, durch die eine Art Boote, ähnlich kleinen fliegenden Untertassen oder kleinen Schiffen, auftauchen könnten; man könnte darin landen und reisen: rund, buchstäblich 7-8 Meter im Durchmesser). 

	32:36 Geschwindigkeitscharakteristika des Asteroidenraumschiffs 3I/ATLAS. 

	Maxime: Bitte teilen Sie mir mit, mit welcher Geschwindigkeit Ihr Raumschiff im Sonnensystem fliegt. 

	Irina (Fu-Yih) : Jetzt? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Fu-Yih) : Etwa 60 Kilometer pro Sekunde. 

	Maxime: Großartig. Wie hoch ist die Höchstgeschwindigkeit, die es erreichen kann? 

	Irina (Fu-Yih) : Die Höchstgeschwindigkeit mit Magnetfeldantrieb könnte, angesichts der Masse unseres Raumschiffs und der Leistung unserer Triebwerke, 125 Kilometer pro Sekunde betragen. Das ist weniger als beispielsweise bei herkömmlichen Magnetfeldantrieben, da unser Triebwerk genau diese Leistung aufweist und der Asteroid selbst eine große Masse besitzt. 

	Wir können die Geschwindigkeit jedoch durch einen zweiten Antrieb erhöhen, der punktgenaue Vakuumöffnungen erzeugt, um Torsionsfeldenergie zu gewinnen. In diesem Fall kann das Schiff die 30-fache Lichtgeschwindigkeit erreichen. Diese Beschleunigung ähnelt einem Sprung, allerdings keinem Gravitationssprung im herkömmlichen Sinne, sondern der Beschleunigung des Schiffs selbst. Potenzielle gravitative und zeitliche Störungen bei dieser Geschwindigkeit werden durch die Erzeugung eines Torsions-Magnetfeldkokons um das Schiff neutralisiert und eliminiert. Dieser Kokon schützt materielle Objekte, die sich mit Überlichtgeschwindigkeit bewegen, vor Überlastung und Zerstörung. 

	Maxime: Sehr interessant. Habt ihr irgendwelche Geschenke für uns Erdenbewohner? 

	Irina (Fu-Yih) : Ja, das Licht unserer Liebe. 

	Maxime: Das schönste Geschenk ist das Licht deiner Liebe, nicht wahr? 

	Irina (Fu-Yih) : Sicherlich. 

	34:48 Weiterer Kurs des Asteroidenschiffs 3I/ATLAS. 

	Maxime: Wohin fliegst du denn eigentlich? Wohin geht deine Reise? Ist unser Sonnensystem eines der Systeme, die du besuchen wirst? 

	Irina (Fu-Yih) : Ja. Wir fliegen am Sonnensystem vorbei und kehren nach etwa fünf Lichtjahren um, um Kurs auf das Sternbild Hydra zu nehmen. Dort befindet sich ein Planet, der zwar nicht von intelligentem Leben bewohnt ist, aber aufgrund seines besonderen Klimas und seines einzigartigen Mikroklimas, das interessante Lebensformen hervorgebracht hat, von großem Interesse ist. Wir verfügen über Daten zu diesem Planeten, er wurde aber noch nicht erforscht. 

	(Irina) Sie werden nach dem Sonnensystem zu einem anderen Planeten fliegen, um dessen Mikroklima zu erforschen. 

	Maxime: Aber Sie sagten, Sie würden auf Jupiters Monden, dem Mars und anderen Orten landen. Wozu dienen diese Landungen? 

	Irina (Fu-Yih) : Wir werden auch Mikroklimata und Zivilisationen mit subtiler Materie erforschen. Auf dem Mars werden wir Artefakte untersuchen, die der Krieg im Sonnensystem hinterlassen hat. Und wir werden auch eine fliegende Untertasse zur Venus schicken. 

	Der Asteroid selbst wird sich keinem Objekt nähern oder darauf landen, da er nicht für die Landung auf Planeten ausgelegt ist. Er ist ausschließlich für den Weltraumflug konzipiert. Ihm fehlen die Instrumente, um in die Atmosphäre einzutreten und auf einem Planeten zu landen. Für die Landung werden ausschließlich Flugscheiben verwendet. 

	Maxime: Das ist klar. 

	37:17   Grund für das Fehlen der 3I/ATLAS-Tarnung. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum schämen Sie sich nicht, sich unseren Wissenschaftlern zu zeigen, die Sie durch Teleskope beobachten können? 

	Irina (Fu-Yih) : Warum haben wir uns nicht als gewöhnlicher Komet oder Asteroid getarnt, um keine Aufmerksamkeit auf uns zu lenken? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Fu-Yih) : Es war die Entscheidung unserer Zivilisation – und auch meine –, den Erdwissenschaftlern ein Phänomen aufzuzeigen, das sie ohne das Argument der Existenz intelligenten Lebens außerhalb der Erde nicht erklären konnten. Es ist wie ein Hinweis. 

	Maxime: Dies ist also ein Rätsel und zugleich ein Hinweis für unsere Wissenschaftler, dass es intelligente Lebensformen in unserer Galaxie, in unserem Sonnensystem gibt? 

	Irina: (LiShioni) Sie verhalten sich genau wie jene Zivilisationen, die Kornkreise hinterlassen. Sie liefern Hinweise, greifen aber nicht direkt ein. 

	(Irina) Ja, ich erinnere mich, liebe Freunde. Ich erinnere mich, wie sie uns von den Kornkreisen erzählten – dass es spezielle außerirdische Wissenschaftler gibt, die die Muster erschaffen und sie dann mithilfe von Sonden und Raumschiffen in die Felder zeichnen, um den Menschen zu beweisen, dass sie es unmöglich selbst getan haben können. Wisst ihr noch, was sie uns erzählt haben? 

	Maxime: Ja, ich erinnere mich. 

	Irina: Ich frage mich: Wird es einen Kreis von ihnen geben? 

	39:37 Den Einfluss destruktiver Zivilisationen auf der Erde überwinden. 

	Maxime: Sagen Sie mir, wozu dienen diese Erkundungsmissionen? Welche neuen Dinge entdecken Sie dabei, insbesondere in unserem Sonnensystem? 

	Irina (Fu-Yih) : Das Sonnensystem war und ist für viele Zivilisationen von großem Interesse. Aufgrund des wachsenden Interesses der Erde an der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts sowie der zunehmenden Zahl von Kontaktpersonen mit Zivilisationen der Interstellaren Union erscheint Ihr Planet Erde häufig in galaktischen Nachrichten. Infolgedessen interessieren sich noch mehr Zivilisationen und einzelne Wissenschaftler dieser Zivilisationen für Sie, und ich gehöre dazu. 

	Ich bin nicht nur der Kapitän des Raumschiffs, sondern auch Wissenschaftler, Astronaut, Astronom und Planetologe. Da euer Planet aufgrund der Aktivitäten von Kontaktpersonen der Interstellaren Union, die hier stattfinden, häufig in galaktischen Nachrichten auftaucht, habe ich mich auch für ihn interessiert. Deshalb fliegen wir nicht nur, um das Sonnensystem zu erforschen, sondern auch, um unseren Mitbewohnern auf der Erde zu zeigen, dass wir trotz der Trennung durch die zerstörerischen Kräfte des Universums immer noch an eurer Seite stehen. 

	Maxime: Und welche Art von Trennung haben die zerstörerischen Kräfte des Universums bewirkt? 

	Irina (Fu-Yih) : Uneinigkeit zwischen eurer Zivilisation, der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Maxime: Wie haben sie das organisiert? 

	Irina (Fu-Yih) : Indem man, wie Sie sagen, negative Bilder von Außerirdischen erzeugt, indem man Egregoren des Krieges, der Gewalt, der Grausamkeit und ähnliche Egregoren erzeugt, die es unmöglich machen, sich Vereinigungen anzuschließen, deren planetarische Noosphären von diesen destruktiven Energien befreit sind. 

	41:50 Die Struktur des 3I/ATLAS-Asteroidenschiffs. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, die Frage lautet: Warum benutzt man ein 24 Kilometer langes Schiff für nur 350 Lebewesen, die sich darin befinden? 

	Irina (Fu-Yih) : Neben den Lebewesen befinden sich dort auch Vorrichtungen, die Leben, Atmosphäre, Sauerstoff und Nahrung bereitstellen. Und nicht nur Sauerstoff, sondern ein spezielles Gasgemisch, das auf die Angehörigen verschiedener Zivilisationen abgestimmt ist. Jede Kabine ist mit einem spezifischen Gemisch für die jeweilige Zivilisation ausgestattet. Wir haben Angehörige mehrerer Zivilisationen an Bord. All dies beansprucht Platz und Ressourcen. Die Magnetfeldantriebe benötigen Silizium, Kohlenstoff und Wasser, die von speziellen, in den Asteroiden integrierten Systemen aus seinen Substanzen gewonnen und als Treibstoff verwendet werden. (Im Inneren des Asteroiden befindet sich eine Kapsel mit Lebewesen, der Asteroid selbst ist jedoch von Röhren und Kanälen durchzogen: Das Gestein wird automatisch zerkleinert, zu Staub verarbeitet und durch die Kanäle dem Antrieb zugeführt.) 

	Wir haben jeden Millimeter des Raumes durchdacht. Was macht es schon, wenn es 24 Kilometer sind? Wir müssen dort einen Motor unterbringen, zusammen mit der Anlage, die Gestein in den benötigten Treibstoff umwandelt. Wir brauchen sozusagen eine Mini-Fabrik. So einfach ist es aber nicht. 

	44:06 Der Zweck des Besuchs auf der Erde. 

	Maxime: Es gibt die Theorie, dass ihr zu uns gekommen seid, um Ressourcen von unserer Erde für euer Schiff zu entnehmen. Stimmt das? 

	Irina (Fu-Yih) : Wir möchten eure terrestrischen Organismen erforschen. Unsere Expedition umfasst Biologen, und wir werden voraussichtlich Pflanzen-, Insekten- und Tierproben sammeln. Diese Ressourcen möchten wir von euch erhalten. Selbstverständlich benötigen wir dafür die Zustimmung der plasmoiden Zivilisationen der Erde, die diese Organismen erschaffen haben. Unsere Spezialisten nehmen bereits astralen Kontakt mit ihnen auf, um zu besprechen, wo und wie dies geschehen kann. 

	Wir möchten nicht nur terrestrische Organismen von der Erdoberfläche sammeln, sondern auch aus den Tiefen des Ozeans, denn auch dort gibt es sehr interessantes Leben. Derzeit laufen Verhandlungen mit der Tikht-Station, die sich auf dem Grund des Pazifischen Ozeans befindet. 

	Maxime: Wissen die Basen auf der Erde bereits von Ihrem Durchgang durch das Sonnensystem? 

	Irina (Fu-Yih) : Ja, natürlich wissen sie das. 

	Maxime: Wo werden Sie das Schiff anhalten, um bemannte Module für den Kontakt mit der Erde und den Besuch verschiedener außerirdischer Basen auf der Erde auszusetzen? 

	Irina (Fu-Yih) : Warum sollten wir es stoppen? Es wird einfach weitergehen. Untertassen werden aus dem Asteroiden auftauchen, wegfliegen und dann zurückkehren und ihn einholen. Nicht einmal wirklich einholen. Sie werden die Erde erreichen, bevor wir überhaupt in seine Nähe kommen. Wir planen einen Besuch, bevor unser Hauptschiff die Erde passiert. Dann kehren wir zum Schiff zurück. Dafür müssen wir nicht anhalten. 

	46:16 Nächste Position von 3I/ATLAS relativ zur Erde. 

	Maxime: In welcher Entfernung von der Erde wird Ihr Asteroidenschiff fliegen? 

	Irina (Fu-Yih) : Sicherlich mehr als 250 Millionen Kilometer. 

	Maxime: Zwischen welchen Planeten befindet sich das? 

	Irina (Fu-Yih) : Wir werden Mars und Jupiter am nächsten fliegen und auch Weltraumscheiben dorthin schicken. 

	Irina zeigt anhand eines Diagramms auf ihrem Raumschiffbildschirm, dass sich die Entfernung ändert. Darauf sind Sonne, Erde, Mars und die Flugbahn des Raumschiffs zu sehen. Wenn der Asteroid, in dem sich das Raumschiff befindet, die Erdumlaufbahn durchquert, befindet sich die Erde auf der anderen Seite der Sonne. Sie fliegt dann hinter der Sonne vorbei. 

	Maxime: Du befindest dich hinter der Sonne, richtig? 

	Irina (Fu-Yih) : Ja. Wenn es diesen Raum durchquert, wird sich die Erde nicht mehr in diesem Raum befinden. Sie wird sich auf der anderen Seite befinden. 

	(Irina) Das heißt, genau an Glorias Stelle, richtig? 

	Maxime: Du wirst dich hinter der Sonne verstecken, nicht wahr? 

	Irina (Fu-Yih) : Warum verstecken? 

	Maxime: Ist das die Art und Weise, wie die Strecke gebaut wird? 

	Irina (Fu-Yih) : So haben wir unsere Route geplant, ja. Und sie ist so geplant, weil unser Schiff von der Schwerkraft von Planeten wie Uranus, Saturn und Jupiter – also den großen Planeten – beeinflusst wird. 

	Maxime: Sie bitten Sie inständig, die Kühe nicht auszuweiden und unsere Tiere in Ruhe zu lassen. Werden Sie unsere Tiere studieren? 

	Irina (Fu-Yih) : Was bedeutet „sie haben die Kühe nicht ausgenommen“? 

	Maxime: Aus irgendeinem Grund glauben sie, dass Außerirdische Kühe ausweiden. 

	Irina (Fu-Yih) : Und du? 

	Maxime: Wecken wir Außerirdische aus? 

	Irina (Fu-Yih) : Kühe. 

	Maxime: Lasst es uns komplett entkernen. 

	Irina (Fu-Yih) : Warum nimmst du es dann selbst aus? 

	Maxime: Um sie zu essen. 

	Irina: Er sagt nun: „Interessante Psychologie: Es ist also in Ordnung, etwas zum Essen auszuweiden, aber nicht für Forschungszwecke?“ 

	Maxime: Ja, das stimmt. 

	Irina: LiShioni erklärt ihm nun, dass wir eine Zivilisation sind, die Fleisch isst. 

	49:08 Kontakte zwischen Erdlingen und 3I/ATLAS. Planet Gloria. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ob andere Kontaktpersonen mit Ihnen Kontakt aufgenommen haben? 

	Irina (Fu-Yih) : Menschen sind aus der Astralebene zu uns gekommen, haben Kontakt aufgenommen, und viele kennen uns bereits. Ja, du bist nicht der Erste. Auch Irina hat unser Schiff mit einer Gruppe von Menschen aus der Astralebene besucht, das ist tatsächlich passiert. 

	(Irina) Es gab eine Astralreise zu diesem Schiff, wo wir ihn bereits getroffen hatten. Und ich sah dort auch insektoide Zivilisationen, die ich bereits beschrieben habe. 

	(Fu-Yih) Neben Irina und der Gruppe, die sie in Astralkörpern zu unserem Schiff begleitete, gab es weitere Gruppen von Kontaktpersonen, einzelne Kontaktpersonen und ihre Betreuer, die in Astralkörpern zu uns flogen. Offensichtlich interessierten sie sich für uns (Gesten); wir erregten Aufmerksamkeit. 

	Maxime: Das ist klar. 

	Sie fragen sich, ob es hinter der Sonne tatsächlich einen Planeten namens Gloria gibt? 

	Irina: Ja, auf der sechsten Dichtestufe. Wir haben ein Video davon, mit Vertretern von Gloria. Es existiert, aber es befindet sich auf der sechsten Dichtestufe. Für uns ist es lediglich ein unsichtbarer Raum, doch auf einer subtilen Ebene existiert dort ein Planet, auf dem seine Bewohner – Plasmoide – tatsächlich leben. 

	50:52 Essen auf dem Asteroidenschiff. 

	Maxime: Sie fragen: Welche Art von Essen gibt es an Bord? Was essen Sie? 

	Irina (Fu-Yih) : Künstlich hergestellte Verbindungen (zeigt weißes Pulver), die die von uns benötigten Proteine in Form von Aminosäurekomplexen enthalten, Mikroelemente, die für unseren Körper ausgewählt wurden (wie Babynahrung, verdünnt in Wasser, ich sehe etwas wie Trockenmilch). 

	51:21 Möglichkeit von Kontakten der Besatzung mit Erdlingen. 

	Maxime: Beabsichtigen Sie überhaupt, mit uns Erdenbewohnern Kontakt aufzunehmen und uns irgendwelche Informationen zu übermitteln? 

	Irina (Fu-Yih) : Wir haben Interesse an Ihnen. Wenn es auf Gegenseitigkeit beruht, sind wir natürlich offen für eine Kontaktaufnahme. Gerne teile ich Informationen mit Ihnen, beispielsweise zu meinem Spezialgebiet – der Planetologie – oder zu allem anderen, was Sie interessieren könnte. 

	52:00 Möglichkeit, ein Asteroidenschiff in 3I/ATLAS zu identifizieren. 

	Maxime: Werdet ihr eine Art Signal an die Erdbewohner senden, um ihnen zu signalisieren, dass ihr intelligente Wesen seid und dass es sich hier nicht nur um einen Asteroiden, sondern um ein fliegendes Raumschiff handelt? 

	Irina (Fu-Yih) : Sobald wir das Sonnensystem verlassen, planen wir, einen Antrieb zu aktivieren, der freie Energie aus dem Vakuum gewinnt. Dieser Antrieb wird uns beschleunigen, sodass wir der Schwerkraft des Sonnensystems schnell entkommen und durch die Kometenwolke fliegen, die Sie „Oortsche Wolke“ nennen und die die Sonne umgibt. Dies wird von der Erde aus als Beschleunigung im Flug sichtbar sein. 

	Maxime: Können wir unseren Wissenschaftlern, die Ihr Schiff beobachten, nun mitteilen, dass Sie beim Verlassen des Sonnensystems mit Ihren Triebwerken beschleunigen werden? 

	Irina: Das wird nicht sofort passieren. Es wird irgendwann im nächsten Jahr sein, etwa Ende Januar oder Anfang Februar. 

	Maxime: Ende Januar – Anfang Februar? 

	Irina: (LiShioni) Ja, das setzt voraus, dass man in den Kalender schaut. 

	Maxime: Januar-Februar, richtig? 

	Irina (LiShioni) : Dies wird eine Beschleunigung sein, und Ihre Instrumente sollten diese aufzeichnen. 

	53:40 Außerirdische über die Pläne von Erdwissenschaftlern bezüglich 3I/ATLAS. 

	Irina (Fu-Yih) : Wir verfügen auch über Informationen zu Ihren Wissenschaftlern, die nicht nur direkt in der Wissenschaft, sondern auch in militärischen Entwicklungen tätig sind – also Wissenschaftler, die für die militärischen Strukturen der Erde arbeiten. Wir haben Antennen, die Ihre Funk- und Fernsehsignale abfangen. Und wir haben erfahren, dass Ihre Wissenschaftler und militärischen Strukturen auf Ihrem Planeten planen, einen ihrer Erdsatelliten, ein Raumschiff, das sich derzeit in der Nähe des Jupiters befindet, auf uns zuzusteuern, um uns abzufangen. 

	Ich rate Ihnen davon ab, da wir ein elektromagnetisches Feld um das Schiff haben, das Ihr Raumschiff beschädigen, außer Gefecht setzen und letztendlich zum Kontrollverlust führen könnte. Dadurch könnte es in Jupiter hineingezogen werden, in seine Atmosphäre eintreten oder mit einem seiner Monde kollidieren. Ich empfehle Ihnen dies nicht, da unser Schutzsystem Ihr Schiff beschädigen könnte. Wir werden es nicht direkt angreifen, aber es könnte sich automatisch aktivieren. Wir verfügen über ein elektromagnetisches Feld, das unser Asteroidenschiff vor Kollisionen mit verschiedenen großen und kleinen Objekten schützt. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Könnten Sie sich bitte auf irgendeine Weise unseren Wissenschaftlern und Erdbewohnern gegenüber als Vertreter außerirdischer Zivilisationen zu erkennen geben? 

	Irina (Fu-Yih) : Was bedeutet es, sich selbst zu kennzeichnen? Was verstehst du darunter? 

	Maxime: Es gab einen Vorschlag, Buchstaben auf das Schiff zu zeichnen, den wir nun anfragen werden. 

	Irina (Fu-Yih) : Du wirst es nicht sehen, das Schiff ist sehr weit weg. 

	Ich habe bereits erwähnt, dass die Sonne uns in einer Entfernung von 250 Millionen Kilometern von der Erde verdecken wird, sodass die Sicht durch ein Teleskop selbst beim Schreiben eines ganzen Wortes und nicht nur eines Buchstabens erschwert wird. Eine Annäherung des Raumschiffs an die Erde ist unmöglich, da dies die Gravitationswechselwirkung mit den Planeten des Sonnensystems stören würde, welche es ihm ermöglicht, seine Flugbahn beizubehalten (die Flugbahn des Asteroiden wurde bereits kalibriert, wie dargestellt). 

	57:10 Außerirdische über die Möglichkeit, dass Erdlinge nach 3I/ATLAS reisen. 

	Maxime: Sie sagen auch, dass Ihr Schiff eine Art Arche ist, die eine große Anzahl verschiedener Kreaturen einsammeln und transportieren kann. 

	Irina (Fu-Yih) : Keine große Zahl. Wir haben noch so viele Plätze frei, und fast alle sind bereits vergeben. Es gibt aber noch 48 freie Plätze (Shows). 

	(LiShioni) Du hast gerade kostenlose Orte erwähnt, jetzt werden die Erdlinge schreiben: „Bringt uns zu diesen kostenlosen Orten!“ 

	Maxime: Aber kann man ihn wirklich, mit der Zustimmung des Erdenbewohners selbst, von diesem Planeten entfernen? 

	Irina (Fu-Yih) : Wir sind nicht befugt, physischen Kontakt mit Ihnen aufzunehmen; wir haben keine entsprechende Erlaubnis erhalten. 

	Maxime: Keine Befugnis zum Körperkontakt? 

	Irina (Fu-Yih) : Dies erfordert die Genehmigung einer regionalen Gruppe von Wissenschaftlern, dem sogenannten Erdkontaktrat. Wir haben bisher keine entsprechenden Anträge gestellt, da wir den Zweck des Kontakts begründen müssen. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina: Es handelt sich schlicht um Forscher, die möglicherweise in fliegenden Untertassen auf der Erde landen, deren Forschung sich aber mit der Natur befasst. 

	Maxime: Gibt es eine Art Übung, vielleicht Meditation, irgendeine Handlung, damit die Menschen, die Erdenbewohner, mit dir in Kontakt treten können? 

	Irina (Fu-Yih) : Astralreise. Sie waren schon einmal bei uns, wir haben die Kommunikation mit Ihnen auf der Astralebene genossen und laden Sie erneut ein. 

	Maxime: Irina, bitte sag mir, wirst du eine weitere Online-Übung zur Astralreise anbieten, an der die Leute hier auf dem YouTube-Kanal teilnehmen können? 

	Irina: So war es auch hier auf dem YouTube-Kanal. 

	Maxime: Hier war es doch, oder? 

	Irina: Selbstverständlich bieten wir hier auch Astralreisen an. 

	Maxime: Vielleicht sollten wir diese Übung wiederholen, damit diejenigen, die jetzt unsere Sendung sehen, daran teilnehmen können? 

	Irina: Es ist verfügbar. Diese Astralreise ist gespeichert, und mit ihrer Hilfe können Sie zu diesem Schiff gelangen. Wir haben sie in der „Akademie“. 

	Maxime: Ja, Irina Podzorovas Akademie verfügt bereits über eine gespeicherte Astralreise-Erfahrung. Du kannst die Akademie besuchen, diese Astralreise-Erfahrung annehmen und sie nach deinen Wünschen anpassen, um zu dem Schiff transportiert zu werden, an dem unsere interstellaren Freunde gerade vorbeikommen. 

	Irina: Denn wenn ich ausgehe, sage ich mir, dass ich genau dorthin gelangen muss. 

	Maxime: Wenn Sie an unserer Community und unseren Kontaktdaten interessiert sind, finden Sie links oben einen QR-Code. Sie können beitreten und sich anschließend über unser Cassiopeia-Projekt informieren. 

	Nun werde ich mich auf die im Chat gestellten Fragen konzentrieren. 

	1:00:26 Außerirdische im Krieg in der Ukraine. 

	Maxime: Könnt ihr den Krieg in der Ukraine beenden? 

	Irina (Fu-Yih) : Nur ihr könnt Kriege auf eurem Planeten beenden, indem ihr euch weigert, gegeneinander zu kämpfen. Es ist eure Entscheidung. Wie können wir in die Entscheidungen intelligenter Wesen eingreifen, die sich aufgrund politischer, religiöser und territorialer Differenzen gegenseitig töten? 

	1:00:55 Außerirdische über Kontaktpersonen auf der Erde. 

	Maxime: Wie beurteilen Sie die Situation der Kontaktpersonen auf der Erde? Sind die Menschen bereit für den Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina (Fu-Yih) : Wissen Sie, das ist eine sehr schwierige Frage für mich. Ich habe die Sozialstruktur Ihres Planeten und die Arbeit der Kontaktpersonen untersucht. Wie ich bereits erwähnte, interessiere ich mich für die Erde, die gerade wegen der Arbeit der Kontaktpersonen mit der Interstellaren Union auf Ihrem Planeten in den galaktischen Schlagzeilen ist. 

	Maxime: Um welche Art von Berichten handelt es sich? Welche Art von Nachrichten wird darin berichtet? 

	Irina (Fu-Yih) : Sie berichten darüber, wie sich Kontaktprojekte entwickeln und mit welchen Schwierigkeiten sie dabei konfrontiert sind. 

	(Irina) Kurz gesagt, wir kommen auch dorthin! 

	Maxime: Welche Neuigkeiten gibt es? Wie entwickeln sich die Projekte der Kontaktpersonen? Mit welchen Schwierigkeiten stehen sie konfrontiert? 

	Irina (Fu-Yih) : Berichten zufolge reagieren Teile der Gesellschaft negativ auf Nachrichten über die Interstellare Union und die Existenz anderer Welten, weil außerirdische Zivilisationen dies im Geheimen, hinter verschlossenen Türen, tun. Und die meisten Erdlinge verstehen nicht, dass diese verschlossene Tür zum Kontakt durch Kontaktpersonen etwas ist, das ihr selbst geschaffen habt, durch eure Bemühungen, destruktive Egregoren zu erschaffen. 

	Daher schließen Vertreter der Interstellaren Union im Voraus spirituelle Vereinbarungen – oder, wie Sie es nennen, Verträge – mit jenen intelligenten Wesen ab, die auf der Erde inkarnieren und Kontaktpersonen werden, damit Menschen zu Kanälen ihres Wissens für die Erdenbewohner werden können. Um dies zu erreichen, muss der Kontaktperson zudem ihre moralische und ethische Reinheit bewahren und sich nicht mit destruktiven Egregoren einlassen. 

	Maxime: Was bedeutet es, sich „nicht an destruktiven Egregatoren zu beteiligen“? 

	Irina (Fu-Yih) : Lass dich nicht auf Egregoren von Krieg, Gewalt, Grausamkeit oder dunklen esoterischen Praktiken ein, wie du es nennst, „schwarze Magie“. Andernfalls wird der Kontakt zu diesem Kontaktierten selbst in diesem Fall nicht abgebrochen, da die Kuratoren bestrebt sein werden, diese Person, diesen Kontaktierten, wieder zu höheren Schwingungen, zum Licht, zurückzuführen. Es besteht jedoch ein großes Risiko, dass ein solcher Kontaktierter den Kontakt abbricht. 

	1:04:04 Die Gelegenheit, Außerirdische auf der Erde zu sehen. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, welche Länder und Städte Sie besuchen werden, wenn Sie Schiffe zur Erde schicken? 

	Irina (Fu-Yih) : Wir planen, verschiedene Breitengrade der Erde zu bereisen. Ich bin mit eurem politischen System noch nicht vollständig vertraut (zeigt einen Globus). 

	Aktuell sind 15 Expeditionen zu Ihrem Planeten geplant, dies kann sich jedoch noch ändern (die Flugscheiben werden unter anderem über dem Gebiet Russlands, in der Äquatorialzone, im Pazifischen Ozean, in Australien, der Antarktis, auf dem Tibetischen Plateau und am Nordpol fliegen, also unter verschiedenen klimatischen Bedingungen). 

	Maxime: Aber Sie planen keinen Kontakt zu Vertretern der Erde? 

	Irina (Fu-Yih) : Für physische Begegnungen benötigen wir eine Genehmigung; wir werden nicht gegen das Gesetz verstoßen. Astrale Begegnungen – bitte. 

	Maxime: Könnten Sie bitte unser Zentrum in Woronesch besuchen? 

	Irina (Fu-Yih) : Ja, selbstverständlich können Sie einen solchen Antrag stellen (und damit angeben, dass dies möglich ist). Aber was genau bedeutet „das Zentrum besuchen“? Wird es sich nur um einen kurzen Überflug handeln? 

	Maxime: Ja, ist es überhaupt möglich, über das Zentrum zu fliegen? 

	Irina (Fu-Yih) : Wir haben mit der Interstellaren Union eine Vereinbarung getroffen, um sicherzustellen, dass diese Vorbeiflüge an der Erde weder Panik noch Aufregung in der Bevölkerung auslösen. Sie werden wie Sterne sichtbar sein, ähnlich wie Satelliten, aber sie werden nicht so tief fliegen, dass die Satelliten selbst nicht mehr zu sehen sind. Zumindest ist das nicht geplant. 

	Maxime: Ja, danke. Ich kenne diese Regeln, ich habe nur sicherheitshalber nachgefragt. 

	Irina: Ja, er kennt diese Regeln, er hat nur um Publikum gebeten. 

	Maxime: Die Leute fragen uns, ob sie Sie sehen, treffen, mit Ihnen sprechen können? 

	Irina (Fu-Yih) : Ich sage es Ihnen jetzt. Wir haben außerirdische Basen auf der Erde, und wenn das Personal und die Besatzung dieser Basen dorthin fliegen, fliegen sie ebenfalls in fliegenden Untertassen und betreten die Basen durch unterirdische Gänge. Aber die Menschen sehen das nicht; sie sehen nur einen Stern vorbeifliegen. Solche Fälle wurden dokumentiert. 

	(Irina) Letztes Jahr hatten wir einen ähnlichen Vorfall in der Nowochopersker Anomaliezone. Dort gibt es ebenfalls eine Alienbasis, und wir fragten nach, wann das Personal ausgetauscht würde. Man sagte uns, wann es so weit sein würde. Die Leute dort sahen lediglich einen Stern vorbeifliegen – wie einen Satelliten. 

	1:07:58 Prozentsatz des Geistes, der im Volk der Harschach verkörpert ist. 

	Maxime: Bitte stellen Sie mir eine weitere Frage: Welcher Prozentsatz des Geistes inkarniert sich aus der geistigen Welt in Ihren physischen Körper? Bei uns Erdenmenschen sind es 30 %, aber welchen Prozentsatz des Geistes haben Sie? 

	Irina (Fu-Yih) : 23%. 

	Maxime: 23 % und die restlichen 77 % verbleiben in der spirituellen Welt, richtig? 

	Irina (Fu-Yih) : Ja. 

	Maxime: Haben Sie Kontakte zu anderen Zivilisationen, die älter sind als Ihre? 

	Irina (Fu-Yih) : Wir stehen mit vielen Zivilisationen in Kontakt. 

	1:08:32 Geschichte der Entstehung und Bewegung des Asteroidenschiffs 3I/ATLAS. 

	Maxime: Haben Sie vor dem Sonnensystem schon andere Systeme besucht? 

	Irina (Fu-Yih) : Ich bin durch sie hindurchgerauscht. 

	Maxime: Ebenfalls auf Forschungsmission? 

	Irina (Fu-Yih) : Ja, sie haben dort auch geforscht (zeigt sich). Wir fliegen schon seit der Entwicklung des Schiffes. 

	Dieses Raumschiff im Inneren des Asteroiden wurde, wie bereits erwähnt, auf einer Raumstation gebaut. Es handelt sich also um eine interstellare Station, eine Art Basis, die im Weltraum schwebt (dargestellt als Kugel) an der Grenze der Sternbilder Schütze und Skorpion. Die Entfernung von dieser Raumstation zum Sonnensystem beträgt 290 Lichtjahre. Ursprünglich, nach der Konstruktion, wurde das Raumschiff ausschließlich von Robotern gesteuert. Als es von Robotern zu einem Landeplatz geschleppt wurde, lag der Rand des Sonnensystems etwa 59 Lichtjahre entfernt. Auf dem Weg von diesem Punkt im Sternbild Schütze zur Sonne zogen Sterne vorbei. Manche waren weit entfernt, andere nah. 

	Die Expedition wurde vor fast dreißig Erdmonaten geplant. Das bedeutet, dass fast drei Jahre vergangen sind. 

	1:10:57 Ansprache der 3I/ATLAS-Besatzung an die Erdlinge. 

	Maxime: Was möchten Sie den Bewohnern unseres Planeten mitteilen? Vielleicht einige Informationen, vielleicht etwas Persönliches? 

	Irina (Fu-Yih) : Ich möchte Ihnen mitteilen, dass Ihr Sonnensystem und Ihr Planet von großem Interesse für unsere gesamte Galaxie sind. Ich möchte Ihnen versichern, dass wir keine Bedrohung für die Erdbewohner darstellen. Wir befinden uns hier auf einer wohlwollenden Erkundungsmission, um die Struktur des Sonnensystems, seine feinstofflichen Zivilisationen und seine Ressourcen besser zu verstehen. Wir möchten auch die Erdbewohner und die Beschaffenheit der Erde studieren, um besser zu verstehen, wer Sie in der Galaxie sind, also welche Art von Zivilisation Sie sind. Dies ist unter anderem notwendig, um ein Modell für die Interaktion mit Ihnen zu entwickeln, nachdem die Erde der Interstellaren Union beigetreten ist (was beweist, dass sie keine Bedrohung darstellt, sondern uns lediglich erforscht). 

	Ich möchte betonen, dass diese Expedition mit der Erforschung des gesamten Sonnensystems in Verbindung steht. 

	1:12:36 3I/ATLAS Solar Harmonization Mission. 

	Maxime: Ich stelle noch eine letzte Frage. Führen Sie eine Art Energiekugel an Bord Ihres Raumschiffs mit, um sie in die Sonne zu stürzen und den Erdbewohnern beim Quantenübergang zu helfen? 

	Irina (Fu-Yih) : Wir besitzen ein Gerät zur Interaktion mit der Sonne, mit solaren Plasmoidzivilisationen. 

	Um konkret den Quantenübergang zu unterstützen? Man könnte sagen, es geht darum, Informationen über die Prozesse auf der Sonne zu gewinnen und den Sonnenzivilisationen einen Anstoß zu größerer Harmonisierung zu geben, damit es weniger Sonneneruptionen gibt. Denn Ihr Stern hat sich in letzter Zeit sehr turbulent verhalten. 

	Maxime: Das heißt, um die Glut der Sonne ein wenig zu kühlen, wenn ich das richtig verstehe? 

	Irina (Fu-Yih) : Auch das ist Harmonisierung. Ich habe das nicht entschieden; wir haben Wissenschaftler an Bord, die Sterne erforschen – Astrophysiker, wie man sie nennen könnte. Und sie beschlossen, Informationen über die Prozesse auf Ihrem Stern, der Sonne, zu sammeln und einen Impuls zu geben, der die inneren solaren Plasmaschichten, die die erhöhte Aktivität verursachen, harmonisieren würde. 

	Maxime: Haben Sie weitere interessante Geräte und Installationen für unser Solarsystem? 

	Irina (Fu-Yih) : Es gibt Roboter, die auf Planeten landen und Proben von Mineralien, Boden und Pflanzen sowie Atmosphärensonden sammeln können. Außerdem gibt es Bioroboter, die Menschen ähneln, denn wir planen, einen solchen Bioroboter (Gesten) am Stadtrand einer Großstadt einzusetzen, damit er sich als Mensch tarnen und gezielt Informationen über das Leben in der Stadt sammeln kann. 

	Eure Bevölkerung und eure Sicherheitskräfte, einschließlich Militär und Polizei, erkennen sie nicht, weil sie euch ähnlich sehen. Aber das ist nur ein Plan für eine der 15 Landungen. 

	Maxime: Vielen Dank! Vielen Dank, dass Sie bei uns in der Sendung waren und für all die Informationen, die Sie uns gegeben haben. 

	Ich bin sicher, viele Menschen möchten Ihr Schiff besuchen. Besuchen Sie daher die Akademie von Irina Podzorova; dort werden Astralreisen zum Schiff angeboten. Durch diese Astralreise können Sie 3I/ATLAS erreichen, das auf uns zufliegt und ein Anhänger von Oumuamua ist. 

	Irina (Fu-Yih) : Das war auch unsere Zivilisation. Doch es gab dort nur eine kleine Gruppe von Wissenschaftlern. Auch sie sammelten Informationen, und auf Grundlage dieser Informationen stellten wir eine größere Expedition zusammen, an der sowohl Wissenschaftler als auch Touristen teilnahmen. 

	Maxime: Vielen Dank, bis bald! Tschüss zusammen. Wir sehen uns bei den Retreats. Besucht uns in Woronesch. Tschüss zusammen! 

	Irina: Vielen Dank an alle. Vielen Dank an alle. Tschüss. 

	

	 

	2. August 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Fu-Iikh ist ein Repräsentant des Planeten Udibulga (Harshah) im Sternbild Kelch, Astronaut, Astronom, Planetologe; 

	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Spezialistin für die Astralwelt und deren 

	Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Sinn und Zweck der Seele. Die spirituelle Bedeutung von Bildung. 

	 https://blog.cassiopeia.center/prednaznachenie-i-uroki-dushi-duhovnyj-smysl-vospi  

	Seelenlektionen sind Sinn. Sinn ist ein allgemeiner Begriff, Lektionen hingegen sind spezifischer. Eine Lektion ist Teil des Sinns, der Sinn umfasst aber alle Lektionen, von denen es viele geben kann. 

	Zum Beispiel eine Lektion in Liebe, Vertrauen oder die Lösung karmischer Verstrickungen. Manche inkarnieren sich sogar, um einen anderen Geist zu verkörpern, dessen Schwingung mit ihrer eigenen übereinstimmt. Und nicht nur, um ihn zu verkörpern, sondern natürlich auch, um ihn zu nähren. Diese Nährung ist die Nahrung der Seele für ihren Aufstieg. 

	Die Wissenschaft der Bilder besteht übrigens auch darin, die wahre Bedeutung von Worten durch Reflexion zu erkennen. Warum wird dieses Phänomen so genannt? Bildung besteht aus zwei Teilen: „Nahrung“ und „Aufstieg“. „Aufstieg“ leitet sich vom englischen Wort „Aufstieg“ ab. Es gibt die Nahrung für den Körper und die Nahrung für die Seele. Und die Nahrung für den Körper bedeutet, sich um den Körper des Kindes zu kümmern. 

	Bildung hat nichts mit der Ernährung des Körpers zu tun. Sie nährt vielmehr die Seele. Sie wird mit positiven Bildern gespeist, damit sie sich an diese Welt anpassen und alles, was geschieht, mit Liebe annehmen kann. Gleichzeitig wird so sichergestellt, dass sie nicht daran gehindert wird, aktiv ihre Ziele zu verfolgen und nach Harmonie zwischen Aktivität und Demut zu streben. Das ist Bildung: die Seele mit Licht zu nähren für ihren Aufstieg (im Sinne von Schwingung). 

	
Die Seele leeren – Betäubung der Gefühle 

	Ein Zustand, der als Seelenleere beschrieben werden kann, geht oft mit dem Verlust der Verbindung zum eigenen Lebenssinn einher. Wenn ein Mensch aufhört, dem Weg zu folgen, für den er geboren wurde, entwickelt sich allmählich ein Gefühl innerer Leere. 

	Dieser Zustand lässt sich als Sinnesbetäubung beschreiben – ein Zustand, in dem eine Person ihre Gefühle nicht artikulieren kann und keine starken Emotionen empfindet. Sie verbringt ihr Leben in einem emotionslosen Zustand und registriert bestimmte Ereignisse lediglich, ohne sie zu fühlen, ähnlich der automatischen Programmierung eines Roboters. Das bedeutet aber natürlich nicht, dass die Seele zu einem Roboter wird. Es ist lediglich ein Beispiel für Wahrnehmungsbilder. 

	Die sogenannte Gefühlsbetäubung ist ein häufiges Symptom und Begleiterscheinung von Depressionen. Depression ist ein Gefühl der Hoffnungslosigkeit, das bereits das Gehirn beeinflusst hat und die Produktion von Glückshormonen eingestellt hat. Um ständiger Negativität zu entgehen, blockiert das Höhere Selbst die Fähigkeit zu fühlen vollständig, damit diese Negativität die Schwingungen nicht noch weiter senkt. Betroffene ziehen sich möglicherweise auf ein niedrigeres Niveau zurück. 

	Um dieses Problem zu beheben, müssen die Blockaden aufgelöst werden, die ständige Negativität im Geist und Bewusstsein eines Menschen verursachen. Dann wird das Höhere Selbst die Sinne öffnen, und der Mensch wird die Welt wieder mit neuen Augen sehen. Seine Seele wird nicht länger leer sein; er wird Freude an seiner Umgebung empfinden. 

	Sinnveränderung im Laufe des Lebens 

	Der Sinn des Lebens kann sich im Laufe des Lebens aufgrund von Ereignissen, die ihm widerfahren, seinen Erfahrungen, seiner Leistung bei Aufgaben und sogar aufgrund von Blockaden verändern. 

	Vielleicht entwickelt jemand eine Blockade, die er vorher nicht hatte, und dann entsteht der Wunsch, sie zu überwinden. Das ist das einfachste Beispiel. Oder jemand erlebt ein Ereignis wie eine Hochzeit. Er gewinnt neue Verwandte, zu denen er eine besondere Beziehung aufbaut. Er lernt eine neue Lektion, erhält einen neuen Sinn: harmonischen Kontakt zu ihnen zu pflegen. 

	Der unerfüllte Sinn des gegenwärtigen Lebens 

	Manchmal bedauert man, dass eines der möglichen Ziele der Seele – beispielsweise Kinder zu bekommen – nicht in Erfüllung gegangen ist. Doch es ist wichtig zu bedenken: Niemand außer der Person selbst und ihrem Höheren Selbst kann mit Sicherheit sagen, ob dies wirklich der Hauptzweck ihrer Inkarnation war. 

	Wenn der Kinderwunsch unerfüllt bleibt, lohnt es sich, innezuhalten und sich mit dem Höheren Selbst auseinanderzusetzen, um zu fragen, warum er sich nicht erfüllt hat. Frage dein Höheres Selbst, welche Aufgabe aktuell wichtig ist, wenn dein Körper nicht für eine Schwangerschaft geeignet ist. Es gibt noch andere Aufgaben zu erfüllen. Verliere nicht den Mut und gib nicht auf, sondern versuche, zumindest etwas zu erreichen, zumindest einen Teil deiner Aufgaben. Selbst wenn du dein Ziel nicht erreichst, wirst du dadurch dennoch reifen. 

	16:30 Uhr, 22:02 Uhr, #477 ALLES ÜBER DAS REISEZIEL. Webinar mit Irina Podzorova. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	August 2022 

	#771 Irina Podzorova: „Alles über Kontakte mit der spirituellen und außerirdischen Welt.“ Gorkaya Bar-Café, Nischni Nowgorod. 

	 https://blog.cassiopeia.center/irina-podzorova-vsyo-o-kontaktah-s-duhovnym-i-inop  

	00:00 Videostart. 

	00:14 Auszüge aus dem Gespräch. 

	„Ich möchte gleich zu Beginn klarstellen, dass keiner von uns, kein einziger Mensch auf Erden, einfach so geboren wird: Wenn er geboren wurde, bedeutet das, dass es notwendig war (vor allem für ihn), und darüber herrscht auf höchster spiritueller Ebene Einigkeit.“ 

	„Unsere Zivilisation ist 3 Millionen Jahre alt (sie entstand vor 15 Millionen Jahren), und die Interstellare Union vereinigte sich erst vor 15 Millionen Jahren in unserer Galaxie!“ 

	„Das Konzept der Zeit selbst entstand mit der Materie, mit dem Universum. Jede der Plasmoidwelten hat auch ihre eigene Zeit. Dank der Zeit erlangte die Materie die Eigenschaft der Veränderlichkeit.“ 

	„Das ist überaus schön! Wenn mir Physik und Astronomie in der Schule so beigebracht worden wären, hätte ich übrigens vielleicht den Unterricht besucht, anstatt nach Mitschülern zu suchen.“ 

	„Jeder Kontaktperson übermittelt Informationen auf unterschiedliche Weise, abhängig von ihrem Bewusstseinszustand und Wortschatz, ihrem Gehirn (wie wir sagen, ihrem materiellen Träger) und ihrem Körper. Denn wenn die Informationen in ihr mentales Feld gelangen, durchlaufen sie das Gehirn und werden dort zu Wörtern geformt.“ 

	„Du wirst es nicht glauben, aber das ist alles echt! Ich sage es dir tausendmal! Du kennst mich, du weißt, wie sehr ich gegen jeglichen ‚Bullshit‘ und Fiktionen kämpfe und wie schnell ich sie durchschaue: Alles, was ich fühle, wenn Ira anfängt, so eine Verbindung herzustellen, ist unbeschreiblich!“ 

	02:23 Irina Podzorovas Arbeit und Glück. Der Sinn des Daseins. 

	Sergej: Hallo! Hier ist euer Lieblingsmoderator Sergey Zhuravel, und heute haben wir einen ungewöhnlichen (und lang erwarteten) Gast – Irina Podzorova, die Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen hatte. Guten Tag, Irochka! 

	Irina: Hallo zusammen! Ich heiße euch alle herzlich willkommen! Mein Name ist Irina Podzorova, und ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt. Ich hoffe, unser Interview wird unbekannte Aspekte meiner Persönlichkeit und unseres Projekts insgesamt beleuchten. 

	Sergej: Ira, ich hätte da eine Frage: Waren die letzten fünf oder sechs Jahre nicht schwierig für dich? Nebenbei bemerkt, wie lange arbeitest du schon? 

	Irina: Fünf Jahre. 

	Sergej: Ist es nicht schwer für Sie – ich weiß nicht, wie ich es richtig ausdrücken soll: moralisch, spirituell, physisch? Ist es nicht schwer für Sie, diese Informationslast zu tragen und sie in großem Umfang zu verbreiten? 

	Irina: Ich habe mein ganzes Erwachsenenleben lang von dieser Arbeit geträumt, die ich jetzt ausübe: Kontakte mit Außerirdischen, mit der spirituellen Welt, mit feinstofflichen Wesen. Und auch Kontakte mit Menschen, mit unseren irdischen Mitmenschen, die oft viel geheimnisvoller sind als alle Außerirdischen, um ihnen zu helfen, in sich selbst das Licht der göttlichen Liebe und Wahrheit zu finden, das sie „in die strahlende Ferne“ ruft. 

	Sergej: Nach irdischen Maßstäben, nach unserer Interpretation, sind Sie also in gewisser Weise ein glücklicher Mensch, weil Ihr Traum in Erfüllung gegangen ist? Funktioniert das so? 

	Irina: Ja. Absolut richtig. 

	Sergej: Es gibt auch die völlig weltliche Ansicht, dass, wenn ein Traum in Erfüllung geht, was könnte man sich dann noch wünschen? 

	Irina: Ich möchte jedoch sagen, dass man, wenn ein Traum in Erfüllung geht, nur den Wunsch haben kann, sich in diesem Traum weiterzuentwickeln. Denn solange wir in dieser Welt existieren, kann kein Vorhaben vollständig abgeschlossen werden, da sich die Welt ständig verändert. Daher kann jedes Vorhaben unendlich weiterentwickelt werden, und man kann, ad infinitum, immer größeres Glück, Freude und Sinn im eigenen Leben erlangen. 

	04:36 Der Zweck der Inkarnation. Entkörperung ohne ersichtlichen Grund. 

	Sergej: Bedeutet dies, dass der menschliche Weg (wie bekanntlich „ein Samurai hat kein Ziel, nur einen Weg“) kein Ende hat und dass unsere Inkarnation, wenn wir in einer physischen Hülle sind, kein Ende als solches hat? 

	Irina: Die letzte Phase aller Inkarnationen ist dieselbe: der Abschied von der Inkarnation und die Rückkehr in die geistige Welt. Im Moment verweilen wir hier, in unserer jetzigen Inkarnation. Solange wir noch in unseren Körpern sind, in unserem Leben, bedeutet das, dass unsere Aufgaben – die Aufgaben, mit denen wir in dieses Leben, in diesen Körper gekommen sind – noch nicht vollständig erfüllt sind. Ich möchte gleich zu Beginn betonen, dass keiner von uns, kein einziger Mensch auf Erden, ohne Grund geboren wird: Unsere Geburt war notwendig (zuallererst für uns), und dies wird auf höchster spiritueller Ebene anerkannt. 

	Die Dauer der Inkarnation eines jeden Menschen kann nicht länger sein als die Zeit, die er benötigt, um die ihm selbst auferlegten Aufgaben zu erfüllen. Und genau darin liegt die Antwort auf die Frage nach dem Sinn des Lebens: Wenn wir jeden Morgen aufwachen und in unseren Körpern noch leben, dann haben wir noch etwas zu vollbringen. 

	Sergej: Ira, wenn Neugeborene sterben – egal ob sie einen Monat oder zwei Jahre alt sind –, sagen wir oft (und vielleicht stimmt das auch), dass es eine Lektion für die Eltern und vielleicht auch für die Menschen in ihrem Umfeld ist. Aber was bedeutet das für diese verkörperten Wesen selbst, die nur so kurze Zeit auf Erden waren? 

	Irina: Um diese Frage zu beantworten, müssen wir die Struktur der spirituellen Welt im Allgemeinen verstehen. Kurz gesagt, besteht die spirituelle Welt aus vielen Ebenen, die von lebenden, intelligenten, immateriellen Wesen, den sogenannten intelligenten Geistern, bewohnt werden. Wie bereits erwähnt, setzt sich ein Geist bei seiner Inkarnation spezifische Ziele, die mit seiner Persönlichkeit, seiner Familie und der Gesellschaft, in der er leben möchte, zusammenhängen. Wenn ein Geist in einen Körper inkarniert, ist dies keine vollständige Inkarnation: Ein Teil von ihm verbleibt in der spirituellen Welt, die (ich werde diesen Begriff gleich definieren) in der Esoterik und Psychologie als „Höheres Selbst“ bezeichnet wird. Das Höhere Selbst ist somit der nicht-verkörperte Teil des Geistes, und der verkörperte Teil des Geistes wird als „Seele“ bezeichnet. Dementsprechend wird eine Verbindung zwischen ihnen durch einen spirituellen Kanal aufrechterhalten. 

	Wenn die Seele bereits inkarniert ist und, wie Sie sagten, eine gewisse Zeit vergangen ist – beispielsweise ein Monat oder ein Jahr –, kann es vorkommen, dass das Höhere Selbst in der geistigen Welt eine andere Verkörperungsmöglichkeit erkennt, die aus irgendeinem Grund sozusagen geeigneter geworden ist als die bereits gewählte. In diesem Fall kann ein Kind ohne erkennbaren Grund (zum Beispiel Krankheit, Verletzung oder andere Ereignisse) aus der Verkörperung austreten; es könnte sozusagen einschlafen und nie wieder aufwachen. Und selbst Ärzte können bei der Untersuchung des Körpers eines solchen Kindes die Ursache nicht feststellen. Das ist ein wichtiger Punkt. 

	Der zweite Punkt ist, dass Kinder, solange sie jung sind und noch nicht für sich selbst Verantwortung übernehmen können, unter der Verantwortung ihrer Eltern stehen. Und wenn die Eltern sich aus irgendeinem Grund so verhalten, dass das Kind erkrankt, sich verletzt oder etwas anderes erleidet, kann das Kind diese Existenz vorzeitig beenden. 

	Sergej: Aber hier liegt die Verantwortung bei den Eltern und nicht beim Kind? 

	Irina: Während sich die Seele des Kindes an den Körper anpasst und im Gehirn Informationen über die Welt sammelt, in der sie lebt, liegt die Verantwortung für das Leben des Kindes naturgemäß bei den Eltern. Erfolgt der Austritt aus der Inkarnation vor dem siebten Lebensjahr (dem Alter, in dem sich die spirituelle Ebene zu verändern beginnt), kehrt die Seele auf dieselbe Ebene zurück, von der sie gekommen ist, und verbindet sich wieder mit ihrem Höheren Selbst. Ein vollständiger Geist wird neu geformt, und die Wahl der Inkarnation beginnt von neuem: vielleicht bei denselben Eltern, vielleicht bei anderen oder vielleicht in einer völlig anderen Welt. 

	Ich möchte gleich zu Beginn klarstellen, dass die soeben beschriebene spirituelle Welt dem gesamten materiellen Universum gemeinsam ist: der Erde, anderen Planeten und Parallelwelten, die wir Plasmoide nennen. Neben uns existieren viele Lebewesen in subtileren, ätherischen Körpern. In der irdischen Folklore sind sie als verschiedene Naturgeister bekannt. Wir nennen sie Plasmoide. Intelligente Geister inkarnieren sich ebenfalls in ihnen (Inkarnation ist die Vereinigung mit einem Körper), jedoch nicht in einem physischen Körper wie wir, sondern in einem subtileren, ätherischen. Auch sie haben ihre Aufgaben und Funktionen, die sie erfüllen, und auch sie können sich spirituell weiterentwickeln oder verkümmern, genau wie wir Menschen. 

	10:24 Ebenen der spirituellen Welt. Bestimmung der spirituellen Ebene der Inkarnation. 

	Sergej: Und sind Inkarnationen, die nicht in einer physischen Hülle, sondern in einer plasmoiden Hülle stattfinden, eher ein Rückschritt oder ein Fortschritt? Oder ist diese Einschätzung nicht zulässig? 

	Irina: Diese Einschätzung ist nicht stichhaltig, da in jedem Körper sowohl Rückschritte als auch Fortschritte möglich sind. Hier auf Erden inkarnieren sich Geister aus völlig unterschiedlichen spirituellen Ebenen – von der niedrigsten bis zur höchsten. Vereinfacht gesagt: Wir können Dämonen, Engel und Geister mittlerer Ebenen inkarnieren, deren Schwingungsfrequenzen dazwischen liegen. 

	Sergej: Dann eine einfache Frage, die seit vielen Jahrhunderten so manchen Geist quält, der auf die eine oder andere Weise eine Erhebung, eine mystische, eine kathartische Erfahrung macht: Wer entscheidet, wie die nächste Inkarnation stattfinden wird? 

	Irina: In der spirituellen Welt gibt es (ich sage es gleich, damit es klar ist) 24 Ebenen. Jeder Geist wohnt auf einer dieser Ebenen. Die Ebenen 1 bis 6 sind von Dämonen bewohnt, 7 bis 16 von Zwischengeistern und 17 bis 24 von Engeln. Je höher die Ebene, desto größer das Maß an Glück, Liebe und Einheit mit Gott. 

	Sergej: Wie könnte man sich nicht fragen: Wie bin ich? 

	Irina: Es gibt eine numerologische Formel, die mir von außerirdischen Zivilisationen überliefert wurde. Es handelt sich um eine Wissenschaft, die mithilfe spezieller Zahlengesetze anhand Ihres Geburtsdatums und Namens Ihr Level berechnet. Falls Sie möchten, dass ich das für Sie berechne, benötige ich einen Taschenrechner. 

	Sergej: Wir zählen später nach, okay? 

	Irina: Es wird jedoch nur die Ebene berücksichtigt, von der du inkarniert bist, da dein Geburtsdatum relevant ist. Deine aktuelle Ebene lässt sich nicht berechnen. Diese Frage kann nur dein Höheres Selbst beantworten. 

	Meine Arbeit beschränkt sich nicht nur auf den Kontakt mit Außerirdischen, der spirituellen Welt und Plasmoiden. Ein Teil meiner Arbeit besteht auch darin, Menschen dabei zu helfen, mit ihrem Höheren Selbst in Verbindung zu treten. Es gibt spezielle Techniken, die es ermöglichen, einen besonderen Bewusstseinszustand (den sogenannten meditativen Zustand) zu erreichen, Fragen an den nicht-körperlichen Anteil des Höheren Selbst zu stellen und Antworten zu erhalten. Um herauszufinden, auf welcher Ebene du dich gerade befindest, musst du dich mit deinem Höheren Selbst verbinden und es befragen. Deine Schwingungsfrequenz verändert sich im Laufe deines Lebens immer wieder. 

	13:12 Wer entscheidet, wo und wie der Geist Fleisch annimmt? 

	Irina: Wer entscheidet also, wo und wie wir inkarnieren? Wir entscheiden selbst, aber nicht allein. In der spirituellen Welt gibt es Inkarnationsspezialisten. 

	Sergej: Oh wow! 

	Irina: Sie werden „Consulting Angels“ genannt. 

	Sergej: Das ist genau wie auf der Erde: Es gibt eine Abteilung für dies, es gibt eine Abteilung für das. Praktisch ist es übrigens. 

	Irina: Ja. Es gibt auch intelligente Geisterwesen, die eine solche Hierarchie geschaffen haben, dass sich auf der 22. von 24 Ebenen die beratenden Engel befinden. Sie sind Spezialisten für Inkarnation. Ihre Aufgabe ist es, für ein bestimmtes Geistwesen mehrere Inkarnationsoptionen auszuwählen, in denen es seine Probleme lösen kann – das heißt, in esoterischen Begriffen, „sein Karma abarbeiten“ kann. Sie haben sicher schon einmal das Wort „Karma“ gehört? 

	Sergej: Sicherlich. 

	Irina: Was ist Karma? Es ist alles, was wir in früheren Leben angesammelt haben, alle Eigenschaften, die wir erworben haben – sowohl positive als auch negative. Es gibt positives und negatives Karma. Wenn wir uns weigern, eine dieser Möglichkeiten zu wählen, dann … 

	Sergej: Ist das möglich? 

	Irina: Ja. Dann wird uns die Inkarnation einfach verwehrt, und wir werden in der geistigen Welt verbleiben. 

	Sergej: Gibt es Beispiele von Leuten, die sich geweigert haben? 

	Irina: Ja. Es gibt intelligente Geister, die sich beispielsweise auf der 6. Ebene wiederfinden. Diese Ebene wird „Archons“ genannt – sie sind die Dämonenprinzen. 

	Sergej: Sie liebten es so sehr, Dämonenprinzen zu sein... 

	Irina: Seit vielen Millionen Jahren weigern sie sich, zu inkarnieren oder ihr Bewusstsein auf irgendeine Weise zu erweitern. Ein Beispiel für einen solchen Geist ist einer der Dämonenprinzen namens Luzifer. 

	Sergej: Gibt es eine Art Aufenthaltsort für körperlose Geister zwischen den Inkarnationen und wenn sie sich weigern, sich zu inkarnieren? Wo halten sie sich alle auf, um es einfach auszudrücken? 

	Irina: In der geistigen Welt. Wo genau befindet sich die geistige Welt? 

	Sergej: Wo befindet sich das? Gibt es dafür eine Lokalisierung? 

	Irina: Natürlich gibt es das. Ich werde es Ihnen jetzt erklären. 

	Sergej: Ho! Ich hatte ehrlich gesagt kurz überlegt, Irina jetzt ein bisschen zu necken, aber nein! 

	15:18 Die Struktur des Universums. 

	Irina: Wir existieren im physischen Raum, der physische Materie in Form verschiedener physikalischer Substanzen und Felder enthält. Verständlich, oder? 

	Sergej: Was wir „fühlen, sehen, hören“ nennen. 

	Irina: Dies ist der physische Raum. Der physische Raum wird auch „Vakuum“ genannt. Dieser physische Raum existiert auf bestimmten Schwingungsniveaus physikalischer Felder, Energien und Substanzen. Diese Schwingungen werden auch „Vibrationen“ genannt. Vibration ist also die Schwingung von Energiefeldern, d. h. bestimmter Substanzen, aus denen das materielle Universum besteht. Wenn wir das Schwingungsniveau, also die Schwingungsfrequenz, erhöhen, verlassen wir den physischen Raum und betreten die ätherische Sphäre. 

	Unser physisches Universum, mit all seinen Milliarden Galaxien, einschließlich unserer Milchstraße und unseres Planeten, befindet sich in einem riesigen ätherischen Ozean. Es gibt insgesamt 59 Dichtestufen. Wir leben auf der dritten, und über uns liegen weitere 56 Dichtestufen, bewohnt von plasmoiden Zivilisationen. Man kann sehen, wie viel zahlreicher sie sind: Sie haben 56 Dichtestufen, wir hingegen nur 3. 

	Demnach durchdringt die spirituelle Welt die gesamte materielle Welt – jenen Teil der spirituellen Welt, der als „Astralwelt“ bezeichnet wird. Haben Sie schon einmal den Begriff „Astralwelt“ oder „Ich bin in die Astralwelt eingetreten“ gehört? 

	Sergej: Das kann man nicht sagen! Wir haben zugeschaut und zugehört. Die Amerikaner haben darauf eine solche Filmindustrie aufgebaut, dass wir sie uns bis heute ansehen. 

	Irina: Die spirituelle Welt durchdringt die materielle Welt, einschließlich der physischen, wie ein Lichtstrahl. Stellt man ein Glas Wasser vor sich hin, sieht man einen Lichtstrahl, der das Wasser durchdringt. Ähnlich verhält es sich mit der spirituellen Welt hier: In diesem Raum befindet sich ein Teil der spirituellen Welt, genauer gesagt die Astralwelt, jedoch nur auf einer Schwingungsebene, die von Instrumenten nicht erfasst werden kann, da diese Schwingungen zu dicht sind, um diese Phänomene zu registrieren. Unser Körper besitzt jedoch ein „Gerät“ zur Wahrnehmung subtiler Schwingungen – das sogenannte sechste Energiezentrum oder „dritte Auge“, durch das wir Vertreter der Astralwelt sehen und mit ihnen kommunizieren können. Dies wird in der Schule der Kontaktpersonen gelehrt. 

	Demnach ist es möglich, über die Astralebene in die Welt der körperlosen Geister einzutreten. Doch an der Grenze zwischen der Astralebene (dem Teil der spirituellen Welt, der in seiner Schwingung der materiellen Welt am nächsten kommt) und der Welt der körperlosen Geister stehen Wächter: Schutzengel, Engel der Natur, die die Tore bewachen. Diese werden auch „Tore der Stille“ oder „Tore des Übergangs“ genannt, also jene Tore, durch die die Seele bei der Entkörperung in die spirituelle Welt eintritt und bei der Inkarnation aus ihr zurückkehrt. 

	19:03 Gibt es in der Nähe des Gorkaya Bar-Cafés einen Brownie? 

	Sergej: Ira, als du hier hereinkamst, sagtest du, dass hier, in diesem Raum, in unserem Bar-Café „Gorkaya“, unser eigener Geist, unser eigenes Plasmoid ist. 

	Irina: Ja. 

	Sergej: Wer ist das? 

	Irina: Ich habe ihn gleich kennengelernt, er ist sehr aktiv. 

	Sergej: Junge? 

	Irina: Nun werde ich erklären, wer das ist. Zunächst einmal befindet sich in diesem Raum, genauer gesagt etwas weiter vorn – dort drüben (deutet mit der Hand), eine Energieformation auf der ätherischen Ebene, die man ein „Portal“ nennt. 

	Sergej: Es ist ja nicht umsonst, dass ich hier seit drei Jahren trinke – ich wusste es! Irochka, es tut mir leid! 

	Irina: Ein Portal ist ein Durchgang zwischen der physischen und der feinstofflichen Welt, also ein direkter, unmittelbarer. Sie werden meist von Plasmoiden geöffnet, um die Astralebene (den Übergang durch das Bewusstsein) zu umgehen und direkt in den benötigten Raum zu gelangen. Dementsprechend hat sich hier ein Portal gebildet, was nicht verwunderlich ist, da es sich um einen wahrhaft uralten Raum handelt. 

	Sergej: 204 Jahre alt. 

	Irina: Menschen leben hier seit langer Zeit, und dementsprechend leben Plasmoide in der Nähe. Das hier lebende Plasmoid gehört zur Gruppe der terrestrischen Plasmoide. 

	20:23 Klassifizierung der Plasmoide. Schöpfer der Biosphäre und der Evolution. 

	Irina: Ich werde nun kurz ihre Klassifizierung erläutern, damit alles klar ist. Plasmoide sind, wie bereits erwähnt, ätherische Wesen, die die Dichteebenen 4 bis 59 bewohnen. Sie werden zunächst in terrestrische und kosmische Plasmoide unterteilt. Zu den terrestrischen Plasmoiden gehören die Geister der Elemente: Wasser, Feuer, Luft und Erde. 

	Zweitens gibt es die Geister des Ortes und die Geister einzelner Wälder, Felder, Flüsse usw. Die dritte Gruppe der Plasmoide sind die sogenannten Schöpfer der Biosphäre: Sie sind verantwortlich für die Entstehung und Evolution aller Lebensformen, vom kleinsten Virus bis zum Blauwal. Sie formen ihre Seelen und Körper durch Evolution. Sie haben Evolution wahrscheinlich in der Schule gelernt. Nun, Evolution findet tatsächlich statt, aber sie ist nicht zufällig – sie wird von Plasmoiden gelenkt, intelligenten Wesen auf der ätherischen Ebene. Sie haben ein bestimmtes Ziel: Durch Mutation, natürliche Selektion und alles andere, was wir in der Schule gelernt haben (das sind die Werkzeuge der Schöpfung), wollen sie eine Art Lebewesen (genannt intelligente Wesen) erschaffen, deren Nervensystem in der Lage ist, einen intelligenten Geist wie Sie und mich aufzunehmen und zu verkörpern. 

	21:51 Wer hat die Menschen erschaffen? 

	Irina: Doch es gibt eine Nuance: Auf der Erde verlief dieser Prozess etwas anders. Das Leben auf der Erde entwickelte sich, beginnend mit seinen ersten Formen, und als die Primaten, aus denen unsere Vorfahren hervorgingen, erschienen, konnten sie sich nicht auf natürliche Weise zu Menschen entwickeln; bestimmte Umstände verhinderten dies. Lange Zeit waren die Plasmoide nicht in der Lage, diese Körper selbstständig so zu transformieren, dass intelligente Geister in ihnen inkarnieren konnten – die Seelen der Tiere inkarnierten sich fortwährend. 

	Doch dann kamen außerirdische Zivilisationen. 

	Sergej: Gott segne dich! 

	Irina: Und durch genetische Experimente haben sie uns erschaffen. Sie veränderten die Körper von Landprimaten und fügten ihnen ihre Gene hinzu. 

	Sergej: Ich wusste, dass der Affe das nicht ganz allein geschafft haben konnte; da musste jemand von oben die Fäden gezogen haben! Echt jetzt, Ira! 

	Irina: Und dank dessen entdeckten sie vor 3 Millionen Jahren – genauer gesagt vor 5 Millionen Jahren – unseren Planeten (wir wurden vom Planeten Tumesout, einem Teil der Interstellaren Union, entdeckt) und warteten 2 Millionen Jahre auf die natürliche Evolution intelligenter Wesen aus Primaten. Da sie nicht darauf warten konnten, erschufen sie uns vor 3 Millionen Jahren selbst. 

	23:20 Schutzgeist des Gorkaya Bar-Cafés. 

	Sergej: Lasst uns bitte zum Geist unseres Kellers zurückkehren. 

	Irina: Ja. Der Kellergeist gibt sich also als Geist dieser Bar, dieses Etablissements, aus. Er ist ein Wächter, so eine Art Hausgeist. Er hat keine irdische Sprache, aber ich kann mir seinen Namen in Gedanken ausdenken. Er stellte sich als Allya-Uyut vor. 

	Sergej: Alla-Comfort! 

	Irina: Sein Name ist Allya-Uyut. Ich fragte ihn auch: „Warum nicht nur Allya, sondern auch Uyut?“ Er antwortete: „Ich habe dieses Wort hinzugefügt, um zu symbolisieren, dass ich in diesem Raum eine Energie der Geborgenheit, Ruhe und einer wohnlichen Atmosphäre schaffe.“ 

	Sergej: Könnten Sie bitte, falls Sie mit ihm in Kontakt stehen, nachfragen, was getan werden muss, um sicherzustellen, dass dieser Betrieb dauerhaft Einnahmen generiert? 

	Irina (Allya-Uyut): Die Verbindung ist hergestellt. Um sie zu stärken, müssen wir diese Bar zu einem Anziehungspunkt für die Menschen machen. Dazu müssen wir ein entsprechendes Image schaffen. 

	Sergej: Bild? 

	Irina (Allya-Uyut): Ein Bild, auf Englisch, von den Räumlichkeiten und den Menschen darin, damit es zu einem Anziehungspunkt für diejenigen wird, die Freude, Trost oder Aufmerksamkeit brauchen, und um hier so etwas wie Konzerte (Shows) zu organisieren. 

	Sergej: Ich mache alles richtig, es läuft ja alles! Ira, könntest du ihn bitte fragen, ob er mit mir als Inhaber des Lokals zufrieden ist? Wer weiß, vielleicht mag er mich ja gar nicht. 

	Irina: Ich beschreibe es Ihnen jetzt. Es wechselt die Farben auf sehr interessante Weise. Plasmoide haben, anders als Menschen, eine freie Form. Unsere physische Gestalt – Kopf, Arme, Beine – ist genetisch festgelegt. Plasmoide hingegen werden nicht wie wir geboren; sie inkarnieren sich auf andere Weise. Daher können sie die unterschiedlichsten Formen annehmen, zum Beispiel eine Kugel, eine Säule, einen Kristall und so weiter. Allya-Uyut hat jedoch eine sehr interessante Wolkenform mit wellenförmigen Konturen. Es hat einen Durchmesser von etwa drei Metern. Und es wechselt die Farben rasant. Ich sehe leuchtendes Grün, Orange und Blau, die sich wie in einer Farbshow abwechseln! 

	Sergej: Nur damit Sie es verstehen: An beiden Seiten hängen Stroboskoplichter, und Licht und Farbe verändern sich an dieser Stelle tatsächlich ständig. Ich weiß nicht, was mit Irina passiert, wenn sie damit in Berührung kommt, aber der Farbkontrast ist absolut perfekt! 

	Irina: Wahrscheinlich zeigt er mir gerade, wie sich die Farben verändern, und es gefällt ihm total! Er genießt generell die fröhliche Atmosphäre, wenn alle lachen und tanzen; das gibt ihm Energie. 

	Sergej: Verdammt, würdest du glauben, dass es wirklich so abläuft?! Wer geht schon ins Gorkaya-Bar-Café? Du weißt doch, dass es hier immer super ist, wenn Onkel Seryozha am Mischpult steht und wir alle richtig abgehen! Jeder Beat, egal welcher! 

	Irina: Alla-Uyut, bist du mit Sergey zufrieden? 

	Sergej: Ja, passt mein Gesicht zu ihm, wenn wir zusammen trinken, wenn sonst niemand da ist? Passe ich überhaupt zu ihm? 

	Irina (Alla-Comfort): Natürlich passt du zu mir, aber nur, wenn du gut gelaunt bist. Wenn du gereizt und wütend bist, stößt du mich ab. 

	Sergej: Verdammt, es ist doch ganz einfach! Nur damit du es verstehst: Meine Gefühle und Erfahrungen sind hier ganz klar und vollständig formuliert! Es ist genau dasselbe! 

	27:12 Irina Podzorovas Mission. 

	Sergej: Bist du das nicht leid? Wirst du es nicht irgendwann leid? 

	Irina: Nein, ich bin es nicht leid! Ich sehe es als Teil meiner Mission, der Mission eines Kontaktierten – Informationen über dasselbe Thema an Menschen weiterzugeben, die sie noch nicht gehört haben. Außerdem glaube ich, dass jeder, der unseren Kanal besucht, an unserem Chat teilnimmt oder uns persönlich trifft, aus einem bestimmten Grund in unser Zentrum oder auf den Kanal kommt. Und selbst wenn jemand mit eigenen Informationen, mit eigenem Misstrauen und Skepsis kommt, halte ich das für völlig normal. Jeder sollte seine eigene Meinung haben; wir sollten keine Roboter sein. 

	27:55 Zeitalter der Zivilisationen der Erde und der Interstellaren Union. 

	Sergej: Eine signifikante Robotisierung und Internetisierung findet statt – ist dies Ihrer Meinung nach im Allgemeinen ein unvermeidlicher Prozess für die Zivilisation? 

	Irina: Ja, natürlich ist das unvermeidlich. Meine Ansicht wird zudem durch die Tatsache bestätigt, dass die mir bekannten Zivilisationen der Interstellaren Union ebenfalls Informationstechnologie nutzen. Sie ähneln zwar unserer, sind ihr aber in gewisser Weise überlegen – die Außerirdischen haben technologische Fortschritte erzielt, die uns noch fehlen. Das ist jedoch nicht verwunderlich, denn unsere Zivilisation (bzw. ihre Entstehung) ist 3 Millionen Jahre alt, während die Interstellare Union erst vor 15 Millionen Jahren in unserer Galaxie entstanden ist! Und natürlich hatte jede ihrer Zivilisationen vor dieser Vereinigung ihren eigenen, Millionen Jahre währenden Entwicklungsweg durchlaufen. Nehmen wir zum Beispiel die Zivilisation der Hauptstadt der Interstellaren Union, die sich auf dem Planeten Burkhad befindet: Diese Zivilisation ist – stellen Sie sich das nur vor! – 300 Millionen Jahre alt. 

	Sergej: 3 Millionen – 300 Millionen. 

	29:06 Was ist „Zeit“ und wann ist sie entstanden? 

	Sergej: Was bedeutet die Kategorie Zeit für Sie? Wie verstehen Sie sie, und wie verstehen die Kuratoren, mit denen Sie in Kontakt stehen, sie? 

	Irina: Die Zeit entstand nicht einmal im Zusammenhang mit dem physischen Raum, sondern mit dem materiellen Raum. Der Begriff der Zeit selbst entstand mit der Materie, mit dem Universum. Jede der Plasmoidwelten hat ihre eigene Zeit. Dank der Zeit erlangte die Materie die Eigenschaft der Veränderlichkeit. Und dank dieser Veränderlichkeit können wir, in materiellen Körpern inkarniert, unser spirituelles Niveau verändern – mal steigend, mal fallend. 

	Sergej: Du verstehst, wovon sie spricht, oder? Es ist einfach eine ganz andere, etwas metaphysische Darstellung von Einsteins Theorie, leicht abgewandelt! Es ist unbeschreiblich schön! Wenn mir Physik und Astronomie in der Schule so beigebracht worden wären, hätte ich übrigens vielleicht den Unterricht besucht, anstatt nach Mitschülern zu suchen … 

	30:07 Kontaktstatus. 

	Sergej: Ira, wenn du zum Beispiel heute in unserer Sendung mit den Plasmoiden in Kontakt trittst, machst du das so (schnippst mit den Fingern): Verändert sich dadurch dein Zustand – dein innerer, physischer Zustand? Fühlst du dich anders oder nicht? Das ist die erste Frage. Und gleich im Anschluss: Wie anstrengend ist es für den Körper (falls überhaupt), oder ist es im Gegenteil angenehm? 

	Irina: Ich spüre einfach eine Präsenz und beginne, mental mit ihr zu kommunizieren. In diesem speziellen Fall führt das weder zu einer Trennung von meinem Körper noch zu einer Bewusstseinserweiterung, da es sich hier nur um ein einziges Plasmoid handelt und wir lediglich miteinander kommunizieren. Wenn ich jedoch gleichzeitig mit vielen Menschen kommuniziere – mit Vertretern der spirituellen Welt, der feinstofflichen materiellen Welt, außerirdischen Zivilisationen – und mit vielen verschiedenen Energien, dann findet nach etwa anderthalb bis zwei Stunden dieses Kontakts ein Energieaustausch statt: Ein Gedanke ist bereits Energie, und wenn mir jemand einen Gedanken sendet, ist bereits Energie in meinem Energiefeld vorhanden. Durch diesen gleichzeitigen Energieaustausch mit vielen verschiedenen Wesen unterschiedlicher Dichteebenen und Planeten (jeder mit seiner eigenen Energie) kann ich ein Gefühl der Ausdehnung, einen Verlust des Körpergefühls erfahren, als würde ich zum Geist werden. 

	Aber ich bin es schon gewohnt. Ich habe die Angewohnheit, Sinnesempfindungen auszublenden und einfach Informationen zu vermitteln. Ich konzentriere mich gar nicht erst darauf, da ich viel Erfahrung im Umgang mit anderen auf Konferenzen und Live-Übertragungen habe. Ich spüre einfach, dass ich außerhalb von Zeit und Raum bin. 

	Sergej: Aber was ist das Konzept von Zeit und Raum? Oder deren Abwesenheit? Wie kann das überhaupt geschehen? Erklären Sie das. 

	Irina: Ein Mensch kann sich entweder als Körper oder als Geist wahrnehmen. Verbringt ein Mensch längere Zeit im Weltraum, fällt es ihm zunehmend schwer, seinen Körper zu spüren; beispielsweise seine Beine und Arme scheinen sich auszudehnen und größer als sein Körper zu werden. Dieses Gefühl ähnelt dem, das man beim Einschlafen erlebt, wenn man sich vom eigenen Körper getrennt fühlt. 

	Sergej: Es fliegt davon, als ob es so etwas tatsächlich gäbe! Schade, dass es nicht oft passiert, aber es existiert. Übrigens geschah das in meiner Kindheit häufiger. 

	Irina: Ja. Aber du hast einfach keine Zeit, das zu realisieren und einzuschlafen. Und wenn du in diesem Zustand verweilst, dehnt er sich aus, bis dein Bewusstsein beispielsweise den ganzen Raum ausfüllt. 

	Übrigens gebe ich Kurse zum Thema Astralreisen. Ich selbst reise seit meinem 15. Lebensjahr bewusst astral und vermittle daher Techniken, um diese Zustände auf ganz natürliche Weise herbeizuführen; es ist gar nicht so schwer. 

	Sergej: Ich spüre seine Präsenz ständig, es ist wirklich ein Erlebnis. Ich weiß gar nicht, wie ich es beschreiben soll... Na ja, was soll's, ist mir egal. 

	33:14 Terrain-Plasmoide. 

	Sergej: Schau: Nischni Nowgorod, der Raum... Ich bin mir sicher, ich möchte es glauben, dass Städte ihre eigenen, ich weiß nicht, wie ich es ausdrücken soll, „Kuppeln“, Hüllen, eine Art eigene Energie haben, nicht wahr? Hast du etwas in Nischni Nowgorod gespürt? 

	Irina: Jede Stadt hat natürlich ihr eigenes Plasmoid, jemanden, der für die Stadt, das Land oder sogar den gesamten Planeten verantwortlich ist (es gibt sogar solche Plasmoide für die Planeten des Sonnensystems). Und auch die Erde hat ihr eigenes Plasmoid. 

	Sergej: Konzentrieren wir uns auf Nischni Nowgorod. Konnten Sie es hier spüren? 

	Irina: Es wird „Manu“ genannt. Manu ist ein Plasmoid einer bereits großen Formation. 

	Sergej: Wir haben hier einen einflussreichen Mann! Also! Einen wirklich ernstzunehmenden Mann! Also! Erzählen Sie uns bitte etwas über ihn. 

	Irina: Ich fragte, wer er sei. Ich hatte nicht persönlich mit ihm gesprochen – ich hatte auch nicht die Absicht, Kontakt aufzunehmen, da ich mich erst auf ihn einstimmen musste. Ich fragte nach ihm, und meine außerirdischen Kontaktpersonen, die ihn bereits befragt hatten, sagten mir, er stamme aus der 19. Dichte. Um es nochmal in unsere Sprache zu übersetzen: Sein Name (wie er sich vorstellte) ist Alihiyas – das ist ungefähr alles. 

	Sergej: Du wirst es nicht glauben – es ist alles echt! Ich sage es dir tausendmal! Du kennst mich, den betrunkenen Zyniker, du weißt, wie hart ich mit jedem „Bullshit“ und jeder Fiktion umgehe und wie schnell ich sie durchschaue: Alles, was ich fühle, wenn Ira anfängt, sich so zu vernetzen, ist unbeschreiblich! 

	35:08 Ist es möglich, Kontaktpersonen zu vereinen? 

	Sergej: Sie sind doch sicher nicht der/die Einzige, der/die kontaktiert wurde, und es gibt noch andere, die kontaktiert wurden? 

	Irina: Sicherlich. 

	Sergej: Es gibt so viele Fragen, die man hier stellen könnte, und ich stelle sie alle auf einmal – beantworten Sie, welche Sie möchten. Kommunizieren Sie, die Kontaktpersonen auf der Erde, miteinander? Warum ist Irina Podzorova in unserem Land so beliebt? Warum haben andere Kontaktpersonen nicht so viele Menschen, so viele Anhänger? Ich spreche jetzt nicht von gutem Marketing – ich spreche vielmehr von der unvergleichlichen Offenheit und dem Vertrauen, das Sie ausstrahlen. Und wie immer wieder gefragt wird, auch in Ihren Gemeinschaften: Wie können diejenigen, die Kontaktperson werden möchten, dies erreichen? 

	Irina: Natürlich bin ich nicht die Einzige, die Kontakt hatte. Woran liegt meine Beliebtheit? Wie kommunizieren wir miteinander? Im Allgemeinen spreche ich natürlich nur für mich selbst: Ich persönlich versuche, mit jedem respektvoll und liebevoll zu kommunizieren, egal ob er Kontakt hatte oder nicht. Ich versuche, mit jedem Kontaktierten eine gemeinsame Sprache zu finden, auch wenn die Kommunikation unterschiedlich ist. 

	Jeder Kontaktperson übermittelt Informationen auf unterschiedliche Weise, abhängig von ihrem Bewusstseinszustand, ihrem Wortschatz, ihrem Gehirn (ihrem materiellen Medium) und ihrem Körper. Denn wenn Informationen in ihr mentales Feld gelangen, durchlaufen sie das Gehirn und werden zu Worten geformt. Wir hören keine physische Stimme, sondern eine innere Stimme – Gedanken, Bilder. Es ist vergleichbar mit Inspiration beim Schreiben von Gedichten. 

	Sergej: Ich bin nicht das Wort! 

	Sagen Sie mir bitte, ob die Kuratoren eine Art „Planungstreffen“ abhalten? So etwas wie: „Kontaktpersonen, treffen sich jeden Montag, den 1.“? 

	Irina: Wir können uns treffen und unterhalten, aber Tatsache ist, dass die Bereitschaft eines Kontaktierten zur Interaktion, Zusammenarbeit und zum Austausch mit anderen stark von seinen persönlichen Eigenschaften abhängt. Ich zum Beispiel kann problemlos mit jedem zusammenarbeiten und beispielsweise gemeinsame Videos erstellen – das fällt mir leicht. Für manche Kontaktierte ist es jedoch entscheidend, dass die übermittelten Informationen ihren eigenen nicht widersprechen. Und das ist nicht so einfach, denn jeder hat sein eigenes Bewusstsein, und beispielsweise werden die bereits erwähnten Plasmoide unterschiedlich interpretiert, was möglicherweise zu einem völlig anderen Verständnis des Universums führt. 

	Um also zusammenzufinden, müssen wir zunächst ein anderes Weltbild, ein anderes Bild des Miteinanders verstehen und nicht miteinander streiten, um herauszufinden, wer wahr und wer falsch ist. Wir müssen einfach anerkennen, dass jeder diese Wahrheit auf seine eigene Weise ausdrückt, und diese muss nicht unbedingt übereinstimmen. Das ist alles. 

	Sergej: Genial! Irina ist einfach genial. Ich bin auch total begeistert von dem, was Ira gerade sagt – und sie spricht, als wäre es das Normalste der Welt! Weißt du, da ist etwas... Wie machst du das bloß? Ich weiß nicht, wie du das machst, okay? 

	38:33 Wie wird man Kontaktperson? 

	Irina: Wie wird man Kontaktperson? 

	Sergej: Ja. Wie wird man Kontaktperson? 

	Irina: Ich unterrichte. Neben Astralreisen biete ich einen Kurs für Kontaktpersonen in Woronesch an. 

	Sergej: Ich könnte von dir lernen. Aber es einfach nur tun zu wollen und es dann auch zu werden, reicht nicht aus, oder? 

	Irina: Sie können nicht nur von mir lernen, sondern auch von... 

	Sergej: Nein, ich meine, dass du lernen kannst – das bringt dich sozusagen der Möglichkeit näher. Aber wie ist es dir ergangen? Du hast davon geträumt, es dir gewünscht, es gewollt, und letztendlich ist es deine Mission. Aber nicht jeder kann es so einfach schaffen. 

	Irina: Besitzt ein Kontaktsuchender auch nur gewisse körperliche und geistige Fähigkeiten, um Kontakt herzustellen, wird er unabhängig von seiner Ausbildung kontaktiert. Solche Menschen kommen, auch zu mir, einfach um Kontakt zu ihren Betreuern herzustellen. Dies kann in der Kindheit oder im Erwachsenenalter geschehen, aber jeder Mensch... 

	Sergej: Jedenfalls, sobald wir mit den Dreharbeiten fertig sind, werde ich Irina besuchen (denn ich hatte mit sieben Jahren definitiv einiges am Laufen). Ich werde sie noch etwas aufmuntern und vielleicht sogar die ganze Sache ganz fallen lassen – und du hättest eine neue Ansprechpartnerin hier in Nischni Nowgorod: Wir können dann unsere orthodoxen Geschichten und so weiter klären… 

	Irina: Ich glaube, dass jeder Mensch, wirklich jeder, zumindest mit seinem Höheren Selbst in Kontakt steht, ganz zu schweigen von seinen anderen spirituellen Begleitern, insbesondere mit seinem nicht-körperlichen Anteil. Wir alle haben Kontakt zu unserem Höheren Selbst, aber dieser Kontakt kann bewusst oder unbewusst sein. Bewusster Kontakt liegt vor, wenn man bewusst eine Frage stellt und eine Antwort erhält. Unbewusster Kontakt entsteht, wenn einem Gedanken kommen, ohne dass man ihren Ursprung versteht. Man kann also auch unbewusst Kontakt zur spirituellen Welt haben: zum Beispiel zu seinem Schutzengel oder zu seiner Familie – etwa zu einer verstorbenen Großmutter (sie ist bereits in der spirituellen Welt und kann Kontakt zu einem aufnehmen). 

	Es ist auch möglich, mit plasmoiden Zivilisationen in Kontakt zu treten. Ich erwähnte bereits terrestrische und kosmische Formen, die überall existieren, von der Sonne über Planeten und Sterne bis hin zu anderen Himmelskörpern. Sie kommen auch oft zur Erde, um mit Menschen in Kontakt zu treten und Energien auszutauschen. 

	Und es ist möglich, sogar unbewusst, mit humanoiden Zivilisationen zu kommunizieren, mit jenen, die wir Außerirdische aus der Interstellaren Union nennen. Diese umfasst derzeit 117 Planeten, von denen 42 mit der Erde in Kontakt stehen, aber nur sechs dieser 42 kommunizieren physisch; die übrigen kommunizieren astral, durch mentalen Kontakt – was wir telepathisch nennen. 

	41:28 Der Anfang der Zeit. Das Alter des Universums. 

	Sergej: Was also ist der „Anfang der Zeit“ im Verständnis des Universellen Geistes, des Universellen Bewusstseins? Gibt es überhaupt einen Anfang (denn nach einem Ende zu fragen, erscheint seltsam)? Ich fürchte, wir sollten es nicht wissen, und vielleicht ist es töricht, zu wissen, was ein Ende ist, aber gibt es nicht auch einen Anfang? Oder etwa nicht? Und wenn es einen Anfang gibt, wie ist dann der Höchste Logos, wie ist der Höchste Geist entstanden? 

	Zweite Frage: Sind alle Interpretationen, alle Abhandlungen, alle religiösen Lehren im Wesentlichen dasselbe, nur für verschiedene Nationen? 

	Irina: Sehen Sie, es gibt eine spirituelle Welt, wie ich bereits erklärt habe. Sie hat eine Quelle, die seit jeher existiert. Was bedeutet „ewig“? 

	Sergej: Das ist nicht klar. 

	Irina: Der sogenannte Anfang ohne Anfang besitzt einen intelligenten Geist, und dieser Geist ist unserem sehr ähnlich. Warum? Weil er unser Vater ist; er hat jeden von uns erschaffen. Er vereinte seine zwei geistigen Energien – die Energie der Vernunft und die Energie der Liebe. Und daraus entstand jeder Geist, der nun inkarniert und durch verschiedene Welten wandelt. Wir alle, ohne Ausnahme, sind Kinder Gottes, Kinder des Absoluten, Kinder des Anfangs ohne Anfang. 

	Wie ich bereits sagte, ohne Zeit und Materie können wir uns nicht verändern – wir selbst existieren in einem Zustand der Ewigkeit. Doch damit wir als seine Kinder uns verändern, unsere Entscheidungen ändern, einen freien Willen haben und auch Schöpfer sein können, sandte das Absolute, Gott, der Anfangslose Anfang (wir nennen ihn „Quelle“) eine Vielzahl von Energien aus, aus denen die gesamte materielle Welt erschaffen wurde. 

	Tatsache ist, dass unser Universum nicht das erste ist. Es ist ein zyklisches Universum, das unzählige Male entstanden und wieder verschwunden ist. Auf meine Frage nach der Anzahl nannte man mir eine Zahl mit 38 Nullen. Dementsprechend wird die Epoche der Existenz des Universums Manvantara genannt – die Epoche, in der das materielle Universum existiert. Unsere Epoche umfasst die Existenz des physikalischen Universums als des dichtesten. 

	Schau: Unser Universum selbst entstand vor etwa 24 bis 25 Milliarden Jahren, aber es nahm nicht sofort physische Gestalt an – es brauchte Zeit, um sich zu verdichten. Das physische Universum, in Form eines ursprünglichen Quantenfeldes, entstand vor etwa 17 Milliarden Jahren. 

	44:09 Quellen spiritueller Wahrheiten. 

	Sergej: Ira, alle religiösen Quellen, alle religiösen Abhandlungen, alle Bücher – der Koran, die Tora, die Bibel (wir haben alles auf einmal behandelt) – es ist alles dasselbe für verschiedene Nationen, für verschiedene Völker, richtig? 

	Irina: Im Allgemeinen ja. Es gibt jedoch einige Besonderheiten: Jedes dieser Bücher wurde von antiken Kontaktpersonen verfasst – Kontaktpersonen sowohl von Außerirdischen als auch von der geistigen Welt. 

	Sergej: Aber die Aufgabe ist dieselbe, und das Wesentliche ist dasselbe, richtig? 

	Irina: Im Kern ist alles dasselbe – es handelt sich um Botschaften von Engeln, Botschaften von Gott, seinem Geist, um verschiedenen Völkern in ihren jeweiligen Sprachen jene spirituellen und moralischen Wahrheiten zu vermitteln, dank derer wir zu Gott gelangen können. 

	44:52 Grüße an die Zuschauer. 

	Sergej: Liebe Freunde! Mit dabei waren Irina Podzorova – für mich ist sie einfach ein wunderbarer Mensch – und euer Lieblingsmoderator Sergey Zhuravel. Liebt euch selbst, liebt eure Lieben, liebt unseren Planeten und möge euch ewiges Glück zuteilwerden! 

	

	 

	22. März 2025 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Wesen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Sergey Zhuravel ist Fernsehmoderator und Inhaber der Gorkaya Bar und des Cafés in Nischni Nowgorod. 

	 

	Irina Podzorova über die Entdeckung der Erde und das Entstehen der Menschheit 

	 https://blog.cassiopeia.center/irina-podzorova-ob-otkrytii-zemli-i-vozniknovenii  

	Unsere Spezies auf der Erde wurde von drei Zivilisationen erschaffen. Der Planet wurde vor 5 Millionen Jahren von Astronauten vom Planeten Tumesout entdeckt (alle Namen stammen aus der Daraal-Sprache, da ich Kontakt zu Daraal hatte). Tumesout befindet sich im Sternbild Orion (beim Stern Pi), etwas mehr als 1.000 Lichtjahre von der Erde entfernt. Kirkhiton und ich waren im September 2018 während des physischen Kontakts dort. Ich besitze Aufzeichnungen – ich habe Tagebuch geführt und kann sämtliches Material über den Planeten Tumesout zur Verfügung stellen. 

	 

	 

	Ein Foto aus Irina Podzorovas Tagebuch 

	Die Bewohner von Tumesout sehen aus wie Slawen, nur sind sie Riesen: Ihre Körpergröße liegt meist zwischen 5 und 8 Metern. Sie sind viel größer als Kirkhiton und sogar noch größer als ich. Als die Tumesoutianer unseren Planeten entdeckten, gab es dort Leben, Tiere, aber keine intelligenten Menschen. 

	 

	Auf unserem Planeten, als die Tumesoutianer ihn entdeckten, gab es Leben, es gab Tiere, aber keine intelligenten Menschen. 

	 

	Das Ziel der Tumesoutianer ist es, intelligentes Leben in der gesamten Galaxie zu verbreiten; sie betrachten dies als ihre Mission. Ihre engsten Partner dabei sind Außerirdische vom Planeten Burkhad. Dieser befindet sich im Sternbild Schwan (670 Lichtjahre von der Sonne entfernt). Burkhad ist der wichtigste Planet der Interstellaren Union, die 117 Planeten umfasst (darunter Daraal, Esler, Tashig, Tumesout und viele andere). Die Erde gehört ihr noch nicht an. 

	 

	Die Burkhadier und Tumesoutier beschlossen, nachdem sie unsere Tiere, nämlich urzeitliche Primaten (ähnlich unseren Affen, aber größer), gesehen hatten, Experimente mit diesen Primaten durchzuführen, indem sie deren genetisches Material mit ihrem eigenen kombinierten, um ein intelligentes Wesen zu züchten. 

	 

	Warum haben sie sich dazu entschieden? Weil es mit ihrer religiösen Weltanschauung zusammenhing. Ihre Vorstellungen von der Höchsten Intelligenz, von Gott, widersprechen nicht der Wissenschaft (anders als unsere). Sie sind zwei Seiten derselben Medaille, die das Universum umfasst. Sie glauben, dass Gott die materielle Welt erschaffen hat, um die von ihm geschaffenen intelligenten Wesen zu inkarnieren und ihnen zu ermöglichen, ihre Ziele zu erreichen. In der geistigen Welt können wir nur träumen und Bilder erschaffen, und unsere Ziele können wir nur in der materiellen Welt erreichen. Daher hat Gott uns, alle Wesen, zuerst erschaffen und dann die materielle Welt. Ihren Überzeugungen zufolge wurden intelligente Wesen – einschließlich mir, Sergej und Maxim – alle vor der Erschaffung der materiellen Welt erschaffen; wir erinnern uns nur nicht daran. Davon sind sie überzeugt. 

	 

	Die materielle Welt entstand allmählich auf den Planeten. Galaxien bildeten sich. Auf den Planeten, auf denen Leben möglich war, vollzog sich die Evolution nicht zufällig, sondern unter der Führung Seines Göttlichen Geistes. Alle Substanzen verbanden sich auf spezifische Weise zu organischer Materie, dann zu einer Verbindung, der ersten Zelle und so weiter. All dies geschah nicht zufällig – man nennt dies die gerichtete Evolution der Lebensentwicklung. Dann entstanden die ersten Tiere und begannen sich auf einigen Planeten zu entwickeln. Ihre zentralen Nervensysteme entwickelten sich. 

	 

	Tatsächlich kann sich ein intelligenter Geist nicht in jedem Menschen inkarnieren. Er benötigt ein gewisses Maß an Gehirnentwicklung, um durch das Gehirn wirken zu können (zum Beispiel zu sprechen, zu denken oder zu urteilen). Ein intelligenter Geist kann sich nicht in einer Katze oder einem Hund inkarnieren, da diese weder sprechen noch denken können. Nicht jedes Nervensystem ist für die Verbindung mit einem intelligenten Geist geeignet. In der Daraal-Sprache wird ein intelligenter Geist „Limis“ genannt. 

	 

	Als die Tiere auf den Planeten ein Entwicklungsstadium erreicht hatten, das ihnen die Inkarnation ermöglichte, inkarnierten sich die Limis. Dies geschah zum ersten Mal im Universum außerhalb unserer Galaxie. Später (vor mehreren hundert Millionen Jahren) geschah es auch in unserer Galaxie, unter anderem auf dem Planeten Tumesout. Dies war der Beginn ihrer Zivilisation. Sie begannen sich zu entwickeln, sich fortzupflanzen, technologische Fortschritte folgten, sie drangen in den Weltraum vor, machten verschiedene Entdeckungen und begannen schließlich mit interstellaren Reisen. 

	 

	Das Entstehen intelligenten Lebens auf der Erde 

	Vor fünf Millionen Jahren entdeckten die Tumesoutianer unseren Planeten und beschlossen, dass man Primaten auf der Erde, die noch nicht die nötige Entwicklungsstufe für die Inkarnation eines intelligenten Geistes erreicht hatten, helfen könnte, indem man ihnen genetisches Material zur Verfügung stellte, um Hybriden zu erschaffen. So könnten möglichst viele Geister – Limes – aus der spirituellen Welt inkarnieren. Dies betrachten sie als ihre Mission. 

	 

	Wir sind Hybriden. Zu den Tumesoutianern und Burkhadianern gesellte sich eine dritte Zivilisation aus dem Sternbild Jagdhunde – der Planet Selbet. Humanoide Zivilisationen können humanoid sein, manche aber nicht. Während die Bewohner von Burkhad und Tumesout Menschen ähneln (anthropomorph, humanoid), sind die Bewohner von Selbet wechselwarm, ähnlich unseren Echsen, nur dass sie auf zwei Beinen gehen. Sie sind eierlegende Reptilien. Auch Selbet beschloss, an diesem Hybridzuchtexperiment teilzunehmen. 

	 

	Anfangs gab es untereinander Streitigkeiten, da die Selbet intelligente Reptilien aus unseren Tieren auf der Erde erschaffen wollten. Die Burkhadianer und Tumesoutianer waren dagegen, unter anderem wegen der geringen genetischen Kompatibilität. Der Streit drehte sich darum, von wessen Genen wir mehr haben sollten. Schließlich begannen die Experimente, und vor etwa 3 Millionen Jahren erschienen die ersten Menschen. Sie waren die Inkarnationen intelligenter Geister – der Limis. Anders als Primaten waren Menschen haarlos; sie gingen aufrecht und hatten keinen Schwanz. Es waren bereits Hybriden entstanden. 

	 

	Millionen Jahre später nahmen die Tumesoutianer Kontakt zu Moses (einer biblischen Figur) auf. Er hatte tatsächlich existiert, ein Kontaktperson vom Planeten Tumesout. Er lebte vor etwa 4.000 Jahren. Die Tumesoutianer erzählten ihm in einfacher, mythologischer Form, was geschehen war. Sie hatten auf einem Berg Kontakt aufgenommen, wo ein außerirdisches Raumschiff gelandet war; all dies ist im Alten Testament der Bibel beschrieben. Er konnte natürlich nicht viel verstehen, da er nichts von Weltraum und anderen Planeten wusste. Die Technologie war damals noch nicht so weit entwickelt, daher war für ihn jeder, der vom Himmel herabstieg, ein Gott. Die Außerirdischen versuchten nicht, ihn vom Gegenteil zu überzeugen, da sie glaubten, es sei einfacher, primitiven, unentwickelten Völkern Wissen in mythologischer Form zu vermitteln. 

	 

	Sie erzählten Moses, wie der Mensch erschaffen wurde. Die Bibel besagt, dass Gott der Herr den Menschen aus dem Staub der Erde formte und ihm den Atem des Lebens einhauchte, und so wurde der Mensch zu einer lebendigen Seele. Dies ist das verschlüsselte Wissen. Der Staub der Erde ist das genetische Material der Primaten. Staub steht für unentwickeltes Leben. Er hauchte ihm den Atem des Lebens ein – die Verbindung des genetischen Materials. 

	 

	Wir besitzen nur wenig Selbet-Genmaterial. Diese Gene manifestieren sich jedoch in einigen Erbkrankheiten, wie beispielsweise Ichthyose (Schuppenbildung beim Menschen). Es handelt sich dabei um ein Reptiliengen. 

	 

	Genetisch betrachtet waren neben den terrestrischen Primaten nur diese drei Zivilisationen an eurer Schöpfung beteiligt. Rein technisch gesehen trugen aber auch andere Zivilisationen materielle Ressourcen bei. Die Gene aller drei wurden in unterschiedlichen Anteilen in die DNA dieser Primaten eingefügt, bis ein Wesen geboren wurde, das den intelligenten Ersten Geist verkörpern konnte. 

	 

	Die Vertreter von Burkhad, Selbet und Tumesout gelten als Angehörige einer anthropomorphen Zivilisation in der Galaxis. Anthropomorphe Zivilisationen weisen eine ähnliche biologische Entwicklung wie die Erdbewohner auf, da sie Körperbau, Größe, Grundumsatz, Warmblütigkeit, Fortpflanzungsmechanismen usw. mit eurer Spezies teilen. 

	 

	Sie sind Vertreter der dichten materiellen Welt, keine Plasmoide. Die Vertreter von Tumesout und Burkhad gehören anthropomorphen Zivilisationen an, und ihre genetische Ausstattung ist im Allgemeinen höher entwickelt als die eurer Rasse. Sie unterscheiden sich zwar untereinander, doch diese Unterschiede sind unbedeutend. Vertreter der dritten Zivilisation, Selbet genannt, gelten als reptilienartig. 

	 

	Eine reptilienartige Zivilisation ist eine Zivilisation, die sich im Gegensatz zu Anthropomorphen durch einen anderen biologischen Entwicklungszyklus auszeichnet, der an den irdischen Reptilien erinnert. Sie sind wechselwarm. Anstatt lebende Junge zu gebären, legen sie oft Eier. Auch ihr Körperbau ähnelt dem eurer Reptilien. Darüber hinaus besitzen sie eine einzigartige Gehirnstruktur, die natürlich die besondere Art und Weise bestimmt, wie der Geist verkörpert ist. 

	 

	Wie Sie wissen, hängen die Manifestationen eines verkörperten Geistes von der Form des materiellen Körpers ab, den er bewohnt – von Rezeptoren, Hormonen und allem, was er erworben hat. Wir verwenden den Begriff „humanoid“ in einem weiteren Sinne. In unserem Verständnis ist ein Humanoid jeder Geist, der in einem dichten materiellen Körper inkarniert ist. Ich möchte betonen, dass wir nicht nur Anthropomorphe, sondern auch Reptilien, Insektoide und andere als Humanoide bezeichnen. Diese Körperform hängt natürlich von der Genetik und der DNA ab. Ihr Stoffwechsel, ihre Sinnesorgane usw. sind auf bestimmte Weise strukturiert. 

	 

	Humanoide gibt es in anthropomorphen, reptilienartigen und anderen Formen. Du bist ein Hybrid aus drei Organismengruppen: zwei anthropomorphen, einer reptilienartigen und einem irdischen Primaten, der keiner dieser Gruppen angehörte, da er nicht intelligent war. 

	 

	Unterschiede zwischen Erdlingen und den außerirdischen Schöpfern der irdischen Rasse 

	Du und die Burkhadier unterscheiden euch am wenigsten. Es gibt zwar Unterschiede, hauptsächlich im äußeren Körperbau: Sie sind zum Beispiel größer, weil die Schwerkraft auf ihrem Planeten etwas schwächer ist. Ihre Hautfarbe ist anders: Aus deiner Perspektive wäre sie weiß, da die Strahlung des Sterns dort anders ist. Ihre Augen- und Haarfarben sind weniger vielfältig. Sie haben Haare (anders als viele Nicht-Anthropomorphe), aber diese sind meist hell, da ihnen das Protein fehlt, das bei dir für einen dunkleren Teint sorgt. Auch im Stoffwechsel gibt es Unterschiede, diese sind aber unbedeutend; sie sind an einen höheren Sauerstoffgehalt gewöhnt. Auf der Erde gibt es weniger Sauerstoff, aber sie kommen mit dieser Menge gut zurecht und fühlen sich in großen Höhen ähnlich wie du. Sie können sich anpassen, aber das braucht Zeit. 

	 

	Die Tumesoutianer unterscheiden sich deutlich von euch. Zunächst einmal in ihrer Körpergröße: Auch sie haben eine sehr geringe Schwerkraft, und ihre Größe, in euren Einheiten gemessen, liegt zwischen fünf und acht Metern. Ihr Körperbau ähnelt im Allgemeinen eurem, ihre Hautfarbe ist eher slawisch, und dunkles Haar ist weit verbreitet. 

	 

	Was Reptilien von anderen Tieren unterscheidet, ist ihre Kaltblütigkeit, die unterschiedliche Gehirnstruktur, die Fortpflanzungsmethoden, die Hautfarbe und so weiter. 

	 

	Eine bestimmte Anzahl von Genen jedes dieser Lebewesen wurde in den Genom des ursprünglichen Menschen eingeführt (später wurden Modifikationen vorgenommen). Der größte Anteil – 45 Prozent – der Primatengene blieb erhalten, da die Bedingungen auf diesem Planeten einen geringeren Anteil nicht zuließen. 

	 

	Der Primatengenotyp wurde bei der Erzeugung des zukünftigen Hybriden auf 45 Prozent belassen, der Burkhad-Genotyp wurde zu 35 Prozent, der Tumesout-Genotyp zu 15 Prozent und der kleinste Anteil (5 Prozent) durch die Reptiliengene hinzugefügt. 

	 

	Die genetische Ausstattung der Erdbewohner. Der Grund für das Interesse von Außerirdischen an der Erde. 

	Als Vertreter der Interstellaren Union die Erde entdeckten, waren sie fasziniert von der unglaublichen Vielfalt des Lebens, die sie zu einem der einzigartigsten Planeten unserer Galaxie machte. Nur wenige andere Planeten weisen eine solche Vielfalt auf. Aus diesem Grund wünschten sie sich, dass der daraus entstehende Hybrid ihre Gene enthielt. Sie glaubten, je mehr ihrer Gene in dem Wesen enthalten wären, desto mehr ihrer Energie würde es tragen. Sie waren daran interessiert, dass auch wir ihre Energie in uns trugen. 

	 

	Vor drei Millionen Jahren begannen sie zu experimentieren, indem sie genetisches Material in unterschiedlichen Anteilen in die Zellkerne von Primaten einbrachten. Sie beobachteten, welche Art von Wesen daraus entstehen würde. Sie brauchten ein Wesen, dessen Nervensystem die Verbindung mit dem intelligenten Geist ermöglichen würde. So entstand vor drei Millionen Jahren der erste Mensch aus einem Affen. 

	 

	Das ursprüngliche prozentuale Verhältnis in menschlichen Genen war: 

	 

	45 % – Primatengene; 

	35 % - Burkhad-Gene; 

	15 % - Tumesout-Gene; 

	5% - Selbet-Gene. 

	Der menschliche Genotyp veränderte sich nach einem Krieg vor 12.000 Jahren. Infolge dieser Veränderung konnten Menschen tierisches Eiweiß verdauen. Der Anteil der Tumesoutian-Gene, die zur Verwertung von tierischem Eiweiß befähigt sind, erhöhte sich im Genotyp um fünf Prozent. 

	 

	Terrestrische Primaten – 45 % 

	Burkadier - 30% 

	Tumesoutsy - 20% 

	Selbetovtsy - 5% 

	Diese Veränderung des Genotyps, die nach dem Krieg vor 12.000 Jahren stattfand, machte die menschliche Zivilisation omnivor, was für ihr Fortbestehen unter den neuen klimatischen Bedingungen der Erde notwendig war. 

	 

	01:52, #481 Wer hat uns erschaffen? Außerirdische DNA von Menschen. Außerirdische Antworten. Cassiopeia von Irina Podzorova. 

	Irina Podzorova hat Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen. 

	#671 Die Tudor-Ära: Geheimnisse der englischen Königsfamilie. Anne Boleyn und ihre Beziehung zu Heinrich VIII. 

	 https://blog.cassiopeia.center/ehpoha-tyudorov-tajny-anglijskoj-korolevskoj-dinas  

	00:00 Videostart. 

	00:23 Auszüge aus dem Gespräch. 

	"... Irina: Von wem wurde er bestraft? Maria: Bei Gott. 

	Irina: Gott bestraft niemanden. Er hat die Gesetze des Lebens und der Entwicklung für alle Menschen geschaffen. Wer sie bricht, spinnt ein Netz für seine eigene Seele und gräbt sich sein eigenes Grab. 

	Maria: Es ist also reiner Zufall, dass es so passiert ist, richtig? 

	Irina: Dies wurde von ihm selbst und anderen Personen, die Teil seines Egregors waren, geschaffen... 

	„…Denkt daran, dass Gott, der himmlische Vater, all eure Meinungen akzeptiert, das heißt, er verurteilt niemanden und liebt euch so, wie ihr seid. Selbst wenn ihr ihn und einander nicht liebt, ändert das nichts an Gottes Liebe…“ 

	02:01 Vorstellung der Teilnehmer. Irina: Hallo, liebe Freunde! Guten Tag! Mein Name ist Irina Podzorova, und ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute findet eine Konferenz mit einem körperlosen Geist statt. Die Person, die diese Konferenz heute leitet, wird uns mehr über mich erzählen. Bitte stellen Sie sich vor. 

	Maria: Mein Name ist Maria. Hallo! Ich freue mich sehr, Irina kennenzulernen. Ich interessiere mich für die Tudorzeit. Ich bin keine Historikerin, sondern Ärztin, aber ich glaube nicht, dass das wichtig ist. 

	02:37 Wer sind die Tudors?   Irina: Lassen Sie uns Ihnen ein wenig darüber erzählen, wer die Tudors waren. 

	Maria: Die Tudors waren die herrschende Dynastie Englands im 16. Jahrhundert. Ihre bekanntesten Mitglieder waren jedoch Heinrich VIII., König von England, und Anne Boleyn, seine zweite Ehefrau. 

	Man könnte sagen, Anne ist eine Kultfigur; jeder kennt sie. Jeder weiß, dass Heinrich VIII. sie hinrichten ließ. Eine der häufigsten Suchanfragen lautet: Warum ließ Heinrich VIII. Anne hinrichten? Insgesamt ist ihr Leben meiner Meinung nach von großem Interesse. Vor allem Historiker haben viele Fragen, denn es gibt viele blinde Flecken in der Geschichte, deren Beantwortung interessant wäre. 

	Irina: Ja, ich grüße euch. Ich habe tatsächlich den Geist von Anne Boleyn, der zweiten Gemahlin Heinrichs VIII., eingeladen. Er selbst weilt derzeit in der feinstofflichen Welt und konnte nicht zu uns kommen, aber der Geist seiner zweiten Gemahlin, Anne, hat sich bereit erklärt, unsere Fragen zu beantworten. Dieser Geist ist momentan nicht inkarniert. Ich wusste nicht, wer es war, und habe meine Anfrage daher entsprechend formuliert. Ich glaube nicht, dass jeder sie kennt. Aber ich hoffe, ihr, liebe Freunde, habt Freude an diesem Video. Es wird euch auf jeden Fall nützlich sein. 

	Wir hören zu, das heißt, Anna begrüßt Sie und wartet auf Ihre Frage. 

	Maria: Hallo Anna! 

	04:19 Annas Verkörperungsgrad und Abreise. 

	Maria: Ich möchte mit der traditionellen Frage beginnen: In welchem Maße haben Sie sich mit dem Leben von Anne Boleyn auseinandergesetzt und, dementsprechend, bis zu welchem Grad sind Sie dabei vorgedrungen? 

	Irina (Anne Boleyn): Ja, seid gegrüßt. Ich bin von der 12. Ebene in Annes Körper inkarniert und zur 18. Ebene gegangen. 

	Maria: Was ist der Grund für diesen Anstieg des Niveaus? 

	Irina (Anne Boleyn): Mein Aufstieg hängt mit meiner Aufgabe zusammen, bedingungslose Liebe in mir selbst zu entwickeln. 

	Maria: Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	04:49 Annas Geburtsdatum. 

	Maria: Wir kennen Annas genaues Geburtsdatum nicht: Historiker gehen davon aus, dass es zwischen 1501 und 1507 lag. In welchem Jahr wurde Anna also tatsächlich geboren? 

	Irina (Anne Boleyn): 12. September 1501. 

	Maria: Wir wissen, dass Anne einen Bruder und eine Schwester hatte: ihre berühmte Schwester Mary (es gibt einen Film namens „Die Schwester der Königin“, in dem sie ihre Geschichte erzählt) und ihren Bruder George. Aber wir wissen nicht, wer von beiden älter und wer jünger war. Kann sie uns diese Frage beantworten? 

	Irina: Sie zeigt, dass die Schwester älter und der Bruder jünger war. 

	(Anne Boleyn) Als ich geboren wurde, war meine Schwester fünf Jahre alt, und als mein Bruder geboren wurde, war ich fast sieben Jahre alt. 

	Maria: Danke schön. 

	05:45 War Anna eine Schönheit? 

	Maria: Eine Frage zu Anne Boleyns Aussehen hat viele interessiert. Es hieß, sie sei unattraktiv gewesen, habe olivfarbene Haut gehabt (was den damaligen Schönheitsidealen weit widersprach), dunkle Augen und sei dünn gewesen. Stimmt das? 

	Irina: (An Anna gewandt) Zeig mir dein Bild, wie du aussahst – deinen Körper. Nun wird sie mir ihr Bild zeigen. 

	Ich sehe eine kleine Frau – vielleicht um die 1,80 Meter groß. Sie ist nicht besonders dunkelhäutig – eher etwas gebräunt, fast braun gebrannt, und hat langes schwarzes Haar und dunkle Augen. Ich glaube, sie sind fast dunkelbraun und haben einen leichten Grünstich. 

	Maria: Sie sagten, Annas Augen seien das schönste Merkmal ihres Gesichts. 

	Irina: Wenn sie ins Licht blickt, scheint es sich in ihren Augen zu spiegeln. Und wenn man im Dunkeln hineinschaut, sind sie dunkel, aber bei hellem Licht schimmern sie grünlich. 

	Ist sie schlank? Nun ja, das ist sie – von durchschnittlicher Statur. 

	Maria: Stimmt es, dass Anna körperliche Fehlbildungen hatte? 

	Irina: Anna zeigt mir, dass sie lange Arme und lange Finger hat. 

	Maria: Ist der Mythos vom sechsten Finger an der Hand nur ein Mythos? 

	Irina: Nein. Sie zeigt mir, dass sie das nicht hat, zeigt lange, schlanke Finger, schöne Hände, schlanke Handgelenke. 

	Maria: Können wir also sagen, dass Anna doch eine Schönheit war? 

	Irina: Sie zeigt mir jetzt ein ovales Gesicht, große Augen, lange Wimpern und diese kleinen Lippen (sie ahmt sie nach). Und eine kleine Nase, eher klein. 

	07:56 Warum verließ Anna den französischen Hof? 

	Maria: Anne verbrachte ihre Jugend am französischen Hof, und wir wissen, dass es ihr dort gut ging und sie im Prinzip dort Karriere hätte machen können, aber aus irgendeinem Grund beschloss sie, nach England zurückzukehren. Warum tat sie das? 

	Irina: Ja, warum hast du dich so entschieden? 

	(Anne Boleyn) Nicht ich habe entschieden, sondern ich wurde weggebracht (zeigt auf einige Soldaten). 

	(Irina) Wer hat dich entführt? 

	(Anne Boleyn) Ich wurde vom Militär aus England abgeführt, weil sie nach Frankreich gesegelt und in Paris angekommen waren – dort gab es einige Konflikte, etwas im Zusammenhang mit der Konfrontation zwischen Katholiken und Protestanten. Ich sagte, ich wolle nicht weg, aber sie sagten: „Es ist nicht sicher für Sie hier.“ 

	Maria: Es war also die Initiative Ihres Vaters? 

	Irina: Sein Freund, ein gewisser Herzog George – der verkehrte eher in Militärkreisen. 

	09:11 Anna über die Krankheit „Englische Schweißkrankheit“. 

	Maria: Diese Frage hat einen gewissen medizinischen Bezug. Wir wissen, dass es im 16. Jahrhundert mehrere Epidemiewellen einer Krankheit namens „Englischer Schweiß“ oder „Miliaria“ gab. Um welche Art von Krankheit handelte es sich? War es ein Virus, ein Bakterium oder etwas anderes? 

	Irina: Ich denke, es ist besser, Ärzte zu solchen Dingen zu fragen, und sie war keine. Ja, das zeigt, dass sie kein Medizinstudium absolviert hat. 

	Maria: Wir wissen aber, dass auch sie schwer an dieser Krankheit litt. Kann sie uns erzählen, wie es war? Irina: Wie waren Sie krank? Erzählen Sie mir. 

	Sie zeigt, dass es wie Fieber ist, etwas Ähnliches wie Fieber: Es gibt Rückenschmerzen, die Nieren sind geschädigt, man muss häufig urinieren, hat hohes Fieber und ist schwach. Und wenn jemand schwache Nieren hat, versagen diese, werden schwächer, und die Person stirbt. 

	Maria: Stimmt es, dass sie sehr krank war und beinahe gestorben wäre? 

	Irina (Anne Boleyn): Es zeigt hohes Fieber und irgendetwas stimmt nicht mit ihren Nieren. Das heißt, sie hält sich den Rücken und hat Schmerzen im unteren Rücken. 

	Maria: Danke schön. 

	10:32 Anna über ihre Beziehung zu ihrem Vater und ihrer Schwester. 

	Maria: Eine Frage zu Annes Beziehung zu ihrem Vater, Thomas Boleyn. Auch er war eine bedeutende politische Persönlichkeit. Es gibt widersprüchliche Berichte über ihre Beziehung: Liebte sie ihren Vater, liebte er sie, oder benutzte er sie lediglich als Werkzeug in seinen politischen Intrigen? 

	Irina (Anne Boleyn): Ich hatte ein normales Verhältnis zu meinem Vater, aber ich verließ früh mein Elternhaus und begann als Dienstmädchen in wohlhabenden Haushalten zu arbeiten (zeigt, wie sie jemandem dient). Aber als Kind war alles gut – eine gute Erziehung (zeigt, dass sie zur Schule geschickt wurde, um Fremdsprachen und sogar Mathematik zu lernen – zeigt, wie sie Zahlen aufschreibt). Ja, und Tanzen. 

	Maria: Welche Art von Beziehung hatte Anna zu ihrer Schwester? 

	Irina: Welche Art von Beziehung hatten Sie zu Ihrer älteren Schwester? 

	(Anne Boleyn) Nun ja, als Kinder waren wir Rivalinnen (in Shows), und dann wurden wir Freundinnen – als wir erwachsen wurden. 

	Maria: Hat sich die Beziehung zwischen Anne und Maria in irgendeiner Weise verändert, nachdem Anne eine Affäre mit Henry hatte (wir wissen, dass er, bevor er sich in Anne verliebte, zunächst eine kurze, flüchtige Affäre mit Maria hatte)? 

	Irina (Anne Boleyn): Nein. Es konnte unsere Beziehung nicht beeinträchtigen, weil wir darüber standen. 

	Maria: Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	12:04 Anne spricht über ihr Leben am Hofe Heinrichs VIII. und den Beginn ihrer Beziehung. 

	Maria: Wer hat die Beziehung zwischen Anne und Heinrich initiiert? Es gibt widersprüchliche Theorien: ob Anne den König umwarb oder ob sie im Gegenteil seinen Annäherungsversuchen lange widerstand und keine Beziehung wollte, weil sie die damit verbundenen Gefahren kannte. Was war die Wahrheit? 

	Irina (Anne Boleyn): Ich war noch ein junges Mädchen, als ich in den Palast kam, aber ich landete im Dienst von nicht Heinrich selbst, sondern seiner Frau (zeigt seine Frau, die ein Kind hat - ein Mädchen). 

	Maria: Das Mädchen ist Prinzessin Mary. 

	Irina (Anne Boleyn): Und diese Maria und Katharina (seine Frau) hatten Dienerinnen, die ihnen beim Anziehen halfen, ihnen Essen brachten, sie unterhielten (sangen) - solche Dienerinnen. 

	Maria: Anna war Trauzeugin, richtig? 

	Irina (Anne Boleyn): Hofdame ist nur ein Titel. Es gab (so nannte man es zumindest) eine Dienerin für seine Frau und deren Tochter – dieses Mädchen. 

	Und Heinrich – er war älter als ich, und er kam oft (demonstriert) betrunken nach Hause. Er trank etwas – irgendeine Art von Alkohol – und ging zu seiner Frau, und sie stritten sich oft, und er verließ verärgert ihre Gemächer, zog sich (demonstriert) in seine Hälfte des Palastes zurück, wo er seine Gemächer hatte, und kam dann zurück zu seiner Frau und ihren Dienerinnen und fing an, die Mädchen zu belästigen. 

	Und bei mir war es genauso, ich habe nicht den ersten Schritt gemacht – er hat mir den Antrag gemacht. Er mochte mich, hat mir einen Antrag gemacht und gesagt, er würde mich mit allem überschütten (er gestikuliert), was bedeutete, dass ich eine besondere Stellung einnehmen würde. 

	14:53 Ist Prinzessin Diana eine Nachfahrin von Annes Schwester? 

	Maria: Ich hätte eine genealogische Frage: Stimmt es, dass Ihre Schwester Mary eine Vorfahrin von Prinzessin Diana ist? 

	Irina (Anne Boleyn): Ich habe solche Dinge nicht dokumentiert. Ich habe weder meine Nachkommen noch die Nachkommen anderer Familienmitglieder (derjenigen, mit der ich zusammenlebte) erfasst. Wir haben ziemlich viele Nachkommen – das ist durchaus möglich. Maria: Die Tudor-Linie ist also nicht unterbrochen, richtig? 

	Irina: Nein, es wurde nicht unterbrochen. Sie zeigt, wie sie ein Mädchen zur Welt brachte, und auch Maria – die Linie wurde fortgeführt. Und sie zeigt, dass es auch dort eine Fortsetzung gab. 

	Maria: Das heißt, ihre Familie existiert weiterhin. 

	15:49 Warum Henry sich Anna zuwandte. 

	Maria: Wann genau änderten sich Heinrichs Gefühle für Anne Boleyn? Offiziell heißt es, es sei nach ihrer zweiten Fehlgeburt geschehen, als Heinrich zu glauben begann, sie würden nie wieder Kinder bekommen – etwas, das ihm sehr wichtig war. Wie sah die Realität aus? 

	Irina: Sie zeigt mir, dass er sich nach der Geburt seines Kindes sehr verändert hat – dass sie sein Kind zur Welt gebracht hat und er sich sehr verändert hat, weil es kein Junge war. 

	(Anne Boleyn) Es fiel auf, weil er immer weniger Zeit mit mir verbrachte, und wenn er es doch tat, gab er mir die Schuld. Daraufhin erwiderte ich: „Wenn Gott ein Mädchen geschickt hat, warum beschwerst du dich dann bei mir? Sag es Gott!“ Er unterbrach mich und sagte, mein Körper bestimme das Geschlecht des Kindes und ich sei nicht ausreichend darauf vorbereitet, ihm einen Erben zu gebären. 

	Maria: Ja, damals glaubte man, dass das Geschlecht von der Frau bestimmt wurde. 

	Irina: Was meinst du? Ich verstehe nicht, warum er das gesagt hat! 

	Maria: Ich verstehe. Die damalige Wissenschaft glaubte genau das – dass eine Frau das Geschlecht eines Kindes bestimmt und entscheidet, ob sie einen Jungen oder ein Mädchen zur Welt bringt. 

	Irina: Und wie wählt sie es aus? 

	Maria: Das ist unbekannt. Aber Henry gab ihr die Schuld an der Geburt eines Mädchens. Irina (Anne Boleyn): Ja, ich sagte ihm, dass Gott es getan hat, und er wurde wütend und sagte: „Gib nicht Gott die Schuld!“ 

	(Irina) Ja, damals hatten sie noch keine wissenschaftlichen Kenntnisse. Verständlich. 

	17:40 Anna über die Gründe für ihre Unfruchtbarkeit. Die Haltung ihrer Untertanen ihr gegenüber. 

	Maria: Gibt es spirituelle Gründe für die Fehlgeburten, die Sie nacheinander erlitten haben? Nach der Geburt von Prinzessin Elizabeth gab es mindestens zwei bekannte Fehlgeburten. Irina (Anne Boleyn): Es ist all mein Stress, meine Ängste, meine Sorgen, mein Schuldgefühl gegenüber Katharina, dass ich ihr Henry weggenommen habe. 

	Maria: Anna hasste Catherine also nicht? Hatte sie komplexere Gefühle für sie? 

	Irina (Anne Boleyn): Ich hatte das Gefühl, mich in ihre Familie eingemischt zu haben, und nun spürte ich ihren Hass, aber ich verstand, warum und was ihn ausgelöst hatte. Und es war nicht nur Katharinas Hass – sie hatte viele Anhänger, die mich misstrauisch beäugten, als eine Frau, die sich ihren Platz in der Gesellschaft allein durch ihre Stellung erarbeitet hatte. 

	Maria: Spürte Anna diese Abneigung der Menschen? 

	Irina: Das hast du doch gesagt! 

	Maria: Verstanden, danke. 

	Irina: Es ist wie Schuldgefühle. So hat sie es empfunden. 

	(Anne Boleyn) Ja. Als ich dann, bereits Königin, hinausging, als (Geste) man mir die Krone aufsetzte – alle sahen mich so an! – spürte ich ihren Neid und ihren Hass, weil ich jemandes Platz einnahm. Und als ich dann mit dieser Krone hinausging, fühlte ich mich ihrer nicht würdig. Und dieses Gefühl der Unwürdigkeit schädigte meine Gebärmutter, denn mein Körper begann zu glauben, ich sei nicht würdig, Mutter zu sein. 

	Maria: Danke schön. 

	Irina (Anne Boleyn): Deshalb empfand ich eine Art Ablehnung gegenüber Kindern. Gott sandte uns ihre Geister – und unter ihnen war ein Junge. Ich begegnete ihm später – dem, der hätte geboren werden sollen, aber es stellte sich heraus, dass er, als er bereits erwachsen war, eine Fehlgeburt erlitten hatte. Das ist schon eine ganze Weile her. 

	Maria: Ja, Historiker sagen, es sei spät in der Schwangerschaft passiert. Es war tatsächlich ein Junge – so viel steht fest. 

	Irina (Anne Boleyn): Ich sprach später mit ihm, mit seinem Geist. Und er war tatsächlich von Gott zum Egregor unseres Staates gesandt worden, um der Thronfolger zu werden, doch es geschah, dass mein Körper ihn abstieß. Es war kein vorsätzlicher Mord, das heißt, keine Abtreibung – die Unvereinbarkeit entstand, weil ich mich nicht für würdig hielt, die Mutter des Thronfolgers der britischen Krone zu sein. 

	Maria: Gab es zugrunde liegende Ursachen für Henrys Gesundheitszustand? Warum hatten Sie Fehlgeburten? 

	Irina: Nein, sie offenbart, dass es ihre Schuldgefühle und Minderwertigkeitsgefühle sind. Und es gab auch Groll gegen ebendiesen Henry – wegen seiner Unhöflichkeit, einschließlich seiner Unhöflichkeit im Bett. 

	(Anne Boleyn) Er war sehr unhöflich – er legte seine Hand an mich (demonstriert, wie er sie schlägt). Das heißt, er fügte mir gerne Schmerzen zu. 

	Maria: Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	22:06 Anna über die Untreue von ihr und ihrem Mann. 

	Maria: Hatten Sie eine Beziehung zu dem Dichter Thomas White? Oder ist auch das nur ein Mythos? 

	Irina (Anne Boleyn): Nein, das ist nicht passiert. 

	Maria: Und was ist mit seinen Gedichten, die er dir widmet? Er erwähnt deinen Namen darin nicht, aber sie sollen dir gewidmet sein. Stimmt das? 

	Irina (Anne Boleyn): Es ist wahrscheinlich besser, ihn zu fragen. 

	Maria: Ich wollte auch noch nach Henrys berühmtem Lied „Green Sleeves“ fragen – es soll Ihnen gewidmet sein. Stimmt das? 

	Irina (Anne Boleyn): Vielleicht, aber er hatte tatsächlich noch andere Frauen außer mir. Ich weiß sogar, dass er mich betrogen hat, selbst als er bereits mein Ehemann war (zeigt, wie er sie mit anderen jungen Dienerinnen betrog). 

	Maria: Ja, wir wissen mit Sicherheit, dass es zumindest Jane Seymour, seine dritte zukünftige Ehefrau, war. 

	Irina: Es zeigt, dass er betrogen hat, das heißt, es gab mehrere, viele Frauen. 

	23:10 Anna über ihre Inkarnationen auf Erden. 

	Maria: Und sag mir bitte, Anna, hast du nach dem Ende deines irdischen Lebensweges noch einmal auf der Erde inkarniert, das heißt, hattest du weitere Inkarnationen auf der Erde? 

	Irina (Anne Boleyn): Nachdem ich Annes Körper verlassen hatte, inkarnierte ich mich im 19. Jahrhundert in Russland auf der Erde als ein Mann, der in seiner Jugend in ein Kloster gegangen war (zeigt auf die Solowezki-Inseln auf einer Karte). Es war 1850, als er ins Kloster ging und dort sechzig Jahre lang lebte – bis er fünfundachtzig Jahre alt war – und als alter Mann aus der Inkarnation hervorging. 

	(Irina) Simeon – so hieß dieser Mann bei seiner Mönchsweihe. Es zeigt, dass Simeon auf der 21. Ebene aus seiner Inkarnation hervorging. Das heißt, er inkarnierte sich von der 18. Ebene aus in diesen Simeon und ging auf der 21. Ebene aus seiner Inkarnation hervor. Nun befindet sich der Heilige Geist auf der 21. Ebene, ohne sich jemals wieder inkarniert zu haben. In dieser Inkarnation war er also ein Mönch. 

	25:00 Hat Anna die Aufgabe der Inkarnation erfüllt? 

	Maria: Wir wissen, dass Anna nur ein sehr kurzes Leben hatte – weniger als dreißig Jahre. Bedeutet das, dass sie trotz ihres kurzen Lebens alle ihre karmischen Aufgaben erfüllt hat, wenn sie auf eine höhere Ebene aufgestiegen ist? 

	Irina (Anne Boleyn): Ich habe meine Aufgabe der Vergebung und Demut vor Gott erfüllt, das heißt, mein Schicksal so angenommen, wie es ist. Maria: Über Anne Boleyn wurden viele Bücher geschrieben, viele Filme gedreht; sie ist eine Kultfigur. Was ist Ihrer Meinung nach die Quelle ihrer Faszination? Warum wird noch immer über Sie und Ihre Taten gesprochen? 

	Irina (Anne Boleyn): Es ist schwer, für andere zu sprechen. Aber ich kann annehmen, dass es daran liegt, dass die Menschen mein Licht – das Licht meiner Liebe – spüren (spürten). Denn ich habe immer versucht, nach meinem Gewissen und nach christlichen Geboten zu handeln (was zeigt, dass sie, als sie in Annes Körper steckte, eine gläubige Christin war). 

	Maria: Vielen Dank für Ihre Antwort. Wissen Sie, von welcher Ebene aus Henry inkarniert wurde und auf welche Ebene er zurückkehrte? 

	Irina (Anne Boleyn): Nein – das ist eine Frage für ihn. 

	Maria: Ich verstehe. Danke. Haben Sie ihn seit Ihrer Körpertrennung gesehen? 

	Irina (Anne Boleyn): Nein, ich wusste nicht einmal, dass er gestorben war. Ich hatte keine Fragen an ihn, und er auch nicht. Das heißt, er äußerte keine Wünsche, aber wenn er welche gehabt hätte, hätte ich es gespürt. 

	Maria: Wissen Sie, wo Ihr Leichnam begraben ist? Stimmt es, dass er sich in der Nähe des Tower of London befindet? 

	Irina (Anne Boleyn): Ich habe es überstanden. 

	Maria: Weißt du es nicht? 

	Irina (Anne Boleyn): Ja, ich habe meinen Körper nicht beobachtet. Nachdem die Verbindung zwischen Seele und Körper getrennt ist... Ich werde es jetzt erklären. 

	27:13 Anna über ihren Übergang in die geistige Welt. 

	Wenn die Verbindung der Seele zum Körper getrennt wird, kann sie die Welt um sich herum (ihren Körper) weder sehen noch hören. Sie erlebt eine vorübergehende Trennung, da dies ein rascher Übergang in die spirituelle Welt ist. Dies gilt insbesondere für eine unvorbereitete Seele: Sie besitzt einen sehr starken Ätherkörper, was bedeutet, dass ihr physischer Körper und ihr Ätherkörper nicht durch Krankheit oder Alter geschwächt sind. Dieser starke Ätherkörper und der plötzliche Verlust des physischen Körpers führen zu einem Schockzustand. 

	Nach meiner Hinrichtung hatte ich lange Zeit das Gefühl, noch auf der Erde zu leben. Ich meine (er demonstriert es), ich spürte meinen Körper so fest, als wäre er noch auf der Erde, und ich glaubte nicht einmal an meinen Tod, an meine Hinrichtung. Ich dachte: „Wo bin ich jetzt?“ Ich erinnerte mich an die Stadt, ich erinnerte mich sogar an mein Zuhause, wo ich geboren war, und alles erschien vor mir. Ich dachte sogar, ich hätte das alles geträumt – diese Hinrichtung, dass ich nach Hause zurückgekehrt war –, ich hatte solche Illusionen. 

	Doch Engel erschienen mir – mehrmals kamen Engelsführer und sagten: „Wir müssen weiterziehen! Wir bringen dich dorthin. Du musst dich von deinem Ätherkörper trennen.“ Aber ich, weil ich meine Gedanken auf das irdische Dasein konzentrierte, hielt es zurück (demonstriert, wie sie Energie um sich herum hält). Und ich glaubte ihnen nicht einmal, dass mein Körper gestorben war. Und dann, als ich völlig schwach wurde (demonstriert einen Energieverlust und eine Art Apathie), glaubte ich, dass mein Körper bereits gestorben war und mein Bewusstsein sich geklärt hatte. 

	Die Engelsführer kamen erneut, und ich begleitete sie auf meine 18. Ebene. Mein Höheres Selbst, also mein körperloser Anteil, begrüßte mich freudig, und wir verbanden uns. Als ich mit meinem Höheren Selbst verbunden war, sah und verstand ich mein gesamtes Leben (und erkannte, wie es an ihr vorbeigezogen war). Dabei wurde mir bewusst, dass mein ätherischer Körper – so stark, robust und jugendlich, dass er mich an die Erde band – mich zuvor daran gehindert hatte. 

	30:54 Anna über ihren Streit mit Henry und seine Verrätereien. 

	Maria: Hattest du nach dem Tod deiner Verwandten irgendwelchen Groll gegen sie – gegen deinen Vater oder vielleicht gegen jemand anderen? 

	Irina (Anne Boleyn): Nein, ich habe allen vergeben, wirklich allen. Sogar Heinrich habe ich vergeben, dass er mich des Verrats und der Hexerei bezichtigte und mir ins Gesicht schrie: „Ich hasse dich! Du hast mein ganzes Leben ruiniert!“ (Sie zeigt, wie er sie beschuldigte, sein Leben ruiniert zu haben.) Er schrie: „Ich liebte dich, wegen dir habe ich mich mit dem Papst zerstritten!“ Dass es beinahe zum Krieg gekommen wäre. 

	Maria: Ja, er spaltete das Land aufgrund der Reformation in zwei Teile. Irina: Er zeigt ihn, wie er sie anschreit: „Es lag an dir! Ohne dich hätte ich es nicht getan. Ich wünschte, ich wäre einfach bei meiner Frau geblieben!“ Es klingt, als würde er fluchen. 

	(Anne Boleyn) Und besonders als dieses zweite Kind, ein Junge, starb – ich zeigte ihm dieses Kind, es war schon recht groß (zeigt Irina das tote Kind, etwa sechs Monate alt – schon entwickelt). Und als er das sah – da ist er völlig ausgerastet! 

	Er ritt auf einem Pferd und hatte eine kleine Peitsche an der Wand seiner Gemächer hängen. Er packte die Peitsche und schlug damit auf mich ein, während er schrie, ich hätte das Kind getötet. Ich wehrte mich und fragte ihn: „Wozu brauche ich das? Warum sollte ich ihn getötet haben?“ Zuerst schrie er: „Du hast ihn getötet, weil du mich hasst und meine Kinder nicht willst!“ Er glaubte also, ich hätte das Kind vergiftet. Als ich dann vor ihm auf die Knie fiel und bei Gott schwor, dass das nicht geschehen war, sagte er: „So hat dich dein ausschweifendes Leben an diesen Punkt geführt, wo Gott dich bestraft hat.“ 

	Maria: Warum dachte er, du hättest ein wildes Leben geführt? Irina (Anne Boleyn): Warum dachte er das? Er war eifersüchtig auf mich (zeigt Eifersucht). 

	(Irina) Warum war er dann eifersüchtig auf dich? 

	(Anne Boleyn) Weil er mich selbst betrogen hat. Weil er schon vorher eifersüchtig war, sogar zu Beginn unserer Beziehung. Er war eifersüchtig. 

	Maria: Diese Betrugsvorwürfe sind meines Wissens allesamt unwahr. Irina (Anne Boleyn): Nein, aber er glaubte es, er war eifersüchtig, und ich hatte (ich habe das ja schon erwähnt) Neider, darunter auch solche, die mich verurteilten, weil ich den Platz seiner Frau eingenommen hatte. Und sie schmiedeten Pläne – sie erzählten ihm, ich hätte angeblich eine Affäre. Zuerst glaubte er es nicht, aber dann hörte er zu. 

	(Irina) Sie planten etwas gegen sie. 

	34:38 Anne über den Charakter Heinrichs VIII. 

	Maria: Hattest du jemals das Gefühl, Henry sei psychisch krank? 

	Irina (Anne Boleyn): Nein, er war einfach nur sehr narzisstisch und egoistisch, aber gleichzeitig ein großer Patriot – für sein Land, um ihm einen Erben zu hinterlassen. Ja, er liebte mich, und wenn er verliebt war, war er sehr gütig und großzügig. Aber er hatte ein aufbrausendes Temperament und war sehr emotional. Ich würde nicht sagen, dass er psychisch krank war; es ist eben die Art von Narzissmus, die sich selbst viel erlaubt, anderen aber nicht. Solche egoistischen Charaktere gibt es. 

	Maria: Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	35:36 Anne über ihren Geist im Turm. 

	Maria: Noch eine Frage zu Ihrem Geist im Turm: Viele Touristen sehen ihn. Was sagen Sie dazu? Handelt es sich um eine Art Phantom von Ihnen, um etwas anderes, oder ist es nur die blühende Fantasie der Touristen? 

	Irina (Anne Boleyn): Nein, es ist nicht mein Phantom – es sind feinstoffliche Wesen, die mein Ebenbild annehmen. Denn die Menschen kommen dorthin, um die Atmosphäre meines Geistes und den Geist jener Zeit zu spüren – und sie (die Plasmoide) spüren dieses Verlangen und nehmen mein Ebenbild an, um mit den Menschen in Kontakt zu treten. 

	Maria: Vielen Dank für Ihre Antwort. Irina: Das heißt, sie sind an Kommunikation interessiert. 

	36:15 Anna über Kontakte zu ihrer Tochter, Königin Elisabeth I. 

	Maria: Hatten Sie seit Ihrem Tod Kontakt zu Ihnen nahestehenden Personen, insbesondere zu Ihrer Tochter Elizabeth? 

	Irina (Anne Boleyn): Ja, als sie noch ein kleines Mädchen war (zeigt auf das Kind), hatte ich Kontakt zu ihr. 

	Maria: Im Traum? 

	Irina (Anne Boleyn): Ich erschien ihr in ihren Träumen und auch im Wachzustand. Sie spürte mich, hatte aber Angst, es ihrem Vater und den anderen Lehrern zu erzählen. 

	Maria: Haben Sie sich nach Elizabeths Tod kennengelernt? 

	Irina (Anne Boleyn): Ja. 

	Maria: Worüber habt ihr gesprochen? 

	Irina (Anne Boleyn): Wir haben uns unterhalten, aber es war nicht wirklich ein Gespräch – es war ein Ausdruck gegenseitiger Dankbarkeit: Sie dankte mir für ihre Inkarnation, ich dankte ihr dafür, dass sie ihre Inkarnation mit Würde vollbracht hatte. 

	Maria: Hat Elizabeth ein höheres Level erreicht? 

	Irina (Anne Boleyn): Am besten fragen Sie sie danach. Wir besprechen Ebenen nicht ohne die Erlaubnis des Heiligen Geistes. 

	Maria: Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	37:32 Warum Heinrich keine Söhne hatte. 

	Maria: Es gibt die Theorie, dass Heinrichs Linie für etwas bestraft wurde, weshalb er keinen Erben hinterlassen konnte. Selbst als seine dritte Frau, Jane Seymour, nach Ihrem Tod einen Sohn gebar, starb dieser relativ jung – mit sechzehn Jahren (vermutlich an Tuberkulose). Stimmt es, dass die Tudor-Linie für etwas bestraft wurde? 

	Irina (Anne Boleyn): Von wem wurde ich bestraft? 

	Maria: Bei Gott. 

	Irina (Anne Boleyn): Gott bestraft niemanden. Gott hat die Gesetze des Lebens und der Entwicklung für alle Menschen geschaffen. Wer sie bricht, spinnt ein Netz für seine eigene Seele und gräbt sich seine eigene Grube. 

	Maria: Es war also reiner Zufall, dass es so passiert ist? 

	Irina (Anne Boleyn): Dies wurde von ihm selbst und anderen, die Teil seines Egregors waren, erschaffen. Dies ist keine Strafe Gottes. Gott wünscht sich Glück für alle, Gott wünscht sich Liebe für alle, er will niemanden bestrafen. Wenn Gott die Menschen auf der Erde bestrafen wollte, hätte er die Erde längst zerstört, denn alle Lebewesen auf Erden haben im Vergleich zu Gott eine sehr niedrige Schwingung. 

	Wenn wir Gott als ein erhabenes, heiliges Wesen anerkennen, dann ist im Vergleich zu ihm jeder Mensch wie Dreck – der Dreck seiner Sünden. Es gibt heilige, erleuchtete Menschen, aber sie machen heute nur etwas mehr als 2 % aller Erdenbewohner aus (er zeigt es Irina). 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Es ist beeindruckend, man spürt die starke Energie. Ich meine, man spürt die ausgeprägte Persönlichkeit, sehr stark. 

	Irina: Wie gefällt dir ihre Energie? 

	Maria: Es ist unglaublich beeindruckend, wirklich unglaublich. Und mir fehlen ehrlich gesagt die Worte! Es ist einfach unglaublich. Anna ist ein außergewöhnlicher Mensch! Das geht aber auch aus den Schriften der Historiker hervor, und es ist klar, dass sie eine außergewöhnliche Persönlichkeit war. Ich glaube, ich verstehe es jetzt ein bisschen besser. 

	Irina: Gefällt dir ihre Energie? 

	Maria: Absolut! Man spürt die Kraft und Stärke. 

	Irina: Sie ist jetzt ein Engel. 

	Maria: Ja. 

	40:14 Anna über die britische Königsfamilie. 

	Maria: Könnten wir eine weitere Frage zu Annes Beziehung zur britischen Königsfamilie stellen: Weiß sie etwas über sie, und wie steht sie zu ihnen? 

	Irina (Anne Boleyn): Ich habe aufgehört, über andere zu urteilen. Ich weiß, dass jeder Mensch seine eigenen Lektionen in der Welt, im Land, in der Familie, in die er hineingeboren wurde, durchläuft. 

	Was ist meine Meinung zu den britischen Monarchien? Eine positive, obwohl sie natürlich, wie alle anderen auch, nicht ohne Fehler sind. Sie haben ihre Schattenseiten, und ich würde sicherlich vieles anders machen. Das liegt aber an ihren begrenzten Möglichkeiten, genauer gesagt, an den Grenzen ihres Denkens. Sie tun jedoch ihr Bestes – das Beste, wozu sie fähig sind. 

	Das Gleiche kann ich über jeden sagen: Jeder gibt in seiner jeweiligen Entwicklungsphase sein Bestes. Wenn man sich irgendeinen Menschen ansieht, wird man feststellen, dass fast niemand von sich behaupten würde, auf der Seite des Bösen zu stehen. Und selbst wenn jemand sagt: „Ich stehe auf der Seite des Bösen“, wird er auf die Frage, was das Böse für ihn bedeutet, erklären, dass es nützlich ist und Gutes bringt. Deshalb ermutige ich jeden, der dieses Video sieht, dualistisches Denken zu überwinden. 

	Maria: Was für uns Erdenbewohner sehr schwierig ist? 

	Irina (Anne Boleyn): Dadurch wird die Welt in Schwarz und Weiß, Gut und Böse, Freundlich und Teuflisch eingeteilt. Um das zu verstehen, bedenke einfach, dass es unterschiedliche Entwicklungsstufen gibt: Was für dich gut ist, kann für jemand anderen böse sein, und umgekehrt: Was für dich böse ist, kann für jemand anderen gut sein. Und vergiss nicht, dass Gott – der himmlische Vater – all deine Meinungen akzeptiert, niemanden verurteilt und dich so liebt, wie du bist. Selbst wenn du ihn und einander nicht liebst, ändert das nichts an Gottes Liebe. 

	Irina: Und, wie fühlen Sie sich? 

	Maria: Ich bin sehr beeindruckt. Vielen Dank! 

	Irina: Und was empfinden Sie bei diesen Worten? 

	Maria: Ich spüre Wärme in meiner Brust, eine Welle der Wärme breitet sich aus. Vielen Dank! Ich bin so dankbar! 

	Irina: Ja, danke! Sie sendet mir auch Energie, wie einen schützenden Flügel. Ich bin auch von der 21. Ebene inkarniert, und sie sagt: „Als du auf der 21. Ebene warst, haben deine Seele, dein Geist – wir haben dort kommuniziert, das heißt, wir kannten uns.“ 

	44:17 Anna über ihre Hinrichtung und wie sie ihr spirituelles Niveau erhöhte. 

	Maria: Man hört viel Schlechtes über Anna. Und jetzt merke ich, dass das nicht stimmt. Irgendwie hatte ich das schon immer intuitiv geahnt; ich habe nämlich festgestellt, dass sie ein sehr guter und starker Mensch ist. Sie ist einfach immer ihren eigenen Weg gegangen, und davon bin ich heute wirklich überzeugt. 

	Irina: Ausgezeichnet, gut. 

	Maria: Das ist im Grunde alles, was ich habe. 

	Irina (Anne Boleyn): Ich verstehe den Schmerz aller. Besonders wenn das eigene Leben in Gefahr ist, ist es sehr schwer, die Liebe zu bewahren. Ich habe das selbst erlebt – ich wurde für etwas hingerichtet, das ich nicht getan hatte. Ich übergab mein Kind meinem Henker, und ich wusste nicht, was er mit ihr machen würde. Ich liebte meine Tochter. 

	Ich wurde durch die Straßen zu meiner Hinrichtung geführt (die Szene zeigt, wie sie in einer Kutsche zu einem bestimmten Ort gebracht wurde). Ich fuhr mit und blickte zum Himmel: Es war sehr warm – typisches Sommerwetter. Ich sah zur Sonne, begriff, dass ich sie zum letzten Mal sehen würde, und in mir stieg Feindseligkeit auf, Groll gegen Heinrich, weil er es gewagt hatte, mir all dies zu nehmen – mir die Welt zu nehmen, mir meine Tochter zu nehmen, die für mich die größte Verkörperung der Liebe war – unsere gemeinsame Liebe! 

	Während der Kutschfahrt dachte ich: „Wie kannst du mir das antun?!“ Ich wusste, dass er bereits eine andere, ernste Beziehung hatte; ich wusste, dass er sich von mir scheiden lassen wollte, und ich wusste, dass er das nur getan hatte, um mich loszuwerden. Während der Fahrt sprach ich in Gedanken mit ihm: „Ich wollte dir nicht im Weg stehen; ich würde dich auch lieben, wenn du mich für jemand anderen verlassen würdest. Warum nimmst du mir alles und bleibst hier?“ Und (er deutet an) eine Antwort kam von meinem Höheren Selbst, und ich spürte meinen Schutzengel neben mir sitzen. Er begann, mich zu streicheln, wie ich es empfand. 

	Die Antwort kam mir: „Er hat verloren, und du hast gewonnen. Du wirst nun zum Vater gehen, aber er bleibt hier, in der Finsternis seiner Laster.“ Ich empfand Mitleid mit ihm und ergab mich vollkommen meinem Dasein an diesem Ort. Ich verstand, dass sein Verweilen hier, unter dieser Sonne, während er mich ihrer beraubte, nur vorübergehend war. Auch er würde dorthin zurückkehren, wohin er mich gesandt hatte, was bedeutete, dass er verloren hatte. Und ich wollte ihn umarmen und die Liebe, die ich empfand, mit ihm teilen. 

	Und als sie mich zum Richtplatz brachten und mich erneut fragten, ob ich meine Schuld eingestehe, sagte ich wieder, dass es nicht geschehen sei (macht eine Geste). Heinrich war da und sagte: „Vielleicht willst du mir etwas sagen?“ Ich sah in seinen Augen, dass er erwartete, ich würde um Gnade flehen. Und wissen Sie, vielleicht hätte er das sogar getan. Aber ich sah ihm in die Augen und sagte: „Trotz deiner Entscheidung, ich liebe dich für immer!“ 

	Irina: Und, wie fühlen Sie sich? 

	Maria: Schock. 

	Irina: Was hast du empfunden, als sie dir das erzählt hat? 

	Maria: Sehr starke Gefühle, und ehrlich gesagt, ich habe das alles auch schon oft gelesen – historische Dokumente über die letzten Stunden ihres Lebens – und es fühlt sich an, als hätte ich es mit ihr zusammen erlebt. Und jetzt, wo du mir das alles erzählt hast, fühle ich mich, als wäre ich dabei gewesen, als hätte ich irgendwo in der Nähe gestanden. 

	Irina: Nun, hat sie es auf eine interessante Weise vermittelt? 

	Maria: Unglaublich interessant. 

	Irina (Anne Boleyn): Und das hatte er nicht von mir erwartet (demonstriert es) – seine Augen weiteten sich, er wich einen Schritt zurück und fuchtelte mit den Händen (als hätte er Angst, so groß war seine Furcht), und fuchtelte mit den Händen vor dem Henker herum und befahl ihm, seine Arbeit zu tun. Und sie schlugen mir den Kopf ab. 

	Ich hatte nicht einmal Angst. Der Henker befahl mir, den Kopf zu senken, genauer gesagt, er zeigte mir, wie es ging. Er hatte ein großes Schwert. Ich sah den Henker an und erkannte auch in ihm die Angst. Er tat mir leid, weil er diese Arbeit verrichten musste und sich später selbst dafür verurteilen würde (er zeigt ihr, dass sie langes Haar hat, und sie kniet nieder und betet). 

	Ja, als ich niederkniete, betete ich zum himmlischen Vater, zu Christus, dass sie meine Seele zu sich nehmen und mir vergeben würden. Ich bat innerlich um Vergebung für mein ganzes Leben – falls ich Sünden begangen hatte. Ich sagte: „Vergib mir, Vater, ich habe keine Zeit mehr, Buße zu tun. Du siehst ja selbst, was geschieht.“ 

	(Irina) Sie hat eine so interessante Krankheit. 

	(Anne Boleyn) Ich setzte mich (macht eine Geste) auf einen so großen Stein, auf den Boden daneben, und merkte, dass der Henker näher gekommen war. Ich merkte, dass er meinen Hals wegen meiner Haare nicht sehen konnte – ich strich sie beiseite, damit er ihn sehen konnte, legte den Kopf hin und spürte … ich spürte keinen Schmerz, ich spürte nur, wie das Licht augenblicklich ausging. Und was dann geschah – das habe ich euch ja schon erzählt. 

	(Irina) Nun, wie geht es dir? Was fühlst du? 

	Maria: Ich habe sehr gemischte Gefühle. Anna tut mir sehr leid. Ich denke sogar, ihre Geschichte ist eine Lektion in Vergebung und Akzeptanz für uns alle. 

	Irina: Ja. 

	Maria: Es ist erstaunlich, wie sie allen vergeben konnte und keinen Groll hegte. Und das, obwohl hinter ihrem Rücken so viel Intrige gesponnen wurde und sich herausstellte, dass sogar der Mensch, der ihr am nächsten stand, derjenige, den sie am meisten liebte, Henry, sie verraten und so behandelt hatte. 

	Irina: Sie ist im Grunde genauso, obwohl sie aus der 12. Ebene inkarniert ist... 

	Okay, okay. Ich danke Anna für ihre Geschichte. 

	Maria: Vielen Dank! Danke Irina, danke Anna! Vielen herzlichen Dank für dieses wundervolle Erlebnis – es ist wirklich fantastisch! Vielen Dank! 

	Irina: Ja. Ich danke Maria für ihre Fragen – sehr interessant. Ich danke Anna für ihre Antworten, für die Emotionen, die sie vermittelt hat. Ich habe ihren Zustand auch gespürt – sehr intensive Gefühle, und gleichzeitig war da wirklich keine Angst, nur Mitgefühl und der Wunsch zu helfen. Und darin war sie Christus ähnlich. Ich erinnere mich jetzt, wie Jesus mir von dem Moment seiner Kreuzigung erzählte – auch er hatte dort ähnliche Gefühle, dass er seine Henker mit Mitgefühl behandelte, während sie ihn schlugen, und dass er sie umarmen wollte, damit sie von seiner Liebe erfüllt würden und zu Engeln würden. 

	Maria: Wunderbar! 

	Irina: Ja, es ist ein sehr ähnlicher Zustand. Ich danke Anna für diese sehr interessante Geschichte. Danke für deine Offenheit. Danke, liebe Zuschauer und Teilnehmer des Cassiopeia-Projekts. Ich hoffe, ihr fandet dieses Gespräch interessant, auch wenn ihr nicht wusstet, wer sie war. Ich hoffe, ihr habt nun vielleicht Interesse, mehr über Heinrich VIII. und über Anna zu erfahren. Ich hoffe, dies wird zu eurer spirituellen Entwicklung beitragen. Danke für eure Unterstützung und eure Liebe! Bis zum nächsten Mal! 

	56:21 Ende des Videos. 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maria ist Forscherin für englische Geschichte und Moderatorin von Videokonferenzen; 

	der körperlose Geist von Anne Boleyn, der zweiten Ehefrau von König Heinrich VIII. von England. 
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ANMERKUNG

	Wir präsentieren Ihnen das Drehbuch für den dritten abendfüllenden Spielfilm in Channeling-Technik über sibirische Prinzessinnen mit dem Titel:

	„Prinzessinnen von Sibirien. Ariya Aksa.“

	Der erste Film mit dem Titel „Prinzessinnen von Sibirien. Romakha“ erzählte die Geschichte der berühmten Großmutter einer Frau, deren Sarkophag in einem Grabhügel in der Nähe des Dorfes Rzharchik, unweit des Dinosauriersees, der heute „Bolshoy Berchikul“ heißt und sich in der Region Kemerowo befindet, entdeckt wurde.

	Diese Ereignisse trugen sich vor sehr langer Zeit im heutigen Südsibirien zu. Untersuchungen an der Frauenleiche aus dem Sarkophag ergaben, dass vor 820.000 Jahren eine Expedition vom Planeten Apscheron aus dem Sternbild Kleiner Bär mit wissenschaftlichen Absichten in die Region des heutigen Sibiriens gelangte.

	Eine Frau namens Romah Shoni war Teil der Expedition. Sie lernte einen der Erdlinge kennen, ein Mitglied eines primitiven Stammes, der am Ufer des Berchikul-Sees lebte, und heiratete ihn. Aus dieser Verbindung ging eine Tochter hervor, die später die Mutter der Tisul-Prinzessin Ariya Aksa wurde. Diese wurde in einem Sarkophag gefunden, der bis zum Rand mit klarer Einbalsamierungsflüssigkeit gefüllt war.

	Der zweite Film ist der Tochter von Romakh Shoni gewidmet, die den Namen Tisul (was so viel wie „Heller Pfad“ bedeutet) trägt und nach dem Tod ihres Vaters und dem Weggang ihrer Sternenmutter zum Planeten Apsheron zur Anführerin des Clans und später des vereinigten Stammes wurde.

	Laut Filmhandlung stirbt Tisul infolge einer globalen Katastrophe, die mit dem künstlich herbeigeführten Einschlag eines Asteroidenplaneten auf die Erde zusammenhängt. Dieser wurde vor 800.000 Jahren von Sirius aus gestartet, um den gebirgigen Teil des Kontinents Atlantis zu zerstören, wo die dort ansässigen „grauen“ Siedler den Planeten Mars vernichteten.

	Der dritte Film mit dem Titel „Prinzessinnen von Sibirien. Ariya Aksa“ erzählt die Geschichte der ersten slawischen arischen Stämme und des Landes Belovodye. Er beleuchtet die Vereinigung von 25 lokalen Stämmen unter der weisen Führung von Ariya Aksa und die Entstehung eines der ersten Proto-Staaten der Erde, der vor 818.000 Jahren in den Weiten des heutigen Südsibiriens entstand.

	Zusammen mit dem Drehbuch für den dritten Film werden Begleitmaterialien versandt: Fotos von Drehorten für den Regisseur, der die Adaption des Drehbuchs vornehmen wird, sowie die musikalische Untermalung des Films, um die passende Atmosphäre zu schaffen.

	Ich bin überzeugt, dass die Veröffentlichung von Spielfilmen über die Tisul-Prinzessin, ihre Mutter und ihre herausragende Großmutter das Ansehen der Cassiopeia-Gesellschaft weiter steigern wird. Die Filme werden den Zuschauern erstaunliche Geschichten erzählen, die sich vor 820.000 Jahren auf dem Planeten Gaia (Erde) zutrugen und deren Aktualität, wie Theorien über Paläokontakte belegen, bis heute nichts an Bedeutung verloren hat.

	Das musikalische Leitmotiv aller drei Filme ist D. Caccinis brillantes „Ave Maria“ in verschiedenen Arrangements. Ebenfalls zu hören sind das alte slawische Mantra „Schiva Schiwa Matuschka“, das Volkslied „Mutter Jaginja“, gesungen vom Shadrow-Verband, sowie die Kompositionen „Sternennacht“ und „Tal der Träume“ von Pawel Ruschizki.

	Ich sende das Licht meiner Seele an alle Kassipäer! Oleg Solowjow

	„PRINZESSINNEN VON SIBIRIEN“ FILM 3 „ARIYA AKSA“

	O. Solowjow

	Originaldrehbuch von G. Moskau

	Kontaktinformationen: soy7@yandex.ru

	AUSSEN. LANDSTRASSE DURCH TAIGA MORGEN

	Ein alter GAZ-51-Bus schlängelt sich langsam über eine Landstraße, die sich zwischen niedrigen, mit Taiga bewachsenen Bergen hindurchwindet. Sein 2,8 PS starker Motor brüllt angestrengt.

	Er fährt in das kleine Bergarbeiterdorf Rzhavchik. INT. BUSINNENRAUM MORGEN

	Im Bus befinden sich die Bergleute ihrer Schicht und einige Anwohner. Vorne im Bus sitzen mehrere Personen in Segeltuchjacken. Es sind Archäologen.

	Auf dem Vordersitz sitzen zwei respektable Männer.

	Einer von ihnen trägt eine abgetragene khakifarbene Windjacke und dunkle Hosen. Es handelt sich um den Leiter der archäologischen Expedition, Nikolai Petrowitsch Barinow.

	Der andere trägt ein beigefarbenes Hemd mit schwarzer Krawatte, eine helle Leinenjacke und -hose. Auf dem Kopf hat er einen hellen Filzhut. In seinen Händen hält er eine abgenutzte Lederaktentasche.

	Dies ist Professor APPOLON IVANOVICH BEZVERKHOV vom Nowosibirsker Forschungsinstitut der Russischen Akademie der Wissenschaften.

	BARINOV Also, wir haben es hier mit einem alten Grabhügel zu tun, dessen Eingang unsere Leute nach einem Erdrutsch am Hang infolge der Regenfälle entdeckt haben. Ich bin sicher, da ist etwas drin.

	Wir werden die Bestattung eines Anführers der einheimischen Stämme sehen. Und vielleicht auch einen Schatz.

	oder antike Artefakte.

	BEZVERKHOV: Soviel zum Anführer. Vielleicht ist es nur eine Felsspalte oder eine Karsthöhle.

	BARINOV

	Archäologen

	von unserer Expedition, behaupten sie,

	dass es sich hierbei um einen künstlichen Zugang zum Hügel handelt. Der Hügel selbst hat eine bestimmte Form.

	Eine Tetraederpyramide, die im Laufe der Zeit von Taiga überwuchert wurde.

	Bezverkhov betrachtet Barinov mit Interesse.

	BEZVERKHOV Woher stammen die Grabhügel? Und außerdem,

	Pyramidenform. Zum Beispiel im Altai. Dort, ja. Gibt es welche. Und zwar viele!

	BARINOV Apollo Ivanovich! Ich garantiere es.

	Es handelt sich um einen uralten Grabhügel! Wir haben sogar den Eingang mit Baumstämmen und Brettern verbarrikadiert, um die Einheimischen vorerst fernzuhalten.

	BEZVERKHOV Du hast richtig gehandelt, Nikolai Petrowitsch! Wer weiß? Was, wenn es wirklich ein Grabhügel ist!

	EXT. DORF RZHAVCHIK MORGEN

	Der Bus hält am Verwaltungsgebäude des Bergwerks. Bergleute, Anwohner und Mitglieder der archäologischen Expedition steigen aus.

	Bildunterschrift: 5. September 1969. Dorf Rzhavchik, Bezirk Tisulsky, Region Kemerowo. Südsibirien.

	Die Expeditionsteilnehmer tragen Rucksäcke mit Proviant und archäologischer Ausrüstung.

	BEZVERKHOV (zu Barinov) Bring mich zu deinem Grabhügel! Zeig ihn mir.

	AUSSEN. WEG ZUM HÜGELTAG

	Menschen gehen auf einem unscheinbaren Pfad durch das dichte Taigagestrüpp in Richtung des Eingangs zum Grabhügel. Archäologe Rustam geht voran. Professor Bezverkhov folgt ihm, begleitet von Barinov.

	Die übrigen Expeditionsmitglieder folgen Barinov. Unter ihnen ist ein Mädchen.

	Barinov weist Bezverkhov auf den Wurfhügel.

	BARINOV Derselbe Hügel!

	BEZVERKHOV

	So wie es aussieht,

	Nichts Besonderes!

	BARINOV

	Sieht aus wie eine Pyramide, Apollon Ivanovich?

	BEZVERKHOV Sehr weit entfernt. Ein C!

	BARINOV

	Denken,

	Ich werde Ihre Erwartungen nicht enttäuschen!

	AUSSENEINGANGSBEREICH ZUM KURGAN-TAG

	Bezverkhov entdeckt eine dreieckige Öffnung am Fuß des Hügels, die mit senkrecht aufgestellten Baumstämmen und alten Brettern aus dem Sägewerk bedeckt ist.

	BARINOV (zu Rustam) Rustam,

	Öffne die Öffnung.

	Rustam gibt den anderen Expeditionsmitgliedern ein Zeichen. Sie nähern sich der Öffnung und beginnen, die Baumstämme und Bretter abzubauen.

	BARINOV (zu Rustam) Hast du die Laternen mitgenommen?

	Rustam

	Sicherlich,

	Nikolai Petrowitsch!

	Hier.

	FOS-1,

	Mit Batterien betrieben!

	Rustam zeigt Barinov eine große Gürteltaschenlampe an einem Lederriemen mit einem Scheinwerfer, der dem eines Autos ähnelt.

	BARINOV Sehr gut! Letztes Mal,

	Wegen der schwachen Straßenbeleuchtung konnten wir kaum etwas sehen. Gott sei Dank!

	Das einzige Mädchen auf der Expedition kommt Barinov nahe. Es ist Zoya.

	Zoya

	Nikolai Petrowitsch!

	Was sagst du?

	Was – mit Gott?

	Sie sind der wissenschaftliche Leiter.

	Expeditionen!

	BARINOV Oh, Komsomol! Ich mache nur Spaß!

	(Zu Bezverkhov) Das ist unsere Mitarbeiterin. Eine junge Archäologin. Und sie kocht auch hervorragend. Kommen Sie wieder und sehen Sie, was für ein köstliches Abendessen sie zaubert!

	Bezverkhov blickt Zoya an und nickt zustimmend. Die Expedition betritt die Öffnung.

	Rustam geht mit der FOS-1-Taschenlampe voran. Hinter ihm folgen Barinov, Bezverkhov, Zoya und der Rest der Expedition.

	Am Ende des Korridors erhellt eine Laterne einen recht großen Raum mit einer hohen Gewölbedecke aus mächtigen Holzstämmen, die auf noch massiveren Holzsäulen ruhen.

	Jeder sieht eine riesige Halle, in deren Mitte auf einer kleinen Anhöhe ein Sarkophag aus weißem Stein steht, der mit einem massiven Deckel aus demselben Material bedeckt ist.

	Die Expeditionsmitglieder bilden einen Halbkreis um den Sarkophag. An seinen Wänden sind seltsame Abdrücke und Inschriften in einer unbekannten Sprache zu sehen.

	Alle stehen fassungslos da. Rustam lässt den Lichtkegel seiner Taschenlampe über den Sarkophag gleiten.

	Barinov wendet sich triumphierend an Bezverkhov.

	BARINOV Was sagen Sie, Apollon Iwanowitsch?!

	BEZVERKHOV Ich traue meinen Augen nicht. Das ist eindeutig ein Sarkophag! Und was für ein riesiger! Nicht weniger als

	Zwei Meter lang. Und was für ein Deckel! Ihn zu bewegen ist keine leichte Aufgabe. Er sieht aus wie

	Wir sind die Ersten!

	Bezverkhov geht mit Barinov und Rustam um den Sarkophag herum.

	BARINOV (zu Rustam): Haben wir Werkzeug dabei? Können wir versuchen, den Deckel zu bewegen?

	Rustam

	Sicherlich,

	Nikolai Petrowitsch (an die Gruppenmitglieder gewandt): Sergej, Ilja, sollen wir versuchen, es zu öffnen?

	Zwei junge Archäologen, in Planen gehüllt, nähern sich dem Sarkophag. Es sind SERGEY und ILYA.

	Sie ziehen eifrig ihre Handschuhe an und greifen nach ihrem Werkzeug. Zoya nähert sich ihnen.

	Zoya

	Moment! Ich muss noch ein paar Fotos machen.

	Zoya holt eine FED-Kamera aus ihrem Lederetui. Sie schraubt einen Blitz darauf. Sie richtet das Objektiv auf den Sarkophag. Der Blitz blinkt mehrmals.

	Zoya

	Jetzt ist es möglich!

	Sergei und Ilya befestigen einen Metallmeißel am Rand des Sarkophagdeckels und beginnen, die Rillen des Deckels vorsichtig mit Hämmern zu bearbeiten.

	Alabastersplitter fallen unter den Meißeln hervor. Sergei und Ilja drücken auf den Sarkophagdeckel. Der Deckel verschiebt sich leicht.

	Sergej und Ilja versuchen, den Deckel anzuheben. Es gelingt ihnen nicht.

	SERGEY Der Deckel ist schwer. Ein Stein!

	Nur wenn du es bewegst.

	BARINOV: Wenn der Deckel schwer ist, können wir ihn nicht festhalten! Aber wir können ihn ein bisschen bewegen. Mal sehen, was drin ist!

	Barinov blickt Bezverkhov an. Er nickt.

	RUSTAM Eine Mumie, wahrscheinlich. Oder nur Knochen...

	Alle Expeditionsmitglieder bewegen den Deckel nacheinander.

	BARINOV

	Alle.

	Genug! Rustam,

	Lass ein Licht in dir erstrahlen!

	Rustam richtet den Lichtstrahl der Taschenlampe in den Sarkophag. Die Archäologen, die den antiken Sarkophag umringen, sehen eine seltsame rosa Flüssigkeit, die den Sarkophag bis zum Rand füllt.

	Rustam steht am Rand des Sarkophagfußes und leuchtet mit seiner Taschenlampe in die Flüssigkeit. Eine Sekunde später springt er wieder herunter.

	Rustam

	Da ist eine Leiche! So weiß! In Flüssigkeit!

	Barinov nimmt dem verängstigten Rustam die Laterne ab. Er blickt Bezverkhy an, der zustimmend nickt. Sie stellen sich auf die Zehenspitzen an den Rand des Sarkophags und spähen gleichzeitig hinein.

	Durch die klare Flüssigkeit hindurch erkennen sie das blasse Gesicht einer Frau mit dunklem Haar.

	Im Kopf der Frau befindet sich eine Art Kasten mit Punkten, die abwechselnd weiß, blau, rot und grün blinken.

	Die Männer gleiten vorsichtig die Wände des Sarkophags hinunter. Sie stehen da, in Gedanken versunken.

	BEZVERKHOV (nimmt seinen Hut ab) Das ist eine Entdeckung – zweifellos eine Entdeckung! Wir stehen am Beginn eines einzigartigen Ereignisses. Hier,

	Im Tisulsky-Bezirk der Region Kemerowo, nahe dem Bolschoi-Berchikul-See in Südsibirien, blühte einst eine der Wissenschaft unbekannte, uralte Zivilisation!

	Bekhverkhov betrachtet den Sarkophag.

	BEZVERKHOV

	Vielleicht,

	Dieses Volk besaß unbekannte Methoden zur Konservierung der Leichen seiner Herrscher.

	(MEHR)

	BEZVERKHOV (FORTSETZUNG) Und nicht durch Einbalsamierung wie im alten Ägypten, sondern indem man die Mumien in einer Art Lösung bestattet. Welcher Art?

	Die moderne Wissenschaft muss dieses Rätsel lösen, ebenso wie die Methode zur Herstellung eines so kunstvollen Sarkophags!

	Die Laterne in Rustams Händen beginnt langsam zu erlöschen.

	RUSTAM Die Batterien sind fast leer. Wir müssen hier raus!

	BEZVERKHOV

	Ja.

	So, das dürfte für heute reichen!

	BARINOV Vielleicht sollten wir den Sarkophagdeckel zurückschieben?

	BEZVERKHOV

	Ja.

	Und so weiter!

	Ich muss mich treffen

	mit der Bezirksleitung.

	Barinov nickt. Die Expeditionsmitglieder schließen rasch den Sarkophagdeckel und verlassen eilig den Raum.

	Internationaler Vorstand des Tisulsky-Bezirks – Tag

	Im Büro des Leiters der Bezirksverwaltung sitzen fünf Personen auf hölzernen „Wiener“ Stühlen.

	Dies sind der Bezirksleiter Bezverkhov, Barinov und der Direktor des Kohlebergwerks, ALEKSANDR ALEKSANDROVICH MASALYGIN.

	BEZVEKHOV Daher erkläre ich, dass die im Sarkophag gefundene Mumie

	Ein einzigartiger Fund. (MEHR)

	BEZVERKHOV (FORTSETZUNG) Dies könnte das Verständnis der Wissenschaftswelt von der Entwicklung der Menschheit als Ganzes verändern.

	und insbesondere hier in Sibirien.

	Machen Sie Ihren Bezirk weltberühmt!

	Bezirksleiter

	Danke schön,

	Apollon Iwanowitsch,

	für die bereitgestellten Informationen.

	ICH,

	Speziell für Sie habe ich den Leiter des Kohlebergwerks Masalygin eingeladen.

	Alexander Alexandrowitsch. Sie können ihm Ihre Wünsche mitteilen.

	Bezverkhov wendet sich dem Mann in der schwarzen Jacke zu.

	BEZVERKHOV: Meine Bitten sind einfach, Alexander Alexandrowitsch. Der Sarkophag ist schwer. Der Deckel ist noch da. Wir haben ihn nur mit Mühe bewegen können. Darin befindet sich eine unbekannte Flüssigkeit.

	Bezverkhov blickt Barinov an. Er nickt.

	BEZVERKHOV: Wir müssen dort Schienen verlegen. Wie in einem Bergwerk. Dann können wir den Sarkophag mit einer Lore herausziehen. Es ist nicht weit. Ungefähr dreißig Meter. Und etwa zehn Ihrer Bergleute helfen dabei.

	Bezirksleiter

	Was,

	Alexander Alexandrowitsch,

	Lasst uns der Wissenschaft helfen?

	MOSALYGIN

	Helfen,

	Natürlich ist das möglich. Aber ich betreibe kein Bergwerk, sondern einen Kohletagebau. Wir haben Bagger und Muldenkipper für Gestein… Ich schlage ein anderes Verfahren vor: Stellen Sie den Sarkophag auf mehrere stabile Rohre. Stellen Sie ihn auf Räder und rollen Sie ihn auf Brettern wie auf Schienen heraus. Das geht schneller und ist günstiger.

	Bezirksleiter: Ausgezeichnete Idee! Wie gefällt sie Ihnen?

	Apollon Iwanowitsch?

	BEZVERKHOV

	Ja.

	Absolut. Ich halte diese Methode, den Sarkophag zu transportieren, für akzeptabel.

	BARINOV (zu Mosalygin): Wir müssen nur den Durchgang am Eingang des Hügels verbreitern. Damit die Rohre beim Transport hindurchpassen.

	MOSALYGIN Wir schaffen das! Ich gebe euch ein Dutzend Bergleute zur Hilfe.

	AUSSEN. LANDSTRASSE DURCH TAIGA MORGEN

	Eine kleine Kolonne von Spezialfahrzeugen fährt auf einer unbefestigten Straße, die sich zwischen den Hügeln hindurchschlängelt.

	Ein Krankenwagen auf UAZ-Basis fährt voran. Ein ZIS-Feuerwehrwagen folgt. Ein Polizeifahrzeug auf UAZ-Basis bildet das Schlusslicht.

	Hinter der Säule wirbelt Straßenstaub auf.

	EXT. DORF RZHAVCHIK MORGEN

	Die Kolonne hält am Verwaltungsgebäude des Bergwerks. Bildunterschrift: 7. September 1969. Das Dorf Rzhavchik.

	Ein GAZ-51-Lkw schließt sich dem Konvoi an. Acht Bergleute verladen stabile, lange Bretter und zwei Meter lange Rohre auf die Ladefläche des Lkw.

	Sie werden von einem Bergwerksvorarbeiter namens Karnaukhov befehligt.

	KARNAUKHOV

	Haben alle Platz genommen? Habt ihr jemanden vergessen?

	Karnaukhov springt von der Ladefläche des Lastwagens und stellt sich auf die Trittstufe des Führerhauses. Er winkt mit der Hand in Richtung des ersten Wagens.

	KARNAUKHOV

	Berühren!

	Die Säule setzt sich in Richtung des Hügels in Bewegung. AUSSEN. EINGANG ZUM HÜGEL. TAG

	Bezverkhov und Barinov verlassen die Fahrerkabine.

	Bergleute in Bergmannsoveralls und -helmen mit angebrachten Taschenlampen beginnen, den Eingang zum Hügel abzutragen und zu erweitern. Sie tragen lange Bretter und Rohre hinein.

	Bezverkhov und Barinov beobachten die Arbeiten.

	BEZVERKHOV (zu Barinov) Was für ein hervorragender Tag heute! Nun ja,

	Was für ein Glück mit dem Wetter!

	BARINOV: Es ist toll, dass die Bergleute mitgeholfen haben. Allein hätten wir den Sarkophag nicht bergen können.

	Rustam und Zoya kommen aus dem erweiterten Eingang zum Hügel.

	Rustam sucht nach seinen Vorgesetzten. Er geht auf Bezverkhov und Barinov zu.

	RUSTAM Alles ist bereit, Apollon Ivanovich!

	Zoya

	(Er nimmt eine Kamera aus dem Etui.) Ich mache ein paar Fotos. Für die Nachwelt!

	BARINOV

	Ja, ja!

	Das ist ein Muss! AUSSENLICHT. LICHTERN NEBEN DEM HÜGEL MORGEN

	Ein Fahrzeugkonvoi, der aus Rzhavchik kam und den Bergleuten folgte, hält an der Lichtung.

	Fünf Personen in Polizeiuniform steigen aus einem Polizeifahrzeug (UAZ) und gehen langsam auf die Lichtung zu.

	Die Sanitäter von „Bukhanka“ steigen aus dem Fahrzeug aus, bleiben aber daneben stehen.

	Das polierte Metall des roten Feuerwehrautos glänzt in der Sonne.

	AUSSENEINGANGSBEREICH ZUM KURGAN-TAG

	Karnaukhov wendet sich an Professor Bezverkhov und Barinov.

	KARNAUKHOV (zu Barinow) Wir sind bereit!

	Barinov zeigt schüchtern auf Bezverkhiy.

	BARINOV (an Karnaukhov) Professor des Nowosibirsker Instituts der Russischen Akademie der Wissenschaften, Genosse Apollon Iwanowitsch Beswerchow.

	KARNAUKHOV (hängt rum)

	Oh,

	Wir bitten um Vergebung!

	Karnaukhov reicht Bezverkhov die Hand.

	KARNAUKHOV Die Arbeiterklasse ist bereit, der Wissenschaft zu helfen! Karnaukhov.

	Bezverkhov lächelt und reicht Karnaukhov die Hand.

	BEZVERKHOV

	Na dann, fangen wir an!

	Eine Gruppe von Bergleuten, darunter Bezverkhov, Barinov und Geologen, begibt sich in den Hügel. Sie werden von einem Sanitäter der Bergwache und zwei Polizisten begleitet.

	AUSSENLICHT NEBEN DEM HÜGEL MORGEN

	Die Lichtung füllt sich allmählich mit Bewohnern des Dorfes Rzhavchik. Alle wollen den im Grabhügel gefundenen Sarkophag sehen.

	AUSSENEINGANGSBEREICH ZUM KURGAN-TAG

	Aus dem Hügel erhebt sich, entlang von Rohren, wie auf Schienen, langsam ein großer Steinsarkophag aus weißem Marmor.

	Es wird von acht Bergleuten unter der Führung von Karnaukhov vorangetrieben.

	Auf dem massiven Deckel und den Wänden des Sarkophags sind unverständliche Abdrücke und Inschriften in einer unbekannten Sprache zu sehen. Die Prozession endet am Rand der Lichtung, wo die Bretter enden.

	HINWEIS: DAS TITEL „AVE MARIA“ WIRD GERADE GESPIELT.

	AUSSEN. SARKOPHAGUS HALTESTELLE TAG.

	Die Bewohner des Dorfes Rzhavchik nähern sich dem Sarkophag. Sie sind zutiefst überrascht. Polizisten versperren ihnen den Weg. Ein Polizeihauptmann spricht zu ihnen.

	POLIZEIKAPTER

	Bürger!

	Bewahren Sie Ruhe! Stören Sie nicht die Arbeit der wissenschaftlichen Expedition!

	Bezverkhov nähert sich den Bergleuten.

	BEZVERKHOV

	Genossen!

	Wir beginnen, den Sarkophag zu öffnen.

	(MEHR)

	BEZVERKHOV (FORTSETZUNG) Ihre Aufgabe ist es, den Deckel zu entfernen

	und legte es vorsichtig neben sie ins Gras.

	KARNAUKHOV (zu Bezverkhov) Wir haben die Aufgabe verstanden.

	(Zu den Bergleuten) Fasst sie an den Rändern. Nehmt sie vorsichtig heraus!

	Der Steindeckel löst sich vom Sarkophag und gleitet langsam in die Nähe auf das Gras.

	AUSSEN. RAND DES LICHTSAMMELTAGS

	Mehrere Jungen im Alter zwischen sieben und zwölf Jahren laufen nach dem Schwimmen am Rand der Lichtung entlang. Einer der Jungen bemerkt eine Gruppe von Menschen mitten auf der Lichtung.

	Dies ist der zehnjährige Vladimir Podreshetnikov, ein Einwohner des Dorfes Rzhavchik.

	PODRESHETNIKOV Da sind ja so viele Leute! Lass uns hingehen und nachsehen!

	Die Jungen rennen mit voller Geschwindigkeit auf die Mitte der Lichtung zu. Sie rennen auf die Menge zu, die den Sarkophag umringt. Sie quetschen sich zwischen den Beinen der Leute hindurch, um näher heranzukommen.

	AUSSEN. SARKOPHAGUS HALTESTELLE TAG

	Bezverkhov, Barinov, Rustam, Zoya, Karnaukhov, der Polizeihauptmann und der Sanitäter stehen in der Nähe des Sarkophags.

	Wolodja Podreschetnikow zwängt sich zwischen ihren Körpern hindurch. Er stellt sich auf die Zehenspitzen und späht in den Sarkophag hinein.

	Unter einer Schicht aus transparenter, rosafarbener Flüssigkeit, die den Sarkophag bis zum oberen Rand füllt, ist eine große Frau in einem weißen Spitzenkleid zu sehen, das bis unterhalb der Knie reicht.

	Gepflegte Hände mit ordentlich geschnittenen Nägeln ragen aus kurzen Ärmeln hervor, die mit bunten Blütenblättern bestickt sind.

	Die Frau hat ein marmorweißes, rundes Gesicht mit tiefen Falten auf ihrer weißen Haut und langes, taillenlanges, dunkelbraunes Haar, das zu zwei Zöpfen geflochten ist.

	Mittelgroße, hellbraune Augen mit grünen Sprenkeln, weit geöffnet.

	Auf dem Kopf der Frau liegt eine schwarze Metallbox mit den Maßen 30 x 15 Zentimeter, deren eine Seite an einem Ende abgerundet ist.

	Auf der Schachtel pulsieren nacheinander Knöpfe in Weiß, Blau, Rot und Grün.

	Nach einer kurzen Pause ist die Stimme des Sanitäters zu hören.

	SANITÄTER

	Wer ist das?

	BEZVERKHOV

	Die Wissenschaft wird es herausfinden müssen! Wahrscheinlich war er ein Vertreter einer alten Zivilisation, die früher in dieser Gegend lebte.

	Vielleicht eine Priesterin, oder ein Schamane, oder,

	Nach dem Prunk des Grabes zu urteilen, handelte es sich um eine antike Prinzessin.

	Zoya richtet die Kamera auf die Prinzessin und macht mehrere Fotos.

	Die Bewohner des Dorfes, zusammen mit Polizisten, Bergleuten, Sanitätern und Feuerwehrleuten, betrachten den ungewöhnlichen Fund mit Erstaunen.

	Podreshetnikov versucht, sich näher an die pulsierende Kiste heranzudrängen. Er wird von einem der Bewohner des Dorfes Rzhavchik daran gehindert.

	EIN BEWOHNER DES DORFES

	Wolodya!

	Podreshetnikov!

	Anu, schnell runter vom Sarg!

	Und nimm die Hände vom Rand!

	Wolodja Podreschetnikow springt erschrocken von einem der Rohre, auf denen der Sarkophag steht, und zwängt sich durch die dichte Menschenmenge zurück.

	Alle hören das Geräusch des Hubschraubermotors.
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	AUSSEN. HIMMEL ÜBER POLYANA TAG

	Ein großer, ziegelroter Transporthubschrauber taucht aus dem Wald auf. Er schwebt über dem Rand der Lichtung und beginnt seinen Sinkflug.

	Der Wind an den Rotorblättern weht den Bergleuten und Dorfbewohnern die Hüte vom Kopf.

	Sie nehmen ihre Mützen, Hüte und Schädelkappen und setzen sie sich wieder auf den Kopf.

	EXT. HELIKOPTERLANDEORT TAG

	Vier Männer steigen aus dem Hubschrauber. Sie tragen strenge schwarze Anzüge über identischen weißen Hemden und schmalen schwarzen Krawatten.

	Auf ihren Köpfen tragen sie schwarze Filzhüte mit einem breiten Satinband in der Mitte.

	Die Männer tragen kleine braune Lederkoffer. Sie gehen auf die Menschen zu, die sich um den Sarkophag versammelt haben.

	AUSSEN. SARKOPHAGUS HALTESTELLE TAG.

	Einer der Männer tritt vor, seine schwarzen Lackstiefel glänzen in der Sonne. Er ist ein Vertreter eines der Geheimdienste.

	VERTRETER DES SONDERDIENSTES

	Bürger!

	Wir haben Informationen erhalten, dass im Zusammenhang mit der Öffnung einer alten Gräberstätte das Gebiet,

	könnten mit unbekannten Viren infiziert sein. Daher

	Ich bitte alle Anwesenden, einschließlich der Dienststellen 01, 02 und 03, gemeinsam mit meinen Assistenten einen Fragebogen auszufüllen. Wir sind gezwungen, den Sarkophag mit der Mumie zur Untersuchung auf gefährliche Viren mitzunehmen.

	in einem Speziallabor!

	Ein unzufriedenes Gemurmel geht durch die Menge. Ein Mann deutet auf den Hubschrauber.
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	EXT. HELIKOPTERLANDEORT TAG

	Vier stämmige Männer in grünen Schutzanzügen steigen aus den Türen des Hubschraubers, Gasmasken über der Brust.

	Die Männer nähern sich dem Sarkophag und setzen Gasmasken auf.

	SONDERDIENSTMITARBEITER Bitte alle zur Seite treten.

	Auf sichere Distanz! Ungefähr fünfzig Meter!

	Die Menschen entfernen sich nur widerwillig vom Sarkophag, verfolgen aber weiterhin die Entwicklungen.

	BEAUFTRAGTER DES SONDERDIENSTES (An den Polizeihauptmann): Richten Sie eine Absperrung in sicherer Entfernung ein!

	Er geht auf den Polizeihauptmann zu und zeigt ihm seinen Ausweis. Der Polizeihauptmann betrachtet den Ausweis und zieht seine Mütze zurecht.

	POLIZEIKAPTER

	Jawohl, Sir!

	(An untergeordnete Polizeibeamte) Führt den Befehl aus!

	AUSSEN. SARKOPHAGUS HALTESTELLE TAG

	Männer mit Gasmasken versuchen, den Sarkophag anzuheben. Es gelingt ihnen nicht.

	Einer von ihnen geht auf den Vertreter der Spezialeinheiten zu und nimmt seine Gasmaske ab.

	MANN MIT GASMASKE: Nichts funktioniert! Es ist zu schwer. Wir müssen die Flüssigkeit ablassen!

	Bezverkhov belauscht ihr Gespräch.

	BEZVERKHOV (zum Geheimdienstoffizier): Genosse Kommissar! Die Flüssigkeit darf nicht ausgegossen werden! Sie muss analysiert werden!
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	Bezverkhov versucht, die Polizeikette zu durchbrechen.

	BEAUFTRAGTER FÜR SONDERDIENSTE Wer sind Sie?

	BEZVERKHOV Ich bin Professor für Archäologie am Nowosibirsker Institut der Russischen Akademie der Wissenschaften!

	VERTRETER DES SONDERDIENSTES

	Ah,

	Professor...

	(zur Polizeiabsperrung) Lasst mich durch!

	Die Polizeikette lässt Bezverkhov passieren. Er geht auf den Vertreter des Sicherheitsdienstes zu, der ihm seinen Ausweis zeigt.

	VERTRETER DES SONDERDIENSTES Leitender Ermittler des Staatssicherheitskomitees Yarsky.

	Wie heißt du?

	BEZVERKHOV Apollon Ivanovich.

	Herr Apollon Ivanovich, Vertreter des Sonderdienstes! Haben Sie schon darüber nachgedacht, wie Sie …

	Den Sarkophag nach Nowosibirsk evakuieren?

	SUPERLESS

	Noch nicht!

	BEAUFTRAGTER DES SONDERDIENSTES Und der Staat dachte darüber nach. Der Fund ist extrem selten. Einzigartig. Aber gefährlich! Eine Entscheidung wurde getroffen,

	Der Fund soll per Transporthubschrauber nach Nowosibirsk gebracht werden. Doch das Gewicht des Sarkophags mit der Flüssigkeit ist zu hoch!      
(MEHR)
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	SONDERDIENSTVERTRETER (FORTSETZUNG): Die Flüssigkeit muss in einen geeigneten Behälter abgelassen werden. Die Mumie muss aus dem Sarkophag entnommen werden. Der Sarkophag selbst und sein Deckel müssen separat transportiert werden. Stimmen Sie meinen Argumenten zu?

	Bezverkhov nickt resigniert.

	SONDERSERVICE-MITARBEITER: Dann legen wir mal los! Wo bekomme ich eine Pumpe und einen Behälter?

	BEZVERKHOV Vielleicht die Bergleute?..

	BEAUFTRAGTER FÜR SONDERDIENSTE Wer hat hier das Sagen?

	BEZWERKHOV Bergbauvorarbeiter Karnaukhov.

	BEAUFTRAGTER DES SONDERDIENSTES Ist er da?

	BEZVERKHOV

	Ich war hier. Hinter der Absperrung.

	VERTRETER DES SONDERDIENSTES (zur Polizei): Lassen Sie Karnaukhov durch!

	Karnaukhov durchbricht die Polizeisperre und nähert sich dem Sarkophag.

	SONDERDIENSTMITARBEITER (zu Karnaukhov): Wir brauchen eine Pumpe, um die gesamte Flüssigkeit abzusaugen. Und einen Behälter.

	Können Sie das organisieren?

	Kornaukhov nähert sich dem Sarkophag und betrachtet die Oberfläche.

	Er taucht seinen Finger vorsichtig in die Flüssigkeit. Die Flüssigkeit rinnt langsam an seinem Finger herab. Er riecht an seinem Finger. Leckt ihn ab. Spuckt ihn aus.
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	BEAUFTRAGTER FÜR SONDERDIENSTE Was sagen Sie dazu?

	KARNAUKHOV Es sieht aus wie Glycerin. Aber es riecht wie Medizin. Es schmeckt wie Knoblauchsaft... glaube ich.

	Wir können es rauspumpen!

	BEAUFTRAGTER FÜR SONDERDIENSTE Dann handeln Sie! Die Zeit drängt!

	AUSSEN. LICHTER IN DER NÄHE DES GRAUMHÜLLS TAG

	Karnaukhov geht über die Absperrung hinaus. Die Arbeiter steigen ins Auto und fahren weg.

	Ein Vertreter der Sicherheitsdienste nähert sich der Absperrung.

	BEAUFTRAGTER DES SONDERDIENSTES: Wer die Umfrage abgeschlossen hat, kann gehen! Verlassen Sie das Dorf nicht! Erzählen Sie niemandem von Ihrem Fund! Morgen kommt eine Hygiene- und Seuchenschutzstation, um alle auf Viren zu testen!

	Medizinischer Dienst und Feuerwehr sind möglicherweise kostenlos!

	Die Bewohner des Dorfes Rzhavchik beginnen sich zu zerstreuen. Der Krankenwagen und das Feuerwehrfahrzeug der ZIS fahren ab.

	Ein Muldenkipper mit einer Pumpe fährt schnell auf sie zu.

	AUSSEN. SARKOPHAGUS HALTESTELLE TAG

	Ein Muldenkipper passiert die Absperrung. Karnaukhov und zwei seiner Assistenten springen von der Ladefläche. Sie ziehen eine Pumpe mit Schläuchen und Kanistern zum Sarkophag.

	Die Bergleute schrauben Schläuche an die Pumpe.

	Karnaukhov lässt das Ende des Schlauchs in den Sarkophag hinab. Er winkt mit der Hand.
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	KARNAUKHOV (zu den Bergleuten): Fangt an!

	Ein Bergmann startet die Pumpe. Die klare Flüssigkeit beginnt im Inneren des Sarkophags zu schrumpfen und gibt den Blick auf den Körper einer ruhenden Frau frei.

	Jeder kann sehen, dass sich der vordere Teil des Kopfes der Frau schnell zu verdunkeln beginnt.

	Bezverkhov fasst sich an den Kopf.

	BEZVERKHOV (An den Vertreter der Sonderdienste) Sie wird schwarz!

	Wir müssen das Pumpen stoppen!

	SONDERDIENSTMITARBEITER (zu den Bergleuten): Halten Sie das Auto an!

	Die Bergleute stoppen die Pumpe.

	BEZVERKHOV (zum Geheimdienstoffizier): Ich flehe Sie an! Ich bitte Sie inständig! Geben Sie die Flüssigkeit zurück! Wir werden diese seltene Mumie ruinieren!

	Der Geheimdienstoffizier blickt düster auf die Mumie der Prinzessin.

	SONDERDIENSTVERTRETER (an Karnaukhov) Ausführen.

	Die Flüssigkeit aus dem Eisenbehälter wird zurück in den Sarkophag gepumpt.

	Die Haut der Frau nimmt wieder ihre ursprüngliche Farbe an. Der Geheimdienstoffizier blickt Bezverkhy an.

	BEZVERKHOV Es sieht aus wie

	Konservierungsflüssigkeit. Sie verhindert Gewebenekrose! Sie muss getestet werden. Ermitteln Sie die Zusammensetzung.
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	Bezverkhov nähert sich dem Vertreter des Sonderdienstes.

	BEZVERKHOV Könnte für Einbalsamierungszwecke nützlich sein!

	Der Geheimdienstoffizier betrachtet die Prinzessin, die in der Konservierungsflüssigkeit liegt. Dann Bezverkhiy.

	SPEZIALDIENSTMITARBEITER Für Einbalsamierungszwecke, sagen Sie? Okay.

	Versuchen wir, alles so zu übernehmen, wie es ist.

	(Zu Karnaukhov) Hilfst du mir beim Verladen?

	KARNAUKHOV Wenn es notwendig ist, dann ist es notwendig!

	Männer mit Gasmasken, Bergleute, „Komiteemitglieder“, Geologen, heben den Sarkophag mit der Prinzessin auf die Ladefläche eines Lastwagens mit offenen Seiten.

	EXT. HELIKOPTERLANDEORT TAG

	Ein Lastwagen mit dem Sarkophag hält gegenüber dem Hubschrauber. Bergleute und Männer mit Gasmasken tragen den Sarkophag mithilfe von Seilen zum Hubschrauber.

	Der Sarkophag verschwindet im Inneren des Hubschraubers. Die Piloten starten den Motor. Die Rotorblätter des Hubschraubers beginnen sich zu drehen. Der Hubschrauber hebt schwerfällig ab und erhebt sich in die Luft.

	Archäologen, Bergleute und Polizisten stehen am Hubschrauberlandeplatz. Sie beobachten, wie der Hubschrauber mit dem Sarkophag abhebt.

	Zoya nähert sich Bezverkhov und Barinov.

	ZOYA (klagend): Was wird nun mit unserer Prinzessin geschehen?

	BEZVERKHOV Sie wird nach Nowosibirsk evakuiert!

	(MEHR)
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	BEZVERKHOV (FORTSETZUNG) Morgen früh fahre ich auch mit dem ersten Bus dorthin. Ich hoffe,

	Wir werden sie bald treffen! INT. SARKOPHAGUS INTERIEUR TAG

	Die Prinzessin im Sarkophag zuckt beim Ruck des startenden Hubschraubers zusammen. Ihre Augen blinzeln deutlich. Einmal. Zweimal.

	HINWEIS: DAS SPIELT IST "AVE MARIA"

	Bildunterschrift: Planet Erde vor 818.000 Jahren

	AUSSENANSICHT: SCHLAFZIMMER VON ARIYA AKSA UND IHREM EHEMANN TAVRA MORNING

	Auf einem mit weichen Ranken bedeckten Bett schläft eine große, schöne Frau mit dunkelbraunem, hüftlangem Haar, das zu großen Zöpfen geflochten ist.

	Sie hat ein puppenhaftes, rundes Gesicht, eine kleine, gerade Nase und einen Mund. Ihre weißen, gepflegten Hände mit ordentlich geschnittenen Nägeln sind über ihrer Brust gefaltet.

	Dies ist die Tochter von Tisul ARIYA AKSA.

	Ihr Ehemann, der Sohn von Veles und Lada TAVR, schläft neben ihr. Die Stimme von Aria Aksas Mutter Tisul ist zu hören.

	(Off-Screen: „Ariya. Ariya Aksa! Mein Mädchen. Steh auf! Großartige Dinge erwarten dich!“)

	Aria Aksa wacht auf. Sie setzt sich im Bett auf. Sie reibt sich mit der Handfläche die Stirn.

	ARIYA AKSA (leise) Ich habe von meiner Mutter geträumt... Was könnte das bedeuten?

	Ariya Aksa schaut aus dem Fenster.

	ARIYA AKSA Okay, Mama.

	Ich bin bereit!

	Ariya Aksa steht auf und geht in Richtung Ausgang.

	EXT. MATTER HILL BELOVODYA MORGEN

	Ariya Aksa entspringt einem großen Steingebäude, das sich im Zentrum einer großen, kreisförmigen Insel befindet.

	Eine weiße Wasserfläche erstreckt sich rund um die Insel bis zum Horizont. Vom Wasser aus sind in unterschiedlichen Entfernungen von der kreisrunden Insel weitere, üppig bewachsene Inseln zu sehen.

	Bildunterschrift: Gebiet in der Nähe des modernen Dorfes Belovodye am Fluss Kiye, Südsibirien

	AUSSEN. MATTHEW ISLAND KÜSTE MORGEN

	Ariya Aksa nähert sich einem großen Boot, das am sandigen Ufer vertäut ist. Mehrere Personen sitzen in der Nähe des Bootes. Es sind Ruderer und Wachen.

	Beim Anblick von Aria Aksa erheben sich die Ruderer und Wachen und verbeugen sich vor Aria.

	Der erfahrene Ruderer BUSICH und der erfahrene Gardemann VOLKHV nähern sich Aria Aksa.

	BUSICH

	Hast du den Befehl, das Boot zu beladen?

	ARIYA AKSA Sattel auf, Busich! Wir segeln heute zu fernen Inseln . Besucht die Menschen. Leistet Hilfe. Ladet sie in unseren Kreis ein! Nehmt Säcke voller Heilkräuter mit. Und du, Magier, welche Vorräte?

	Busic lächelt Arija Akse breit an.

	BUSICH Gut gemacht, Ariya Aksa! Geh einfach zu der Frau , ich hole schnell ein paar Kräuter, ich muss dann mal los , ich bin gleich wieder da!

	Ariya Aksa nickt. Busic und zwei Assistenten gehen. Der Magier nimmt zwei Wachen mit und geht ebenfalls.

	Ariya Aksa nähert sich dem Ufer. Sie blickt über das Wasser und sucht nach jemandem.
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	ARIYA AKSA Du, An und Yushka, erscheint! Leuchtet wie ein weißer Fleck! Du bist der Herrscher von Belovodye, ich bin der Herrscher der Inseln. Helft uns allen heute, das schnelle Boot zügig in Bewegung zu setzen!

	Ariya Aksa sieht einen großen, runden, weißen Fleck, der sich langsam dem Sandstrand nähert. Der Fleck bleibt am Strand stehen und schimmert weiß.

	AUSSENANSICHT HAUS AUF HOHEN PFEILEN AM WASSER MORGEN

	Busich und seine Assistenten nähern sich dem Haus, das ein Krankenhaus ist.

	BUSICH

	Baba Ya ha! Lass mich rein!

	Die Tür zum Krankenhaus öffnet sich, und eine sehr alte Frau mit langem, grauem Haar erscheint auf der Schwelle. Es ist Yagata.

	YAGATA

	Busich, bist du es? Ich kann nichts mehr sehen.

	BUSICH Ya, Baba Ya ha! Wen suchst du?

	YAGATA Bedürfnis mir gegenüber oder Krankheit?

	BUSICH Ehre sei Yarilo, die Arias sind gesund!

	Busic verneigt sich vor der Sonnenscheibe, die über dem Horizont hängt.

	BUSICH

	Ariya Aksa hat uns befohlen, Tränke und Heilkräuter mitzunehmen. Sie möchte jenseits der fernen Grenze segeln, um neue Inseln zu entdecken , um Hilfe zu leisten und um uns in ihren Kreis einzuladen.
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	YAGATA Help ist Yarilowodnes Geschäft.

	So gestalte ich mein Leben. Mir bleibt nicht mehr viel Zeit. Ich brauche Hilfe! Komm herein!

	Busich und seine Assistenten steigen vergnügt die hohe Treppe zum Krankenhaus hinauf.

	INT. ZIMMER DES KRANKENHAUSES MORGEN

	Busich und Jagata stehen mit Heiltränken am Tisch.

	BUSICH Yarilo wird es geben, wir werden sehen , Baba Yaga ! Ich werde Ihre Anfrage nach einer Assistentin an Ariye Akse weiterleiten !

	YAGATA Vielen Dank, Busich!

	wohnt in dir .

	Rane Ana,

	Es hat mir geholfen.

	Sie ist nicht mehr

	in dieser Welt.

	Jagata reicht Busich verschiedene Kräuter und Wurzeln. Busich gibt sie an zwei Gehilfen weiter. Diese legen die Heilkräuter in geflochtene Körbe aus Lianen.

	Hinweis: Die Komposition „Mutter Jaginja“ der Schadrow-Union wird gespielt. Morgen am Ufer der Mutterinsel

	Busich und seine Gehilfen schleppen schwere Körbe mit Heilkräutern zum Boot. Auf der anderen Seite ist der Magier zu sehen, der mit seinen Wachen einen Bottich mit Honig und Säcke mit Nüssen und Beeren trägt.

	ARIYA AKSA (An Busich und Magus) Der Wassergeist Anaya gab grünes Licht, um in einem Kanu über die Weiten seines Belovodye zu segeln!
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	Aria Aksa zeigt Busic, Volkhv und ihren Assistenten einen großen weißen Fleck eines Wasserplasmoids in Ufernähe.

	ARIYA AKSA Anaiya wird uns bis zu ihrer Grenze begleiten und beschützen. Von dort aus werden wir rudern.

	Busich und Volkhv betrachten einen weißen Fleck im Wasser. Der Fleck schimmert und verändert seine Form.

	Busich und Volkhv nicken und laden Proviant und Medikamente ins Boot. AUSSEN. SANDSTRAND MIT EINEM BOOT. MORGEN.

	Busich und der Magier werden mit ihren Assistenten und Wachen in das Boot gesetzt.

	Ariya Aksa betritt als Letzte das Boot.

	Der weiße Fleck unter dem Boot beginnt zu kochen, und das Boot segelt schnell vom Ufer weg.

	Ariya Aksa bemerkt, wie Taurus mit seinen drei Kindern aus dem Steinhaus kommt.

	Es sind ein siebenjähriger Junge und zwei schwarzhaarige Mädchen im Alter von zwölf und sechs Jahren. Die Kinder und Taurus winken ihr zu.

	HINWEIS: DAS MUSIKSTÜCK „AVE MARIA“ WIRD GERADE GESPIELT.

	EXT. BELOVODYA ERWEITERT DEN TAG

	Ariyya Aksys Boot gleitet schnell über das klare Wasser von Belovodye. Lichtbrechungen sind ringsum und hinter dem Boot zu sehen.

	Das Boot segelt schnell zwischen den Inselchen und Inseln hindurch, die von Ariya Aksa, dem ersten slawischen Staat, geschaffen wurden.

	AUSSEN. REGENWALD EINER FERNSTEN INSEL TAG

	Ein etwa zehnjähriger Junge geht zwischen dichten, moosbewachsenen Bäumen umher. In der einen Hand trägt er einen Rucksack, in der anderen einen Stock. Er pflückt Beeren.

	Der Junge sieht einen niedrigen, dreieckigen Baumstumpf und setzt sich darauf, um sich auszuruhen. Große Ameisen krabbeln aus dem Stumpf. Es stellt sich heraus, dass es sich um einen Ameisenhaufen handelt.

	Die Ameisen beäugen das Wesen, das auf ihrem Nest sitzt. Sie beraten sich kurz. Und dann stürzen sie sich blitzschnell auf die Beine des Jungen.
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	Der Junge zuckt vor Schreck zusammen, weil er gebissen wurde. Er blickt auf den Baumstumpf, der von Ameisen wimmelt, und springt zurück.

	JUNGE

	Oh, richtig! Ich komme sofort zu dir!

	Der Junge nähert sich dem Baumstumpf und beginnt, mit seinem Stock auf die Ameisen einzuschlagen. Die Ameisen fallen zu Boden und winden sich.

	Mehrere Ameisen kommen von hinten an den Jungen heran und beißen ihm schmerzhaft in die Fersen.

	Der Junge schreit auf und springt vom Ameisenhaufen zurück. Er stolpert und lässt den Korb fallen. Alle Beeren ergießen sich ins Gras.

	Der Junge ist beleidigt und frustriert. Er greift nach einem großen Stein und beginnt, damit auf den Ameisenhaufen einzuschlagen.

	JUNGE

	Von dir! Von dir! Von dir!

	Die Ameisenkolonie bricht zusammen. Die überlebenden Ameisen zerstreuen sich im Wald.

	EXT. BELOVODYA ERWEITERT DEN TAG

	Das Boot gleitet über die Wasseroberfläche. Ariya Aksa blickt über die weite Ebene. Sie sieht, wie der weiße Fleck kleiner wird und sich vom Boot entfernt.

	Ariya Aksa versteht, dass sie sich jenseits der Grenzen des Domäne des Plasmoids AnayI befinden.

	ARIYA AKSA Ich verneige mich vor dir, Geist des Wassers, AnayYA!

	Am Horizont zeichnet sich eine starke Reaktion ab.

	Das Kanu wird langsamer. Die Ruderer nehmen die Ruder wieder auf.

	Über Aria Aksas Kopf erscheinen bunte, transparente Kugeln. Sie nähern sich ihrem Kopf und beginnen, schnell zu kreisen.

	Ariya Aksa wird misstrauisch. Sie presst ihre Fingerspitzen an ihre Schläfen.

	Sie hört einen Chor von Stimmen (Off-Screen: „Warum? Warum? Warum so? Warum so? Hilfe! Hilfe! Ah!“).
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	Ariya Aksa sieht in der Nähe eine unbekannte Insel.

	ARIYA AKSA (An Busichu) Rudere zur Insel! Dort ist die Lage schlimm! Sie bitten um Hilfe.

	Busich steuert das Beiboot auf die Insel zu. Das Boot läuft auf das schlammige Ufer auf. Aria Aksa springt vom Boot und winkt den Wachen zu.

	ARIYA AKSA

	Magus!

	Weisen

	Und los geht's!

	Die von Volkhv angeführten Wachen folgen Aria Aksa. Sie verstecken sich im tropischen Wald.

	AUSSEN. REGENWALD EINER FERNSEINSEL TAG

	Ariya Aksa eilt durch den Wald, einem Hilferuf folgend. Bunte Ballons wirbeln über ihrem Kopf. Sie presst die Fingerspitzen an ihre Schläfe.

	ARIYA AXA (zum Magier) Da sind sie!

	Ariya Aksa weist den Weg. Der Magier und seine Wachen folgen ihr.

	AUSSEN. AMEISENHÜLLE IM REGENWALD TAG

	Ariya Aksa nähert sich dem Ameisenhaufen. Sie sieht, wie der Junge wütend mit einem Stock auf die Überreste des Ameisenhaufens und seine Bewohner einschlägt.

	JUNGE

	In dir! In dir! Erkenne unser! Stirb! Alles!

	Ariya Aksa nähert sich dem Jungen.

	ARIYA AKSA Was machst du da? Verschwendung!
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	Der Junge schaut sich um. Er sieht eine ihm unbekannte, sehr große Frau mit langen schwarzen Zöpfen und drei stämmige Männer mit Speeren und Schleudern.

	ARIYA AKSA

	Warum bist du

	Zerstörst du den Bau der Ameisen?

	Der Junge bekommt Angst und wirft den Stock beiseite.

	Junge, du hast zuerst angegriffen! Ich habe mich verteidigt!

	ARIYA AKSA Du irrst dich! Du selbst sitzt auf einem Ameisenhaufen. Wo waren deine Augen ?

	Der Zauberer und seine Wachen umzingeln den Jungen.

	Sie blicken ihn mit missbilligenden Blicken an.

	Der Junge rümpft die Nase und fängt laut an zu weinen.

	Junge, das sind die ersten! Ich pflücke Beeren. Und sie beißen. Das tut so weh !

	Der frustrierte Schrei des Jungen geht in ein Kreischen über. Ariya Aksa nähert sich dem Jungen.

	ARIYAI AKSA Man darf Ameisen nicht töten! Sie sind sehr nützlich für den Wald und Mutter Erde! Verstehst du?

	Der Junge hört auf zu weinen. Er nickt. Ariya Aksa gibt den Wachen ein Zeichen, zurückzutreten. Volkh und die Wachen entfernen sich ein Stück.

	ARIYA AKSA Du bist im Wald. Pflückest Beeren. Bist müde. Setzt dich auf einen Baumstumpf. Sonst wirst du noch ein Ameisenhaufen. Die Ameisen kennen dich nicht. Sie kommen heraus und fangen an, dich zu beißen. Stimmt's?
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	JUNGE

	Also!

	Woher weißt du das?

	Ariya Aksa hockt neben dem Jungen und blickt ihn mit hellbraunen, grün gesprenkelten Augen an.

	ARIYA AKSA Ich weiß viel. Dass Wald, Wasser, Himmel und Ameisenhaufen eins sind!

	Mutter Erde hat es erschaffen. Wenn der Ameisenhaufen stirbt, kommen die Blattläuse.

	Es frisst das gesamte Blatt vom Baum.

	Der Baum wird sterben.

	Es wird nur Sand geben

	und nichts weiter

	auf diesem Land.

	Ohne die Beeren zu stören!

	Wir besorgen uns auch Kleidung.

	So werden wir leben

	nackt und hungrig,

	bis wir alle sterben

	vor der Hitze von Yarilo.

	Diese Ameisen sind wichtig für die Yaks.

	Geister der Naturschöpfung.

	Diese Geister gibt es immer noch.

	Sie nennen sie Plasmoide!

	Wir haben Eier.

	Sie erscheinen in verschiedenen Farben. Verstanden?

	Ariya Aksa streicht dem Jungen über den Kopf. Der Junge strahlt.

	JUNGE

	Habe es!

	ARIYA AKSA

	Gut !

	Woher kommst du? Lebt deine Familie hier ?

	JUNGE

	Genau!

	gerade bei meinen Eltern .
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	ARIYA AKSA Okay, los geht's . Zeig mir den Weg. Du musst mit deinesgleichen sprechen.

	Der Junge bekommt wieder Angst.

	JUNGE Und du wirst deinem Vater nichts erzählen?

	ARIYA AKSA Wenn du alles richtig verstanden hast, wirst du die Ameise und andere Lebewesen nicht unnötig verletzen, dann werde ich nichts sagen !

	Der Junge beruhigt sich und wischt sich mit der Faust die Tränen weg.

	JUNGE

	Aha!

	Ariya Aksa steht auf und reicht dem Jungen die Hand.

	ARIYA AKSA Dann gib mir deine Hand und lass uns ins Dorf gehen!

	Der Junge reicht Ariy Aksa vertrauensvoll seine kleine Hand.

	EXT. DUGOUT-ABRECHNUNGSTAG

	Der Junge führt Aria Aksu und ihre Wachen zu einer kleinen Lichtung, die in einen sanften Hügel mit zerklüfteten, abgerundeten Öffnungen übergeht.

	Die Fremden werden von zwei jugendlichen Beobachtern entdeckt. Sie eilen zu einer der Öffnungen in der Mitte des Hügels.

	BEOBACHTER

	Bar oh! Bar oh! Fremder und !

	EXT. RUNDE EINGANG ZUM SPIELERUNTERSTAND TAG

	Ein hagerer, kleiner alter Mann steigt aus dem Unterstand. Sein grauer Bart reicht ihm bis zum Unterleib. Der alte Mann beäugt die Fremden misstrauisch.
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	Aus anderen Erdlöchern sind die verängstigten Augen der unterirdischen Bewohner zu sehen.

	Ariya Aksa hält die Hand des Jungen und nähert sich dem Älteren.

	ARIYA AKSA Wir verneigen uns vor euch, ihr guten Leute! Wir sind eure Gäste. Ist das euer Junge?

	Der alte Mann blickt Aria Aksu misstrauisch an, dann den Jungen.

	ÄLTESTER Was hast du getan?

	ARIYA AKSA pflückt Beeren. Im Wald. Viele davon!

	Aria Aksa winkt dem Magier zu. Er überreicht dem Ältesten einen Jungenkorb, der bis zum Rand mit großen, reifen Beeren gefüllt ist. Der Junge reißt überrascht die Augen auf. Auch der Älteste.

	ARIYA AKSA Nachdem sie uns getroffen hatte, brachte Os Folgendes mit: Es gibt Geschäfte für Sie!

	ÄLTERE

	Was ist los?

	ARIYA AKSA Ich bin die Mutter der zehn Stämme.

	Der alte Mann blickt Aria Aksu verwirrt an.

	Ariya Aksa zeigt dem Ältesten zehn Finger ihrer Hände.

	Der alte Mann nickt.

	ÄLTESTE Wie kommt es, dass sie die Verantwortung trägt?

	ARIYA AKSA

	Ja!

	Der alte Mann richtet seinen Rücken auf.

	ÄLTESTE Kommen Sie herein. Erzählen Sie mir.
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	ARIYA AKSA Wir leben jenseits des weiten Wassers . Man nennt uns Arier. Zuerst gab es zwei Clans – Arkh und Aksichi.

	Ariya Aksa zeigt dem Älteren zwei Finger.

	ARIYA AKSA Jetzt gibt es schon zehn Generationen! Yak ein Ganzes!

	Aria Aksa zeigt dem Ältesten erneut zehn Finger.

	ÄLTERER Was nützt es uns?

	ARIYA AKSA Wir zeigen Ihnen, wie man zu Hause aus Stein baut.

	Wir werden mit Booten über das Wasser fahren , genau wie an Land. Wir werden den Jungen Naturwissenschaften beibringen , damit sie verstehen, wie alles in unserer Region und auf der ganzen Welt funktioniert. Wir werden die Krieger beschützen!

	Der alte Mann schüttelt missbilligend den Kopf.

	ÄLTESTER: Wozu brauchen wir einen Stein? Den haben wir doch zu Hause in der Erde. Wasser brauchen wir auch nicht. Der kalte Bach ist gleich nebenan. Wir bringen den Jungen bei, wie man Nahrung sammelt.

	Unsere Insel hat alles, was wir brauchen! Wir brauchen keine kostenlose Sicherheit. Wir leben in Armut, wir besitzen kaum etwas. Und das waren die Zeiten vor der Flut! Da hatten wir Hab und Gut, Kleidung und eine großartige Verteidigung.

	Der alte Mann blickt Aria Aksu erwartungsvoll an.
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	ARIYA AKSA Bei Ihnen zu Hause,

	im Berg, wie Löcher, die hineingebaut wurden.

	Dort ist es feucht.

	Schimmel,

	Allerlei Beschwerden. Und der Stein schützt tagsüber vor der Hitze, Yarilo, und nachts wärmt er wie ein richtiger Ofen! Und wer wird in diesen Erdsäcken nicht krank?

	ÄLTESTER: Alle sind wohlauf und am Leben. Wir haben uns an die Höhlen gewöhnt.

	Aus dem nächstgelegenen Unterstand ist der durchdringende Husten einer Frau zu hören. Aus dem nächsten kann man den Husten eines Kindes hören.

	Aria Aksa starrt den Ältesten an. Der Älteste wendet den Blick ab.

	ARIYA AKSA Lass mich mal sehen. Wer ist da, deine Tochter?

	Der alte Mann nickt leicht.

	ARIYA AKSA (An den Magier) Khai Busich wird Honig und all die Wurzeln und Heilkräuter bringen, die ich uns gegeben habe!

	Der Zauberer nickt. Aria Aksa blickt den Ältesten an und tritt ein.

	

	in den Unterstand hinein, von wo aus ein schriller Husten zu hören ist.

	INT. DER UNTERSTAND DES ÄLTESTEN TAG

	Ariya Aksa sieht eine junge Frau in einem Erdloch auf dem Boden liegen. Ihre Augen sind geschlossen. Ein lauter Hustenanfall raubt ihr den Atem.

	Ariya Aksa nähert sich der Frau. Sie berührt ihre Stirn. Die Frau hat Fieber. Busichs Kopf steckt in den Unterstand.

	ARIA AKSA

	Sie hat Fieber!
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	Sie brauchen noch keinen Honig.

	ARIYA AKSA Gib mir Kräuter gegen Fieber und Husten. Bitte um Wasser, ich muss mich aufwärmen. Und mach ein Feuer. Ich glaube, uns fehlen Feuerstein und Feuersteine.

	Busich nickt. Sein Kopf verschwindet im Türrahmen. AUSSEN. UNTERWÄSCHE, ABEND

	Mitten auf der Lichtung brennt ein Feuer. Die Bewohner der Erdhütten sitzen darum und wärmen sich Hände und Füße. Busich steht am Feuer und zeigt ihnen, wie man es am Brennen hält.

	BUSICH

	Ich gebe dir einen Feuerstein, falls du mal ein Feuer machen musst. Der Holländer am Feuer soll Zweige hierher werfen, die restlichen Zweige werden eingesammelt.

	Einer der Männer nimmt dankbar den Feuerstein von Busich entgegen. AUSSEN. RUNDER EINGANG ZUM UNTERSTAND DES ÄLTESTEN. ABENDS.

	Ariya Aksa und der Älteste stehen am Eingang der Erdhöhle. Ariya Aksa reicht ihm einen geflochtenen Beutel aus Weinreben, gefüllt mit Heilkräutern. Neben ihnen steht ein Eimer mit Honig auf dem Boden.

	ARIYA AKSA Gebt allen den Trank!

	Manche haben Fieber oder eine andere Krankheit. Und die Gesunden werden nur den Honig riechen, den die Bienen auf der Wiese aus den Blütenblättern gesammelt haben. Aber vergiss nicht, den Bienen und dem Gras zu danken, das dir noch mehr Kraft gibt, lieber Yarilo!

	Der Älteste verbeugt sich und nimmt den Beutel mit den Heilkräutern entgegen.
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	ARIYA AKSA Und es ist an der Zeit, dass wir unsere Bestimmung erfüllen. Alle Clans zu versammeln und ihnen, dem Volk des großen Sibiriens, in Belovodye Hilfe zu leisten!

	Der alte Mann blickt Aria Aksu unterwürfig an.

	ÄLTESTE Wir wollen euch belästigen! Ich sehe, ihr seid freundliche Menschen, Arier.

	Und du, schöne Jungfrau! Sei unsere Mutter und beschütze uns vor allen Krankheiten, sowohl die Erwachsenen als auch die Jungen, und lehre uns, steinerne Häuser zu bauen!

	Der Ältere verbeugt sich tief vor Aria Aksa.

	ARIYA AKSA

	So sei es auf deine Weise.

	Du bist der älteste Älteste hier! Das zweite Jahrzehnt der Linien, die in den Kreis eingetreten sind, die heiligen Arier. Und möge der Ruhm Belovodyes durch Jahrhunderte und Zeiten hindurch in die Nachwelt hallen!

	AUSSEN. EINGANG ZUR REDAKTION DER ZEITUNG „NEUES LEBEN“. ABENDBILDUNTERSCHRIFT: NOWOSIBIRSK, 5. NOVEMBER 1969

	Zoya steht in der Nähe des weißen, sandkalkfarbenen Backsteingebäudes der Zeitung. Sie betrachtet die Eingangstüren und das Plakat über den Türen mit dem Namen „Neues Leben“.

	Ein junger Mann von etwa dreißig Jahren, in einem grauen Regenmantel, kommt aus der Redaktion. Es ist Schaworonkow, der Korrespondent der Zeitung.

	Er geht die Betontreppe hinunter und bemerkt Zoya.
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	Zhavoronkov

	Zoya?

	Was für ein Treffen! Auf wen warten Sie hier?

	Zoya

	Du, Schavoronkow. Wer sonst?

	Zhavoronkov Warum sind Sie nicht hereingekommen?

	Zoya

	Der Wachmann lässt mich nicht rein.

	Zhavoronkov

	Der Wachmann?

	Zoya

	Ja!

	Zhavoronkov

	Ach ja.

	Hier gelten strenge Regeln! Wir sind ein Medienunternehmen!

	Zoya zuckt zusammen. Seufzt.

	Zhavoronkov: Ist etwas passiert?

	Zoya

	Es ist passiert. Eine Sensation!

	Zhavoronkov

	Sensation?

	Zoya

	Zhavoronkov Und was ist das für eine Sensation?

	Zoya

	Lass uns irgendwohin gehen. Ich sag's dir. Mir ist total kalt! Draußen ist es windig.
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	Zhavoronkov

	Lass uns gehen!

	Es ist nicht weit von hier entfernt.

	Es gibt ein sehr gemütliches Café.

	Reicht das?

	Zoya

	Natürlich wird es das! Lasst uns schneller fahren!

	Zoya nimmt Zhavoronkov am Arm, und sie gehen schnell weg. INT. BÜRO DES CHEFREDAKTEURS DER TAGESZEITUNG

	Im Büro des Chefredakteurs, das mit Zeitungen, Vorlagen und anderem Papier übersät ist, sitzt Zhavoronkov auf einem abgenutzten Holzstuhl.

	Ihm gegenüber, an einem mit grünem Tuch bezogenen Tisch, sitzt ein vornehm wirkender Mann mit Geheimratsecken auf einem großen, runden Kopf. Es handelt sich um den Chefredakteur der Zeitung „Nowaja Schisn“, Christofor Petrowitsch.

	CHEFREDAKTEUR (nimmt seine Brille ab): Sie sagen also, Herr Schavoronkow, so hat sich alles zugetragen?

	Zhavoronkov

	Ja,

	Christopher Petrowitsch!

	Können Sie sich das vorstellen?

	In unserer Region gibt es auch einen Sarkophag!

	Sauberer als Ägypten

	mit Mumien!

	Sarkophag,

	welche Geologen im Grabhügel gefunden haben,

	war bis zum Rand gefüllt

	In einer durchsichtigen Flüssigkeit liegt ein junges Mädchen, als wäre sie lebendig!

	Der Chefredakteur beäugt Zhavoronkov mit Misstrauen.

	Glavred: So jung? Warum liegt sie dann in einem Sarkophag?

	Zhavoronkov wirft die Hände in die Luft.
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	CHEFREDAKTEUR

	Sarkophage

	damals,

	wurden für die Pharaonen festgelegt,

	oder besonders herausragend

	Persönlichkeiten!

	Zhavoronkov richtet das Revers seines Jacketts.

	Zhavoronkov Vielleicht nicht mehr sehr jung... Zoya sagte, sie sei nicht alt. Und sie trägt ein weißes Kleid mit Spitze!

	CHEFREDAKTEUR

	Und sie,

	dein Freund

	Zoya,

	Togo.

	Ist denn nicht alles verwirrend? Ist das nicht alles nur Fiktion?

	Zhavoronkov: Welche Lügen? Sie hatte eine Kamera dabei. Eine FED-Kamera. Sie schaffte es, während der Autopsie mehrere Fotos sowohl von der Frau selbst als auch vom Sarkophag zu machen!

	CHEFREDAKTEUR

	Und wo befinden sich diese Fotos? Darf ich fragen?

	Zhavoronkov seufzt.

	Zoya Zhavoronkov sagte, sie habe noch keine Zeit gehabt, den Film zu entwickeln. Schließlich müsse man ihn im Dunkeln aus der Kamera entnehmen, und es seien allerlei Chemikalien im Spiel. (MEHR)
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	Zhavoronkov (Fortsetzung) Entwickler, Fixierer, Filmtank. Es ist schwierig für sie. Sie wartet auf die Rückkehr ihres Bruders von einer Geschäftsreise. Wenn er ankommt, wird sie ihm beim Entwickeln der Fotos helfen. Und beim Drucken.

	Der Chefredakteur deutet mit seiner zusammengefalteten Brille in der Hand auf Zhavoronkov.

	CHEFREDAKTEUR: Sobald er den Artikel veröffentlicht hat, soll er ihn in die Redaktion bringen. Wir werden ihn uns gemeinsam ansehen und dann entscheiden, was mit dem Artikel geschieht.

	Der Chefredakteur blickt auf die Uhr über den Türen.

	Zhavoronkov gibt nicht auf.

	Zoya Zhavoronkov sagte ihnen,

	Ein Professor kam, um den Sarkophag zu öffnen. Er kam aus Nowosibirsk. Sein Nachname war Beswerkhov.

	Chefredakteur Apollon Ivanovich? Ich kenne ihn gut! Das ist eine andere Sache.

	Zhavoronkov Khristofor Petrovich, ich habe alles dokumentiert. Ich möchte einen langen Artikel für die Zeitung schreiben. Zwanzig Spalten. Das ist doch sicher möglich?

	CHEFREDAKTEUR

	Okay. Nur zu!

	Ich erwarte Sie in einer Woche mit einem Artikel.
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	Zhavoronkov steht auf und versucht zu gehen.

	CHEFREDAKTEUR Und vergessen Sie nicht, die einleitenden Bemerkungen oder den Kommentar von Professor Bezverkhov hinzuzufügen!

	Zhavoronkov

	Danke schön!

	Zhavoronkov nimmt sein Korrespondentennotizbuch und verlässt das Büro.

	Der Chefredakteur betrachtet das schwarze Telefon auf seinem Schreibtisch.

	AUSSENANSICHT: HAUS VON ARIYA AKSA TAG

	Im Schlafzimmer sitzen Ariya Aksa und Tavr auf dem Bett.

	ARIYA AKSA Nun werde ich mir den Klettenhügel ansehen. Dahinter

	Es scheint, als ob ein Volk

	Stranger Five .

	Yaksho, wir werden nicht zusammenstoßen.

	Dann gehe ich zurück .

	Und ich werde das Kommen mit einem Varjoy besiegeln.

	damit es nicht gehackt wird.

	TAVR

	Gibt es im Warge Gebühren?

	ARIYA AKSA

	Genau!

	Sie haben es ihr eben gegeben

	aus Apscheron, von der großen Romakha. Ich bin ihre Enkelin und Dolmetscherin.

	Wie man dieses Auto fährt.

	TAVR Geh nicht selbst! Nimm die Wachen und Pferde mit,

	damit sie sich bald umdrehen. Ohne dich gibt es keinen Platz für mich in dieser Welt!
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	Ariya Aksa legt einen Schultergürtel mit Varja an.

	ARIYA AKSA Ich weiß, Tavrik! Ich liebe dich. Und du liebst mich! Ich nehme die Wache mit dem Magier. Ein Dutzend Reiter und Proviant.

	Behaltet unsere Kleinen im Auge! Aria Aksa nähert sich Tavr. Sie gibt ihm schnell einen Kuss und geht wieder. AUSSEN. RÜLPS (URAL) RIDGE DAY

	Ariya Aksa reitet im Sattel in Richtung des Repejskaja-Kamms. Neben ihr, auf einem anderen Pferd, sitzt Przewalskis Volkhv. Auch die anderen Reiter reiten paarweise.

	Alle sehen eine riesige, dreißig Meter hohe Steinmauer aus übereinandergestapelten rechteckigen Steinen. Sie suchen mit den Augen nach einem Durchgang.

	Die Steinmauer verschwindet hinter dem Horizont.

	Der Magier (Ariye Akse) steht vor uns, eine steinerne Barriere. Es scheint, als würden wir uns im Kreis bewegen. Doch der Rand des Bergrückens, jenseits des Horizonts , ...

	ARIYA AKSA Ich habe ein Gerät. Es ist außerirdisch. Lasst es uns ausprobieren!

	Ariya Aksa holt aus dem Koffer ein metallenes Gerät hervor, das aussieht wie zwei durch Wurzeln verbundene „Zwiebeln“, von denen halbkreisförmige, gebogene Blütenblätter ausgehen.

	Sie fährt näher an den Steinkamm heran. Sie richtet den Varju auf die massiven rechteckigen Steine, die den Kamm krönen. Sie dreht den zentralen Griff zwischen den „Knollen“.

	Aus dem Gerät schießt ein Lichtstrahl wie ein heller Blitz hervor und beginnt, wie ein Laser durch den Steingrat zu schneiden.

	Jeder sieht, wie riesige Steinblöcke herabstürzen und einen Durchgang in einem festen Felsmassiv bilden.
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	Als der Durchbruch den Fuß des Berges erreicht, schaltet Ariya Aksa das Gerät aus. Sie wendet sich den Reitern zu. Diese sind verwirrt.

	ARIYA AKSA Habt ihr alle gesehen, wie die Waffe aus Apsheron funktioniert? Romakha hat befohlen, sie nur im äußersten Notfall einzusetzen. Schluss damit! Jetzt ist es soweit!

	Auf der anderen Seite des Repeyskaya-Kamms, weites Gelände!

	Aria Aksa winkt und reitet durch die Lücke im Bergrücken. Die Reiter blicken zurück und eilen ihr nach.

	AUSSENLAND JENSEITS DES BURP RIDGE TAG

	Ariya Aksa, an der Spitze der Abteilung, durchquert eine schmale Spalte im Grat des Varzhdi und gelangt auf eine weite Ebene.

	Alle sehen, dass drei sehr große, düstere Helden in silbernen Kettenhemden mit langen silberfarbenen Bärten, die auf riesigen Pferden reiten, auf der Ebene auf sie warten.

	Dies sind die Bewohner von Hyperborea.

	Ariya Aksa blickt zögernd zurück zu ihrer Armee. Sie bilden einen Halbkreis um ihre Mutter und machen sich mit Speeren und Schleudern bereit.

	ARIYA AKSA (An den Magier) Ich werde es selbst übersetzen. Du bist hier.

	Seid sicherheitshalber wachsam!

	Volkh schluckt und nickt.

	Aria Aksa gibt ihrem Przewalski-Pferd leichte Sporen und reitet langsam auf die großen, düsteren Leute zu.

	EXT. TREFFPUNKT MIT DEN HYPERBOREN TAG

	Ariya Aksa fährt auf die zentrale Figur zu. Es ist O DIN.

	Er trägt eine silberne Rüstung, die seinen Oberkörper bedeckt. Auf dem Kopf hat Odin einen dreieckigen goldenen Helm. An seiner Hand hält er einen reich verzierten Metallstab in einem Panzerhandschuh.
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	Dies ist der „Stab des Osiris“ – eine uralte und gewaltige Waffe.

	ARIYA AKSA Wir verneigen uns vor euch, ihr guten Menschen! Ich bin die Mutter der Menschen, die jenseits des Repejskaja-Gebirges leben. Und wir kommen mit einer Gesandtschaft zu euch, um zu diskutieren und Freundschaft zu pflegen !

	Einer neigt ihr den Kopf zu.

	EINS (mit tiefer Bassstimme) Um Freunde zu finden und Botschaften zu besuchen, muss man keine Löcher in verbotene Mauern schneiden!

	ARIYA AKSA (verbeugt sich) Wir bitten um Vergebung! Wie sonst könnte ich vor Ihnen erscheinen?

	Es gibt eine Vimana. Maschinen, die höher als alle Wände schweben. Noch nie davon gehört?

	ARIYA AKSA

	NEIN!

	Von diesen künstlichen Mauern habe ich noch nie gehört.

	Wir nennen diesen Bergrücken Ripheus. Und über euer Volk, so gewaltig und ruhmreich, weiß ich nichts. Vielleicht könnt Ihr mir davon erzählen, Ältester? Wir bitten Euch darum!

	Ariya Aksa blickt zu ihren Wachen zurück. Diese senken ihre Speere und Schleudern.

	VELES UND SICHERHEIT

	Gern geschehen!

	Sie sind herzlich willkommen!
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	Veles und die Garde nähern sich den ungewöhnlich großen Leuten, um sie zu untersuchen.

	VELES Dann schau und hör zu!

	Hinter den Riesen erscheint ein himmlischer Bildschirm, und Bilder, die von Odins Gedanken erzeugt werden, beginnen darüber zu schweben.

	EINS

	In jenen alten Zeiten, als es auf unserem Planeten der Akyaner noch einen einzigen riesigen Kontinent gab, wanderten alle Menschen von einem Ende dieses Kontinents zum anderen und von Meer zu Meer. Menschen, Bäume und Tiere,

	Sie waren alle Riesen! Ich hatte Zungen wie einer von ihnen und auch Gedanken. Aber diese Meere und Ozeane spülten sie um.

	Lichtungen auf dem Festland

	und gegründet

	Es gibt lemurische Länder.

	Atlanter der Erde

	und uns Hyperboreer.

	Und sie trennten sie.

	nur wenige Landengen.

	Doch die Länder glichen Perlen an einer Kette .

	Ein Stein fiel vom Himmel wie ein Planet

	Und das metrische System zerbrach. Ganz Lemuria versank, nur die Inseln. Atlantis versank und erhob sich wieder. Das hyperboreische Land teilte sich in vier Inseln. Zwischen ihnen bildeten Flüsse ein Kreuz, und in ihrer Mitte lag ein See. (MEHR)
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	EINS (FORTSETZUNG) Und darin bewegt sich das Wasser im Kreis, Und bringt Schwerkraft zu jenen Vimanas, die fliegen,

	und interplanetare Schiffe. Und in der Mitte des Sees, wie im Meer,

	Der Tempel schwebt über dem Wasser.

	dass es nichts Höheres auf der Welt gibt,

	und der Name des Tempels-

	Hanuman!

	HINWEIS: DER BILDSCHIRM ZEIGT EINE PRÄHISTORISCHE ERDE, DIE VON EINEM EINZIGEN OZEAN UND EINEM GEMEINSAMEN DURCHGEZOGEN WAR.

	DER ABSTÜRZ DES ASTEROIDENPLANETTEN IST SICHTBAR.

	BEWEGUNG UND UNTERGANG VON LEMURIA UND EINEM TEIL VON ATLANTIS.

	Eine Karte von Hyperborea erscheint mit ihren vier mächtigen Teilen - Svaga, Harra, Thula und Rai, die durch breite Flüsse voneinander getrennt sind.

	IM ZENTRALEN TEIL DES BINNENMEERES IST EIN SCHWIMMENDER PYRAMIDENTEMPEL SICHTBAR.

	Ariya Aksa und ihre Begleiterinnen schauen sich den himmlischen Film fasziniert an.

	ARIYA AKSA

	Es stellt sich also heraus, dass ihr diese Berge selbst gebaut habt, wie Festungsmauern? Und wozu diente das?

	Überwinden Sie diese Hürden mit Ihrer Technologie und Ihrem gigantischen Wachstum?

	EINS

	Die Aufgabe hier ist eine andere. Unser gesamter Staat ist bis zum gegebenen Zeitpunkt mit Mauern umzäunt.

	von neugierigen, unvernünftigen jungen Rassen,

	die in Scharen überall leben und Handel treiben.

	(MEHR)
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	EINS (FORTSETZUNG) Sie haben keinen Zugang zu unseren Technologien, und wenn wir sie ihnen als Erbe weitergeben, werden sie sie, genau wie ihr, mit ihrer Warja niederreißen, diese Mauern sind aus Stein, und mit ihnen unsere Lebensweise!

	ARIYA AKSA Wir bitten um Vergebung für unsere Torheit. Wir wussten es nicht.

	dass die Mauern, die Sie errichten, Barrieren zwischen Ihnen und uns, den Nachbarn, darstellen.

	Unter Freigeistern müssen wir nun dienen.

	EINS

	Du sprichst die Wahrheit, Heilige Mutter. Alle Geister sind gleich , unabhängig vom Körper, auf diesem Planeten – dem verheißenen Paradies.

	(Er streckt die Hand aus) Wir bieten euch, Ariern, und uns unsere Freundschaft an.

	An die Hyperboreer. Wir werden euch Vimanas schicken, wenn die Zeit reif ist. Und wir werden die Mauer begradigen, so dass sie sein wird ...

	so wie es war!

	Ariya Aksa streckt Odin die Hand mit der Handfläche nach oben entgegen. Odin drückt sanft Ariya Aksas Handfläche mit seiner lederbehandschuhten Hand.

	ARIYA AKSA Wir sind erst in einer Stunde zurück.

	Wir sind dankbar für das Lernen und das Neue.

	Mit Begeisterung pr und mem. Und wie heißt du, alter Mann?
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	EINS

	In Hyperborea nennen sie mich - O din.

	Ariya Aksa und ihre Wachen verbeugen sich vor Odin. Sie wenden ihre Pferde und ziehen sich in die Schlucht zurück.

	EXT. RURP (URAL) RIDGE DAY

	Ariya Aksa und ihre Wachen kommen aus der Felsspalte auf ihre Seite. Langsam entfernen sie sich vom Bergrücken.

	Hinter ihnen hören sie das Knacken von Steinen.

	Ariya Aksa und ihre Wachen wenden sich dem Steingrat zu.

	Sie sehen, wie sich die abgespaltenen und herabgefallenen Felsen wieder zu riesigen rechteckigen Blöcken zusammenfügen und schnell die Lücke im Bergrücken füllen, wodurch eine vierzig Meter hohe, massive Mauer entsteht.

	INT. BÜRO DES CHEFREDAKTEURS DER ZEITUNG "NOVA LIFE" TAG

	Im Büro des Chefredakteurs sitzt Schaworonkow auf einem Holzstuhl. Ihm gegenüber, am Schreibtisch, sitzt der Chefredakteur der Zeitung, Christofor Petrowitsch.

	Der Chefredakteur blickt Zhavoronkov durch seine Brille an. Sein Gesichtsausdruck ist streng.

	CHEFREDAKTEUR: Hören Sie, Zhavoronkov... Ich habe mich gerade mit dem Chef eines Geheimdienstes beraten. Er empfiehlt, den Artikel zu ändern.

	Ich meine, kürzen Sie es. Warum so?

	Schockierende Details?

	Es ist besser zu schreiben.

	Zum Beispiel,

	dass die Mumie gefunden wurde

	nicht auf dem Hügel,

	in der Nähe des Bolschoi-Bertschikul-Sees und in einem Kohlebergwerk nahe dem Dorf Rschartschik. Man weiß ja nie.

	Die Pilgerfahrt zum Grabhügel beginnt. Die Menschen werden herbeieilen. Sie werden alles zertrampeln. Oder etwas stehlen...
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	Zhavoronkov blickt den Chefredakteur verständnislos an.

	CHEFREDAKTEUR: Das Bergwerk ist ein abgesperrtes Gelände. Streng bewacht. Sie dürfen es nicht betreten.

	Zhavoronkov: Also sagte Zoya, es sei kein Bergwerk, sondern ein Kohletagebau.

	CHEFREDAKTEUR

	Welchen Unterschied macht das für die Leser in Nowosibirsk?

	Schacht oder Tagebau.

	Zhavoronkov: Das ist nicht gut. Das ist falsch. Ich mag Präzision in der Präsentation!

	CHEFREDAKTEUR: Du kannst lieben, wen du willst, Zhavoronkov. Diese Zoya zum Beispiel. Aber wenn du Ratschläge von oben bekommst, musst du zuhören! Als ich anfing, dir das zu sagen, konnte ich es an ihrer Reaktion erkennen …

	(zeigt mit dem Finger nach oben)

	Mir gefiel nicht, was da stand, nicht einmal die Idee, so einen Artikel zu schreiben. Warum sollte man die Leute erschrecken? Ein Sarkophag.

	Unbekannte Flüssigkeit. Lebende Mumie.

	(deutet auf das Telefon) Du hast mich ja nur mit Mühe dazu überredet! Jede Zeitung braucht schließlich einen Aufhänger. Also geht es nur so, Schavoronkow!

	Der Chefredakteur wendet den Blick von den Zeitungen ab. Ihm fällt etwas ein.
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	CHEFREDAKTEUR

	Übrigens,

	Wo ist der Film mit den Fotos?

	Wie Sie es ausdrücken,

	diese Tisul-Prinzessin?

	Zhavoronkov Zoya sagte:

	während ihres Aufenthalts in Nowosibirsk, zu ihrem Haus,

	Einige Leute kamen. In Zivilkleidung. Sie beschlagnahmten alle Notizen zu diesem Thema und die Kamera. Angeblich zur Untersuchung.

	Der Chefredakteur zieht sich die Brille von der Nase.

	CHEFREDAKTEUR Haben Sie Professor Bezverkhov getroffen?

	Zhavoronkov (senkt den Blick) Ich habe ihn getroffen.

	GLPARED

	Und was?

	Hat er seine Erklärung abgegeben?

	Professor Zhavoronkov beantwortete meine Fragen etwas ausweichend.

	Er sagte, die Entdeckung sei so außergewöhnlich, dass es noch zu früh sei, irgendwelche Schlussfolgerungen zu ziehen. So habe ich es auch verstanden.

	Das Alter der Prinzessin passt nicht zur modernen Darwinschen Theorie

	über den Ursprung des Menschen!

	Der Chefredakteur steht von seinem Schreibtisch auf. Nervös geht er im Büro auf und ab. Dann bleibt er stehen. Er blickt auf die Uhr an der Wand.
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	CHEFREDAKTEUR Sehen Sie, Zhavoronkov,

	Es stellte sich heraus, dass es nicht so einfach war.

	in dieser Angelegenheit.

	
Auf der anderen Seite

	Apollon Iwanowitsch,

	leugnet nicht die Tatsache der Entdeckung.

	Das ist schon gut!

	Und eine informative Gelegenheit

	Die Zeitung braucht es.

	Okay, Zhavoronkov.

	Schreiben Sie Ihren Artikel.

	Aber im Rahmen des Erlaubten!

	Zhavoronkov

	Ich verstehe,

	Christopher Petrowitsch.

	Zhavoronkov nimmt sein Notizbuch vom Tisch und verlässt eilig das Büro des Chefredakteurs.

	EXT. MATTER HILL BELOVODYA MORGEN

	Über dem Geburtshügel ist der Himmel mit tief hängenden Wolken bedeckt, aus denen ein heftiger tropischer Regen auf das Steingebäude in der Mitte des Hügels und auf andere Gebäude in der Umgebung fällt.

	INT. HAUS VON ARIYA AKSY MORNING

	Ariya Aksa, Tavr und ihre drei Kinder sitzen an einem großen Holztisch. Sie trinken Milch.

	ARIYA AKSA

	und schneit nun schon den zweiten Tag . Ab morgen ist es endlich eine Woche lang trocken ! Wir müssen zu den fernen Inseln segeln ; wir haben sie letztes Mal gesehen.

	TAVR

	Das Wetter ist in diesen Tagen wechselhaft. Zwei Tage Regen, fünf Tage Trockenheit. Und davor…

	ohne Regenscheibe

	Für Tisul war es unmöglich, irgendetwas zu tun.

	Trockenheit!
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	ARIYA AKSA

	Die Scheibe mit dem Bild von Mate Tisul ist verschwunden.

	Baro beklagte: Warum ist Tisul, diese Scheibe, wie en,

	Wird es regnen? Und ringsum herrscht Hochwasser.

	Ariya Aksa blickt aus dem Fenster auf die massive Regenwand.

	ARIYA AKSA

	Mein Baro,

	Ich habe mich immer noch gefragt,

	Unserer über Tisulya sagte:

	Wie geht es dir und mir?

	und rettete die Lebenden,

	durch einen Felssturz

	Was für eine Scheibe für Regen!

	Ich werde ihr helfen.

	Na, da haben wir's.

	Das habe ich ihm gesagt.

	shob Baro,

	Du und ich und der Lebendige, der uns rettet.

	ein solches Opfer gebracht .

	Der Stier nickt traurig zustimmend.

	EXT. FERNINSEL MIT LAGUNE TAG

	Hohe Palmen wachsen entlang der Küste der Insel. Ein Wächter sitzt zwischen den breiten Blättern einer von ihnen.

	Er bemerkt ein großes Boot mit Menschen, das an der Insel anlegt.

	Der Wachposten klettert rasch den Stamm einer Palme hinab, indem er eine Leiter benutzt, die aus kurzen Bambusstängeln besteht, die mit Lianen am Stamm der Palme befestigt sind.

	Das ist Dulic, Enkel von Dragich, dem ehemaligen Assistenten des Arsici-Häuptlings Atir und heute ein bekannter Schamane der Gegend. Dulic rennt auf ein Dorf im Dschungel zu.

	AUSSEN. DSCHUNGELDORF TAG

	Dulich rennt auf ein Gebilde aus frischen Bäumen zu, das einem Kuscheltier ähnelt, und versteckt sich darin.
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	INT. ZIMMER IM INNEREN DES PESTTAGS

	Im Inneren des Raumes liegt auf getrockneten Farnblättern ein uralter Mann mit einem spärlichen grauen Bart. Das ist DRAGICH.

	DULICH

	Sie ist da!

	Dragic blickt Dulic mit trüben Augen an.

	DRAGICH

	Wer ist sie?

	DULICH Aria Aksa! Tochter von Tisul selbst!

	Dragic erwacht zum Leben und steht auf.

	DRAGICH

	Aaa,

	Tisuls Tochter ist erschienen... Welch eine Ehre für uns! Ihre Mutter ist vor langer Zeit im Serchow-See umgekommen. Und was weiß diese schon?

	DULIC Ich weiß es nicht, Dragic. Aber ich weiß, dass sie Stämme um sich schart .

	DRAGIC Und haben Sie viel mitgenommen?

	Dulic wedelt mit seinen ausgestreckten Handflächen vor Dragics Gesicht herum.

	DULICH

	Zehn, zehn, fünf!

	DRAGICH Fünfundzwanzig?

	DULICH

	Das ist aber eine Menge!
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	DRAGICH Wie geht es dir?..

	Mate hat sich selbst übertroffen! Dragic erhebt sich aus ihrem Bett.

	DRAGICH Was sollen wir tun?

	DULICH Komm und hör zu, denn es ist schon da.

	DRAGIC Dann klicken Sie...

	Dulich nickt und verlässt das Zelt.

	AUSSENPLATZ VOR DRAGIC'S PLAGUE DAY

	Dulich sieht eine sehr große Frau in Begleitung von Wachen auf sich zukommen. Dulich verbeugt sich schüchtern vor der Delegation.

	ARIYA AKSA Wer wirst du sein, guter Mann?

	Dulich betrachtet Arija Aksu mit forschendem Blick.

	DULICH Sei nicht zornig, Mädchen. Man nennt mich Dulich. Ich bin eine Heilerin in der dritten Generation.

	Und wer bist du?

	ARIYA AKSA Mein Name ist Ariya Aksa. Tochter von Tisul, Enkelin von Romakha. Somit gehöre ich auch zur dritten Generation von Anführern.

	Arija Aksa blickt Dulich freundlich an. Dulich verbeugt sich und bedeutet Arija Aksa mit einer Handbewegung, das Zelt zu betreten.

	Ariya Aksa wirft einen Blick auf die jungen Bäume, aus denen das Zelt besteht. Dann sieht sie Busich und Volkhv an und geht hinein.
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	INT. ZIMMER IM INNEREN DES PESTTAGS

	Ariya Aksa sieht im Inneren des Chums einen uralten Mann, der auf einem Bett aus Farnen sitzt.

	ARIYA AKSA Wir verneigen uns vor dir, lieber Mann! Wir besuchen dich.

	Dragic durchbohrt sie mit seinen stechenden Augen.

	DRAGICH

	Kommt ihr mit guten oder mit schlechten Nachrichten zu uns?

	ARIYA AKSA Mit freundlichen Grüßen, lieber Mann. Benötigen Sie Hilfe?

	DRAGICH Wir brauchen nichts! Wir haben alles, was wir brauchen!

	ARIYA AKSA Ich schaue mir die Menschen auf deiner Insel an,

	Sie fällen Bäume. Es sind alles Lebewesen . Sie bauen sich eine Behausung . Das ist nicht richtig! Man braucht Steine für eine Behausung.

	Seelen werden in Bäume gelegt, damit sie tausend Jahre lang leben können.

	DRAGICH Steine sind eine schwere Last! In ihnen wohnt Kälte. In den Bäumen wohnt Wärme. Und es ist warm für uns zu leben.

	ARIYA AKSA Ich habe den Teller und so ist es,

	die Steine hebt und trägt,

	wo sie angewendet werden müssen.
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	DRAGICH (schielt die Augen zusammen) Oder ist es nicht derselbe Teller, den Atira, unser Anführer , mit seinen Wachen sogleich aus der Höhle ins Tal geworfen hat?

	Ariya Aksa ist überrascht.

	ARIYA AKSA Woher weißt du, alter Mann, von Atira und den Höhlen? Es war auch vor der Sintflut, wie ein Stein, der vom Himmel fiel, und das Wasser bedeckte alles, was Yarilo erfreute.

	DRAGIA Ich weiß viel. Und ich lebe schon lange hier. Und jeder denkt selbst. Also entscheide ich. Wir brauchen nichts von dir, mein Lieber. Und lade uns nie wieder in deinen Kreis ein!

	ARIYA AKSA Mir scheint, du hegst einen Groll gegen uns? Wer alte Zeiten wieder aufwärmt, wird verstoßen!

	Du hältst dein Volk in Armut, für deine Stammesgenossen bist du eine Spinne, aber das Leben ist reich.

	Dragic richtet sich auf seinem Bett auf, sein Gesichtsausdruck ist bedrohlich.

	DRAGICH Zurück mit Steinen, du wurdest fortgeschickt! Niemand hat dich hierher eingeladen. Niemand hat dich willkommen geheißen!

	Aria Aksa nickt sarkastisch.
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	ARIYA AKSA Es bleibt nicht mehr viel Zeit für dein und mein Volk zu warten. Ich werde ihnen den Pier der Freude zeigen!

	Ariya Aksa taucht aus dem Kumpel auf.

	AUSSENPLATZ VOR DRAGIC'S PLAGUE DAY

	Ariya Aksa und ihre Wachen kehren zum Boot zurück. Busic bemerkt, dass Ariya Aksa verärgert ist.

	BUSICH: Nun, wie sind Ihre Verhandlungen verlaufen? Wird jemand von diesen Inseln zu uns kommen?

	ARIYA AKSA

	Sie werden bleiben, daran besteht kein Zweifel. Und zwar bald! In Sibirien mag man das Geräusch von Ketten nicht!

	INT. HAUS VON ARIYA AKSY ABEND

	Drinnen sitzen Tavr und seine und Aria Aksas Kinder an einem Tisch. Sie trinken frische Milch.

	TAVR (zu den Kindern): Es ist zu spät! Yarilo ist schon im Bett.

	Es ist Zeit für uns zu gehen.

	Tavrs Tochter blickt zurück zum Fenster.

	TOCHTER DES STIERES Wird ihr Partner bald zurückkehren ?

	TAVR

	Demnächst verfügbar. Demnächst verfügbar.

	Sobald wir uns hinlegen,

	Wir werden es nicht bemerken.

	Wie ist deine Mutter zurückgekommen?

	Taurus' Tochter steht vom Tisch auf. Sie geht auf Taurus zu und schmiegt sich vertrauensvoll an seinen Arm. Taurus streicht seiner Tochter über das dunkle Haar.
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	INT. SCHLAFZIMMER VON ARYYA AKSA UND TAVRA NACHT

	Taurus schläft allein auf einem Bett aus Farnblättern. Er hat einen ungewöhnlichen Traum. Er sieht einen großen, durchscheinenden Mann in einem altgriechischen Chiton.

	Die Person materialisiert sich als junger Mann mit hellem, lockigem Haar. Dies ist der KRYON-Kontaktperson-Mentor.

	Kryon nähert sich Taurus' Bett. Taurus erhebt sich auf dem Bett.

	TAVR

	Wer bist du?

	KRYON

	Kryon.

	Ich komme vom Planeten Pikran. TAVR

	In Yarilos Kreisen existiert kein solcher Planet!

	KRYON

	Ganz genau!

	Es befindet sich in der Nähe eines anderen Sterns. Es ist weit von hier entfernt!

	TAVR

	Warum bist du dann von so weit her zu mir gekommen ?

	KRYON, ich möchte dich warnen.

	TAVR Oh, so ist das also!

	Was ist Ihre Warnung ? KRYON

	Ariye Aksa ist in Gefahr. Ihre Bemühungen, die verstreuten Stämme Sibiriens zu einer einzigen Gemeinschaft – einem slawischen Urvolk – zu vereinen, missfallen einigen Stammes- und Clanführern.
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	TAVR

	Wir lieben alle!

	KRYON

	Ja.

	Das ist richtig.

	Doch die Wahrscheinlichkeit eines Attentats auf Ihre Frau hat sich laut Zeitablauf nun deutlich erhöht. Ich bin angekommen.

	um Sie davor zu warnen und Ihnen Taurus anzubieten

	Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. TAVR

	Rufst du mich zur Arbeit?

	KRYON: In gewisser Hinsicht, ja! Aber es geht um die Arbeit an sich selbst. Es geht darum, die eigenen Fähigkeiten und Fertigkeiten weiterzuentwickeln, die alle Geister, die vorübergehend auf die Erde kommen, vergessen. Kontakt zu einem Geistwesen aufzunehmen ist eine faszinierende und bereichernde Erfahrung. Man wird die Wahrheit der Dinge in der äußeren und inneren Welt verstehen können.

	Makro- und Mikrouniversum, die Lichtmatrix der Schöpfung.

	Taurus spitzt die Lippen und reibt sich mit der Handfläche die Stirn.

	KRYON

	Ich verstehe,

	Es fällt dir jetzt schwer, solche Grenzen zu begreifen. Gar nichts.

	Nicht jeder schafft es auf Anhieb. Ich komme jeden Abend zu dir.

	und die Gesetze des Universums und die Struktur der Universen lehren!
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	Kryon breitet die Arme weit aus, und vor dem erstaunten Taurus entfaltet sich ein Hologramm der Milchstraße. Große und kleine Sterne pulsieren darauf wie lebendige Punkte.

	KRYON: Du kannst ein Taurus werden, ein initiierter Priester. Und kontaktiere mich jederzeit ohne Verzögerung. Ich zeige dir, wie es geht. Interessiert?

	TAVR

	Rechts!

	KRYON Guter Stier. Bedenken Sie Folgendes:

	dass Sie ab heute ein Kontakt von Pikran, der Hauptstadt, sind.

	Interstellare Union von Planeten, die von intelligenten Wesen bewohnt werden!

	Das Phantom von Kryon entfernt sich zur Wand.

	KRYON Sie spüren die wohltuende Wärme und das Licht.

	Und das kommt von mir zu dir?

	Der Stier schaut sich um.

	TARR

	Nicht.

	Ich spüre es nicht.

	KRYON

	Und so?

	Kryon beginnt sich in Luft aufzulösen. Taurus spürt, wie eine Welle hellen, warmen Lichts ihn umspült.

	HINWEIS: ZEIGEN SIE MITTELS COMPUTERTECHNOLOGIE DIE LICHTWELLE, DIE DIE MARKE UMHÜLLT HAT.
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	Ich spüre TAUR, Kryone! Die Hitze traf meinen Kopf! Und jetzt ist das Licht so sanft !

	KRYON Also muss es so sein! Nun,

	Vor meiner Ankunft werden Sie eine sanfte Wärme in Ihrem ganzen Körper und ein angenehmes Kribbeln in Ihrer Wirbelsäule spüren!

	Kryon löst sich in Luft auf. Taurus schließt die Augen und lässt sich auf sein Bett zurückfallen.

	INT. SCHLAFZIMMER VON ARIYA AKSA UND TAVRA MORNING

	Ariya Aksa betritt das Schlafzimmer. Sie sieht Taurus friedlich schlafen. Ariya Aksa bewundert ihren Mann und setzt sich auf die Bettkante.

	Tavr wacht auf und sieht das lächelnde Gesicht seiner Frau.

	TAVR

	Aria! Bist du da?

	ARIYA AKSA

	Hier.

	Wo sonst?

	Der Stier steht auf.

	STIER Ich träumte . Ich sah aus wie ein Nebel auf meinem Rücken. Dann schaute ich hin – da stand ein Mann. So groß! Helles Haar. Es fiel ihm über die Schultern . Und er sah so gut aus! Wie von einem anderen Planeten. Er bat um Kontakt. Und er erzählte mir vieles. Ich verstand nicht alles.
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	Der Stier springt aufs Bett.

	TAVR Oh, was für eine Gelegenheit! Ariya!

	Er kam, um euch zu warnen! Gefahr droht. Und zwar mit einem Band wie eine Schlange.

	Und ich habe solche Angst!

	Ariya Aksa streichelt sanft Tavrs Haar.

	ARIYA AKSA Mir wird nichts Schlimmes passieren. Ich habe bereits Erfahrung darin, den Stamm in einem Kreis zu versammeln. Und ich mag diese Kunst. Ich habe den Wunsch, einen ganzen Staat von Ariern zu versammeln! Damit es Gesetze gibt. Und zwar für alle.

	Fairerweise muss man sagen, dass es Pater gab. Und Hilfe, und Schutz, und Wärme!

	TAVR Wie kann man solche Wünsche haben?

	ARIYA AKSA Ich weiß es selbst nicht. Wahrscheinlich von einem Kumpel. Oder von meiner Oma, die Romakha heißt.

	TAVR

	Ich habe Angst um dich. Genau wie in meinem Traum!

	ARIYA AKSA

	Es ist ein Traum!

	Manche Träume sind schön.

	Regenbogen!

	Es gibt hm u rns.
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	Ariya Aksa berührt Tavrs Wangen mit ihren Handflächen.

	ARIYA AKSA Mach dir keine Gedanken darüber, Tavre.

	Alles wird wie in Sibirien sein! Und das bedeutet nur Gutes!

	Aria Aksa presst ihre Lippen auf Tavrs.

	HINWEIS: DAS TITEL „AVE MARIA“ WIRD GERADE GESPIELT.

	Bildunterschrift: Sechs Monate später

	AUSSEN. LICHTUNG VOR DEM STEINHAUS AUF DEM HÜGEL, TAG

	Die Ältesten zweieinhalb Stämme sitzen im Halbkreis auf dem Gras. Sie halten lange Stäbe. In der Mitte des Halbkreises stehen Ariya Aksa und Tarv.

	Auf dem Kopf des Stiers befindet sich eine Art Kappe aus weißen Ranken.

	Sie haben sich zur ersten Landesversammlung versammelt. Ariya Aksa spricht vor ihnen.

	ARIYA AKSA Am selben Tag versammelten sich 25 der würdigsten und ruhmreichsten Stämme der Inseln, die über die Weiten des gesegneten Landes Sibirien verstreut waren, im Kreis, um uns ihre Zustimmung zu geben.

	um in das vereinigte Volk der Arier einzutreten. Von nun an wird alles eins sein mit uns! Freude und Leid und Macht, Recht und Hilfe, Heilung und Wissenschaft.

	Die Ältesten tauschen Blicke und nicken einander zu.

	ARIYA AKSA Unsere Wissenschaft wird sich über ferne und nahe Sterne und Welten weiterentwickeln. (MEHR)
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	ARIYA AKSA (FORTSETZUNG) Wer bestimmt Gaias Weg? Wetter und Ernte in der Weite. Wer in den Wissenschaften ausgebildet ist, ist stark und hat die Oberhand über die Naturgewalten. Doch wir müssen in Frieden mit ihr leben und dürfen uns nicht gegen die Geister auflehnen. Deshalb wurde der Mensch in dieses Land gesandt!

	Aria Aksa schaut Tavr an. Tavr nickt zustimmend.

	Ariya Aksa: Damit es gerecht und dem Volk wohlgefällig sei, werden die Ältesten dem Rat des Landes Sibirien beitreten. Um über den ursprünglichen Zustand, das Heimatland, Wohlstand und Frieden nachzudenken.

	Ariya Aksa blickt die Ältesten an. Diese heben ihre Stäbe.

	Zustimmend breitet Ariya Aksa die Arme aus.

	ARIYA AKSA Es gibt Veränderungen in unserer Welt. Es gab die Erde.

	Dann wurde es zu Wasser. Und nun sind die Inseln, überall in Belovodye , unsere Stütze! Yarilo erwärmt sich, und das Wasser fließt. Ich spüre, dass bald heilende Flüsse und Bäche, wie Adern in deinen Händen, wieder durch unser Land fließen werden. Das Wasser ist zurückgegangen, die Sümpfe sind wieder zum Leben erwacht. Allerlei Geschöpfe haben sich dort vermehrt.

	Ariya Aksa senkt ihre Hände und hebt ihren Zeigefinger vor sich.

	Finger.
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	ARIYA AKSA Alle, vom Jüngsten bis zum Ältesten, müssen gewarnt werden, dass es nicht angebracht ist, lebende Tiere, Vögel oder Fische zu essen .

	Mein Darm ist nicht dafür gemacht, diese Art von Essen zu verdauen! Ich bekomme Magenkrämpfe und bin total niedergeschlagen.

	Denn herrlich ist das Menschengeschlecht, das nur vom Getreidegras, von den Früchten vertrauter Bäume , von Nüssen und vom Honigbrei der Bienen würdig ist .

	Die Ältesten sind einverstanden und heben ihre Stäbe nach oben.

	ARIYA AKSA Wenn ihr Ältesten meinen heutigen Gedanken zustimmt, dann ernenne ich Taurus, meinen Ehemann,

	Sei der Erste unter den Priestern. Bringe all deine Nachkommen sofort zum Studium der Naturwissenschaften, wir werden eine Schule gründen!

	Die Stimmen der Ältesten sind zu hören: „Wir sind hier!“

	ARIYA AKSA So sei es! Aber zuerst wird der Stier ein Ritual durchführen , um eine sichere Kuppel wiederherzustellen und sich vor Krankheiten und schlechtem Wetter, wilden Tieren und schädlichen Blutsaugern zu schützen.

	Taurus steht am Rand des Kreises, den die sitzenden Ältesten bilden, und streckt die Arme zur Seite aus. Die Ältesten stehen auf und ergreifen Taurus' Hände, sodass sie einen Kreis bilden. Sie beginnen, sich im Uhrzeigersinn zu bewegen.

	HINWEIS: DAS SLAVISCHE MANTRA "LEBE, MUTTER LEBE" WIRD VON DER FOLKLORE-GRUPPE "AURAMIRA" VORGEFÜHRT.
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	AUSSEN. GLADE VOR DRAGICS PESTTAG

	Die Stammesangehörigen versammelten sich auf der Lichtung. Sie waren unzufrieden mit Dragics Weigerung, ihnen den Beitritt zum neu gegründeten arischen Staat zu gestatten.

	Dragic tritt, begleitet von Dulic, aus dem Zelt. Dragic hebt seinen Knüppel über den Kopf, um die aufgebrachte Menge zu besänftigen.

	DRAGICH

	Aufwachen! Aufwachen! Ruhe!

	Wozu braucht ihr diesen Kreis von Ausländern? Wir haben hier ganz allein und frei gelebt. Bis jetzt läuft alles gut! Kein Grund zum Rätselraten!

	Ein großer Mann namens Zubrich tritt vor.

	ZUBRICH Sie haben versprochen, uns beizubringen, wie man Kanus baut. Wir wollen ganz Belovodye besegeln ! Steinhäuser bauen, Kinder verwöhnen und Bienen im eigenen Garten halten.

	DRAGICH Sie werden euch täuschen! Das Mädchen, das da sprach, ich kannte ihre Mutter , und sie verzauberte sowohl unseren Anführer als auch ihren Sohn. Denn bekanntlich fällt der Apfel nicht weit vom Stamm .

	ZUBRICH: Erschreckt uns nicht! Wir haben gesehen, was Aksa uns gegeben hat, das Heilmittel. Wie die Kombination von Kräutern. Kleidung herstellen, einen natürlichen Kalender, damit wir reiche Ernten einfahren können!
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	DRAGICH Ich sehe, du hältst einfach nicht den Mund, du hinterhältiger Zubrich. Jetzt nimm es. Ich werde dir geben, was ich verdiene!

	Dragic schlägt Zubrich mit seinem Stab auf den Kopf. Zubrich fällt ins Gras. Das bringt die Menge noch mehr in Rage.

	Zubrichs Bruder rennt vorwärts. Er ist viel kleiner und schmächtiger als Zubrich.

	ZUBRICHS BRUDER! Verflucht seist du, du abscheulicher Dragic! Von nun an bist du nicht länger unser Anführer! Schafft ihn ab!

	Zubrichs Bruder stürzt sich mit geballten Fäusten auf Dragic. Dragic schwingt wie gewohnt seinen Stab. Er zielt auf Zubrichs Schläfe.

	Die schreiende Menge stürzt sich auf Dragic und verprügelt ihn heftig.

	Dulich rennt auf sie zu. Er beginnt, die Kämpfer auseinanderzuziehen.

	DULICH: Jetzt reicht's! Wir haben genug von diesem Training! Alle stürzen sich auf den Alten! Er ist nicht unser Feind! Aber wie könnt ihr euch da alle einig sein?

	Wir werden beschließen, alle zu töten, und das war's!

	Dulic drängt die Angreifer zurück. Er hebt Dragic vom Boden auf, klopft ihm den Staub ab und reicht ihm seinen Stab. Der blutüberströmte Dragic winkt den Stab ab und versucht, zu seinem Zelt zu humpeln.

	Dulić hält einen Stab in der einen Hand. Mit der anderen stützt er Dragić an der Taille und begleitet ihn ins Zelt.

	Zubrichs Bruder rennt auf den blutüberströmten Zubrich zu.

	Er hilft Zubrich auf und zerrt ihn in die andere Richtung.

	Eine Menge ihrer Stammesgenossen verflucht Dragic und Dulic bis zum Zelt.

	Dragic und Dulic verstecken sich im Schutzzelt. Die Menge beginnt sich aufzulösen.
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	INNENRAUM IM INNEREN DER PESTABEND

	Dragic liegt auf seinem Bett. Dulic sitzt neben Dragic.

	DRAGICH, du bist mein Onuk! Blut vom Blut. Du hast all meine Heilkünste würdig aufgenommen. Deine Stunde ist gekommen, mit schamanischer Liebe ist es Zeit, den arischen Pier zu besuchen.

	Dragic hands Dulic a large red fruit, similar to an apple, supped in poisoned fish oil.

	DRAGICH

	Sag Ariye Akse, dass wir heute mit ihnen ins Kolo gehen. Und gib ihr diese Frucht als Geschenk. Biete ihr etwas zu essen oder zu trinken an!

	Dulich nickt verständnisvoll. Er verstaut die vergiftete Frucht in seiner Umhängetasche.

	INT. HAUS VON ARIYA AKSY MORNING

	

	Taurus versammelt sich auf einer Pilgerreise zu den Inseln

	ARIYA AKSA: Du musst alle Inseln mit unserem Volk besuchen. Dort müssen Tempel errichtet werden. Setze in jedem dieser Tempel einen Priester ein, der ihnen dein Wissen vermittelt.

	Stier nickt.

	ARIYA AKSA Ich gebe dir meinen Magier für deine Reise.

	Und schnapp dir zur Sicherheit noch Busich. Du musst einen Kreis schließen. Anders geht es nicht.
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	Ariya Aksa überreicht Taurus einen großen, leuchtenden Kreis, das Symbol der Sonne.

	Sie sollen die Gesichter Yarilos mit sich nehmen. Ich segne euer edles Werk. Und errichtet sie in den Tempeln als Symbol unseres Glaubens!

	TAVR

	Ich werde dich vermissen, Ariya Aksa.

	ARIYA AKSA Ich werde weinen!

	TAVR

	Aber du bist kein Heulsuse.

	ARIYA AKSA (zeigt auf das Herz) Aksas Schrei wird hier sein, in meiner Seele.

	TAVR

	Ich werde mich auch in ferner Zukunft an dich erinnern.

	Ariya Aksa Belovodya.

	Tavr und Aria Aksa blicken einander liebevoll an.

	

	Tavr legt seinen Arm um Arias Schultern und verlässt das Haus.

	Aria Aksa sieht zu, wie sich die Türen vor ihr schließen. AUSSEN. MATTHEW ISLAND KÜSTE – TAG

	Weit entfernt von der Insel ist ein halb versunkenes Floß zu sehen, das aus mehreren mit Lianen zusammengebundenen Baumstämmen besteht. Dulich sitzt auf dem Floß und rudert mit einer Art Ruder, um es dem Ufer entgegenzusteuern.

	Dulich landet am Ufer. Er springt vom Floß und sieht sich um. Er bemerkt, dass keine Wachen in der Nähe sind. Dulich rückt seinen Rucksack zurecht und geht auf Arija Aksas Haus auf dem Hügel zu.

	AUSSENANSICHT: HAUS VON ARIYA AKSA TAG

	Dulich nähert sich dem Steinhaus. Er betrachtet die Steinmauern. Er geht zur Tür. Er sieht sich um. Entschlossen drückt er die Tür mit der Hand auf.
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	INT. ARIA AKSA'S ZIMMER TAG

	Aksa sitzt an einem runden Steintisch. Vor ihr liegen die Kräuter, die Busić von fernen Inseln mitgebracht hat. Dulich tritt ein. Ariya Aksa, überrascht, steht auf.

	DULIC Wir verneigen uns vor dir, wie ich es tue,

	und Dragic auch!

	Dulich verbeugt sich tief vor Arija Aksa.

	ARIYA AKSA Was führt Euch zu mir, würdiger Dulich? Oder besteht ein Grund für meine Anwesenheit?

	DULIC: Wir haben ein Anliegen. Unser entfernter Stamm möchte sich unserem gemeinsamen Vorhaben anschließen. Doch Dragic ist erkrankt und hat mich deshalb hierher geschickt, um unsere Bitte zu erfüllen.

	ARIYA AKSA Das sind gute Neuigkeiten! Wir freuen uns auch, dich zu sehen. Aber Taurus ist verreist, zusammen mit Busich und dem Magier. Sobald sie zurück sind, werden wir die Veche versammeln.

	Und mit allem gebührenden Respekt werden wir Sie in unseren Kreis aufnehmen.

	DULICH Vielen Dank für Ihre freundlichen Worte! Wir sind einverstanden, noch etwas zu warten. Als Zeichen der Freundschaft und Treue.

	Und Blutsverwandte, ich gebe euch einen Apfel von Dragic!
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	Dulich stellt eine Umhängetasche auf den Steintisch. Er öffnet den Halsverschluss und holt eine große rote Frucht heraus, die er ebenfalls auf den Tisch legt.

	Ariya Aksa betrachtet die Früchte. Dulich verbeugt sich tief und geht.

	Ariya Aksa betrachtet die unsichtbare Frucht. Sie hebt sie auf, riecht daran und beißt dann vorsichtig hinein. Das gelbe Fruchtfleisch wird sichtbar.

	ARIYA AKSA Was für eine wunderschöne Frucht! Und ihre Farbe ist herrlich. Geschmack und Aroma sind einfach himmlisch! Gebt sie den Züchtern, damit das glückliche, freie arische Volk sie unbeschwert genießen kann!

	Ariya Aksa nimmt noch ein paar Bissen und versucht, den Kern im Inneren der Frucht zu erkennen.

	INT. ARIA AKSYS ZIMMER ABEND

	Ariya Aksas drei Kinder sind in ihrem Zimmer und essen zu Abend.

	ARIYA AKSA

	Dein Vater,

	mit dem Ziel, Wichtiges zu hinterlassen.

	Er ist alle Inseln

	wird teilnehmen.

	Er wird dort einen Tempel bauen.

	Er ist mutig.

	Es ist Zeit für uns, ins Bett zu gehen.

	ausruhen.

	Ariya Aksa umklammert ihren Bauch. Sie bekommt Koliken. Sie zwingt sich, sich zu bewegen. Sie nimmt die Hand vom Bauch. Sie küsst die Kinder auf die Stirn. Die Kinder gehen.

	Aria Aksa legt sich auf ihr Bett. Ihr ist unwohl. Sie steht auf. Taumelnd geht sie zum Tisch. Sie nimmt einen Arm voll Gras, das sie mitgebracht hat. Sie geht zur Badewanne mit Wasser. Dort bricht sie zusammen.

	Aria Aksa liegt mit ausgestreckten Armen auf dem Boden. Gras ist verstreut. Die vergiftete Frucht fällt vom Tisch und rollt unter die Bank.

	Auf dem runden Steintisch brennt eine „ewige Lampe“ auf einem einzelnen Kristall und erhellt den Raum hell.
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	AUSSEN. MATTHEW ISLAND KÜSTENTAG

	Ein aus einem alten Baumstamm geschnitztes Boot nähert sich dem Pier. Drei Älteste des Ältestenrats des arischen Staates sitzen in dem Boot.

	Sie steigen aus dem Boot, nehmen ihre Stäbe und gehen gemächlich zu Aria Aksas Haus.

	AUSSENANSICHT: HAUS VON ARIYA AKSA MORGEN

	Die Ältesten nähern sich der Haustür. Der erste Älteste klopft mit seinem Stab an die Tür. Niemand antwortet.

	DER ERSTE ÄLTESTE

	Jedoch,

	Das ist mir seltsam!

	Um es auf den Punkt zu bringen:

	öffneten die Türen.

	Der zweite Älteste schaut durch das Fenster. Er sieht das helle Licht der „ewigen Lampe“ durch das Fenster scheinen.

	ZWEITER ÄLTESTER Dort scheint das Licht von innen, obwohl Yarilo schon lange auferstanden ist!..

	Der erste Älteste stößt die Tür mit Wucht auf. Er tritt ein. Der zweite und dritte Älteste folgen ihm.

	INT. HAUS VON ARIYA AKSY DAY

	Die Ältesten sehen Aria Aksu auf dem Rücken auf dem Boden liegen. Ihre Arme sind ausgestreckt. Ihre üppigen, dicken Zöpfe sind in alle Richtungen verstreut.

	Die Ältesten sind entsetzt. Sie nähern sich Ariye Aksa. Sie versuchen, ihr Gesicht nach oben zu drehen. Schließlich gelingt es ihnen. Die Ältesten sehen Ariye Aksas weit aufgerissene, reglose Augen.

	ERSTER ÄLTESTER Welch ein Unglück ist uns widerfahren! Oh, welch ein Kummer ist uns widerfahren!

	Ya Goy rufen . Sie hat einen Trank, der …

	Das wird ihr die Seele zurückgeben.
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	DRITTER ÄLTESTER Also, ich bin fort! Und ich bin schon lange fort. Diese Frau ist bereits in einer besseren Welt.

	ERSTER ÄLTESTER Wir sollten Taurus früher rufen. Ich glaube nicht.

	dass er so weit geschwommen ist.

	DRITTER ÄLTESTE Genau! Ich eile zu meinem Darm . Und mit dem Sternzeichen Stier kehre ich gleich wieder zurück.

	ERSTER ÄLTESTER (zum Zweiten Ältesten): Wir müssen Ariya hochheben. Wir müssen sie auf ihr Bett heben.

	Die Ältesten beugen sich über den Leichnam von Ariya Aksa.

	AUSSEN. EINE DER ABGEWIESENEN INSELN TAG

	Auf einem niedrigen Hügel, inmitten tropischer Vegetation, sitzen etwa zehn Kinder in konzentrischen Kreisen. Bei ihnen sind zwei Frauen und ein alter Mann.

	Taurus steht mit Busich und Volkhv mitten auf der Lichtung. Er gibt eine Astronomiestunde.

	TAVR

	(Er zeigt auf den Stein in der Mitte der Kreise.) Das ist unser Yarilo. Er ist Wärme und Leben!

	Andere Planeten, wie unsere Erde, umkreisen ihn. Der nächste Planet zu Yarilo war Vulkan. Yarilo wuchs und verschlang diesen Planeten.
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	Ein schwarzhaariger Junge fragt.

	SCHWARZHAARIGER JUNGE Wie hast du die Kröte verschluckt? Wie ein Krokodil die Kröte verschluckt hat?

	TAVR Also im übertragenen Sinne, ja!

	Die Kinder lachen laut.

	TAVR

	Nichts am Himmel ist von Dauer! Fernab von Yarilo tanzt die Venus im Kreis. Sie kreist um sich selbst mit dem kleinen Planeten Merkur, der Yarilo entkam und in der Nähe der Venus landete.

	Busich hält einen weißlichen Stein vor sich. Um ihn herum rennt ein Magier, der einen kleineren, goldfarbenen Stein hält, komisch herum und ahmt so die Umlaufbahn des Merkur um die Venus nach.

	Die Kinder lachen wieder.

	TAVR

	In der Ferne tanzt unsere Mutter Erde im Kreis, und mit ihren zwei Monden –

	Lelya und Fata.

	Busich und Volkhv gehen mit Steinen in den Händen um einen wunderschönen blauen Stein herum.

	TAVR Lelya und Fata

	Alle Prozesse werden im Gleichgewicht sein. Die Meere sind ruhig, und auch die Vulkane sind ruhig.

	Der Wechsel von Tag und Nacht ist konstant. Yaksho Lelya, al Fata wird fliehen.

	Dann werden das Gleichgewicht und die Akiyany der Erde gestört und beginnen sich zu bewegen.

	SCHWARZHAARIGER JUNGE Wie kann man sie unterscheiden? De Lelya, und wo ist Fata?
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	TAVR Zaide Yarilo. Komm Nacht.

	Der ganze Himmel ist voller Sterne

	Wunderkerze.

	Das werden wir erst einmal sehen.

	SCHWARZHAARIGER JUNGE

	Lelya!

	TAVR

	NEIN.

	Zuerst kam Fata. Sie ist jünger. Und Lelya erschien erst gegen Morgen am Himmel.

	SCHWARZHAARIGER JUNGE

	Wie so?

	Zuerst der ältere Bruder und die Tochter. Und erst danach der jüngere!

	Die Kinder lachen.

	TAVR

	Mit Sternen und Planeten und so weiter könnte es so sein. Aber genau so, wie der Schöpfer es erschaffen hat!

	Alle hören die Stimme eines Mannes vom Ufer herüberkommen. Es ist die Stimme eines alten Mannes.

	ÄLTERE

	Ist hier Taurus?

	Stier!

	Stier!

	TAVR

	Hier bin ich! Kommt zu uns.

	Der alte Mann steigt, außer Atem, den Hügel hinauf. Er streckt Taurus die Hand entgegen.

	ÄLTERER Etwas Schlimmes ist passiert. Ärger!

	Wir fanden unsere Aria Aksu leblos vor, als wir gerade auf dem Weg zu dem Treffen waren, bei dem wir sie um Rat fragen wollten.
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	Der alte Mann presst die Hand an die Augen und weint laut. Busich und Volkhv laufen zu Taurus.

	TAVR

	Wir müssen nach Hause.

	(An die Bewohner der fernen Insel) Wir bitten um Vergebung!

	INT. HAUS VON ARIYA AKSY DAY

	Taurus stürmt ins Zimmer. Er sieht seine Frau leblos auf dem Bett liegen.

	Taurus wirft sich am Bett von Ariya Aksa auf die Knie.

	TAVR Ariya Aksa! Meine kleine Frau! Warum hast du uns in deiner Jugend verlassen? Ich habe es heute versäumt, dich zu beschützen.

	So kennt der Mensch die Natur nicht.

	Tavr hört die Stimme von Aria Aksa (Off-Screen: Mein geliebter Ehemann! Mach dir keine Vorwürfe für das, was diese bösen Leute getan haben!).

	ALTYNKA betritt den Raum.

	TAVR (zu Altynka) Was ist das für ein verstreutes Gras? Könnte es etwa an dem Tod meiner Frau schuld sein?

	Altynka hebt einen Strauß Gras auf. Sie betrachtet ihn. Sie riecht daran.

	ALTINKA: Ein Kraut, das der Seidenpflanze ähnelt. Es lindert Kummer und Trauer und heilt die inneren Organe und Beine.

	Es wird an allen möglichen Straßenrändern gesammelt.

	Der Stier sieht eine große rote Frucht unter dem Tisch liegen.

	78

	Taurus bückt sich. Er hebt die Frucht auf. Er untersucht sie sorgfältig. Er sieht, dass sie angebissen wurde und Saft austritt.

	TAVR

	Was ist das denn für eine Frucht, die so schön ist?

	Der Stier schnuppert an der Frucht.

	TAVR

	Und der Geruch ist so schrecklich!

	Tavr zeigt Altynka die Frucht. Altynka untersucht die Frucht.

	ALTYNKA Sieht aus wie ein rosafarbener Apfel!

	Aber die Gerüche sind anders, also bitte nicht zu scharf...

	Der Stier betrachtet die Frucht. Den giftigen gelben Saft, der herausfließt.

	TAVR

	Ich weiß, wo ich Informationen über diese Frucht finde! Und wer sie bringt, wird sie auch nehmen!

	Taurus legt die Früchte in ein Holzfass, verschließt es mit einem Eichendeckel und verlässt den Raum.

	AUSSEN. MATTHEW ISLAND TAG

	Vom Haus führt der Weg Taurus zu einer niedrigen, aus grobem Stein erbauten Pyramide auf einem Hügel. Der Eingang zur Pyramide gleicht einer gewölbten Grotte. Taurus betritt die Grotte.

	INT. GROTTE IM INNEREN DER PYRAMIDE TAG

	Die Grotte ist schwach beleuchtet. An der Decke sind Kugeln mit Darstellungen von Sternen und Planeten zu sehen. Taurus sucht nach dem Planeten, den er braucht. Es ist Pikran, der Heimatplanet des Kurators.

	Taurus steht in der Mitte der Grotte. Er breitet die Arme zur Seite aus, die Handflächen nach oben.

	TAVR

	Ich sehe Pikran vor meinem inneren Auge! Eines der fernen Länder dort. Unter Millionen von Wissenschaftlern rufe ich Kryon an!
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	Der Weinstock des Stiers beginnt zu leuchten. Vor ihm erscheint ein hoher, weißer Kokon, der ein sanftes Leuchten ausstrahlt.

	Der Kokon verwandelt sich in ein leuchtendes Hologramm. Es ist Kryon. Taurus will ihm gerade die Einzelheiten des Morgens erzählen. Da hört Taurus Kryons Stimme.

	KRYON Ich weiß alles. Ich lese die Informationen aus deiner Aura. Ariya Aksa

	Er starb letzte Nacht. Dies ist das Werk eines sehr bösen Geistes, der im Körper eines Bewohners einer abgelegenen Insel inkarniert ist. Er wurde auf euren Planeten gesandt, um sein negatives Karma zu korrigieren.

	in einer früheren Inkarnation. Doch durch seine Taten senkte er die Schwingungen seiner Seele weiter.

	Nun wartet er im Himmel auf seine Bestrafung.

	Technikraum, genannt Fegefeuer!

	TAVR

	Was soll ich tun, Kurator Kryon?

	KRYON Ein Schiff aus Absheron wird zu Ihnen geschickt.

	Romakh Shoni wird zu uns kommen.

	sich zu sehen

	mit seiner Enkelin.

	Sie scheiterte zu Lebzeiten.

	Mach es.

	Sie wird die Entscheidung treffen.

	Wie man eine Leiche begräbt

	Ariya Aksy.

	Das Kryon-Hologramm verwandelt sich in einen weißen, leuchtenden Kokon, der sich in Luft auflöst.
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	AUSSEN. MATTHEW HILL BELOVODYA TAG

	Taurus und seine Ältesten stehen vor Ariya Aksas Steinhaus. Sie sehen eine große Scheibe mit einem kugelförmigen Oval in der Mitte, die über den Wald gleitet.

	Die Scheibe sinkt lautlos zu Boden. Sie schwebt über dem Gras. Vier teleskopartige Stützen fahren aus ihrer Unterseite aus. Das Neonlicht des Schutzfelds des Schiffs erlischt.

	Taurus sieht zwischen den Stützen der Scheibe eine ausziehbare Leiter erscheinen, die zum Boden hinabfährt. Eine große, schöne Frau, die Aria Aksu wie aus dem Gesicht geschnitten ist, steigt die Leiter hinauf.

	Das ist ihre berühmte Großmutter Romah Shawni. Sie hat langes, platinblondes Haar und kristallklare blaue Augen.

	Romakh Shoni nähert sich in Begleitung seines Bioroboters ZEVR-3000 Tavr und den Ältesten.

	Tavr starrt Romah Shoni an, verblüfft über ihre Ähnlichkeit mit Aria Aksoy. Romah Shoni bemerkt dies und lächelt leicht.

	ROMAH SHONI Na hallo, mein Junge.

	Sind sie sehr ähnlich?

	Taurus nickt schüchtern.

	ROMAH SHONI: Ariya Aksa ist meine Enkelin. Ich wollte sie im nächsten Jahrhundert besuchen. Bis dahin sollte sie die gesamte Bevölkerung Sibiriens in einem einzigen Staat vereint haben. Nach irdischer Zeitrechnung war sie erst 342 Jahre alt, während die Menschen auf der Erde derzeit 800 Jahre alt werden.

	Doch die Hüter des Karmas verfolgen offenbar ihre eigenen Pläne.

	Romakh Shoni starrt Tavr lange an. Tavr senkt verlegen den Kopf.
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	ROMAKH SHONI Ich werde meine Enkelin mit aufs Schiff nehmen. Für eine kurze Zeit.

	Um ihren Körper zu erhalten, sind einige Eingriffe notwendig. Danach geben wir sie Ihnen zurück.

	Romakh Shoni entdeckt eine giftige Frucht in der Badewanne.

	ROMAH SHONI (ZERVU-3000) Das nehmen wir auch.

	(An Tavru) Alle werden gebeten, das Gelände zu verlassen.

	Tavr, die Ältesten und Altynka verlassen Aria Aksys Zimmer.

	AUSSEN. MATTHEW HILL BELOVODYA TAG

	Taurus, die Ältesten und die Bevölkerung von Birth Island beobachten, wie ZERV-3000 mithilfe eines Antigravitationsgeräts eine Metallkapsel mit Aria Aksa in eine fliegende Untertasse transportiert.

	Er hebt die Kapsel hinein. Romakh Shoni folgt ihnen an Bord des Raumschiffs und trägt eine Wanne. Das Schiff aktiviert sein Schutzfeld und hebt lautlos ab.

	EXT. WELTRAUMNACHT

	Ein Sternbild funkelt vor dem Hintergrund des sternenklaren Nachthimmels.

	Kleiner Bär. Ein helles, pulsierendes Licht erscheint auf dem Bildschirm.

	Punkt.

	Ein riesiger, gelbgrüner Planet ist zu sehen, der sich dreht. Ein Raumschiff steuert auf den Planeten zu.

	Bildunterschrift: Das Sternbild Kleiner Bär, Planet Apsheron, 820 Lichtjahre von der Sonne entfernt

	EXT. CITY ON THE PLANET APSHERON DAY

	Das scheibenförmige Schiff gleitet mühelos über wunderschöne Gebäude, kugelförmige und birnenförmige.

	Es schwebt über der runden Kuppel eines Gebäudes, das einer großen Perlmuttmuschel ähnelt.

	Die Kuppel des Gebäudes öffnet sich.

	Die Platte fährt in das Gebäude hinab.
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	INT. LABORATORY AM APSCHERONTAG

	In einem hellen, runden Raum liegt Aria Aksas Körper auf einem Operationstisch. Wissenschaftler vom Planeten Apsheron „beschwören“ ihn.

	Auftritt Romakh Shoni.

	RAMAH SHONI Was hat die Ultraschalluntersuchung ergeben?

	Eine Scan-Spezialistin antwortet ihr.

	SCAN-SPEZIALIST

	Erstaunt

	Magen-Darm-Trakt, was zu einer Bauchfellentzündung des Magens führte.

	ROMAH SHONI Und was ergab die Untersuchung der Früchte?

	Eine Spezialistin für planetarische Flora beantwortet ihre Frage.

	PLANETÄRFLORA-SPEZIALIST: Die untersuchte Frucht besteht aus Fruchtgewebe, das mit einem Fremdfett getränkt ist. Dieses Fett kann von einheimischen Tieren oder Fischen stammen.

	Da dem menschlichen Magen Enzyme fehlen, die tierische Nahrung aufspalten können, wurde der Körper schnell vergiftet.

	ROMAH SHONI Wurde der Zusammenhang zwischen der Wirkung der Frucht und dem Tod von Ariya Aksa endgültig bewiesen?

	Die Seniorenkommission antwortet ihr

	SENIOR COMMISSION Auf jeden Fall ja!

	Romakh Shoni setzt sich auf einen runden Stuhl. Er umfasst ihn mit den Händen.

	Whiskey.
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	ROMAH SHONI Wie grausam! Und ich glaubte so sehr an den strahlenden Pfad der irdischen Wesen. Ohne Neid. Ohne Rache.

	Ein großer Mann in einem langen, hellen Mantel betritt den Raum.

	Dies ist der PARKOS-KOORDINATOR.

	Romakh Shoni steht von seinem Stuhl auf und geht auf Parkos zu.

	ROMAKH SHONI (blickt Parkos in die Augen): Ich habe ihnen beigebracht, eine Lichtkuppel zu erschaffen. Um die Menschen vor schädlichen Gedanken und Handlungen zu schützen.

	PARKOS

	Ich habe dich gewarnt, Romah.

	Die menschliche Bevölkerung trägt 45 Prozent der Gene einheimischer Primaten in sich. Sie können Aggressionen an ihre Besitzer weitergeben.

	ROMAH SHONI Aber sie sind keine Tiere mehr! Nach ihrer Hybridisierung und Genfusion mit hochentwickelten Weltraumrassen,

	Sie mussten vollkommen intelligent werden!

	PARKOS Es wird Hunderttausende von Jahren dauern, bis Hybridwesen den Weisheitsgrad ihrer Eltern erreichen!
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	ROMAKH SHONI Welche Entscheidung wurde bezüglich der Beerdigung meiner Enkelin getroffen?

	PARKOS Der Bestattungsrat des Planeten Apsheron hat beschlossen:

	Er wird den Leichnam von Ariya Aksa, einer irdischen Frau mit den Genen von Apsheron, in einem Sarkophag aus flüssigem Marmor beisetzen, mithilfe seiner

	Temperaturbildung. Füllen Sie den Körper

	künstliches Konservierungsmittel

	flüssig,

	um es zu erhalten

	in Jahrtausenden.

	Platzieren Sie den Sarkophag

	mit Apheron-Technologien,

	auf der Erde,

	in einem künstlich aufgeschütteten Hügel

	damit ihre Nachkommen kommen und das Antlitz einer der ersten Prinzessinnen Sibiriens sehen könnten, um dem Andenken an die Sammlerin der Stämme zum ersten sibirischen Staat Tribut zu zollen.

	ROMAH SHONI Ich stimme dem Urteil des Bestattungsrates zu.

	EXT. CITY ON THE PLANET APSHERON DAY

	Die Kuppel des Gebäudes, die einer großen Perlmuttmuschel ähnelt, öffnet sich.

	Langsam taucht daraus ein scheibenförmiges Schiff auf, das an einen Kinderkreisel erinnert.

	Es erhebt sich sanft über dem Planeten.
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	EXT. WELTRAUM NACHT

	Das Leichenschiff beschleunigt auf die Erde zu. Die Sterne verschmelzen zu durchgehend weißen Linien.

	EXT. Umlaufbahn des Planeten Erde Morgen

	Das ovale Raumschiff nähert sich der Erdatmosphäre. Seine Farbe ändert sich von Silber zu Schwarz.

	Das Schiff aktiviert ein schützendes Plasmafeld und beginnt seinen Abstieg.

	Die Scheibe passiert den Rand rosafarbener Zirruswolken und gleitet langsam zur Oberfläche hin.

	AUSSEN. SIBIRISCHER TROPISCHER WÄLDER AM MORGEN

	Ein Raumschiff schwebt langsam über die endlosen Weiten des alten Sibiriens mit dem Sarkophag von Ariya Aksa.

	Sein Plasmafeld pulsiert rhythmisch, wie die Rücklichter eines Flugzeugs.

	Er fliegt über tropische Wälder, breite Flüsse und Seen mit klarem Wasser. Er fliegt über die Steinmauer, die das Reich der Hyperboreer von den Ländern der Arier-Slawen trennt.

	Das scheibenförmige Flugzeug fliegt durch eine Schlucht, an deren Grund ein gewundener Fluss aus dem riesigen, runden Dinosaur Lake entspringt.

	Am anderen Ende des Sees ist eine Menschenmenge zu sehen, die das außerirdische Raumschiff betrachtet.

	Das Schiff nähert sich dem Ufer und fliegt über die versammelten Menschen hinweg.

	Es vollführt eine schwindelerregende Kurve und fliegt hinauf zu einer weiten Lichtung in der Nähe eines hohen Hügels, zwei Kilometer vom See entfernt.

	EXT. HOUND NEAR DINOSAUR LAKE DAY

	Das Schiff schwebt über der Lichtung. Vier teleskopartige Beine fahren aus seinem Rumpf zum Boden. Das Schutzfeld des Schiffes verblasst langsam.

	Am Boden des Schiffes öffnet sich eine Luke, und aus dem Schiffsrumpf fährt eine Leiter-Rolltreppe mit selbstantreibenden Stufen hinab.

	Alle sehen Romah Shoni die Rampe hinuntergehen. Sie trägt ein schneeweißes, knöchellanges Kleid. Auf ihrem Kopf schmückt ein Kranz aus weißen Blumen das Haar.

	86

	Hinter ihr, ZERV-3000, befindet sich ein schneeweißer Sarkophag, in dem Aria Aksa ruht.

	Romakh Shoni hebt die Arme und breitet sie zur Seite aus. Ein heller, halbkreisförmiger Regenbogen leuchtet in ihren Händen auf.

	Sie, den Kopf hoch erhoben, schreitet auf den riesigen künstlichen Hügel zu. Hinter ihr trägt ZEVR-3000 den Sarkophag mithilfe der Antigravitation.

	Der Sarkophag scheint über die Erdoberfläche an einem Feld riesiger, prähistorischer Gänseblümchen vorbeizugleiten.

	Hinter dem Bioroboter folgen Tavr und die Kinder. Sie gehen hintereinander und halten sich fest an den Händen.

	Die Ältesten der Clans und die Bewohner der Geburtsinsel folgen dem Sternbild Stier.

	AUSSENEINGANGSBEREICH ZUM KURGAN-TAG

	Bevor er den Grabhügel betritt, faltet Romakh die Hände über dem Kopf. Der Glanz des Regenbogens verblasst. Romakh verbeugt sich tief und schreitet durch die rautenförmige Öffnung.

	ZERV-300 fährt mit einem Sarkophag langsam in die Öffnung des Hügels, um Aria Aksu dort zur ewigen Aufbewahrung zurückzulassen.

	Tavr folgt mit seinen Kindern, Busich, Altynka und den Ältesten der Clans in die Öffnung des Hügels.

	Hinweis: Die Komposition „Mondnacht“ von Pavel Ruzhytsky wird gespielt. Innenhalle im Kupgan Day.

	Alle beobachten, wie ZERV-3000 den Marmorsarkophag langsam auf einen niedrigen Sockel absenkt. Anschließend hebt es den Deckel des Sarkophags an.

	Im Inneren des Sarkophags, unter einer Schicht klarer Flüssigkeit, ist eine wunderschöne Frau in langen, spitzenbesetzten weißen Gewändern zu sehen.

	Ihre Arme sind vor der Brust verschränkt. Ihre Augen sind geöffnet. Lange, dunkle Haarzöpfe fallen an beiden Seiten ihres Körpers herab.

	Das ist Ariya Aksa.

	Die Angehörigen des Stammes blicken mit angehaltenem Atem auf ihre Anführerin, die Mutter, und auf den prächtigen Marmorsarkophag, dessen Wände mit geheimen Zeichen und Mustern verziert sind.

	Romakh Shoni untersucht den Sarkophag. Er wendet sich an die Anwesenden.
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	ROMAH SHONI Ihr Name ist Ariya Aksa. Sie ist meine Enkelin. Sie wurde

	ein würdiger Nachfolger des Werkes,

	die ich vor zweitausend Jahren auf diesem Planeten begonnen habe.

	dem Erdkalender entsprechend. Ich kam als Teil einer wissenschaftlichen Expedition auf Ihren wunderschönen Planeten und traf dort

	und verliebte mich von ganzem Herzen in einen Mann aus eurem Stamm. Sein Name war Parh. Aus dieser Liebe ging eine Tochter hervor,

	die wir Tisul nannten, was so viel bedeutet wie – der Wahre Weg! Und Tisul und ich gaben euch kosmisches Wissen über die Planeten und Sterne weiter.

	Über intelligentes Leben auf anderen Welten. Darüber, wie man die Natur liebt und bereichert, mit wilden Tieren kommuniziert und sie zähmt und eine Lichtkuppel zum Schutz vor räuberischen Dinosauriern und gefährlichen Schlangen erschafft. Sie lehrte die Menschen, Feuer zu machen und zu unterhalten, und heilte schwere Krankheiten.

	Romakh Shoni blickt die Anwesenden an.

	Der Stier senkt mit seinen Kindern und den Ältesten die Köpfe.

	ROMAH SHONI Tisul hat meine Arbeit würdig fortgesetzt.

	(MEHR)
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	ROMAH SHONI (FORTSETZUNG) Und die Tochter von Tisul und Aksa, Ariyya Aksa, ging noch weiter. Sie,

	Während ihrer kurzen Existenz vereinigte sie fünfundzwanzig verschiedene Stämme, die in den weiten Gebieten von Belovodye lebten, zu einem einzigen Volk.

	Roma Shonis Blick ist in die Ferne gerichtet.

	ROMAH SHONI Sie hatte den Traum, den ersten Staat in Sibirien zu gründen, mit einer einzigen Sprache und einheitlichen Glaubensvorstellungen.

	Werte, der Ältestenrat. Damit jeder, wie sie sagte, Gerechtigkeit erfährt.

	Romakh Shoni presst die Lippen zusammen und senkt den Kopf.

	ROMAH SHONI Doch die heimtückische Intrige ihrer Neider führte zum Tod der jungen, schönen und talentierten Anführerin. Natürlich wird die Verantwortung auf den Täter zurückfallen. Und Aria Axe – wohlverdienter Ruhm! Wir lassen den Sarkophag mit ihrem Leichnam hier, als Beispiel für künftige Generationen von Erdenbewohnern, als Symbol.

	Selbstloser Dienst an den Menschen dieses Planeten. Die Zeit wird vergehen, und ihr werdet lernen, schöne Häuser zu bauen.

	und majestätische Tempel. (MEHR)
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	ROMAH SHONI (FORTSETZUNG) Und der Tag wird kommen, an dem der Sarkophag mit Aria Aksa vom Erdhügel in einen dieser wunderschönen Tempel überführt wird. Zu diesem Zweck lassen wir dieses Gerät im Sarkophag zurück, eine Antigravitationsvorrichtung, die dies ermöglichen wird.

	Der ZERRV-3000 präsentiert sich in einer glänzenden, schwarzen Metallbox.

	Romah Shoni. Sie platziert es vorsichtig am Kopfende von Aria Aksas Bett.

	Das Antigravitationsgerät sendet weiße, blaue, rote und grüne Lichtsignale aus den Knöpfen an seinem Gehäuse.

	INT. HAUS VON ARIYA AKSY NACHT

	Tavr betritt den Raum. Er setzt sich an den leeren Tisch. Er nimmt seine rituelle Kappe aus weißen Ranken ab. Sein Blick fällt auf den Hocker, auf dem Aria Axa gern saß.

	TAVR (mit leiser Stimme)

	Ariya...

	Meine geliebte Frau. Wie konnte das nur passieren? Du bist doch noch so jung. Wir haben kleine Kinder. Wir haben noch so viel zu tun. Wie sollen sie nur ohne dich zurechtkommen?

	Taurus wendet seinen Blick zur Tür.

	TAVR

	Es ist alles meine Schuld! Warum habe ich dich allein im Haus gelassen?

	Taurus sieht einen länglichen, vertikalen Leuchtstrahl in der Ecke des Raumes.

	Der Schein materialisiert sich zur Silhouette von Aria Aksa.

	Aria Aksas Stimme (Off-Screen: "Es ist nicht deine Schuld, dass dieser Mann so ist . Es ist überhaupt nicht deine Schuld.")
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	Es ist meine Schuld, dass ich in meiner Kindheit zum x-ten Mal nicht auf Mate Tisul gehört habe.

	Ich ging zum Fluss, um mir die Fische anzusehen. Und ich nahm dich und meine Schwester mit, obwohl ich das Grundstück nicht verlassen durfte. Und genau in diesem Moment kollidierte die Erde mit einem Asteroiden.

	Meine Eltern eilten uns zu Hilfe. Mate Tisul opferte sich im verzweifeltsten Moment für unsere Rettung. Nun ist mein Karma zu mir zurückgekehrt.

	Tisul blickt traurig zu Tavr.

	Aria Aksas Stimme (Hinter den Kulissen: „Jede Handlung im Leben eines Menschen hat ihre eigenen karmischen Konsequenzen.“)

	Aria Aksas Silhouette löst sich langsam in der Luft auf.

	HINWEIS: DIE KOMPOSITION „MOONLOON NIGHT“ VON PAVEL RUZHYTSKY WIRD GERADE GESPIELT.

	INT. NOVOSIBIRSK INSTITUT FÜR SPEZIELLE FORSCHUNG TAG

	In einem großen Büro mit hoher Decke sitzt ein Komitee von Wissenschaftlern an einem langen Tisch.

	Am Kopfende des Tisches sitzen zwei Männer. Es sind Professor Bezverkhov und ein Mann mit einem großen, völlig kahlen Kopf, der eine runde Brille trägt.

	mit Schläfen, die sich zu den Ohren hin verbreitern. Dies ist der Kurator des Instituts.

	Die Mitglieder der Kommission diskutieren die Ergebnisse der Forschungen zur Tisul-Prinzessin.

	Als Erster berichtet der MINERAL-SPEZIALIST.

	MINERALSPEZIALIST Unsere Abteilung kam daher zu dem Schluss, dass der Steinsarkophag vollständig aus einem einzigen Block Bergmarmor gefertigt wurde,

	Der Wissenschaft sind die Verarbeitungs- und Mahltechnologien noch unbekannt.

	Der Mineralienexperte blickt Professor Bezverkhov an. Er nickt. Der Mineralienexperte faltet die auf dem Tisch ausgebreiteten Papiere zusammen und nimmt Platz.
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	BEZVERKHOV

	Was haben wir?

	zur Untersuchung von Geweben des bestehenden Körpers?

	Eine etwa fünfzigjährige Frau steht vom Tisch auf. Sie ist forensische Biologin.

	FORENSISCHER BIOLOGE Die erzielten Ergebnisse deuten darauf hin, dass das Alter der im Sarkophag gefundenen Frau zwischen achthunderttausend und einer Million zweihunderttausend Jahren liegt.

	Bezverkhov nimmt überrascht seine Brille ab.

	Der Kurator des Instituts sitzt mit versteinertem Gesicht da.

	BEZVERKHOV Sind diese Informationen korrekt? Haben Sie etwas verwechselt?

	Der forensische Biologe wirft die Hände in die Luft.

	FORENSISCHER BIOLOGE

	NEIN,

	Apollon Iwanowitsch!

	Dies sind die Ergebnisse der Studie.

	Gewebe des Verstorbenen,

	unter Anwendung modernster Methoden,

	Der Wissenschaft bekannt!

	Bezverkhov zuckt zusammen. Nervös schüttelt er die Hand, während er seine Brille über den Tisch hält.

	BEZVERKHOV

	Ich verstehe, dass dies eine unglaubliche Entdeckung war. Aber das hier! Wer ist der Nächste?

	Ein Spezialist für chemische Flüssigkeiten erhebt sich von seinem Schreibtisch.

	SPEZIALIST FÜR CHEMISCHE FLÜSSIGKEITEN Lassen Sie mich fortfahren, Apollon Ivanivoch.
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	BEZVERKHOV

	Ja.

	Bericht.

	SPEZIALIST FÜR CHEMISCHE FLÜSSIGKEITEN Unsere Forschung zeigt, dass die aus dem Sarkophag gewonnene ölige, transparente Flüssigkeit, die überwiegend rosa mit einem bläulichen Schimmer ist, eine komplexe Zusammensetzung aus chemischen Formaldehyden ist, die beim Einbalsamierungsprozess verwendet wurden, mit Beimischungen von Formalin.

	Unserer Ansicht nach ermöglichte eine solche Zusammensetzung, dass sich der Leichnam in einem versiegelten Sarkophag befand.

	über einen so langen Zeitraum, ohne Anzeichen von Zersetzung.

	Bezverkhov nimmt seine Brille ab. Er führt die Bügelenden an seine Lippen.

	BEZVERKHOV, sind Ihnen als Spezialist ähnliche Methoden der Einbalsamierung von Leichen in der weltweiten Praxis begegnet?

	SPEZIALIST FÜR CHEMISCHE FLÜSSIGKEITEN: Ganz bestimmt nicht, Apollon Ivanovich! Solche Lösungen, die durch die technische Vermischung komplexer, künstlich gewonnener organischer Substanzen mittels maschineller Trennung hergestellt werden, finden sich in der Einbalsamierungspraxis nirgendwo auf der Welt!
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	BEZVERKHOV Erstaunliche Ergebnisse. Es stellt sich heraus,

	Im Fall der Entdeckung der Tisul-Prinzessin handelt es sich um ein Millionen Jahre altes Artefakt, das mithilfe moderner chemischer Technologien konserviert wurde und sich sogar in einem Sarkophag befindet, der auf eine für die moderne Wissenschaft unzugängliche Weise hergestellt wurde!

	Im Büro entsteht eine Stille. Der Kurator des Instituts schnieft leise.

	BEZVERKHOV Und was zeigten die Untersuchungen des Stoffes der Kleidung der antiken Frauen?

	Eine kleine Blondine mit kurzem Haarschnitt erhebt sich von ihrem Platz – eine Spezialistin für antike Stoffe.

	Spezialist für antike Stoffe

	Wir verbrachten

	zahlreiche chemische, physikalische

	und biologische Forschung

	Fäden aus leichtem Stoff,

	Die Kleidung bestand aus,

	in einem Sarkophag begraben,

	antike Frauen.

	Als Ergebnis unserer Forschung

	Wir waren in einer Sackgasse.

	Nur,

	was verstehbar war,

	Das ist es,

	Dass der Stoff des Spitzenkleides der Prinzessin von Tisul aus organischem Material besteht. Solche Substanzen haben jedoch keine Entsprechungen auf unserem Planeten.

	BEZVERKHOV

	Na und? Heißt das, sie ist ein Alien oder so?
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	Der Stoffexperte zuckt mit den Achseln. Bezverkhov wirft einen Seitenblick auf den Kurator des Instituts, der totenstill bleibt.

	BEZVERKHOV: Was haben die Gentests ergeben? Irgendwelche Ergebnisse?

	Ein junger Mann von etwa dreißig Jahren steht auf. Er ist Molekulargenetiker.

	Molekulargenetiker: Untersuchungen der DNA-Sequenzen einer prähistorischen Frau haben interessante Ergebnisse geliefert. Die Untersuchungen zeigten, dass in ihrer DNA …

	Es gibt zusätzliche Glieder und Ketten.

	Im modernen menschlichen Genom nicht zu finden.

	BEZVERKHOV Also, also, also! Und diese Box ist schwarz und hat blinkende Lichter. Konnten Sie irgendetwas herausfinden?

	Ein großer, grauhaariger Mann, ein Radioelektronikspezialist, erhebt sich hinter dem Tisch.

	Unsere Untersuchungen des Artefakts – einer rechteckigen, schwarzen Metallbox mit den Maßen 20 x 10 cm, einer abgerundeten Kante und vier abwechselnd in verschiedenen Farben blinkenden Knöpfen – verliefen ergebnislos. Möglicherweise handelt es sich um eine Art außerirdisches Kommunikationsgerät.

	oder die Aufrechterhaltung von Parametern

	im Inneren des Sarkophags.

	Oder so ähnlich.
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	BEZVERKHOV (zum Funkelektronikspezialisten) Ist das alles?

	RADIOELEKTRONIK-SPEZIALIST

	Alle!

	Bezverkhov blickt den Kurator verwirrt an.

	Der Kurator des Instituts betrachtet die Dokumente, Berichte und Gutachten, die vor ihm auf dem Tisch liegen. Er nimmt seine Sonnenbrille ab.

	Schaut sich Wissenschaftler und Spezialisten an.

	INSTITUTKURATOR So, das war's, Genossen.

	Zusammenfassend lässt sich das geschätzte Alter wie folgt bestimmen:

	Dosen-

	Hightech-Flüssigkeit

	der Körper einer alten Frau,

	von achthunderttausend

	bis zu einer Million

	zweihunderttausend Jahre

	Ihr Sarkophag ist aus

	durch Technologie

	außer Reichweite

	moderne Wissenschaft,

	Stoffzusammensetzung der Kleidung

	hat keine Entsprechungen

	auf Erden

	Pflanzen und künstliche Materialien zur Herstellung von Textilien, die DNA einer Frau stimmt nicht mit der DNA eines modernen Menschen überein, und das pulsierende, schwarze Objekt in Form eines rechteckigen Kastens hat keine Entsprechung in den elektronischen Entwicklungen der Welt,

	Ich sehe mich gezwungen, sämtliche Forschungsunterlagen als geheim einzustufen. Der Leichnam mit der Flüssigkeit, dem Blinzelapparat und dem Sarkophag wird für weitere Untersuchungen eingesandt.
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	Der Kurator des Instituts wirft einen erschreckenden Blick auf das Schweigen

	Wissenschaftler. Er begegnet Apollon Iwanowitschs flehendem Blick.

	INSTITUTKURATOR (zu Bezverkhov) Und wenn es sich bestätigt, geht seine Authentizität über sein antikes historisches Alter hinaus.

	Der Kurator hält bedeutungsvoll inne.

	INSTITUTKURATOR Allein diese Tatsache widerspricht der fundamentalen Theorie

	Charles Darwin über den Ursprung des Menschen! Ist Ihnen die Gefahr bewusst, die dies für uns alle darstellt?

	INT. BÜRO DES CHEFREDAKTEURS DER TAGESZEITUNG

	Zhavoronkov betritt das Büro des Chefredakteurs.

	Zhavoronkov

	Darf ich fragen, Christopher Ivanovich?

	CHEFREDAKTEUR: Treten Sie ein, Zhavoronkov. Setzen Sie sich.

	Zhavoronkov setzt sich auf die Kante des Wiener Stuhls.

	Der Chefredakteur schiebt Papiere auf dem Tisch hin und her und tut so, als ob er etwas täte.

	sucht nach.

	ZHAVORONKOV Wie gefällt Ihnen mein Artikel, Khristofor Ivanovich?

	CHEFREDAKTEUR Es wird keinen Artikel geben.

	Zhavoronkov: Ich verstehe das nicht, Khristofor Ivanovich. Ich habe den Artikel auf das absolute Minimum gekürzt. Ich habe die strittigen Passagen entfernt.
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	Zhavoronkov zerknüllt das Manuskript des Artikels in seinen Händen.

	ZHAVORONKOV Und was nun am Ende? Wird es keinen Artikel geben?

	CHEFREDAKTEUR: Es liegt nicht an Ihnen, Zhavoronkov. Und es liegt auch nicht an den Kürzungen. Es liegt am Material.

	Der Chefredakteur verlässt seinen Schreibtisch. Er beginnt nervös im Büro auf und ab zu gehen. Er nimmt seine Brille ab.

	CHEFREDAKTEUR

	Sehen Sie, das

	Was haben sie dort gefunden?

	passt nicht

	nicht innerhalb irgendeines theoretischen Rahmens

	Ursprung des Menschen.

	Oder vielleicht lag er da.

	überhaupt kein Mensch.

	und der Vertreter,

	Sagen wir mal so,

	manche

	außerirdische Zivilisation.

	Zhavoronkov: Die Tisul-Prinzessin ist eine Außerirdische? Das ist ja eine Sensation!

	CHEFREDAKTEUR

	Wissen Sie, Herr Zhavoronkov, was mit uns passieren wird, weil wir eine so aufsehenerregende Geschichte veröffentlicht haben? Mindestens werden wir gefeuert!

	Zhavoronkov Wer wird es tun?..

	Der Chefredakteur deutete bedeutungsvoll mit dem Zeigefinger zur Decke.

	CHEFREDAKTEUR Wir müssen den Menschen verifizierte Informationen zur Verfügung stellen.
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	Zhavoronkov: Was wäre, wenn sich herausstellt, dass es sich einfach um eine sehr alte Zivilisation handelte, die in unserer Region lebte? Wie die Atlanter? Was dann?

	CHEFREDAKTEUR (leiser): Sie sagten,

	Dort befand sich auch ein Gerät. Es ähnelte einer Kiste aus einem unbekannten Metall. Und die Lichter im Inneren blinkten.

	Achthunderttausend Jahre in Folge!

	Können Sie sich das vorstellen? Zhavoronkov steht fassungslos auf.

	Zhavoronkov, ich präsentiere.

	CHEFREDAKTEUR: Sie haben keine Ahnung, Zhavoronkov. Man muss sich nichts ausmalen! Die Wissenschaftler werden eine umfassende Studie durchführen. Und wenn sie die Presse einladen, dann werden wir –

	Wir sitzen in der ersten Reihe! Also los, Zhavoronkov. An die Arbeit!

	Es gibt noch viele andere berichtenswerte Ereignisse im Land! Zum Beispiel die Vorbereitungen für den Bau der Baikal-Amur-Schnellstrecke (BAM).

	EXT. SQUARE IN DER NÄHE DER BÜROSTELLE DER ZEITUNG "VECHER"

	Im Park gegenüber der Redaktion steht Zoya an einer schneebedeckten Bank. Sie wartet auf Zhavoronkov.

	Die Tür zum Newsroom öffnet sich, und Zhavoronkov erscheint im Türrahmen. Er setzt einen Biberhut auf und eilt die Treppe hinunter. Er geht in Richtung Park.
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	Zhavoronkov geht zwischen den schneebedeckten Bäumen hindurch und nähert sich Zoya.

	Zhavoronkov

	Zoya,

	Hallo! Haben Sie schon lange gewartet?

	Zoya

	NEIN.

	Nicht mehr lange.

	Zhavoronkov bemerkt Zoyas missbilligenden Blick.

	Zhavoronkov

	Entschuldigung.

	Etwas spät.

	Ich habe den Chefredakteur bezüglich des Artikels über die Tisul-Prinzessin aufgesucht.

	Zoya

	Und was?

	Zhavoronkov, der Chefredakteur, sagte, es werde keinen Artikel geben. Dass da eine seltsame Geschichte dahintersteckt, ist unklar.

	Und mit dem Alter der Prinzessin

	und eine Art Blinken

	Gerät.

	Es scheint so zu sein.

	alle achthunderttausend Jahre,

	befand sich im Inneren des Sarkophags

	und während dieser Zeit

	hat nicht verloren

	Leistung.

	Wie man in einer Zeitung schreibt

	Worum geht es hier?

	Im Allgemeinen sagte er:

	als abgeschnitten.

	Ein klares Nein!

	Zoya senkt den Kopf.

	Zhavoronkov Bist du verärgert? Entschuldigung.

	Zhavoronkov hat Beulen in den Wangen.
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	Zoya

	Ich bin nicht wirklich verärgert. Ich habe mich gestern mit Professor Bezverkhov getroffen.

	ZHAVORONKOV Und was ist mit dem Professor?

	Zoya zögert. Sie geht die schneebedeckte Gasse tiefer in den Park hinein. Zhavoronkov folgt ihr.

	Zoya

	Er,

	Dies bestätigte im Grunde das Alter der Prinzessin.

	Zoya beißt sich auf die Lippe und wählt ihre Worte mit Bedacht.

	Zoya (fährt fort): Er sagte, die Spanne könne zwischen 800.000 und 1,2 Millionen Jahren liegen. Und das widerspricht Darwins Theorie über den Ursprung des vernunftbegabten Menschen, Homo sapiens. Außerdem sagte er im Vertrauen, dass der Stoff, aus dem ihr Kleid gefertigt ist, auf der Erde keine Entsprechung hat. Verstehst du?

	Zhavoronkov packt Zoyas Mantel mit den Handflächen nahe den Unterarmen.

	Zhavoronkov: Ich dachte sofort, sie sei ein Alien! Damals hatte man die primitivsten Bestattungsmethoden. Das habe ich Glavred auch gesagt.
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	Zoya

	Und was ist mit ihm?

	ZHAVORNKOV Er war noch verängstigter als damals, als er von dem blinkenden Gerät im Sarkophag erfahren hatte. Er sagte: „Können Sie sich vorstellen, was mit uns passieren würde, wenn wir so etwas in der Regionalzeitung schreiben würden? Mindestens würden wir gefeuert! Oder sie würden uns in eine Irrenanstalt einweisen!“

	Zoya packt mit ihren Handflächen die Revers von Zhavoronkovs Mantel.

	Zoya

	Vielleicht hat er Recht. Was sollen wir tun?

	Zhavoronkov schaut Zoya an.

	Zhavoronkov, ich weiß, was zu tun ist! Ich muss ein Buch über diese Ereignisse schreiben. Und ich muss alles darin bis ins kleinste Detail beschreiben. Das ist kein Zeitungsartikel. Bücher ermöglichen künstlerische Fantasie. Millionen von Lesern werden es lesen. Daraus ließe sich ein wunderschöner Spielfilm machen. Ich weiß sogar schon den Titel meines neuen Buches: Das Geheimnis der Tisul-Prinzessin! Die Menschheit liebt Geheimnisse. Und ihre Lösungen. Zoya!

	Ich rannte.

	Zoya

	Wo?

	Wohin bist du gerannt?
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	Zhavoronkov Schreiben Sie ein Buch über die Tisulskaya-Prinzessin!

	Zhavoronkov verschwindet rasch im verschneiten Dunst. Zoya schüttelt lächelnd traurig den Kopf.

	Zoya ist verrückt!

	AUSSENANSICHT: FESTIGE OBERFLÄCHE DES GROSSEN VULKANS (TAG)

	Ein großer, aktiver Vulkan ragt über den gesamten Bildschirm. An seinen felsigen Hängen wächst spärliche Vegetation aus niedrigen Sträuchern. Weißer Rauch steigt vom Gipfel des Vulkans auf.

	Es steigt langsam in einen seltsam gelben Himmel empor, ohne jegliche Anzeichen von Wolken.

	Bildunterschrift: Planet Selbet, Sternbild der Jagddosen, 730 Lichtjahre von der Sonne entfernt, heute

	INNENANSICHT VULKANMAL VON INNEN AM TAG

	Über der brodelnden Oberfläche des Magmas schwebt ein riesiges, helles, irisierendes Plasmoid. Das ist ORGISHA.

	Sie kontrolliert alle Prozesse und die Bevölkerung der Plasmoidzivilisation im Inneren des Vulkans.

	Sie ist von einem Kreis kleinerer, mehrfarbiger Plasmoide umgeben.

	Die Stimmen der Plasmoide, die Orgisha umgeben, sind zu hören.

	(Off-Screen: „Orgisha! Orgisha! Und werden die Menschen der Erde jemals deinen Marmorsarkophag finden?“)

	ORGISHA (mit samtener Stimme): Sie haben ihn bereits gefunden. Und sie waren von dieser Entdeckung sehr überrascht. So sehr, dass der Sarkophag wieder versteckt werden musste, vor den unreifen Köpfen vieler, die es nicht glauben wollten.

	in solchen Wundern, Menschen.
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	Ein Kreis neugieriger Plasmoide beginnt sich im Uhrzeigersinn um Orgishi zu drehen.

	Stimmen der Plasmoiden (Off-Screen: "Orgisha! Wo ist jetzt dein Sarkophag?")

	ORGISHA

	Er ist wieder da

	Tief unter der Erde. In einem speziellen Lager. Dort befinden sich auch andere ähnliche Sarkophage, die Wissenschaftler in den Grabhügeln rund um den Dinosaur Lake gefunden haben.

	Der Kreis der neugierigen Plasmoide beginnt sich entgegen dem Uhrzeigersinn um Orgisha zu drehen.

	Stimmen der Plasmoide (Off-Screen: „Warum versteckte man damals Menschen in Grabhügeln?“).

	ORGISHA Sie waren nicht versteckt. Damals waren die Grabhügel Gruben, in denen die Körper bedeutender Erdenbewohner aufbewahrt wurden, ähnlich wie heutige Mausoleen. Sie dienten den jungen Bewohnern des Planeten als Vorbilder.

	Die Plasmoide zeichnen freudig eine Acht in die dichte Luft.

	Stimmen der Plasmoiden (Off-Screen: „Wo ist jetzt eure Antigravitationsplatte?“).

	Das ORGISHA-Antigravitationsgerät befindet sich am selben Ort wie die anderen Artefakte, die aus den übrigen Sarkophagen geborgen wurden. Im Laufe der Zeit wird es der Menschheit helfen, … zu entdecken.

	Methoden zur Bewegung von Objekten im Raum, mit Hilfe von

	Gesetze der Antigravitation.
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	Plasmoide zeichnen unterbrochene Linien, ähnlich wie ein Oszilloskop, das den Puls einer Person aufzeichnet.

	Plasmoidstimmen (Off-Screen: "Sag mir, Orgisha, war dies deine letzte Inkarnation in einem menschlichen Körper, bevor du die Dichte eines Plasmoids erreicht hast?").

	ORGISHA Warum Letzteres? Nach Ariya Aksa lebte ich in der Stadt, die heute Bagdad heißt. Damals war ich Händler.

	Wunderschöne Stoffe. Das war noch gar nicht so lange her. Vor zehntausend Jahren. Und dann…

	Ich wurde in Judäa zur Zeit König Abrahams geboren. Und vor viertausendzweihundert Jahren war ich mit König Abrahams persönlicher Dienerin befreundet. Ihr Name war Hagar.

	Eine Kette von Plasmoiden bildet eine Nesterov-Schleife.

	Stimmen von Plasmoiden (Off-Screen: „Und deine Sternengroßmutter vom Planeten Apsheron, ist sie jetzt auch ein Plasmoid?“).

	ORGISHA

	NEIN.

	Sie ist kein Plasmoid. Sie lebt wieder in einem humanoiden Körper. Auf einem der schönsten Planeten.

	in einer fernen Galaxie, 30 Milliarden Lichtjahre von der Erde entfernt!

	Eine Kette von Plasmoiden kreist erneut über Orgishas Kopf.

	Stimmen der Plasmoiden (Off-Screen: „Oh, wie weit weg! Orgisha, woher weißt du das alles?“).

	Orgishis Plasmoidkörper beginnt hell zu leuchten.
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	ORGISHA

	Bewusstsein,

	Es bewegt sich augenblicklich, über jede beliebige Distanz. Du musst es nur wollen! Es gibt keine Grenzen. Denn Bewusstsein ist ewig!

	ANMERKUNG: RUZHYTSKY

	HINWEIS: DER ABspann läuft.

	Die Komposition "Ave Maria" wird in der Bearbeitung von Pavel gespielt.

	ENDE DES DRITTEN FILMS

	

	Musik für den Film

	Mondhelle Nacht Werzhitsky -

	https://youtube.com/watch?v=EwCU75FoYAk&si=SsmZP2i8VUEotMRO

	https://youtube.com/shorts/aLhDaqavDHg?si=6PwL51jNecOxM7Rg

	https://youtube.com/watch?v=9zOEf4nDlLI&si=gCxr6mlSpgESh6rO

	https://mail.yandex.ru/re.jsx?h=a,wqtxH4SEfgCGFKON9nilBA&l=aHROcHM6Ly95b3VOd

	WJILmNvbS93YXRjaD92PXByUTFwd0gwRGU0JnNpPTIsY09HRU10dlo4em9vQUE

	https://mail.yandex.ru/re.jsx?h=a,amc38LRGXM13aAQ7npWR_g&l=aHR0cHM6Ly95b3V

	0dWJILmNvbS93YXRjaD92PXNYV3ZsVEd2MEhnJnNpPTJEamhsRWltQzVVWIIQMg
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	Der Geist von Fürst Wladimir zur Methode der Beendigung des militärischen Konflikts 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-knyazya-vladimira-o-sposobe-zaversheniya-voenn  

	Um den Konflikt so schnell wie möglich zu beenden, ist es notwendig, nicht nur die äußeren Umstände, sondern vor allem den inneren Zustand der Menschen in Einklang zu bringen – sowohl derer auf dem Schlachtfeld als auch derer, die in friedlichen Häusern leben. 

	Diejenigen, die zu Hause bleiben, haben ein Ziel: das Licht der Liebe in alle Welt zu senden – zu denen, die aus ihrer Sicht im Recht sind, und zu denen, die aus ihrer Sicht im Unrecht sind. Ihre Position ist ohnehin subjektiv, aber in der geistigen Welt sind Sie alle Gottes geliebte Kinder. Und selbstverständlich sollen auch die Herrscher Russlands, der Ukraine, Deutschlands und Amerikas – denn auch sie sind Gottes geliebte Kinder – das Licht der Liebe in Gedanken empfangen. 

	Ja, auch als religiöser Mensch und Angehöriger einer bestimmten Religion kann man für den Frieden beten. Fast jede Religion kennt spezielle Gebete, Riten und Rituale, die den Frieden zwischen den Völkern fördern sollen. 

	Du kannst an Meditationen über Frieden teilnehmen und die Erde mit Licht erfüllen. Es ist sehr hilfreich, dies so oft wie möglich zu tun, denn es wirkt tatsächlich. Natürlich beeinflusst dies nicht die Entscheidung derer, die etwas anderes wollen, aber es erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass auch sie das Licht in sich selbst erkennen – jene Menschen, die durch ihre niedrigen Schwingungen vom Licht verschlossen sind. 

	Für diejenigen, die bereits direkt auf dem Schlachtfeld stehen, ist es natürlich notwendig, sich zum Rückzug aus dem Konflikt zu entschließen und ihren Kommandeuren mitzuteilen: „Aus Überzeugung kann ich an diesem Konflikt nicht teilnehmen, da es sich um meine Brüder handelt, und ich möchte mich dafür nicht vor Gott verantworten müssen.“ Es ist, als würde man sich weigern zu sündigen. 

	Darüber hinaus ist es wichtig zu verstehen, dass diese beiden Völker, die direkt in militärische Auseinandersetzungen verwickelt sind, seit über tausend Jahren (unabhängig von ihren jeweiligen Ländern) innerhalb eines einzigen christlichen, ja sogar orthodoxen Glaubensraums existieren. Was bedeutet das? Es bedeutet, dass der orthodoxe Glaubensraum die Bewohner dieser beiden Länder – Russland und Ukraine – so prägt, dass sie den Begriff der „Sünde“ und das Gebot „Du sollst nicht töten“ verstehen. Wenn die kriegführenden Soldaten beider Seiten sich daran erinnern und erklären, diese Sünde nicht zu begehen, kann sie niemand dazu zwingen. Doch dies muss eine kollektive Entscheidung sein, keine individuelle. 

	Der Geist von Fürst Wladimir über den Ursprung der Aggression in der inneren mentalen Realität 

	Ich habe gerade diese Frage gehört: „Woher kommt Aggression?“ Die Wahrheit ist, die Menschen glauben daran. Ob sie in der physischen Realität existiert oder nicht, ist irrelevant. Sie existiert in ihrer inneren Realität. Und hier ist es notwendig, in der Sprache des Fragestellers zu antworten. Er hat bereits dieses Bild von „getöteten Frauen und Kindern“ vor Augen. Wenn diese konkrete Frage gestellt wird, existiert sie bereits in der inneren mentalen Realität dieser Person. Darüber hinaus investiert diese Person die Energie des Glaubens daran und erschafft so eine solche Realität für die materielle Welt. Wenn es viele solcher Menschen gibt, könnte dies Realität werden. So funktioniert kollektive Entscheidung. 

	Der Geist des Fürsten Wladimir über die Ursprünge der Aggression 

	Als Jaropolk seinen eigenen Bruder tötete, um einen Krieger zu verteidigen, der ohne Befehl meines Bruders Oleg gefallen war, floh ich zu eben jenen Leuten, die ihr „Waräger“ nennt, in ihr Land im Norden (er deutet auf die Region um St. Petersburg, etwas westlich). Dort heuerte ich auf eigene Kosten ein warägisches Heer an, um nach Kiew zu marschieren und Jaropolk zu töten, bevor er mich als Erben meines Vaters beseitigen konnte. Mir war klar, dass er, wenn er Oleg beseitigt hätte, die alleinige Macht über den russischen Staat anstrebte. Ich wusste genau, dass mein Leben in Gefahr war. Das hätte jeder verstanden. Ja, ich war traurig, verbittert darüber, zutiefst gekränkt von meinem Bruder, weil er unsere Blutsfreundschaft für den Thron verraten hatte, aber die Tatsache blieb bestehen. 

	Das Problem war, dass ich auf meinem Marsch auf Kiew mit dem von mir angeheuerten Warägerheer durch die Stadt Polozk kam. Dort residierten Fürsten, die von Jaropolk eingesetzt worden waren. Natürlich leistete das Polozker Heer Widerstand gegen mich und meine Armee. 

	Als ich das Heer von Polozk besiegt hatte, führte ich den Fürsten, den Jaropolk an die Macht gebracht hatte, zusammen mit seiner Tochter, die bereits mit Jaropolk verlobt war – gegen den ich ja in den Krieg zog –, auf den Marktplatz. Und ich sagte: „Du wirst nun meine Frau sein, nicht Jaropolks.“ Sie erwiderte: „Nein, ich werde niemals den Sohn eines Sklaven heiraten.“ Das sagte sie zu mir, dem Fürsten! Ich fragte: „Wirklich?“ Und ich führte ihren Vater, ihre beiden Brüder und ihre Mutter vor sie auf den Marktplatz, entkleidete sie und vergewaltigte sie vor ihren Augen. Dann, nachdem wir miteinander geschlafen hatten, stand ich auf, nahm mein Schwert und schlug vor den Augen des Mädchens einfach die Köpfe ihres Vaters, ihrer Mutter und ihrer beiden Brüder ab. Ihr Blut ergoss sich auf sie, während sie nackt dalag. Warum tat ich das? Weil ich von Hass verzehrt war, und ich erzähle euch das jetzt ganz ruhig, um es euch zu zeigen und eure Frage zu beantworten, woher Aggression kommt. 

	Aggression gilt als das Gegenteil von Liebe, Vergebung und Akzeptanz. Wenn du jemanden beschuldigst, wenn du, anstatt die Ursachen dieses Konflikts und dieser Feindseligkeiten zu verstehen, hasst und dich weigerst zu vergeben, wirst du dich im Grunde nicht vom Aggressor unterscheiden. Du wirst in deiner Seele auf demselben Niveau sein und ihm in der spirituellen Welt begegnen. 

	1:18:09, #476 Live-Übertragung mit dem Geist des Fürsten der Kiewer Rus, Wladimir des Täufers. 

	Der körperlose Geist von Fürst Wladimir Krasnoje Solnyschko, dem Täufer Russlands. 

	Juni 2023 

	#639 Der Geist von Osho: Erfahrungen auf Erden, Disaru, Gihore. Erleuchtung. Ein schockierendes Bild. Der Reichtum der Welt und der Stolz. 
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	00:00 Videostart. 

	00:19 Einleitung. Auszüge aus dem Gespräch. 

	„…selbst wenn er nur ein Stück Stoff besitzt, in das er seinen Körper hüllen kann, und von Almosen lebt, kann er sich dennoch spirituell weiterentwickeln.“ 

	Genauso kann sich auch jemand, dem die ganze Welt gehört, spirituell weiterentwickeln. Selbst wenn du alle Autos, Flugzeuge und alles Gold der Erde besitzt, wird das deine spirituelle Entwicklung nicht behindern, solange du die richtige Einstellung hast. Das heißt, wenn du verstehst, dass dies ein göttliches Geschenk ist und keinen Stolz gegenüber denen empfindest, die es nicht besitzen…“; „… und hast du nicht schon einmal die Verbindung der Liebe gespürt? Erinnere dich an das Gefühl, verliebt zu sein. Dieser Zustand kann dauerhaft aufrechterhalten werden. Denn die Liebe, diese strahlende Energie, ermöglicht es dem Körper, seine eigenen körpereigenen Heilmittel zu produzieren.“ 

	Warum nennt man Substanzen Drogen? Weil sie einen gegen alle Sorgen und Ängste des Lebens um uns herum betäuben…“; „Was fühlst du?“ – Meine Gedanken sind wirr, ich bin einfach nur berauscht. Ja, berauscht. – Was hast du getrunken? – Liebe, die… – Liebe. Er sagt: „Sie trank einen Wein namens ‚Liebe‘.“ – „Dieser Zustand… Was? – Ich kann mich nicht einmal… konzentrieren. Ich sitze hier und… bin total weg. Darf ich das so sagen? – Willst du auf die Astralebene? – Ja, das ist fantastisch.“ 

	02:17 Vorstellung der Teilnehmer 

	Irina: Hallo, liebe Freunde. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Wesen und der spirituellen Welt. Heute ist ein körperloser Geist bei uns, der in seiner letzten Inkarnation als Osho bekannt war. Dies ist, soweit ich weiß, sein spiritueller Name. Er wird uns nun mehr darüber erzählen. Elena hat einige Fragen an ihn. Hallo, Elena. 

	Elena: Hallo. Mein Name ist Lena Zaeva. Ich praktiziere die Neo-Reichianische Pulsationsmethode. Sie dient der Befreiung der Sinne durch körperliche Manifestation. Ich hatte einige Fragen zu dieser Methode, aber Sie können Ihre Fragen auch Osho stellen. 

	Irina: Wunderbar, wir sind bereit. Er ist bereit, er heißt Sie willkommen. 

	03:23 Über Physiotherapie für Muskeln und das Loslassen von Emotionen 

	Elena: Osho schrieb, dass Reich, der Begründer der Körpertherapie, entdeckte, dass sich jede psychische Störung im Körper widerspiegelt. Etwas verhärtet und stirbt im Körper ab, und solange dieser Teil des Körpers nicht gelöst ist, kann sich die Blockade nicht auflösen. Solange die Energie im Körper nicht wieder fließt, ist es unmöglich, den Geist zu befreien. Die Rüstung muss abgelegt und alles, was darin gefangen ist, muss losgelassen werden. Daher rühren meine Fragen. 

	Bei der Neo-Reichianischen Pulsationsmethode liegt man, atmet und erzeugt ein bestimmtes Geräusch. Nach einer Weile intensiver Atmung aktiviert sich die Muskulatur. Alles, was einst unterdrückt war, wird vom Körper zurückgehalten und verhindert so die Befreiung. Durch gezielte Manipulationen des Therapeuten – Druck, Massage – tritt eine vollständige Befreiung ein. Und wenn Wut aufsteigt, gleicht sie einer Lawine, einem reißenden Strom. Manchmal ist sich die Person, die die Übung durchführt, jedoch des auslösenden Ereignisses nicht bewusst. Es ist eine vollständige Befreiung, ein Ausdruck von Wut, Angst oder Schmerz. Es kann sogar Liebe sein, denn manchmal ist es uns verboten, Liebe zu empfinden. All diese unterdrückten Emotionen beginnen an die Oberfläche zu kommen. 

	Das führt mich zu folgender Frage: Ist das Bewusstsein für den Prozess notwendig oder genügt eine körperliche Entspannung? Bei der Verbindung mit dem Höheren Selbst herrscht absolute Stille. Wir kommunizieren im mentalen Bereich, suchen nach Blockaden und lösen sie auf. Das ist ein völlig anderer Prozess, aber im Grunde geht es um dasselbe. Ist es wichtig, dies beim Arbeiten mit dem Höheren Selbst körperlich auszudrücken? Das ist meine Frage. Wie können wir diese beiden völlig unterschiedlichen, gegensätzlichen Methoden, die ein und dasselbe Ziel verfolgen, miteinander vereinbaren? 

	Irina: Er scherzt. Er drückt den Witz mit seinen Gedanken aus. Er sagt: „Es kommt darauf an, wo der Therapeut drückt. Sonst könnte man einen Schlag aufs Ohr bekommen.“ Es ist ein spontaner Gefühlsausdruck. Er hat es humorvoll gesagt. 

	(Osho): Was die Frage betrifft, so stimmt es, dass Emotionen (wie Psychologen und Ärzte seit Langem wissen) Muskeln beeinflussen, also Muskelkrämpfe auslösen können. Drückt man auf einen verkrampften Muskel, kann eine Erinnerung im Gedächtnis auftauchen. 

	Elena: Oder es taucht gar nicht auf. Was tun, wenn es nicht auftaucht? 

	Irina: Was bedeutet „was zu tun ist“? 

	Elena: Die Frage ist: Ist dieses Bewusstsein, diese Erinnerung, wichtig? 

	Irina: NEIN. 

	Elena: Spielt keine Rolle? Dann genügt der körperliche Ausdruck. 

	Irina (Osho): Dein Körper wird dir sagen, woran du dich erinnern sollst und woran nicht. Manche Erlebnisse sind vielleicht zu traumatisch für dich. Das heißt, du kannst dich nicht an alles erinnern. Wie er heute sagt: „Nicht alles und nicht jeder kann sich erinnern.“ 

	07:19 Über Körpergedächtnis, Gruppendynamik und Emotionen in der Therapie 

	Elena: Vielen Dank für Ihre Antwort. Nächste Frage. Ich vermute, dass es ein Traumainformationsfeld gibt, das ein Klient während dieser Übung betritt. Ein 40-jähriger Mann liegt da, atmet, und plötzlich, als er beginnt, Gefühle auszudrücken, bewegt, fühlt, spricht und klingt er wie ein kleiner Junge, der einmal verletzt wurde. Er scheint in einen anderen Raum versetzt zu sein und fühlt und empfindet wie ein kleines Kind. Stimmt das? Existiert ein solcher Traumaraum? 

	Irina (Osho): Das ist Erinnerung, ich habe diese Frage bereits beantwortet. 

	Elena: Ich habe da eine Frage. Blockaden im Körper. Körpertherapeuten sagen ja üblicherweise, dass unser Körper alles ausdrückt, was wir in diesem Leben erfahren haben. Aber ist es möglich, dass sich dieser Körper auch an Blockaden aus früheren Inkarnationen oder an eine Art Ahnendynamik erinnern kann? 

	Irina (Osho): Dieser Körper hat diese Ereignisse nicht miterlebt. Wie könnte er sich erinnern? Der Körper besteht aus bestimmten chemischen Substanzen, die nur für dieses Leben existieren. 

	Elena: Vielen Dank. Meine Frage betrifft Gruppendynamiken. Wie wirken sich Gruppendynamiken auf eine bestimmte Person aus? 

	Irina (Osho): Es verstärkt die Wirkung der darin vorkommenden Energien. 

	Elena: Vielen Dank. Ich habe eine Frage. Wenn ein Klient die Übungen durchführt und der Therapeut ihn dabei unterstützt, kann er nicht nur visuell erkennen, welche Emotion in ihm schlummert – zum Beispiel, wenn er den Kopf zurückwirft, wenn es Angst ist, oder die Fäuste und Zähne ballt, wenn es Wut ist –, sondern er beginnt auch, diese Emotion zu spüren und zu fühlen. Er fängt sogar an, innerlich die Worte zu hören, die nötig sind, um sie zu manifestieren. Wie genau läuft dieser Prozess ab? 

	Irina (Osho): Du hast es gerade selbst beschrieben. Und dann fragst du mich, was da vor sich geht. Wie geschieht das? Wie sollen wir das verstehen? 

	Elena: Wird das energetische Empfinden übertragen? 

	Irina (Osho): Du hast gerade beschrieben, was passiert. Und dann fragst du mich, was passiert. Wie soll ich deine Frage verstehen? 

	Elena: Ich verstehe nicht, wie diese Emotion auf mich, auf den Therapeuten, übertragen wird. 

	Irina (Osho): Was bedeutet „wird auf mich übertragen“? 

	Elena: Wie kann ich es spüren? 

	Irina (Osho): Durch Empathie. 

	Elena: Nachdem eine Person ein Gefühl ausgedrückt hat, beispielsweise Wut, verspürt sie eine innere Weite, einen Anflug von Liebe. Wurde Angst ausgedrückt, entwickelt sie Vertrauen in die Welt. Mit anderen Worten: Das Gefühl kehrt sich um. Wie vollzieht sich diese energetische Transformation im Körper? 

	Irina (Osho): Das geschieht, weil die Person diese Blockade gelöst hat, das heißt, sie hat sie aus dem Unterbewusstsein, aus dem unbewussten Teil des Geistes, herausgeholt. Aus jenem Teil ihres Gedächtnisses, der ihr in diesem Moment verschlossen war. Es handelt sich um das Körpergedächtnis, nicht um das Gehirngedächtnis. Das Körpergedächtnis ist Energie. Energie ist in diesem Fall Muskelspannung. Angespannte Muskeln benötigen ebenfalls Energie. Und als er die Spannung auf Körperebene löste, spürte er, wie die negative Energie – Angst, Wut – ihn verließ. Er fühlte sich besser (er zeigt mir nun die Veränderung seiner Gefühle). Als würde man eine Tasche tragen und sie dann fallen lassen. 

	Manchmal merkt man gar nicht, dass man etwas trägt. Man merkt es erst, wenn man es fallen lässt. Das kommt vor. Aber jeder Mensch ist anders. Manche brauchen auch psychologische Unterstützung. Diese Energie auf psychologischer Ebene zu transformieren, mit Worten. Nicht nur durch Atmung und Bewegungen, sondern auch durch das mentale oder verbale Aussprechen der Transformation. Das ist oft notwendig. 

	Ich wollte noch hinzufügen, dass… Ich habe Sie vorhin sagen hören, dass man durch Übung mit dem Höheren Selbst Blockaden in den Muskeln auch ohne Übung lösen kann. Wenn die Blockade erfolgreich gelöst wurde, wirkt sich der neue Geisteszustand über das Gehirn auf den Körper aus. Auch die betroffene Muskelpartie entspannt sich. Doch alles ist individuell. Dieser Prozess verläuft bei manchen schnell, bei anderen langsamer. Je mehr Vertrauen man sich selbst und dem Prozess entgegenbringt, desto schneller entspannt man sich. 

	14:06 Oshos spirituelle Ebene: Seine Inkarnationen und Kontakte 

	Elena: Ich habe eine Frage an Osho. Auf welchem spirituellen Niveau befindet er sich jetzt? Und von welchem Niveau kam er? 

	Irina (Osho): Ich kam von der 12. Stufe. Jetzt bin ich auf der 21. 

	Elena: Vielen Dank. Gab es irgendwelche bedeutenden Inkarnationen auf unserem Planeten Erde: Personen, die wir kennen? 

	Irina (Osho): Die wichtigsten für mich sind nicht auf der Erde. 

	Elena: Und wenn möglich wo? 

	Irina (Osho): Ich wurde auf den Planeten Disaru und Gihor inkarniert. Auf diesen beiden Planeten. An beiden Orten war ich Wissenschaftler; auf Disaru studierte ich Biologie, auf Gihor kosmische Energien. 

	Elena: Vielen Dank. 

	Irina (Osho): Das heißt, für mich gab es bedeutende Inkarnationen, in denen ich die Welt kennenlernte. 

	Elena: In einer ihrer Sendungen sagte Irina, Osho sei ein universeller Kontaktperson gewesen. Mit wem hat er Kontakt aufgenommen? 

	Irina (Osho): Mit allen. Ich habe jede Seele kontaktiert, die zu mir kam. Ob sie im Körper war oder außerhalb, spielte für mich keine Rolle. Und das spielt auch jetzt keine Rolle. Ich bin offen für Kontakte. Ich nehme weiterhin Kontakt zu vielen Menschen auf, die Kontakt zu mir hatten (er zeigt es mir jetzt: er ist ein Kurator). 

	16:05 Über seinen Tod 

	Elena: Kann Osho erzählen, wie und warum er gestorben ist? 

	Irina: Er zeigt mir das Gift. Es war seinem Essen beigemischt worden. 

	Elena: Im Gefängnis? 

	Irina: Er zeigt mir nun ein Bild, auf dem ihm Essen in einer großen, runden Schüssel serviert wird. Und wie eine Ampulle hineingegossen wird. Doch es geschah nicht sofort. Zuerst wurden einige seiner inneren Organe beschädigt. Er zeigt mir jetzt Leber, Herz und Nieren. Danach stieg sein Blutdruck. Er sagt, er habe viele Medikamente nehmen müssen. Danach (was er mir jetzt zeigt) verging etwas mehr als ein Jahr, und er verließ diese Verkörperung. 

	Elena: Weiß er, wer es getan hat? 

	Irina: Ja (er zeigt es mir) – Amerikaner. 

	Elena: Wann wurde er in amerikanische Gefängnisse verlegt? 

	Irina: Ja, es war in einem der Transitgefängnisse. Es war keine Gefängnisstrafe, sondern eine Verhaftung. Es gab eine Verschwörung. 

	17:35 Über dynamische Meditation 

	Elena: Es gibt einen Film darüber, 5 Episoden. 

	Lieber Osho, bitte erzählen Sie uns, wie Sie die Dynamische Meditation entwickelt haben. 

	Irina (Osho): Aus meiner Erfahrung in der Arbeit mit Menschen. Viele kamen zu mir, die Hilfe beim Erreichen der Erleuchtung suchten. Einer engelhaften Ebene, wie Sie meinen. Ich fragte mein Höheres Selbst, Krishna (er zeigt mir seinen Kurator). Ich kommunizierte auch mit Jesus und mit plasmoiden Zivilisationen (er zeigt nun eine Vielzahl leuchtender Wesen mit Flügeln, die ihn umgeben, nur subtil). Ich fragte sie, was dieser oder jener Person konkret helfen könnte. Mir kamen psychologische Techniken in den Sinn (er zeigt nun): den Geist beruhigen, Mantras wiederholen. 

	Elena: Eine meiner Fragen: Welche Empfehlungen hat er gegeben? 

	Irina (Osho): Für mich kam es von Herzen (zeigt, wie jemand eine Frage stellt und antwortet). Ich habe meine Antwort nicht mit dem Verstand gewählt, sondern mit dem, was mir das Herz brachte. Ich habe immer von Herzen mit den Menschen kommuniziert. 

	19:32 Über die Erfahrung, die eigene Unsterblichkeit zu erkennen, eine Bewusstseinsveränderung 

	Elena: Am 21. März 1953 erlebten Sie etwas Außergewöhnliches, bei dem Sie von Glück und spiritueller Erleuchtung überwältigt waren. Erzählen Sie mir, wie es war? Sie feierten diesen Tag danach jedes Jahr. 

	Irina (Osho): Das war die erste Erfahrung, in der ich meine Unsterblichkeit wahrnahm (er zeigt es mir). An diesem Tag spürte ich zum ersten Mal, dass ich ein unsterbliches Wesen bin. Ich fühlte, dass ich das Licht bin (er zeigt es mir), Hoffnung erschien. Und ich begann, die Welt mit anderen Augen zu sehen (er zeigt nun die Empfindung; dieses Gefühl ist mir auch vertraut, das Gefühl, unsterblich zu sein, das Licht). Danach veränderte ich mich und wurde ein anderes Wesen. Natürlich war ich im Wesentlichen derselbe, aber innerlich fühlte ich mich anders. Wie ein völlig anderer Mensch mit einer anderen Lebensauffassung. Vorher war ich anders (er zeigt es mir). Vieles ärgerte mich, ich hatte viele Ängste. Und danach verschwanden sie. 

	21:18 Auf dein Herz hören 

	Elena: Vielen Dank. Viele europäische und amerikanische Therapeuten kamen nach Pune, um Sie aufzusuchen. Sie fanden in Ihnen einen spirituellen Lehrer, der all ihr Wissen und all ihre innovativen Entwicklungen mit Meditation verband. Sie leiteten viele Gruppen. Wie haben Sie das erkannt? Vielleicht auch durch Ihr Höheres Selbst? 

	Irina (Osho): Ich kommunizierte mit allen durch das Prisma meines Herzens. 

	Elena: Welche Gruppe benötigen Sie? Denn... 

	Irina (Osho): Das kann man nicht mit dem Verstand entscheiden. Man gerät unweigerlich in Verwirrung. Das Herz muss den Verstand leiten. Ist es aber umgekehrt, verstrickt sich der Mensch in Illusionen. Er beginnt dann, in diese Energien seines Herzens zu investieren, die ihr Glauben nennt. Und das führt ihn vom Weg der Liebe weg. 

	22:34 Die Wirkung von „Rausch“ während der Sitzungen 

	Elena: Hier eine Frage. Während des Vortrags standen viele Menschen wie berauscht auf, schwankten und sprühten vor Energie. Manchmal berührten Sie ihre Stirn und übertrugen so Energie. Wie kam es zu diesem Energieaustausch? Der ganze Raum war erfüllt von der Energie Ihrer Liebe. 

	Irina (Osho): Nicht einmal meine, sondern ihre. Ich zeigte jedem den Weg zur Quelle der Liebe. Meine Berührung der Stirn ist eine Energieübertragung zum sechsten Energiezentrum, die die spirituelle Vision aktiviert und die Aura von Energieblockaden reinigt. Ich habe nicht nur berührt, ich habe mental einen Lichtstrahl dorthin gelenkt. Ja, Rausch. Und hast du jemals den Rausch der Liebe gespürt? Erinnere dich an den Zustand, verliebt zu sein. Dieser Zustand kann ständig aufrechterhalten werden. Was fühlst du? 

	Elena: Liebe. 

	Irina (Osho): Gefällt es dir? 

	Elena: Ja. 

	Irina: Ich lache schon. Ich spüre diese Energie auch. Ich sende dir ebenfalls das Licht der Liebe. Es ist voller Liebe und Freude. Es birgt eine vielschichtige Energie. Was spürst du? 

	Elena: Immer wenn ich an Osho dachte, seine Werke las und vor allem seine Meditationen praktizierte, bedauerte ich, nicht bei ihm gewesen zu sein. Und jetzt kann ich nachempfinden, was diejenigen empfinden, die ihn umgaben. 

	Irina: Ja. Auch sie können es spüren, neben dir, wenn du fest an das Licht in jedem von ihnen glaubst. 

	Elena: Ja, ich war sogar ein bisschen verwirrt. 

	Irina: Fühlst du dich selbst berauscht? 

	Elena: Ja, ja. 

	Irina: Stellen Sie sich nun vor, wir würden uns über diese Themen austauschen und diese Energien über viele Stunden hinweg teilen. 

	Elena: Die Tränen fließen. 

	Irina: Ja, du wirst dich definitiv fühlen, als wärst du auf Drogen. Denn Liebe, diese strahlende Energie, ermöglicht es dem Körper, seine eigenen „Drogen“, Substanzen, zu produzieren. Warum nenne ich sie Drogen? Weil sie uns betäuben gegen all die Sorgen und Ängste des Lebens, die in der materiellen Welt unvermeidbar sind. Nur Liebe ist das Gegenmittel. Was meinst du? 

	Elena: Ich habe mich hinreißen lassen und schon wieder vergessen, was ich eigentlich fragen wollte. 

	Irina: Das ist es. Du hast deine Energie auf sie gerichtet. Jetzt richtet Elena sie auf dich. 

	Elena: Ich danke und nehme an. Ich liebe und segne. 

	Irina: Ja. Er sagt, Elena sei sehr feinfühlig. Im Grunde gibt es aber keine unsensiblen Menschen. Es gibt nur solche, die sich für unsensibel halten und sich deshalb verschließen. Du hast gefragt, warum sie aufgestanden und unsicher waren. Er hat dir mit einem energischen Impuls geantwortet. 

	Elena: Jetzt verstehe ich, warum. Wie das passiert. 

	Irina: Ja, großartig. 

	27:14 Die Popularität von Oshos Methoden heute 

	Elena: Vielen Dank. Weiß Osho, dass seine direkten Schüler … Alles, was er in Pune getan hat, alle seine Methoden, gehören heute zu den fortschrittlichsten. Urtherapie, Osho-Pulsation, die Psychologie des Erwachens. Sie sind nun angesehene Persönlichkeiten, erwachsen, grauhaarig. Aber sie leiten und praktizieren weiterhin und geben uns die Möglichkeit, dies zu erfahren. Weiß er, dass es in fast jeder Stadt ein Osho-Zentrum gibt? Dass so viele Menschen Dynamische Meditation praktizieren? 

	Irina (Osho): Ich weiß das, weil ich mit vielen Menschen und Engeln auf meiner eigenen und anderen Ebenen in Kontakt stehe. Ich bin einer der Förderer des vedischen Egregors, also jenes Egregors, der… Warum vedisch? Weil er die Grundlage für Meditation bildet. Vedisch ist nicht nur Götterverehrung; es ist eine innere, psychologische und spirituelle Praxis, die auf Meditationen aus den Upanishaden und anderen hinduistischen Schriften basiert. Ich habe sie gelesen und studiert. Ich habe alle Religionen studiert und dabei viel gelernt. Ich habe nicht alles neu bearbeitet, sondern es für die heutige Zeit verständlich gemacht, das heißt, es an die Bedürfnisse des 20. Jahrhunderts angepasst. 

	29:31 O Vivek 

	Elena: Osho, bitte erzähl uns von der „Liebe, die zwei Leben währte“ – von dir und Vivek. Du sagtest, es sei eine deiner... Als Teenager verlorst du deine große Liebe. Sie starb und wurde dann als Vivek, eine Engländerin, die nach Pune kam, wiedergeboren. Danach war sie immer an deiner Seite. Kurz vor deinem Tod beschloss sie, diese Inkarnation zu verlassen. Warum geschah das? Erzähl uns von eurer Liebesgeschichte und warum sie sich dazu entschlossen hat. 

	Irina (Osho): Sie brauchte Hilfe (er zeigt mir, dass sie einen Wurm in sich trägt, eine Depression). Ich möchte betonen, dass ich niemanden besonders hervorgehoben habe. Ich hatte viele Schüler beiderlei Geschlechts. Ich empfand Liebe für alle (er zeigt, dass er alle liebt, Liebe aussendet). Was das frühere Leben betrifft: Ja, mir wurde tatsächlich das frühere Leben dieser Person gezeigt. Aber es gab viele Menschen, mit denen wir uns in früheren Leben kannten. Es waren Menschen um mich herum. 

	Was ihren Abschied betrifft, so brauchte sie, wie ich bereits sagte, Hilfe. Als ich verfolgt, also verleumdet und ungerechtfertigt beschuldigt wurde, war sie sehr aufgebracht. Das verschlimmerte ihre Depression. Und sie traf die Entscheidung, diese Inkarnation zu verlassen. Ich spürte ihren Wunsch. Aber ich glaube, dass ein Mensch, der eine Erfahrung machen will, diese auch machen muss. Sie hörte nicht auf mich. Und sie mit Gewalt daran zu hindern, hätte ihrer Seele noch größeren Schaden zugefügt. Sie traf ihre Wahl. Was die Frage betrifft, ob ich es bereue: Ich weiß, dass jeder Geist göttlich ist, und selbst wenn er, wie Sie sagen, sein Niveau, seine Schwingungen senkt, ist dies seine Erfahrung. 

	32:44 Wohlstand und spirituelle Entwicklung 

	Elena: Sie wurden oft als „Guru der Reichen“ bezeichnet. Sie besaßen ein riesiges Vermögen, hundert Rolls-Royce, und dennoch gab es auch kontroverse Aussagen über Religion und Sexualität. Ein äußerst extravagantes Image, Diamanten inklusive. Ich habe eine Frage: Was steckt hinter dieser Extravaganz? Sie selbst haben Ihrer Sekretärin gesagt, sie solle gegenüber den Medien härter auftreten und ihnen Paroli bieten. Warum war alles so für Sie? 

	Irina (Osho): Ich nahm Geschenke selbstverständlich an (er zeigt, wie er Autos und Schmuck geschenkt bekam), denn jedes Geschenk anzunehmen bedeutete, Energie des Universums, ein Geschenk Gottes, anzunehmen. Ich zeigte das Bild eines Menschen, der trotz materiellen Reichtums ein spirituelles Leben führt. Ich zeigte beispielhaft, dass Reichtum, richtig eingesetzt, einen Menschen – egal welcher Art – nicht daran hindern kann, spirituell zu wachsen und sich zu entwickeln. Das heißt, zu lieben. 

	In westlichen und östlichen Gesellschaften, insbesondere in der westlichen, gibt es ein weit verbreitetes Stereotyp. Es war sehr präsent, als ich auf der Erde lebte: Nur arme Menschen, Asketen, die alles verschenkt haben und die aufgrund ihrer Armut Gott wohlgefällig sind, können spirituelle Praktiken ausüben. Das ist völlig falsch. Wir alle sind Gott wohlgefällig. Es ist eine andere Sache, ob wir den Weg der Erkenntnis des Göttlichen in uns selbst beschreiten oder den Weg der Erkenntnis, dass wir leere Gefäße sind, gefüllt mit Materie und ohne Inhalt. Doch beide Wege sind gleichermaßen göttlich, denn sie sind uns von Gott geschenkt. Mit „Gott“ meine ich die ursprüngliche Quelle der Energien, die wir empfangen, mit denen wir arbeiten und mit denen wir unsere Realität erschaffen. 

	Daher kann ein Mensch in Liebe, in Liebe zu Gott, in Liebe zum Göttlichen leben und den Weg beschreiten, diese Liebe in sich selbst zu entwickeln. Und selbst wenn er nichts oder absolut alles besitzt, selbst wenn er nur ein einziges Stück Stoff hat, um seinen Körper zu bedecken, und von Almosen lebt, kann er sich dennoch spirituell weiterentwickeln. 

	Auch jemand, dem „die ganze Welt“ gehört, kann sich spirituell weiterentwickeln. Selbst wenn man alle Autos und Flugzeuge, das gesamte Gold der Erde besitzt, wird dies die spirituelle Entwicklung nicht behindern, solange man die richtige Einstellung hat. Vorausgesetzt, man versteht dies als göttliche Gabe und hegt keinen Stolz auf diejenigen, die es nicht besitzen. Stolz senkt bekanntermaßen die Schwingung; er entspringt einer Verzerrung der göttlichen Energie. Auch dies ist ein menschlicher Weg. Er verursacht lediglich Leid. 

	Jede Senkung der Schwingung verursacht Leid. Ich will damit aber nicht sagen, dass Gott sie ablehnt. Der Mensch wählt diesen Weg selbst. Jeder Weg, den du wählst, wird von Gott gebilligt, selbst wenn er dich von Gott wegführt. Warum? Frag dich selbst. Ist Gott dir allwissend? Weiß er alles? Sag mir, weiß Gott wirklich alles? Er wusste also schon bei deiner Geburt, ob du das Licht oder dessen Abwesenheit wählen würdest. Er wusste zum Beispiel sogar schon bei deiner Geburt, was Adolf Hitler wählen würde. Er ist allwissend. Er wusste das ganz genau, als er noch im Mutterleib war. Und dennoch, trotz dieses Wissens, hat er ihm bis jetzt nicht das Leben genommen. Was sagt uns das? 

	Elena: Dass Gott uns liebt, egal welchen Weg wir wählen. 

	Irina (Osho): Sehen Sie, er hat diesen Weg gewählt, und Gott, die höchste Intelligenz, wusste es. Die höchste kosmische Intelligenz. Sie ist nicht nur kosmisch, sondern suprakosmisch, denn sie existiert außerhalb des Universums. Er wusste, wohin die Geburt dieses Kindes führen würde. Und dennoch sandte er diese Seele auf die Erde und beschützte sie während ihrer gesamten Kindheit vor Krankheit, Verletzung und einem vorzeitigen Tod. Glauben Sie, das war ein Zufall? 

	Gott liebte diesen Mann also trotz des Leids, das er anderen und sich selbst zufügte. Denn dies ist eine spirituelle Lektion für ihn und alle, die an seinem Abenteuer beteiligt waren. Eine spirituelle Lektion – ich formuliere es auf Russisch genauer – ist die Manifestation von angesammeltem Karma. Angesammeltes Karma sich manifestieren zu lassen, ist ebenfalls eine Form der Liebe (er meint damit, dass Gott alle gleich liebt, ohne jemanden zu bevorzugen). 

	41:05 Haltung gegenüber deinen Feinden und Mördern 

	Elena: Eine Frage: Hatten die Presseerklärungen einen gegenteiligen Effekt? Denn Sie starben früh, mit 58 Jahren. Sie wurden vergiftet, und die Gesellschaft protestierte dagegen… 

	Irina (Osho): Auch das ist kein Zufall. Du weißt, was ich damals sagte und was ich auch heute sage: Wenn etwas in der äußeren Welt geschieht, geschieht es auch in dir. Erinnerst du dich? Und wenn diese Leute mich vergiftet und aus der Inkarnation gerissen haben, dienten ihre Taten als Werkzeug für meinen Aufstieg in die Welt der Engel. Das heißt, für mein Erscheinen in spiritueller Form. Deshalb bin ich ihnen gegenüber weder beleidigt noch wütend. Sie haben ihre Wahl getroffen. Ich habe zu Gott gebetet und ihn gebeten, diese Leute schnell von den Energien ihres negativen Karmas zu reinigen. Wie fühlst du dich? 

	Elena: Meine Gedanken sind völlig durcheinander. Ich bin wie berauscht. 

	Irina: (Lacht) Was hast du getrunken? 

	Elena: Die Liebe, die er mir schenkte. 

	Irina: Er sagt: „Sie trank einen Wein namens Liebe.“ Nun, ist es ein leckerer Wein? 

	Elena: Wunderbar! Kurz vor deinem Tod sagtest du, du seist magischen Angriffen ausgesetzt. 

	Irina (Osho): Es gab Versuche. Ich spürte sie in meinem Energiefeld. Doch die magischen Angriffe blieben erfolglos. Denn alles wurde von mir reflektiert. Es gab nichts, woran ich mich festhalten konnte. Aber ich spürte die Präsenz von Versuchen astraler Stöße. 

	43:26 Über Sekretärin Sheela 

	Elena: Wenn ich mir Videos ansehe, ist es Liebe. Ich fühle auch alles mit. In einem Video, als du deine Schweigenzeit beendet hast, als deine Sekretärin Sheila deine Ranch, wo du mit deinem Team gelebt hast, verlassen hat, sah ich Empörung in deinen Augen. Ich fand das seltsam. Könntest du über die Meinungsverschiedenheiten mit Sheila sprechen? 

	Irina (Osho): Sie hatte ihre eigenen Methoden (er zeigt nun auf die Frau), spirituelle Zentren zu organisieren. Diese Methoden zogen unerwünschte Aufmerksamkeit auf uns (er zeigt auf mich). Sie drückte ein Auge zu bei bestimmten Aktivitäten in spirituellen Zentren, die mit dem Verständnis von Spiritualität unvereinbar waren. Dies erregte öffentliches Aufsehen, die Aufmerksamkeit von Journalisten und schließlich auch der Polizei und führte zu Anschuldigungen. Beispielsweise konnte sie ihre hohe Schwingung nicht aufrechterhalten, weil einige Vertreter unserer Gemeinschaft in den Vereinigten Staaten Gouverneur werden wollten. 

	Sie wurden durch andere, ihre Konkurrenten, ersetzt, die Christen waren. Die christliche Kirche begann, sich ihnen entgegenzustellen und den Einfluss ihrer Dogmen auf das Bewusstsein der Menschen einzuschränken; sie hatten Angst. Und obwohl die Menschen in unserer Gemeinde sich an das Gesetz hielten, akzeptierten sie das Ergebnis ihrer Wahlen nicht und brachen somit das Gesetz. Sheila (er zeigt sie gerade) hegte einen Groll und beschloss, sich zu rächen, indem sie einige Leute in der Gemeinde dazu brachte, etwas wie Gift oder Mikroorganismen in das Essen zu mischen. Sie wurden gesehen, es gab Zeugen, diese Leute lebten unter uns. 

	Sie hat mich nicht über diese Entscheidung informiert, weil ich es ihr verboten hätte. Ich habe meine Überzeugungen nie jemandem aufgezwungen. Wenn es beispielsweise jemandem nicht gefiel, bei uns zu wohnen, konnte er ausziehen. Es gab keine Hindernisse. 

	Ich glaube, Gewalt ist für die spirituelle Entwicklung inakzeptabel, da sie die Existenz spiritueller Lehrer infrage stellt. Sie untergräbt nicht nur meine Autorität oder die jedes anderen spirituellen Lehrers, sondern auch die Autorität aller Schriften, die Informationen zur spirituellen Entwicklung enthalten. Die Menschen werden der spirituellen Entwicklung und ihren Praktizierenden gegenüber immer zynischer und misstrauischer. 

	Das richtet viel mehr Schaden an, als man zunächst vermuten würde. Aber wie gesagt, ich bin nicht wütend auf sie. Das ist ihr Weg (er ist nicht verärgert über sie). Gott liebt sie auch. Sie hat diesen Weg selbst gewählt, und wenn sie ihn gewählt hat, muss sie ihn auch gehen. Ich verurteile sie nicht und bin nicht verärgert über sie. Ich äußere meine Sichtweise, basierend auf meiner Erfahrung, und ihre mag anders sein. Vor Gott sind wir gleich (er zeigt mir, dass die Verfolgung ihretwegen stattfand). 

	Elena: Ja, aber sie wurde später verurteilt. 

	Irina: Er sagt immer noch, dass er sie nicht verurteilt. Das ist ihr Weg. 

	49:30 Über Religionen 

	Elena: „Ich bin gegen Religion, ich bin für Religion.“ Was können Sie aus der geistigen Welt über die Religionen auf Erden sagen? Sie haben in Ihren Vorträgen viel über Jesus gesprochen. 

	Irina (Osho): Als ich jung war, war ich skeptisch. Ich interessierte mich mehr für Sozialismus. Ich war kein Atheist, eher ein Nihilist, jemand, der die Bedeutung spiritueller Erfahrungen leugnete. Nach meiner spirituellen Erfahrung änderte sich meine Sicht auf Religion grundlegend. Das Wort „Religion“ kann vieles bedeuten. Ich war gegen Religion, wenn sie die menschliche Entscheidungsfreiheit einschränkte. Das heißt, wenn sie aufgezwungen wurde und den Ausdruck von Liebe, einschließlich körperlicher Liebe, beschränkte. Auch das ist Liebe. Ich glaube, dass es nicht Aufgabe der Religion ist, natürliche körperliche Bedürfnisse wie Essen, sexuelles Verlangen oder Ähnliches mit Schuldgefühlen zu belegen. Wenn wir diesem Prinzip folgen, müssten wir einem Menschen verbieten, Wasser zu trinken, und es als große Sünde betrachten. 

	Aber ich glaube, das ist eine Form der Manipulation, die auf Schuldgefühlen basiert. Ich bin gegen eine solche Religion. Ich bin für eine Religion, die Liebe im Menschen fördert. Liebe zu allen Menschen, unabhängig von Nationalität, Sprache, Hautfarbe oder anderen Religionen. Ich bin für eine Religion, die alle vereint. Aber ich bin gegen eine Religion, die Menschen entzweit, Kriege verursacht und alle spaltet. Ich verstehe natürlich (er zeigt es mir jetzt), dass ich aus der spirituellen Welt heraus sagen kann, dass Veränderungen in mir stattgefunden haben. 

	Jetzt verstehe ich besser, dass nicht die Religion die Menschen entzweit und Kriege verursacht. Die Menschen treffen diese Entscheidung selbst. Sie nutzen die Religion lediglich. Das bedeutet, dass religiöse Dogmen so strukturiert sind, dass sie negativ eingesetzt werden können. Daher bin ich der Ansicht, dass es in der Verantwortung der religiösen Führer aller Religionen liegt, ihre religiösen Dogmen anzupassen und zu überarbeiten, damit sie nicht als Instrument zur Verletzung von Gottes Geboten der Liebe, die das Wichtigste sind, missbraucht werden können. Was Jesus betrifft, so habe ich bereits gesagt, dass wir miteinander kommuniziert haben. Und wir kommunizieren immer noch miteinander. 

	Elena: Danke. So geht es mir gerade... Ich bin völlig fertig... Ich kann mich einfach nicht konzentrieren. Ich sitze hier nur noch... und werde langsam verrückt. Das kann man wohl sagen. 

	Irina: Möchtest du in die Astralebene reisen? 

	Elena: Ja, so in etwa. 

	Irina: Ich verstehe. Das passiert. Man ist im Flow: Man spürt hohe Schwingungen, deshalb fühlt man sich so beschwingt. 

	54:11 Über weitere Inkarnationen und Eindrücke von Irina und Elena 

	Elena: Sag mir bitte, planst du, dich zu inkarnieren? 

	Irina (Osho): Noch nicht. Ich werde die Aufgabe eines Engelführers in der geistigen Welt erfüllen, ohne einen Teil von mir für die Inkarnation abzutrennen. 

	Elena: Ich möchte Ihnen noch einige abschließende Fragen stellen. Was möchten Sie uns mitteilen? 

	Irina (Osho): Ich habe es bereits allen erzählt, die meine Bücher lesen und meine Vorträge, Audio- und Videovorträge hören. Doch nun, durch meine Kontaktperson Irina, die ich ebenfalls sehr mag, teilen wir ähnliche Energien (Irina: weil ich auch am 21. inkarniert bin). Ich möchte Irina für ihre präzise Übersetzung und die Sanftheit der Energiestruktur danken, die ich in ihrem Feld gespürt habe (er sagt, er spürt meine sanften, weiblichen Energien). Ich möchte auch dir, Elena, für deine interessanten Fragen, deine Liebe und dein Licht danken, für deine Arbeit mit Menschen und deine selbstlose Hilfe (er zeigt mir, wie du selbst denen hilfst, die dir nichts zurückgeben können). Wie fühlst du dich? 

	Elena: Ich träume manchmal von Osho. 

	Irina (Osho): Ja, ich stehe mit Ihnen in Kontakt. Ich danke Ihnen für Ihre Arbeit für die Menschen und die Erde. Ich bin einer Ihrer Kuratoren. 

	Elena: Danke, das weiß ich. 

	Irina (Osho): Ich wünsche mir, dass die Menschen nur auf sich selbst, auf ihr Herz hören. Nur dann können sie auf ihr Herz hören und Leid vermeiden, wenn es von Liebe erfüllt ist. Deshalb, meine Lieben, wenn ihr auf ein Herz hört, das von Groll und Hass erfüllt ist, wird es eure Sicht auf die Welt verzerren und zu Fehlern und Leid führen. Natürlich wird dies euer Weg sein. Gott wird euch dennoch lieben. Aber wenn ihr glücklich sein wollt, dann spürt euer Herz und hört nur darauf, wenn es von Liebe erfüllt ist. 

	Wenn dein Herz noch nicht voll ist, befreie es von allem, was der Liebe widerspricht. Dazu brauchst du nur zu lieben. Liebe dich selbst, liebe deinen Körper, liebe all seine Bedürfnisse und liebe die materielle Welt, von der kleinsten Blume bis zum größten Stern. Liebe deine Nächsten und die Fernen, jeden, dem du begegnest. Sobald du jemandem begegnest, selbst wenn du gerade dein Zimmer verlassen hast und deiner Mutter in der Küche begegnest, sende ihr in Gedanken das Licht der Liebe. Dies wird ein Gruß von Seele zu Seele sein. 

	Liebe Gott, liebe die Liebe zu Gott. Sie entspringt allein der Liebe zu den Menschen. Man kann Gott nicht lieben und gleichzeitig auf jemanden wütend sein. Man muss die Entscheidungsfreiheit jedes Einzelnen bedenken, auch wenn er sich nicht so verhält, wie man es sich wünscht. Es ist seine Entscheidung, und er hat jedes Recht dazu, das ihm von Gott gegeben wurde. Wie fühlst du dich dabei? 

	Elena: Mir laufen die Tränen in Strömen. 

	Irina: Ja, er meint, vielleicht wollten Sie etwas sagen, sich an unsere Zuschauer wenden. 

	Elena: Ich? Ich bin unendlich dankbar für diese Gelegenheit, denn ich habe immer davon geträumt, mit Osho zu sprechen. Ich dachte, das wäre unmöglich, da Osho nicht mehr unter uns weilt. Und dank des Cassiopeia-Projekts, dank Osho, bin ich ihm zum ersten Mal in einer Gruppe in Israel begegnet, während einer Primärtherapie, zusammen mit seinem Schüler Shakura, Prem Shakura. Es ist ein magisches Gefühl, den Menschen sagen zu können, dass wir Seelen sind, dass wir leuchtende Geister sind. Und es ist wundervoll. Einfach magisch. Ich bin unendlich dankbar für diese Gelegenheit. 

	Irina: Und ich danke Ihm. Er sagt, du kannst mental mit mir kommunizieren, und das tust du auch immer. Spirituelle Kommunikation ist real. Glaube daran, dass wir nah beieinander sind, und unsere Herzen werden nah beieinander sein. 

	Elena: Danke, danke, mein Sonnenschein. 

	Irina: Liebe Freunde, vielen Dank fürs Zuschauen! Ich hoffe, ihr konntet die Energie dieses interessanten und strahlenden Geistes spüren. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	1:01:24 Ende der Sendung 

	

	 

	3. Februar 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen, subtil-materiellen Zivilisationen und der spirituellen Welt; 

	Elena Zaeva ist Spezialistin für die neo-reichianische Pulsationsmethode; 

	Der Geist von Osho – indischer religiöser und spiritueller Führer, Mystiker. 

	 

	Zaliatar über objektive und spirituelle Realitäten 

	 https://blog.cassiopeia.center/zaliatar-ob-obektivnoj-i-duhovnoj-realnostyah  

	Die Realität umfasst alles, was existiert. Und aus spiritueller Sicht ist die Realität alles, was objektiv und subjektiv existiert. Das heißt, alles, was in der inneren und äußeren Welt existiert, ist Realität. 

	Es gibt jedoch Unterschiede zwischen äußerer und innerer Realität – sie müssen nicht übereinstimmen. Jemand kann äußerlich in einer Realität leben, sich aber innerlich in einer anderen vorstellen. Spirituelle Realität ist die Realität der Gedanken, Gefühle und Emotionen. Äußere, objektive Realität ist eine materielle Realität, geschaffen aus spirituellen Energien – nicht nur den eigenen, sondern auch denen aller Geister, die in der materiellen Welt verkörpert sind. Mit anderen Worten: Sie ist in gewisser Weise eine gemeinsame Realität. 

	Jeder Mensch ist Teil der Wirklichkeit, und die Wirklichkeit ist Teil von ihm. Du bist Teil der Wirklichkeit für die Menschen um dich herum, und andere sind Teil der Wirklichkeit für dich. Gemeinsam bildet ihr die eine Wirklichkeit der göttlichen Welt. Anders gesagt: Du bist kein Punkt, sondern einfach ein Teil der Wirklichkeit. 

	In der materiellen Welt existiert nur die Realität, die sich materialisiert. In der spirituellen Welt hingegen gibt es viele Versionen der Realität, und alle sind gleichermaßen gültig für die Erfüllung. Das heißt, selbst jene, die du nicht gewählt hast. Sie lassen sich jedoch entlang der Wahrscheinlichkeitslinie nachvollziehen. 

	Zaliatar über die Möglichkeit, die Vergangenheit zu verändern 

	Es ist möglich, seine Einstellung zur Vergangenheit zu ändern. Was ist die Vergangenheit überhaupt? Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft können nur innerlich durch einen Filter der Wahrnehmung erfahren werden. Das heißt, jede Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft wird nur durch den „Filter“ des Geistes wahrgenommen, der eine fest verankerte Einstellung dazu besitzt. Indem man diese Einstellung ändert, ist man wie beim Wechseln der Objektive einer Kamera. Und indem man seine Einstellung zur Vergangenheit ändert, verändert sich die Vergangenheit selbst in der eigenen Wahrnehmung. 

	Wenn Ihnen etwas nicht gefällt, müssen Sie, um es zu ändern, Ihre Einstellung ändern, sodass das, was die negativen Gefühle ausgelöst hat, neutral wird. 

	
Zaliatar über die Variabilität der Zukunft 

	Die relative Zukunft kann als die gegenwärtige Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens betrachtet werden, jedoch nur unter der Voraussetzung, dass alle materiellen und spirituellen Elemente, die sie gestalten, erhalten bleiben. Denn diese Elemente können sich verändern, und mit ihnen ändert sich auch die Wahrscheinlichkeit. 

	Woraus besteht die Zukunft? Nehmen wir an, Sie befinden sich gerade im Hier und Jetzt. In einem Tag gibt es über zwanzig mögliche Ergebnisse. Welches davon eintritt, hängt davon ab, welchen Weg Sie einschlagen, welche Entscheidung Sie treffen. Lassen Sie mich Ihnen ein anschauliches Beispiel geben. 

	Wenn man zu Hause ist und irgendwohin möchte, aber gleichzeitig lieber zu Hause bleiben will, hat man zwei Wünsche. Verlässt man das Haus, erkennt man die Möglichkeiten, die einen draußen erwarten, aber nicht die, die sich einem eröffnet hätten, wenn man zu Hause geblieben wäre. Umgekehrt gilt: Bleibt man zu Hause, entgeht einem die Möglichkeit, die sich einem eröffnet hätte, wenn man das Haus verlassen hätte. Und dann sind da noch die Details – selbst wenn man das Haus verlässt, kann man sich für die eine oder andere Richtung entscheiden. 

	Die Zukunft ist so vielfältig wie die Wahlfreiheit jedes Einzelnen. 

	13:57, #787 Wie funktioniert die Realität? Zeit, die Seele, Tod, was geschieht „auf der anderen Seite“? Teil 1. 

	Zaliatar ist ein Repräsentant des Planeten Raom-Li, des Sternbilds Plejaden, ein Futurologe, Energiepraktiker, Astralheiler, Spezialist für Reisen in die spirituelle Welt und Vorhersage der probabilistischen Zukunft. 

	Mai 2025 

	#637 Sri Chinmoy. Über das Leben auf Erden und in der spirituellen Welt. Wie kann man sich selbst lieben? Dienst an Gott, Meditation, Liebe. 

	 https://blog.cassiopeia.center/shri-chinmoj-o-zhizni-zemnoj-iv-duhovnom-mire-kak  

	00:00 Videostart. 

	00:20 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Oftmals hetzen die Menschen durch ihr Leben, ohne den Lauf der Zeit zu bemerken oder darüber nachzudenken, wie viel Zeit ihnen noch bis zum Ziel bleibt. Doch wenn man sich dieser Praxis widmet, entwickelt man eine Verbindung zwischen Laufen und Meditation sowie zwischen dem Hetzen durchs Leben und dem Dienen Gottes.“ 

	„Daher ist es für die Erde von entscheidender Bedeutung, dass möglichst viele strahlende Lehrer, Engel und Seelen auf diesen Planeten kommen, um anderen zu helfen, ein richtiges Verhältnis zum materiellen Körper, zu Gott, zur Welt und zu ihrem Leben zu finden. Dann wird die Zahl der orientierungslosen, unwissenden Seelen abnehmen. Und wenn sie weniger als 30 % aller verkörperten Seelen auf der Erde ausmachen, werden die verbleibenden 70 % der bewussten Seelen in der Lage sein, die soziale, öffentliche und staatliche Struktur so zu verändern, dass die Gesetze der Erde die spirituelle Entwicklung fördern und unterstützen.“ 

	02:08 Uhr: Sendebeginn. Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo zusammen! Grüße! Grüße, Rupavati! Hallo, liebe Freunde, mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute findet eine Konferenz statt, die dem Geist des Mannes gewidmet ist, der in seiner letzten Inkarnation als Sri Chinmoy bekannt war. Sein Geist ist bereits hier anwesend. Rupavati wird ihm Fragen stellen. Hallo! 

	Rupavati: Hallo! 

	Irina: Stell dich vor, erzähl uns etwas über dich. Wie heißt du, was machst du beruflich? 

	Rupavati: Mein Name ist Rupavati. Ich bin eine Schülerin von Sri Chinmoy und Abonnentin von Cassiopeia. Wir haben so viel zu erfahren. Ich möchte den Guru bitten, uns davon zu erzählen, damit die Menschen mehr über ihn lernen können. 

	Irina: Er sagt, er heiße Sie willkommen und sei bereit, Fragen zu beantworten. 

	Irina (Sri Chinmoy): Liebe Seele, ich grüße dich im Lichte Gottes! 

	03:30 Kindheit und Jugend von Sri Chinmoy. Sri Aurobindo Schule. 

	Rupavati: Vielen Dank, lieber Guru! Viele unserer Zuschauer wissen nichts über Sie. Könnten Sie uns kurz etwas über sich erzählen: Wo wurden Sie geboren, wo haben Sie studiert, wie sind Sie in den Westen gekommen? 

	Irina (Sri Chinmoy): Ich wurde (Geste) in einem kleinen Dorf in Indien geboren. Meine Eltern starben früh. Sie gingen in die spirituelle Welt ein, als ich noch ein Kind war. Außer meinen Geschwistern gab es keine direkten Verwandten mehr in unserer Familie. Da diese aber noch minderjährig waren, kümmerte sich niemand um uns. Durch die Empfehlung eines entfernten Verwandten meines Vaters konnten wir dort zur Schule gehen und wohnen. Die Schule wurde von einem spirituellen Lehrer geleitet. 

	Rupavati: Aurobindo. 

	Irina: Ja, das ist seine Schule. Sie wohnen dort. 

	Rupavati: Dies ist ein Ashram. 

	Irina: Wie in einem Kloster. Er sagt jetzt, dass er mir durch Bilder verschiedene Eindrücke vermittelt. Es ist wie in einem Kloster, aber die Kinder lernten dort auch lesen und schreiben und die Welt um sich herum kennen. Sie haben Lehrbücher. 

	Irina (Sri Chinmoy): Dort gab es Frauen, die sich um uns Kinder kümmerten. Wie barmherzige Schwestern. Und als ich dann mein Studium abgeschlossen hatte, hatte ich keinen festen Beruf; ich war eher kreativ (er zeigt etwas, das singt, zeichnet und malt). Das habe ich auch in Indien gelernt, wo ich während und nach dem Zweiten Weltkrieg lebte. Nach meinem Abschluss an dieser Schule blieb ich dort als Angestellter (er zeigt einen Mann, und Sri Chinmoy ist sein Assistent, der für ihn Papierkram erledigt). 

	Rupavati: Nolini. Er war Nolinis Sekretär. 

	Irina: Er zeigt mir sein Bild. Er sitzt am Tisch, und Sri reicht ihm einige Blätter Papier und hilft ihm beim Ausfüllen. Einige Listen, einige Aufzeichnungen. 

	Rupavati: Ja. 

	Irina (Sri Chinmoy): Später hatte ich eine Vision, ein spirituelles Erlebnis. Ich meditierte beständig nach der Methode Aurobindos und unterhielt mich mit ihm. Er war mein Mentor. Ich spürte auch die Gegenwart eines Schutzengels und vieler, wie Sie sagen, Naturgeister. Ich kommunizierte auch mit Gott, wie Sie ihn nennen (was darauf hindeutet, dass er in verschiedenen Formen erschien). Am nächsten kam mir jedoch Krishna. Dann erschien ihm sein weiblicher Aspekt. 

	Rupavati: Mama Kali. 

	Irina (Sri Chinmoy): Aber das sind nur Namen. Ich erkannte die Einheit hinter all dem. Und ich kommunizierte mit Gott durch Seine verschiedenen Formen, Seine Avatare, Partikel, die Seine Eigenschaften manifestierten und eins wurden. Und ich fühlte mich erleuchtet (demonstriert), ich fühlte mich eins mit Gott. 

	Ich erhielt die Botschaft, in ein anderes Land zu reisen und dort das Licht zu verbreiten. Ich befragte mich selbst, meine Seele. Die Antwort kam: die Vereinigten Staaten von Amerika. Ich musste dauerhaft dorthin ziehen. Es fiel mir schwer, diese Entscheidung zu treffen, da ich viele Freunde in Indien hatte. Doch ich folgte meinem Herzen und ging dorthin, weil es dort Menschen gab, die spirituelle Führung und Schulung benötigten. 

	Ich kam dorthin, lebte dort, schrieb Bücher und sammelte Menschen. Ich meditierte mit ihnen, führte persönliche Gespräche (Mentor und Schüler), beantwortete Fragen, lehrte und leitete Meditationskurse. Später reiste ich in verschiedene Länder. Es war ganz einfach: Ich kam an, trat in einem Club auf und ging dann auf Tournee. So lebte ich etwas über 70 Jahre und ging in die spirituelle Welt ein, da meine Zeit als Inkarnation zu Ende war. 

	Rupavati: Vielen Dank, Guru. Es ist so schön, das alles zu hören, denn wir, die Schüler, kennen dein Leben besser als jeder andere. Es ist so schön, solche Details zu erfahren und zu wissen, dass ich mit dir in Kontakt stehe. Das ist ein wahrer Segen, Guru! Bitte verzeih mir, dass ich meine Tränen nicht zurückhalten kann. 

	Irina: Er lächelt. 

	Irina (Sri Chinmoy): Wir alle leben, und du weißt, dass auch du lebst. Die Zuversicht auf ein Leben nach dem Tod bringt wahres Leben in diese Inkarnation, verleiht ihr Energie. 

	Rupavati: Danke schön. 

	10:50 Sri Chinmoys 3100-Meilen-Lauf zur Selbsttranszendenz 

	Rupavati: Sie sind Initiator vieler großartiger Projekte. Es ist sehr schwierig, sie alle aufzuzählen. Wir möchten Sie daher nach den wichtigsten fragen. 

	Sie haben ein „3100 Meilen“-Projekt. Was geschieht in der spirituellen Welt als Ganzes und mit jedem einzelnen Teilnehmer des Rennens, während sie 52 Tage lang mit einer kurzen Ruhepause laufen? 

	Irina (Sri Chinmoy): Ja, ich verstehe die Frage. Dies (zeigt es) ist ein komplexes Verfahren. Nicht jeder kann es durchführen. Warum wurde dieses Projekt ins Leben gerufen? Um die Körperenergie zu lenken, wie bei der Meditation. Es ist eine Form der Meditation. Bei der Meditation kann man sitzen oder sich bewegen, laufen und die Körperenergie darauf ausrichten, den Raum zu reinigen und die spirituelle Entwicklung aller anderen zu fördern. 

	Glauben Sie nicht, dass dies die Entscheidungsfreiheit der Menschen in irgendeiner Weise einschränkt. Es ist einfach Energie, und jeder entscheidet selbst, wie er sie nutzt. Schließlich arbeiten die Muskeln eines Läufers in einem besonders aktiven Energiemodus. Und wenn man sich auf ein Mantra mit dem Namen Gottes und auf das Gefühl inneren Lichts konzentriert, verbindet sich die Energie der Gedanken und Gefühle mit der Lebenskraft des Körpers und reinigt den Raum. 

	Dies ist eine Art gute Tat, die man Gott darbringen kann. Es ist eine Art Opfergabe (aber verstehen Sie Opfergabe nicht als etwas, das man aufgibt), eine freiwillige. In vielerlei Hinsicht symbolisiert dieser Lauf das menschliche Leben. Wenn ein Mensch geboren wird und lebt, folgt auch er seinem Lebensweg. Oft eilen Menschen durch ihr Leben, ohne den Lauf der Zeit wahrzunehmen oder darüber nachzudenken, wie viel Zeit ihnen noch bis zum Ziel bleibt. Und wenn man diese Übung macht, entwickelt man eine Verbindung zwischen Laufen und Meditation und zwischen dem Leben und dem Dienst an Gott. 

	Rupavati: Guru, betrifft diese Transformation die Länder, die diese Läufer repräsentieren, oder findet diese Arbeit im gesamten Universum statt? 

	Irina (Sri Chinmoy): Der größte Teil der Arbeit richtet sich auf die Erde, auf die irdische Welt. Sie wissen, dass es auf der Erde Parallelwelten gibt, verschiedene Lokas oder, wie Sie sagen, Ebenen. Dort leben verschiedene Wesen, die, wie die Menschen, diesen Raum pflegen und verschiedene Gestalten annehmen. Auch sie dienen Gott oder können von diesem Weg abweichen. 

	Energie, die in den Weltraum der Erde – nicht in die Atmosphäre, sondern in die subtilere Ebene (die sogenannte Astralebene; dieser Raum ist erfüllt von Gedanken, Emotionen und Lebenskraft) – gesendet wird, beeinflusst Wesen auf diesen Ebenen, und sie erfahren einen starken Zustrom an Lichtenergie. Wenn sie laufen und über das Göttliche Licht meditieren, nehmen sie diese Energie auf und geben sie in Form von Liebe an die Erde weiter, heilen sie und beheben verschiedene Schäden (wodurch gezeigt wird, wie dies zur Heilung der Natur von den entstandenen Schäden beiträgt). 

	16:30 Uhr Sri Chinmoy Friedensblütenprogramm 

	Rupavati: Sie haben auch ein Projekt namens „Orte des Friedens“. Wenn ein Ort auf der Erde – eine Stadt, eine Straße, ein Park – zu einer Sri Chinmoy-Welt erklärt wird, was geschieht dann mit diesem Ort in der spirituellen Welt, mit dem Bewusstsein der Menschen, die ihn bewohnen, und wie verändert sich ihr Leben? 

	Irina (Sri Chinmoy): Dadurch wird die Energie des Egregors meiner Schule (zeigt, wie er die Schule und den Egregor erschaffen hat) an diesen Ort gezogen. Es ist wie ein Energieschub, und (zeigt ein Porträt oder Bild) durch mein Bild stimmen sich die Menschen auf meinen Geist ein, und ich sende gemeinsam mit den Schutzgeistern unseres gemeinsamen Egregors Energien in diesen Raum. Dies reinigt den Raum, erleichtert die Meditation an diesem Ort und beeinflusst die Schwingungen der Menschen. Doch dies hängt von ihrem Willen ab; ihr Weg wird geebnet. 

	Irina: Nun gibt er mir ein Bild, das damit zusammenhängt, dass es eine physische Reinigung des Raumes gibt, zum Beispiel eines Zimmers, und es gibt eine energetische Reinigung. 

	Irina (Sri Chinmoy): Einen Kraftort zu schaffen bedeutet also eine energetische Reinigung von negativen Schwingungen, die Menschen in disharmonischen Zuständen aussendeten. Viele Menschen befinden sich in solchen Situationen. Gleichzeitig ist es eine energetische Aufladung. Was ist Aufladung? Es ist keine elektrische Ladung, sondern die Übertragung von Eigenschaften. Es ähnelt der Herstellung von Amuletten und Talismanen, nur nicht aus einem Gegenstand, sondern aus einem bestimmten Raum, einer Gemeinschaft oder einem Haus. Wie stark ein Raum aufgeladen wird, hängt unter anderem von den Bewohnern und ihrer Einstellung ab. 

	19:20 Projekt - Fackellauf „Run of Peace Home - Unity of Sri Chinmoy“. 

	Rupavati: Sie haben auch ein Projekt namens „Harmony Run“ ins Leben gerufen. Sie initiierten den globalen Staffellauf „Harmony Run“, der am UN-Gebäude startet und endet. Die Teilnehmenden tragen die Fackel des guten Willens über alle Kontinente der Erde, und jeder, der sich dazu inspiriert fühlt, kann mitmachen. Was geschieht mit dem Ort, an dem der Staffellauf stattfindet? Was geschieht mit den Seelen der Menschen, die auf die eine oder andere Weise an diesem Staffellauf teilnehmen? 

	Irina (Sri Chinmoy): Dies ist dieselbe Frage wie die erste, nur vereinfacht für alle, die noch nicht auf einen Marathon oder das Laufen vorbereitet sind. Die Fackel symbolisiert hier das Licht in der menschlichen Seele und die Verbindung zu den Feuergeistern, den Naturgeistern, den Schutzgeistern des Feuers. Was geschieht mit ihren Seelen? Während sie laufen und über diese Übung nachdenken, widmen sie ihre Aktivität vorübergehend einem bestimmten Ziel. Sie werden in den Egregor meiner Schule, der Meditation, integriert. Alle anderen Übungen werden ihnen dann leichter fallen, wenn sie es wünschen. Das heißt, diese vorübergehende Integration in den Egregor. 

	21:07 Sri Chinmoy Konzerte. Was geschah mit den Seelen der Konzertbesucher? 

	Rupavati: Vielen Dank. Sie gaben weltweit 777 kostenlose Konzerte, bei denen Sie die unterschiedlichsten Musikinstrumente einsetzten. Hunderttausende, wenn nicht gar Millionen von Menschen besuchten sie. Was geschah mit den Seelen dieser Menschen? Hat sich ihr Leben dadurch in irgendeiner Weise verändert? 

	Irina (Sri Chinmoy): Bei diesen Konzerten leiteten verschiedene intelligente Wesen, meine Führer aus der spirituellen und der subtilen Welt, Energien durch mich. Ich hatte viele von ihnen. Jeder, der offen war, vertraute dem Raum, sich selbst und mir. Sie öffneten ihre Aura, um diese Energien zu empfangen, und diese wirkten auf sie ein, sodass (Gesten) manche gereinigt, die Schwingungen anderer erhöht wurden. Denn diese Musik war heilend für Seele und Körper. 

	Die Wirkung ist individuell verschieden. Wenn aber jemand (zeigt auf einige Journalisten mit Kameras), misstrauisch wirkt und Fotos macht, ist das für die anderen natürlich nur Show. Die Energie verpufft, weil sie sehr subtil ist und nicht in die innere Welt der Menschen eingreift, solange diese nicht bereit sind, sich zu verändern. 

	22:47 Aufgaben der Inkarnation von Sri Chinmoy. 

	Rupavati: Vielen Dank. Jeder spirituelle Lehrer trägt die Erfahrung aller spirituellen Lehrer in sich, die zuvor auf Erden gelebt haben. Gleichzeitig hat aber jeder Lehrer seine eigene Inkarnationsaufgabe. Mit welcher Aufgabe bist du auf die Erde gekommen? Falls es mehrere gibt, erzähle uns bitte etwas über jede einzelne. 

	Irina (Sri Chinmoy): Mein wichtigstes persönliches Ziel war es, Materie und Geist in Einklang zu bringen. Das heißt, sowohl die materielle als auch die spirituelle Seite meines Lebens zu beachten, ohne mich in einer von beiden völlig zu verlieren. Das ist Harmonie. Ein Teilziel von mir war beispielsweise, die materielle Welt zu verstehen und sie aus spiritueller Sicht zu erklären. Das bedeutet, Bücher zu schreiben. 

	Meine zweite Teilaufgabe bestand in der Verwaltung der Finanzströme und Gelder für spirituelle Zwecke. Mehrmals bat ich enge Vertraute, die Finanzen meiner Organisation zu regeln. Meine Mentoren und Kuratoren bestanden jedoch stets darauf, dass ich dies selbst in die Hand nehme, Anweisungen gebe und verschiedene Finanzdokumente prüfe. 

	Ich habe auch Spenden gesammelt, um armen Menschen zu helfen. Ich habe nicht nur Essen und Kleidung gekauft; wir haben sogar mehrmals Wohnungen erworben. Ich habe darüber berichtet, wie ich das Geld ausgegeben habe (in meinen Tagebüchern). Auch im Fernsehen wurde darüber berichtet, dass es mir nicht einfach nur darum ging, eine Spendenaktion für arme Menschen anzukündigen, die einen praktischen Ausdruck von Nächstenliebe brauchten. Denn Liebe ist immer gelebte Praxis. Theorie ohne Praxis ist keine Liebe; sie ist nur ein Ersatz dafür. 

	Es ist wie (zeigt ein Bild): Man zeigt einem hungrigen Menschen Essen und beschreibt ihm, welche Gerichte auf dem Tisch stehen und wie schön und lecker sie sind. Wenn dich zum Beispiel jemand besucht oder du ihn einlädst und das Essen auf den Tisch stellst, zeigst du dem Hungrigen: „Dieses Gericht heißt so, es enthält dies und das, ich esse es sehr gern.“ Du zeigst ihm deine Freude, deinen Genuss dieser Gerichte. Aber du lädst ihn nicht an den Tisch ein; du sagst: „Das war’s. Unser Treffen ist beendet.“ 

	Irina: Wie gefällt dir das? (lacht) 

	Rupavati: Verstanden, Guru. 

	Irina (Sri Chinmoy): Wenn man Liebe nur in Worten ausstrahlt, lobt, sagt: „Du bist gut“ und so weiter, aber gleichzeitig einem Menschen nicht praktisch hilft, bedeutet das, ihn hungern zu lassen. 

	Rupavati: Danke, Guru. 

	Irina (Sri Chinmoy): Auch die Wohltätigkeitsstiftung war nicht dazu gedacht, meine Güte oder Spiritualität zur Schau zu stellen. Ich wollte niemandem etwas beweisen. Für mich zählte allein meine Beziehung zu Gott, nicht die Meinung anderer. Ich tat dies aus einem tiefen inneren Wunsch heraus, meine Liebe, meinen Frieden und meine Großzügigkeit auszudrücken. Diese Eigenschaften meiner Seele waren mir angeboren, so wie viele andere Verhaltensweisen für viele andere Menschen selbstverständlich sind. 

	Eine meiner Aufgaben war es, größere Geldsummen zu sammeln und sie für Entwicklungsprojekte einzusetzen. Es ging nicht nur darum, jemandem Almosen zu geben und ihn dann gehen zu lassen. Ich führte auch Gespräche mit ihnen und konzentrierte mich dabei auf ihren spirituellen Zustand. Ich gab ihnen Ratschläge, wie sie Harmonie erreichen, sich spirituell weiterentwickeln und verschiedene Meditationstechniken anwenden konnten. Dies war Hilfe auf allen Ebenen und eines meiner Ziele. 

	Die Aufgabe der Ahnen, die sogenannte Ahnen-Egregor, besteht darin, Geduld zu entwickeln und die Tatsache zu akzeptieren, dass die Eltern in die geistige Welt gegangen sind, und die Trennung von ihnen anzunehmen. Die soziale Aufgabe hingegen ist es, die Lehre von der Vereinigung mit Gott allen Menschen zu vermitteln. 

	Rupavati: Danke, Guru. 

	29:20 Kommunikation spiritueller Lehrer in der spirituellen Welt. 

	Rupavati: Du hast deinen Schülern oft gesagt, dass alle spirituellen Lehrer in der spirituellen Welt sehr enge Freunde und liebevolle Brüder sind. Du hast viele Geschichten und Lieder, die Krishna, Christus, Buddha, Sri Aurobindo und anderen Avataren gewidmet sind. Seht ihr euch in der spirituellen Welt? Besucht ihr euch gegenseitig und kommuniziert ihr miteinander? 

	Irina (Sri Chinmoy): Ja, wir sehen einander in der geistigen Welt und kommunizieren häufig miteinander. Alle Geister, die Gott liebten, liebten die Menschen und natürlich auch sich selbst. Jeder Mensch, der Liebe in Taten ausstrahlte, wie ich bereits im Hinblick auf die Praxis erwähnte, und jeder, der sich beständig des Gottesbewusstseins bewusst war, das heißt, nicht vom Weg abwich. Gottesbewusstsein bedeutet, in Einheit mit Ihm und in Einheit mit Seiner Liebe zu sein. Wo immer man lebt, in welchem Land oder zu welcher Zeit, man ist dennoch ein geistiger Bruder all jener, die dasselbe taten, unabhängig davon, wen man als Gott betrachtete. 

	Wenn jemand in einem bestimmten Land geboren wurde und von seinen Eltern und seinem sozialen Umfeld eine bestimmte Religion erzogen wurde, wird er natürlich den höchsten Gott dieser Religion als sein höchstes Wesen betrachten. Es ist völlig natürlich und verständlich, dass es viele Religionen auf der Erde gibt. Wenn jemand ein aufrichtiges Leben in Liebe innerhalb seiner Religion führt, wird er zu einem bewussten spirituellen Bruder für all jene, die – selbst wenn sie nach den Gesetzen anderer Religionen leben – ebenfalls dem Weg des Lichts und der Liebe folgen. 

	Jemanden für seine Religion zu verurteilen, führt weg von Gott. Es ist wichtig zu verstehen, dass die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Religion oft auf einer Erziehung beruht, in der die Liebe zu dieser Religion, ihren Tempeln und bestimmten äußeren Symbolen tief verwurzelt ist. Alternativ kann man sich als bewusster Erwachsener für diesen Glauben entscheiden und die Religion wählen, die einem in diesem Moment am meisten zusagt. Natürlich kann man die Religion wechseln, und das kommt vor. Doch jede Religion bietet die Möglichkeit zur spirituellen Entwicklung und zur vollen Entfaltung des göttlichen Potenzials. 

	Warum ist das so? Weil alles, was auf Erden existiert, durch Gottes Willen existiert und durch seine Energien erschaffen wurde. Religiöse und spirituelle Wege, die nicht zur vollen göttlichen Erkenntnis führen können, enden – selbst wenn sie durch menschlichen Willen begonnen werden – innerhalb weniger Generationen, da keine göttliche Gegenwart oder kein göttlicher Energiefluss vorhanden ist. Diese Energien verflüchtigen sich einfach. Ich möchte auch sagen, dass jede Lehre – ob spirituell, esoterisch oder religiös – auf diese Weise auf ihre Übereinstimmung mit dem göttlichen Plan geprüft werden kann, einschließlich meiner eigenen. 

	Wenn nach dem Tod des Lehrers, der diese Lehre verkündete, etwas Neues in der geistigen Welt erscheint – sei es der Lehrer, Vermittler, Prophet oder Kontaktperson (wie auch immer man es nennen mag), der diese Idee brachte, um die sich der Egregor dreht –, und wenn nach drei Generationen seit seinem Tod diese Lehre weiterhin besteht, gedeiht und sich ausbreitet, dann deutet dies darauf hin, dass sie von göttlichen Energien getragen wird. Beginnt sie jedoch zu zerfallen und predigen die verbleibenden Teile bereits etwas, das dem widerspricht, was der Lehrer verkündete, dann finden Veränderungen statt; dies deutet darauf hin, dass der Energiefluss, der diese Lehre stützt, nicht mehr vorhanden ist. 

	Eine Generation umfasst etwa 25 Jahre. Es ist möglich, den Nutzen der Lehren eines Lehrers für die Erde 75 Jahre nach seinem Tod zu beurteilen. Warum ein so langer Zeitraum? Weil sich Generationen verändern und dies ein Test für die Nützlichkeit, die praktische Anwendbarkeit und – da es sich um eine spirituelle Lehre handelt – ihre Relevanz für die spirituelle Entwicklung ist. 

	Wer sich mit Religionen oder anderen Lehren auseinandergesetzt hat, weiß, dass viele von ihnen den Test der Zeit nicht bestanden haben. Das heißt aber nicht, dass sie nicht später wieder auftauchen werden. Vielleicht war es in der Noosphäre der Erde einfach nicht der richtige Zeitpunkt, denn Gott stellt jeder Lehre die nötige Energie zur Verfügung, wann immer es ihm gefällt und wenn er darin einen Nutzen für einen Teil der Seelen auf Erden sieht – sei es durch die Lehre, ihre Praxis, ihre Theorie oder Ähnliches. 

	Irina: Er sagt mir jetzt, zeigt es mir, dass diese Zeit eine Prüfung ist. Die erste Generation von Schülern erinnert sich noch an den Lehrer, dem sie nahestanden, den sie liebten, zu dem viele eine persönliche Beziehung hatten. Die zweite Generation – ihre Kinder – erinnert sich weniger. Für die dritte Generation wird er zu einer Art Legende. 

	Irina (Sri Chinmoy): Und inwieweit sind sie bereit, sich spirituell weiterzuentwickeln und dafür Opfer zu bringen (es ist wichtig zu verstehen, dass spirituelle Entwicklung für die egoistische Persönlichkeit immer ein Opfer bedeutet; man weigert sich, seine Zeit anders zu verbringen), inwieweit sind Menschen bereit, für diese Persönlichkeit den spirituellen Weg zu beschreiten, anstatt einen anderen zu wählen? Dies hängt auch vom Nutzen des Egregors zu diesem Zeitpunkt ab. 

	Es kann vorkommen, dass ein Lehrer mit wegweisenden Ideen und einem starken Fundament für einen Egregor punktet, doch seine Nachfolger beginnen, dessen Schwingungen zu senken und alles zu zerstören, wodurch er aus dem Gleichgewicht gerät. Es kann sogar geschehen, dass ein spiritueller Lehrer dies aus der geistigen Welt beobachtet und, da er sich auf einer hohen Stufe der evolutionären Entwicklung befindet, ihn nicht verurteilt: „Dann muss ich mich erneut inkarnieren und es noch einmal versuchen.“ Auch das kommt vor. 

	Rupavati: Danke, Guru. Ja, darüber sollte man nachdenken. 

	39:55 Ist der physische Körper eine Einschränkung oder eine zusätzliche Möglichkeit für den Geist? 

	Rupavati: Guru, bitte antworte. Du befindest dich nun in der spirituellen Welt. Sag mir, ist der physische Körper eine Einschränkung für den Geist oder eine zusätzliche Möglichkeit? 

	Irina (Sri Chinmoy): Es kommt darauf an, wie man es wahrnimmt. Beides ist möglich. Es hängt davon ab, wie man mit seinem Körper umgeht, wie man seine Instinkte im Körper steuert. Sie können zu Einschränkungen werden oder zu zusätzlicher Energie für die spirituelle Entwicklung. Ich behaupte, dass jeder Geist bei der Inkarnation Letzteres im Sinn hat: dass dies eine Chance ist. Er kommt in einen Körper, und die Geburt eines jeden Menschen ist ein umfassender Prozess. Dafür erhält er Energie und Kraft, und seine ätherischen Felder werden geformt. 

	Die Geburt jeder Seele, ihre Inkarnation, ist ein gewaltiges Unterfangen. Jeder Geist begibt sich nicht auf eine Reise der Selbstbegrenzung, sondern der Selbstentwicklung. Wir alle streben nach mehr Licht und einer größeren Entfaltung unseres Potenzials. Und je mehr wir uns entwickeln, desto breiter wird der Weg vor uns. Vielleicht haben Sie schon einmal das Gefühl gehabt, dass mit zunehmender spiritueller Entwicklung der vor Ihnen liegende Weg immer länger wird? 

	Rupavati: Ja. 

	Irina (Sri Chinmoy): Viele Menschen kennen dieses Gefühl. Je höher der Geist entwickelt ist, desto häufiger tritt es auf, da sich Bewusstsein und Wahrnehmung verändern. Der Geist erkennt immer mehr Entwicklungsmöglichkeiten. 

	Rupavati: Ja, der Horizont entfernt sich. 

	Irina: Er zeigt mir nun ein Bild: Wenn man einen Berg besteigt, dehnt sich der Raum aus. 

	Irina (Sri Chinmoy): Und dasselbe gilt für die spirituelle Entwicklung. Seelen, die sich durch die Vereinigung mit einem Körper transformieren möchten, inkarnieren sich. Doch beim Eintritt in einen Körper, in einem Zustand der Erinnerungsblockade und Verwirrung über ihren Aufenthaltsort, verlieren viele Seelen die Orientierung. Sie verstehen nicht, woher sie kommen oder wer ihre Quelle ist. Wird das Wissen über die spirituelle Welt nicht in der Familie oder in der Schule vermittelt, verfällt der Mensch in Unwissenheit. Er wird von den Gunas der materiellen Natur, die ihm eigentlich helfen sollten, negativ beeinflusst. Dies liegt jedoch nicht daran, dass er schlecht ist. Er hat einfach das Instrument namens „Körper“ noch nicht richtig eingestellt. Ihm wurde nicht gezeigt, wie. 

	Daher ist es für die Erde von entscheidender Bedeutung, dass möglichst viele erleuchtete Lehrer, Engel und Seelen auf diesen Planeten kommen, um anderen zu helfen, ein richtiges Verhältnis zu ihrem Körper, zu Gott, zur Welt und zu ihrem Leben zu entwickeln. Dadurch wird die Zahl der orientierungslosen und unwissenden Seelen abnehmen. Und wenn diese weniger als 30 % aller inkarnierten Seelen auf der Erde ausmachen, werden die verbleibenden 70 % der bewussten Seelen in der Lage sein, die gesellschaftlichen, öffentlichen und staatlichen Strukturen so zu verändern, dass die Gesetze der Erde die spirituelle Entwicklung fördern und unterstützen. 

	Rupavati: Danke, Guru. Haben Sie sich während Ihrer Inkarnation immer viel bewegt und Sport getrieben? Vermissen Sie die körperliche Aktivität in der spirituellen Welt? 

	Irina (Sri Chinmoy): Nein, hier wird es schnell vergessen. Hier geschehen alle Bewegungen allein durch die Kraft der Gedanken. 

	45:05 Sri Chinmoys Begriffe „Innerer Pilot“ und „Höheres Selbst“. 

	Rupavati: Guru, Sie verwenden Begriffe wie „innerer Pilot“ und „Höheres Selbst“. Sind sie dasselbe, oder gibt es Unterschiede? Wie kann man richtig mit dem Höheren Selbst in Kontakt treten und wie kann man ihm die richtigen Fragen stellen? Kann jemand in ein Gespräch zwischen einem Menschen und seinem Höheren Selbst eingreifen? 

	Irina (Sri Chinmoy): Was ich das Höhere Selbst nannte, ähnelt eher dem Universellen Geist, dem Atman. Der „innere Pilot“ entspricht eher dem, was Sie die Seele nennen. Wie viele Lehrer der vedischen Philosophie studierte auch ich dies anhand von Büchern. Natürlich handelte es sich dabei um Sankhya und Yoga und vieles mehr. Mein Verständnis unterschied sich etwas von dem des Kontaktpersonen und des Esoterikers. 

	Kurz gesagt, es verlief folgendermaßen. Irina, die Kontakt zur Interstellaren Union hatte, wurde Folgendes mitgeteilt: Es gibt einen Geist, der sich zu einem bestimmten Prozentsatz in einem Körper inkarniert, während der nicht-verkörperte Teil in der spirituellen Welt verbleibt. Ich hatte die Vorstellung, dass dieser nicht-verkörperte Teil untrennbar mit der Quelle verbunden ist. Diese Vorstellung teilten viele Lehrer der vedischen Tradition. Für mich war das Höhere Selbst wie Gott, das Göttliche Selbst, eine Verbindung mit Gott. 

	Die Interstellare Union vertritt die Idee, dass das Höhere Selbst eines Menschen, sein körperloser Anteil, mit dem Höheren Selbst eines anderen Menschen in Verbindung treten und kommunizieren kann. Dies wird nicht in Begriffen beschrieben, es gibt keine Trennung zwischen den beiden. Die Interstellare Union verwendet eher wissenschaftliche Terminologie, die mit persönlichen Grenzen zusammenhängt. Sie beschreiben den Prozess der Verbindung mit dem Höheren Selbst als einen spirituellen Weg, ähnlich wie Psychologen. Ich hingegen habe es metaphorisch, durch meine Gefühle, erlebt. Für mich war alles eins. Jeder Mensch war ein Teil von mir, und ich war ein Teil von ihm. Es ist eine Einheit. 

	Was die Kommunikation betrifft: Kann sie stören? Wodurch? Durch die Kommunikation der Seele mit Gott? 

	Rupavati: Nein. Wenn jemand glaubt, direkt mit seinem Höheren Selbst sprechen zu können und Fragen stellt, besteht dann die Möglichkeit, dass jemand anderes, irgendjemand anderes, antwortet? Oder dass er die Antwort des Höheren Selbst wirklich vernimmt? 

	Irina (Sri Chinmoy): Es hängt vom Glauben des Einzelnen ab. Wenn er glaubt, dass das Höhere Selbst antworten wird, dann wird es antworten. Wenn er daran zweifelt, dass das Höhere Selbst antworten wird, kann er diese Antwort blockieren. Dann kann jeder antworten, in dem Sinne, dass er selbst diesen Kontakt als Kommunikationskanal blockiert hat. Man muss ohne Zweifel mit dem Höheren Selbst kommunizieren, und wenn Zweifel bestehen, sollte man das Höhere Selbst zuerst um Hilfe bitten, diese zu beseitigen, die Ursache aufzuzeigen und den Glauben zu stärken. 

	Glaube ist ein Gefühl, das Energie für Handlungen freisetzt. Wer etwas tut und dabei Zweifel hegt, ist wie jemand, der etwas angefangen und dann aufgegeben hat – und seine Einstellung schnell geändert hat. Es ist wie bei jemandem, der einen Berg besteigen oder einen Marathon laufen will. Er hat ein Ziel, aber sobald er beginnt, kommen Zweifel auf, ob er es erreichen kann, und er kehrt um. Es gibt Menschen, die viele ihrer Handlungen infrage stellen. 

	Es gibt aber auch Menschen mit Charakter. Sie setzen sich ein Ziel und verfolgen es unbeirrt, überzeugt von ihrem eigenen Selbstvertrauen und ihrem Potenzial. Und dann gibt es Menschen, die anfangen zu zweifeln und vom Weg abkommen. Diese beiden Typen entstehen aus unterschiedlichen Gründen. Gehörst du jedoch zum zweiten Typ – dem Zweifler –, so zeigt sich dies nicht nur in der Kommunikation mit deinem Höheren Selbst. Es äußert sich auch in deinen Handlungen, in ständigen Zweifeln. Selbst wenn du beispielsweise eine Antwort von deinem Höheren Selbst erhältst. 

	Ein solcher Mensch mag anfangen, an seinen eigenen Ansichten zu zweifeln und sich selbst in Frage zu stellen. Selbstzweifel sind menschlich. Um diese Zweifel zu überwinden, muss man vollkommen an sich selbst glauben. Dazu muss man sich selbst annehmen, lieben und sich als untrennbaren Teil Gottes erkennen. Auch wenn man sich wie ein Tropfen vom Ozean getrennt hat, bleibt eine energetische Verbindung zwischen dem Tropfen und dem Ozean bestehen. Würde Gott den Kontakt zu einem abbrechen, würde man augenblicklich verschwinden. 

	Ohne Gott existiert nichts. Jeder Mensch steht in Verbindung mit Gott, ob er sich dessen bewusst ist oder nicht. Erkenne Gott in deiner Seele, in deiner Verbindung mit deinem Höheren Selbst, und wenn Zweifel aufkommen, verdränge sie nicht – es ist sinnlos. Wenn ein Splitter in deinem Herzen ist, wird er so lange schmerzen, bis du ihn herausziehst. 

	Irina: Interessant? 

	Rupavati: Ja, sicher. 

	Irina (Sri Chinmoy): Nimm diesen Dorn, diesen Zweifel wahr und frage dich, warum du so fühlst. Oder frage den Zweifel: „Was willst du mir sagen?“ 

	Wenn Ihnen der Gedanke kommt: „Sprich ich mit meinem Höheren Selbst?“, dann fragen Sie sich sofort: „Warum fragst du das jetzt? Was ist dein Ziel?“ 

	Du kannst die Gedanken, die als Reaktion darauf auftauchen, bearbeiten und den Ursprung dieser Zweifel erforschen. Oft ist es die Angst, einen Fehler zu machen. Überlege, was dahinter steckt. Wann ist sie zum ersten Mal aufgetreten? Häufig hängt sie mit traumatischen Erlebnissen zusammen. Lass sie los: Vergib allen, erfülle sie mit Licht, und du wirst keine Zweifel mehr haben. 

	Rupavati: Danke, Guru. 

	54:20 Was bedeutet es aus spiritueller Sicht, sich selbst zu lieben? 

	Rupavati: Du hast gerade die Liebe erwähnt. Was bedeutet Selbstliebe aus spiritueller Sicht? Viele Menschen verwöhnen sich selbst. Aber du, ein spiritueller Lehrer, wie würdest du diese Frage beantworten: Was bedeutet Selbstliebe? 

	Irina (Sri Chinmoy): Was bedeutet es, jemanden zu verwöhnen? 

	Rupavati: Sie geben ihren Schwächen nach und sagen: „Ich liebe mich selbst.“ Aber das ist falsch. Wie versteht man „Selbstliebe“? Was kann man dazu sagen? 

	Irina (Sri Chinmoy): Sehen Sie, das Wort „Schwächen“ bezieht sich auch auf bestimmte aufkommende Wünsche. Auch diese müssen angegangen werden: woher sie kommen und so weiter. Hier ist Selbstliebe untrennbar mit spiritueller Entwicklung verbunden, denn spirituelle Entwicklung, das Bewusstsein des eigenen Selbst als göttliches Licht, ist Selbstliebe. Wenn diese vorhanden ist, wird ein Mensch seine Zeit, seine Energie und seine Kraft darauf verwenden, sich selbst als Gott zu erkennen, auf Meditation, Gebet und so weiter. Er wird sich, wie Sie sagen, jenen Platz in der Ewigkeit, in der spirituellen Welt, erschaffen, zu dem er gelangen möchte. 

	Wer sich selbst liebt, fühlt sich wie ein unsterblicher Geist. Wer sich hingegen nur als Körper wahrnimmt, hat die Selbstliebe bereits verloren. Selbstliebe entfacht in ihm den wahren Sinn seines Daseins, und dieser wahre Sinn liegt in der spirituellen Entwicklung, deren Früchte sich nach dem Verlassen dieser Inkarnation offenbaren. Lebt ein Mensch jedoch nur für diese Inkarnation, für ihre Bedürfnisse und denkt nicht darüber nach, was danach geschieht, wohin er gehen, welche Ebene er erreichen und was er dort tun wird, so liebt er sich nicht als Geist. Er mag sich zwar als Körper lieben, doch der Körper ist nur ein vorübergehender Teil von ihm – ein Teil, den er vor dieser Inkarnation vielleicht schon in vielen anderen Körpern hatte. 

	Natürlich musst du auf deinen Körper achten. Aber nicht nur auf deinen Körper, sondern auch auf deine Seele. Wenn ein Mensch Körper und Seele in Harmonie pflegt, liebt er sich selbst wahrhaftig. Und was bedeutet Pflege? Es ist das Verstehen, Akzeptieren und Wahrnehmen bestimmter Bedürfnisse. Wenn du ein Bedürfnis ablehnst und nicht darauf reagierst, es nicht in etwas anderes umwandelst und so weiter, dann ist das Selbsthass. Dasselbe Bedürfnis wird sich später als ein anderes Verlangen manifestieren. Es wird ein Kampf mit sich selbst sein. 

	Mein Weg ist ein Weg der Harmonie, der Akzeptanz. Und was ist Selbstakzeptanz? Es bedeutet, dein Recht anzuerkennen, so zu leben, wie du es willst. Wenn du glaubst, kein Recht auf etwas zu haben, gerätst du unter den Einfluss anderer (dein Wille wird schwach), zum Beispiel von jemandem, der behauptet, besser zu wissen, was du brauchst. Das kann dich von deiner Bestimmung abbringen. Und um mit der spirituellen Entwicklung zu beginnen, wie mit jedem Vorhaben, jedem Projekt, musst du zuerst verstehen, dass du sie brauchst. Und wenn jemand nicht gelernt hat, sich selbst das Recht auf jede Handlung zuzugestehen, wird er sich zuerst fragen: Brauche ich wirklich spirituelle Entwicklung? Lass mich lieber jemand anderen fragen. Das heißt, wieder Zweifel. Das ist Selbsthass. 

	Rupavati: Danke, Guru. 

	59:28 Sri Chinmoys Inkarnationsaufgaben und der Quantenübergang. 

	Rupavati: Besteht Ihre Tätigkeit darin, die Erde auf eine neue Ebene zu heben, was Esoteriker den Quantenübergang nennen? 

	Irina (Sri Chinmoy): Ja. Ich bin aus einem bestimmten Grund zu dieser Zeit auf die Erde gekommen. Ich bin gekommen, um den Quantensprung zu ermöglichen, um die Schwingungen des Planeten Erde zu erhöhen. Ja, meine Mission war es, dabei zu helfen. 

	Rupavati: Danke schön. 

	1:00:05 Sri Chinmoys Inkarnation während des Mahabharata. 

	Rupavati: Guru, du inkarniertest dich während des Mahabharata und sagtest, du seist in Vimanas geflogen. Welcher Zivilisation gehörten diese an, und warst du auf anderen Planeten? 

	Irina (Sri Chinmoy): Ja, Ihrer Meinung nach war es Shimor. Es waren auch andere dort. Aber die Schiffe, mit denen ich flog, kamen aus Shimor. Ich inkarnierte mich auch dort. 

	Irina: Er zeigt mir nun, dass er sowohl auf der Erde als auch auf Shimora inkarniert war. Es gab mehrere Inkarnationen. 

	1:00:45 Sri Chinmoys spirituelles Niveau. 

	Rupavati: Von welcher Ebene in dieser Inkarnation kam ein Mensch auf die Erde und auf welche Ebene gelangt ein Mensch nach der Inkarnation? 

	Irina (Sri Chinmoy): Ich inkarnierte auf der Erde, wenn man die Skala betrachtet, die den Kontaktsuchenden bekannt ist (von der 1. bis zur 24. Ebene), von der 18. Ebene an. Ich verließ die Erde auf der 23. Ebene. 

	Rupavati: Aus dieser Inkarnation von Sri Chinmoy? 

	Irina (Sri Chinmoy): Ja. 

	1:01:29 Sri Chinmoys Begriff „Kosmische Götter“. 

	Rupavati: Guru, Sie verwenden den Begriff „Kosmische Götter“. Sind damit die hochentwickelten Wesen gemeint, die Esoteriker als Außerirdische bezeichnen? 

	Irina (Sri Chinmoy): Nicht immer. Es kann jedes helle Wesen sein. Es könnte ein feinstoffliches Wesen sein, das einem Menschen aus dem Weltraum erscheint, oder ein Bewohner anderer Planeten. Ich wusste um die Existenz des Weltraums und des Fliegens. Ich wusste immer, dass es Leben im Universum jenseits der Erde gibt. Ich weiß, dass Sie sich für dieses Thema interessieren und möchte Ihnen sagen, dass ich Kontakt mit Engeln hatte. Ich hatte Kontakt mit meinen Engelsberatern, die sich auf der 22. Ebene der spirituellen Welt befinden. Ich hatte Kontakt mit meinem Schutzengel, der mich von der 18. Ebene der spirituellen Welt begleitete. Ich hatte Kontakt mit Krishna, Jesus, Buddha, Patanjali (Irina: „Ich weiß nicht, wer das ist“), den Lehrern und vielen feinstofflichen Wesen (irdischen und kosmischen). Es gab viele verschiedene Wesen. Ich würde nicht sagen, dass Krishna und die spirituellen Lehrer die alleinigen Hüter waren. Es war eher eine Zusammenarbeit. 

	Rupavati: Danke schön. 

	1:03:20 Leben und Werk von Sri Chinmoy in der spirituellen Welt. Absolut. Kontakt mit Sri Chinmoy. 

	Rupavati: Guru, bitte sag mir, wie die Welt aussieht, in der du dich befindest? Ist es nur eine Welt der Energien, oder gibt es dort auch das, was wir Gebäude, Pflanzen, Meere und Flüsse nennen? Gibt es Seelen, die dir in dieser Welt nahestehen? Wer sind sie? 

	Irina (Sri Chinmoy): Wir selbst erschaffen den Raum, in dem wir leben wollen. Jeder Geist erschafft, und ich habe für mich (zeigt es) weißes Licht ohne irdische Bilder erschaffen. Obwohl man sie auch erschaffen kann: verschiedene Landschaften, Häuser, Gebäude, jeden Planeten, in Gedanken. Aber ich lebe in reinem weißen Licht, ohne Bilder (zeigt, wie es die Gestalt eines großen Engels mit Flügeln annimmt). Ich habe die Form einer Kugel. Meine ursprüngliche spirituelle Form ist eine Kugel, die im Licht weilt. Ich kann augenblicklich einen bestimmten Raum für eure Wahrnehmung erschaffen, aber ich erschaffe ihn nicht, denn all diese Bilder sind in meiner Erinnerung. 

	Ich benötige keine äußere Repräsentation meiner Ideen. Sie existieren in meinem Gedächtnis, aber ich projiziere sie nicht in den Raum. Von meiner Ebene aus habe ich Zugang zur göttlichen Welt, dem Ort des Absoluten. Durch die Kraft meiner Gedanken kann ich in die Welt des Absoluten, der Quelle des Lichts, aufsteigen. Ich kann sie mit meinen spirituellen Augen sehen und mental mit ihr kommunizieren. Wenn ich dies tue, ähnelt ihre Welt … 

	Irina: Er zeigt mir jetzt ein Bild: ein weißes Licht mit einer weißen Sonne in der Mitte. Lichtstrahlen gehen von ihr aus, wenn sie sich nähern, und nehmen dabei die Farben des Regenbogens an. Er will mir damit zeigen, dass es dort nicht sieben Farben gibt. 

	Irina (Sri Chinmoy): Es gibt Farben, die ihr auf der Erde nicht kennt. Sie lassen sich nicht darstellen. Sie erscheinen euch farblos. In der spirituellen Welt gibt es viele verschiedene Farben. In den Farben sehen wir die Schwingungen spiritueller Energien. Wenn ich dies betrachte, werde ich von Seiner Liebe und Seinem Licht umhüllt und spüre Glück und Seine hohen Schwingungen. 

	Rupavati: Gibt es in deiner Welt außer dir noch jemanden? 

	Irina (Sri Chinmoy): Nur wenn sie in diese Welt kommen möchten, um mit mir zu kommunizieren. Jeder hat dort seinen eigenen Raum. Wenn jemand sprechen möchte … Meinen Sie auf einer Ebene? Es gibt viele Welten auf dieser Ebene, viele getrennte Räume, in denen jeder Geist in seinen eigenen Gedanken und seiner Kontemplation verweilen kann. Wenn jemand kommunizieren möchte, sendet er einen mentalen Impuls, und Sie öffnen ihm den Raum. Dies geschieht durch gegenseitiges Einverständnis. Wenn ich mit jemandem kommunizieren möchte, stelle ich mir sein Bild vor. Man geht nicht mit den Füßen, es gibt dort keine Füße, aber man bewegt sich augenblicklich. 

	Im Reich des Absoluten (durch dieses Reich, durch das Himmelreich), wie ihr es nennt, kann man Geistern der 22., 23. und 24. Ebene begegnen. Dies ist ein unermesslicher Raum, in dem man Erzengeln und spirituellen Lehrern begegnen kann. Dort (so demonstriert er) findet ein Rat der Lehrer statt, in dem Pläne besprochen werden. Alles geschieht mental, einschließlich der Entwicklungspfade der materiellen Welten, beispielsweise der Erde. 

	Ich habe Schüler der Stufe 21 (unsere Schüler befinden sich eine Stufe tiefer auf der spirituellen Skala), mit denen ich arbeite. Wir bilden sie aus. Ich gebe meinen Schülern das Wissen weiter, das ich vom Absoluten bezüglich der Entwicklung von Egregoren und Ähnlichem erhalten habe. Darüber hinaus erschaffe ich Phantome. Durch sie kommuniziere ich mit meinen Kontaktpersonen auf der Erde. Ich habe Schüler, die meine Arbeit fortsetzen, und ich kommuniziere mit ihnen durch den Egregor, durch die Phantome. Durch den Egregor sende ich Phantome in die materielle Welt, kontrolliere sie und kommuniziere so mit Menschen. 

	Rupavati: Guru, kann jeder Schüler sicher sein, dass du uns auch auf den höchsten Ebenen hörst und dein Bewusstsein immer in unserer Nähe gegenwärtig ist? 

	Irina (Sri Chinmoy): Wenn Sie mit mir kommunizieren möchten, ja, natürlich. Sie können mich kontaktieren, mir eine Frage stellen, und ich werde zuhören. In der spirituellen Welt existieren Distanzen. Diese Gedanken und Gefühle erreichen mich. Dies ist eine Verbindung zu mir durch mein Bild und indem Sie sich vorstellen, in der Nähe zu sein (demonstriert). Ein Energieaustausch beginnt. Ich sehe das Bild dieser Person und sende Energie, wenn der Wunsch nach Energieaustausch besteht, oder ein Phantom, wenn der Wunsch nach Kommunikation besteht. 

	Ich kann selbst kommen, so wie es jetzt geschieht. Ich kam selbst, interessiert daran, ohne Phantome die Energien des Kontaktierten, Ihre, die Energien des Cassiopeia-Egregors zu erfahren. Ich wurde von den Lehrern dieses Projekts gefunden, die ich gut kenne. Ich wurde vom Geist gefunden, den Sie als Erzengel Gabriel kennen. Ein Teil davon ist nun in der materiellen Welt verkörpert, aber der körperlose Teil fand mich durch ein Phantom, das heißt, er war mit mir verbunden. Wir kannten einander. Er kam zu mir und teilte mir die Bedeutung dieses Gesprächs mit. Ich war bereit, mein Wissen und meine Gedanken zu teilen. Ich kann sagen, dass meine Bücher alles enthalten, was ich sagen wollte. 

	Was die Kommunikation betrifft: Da ich nun mit der Kontaktperson zusammen bin, sehe und nehme ich den Raum durch sie wahr. Ich sehe nun dein Bild und sende ein Phantom in deinen Raum. Schließe deine Augen und beschreibe mir, was du fühlst. 

	Rupavati: Es fühlt sich an, als würde mir etwas in mir heiß werden. 

	Irina: Und um welche Art von Energie handelt es sich? 

	Rupavati: Eine sehr, sehr subtile Liebe. Es fühlt sich an, als würdest du mich an den Schultern umarmen. 

	Irina: Genau. Ich sehe sein Bild. Er hat dir die Hände auf die Schultern gelegt (lacht). Sieh mal, du hast es erraten. Ich habe es gesehen, aber nichts gesagt. 

	Irina (Sri Chinmoy): Was bedeutet das? Dass sie hochsensibel ist. Deiner Aura nach zu urteilen (er nimmt sie gerade durch das Phantom wahr), durchlebst du momentan schwierige Zeiten im Zusammenhang mit deinen Angehörigen. Trotzdem zeigst du ihnen Liebe, auch wenn deine Geduld manchmal am Ende ist. 

	Rupavati: Das Leben ist das Leben (lächelt). 

	Irina: Verstehst du, wovon er spricht? 

	Rupavati: Ja, sicher. 

	Irina (Sri Chinmoy): Ich betrachte jetzt deine Chakren, dein Herzchakra. Äußerlich wirkst du selbstbewusst, wie eine Frau. In deinem Herzchakra sehe ich dich als kleines Mädchen, und ich möchte dir die Liebe schenken, die du dir von deinem Vater gewünscht hast. 

	Rupavati: Danke, Guru. 

	Irina: Ja, eine interessante Energie. Was spürst du? 

	Rupavati: Ich spüre seine Umarmung, ich spüre ihn mit meinem ganzen Rücken. Mir scheint, als hätte er sich sogar an meinen Rücken gedrückt. 

	Irina: Das ist sein Phantom. 

	Rupavati: Sehr zart. 

	Irina: Er sendet dir Energien durch das Phantom. 

	Rupavati: Ich spüre es hier (zeigt nach rechts neben seinen Kopf) sehr stark, auf dieser Seite. 

	Irina: Er sagt, man könne mental mit ihm kommunizieren. 

	Irina (Sri Chinmoy): Das Phantom bleibt vorerst bestehen, und du kannst mit ihm kommunizieren. Wenn du den Wunsch hast, mit mir in Kontakt zu treten, kannst du eine Anfrage über dein Höheres Selbst senden. Wenn es unserem Kontakt zustimmt, kann ich deine Fragen beantworten und zu dir kommen. 

	Rupavati: Danke, Guru, danke. 

	Irina: Außerdem behauptet er, er habe Ihnen bereits Geister geschickt, aber das war ein unbewusster Kontakt. Falls Sie einen bewussten Kontakt wünschen, kann ich das auch tun. 

	Rupavati: Danke, ich möchte es wirklich! Guru, ich spüre immer deine Anwesenheit. Vielleicht zeige ich es nicht immer nach außen, aber ich spüre deine Gegenwart immer. Deshalb denke ich, vielleicht bilde ich es mir nur ein, aber es ist tatsächlich so. Ich spüre dich immer. Ich sehe dein Lächeln, Guru. 

	Irina: Sehen Sie, wenn Sie möchten, wird er Ihr Kurator sein. Einer von ihnen. 

	Rupavati: Ja, ja, ja, absolut! 

	Irina: Er lächelt jetzt. Das ist alles sehr interessant, liebe Zuschauer. So stellen wir den Kontakt zum Kontaktierten wieder her. Gibt es noch weitere Fragen? 

	Rupavati: Ja, sicher. 

	1:16:10 Ansprache von Sri Chinmoy an seine Schüler, Anhänger und die Bewohner der Ukraine. 

	Rupavati: Guru, Sie haben viele Schüler und Anhänger auf der ganzen Welt, auch in der Ukraine. Es sind sehr schwierige Zeiten zwischen der Ukraine und Russland. Was möchten Sie Ihren ukrainischen Schülern sagen, die wir alle sehr lieben und um die wir uns sehr sorgen? 

	Irina (Sri Chinmoy): Meine lieben göttlichen Seelen! In dieser schweren Zeit für euren Zustand und euren Egregor, in der ihr die Grundfesten der Welt, in der ihr lebt, zerbröckeln seht, bitte ich euch, euch daran zu erinnern, dass ihr unsterbliche Geister seid, dass ihr trotz aller Prüfungen nicht zufällig zu dieser Zeit in diese Welt gekommen seid. Ich bitte euch, die Liebe und das Licht, die in euren Seelen wohnen, allen Menschen zu zeigen, selbst denen, die euch verletzen, die Fehler machen, die den Pfad der Dunkelheit beschreiten, ungeachtet ihrer Motive, Nationalität oder Religion. 

	Menschen ohne inneren Frieden bringen Zerstörung um sich. Nichts geschieht zufällig: Jeder Mensch wurde aus einem bestimmten Grund in einer bestimmten Stadt oder einem bestimmten Land geboren. Dies sind spirituelle Lektionen, die mit persönlichem, familiärem und nationalem Karma – also mit spezifischen Karmaarten – verbunden sind. Es handelt sich um angesammelte Energie. Ich bitte euch, rein und strahlend zu bleiben, das Licht eurer Liebe an alle zu senden und, wie ich es gelehrt habe, mehr Meditationen für den Weltfrieden zu praktizieren. Übt diese Meditationen täglich. 

	Es ist ratsam, sich zu versammeln und zu meditieren. Je mehr von Ihnen in Zeiten lebensbedrohlicher Gefahr die Liebe bewahren, desto schneller wird sich die Lage beruhigen und der Frieden zwischen den Nationen wiederhergestellt sein. Für viele von Ihnen sind die Bedingungen, unter denen diese Wiederherstellung erreicht wird, von großer Bedeutung. 

	Meine lieben göttlichen Seelen, die Umstände sind von geringer Bedeutung; was am meisten zählt, ist die Liebe in euren Seelen. Dieses sinnlose Gemetzel wird nur durch jene Vertragsbedingungen und Grenzen beendet werden, die in dieser historischen Phase am harmonischsten für die Erde sind. Ergreift keine Partei, bleibt neutral, seid bewusste Geister, die diesen Raum erfahren. 

	Sendet das Licht eurer Liebe zu allen. So werdet ihr euren Egregor und die Egregoren anderer Nationen reinigen, die Grausamkeit in den Herzen aller Menschen mindern und den Zugang dunkler Wesen und Mächte zu den Seelen der Menschen auf Erden versperren. Je mehr ihr seid, desto mehr Barmherzigkeit werden eure Widersacher euch erweisen. Merkt euch das. Ich wünsche euch die Kraft des Heiligen Geistes, wie ihr sagt. Den Heiligen Geist, den Geist Gottes, damit er jeden von euch stärke und eure geistigen und körperlichen Wunden heilt. Denkt daran: Meine Liebe ist immer mit euch! 

	Rupavati: Vielen Dank, Guru, ich bin Ihnen sehr, sehr dankbar! 

	Irina: Liebe Freunde, vielen Dank fürs Zuschauen! Danke an Sri Chinmoy für die Antworten, danke an Rupavati für die Fragen. Danke an mein Höheres Selbst. Danke an jeden Einzelnen von euch für die Unterstützung unseres Projekts, dafür, dass ihr diese Sitzungen, Konferenzen und unsere gesamte Arbeit ermöglicht. Ich liebe euch auch! 

	1:21:43 Ende der Konferenz. 

	1:22:27 Ende des Videos. 

	

	 

	26. Januar 2024 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen, subtil-materiellen Zivilisationen und der spirituellen Welt; 

	Rupavati ist eine Schülerin von Sri Chinmoy; 

	Der Geist von Sri Chinmoy, einem indischen Guru, Schriftsteller, Dichter, Musiker, Künstler, Komponisten und Philosophen des 20. Jahrhunderts. 

	Energieblockaden lösen. Blockadenprävention und ein emotionales Tagebuch auf Esler. 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/formirovanie-ehnergoblokov-profilaktika-blokov-id  

	Unser Bildungsprogramm beinhaltet bereits ein System der psychologischen Prävention, um der Bildung von Energieblockaden vorzubeugen. 

	Wenn wir nicht an uns selbst arbeiten – wir sind verkörperte Geister und können, genau wie du, unsere Schwingung senken. Du kannst deine Schwingung auf der Erde erhöhen, und es gab sogar Fälle, in denen beispielsweise ein Geist von der 5. oder 3. Ebene auf die 16. aufgestiegen ist, wie es etwa beim Geist von Nikolaus II. geschah – eine sehr starke Erhöhung der Schwingung, gerade auf der Erde. Manchmal geschieht aber auch das Gegenteil, wie bei Lenin: Er stieg von der 18. auf die 5. Ebene ab. Das ist eine Senkung der Schwingung, und eine Senkung kann nicht ohne Blockaden erfolgen. Und eine Erhöhung der Schwingung ist nicht ohne die Auflösung dieser bestehenden Blockaden möglich. 

	Wenn wir nicht an uns selbst arbeiten und lediglich instinktiv auf alle Reize reagieren, wodurch Egoismus und Materialismus entstehen, häufen wir in uns Blockaden an, die uns später vom Höheren Selbst abschneiden. Wir werden nicht mehr daran glauben und es nicht mehr spüren. 

	Blockaden sind im Ätherfeld gespeicherte Emotionen, also solche, die von der Astralebene auf die Ätherebene übergegangen sind. Diese Emotionen sind negativ. Positive Emotionen erzeugen keine Blockaden; im Gegenteil, sie stärken den Astralkörper. 

	Dasselbe gilt für Gefühle – für Gefühle, die im spirituellen Herzen verankert sind. Indem ein Mensch sie erlebt (ob positiv oder negativ), stärkt er – sind sie positiv – seinen Astralkörper; sind sie negativ, schrumpft er und fühlt sich unterdrückt. Dort bilden sich Blockaden, die dann auf die ätherische Ebene wandern. Warum? Weil ein Mensch Energie aufwendet, um diese Emotion oder dieses Gefühl zu erleben. 

	Wenn diese Person oder dieser humanoide Organismus, könnte man sagen, häufig oder anhaltend negative Emotionen erlebt, kann dies bereits einen Verdacht hervorrufen, insbesondere wenn diese mit demselben Thema zusammenhängen: Das Thema wirkt als eine Art Auslöser für das Vorhandensein von Blockaden. Treten unter denselben Umständen und bei denselben äußeren Reizen dieselben – ich betone dies – negativen Emotionen auf! In unserem Fall umfassen negative Emotionen Angst, Ärger, Wut, Mutlosigkeit und Hass. Wenn diese Gefühle und Emotionen in derselben Situation auftreten oder spontan entstehen, beispielsweise beim Erinnern an eine bestimmte Situation oder bei anderen Reizen, dann hat dieser Geist eine Blockade zu diesem Thema entwickelt. 

	Nehmen wir ein einfaches Beispiel: Zwei Personen unterhalten sich (ich spreche jetzt von Personen). Eine Person irritiert die andere. Zuerst reagiert sie gereizt und versucht, das Problem zu lösen. Irritation ist ein Gefühl, das darauf abzielt, die andere Person zu korrigieren. Gelingt dies nicht, entwickelt die Person Groll oder, bei starkem Zorn, sogar Hass. Groll und Hass liegen in ihrer Intensität nahe beieinander. Hat sich dieser Groll erst einmal gebildet und eine Blockade dieser Gefühle entstanden, reagiert die Person grundlos gereizt auf die Anwesenheit der anderen. 

	Das heißt, die Blockade selbst beginnt sich in ihrer Gegenwart zu manifestieren. Ihr nennt dies „die Bildung einer Larve“. Larve ist ein Wort, das ein pseudo-lebendiges Wesen bezeichnet, aber keine Seele besitzt; sie ist eher wie ein Roboter. Und sie wohnt in der Blockade, weil sie als Programm erschaffen wurde, um die in dieser Blockade eingebettete Aufgabe zu erfüllen. Und sie wurde von euch selbst erschaffen, also von Menschen oder humanoiden Wesen. Wenn er dies erschafft, wenn er es nicht umgehend verfolgt, wenn er seine Emotionen nicht verarbeitet und sie nicht häufig erlebt, bilden sich natürlich Blockaden in seinen Chakren. 

	Um der Entstehung solcher Blockaden frühzeitig vorzubeugen, nutzt die Esler-Gemeinschaft eine systematische Präventionsmethode: das bewusste Beobachten von Emotionen. Schon früh, ab der Grundschule, führen Kinder ein Gefühlstagebuch. Dieses Tagebuch ist nicht auf Papier, sondern digital, sozusagen ein Notizbuch, und der Geist, der im Esler-Mitglied verkörpert ist, trägt es von Kindheit an bei sich. Sobald sie eine starke Emotion erleben (anfangs achten Menschen, besonders Kinder, auf starke Emotionen – sowohl positive als auch negative), erleben sie diese einfach und nutzen jede Gelegenheit, das Tagebuch zu zücken, um die Emotion festzuhalten. Die Aufzeichnungen können handschriftlich, getippt oder mündlich erfolgen. Sie bleiben für immer erhalten. 

	Entscheidend ist, dass selbst das Tagebuch eines Grundschülers verschlossen ist. Es ist mit einem Passwort geschützt, das das Kind kennt, und die Eltern dürfen es ohne die Erlaubnis des Kindes nicht einsehen. Man geht davon aus, dass das Kind sonst seine Gefühle nicht richtig ausdrücken könnte, wenn es wüsste, dass jemand anderes Zugriff darauf hat. 

	Nehmen wir zum Beispiel seine Aufzeichnungen. Übertragen wir das nun auf die reale Welt: „Ich ging die Straße entlang, ein Hund bellte hinter dem Zaun, ich erschrak und wechselte die Straßenseite.“ Und dann schreibt er: „Ich hatte Angst, dass er hervorspringen und mich beißen würde. Warum hatte ich Angst? Weil ich Angst hatte, dass er mir wehtun würde.“ Das ist die Angst vor Schmerz. Und später, nachdem er den Ort verlassen hat, schreibt er: „In diesem Moment merkte ich nicht, dass der Zaun mich vom Hund trennte, weil ich auf sein Bellen konzentriert war, und in diesem Moment schaltete sich mein Verstand nicht ein, um einzuschätzen, ob es sicher war, sondern mein Instinkt.“ So etwas in der Art, und wissen Sie, so kann man jede Emotion beschreiben. 

	Daher wird es schwierig sein, Blockaden zu bilden. Es ist sogar noch empfehlenswerter, dieses Tagebuch regelmäßig zu lesen und zu reflektieren. Denn wenn man (wenn wir jetzt von der irdischen Realität sprechen) einmal im Monat oder einmal in der Woche liest – je nach Fähigkeit –, beginnt man, Dinge zu erkennen. Wenn sich bereits kleine Blockaden bilden, erkennt man, dass sich diese emotionalen Situationen zu wiederholen beginnen. Emotionen tauchen in denselben Situationen wieder auf. Und man arbeitet bereits daran. 

	26:29, Nr. 480 Geistige Entwicklung von Außerirdischen. Die Vorbereitung des Geistes auf die Inkarnation. Irdische und außerirdische Psychologie. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	August 2022 

	Gesundheitsstruktur in der Interstellaren Union 

	 https://blog.cassiopeia.center/struktura-zdravoohraneniya-v-mezhzvyozdnom-soyuze  

	Das Gesundheitssystem der Planeten der Interstellaren Union ist in das Gesamtgesundheitssystem der Union integriert. Es besteht aus der Medizinischen Sicherheitsdirektion, in der ich arbeite, und den Abteilungen auf den Planeten. Die Regierung jedes Planeten erlässt ein spezielles Dekret – ein Gesetz –, das die Struktur der benötigten medizinischen Einrichtungen festlegt. Diese Struktur ist individuell und richtet sich nach der jeweiligen Spezies, ihren Bedürfnissen und den spezifischen Krankheiten. Die Dekrete unterscheiden sich daher von Spezies zu Spezies. Alle Gesundheitsabteilungen auf den Planeten setzen die Dekrete der Medizinischen Direktion der Interstellaren Union um. Diese Direktion ist nicht mit Politikern, sondern mit Medizinern besetzt, die mithilfe von Gesetzen die Organisation der Versorgung humanoider Wesen festlegen. 

	Wir haben keine Beamten, die wie Politiker ausgebildet sind, nur in kleinerem Maßstab. Wir haben Wissenschaftler, die diese Struktur mithilfe von Computern und Berechnungen ohne politische Einmischung steuern. Man könnte sagen, es ist eine Art Gilde von Medizinern, eine Art Orden, eine Gemeinschaft von Wissenschaftlern aus verschiedenen Ländern. 

	Die Aufsicht obliegt der Medizinischen Direktion. Ärzte sind der Medizinischen Direktion unterstellt. Sie absolvieren dort ihre Ausbildung, und es gibt mit dieser Abteilung verbundene Bildungseinrichtungen. Ihre Aufnahmezeremonie findet dort statt und ist ein feierlicher Anlass. Sie sind dieser Institution gegenüber rechenschaftspflichtig. Falls Sie die Aufsicht durch die Politiker der Interstellaren Union meinen, die andere Bereiche regieren, benötigen wir diese nicht. Hier wirkt eine Koalition von Medizinern, zusammen mit anderen Strukturen, die andere Lebensbereiche regeln, an der Gestaltung der Gesellschaft mit. Es ist vergleichbar mit Ihrem Ministerium, nur dass hier nicht Politiker oder Bürokraten, sondern die Spezialisten die Fäden ziehen. 

	Wir sind der Überzeugung, dass eine Person oder ein humanoider Roboter ohne entsprechende Ausbildung und nebenbei anderen Tätigkeiten nachgeht, eine medizinische Einrichtung nicht vollständig leiten kann. Ihnen fehlen schlichtweg die Kenntnisse, um echte von falscher Behandlung zu unterscheiden. Für uns liegt diese Verantwortung stets bei den Fachkräften. 

	Jede Stadt verfügt über eine medizinische Grundversorgungseinrichtung, eine Art Klinik, in der humanoide Wesen untersucht und anschließend in bestimmte Krankenhäuser verlegt werden können. Diese Krankenhäuser können sich auf einem anderen Planeten befinden oder auf demselben, aber sehr weit entfernt. Der Transport erfolgt mit Spezialtransporten. Wir verfügen über Hubschrauber, die zum medizinischen Dienst gehören. 

	Ich habe gehört, dass ihr so etwas wie einen Krankenwagen habt. Hier wird diese Arbeit – die Untersuchung Kranker und Verletzter auf den Straßen und in den Häusern verschiedener Planeten – von speziell ausgebildeten medizinischen Biorobotern übernommen. Ihre Aufgabe ist es, die Patienten zu untersuchen, eine erste Diagnose zu stellen und sie gegebenenfalls in ein Krankenhaus zu transportieren, selbst wenn sich dieses auf einem anderen Planeten befindet. 

	Unsere stationären Abteilungen sind anders organisiert als Ihre. Wir legen großen Wert auf spirituelle Arbeit. Wir haben Ärzte, die sich mit dem physischen Körper befassen, und spezialisierte Ärzte, die mit ihren Vorgesetzten und ihrem Höheren Selbst in Kontakt stehen. Sie helfen jedem Patienten mit einer Krankheit oder Verletzung, die spirituelle Ursache seines Zustands zu erkennen und zu behandeln. Jede stationäre Abteilung verfügt außerdem über eine Abteilung für Energiediagnostik und -therapie. Wir verwenden nur sehr wenige chemische Medikamente; die Behandlung erfolgt hauptsächlich mit Geräten. Der Patient sitzt oder liegt in dem Gerät, und verschiedene Energien werden ihm zugeführt. 

	01:50, #482 Gesundheitssysteme auf Planeten der Interstellaren Union. Technologie zur Gedächtnislöschung. 

	Piiyer Shuniir ist ein Repräsentant des Planeten Burkhad, einer der Leiter des medizinischen Dienstes und der Abteilung für medizinisches Sicherheitsmanagement. 

	August 2022 

	Der Geist von Michail Zadornow über Wladimir Megre und das Buch „Die klingenden Zedern Russlands“ 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-mihaila-zadornova-o-vladimire-megre-i-knige-zv  

	Ich hatte viel Kontakt mit Esoterikern, Schamanen und Zauberern. Ich habe mit ihnen online und persönlich gesprochen und sie getroffen. Deshalb geht es um den Sibirer... (Er zeigt, wie er überall auf der Welt mit ihnen in Kontakt gekommen ist.) 

	Wenn du speziell von Anastasia sprichst, ich habe sie nie persönlich getroffen. Ich kenne sie nur aus Büchern. Genauer gesagt, aus den Anastasia-Büchern der Reihe „Die klingenden Zedern Russlands“, falls du sie meinst. Ich stehe Wladimir nahe und betrachte ihn als Freund. Er ist der Autor, der über sie geschrieben hat. 

	Ich kenne ihn seit etwa 1996; wir haben uns Mitte der 90er kennengelernt. Er ist ein sehr intelligenter Mensch, sehr impulsiv, emotional, sehr offen und ehrlich. Nach der Veröffentlichung seiner Bücher wurde er von allen Seiten heftig angegriffen. Das hat ihn zeitweise sehr belastet, aber er hat sich immer behauptet. Und in all unseren Begegnungen war es nicht seine Art, etwas zu erfinden oder zu beschönigen. Er war durch und durch ehrlich. 

	Ist Anastasia eine Fiktion? Es gibt viele Dinge, die manche Menschen nicht glauben können oder früher nicht glauben konnten, die aber später entdeckt wurden. Ich kenne ein sehr amüsantes Beispiel mit dem Wort „Fiktion“. Vor etwa 150 Jahren veröffentlichten die meisten Zeitungen in Europa und Russland einen Artikel der Russischen Akademie der Wissenschaften, in dem behauptet wurde, dass vom Himmel fallende Steine eine Erfindung seien. Es wirkt heute komisch, ist aber immer noch wahr. 

	Urteile nicht vorschnell mit dem Verstand; höre mit dem Herzen auf die Informationen, die Anastasia dir gibt. Selbst ohne Vladimir Megres Beschreibungen der Natur und ihrer Vorgänge zu lesen, nimm einfach ein beliebiges Buch zur Hand und lies die im Dialog hervorgehobenen Worte als Anastasias Worte. Besonders das vierte Buch, „Die Schöpfung“. Ich habe es schon oft gelesen. Lies es und finde heraus, was es über Gott und die Welt aussagt. Welche Gefühle weckt diese Information in dir? Höre mit dem Herzen; es wird dich nicht täuschen. Der Verstand lässt sich leicht täuschen, indem man ihm ein Bild präsentiert, das er aufgrund seiner eigenen Weltanschauung akzeptiert. Und die Weltanschauung jedes Menschen ist anders, geprägt von Erfahrung. 

	Und dein Herz erkennt die Wahrheit, weil du es spürst. Zum Beispiel Liebe. Liebe ist göttliche Energie. Sie ist mit der Energie der Wahrheit verbunden. Die Wahrheit ist der Ursprung der Liebe. Lies den Text einfach unvoreingenommen. Denk nicht darüber nach, ob Anastasia ihn übermittelt hat, Wladimir ihn selbst geschrieben hat oder jemand anderes. Lies einfach die Worte. Und wenn du sie liest und fühlst, frage dich: Könnte jemand, der sein ganzes Leben im Geschäftsleben verbracht und praktisch keine spirituellen Praktiken ausgeübt hat, der vor seiner Begegnung mit Anastasia eher hart und zynisch war, die Gefühle erlebt haben, die in diesem Buch zum Ausdruck kommen? 

	Ich schrieb nicht nur humorvolle Texte und Drehbücher. Ich studierte auch die Kulturen der in Russland lebenden Völker. Außerdem recherchierte ich Geschichte und Traditionen. Das alles beschreibe ich in meinem Buch. 

	Humor, der sich auf bestimmte Eigenschaften oder Ereignisse bezieht, lenkt die Aufmerksamkeit auf diese. In meiner Rolle als Russe richtete sich mein Humor auch gegen unser Gesundheitssystem. Ich glaube, dies ermöglichte es den Medizinern, die meine Darbietungen ebenfalls sahen, sich ihren Patienten und ihrer Arbeit besser zu nähern. Und das Gleiche gilt für alle Berufe. 

	Als ich auf der Bühne stand, spürte ich, dass meine Arbeit, meine Mühe, das Publikum von eurem harten Leben, eurem Leid, eurem Unwohlsein ablenkte. Für einen Moment vergaßen sie all das und schwelgten in erhebenden Gefühlen, in positiver Energie. Ich bin dankbar für die Liebe des Publikums. 

	50:21, #575 Live-Übertragung mit dem Geist von Michail Zadornow. 

	Der Geist von Michail Zadornow ist der eines sowjetischen und russischen Satirikers, Dramatikers und Humoristen. 

	Juni 2023 

	#796 Die Welt der Menschen und Mikroben. Über Parasiten: Giardia und Opisthorchis. Smartphone-Hygiene. Helicobacter. Teil 2 

	 https://blog.cassiopeia.center/mir-lyudej-i-mikrobov-pro-parazitov-lyamblii-i-opi  

	00:00 Video startet. Haftungsausschluss. 

	00:21 Auszüge aus der Konferenz. 

	Für jeden Parasiten ist der menschliche Körper ein ganzes „Universum“, in dem er sich ernährt und Stoffwechselprodukte ausscheidet. Daher entziehen Parasiten dem Menschen viele Nährstoffe. Wenn also jemand Parasiten in sich trägt und Lebensmittel kauft, gibt er sein Geld nicht nur für sich selbst, sondern auch für die Parasiten aus. Denn diese finden einen Weg, sich zu versorgen und dabei die Körperzellen zu schädigen. 

	„Wenn man sich die Geräte in Cassiopeia ansieht, die Energie anzeigen, wird man ein Energiedefizit feststellen: als ob die Person nicht gut isst, unzureichend ernährt ist oder nicht genug geschlafen hat; 

	„Dennoch ist es auf Oberon am deutlichsten nachweisbar.“ „Ja, natürlich. Sie können sich vor Oberon nicht verbergen. Denn jeder Organismus hat, abhängig von seiner Energie – und sie haben eine Seele –, seine eigene Frequenz. Es ist unmöglich, sich dieser Frequenz anzupassen. Es ist wie bei einem Menschen: Egal welche Maske er trägt, seine wahren Absichten bleiben dieselben.“ 

	02:11 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen der spirituellen Welt. Heute haben wir eine weitere Konferenz mit der Leiterin unseres Wellnesszentrums Cassiopeia, Nadezhda Viktorovna. Hallo, Nadezhda Viktorovna! 

	Hoffnung: Hallo zusammen! Ich bin gestern von einer Geschäftsreise zurückgekommen, direkt vom Schiff zum Ball. Ich habe gerade noch ein paar Patienten behandelt und arbeite jetzt schon wieder an der Konferenz. 

	Irina: Heute ist wie immer mein Kurator MidgasKaus hier, Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen vom Planeten Esler. Er beantwortet Fragen zum Thema Heilung. Herzlich willkommen! 

	Hoffnung: MidgasKaus, ich grüße dich. Es freut mich, dich zu spüren und zu hören. 

	Irina: Er sagt: „Und ich freue mich, Sie begrüßen zu dürfen.“ Er wartet auf Fragen. 

	03:21 Lamblia und Opisthorchis. Sie bekämpfen. 

	Hoffnung: Heute möchte ich über Giardia und Opisthorchis sprechen. Das sind Parasiten, die wir bei der Diagnostik im Oberon-Krankenhaus sehr häufig antreffen. Fast jeder zweite Patient kommt in Gruppen. Wir sind besorgt über ihre zunehmende Verbreitung. 

	Enzymimmunologische Tests weisen sie nach, aber nicht immer. Das Oberon-Gerät erkennt sie einwandfrei. Und zwar nicht nur ausgewachsene Parasiten, sondern auch solche in Zysten. Ich erkläre Ihnen, warum sie schädlich für den Körper sind. 

	Giardia kommt häufig bei Kindern und Erwachsenen vor. Das bedeutet nicht, dass nur eine Person in ihrer Familie betroffen ist. Die Parasiten sind weit verbreitet und befallen die ganze Familie. Daher muss die gesamte Familie behandelt werden. 

	Was ist das Gefährliche an ihnen? Sie nisten sich meist in der Schleimhaut des Dünndarms ein und verstopfen diesen vollständig. Welchen Hauptschaden richten sie an? 

	Sie stören mit Vorliebe den Kohlenhydratstoffwechsel. Das führt zu einem rasanten Anstieg des Blutzuckerspiegels und belastet die Bauchspeicheldrüse enorm. Dies wiederum führt zu Insulinresistenz, die Diabetes zur Folge haben kann. Das ist der erste Schritt. 

	Zweitens benötigen sie Vitamin C und B12. Deren Stoffwechsel ist völlig gestört. Vor allem aber beeinträchtigen sie die Leberfunktion und die Gallenproduktion. Daher kann es bei Kindern aufgrund von Giardiasis häufig zu Gallenfunktionsstörungen kommen. Das ist im Wesentlichen alles. 

	Opisthorchis ist noch schlimmer. Dabei handelt es sich um Saugwürmer, die manchmal auch Katzenegel genannt werden. Sie treten häufig in nicht ausreichend gegarten Lebensmitteln wie Fisch und Fleisch auf und sind noch gefährlicher. 

	Parasiten leben so bequem in unserem Körper, dass es unsere Aufgabe ist, sie zu identifizieren und uns von ihnen zu verabschieden. 

	Ich werde Ihnen kurz erklären, wie wir dabei vorgehen. Wir verfügen über spezielle Medikamente. Außerdem haben wir pflanzliche Heilmittel gefunden, die sehr wirksam gegen Parasiten sind. Die Nowosibirsker Akademie für Innere Medizin und die traditionelle chinesische Medizin haben dazu beigetragen. 

	Die Parasiten wurden einer speziellen Behandlung unterzogen, die zu ihrer Abtötung beiträgt. Mithilfe der Oberon-Kammer nutzen wir eine weitere Technologie. Wir bieten den Menschen etwas Neues. Wir verabreichen Medikamente, die über Frequenzen aktiv mit den Körperzellen interagieren und so eine erste Wirkung erzielen. Dadurch werden die Giardien – da alle Parasiten über ein „Gehirn“ verfügen – quasi für die Zerstörung vorbereitet. Das Medikament wird anschließend weiter optimiert. 

	06:50 Parasitäre Organismen. Menschliche Parasiten. 

	Hoffnung: Ich möchte nun nicht weiter auf meine Sichtweise eingehen. Mich interessiert sehr die Meinung von MidgasKaus. 

	Die erste Frage: Wie beeinflusst die Energie des Parasiten die Energie eines Menschen vor der Behandlung? Wie wird sie zerstört? Die zweite Frage: Wie verändert sich die Energie eines Menschen nach der Behandlung mit speziell aufbereiteten pflanzlichen Präparaten, ohne den Einfluss des Parasiten? Wie schnell wird sie wiederhergestellt? 

	Irina (MidgasKaus): Olga, vielen Dank, dass Sie mir von diesen Parasiten erzählt haben. Vielen Dank für Ihre Frage. Zunächst möchte ich darauf hinweisen, dass einige Esoteriker – und das ist unbedingt notwendig – glauben, dass Menschen mit hohen Schwingungen keine Parasiten entwickeln, weil die hohen Schwingungen dies verhindern. 

	Ungeachtet der Schwingungsebene bleibt der menschliche Körper ein biologisches Gebilde. Daher ist er, obwohl reine Lichtenergie Krankheiten lindert, nicht völlig immun gegen Parasiten, Infektionskrankheiten oder Verletzungen. Dies liegt daran, dass der Mensch in einem Körper lebt, der von der Mikroflora der Erde umgeben ist. 

	Um es gleich vorweg zu sagen: Die Seelen von Organismen, die eine parasitäre Lebensweise annahmen, wurden von plasmoiden Zivilisationen erschaffen, die sich zum Zeitpunkt ihrer Entstehung in einem disharmonischen Zustand befanden. Aus diesem Grund nahmen auch ihre Vorfahren eine parasitäre Lebensweise an. 

	Was ist ein Parasit? Ein Parasit ist ein Organismus, der sich von den Ressourcen eines anderen Organismus ernährt, entweder in dessen Innerem oder auf dessen Oberfläche. Anders als ein Raubtier, das jagt, steht ein Parasit in ständigem Kontakt mit seinem Wirt, dem Organismus, den er parasitiert und auf dessen Kosten er lebt. Es ist wichtig zu verstehen, dass diese Organismen eine veränderte Genetik, eine veränderte DNA besitzen, sodass ihre Lebensinstinkte darauf ausgerichtet sind, auf Kosten eines anderen Organismus zu überleben. 

	Dies gilt im Allgemeinen für alle Parasiten. 

	Wir konzentrieren uns auf menschliche Parasiten. Es gibt viele Organismen, die den Menschen parasitieren, von Viren bis hin zu großen Insekten wie Helminthen. Sie alle entwickelten sich aus freilebenden Vorfahren durch Mutationen, die von zerstörerischen Plasmoiden ausgelöst wurden. 

	Sie begannen daraufhin, Seelen für die verbleibenden Individuen dieser Spezies zu erzeugen. Da es sich bei all diesen Organismen um Mikroorganismen oder Insekten handelt, sind ihre Seelen gruppenbezogen. Das bedeutet, dass eine Seele in mehreren Körpern inkarniert. Dies bedingt eine spezifische Wechselwirkung der Energie dieser Organismen mit dem menschlichen Körper und dessen Energie. 

	Niemand ist steril. Jeder Mensch beherbergt zahlreiche Mikroorganismen. Viele Menschen tragen auch kleine Insekten in sich, wie zum Beispiel Hautmilben (genauer gesagt, ist dies eine ungenaue Übersetzung; im Folgenden zählen Milben und Opisthorchis nicht zu den Insekten – Anmerkung des Transkribenten). Dazu gehört nicht nur die Krätzmilbe, sondern auch (ich weiß nicht, was das ist) die Milbe, die sich ausbreitet… 

	Hoffnung: Ich weiß auch nicht, wer es ist. 

	Irina (MidgasKaus): Es lebt in der Haut. Vielleicht kennen Sie es als Demodex. 

	Hoffnung: Ja. Das ist eine andere Sache. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist der gebräuchliche Name. Und das ist der wissenschaftliche Name. Er ist auch gebräuchlich. Und obwohl er als "Insekt" klassifiziert wird. 

	Maria: Irochka haben wir unserer Erfahrung nach noch nie gefangen. 

	Hoffnung: Meine Kollegin macht auch mit. Maria. 

	Irina (MidgasKaus): Es lebt und vermehrt sich in der Haut. Hinsichtlich ihrer Energetik gehören Giardia und Opisthorchis zu unterschiedlichen Lebewesengruppen. Giardia sind sogenannte Einzeller. Vereinfacht gesagt, stellen sie eine Zwischenstellung zwischen Bakterien und vielzelligen Tieren wie Insekten dar. 

	Worin unterscheiden sie sich? Sie sind größer als Bakterien und haben einen komplexeren inneren Aufbau. Gleichzeitig besteht dieser Organismus aus einer einzigen Zelle. Giardia ist ein einzelliger Organismus. Opisthorchis hingegen ist ein Insekt. Das heißt, es ist ein mehrzelliger Organismus und deutlich größer. Er benötigt mehr Ressourcen zum Überleben. Wie Sie schon sagten, ist er gefährlicher für den Körper und richtet größeren Schaden an. 

	Was ist das Besondere an Giardia? Trägerstatus ist sehr häufig. Das bedeutet, dass, wenn die Parasiten im Körper einer Person vorhanden sind – im Magen-Darm-Trakt, der Bauchspeicheldrüse, den Gallengängen, der Leber usw. –, aufgrund eines starken Immunsystems oder einer geringen Anzahl von Giardien keine Symptome auftreten. 

	Die Zysten, in denen sich die Parasiten vermehren, werden in die Umwelt freigesetzt und können über den fäkal-oralen Weg Menschen mit geschwächtem Immunsystem erreichen. Dies kann Entzündungen verursachen, die zu Pankreatitis, Enteritis oder Gastritis führen können. Mit anderen Worten: Es deutet auf eine Entzündung in einem beliebigen Körperteil hin. 

	15:54 Der Einfluss der Parasitenenergie auf die menschliche Energie. 

	Irina (MidgasKaus): Was ihre Energie betrifft: Da sie eine Gruppenseele besitzen, schwächt Giardia die Energie einer Person, sobald sie mit deren Aura im ätherischen Feld in Kontakt kommt. Ihr Vitalitätsniveau sinkt. Dies ist eine Folge des Parasitenbefalls. Sie ernähren sich von externen Ressourcen, darunter Vitamine und Spurenelemente, die eine Person mit der Nahrung aufnimmt. Außerdem scheiden sie Stoffwechselprodukte aus, die in den Blutkreislauf gelangen und den Säure-Basen-Haushalt des Blutes stören, wodurch dieser ins Übersäuerte verschoben wird. Oxidierte Stoffwechselprodukte belasten Leber, Nieren und andere Organe zusätzlich. 

	Bei Opisthorchis sind die Folgen ihres Parasitismus aufgrund ihrer größeren Körpergröße und ihres höheren Ressourcenbedarfs noch weitreichender. Zudem ist Opisthorchis ein Zwitter, das heißt, er besitzt sowohl männliche als auch weibliche Geschlechtszellen. Im Gegensatz zu Rundwürmern benötigen diese Parasiten nicht unbedingt Männchen und Weibchen zur Fortpflanzung. 

	Es ist einfacher. Ein einzelner Organismus enthält männliche und weibliche Zellen, die miteinander verschmelzen und dabei große Mengen an Eiern produzieren. Täglich werden Tausende freigesetzt. Die Produktion von Opisthorchis-Eiern erfordert große Mengen an Spurenelementen, Vitaminen, Folsäure, Vitamin B12, Eisen, Kalium und anderen essenziellen Nährstoffen. Die Parasiten ernähren sich vom menschlichen Körper. Für jeden Parasiten ist der menschliche Körper ein ganzes „Universum“, in dem er sich ernährt und Abfallprodukte ausscheidet. 

	Parasiten entziehen dem Körper daher Nährstoffe. Wenn jemand Parasiten in sich trägt und Lebensmittel kauft, gibt er sein Geld nicht nur für sich selbst, sondern auch für die Parasiten aus. Diese finden einen Weg, sich selbst zu versorgen, während sie gleichzeitig die Körperzellen schädigen. 

	Maria: Irochka, ich möchte Ihnen einen interessanten Fall aus meiner Praxis schildern. Ich hatte eine Patientin in meiner Sprechstunde. Nadezhda Viktorovna diagnostizierte bei ihr einen Vitamin-B12-Mangel. Sie sagte: „Das kann doch nicht sein! Ich habe Milgamma genommen. Ich habe die letzte Spritze erst kurz vor Ihnen bekommen.“ Und dann stellte sich heraus, dass sie Giardia hatte. Sie hatte sich also mit Giardia infiziert, aber der Mangel blieb bestehen. 

	Irina (MidgasKaus): Und je mehr Vitamine vorhanden sind, desto stärker wachsen sie. 

	Hoffnung: Sie werden sich fortpflanzen. Es gibt Nahrung. 

	Irina (MidgasKaus): Gleichzeitig besteht weiterhin ein Mangel. Daher melden Rezeptoren und Magen-Darm-Trakt dem Gehirn chemisch und biochemisch, dass dem Körper bestimmte Elemente fehlen. Um diesen Mangel auszugleichen, entwickelt die Person einen gesteigerten Appetit auf genau diese Nahrungsmittel. Es ist ein Teufelskreis. Egal wie sehr sie versucht, den Mangel zu beheben, ohne die Parasiten zu eliminieren, sie führt ihnen dennoch immer wieder neue Nährstoffe zu. 

	Irina: Wenn wir Lebensmittel kaufen und wir Parasiten haben, kaufen wir auch welche für die Parasiten. 

	Hoffnung: Ein Korb. Ja, Wohlstand, zur Auslieferung. 

	Maria: Noch weitere Fragen? 

	Irina (MidgasKaus): Beides beeinflusst die Energie. Deprimierenderweise (zeigt sich eine Reduzierung der ätherischen Schicht der Aura). Geräte, die Energie messen, wie wir sie bei Cassiopeia verwenden, zeigen ein Energiedefizit an. Als ob die Person sich nicht gut ernährt oder nicht genug geschlafen hätte. 

	Hoffnung: Vielen Dank für Ihre Antwort. Maria möchte einige Fragen stellen. 

	21:33 Schwierigkeiten bei der Diagnose von Giardia. 

	Maria: Ira, ich frage mich, warum Giardien in der Schulmedizin so schwer zu diagnostizieren sind? Manchmal gibt es nur wenige Fälle in einer Gruppe, und manchmal hat fast jeder Zweite Giardien. Warum können die Ärzte die Krankheit nicht diagnostizieren? 

	Hoffnung: Es ist sehr schwierig zu diagnostizieren. 

	Irina (MidgasKaus): Sie müssen sich ansehen, welche Nachweismethoden in Ihrem Medikament hauptsächlich verwendet werden. 

	Hoffnung: Die genaueste Methode ist der Enzymimmunoassay. Allerdings verliert auch dieser in letzter Zeit an Bedeutung. Andere Methoden umfassen Sondierungstests und ähnliches. Diese funktionieren aber nur, wenn eine Freisetzung stattfindet, also wenn diese nachgewiesen werden kann. Ansonsten liegt alles in granulierter Form vor. Man untersucht die Substanzen auch mit einem Schwarzfeldmikroskop. Am besten ist es, durch das Blut hindurch zu mikroskopieren. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Am besten durch Blut. Vor allem unter dem Mikroskop. Verschiedene Organismen können einander sehr ähnlich sehen. Außerdem besitzen kleine Organismen einen Schutzmechanismus, den Selbsterhaltungstrieb. Einzellige Organismen weisen eine sehr ausgeprägte Mimikry auf. 

	Hoffnung: Das heißt, sie verstecken sich, verkleiden sich. 

	Irina (MidgasKaus): Mimikry kommt sogar in Blutzellen vor. Dies findet sich bei Giardia, allen drei Trichomonas-Arten und Toxoplasma. 

	Hoffnung: Sie wurden klug. 

	Irina (MidgasKaus): Alle Protozoen. Sie kommen in Amöben vor, einschließlich der Ruhramöbe. 

	Hoffnung: Am deutlichsten fallen sie jedoch in unserem „Oberon“ auf. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Weil sie sich vor Oberon nicht verbergen können. Jeder Organismus hat, abhängig von seiner Energie – und sie haben Seelen –, seine eigene Frequenz. Es ist unmöglich, sich dieser Frequenz anzupassen. Wie bei einem Menschen. Egal welche Maske sie tragen, ihre Dokumente bleiben dieselben. 

	Hoffnung: Das stimmt. Alles ist richtig. Ein guter Vergleich. Vielen Dank. Sie haben es einfach und verständlich erklärt. Alles ist klar. 

	24:09 Opisthorchiasis. Ihr Lebenszyklus und ihre Bekämpfung. 

	Irina (MidgasKaus): Was die Opisthorchiasis betrifft, gibt es eine wichtige Anmerkung. Es geht nicht nur um die Ernährung. Opisthorchis ist ein vielzelliger Organismus, genauer gesagt ein Helminthen- oder Bandwurm. Seine Größe ist natürlich nicht so beeindruckend wie die eines Spul- oder Bandwurms. Er ist jedoch größer als Giardia. Größe und Form eines Opisthorchis ähneln einem Gurkenkern: flach, weiß und etwa so groß (siehe Abbildung?). 

	Dies ist die adulte Form. Es handelt sich um einen Zwitter. An der Vorderseite seines Körpers befinden sich mehrere Saugnäpfe, mit denen es sich fest an die Schleimhaut der Gallenblase, die Gallengänge und, bei starkem Befall, an die Pankreasgänge anheftet. 

	Die Übertragung erfolgt durch Fisch, der nicht ausreichend gekocht, geräuchert, gesalzen oder getrocknet wurde. 

	Hoffnung: Vermutlich auch Meeresfrüchte. 

	Irina (MidgasKaus): Opisthorchis und Clonorchis sind zwei einander ähnliche Arten. Sie können sich durch Fische aus der Karpfenfamilie fortpflanzen. Getrockneter Fisch enthält viele dieser Parasiten, da er nicht wärmebehandelt wurde. 

	Wie gelangt der Leberegel dorthin? Das ist eine sehr wichtige Frage. Er lebt in der Leber und den Gallenwegen von Menschen und Raubtieren wie Füchsen, Wölfen und Bären, die sich von rohem Fisch ernähren. Wenn der Leberegel Eier legt, wandern diese durch den Darm in den Boden. Die Exkremente werden von Bächen ins Wasser gespült. Dort schlüpfen die Larven und siedeln sich in Teichschnecken an. 

	Aus der Teichschnecke schlüpfen die Larven des zweiten Stadiums. Sie befallen aktiv den Fisch und dringen in seine Schuppen ein (er demonstriert es). In der Muskulatur und im Fleisch des Fisches bilden sich mikroskopisch kleine Bläschen, die die Larven enthalten. Sie sind mit bloßem Auge nicht sichtbar. Geschmack und Geruch des Fisches bleiben unverändert. Man kann keinen Unterschied feststellen. Ich habe solche Fische in meiner Station untersucht. Ich habe kleine Karauschen gefunden, die jeweils 5.000 bis 7.000 Eier enthielten. 

	Hoffnung: Oh-oh-oh. 

	Irina: Stell dir vor, jemand isst das. 

	Hoffnung: Irgendwelche Empfehlungen? Was ist am besten? Soll ich den Fisch braten oder kochen? 

	Irina (MidgasKaus): Sind nur wenige oder einige Dutzend Würmer vorhanden, gilt das als geringe Dosis. Auch das ist nicht gut. Sie siedeln sich in der Gallenblase an, ernähren sich von Spurenelementen und menschlichen Vitaminen und legen täglich Eier. Ein ausgewachsener Leberegel kann bis zu 20.000 Eier pro Tag legen. 

	Hoffnung: Horror. 

	Irina (MidgasKaus): Sie können Menschen nicht infizieren, da sie die Teichschnecke passieren müssen. Das ist aber nicht nötig, da sie über den Gallengang in den Darm gelangen. Bei einem zu hohen Befall wird die Galle sehr dickflüssig. Substanzen auf der Oberfläche der Eier reagieren mit dem in der Galle enthaltenen Cholesterin und bilden Flocken. Wenn eine Person nicht regelmäßig isst, staut sich die Galle. All dies führt zu Gallensteinen. Diese Gallensteine können sich dann verfestigen. Leberegelbefall führt zu Gallensteinen. 

	Hoffnung: Gallensteinleiden. Folge. Durch einen Parasiten verursacht. Vielen Dank. Maria möchte eine Frage stellen. 

	Irina: Sie haben gefragt, wie man es verarbeitet. 

	Maria: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Opisthorchis stirbt bei einer Temperatur von +70 Grad innerhalb von 30 Minuten. 

	Hoffnung: Das heißt, den Fisch nicht braten. Er soll nur gekocht werden. 

	Irina (MidgasKaus): Sie werden nicht 30 Minuten lang braten. 

	Hoffnung: Sicherlich. 

	Irina: Zeigt an, wann Wasser hinzugefügt wird. Löscht. 

	Hoffnung: Karpfen. Was, wenn er gefroren ist? Meeresfisch? 

	Irina (MidgasKaus): Andere Organismen leben darin. 

	Hoffnung: Immer noch nicht besser? 

	Irina (MidgasKaus): Andere Organismen können in hohen Konzentrationen die Schleimhaut des menschlichen Dünndarms durchdringen und Geschwüre verursachen. 

	Hoffnung: Verstanden. Nur Wärmebehandlung. 

	Irina (MidgasKaus): Sie leben normalerweise gern in Heringen. An zweiter Stelle steht gesalzene Makrele. Wir kaufen Heringe; wenn sie ganz und nicht ausgenommen sind, schneiden wir sie auf. Ich erinnere mich, in den Läden. Wo immer wir Würmer finden, sortieren wir sie aus. Sie sehen aus wie Spiralen. Und das war's. Wir essen sie. 

	Hoffnung: Ehrlich gesagt will ich gar nichts mehr. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn sie es auffangen, dürfen sie laut technischen Vorschriften nichts davon auswählen. Denn fast alles ist kontaminiert. 

	Maria: Und wie sieht es mit Schockgefrieren aus? Ira, töten Temperaturen unter Null Grad sie? 

	Irina (MidgasKaus): Man nimmt an, dass Einfrieren und eine hohe Salzkonzentration die Fische töten. ...Prozent. Aber solche Fische wären sehr salzig. Es wäre unangenehm, sie zu essen. Und die Spiralen wären dann schon leblos. Sehr salzige Fische zu essen... Erstens ist zu viel Salz schlecht für den Körper. Zweitens ist es geschmacklos. 

	Hoffnung: Ja. Für die Nieren. 

	Irina (MidgasKaus): In jedem Fall muss es in Wasser oder, noch besser, in Milch eingeweicht werden, um das Salz herauszuziehen. 

	Maria: Schockfrosten. Welche Temperatur und wie lange dauert es, um sie loszuwerden? 

	Irina (MidgasKaus): Bei -20. Zehn Tage. 

	Maria: Wow. 

	Irina (MidgasKaus): Sie sind an solche Bedingungen angepasst. 

	32:32 Giardia. Hygieneregeln. 

	Hoffnung: Ich verstehe. Mascha möchte noch eine Frage stellen. 

	Maria: Irochka, ich hatte in meiner Praxis einen Fall mit Giardien. Ein Ehepaar. Sie hätten sich durch gegenseitigen Kontakt angesteckt haben müssen. Aber die Frau hatte eine enorme Anzahl von Giardien, während der Mann keine hatte. Nicht einmal Zysten. Wie ist das möglich? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn er die Hygieneregeln beachtet, sich vor jeder Mahlzeit die Hände wäscht und die Schleimhäute von Mund und Nase nicht berührt, dann achtet er darauf. Sollten Keime an seine Hände gelangen, wäscht er sie ab und isst sie nicht. Das ist gelebte Hygiene. Vorbeugung gegen Madenwürmer, Spulwürmer, Toxocara, Helminthen, Giardien und Rotaviren. 

	Hoffnung: Die Darmimmunität spielt wahrscheinlich auch eine Rolle. 

	Irina (MidgasKaus): Bevor Sie etwas in den Mund nehmen, auch wenn es Süßigkeiten sind, waschen Sie sich immer zuerst die Hände mit Seife. Es ist außerdem sehr wichtig, Ihre Haustiere im Auge zu behalten, da sie oft Parasiten und Krankheitserreger übertragen. Entwurmen Sie sie regelmäßig, beobachten Sie ihren Gesundheitszustand und achten Sie auf gute Hygiene im Umgang mit Ihren Tieren. 

	Ich gebe Ihnen ein Beispiel: Sie fuhren mit dem Bus und berührten die Haltegriffe. Nachdem Sie ausgestiegen waren, kauften Sie sich ein Stück Kuchen und aßen es. Sie wissen nicht, wer die Haltegriffe vor Ihnen berührt hatte. Was sagen Sie dazu? 

	Hoffnung: Pah. Das ist Hygiene... 

	Irina (MidgasKaus): Lustig? 

	Maria: Irochka, ich habe eine Frage. Ein Ehepaar küsst sich. Es hat nichts mit Händen oder Hygiene zu tun. Bei diesem Paar. Wie kann das sein? 

	Hoffnung: Darmimmunität. 

	Irina (MidgasKaus): Was sich im Mund befindet, wird durch Küssen übertragen. Was sich im Darm befindet, wird durch den Stuhl übertragen. Jemand ist infiziert. Er ging auf die Toilette. Nach dem Stuhlgang berührte er beispielsweise einen Stift, und die Zysten blieben zurück. 

	Das ist besonders wichtig für alle, die in Wohnungen mit kombiniertem Bad leben. Ich weiß (und ich sage es ja jetzt schon) und habe beobachtet, dass viele Leute so wohnen, wo Toilette und Badewanne im selben Raum sind. Wenn sich Fäkalien in der Toilette befinden, ist Folgendes sehr wichtig: Bevor Sie spülen, müssen Sie den Deckel schließen. Denn beim Spülen können die Zysten, die sehr leicht sind, aufgewirbelt werden und sich dann auf Gegenständen absetzen. Vielleicht liegt ja eine Zahnbürste in der Nähe. Was meinen Sie dazu? 

	Hoffnung: So ist es also, wie sich herausstellt. 

	Maria: Guter Rat. 

	Hoffnung: Sehr guter Rat. 

	Irina (MidgasKaus): Liebe Freunde! Allen Zuschauern wünsche ich guten Appetit. 

	36:47 Gelder   von Giardia und Opisthorchis. 

	Maria: Irochka, um Panik und Angst zu vermeiden: Es gibt Behandlungsmethoden, die Giardiasis und Opisthorchiasis leicht beseitigen. Damit niemand in Panik gerät. 

	Irina (MidgasKaus): Um keine Angst zu bekommen, schau es dir auf Oberon an. 

	Maria: Lassen Sie sich untersuchen. Finden Sie es heraus. Wir geben Ihnen Empfehlungen. 

	Hoffnung: Und wir werden sogar in diese Richtung arbeiten. Warum? Weil wir, wie gesagt, die Möglichkeit haben. Sie zuerst zu reinigen. Die Parasiten in ihrem Innersten zu bekämpfen. Ihre zellulären Abwehrkräfte zu stärken. Die Wirkungsweise der Antiparasitika zu neutralisieren und diese Bakterien und Protozoen gezielt zu bekämpfen. 

	Die Behandlung beginnt sofort. Sobald die Darmreinigung abgeschlossen ist, empfehlen wir, die Darmflora zu stärken. Das ist unerlässlich. Wir raten Ihnen, unsere Probiotika zu kaufen. Sie wirken erstaunlich gut. Sie erhalten sie im Cassiopeia Market. Das ist der erste Schritt. 

	Zweitens gibt es ein Medikament namens „Energy“. Es ist ein hervorragender Immunmodulator, der sich gut mit anderen Medikamenten kombinieren lässt. Wir geben Ihnen gerne Empfehlungen. 

	Irina: Er sagt: „Ich kann das bestätigen. Probiotika sind sehr gut. Lebende Mikroorganismen, die dem menschlichen Körper nützen. Sie konkurrieren mit Giardia und verdrängen sie, weil sie ihnen die Nahrungsaufnahme verweigern.“ Probiotika helfen wirklich. 

	Irina (MidgasKaus): Giardia ist sehr verbreitet, insbesondere bei Kindern. Denn oft greifen Kinder nach dem Toilettengang sofort nach Spielzeug, reichen es herum und essen es dann. 

	Hoffnung: Ja. Es ist die Geißel der Kindergärten und Krippen. Dort kann niemand die Kinder beaufsichtigen. Deshalb infizieren sie sich so oft. 

	Irina (MidgasKaus): Außerdem ist es in Ihrer Kultur üblich, sich nach dem Stuhlgang mit Toilettenpapier abzuwischen. Man berührt die Stelle trotzdem noch mit den Fingern. Dort befinden sich Zysten (demonstriert). 

	Wenn er ein Handtuch, einen Stift oder einen Wasserhahn berührt, um sich die Hände zu waschen, dreht er den Wasserhahn mit einer Hand auf, die Zysten enthält. Es ist wichtig, dass alles regelmäßig mit Wasser und Seife gereinigt und nicht nur desinfiziert wird. 

	Man kann auch sofort zum Handy greifen und auf den Bildschirm tippen. Studien haben gezeigt, dass Smartphone-Bildschirme mehr Krankheitserreger und Protozoen beherbergen als der Rand einer Toilette. Auch der Rand sollte gereinigt werden. Verwenden Sie keine Reinigungsmittel oder Bleichmittel, da diese den Bildschirm beschädigen können. Bleichmittel sind aggressiv und wenig wirksam. 

	Hoffnung: Ich meinte milde Antiseptika in Alkoholform. 

	Irina (MidgasKaus): Man kann es mit einem in Miramistin getränkten Wattepad abwischen. Es ist ein gutes Allzweckmittel. 

	Hoffnung: Gut. 

	Irina (MidgasKaus): Was die Behandlung angeht: Was hilft? Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sowohl medizinische als auch pflanzliche. Am besten orientiert man sich an den Schwingungen, um herauszufinden, was für die jeweilige Person am besten geeignet ist. Oberon wirkt sehr gut mit Schwingungen. Denn Rainfarn kann bei dem einen helfen, während ein medizinisches Produkt bei dem anderen anders wirkt. Es gibt mehrere Mittel gegen Protozoen, jedes mit unterschiedlicher Dosierung. Alles hängt vom jeweiligen Organismus, seinem Zustand und dem Ausmaß des Befalls, einschließlich der Parasitenlast, ab. 

	Gleiches gilt für Opisthorchis. Bei starkem Befall können chemische Medikamente angebracht sein. Diese sind jedoch giftig. Während der Behandlung sollten Medikamente zur Unterstützung und zum Schutz der Leber usw. eingesetzt werden. Eine umfassende Behandlung ist notwendig. 

	Bei leichtem Parasitenbefall können Hausmittel hilfreich sein: Espenrinde in einer bestimmten Dosierung, Birkenrinde, insbesondere naturbelassenes, gereinigtes Birkenpech. Es enthält Substanzen, die Parasiten unterdrücken. Allerdings ist es nicht für jeden geeignet. Man muss die individuelle Konstitution berücksichtigen. Es mag manchen helfen, aber beispielsweise nicht dem Nachbarn. 

	42:53 Helicobacter und Heilmittel dagegen. 

	Maria: Irochka, ich habe auch Gastritis. Fast jeder Zweite hat sie. Helicobacter pylori tritt oft zusätzlich zur Gastritis auf. In der Schulmedizin wird sie mit Antibiotika behandelt, oft mit zwei Antibiotika gleichzeitig. Danach kommt es zu Problemen mit dem Darm und der Darmflora. Das ist eine Nebenwirkung. Vielleicht gibt es etwas Mildes gegen Helicobacter. Was kann man verwenden, um Helicobacter zu beeinflussen? Vielleicht hat Mead einen Tipp? 

	Irina (MidgasKaus): Schon wieder Antibiotika. Sie sind nicht für jeden geeignet. Vielleicht hat sich der Körper an ein bestimmtes Antibiotikum angepasst. Unterschiedliche Menschen benötigen möglicherweise unterschiedliche Medikamente und Dosierungen. Um das Problem zu beheben und eine Anpassung an ein fremdes Antibiotikum zu vermeiden, ist es wichtig, die Einnahme zeitlich zu verteilen. Teilen Sie die Tagesdosis in Intervalle auf. Nehmen Sie sie in regelmäßigen Abständen ein, um eine konstante Wirkstoffkonzentration im Blut aufrechtzuerhalten. 

	Hoffnung: Ich habe es verstanden. 

	Irina (MidgasKaus): Zu den volksmedizinischen Mitteln gegen Helicobacter zählen Kurkuma, Ingwer und Knoblauch. Kreuzkümmel hemmt das Wachstum. 

	Hoffnung: Ja, stark. 

	Maria: Kreuzkümmel in Kümmel. 

	Hoffnung: Nein. Das ist ein anderes Medikament. Kein Kümmel. 

	Irina (MidgasKaus): Vorkommen in Kräutern wie Basilikum, Koriander und ätherischen Ölen. 

	Hoffnung: E Ätherische Öle eignen sich hervorragend. Ausgezeichnet. Vielen Dank. Wir haben keine weiteren Fragen. 

	Irina: Vielen Dank. MidgasKaus hielt einen interessanten Vortrag über Parasiten. Er sagte: „Vielen Dank. Ich wollte schon lange über Parasitologie sprechen. Ich freue mich auf Ihre Fragen zu den neuen Parasiten, die den Menschen befallen.“ 

	45:46 Installation der Energiematrix in Cassiopeia. 

	Maria: Irochka, ich habe eine Frage. Ich hatte einen Fall mit Nadezhda Viktorovna. Eine Patientin kam zu einem Termin. Wir untersuchten sie mit Oberon. Drei Monate später kam sie zu einem Nachsorgetermin mit Oberon zurück. 

	Sie hatte ein interessantes Bild auf dem Rücken. Es war ganz in Gold gehalten. Es symbolisierte die energetische Wiederherstellung ihrer Rückenprobleme. Die Struktur blieb intakt. Sie sagt: „Mein Rücken bereitet mir keine Probleme mehr. Ich fühle mich gut.“ Nadeschda Wiktorowna, es wirkt, als hätte ihr jemand eine Matrix auf den Rücken tätowiert. 

	Dieses Bild kennen wir schon. Es entstand, als jemand mit einem bioenergetischen Kampfstoff arbeitete. Auf „Oberon“ ist das „goldene“ Bild unrealistisch. Es ist ein „Baby“. Ein Erwachsener kann so etwas nicht haben. 

	Ich frage: „Haben Sie mit einem Bioenergetiktherapeuten gearbeitet? Es gab eine Situation, in der das der Fall war.“ Sie antwortet: „Ich bin zu niemandem gegangen, nirgendwohin. Nur zu Nadeschda Wiktorowna.“ Nach Nadeschda Wiktorowna „kam es mir in den Sinn“, dass sie diejenige war, die die Matrix installiert hatte. Ist das möglich? 

	Sie hat diesen Mann nicht beeinflusst. Sie hat ihn nicht einmal berührt. Ist das möglich? Befand sich da wirklich eine Matrix auf seinem Rücken? 

	Irina (MidgasKaus): Oft werden Energiematrizen nicht von den Menschen selbst installiert, sondern von den Kuratoren, die mit ihnen arbeiten. So etwas kommt vor. 

	Hoffnung: Ich glaube es. Denn ich weiß, dass ich es nicht getan habe. 

	Irina (MidgasKaus): Du bist ein Leiter. Sie können verschiedene Energiematrizen installieren, um die ätherischen Matrizen der Organe wiederherzustellen. 

	Hoffnung: Ich wäre überglücklich, wenn ich eine Anleitung erhalten könnte. Mehr Menschen würden solche Matrizen erhalten. Das wäre wunderbar. 

	Irina: Er sagt: „Ich bin sehr froh, dass Sie trotz allem Ihr Wissen erweitern und studieren, um anderen Menschen zu helfen.“ 

	Hoffnung: Vielen Dank. Ich wollte mich nicht nur bei MidgasKaus bedanken. Er widmet uns so viel Zeit. Er hilft jedem mit Rat und Tat. Er interessiert sich für alles, was hier passiert. Das ist wunderbar. Ich mag ihn sehr. Bitte richte ihm meine Grüße aus. Ich wünsche seiner Familie und seinen Kindern Glück, Wohlergehen und Erfolg. Alles Gute für ihn! 

	Irina: Vielen Dank, MidgasKaus. Vielen Dank, mein Höheres Selbst, für die Hilfe bei dieser Verbindung. Vielen Dank, Nadezhda Viktorovna und Masha, für eure interessanten Fragen. Vielen Dank, liebe Freunde! Ich hoffe, ihr fandet es interessant. Und ich hoffe, es wird weitere Videos zu diesem Thema geben. Bis zum nächsten Mal. Tschüss. 
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	Die Arbeit eines Arztes, Wissenschaftlers und Verwaltungsangestellten im medizinischen Bereich auf den Planeten der Interstellaren Union 

	 https://blog.cassiopeia.center/rabota-vracha-uchyonogo-administratora-v-medicine  

	Unsere Ärzte werden von der Regierung des Planeten oder der Expedition bezahlt, der sie zugeteilt sind. Die Bezahlung richtet sich nach ihrer tatsächlichen Arbeitszeit. Auf Ashtar beispielsweise befinden sich viele Ärzte an Bord. Einige Zivilisationen haben spezielle Gesetze, die Gehälter nicht nur nach der Arbeitszeit, sondern auch nach der Komplexität der Arbeit regeln. Hierfür gelten bestimmte Koeffizienten. Ärzte, die Absolventen der medizinischen Fakultät betreuen und für deren Handeln mitverantwortlich sind, erhalten in der Regel ein doppeltes Gehalt – als Arzt und als Dozent. 

	Was Wissenschaftler betrifft, so gibt es bestimmte wissenschaftliche Vereinigungen, die von Regierungen anderer Planeten finanziert werden. Diese Finanzierung hängt davon ab, wie erfolgreich eine Entdeckung in der Praxis umgesetzt wird. Ein Arzt könnte dies aus persönlichem Interesse tun. Und wenn er seine Dissertation erfolgreich verteidigt, erhält er eine bestimmte Prämie. 

	Ihr Forschungsinstitut ist wie eine Gruppe von Wissenschaftlern, die an einem bestimmten Problem arbeiten. Ihnen wird möglicherweise ein Labor zugewiesen, dies hängt jedoch von dem Problem ab, an dem sie arbeiten, und den Ergebnissen, die sie erzielen. 

	Aber auf allen Planeten gibt es viele Menschen, die keine formale Bildung genossen haben, sondern sich einfach aus Hobby mit Wissenschaft beschäftigen. Sie erforschen verschiedene Prozesse auf ihren Planeten. Das ist hier gängige Praxis und wird unseren Kindern von klein auf vermittelt, sodass sie die Welt um sich herum entdecken. Jedes Kind, das zur Schule geht, kann sich auf seinem Niveau wissenschaftlich betätigen. 

	Er könnte zu mir kommen und sagen: „Ich möchte die Wachstumsrate von Wegerich in Abhängigkeit von der einwirkenden Energie erforschen. Ich möchte alles dokumentieren: Wie er unter Infrarotlicht und wie unter Ultraviolettlicht wächst. Ich möchte ein Muster entdecken, bei dem er unter Ultraviolettlicht zweieinhalb Mal schneller wächst, was den Unternehmen, die Wegerichblätter ernten, Gewinn bringen wird.“ Seine Eltern und Lehrer werden ihm die nötigen Voraussetzungen für diese wissenschaftliche Arbeit schaffen und sie sehr ernst nehmen. Das ist völlig normal. 

	Mein erstes Hauptfach war Esler-Biologie. Ich untersuchte bestimmte Meerespflanzen und -organismen. Über die Xenopsychologie, also die Psychologie außerirdischer intelligenter Wesen, insbesondere Erdbewohner, wurde ich Psychologe. Die Xenopsychologie gilt als die Psychologie von Außerirdischen. Sie ist eine Wissenschaft, die die psychologischen Profile verschiedener Rassen erforscht. Ich ließ mich auf der Erde nieder und untersuchte, wie sich verschiedene spirituelle Energien, Gefühle, Wünsche, Instinkte, Emotionen usw. in ihrem Gehirn manifestieren und wie sie sich von denen der Eslerianer unterscheiden. 

	Ich habe erst vor Kurzem studiert und erinnere mich noch gut daran. Ich bin im Jahr 1932 geboren. Zuerst habe ich Biologie studiert, und als ich bereits Biologe war, habe ich Psychologie studiert. Es gibt viele Möglichkeiten, sich beruflich weiterzuentwickeln. Und das alles ist völlig kostenlos. Ich musste lediglich eine bestimmte Prüfung bestehen. Es war nicht nur ein allgemeiner Test in Psychologie, den wir im Unterricht behandelt haben, sondern auch ein psychologischer Test. Ich habe Fragen dazu beantwortet, warum ich das machen möchte und welche Ziele ich verfolge. Ich habe mit einem Psychologen gesprochen, der mir eine Genehmigung ausgestellt hat. Für eine Weiterbildung wird die Genehmigung jedoch nicht von der Hochschule selbst ausgestellt, sondern von speziellen Einrichtungen innerhalb der Institute. Dorthin gehen die Studierenden. Das sind Einrichtungen für Weiterbildung. 

	Wenn ich jetzt zum Beispiel Ingenieurwesen studieren und einen dritten Abschluss machen möchte, ist das auch möglich. Wir leben ja recht lange. Dafür muss ich mich allerdings selbst dafür interessieren. Was ist zum Beispiel Metallurgie? Ich muss mich erst einmal selbst mit den Eigenschaften von Metallen auseinandersetzen. In der Literatur, im Internet. Es ist wie das Internet, nur dass es die ganze Galaxie abdeckt. Man könnte es eine universelle Bibliothek nennen. Ich muss mir die Zeit nehmen, um zu lernen, was Metalle sind, was Chemie ist. Ich muss zumindest eine Vorstellung davon haben. 

	Ich muss mir überlegen, warum ich das nach meinen beiden bisherigen Berufen brauche. Angenommen, ich habe meine Aufgaben in diesen Berufen bereits erfüllt und möchte nun die Möglichkeit entdecken, neue, fortschrittlichere Legierungen zu entwickeln, solche, die in die Nähe der Sterne fliegen können. 

	Verschiedene Berufe erfordern unterschiedlich lange Ausbildungszeiten. Beispielsweise dauert die medizinische Ausbildung 12 Jahre. In jeder administrativen Position einer medizinischen Einrichtung steht stets ein praktizierender Arzt an der Spitze. Zwar gibt es Sekretärinnen und Assistenten, doch diese sind Bioroboter. Denn niemand wird für die Führung von Aufzeichnungen oder die Ablage von Dokumenten zuständig sein, etwa für die Anwesenheitslisten. Unsere Humanoiden erledigen interessantere Aufgaben; sie betrachten dies nicht als Entwicklung. 

	Wie lange jemand in einem Beruf arbeitet, hängt von seinen individuellen Wünschen ab. Ein Burkhadianer beispielsweise lebt 10.000 Jahre. In diesen 10.000 Erdenjahren könnte er 100 Berufe ausprobieren. Das deutet darauf hin, dass sein Gehirn über ein enormes Speichervermögen verfügt. Die Gehirnstruktur ist genetisch bedingt. Wechselt er jedoch häufig den Beruf, fällt es ihm schwer, einen neuen zu erlernen; seine bisherigen Erfahrungen könnten dies beeinflussen. Dies könnte ihn behindern und ihm Schwierigkeiten bereiten, neue Inhalte aufzunehmen. 

	Gründe für das Löschen von Erinnerungen 

	Es gibt Berichte über Gedächtnislöschung. Wir verfügen über Geräte, die bestimmte Informationsabschnitte aus dem menschlichen oder burkas Gehirn entfernen können. Dies betrifft jedoch nur einzelne Gehirnzellen, also partielle Zellgedächtnisse, die durch den spezifischen Zustand der Strukturproteine in der Zellmembran bestimmt werden. Die Membranproteine werden so verändert, dass die Erinnerung gelöscht wird. Es gibt sogar Fälle, in denen Betroffene freiwillig darum bitten, Informationen für einen bestimmten Zeitraum oder zu einem bestimmten Thema löschen zu lassen. Kliniken, Krankenhäuser, medizinische Einrichtungen und biologische Institute verfügen über spezielle Anlagen für diese Art der Gedächtnislöschung. 

	Er hätte vielleicht sogar genügend Raum, aber er spürt, dass seine frühere Tätigkeit als Arzt die Informationen beeinflusst, die er erhält, wenn er beispielsweise Ozeanograph werden möchte. Und er hat das Gefühl, dass er beim Studium von Fischen und Meeresorganismen beginnt, sie durch die Brille seiner Erfahrung als Lebewesen wahrzunehmen. Außerdem beginnt er, nach längerer Berufserfahrung nach Krankheiten in ihnen zu suchen. Dies beeinflusst seine Ausbildung. 

	
Erzeugung eines künstlichen Speichers 

	Auf dem Planeten Daraal gibt es ein Gerät, das Informationen an das Gehirn eines Kindes übertragen kann. Es erzeugt ein künstliches Gedächtnis. Eine Informationswelle mit einer bestimmten elektromagnetischen Feldfrequenz wird an das Gehirn gesendet, wo sie spezifische Proteine kodiert, die sich so anordnen, als hätte das Gehirn sie selbst analysiert. 

	Es wäre möglich, ein solches Gerät für praktisch alle Zivilisationen zu entwickeln, doch sie nutzen es nicht. Die Daraalianer tun dies, weil sie bis vor Kurzem ein Verbot der natürlichen Fortpflanzung hatten, um eine bestimmte Bevölkerungsgröße – 150 Millionen – zu erhalten. Nun hat sich das Gesetz geändert. Sie haben einen anderen Planeten entdeckt. 

	20:20 Uhr, 01:02:42 Uhr, #482 Gesundheitssysteme auf Planeten der Interstellaren Union. Technologie zur Gedächtnislöschung. 

	Piiyer Shuniir – ein Vertreter des Planeten Burkhad, einer der Leiter des medizinischen Dienstes und der Abteilung „Medizinisches Sicherheitsmanagement“; 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	August 2022 

	#805 Geheime Strippenzieher oder nur Reptiloide? Der Orden der Sechs. 

	 https://blog.cassiopeia.center/tajnye-kuklovody-ili-prosto-reptiloidy-orden-shest  

	00:00 Videostart. 

	00:01 Konferenzthema. 

	Maxime: Liebe Freunde, hallo zusammen! Wir sind zurück mit einer neuen Samstagssendung. Mein Name ist Rusan Maxim. Ich leite das Cassiopeia-Projekt. 

	Wie immer haben wir eine sehr interessante Sendung: Heute empfangen wir Vertreter der reptiloiden Zivilisationen des Ordens der Sechs. Dieser Orden hat sich zusammengeschlossen, um einige sehr interessante Ziele zu erreichen. Wir betrachten diese Zivilisationen als destruktiv, da wir selbst unseren Geist entwickeln und seine Schwingungen erhöhen. Ihre Zivilisationen sind etwas anders strukturiert. Doch das werden wir jetzt erfahren: Wie ist alles bei ihnen organisiert? Gibt es bei ihnen eine spirituelle Entwicklung? Wem sind sie untergeordnet? Beeinflusst dies unsere irdischen Egregoren? Und arbeitet dieser Orden der Sechs mit unseren Regierungen zusammen? 

	Heute erwartet uns eine besonders interessante, bisher geheime Sendung über reptilienartige Zivilisationen, die sich zu einer einzigen Ordnung vereint haben. Wir erfahren, wie weit verbreitet diese Ordnung auf der Erde ist, wie sie die Menschen, Herrscher und Strukturen beeinflusst und ob sie die Entwicklung unserer Zivilisation beeinträchtigt. 

	01:29 Werbeblock für das Cassiopeia-Projekt. 

	13:47 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Maxime: Nun zum wichtigsten Teil. Ich begrüße Irina Podzorova. Es geht um den Orden der Sechs – reptilienartige Zivilisationen, die sich zu einem Bündnis zusammengeschlossen haben. Jetzt werden wir herausfinden, warum. Daher begrüße ich Irina Podzorova. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch alle. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und subtil-materiellen Zivilisationen. 

	Heute stehen wir in Kontakt mit den Zivilisationen des Ordens der Sechs. Unsere Kuratoren sind ebenfalls anwesend: LiShioni vom Planeten Shimor und MidgasKaus vom Planeten Esler. Sie werden mir helfen, mich einzustimmen, da die Vertreter des Ordens der Sechs nicht über Astralkörper kommunizieren, wie es in der Interstellaren Union üblich ist, sondern über ein spezielles Gerät, das Signale mittels Quark-Gluon-Kommunikation und den mir von der Interstellaren Union zur Verfügung gestellten Chips überträgt. Dafür muss sich der Spezialist, der mir die Antworten übermitteln soll, mit einem speziellen Gerät auf seinem Planeten verbinden. 

	Er meldet sich jetzt, begrüßt Sie und sagt: „Ich bin auf dem Planeten Shentrikussa.“ Es ist die Hauptstadt des Ordens der Sechs im Sternbild Orion (ich erinnere Sie daran, ich war physisch dort), und sein Name ist Mikh Shaarar. 

	Maxime: Mikh Shaarar, richtig? 

	Irina: Ja, er ist der von der Regierung autorisierte Vertreter für den Kontakt mit außerirdischen Welten. Sein Name ist Mikh Shaarar. 

	Maxime: Mikh Shaarar, ich grüße dich! 

	Sie versuchen gerade, mich zu erreichen. Irgendetwas summt in meinem Kopf. Ich verstehe etwas nicht. Mikh Shaarar, versuch nicht, mich zu erreichen, ich habe keine Chips! 

	Irina: Es kann zu leichten Kommunikationsverzögerungen kommen, da ich nicht über die Astralebene kommuniziere, also nicht über den Kontakt, den wir mit der Interstellaren Union haben, sondern über ein spezielles Gerät, und es braucht Zeit, Ihre Fragen über das Gehirn des Kontaktpartners zu hören und die Antwort zu übermitteln. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina: MidgasKaus und LiShioni stehen hier und stimmen ebenfalls etwas ab. 

	Maxime: Wir sind schon richtig im Flow, oder? 

	Irina: Ja, er ist bereit, Fragen zu beantworten. Zumindest kann ich seine Stimme in mir hören, aber es ist wie ein Gedankenstrom. Ich erinnere mich sofort, wie wir uns kennengelernt haben; erinnerst du dich, als Wassili kam? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Dort haben sie doch auch so geantwortet, nicht wahr? 

	Maxime: Ja. 

	17:05 Zusammensetzung der Zivilisation des Ordens der Sechs. 

	Maxime: Mikh Shaarar, bitte erklären Sie uns, was dieser Orden der Sechs ist und aus welchen Zivilisationen er besteht. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Diese Informationen lagen Ihnen ja bereits vor, verschwenden wir also keine Zeit damit, sondern stellen wir einfach die Fragen, die noch nicht gestellt wurden. 

	(Irina) Ich erkläre es Ihnen jetzt. Ich bin dorthin geflogen und habe Informationen darüber übermittelt, aus welchen Zivilisationen es besteht (#380 Besuch auf dem drakonischen Planeten Shentricuss – der Hauptstadt der "Union der Sechs"). 

	Maxime: Ja, aber viele Leute schauen uns jetzt zu... 

	Irina: Sie werden meinen Flug nach Shentrikussa verfolgen. 

	Maxime: Um zu verstehen, was der Orden der Sechs ist, müssen Sie sich also das Video „Flucht nach Shentrikussa“ ansehen? 

	Irina: Ja. Das ist nicht mehr die Interstellare Union; sie beantworten keine Fragen mehr. Sie beantworten nur noch das, was sie selbst interessiert. 

	Maxime: Oh, wie interessant! 

	Irina: Es geht ihnen nicht um das, was sie interessiert, sondern darum, dass sie bisher nicht geantwortet haben, weil sie wiederholte Fragen einfach als Zeitverschwendung betrachten. 

	Maxime: Interessant! Na gut, wenn es denn so läuft. 

	Irina: Ja, liebe Freunde, ich habe einen Flug nach Shentrikussa; er ist bereits in unseren Chats veröffentlicht. Und nun liste ich die Sternbilder auf, in denen sich der Orden der Sechs befindet. Das sind Orion, Kepheus, Herkules und Drache. Und ja, Zentaur, wie MidgasKaus mir gerade mitteilt. Shentrikussa, im Sternbild Orion gelegen, 1600 Lichtjahre von der Sonne entfernt, ist die Hauptstadt dieser Union, daher betrachten sie sich als berechtigt, für die gesamte Union zu sprechen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ob in letzter Zeit, nach Irinas Flug auf Ihren Planeten, neue Zivilisationen auf Ihrem Planeten hinzugekommen sind. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Nein, es wurden keine Zivilisationen hinzugefügt. 

	19:04 Kontakte des Ordens der Sechs mit Erdlingen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, arbeiten Sie derzeit mit Erdlingen zusammen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Sicherlich. 

	Maxime: Installiert ihr Chips auf Erdbewohnern? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Nein, das ist verboten. 

	Maxime: Und wie arbeiten Sie mit Erdlingen zusammen, mit welchen Mitteln? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Durch Astralkontakte mit unseren Repräsentanten, die hier Kontaktpersonen haben. Nur ist Irina nicht unsere Kontaktperson, und wir können keinen Astralkontakt mit ihr herstellen, weil unsere Schwingungen nicht übereinstimmen. Wir würden uns einfach nicht verstehen, deshalb kommunizieren wir über das Gerät. 

	Maxime: Welche Schwingungen muss der Kontaktsuchende besitzen, damit Sie mit ihm in Kontakt treten können? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Für uns geeignet. 

	Maxime: Welche Schwingungen passen zu Ihnen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Grausamkeit, Gewalt, Gleichgültigkeit gegenüber Menschen, Freiheitsverlust, Gewalt sogar im Namen des Guten. 

	Maxime: Haben Sie häufig Kontakt zu irdischen Repräsentanten in Machtpositionen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja. Wir haben dort unsere eigenen Kontakte. 

	20:28 Ideen, die vom Orden der Sechs auf Erden gefördert werden. 

	Maxime: Verbreiten Sie durch diese Repräsentanten Ihre politischen Ansichten oder Meinungen über unsere Erde? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja. 

	Maxime: Und welche Denkmuster übertragen Sie auf diese Repräsentanten? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Denkmuster über Kontrolle und Totalitarismus. 

	Maxime: Über Kontrolle und Totalitarismus? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja. Eine effektive Regierungsführung kann nur erreicht werden, indem man die Gedanken der Menschen kontrolliert und sie daran hindert, selbst zu denken. 

	(Irina) Das sind Gehirneinstellungen. 

	Maxime: Vollständige Gedankenkontrolle? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Sicherlich. 

	Maxime: Haben Sie irgendwelche Technologien an Ihre Repräsentanten auf der Erde übertragen, um die Kontrolle über das Bewusstsein der Menschen auszuüben? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Technologiebeschreibung: Eine Beschreibung der Nanochip-Technologie und der Herstellung spezieller Chemikalien, die durch Einwirkung auf das Gehirn die Bildung neuronaler Netzwerke anregen, um mithilfe von Nanochips spezifische elektromagnetische Wellen zu erfassen. Dies ermöglicht es spezialisierten Anwendern, die Gedanken zu programmieren, die Sie denken sollen. 

	Maxime: Bußgeld! 

	22:12 Galaktische Ziele des Ordens der Sechs. 

	Maxime: Sie interagieren also mit Menschen, die unsere Struktur kontrollieren, und geben ihnen Gedankenformen? Und warum tun Sie das? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Damit auch dein Planet sich uns anschließt. 

	Maxime: Bis zur sechsten Ordnung? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja. 

	Maxime: Warum benötigen eure reptiloiden Zivilisationen unseren Planeten in der Reihenfolge der Sechs? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Je mehr wir sind, desto stärker und mächtiger sind wir in der Galaxie. 

	Maxime: Und der Orden der Sechs besteht ausschließlich aus reptiloiden Zivilisationen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Nein, es gibt auch jene, die ihr die Grauen nennt. Und es gibt gewöhnliche Hybriden unter uns. Dies ist der Orden der Sechs, aber wir haben zehn weitere Zivilisationen innerhalb unserer Struktur, nur dass sie einen niedrigeren Status haben. Sie sind wie unsere Satelliten, Untergebene. 

	Maxime: Möchten Sie unseren Planeten auch als Satellit sehen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Selbstverständlich. Wir wollen es kontrollieren. 

	23:19 Vertreter des Ordens der Sechs bezüglich der Regeln der materiellen Welt. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Du fragst die Interstellare Union nicht, warum sie dich eingliedern will, obwohl sie 117 Zivilisationen umfasst, wir aber nur 16. Burkhad, Tumesout und Shimor – diese drei Zivilisationen sind die führenden in der Interstellaren Union. Doch im Grunde ist nur Burkhad die Führungsmacht, und die anderen haben ihre Regeln akzeptiert. Somit regiert Burkhad die Interstellare Union. Es überrascht dich nicht, dass sie ihren Einfluss ausdehnt, warum also in unserem Fall (sie liest nun die Gedankenformen des Kontaktierten und auch deine durch mein Feld)? 

	Ich bin überrascht von den Menschen der Erde und den Vertretern der Interstellaren Union, dass Sie Ihre eigene Regierung und Ihre eigenen Regeln für gut halten, aber aus irgendeinem Grund die Regeln anderer Zivilisationen, die auch für sie verbindlich sind, für böse halten. 

	Maxime: Weil sie vermutlich nicht unseren Wahrnehmungsregeln des Universums entsprechen. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ich würde gern wissen, warum. Ich würde das auch gern von Ihnen erfahren. Warum passen Ihnen Burkhads Regeln besser? 

	Maxime: Selbst die von Ihnen genannten Schwingungen, die Ihnen zusagen – für uns sind das niedrigschwingende Konzepte, niedrige Schwingungen. Wir hingegen streben danach, diese niedrigen Schwingungen zu überwinden, um höhere spirituelle Schwingungen zu erreichen. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ist Ihnen bewusst, dass die materielle Welt kein Garten mit paradiesischen Äpfeln ist, sondern ein eher rauer Ort, an dem manchmal Grausamkeit notwendig ist? 

	Maxime: Ich kann bestätigen, dass unsere Welt grausam ist. Weil wir Journalisten hatten – wir haben sie sogar selbst eingeladen –, haben sie uns getäuscht: Sie haben etwas gefilmt und etwas völlig anderes über uns gezeigt – das, was sie sehen wollten. Das nennt man Grausamkeit. Ich glaube, die Journalisten nehmen über Schwingungen Kontakt zu einem auf (er versucht jetzt, Informationen über die Journalisten von mir zu lesen, wie sie mit mir umgegangen sind; ich spüre, wie er in meinem Gehirn herumwühlt und versucht zu lesen, was sie über uns gezeigt haben; diese Informationen sind neu für ihn). 

	Du lebst in einer Gesellschaft mit ihren eigenen Regeln – den Regeln der Gesellschaft, den Regeln der Egregoren, also den Regeln öffentlicher Vereinigungen. Wenn du etwas öffentlich sagst, reagieren andere möglicherweise darauf, und zwar nicht unbedingt so, wie du es dir wünschst. Jeder Mensch und jede Gesellschaft wird auf ihre eigene Weise auf deine öffentlichen Äußerungen reagieren. Schließlich ist es völlig natürlich, kritisiert zu werden, dass Informationen über dich verzerrt oder missverstanden werden oder dass aus Neid Lügen über dich erfunden werden; es ist eine Reaktion auf Ruhm. 

	Maxime: Ich habe dich gehört. 

	Irina: Für ihn ist es schlicht ein Wettbewerb zwischen verschiedenen Egregatoren, Institutionen oder, wie er eben sagte, Vereinigungen. Und alle Methoden des Wettbewerbs sind nichts anderes als Ausdruck von Konkurrenzdenken. Das Überleben des Stärkeren ist völlig natürlich. 

	(Mikh Shaarar) Das ist völlig natürlich, nicht nur für eure Welt, sondern auch für die Interstellare Union. Auch sie haben ihre eigenen Gesetze. Sie bezeichnen sich selbst als hochspirituell, doch in Wirklichkeit wird jeder, der gegen die Gesetze der Interstellaren Union verstößt, unterdrückt, egal in welcher Form. Und wer ihnen widerspricht, betrachtet dies als Grausamkeit. Was Irina beschrieb, bezeichnen wir als Entschlossenheit und Beharrlichkeit. 

	Maxime: Ich habe es gehört. 

	Schade, dass unser YouTube-Chat nicht funktioniert, weil er gesperrt ist. 

	Irina: Was schreiben sie dort? 

	Maxime: Sie schreiben zwar nichts, aber ich denke, viele würden gerne ihre Fragen stellen. Wir haben einen Telegram-Chat namens „Q&A. Live. Cassiopeia“ (so heißt er), in dem wir bereits eine Liste eurer Fragen zusammengestellt haben. 

	29:02 Vertreter des Ordens der Sechs über die auf der Erde tätigen Zivilisationen. 

	Maxime: Und noch eine Frage: Wie oft kommt es vor, dass andere Zivilisationen euch in die Irre führen, ihre eigenen Angelegenheiten regeln und dann den Orden der Sechs in ein schlechtes Licht rücken? Gibt es Zivilisationen, die auch mit Menschen auf der Erde zusammenarbeiten, legal oder illegal, und sich dann als Orden der Sechs ausgeben? 

	Irina (Mikh Shaarar): Nur feinstoffliche, irdische Zivilisationen können unser Bild akzeptieren – ein reptilienartiges. 

	Maxime: Unsere subtil-materiellen irdischen Zivilisationen, nicht wahr? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Sie können unsere Gestalt annehmen, sie können deine Gestalt annehmen, sie können die Gestalt böser Wesen aus deiner Mythologie oder Religion annehmen, wie Dämonen, Teufel und so weiter, um dich zu beeinflussen. Und sie können sich auch als wir ausgeben, besonders gegenüber Menschen, die uns kennen. Das kommt tatsächlich vor. 

	Maxime: Wie viele Menschen wissen von deiner Existenz? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Dank Ihnen ist es zum Teil schon viel mehr geworden. Und dank anderer Kontakte, die uns von uns erzählen. 

	Maxime: Gibt es noch andere reptilienartige Zivilisationen, die nicht Teil der Interstellaren Union und des Ordens der Sechs sind und die hier ihre Geschäfte abwickeln wollen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Es gibt verschiedene Zivilisationen – reptilienartige, anthropomorphe und andere –, die weder der Interstellaren Union noch dem Orden der Sechs oder der Galaktischen Föderation des Lichts angehören. Manche stammen sogar aus anderen Galaxien und kontaktieren dich in diesem Fall über die Astralebene. Denn der Kontakt über die Astralebene ist grundsätzlich möglich. 

	Doch nach Ihrem Gespräch mit unserem Vertreter und nach Irinas Flug zum Planeten Shentricussa hat die Interstellare Union tatsächlich eine Reihe von Maßnahmen ergriffen, die es uns erschwert haben, auf der Erde tätig zu werden. 

	Maxime: Auch so? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja, und deshalb hat sich die Situation geändert. 

	(Irina) Verstehst du das Wort „Funktionäre“? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Einige politische Funktionäre unserer Union halten Ihr Projekt für gefährlich für unsere Aktivitäten auf der Erde und versuchen, es über ihre Kontakte, darunter auch Politiker, aus dem Informationsfeld zu entfernen. Ich sage Ihnen das, um Sie zu warnen. Wenn Sie anfangen, für das Licht zu kämpfen, kann das verschiedene Konsequenzen haben. 

	Maxime: Das ist ein sehr interessanter Punkt. 

	31:57 Folgen von Cassiopeias vorherigem Kontakt mit dem Orden der Sechs. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ich kann Ihnen sagen, welche Schwierigkeiten uns der Kontakt mit Ihnen und Ihrem Projekt in unseren Beziehungen zur Interstellaren Union bereitet hat. 

	Maxime: Ja, erzähl mir. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Nach unseren Kontakten beschloss die Interstellare Union: Erstens müssen alle Forscher, die zur Erde fliegen, selbst wenn sie keinen physischen Kontakt melden, einen von der Interstellaren Union programmierten Bioroboter mitführen. Dies erschwerte, ja machte sogar unmöglich, geheime Treffen mit unseren Kontaktpersonen auf der Erde, noch bevor der physische Kontakt offiziell zugelassen wurde. 

	Auch jetzt, wo physischer Kontakt untersagt ist, können unsere Repräsentanten die Erde nur zu Forschungszwecken besuchen, die keinen physischen Kontakt erfordern. Sie führen weiterhin Bioroboter mit sich, um unsere Wissenschaftler zu überwachen. Aus diesem Grund können wir ohne die Genehmigung der Interstellaren Union keinen geheimen Kontakt herstellen. Kontakte zu unseren physischen Kontakten in den Geheimdiensten verschiedener Länder sowie in deren politischen und oligarchischen Kreisen sind notwendig, um ihnen die weiteren Komponenten von Nanochips und Spezialchemikalien sowie Beschreibungen von Technologien zu übermitteln, die die Wissenschaft und Technologie Ihres Planeten im Hinblick auf die Kontrolle Ihrer menschlichen Ressourcen voranbringen werden. 

	Habe ich das Problem klar dargelegt? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Aufgabe? 

	Maxime: Bitte benennen Sie nun das Problem, das mit unserem Projekt zusammenhängt. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Nach Kontaktaufnahme mit Ihrem Projekt hat die Interstellare Union diese Entscheidung getroffen. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	34:07 Der Einfluss des Ordens der Sechs auf das Cassiopeia-Projekt. Union der Sechzehn. 

	Maxime: Könnten Sie uns bitte mitteilen, wie Sie versuchen, über Ihre Kontakte Einfluss auf unser Projekt zu nehmen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir übermitteln ihnen Informationen – durch jene, die mit unseren Schwingungen übereinstimmen, durch die Astralebene. Doch nicht unser Planet agiert über die Astralebene, sondern einer der zehn. Die Union der Sechs ist Teil der Union der Sechzehn. Und in dieser Union der Sechzehn gibt es außerirdische Spezialisten, die über die Astralebene arbeiten. Wir können das nicht, da unsere Astralebene verschlossen ist. Oder besser gesagt, nicht verschlossen. Aber wir glauben nicht daran (sie sind Materialisten). Für uns ist es reine Einbildung. 

	Maxime: Wenn das nur Einbildung ist, wie beeinflussen dann andere Zivilisationen andere Menschen über die Astralebene? Wie beurteilt man das? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Als Einfluss durch das Unterbewusstsein. 

	(Irina) Das deutet auf eine Art telepathische Fernverbindung hin, möglicherweise durch eine andere Dimension. Sie nennen es eine andere Dimension. Nur betrachten sie all dies als materiell, nicht als die spirituelle Welt. 

	35:33 Die Ansichten des Ordens der Sechs über die Realität und die spirituelle Welt. 

	Irina: Ich erkläre es Ihnen jetzt. Sie haben ihre eigene Realitätsvorstellung, ähnlich unserer materialistischen Wissenschaft. Sie beziehen aber auch Plasmoide mit ein, die ebenfalls als materiell gelten. Und sie glauben weder an die Existenz Gottes noch an ein Leben nach dem Tod. Sie erkennen lediglich die Existenz der materiellen Welt an, aber ihr Verständnis davon ist umfassender als das unserer Wissenschaft. 

	Maxime: Sehr interessant. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ich werde es jetzt erklären. 

	Wir orientieren uns an dem, was wir in der Realität sehen, was wir fühlen und was geschieht. Sehen Sie, wir lassen uns von der Logik leiten. Ich erkläre es Ihnen jetzt. 

	Nehmen wir an, jemand behauptet, Astralkontakt zu haben. Was sieht man von außen? Ein Außerirdischer legt sich in einen speziellen Stuhl, und auf einem anderen Planeten nimmt eine Person seine Gedanken und sein Bild wahr. Der Außerirdische im Stuhl wiederum glaubt, seinen Körper verlassen zu haben. Doch das ist lediglich seine Wahrnehmung. Das Bewusstsein aller Menschen, das sich, wie Sie sagen, in ihren Gehirnen befindet, ist „durch das Gehirn verkörpert“, während wir sagen, es sei „Teil der Energie des Universums“. Menschen können bereits mithilfe spezieller telepathischer Fähigkeiten miteinander kommunizieren. Astralreisen sind lediglich eine Erklärungsmöglichkeit für die Realität. Dass eine Struktur tatsächlich irgendwohin reist und mit etwas interagiert, ist nicht bewiesen. 

	(Irina) Für sie ist das nicht bewiesen. Es könnte einfach eine Erklärung für ihre Kontaktmethode sein. 

	Maxime: Ich verstehe. Das bedeutet, dass du eine rein materielle Natur hast, ohne spirituelle Aspekte. 

	Irina: Obwohl es Plasmoide gibt, sind auch sie Materie, nur eben aus einer anderen Art von Materie. 

	Maxime: Geben die Plasmoide Aufschluss über die Existenz der geistigen Welt? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja, aber das könnte alles nur ihre Mythologie sein. Sie könnten auch behaupten, die Steckdose führe keinen elektrischen Strom, sondern eine Art spirituelle Kraft von Gott. Aber ändert das nichts daran, dass es Elektrizität ist? Man steckt ein Gerät ein, und es funktioniert. Warum sollte man nicht sagen, Gott habe spirituelle Energie in die Steckdose gesandt? Weil es ein besonderes Gesetz der Elektrizität gibt. Und laut der Interstellaren Union ist genau das der Fall: Elektrizität ist Energie, die von Gott stammt, also von einem allmächtigen Wesen, das das Universum regiert. Aber für uns existiert ein solches Wesen nicht. Das Universum war schon immer, ist und wird immer sein, und es ist die Summe all jener Gesetze, die schon immer existiert haben. 

	39:07 Länder mit Kontaktpersonen des Ordens der Sechs und Zusammenarbeit mit ihnen. 

	Maxime: Mit welchem Land stehen Sie in engstem Kontakt? Welche Regierung unterhält die meisten Kontakte? 

	Irina (Mikh Shaarar) : China, USA, Russland, Indien, europäische Länder, Deutschland. 

	Maxime: Das heißt, Sie haben praktisch überall Ihre eigenen Kontakte. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Genauer gesagt, in entwickelten Ländern. Auch in Japan. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ist es Ihnen in letzter Zeit leichter gefallen, Ihre Ideen über Kontakte zu verbreiten? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ich würde nicht sagen, dass es einfacher ist. Projekte wie Ihres behindern uns. Indem sie den Menschen vorgaukeln, sie seien frei. Und das hindert uns daran, Kontrollkontakte herzustellen, da die Menschen die Notwendigkeit von Kontrolle möglicherweise nicht erkennen. Das ist das zweite Hindernis. Und das erste ist, dass wir aufgrund unserer Kontakte zu Ihnen nun Probleme beim Komponententransfer haben: Der Bioroboter lässt uns das nicht heimlich tun. Deshalb übermitteln wir Informationen auf verschiedenen Wegen: durch Geräte und durch astrale Kommunikation – das, was Sie astrale Kommunikation nennen. 

	Wir informieren unsere Kontakte in verschiedenen Bereichen der russischen Gesellschaft über Ihr Projekt, damit sie darauf aufmerksam werden und mithilfe spezieller Systeme und der Erstellung von Negativbildern Ihre Arbeit stoppen. 

	Maxime: Und wie schätzen Sie die Wahrscheinlichkeit ein, dass unsere Arbeit eingestellt wird? Wie hoch ist diese Wahrscheinlichkeit in Prozent? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Es ist noch nicht viel. Aber die Zusammenarbeit mit Ihnen hat gerade erst begonnen. 

	Maxime: Ja, ich verstehe. Danke. 

	41:28 Die Aufgaben des Ordens der Sechs und seine Vorschläge an die Erdenbewohner. 

	Maxime: Glauben Sie, dass es stimmt, dass das Aussterben der Dinosaurier und die Minimierung der Reptiliengene gezielte Maßnahmen waren, um die Entwicklung einer intelligenten Reptilienzivilisation auf der Erde zu verhindern? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Vielleicht. 

	Es ist nicht so, dass wir kein Interesse hätten; es ist einfach Ihre Geschichte. Was für eine Zivilisation wäre die Erde gewesen, wenn Dinosaurier zur Erschaffung einer reptilienartigen Zivilisation genutzt worden wären? Wir könnten stundenlang darüber spekulieren, aber die Geschichte duldet keine Ungewissheit. Sie haben, was Sie haben. Und unser Ziel ist es, Sie für uns zu gewinnen. Ja, wir machen kein Geheimnis daraus. Aber auch die Interstellare Union macht kein Geheimnis daraus, dass sie Sie für sich gewinnen will. Doch im Gegensatz zu ihnen haben wir Ihnen etwas zu bieten. 

	Maxime: Was können Sie uns anbieten? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Stabilität der Gesellschaft, Schutz. 

	Wir haben keine Kriege. Sie wissen wahrscheinlich, dass es auf unserem Planeten keine Kriege gibt. Und wenn Sie unserer Union beitreten, werden wir Ihre Kriege beenden. Wir selbst werden Herrscher einsetzen, die dies überwachen. Die Vertreter der Interstellaren Union, die Sie als Hybriden erschaffen haben, gaben Ihnen verschiedene Religionen, verschiedene Weltanschauungen und verschiedene Rassen, damit Sie eine Zivilisation ähnlich der ihren aufbauen könnten. Das heißt, mit einem vielschichtigen Freiheitsverständnis, sodass Sie freie Weltanschauungen und freie Religionsausübung hätten und jeder alles akzeptieren würde. Doch dadurch haben sie nur Kriege, Unruhen, Kriminalität und die Unterdrückung Ihres Volkes durch die Elite – also durch diejenigen, die nicht zu ihr gehören – ausgelöst. 

	Und hier, wie Vertreter unserer Zivilisation bereits erklärt haben, sind alle gleich. Wir alle haben kostenloses Wohnen, kostenlose Versorgung und staatliche Unterstützung. Ja, wir haben nicht dieselben Formen des Eigentums wie ihr; wir haben eine eurer Formen des Kommunismus. Aber zumindest genießt jeder Stabilität und die Gewissheit, dass kein Krimineller sein Leben, seine Gesundheit oder seine finanzielle Sicherheit gefährden wird. Denn wenn Kontrolle von außen kommt, durch das Gehirn, und Gedanken darüber verankert werden, wie jeder gesund, glücklich und respektvoll miteinander umgehen soll, dann erstreckt sich diese Kontrolle auf alle. Und dann sind Verbrechen und Verstöße gegen staatliche Gesetze unmöglich. 

	Sagen Sie mir, ist das attraktiver als die freie Wahl, die zu einer ständigen Aufstockung von Armee, Polizei und Justiz führt? Und selbst nachdem jemand ein Verbrechen begangen hat, wird sein Leben durch die Staatsfinanzen desjenigen finanziert, den er verletzt hat. Was ist das für ein System? 

	(Irina) Verstehst du, was er meint? 

	Maxime: Ja, ich verstehe, wovon er spricht. 

	45:44 Konflikt zwischen Wahlfreiheit und Sicherheit. 

	Irina: Ist klar, was er vorschlägt? 

	Maxime: Ja, aber zwischen Wahlfreiheit und fehlender Wahlfreiheit würde ich, sagen wir, die Wahlfreiheit wählen. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja, Sie würden Ihre Entscheidungsfreiheit wählen, aber Sie würden keine Entscheidungsfreiheit wählen, die Sie gefährden könnte. Und andere Mitglieder der Gesellschaft können nicht wissen, ob Sie eine Gefahr für sie darstellen. Was, wenn Sie mit dem Gedanken spielen, ein Verbrechen zu begehen? Auch das birgt ein Risiko. Schließlich wirkten diese Kriminellen, Wahnsinnigen und Urheber mörderischer Ideologien alle recht respektabel und vielversprechend. Denn wenn man die Straße entlanggeht und sich nicht völlig sicher fühlt, weil man nicht weiß, was im Kopf des entgegenkommenden Menschen vorgeht, woher soll man wissen, ob dieser einen ausrauben oder töten will? 

	Die Interstellare Union behauptet, das Problem gelöst zu haben. Doch sie haben immer noch einen Planeten voller Krimineller. Und wenn es einen ganzen Planeten gibt, bedeutet das, dass es dort Gesetzesbrecher gibt. Selbst mit der Technologie der Interstellaren Union können sie das Verhalten ihrer eigenen Mitglieder nicht kontrollieren, was Bände über ihre Schwäche und ihre Unfähigkeit spricht, ihre Gesellschaft zu schützen. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ich verstehe. Aber unsere Gesellschaft glaubt, sie könne sich selbst schützen. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Was tun, wenn es Kriminalität gibt? 

	Maxime: Zumindest durch jene Institutionen, die in unserem Land die Kriminalität bekämpfen. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Warum sollte man sie aufhalten, wenn sie verhindert werden können? 

	Maxime: Indem ich meine Gedanken aufschreibe, dass dies nicht getan werden sollte? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Selbstverständlich. Dafür gibt es ein Gesetz. 

	Schreiben wir das so? Glauben Sie, wir verfassen ein Gesetz, das besagt: „Bringt euch gegenseitig um“? Natürlich nicht. Wir verfassen ein Gesetz, das besagt: „Lebt in Frieden, lebt in Freundschaft, arbeitet; es soll keine Drückeberger geben, keine Schmarotzer, die den Staat nur für ihre egoistischen Bedürfnisse missbrauchen.“ „Bedürfnisse“ – ich verwende das Wort im Sinne von „egoistischen Bedürfnissen“. Und Egoismus, Selbstsucht – also die Konzentration auf sich selbst und die Befriedigung der eigenen Bedürfnisse – ist in jedem von uns vorhanden. Deshalb senden wir diese Botschaft über spezielle Antennen aus, deren Strahlung die Nanochips aller Menschen auf unserem Planeten erreicht, auch meinen. 

	(Irina) Er sagt jetzt, dass es sich auch auf seine Nanochips auswirken wird. 

	49:07 Vertreter des Ordens der Sechs zum Thema Gedankenkontrolle und Dissidenten. 

	Maxime: Nutzen wir diese Technologien bereits? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Nein. Man hat uns den weiteren Kontakt mit Ihnen (bezüglich der geheimen Bauteilübertragung) untersagt, und ohne diese ist Ihre wissenschaftliche Forschung leider in einer Sackgasse gelandet. Wir versuchen, unseren Kontaktpartnern mithilfe der Astralebene und spezieller Geräte Lösungen anzubieten, doch ohne die Übermittlung detaillierter Schaltpläne verläuft die Arbeit weiterhin schleppend. Wir hoffen jedoch, in dieser Hinsicht einen Durchbruch zu erzielen. 

	Maxime: Es heißt, die hier installierten 5G-Antennen beeinflussten das Gehirn und die Art und Weise, wie Menschen kontrolliert werden. Stimmt das wirklich? 

	Irina (Mikh Shaarar) : 5G hat damit nichts zu tun. Wir benötigen spezielle Quantenwellen, die Wände durchdringen, sich mit Radiowellen und Gravitationswellen überlagern und in die eine Steuerung integriert ist. 

	Maxime: Wow! Das ist ja fantastisch! 

	Irina (Mikh Shaarar) : Schauen Sie: Sie lesen das geschriebene Gesetz des Staates. Ist das Gesetz des Staates auch Regierungsführung? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Jemand mag es gelesen haben, aber aufgrund seiner Unbewusstheit zu dem Schluss kommen, dass er dieses Gesetz nicht benötigt. Wenn ihm dieses Gesetz jedoch in Form von elektromagnetischen Quanten- oder Gravitationswellen oder einer Kombination davon auf Gehirnebene vermittelt wird, wird er selbst glauben, dass er es benötigt. 

	(Irina) Können Sie sich vorstellen, was für eine Technologie das ist? 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wer kontrolliert Sie? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Unsere Regierung. 

	Maxime: Besitzt die Regierung auch Chips? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Natürlich hat sie jeder. 

	Maxime: Ist also auch die Regierung, die Sie regiert, von diesen Wellen betroffen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Natürlich. Sie implantieren sich Chips, weil sie alles perfekt verstehen. 

	Maxime: Und wer hat Ihnen diese Technologien zur Verfügung gestellt? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Unsere Vorfahren. 

	Maxime: Wo sind Ihre Vorfahren heute? Gibt es Vorfahren, die diese Technologien nicht nutzen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wie kann es Vorfahren geben, die nicht in der Vergangenheit gelebt haben? 

	Maxime: Gibt es in euren Zivilisationen Vertreter, die sich von der Nutzung dieser Technologien abgewandt haben? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja. Nicht Zivilisationen, sondern eine Gruppe unserer ehemaligen Bewohner – unseres Planeten und anderer Planeten des Ordens der Sechs –, die sich zusammenschlossen, zu anderen Planeten flogen und dort ihr eigenes System gründeten, indem sie sich weigerten, sich unserem zu unterwerfen. Wir haben keinen Kontakt zu ihnen, abgesehen von seltenem Handel. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	52:17 Unterschiede im Aussehen der Reptilienrassen. 

	Maxime: Könnten Sie mir bitte erklären, wie sich die Reptiloiden von Selbet, das Teil der Interstellaren Union ist, in ihren Gesichtsausdrücken von den Reptiloiden des Ordens der Sechs unterscheiden? Und gibt es im Allgemeinen Unterschiede in Größe und Augenfarbe? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Sie unterscheiden sich. Meinen Sie die Reptiloiden, die auf unserem Planeten leben? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Sie unterscheiden sich in ihrer Hautfarbe. Wir sind fast gleich groß. Irina wird es Ihnen bestätigen; sie hat sowohl die Selbet-Leute als auch uns gesehen. 

	(Irina) Anhand der Hautfarbe: Während die Selbetier dunkelgrüne Schuppen haben, besitzen die Shentrikussa eine glatte, grüne Haut, ähnlich der einer Schlange. Tatsächlich haben sie zwar Schuppen, diese sind aber sehr klein und kaum sichtbar. Selbetier haben Schwänze, Shentrikussaier hingegen nicht. Außerdem haben Shentrikussaier längere Hälse und einen Kamm (zeigt es vor). 

	Maxime: Auf Schentricus, richtig? 

	Irina: Ja. Vom Aussehen her unterscheiden sie sich natürlich. 

	53:40 Vertreter der Sechserordnung über den Geist. 

	Maxime: Darf ich Sie noch einmal fragen: Sie glauben nicht an die Existenz des Heiligen Geistes, richtig? Definieren Sie ihn also in keiner Weise? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Für uns sind dies schlicht die Energien des Universums. Ich weiß, was Sie unter dem Begriff „Geist“ verstehen, aber wir betrachten ihn nicht als immateriell. 

	Maxime: Betrachten Sie es nicht als immateriell. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Man könnte sagen: „Es gibt einen Geist“, aber es kommt darauf an, was man unter Geist versteht. Wir verwenden diesen Begriff für jegliche Energie im Universum. Genau wie ich es bereits über Elektrizität sagte, könnte man sagen: „Der Geist der Elektrizität drang in den Computer ein, und er schaltete sich ein.“ 

	Maxime: Ich verstehe Ihre Argumentation. 

	54:20 Ein Vertreter des Ordens der Sechs über seine Pläne für die Erde. 

	Maxime: Was reizt Sie an unserem Planeten? Warum arbeiten Sie mit uns zusammen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Sie verfügt über vielfältige Ressourcen – menschliche, informationelle und natürliche. Im Allgemeinen seid ihr sehr multifunktionale Wesen mit vielen in euch angelegten Genen. Und wenn ein spezielles Kontrollszenario für euch geschrieben würde, würde es euch bei eurer Entwicklung unterstützen, unter anderem beim gemeinsamen Flug durch die Galaxis und der Eroberung anderer Welten. 

	Maxime: Wir werden uns noch überlegen, mit wem wir die Entwicklung gemeinsam vorantreiben – mit Ihnen oder mit der Interstellaren Union. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir verfügen über Möglichkeiten, Sie bei der Abstimmung dazu zu bringen, sich für uns zu entscheiden, basierend auf dem Einfluss spezieller Nanochips, sofern diese bis dahin bereits entwickelt wurden. 

	Maxime: Sie wollen uns also über Ihre Kontaktpersonen Nanochips einpflanzen, um uns zu beeinflussen. Und sobald der Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen möglich ist, werden Sie auftauchen und fragen: „Wo wollt ihr euch anschließen – der Interstellaren Union oder dem Orden der Sechs?“ Ist das alles? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Dies ist Massenkontakt. Die Interstellare Union wird Ihnen gemäß ihren eigenen Regeln die Wahl lassen, wenn es zu einem Massenkontakt kommt (falls es dazu kommt, aber es wird definitiv irgendwann in der einen oder anderen Form geschehen). Denn nach einem Massenkontakt legen selbst die Regeln der Interstellaren Union, über die Irina und andere Kontaktierte Sie informiert haben, fest, dass Sie die Möglichkeit haben werden, mit der gesamten Galaxis Kontakt aufzunehmen. Wir zum Beispiel können frei zu jedem Planeten der Interstellaren Union fliegen; es gibt keine Hindernisse. Wie Sie wissen, flog Irina mit Vertretern von Burkhad und einem Vertreter von Daraal zu unserem Planeten, und sie stießen bei ihrem Besuch unseres Planeten und seiner Kolonie, zu der sie anschließend weiterreisten, auf keinerlei Hindernisse. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Wie stellen Sie sich unseren Planeten im Idealfall vor? Wie sollte er beschaffen sein, wie sollte er aussehen, unser idealer Planet? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Was bedeutet es, zu „schauen“? Äußerlich? 

	Maxime: Äußerlich, innerlich, die Gesamtstruktur des Planeten. Welche Art von Regierung sollte es geben – eine einzige oder mehrere? Wie sollte sie aussehen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ich werde hier nur meine Ansicht äußern, da ich einer der Wissenschaftler bin, die befugt sind, mit Ihrem Planeten Kontakt aufzunehmen. 

	Ich möchte darauf hinweisen, dass unsere Ansichten in dieser Angelegenheit auseinandergehen. Es gibt diejenigen, die ihre eigenen Herrscher direkt über euch einsetzen und alle Regierungen abschaffen oder unserer unterordnen wollen, die sich über den gesamten Planeten erstrecken wird. Dann gibt es den gemäßigteren Flügel, der eure Regierung beibehalten, sie mit Nanochips ausstatten und Gesetze auferlegen will, die auf unserem Planeten verfasst wurden. Mit anderen Worten: die Errichtung eines Protektorats über euch. Und schließlich gibt es diejenigen, die glauben, dass wir fast alles so lassen können, wie es ist, und nur wenige Gesetze ändern müssen. Dies ist der gemäßigtste Flügel. 

	Maxime: Und wenn Sie die Möglichkeit hätten, diese Chips im gesamten Universum zu installieren, würden Sie es tun? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Was macht das schon für einen Unterschied! Das Universum, der Planet – es ist doch nur ein physikalisches Volumen. Ich glaube, wir sollten die uns gegebenen Möglichkeiten bestmöglich nutzen. 

	58:05 Spirituelle Vorstellungen des Shentrikuss-Volkes. 

	Maxime: Okay, beschreiben Sie bitte, was Ihrer Meinung nach Seele, Geist und Gott sind. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Seele und Geist sind Teile der Energie des Universums, die im Menschen wohnen, also in seinem Bewusstsein. Wir nennen sie „Bewusstsein“. Das Universum erzeugt durch seine Gesetze verschiedene Lebensformen. Und wenn es eine intelligente Lebensform erzeugt, wird diese Intelligenz „Seele“ genannt. Ein besonderer Teil der Seele, der ihre höchsten moralischen Ideale enthält, wird „Geist“ genannt. Gott hingegen ist ein Bild, das von religiösen Organisationen verwendet wird, um die Menschen zu beeinflussen. Er besitzt keine objektive Realität, sondern ist lediglich ein Bild, nichts weiter. 

	So wie Erwachsene Kinder mit Märchen beeinflussen, gibt es auch Erwachsene, die zwar äußerlich reif wirken, innerlich aber kindlich bleiben. Man kann ihnen verschiedene Mythen und Märchen erzählen, die man auch als religiöse Texte bezeichnet, und so ihre Gefühle für die eigenen Zwecke manipulieren. 

	Maxime: Wurde Gott also erschaffen, um Menschen für seine eigenen Zwecke zu beeinflussen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Natürlich, ja. Es mag nicht bewusst erfunden sein; manche Menschen glauben vielleicht an ihre eigenen Fantasien und verbreiten sie aufrichtig. Aber es gibt auch viele, die bewusst erfunden wurden. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was Ihrer Meinung nach der Sinn der Existenz der physischen Welt ist? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Erläutern Sie den Begriff „Bedeutung“. 

	Maxime: Warum existieren wir jetzt in diesem Körper? Welchen Sinn hat es, zu inkarnieren, zu kommen und hier zu existieren? Und haben Sie eine Vorstellung von Reinkarnation? 

	Irina (Mikh Shaarar) : NEIN. 

	Maxime: Wir sind also einmal hierher gekommen und werden auch einmal wieder weg sein? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Eltern geben genetische Informationen an ihr Kind weiter und bringen es zur Welt. Der Sinn seiner Existenz liegt darin, dass die Eltern es so wollten. Warum wollten sie es so? Weil es in ihren Instinkten verankert ist. Und es ist in ihren Instinkten verankert, weil es ein Naturgesetz ist. 

	Die Existenz im Universum hat keinen Sinn außerhalb der Bedeutung, die jeder Träger seiner Energie für sich selbst definiert. Das heißt, du selbst bestimmst, was für dich Sinn bedeutet. Schließlich heißt es selbst in der Interstellaren Union, dass deine gegenwärtige Persönlichkeit mit dem spirituellen Prinzip – dem sogenannten „Höheren Selbst“ – verschmelzen wird. Und was bedeutet „verschmelzen“? Es bedeutet, dass sie Teil von etwas wird. Und wenn sie Teil von etwas wird, existiert sie in ihrer jetzigen Form nicht mehr. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Das bedeutet, dass das Wesen, das später erscheinen wird und Geist genannt wird, nicht du sein wirst. 

	Maxime: Jein. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Du wirst nur ein Teil davon sein, das heißt, du wirst nicht mehr die Person sein, die du jetzt bist. 

	Maxime: Das wird nicht passieren. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Und wenn es das nicht gibt, dann verliert er – du – seine Existenz und sein Leben, was bedeutet, dass er sterben wird. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Warum sollte er sterben? Er ist ewig und unendlich. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Nur das Universum ist ewig und unendlich. Du wirst Teil des Universums werden. Und sobald du Teil des Universums bist, wirst du nicht mehr der Maxim sein, der du jetzt bist. Du wirst etwas anderes sein, du wirst dich in etwas anderes verwandeln. Und das bedeutet, dass du, genau wie Maxim, sterben wirst; du wirst nicht mehr existieren. 

	Es heißt: „Der Geist wird wiedergeboren.“ Gut. Aber mal logisch betrachtet: Selbst wenn wir annehmen, dass du dich in einen Geist verwandelst, der dann geboren und woanders wiedergeboren wird, wird diese Person dich überhaupt nicht kennen. Sie wird eine völlig andere Person sein, vielleicht sogar gar keine Person. Vielleicht sogar auf unserem Planeten oder einem anderen. Und wenn du sie fragst: „Kennst du Maxim?“, wird sie „Nein“ sagen. 

	Man hat Ihnen von Ihren früheren Inkarnationen erzählt. Fühlen Sie eine Verbindung zu ihnen? 

	Maxime: Ich kann mich nicht an sie erinnern. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Das bedeutet, sie sind dir fremd, also tot. Denn du empfindest sie nicht als Teil von dir. Daher hat die Behauptung, ihr seid ein Geist im Sinne einer einzigen Person, keine andere Grundlage als blinden Glauben. 

	(Irina) Verstehst du, was er meint? 

	Maxime: Ja, ich verstehe, was Sie meinen. Es gibt viel zu bedenken, aber gleichzeitig auch viel, worüber man nachdenken kann. Sie erklären alles sehr logisch. Es ähnelt sehr den Erklärungen, die manche unserer religiösen Gelehrten dafür geben, warum es keine Reinkarnation gibt. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Welche? 

	Maxime: Ich werde das nicht im Radio aussprechen. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Jede religiöse Organisation erklärt dasselbe: Es gibt eine Realität des Jenseits, die ebenso wie die Reinkarnation unbewiesen ist. 

	Maxime: Ja. 

	1:04:36 Ein Vertreter des Ordens der Sechs über Gut und Böse. 

	Maxime: Wie manifestiert sich die Dualität in Ihrer Zivilisation? Was betrachten Sie als gut und was als böse? Nennen Sie Beispiele. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir halten Stabilität für gut, wir halten Vorhersagbarkeit für gut, wir halten Gerechtigkeit für gut, das heißt eine faire Verteilung der Ressourcen, Sicherheit. 

	Und wir betrachten Chaos und ein Freiheitsverständnis, das zu unvorhersehbaren Handlungen führt, als verwerflich. 

	1:05:16 Eindämmung des Massenkontakts zwischen Erdlingen und Außerirdischen. 

	Maxime: Ist dem Orden der Sechs bekannt, dass es Informationen über einen möglichen Massenkontakt im Jahr 2027 und die Vorbereitungen der Vereinigten Staaten zur Anerkennung einer außerirdischen Präsenz gibt? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Es ist bekannt. Derartige Vorbereitungen wurden in der Vergangenheit bereits mehrfach getroffen. Doch jedes Mal verhinderten jene politischen Kräfte, die die Macht nicht an außerirdische Zivilisationen abgeben wollten – es ist ihnen mittlerweile egal, um welche es sich handelt: die Interstellare Union, die Galaktische Föderation des Lichts oder wir –, die Offenlegung dieser Informationen. 

	Maxime: Warum glauben Sie, dass die Informationen nicht offengelegt wurden? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Weil sie Macht und Ressourcen natürlich nicht teilen wollen. 

	Maxime: Und was soll das? Müssen sie Macht und Ressourcen teilen, wenn sie deine Existenz enthüllen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Natürlich. Die Wahrscheinlichkeit ist groß, dass die Menschen den Beitritt zu einer technologisch hochentwickelten Zivilisation fordern werden. Und ihr werdet erst beitreten, wenn ihr eure Ressourcen teilt. Warum? Niemand wird euch als Schmarotzer auf seinen Ressourcen halten. 

	1:06:23 Bedingungen für den Beitritt zum Orden der Sechs. 

	Maxime: Gibt es irgendwelche Bedingungen für den Beitritt zu Ihrem Orden der Sechs? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Stimmen Sie zu, unsere Gesetze zu akzeptieren und Nanochips bei allen, einschließlich Kindern, einzuführen. 

	Maxime: Und welcher Prozentsatz der Bevölkerung muss zustimmen, dem Orden der Sechs beizutreten? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Nicht weniger als 50 %, die Hälfte. 

	Maxime: Und die verbleibende Hälfte wird zwangsweise abgehackt? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Dies wird von Fall zu Fall entschieden, abhängig von der politischen und sozialen Lage auf dem jeweiligen Planeten. Da es in unserer Gesellschaft keine Kriege gibt, versuchen wir auf allen Planeten des Ordens der Sechs physische Gewalt zu vermeiden. Sollte die Sicherheit es jedoch erfordern, müssen wir darauf zurückgreifen. 

	1:07:25 Der Einfluss verschiedener außerirdischer Zivilisationen auf das Leben auf der Erde. 

	Maxime: Stimmt es, dass es von Ihnen Vertreter auf der Erde gibt, die sich als Erdlinge tarnen und verschiedene außersinnliche Fähigkeiten einsetzen, um nicht entdeckt zu werden? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Was meinen Sie mit „unseren Repräsentanten“? Wer? Roboter? 

	Maxime: Nein, Repräsentanten eurer Zivilisation. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Was meinen Sie, sie verkleiden sich als Menschen? 

	Maxime: Ja, Reptiloide, die sich als Menschen tarnen. 

	Irina (Mikh Shaarar) : In ihren Körpern, oder was? 

	Maxime: In ihren Körpern. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wie kann man sich als sein eigener Körper verkleiden? 

	Maxime: Ich weiß nicht, wir sollten eine Art Schutzbarrieren errichten, damit wir dich nicht sehen, sondern nur die Person vor uns. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Warum diese ganze Komplexität? Es ist möglich, von unserem Planeten aus allein durch Ideologie zu kontrollieren und jemanden zu beherrschen, der an unsere Ideen glaubt. Diese Menschen werden unsere Einflussagenten sein. Genau wie die Kontaktpersonen der Interstellaren Union Einflussagenten der Interstellaren Union unter euch sind. Das bedeutet nicht, dass jetzt eine Vertreterin Burkhads, die sich als Irina ausgibt, vor euch sitzt. Sie glaubte einfach an diese Idee, sie ist eine brillante Idee, sie glaubte aufrichtig daran. Und deshalb wird sie ihre Interessen verteidigen, als wäre sie selbst eine Burkhaderin, obwohl sie eine Vertreterin der Erde ist. 

	Maxime: Werden Technologien außerirdischer Zivilisationen und Reptiloiden genutzt, um irdische Politiker zu klonen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir führen ähnliche Experimente durch, allerdings nicht zur Klonung der Figuren selbst, sondern zur Herstellung von Biorobotern mit deren Aussehen. 

	Maxime: Und haben Sie diese Bio-Roboter hier auf der Erde Ihren Vertretern übergeben? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir experimentieren gerade erst damit. Bioroboter müssen sich in verschiedenen Situationen natürlich verhalten und spontan auf eine Vielzahl von Fragen reagieren, die Ihren ähneln. Sie benötigen eine Programmierung, die Ihren menschlichen Emotionen ähnelt, sonst können sie erkannt und neutralisiert werden. 

	Maxime: Könnten andere Reptilienvölker oder andere Zivilisationen Klone unserer Herrscher erschaffen und sie hierher auf die Erde gebracht haben? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Natürlich könnten sie das. Vor allem zu einer Zeit, als es noch keine Flüge mit den Biorobotern der Interstellaren Union gegeben hatte. Aber ich weiß in diesem Bereich nichts, da uns die Technologie fehlt, um einen Menschen präzise zu imitieren. Wir besitzen natürlich Technologien zur Imitation. Aber ich möchte offen zugeben: Unsere Technologien, darunter die für Gravitationsantriebe, die Entwicklung von Nanochips und die Entwicklung von Biorobotern, hinken denen der Interstellaren Union hinterher (die das ja auch offen zugeben). 

	Maxime: Stimmt es, dass es Klone gibt, in die reptilienartige Wesen geladen werden? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir führen Experimente durch, um Bio-Roboter zu entwickeln, in die wir unser Bewusstsein hochladen können, um unsterblich zu werden. 

	Maxime: Gibt es solche Experimente? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Es gibt Experimente, ja. 

	Maxime: Gibt es ein unterzeichnetes Abkommen zwischen den Eliten unseres Landes und den Reptiloiden? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Von wem unterzeichnet? 

	Maxime: Von denselben Reptiloiden, Draco oder dem Orden der Sechs. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ich weiß, dass unsere Vertreter sich mit Ihnen und Ihren Regierungen getroffen haben (was darauf hindeutet, dass es für die Erdbewohner wichtig sei, etwas zu unterzeichnen, und dass ein Kooperationsdokument ausgearbeitet wurde). Doch in Wirklichkeit betrifft dies nur Sie, denn da Ihr Planet nicht zu unserem gehört, dient dieses Dokument lediglich Ihrer Sicherheit. In der Galaxis hingegen ist es ungültig, da Sie nicht Teil der Gemeinschaft sind. 

	Ihr habt nicht einmal Massenkontakt; ihr seid Teil keiner galaktischen Gemeinschaft. Ihr steht sozusagen unter dem stillschweigenden Schutz der Interstellaren Union, doch dieser Schutz ist so schwach, dass die Union selbst bei Verstößen gegen ihre eigenen Gesetze, beispielsweise um eure Kriege zu beenden, nicht eingreifen kann. 

	Hättet ihr euch für den Beitritt zu uns entschieden, selbst während des Krieges, hätten wir nicht auf dessen Ende gewartet, denn das ist unmöglich. Ihr habt eure Egregoren bereits gegeneinander ausgespielt. Hättet ihr euch für den Beitritt entschieden, wären wir eingetroffen, es hätte zu einem Massenkontakt gekommen, und die Kriege auf eurem Planeten wären spätestens innerhalb eines Monats beendet gewesen. 

	Maxime: Interessant. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Und wenn wir jetzt ohne Ihre Zustimmung eingreifen, bekämpfen wir im Grunde die Interstellare Union. Doch militärisch ist sie stärker. 

	Maxime: Sind sich die westlichen Eliten der Existenz der dunklen Reptiloiden und der Union der Sechs, die die Politiker der Erde beeinflusst, bewusst? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja, natürlich. Einige von ihnen sind unsere Kontaktpersonen, andere gehören der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts an. Ich weiß, dass sie, obwohl sie nicht öffentlich darüber sprechen, geschlossene Clubs und Gemeinschaften haben, in denen sie ihre Kontakte austauschen. 

	Maxime: Gibt es also selbst unter Regierungen ihre eigenen Clubs mit ihren eigenen Kontaktpersonen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Sehen Sie, Sie haben einen sehr ausgeprägten Elitarismus. Nehmen Sie irgendeine Stadt auf der Erde – Amsterdam, London, selbst Woronesch – sie alle haben eine Verwaltung, Sicherheitskräfte, und jeder kennt jeden. Verstehen Sie? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Und auch auf der Ebene der Banker, auf der Ebene derjenigen, denen rohstoffabbauende Unternehmen und wichtige Produktionsstätten gehören – alle kennen einander und sind oft befreundet. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Und sie könnten alle problemlos ihre eigene geschlossene Gesellschaft bilden, die jeden ausschließen würde, den sie als außerhalb ihres Kreises stehend betrachten. Das ist Elitarismus. Und untereinander könnten sie Informationen austauschen, die sie weder öffentlich noch gegenüber Journalisten preisgeben würden. 

	(Irina) Verstehst du, was er meint? 

	Maxime: Ich verstehe. Alles ist interessant. 

	Was wissen Sie über die Technologie, die wir „MK-Ultra“ nennen? Stimmt es, dass die Reptiloiden diese Technologie Mitte des 20. Jahrhunderts an US-Geheimdienste weitergegeben haben? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Können Sie das genauer erklären? Was meinen Sie? 

	Maxime: Dies ist eine Technologie zur Steuerung und Kontrolle des Geistes. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir übermittelten Technologie zur Gedankenkontrolle mithilfe spezieller, ins Gehirn eindringender Chemikalien. Außerdem übermittelten wir Technologie zur Implantation von Nanochips. Diese Nanochips sollten über spezielle Repeater von einer Selbet-Basis aus, die zunächst auf dem Mond und später auf der Erde errichtet werden sollte, mit Wellen versorgt werden. Diese Wellen würden als Ihre Gedanken wahrgenommen. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:15:38 Ein Vertreter des Order of Six über die Verwischung der Geschlechtergrenzen. 

	Maxime: Wie erklären Sie sich die zunehmende Verschmelzung der Geschlechtergrenzen im Westen? Halten Sie dies für den richtigen Weg für die Menschheit? Und haben Sie Einfluss auf diese Entwicklungen? Die Geschlechter werden in Jungen und Mädchen getrennt, die Unterscheidung zwischen männlich und weiblich verschwimmt, und es entsteht ein neutrales Geschlecht neben anderen. Glauben Sie, dass dies auf Ihren Einfluss zurückzuführen ist oder auf den von jemand anderem? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Dieser Einfluss stammt nicht von uns, sondern von der Interstellaren Union, da diese sich für die Freiheit aller Geschlechtsidentitäten einsetzt. Manche Menschen verstehen Freiheit folgendermaßen: Sie fühlen sich dem falschen Geschlecht zugehörig, und kein Programm zwingt sie, das anders zu sehen. Sie glauben, das Recht zu haben, zu kommunizieren, dass sie dem falschen Geschlecht angehören und ein Sexualleben mit ihrem eigenen Geschlecht führen möchten. Und nicht nur diese Information zu kommunizieren, sondern auch Kritik daran zu bekämpfen. Kritik als Verletzung ihrer Rechte zu akzeptieren und diese zu bekämpfen. Denn auch das ist letztendlich Freiheit. Ihr wolltet Freiheit – seht her! 

	Maxime: Warum, glauben Sie, findet diese Geschlechtertrennung auf unserem Planeten statt? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Warum geschieht das? 

	Maxime: Geschlechtertrennungen – warum gibt es sie? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wie nennen Sie „Geschlechtertrennung“? 

	Maxime: Die Verschwimmung der Geschlechtergrenzen – nicht die Trennung, sondern die Verschwimmung der Grenzen zwischen Jungen und Mädchen, zwischen den Geschlechtern. Warum geschieht das? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Nennen Sie mir ein konkretes Beispiel für Unschärfe. Ich verstehe nicht, wovon Sie sprechen. 

	Maxime: Ich verstehe, okay. 

	Irina: Nein, gib ihm ein konkretes Beispiel. 

	Maxime: Ein Junge beispielsweise betrachtet sich weder als Junge noch als Mädchen, sondern sieht sich als ein Mädchen aus der Mitte. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Sprich mit dieser Person. Kennst du solche Leute? Frag sie, warum sie so denkt. 

	Liebe Freunde, diejenigen unter euch, die sich als neutral betrachten: Maxim versteht nicht, warum ihr das denkt. Ich bitte euch, über Irina Kontakt zu ihm aufzunehmen und es ihm zu erklären. Fragt sie: Warum betrachten sie sich als neutral? Wahrscheinlich aus demselben Grund, aus dem sich Gläubige als von Gott auserwählt betrachten. Weil sie es so wollen. 

	1:18:20 Ein Vertreter des Ordens der Sechs zum Thema Satanismus. 

	Maxime: Können Sie bestätigen, dass der Satanismus auf der Erde eng mit finsteren außerirdischen Zivilisationen verbunden ist? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Was ist „Satanismus“? Ich kenne mich mit eurer Religion nicht wirklich aus, nehme ich an. 

	Maxime: Satanverehrung. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wer ist Satan? 

	Maxime: Satan ist der Teufel, eine destruktive, niedrigschwingende Form; der Satanismus postuliert Opfer, Schmerz und Demütigung. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Es ist alles Kriminalität, nur getarnt als Religiosität. Ich habe bereits gesagt, dass all dies eine Folge der Wahlfreiheit ist. 

	Maxime: Ist all dies eine Folge der Wahlfreiheit? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja. Sie sagen, Grausamkeit sei schlecht. Ist Grausamkeit gegenüber Gesetzesbrechern gut oder schlecht? 

	1:19:10 Ein Vertreter des Ordens der Sechs über seinen Einfluss auf die Erde. 

	Maxime: Plant der Orden der Sechs, seine subtile Invasion über die Medien fortzusetzen und die Erde als Ausgangspunkt für die Inkarnation der Seelen zu nutzen? 

	Dies ist eine Frage eines unserer Zuschauer. Da Ihre Seelen nicht wandern, versuchen Sie, sich durch die Medien subtil in Szene zu setzen? Kommunizieren Sie über die Medien und positionieren Sie sich in einem positiven Licht? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja, das tun wir über Kontaktpersonen. Wir vermitteln unsere Ideen auch über Kontaktpersonen und unterbreiten sie unter anderem Regierungen. 

	Was die Invasion betrifft: Ich möchte noch einmal betonen, dass die Interstellare Union, da sie euch ihre Ideologie und ihren Einfluss auf eure Gedanken anbietet, im Grunde auch eine Invasion durchführt. Wenn sie das Recht dazu haben, dann haben wir es auch. Sie können euch nicht einfach in Ruhe lassen und euch in keiner Weise beeinflussen, ohne neue Religionen und sogar esoterische Bewegungen zu gründen, die Unruhen in der Gesellschaft stiften. Auch das ist Einfluss, wenn auch indirekt, aber wir haben das Recht, genauso viel Einfluss auszuüben. 

	1:20:24 Ein Vertreter des Ordens der Sechs über die Unterstützung ihrer Ideologie auf Erden. 

	Maxime: Es besteht kein Zweifel daran, dass Ihre Ideologie auf der Erde Unterstützung findet. Das sehen wir am Verhalten einiger Regierungsbeamter. Welcher Prozentsatz der Erdbewohner unterstützt Sie derzeit? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir beobachten fortlaufend die öffentliche Meinung zu den Ideen, die wir über unsere Kontakte vermitteln. Die Unterstützung wächst derzeit und erreicht etwa 25–30 % der Weltbevölkerung. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ist US-Präsident Biden Ihr Experiment? Hatten Sie Kontakt zu Präsident Biden aus den Vereinigten Staaten? Oder gab es vielleicht Personen aus seinem Umfeld, die Ihre Kontakte waren? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir haben Kontaktpersonen in verschiedenen Regierungen der Erde. Teil der Vereinbarung mit ihnen ist jedoch, dass wir keine konkreten Namen durch andere Kontaktpersonen bekannt geben, da dies sie von der Zusammenarbeit abhalten könnte. 

	Wir haben nichts zu verbergen, sie aber schon. Und da wir Partner sind, haben wir vereinbart, uns gegenseitig zu unterstützen und keine Informationen preiszugeben, die sie nicht öffentlich machen wollen. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:21:56   Die Lebensspanne der Shentrikussianer, ihre Emotionen. 

	Maxime: Wie hoch ist Ihre maximale Lebenserwartung? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir können unsere Lebensspanne verlängern und im Durchschnitt etwa 3.000 Jahre (Erdzeit) leben. Es gibt aber auch sehr alte Menschen. Ich kenne zum Beispiel jemanden, der bereits (zeigt eine Zahl an) etwa 11.000 Jahre alt ist. Das ist natürlich selten, aber der Durchschnitt liegt bei 3.000 Jahren. 

	Maxime: Und was macht dieser 11.000 Jahre alte Mann? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ist er in diesem Bereich tätig, was ist sein Beruf? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Er ist Biologe und verlängert die Lebensdauer seiner Zellen durch spezielle Technologien und Medikamente, die seinen Zellen die Kraft geben, sich immer wieder zu teilen. 

	Maxime: Wie empfinden Sie den Tod eines geliebten Menschen? Haben Sie eine enge Beziehung zu ihm oder erleben Sie Liebe innerhalb dieser Beziehung? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Als Gefühl, ja, gibt es Bindung. Wir haben sie, ja. 

	Maxime: Wie empfinden Sie den Tod eines geliebten Menschen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Jeder Mensch ist anders. Im Allgemeinen verstehen wir das als ein Naturgesetz. Dennoch kommunizieren wir nicht mit Geistern und halten keine Beerdigungen ab. Das gilt als Aberglaube. Und wenn jemand behauptet, er spüre und sehe, dass eine Person begraben werden müsse, damit deren Seele irgendwohin gehen könne, dann erregt diese Person erstens Misstrauen, weil sie anders spricht als andere, und zweitens wird sie auf genetische Mutationen untersucht. 

	1:24:52 Vertreter des Ordens der Sechs über die Abweichler. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Es gibt Individuen, die wir Mutanten nennen, deren Gehirne Strahlung durch Nanochips nicht wahrnehmen. 

	Maxime: Und was macht man dann damit? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir schicken sie auf einen speziellen Planeten, wo wir sie auf die Möglichkeit testen, Mutationen zu umgehen. Wir führen verschiedene Experimente an ihnen durch. 

	Maxime: Viel Spaß mit euren Mutanten! 

	1:24:16 Alltag, Arbeit und Freizeit der Bewohner von Shentrikuss. 

	Maxime: Wie entspannen Sie sich? Was ist Ihre beliebteste Entspannungsmethode? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Essen, Sex, das heißt, wir haben Sex, Musik, Entspannung. 

	(Irina) Entspannung ist wie Meditation, nur dass sie es Entspannung und Relaxation nennen, wenn das Gehirn von allem zur Ruhe kommt. 

	Maxime: Verstehe. Wie viele Arbeitstage und freie Tage haben Sie? Wie zählen Sie diese – in Wochen oder in Zehn-Tage-Abschnitten? Wie lang ist Ihre Arbeitswoche? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Unsere Arbeitswoche dauert 12 Tage. Jeder Tag hat 30 Stunden. 

	Maxime: 12 Tage à 30 Stunden. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir haben etwa 10 bis 12 Stunden Arbeitszeit. Der Rest ist Freizeit. 

	Maxime: Täglich? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja. Wie sieht Ihr Arbeitstag aus? Wie viele Arbeitsstunden haben Sie? Wenn Ihr Tag 24 Stunden hat, dann haben wir 30 Stunden. Sie arbeiten doch nicht rund um die Uhr, oder? 

	Maxime: NEIN. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Bei uns ist es genauso: Der Tag hat Arbeitsstunden. 

	Maxime: Ich – ja (ich arbeite sieben Tage die Woche), aber ansonsten – nein. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Haben Sie einen Arbeitsvertrag, in dem Ihre Arbeitsstunden festgelegt sind? 

	Maxime: Haben Sie ganze Tage frei? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja, je nach Fachgebiet haben wir alle 12 Tage 2-3 Tage frei. 

	Maxime: 2-3 Tage frei. Verstanden. 

	Welcher Beruf genießt auf Ihrem Planeten das höchste Ansehen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Zu den Wissenschaftlern zählen Mathematiker und Kybernetiker, die Berechnungen durchführen, sowie Ingenieure und Astronauten, die Weltraumforschung betreiben. 

	1:26:20 Vertreter des Ordens der Sechs über Freundschaft, Verbrechen und Hinrichtung. 

	Maxime: Sind die Bürger aller sechzehn Planeten untereinander befreundet? Fliegen sie, um sich gegenseitig zu besuchen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja, natürlich sind wir freundlich gesinnt und kooperieren miteinander. Wir haben eine Wirtschaftsunion, sogar eine gemeinsame Währung. Und wir fliegen uns gegenseitig an wie Touristen. Und obwohl wir keine 117 Zivilisationen haben, gibt es auch keine Kriege zwischen uns. Im Übrigen haben wir, anders als die Interstellare Union, nicht einmal einen separaten Planeten für Verbrecher. Denn wenn jemand, ein unerkannter Mutant, plötzlich ein Verbrechen begeht – das kommt vor, aber selten –, schicken wir ihn nicht auf einen solchen Planeten. Wir nehmen ihm einfach das Leben, weil er eine Gefahr für die Gesellschaft darstellt. Wir exekutieren ihn. 

	Maxime: Ich verstand: Wir werden ihn einfach hinrichten, und das war's. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir vollstrecken ihn auf humane Weise – indem wir ihn in eine spezielle Kammer bringen, wo er Gas einatmet und einschläft. 

	Maxime: Gibt es Zivilisationen, die in die Angelegenheiten Ihrer Zivilisation eingreifen, um Ihren gesamten Einfluss und Ihre Chips zu entfernen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja, das tun sie, und die Interstellare Union auch. Einige ihrer Planeten haben Kuratoren, die uns kontaktieren und dies anbieten. Wir verhalten uns diesbezüglich neutral. Wir haben keine Kontaktverbote, aber die Gesellschaft und die Regierung akzeptieren dies nicht; ihre Ideen stoßen schlichtweg auf Ablehnung. Ich weiß, dass auch wir Kontakt zur Interstellaren Union haben. Es gibt zwar nicht viele, aber sie existieren. 

	1:28:01 Repräsentant des Ordens der Sechs über die Liebe. 

	Maxime: Heiraten Sie aus Liebe oder aufgrund geistiger Ähnlichkeit? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Es ist genau dasselbe. 

	Maxime: Handelt es sich um eine Art chemische Kompatibilität oder um Gefühle? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Gefühle, Zuneigung, der Wunsch, zusammen zu sein – all das haben wir. Du hast es gerade „Liebe“ genannt, aber du könntest es auch einfacher „Einmütigkeit“ nennen. 

	Maxime: Du erkennst also die Liebe nicht? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Wir geben es zu. Wir wollen nur nicht wahrhaben, dass es spirituell ist. Es sind auch materielle Gefühle, die in einem materialistischen Denken entstehen. 

	Maxime: So, ich stürze mich jetzt in den Chat mit dem Titel "Fragen und Antworten. Live. Cassiopeia". Und ich werde noch ein paar Fragen stellen. 

	Nehmen wir an, Sie erkennen keine Geister. Woran liegt das? Wie stellt man diese Frage richtig? Ich stelle sie Ihnen jetzt. 

	1:29:08 Ein Vertreter des Ordens der Sechs über Reinkarnation. 

	Maxime: Weißt du, wer Christus, Jesus Christus, ist? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja. Repräsentant des Planeten Burkhad. 

	Maxime: Repräsentant des Planeten Burkhad. 

	Die nächste Frage lautet, ob er auf eurem Planeten inkarniert war. Nun werdet ihr sagen, dass es keine weiteren Inkarnationen gibt. 

	Irina (Mikh Shaarar) : Und wer war es, der da inkarniert war? Selbst wenn er behauptet, er sei als ein bestimmter Repräsentant auf unserem Planeten inkarniert gewesen, handelt es sich dennoch um verschiedene Individuen. 

	Stellen Sie sich nun Folgendes vor: Jesus Christus, MidgasKaus oder irgendjemand anderes behauptet, beispielsweise als einer Ihrer Vorfahren inkarniert gewesen zu sein. Welche Bedeutung hätte das für Sie? 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Liebe Freunde, wenn euch unsere Sendungen gefallen, lasst uns bitte ein Like da und abonniert unseren Kanal. Das hilft unserem Projekt sehr. Mir ist bewusst, dass YouTube und andere Plattformen bald gesperrt werden und wir unsere Sendungen dann selbst mit einem VPN nicht mehr sehen können. Deshalb bieten wir euch auch andere Plattformen wie VK, RUTUBE, Odnoklassniki und Telegram an. Besucht diese Plattformen; dort findet ihr unsere Sendungen. Alle Links dazu findet ihr unter diesem Video. 

	1:30:46 Ansprache eines Vertreters des Ordens der Sechs an die Erdlinge. 

	Maxime: Ich möchte den Repräsentanten des Planeten Shentrikussa, Miha Shaarar, bitten, unseren Erdenbewohnern einen Rat zu geben. Was möchten Sie uns mitteilen? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ich möchte Sie erneut dazu einladen, Ihren gesunden Menschenverstand und Ihr kritisches Denken einzusetzen und zu entscheiden, was für Sie persönlich am besten ist. Sicherheit und Stabilität (selbst unter der Anleitung von Spezialisten und Wissenschaftlern, die Ihnen Programme für richtiges Handeln vorschreiben)? Oder sind Ihnen Märchen über spirituelle Entwicklung und einen Gott, den Sie noch nie gesehen haben, wichtiger? Fragen Sie sich das. 

	1:31:32 Ein Vertreter des Sechserordens über die Verbindung zwischen Selbet und dem Sechserorden. 

	Maxime: Sie haben durchblicken lassen, dass Sie Selbet nutzen wollten, um uns zu beeinflussen. Besteht mit Selbet auch eine Art Abkommen zur Beeinflussung unserer Zivilisation? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Man könnte sagen, wir haben dort Kontaktpersonen. Nicht direkt Kontaktpersonen – es sind Angestellte der Interstellaren Union. Jene Humanoiden, mit denen wir zusammenarbeiten. 

	Maxime: Sind das so etwas wie eingeschleuste Kosaken? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja, Einflussagenten. 

	Maxime: Agenten des Einflusses. Und auch Sie üben dort, in der Interstellaren Union durch Selbet, Einfluss aus? 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja. Wir haben dort Kontakte, die der Interstellaren Union jedoch geheim sind, da kein Selbet-Mitglied oder Vertreter eines anderen Planeten verpflichtet ist, seine persönlichen astralen Kontakte der Interstellaren Union offenzulegen. Es ist eine Privatsache. Du sagtest Freiheit. Gut, dann handeln wir eben frei. Und wir werden sehen, wer gewinnt! 

	Maxime: Interessant. 

	Liebe Freunde, teilt eure Gedanken dazu bitte in den Kommentaren mit. Ehrlich gesagt, ich weiß selbst nicht mehr, was ich davon halten soll. Wir repräsentieren die Interstellare Union auf diesem Planeten, aber mir ist klar, dass hier nicht nur die Interstellare Union vertreten ist, sondern auch der Orden der Sechs, genauer gesagt der Orden der Sechzehn (mit seinen zehn Satelliten). 

	Irina (Mikh Shaarar) : Ja, es ist wie ein Orden, die Union der Sechzehn, und der Orden der Sechs ist das höchste Gremium. 

	Maxime: Teilt mir bitte in den Kommentaren eure Meinung dazu mit und ob ihr weiterhin mit diesem Orden der Sechs in Kontakt bleiben wollt. Und sollten wir diesem Orden der Sechs beitreten? 

	1:33:08 MidgasKaus und LiShioni über den Zweck der Konferenz mit dem Orden der Sechs. 

	Irina: Ich möchte noch etwas hinzufügen. 

	(MidgasKaus und LiShioni) Ja, wir kennen den Orden der Sechs, wir kennen seine Überzeugungen, seine Pläne. Aber jeder Geist hat ein Recht, auch wenn sie nicht wirklich an Geister glauben. Gut, wir werden nicht über Geister sprechen; jede Persönlichkeit, jedes Bewusstsein hat das Recht auf seine eigene Entscheidung. Und sie haben ein Recht auf die Entscheidungen, die sie getroffen haben, einschließlich des Rechts, diese Art von Herrschaft auf ihrem Planeten zu errichten. Dies ist ihr Recht, ihnen von Gott oder dem Universum, wie sie sagen, gegeben. 

	Wir sind uns dieser Pläne natürlich bewusst, und warum haben wir dieser Ausstrahlung zugestimmt? Tatsache ist, dass „Cassiopeia“ als eines der Projekte der Interstellaren Union eine Plattform bietet, um nicht nur die Meinungen der Interstellaren Union, sondern auch die anderer Kräfte, selbst jener, die ihr entgegenstehen, zu äußern. Damit Sie, liebe Zuschauer, bewusst entscheiden können, wem Sie Ihre Unterstützung zusichern. 

	Maxime: Vielen Dank, liebe Zuschauer! Trefft eure Wahl, wem euer Herz gehört! Wir bleiben bei der Interstellaren Union und werden der Menschheit weiterhin das Licht der wahren Liebe bringen. 

	Irina: Wir danken dem Vertreter des Ordens der Sechs, Michal Shaarar. Wir danken Ihnen für Ihre Antworten und senden Ihnen weiterhin das Licht unserer Liebe. Wir wünschen Ihnen Fortschritt in der Zivilisation, in die Sie hineingeboren wurden. 

	Ich danke MidgasKaus und LiShioni, dass sie mich auf diesen Kontakt eingestimmt haben. Ich danke meinem Höheren Selbst für seine Unterstützung. Ich danke Maxim für die Ausrichtung dieser Konferenz und euch, liebe Freunde, für eure Unterstützung als Kontaktpartnerin unseres Projekts sowie allen Meistern, die mit uns zusammenarbeiten. Ich sende euch das Licht meiner Liebe! Danke, bis zum nächsten Mal! 

	Maxime: Bis bald, Leute! 

	

	 

	19. Juli 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Mikh Shaarar ist ein Repräsentant des Ordens der Sechs, Planet Shentricussa aus dem Sternbild Orion. 

	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Spezialistin für die Astralwelt und deren 

	Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 
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	Niedrige Schwingungsniveaus der spirituellen Welt 

	 https://blog.cassiopeia.center/nizkovibracionnye-urovni-duhovnogo-mira  

	Geisterwesen der niedrigen Schwingungsstufen 1 bis 6 können sehr aggressiv sein (nicht alle, aber viele). Aufgrund innerer Aggression, die sie während ihrer Inkarnation, in der sie diese Stufe erreichten, nicht harmonisieren konnten, treten sie mit dieser Aggression in die Geisterwelt ein. Sie verschwindet nicht, richtet sich aber nun gegen die Geisterwesen derselben Stufe. Manchmal beginnt sie sich zu organisieren – ich würde es nicht Kriege nennen (da es unmöglich ist zu töten, weil der Geist unsterblich ist), aber sie kann den Anschein eines Angriffs, eines Krieges erwecken und sogar mental Waffen für sich selbst erschaffen. 

	So wie Geister auf mittleren Ebenen sich gedanklich Häuser und auf höheren Ebenen prächtige Tempel erschaffen, so erschafft der Geist auf den unteren Ebenen mithilfe derselben göttlichen Gabe, dem Schöpfungsprinzip, Waffen für sich. Auf seiner Ebene sind diese Waffen recht massiv und er kann andere Geister angreifen. Töten kann er damit nicht, doch Schläge oder der Einsatz dieser Waffen gegen den spirituellen Körper eines anderen Dämons, der sich dort befindet, können diesem Schmerzen zufügen, sofern er glaubt, tatsächlich getroffen zu werden. Dort vollbringt der Geist alles gedanklich. Wenn der Geist sich stärker wähnt und über mehr Energie, Erfahrung und Bewusstsein verfügt (wobei Bewusstsein hier von größter Bedeutung ist), kann er eine Verteidigung aufbauen und spürt nichts. 

	Es ist unter keinen Umständen zu töten. Man kann ihm Schmerzen zufügen und ihn auf vielfältige Weise foltern, wenn man die richtige Umgebung schafft, wie es manche Sadisten tun. Wenn man einem Geist, der nur über ein geringes Bewusstsein verfügt, den Gedanken einpflanzt, dass er sich in einem physischen Körper befindet, wird er es glauben und alles fühlen. 

	In diesem Fall werden seine Empfindungen noch intensiver sein als auf der Erde, denn die Fähigkeit des spirituellen Körpers, Empfindungen zu übertragen, ist wahrhaft grenzenlos. Dort ist es unmöglich, das Bewusstsein zu verlieren, geschweige denn zu sterben. Während man im physischen Körper durch Schmerz oder Schock das Bewusstsein verlieren kann, ist dies im spirituellen Körper unmöglich. Dort kann man diesen Zustand nur durch wachsendes Bewusstsein und das Verständnis dafür, dass all dies in der spirituellen Welt geschieht, verlassen, was bedeutet, dass nichts Schaden anrichten kann: Keine Folterinstrumente, keine Waffen können dem spirituellen Körper schaden; allein der Glaube bewirkt alles. 

	Doch angesichts des geringen Bewusstseins und der eindringlichen Bilder von Blut, Schmerz und Qualen, die solche sadistischen Dämonen verbreiten, ist es schwer zu glauben, dass dies unrealistisch sei. 

	Wenn der Heilige Geist seinen Engel-Berater ruft, wird der Engel-Berater ihn hören und kommen. 

	Zeit im Sinne der materiellen Welt existiert dort nicht. Es gibt jedoch eine subjektive Zeit, gemessen an der Geschwindigkeit der Denkprozesse und der Abfolge emotionaler, sensorischer und willentlicher Prozesse im Geist, im Selbstbewusstsein und im spirituellen Bewusstsein des Geistes. Daher kann zwischen dem Ruf des Engels und seiner Ankunft eine gewisse subjektive Zeit vergehen, da der Engel möglicherweise ein Phantom sendet, wenn er selbst zu diesem Zeitpunkt einen anderen Geist inkarniert (üblicherweise hat ein Engel-Berater mehrere Schutzbefohlene). 

	Er kann sein Phantom entsenden. Und wenn in diesem Fall ein Engel sozusagen in der Hölle, in einer Welt mit niedriger Schwingung, erscheint, senkt er seine Schwingung, um dies zu tun. Nicht im Sinne von böse werden, sondern vielmehr, um seine Position in dieser Welt künstlich zu erhalten. Dies kann ihm Unbehagen bereiten; je niedriger die Schwingungsebene dieses Dämons ist, desto größer ist das Unbehagen. Er spürt die niedrigen Schwingungen lediglich (wie er demonstriert), als würde etwas seinen Körper quetschen und kratzen. 

	Doch wenn er dort erscheint, fliehen die Dämonen gewöhnlich vor seinem Licht (das demonstriert er) und bedecken sich mit den Händen. Denn wenn ein Dämon den Engel erblickt, fühlt er, als ob dieses Licht, dieses weiße Licht, durch seine Augen bis in sein Innerstes dringt und dort zu brennen beginnt. Wie Feuer. 

	Darüber hinaus weiß der Engel davon und versucht natürlich, sich ihnen nicht unnötig zu nähern, um die Qualen nicht noch zu vergrößern. 

	31:06, #484 Regressive Hypnose. Reinkarnation, Heilung psychischer Traumata, Erreichen eines erfüllteren Lebens. 

	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Soziologin und Spezialistin für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	August 2022 

	Erzengel Michael über den Quantenübergang 

	 https://blog.cassiopeia.center/arhangel-mihail-o-kvantovom-perekhode  

	Ein Zeichen für einen korrekten, aufgeklärten und angemessenen Quantenübergang ist das Ende aller Konflikte auf der Erde, nicht nur militärischer, sondern auch zwischenmenschlicher Art. Solange dies nicht geschieht, kann man sagen, dass die Mehrheit der Erdenbewohner nicht in der Lage ist, mit den neuen Energien umzugehen. Doch das ist ihre Entscheidung. 

	Mentoren und Heilige der geistigen Welt werden den Menschen auch nach dem Quantenübergang weiterhin beistehen. Dies ist möglich, solange sie nicht selbst den Wunsch verspüren, in eine neue Inkarnation zu gehen oder ihr Wirkungsfeld zu wechseln. Ihr Dienst ist vollkommen freiwillig und ohne jegliche Verpflichtung oder Zwang. 

	Selbst auf Planeten mit hoher Spiritualität, wie Pikran (Burkhad) oder Esler, haben inkarnierte Geister Mentoren aus der spirituellen Welt. Sie werden von Engeln und Plasmoiden aus den Reichen, in denen sie leben, begleitet. Auch Vertreter anderer Zivilisationen können mit ihnen in Kontakt treten, doch diese Kommunikation wird nicht als Mentoring bezeichnet: Sie findet offen und freundschaftlich statt, ähnlich wie die Bewohner verschiedener Länder ungezwungen miteinander kommunizieren. 

	Kuratoren der Ukraine 

	Die Ukraine steht derzeit unter der Aufsicht von Wladimir, dem Gründer von Rus. Ihm zur Seite steht der Geist, der ihn bei der Leitung der Ukraine unterstützt. Zu seinen Lebzeiten war sie seine Großmutter, bekannt als Prinzessin Olga. Gemeinsam wachen sie über den Egregor der Ukraine, zwei Schutzpatrone. 

	Wie bei jedem politischen Egregor tragen die spirituellen Führer dieses Egregors durch Kontakte zu Machthabern zu seiner Entwicklung bei. Jeder Mensch kann diesen Kontakt je nach seiner Schwingungsebene wahrnehmen. 

	Die Kuratoren sammeln und verteilen die Energien der Teilnehmer des Egregors und beobachten den Geist, der sich an der Spitze der politischen Macht verkörpert. Sie beobachten ihn in dem Sinne, dass nur ein Geist, dessen Schwingungen mit denen des gesamten Egregors übereinstimmen, diese Position beanspruchen kann. Sie helfen ihm, an die Macht zu gelangen und sie zu behalten, solange er mit den Schwingungen des Egregors übereinstimmt. Genau deshalb (ich wiederhole) ist nicht nur der Herrscher für konkrete politische Entscheidungen verantwortlich, sondern das gesamte Volk, das mit seinen Schwingungen, Gedanken und Gefühlen ein Umfeld geschaffen hat, in dem ein bestimmter Mensch an die Macht gelangen und dort bleiben konnte. Sie müssen übereinstimmen. Der Hüter des Egregors überwacht dies. 

	Erzengel Michael über den Russland-Ukraine-Konflikt im Juli 2022 

	Die Dauer eines jeden Geschehens, an dem viele Menschen beteiligt sind, hängt von ihrer kollektiven Entscheidung ab. Das Handeln einzelner Herrscher spiegelt lediglich die allgemeine Wahl des Volkes wider. Alle Herrscher tragen die Verantwortung für dieses Handeln. Man kann sagen, dass buchstäblich jeder Mensch, die gesamte Weltbevölkerung, durch ihre kollektive Entscheidung diesen Konflikt sowie alle anderen herbeigeführt hat. 

	Wenn ich von kollektiver Entscheidung spreche, meine ich auch die Entscheidung jener intelligenten Geister, die in den Herrschern von Ländern verkörpert sind, die nicht direkt am Konflikt beteiligt sind, ihn aber durch ihre Entscheidungen und Handlungen unterstützen. Mit den Folgen der Entscheidung meine ich auch die Entscheidung dieser Geister. Dies ist die Unterstützung des Kriegsgeistes. Militärische Aktionen haben ihren eigenen Kriegsgeist, wie jede Handlung ihren eigenen. Und jede Unterstützung (geistige, organisatorische und materielle) stärkt ihn. 

	US-Kuratoren 

	Die Hüter der Vereinigten Staaten von Amerika sind Abraham Lincoln, Erzengel Raspadriel (den ich aber nicht kenne) und Erzengel Metatron. Die drei haben die Aufsicht. 

	Interaktion zwischen Kuratoren verschiedener Egregoren 

	Die für verschiedene Länder und politische Gebiete zuständigen Kuratoren sind sich in der spirituellen Welt einig. Ihr Zusammenspiel ist ebenso harmonisch wie die Zusammenarbeit der Hüter religiöser Gebiete – der Erzengel, Arhats und Devas. Wir alle versammeln uns in einem gemeinsamen spirituellen Raum und streben nach einem gemeinsamen Verständnis des Zusammenspiels zwischen uns, den spirituellen Beratern, und den Schutzengeln der inkarnierten Geister, die in der materiellen Welt für die uns anvertrauten Gebiete verantwortlich sind. 

	Es geht hier auch um den Kontakt zwischen einem Herrscher – nicht nur dem für alle sichtbaren Herrscher selbst, sondern auch den ihn umgebenden inkarnierten Geistern, die ihm Rat geben und politische Beratungen für ihn durchführen. Sie wissen ja, dass jeder Herrscher vor einer Entscheidung Experten konsultiert. Damit ein Herrscher eine für uns, sozusagen, angenehme Entscheidung trifft, ist es notwendig, dass er einen guten Kontakt zu uns hat, sei es auch unbewusst, zumindest auf intuitiver Ebene. Geschieht dies jedoch nicht und ist er selbst durch energetische und psycho-emotionale Blockaden von der spirituellen Welt abgeschnitten, so hört er nur noch seinen eigenen egozentrischen Verstand. Dann kann er die Aufgaben seiner Inkarnation nicht erfüllen und seine Schwingung senken. 

	Methoden zur Erhöhung der menschlichen Schwingung. Die Rolle des menschlichen Denkens bei der Erschaffung der Realität. 

	Die wichtigste Übung für dich ist jetzt die Kommunikation mit deinem Licht, mit deinem Höheren Selbst. Es empfiehlt sich, dies täglich zu tun. Nicht nur, damit das Höhere Selbst, der körperlose Teil des Geistes, deine Fragen beantworten und dir im materiellen Leben helfen kann. Es ist wichtig, mit seinen Energien zu verschmelzen, um dich selbst als Geist in einem Körper zu erkennen, der hier seine Lebensaufgaben und -lektionen erfährt und anderen dabei hilft, dasselbe zu tun. 

	Je mehr du mit deinem Höheren Selbst verschmilzt, desto stärker wird dein Gefühl der Liebe – ein Gefühl der Einheit mit allen Menschen um dich herum und mit der ganzen Welt. Wenn dies in deinem Herzen ist, wird dein Geist, dein Höheres Selbst, dein kosmisches Bewusstsein durch dich die Worte finden, um dies anderen auf die einfachste und harmonischste Weise zu vermitteln, sodass auch sie dich hören und mit ihrem Höheren Selbst in Kontakt treten können. 

	Die Kommunikation mit dem Höheren Selbst ist die Voraussetzung dafür, dass im Herzen jedes Menschen der Zustand des Himmelreichs verankert wird. Gleichzeitig beginnt die höhere spirituelle Welt, im Herzen zu herrschen, es zu lenken und sich in die materielle Welt auszudehnen. Wenn solche Menschen (ich wiederhole) mindestens 70 % der erwachsenen Bevölkerung auf der Erde ausmachen, werden Kriege und Massenverbrechen unmöglich sein, da die verbleibenden 30 % der niedrigschwingenden Geister nicht mehr in der Lage sein werden, die positive Richtung der Gedanken aller anderen zu stören. 

	Ich möchte nochmals betonen, dass die Kommunikation mit deinem Höheren Selbst die Kommunikation mit jenem Teil Gottes in dir ist, der 70 % deines göttlichen Wesens ausmacht. Dies ist für deine Entwicklung weitaus wichtiger als die Kommunikation mit irgendeiner Zivilisation oder einem spirituellen Führer. Es ist kein Zufall, dass der Kontakt mit einem spirituellen Führer jeglicher Zivilisation nur über das Höhere Selbst möglich ist: Solange du nicht lernst, bewusst mit dir selbst zu kommunizieren und alle spirituellen Ratschläge des Höheren Selbst bewusst zu befolgen, hat es keinen Sinn, Kontakt zu jemand anderem aufzunehmen. 

	Jemand schrieb im Chat: „70 % ist niemals“ – das ist eine bestimmte Denkweise, die du gerade als Zukunftsvision in die kollektive Noosphäre des Planeten freigesetzt hast. Möchtest du in der Zukunft leben, die du dir gerade ausgemalt hast? Jeder Gedanke jedes Menschen beeinflusst eure gemeinsame Zukunft, also achte auf deine Gedanken und Wünsche. 

	Verwandtes Video: #466 Live. Fragerunde mit Erzengel Michael. 

	Erzengel Michael ist der Hüter des christlichen Egregors, Patron und Bewahrer der Erde in der geistigen Welt, einer der höchsten Hierarchen des Lichts. 

	Juli 2022 

	Komet 3I/ATLAS 

	 https://blog.cassiopeia.center/BDT_cOWIEq3  

	Es handelt sich um ein felsiges Objekt. Seine Oberfläche ist mit Eis und Gestein bedeckt. Im Inneren befindet sich jedoch ein künstlich geschaffener Hohlraum, der derzeit intelligente Wesen beherbergt. Es ist ein wahrhaft natürliches Objekt mit einer speziell implantierten Innenauskleidung, die Triebwerke und Kabinen beherbergt. Das Schiff enthält Vertreter einer insektoiden Zivilisation sowie mehrerer anderer Zivilisationen. 

	Der Schiffskapitän ist ein Vertreter des Planeten Udibulga (Harshah), der sich im Sternbild Kelch befindet. Sein Name ist Fu-Iikh, und er ist Astrogator, Astronom und Planetologe. Sie gehören einer insektoiden Rasse an. Er zeigt mir nun seinen Körper. Sie sind kleiner als wir, das heißt, sie sind 1,1 bis 1,2 Meter groß und haben weiße Flügel. Sie ähneln geflügelten Ameisen, wie Termiten ( Anmerkung der Redaktion: Weitere Informationen stammen aus seinen Worten. ). 

	Wir treten der Interstellaren Union bei. Wir gehören zwar nicht zur Galaktischen Föderation des Lichts, aber unser Schiff befördert einen Vertreter einer Zivilisation – ich kenne ihren Namen in Daraal nicht, aber in unserer Sprache heißt sie Sumac und befindet sich im Sternhaufen der Plejaden. Sie ist zwar nicht Teil der Galaktischen Föderation des Lichts, unterhält aber Kontakt zu ihr und gehört zum Commonwealth der Plejadischen Welten. Das Schiff selbst wurde jedoch nicht dort gebaut. Es wurde auf einer interstellaren Basis im Sternbild Schütze errichtet, genauer gesagt an der Grenze zwischen Schütze und Skorpion. 

	Das Schiff wurde von Biorobotern aus Udibulga und unseren Kolonien gebaut (was darauf hindeutet, dass es sich um ein Gemeinschaftsprojekt für Reisen durch die Galaxis handelt). Es wurde entwickelt, um Material für die komplexen Außenhüllen zu sparen. 

	Auf unserem Planeten nutzen wir Weltraumressourcen üblicherweise, indem wir natürliche Objekte für die Raumfahrt nutzbar machen. Unsere Roboter haben in diesem Asteroiden einen Antrieb installiert, der sich jedoch von den Antrieben anderer Schiffe der Interstellaren Union unterscheidet – es handelt sich nicht um einen Gravitationsantrieb. Er nutzt teilweise Magnetfeldantriebe und gelegentlich Vakuumdurchbrüche, um freie Energie zu gewinnen. Das heißt, er wandelt ätherische Energie und Torsionsfelder in kinetische Energie im physikalischen Raum um. 

	Wir haben eine große touristische Mission, im Rahmen derer wir planen, auf den Monden von Jupiter, Mars und Venus zu landen und möglicherweise sogar die Erde zu touristischen Zwecken zu besuchen, natürlich nur, wenn Sie nichts dagegen haben. 

	Wir fliegen absichtlich auf einem felsigen Asteroiden. Das ist eine relativ langsame Reisemethode, da wir keine Gravitationsantriebe nutzen. Ein solches Raumschiff ist jedoch einfacher zu bauen als ein typisches interstellares Raumschiff mit Gravitationsantrieb. Daher könnte man sagen, dass der Preis – in irdischen Maßstäben – erschwinglicher ist. 

	Wir haben uns jetzt verlangsamt, weil wir bereits im Sonnensystem angekommen sind. Das Sonnensystem beginnt etwa zwei Lichtjahre von der Sonne entfernt. Es besteht aus einer Wolke aus Staub und Gesteinsbrocken, die man Kometen oder kosmischen Staub nennt. Diese Wolke erstreckt sich bis etwa zwei Lichtjahre von der Sonne, und dort beginnt der Gravitationseinfluss unseres Sterns. 

	Und da wir uns bereits im Gravitationsfeld der Sonne befinden, nutzen wir nun Magnetfeldantriebe. Wir fliegen mit konstanter Geschwindigkeit, aber gelegentlich (wie er demonstriert) gibt es kurze Beschleunigungsspitzen, die es uns ermöglichen, Ihr Sonnensystem, seine äußeren Planeten – Pluto, Neptun, ihre Monde und den Planeten jenseits von Pluto – zu erkunden. 

	An Bord des Schiffes befinden sich Vertreter einer feinstofflichen Zivilisation. Sie sind für diesen Asteroiden verantwortlich. Ich weiß, dass Ihre Wissenschaftler ihn einen Kometen nennen, aber in unserer Terminologie ist es ein Asteroid mit einer künstlich eingefügten Komponente. 

	Es zeigt, dass sich irgendwo unter diesem Asteroiden runde Öffnungen befinden, durch die eine Art Flugobjekt, ähnlich kleinen fliegenden Untertassen, austreten könnten. Es handelt sich um kleine Schiffe, die man besteigen und mit denen man reisen kann. Sie sind rund, tatsächlich etwa 7–8 Meter im Durchmesser. 

	Eine andere Zivilisation, die der Plejadischen Weltunion angehört, hat nur einen einzigen Repräsentanten (er sieht den Tashiganern ähnlich, hat aber eine hellere Haut). Er ist der einzige dort, ein Wissenschaftler, und von allen anderen isoliert. Das heißt, er befindet sich in einer separaten Hütte (wie er zeigt) und forscht dort, ohne viel Kontakt zum Personal. 

	Unsere aktuelle Geschwindigkeit beträgt etwa 60 Kilometer pro Sekunde. Mit Magnetfeldtriebwerken könnte die Höchstgeschwindigkeit, angesichts der Masse unseres Raumschiffs und der Leistung unserer Triebwerke, 125 Kilometer pro Sekunde betragen. Das ist weniger als beispielsweise mit herkömmlichen Magnetfeldtriebwerken, da unser Triebwerk genau diese Leistung hat und der Asteroid selbst eine große Masse besitzt. 

	Wir können die Geschwindigkeit jedoch durch einen zweiten Antrieb erhöhen, der punktgenaue Vakuumöffnungen erzeugt, um Torsionsfeldenergie zu gewinnen. In diesem Fall kann das Schiff die 30-fache Lichtgeschwindigkeit erreichen. Diese Beschleunigung ähnelt einem Sprung, jedoch keinem Gravitationssprung im herkömmlichen Sinne, sondern der Beschleunigung des Schiffs selbst. Potenzielle gravitative und zeitliche Störungen bei dieser Geschwindigkeit werden durch die Erzeugung eines Torsionsmagnetfeldkokons um das Schiff neutralisiert – also eliminiert. Dieser Kokon schützt materielle Objekte, die sich mit Überlichtgeschwindigkeit bewegen, vor Überlastung und Zerstörung. 

	Wir fliegen am Sonnensystem vorbei und kehren nach etwa fünf Lichtjahren Entfernung um, um Kurs auf das Sternbild Hydra zu nehmen. Dort befindet sich ein Planet, der zwar nicht von intelligentem Leben bewohnt wird, aber aufgrund seines besonderen Klimas und einzigartigen Mikroklimas, das interessante Lebensformen hervorgebracht hat, von großem Interesse ist. Wir verfügen über Daten zu diesem Planeten, er wurde jedoch noch nicht erforscht. 

	Der Asteroid selbst wird sich keinem Objekt nähern oder auf ihm landen, da er nicht für die Landung auf Planeten, sondern ausschließlich für den Weltraumflug konzipiert ist. Er verfügt also nicht über die Instrumente, um in die Atmosphäre einzutreten und auf einem Planeten zu landen. Für die Landung werden ausschließlich fliegende Scheiben verwendet. 

	Das Sonnensystem war und ist für viele Zivilisationen von großem Interesse. Aufgrund des wachsenden Interesses der Erde an der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts sowie der zunehmenden Zahl von Kontaktpersonen mit Zivilisationen der Interstellaren Union erscheint Ihr Planet Erde häufig in galaktischen Nachrichten. Infolgedessen interessieren sich noch mehr Zivilisationen und einzelne Wissenschaftler dieser Zivilisationen für Sie, und ich gehöre dazu. 

	Wir fliegen aber nicht nur, um das Sonnensystem zu erforschen, sondern auch, um unseren irdischen Brüdern zu zeigen, dass wir trotz der Trennung durch die zerstörerischen Kräfte des Universums immer noch bei euch sind. 

	Neben den Lebewesen befinden sich dort auch Vorrichtungen, die Leben, Atmosphäre, Sauerstoff und Nahrung bereitstellen. Und nicht nur Sauerstoff, sondern ein spezielles Gasgemisch, das auf die Angehörigen verschiedener Zivilisationen abgestimmt ist. Jede Kabine ist mit einem spezifischen Gemisch für die jeweilige Zivilisation ausgestattet. Wir haben Angehörige mehrerer Zivilisationen an Bord. All dies beansprucht Platz und Ressourcen. Darüber hinaus benötigen die Magnetfeldantriebe Silizium, Kohlenstoff und Wasser, die von speziellen, in den Asteroiden integrierten Systemen aus seinen Materialien gewonnen und als Treibstoff verwendet werden. 

	(Irina) Da ist eine Kapsel mit Lebewesen drin, die aber auch von einer Art Röhren, wie Kanälen, durchzogen ist. Und ich sehe, wie das Gestein automatisch zerkleinert, zu Staub verwandelt und durch diese Röhren in den Motor geleitet wird. 

	(Fu-Eeh) Wir haben jeden Millimeter durchdacht. Was macht es schon, wenn es 24 Kilometer sind? Wir müssen dort einen Motor unterbringen, die Ausrüstung, die Gestein in den benötigten Treibstoff umwandelt. Und dafür brauchen wir sozusagen eine Mini-Fabrik. So einfach ist es aber nicht. 

	Wir essen künstlich hergestellte Verbindungen (zeigt weißes Pulver), die die Proteine enthalten, die wir in Form von Aminosäurekomplexen benötigen, sowie Mikroelemente, die speziell für unseren Körper ausgewählt wurden. 

	Wir verfügen auch über Informationen zu Ihren Wissenschaftlern, die nicht nur direkt in der Wissenschaft, sondern auch in militärischen Entwicklungen tätig sind – also Wissenschaftler, die für die militärischen Strukturen der Erde arbeiten. Wir haben Antennen, die Ihre Funk- und Fernsehsignale abfangen. Und wir haben erfahren, dass Ihre Wissenschaftler und militärischen Strukturen auf Ihrem Planeten planen, einen ihrer Erdsatelliten, ein Raumschiff, das sich derzeit in der Nähe des Jupiters befindet, auf uns zuzusteuern, um uns abzufangen. 

	Ich rate Ihnen davon ab, da wir ein elektromagnetisches Feld um das Schiff haben, das Ihr Raumschiff beschädigen, außer Gefecht setzen und letztendlich zum Kontrollverlust führen könnte. Dadurch könnte es in Jupiter hineingezogen werden, in seine Atmosphäre eintreten oder mit einem seiner Monde kollidieren. Ich empfehle Ihnen dies nicht, da unser Schutzsystem Ihr Schiff beschädigen könnte. Wir werden es zwar nicht direkt angreifen, aber es könnte sich automatisch aktivieren. Dies liegt daran, dass wir ein elektromagnetisches Feld besitzen, das unser Asteroidenschiff vor Kollisionen mit verschiedenen großen und kleinen Objekten schützt. 

	Sobald wir das Sonnensystem verlassen, planen wir, einen Antrieb zu aktivieren, der freie Energie aus dem Vakuum gewinnt. Dieser Antrieb wird uns beschleunigen, sodass wir der Schwerkraft des Sonnensystems schnell entkommen und durch die Kometenwolke fliegen, die Sie „Oortsche Wolke“ nennen und die die Sonne umgibt. Dies wird von der Erde aus als Beschleunigung im Flug sichtbar sein. 

	Verwandtes Video: #809 3I/ATLAS-Touristenmission: Das Steinschiff. Ein Gespräch mit der Besatzung. Sendung mit Irina Podzorova. 

	Fu-Iikh ist ein Repräsentant des Planeten Udibulga (Harshah) im Sternbild Kelch, Astronaut, Astronom, Planetologe; 

	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Spezialistin für die Astralwelt und deren Wechselwirkung mit der materiellen Welt. 

	August 2025 

	Erzengel Gabriel über die Entstehung des Cassiopeia-Egregors 

	 https://blog.cassiopeia.center/arhangel-gavriil-o-formirovanii-ehgregora-kassiope  

	Frage von Maxim: Mirrah Count, meinst du, dass du, Irina und ich irgendwo gemeinsam inkarniert waren? Wo waren wir inkarniert? Ich bin neugierig. 

	 

	Mirrah Count: Wir alle inkarnierten gemeinsam auf dem Planeten Burkhad. Irina, du und ich hatten mehrere Inkarnationen auf Burkhad. Als wir gemeinsam inkarnierten (demonstriert), waren wir alle Männer, Söhne derselben Eltern. Das war vor der Entdeckung der Erde, vor etwa 7 Millionen Jahren. Die Interstellare Union existierte bereits. Auf Burkhad betrieben wir Raumfahrt. Wir hatten eine Familientradition: die Entdeckung neuer Welten. 

	 

	In der geistigen Welt wurden Pläne für die Erde vereinbart. Auch die zukünftigen Aufgaben und die Beteiligung an dem großen Projekt, das Maxim derzeit leitet, wurden dort festgelegt. Du solltest dich auf das Treffen vorbereiten – nicht nur auf das Treffen selbst, sondern auch auf die Leitung des Projekts. 

	 

	Sie mussten sich darauf vorbereiten, die gesamte materielle Seite des Projekts zu managen, einschließlich diverser Klausurtagungen und so weiter. Alles, was Sie wussten, alles, was Sie in Händen hielten – Sie mussten sich auf vielfältige Weise darauf vorbereiten. 

	 

	Irina musste sich darauf vorbereiten, die spirituelle Seite des Projekts zu leiten. Dazu gehörte die Informationsvermittlung durch sie, die grundlegend für den Aufbau der Informationskomponente des Egregors sein würde. Und nicht nur die Informationsvermittlung, sondern auch die Verbindung der Menschen mit ihrem Höheren Selbst. 

	 

	Jeder von ihnen hat sein eigenes Leben, aber zwischen ihnen besteht eine spirituelle Verwandtschaft, wie zwischen Bruder und Schwester. Auf Burkhad waren sie zwei Brüder. 

	 

	 

	Irina musste sich nicht nur darauf vorbereiten, Informationen zu übermitteln (Erzengel Gabriel spricht), sondern auch, Menschen mit ihrem Höheren Selbst zu verbinden. Dies beinhaltet auch die spirituelle Begleitung des Projekts. 

	 

	Und zwar nicht nur, um Menschen mit ihrem Höheren Selbst zu verbinden, sondern auch, um andere darin zu schulen. Auch darauf musste sie sich vorbereiten. Eine ernsthafte Vorbereitung, vor allem auf spiritueller Ebene, durch die Reinigung ihres spirituellen Herzens. 

	 

	Hätte sie nicht eine gewisse Ausstrahlung gehabt, wäre euer Treffen vielleicht nicht zustande gekommen. Und selbst wenn, wäre das Projekt nicht gestartet worden. Du hättest gespürt, dass sie nicht die Richtige dafür war. 

	 

	Zum Zeitpunkt der Projektgründung bot Russland die besten Voraussetzungen für Ihre Entwicklung – sowohl für Ihre als auch für die von Irina: als Projektleiter und als spirituelle Führungspersönlichkeiten, die das Projekt voranbringen sollten. Eine energetische Spur, ein Abdruck, war bereits in der Noosphäre des Planeten hinterlassen worden. 

	 

	Es besteht keine Gefahr, esoterische Informationen in der Form zu vermitteln, wie sie derzeit in Cassiopeia vorliegt, da man nicht behauptet, die Wahrheit zu besitzen. Was bedeutet „nicht behaupten, die absolute Wahrheit zu besitzen“? 

	 

	Ihr Programm setzt eine andere Meinung voraus, eine Alternative zu Ihrer. Dadurch entfällt der Vorwurf, Sie oder Ihr Projekt seien dogmatisch, wollten die Massen kontrollieren oder leugnen die Traditionen bestehender Religionen. Ebenso entfällt der Vorwurf, Sie oder Ihr Projekt würden eine eigene Welt erschaffen, die auf der Ablehnung aller anderen beruht. Sie haben nicht den Weg des „Teile und Herrsche“ gewählt; Sie haben nichts gespalten. Das ist der erste Punkt. 

	 

	Der zweite Punkt: Sie bieten nicht nur Informationen, sondern auch spirituelle Hilfe für absolut jeden zu einem erschwinglichen Preis an, der „nach Herzenslust“ bezahlt wird. Dadurch wird sichergestellt, dass Ihnen keine Bereicherung vorgeworfen werden kann. 

	 

	Darüber hinaus werden selbst bei Retreats, die kostenpflichtig sind, da sie Reise und Schulung außerhalb der Stadt beinhalten, in der die Projektleiter – der Kontaktsuchende und der Leiter – leben, individuelle Beratungen und spirituelle Unterstützung anbieten. Bei diesen externen Veranstaltungen bieten alle Meister des Cassiopeia-Projekts, einschließlich Irina, persönliche Beratungen und spirituelle Begleitung an, die jeweils gegen Gebühr bezahlt werden. 

	 

	Adresse von Mirrah Count 

	Ich wende mich an euch, ihr göttlichen Seelen, eure spirituellen Brüder und Schwestern. Wir alle kamen in die materielle Welt, um unsere Aufgaben vorübergehend zu erfüllen, und es spielt keine Rolle, auf welchem Planeten dies geschah oder wie viele Jahre wir hier verbrachten. Entscheidend ist, was wir mitnehmen, welches Niveau wir erreichen und wie sich dies auf all unsere nachfolgenden Inkarnationen auswirkt. 

	 

	Ich danke jedem Einzelnen von euch, der Teil unseres Egregors und des Cassiopeia-Projekts ist. Dieses Projekt gehört nicht nur Irina und Maxim, nicht nur mir als Mentor des Egregors, sondern auch euch allen. Jeder von euch trägt einen Teil seiner Seele, einen Teil seiner Lichtenergie und einen Teil seiner materiellen Ressourcen bei, die ja auch eine Form von Energie sind. Ich danke euch für diese Energie. Ich sende euch das Licht der Liebe. Ich wünsche euch Stärkung in all euren Bereichen: Glück, Finanzen, Gesundheit und die Erfüllung der Ziele all eurer Inkarnationen. 

	 

	1:01:40, #486 Live-Übertragung mit dem Hauptkurator des Projekts – Erzengel Gabriel (Mirrah Count). 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) ist eine Repräsentantin des Planeten Burkhad, die Hüterin des christlichen Egregors, eine Jüngerin Jesu Christi, eine Spezialistin für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt. 

	 

	August 2022 

	Einführung in das Wesen des Zorns 

	 https://blog.cassiopeia.center/vvedenie-v-prirodu-gneva  

	Wut ist ein aktives Gefühl, das einem die Kraft zum Handeln gibt. Wer Wut empfindet, spürt einen Energieschub. Dieser ist natürlich nur vorübergehend. Doch in diesem Moment spürt man, wie das Herz schneller schlägt und die Muskeln sich mit Kraft füllen. Schmerzen und Unbehagen können sogar vorübergehend verschwinden. Mit anderen Worten: Wut gilt als belebend und erfrischend. 

	Woher kommt dieses Gefühl? Oder ist es immer in uns? Jedes Gefühl ist ein energetischer Prozess. Und emotionale Energie ist stets in unserer Seele vorhanden. Doch welche Schwingung, welche Form oder welche Gestalt sie bei einem bestimmten Menschen annimmt, hängt von dessen Reaktion ab. 

	Ein Mensch kann auf seine Umwelt so reagieren, dass in jedem Moment eine, zwei, drei oder sogar alle Emotionen vorherrschen. Ja, Emotionen können gleichzeitig auftreten. Häufiger erlebt ein Mensch natürlich zwei oder drei grundlegende Emotionen. Charakteristisch für Emotionen ist jedoch ihre Schnelligkeit. 

	Ein weiterer wichtiger Punkt ist, dass Menschen, wenn sie ein Gefühl erleben und sich fragen: „Was fühle ich?“ oder wenn sie gefragt werden: „Was fühlst du?“, versuchen, dieses Gefühl in Worte zu fassen. Sie benennen ihre Gefühle mit Wörtern, die sie aus ihrem Gedächtnis abrufen. Dieses Gedächtnis wiederum speist sich aus persönlichen Erfahrungen, der Erziehung und der Beobachtung der Gefühle anderer. So können sie beispielsweise Wut mit verschiedenen Worten bezeichnen. Sie können Gefühle sogar einfach als „Gefühle“ bezeichnen, weil dies die Bezeichnung ist, die sie in ihrem persönlichen Wortschatz verwenden. 

	Gibt es also Unterschiede zwischen dem Gefühl des Zorns, also der Emotion Zorn, und den Gefühlen, die er auslöst? Ja. Und in erster Linie geht es um die Dauer. Zweitens werden Gefühle und Emotionen etwas unterschiedlich erlebt. Zorn ist akuter. Er ist wie ein Blitz. Eine plötzliche Erregung der Seele, ausgelöst durch ein bestimmtes Ereignis, ein bestimmtes Phänomen. Nicht einfach durch eine Person, sondern durch etwas, das diese Person getan hat. 

	Ist „Aufregung“ eine Emotion oder nicht? „Aufregung“ kommt, wie Sie sehen, vom Wort „Welle“. Es ist eine gewisse Unruhe, ein Wechsel der Gefühle, wie eine Welle im Ozean. Und tatsächlich ist diese Phase der Unruhe die erste Phase der Manifestation im Bewusstsein eines Menschen, die erste Phase der Wahrnehmung einer Emotion. Sie wissen zum Beispiel, dass Unruhe entsteht, wenn ein Mensch Angst bekommt. Und Unruhe entsteht in Erwartung von Freude, wenn die Freude gerade erst beginnt. Es beginnt mit Unruhe. Und mit Wut. Zuerst ist es eine leichte Empörung, die man Unruhe nennen kann, und dann entwickelt sie sich zur Wut selbst. Jede Emotion kann unterschiedlich stark sein. Je stärker die Emotion, desto mehr nimmt sie das Bewusstsein ein. Das heißt, desto mehr sind das Bewusstsein und der Verstand eines Menschen darauf konzentriert, und desto mehr verdrängt diese Emotion rationale Gedanken, die Wahrnehmung und beeinträchtigt das Denken. Mit anderen Worten: Eine Emotion ist eine Empfindung, bei der inmitten dieser Empfindung die neutralen oder völlig gleichgültigen Teile dieser Emotion für den Betroffenen wichtig und bedeutsam werden. 

	Ein Auszug aus der Irina-Podzorova-Club-Ausgabe vom 31. Juli 2025. Die Serie „Menschliche Emotionen und ihre Harmonisierung“. 

	Irina Podzorova hat Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen. 

	Juli 2025 

	Der Aufbau des Sonnensystems vor 12.000 Jahren 

	 https://blog.cassiopeia.center/stroenie-solnechnoj-sistemy-12000-let-nazad  

	Vor dem Krieg mit den Selbetiern vor 12.000 Jahren war die Struktur des Sonnensystems anders. Nicht nur die der Erde, sondern des gesamten Sonnensystems. Venus und Erde lagen näher beieinander. Venus war etwas weiter von der Sonne entfernt, die Erde etwas näher. Der Mond befand sich zwischen Mars und Erde. Nach Mars folgte ein weiterer Planet, etwas kleiner als Mars, aber größer als Merkur. Mit Größe meinen wir Masse und Durchmesser. 

	Dies war die Anordnung der Planeten im Sonnensystem zum Zeitpunkt der Entdeckung eures Sonnensystems durch die Astronauten von Tumesout. Diese Information stammt aus der Datenbank der Interstellaren Union. Jeder Humanoide, der möchte, kann sie selbstverständlich einsehen. Sie ist öffentlich zugänglich. Und als eure Spezies entstand, als einige auf den Mars, andere auf die Venus umgesiedelt und dort terraformiert wurden, blieb die Struktur des Sonnensystems unverändert. 

	Der Beginn des Krieges im Sonnensystem 

	Mit Kriegsbeginn erfolgte der erste Schlag. Schiffe der Selbet flogen in Richtung Sonnensystem. Der Planet, der in Tumesout als Nibiru bekannt war, diente den Tumesoutianern als Hauptstützpunkt (er befand sich zwischen Mars und Jupiter und wurde zerstört). 

	Die Tumesoutianer waren eines der Völker, die an eurer Erschaffung beteiligt waren. Die Burkhad-Basis befand sich auf dem Mond. Die Selbetier unterhielten Basen auf dem Mond, Nibiru und dem Mars. Vor dem Angriff der Kriegsschiffe evakuierte die Selbetier-Regierung unter einem plausiblen Vorwand ihre Spezialisten. Selbstverständlich wurde kein Angriff angekündigt. Die Selbetier kehrten zu ihrem Planeten zurück, um ihre Spezialisten zu schützen. Der Angriff begann am Rande des Sonnensystems und erfolgte völlig unerwartet. 

	Davor war alles ruhig. Es gab Menschen, die auf dem Mars lebten, ich meine Erdbewohner. Es gab Menschen, die auf der Venus lebten, und natürlich auch auf der Erde. 

	Es gab eine ganze Reihe angreifender Schiffe. Sie wussten, dass sie die Menschheit nicht vernichten konnten, wenn sie es darauf anlegten, da es Stützpunkte mit Schiffen gab, die sie schützen konnten. Daher trennten sich einige Schiffe vom Hauptverband und flogen nach Nibiru, wo sich die Tumesout-Stützpunkte befanden. Andere flogen zum Mond. Und der Rest steuerte die Erde an, da sich der Großteil der Menschheit auf der Erde befand. Und so wurde beschlossen, die Erde anzugreifen. 

	Die Zerstörung des Planeten Nibiru 

	Die Waffen waren ursprünglich auf die Tumesout-Basen auf Nibiru gerichtet. Doch das war keine Kolonie. Dort wurden keine Bewohner angesiedelt. Ihre Spezialisten lebten dort. Dennoch war es ein wichtiger Stützpunkt. 

	Als die Selbetier den Planeten trafen, blieb keine Zeit, ihn vor dem Einschlag zu schützen, und er zerbrach in das, was man sieht. Es gab vier große Fragmente. Meteoriten, die oft auf die Erde fallen, sind Fragmente des Planeten Nibiru. Deiner Meinung nach, Phaethon. Später hast du dieses Ereignis mit dem griechischen Kriegsmythos in Verbindung gebracht, in dem Phaethon eine Figur war. 

	Als der Angriff erfolgte, begann der Planet zu zerfallen, aber er zerbrach nicht sofort. Die Instrumente der anderen Schiffe registrierten die Freisetzung von Waffenenergie. Sie begannen, nach der Quelle zu suchen. Sie fanden einen Punkt im Weltraum. Und der Angriff war bereits offensichtlich. Sie begannen, ihre Verteidigung zu organisieren. 

	Es gab keine Militärschiffe im Sonnensystem, nur Forschungsschiffe. Diese besaßen keine Waffen, um sich gegenseitig zu schützen. Sie bemerkten den Angriff der Selbetier. Einige Schiffe flogen los, um die Angreifer abzufangen und sie so etwas aufzuhalten. Da sie wussten, dass sie zerstört werden würden, sendeten sie natürlich ein Signal. 

	Das nächste Schiff, das uns schützen konnte, war ein Kriegsschiff, dann tauchten weitere auf. Sie stammten aus Psifau, nahe Sirius, „Meiner Welt“. Sie waren dorthin entsandt worden, um uns zu beschützen. Doch ihre Ankunft dauerte. Alles geschah beinahe augenblicklich. Jede Sekunde zählte. Die Waffen waren mächtig. 

	Rettung der Bewohner von Mars, Venus und Erde 

	Einige flogen los, um die Besatzung abzufangen, während andere Kurs auf Venus und Erde nahmen, um die Menschen zu bergen. Im Weltraum entbrannte eine Schlacht. Diejenigen, die die Venus erreichten, bestiegen mit fast allen Bewohnern ihre Schiffe. Gerade als diese geborgen wurden, erreichten einige der Selbet-Schiffe die Marsumlaufbahn – nicht auf Höhe der Ekliptik, sondern etwas darüber. 

	Der Mars befand sich auf der anderen Seite der Erde. Die Selbetier hatten die Marsumlaufbahn erreicht. Die Erde lag vor ihnen. Aus der Marsumlaufbahn heraus, noch bevor sie die Erde erreichten, begannen sie, die Erde mit Waffen anzugreifen. Diese Waffen konnten über diese Entfernung eingesetzt werden. Schiffe von Tumesout und Burkhad befanden sich bereits auf der Erde und begannen mit der Evakuierung der Bevölkerung. Doch sie konnten nicht alle retten, und viele starben. 

	Gravitationsbomben und ihre Auswirkungen auf den Planeten Erde 

	Die Waffen glichen zwei Gravitationsbomben. Sie flogen auf die Erde zu. Äußerlich sahen sie aus wie weiße Kugeln. Sie wurden vom Gravitationsfeld des Planeten angezogen und drangen beim Aufprall ein. Dies führte zum Auseinanderbrechen des Kontinents, zur Erweckung von Vulkanen und zur Entstehung von Erdbeben und Überschwemmungen. Die meisten Menschen starben. Der Einschlag war so gewaltig, dass sich die Erde in einem leichten Winkel von der Sonne wegbewegte, entgegen der Richtung des Einschlags. 

	Als sich der Mars von der Sonne entfernte, befand sich der Mond zwischen Mars und Erde in seiner Bahn. Daher war es notwendig, die Bewohner des Mars gleichzeitig zu evakuieren. 

	Zu diesem Zeitpunkt waren bereits Kriegsschiffe von Sirius eingetroffen. Die Selbetier hatten keine Zeit mehr, auf dem Mars zu verweilen. Sie hatten dort einige Schiffe stationiert, die begannen, gegen die ankommenden Tumesoutianer und unsere eigenen Truppen mit Hilfe der Psifau (Psifou) zu kämpfen, die sich in unserer Welt befanden und mit unserem Militär verbunden waren. 

	Die Burkhad-Schiffe erkannten, dass die Erde mit dem Mond kollidieren und beide Planeten auseinanderbrechen könnten. Daher begannen die Burkhad-Schiffe, die Erde mit ihrem Gravitationsfeld aufzuhalten. Währenddessen vernichteten einige Selbet-Schiffe, die sich außerhalb der Reichweite der anrückenden Streitkräfte befanden, Städte auf dem Mars mit einem Plasmastrahl, der Strahlung aussendete. Fast niemand konnte gerettet werden. Nur wenigen Burkhadianern und Bewohnern gelang die Flucht. 

	Ein Schiff namens Nibiru 

	Das Schiff, das ihnen zu Schutz kam, war kugelförmig. Es war tumesoutisch. Es kam aus Psifau (zwei weitere tumesoutische Schiffe trafen später ein). 

	Dieses Schiff wurde später nach dem verlorenen Planeten Nibiru benannt. Warum dieser Name? Bei seiner Ankunft tobte in der Gegend um diesen Planeten eine Schlacht, und er ging als erstes unter. Daher wurde das Schiff nach dem ersten Planeten im Sonnensystem benannt, der durch die Selbet-Bevölkerung vernichtet wurde. So hieß das Schiff, aber ein solcher Planet existierte tatsächlich. 

	Mythologie des Krieges mit Selbet 

	Später, als die Erde mehr oder weniger wiederhergestellt war, wurden die Menschen auf den Planeten zurückgeführt und über das Wesentliche des Geschehens aufgeklärt. 

	Aber wie nahmen die Menschen sie wahr? Nicht als Außerirdische, sondern als Götter, weil sie vom Himmel kamen. Man deutete es als einen Krieg der Götter. Als sie zurückgebracht wurden, sagte man ihnen nicht, dass sie von Reptiloiden angegriffen worden waren. Man erklärte es ihnen in ihren eigenen Worten: 

	„Ihr wurdet von schlangenartigen Wesen angegriffen, vor denen wir euch beschützt haben. Und nun wird unser Schiff, das euch beschützt hat, in regelmäßigen Abständen zu euch kommen, um euch zu bewachen, damit ihr nicht wieder angegriffen werdet.“ 

	Dies geschah, um sie zu beruhigen: Sie wurden beobachtet. Später, in der Mythologie der sich formierenden Völker, wurde die Geschichte des Krieges und ihrer Verschleppung hierher weitergegeben. In der Mythologie der Völker des Nahen Ostens entstand das Konzept des Planeten Nibiru, von dem der Gott Marduk abstammte. Er war es, der Tiamat, das Symbol der Schlange, vernichtete. Durch die Mythologie wurde die Geschichte des Krieges in für Kinder verständlicheren Bildern an sie weitergegeben. 

	Tiamat: Der Krieg gegen Selbet aus der Sicht eines Erdenbewohners 

	Tiamat ist ein Symbol der schlangenartigen Wesen, gegen die Marduk und Nibiru kämpften. In der Mythologie findet sich diese Beschreibung. So erklärte man den Menschen der Antike die Dinge auf eine verständliche Weise. Natürlich war es kein Krieg, den die Selbetier führten, sondern vielmehr die Aussage: „Wir haben euch so gut wie möglich beschützt.“ Die Mythen erzählten es so, dass die Menschen es verstehen konnten. Um ihre Erfahrung zu vermitteln: Es gab einen Krieg mit einem bestimmten Volk, und „in Zukunft werden wir euch vor ihnen beschützen“. Damit sie keine Angst hatten. 

	Für viele der Überlebenden war es ein Schock. Sie lebten auf der Erde und gingen ihren gewohnten Tätigkeiten nach. Plötzlich erschien ein Leuchten am Himmel, und als sie aufblickten, wurden viele sofort geblendet. Es handelte sich um Strahlung. Dann gab es eine Explosion, die viele tötete. Dann begann sich die Erde zu entfernen. Und als die Retter sie zurück zur Erde brachten, sahen sie zum ersten Mal Schnee. Sie hatten nie zuvor einen Winter erlebt; es war ein völlig anderes Klima. Auch das war ein Schock für sie. 

	Es war notwendig, das Geschehene zu verstehen. Die Spezialisten, die damals unter diesen kritischen Bedingungen arbeiteten, trafen diese Entscheidung. 

	01:50, #485 Ereignisse im Sonnensystem vor 12.000 Jahren. Antworten von Außerirdischen. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts; 

	Raom Tiyan ist ein Repräsentant des Planeten Burkhad, ein Spezialist für energetische Wechselwirkungen in der materiellen und spirituellen Welt sowie für die Transformation verschiedener Energien; 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Erzengel Gabriel über das Gebet 

	 https://blog.cassiopeia.center/arhangel-gavriil-o-molitve  

	Mein Gebet ist ein Eintauchen in das Licht Gottes. Es bedarf keiner Worte. Ich muss nicht sprechen; eine augenblickliche innere Einstimmung geschieht. Sobald ich in mein Herz hinabsteige, sehe ich dort die Quelle des Lichts und verschmelze mit ihr. Ich beginne, mich in allem und alles in mir zu erkennen. In meinem Herzen tauche ich in sein Licht ein. 

	Ich habe viele Menschen gesehen, die Kontakt mit dem Licht hatten und in sich verschmolzen sind. Sie nennen es Gebet. Doch es heißt „inneres Gebet“. Man kann ohne Worte beten, nur mit Bildern. Man kann allein mit der Absicht beten. Man kann mit Worten beten und dabei verschiedene Bedeutungen dahinter verstehen. Oder man kann äußerlich mit Worten beten, innerlich aber weit von ihrer Bedeutung entfernt sein. 

	Erzengel Gabriel über Symbole und Arten des Kontakts mit Erdenmenschen 

	Schon in vorchristlicher Zeit galt die weiße Lilie als Blume der Hoffnung, geweiht den Göttern und Göttinnen, die Menschen heilten und ihnen Hoffnung schenkten. Sie war eine zarte, zerbrechliche und wunderschöne Blume, deren Schwingung der menschlichen Seele Hoffnung schenkte. Im Christentum wurde sie zum Symbol der Frohen Botschaft, die ich der Mutter Gottes brachte: dass sie den Sohn Gottes, den Erstgeborenen, gebären würde. Man begann, mich mit einem Zweig in der Hand zu ihr zu bringen, obwohl ich ohne einen zu ihr gekommen war. So viel Symbolkraft besitzt sie. 

	Erzengel Michael ist derzeit nicht inkarniert. Ikonen zeigen ihn mit einem Schwert. Dieses „spirituelle Schwert“ symbolisiert den Strahl des Lichts der göttlichen Liebe, der Lüge von Wahrheit, Dunkelheit von Licht, Böses von Gutem trennt und die Existenz von Lüge, Dunkelheit und Bösem als Illusion entlarvt, die nur im Licht von Wahrheit, Liebe und Güte sichtbar wird. Wenn Erzengel Michael die umgebende Dunkelheit mit seinem Schwert durchdringt, erkennen die finsteren Wesen, dass diese Dunkelheit lediglich ihre eigene Erfindung, eine Illusion, ist und dass sie in Wahrheit Lichtwesen sind. 

	Ich bin eins mit meinem Höheren Selbst. Wenn also jemand zu Erzengel Gabriel betet, wendet er sich gleichzeitig an mich und sein Höheres Selbst. Ich spüre ihre Gebete in meinem Herzen, nicht als Worte, sondern als einen Strom der Liebe, der mein Herz erblühen lässt, denn ich spüre einen Schwall von Kraft und Inspiration, von Liebe, und sende sie ihnen zurück. 

	Ich erschaffe meine Phantome. Ich habe Kontaktpersonen. Außerdem stehe ich mit 185.000 plasmoiden Wesen in Kontakt. Ich halte den Kontakt zu ihnen aufrecht, und sie helfen mir, Menschen beizustehen. Sie können meine Gestalt annehmen, um jemandem zu zeigen, dass sie von mir stammen. 

	Destruktive Wesen können zwar auch meine Gestalt annehmen, sind aber leicht an ihren Schwingungen und den Worten, die sie bei der Kontaktaufnahme sprechen, zu erkennen. Jedes Wesen kann im Astralen jede beliebige Gestalt annehmen. 

	Die Entscheidung, den gekreuzigten Jesus Christus auf einem Brustkreuz darzustellen, wurde von keinem Konzil getroffen. Sie entwickelte sich aus einer Tradition. Manche Kreuze zeigten ihn, andere nicht. Beide Varianten gelten als korrekt. Sowohl die Darstellung ohne seine Abbildung (nur ein Kreuz) als auch die mit Abbildung gelten als korrekt. Ursprünglich fand man diese Darstellung an Kreuzen in Kirchen. 

	Dies sollte die Menschen daran erinnern, dass das Blut, das vom Kreuz fließt, sie von der Sünde reinigt. Und nicht nur das. Wie reinigt es sie von der Sünde? Er vergoss sein Blut, obwohl er unschuldig an dem Verbrechen war, dessen er beschuldigt wurde, und opferte daher freiwillig sein Leben. 

	Blut reinigt nicht nur aus diesem Grund von Sünde. Ich habe auch über das Abendmahl gesprochen. Damit jeder versteht, dass er beim Abendmahl am Blut teilhat, das im Wein enthalten ist, in Form energetischer ätherischer Schwingungen jenes Blutes, das vom Kreuz floss, und dadurch von Sünde und niedrigen Schwingungen gereinigt wird. 

	Wenn sich jemand, der die Kommunion empfängt, freiwillig auf niedrigere Schwingungen einlässt, überträgt er seinen niedrigen Energiezustand auf Christus und schlägt so einen neuen Nagel in sein Kreuz. Sehr bildlich gesprochen. Nicht ein physischer Nagel, sondern eine Übertragung von Energie. 

	Ich kannte 54 Menschen auf der Erde, die sich selbst als Inkarnation Jesu Christi bezeichneten. Ich kannte ihre Geister, auf spiritueller Ebene. Das geschieht, weil jemand diese Person so sehr lieben, zu ihr beten und sich mit ihr identifizieren kann, dass er beginnt zu glauben, eins mit ihr zu sein und dass er selbst dieser Geist ist. Das ist ein konditionierter Reflex, den man in Ihrer Sprache Identifikation mit jemandem nennt. So etwas passiert Menschen. 

	Wenn er beispielsweise damit anfängt, sich vor anderen als Erzengel Gabriel zu rühmen, nicht weil er es wirklich empfunden hat, sondern nur, um als jemand Großartiges zu gelten: Wer sich wirklich so fühlt wie ich, wird sich nicht rühmen, denn mein innerer Zustand, meine innere Liebe, verkündet allen Menschen, dass alle eins sind und von Gott gleichermaßen geliebt werden. Selbstüberschätzung hat hier keinen Platz. 

	35:30, #486 Live-Übertragung mit dem Hauptkurator des Projekts – Erzengel Gabriel (Mirrah Count). 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) ist eine Repräsentantin des Planeten Burkhad, die Hüterin des christlichen Egregors, eine Jüngerin Jesu Christi, eine Spezialistin für Politikwissenschaft, Ideologie und das Studium des Einflusses spiritueller Egregoren auf die materielle Welt. 

	August 2022 

	Meditationen zum Quantenübergang: Die Kraft des Hier und Jetzt 

	 https://blog.cassiopeia.center/meditacii-v-kvantovom-perekhode-sila-momenta-zdes  

	Wenn Menschen in ihrem physischen Körper meditieren, befinden sie sich an einem bestimmten Punkt, nicht nur in der Zeit, sondern auch im Raum. Bei der globalen Meditation strahlen die Körper der Teilnehmer Wellen aus, die sich mit dem Raumbereich überlagern, in dem sie sitzen oder liegen. 

	Die Erde vollzieht alle 24 Stunden eine vollständige Rotation. Bis dahin befindet sich der Mensch, der in Meditation versunken ist, im Rhythmus des Quantenübergangs, im Schwingungsrhythmus der Quanten, deren Energiewellenfrequenzen an diesem Tag existierten. Nach Ablauf des Tages und der vollendeten Erdrotation nehmen die Schwingungen der Quantenwellen, einschließlich derer des menschlichen Körpers und des umgebenden Raums, andere Werte, andere Schwingungsfrequenzen an. Diese Frequenzen verändern sich täglich, wie der Rhythmus der Meereswellen. Im Falle eines Quantenübergangs sind sie jedoch nicht gleichmäßig, sondern nehmen mit jedem Tag zu. 

	Gruppenmeditationen im Zusammenhang mit Quantenübergängen sind spezifische Zeitpunkte, an denen sich der physische Körper in einer bestimmten Phase eines Quantenübergangs befindet. Wird eine solche Meditation per Aufzeichnung durchgeführt, kann der Teilnehmer nicht in die physische Welt zurückkehren, die sich seit der Meditation bereits verändert hat, sondern nur in das Meditationsfeld. Der zurückkehrende Astral- oder Mentalkörper besitzt jedoch nicht dieselben Frequenzen wie der physische Körper zu diesem Zeitpunkt. Und der physische Körper kann nicht in der Zeit zurückreisen. Daher wird der angestrebte Effekt des Quantenübergangs in diesem Fall nicht erzielt, da der Körper zum erforderlichen Zeitpunkt nicht mehr strahlt – nämlich in dem Moment, in dem die Schwingungen dieser Meditation mit den Quantenfrequenzen der Erde übereinstimmen sollten. 

	Die Quantenfrequenzen haben sich bereits verändert. Der Körper, der in der Zukunft verbleibt, wird die Energien, Schwingungen und Zustände der gegenwärtigen physikalischen Zeit erfahren. Und die Energien, die wir in der Zukunft erfahren, sind für die Vergangenheit nicht mehr relevant. Ein Quantensprung in den Frequenzen der Vakuumschwingungen hat bereits stattgefunden. Daher ist jede Meditation, die sich speziell auf den Quantenübergang konzentriert, sinnlos und reine Zeit- und Energieverschwendung. Quanten sind schließlich ein physikalischer Parameter. 

	Warum funktionieren andere Meditationen? Weil sie beispielsweise auf die Heilung des Körpers ausgerichtet sein können. Ihr Körper kann während eines Quantenübergangs stets harmonisiert werden. Oder beispielsweise die Meditation über die Welt, die von den weiterhin existierenden Egregoren abhängt. Und Sie können ihnen stets Licht senden. 

	Oft nehmen nur diejenigen an einer Meditation teil, deren Ziel es ist, Raum und sich selbst in diesem Moment in Einklang zu bringen. Wenn jemand eine Übung verpasst, ist das kein Grund zur Sorge; es ist völlig in Ordnung. Niemand nimmt zufällig an einer Meditation teil. Wenn jemand nicht zur vorgesehenen Zeit erscheint, bedeutet das, dass seine Energiestruktur sie einfach nicht benötigte. 

	Meditationen zur Beeinflussung von Quantenfeldern werden daher im Moment der physischen Realität durchgeführt und konzentrieren sich auf Körper und Raum. Die Bilder und Worte solcher Übungen werden speziell auf den jeweiligen Zustand abgestimmt. Meditationen, die sich auf den eigenen Körper und seine Harmonisierung konzentrieren, bleiben jedoch auch bei Aufzeichnung wirksam, da der Körper physisch bleibt. 

	

	 

	Mirrah Count, Soziologin und Politikwissenschaftlerin, Spezialistin für die Erschaffung spiritueller Egregoren, Planet Burkhad. 

	November 2025 

	Der Goldene Mann über sich selbst 

	 https://blog.cassiopeia.center/aK9iFSKyysl  

	Der „Goldene Mann“ war ein Mann. In seiner Sprache hieß er Aziyar oder Assiyar. So kann ich seinen Namen in unserer Sprache wiedergeben. Er war der Sohn eines Stammesführers und mit den Priestern und Schamanen verwandt. Er studierte. 

	(Der Goldene Mann) Unser Volk hieß Saori (das ist so etwas wie eine Sprache). Anders als viele andere um mich herum konnte ich lesen und schreiben (zeigt, wie er schreibt). Andere konnten zeichnen, aber ich konnte auch schreiben. 

	Der goldene Mann über die Ursache seines Todes 

	Meine Feinde haben mich getötet, als ich 21 war. Ich war einundzwanzig – fast einundzwanzig. 

	Er zeigt mir, dass er und sein Vater getötet wurden. Seine Mutter hatte damals überlebt, und beide wurden von jenen getötet, die eine Art Rebellion anzetteln oder die Regierung stürzen wollten. Es gab einen Machtkampf, soweit ich weiß. Er zeigt mir jetzt Bilder. Es war Nacht. Seine letzte Erinnerung erscheint. Etwas wie ein Zelt, ähnlich diesem hier, nur kleiner und in einer anderen Farbe. Er ist darin. Es ist dunkel. Und sie werden angegriffen. 

	Ich verließ Assiyars Körper und betrat die 13. Ebene, da ich meine Aufgabe nicht erfüllt hatte. Meine Inkarnation erfolgte von der 15. Ebene aus. 

	Der goldene Mann auf der Zeit seines Lebens 

	Ich wurde im Jahr des Sternbilds Drache geboren, als die Sonne in einer Linie mit diesem Sternbild stand (er zeigt ein Bild – es sagt mir absolut nichts). Ich bat LiShioni, aus dem Gedächtnis auszurechnen, aus welchem Jahr er nach unserem Kalender stammt. 

	(LiShioni) Seinen individuellen Schwingungen und seiner inneren Erinnerung zufolge wurde er ungefähr zwischen den Jahren 512 und 490 inkarniert. Seine Geburt fand in etwa in diesem Zeitraum statt – vor unserer Zeitrechnung, also vor der Geburt Christi. 

	Der Goldene Mann über die Ursprünge des Stammes und die Grabhügel 

	Unsere Vorfahren kamen aus dem Norden. Die hohen Berge liegen im Norden, im Nordosten. Es gab eine Wanderung. Sie suchten neues Land, um Vieh zu züchten. Sie suchten nach Platz und zogen ständig weiter. Sie zogen weiter und konnten dann mehrere Jahre oder auch nur einige Monate an einem Ort bleiben. Es hing davon ab, wie viel Platz es gab. Aber ich persönlich mochte es nicht, mit meiner Familie, mit meinem Vater und meiner Frau (er war bereits verheiratet; er zeigt ein Mädchen) umzuziehen. Ich hatte ein Kind, einen kleinen Jungen. Er war wohl zwei oder drei Jahre alt, soweit er sich erinnert. Meine Mutter hieß Luaria und mein Vater Parkhar. 

	Als unsere Vorfahren ankamen, gab es hier bereits andere Gräber. Sie lebten schon auf den Hügeln. Das beweist, dass hier schon lange Menschen ansässig waren. Es ist ein heiliger Ort. Es gab hier viele Siedlungen, große wie kleine. Als ich hier lebte, als ich der Sohn des Häuptlings und sein Erbe war, war dies die reichste Familie, vergöttlicht – man brachte ihnen Opfergaben und beschenkte sie. Deshalb reiste ich ungern und verließ nie einen Ort. Denn es war mir egal, wie viel Platz andere für ihr Vieh hatten – die Saori hatten es meinem Vater und mir gebracht. 

	„Saori“ wird aus unserer Sprache als „siori“ übersetzt – „si“ bedeutet die Kraft des Bildes unserer Gottheit. Das Bild der Gottheit, das uns Stärke verleiht. 

	Der Goldene Mann über die Rituale des Gottes Tengri 

	Wir verehrten Tengri (zeigt zum Himmel). 

	Das Feuer ist die Manifestation des Gottes Tengri auf Erden. Wir entzündeten das Feuer und brachten Opfergaben dar. Wir warfen einige Vögel (er zeigt es), kleine, federlose und kopflose Tauben, ins Feuer. Wir umrundeten es, als wäre es ein Fest. Dann nahmen sie Asche und Kieselsteine aus dem Feuer und streuten sie auf das Feld, wo sie die Samen aussäten. Sie erleuchteten das Feld. 

	
Der goldene Mann über die Sklaven des Stammes 

	Unsere Kleidung wurde von Sklaven hergestellt, von Arbeitern, die in Knechtschaft lebten. Sie wurden dazu gezwungen. 

	Es schildert Kämpfe mit einzelnen Stämmen um Territorium; Erwachsene wurden oft getötet, wenn sie Widerstand leisteten. Kinder – Jungen – wurden jedoch gefangen genommen und als Sklaven aufgezogen. 

	Der Goldene Mann über den Stammeshandel 

	Gold wurde manchmal mit anderen Völkern gegen andere Dinge getauscht (er zeigt, wie sie ankamen), zum Beispiel gegen Lebensmittel. Wertgegenstände wurden manchmal von Generation zu Generation weitergegeben. Wurde eine Karawane mit Gold überfallen, wurde sie geplündert. Ich habe das nicht getan. Aber wenn das in unserem Stamm geschah, wurde das Gold aufbewahrt. Aber ich habe das nicht getan. 

	Wir haben kein Gold selbst abgebaut. Andere Metalle – so etwas wie Kupfer (zeigt). In den Bergen gab es einen Fluss, und nicht weit davon entfernt lagen Steine, die in einem rechteckigen Steingefäß über dem Feuer eingeschmolzen wurden. Die Steine waren ziemlich dünn (zeigt ein Bild). Sie legten sie hinein, wo sie schmolzen und zu Metall wurden. Es gab Handwerker. Ich habe sie nicht hergestellt, aber es gab welche aus dem einfachen Volk. 

	Es gab Stämme, die Gold abbauten. Wir nicht. Es könnten auch Geschenke gewesen sein. Gold könnte ein Geschenk gewesen sein, also eine Opfergabe an den Häuptling. 

	Die Anführer könnten über rund zweitausend Mann unter ihrem Kommando gestanden haben. Sie könnten ihm das Gold gegeben haben, das sie auf diese Weise erlangt hatten. 

	Angehörige eines Stammes kamen möglicherweise, nahmen ein Mädchen zur Frau und bezahlten es mit Gold. Diejenigen, die kein Vieh halten wollten, tauschten es gegen Milch oder Fleisch – sie kauften es also. 

	So etwas wie Geld gab es damals schon, soweit ich weiß. Es waren keine Münzen, sondern eher kleine Stücke. Ich würde sie nicht Barren nennen, einfach nur kleine Stücke. 

	Der Goldene Mann über das Territorium und die Lebensbedingungen 

	Die Gegend, in der ich lebte, hieß früher Areya, das Land des Sonnenaufgangs (was darauf hinweist, wie die Sonne hinter dem Berg aufgeht und das Tal erhellt). Daher wurde sie auch das Land des Sonnenaufgangs genannt. 

	Die Maßeinheit war ein Sak. Dies entspricht ungefähr zwölf menschlichen Schritten. 

	Die Behausungen hießen Aliyur/Aliyura. Er zeigt mir Tierfelle – Schaf- oder Widderfelle. Man legte die Felle auf Holzstöcke, nahm sie dann wieder auseinander und rollte sie zusammen. 

	Das Klima war so beschaffen, dass das Gras selbst bei gelegentlichem Schneefall saftig blieb. Bei solchem Wetter grasten die Rinder ungestört. Große Widder gruben mit ihren Hufen, ähnlich wie Hirsche. 

	05:37, #489 Kommunikation mit dem Geist des Goldenen Mannes – dem Symbol Kasachstans. Die Lebensgeschichte des Saka-Königs Assiyar. 

	Assiyar – Geist des goldenen Mannes; 

	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Soziologin, eine Spezialistin für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	Asauleak ist ein Geländegeist der Dichtestufe 12. 

	September 2022 

	Eigenschaften und Struktur, ätherische Energie eines homöopathischen Arzneimittels 

	 https://blog.cassiopeia.center/svojstva-i-struktura-ehfirnaya-ehnergiya-gomeopati  

	Ein Molekül, als aus Atomen zusammengesetzte Struktur, ist stets von einer sehr dünnen ätherischen Membran umgeben. Jedes Atom ist von einer ätherischen Membran, einer feinstofflichen Struktur, umgeben. Auch eine aus Atomen zusammengesetzte Struktur ist von einer ätherischen Membran umgeben. Dies ist in allen Molekülen vorhanden: Wassermolekülen, Milchzuckermolekülen und natürlich auch in den Molekülen der Pflanzenstoffe, die zur Herstellung homöopathischer Mittel verwendet werden. 

	Was geschieht, wenn ein Pflanzenteil durch Schütteln oder Verdünnen mit Milchzuckerpulver vermischt wird? Alle Wirkstoffmoleküle werden aus dem flüssigen Lösungsmittel bzw. der großen Menge Milchzucker freigesetzt. Doch selbst nach der vollständigen Freisetzung aller Moleküle bleiben Spuren der ätherischen Matrix der vorhandenen Moleküle in der ätherischen Struktur des Wassers oder des Milchzuckers erhalten. Dies liegt daran, dass Wasser als Flüssigkristallstruktur ätherische Informationen über Moleküle dauerhaft speichern und an andere lebende Organismen, auch an den Menschen, weitergeben kann. Milchzucker und Salz sowie alle kristallinen Substanzen können ebenfalls ätherische Energie speichern, indem sie diese an den Kristallflächen kondensieren. Homöopathische Arzneimittel basieren auf ätherischer Energie. 

	Das Wirkungsprinzip homöopathischer Mittel auf den menschlichen Körper 

	In einem homöopathischen Mittel ist ausschließlich ätherische Energie aktiv. Die Wirkung entfaltet sich auf die ätherischen Strukturen von Zellen, Organen und Organsystemen. Das bedeutet, dass ein homöopathisches Mittel nicht auf ein einzelnes Organ wirkt, sondern auf den gesamten Körper, ihn regeneriert und heilt und ihn in einen Zustand der Integrität aller ätherischen Strukturen des Biofelds zurückführt. Auf der Grundlage der ätherischen Strukturen des Biofelds werden die physischen Zellen aufgebaut. Dies liegt daran, dass bei der Proteinsynthese nicht alle Informationen im menschlichen Genom aktiviert werden, sondern nur einige Prozent, die ein Mensch von seinen Eltern und weiter entfernten Vorfahren geerbt hat. 

	Welche spezifischen DNA-Abschnitte in einem bestimmten Organismus für die Proteinsynthese aktiviert werden, ist in der ätherischen Matrix gespeichert. Diese Matrix ist erstens diejenige, die die Seele in ihrer Pranahülle mit in die Inkarnation brachte. Zweitens wird der Aufbau dieser Matrix durch das Biofeld der Mutter beeinflusst, das über eigene ätherische Matrizen verfügt. Drittens wird sie von den Plasmoiden der vier Elemente beeinflusst, welche den Geist bei der Empfängnis und der Entwicklung des Körpers aus einer einzigen Zelle unterstützen und ihm helfen, Verbindungen mit der Natur, der Biosphäre, allen Elementen usw. herzustellen. Der menschliche Ätherkörper ist eine komplexe, multidimensionale Struktur, die elf Arten ätherischer Energien nutzt. 

	Als Biologe habe ich homöopathische Mittel erforscht. Ich kannte die Forschung anderer Wissenschaftler auf diesem Gebiet, die sich mit terrestrischer Homöopathie und terrestrischer Medizin beschäftigten. Meine Erfahrung mit der Anwendung bei verschiedenen Beschwerden zeigt, dass die Wirkung auf der ätherischen Ebene eintritt. Von dort wird sie dann auf die physische Ebene übertragen. Die Übertragung findet gleichzeitig im Zellplasma, im Zellkern und in den Zellorganellen statt. Es ist wie beim Stimmen eines Musikinstruments – alles wird gleichzeitig gestimmt. 

	Denn die ätherische Matrix ist die ätherische Grundlage, auf der der physische Körper aufgebaut wird. Der physische Körper ist eine Kopie der ätherischen. Mithilfe homöopathischer Mittel werden Veränderungen an dieser Grundlage vorgenommen, abhängig von der verwendeten Pflanze, der eingenommenen Menge und ihrer Schwingungswirkung auf den Körper. 

	Das Zytoplasma ist ein kolloidales Wassergemisch mit gelösten Proteinen, Lipoproteinen, Vitaminen, Enzymproteinen und Fetten als Energiequelle. Es ähnelt Gelee, ist aber flüssiger. Ist es genetisch bedingt? Ja. Während der Zellteilung verändern sich Anzahl und Anordnung der Wassermoleküle. Dies hängt von der Anzahl und Größe der Mitochondrien, der Anzahl der Ribosomen, der Menge an Transfer-RNA und deren Bewegung ab. Daher ist dies in jeder Zelle unterschiedlich. 

	Hepatozyten – die Zellen an der Oberfläche der Leber – sind beispielsweise groß und annähernd rund. Zellen tiefer im Lebergewebe sind klein, punktförmig und annähernd kegelförmig. Jeder Kegel ist ein Strukturelement eines bestimmten Leberläppchens, das an der Reinigung des Blutes von Schadstoffen, der Bildung neuer Proteine, der Gallenproduktion usw. beteiligt ist. Das darin enthaltene Wasser ist in jeder Zelle unterschiedlich strukturiert. 

	Manifestation der Krankheit 

	Jeder Mensch hat einen idealen Zustand für seine Organe. Eine Störung dieses Ideals, ein Ungleichgewicht, führt zunächst zu einer Funktionsstörung des betroffenen Organs und, wenn sie ignoriert wird, zu einer Krankheit. Krankheit ist eine Funktionsstörung eines Organs, die den gesamten Körper beeinträchtigt. 

	Man kann sagen, dass die Krankheit auf Veränderungen in der Struktur des Zytoplasmas oder des fest gebundenen Wassers innerhalb der Organzelle zurückzuführen ist. Anders ausgedrückt: Es handelt sich um primäre Zellveränderungen, die der Betroffene möglicherweise noch nicht spürt, die aber bereits vorhanden sind. 

	Sind die Beschwerden eines Patienten rein funktioneller Natur, lassen sie sich in der Regel gut mit homöopathischen Mitteln behandeln, selbstverständlich nachdem die spirituelle Ursache der Erkrankung geklärt wurde. Homöopathie bietet dabei Unterstützung. 

	Bei organischen Gewebeschäden kann eine chemische Behandlung nicht auf den Ätherkörper, sondern auf den physischen Körper erforderlich sein. Dabei kommen verschiedene Substanzen zum Einsatz, die das Gleichgewicht der Substanzen in den Zellen, der Interzellularflüssigkeit, dem Blut usw. verändern. Dies führt zu systemischen Veränderungen der Organfunktionen. Nach der Anwendung dieser Medikamente kann der Patient homöopathisch unterstützt werden, wodurch ein Übergang von der chemischen zur homöopathischen Behandlung erfolgt. Ein Übergang von der physischen zur ätherischen Behandlung ist ebenfalls möglich. 

	Es gibt verschiedene klinische Fälle. Dysbakteriose und Ruhr sind völlig unterschiedliche Krankheitsbilder, auch wenn die Symptome teilweise ähnlich sein können. 

	In allen Fällen ist es unmöglich, Medikamente auszuschließen und ausschließlich mit homöopathischen Mitteln zu behandeln. Es gibt jedoch organische Läsionen oder Fälle, die einen chirurgischen Eingriff erfordern. 

	Komplexe homöopathische Mittel, ihre Arten. Wirkung auf Viren. 

	Verdünnt man ein Viruspräparat in Wasser, wie es bei Pflanzen üblich ist, sodass kein einziges Proteinmolekül des Virus mehr vorhanden ist, nimmt das Wasser die Schwingungsladung des Virus an. Jeder Mikroorganismus, jedes Virus, besitzt seine eigene Schwingung. Wird dieses Wasser einer Person verabreicht, die das Virus in ihren Zellen trägt, stimuliert es erstens die Immunität gegen diesen Erreger (ätherische Bestandteile gelangen mit dem Wasser ins Blut und aktivieren dort die weißen Blutkörperchen, die infizierten Zellen aufzuspüren und zu zerstören); zweitens beeinflussen sie das Virus selbst, jedoch so, dass es unterdrückt wird. Da es abgestoßen wird und keine Moleküle mehr enthält, nimmt das Wasser eine Ladung an, die der des Virus entgegengesetzt ist. Das Wasser gelangt in den physischen Körper, und die ätherischen Bestandteile der Viren gelangen in den Ätherkörper. Dort verteilen sie sich als Energiestrom im gesamten Körper, und jede Zelle nimmt die Information über ihre Anwesenheit auf. Wenn eine virusinfizierte Zelle Informationen von einem homöopathischen Mittel mit entgegengesetzten Energien zu den Virusenergien aufnimmt, verliert die Gruppenseele des Virus ihren Instinkt, ihren Reproduktionstrieb. Stattdessen gibt sie ihre Proteine an die Zelle ab, d. h., sie integriert sich in sie und löst sich für immer auf. 

	03:33, #487 Homöopathie oder „Ähnliches heilt Ähnliches“. Ideale menschliche Gesundheit, Funktionsstörung. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	August 2022 

	Die Erde und das Sonnensystem vor dem Selbet-Krieg 

	 https://blog.cassiopeia.center/zemlya-i-solnechnaya-sistema-do-vojny-s-selbetom  

	Jahrtausende vor dem Krieg mit Selbet* existierte Zivilisation auf der Erde. Städte wurden errichtet, es gab Herrscher. Doch diese Entwicklung stand unter dem Einfluss außerirdischer Zivilisationen. Damals sah das Sonnensystem völlig anders aus als vor dem Krieg. So gab es beispielsweise einen Planeten zwischen Mars und Jupiter. Der Mond war von der Erde aus nicht sichtbar. Er war ebenfalls ein Planet zwischen Mars und Erde. Dort befanden sich hauptsächlich Basen. Das Sonnensystem wurde von innen heraus umgebaut. Noch heute existiert dort eine unterirdische Basis, in der zahlreiche Lebewesen leben. Selbstverständlich wurden für sie die entsprechenden Bedingungen geschaffen. 

	Die Erde war etwas näher an der Sonne, die Venus etwas weiter entfernt. Sie umkreisten die Sonne in unterschiedlichen Richtungen, nicht exakt in der Ebene der Ekliptik. Daher herrschte auf der Erde ein anderes Klima. Es gab beispielsweise keinen Winter. Die Erde bestand aus einem einzigen Kontinent. 

	All diese Zivilisationen existierten und entwickelten sich. Sie teilten eine gemeinsame Sprache, eine gemeinsame Kultur. Ihre Entwicklung fand sowohl im Kontakt mit Außerirdischen als auch mit Plasmoiden* statt. Die gesamte Menschheit vermehrte sich. 

	Gründe für den Selbet-Angriff auf die Erde 

	Das Volk der Selbets verstand die Problematik der genetischen Überlegenheit nicht. Sie wollten mehr als fünf Prozent unserer Rasse in die Menschheit einbringen. Zunächst wurde versucht, die Menschheit durch Täuschung auszulöschen. In eurer heiligen Schrift, der Bibel, traten sie unter dem Symbol einer „Schlange“ auf, die einen Apfel trägt. Mit „Schlange“ meinen wir die Selbets. Doch dieser Versuch scheiterte. Er blieb wirkungslos.      Es gab eine Geschichte, deren Erzählung lange dauern würde.  Das war nach Ihrer Rechnung vor etwa 200.000 Jahren. 

	Venus und Mars wiesen dank einer anderen Zirkulation und einer anderen Atmosphäre ähnliche Bedingungen wie die Erde auf. Man beschloss, einige Erdbewohner dorthin umzusiedeln, um so das gesamte Sonnensystem zu besiedeln. Es gab mehr Platz und bessere Entwicklungsmöglichkeiten. 

	Ursprünglich existierte Leben auf der Erde. Dann wurde es auf Venus und Mars übertragen. Die Bedingungen dort waren anders. Auf der Venus war es nicht so heiß, die Atmosphäre war atembar. Es gab Ozeane und Wälder. Nach dem Krieg änderte sich alles. Das Wasser verdunstete und verschwand von Venus und Mars. Vor etwa 200.000 Jahren transportierten Wissenschaftler der Interstellaren Union rund 20.000 Menschen zur Venus und zum Mars. Sie errichteten dort Städte. Natürlich sahen die Menschen sie nicht als Außerirdische, sondern als Götter an – in ihrem Verständnis. Sie kannten keine Raumfahrt und entwickelten sich auch nicht in diese Richtung. Sie folgten dem Weg der Verschmelzung mit der Natur. Das war damals der Entwicklungsweg der Zivilisation. Mit Plasmoiden, noch nicht technologisch fortgeschritten. Denn sie hatten den natürlichen Weg noch nicht beschritten. Die Zivilisation hatte sich noch nicht entwickelt. 

	Vor 12.000 Jahren gelangte auf Selbet eine Gruppe an die Macht, die den Burkhadianern*, einem eurer Schöpfer, erbittert feindlich gesinnt war. Der Planet Burkhad ist heute die Hauptstadt der Interstellaren Union. Auf Selbet, einem reptilienartigen Planeten, brach ein Krieg in der Galaxis aus. Die sirianische Zivilisation, die an diesem Krieg teilgenommen hatte, erlitt unter anderem schwere Verluste. Der Krieg griff dann auf das Sonnensystem über, und die Selbetianer attackierten die Erde. Die Erde galt damals als Kolonie Burkhads – genauer gesagt, als Kolonie einer hybriden Zivilisation. Die Regierung von Selbet entfesselte den Krieg, um diese Wesen auszulöschen, und verfolgte dabei ihre eigenen Ziele. 

	Der Krieg mit Selbet und seine Folgen 

	Ein Krieg brach aus. Die Selbetier setzten eine Waffe ein, die Planetenbahnen veränderte. Diese Waffe spaltete den Kontinent in Stücke. Die Erde begann sich immer weiter von der Sonne zu entfernen. Dann erschien der Mond und wäre beinahe mit der Erde durch die dadurch entstandene Verschiebung kollidiert. Glücklicherweise stoppten Burkhads Schiffe die Planetenbewegung mit ihrem Gravitationsfeld und brachten den Mond in seine heutige Umlaufbahn. Deshalb ist der Mond der Erde nur mit einer Seite zugewandt. Es gab eine Störung. Man positionierte ihn so, dass er sich nicht wie die Erde um sich selbst dreht. 

	Nach Beginn der Kampfhandlungen starben viele Menschen. Parallel zum Kampf gegen das Volk der Selbet starteten die Schiffe eine Rettungsaktion. Zuerst zum Mars, dann zum Mond evakuierten sie etwa zehntausend Menschen. Dies ist in euren Mythologien als die Sintflut bekannt. Soweit ich weiß, existiert sie in allen Religionen und Mythologien unter dem einen oder anderen Namen – der Großen Katastrophe oder der Sintflut. Fast alle wurden von der Venus gerettet. Es gelang ihnen, sie mit Raumschiffen auf einen anderen Planeten zu evakuieren, bevor das Volk der Selbet die Venus in das verwandelte, was ihr heute seht. Mit anderen Worten: Das Volk der Selbet schuf eine Atmosphäre mithilfe einer speziellen chemischen Waffe. 

	Sie setzten außerdem eine Waffe ein, die den Planeten näher an die Sonne drängte. Dadurch entstand ein Treibhauseffekt, der ihn unbewohnbar machte. Die Venusianer, die genetisch menschlich waren, wurden jedoch auf einen Planeten im Sternbild Herkules gebracht, den wir Disaru nennen. Er ist nun Teil der Interstellaren Union, und seine Vertreter besuchen die Erde. Sie sind Ihre direkten genetischen Nachkommen. Das heißt, sie sind äußerlich kaum von uns zu unterscheiden. Würde man einen Vertreter von Disaru in menschliche Kleidung kleiden und ihm die Sprache beibringen, würde niemand merken, dass er ein Außerirdischer ist. 

	Auch der Mars wurde vollständig zerstört. Dort fand eine gewaltige Schlacht statt, die auch den Planeten, den du später Phaeton nanntest, mit sich riss. Er wurde zerstört, und ein Asteroidengürtel entstand. Der Mars verlor den größten Teil seiner Atmosphäre. Durch den Einsatz von Waffen wurde sie auf ein Zehntel reduziert. Die Ozeane verdampften, und der Planet begann, sich immer weiter von der Sonne zu entfernen. Auch die Magnetfelder des Mars veränderten sich und formten ihn zu dem Planeten, den du heute kennst. 

	Aufgrund militärischer Auseinandersetzungen wurde Selbet für 250 Erdenjahre aus der Interstellaren Union ausgeschlossen. Die Wiedereingliederung erfolgte erst, als eine andere Fraktion an die Macht kam, die Verantwortlichen für den Angriff auf euer Volk stürzte und bestrafte. 

	
Veränderungen auf dem Planeten Erde nach dem Krieg mit Selbet 

	Eine weitere wichtige Ergänzung: Die Bedingungen auf der Erde waren vor und nach dem Krieg anders. Atmosphäre, Magnetfelder und Klima unterschieden sich leicht. Nach dem Krieg wurde die Strahlung mithilfe spezieller Instrumente reduziert. Die Restwirkungen der intensiveren Strahlung wurden beseitigt. 

	Als sie die letzten Überlebenden zur Erde zurückbrachten, damit diese ihre Welt bevölkern konnten, stellten sie fest, dass sich die Bedingungen verändert hatten. Das Klima hatte sich verschoben, die Neigung der Erdachse, die wir heute beobachten – die Ekliptik –, war entstanden. Der Mond war erschienen. 

	Alles begann sich zu verändern. Die Katastrophen rissen nicht ab. Waffen trafen den Erdkern, erhitzten ihn und aktivierten in der Folge alle Vulkane. Es geschah viel. Und schließlich nahm die Erde ihr gewohntes Aussehen an, mit ihren kalten Jahreszeiten, Meeren und Ozeanen, und ihre Magnetfelder veränderten sich. 

	Veränderungen im Genotyp der Erdbewohner nach dem Krieg vor 12.000 Jahren 

	Man beschloss, Ihren Genotyp leicht zu verändern, damit Sie auf diesem Planeten überleben können. 

	Vor dem Krieg, wie bereits erwähnt, stammten 35 % eurer Gene aus Burka. Die Burkadier konsumieren kein tierisches Eiweiß. Sie essen keine Tiere. Das ist Teil ihrer Kultur. Der eingeführte Genotyp verhinderte, dass euer Volk Eiweiß verdauen konnte. Als sich die Bedingungen auf dem Planeten veränderten, entschied man sich für eine andere Ernährung. Ihr ernährtet euch fortan hauptsächlich von Milchprodukten. Die Menschen erkannten die Raubtiere. Sie konnten zwar Tiere fressen, aber das war schädlich. Ihnen fehlten die Enzyme, um sie zu verdauen. 

	Warum gab es keine Enzyme? Weil die Gene und Chromosomen, die für dieses Protein kodieren, nicht in Ihren Genom eingeführt wurden. Jedes Enzym ist ein Protein und hängt von der DNA ab. Nach dem Krieg, als sich das Klima und die energetischen Eigenschaften des Planeten veränderten, kamen Biologen zu dem Schluss, dass Sie Ihre Ernährung umstellen und auf eine proteinreiche Kost umsteigen sollten. Dies spiegelt sich in verschiedenen heiligen Schriften wider. 

	Wie kam es zu dieser Veränderung? Zwei eurer Schöpfer, die Tumesoutianer* und die Selbetianer, ernährten sich von Tieren und besaßen die notwendigen Enzyme. Aus euch bekannten Gründen erhöhten sie jedoch nicht die reptilienartigen Gene, da dies zu nichts geführt hätte. Daher reduzierten sie die burkadianischen Gene um 5 %. So sank der burkadianische Genotyp von 35 % auf 30 %. Gleichzeitig erhöhte sich der tumesoutianische Genotyp, als eine der anthropomorphen Spezies mit dem entsprechenden Verdauungssystem, die tierisches Eiweiß verzehren konnte, um 5 %. 

	Das heißt, zu diesem Zeitpunkt besteht Ihr Genotyp aus 45 % Primaten-, 5 % Selbet-, 30 % Burkhad- und 20 % Tumesout-Genen. Dadurch wurden Sie von Pflanzenfressern zu Allesfressern. Ohne diese Veränderung hätte Ihre Zivilisation damals nicht überleben können. Daran hat sich bis heute nichts geändert. Natürlich gab es auch tiefgreifende Veränderungen im Stoffwechsel, aber letztendlich hat sich alles eingespielt. 

	20:13 Uhr, #485 Ereignisse im Sonnensystem vor 12.000 Jahren. Außerirdische Reaktionen. Cassiopeia – Irina Podzorova. 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts; 

	Raom Tiyan ist ein Repräsentant des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Energieinteraktionen in der materiellen und spirituellen Welt sowie für die Transformation verschiedener Energien; 

	MidgasKaus - Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Spezialistin für die Astralwelt und deren Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	Siomoni ist eine Repräsentantin des Planeten Gihor, eine Spezialistin für die Erzeugung und das Management externer Energiefelder zur Anwendung bei Heilungs- und Schwingungserhöhungszwecken sowie für andere kosmoenergetische Bedürfnisse. 

	Notiz Die 

	1) Selbet Selbet ist der Name eines Planeten im Sternbild Jagdhunde in der Daraal-Sprache. Er wird von einer intelligenten, humanoiden Zivilisation reptilienartiger Wesen bewohnt. Diese Wesen sind wechselwarm, reptilienartig, aufrecht gehend und eierlegend. Sie zählen zu den drei Schöpfern der Menschheit. Selbet-Gene manifestieren sich deutlich in bestimmten menschlichen Erbkrankheiten, wie beispielsweise der Ichthyose, die zu Schuppenbildung auf der Haut führt und somit auf das Vorhandensein des reptilienartigen Gens hinweist. 

	2) Plasmoide - intelligente Geister, verkörpert in der subtil-materiellen Welt, deren Körper aus der Energie von Licht, Ultraviolett und Radiowellen bestehen, allerdings nur im hohen Bereich des Spektrums. 

	3) Burkhad Burkhad ist der Name eines Planeten in der Daraal-Sprache, der sich im Sternbild Schwan befindet und 670 Lichtjahre von der Sonne entfernt ist. Die Zivilisation, die den Planeten bewohnt, ist humanoid (anthropomorph). Burkhad ist die Hauptstadt der Interstellaren Union (Selbstbezeichnung: Pikran). Die Burkhadianer gehören zu den drei Schöpfern der Menschheit. 

	4) Tumesout Der Name eines Planeten im Sternbild Orion (Pi Orionis) in der Daraal-Sprache, 1050 Lichtjahre von der Erde entfernt. Die Bewohner des Planeten haben ein slawisches Aussehen und sind zwischen 5 und 8 (3 bis 7) Meter groß. Die Tumesoutianer entdeckten unseren Planeten vor 5 Millionen Jahren als Erste. 

	 

	Der Geist von Michail Zadornow und seine Inkarnationen 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-mihaila-zadornova-o-svoih-voploshcheniyah  

	Mein Leben lang war ich von der vedischen Kultur des alten Russlands fasziniert, und das war kein Zufall. Mein körperloser Anteil des Geistes, mein Höheres Selbst, übermittelte mir Informationen, die in mein Unterbewusstsein drangen, dass ich mehrere Leben lang als Zauberer unter den slawischen Stämmen gelebt hatte. 

	Ich hatte elf Inkarnationen auf der Erde, einschließlich der Inkarnation als Michael. Ich inkarnierte in verschiedenen Ländern und unter verschiedenen Stämmen. Wie bereits erwähnt, inkarnierte ich im 6. Jahrhundert n. Chr. dreimal unter slawischen Stämmen. Im 9. Jahrhundert inkarnierte ich mich ebenfalls unter einem slawischen Stamm. Und weitere 200 Jahre später, im 11. Jahrhundert, in der Nähe von Nowgorod, in einem Dorf, das nur 20 Kilometer von meinem vorherigen Wohnort entfernt lag. 

	Ich inkarnierte mich auch in einem jüdischen Egregor. Vielleicht haben Sie schon von einer religiösen Gestalt aus der vorchristlichen Zeit, nach dem babylonischen Stamm, namens Nehemia gehört. Er war Priester und Prophet und baute Jerusalem nach der babylonischen Gefangenschaft wieder auf. Doch dies war nicht seine letzte Inkarnation. 

	Meine letzte Inkarnation vor Michael fand nicht auf der Erde statt. Ich inkarnierte auf einem anderen Planeten. Als Angehöriger einer humanoiden Rasse. Es war eine reptilienartige Rasse im Sternbild Orion, auf einem jener Planeten, die ihr den „Orden der Sechs“ nennt. Dort war ich eine Frau. Ich lebte dort 744 Jahre und hatte 14 Kinder. Auf diesem Planeten senkte ich meine Schwingungsfrequenz von Stufe 18 auf Stufe 10. 

	Er zeigt mir ein dunkelgrünes Reptil mit langem Hals. Es hat einen Kamm im Nacken. Und ich sehe kleine Flügel. Ein langer Hals, wie der eines Straußes. 

	(Geist Michaels) Dies ist einzigartig für unser Volk. Dunkelgrüne Farbe mit hellerer Halsfarbe. Kleiner Kopf, recht große Zähne, wie Reißzähne. Tief liegende Augen, leicht vorgebeugter Unterkiefer. 

	Ich senkte meine Schwingung, weil sich in mir eine große innere Aggression gegen die Regierung meines Planeten im Sternbild Orion angestaut hatte, die Andersdenkende unterdrückte, also diejenigen, die mit der Regierungspolitik nicht einverstanden waren. Mit anderen Worten: Es gab innere Aggression. 

	In Michaels Inkarnation erreichte ich fast wieder mein altes Niveau, Stufe 17. Seit ich mit meinem Geist in Verbindung getreten bin, habe ich mich völlig verändert. Das Schlimmste ist nicht, wenn jemand fällt, sondern wenn er sich weigert, wieder aufzustehen. 

	Insgesamt habe ich 748 Inkarnationen durchlaufen. Jedes Manvantara beginnt bei Null. 

	Der Geist von Michail Zadornow im Kontakt mit dem Erzengel Michael 

	Mir wurde bewusst, dass ich ständig mit meinem Schutzpatron in Verbindung stand, dem Erzengel Michael, nach dem mich meine Eltern benannt hatten. Und ich verstand, dass ich diese Verbindung oft spürte und er mich oft aus gefährlichen Situationen beschützte, mich vor Verletzungen und Krankheiten bewahrte, obwohl ich einen recht aktiven Lebensstil pflegte, der mit einer sorglosen Einstellung zu meinem Körper einherging. Und als ich nach meinem Tod Erzengel Michael begegnete, offenbarte er sich mir als mein Schutzengel. 

	Beim Übergang von der irdischen in die spirituelle Welt erlebt man ein Gefühl der Weite, Schwerelosigkeit und Schwindel. Eine leichte Angst, ähnlich der, die man in einem solchen Moment verspürt, vielleicht beim Gefühl, tief zu fallen. Der Selbsterhaltungstrieb wird aktiviert. Gleichzeitig, wenn man erkennt, dass man frei ist, nicht mehr an Raum oder Körper gebunden, entsteht Freude, ja sogar Ekstase. 

	Und in diesem Augenblick siehst du das Licht, blickst hinein und erkennst, dass es von zwei sehr hellen Gestalten in Weiß ausgeht, die sich allmählich als Männer entpuppen. Ihre Gesichter beginnen, männliche Züge anzunehmen. 

	Zuerst begegnete ich meinen Schutzengeln. Und dann, in der geistigen Welt, in meiner ewigen geistigen Heimat – also in jenem Bereich meiner Ebene, in dem ich mich bereits seit einiger Zeit aufhielt, nachdem ein gewisser Zeitraum vergangen war –, begegnete ich Erzengel Michael. 

	Ich habe nun auch das Bild meines letzten Körpers, meiner letzten Inkarnation, also eines Mannes, akzeptiert. Ich bin es gewohnter, meinen letzten Körper zu spüren. 

	Mama ist auf Ebene 18, Papa auf Ebene 12. Mama kam zu mir, und dann gingen wir zusammen zu Papa. 

	Der Geist von Michail Zadornow über Außerirdische 

	Ich wollte Kontakt zu ihnen aufnehmen, aber nicht zu allen, sondern nur zu denen, die Gutes und Licht bringen. Ich hatte jedoch Bedenken wegen der Übernahme der Erde. Vielleicht haben Sie schon von den Behauptungen einiger Esoteriker gehört, dass Außerirdische einen Geheimen Rat gründen und die Regierung beeinflussen. Das glaubte ich auch. 

	Nicht alle Außerirdischen, aber einige von ihnen scheinen die lichtorientierten Außerirdischen versklavt zu haben. Und die lichtorientierten Außerirdischen sind gewissermaßen zurückgeworfen und können nicht helfen. 

	Als ich mit meinem Geist in Kontakt trat, erinnerte ich mich an all meine Inkarnationen, darunter auch meine Inkarnation auf dem Planeten Burkhad, auf dem Planeten Tumesout und auf dem Planeten Esler, wie ich bereits erwähnte. Das ist lange her. Und auf dem Planeten des Ordens der Sechs und auf anderen Planeten in anderen Galaxien. Ich setzte all das zusammen und kam zu dem Schluss, dass solche Informationen nicht zufällig in die irdischen Medien gelangen. Sie werden von bestimmten Personen gezielt aufgebauscht, um das Bild von Außerirdischen zu verunglimpfen. 

	Ich bin sehr froh, dass viele meiner Bücher, Zeitschriftenartikel, Reden und Filmrollen heiter waren, denn ich habe bösen Humor, der die Schwingungen senkt, immer abgelehnt. 

	Zeit meines Lebens faszinierten mich verschiedene Studien zum Slawophilismus und zur antiwikingerischen Idee in der russischen Geschichte. Generell begeisterte mich die Forschung zur arischen Zivilisation, zu Hyperborea und Ähnlichem. 

	Aber ich habe Jesus immer geliebt. Ich habe ihn immer als Vorbild verehrt. Ich habe über ihn gelesen, ich habe die Bibel gelesen. Und ich habe manchmal die Kirche kritisiert. Aber nicht die Kirche an sich. Ich habe nie über den Glauben gelacht. Nur über die Verzerrung des Glaubens. Über das, was ihn verdirbt. 

	27:04, #575 Live-Übertragung mit dem Geist von Michail Zadornow. 

	Der Geist von Michail Zadornow ist der eines sowjetischen und russischen Satirikers, Dramatikers und Humoristen. 

	Juni 2023 

	Lomonossows Geist über seinen Vater und seine Wahl der Bildungseinrichtung 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-lomonosova-ob-otce-i-vybore-uchebnogo-zavedeni  

	 

	Mein Vater war auch in der Landwirtschaft tätig, aber das war nicht sein Hauptberuf. Er fing Fische, kaufte sie aber auch anderen Fischern ab und verkaufte sie nach Moskau. Die Leute kamen zu Pferd und holten sie ihm ab. Manchmal manipulierte er die Waage und gab weniger Geld heraus, als er an Fisch gefangen hatte. Ich halte das für Diebstahl. 

	Nach Moskau zum Studieren zu gehen, war meine persönliche Entscheidung, aber mein Vater und Irina (seine damalige Lebensgefährtin) waren einverstanden. Ich kannte jemanden an der einzigen Bildungseinrichtung Moskaus. Mein Vater kannte einen Mönch, der wiederum jemanden an der Einrichtung kannte, an der ich studieren sollte. Und außerdem erklärte sich die Karawane, die schon wieder Fisch von meinem Vater abholte, bereit, mich kostenlos mitzunehmen. Sie stellten mir sogar ein Pferd zur Verfügung. 

	Er betrog nicht die Karawanenführer, sondern die Fischer, die im kalten Meer ihr Leben riskierten, um Fische zu fangen. Er gab ihnen nicht den Lohn, den sie verdienten. Von diesem Geld finanzierte er meine Ausbildung und meinen Lebensunterhalt in Moskau. Er hatte es gespart. 

	
Der Geist Lomonossows in seinem Kontakt 

	Bevor ich als Michael inkarniert wurde, lebte ich lange Zeit auf dem Planeten Burkhad (er nennt ihn Pikran). Davor lebte ich dort etwa 10.000 Jahre. Ich wurde etwas mehr als tausend Jahre nach dem Krieg mit den Reptiloiden geboren, von dem du ja weißt. Und ich habe viel darüber gehört. 

	Es war zu diesem Zeitpunkt bereits geschehen. Sowohl in der Schule auf Pikran als auch später, als ich bereits an der Kosmonautikakademie studierte, wurde darüber gesprochen. Dort lernt man, wie man ein Raumschiff steuert, verschiedene Bioroboter bedient, Informationen über Sternensysteme, Planeten und so weiter sammelt. 

	Als ich in Michaels Körper geboren wurde, waren diejenigen, die auf Pikran inkarniert blieben, meine Kinder. Sie waren damals noch inkarniert und erschienen mir in Visionen. Als kleines Kind sah ich einen sehr großen Mann mit einem strahlend hellen Gesicht durch eine Wand gehen. 

	Ich war noch nicht einmal fünf. Er begrüßte mich und sagte, er sei mein Freund. Er sagte es nicht mit Worten, sondern mit seinen Gedanken. Er sagte, er sei mein Freund und wünschte mir alles Gute. Dann begann ich auf ihn zu warten, denn er beruhigte mich, wenn mein Vater, der zu viel getrunken hatte, mich schlagen wollte. Dann kam er zu mir. Und dann war es nicht nur einer, sondern mehrere (er zeigt drei). Und sie fragten mich: „Was lernst du?“ Mit acht Jahren konnte ich schon mit meinem Vater angeln gehen. Meine Freunde, die kamen, sagten, sie kämen von den Sternen, und damit die Erde der Interstellaren Bruderschaft beitreten konnte, müssten sie alle erst ausgebildet werden. 

	Sie sagten mir, sie hätten mich auserwählt, sie zu unterrichten. Deshalb begann ich zu lernen. Ich erzählte meinem Vater, was ich lernen und dieses Wissen weitergeben wollte. Aber das war in meiner Kindheit. Als ich erwachsen wurde, hatte ich kaum noch Kontakt zu ihnen. 

	Sie kamen zwar noch zu mir, aber ich wies sie ab. Um mit ihnen zu sprechen, musste ich mich sehr anstrengen, denn ich musste mich nicht nur mit ihnen verständigen, sondern mich auch auf sie konzentrieren. Und das fiel mir schwer. Das war das letzte Mal, als ich 22 oder 23 Jahre alt war, kurz nach meiner Ankunft in Moskau. Danach kamen sie kaum noch, aber ich hatte das Gefühl, ich könnte sie einladen. Ich hielt das aber eher für eine Fantasie. Sie sagten, sie kämen von den Sternen. 

	Ich habe mich damals noch nicht sozial engagiert, weil ich durch bestimmte Dinge meine Stimmung negativ beeinflusst habe. Ich war wütend auf meine Umgebung (Gesten gegenüber anderen). Das waren andere Studierende und nach meinem Abschluss auch einige Kollegen. Ich war wütend, trank oft Alkohol und geriet leicht in Konflikte (Gesten, bei denen ich beispielsweise einen Holzkrug werfe). 

	Das beschränkte sich nicht nur auf meine Studienzeit. Auch nach dem Studium war ich in St. Petersburg, und wenn mich etwas ärgerte, wie zum Beispiel Ungerechtigkeit, war ich sehr aufgebracht. Ich sah, wie die Kaiserin die Gelder für die Akademie verteilte und wie die Akademiker, die eigentlich Forschung betreiben sollten, alles in die eigene Tasche steckten, anstatt die Wissenschaft voranzutreiben (darüber beschwerte er sich). 

	Ich wollte, dass die Menschen Bildung erhalten. Und dafür müssen wir Schulen bauen und Menschen anziehen. Besonders nachdem ich gehört hatte, wie verächtlich Russen behandelt wurden (etwa: „Bauern sollten nicht lernen“). Das wusste ich. Ich wurde nur aufgenommen, weil der Priester, der mich damals in Moskau in diese Bildungseinrichtung aufgenommen hatte, ein entfernter Bekannter meines Vaters war und ich mit ihm gesprochen hatte. Andernfalls hätten sie mich nicht aufgenommen; sie hätten mich abgelehnt. 

	Damals gab es keine Dokumente. Alles lief mündlich ab. Aber derjenige, der mich aufnahm, wusste, wer ich war (deutet auf einen hageren Mann mit durchdringendem Blick in Mönchskutte). Er war niemandem unterstellt. Er setzte mich einfach auf die Bewerberliste, und das war’s. 

	Natürlich behaupteten sie, ich sei der Sohn eines reichen Adligen. Der Priester selbst hatte mir geraten, dies zu sagen und schriftlich festzuhalten. Es handelte sich jedoch nicht um ein Dokument, sondern um eine schriftliche Bitte, eine Erklärung. Und nicht nur in dieser Erklärung, sondern auch gegenüber meinen Klassenkameraden wiederholte ich dies. Um dies zu überprüfen, hätte man tausend Kilometer zurücklegen müssen – die Reise in diese Gegend meiner Heimat hätte etwa einen Monat gedauert. Eine Delegation hätte aus Moskau entsandt werden müssen, um meine Identität festzustellen. 

	Ich habe auch an der St. Petersburger Akademie studiert, wo es mehr Naturwissenschaften gab. Während ich in Moskau Sprachen (zeigt Bücher in einer Fremdsprache) und Theologie, also die Bibel, studierte, studierte ich in St. Petersburg Physik, Chemie, Geologie, Astronomie und Geographie (zeigt Karten). 

	Später studierte ich in Deutschland. Die St. Petersburger Akademie hatte mich und einige andere dorthin entsandt, damit ich als begabter Student die Wissenschaft der Metallprospektion, des Bergbaus und der Verhüttung erlernen konnte. Dafür waren Kenntnisse in Mathematik und Chemie erforderlich. Und ich wurde ausgewählt. Genau genommen nicht sofort; ich musste einige Tests, eine Art Prüfung, absolvieren. 

	Talente waren natürlich in den Informationen angelegt, die ich nicht nur in meiner Inkarnation auf Pikran, sondern in all meinen Inkarnationen empfing. Und ich hatte viele, in einer anderen Galaxie. Diese Informationen waren als Geist in mir bewahrt. Als ich in Michaels Körper inkarnierte, wurden sie natürlich blockiert. Doch der Wunsch, die Welt zu verstehen, blieb bestehen. 

	14:31, #493 Live-Übertragung im Geiste von Michail Wassiljewitsch Lomonossow. 

	Der Geist von Michail Wassiljewitsch Lomonossow. 

	September 2022 

	Disharmonische Formen des finanziellen Energieaustauschs 

	 https://blog.cassiopeia.center/negarmonichnye-formy-finansovogo-ehnergoobmena  

	 

	Warum kann es nicht glücklich machen, anderen Menschen Geld wegzunehmen? Und zwar nicht nur durch direktes Wegnehmen, sondern beispielsweise auch durch Betrug. Solches Geld macht nicht glücklich. Es mag zwar finanziellen Wohlstand bringen, aber es raubt etwas viel Wichtigeres: inneren Frieden, Glück und Liebe. 

	Ein reicher Mensch ist gemäß den Lehren der Interstellaren Union jemand, der über reichlich göttliche Energie und Reichtum verfügt. Dies trifft auf ihre Gesellschaft zu: Es gibt dort nur sehr wenige Kriminelle, lediglich einen Bruchteil eines Prozents. Die meisten Humanoiden erwerben ihren Reichtum, ihren Besitz und ihr Vermögen auf völlig legale Weise durch eigene Arbeit. 

	Wie Sie wissen, sind die Dinge auf der Erde unterschiedlich. Manche Einkommensformen stehen vollkommen im Einklang mit staatlichen und göttlichen Gesetzen, andere hingegen nicht. 

	Viele Menschen sind beispielsweise nicht bereit, ihre Arbeit oder Zeit in den Erwerb von Geld zu investieren, sondern streben stattdessen nach Überfluss. Aus diesem Grund greifen sie möglicherweise zum Diebstahl. Dieser tritt in vielen Formen auf. Die einfachste Form ist der Diebstahl von Geld oder Eigentum, bei dem jemand einem anderen Geld oder Eigentum stiehlt. 

	Es gibt eine Form des Diebstahls, die Betrug beinhaltet. Dabei handelt es sich nicht um direkten Diebstahl, sondern vielmehr darum, dass Menschen für Waren oder Dienstleistungen bezahlen, die niemand liefern will. Es ist Täuschung in Form von Lügen über die eigenen Fähigkeiten, die Eigenschaften des Produkts usw., die in Wirklichkeit gar nicht existieren. Und dadurch verdienen sie Geld. Im Grunde genommen handelt es sich um Einkommen durch Betrug. 

	Es gibt auch andere Formen des Diebstahls, wie etwa die Weigerung, seinen Verpflichtungen nachzukommen. Selbst so etwas Simples wie Schwarzfahren – also der Versuch, ohne zu bezahlen zu fahren – ist Diebstahl gegenüber dem Beförderungsunternehmen. Manche Menschen haben diese Route auch eingerichtet, um Geld zu verdienen. Sie bieten eine Dienstleistung gegen Bezahlung an, sie betreiben also Handel. 

	Es gibt auch Diebstahl gegenüber dem Staat. Wir alle haben Verpflichtungen gegenüber dem Staat, beispielsweise die Pflicht, Steuern zu zahlen. Diese Steuern tragen dazu bei, unsere eigenen Chancen und die Chancen unseres Staates zu sichern, der das Lebenselixier unserer Gesellschaft ist. Wir leben nicht allein, sondern in einer Gesellschaft. Daher ist Steuerhinterziehung ebenfalls Diebstahl. 

	Es gibt Leute, die Stromzähler manipulieren, die bereits eine bestimmte Menge Energie verbraucht haben. Nicht zu bezahlen und das Energieversorgungsunternehmen zu betrügen, ist ebenfalls Diebstahl. 

	Welche Folgen kann solches menschliches Verhalten haben? Gemäß dem Gesetz des finanziellen Egregors entsteht durch jedes Einkommen, das ohne eigenen Energieeinsatz in Form von Arbeit (körperlicher, geistiger oder spiritueller) und Zeitaufwand erzielt wird, eine energetische Schuld. Ausgenommen hiervon sind freiwillige Gaben, die aus freiem Willen und in der Absicht, Gutes zu tun, gegeben werden. 

	Das heißt, egal wie hoch der finanzielle Schaden auch sein mag, es wird eine Gnadenfrist geben: Mentoren und Betreuer gewähren diese Frist, damit die Person ihre Tat eingestehen, die Schuld begleichen und das Gestohlene zurückgeben kann. Tut sie dies nicht, entsteht eine energetische und karmische Schuld, die sich sogar bis ins nächste Leben auswirken kann, etwa in Form der Verpflichtung, jemand anderem unentgeltlich zu helfen. 

	Energieschulden äußern sich in diesem Leben als Energieverlust. Das heißt, jede finanzielle Energie, die ohne Zustimmung anderer und ohne eigene Arbeit erhalten wird, erzeugt eine Energieschuld, die entweder durch Verluste oder durch den Verlust von Lebensenergie, Glücksenergie (der Energie, die positive Ereignisse anzieht und vor negativen schützt), Liebe, Freude und Gesundheit beglichen werden kann. 

	Wohin fließt all das? Zu der Person, der das Geld gestohlen oder die betrogen wurde – aber nur, wenn diese Person ihr aufrichtig vergibt. Stehlen ist also in jeder Form ein äußerst unrentabler und gefährlicher Energieverlust. Hier gibt es keine Kleinigkeiten. Selbst wenn jemand absichtlich 10 Rubel für ein Ticket nicht bezahlt hat, hat er dadurch kein Geld gespart. Er hat eine Energieschuld beim Egregor des Transportunternehmens, also bei seinem eigenen Unternehmen, hinterlassen. Und das kann zu einem noch größeren Energieverlust führen. 

	Ein Ausschnitt aus der Irina Podzorova Club-Folge vom 24. Oktober 2025. Intensivkurs „Finanzieller Überfluss“. 

	Irina Podzorova hat Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen. 

	Juli 2025 

	 

	#808 Petrov V.A. über die Entstehung der Kosmoenergetik auf der Erde. Bewusstsein, Kontakt, Heilung. 

	 https://blog.cassiopeia.center/petrov-vao-sozdanii-kosmoehnergetiki-na-zemle-os  

	00:00 Videostart. 

	00:34 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Die Hauptziele sind die Entwicklung des Bewusstseins, die Erleuchtung des menschlichen Geistes und die Steigerung des menschlichen Glücks, einschließlich Glück und Erfolg in allen Bereichen, einschließlich Kreativität und jeglicher Arbeit.“ 

	„Ich hatte das Bild vor Augen, dass die Energie dieses Kanals der Energie des Sterns Sirius ähnelt, als ich im Astralkörper dorthin flog.“ 

	„Ich inkarnierte auf Ebene 21, und mein Ziel in dieser Inkarnation war es, ein System zu schaffen, das die Medizin als wissenschaftliche Disziplin und die esoterische Heilung als eine Richtung der spirituellen Entwicklung für die Menschheit vereint – das heißt, eine Synthese, eine Vereinigung dieser beiden Prinzipien zu schaffen.“ 

	01:31 Begrüßung. Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Ivan: Liebe Freunde, ich begrüße Irina Podzorova und Maxim Rusan auf dieser Bühne! 

	Maxime: Liebe Freunde, ich heiße euch alle herzlich willkommen und danke euch, dass ihr euch bereits mit Kosmoenergetik beschäftigt! Mein besonderer Dank gilt Ivan Yonten für seine Arbeit und seine Erkenntnisse. Warum beschäftigen wir uns mit Kosmoenergetik? Weil dies die einzige kosmoenergetische Schule der Welt ist, die auf Spendenbasis arbeitet. Das bedeutet, dass ihr eine Ausbildung erhalten und euch mit Kosmoenergetik auseinandersetzen könnt, ohne einen festen Preis zu zahlen. Für mich als Leiter des Cassiopeia-Projekts ist das sehr wertvoll, ja, ich würde sagen, unbezahlbar. Vanya, vielen Dank, dass du diese anspruchsvolle Aufgabe übernommen und sie mit Freude und vor allem mit großem Erfolg gemeistert hast. 

	Ach, übrigens, warum ist der heutige Tag so besonders? Weil wir gleich eine Konferenz mit dem Geist des Begründers der russischen Schule der Kosmoenergetik abhalten werden – dem Geist von Wladimir Petrow. Also, Irisha, Sie haben das Wort. 

	Ivan: Irina Podzorova! 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße alle verkörperten und unverkörperten Geister aller Planeten, die heute hier anwesend sind! Viele Geister sind jetzt bei uns. Und ich grüße euch! Ihr seid alle mit euren Begleitern, euren Führern gekommen. Ich danke euch, dass ihr heute an dieser Konferenz teilnehmt, und ich bin zuversichtlich, dass sie für jeden von uns interessant und bereichernd sein wird. 

	Heute sind selbstverständlich die Förderer der Kosmoenergetik bei uns, allen voran Siomoni Grihtori vom Planeten Gihor. Er befindet sich in seinem Astralkörper. Auf seinem Planeten ist Siomoni Spezialist, genauer gesagt, der Leiter des Gebiets der Erzeugung kosmischer Felder, die wir kosmoenergetische Kanäle nennen. Ebenfalls anwesend ist der körperlose Geist, der in seiner letzten Inkarnation als Wladimir Petrow bekannt war. Wie Maxim bereits erwähnte, ist er der Begründer dieses Gebiets in Russland. Und wir sind auch bei den Kuratoren unseres Projekts – LiShioni vom Planeten Shimor und MidgasKaus vom Planeten Esler. Auch sie sind bei uns; auch sie interessieren sich für diese Konferenz und die Antworten des Geistes. Herzliche Grüße an alle! 

	Ivan: Liebe Freunde, wir beginnen unsere Konferenz mit dem Geist Wladimir Alexandrowitsch Petrows. Wir heißen ihn herzlich willkommen und danken ihm für seine Teilnahme! Bevor ich das Mikrofon an Maxim weitergebe, möchte ich erwähnen, dass Wladimir Alexandrowitsch sicherlich selbst noch etwas zu uns sagen möchte. Wir freuen uns auf seine Grußworte. 

	Irina (Wladimir Petrow): Hallo, liebe Freunde, Genossen und Mitarbeiter in unserem gemeinsamen Werk, das ich begonnen habe! Ich danke euch für die Einladung, die ihr mir durch unsere gemeinsamen geistlichen Schutzpatrone ausgesprochen habt. Ich bin nun in der geistigen Welt und bereit, eure Fragen zu beantworten. 

	Maxime: Wie kann ich mit dem Geist von Wladimir in Kontakt treten? 

	Irina (Vladimir Petrov): Wladimir. 

	Maxime: Wladimir? Das kann ich, oder? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ja. 

	05:29 Spirituelle Ebenen und vergangene Inkarnationen des Geistes von Wladimir Petrow. 

	Maxime: Wladimir, sag mir bitte, auf welchem Level du dich momentan befindest. 

	Irina (Vladimir Petrov): Am 18. 

	Maxime: Ist das also das Niveau der Schutzengel? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ja. 

	Maxime: Wie kann man jemanden informell ansprechen? 

	Irina (Vladimir Petrov): Wir haben das Wort „Du“ nicht. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie außer Petrov noch andere Inkarnationen auf dem Planeten Erde? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ja. 

	Maxime: Und um welche Art von Inkarnationen handelte es sich? 

	Irina (Wladimir Petrow): Meine vorherige Inkarnation fand ebenfalls im 19. Jahrhundert auf der Erde statt. Ich war inkarniert als – vielleicht kennen Sie ihn, und Sie alle kennen ihn. Zumindest hörte ich, als ich als Wladimir inkarniert war, von diesem Mann, wusste aber nicht, dass ich es war. Ich war als Nikolai Pirogow inkarniert. 

	Maxime: Oh, wie interessant! 

	Irina (Wladimir Petrow): Das ist Russland (zeigt auf St. Petersburg). Ich war in St. Petersburg, ich war in Moskau, ich war im Kaukasus. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt Bilder. Er verkörperte sich in Nikolai Pirogow, einem Arzt, einem Chirurgen. 

	(Vladimir Petrov) Und dort wurde ich im Körper von Nikolai von der 16. Ebene an inkarniert und kam auf der 21. Ebene wieder heraus. 

	Maxime: Sie sind also am 21. hier reingekommen und am 18. wieder rausgegangen? 

	Irina (Vladimir Petrov): Am 18. kam ich heraus, ja. 

	Maxime: Ah, es liegt also nicht an deiner Größe... Dann stelle ich eine weitere Frage. Wie viele Inkarnationen hattest du in diesem Manvantara? 

	Irina (Vladimir Petrov): Auf allen Dichteebenen? 

	Maxime: Ja, bei allen Dichtegraden. 

	Irina (Vladimir Petrov): 3403. 

	Maxime: Interessant. Ich erkläre Ihnen kurz, warum ich diese Frage stelle. Die durchschnittliche Anzahl der Geistwesen, die auf die Erde kommen, liegt bei etwa 500 bis 1000, dreitausend ist also ein beträchtlicher Anstieg. 

	Wo sonst gab es bedeutende Inkarnationen von dir in unserem Manvantara? 

	Irina (Vladimir Petrov): Vor Nikolai Pirogov war ich ebenfalls auf der Erde inkarniert, und zwar auf der 12. Dichteebene, und war für das Element Wasser zuständig (zeigt). 

	(Irina) Das heißt, er war ein Wassergeist der 12. Dichtestufe. 

	(Vladimir Petrov) Zuvor war ich auch schon einmal auf der Erde inkarniert. Im 9. Jahrhundert, in arabischen Ländern. 

	(Irina) Ja, ich verstehe. Er zeigt mir jetzt, dass er in den arabischen Stammeskriegen gekämpft hat, ein Jahrhundert nach Mohammed. Er war, soweit ich weiß, ein Beduine, und er zeigt mir nun, dass er im Kampf gefallen und von der 20. Ebene, die er auf Gihor erreicht hatte, abgestürzt ist. 

	Er zeigt mir also jetzt die Abfolge seiner Inkarnationen. Er fiel zur zwölften Inkarnation als dieser Beduine, stieg dann zur sechzehnten als dieses Plasmoidwesen auf und wurde schließlich zu Pirogow und Wladimir. Er hat mir diese Abfolge jetzt gezeigt. 

	Maxime: Vielen Dank. Ich habe die Fragen, die Sie gerade formulieren, nur kurz überflogen und werde keine weiteren stellen, da sie bereits beantwortet sind. Ich übergebe Ihnen nun das Wort. 

	Ivan: Vielen Dank. Bevor ich zu diesen guten Fragen komme, möchte ich, dem gängigen Trend entsprechend, noch ein paar eigene Anmerkungen hinzufügen. 

	09:10 Inkarnation des Geistes von Wladimir Petrow auf Gihor. 

	Ivan: Es wurde erwähnt, dass Wladimir Alexandrowitsch Petrow eine Inkarnation auf Gihor hatte. Können Sie uns bitte etwas mehr darüber erzählen? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ich wurde auf dem Planeten Gihor inkarniert, was nach irdischer Zeitrechnung dem Beginn des dritten Jahrhunderts nach Christus entsprach. Ich lebte knapp 500 Jahre in diesem Körper. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass er sich mit, nun werde ich einen passenden Begriff finden... Energiemedizin beschäftigt hat. 

	Ivan: Hatte dies mit der „Kosmoenergetik“-Bewegung auf Gihor zu tun? Zur Erklärung für alle, die damit nicht vertraut sind: Wir hatten bereits Konferenzen mit dem Hauptkoordinator Siomoni Grihtori von Gihor abgehalten und dabei unter anderem erfahren, dass das System nicht auf die Kosmoenergetik Wladimir Petrows, wie wir sie auf der Erde kennen, beschränkt ist. Es handelt sich um eine umfassende Technologie, die nicht nur für unsere Zivilisationen, sondern auch für viele andere existiert. Sie ist Jahrtausende alt, und das, womit wir uns jetzt auf der Erde beschäftigen, ist sozusagen ein spezifischer Teil davon. 

	Daher meine Frage: Stand Ihre Tätigkeit dort auf Gihor in irgendeiner Weise in Zusammenhang mit der Kosmoenergetik von Gihor? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ja, ich entwickelte Energiekanäle und forschte unter anderem an deren Entwicklung für Erdlinge. Ich nahm Kontakt zu Menschen von der Erde auf, ebenso wie zu den Burkadiern (Gesten), und wir führten gemeinsame Projekte durch. Beispielsweise arbeitete ich mit Humanoiden vom Planeten Disaru zusammen, um speziell für Erdlinge Energiekanäle zu entwickeln. All dies fiel in den Bereich der Forschung und begann damals. 

	Ivan: Noch einmal, wie lange ist das her? 

	Irina (Vladimir Petrov): Drittes Jahrhundert. 

	Ivan: Unserer Meinung nach ist die dritte Variante gut. 

	Gab es neben den beiden genannten noch weitere Inkarnationen, die in irgendeiner Form speziell mit der Entwicklung der Kosmoenergetik verbunden waren? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ich hatte Inkarnationen im Zusammenhang mit anderen Energieheilungsprojekten auf verschiedenen Planeten, darunter auch solchen außerhalb unserer Galaxie. 

	Ivan: Bußgeld. 

	11:53 Schaffung von Kosmoenergetik auf der Erde. Kontakte mit Außerirdischen. Chip-Implantation. 

	Ivan: Kommen wir nun zu einem, sozusagen, irdischeren Thema. Könnten Sie uns bitte erklären, wie es dazu kam, dass Sie die Kosmoenergetik auf der Erde entwickelt haben? Könnten Sie die Ursprünge unserer terrestrischen Kosmoenergetik näher erläutern? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ja, natürlich. Als ich mein Medizinstudium begann, hatte ich bereits astralen Kontakt zum Planeten Gihor. Kurz nach meinem Eintritt ins Institut wurde ich von den Gihorianern selbst zu physischen Kontakten (Demonstrationen) eingeladen, damit sie mir über implantierte Chips Energiekanäle übertragen konnten. Ich hatte zuvor die Geschichte dieser Kanäle und Anweisungen zu ihrer Anwendung erhalten, unter anderem durch astral-mentale Kommunikation. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, wie bestimmte Kontaktpersonen zu ihm kommen – Siomoni Grihtori, und ich sehe drei weitere hinter ihm, die ich nicht kenne. Aber jetzt zeigt er mir, dass es auf dem Schiff physischen Kontakt gab und dass ihm dort alle Türen geöffnet wurden. 

	(Vladimir Petrov) Aber ich habe sie lange erforscht – ich habe ihre Auswirkungen auf mich und meine Freunde untersucht und mich ihnen angepasst, um später eine Schule für Kosmoenergetik zu gründen. Das heißt, ich habe zuerst ihre Auswirkungen auf mich selbst erforscht. Und ich war es, zusammen mit meinen Kuratoren, der diesem Fachgebiet den Namen „Kosmoenergetik“ gab. 

	Ivan: Okay. Maxims Frage: Welche Chips genau wurden verbaut und wo? 

	Irina (Vladimir Petrov): Mir wurden vier Chips implantiert, alle vom Planeten Gihor und dort hergestellt, einer davon diente der astralen Kommunikation. Alle vier Chips wurden implantiert… 

	(Irina) Drei davon – er zeigt mir jetzt seinen Kopf, wo sich die Hypophyse befindet, und ein Chip wurde am unteren Ende der Wirbelsäule eingesetzt, um das Energiesystem des Sushumna-Kanals zu unterstützen: Damit die Leitfähigkeit der kosmoenergetischen Kanäle optimal ist, war es notwendig, die ätherischen Kanäle des Körpers ständig erweitert zu halten. 

	Ivan: Okay, danke. 

	15:01 Wladimir Petrow über die Gründe, warum er nicht über seine Kontakte mit Außerirdischen gesprochen hat. 

	Ivan: Kommen wir gleich zur wichtigsten Frage für das Publikum, insbesondere für diejenigen, die keine Schüler der Gihor-Schule sind. 

	Wir alle wissen gleichermaßen, dass Wladimir Alexandrowitsch Petrow (zumindest gibt es keine erhaltenen Beweise dafür) jemals jemandem von physischem Kontakt mit Außerirdischen oder von außerirdischen Ursprüngen kosmoenergetischer Kanäle in dieser Form berichtet hat. Diese Information wurde tatsächlich erstmals im Rahmen der Kontakte der Gihor-Schule veröffentlicht; zuvor hatte niemand etwas davon gehört. Wir würden gerne Wladimir Alexandrowitschs Kommentar dazu hören, warum das so ist und was der Grund dafür war. Warum hat er dies zu Lebzeiten nie erwähnt? Zumindest wissen wir es nicht. Was war der Grund? 

	Irina (Vladimir Petrov): Es gab mehrere Gründe, und ich werde die wichtigsten nennen. Der erste Hauptgrund: Ich wollte offiziell eine Schule für Kosmoenergetik eröffnen und sie bei den Regierungsbehörden registrieren lassen. Deshalb habe ich nicht über physischen Kontakt mit Außerirdischen gesprochen, weil ich verstand, dass dies, sozusagen, mein Ansehen im Umgang mit Regierungsbeamten schädigen würde, wenn Sie verstehen, was ich meine. 

	Ivan: Wir können es erraten. 

	Irina: Er lacht und unterhält sich jetzt. 

	(Vladimir Petrov) Obwohl ich mich erst nach der sogenannten Breschnew-Stagnation, die mit religiöser Verfolgung einherging, mit Kosmoenergetik zu beschäftigen begann, waren alle Regierungsbeamten ohnehin in der Kommunistischen Partei aufgewachsen. Und sie hätten auf Geschichten über meine Entdeckung von Kosmoenergetik, die von anderen Planeten übermittelt worden sei, reagiert … Sie wissen ja, wie sie reagiert hätten. Sie wären diesen Geschichten misstrauisch geworden und hätten mich zumindest für einen Betrüger, einen Scharlatan oder gar für verrückt gehalten, wenn nicht gar für den Gründer eines Kultes. 

	Maxime: Aber wir hatten keine Angst. 

	Irina (Vladimir Petrov): Sie leben heute in einer etwas anderen Zeit und in einer anderen Umgebung. 

	Das ist der erste Grund. Der zweite Grund ist, dass ich einen wissenschaftlichen und keinen esoterischen Weg einschlagen wollte, also die Existenz von Energiekanälen unabhängig vom menschlichen Bewusstsein, als objektive Realität, beweisen wollte. Deshalb beschloss ich, über meine Kontakte zu schweigen, da ich wusste, dass dies bei vielen meiner Studenten Misstrauen geweckt hätte. Sie waren materialistisch erzogen worden, und ich wollte ihnen in die Wissenschaft folgen. Ich habe sogar (er zeigt) die Bestätigung eines wissenschaftlichen Instituts für die Existenz solcher Kanäle. Hätte ich aber behauptet, dies von Außerirdischen erhalten zu haben, ohne Beweise für physischen Kontakt vorzulegen, hätten sie nicht einmal mit mir sprechen wollen. 

	Ivan: Dieser Trend lässt sich tatsächlich auch heute noch beobachten. 

	Irina (Vladimir Petrov): Und diese Entscheidung von mir wurde mit meinen Vorgesetzten, darunter Siomoni Grihtori, abgesprochen, die sie genehmigten. 

	Ivan: Bußgeld. 

	18:45 Wladimir Petrow über den Ursprung des Namens „Kosmoenergetik“. 

	Ivan: Woher stammt der Name „Kosmoenergetik“ und wie kam er überhaupt zustande? Einerseits scheint er nichts mit Außerirdischen zu tun zu haben, andererseits ist es eine so offene und schöne Verwendung des Wortes „Weltraum“. Wie kam es dazu? 

	Irina (Vladimir Petrov): Wie kam es zu dem Begriff selbst? Meine Mentoren teilten mir mit, dass diese Methode Energieflüsse aus dem Weltraum nutzt, ohne jedoch deren genauen Ursprung zu nennen. Ich nannte sie „Kosmoenergetik“, um einen Hinweis auf die Herkunft dieser Energiekanäle zu geben – dass sie außerirdischen Ursprungs sind. Daher der Wortstamm „Kosmo“. 

	Und „Energie“, das Wort „Energie“ – hier sprachen wir von jener fundamentalen Substanz, die dem materiellen Universum zugrunde liegt, die wir Materie nennen. Schließlich ist Energie die Grundlage aller Materie. 

	Ivan: Ja. Das ist klar, okay, danke. 

	19:49 Die Hauptaufgaben der Kosmoenergetik. 

	Ivan: Hier eine Frage. Wir sprechen darüber – und Wladimir Alexandrowitsch Petrow selbst betonte dies zu Lebzeiten immer wieder –, dass die Kosmoenergetik ein bedeutendes Heilungselement enthält. Viele Menschen fühlen sich heute gerade deshalb zur Kosmoenergetik hingezogen, weil sie als Heilmethode dient. Doch Wladimir Alexandrowitsch selbst sagte, dass Heilung zwar positiv, aber nur ein kleiner Nebeneffekt der Kosmoenergetik sei. Daher möchte ich in unserem Gespräch noch einmal fragen und klären, was Wladimir Alexandrowitsch neben der Heilung als die Hauptziele der Kosmoenergetik ansieht. Wir haben Siomoni bereits danach gefragt, möchten aber gerne Wladimir Petrows Antwort hören. 

	Irina (Vladimir Petrov): Die Hauptziele sind: Bewusstseinsentwicklung, Erleuchtung des menschlichen Geistes, Steigerung des menschlichen Glücks, einschließlich Glück und Erfolg in allen Bereichen, einschließlich Kreativität und jeglicher Arbeit. Und was bedeutet „Bewusstseinsentwicklung“? Es bedeutet, den eigenen Platz im Universum und die Verantwortung für das eigene Handeln zu verstehen. Modern ausgedrückt: Es bedeutet, das eigene Karma abzubauen. Das globale Ziel der Kosmoenergetik ist es, die Menschheit während des Quantenübergangs, des Übergangs zu einer anderen Realität, zu unterstützen und jedem Einzelnen auf physischer, energetischer und spiritueller Ebene zu helfen. 

	Natürlich glaube ich auch, dass ein großer Vorteil der Kosmoenergetik darin besteht, dass sie es ermöglicht, nicht nur Heilung zu praktizieren, sondern auch die eigene Energie zu stärken, die Chakren zu öffnen und unter anderem Zugang zum Astralraum zu erhalten, in andere Welten zu reisen und Kuratoren zu treffen. Mit anderen Worten: Sie hilft auch bei der Kommunikation. 

	Ivan: Tatsächlich verstehen viele Praktiker der Kosmoenergetik dies etwas anders. Wenn wir von der Arbeit mit Informationskanälen sprechen, handelt es sich im Wesentlichen um ein Werkzeug zur Kontaktaufnahme, das jedoch etwas anders formuliert wird. Bei der Entwicklung der Midi-, Hektas-, Sirius- und Miluti-Kanäle erwerben wir im Grunde Kontaktfähigkeiten. Es bleibt die Frage, wohin genau dieses Werkzeug gelenkt wird, sobald die entsprechende Fähigkeit erworben ist. 

	Irina: Das heißt, dies ist auch Wissen über das Universum, wie er eben sagte. 

	Ivan: Gut. Übrigens finde ich es toll, dass immer noch Fragen eingehen. Mir gefällt die Disziplin an unserer Schule: Wenn man aufgefordert wird, etwas zu schreiben, schreibt jeder. Das ist wirklich super! 

	Maxime: Und ich kann es. 

	Ivan: Dann muss ich dich zum Chat hinzufügen. Okay. 

	22:38 Arbeit mit Kanälen und Frequenzen, um Zugang zum Höheren Selbst zu erhalten. 

	Ivan: Weitere Fragen unserer Hörer. Eine sehr gute Frage, insbesondere im Hinblick auf Cassiopeias Arbeit. Können kosmoenergetische Kanäle einem Menschen helfen, mit seinem Höheren Selbst in Kontakt zu treten? 

	Irina (Vladimir Petrov): Hilfe kann insbesondere durch die Aufnahme des sogenannten „Reinigungskanals“ erreicht werden, Frequenzen, die darauf abzielen, negative Schwingungen zu unterdrücken und den menschlichen Ätherkörper zu reinigen. Dies liegt daran, dass es sich um die Verbindung des Menschen mit seinem nicht-körperlichen Selbst handelt, das im Cassiopeia-Egregor (ich bin mit diesem Egregor durch Siomoni Grihtori vertraut) als „Höheres Selbst“ bezeichnet wird. Streng genommen erfordert der Kontakt damit Entspannung, Vertrauen und reine Energie – und für alle drei Qualitäten gibt es entsprechende Kanäle und Frequenzen, die die bereits im Bewusstsein eines Menschen vorhandenen Schwingungen in diese drei Richtungen verstärken. Mit anderen Worten: Sie helfen dabei, sich zu entspannen, sich selbst zu vertrauen und die eigene Energie zu reinigen. 

	Ivan: Wenn es durch Sinnesempfindungen vermittelt werden kann, gibt es dann Namen für die Kanäle, die damit verbunden sind? 

	Irina: Wie heißen die Kanäle? 

	(Vladimir Petrov) Farun-Buddha, Firast und Zeus wirken mit den Chakren und der Reinigung der Gesamtenergie. Sie enthalten Frequenzen, die die Entwicklung dieser drei für den Kontakt mit dem Höheren Selbst notwendigen Komponenten fördern. Anders ausgedrückt: Es gibt drei Kanäle: Farun-Buddha, der als universell gilt; Firast, der als reinigender Kanal gilt; und Zeus, der mit den Chakren, einschließlich des sechsten und siebten, arbeitet, da das siebte Chakra für den Kontakt mit dem Höheren Selbst verantwortlich ist. 

	Ivan: Okay. Ich erkläre es kurz für die Anwesenden. In unserer Terminologie unterscheiden wir zwischen Kanälen und Frequenzen, nicht wie in der Kosmoenergetik üblich, wo sie synonym verwendet werden – Petrow sagte erst das eine, dann das andere, aber jetzt verstehen wir Frequenzen als Komponenten von Kanälen. Nehmen wir an, es gibt einen Farun-Buddha-Kanal, der viele dieser kleineren Frequenzen enthält, die verschiedene Wirkungen haben, und genau darüber haben wir eben gesprochen. 

	Okay, das wäre geklärt. Was ich mich eigentlich fragen wollte... 

	Maxime: Dürfen? 

	Ivan: Los geht's. 

	25:22 Errungenschaften der Kosmoenergetik in der Heilung. 

	Maxime: Wladimir, ich möchte Sie fragen: Was sind die größten Errungenschaften im Bereich der Heilung, die Sie persönlich miterlebt oder projiziert haben: die Auferstehung der Toten, die Heilung von Leprakranken? Was sind die größten Errungenschaften, die Sie persönlich dank der Kosmoenergetik erhalten haben? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ich persönlich und meine Studenten? 

	Maxime: Ja. Sowohl ich persönlich als auch meine Schüler. 

	Irina (Vladimir Petrov): Meine Studenten und ich haben persönlich Heilungen von vielen Krankheiten erzielt, darunter Epilepsie, Krebs und zahlreiche Infektionskrankheiten. Wir haben außerdem an einem Forschungsinstitut mit verschiedenen Personengruppen den Einfluss kosmischer, kosmoenergetischer Kanäle auf einzelne Zellen sowie auf mikrobielle Kulturen untersucht. Die Ergebnisse zeigten, dass sich Zellkulturen aktiv zu teilen begannen, die Mitose also zunahm. Dies deutet darauf hin, dass im menschlichen Körper Geweberegeneration stattfindet. In Kulturen pathogener Mikroben wurde deren Wachstum gehemmt, und einige pathogene Mikroben starben sogar ohne Antibiotika oder andere Medikamente, einschließlich Desinfektionsmittel, ab. 

	In einem medizinischen Experiment wurden Reagenzgläser in zwei Gruppen unterteilt: eine Gruppe wurde kosmoenergetischen Kanälen ausgesetzt, die andere nicht, blieb aber ansonsten in derselben Umgebung. Anschließend wurde die Anzahl lebender und toter Krankheitserreger in den Reagenzgläsern gezählt. Alle Beteiligten, einschließlich der wissenschaftlichen Leiter des Experiments, bestätigten eindeutig, dass kosmoenergetische Kanäle die pathogene Flora im menschlichen Körper nachweislich unterdrücken und zerstören. Dies ist wissenschaftlich belegt. 

	Es gab auch zahlreiche Fälle von Heilungen, zum Beispiel von Diabetes, Bluthochdruck, Arthritis, Arthrose und anderen Krankheiten. 

	Maxime: Wurde das alles aufgezeichnet? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ja. 

	Maxime: Und wo? 

	Irina (Vladimir Petrov): Das wurde alles aufgezeichnet (zeigt). Menschen, die von diesen Krankheiten geheilt worden waren, hatten Krankenakten mit Vorher-Nachher-Testergebnissen, und die haben sie mir gezeigt. 

	Ivan: Ich habe es gelesen und frage anders: Gibt es heute noch Zugang zu solchen Forschungsergebnissen? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ich habe sie an meine Schüler weitergegeben, die bei mir studiert haben. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt eine Webseite, auf der das Archiv gespeichert ist, zumindest hat er mir das so erklärt. 

	(Vladimir Petrov) Und wo ist er jetzt?.. Ich habe die Inkarnation bereits vor vielen Jahren verlassen. 

	Ivan: Bußgeld. 

	28:36 Wladimir Petrow über die Arbeit mit Epilepsiepatienten. 

	Ivan: Ich habe noch eine Frage. In den Leitlinien für die Arbeit mit Onkologen finden sich viele Empfehlungen, wir raten jedoch aufgrund bestimmter sozialer Probleme und damit verbundener Schwierigkeiten von der Behandlung solcher Patienten ab. Über Epilepsie habe ich in den Leitlinien allerdings wenig gefunden. Gibt es vielleicht spezifische Empfehlungen für die Anwendung der Kosmoenergetik bei Epilepsiepatienten? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ich habe persönlich mit ihnen gearbeitet und die Arbeit in mehrere Phasen unterteilt. Die erste Phase umfasste die allgemeinen Reinigungskanäle des buddhistischen Blocks. Diese Personen nahmen zwei- bis dreimal wöchentlich an Sitzungen mit mir teil, in denen die Kanäle des buddhistischen Blocks, die auf das Gehirn wirkten, genutzt wurden. Beispielsweise arbeitete ich aktiv mit den Kanälen von Firast, Farun-Buddha, Zeus und dem Kanal des Heiligen Jesus. 

	(Irina) Er zeigt mir gerade, dass er nach der Behandlung des Kopfbereichs so etwas wie... Was ist das? Eine Art Energiebogen hinterlassen hat. Das Bild zeigt es. 

	(Vladimir Petrov) Und später arbeitete ich beispielsweise über die Magistra-Kanäle mit ihnen zusammen. 

	(Irina) Warum weiß ich das nicht? Gibt es so einen Namen – „Peruns Kanal“? Er verrät jetzt, dass er damit zusammengearbeitet hat. 

	(Vladimir Petrov) Es ist die darin enthaltene Frequenz, die die elektrischen Signale im Gehirn harmonisiert und wiederherstellt und so den pathologischen Fokus unterdrückt, damit keine Anfälle mehr auftreten. Aber natürlich muss die zugrunde liegende Ursache gefunden und beseitigt werden. Diese kann, wie Sie sagen, karmischer oder physischer Natur sein – etwa ein Trauma. Die Genesung hängt also auch von der Selbstverbesserung des Betroffenen ab. 

	(Irina) Ich habe ihn verstanden, er sagt jetzt, dass die Menschen immer noch an sich selbst arbeiten, an der Korrektur ihres Charakters, an negativen Blockaden, aber die Kosmoenergetik hat dabei geholfen. 

	31:14 Wladimir Petrow über die Geschichte der Entstehung von Kanalnamen. 

	Ivan: Die nächste Frage kommt von unseren Abonnenten: Wie kam es zu den Kanalnamen? Wie hat er sie sich ausgedacht und was war seine Inspiration? 

	Irina: Ja, tatsächlich. Nebenbei bemerkt, interessiert mich auch, wie die Kanalnamen zustande gekommen sind. Ich bin sicher, das interessiert alle. 

	Maxime: Und wer hat sie sich ausgedacht? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ein Teil von mir. Als ich sie für mich öffnete, sah ich bestimmte Bilder, die mit bestimmten Personen verbunden waren. Oder, wie zum Beispiel beim Sirius-Kanal, hatte ich die Vorstellung, dass die Energie dieses Kanals der des Sterns Sirius ähnelte: Als ich auf der Astralebene dorthin flog, spürte ich dort solche Energien. Einige Kanäle, wie der Erste Magische Kanal, die Goldene Pyramide und Ulgen, wurden mir jedoch von meinen Kuratoren vorgeschlagen. Das heißt, sie untersuchten die Egregoren der Erde, um zu bestimmen, welche Energie welchem Kanal entsprach, und berücksichtigten dabei die bildhaften Wahrnehmungen und Archetypen des kollektiven Unbewussten der Menschheit. 

	(Irina) Das heißt, einige schlugen es vor, und einiges schlug er selbst vor. 

	(Vladimir Petrov) Und noch einmal: Ich habe es nicht einfach nur festgelegt; ich habe diesen Namen meinen Kuratoren vorgeschlagen, und sie haben ihn genehmigt. Denn das Wort selbst musste energetisch ausgerichtet und mit dem Schlüssel verbunden sein, der den Kanal öffnete. Das war keine bloße Fantasie, keine bloße Fiktion; es wurde mit den kosmoenergetischen Kuratoren der Interstellaren Union vereinbart. 

	Ivan: Danke schön. 

	33:11 Wladimir Petrow über den Zusammenhang zwischen Kosmoenergetik und den Lehren der Roerichs. 

	Ivan: Die nächste Frage stammt ebenfalls von unseren Hörern. Die Vorstellung, dass der Ursprung der Kosmoenergetik mit den Lehren der Roerichs zusammenhängt, war lange Zeit weit verbreitet, sogar in der Bagirov-Schule. Frage: Welchen Einfluss hatten Roerichs Lehren auf Wladimir Petrow, und besteht tatsächlich eine Verbindung zu Roerichs Lehren? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ich würde sagen, Emil Bagirov hatte diese Verbindung stärker als ich. Natürlich interessierte ich mich für Esoterik, das Okkulte, wie man es heute nennt, einschließlich Agni Yoga, und ich interessierte mich für Theosophie und las entsprechende Bücher. Aber ich fühlte mich nicht besonders zur östlichen Philosophie hingezogen, sondern bevorzugte unser slawisches Erbe. 

	(Irina) Er zeigt es mir jetzt: Schamanen, Kontakte. 

	(Vladimir Petrov) Ich hatte Kontakt zu verschiedenen Magiern und so weiter, der Rest war nur ein Hobby für mich, und ich habe nicht gesagt, was genau mit den Roerichs zu tun hatte. Ich weiß, dass es diese Meinung gibt, und ich habe sogar mit meinem Schüler Emil Bagirov darüber gesprochen, und er zeigte mir einige Passagen aus Helena Roerichs Buch „Agni Yoga“, in denen kosmische Strahlung erwähnt wird. 

	Er fragte mich: „Könnte es sich um kosmische Kanäle handeln? Also, dass sie aus Shambhala kommen?“, und so weiter. Ich antwortete sinngemäß: „Vielleicht war es eine Art Vorahnung, eine Prophezeiung dieser Leute – der Roerichs“, aber damals existierte die Kosmoenergetik, die sie mir übermittelten, noch nicht in dieser Form. Es gibt beispielsweise keine Namen für die Kanäle und so weiter. Ich wies ihn darauf hin, aber er hatte seine eigene Meinung. Natürlich erzählte ich ihm aus naheliegenden Gründen nichts von dem Kontakt mit den Gihorianern; ich sagte nur: „Alles ist möglich. Ich schließe nichts aus.“ 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass ich auf die Frage nach dem Ursprung der Kosmoenergetik geantwortet habe, dass es sich um Energien aus dem Zentrum der Galaxie handelt, die vom Schöpfer selbst erschaffen wurden, wie das Licht der Sterne, wie das Licht der Sonne, und die keiner bestimmten Zivilisation zugeordnet werden können. Ich sagte, es seien urzeitliche Energiefelder, die, wie Sie sagen würden, außerhalb von Zeit und Raum existieren und die jeder Mensch zu einer bestimmten Zeit und in einem bestimmten Jahrhundert mit unterschiedlichen Namen bezeichnen kann. 

	Sehen Sie: Ich habe den Planeten Gihor nicht erneut benannt. Aber ich musste es irgendwie erklären, schließlich wurde ich gefragt: „Woher wissen Sie das?“, „Warum Sie und nicht jemand anderes?“ Diese Fragen wurden mir in meinen zahlreichen Vorträgen, Konferenzen und Schulungsseminaren immer wieder gestellt. 

	36:52 Die Aufgabe der Inkarnation von Wladimir Petrow. 

	Ivan: Dann lautet meine Frage: Warum gerade du? 

	Irina (Vladimir Petrov): Denn das war der Zweck meiner Inkarnation. Ich inkarnierte auf Ebene 21, und der Zweck meiner Inkarnation war es, ein System zu erschaffen, das die Medizin als wissenschaftliche Disziplin und die esoterische Heilung als Weg der spirituellen Entwicklung der Menschheit vereint – also eine Synthese, eine Vereinigung dieser beiden Prinzipien zu schaffen. 

	Ivan: Die logische Frage für mich lautet dann: Wie zufrieden sind Sie mit dem Ergebnis? 

	Irina (Vladimir Petrov): Wie zufrieden bin ich? Ich würde sagen, etwa fifty-fifty. Manche Dinge an meiner Inkarnation gefallen mir, andere weniger. Ja, ich bin auf Level 18 zurückgefallen, und dafür hatte ich bestimmte Gründe, die aber nichts mit Kosmoenergetik zu tun hatten. 

	37:52 Wladimir Petrow über die Eigenschaften der Kanalleitfähigkeit. 

	Maxime: Wladimir, ich habe eine sehr wichtige Frage, die sich wohl jeder Praktizierende der Kosmoenergetik stellt: Wovon hängt die Leitfähigkeit von Energie und Kanälen bei jedem einzelnen Praktizierenden ab? Wir sind alle sehr unterschiedlich strukturiert. Wovon hängt die Kanalleitfähigkeit überhaupt ab? 

	Irina (Vladimir Petrov): Es hängt von der energetischen Reinheit des ätherischen Feldes und dem korrekten, harmonischen Funktionieren jedes Chakras ab. Ein Chakra ist ein Energiezentrum, und wenn ein Mensch einen Kanal öffnet, öffnet er ihn für sich selbst und für andere. Die Leitfähigkeit hängt dabei vom Grad der energetischen Reinheit und der Schwingungsfrequenz des Heilers ab. 

	Vieles hängt auch davon ab, wie die Wirkung der kosmoenergetischen Kanäle dem Patienten vermittelt und erklärt wird. Denn diese Kanäle öffnen sich sozusagen dem Patienten und die Energie fließt unterschiedlich durch ihn hindurch, je nachdem, wie offen oder verschlossen er ist. Es kommt auch darauf an, wie der Heiler dies dem Patienten vermittelt, ob er Skepsis weckt oder im Gegenteil Vertrauen und Offenheit – dies beeinflusst ebenfalls den Behandlungserfolg. 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass die Energie des kosmoenergetischen Praktizierenden selbst wichtig ist – seine ätherischen Felder, seine mentalen Felder, seine Chakrastrukturen sowie das Vertrauen der Person, für die er diese Kanäle öffnet. Stimmt das? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ja. Wichtig ist dabei das Vertrauen nicht nur in den Heiler, sondern auch in das kosmoenergetische System selbst. Wenn ein Patient beispielsweise zu einem kosmoenergetischen Therapeuten kommt, weil er etwas darüber gelesen hat, misstrauisch ist oder eine negative Meinung zur Kosmoenergetik hat (das kommt vor), und beispielsweise glaubt, dass diese Kanäle sozusagen aus der falschen Quelle stammen oder gar nicht existieren, dann blockiert er sie. Die Kanäle arbeiten zwar mit dieser Blockade, aber der Mensch hat einen freien Willen und entscheidet selbst, ob er der Behandlung zustimmt oder nicht. Nur weil jemand zu einer Sitzung kommt, heißt das nicht automatisch, dass er der Behandlung zustimmt. Er kommt zwar in der Hoffnung auf Hilfe, aber innerlich, in seinem Kopf, kann er etwas ganz anderes denken. 

	40:31 Studiengebühren. Vladimir Petrovs Schule für Kosmoenergetik. 

	Maxime: Eine weitere sehr wichtige Frage für mich als Leiter des Cassiopeia-Projekts. Ich habe sie mir notiert, Ivan, bin aber gerade nicht im Chat, daher ist sie nicht in der Liste der Fragen. Meine Frage lautet: Vladimir, könntest du mir bitte sagen: Kosmoenergetische Schulen erheben heutzutage – mit Ausnahme der Gihor-Schule – Gebühren für verschiedene Praktiken. Wie war das zu deiner Zeit, als du deine Vision für die Kosmoenergetik auf diesem Planeten formuliert hast? Gab es damals Pläne für kostenpflichtige Kurse oder Ausbildungen, kostenlose Angebote oder etwas anderes? 

	Irina (Vladimir Petrov): Als ich die Schule gründete und Pionierarbeit in der Kosmoenergetik leistete, wollte ich zunächst Gebühren erheben, diese mussten aber moderat sein. Ich wollte eine Kommerzialisierung vermeiden, da ich der Überzeugung war und bin, dass Gewinnstreben in diesem Bereich zu einer Entwertung des Fachgebiets führt. 

	Ich weiß also von der Gihor-Schule und der Entscheidung des Cassiopeia-Projekts, Zahlungen nach Herzenslust in Form von Spenden anzunehmen. Tatsächlich habe ich immer davon geträumt, konnte es aber aus verschiedenen Gründen nicht umsetzen. Damals, als ich dort arbeitete, war diese Information noch nicht so weit verbreitet, und gerade zu Beginn kamen nicht viele Leute zu unserer Schule. Daher gab es sowohl für die Einweihung als auch für die Heilung Gebühren. Nachdem alles offiziell geregelt war, plante ich, in Zukunft auf Zahlungen nach Herzenslust umzustellen. Ich kann sogar sagen, dass ich einigen, die es sich nicht leisten konnten und mir das auch gesagt haben, angeboten habe, ihnen einen Betrag zu zahlen, den sie aufbringen konnten. 

	(Irina) Er zeigt mir, dass er auf mich zukam. 

	Maxime: Letzte Frage: Wo ist die Moonlight School geblieben? 

	Irina (Wladimir Petrow): Wo ist es hingegangen? Ich bin nach Moskau gezogen und habe hier ein neues eröffnet. Sie meinen das in Taschkent? Das hat geschlossen, weil ich nach Moskau gezogen bin. Es gab sozusagen keine Nachfolger. 

	Maxime: Danke schön. 

	Ivan: Tatsächlich geht es um die eben geäußerte Ansicht zu Wladimir Alexandrowitschs Umgang mit Zahlungen und anderen Angelegenheiten zu Lebzeiten – natürlich hat niemand je das Wort „Spende“ von Petrow gehört; dieser Begriff tauchte im Wesentlichen erst in Kassiopeia auf (als gängigste Zahlungsart). Wir wissen jedoch von Fällen, in denen Petrow großzügige Geschenke machte, jemanden kostenlos ausbildete und Unterstützung leistete. Dies deckt sich weitgehend mit den uns vorliegenden Informationen, die von mehreren Personen bestätigt wurden. Es ist also wirklich sehr interessant. 

	43:58 Der Einfluss kosmoenergetischer Schwingungen. 

	Ivan: Nun, liebe Freunde, unsere Konferenz neigt sich langsam dem Ende zu. Da Maxim mich aber darum gebeten hat, möchte ich nun drei Fragen aus dem Publikum beantworten. Olga, bitte stellen Sie Ihre Frage. 

	Olga: Während der heutigen Vorlesung kam mir folgende Frage: Können die eigenen, niedrigeren Schwingungen eines kosmoenergetischen Praktizierenden einen Patienten beeinflussen, wenn dieser behandelt wird oder Energie kanalisiert? Und ganz allgemein: Kann ein kosmoenergetischer Praktizierender mit kosmoenergetischen Kanälen seine Schwingungen senken und in diesen Zustand geraten? 

	Ivan: Kann ein kosmoenergetischer Therapeut also seine Schwingungen senken, und werden seine Patienten durch die Senkung seiner Schwingungen beeinträchtigt? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ja, natürlich kann er seine Schwingungen senken. Aber die Kanäle, die er für sich selbst öffnet, bleiben in jedem Fall in seinem Körper bestehen und reinigen seine Energie von den Folgen der Schwingungssenkung. Und wenn er Kanäle für den Patienten öffnet, dann ist er nicht mehr... 

	(Irina) Ja, okay, er zeigt es mir jetzt. 

	(Vladimir Petrov) Wenn Sie sich während der ersten Sitzung nähern, öffnen Sie einen Kanal zu sich selbst und zum Patienten, wie in diesem Muster dargestellt. Mit diesem Schlüssel öffnet sich der Kanal sozusagen, ohne die Aura des Heilers zu erreichen, also in dessen spirituellem Kanal, der in diesen ätherischen Fluss eingebettet ist. Und die Energie des Kanals selbst, also nicht mehr die des Heilers, fließt zum Patienten. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt, dass die Heilung auch dann vollständig ist, wenn jemand zu einem Heiler kommt, dessen Schwingungen reduziert sind. Die reduzierten Schwingungen wirken sich nur auf den Heiler selbst aus, da die Kanäle auch mit ihm arbeiten. Das ist nicht immer angenehm, und er selbst kann sich während der Sitzung unwohl fühlen. 

	Ivan: Übrigens, wir haben das schon erlebt, ja, so etwas kommt vor. 

	Irina: Er zeigt mir nun, wie ein kosmoenergetischer Therapeut einen Patienten positionierte und Kanäle zu sich selbst und zu ihm öffnete, und der Patient steht weiterhin, aber der Heiler selbst fühlte sich krank und fiel um. 

	Ivan: So etwas habe ich noch nie gesehen, aber ich bin bereit, es zu glauben. 

	Irina: Er erzählt mir, dass es solche Fälle gegeben habe und dass er Zeuge gewesen sei. 

	Ivan: Ja, ich hatte einen ähnlichen Fall: Ein Patient mit Schizophrenie kam zu mir. Damals wusste ich noch nicht, dass man solche Patienten nicht stören sollte, und er wurde ohnmächtig. Ich selbst bin nicht ohnmächtig geworden, aber dem Patienten ging es gut, während ich einfach das Bewusstsein verlor. Ich dachte damals, es läge an einer emotionalen Offenbarung, aber… 

	Irina (Vladimir Petrov): In diesem Fall haben seine Begleiter, die ihn begleiteten, Sie möglicherweise daran gehindert, diese Energien zu kanalisieren. Er stand also da, die Kanäle arbeiteten mit ihm, und seine Begleiter spürten Gefahr. Denn wenn jemand an Schizophrenie leidet, bedeutet das ja, dass er bestimmte Begleiter hatte, und diese versuchten, Sie an der Durchführung dieser Sitzung zu hindern. 

	Maxime: Vanya, sie kamen einfach mit Reptiloiden. 

	Irina: Oder vielleicht mit einigen Plasmoiden. 

	Ivan: Ja, Menschen sind verschieden. Danke, sehr gute Frage. 

	47:25 Körperhaltung und die Effektivität der Trainingseinheiten. 

	Ivan: Möchte sonst noch jemand eine Frage stellen? Bitte. 

	Frage aus dem Publikum: Sagen Sie mir, warum funktionieren die Kanäle schwächer, wenn eine Person liegt? 

	Ivan: Oh, stimmt, vielen Dank! Ich möchte noch etwas hinzufügen. Warum müssen wir während einer Sitzung stehen? Und verringert Sitzen oder Liegen tatsächlich die Effektivität der Sitzung? 

	Irina (Vladimir Petrov): Dafür gibt es zwei Gründe. Wenn wir beispielsweise vom Mama-Kanal sprechen, spielt die Position keine Rolle – man kann liegen oder sitzen, die Wirkung ist dieselbe. Warum ist das bei anderen Kanälen anders? Ich würde nicht sagen, dass es gar keine Wirkung gibt, wenn man sitzt oder liegt, aber warum ist die Wirkung am größten, wenn man steht? 

	Dafür gibt es zwei Gründe. Erstens: Wenn er steht, stehen beide Füße auf dem Boden, der mit der Erde verbunden ist – ganz natürlich, egal wo er steht. Die Energie aus diesen Kanälen fließt von oben nach unten, und dieser Effekt wird verstärkt, weil er negative Energie in die Erde leitet. 

	(Irina) Er zeigt mir das jetzt als eine Verbindung zur Erde. 

	(Vladimir Petrov) Ein weiterer wichtiger Faktor ist, dass im Stehen alle Chakren maximal aktiv und geöffnet sind, da die Wirbelsäule gerade ist. Entspannung spielt dabei ebenfalls eine wichtige Rolle, da die ätherischen Kanäle in dieser Position maximal geöffnet sind. Dies ist der erste Faktor. 

	Der zweite Faktor: Im Stehen ist man wacher – man schläft beispielsweise nicht ein und verliert nicht den Bezug zur Realität. Viele Menschen können in dieser Position sogar einschlafen, da die Kanäle sie entspannen. Damit die Kanäle wirken, ist es wichtig, dass man sich seiner Umgebung und der Vorgänge bewusst ist. Denn es können Erinnerungen auftauchen, die verarbeitet werden müssen, Bilder erscheinen, und es ist wichtig, mit dem Unterbewusstsein zu arbeiten. Die Kanäle sind am effektivsten, wenn man konzentriert ist. 

	Ivan: Verstanden, ja. 

	49:57 Wladimir Petrow über den Einfluss des Aufenthaltsorts einer Person auf die Effektivität einer Sitzung. 

	Maxime: Darf ich Sie noch einmal fragen? Macht es beispielsweise einen Unterschied, ob eine Person barfuß auf dem Gras steht, wenn Sie die Kanäle öffnen, oder ob sie mit den Schuhen auf einer Metallplatte irgendwo im 12. Stock steht? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ich verstehe die Frage. Aber tatsächlich spielt es keine Rolle, auf welchem Untergrund sich ein Mensch befindet; er ist immer noch mit der Erde verbunden. Ob er nun auf dem Boden steht oder auf einer Metallplatte im zwölften Stock, isoliert ihn das in keiner Weise. Wir hatten sogar Studenten, die als Piloten dienten und flogen, und die konnten sich trotzdem funktionierende Kommunikationskanäle schaffen, obwohl sie sich in einem Flugzeug befanden. 

	Ich sage nur, dass die maximale Wirkung im Stehen erzielt wird. Das sage ich, weil ich es selbst im Sitzen, Liegen und Stehen getestet habe. Schließlich habe ich fast zehn Jahre lang, nachdem ich diese Kanäle erhalten und die Chips installiert hatte (er zeigt es), diverse Experimente durchgeführt, bevor ich die Schule eröffnete. 

	Maxime: Ich erzähle dir jetzt eine sehr interessante Geschichte. Als ich Irina kennenlernte, fuhr ich sie zu ihren physischen Begegnungen. Nach diesen Begegnungen kam sie manchmal ziemlich benommen an und wurde auf der Rückfahrt in die Astralebene geschleudert. Deshalb hielt ich immer wieder an und machte mir Sorgen, dass sie mich nicht finden würde, wenn ich weiterfuhr. (Lacht) Ich verstand damals noch nicht viel von esoterischen Prozessen und hatte Angst, dass Irina, wenn wir uns bewegten, während sie in der Astralebene unterwegs war, den Zugang zu ihrem Körper nicht finden würde. 

	Ivan: Super! Danke. 

	52:03 Die spirituelle Ursache einer Krankheit ermitteln. 

	Ivan: Bitte, Ihre Frage. 

	Frage aus dem Publikum: Bitte sagen Sie mir, dass wir darüber sprechen, wie vorteilhaft Kosmoenergetik ist, obwohl wir ihre genaue Funktionsweise noch nicht vollständig kennen. Soweit wir wissen, wurde sie als Heilmethode noch nicht umfassend erforscht. In der Medizin ist in letzter Zeit das Thema „Psychosomatik“ populär geworden. Diese Theorie besagt, dass die Ursache jeder Krankheit ein spezifisches Trauma, Stress oder Ähnliches ist, das sich in psychosomatischen Erkrankungen manifestiert und zu Krebs und anderen Krankheiten führen kann. 

	Und wenn wir von einem esoterischen Ansatz sprechen, gehen wir davon aus, dass jede Krankheit eine spirituelle Ursache hat. Mich würde Ihre Meinung dazu interessieren, wie wichtig es für einen kosmoenergetischen Therapeuten ist, die spirituelle Ursache der Erkrankung eines Patienten zu ermitteln. Vielen Dank. 

	Ivan: Die Frage lautet also: Wie wichtig ist es für einen kosmoenergetischen Therapeuten, die spirituelle Ursache des Problems eines Patienten zu ermitteln, der ihn wegen der Wirksamkeit seiner Arbeit aufgesucht hat? 

	Irina (Vladimir Petrov): Das ist natürlich sehr wichtig, und zwar nicht nur für Praktiker der Kosmoenergetik, sondern auch für Praktiker der traditionellen Medizin. Es gibt ja auch die Psychosomatik; ich habe mich damit ebenfalls beschäftigt und verschiedene Bücher gelesen, darunter auch Werke sowjetischer Mediziner, die dieses Phänomen als den Einfluss verschiedener Stressfaktoren und psychischer Traumata auf Krankheiten beschrieben haben. 

	Selbst wenn die Energie wiederhergestellt und der Körper geheilt ist, können Störungen der Aura auf einer subtileren Ebene weiterhin auftreten, wenn sie nicht behandelt werden. Die menschliche Aura besteht aus mehreren Feldern, von den feinsten bis zu den dichtesten, und die Ursache einer Krankheit kann in jedem dieser Felder liegen. Und wenn sie nicht behandelt wird … Um sie zu behandeln, muss man natürlich zunächst ihre Quelle finden und verstehen. 

	Der springende Punkt ist jedoch, dass viele spirituelle Ursachen nur von der betroffenen Person selbst beseitigt werden können. Wir können sie lediglich unterstützen und ihnen helfen, aber wir können ihnen die Arbeit nicht abnehmen. Zum Beispiel ihre Lebenseinstellung zu verändern. Ich habe nur ein Beispiel genannt. 

	Maxime: Muss ein kosmoenergetischer Therapeut dies tun? 

	Irina (Vladimir Petrov): Was genau? 

	Maxime: Die spirituelle Ursache der Krankheit ermitteln. Sollte er dies während der Behandlung tun, wenn der Patient zu ihm kommt? 

	Ivan: Und wenn ja, wie? 

	Irina (Vladimir Petrov): Muss ein kosmoenergetischer Praktiker die Ursache einer Krankheit selbst herausfinden? Ich zum Beispiel habe sie über Informationskanäle herausgefunden (demonstriert). Die Anfrage ging an das Informationssystem des Universums, an die Akasha-Chronik, wie Sie sagen, und es kam eine Antwort zurück, die ich dann der Person mitteilen konnte. Aber natürlich ist es viel harmonischer und besser, wenn die Person die Ursache selbst durch ihr Höheres Selbst entdeckt. 

	Ich kenne diese Methode, habe aber bisher nur mit Menschen gearbeitet, die das Höhere Selbst nicht vollständig verstanden oder daran glaubten. Deshalb habe ich mich selbst hinterfragt. Und auch hier gab es Ergebnisse: Wenn ich die spirituelle Ursache einer Krankheit erklärte und den Betroffenen zeigte, wie sie diese beseitigen konnten, und sie die Anweisungen befolgten, erlebten sie positive Fortschritte in ihrem Heilungsprozess. 

	Ivan: Es wird notwendig sein, eine groß angelegte experimentelle Mastergruppe zu bilden, die mit Informationskanälen arbeitet, um eine Methodik zur Bestimmung der spirituellen Ursache zu entwickeln – wie man Informationen genauer empfangen kann. 

	Irina (Vladimir Petrov): In besonders schwierigen Fällen könnte ich die Mahatma-Basis anfordern. 

	Ivan: Was meinen Sie mit „nach einem Grund fragen“? 

	Irina (Vladimir Petrov): Ja. 

	Ivan: Wir haben ein Häkchen gesetzt. 

	Irina (Vladimir Petrov): In schwierigen Fällen, wenn ich nicht wusste, wie ich mit einem Patienten umgehen sollte, befragte ich die Mahatma-Datenbank über den Kanal der Goldenen Pyramide. Wenn sich mir diese Datenbank wie ein Portal öffnete (deutet ein Portal zum Himmel), stellte ich mir das Bild des Patienten vor, platzierte sein Phantom unter diesem Portal und fragte meine Mentoren und Lehrer, was in diesem speziellen Fall zu tun sei und was ich dem Patienten sagen sollte. Diese wiederum scannten ihn, seine Energie, sprachen mit ihrem Höheren Selbst und so weiter und übermittelten mir dann die Ergebnisse. 

	Ivan: Eine gute, neue, interessante Methode, mit der Sie experimentieren können. 

	57:02 Wladimir Petrow über saisonale oder vorübergehende Schwankungen der Kanaleffizienz. 

	Ivan: Ihre Frage. 

	Frage aus dem Publikum: Sagen Sie mir, gibt es im Laufe des Tages bestimmte Stunden oder Minuten, in denen die Kanäle stärker oder schwächer sind, oder sind sie immer gleich? Oder gibt es vielleicht bestimmte Tage im Jahr, an denen die Kanäle stärker oder schwächer sind? 

	Ivan: Saisonale oder vorübergehende Schwankungen der Kanaleffizienz. 

	Irina (Vladimir Petrov): Nein. Es gibt keine saisonalen oder zeitlichen Schwankungen; sie sind rund um die Uhr, das ganze Jahr über in Betrieb. Diese Felder können jederzeit erschlossen und produktiv sein. 

	Zunächst einmal versteht man, dass beispielsweise auf der Erde in einem Teil die eine Jahreszeit herrscht, in einem anderen Teil jedoch eine andere; auch innerhalb desselben Landes, etwa der Russischen Föderation, kann in einem Teil eine andere Uhrzeit gelten als in einem anderen. Zeitzonen sind überall unterschiedlich, und Praktizierende der Kosmoenergetik können in jeder von ihnen leben. Wenn es also für Sie Nacht ist, ist es für jemand anderen Tag und umgekehrt. In jedem Fall gibt es bereits eine ganze Reihe von Kosmoenergetik-Praktizierenden – sozusagen stündlich, ja möglicherweise sogar minütlich –, denn ihre Zahl wächst stetig; jemand channelt einen anderen, was bedeutet, dass sie aktiv sind. 

	Ivan: Ausgezeichnet! Wir danken Wladimir Alexandrowitsch Petrow für seine Antworten. Wir hoffen, dieses Gespräch in Zukunft fortsetzen zu können. 

	(Beifall) 

	58:46 Abschiedsworte von Wladimir Petrow. 

	Ivan: Wir danken Ihnen und würden uns freuen, Ihre Abschiedsworte zu hören. 

	Irina (Vladimir Petrov): Liebe Freunde, ich danke euch für eure Fragen und dafür, dass ihr euer Leben dieser schwierigen Heilungsarbeit widmet, die ich selbst am eigenen Leib erfahren durfte. Trotz vielem, trotz des Unverständnisses eurer Lieben und eures Umfelds, seid ihr dem Licht eurer Seele gefolgt, das euch sagt, dass eure Aufgabe auf Erden darin besteht, Menschen zu helfen, ihre Schwingungen und ihr Bewusstsein zu erhöhen. Und genau das ist die Kraft und Wirkung der Energie der Liebe, die in jedem Kanal der Kosmoenergetik gegenwärtig ist. Liebe ist die universelle Kraft des Universums. 

	Zum Schluss möchte ich Sie bitten, trotz Ihres Engagements in der Kosmoenergetik und vielen anderen esoterischen Praktiken, trotz der Tatsache, dass viele von Ihnen auch regulären Berufen nachgehen, Ihrer Familie, Ihrem Partner und Ihren Kindern Zeit und Liebe zu schenken. Ich bitte Sie, keinen Groll gegenüber Menschen zu hegen, die Sie nicht verstehen, einschließlich Ihrer Ehepartner. 

	Ich möchte meine Erfahrung teilen: Ich habe meine Schwingung von Stufe 21 auf Stufe 18 gesenkt und diese Inkarnation früher als geplant verlassen, weil ich meine familiären Beziehungen noch nicht vollständig harmonisiert hatte. Ich bitte dich, dies so gut wie möglich zu tun, denn die Person, die dir in deiner Familie am nächsten steht, ist dein spiritueller Lehrer – vergiss das nicht! 

	Ivan: Vielen Dank! 
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	Ratschläge der Heiligen Jungfrau Maria an Eltern und Kinder 

	 https://blog.cassiopeia.center/naputstvie-roditelyam-i-detyam-ot-presvyatoj-bogor  

	Sei dir bewusst, dass Elternschaft immer ein Weg der Selbstaufopferung ist. Und zwar nicht die Art von Opfer, die du nicht bringen willst, sondern die jemand anderes auf sich nimmt. Das Wort „Selbstaufopferung“ bedeutet Uneigennützigkeit. Denn ein Kind braucht nicht nur materielle Unterstützung, die natürlich wichtig ist, sondern auch spirituelle Entwicklung. Und dafür musst du ihm Zeit widmen. 

	Woher soll ich diese Zeit nehmen? Ich muss mir Zeit für mich selbst nehmen, für meine Freizeit, für Treffen mit Freunden, für meine Hobbys – und für viele ist das ein Opfer. Es ist ein Opfer, wenn ich meine Persönlichkeit, mein Ego zurückstellen und die Bedürfnisse des Kindes in den Vordergrund stellen muss. Oft muss ich mich entscheiden: Zeit mit dem Kind oder mit Freunden verbringen, mit dem Kind reden oder einen interessanten Film oder ein Video ansehen, mit dem Kind spazieren gehen oder mit meinem Mann essen gehen und eine Auszeit von ihm nehmen. Und hier ist es wichtig, die Balance zu finden, Zeit für mich selbst zu haben und gleichzeitig dem Kind Zeit zu widmen. 

	Denn wenn du ihnen keine Zeit widmest und sie nicht förderst, wird deine Rolle als spiritueller Lehrer und Wegweiser in ihrer spirituellen Entwicklung von jemand anderem, einer anderen Autoritätsperson, eingenommen. Das kann ein Lehrer sein, aber es könnte auch ein Gleichaltriger sein, der einfach charakterstärker und selbstbewusster ist, eine Online-Autorität oder sogar der Sänger einer beliebten Band, die sie lieben. Was bedeutet das? Sie werden alle Überzeugungen, Gewohnheiten und Bräuche anderer Menschen als Wahrheit, als Norm wahrnehmen. 

	Wenn sich Ihr Kind beispielsweise in einen Sänger einer Band verliebt, der offen für den Konsum schädlicher Substanzen singt und wirbt, wird es diesen Weg für sich selbst als akzeptabel ansehen und ähnliche Wünsche und Ziele entwickeln. Das bedeutet nicht, dass es schlecht ist; es bedeutet lediglich, dass eine andere Person für Ihr Kind zu einer Bezugsperson geworden ist, für die dies der richtige Weg ist. Es ist einfacher, dies durch vorbeugende Maßnahmen zu verhindern, als solche Beziehungen später zu heilen. 

	Ich wende mich nun an Sie, liebe Eltern. Zunächst möchte ich Ihnen allen von Herzen danken, dass Sie diesen so wichtigen Schritt gewagt haben, Ihre Seele auf die Erde zu bringen. Nicht jeder wagt das, besonders in der unruhigen Welt, in der Sie leben. Ich danke Ihnen, liebe Mütter und Väter, dass Sie sich entschieden haben, Ihre Liebe zueinander auszudrücken und eine göttliche Seele auf Erden zu inkarnieren! Ich bitte Sie, ihr all die Liebe zu schenken, nach der Sie sich als Kinder so sehr gesehnt haben. 

	Wenn du dein Kind ansiehst, denk an dich selbst in seinem Alter zurück und frag dich, was du dir damals gewünscht hast. Wolltest du Schmuck, Autos oder schicke Kleidung? Dir war es wichtiger, eine enge Beziehung zu deinen Eltern zu haben, dich gebraucht und geliebt zu fühlen und von ihnen zu hören, dass sie dich trotz deiner Fehler so akzeptieren, wie du bist. 

	Teilen Sie dies also mit Ihren Kindern und lehren Sie sie, sich im Erwachsenenleben zurechtzufinden: Bringen Sie ihnen bei, Probleme zu lösen, Konflikte beizulegen, zu vergeben und gegebenenfalls um Vergebung zu bitten. Bei Konflikten unter Freunden oder in der Schule sollten Sie nicht automatisch Partei für Ihr Kind ergreifen; fragen Sie nach Möglichkeit auch die andere Partei. Wenn Sie deutlich sehen, dass Ihr Kind einen Fehler gemacht hat, schimpfen Sie nicht mit ihm, sondern erinnern Sie es freundlich daran, dass die Fähigkeit, um Vergebung zu bitten, keine Schwäche, sondern eine Stärke ist – die Stärke des Geistes. 

	Und nun möchte ich mich an die Kinder wenden. 

	Meine lieben Seelen! Ihr seid noch Kinder. Dies ist eine wundervolle Zeit, die nie wiederkehren wird. Es ist eine Zeit, in der ihr von Fürsorge umgeben seid, in der ihr berufen seid, die Gesetze eurer Welt zu lernen und zu erforschen. Schätzt diese Zeit und eure Eltern, die noch bei euch sind! Sie tun alles, was in ihrer Macht steht, um euer Wohlbefinden zu gewährleisten. Vertraut ihnen immer. Und vertraut ihnen all eure Sorgen an, auch die, die euch unlösbar und tragisch erscheinen, denn sie haben viel Erfahrung im Erwachsenwerden und werden euch helfen, sie zu bewältigen. 

	Ich bitte Kinder und Eltern, einander mit Liebe und Verständnis für die wichtige Rolle zu begegnen, die ihr im Leben des anderen gewählt habt. Und ich sende euch das Licht meiner Liebe und einen Strom mütterlichen Segens und Schutzes für eure Familien! 

	1:14:04, #811 Die Gottesgebärerin über die Erziehung von Kindern im Lichte Gottes. Unabhängigkeit. Der Glaube der Eltern. Das Gebet einer Mutter. 

	Die Heilige Mutter Gottes Maria ist eine Repräsentantin der geistigen Welt, die Mutter Jesu Christi, die Schutzpatronin des christlichen Egregors und die Anführerin des Egregors der Russischen Föderation. 

	August 2025 

	#811 Die Gottesgebärerin über die Erziehung von Kindern im Lichte Gottes. Unabhängigkeit. Der Glaube der Eltern. Das Gebet einer Mutter. 

	 https://blog.cassiopeia.center/bogorodica-o-vospitanii-detej-v-svete-boga-samosto  

	00:00 Videostart. 

	00:33 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Es gibt den Ausdruck ‚Kinder im Lichte Gottes erziehen‘, das bedeutet nur eines: Kinder im Lichte der Liebe erziehen, denn Gott ist Liebe.“ 

	„Es ist nicht notwendig, seine Probleme für ihn zu lösen, sondern ihm beizubringen, sie selbst zu lösen.“ 

	„Es ist unmöglich, Kinder im göttlichen Gesetz zu erziehen, wenn man es selbst entweder nicht kennt oder nicht von ganzem Herzen daran glaubt.“ 

	01:11 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine sehr interessante Konferenz mit dem Geist der Mutter Jesu Christi – Maria, der Mutter Gottes. Sie ist derzeit nicht inkarniert, sondern weilt auf der 24. Ebene der geistigen Welt. Sie ist die Schutzpatronin des christlichen Egregors und eine der führenden Persönlichkeiten dieser Religion. Sie leitet auch die Egregoren vieler christlicher Länder, darunter Griechenland, Israel (wo sie deren Leitung unterstützt) und die Russische Föderation. Mit anderen Worten: Sie ist die Schutzpatronin des russischen Egregors. Unsere Höhere-Selbst-Meisterin und instinktive Numerologin Tatjana wird mit ihr sprechen. 

	Tatiana: Seid gegrüßt! Seid gegrüßt, Mutter Gottes, seid gegrüßt, Irochka! Bitte sagt mir, Mutter Gottes, wie darf ich euch während der Konferenz ansprechen? 

	Irina (Jungfrau Mutter): Maria. 

	(Irina) Dem Namen nach, ja. 

	Tatiana: Danke, Maria. 

	Irina: Sie sagt, sie heißt Sie willkommen. 

	Tatiana: Ich spüre sofort ihre Energie, danke. 

	Irina: Sie sagt, sie beantworte gerne Ihre Fragen und sei froh, dass diese aufgezeichnet würden, damit viele Menschen sie sehen könnten. 

	Tatiana: Ja, das wird, denke ich, für alle sehr interessant sein. Denn das Thema, das ich heute mit Maria, der Mutter Gottes, ansprechen möchte, ist die Erziehung von Kindern im Lichte der göttlichen Liebe. Das ist gerade jetzt so wichtig – die Präsenz des Glaubens in der Erziehung, in der Bildung sowie die mütterliche Liebe und ihr Einfluss. 

	Irina: Sie sagt, sie warte auf Fragen zu diesem Thema. 

	Tatiana: Okay. Das ist das angesprochene Thema. 

	03:33 Die Mutter Gottes über die Bedeutung des Ausdrucks „Erziehung im Lichte Gottes“. 

	Tatiana: Frage: Maria, wie würdest du erklären, was es bedeutet, Kinder im Lichte Gottes zu erziehen? 

	Irina (Theotokos): Gute Frage. Es gibt den Ausdruck „Kinder im Lichte Gottes erziehen“, aber das bedeutet nur eines: Kinder im Lichte der Liebe zu erziehen, denn Gott ist Liebe. Und was bedeutet „im Lichte der Liebe“? Es bedeutet, sie stets mit Liebe, Verständnis und Respekt für ihre Persönlichkeit zu behandeln, unabhängig davon, wer sie sind oder was sie tun, und sie gleichzeitig auf dem Weg der Wahrheit zu führen. 

	Tatiana: Wunderbar, vielen Dank! 

	Irina (Mutter Gottes): Im Lichte Gottes – das bedeutet im Lichte der Liebe. Liebe zeigt sich zudem darin, dass Kinder so angenommen werden müssen, wie sie sind, aber sanft auf den Weg der Wahrheit geführt werden, indem man ihre Schwächen nicht bestraft, sondern ihre Tugenden fördert. 

	Tatiana: Ja, wunderbar. „Würde kultivieren“ ist treffend formuliert. 

	Irina (Mutter Gottes): Jedes Kind hat Talente, die erkannt und gefördert werden müssen. So sammelt das Kind Erfahrung im Umgang mit seinem Geist, in spiritueller Selbstführung, unter der Aufsicht seiner Eltern, und kann sich bei Bedarf an sie wenden. Es ist wichtig zu bedenken, dass die Kindheit eine Lernphase für das Leben in der Erwachsenenwelt ist. Wenn ein Kind nicht lernt, mithilfe seiner Eltern die Probleme der Kindheit zu lösen, wird es ihm als Erwachsener, ohne elterliche Unterstützung – sowohl materieller als auch moralischer Art –, sehr schwerfallen. 

	Tatiana: Ja. Mir ist bewusst, wie wichtig elterliche Liebe ist. Solange unsere Eltern leben, bleiben wir in jedem Alter Kinder. 

	Irina (Mutter Gottes): Hier bedeutet Liebe nicht, dem Kind bei jedem Problem sofort zu Hilfe zu eilen. Es geht nicht darum, die Probleme für das Kind zu lösen, sondern ihm beizubringen, sie selbst zu lösen. 

	06:14 Unsere Liebe Frau über die Wahrung des Gleichgewichts der Freiheit in der Bildung. 

	Tatiana: Genau darum geht es: Wie lässt sich bei der Erziehung eines Kindes ein Gleichgewicht zwischen Nachgiebigkeit, Verwöhnung und übermäßiger Strenge oder Kontrolle wahren? 

	Irina (Mutter Gottes): Es geht lediglich darum, dass wir jede Entscheidung des Kindes respektieren, aber die Konsequenzen werden erklärt. 

	Tatiana: Ja, die Konsequenzen zu erklären ist verständlich. Gut. Maria, aber wie können wir Kindern dann das Gesetz von Ursache und Wirkung im Universum erklären, sodass sie bewusst verstehen, dass jede gute Tat, jedes Wort und jeder Gedanke einen Sinn hat? 

	Irina (Mutter Gottes): Das ergibt keinen Sinn, ohne den Zweck seiner Existenz auf Erden im Kontext des göttlichen Plans für die Erde zu erklären. Das heißt, ohne den Kindern Gott und ihn als Geistwesen zu erklären, das auf diesen Planeten kam, um sich zu entwickeln und zu Gott zu gelangen, ist jegliche Erziehung sinnlos. Es hieße lediglich, ein mehr oder weniger gehorsames Mitglied der irdischen Gesellschaft heranzuziehen. Und da er nur vorübergehend Mitglied der irdischen Gesellschaft sein wird und dann, wie vor seiner Inkarnation, Mitglied der himmlischen Gesellschaft wird, ist jede Erziehung ohne tägliche, sorgfältige und liebevolle Verkündigung Gottes und seines Plans im Kontext der göttlichen Gesetze bedeutungslos. Deshalb müsst ihr als Eltern zuerst nicht mit der Erziehung eures Kindes beginnen, sondern damit, euch selbst zu erziehen. 

	08:10 Die Bedeutung des Glaubens der Eltern. Die Jungfrau Maria über das Gebet. 

	Tatiana: Ich wollte gerade eine Frage dazu stellen. Es ist ja schön und gut, über Gott und seine Liebe zu uns zu sprechen, und über unsere Liebe, aber Eltern selbst müssen des Glaubens und des Vertrauens würdig sein. Was, wenn sie es nicht sind? 

	Irina (Mutter Gottes): Und so soll der Glaube nicht nur auf den Lippen, sondern im Herzen sein. 

	Tatiana: Ja. Aber wie sollen Kinder aufwachsen, deren Eltern selbst im Atheismus aufgewachsen sind? Wie kann man solche Kinder begleiten? 

	Irina (Mutter Gottes): Es geht hier um den Glauben der Erwachsenen. Deshalb spreche ich darüber, wie man Kinder im göttlichen Gesetz erzieht. Denkt daran: Es ist unmöglich, Kinder im göttlichen Gesetz zu erziehen, wenn man es selbst nicht kennt oder nicht von ganzem Herzen daran glaubt. 

	Tatiana: Liege ich also richtig mit der Annahme, dass wir mit Kindern von klein auf über Gott sprechen sollten, vielleicht anfangs eher unaufdringlich, aber indem wir ihnen deutlich machen, dass alles von Gott kommt? Und sollten wir sie nicht zum Beten zwingen, weil sie sich sonst wahrscheinlich wehren werden? 

	Irina (Mutter Gottes): Wie verstehen Sie „jemanden zum Beten zwingen“? Erklären Sie, was das bedeutet. 

	Tatiana: Soweit ich der Literatur entnehme, war es früher, vielleicht sogar vor hundert Jahren, üblich, zu einer bestimmten Zeit in die Kirche zu gehen und zu beten. Das ist heute nicht mehr so, aber die Seele sehnt sich nach dem Gebet, und Kinder verstehen das noch nicht. Wie können wir sie also dazu bringen? Man kann sie nicht zwingen, zu beten oder an bestimmten Tagen in die Kirche zu gehen… 

	Irina (Mutter Gottes): Das Bedürfnis zu beten muss vom Menschen selbst ausgehen, nicht von seinen Eltern. Damit dieses Bedürfnis entstehen kann, muss erklärt werden, warum es notwendig ist. Damit ein Bedürfnis sich verwirklichen kann, damit es vom Einzelnen als sein eigener Wunsch erkannt wird, muss der Sinn dieser Handlung im Kontext der Beziehung des Menschen zu dem Objekt, mit dem er in Berührung kommt, erläutert werden. 

	Das Gebet ist die Verwirklichung, also der Ausdruck des Bedürfnisses, mit Gott zu kommunizieren. Dieses Bedürfnis, mit Gott zu kommunizieren und sich mit seinen Energien der Liebe, des Glücks, der Wahrheit, der Reinigung und der Gnade zu verbinden, ist in jedem intelligenten Wesen vorhanden, unabhängig von dessen Entwicklungsstufe. Wesen auf dämonischen, niederen Ebenen leiden, weil sie dieses Bedürfnis nicht erkennen. Jedes unerfüllte Bedürfnis oder Verlangen verursacht Leid, da das spirituelle Herz auf dieses unerfüllte Bedürfnis reagiert und seine Wünsche vom Fluss der Wirklichkeit, die es im Universum wahrnimmt, getrennt sind. 

	(Irina) Ich hoffe, sie spricht jetzt deutlich? 

	Tatiana: Ja, ich verstehe das alles. Ich dachte nur, es gibt Kinder, die sich anscheinend mit Gleichaltrigen umgeben und vielleicht sogar etwas verlegen sind, weil ihre Familie an Gott glaubt. Die Kinder orientieren sich also alle aneinander und haben einen starken Herdentrieb. Wie kann man ein Kind in so einer Situation unterstützen? 

	Irina (Mutter Gottes): Seht her: Wir haben gerade über das Bedürfnis jedes Geistes gesprochen, mit Gott zu kommunizieren. Natürlich wird dieses Bedürfnis auf unterschiedliche Weise verwirklicht: Es kann entweder in den unbewussten Teil der Seele verdrängt werden oder sich in verschiedenen Formen manifestieren – religiösen, nicht-religiösen oder in Form der Anbetung von etwas Materiellem. 

	Was ist Gebet? Meinst du, man kann es erzwingen? Gebet ist ein Prozess, ein großes Sakrament der Kommunikation zwischen der menschlichen Seele und Gott oder mit heiligen Menschen in der geistigen Welt. Das heißt, mit denen, die, wie es im Christentum heißt, vom Heiligen Geist erfüllt sind – jenem Teil Gottes, jener Persönlichkeit Gottes, die sich in der Welt offenbart. Um das Bedürfnis nach Kommunikation mit Gott als Gebetswunsch zu erkennen, muss ein Mensch, eine Persönlichkeit, bereits ein gewisses geistiges Alter erreicht haben, eine bestimmte geistige Erfahrung gemacht haben. Sie entsteht nicht von selbst. Warum nicht? Weil die Seele in einem menschlichen Körper mit blockiertem Gedächtnis geboren wird. 

	14:26 Die Mutter Gottes über den Grund für die Geburt einer Seele mit blockiertem Gedächtnis. 

	Irina (Mutter Gottes): Was ist eine blockierte Erinnerung? Es bedeutet, dass die Erinnerung an vergangene Inkarnationen und den Aufenthalt in der geistigen Welt blockiert ist (demonstriert es). Und was bedeutet das für den Einzelnen? Es bedeutet, dass sein Gedächtnis zu einem unbeschriebenen Blatt geworden ist, auf das er schreiben kann, was immer er möchte. 

	Gott schuf dieses Gesetz, damit die Vereinigung der Seele als Teil des Geistes mit jedem neuen materiellen Körper ohne den Einfluss der Erinnerungen an vergangene Körper auf das neue Wesen, geboren als Verbindung von Körper und Seele, als neue Persönlichkeit, erfolgen kann. Dieser Einfluss muss beseitigt werden, damit die Seele sich selbst als neue Persönlichkeit, als neues Wesen erkennen und ihr Leben neu gestalten kann, indem sie sich so gut wie möglich an die Wirklichkeit anpasst, in der sie erneut in einem materiellen Körper inkarniert ist. 

	Einfach ausgedrückt: Gott schuf ein solches Gesetz – ja, er schuf das Gesetz der freiwilligen Reinkarnation –, doch mit jeder neuen Reinkarnation vergisst der Teil der Seele, der den Körper annimmt, seine früheren Erfahrungen. Ausnahmen von dieser Regel können nur durch die Entscheidung des nicht-verkörperten Teils des Höheren Selbst und der Engelsberater der inkarnierenden Seele gemacht werden: Bestimmten Seelen werden Erinnerungsfetzen gewährt, wenn ihnen dies im kommenden Leben hilft. Aber auch hier muss verstanden werden, dass es sich nicht um die vollständige Erinnerung handelt, sondern nur um einen Teil davon. 

	17:00 Uhr   Mutter Gottes o   die Bedeutung frühkindlicher Bildung für die Anpassung eines Kindes an die Gesellschaft. 

	Irina (Mutter Gottes): Was bedeutet das in der Praxis? Es bedeutet, dass ein Mensch geboren wird, der alles neu lernen muss. Und wenn sich die Seele eines Menschen beispielsweise in einer Situation befindet, in der sie keine Menschen um sich hat, sondern von Tieren aufgezogen wurde, wie ein Mowgli-Kind, dann lernt sie von ihnen, was sie sieht – sowohl ihre Sprache als auch ihr Verhalten. Sie speichert sozusagen die Information, dass sie selbst zu ihnen gehört. 

	Diese Belastung erfolgt besonders schnell von der Geburt bis zum siebten Lebensjahr. In dieser Zeit entwickelt sich das menschliche Gehirn intensiv, knüpft neue neuronale Verbindungen und speichert chemische Informationen in den Neuronen – also Erinnerungen – über die Umgebung, die existierende Sprache, die zwischenmenschlichen Verhaltensnormen und das eigene Wesen. Auf diesem Fundament, wie auf einem Fundament, ruht das gesamte Leben des Einzelnen bis zu seinem Tod. 

	Ich habe also das Beispiel eines Menschenkindes genannt, das unter Tieren aufwächst. Es wird sie als Eltern wahrnehmen, ihre Sprache und ihre Gewohnheiten übernehmen und mit ihnen verschmelzen. Doch seine unsterbliche Seele, sein von Gott geborener Anteil des Geistes, wird nicht verschwinden; sie wird lediglich vermerken, dass es sich momentan um ein Tier handelt. Und selbst wenn dieses Kind gefunden wird, insbesondere nach sieben Jahren (falls es als Kind verloren ging), wird es ohne verschiedene Formen der Gedächtnisumschreibung, beispielsweise mithilfe spezieller Geräte oder tiefer Hypnose, sehr schwierig sein, in seinem Gehirn die Information zu verankern, dass es ein Mensch ist. Denn der Speicherplatz für diese Informationen ist bereits belegt. 

	20:23 Theotokos über die Definition des Begriffs „Erziehung“. 

	Irina (Theotokos): So ist es auch hier – die Erziehungsmethode hängt vom Alter des Kindes ab. Doch dann stellt sich die Frage: Ab welchem Alter sollte man damit beginnen und wie? Bevor ich diese Frage beantworte, möchte ich unsere lieben göttlichen Seelen, die dies hören, noch einmal daran erinnern, was Erziehung bedeutet. 

	Wie Sie sehen, besteht das Wort „Erziehung“ aus zwei Teilen: „vos“ und „Nahrung“. „Vos“ stammt vom Wort „Aufstieg“. Dasselbe Präfix findet sich beispielsweise im Wort „voskhod“. „Nahrung“ bezeichnet die Aufnahme von Energien. In diesem Fall meinen wir die Aufnahme von Energien in Form von Information, Wissen und natürlich Liebe. So wie der Körper durch bestimmte Energiearten in Form von Nahrung genährt wird, so wird die Seele durch die Energien von Wissen und Liebe genährt. Der Körper wird genährt, um zu leben, und die Seele wird genährt, um aufzusteigen. Daher ist Erziehung die Nahrung der Seele, damit sie zu Gott aufsteigen kann. 

	Warum ist es notwendig, sie zu Gott zu erheben, selbst wenn sie von einer höheren Ebene inkarniert ist? Genau wegen Erinnerungsblockaden. Es ist notwendig, dem Kind zu erklären, wer diese Seele ist, woher sie kommt, warum sie gekommen ist und welche Ziele und Absichten sie verfolgt. Und vor allem muss man dieser Seele nicht nur erklären, sondern sie lehren, sich mit ihrem Höheren Selbst und durch dieses mit ihrem Ursprung, mit Gott, zu verbinden (und nun sprechen wir wieder vom Gebet!), um Antworten auf ihre Fragen zu erhalten. 

	Es ist entscheidend, dass Eltern ihr Kind nicht als Erweiterung ihrer selbst sehen, sondern als gleichwertiges Wesen, als Sohn (oder Tochter) Gottes, dessen Eltern sie nur vorübergehend sind; im nächsten Leben können sich diese Rollen umkehren. Daher ist es unerlässlich, das Kind von der Geburt bis zum Erwachsenenalter und darüber hinaus – wenn es um Erziehung geht – zu begleiten. 

	Ab welchem Alter sollte Erziehung beginnen? Zu keinem. Sie sollte sogar vor der Empfängnis beginnen. Wenn wir von Eltern sprechen, die sich auf die Elternschaft vorbereiten, müssen sie zunächst sich selbst bilden, das heißt, ihre Seele für ihren Aufstieg nähren – indem sie Informationen über Gott, über die Welt und über ihren Platz in der göttlichen Welt aufnehmen. Und zweitens, indem sie die Energie der Liebe des himmlischen Vaters in sich aufnehmen, und aus diesem Strom der Liebe wird die Flamme der Liebe im Herzen entzündet. Wie der Apostel Paulus sagte: „Die Liebe kommt durch den Heiligen Geist in unsere Herzen.“ 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Tatiana: Als du gesprochen hast, hatte ich sofort dieses Gefühl – ah! Welch ein Schwall an Liebesenergie! Ich stimme dir vollkommen zu, das alles harmoniert so gut mit mir. 

	25:15 Theotokos über die Korrektur von Fehlern in der frühen Erziehung. 

	Tatiana: Ich hätte da eine Frage. Ich stimme zu, dass wir unsere Kinder von der Empfängnis an, ja sogar schon früher, durch uns selbst fördern müssen. Aber wenn die Eltern diese Gelegenheit verpasst haben, lässt sich die verlorene Zeit später noch aufholen? Oder wird das Kind, wenn es erwachsen ist, diese Liebe zu Gott entwickeln und ihn spüren? 

	Irina (Mutter Gottes): Doch wenn dieser Moment verpasst wird, liegt es ganz an dem Kind selbst, wie es später auf Erziehungsversuche reagiert. Das schließt natürlich nicht aus, dass Sie ihm später von Gott erzählen. Aber wir erinnern uns an das Fundament von der Geburt bis zum siebten Lebensjahr. Was haben wir dort gelegt? Es ist das Fundament der Persönlichkeit. Und dann beginnen wir, es behutsam zu verändern. 

	(Irina) Zeigt, wie wir auf dem Fundament, obwohl es so stark ist, beginnen, andere Überbauten zu errichten. 

	(Unsere Liebe Frau Maria) Und das können wir tun, aber nur mit der Zustimmung des Kindes. Um diese Zustimmung zu gewinnen, braucht man zuallererst das Vertrauen des Kindes. Man muss in der Sprache des Kindes über Gott, über die Welt und über seine Anliegen sprechen. Man muss ihm noch viel mehr, zwanzigmal mehr Liebe und Geduld entgegenbringen, damit es weitere Bausteine auf seinem Fundament legen möchte. Denn ab sieben Jahren sind Kinder bereits eigenständige Persönlichkeiten. Vor dem siebten Lebensjahr entwickeln sie sich jedoch noch, ihre Persönlichkeit formt sich erst. 

	27:38 Besonderheiten der Kindererziehung nach sieben Jahren. 

	Irina (Mutter Gottes): Und warum genau mit sieben Jahren und nicht mit zehn oder vierzehn? Weil ein Kind mit sieben Jahren ein Bewusstsein seiner selbst entwickelt. Genau mit sieben. Obwohl dies das Durchschnittsalter ist und es je nach Entwicklungstempo auch fünf, acht oder neun Jahre sein kann, liegt das durchschnittliche Alter für den Schuleintritt bei sieben Jahren. Dann wird es sich seiner selbst bewusst und kann Verantwortung für sein Handeln übernehmen. Und von diesem Moment an beginnt die Bildung neuen Karmas. Von diesem Moment an kann ein Kind seine Ebene verändern, das heißt, an seinem spirituellen Herzen arbeiten. Und das bedeutet, dass das Fundament bereits gelegt ist und es beginnt, das Gebäude seiner Persönlichkeit darauf zu errichten. Schließlich ist das Fundament der Persönlichkeit bereits gelegt, und es beginnt, das Gebäude, also die sichtbare Fassade, zu errichten. 

	Manche denken, Persönlichkeit sei nur eine Fassade. Doch sie ist das Fundament, die ursprünglichen Überzeugungen und Denkweisen eines Menschen, deren man sich selbst oft nicht bewusst ist, genauso wie man sich dessen, was im Inneren schlummert, nicht bewusst ist. Es gibt spezielle Methoden der psychologischen Selbstverbesserung – ich würde sogar sagen, spirituelle. Sie werden heute als „psychologisch“ bezeichnet, sind aber im Grunde dieselben spirituellen Praktiken, die seit der Antike bekannt sind und helfen können, diese Denkweisen zu erkennen. Oft sind Menschen sehr überrascht, wenn sie sie erkennen, weil sie sich nicht erinnern können, wie sie entstanden sind. Dennoch beeinflussen sie ihr Leben und ihre Wahrnehmung der Realität. 

	29:42 Über die Entwicklung der Liebe zu Gott. Das erste Beispiel. 

	Irina (Mutter Gottes): Wenn ein Kind also über sieben Jahre alt ist, muss man mit ihm verhandeln; es ist bereits eine eigenständige Person. Schenken Sie ihm noch mehr Liebe und Aufmerksamkeit und sprechen Sie mit ihm darüber, was es bedrückt und welche Fragen es hat. Sprechen Sie behutsamer und sanfter über Gott, je nachdem, wie es reagiert, was es braucht und wie viel es hören möchte. Andernfalls wird es diese Informationen als Druck empfinden und sich einfach verschließen. 

	Es gibt jedoch Möglichkeiten, seinen Denkprozess zum Thema Gott und die geistige Welt anzuregen, nicht um zu predigen und ihn zum Protest zu veranlassen, sondern um ihn selbst zum Fragen zu bewegen. 

	Tatiana: Wie ist das möglich? Bitte sag es mir, Maria. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Stimulation? 

	Tatiana: Ich war einfach neugierig, was das genau beinhaltet. Es ist sehr interessant und wichtig, als Mensch ab sieben Jahren, besonders im Schulalter (ich möchte nicht weiter darauf eingehen), damit anzufangen, andere schrittweise daran heranzuführen. Denn Maria hatte Recht, als sie sagte, dass es anfangs eine große Zurückhaltung gibt. Wie können wir diese überwinden? Ich höre aufmerksam zu. 

	Irina (Mutter Gottes): Und das bedeutet, dass wir uns selbst spirituell weiterentwickeln müssen, und zwar so, dass das Kind es sehen kann. Das heißt durch Meditation und Gebet, ohne das Kind einzubeziehen, aber auch ohne uns vor ihm zu verstecken. Beten Sie zu Gott, erwähnen Sie das Wort „Gott“ in seiner Gegenwart, und sprechen Sie es nicht nur an, sondern wenden Sie sich direkt an Gott. Sagen Sie also nicht: „Oh mein Gott! Mir ist etwas passiert!“ – das Kind wird dies nur als ein Wort, eine Ausrufung, wahrnehmen und sich an die Vorstellung gewöhnen, dass „Gott“ nur ein Wort ist und nichts dahinter steckt, keine Realität. 

	(Irina) Interessant, nicht wahr? 

	Tatiana: Absolut! Ich denke, das ist für viele relevant. 

	Irina (Mutter Gottes): Beginnen Sie, Gott laut vor Ihrem Kind anzusprechen, wenn es anwesend ist. Sie müssen nicht unbedingt Gebete aufsagen, sondern können einfach in Ihren eigenen Worten Dank aussprechen. Dies ist ein sehr gutes Beispiel; schließlich sind Sie Eltern und haben in jedem Alter einen gewissen Einfluss auf Ihr Kind. Außerdem bestimmt Ihr Kind selbst, wie viel und welche Grenzen dieser Einfluss hat; Sie bestimmen ihn nicht mehr. 

	Tatiana: Das ist sicher. 

	Irina (Mutter Gottes): Aber du hast immer noch einen gewissen Einfluss, soweit es dir erlaubt ist, denn es ist eine Persönlichkeit. Es ist wichtig, die Grenzen dieser Persönlichkeit zu respektieren, aber zuerst durch dein Beispiel zu zeigen, dass Gott Liebe ist. Das heißt, wir beginnen, die Grenzen dieser Persönlichkeit zu respektieren, so wie wir uns wünschen, dass unsere eigenen Grenzen respektiert werden. Deshalb ist es hier unangebracht, mit einem Kind in Form von Geboten und Verboten zu kommunizieren – es geht nur darum, sich auf ein friedliches Zusammenleben zu einigen. Und wenn es Konflikte gibt, zum Beispiel, wenn es nicht hört, dann suche immer nach einem Kompromiss. Das ist das Wichtigste. 

	Zweitens. Körperliche Gewalt und Misshandlung von Kindern sind selbstverständlich inakzeptabel. Was Ihnen vielleicht als bedeutungslose Strafe erscheint, bedeutet für ein Kind einen Vertrauensverlust. Wenn eine geliebte Person, die es als Autoritätsperson ansieht und deren Worten es Gehör schenkt, es verletzt, empfindet das Kind dies als Zusammenbruch seiner Welt und als Verrat. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Tatiana: Und genau so ist es, alles ist richtig, so nimmt das Kind es wahr. Es ist genau so, wie du gesagt hast, ich sehe, wie die Gesellschaft damit umgeht. 

	Irina (Mutter Gottes): Setzen Sie sich zum Beispiel zum Essen hin. Eine sehr gute Methode. Ganz ohne Theatralik, sondern einfach und ruhig: Stellen Sie dem Kind einen Teller mit Essen hin, laden Sie es zum Essen ein und stellen Sie den Teller dann vor sich. Ohne dass es Ihnen nachsprechen muss, stehen Sie einfach auf und sagen Sie: „Mein himmlischer Vater, ich danke Dir für dieses Essen für mich und meinen geliebten Sohn (meine geliebte Tochter). Ich bitte Dich, dieses Essen mit Deiner strahlenden Energie zu segnen und es mit Gesundheit, Glück und Freude für uns zu erfüllen.“ 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Tatiana: Ausgezeichnete Methode. 

	Irina (Mutter Gottes): Stell dir nun vor, du wärst zwölf Jahre alt. Kannst du dich an dich selbst in diesem Alter erinnern? 

	Tatiana: Ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Du sitzt da, deine Mutter hat dir etwas zu essen gegeben. Und plötzlich steht sie auf und spricht diese Worte. Was wirst du fühlen? 

	Tatiana: Wenn sie es plötzlich, so abrupt, nicht gesagt hätte und es dann plötzlich doch getan hätte, wäre das unerwartet. Aber wenn... 

	Irina (Mutter Gottes): Das ist das erste Mal, dass ich das sage, was wirst du fühlen? 

	Tatiana: Wenn sie das zum ersten Mal gesagt hätte, wäre es unerwartet und überraschend gewesen. Ich glaube, ich hätte einige Fragen gestellt, obwohl ich in einer Familie aufgewachsen bin, in der wir nicht darüber gesprochen haben, sondern es akzeptiert wurde. 

	Irina (Mutter Gottes): Welche Fragen würdest du stellen? 

	Tatiana: Ich würde beispielsweise fragen: Welcher Zusammenhang besteht zwischen Essen und Gott? 

	Irina (Mutter Gottes): Nun gut. Sehen Sie, Sie wurden nicht gezwungen, und gleichzeitig werden Sie ermutigt, Fragen zu stellen, weil sie es vor Ihren Augen tun und es nicht auf eine gekünstelte Art und Weise tun. Das Kind spürt, ob man nur spielt, und es muss ernst gemeint sein, das heißt, es muss von Herzen kommen, und dafür braucht man Glauben, man muss das Bedürfnis zu beten haben. 

	Selbst wenn er schweigt, ist das in Ordnung; lass den Denkprozess in ihm beginnen, den Glauben reifen und Fragen aufkommen. Bitte überstürze diesen Moment nicht; wenn man einen Samen in die Erde pflanzt, gräbt man ihn ja auch nicht jeden Tag wieder aus, um zu sehen, ob er gekeimt ist. 

	Tatiana: Ja ja ja. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Tatiana: Ich habe das Gefühl, dass alles in Ordnung ist, weil es sich allmählich entwickelt und nicht einfach eines Tages aufgetaucht ist. 

	Irina (Mutter Gottes): Selbst wenn er dich ansieht und dann den Kopf in sein Handy oder ein Buch vergräbt oder Kopfhörer aufsetzt, um die Geräusche auszublenden, ignoriere ihn. Sag nichts, frag nicht: „Sprich mir nach“ – nein. Bedanke dich einfach und iss weiter, als wäre nichts geschehen. Und sprich nicht mit ihm über Gott, es sei denn, er fragt danach. 

	Wenn er aber anfängt, Fragen zu stellen, beantworte sie ehrlich, so wie sie sind. Wenn er plötzlich sagt: „Hör auf!“, wird er wütend – es kommt vor, dass er unzufrieden ist. Wenn er ohnehin schon schlecht gelaunt ist, könnte er entrüstet sagen: „Warum tust du das? Hör auf!“ Dann sagst du ihm sanft, mit einem Lächeln und gleichzeitig bestimmt – also selbstbewusst, aber sanft und mit einem Lächeln, ohne Vorwürfe: „Mein lieber Sohn (meine liebe Tochter), Gott gibt uns Nahrung zum Leben, und ich kann nicht anders, als ihm zu danken. Und ob du ihm dankst oder nicht, ist ganz deine Entscheidung.“ 

	(Irina) Wie würdest du dich fühlen, wenn dir das jemand sagen würde? 

	Tatiana: Ich weiß nicht, wie ich mich fühlen würde, weil ich mir nicht vorstellen kann, in einer Rolle zu sein, in der ich das sagen würde. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Tatiana: Alles ist korrekt. 

	Irina (Theotokos): Weiter. Der erste Moment ist also keine Predigt, sondern ein Beispiel für ein Gespräch mit Gott, das sich zunächst während einer Mahlzeit ereignet. 

	40:25   Über die Kultivierung der Liebe zu Gott. Zweites Beispiel. 

	Irina (Mutter Gottes): Der zweite günstige Moment kommt beim Zubettgehen. 

	Gewöhne dir an, abends, wenn ihr euch trennt, gemeinsam ins Bett zu gehen, wenn dein Kind schläft: Steh auf, umarme es, sage ihm, dass du es liebst, wünsche ihm eine gute Nacht und sage in seiner Gegenwart: „Ich gehe jetzt auch ins Bett. Der Tag ist vorbei.“ Hebe deine Hände und sprich: „Ich danke dem himmlischen Vater für den vergangenen Tag und bitte ihn, meine Seele mit göttlicher Energie zu erfüllen, damit ich in meinen Träumen in die hellen Welten reisen kann.“ 

	(Irina) Wenn du ein Mädchen wärst und deine Mutter das vor dir sagen würde, wie würdest du dich fühlen? 

	Tatiana: Das würde mir sehr gefallen. Ich würde meiner Mutter ein paar Fragen stellen. 

	Irina: Man würde sagen: „In welchen Welten?“ 

	Tatiana: Ja. 

	Irina: "Wohin sind Sie geflogen?" 

	Tatiana: Ich würde fragen: „Wie fliegen wir in unseren Träumen? Wie hilft uns Gott dabei?“ Ich würde so etwas fragen. 

	Irina (Mutter Gottes): Wichtig ist hierbei, dass eine Mutter nicht sagt: „Wiederhol das mal.“ Das kann man sagen, solange das Kind klein ist, aber wenn es älter ist, über sieben und schon zur Schule geht, kann es sich wie Druck anfühlen, wenn man es ohne seine Zustimmung bittet, etwas zu wiederholen. Wenn man es aber selbst tut, wirft das Fragen auf. Und überstürzen Sie nichts; wiederholen Sie es einfach jedes Mal. 

	42:32   Über die Entwicklung der Liebe zu Gott. Weitere Beispiele. 

	Irina (Mutter Gottes): Wenn du dich zum Essen hinsetzt, danke Gott für das Essen. Wenn du fertig gegessen hast, sage auch kurz und laut: „Ich danke Gott!“, und wenn du ins Bett gehst und wenn das Kind aufwacht und zu dir kommt. 

	(Irina) Zeigt, wie er aufsteht und zu dir kommt, und ihr trefft euch am Morgen. 

	(Maria, die Jungfrau Maria) Sag: „Guten Morgen!“ – umarme das Kind und sprich: „Ich danke Gott, ich danke dem himmlischen Vater, dass er meiner geliebten Tochter (meinem geliebten Sohn) und mir einen neuen Tag geschenkt hat! Und ich bitte darum, dass dieser Tag mit Kraft und Zuversicht erfüllt sei, damit wir unsere Aufgaben erfüllen können, für die wir in diese Welt geboren wurden.“ Oder „Lektionen“ oder „Aufgaben“ – so einfach wie möglich. Was wird es fühlen? 

	Tatiana: Ich glaube, dass das Kind anfangen wird, Fragen zu Aufgaben und zum Unterricht zu stellen. 

	Irina (Mutter Gottes): Diese Gebete sollten also kurz sein, nur drei bis fünf Minuten, morgens, dann zu jeder Mahlzeit und abends. Wenn das Kind sieht, dass du dich verändert hast und mit Gott kommunizierst, wird das ursprünglich in ihm angelegte Bedürfnis allmählich wachsen und sich in seiner Seele manifestieren: Wie ich bereits sagte, hat jede Seele das Bedürfnis nach Kommunikation mit Gott. Aber vielleicht werden sie in den ersten Tagen genau beobachten: Was geschieht? 

	Tatiana: Ist es möglich, ihm vor einem Ereignis einen Rat zu geben, beispielsweise vor einer Prüfung oder vor etwas sehr Wichtigem? 

	Irina (Mutter Gottes): Wenn er zum Beispiel selbst mit dir spricht. Und in diesen Tagen begegne ihm mit noch mehr Liebe und Akzeptanz. Schimpfe nicht mit ihm und vermeide vor allem persönliche Angriffe, sondern sei geduldig und liebevoll. Und wenn er mit dir spricht oder dich etwas fragt, erkläre ihm die Sache aus einer spirituellen Perspektive und betone, dass all dies der Wille Gottes, des himmlischen Vaters, ist. 

	Und wenn er dann zum Beispiel fragt: „Wer ist dieser Gott?“ oder „Warum sagst du das?“, dann beantworte seine Fragen. Das heißt, du erzählst ihm die Geschichte, aber du zwingst ihn nicht, sie anzunehmen; du wartest einfach darauf, dass er fragt. 

	45:45 Über die Bedeutung des eigenen Vorbilds der Eltern bei der Kindererziehung. 

	Irina (Theotokos): Weiter. Dein Leben soll ihm ein Beispiel der Liebe geben, nicht nur zu ihm und zu Gott, sondern auch zu anderen Menschen. Wenn du verheiratet bist, behandle auch deinen Ehepartner mit Liebe; streite nicht vor dem Kind, trage keine Streitigkeiten aus. Wenn andere Verwandte zu Besuch kommen oder es weitere Kinder in der Familie gibt, behandle auch sie mit Liebe. Selbst wenn du Gäste hast, sprich nicht in Gegenwart deines Kindes abfällig oder herablassend über andere; es könnte dies als Heuchelei auffassen. Denn wenn du über Gott sprichst und dann anfängst zu urteilen, wird es dich für einen schlechten spirituellen Lehrer halten. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Tatiana: Ich finde, das alles ist absolut richtig, und es ist so wichtig, dass Eltern sich an all das halten. 

	Irina (Mutter Gottes): Weiter. Wenn du arbeitest, sag deinem Kind am Zahltag: „Ich habe meinen Lohn bekommen.“ Dann blicke sofort zum Himmel und sprich: „Mein himmlischer Vater, ich danke Dir für das Geld, das in mein Leben gekommen ist, und ich verspreche Dir, es zum Wohle von mir, meiner Familie und allen Menschen einzusetzen.“ Wie werden sie sich fühlen? 

	Tatiana: Das Kind wird dies zunächst aufnehmen und es dann im späteren Alter wiederholen. 

	Irina (Mutter Gottes): Kinder sind verschieden: Manchmal sind sie zu schüchtern, um zu fragen, und manchmal sind sie interessiert. 

	47:52 Über die Entwicklung der Liebe zu Gott. Beispiele für Situationen. 

	Irina (Mutter Gottes): Weiter. Wenn ihr Zeit miteinander verbringt, nehmt euch ab und zu, etwa 15 bis 30 Minuten am Tag – nicht länger – Zeit dafür, zum Beispiel geistliche Lieder über Gott anzuhören. Ihr könnt ihm auch, je nach seinem Alter, ein geistliches Buch über Gott auf den Schreibtisch legen – ihr könnt es selbst aussuchen; es gibt heutzutage eine große Auswahl. Oder ihr sagt: „Ich habe ein interessantes Buch gefunden, schau mal rein.“ Das ist der zweite Punkt. 

	Drittens sollten Sie sich unbedingt Zeit für ein Gespräch mit Ihrem Kind nehmen. Das geschieht üblicherweise abends, wenn Sie sich mit ihm zusammensetzen und fragen: „Wie war dein Tag? Gab es irgendwelche Probleme? Möchtest du mir etwas erzählen?“ Dies ist ein vertrauliches Gespräch, in dem Sie Ihr Kind fragen, was es Ihnen mitteilen möchte. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Tatiana: Alles ist in Ordnung. Ich möchte nur wissen, wie ich ihn dazu bringen kann, sich von selbst an Gott zu wenden, wenn in seinem Leben wichtige Ereignisse oder Dinge passieren. 

	Irina (Mutter Gottes): Wenn ein Kind dein Beispiel sieht, wird es, selbst wenn es schweigt, dennoch Fragen in sich wecken, und der Augenblick wird kommen, in dem es beginnt, nach Antworten zu suchen. Und es wäre gut, wenn es diese Antworten bei dir suchen würde. 

	Wenn sie dich um Rat fragen, zum Beispiel wie sie sich auf eine Prüfung vorbereiten können, und fragen: „Wie kann ich mich auf die Prüfung vorbereiten?“, dann kannst du ihnen sagen, dass man sich neben der Vorbereitung auf die Fächer, zum Beispiel durch das Lesen relevanter Literatur oder das Bearbeiten von Übungsaufgaben zu Hause mit anschließendem Selbsttest, auch an Gott wenden kann: „Himmlischer Vater, der uns das Leben geschenkt hat, hört dich und möchte dir helfen. Aber er kann nur helfen, wenn man ihn darum bittet, denn sonst würde er in sein Leben eingreifen. Und du kannst ihn bitten, wenn du möchtest.“ 

	Wenn du möchtest, kannst du deinen himmlischen Vater bitten, der dich in der geistigen Welt ins Leben gerufen hat, noch vor deiner Geburt mit mir, als du ein Geistwesen warst. Du kannst ihn bitten, dein Gedächtnis für alles, was du gelernt und gelesen hast, zu öffnen. Und dass er dir das Vertrauen schenkt, dass du aus Nervosität die Antworten, die du bereits kennst, nicht vergisst. Dass du deine Lehrer als Gleichgestellte behandelst, als Kinder Gottes wie dich selbst. 

	Und vor allem: Hab keine Angst vor Fehlern und denk daran, dass Fehler wertvolle Lektionen auf dem Weg zu deiner Verbesserung und dem Ideal sind, das du anstrebst. Und vergiss nicht: Egal welche Note du bekommst, ich werde dich immer lieben und dich so akzeptieren, wie du bist! 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Tatiana: Wunderbar. Mir ist gerade eingefallen, dass mir schon einmal jemand dieselbe Frage gestellt hat. 

	Irina: Ich meine, wenn du deiner Mutter dieselbe Frage gestellt hättest, als du studiert hast, und sie mit diesen Worten geantwortet hätte, wie hättest du dich gefühlt? 

	Tatiana: Ich würde vor allem ihre Liebe spüren, insbesondere in ihren letzten Worten: „Ich liebe dich, egal was passiert.“ Ich sage meinen Kindern jetzt auch, dass ich sie liebe, egal was passiert. 

	Irina: Und was sagen sie? 

	Tatiana: Es ermutigt sie und stärkt ihr Selbstvertrauen. Mir wurde einmal vor einer Prüfung dieselbe Frage gestellt: „Wie kann ich um Hilfe bitten, damit ich gute Noten bekomme?“ Und ich erklärte es ähnlich und fügte hinzu, dass Noten nicht wichtig seien. 

	Irina: Na und?, fragten sie. 

	Tatiana: Sie haben es sich wahrscheinlich selbst gewünscht; ich war nicht dabei, aber ich sagte etwas Ähnliches: „Ihr könnt mich bitten und euch bedanken. Aber ich werde euch trotzdem lieben.“ Und dann umarmten sie mich und sagten, dass sie mich auch liebten. 

	52:56 Unsere Liebe Frau über Feingefühl bei der Einführung von Kindern in die Religion. 

	Irina (Mutter Gottes): Ein weiterer sehr wichtiger Punkt. Ich habe dies gerade für diejenigen gesagt, die eher esoterischen Glaubensvorstellungen anhängen, also keiner anderen religiösen Gemeinschaft angehören als einer esoterischen. Und was ist, wenn Sie auch einer religiösen Gemeinschaft angehören – sei es protestantisch, christlich, islamisch, buddhistisch, jüdisch oder einer anderen mit recht strengen Regeln (anders als bei Esoterikern, die dort strenge Regeln haben)? Wenn Sie also gläubig sind und den Lehren einer Religion folgen, die Sie gewählt haben und für wahr halten, dann bitte ich Sie inständig: Wenn Sie Kinder an den Glauben heranführen, üben Sie keinen Druck auf sie aus, damit sie keine Ablehnung oder Abneigung entwickeln, nicht nur gegenüber dieser Religion, sondern gegenüber der Idee Gottes im Allgemeinen. 

	Selbstverständlich können Sie im Rahmen Ihrer Religion über Gott sprechen und Menschen in die Kirche einladen, aber laden Sie sie ein, drängen Sie sie nicht! Wenn Sie beispielsweise orthodox sind, sollten Sie besonders behutsam vorgehen, da die orthodoxen Regeln eher für Erwachsene bestimmt sind. Und bitte beachten Sie: Mehrtägige Fastenzeiten und das tägliche Gebet sind Regeln für Erwachsene über 18 Jahren. Beziehen Sie Kinder nur mit ein, wenn sie einverstanden sind und in einer ihrem Alter angemessenen Anzahl, damit sie damit umgehen können. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Tatiana: Ich kann bestätigen, dass alles richtig ist. Es ist definitiv falsch, ein Kind zu etwas zu zwingen oder es dazu zu nötigen. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich bitte Sie als Mutter Jesu Christi, Ihre Kinder nicht stundenlang mit in die Kirche zu nehmen, mit ihnen herumzulaufen, sie ständig zu ermahnen und so weiter. Es genügt, 10–15 Minuten hinzugehen, ihnen zu zeigen, wie man Kerzen anzündet, sich richtig bekreuzigt und die Heiligen anhand der Ikonen anspricht. Zu sagen: „Sie leben alle und sehen uns an“ – das ist völlig in Ordnung. Aber stundenlang in einem Gottesdienst für Erwachsene zu stehen und ein Kind dazu zu zwingen, erzeugt bei ihm eine Abneigung, besonders wenn es noch klein ist. 

	Tatiana: Alles ist korrekt. 

	Irina (Mutter Gottes): Dasselbe gilt für das Fasten: Bitte, lass das Kind selbst das Maß des Fastens bestimmen; es braucht keine asketischen Übungen; dafür ist es noch nicht bereit. 

	Tatiana: Dies ist für Erwachsene. 

	Irina (Mutter Gottes): Wenn er selbst während der Fastenzeit auf etwas verzichten möchte, kannst du ihn natürlich dafür loben und sagen: „Ja, das machst du gut!“ Aber in jedem Fall sollte es seine Entscheidung sein, nicht deine. Sein Körper ist, wie man so schön sagt, seine Sache. 

	Tatiana: Okay, danke. 

	56:22   Der elterliche Instinkt und sein Einfluss auf die Erziehung. 

	Tatiana: Maria, ich habe noch eine Frage zur Erziehung. Wie kann ich das diesen nachlässigen Eltern erklären, die ihre Erziehungspflichten vernachlässigen? Es gibt heutzutage einige, die ihren Kindern keine Liebe schenken und die Folgen für deren Entwicklung nicht bedenken. Hat das irgendwie karmische Auswirkungen? 

	Irina (Mutter Gottes): Wissen Sie, wenn man die Instinkte der Menschen berechnet, dass jeder eine unterschiedlich starke Fortpflanzungsinstinkte hat? 

	Tatiana: Ja, das weiß ich natürlich. 

	Irina (Mutter Gottes): Daher ändert sich, abhängig von dieser angeborenen, aber veränderlichen Kraft, die Einstellung gegenüber Kindern. 

	Ist der Elterninstinkt selbst, als Teil des Fortpflanzungsinstinkts, stark ausgeprägt, dann verstärken sowohl Mutter als auch Vater – denn auch Väter besitzen einen Elterninstinkt – dank dieser instinktiven Prägung ihre Liebe zu ihren Kindern. Diese ist so intensiv, dass sie beginnen, ihre Kinder vor alltäglichen Situationen zu beschützen und sie daran zu hindern, Probleme selbstständig zu lösen, als lebten sie ihr Leben nur für das Kind. Dies kann dazu führen, dass die Kinder infantil werden, keine eigene Meinung entwickeln und ständig die Mutter um Hilfe bitten, selbst wenn sie das Problem selbst lösen könnten. Diese Besessenheit kann schließlich selbst für die Mutter anstrengend werden. Oder aber, im Gegenteil, sie kann Rebellion hervorrufen, bis hin zur Soziopathie, und die Kinder kämpfen gegen ihre Mutter, die sie so sehr umsorgt hat, dass sie kaum noch Spielraum haben, um ihre Freiheit zu erlangen. 

	Dies ist ein sehr starker Instinkt, und gemäß dem Programm dieses Instinkts richtet die Seele der Mutter ihre spirituelle Liebe in die Form der Liebe zu den Kindern, und manchmal vergisst sie sogar, dass es im Allgemeinen notwendig ist, Gott mehr als jeden anderen zu lieben, der all dies gegeben hat. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Tatiana: Ich spüre jetzt Liebe. Alles, was Maria sagt, weckt in mir nur Liebe. 

	Und was ist mit den nachlässigen Eltern? 

	Irina (Mutter Gottes): Manchmal ist der elterliche Instinkt jedoch schwach ausgeprägt, und dann ist die Haltung gegenüber Kindern eher lau. Man liebt sie zwar, aber es fehlt die ständige Sorge, sie warm anzuziehen und sie vor allem, vor allen Gefahren, zu schützen. Bei einem solchen Instinkt ist die Liebe zu Kindern zwar vorhanden, äußert sich aber anders; sie werden eher wie Erwachsene behandelt. 

	Tatiana: Als Gleichberechtigte. 

	Irina (Mutter Gottes): Die Unterhaltung verläuft also so: „Na ja, so bist du eben!“ An Kinder werden höhere Anforderungen gestellt, sie werden härter erzogen, wie man so sagt, emotional kalt. Doch ungeachtet der Stärke des Mutterinstinkts muss die Harmonie gewahrt bleiben. Und vor allem: Denken Sie daran, dass ein Kind ein eigenständiges Wesen ist, Ihnen vor Gott gleichgestellt, mit seinem eigenen Weg, seinen eigenen Fehlern und so weiter. Es ist gekommen, um seine eigenen Probleme zu lösen. Gleichzeitig braucht ein Kind in seinen ersten Lebensjahren Fürsorge, um zu überleben und sich an diese Umgebung anzupassen. Und diese Fürsorge sollte natürlich nicht in Überbehütung, also im übertragenen Sinne in Erdrückung, ausarten. 

	Man sollte ein Kind aber auch nicht abweisen, wenn es wirklich Fürsorge braucht, also die Erfüllung all der Bedürfnisse, die die Eltern mit der Geburt des Kindes übernommen haben. Ich meine beide Eltern – Mutter und Vater. Mit der Empfängnis und der Geburt des Kindes haben sie bestimmte Verpflichtungen gegenüber dieser Seele übernommen: für sein Dasein sowie seine materielle und spirituelle Erziehung zu sorgen, bis es die Familie verlässt. 

	Dann führen sie dies aus, und es ist höchst wünschenswert, dies mit Liebe zu tun. Doch Liebe muss, wie ich bereits sagte, natürlich zuerst in einem selbst entwickelt werden; sie entsteht nicht aus dem Nichts. Sie entwickelt sich, indem man sein spirituelles Herz von allem reinigt, was der Liebe im Wege steht, und das bedeutet alle Blockaden, Groll gegenüber den Eltern und so weiter. Und natürlich ist es notwendig, Gott in Ihrem persönlichen, stillen Gebet zu danken, das Sie jeden Tag, jeden Morgen, für die Seelen jener Kinder sprechen, die er gesandt hat, um durch Sie Mensch zu werden. 

	1:02:36 Wie spricht man am besten mit einem Kind über Gott? 

	Irina (Mutter Gottes): Und wenn das Kind Interesse zeigt und nach Gott fragt, erzählt man ihm kurz, aber deutlich, dass es einen himmlischen Vater gibt, der die Geister ins Leben gerufen hat. Man erzählt ihm also die Geschichte aus dem Cassiopeia-Projekt, denn sie ist speziell für Kinder aufbereitet. Es gibt Videos wie dieses, unter anderem von Irina Podzorova, die Kindern zeigen, wie man ihnen von Gott erzählt. Dass er der himmlische Vater ist, ein unsichtbarer Geist. „Und warum ist er unsichtbar? Weil wir die Luft nicht sehen, aber sie atmen.“ 

	Er wird sagen: „Ich sehe ihn nicht, aber ich kann die Luft spüren. Wie kann ich Gott spüren? Gibt es ihn vielleicht gar nicht?“ Seien Sie nicht überrascht von solchen Fragen und ärgern Sie sich natürlich nicht darüber, selbst wenn es Ihnen so vorkommt, als würde das Kind Gott beleidigen oder lästern. Seien Sie nicht verärgert oder wütend; Gott nimmt es Ihnen nicht übel. Sagen Sie: „Vielen Dank für deine Frage; sie ist sehr wichtig. Ich erkläre dir jetzt alles. Ja, natürlich kann man Gott nicht mit Händen, Füßen, Augen oder Ohren spüren; man kann ihn durch die Sinne erfahren.“ 

	Sag mir, du liebst mich, oder? Wie kannst du mich deine Liebe berühren lassen? Man kann sie nicht wie Lebkuchen essen, man kann sie nicht wie ein Spielzeug streicheln, aber man kann sie fühlen. Denk daran, mein Sohn (meine Tochter): Was du fühlst, nennt man „deine Realität“. Und du kannst Gott als deine Realität fühlen und spüren, selbst wenn es sonst niemand tut. Denn sie sind einfach nicht auf Gottes Wellenlänge eingestellt, so wie ein Radiosender vielleicht auf „Echo von Moskau“ oder „Radio Chanson“ eingestellt ist. 

	(Irina) Wie gefällt dir diese Erklärung? 

	Tatiana: Eine wunderbare Erklärung für die Liebe: Man kann sie nicht berühren, aber sie ist da. 

	Irina: Ich frage: Wie gefällt Ihnen das Radio? 

	Tatiana: Das Radio ist einfach wunderbar! Es ist für ein Kind sehr gut verständlich. 

	Irina: Vor allem, wenn er Radio hört, nicht wahr? Was für eine Erklärung! 

	Tatiana: Ausgezeichnet. Ich finde es sehr einleuchtend; alles lässt sich so erklären, wenn Eltern es nur erklären wollten. Und Eltern erkennen das meistens selbst, wenn ihre Kinder schon erwachsen sind – so ist es in der Regel. 

	Irina: Und beginnt, Enkelkinder großzuziehen. 

	Tatiana: Und beginnt, Enkelkinder großzuziehen. 

	1:05:34 Wie man mit einem Kind über das Höhere Selbst und Geschlechterbeziehungen spricht. 

	Irina (Mutter Gottes): Wenn er also die Frage stellt und du siehst, dass er die Antworten akzeptiert – es wird klar sein, dass er sie akzeptiert, dass er nicht damit streitet –, nur in diesem Fall kannst du sagen: „Du hast deinen spirituellen Anteil – das Höhere Selbst. Dies ist der Teil Gottes, der in der geistigen Welt ist, von dem ich dir erzählt habe, dass es dort keine Materie gibt usw. Dies ist der Teil von dir, der in der geistigen Welt geblieben ist, als du inkarniert bist, das heißt, der sich in diesen Körper gekleidet hat, so wie wir einen Anzug anziehen.“ 

	Tatiana: Kinder verstehen das. 

	Irina (Mutter Gottes): Als Nächstes kannst du sagen: „Ich kann dich lehren, ich kann dir zeigen, wie du mit deinem Höheren Selbst kommunizierst und Antworten auf all deine Fragen über dich selbst erhältst, selbst wenn niemand – weder ich noch sonst jemand – da ist.“ Mach einfach klar, dass es „Antworten über dich gibt, aber keine Hinweise für Prüfungen gibt.“ So wird deutlich, dass das Höhere Selbst der spirituelle Teil ist, der Antworten darauf gibt, wie man verschiedene Konflikte löst und welchen Weg man wählt – Fragen über sich selbst. 

	Selbst wenn du einen Jungen oder ein Mädchen magst, kannst du sie fragen, wie du mit ihnen kommunizieren kannst. Du solltest aber nicht dein Höheres Selbst fragen, ob du mit ihnen befreundet sein solltest, denn die Antwort wird immer „ja“ lauten. Denn man sollte mit jedem befreundet sein. Aber wir alle haben unterschiedliche Freundschaften: mit manchen rein freundschaftlich, mit anderen mehr. Dies wird jedoch häufiger in der Adoleszenz erklärt. 

	Tatiana: Ja, älter. 

	Irina (Mutter Gottes): Wenn die entsprechenden Gefühle in ihnen erwachen. 

	Tatiana: Ja, dann können wir mit ihnen über dieses Thema sprechen. 

	Irina (Mutter Gottes): Sie können mit ihnen darüber sprechen, nicht nur in diesem Alter, sondern immer dann, wenn sie fragen. Eltern sollten ihren Kindern gegenüber ehrlich sein, was die Menschwerdung Gottes und ihre Gesetze betrifft, und ihnen stets sagen, dass Gott sie zu Ihnen gesandt hat, damit Sie sie gebären konnten. Und wenn sie klein sind und fragen, wie das geschehen ist, brauchen Sie nichts zu verheimlichen; erzählen Sie es ihnen, aber altersgerecht, so wie es war. 

	Tatiana: Ja, Lügen ist absolut tabu. Das führt nie zu etwas Gutem. 

	Irina (Mutter Gottes): Auch wenn Ihnen die Fragen Ihres Kindes unethisch, taktlos oder gar peinlich erscheinen mögen, bedenken Sie, dass es für ein Kind einfach nur darum geht, die Welt zu entdecken; es verbindet damit eine andere Bedeutung. Deshalb sollten Sie, selbst wenn Sie etwas nicht wissen oder nicht erklären können, unbedingt versprechen, der Sache nachzugehen und später darauf zurückzukommen. Sie können auch online nachsehen, wie Sie mit Ihrem Kind über das Thema sprechen können, nach dem es gefragt hat. Denn Kinder können tatsächlich alles Mögliche von Freunden oder online sehen oder hören und Sie dann beispielsweise nach der Bedeutung eines sehr speziellen und für Erwachsene gedachten Begriffs fragen. Und diese Fragen müssen ehrlich und verständlich in ihrer eigenen Sprache beantwortet werden. 

	Tatiana: Ja, ich verstehe. Vielen Dank, Maria, für Ihre ausführliche Antwort. 

	1:09:10 Die Kraft des Gebets einer Mutter. 

	Tatiana: Ich habe eine Frage. Maria, sag mir, wie stark ist die Liebe und das Gebet einer Mutter, wenn sie für ihre Kinder betet? Besitzt das Gebet einer Mutter eine besondere Kraft? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, natürlich. Das Gebet einer Mutter, meist erfüllt von Liebe zu ihrem Kind, hat die Kraft, den Willen des Kindes nicht zu unterdrücken, sondern ihm das Licht der Liebe zuzuwenden, um sein eigenes Licht zu erwecken. Doch auch hier hängt vieles davon ab, ob das Kind den Willen hat, dieses Licht anzunehmen. Die Kraft des mütterlichen Gebets wirkt nicht automatisch und unterdrückt auch nicht den Willen des Menschen; sie erweckt lediglich das Hellste in ihm. 

	Tatiana: Wir beten beispielsweise zu Jesus, dem himmlischen Vater, für unsere Kinder, wir lenken das Licht der Liebe auf sie. 

	Irina (Mutter Gottes): Wir beten, weil wir lieben. 

	Tatiana: Ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Und diese Liebe gilt nicht nur Gott, sondern auch der Seele des Kindes, weil wir an es denken. Es ist wichtig zu verstehen, dass Gott alle Menschen gleichermaßen liebt. Wenn wir also für jemanden beten, bedeutet das nicht, dass Gott ihm mehr Liebe geschenkt hat, sondern dass wir unsere Liebe zu ihm erweitert haben. Und Gott liebt immer alle gleich, auch wenn niemand für sie betet. 

	Tatiana: Ah, jetzt verstehe ich, was es bedeutet, für jemanden zu beten. Danke, Maria, für deinen wertvollen Rat; ich denke, das wird für viele sehr interessant sein. 

	Irina (Mutter Gottes): Danke für Ihre Frage. 

	1:11:06 Die Mutter Gottes über Jesus Christus als Kind. Sein Unterschied zu anderen Kindern. 

	Tatiana: Gebt uns wenigstens ein paar Ratschläge – an uns Eltern, an uns Kinder, wir sind beides: Kinder und Eltern. 

	Irina (Mutter Gottes): Meine lieben göttlichen Seelen! Ich selbst war übrigens Mutter auf Erden und hatte acht Kinder. Und doch blieb ich nicht nur selbst in den hohen Schwingungen, sondern konnte sie auch führen und ihnen den göttlichen Weg lehren. Unter anderem habe ich Jesus Christus erzogen, als er noch sehr jung war. Er hatte jedoch einen besonderen Weg und einen besonderen Zustand, in dem er sich an alles erinnerte. Er erlitt praktisch nie Gedächtnisverlust, weil er bewusst inkarnierte und vollständig mit seinem körperlosen Anteil vereint war. 

	Was bedeutet „eins“? Es ist klar, dass sich 30 % – wie immer – abspalteten und inkarnierten, doch er vereinigte sich beständig mit seinem Bewusstsein, fühlte sich stets als Geist und erinnerte sich an seine Inkarnationen. Und er erinnerte sich daran, dass er Jahwe war, der all diese Gesetze gegeben hatte. So versammelte er bereits im Alter von 12 Jahren im Jerusalemer Tempel grauhaarige, ältere Gesetzeslehrer um sich, die ihm zuhörten, obwohl er noch ein Junge war. Und all dies versammelte er dort, und auch zu Hause hielt er bereits mit fünf Jahren solche Zusammenkünfte ab. Können Sie sich vorstellen, dass ein fünfjähriger Junge eine Gruppe erwachsener Männer im Hof versammelt und ihnen von Gott und dem Gesetz erzählt? 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Tatiana: Das kann natürlich nur Jesus. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Tatiana: Das ist großartig, das ist so viel Licht und so viel Liebe! 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, und er lehrte in so klaren Sätzen, als hielte er eine Predigt, und alle waren einfach erstaunt, dass ein Junge so etwas konnte. Aber die anderen Kinder waren natürlich nicht so. Und ich bin den Weg der spirituellen Erziehung und des Aufstiegs zu Gott mit jedem meiner Kinder gemeinsam gegangen. 

	1:14:04 Rat an Eltern und Kinder von der Allerheiligsten Gottesgebärerin Maria. 

	Irina (Mutter Gottes): Wisse, dass Elternschaft immer ein Weg der Selbstaufopferung ist. Und nicht die Art von Aufopferung, bei der man nicht geben möchte, sondern jemand anderes sie aufnimmt. Das Wort „Selbstaufopferung“ bedeutet Uneigennützigkeit. Denn ein Kind braucht nicht nur materielle Unterstützung, die natürlich auch wichtig ist, sondern, wie du bereits sagtest, auch spirituelle Erziehung. 

	Und dafür müssen Sie sich Zeit für Ihr Kind nehmen. Aber woher soll diese Zeit kommen? Sie müssen sich Zeit von Ihren eigenen Aktivitäten, Ihrer Freizeitgestaltung, Treffen mit Freunden und Ihren Hobbys nehmen – und für viele ist das ein Opfer. Es ist ein Opfer, wenn Sie Ihre Persönlichkeit, Ihr Ego zurückstellen und die Bedürfnisse des Kindes in den Vordergrund stellen müssen. Oft müssen Sie sich entscheiden: Zeit mit dem Kind oder mit Freunden verbringen, mit dem Kind reden oder einen interessanten Film oder ein Video ansehen, mit dem Kind spazieren gehen oder mit dem Partner essen gehen und sich eine Auszeit von ihm gönnen. Und hier ist es wichtig, ein Gleichgewicht zu finden, sich Zeit für sich selbst zu nehmen und gleichzeitig dem Kind Zeit zu widmen. 

	Denn wenn du ihnen keine Zeit widmest und sie nicht förderst, wird deine Rolle als spiritueller Lehrer und Wegweiser in ihrer spirituellen Entwicklung von jemand anderem, einer anderen Autoritätsperson, eingenommen. Das kann ein Lehrer sein, aber es könnte auch ein Gleichaltriger sein, der einfach charakterstärker und selbstbewusster ist, eine Online-Autorität oder sogar der Sänger einer beliebten Band, die sie lieben. Was bedeutet das? Sie werden alle Überzeugungen, Gewohnheiten und Bräuche anderer Menschen als Wahrheit, als Norm wahrnehmen. 

	Wenn sich Ihr Kind beispielsweise in einen Sänger einer Band verliebt, die offen Drogen- und Alkoholkonsum befürwortet, hält es diesen Weg für akzeptabel und strebt danach, ähnliche Wünsche und Ziele für sich selbst zu entwickeln. Das bedeutet nicht, dass es schlecht ist; es bedeutet lediglich, dass jemand, für den dies ein erstrebenswerter Weg ist, zu einer Bezugsperson geworden ist. Es ist einfacher, dies durch vorbeugende Maßnahmen zu verhindern, als solche Beziehungen später zu heilen. 

	Ich wende mich nun an Sie, liebe Eltern. Zunächst möchte ich Ihnen allen von Herzen danken, dass Sie diesen so wichtigen Schritt gewagt haben, Ihre Seele auf die Erde zu bringen. Nicht jeder wagt das, besonders in der unruhigen Welt, in der Sie leben. Ich danke Ihnen, liebe Mütter und Väter, dass Sie sich entschieden haben, Ihre Liebe zueinander auszudrücken und eine göttliche Seele auf Erden zu inkarnieren! Ich bitte Sie, ihr all die Liebe zu schenken, nach der Sie sich als Kinder so sehr gesehnt haben. 

	Wenn du dein Kind ansiehst, denk an dich selbst in seinem Alter zurück und frag dich, was du dir damals gewünscht hast. Wolltest du Schmuck, Autos oder schicke Kleidung? Dir war es wichtiger, eine enge Beziehung zu deinen Eltern zu haben, dich gebraucht und geliebt zu fühlen und von ihnen zu hören, dass sie dich trotz deiner Fehler so akzeptieren, wie du bist. 

	Teilen Sie dies also mit Ihren Kindern und lehren Sie sie, sich im Erwachsenenleben zurechtzufinden: Bringen Sie ihnen bei, wie man lernt, Probleme selbst löst, Konflikte beilegt, vergibt und gegebenenfalls um Vergebung bittet. Bei Konflikten unter Freunden oder in der Schule sollten Sie nicht automatisch Partei für Ihr Kind ergreifen; fragen Sie nach Möglichkeit auch die andere Seite. Wenn Sie deutlich sehen, dass Ihr Kind einen Fehler gemacht hat, schimpfen Sie nicht mit ihm, sondern erinnern Sie es freundlich daran, dass die Fähigkeit, um Vergebung zu bitten, keine Schwäche, sondern eine Stärke ist – die Stärke des Geistes. 

	Und nun möchte ich mich an die Kinder wenden. 

	Meine lieben Seelen! Ihr seid noch Kinder. Dies ist eine wundervolle Zeit, die nie wiederkehren wird. Es ist eine Zeit, in der ihr von Fürsorge umgeben seid, in der ihr berufen seid, die Gesetze eurer Welt zu lernen und zu erforschen. Schätzt diese Zeit und eure Eltern, die noch bei euch sind! Sie tun alles, was in ihrer Macht steht, um euer Wohlbefinden zu gewährleisten. Vertraut ihnen immer. Und vertraut ihnen all eure Sorgen an, auch die, die euch unlösbar und tragisch erscheinen, denn sie haben viel Erfahrung im Erwachsenwerden und werden euch helfen, sie zu bewältigen. 

	Ich bitte Kinder und Eltern, einander mit Liebe und Verständnis für die wichtige Rolle zu begegnen, die ihr im Leben des anderen gewählt habt. Und ich sende euch das Licht meiner Liebe und einen Strom mütterlichen Segens und Schutzes für eure Familien! 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Tatiana: Vielen Dank! Welch eine Weite, welch eine Liebe! 

	Irina: Sie sendet jetzt Energie aus. 

	Tatiana: Die Energie ist so... Die Energie der Liebe, sie treibt einem die Tränen in die Augen! 

	Irina: Wie ist ihre Energie? 

	Tatiana: So sanft, mütterlich, umhüllend. Ihre Energie jagt mir eine Gänsehaut über den Rücken! 

	Irina: Sag schon, ich möchte sie umarmen! 

	Tatiana: Oh ja, aber sicher! Ich möchte dich am liebsten umarmen und sagen: „Ich liebe dich sehr, Mutter Gottes, ich liebe dich!“ 

	Irina: Sie besitzt so starke mütterliche Energien. 

	Tatiana: Ja, sie hat mütterliche Ausstrahlung, das ist sehr, sehr deutlich. Sie ist wie eine Mutter für uns alle. 

	Irina: Und so kraftvoll, dass sie durchdringen. 

	1:22:33 Schlusswort. Danksagungen. 

	Irina: Danke, Maria! Wir alle haben es gespürt, und ich hoffe, unsere Zuschauer haben sich wie deine Kinder gefühlt. 

	Irina (Mutter Gottes): Auch ich danke euch und denkt daran, dass ihr – Mütter, Väter und Kinder – alle mit euren eigenen Worten zu mir sprechen könnt. Ich werde euch immer hören und euch in den Arm nehmen, wenn ihr traurig seid und Schmerzen habt. 

	Tatiana: Vielen Dank! Wir wenden uns immer an sie, immer! 

	Irina (Mutter Gottes): Danke! 

	(Irina) Ich danke der Mutter Gottes für die wunderbaren Antworten und die Energie der Liebe! Ich danke auch Tatjana für ihre interessanten Fragen und ihre reine, offene Seele! 

	Tatiana: Danke 

	Irina: Vielen Dank, liebe Zuschauer! Ich hoffe, Sie fanden dies interessant. Und ich wünsche Ihnen, dass sich diese Antworten in Ihrem Leben erfüllen. 

	Bis bald! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Tatjana Karelina – Leiterin des Cassiopeia-Projekts, Kontaktperson, Lenkerin der Energien des Lichtnetzwerks der Galaxie, Administratorin der Berechnung „Karte der Instinkte“; 

	Die Heilige Mutter Gottes Maria ist eine Repräsentantin der geistigen Welt, die Mutter Jesu Christi, die Schutzpatronin des christlichen Egregors und die Anführerin des Egregors der Russischen Föderation. 

	MidgasKaus über die mentale Verarbeitung von Menschen vor dem Krieg 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-mentalnoj-obrabotke-lyudej-pered-vojn  

	Während meiner Spezialausbildung zur Kontaktaufnahme mit Erdbewohnern erlebte ich vieles als Überraschung. Mein Studium begann für unsere Verhältnisse relativ kurz zuvor – im 20. Jahrhundert. Ich bin 1932 geboren und begann damals meine Ausbildung zur Betreuerin von Kontaktpersonen aus der Erdenwelt. 

	Ich war überrascht von der Existenz brutaler Kriege. Während meines Studiums war der Zweite Weltkrieg auf der Erde gerade erst zu Ende gegangen. In unserer Galaxie, auch unter unseren Lehrern, wurde viel darüber gesprochen. Es wurde viel darüber diskutiert, wie dieser Krieg begonnen hatte, unter welchem Vorwand er geführt wurde, wer ihn unterstützte und welchem Zweck. Welche Bilder wurden vor dem Krieg konstruiert, um die Menschen gegen ihre Brüder und Schwestern göttlichen Ursprungs aufzuhetzen, damit sie diesen göttlichen Ursprung jedes Einzelnen vergaßen und begannen, sie aus der Inkarnation zu führen. Im Rahmen der Wissenschaft der Bilder untersuchte ich, wie dies geschehen konnte, und war überrascht, wie vergleichsweise einfach es war. 

	Ich habe mich auch mit der Geschichte der Russischen Revolution beschäftigt. Und auch ich war erstaunt darüber, wie das Bild, das der Schöpfer der Revolution geschaffen hatte, die Fantasie unzähliger Menschen beflügelte, die bereit waren, ihr eigenes Leben und das anderer zu opfern, anstatt den Sinn ihrer Inkarnation zu erfüllen. Ich versuchte zu verstehen, was ihre Schwingungen so sehr senkte, dass sie die Stimme ihres Gewissens als ihres Höheren Selbst im Herzen nicht mehr wahrnahmen. Und dann war ich wirklich erstaunt, wie leichtfertig so viele Menschen darauf hereinfielen. 

	Die Verbindung zwischen dem menschlichen Gehirn und spirituellen Energien 

	Es war der Glaube an ein Bild. Ihr Menschen habt einen sehr starken, einen sehr mächtigen Glauben, der nicht nur euer Gewissen als Höheres Selbst, sondern auch euren Selbsterhaltungstrieb außer Kraft setzt. Das deutet darauf hin, dass euer Gehirn so strukturiert ist, dass es stark von spirituellen Energien beeinflusst werden kann, beispielsweise von der Energie des Glaubens. Es geht nur darum, wohin und wie dieser Einfluss gelenkt wird: in Richtung Entwicklung oder in Richtung Abbau, also einer Senkung der Schwingungen. 

	Wir alle lernen von Kindheit an die Wissenschaft der Bilder. Würde uns unsere Regierung oder ein privates Unternehmen ein eindrucksvolles Bild zeigen und damit zum Bruch göttlicher Naturgesetze aufrufen, würden wir sofort bezweifeln, dass dieses Bild zu Licht und Glück führt. Alle unsere Kinder lernen, dass wir mithilfe von Bildern sowohl ein wahres als auch ein falsches, trügerisches Bild von Ereignissen und dem Universum erschaffen können. Umso überraschter war ich, als ich auf die Erde kam, dass eure Schulen den Kindern die Wissenschaft der Bilder nicht in diesem Sinne vermitteln. 

	
LiShioni* über den Kodex der Zivilisationen, die Regierungsführung und die Gesetze der Interstellaren Union 

	Ich habe früher studiert und sowohl den Ersten als auch den Zweiten Weltkrieg sowie den Kalten Krieg zwischen der UdSSR und den USA miterlebt. All dies führte zu einer Abwärtsspirale, Angst und Wut unter vielen Völkern. Infolgedessen bildeten sich zahlreiche Blöcke, teilweise schon seit der Kindheit verschiedener Völker. Ich war überrascht von eurem System – ich würde nicht einmal von eurem Regierungssystem sprechen (das Regierungssystem selbst überraschte mich nicht), sondern vom Fehlen jeglicher wirksamer öffentlicher Kontrolle über die in eurer Gesellschaft erlassenen Gesetze. 

	Wir haben ein klares System. Die Interstellare Union existiert seit 15 Millionen Jahren, und Shimor*, meine Heimat, war einer der ersten Planeten dieser Union, der sie gründete, als andere Zivilisationen, viele sogar, noch nicht existierten. Wir (nicht ich persönlich, sondern unsere Vorfahren, zusammen mit den Vorfahren der Tumesoutianer, Burkhadianer und anderer Völker, darunter ein Volk, das vom Sirius und eines aus dem Sternbild Leier stammt) schufen gemeinsam einen Kodex. Nicht nur einen Kodex, sondern ein Regelwerk für die Interaktion der Zivilisationen innerhalb der Interstellaren Union. Jeder Planet, der beitrat, akzeptierte diese Gesetze und passte seine planetaren Gesetze unseren an – dies war eine der Beitrittsbedingungen. 

	Wir haben ein klares Verständnis der Rolle eines Herrschers. Es handelt sich stets um einen Geist, der von Gott, dem Schöpfer, durch seine Engelsberater mit besonderen Kräften ausgestattet wurde. Diese Engelsberater inkarnierten ihn, um Macht zu erlangen und diese Gesellschaft zu regieren. Ihre Aufgabe ist es, die Gesellschaft zur Vollkommenheit zu führen, indem sie fortschrittliche, positive und hochschwingende Gesetze schaffen, die den Stress durch negative Einflüsse mindern – seien es Menschen mit niedriger Schwingung, Kriminelle oder die Welt um sie herum. Diese Gesetze fördern in jeder Hinsicht die Entwicklung spiritueller Qualitäten in den Herzen aller Geister, die im Herrschaftsbereich dieses Herrschers inkarniert sind. All dies ist im speziellen Kodex des Herrschers festgehalten, den er bei Amtsantritt freiwillig annimmt. 

	Derselbe Kodex sieht vor, dass der Gesetzgeber ein Gesetz zunächst öffentlich diskutieren lässt. Wird es von der Mehrheit seiner Wähler gebilligt, setzt er es unter Berücksichtigung der Reaktionen der Bevölkerung und etwaiger Probleme sorgfältig in Kraft. Dabei holt er regelmäßig Rückmeldungen von den lokalen Behörden, Regionen und Bezirken ein. Sollte etwas schiefgehen, hat die Gesellschaft das Recht, das Gesetz oder einzelne Bestimmungen davon aufzuheben. 

	Er sagt nun, dass einige Zivilisationen der Interstellaren Union nur ein einziges Land haben, während andere auch viele Staaten besitzen. 

	Auf dem Planeten Shimor, wo ich lebe, fragen mich beispielsweise alle meine Freunde, Verwandten und auch meine Schüler (ich unterrichte dort bewusstere Erfahrungen auf der Astralebene und Selbstheilung auf dieser Ebene) nach der Erde. Ich erzähle ihnen, wie ich mit euch kommuniziere. Viele fragen mich, warum die Erdenbewohner keine gemeinsame Vision einer glücklichen Zukunft haben, in der alle in Frieden, Harmonie und Liebe leben und die natürlichen Ressourcen rational und liebevoll zum Wohle aller nutzen. Das würde auch das allgemeine Glück steigern. 

	Dieses Bild existiert auch in euren Medien. Viele Shimorianer interessieren sich dafür, warum so wenige Erdlinge, vergleichsweise wenige, es akzeptieren. 

	„Wenn diese Geister unter solch beengten und schwierigen Bedingungen leben, um persönliches Glück zu erlangen, dann sollten sie sich gemäß der Logik der Dinge und dem Gesetz des Glücksstrebens, das jedem vernunftbegabten Wesen innewohnt, im Gegenteil umso mehr von dieser strahlenden Idee angezogen fühlen.“ 

	Vertreter der Interstellaren Union zum Entwicklungsstand der Erdzivilisation 

	MidgasKaus und ich nehmen regelmäßig an Treffen der Interstellaren Union teil, insbesondere an solchen, die sich mit jungen Völkern und speziell mit der Erde befassen. Wir vertreten dort die Raumfahrtdirektion für Kontakte zu außerirdischen Völkern, die noch nicht Teil der Interstellaren Union sind. Von einigen Zivilisationen, beispielsweise den Lyranern, wurde uns folgende Frage gestellt: „Wie bewerten die Interstellare Union und die Kuratoren, die die Erdlinge führen und beaufsichtigen, diese Zivilisation und ihre Entwicklung unter Berücksichtigung der Bedingungen und Umstände, die sie im Vergleich zu anderen ähnlichen Zivilisationen zurückgeworfen haben?“ 

	Bei der Beantwortung dieser Frage – und ich habe sie auch schon beim Treffen der Interstellaren Union beantwortet – betone ich stets, dass Ihre Zivilisation auf dem evolutionären Pfad, den sie in drei Millionen Jahren hätte vollenden sollen, rasant voranschreitet. Die Zivilisation, die zur Zeit des Krieges existierte, hatte zwar Probleme im Zusammenhang mit dem Kontakt zu negativen Plasmoiden, eine gewisse Zurückhaltung gegenüber der technologischen Entwicklung und einen gewissen Widerstand gegen technologischen Fortschritt sowie eine gewisse Verschmelzung mit der Natur, doch diese Probleme waren zu diesem Zeitpunkt durchaus überwindbar. Die Ereignisse, die Sie bereits als „Selbet-Krieg“ kennen, waren jedoch nicht einfach ein Krieg zwischen gleichstarken oder vergleichbaren Sternenmächten. In gewisser Weise war es, im übertragenen Sinne, ein Massaker an Unschuldigen. 

	Und das warf eure Zivilisation, man könnte sagen, in einen primitiven Zustand zurück. Nicht nur materiell, was Ressourcen und den Einsatz technischer Geräte betrifft, sondern vor allem im Bereich des Bewusstseins und des Vertrauens der Erdlinge in ihre außerirdischen Freunde, in ihren Kontakt mit ihnen. Doch das ist verständlich: Zehn Millionen Menschen starben in diesem Krieg, als einige der besten Freunde der Menschheit, die ihr zuvor beigestanden und ihnen sozusagen den Umgang mit landwirtschaftlichen Geräten gezeigt hatten, plötzlich angriffen. Es war eine erschütternde Zeit. 

	Daher betraf es nicht nur die damalige Generation. Es drang auch in den Egregor ein, in die Egregoren der Noosphäre, die ein integraler Bestandteil der planetaren Noosphäre waren. Dieser Egregor wurde im Laufe der Zeit dadurch verstärkt, dass andere Menschen, die Nachkommen dieser Menschen, den Außerirdischen selbst, ihren interstellaren Freunden, immer weniger vertrauten und zudem häufig eine negative Haltung gegenüber jenen irdischen Kontaktpersonen einnahmen, die dennoch die Kraft fanden, Kontakt mit Vertretern humanoider Zivilisationen aufzunehmen. All dies ist natürlich verständlich und wurde im Laufe der Zeit weitgehend überwunden, beeinflusst aber bis heute beispielsweise das allgemeine Verständnis von Außerirdischen und ihrer Rolle im Universum, was sich in der Entstehung eines negativen Bildes von Außerirdischen zeigt. 

	Science-Fiction-Drehbuchautoren und -Autoren, die negative Szenarien von Angriffen auf die Erde beschreiben, greifen entweder auf eigene Erinnerungen an einen Konflikt zurück, an dem sie beispielsweise in einem früheren Leben beteiligt waren, oder auf die Egregoren des Planeten. Sie könnten auch Erinnerungen aus Kontakten mit plasmoiden Zivilisationen nutzen, die Zeugen der Zerstörung einer materiellen Zivilisation durch eine andere wurden. Für sie war dies sozusagen ein Strom von lebendig verbranntem Fleisch. Und dieses Verbrennen setzt eine große Menge negativer Energie in die plasmoiden Welten frei. Auch sie haben eine negative Erfahrung gemacht. 

	Trotzdem hat eure Zivilisation einige negative Aspekte überwunden, vor allem das Sklavensystem, die mangelnde Fürsorge für Kinder und ältere Menschen usw., die es auf der Erde noch vor wenigen hundert Jahren gab, ich meine den Mangel an sozialer Fürsorge, und dies gehört nun der Vergangenheit an. 

	Doch die von mir erwähnten Probleme – Kriege, die Erzeugung negativer Bilder und die Todesstrafe – bestehen weiterhin. Der Planet Burkhad, die Planeten Shimor und Esler sowie alle, die mit Ihnen zusammenarbeiten, empfinden tiefes Mitgefühl und Verständnis für Sie – für jene, die, wie man sagen könnte, auf eine 12.000-jährige Geschichte zurückblicken. Auch wir (insbesondere die Vertreter des Planeten Burkhad und der Ashtar-Zivilisation) fühlen uns persönlich verantwortlich, da wir, wie sie glauben, die Selbetiten nicht rechtzeitig mit Gegenargumenten von ihrer Position überzeugen konnten. Wir hätten ihnen vernünftigere Argumente präsentieren müssen, die sie emotional erreicht und dies verhindert hätten. Deshalb liegt ihnen Ihr Wohl, die Entwicklung Ihrer Zivilisation und die Suche nach Kontaktpersonen so sehr am Herzen, dass sie oft sogar ihre eigenen Bedürfnisse vernachlässigen. 

	Wäre der Krieg nicht ausgebrochen, hätte sich die Zivilisation auf anderen Wegen entwickeln können. Wie ich bereits im Nachhinein erwähnte, mussten die Überlebenden auf der Erde und die später von Vertretern der Interstellaren Union aus den Mondbasen Geretteten jedenfalls von vorn beginnen. Und das unter dramatisch veränderten Bedingungen – nicht nur einem anderen, sondern einem instabilen Klima, da der Mond, der zum Erdtrabanten geworden war, anfangs eine instabile Umlaufbahn hatte, die häufig starke Gezeiten, Vulkanausbrüche und Ähnliches verursachte. Es dauerte eine Weile, bis sich all dies stabilisierte, und dann löste es Naturkatastrophen aus. 

	(MidgasKaus): In der Antike gab es eine Zeit, in der einerseits wunderschöne Skulpturen und Gemälde entstanden, aber auch literarische Werke, Gedichte und verschiedene Theaterstücke von großer Schönheit. Die Menschen lebten damals ganz anders. Sie besaßen eine hochentwickelte Vorstellungskraft. 

	Obwohl es heute mehr Menschen auf der Erde gibt und sie unter einfacheren physischen und materiellen Bedingungen leben als vor Tausenden von Jahren im antiken Griechenland, begnügen sich viele mit der Suche nach vorgefertigten Bildern. Diese sind, könnte man sagen, auf jedem Fernseher und jedem Computer verfügbar, was den Wunsch und die Fähigkeit mindert, selbst etwas zu erschaffen, sei es Bildhauerei oder bildende Kunst. Dies ist ein Rückgang des fantasievollen Denkens, der durch Ihre Ausbildung, die sich mehr auf verbale und logische Komponenten als auf Bilder konzentriert, noch verstärkt wird. 

	Den Lehren der Interstellaren Union zufolge verläuft jede Entwicklung einer Zivilisation oder des Universums zyklisch. Und nicht nur zyklisch, sondern spiralförmig (die Schleifen sind dargestellt). Selbst in den letzten Jahrhunderten hat sich eure Zivilisation von vielen negativen Phänomenen befreit, die früher weit verbreitet waren und zu einer Verringerung der Schwingungen in der Gesellschaft und bei den Egregoren führten. 
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	MidgasKaus - ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen; 

	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Spezialistin für die Astralwelt und deren Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 
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	DIE WISSENSCHAFT DER BILDER AUF ESLER 

	RAOM TIYAN ÜBER INFORMATION UND DIE WISSENSCHAFT DER BILDER 

	"DIE WISSENSCHAFT DER BILDER" UND DIE ZEIT 

	Notiz. 

	1) Planet Shimor (selbstbenannt Lyankhish). Durchmesser 45.900 km. Masse 107 x 1024 kg. Alter der Zivilisation 600.000.000 Jahre. Sternbild, Stern Andromeda-6560 (1632 Andromedae) "HD 1632" (im Draper-Katalog). 

	Shimora ist die Heimat anthropomorpher Humanoider. Ihre Hautfarbe ist blau oder violett, überwiegend hellblau. Je nach Rasse variiert die Hautfarbe von Hellblau über Violett bis hin zu leuchtendem Purpur. Ansonsten ähneln ihr Körperbau und ihre Proportionen denen der Erdbewohner. 

	#812 Rudolf Steiner. Das Prinzip der Waldorfpädagogik. Sieben Jahre und Chakren. Midlife-Crisis. 
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	00:00 Videostart. 

	00:26 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Ich glaube, dass jeder, der dieses Video sieht, seine Kinder mit meiner Methode erziehen kann.“ 

	„Ja, ich verstehe, dass kleine Kinder manchmal etwas anstrengend sein können, wenn sie Gespräche von Erwachsenen unterbrechen oder die Arbeit stören. Sie wollen mit einem reden, das kommt vor. Aber Eltern müssen geduldig sein, um ihre Kinder nicht zu verprellen, sobald sie zugestimmt haben, ein Kind inkarnieren zu lassen. Das ist eine große Verantwortung, nicht nur die Adoption eines Kätzchens; es ist eine göttliche Seele. Und wenn es fragt, wenn es etwas mitteilen möchte – manchmal fragen Kinder nicht, sondern wollen es einem einfach selbst sagen –, nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit zum Zuhören. Und wenn Sie objektiv gesehen keine Zeit haben, weil Sie mit etwas beschäftigt sind, sagen Sie freundlich: ‚Wir sprechen später auf jeden Fall darüber, sobald ich mit meiner Arbeit fertig bin.‘“ 

	„Herzlichen Glückwunsch zum Aufstieg von Stufe 11 auf 20 und zum Status als Engel!“ 

	Er sagt: „Vielen Dank. Ich habe immer Liebe in mir entwickelt – Liebe zu den Menschen, den Wunsch, sie zu lehren, damit sie bewusster werden.“ 

	Das heißt, er ist so... Ich betrachte seinen Charakter: Er hat einen sehr philosophischen Geist, er liebte es, über Dinge nachzudenken und zu lesen. Ich sehe also, dass er viel liest.“ 

	02:04 Vorstellung der Teilnehmer. Biografie von Rudolf Steiner. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute findet eine Konferenz mit dem Geist des berühmten Mystikers und Esoterikers Rudolf Steiner statt – dazu später mehr. Er ist hier anwesend, aber nicht inkarniert. Ich habe ihn eingeladen, und Natalia wird ihn interviewen. 

	Natalia: Hallo, mein Name ist Natalia. Ich werde heute Rudolf Steiner interviewen, und Irina Sergejewna wird uns begleiten. Hallo zusammen! 

	Irina Sergejewna, kannst du das Bild auf dem Bildschirm anzeigen? Mal sehen, wie es aussah, als es ursprünglich erstellt wurde. 

	Irina: Ja, sicher. 

	Natalia: Er war ein österreichischer Doktor der Philosophie, Lehrer, Dozent und Sozialreformer sowie der Begründer der Anthroposophie. 

	Einige Fakten aus der Biografie von Rudolf Steiner. Er wurde am 27. Februar 1861 in Kroatien, damals Teil des österreichischen Kaiserreichs, geboren und starb am 30. März 1925. Dieses Jahr wird er 100 Jahre alt. 

	Wofür war Rudolf Steiner bekannt? Er war bekannt für seine Arbeiten zur Anthroposophie, Eurythmie, zum biodynamischen Landbau, zur Waldorfpädagogik und zur anthroposophischen Medizin. Er war mit Maria Jakowlewna von Sivers verheiratet. Sein Vater hieß Johann Steiner, seine Mutter Franciszka, und er hatte außerdem eine jüngere Schwester und einen jüngeren Bruder. Von 1879 bis 1883 studierte er an der Technischen Universität Wien Mathematik, Physik, Chemie, Botanik, Biologie, Literatur und Philosophie. 1891 promovierte er an der Universität Wien. 

	Von 1883 bis 1897 analysierte und veröffentlichte Rudolf Steiner Goethes Werke zur Naturwissenschaft. In den 1900er Jahren wurde er von Blavatsky, der Gründerin der Theosophischen Gesellschaft, beeinflusst. Aufgrund von Meinungsverschiedenheiten verließen jedoch die meisten Mitglieder des deutschen Zweigs die Gesellschaft und gründeten die Anthroposophische Gesellschaft. Nach dem Ersten Weltkrieg, angesichts der schweren Wirtschaftskrise Deutschlands, schlug Steiner umfassende Sozialreformen vor, die die drei unabhängigen Bereiche – Kultur, Politik und Wirtschaft – miteinander verbinden sollten. 

	Wie wir sehen können, handelt es sich hier um eine sehr vielseitige Person mit einem breiten Spektrum an Aktivitäten. 

	Wir heißen Sie herzlich willkommen! Wie Irina Sergejewna bereits sagte, sind Sie ein körperloser Geist. Bitte teilen Sie uns mit, wie wir Sie ansprechen sollen; was wäre Ihnen am angenehmsten und bequemsten? 

	Irina (Rudolf Steiner): Rudolf. 

	(Irina) Er sagt, er begrüße die Nachricht und stellt klar, dass er am 25. Februar geboren wurde. 

	Natalia: Vielen Dank für die Korrektur. 

	05:29   Die Aufgaben der Inkarnation Rudolf Steiners. 

	Natalia: Rudolf, bitte sag mir, von welcher spirituellen Ebene aus du gemäß der Interstellaren Union inkarniert bist? Bist du mit dieser Skala vertraut? 

	Irina (Rudolf Steiner): Ja, ich bin mit dieser Skala bereits vertraut. Ich bin von der 11. Stufe inkarniert. 

	Natalia: Welche Aufgaben hast du dir während deiner Inkarnation gestellt? 

	Irina (Rudolf Steiner): Die Entwicklung von Demut, Geduld, Fleiß, Kreativität und die Schaffung einer Gesellschaft von Menschen, die spirituelle Ideen in sich tragen. 

	Natalia: Vielen Dank. Ab welchem Zeitpunkt haben Sie begonnen, diese Ziele schrittweise umzusetzen? Vielleicht schon im Säuglingsalter, in der Kindheit oder in der Jugend? 

	Irina (Rudolf Steiner): Ich habe sie mein ganzes Leben lang gelebt, aber immer nur eines gleichzeitig (demonstriert es). In meiner Kindheit und Jugend waren es vor allem Demut, Geduld, Arbeitsliebe und Fleiß: Mein Vater lehrte mich arbeiten; er arbeitete bei der Eisenbahn. In meiner Jugend war es das Studium der Naturwissenschaften, und ich schrieb meine Artikel. 

	(Irina) Ich sehe, dass er Aufsätze, Artikel und Notizen schreibt; er hat viele Notizbücher. 

	(Rudolf Steiner) Es war eine Zeit der Kreativität. 

	Natalia: Und welche dieser Aufgaben war die wichtigste? 

	Irina (Rudolf Steiner): Die Gründung einer spirituellen Gemeinschaft, des Zentrums für Anthroposophie, und die Entwicklung einer Methode zur Kindererziehung. 

	07:26 Rudolf Steiner über die Schule der Zukunft. 

	Natalia: Was bedeutet Schule für dich? Beschreibe sie. 

	Irina (Rudolf Steiner): Meins? 

	Natalia: Und Ihre Erfahrungen, wie stehen Sie dazu, wie würden Sie diese Erfahrung an zukünftige Generationen weitergeben? 

	Irina (Rudolf Steiner): Ich glaube, dass die Schule, die ich gegründet habe… 

	(Irina) Zeigt, dass er im Zentrum eine Schule für Kinder hatte. 

	(Rudolf Steiner): Die von mir gegründete Schule wird, so glaube ich, ein Beispiel für die Entstehung eines neuen Menschentyps werden – eines Menschen, der mit seinem spirituellen Selbst in Verbindung treten und sich gleichzeitig mit Wissenschaft beschäftigen kann. Es wird also eine Synthese entstehen, eine Generation von Menschen wird dort heranwachsen, die wiederum eine Synthese zwischen Wissenschaft, Mystik, Religion und Esoterik schaffen wird. 

	Natalia: Danke schön. 

	08:34 Rudolf Steiner über die öffentliche Bildung. 

	Natalia: Sagen Sie mir, was kann jeder Einzelne, der dieses Video sieht und dem es auf wundersame Weise zuteilwird, auf politischer Ebene, in seiner Familie, in Bildungseinrichtungen tun, um dies so deutlich und schnell wie möglich Wirklichkeit werden zu lassen? 

	Irina (Rudolf Steiner): Ich glaube, dass jeder, der sich dieses Video ansieht, seine Kinder mit meiner Methode erziehen kann. 

	Was den Staat betrifft, so kann seine Politik sehr unbeständig sein, und die Lehrinhalte an öffentlichen Schulen können mit den Interessen der herrschenden Elite übereinstimmen. Jeder Staat hat seine eigenen Eliten, jede mit ihren eigenen Interessen. Um sicherzustellen, dass die Ziele der herrschenden Eliten mit denen der gesamten Nation übereinstimmen, muss die Kommunikation zwischen diesen Institutionen wiederhergestellt werden. Dies ist jedoch ohne einen breiten öffentlichen und zivilgesellschaftlichen Dialog zwischen Legislative, Exekutive und öffentlichen Organisationen unmöglich. 

	Natalia: Vielen Dank. 

	10:03 Rudolf Steiner über die Eigenschaften, die bei Kindern entwickelt werden müssen, um einen Dialog mit den Autoritäten aufzubauen. 

	Irina (Rudolf Steiner): Welche Gefühle sollten Menschen, vor allem Kinder, entwickeln, um mit politischen Persönlichkeiten in Kontakt zu treten und so diesem Ziel möglichst nahe zu kommen? 

	Irina (Rudolf Steiner): Welche Eigenschaften sollten entwickelt werden? 

	Natalia: Ja, welche Gefühle und Charaktereigenschaften sollten gefördert werden? 

	Irina (Rudolf Steiner): Erstens ist es der Wunsch nach Wissen, ein weiter Horizont, ein offener Geist, ein offenes Herz, erfüllt von Liebe zu jedem Menschen und seinen Entscheidungen. Und zugleich ist es Mut und Selbstvertrauen, Furchtlosigkeit und die Bereitschaft, Dinge und Themen anzusprechen, die innerhalb einer bestimmten Ideologie noch immer unpopulär sind. 

	Natalia: Wir werden es verkünden. Gut. 

	Irina (Rudolf Steiner): Es braucht also Mut, Liebe, Zuversicht und zugleich enzyklopädisches Wissen. Wer mit Autoritäten spricht, muss nicht nur in Mystik, sondern auch in Wissenschaft bewandert sein und die Sprache der Wissenschaft beherrschen, um aufkommende Fragen klar und vernünftig beantworten zu können. Und er muss sich mit Rechtswissenschaft und Gesetzen auskennen. Mit anderen Worten: Es bedarf einer Person mit einem sehr breiten Wissensfundament, und es ist wünschenswert, dass sie ihre Ausbildung dokumentarisch nachweisen kann, denn sonst wird ihr möglicherweise einfach kein Gehör geschenkt. 

	12:23   Sieben Jahre der menschlichen Entwicklung und ihre Verbindung zu den Chakren. 

	Natalia: Bitte erklären Sie mir, warum jede Entwicklungsphase ihren eigenen Zeitrahmen hat. Sie haben über Siebenjahreszeiträume geschrieben, gesprochen und sich dazu geäußert. Können Sie unseren Zuschauern etwas darüber erzählen? Was geschieht in jeder Entwicklungsphase? Damit möglichst viele Menschen davon erfahren können. 

	Irina (Rudolf Steiner): Ich meinte, dass sich der Chakra-Zyklus alle sieben Jahre ändert, nicht nur bei Kindern, sondern generell bei Menschen. Sie wissen ja, dass jeder Mensch sieben Chakren hat, und alle sieben Jahre erhält jedes dieser sieben Chakren einen zusätzlichen Impuls vom Höheren Selbst, vom höheren Bewusstsein, um die Energien und die Kraft der Seele zu aktivieren, die sich durch dieses Chakra manifestiert. 

	13:28 Die ersten sieben Jahre des menschlichen Lebens. 

	Irina (Rudolf Steiner): Nehmen wir die Kindheit, die ersten sieben Jahre. In den ersten sieben Lebensjahren eines Menschen ist das erste Chakra – Muladhara – aktiv. Wofür ist es zuständig? Genauer gesagt für das Überleben. Es enthält die Energien des Mars – das Überleben – und die Energie der Stabilität, des Vertrauens und der Verbundenheit mit der Erde, das Element Erde. Die Aufgabe der menschlichen Seele in den ersten sieben Lebensjahren im Körper ist es, zu überleben und sich an die neue Welt anzupassen, in der diese Seele inkarniert ist. Mit anderen Worten: In den ersten sieben Jahren ist ein Kind mit Überleben und Anpassung beschäftigt. 

	Genau deshalb zeigen sich bei ihm solche, sagen wir, marsianischen Charakterzüge, die beispielsweise egoistisch wirken. Kennen Sie kleine Kinder, die keine Minute von ihren Eltern lassen und ständig Aufmerksamkeit fordern? Das liegt daran, dass sie einen Überlebensinstinkt haben und leicht Ängste entwickeln, wenn dieser gestört wird. Anders gesagt: Ein Kind unter sieben Jahren handelt nicht logisch, sondern instinktiv. Seine Seele passt sozusagen das Gehirn des Körpers an – während es wächst und sich sein Gehirn weiterentwickelt und neue Verbindungen und Neuronen bildet. 

	In dieser Zeit ist die Seele den Instinkten unterworfen und bildet bis zum siebten Lebensjahr kein Karma, genau wie Tierseelen. Stellen Sie sich vor: Obwohl Menschen keine Tiere sind, unterliegen sie in den ersten sieben Jahren so stark den Instinkten, dass sie, ähnlich wie Tierseelen, kein Karma bilden. Im Gegensatz zu Tieren bleiben sie jedoch ein unsterblicher, intelligenter Geist! Dies ist lediglich ein vorübergehender Zustand, der für das Wachstum und die Anpassung des Körpers – die Entwicklung einer Immunität gegen die umgebende Mikroflora, die Anpassung an die Nahrung usw. – sowie für die Anpassung des Bewusstseins an die Sprache, die Einstellungen, die Glaubensvorstellungen, die Traditionen und die Konzepte der Familie notwendig ist. 

	Dies ist eine recht komplexe Phase für ein Kind, wie ein Fundament, genau wie das erste Chakra die Grundlage aller anderen bildet. Es heißt „Muladhara“, was so viel wie „Wurzel des Fundaments“ bedeutet. Ebenso sind die ersten sieben Lebensjahre die Basis für die Entwicklung der Persönlichkeit, die bis ins Erwachsenenalter hineinreicht. Und übrigens: In der Erinnerung jedes Menschen ist ein Abbild dessen gespeichert, wie diese Person in verschiedenen Altersstufen war. Es gibt zum Beispiel ein inneres Abbild von dir, wie du mit einem Monat, mit einem Jahr, mit fünf Jahren warst, und du kannst mit diesem inneren Abbild sprechen. Es ist wie dein inneres Kind. 

	Natalia: Danke schön. 

	18:36 Merkmale der zweiten Siebenjahresperiode. 

	Irina (Rudolf Steiner): Bis zum siebten Lebensjahr ist es das erste Chakra. Mit sieben Jahren wird das zweite Chakra – das Venus-Chakra – aktiviert. Es beeinflusst Verhalten und Körper bis zum vierzehnten Lebensjahr. Was, glauben Sie, geschieht zwischen sieben und vierzehn Jahren? 

	Natalia: Die Pubertät hat bereits begonnen, der Körper ist voller Hormone. 

	Irina (Rudolf Steiner): Ja, und das ist das Venus-Chakra. Dieses Chakra formt Jungen und Mädchen zunächst zu jungen Männern und Frauen und dann zu Männern und Frauen. Es steuert das Sexualverhalten. Ja, ab dem siebten Lebensjahr verändert sich ein Kind mit jedem Jahr und wird immer mehr dem Geschlecht ähnlicher. Und, was am interessantesten ist: Es bemerkt, dass Mädchen und Jungen sich unterscheiden. Noch interessanter ist, dass diese Unterschiede es tief beunruhigen, seine Gefühle erwachen und die erste Liebe oft in diesem Alter auftritt. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Natalia: Ja, in der Tat, man beobachtet, vergleicht und denkt: „Wie können wir, im Wissen um die Entwicklung von Kindern, ihnen auch Schulwissen vermitteln, also Naturwissenschaften, Buchstaben, Zahlen und Zählen?“ Die Arbeit von Waldorflehrern ist so umfangreich und umfassend, dass sie sich kaum beschreiben lässt! 

	20:50 Merkmale der dritten Siebenjahresperiode. 

	Irina (Rudolf Steiner): Und dann, im Alter von 14 bis 21 Jahren, wird das dritte Chakra aktiviert – das soziale Chakra, das Karriere-Chakra, das Finanz-Chakra, also Manipura – das Sonnenchakra. In dieser Zeit beginnt in den meisten Ländern das Erwachsenenalter. Es ist das Chakra der Unabhängigkeit, der ersten Erfahrungen mit Arbeit und Geldverdienen sowie des unabhängigen Lebens von den Eltern. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Natalia: Ja, ich sehe das jetzt bei meinem Sohn und bereite meine Tochter darauf vor, dasselbe zu tun; sie ist 15. 

	Irina (Rudolf Steiner): Die Zeit zwischen 14 und 21 Jahren ist eine sehr schwierige Phase, in der Kinder mehr Selbstständigkeit beweisen müssen als während der Aktivierung des ersten oder zweiten Chakras. Tun sie dies nicht, werden sie später, wenn mit 21 Jahren das vierte Chakra des Mondes – Familie, Liebe und Gefühle – aktiviert wird, Schwierigkeiten haben, eine eigene Familie zu gründen und Verantwortung dafür zu übernehmen. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Natalia: Vielen Dank. 

	22:24   Chakra-Aktivierung. Erstes Siebenjahresritual. 

	Irina (Rudolf Steiner): Ich schlage vor, dieses Wissen unter anderem an Cassiopeia weiterzugeben. Irina kann ihre Kuratoren um Bestätigung bitten, aber das Alter, in dem jedes Chakra aktiviert wird, kann von einem bestimmten, für das Kind verständlichen Ritual begleitet werden, das im Familienkreis von den Eltern und Verwandten durchgeführt wird. Während dieses Rituals werden besondere Worte gesprochen, die das Kind auf ein bestimmtes Chakra einstimmen, und es erhält ein Geschenk, das dieses Chakra symbolisiert, zum Beispiel einen Kristall, der seine Energie verstärkt. 

	Natalia: Bußgeld. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieses Ritual? 

	Natalia: Wir werden uns den Zeitpunkt des Ereignisses ansehen. 

	Irina (Rudolf Steiner): Wenn ein Kind beispielsweise neugeboren ist, ist klar, dass es sich nicht an das Ritual erinnern wird, aber es kann einfach für seine Seele vollzogen werden. Es ist angebracht, es beispielsweise durchzuführen, nachdem Mutter und Kind wieder zu Hause sind. 

	Alle Verwandten, die gesamte Familie, versammeln sich und kleiden das Kind in rote Kleidung – das Symbol des Mars, das Symbol des ersten Chakras. Und die Mutter, das Baby in ihren Armen haltend, spricht: „Mein himmlischer Vater, ich danke Dir, dass Du mir dieses Kind gesandt hast! Ich danke seiner Seele, dass sie mir vertraut und mich als seine Mutter erwählt hat! Ich verspreche, all meine Kraft und all meine Fähigkeiten darauf zu verwenden, in ihm die körperlichen und geistigen Qualitäten eines vollwertigen Mitglieds der Gesellschaft und eines geliebten Kindes Gottes zu fördern. Und ich bitte Mutter Erde, durch mich ihre Energie vollständig mit dem ersten Chakra meines Babys zu verbinden.“ 

	Halten Sie das Kind dann einige Minuten lang und übergeben Sie es dem Vater. Der Vater wird anschließend sprechen, dem Himmlischen Vater für dieses Kind danken und darum bitten, dass die Energien des Mars durch ihn in das erste Chakra des Kindes einfließen und ihm Kraft für die Prüfungen geben, die diese Seele auf dem Weg zum Erwachsenenalter erwarten. 

	(Irina) Wie gefällt dir dieses Ritual? 

	Natalia: Ja, vielen Dank. Meine zweite und dritte Geburt verliefen auf natürlichem Wege. 

	Irina: Ich meine, wie ein Ritual? 

	Natalia: Interessant. Was die Reiseführerin Irina Sergejewna vermittelt, ist sehr ungewöhnlich, und ich denke, man kann es auch bedenkenlos Schwangeren erzählen. 

	Irina: Okay. Ich frage ihn jetzt. 

	26:03 Ritual der zweiten sieben Jahre. 

	Irina: Und mit sieben Jahren? Das Kind wird es schon verstehen; viele kommen ja schon mit sieben in die Schule. 

	(Rudolf Steiner): Ja, an seinem Geburtstag, wenn er sieben wird, verbindet man diese Feier mit dem Eintritt in die zweite Stufe und schenkt dem Kind zum Beispiel ein Armband aus Venussteinen: Lapislazuli oder Türkis für einen Jungen und rosa Achat für ein Mädchen. Man kleidet das Kind in blaue oder rosa Kleidung: blau für einen Jungen und rosa für ein Mädchen, denn das sind die Farben der Venus. Und die Mutter sagt zum Mädchen und der Vater zum Jungen: „Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! Du bist sieben Jahre alt geworden.“ 

	Bitten Sie das Kind, kurze Dankessätze zu wiederholen: „Ich danke Gott für das Leben, das er mir geschenkt hat, und ich bitte ihn, mir zu helfen, eine aufrichtige, ehrliche und kluge Frau zu werden.“ Und den Jungen: „Ein aufrichtiger, kluger und ehrlicher Mann.“ Es ist nicht nötig, die Planeten zu erwähnen; das Kind versteht es vielleicht noch nicht, aber in diesem Sinne. 

	(Irina) Wie gefällt dir dieses Ritual? 

	Natalia: Ja, eine wirklich positive Botschaft für die Zukunft. Großartig! Das ist Unterstützung von der ganzen Familie, von Mama und Papa. 

	Irina (Rudolf Steiner): Und nachdem er dies gesagt hat, gibt die Mutter dem Mädchen und der Vater dem Jungen Kinderarmbänder mit Steinen, die dem zweiten Chakra entsprechen. 

	28:32   Ritual zum dritten siebten Jahrestag. Initiation ins Erwachsenenalter. 

	Natalia: Welche Rituale gibt es denn mit 14? Es ist ja bereits eine so wichtige prägende Zeit. 

	Irina (Rudolf Steiner): Ja, mit 14 Jahren wäre es gut, dieses Ritual im Freien durchzuführen. Der 14. Geburtstag eines Kindes ist auch ein Tag der Ablösung von der elterlichen Aura. Und hier sollte das Kind die wichtigsten Entscheidungen treffen. Zum Beispiel könnten die Eltern einander gegenüberstehen und Geschenke für den Jungen oder das Mädchen vorbereiten – Armbänder aus Sonnensteinen wie Heliotrop, Chrysopras, Chrysolith oder Citrin. Das Kind bereitet ebenfalls symbolische Geschenke vor (um zu zeigen, dass es sie nicht kauft, sondern selbst anfertigt): entweder eine Bastelarbeit, eine Zeichnung, ein Gedicht oder eine Karte mit einem Wunsch für Mama und Papa. 

	Bevor man also draußen einen Geburtstag feiert, bevor man das sogenannte „Festmahl“ veranstaltet (schließlich wird der 14. Geburtstag gefeiert), sollten Mama und Papa zusammenstehen und Händchen halten. Der Sohn oder die Tochter, die ihren 14. Geburtstag feiert, sollte ihnen gegenüberstehen. Ein Mädchen wendet sich demnach zuerst ihrer Mutter zu, da ihre Energie mütterlicher ist, und ein Junge wendet sich demnach zuerst seinem Vater zu. Ist dieser nicht da, kann er sich an seinen Stiefvater wenden, der ihn inzwischen ersetzt hat. 

	Und er spricht diese Worte zuerst zu ihnen beiden: „Mama und Papa, ich (Name), göttliche Seele, danke euch von ganzem Herzen für meine Geburt, meine Inkarnation in dieser Welt! Ich bitte euch um Vergebung für alles, was ich getan habe, um euch zu beleidigen, und ich vergebe euch für alles, was ihr getan habt, um mich zu beleidigen. Ich danke euch für meine Erziehung, dafür, dass ihr mich mit allem Nötigen versorgt habt, und ich sende euch das Licht der Liebe. Und ich habe Geschenke für euch!“ 

	Dann tritt der Sohn an seinen Vater heran und spricht: „Vater, ich bin der göttliche Sohn und dein Sohn, und wir sind vor Gott gleich. Ich gebe dir dieses Geschenk als Andenken, und meine Energie ist frei von deiner Energie, und deine Energie ist frei von meiner Energie. Wir sind zwei gleichwertige Geister, von denen jeder seine eigenen Lektionen lernt.“ 

	(Irina) Wie gefallen dir diese Worte? 

	Natalia: Trennung ist in der Tat sehr wichtig und notwendig. 

	Irina (Rudolf Steiner): Der Vater nimmt dieses Geschenk an, dankt und sagt: „Danke für das Geschenk, danke, dass du durch mich inkarniert bist. Auch ich habe ein Geschenk für dich.“ Das alles kann in eigenen Worten gesagt werden. Und er holt ein Geschenk hervor, und Geschenke sollten von Vater und Mutter kommen: Einer kann ein Armband geben, der andere einfach etwas von sich selbst. „Auch ich habe ein Geschenk für dich“, sagt er, holt das Geschenk hervor, reicht es seinem Sohn und sagt: „Ich entlasse dich in diese irdische Welt. Ich segne dich mit dem Segen meines Vaters und wünsche, dass das Licht deiner Seele deinen Weg immer erleuchte und dich zu Gott führe.“ Und die Mutter wiederholt dasselbe, aber mit ihren eigenen Nuancen. 

	(Irina) Wie gefällt es dir? 

	Natalia: Ja, stark und kraftvoll. 

	Irina: Wenn Sie an diesem Ort wären, was würden Sie fühlen? 

	Natalia: Ich spüre das, wenn du sprichst, ich spüre Stabilität: Mein Unterkörper fühlt sich tiefer an, ich fühle mich stark und geerdet, gleichzeitig fester, praktischer und sanfter. Es ist, als wüsste ich, wohin ich gehe, ein unmittelbares Gefühl von Selbstachtung und ein starker Drang, voranzukommen. Genau das ist jetzt passiert. Danke! 

	Irina (Rudolf Steiner): Und so soll man beide ansprechen – Vater und Mutter – und sie „Papa“ und „Mama“ nennen. Dann geht der Sohn auf seine Mutter zu und sagt: „Ich bin Gottes Sohn, genau wie dein Sohn; du und ich sind vor Gott gleich.“ Das sind dieselben Worte, die er persönlich an sie richtet, und er überreicht ihr auch seine Gabe. Und sie gibt ihm ihre und sagt: „Ich gebe dich frei und segne dich mit dem Segen einer Mutter, und ich wünsche, dass deine göttliche Seele Gott so liebt, wie ich dich liebe.“ 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Natalia: Das muss alles dokumentiert werden. Ja, die Kinder sind schon erwachsen. 

	Irina: Wir müssen seine Rituale aufzeichnen. 

	Natalia: Ja, ja, alles ist aktenkundig. 

	Irina: Und, hat es dir gefallen? 

	Natalia: Ja, sehr gerne. Vielen Dank! 

	Irina (Rudolf Steiner): Und wenn es ein 14-jähriges Mädchen ist, dann dankt sie zuerst beiden Eltern mit diesen Worten: „Danke für die Menschwerdung …“ Und sie halten Händchen, denn beide haben sie inkarniert, und sie sehen sie an. Dann geht sie zuerst zu ihrer Mutter und sagt: „Mama, ich bin eine Tochter Gottes und ich bin deine Tochter, und du und ich sind vor Gott gleich. Meine Energie ist frei von deiner, deine von meiner, ich habe meinen eigenen Weg, und wir durchlaufen unsere eigenen Lektionen. Ich danke dir für deine Fürsorge, für meine Menschwerdung, für meine Geburt, dafür, dass du mich neun Monate lang in deinem Leib genährt hast. Und ich gebe dir mein Geschenk, bewahre es als Erinnerung an mich auf.“ Und sie gibt das Geschenk. 

	Und Mama antwortet darauf, dass sie mich gehen lässt und mich segnet. Und so weiter. 

	(Irina) Wie gefällt dir dieses Ritual? 

	Natalia: Wir werden es durchführen und verbreiten. 

	Irina: Was hast du gefühlt? 

	Natalia: Ich spürte einen sehr starken Energiefluss durch die Sakralwirbelsäule. 

	Irina: Stell dir vor, du bist 14 Jahre alt, deine Eltern haben dir Geburtstagsgrüße geschrieben (du weißt ja schließlich nicht, was du sagen sollst), und du hast selbst Geschenke für sie vorbereitet. Und jetzt stehst du draußen vor ihnen, umgeben von deiner Familie. Was fühlst du? 

	Natalia: Es herrscht eine gewisse Schüchternheit: Wir sind so viele auf einmal, alle schauen zu. 

	Irina: Du bist 14 Jahre alt und sagst, du möchtest unabhängig sein und deinen Eltern für diese Zeit danken. Wie fühlst du dich dabei? 

	Natalia: Ich habe ihnen gedankt. Ich danke ihnen ständig. Und hier geht es wohl um Schüchternheit, darum, die Schüchternheit zu überwinden. 

	Irina (Rudolf Steiner): Auch dies gehört zur Initiation. 

	Natalia: Ja? Wenn sie also hinschauen, bemerken sie es und drücken dann ihre Dankbarkeit aus? 

	Irina (Rudolf Steiner): Also, lesen Sie es vor … Wenn Sie es vergessen haben, können Sie es lesen. Es ist ja schließlich ein Ritual. Man muss sich nicht merken, was man sagen will, zumal ein Kind es aus Angst oder Furcht vergessen könnte. Aber gerade diese Angst zu überwinden, ist ein Zeichen von Reife. 

	Wenn du möchtest, kannst du dieses Ritual auch separat mit deinen Kindern durchführen. Zwinge sie nicht dazu, sondern erkläre ihnen einfach: „Es gibt dieses Trennungsritual. Dadurch werden eure Energien getrennt, und euer drittes Chakra bildet sich.“ Mit 14 Jahren könnt ihr dieses Ritual dann gemeinsam mit Mama und Papa im Freien durchführen, wenn es warmer Sommer ist. Bei Kälte könnt ihr es natürlich auch drinnen machen. Es kommt nicht auf den Ort an, sondern auf die Bedeutung des Rituals. 

	Zeigen Sie Ihrem Kind diese Beschreibungen. Wenn es sagt: „Ich will nicht, ich brauche das nicht“, können Sie antworten: „Das sind nicht nur Worte, sondern Gottes Segen durch uns Eltern. Er gibt dir Kraft.“ Und wenn es sagt: „Ich will nicht, ich bin nicht interessiert“, fragen Sie nach dem Grund. Wenn es antwortet: „Ich brauche das nicht, es ist mir peinlich“ oder etwas Ähnliches, können Sie sagen: „Was ist ein Ritual? Es ist eine Phase des Erwachsenwerdens. Danach wirst du dich anders fühlen; du wirst als ein anderer Mensch aufwachen.“ Es ist wirklich so. 

	Natalia: Großartig! 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Vorschlag? 

	(Rudolf Steiner) Aber wenn er nicht will, dann musst du ihn nicht zwingen, sondern kannst es ihm einfach vorschlagen. 

	Natalia: Es wäre toll, alle sieben Jahre eine Einweihungszeremonie abzuhalten. Und dann sollten die Schulprojekte sofort der Staatsduma vorgelegt werden! 

	Irina (Rudolf Steiner): Die Staatsduma wird sagen, dass dies eine Familienangelegenheit sei und in der Familie und nicht in der Schule geregelt werden solle. 

	Natalia: Ich meinte, dass jeder Mensch, wenn er erwachsen ist, sagen wird: „Wir wollen Schulen für eine neue Generation, wir wollen etwas anderes!“ 

	40:28 Die dritte und vierte Siebenjahresperiode, ihre Merkmale. 

	Irina (Rudolf Steiner): Die dritte Periode, vom 28. bis zum 35. Lebensjahr, ist die Periode des fünften Chakras, der Kreativität. Kinder wachsen heran, und man wird zu ihren Lehrern; man beginnt, sie durch das fünfte Chakra zu unterrichten: Jeder Elternteil ist auch Lehrer. 

	Im Alter zwischen 35 und 42 Jahren wird das sechste Chakra aktiviert. In diesem Zeitraum (nicht vor 35!) ist es ratsam, mit anderen über spirituelle Lehren zu sprechen. Das heißt, man muss zunächst alle seine Chakren beherrschen, bevor man spiritueller Lehrer werden kann. Auch Christus begann erst mit 33 Jahren zu predigen. Warum erst mit 33 und nicht mit 35? Weil sich seine Chakren dank seiner Burka-Gene schneller entwickelten. Er begann aber nicht mit 20, 25 oder 28 Jahren zu lehren, sondern erst mit 30, weil sich seine Entwicklung beschleunigt hatte. 

	42:03 Periode des siebten Chakras. Midlife-Crisis. 

	Irina (Rudolf Steiner): Und dann, zwischen 42 und 49 Jahren – das ist die Zeit des siebten Chakras. Man glaubt, dass ein Mensch in dieser Phase nicht mehr nur spiritueller Lehrer ist, sondern zu einer Autoritätsperson wird, mit eigenen Schülern, einer eigenen Schule. Die Entwicklung des siebten Chakras ist eine Verbindung mit Gott, das heißt, ein Mensch wird bereits zu einem direkten Propheten. Was bedeutet es, ein direkter Prophet zu sein? Man könnte sagen, dass sich dieser Kontakt intensiviert – der Kontakt mit Gott, der Kontakt mit den spirituellen Führern, mit den Betreuern, mit denen man ursprünglich in Berührung kam. 

	Aber das setzt voraus, dass er Kontakt aufnimmt. Und wenn er tatsächlich bei seiner Familie lebt, dann besteht in diesem Alter noch der Drang im sechsten und siebten Chakra, sich spirituell zu entwickeln und Gott zu erkennen. Dies erklärt größtenteils die sogenannte „Midlife-Crisis“, in der ein Mensch um das 42. Lebensjahr herum erkennt, dass er mit seinem materiellen Wohlstand nicht vollkommen zufrieden ist und nach mehr sucht. Findet er es nicht, verfällt er in eine Depression. Denn er entwickelt sein aktiviertes sechstes Chakra nicht weiter. 

	Natalia: Gut. Viele Fragen wurden bereits beantwortet, vielen Dank! 

	43:50 Rudolf Steiner über die Vermittlung der exakten Wissenschaften an Kinder und die Entwicklung eines Zeitgefühls. 

	Natalia: Ich hätte eine Frage zu bestimmten Sinnen, zum Beispiel zum Zeitgefühl. Es ist ein ungewöhnlicher Sinn, nicht wahr? Könnten Sie mir sagen, wie man ihn bei Lehrern und Schülern fördern kann? Denn heutzutage treffe ich oft auf Kinder, denen das Zeitgefühl fehlt, besonders bei Olympiaden oder wenn sie starke Emotionen erleben. Es geht also auch um Zeitgefühl und Taktgefühl. 

	Irina: Was genau soll ich sagen? 

	Natalia: Wie verstehen Sie das? Anders gefragt: Wie lässt sich dieses Gefühl fördern und pflegen? Es gibt beispielsweise die frühkindliche Entwicklung (dazu hatte ich eine Frage vorbereitet) sowie die natürliche und die künstliche Entwicklung. Sie haben ja bereits geantwortet, dass es am besten ist, die frühkindliche Entwicklung vor dem siebten Lebensjahr zu vermeiden. 

	Irina (Rudolf Steiner): Es liegt einfach daran, dass Kinder in diesem Alter mit anderen Dingen beschäftigt sind und es schwierig sein wird, eigene Methoden anzuwenden. Tatsache ist, dass sie mit sieben Jahren, wenn sie sich bereits an Körper und Leben gewöhnt haben, beginnen können, bestimmte soziale Normen zu erlernen. Die Venus unterstützt dies übrigens auch, da sie ein sehr sanfter Planet ist. Dennoch ist es besser, einem Kind zwischen sieben und vierzehn Jahren nicht die exakten Naturwissenschaften, sondern Kunst, Handwerk und Fleiß beizubringen. 

	Die Zeit für die exakten Wissenschaften kommt etwas später. Die Wissenschaft hat bewiesen, dass die für die menschliche Logik zuständigen Hirnareale, durch die sich das Denken des Geistes manifestiert, vor dem 13. oder 14. Lebensjahr noch nicht vollständig entwickelt sind, was es einem Kind erschwert. Einige exakte Wissenschaften können in begrenztem Umfang einbezogen werden, sollten aber nicht im Vordergrund stehen; dafür ist später Zeit. 

	Zum Thema Zeitgefühl. Sie fragten nach Zeitgefühl und Taktgefühl. Dieses entwickelt sich, wie andere Sinne auch, allmählich durch persönliche Erfahrung. Um dieses Zeitgefühl bei einem Kind zu fördern, ist es wichtig, erstens regelmäßig mit ihm zu sprechen und zweitens seine Zeit zu respektieren. Man sollte es immer wieder sanft an seine Grenzen erinnern, daran, dass auch man selbst ein Individuum ist, Zeit hat und auch es seine eigene Zeit hat. Ein Gespräch über Zeit ist in erster Linie ein Gespräch über Respekt vor dem Individuum. 

	47:26 Rudolf Steiner über die Erfahrung, sein spirituelles Niveau zu erhöhen. 

	Irina: Übrigens, wir haben ihn nicht gefragt, ich frage ihn jetzt. Welches Level hast du erreicht? 

	Natalia: Das wollte ich auch fragen. 

	Irina (Rudolf Steiner): Ich habe Level 20 erreicht. 

	Natalia: Glückwunsch! 

	Irina: Herzlichen Glückwunsch zum Aufstieg von Level 11 auf 20 und zum Erreichen des Engel-Rangs! 

	(Rudolf Steiner) Danke. Ich habe in mir immer Liebe gepflegt – Liebe zu den Menschen, den Wunsch, sie zu lehren, damit sie bewusster werden. 

	(Irina) Ich sehe seinen Charakter; er hatte einen sehr philosophischen Geist; er liebte es, über Dinge nachzudenken und zu lesen. Ich sehe, dass er viel liest; er hat eine ganze Bibliothek zu Hause, gefüllt mit dicken Büchern. Und er liebte es nicht nur, anderen Liebe zu zeigen und ihnen beim Überleben zu helfen, sondern er liebte es auch, zu lesen und über diese Dinge nachzudenken, und er verbrachte viel Zeit damit. 

	Er hatte diese besondere Gabe… Es ist klar, dass er über die altersbedingte Chakra-Aktivierung bei jedem Einzelnen sprach, aber es gibt auch eine individuelle Chakra-Ausrichtung, abhängig von den Interessen, und sein sechstes Chakra, das Lehrer-Chakra, war besonders stark ausgeprägt. Außerdem studierte er selbst unaufhörlich; ich sehe ihn ständig nachdenklich, sogar beim Spazierengehen in der Stadt. Ich sehe ihn mit Hut und Gehstock, wie einen Aristokraten, obwohl er kein Adliger ist. 

	Da geht er, mit einem Stock, am Flussufer entlang. Ich sehe das Ufer, und er blickt auf den Fluss und denkt nicht etwa: „Was für eine schöne Natur!“ oder Ähnliches. Er ist in Gedanken versunken, vertieft in das Gelesene, in philosophische Diskussionen: „Was ist die Seele? Was ist Gott?“ Er könnte darüber unaufhörlich wälzen und dabei die Menschen um sich herum gar nicht wahrnehmen. MidgasKaus sagte mir, diese Art des Denkens nenne man Liebe zur philosophischen Reflexion. Er besaß ein solches geistiges Potenzial. 

	Was seinen Charakter angeht, würde ich sagen, er war sanftmütig, seine Energie war sehr sanft und ruhig, aber gleichzeitig selbstbewusst, das heißt, er war kein Mensch, der sich durch Kritik in Verlegenheit bringen ließ. 

	(Rudolf Steiner) Ja, ich war selbstbewusst, ich war ein Mann. Ich war selbstbewusst, aber gleichzeitig hatte ich einen sanften Charakter. 

	(Irina) Ich würde sogar sagen, er ist musikalisch. Er hat Musik studiert. Ich sehe, dass er etwas spielt. 

	(Rudolf Steiner) Ich habe Musik studiert, gezeichnet und Gebäude entworfen. 

	(Irina) Er ist also sehr vielseitig. Sehr interessant, danke. 

	51:17 Rudolf Steiner über die Erziehung eines Kindes zu Liebe und Respekt vor sich selbst und anderen. 

	Irina (Rudolf Steiner): Was das Zeitgefühl betrifft: Eltern müssen selbst ihre eigene Zeit achten. Ich bitte Sie aber insbesondere, sich täglich 15 bis 20 Minuten Zeit für ein Gespräch mit Ihrem Kind zu nehmen. Und fragen Sie nicht einfach routinemäßig: „Wie geht es dir?“, sodass es antwortet: „Ganz gut. Alles in Ordnung.“ „Gott sei Dank“, und Sie es dann allein lassen und seinen Dingen nachgehen. Nein. Setzen Sie sich neben Ihr Kind (macht es vor), streicheln Sie es, umarmen Sie es und sagen Sie: „Ich habe dich sehr lieb. Was hat dich heute gefreut oder geärgert?“ Fragen Sie nicht „Wie geht es dir?“, sondern fragen Sie nach Details: „Hat dich vielleicht etwas überrascht, hast du vielleicht Fragen an mich? Habe ich dich vielleicht gekränkt oder verärgert? Erzähl mir davon, und wir klären das gemeinsam.“ 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Natalia: Tiefer Respekt vor dem Individuum und der Seele. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Art der Erziehung? 

	Natalia: Großartig, die Erde wird der zweite Planet Burkhad sein! 

	Irina (Rudolf Steiner): Fangt nicht mit Worten an, sondern mit Gefühlen. 

	(Irina) Zeigen Sie, wie eine Mutter oder ein Vater neben einem Kind sitzt, während es beschäftigt ist, ihm einfach über den Kopf streicht und es anschaut. Wenn das Kind aufblickt, lächeln Sie und sagen Sie: „Ich habe dich sehr lieb und möchte dich fragen: Was hat dich gestern geärgert, was hat dich gefreut?“ Wenn es „nichts“ oder „Ich weiß nicht“ sagt, fahren Sie fort: „Vielleicht hast du Fragen an mich, vielleicht bist du unzufrieden, oder gibt es etwas, worüber du offen mit mir sprechen möchtest? Denk daran: Ich werde deine Geheimnisse niemals verraten und bin immer für dich da, egal was passiert. Und denk daran: Jeder Fehler lässt sich wiedergutmachen.“ 

	Natalia: Ja, es ist definitiv eine Stütze. 

	Irina: Wenn deine Mutter dir das sagen würde, wie würdest du dich fühlen? 

	Natalia: Das hat sie mir wahrscheinlich nicht gesagt, aber so hat sie es empfunden. 

	Irina: Und wenn sie es dir sagen würde, wie würdest du dich fühlen? 

	Natalia: Als ich mich nun selbst betrachtete, war das erste, was mich überkam, Überraschung. 

	Irina: Und was noch? 

	Natalia: Noch mehr? Freude. Ich würde ihr die Geschichten zeigen, die ich aufgeschrieben und verfasst hatte. 

	Irina (Rudolf Steiner): Genau! Und wenn ein Kind schon etwas zeigt und mitteilt, sollte man es nicht loben, denn das merkt es, und man sollte es auch nicht harsch kritisieren. Stattdessen sollte man sagen: „Das ist sehr interessant. Ich freue mich sehr, dass du so kreativ arbeitest. Das wird dir später im Beruf und im Leben allgemein sehr helfen, denn Kreativität ist in jedem Beruf nützlich.“ Gleichzeitig sollte man aber fragen, wenn etwas unklar ist: „Warum hast du das geschrieben?“ Stellen Sie Fragen. 

	(Irina) Wie gefällt dir diese Art der Kommunikation? 

	Natalia: Weisheit entwickeln. 

	Irina: Zeigt, dass die Kommunikation auf Augenhöhe erfolgt. 

	Natalia: Großartig, genau, es handelt sich um spirituelle Kommunikation. 

	Irina (Rudolf Steiner): Ja, und noch etwas. Ich verstehe, dass kleine Kinder manchmal etwas anstrengend sein können, zum Beispiel, wenn sie Gespräche von Erwachsenen unterbrechen oder die Arbeit stören. Sie wollen mit einem reden, das kommt vor. Aber Eltern müssen geduldig sein, um ihre Kinder nicht zu verprellen, sobald sie sich bereit erklärt haben, ein Kind inkarnieren zu lassen. Das ist eine große Verantwortung, nicht nur die Adoption eines Kätzchens, sondern die Inkarnation einer göttlichen Seele. Und wenn sie fragt, wenn sie etwas mitteilen möchte – manchmal fragen Kinder nicht, sondern wollen es einem einfach selbst sagen –, dann nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit zum Zuhören. Und wenn Sie objektiv gesehen keine Zeit haben, weil Sie mit etwas beschäftigt sind, sagen Sie freundlich: „Wir sprechen später auf jeden Fall darüber, sobald ich mit meiner Arbeit fertig bin.“ 

	(Irina) Wie gefällt Ihnen diese Art der Behandlung? 

	Natalia: Cool, ja. 

	Irina: Interessant, nicht wahr? 

	Natalia: Ja. 

	Irina (Rudolf Steiner): Ich frage mich, was Natalia denkt: Wie werden die Kinder wohl erst einmal sein? 

	Natalia: Nicht nur sich selbst zu respektieren, was selbstverständlich ist, sondern auch Gott, die Menschen, die einen umgeben, die Eltern zu ehren (was tiefen Respekt bedeutet) und sich zu verwirklichen, das heißt, sich zu manifestieren. 

	Irina: Okay. Danke. Nächste Frage. 

	Natalia: Wir sind bereits dabei, es fertigzustellen. 

	57:02 Die geplante Inkarnation von Rudolf Steiner. 

	Natalia: Planen Sie, in naher Zukunft zu inkarnieren? 

	Irina (Rudolf Steiner): Ja. 

	Natalia: Wenn es kein Geheimnis ist, wo ist es dann? 

	Irina (Rudolf Steiner): Über Burkhad. 

	Natalia: Großartig! 

	Irina (Rudolf Steiner): Ich war übrigens schon mal dort. 

	Natalia: Das ist gut. 

	57:19 Grüße an die Erdenbewohner von Rudolf Steiner. 

	Natalia: Möchten Sie Ihre Botschaft jemandem persönlich übermitteln? 

	Irina (Rudolf Steiner): Ich lebe auf der 20. Ebene, ich bin ein Heilungsengel und der Schutzpatron und Bewahrer von Heilungssystemen – jenen, die aus der geistigen Welt zu euch kommen. Ich lehre auch feinstoffliche, plasmoide Zivilisationen, wie sie Energie richtig zur Heilung einsetzen können. 

	Zuallererst wünsche ich euch allen körperliche, energetische und spirituelle Gesundheit. Ich wünsche euch, dass ihr stets einen gesunden Lebensstil pflegt. Ihr habt nur diesen einen Körper; ihr werdet in diesem Leben keinen zweiten haben. Kümmert euch deshalb gut um euren Körper, kümmert euch gut um eure Seele und schützt euer Bewusstsein vor Negativität, die später euer Leben beeinflussen kann. Um sie loszuwerden, müsst ihr viele Lektionen fürs Leben lernen. 

	58:30 Dankbarkeit, Geschenke, Wünsche. 

	Natalia: Sagen Sie, möchten Sie das Gespräch fortsetzen und zur nächsten Sitzung kommen? 

	Irina (Rudolf Steiner): Wenn es Fragen gibt, warum nicht? 

	Natalia: Vielen Dank. Darf ich? Wir würden Ihnen gerne eine Postkarte schenken (eine Postkarte wird auf dem Bildschirm angezeigt). 

	Irina: Er lächelte so glücklich: „Oh!“ 

	Natalia: Wir haben gelernt, dass diese Blumen... 

	Irina: Hier steht: „Freesien sind Rudolf Steiners Lieblingsblumen.“ Ja, er lächelte nur, legte die Hände aufs Herz und sagte: „Danke!“ 

	Und jetzt zeigt er mir eine Blume. 

	(Rudolf Steiner) Ich gebe dir jetzt eine Blume, ich schicke sie auf dein Feld. 

	(Irina) Und er zeigt dir, was er von dir abliest. Was für Blumen sind das? Ja, ich verstehe. Er sagt: „Das sind Nelken.“ 

	Natalia: Vielen Dank und ich nehme das Angebot an. 

	Irina: Was halten Sie von Nelken? 

	Natalia: Ich liebe alle Blumen, ob sie nun in Töpfen wachsen oder auf Nachttischen stehen... 

	Irina: Ich sehe rote Blumen. 

	(Rudolf Steiner) Sie werden „rote Nelken“ genannt. 

	Natalia: Ich mag es sehr. Vor Kurzem habe ich nach einer Sitzung des Galaxy Light Network ein paar kleine Nelken in der Nähe gepflanzt – rosa und rote. 

	Irina: Er sagt: „Wenn ich mir Ihr Feld so ansehe, scheinen Ihnen diese Blumen zu gefallen.“ 

	Natalia: Ja, sie sind sehr schön – sowohl die kleinen als auch die großen. 

	Irina (Rudolf Steiner): Du bist auch eine kluge und gütige Seele, aber manchmal fehlt es dir an Selbstvertrauen. 

	Natalia: Danke, ich werde daran arbeiten und es verbessern. 

	Irina (Rudolf Steiner): Ich danke Irina, auch sie ist eine kluge, gütige Seele, aber sie braucht mehr Ruhe, mehr Zeit, um ihre intellektuelle und spirituelle Entwicklung zu fördern, zu lesen, zu träumen. Schließlich träumt sie sehr gern, und sie liebt auch die Musik. 

	(Irina) Ja, ich liebe es. Magst du eigentlich Musik? 

	Natalia: Ja, aber ich mag Melodien mehr als Lieder. 

	Irina (Rudolf Steiner): Und die Welt zu erkunden – das ist ihre Entspannung. Sie ist mir in dieser Hinsicht ähnlich, weil auch sie es liebt, sich in alles einzuarbeiten. 

	(Irina) Ja. Danke, sehr interessant. Rudolf, danke! Danke, Natalia, für die interessanten Fragen. 

	Natalia: Vielen Dank an alle. 

	Irina: Falls Sie weitere Fragen haben, steht er Ihnen gerne zur Verfügung. Vielen Dank, liebe Freunde, fürs Zuschauen! Ich hoffe, Sie fanden das Video ebenfalls interessant, insbesondere die von ihm vorgestellten Rituale für Kinder. Ich habe zwar auch einige Fragen zu diesen Ritualen, aber sie sind zumindest interessant, anregend und liebevoll gestaltet. 

	Vielen Dank, liebe Freunde! Bis zum nächsten Mal, tschüss! 

	Natalia: Alles Gute! 
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	Am Ende eines Manvantara existiert die materielle Welt nicht mehr. Der Geist selbst bleibt bestehen, kann sich aber, wenn er es wünscht, erst im nächsten Manvantara inkarnieren, wenn die materielle Welt in unterschiedlicher Dichte wieder erscheint. Diese Welten können sich von den heutigen unterscheiden, da sie sich beispielsweise in jedem neuen Manvantara in ihrem Dichtegrad, der Anzahl der Dichtestufen und vielen anderen Parametern unterscheiden. 

	Der Heilige Geist ist unsterblich. Gott selbst verleiht ihm diese Unsterblichkeit; er ist ein Teil Gottes, ein Kind Gottes. Wenn also der Heilige Geist vergeht, das heißt, aufhört zu existieren, dann führt dies zum Ende der Existenz Gottes als Ganzes. 

	Was ist die letztendliche Bedeutung der Inkarnation des Geistes in die materielle oder feinstoffliche Welt?   Um es dir verständlicher zu machen: Deine strahlende Natur in der Materie zu verwirklichen. Genau diese Verwirklichung ist der Sinn der Inkarnation. Denn in der spirituellen Welt kannst du zwar von etwas träumen oder etwas fühlen, aber du kannst nichts tun. Zum Beispiel deine Schwingungen erhöhen und Gott, dem Urlicht, seinen Schwingungen um eine oder mehrere Stufen näherkommen. Und selbst wenn du bereits die 24. Stufe erreicht hast, verspürst du den Wunsch zu inkarnieren, um andere dorthin zu führen. 

	Viele Erzengel, darunter auch Erzengel Michael, haben sich viele Male in der materiellen Welt inkarniert. Seine letzte Inkarnation liegt, gemessen an den Maßstäben des Universums, noch recht kurz zurück. Er inkarnierte sich als Seraphim von Sarow. 

	Im Moment plant er keine Inkarnation, aber er hat die Position des spirituellen Kurators des Planeten Erde übernommen, das heißt, er beobachtet alle Inkarnationen, insbesondere aus der spirituellen Welt. 

	Die Erhöhung der Schwingungen ist Teil des Plans für jede Inkarnation. 

	Wenn sich der Geist in der geistigen Welt befindet, nimmt er sich selbst auf der Ebene wahr, auf der er sich befindet. Er spürt ein bestimmtes Maß an göttlichem Licht. 

	Im Allgemeinen ist die Menge an Licht in der gesamten geistigen Welt, die Menge an göttlichem Licht, gleich. Der Geist nimmt lediglich je nach seinen Schwingungen und seiner Bereitschaft, dieses Licht wahrzunehmen, eine unterschiedliche Menge an geistigem Licht wahr. Auch hier gibt es einen Unterschied: Je mehr der Geist das göttliche Licht auf seiner Ebene spürt, desto glücklicher ist er durch Liebe, Verständnis und das Bewusstsein seiner Existenz. Je höher die Ebene, desto größer ist die grundlose Freude allein durch das Dasein und desto stärker der Wunsch, diese Freude zu teilen. 

	Wenn der Geist also ein bestimmtes Niveau erreicht hat, strebt er stets danach, dieses zu erhöhen, um mehr Liebe zu erfahren und in sich selbst mehr Liebe zu manifestieren. Denn in der spirituellen Welt kann man nicht einfach sein Niveau senken, da dies als eine Verringerung des Glücks und der Liebe verstanden wird, die man gerade erlebt. 

	Darüber hinaus wählt der Geist die Inkarnation gemeinsam mit seinen Engelsberatern, die einer Degradierung nicht zustimmen werden; sie werden die Inkarnation einfach ablehnen, da ein solches Ziel Disharmonie in die materielle Welt bringen würde, deren Zweck darin besteht, dem Geist beim Aufstieg zu Gott zu helfen und nicht umgekehrt. 

	32:00, #494 Das Bild des Glücks auf der Erde und unter Außerirdischen. Der Ehrenkodex des Herrschers und die Gesetze der Gesellschaft. Spirituelle Evolution. 

	MidgasKaus - ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen; 

	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Spezialistin für die Astralwelt und deren Wechselwirkungen mit der materiellen Welt. 

	September 2022 

	#814 Was geschieht mit Russland? Eine Live-Konferenz mit dem Geist des Landes. 

	 https://blog.cassiopeia.center/chto-proiskhodit-s-rossiej-konferenciya-s-duhom-st  

	00:00 Videostart. 

	00:01 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich heiße euch alle herzlich willkommen! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine Live-Übertragung mit einem Plasmoid, einem Repräsentanten der feinstofflichen Welt, der für Russland zuständig ist. Ich werde euch erklären, was es damit auf sich hat. Dieses Plasmoid ist eine Art Landgeist und für das Gebiet Russlands verantwortlich. Wir führen diese Live-Übertragung durch, weil ihr, liebe Freunde, Fragen daran habt. 

	Um mit ihm zu sprechen, müssen Sie ihn nicht einladen, genau wie bei Demeter, denn Sie können ihn von innerhalb Russlands aus kontaktieren, indem Sie ihm einfach eine Anfrage senden. Er heißt jeden willkommen. 

	Maxime: Ich grüße Sie! Bitte sagen Sie mir, wie ich Sie in unserer menschlichen Sprache ansprechen kann? 

	Irina: Er sagt: „Ich grüße alle!“ Nun werde ich erklären, wie er heißt. 

	(Manu von Russland) Ich habe viele Namen; jede Generation des russischen Volkes hat mich nach verschiedenen Göttern mit ihrem eigenen Namen gerufen. Aber mein ursprünglicher Name, der in russischen Buchstaben ausgedrückt werden kann und den ich zu Beginn meiner Tätigkeit als Herrscher über das Gebiet Russlands annahm, ist Per. 

	Maxime: Pro? 

	Irina: Pro. 

	Maxime: Ein sehr interessanter Name, ich habe ihn zum ersten Mal gehört. 

	Irina (Per): Vom Wort "first". Das heißt, die Wortsilbe "PER" war in den Wörtern "first" und sogar "Perun" enthalten. 

	02:10 Verkörperungsgrad und Dichte von Mana in Russland. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, auf welcher subtil-materiellen Ebene befinden Sie sich? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: 28. in der Terminologie der Interstellaren Union.) 

	Maxime: Stufe 28, richtig? Ich möchte euch, liebe Freunde, daran erinnern, dass es insgesamt 59 Dichtestufen gibt. Per, das Mana Russlands, befindet sich auf Stufe 28. 

	Wofür ist Level 28 überhaupt zuständig? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Laut der Theorie der Interstellaren Union gehört diese Ebene zum Cluster Akasha, was bedeutet, dass dieser hauptsächlich für die Anreicherung des Raums mit ätherischen Energien und die Erschaffung planetarischer Prototypen verantwortlich ist. Ich selbst befinde mich jedoch auf der 28. Ebene und bin für Russland zuständig. Unsere Aufgaben sind also umfassender, als allgemein angenommen wird.) 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene kommen Sie? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: 14.) 

	Maxime: Von der 14. spirituellen Ebene zur 28. subtilen materiellen Ebene? 

	Irina (Übersetzer): Ja. 

	03:29 Alter des russischen Mannes, Gebiet seiner Verantwortung. 

	Maxime: Wie lange bist du schon russischer Manu? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Wie alt bin ich, oder wie alt bin ich?) 

	Maxime: Wie alt sind Sie und wie lange sind Sie schon Manu von Russland? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Ich bin 3800 Jahre alt. Und 300 Jahre nach meiner Inkarnation wurde ich zum Herrscher dieses Gebiets – des Gebiets jener Stämme, die begannen, sich Russen zu nennen.) 

	Es stimmt, sie nannten sich nicht Russen. „Russisch“ ist in eurer Sprache kein Substantiv, sondern ein Adjektiv, eine Beschreibung. Genau wie „russisch“ eine Beschreibung ist: Was für Menschen sind sie? Und die Menschen selbst werden „Rus“ genannt. 

	04:48 Manu von Russland über die Veränderungen im Territorium der Rus im Laufe der Zeit. 

	Maxime: Wie sehr hat sich das Gebiet der Rus in den letzten 3500 Jahren verändert? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Das Gebiet dehnte sich ständig aus. Und derzeit bin ich für das gesamte Gebiet Russlands, also des Landes der Rus, verantwortlich. Russland wurde früher „Rus“ genannt. Es ist erst seit relativ kurzer Zeit als Russland bekannt. Es hieß Rus, also mit einem weichen Zeichen am Ende, oder alternativ Rus'iya.) 

	Maxime: Russland, richtig? 

	Irina (Übersetzer): Ja. 

	(Irina) Es erinnert mich an das Wort „Preußen“. (lacht) Er sagt, dass die Wurzel dort auch „rus“ ist, weil sich all diese Stämme aufteilten, in verschiedene Richtungen gingen und zu den Stammvätern von Stämmen in anderen Ländern wurden. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, Sie sind der Manu von Russland, und das bedeutet, dass die Manus der Städte, die Manus der Länder, die Manus der Dörfer unter Ihrer Kontrolle stehen? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Und das Manu der Republiken. 

	Maxime: Manu-Republiken? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Die Republiken, die zu Russland gehören. Russland ist heute ein Bundesstaat, das heißt, es besteht aus verschiedenen Gliedstaaten und Regionen, die alle gleich wichtig sind wie die Hauptstadt. Es ist also eher wie eine föderale Versammlung verschiedener Republiken.) 

	06:40 Andere Inkarnationen des russischen Mana. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, bevor Sie zum Manu von Russland wurden, haben Sie in dichten materiellen Welten inkarniert? 

	Irina (Übersetzer): Ja, das habe ich. Bevor ich auf der 28. Dichteebene inkarnierte, war ich mehrmals inkarniert (deutet auf den osteuropäischen Teil Russlands) und gehörte verschiedenen Stämmen an. Sie hatten unterschiedliche Namen, und jeder Stamm bestand aus eng verwandten Familien, Clans. Es gibt das Konzept eines „Clans“, einer Generation von Menschen, die von einem gemeinsamen Vorfahren abstammen. Dieser Clan teilt sich dann auf und bildet einen Stamm. Mit anderen Worten: Es handelt sich um eng verwandte Familien. 

	Und es gab viele dieser Stämme. Einige lebten in den Wäldern, andere in den Steppen und waren Nomaden, und wieder andere führten ein sesshaftes Leben in den Steppen. Es gab also verschiedene Stämme. Und sie alle stammten von den Stämmen ab, die unmittelbar nach dem Krieg hier lebten, also tausend Jahre nach dem Krieg, den ihr die Sintflut nennt. 

	08:23 Manu von Russland über den Ursprung der slawischen Stämme. 

	Irina Nun werde ich es erklären: Dies nennen wir den Krieg mit den Reptiloiden. 

	(Anmerkung des Übersetzers: Tausend Jahre später siedelten sich Menschen in Russland an und wurden zu den Gründern verschiedener Stämme. Der größte dieser Stämme wurde „Arier“ genannt. Vor fünftausend Jahren führten diese Arier einen Krieg zwischen ihren Clans – den im Mahabharata beschriebenen. All dies geschah in Osteuropa zur Zeit Krishnas. Danach wanderten einige Stämme in andere Länder und Richtungen ab und erreichten schließlich Indien.) 

	(Irina) Das ist eine bekannte Geschichte, ja, ich erinnere mich. Er zeigt nur Bilder davon, wie sich die Völker nach dem Krieg, den Krishna vor 5000 Jahren geführt hat, zerstreut haben. Wie du weißt, wurde er in der Region Lipezk geboren. 

	(Anmerkung des Übersetzers: Die Überreste dieser Arier, die hier lebten, bildeten nach und nach die slawischen, baltischen und türkischen Stämme. Und auch die kaukasischen.) 

	Maxime: Manche Menschen zogen in die Berge, manche in die Steppen – so haben sie sich ausgebreitet? Daher kam also die Ausbreitung? 

	Irina Und einige gingen nach Europa und bildeten die Grundlage der Goten und Kelten, die später zu den Vorfahren der Deutschen, Franzosen und Briten wurden. 

	Maxime: Wie entstanden die südamerikanischen und nordamerikanischen Kontinente? 

	Irina (Übersetzer): Du musst mit ihrem Mana sprechen, ich bin nur für dieses Gebiet verantwortlich. 

	Maxime: Sie sind für dieses Gebiet verantwortlich. 

	10:41 Funktionen des russischen Manuskripts. 

	Maxime: Könnten Sie mir bitte sagen, welche Aufgaben ein russischer Manu hat? Was genau tun Sie direkt und wofür sind Sie verantwortlich? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Ich reinige die Egregoren im astralen Raum Russlands von negativen Energien. Ich verwalte die Manus einzelner Städte und Gemeinden und weise ihnen Aufgaben zu, um Frieden und Wohlergehen zu gewährleisten. Ich stehe auch in Kontakt mit den spirituellen Schutzpatronen Russlands im jeweiligen Egregor des Landes, um sicherzustellen, dass sich dieses Gebiet entwickelt und seine Interessen schützt.) 

	11:42 Die Wurzeln des Konflikts zwischen Russland und der Ukraine. Wege zu seiner Überwindung. 

	Maxime: Glauben Sie, dass die aktuellen Ereignisse in Russland auf bestimmte karmische Handlungen zurückzuführen sind, oder spielen andere Faktoren eine Rolle? Wie beurteilen Sie die gegenwärtigen Geschehnisse in Russland? 

	Irina (Übersetzer): Im Moment, genau in diesem Augenblick, geschieht eine Menge auf dem Gebiet Russlands; das muss genauer erläutert werden. 

	Maxime: Nehmen wir an, es findet eine spezielle Militäroperation mit der Ukraine statt. 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers:) Tatsache ist, dass das Gebiet der Ukraine und Weißrusslands allesamt Teile des Siedlungsgebiets slawischer Stämme, darunter auch der Rus, umfasst. Und wenn wir von der Ukraine sprechen: Ihre Hauptstadt ist Kiew, die lange Zeit auch die Hauptstadt der Rus selbst war. Erst später wurde sie nach St. Petersburg und Moskau verlegt. Die heutige sogenannte „Militäroperation“ ist eine Fortsetzung des Konflikts zwischen eben diesen slawischen Stämmen – den nördlichen und südlichen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wann glauben Sie, dass dieser Konflikt enden wird? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Wenn die Herzen der Menschen in diesen Gebieten sich einander öffnen, werden sie den Groll und das Leid vergessen, das sie einander zugefügt haben, einander vergeben und erkennen, dass sie von denselben Vorfahren abstammen. Das heißt, sie werden alle äußeren Einflüsse von Agenten und Gesandten anderer Länder beseitigen, die versuchen, Zwietracht zwischen benachbarten Ländern und Staaten zu säen.) 

	Ja, die Ukraine und Belarus sind nun rechtlich unabhängig. Sie haben ein Gesetz verabschiedet und einen Vertrag unterzeichnet, der ihre Unabhängigkeit erklärt. Doch im Wesentlichen, kulturell und in Bezug auf die Herkunft, sind sie eng miteinander verbunden, da sie einen gemeinsamen Ursprung und ein gemeinsames Schicksal teilen. 

	(Irina) Das heißt, es zeigt, dass wir trotz der Grenzen und formalen Trennungen immer noch ein Volk sind. Für ihn sind es einfach verschiedene Stämme. 

	Die „Rus“ waren also einer der Stämme, die andere slawische Stämme vereinten, darunter auch jene in der Ukraine, Weißrussland und Polen. Mit anderen Worten: Ihr Einflussbereich war weitreichend. Und damit all dies aufhört, müssen wir uns an diese Geschichte erinnern und zusammenhalten. Das sagt er. 

	(Übersetzer) Übrigens stehen wir mit dem ukrainischen Manu in Kontakt. 

	15:37 Über das Aufkommen des ukrainischen Manuskripts. 

	Maxime: Das ukrainische Manu entstand also, als die Ukraine entstand? Und das ukrainische Manu tauchte sofort auf? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Wenn ein unabhängiger Staat entsteht, weist Demeter – die Erdgöttin, auch Mana genannt – in der feinstofflichen Welt dem neuen Territorium ein neues Mana zu. Dabei ist jedoch zu beachten, dass es sich um das Mana des Landes handelt und dass es darüber hinaus auch die Manas einzelner Regionen gibt.) 

	Maxime: Also wird zuerst das Mana des Landes festgelegt und dann das Mana der einzelnen Regionen? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Die Manus einzelner Regionen können dieselben bleiben, dieselben, die schon vor Tausenden von Jahren existierten. Russland ist ein Paradebeispiel dafür. Ich bin der Manu Russlands, aber ich wurde vor langer Zeit, vor 3.500 Jahren, dazu ernannt. Das heißt, ich wurde vor 3.800 Jahren geboren und vor 3.500 Jahren zum Manu der Rus, des Gebiets der Rus, ernannt. Und als dieses Land dann seine Grenzen erweiterte, hielt mich Demeter sozusagen in dieser Position.) 

	Manchmal entsteht ein neuer Staat. Beispielsweise spalten sich Teile älterer, etablierter Staaten ab und erklären ihre Unabhängigkeit. Demeter weist ihnen dann neues Mana zu, das bisherige Mana kann jedoch in den Städten verbleiben. Dies bedeutet, dass dieses Gebiet separat entwickelt werden muss. 

	17:35 Manu aus Russland über die „russische Seele“. 

	Maxime: Hier ist es, das Mana Russlands, dreieinhalbtausend Jahre alt. Sagen Sie mir bitte, unser Volk interessiert sich für das, was es die „russische Seele“ nennt. Existiert sie wirklich? Hat die Seele eine Nationalität? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers:) Solange sich die Seele einer Nationalität zugehörig fühlt, existiert sie. Sobald sie jedoch die Inkarnation verlässt, verliert sie diese Identität, so wie jede soziale Rolle verschwindet, einschließlich Religion, Nationalität, Geschlecht und Beruf. Wenn sie sich aber zugehörig fühlt und sagt: „Ich bin eine russische Seele“ oder irgendeine andere Seele, dann wird sie genau das, das heißt, sie schließt sich dem Egregor an. 

	18:23 Über den Einfluss subtil-materieller Zivilisationen auf die Entwicklung der Erde. 

	Maxime: Welche karmischen Verbindungen bestehen zwischen der russischen Manus und der Manus anderer Länder? Gibt es überhaupt karmische Verbindungen? Wie interagiert man mit ihnen? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Ja, wir haben karmische Verbindungen zu den Manus anderer Länder. Wir sind gemeinsam im Rat der subtil-materiellen Zivilisationen der Erde, der zusammentritt, um gemeinsam zu entscheiden, wie sich die Erde entwickeln und den Quantenübergang durchlaufen wird.) 

	19:06 Über die Veränderungen im Energiesektor Russlands. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte als Manu unseres Landes, sehen Sie, wie sich die Energien auf dem Gebiet Russlands im Zusammenhang mit dem Quantenübergang verändern? 

	Irina (Übersetzer): Meinen Sie, wie sich spirituelle Energien verändern? 

	Maxime: Ja, spirituelle. Vielleicht verändern sich die Energien der Menschen sogar auf physischer Ebene? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Auf der physischen Ebene nehmen die Quantenschwingungen zu, was zu einem wachsenden Interesse an spirituellen und mystischen Phänomenen führt, da physische Körper empfindlicher und empfänglicher für Phänomene in der ätherischen Welt werden. Viele beginnen, die Anwesenheit von Wesen in ihrer Umgebung zu spüren, was das Interesse an Mystik jeglicher Art befeuert. Dies ist eine Folge des Quantenübergangs für alle.) 

	Doch nicht einzelne Länder durchlaufen den Quantenübergang, sondern die gesamte Erde, denn die Quantenschwingungen nehmen überall gleichmäßig zu. Daher arbeiten die Menschen aller Länder zusammen, um Energien aus höheren Dichteebenen, aus der spirituellen Welt, harmonisch zu kanalisieren, damit die Bewohner der Gebiete, für die wir Verantwortung tragen, diese Energien harmonischer wahrnehmen können. Und um dies zu erreichen, reinigen wir, wie bereits erwähnt, die Energiequellen unserer Länder mit unseren Gedanken von Negativität. 

	Und ich möchte betonen, dass die Militäroperationen auf russischem Territorium meine Arbeit an dieser Reinigung natürlich ständig erschweren, da viele Menschen von Angst, Panik, Verärgerung, Wut und Hass erfüllt sind. All dies fließt in den Egregor Russlands, all dies fließt in die Egregoren anderer Vereinigungen, darunter auch religiöser, die in Russland ansässig sind. Ich reinige all dies zusammen mit den Plasmoiden, meinen Assistenten, die für bestimmte Gebiete, Regionen, Städte und Gemeinden zuständig sind. Selbstverständlich unterstützen mich dabei auch die Plasmoide der vier Elemente und viele andere. Doch die Reinigung ist von Katastrophen begleitet. 

	(Irina) Zeigt, wie ein solcher Energiefluss zu schnellen, unkontrollierten Veränderungen in der physischen Welt führen kann, einschließlich Katastrophen wie Erdbeben, Überschwemmungen und Bränden. 

	(Anmerkung des Übersetzers: Dies alles ist auf den Energiefluss zurückzuführen, den wir zur Reinigung negativer Energien lenken. Und wenn sich diese ansammeln, werden immer mehr Plasmoide auf destruktive Energien umstellen, was dazu führt, dass die Schwingungen des Raumes und der Egregoren noch weiter sinken, was zu einer Katastrophe führen könnte (dies zeigt, dass je niedriger die Schwingungen, desto negativer das Karma). 

	Maxime: Ja, niedrige Vibrationen müssen beseitigt werden, richtig? 

	Irina (Übersetzer): Ja. 

	22:55 Manu aus Russland ist auf dem Weg, den Krieg zu beenden. 

	Maxime: Wie können wir sie loswerden, wenn solche Ereignisse im Land stattfinden? Mit diesen speziellen Militäroperationen, mit diesen Sanktionen? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers:) Es ist wichtig, sich die Entstehungsgeschichte dieser Stämme und Gebiete vor Augen zu führen. Ich weiß, dass sich derzeit viele Menschen in Russland und auch in der Ukraine Sorgen darüber machen, wann all dies endlich ein Ende finden wird. Ich kann sagen, dass Vertreter Russlands und der Ukraine sich treffen und die Angelegenheit selbst besprechen müssen, damit dies geschehen kann. Und Belarus muss unbedingt einbezogen werden. Diese drei Staaten, diese drei Länder, stammen ursprünglich von derselben Wurzel ab. 

	23:53 Manu aus Russland über das Treffen zwischen Wladimir Putin und Donald Trump. 

	Maxime: Gestern fand ein Treffen zwischen den Staatschefs beider Länder (Russland und den Vereinigten Staaten) statt, und ich glaube, sie haben dabei eine Einigung erzielt. Genaueres werden wir aber bald erfahren. 

	Irina (Übersetzer): Ja, natürlich weiß ich von diesem Treffen. Wir haben es übrigens auf subtiler Ebene mit dem Manu der Vereinigten Staaten von Amerika abgestimmt. 

	Maxime: Sind Sie auch auf subtiler Ebene an der Koordination solcher Ereignisse beteiligt? 

	Irina Sie bewachten das Gelände, um sicherzustellen, dass keine Gefahren bestanden. 

	Maxime: Und worin bestanden prinzipiell die Gefahren? 

	Irina Viele Menschen wollten dieses Treffen nicht. 

	Maxime: Und wer sind diese vielen? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: „Vertreter destruktiver Egregoren.“ Der Kriegsegregor zum Beispiel. Vertreter des Kriegsegregors, also die ihm zugeordneten Personen, finden sich in allen Ländern. Und obwohl sie unterschiedliche Sprachen sprechen und verschiedene Religionen praktizieren, eint sie im Grunde der Wunsch, Waffen zur Zerstörung und Einschüchterung herzustellen und diesen Kriegsegregor mit negativen Emotionen zu nähren. Auch Vertreter destruktiver Plasmoidzivilisationen gehören dazu.) 

	Maxime: Ich verstehe: Sie haben dieses Treffen vor dem Einfluss von Vertretern dieser destruktiven Zivilisationen geschützt. Stimmt das? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Ja. Wir haben sie geschützt, damit sie den Teilnehmern des Treffens, ihren Flugzeugen und Delegationen keinen Schaden zufügen konnten und es zu keiner Katastrophe oder Panne kam. In der Ukraine und in europäischen Ländern gab es sogar Esoteriker und Magier, die versuchten, dieses Treffen mit magischen Mitteln zu stören.) 

	Maxime: Interessant. 

	26:13 Manu aus Russland über den Egregor des Cassiopeia-Projekts. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, da wir gerade beim Thema sind: Sehen Sie als Manu Russlands unseren aufstrebenden Egregor des Cassiopeia-Projekts? 

	Irina (Übersetzer): Ja. 

	Maxime: Wie siehst du das aus der Perspektive von Manu? Um welche Art von Egregor handelt es sich? Wie sieht er aus? 

	Irina (Per): Er sieht aus wie... 

	(Irina) Er zeigt mir einen weißen Wirbel, und wenn man hineinschaut, sieht man Linien und Streifen in verschiedenen Farben. 

	So sieht es von außen aus. Was bedeuten diese Farben? Es ist ein recht helles, hochschwingendes Egregor, dessen Zweck darin besteht, unterschiedliche Menschen zu vereinen, sie miteinander zu versöhnen und ihnen beizubringen, selbstständig mit dem Absoluten zu kommunizieren. Das heißt, damit sie durch die Kommunikation mit dem Absoluten Einheit miteinander finden können. 

	27:32 Über die Geister, die in Russland inkarnieren. 

	Maxime: Bitte teilen Sie mir mit, welche Geister sich derzeit überwiegend in Russland inkarnieren? Aus welchen Ebenen? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers:) In Russland inkarnieren sich am häufigsten Geister der zehn Ebenen – von der achten bis zur achtzehnten. Dies ist die häufigste Form. 

	Maxime: Im Prinzip ja? Verstehe. 

	(Zu Irina) Sie haben um Wasser gebeten. Hier, nimm diese Flasche. Übrigens, ein Wissenschaftler hat sie uns gegeben. 

	Irina: Seht mal, was ich hier habe! 

	Maxime: Der Wissenschaftler hat uns eine spezielle Flasche zum Aufladen von Wasser gegeben. Iren, probiert sie aus! 

	Irina: Köstlich, danke. 

	Und was ist damit? 

	Maxime: Lasst uns fortfahren. 

	28:37 Manu aus Russland über die Beschleunigung karmischer Folgen auf Erden. 

	Maxime: Man sagt, das Karma auf der Erde habe sich beschleunigt. Stimmt das? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers): Ja. Aufgrund des Quantenübergangs treten karmische Konsequenzen schneller ein, da er ein schnelleres Lernen des Geistes durch Karma und spirituelle Wahrheit ermöglicht. 

	Maxime: Danke schön. 

	Darf ich Ihnen Fragen zur materiellen Welt stellen? Nehmen wir an, wir hätten dieses Phänomen in Russland, wir möchten eine separate Sendung darüber machen, es heißt „Zavolzhsky Val“. Haben Sie davon schon einmal gehört? 

	Irina: In welcher Stadt? 

	Maxime: Ihre Länge beträgt mehr als 2500 Kilometer. 

	Irina: Du musst ihm sagen, wo es anfängt und wo es aufhört, damit er versteht, worüber wir sprechen. 

	Maxime: Leute, wir machen später ein Video über den Wolgawald, denn er ist ein wirklich interessantes Bauwerk. Man könnte ihn mit der Chinesischen Mauer vergleichen, nur eben hier in Russland. Wir werden später mehr über dieses Bauwerk und seinen Zweck erfahren. 

	30:00 Manu aus Russland über den Weg zur Steigerung des spirituellen Niveaus. 

	Maxime: Sag mir bitte, beeinflusst die Tatsache, dass ein Quantenübergang stattfindet, dass sich die Schwingungen beschleunigt haben, dass sich das Karma beschleunigt hat, dich als Mana in irgendeiner Weise? 

	Irina (Übersetzer): Ja, ich bin von der 14. Ebene inkarniert und befinde mich jetzt auf der 17. Ebene. 

	Maxime: Du hast also dein Level erhöht? 

	Irina (Übersetzer): Ja. 

	Maxime: Wie hast du dein Level erhöht? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers:) Aufgrund der Erfahrung in der Arbeit mit einem Gebiet wie Russland, insbesondere im Hinblick auf die Vereinigung. Schließlich haben sich unter der Führung der Rus viele andere Völker vereinigt und einen Staatenbund gebildet. Gegenwärtig handelt es sich um einen Staatenbund, also eine Vereinigung. 

	Sie sehen diese als separate nationale Republiken, aber aus der Sicht des Egregors sind sie gleichbedeutend mit separaten Ländern. Verstehen Sie, was ich meine? Und sie alle vereinigten sich unter der Führung der Rus, weil die Hauptstadt dieses gesamten Gebildes in Moskau liegt. Um so unterschiedliche Völker mit verschiedenen Religionen, Bräuchen und Traditionen zu vereinen, war viel Arbeit nötig. Nicht nur, um das Territorium der Rus zu erweitern, sondern auch, um sicherzustellen, dass sich alle in die Russische Föderation eingegliederten Völker nicht gezwungen, sondern frei fühlten – also als Teil eines Bündnisses. 

	Maxime: Es handelt sich also um eine Gewerkschaft, einen Zusammenschluss von Menschen? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Ja, natürlich. Natürlich gab es Eroberungen (wie er darlegt), insbesondere in der Zeit nach der sogenannten Herrschaft der Horde. Aber viele sibirische und altaiische Stämme sowie Stämme in Jakutien und im Fernen Osten schlossen sich Russland völlig freiwillig an. Mit anderen Worten: Es gab keine Eroberung. Es gab sogar Gesandte des Sibirischen Khanats und verschiedener altaiischer Stammesverbände, die sich mit der Bitte um die Annexion ihrer Gebiete an den Herrscher des russischen Staates wandten.) 

	32:49 Manu von Russland über die Mission des russischen Staates. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, hat Russland eine besondere Rolle oder Mission auf diesem Planeten? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers:) Die Vereinigung der Völker, die Entwicklung von Traditionen des Kollektivismus, Traditionen der gegenseitigen Hilfe und das, was Sie Kampfgeist nennen, also die Fähigkeit, die eigenen Interessen mit Waffengewalt zu verteidigen. Auch das gehört übrigens zur Mission. 

	33:27 Über die irdischen Menschen, die ihr geistiges Niveau gesenkt haben. 

	Maxime: Sagt mir, gibt es auf Erden einen Manu, der sein spirituelles Niveau während seiner Herrschaft gesenkt hat? 

	Irina (Übersetzer): Ja, das gibt es. 

	Maxime: Können Sie ein Beispiel nennen? Um welche Art von Hersteller handelt es sich? 

	Irina: Er zeigt mir, dass es nicht der gesamte Staat war, sondern nur die Manus einzelner Gebiete oder Städte, die sich von negativen Energien ernährten und ihre Schwingungen senkten. Er zeigt mir nun Punkte auf der Karte. Solche Manus gab es in Kanada, in Deutschland und in Murmansk. Er zeigt mir diese Punkte auf der Karte. 

	(Anmerkung des Übersetzers:) Damit das Mana des gesamten Landes seine Schwingungen senken konnte, geschah dies bereits in der Vergangenheit, als beispielsweise das Mana bestimmter Teile der Entität, die ihr die Goldene Horde nennt, oder das Mana des Staates namens Römisches Reich die Schwingungen senkte. Sie senkten ihre Schwingungen; dies geschah. 

	Maxime: Liebe Freunde, wenn euch unsere Sendungen gefallen, gebt uns bitte im Nachhinein ein Like, nicht während der Live-Übertragung. Schreibt uns auch gerne in die Kommentare, welche Sendungen ihr euch wünscht. Wen sollte Irina einladen, damit wir weiterhin interessante Live-Sendungen anbieten können? Eure Meinung ist uns sehr wichtig. 

	Irina: Ich möchte gleich vorwegnehmen, weil ich gerade die Kommentare im Chat lese: Manus Aussagen decken sich möglicherweise nicht mit unseren Statistiken. Er betrachtet die Sache aus seiner Perspektive. 

	35:25 Stärken und Schwächen Russlands. 

	Maxime: Was sind Ihrer Meinung nach Russlands Stärken und Schwächen aus der Sicht eines Mannes? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Russlands Stärken liegen im Kollektivismus, Fleiß, harter Arbeit und Geduld. Seine Schwäche ist die Resignation gegenüber den Umständen und die mangelnde Eigenverantwortung. Dies ist ein Charakterzug der Russen: Sie setzen ihre Hoffnung für ihr Wohlergehen vollständig in andere – Gott, den Staat, Heiler usw. –, anstatt ihren Lebensraum aktiv zu gestalten.) 

	(Irina) Das ist ja mal Kritik! (lacht) 

	36:24 Empfehlungen für Menschen, die den russischen Egregor unterstützen. 

	Maxime: Können Sie den Menschen in Russland ein bestimmtes Gebet oder eine Energieübung empfehlen, die zur Stärkung und Entwicklung Russlands beitragen würde? Was würden Sie aus der Perspektive eines Manu empfehlen? 

	Irina (Übersetzer): Gebet und Energiearbeit? 

	Maxime: Nun, entweder Gebete, energetische Praktiken oder etwas anderes. Was würden Sie jedem Einwohner dieses großartigen Landes empfehlen, um Russland zu unterstützen? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Wenn für Sie der Donnerstag anbricht – es ist der Tag des Jupiters –, erfährt die Erde eine erhöhte Konzentration der Energien dieses Planeten. Diese synchronisieren den Kontakt mit den sozialen Egregoren aller Länder, einschließlich der staatlichen Egregoren. Um den Egregor Ihres Staates zu unterstützen, empfehle ich Ihnen daher, am Donnerstag Meditationen durchzuführen, um den Egregor Russlands mit dem Licht der Göttlichen Liebe zu erfüllen. Am Ende dieser Meditation ist es unerlässlich, sich die gesamte Erde vorzustellen und alle Länder mit Licht zu erfüllen.) 

	Stell dir vor, wie du das Licht der Liebe aus deinem Herzen aussendest und sprichst, dass du dein Land, Russland, liebst. Denn die Liebe zum Vaterland, zur Heimat, nennt man Patriotismus (vom Wort „Pater“ – Vater, Vaterland, Vaterland lieben). Und durch Patriotismus, durch die Liebe zur Heimat, ist es auch wichtig, die ganze Erde zu lieben: Sie ist ebenfalls deine Heimat. Es ist wichtig, Russland nicht als separates Land, sondern als Teil der internationalen Gemeinschaft zu sehen. Dafür kannst du Meditationen über die Liebe zur ganzen Erde durch die Liebe zu Russland durchführen. Dies wird mir helfen, die astrale Atmosphäre Russlands und alle ihre Quellen negativer Schwingungen zu reinigen. 

	Maxime: Wie schätzen Sie das spirituelle Niveau Russlands heute ein? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Ein Land kann nicht auf einer spirituellen Ebene existieren. Es ist eine Ansammlung von Menschen.) 

	Maxime: Wie beurteilen Sie den Zustand der Spiritualität in Russland? 

	Irina (Übersetzer): Im Vergleich zu was? 

	Maxime: Wie viele Menschen streben prozentual nach spiritueller Entwicklung? 

	Irina (Übersetzer): Ich brauche einen bestimmten Zeitraum oder ein anderes Land, damit ich einen Vergleich anstellen kann. 

	39:28 Russlands Manu über den Wandel der Länder. 

	Maxime: Wie häufig ändern sich die Mana-Werte in den Ländern? 

	Irina (Übersetzer): Das ist unterschiedlich. Ich bin noch recht jung, Manu, denn mein Körper erlaubt mir ein Leben von etwa 40.000 Jahren. Und ich bin (demonstriert) in der Blüte meines Lebens. 

	Wir haben sogar ein Gesetz, das besagt, dass ein Wechsel des Herrschers eines Landes – sei es durch den Tod des Herrschers oder durch die Amtsniederlegung – eine wirtschaftliche oder politische Krise im betreffenden Land auslösen kann. Bleibt er jedoch im Amt und sendet er weiterhin allen Menschen in seinem Gebiet Liebe, so herrscht Stabilität. Deshalb setze ich alles daran, Russland, seine Macht und seine Autorität zu stärken und gleichzeitig den Kontakt zu den Herrschern anderer Länder zu pflegen. 

	(Irina) Nun, ich erkläre es: Es ist so, als hätten wir einen physischen Präsidenten, und das hier ist auch ein Präsident, aber ein subtiler. (lacht) 

	41:05 Manu von Russland über Russlands wichtigsten Machtzentrum. 

	Maxime: Wo sehen Sie den Hauptmachtpunkt in Russland derzeit? 

	Irina (Übersetzer): Wohin gehen sie, oder wo ist es wirklich? 

	Maxime: Wo befindet es sich genau? 

	Irina (Übersetzer): Im Allgemeinen befindet sich dort der Ort mit der größten Macht. 

	(Irina) Sie zeigt auf die Karte. Ich verstehe. Ein sehr großes Portal, ein sehr kraftvoller Ort der Heilung, Harmonisierung und Energieversorgung für das Wohlbefinden der Familie, befindet sich in der Nähe der Wolgaquelle. 

	Maxime: In der Nähe der Wolgaquelle? Was ist das denn für ein Ort? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Es gibt ein Portal, das mir offensteht, zur 28. Dichteebene, und durch mich - zur Zivilisation der Erdmagnetosphäre von Kryon, durch Kryon ist das dritte Portal zur Sonne geöffnet, und durch die Sonne ist es mit dem Zentrum der Galaxie verbunden.) 

	Maxime: Gibt es eine Stadt in der Nähe? 

	Irina: Das Dorf ist zu sehen. Es stehen dort ein paar Häuser, und Touristen kommen dorthin. Ich sehe ein Schild mit der Aufschrift „Quelle der Wolga“. 

	Maxime: Sehr interessant. Ich denke, wir haben einen guten Grund, dort ein Retreat zu veranstalten. Was hältst du davon, wenn wir dort ein Retreat abhalten? 

	Irina: Direkt an der Quelle, so betont er, gibt es einen ungeeigneten Ort. Aber man kann dorthin gehen und dort meditieren. 

	Maxime: Wir werden darüber auf jeden Fall nachdenken, denn es ist sehr interessant. 

	Irina: Ja, liebe Freunde, er spricht aus der 28. Dichteebene. Ich selbst war nur noch nie dort, in der physischen Welt. Falls also jemand schon einmal dort war, sagt mir bitte, wo das ist. Vielleicht wart ihr ja schon einmal dort? 

	Maxime: Ja, und schreibt in die Kommentare, wenn ihr Interesse hättet, diesen Ort zu besuchen? 

	Irina: Ja, damit es eine direkte Quelle der Wolga gäbe. Also nicht nur einen kleinen Bach, der hindurchfließt, sondern eine Quelle. 

	(Anmerkung des Übersetzers:) Und auch hier, wo ihr beide, Irina, jetzt seid, befindet sich ein Ort der Macht. Dieses Gebiet war schon vor dem Krieg vor 12.000 Jahren bekannt. Es gab hier viele Städte. Hier befand sich die heilige Stadt der Arier, die Varanasi hieß. 

	(Irina) Ja, liebe Freunde, tatsächlich werden in Woronesch und in der Umgebung von Woronesch viele archäologische Funde gemacht, die bis in die Bronze- und Eisenzeit zurückreichen. 

	Maxime: Übrigens gibt es in unserer Gegend unzählige interessante Kraftorte. Wir werden auf jeden Fall eine Exkursion organisieren, um diese Orte genauer zu erkunden. Wir haben hier Spuren der Bronzezeit, des Goldenen Zeitalters und der Eisenzeit. 

	Irina (Übersetzer): Ja, hier, wo Irina und Maxim sich jetzt befinden, befindet sich auch eines der wichtigsten Chakren der Erde. 

	(Irina) Zeigt, dass nicht hier speziell, sondern auf dem Gebiet von Woronesch. 

	Maxime: Ich verstehe, danke. 

	Irina (Übersetzer): Und auch – wo Sie waren, in Arkaim. 

	(Irina) Das Problem ist, dass wir erst vor Kurzem von Arkaim zurückgekehrt sind, einem Ort der Kraft. Olkhon besitzt ebenfalls ein Erd-Chakra, und wir waren auch schon dort. 

	(liest den Chat) Schau mal, sie haben geschrieben, wo er ist. 

	Maxime: Wo? 

	Irina: Lasst es uns jetzt lesen. 

	Maxime: (liest vor) „Die Quelle der Wolga liegt im Waldai-Gebirge…“ 

	Irina: …im Ostaschkower Bezirk der Region Twer, nahe dem Dorf Wolgowerchojewje. Die nächstgelegene größere Stadt zur Quelle ist Ostaschkow.“ Wir sollten dort eine Klausurtagung abhalten. 

	Maxime: Ja, wir werden uns auf jeden Fall Gedanken darüber machen, wie wir nächstes Jahr eine Klausurtagung organisieren können, die zum Russischen Manu führt. Sehr interessant. 

	Ist Diveyevo ein Ort der Macht? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Ja, auch dort. Tatsächlich alle großen Klöster: Diwejewo, das Dreifaltigkeitskloster des Heiligen Sergius … Übrigens ist auch das Kiewer Höhlenkloster ein Machtzentrum. Optina Pustyn in der Region Kaluga. Alle großen Klöster sind Machtzentren. Das Alexander-Newski-Kloster in St. Petersburg.) 

	45:56 Kommunikation zwischen dem russischen Manu und dem Präsidenten Russlands. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben Sie eine direkte Verbindung zu unserem Präsidenten? 

	Irina (Übersetzer): Natürlich, ja. Alle Kaiser und Präsidenten, die in Russland regiert haben, sind meine Kontakte. Denn wer Präsident wird, geschieht nicht zufällig. Sie werden von Mentoren vermittelt, die mit mir in Kontakt stehen. Das heißt, von der Geburt des Geistes an, dessen karmisches Programm es ist, Herrscher zu sein, begleiten wir ihn von der Kindheit bis zum Präsidentenamt, damit er dieses Programm erfüllen kann. Aber das gilt nicht nur für Russland; es gilt für jedes Land. 

	Maxime: Und wie viele der von Ihnen geführten Personen erreichen nicht das Amt des Präsidenten? 

	Irina Es kommt vor, dass sie von ihrem Weg abkommen, entweder eine andere Position einnehmen oder gar keine politische Karriere anstreben. Es kommt vor, dass er eine Mission hat, zum Beispiel Präsident zu werden, eine Mission, die er sich selbst auserwählt hat – Herrscher zu sein. Der konkrete Beruf selbst wird nicht gewählt, sondern nur der Wunsch, Herrscher zu sein. Es kommt aber auch vor, dass er diese Mission in seiner Jugend aufgibt, zum Beispiel durch Eintritt in ein Kloster, und dann ist er natürlich nicht mehr von dort wegzubekommen. Und es kommt auch vor, dass er aus verschiedenen Gründen aus dem Leben scheidet: entweder aufgrund von Konflikten und Mord oder aufgrund von Krankheit. Es geschieht auf unterschiedliche Weise. 

	47:43 Manu aus Russland darüber, wer Präsident eines Landes wird. 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Liebe Freunde, ich möchte all jenen, die kritisieren – und ich weiß, dass heutzutage viele Präsidenten kritisieren, jeden Präsidenten –, eines sagen: Kein Präsident, in welchem Land auch immer, ist zufällig in diese Position gelangt. Es ist seine karmische Aufgabe, die er vor seiner Inkarnation gewählt hat. Ich, die Schutzengel, die Mentorengel und die beratenden Engel dieses Mannes haben alle zu seinem Wunsch beigetragen, eine so verantwortungsvolle Position anzunehmen. Warum gerade diese Person? Weil ihre Schwingungen denen der Mehrheit im Egregor des Landes sehr nahekommen. Mit anderen Worten: Niemand sonst wäre in der Lage, die Probleme des Landes zu lösen.) 

	(Irina) Liebe Freunde, es gibt jetzt viele Fragen wie: „Krishna wurde geboren …“. Schaut euch bitte meine Sendung über das Mahabharata an. Ich habe eine Konferenz mit dem Titel „Krishna + Mahabharata = Woronesch“. Dort erklären Vertreter des Planeten Shimor anhand der im Mahabharata beschriebenen geografischen Merkmale wie Flüsse und Berge, wo Krishna geboren wurde. Alles wird dort beschrieben, inklusive der genauen Lage. Alles befindet sich in Russland. Übrigens fand ich das auch interessant. 

	49:39 Manu aus Russland über Wladimir Putin. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wie beurteilen Sie persönlich unseren Präsidenten im Moment? Hilft er Russland, fördert er die Entwicklung Russlands oder macht er etwas falsch? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Es handelt sich um einen Gläubigen (was darauf hindeutet, dass er dem christlichen Egregor angehört). Er nimmt seine Sache sehr ernst. Er besitzt Charaktereigenschaften wie eine gewisse Gerissenheit, Zurückhaltung und große Beharrlichkeit. Das heißt, wenn er sich etwas in den Kopf gesetzt hat, setzt er es auch durch. Er versteht seine Mission darin, der Vater der Nation zu sein.) 

	(Irina) Das heißt, es zeigt, dass er sich selbst als Vater aller betrachtet. 

	(Übersetzer) Aber eines kann ich sagen: Er begegnet Russland mit Liebe. Doch seine Liebe ist so beschaffen, dass er bereit ist, dessen Interessen – so wie er sie versteht – mit Waffengewalt zu verteidigen. Das ist sein Charakter, geformt in der Kindheit und natürlich geprägt von früheren Inkarnationen. Und er betrachtet dies als etwas Gutes, als die volle Erfüllung seiner Mission. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina: Nun, das sind meine Überzeugungen. 

	Maxime: Ich denke, das sind normale Regeln. 

	Irina: Natürlich ist das für viele normal, für andere eher nicht. So ist das nun mal. Per klärt das jetzt auf. 

	(Anmerkung des Übersetzers:) Für jeden Menschen kann dieselbe Weltanschauung je nach seinen Überzeugungen akzeptabel oder inakzeptabel sein. Und ich kann Ihnen unmissverständlich sagen: Wenn der russische Präsident sagt, er liebe Russland, er liebe das russische Volk, dann meint er es absolut aufrichtig. Sein Verständnis von Liebe ist so beschaffen, dass er, wenn jemand die Sicherheit des Staates verletzt, wenn jemand Russland unter Druck setzt, es zwingt, etwas zu akzeptieren, was er nicht will, etwas, das er für Russland schädlich hält, seine Position notfalls mit Waffengewalt verteidigen wird, selbst wenn dies bedeutet, anderen Ländern zu schaden. Denn für ihn steht Russland an erster Stelle. 

	Maxime: Und das ist gut. 

	Irina: (lacht) Aber in anderen Ländern – eher nicht. 

	Maxime: Ja. 

	52:41 Manu von Russland über den Einfluss des Todes von Nikolaus II. und seiner Familie auf das Karma Russlands. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ob der Tod von Nikolaus II. und seiner Familie das Karma Russlands und des russischen Volkes beeinflusst hat? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Es betraf nur diejenigen, die diese Entscheidung getroffen hatten. Nicht die gesamte russische Nation hat diese Entscheidung getroffen. Nur der persönliche Wille kann das Karma beeinflussen. Es geht hier um persönliches Karma.) 

	Was das kollektive Karma angeht, ja, natürlich. Jeder Mord, jede Entkörperung des Geistes, jeder Krieg, jede Revolution – all das hinterlässt seine Spuren im kollektiven Karma und erzeugt negatives Karma für kommende Generationen. Und nun tut Russland dies auch, genau wie andere Länder. Auch wenn die Ziele des Präsidenten als positiv wahrgenommen werden, hebt dies das kollektive Karma nicht auf; es ist schlicht Gottes Gesetz. 

	53:40 Manu aus Russland über die Freunde und Feinde des Landes. 

	Maxime: Wer sind Ihrer Meinung nach Russlands wichtigste Freunde und Verbündete, und wer sind seine Feinde? Aus der Perspektive eines Mannes. 

	Irina: Real – bedeutet das spirituell? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Er nennt nicht die Namen, über die alle reden. 

	Maxime: Und wer? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Russlands wahre spirituelle Verbündete sind Länder wie Belarus, Kasachstan (das bereits recht loyal ist), Armenien, Serbien und Griechenland. Alle sind orthodox, außer Kasachstan, da Kasachstan geografisch sehr nahe liegt. Dort lebten russische Kosaken und pflegten engen Kontakt zur einheimischen Bevölkerung. Auch gibt es dort viele orthodoxe Kirchen.) 

	(Irina) Er nennt also Serbien und Ungarn – Ungarn ist ja auch irgendwie ein slawisches Land. Bulgarien ist jetzt weniger ein Verbündeter, sondern eher wie Belarus und Griechenland. Armenien führt er ebenfalls als Verbündeten an. 

	(Anmerkung des Übersetzers: Trotz seiner Entscheidungen ist Armenien nach wie vor Russlands spiritueller Verbündeter (demonstriert). Alle anderen, einschließlich Nordkorea, China, den Vereinigten Staaten und Iran, sind lediglich vorübergehende Verbündete im Rahmen der materiellen Beziehungen.) 

	66:21 Manu von Russland über die ideale Regierungsform für Russland. 

	Maxime: Welche Regierungsform ist Ihrer Meinung nach derzeit für die russische Bevölkerung fortschrittlicher? Demokratie, Machtzentralisierung, Einschränkung von Freiheiten, eine klassische Monarchie oder etwas anderes? Welche Regierungsform wäre ideal für Russland? 

	Irina (Übersetzer): Aus meiner Sicht? 

	Maxime: Ja, aus Ihrer Sicht. 

	Irina (Übers.): Konstitutionelle Monarchie. 

	Maxime: Konstitutionelle Monarchie, was? 

	Irina: Das heißt, es handelt sich eher um eine traditionalistische Lebensweise. 

	(Übersetzer) Was? Nebenbei bemerkt: Es erübrigt sich zu erwähnen, dass Monarchie und Demokratie unvereinbar sind. Schließlich hat selbst der Vorreiter der europäischen Demokratie, Großbritannien, eine Königin. Es hat also eine Monarchie, und die ist durchaus mit Demokratie vereinbar. 

	56:19 Manu aus Russland über die bevorstehenden Änderungen. 

	Maxime: Sehen Sie irgendwelche radikalen, grundlegenden Veränderungen in Russland, insbesondere innerhalb des Landes selbst? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Veränderungen finden ständig statt. Radikale Veränderungen, die zum Zusammenbruch des Landes oder im Gegenteil zu einer massiven Gebietsausdehnung führen könnten, sind jedoch unwahrscheinlich. Es ist möglich, dass die Russische Föderation eine leichte Gebietsausdehnung erfährt, da sich die dort lebende Bevölkerung als Teil des russischen Staatswesens fühlt.) 

	Maxime: Ich verstehe, was du meinst. 

	57:08 Manu von Russland über bedeutende Ereignisse in der russischen Geschichte. 

	Maxime: Was waren Ihrer Meinung nach die bedeutendsten Momente in der russischen Geschichte im Hinblick auf die Staatsbildung? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Militärische Siege über die Nomaden, wann immer sie stattfanden. Vielleicht erinnern Sie sich an Namen wie Fürst Igor und Swjatopolk?) 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Sie besiegten verschiedene Nomadenstämme, die russische Städte angriffen, darunter Kiew, Nowgorod, Rostow (nicht Rostow am Don, sondern Rostow das Große), Susdal und so weiter. Jeder Sieg trug zur Zentralisierung all dieser Städte unter einer einzigen Hauptstadt bei. Wie bereits erwähnt, war die Hauptstadt zunächst in Nowgorod, dann in Kiew, dann in Moskau, dann in St. Petersburg und schließlich wieder in Moskau. Alle anderen Städte der Rus waren wie Verbündete, genossen aber beträchtliche Autonomie. Jeder Feldzug, jeder Krieg stärkte die Einheit dieser Städte.) 

	Die Vereinigung der Städte der Rus begann besonders rasch unter der Herrschaft eines einzigen Fürsten, der später als Kaiser bekannt wurde. Dies geschah nach dem Krieg gegen die sogenannten Tatarenmongolen, also die osttürkischen Stämme. Nach dem Sieg über sie, als Fürst Dmitri Donskoi triumphierte, zentralisierte sich die Macht und ähnelte einem modernen Staat, dessen Stärke wiederholt von anderen Staaten auf die Probe gestellt worden war. Es gab, wie Sie wissen, die Invasionen Napoleons und Hitlers – all diese Kriege. Die Siege in diesen Kriegen stärkten die Macht der Rus. 

	Maxime: Leute, ihr schreibt hier viele Kommentare, und die sind alle irgendwie negativ... 

	Irina: Jetzt werde ich es ihnen erklären. 

	Liebe Freunde, ich spreche nicht, um den Machthabern zu gefallen. Ihr habt einfach Russlands Handlanger eingeladen. Was wolltet ihr überhaupt von ihm hören? Er ist unser Handlanger, der die Staatsinteressen vertritt. Auch er fühlt sich, sozusagen, als Eigentümer dieser Gebiete, nur auf einer subtileren Ebene. Hätten wir den ukrainischen Handlanger eingeladen, hätten wir den russischen Handlanger eingeladen. 

	Maxime: Ich verstehe es. Es gibt heutzutage eine riesige Anzahl von „Hatern“ im Fernsehen, und ich verstehe nicht wirklich, was da vor sich geht. 

	Irina: Dann müssen Sie nur noch beide einladen und sie fragen, also auch den ukrainischen Gouverneur, der ja speziell für ihr Gebiet zuständig ist. 

	Maxime: Leute, denkt, was ihr wollt. Ein Befehl ist kein Befehl. Wir arbeiten für niemanden und stehen unter niemandes Kontrolle. Wir geben lediglich die Informationen weiter, die uns von den eingeladenen Organisationen übermittelt werden. Wer das nicht mag, kann die Sendung natürlich einfach nicht mehr ansehen, aber wir machen trotzdem weiter. 

	Irina: Okay, okay. Jetzt sofort. (liest den Chat) 

	1:01:44 Manu aus Russland über die Ziele der SVO. 

	Irina: Die Ziele der SVO wurden bereits diskutiert; sehen Sie, das war schon vorher so. Es handelt sich um eine Fortsetzung des Konflikts zwischen slawischen Stämmen, der vor dem sogenannten tatarisch-mongolischen Einfall bestand. Die SVO existiert derzeit, weil die Vertreter dieser Völker keine Einigung erzielen konnten. 

	Maxime: Irina, bitte lass das SVO-Thema ruhen. Ich denke, wir haben dazu bereits alles geklärt. 

	Irina: Nein. Schon wieder. Sie fragen immer noch. Ich frage erneut, diesmal in verständlicherer Sprache, um den Leuten den Zweck des SVO aus der Sicht des russischen Manu zu erklären. Er spricht. 

	(Anmerkung des Übersetzers:) Aus meiner Sicht geht es hier um die Wiederherstellung der Gerechtigkeit, denn die Aufteilung der Gebiete und die in der Ukraine verabschiedeten Gesetze waren unfair gegenüber Russland und seinem Präsidenten. Es geht darum, die eigene Rolle als Staat in der Welt zu verteidigen, also die eigene Wahrheit. Nun ja, wie ich bereits sagte, mit Waffengewalt, denn das entspricht der Persönlichkeit dieses Präsidenten. Das heißt aber nicht, dass er Russland nicht liebt. So versteht er Liebe. 

	1:03:32 Katastrophen, Verlegung der russischen Hauptstadt, chinesischer Angriff. Wahrscheinlichkeiten. 

	Maxime: (liest Fragen aus dem Chat vor) „Sagen Sie mir bitte, wird es in Russland irgendwelche Katastrophen geben: Vulkanausbrüche, verschiedene Schlammlawinen, einen allgemeinen Anstieg des Meeresspiegels?“ 

	Irina: Noch eine Frage. 

	Maxime: Wird es in Russland in naher Zukunft zu schwerwiegenden Katastrophen kommen? 

	Irina (Übersetzer): Ich kann die Zukunft nicht vorhersagen, sie birgt viele Möglichkeiten. 

	Maxime: Mehrere Optionen, richtig? 

	„Stimmt es, dass es Informationen gibt, wonach sich die Entwicklung des Landes in Zukunft in Richtung Fernost verlagern wird?“ 

	Irina: Was bedeutet das? 

	Maxime: Nun ja, sie wollen die Hauptstadt irgendwohin verlegen. 

	Irina (Übersetzer): Geringe Wahrscheinlichkeit. 

	Maxime: Geringe Wahrscheinlichkeit, oder? Ich werde die Fragen von nun an vorlesen. 

	„Ist es eine gute Idee, jetzt in die landwirtschaftliche Entwicklung zu investieren?“ Das war die Frage. 

	Irina (Übersetzer): Das ist immer vielversprechend. Ohne Landwirtschaft gibt es keine Städte. 

	Maxime: Sie fragen: Glauben Sie, dass es einen Angriff Chinas auf Sibirien geben wird? 

	Irina (Übersetzer): Nein. Das sehe ich nicht. 

	(Irina) Er lächelt und zeigt das Bild eines Riesen. 

	(Anmerkung des Übersetzers: Welcher chinesische Angriff auf Sibirien?! Wer könnte eine Atommacht angreifen? Ein Land, das nicht nur Atomwaffen besitzt, sondern auch über hochentwickelte Waffensysteme verfügt? Du kannst dein Innerstes, dein Höheres Selbst, um die Antwort bitten, und sie wird dir zuteilwerden.) 

	(Irina) Das heißt, er zeigt, dass dies aus seiner Sicht unmöglich ist. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:05:29 Manu aus Russland zum Klimawandel in Russland. 

	Maxime: Per, sag mir bitte, glaubst du, dass sich das Klima in Russland verändern wird? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Natürlich. Die Sonnenaktivität wird sich verändern und zunehmen. Sie nimmt bereits zu, und allmählich werden die Winter wärmer, es wird mehr Niederschlag geben, die Schneedecke wird abnehmen und die Sommer werden trockener und heißer. Dies wird jedoch nicht von heute auf morgen geschehen, sondern über einen Zeitraum von 15 bis 20 Jahren.) 

	Maxime: Wird überhaupt noch Schnee übrig sein? 

	Irina (Übersetzer): Im Moment ja. Aber es wird liegen... Nochmals, in welchem Gebiet? Wo befinden Sie sich, oder, sozusagen, näher am Nordpol? 

	Maxime: Wo wir uns befinden. 

	Irina (Übersetzer): Das wird es, aber diese Periode wird sehr kurz sein. Das heißt, der Schnee wird später fallen und früher schmelzen. Es wird mehr regnen, sogar im Winter (demonstriert). Das heißt, ein wärmeres Klima wird sich einstellen. 

	1:06:44 Manu aus Russland über die Ursache der Bärenaggression. 

	Maxime: Derzeit gibt es vermehrt aggressives Verhalten unter Braunbären. In freier Wildbahn greifen Braunbären Menschen an. Könnten Sie mir bitte die Hintergründe dazu nennen? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Durch die Verabschiedung von Jagdgesetzen ist die Zahl der Jäger aufgrund strenger Vorschriften gegen Wilderei und das Töten von Tieren zurückgegangen. Dies hat zu einer starken Vermehrung der Wilderer geführt, die nun in die Dörfer eindringen, weil es dort Nahrung gibt: Mülltonnen, Nutztiere in Scheunen (demonstriert).) 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, ob es in den nächsten drei Jahren irgendwelche bedeutenden Veränderungen in Russland geben wird. 

	Irina: Es gab diese Frage. Wenn sie überhaupt von Bedeutung wären, gäbe es keine signifikanten. 

	1:07:41 Manu aus Russland über das Mausoleum mit Lenin. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, wird das Mausoleum mit Lenin jemals entfernt? 

	Irina (Übersetzer): Nein, geringe Wahrscheinlichkeit. 

	Maxime: Wird das Mausoleum stehen bleiben? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Dies ist ein Symbol einer ganzen Ära.) 

	Maxime: (liest den Chat) „Maxim hat beschlossen, den schwierigen Fragen auszuweichen. So ist es nicht interessant.“ 

	Irina: Was ist scharf? Nun, fragen Sie nach scharf. 

	Maxime: Stellen Sie Ihre schwierigen Fragen. Wir warten auf Ihre schwierigen Fragen. 

	1:08:08 Manu aus Russland zur Frage des Zeitpunkts des Endes der SVO. 

	Maxime: Sag mal, Per, wann denkst du, wird diese spezielle Militäroperation in deiner Vorstellung enden? Siehst du eine Chance, dass sie noch in diesem Jahr endet? 

	Irina (Übersetzer): Ja. 

	Maxime: Es besteht die Möglichkeit, dass diese Operation noch in diesem Jahr abgeschlossen wird, richtig? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Die Wahrscheinlichkeit vor dem neuen Jahr liegt derzeit bei 15 %.) 

	Maxime: 15 %? 

	Irina (Übersetzer): Ja. 

	Maxime: Und wann liegt die Wahrscheinlichkeit über 50 %? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Die Wahrscheinlichkeit, diesen Krieg in den nächsten drei Jahren zu beenden, liegt bei über 70 %. Das hängt jedoch von vielen Faktoren ab: der Position anderer Länder und der Position der Ukraine. Es hängt von vielen Dingen ab. Wahrscheinlichkeiten – sie sind miteinander verknüpft.) 

	1:09:04 Über Korruption und Russlands finanzielle Perspektiven. 

	Irina: Also, was ist los? (liest) „Wann wird die Korruption endlich ein Ende haben?“ Aha! Das ist wohl die brennende Frage. 

	(Anmerkung des Übersetzers: Korruption wird erst dann enden, wenn Sie sie selbst beenden, wenn Sie aufhören, sie zu unterstützen. Was Korruption betrifft, so unterstützen die Menschen sie selbst, indem sie ihre Probleme gegen Geld lösen wollen. Wenn Sie damit aufhören, wird sie enden. Es liegt in Ihrer Hand.) 

	Maxime: In Russland könnte das also nie enden, oder was? 

	Irina : (lacht) 

	Es liegt in Ihrer Hand. Woran kann ich erkennen, wann Ihre Bereitschaft zur Unterstützung nachlässt? Das müssen Sie fragen. 

	Maxime: (liest vor) „Wie sehen Russlands finanzielle Aussichten aus? Wann wird es eine Erholung geben?“ 

	Irina: Aufstieg wovon? 

	Maxime: Wann wird Russland eine finanzielle Erholung erleben? Wir befinden uns derzeit in einer Art finanziellem Abschwung, aber wann wird es zu einer finanziellen Erholung kommen? 

	Irina (Übersetzer): Ein Rückgang? Im Vergleich zu welchem Zeitraum? 

	Maxime: Wir haben keine Finanzrezession? 

	Irina: Es zeigt, dass manche Leute Diagramme auf Papier zeichnen, aber in Wirklichkeit haben wir etwas anderes. 

	(Anmerkung des Übersetzers: Russlands wirtschaftliche Lage ist recht vorteilhaft, da es derzeit aktiv mit anderen Ländern Handel treibt – nicht nur mit Rohstoffen, sondern auch mit Technologien, darunter virtuelle und Computertechnologien. Russland tauscht seine Ressourcen gegen die anderer Länder. Tatsächlich sind Russland und andere Länder voneinander abhängig. Russland braucht die Unterstützung anderer Länder, aber auch andere Länder brauchen Russlands Unterstützung, denn wir alle leben auf demselben Planeten.) 

	Es gibt natürlich einen wirtschaftlichen Abschwung, da so viele Gelder und Ressourcen für militärische Zwecke ausgegeben werden, aber derselbe Abschwung ist auch in europäischen Ländern und in den Vereinigten Staaten selbst zu beobachten. Auch dort entstehen erhebliche wirtschaftliche Verluste. 

	Maxime: Ja, Leute, bitte schreibt eure Frage, die ihr dem Russen stellen möchtet, in die Kommentare. 

	Irina: Er ist überrascht und sagt: „Was habt ihr erwartet? Ihr verteidigt euer Recht auf die Führung dieses Planeten mit Waffengewalt, und das kostet immer Ressourcen. Jede Aktion erfordert Energie, und die könnt ihr nur aus euren eigenen Ressourcen gewinnen.“ 

	Maxime: Manu interagiert mit dem Präsidenten, schauen Sie sich das etwas früher an, schalten Sie die Übertragung von Anfang an ein. 

	Irina: Als Nächstes. Die Mission haben wir bereits besprochen. 

	Maxime: Unser Mana heißt "Per". 

	Irina: (liest vor) „Warum leben die Kinder von Beamten mit milliardenschweren Vätern im Westen?“ 

	Maxime: Du musst diese Frage gar nicht beantworten. 

	Irina: „Das“, sagt er, „liegt an ihrer Entscheidung.“ Er sei nicht für die Entscheidungen einzelner Personen verantwortlich. 

	Maxime: Was für eine Sendung! Nur Hater! (lacht) 

	Irina: Wo siehst du? 

	1:12:26 Über die Eigenschaften des russischen Manu selbst. 

	Maxime: Kann Manu sich materialisieren und eine Art dichtere Materialstruktur annehmen? 

	Irina (Übersetzer): Wenn es ein solches Ziel gibt, dann kann ich es erreichen. Dazu muss ich Energie im Raum sammeln. Doch vorerst genügt es mir, die Fragen mental zu beantworten und die Antworten in das mentale Feld des Kontaktierten einzufügen. 

	(liest vor) „Manu, benenne dein wahres Niveau: nicht nach den Daten der Interstellaren Union, sondern nach den Daten unseres Schöpfers.“ 

	(Übersetzer) Und bitte nennt mir das Maß des Schöpfers, und ich werde es euch nennen. 

	Maxime: Ja, gebt mir die Skala des Schöpfers. 

	Irina: (liest vor) „Wie siehst du aus?“ 

	Maxime: Ja, wie siehst du aus? 

	Irina: Es zeigt eine riesige, ovale, aber zackig umrandete, silberne Wolke. 

	Und meine Größe ist vergleichbar mit der Größe Russlands, das heißt, sie ist (demonstriert) sehr groß. Kleiner als Demeters Körper, aber immer noch groß. 

	(Irina) Das heißt, es ist wie eine Wolke über dem gesamten Gebiet Russlands. 

	(Anmerkung des Übersetzers: „Und ich befinde mich auf meinem Dichteniveau.“ Auf meinem Dichteniveau befinden sich andere Plasmoide, die die ätherische Matrix des russischen Raums mit Energien höherer Dichteniveaus füllen. Und ich strukturiere sie so, dass diese Leptonen- und Torsionsfelder gleichmäßig im Raum verteilt sind.) 

	(liest) „Du bist also so etwas wie ein Egregor.“ 

	(Anmerkung des Übersetzers:) Die Egregoren befinden sich in der Astralebene, also in der spirituellen Welt, während ich mich noch in der materiellen Welt befinde. Ich stehe aber mit ihnen in Kontakt, das heißt, sie durchdringen mich. Denn die Astralebene durchdringt die gesamte materielle Welt. Zum Beispiel befindet sich die Astralebene auch jetzt in diesem Raum. 

	1:14:50 Außerirdische Basen in Russland. 

	Maxime: (liest vor) „Wie viele Alienbasen gibt es in Russland?“ 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Auf dem Gebiet Russlands...) 

	(Irina) Er zeigt mir die Nummer 17. 

	(Übersetzer) Weil es ein großes Land, ein großes Territorium ist und es hier 17 Stützpunkte gibt. 

	Maxime: Gibt es Außerirdische, die Menschen ohne die Erlaubnis der Interstellaren Union für Experimente entführen? 

	Irina (Übersetzer): Das gab es. Nicht mehr, weil es sehr streng überwacht wird (demonstriert). In den letzten fünf Jahren gab es keine solchen Fälle mehr. Früher gab es jedoch Fälle, in denen sie nicht mit Erdbewohnern Kontakt aufnahmen, sondern ihre eigenen Ziele verfolgten und Menschen entführten. Dies wurde später aufgedeckt. Sie können Vertreter der Interstellaren Union um weitere Informationen bitten. 

	1:15:55 Ansprache des russischen Manu an das russische Volk. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, welchen Rat würden Sie Russen im Allgemeinen geben, die auf russischem Territorium leben? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: „Liebe Freunde! Liebt euer Heimatland, euer Russland, euer Volk und jene Generationen eurer Vorfahren, die alles dafür getan haben, dass der russische Staat heute besteht und gedeiht. Doch nur ihr selbst könnt ihn zum Gedeihen bringen. Und wenn ihr euer Leben verbessern und glücklich sein wollt, rate ich euch dringend: Fordert oder erwartet euer Glück nicht von anderen. Erwartet nicht, dass die Regierung Gesetze verabschiedet, die euch gefallen. Erwartet nicht, dass Gott euch mit Gaben vom Himmel überschüttet. Das wird nicht geschehen. Euer Glück liegt in euren eigenen Händen. Merkt euch das.) 

	1:17:07 Manu aus Russland über die Aktivität von Vulkanen in Kamtschatka. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum Ihrer Meinung nach jetzt so viele Vulkane in Kamtschatka ausbrechen? 

	Irina (Anmerkung des Übersetzers: Dies liegt genau daran...) 

	Erstens, vulkanische Aktivität hat es schon immer gegeben. Und gegenwärtig, wie ich bereits sagte, ist sie eine Folge des Energieflusses, der von plasmoiden Welten, einschließlich meiner eigenen, ausgeht, um die Egregoren im russischen Astralraum von Negativität zu reinigen, die aus verschiedenen Gründen von Menschen dorthin gelangt. All dies trägt zu Katastrophen bei, nicht nur zu Vulkanausbrüchen, sondern auch zu Überschwemmungen und Stürmen. Sie wissen schon, der Sturm, der ein mit Treibstoff beladenes Schiff versenkt hat? 

	Wellen, Erdbeben, Schlammlawinen usw. sind allesamt Folgen der Reinigung von negativen Energien. Das heißt, negative Energien brechen im Raum hervor, beginnen sich zu drehen und werden von Lichtenergien (Plasmoiden) auf sie gerichtet, was zu einer Explosion und schließlich zu einer Katastrophe führt. Dies beeinflusst die physikalischen Atome so stark, dass sie sich rasch zu verschieben beginnen. 

	1:18:30 Über den nächsten Präsidenten Russlands. 

	Maxime: Und die letzte Frage: Wer wird Ihrer Meinung nach der nächste Präsident Russlands sein? 

	Irina: Er zeigte mir einen jungen Mann... Da wurde mir klar, wer es war. 

	(Anmerkung des Übersetzers: Es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass der nächste russische Präsident die Person sein wird, die derzeit sein Assistent ist und Moskau regiert. Diese Wahrscheinlichkeit liegt bei 60 %. Die Wahrscheinlichkeit, dass es die Person sein wird, die für die LDPR kandidiert hat, liegt hingegen bei 30 bis 32 %. Auch hier gibt es also unterschiedliche Wahrscheinlichkeiten.) 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, hat unsere Regierung Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen? 

	Irina (Übersetzer): Auf der Ebene der Spezialdienste – ja. 

	1:19:39 Danke. 

	Maxime: Vielen Dank, liebe Freunde! Eine sehr interessante Sendung. Viele Hater. Ich weiß gar nicht, woher die heute kamen, es waren so viele. 

	Irina: Da haben wir's. Oh, gute Frage! „Wer ist schon ein Russe? Das ist ein Mythos, du existierst nicht.“ 

	Ja, wir existieren nur in deiner Vorstellungskraft, Oleg. Und von dort, aus deiner Vorstellungskraft, senden wir dir das Licht der Liebe. 

	Maxime: Und auch diese Sendung entspringt eurer Fantasie. Liebe Freunde, bis zur nächsten Sendung! Wir sehen uns in Georgien, Moskau und Kasachstan! Tschüss zusammen! 

	Irina: Tschüss! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 
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	Der Goldene Mann über seine Sprache, seinen Stamm und seine Rituale 

	 https://blog.cassiopeia.center/zolotoj-chelovek-o-svoyom-yazyke-plemeni-i-rituala  

	Die Sprache unseres Volkes ähnelte der Sprache der Völker, die nördlich von uns lebten. erbärmlich oder Patishe Soweit ich das verstanden habe, ähnelte es eher dem Arabischen. Ich höre oft „al, el, il“. Und sehr oft den Buchstaben „l“. 

	Gruß in der Sprache Saori Es klang ungefähr wie „Alli yahoo“. Es bedeutete den Wunsch nach Licht vom Himmel. „Alli“ heißt himmlisches Licht und „hoo“ heißt „du“. Und genau das taten sie – sie verbeugten sich und schüttelten sich dann die Hände. 

	Sie verwendeten Buchstaben und Silben. Beispielsweise gab es Zeichen, die Buchstaben darstellten: „a“, „o“, „r“, aber es gab weniger davon als Silben. Und es gab Zeichen, die Zahlen darstellten. 

	Die Tasse, die neben meiner Leiche gefunden wurde, ist wie ein Zeichen des Respekts, wie ein Opfer. 

	Sie zeigen mir mehrere Gegenstände – drei oder vier, sie sind rund, und auf jedem steht etwas. Ich würde sie nicht Buchstaben nennen, wie wir. Eher kleine Linien. So eine Linie ist wie eine Rune. 

	Die Inschriften geben Aufschluss über den Zweck der Gefäße, da diese selten aus Metall gefertigt und für spezielle Zwecke bestimmt waren. Sie dienten nicht einfach dem täglichen Gebrauch von Trinkwasser; die Inschriften sollten zukünftigen Generationen ihren Zweck verdeutlichen. 

	Der Becher, den sie mir möglicherweise gegeben hatten, trug die Inschrift: „Wird im Bestattungsritual verwendet, um einen Verstorbenen in die Geisterwelt zu geleiten.“ Nur solche Becher konnten dort verwendet werden. Und es war darauf geschrieben, dass dieser Becher für den Wein bestimmt war, der während dieses Rituals getrunken wurde. 

	Wein galt aufgrund seines leicht bitteren Geschmacks gemeinhin als Getränk der Trauer um den Verstorbenen und nicht der Freude. Er wurde bei Bestattungsritualen verwendet. Dort wäre festgehalten worden, dass dieser Becher für den Wein bestimmt war, der bei diesem Ritual, dem Abschiedswein an die Geisterwelt, verwendet wurde. So lautet die ungefähre Übersetzung. 

	Ich weiß, welche Art von Bechern wir hatten, besonders die silbernen. Es waren nicht viele (zeigt drei). Und was sie vielleicht neben mich gestellt haben, wird im Ritual verwendet. Denn so ist es Brauch. 

	Als mein Vater und ich getötet wurden, starben auch unsere anderen Verwandten, es waren viele (er zeigt): Brüder, die Brüder meines Vaters, dann die Brüder meines Großvaters, also der ganze Clan. Sie kamen von anderswo. Und wenn ein Krieger ermordet wurde, konnte er so begraben werden, als wäre er im Krieg gefallen, als hätte er seine Seele dem Krieg gegeben. Dafür gab es ein besonderes Ritual. Wein wurde verwendet. 

	Ich habe den Leichnam meines Vaters nicht gesehen, aber dem Brauch zufolge wurde er wahrscheinlich neben mir begraben. 

	Zur Bedeutung der Bestattungskleidung 

	Das Kostüm des „Goldenen Mannes“ könnte einfach ein Symbol der Häuptlinge gewesen sein. Es herrscht die weitverbreitete Ansicht, dass Gold ein Edelmetall ist, das für Kleidung und Schmuck verwendet wird, nicht im Alltag, sondern für jene, die in die Geisterwelt entsandt werden. 

	Gold ist das Metall der Sonne (was zeigt, wie sie zur Sonne senden). Dies sind spezielle Bestattungsgewänder; sie trugen sie nicht einfach nur, sondern es waren besondere Bestattungsgewänder. 

	Die vier Pfeile auf dem Anzug repräsentieren die vier Seelenkräfte, die vom Kopf nach oben gerichtet sind. Die vier Seelenkräfte sind Khar , Maori , Silasi , Paash So etwas in der Art. Du musst verstehen, dass es sich hierbei um Gedankenformen, Gedankenpakete handelt, denn der Geist hat keine Sprache. 

	Dies ist die Macht des Begehrens, die Macht des Denkens, die Macht der Fortpflanzung der eigenen Art (die Macht der Erde) und die Macht, Ihrer Meinung nach, des Strebens nach Gott. 

	Er zeigt mir gerade eine Zeichnung von einem Menschen. Als er ungefähr 14 war, wurde diese Zeichnung angefertigt, und diese Pfeile befanden sich im Inneren der Person. Einer zeigt nach unten, einer nach oben und zwei zur Seite und bilden ein Kreuz. Wenn der Pfeil nach oben zeigt, also zur Sonne, … 

	Der hohe Hut ist ein Symbol dafür, dass die Seele durch den Kanal (die Shows) austritt, und er symbolisiert die Pfeife. 

	Nachkommen der Saori 

	( LiShioni (sagt er) Im Laufe der Erdgeschichte lebten Dutzende von Völkern auf dem Gebiet Kasachstans. Und was er als „ Thiori " - es könnte ein Zweig eines größeren Volkes gewesen sein. 

	( LiShioni ) Das Volk, das ihr Skythen nennt oder Saakhi Es war heterogen. Es gab dort viele Stämme. Und seine Sprache war heterogen. 

	Die Lebenserwartung in unserem Stamm betrug 35-40 Jahre. 

	Er zeigt mir ein Bild von einem 60-jährigen Mann, der mit einem Stock ging. Er war so alt, dass er sein Essen nicht mehr selbst kauen konnte. 

	Über die Felsmalereien und Hügel von Tamgaly-Tas 

	Die Felszeichnungen stammen von Jägern, aber nicht von unserem Stamm. Ich habe gesehen, wie sie hier lebten. Doch ich weiß nicht genau, wer sie waren. Als ich geboren wurde, gab es diese Zeichnungen und die Grabhügel schon. 

	Als ich hier in diesem Stamm geboren wurde, erzählte man mir, dass bei der Ankunft unserer Vorfahren hier nur Überreste lagen. Es gab keinen Krieg in diesem Gebiet. Sie kamen einfach hierher, und hier waren ihre Überreste. 

	Die Grabhügel wurden geplündert, weil die Menschen ihre Furcht verloren hatten. Es war eine Schändung. Die Toten zu verehren, war furchterregend – schon die Berührung jeglicher Gegenstände, ja selbst das Betreten dieses Gebiets, wurde mit einem Fluch belegt, weil man ohne Erlaubnis in das Reich anderer eingedrungen war. 

	Die Technologie zum Bau von Grabhügeln wurde von Priestern weitergegeben (er zeigt einen ziemlich alten Mann, es handelt sich um einen Priester). 

	Da ich ein Häuptling werden sollte, unterwiesen mich die Priester und erklärten mir die Rituale. Doch die Feinheiten des Grabhügelbaus interessierten mich nicht. Was auch immer sie bauten, genügte mir. 

	Das Erscheinen des Goldenen Mannes 

	Er hat die typisch russische Augenform. Sein Gesicht ist länglich, nicht zu lang, aber rechteckig. Er ist noch recht jung. Er hat einen beginnenden Schnurrbart und einen dunklen Bart. Seine Augen sind dunkelbraun. Er ist etwa 170 cm groß. 

	Was Außerirdische angeht, ich habe keine gesehen, aber mein Vater und mein Großvater erzählten mir als Kind, dass die Götter in himmlischen Erscheinungen auf der Erde erscheinen könnten. Sie flogen also, aber ich habe sie nicht gesehen. 

	Ich sah einen alten Mann, der ihnen in den Bergen begegnet war. Er war schon sehr alt. Er war bestimmt über sechzig Jahre alt. 

	Über Konflikte zwischen Stämmen 

	Vielleicht alle fünf bis sieben Jahre kämpften wir gegen andere Stämme – aus dem Süden, aus dem Südosten. Da waren sie mit ihren schmalen Augen. Sie waren sehr zahlreich. Khaori Sie umzingelten ein Dorf oder ein Zelt und feuerten gleichzeitig Pfeile ab. Sie zielten und schossen im selben Augenblick. Und so konnten sie mehrere Reiter umzingeln. 

	Sie ziehen beispielsweise durch die Steppe, auf der Suche nach einer neuen Weide, nach einem Ort, an den sie weiterziehen und die Schafe treiben können, und die Hunde laufen nebenher. Sie könnten das Opfer einkreisen – diese Pferde würden um es herumstehen. Khaori Und sie begannen gleichzeitig zu schießen. Und als es zu einem Kampf kam, versuchten sie auch, die Gegner einzukesseln. 

	
Der Goldene Mann über das Leben in seinem Stamm 

	Das Essen bestand aus Milch und Brot. Nicht einmal Brot, sondern eher etwas wie Brei mit Wasser (zeigt ein Feuer). Und das wurde gekocht. Fleisch, Vogeleier (zeigt, wie sie gesammelt werden). Irgendwelche Bergvögel, ziemlich groß, keine Adler, sondern kleiner. Und sie sind nicht räuberisch. Wie Rebhühner. Und ihre Eier werden gesammelt. 

	Polygamie war nach freiem Ermessen des Einzelnen erlaubt. Die Frau musste sich unterordnen. 

	Unter den Nutztieren zeigt er ein Pferd, einen Widder und Kühe, die jedoch kleinwüchsig sind und große Hörner haben. Hunde hüteten die Widder, die frei in den Bergen umherstreifen konnten. Ziegen gab es zwar auch, aber sie waren seltener und nur in geringer Zahl vorhanden. 

	Weiter südlich gab es Kamele. Ich habe sie gesehen, aber sie gehörten nicht zu unserem Stamm. 

	Die Lebenserwartung in unserem Stamm betrug 35-40 Jahre. 

	Er zeigt mir ein Bild von einem 60-jährigen Mann, der mit einem Stock ging. Er war so alt, dass er sein Essen nicht mehr selbst kauen konnte. 

	Wenn sie mehrere Jahre in derselben Gegend lebten, konnten sie Weizen anbauen. Diesen nahmen sie dann mit. Sie konnten ihn auch mit Gold kaufen und in ein Dorf reisen, wo die Bauern ihn verkauften. 

	Zur Heilung vertrieben wir die Geister der Krankheit. Mit besonderen Zaubersprüchen und Kräutern. Wenn beispielsweise eine Beule auf der Haut auftrat, ähnlich einem Furunkel, und jemand krank wurde, Fieber bekam und schwach war, bedeutete dies, dass ein böser Geist in die Beule eingedrungen war. Der Schamane, Priester oder, wie Sie sagen, Zauberer gab dann ein besonderes Kraut, in dem der Geist wohnte, und trieb ihn aus dieser Krankheit. Jedes Grashalm hat seinen eigenen Geist. 

	Sie holten ihr Wasser aus dem Fluss. Es gab keine Brunnen, die sie graben konnten. Sie schöpften es in Gefäßen aus Holz oder Ton und trugen es auf einer Art Holztrage. War der Fluss weiter entfernt, brachten sie es mit Pferden. Dann füllten sie es in große Krüge, ähnlich denen für Wein, nur noch größer. 

	Und wenn man sich wusch, sah man eine Art Loch im Lehmboden, eine Grube, nur klein. Ungefähr so tief, vielleicht. So wurde sie gegraben, und dann schüttete man Wasser hinein, das dort blieb, und wusch sich darin. Es gab kein Badehaus. 

	Die Kleidung ähnelte Roben. Sie war aus Leder gefertigt und mit Fransen verziert. Dazu gab es eine Art Lederjacke, die vor der Hitze schützte. 

	Zu ihren Waffen gehörten Pfeile, Speere, ein langer Stock mit spitzer Spitze und Messer. Sie verwendeten hauptsächlich Bronze. Es gab auch eiserne Waffen, diese waren jedoch selten. Ihre Streitwagen hatten zwei hölzerne Räder. 

	Wenn es Zeit zum Schlafen war, blieben die Männer gewöhnlich an der Seite ihrer Frauen. Sie konnten diese Zeit auch der Kindererziehung widmen, ihnen von der Welt erzählen, ihre Fragen beantworten, mit Verwandten plaudern und Tee trinken (demonstriert). Alle saßen wie an einem Tisch. 

	Nach Sonnenuntergang kam das Licht von einem schiffsähnlichen Gebilde, in das Fett gegossen und angezündet wurde. 

	Unter den Musikinstrumenten befand sich etwas, das einem Tamburin ähnelte, aber mit Glöckchen versehen war. Und eine kleine Pfeife, ähnlich einer Flöte. Sonst ist nichts zu sehen. Hier sind diese beiden. 

	Der goldene Mann über den Zweck der Gefäße 

	Für Fleisch wurden große Metallkessel und -töpfe verwendet. Zum Garen des Fleisches wurden sie auf das Feuer gestellt. 

	Es gab auch so etwas wie eine rituelle Schale (siehe Bilder). Sie mischten etwas davon mit Wasser und gaben Kräuter hinein. Dann tranken sie alles aus. 

	Ein großer Tonkrug für Getreide. Er wurde mit Getreide gefüllt und mit einem Holzdeckel verschlossen, um zu verhindern, dass Mäuse das Getreide fraßen. Mäuse konnten die Wände hochklettern und hineinfallen. 

	Manche versteckten Wertgegenstände im Getreide. Das geschah, wenn sie plötzlich schnell fliehen mussten, beispielsweise bei einem geplanten Angriff. Dieser Krug – man konnte ihn nicht einfach mit dem Getreide dem Feind zuwerfen – musste auf den Wagen geladen werden. Dort versteckten sie die Wertgegenstände. Denn Truppen könnten dort warten, und sie konnten einfach vorbeifahren und sagen: „Das ist unser Proviant.“ Und sie wurden durchgelassen. Sie wussten nicht, dass sich Gold darin befand. 

	Der goldene Mann über Fleischlagerung 

	Meine Großmutter hat es so gemacht; ich habe sie als Kind immer beobachtet. Sie zeigte mir, wie sie das Fleisch schnitt: dünne Streifen mit einem glänzenden Messer. Und dann bestreute sie es mit etwas. Ein bisschen Salz, ein paar Kräutern, und hängte es dann an einen Ort wie eine Scheune. Dort gab es weder Sonne noch Fliegen; es war geschlossen. Und sie sagte, man dürfe es nicht in die Sonne legen. Es brauche trockene Luft. 

	Es stellte sich heraus, dass manche ein Stück abschneiden und in den Mund nehmen konnten. Sie konnten es aber nicht kauen; es war ziemlich zäh. Das Fleisch wurde im Mund allmählich weicher, und sie konnten es zwei Stunden lang im Mund behalten. Es war recht nahrhaft. Sie konnten es aber auch in kochendes Wasser werfen. 

	Es schmeckt mir jetzt wieder – ziemlich salzig und kräuterig. Ich weiß gar nicht, nach welchen Kräutern es schmeckt. Nicht nach Koriander, nicht nach Dill, nicht nach Pfeffer. Es wächst an den Hängen und hat lange Blätter. Ähnlich wie Thymian, schätze ich, nur dass die Sträucher genau so aussehen. 

	Der Goldene Mann über religiöse Rituale im Stamm 

	Es gab jeden Tag Feiertage. Morgens, abends. Aus irgendeinem Grund wurde dieser Tengri mit der Sonne in Verbindung gebracht. Die Sonne erschien hinter dem Berg – und sie war wie Tengris Auge, sein Auge am Tag. Und er wurde willkommen geheißen. Und dann, am Abend, wenn das Auge am Tag – die Sonne – verschwand, wurde der Mond als das Auge der Nacht wahrgenommen. Da er aber nicht immer da war, glaubte man, er befinde sich in einer Ruhephase. 

	Er zeigt mir, dass sie Weintrauben anbauen. Zumindest sehe ich etwas, das wie ein Garten aussieht. Keine Gurken, sondern so etwas wie Weintrauben, die Trauben hängen herab. 

	Sie stellten Hüttenkäse und eine Art Käse aus Milch her. 

	Der Goldene Mann über seine Pläne für seine nächste Inkarnation 

	Nun löse ich das Problem meiner bereits körperlosen Existenz – in Afghanistan im Jahr 1978. Mein Name war Ahmed. Ich starb im Kampf (was darauf hindeutet, dass er im Kampf starb und daraufhin plötzlich körperlos wurde). Ich trug Hass in meiner Seele, und deshalb landete ich auf der sechsten Ebene. 

	Meine Mentoren sagen nun, ich hätte bereits eine günstige Gelegenheit, in Russland auf Erden zu inkarnieren, weil ich diese Menschen schlecht, lieblos und hasserfüllt behandelt habe. Damit ich verstehe, dass dieselbe Seele im Körper eines russischen Menschen wohnt wie in meinem. 

	Verwandtes Video: #489 Kommunikation mit dem Geist des Goldenen Mannes – dem Symbol Kasachstans. Die Lebensgeschichte des Saka-Königs Assiyar. 

	Assiyar – Geist des goldenen Mannes; 

	LiShioni ist eine Repräsentantin des Planeten Shimor, eine Soziologin, eine Spezialistin für die Astralwelt und ihre Wechselwirkungen mit der materiellen Welt; 

	Asauleak ist ein Geländegeist der Dichtestufe 12. 
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	00:00 Videostart. 

	00:18 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Ich befand mich zu jener Zeit in Israel, und mein Name war Simon, und ich hatte den Leib eines Menschen, nämlich des Mannes, den er von Aussatz geheilt hatte und der später sein Jünger wurde.“ 

	„Gott, der Vater, hat das Gesetz festgelegt, dass alle Geister frei sind. Hätte er die Vorherbestimmung festgelegt, wäre er für das Schicksal dieses Geistes verantwortlich gewesen, oder derjenige, der die Vorherbestimmung vornimmt, wäre verantwortlich gewesen.“ 

	„Es waren nicht die Geister, die ihm den Trank gaben und ihn nicht einmal hereinließen… (Er zeigt, wie die Freunde oder Verwandten des Mannes versuchen, ein kleines Dorfhaus zu betreten und sagen: „Was ist mit ihm los? Sollten wir vielleicht jemanden rufen?“) Und ich habe sie weggeschickt: „Ich kann das selbst regeln!“ Das heißt, es war Stolz.“ 

	01:31 Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute habe ich den Geist eingeladen, der in seiner letzten Inkarnation als Priester Alexander Men bekannt war. Er ist eine sehr interessante Persönlichkeit. Derzeit ist er nicht inkarniert. Natalia wird ihn interviewen. 

	Natalia: Hallo, liebe Zuschauer und Zuhörer! Mein Name ist Natalia, und ich lebe in St. Petersburg. 

	Irina: Es freut mich sehr, Sie kennenzulernen! Der Geist ist hier im Astralen, im Astralraum, begrüßt Sie, dankt uns für die Einladung zur Konferenz und erwartet Ihre Fragen. 

	Natalia: Zunächst möchte ich natürlich Pater Alexander grüßen. Es ist mir eine große Ehre, seine Seele berührt zu haben, denn leider habe ich ihn nicht mehr erlebt. Grüße, Alexander! 

	Irina: Er zeigt sein Bild als Priester: das Bild eines Mannes mit Bart und Rosenkranz, der aus irgendeinem Grund lächelt und sagt: „Seid gegrüßt!“ Übrigens ähnelt sein Bild aus irgendeinem Grund dem von Seraphim von Sarow, nur dass Seraphim von Sarow alt war und dieser jünger ist. 

	Natalia: Grauer Bart oder dunkler Bart? 

	Irina: Dunkel. 

	03:15 Spirituelle Ebenen, Ziele und Absichten der Verkörperung des Geistes von Mir. 

	Natalia: Eine Frage an Alexander: Auf welcher spirituellen Ebene hast du dich als Alexander Men inkarniert? 

	Irina (Alexander Men): Seit dem 11. 

	Natalia: Welchen Zweck hatte diese Inkarnation? 

	Irina (Alexander Men): Es gab viele Ziele, aber das Hauptziel war, mein Niveau mit allen Mitteln zu verbessern und gleichzeitig Organisation, Führungsqualitäten und Glauben zu entwickeln. 

	(Irina) So kann Multitasking. 

	Natalia: Vielen Dank. Und wie viele Jahre haben Sie für diese Inkarnation eingeplant? 

	Irina (Alexander Men): 72 Jahre alt. 

	Natalia: Und das tragische Ende – war es in der Geisterwelt geplant oder ist etwas schiefgegangen? 

	Irina (Alexander Men): Nein, es ist der Wille einer anderen Person. 

	Natalia: Pater Alexander, war Ihr spiritueller Weg in dieser Inkarnation eine Fortsetzung des Weges, den Sie in anderen Inkarnationen begonnen haben? 

	Irina (Alexander Men): Es ist immer eine Fortsetzung. 

	Natalia: Mich interessiert, ob es sich um den christlichen oder den jüdischen Egregor handelt. 

	Irina (Alexander Men): Was bedeutet das? 

	Natalia: Wenn ich Ihre Bücher oder Artikel über Sie lese, bekomme ich den Eindruck, dass Sie Jesus Christus oder Jahwe schon sehr lange kennen, und Ihr Leben scheint von einer anderen, sehr reichen spirituellen Vorerfahrung zu zeugen. 

	Irina (Alexander Men): Ja, wir wurden zusammen mit Jahwe inkarniert, und ich lebte auch zur Zeit Jesu. 

	Natalia: Können Sie uns etwas mehr über diese beiden Inkarnationen erzählen? 

	Irina: Lass uns ihn fragen, auf welchem Niveau er sich aktuell befindet. 

	Natalia: Los geht's. 

	Irina (Alexander Men): Ich inkarnierte am 11. 

	(Irina) Auf welchem Niveau bist du jetzt, Alexander? Er sagt, er sei auf Stufe 22. Wir gratulieren ihm, denn das ist ein großer Sprung. Herzlichen Glückwunsch! 

	05:52 Der Geist von mir über meine Inkarnationen mit Jesus Christus und Jahwe. 

	Irina: Erzählen Sie uns von der Inkarnation, in der Sie Jesus kannten. 

	(Alexander Men) Ich war zu jener Zeit in Israel, mein Name war Simon, und ich war im Leib eines Menschen, eines Menschen, den er von Aussatz heilte und der später sein Jünger wurde. 

	Natalia: Und die Inkarnation, wann hast du Jahwe kennengelernt? 

	Irina (Alexander Men): Damals inkarnierte er sich auf Tumesout, und ich inkarnierte mich auf Burkhad, und wir arbeiteten zusammen, das heißt, ich half ihm, seinen Plan auszuführen. Ich war auch ein Mensch. 

	(Irina) Zeigt auch die männliche Inkarnation auf Burkhad. 

	Natalia: Nicht auf Erden, nicht im jüdischen Egregor, wie sich herausstellt? 

	Irina (Alexander Men): Nein. Ich wohnte zu der Zeit in Burkhad. 

	Natalia: Pater Alexander, zwischen den Inkarnationen von Simon und Pater Alexander besteht eine beträchtliche Zeitspanne. Gab es Inkarnationen, die mit der Mission der Verkündigung Christi und seines Evangeliums verbunden waren? 

	Irina (Alexander Men): Welche Art von Predigt hätte Christus halten können, wenn ich bereits mit ihm in Simon Fleisch geworden wäre? 

	Natalia: Sie kannten seine Persönlichkeit auch in späteren Inkarnationen. 

	Irina: Ich verstand seine Antwort jetzt... 

	(Alexander Men) Du hast gerade gefragt, ob es Inkarnationen zwischen ihnen gab, aber das kann nicht der Fall gewesen sein, denn Christi Wirken begann erst nach seiner Inkarnation. Es ist wichtig zu verstehen, dass der Heilige Geist eine Inkarnation als Jahwe und eine Inkarnation als Christus hatte. Der Heilige Geist ist derselbe, aber die Persönlichkeiten sind unterschiedlich, weil ihre Erinnerungen verschieden sind. Deshalb kannte ich Jahwe, ich kannte Christus, und ja, es ist derselbe Heilige Geist in verschiedenen Inkarnationen. 

	07:55 Andere Inkarnationen des Geistes von Mir. 

	Irina (Alexander Men): Was meine späteren Inkarnationen betrifft, so wurde ich im 4. Jahrhundert nach der Geburt Christi auf dem Gebiet der heutigen Türkei als ein Mann inkarniert, den Sie wahrscheinlich als Gregor den Großen kennen. 

	(Irina) Kennst du jemanden, der so ist? 

	Natalia: Ich persönlich kenne ihn noch nicht, aber ich denke, Sie können Informationen über ihn finden. 

	Irina: Er war ein Gefährte von Basilius dem Großen und Johannes Chrysostomus – ebendiesen Persönlichkeiten. Mit anderen Worten: Er verkörperte sich in Gregor dem Großen. Er war ein Repräsentant des Römischen Reiches, ein Römer (was darauf hindeutet, dass er kein Jude, sondern ein Repräsentant der Griechen war). 

	(Alexander Men) Damals gab es keine klare Trennung – Griechenland, Italien, das war alles Teil des Römischen Reiches, das aus Provinzen bestand. Und wo ich geboren wurde, war eine griechische Provinz. Zu der Zeit, als ich Gregor der Große war. 

	Natalia: Okay, danke. 

	09:12 Die Wahl einer Familie für die Inkarnation. Der Geist von Mir über Eltern. 

	Natalia: Kehren wir zu Ihrer Inkarnation als Alexander Men zurück. Sie wurden in eine jüdische Familie hineingeboren. Welche spirituelle Bedeutung hatte diese Entscheidung? 

	Irina (Alexander Men): Ich habe meine Eltern aufgrund ihrer Ausstrahlung ausgewählt – diejenigen, die mir in jenen schwierigen Jahren atheistischer Propaganda und der Nachkriegszerstörung den Weg zu Gott zeigen konnten, als mein Gedächtnis blockiert war. Darauf hatten wir uns geeinigt. 

	Natalia: Soweit wir Ihrer Biografie entnehmen können, hat Ihre Mutter diese Aufgabe bewältigt. 

	Irina (Alexander Men): Ja. Mein Vater war nicht so religiös, aber er glaubte trotzdem an Gott, wenn auch nicht so fest. Und meine Mutter – ja, sie war sehr gläubig. Sie wurde von ihrer Mutter und Großmutter erzogen, die sie mit in die Kirche nahmen, deshalb erzählte sie mir schon früh alles darüber. Sie sprach mit mir über die Bibel, zeigte mir religiöse Bücher und brachte mir das Lesen bei. 

	Natalia: Die Legende besagt, dass sie schon im Mutterleib das Vaterunser betete, sogar während sie dich stillte. Denn sie verstand, dass sie ohne Gottes Gnade deine Aufgabe, im Glauben zu wachsen, vielleicht nicht erfüllen könnte. 

	Irina (Alexander Men): Was ist daran überraschend? Sie war gläubig. Natürlich beten Gläubige. 

	Natalia: Das mag in unserer Zeit überraschend sein, ja. 

	Irina (Alexander Men): Und auch in eurer Zeit gibt es Gläubige, die dies tun. 

	Natalia: Das ist wahr. 

	11:02 Vorherbestimmung, Wahlfreiheit und Schicksal. 

	Natalia: Alexander, eine Frage zur Vorherbestimmung. Wärst du Priester geworden, wenn es deine Mutter, die Katakombenkirche und die Führung von Vater Seraphim nicht gegeben hätte? Hättest du diesen Weg gewählt? 

	Irina (Alexander Men): Was soll das heißen, „würde“? Ich habe die Frage eben nicht verstanden. Es gab einen Plan, ja. 

	Natalia: Eine Frage zur Vorherbestimmung: Wären Sie trotzdem Priester geworden? 

	Irina (Alexander Men): Es gibt keine Vorherbestimmung im Sinne eines starren Plans; alles kann sich ändern. Es gab einen Plan für mich, Priester zu werden, und ich habe ihn erfüllt. Aber hätte ich mich auch dagegen entscheiden können? Ja, natürlich hätte ich das gekonnt. Aus verschiedenen Gründen hätte ich es vielleicht nicht getan. Entweder man folgt seinem Plan, oder man tut es nicht. Anders gesagt: Entweder man folgt seiner göttlichen Bestimmung, oder man tut es nicht. Und was ist Vorherbestimmung in Ihrem Verständnis? 

	Natalia: Es gibt streng definierte Bedingungen, und da wirst du nicht nachgeben – so viel steht fest, genau wie ein Priester. 

	Irina (Alexander Men): Und wer darf Ihnen diese Fragen stellen? 

	Natalia: Dies ist eine philosophische Frage, über die die Menschen bis heute diskutieren: Gibt es diese Vorherbestimmung, oder sind wir frei und fähig, auch in so wichtigen, globalen Angelegenheiten zu wählen? 

	Irina (Alexander Men): Gottvater hat das Gesetz festgelegt, dass alle Geister frei sind. Hätte er die Vorherbestimmung eingeführt, wäre er für das Schicksal des jeweiligen Geistes verantwortlich gewesen, oder derjenige, der vorherbestimmt hat. Dies hätte zur Folge gehabt, dass manche Geister über andere erhoben worden wären, also jene, die vorherbestimmen, über jene, die vorherbestimmt sind. Und Erhöhung führt schnell zu Stolz und senkt die Schwingung. 

	Natalia: Ja, das weiß ich. 

	13:29 Der Geist hat mir von seiner Entscheidung erzählt, Priester zu werden. 

	Natalia: Pater Alexander, wann in Ihrem Leben haben Sie gemerkt, dass Sie Priester werden wollten? 

	Irina (Alexander Men): In der Kindheit. 

	(Irina) Zeigt sich selbst im Alter von etwa sechs Jahren in seiner Kindheit und wie er zur Taufe gebracht wurde. 

	Irina (Alexander Men): Und ich sah den Priester, hörte den Gesang, atmete den Duft des Weihrauchs ein und merkte, dass ich nicht mehr weg wollte, als wäre die Kirche mein Zuhause. So war es in meiner Kindheit. Das waren meine vertrauten Mauern. Ich verstand damals nicht, warum ich dieses Gefühl hatte, aber später, noch als Kind, träumte ich, ich trüge eine Soutane und diente als Priester, sang wie ein Priester. Und ich träumte immer wieder davon, denn für mich war es ein so wunderbarer Gottesdienst, als ob ein Engel erschien, vom Priester Besitz ergriff, durch seine Lippen sprach und sich durch seine Bewegungen offenbarte. 

	(Irina) Zeigt so etwas wie Heiligkeit. 

	(Alexander Men) Es ist eher ein Gefühl als ein Wort, aber ich spürte eine besondere Gnade von Priestern. Natürlich änderten sich meine Ansichten etwas, als ich selbst einer wurde, und ich verlor einige Illusionen, aber ist das nicht etwas Gutes? 

	Natalia: Ja. 

	15:30 Uhr Kontakt mit Jesus Christus und anderen Kuratoren. 

	Natalia: Pater Alexander, die Zeit, in der Sie lebten, war wahrlich herausfordernd. Daher meine Frage: Welche Kraft leitete Sie auf Ihrem spirituellen Weg? Hatten Sie einen Mentor? Schließlich war es in jenen Tagen nicht leicht, durchzuhalten. 

	Irina (Alexander Men): Ja, natürlich hatte ich einen Kurator. Jesus Christus war mein Kurator. Ebenso der Heilige Geist, Erzengel Gabriel, Erzengel Metatron, Erzengel Michael – meine Kuratoren aus der geistigen Welt. 

	Natalia: Und standen Sie von Geburt an in diesem Kontakt, oder war es eine spätere, bewusste Entscheidung? 

	Irina (Alexander Men): Meine Verbindung zu Jesus begann von Geburt an, denn eine meiner sozialen Aufgaben als Mensch (die persönlichen, also die soziale, habe ich ja bereits erwähnt) war es, den Menschen in jener schwierigen, atheistischen Zeit die Botschaft Christi zu bringen. Daher war Jesus von Geburt an mein Mentor und nährte mich, meine Seele, als ich noch nichts von den Worten verstand. Er erfüllte sie mit der Kraft der göttlichen Gnade. 

	Natalia: Ja, beim Lesen Ihrer Biografie und Ihrer Werke habe ich das auch so empfunden. 

	Pater Alexander, gab es Momente in Ihrem Leben, in denen diese Verbindung zu Christus aufgrund bestimmter Lebensumstände unterbrochen wurde? 

	Irina (Alexander Men): Nr. 

	Natalia: Ständiger Kontakt? 

	Irina (Alexander Men): Ich habe ihn immer gespürt. Es hörte nur auf, wenn ich aus irgendeinem Grund aufhörte zu beten, zum Beispiel aus Eitelkeit. Ich habe immer geglaubt; mein Glaube hat nie nachgelassen. Ich habe immer an Gott geglaubt, geglaubt, dass er mir nahe ist, geglaubt, dass ich mit ihm im Gespräch bin, dass er mir nahe ist und alles sieht. Deshalb habe ich immer mit ihm gesprochen, sowohl laut als auch in Gedanken. 

	(Irina) Zeigt, wie sie Fragen im Kopf stellt. 

	(Alexander Men) Es war ein inneres Gebet, weniger eine Bitte als vielmehr Dankbarkeit. Es begleitete mich beim Lesen von Büchern, und nicht nur der Bibel. 

	17:53 Spirit Me über seine Liebe zum Lesen. 

	Irina (Alexander Men): Ich habe viel gelesen, sowohl wissenschaftliche Literatur als auch Literatur über verschiedene andere Religionen, Mythologie und Belletristik. Ich habe zum Beispiel fast alle Klassiker gelesen. Ich habe das Lesen geliebt und meine gesamte Freizeit, auch nach meinem Abschluss an der Theologischen Akademie, mit Lesen verbracht, sogar schon als Student und durch den Besuch von Vorlesungen. 

	(Irina) Zeigt, wie er einer Vorlesung zuhört, während er unter seinem Schreibtisch etwas liest, das nichts mit dem Thema zu tun hat. (lacht) 

	(Alexander Men) Ich las Philosophie. Ich besuchte häufig verschiedene große Bibliotheken und lieh mir so viele Bücher auf einmal aus, dass ich Mühe hatte, sie nach Hause zu tragen. 

	(Irina) Hör mal, mir ging's genauso! Ich erinnere mich noch gut an meine Zeit in der Bibliothek: Ich war dort angemeldet und bin auch ständig hingegangen, habe mir alle möglichen Bücher ausgeliehen und sie dann kaum noch nach Hause schleppen können. Ist das nicht interessant? 

	Natalia: Ja, danke. 

	19:27 Der Geist von mir über den Beginn der Predigt Christi. Minuten allein mit Gott. 

	Natalia: Pater Alexander, wie haben Sie es geschafft, bei einem so vollen Terminkalender später in Ihrem Wirken noch Vorträge zu halten und Aufführungen zu geben, selbst in dieser Zeit, in der Sie so stark eingespannt waren? Wie haben Sie in Ihren Momenten der Stille Zeit für die Gemeinschaft gefunden? Oder war diese Verbindung beständig und ununterbrochen? 

	Irina (Alexander Men): Es fiel mir schwer, allein zu sein, besonders in den letzten fünf Jahren meines Lebens. 1985, mit dem Beginn von Perestroika und Glasnost, erkannte ich, dass die Zeit gekommen war, Christus und die Lehren der Kirche zu verkünden, und ich begann sofort, auf die Menschen zuzugehen und die Säle zu füllen (Geste). Die Menschen strömten zu mir, und ich beantwortete all ihre Fragen… 

	(Irina) Zeigt, wie er seine Telefonnummer preisgibt: Er hat ein Telefon zu Hause und ruft ständig an. 

	Irina (Alexander Men): Jeder konnte anrufen, zu mir nach Hause kommen, alles war offen. 

	Natalia: Du hast wahrscheinlich viele Briefe geschrieben? 

	Irina (Alexander Men): Ja. Wir trafen uns regelmäßig, führten Gespräche, Debatten und sogar Auseinandersetzungen. Und dann war da noch das Schreiben. Ich schrieb Bücher und Zeitungsartikel. 

	Doch ich blieb allein mit mir selbst: Wenn ich erwachte und wenn ich einschlief, in diesen Augenblicken meines Lebens, war ich allein mit Gott. Wenn ich einschlief, dankte ich Gott für den Tag, den ich verbracht hatte, für die mir geschenkten Worte, die die Seelen der Menschen zu Christus führen konnten. Und wenn ich erwachte, bat ich um seinen Segen. Das waren die Augenblicke, in denen ich allein mit Gott war. 

	Natalia: Danke schön. 

	21:57 Spirit Me über Esoterik, Außerirdische in meinem Leben. 

	Natalia: Den Erzählungen Ihrer Bekannten und Freunde nach zu urteilen, kannten Sie sich in esoterischen Angelegenheiten aus, wie wir es heute nennen. 

	Irina (Alexander Men): Ich habe es gelesen. Ich sage Ihnen, ich lese Bücher über religiöse Lehren, über Philosophie und natürlich über Esoterik – das, was man heute Okkultismus, Esoterik nennt. Das lese ich natürlich auch. 

	Natalia: Pater Alexander, sagen Sie mir, haben Sie jemals die Möglichkeit in Betracht gezogen, dass intelligentes Leben außerhalb der Erde existiert? 

	Irina (Alexander Men): Ja, das habe ich. Es war nichts Ungewöhnliches daran; für mich war es völlig normal, denn ich glaubte, dass Gott allmächtig ist und Leben auf jedem Planeten erschaffen kann. Daher war es für mich überhaupt nicht überraschend. 

	Natalia: Wenn also einer Ihrer Gemeindemitglieder die Vermutung äußern würde, dass es vielleicht Außerirdische gibt, würden Sie nicht sagen, dass „das alles vom Teufel kommt“, wie ich es manchmal von modernen Priestern höre? 

	Irina (Alexander Men): Natürlich nicht. Zu sagen „Es ist vom Teufel“ ist zwar am einfachsten, aber das liegt einfach an der Unwilligkeit, nachzudenken. Tatsächlich ist es eine Art instinktiver menschlicher Abwehrmechanismus: „Sie erzählen mir etwas, das ich nicht glaube“, und ich sage „Es kommt von dunklen Mächten“, um die Erfahrung der Person abzuwerten und nicht darüber nachdenken zu müssen. 

	Wenn mir jemand sagen würde, dass es Außerirdische gibt, und übrigens, ich wurde schon danach gefragt... 

	Natalia: Natürlich! An wen sollte ich mich denn sonst wenden? An einen Priester! 

	Irina (Alexander Men): Ich antwortete, dass es möglich sei. Und wenn mir jemand gesagt hätte, dass Außerirdische definitiv existieren, hätte ich die Person einfach gefragt, woher sie das wisse, wäre in ein Gespräch gekommen und hätte angefangen, Fragen zu stellen. 

	23:59 Spirit Me über die Verbindung mit der spirituellen Welt. 

	Natalia: Pater Alexander, man sagt, Sie hätten einmal einen Geist gesehen. Wie war das? 

	Irina (Alexander Men): Ich sah die Geister meiner Eltern, meiner Großmutter und meines Großvaters. 

	(Irina) Zeigt Vorfahren. 

	Natalia: War das ein Zustand vor dem Aufwachen oder mitten am Tag? 

	Irina (Alexander Men): Das geschah viele Male. Ich war ein sehr feinfühliger Mensch für die geistige Welt; ich sah sie mit spiritueller Vision und spürte ihre Gegenwart. Ich betete für sie, zum Beispiel für meine Mutter, für meinen Vater, für das Seelenheil, und ich spürte, wie sie kamen und mir dafür dankten. 

	Natalia: Danke schön. 

	24:55 Über die Existenz eines kirchlichen Verbots des Kontakts mit Geistern. 

	Natalia: Sagen Sie, Pater Alexander, ist Ihnen das alttestamentliche Verbot des Kontakts mit Geistern Verstorbener bekannt? 

	Irina (Alexander Men): Ja. 

	Natalia: Wie beurteilen Sie unseren Kontakt jetzt? 

	Irina (Alexander Men): Ich kenne dieses Verbot, weil ich Jahwe kannte, als er es erließ. Er und ich, zusammen mit anderen Mitgliedern unserer Gruppe, die auf die Erde kamen, um den jüdischen Egregor zu bilden, schufen all diese Gesetze. Und ich kenne die genaue Bedeutung dieses Verbots – den Grund für seine Einführung, die Zeit, die es galt. All dies ist nun aufgehoben. 

	Der wichtigste Beweis für einen orthodoxen Christen, dass das Verbot des Kontakts mit Geistern aufgehoben ist, ist jedes Gebetbuch, das in einer orthodoxen Kirche verkauft wird: Schließlich ist es voller Gebete, die Heiligen gewidmet sind. Und was ist ein Gebet zu einem Heiligen? Es sind nicht nur Worte, liebe Freunde; es ist die Herstellung einer direkten spirituellen Verbindung zwischen Ihnen und dem Geist, zu dem Sie beten. Wenn Sie beispielsweise einen Akathistos an den heiligen Nikolaus den Wundertäter, den heiligen Georg den Siegreichen oder den heiligen Seraphim von Sarow und so weiter lesen, verstehen Sie natürlich, dass sie als Menschen gestorben sind. Aber an wen wenden Sie sich? An sie oder an Gott? Und Sie sagen: „Vater Seraphim!“ – und wenden sich an den heiligen Seraphim von Sarow. „Vater Seraphim, bete für mich zu Jesus.“ An wen wenden Sie sich dann selbst? 

	Natalia: An Vater Seraphim. 

	Irina (Alexander Men): Er ist gestorben. 

	Natalia: Unser Gott aber ist „nicht ein Gott der Toten, sondern ein Gott der Lebenden.“ [Matthäus 22,32] 

	Irina (Alexander Men): Aber der Kontakt mit dem Geist ist verboten. 

	Natalia: Ja, das ist logisch. Logisch. 

	Irina: Hat er es denn witzig gesagt? 

	Natalia: Gut gesagt! Ich bin übrigens noch nie auf die Idee gekommen, so zu antworten, nicht ein einziges Mal zuvor. 

	Irina (Alexander Men): Meine lieben orthodoxen Freunde, ich war mit euch im selben Glauben, im selben Egregor, und ich bleibe nun im Egregor des Christentums. Ich möchte euch sagen, dass es eine Art Heuchelei ist, meine lieben Freunde, wenn sie die Kommunikation mit den Geistern verbieten und sagen, dies sei Kommunikation mit Dämonen, eine Todsünde, aber gleichzeitig selbst weiterhin die Geister anrufen. Wenn man nicht mit ihnen kommunizieren kann, kann man sich auch nicht zu ihnen wenden. Denn die Hinwendung ist bereits Kommunikation. 

	Wenn Irina dich zum Beispiel anruft, Natalia, und sagt: „Hallo Natalia! Bete für mich zu Gott.“ Wäre das Kommunikation? 

	Natalia: Ja, wenn Sie mich anrufen und mich bitten zu beten, ist das Kommunikation. 

	Irina (Alexander Men): Man muss den Geist nicht anrufen. Sobald man seinen Namen nennt und sich sein Bild vorstellt oder ihn einfach ansprechen möchte, entsteht eine unsichtbare spirituelle Verbindung. Sie wird sogar schneller hergestellt als ein Telefongespräch. Denn in der spirituellen Welt gibt es keine Entfernung. Alles geschieht auf der Ebene des spirituellen Herzens. 

	Wenn Ihnen jetzt jemand sagen würde, oder wenn jemand Irina sagen würde: „Mit Natalia zu kommunizieren ist eine Sünde, aber du kannst sie anrufen“, wie würden Sie das bewerten? 

	Natalia: Das ist Unsinn und hat keinerlei Logik. 

	Irina: Ja. Er hat es so witzig gesagt, ich kann nicht mehr! (lacht) Na ja, ist es denn witzig? 

	Natalia: Witzig, ja. 

	Irina Er lächelt. 

	(Alexander Men) Also, meine lieben orthodoxen Freunde, die ihr gegen die Kommunikation mit Geistern, Spiritismus und dergleichen seid, dann geht den ganzen Weg, konvertiert zum Protestantismus und verzichtet auf das Gebet zu den Heiligen. Andernfalls praktiziert ihr in Wirklichkeit Spiritismus selbst, und dazu gratuliere ich euch! Denn „Spiritismus“ kommt vom Wort „Spiritus“, was „Geist“ bedeutet. 

	Übrigens findet sich in den Lehren des Spiritualismus nirgends eine explizite Aussage, dass der Geist zwangsläufig antworten muss. Schließlich ist es laut okkulten wie orthodoxen Lehren durchaus möglich, dass ein Mensch aufgrund der Struktur seines Nervensystems, seines Gehirns und seiner psychischen Verfassung diese Reaktion nicht wahrnehmen kann. Vielleicht ist er einfach nicht dafür empfänglich, nicht wahr? Doch allein die Kontaktaufnahme mit dem Geist des Verstorbenen ist ein Akt der Kontaktaufnahme. 

	Es ist klar, dass Christus auferstanden ist. Aber, meine Lieben, ihr liebt doch die Mutter Gottes, nicht wahr? 

	Natalia: Wir lieben dich. 

	Irina (Alexander Men): Und Sie wissen mit Sicherheit, dass sie gestorben ist. Was feiern Sie, welcher Feiertag ist das am 28. August? Bitte sagen Sie es mir. 

	Natalia: Brauchen Sie einen Tipp: 28. – Annahme? 

	Irina (Alexander Men): Wessen Entschlafung? 

	Natalia: Heilige Mutter Gottes. 

	Irina (Alexander Men): Wohin ist sie nur gegangen? Erinnern wir uns an unsere kirchenslawische, altkirchenslawische Sprache: Was bedeutet das? 

	Natalia: Es gab da eine Geschichte darüber, wie sie nicht gestorben sei, sondern als ob ein Engel sie mitgenommen hätte, oder so ähnlich, eine Art Legende. 

	Irina (Alexander Men): Aber der Leichnam ist doch tot? 

	Natalia: Ich erinnere mich nicht. 

	Irina (Alexander Men): Dormition – was ist das? 

	Natalia: Es stellte sich heraus, dass sie eingeschlafen war. Sie starb, sie war eingeschlafen. 

	Irina (Alexander Men): Ja, und selbst in der kirchlichen Tradition gibt es die Vorstellung, dass Christus ihr begegnete, als ihre Seele sie verließ. Erinnern Sie sich? 

	Natalia: Ja. 

	Irina (Alexander Men): Und Sie wenden sich mit Hunderten von Gebeten, Akathisten – also an ihren Geist – an sie. Und nicht nur das, Sie haben Hunderte von Ikonen gemalt, vor denen Sie sich verneigen. Und nach alldem behaupten Sie, die Kommunikation mit den Geistern sei verboten? Wer würde Ihnen das glauben? 

	(Irina) Klingt er komisch? 

	Natalia: Heiß! Ich glaube, dieses Thema liegt Pater Alexander sehr am Herzen. 

	Irina: Weil er ein großer Befürworter von Gebeten zu den Heiligen ist. 

	(Alexander Men): Du willst also behaupten, dass Beten keine Kommunikation ist? Dann sag mir, warum verschwendest du deine Zeit mit bedeutungslosem Gerede, das du nicht einmal als Kommunikation ansiehst? 

	(Irina) Wie gefällt dir diese Frage? 

	Natalia: Sehr logisch, und er widerlegt diese Doppelposition von „erlaubt/unmöglich“ wirklich. Großartig, vielen Dank, Pater Alexander! 

	Irina: War Ihnen das als orthodoxer Christ klar? 

	Natalia: Ich verstehe. 

	Irina: Er sagt: „Sie ist im Geiste orthodox.“ Du bist doch auch orthodox, oder? 

	Natalia: Ich bin Ikonenmalerin. Zwanzig Jahre lang war ich Protestantin, aber ich empfand es immer als Belastung. 

	Irina (Alexander Men): Sogar ein Protestant, der zur Orthodoxie konvertiert ist. Gerade Sie als Protestant verstehen das. 

	Natalia: Natürlich verstehe ich vieles, ja. 

	Irina (Alexander Men): Das Gebet zu einem Heiligen ist ein Kontakt, genauso wie die Anrede einer Person ein Kontakt ist. 

	Natalia: Ja, ja. Und mir kommt das nie in den Sinn. Es ist wie mit der Auferstehung Christi: Wohin ging er? In die Wolke. Und dann wohin? Deshalb stelle ich den Leuten diese Frage und sage: „Aber er ist doch im Leib, oder?“ – „Ja.“ – „Also muss er irgendwo sein?“ – „Nun ja. Obwohl nein. Er ist Gott und kann sein, wo immer er will.“ So ist es. Alles ist richtig, danke, Pater Alexander! 

	Irina: Sehen Sie, er hat eine Frage zum Spiritualismus beantwortet. Ausgezeichnet. Weiter. 

	(Alexander Men) Deshalb bin ich als Geist zu euch gekommen. Ich wurde von einer Esoterikerin gerufen, einer Okkultistin, die Geister beschwört usw. Sie tut das Richtige, denn sie handelt genau nach dem Evangelium, genau nach dem Geist des Neuen Testaments. Denn selbst der Apostel Paulus schrieb in seinem Hebräerbrief deutlich an die Gläubigen: „Ihr seid zu den Geistern der Gerechten gekommen“ [Hebräer 12,22/23]. Wie könnt ihr zu ihnen kommen und nicht mit ihnen kommunizieren? Welchem Zweck dient ihr diesen Geistern der Gerechten, welchem Zweck dient ihr Engeln? Warum betet ihr zu Erzengel Michael, Erzengel Gabriel, eurem Schutzengel? Es geht hier alles um den Kontakt mit Geistern, meine lieben Freunde! Ihr seid auch Esoteriker, beruhigt euch. 

	Irina: Ist es denn lustig? 

	Natalia: Witzig, ja. Danke! 

	35:03 Über die Gefühle der Geister, wenn man sie anspricht. 

	Natalia: Pater Alexander, eine Frage: Haben Sie es gespürt, als ich mit Ihnen sprach, da wir ja über die Interaktion mit den Geistern sprechen? Haben Sie es gespürt? 

	Irina (Alexander Men): Ja, natürlich. Ich spüre jede Seele, die sich mir zuwendet und für mich betet. 

	Natalia: Und was ist mit der Tatsache, dass ich mich während der Vorbereitungen für die Sendung an Sie gewandt und um Ihre Teilnahme und Hilfe gebeten habe? 

	Irina (Alexander Men): Ja, ich weiß, dass Sie uns sowohl beim ersten als auch beim zweiten Mal kontaktiert haben. 

	(Irina) Wir konnten einfach keine Sendung organisieren. 

	Natalia: In der Kirche während des Gottesdienstes habe ich Sie eingeladen, den Gottesdienst mit meinen Augen zu sehen. Hatten Sie das Gefühl, dass ich Sie dazu eingeladen habe? 

	Irina (Alexander Men): Vielmehr verspürt man den Wunsch, zusammen zu sein. 

	Natalia: Danke schön. 

	35:51 Der Geist von mir über die Heilung von Menschen durch ihn. 

	Natalia: Beim Lesen Ihrer Biografien stieß ich auf eine Geschichte darüber, wie Sie einst ein Mädchen mit Bauchschmerzen geheilt haben. Es war eine interessante Geschichte. Erzählen Sie mir doch bitte mehr über Ihre Heilungen; das war doch kein Einzelfall, oder? 

	Irina (Alexander Men): Nein, kein Einzelfall. Ich war nicht derjenige, der heilte, ich habe nur gebetet. 

	(Irina) Sie zeigt, wie er betete und Engel kamen und ihm den Schmerz nahmen. Es war ein Gebet. 

	Natalia: Eine Gemeindemitglied erzählte mir, sie habe miterlebt, wie Sie beim Ostergottesdienst neben dem Leichentuch standen und den Kanon lasen, und dass über Ihrem Haupt ein Glanz war, und dass Sie selbst strahlten und Ihre Kleidung in einem überirdischen göttlichen Licht erstrahlte. 

	Irina (Alexander Men): Du weißt genau, dass das nichts Überraschendes ist. Ich befand mich einfach in einem Zustand erhöhter Schwingungen, und sie hatte eine ausgeprägte Fähigkeit, Auren zu sehen, das ist alles. Was für ein Licht könnte sich über deinem Kopf befinden? Das Sahasrara-Chakra, natürlich. 

	36:53 Die spirituelle Ursache meiner Gelenkerkrankung. 

	Natalia: Es ist bekannt, dass Sie Gelenkschmerzen haben. Was ist die spirituelle Ursache dieser Beschwerden? 

	Irina (Alexander Men): Die Arbeitsbelastung. Die Erschöpfung. Ich habe mir keine Ruhepausen gegönnt, und das hat meinem Körper zugesetzt. 

	Natalia: Du hast dich selbst verrückt gemacht, nicht wahr? 

	Irina (Alexander Men): Ich habe mir weder körperlich noch geistig Ruhe gegönnt. Manchmal wollte ich allein sein, manchmal in der Natur spazieren gehen. Aber ich hatte Treffen mit anderen, und ich habe mich selbst ausgebeutet, mich selbst unterdrückt und das als Faulheit abgetan. So habe ich meinem Körper geschadet, indem ich dachte, er müsse sich unterwerfen, mir gehorchen, und dadurch schmerzten meine Gelenke. Denn Gelenke sind ein Symbol für Bewegung: Ich habe mir nicht erlaubt, mich frei zu bewegen. 

	Natalia: So verstehe ich dich! 

	Irina: Ja, großartig. 

	Natalia: Teilen Sie Ihre Erfahrungen, wie man hier die Balance findet – die Balance zwischen dem Dienen an anderen und dem Bedürfnis, sich selbst nicht zu vergessen? 

	Irina (Alexander Men): Oh, das ist eine sehr schwierige Frage für mich! Um hier die Balance zu finden, braucht man viel Erfahrung darin, sich selbst und andere gleichermaßen zu lieben, nicht jemanden mehr zu lieben. Aber ich habe die Menschen trotzdem mehr geliebt. 

	(Irina) Zeigt, wie er sich verraten hat. 

	Natalia: Ja, so war es. 

	38:32 Meine Heiligsprechung. Ich bitte Ihn um Heilung. 

	Natalia: Im Jahr 1995 ereignete sich eine erstaunliche Geschichte. Carlos Torres, ein katholischer Priester, litt an Krebs, wandte sich inbrünstig im Gebet an Sie und wurde geheilt. 

	Irina (Alexander Men): Ich bin jetzt ein Engel der 22. Stufe, der Stufe der Beratungsengel. Die Engel, die heilen und zu Heilungssitzungen und Gebeten kommen, sind Heilungsengel der 20. Stufe, und ich bilde sie aus. Sie können sich also gerne mit allen Anliegen an mich wenden. Ich bin zwar nicht kanonisiert, oder besser gesagt, ich bin zwar kanonisiert, aber nicht von der offiziellen Kirche. 

	Natalia: Heute habe ich mir die bereits existierenden Bilder angesehen und Ihre Icons gefunden. 

	Irina (Alexander Men): Ich bin tatsächlich von einer Struktur namens Orthodoxe Apostolische Kirche heiliggesprochen worden. Es ist eine sehr interessante Struktur, aber sie steht nicht in Kirchengemeinschaft mit der Russisch-Orthodoxen Kirche. Obwohl ich von ihr nicht heiliggesprochen wurde, können Sie mich gerne kontaktieren, denn die Heiligsprechung ist hier nicht wichtig; es ist lediglich eine offizielle Entscheidung. Tatsächlich gibt es in der Kirche viele ungenannte Heilige, also solche, die nicht offiziell heiliggesprochen wurden. 

	Natalia: Sie sagten jedoch, dass es viele leere Namen gibt, hinter denen nichts steckt. 

	Irina (Alexander Men): So geschieht es. 

	40:13 Der Geist von mir über Warnungen vor seinem Tod. 

	Natalia: Du hattest es immer eilig zu leben, und in manchen Sätzen sagtest du, die Zeit sei knapp. Hast du ein frühes Ende gespürt oder hast du Prophezeiungen über den Tod gehört, die dir das Gefühl gaben, früh zu sterben? 

	Irina (Alexander Men): Ich erhielt Warnungen: Ich hatte Träume, und mein Schutzengel erschien mir im Traum und bat mich, vorsichtig zu sein. Ich habe einen sehr starken Schutzengel, er hat mich immer begleitet – Elisha. Wir stehen immer noch mit ihm in Kontakt; übrigens bereitet er sich auf seine Inkarnation vor, sagt aber, er werde nur mit mir gehen. Er erschien mir im Traum; und selbst in der Realität, als ich noch körperlich anwesend war, sandte er mir Gedanken, die mir sagten, ich solle vorsichtiger sein, besonders in den letzten sechs Monaten. 

	Natalia: Woher nahm er die Gefahr? 

	Irina (Alexander Men): An den Menschen um ihn herum erkannte er ihre bösen Gedanken, ihren Neid auf meinen Ruhm, ihre Ablehnung meiner Ansichten, ihre Aggression. Er sah es wie dunkle Wolken, die sich um mich zusammenbrauten, und ich zerstreute sie mit meinem Licht (deutet auf einen hellen Raum). 

	41:41 Der Geist von Mir über die Möglichkeit, einem Angriff zu entgehen. 

	Natalia: Pater Alexander, hatten Sie die Möglichkeit, den tragischen Ausgang zu verändern? Was hätte getan werden sollen? 

	Irina (Alexander Men): Ich hätte zustimmen sollen. Später analysierte ich meine Inkarnation und meinen Austritt daraus auf diese Weise – indem ich meinen Körper tötete. Ich betrachtete die Wahrscheinlichkeitslinien, was ich hätte tun sollen, um dies zu verhindern, und an welchem Punkt ich die falsche Entscheidung, den Fehler, traf. 

	(Irina) Zeigt ein paar Leute: Petr, Sergey, Marina – diese Gruppe von Leuten, die irgendwo in den Vororten von Moskau wohnten und ein Auto hatten. 

	(Alexander Men) Sie boten an, mich abzuholen und zu fahren, weil ihre Engel sie ebenfalls gewarnt hatten, dass ich in Gefahr sei. Doch ich lehnte ab, da ich sie nicht belästigen wollte. Hätte ich zugestimmt, wäre der Angriff nicht geschehen, und ich hätte weitere 20 Jahre gelebt. 

	Natalia: Das tut wirklich weh, das zu hören! 

	Irina (Alexander Men): Manchmal verstehen wir nicht, wohin unsere Entscheidungen führen, aber in der spirituellen Welt ist alles sichtbar. Deshalb höre immer auf dich selbst, auf deine Intuition. Warum habe ich mich geweigert, mich treiben zu lassen, obwohl mir das Herz in die Hose rutschte? „Einverstanden!“ 

	Natalia: Es war das Höhere Selbst, das sagte: „Einverstanden.“ 

	Irina (Alexander Men): Aber mein Verstand sagte: „Nein, das ist umständlich. Warum sollten sie mich fahren? Ich nehme den S-Bahnzug.“ Ich musste dies als ein Geschenk Gottes annehmen; ich musste es nicht als eine Art Bewunderung für mich verstehen, sondern einfach als ein Geschenk Gottes. Das heißt, ich durfte nicht denken, dass sie dies aus Höflichkeit taten oder mein Vertrauen gewinnen wollten – das sind alles menschliche Erfindungen. Ich musste sie ablehnen und meinem Herzen folgen. 

	Weil sie es mir etwa sechs Monate zuvor angeboten hatten. Genau sechs Monate vor meiner Entkörperung begann sich die Wahrscheinlichkeitslinie abzuzeichnen, die mich zu dieser Entkörperung führte. Allmählich wuchs diese Wahrscheinlichkeitslinie, wurde dichter, nahm materielle Gestalt an und wurde schließlich Realität. 

	44:51 Der spirituelle Grund für meinen frühen Tod. 

	Natalia: Bitte erzählen Sie uns mehr. 

	Irina (Alexander Men): Was geschah, war auch kein Zufall, denn es war die Lösung meines karmischen Knotens, aber derjenige, der es tat, hatte seinen eigenen geknüpft. 

	Natalia: Das heißt, der spirituelle Grund für den tragischen Tod ist... 

	Irina (Alexander Men): Das war in einem früheren Leben – nicht in dem, in dem ich im Körper Gregors des Großen war, sondern im davor. In dieser Inkarnation lebte ich ebenfalls auf der Erde. Ich hatte viele irdische Inkarnationen und habe diesen Planeten sehr lieb gewonnen. 

	Natalia: Und Russland? 

	Irina (Alexander Men): Ich habe nicht nur in Russland gelebt, und genau darüber sprechen wir jetzt. 

	Ich befand mich im Körper eines Mannes, der im heutigen Mexiko lebte, Ende des 19. Jahrhunderts. Ich war Mexikaner in einer kleinen Stadt dort (deutet auf eine kleine Stadt, eher ein Dorf). Ich stammte aus einer Familie, einem Clan (es gibt dort Clans), der einem geheimen Schamanenclan angehörte. Nach meiner Geburt begannen Schamanen, mich auszubilden, dann wurde ich initiiert, und mein ganzes Leben – ich lebte dort 67 Jahre – war ich Schamane. Ich inkarnierte in diesen Körper auf der 19. spirituellen Ebene und verließ ihn auf der 11. Ich senkte meine Schwingung, weil ich erstens sehr elitär war, das heißt, ich glaubte, dass mir das höchste Wissen offenbart worden war und alle anderen unwürdig waren. 

	Natalia: So ein Stolz, was? 

	Irina (Alexander Men): Elitarismus. Ich verwendete auch psychotrope halluzinogene Substanzen, um das Bewusstsein zu verändern und Kontakt mit den Geistern herzustellen, und gab sie schließlich auch anderen – meinen Schülern und jenen, die zu mir kamen, um Heilung zu suchen. Ich bereitete auch verschiedene Kräuter zu. Dabei verwechselte ich die Dosierung, und meinetwegen verließ ein junger Mann seine Inkarnation. Sein Übergang war zudem sehr qualvoll; er wurde von Krämpfen und Halluzinationen gequält. Anstatt ihm zu helfen und ihn zu Ärzten zu schicken, führte ich lediglich ein Ritual durch und beschwor die Geister. Doch diese halfen ihm nicht, und er starb unter schrecklichen Qualen. Dies führte zu einem karmischen Knoten; ich erreichte die elfte Ebene, das heißt, ich senkte meine Schwingung. Und dann wurde derselbe Mann wiedergeboren und war es, der mich entkarnierte. 

	48:40 Spirit Me über den karmischen Knoten mit dem Mörder. 

	Natalia: War er allein? 

	Irina (Alexander Men): Er war nicht allein, er gehörte zu einer Gruppe, aber er war es, der meinen Körper tötete, der zuschlug. Denn wir wurden zusammengeführt (zeigt, wie Mentoren Menschen zusammenbringen), damit wir den karmischen Knoten zwischen uns lösen konnten. Er hätte ihn lösen können, aber er entkörperte mich bei unserem Treffen und zog seinen eigenen Knoten noch fester. Und ich löste meinen, weil ich meine Schwingungen erhöhte und den Stolz aus meinem früheren Leben ablegte, der zur Entkörperung dieses jungen Mannes geführt hatte. Ich tat es nicht aus Bosheit, nicht absichtlich, sondern gerade aus Stolz, dass ich es selbst regeln könnte, dass ich niemanden um Hilfe rufen würde, obwohl ich sah, dass er in Not war. 

	(Irina) Man sieht einen Mann, der als Schamane verkleidet ist, mit Bart, einer Art Federstirnband und einer Trommel in den Händen. Er gab dem jungen Mann einen Sud oder eine halluzinogene Pflanze, die er heilen sollte, verwechselte aber die Dosierung, woraufhin dieser sich selbst vergiftete. Ich sehe ihn auf dem Boden kriechen; er ist so verzweifelt, dass er nichts mehr sieht. 

	(Alexander Men) Und anstatt um Hilfe zu rufen, um Hilfe von Menschen, von Ärzten (die man aus der Stadt hätte rufen können), sagte ich: „Wozu brauche ich diese Ärzte? Ich werde es selbst herausfinden.“ Das ist Stolz, und dieser Stolz führte dazu, dass diese Seele ihre Inkarnation verließ. Er krampfte, dann sah er Geister kommen und starb. Und ich bereute es nicht einmal; mein Herz war so verhärtet, dass ich sagte: „Nun, das bedeutet, es ist Schicksal, die Götter haben ihn geholt, die Geister haben ihn geholt.“ Und ich dachte nicht einmal an meine eigene Beteiligung daran. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Natalia: Und genau in diesem Moment wurde der karmische Knoten geknüpft, richtig? Hätte man also um den Tod der Person getrauert, wäre er vielleicht nicht geknüpft worden? 

	Irina (Alexander Men): Hätte ich es doch nur begriffen! Griefing hilft auch nicht. Hätte ich es doch nur begriffen, die Verantwortung übernommen und gesagt: „Ich war es nicht, es waren die Geister.“ Aber es waren nicht die Geister, die ihm den Trank gaben und ihn fernhielten … 

	(Irina) Zeigt, wie Freunde oder Verwandte dieses Mannes versuchen, in ein kleines Dorfhaus zu gelangen und sagen: „Was ist mit ihm los? Sollten wir vielleicht jemanden rufen?“ 

	(Alexander Men) Und ich habe sie verjagt: „Ich kann das selbst regeln!“ Das heißt, es war Stolz. 

	Natalia: Frage: Kannten Sie diesen jungen Mann, der Ihnen letztendlich das Leben nahm? 

	Irina (Alexander Men): Nicht in diesem Leben. 

	Natalia: Denn wie hätten Sie eine weitere Chance gehabt, den karmischen Knoten zu lösen, wenn dieses Paar Sie herumgefahren hätte und Ihr Leben um weitere 20 Jahre verlängert worden wäre? 

	Irina (Alexander Men): Er wäre mir unter anderen Umständen begegnet, vielleicht aber später. Er hätte die Gelegenheit gehabt, diesen karmischen Knoten und diese Aggression aufzulösen, und dann wäre dieser Mord nicht geschehen. 

	52:48 Der Geist von mir über seinen Mörder. 

	Natalia: Und sein Angriff auf Sie war dadurch motiviert, dass er von Ihnen wusste, Sie kannte? 

	Irina (Alexander Men): Die Seele wusste es nicht. Dies waren sozusagen lediglich sichtbare Ereignisse, und darunter lag eine unsichtbare Ursache. Die sichtbaren Ereignisse waren, dass er... 

	Auch er ist bereits körperlos, dieser Mann, und übrigens heißt er Alexander, wie ich. Er ist nun körperlos, und ich ging zu ihm hinab, da er auf der fünften Ebene gelandet war. Ich ging zu demjenigen hinunter, der mich körperlos gemacht hatte, und wir klärten die Sache mit ihm. Ich bot ihm an, sein Berater zu werden, aber er lehnte ab: Er war immer noch verärgert über mich. 

	Natalia: Stammt dieser Groll aus einer früheren Inkarnation oder aus der Zeit, als du Alexander Men warst? 

	Irina (Alexander Men): Sowohl aus der Vergangenheit als auch aus der Zeit, als ich noch Alexander Men war, also alles eine Mischung. Ich erkläre es. 

	Als er im Körper dieses Alexander lebte, war er 23-24 Jahre alt (zeigt einen jungen Mann), und er hatte seit seiner Kindheit eine Hirnkrankheit, er war nicht ganz fit. 

	Natalia: Eine Art organische Störung? 

	Irina (Alexander Men): Er hatte plötzliche Wutausbrüche und, wie man im Cassiopeia-Projekt sagt, Kontakt mit destruktiven Plasmoiden. Er lebte in der Nähe von Moskau, in der Stadt Sagorsk, und dort besuchte er meine Vorlesungen, aber wir kannten uns nicht persönlich. 

	(Irina) Zeigt, dass er irgendwo etwas liest. 

	(Alexander Men) Als er dies las, erinnerte ihn sein Geist an Aggression – daran, dass er die Inkarnation meinetwegen verlassen hatte. Und er entwickelte eine Feindseligkeit, die sich auf alles ausdehnte, was ich schrieb. Er nahm es so wahr, als spräche ich gegen den Glauben, gegen die Orthodoxie, und er hielt sich selbst für orthodox, obwohl er es im Grunde natürlich nicht war. Er sah mich als Verräter am Glauben, weil ich alle Religionen vereinen wollte. Und er begann, die Nachrichten über mich aus der Ferne zu verfolgen. 

	Ungefähr ein Jahr später, etwa acht Monate später, ging er zum KGB und denunzierte mich in der Abteilung für religiöse Angelegenheiten. Es gab ein Treffen, bei dem er mit dem Verantwortlichen für religiöse Sekten sprach. Dieser behauptete, ich wolle alle unter einer eigenen Idee vereinen und täte dies illegal. So lautete seine Aussage. Sie arbeiteten dort mit ihm zusammen, sprachen mit ihm und ließen ihn dann gehen, mit der Begründung, sie würden mich im Auge behalten. Und er beobachtete weiter: Ich war bereits recht bekannt, man schrieb in den Zeitungen über mich und berichtete im Fernsehen über mich (er belegt, dass im Sender Novosti über mich berichtet wurde). 

	Und er erfuhr, dass ich ein Institut für Bibelstudien eröffnen würde, wo ich alle unterrichten wollte. Er verstand es aber so, als wolle ich ihn vom wahren Glauben, von der Orthodoxie, abbringen, und er überredete zwei seiner Freunde, mich anzugreifen und mich aus dem Priesteramt zu drängen, weil ich angeblich der falsche Priester sei. 

	Natalia: Er hat sie überzeugt, nehme ich an? 

	Irina (Alexander Men): Ja, er hat ihnen seine Geschichte erzählt, und sie waren, sozusagen, auch ziemlich verantwortungslos und betrunken. Er hat ihnen einen kleinen Betrag gezahlt, weil er in Zagorsk nebenbei als Wachmann arbeitete (er zeigt es). Er war auch sportlich, ein athletischer junger Mann. Und so hat er dort ein paar Einheimische gefunden, die tranken, Alkoholiker, und die waren bereit, ihm gegen ein kleines Entgelt zu helfen. Einer von ihnen war bei ihm, als er mich angriff. 

	59:16 Der Geist von mir darüber, wie der Mord geschah. 

	Irina (Alexander Men): Er hatte mich seit dem Abend verfolgt, aber ich war zu spät gekommen, weil ich im Institut einen Vortrag hielt, und er wartete nicht auf mich; sie waren schon weg. Am Morgen spürte er mich dann auf, und sie hatten die Nacht irgendwo dort verbracht, wahrscheinlich in den Büschen in der Nähe. 

	(Irina) Zeigt, wie sie aus Zagorsk kamen und mit der Spurensuche begannen. 

	(Alexander Men) Woher wusste er, wo ich wohnte? Es lag doch offen herum, er hat es schnell von anderen Leuten erfahren, aber ich habe mich nicht versteckt. Deshalb ist er mir dorthin gefolgt. 

	Und so griffen sie mich gemeinsam an, und der dritte (er zeigt) stellte sich auf den Weg und hielt Wache, um sicherzustellen, dass niemand kam. Er sollte ihnen ein Zeichen geben, dass sie sich verstecken sollten, falls jemand käme; er hielt Wache. 

	Das war die Geschichte. 

	Natalia: Es ist bekannt, dass Sie eine Aktentasche bei sich trugen. Und viele fragen sich, was darin war. Obwohl es anscheinend völlig egal ist. 

	Irina (Alexander Men): Sie haben einen Raubüberfall vorgetäuscht, als ob sie mich wegen des Geldes getötet hätten, aber es ging nicht ums Geld. 

	Natalia: Eine Version besagt, dass es Dokumente gab, die die Kirche belasteten, oder etwas anderes... 

	Irina (Alexander Men): Warum sollte ich irgendjemanden zurechtweisen? Bin ich mit 55 noch ein Kind oder ein junger Mann? Hatte ich nichts Besseres zu tun? Ich kannte die Stärken und Schwächen unserer Kirche genau, und sie sind immer noch allgemein bekannt. Was gibt es da zu tadeln? Wen sollte man denn tadeln?! Man kann Erwachsene nicht umerziehen; es ist sinnlos. 

	1:01:12 Spirit Me über die Gründe, warum der Mord noch nicht aufgeklärt wurde. 

	Natalia: Pater Alexander, warum ist Ihr Mord bis heute unaufgeklärt? 

	Irina (Alexander Men): Sie suchten an den falschen Orten, das heißt, sie kannten diese Person nicht. Sie suchten in der Nachbarschaft. Ich habe es einfach durch den Egregor – meinen Familienegregor – und durch meine Kontakte zu Natalia und Elena erkannt. 

	Natalia: Und Michail. 

	Irina (Alexander Men): Ja, und auch mit Michail, also mit den Angehörigen. Ich habe ihre Gedanken miterlebt, während sie die Ermittlungen verfolgten, daher weiß ich aus ihren Überlegungen, was vor sich ging. Und ich weiß es übrigens auch von Pascha; wir stehen in Kontakt; er ist wie ein Bruder für mich. 

	Natalia: Ja, ich weiß. Nun stellt sich heraus, dass sich sowohl Natalia als auch Pavel in der Geisterwelt befinden... 

	Irina (Alexander Men): Ja, ich habe sie auch getroffen. 

	Natalia: Bist du zu ihr hinuntergegangen? 

	Irina (Alexander Men): Wir kommunizieren auch mit ihr, ja, sie ist auf Stufe 18. 

	Natalia: Und Pavel? 

	Irina: Pavel, an welchem? Am 15. Das heißt, er ist zu allen hinuntergegangen. 

	Natalia: Ich habe den Untersuchungsbericht zu Ihrem Tod gelesen. So viele Versionen! Aber es stellte sich heraus, dass es nur eine Person war. 

	Irina (Alexander Men): Es war kein einfacher Raubüberfall. Ja, sie haben den Aktenkoffer mitgenommen... Übrigens habe ich ihn später gefragt, wo er ihn hingelegt hat. 

	1:02:57 Die letzten Minuten im Leben von Alexander Men. 

	Irina (Alexander Men): Als sie mich trafen, verstand ich zuerst gar nicht, was los war. Ich hatte nur das Gefühl, einen Schlag auf den Kopf bekommen zu haben, aber ich spürte kein Blut. Ich fiel hin, stand wieder auf, aber meine Sicht war ziemlich schlecht, deshalb sah ich das Blut erst nicht. Ich drehte mich um und wollte fragen: „Warum?“, aber sie rannten weg. Ich hörte nur noch Schritte – stampfen, trampeln, trampeln den Weg entlang. Und es war so neblig, man konnte nichts sehen … 

	Natalia: Früher Morgen. 

	Irina (Alexander Men): Ich dachte: „Was sind das denn für Rowdys? Die sehen ja so jung aus.“ Sie kamen mir wie Teenager vor, aber sie waren Erwachsene, wirklich jung. Und dann sind sie einfach abgehauen. „Was für Rowdys!“ – die Empörung war riesig. Und ich dachte: „Na ja, ich muss in den Zug“, weil ich zur Arbeit musste. Und der Aktenkoffer mit meinen Kleidern, meinem Kreuz, meinem Evangelium – all meinen Sachen, die ich mitgenommen hatte – war weg. Ich hatte gar nicht bemerkt, dass sie ihn mitgenommen hatten. Ich bin hier und da herumgelaufen – ich habe nichts gefunden. Ich dachte: „Na ja, dann gehe ich jetzt eben hin und finde dort schon was für mich“, und ging zu der Treppe, die zu diesem Bahnsteig führt. Er war nicht weit entfernt (Geste: ein paar Dutzend Meter). 

	Als ich dort ankam, an der Treppe, merkte ich jedoch, dass ich sie nicht hinaufgehen konnte, weil ich zu schwach war. 

	Natalia: Blutverlust bereits. 

	Irina (Alexander Men): Und dann fing mein Kopf an zu schmerzen, richtig schlimm, nicht nur im Hinterkopf, sondern auch an der Stirn, und mir wurde etwas übel und schwindelig. Ich setzte mich neben die Treppe und dachte: „Nein, ich gehe lieber nach Hause und rufe den Arzt.“ Und ich ging nach Hause. Dort traf ich jemanden, der mir etwas fragte, aber ich erinnere mich nicht mehr genau. 

	(Irina) Sein Bewusstsein ist getrübt. Sein Kopf schmerzt so sehr (er zeigt mir die Empfindungen), dass er ihn am liebsten abreißen und wegwerfen würde. 

	(Alexander Men) Dieser Schmerz hinderte mich am Denken, aber da war ein Gedanke: „Ich werde es schaffen“ (er zeigt, dass er geht, aber sein Zustand ist wie der eines Betrunkenen). 

	Dann sah ich Blut an meiner Kleidung, ich fühlte es (er zeigt, wie er seinen Kopf abtastet) und sah, dass da Blut war. Und als ich so weiterging, traf ich jemanden, der mich sogar fragte: „Kann ich Ihnen helfen?“ Und ich war wieder in dieser Situation, aber diesmal war es nicht mehr Stolz wie in jener Inkarnation, sondern einfach nur die Unwilligkeit, andere zu belästigen, und ich sagte: „Ich mache das selbst.“ 

	(Irina) Zeigt, wie er Hilfe ablehnte, damit sie ihn dorthin brachten oder Ärzte riefen. 

	(Alexander Men) Und so war ich, genau wie ich jenen Jungen in einem früheren Leben im Stich gelassen hatte, auch in diesem Leben, nachdem ich meinen Knoten gelöst hatte, nicht hilflos – ich begegnete Menschen, die mir hätten helfen können. Doch ich lehnte ab, und weil ich mich weigerte, gingen sie. Meine Engelberater, meine Mentoren, deuteten dies als meinen Willen, als meine Entscheidung: „Geht fort!“ Und sie gingen. 

	Dann erreichte ich mein Haus und wollte durchs Tor gehen, doch die Erde bebte noch heftiger. Ich war nur noch wenige Meter davon entfernt und stürzte ab. Ich spürte nur noch Schmerzen, ein immer stärker werdendes Brennen und versuchte, nach meiner Frau zu rufen. 

	1:07:37 Entkörperung von Alexander Men. 

	Irina (Alexander Men): Dann drehte sich alles um mich herum: der Himmel, die Bäume, und ich hatte das Gefühl, ich würde das Ganze schon von oben betrachten. 

	(Irina) Zeigt ihren Austritt aus dem Körper. 

	(Alexander Men) Ich sah das Dorf von oben und dachte: „Wie einfach! Aller Schmerz ist verschwunden, und ich bin wie eine Wolke.“ Ich blieb bei Bewusstsein und begriff, dass ich dieses Leben verließ. Da begann ich zu Jesus zu beten, er möge mich zu sich nehmen. Und dann spürte ich, wie mich zwei wunderschöne geflügelte Engel an den Armen packten. Wir begrüßten einander, sie verbeugten sich vor mir und sagten: „Herzlichen Glückwunsch, Bruder, du hast die Engelsebene erreicht!“ Zuerst sagte ich: „Was ist das?!“ 

	(Irina) So erzählt er es. 

	(Alexander Men) Was ich euch über diesen Kerl erzählt habe, wusste ich anfangs alles nicht; ich habe es erst später in der geistigen Welt erfahren. Und wer mich geschlagen hat und wie, das habe ich damals noch nicht einmal verstanden. 

	Natalia: Obwohl es viele Feinde gab. 

	Irina (Alexander Men): Aber nicht so sehr, dass sie mich hätten besiegen können. Ich glaubte nicht, Feinde zu haben, die mich töten könnten; ich betrachtete überhaupt niemanden als Feind. 

	Natalia: Jemanden ins Gefängnis zu stecken, ist zum Beispiel eine ganz andere Sache, nicht wahr? 

	Irina (Alexander Men): Ich wusste genau, dass es keinen Grund gab, mich ins Gefängnis zu stecken; ich habe mich übrigens nie gegen die Obrigkeit aufgelehnt. Ja, Dissidenten, die sich gegen die Obrigkeit auflehnten, kamen zu mir, aber ich unterstützte sie nicht. Ja, ich wurde zu einigen ihrer Fälle verhört, aber ich sagte ihnen ehrlich, dass ich mich nie gegen die Obrigkeit aufgelehnt hatte, weil ich genau wusste, dass alle Autorität von Gott kommt. Selbst wenn sie gottlos, totalitär oder grausam ist – sie ist eine Folge unserer Sünden. 

	1:09:37 Spirit Me über die Fortsetzer meiner Arbeit. 

	Natalia: Ich habe noch eine Frage: Planen Sie, sich jetzt zu inkarnieren, während Sie sich in der spirituellen Welt befinden? 

	Irina (Alexander Men): Ich denke darüber nach, vielleicht, ich weiß es noch nicht. Ich habe noch nicht darüber nachgedacht, aber ich gebe zu, dass es eine Möglichkeit ist. 

	Natalia: Was würden Sie sonst noch gerne tun, hatten aber keine Zeit dafür? 

	Irina (Alexander Men): Ich möchte über das sprechen, wozu ich für die Kirche bisher keine Zeit hatte. Ich möchte mehr Werke verfassen oder mehr Vorträge halten, die der Orthodoxen Kirche helfen, sich mit anderen christlichen Konfessionen zu vereinen und auch toleranter gegenüber anderen Religionen, einschließlich der Esoterik, zu werden. 

	Natalia: Ja, das ist wirklich sehr schade. 

	Gibt es heute in der Orthodoxie Personen oder Gemeinden, die das von Ihnen begonnene Werk fortsetzen und in Ihrem Geiste weiterwirken? 

	Irina (Alexander Men): Ja. 

	Natalia: In ganz Russland? 

	Irina (Alexander Men): Ja, ich habe Schüler. Ich hatte geistliche Kinder, denen ich die Kommunion reichte, denen ich beichtete und die ich unterrichtete und betreute, und sie setzen dieses Werk fort. 

	Natalia: Siehst du diejenigen, die zu deinem Grab kommen, und all die Menschen, die an dich denken und über dich fühlen? 

	Irina (Alexander Men): Ja, da sind viele Leute. 

	Natalia: Ja, sehr viel. 

	Irina (Alexander Men): Ich danke allen und sende allen das Licht meiner Liebe. 

	1:11:08 Spirit Me über die Zukunft der Orthodoxie. 

	Natalia: Wie sehen Sie die Zukunft der Orthodoxie? Seit Ihrem Tod sind nun 30 Jahre vergangen. Gibt es irgendwelche positiven Entwicklungen? Gibt es überhaupt welche innerhalb der Orthodoxie? Denn ich erinnere mich, dass Sie sich Sorgen gemacht haben um… 

	Irina (Alexander Men): In den nächsten zehn Jahren wird eine neue Priestergeneration heranwachsen, offener für neues Wissen. Denn sie sind in einer anderen Gesellschaft aufgewachsen, nicht in der sowjetischen, in der alles Fremde kritisiert und abgelehnt wurde, auch in politischer Hinsicht. Das hat schließlich auch das religiöse Wissen geprägt. Und dann wird es jene geben, die in einem liberaleren System aufgewachsen sind und innerhalb der Kirche eine liberalere, also auf Vereinigung ausgerichtete Politik verfolgen werden – das werden die Tendenzen sein. 

	Natalia: Gibt es in Bezug auf Rituale und Zeremonien irgendwelche Trends, was ist Ihr Eindruck? 

	Irina (Alexander Men): All dies wird computerisiert werden (was darauf hindeutet, dass Computer eingeführt werden). Online-Beichten, Gebetsgottesdienste und Online-Treffen von Gläubigen werden möglich sein. Die Kirche wird zunehmend moderne Technologien einsetzen. 

	Natalia: Ich höre natürlich zu, ich kann es nicht glauben: Wie ist es möglich, einem Computer etwas zu beichten? 

	Irina (Alexander Men): Dies ist einer der wahrscheinlichsten Zukunftstrends; er kann sich natürlich noch ändern; die Zukunft ist vielschichtig. Aber dies ist der wahrscheinlichste Trend, den ich sehe. 

	1:12:51 Grüße an die Orthodoxen von Alexander Men. 

	Natalia: Was möchten Sie allen orthodoxen Christen wünschen? 

	Irina (Alexander Men): Ich wünsche mir, dass alle orthodoxen Christen zuallererst mehr lesen, sich weiterbilden und eine breite Palette an Literatur studieren, anstatt sich auf ihren eigenen Glauben zu versteifen, da dies den Horizont einengt und sie daran hindert, das Gebot der Nächstenliebe vollumfänglich zu erfüllen. Ich wünsche mir auch, dass sie, bevor sie jemanden für seine Sünden verurteilen, lernen, in ihr eigenes Herz zu schauen und zu prüfen, ob sie selbst heilig sind. Sie sollten stets die Worte Christi bedenken: „Wer ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein auf ihn.“ 

	1:13:43 Danke. 

	Irina: Liebe Freunde, ich danke Vater Geist Alexander! Das ist wirklich interessant. Und nochmals herzlichen Glückwunsch zum Aufstieg auf Ebene 22! Wir freuen uns darauf, dich inkarniert zu sehen. Du bist ein Engelberater, herzlichen Glückwunsch! 

	Ich danke auch Natalia für die interessanten Fragen. Nebenbei bemerkt, wollte ich schon lange mit dem Geist von Alexander Men sprechen. Er ist eine sehr interessante Persönlichkeit, und ich danke Ihnen für diese Gelegenheit. 

	Ich danke meinem Höheren Selbst für die Ermöglichung dieses Kontakts. Auch euch, liebe Freunde, danke ich für eure Aufmerksamkeit. Ich hoffe, ihr fandet dies interessant. Ich sende euch das Licht meiner Liebe! Bis zum nächsten Mal, tschüss! 

	Natalia: Auf Wiedersehen! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Natalia ist Psychologin und Pädagogin, Ikonenmalerin und Spezialistin auf dem Gebiet der Pflegeelternschaft; 

	Alexander Men ist ein inkarnierter Geist, Erzpriester der russisch-orthodoxen Kirche, Prediger, Theologe, Autor von Büchern über die Geschichte der Religionen, die Grundlagen der christlichen Lehre und den orthodoxen Gottesdienst. 

	Nicht-kohlenstoffbasierte Lebensformen 

	 https://blog.cassiopeia.center/formy-zhizni-otlichnye-ot-uglerodnoj  

	Auf dem Planeten Gihor gibt es eine Organosilicium-Lebensform. Silicium ersetzt dort Kohlenstoff in der organischen Materie. Diese Organosilicium-Lebensform ermöglicht es ihnen, hohe Temperaturen zu tolerieren. Außerdem steigert sie ihren Energieaustausch mit der Umgebung durch das Einatmen von Luft, die ein Gemisch aus Gasen und Fluorwasserstoffdampf ist. 

	Hohe Sauerstoffkonzentrationen, wie sie auf der Erde vorkommen, sind für sie giftig. Ihre Organosiliciumverbindungen zersetzen sich im Sauerstoff. Außerdem benötigen sie bei ihrer Ankunft auf der Erde Schutzanzüge, da es ihnen hier selbst an heißen Tagen zu kalt ist. Ihr Stoffwechsel verlangsamt sich, und sie können in eine Art Winterschlaf verfallen. Das ist sehr unangenehm für sie. Obwohl sie die Kälte nicht so empfinden wie wir, fühlt es sich für sie an wie eine Bewusstseinstrübung und der Wunsch, sich in wärmere Gefilde zurückzuziehen. 

	Hier gibt es viel Sauerstoff, was für ihre Atemwege schädlich wäre. Ihr Atmungssystem besteht nicht aus Lungen wie unseren. Im Brustkorb, im Bauchraum (er zeigt es) und sogar in den Extremitäten befinden sich transparente Säckchen, in denen sich das Blut mit bestimmten Gasen füllt. Ihr ganzer Körper kann sich mit Luft füllen. Dort gibt es spezielle Hohlräume. 

	Wenn sie Luft wie auf der Erde atmen (nur Sauerstoff, ohne den ihnen vertrauten Fluorwasserstoff) und diese einen hohen Sauerstoffgehalt aufweist, wird dies ihren Körpern schaden. Auch auf Gihor gibt es Sauerstoff, jedoch in geringerer Menge. Der darin enthaltene Fluorwasserstoff wirkt in ihren biochemischen Reaktionen als Sauerstoffneutralisator. Natürlich werden sie nicht sofort sterben; sie können auf der Erde etwa 5–6 Stunden ohne Schutzausrüstung überleben. Danach verlieren sie das Bewusstsein und erleiden eine Sauerstoffvergiftung. Ihre Vorfahren stammten nicht einmal aus unserer Galaxie. 

	Die Burkhadianer, die Bewohner des Planeten Burkhad, weisen im Gegensatz zur Erde einen höheren Sauerstoffgehalt auf. Sie sind an höhere Sauerstoff- und Ozonwerte gewöhnt. Ihr Stoffwechsel ist intensiver, doch ihre Zellen sind vor Schäden durch freie Radikale geschützt. Sie verfügen über spezielle Mechanismen, die sie davor bewahren. Daher altern ihre Zellen trotz des hohen Sauerstoffgehalts sehr langsam. Dies ist natürlich in ihrer DNA verankert. Hinzu kommen die Fähigkeiten ihres Geistes und die medizinischen Möglichkeiten der Interstellaren Union. All dies zusammen ermöglicht ihnen ein recht langes Leben – vorausgesetzt natürlich, es entspricht dem Zweck ihrer Inkarnation. 

	Trovants 

	Auf der Erde gibt es solche interessanten Steine (zum Beispiel in Rumänien), die „Trovants“ genannt werden und spontan wachsen, als würden sie sich sogar vermehren. 

	Man könnte sagen, Steine sind eine mineralische Form, nicht des Lebens selbst, sondern der Präsenz einer plasmoiden Zivilisation. Sie sind selbst nicht lebendig, da sie keinen Stoffwechsel, keine Geburt, keinen Tod und keine individuelle Seele besitzen. Doch plasmoide Zivilisationen können sich durch sie manifestieren. Sie haben wahrscheinlich schon davon gehört, wie plasmoide Zivilisationen Kristalle wachsen lassen. In Höhlen, in Gesteinen, wirken Plasmoide darauf hin, bestimmte Substanzen in eine spezifische Form zu bringen. Dadurch entstehen nicht nur Mineralien, sondern Kristalle. Dies ist das Werk der Erdgeister. 

	Auch hier scheint es das Werk der „Gnome“, der Erdgeister, zu sein, die uns allen, den Erdenbewohnern und allen materiellen Lebensformen zeigen, dass sie hier sind, in diesem Raum gegenwärtig, und so die Erde, die Steine und so weiter beeinflussen. Sie wirken auf Materieformen ein, die als leblos gelten, weil ihnen eine Seele und somit instinktive Aktivität fehlt. 

	41:39, #495 Der Ursprung des Lebens auf der Erde. Biologische Evolution, menschliche Hybridisierung. Über das Zeitalter der Dinosaurier. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 
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	#816 Arkadi Strugazki. 100. Geburtstag des Science-Fiction-Autors. Live-Kommunikation mit dem Geist. 

	 https://blog.cassiopeia.center/arkadij-strugackij-100-let-so-dnya-rozhdeniya-pisa  

	0:00 Videostart. 

	00:01 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer der Sendung. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich heiße euch alle herzlich willkommen. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Auf eure zahlreichen Bitten hin habe ich meine Kuratoren gebeten, den Geist von Arkadi Strugatzki, dem berühmten Science-Fiction-Autor, einzuladen. Er kam nicht allein; er und sein Bruder Boris beschlossen, gemeinsam zu kommen, da auch er viel zu erzählen und eure Fragen zu beantworten hat. 

	Sie grüßen Sie. Sie grüßen Maxim. 

	Maxime: Arkady, Boris, ich heiße euch willkommen! Darf ich euch mit Arkady und Boris ansprechen? 

	Irina (Arkady und Boris): Natürlich. 

	Maxime: Ich bin so froh, euch hier zu spüren. Und vielen Dank euch beiden, dass ihr zugesagt habt, an dieser Sendung teilzunehmen. 

	Irina (Arkady und Boris): Vielen Dank, vielen Dank Irina, vielen Dank an das Cassiopeia-Projekt! 

	Maxime: Ich weiß, dass Arkadi Strugatzki heute 100 Jahre alt geworden wäre. Stimmt das? 

	Irina (Arkady): Nicht heute. Mein Geburtstag ist der 28. August. 

	Maxime: Das war's, ich bitte um Entschuldigung. 

	Irina (Arkady): Aber trotzdem wäre ich in ein paar Tagen dort gewesen. 

	Maxime: Ich möchte Ihnen die wichtigste und interessanteste Frage stellen, die wir in Live-Sendungen stellen. 

	01:30 Das spirituelle Niveau der Strugatzki-Brüder. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, von welchem spirituellen Niveau aus Sie in diese Welt gekommen sind und auf welchem Niveau Sie sie verlassen haben. 

	Irina (Arkady): Seid gegrüßt! Wir kommen aus verschiedenen Ebenen. Ich bin aus der 13. Ebene inkarniert. 

	Maxime: Und welches Level hast du erreicht? 

	Irina (Arkady): Am 15. 

	Maxime: Und Boris? 

	Irina (Boris): Ich kam von Level 10 und ging auch auf Level 15. Wir sind also jetzt auf dem gleichen Level. 

	(Irina) Man sagt, sie seien zwei Brüder und auf dieser Ebene vereint. 

	Maxime: Hattest du eine geplante Inkarnation als Brüder? 

	Irina (Arkady, Boris): Ja, wir haben uns geeinigt. 

	Maxime: Haben Sie Vorkehrungen in der geistigen Welt getroffen? 

	Irina (Arkady): Wir haben in der geistigen Welt vereinbart, dass wir in zwei Brüder inkarniert werden würden – dass ich in den älteren Bruder und Boris in den jüngeren Bruder inkarniert werden würde. 

	Maxime: Wie groß ist der Altersunterschied? 

	Irina ( Arkady): Drei Monate vor seinem achten Geburtstag. 

	Maxime: Ein wirklich schöner Altersunterschied. 

	Irina (Arkady): Ja. 

	02:42 Frühere Inkarnationen der Strugatzki-Brüder. 

	Maxime: Leute, sagt mal, hattet ihr schon mal andere bedeutende Inkarnationen auf dem Planeten Erde? 

	Irina: Nun sprechen sie der Reihe nach. Arkadi zuerst, damit es keine Verwirrung gibt. 

	Maxime: Nach Dienstalter also, richtig? 

	Irina: Ja, Arkady ist ihr Erstgeborener. Und er wurde als älterer Bruder eingeladen. 

	(Arkady) Ich hatte insgesamt 965 Inkarnationen in diesem Manvantara. Und es gab bedeutende Inkarnationen auf Erden. Ich hatte 11 Inkarnationen auf Erden in physischer Form und weitere 38 in feinstofflicher Form. 

	Maxime: Auf der Erde? 

	Irina (Arkady): Auf der Erde. 

	Maxime: Eine beträchtliche Anzahl von Inkarnationen. 

	Irina (Arkady): Aber all diese Inkarnationen waren nicht in Personen, die dir bekannt waren. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt eine Reihe von Inkarnationen. Das Gebiet Dänemarks existierte vor unserer Zeitrechnung, irgendein Mädchen war in Japan, in der Türkei... 

	(Arkady) Übrigens, in der Türkei war ich einer der Vorfahren, genauer gesagt, der Großvater des Mannes, den Sie als den heiligen Nikolaus kennen. Ich gehörte zu seinem Ahnenstammbaum. Dieser Mann ist niemandem bekannt. 

	(Irina) Und es gab eine weitere Inkarnation im Mittelalter, im 13. Jahrhundert. Irgendwo in Südfrankreich gab es ein Fürstentum, und er war dort Ritter. Es war kein Staat, sondern eine Stadt, die von einem Fürsten regiert wurde, und er war ein Ritter in dessen Armee. 

	(Arkady) Es gab andere Inkarnationen vor dem Krieg, vor 12.000 Jahren. Meine vorherige Inkarnation lebte jedoch in einer Plasmoidzivilisation, wenn auch ebenfalls auf der Erde. 

	Maxime: Ich werde auch Boris fragen und anschließend allgemeine Fragen stellen. Ich verstehe, dass diese allgemeinen Fragen an Arkady gerichtet sein werden. Boris wird in der Nähe sein, falls ihn jemand befragt. 

	Irina: Wie viele Inkarnationen hatte Boris? Er sagt 368, was weniger ist. 

	(Boris) Ich bin bisher nur dreimal als Mensch auf der Erde inkarniert gewesen. Das erste Mal war während des Krieges vor 12.000 Jahren, als Frau. Ich erstand aus dieser Inkarnation in einer der damaligen Hauptstadtstädte. Das zweite Mal war ich in Ägypten inkarniert – als Priester des Anubis im 11. Jahrhundert v. Chr. Und das dritte Mal war ich im 8. Jahrhundert v. Chr. im Gebiet der alten Rus als Zauberer im Tempel des Donnergottes Perun inkarniert. 

	Meine vorherige Inkarnation fand auf einem anderen Planeten statt, in einer reptilienartigen Zivilisation, die nicht Teil der Interstellaren Union war. Dort herrschte Krieg. Ich war als Krieger inkarniert. 

	Maxime: Danke schön. 

	07:46 Die gemeinsamen Inkarnationen der Strugatzki-Brüder. Zwillingsflamme. 

	Irina: Arkady möchte hinzufügen. 

	(Arkady) Ich möchte hinzufügen, dass wir auch andere gemeinsame Inkarnationen hatten. Neben dieser Inkarnation in einer Familie hatten wir bereits gemeinsame Inkarnationen in verschiedenen Welten, auch auf anderen Planeten. Dort waren wir beispielsweise Mitglieder derselben Expedition, Ehemann und Ehefrau, Bruder und Schwester, Eltern. Mit anderen Worten, wir hatten über 100 gemeinsame Inkarnationen (demonstriert). 

	Wie nennt man Geister, die oft einander besuchen? 

	Maxime: Zwillingsflamme. 

	Irina (Arkady): Zwillingsflamme. Du denkst, es sei ein einziger Geist. Doch es ist nicht ein Geist, der sich teilt, sondern zwei Geister, die beschlossen haben, eins zu werden, zusammen zu sein und gemeinsame Ziele zu verfolgen. 

	08:55 Das gemeinsame Ziel der Verkörperung der Strugatzki-Brüder. 

	Maxime: Was waren eure gemeinsamen Ziele für eure Verkörperung, als ihr auf diesen Planeten gekommen seid? 

	Irina (Arkady): Wir hatten dieselben Ziele für die Verkörperung: die Entwicklung der Kreativität, das Wissen um geheime, mystische Lehren und das Erreichen des wahren Selbst (was zeigt, dass das Ziel Erleuchtung ist). Und auch dies geschah durch Kreativität. 

	Maxime: Selbstverwirklichung durch Kreativität? 

	Irina (Arkady): Ja. 

	Maxime: Warum hast du nur Level 15 erreicht? Warum bist du nicht höher aufgestiegen? Was hat dich daran gehindert? 

	Irina (Arkady): Unglaube an Gott, Unglaube an die Liebe. Wir waren einfach kreativ tätig und nicht im eigentlichen Sinne spirituell. 

	10:01 Eltern, frühe Kindheit von Arkady und Boris. 

	Maxime: Können Sie uns etwas über Ihre Kindheit erzählen? Wo sind Sie aufgewachsen? Was haben Sie beruflich gemacht? 

	Irina: WHO? 

	Maxime: Arkadi. 

	Irina: Da zwischen ihnen ein großer Altersunterschied besteht, sie an verschiedenen Orten geboren wurden und unterschiedliche Kindheitserfahrungen gemacht haben. 

	Maxime: Ich werde Arkady fragen. Wir haben uns ja zuerst an Arkady gewandt. 

	Irina (Arkady): Ich wurde 1925 in der Stadt Batumi geboren. 

	Maxime: Sind Sie in Georgia geboren? 

	Irina (Arkady): Ja. 

	Maxime: Oh, wir fahren gleich dorthin! 

	Irina (Arkady): Als ich noch klein war, zog meine Familie – meine Eltern – nach Leningrad. Mein Vater arbeitete nämlich für die Partei, als Kommissar. Er half auch beim Aufbau des Parteikomitees, der Parteizelle in Leningrad. Er war an der Kunstzensur beteiligt, tauschte sich mit Schriftstellern und Künstlern aus, begutachtete ihre Werke und entschied, was erlaubt und was verboten wurde. Natürlich traf er die Entscheidungen nicht selbst, sondern wirkte als Experte mit, da er Kunst studiert hatte. 

	(Irina) Er hat einen Abschluss an einem Literaturinstitut, wie er zeigt. 

	(Arkady) Und gleichzeitig war er Kommunist und stieg in der Partei auf. Schon vor meiner Geburt kämpfte er im Bürgerkrieg. Meine Mutter war Lehrerin. Wir zogen um, als ich noch klein war (zeigt eine kleine Wohnung in Leningrad). 

	Wir hatten viele Bücher, und meine Mutter brachte mir das Lesen bei. Bis ich sieben war, war ich ihr einziger Sohn und genoss die volle Fürsorge meiner Eltern. Sie liebten mich, und ich hatte eine schöne, unbeschwerte Kindheit. Als ich fast acht war, wurde Boris geboren. Ich liebte ihn sehr und half bei seiner Betreuung. 

	(Boris) Ich wurde 1933 in Leningrad geboren. Die ersten acht Jahre meines Lebens waren, soweit ich mich erinnere, sehr schön. Meine Eltern behandelten mich gut, und auch mein älterer Bruder liebte mich. Doch als der Große Vaterländische Krieg begann, hatte das natürlich tiefgreifende Auswirkungen auf unsere Familie, und alles begann auseinanderzufallen. 

	13:43 Uhr Ereignisse im belagerten Leningrad. 

	Irina: Arkady spricht. Nun... 

	(Arkady) Ja, wie du weißt, war Leningrad von deutschen Truppen umzingelt und belagert. Damals lebten wir bei meinen Eltern. Ich war 16 Jahre alt, und mein Vater und ich halfen bei der Verteidigung der Stadt: Wir gruben Schützengräben. Dort sah ich die Stadt oft bombardiert werden und rannte vor den Bomben weg. Einmal wurde ich sogar von einer Explosion zurückgeschleudert und unter der Erde begraben, aber ich wurde nicht schwer verletzt, nur benommen. 

	Dann fingen sie an, Lebensmittelkarten auszugeben, und dann bekamen wir nur noch Brot, und wir waren furchtbar hungrig. Wir bekamen pro Karte ein etwa 150 Gramm schweres Stück Brot, und das war alles. Wir waren wirklich am Verhungern, und mein jüngerer Bruder Boris, der acht Jahre alt war, litt besonders darunter. 

	Meine Mutter ging weiterhin zur Arbeit. Da der öffentliche Nahverkehr eingestellt war, ging sie zu Fuß. Wenig später brachen in der Stadt Pogrome aus: Hungrige Menschen zogen mit Äxten und Messern umher, suchten nach Essen und raubten es den Schwächeren. Es gab sogar Fälle, in denen sie ihre Nachbarn angriffen, töteten und ihre Leichen aßen. 

	Maxime: Ja, das haben wir über die Belagerung von Leningrad gehört. 

	Irina (Arkady): Wir lebten davon, gemeinsam die Katzen der Gegend zu jagen, und so überlebten wir. Dann beschlossen mein Vater und ich, die Stadt zu verlassen. Meine Mutter blieb bei meinem Bruder, weil er noch sehr klein war und die Reise nicht überlebt hätte. 

	Ich war mit ihm auf dieser Reise (deutet einen 16-jährigen Jungen an). Ich verließ die Stadt mit meinem Vater und fuhr über den See. Wir wären dort beinahe ertrunken, denn es war Winter, und die Furt war voller Eislöcher. Wir überlebten wie durch ein Wunder, aber unterwegs wurde mein Vater schwer krank: Er hatte eine Erkältung, war vor Hunger völlig erschöpft und erlitt Herzversagen. Als wir unser Ziel, Wologda, erreichten, trug ich ihn von der Haltestelle zum Bahnhof. Er kam ins Krankenhaus und starb dort. Ich hingegen überlebte, obwohl ich über zwei Monate mit einer Lungenentzündung im Krankenhaus lag und anschließend in eine andere Stadt reiste. 

	(Boris) Ich wohnte in dieser Zeit bei meiner Mutter. Sie ging weiterhin arbeiten. Sie wurde versetzt und übertrug nun Funksignale. Dort bekam sie etwas zu essen zum Mittagessen, das sie mit nach Hause brachte und mit mir teilte. Als mein Bruder und mein Vater wegfuhren, wussten wir nicht, was mit ihnen geschehen war. Einige Monate später schrieb uns mein Bruder, wo er war, und wir besuchten ihn. 

	Maxime: Arkady, Boris, vielen Dank. Ich hatte viele Fragen zu eurer Arbeit. 

	Irina: Okay, okay. Ich verstehe, was du über die Kindheit sagst. 

	Maxime: Vielen Dank für die Einführung in die Kindheit! Ich verstehe, dass sie sehr schwierig und im Hinblick auf das Überleben auch sehr interessant war. Meine Frage richtet sich an Arkadi. 

	19:07 Arkadi Strugazki über die Entstehung der Idee, Science-Fiction zu schreiben. 

	Maxime: Sag mal, Arkady, was hat dich dazu bewogen, Science-Fiction zu schreiben? Hattest du tatsächlich Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen? Oder ist es einfach deine innere Vorstellung von anderen Welten? Wie kam es ganz allgemein zu der Idee, Science-Fiction-Geschichten zu schreiben? 

	Irina (Arkady): Wir liebten das Lesen. Schon als Kinder verschlangn wir Science-Fiction – ausländische wie amerikanische: Isaac Asimov, Jules Verne, Harry Harrison – alles, was die sowjetische Literaturszene hervorbrachte. Als Kinder liehen wir uns diese Bücher in Bibliotheken aus, lasen sie und träumten davon, ins Weltall zu fliegen und mit Außerirdischen zu kommunizieren. Es war unsere Flucht vor der harten Realität. Doch unser Ziel war nicht, Kontaktpersonen zu werden und Informationen von außerirdischen Zivilisationen zu empfangen; unser Ziel war es, unsere eigene Kreativität zu entfalten. 

	Aber woher hatten wir das Material? Nachdem wir beschlossen hatten, fiktionale Geschichten zu schreiben … Das ging nicht von heute auf morgen. Als Teenager hatten wir in der Schule Aufsätze geschrieben und beschlossen, die Bücher hinter uns zu lassen. Wir wollten nämlich auch Schriftsteller werden. Anfangs schrieben wir Detektivgeschichten. Boris und ich verfassten als Teenager gemeinsam eine Kurzgeschichte mit dem Titel „Die Abenteuer eines Majors der Staatssicherheit“. Sie existierte aber nur in einem Notizbuch; sie wurde nie veröffentlicht, weil wir sie nur für uns und unsere Freunde geschrieben hatten. 

	Später, als ich meine zweite Frau, Lena, heiratete, schlenderten wir gemeinsam durch St. Petersburg. Ich erwähnte beiläufig, dass Amerikaner Science-Fiction über irgendwelche Weltraumkriege schreiben, darüber, wer siegreich war. Nichts Spannendes daran. Mein Bruder Boris war auch dabei. Und Lena, meine Frau, sagte: „Wenn es dir nicht gefällt, schreib es doch selbst!“ Wir wechselten Blicke und beschlossen: „Na gut, dann schreiben wir es!“ Und von diesem Moment an begannen wir mit der Arbeit an unserem ersten Science-Fiction-Werk, das veröffentlicht werden sollte. 

	22:48 Das erste Science-Fiction-Werk der Brüder Strugatzki. 

	Maxime: Was war das erste Werk der Science-Fiction? 

	Irina (Arkady): Über den Planeten Venus: „Das Land der purpurnen Wolken.“ 

	(Boris) Ursprünglich wollte ich Astronomie studieren, also die Sterne erforschen. Ich habe mich schon immer für die Weltraumforschung interessiert und Astronomie studiert, weil ich den Sternen näher sein wollte. Ich war in einem Astrophysik-Kurs eingeschrieben. Und all das Material über andere Planeten, ihre Bedingungen und wie Leben dort aussehen könnte – für unsere Science-Fiction-Geschichten – habe ich den Lehrbüchern meines Astronomie-Kurses entnommen. 

	(Irina) Das heißt, es war ihre Fantasie, aber sie verband sie mit Fakten, die in unserer Wissenschaft existierten. 

	24:01 Unbewusste Kontakte der Strugatzki-Brüder, die Themenwahl für Bücher. 

	Maxime: Und nun, wie Sie sehen, aus der spirituellen Welt: Hatten Sie Kontakt zu anderen Zivilisationen – außerirdischen, feinstofflichen oder dichten? 

	Irina: Meinen Sie bewusstlos? 

	Maxime: Ja, gab es unbewussten Kontakt? 

	Irina (Arkady): Ja, wir hatten unbewussten Kontakt; das wissen wir jetzt. Vertreter der Disnit-Zivilisation, Vertreter der Tikht-Zivilisation und Vertreter der Plejadischen Welten kamen zu uns. 

	(Irina) Zeigt Futissa, ein paar weitere Planeten: Es gibt eine Kolonie von Tumesouta in den Plejaden. 

	(Arkady) Sie kamen von Zeit zu Zeit zu uns. Es gab keinen festen Kurator. Sie kamen, weil sie von unserem Interesse am Weltraum, an Außerirdischen und an Science-Fiction angezogen wurden. Sie kamen in ihren Astralkörpern. Warum nicht in physischen? Weil wir nicht für den physischen Kontakt bestimmt waren und unsere Energiefelder sich nicht an die Strahlung ihrer Auren anpassen konnten. Ein solches Treffen wäre also nicht genehmigt worden. Aber sie kamen astral. Sie versuchten, mit uns zu sprechen, doch wir nahmen es als unsere eigenen Gedanken wahr. 

	(Irina) Zeigt, dass ihnen einige Ideen vorgeschlagen wurden. 

	(Arkady) Wir empfanden dies als kreative Inspiration. Man konnte sie nicht als unsere Kuratoren bezeichnen, da wir nicht bewusst mit ihnen kommunizierten. Doch sie fühlten sich gerade wegen unseres Interesses an diesem Thema zu uns hingezogen. Wir hatten kein bewusstes Bedürfnis nach Kommunikation. Wir wollten einfach den Weltraum erforschen, da wir viele Bücher und wissenschaftliche Artikel über den Weltraum, Astrophysik, die Planeten des Sonnensystems und ihre Funktionsweise lasen. Wir verfolgten alle aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisse zu diesem Thema. Und dieses Interesse an der Weltraumforschung zog bereits Vertreter außerirdischer Zivilisationen zu uns. Denn sie erkannten dieses Interesse an uns in unserer Aura. 

	(Irina) Sie zeigt, wie sie Strahlung aussenden, was darauf hindeutet, dass sie am Weltraum interessiert sind. Und deshalb haben die Außerirdischen versucht, Kontakt aufzunehmen. 

	(Arkady) Doch sie erkannten schnell, dass wir unseren eigenen Gedanken nicht trauten, dass wir nicht glaubten, sie stammten aus einer anderen Quelle. Wir waren schließlich Materialisten. 

	Maxime: Ich verstehe. Ich möchte das Gespräch sofort mit einigen Fragen von YouTube und dem Live-Chat auflockern. 

	26:58 Die Haltung der Strugatzki-Brüder gegenüber der Figur Rot. 

	Maxime: „Liebe Brüder Arkadi und Boris, was ist eure persönliche Meinung zu der Figur Rot dem Roten aus „Picknick am Wegesrand“? Glaubt ihr, dass er sich am Ende der Geschichte spirituell gewandelt hat?“ 

	Irina (Arkady und Boris): Wir sehen diese Figur nicht als Bösewicht, sondern als normalen Menschen, der in schwierigen Umständen negative Gefühle erlebt. Wir bemühen uns, jede Figur in unseren Werken als realen Menschen mit all ihren Stärken und Schwächen darzustellen. Was die Aussage „Er hat sich am Ende der Geschichte gebessert“ betrifft, glauben wir, dass dort geschrieben steht, dass er eine Wahl hatte. 

	(Irina) Ich möchte nun selbst sprechen. Ich werde oft gefragt, ob ich es gelesen habe. Ich habe einige Bücher der Strugatzki-Brüder gelesen. Genauer gesagt „Picknick am Wegesrand“. Ich glaube, ich habe es einmal gelesen, aber ich erinnere mich nicht mehr an die Details. Das ist lange her, in meiner Jugend. Ich habe mir damals einige Bücher geschnappt und mehrere davon gelesen. Daher kenne ich manche, andere nicht. 

	Sie fragen, ob Sie etwas von den Strugatzkis gelesen haben? 

	Maxime: Leider habe ich es nicht gelesen. 

	Irina: Ich sage Ihnen jetzt, warum sie fragen. Denn in der Sowjetzeit und der postsowjetischen Ära, in den 1990er Jahren, gab es in Russland viele Science-Fiction-Bücher der Strugatzki-Brüder. 

	Maxime: Ja, ich weiß, aber leider habe ich Ihre Bücher nicht gelesen. 

	Irina (Arkady und Boris): Du hast den Film wahrscheinlich gesehen? 

	Maxime: Ja, ich habe den Film gesehen. 

	Irina: Wie heißt das, „Stalker“? 

	Maxime: Ja. 

	Bitte teilen Sie mir mit, ob Sie neben Irina auch mit anderen Kontaktpersonen kommuniziert und auf diesem Wege Informationen weitergegeben haben? 

	Irina (Arkady und Boris): Ja, wir wurden zu anderen Kontaktpersonen gerufen, die ebenfalls Fragen stellten. 

	29:32 Die Zeit im Leben von Arkadi Strugazki in Kansk. 

	Maxime: (liest aus dem Chat vor) „Arkady, bitte erzählen Sie uns von Ihrem Leben in der Stadt Kansk von 1949 bis 1952.“ 

	Irina (Arkady): Wofür genau interessierst du dich? 

	Maxime: Es wird hier nicht erwähnt. Vielleicht weiß ja jemand, warum das eine so interessante Zeit in meinem Leben war? Die Stadt Kansk – was ist das für eine Stadt? Was hast du dort gemacht? 

	Irina (Arkady) Ich habe dort gearbeitet. Boris sagte gerade, er studiere Astrophysik. Ich hatte ein etwas anderes Fachgebiet. Ich hatte ja schon erwähnt, dass ich während des Krieges St. Petersburg verlassen habe und in der Region Orenburg gelandet bin. Zuerst lebte ich dort in einem kleinen Dorf und arbeitete in der Kolchoseverwaltung. Dann wurde ich zum Militär eingezogen. Ich sollte an die Front, aber der Große Vaterländische Krieg endete, worüber ich sehr froh war. 

	Ich bekam eine Stelle an einem Militärinstitut und begann Englisch und Japanisch zu lernen. Dann wurde ich als Übersetzer nach Fernost versetzt. Wussten Sie, dass die UdSSR damals mit Japan im Krieg war und dort japanische Gefangene saßen, die verurteilt wurden? Ich habe an ihren Verhören teilgenommen. 

	Anschließend ging ich nach Kansk [einer Stadt in der Region Krasnodar]. Dort arbeitete ich ebenfalls als Übersetzerin und redigierte gleichzeitig Artikel für verschiedene Zeitschriften. Das heißt, ich erhielt Briefe, beantwortete sie und besuchte verschiedene Redaktionen. 

	(Irina) Zeigt, dass es sich um Arbeiten im Zusammenhang mit Übersetzungstätigkeiten und den Aktivitäten von Zeitungen und Zeitschriften handelte. 

	32:20 Zensur und Veröffentlichung von Werken. 

	Maxime: Sagen Sie, war es für Sie und Ihren Bruder in der Sowjetzeit schwierig zu begreifen, dass Ihre Werke aufgrund der Zensur vielleicht nie veröffentlicht werden würden? Und wie gelangten sie schließlich doch ans Licht der Öffentlichkeit? Haben Sie sich darum bemüht, oder ließen die Zensoren sie einfach durch? 

	Irina (Arkady): Natürlich wurden sie geprüft. Es gab einige Auseinandersetzungen mit der Zensurbehörde. Manchmal kontaktierten sie uns und forderten, bestimmte Dialoge oder Szenen zu entfernen. In „Die bewohnte Insel“ und „Es ist schwer, Gott zu sein“ wollten wir beispielsweise mehr Zitate aus den Evangelien einfügen. Obwohl wir Materialisten waren, lasen wir die Bibel. Wir lasen sie einfach als literarisches Werk, auch ohne persönlich an Gott oder Christus zu glauben. Für uns war sie sozusagen eine Form der Fantasie. Aber wir lasen sie und wollten mehr Dialoge über Religion und Glauben einfügen. Wir wurden jedoch einbestellt und uns wurde gesagt, das sei unpassend, sowjetische Leser würden es nicht verstehen und es würde ihnen schaden. 

	Was das Werk „Die bewohnte Insel“ betrifft, so wurden wir gebeten, einige Aspekte der Kritik an der Führung zu ändern. Schließlich beschreibt „Die bewohnte Insel“ eine bestimmte Regierung. Wir sollten die Kritik der Figuren an der Regierung etwas abschwächen, da dies als Angriff auf das sowjetische System interpretiert werden könnte. 

	34:25 Über die Bedeutung des Werkes „Picknick am Wegesrand“. 

	Maxime: Könnten Sie uns bitte erläutern, welche Bedeutung Sie mit „Roadside Picnic“ beabsichtigt haben? Was wollten Sie den Lesern vermitteln? 

	Irina (Arkady und Boris): Es war ein sehr interessantes Stück. Wir haben es mit dem Ziel geschrieben, den Leser zum Nachdenken über das Problem des Kontakts zwischen verschiedenen Zivilisationen anzuregen. Wir haben die Folgen eines Besuchs außerirdischer Zivilisationen auf der Erde beschrieben. Und die Figuren in diesem Stück betonen in ihren Gesprächen immer wieder, dass der Kontakt zwischen zwei Kulturen, die sich auf verschiedenen Planeten entwickelt haben, zu unvorhersehbaren Konsequenzen führen kann. Denn wir haben unsere eigenen Normen und Moralvorstellungen, während ihre völlig anders sein können. 

	Maxime: Ist die Zone in „Picknick am Wegesrand“ das Ergebnis der Nachlässigkeit höherer Zivilisationen? 

	Irina (Arkady und Boris): Ja. 

	Maxime: Glauben Sie, dass wir für sie immer nur „Insekten“ sein werden? Oder ist ein echter Dialog möglich? 

	Irina (Arkady und Boris): Hier ist die Frage noch einmal: Haben wir damals so gezählt oder heute? 

	Maxime: Was hast du dir dabei gedacht, als du das geschrieben hast? 

	Irina: Sie haben nun einfach eine Verbindung zum Heiligen Geist hergestellt und vertreten eine etwas andere Meinung. 

	Maxime: Nein, wie hast du dann gezählt? 

	Irina (Arkady und Boris): Damals glaubten wir nicht nur an die Existenz außerirdischer Zivilisationen, wir gingen sogar davon aus. Vor allem Arkady war ein überzeugter Anhänger. Gleichzeitig war uns aber bewusst, dass die Wissenschaft es nicht wusste. Wir diskutierten damals: Wenn es außerirdische Zivilisationen gibt, welche Bedeutung haben wir dann für sie? Wir waren der Ansicht, dass außerirdische Zivilisationen, die unseren Planeten bereits entdeckt haben und keinen offenen Kontakt suchen, eigene, uns unbekannte Ziele verfolgen müssen. Und deshalb könnten sie uns schaden. Genau deshalb suchen diese außerirdischen Zivilisationen keinen offenen Kontakt – um die Menschen nicht zu verschrecken. Sie beobachten uns lediglich. 

	Wir hatten auch die Theorie, dass außerirdische Zivilisationen vielleicht an der Entstehung unserer Zivilisation beteiligt waren, aber nur als Experiment. Dass wir für sie ein Experiment sind. 

	Maxime: Aber so läuft das nun mal. Ihre Vermutungen erhalten Rückmeldungen von Vertretern der Interstellaren Union. 

	Irina (Arkady und Boris): Wir hatten die Hypothese, die Annahme, dass außerirdische Zivilisationen an unserer Entstehung und Entwicklung beteiligt waren. Wir hatten uns nämlich auch mit der Theorie des Paläokontakts befasst, also mit Spuren außerirdischer Zivilisationen in unserer Vergangenheit, archäologischen Funden, Inschriften usw. In unserer Diskussion kamen wir zu dem Schluss: Wenn das stimmt, wenn außerirdische Zivilisationen uns tatsächlich erschaffen und an den frühen Stadien der menschlichen Entwicklung teilgenommen haben, dann sind wir vielleicht nur ein Experiment für sie, dessen Ergebnisse sie beobachten. Und für sie sind wir wie Werkzeuge zur Erreichung wissenschaftlicher oder sozialer Ziele. 

	Maxime: Haben Sie also nicht bedacht, dass sie uns vielleicht beobachten, um zu sehen, wie bereit wir sind, gemeinsam auf Augenhöhe mit ihnen zu agieren? 

	Irina: Betrachten Sie es mal so – das ist ein Experiment. 

	38:58 Die Bedeutung des Werkes „Von Bösem beladen“. 

	Maxime: Arkady und Boris, könntet ihr mir die Bedeutung des recht komplexen mystischen Werkes „Von Bösem beladen oder vierzig Jahre später“ erläutern? Was war eure Intention dahinter? 

	Irina: Sie lächeln. 

	(Arkady und Boris) Wir wissen nicht, welche Mystik ihr da gesehen habt. Es ging darum, wie ein Mensch zwischen dem, was er tun sollte, und dem, was er sich wirklich wünscht, abwägt. Das heißt, es ist ein innerer Konflikt. 

	Maxime: Gab es dort also keine solch strenge Mystik? 

	Irina (Arkady und Boris): Jede Fantasie, selbst unsere eigene Geschichte über „The Kid“, kann als mystisch gelten. Doch wir müssen verstehen, dass diese literarischen Mittel lediglich dazu dienen, dem Autor zu ermöglichen, die Gefühle des Helden zu vermitteln, ihn in mystische Umstände zu versetzen und dem Leser, während er all dies liest, eine eigene Meinung über den Charakter des Helden und die Entwicklung seiner Persönlichkeit zu bilden. 

	Wenn also jemand – ob wir oder jemand anderes – Mystik beschreibt, bedeutet das nicht unbedingt, dass der Autor tatsächlich an das glaubt, worüber er schreibt. Wahrscheinlich nutzt er sie als literarisches Stilmittel, um seine Figur in bestimmte Umstände zu versetzen. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	40:41 Über die Möglichkeit, Menschen durch Radiowellen zu kontrollieren. 

	Maxime: Lieber Arkady und Boris, in „Die bewohnte Insel“ kontrollierte die Regierung die Bevölkerung mithilfe von Radiowellen. Glaubt ihr, dass so etwas in der Realität möglich ist? 

	Irina: Hast du noch einmal gezählt? 

	Maxime: Glaubst du das? Hältst du das für möglich? 

	Irina (Arkady und Boris): Natürlich ist das möglich. Wisst ihr, wie das möglich ist? 

	Maxime: Wie? 

	Irina (Arkady und Boris): Eine Radiowelle ist auch eine Fernsehwelle? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Arkady und Boris): Und derjenige, der die Nachrichten im Fernsehen verkündet, kontrolliert schon zu einem gewissen Grad eure Realität. 

	Maxime: Ja, genau. Deshalb mussten wir überall, auf jedem Kanal, die Botschaft verbreiten, dass das Cassiopeia-Projekt eine Sekte sei, um die Realität zu kontrollieren und die Menschen von uns zu entfremden, als wären wir ein legitimes Projekt. 

	Irina (Arkady und Boris): Übrigens, im Fernsehen hieß es, Cassiopeia sei eine Sekte? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Arkady und Boris): Dort werden Fernsehwellen genutzt, nicht wahr? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Arkady und Boris): Und das ist eine Art Radiowelle. Radiowellen werden also benutzt, um die Realität der Menschen zu manipulieren, damit sie glauben, Cassiopeia sei ein Kult. Und was heißt „manipulieren“? Damit sie Angst bekommen und nicht zu dir kommen. Das ist Kontrolle, richtig? Nur nicht direkt, sondern indirekt, durch Meinungsbildung. 

	Maxime: Nun ja. 

	Irina: Jetzt spricht Boris. 

	(Boris) Nehmen wir an, Sie sehen Werbung. Kontrolliert sie Sie? 

	Maxime: Nun ja, das bietet sie uns an. 

	Irina (Boris): Was ist Management? Management ist der Prozess der Verhaltenskontrolle. Und wenn sie Nachrichten für Sie erstellen oder Werbung für etwas schalten, versuchen sie, Ihr Verhalten zu kontrollieren. 

	Maxime: Nun ja. 

	42:41 Interstellare Union und Galaktische Föderation des Lichts als Prototypen von COMCON. 

	Maxime: Arkady und Boris, könnt ihr mir sagen, ob die aktuellen Strukturen der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts ein Prototyp von COMCON – diesem Kontaktkomitee – sind? Ihr wusstet damals noch nichts davon, aber ich habe gehört, dass es ein Prototyp ist… 

	Irina: Ja, ich bin auch interessiert. Es gab einen Ausschuss für Kontakte, der das beschrieben hat. 

	Maxime: Kontaktkomitee. 

	Irina: Ja, ein Kontaktkomitee [eigentlich eine Kommission!]. Und die Interstellare Union hat eine Kommission, oder, in der Praxis, könnte man sie auch Kontaktkomitee nennen. Ich möchte außerdem fragen: Wenn Sie sich dessen nicht bewusst waren, keine bewussten Kontaktpersonen waren, woher haben Sie diese Information überhaupt? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Hast du das selbst entwickelt oder irgendwoher übernommen? Auf welcher Grundlage? 

	(Arkady und Boris) Natürlich war das nur unsere Fantasie. Aber ihr wisst ja, dass Fantasien immer auf vergangenen Erfahrungen beruhen. Genauer gesagt, unsere Fantasie über das Kontaktkomitee basierte auf unseren unbewussten Erinnerungen an frühere Inkarnationen in der Interstellaren Union. Und unbewusst wussten wir, dass so eine Struktur existierte. Wir dachten nur, wir hätten sie uns eingebildet. Aber diese Information gelangte sozusagen aus unseren verschlossenen Akten an die Öffentlichkeit. Sie sickerte durch, weil wir über Außerirdische und den Weltraum fantasierten. 

	44:10 Verbindung von Fantasien mit der Erfahrung vergangener Leben. 

	Irina (Arkady und Boris): Wir möchten euch jetzt noch etwas Wichtiges mitgeben. Jeder, der anfängt, von Außerirdischen und dem Weltraum zu fantasieren, greift auf einen Informationsstrom aus seinem Unterbewusstsein zurück, der ihn an frühere Inkarnationen in fremden Welten erinnert. Also an Welten, die für die Erde als außerirdisch gelten. Das gilt insbesondere dann, wenn dies nicht zum Vergnügen geschieht, sondern im Rahmen eines kreativen Prozesses; wenn man nicht einfach nur von Außerirdischen fantasiert, sondern sich hingesetzt und versucht hat, darüber zu schreiben, Charaktere zu erschaffen und ein Gerüst für ein Werk zu diesem Thema zu entwickeln. Dann öffnet das Höhere Selbst, der körperlose Geist, einen Informationsstrom zu diesem Thema, auch aus früheren Inkarnationen. Diese Person wird einfach denken, sie habe sich das alles nur ausgedacht. 

	45:28 Karmische Knoten der Strugatzki-Brüder. 

	Maxime: Arkady und Boris, sagt mir bitte, gab es bei euch karmische Knoten, die ihr auf diesem Planeten in dieser Inkarnation lösen musstet? 

	Irina (Arkady): Ja. Nun erzähle ich Ihnen von diesem karmischen Knoten. Wir hatten das gemeinsame Ziel, unsere Kreativität zu entwickeln, und wir hatten auch ein gemeinsames Ziel in unserer Beziehung zueinander. Das ist unser, wie Sie es nennen, karmischer Knoten. 

	Wie ich bereits erwähnte, inkarnierten wir oft gemeinsam und standen uns sehr nahe. Boris' Geist geriet in seiner letzten Inkarnation, als er auf einem reptiloiden Planeten außerhalb der Interstellaren Union lebte, in einen Krieg und fiel im Kampf. Er inkarnierte dort auf der 18. spirituellen Ebene und stieg auf die 10. ab. Aufgrund des Krieges erschien er wieder auf der 10. spirituellen Ebene. Als wir uns nach dieser Inkarnation in der Geisterwelt trafen, vereinbarten wir, dass ich ihm beim Aufstieg helfen würde, obwohl ich selbst zu diesem Zeitpunkt auf der 13. spirituellen Ebene stand, da ich als Erdplasmoid inkarniert war. Auch ich stieg auf diese Ebene ab, obwohl ich zuvor auf der Engelsebene, der 20. Ebene, gewesen war. 

	Aber ich sagte: „Da ich mindestens der Dreizehnte und du der Zehnte bist, werden wir gemeinsam inkarnieren. Ich werde im Körper meines älteren Bruders inkarnieren, um mehr Erfahrung zu sammeln und dich als Jüngeren auf deinem Lebensweg zu unterstützen und an der Entwicklung deiner Persönlichkeit mitzuwirken.“ Wir vereinbarten, gemeinsam zu wachsen, also unser spirituelles Niveau zu erhöhen. Deshalb inkarnierte ich als mein älterer Bruder und er als mein jüngerer. Meine Aufgabe war es, ihn zu fördern. 

	Maxime: Welche karmischen Verstrickungen musstest du in dieser Inkarnation durchstehen? 

	Irina (Arkady): Die Sache ist die: Er und ich wurden in verschiedenen Welten inkarniert, und dieser karmische Knoten, der sich zwischen uns gebildet hat, entstand nicht in einer früheren Inkarnation, sondern schon vor langer Zeit. Es geschah, als wir in einer anderen Galaxie inkarniert waren. Wir waren Humanoide und nahmen gemeinsam an einer Weltraumexpedition teil. 

	Irina zeigt mir einige schwarze Wesen, die Kirkhiton ähneln, nur dass sie einen Kamm auf dem Kopf haben, der wie ein Horn aussieht. Aber diese Wesen befinden sich überhaupt nicht in unserer Galaxie. 

	(Arkady) Wir waren gemeinsam auf einer Weltraumexpedition, 28 von uns Humanoiden. Da wir die Orientierung verloren – unsere Navigationsinstrumente fielen aus –, waren wir von der Kommunikation abgeschnitten und mussten auf einem unbewohnten Planeten notlanden. Dort schlugen wir unser Lager auf und warteten auf Rettung. Leider gingen uns Wasser, Nahrung und Sauerstoff aus. Und einer nach dem anderen begannen die Mitglieder unserer Expedition, sich zu de-inkarnieren. Ich war derjenige, dem der Humanoide, in dem Boris verkörpert war, seine Ressourcen überließ. 

	Irina zeigt ihm eine Lebensmittelration – damit er länger leben kann. Das heißt, sie betrachtete ihn als Freund. 

	(Arkady) Und so entstand ein karmischer Schuldknoten zwischen uns. Denn er hat mich herausgezogen. Und nun, um ihn für diesen Verlust zu entschädigen, um ihm Gleiches mit Gleichem zu vergelten, fühlte ich mich verpflichtet, ihn herauszuziehen. 

	(Irina) Zeigt, dass dies seine persönliche Pflicht ihm gegenüber ist. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	50:40 Die Haltung der Strugatzki-Brüder zur Religion. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, welche persönlichen Vorstellungen hatten Sie von der Struktur des Universums? Glaubten Sie an die Existenz des Absoluten, des Universums, Gottes? 

	Irina: Nein, sie sind Materialisten. 

	Maxime: Waren das nicht Materialisten? 

	Irina (Arkady): Wir glaubten an die Wissenschaft. Wir lasen religiöse Bücher: die Bibel, östliche Literatur über Yoga, über Brahman. Aber wir behandelten sie als Fiktion, als Schriften, die von Menschen verfasst worden waren, nur um eine Struktur zu schaffen, die ihnen helfen sollte, die Menschen in ihrem eigenen Interesse zu kontrollieren. 

	(Boris) Tatsache ist, dass unsere religiöse Erziehung stark von unserem Vater geprägt war, der Kommunist war und oft Bücher über Atheismus mit nach Hause brachte. Er erzählte uns, dass es Kirchenführer gäbe, die Menschen manipulierten und sich durch den Missbrauch ihres Glaubens an das Unmögliche, an unbewiesene Dinge, bereicherten. Sie stellten sich als fromme und rechtschaffene Menschen dar, konnten aber in Wirklichkeit nicht einmal den Reichtum der Kirche mit den Armen teilen. Und all das widerte uns an. 

	Maxime: Ich verstehe. Die Einstellung ist also... 

	Irina (Arkady): Das Problem ist, dass wir das Wort „Gott“ eher mit der Kirche in Verbindung brachten. Und da wir von einem atheistischen Vater erzogen wurden, hatten wir eine ziemlich negative Einstellung dazu. Doch gegen Ende unserer Inkarnation (Boris bestätigt das), als wir älter wurden, wandelte sich unsere Haltung zur Religion. Wir glaubten aber immer noch nicht an einen Gott. Wir fragten uns, ob es vielleicht so etwas geben könnte, aber es war kein Glaube, nur eine Annahme. Deshalb erreichten wir Level 15. 

	53:04 Über das Buch „Es ist schwer, ein Gott zu sein“. 

	Maxime: Welches Ihrer Bücher war für Sie persönlich im Leben das wichtigste? 

	Irina (Arkady): „Es ist schwer, ein Gott zu sein.“ 

	Maxime: Welche Bedeutung steckte hinter diesem Werk? 

	Irina (Arkady): Da ist wieder das Wort „Gott“. Du hast dich gerade nach Gott gefragt, und genau dieses Buch ist Ausdruck unserer religiösen Suche. Natürlich wissen wir jetzt, dass jede Seele, selbst die Seele eines Materialisten, unbewusst immer noch auf die eine oder andere Weise nach Gott sucht. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Arkady): Und dieses Werk, „Es ist schwer, ein Gott zu sein“, spiegelte unsere Suche nach Gott perfekt wider. Denn der Titel selbst spricht davon, wer Gott ist. Er ist ein allmächtiges Wesen, das anderen helfen kann. Aber warum sollte es ihnen gleichzeitig schwerfallen? Weil Gott eine enorme Verantwortung trägt. Dieses Werk ist wichtig, weil es unsere Vorstellung verkörperte, dass Gott, wenn er existierte, so wie wir ihn verstehen, sicherlich in das Böse in der Welt eingreifen würde. Und er würde, auf die eine oder andere Weise, wenn nicht um es auszurotten, so doch zumindest um den Menschen ein klareres Verständnis seiner Gebote zu vermitteln, als er es durch die Propheten tat, die man leicht als Lügner abtun konnte. 

	(Irina) Jetzt fügt Boris noch etwas hinzu. 

	(Boris) Das legt nahe, dass wir glaubten, Gott würde sich, wenn er existierte, einfach allen offenbaren und seinen Willen kundtun. Wie ein Blitz aus heiterem Himmel. Und niemand würde an seiner Existenz, an seinen Geboten zweifeln. Die Menschen würden dann bewusst entscheiden, ob sie ihnen folgen oder nicht. Aber wenn einfach irgendwo geschrieben steht, in Büchern, in Stein gemeißelt, dass Gott existiert, dass ein Prophet namens Mose die Gebote von Gott empfangen hat – und wir sie einfach so glauben, ohne Beweis. Aus unserer Sicht könnte Gott das nicht tun, denn dann wäre er nicht an der menschlichen Entwicklung interessiert. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Als Materialist wahrscheinlich ja. Aber jetzt, wo du in der spirituellen Welt bist, warum glaubst du, dass Gott sich nicht allen von oben offenbart und seine Existenz beweist? 

	Irina: Sie sagen, sie hätten so gedacht, als sie inkarniert waren. Und sie haben diese Gedanken in ihr Werk „Schwer, ein Gott zu sein“ einfließen lassen. 

	(Arkady) Es ist schwer, Gott zu sein – das heißt, selbst wenn Gott existiert, ist es für ihn sehr schwierig. Diesen Gedanken haben wir in die Geschichte einfließen lassen. Nur haben wir ihn in das Gewand eines Science-Fiction-Romans verpackt. Es geht um Vertreter einer irdischen Zivilisation, die auf einem bestimmten Planeten landen, ihn im Mittelalter vorfinden und darüber nachdenken, wie sie in seine Entwicklung eingreifen können oder eben nicht. 

	(Boris) Und darin befanden sich auch unsere unbewussten Erinnerungen an Leben auf den Planeten der Interstellaren Union. Denn viele Vertreter der Interstellaren Union überlegen bei ihrer Ankunft auf der Erde ebenfalls, ob sie eingreifen sollen oder nicht. Das ist aber nicht verwunderlich; schließlich waren auch sie für uns Götter. 

	57:02 Die Strugatzki-Brüder über Gottes Nichteinmischung in das Schicksal der Erde. 

	Irina (Arkady und Boris): Und was eure Frage betrifft, was denken wir jetzt, warum greift Gott nicht ein? 

	Maxime: Nun ja. 

	Irina (Arkady und Boris): Wir betrachten diese Frage nun anders. Wir erkennen jetzt unsere materialistischen Illusionen und Täuschungen. Denn wir dachten in Kategorien des materiellen Körpers, in Kategorien der Materie, und nun befinden wir uns in der geistigen Welt und verstehen, dass es eine Antwort auf diese Frage gibt. Doch diese Antwort liegt jenseits des Verständnisses der Materialisten, da sie glauben, alles sei auf das Leben des materiellen Körpers beschränkt. 

	Da es keine Grenzen gibt, sind wir zu dem Schluss gekommen, dass Gott nicht direkt in die Entwicklung der Menschheit eingreift, selbst wenn sie leidet, denn dieses Leiden ist eine notwendige Phase in der Entwicklung der Zivilisation. Würde Gott eingreifen, würde die Menschheit diese Phase nicht durchlaufen und die ihr möglichen Erfahrungen nicht sammeln. Daher muss die Menschheit selbst lernen, Leiden zu überwinden, indem sie es erfährt und ihre eigenen Gesetze entwickelt – ganz ohne Eingreifen. Dies führt zu einer nachhaltigeren Entwicklung und dauerhafteren Ergebnissen als direkte Intervention. 

	(Irina) Jetzt werden sie es deutlicher erzählen. 

	(Arkady und Boris) Wenn Gott beispielsweise jetzt vor allen Menschen erscheinen und seine Gebote mit donnernder Stimme verkünden würde, stünden diejenigen, die aufgrund ihres spirituellen Entwicklungsstands noch nicht bereit sind, diese anzunehmen, vor einer schwierigen Entscheidung: Entweder sie glauben Gott, dieser Stimme, oder sie glauben sich selbst, ihrer inneren Stimme, die ihnen sagt, dass diese Gebote falsch sind. Denn so hören sie sich selbst, da sie auf einem niedrigen spirituellen Niveau existieren. Und aufgrund dieser schwierigen Wahl würden sie ihre Schwingung noch weiter senken und die Stimme Gottes ablehnen. 

	(Irina) Verstehst du, worüber sie sprechen? 

	Maxime: Ja. 

	59:41 Fortschritt und Rückschritt. Der Mensch der Zukunft. 

	Maxime: Was meinten Sie mit den Begriffen „Fortschrittler“ und „Rückschrittler“, als Sie Ihre Bücher schrieben? 

	Irina (Arkady und Boris): Diejenigen, die zur Entwicklung der Zivilisation beitragen, und diejenigen, die zu ihrem Verfall beitragen. Das ist alles dort beschrieben. 

	Maxime: Viele Science-Fiction-Autoren haben die Entwicklung verschiedener Technologien vorhergesagt. Könnten Sie mir bitte sagen, ob die von Ihnen beschriebenen Technologien in der Zukunft existieren werden? 

	Irina (Arkady und Boris): Wissen Sie, wir haben uns nicht auf die Technologie konzentriert, sondern auf die Beschreibung sozialer Phänomene und menschlicher Emotionen. Wir haben die Technologie lediglich als Werkzeug zur Beschreibung von Handlungen erfunden. Wir hatten nicht die Absicht, irgendetwas vorherzusagen. 

	Maxime: Glauben Sie, dass der Mensch in der Lage ist, den Zustand der Menschen der Zukunft zu erreichen: harmonisch, vernünftig und frei von Aggression? 

	Irina (Arkady und Boris): Die Antwort liegt in eurer Frage selbst. Man kann den Status der Menschen der Zukunft nur erreichen, indem man die Zukunft erreicht. 

	Maxime: Welche Eigenschaften – Neugier, Mitgefühl, Mut – sind Ihrer Meinung nach für das Überleben der Menschheit im Weltraum am wichtigsten? 

	Irina (Arkady und Boris): Vernunft, Logik. Und die Liebe zueinander ist auch wichtig, denn ohne Liebe verwandelt sich selbst die größte Intelligenz in kalte Berechnung und Grausamkeit. 

	1:01:28 Die Werke der Strugatzki-Brüder über Außerirdische. 

	Maxime: Hatten Sie Ideen für eine Geschichte über den direkten Kontakt mit Außerirdischen, die Sie bewusst nicht umgesetzt haben? 

	Irina (Arkady und Boris): Wir hatten Arbeiten über direkten Kontakt. 

	Maxime: Um welche Art von Werken handelt es sich? 

	Irina (Arkady und Boris): „Von außen“, wie „Picknick am Wegesrand“, weil es sich mit den Folgen des Kontakts befasst, und „Der kleine Junge“. Das Buch „Von außen“ handelt beispielsweise davon, wie einer der Archäologen zum Versuchsobjekt außerirdischer Zivilisationen wurde. Wie er auf ein Raumschiff gebracht wurde und was er dort sah. 

	Maxime: Irina, ich habe eine Frage an dich: Hast du jemals Werke der Strugatzki-Brüder gelesen? 

	Irina: Manche ja, manche nein. 

	Maxime: Nehmen wir an, Sie lesen „Von außen“? 

	Irina: Das ist lange her, so wie bei „Picknick am Wegesrand“. Ich kann mich nicht mehr so gut daran erinnern. 

	1:02:3 Die Bitte der Strugatzki-Brüder an höhere Zivilisationen. 

	Maxime: Eine Frage an die Brüder: Wenn ihr die Möglichkeit hättet, einer höheren Zivilisation eine Frage zu stellen, welche wäre das? 

	Irina (Arkady und Boris): Und jetzt? 

	(Irina) Schon wieder diese Frage … Ich stelle sie jetzt. Ich sehe mir nämlich bereits die Fragen an, die dazu gestellt werden. Sagen wir es mal so: Die Fragen richten sich nicht an die Geister, die heute existieren, sondern an die Menschen, die damals gelebt haben. 

	Maxime: Ja. Fragen an diese Personen. 

	Irina: Und nun antworten sie natürlich aus der Perspektive körperloser Geister, nicht aus der Perspektive jener, die in Körpern lebten. Daher sind die Antworten anders. Deshalb frage ich sie: Wenn sie damals in Körpern gelebt hätten, welche Fragen hätten sie den höheren Zivilisationen gestellt? Versteht ihr? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Arkady): Oh ja, natürlich erinnern wir uns an diese Zeit. Wir haben uns unterhalten und über die Existenz außerirdischer Zivilisationen diskutiert. Wären sie uns damals begegnet, hätten wir Außerirdische hier landen sehen, wären wir natürlich hocherfreut gewesen. Wir hätten auf jeden Fall Kontakt aufgenommen. 

	Welche Frage würden wir ihnen stellen? Wir sind uns einig, dass wir diese Frage stellen würden: „Wie können wir all das Böse auf der Erde beenden?“ Und es wäre nicht einmal eine Frage, sondern eine Bitte um ihre Hilfe. Das heißt, sie sollen zu uns kommen und uns helfen: gerechtere internationale Gesetze zu verabschieden, den gesamten Reichtum der Erde gerecht unter allen ihren Bewohnern zu verteilen, Kriege zu beenden. Mit anderen Worten: alle Menschen glücklich zu machen. 

	(Boris) Da wir von unserem Vater als Kommunisten erzogen wurden, würden wir sie höchstwahrscheinlich bitten, uns beispielsweise beim Aufbau des Kommunismus zu helfen. 

	Maxime: Beim Aufbau des Kommunismus helfen? 

	Irina: Ja, aber das wäre keine Frage, sondern eine Bitte. 

	Maxime: Ich wechsle zum „Fragen & Antworten. Live“-Chat. 

	1:05:50 Die Strugatzki-Brüder über die Umwandlung von Hypothesen in Wahrheit. 

	Maxime: Eine interessante Frage: „Wenn Informationen unbestätigt sind, werden sie zu einer Hypothese. Kann man diese Hypothese in eine Wahrheit umwandeln?“ Was ist Ihre Meinung dazu? 

	Irina (Arkady und Boris): Sollte eine Hypothese in eine auf Fakten basierende Wahrheit umgewandelt werden oder in eine auf Annahmen basierende Wahrheit? 

	Maxime: Zur Wahrheit, basierend auf Annahmen. 

	Irina (Arkady und Boris): Das ist ganz einfach. Man muss nur daran glauben, dass die eigene Annahme der Wahrheit entspricht. 

	Maxime: Für die Strugatzkis gibt es eigentlich nicht viele Fragen. 

	Irina: Seht her: „Ist das ein Umsetzungsplan?“ und „Wie kann ein irdisches Plasmoid von der 20. auf die 13. Ebene absteigen?“ 

	1:06:40 Arkadi Strugazki über die Senkung seines spirituellen Niveaus. 

	Irina: Frage an Arkady: Wie kann ein Erdplasmoid von Stufe 20 auf Stufe 13 herabgestuft werden? 

	(Arkady) Ganz einfach. Ich wurde während des Krieges in Europa als Plasmoid inkarniert: als Plasmoid der 18. Dichtestufe auf der Krim. Ich gehörte zu den Geistern des Landes, den Hütern dieses Raumes, und wurde während des Krimkrieges zwischen der Türkei, Großbritannien und dem Russischen Reich inkarniert. Es war das 19. Jahrhundert. Durch die Kämpfe und das Leid der Menschen – der Verwundeten, der Toten, ihrer Angehörigen, des gegenseitigen Hasses in verschiedenen Ländern – sanken die Schwingungen des Raumes erheblich. Deshalb senkte ich meine Schwingungen und kanalisierte den Zorn, den Hass, den Groll und die Angst der Menschen durch mich hindurch. 

	Ich habe teilweise angefangen, mich von diesen Energien zu ernähren, weil es sehr schwer ist, sich in einem trüben Bach zu behaupten. Es ist, als würde man völlig sauber in einen Sumpf steigen (demonstriert es), und man bräuchte einen Schutzanzug, um nicht schmutzig zu werden. Für mich war dieser Schutzanzug der unbedingte Glaube, die unbedingte Liebe zu Gott, aber ich begann ihn zu verlieren, weil ich Menschen für ihre Taten verurteilte. Dadurch verschwand mein Schutzanzug, also die Hülle göttlichen Schutzes vor der Senkung meiner Schwingungen, und ich begann, von diesem Schmutz durchdrungen zu werden. 

	(Irina) Er zeigt mir irgendwie mehr in Bildern. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	1:09:01 Die Strugatzki-Brüder über den Zweck des Werkes „Der Teufel unter den Menschen“. 

	Maxime: Dann fragt Valeria: „Bitte kommentieren Sie das Werk ‚Der Teufel unter den Menschen‘. Was wollten Sie mit diesem Werk aussagen?“ Das hat Valeria sehr beeindruckt. 

	Irina (Arkady und Boris): Wir wollten das Problem der Entscheidung zwischen Gut und Böse in einer Situation aufzeigen, in der sich solch negative Umstände um einen Menschen herum entfalten, in der alles gegen ihn zu sein scheint. Ziel dieser Arbeit ist es, die Entwicklung der Persönlichkeit eines Menschen unter negativen Bedingungen darzustellen – nicht unter physischen wie im Krieg, sondern unter psychischen, also unter Druck. Es geht darum, zwischen Gut und Böse zu wählen und die eigenen Maßstäbe für Gut und Böse mit denen der Gesellschaft, der Menschen um einen herum, zu vergleichen. In Ihrer esoterischen Sprache ausgedrückt: Es ist das Problem zwischen den moralischen Maßstäben eines Menschen und den moralischen Maßstäben oder Vorstellungen der ihn umgebenden Egregoren. 

	(Irina) Ich weiß nicht, worüber wir reden, aber ich denke, es ist klar. 

	Maxime: Alfir fragt: „Gibt es in dem Werk „Montag beginnt am Samstag“ reale Vorbilder für die Figuren unter den Astronomen, die an der Pulkowo-Sternwarte arbeiten?“ 

	Irina (Arkady und Boris): Nein. 

	1:10:54 Die Strugatzki-Brüder über künstliche Intelligenz. 

	Maxime: Noch eine Frage an Sie: „Glauben Sie, dass künstliche Intelligenz gut oder schlecht für die Zivilisation ist?“ 

	Irina (Arkady und Boris): Interessante Frage. Es kommt darauf an, wie es genutzt wird. Ist die Erfindung des Feuers etwas Gutes oder Schlechtes für die Zivilisation? 

	Maxime: Kommt darauf an, wie man es verwendet. Man kann alles in Brand setzen, und alles wird verbrennen. 

	Irinam (Arkady und Boris): Wenn du ein Werkzeug zum Guten einsetzt, wird Gutes daraus entstehen. Wenn du es zum Bösen, zu zerstörerischen Zwecken einsetzt, wird es böse sein. Es hängt alles von deiner Entscheidung ab. Man kann sogar einfaches Wasser zum Trinken oder zum Ersticken benutzen. 

	1:11:44 Ratschläge der Strugatzki-Brüder an Science-Fiction-Autoren. 

	Maxime: Welchen wichtigsten Ratschlag können Sie modernen Science-Fiction-Autoren und unseren Zuschauern im Allgemeinen geben? 

	Irina (Arkady): Natürlich können wir Science-Fiction-Autoren raten, ihrer Kreativität nachzugehen, zu erschaffen, eigene Werke zu schaffen – trotz Kritik, trotz mangelnder Anerkennung von Lesern oder Bewunderern. Das spielt keine Rolle. Wichtig ist der Ausdruck der eigenen Kreativität, denn dadurch werden Welten erschaffen. Selbst wenn diese Welten nur in Büchern oder Filmen existieren, wird der Leser oder Zuschauer in sie eintauchen und – wenn auch nur für ein paar Stunden – Freude bereiten. 

	(Boris) Hilf ihm außerdem, anhand der Beispiele in deinen Büchern zu lernen, denn auch das Lesen von Belletristik ist Lernen. Selbst wenn es nicht um spezifische Wissenschaften geht, lernt er doch die wichtigste Wissenschaft: Fühlen, Lieben, Begehren und die Liebe richtig ausdrücken. 

	1:13:09 Arkadi Strugazki über „unwahre Bücher“ und das Karma der Lügen. 

	Maxime: Und schließlich, jetzt, da Sie sich in der geistigen Welt befinden, was möchten Sie unserer Zivilisation, der Menschheit, sagen? 

	Irina: (liest im Chat vor) „Wie wirkt sich das Schreiben unwahrer Bücher auf das Karma des Autors und der Menschen aus?“ 

	Maxime: Was bedeutet „falsche Bücher“? 

	Irina: Vermutlich handelt es sich um falsche Informationen. 

	Maxime: Aber auch Fiktion enthält falsche Informationen, doch er erklärte, wie sich das auswirkt. 

	Irina: In Science-Fiction-Literatur steht geschrieben, dass es Science-Fiction ist, dass es erfunden ist. 

	(Arkady) Wahrscheinlich ein gefälschtes Buch – in dem zwar steht, dass es sich nicht um Fiktion handelt, aber in Wirklichkeit ist es erfunden. 

	Maxime: Also. 

	Irina (Arkady): Es ist also eine Lüge. Und jede Lüge hat negative Folgen; sie erzeugt das Karma des Lügens. Was ist das Karma des Lügens? Es entsteht, wenn jemand, der absichtlich lügt, Ereignisse anzieht, in denen er selbst getäuscht wird, und zwar in Angelegenheiten, die ihm wichtig sind. Mit anderen Worten: Er zieht Betrüger an, die ihm beispielsweise finanzielle Verluste zufügen. 

	Maxime: Leute, wenn euch unsere Sendungen gefallen, schaut nach der Live-Übertragung unbedingt wieder vorbei und hinterlasst einen Kommentar. Gebt uns ein Like, denn das hilft uns, unser Projekt bei euch bekannt zu machen. 

	1:14:32 Die Haltung der Strugatzki-Brüder zur Verfilmung ihrer Bücher. 

	Irina: Eine sehr interessante Frage: „Wie stehen Sie zu Verfilmungen Ihrer Bücher?“ 

	(Arkady und Boris) Oh, das ist eine knifflige Frage! Wir hatten zum Beispiel schon Auseinandersetzungen mit Regisseuren und Drehbuchautoren wegen „Stalker“, der Verfilmung von „Picknick am Wegesrand“. Wir waren mit der Adaption nicht ganz zufrieden: Uns gefiel die Besetzung nicht, und wir waren auch nicht damit einverstanden, dass der Drehbuchautor Dialoge gestrichen oder neue hinzugefügt hatte. Letztendlich möchte ich aber sagen, dass wir heute der Meinung sind, dass dies die kreative Freiheit aller Beteiligten ist. Wir haben die Bücher geschrieben, und jeder kann sich jedes Werk nehmen und versuchen, es zu verfilmen. Selbst wenn uns etwas nicht gefällt, sollte euch das nicht aufhalten. Denn es ist eure kreative Freiheit; ihr seid die Schöpfer und tragt die Verantwortung dafür, wie ihr euer Publikum beeinflusst. 

	1:15:40 Der Wunsch der Strugatzki-Brüder an die Menschheit. 

	Maxime: Und schließlich, was würden Sie sich von der spirituellen Welt unserer Zivilisation wünschen? 

	Irina (Arkady und Boris): Wir wünschen uns, dass eure Zivilisation die Welt erreicht, die wir in „Die Welt des Mittags“ beschrieben haben. Dies ist der Höhepunkt der irdischen Zivilisationsentwicklung: Alle leben friedlich und harmonisch zusammen und arbeiten gemeinsam an der Lösung der Probleme der Menschheit. Es gibt keine politischen, wirtschaftlichen oder oligarchischen Eliten mehr, die die gewaltigen Ressourcen der Erde auf Kosten aller anderen ausbeuten. Anders gesagt: Diese Unbewusstheit herrscht nicht mehr; jeder trägt die volle Verantwortung für sein Handeln. 

	1:16:38 Danke. 

	Maxime: Arkady, Boris, vielen Dank! Auch Ihnen, Irina, vielen Dank für den hervorragenden Informationsaustausch. 

	Irina: Danke schön! 

	Maxime: Liebe Freunde, ich danke euch auch dafür, dass ihr uns zuschaut, uns weiterempfiehlt, unsere Inhalte liked und uns helft, unser Projekt voranzubringen. Vielen Dank für eure Unterstützung! 

	Irina: Und die nächsten Inkarnationen? 

	Maxime: Oh, das hatten wir ja vergessen! 

	1:17:05 Pläne zur Umsetzung der Strugatzki-Brüder. 

	Maxime: Wo planst du deine nächste Inkarnation? 

	Irina (Arkady und Boris): Oh, wir planen schon, in eine der Welten zu reisen, die wir selbst beschrieben haben. 

	Maxime: Also… 

	Irina: Und in welchem? 

	(Arkady und Boris) Wir planen, in der Hauptstadt der Interstellaren Union zu inkarnieren und suchen uns derzeit eine Familie auf dem Planeten Burkhad aus. Und nicht irgendeinen Planeten, Burkhad. Wir planen, gemeinsam wiederzuinkarnieren, idealerweise in derselben Familie oder in der Nähe. So können wir wieder zusammen sein und als Fortschrittswesen zur Erde kommen und mit euch Kontakt aufnehmen. 

	Maxime: Na dann, viel Erfolg bei der Umsetzung! 

	Irina: Danke 

	Maxime: Leute, vielen Dank euch allen! Bis bald! 

	Irina: Tschüss zusammen! 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Arkadi und Boris Strugatzki sind die körperlosen Geister der Science-Fiction-Autoren. 

	Außerirdische Fauna und ihre Evolution zu intelligenten Wesen 

	 https://blog.cassiopeia.center/inoplanetnaya-fauna-i-eyo-ehvolyuciya-v-razumnyh-s  

	Fischähnliche Organismen existieren in den Gewässern verschiedener Planeten. Es gibt sogar einen Planeten in unserer Galaxie, auf dem sich aus Wassertieren intelligente Wesen entwickelt haben, die an unsere Delfine erinnern. Sie entwickelten sich zu intelligenten Wesen, und intelligente Geister inkarnieren sich in ihnen. Da ihnen jedoch eine Zivilisation über Wasser fehlt, haben sie keine technologische Basis geschaffen. Die Geister, die dort inkarnieren, sind diejenigen, die genau unter diesen Bedingungen leben. 

	Es gibt intelligente Lebewesen, die sich aus Geschöpfen entwickelt haben, die nicht einmal wie Fische aussahen, sondern eher wie Robben, wie zum Beispiel Ihre Robben. 

	Betrachten wir dieselben Vertreter des Planeten Daraal, so entwickelten sie sich aus Kreaturen, die euren großen Bären ähnelten und einen sehr kurzen, fast gar keinen Hals hatten. Damals besaßen sie ein drittes Auge auf dem Oberkopf, fast ganz oben, in Richtung Stirnbein versetzt. 

	Es gab Geschöpfe, die sich aus etwas Ähnlichem wie euren Robben entwickelten, aber sie lebten in Sümpfen. Ihre Atmungs- und Hörorgane befanden sich irgendwo im Hinterkopf. Aus diesen Geschöpfen entwickelten sich die Bewohner des Planeten Raom-Li in den Plejaden. Wenn ihr euch an Zaliatar erinnert, er stammt genau von diesen Geschöpfen ab. 

	Es gibt Vertreter des Planeten Tiht. Sie entwickelten sich aus ursprünglich fliegenden Wesen, die riesigen Fledermäusen ähnelten. Dann stiegen sie zur Erde herab und verloren nach und nach ihre Flügel, wodurch sie zu intelligenten Wesen wurden – den Tihtianern. Das geschah vor sehr langer Zeit, aber solche Fälle existieren. 

	Zum Beispiel entwickelte sich meine Rasse (vom Planeten Esler) aus Wesen, die euren Katzen ähnelten, aber keine Raubtiere waren. Sie ernährten sich von Blättern, lebten in Bäumen und kamen nur selten auf den Boden. Äußerlich glichen sie jedoch Katzen. Sie hatten vertikale, dunkle Pupillen und waren nachtaktiv, um sich vor Fressfeinden zu verstecken. Diese Wesen (zeigt), die Vorfahren von Esler, hatten auch Schwänze, mit denen sie sich an Ästen festhielten. (Zeigt den Baum, von dem sie sich ernährten: ein hellgrünes Blatt, geformt wie unser Kleeblatt, nur sehr groß. Ein Dreipass, nur sehr groß.) An einigen langen Stielen des Baumes befanden sich diese Blätter, und zwischen ihnen waren lange, weiße, röhrenförmige Blüten. 

	Der Einfluss von Plasmoiden auf die Entwicklung der Fauna 

	Was die Stachelhäuter (Stamm) betrifft: Seesterne, Seelilien und Seeigel entwickelten sich allmählich durch Mutationen einiger borstentragender Würmer. Heute gibt es keine Verwandten mehr, doch früher gab es sie. Ihre Verwandten starben aus, weil kein Raum für Evolution vorhanden war; sie gerieten in eine Sackgasse. 

	Diese Seelen wurden weiterhin von den Plasmoiden erschaffen, weil die Plasmoide selbst beschlossen, ihre Evolution fortzusetzen. 

	Wenn die Plasmoide beispielsweise beschließen, keine Seelen mehr für bestimmte, häufig vorkommende Tiere (etwa Spatzen) zu erzeugen, dann wird diese Art allmählich aussterben. Dies äußert sich in einer zunehmend abnehmenden Fortpflanzungsfähigkeit. 

	Es gibt viele solcher Arten, die ausgestorben sind. Wie Sie wissen, gibt es eine Theorie darüber, warum so viele Dinosaurierarten fast gleichzeitig ausstarben. Ihre Wissenschaftler haben verschiedene Theorien aufgestellt: einen Meteoriteneinschlag, einen drastischen Temperatursturz und so weiter. Doch einige Reptilien überlebten und brachten die heutigen Formen hervor. Obwohl sie denselben Bedingungen ausgesetzt waren. Dies war kein Zufall, sondern das Ergebnis der Planung bestimmter plasmoider Zivilisationen. 

	Wenn sie gewollt hätten (selbst wenn die gesamte Art ausgestorben wäre), hätten sie die Evolution derselben Art aus einer anderen, ähnlichen Art erneut in Gang setzen können. Schließlich sind beispielsweise diese großen Dinosaurier nicht plötzlich auf der Erde erschienen. Es gab eine spezifische Evolution aus kleineren Formen. 

	57:30, #495 Der Ursprung des Lebens auf der Erde. Biologische Evolution, menschliche Hybridisierung. Über das Zeitalter der Dinosaurier. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	September 2022 
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	Elektromagnetische Prozesse des Sehens 

	 https://blog.cassiopeia.center/ehlektromagnitnye-processy-zreniya  

	Das menschliche Sehvermögen ist die Fähigkeit, Informationen wahrzunehmen, indem die Energie elektromagnetischer Strahlung im Lichtbereich in bestimmte elektrische Impulse umgewandelt wird. 

	Allerdings bezeichnen wir das Sehen nicht nur als „materielle Fähigkeit“, sondern allgemein als „die Fähigkeit eines vernunftbegabten Wesens“, Bildinformationen wahrzunehmen und zu interpretieren (wenn wir vom Sehen eines vernunftbegabten Wesens sprechen). 

	Was Sie als „elektrische Impulse“ bezeichnen, wird wiederum von ätherischen Wirbeln in den ätherischen Matrizen der Sehorgane begleitet. All dies wird über den Sehnerv (den wir als „visuellen Transmitter“ bezeichnen) an den Teil des Gehirns weitergeleitet, der visuelle Symbole erkennt, sie also von elektrischen Signalen in bildliche Symbole übersetzt und dem Bewusstsein vermittelt. 

	Bewusstsein ist die Energie des Geistes, die es ermöglicht, die Welt um sich herum mithilfe von Rezeptoren wahrzunehmen. Das Bewusstsein ist mit allen Strukturen des Gehirns verbunden. Natürlich kann es das Gehirn verlassen und zu ihm zurückkehren. Solange ein Mensch lebt, besteht jedoch in jedem Fall eine Verbindung zwischen dem Bewusstsein und dem physischen Körper. Genauer gesagt, zwischen dem Bewusstsein und der ätherischen Matrix, die den physischen Körper durchdringt. 

	Verschiedene humanoide Wesen können je nach Planetenbeleuchtung, Sterntyp und der Beschaffenheit des Organismus, aus dem sie hervorgegangen sind, unterschiedliche Lichtwellen wahrnehmen. All dies beeinflusst die wahrgenommenen Farben, die Klarheit, die Sichtweite usw. Es gibt viele verschiedene Parameter. 

	Der Aufbau des menschlichen und humanoiden Auges 

	Es gibt verschiedene Arten von Augenstrukturen. Aus unserer Sicht besitzen Sie einen komplexen Sehapparat. Viele Strukturen brechen das Licht und ergänzen sich gegenseitig, wodurch das Bild schärfer wird. 

	Was ist ein Bild? Ein Lichtstrahl trifft unter einem bestimmten Winkel auf das Auge. Beim Eintritt ins Auge transportiert er Informationen über das Objekt, von dem er reflektiert wurde, darunter dessen Entfernung, Farbe, Form usw. 

	Jeder humanoide Organismus besitzt eine einzigartige Augenstruktur. Manche haben gar keine lichtbrechenden Strukturen oder nur extrem vereinfachte. Es gibt viele verschiedene Arten. Solange sie synchron arbeiten, ist alles in Ordnung. Sobald sie jedoch nicht mehr synchron funktionieren, entstehen Probleme. 

	Die Fähigkeit, im Dunkeln zu sehen, ist nicht die einzige Eigenschaft des Sehvermögens. Vergleicht man das Sehvermögen einer Katze mit dem eines Menschen hinsichtlich aller Parameter – Farbe, Sättigung, Entfernung usw., Farbunterscheidungsvermögen, Fähigkeit, kleine Objekte zu erkennen, zu fokussieren und kleine Objekte zu unterscheiden –, so schneiden Menschen besser ab, weil sie beispielsweise die Fähigkeit entwickelt haben, ihre Augen mithilfe von Muskeln anzupassen. Im Inneren des Auges befinden sich kleine Muskeln. 

	Je nachdem, ob man kleine oder große Objekte betrachtet, unterscheiden sich die Augenbewegungen. Durch die Konzentration auf kleine Objekte über längere Zeiträume – beispielsweise beim Arbeiten mit kleinen Gegenständen oder, wie es heutzutage üblich ist, beim Schreiben und Lesen – verbessern sich die Mechanik und die Konstanz der Augenmuskelbewegungen. Die Augenmuskeln, die das Auge in einer bestimmten Richtung halten, und der Stoffwechsel der Myozyten in den Augenmuskeln werden beschleunigt. Dadurch können Milchsäure schneller abgebaut und ATP sowie Sauerstoff wieder aufgefüllt werden. Infolgedessen ermüden die Augen weniger schnell und bleiben länger leistungsfähig. 

	16:50, #500 Gesundes Sehvermögen. Die Integrität der menschlichen ätherischen Matrix. Das Gehirn von Menschen und Außerirdischen. 

	Lirinimasch – Repräsentant der Galaktischen Föderation des Lichts, Planet Futissa, Sternbild Plejaden; Spezialist für das Studium der irdischen Menschen, ihrer Physiologie, der Pathologie ihrer Organismen und energetischer Methoden zur Wiederherstellung der physischen Körper der Menschen; 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen. 

	Oktober 2022 

	Physische Beweise für Kontakt 

	 https://blog.cassiopeia.center/fizicheskie-dokazatelstva-kontakta  

	Den Regeln für den physischen Kontakt mit Erdbewohnern zufolge ist es aus mehreren Gründen strengstens verboten, Gegenstände an Kontaktpersonen auf der Erde zu übergeben. Wir können diese Gründe bei Interesse gerne noch einmal erläutern. 

	Diese Regeln dürfen nicht missachtet werden. Bei einem Verstoß wird der verantwortliche Kurator vom Kontakt mit den Erdbewohnern ausgeschlossen. Sollte die Übergabe von Objekten schwerwiegende negative Folgen für den Kontaktpartner oder andere Personen haben, werden die Täter auf dem Planeten inhaftiert. 

	Wir verstehen euch vollkommen, aber solche Entscheidungen treffen wir nicht. Dafür ist die Kontaktkommission der Interstellaren Union auf dem Planeten Burkhad zuständig. Sie besteht aus politischen Strategen, politischen Psychologen und Spezialisten für interstellare Interaktionen. Sie entwerfen die Gesetze. 

	Bevor wir zu Kuratoren oder Mentoren für Kontaktpersonen auf der Erde werden, absolvieren wir einen Schulungskurs. Dieser Kurs beinhaltet die obligatorische Befolgung der Sicherheitsanweisungen. Irdisch gesprochen unterzeichnen wir spezielle Dokumente elektronisch. Zusätzlich unterzeichnen wir aber auch (mit unserer persönlichen Unterschrift), um unser Einverständnis mit den Regeln und unser Verständnis ihrer Bedeutung und Notwendigkeit zu bestätigen. Sollten wir etwas nicht verstehen, stellen wir unseren Mentoren Fragen, die uns die Anweisungen erläutern. Diese beinhalten unter anderem die Klausel: „Jegliche physische Spuren von physischem Kontakt mit Kontaktpersonen sind zu vermeiden.“ 

	Warum wurde diese Klausel eingeführt? Nach langen Verhandlungen innerhalb der Interstellaren Union und angesichts Ihrer wissenschaftlichen Entwicklungen, die eng mit Militärtechnologie und Geheimdienstaktivitäten verknüpft sind, dürfen Kontaktpersonen nicht der Gefahr ausgesetzt werden, mit Geheimdiensten in Kontakt zu treten, die an Objekten außerirdischen Ursprungs interessiert sein könnten. Diese Objekte könnten dazu führen, dass Kontaktpersonen manipuliert werden, um Informationen zu erhalten, die die Entwicklung der Erde in Richtung Zerstörung beeinflussen würden. 

	Ich gebe Ihnen ein ganz einfaches Beispiel. Wenn ein solches Objekt in die Hände eines Kontaktperson gelangt, werden die Geheimdienste dank eines hochentwickelten Kommunikationsnetzes wie dem Internet schnell davon erfahren. Daher werden sie die Information über ihre eigenen Kanäle überprüfen. Bestätigt sich die Echtheit, werden die Geheimdienste die Kontaktperson festnehmen, um erstens die Erde vor ihr zu schützen, da außerirdische Zivilisationen sie als potenziell negativen Einfluss auf die Erde betrachten. Viele Menschen misstrauen Außerirdischen, die nicht offen mit Regierungen Kontakt aufnehmen. 

	Zweitens ist das Militär der Erde eng mit der Wissenschaft verknüpft und wird bestrebt sein, wissenschaftliche Erkenntnisse und Technologien zu erlangen, um verschiedene Geräte zu entwickeln, die seinem Land einen Vorteil gegenüber anderen verschaffen, da der Wettbewerb zwischen den Ländern sehr ausgeprägt ist. Um an diese Informationen zu gelangen, werden sie gegen den Kontaktierten und dessen Angehörige keine Mühen scheuen. 

	Solche Fälle gab es bereits in Frankreich, den Vereinigten Staaten und der Sowjetunion. Es kam vor, dass Kontaktpersonen aufgrund des fahrlässigen Umgangs ihrer Betreuer mit physischen Beweismitteln starben, wofür diese bestraft wurden. Doch leider können Geister, die ihre Inkarnation verlassen haben, nicht in denselben Körper zurückgebracht werden. 

	06:36, #500 Gesundes Sehvermögen. Die Integrität der menschlichen ätherischen Matrix. Das Gehirn von Menschen und Außerirdischen. 

	Lirinimasch – Repräsentant der Galaktischen Föderation des Lichts, Planet Futissa, Sternbild Plejaden; Spezialist für das Studium der irdischen Menschen, ihrer Physiologie, der Pathologie ihrer Organismen und energetischer Methoden zur Wiederherstellung der physischen Körper der Menschen; 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen. 

	Oktober 2022 

	Über das Gesundheitssystem auf dem Planeten Selbet 

	 https://blog.cassiopeia.center/o-sisteme-zdravoohraneniya-na-planete-selbet  

	Wenn ein Bewohner von Selbet erkrankt, kontaktiert er als Erstes den medizinischen Dienst von Selbet* über seinen Computer. Er stellt eine Anfrage, und jemand kommt zu ihm nach Hause. Meistens handelt es sich dabei um einen Arzt mit biorobotergestützten Assistenten. Was Sie als Krankenschwestern bezeichnen, sind bei uns in der Regel Bioroboter. Ärzte sind keine Bioroboter; sie sind intelligente Wesen, die nicht nach einem Algorithmus handeln sollen, sondern ihrer Intuition folgen. Es ist vergleichbar mit einem Krankenwagen. 

	Die medizinische Versorgung ist hier kostenlos. Die Gemeinschaft kümmert sich um kranke Humanoide, um sie so schnell wie möglich wieder arbeitsfähig zu machen. Eine Behandlung wird verschrieben. 

	Doch nicht nur die körperliche Behandlung zählt; der Arzt verschreibt auch gezielte spirituelle Übungen und Energieheilung. Mit anderen Worten: Dem Patienten wird eine Reihe von Schritten empfohlen, um seinen Körper in Einklang zu bringen. 

	Unsere Prinzipien entsprechen denen der Interstellaren Union. Wir haben ihre Gesetze übernommen. Achtung des Lebens vom Moment der Empfängnis an, also vom Moment des Lebensbeginns im Ei im Mutterleib. Keine Todesstrafe, Zustimmung zur Untersuchung von Verbrechen durch galaktische Sicherheitsbeamte anderer Planeten, keine Waffen und keine Waffenproduktion. Und kostenlose Bildung, medizinische Versorgung und Wohnraum für Erwachsene – also für diejenigen, die das Erwachsenenalter erreicht haben, aber noch nicht das Recht haben, ihr Eigentum zu verkaufen oder zu erben. All das haben wir, genau wie die Interstellare Union. 

	Über die Funktionsweise des Gehirns 

	Anders als ihr treffen wir Entscheidungen schneller. Unser Gehirn ist darauf ausgelegt, uns zu helfen, verschiedene Optionen rasch abzuwägen. Und viele von uns befragen dabei ihr Höheres Selbst, weil uns das in der Schule so beigebracht wurde. Andernfalls, so wurde uns gesagt, trefft man Fehlentscheidungen, die einen vom spirituellen Weg abbringen – also vom Weg zur Erfüllung der Ziele der eigenen Inkarnation. 

	Wir betrachten den Dienst an der Gesellschaft, die Ziele von Selbet, die Ziele der Interstellaren Union, als die höchste Form des Dienstes. Das heißt, die Erfüllung sozialer Ziele steht an erster Stelle, die persönlicher an zweiter. Denn persönliche Ziele sind ohne die Gesellschaft nicht möglich. Persönliches Leben und persönliche Ziele können nicht ohne die Gesellschaft verwirklicht werden. Denn die Gesellschaft unterstützt den einzelnen Humanoiden in allen Lebensphasen, von der Geburt bis zum Ende seiner Inkarnation. 

	Über das Verlassen der Inkarnation 

	Im Allgemeinen sind wir sehr empfänglich für Signale unseres Höheren Selbst. Wir warnen unsere Lieben, wenn unsere Inkarnation naht, und wir können ein Vermächtnis hinterlassen, das heißt, wir können mithilfe eines speziellen Computers in unserem Chip – ähnlich einem Testament – festhalten, wem was zustehen soll. Dann ziehen wir uns in unser Zimmer zurück. Unsere Spezies duldet es nicht, dass sich im Moment des Todes jemand in unserer Nähe aufhält. Wir konzentrieren uns auf den spirituellen Übergang, auf Meditation. Wir beruhigen unseren Körper so gut wie möglich, um Angstgefühle aufgrund des Selbsterhaltungstriebs zu vermeiden. Dazu versinken wir in Meditation und finden zu uns selbst. 

	Dies ist eine Meditation mit dem Titel „Abschied vom Körper“. Wir spüren das nahende Ende unseres Herzschlags und Atems, nicht mit Entsetzen oder dem Festhalten am Leben, sondern mit der Akzeptanz des Todes als Übergang zu einer anderen spirituellen Realität und mit Dankbarkeit gegenüber Gott für das Leben, das wir auf diesem Planeten gelebt haben. 

	Wenn das Herz aufhört zu schlagen, wird von Selbetovets' Chip ein Signal an die Angehörigen auf ihren Computern gesendet, das ihnen mitteilt, dass sie den Raum betreten können; er hat diese Inkarnation bereits verlassen. Dies gilt, falls er zu Hause stirbt. Sie betreten den Raum und vollziehen ein Abschiedsritual. Sie versammeln sich um seinen Körper, hüllen ihn ein und enthüllen ein rot-oranges Tuch. Sie stehen um ihn herum, und es ist keinerlei Trauer zu spüren. Sie beginnen, sich auf seine Gegenwart, auf seine Seele einzustimmen, um zu verstehen, wie sie sich in der spirituellen Welt fühlt. Sie senden ihr das Licht der Liebe und wünschen ihr ein glückliches Leben. 

	Anschließend drückt jeder laut seine Dankbarkeit dafür aus, mit dem Verstorbenen zusammengelebt zu haben. Falls nötig, bittet er um Vergebung. All dies geschieht in tiefem Vertrauen und im Wissen, dass die Seele dies hört. Sie vernimmt jedoch nicht Worte, sondern die Gedanken und Gefühle des Verstorbenen. Nach dieser Abschiedszeremonie wird über den Heimcomputer ein besonderer Gottesdienst einberufen. Bioroboter treffen ein und tragen den Körper in eine spezielle, einer fliegenden Scheibe ähnliche „Kabine“. Der Körper wird dann in eine Fabrik gebracht, wo er verarbeitet und seine Bestandteile in verschiedenen Bereichen der Landwirtschaft und der Produktion verschiedener Güter verwendet werden. 

	Ein Ausschnitt aus der Irina-Podzorova-Club-Folge vom 28. August 2025. Die Serie „5 Tage mit Reptiloiden. Leben auf dem Planeten Selbet“. 

	Te Per Hredours ist Biologe, Ökologe und Transformator genetischer Informationen in den Zellen reptilienartiger Humanoider. 
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	Die Inkarnationsstufen des Apostels Andreas. Seine anderen Inkarnationen 

	 https://blog.cassiopeia.center/urovni-voploshcheniya-apostola-andreya-drugie-ego  

	Ich inkarnierte als Andrew der Erstberufene auf der 15. spirituellen Stufe, gemäß der Terminologie der Interstellaren Union. Nach Abschluss dieses Lebens erreichte ich die 24. Stufe, gemäß eurer Terminologie. 

	 

	Auf der 24. Ebene wird das Bewusstsein als universell empfunden, nicht verschieden vom Bewusstseinsstrom Gottes. 

	 

	Ich hatte weitere bedeutende Inkarnationen auf Erden. Drei vor Apostel Andreas und eine danach, ebenfalls auf Erden. Eine weitere Inkarnation fand auf einem anderen Planeten statt. 

	 

	Nach Andreas dem Erstberufenen gab es zu Beginn des 9. Jahrhunderts n. Chr. eine Inkarnation als Mensch in der Gegend von Konstantinopel, nicht in der Stadt selbst, sondern irgendwo (er zeigt auf Irina) südlich von Konstantinopel, also auf dem Gebiet Kleinasiens. Damals gab es dort noch nicht die Türkei. Aber dies ist das Gebiet der heutigen Türkei (er zeigt eine Karte und den Ort, an dem er lebte). 

	 

	Damals hieß ich (ich versuche es jetzt zu übersetzen – Irina) Epiphanes oder Epiphanius und war Mönch. Ich war aber nicht mein ganzes Leben lang christlicher Mönch; einen Teil davon verbrachte ich als einfacher Bauer, und die letzten etwa 15 Jahre in einem Kloster. Es war bereits ein christliches Kloster, und ich trat in diese Inkarnation auf der 24. Ebene ein und verließ sie auf der 12. Ich war tief in die materielle Welt versunken, kümmerte mich um irdische Angelegenheiten und den Unterhalt des Klosters, und ich begann, Irritation, Wut und Zorn gegenüber einigen der Bewohner zu empfinden. 

	 

	Nachdem ich diese Inkarnation verlassen hatte, wurde ich auf einem anderen Planeten geboren – Shimor in unserer Galaxie. Dort war ich spiritueller Lehrer. Ich trat diese Inkarnation auf der 12. Ebene an und verließ sie auf der 16. Ebene. Zwischen meinem Ausscheiden aus dem Leben auf Shimor und meiner neuen Inkarnation auf der Erde vergingen etwa 200 Erdenjahre. Die ganze Zeit über befand ich mich in der spirituellen Welt, um mich auf mein nächstes Leben vorzubereiten, vergangene Inkarnationen zu analysieren, Engelsberater zu treffen, mit den Geistern, mit denen ich gemeinsam inkarnieren würde, und mit ihren Höheren Selbsten, um einen neuen Plan zu entwickeln. 

	 

	Meine Inkarnationen vor Apostel Andreas beschränkten sich nicht auf die Erde. Ich inkarnierte auf dem Planeten Burkhad, auf dem Planeten Shimor, auf dem Planeten Esler – quasi überall. Hauptsächlich konzentrierte ich mich jedoch auf Inkarnationen in der Milchstraße. Nur wenige Dutzend meiner Leben fanden in anderen Galaxien statt. Der Grund dafür war einfach: Ich wollte mein Werk hier vollenden. Der Plan der Inkarnationen war nicht nur mit mir, sondern auch mit anderen Geistern verbunden, darunter dem Geist Jesu Christi. Wir kennen einander schon lange. 

	 

	Ich inkarnierte mich natürlich auch in plasmoiden Zivilisationen, aber das waren nicht meine primären Inkarnationen. Auf der Erde zum Beispiel hatte ich, wie bereits erwähnt, drei Inkarnationen vor dem Apostel Andreas. In einer davon inkarnierte ich auf der zwölften Dichteebene und war ein plasmoider Geist, der für ein Gebiet zuständig war, das in etwa den südlichen Teil Israels umfasste. Das war allerdings vor etwa 4200 Jahren. 

	 

	Ich hatte außerdem zwei weitere Inkarnationen auf der Erde als Mensch in der dritten Dichte: eine weibliche und eine männliche. Diese fanden (wie er zeigt) vor dem Krieg, vor 12.000 Jahren, auf demselben Kontinent statt, und es lagen 800.000 Jahre zwischen ihnen. Zum Zeitpunkt meiner Inkarnation waren diese Zeitspannen bereits etwas kürzer. 

	 

	(Irina) Er erzählt mir jetzt, dass sie ursprünglich vier Meter groß waren und dann, buchstäblich 200 bis 250 Jahre später, eine Mutation durchliefen – eine Kette von Mutationen, um es modern auszudrücken –, die ihre Größe veränderte. Denn die Erde zog ihre Körper mit großer Kraft an, und es kam zu einer Anpassung, die ihre Körpermasse reduzierte. 

	 

	Mein gegenwärtiger verkörperter Teil befindet sich auf dem Gebiet Russlands. 

	 

	Meine Aufgabe in dieser Inkarnation ist es nun, mich an meine engelhafte Natur zu erinnern und sie gleichzeitig zu verwirklichen (wie ich bereits sagte, habe ich diese Stufe erreicht), und gleichzeitig meine Natur als Geist zu verwirklichen, die sowohl vom Materiellen als auch vom Spirituellen beeinflusst war. All dies zu integrieren, Spiritualität und Materie in einer einzigen Inkarnation zu vereinen. Das Spirituelle in der Sprache der Materie und die Materie in der Sprache des Geistes auszudrücken. Sie zu vereinen und zu verkünden, dass sie eins sind. Und dies nicht nur in Worten, sondern durch mein ganzes Leben zu beweisen. 

	 

	Apostel Andreas über seinen Tod und seinen Austritt aus der Inkarnation 

	Ich war 67 Jahre alt, als meine Inkarnation als Apostel Andreas endete. Trotz meines Alters blieb mein Körper kräftig, und viele hielten mich für viel jünger. 

	 

	Ich bin aus der Inkarnation hervorgegangen, weil ich hingerichtet, mit Seilen an ein Kreuz gefesselt und ohne Wasser und Nahrung einfach der Sonne überlassen wurde. 

	 

	Dies geschah, weil ich die Frau des Herrschers von Patras von einer Krankheit heilte. Dieser Herrscher verehrte die römischen Götter (man sieht ihn, wie er Opfergaben – Früchte oder Ähnliches – zum Tempel des Jupiter bringt). Auch seine Frau verehrte die römischen Götter, doch diese konnten ihr bei ihrer schweren Krankheit nicht helfen (man zeigt, dass sie ein Herzproblem hatte). 

	 

	Nach ihrer Heilung konvertierte sie zum Christentum und begann, es ihren Kindern zu lehren. Ihr Vater wandte ein, es sei ein Verrat an den Göttern, und eine vorübergehende Heilung des Körpers bedeute keinen solchen Verrat. Außerdem wurde sie meine Schülerin und besuchte mich in meinem Haus (er deutete auf eine Holzkirche). 

	 

	Sie erzählte mir, mein Mann glaube mir nicht, sie käme nur wegen der Lehre zu mir. Er habe sogar etwas von Glauben gesagt – „Ich habe meine Religion gewechselt“ – und dann noch: „Vielleicht ist Andrei nicht nur dein Lehrer, vielleicht lehrt er dich mehr als nur den Glauben.“ Das stimmte allerdings nicht; ich war 67 Jahre alt. 

	 

	Als ich aus dieser Inkarnation erwachte, befragte ich die Engelsführer, die Engelsberater. Eifersucht war nur einer der Gründe, warum er beschloss, mich zu töten, mich hinzurichten. Der Hauptgrund war schließlich sein Zorn über meinen Glaubenswechsel. Nun ja, Eifersucht spielte auch eine Rolle, aber weniger stark. 

	 

	Das alles geschah auf griechischem Gebiet. Damals war es jedoch das Römische Reich, und heute ist es griechisches Gebiet. 

	 

	Als sie mich ans Kreuz fesselten (zeigt das Kreuz), waren Wachen da, mehrere Soldaten, aber sie wurden es leid, in der heißen Sonne zu stehen oder zu liegen, und suchten sich ein schattiges Plätzchen. Sie sorgten dafür, dass mir niemand Wasser brachte oder mir etwas zu trinken gab. 

	 

	Ich hatte damals bereits Schüler, und dieser Herrscher sagte, er lasse diese Hinrichtung anordnen, damit jeder sehen würde, dass kein Gott mich vom Kreuz nehmen würde. Denn mir den Kopf abzuschlagen, mich einfach aufzuhängen – das wäre schneller gegangen. Aber er sagte es, er verkündete es: „Ich werde diesem Mann, der behauptete, mit Gott zu kommunizieren, in einem himmlischen Wagen geflogen zu sein und so weiter, absichtlich die größtmögliche Qual zufügen. Seht nur, wie euer Lehrer leiden wird und was für ein ‚himmlischer Wagen‘ ihn von dort herunterholen wird.“ Mit anderen Worten: Ich werde ihn einfach aufhängen, und ihr werdet es selbst sehen. 

	 

	Er hätte mich anders hinrichten können, und der Punkt ist, dass die Jünger wirklich glaubten. Ja, ich erzählte ihnen von Christus, von Engeln und von ihrem Kommen. Und sie warteten tatsächlich darauf, dass etwas Physisches käme und mich errettete. Aber ich hatte diese Aufgabe der Inkarnation nicht mehr; meine Aufgabe war bereits erfüllt, und ich musste die Inkarnation hinter mir lassen. 

	 

	Und der Herrscher sagte (ich hörte diesen Satz ausgesprochen): „Wenn er ohne Essen und Trinken an diesem Kreuz hängt und einer der Jünger sich nähert und versucht, ihm etwas zu essen oder zu trinken zu bringen, wird er sofort ergriffen und neben ihm an ein anderes Kreuz gehängt.“ Doch trotz allem (ich habe alles genau verstanden) vergab ich ihm. Warum erreichte ich die 24. Ebene? 

	 

	Ich verlor das Bewusstsein, kam dann wieder zu mir und betete. Doch natürlich war das Erste, was ich tat – ich wusste nicht, wie viel mein Herz ertragen konnte –, sofort das Licht der Liebe auf diesen Mann, den Herrscher, und seine Frau zu richten. Damit kein Hauch von Groll oder Zorn zurückblieb: Ich wusste genau, dass mich das nicht retten würde, und nun würde ich vor Gott stehen. 

	 

	Ich verstand vollkommen, warum er sich so entschieden hatte. Er war spirituell wenig empfunden; er glaubte zwar an Götter, aber nicht an Gott als Liebe. Und weil er nicht an Liebe glaubte, war er grausam, und gerade wegen dieser Grausamkeit beschloss er, mir so viel Leid wie möglich zuzufügen. Und er wollte seine Untertanen davon abhalten, zu glauben, dass ich die Wahrheit verkündete. Mit anderen Worten: Er ließ sich von seinen eigenen Gerechtigkeitsvorstellungen leiten. 

	 

	Ich verstand ihn natürlich, aber er tat mir leid, ich empfand Mitleid, weil er so grausam war und weil ihn dies in die Hölle, auf die tiefsten Ebenen, hätte führen können. Und ich betete aufrichtig zu Gott, dass er vor seinem Tod noch Zeit zur Reue finden würde. Aber nein, er hatte keine. Ich sah ihn später auf der fünften Ebene. Ich ging zu ihm hinab, und wir sprachen miteinander, nachdem er seine Inkarnation verlassen hatte. Als ich ihn sah, sagte ich als Erstes: „Es ist sehr schade, dass du keine Zeit mehr hattest.“ 

	 

	(Irina) Jetzt zeigt er mir ein Bild von sich, wie er in einem Lendenschurz hängt, von Insekten gebissen wird, seine Hände sind gefesselt... Und er zeigt mir die Nacht. 

	 

	Und so brachte mir eine meiner Schülerinnen noch vor Tagesanbruch Wasser, doch als ich sie ansah, merkte ich, dass sie verfolgt wurde. Meine Stimme war heiser, und ich rief ihr zu: „Zurück! Wage es nicht, mir zu nahe zu kommen oder mir irgendetwas zu bringen! Was soll das? Du hast Kinder, verschwinde von hier!“ Ich meine, ich fing an zu fluchen. 

	 

	Ich habe sie nicht direkt ausgeschimpft, ich habe sie nur weggeschickt, weil sie näher kommen wollte und nicht auf mich hörte. Ich wusste, wenn sie sie erwischten, würden sie sie neben mir an ein anderes Kreuz hängen, und es wäre unerträglich für mich, jemanden neben mir leiden zu sehen, nur wegen mir. Lieber würde ich noch dreimal so hängen, als dass jemand anderes neben mir hängt, nur weil er mir Wasser geben wollte. 

	 

	Ich hing so mehr als fünf Tage lang, bis ich austrocknete. 

	 

	 

	Apostel Andreas über das Vaterunser und den Kontakt mit Christus sowie das Christusbewusstsein. 

	Alle Gebete sind gegeben, auch die meines und eures Lehrers – Jesus. „Unser Vater“, wie ihr es nennt. Wenn ihr es aufmerksam lest und versteht, was es bedeutet, könnt ihr euer spirituelles Niveau erhöhen. Was ihr „Heilung der Seele“ nennt, ist Metanoia, Buße, eine völlig neue Sichtweise auf euch selbst, eure Lieben, das Universum und Gott. Und, liebe Freunde, ihr besitzt bereits alle „Werkzeuge“ dafür in verschiedenen Religionen und Lehren. Es bedarf nicht vieler Worte. Wie Jesus sagte: 

	 

	„Wenn ihr betet, sollt ihr nicht wie die Heiden viele leere Worte reden, denn sie meinen, sie werden erhört, wenn sie viel reden. Macht es ihnen aber nicht gleich, sondern betet in Stille mit wenigen Worten zu eurem himmlischen Vater im Verborgenen. Und Gott, euer himmlischer Vater, der ins Verborgene sieht, wird euch öffentlich belohnen.“ 

	Das Gebet kann absolut alles sein. 

	 

	Ich weiß, dass Irina Kontakt zu den Außerirdischen hat und mit der Interstellaren Union in Verbindung steht. Ich weiß, was das ist, was mit dem Planeten Burkhad zu tun hat und dass Irina mit dem Christusbewusstsein sowie mit vielen Erzengeln in Kontakt steht. Mich würde interessieren, ob ihre Betreuer oder die Betreuer Ihres Cassiopeia-Projekts (das ich auch kenne) das Vaterunser aus der Perspektive der Geistigen Welt und der Interstellaren Union interpretiert haben. 

	 

	(Irina): MidgasKaus hat es gesagt. Lies es, denn MidgasKaus hat es gesagt, und dieser Geist kennt auch Christus, und sie standen sich in mehreren Inkarnationen sehr nahe. Und er kommuniziert jetzt mit ihm, mit seinem Christusbewusstsein, und ist sein Kontaktperson – MidgasKaus selbst. Jesus Christus hat Kontaktpersonen auf verschiedenen Planeten. Und du kannst die Deutung, die er gegeben hat, lesen; sie steht dort. Alles ist dort klar. 

	 

	Video zum Thema: #516 Live-Übertragung / Kommunikation mit dem Geist von Andreas, dem Erstberufenen / 12 Apostel Erste Folge. 

	Phantom des körperlosen Teils des Geistes des Apostels Andreas des Erstberufenen. 
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	Außerirdische über die Auswirkungen von Ereignissen auf der Erde im Herbst 2022 auf Prozesse in der Galaxie 

	 https://blog.cassiopeia.center/inoplanetyane-o-vliyanii-sobytij-na-zemle-osenyu-2  

	(Ashtar Sheran) Die Galaktische Föderation des Lichts und die Interstellare Union hielten ein gemeinsames Treffen von Spezialisten ab: Politikwissenschaftlern, Soziologen, Krisenpsychologen und Historikern – um die spirituellen, sozialen, wirtschaftlichen, politischen und ideologischen Ursachen der politischen und Energiekrise auf dem Planeten Erde zu untersuchen, die durch die Ereignisse des Jahres 2022 verursacht wurde. 

	Diese Krise beeinträchtigt den Zustand der Noosphäre der Erde. Dadurch haben sich die spirituellen Schwingungen der Noosphäre im Vergleich zu 2021 um 18 % verringert. Dies behindert und verzögert den Quantenübergang der Erde und verlangsamt den Fortschritt des gesamten galaktischen Quantenübergangs, da die Erde ein integraler Bestandteil des galaktischen Systems ist. 

	In der Diskussion über dieses Thema und dem Austausch verschiedener Meinungen (wir führten eine Diskussion) gab es völlig unterschiedliche Ansichten darüber, wie es zu lösen sei. Letztendlich kamen alle zum selben Schluss: Direkte Einmischung in die inneren politischen Beziehungen zwischen Staaten kann einer Zivilisation zum jetzigen Zeitpunkt nur schaden. Denn ein großer Teil der Erdbevölkerung befindet sich auf einer so niedrigen Schwingungsebene, dass er selbst Mitbürger, die lediglich eine andere Sprache sprechen oder eine andere Hautfarbe haben, des Schadens verdächtigt. Und außerirdische Wesen – erst recht. 

	Daher gaben wir Empfehlungen ab, die ich zusammen mit meinen Freunden über die Kontaktperson Irina weiterleitete. Wir übermittelten Empfehlungen nicht nur über Irina, sondern auch über andere Kontaktpersonen – mich selbst sowie Kontaktpersonen von Burkhad, Esler und Tashig – allesamt Mitglieder der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts, die diese Informationen in ihren jeweiligen Kreisen weitergeben wollten. Durch sie übermittelten wir Informationen über einen Plan zur Harmonisierung der Situation und zur Lösung der Krise. 

	Der Kontaktperson teilte dies auf ihrem jeweiligen Kenntnisstand mit. Ich möchte jedoch betonen, dass nicht alle Kontaktpersonen damit einverstanden waren, dies mitzuteilen. Einige lehnten ab. Manche gaben an, kein Interesse zu haben. Andere befürchteten Komplikationen in den Beziehungen zu ihrer Regierung. 

	Ich glaube, diese Bedenken waren schlichtweg instinktive Ängste. Denn diese Vorschläge enthielten nichts, was irgendeinem Staat – weder der Russischen Föderation noch der Ukraine noch den Vereinigten Staaten von Amerika – schaden konnte. Sie wurden unter Berücksichtigung der Interessen aller Staaten als gleichberechtigte Partner entwickelt. 

	Ashtar Sheran über die Auswirkungen des militärischen Konflikts in Osteuropa auf das Leben auf der Erde als Ganzes 

	Wir haben die Gründe für die heftigen Militäraktionen untersucht, über die die Medien über das Internet die Bevölkerung aller Länder informieren, selbst jener, die weit vom Konfliktherd entfernt liegen. Dank der Medien und des Internets sind viele Menschen mit diesem Konflikt vertraut und erleben ihn hautnah mit. Anders gesagt: Sie leben nicht mehr ihr eigenes Leben, sondern leben ihn – vernachlässigen ihre Pflichten, streiten sich und verteidigen die Rechte der einen oder anderen Seite. 

	Dies senkt die Schwingungen der Noosphäre weiter. Da alle Emotionen in die Noosphäre gelenkt werden, haben auch die feinstofflichen Zivilisationen der Erde, durch die Energie von der dichten Ebene in die spirituelle Welt fließt – Lebensenergie, die mit Gedanken, Gefühlen, Emotionen und Wünschen aufgeladen ist –, begonnen, in größerem Umfang einen parasitären Lebensstil anzunehmen. Sie werden von negativen Energien abhängig. Während der Anteil parasitärer plasmoider Zivilisationen vom Erdtyp zuvor 37 % aller Dichteebenen ausmachte, ist er seit Beginn des Konflikts auf 48 % gesunken. 

	Dies könnte dazu führen, dass Plasmoidwesen aller Dichtestufen, die bereits destruktiv sind, ihre lebenswichtigen Aufgaben auf der jeweiligen Dichtestufe vernachlässigen und von der Negativität der Menschen – also von Geistern, die auf der dritten Dichtestufe auf der Erde inkarniert sind – abhängig werden. Dies könnte Naturkatastrophen wie Überschwemmungen, Brände, Vulkanausbrüche, Erdbeben, Epidemien und Ähnliches auslösen. Solche Katastrophen könnten wiederum jahrzehntelang Zerstörung und die Entkörperung vieler Menschen zur Folge haben. 

	Um dies zu verhindern, müssen die Schwingungen der Noosphäre der Erde und der dort ansässigen plasmoiden Zivilisationen erhöht werden. Nur ihr könnt dies tun. Jene Vertreter außerirdischer Zivilisationen, die sich direkt auf der Erde befinden, sind weniger in der Lage, sich mit der Biosphäre und Noosphäre des Planeten zu verbinden und die plasmoiden Zivilisationen mit dem Licht der Liebe, Güte und des Friedens zu nähren. Sie besitzen eigene Energiehüllen, die auf die Noosphären und Biosphären ihrer Planeten abgestimmt sind. Daher könnt nur ihr, die ihr diese Situation direkt verursacht habt, sie korrigieren. 

	Um dies zu beheben, müssen wir zunächst die Ursache für den Rückgang der Schwingungen in der Noosphäre der Erde angehen. Die unmittelbare Ursache ist, wie ich bereits dargelegt habe, der militärische Konflikt in Osteuropa. Es gibt wirtschaftliche, politische, spirituelle und ideologische Ursachen. Die Hauptursachen sind natürlich spiritueller Natur, und alle anderen drei Ursachenarten – biologische, politische und wirtschaftliche – sind lediglich deren Ausprägungen. 

	
Vorschläge von Außerirdischen zur Harmonisierung der Situation auf dem Planeten Erde 

	Um diese Situation zu harmonisieren, haben wir mehrere Punkte vorgeschlagen, die sich vorrangig an die internationale Gemeinschaft richteten. Auf der dritten Dichteebene Ihres Planeten wird diese Gemeinschaft durch eine Organisation namens Vereinte Nationen repräsentiert. Unseren Informationen zufolge ist dies die internationale Gemeinschaft, die die Einhaltung von Recht und Gerechtigkeit in den Beziehungen zwischen den Staaten der Erde überwacht. Unseren Informationen zufolge ist dies die Struktur, die über Verhandlungen entscheiden und deren Durchführung sowie die Umsetzung internationaler Verträge überwachen kann. 

	Tatsache ist, dass es auf einem Planeten mit vielen Staaten, wie dem Ihren, zwangsläufig Völkerrecht oder internationale Verträge gibt, die die Beziehungen zwischen den Staaten regeln. Daher wurden diese Harmonisierungsvorschläge in erster Linie an die Vereinten Nationen gerichtet. Ich möchte Ihnen mitteilen, dass sie in den vergangenen Tagen über Kontakte mit Zugang zur UNO praktisch jedem Mitglied dieser irdischen Organisation übermittelt wurden; jeder wurde informiert. 

	Wir haben uns entschieden, diese Informationen über unsere Kontaktpersonen und die gesamte Nation zu verkünden, da uns klar ist, dass – wie bereits erwähnt – die Gedanken, Gefühle und Überzeugungen der Bevölkerung den Verlauf der Zeitlinie beeinflussen. Indem Sie diese Vorschläge kennen und ihnen zustimmen oder sie ablehnen, können Sie also gemeinsam zu ihrer Umsetzung beitragen. 

	Die erste Phase der Harmonisierung sollte ein Treffen der politischen Führer der Russischen Föderation, der Ukraine, der Vereinigten Staaten und mehrerer anderer UN-Mitgliedstaaten umfassen, die von der Organisation selbst ausgewählt werden. Dieses Treffen sollte öffentlich sein. Auf diesem Treffen sollte ein Völkerrecht erarbeitet werden, das festlegt, dass das Recht zur Bestimmung ihrer territorialen und nationalen Zugehörigkeit denjenigen zusteht, die in einem bestimmten Gebiet leben. Dies wird sicherstellen, dass es keine umstrittenen Gebiete gibt. 

	Diejenigen, die dort ihren ständigen Wohnsitz haben, haben das volle Recht, ihre territoriale und nationale Zugehörigkeit durch allgemeines Wahlrecht zu bestimmen. Dieses Wahlrecht muss allgemein sein, das heißt, 70 % der erwachsenen Bevölkerung in diesen Regionen müssen ihren Willen zum Ausdruck bringen. 

	Die zweite Phase. Es ist notwendig, während einer allgemeinen Abstimmung in den umstrittenen Gebieten Osteuropas (den Gebieten, in denen Russland und die Ukraine sowie weitere Länder aufgrund der Konfliktparteien militärisch aktiv sind) bekanntzugeben, dass die Vereinten Nationen die Abstimmungsergebnisse überprüfen und gegebenenfalls die internationalen Grenzen der Staaten anpassen werden. Nach dieser allgemeinen Bekanntgabe müssen alle direkt am Konflikt beteiligten Länder zustimmen. Dies gilt insbesondere für die Russische Föderation, die Ukraine und die Vereinigten Staaten von Amerika. Sobald alle zugestimmt und dies öffentlich bekanntgegeben haben, kann die dritte Phase des Plans beginnen. 

	Die dritte Phase. Ein gleichzeitiger Waffenstillstand aller dort stationierten Armeen. Personen, die seit mindestens drei Jahren dort leben und gemeldet sind, erhalten die Möglichkeit, ihren Willen frei und ohne Anwesenheit von Armeen oder Militärangehörigen irgendeines Staates zu äußern. Erst dann ist es notwendig, Beobachter einer internationalen Kommission zu entsenden, um zu verhindern, dass ein interessiertes Land die Ergebnisse verfälscht. Diese Kommission wird zwingend Vertreter Russlands, der Ukraine, der Europäischen Union und der Vereinigten Staaten umfassen. Sie werden diese Kommission gemeinsam bilden. 

	Dies ist notwendig, damit die Vereinten Nationen das Ergebnis der dort stattfindenden Abstimmung bestätigen können. Die politische, wirtschaftliche und soziale Steuerung der Prozesse in den umstrittenen Gebieten bis zur Feststellung des Abstimmungsergebnisses muss vollständig einer internationalen Kommission übertragen werden. 

	Ich möchte nochmals betonen, dass die umstrittenen Regionen, deren Grenzen angefochten werden und zu Konflikten führen, derzeit die Gebiete Donezk, Luhansk, die Republik Krim, Saporischschja und Cherson umfassen. In diesen Regionen fanden bereits 2014 und auch jetzt Referenden statt, deren Ergebnisse von den Vereinten Nationen nicht anerkannt werden. Für eine Anerkennung dieser Ergebnisse ist es zunächst notwendig, dass sich nicht der gesamte Staat, sondern die Bevölkerung der umstrittenen Regionen und Gebiete, deren Einwohner ihre territoriale Zugehörigkeit ändern möchten, auf das Recht zur Durchführung solcher Abstimmungen – die Sie als „Referenden“ bezeichnen – einigt. 

	Und selbst wenn dieses Gesetz der Vereinten Nationen im Widerspruch zur Verfassung eines bestimmten Staates stehen sollte, so muss im Falle eines militärischen Konflikts dieser Art oder der Drohung mit einem solchen Konflikt das Gesetz der Vereinten Nationen Vorrang haben. 

	Nach dieser allgemeinen Abstimmung und der gegebenenfalls erforderlichen Revision der international anerkannten Staatsgrenzen wird es notwendig sein, die zerstörten Städte und Infrastrukturen wiederaufzubauen. Nach gemeinsamer Auffassung der Experten der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts sollten sich nicht nur jene Länder, die direkt am Konflikt beteiligt waren und ihn mit ihren Armeen zerstört haben, sondern alle Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen an diesem Vorhaben beteiligen. Denn die gemeinsame Arbeit am Wiederaufbau der betroffenen Länder und Regionen wird das gegenseitige Verständnis zwischen den Staaten fördern und die zwischenstaatlichen Beziehungen verbessern. 

	Und die letzte Phase, die unmittelbar nach der Einstellung der Kampfhandlungen erfolgen muss, ist die Aufhebung der politischen und wirtschaftlichen Sanktionen und Gegensanktionen, die die Staaten gegeneinander verhängt haben, um so schnell wie möglich einen Dialog auf allen Ebenen zu ermöglichen. 

	Dies war unser Vorschlag zur Beendigung des bewaffneten Konflikts. Sollte dieser Vorschlag nicht umgesetzt werden, sind mehrere Szenarien möglich. Eines davon ist ein von den Vereinten Nationen anerkannter Friedensvertrag, der auch ohne diese Abstimmung geschlossen werden könnte. Ein solcher Friedensvertrag ist zwar denkbar, doch die Folgen der militärischen Auseinandersetzung, die bis zu seinem Zustandekommen andauern wird, hängen stark von der Wahrscheinlichkeit ab: Es könnte zu noch größeren Zerstörungen und mehr Opfern kommen, oder aber zu weniger. 

	Wir sind jedoch überzeugt, dass diese Option durchaus demokratisch ist und die Rechte aller Staaten berücksichtigt. Sie wird das Töten – also die Entkörperung von Geistern, den Rückzug aus der Inkarnation und die Zerstörung von Infrastruktur – schnell beenden. Das ist der erste Punkt. Und der zweite: Sie wird es uns ermöglichen, mit dem Wiederaufbau des Zerstörten zu beginnen. Der dritte Punkt: Sie wird die Sanktionen und Gegensanktionen beseitigen, die die Sozialpolitik und Wirtschaft vieler Länder zerstören und die menschliche Schwingung weiter senken. Und der vierte Punkt: Wir glauben, dass dieses Abkommen, das bei den Vereinten Nationen geschlossen wird, Ihrer Zivilisation ein neues Verständnis des Universums ermöglichen wird. 

	Ashtar Sheran über Optionen für die Entwicklung des Ukraine-Russland-Konflikts 

	Dies ist lediglich ein Vorschlag. Selbstverständlich wäre jeder Versuch, Sie zu diesem Vorgehen zu zwingen, ein Eingriff in Ihre Angelegenheiten. Wir nehmen Ihnen in keiner Weise Ihre Wahlfreiheit, Ihren freien Willen. Wenn Sie diesen nicht ausüben möchten, sollen die intelligenten Geister selbst entscheiden, welchem Staat sie angehören. Solange die Vereinten Nationen dieses Recht für die Bewohner bestimmter Gebiete und Regionen eines jeden Staates nicht anerkennen, werden militärische Konflikte um umstrittene Territorien, Ressourcen und die Menschen innerhalb dieser Gebiete (einschließlich der Wiederherstellung der historischen Realität) noch viele Jahre andauern. Denn dies geschieht, könnte man sagen, bereits seit den gesamten 12.000 Jahren seit dem Krieg. 

	Die UN besteht aus jenen Leuten, jenen intelligenten Geistern, die, ich würde nicht sagen unter direkter Kontrolle, aber unter dem Einfluss verschiedener Finanzfunktionäre stehen, wie ich bereits früher erwähnt habe, die durch ihre finanziellen Investitionen ihren Vertreter bei den Vereinten Nationen fördern, um ihre Interessen zu schützen. 

	Sie können sich diesem Einfluss entziehen. Denn die Regeln sind nicht so streng, dass sie, wenn sie nicht auf ihre Finanzberater hören, gleich beseitigt werden. Der Einfluss ist eher beratender Natur, aber sie können sich ihm entziehen, wenn sie wollen. Wir haben das auch untersucht. Dennoch könnte es bis zum Abschluss des Friedensvertrags zu erheblichen Opfern kommen. 

	Wir betrachteten die Zeitleiste. Der Geist des Sergius von Radonesch, der in der geistigen Welt weilt und einer der geistigen Hüter der Russischen Föderation ist, unterstützte uns, indem er mit uns kommunizierte und uns ein klares Bild vom Zustand der Zeitleiste auf Erden vermittelte. Es gab einen Friedensvertrag, wie uns Sergius von Radonesch bereits mitgeteilt hatte. Und die Mutter Gottes – die Christus gebar – berichtete, dass die Wahrscheinlichkeit eines Friedensvertragsabschlusses im März 2023 sehr hoch sei. 

	Diese Möglichkeit besteht derzeit noch. Bis zum Abschluss dieses Friedensvertrags besteht jedoch die Gefahr intensiver militärischer Auseinandersetzungen und erheblicher Verluste auf beiden Seiten. Dies wird auch verstärkte Sanktionen, Gegensanktionen, wirtschaftlichen Druck zwischen den Ländern und eine weitere Abschwächung der Erdschwingungen mit sich bringen. Und, wie bereits erwähnt, betrifft dies auch plasmoide Zivilisationen usw. 

	Eine Überprüfung der Zeitleiste zeigt, dass angesichts des aktuellen Zustands der Armee und der Stimmungslage der Erdbevölkerung sowie verschiedener Länder ein Friedensvertrag derzeit nur nach einem vollständigen Sieg einer Seite und der Kapitulation der anderen möglich ist. Oder nach der Androhung einer solchen Kapitulation und der vollständigen Niederlage der Armee. 

	Welche Seite gewinnt und welche Armee vernichtend geschlagen wird, ist nicht mehr so wichtig. Fakt ist: Auf diesem Weg wird es ohnehin viele Opfer geben. 

	Es gäbe auch eine dritte Möglichkeit: unverzüglich einen Friedensvertrag auszuhandeln, allerdings zu anderen Bedingungen, nicht zu den Abstimmungsbedingungen. Bedingungen, die weder die Kapitulation eines Landes noch den Sieg eines Landes über ein anderes erfordern würden. Lediglich ein Kompromiss und der Truppenabzug. 

	Unsere Analysten, Krisenpsychologen und Soziologen, die die Zivilisation der Erde seit Langem erforschen, sind jedoch zu dem Schluss gekommen (natürlich ist dies ihre persönliche Meinung), dass ein Kompromiss, der auf gegenseitigen Zugeständnissen zwischen kriegführenden Staaten beruht, kaum von Dauer sein dürfte. Denn die in den Egregoren der Staaten messbare Energie schließt einen Kompromiss auf beiden Seiten aus. Jeder will gewinnen und seine gefallenen Krieger rächen. Es ist wie Rache. Genau das geschieht in den Egregoren. 

	19:10, 46:08, #502 Live. Eilmeldung von Ashtar Sheran!!! 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Oktober 2022 

	MidgasKaus über den Ursprung des Lebens auf der Erde 

	 https://blog.cassiopeia.center/midgaskaus-o-vozniknovenii-zhizni-na-zemle  

	Der Ursprung des Lebens ist ein grundlegendes Problem der Erforschung der materiellen Welt. Akzeptiert man in der Wissenschaft, dass Leben als Form biologischer Existenz (im Gegensatz zu anorganischer Materie) gemäß der gängigen Theorie von außerhalb auf die Erde gelangte, so beschränkt sich die Antwort auf die Frage „Woher kommt das Leben?“ letztlich auf den Weltraum. 

	Tatsächlich verfügt die Erde über alle Elemente, die für den Aufbau von Leben oder hochmolekularen Verbindungen notwendig sind. Diese Bedingungen herrschen auch auf der Erde. Alle Elemente und Bedingungen, die für eine solche Entstehung erforderlich sind, sind vorhanden. Daher besteht kein Grund anzunehmen, dass solches Leben außerhalb der Erde entstehen kann. 

	Nur eine kleine Korrektur, eine Nuance: Dieses Leben entstand auf natürliche Weise. Mit „natürlich“ meinen wir „unter dem Einfluss der Naturgeister“. Komplexe organische Verbindungen allein sind nicht in der Lage, ohne die Erschaffung einer Seele eine lebende Zelle zu bilden. 

	Dies kann auf jedem Planeten geschehen. Es geschah auch auf der Erde, ohne dass außerirdische organische Lebensformen oder komplexe organische Moleküle eintrafen. Es entstand auf der Erde, aber es wurde von Naturgeistern oder Plasmoiden erschaffen. Nicht aus dem Weltraum, sondern von der Erde selbst. 

	Kambrische Explosion 

	Die sogenannte „Kambrische Explosion“ erstreckt sich über viele Zehntausende, ja Hunderttausende von Jahren. Es handelt sich nicht nur um ein, zwei oder drei Jahre, sondern um einen recht langen Zeitraum, der nur aus Konvention als „Kambrische Explosion“ bezeichnet wird und das Auftreten von Lebewesen kennzeichnet, die zuvor nicht existierten. Doch Zehntausende, ja Hunderttausende von Jahren sind ausreichend Zeit für die natürliche Evolution. 

	Unter natürlicher Evolution meine ich die Entwicklung des Lebens verschiedener Organismen. Sie gestalten ihr Leben nicht willkürlich, sondern unter dem Einfluss instinktiver Programme, die ihnen von den Naturgeistern und plasmoiden Zivilisationen eingepflanzt wurden. Evolution, die auf den ersten Blick zufällig erscheint, ist daher in Wirklichkeit eine geschickt gelenkte Evolution, gesteuert von der Intelligenz in den feinstofflich-materiellen Bereichen eures Planeten. 

	Daher ist das sehr rasche Entstehen von Lebensformen möglich, die zuvor nicht existierten. Wobei „sehr rasch“ natürlich relativ ist. Diese Formen könnten nicht in ein oder zwei Jahren, sondern innerhalb weniger Jahrhunderte entstehen. 

	
Urzeitliche Reptilienarten 

	Ich habe Paläontologie anhand von Aufzeichnungen in unseren Archiven studiert, insbesondere im Hinblick auf das, was Sie als urzeitliche Arten bezeichnen. Meinen Studien zufolge haben Sie längst nicht alle großen Reptilien beschrieben. Denn diese waren bereits auf der Erde, als die Vertreter der Interstellaren Union sie entdeckten. Die Berichte über Begegnungen mit ihnen und ihre Erforschung werden von der Interstellaren Union aufbewahrt. 

	Es gab viele verschiedene Reptilienarten, kleine wie große. Sie alle besaßen eine einzige Seele. Ihre Färbung variierte: graugrün, grün-bläulich oder grün-blau – hellblau oder etwas dazwischen. Der Bauch des Dinosauriers war gelbgrün, sein Rücken eher gelb-orange. 

	Einige hatten Flügel, sie konnten fliegen. Wie Eidechsen, nur dass sie lange Kiefer und Zähne wie ein Krokodil hatten (zeigt). 

	Einige lebten unter Wasser. Die meisten waren Raubtiere, aber manche, wie Flusspferde, ernährten sich von Pflanzen. Sie waren alle eierlegend. 

	Diese Reptilien lebten Millionen von Jahren auf der Erde. Und natürlich findet man am häufigsten Überreste der zahlreichsten Arten – also jener, die am längsten existierten, große Lebensräume besiedelten und weite Gebiete durchzogen. Überreste von Arten, die seltener oder nur für einen begrenzten Zeitraum vorkamen – beispielsweise in den letzten Jahrtausenden vor ihrem Aussterben (vor dem Krieg vor 12.000 Jahren) –, sind sehr schwer zu finden. Sie sind im Vergleich zu den über Millionen von Jahren angesammelten Überresten sehr selten. 

	02:03, #495 Der Ursprung des Lebens auf der Erde. Biologische Evolution, menschliche Hybridisierung. Über das Zeitalter der Dinosaurier. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	September 2022 

	#817 Esoterik und Religionen. Die Energie des Zorns. Der Kampf mit dem Ego und den Instinkten. Die Einzigartigkeit des Cassiopeia-Projekts. 

	 https://blog.cassiopeia.center/ehzoterika-i-religii-ehnergiya-gneva-borba-s-ehgo  

	00:00 Die Übertragung beginnt. 

	00:21 Auszüge aus der Konferenz. 

	„…Negative Glaubenssätze, Blockaden und alles, was in einem Menschen mit niedriger Schwingung existiert, ist von Aggression und Wut aufgeladen. Und solche Emotionen lassen weniger Entscheidungsfreiheit als Liebe, Hoffnung oder Glaube.“ 

	Liebe ist eine so sanfte Energie. Wenn ein Mensch seine dunkle Seite wählt, wird die Liebe ihn nicht bedrängen. Sie ist sehr zart und zieht sich still zurück. Gott wird dich nicht führen, wenn du ihn ablehnst; er wird dich nicht in den Himmel zerren. Er ist zart und wird sich zurückziehen, bis du dich für ihn entscheidest. 

	Doch dein niedrigschwingender Anteil und andere niedrigschwingende Wesenheiten sind aufgrund ihrer Unbewusstheit nicht in der Lage, anderen Freiheit zu schenken. Deshalb werden sie sich verzweifelt wehren, wenn sie versuchen, sich für Licht und Gott zu entscheiden… 

	Bevor du zum Licht gelangen und es in dich aufnehmen kannst, sodass du seine Realität spürst, musst du dich zuerst von niedrigschwingenden Blockaden und Zuständen befreien. Denn wenn dein Herz völlig verschlossen und blockiert ist, wirst du nichts haben, womit du Gott spüren könntest, sei es im Gebet oder in der Meditation. Alles wird einfach verschlossen, dunkel und taub sein. Und für einen Menschen sind Worte über Spiritualität bedeutungslos, solange er sie nicht selbst erfährt. 

	„…“Teufel bedeutet „Verleumder“. Warum? Weil es der Heilige Geist ist, der Gott verleumdet, erstens, indem er behauptet, Gott sei nicht die Liebe, und zweitens, indem er behauptet, Gott habe keine Kinder geboren oder Kinder zum Leid, nicht zum Glück. Und wer vom Teufel „adoptiert“ wurde, beginnt, ihn für seinen Vater zu halten. Und Gott, der Vater, wird für ihn entweder nicht existent oder zu einem fernen, kalten Richter, der auf einem himmlischen Thron sitzt und nur darüber nachdenkt, wie er ihn bestrafen kann, weil er zu viel Lebkuchen gegessen oder am falschen Tag Sex gehabt hat…“ 

	„…Das heißt, alle Menschen sind gleich geschaffen: Sie haben eine Seele, die nicht nur an das glauben will, was ihnen gefällt, sondern an das, was sie selbst gewählt haben. Ob bewusst oder unbewusst. Und hier geht es nicht darum, einander zu überzeugen, sondern einzigartig zu bleiben, sich zu vereinen und in unserer eigenen Sprache über das Licht Gottes zu sprechen. Nicht indem wir einander einreden: „Ich sehe es richtig, und du nicht“, oder umgekehrt, sondern indem wir verstehen: „Ich sage das eine, und du sagst das andere, aber wir gehören zusammen.“ Denn obwohl wir unterschiedliche Überzeugungen und Verbindungen haben, verstehen und akzeptieren wir einander, wie wir sind, ohne zu versuchen, einander zu überzeugen oder zu verändern.“ 

	Was also verbindet uns? Es ist die Tatsache, dass wir dasselbe tun. Und wir danken Gott beide dafür, dass er uns erschaffen hat, dass er uns mit freiem Willen geboren hat, damit wir nicht identisch sind wie Mumien oder Bioroboter, sondern unterschiedliche Überzeugungen, unterschiedliche Erfahrungen, unterschiedliche Verbindungen haben. Und die Tatsache, dass sie einander widersprechen, ist eine Lehre der bedingungslosen Liebe in uns: nicht nur diejenigen anzunehmen, die uns zustimmen, sondern auch diejenigen anzunehmen und zu lieben, die anderer Meinung sind… 

	04:38 Uhr: Die Konferenz beginnt. Die Teilnehmer werden vorgestellt. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute senden wir eine Sendung über religiöse Egregoren. Maria moderiert. Ich habe das Phantom Jesu durch den Strahl des Christusbewusstseins eingeladen. Er ist erschienen. Ich habe auch unsere Kuratorin Mirrah Count eingeladen. Sie sind hier und bereit, Ihre Fragen zu beantworten. 

	Liebe Grüße, Maria! 

	Maria: Hallo, liebe Freunde! Ich freue mich sehr, euch begrüßen zu dürfen. Vielen Dank an Irochka und unsere Kuratoren Jesus und Mirrah Count, dass ihr gekommen seid, um dieses faszinierende Gespräch fortzusetzen, das uns helfen wird, mehr über unsere Zivilisation und ihre Entwicklungsgeschichte zu erfahren. Ich habe auch Mirrah Count eingeladen, damit wir über den Egregor unseres Cassiopeia-Projekts sprechen können, das uns ebenfalls sehr am Herzen liegt, und die Möglichkeiten seiner Weiterentwicklung erörtern können. 

	05:44 Kriterien für die Entstehung von Religionen. 

	Maria: Jesus, bei unserem ersten Treffen erhielten wir allgemeine Informationen über religiöse Egregoren sowie einige historische Fakten über deine Arbeit auf diesem Gebiet. Konkret erfuhren wir, dass du, wenn ich mich recht erinnere, in 36 Zivilisationen auf 36 Planeten religiöse Egregoren erschaffen hast. 

	Heute möchte ich mehr über die Theorie der Entstehung religiöser Egregoren erfahren. Gibt es bestimmte Kriterien, die bestimmen, welche jungen Zivilisationen in sie aufgenommen werden können und welche nicht? Anders gesagt, ich möchte dieses Thema aus der Perspektive der Egregor-Erschaffer näher beleuchten. 

	Irina (Jesus Christus): Die Kriterien für die Notwendigkeit, eine Religion oder eine spirituelle Lehre zu gründen – also eine Lehre, die von der geistigen Welt spricht – sind einfach. Ein Rückgang der Schwingungen der Noosphäre des Planeten deutet auf die Notwendigkeit hin, eine bestehende oder anderweitig entwickelte religiöse Lehre zu gründen oder anzupassen. Da das Ziel jeder religiösen Lehre darin besteht, die Schwingungen der gesamten Noosphäre des Planeten durch die Menschen zu erhöhen, ist der Egregor des Volkes, Stammes oder Landes, in dem diese Lehre verbreitet werden soll, maßgeblich. 

	Und Sie wissen vermutlich, dass jede Epoche ihre eigene Religion hat. Sie wissen, dass es viele Religionen auf der Erde gibt und dass sie alle zu unterschiedlichen Zeiten und in verschiedenen Teilen der Welt, in verschiedenen Ländern, Staaten usw. entstanden sind. Der Zweck der Entstehung jeder Religion ist kein Zufall, sondern ein spirituelles Eingreifen, eine spirituelle Lektion zur Erhöhung der Schwingung. 

	Das Hauptkriterium ist also eine Verringerung der Schwingung. Dies geschieht, wenn inkarnierte Geister aufgrund der Systeme, Regeln und Traditionen, die sie sich aus verschiedenen Gründen selbst geschaffen haben, ihre Schwingung sehr häufig senken. Beispielsweise können sie, ihrem freien Willen folgend, sich von Gott abwenden und eine Illusion von Liebe erschaffen, in der Hass, Lieblosigkeit und Groll als Liebe getarnt sind. 

	All dies geschieht aufgrund negativer Blockaden und Glaubenssätze, die durch Erziehung von Generation zu Generation an die eigenen Kinder weitergegeben werden. So kommt es, dass ganze Generationen heranwachsen, in denen die inkarnierten Geister nicht die angemessene Bildung und das nötige Verständnis dafür erhalten, wer sie sind, warum sie inkarniert sind und wie sie ihren Inkarnationszweck erfüllen können. Und wenn diese Geister dann zahlreich werden, entsteht die Notwendigkeit, eine bereits bestehende religiöse Lehre zu erneuern oder zu transformieren. 

	Maria: Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	Irina: Das sind also die Kriterien. 

	09:43 Kriterien zur Bestimmung der Art der einzuführenden Religion. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, gibt es Kriterien, nach denen entschieden wird, welche Religion auf welchem Planeten eingeführt werden soll? Wurden diesbezüglich irgendwelche Fortschritte erzielt? 

	Irina (Jesus Christus): Es gibt eine Reihe von Kriterien. 

	Zunächst muss der Zweck von Religion definiert werden. Genauer gesagt: Welchem Zweck dient sie? Wodurch werden die Schwingungen erhöht: durch welche Regeln, welche Gebote, welche Rituale? All dies hängt von der Art des Planeten und seinen Bewohnern ab, von ihren Traditionen, ihren bisherigen religiösen Überzeugungen und Glaubensvorstellungen. Denn eine neue Religion kann nicht entstehen, ohne die Traditionen alter Religionen zu berücksichtigen, also jener, die seit Langem in dieser Welt, in dieser Gesellschaft existieren. Schließlich ist Ihnen sicher klar, dass sie von jenen angenommen wird, die mit alten Glaubensvorstellungen aufgewachsen sind, und auf ihre eigene Weise interpretiert wird, basierend auf ihren eigenen Denkweisen. 

	Sogar die Art der Religion, die entstehen wird, hängt von der Sprache dieser Menschen, dieser humanoiden Wesen auf diesem Planeten, und ihren moralischen Werten ab. Es gilt herauszufinden, was genau an ihrer Weltsicht verzerrt ist, was ihnen fehlt. Und all das muss ihnen in ihrer eigenen Sprache verständlich gemacht werden. 

	11:33 Alle Arten von religiösen Egregoren. Beispiel Erde. 

	Maria: Wir sind neugierig zu erfahren, welche anderen Arten von religiösen Egregatoren es gibt, die uns unbekannt sind und die es auf unserem Planeten nicht gibt? Welche anderen Arten werden verwendet? 

	Irina (Jesus Christus): Alle sind euch bekannt und wurden auf Erden verwendet. 

	Maria: Alle Arten von religiösen Egregatoren, Systemen? 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Monotheismus, Polytheismus und philosophische Egregoren wurden in der einen oder anderen Form auf der Erde verwendet, wenn auch nicht durch die Interstellare Union, sondern beispielsweise durch Kontakte mit Plasmoiden und so weiter. 

	Maria: Unsere Zivilisation hat also alle möglichen Mittel eingesetzt, um unsere Schwingungen zu erhöhen. Gibt es ein allgemeines Muster bei der Einführung von Religionen? 

	Irina (Jesus Christus): Tatsache ist, dass Geister unabhängig vom Planeten mit ähnlichen Zielen inkarnieren: erstens mit derselben Struktur und Natur des spirituellen Herzens, des spirituellen Verstandes und der spirituellen Energien. Betrachtet man also das Wesen, so enthalten alle Religionen auf allen Planeten ausnahmslos bestimmte Gesetze zur Erhöhung der Schwingungen. Die Methoden unterscheiden sich natürlich. 

	13:07 Philosophische Strömungen in plasmoiden Zivilisationen. Gnosis. 

	Maria: Und wie sieht es mit den Plasmoidzivilisationen aus? Gibt es bei ihnen etwas Ähnliches? Entwickeln sie eigene Lehren? 

	Irina (Jesus Christus): Sie haben Gemeinsamkeiten, keine Religionen, sondern eher das, was ich wohl als „philosophische Strömungen“ bezeichnen würde. Das heißt, Überzeugungen, die von mehreren oder vielen Plasmoiden geteilt werden und für sie eine Art Realität darstellen. Beispielsweise ist Ihnen wahrscheinlich der Begriff „Gnosis“ bekannt, aber das war eine reine Erfindung der Plasmoide. Wenn Sie gnostische Texte lesen, zum Beispiel das „Apokryphon des Johannes“ oder das „Evangelium der Maria Magdalena“, werden Sie gnostische Texte über die Überzeugungen dieser Gruppe von Plasmoiden finden, von denen die Informationen überliefert wurden. 

	Maria: Bußgeld. 

	Irina (Jesus Christus): Warum sage ich „glauben“? Weil diese Glaubensvorstellungen nicht die ganze Wahrheit sind; sie sind nur ein Teil der Wahrheit, der einfach so verstanden wird, wie es einem bestimmten Menschen möglich war, das heißt, wie er ihn durch das Prisma seines Verstandes wahrnimmt. 

	14:22 Das Wesen des Materialismus. 

	Irina (Jesus Christus): Nehmen wir den Materialismus, der euch ja bekannt und vertraut ist. Er ist ja nicht gerade eine Erfindung der Menschen. Worauf basiert der Materialismus? Was ist diese Lehre? 

	Maria: Auch dies ist ein Glaube, nur dass es ausschließlich um Materie geht. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, es existiert nur Materie. Aber aus dieser Sicht müsste Gott doch auch materiell sein? 

	Maria: Es stellt sich heraus, ja, dass es sich hierbei auch um eine Art materielles Wesen handelt. 

	Irina (Jesus Christus): Und was verstehen sie unter Materie? 

	Maria: Nur das, was sie mit ihren Sinnen wahrnehmen können. 

	Irina (Jesus Christus): Und wie nehmen sie ihre Gedanken mit ihren Sinnen wahr? 

	Maria: Weil es angeblich ein Produkt des Gehirns ist. 

	Irina (Jesus Christus): Hat das Gehirn materielle Produkte oder nicht? 

	Maria: Das Gehirn hat Gedanken. Gedanken sind nicht materiell, aber sie sind ein Produkt. 

	Irina (Jesus Christus): Und wie gebiert das Materielle das Immaterielle? 

	Maria: Mithilfe von Gedanken. 

	15:58 Materie ist eine der Energien Gottes. Materielle Zeit und Veränderlichkeit. 

	Irina (Jesus Christus): Materie ist also nicht einfach nur ein Klumpen Substanz, sondern ein philosophisches Konzept. Sie ist eine der Energien Gottes, einseitig, aus einer einzigen Perspektive wahrgenommen. Man hat Materie in all ihren Formen wahrgenommen: fest, flüssig, gasförmig, Farbe, Klang und so weiter, und daraus die Lehre entwickelt, dass all diese Elemente das gesamte Universum, die gesamte Schöpfung ausmachen. Und nichts anderes existiert. 

	Und was im Bewusstsein geschieht – das mussten sie zugeben – ist ein Produkt der Materie. Genauer gesagt, ein Produkt jener göttlichen Energie, die aus ihm selbst, aus seinen Energien, hervorgegangen ist und zwei Eigenschaften angenommen hat: materielle Zeit und Veränderlichkeit. Wenn sie dies als Repräsentation des gesamten Universums, der gesamten Schöpfung, akzeptierten, dann lehnten sie die Existenz der geistigen Welt, also der Welt jenseits der Materie, ab. 

	Diese Lehre entstand auch bei plasmoiden Zivilisationen, für die die Struktur der Materie das Hauptanliegen ihrer Verkörperung war. Sie waren davon so fasziniert, dass sie die Vorstellung entwickelten, dass nichts anderes existiere. 

	Maria: Selbst in Plasmoidwelten kann man also Materialist sein. Das ist mir neu! 

	18:13 Die geistige Welt und Gott aus der Sicht der Plasmoid-Materialisten. 

	Irina (Jesus Christus): Sie verstehen die Materie sozusagen etwas subtiler als die Anhänger des physikalischen Materialismus, was an ihrer Fokussierung liegt. Ihre Aufmerksamkeit ist so stark auf die materielle Aktivität auf einer bestimmten Dichteebene gerichtet, dass sie (diese verkörperten Anteile von ihnen) ihre spirituelle Erfahrung möglicherweise vergessen – oder auch nicht –, sondern sie einfach als eine noch subtilere Form von Materie betrachten. Das heißt, sie schreiben die ätherische Materie, in der sie existieren, Gott zu, sie schreiben sie der geistigen Welt zu und können sich kein Leben außerhalb dieser Materie vorstellen. 

	Maria: Leugnen sie also die Existenz des Geistes? 

	Irina (Jesus Christus): Sie betrachten den Geist ebenfalls als materiell. Es gibt solche Plasmoide. Sie glauben, die schiere Anzahl materieller Hüllen sei unvorstellbar groß. Und besonders viele Plasmoide mit solchen Überzeugungen finden sich unter den Geistern des Erd- und Wasserelements – also unter jenen, die mit solch dichten Umgebungen arbeiten. Sie verstehen das Wort „Geist“ selbst als eine Form von Materie. Daher fällt es ihnen schwer, sich die Existenz einer geistigen Welt vorzustellen, in der es keine materielle Zeit gibt und aus der Inkarnation entlang der Zeitlinie möglich ist. 

	Letztlich verwechseln sie sogar Gott mit Materie und können sich deshalb nur schwer vorstellen, worin genau er sich von der Materie unterscheidet. Da sie Gott materiell machen, schreiben sie ihm auch Veränderlichkeit zu. Denn dadurch verliert er die Ewigkeit. 

	Maria: Ja, das stimmt. 

	Irina (Jesus Christus): Und wenn er die Ewigkeit verliert und veränderlich wird, dann können sich auch seine grundlegenden Eigenschaften – Liebe, Wahrheit, Gerechtigkeit – verändern. In ihrer Vorstellung kann Gott prinzipiell hassen, zornig werden und sich verändern. Dann erhält er für sie einen bestimmten Ort im Raum; er mag bestimmte Dinge nicht sehen, weil er in der Materie lokalisiert ist, und er mag bestimmte Dinge nicht wissen. Das heißt, ihr Gott ist, wie man in menschlichen Begriffen sagen könnte, „ein vollkommener Mensch“. 

	Maria: Ja, sie vermenschlichen ihn. Aber unsere Vorfahren taten im Grunde dasselbe. Sie vermenschlichten Gott in hohem Maße. 

	Irina (Jesus Christus): Aber für sie, wenn man zum Beispiel die Götter nimmt, die auf dem Olymp lebten, oder die indischen Götter, waren sie auf jeden Fall materiell. 

	Maria: Sie besaßen alle menschlichen Eigenschaften, sie waren nur übermenschlich. 

	Irina (Jesus Christus): Selbst wenn es das Absolute wäre, wäre es für einen Materialisten lediglich eine besondere Form intelligenter Materie, die in einem besonderen materiellen Körper bewohnt wäre. Und da er einen Körper hätte, würde er sich im Laufe der Zeit verändern. Er könnte seinen Charakter ändern, und es wäre schwierig, ihm Allwissenheit, Allmacht oder Allgegenwart zuzuschreiben, da all diese Eigenschaften der Materie nicht zuzuschreiben sind. Jedes materielle Wesen ist durch einen materiellen Körper begrenzt. 

	Maria: Ja, das stimmt. 

	Irina (Jesus Christus): Und Materialisten schränken Gott in ihrem Bewusstsein ein. 

	22:46 Materialisten betrachten das Universum selbst und seine Gesetze als Gott. 

	Irina (Jesus Christus): Die Materialisten, die heute auf der Erde leben, gehen sogar noch weiter. Sie sind zu dem Schluss gekommen, dass das Universum entweder schon immer existierte oder sich selbst erschaffen hat, ohne jegliche Beteiligung eines intelligenten Wesens. Mit anderen Worten: Sie betrachten das Universum selbst und seine Gesetze als Gott. Und mit dem Universum und seinen Gesetzen, die rein mechanisch sind und wie die Schwerkraft wirken, ist es unmöglich, zu verhandeln oder um Gnade zu bitten. 

	Daher bezeichnen wir die atheistischen und materialistischen Konzepte – wir nennen sie das Gotteskonzept, den „Universalismus“ – als solche. Es gibt ein solches Konzept: den „Universalismus“. Darin ersetzt das geschaffene materielle Universum selbst Gott. Es besitzt jedoch keinen Geist; es hat lediglich Gesetze, die niemand geschaffen hat, Gesetze, die schon immer existiert haben, einfach weil unbekannt ist, wer sie geschaffen hat. Und da dies unbekannt ist, gilt gemäß dem Prinzip von „Ockhams Rasiermesser“ [1] der Grundsatz: „Wir müssen alles Unnötige weglassen“ und sagen: „Wenn unbekannt ist, wer die Gesetze des Universums und es selbst geschaffen hat, dann hat es niemand geschaffen; es hat schon immer existiert; es existierte lediglich in einer bestimmten Materieart und wandelte sich dann in eine andere.“ 

	Aus diesem Grund glauben sie: „Warum zu Gott beten, warum zu ihm kommen, warum lieben, warum positive spirituelle Eigenschaften entwickeln, wenn dieses Universum tot ist, weder Leben noch Vernunft besitzt, sondern nur blinden Gesetzen folgt? Und es macht keinen Unterschied, ob es sich um einen Wurm oder einen Menschen handelt; es behandelt sie gleich.“ Solche Vorstellungen führen daher zu Kriegen, zum Wachstum des Egos, zum Wachstum des Egoismus. Letztendlich führen solche Vorstellungen zu den Verbrechen einer ganzen Menschheit, zum Abfall von Gott, wenn Propheten verfolgt werden. 

	Maria: Ja, das wissen wir aus der Geschichte. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Art von Materialismus? 

	Maria: Dies ist eine bekannte Form des Materialismus, die wir auf unserem Planeten erleben. 

	25:15 Religion für plasmoide Zivilisationen auf der Erde. 

	Maria: Mir kam gerade eine Idee. Als ihr auf unseren Planeten kamt, waren unsere Schwingungen natürlich sehr niedrig, der Zustand der Noosphäre war sehr besorgniserregend, ja tragisch. Und wir wissen, dass es viele Plasmoidzivilisationen mit niedrigen Schwingungen gab und gibt. Warum gab es keine Ideen oder Versuche, mit diesen Zivilisationen zusammenzuarbeiten? Oder vielleicht eine Art Religion einzuführen, die ihnen helfen würde, ihre Schwingungen zu erhöhen und harmonischer auf unserem Planeten zu leben? 

	Irina (Jesus Christus): Das war schwierig, da sie ihre Konzepte bereits akzeptiert und ihre Schwingungen gesenkt hatten. Genauer gesagt, war es unmöglich, dies schnell zu bewerkstelligen. Tatsächlich arbeiteten die Plasmoide der Sonne, die Plasmoide der Erdmagnetosphäre und die Plasmoide anderer Planeten alle mit solchen Plasmoiden. Doch nur weil sie feinstoffliche Körper besitzen, bedeutet das nicht, dass die Akzeptanz bestimmter Ideen schneller erfolgt. 

	Sie wissen, dass destruktive Plasmoidzivilisationen heute existieren und ihre Macht über die Menschen bereits gespürt haben, so sehr, dass sie diese negative menschliche Energie als beruhigend empfinden. Sie zur Rückkehr zu Gott zu bewegen, ist nicht einfacher, manchmal sogar schwieriger, als Menschen zu überzeugen. Da sie länger leben, haben sie mehr Möglichkeiten, weil sie weniger an die Materie gebunden sind. Aus diesem Grund können sie leicht eine Art „Stolz“ entwickeln. Dieser ist nicht bei allen vorhanden, aber ich würde sagen, das Risiko ist erhöht. 

	Es kommt sogar bei Menschen vor. Im Vergleich zu Plasmoiden seid ihr jedoch sehr kurzlebige und schwache Wesen, da eure Körper leicht zerbrechen. 

	Maria: Ja, das stimmt. 

	27:30 Das freiwillige Opfer Jesu Christi und jedes Menschen. 

	Maria: Welches Handlungsprinzip liegt hier also zugrunde? Wir erinnern uns daran, dass Ihr Opfer am Kreuz in erster Linie dem Wohl der plasmoiden Zivilisationen diente. 

	Irina (Jesus Christus): Und für die Noosphäre der Erde. 

	Maria: Damit die Noosphäre der Erde das Gleichgewicht wiederherstellen kann. 

	Irina (Jesus Christus): Für die Egregoren, die die Erdenbewohner erschaffen haben. 

	Maria: Ja, für den geschaffenen Egregor. Und war das die einzige Möglichkeit, oder wäre es auch möglich gewesen, langfristig mit plasmoiden Zivilisationen zusammenzuarbeiten und ihnen zu helfen, ihre Schwingungen zu erhöhen? Vielleicht sie irgendwie in andere Energieformen umzuwandeln? Damit es jetzt viel einfacher ist? 

	Irina (Jesus Christus): Dann erhöhte ich die Schwingungen vieler plasmoider Zivilisationen. Als ich am Kreuz starb, strömte Energie in vier Richtungen aus mir heraus. 

	(Irina) So werden die Elemente im Richtungskreuz dargestellt. 

	(Jesus Christus) Warum erhöhte der Tod die Schwingungen? Weil es ein freiwilliges Opfer war, nicht in Leiden oder mit irgendeiner Schmach, sondern in Liebe gebracht. 

	Auf deinem spirituellen Weg wirst du oft Versuchungen begegnen, die Opfer erfordern. Du weißt, dass selbst das Erlernen von etwas Nützlichem Zeit und Energie kostet, die du für vielleicht angenehmere Aktivitäten opfern könntest. 

	Alles beginnt in der Kindheit. Um lesen und schreiben zu lernen, muss ein Kind Zeit zum Spielen opfern, selbst wenn es das nicht möchte. Schließlich ist der Spieltrieb ihm angeboren, und es muss sich dazu zwingen, diese Zeit zu opfern. Das ist immer schwierig, denn sein Verstand, der die Realität des Erwachsenenlebens noch nicht kennt, versteht noch nicht ganz, warum das nützlich sein könnte. Erwachsene mögen das zwar erklären, aber ihre Erklärungen beruhen nicht auf ihrer eigenen Erfahrung. Es sind nur Worte von Erwachsenen, die sie selbst noch nicht erlebt haben. 

	Er wird das später durchmachen, wenn er erwachsen ist und versteht, warum er all dieses Wissen braucht. Doch jetzt muss er seine Zeit opfern und dadurch sein Ego, seine Persönlichkeit, die ihn zum Spielen verleitet, überwinden. Auch das ist ein Opfer, wenn auch ein kleines, aber dennoch ein Opfer. Und um es zu bringen, muss er sich einem inneren Kampf stellen. 

	31:04   Das Recht auf freie Wahl. 

	Irina (Jesus Christus): Seht ihr, der Mensch ist gleichsam gespalten: Der eine Teil will das eine, der andere das andere. Und jeder Mensch hat die Wahl, die freie Wahl, sowohl ein Kind als auch ein Erwachsener: Welchem Teil soll er folgen? Und wenn er sich entschieden hat, beginnt der andere Teil Widerstand zu leisten. 

	Die Erfahrung zeigt, dass es die instinktive Seite eines Menschen ist, die sich neuen Wegen und Entscheidungen am stärksten widersetzt. Negative Blockaden und niedrigschwingende Glaubenssätze wirken Innovationen stärker entgegen, als wenn man sich für die dunkle Seite und niedrigere Schwingungen entscheidet. Der Widerstand der positiven Seite ist dann sehr schwach oder gar nicht wahrnehmbar. Das ist Ihnen sicher schon aufgefallen. Warum ist das so? 

	32:27 Sündhaftigkeit und negative Überzeugungen. 

	Irina (Jesus Christus): Offensichtlich haben christliche Theologen festgestellt, dass es Menschen schwerer fällt, sich dem Licht zuzuwenden, zu lieben und zu vergeben, da sie ihre niedrigschwingende Natur überwinden müssen. Daraus schlossen sie, dass die menschliche Natur an sich sündig ist, also Leib und Seele. Sündhaftigkeit ist nicht die Summe der Sünden, sondern ein Charakterzug, die Neigung eines Menschen, in seiner Schwingung zu sinken. Warum kamen sie zu diesem Schluss? Weil dieser niedrigschwingende, dunkle Teil des Menschen stärker Widerstand leistet, als wenn er sich für den anderen Teil entscheidet – das Höhere Selbst, das Göttliche Selbst, den Heiligen Geist. 

	Warum leistet sie so viel Widerstand? Ich werde es jetzt beantworten. Es liegt nicht einmal an der Sündhaftigkeit der menschlichen Natur. Es liegt daran, dass negative Glaubenssätze, Blockaden und alles andere, was in einem Menschen mit niedriger Schwingung existiert, von Aggression und Wut aufgeladen ist. Und solche Emotionen lassen weniger Entscheidungsfreiheit als Liebe, Hoffnung oder Glaube. 

	Liebe ist eine so sanfte Energie. Wenn ein Mensch sich also seiner dunklen Seite zuwenden will, wird die Liebe nicht bedrängen. Sie ist sehr zart und wird sich still zurückziehen. Gott wird dich nicht führen, wenn du ihn ablehnst. Er wird dich nicht in den Himmel zerren. Er ist zart und wird sich zurückziehen, bis du dich für ihn entscheidest. Doch der niedrigschwingende Teil in dir und sogar Wesenheiten mit niedrigerer Schwingung besitzen aufgrund ihres Unbewussten nicht die Fähigkeit, anderen Freiheit zu gewähren. Wenn du dich also für das Licht und Gott entscheidest, werden sie sich verzweifelt widersetzen. 

	Habe ich mich verständlich ausgedrückt? 

	Maria: Sehr deutlich. 

	Irina (Jesus Christus): Ist euch das an der menschlichen Natur aufgefallen? 

	Maria: Natürlich. Ich weiß aus eigener Erfahrung, dass unsere Instinkte, unsere biologische Natur, einen sehr starken Einfluss auf uns haben. Das heißt, äußere Faktoren wirken sich sehr stark auf uns, auf unseren biologischen Zustand, auf unseren Hormonhaushalt aus. 

	35:34 Der Einfluss instinktiver Programme und Blockaden auf die menschliche Entwicklung. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, was denken Sie: Wenn unser Genotyp anders gestaltet gewesen wäre, wenn wir beispielsweise weniger Primatengene hätten, wenn unsere menschliche Natur weniger instinktive Programme enthielte, hätte es dann eine andere Entwicklung gegeben? 

	Irina (Jesus Christus): Die Instinkte selbst sind rein. Insofern, als die von plasmoiden Zivilisationen vorgegebenen Instinktprogramme, wenn sie korrekt befolgt werden, keinerlei Negativität in sich tragen. Die Negativität wird ihnen erst durch das zugeschrieben, was die Menschen selbst entwickelt haben – nämlich durch ihre eigenen Blockaden, die diese Instinkte zu verzerren beginnen. Und so erhalten wir anstelle von Wünschen eine Reihe von Leidenschaften; anstelle des Strebens nach Liebe den Wunsch nach Zerstörung; anstelle des Strebens nach Leben den Wunsch nach Tod, Selbstzerstörung und Selbstmord. Anstelle des Wunsches, allen zu vergeben und sie zu lieben, erhalten wir den Wunsch, alle zu beleidigen und zu hassen. Und schließlich erhalten wir anstelle des Wunsches, zu glauben, uns zu öffnen und Gott, den Menschen und uns selbst zu vertrauen, Skepsis, Unglaube, verschiedene Abwehrmechanismen usw. 

	All dies rührt daher, dass Menschen bereits in der Kindheit negative Emotionen erleben. Zwar wurzeln diese zunächst in instinktiven Prinzipien und den Verletzungen dieser instinktiven Programme durch die Eltern. Doch zunächst einmal lehrt niemand diese Kinder, mit ihnen umzugehen. Sie sammeln sich im Ätherkörper des Kindes, in seinen Chakren, an und beginnen, die Verbindung zu seinem Höheren, Göttlichen Selbst zu stören. Schließlich sehen wir in der Adoleszenz anstelle eines reinen, naiven, liebevollen Kindes, das morgens und abends mit Engeln kommuniziert, ein gleichgültiges, verzweifeltes, ungläubiges Wesen, das diejenigen, die ihm helfen wollen, zynisch beleidigt. 

	Maria: Ja, wir kennen dieses Gemälde sehr gut. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen diese Veränderung? 

	Maria: Sehr klar und uns wohlbekannt. 

	Irina: Verstehst du überhaupt, wovon er spricht? 

	Maria: Natürlich. Wir erleben das alles schon seit Generationen. Es ist ein sehr, sehr vertrautes Bild für uns. Und dann gibt es natürlich eine Kettenreaktion. 

	38:46 „Führe den jungen Mann am Anfang seiner Reise auf dem göttlichen Weg.“ Hindernisse aus dem Weg räumen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich möchte hier sagen, dass man sich, unabhängig von der genetischen Veranlagung, von Blockaden befreien muss, bevor man zum Licht gelangt und seine Realität spüren kann. Denn wenn das Herz vollständig verschlossen und mit Blockaden verstopft ist, kann man Gott weder im Gebet noch in der Meditation spüren. Alles bleibt verschlossen, dunkel und taub. Und für einen Menschen sind Worte über Spiritualität bedeutungslos, solange er diese Erfahrung nicht selbst gemacht hat. 

	Das ist typisch für jede genetische Veranlagung. Es kann auch bei Burkhad vorkommen, das macht keinen Unterschied. Wenn Kinder nicht von klein auf lernen, wie man mit ihren Bauklötzen auf Burkhad, Esler oder Shimor arbeitet, oder wenn sie das, was ihnen in der Schule beigebracht wurde, nicht umsetzen, dann besteht eine 90%ige Wahrscheinlichkeit, dass sie dieselben Probleme und dieselbe Erkrankung entwickeln. 

	Deshalb sprach mein physischer Vater, der Geist, der auf dem Planeten Burkhad mein physischer Vater war (er ist derzeit nicht inkarniert) – Erzengel Metatron –, als er noch in meinem Vorfahren König David inkarniert war, diese Worte: „Erziehe einen jungen Mann auf dem göttlichen Weg, wenn er seine Reise beginnt. Er wird auch im Alter nicht davon abweichen.“ 

	(Irina) Wie gefallen dir diese Worte? 

	Maria: Ja, wir wissen Bescheid, wir wissen um die Notwendigkeit der Weiterentwicklung... 

	Irina: Wie gefallen Ihnen diese Worte? 

	Maria: Wunderschöne Worte! Wir wissen, dass Liebe von Kindheit an in Menschen gefördert werden muss. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, Liebe zu pflegen ist wichtig, aber es ist auch wichtig, mit einem Kind zu sprechen. Das heißt: „Erziehe ein Kind auf dem Weg, den es gehen soll“, und „auch wenn es alt wird, wird es nicht davon abweichen“. Und warum sollte es nicht? Weil es erstens bereits Überzeugungen in seinem Bewusstsein, genauer gesagt in seinem Unterbewusstsein, dem unbewussten Teil seines Gedächtnisses, verankert hat, die ihm helfen, wenn im Erwachsenenalter Probleme auftreten, diese richtig zu erkennen, richtig mit sich selbst umzugehen, nicht anderen die Schuld für alles zu geben und sich selbst nicht die Schuld zu geben, sondern das Problem einfach zu lösen. Auch wenn es schwierig, schmerzhaft und hart ist, es als eine Lektion in der eigenen Entwicklung zu begreifen. 

	Maria: Ja, theoretisch wissen wir das alles. 

	41:50 Vom Teufel angenommen zu werden, der ein Verleumder ist. 

	Irina (Jesus Christus): Und wenn diese Überzeugungen fehlen oder von den Eltern verzerrt werden, dann, wenn er in seinem Leben auf Probleme stößt … also auf Ereignisse, die er als Problem empfindet. Natürlich ist das alles subjektiv, denn er kann alles Mögliche als Problem betrachten: dass er nicht bekommt, was er will, dass sein Leben nicht seinen Vorstellungen entspricht, obwohl er nichts dazu beigetragen hat, außer sich über Gott und die Welt um ihn herum zu beklagen. 

	Er gab einfach seine Autorität als Sohn Gottes – des Schöpfers des Universums – auf, legte seine Sohnschaft ab und nahm sich selbst als Sohn des Teufels an, der ein Verleumder ist. „Teufel“ bedeutet „Verleumder“. Warum? Weil es der Heilige Geist ist, der Gott verleumdet, erstens, indem er behauptet, Gott sei nicht die Liebe, und zweitens, indem er behauptet, Gott habe keine Kinder geboren oder Kinder zum Leid statt zum Glück. Und wer vom Teufel adoptiert wird, beginnt, den Teufel für seinen Vater zu halten. Und Gott, der Vater, wird für ihn entweder nicht existent oder zu einem fernen, kalten Richter, der auf einem himmlischen Thron sitzt und nur darüber nachdenkt, wie er ihn bestrafen kann, weil er ein zusätzliches Stück Lebkuchen gegessen oder am falschen Tag Sex gehabt hat. 

	Das ist alles. Er hat keine andere Vorstellung von Gott und kann auch keine haben. Denn er hat die Kontrolle verloren[2] – die Kontrolle über sein Leben. Er hat sie den Umständen überlassen und gesagt: „Ich bin ein Opfer der Umstände. Und da ich ein Opfer der Umstände bin und Gott sie geschaffen hat, bedeutet das, dass er nicht die Liebe ist. Ich glaube dem Teufel, aber nicht dem Gott, der das gesagt hat.“ 

	(Irina) Also, nun ja, verstehst du, wovon er spricht? 

	Maria: Ja, ich verstehe, was du meinst, Jesus. Es ist alles sehr vertraut; wir sehen es jeden Tag. Aber wir sehen auch positive Veränderungen auf der ganzen Welt, dank deines Wirkens, dank deines Glaubens an uns. 

	44:30 Neue Religion in der Einheit der Menschen. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, wenn Sie jetzt die Möglichkeit hätten, eine neue Religion von Grund auf auf unserem Planeten zu erschaffen, wie würden Sie sie aufbauen, welche Prinzipien würden Sie anwenden? 

	Irina (Jesus Christus): Ich habe es bereits gebracht; ich bringe es jeden Tag. Alles erneuert sich, und meine Kirche erneuert sich stetig. Natürlich ist dies eine komplexe Angelegenheit; es ist eine Frage der Tradition. Aber nach und nach werden sich Menschen verschiedener Religionen und Kirchen, einschließlich esoterischer Bewegungen, vereinen – das heißt, nicht einmal vereinen, sondern einfach häufiger miteinander kommunizieren, einander besser kennenlernen. Und dies wird es uns ermöglichen, eine Brücke der Einheit zwischen Menschen mit völlig unterschiedlichen Glaubensrichtungen zu bauen, die einander zuvor nicht einmal kennenlernen wollten. 

	Und nun, während des Quantenübergangs, werden solche Menschen immer häufiger jenen begegnen, denen sie lieber aus dem Weg gegangen wären. So entstehen Wahrscheinlichkeitslinien. Und das wird nicht für alle leicht sein: für alle Glaubensrichtungen, alle Gläubigen und alle Nichtgläubigen. Doch dies ist der notwendige Weg der Liebe. Ohne Schmerz, ohne Leid gibt es kein Wachstum, denn Wachstum selbst bewirkt Veränderung, der man sich widersetzt, wie wir bereits besprochen haben. 

	46:16 Über den esoterischen Egregor. 

	Maria: Kann man also sagen, dass die Esoterik heute eine Art einigende Kraft zwischen allen Religionen, Konfessionen und Plattformen darstellt, was vielleicht jene Aspekte religiöser Postulate erklärt, die für die Menschen in früheren Zeiten unverständlich waren? 

	Irina (Jesus Christus): Es ist eher ihre ideale Berufung. Ich würde das nicht direkt über die Esoterik, über den esoterischen Egregor sagen, aber es ist ihre Berufung. Leider stelle ich hier eine Tatsache fest, wie ich es bereits über das Christentum, über meinen Egregor, meinen Leib, der „Leib Christi“ genannt wird, gesagt habe, und ich sage dasselbe über den esoterischen Egregor. Es gibt dort viele Spaltungen, viele gegensätzliche Fraktionen, viel Negativität, daher gibt es auch viel zu bearbeiten: dein Ego, deinen Stolz. Und ich spreche natürlich von der Esoterik im Allgemeinen, einschließlich allem – Magie, Astrologie, Tarot und allem anderen, was in der Esoterik existiert. 

	Maria: Ich beziehe mich auf spirituelle Lehren im Esoterismus. Zum Beispiel auf das, was unser Cassiopeia-Projekt bietet. 

	Irina (Jesus Christus): Ja, aber Ihr Projekt ist nur eine von vielen esoterischen Schulen. Wir nennen es eine „esoterische Schule“. Mirrah Count wird nun ausführlich über Ihr Projekt sprechen, wenn Sie es wünschen. Ich kann Ihnen aber sagen, dass Ihr Projekt sich noch mit seinen Kollegen auf diesem Gebiet auseinandersetzen muss; Sie werden deren wahres Gesicht sehr gut kennenlernen. 

	Maria: Ja, wir wissen Bescheid und sind darauf vorbereitet. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. Deshalb würde ich sogar sagen, dass viele meiner christlichen Brüder und Schwestern euch viel schneller verstehen und akzeptieren werden als mancher Esoteriker. 

	Maria: Ich verstehe, was Sie meinen. Aber hier sprechen wir über konkrete Personen und deren Verhaltensweisen, oder darüber, wie sie das ihnen zur Verfügung gestellte Wissen und die Werkzeuge nutzen. 

	Irina (Jesus Christus): Ich spreche vom Egregor, denn all dies ist im Egregor enthalten. 

	Maria: Ja, natürlich ist all das im Egregor enthalten. Doch die esoterische Lehre strebt meiner Ansicht nach danach, das gesamte religiöse Wissen besser zu vereinen und jene fehlenden Erklärungen oder Erkenntnisse zu liefern, die dem modernen Menschen in der heutigen Religion unverständlich sind oder, sagen wir, eher wie ein Märchen erscheinen. 

	49:10 Channeling. Verschiedene Informationen von unterschiedlichen Kontaktpersonen. 

	Irina: Er lächelt und spricht jetzt. 

	(Jesus Christus) Wissen Sie, Sie haben sich andere Kontaktpersonen angesehen, und selbst wenn wir beispielsweise die Richtung des „Channelings“ betrachten, die näher am Egregor von „Cassiopeia“ liegt als dieselbe Magie, oder Runen, oder Astrologie, oder was auch immer man nennt … 

	Maria: Spiritualismus? 

	Irina (Jesus Christus): Ja, Spiritualismus, Numerologie, Kosmoenergetik, Reiki und so weiter. Am ehesten mit „Kassiopeia“ verwandt ist die Channeling-Bewegung. Ich weiß, dass du schon vor Irina viele Channelings gesehen und dich mit diesem Thema auseinandergesetzt hast. Man könnte dich sogar als Ufologen bezeichnen. 

	Maria: Ja, ich habe viele Kontaktpersonen studiert und mir ihre Berichte angehört. 

	Irina: Hier spricht jetzt Mirrah Count. 

	(Mirrah Count) Und du weißt ja, was man über Gott und Christus sagt. 

	(Jesus Christus sagt) Ja, und über mich. 

	(Mirrah Count) Und wie behandeln sie einander? Und wie behandeln sie Außerirdische? Wie behandeln überhaupt Channeler Außerirdische? Weißt du, als du auf Irinas Video über den Kontakt mit einem Reptiloiden gestoßen bist, wolltest du es gar nicht erst öffnen, um nicht noch mehr Anschuldigungen zu hören, dass... 

	Maria: Aggressive Zivilisation. 

	Irina (Mirrah Count): Dass es sich um Kreaturen handelt, die angeblich in der Königin von Großbritannien leben, dass sie schmale Augen hat oder so etwas. 

	Maria: Ja, ich hatte erwartet, dass dies eine weitere Anklage sein würde. 

	Irina (Mirrah Count): Dass sie gegen die Erde planten, ihre Ressourcen ausbeuteten und sich von menschlicher Energie ernährten. Du wolltest es nicht hören. Warum? Weil du es von Kontaktpersonen gehört hattest. 

	Maria: Ja. Wir haben Kontaktpersonen, die sich sehr negativ über die reptiloiden Rassen äußern. 

	Irina (Mirrah Count): Was sagst du dazu? Als du Irina zufällig belauscht hast, hast du ihr nicht geschrieben, weil sie etwa so schöne Augen hatte oder wegen ihres Aussehens. Sondern weil du in den Informationen, die sie von Te Per Hredours auf dem Planeten Selbet übermittelte, das Gefühl hattest, „hier gäbe es eine reine Quelle“. 

	Maria: Ja, das habe ich gespürt... 

	Irina (Mirrah Count): Du hast gespürt, dass dies eine unerschöpfliche Informationsquelle ist, aus der jeder schöpfen kann. Deshalb hast du dich trotz des Widerstands deiner Verwandten entschieden, an diesem Projekt teilzunehmen. Ich weiß alles darüber. Aber du hast dich trotzdem dafür entschieden, weil dir die Wahrheit wichtiger ist. 

	Maria: Ja, das stimmt. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Maria: Dieses Video hat mein Verständnis von Kontaktinformationen grundlegend verändert. Und obwohl mich einige der Informationen erreichten und auf fruchtbaren Boden fielen, und mir vieles davon wirklich gefiel, konnte ich eine solch negative, verallgemeinernde Haltung gegenüber einer ganzen Rasse nicht akzeptieren, obwohl ich sie bei vielen Kontaktpersonen angetroffen habe, sogar bei solchen, die im Namen des Absoluten Vaters sprachen. 

	Irina: Ja, Vater Absolut mochte die Reptiloiden auch nicht! 

	Maria: Ja, Vater Absolut mochte die Reptiloiden aus irgendeinem Grund auch nicht. Mir war durchaus klar, dass wir, wenn wir die Erdzivilisation betrachten, wie in jeder anderen Zivilisation auch, viele Vertreter finden könnten, die denselben Anschuldigungen ausgesetzt wären wie die armen Reptiloiden. 

	Irina: Und sie werden behaupten, dass Reptilien sie in Besitz genommen haben. 

	Maria: Letztendlich hat mich mein Höheres Selbst durch diese Informationen zu unserem Projekt geführt, das ich in dieser Phase der Entwicklung unserer Zivilisation für sehr wertvoll und wichtig halte. Und das verdanken wir Ihnen: Ihnen, Jesus, und Mirrah Count. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und die Führung unseres Egregors! 

	Irina: Ach, übrigens, ja. 

	53:53 Die Einzigartigkeit des Cassiopeia-Projekts. 

	Maria: Ich habe dazu natürlich Fragen. Denn ich glaube, unser Egregor „Cassiopeia“ ist in seiner Art einzigartig, anders als andere esoterische Projekte und Kontaktpersonen, die ich kenne. Es ist tatsächlich einzigartig auf dem ganzen Planeten. Ich höre ausländischen Kontaktpersonen und Channelern in verschiedenen Ländern zu. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, das ist wirklich einzigartig. Welche Art von Kontaktpersonen auf der Welt käme schon auf die Idee, Impfungen vor laufender Kamera zu verabreichen und dabei zu zeigen, wie Löffel an ihnen kleben bleiben? 

	(Irina) Nur Kassiopeia ist auf diese Idee gekommen! (lacht) 

	Maria: Wissen Sie, ich sehe das nicht als etwas Besonderes an. Das Besondere an unserem Projekt ist unser Aufruf zur Einheit. Unser Projekt hilft, wirklich jeden Aspekt, jedes Phänomen unseres Lebens, alles, womit ein Mensch in Berührung kommt, zu erklären. Unser Projekt bietet Werkzeuge und schlägt Brücken zu den unterschiedlichsten Menschen, unabhängig von ihrer Religion, Konfession, ihren Überzeugungen oder Interessen. Das ist es, was ich als einzigartig betrachte – dass wir offen sind und wirklich jedem helfen können. 

	55:33 Die Haltung der Kontaktpersonen gegenüber Irina Podzorova. 

	Irina: Ja, sogar denen, die angeblich von Außerirdischen senden. Deshalb sage ich es Ihnen vertraulich und nenne jetzt keine Namen von Kontaktpersonen, sonst hören sie es und schreiben mir. Deshalb sage ich Ihnen vertraulich, mit wem Sie über mich sprechen können. Sie werden Ihnen sagen, wer ich bin und mit wem ich kommuniziere. 

	Maria: Nun ja, jeder hat seine eigene Wahrnehmungsperspektive. 

	Irina (Mirrah Count): Aber sie sind Kontaktpersonen. Nicht nur Esoteriker, sondern gelten als diejenigen, die Ihre Arbeit teilen. 

	Maria: Sie wissen ja, Kontaktpersonen kommunizieren auch mit verschiedenen Quellen. Und diese Quellen können ihnen ihre Sichtweise und ihre Vision vermitteln. Stimmt das? 

	Irina: Ich werde Ihnen die GFS-Kontaktpersonen nennen, die mit Burkhad in Kontakt stehen, die, zumindest behaupten sie das, mit Ashtar, mit der GFS, mit den Erzengeln in Kontakt stehen. 

	Tatsächlich hat niemand Beweise dafür, wer mit wem in Kontakt steht. Es sind alles nur Gerüchte. Sie behaupten also, mit bestimmten Personen in Kontakt zu stehen und Informationen über Irina Podzorova und ihre Verbindung zu ihr zu haben… 

	Maria: Wissen Sie, ich sage Ihnen etwas sehr Interessantes: Ungeachtet dessen, was sie behaupten, verwenden sie bereitwillig die Terminologie, die Konzepte, Titel und Namen, die Sie eingeführt haben, die von Ihnen stammen – sowohl Burkhad als auch Pikran. 

	Irina (Mirrah Count): Ja, sie verstehen, dass sie dies nicht in ihrem eigenen Namen, sondern in unserem Namen gesagt hat. Daher glauben sie, dass diese Namen und Titel ihr als Einzelperson nicht zustehen. 

	Maria Aber wenn Ihre Kontakte als unzuverlässig gelten... 

	Irina: Warum? Weil sie sie tatsächlich für zuverlässig halten. Sie erwähnen ihre Unzuverlässigkeit nicht, sondern sagen etwas anderes. 

	Maria: Du verstehst, dass jeder seine eigenen Lektionen durchmacht, jeder, der sich der Esoterik oder was auch immer er tut, mit seinem eigenen Ballast ankommt. 

	Irina: Aber sie haben Argumente, und die sind konkret. Schließlich sagen sie nicht einfach nur: „Ich denke, es geht um Irinas Kontakte, ihre Führungsoffiziere oder ihre Informationsweitergabe.“ Wobei es höchstwahrscheinlich um die Führungsoffiziere geht, denn in meiner Informationsweitergabe … 

	(Mirrach Count) So drückt man es aus – so drückt man es aus! 

	58:23 Widersprüche der Kontaktpersonen. 

	Irina (Mirrah Count): Aber sie begründen das auch mit Argumenten. Sie sagen nicht einfach nur: „Das gefällt mir nicht“, sondern führen konkrete Dinge an. Warum? Weil sie ihre eigenen Überzeugungen haben, die Irina durch ihre Informationen untergräbt. 

	Ich gebe Ihnen ein Beispiel. Sie dachten über etwas nach, und dann schalten sie beispielsweise ihr Video ein (viele Kontaktpersonen sehen es sich bereits an), in dem sie eine Frage beantwortet, die sie anders interpretiert hatten, weil sie genau diese Information von ihren Kontaktpersonen erhalten hatten. Schließlich stellen sie eine ähnliche Frage und erwarten natürlich eine ähnliche Antwort. Doch wenn sie eine Antwort hören, die nicht nur anders, sondern völlig gegensätzlich ist und ihre Überzeugungen sowie die Antworten ihrer Kontaktpersonen untergräbt … 

	(Irina) zeigt diese Reaktion – dieses Weiten der Augen (zeigt). Sie sitzen so da... 

	(Mirrah Count) Und schon kreisen die Gedanken in ihren Köpfen: „Was ist das?!“ Zuerst überkommt sie ein Gefühl der Enttäuschung: Sie glauben etwas, haben aber andere Informationen erhalten. Das kann sie sogar etwas verunsichern. Dann fangen sie an, alles noch einmal zu durchdenken: „Was bedeutet das? Warum diese Widersprüche?“ Und schließlich wenden sie sich vielleicht sogar an ihre Vorgesetzten. Doch meistens finden sie die Antwort selbst. Denn zuzugeben, dass die von Irina übermittelten Informationen wahr, also authentisch sind, bedeutet, das, woran sie glauben, zu verwerfen. Und um seinen Glauben zu überdenken, braucht man, wie man weiß, überzeugende Gründe. Schließlich ist Glaube für einen Menschen etwas Reales. 

	1:00:36 Ein Beispiel mit einer Epidemie. 

	Irina (Jesus Christus): Okay, ich gebe euch ein Beispiel. Eine Epidemie bricht aus, das, was ihr „Covid“ nennt. Jemand, der damit in Kontakt kommt, wird von dieser Atmosphäre mitgerissen: Er sieht sich alle möglichen Videos an und fängt dann an, sich bedrohen zu lassen. Natürlich setzt sein instinktiver Selbsterhaltungstrieb ein, und er verfällt, wenn nicht in Panik, so doch in eine Art Angst: „Was wird als Nächstes passieren?“ 

	Er fängt an, diese Nachrichten zu verfolgen. Vor allem, wenn er ein Kontakt ist, fragen seine Abonnenten oder Kunden, wie sie es bei Irina taten: „Was ist das? Wie funktioniert das?“ Und plötzlich tauchen Meldungen auf, zum Beispiel, dass bald mit staatlicher Unterstützung ein Impfstoff entwickelt werden soll. Natürlich schaut er sofort nach: Was für ein Impfstoff ist das überhaupt? Und dabei stößt er auf diese Videos, Sie wissen schon, welche. 

	Maria: Sicherlich. 

	Irina (Jesus Christus): Es gab alle möglichen. Er fängt an zu glauben, dass Wissenschaftler das sagen, dass sie alles bewiesen haben, und glaubt es deshalb. Viele Leute fragen ihre Kuratoren: „Stimmt das wirklich?“ Und dann kommt es auf die Kuratoren an, darauf, aus welchen Welten sie kommen, da hast du recht. 

	Wenn es sich um Plasmoide handelt, könnten sie sagen: „Das geht mich nichts an“, was so viel bedeutet wie: „Wir verstehen das überhaupt nicht“, „Schau dir deine Quellen an“ oder „Frag dein Höheres Selbst“. Das Höhere Selbst, das die negative Haltung einer Person gegenüber all dem erkennt, wird natürlich sagen: „Nein, das kannst du nicht akzeptieren“, um seine Schwingung nicht zu senken. Die Person nimmt diese Antwort dann entgegen und interpretiert sie so: „Ich kann nicht. Mein Höheres Göttliches Selbst hat es mir gesagt, also ist alles, was im Video zu sehen ist, wahr.“ Und sie entwickelt eine gewisse Überzeugung, die sie zu glauben beginnt, als wäre es die Wahrheit, ein Teil der Wahrheit. 

	Und er schaltet seine Lieblingskontaktperson, Irina, wieder ein. Plötzlich sieht er den Titel: „Alles über Impfungen“. „Oh“, denkt er, „jetzt wird sie bestimmt die ganze Wahrheit sagen, sie wird allen die Augen öffnen, was das ist, wer es erfunden hat und was es mit einem Menschen anstellt! Ich weiß es schon. Und ihre Führungsoffiziere wissen es noch viel besser.“ Er schaltet den Fernseher ein und beginnt zuzusehen. Er sieht und hört alles, was passiert ist, alles, was MidgasKaus gesagt hat, alles, was du gehört hast. Und mit jedem Wort (er demonstriert es) stellen sich ihm vor Entsetzen, vor den Widersprüchen, die er hört, immer mehr die Haare zu Berge. Sein Glaube gerät in Konflikt mit den Informationen, die er wahrnimmt. 

	Und dann (ich sprach kürzlich über Wahlmöglichkeiten) steht diese Person, dieser Kontaktsuchende, vor einer Entscheidung: Soll sie diesen Informationen glauben oder an ihrem Glauben festhalten? Ihre Entscheidung hängt von ihren Wünschen, ihrer Einstellung zu sich selbst, ihrer Einstellung zu Irina und der Quelle ihres Glaubens ab. Daher wird es ihr schwerfallen, all dies zu überdenken. Daher ist es durchaus möglich, dass sie… 

	Wie ich bereits sagte, selbst wenn er versucht, all das zu glauben, wird sein Inneres sich dem Wandel widersetzen. Seine Überzeugung, dass „Veränderung gefährlich ist“, wird ihm sagen: „Was tust du da? Du kennst die Wahrheit! Warum tust du das? Wir müssen herausfinden, warum sie das sagt. Wer sagt ihr das? Die Interstellare Union – sie weiß, was sie ist; es wurde dir bestätigt.“ Ich habe bereits über die Rolle des Höheren Selbst in diesem Zusammenhang gesprochen, das sagen wird: „Glauben wir es also nicht einfach und finden wir es heraus.“ 

	Und er beginnt zu recherchieren: „Warum sagt Irina das? Aha, jetzt ist alles klar! Weil sie ein großes Projekt hat, und wenn sie etwas anderes sagen würde, würde sie gestoppt werden und stünde ohne jegliches Einkommen da. Und braucht sie das? Nein.“ Das war’s, das Bild ist komplett. Simpel, logisch? Für ihn, ja. Und dann, selbst wenn er seine Vorgesetzten fragt, selbst wenn sie es nicht bestätigen, fängt er an, an ihnen zu zweifeln. Er sagt: „Ein paar Plasmoide kamen von ihr und haben meine ersetzt. Ich muss wohl meine Schwingungen gesenkt, Fleisch gegessen oder an Schaschlik gerochen haben.“ Und das war’s. 

	So entstehen Überzeugungen. Ich habe Ihnen nur ein Beispiel genannt. Aber es könnte Dutzende, Hunderte davon geben. Denn sie hat viele Videos zu verschiedenen Themen, die den Informationen anderer Esoteriker und esoterischer Quellen widersprechen. 

	1:06:37 Widersprüche zur Kirche. Die Bedeutung der Vereinigung. 

	Irina (Jesus Christus): Aus demselben Grund geriet sie in Streit mit Vertretern meiner Kirche, an die sie sich wandte, und begann, ihnen Informationen von uns zukommen zu lassen, Informationen, die sie von der Interstellaren Union erhielt. Dies stand, streng genommen, im Widerspruch zu ihren Informationen, die in der Bibel stehen, so wie sie diese verstanden, natürlich so, wie die Kirchenväter sie ihnen interpretiert hatten, zu den Informationen, an die sie fest glaubten. 

	Maria: Haben Sie gehört, dass der Vatikan berichtet, er erwäge, eine Bibel in moderner Sprache zu verfassen? Also eine Bibel für irgendeine Religion. 

	Irina (Jesus Christus): Genau das meinte ich mit Religion, nämlich dass sich alles ändern wird. 

	Und auch du, Irina, erinnere dich an dich selbst. Schließlich konntest du, als du die Meinungen anderer Kontaktpersonen über die Reptiloiden gehört hast, auch nicht glauben, was sie sagten. Weil es nicht mit deinem inneren Glauben und deinen Überzeugungen übereinstimmte. Genauso ist es mit diesen Menschen, den Kontaktpersonen oder anderen Esoterikern: Wenn sie deine Informationen hören, stimmen sie nicht mit ihren inneren Gefühlen überein, genau wie du nicht mit dem übereinstimmtest, was andere Kontaktpersonen über die Reptiloiden sagten. 

	Alle Menschen sind gleich geschaffen: Sie haben eine Seele, die nicht nur das glauben möchte, was ihr gefällt, sondern das, was sie selbst gewählt haben. Ob bewusst oder unbewusst. Dabei geht es nicht darum, einander zu überzeugen, sondern in unseren Unterschieden zusammenzufinden und dabei unsere Einzigartigkeit zu bewahren. Uns zu vereinen und, jeder in seiner eigenen Sprache, vom Licht Gottes zu sprechen. Nicht indem wir versuchen, einander zu überzeugen, dass „ich es richtig und du es falsch wahrnimmst“ oder umgekehrt, sondern indem wir verstehen: „Ich sage das eine und du sagst das andere, aber wir gehören zusammen.“ Denn „wir, obwohl wir unterschiedliche Überzeugungen und Verbindungen haben, verstehen und akzeptieren einander, wie wir sind, ohne zu versuchen, einander zu überzeugen oder zu verändern.“ 

	Was also verbindet uns? Es ist unser gemeinsames Ziel. Und wir danken Gott, dass er uns erschaffen hat, dass er uns mit freiem Willen geboren hat, damit wir nicht wie Mumien oder Bioroboter identisch sind, sondern unterschiedliche Überzeugungen, Erfahrungen und Verbindungen haben. Und die Tatsache, dass wir uns widersprechen, lehrt uns die bedingungslose Liebe: nicht nur diejenigen anzunehmen, die uns zustimmen, sondern auch diejenigen, die anderer Meinung sind. 

	Maria: Ja. 

	Irina (Jesus Christus): Und das Wesen der Vereinigung besteht nicht darin, alle gleichzumachen, alle zum Christentum oder zum Islam zu bekehren oder alle esoterisch zu machen. Nein. Es geht darum, dass jeder, während er selbst bleibt, einander in Liebe annimmt, gerade mit all seinen Unterschieden. 

	(Irina) Wie gefällt dir dieses Tor? 

	Maria: Wunderbar! Wissen Sie, ich beobachte das bereits bei verschiedenen christlichen Konfessionen. Zumindest im Westen gibt es die Tradition, gemeinsame kirchliche Feiertage zu begehen. Ich sehe also schon diese Annäherungsbewegung. Und ich denke, wir sind auf dem richtigen Weg. 

	Irina (Jesus Christus): Ja. 

	Maria: Wir schließen uns bereits zusammen, bündeln unsere Kräfte und unser Wissen. Und wissen Sie, ich sehe das wirklich als das Ziel unseres Projekts – zu helfen und zu vereinen, jeden so anzunehmen, wie er ist, wie Sie sagten, nicht nur diejenigen mit einem gesunden Geist. 

	Irina (Jesus Christus): Daher könnt ihr in Cassiopeia zweifellos so offen sprechen, wie ihr könnt, so wie Irina es aufgrund ihrer Erkenntnis akzeptiert. Natürlich seid ihr nicht verpflichtet, dies abzulehnen. Und natürlich seid ihr nicht verpflichtet, es zu akzeptieren, wenn man euch etwas anderes sagt. Ihr könnt sagen: „Nun, so ist es bei uns, aber wir schlagen dennoch die Vereinigung vor.“ Und wenn sie ablehnen, dann ist das ihr Wille und ihre Entscheidung, die ebenfalls akzeptiert werden muss. 

	1:12:02 Mirrah Counts Empfehlungen zur Vereinheitlichung der Bekenntnisse. 

	Maria: Wir haben unser Projekt hier natürlich als wichtigen Egregor betrachtet. Daher bat ich Mirrah Count, unsere Kuratorin und spirituelle Begleiterin des Projekts, uns vielleicht auch einige Empfehlungen oder Ratschläge zu geben. 

	Irina (Mirrah Count): Vereinigt euch! Erzählt denen von euch, die noch nichts von euch gehört haben. Drängt euch nicht auf, sondern erzählt einfach, dass dieses Projekt existiert. Und beantwortet Fragen, auch unangenehme, also antwortet ehrlich und so, wie es ist. Das bedeutet Ehrlichkeit, Offenheit und die Verbreitung dieser Lehre über Gott durch Cassiopeia in der ganzen Welt. Und die Vereinigung, ein Aufruf zur Einheit, zur Liebe. Selbst wenn ihr unterschiedlicher Meinung seid, ist das in Ordnung. Hauptsache ist, immer zu sagen: „Wir arbeiten zusammen.“ Auch wenn ihr aus Gewohnheit als „Betrüger“ oder Ähnliches beschimpft werdet. 

	Maria: Betrüger, ja. 

	Irina (Mirrah Count): Es ist schlicht eine Form der Verteidigung gegen neue Informationen, Informationen, die nicht mit ihren eigenen übereinstimmen. Wie reagieren sie darauf? „Wir glauben, dass das, was wir tun, wahr ist. Was Sie als Lüge, Betrug, Scharlatanerie wahrnehmen, sehen wir als die Wahrheit, die uns hilft zu leben, zu gestalten, Verantwortung für unser eigenes Leben zu übernehmen, glücklich zu sein und andere glücklich zu machen. Und die Menschen danken uns bereits dafür.“ 

	(Irina) Er sagt ungefähr Folgendes. 

	Maria: Ja. Ich stimme vollkommen zu. 

	Irina (Mirrah Count): Und Sie erkennen ihr Recht ja durchaus an: „Sie haben das Recht, unsere Überzeugungen, an die wir glauben, als Betrug, Lügen und Scharlatanerie zu bezeichnen. Das ist Ihr gutes Recht. Aber das wird unseren Glauben kein bisschen verändern, denn er ist für uns real. Genauso wie es für Sie real ist, dass nichts davon wahr ist.“ Sie haben einfach ein Glaubenssystem, und Sie haben ein anderes. Und Sie akzeptieren sie, wie sie sind, obwohl sie Ihnen nicht glauben. 

	Aber du erwartest keine Akzeptanz, keine Liebe, du gibst einfach, was du hast. Und du sagst: „Trotz unserer unterschiedlichen Überzeugungen liebe ich dich, ich akzeptiere dich und bin bereit, mit dir zusammenzuarbeiten und etwas gemeinsam zu tun.“ Es ist, als würdest du die Hand ausstrecken, ohne eine Gegenleistung zu erwarten, sondern sie einfach selbst ausstrecken. Und wenn sie dich schlagen, ziehe sie nicht zurück und schlage vor allem nicht zurück, sondern sende das Licht deiner Liebe und reiche sie weiter aus. Aber greife nicht nach der Hand des anderen, sondern halte sie nur und biete deine Hilfe an. 

	Maria: Ja, ich verstehe, was Sie meinen. 

	1:15:39 Organisation von Online-Kursen und Übersetzung von Sendungen in Fremdsprachen. 

	Maria: Mirrah Count, gibt es Bereiche, denen wir besondere Aufmerksamkeit widmen sollten? Oder sollten wir etwas Neues einführen, das wir bisher noch nicht berücksichtigt haben: bestimmte Tätigkeitsfelder, Informationen oder Praktiken? 

	Irina (Mirrah Count): Ich weiß, dass es jetzt viel mehr Online-Kurse geben wird als je zuvor. Und sie werden in einem Format angeboten, das auch für Menschen zugänglich ist, denen das Reisen schwerfällt. Ich glaube, dass diese Online-Kurse, die es bereits gibt und die noch kommen werden, in andere Sprachen übersetzt und in anderen Ländern angeboten werden müssen. Denn auch dort warten Menschen auf diese Informationen. Genauer gesagt: Ihre Seelen warten auf diese Informationen; sie werden ihnen helfen. 

	Maria: Ja, das haben wir bereits getan. Wir übersetzen gerade in Text, aber wir haben noch keine Audioübersetzungen. Meinen Sie also, dass Audioübersetzungen auch notwendig sind? 

	Irina: Er zeigt mir das jetzt auf dem Bildschirm. Ich sage etwas, und unter mir steht Text in einer anderen Sprache. Wie heißt die? 

	Maria: Ja, Übersetzungen. Gebärdensprachübersetzungen erfolgen durch gleichzeitige Übersetzung von Sprache und Ton. Dabei handelt es sich um laufende Textübersetzungen und Untertitel. 

	Irina (Mirrah Count): Ja. Aber für Blinde und Sehbehinderte können wir auch Audioübersetzungen erstellen und diese Dateien dem Video beifügen. 

	(Irina) So zeigt es sich. 

	Irina (Mirrah Count): Und dort, zuerst, sagen Sie mit der Stimme, dass es eine solche Audiodatei gibt, wie man sie findet, und es gibt eine solche visuelle. 

	Denn wenn man Irina ansieht, weiß man ganz genau, dass man von der Energie jenes spirituellen Lichts, das von ihrer Aura ausgeht, aufgeladen wird. 

	Maria: Ja, unbedingt. Sehr wichtige Information. 

	1:17:55 Danke. Ende der Sendung. 

	Irina: Danke Jesus, danke Mirrah Count! 

	So viele wichtige Informationen. Ich sende dir das Licht meiner Liebe. Und danke, Maria. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	Maria: Vielen Dank, Freunde! Bis zum nächsten Mal! Ein riesiges Dankeschön an unsere Kuratoren! 

	1:18:41 Ende des Videos. 

	[1] Ockhams Rasiermesser ist ein methodisches Prinzip, das besagt, dass „Dinge nicht unnötig vermehrt werden sollten“, und das von Wilhelm von Ockham stammt. 

	[2] Der Begriff Kontrollüberzeugung in der Psychologie beschreibt die Tendenz einer Person, ihre Erfolge oder Misserfolge entweder internen oder externen Faktoren zuzuschreiben. Er wurde 1954 von Julian Rotter eingeführt. 

	

	 

	26. August 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maria Sokalskaya – Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der Online-Schule SAKRAL, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	Jesus Christus (Phantom) – der erstgeborene Sohn Gottes, der Herr, der Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors, der jetzt auf dem Planeten Burkhad lebt; 

	Mirrah Count (Erzengel Gabriel) ist eine Repräsentantin des Planeten Burkhad, die Hüterin des christlichen Egregors und die Kuratorin des Cassiopeia-Projekts. 

	Die Wahl des Inkarnationsortes durch den Geist. „Monströse“ Inkarnationsszenarien. 

	 https://blog.cassiopeia.center/vybor-voploshcheniya-duhom-chudovishchnye-scenarii  

	Wenn sich ein Geistwesen in der geistigen Welt befindet, wählt es mehr als nur seine Inkarnation. Es wählt seine Eltern und trifft vor deren Inkarnation eine Vereinbarung mit ihnen oder mit ihrem Höheren Selbst, dass diese es inkarnieren werden. Was das Verhalten der Eltern in ihrem Leben betrifft, kann das Geistwesen nicht mit Sicherheit wissen, wie sich dieses Szenario entwickeln wird. Es handelt sich lediglich um Wahrscheinlichkeiten, und davon gibt es viele. Es gibt kein einziges, festgelegtes Szenario. Der freie Wille dieser Geistwesen, in diesem Fall der Eltern, spielt eine Rolle. 

	Es gibt viele mögliche Lebenswege für einen inkarnierten Geist. Kindheit, Jugend, Erwachsenenalter und Alter – all diese Phasen verlaufen mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit. Der Geist plant nicht, lieblose Erfahrungen zu ertragen. Er plant nicht das Leben anderer, sondern sein eigenes. Das heißt, was er in sich selbst unter den verschiedenen Bedingungen der materiellen Welt entwickeln wird. 

	Betrachten wir einige konkrete Beispiele. Das erste Beispiel ist eine Vergewaltigung, die zur Empfängnis führte. Der Geist wählte die Mutter und den Vater aus, auch wenn diese sich vor diesem Kontakt nicht kannten. 

	Nicht jeder ungeschützte Geschlechtsverkehr führt zu einer Empfängnis. Nicht jeder Geschlechtsverkehr zwischen Mann und Frau führt zu einer Schwangerschaft, selbst wenn kein Verhütungsmittel verwendet wurde. Es ist außerdem entscheidend zu verstehen, wann der Geist in den Körper eintritt. Bei Erdenmenschen trennt der Geist 30 % von sich ab, die sogenannte Seele. Gemeinsam mit Engelsberatern wählt der Geist aus den angebotenen Inkarnationen eine aus. Normalerweise gibt es mehrere Möglichkeiten. Manchmal sind es viele, manchmal wenige. 

	Sobald eine Inkarnation gewählt ist, werden nicht nur die Eltern bestimmt, sondern auch Geburtszeit und -ort. Verschiedene astrologische und numerologische Merkmale werden ermittelt und von den Engelsberatern berücksichtigt, um Hinweise auf die Seele zu geben, die die physische Welt bewohnen wird. 

	Vielleicht haben Sie schon von Astrologie, Numerologie und verschiedenen esoterischen Systemen gehört, die auf der Interpretation abstrakter, symbolischer Sterne, Planeten, Zahlen usw. basieren. Das sind keine bloßen Erfindungen. Es sind konkrete Interpretationen der tatsächlichen Positionen der Sterne und Planeten oder des Geburtsdatums anhand von Zahlen (Tag, Monat, Jahr). Diese Merkmale, die durch symbolische Beschreibungen dieser Kategorien beschrieben werden, helfen der Seele zu verstehen, wer sie ist, woher sie kommt, welchen Charakter sie hat und welche Aufgaben sie zu erfüllen hat. Auf der Erde nennen wir das Geburtshoroskop oder Geburtsdiagramm. Es enthält Charakteristika. Damit diese jedoch zum Tragen kommen, muss man an einem bestimmten Datum inkarniert werden. 

	Nehmen wir an, die Seele hat beschlossen, sich am 5. September des Jahres 2000 zu inkarnieren. Nehmen wir dieses Datum als Beispiel. Der Zeitpunkt der Geburt ist mit der Seele der Mutter abgestimmt, da Wehen und Geburt nicht zufällig erfolgen. Es gibt ein festgelegtes Datum, einen bestimmten Tag. Das bedeutet, dass die Seele etwa neun Monate vorher inkarnieren muss. Neun Monate oder 40 Wochen sind ein Richtwert. Es kann einige Tage früher, einige Tage später oder sogar ein paar Wochen später sein. Die Inkarnation ist dennoch notwendig, damit die Seele bis zu diesem Datum genügend Zeit hat, ihren Körper zu formen. Dieser darf nicht kleiner sein als ein sieben oder acht Monate altes Kind, sonst könnte er sterben. Und der Zeitpunkt muss genau eingehalten werden, damit die Seele nicht vorzeitig gebiert. 

	Stellen Sie sich nun Folgendes vor: Die Seele hat ihre Inkarnationsebene bereits gewählt. Sie hat sich gebildet, das heißt, sie hat sich vom Geist getrennt. Zwischen ihnen besteht ein spiritueller Kanal. Sie ist bereits mit ätherischen Energien erfüllt und bereit, sich mit dem Körper zu vereinen. Sie befindet sich bereits im Astralraum neben ihren Eltern. Natürlich kann sie sich fortbewegen, doch gewöhnlich bleibt sie bei ihrer Mutter. Vielleicht auch bei ihrem Vater. 

	Was kommt als Nächstes? Stell dir vor, sie hat ihre Eltern ausgewählt, und diese leben in verschiedenen Städten. Oder in derselben Stadt, kennen sich aber nicht. Was sollte die Seele tun? 

	Gestalte die Ereignisse mit Hilfe deiner Engelsberater, der Engelsberater deiner Eltern. Sende ihnen Gedanken, damit sie sich an einem bestimmten Ort treffen. Und wenn sie sich treffen, aber keine Anziehung zwischen ihnen besteht, wie wird die Seele dann inkarnieren? Dies könnte eine einmalige Begegnung sein. 

	Stellen Sie sich nun folgende Situation vor. Es ist einfacher, bei einem Mann Anziehung zu wecken. Seine Physiologie ist anders. Ein Gedanke genügt, und seine Hormone setzen ein. Bei Frauen ist das ganz anders. Sympathie und Anziehung bei ihr zu wecken, hängt von ihrer Persönlichkeit ab. Es kann lange dauern. Vielleicht hegt sie eine negative Blockade gegenüber ihrem Vater oder gegenüber Männern im Allgemeinen. Ein Heiratsantrag eines Mannes, den sie noch nicht gut kennt, wurde abgelehnt. Sie weiß nichts von der Seele, die neben ihnen steht und sich inkarnieren möchte. Was tun? 

	Das Verlangen eines Mannes kann so stark werden, dass er eine Vergewaltigung begeht. Nicht weil seine Seele es ihm befiehlt, sondern weil er sich dazu hingezogen fühlt. Es könnte sich um einen Mann handeln, den er kennt, oder um einen Fremden, der sie dabei ertappt hat. 

	Es stellt sich die Frage: Warum hat er sie erwischt? Was tat sie dort zu dieser Zeit? Warum ist sie nicht eine halbe Stunde früher oder später vorbeigekommen? Ist Ihnen bewusst, dass diese Begegnung kein Zufall war? Und wenn eine Gewalttat zur Schwangerschaft einer Frau führt, dann hat die Seele zugestimmt, sich auf diese Weise zu inkarnieren. 

	Warum hat sie zugestimmt? Wenn eine Frau nach einer Vergewaltigung schwanger wird, kann sie sich immer über ihr Höheres Selbst mit der Seele des Kindes verbinden. Mit der Seele in ihr. Sogar mit der bereits geborenen. Sie ist seine Mutter, also kann sie mit ihm sprechen. Sie sind miteinander verbunden. 

	Sie kann die Seele des Kindes fragen, warum sie durch die Gewalttaten ihres Vaters, den die Frau nicht kannte, inkarniert wurde. Die Seele des Kindes wird antworten, warum sie diesen Weg gewählt hat. Solche Fragen sind normal, berechtigt und angemessen. Dies ist die Antwort auf die erste Frage zur Vergewaltigung. 

	Das zweite Beispiel handelt von einem Kind, das in einer Familie lebt, in der es ungeliebt ist, vom Boden isst und von seinem Stiefvater geschlagen wird. Es könnte aber auch sein, dass nicht der Stiefvater, sondern die leibliche Mutter oder der leibliche Vater es schlägt. Vielleicht lassen diese es aber auch in Ruhe. 

	Der Heilige Geist inkarniert sich mit den Eltern. Doch die Schwingungen der Mutter, des Vaters, des Stiefvaters und anderer Verwandter können sich verändern. Nach der Geburt kann sich eine Mutter aufgrund bestimmter Lebensumstände verändern. Es können sich Blockaden ansammeln: Unzufriedenheit mit dem Leben, Groll gegen den Vater des Kindes und anderes. Negativität kann sich anhäufen, und ihre Schwingungen können sinken. Sie kann wütender werden als die Frau, die der Heilige Geist aufgrund ihrer Schwingungen vor der Schwangerschaft auserwählt hat. 

	Dasselbe gilt für den Vater, den Stiefvater und alle anderen Menschen in deinem Umfeld. Die Familie vor der Zeugung eines Kindes und zwei bis drei Jahre nach der Geburt kann sich verändern. Sie kann andere Personen umfassen. Selbst wenn es dieselben Personen sind, kann sich die innere Bedeutung wandeln. 

	Sie wissen ja, wie schnell sich Menschen verändern können. Es kommt vor, dass Paare zehn Jahre zusammenleben. Sie denken, sie kennen sich schon lange und sehr gut. Und dann tut oder sagt einer von ihnen plötzlich etwas, das das Weltbild des anderen völlig erschüttert. Und sie erkennen, dass sie ihren Partner bis dahin nie wirklich gekannt haben. Jeder Mensch kann etwas in sich verbergen: Gedanken, Gefühle, Emotionen. Sie können sich verändern, und damit auch seine Einstellung. 

	Selbst wenn die werdende Mutter bereits alkoholabhängig war, entschied sie sich aus irgendeinem Grund dafür, das Kind zu behalten, anstatt es beispielsweise in eine staatliche Einrichtung zu geben. Die Tatsache, dass der Staat für das Kind aufkommt, entbindet sie nicht von ihrer Verantwortung für es. Oder von den Gefühlen und Emotionen, die sie ihm gegenüber empfinden wird. Jeder Erwachsene, der eine Kindheit erlebt hat … Sie war selbst einmal ein Kind. Sie wird verstehen und sich daran erinnern, dass ein Kind Aufmerksamkeit braucht. Es wird nicht stillsitzen. Es ist kein Kätzchen, keine Blume im Topf. Sie hat eine Kindheit erlebt. Sie erinnert sich an die Gefühle, die sie als Kind hatte. Selbst wenn ihre Erinnerungen nicht mehr klar sind, bleiben doch Spuren zurück. 

	04:52, #822 Aspekte der menschlichen Psyche. Wie wählt die Seele eines Kindes ihre Eltern? Astrologie. Panikattacken. 

	Der Erzengel Michael ist der Schutzpatron des christlichen Egregors, Patron und Hüter der Erde in der geistigen Welt. 

	September 2025 

	#813 Integrative Medizin Ost-West. Nieren – das erste Paradies. Norm und Pathologie. Entgiftung. Unfruchtbarkeit. 
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	00:00 Videostart. 

	00:21 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Die Nieren sind für den gesamten Körper wichtig, weil sie erstens den Säure-Basen-Haushalt des Blutes regulieren.“ 

	„Viele Vorgänge im menschlichen Körper hängen von der Nierenfunktion ab. Neben der Filtration haben die Nieren auch eine humorale Funktion, das heißt, sie sezernieren bestimmte Hormone, die den Tonus der Gefäßwände beeinflussen.“ 

	01:08 Vorstellung der Teilnehmer. Nierenfunktionen. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Herzliche Grüße! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen sowie mit der spirituellen Welt. Heute begrüßen wir MidgasKaus vom Planeten Esler. Er ist Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen und die Erforschung der Erdbewohner. Er hat bereits an Konferenzen mit Nadezhda Viktorovna, der Leiterin des Cassiopeia Wellness Centers, teilgenommen. Wir setzen unsere Videoserie über unseren Körper fort. Herzliche Grüße, Nadezhda Viktorovna. 

	Hoffnung: Seid gegrüßt! Hallo, liebe Freunde. Herzliche Grüße vom MidgasKaus. Heute widmen wir uns einem sehr wichtigen Organ: den Nieren. Letztes Mal ging es um die Milz. Der MidgasKaus hat sich aktiv beteiligt. Wir sind ihm sehr dankbar, denn wir haben viele interessante Informationen erhalten. 

	Wir möchten die Sendung fortsetzen, damit Mead uns ein weiteres sehr wichtiges Organ näherbringen kann: die Nieren. In der traditionellen chinesischen Medizin werden die Nieren als „Erster Himmel“ bezeichnet. Der „Zweite Himmel“ ist die Milz. Warum wird sie so genannt? Weil sie genauso wichtig ist wie das Herz. 

	Die Niere. Was leistet sie? Welche Funktion hat sie? Die westliche Medizin betrachtet sie hauptsächlich als Ausscheidungsorgan. Die Chinesen sehen das ganz anders: Die Niere erfüllt mehr als zehn Funktionen. Sie pumpt fast das gesamte Blut im Körper – fast eine Tonne Blut pro Tag. Können Sie sich vorstellen, wie wichtig ihre Arbeit ist? 

	Die Hauptaufgabe der Niere besteht darin, die Homöostase aufrechtzuerhalten und unseren Körper optimal zu harmonisieren. Die Niere filtert alle aufgenommenen Stoffe und führt sie dem Blut in idealer Qualität wieder zu. Anders ausgedrückt: Sie wird zu einer perfekten Flüssigkeit. Sie ist reich an Mineralien und Spurenelementen und enthält alles, was unser Körper benötigt. 

	Mehr als zwei Liter Wasser zu trinken ist nicht für jeden empfehlenswert. Wassertrinken ist zwar absolut notwendig, spült aber nicht automatisch die Salze aus dem Körper. Man sollte nur so viel Wasser trinken, wie der Körper verträgt. Trinkt man zu viel, sinkt der osmotische Druck der Zellen. Die Flüssigkeit dehnt die Zellen so stark aus, dass der Druck steigt und Druck auf den Kopf ausgeübt wird. Das führt zu erhöhtem Hirndruck. Ich spreche hier vom Blutdruck. Das ist nicht gut. 

	04:26 Salze und Nierensteine. 

	Hoffnung: Die Nieren enthalten Salze. Woher kommen diese? Wie und womit hängt das zusammen? Ich möchte nun mit Mead darüber sprechen. Woher kommen diese Salze? Wo werden sie produziert? Bei Untersuchungen von Personen auf Oberon finden wir sehr oft Salze in den Nieren: Phosphate, Urate und Oxalate. Am häufigsten Oxalate und Urate. 

	Oxalate reizen die Blase und verursachen Nierenentzündungen. Urate hingegen verursachen Gicht. Auch Phosphate sind schädlich. Woher kommen diese Salze? Die Schulmedizin gibt darauf keine Antwort. Sie sagt: „Vorbeugen ist besser als Heilen. Behandeln Sie, was Sie haben.“ Wie wird MidgasKaus das erklären? Vielleicht gibt er einen Hinweis darauf, wie man die Erkrankung frühzeitig erkennt, um ein Fortschreiten zu Nieren- und Harnsteinen zu verhindern. Meine erste Frage. 

	Irina (MidgasKaus): Vielen Dank. Grüße an Nadezhda Viktorovna (sie begrüßt alle Zuschauer dieses Videos). Das menschliche Urogenitalsystem ist sehr komplex und vollständig strukturiert. Es unterscheidet sich von dem anderer humanoider Lebewesen in unserer Galaxie. Viele besitzen nur ein einziges Ausscheidungsorgan oder eine andere Anzahl als ein oder zwei. Manche Organismen verfügen über eine unterschiedliche Anzahl und Art von natürlichen Filtern. Neben der Filtration haben die Nieren auch eine humorale Funktion. Das heißt, sie sezernieren bestimmte Hormone, die den Tonus der Gefäßwände beeinflussen. Vieles im menschlichen Körper hängt von der Nierenfunktion ab. 

	Was sind Salze? Sie sind eine Gruppe von Substanzen, die aus zwei verschiedenen Stoffarten bestehen: Säuren und Basen. Die verschiedenen Salzarten sind Verbindungen unterschiedlicher Säuren und Basen. Woher kommen sie? All diese Substanzen finden sich in der Natur, in unseren Lebensmitteln, in Form von Proteinen, Vitaminen, Spurenelementen, Säuren und Basen. Sie sind auch im Trinkwasser enthalten. Beispiele hierfür sind Magnesium- und Calciumsalze sowie deren Verbindungen mit Kohlendioxid, Chlor und Schwefelsäure: Sulfate, Chloride und Carbonate dieser Metalle. Es gibt auch Salze organischer Säuren. Eine davon ist die Oxalsäure. Ihr Salz heißt Oxalat. Auch die Harnsäure ist ein Beispiel. Ihre Salze heißen Urate. 

	Hoffnung: Es verursacht Gicht. 

	Irina (MidgasKaus): Phosphorsäuresalze sind Phosphate. Carbonat ist ein Salz der Kohlensäure. Diese vier Arten können Kristalle bilden. Salze anderer Säuren und Basen spielen bei der Bildung von Nierensteinen und Kristallen praktisch keine Rolle. Natriumchlorid – das Speisesalz, das Sie verwenden – ist in Ihrer Nahrung enthalten und wird über die Nieren ausgeschieden. Dieses Salz ist sehr gut löslich. Es bildet keine Kristalle (es fällt also nicht aus der Lösung aus). 

	Viele Früchte enthalten Zitronensäure. Ihre Salze heißen Citrate. Dabei handelt es sich um Citrate von Natrium, Kalium und Magnesium – also verschiedener Metalle. Metallionen sind Salze, die aus alkalischen Substanzen in Salze eingebaut wurden. Sie werden ausgeschieden, ohne sich in den Nieren abzulagern, d. h. ohne sich an Proteine anzulagern. 

	Ich habe die Salze aufgelistet, die ausfallen können. Warum? Weil sich die Moleküle dieser Salze unter bestimmten Bedingungen in einer Lösung, wie beispielsweise im sogenannten „Primärurin“, miteinander verbinden und amorphe, weiche Klumpen bilden können. 

	Hoffnung: Verbindungen? 

	Irina (MidgasKaus): Es bildet sich eine Suspension. Diese setzt sich an Proteinmolekülen im Nierenbecken ab. Dadurch entsteht ein Sediment, das ausfällt und zunächst Kristalle bildet. Diese verkleben dann und bilden Nierensteine. Dieser Mechanismus hängt von der Filtrationsrate, der Körperflüssigkeitsmenge, der Art der Nahrung und natürlich vom Zustand der Psyche und der Seele ab. Bei einem verlangsamten Energiestoffwechsel in den ätherischen Strukturen der Nieren fallen diese Salze aus und bilden Nierensteine. Dies ist eine Folge der Störung des Energieflusses dieser Organe. 

	Zu den kombinierten Ursachen von Nährstoffmängeln gehören entzündliche Nierenerkrankungen, die zur Ansammlung von Entzündungszytokinen im Nierenbecken führen. Diese Proteine können auch zur Kristallbildung beitragen. Auch energetische Faktoren spielen eine Rolle. Dies bedeutet eine Störung des zweiten Energiezentrums, des zweiten Chakras, das für die Nieren zuständig ist. All diese Faktoren zusammen können zu Harnsteinen führen. Diese können sich in der Niere oder Blase bilden und durch Sand, kleine oder große Steine verursacht werden. Negative Emotionen, bestimmte Nahrungsmittel und Entzündungen schaffen ein ungünstiges Umfeld für die Steinbildung. 

	Aus welchen Salzen bestehen sie? Das ist immer individuell: Es hängt von der Art der Nahrung, dem Säuregehalt des Urins, den Vorgängen auf Nephronebene und dem Stoffaustausch der Nierenzellen untereinander ab. 

	Hoffnung: Ein Urin-pH-Wert von 7,4 ist normal. Nierensteine sollten sich nicht bilden. Liegt der Wert bei 7,3, liegt eine Übersäuerung vor. Dies bietet, soweit ich weiß, ideale Bedingungen für die Steinbildung. 

	Irina (MidgasKaus): Harnsäuresteine bilden sich, wie Oxalsäuresteine, in einem sauren Milieu, während Phosphatsteine sich in jedem Milieu bilden. 

	Hoffnung: Und auch in einer alkalischen Variante? 

	Irina (MidgasKaus): In neutralen, alkalischen und sauren Umgebungen kann sich Calciumcarbonat bilden. Es wird Calciumcarbonat genannt. Es beeinflusst den Blutdruck, aber... 

	12:53 Energetische Beziehung der Nieren zu anderen Organen. 

	Hoffnung: Aber nicht zur Salzbildung. Darüber sprechen wir jetzt. Vielen Dank, Mead. Sie haben das Thema ausführlich behandelt. Es ist sehr wichtig. Denn Maria und ich untersuchen viele Menschen, und viele von ihnen haben Nierenprobleme. Wir haben eine deutliche Abnahme des Qi – der Lebensenergie – der Nieren festgestellt. Vor diesem Hintergrund beobachten wir eine Schwächung der Fortpflanzungsorgane: Gebärmutter und Prostata – die „Eingangspforten“ der Nieren. 

	Wichtige Organe entlang der Meridiane, wichtige Punkte mit hoher Aktivität. Auch Ohren und Lunge. Hier ist die Qi-Energie geschwächt. 

	Ich würde gerne Mead sprechen hören. Mich würde interessieren, wie diese Organe reagieren. Manche verstehen nicht, warum wir bei einer Nierenschwäche bewusst über die Nieren arbeiten müssen. Und auch die Gebärmutter wird über die Nieren beeinflusst. Mead, wie wichtig sind die Nieren für diese Organe und welche Bedeutung haben sie? 

	Irina (MidgasKaus): Die Nieren sind für den gesamten Körper lebenswichtig. Sie regulieren den Säure-Basen-Haushalt des Blutes und den Blutdruck. Große Mengen Salz können sie negativ beeinflussen. Nicht Nierensteine, sondern der Blutdruck (gemeint ist Kochsalz). Die Nieren scheiden alles aus, was der Körper nicht benötigt. Alles, was toxisch und schädlich für den Körper sein kann – Abfallstoffe und Giftstoffe. 

	Woher kommt das? Aus der Nahrung. Aus jeder Art von Nahrung. Der Stoffwechsel produziert stickstoffhaltige Endprodukte. Proteine, die im Körper abgebaut werden, werden in Aminosäuren umgewandelt. Diese Stoffwechselprodukte sind giftig für den Körper und führen zu einer Übersäuerung des Blutes. Die Azidose schreitet fort und führt zu Sauerstoffmangel (Hypoxie), wodurch Körperfunktionen gestört werden. 

	Die Nieren bestehen aus Zellen, die schädliche Moleküle aus dem Blut filtern und nützliche Substanzen – Proteine, Glukose und Fette – im Körper zurückhalten können. Die Nephrone besitzen eine selektive Durchlässigkeit. Welche Substanzen durchgelassen werden, hängt von der individuellen DNA ab, die genetisch programmiert ist. 

	Welche Auswirkungen hat eine verminderte Nierenfiltrationsfunktion auf das Herz? Dies kann auftreten, wenn Nephrone aus verschiedenen Gründen absterben (der Filter wird als poröses Netz dargestellt). Ungefiltertes Blut fließt durch diese Maschen und gelangt zurück in die Blutgefäße zum Herzen. Dies ist eine ineffektive Filtration. Je mehr Nephrone absterben, desto unreiner wird das Blut. 

	Es passiert zwar die Nieren, doch die Nephrone trennen nicht die unnötigen von den notwendigen Substanzen. Dies führt zu Herzfunktionsstörungen, Gefäßkrämpfen, Bluthochdruck und Blutübersäuerung. All dies beeinträchtigt Gehirn, Herz und andere innere Organe. 

	Hoffnung: Irochka, ich arbeite mit „Trinity“ bei Organvorfällen, vorwiegend der Gebärmutter, der Blase und des Rektums. Ich arbeite häufiger mit Frauen. Wenn das Qi (die Energie) der Niere während „Oberon“ geschwächt ist, wird die Niere unweigerlich beeinträchtigt. Wir schließen daraus, dass die Nieren in diesem Bereich weiterhin einen starken Einfluss auf die „niedere Ebene“ des Körpers haben. Wir haben die Salze sowie die Filterleistung der Nieren besprochen. Mead hat all diese Themen sehr gut behandelt. 

	17:58 Nieren und Tränensäcke. 

	Hoffnung: Kann eine eingeschränkte Nierenfunktion zu Tränensäcken führen? Viele Menschen haben Tränensäcke. Man vermutet, dass dies auf eine eingeschränkte Nieren- oder Herzfunktion zurückzuführen ist. Wie erklärt Mead das Phänomen der Tränensäcke? 

	Irina (MidgasKaus): Dies ist ein Zeichen für eine Belastung der Nieren und des Herz-Kreislauf-Systems. Es handelt sich um ein Ödem (Flüssigkeitsansammlung im Gewebe) im Gesicht. Auch Arme, Beine und Bauch können geschwollen sein. Die Nierenfunktion dieser Person ist übrigens völlig normal. 

	Hoffnung: Handelt es sich also um eine Lympherkrankung? Schwellung. 

	Irina (MidgasKaus): Es könnte ein Problem mit der Lymphe, mit den Gefäßwänden vorliegen, mit einer verminderten Fähigkeit der Gefäßwände, Blutplasma zurückzuhalten, also einer erhöhten Durchlässigkeit. Ödeme entstehen, wenn die Nieren zwar eine gewisse Menge Flüssigkeit ausscheiden, der Blutfluss selbst aber behindert ist. Das heißt, (zeigt) dickflüssiges Blut. 

	Hoffnung: Ist es in solchen Fällen notwendig, das Blut zu verdünnen? 

	19:26 Entzündungsprozesse und Nierenkapazität. 

	Irina (MidgasKaus): Ein hoher Hämatokritwert und eine hohe Blutsenkungsgeschwindigkeit sind Anzeichen einer Entzündung im Blut. Dieser Entzündungsprozess betrifft die Blutzellen. 

	Hoffnung: Muss das geklärt werden? 

	Irina (MidgasKaus): Nehmen wir zum Beispiel eine Person mit einer erhöhten Blutsenkungsgeschwindigkeit. Was bedeutet das? Normalerweise erzeugen rote Blutkörperchen elektrische Ladungen. Sie bilden ein elektrisches, elektromagnetisches Feld, das sie voneinander abstößt. Steigt jedoch der Spiegel entzündungsfördernder Proteine – beispielsweise Zytokine – im Blut, verlieren die roten Blutkörperchen diese Fähigkeit. Sie verklumpen. Beobachtet man diesen Vorgang im Reagenzglas, bedeutet das, dass sie die kleinen Kapillaren, darunter auch die in den Nieren, nicht mehr gut passieren können. 

	Jedes Nephron in den Nieren ist von einem Gefäß (siehe Abbildung), einem Glomerulus, umgeben. Rote Blutkörperchen, Lymphozyten – das gesamte Blutsystem – müssen schädliche Substanzen durch den Glomerulus transportieren. Verkleben die Zellen, ist diese Funktion beeinträchtigt. Die Nieren sind bereit, überschüssige Flüssigkeit aus dem Körper zu entfernen, aber die Kapillaren sind durch verklebte Zellen verstopft, wodurch der Blutfluss in den Nieren reduziert ist. Dies betrifft nicht die Filtrationskapazität des Nierengewebes, sondern die Durchblutungsrate. Das ist der entscheidende Unterschied. Bei reduziertem Blutfluss zeigt sich eine verminderte Nierenleistung. Dann müssen Blut, Blutgefäße, Gefäßwände, Kontraktionskraft des Herzens usw. untersucht werden. Auch andere Organe müssen untersucht werden. 

	Hoffnung: Die Nieren zeigen dir, worauf du achten solltest. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Die Massage, die Sie an der „Dreifaltigkeit“ durchführen (demonstrieren), wirkt auf die bioaktiven Punkte im Bauchraum, die mit den Nieren in Verbindung stehen. Sie kann kleine Kapillargefäße öffnen und die Durchblutung fördern. 

	Hoffnung: Gute Nachrichten. Ich weiß, dass es auch hilft. Deshalb bemerken viele Teilnehmer des „Trinity“-Programms einen Rückgang der Schwellungen. Schwellungen bestehen aus Gewicht, Masse und Wasser. Nicht nur Wasser, sondern Wasser mit Giftstoffen, die sich im Bindegewebe, unter der Haut und in den Hohlräumen der inneren Organe angesammelt haben. Auch das ist Masse. Gewicht trägt dazu bei. Es schafft ein günstiges Umfeld für Entzündungskrankheiten und Vergiftungen. 

	22:56 Die Trinitätspraxis und ihre Auswirkungen. 

	Maria: Irina, wir haben festgestellt, dass dies nicht die Hauptwirkung von „Trinity“, Nadeschda Wiktorownas Praxis, ist. Es wird berichtet, dass sich bei Nephroptose, also Nierenvorfall, die Nierenfunktion wiederherstellt. Soweit ich weiß, kehrt die Niere in ihre korrekte Position zurück. Ich vermute, Nadeschda Wiktorowna beeinflusst auf irgendeine Weise den Bänderapparat. Oder vielleicht wird einfach die Energie wiederhergestellt, und selbst in abgesenkter Position funktionieren die Strukturen voll. Wir haben auch eine Anhebung der Gebärmutter beobachtet. Sogar Hämorrhoiden kehren in ihre normale Position zurück. Wie wirkt sich Nadeschda Wiktorowna darauf aus? 

	Hoffnung: Ich bin es nicht, der Einfluss nimmt. 

	Maria: So funktioniert die Praxis bei Trinity. Wie läuft das ab? 

	Irina (MidgasKaus): Gebärmutter, Eierstöcke und Nieren werden beim Sitzen und Stehen durch Bänder und inneres Fettgewebe daran gehindert, unter dem Einfluss der Schwerkraft nach unten zu sinken. Die Nieren wandern nicht in die Bauchhöhle. Andernfalls würden sie absinken und Harnleiter und Blase einengen, wodurch deren Funktion und die Urinproduktion beeinträchtigt würden. Sie werden durch spezielle, dünnere Sehnen (zeigt es), ähnlich wie Bindegewebe, an ihrem Platz gehalten. Jede Niere ist von einer solchen Fettkapsel umgeben. Diese schützt die Niere vor äußeren Einflüssen wie Stößen und Erschütterungen. 

	Bei der „Dreifaltigkeitsmassage“ lenkt Nadezhda Viktorovna Energie, die die Bänder zusammenzieht und strafft – wie Fäden. Diese Energie wirkt auf die Zellen ein, die dadurch ihre Funktion erfüllen. Die Schwingung wird wiederhergestellt. Dadurch nehmen die Zellen ihre genetisch vorgegebene Position ein. Die Wiederherstellung erfolgt auf genetischer Ebene, nicht durch Bewegung, sondern durch den energetischen Impuls. 

	Hoffnung: Soweit ich das verstehe, lässt der heilige Lukas seine Energie durch. 

	Irina (MidgasKaus): Und er auch. Er lässt es einfach geschehen und stellt sich vor, wie die Organe wieder an ihren Platz zurückkehren. 

	25:48 „Dreifaltigkeit“ und Unfruchtbarkeit. 

	Maria: Irochka, noch eine Frage. Kann „Trinity“ die Fruchtbarkeit beeinflussen? Es wirkt auf die Nieren und die Gebärmutter. Kann es bei diesem Problem helfen? 

	Irina (MidgasKaus): Die Ursachen können vielfältig sein. Wir müssen die zugrundeliegende Ursache betrachten. Sie kann physischer Natur sein. Das heißt, der physische Körper ist durch einen Prozess geschädigt: eine Entzündung oder ein hormonelles Ungleichgewicht. Obwohl die Seele ihre Eltern gewählt hat, kann sie nicht auf die Empfängnis ihres Körpers warten, da Hindernisse die Vereinigung männlicher und weiblicher Zellen verhindern. Liegt das Hindernis im weiblichen Körper, müssen wir sowohl die physischen als auch die spirituellen Ursachen der Blockade angehen. Wir müssen feststellen, ob es sich um eine Entzündung oder ein hormonelles Ungleichgewicht handelt. Falls es eine Entzündung ist, was verursacht sie? Welche Mikroben oder intrazellulären Bakterien? 

	Sehr oft werden solche Störungen durch gramnegative Kokken wie Gonokokken verursacht, selbst wenn die Frau bereits behandelt wurde. Auch Mikroorganismen wie Chlamydien, Mykoplasmen und Ureaplasma, insbesondere Ureaplasma urealyticum, können die Zellen der Eileiterschleimhaut befallen. Diese sondern vermehrt zähen Schleim ab und verkleben. Was meinen Sie dazu? 

	Hoffnung: Großartig. Alles ist erklärt und klar. 

	Irina (MidgasKaus): In diesem Fall ist eine rein energetische Intervention schwierig. Eine Lösung auf physischer Ebene ist erforderlich. Unfruchtbarkeit kann durch einen energetischen Faktor, wie beispielsweise eine Blockade, verursacht werden. Es kann vorkommen, dass die Seele eine Frau als Mutter und ihren Partner als Vater auserwählt hat. Beide sind sexuell aktiv. Die Seele möchte sich durch sie inkarnieren. Doch die Frau hat eine Blockade. Sie hat Angst vor der Geburt oder dem Muttersein, Angst, ihren Pflichten nicht gerecht zu werden, oder sie hegt Groll gegen ihren Mann und weigert sich, ihn als Vater des Kindes anzuerkennen. All dies erzeugt eine Blockade im zweiten Chakra. Sie blockiert die Eierstockfunktion, die Follikelreifung usw. Dies stört den Eisprung und führt zu einem beschleunigten Absterben der Eizelle, deutlich schneller als normal. Dadurch wird die Befruchtung durch Eizelle und Spermium verhindert. 

	In diesem Fall kann eine Energietherapie dazu beitragen, die Blockade aufzulösen, sodass die Eizelle auf das Spermium treffen und eine Befruchtung stattfinden kann. 

	29:19 Vorfall der Nieren und anderer Organe. Fettgewebe. 

	Irina (MidgasKaus): Vorfall der Nieren und anderer innerer Organe: Magen, Leber (zeigt den Ligamentapparat der Leber), Störung der Lage von Darmschlingen. 

	Ein Nierenprolaps kann durch körperliche Anstrengung, beispielsweise beim Heben schwerer Gegenstände, entstehen. Die dabei entstehende Belastung kann die Bänder schädigen. Dies tritt besonders häufig bei Menschen mit geringem Körperfettanteil auf, wie beispielsweise bei schlanken Frauen. Ihnen fehlt jeglicher Halt für die Niere, und diese kann absinken. 

	Hoffnung: Und das passiert oft. Ich sehe mir „Trinity“ an und denke: „Womit soll ich denn arbeiten? Nur mit Knochen.“ Dann merke ich, dass die Organe hängen. Sogar noch häufiger als bei Menschen, die unter Druck stehen. Bei dünnen Menschen ist es schlimmer. Absolut richtig. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn sich Fett unter der Haut befindet, deutet dies darauf hin, dass es auch die inneren Organe umgibt. Fett kann sich nicht an einer Stelle ansammeln. Meistens verteilt der Körper es dort, wo es am dringendsten benötigt wird. Manchmal nimmt eine Person plötzlich an Gewicht zu (was zeigt, wie sie an Fettmasse zunimmt). Es ist wichtig zu wissen, dass Fettzellen – Lipozyten – ebenfalls ätherische Matrizen besitzen. Sie können sich nicht ohne eine Zunahme des Ätherkörpers, also der ätherischen Matrizen, bilden. Und die Zunahme der ätherischen Matrizen hängt von der Empfindung, von der psychischen Natur ab. 

	Es kann Dutzende Gründe geben. Fettablagerung und Teilung der Fettzellen. Diese teilen sich und füllen sich mit Fett. Um Fett zu speichern, benötigt man einen Speicher. Dieser Speicher heißt Fettzelle. Damit eine Person an Gewicht zunimmt, müssen diese Zellen zunächst gebildet werden. Außerdem müssen Blutgefäße (zeigt) – Kapillaren – gebildet werden, die diese Zellen mit Sauerstoff und Wasser versorgen. Zwischen den Fettzellen befindet sich normalerweise Interzellularflüssigkeit, also Wasser. 

	Der Ätherkörper dehnt sich typischerweise als Reaktion auf Ängste, Gefahren (auch unbewusste) und äußeren Druck aus. Dies ist eine instinktive Stressreaktion, eine Art Selbstschutzmechanismus, bei dem Fett als Energie gespeichert wird. Das ist der häufigste, aber nicht der einzige Grund. Es gibt noch weitere. Es geht hier nicht mehr um die Nieren. Ich hoffe, das war interessant. 

	Hoffnung: Lasst uns zügig fortfahren. Maria möchte etwas fragen. 

	33:05 Installation eines Nierenphantoms. 

	Maria: Irochka, es gab einen Fall. Eine Frau kam zu Nadeschda Wiktorowna. Sie wünschte sich ein Phantomimplantat in Form einer Acht auf ihren Nieren. Nadeschda Wiktorowna beherrscht diese Technik. Sie kann das Phantom implantieren. Doch wir verstanden nicht, warum es die Form einer Acht hatte und warum es auf ihren Nieren platziert wurde. Die Frau hatte keine körperlichen Probleme mit ihren Nieren. Ihre Nieren waren beim Oberon-Test unauffällig. Als Nadeschda Wiktorowna die Trinity-Untersuchung durchführte, kam diese Information ans Licht. Was könnte das bedeuten? 

	Irina (MidgasKaus): Dies ist eine persönliche Empfehlung von Nadeschda Wiktorownas Kurator Luka. Er bemerkte beginnende Probleme auf energetischer Ebene. Die Acht (er zeigt es) symbolisiert die gleichmäßige Verteilung und den Fluss ätherischer Energie. Möglicherweise gab es ein Problem mit der Energieversorgung ihrer Nieren. Vielleicht auch mit ihrem zweiten Chakra, doch dies hatte ihren physischen Zustand noch nicht beeinträchtigt. 

	Hoffnung: Ich hatte das Gefühl, das sei nicht mein Gedanke, nicht meine Idee. Der Kurator gab mir einen Hinweis. Ich dankte ihm, denn ich sehe nur, was ich sehe. Was ich als Mensch wahrnehmen kann. Ich bin sehr dankbar, dass die heiligen Kuratoren etwas vorschlagen können. Die Idee kommt. Sie wird den Menschen von großem Nutzen sein. Eine Präventivmaßnahme, die die Ausbreitung der Krankheit verhindert. Nicht wahr? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, natürlich. 

	Hoffnung: Ausgezeichnet. Gibt es noch weitere Fragen? 

	34:45 Nierenfunktion und Diuretika. 

	Maria: Noch etwas zum Thema Nieren. Detox ist online ein Trendthema, Smoothies sind überall präsent. Viele Menschen haben Angst vor Abfallstoffen und Giftstoffen. Ich möchte Mut machen! Die wichtigste Entgiftung ist die einwandfreie Funktion von Nieren und Leber. Sind diese Organe gesund, braucht man keine Smoothies. Stimmt das? 

	Irina (MidgasKaus): Richtig. Gesunde Nieren und eine gesunde Leber besitzen die natürliche, in ihrer DNA verankerte Fähigkeit zur Selbstreinigung. Das heißt, sie können den gesamten Körper von selbst reinigen, ohne dass beispielsweise die Urinausscheidung beschleunigt wird. Die Nieren benötigen keine harntreibenden Pflanzen, Kräuter usw., um richtig zu funktionieren. 

	Ich weiß, dass Kapseln als Abnehmprodukte beworben werden. Sie werden Mädchen verschrieben, die schnell schön aussehen wollen. Versprochen wird, dass der Effekt schnell eintritt. Dies soll durch einen Komplex stark entwässernder Kräuter erreicht werden. Das Mädchen bemerkt zwar einen Gewichtsverlust, dieser ist aber lediglich auf die reduzierte Flüssigkeitsmenge im Gewebe zurückzuführen. 

	Dieser Effekt wird unmerklich sein. Selbst wenn keine sichtbaren Schwellungen auftreten, befindet sich noch Wasser im Körper. Sie wird feststellen, dass sie abgenommen hat, wenn sie sich auf die Waage stellt. Dies bestätigt ihren Gewichtsverlust. Die Fettzellen bleiben jedoch intakt. Sie hat ihre Nieren stärker beansprucht, ihr Blut verdickt und Wasser aus der Gewebsflüssigkeit ausgeschieden. Ein Teil dieses Wassers ist für den Stoffwechsel und den Informationsaustausch zwischen den Zellen notwendig. Mit anderen Worten: Sie beeinträchtigt ihren Stoffwechsel und verdickt ihr Blut. 

	36:59 Die Keto-Diät und ihre Gefahren für die Nieren. 

	Maria: Ira, die Keto-Diät wird häufig zum Abnehmen genutzt. Schadet sie den Nieren? Müssen sie doppelt so viel arbeiten? Benötigt man bei der Keto-Diät ausschließlich Protein oder macht es den Großteil der Ernährung aus? Warum schädigt die Keto-Diät die Nieren? 

	Irina (Midgaskaus): Ein erhöhter Zustrom stickstoffhaltiger Substanzen aus dem Abbau von Proteinen und Fetten gelangt in den menschlichen Körper. Diese werden zwar abgebaut, gelangen aber zusammen mit den Stoffwechselprodukten der aufgenommenen Proteine in den Körper. Dies belastet die Nieren stark, und die Nephrone können absterben. Anders ausgedrückt: Sie können diesen Zustrom nicht bewältigen und werden vergiftet. 

	37:43 Nahrungsmittel und Kräuter, die gut für die Nieren sind. 

	Hoffnung: Irochka, welches Produkt ist am vorteilhaftesten für die Nieren? 

	Irina: Zeigt Gurken und Zucchini. 

	Hoffnung: Am wässrigsten. 

	Irina (MidgasKaus): Wassermelone ist zwar auch wässrig, hat aber einen hohen Fruktosegehalt. Gurke und Zucchini sind nicht süß. Sie bestehen zu 90 % aus Wasser. Und in den verbleibenden 10 % haben es die Natur, die Naturgeister und die Plasmoide geschafft, eine ganze Reihe von Mineralien und Vitaminen einzufügen, die gut für die Nieren, das Blut und den gesamten Stoffwechsel sind. 

	Von den Kräutern sind harntreibende Mittel am wirksamsten, da sie die Nieren sanft von Giftstoffen und Salzen befreien. Dies gilt insbesondere bei einem hohen Salzgehalt im Urin. Selbst wenn noch keine Nierensteine oder -sand vorhanden sind, kann bereits eine große Menge an Salzen kristallisieren und zu Nierensteinen werden. In diesem Fall sind sanfte, nierenreinigende Kräuter hilfreich, da sie die Ausscheidung von Salzen fördern und deren Ablagerung in den Nieren verhindern. 

	Hoffnung: Petrushka? 

	Irina (MidgasKaus): Petersilie, Johannisbeerblätter, etwas Schachtelhalm. Und wenn man noch Maisgriffel hinzufügt, reinigt das sanft Nieren und Leber. 

	Hoffnung: Toll. 

	Maria: Nadezhda Viktorovna empfiehlt die traditionelle chinesische Medizin. Sie enthält Präparate, die die Qi-Energie steigern. 

	Hoffnung: „Qi-Pillen“. Das sind nicht einfach nur Kräuterpräparate. Sie enthalten sogenannte „Zeptoris“-Elixiere. Es gibt spezielle Pillen. Doch die Namen aufzuzählen, würde Ihnen nichts sagen. Ich habe diesen Wirkstoffkomplex bereits identifiziert. Er wirkt sehr gut gegen die Steinbildung und damit gegen die Bewegung von Nierensteinen. Außerdem stärkt er die Nierenenergie. Und schließlich wirkt er entzündungshemmend. 

	Irina: Er sagt, es seien nicht nur Johannisbeerblätter. Preiselbeer-, Himbeer-, Heidelbeer- und sogar Kirsch-, Erdbeer- oder Walderdbeerblätter hätten ähnliche Wirkungen. 

	Hoffnung: Ausgezeichnet. Wir können also Aufgüsse zubereiten. Trocknen wir sie und machen daraus Tee? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Schachtelhalm ist auch gut für die Nieren. Und Maisseide. 

	41:02 Wellness im Cassiopeia-Zentrum. Vielversprechende Methoden. 

	Maria: Ich möchte Sie herzlich in unser Wellnesszentrum einladen. Viele denken, es sei nur ein Trainingszentrum. Wir haben eine separate Gruppe oder können Sie gerne in eine bestehende Trainingsgruppe aufnehmen. Um unkompliziert mit Nadezhda Viktorovna in Kontakt zu treten, melden Sie sich bitte bei Elena Kuznetsova an. Wir sind auch regelmäßig in Moskau und bieten dort Kurse an. Wenn Sie in der Nähe von Moskau wohnen oder Moskauer sind, kontaktieren Sie uns bitte. Wir bieten außerdem Ganzkörper-Tests mit dem Oberon-Gerät an. 

	Hoffnung: Ich möchte hinzufügen, dass ich mich auf eine sehr interessante Technologie spezialisieren werde. Sie befasst sich mit Faszien und Bindegewebe. Das Bindegewebe wird im gesamten Körper, von Kopf bis Fuß, behandelt. Sobald ich die Ausbildung abgeschlossen habe, werde ich Irochka und MidgasKaus bitten, diese Technologie selbst auszuprobieren. Erst nachdem Irina sie über MidgasKaus erfahren und mir von ihren positiven Auswirkungen berichtet hat, werde ich sie in die Praxis umsetzen und sie weltweit detaillierter vorstellen. 

	Das wollte ich nur sagen. Ich möchte Irina und Mead für ihren hervorragenden und umfassenden Überblick über das Thema danken. Die Nieren sind ein sehr wichtiges Organ, eines der wichtigsten im Körper. Vielen Dank! 

	Irina (MidgasKaus): Danke. Danke. 

	42:40 Kontakte mit dem Höheren Selbst und den Kuratoren. Danksagungen. 

	Maria: Irochka, darf ich Mead noch eine persönliche Frage stellen? Ich hatte einen Fall. Eine Frau kam zu mir. Sie war wegen eines Termins in Moskau. Sie wollte ihr Kind, das bereits volljährig ist, anmelden. Doch er wurde krank, hatte Fieber und rote Flecken auf der Haut. Ich fragte sofort, ob er geimpft sei. Sie sagte: „Nein, sie haben die Impfung verweigert.“ Ich sagte: „Wir müssen sofort einen Arzt rufen.“ Es könnten Röteln oder Masern sein. Und dann, wie ein Warnsignal, schoss mir der Gedanke an „Pfeiffersches Drüsenfieber“ durch den Kopf. Ich dachte: „Nein, das kann nicht sein. Das schließen wir aus. Das ist eine ernste Erkrankung.“ Er wurde ins Krankenhaus eingeliefert. Sie schrieb mir: „Sie wissen, er hat Pfeiffersches Drüsenfieber.“ Gemeint ist das Epstein-Barr-Virus. Meine Frage ist: Was ist das? Will mir mein Höheres Selbst etwas sagen? 

	Irina: Mascha ist auch unsere Ansprechpartnerin. 

	Hoffnung: Wenn man im Zentrum mit Sternenfreunden arbeitet, wie kann man da nicht kontaktiert werden? Wir sind bereits gesättigt. 

	Irina: Alle, die bei Cassiopeia arbeiten, sagen, es sei ein Hinweis deines Höheren Selbst. Du hast auch Kuratoren. Du kannst durch dein Höheres Selbst mehr über sie erfahren. Es wird es dir sagen. 

	Du hast einen Hinweis erhalten. Vielleicht von deinem Höheren Selbst, vielleicht von deinen Mentoren. Höchstwahrscheinlich von deinen Mentoren. Denn du hast Mentoren. Sie beaufsichtigen dich und könnten diese Information gelesen haben. 

	Hoffnung: Danke, Irisha, danke. 

	Irina: Vielen Dank. Vielen Dank, MidgasKaus. Ich danke Nadezhda Viktorovna, Masha und meinem Höheren Selbst für ihre Hilfe bei diesem Kontakt. 

	Hoffnung: Wir sehen uns. 

	Irina: Vielen Dank, liebe Zuschauer. Besuchen Sie uns! Wir haben einzigartige Spezialisten für die Heilung von Körper und Geist. Dies ist kein Ersatz für eine ärztliche Behandlung. Ich möchte das ausdrücklich betonen. Aber es wird Ihnen helfen, sich harmonischer zu fühlen und Ihre Genesung zu beschleunigen. 

	Hoffnung: Ja. Danke. 
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	Der Geist Lomonossows und seine Inkarnationen auf Erden 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-lomonosova-o-svoih-voploshcheniyah-na-zemle  

	Nach der Inkarnation, die ihr als Michail Lomonossow kennt, hatte ich eine weitere. Diese fand in Belarus statt. Mein Name war Jewgeni Miroschnitschenko. Ich wurde 1928 als Jewgeni geboren und war ein einfacher Pionier. Ich arbeitete als Förster in einem Wald in der Region Minsk. Ich verließ diese Inkarnation im Alter von 38 Jahren. Ich lebte in einem kleinen Haus im Wald. Eines Morgens ging ich hinaus und begegnete einer Schlange. Als sie mich biss, hatte ich keine Möglichkeit, medizinische Hilfe zu erhalten, und so verließ ich diese Inkarnation. Dadurch konnte ich meinen Lebenszweck nicht erfüllen und sank erneut auf das Niveau zurück, das ich in meiner Inkarnation als Michail Lomonossow erreicht hatte. 

	Ich trat in die Inkarnation von Michail Lomonossow auf Stufe 15 ein. In dieser Inkarnation erreichte ich Stufe 18, obwohl ich nicht ganz zufrieden bin. 

	Nach der Inkarnation von Evgeny Miroshnichenko   Ich sank bis zur zwölften Stufe ab, weil mir nur materielle Dinge wichtig waren. In meiner letzten Inkarnation war ich materialistisch, daher landete ich im Mittelfeld der Stufen, und weil ich Gott nicht liebte. Ich glaubte nicht an ihn, und da ich nicht an ihn glaubte, liebte ich ihn auch nicht. 

	Bevor ich als Evgeny inkarnierte, hatte ich andere Ziele. Ich hatte mir vorgenommen, Level 20 zu erreichen, und einen Plan dafür entwickelt. Aber ich habe es nicht geschafft. 

	Um Level 20 zu erreichen, musste ich anfangen, Menschen zu heilen und ihnen zu helfen. Ich habe aber kein Medizinstudium begonnen und dann früh geheiratet. Dadurch habe ich die Chance verpasst, zu studieren und anderen zu helfen. Da ich aber Geld verdienen musste, habe ich mir eine Arbeit gesucht. Später habe ich mich von meiner Frau scheiden lassen; wir hatten Konflikte. 

	Jetzt denke ich schon über Reinkarnation nach. Mir wurden mehrere Möglichkeiten angeboten, nicht nur auf der Erde, sondern auch in einer anderen Galaxie, und man hat mir auch vorgeschlagen, ein feinstoffliches Wesen zu werden. 

	Übrigens, falls es von Interesse ist: Vor der Inkarnation, die Sie als Michail Lomonossow kennen, inkarnierte ich, wie bereits erwähnt, auf der 15. Ebene. Davor lebte ich lange Zeit auf dem Planeten Pikran (Burkhad). Ich war ein Mann und erforschte kosmische Welten. Ich erforschte jene Sterne, die Pikran noch nicht erforscht hatte. Wie ein Astronaut. Nur dass ich nicht die Erde, sondern andere Welten erforschte. 

	Lomonossows Geist über den Prozess der Entkörperung 

	Am Tag vor meinem Tod hatte ich hohes Fieber und starken Husten und wachte nicht auf. Ich bekam keine Luft. Ich schien einzuschlafen und erwachte erst, als ich bereits außerhalb meines Körpers, in der geistigen Welt, war. Der Schleier vor meinen Augen lichtete sich, ein weißer Nebel. Ich sah mich um und bemerkte, dass ich auf einer grünen Wiese war. Ich war überrascht, denn ich hatte das Haus nicht verlassen. Und es war auch nicht die Zeit für so schönes grünes Gras und Blumen. Es war schließlich Frühling. 

	Dann kamen zwei junge Männer, ganz in Weiß gekleidet, auf mich zu und stellten sich als Engelführer vor. Sie sagten, ich befände mich in der Geisterwelt. 

	Sie führten mich zur 18. Ebene. Sie nahmen mich an der Hand, und wir wurden augenblicklich dorthin transportiert. Es war, als wären wir hier, doch wir befanden uns auf der 18. Ebene, wo ein helles Licht herrschte. Wir wurden von unzähligen Engeln begrüßt, und überall war eine göttliche Gegenwart spürbar. Ich fühlte sie in jedem Kubikmillimeter des Raumes. Als wäre sein Blick allgegenwärtig. 

	Auf Ebene 18 gab es kein Gras mehr. Ein heller Lichtstrahl erhellte den Raum. Man konnte sich dort Häuser bauen. Als ich ankam, war da nur Licht, aus dem Engel erschienen. Wir standen wie auf einem Lichtstrahl. Weitere Engel traten aus dem Bogen hervor. Es war wie ein Regenbogen. Nur fehlte das Rot. (Er zeigt auf das Tor.) Grün, Blau und Violett schimmerten. Ich glaubte, die Sonne dahinter zu sehen, doch etwa zwanzig Engel erschienen aus diesem Licht, wie eine große Versammlung. 

	06:11, #493 Live-Übertragung im Geiste von Michail Wassiljewitsch Lomonossow. 

	Der Geist von Michail Wassiljewitsch Lomonossow. 

	September 2022 
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	00:00 Videostart. 

	00:34 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Die erste Regel eines Heilers: Beginne keine Energiebehandlungen, ohne die Notwendigkeit spiritueller Arbeit zu erklären.“ 

	„Sie und Sie haben Ihre Energie einfach nur verschwendet, indem Sie den freien Willen einer Person verletzt haben, die auf diese Weise nicht geheilt werden wollte.“ 

	„Und Schäden an diesen Matrizen, die durch Reiki-Energien oder beliebige Energien externer Energie-Informationsfelder wiederhergestellt werden können, sind lediglich eine Folge von Schäden an anderen Strukturen.“ 

	01:25 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Herzlich willkommen! Heute haben wir eine Konferenz mit Alexandra, einer Meisterin der Sakral-Schule, die Engeltherapie praktiziert. Ich habe unsere Kuratoren eingeladen – Erzengel Michael, Erzengel Gabriel (es handelt sich um Mirrah Graf vom Planeten Burkhad; Erzengel Gabriel ist sein spiritueller Name), und auch Erzengel Raphael hat sein Interesse bekundet, dabei zu sein. Nun möchte ich unsere Zuschauer bitten, uns etwas über Alexandras Arbeit zu erzählen und Fragen an die Gäste zu stellen. 

	Alexandra: Vielen Dank! Ich grüße euch alle ebenfalls! Ich sende euch das Licht meiner Liebe! Mein Name ist Alexandra Khachina, und ich lebe in Krasnodar. Ich bin Heilerin, Kontaktperson des zweiten Grades an unserer Cassiopeia-Schule für Kontaktpersonen und außerdem Psychologin und Designerin. Ich leite auch Engeltherapiesitzungen an der SAKRAL-Schule (Heilsitzungen) und stimme mich auf Engelsenergien ein. Ich gebe das Wissen, das ich empfange, so weiter, wie ich es verstehe. 

	Heute möchte ich Fragen zur Engeltherapie stellen: Wie hilft sie den Menschen, auf welchen Ebenen findet die energetische Interaktion statt und wer überwacht sie – und mit unseren wunderbaren Erzengeln sprechen. 

	Irina: Nun spricht der Erzengel Michael. 

	(Erzengel Michael) Ich kenne euch! Ich stehe mit euch in Kontakt. Ihr kennt die Antworten auf diese Fragen bereits. 

	Alexandra: Ja, ich übertrage diese Energie auf andere Menschen und übernehme die Verantwortung für die Informationsweitergabe. 

	03:12 Angebot, Alexandra zu interviewen. 

	Irina: Mirrah Count fügt hinzu, dass es vielleicht angemessener wäre, die Konferenz in Form eines Gesprächs mit Ihnen zu führen? 

	(Mirrah Count) Vielleicht könnte Irina Ihnen ein paar Fragen stellen, und wir könnten uns daran beteiligen? 

	Alexandra: Ja, das kann ich natürlich auch! Wenn es besser und harmonischer ist, stimme ich dem natürlich zu. 

	Irina (Mirrah Count): Irina bietet schließlich keine Engeltherapie an. 

	(Erzengel Raphael) Ich beaufsichtige sie auch, ich bin ihr Kurator. 

	(Irina) Sie ist diejenige, die für Heilungssysteme im Allgemeinen verantwortlich ist! 

	(Erzengel Raphael) Alexandra kommuniziert mit mir und mit uns allen. 

	(Irina) Kommunizierst du? 

	Alexandra: Ja, ich liebe sie sehr, ich danke ihnen für ihr Vertrauen und dafür, dass sie Kontakt aufgenommen haben. 

	Irina (Erzengel Raphael): Und stellt auch Fragen. 

	Alexandra: Ja, ich liebe es, Fragen zu stellen, Antworten zu bekommen, und ich liebe es, wenn meine – ihre – Antwort Menschen in einer bestimmten Situation hilft, ihren Botschaften, dem Energieaustausch. 

	Irina (Erzengel Raphael): Du bist also nicht zur Konferenz gekommen, um dich auf den Kontakt mit Gott einzustimmen, sondern um über deine Tätigkeit zu sprechen, richtig? 

	Alexandra: Ja, ich würde mir wünschen, dass mehr Menschen davon erfahren. 

	Irina (Erzengel Michael): Ja, sie hat einen gut abgestimmten Kontakt. 

	Alexandra: Danke 

	Irina: Kurz gesagt, sie unterhalten sich untereinander! Sagen wir es mal so: unsere lieben Erzengel! 

	(Mirrah Count) Sasha, ich grüße dich, du bist meine geliebte Seele! 

	Alexandra: Ich heiße Sie herzlich willkommen! Vielen Dank, dass Sie bei uns sind! 

	Irina (Mirrah Count): Du erinnerst dich, wir haben heute Morgen gesprochen. 

	Alexandra: Ja, wir stehen ständig in Kontakt! 

	Irina (Mirrah Count) Und Sie sprachen doch gerade noch von dieser Konferenz. 

	Alexandra: Ja, ich habe Sie gebeten, mir bei der Vorbereitung der Fragen zu helfen. 

	Irina (Mirrah Count): Ich habe dir doch gesagt, dass ich das selbst beantworten kann. 

	Alexandra: Ja, so etwas gibt es! Ich kenne im Grunde alle Antworten, aber ich würde mir vielleicht einige klärende und tiefgründigere Erklärungen wünschen, die anderen helfen, die Engeltherapie wahrzunehmen und sie eingehender zu erforschen. Denn sie hilft mir persönlich, und ich möchte, dass diese Energien nicht nur mir, sondern auch anderen helfen, damit auch sie erkennen, dass es eine spirituelle Welt gibt, die uns stets begleitet und uns diese Energie der Liebe und des Lichts zukommen lässt. Und ich, als Kontaktperson, als spirituelle Führerin und Heilerin, teile dieses Wissen, diese Energien, mein inneres Verständnis der spirituellen Welt und der Erzengel, die mich auch jetzt noch begleiten, gerne mit anderen. 

	Irina: Ich gebe nur weiter, was sie sagen. Erzengel Michael spricht. 

	(Erzengel Michael) Ja, ich verstehe Sie, aber wenn Sie mit Menschen arbeiten wollen, dann wird ein Video, in dem Sie einen anderen Kontaktierten in Frage stellen, nicht dazu beitragen, Ihre Autorität in der Engeltherapie zu stärken. Deshalb bitte ich Irina, Ihnen selbst ein paar Fragen zu stellen. 

	Alexandra: Okay, ich wäre sehr dankbar. 

	06:58 Alexandras Weg zur Esoterik. 

	Irina: Ja, ich weiß, wie man fragt, ich habe solche Gespräche schon öfter geführt. 

	Wie lange sind Sie schon Kontaktperson? 

	Alexandra: Vermutlich etwa zwei Jahre. 

	Irina: Du siehst toll aus. Ich sage das nur zur Sicherheit! 

	Alexandra: Danke schön. 

	Irina: Ja, und die Erzengel bestätigen, dass du wunderbar aussiehst. Du bist höchstens 35, richtig? 

	Alexandra: Ich bin 34 Jahre alt. 

	Irina: Sie praktizieren also seit zwei Jahren Engeltherapie. Und zwar speziell in diesem Bereich, richtig? 

	Alexandra: Nein, ich bin vor etwa sechs Monaten zur Engeltherapie gekommen. 

	Irina: Meinst du, dass du vor zwei Jahren zur Esoterik gekommen bist? 

	Alexandra: Nein, dann begann ich, Kontakte zu knüpfen und Informationen zu übermitteln – Botschaften, Gedichte, Lieder und so weiter. 

	Irina: Wie lange beschäftigst du dich schon mit Esoterik? 

	Alexandra: Ungefähr vier Jahre. 

	Irina: Was hast du davor gemacht? 

	Alexandra: Ich bin Grafikdesignerin und erstelle Designlayouts (und tue das immer noch). Logos, Visitenkarten, Flyer – das ist meine Spezialität. 

	Irina: Wie hat Ihr Interesse an Esoterik begonnen? 

	Alexandra: Es stellte sich heraus, dass ich gewissermaßen „geführt“ wurde. Ich spürte heilende Energien und begann deshalb mit Reiki. Eigentlich nein – wahrscheinlich begann ich mit Bildern, wie ein Künstler, der verschiedene heilige Dinge darstellte. 

	Irina: Ich meine, wie lange beschäftigst du dich schon allgemein mit Esoterik? Wann hast du dich zum ersten Mal für das Unbekannte interessiert? 

	Alexandra: Ich weiß es selbst nicht, ich kann es nicht sagen. Eigentlich hat es mich schon immer interessiert: Meine Großmutter hat das auch ein bisschen gemacht, aber sie ist nie ins Detail gegangen oder hat ausführlich darüber gesprochen – es hat sich einfach in unserem Leben ergeben. 

	Irina: Was hat sie getan? 

	Alexandra: Sie liebte es zu lesen. Sie hatte ein Pendel und fragte immer die „Nuss“, ob sie etwas essen dürfe oder nicht. Sie hatte ein Pendel (und benutzte in schwierigen Zeiten stets Mudras) und las solche Literatur. Aber sie bestand nie darauf, dass wir daran glaubten, es studierten oder irgendetwas damit unternahmen. 

	09:16 Alexandras Interesse am Heilsystem Reiki. 

	Irina: Okay. Wann haben Sie zum ersten Mal von Reiki gehört? 

	Alexandra: Das war vor vier Jahren. 

	Irina: Und warum haben Sie sich entschieden, es auszuprobieren? 

	Alexandra: Um ehrlich zu sein, habe ich darüber nachgedacht, meinen Mann zu heilen. 

	Irina: Okay, super. Wovor? 

	Alexandra: Er hat Gelenkprobleme, obwohl er wie ich erst 30 Jahre alt ist. 

	Irina: Was dachte er darüber? 

	Alexandra: Leider glaubt er immer noch nicht an alles, was ich tue. 

	Irina: Und wie hat Ihr Mann in dem Moment reagiert, als Sie zur Heilung gingen, um ihn zu heilen? 

	Alexandra: Er akzeptierte meine Sitzungen – und zwar mit einem spöttischen Lächeln, als wollte er sagen: „Na, wenn du willst, nur zu! Hier bin ich, du kannst mich behandeln!“ Doch leider brachte es keine Ergebnisse, weil er kein wirkliches Vertrauen in die Methode hatte, was schließlich zu Spott führte. Im Grunde misstraut er den Prozessen, die während einer Sitzung ablaufen. 

	10:35 Über den mangelnden Glauben der Menschen an die Wirksamkeit von Heilungsprozessen. 

	Irina: Erzengel Michael fragt. 

	(Erzengel Michael) Und haben Sie vor Beginn der Sitzungen eine Diagnose an ihm durchgeführt? 

	Alexandra: NEIN. 

	Irina (Erzengel Michael): Und haben Sie ihm gesagt, dass jede Krankheit eine spirituelle Ursache hat? 

	Alexandra: Ja, aber wir kriegen das Gespräch zu diesem Thema nicht in Gang und es endet immer erfolglos. 

	Irina (Erzengel Michael): Was, wenn er die spirituelle Ursache nicht beseitigt? Dann könnten die Sitzungen wirkungslos oder nur vorübergehend wirksam sein. 

	Alexandra: Ja, ich verstehe, dass jede Krankheit eine spirituelle Ursache hat und dass es sogar eine verborgene Aufgabe des Geistes gibt, die gelöst werden muss. 

	Irina (Erzengel Michael): Hast du ihm das gesagt? 

	Alexandra: Ja. Vielleicht nicht in der Form, in der es ihm zur Verfügung stand. 

	11:34 Schwierigkeiten, dem Patienten die spirituellen Ursachen der Krankheit zu erklären. 

	Irina (Erzengel Michael): In einer solchen Form, dass meine Sitzungen Ihnen nicht helfen werden, wenn Sie die spirituellen Ursachen nicht beseitigen? 

	Alexandra: Mehr Nein als Ja. 

	Irina (Erzengel Michael): Aus welchem Grund? 

	Alexandra: Der Grund dafür ist seine Ablehnung all meiner Hobbys und meiner ernsthaften Arbeit, in die ich wirklich viel Zeit investiere. Irgendwann habe ich einfach aufgehört, mich auf ihn zu konzentrieren und mich stattdessen auf mich selbst und meine eigene Weiterentwicklung fokussiert. 

	Irina: Erzengel Michael stellte klar: vor der ersten Sitzung, also bevor er mit diesen Energien beeinflusst wurde? 

	Alexandra: Nein, ich habe vor der Sitzung nicht gefragt. 

	Irina: Okay. Erzengel Gabriel schaltet sich in das Gespräch ein. 

	(Mirrah Count) Mein Mädchen, meine spirituelle Tochter! Das ist für die Zuschauer von "Cassiopeia" jetzt sehr wichtig zu wissen: Bitte sagen Sie mir, wie Sie Ihrem Mann von diesen Sitzungen erzählt haben, was waren seine und Ihre Erwartungen? 

	Alexandra: Zunächst einmal habe ich versucht, die Sitzungen ohne Erwartungen durchzuführen: Wenn es irgendein Ergebnis gab, umso besser... 

	Irina: Ich meine, was war die Anfrage? 

	Alexandra: Ein Gesuch um Linderung von Hüftschmerzen, insbesondere der schmerzhaften Symptome, die diese Erkrankung verursacht. 

	13:12 Obligatorische Information vor der ersten Sitzung über die Prinzipien der Heilung und die Notwendigkeit spiritueller Arbeit. 

	Irina: Der Erzengel Raphael spricht. 

	(Erzengel Raphael) Ich verfolge Ihr interessantes Gespräch, möchte aber etwas klarstellen. Wie haben Sie Ihrem Mann die Ursprünge dieser Sitzungen, dieser Kräfte und Energien, vor der ersten Sitzung erklärt, als Sie sie ihm vorgeschlagen haben? 

	Alexandra: Ehrlich gesagt, ist es so lange her, dass ich es nicht einmal mehr genau sagen kann. Damals erschien mir Reiki-Energie wie eine göttliche, universelle Energie, die kommt und heilt. Später erfuhr ich, dass es sich um wunderschöne Plasmoide handelt, die kommen und ihre Energie auf die Heilung richten. Doch in dem Moment erklärte ich meinem Mann, dass es sich um göttliche Energien handelte. 

	Irina (Erzengel Raphael): Welches was? 

	Alexandra: Welche heilen, helfen, Krankheiten beseitigen und Energien stärken können. 

	Irina (Erzengel Raphael): Und hat er zugestimmt? 

	Alexandra: Ja. 

	Irina (Erzengel Raphael): Die erste Regel eines Heilers lautet also: Beginne keine Energiebehandlungen, ohne die Notwendigkeit spiritueller Arbeit zu erklären. Dies kann zu Enttäuschungen führen, nicht nur hinsichtlich einer bestimmten Methode oder eines bestimmten Heilers, sondern generell bei Energieheilverfahren. 

	Alexandra: Ja, ich verstehe, wovon sie sprechen. Wenn ich Sitzungen leite, bitte ich die Menschen natürlich, diese Energien ernster zu nehmen und erkläre ihnen, wie sie wirken. Aber im Fall meines Mannes scheint mir das schwerzufallen. 

	Irina (Erzengel Raffael): Ist es eine schwierige Aufgabe, Informationen zu vermitteln? 

	Alexandra: Ja. 

	15:32 Bewusste Zustimmung zur Arbeit mit der spirituellen Ursache der Krankheit. 

	Irina (Erzengel Raphael): Was hat dich aufgehalten? 

	Alexandra: Sein Misstrauen, sein Unglaube. Jede Begegnung mit ihm endete damit, dass er mir nicht zuhören wollte. 

	Irina (Erzengel Raphael): Wenn er dir nicht zuhören wollte, war er an deinen Sitzungen nicht interessiert. 

	Alexandra: Ja, höchstwahrscheinlich. 

	Irina (Erzengel Raphael): Und wenn er kein Interesse an den von Ihnen durchgeführten Sitzungen hatte, passte sein Unterbewusstsein seine Energiefelder an, um sich vor den Energien zu schützen, die Sie und die plasmoiden Zivilisationen ihm sandten. Sie und sie verschwendeten lediglich Ihre Energie, indem Sie den freien Willen eines Menschen verletzten, der nicht auf diese Weise geheilt werden wollte, was den göttlichen Gesetzen widerspricht. 

	Okay, das ist jetzt vier Jahre her, und nach dieser Erfahrung weiß ich, wie wichtig es ist, mit jedem darüber zu sprechen und zu vermitteln, dass energetische Aufladung und Linderung von Symptomen mithilfe verschiedener Energien kein Ersatz für Selbstverbesserung sind. Es ist wichtig, dass dies nicht zu einem energetischen „Schmerzmittel“ wird, das Schmerzen nur vorübergehend lindert, ohne den Menschen zu verändern. 

	Gelenkerkrankungen können verschiedene Ursachen haben, und da der Mensch ein komplexes spirituelles und physisches Wesen ist... 

	(Irina) Guter Name! 

	(Erzengel Raphael): Die Gründe dafür sind komplex – sowohl spiritueller als auch physischer Natur. Schäden an den ätherischen Strukturen, die durch Reiki-Energien oder beliebige Energien externer Energiefelder wiederhergestellt werden können, sind lediglich eine Folge von Schäden an anderen Strukturen. Engeltherapie funktioniert nach demselben Prinzip. 

	18:11 Das Hauptziel und die Leiter der Engeltherapie. 

	Irina (Erzengel Raphael): Wir – Erzengel Michael und ich – sind körperlose Geister. Erzengel Gabriel ist ein verkörperter Geist, aber er hat einen körperlosen Anteil, der für diese Praxis ebenfalls Phantome erschafft. Darüber hinaus wirken auch andere Engel und Erzengel, die Erzengel- und Lehrersysteme, in dieser Praxis mit, darunter Uriel und Buddha sowie Krishna und die Mutter Gottes – jene, die ihr kennt, und viele andere. 

	Ziel der Engeltherapie ist die Heilung der Seele, die Unterstützung des Menschen auf seinem spirituellen Weg und beim Lernen von Lebenslektionen. Deshalb wirken auch Vertreter des Karmischen Rates unserer Galaxie an dieser Praxis mit. Dies beseitigt jedoch nicht automatisch Krankheiten, die als Lektionen dienen, oder die Folgen negativer Lebensmuster und Denkformen, die mit dem Willen und den Gedanken der Absoluten Quelle – Gott – unvereinbar sind. 

	Als Engeltherapeutin müssen Sie vor jeder Sitzung darauf hinweisen, dass wir ausschließlich auf spiritueller Ebene helfen und energetische Unterstützung leisten können. Wir haben viele Verbündete unter den plasmoiden Zivilisationen, die über ätherische und subtile Energien verfügen. Es ist jedoch wichtig, dass die Menschen unsere und ihre Energien nicht dazu nutzen, sich selbst und die Welt um sich herum weiter zu zerstören. Zerstörung bezieht sich nicht nur auf physische Auswirkungen, sondern auch auf Gedanken, Emotionen und Gefühle, die die spirituelle Entwicklung der Erdenbewohner und des gesamten Universums behindern. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? (lacht) 

	Alexandra: Wunderbar! 

	Irina: Verstehst du, wovon er spricht? 

	Alexandra: Ja, insbesondere was die Evolution betrifft. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Alexandra: Vielen Dank für die ausführliche Antwort! 

	Irina: Das ist, was er über den Zweck der Engeltherapie erzählte. 

	Alexandra: Ja. Auf spiritueller Ebene. Ich frage mich, ob Erzengel Jeremiel zu unseren Sitzungen kommt? 

	Irina: Oh, im Allgemeinen kommen viele Menschen mit solchen Namen, und ab der 24., der 23. und der 22. Ebene helfen auch Engel anderer Ebenen. 

	Alexandra: Ausgezeichnet, das ist wunderbar! 

	21:54 Ein integrativer Ansatz zur Heilung im Allgemeinen und zur Engeltherapie im Besonderen. 

	Alexandra Gibt es irgendwelche Kontraindikationen für die Engeltherapie? 

	Irina (Erzengel Raphael): Nur die mangelnde Bereitschaft zur spirituellen Arbeit ist problematisch, denn dann ist Engeltherapie nicht nur nutzlos, sondern kann sogar schädlich sein. Ich habe bereits erwähnt, dass jemand aufgrund überzogener Erwartungen, sein Problem werde ohne seine Mitwirkung gelöst, desillusioniert, misstrauisch und verbittert werden kann. 

	Ansonsten bestehen keine Kontraindikationen. Es ist wie eine spirituelle und energetische Unterstützung für eine Person in der Phase, in der sie durch ihren Geist, durch ihr körperloses spirituelles Selbst – das Höhere Selbst – bereits die spirituellen Ursachen nicht nur körperlicher Erkrankungen, sondern auch seelischer Probleme – Probleme im Leben, Probleme in der Selbstentwicklung – erkennt und beseitigt. 

	(Irina) Das heißt, es ist eine universelle Methode. 

	Alexandra: Danke. Können Erzengel also auch Plasmoide und andere Geister herbeirufen, um einer Person zu helfen? 

	Irina (Erzengel Raphael): Wenn nötig. Wir kontaktieren sie; wir stehen in ständigem Kontakt. Wir kontaktieren auch Reiki-Praktizierende, und auch das ist kompatibel. Engeltherapie, Reiki, das Galaktische Lichtnetzwerk und Kosmoenergetik – tatsächlich sind alle Lichtheilungssysteme kompatibel, da sie sich ergänzen. Ein weiteres Problem ist, dass jemand, der hohe Schwingungen nicht gewohnt ist, von verschiedenen Systemen überfordert werden und eine Art „energetischen Schock“ erleben kann. Dies kann Stress verursachen, wenn auch in einem positiven Sinne, der vor dem Hintergrund einer intensiven Reinigung der Energiefelder und des physischen Körpers eine Verschlimmerung einer Krankheit auslösen kann. 

	Alexandra: Danke 

	24:11 Aktivierung der Erzengel- und Engelsenergien. 

	Alexandra: Könnten Sie außerdem herausfinden, was diese erzengelhaften Energien aktiviert? Vielleicht eine besondere Denkweise oder ein bestimmtes Gebet? Ich nutze zum Beispiel die Energie der Dankbarkeit. Ist diese Art der Interaktion geeignet? 

	Irina (Erzengel Raphael): Aufrichtige Gefühle sind angebracht. Die Worte, die hinter den Gefühlen stehen, sind zweitrangig. Gefühle der Liebe, Demut, Dankbarkeit und Unterwerfung unter Gottes Willen sind angebracht. 

	Alexandra: Danke schön. 

	24:47 Merkmale des Energieaustauschs in der Engeltherapie. 

	Alexandra: Eine weitere Frage betrifft den Energieaustausch mit Engelsenergien, mit den Erzengeln: Es besteht das Verständnis, dass es sehr wichtig ist, gute Taten zu vollbringen, als ob dies im Gegenzug dafür wäre, dass die Erzengel uns helfen und Energie aus der geistigen Welt lenken. 

	Irina (Erzengel Raphael): Es ist wichtig, dass die Teilnehmer dieser Sitzungen sich selbst transformieren. Das bedeutet, die spirituelle Ursache der Krankheit zu beseitigen, die verschiedenen negativen Blockaden, die zu Schäden am physischen Körper geführt haben, oder die schädlichen Gewohnheiten aufzugeben, die diese Schäden verursacht haben – das ist es, was einen Energieaustausch ausmacht. 

	Alexandra: Bußgeld. 

	25:23 Die Rolle des Kontaktierten in der Engeltherapie. 

	Alexandra: Eine weitere Frage: Welche Rolle spiele ich als Medium, das Energien überträgt? Hilfe ich dabei oder verstärke ich diese Energien? 

	Irina (Erzengel Raphael): Ja. Du bist nicht nur ein Kontaktperson und ein Führer – du bist auch unser Prediger, der den Menschen unsere Worte über die spirituellen Ursachen überbringt, die durch das Höhere Selbst und durch psychologische Methoden angegangen werden müssen (sofern die Menschen damit vertraut sind, gibt es entsprechende psychologische Methoden). Und wenn die Menschen religiösen Gemeinschaften angehören, gibt es in ihren religiösen Systemen anerkannte Methoden. Kurz gesagt, es handelt sich um eine umfassende Arbeit an sich selbst. Wohlgemerkt, nicht an anderen Familienmitgliedern, sondern an sich selbst. 

	Alexandra: Danke schön. 

	26:27 Einstimmung des Kontaktierten in der Angelotherapie. 

	Alexandra: Eine weitere Frage betrifft den Informationsaustausch – die Initiation oder Einstimmung, wie ich es nennen würde – den Energieaustausch, der es einem Menschen ermöglicht, selbst zum Kanal für Engelsenergien zu werden und Engeltherapie durchzuführen. Wie geschieht das? Und ist es wichtig? Ist eine Initiation, oder besser gesagt eine Einstimmung, mit diesen Energien notwendig? 

	Irina (Erzengel Raphael): Der Kontaktpartner und seine Energiefelder müssen auf unsere Energien abgestimmt sein. Der Kontaktpartner muss klare Energien, keine Blockaden, einen erweiterten spirituellen Kanal und eine spirituelle Vision durch das „dritte Auge“ auf demselben Niveau wie du haben, damit er die Energien in deinen inneren Organen sehen kann. Du siehst diese Stellen, nicht wahr? (Er zeigt darauf.) 

	(Irina) Es zeigt, wie man vor einer Person steht, die Augen schließt und eine innere Vision – oder besser gesagt, Hellsehen – hat. 

	Alexandra: Ja. 

	Irina (Erzengel Raphael): Das ist die Vision des „dritten Auges“, von der ich spreche. Daher könnt ihr Schüler gewinnen, aber bevor ihr sie auf uns einstimmt, müssen sie die Erlaubnis ihres Höheren Selbst einholen und sich mit ihren Mentoren beraten. Übrigens betreuen wir selbst viele von ihnen – einige von uns –, aber der Zweck des Kontakts mit ihnen kann unterschiedlich sein: Der Zweck des Kontakts muss Heilung beinhalten – nicht die eigene, sondern die Heilung anderer. Dies muss mit dem Höheren Selbst geklärt werden, denn für manche Menschen gehört Heilung nicht zu ihren Inkarnationszielen, was bedeutet, dass sie sich auf etwas anderes konzentrieren müssen. 

	Alexandra: Ja, ich verstehe, danke! Das ist genau der erste Punkt, den mir die Erzengel nahegelegt haben: mein Höheres Selbst zu fragen, ob es für jemanden von Vorteil wäre, eine Engeltherapie-Sitzung durchzuführen, und ob es überhaupt für mich selbst von Vorteil wäre. 

	Irina (Erzengel Raphael): Hier geht es mehr um Schulung – nicht um den Zugang zu öffnen, sondern um die Einstimmung auf die Energiefelder. Haben Sie beispielsweise die Erlaubnis und den Segen Ihres Höheren Selbst erhalten, mit Menschen zu arbeiten? Das bedeutet, dass Sie Gottes Segen empfangen haben, denn Gott spricht zu einem Menschen durch seinen Geist, durch seinen spirituellen Anteil, der in der geistigen Welt wohnt. 

	Alexandra: Vielen Dank! Vielen Dank für Ihre Antwort, alles bestens! Das spricht mich sehr an! Danke, dass Sie diese Information weitergegeben haben! 

	29:26 Glaube an sich selbst als Voraussetzung für den Glauben an Gott. 

	Irina: Erzengel Michael! Sie haben hier etwas unterschiedliche Persönlichkeiten, (lacht) würde ich sagen. 

	(Erzengel Michael) Ja, du bist ein kluger Mensch, du wirst es weit bringen, aber du musst ein bisschen selbstbewusster sein. 

	Alexandra: Ja, danke, wir arbeiten daran! 

	Irina (Erzengel Michael): Wenn Menschen das Bild eines anderen sehen, vergleichen sie es mit ihrem eigenen Idealbild einer Person, die ihnen helfen kann. Und wenn du Selbstvertrauen in deinem Fachgebiet hast, wenn dein drittes Chakra, Manipura, aktiviert und mit Energie aufgeladen ist, dann manifestiert sich dies unmittelbar in deinem Verhalten als Autorität in Fragen der spirituellen Entwicklung und zieht andere zu dir an. 

	Alexandra: Danke! Das weiß ich eigentlich. Meine Mentoren und Lehrer haben mir immer gesagt, wie wichtig es ist, an sich selbst zu glauben. Das Wichtigste in allem, was passiert, ist der Glaube an sich selbst, nicht einmal der Glaube an Gott! Zuallererst musst du an dich selbst glauben, an deinen Körper, an dein Bewusstsein, an dein wahres Wesen. 

	Irina (Erzengel Michael): Gemeint war hier, dass man, wenn man kein Vertrauen in sich selbst hat, sogar an seinem Glauben an Gott zweifelt. Denn wer an Gott glaubt, aber nicht an sich selbst, zweifelt daran, ob sein Glaube an Gott richtig ist – das ist der Widerspruch. 

	Dieser Glaube, der sich in verschiedene Richtungen und auf unterschiedliche Objekte richtet, setzt also deren gegenseitige Abhängigkeit voraus. Wenn ein Mensch nicht an sich selbst als geliebtes Kind Gottes glaubt, wird es ihm schwerfallen zu glauben, dass Gott ihn liebt und dass Gott existiert. Denn sein Gewissen, sein inneres moralisches Empfinden, wird die Vorstellung eines Gottes, der ihn nicht liebt, ablehnen, und es wird ihm schwerfallen zu glauben. 

	Alexandra: Danke 

	Irina: Interessant! 

	31:55 Über die Möglichkeit der Interaktion mit negativen Wesenheiten während einer Sitzung. 

	Alexandra: Ich wollte auch Erzengel Michael fragen, wenn möglich: Ist eine gewisse Sicherheit während einer Engeltherapie-Sitzung wichtig? Gibt es Sicherheitsregeln? Ist diese Energie im Allgemeinen ungefährlich für eine Person, oder hilft Erzengel Michael vielleicht dabei, eine Art Schutzschild zu erzeugen? 

	Irina (Erzengel Michael): Wovor? 

	Alexandra: Von unerwünschten Einflüssen von Personen, die wir sozusagen nicht zu der Sitzung eingeladen hatten. 

	Irina (Erzengel Michael): Ah! Wenn sie jemanden mitgebracht hätten, nicht wahr? 

	Alexandra: Ja. 

	Irina (Erzengel Michael): Und welche Auswirkungen können sie haben? 

	Alexandra: Nun, ich weiß es nicht. Vielleicht hilft Erzengel Michael in diesem Moment dabei, die Energien der Engeltherapie zu schützen. 

	Irina (Erzengel Michael): Wovor? 

	Alexandra: Unter dem Einfluss jener... 

	Irina (Erzengel Michael): Von wem? 

	Alexandra: Wer kam mit dem Mann? 

	Irina (Erzengel Michael): Und welche Auswirkungen können sie haben? 

	Alexandra: Negative Auswirkungen auf den Menschen. 

	Irina (Erzengel Michael): Und was können sie ohne Gott, ohne den Willen Gottes tun? 

	Alexandra: Prinzipiell erfassen wir das momentan nicht, aber ich persönlich glaube, dass die Energien der Engeltherapie stets absoluten Schutz bieten. Der persönliche Schutz wird durch die Hilfe von Erzengeln und Engeln sogar verstärkt, und dieses Feld reinigt den Raum bis zu einem gewissen Grad. 

	Irina (Erzengel Michael): Glaubt ihr wirklich, dass einer von ihnen, einer der „bösen“, einer der Dämonen, in unserer Gegenwart unbemerkt in einen Menschen eindringen kann? 

	Alexandra: Nein. Ich glaube im Gegenteil, dass sie sich tatsächlich von den Engelsenergien, von den Erzengeln, abwenden. 

	Irina (Erzengel Michael): Wenn wir einen Dämon, also eine negative Wesenheit, in oder in der Nähe einer Person wahrnehmen, treten wir mit ihr in Kontakt (ohne Gewalt anzuwenden) und fragen, warum sie dort ist. Selbst wenn sie uns anlügt oder falsche Antworten gibt, erkennen wir, was diese Wesenheit verbirgt. Wir greifen jedoch nicht in diesen Kontakt, diese Präsenz in der Nähe der Person ein, denn dies ist eine spirituelle Lektion für die Person selbst im Umgang mit dieser Wesenheit. Sie selbst muss den karmischen Knoten mit dem Dämon lösen und das entfernen, was diese negative Konstellation in die Beziehung gebracht hat. 

	Alexandra: Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	35:14 Über den Einfluss von Engelsenergien auf destruktive Wesenheiten. 

	Irina: Darf ich stattdessen fragen? Es geht nicht darum, ob jemand einzieht oder nicht. Alexandra möchte wahrscheinlich fragen, ob es möglich ist, dass ein „böses“ Plasmoid hereinfliegt, einen „Schlauch“ herunterwirft und die Energie dadurch absaugt? Das war doch deine Frage, oder? 

	Alexandra: Ja. 

	Irina: Es ist nicht so, als würde die Entität dort einziehen. 

	(Erzengel Michael) Wenn sie die Energie aufnehmen, die wir ihnen geben, werden sie zur Entwicklung angeregt! Aber sie brauchen diese Energie nicht. 

	Alexandra: Besteht die Möglichkeit, dass sie irgendwann zur hellen Seite wechseln? 

	Irina (Erzengel Michael): Um dies zu erreichen, müssen die erwähnten Dämonen, falls sie bereits in feinstofflichen Körpern verkörpert sind, aufhören, sich von den destruktiven Energien der Menschen zu nähren und stattdessen göttliche Quellen nutzen. Ähnliche Blockaden gibt es auch in feinstofflichen Körpern – diese müssen gelöst werden, und zwar durch eure Engel, eure spirituellen Führer, durch den Kontakt mit euch selbst, mit eurem spirituellen Anteil. Jeder Geist, wo immer er verkörpert ist, behält einen Teil von sich in der spirituellen Welt. 

	Ist ein bestimmter Dämon nicht inkarniert, kann er dennoch zur hellen Seite wechseln. Dazu genügt es jedoch nicht, sich dies nur zu wünschen. Er muss sich mental an die Engelsberater wenden und um Inkarnation bitten, um sein spirituelles Niveau zu erhöhen. Dann hat er eine Chance. 

	Alexandra: Bereits verkörpert, nicht wahr? 

	Irina (Erzengel Michael): Nein, wenn es sich um einen körperlosen Geist aus der dämonischen Ebene handelt. 

	Alexandra: Ich habe eine Frage: Kann ein Heiler der dichten Materie Energie lenken, um die Schwingungen eines feinstofflichen Wesens zu erhöhen, wenn er eine solche Bitte hat – um Hilfe bei der Erhöhung der Schwingungen? 

	Irina (Erzengel Michael): Er kann es. Er kann seine Energie lenken, aber auch die „feinstoffliche Materie“ besitzt einen freien Willen und kann entscheiden, ob sie die ihr zugesandte Energie annimmt oder nicht. 

	Alexandra: Aber es ist möglich, ein Angebot zu machen. 

	Irina (Erzengel Michael): Ja, Sie können es richten, und der „Adressat“ wird entweder beiseite treten oder es annehmen. 

	Alexandra: Danke schön. 

	38:02 Christusbewusstsein und Gebet. 

	Alexandra: Dann könnten Sie vielleicht einige wichtige Ratschläge geben oder auf die praktische Anwendung der Engeltherapie hinweisen? 

	Irina: Er sagt, es sei wichtig, den Menschen die spirituelle Ursache der Krankheit zu erklären, aber wie genau die Sitzungen durchzuführen seien, liege in Ihrer Hand. 

	Alexandra: Vielen Dank, dass Sie hier sind, mit uns kommunizieren und interagieren! Das ist für alle so wichtig und wertvoll! 

	Irina: Sie sprechen jetzt. Erzengel Gabriel - Mirrah Graf. 

	(Mirrah Count) Ich schätze dich auch sehr! Jesus und seine Mutter lieben dich sehr. Jesus liebt alle und sendet auch durch dich positive Energie. 

	Alexandra: Danke! Man könnte sagen, das ist Christusbewusstsein, nicht wahr? 

	Irina: Ja, es zeigt, wie der Strahl, der von Burkhad, der Insel, auf der Er lebt, ausgeht, zur Erde gelangt und durch dich und durch andere Menschen hindurchgeht, die Ihn lieben und mit Ihm in Kontakt treten möchten. 

	Alexandra: Darf ich also etwas über Christusbewusstsein fragen? Wie kann ich diesen Strahl harmonisch nutzen? Vielleicht, indem ich die Energie an andere Menschen weitergebe oder sie auf andere Weise zum Guten einsetze? 

	Irina (Mirrah Count): Auf Anfrage. Es gibt ein Konzept namens „Für andere beten“. Beten ist eine Bitte. Man kann beten – das heißt, Jesus um etwas bitten, um die richtige Richtung der Energie – sowohl laut als auch still (also einfach in Gedanken). Dies ist kein formeller Vorgang, sondern ein Prozess des Herzens, der Seele. 

	39:53 Danke. 

	Alexandra: Danke! Ich sende das Licht meiner Liebe zu Jesus und der Mutter Gottes, zu all den schönen, strahlenden Wesen! 

	Irina: Ja, er sagt, dass sie dir auch das Licht der Liebe senden! 

	Alexandra: Vielen Dank! Ich freue mich sehr über den Austausch und die Interaktion mit Ihnen; das ist unglaublich wertvoll und wichtig für mich, insbesondere in dieser Phase meines Lebens. 

	Irina: Ich danke allen! Ich danke Erzengel Michael, Mirrah Count, Erzengel Raphael und meinem Höheren Selbst für die Verbindung. Ich danke Alexandra – sie ist wirklich ein sehr kluger Mensch und möchte anderen helfen. Danke, Alexandra, für deinen Einsatz für das Licht und das menschliche Glück! 

	Liebe Freunde, vielen Dank fürs Zuschauen und bis zum nächsten Mal! Tschüss! 
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	Die ökologische Situation auf der Erde 

	 https://blog.cassiopeia.center/ehkologicheskaya-obstanovka-na-zemle  

	Die ökologische Lage auf der Erde ist derzeit ungünstig, aber noch nicht so schlimm wie beispielsweise vor zwanzig Jahren. Sie verbessert sich, weil immer mehr Menschen ihre Verantwortung nicht nur gegenüber dem Planeten Erde, sondern auch gegenüber ihren Nachkommen erkennen, denen sie die Erde hinterlassen werden, wenn sie in die geistige Welt eingehen. 

	Inzwischen beschäftigen sich immer mehr Menschen mit diesem Thema und entwickeln in vielen Ländern Umweltprogramme, darunter auch Abfallrecyclingprogramme. In vielen Ländern gibt es Anlagen, die verschiedene Stoffe verarbeiten, die zuvor in die Umwelt gelangten und diese mit unnatürlichen Substanzen belasteten. Das bedeutet nicht, dass diese Stoffe schlecht sind; sie sind lediglich nicht für die Freisetzung in die Natur bestimmt. 

	Es gibt zudem ein stark gestiegenes Interesse an sogenannter Solarenergie, also der Energiegewinnung durch Bestrahlung spezieller Oberflächen mit Sonnenlicht. Diese Technologie stößt auf größeres Interesse als zuvor. Das bedeutet, dass die Energieproduktion aus Wärmekraftwerken, die Kohle, Öl und andere Stoffe verbrennen, deren Verbrennungsprodukte in die Atmosphäre gelangen, zurückgeht. 

	Dies gilt insbesondere für Erdölprodukte. Erdölprodukte sind die organischen Überreste bestimmter Organismen. Diese organischen Überreste enthalten Reste zersetzter Proteine. Proteine enthalten häufig Stickstoff und Schwefel. Bei der Verbrennung werden all diese Stoffe in die Atmosphäre freigesetzt. Ist Schwefel vorhanden, gelangen dessen Oxide in die Atmosphäre und vermischen sich mit Wassertröpfchen in Wolken und Nebel. Sie sinken durch Regen oder Kondensation zu Boden und verursachen dort Verätzungen durch Schwefelsäure oder schweflige Säure. Dieses Problem besteht weiterhin. Es gibt Programme zur Reduzierung dieser Emissionen und zur Abscheidung von Schwefel- und Stickoxiden. Die Freisetzung bestimmter Stickoxide und deren Reaktion mit Wasser führen außerdem zur Bildung von Salpetersäure und salpetriger Säure. Dies verursacht sauren Regen, der wiederum Bodenerosion, das Absterben von Mikroorganismen und Schäden an landwirtschaftlichen Flächen zur Folge hat. 

	Beispielsweise hat sich der Einsatz von Herbiziden und Pestiziden sowie großer Mengen an Düngemitteln auf ausgelaugten Böden zu einem gravierenden Problem entwickelt. Diese Stoffe können im Boden und Grundwasser verbleiben und über weite Strecken transportiert werden. Dies gilt für chemische Verschmutzung. 

	Was die Energieverschmutzung betrifft, so besteht weiterhin ein ungelöstes Problem mit sogenannten radioaktiven Abfällen. Unabhängig davon, wo diese gelagert werden, können radioaktive Elemente in die Umwelt gelangen, beispielsweise über das Grundwasser. Dieses Problem betrifft nicht alle Länder, sondern vor allem Entwicklungsländer, die über die Kapazität zum Bau von Kernkraftwerken oder Atomraketen verfügen, wofür natürlich auch Material benötigt wird. 

	Heutzutage gibt es praktisch keine dokumentierten Atomwaffentests mehr, wie sie früher von anderen Ländern heimlich durchgeführt wurden und ebenfalls Umweltschäden verursachten. Das ist verständlich, da Ihre Wissenschaftler bereits alle Folgen von Atomexplosionen und die potenziellen Langzeitfolgen für die Bevölkerung kennen. Es gibt nichts mehr zu erforschen; alles ist bereits untersucht. Doch eine andere Gefahr in diesem Bereich gewinnt zunehmend an Bedeutung. Tatsache ist, dass Chemie und Biologie für militärische Zwecke missbraucht werden können, indem unter dem Deckmantel der Epidemieforschung neue Arten von Giftstoffen und sogenannte „mikrobiologische Labore“ geschaffen werden. All dies ist gefährlich, auch für diejenigen, die damit experimentieren, da Sie noch nicht alle Gesetze der Biologie und Chemie, einschließlich ihrer Auswirkungen auf die Genetik, vollständig verstanden haben. Einige chemische Reagenzien sind stark mutagen, und ihre schädlichen Wirkungen können sich über viele Generationen erstrecken. 

	Grundsätzlich ist das Bewusstsein dafür bereits größer. Doch als Biologe wünsche ich mir, dass dieses Bewusstsein noch weiter wächst und dass jeder Mensch auf der Erde, unabhängig von seinem Handeln, noch mehr Verantwortung für den Zustand unseres Planeten übernimmt. Denn ihr seid nur vorübergehend auf dieser Erde und werdet sie wieder verlassen und sie anderen hinterlassen. Ich bitte euch alle, dies zu bedenken und diese Erde so schön zu hinterlassen, wie der himmlische Vater sie für euch geschaffen hat. 

	48:58, #495 Der Ursprung des Lebens auf der Erde. Biologische Evolution, menschliche Hybridisierung. Über das Zeitalter der Dinosaurier. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	September 2022 

	#807 Die Chinesische Mauer: Eine verborgene Geschichte. Gibt es eine Mauer auf dem Meeresgrund? 

	 https://blog.cassiopeia.center/velikaya-kitajskaya-stena-skrytaya-istoriya-sushch  

	00:00 Videostart. 

	00:01 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich heiße euch herzlich willkommen. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute sprechen wir mit einem Vertreter der Interstellaren Union, der die Geschichte der Erde erforscht – sowohl durch persönliche Besuche auf der Erde als auch mithilfe der Akasha-Chronik und der wissenschaftlichen Daten in den Archiven der Erdforschung. Und er ist hier. 

	Dies ist ein Vertreter des Planeten Tumesout. Sein Name ist Rigarius Rumi. Er war bereits im Zusammenhang mit dem Geschichtsvideo bei uns. Und ich habe ihn heute eingeladen – genauer gesagt, meine Kuratoren MidgasKaus und LiShioni –, um eure Fragen, liebe Freunde, zur Chinesischen Mauer und zur Weißen Mauer, oder besser gesagt, zum gesamten Mauerkomplex im Ozean, zu beantworten. 

	Er begrüßt alle, sagt, dass er sich über die Einladung freut und auf Fragen wartet. 

	Maxime: Hey Leute, lasst mich wissen, wie euch unsere Sendungen gefallen. Schreibt mir auch, welche Sendungen ihr euch wünscht und wen ihr gerne in unserem Cassiopeia-Projekt sehen würdet. Wir lesen auf jeden Fall alles und nehmen eure Meinungen ernst. Und vergesst nicht, den Kanal zu liken und zu abonnieren, damit ihr keine dieser spannenden Videokonferenzen verpasst. 

	Rigarius Rumi – habe ich es richtig ausgesprochen? 

	Irina (Rigareus Rumi): Ja, das stimmt. 

	Maxime: Bitte teilen Sie mir mit, wie ich Sie ansprechen kann? 

	Irina (Rigarius Rumi): Rigarius. 

	Maxime: Rigarius, ich heiße dich willkommen! Für alle, die zum ersten Mal zusehen: Die Tumesout-Zivilisation ist Mitglied der Interstellaren Union. Diese Giganten erreichen eine Höhe von 12 Metern und können bis zu 20.000 Jahre alt werden. 

	Wenn wir von einem Zeitraum von zweitausend Jahren sprechen, dürfte es für Rigarius überhaupt kein Problem sein, zu erklären, wie, was, wo und warum. 

	02:35 Rigarius spricht über sein Alter und die ältesten Zivilisationen der Erde. 

	Irina: (Rigareus Rumi) (lächelte) Ich werde euch sagen, wie alt ich bin. Nach irdischer Zeitrechnung bin ich 8205 Jahre alt. 

	Maxime: 8205 Jahre. Sie wurden also nach dem Krieg (mit Selbet) geboren? 

	Irina (Rigarius Rumi): Ja. 

	Maxime: Nach dem Krieg, richtig? Rigarius, darf ich Sie Folgendes fragen? Wir erhalten in letzter Zeit viele Anfragen: Gab es vor der Entdeckung unseres Planeten durch die Abgesandten von Tumesout und Burkhad noch andere antike Zivilisationen auf unserem Planeten? 

	Irina (Rigareus Rumi): Es gab. Feinstoffliches. 

	Maxime: Feinstoffliche Materie, nicht wahr? Und alles andere, was sie finden – Riesen, Riesen, veränderte Schädel – das sind Repräsentanten außerirdischer Zivilisationen, habe ich Recht? 

	Irina (Rigareus Rumi): Meistens Hybriden. Denn die Vertreter außerirdischer Zivilisationen, die sich auf den Basen befanden, entsorgten schließlich die Überreste ihrer Wissenschaftler, jener Arbeiter, die auf der Erde waren. 

	Maxime: Finden sie hauptsächlich Hybriden, die sich mit einer bereits existierenden irdischen Zivilisation vermischt haben? 

	Irina (Rigareus Rumi): Ja, denn jene Vertreter außerirdischer Zivilisationen, die auf der Erde lebten, wurden, selbst wenn sie starben, und solche Fälle kamen vor, beseitigt und nicht als Überreste zurückgelassen. 

	04:06 Rigarius Rumi über das Gedächtnis des Geistes. 

	Maxime: Rigarius, bitte erkläre mir, wie es möglich ist, so lange – 8000 Jahre – zu leben und sich trotzdem an alles zu erinnern? Hast du ein anderes Gehirn, das eine so gewaltige Menge an Informationen aus 8000 Jahren verarbeiten kann? Oder haben wir einfach eine andere Wahrnehmung dieser Jahrtausende? 

	Irina (Rigareus Rumi): Ich erinnere mich nur an das, was meiner Seele nützlich ist (zeigt sich). 

	Das Gedächtnis des Geistes ist im Allgemeinen selektiv, und zwar bei allen, selbst bei körperlosen Geistern – sie erinnern sich nur an das, was ihnen aus ihren Inkarnationen nützt. So verhält es sich mit allen, außer natürlich mit Gott, der sich an alles erinnert. 

	Maxime: Vielen Dank, Rigarius. Dann fangen wir doch gleich mit den Fragen an, denn wir haben alle Fragen aus dem „Fragen & Antworten Live“-Chat zusammengetragen. 

	Liebe Freunde, unser YouTube-Chat ist leider wieder deaktiviert, daher können wir eure Fragen nicht sehen. Bitte nutzt stattdessen „Q&A. Live. Cassiopeia“ auf Telegram. Den Link findet ihr unter diesem Video. Dort könnt ihr eure Fragen stellen. Wir haben momentan leider keine andere Möglichkeit. 

	05:20 Rigarius Rumi über den Bau der Chinesischen Mauer. 

	Maxime: Rigarius, bitte sag mir, wann, von wem und zu welchem Zweck die Chinesische Mauer gebaut wurde? 

	Irina (Rigareus Rumi): Es wurde ursprünglich vor 5.500 bis 5.000 Jahren erbaut, aber in den darauffolgenden Jahren wurde es viele Male wiederaufgebaut, ergänzt und einige Fragmente der Mauer wurden durch neuere Gebäude ersetzt (zeigt, wie es repariert wurde). 

	Dies war jedoch während der gesamten Geschichte dieser Mauer der Fall, und die letzte Aktualisierung erfolgte etwa im 18. Jahrhundert der Neuzeit. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, warum wurde vor 5000 Jahren eine so riesige Mauer gebaut? 

	Irina (Rigaris Rumi): Dies lag an einer Reihe kleinerer Konflikte und Kriege, die damals stattfanden. Krishna lebte bekanntlich auf der Erde, und zwar während der sogenannten militärischen Auseinandersetzungen – so nennt man sie in der Interstellaren Union –, die den Charakter eines globalen Krieges hatten. Aber kein Weltkrieg wie die jüngeren (Erster Weltkrieg, Zweiter Weltkrieg). Diese dauerten 700 bis 800 Jahre (es werden etwa 780 Jahre angegeben), in denen es zu einer Reihe von Konflikten zwischen verschiedenen Stämmen kam, die das Territorium unter sich aufteilten und sich auch über unterschiedliche Götterverständnisse und Blutrache stritten. Es schien ein ständiges Gefecht und Überfälle zwischen den Stämmen zu sein. Dies geschah zur Zeit Krishnas, vor 5.000 Jahren; man könnte sagen, er inkarnierte sich auf dem Höhepunkt all dieser Konflikte, die zwischen verschiedenen Stämmen auf dem eurasischen Kontinent ausbrachen, der nach dem Krieg vor 12.000 Jahren entstanden war. 

	Dies geschah sowohl in Europa als auch in Asien. Es handelte sich um eine allgemeine Absenkung der Erdschwingungen, die knapp 800 Jahre andauerte. Man nennt es das Kali Yuga. [Dem Hinduismus zufolge begann das Kali Yuga in der Nacht des 25. Januar 3102 v. Chr. nach dem Gregorianischen Kalender; seine Gesamtdauer betrug 432.000 Jahre.] 

	Maxime: Ja, ich weiß, dass die Chinesische Mauer ein sehr langes und langwieriges Bauprojekt war. 

	Irina (Rigareus Rumi): Ja, es wurde also nach dem Ende dieser Periode militärischer Auseinandersetzungen erbaut. 

	Maxime: Und wer stand wem gegenüber? 

	Irina (Rigareus Rumi): Stämme. Ihre Namen sind nicht überliefert, aber ihre Nachkommen schon. Genauer gesagt: Die Chinesische Mauer wurde von den Vorfahren der Slawen erbaut, also von jenen Völkern, von denen später die slawischen Stämme, die europäischen Stämme, abstammten (er verweist auf die Arier, die Hunnen, die Skythen – das sind die Stämme). 

	Aber nicht diese Stämme selbst, sondern ihre Vorfahren. Wenn ich den Namen in unserer Sprache ausspreche, wird Ihnen das überhaupt nichts sagen. 

	Maxime: Mir wurde vor fünftausend Jahren klar – natürlich hatten wir damals einfach keine solche Geschichte. Sie ist uns alles in Epen wie dem Mahabharata, den biblischen Epen, überliefert. 

	Irina (Rigareus Rumi): Bei einigen archäologischen Ausgrabungen aus dieser Zeit sind Spuren dieses Konflikts sichtbar (zeigt ein Grab, Waffen und einige Wagen in den Grabhügeln), sie sind in den Grabhügeln zu sehen. 

	Die Mauer wurde nach dieser Reihe von Konflikten errichtet, weil die nördlich davon lebenden Stämme sich von den südlichen abgrenzen wollten. Der erste Grund war der Wunsch, sich vor wiederholten Angriffen zu schützen. Der zweite Grund war, dass sie mit dieser Mauer demonstrieren wollten, dass sie nichts mit ihren Feinden zu tun haben wollten (und damit zeigen wollten, dass es sich gewissermaßen um verschiedene Welten handelte, die sich auf diese Weise voneinander trennten). 

	Die Mauer wurde natürlich nicht in einem Zug erbaut. Ihr erster Abschnitt, der sich über etwa 8.000 Kilometer erstreckt, benötigte rund 500 Jahre bis zur Fertigstellung. Es war ein langwieriges und gewaltiges Unterfangen, das sich über viele Generationen erstreckte. 

	Maxime: Ja, ich habe herausgefunden, wie man den Chat auf YouTube anschaut, und ich sehe, dass die Chinesische Mauer zum Schutz vor den Hunnen gebaut wurde. Genau darum geht es in meiner Frage. 

	Irina (Rigareus Rumi): Sie bauten sozusagen einfach das wieder auf, was später entstanden war. Aber als mit dem Bau begonnen wurde, waren sie noch nicht da; ihre Vorfahren waren es. 

	(Irina) Ich erkläre es noch einmal verständlicher. Rigarius meint, dass der Bau der Mauer begonnen hatte, dass sie schon vor den Hunnen existierte und die Hunnen lediglich das Vorhergegangene fortführten. Genau das meint er jetzt. 

	11:53 Rigarius Rumi über antike Hybriden und Riesen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, gab es vor 5000 Jahren keine Hybriden, Riesen, die vielleicht Menschen angriffen, Stämme zerstreuten oder an Kriegen teilnahmen? 

	Irina (Rigaris Rumi): Es gab sie, aber sie gehörten verschiedenen Stämmen an. Sie wurden als deren Repräsentanten in die Stämme aufgenommen. Denn dies war das Ergebnis von Experimenten, die von verschiedenen außerirdischen Gruppen durchgeführt wurden, außerirdischen Zivilisationen, die zur Erde kamen und ihre Hybriden erschufen. 

	Einer von ihnen war, wie Sie wissen, Krishna, ein Hybridwesen, inkarniert im Körper eines Hybriden aus einem Vertreter der Erdzivilisation und einem Vertreter des Planeten Shimor. Und es gab viele solcher Vertreter von verschiedenen Planeten. 

	Maxime: Es gab also auch welche aus Tumesout, Riesen, die sich mit Menschen vermischten, richtig? 

	Irina (Rigaris Rumi): Es gab sie natürlich sowohl damals als auch später. Selbst zur Zeit König Davids – nicht vor 5000 Jahren, sondern vor 3000 – gab es noch solche Mischlinge. 

	Maxime: Danke schön. 

	So, ich komme nun zu den Fragen. 

	13:15 Rigarius Rumi über den Zweck der Chinesischen Mauer. 

	Maxime: Hier eine sehr interessante Frage zu den Schlupflöchern: Aus irgendeinem Grund sind die Schlupflöcher in der Chinesischen Mauer nach China gerichtet. 

	Irina (Rigarius Rumi): Ja. 

	Maxime: Warum ist das passiert? Hat China angegriffen oder sich verteidigt? 

	Irina (Rigareus Rumi): Diese Wehranlagen wurden von den nördlichen Stämmen errichtet, den Vorfahren der Slawen, der baltischen Stämme, der zentralasiatischen Stämme, der Skythen, der Türken und so weiter. Es gab gemeinsame Vorfahren, die diese Mauer erbauten, und die Wehranlagen oder Türme waren nach Süden ausgerichtet, um einen möglichen Angriff der südlichen Stämme abzuwehren. Und diese südlichen Stämme waren die Vorfahren der Chinesen, die sich später nach Korea, Vietnam, Japan und so weiter ausbreiteten. Sie waren ein asiatisches Volk. 

	Maxime: Hat die Chinesische Mauer also tatsächlich die Nordseite vor den Vorfahren der Chinesen geschützt? 

	Irina: Ich erinnere mich. Liebe Freunde, wir hatten ein Video dazu und haben ja schon darüber gesprochen. Rigarius war übrigens auch dabei und sagte, dass die Chinesische Mauer, wie sich herausstellte, nicht von den Chinesen, sondern von ihnen gebaut wurde. Es gab dort auch einige ähnliche Informationen. 

	Maxime: Die Chinesische Mauer wurde also von den Chinesen erbaut. 

	Irina: So, liebe Freunde, hier sind ein paar interessante Informationen. Ich dachte auch, wie unsere Geschichtswissenschaft es lehrt, dass es von den Chinesen erbaut wurde, die sich damals im Krieg befanden. Aber laut der Interstellaren Union sieht die Sache anders aus. 

	(Rigareus Rumi) Erstens war sie viel älter. Und die Chinesen, die später, in den ersten Jahrhunderten der Neuen Zeitrechnung, vor etwa 2000–1800 Jahren, ankamen, fanden diese Mauer bereits vor und bauten sie einfach wieder auf. Und ja, sie nutzten sie. Denn später, als sie das Chinesische Kaiserreich gründeten, siedelten sich die Chinesen selbst beidseits dieser Mauer an und nutzten sie tatsächlich als Schutzwall zwischen den verschiedenen Teilen des Reiches. Denn sie führten Bürgerkriege. Aber sie nutzten sie ausschließlich. 

	Ja, sie haben es fertiggestellt, sie haben es repariert, sie haben einige Zweige hinzugefügt (zeigt sich). 

	15:55 Rigarius Rumi über die Länge der Chinesischen Mauer. 

	Maxime: Und wie lang ist diese Große, wie sie sie nennen (wir haben ja bereits festgestellt, dass sie nicht chinesisch ist), diese Große Mauer Chinas wirklich? 

	Irina: Es ist chinesisch, weil es in China liegt. Und ich dachte, es läge daran, dass es von Chinesen gebaut wurde. 

	Maxime: Ja, das dachte ich auch. 

	Irina: Das stimmt nicht ganz. Sie waren zwar an seiner Entstehung beteiligt, aber sie haben es lediglich wieder aufgebaut. 

	Maxime: Wie lang ist es tatsächlich? 

	Irina (Rigareus Rumi): Die Länge beträgt etwa 22.000 Kilometer. 

	Maxime: 22.000 Kilometer! 

	Irina: Sie erstreckt sich über alle Berge, selbst jetzt noch zeigt sie einige Schluchten und Flüsse, und sie durchdringt all das. 

	16:33 Rigarius Rumi über die Erbauer der Chinesischen Mauer. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, haben nur Menschen diese Mauer gebaut, oder hat noch jemand beim Bau geholfen? 

	Irina (Rigareus Rumi): Das war unterschiedlich. Laut historischen Daten der Interstellaren Union könnten einige Vertreter der außerirdischen Zivilisation, die Kontaktpersonen beim Bau dieser Mauer hatten, diese mit verschiedenen Technologien unterstützt haben. Beispielsweise könnten sie spezielle Geräte zur Überwindung der Schwerkraft, sogenannte Antigravitatoren, bereitgestellt haben. 

	Es war nicht immer so, aber manchmal schon. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	17:11 Rigarius Rumi auf der Chinesischen Mauer als Symbol des Friedens. 

	Maxime: Man sagt, dass sich direkt innerhalb der Chinesischen Mauer selbst unzählige Gräber derer befinden, die sie erbaut haben. Stimmt das? 

	Irina (Rigaris Rumi): Natürlich. Viele Generationen sind dort durchgegangen, wie ich bereits sagte, und viele starben während des Baus. Und die Stämme, die dort bauten, verrichteten die Arbeit oft nicht selbst, sondern setzten Kriegsgefangene als Sklaven ein. 

	Maxime: Genau wie Stalin es beim Wiederaufbau der Sowjetunion tat, nicht wahr? Es stellt sich also heraus, dass die Chinesen – nicht die Chinesen selbst, sondern alte Stämme – diese Mauer mit Hilfe von Sklaven erobert und wiederaufgebaut haben? 

	Irina (Rigareus Rumi): Ja. Und sie glaubten, diese Mauer würde ein Symbol des Friedens sein (Gesten: Hier ist unsere Mauer, hier ist unsere Welt, und jenseits dieser Mauer ist ihre Welt). Diese Mauer ist wie eine Grenze, die unantastbar, unmöglich zu überschreiten sein sollte. 

	Es zeigt, wie nach dem Bau dieser Mauer, als ihr Hauptteil bereits fertiggestellt war, ein Vertrag zwischen den nördlichen und südlichen Stämmen geschlossen wurde. Es zeigt, wie die Häuptlinge und Priester mit runenartigen Symbolen etwas in den Stein ritzten. Es handelt sich um eine Vereinbarung, die Mauer nur zum Handel, nicht aber für militärische Aktionen zu überqueren. 

	Man könnte sagen, es handelte sich um eine Grenzlinie, ein Zeichen der Grenze, obwohl es zu jener Zeit dort noch keine modernen Staaten gab, sondern das Gebiet einiger Stämme. 

	Maxime: Interessant. 

	19:08 Rigarius Rumi über außerirdische Basen auf chinesischem Territorium. 

	Maxime: Gibt es in der Chinesischen Mauer geheime unterirdische Tunnel oder Gänge? 

	Irina (Rigareus Rumi): Unter der Mauer und weiter hinten verlaufen Tunnel, Gänge, die sowohl damals als auch später angelegt wurden. Es gab von Menschen geschaffene Gänge. Ich weiß, Sie werden fragen, ob es dort, in diesem Teil der Erde, außerirdische Basen gibt. 

	Maxime: Sicherlich. 

	Irina (Rigareus Rumi): Ja, es gibt außerirdische Basen in dieser Gegend. Tatsächlich gibt es außerirdische Basen in Nordchina. Gerade jetzt (er zeigt Nordchina, eine Karte, einige Punkte, aber ich erkenne sie nicht, weil ich ihre Namen nicht kenne; Sie müssten auf unserer Karte nachsehen, aber ich sehe, dass dies Nordchina ist und es dort drei Basen gibt). 

	(Irina) Ich sehe, dass es dort eine Basis des Planeten Sho-Hariki gibt; das sind Insektoide. Dort befindet sich auch eine Tashiga-Basis. 

	Maxime: Selbet, wahrscheinlich. 

	Irina (Rigareus Rumi): Nein, Selbetovskaya ist nicht mehr da, sie war früher da, wurde aber stillgelegt. 

	(Irina) Irgendeine Rampsi-Basis. Ich weiß nicht, um welchen Planeten es sich handelt, da es in der Tumesout-Sprache steht, aber er sagt, es sei ein Planet, der zur Burkhad-Kolonie gehört. 

	20:51 Rigarius Rumi über den Schutz der Zivilisation der Erde durch Außerirdische. 

	Maxime: Okay. Da wir aber ein so interessantes Thema angesprochen haben, möchte ich Ihnen eine Frage stellen. Die Chinesen, die heute sowohl rechts als auch links der Chinesischen Mauer leben, neigen stark zum Drachenkult. 

	Irina (Rigarius Rumi): Ja. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, worin besteht der Zusammenhang? Hatten sie vielleicht Kontakte zu drachenähnlichen Zivilisationen? Oder wurden sie von diesen Zivilisationen angegriffen? Oder nahmen Regierungen Kontakt zu solchen Zivilisationen auf? 

	Irina (Rigareus Rumi): Ja, die Selbet-Zivilisation und andere reptilienartige Zivilisationen, zum Beispiel vom Planeten Bahreish, kamen mit den Vorfahren der Chinesen in Kontakt, mit jenen südlichen Stämmen, gegen die die Mauer errichtet wurde. 

	(Irina) Es werden mehrere Planeten gezeigt, die mit ihnen in Kontakt standen. Auch insektoide Zivilisationen hatten Kontakt mit ihnen. Aus diesem Grund stellten die Chinesen Drachenstatuen und -zeichnungen auf Gebäuden, Kleidung und Tempeln dar – für sie symbolisierte der Drache Weisheit. Oftmals stellten sie den Drachen mit einer Flammenzunge dar, die aus seinem Maul emporzüngelte. Dies symbolisierte das Licht der Wahrheit, das von ihren Lippen ausging, denn die Drachen lehrten sie. 

	Es zeigt, dass die reptiloiden Zivilisationen den Kontakt zu ihnen bevorzugten, weil sie eine Art Kooperationsabkommen hatten. 

	Maxime: Ich möchte dann eine weitere Frage stellen: Gibt es diese Abkommen, die die Reptiloiden mit China nutzen, noch immer? 

	Irina (Rigaris Rumi): Sie kommunizieren weiterhin auf der Astralebene, aber da es keine Basis und keinen physischen Kontakt mehr gibt, sind diese Vereinbarungen in ihrer früheren Form nicht mehr gültig. Es ist einfach Geschichte. 

	(Irina) zeigt, dass dies in der Antike einen Informationseinfluss auf pro-chinesische Stämme ausübte, genau wie die nördlichen Stämme, die zu den Vorfahren der Slawen wurden, ein Abkommen mit Shimor und Burkhad hatten, um Unterstützung zu erhalten. Und heute sind sie unabhängigere Völker. Dasselbe geschah mit den Vorfahren der Chinesen. 

	Maxime: Die Antwort ist jedoch sehr interessant: Sie bedeutet, dass die Chinesen noch immer Kontakt zu reptiloiden Zivilisationen auf astraler Ebene haben. 

	Irina (Rigareus Rumi): Nun ist es schon freier, da jede Zivilisation der Interstellaren Union, und nicht nur diese, sondern ganz allgemein jede Zivilisation des Weltraums, mit jeder Person auf der astralen Ebene Kontakt aufnehmen kann, unabhängig von ihrer Rasse und Nationalität. 

	Damals gab es lediglich Abkommen zwischen außerirdischen Zivilisationen darüber, welchen Völkern die einzelnen Zivilisationen mehr helfen, also Ressourcen zukommen lassen würden. Doch das ist heute anders, denn eure Zivilisation erreichte fast unmittelbar nach der Himmelfahrt Jesu Christi vor 2000 Jahren ein Stadium, in dem ihr stärker auf euch selbst gestellt seid als vor 5000 Jahren. Anders ausgedrückt: Eure Zivilisation hat einen Reifegrad erreicht, der es erfordert, dass ihr selbstständig für euch selbst sorgt. 

	Diese Verträge zwischen den Zivilisationen der Antike waren notwendig, da eure Zivilisation damals noch sehr jung war, insbesondere weil seit dem verheerenden Krieg vor 12.000 Jahren noch nicht viel Zeit vergangen war. Aus diesem Grund einigten sich die Zivilisationen der Interstellaren Union darauf, wer von ihnen die Schirmherrschaft über bestimmte Stämme übernehmen sollte. Dies war eine Vereinbarung innerhalb der Interstellaren Union. 

	Maxime: Ich verstehe. Vielen Dank für die interessante Antwort. 

	25:51 Rigarius Rumi über die Energie-Informationsstruktur   Die Chinesische Mauer. 

	Maxime: Deshalb stellen sich die Menschen die Frage: Besitzt die Chinesische Mauer eine eigene Kraft und Energie, die einen Menschen erfüllen kann? 

	Irina (Rigareus Rumi): Wie sollen wir das Wort „eigen“ verstehen? 

	Maxime: Gibt es so etwas wie die Energieformationen der Chinesischen Mauer überhaupt? Sie wurde von unzähligen Menschen über Generationen hinweg erbaut. Sie prägten sie mit ihren Vorstellungen, verehrten sie und sahen in ihr ein Symbol der Versöhnung zwischen den beiden Seiten. Besitzt die Chinesische Mauer selbst eine Art Energie, die einen Menschen beeinflussen kann? 

	Irina (Rigaris Rumi): Jedes Objekt besitzt Energie. Was die Egregoren betrifft, so ist das Bild der Chinesischen Mauer nun im Egregor der Erde eingebettet, und zwar nicht in einem, sondern in vielen Egregoren, vor allem natürlich in jenen, die mit dem chinesischen Staat verbunden sind (was darauf hindeutet, dass es sich um deren Symbol handelt). 

	Maxime: Ja, denn sie haben diese Mauer genommen und sie zu einem Symbol gemacht. 

	Irina (Rigareus Rumi): Dieses Bild der Chinesischen Mauer ist bereits als Symbol der Staatlichkeit im Egregor Chinas verankert. Sie wollen fragen, welche Energie dadurch aufgeladen werden kann? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Rigaris Rumi): Die Mauer besteht aus vielen verschiedenen Abschnitten. Es gibt Portale, die sich speziell zu feinstofflichen Zivilisationen öffnen. Dort kann man sich aufladen und Energie austauschen. Man kann sich mit dem chinesischen Egregor verbinden. Man kann sich mit den Akasha-Chroniken der vorchinesischen Chronologie verbinden, um Informationen über diese Periode der Mauer zu lesen. Alles hängt von der Einstimmung des jeweiligen Menschen und seinem Bewusstsein ab: worauf er eingestimmt ist, auf welche Schicht der energetisch-informationellen Struktur der Mauer er eingestimmt ist. Und es gibt viele Schichten – einige älter, einige moderner, und einige Portale zu plasmoiden Zivilisationen. 

	28:16 Rigarius Rumi über die symbolische Bedeutung der Mauer in unserer Zeit. 

	Maxime: Die Leute fragen: Wie kann diese Mauer heute nachhaltig für etwas anderes als Tourismus genutzt werden? Wie würden Sie ihre Nutzung sonst noch empfehlen? 

	Irina (Rigareus Rumi): Wozu dient es? 

	Maxime: Vielleicht für einige Pilgermomente. 

	Irina (Rigareus Rumi): Das ist Tourismus. 

	Maxime: Energiepraktiken zum Beispiel. 

	Irina: (Rigareus Rumi) Dies ist eine historische Mauer, das heißt ein historisches Objekt, dessen Bild als Erinnerung daran dienen kann, wie die menschliche Zivilisation entstanden ist, welche Kriege es gab und welche Opfer die Menschheit aufgrund von Kriegen gebracht hat. 

	Der Bau dieser Mauer erfolgte aus dem Wunsch eines Volkes, sich von einem anderen abzugrenzen. Er dauerte sehr lange und verschlang große Anstrengungen und Ressourcen. Viele Menschen starben an den Folgen der harten, entbehrungsreichen Arbeit, an Krankheiten und an Epidemien, die durch die Enge des Ortes verursacht wurden. 

	Diese Mauer dient als Mahnmal für die Folgen des Versuchs eines Volkes, sich von einem anderen abzugrenzen. Sie ist ein Symbol. Denn viele der Stämme, die sie über einen langen Zeitraum errichteten, investierten sowohl finanzielle als auch menschliche Ressourcen in ihren Bau und beraubten damit ihre Völker der Vorteile, die sie ihnen hätten bieten können. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, okay, wir demontieren jetzt die Chinesische Mauer, aber gibt es außer denen in China noch andere Bauwerke, Mauern dieser Art auf der Erde? 

	Irina (Rigaris Rumi): Es gibt keine anderen so langen. Aber es gibt ähnliche Bauwerke an verschiedenen Orten auf der Erde: in Südasien, in Indien, in Pakistan (er zeigt, dass es sogar im Kaukasus ummauerte Festungen gibt, indem er einfach das Bild zeigt). 

	(Irina) Erinnerst du dich, als wir diese alten Festungen besichtigt haben? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Rigareus Rumi): Sie sind zwar nicht so alt, wurden aber dennoch zum Schutz vor Angriffen errichtet. Allerdings sind sie nicht in einem so gewaltigen Maßstab. 

	31:33 Rigarius Rumi über die großflächigen Unterwasserstrukturen der Erde. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, was ist das für eine Mauer, die wir auf Satellitenbildern von Google Maps im Ozean entlang des gesamten Globusumfangs sehen können? 

	Irina (Rigareus Rumi): Ich weiß nicht, man muss sich erst einmal ansehen, was man damit meint. 

	Maxime: Dies ist die weiße Wand, die sich am Meeresgrund befindet. 

	Irina: Das hat die Situation für ihn nicht geklärt, wie man sieht. 

	Maxime: Gibt es heute noch große Mauern, die unter Wasser begraben sind? 

	Irina (Rigare Rumi): Ja, Unterwasserberge, nicht einmal Berge, wissen Sie überhaupt, was ein Gebirge ist? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Rigaris Rumi): Dies ist ein Gebirge. Es gibt Orte, an denen diese Gebirgszüge, die vor dem Krieg vor 12.000 Jahren noch auf dem Festland lagen, infolge von Katastrophen versanken. Das erste Beispiel, das ich nennen möchte, ist der Arktische Ozean. Auf seinem Grund liegt ein Teil eines gemeinsamen Kontinents – jenes, der als Hyperborea bekannt ist. 

	Maxime: Im Arktischen Ozean, richtig? 

	Irina (Rigaris Rumi): Ja. Und selbst nach den Messungen Ihrer Wissenschaftler befindet sich am Meeresgrund eine Bergkette, und einige Berge ragen so nahe an die Wasseroberfläche heran, dass die Navigation in den Tiefen schwierig ist. 

	(Irina) Er zeigt uns unser Schiff, einen Eisbrecher, der hier entlangfährt. Seinen Daten zufolge befinden wir uns mitten im Ozean, und die Tiefe sollte mehrere Kilometer betragen, mindestens zwei oder drei Kilometer. Doch plötzlich taucht ein Felsvorsprung auf, als wäre er 100 Meter vom Land entfernt. Und es ist ein Berg. 

	(Rigareus Rumi) Und diese Bergkette lag einst auf dem Festland, vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Dort lebte übrigens die Zivilisation der Hyperboreer, jener Bewohner der Erde vor dem Krieg. Ihre Überreste liegen noch immer auf dem Meeresgrund, zusammen mit ihren Siedlungen und allem, was sie geschaffen haben. Niemand von der Interstellaren Union hat jemals größere Mengen dieses Materials geborgen. Es wurden nur wenige Proben genommen, da sich dort, auf der Kola-Halbinsel und in der Region Murmansk, auch Basen der Interstellaren Union befinden, die an diesem Thema arbeiten. Dies ist der erste Gebirgszug. 

	Das zweite Beispiel befindet sich im Pazifik, östlich von Mittelamerika, beispielsweise in einem Land wie Costa Rica. Etwa 80 Kilometer östlich der costa-ricanischen Küste im Pazifik erstreckt sich ebenfalls ein Gebirge von rund 8 Kilometern Länge, mehreren hundert Metern Dicke und über einem Kilometer Höhe. Auch dies ist ein Überbleibsel; einst befand sich dort Land, und ein Teil des Kontinents versank. 

	Maxime: Ich kann es einfach nicht erklären; es ist schade, dass ich Irina die Satellitenbilder des Ozeans nicht zeigen kann. Aber es ist ganz klar, dass da tatsächlich eine Art riesige Wand verläuft, die sich fast über den gesamten Ozean erstreckt. 

	Irina: Ich zeige es Ihnen selbst, ich weiß, wovon wir reden. Diese Fragen wurden tatsächlich schon gestellt. 

	Maxime: Ja, und? 

	Irina: Vielleicht war es auf einer Konferenz, aber diese Fragen wurden schon einmal gestellt. Mir wurden Fotos gezeigt, die ich an meine Vorgesetzten weitergeleitet habe, und ich werde sie ihnen jetzt zeigen. Eine Antwort lautete, dass es an den Stellen, wo diese Linien vom Satelliten aus sichtbar sind, so aussieht, als wäre eine Karte zusammengenäht worden. Eine andere Antwort war, dass dort physisch nichts sei, dass die Tiefe dort einheitlich sei. 

	Ich erinnere mich, dass es keine Live-Übertragung, sondern eine Art Konferenz war, und diese Frage war bereits gestellt worden. Die Antwort kam von Vertretern der Interstellaren Union, aber nicht von Rigarius; das taten andere. Die Antwort erfolgte nach Betrachtung dieser Karte, da sie mir vom Veranstalter der Konferenz zur Verfügung gestellt worden war. Nachdem die Vertreter der Interstellaren Union die Karte durch mich betrachtet hatten, erklärten sie, dass die Tiefe dort laut Daten der Interstellaren Union einheitlich sei und diese Linie eine Art digital gezeichnete Linie darstelle. 

	Maxime: Irina, erinnerst du dich, wie diese Konferenz hieß? 

	Irina: Nein, leider ist das schon lange her, und ich weiß nicht einmal, ob es auf YouTube zu finden ist. Ich erinnere mich nämlich nicht mehr an alle. 

	Maxime: Ich hoffe, unsere Administratoren können es finden. 

	Irina: Vielleicht. Da ich nicht weiß, wer es bearbeitet hat, erinnere ich mich nur an die Frage und die Antwort, mehr nicht. Mehr weiß ich nicht. Ich erinnere mich, was er mir dort gezeigt hat; die Person, die die Fragen gestellt hatte, schickte mir diese Zeichnung im Chat. Ich öffnete diese Zeichnungskarte, zoomte hinein, und die Person, die antwortete, schaute durch mich hindurch. Daran erinnere ich mich ganz sicher. 

	37:42 Rigarius Rumi über Versuche, alte, verfeindete Stämme zu versöhnen. 

	Maxime: Wir haben einen interessanten Film, der zeigt, wie die Chinesische Mauer die Menschen vor seltsamen Kreaturen schützte. Gab es außer Hybriden außerirdischer Zivilisationen noch andere Wesen, die antike Stämme hätten angreifen können, und hätte diese Mauer auch sie schützen können? 

	Irina (Rigareus Rumi): Es gibt keine solchen Daten. 

	Maxime: Es liegen keine solchen Daten vor. Danke. 

	Irina (Rigareus Rumi): Tatsache ist, dass ich selbst damals im Rahmen einer Expedition zur Erde kam – wie ich bereits erwähnte, bin ich 8205 Jahre alt. Sowohl während des Baus dieser Mauer als auch während des Krieges reiste ich wiederholt zur Erde und beteiligte mich an zahlreichen Versuchen der Interstellaren Union, die Stämme zu versöhnen. Doch dies endete damit, dass wir, unsere Expedition und andere Zivilisationen der Interstellaren Union von dem einen oder anderen Stamm beschuldigt wurden, uns bei ihren Gegnern anzubiedern. 

	Maxime: Ja, die menschliche Natur ist nun einmal so, dass, egal wie sehr man der einen Seite hilft, die andere Seite behaupten wird, man sei gegen sie. 

	Irina (Rigare Rumi): Es gab zum Beispiel Zeiten, da sagten wir: „Ihr müsst euch versöhnen, einander vergeben, euch treffen.“ Worauf beide Seiten antworteten: „Wie können wir ihnen vergeben, wenn sie dies und das getan haben?“ 

	Maxime: Richtig, warum sollten wir vergeben? Wir könnten uns ja gegenseitig umbringen. 

	Irina (Rigareus Rumi): Ja, wir haben ihnen die Frage gestellt: „Was ist der Sinn, sich einfach nur zu bekämpfen und gegenseitig zu töten?“ Darauf wurde die Antwort gegeben, dass der Sinn darin besteht, dass der Stärkste siegen und die Gerechtigkeit wiederherstellen wird. 

	39:33   Rigarius Rumi o   Reptiloide, asiatische Stämme und die Freiheit der Wahl. 

	Maxime: Wir haben gerade die Frage beantwortet, warum die Chinesen Drachen so sehr verehren: weil sie Kontakt zu ihnen hatten. 

	Irina (Rigareus Rumi): Sie schienen den südasiatischen Stämmen zu helfen, und die von Selbet angeführten reptiloiden Zivilisationen übernahmen die Kontrolle über sie. 

	Maxime: Jetzt ist klar, warum in China alles so stark voneinander abgegrenzt ist, mit all der Kontrolle und so weiter. Die Reptiloiden haben uns gesagt, dass sie es mögen, wenn alles unter Kontrolle ist, und Entscheidungsfreiheit nicht besonders schätzen. Okay. 

	Irina (Rigaris Rumi): Wahlfreiheit kann verschiedene Formen annehmen. Gott hat uns Wahlfreiheit gegeben, doch diese hat Konsequenzen. Wenn jemand aus freiem Willen etwas wählt und daraufhin leidet, bedeutet dies für ihn bereits eine Einschränkung seiner Freiheit, da er das ersehnte Glück nicht erlangt hat. 

	40:34   Rigarius Rumi über die Existenz von Hybriden aus Erdenmenschen und Reptilien in China. 

	Maxime: Sie wissen nicht, warum die Chinesen ihren Drachen als Totemtier Long nennen? 

	Irina (Rigareus Rumi): Mond? 

	Maxime: Lun, ja, du weißt es nicht? 

	Irina (Rigareus Rumi): Es ist in ihrer Sprache, ich habe die Sprachen der Erdlinge nicht studiert, ich habe immer über einen automatischen Übersetzer kommuniziert. 

	Maxime: Okay, ich verstehe. 

	Warum betrachten sich die chinesischen Kaiser als Kinder des Drachen? 

	Irina (Rigareus Rumi): Geistige Kinder, sie wurden von den Reptiloiden unterrichtet. 

	Maxime: Wurdest du von den Reptiloiden ausgebildet? 

	Irina (Rigareus Rumi): Ja, solche Experimente wurden mit diesen Stämmen durchgeführt. Natürlich interagierten die Außerirdischen mit ihnen und zeugten, soweit es die genetischen Unterschiede zuließen, auch Hybriden mit ihnen. Denn schließlich sind reptilienartige Zivilisationen genetisch weiter von den Erdbewohnern entfernt als anthropomorphe, und ihre Fähigkeit, gesunde und stabile Hybriden zu erzeugen, war begrenzt. 

	Doch solche Experimente fanden tatsächlich statt. Und oft wurden solche Hybriden zu Anführern, und dann konnte sich der Anführer natürlich Kaiser nennen. Selbst wenn er nur ein paar Tausend Menschen in einem Dutzend Dörfern unter seinem Kommando hatte, konnte er ohne Weiteres sagen: „Ich bin der Kaiser.“ Warum auch nicht? 

	Maxime: Gab es also Mischwesen zwischen Vertretern der drakonischen Zivilisationen und den Chinesen? 

	Irina (Rigaris Rumi): Natürlich. Es gibt sogar einen Planeten, auf dem noch immer Selbet-Erdling-Hybriden leben. 

	Maxime: Sind diese Hybriden tatsächlich aufgetaucht? Wurden sie gesehen: veränderte Haut, verändertes Bewusstsein, veränderte Augen? Haben die Leute sie tatsächlich gesehen? 

	Irina (Rigareus Rumi): Natürlich waren sie ihre Herrscher. 

	Maxime: Warum wurde dies nirgendwo in den Chroniken festgehalten? 

	Irina (Rigareus Rumi): Erhalten. Hier sollten Sie sich die Beschreibung der Kaiser ansehen, die vom Himmel kamen. 

	Maxime: Beschreibung der Kaiser, die vom Himmel kamen? 

	Irina (Rigareus Rumi): Dort findet sich eine Beschreibung ihres Aussehens. Ich beschäftige mich nur nicht mit dieser Frage. 

	Maxime: Interessant. 

	Irina: Könnt ihr euch das vorstellen: Der Kaiser setzte sich hin und zog den Schwanz ein?! 

	42:54 Rigarius Rumi über die Vorfahren der europäischen Völker. 

	Maxime: Und welche Außerirdischen überwachen derzeit die chinesische Rasse? 

	Irina (Rigaris Rumi): Es gibt keine strikte Trennung. Jeder, der will, genau wie bei anderen Rassen. 

	Maxime: Welche Zivilisation existierte auf russischem Gebiet, als mit dem Bau der Chinesischen Mauer begonnen wurde? 

	Irina (Rigarius Rumi): Arierstämme. 

	Maxime: Arische Stämme, richtig? 

	Irina (Rigareus Rumi): Die Vorfahren der europäischen Völker sowie der Völker des Kaukasus und Zentralasiens. 

	43:35 Rigarius Rumi über die Mängel digitaler Satellitenbilder. 

	Maxime: Die Frage, ob es eine weiße Wand auf dem Meeresgrund gibt, haben wir bereits beantwortet: Es handelt sich um eine Kartenüberlagerung. Eine so große weiße Wand existiert nicht. 

	Irina (Rigaris Rumi): Es gibt keinen großen, aber es gibt einzelne Gebirgsketten, die abgesunken sind. Und sie sind auch weiß, weil sie oft aus Kalkstein bestehen. 

	Maxime: Tatsächlich ist dort von einer Mauer die Rede: einen Kilometer hoch, 100 Meter breit. Ist das wahrscheinlich die Bergkette, von der Sie gesprochen haben? 

	Irina (Rigaris Rumi): Es liegt in der Nähe von Mittelamerika. Und diese Inseln dort, einschließlich der Galapagos-Inseln, waren ursprünglich Berggipfel, und es gibt dort auch Erhebungen, Teile eines Kontinents, der versunken ist. 

	Maxime: Die Frage ist: Besteht ein Zusammenhang zwischen der Chinesischen Weißen Mauer und dem Greenwich-Meridian? Wahrscheinlich nicht, höchstwahrscheinlich eine Art direkter Zusammenhang? 

	Irina (Rigaris Rumi): Die Sache ist die: Ihre Satelliten machen digitale Fotos von der Erde, setzen diese dann zusammen, und dabei entstehen diese Streifen an den Schnittstellen. Das ist ganz normal. Wenn Sie schon mal elektronische Karten geöffnet haben, ist Ihnen wahrscheinlich aufgefallen, dass solche Streifen auch auf den Kontinenten zu sehen sind. Haben Sie so etwas schon mal gesehen? 

	Maxime: Ja, ich habe es gesehen. 

	Irina (Rigareus Rumi): Nun, das liegt daran, dass die Karte und die Fotografien miteinander verbunden waren. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ob Vertreter außerirdischer Zivilisationen die Technologie für die Chinesische Mauer bereitgestellt oder ob sie selbst an deren Bau beteiligt waren? 

	Irina (Rigaris Rumi): Sie hätten mitmachen können, wenn sie gewollt hätten. Natürlich hätten sie das nicht lange durchhalten können, aber sie hätten Bioroboter schicken können. Ziegelsteine selbst zu tragen und zu stapeln – daran hätte sich wohl kaum jemand interessiert. Aber wenn jemand etwas Spaß haben wollte, war es zumindest nicht verboten. 

	45:44 Rigarius Rumi über die Portale der Chinesischen Mauer. 

	Maxime: Aber Sie sagten, dass es an bestimmten Stellen der Chinesischen Mauer Portale gibt. Wie wurden diese Portale geschaffen, von wem und zu welchem Zweck? 

	Irina (Rigareus Rumi): Feinstoffliche Zivilisationen nutzten es, um Energien mit der Erde und den dort lebenden Stämmen auszutauschen. Es gab auch Rituale im Zusammenhang mit plasmoiden Zivilisationen, darunter Opferriten: sowohl Menschen- als auch Tieropfer. Dies sollte den Bau der Mauer beschleunigen, die Verfügbarkeit von Ressourcen und ein günstiges Klima vor Ort ermöglichen. Es spielen viele Nuancen eine Rolle. 

	Sie beteten unaufhörlich zu ihren Göttern, dass dieses Bauvorhaben vollendet würde. 

	Maxime: Liebe Freunde, ich stelle jetzt noch ein paar Fragen und wechsle dann zum „Fragen & Antworten Live“-Chat, wo ich die letzten Fragen stellen werde, die ihr posten werdet. Bitte wechselt also zum „Fragen & Antworten Live Cassiopeia“-Chat. Dort werde ich nach ein paar weiteren Fragen die verbleibenden stellen, die Irina, Rigarius und ich beantworten können. 

	47:04 Rigarius Rumi über den Turmbau zu Babel. 

	Maxime: War Sibirien in der Antike dicht mit Städten besiedelt? 

	Irina (Rigareus Rumi): In welcher Antike? 

	Maxime: Das war vor fünftausend Jahren, als mit dem Bau der Chinesischen Mauer begonnen wurde. 

	Irina (Rigareus Rumi): Es gab Siedlungen, wenn auch nicht sehr dicht. Aber sie befanden sich in Sibirien, im Altai und im Norden. Das alles geschah. 

	Maxime: Es ist passiert, nicht wahr? 

	Irina (Rigareus Rumi): Ja. Seit der Zerstreuung der Völker ist bereits Zeit vergangen. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass tausend Jahre nach dem Ende des Krieges vor 12.000 Jahren, also vor etwa 11.000 Jahren, die Erdenbewohner versuchten, mit einem Raumschiff, das sie mithilfe ihres Wissens über Kernfusion gebaut hatten, eine außerirdische Mondbasis zu erreichen. Dies ist der sogenannte Turmbau zu Babel. Danach beschloss man, die Menschen zu zerstreuen, ihnen verschiedene Sprachen zu geben und mehrere Völker zu erschaffen, um die Evolution der irdischen Zivilisation zu beschleunigen und aus verschiedenen Völkern mit unterschiedlichen Sprachen eine Zivilisation zu errichten, die die Idee der Einheit verkörpern sollte. 

	Warum so viele? Ich weiß, viele fragen sich, warum sie sich entschieden haben, Einheit durch Spaltung zu lehren. Weil wir nur durch die Überwindung von Fremdenfeindlichkeit, Hass und Feindseligkeit eine wahrhaft geeinte Zivilisation aufbauen können. Das ist der Weg. 

	Maxime: Bitte beantworten Sie diese interessante Frage: Sehen Sie sich die Zeitleiste der Erde überhaupt an oder nicht? 

	Irina (Rigareus Rumi): Ich kann mich gegebenenfalls einschalten, ich habe Geschichte und Zukunftsforschung studiert. 

	Maxime: Wenn ich Sie fragen dürfte: Besteht in der Zeitlinie die Möglichkeit, dass China den größten Teil Eurasiens erobert? Und wie realistisch sind die Vorhersagen brutaler chinesischer Invasoren auf russischem Boden? 

	Irina (Rigareus Rumi): Das muss überprüft werden: Für welchen Zeitraum und was genau muss überprüft werden? Sie müssen einen Antrag stellen. Im Moment stehe ich nur mit Irina in Kontakt, und es ist unmöglich, das gleichzeitig zu erledigen. 

	Maxime: Verstanden. Ich gehe jetzt zum Live-Chat „Fragen und Antworten“ über. Ich werde versuchen, die aktuellsten Fragen von hier zu stellen. Fangen wir mit der letzten Frage an. 

	49:54 Rigarius Rumi über die Unstimmigkeiten im Kalender. 

	Maxime: „Warum wurde der Kalender auf der ganzen Erde geändert, nachdem im Sternentempel Frieden geschlossen worden war? Schließlich wurde der Frieden ja nur in einem Teil der Erde geschlossen.“ 

	Irina (Rigareus Rumi): Wer hat sich verändert? 

	Maxime: Leider ist es nicht aufgeschrieben. 

	Irina (Rigaris Rumi): Sie haben es nicht geändert, ja, ich verstehe die Frage. Fakt ist, dass der Friedensvertrag im Sternentempel unseren Daten zufolge das Ende eines Krieges darstellt, der vor 5.000 Jahren stattfand. Dort steht aber, dass der Friedensvertrag vor 7.500 Jahren geschlossen wurde. Der Verfasser dieser Information hat das auf 5.000 Jahre vor unserer Zeitrechnung datiert. Moderne Ausleger dieses Wissens haben dies bereits erfasst und 2.000 Jahre nach Christi Geburt hinzugefügt. 

	Ja, solche Widersprüche entstehen manchmal, weil manche Menschen glauben, dass diese Ereignisse vor mehr als 5000 Jahren stattfanden. 

	Für einige fanden die Ereignisse einfach vor 5.000 Jahren statt, während andere es so verstanden, dass es vor 5.000 Jahren, nicht vor unserer Zeitrechnung, sondern vor unserer Zeitrechnung stattfand, und diese 2.500 Jahre wurden ihnen zugeschrieben. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Rigareus Rumi): Obwohl vor 7500 Jahren, also vor 2000 Jahren und vor 5000 Jahren vor der neuen Ära, dieser Krieg nicht existierte, das heißt, diese allgemeinen Kriege, von denen ich sprach. 

	51:45 Rigarius Rumi über das chinesische Buch der Wandlungen. 

	Maxime: Darf ich Ihnen eine Frage stellen: Wissen Sie, was das chinesische Buch der Wandlungen ist? 

	Irina (Rigaris Rumi): Ich weiß. Es ist ein philosophisches Werk, das Energien, Energiezustände, den Raum, den Zustand der menschlichen Energien und den Zustand der Realität in den Bildern beschreibt, die von denjenigen wahrgenommen wurden, die mit diesen Völkern in Kontakt standen. Und sie haben es aufgrund ihrer Wahrnehmung verfasst. Es dient der Reflexion, der Wahrsagerei und der Meditation. 

	Maxime: Ich verstehe. Und wer hat die Informationen über das Buch der Wandlungen übermittelt? 

	Irina (Rigareus Rumi): Oh, da sind ja viele Leute. 

	Maxime: Eine ganze Menge Leute, nicht wahr? 

	Irina (Rigaris Rumi): Ja. Wir müssen uns insbesondere mit plasmoiden Zivilisationen, humanoiden Zivilisationen und der Geisterwelt befassen. Es gibt dort eine ganze Sammlung, da sie nicht von nur einer Person, sondern von vielen verfasst wurde. 

	52:56 Rigarius Rumi über Unterwassererkundung. 

	Maxime: Alexander Babich stellt eine Frage im Chat. Irina, ich zeige es dir, dann allen anderen. Solche Spuren gibt es im Schwarzen Meer. Lass mich versuchen, es dir zu zeigen. Ich kann nichts sehen! 

	Irina: Ich kann es sehen, zeig es mir. 

	Maxime: Hier sind einige Fußspuren im Schwarzen Meer. Er fragt: „Was sind das überhaupt für Fußspuren?“ 

	Irina (Rigareus Rumi): Schau selbst: Sieht es aus wie eine Mauer? 

	Maxime: Nein, es liegt im Schwarzen Meer, nur noch Spuren. Gibt es vielleicht alte Straßen? 

	Irina (Rigareus Rumi): Auf dem Seeweg? 

	Maxime: In den Tiefen des Meeres. 

	Irina (Rigareus Rumi): Und wie willst du diese Linie unter Wasser in den Tiefen des Meeres sehen? Es ist doch offensichtlich, dass sie von oben gezeichnet wurde. 

	Maxime: Aber dort unten kann man einige Formationen erkennen, dunkle Gebirgsketten. 

	Irina (Rigarius Rumi): Wo? 

	Maxime: Hier sind sie. 

	Irina (Rigareus Rumi): Das ist ein Unterschied in der Tiefe. 

	Maxime: Tiefenunterschied. 

	Irina (Rigareus Rumi): Im Wasser sieht man solche Unterwasserformationen nicht. Sie werden nicht so dargestellt. 

	Maxime: Ah, da verschwinden zwei Spuren! Da verschwinden zwei Spuren, als ob es sich um eine Art Wagen oder eine sich bewegende Linie handeln würde. 

	Irina: Aber Sie sehen, dass es sich um eine gestrichelte Linie handelt. 

	Maxime: Nein, hier sind sie, nicht diese gepunkteten, sondern diese hier. 

	Irina (Rigaris Rumi): Als sie von einem Satelliten aus fotografierten, gab es Wind und Wellen. Also fotografierten sie einfach diese unebenen Oberflächen. 

	Unter Wasser sieht das Bild von Unterwasserobjekten anders aus; an der Oberfläche ist nichts zu sehen. Sie können nur mit einem speziellen Gerät fotografiert werden, das die Tiefe anzeigt. Nehmen wir zum Beispiel den Don oder den See, in dem Sie wohnen. Was sehen Sie vom Seegrund aus, selbst aus mehreren Kilometern Höhe? Nichts. 

	Maxime: Verstehe. Okay, Leute, diese Frage muss intelligenter formuliert werden. 

	Irina (Rigareus Rumi): Schau, du kannst ein Experiment machen. Wenn du mit dem Flugzeug über einem Meer oder See fliegst, kannst du dann nach unten schauen und den Grund sehen? Auch nur den Grund. Welche Farbe hat er? Was ist dort? 

	Stellen Sie sich vor, ein Schiff ist irgendwo in einer bestimmten Tiefe gesunken. Man würde nicht aus einem Flugzeug danach suchen. Denn dort sieht man nichts – das Wasser verbirgt alles, was sich am Meeresgrund befindet. Es ist nicht durchsichtig genug, um mit bloßem Auge etwas zu erkennen, geschweige denn zu fotografieren. Unterwasservulkane und Seeberge werden anders gesucht: Man fährt mit einem Schiff und sendet mithilfe eines speziellen Ultraschallsensors Ultraschallwellen ins Wasser. Diese werden vom Meeresgrund reflektiert und von einem speziellen Empfänger aufgefangen, der anschließend ein Diagramm erstellt, das die Tiefe anzeigt. 

	Maxime: Ich verstehe. Das sind also Skizzen, die einfach auf Fotografien angewendet werden können, und alles hängt davon ab, wer die Skizze angefertigt hat. 

	Irina (Rigareus Rumi): Ja, das, was auf der gestrichelten Linie steht. 

	Maxime: Nein, es ist nicht gepunktet, es ist nur eine Karte. Aber das sind die, die wie Raupenspuren aussehen. 

	Irina: Wie kann es eine Raupenspur auf der Wasseroberfläche geben? Schließlich werden Fotos von oben aufgenommen, nicht vom Grund. 

	Maxime: Dann setzen sie ein Gerät ein, um die Tiefe zu untersuchen, und es stellt sich heraus, dass es dort Vertiefungen gibt, die wie Raupenspuren aussehen. 

	Irina: Was ist das? Ich habe da keine Spuren gesehen. Ich habe nur eine andere Wasserfarbe bemerkt, mehr nicht. 

	Maxime: Leute, kommt zu unseren Konferenzen, schickt uns Fotos und stellt eure Fragen. Wir freuen uns darauf! Wir haben die Möglichkeit, mit außerirdischen Zivilisationen in Kontakt zu treten. Wir rufen alle Wissenschaftler erneut dazu auf, an den Konferenzen teilzunehmen und uns Feedback zu geben. Also kommt vorbei, wir werden alles, was wir zu bieten haben, übertragen. 

	Damit wären wohl alle Fragen beantwortet. 

	Viktor Zykov schreibt: „Ich habe von einer Theorie gehört, dass die Chinesische Mauer auch eine antike Gaspipeline war. Es gibt Kanäle in ihrem Inneren, die zum Transport von Erdgas genutzt wurden. Stimmt das?“ 

	Irina (Rigareus Rumi): Nr. 

	Maxime: Victor, leider sind 22.000 Kilometer Mauer nicht dasselbe wie die große chinesische Gaspipeline. 

	Irina (Rigareus Rumi): Sehr interessant. Damals gab es keine Gasförderung. 

	Maxime: Ja, also, ich sehe hier im Grunde keine Fragen mehr. Vielleicht finde ich noch eine, die allerletzte. Schreib sie in den Chat: „Fragen & Antworten. Live. Cassiopeia.“ Ich versuche dann mal kurz zurück zu YouTube. Wir haben hier gerade ein kleines Problem. 

	58:47 Rigarius Rumi über Siedlungen auf dem Grund des Schwarzen und des Mittelmeers. 

	Maxime: Sie fragen sich also: Gibt es eine versunkene Stadt in den Tiefen des Schwarzen Meeres? 

	Irina (Rigarius Rumi): Dörfer. 

	Maxime: Es gibt Dörfer, nicht wahr? 

	Irina (Rigareus Rumi): Ja. Dort, wo heute das Schwarze Meer ist, gab es einst Siedlungen. Genau wie dort, wo heute das Mittelmeer ist. Und all das wurde vor 12.000 Jahren durch einen Krieg überflutet. Es gab dort weder Mittelmeer noch Schwarzes Meer, nur Seen, die durch Flüsse miteinander verbunden waren. Und das Wasser war nicht salzig, das heißt, es war Wasser, das durch die Bresche an der Grenze zwischen Mittelmeer und Atlantik nach außen drang. Es war vorher nicht da. 

	Maxime: Früher war das nicht so, oder? 

	Irina (Rigareus Rumi): Es gab keine Meerenge. 

	59:35 Rigarius Rumi über das Auftreten von Mischlingen aus Selbetiern und Chinesen. 

	Maxime: Können Sie beschreiben, wie Selbet-chinesische Hybriden aussehen? Sie haben sie doch schon gesehen, oder? 

	Irina (Rigareus Rumi): Ja, natürlich. 

	Maxime: Bitte beschreiben Sie Ihre Hautfarbe, Ihre Augen und Ihre Pupillen. Haben Sie Körperbehaarung? 

	Irina (Rigaris Rumi): Sie sehen aus wie Menschen, nur ohne Haare. Sie sind wie Glatzköpfe und haben kleine Schuppen. Sie sind größer als Erdenmenschen, etwa zwei Meter, manchmal auch größer. Sie haben keine Schwänze. Ihre Hautfarbe ist wie die von Menschen, nur dass sie Schuppen darauf haben. 

	Maxime: Schuppen. Aber was ist mit Krallen, Nägeln, Fingern? 

	Irina: Die Haut ist rauer, wie die einer Eidechse. Und die Farbe ist etwas gräulich. Wenn man diese Person sieht, merkt man sofort, dass etwas nicht stimmt, denn sie hat raue Gesichtszüge, dünne Lippen, wie eine Eidechse. Und ich sehe auch diese gelben Augen mit senkrechten Pupillen. 

	Maxime: Wow, das ist ja was! 

	Irina: Menschen mit vertikalen Pupillen! 

	Maxime: Besitzen sie irgendwelche Superkräfte: Telekinese, Telepathie, Gedankenlesen? 

	Irina: Ich kann jetzt eine besondere Farbe in ihren Gesichtern erkennen – so ein grünlich-graues Etwas. Grau mit einem grünlichen Schimmer. Ja, mit einem Schimmer. Und ihre Gesichtszüge ähneln denen von Menschen. Anders als die Reptiloiden haben sie zum Beispiel eine Nase wie ein Mensch. Ihre Gesichter sind eher quadratisch, und ich sehe, dass ihre Ohren etwas zurückliegen, so sind also die Ohrmuscheln positioniert. Die Reptiloiden haben dort nur eine Membran, aber diese Hybriden haben Ohrmuscheln, die eher denen von Menschen ähneln. Etwas, das die Selbet-Leute nicht haben. 

	Es handelt sich um humanoide Wesen, die Merkmale von Reptilien und Menschen vereinen, aber den Menschen ähnlicher sind als den Reptilien. Sie können Kinder gebären; die Fähigkeit, Eier zu legen, haben sie nicht geerbt. 

	Maxime: Sie hatten zuvor noch nie Kinder gehabt? 

	Irina (Rigaris Rumi): Nein, sie gebaren Kinder, sie waren nicht mehr wechselwarm. Nur einige Merkmale wie Schuppen, schmale, vertikale Pupillen und die Augenfarbe blieben erhalten. 

	Und Haare. Ich sehe, dass sie keine Haare haben. Sie sind quasi kahl, also auf dem Kopf. An Armen und Brust haben sie ein paar winzige Härchen, aber auch hier deutlich weniger als Menschen. 

	Sie glichen den Menschen, wiesen aber einige reptilienartige Merkmale auf. Man konnte ihnen beispielsweise keine weiteren Gene hinzufügen, um sie eierlegend zu machen, da dies mit den Menschen zur Zeit ihrer Entstehung unvereinbar gewesen wäre. 

	Maxime: Ich verstehe. Vielen Dank. 

	Die letzte Frage, die ich nun stellen möchte, lautet: Woher kommt das Wasser auf den Berggipfeln, das die Wasserfälle bildet? 

	Irina (Rigaris Rumi): Quellen, Gletscher, Regen, die sich dort aufgrund atmosphärischer Phänomene sammeln. Schnee, Regen (zeigt, wie Wasser gefriert und dann schmilzt; es kann auch Quellen im Inneren der Berge geben). 

	Maxime: Ich glaube, das ist eine Frage aus einem Intelligenztest. 

	Irina: Ja. Soll ich ihr sagen, dass sie sie ganz nach oben bringen? 

	Maxime: Ich möchte Rigarius danken. Und ich möchte auch dir danken, Irina, dass du die Information weitergegeben hast. 

	Leute, ich habe noch eine große Bitte an euch: Auf YouTube ist deutlich weniger los. Wenn ihr VK schaut, liked und abonniert bitte unsere Kanäle, denn wir brauchen eure Hilfe, um bekannter zu werden. 

	Nicht jeder mag diese Information, und ich möchte mich natürlich an diejenigen wenden, die uns nicht kennen und sich Sorgen um Verwandte machen, die angeblich in irgendeiner unverständlichen Sekte gelandet sind. 

	Liebe Freunde, wir gehören keiner Sekte an! Wir haben ein Projekt und beantworten gerne all eure Fragen. Keine Sorge: Wir versklaven niemanden, wir verlangen nichts von irgendjemandem und es gibt keine Pflichtzahlungen! Bei Veranstaltungen ohne Reiseaufwand erfolgt die Informationsvermittlung nach dem Prinzip „Zahl, was du willst“. Das heißt, ihr legt selbst fest, welchen Betrag ihr für die Vermittlung spirituellen Wissens als angemessen erachtet. Den Rest klären wir dann schon. 

	Vielen Dank für euer Vertrauen und eure Unterstützung! Vergesst nicht, unseren Kanal oder unsere Social-Media-Konten zu liken, zu kommentieren und zu abonnieren, wo immer ihr dieses Video anschaut. 

	Liebe Freunde, auf Wiedersehen! Bis zum nächsten Mal! 

	Irina: Vielen Dank euch allen! Bis bald! 
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	Die Gründe für die Entstehung verschiedener Rassen auf der Erde. Blavatskys „Rasse“ 

	 https://blog.cassiopeia.center/prichiny-sozdaniya-neskolkih-ras-na-zemle-rasa-bla  

	Vor 12.000 Jahren, nach dem Krieg mit den Selbetiern, als sich die Bedingungen auf der Erde veränderten, wurde beschlossen, verschiedene Rassen zu erschaffen. Das erste Ziel war die Entwicklung von Völkern mit unterschiedlichen Hautfarben und Aussehen, damit sich die Erdbewohner, die nach dem Krieg eine Zivilisation auf der Erde aufbauen würden, schnell an verschiedene intelligente Wesen anpassen und der Interstellaren Union leichter beitreten konnten. Dies wurde von den Xenopsychologen, die nach dem Krieg mit Erdbewohnern sprachen, als notwendig erachtet. Man kann sich wohl vorstellen, wie groß das Misstrauen gegenüber Außerirdischen nach dem Krieg war. 

	Unterschiede im Verständnis des Begriffs „Rasse“ bei Blavatsky und Vertretern der Interstellaren Union 

	Helena Blavatsky hatte Kontakt zur Geisterwelt, zu plasmoiden Zivilisationen und zu den Zivilisationen des Planeten Esler. Sie hatte auch mehrere Kontakte zu meiner Rasse, der Zivilisation des Planeten Burkhad. Natürlich erhielt sie dieselben Informationen wie Irina durch Astralkontakt. Blavatsky trug physische Chips. Sie führte Aufzeichnungen über alle ihr übermittelten Informationen. Manche schrieb sie auf, andere prägte sie sich ein. Sie studierte außerdem verschiedene Quellen auf der Erde über die Ursprünge von Völkern, Religionen und philosophischen Strömungen. Sie reiste ausgiebig, sowohl astral als auch physisch, und befragte viele Menschen. 

	Sie hatte auch Kontakt zu plasmoiden Zivilisationen und erkundigte sich nach dem Ursprung der Menschheit. Sie interessierte sich also für verschiedene Meinungen, Ansichten und Interpretationen zu diesem Thema. Die Informationen, die im Buch präsentiert werden, verfasste sie später. Darin fasste sie die Konzepte zusammen, die sie – natürlich bereits von ihrem analytischen Verstand verarbeitet – kennengelernt hatte. Daher lassen sich in ihrem Buch die verschiedenen Informationen erkennen, die sie von außerirdischen Zivilisationen, von plasmoiden Zivilisationen und aus den verschiedenen Lehren, die sie studiert hatte, erhalten hatte. 

	Was die Beziehung zwischen den sieben Rassen betrifft, beschrieb Blavatsky mehrere Rassen, die nacheinander auf der Erde entstanden sein sollen. Sie gab ihnen eigene Namen. Darüber hinaus behauptete sie, dass Vertreter verschiedener Rassen zeitweise auf der Erde koexistieren könnten. Was lässt sich dazu sagen? Was verstand sie unter „Rasse“? Ihr Verständnis von „Rasse“ ist nicht das, was wir heute darunter verstehen. 

	Für uns ist eine Rasse eine bestimmte Art von menschlicher Bevölkerung, die sich von einer anderen Rasse durch das Vorhandensein bestimmter genetischer Merkmale unterscheidet, welche Unterschiede im Aussehen und in gewissem Maße auch in der Struktur des Nervensystems und des Gehirns bedingen, was bestimmte charakteristische Merkmale der Rasse bestimmt. 

	Helena Blavatsky definierte eine Rasse als eine spezifische Spezies lebender, intelligenter Wesen, die isoliert ihre eigene Zivilisation aufbauen. Wie lässt sich dies aus der Perspektive der Interstellaren Union erklären? Die von ihr so genannten ersten nicht-physischen Rassen auf der Erde waren Vertreter plasmoider Zivilisationen, die im Erdraum in verschiedenen Dichtegraden entstanden. Sie wiesen unterschiedliche Erscheinungsbilder auf und hatten die Aufgabe, die Biosphäre der Erde zu erschaffen. Mit anderen Worten: Plasmoide Zivilisationen erschienen auf der Erde vor den Zivilisationen dichter Materie. 

	Und jene Rassen, die sie als körperlich stark und von großer Statur beschrieb (sie beschrieb Rassen von 18 Metern Größe), waren ebenfalls Vertreter plasmoider Zivilisationen. Ihr fehlte schlichtweg das Verständnis für den Unterschied zwischen physischer Materie und den verschiedenen subtilen, ätherischen Formen der Materie. Und wir geben Irina Informationen, die auf ihrem Verständnis der Materiestruktur basieren. 

	Elena Petrovna berichtete, dass vor dem Krieg, als es noch einen einzigen Kontinent namens Pangäa gab, verschiedene Rassen dort existierten: rote Atlanter, schwarze Lemurier und weiße Hyperboreer.   Auf diese Weise beschrieb sie einfach die verschiedenen Vertreter außerirdischer Zivilisationen, die vor 3 Millionen bis 12.000 Jahren auf die Erde kamen. 

	Zahlreiche Vertreter außerirdischer Zivilisationen pflegten engen Kontakt zu den Erdbewohnern. Sie lebten praktisch unter ihnen. Es gab sogar Fälle, in denen sie „Kontakt aufnahmen“ (ich würde es nicht als Heirat bezeichnen). Mithilfe spezieller Technologien wurde ein Kind gezeugt, das später zum Stammvater eines bestimmten Stammes werden konnte. Dies hatte jedoch keinen Einfluss auf die genetische Zusammensetzung der Erdbevölkerung, da es sich um ein begrenztes Gebiet des Kontinents handelte. Solche Fälle kamen aber vor. Vertreter einer Gruppe von Zivilisationen, die im Sternbild Leier lebten – die sogenannten Lyraner –, pflegten diese Praxis besonders gern. Sie interagierten vor dem Krieg aktiv mit den Erdbewohnern. 

	Die von mir erwähnten genetischen Veränderungen aus natürlichen Kreuzungen verschwinden allmählich wieder, da es an spezifischen Technologien zur Einführung oder Veränderung von Genen mangelt, die das Aussehen beeinflussen – insbesondere durch Genotypisierung und Kernmanipulation. Denn die Nachkommen von Menschen, die aus solchen Kreuzungen hervorgegangen sind, leben unter natürlichen Bedingungen. Es handelt sich also nicht um eine einzelne DNA-Veränderung, die über viele Generationen bestehen bleibt. 

	Um Rassen zu erzeugen, war es notwendig, spezielle Genotypisierungen durchzuführen und anschließend Vertreter verschiedener Rassen auf unterschiedliche Teile der bereits getrennten Kontinente zu verteilen. Sie mussten durch große Entfernungen voneinander getrennt sein, damit sie genügend Zeit hatten, dieses Merkmal in ihrem Genom zu festigen, bevor sie sich miteinander fortpflanzten. 

	Veränderung des Genotyps der Erdlinge nach dem Krieg mit Selbet 

	Folgende Faktoren waren alle an der anschließenden Nachkriegsmodifikation des Genoms der Erdlinge beteiligt.   Dieselbe drei Planetengruppe, die den menschlichen Genotyp prägte. Lediglich das Verhältnis der Burkhadian-Gene zu den Tumesoutian-Genen wurde verändert. Es erhöhte sich um fünf Prozent, damit der Mensch tierische Produkte, also Fleisch, Fisch und Vögel, verzehren konnte. 

	Es handelte sich um ein Projekt, eine Operation, an der verschiedene Völker beteiligt waren, und Wissenschaftler wechselten zwischen diesen Laboren. Es war nicht so, als ob es sich um ein bestimmtes Sternensystem handelte. Alle Völker, die aus diesem einen System hervorgingen, waren das Produkt derselben Wissenschaftler. Ein ganzes Team arbeitete dort. 

	Glauben Sie, dass es ausreicht, ein einzelnes Nukleotid mithilfe eines Instruments in eine DNA-Kette einzufügen, um einen anderen äußeren Typ zu erzeugen, der dann vererbt werden und sich unter den Nachkommen stabilisieren kann? Nein, das ist weit gefehlt. Es ist viel komplexer. Und all dies geschah unter dem Einfluss spiritueller Berater. Die wissenschaftliche Ausstattung dieser Labore war technologisch hochentwickelt. Sie verfügten über moderne Elektronenmikroskope, diverse Instrumente, Nanochips und vieles mehr. 

	Betrachten wir die moderne gelbe und die weiße Bevölkerungsgruppe. Worin unterscheiden sie sich? Man könnte sagen, sie haben ein bestimmtes Aussehen. Aber wodurch wird dieses Aussehen verursacht? Welches Gen muss verändert werden, wie und wo muss es eingefügt werden, in welche DNA-Sequenz, auf welches Chromosom, um beispielsweise Merkmale wie schmalere Augen oder gelbe Haut hervorzubringen? All das wird natürlich erforscht. 

	Er zeigt mir jetzt ein paar Bilder, wie Chromosomen auf dem Bildschirm aussehen. Und Pfeile, die von einem zum anderen zeigen. 

	Wie geschah das? Man entnahm Männern und Frauen Fortpflanzungszellen. Zuerst jenen, die der weißen Rasse angehörten. In ihnen fand die Hybridisierung statt. Anschließend wurden diese Fortpflanzungszellen kombiniert und in die Gebärmutter bestimmter Frauen eingesetzt, die von der geistigen Welt als Mütter für diese Kinder auserwählt worden waren. 

	Ursprünglich wiesen Angehörige verschiedener Ethnien die gleichen genetischen Verhältnisse auf. Lediglich einige Nukleotide und Nukleotidgruppen innerhalb und zwischen den Chromosomen waren ausgetauscht. Dies führte zur Entstehung einer neuen Körperstruktur und eines neuen Erscheinungsbildes. Bei der afrikanischen Bevölkerungsgruppe beispielsweise musste das Gen, das für die Melaninproduktion als Protein kodiert, verstärkt werden, sodass Melanin nicht nur in mikroskopischen Mengen, sondern auch in bestimmten Schichten der Epidermis und Dermis produziert wurde. 

	All dies wurde präzise durch Mikromutationen erreicht. Und es war nicht nötig, Gene anderer Rassen hinzuzufügen. Was wir DNA nennen, ist nur ein allgemeiner Begriff. Der menschliche Genotyp ist eine spezifische dynamische Matrix, die sich verändern und neu aufbauen lässt, ohne dass etwas Neues hinzugefügt werden muss, wodurch neue Arten entstehen. 

	Zwölf DNA-Stränge der ätherischen Matrix der Zelle 

	Wenn einige irdische Kontaktpersonen Informationen über die zwölf DNA-Stränge liefern, sprechen sie nicht von der physischen Ebene, sondern von der ätherischen. Das heißt, von der ätherischen Matrix. 

	Die sogenannten zwölf DNA-Stränge existieren noch immer in der ätherischen Matrix jeder Zelle. Dabei handelt es sich jedoch nicht um DNA als physische Anordnung spezifischer Moleküle, sondern um spezifische Energieformen, die in die ätherische Matrix der Zelle eingebettet sind und ihre zwölf spiralförmigen Kanäle bilden, durch die die Lebenskraft fließt. 

	Betrachtet man die Form, so ist eine Zelle in der ätherischen Matrix eines jeden Organs meist oval oder eiförmig. Diese zwölf Kanäle verlaufen spiralförmig nach unten. Vereinfacht gesagt, könnten wir sagen, sie hätten unterschiedliche Farben. Doch die unterschiedlichen Farben sind lediglich die Wahrnehmung von Irinas Kontaktperson. Denn sie weisen einfach leicht unterschiedliche Schwingungen auf. Sie steigen von oberhalb dieser Zelle herab, um dieses Oval herum, und die Energie bestimmter Ätherarten fließt durch sie hindurch. Was Sie als Äther bezeichnen, ist eine Vielzahl verschiedener Arten subtiler Energien. Man spricht im Allgemeinen nicht von Energien im engeren Sinne. Wir hingegen nennen sie subtile Energie. 

	(Tiar Paulon) Wir lehren in der Schule im Fach „Energiestruktur des Humanoiden“ die Struktur der ätherischen Matrizen jedes Organs. 

	Können Sie sich vorstellen, wenn in Schulen solche Spiralen und der Energiefluss durch sie gelehrt würden? Wäre das nicht ein interessantes Thema? 

	Wir können dieses Wissen weitergeben. Beispielsweise stammen vier der zwölf Kanäle von bestimmten plasmoiden Zivilisationen, die ihr Elementargeister oder Elementare nennt. Die übrigen acht entstammen dem Ahnenegregor; sie werden von den ätherischen Feldern ihrer Eltern geerbt und ihrerseits von den Ahnenegregoren aufgeladen. Die restlichen entspringen dem Geist selbst. Die ursprüngliche Pranahülle und die drei übrigen ätherischen Energien des Geistes selbst entspringen seinem spirituellen Herzen, seinem spirituellen Verstand und seiner kollektiven Energiehülle. 

	03:41, 22:24, #501 Antike und moderne Rassen der Erde. Außerirdische Experimente: Die Erschaffung der ersten Menschen. 12 DNA-Stränge. 

	Argelas Markish – Repräsentant des Planeten Disaru, Biogenetiker, Spezialist für Genotypisierung und Hybridisierung; 

	MidgasKaus – Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Tiar Paulon ist eine Repräsentantin des Planeten Burkhad, eine Spezialistin der Kommission für Kontakte mit jungen Rassen und eine Historikerin. 

	Oktober 2022 

	#806 Gesundheit im 21. Jahrhundert. Integrative Medizin: Eine Synthese aus Ost und West. Die Milz – Ihr zweites Paradies. 
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	00:00 Videostart. 

	00:16 Auszüge aus der Konferenz. 

	„So sehen also die Empfehlungen der Krankenhäuser der Interstellaren Union aus. Was halten Sie von diesen Empfehlungen?“ 

	„Sie verfolgen einen wunderbaren Ansatz. Wir unterstützen ihn voll und ganz und streben danach, hier etwas Ähnliches zu etablieren. Vielleicht wird es gelingen.“ 

	00:49 Vorstellung der Teilnehmer. Konferenzthema. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Herzliche Grüße! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen der spirituellen Welt. Heute ist mein Kurator MidgasKaus vom Planeten Esler bei uns. Er ist Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Zivilisationen. Er wird von Nadezhda Viktorovna, der Leiterin des Cassiopeia Wellness Centers, die wir gut kennen, interviewt. Hallo! 

	Hoffnung: Hallo! Hallo, liebe Freunde! Für alle, die mich noch nicht kennen und die Sendung zum ersten Mal sehen, möchte ich mich kurz vorstellen. Mein Name ist Nadezhda Viktorovna Merenkova. Ich bin Ärztin im Ost-West-Zentrum für Integrative Medizin, Ernährungsberaterin und Bioenergetikerin. Ich verfüge über rund dreißig Jahre Berufserfahrung. 

	Heute möchte ich über unsere inneren Organe sprechen. Ich plane eine Reihe von Sendungen zu diesem Thema. Warum ich dieses Thema ansprechen möchte? Weil ich eine neue Technologie einführen werde. Die Vorbereitungen laufen bereits. Sowohl Hohlorgane als auch feste Organe sind betroffen. Die Technologie zielt auf die Harmonisierung unserer gesamten Energie, des gesamten Körpers, innerlich wie äußerlich ab. Daher wird es eine Reihe von Sendungen zu jedem der wichtigsten Organe geben. 

	02:30 Die Rolle der Milz im menschlichen Körper. 

	Hoffnung: Heute möchte ich mir die Milz ansehen. In der traditionellen chinesischen Medizin wird sie als zweiter Himmel bezeichnet. Der erste Himmel sind die Nieren. 

	Warum möchte ich über dieses Organ sprechen? Weil seine Rolle im menschlichen Körper sehr vielfältig ist. In der Schulmedizin ist es eines der Organe, die für die Blutbildung verantwortlich sind. Wir wissen sehr wenig darüber. In der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) hingegen ist seine Bedeutung enorm. Denn es ist allumfassend. Es handelt sich um eine große Struktur, die neben der Milz auch den Magen umfasst. Außerdem gehören die Bauchspeicheldrüse und der Zwölffingerdarm dazu. Zusammen mit dem Magen fungiert die Milz als hohles, festes Organ. 

	Die Milz ist für alles zuständig, was mit dem Verdauungsprozess zusammenhängt. Sie umfasst nicht nur die Nahrung, die aufgenommen wird – also alle von mir genannten Organe –, sondern auch alle Vorgänge, die in ihnen ablaufen. 

	Die Milz hat sehr wichtige Funktionen. Sie ist nicht nur an allen Verdauungsprozessen beteiligt, sondern auch für das gesamte Venennetz verantwortlich. 

	Die Milz reguliert auch die Zusammensetzung von Muskel- und Fettgewebe. Mund, Lippen sowie Ober- und Unterlider sind mit der Milz verbunden. 

	Welche Rolle spielt die Milz bei der Verdauung? Nahrung und Wasser gelangen von außen in unseren Körper. Ihre Hauptaufgabe ist es, diese Struktur so umzubauen, dass Wasser und Nahrung vollständig vom Körper aufgenommen werden können. Sie entfernt Verunreinigungen und Trübstoffe aus dem Wasser, das dann in reiner, gefilterter Form in Lunge und Nieren gelangt. 

	Eine weitere Funktion der Milz besteht darin, aus der Nahrung fein verteilte Flüssigkeitsströme zu bilden, die den gesamten Flüssigkeitshaushalt des Körpers auffüllen. Dazu gehören Blut, Lymphe, Magensaft, Gehirn-Rückenmarks-Flüssigkeit (Liquor cerebrospinalis), Gelenkschmiere, Synovialflüssigkeit, Speichel, Tränenflüssigkeit und so weiter. Das war’s. Ich möchte nicht länger die Sendezeit in Anspruch nehmen, denn ich möchte mit MidgasKaus sprechen und seine Sichtweise hören. 

	05:20   Wechselbeziehung   Milz zusammen mit anderen Organen. 

	Hoffnung: Die erste Frage: die Beziehung zwischen Milz und Herz. Wie reagiert das Herz bei einer Funktionsstörung der Milz? Und die Verbindung zwischen Lunge und Milz. Wie wirkt sich eine Milzfunktionsstörung auf die Lunge aus? Leber-Milz- und Milz-Nieren-Beziehungen. Zunächst: Milz-Herz. Ich höre dem lieben Mead ganz aufmerksam zu. 

	Irina Hallo, liebe Freunde! MidgasKaus heißt euch herzlich willkommen. Das Organ namens Milz ist sehr wichtig für den Körper. 

	(MidgasKaus): Vielen Dank für Ihre Beschreibung der Milzfunktion aus Sicht der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM). Deren Ansatz ist sehr interessant, da er nicht nur die physische Struktur des Organs, sondern auch seine ätherischen Verbindungen und Kanäle berücksichtigt. Denn die TCM basiert nicht nur auf der Untersuchung des physischen Körpers, sondern auch auf der Energetik der Organe. 

	Die Funktion der Milz ist vielschichtig, sowohl physisch als auch energetisch. In Bezug auf ihre Verbindung zum Herzen beeinflusst die Milz die Herzfunktion, indem sie für die lymphatische Versorgung des Herzens, der Herzgefäße und des Perikards verantwortlich ist. Dies umfasst die Reinigung des Herzmuskels und aller zugehörigen Gewebe von Toxinen (was darauf hindeutet, dass die Milz an der Bildung von Lymphozyten und Lymphe beteiligt ist). 

	Sie spielt eine Rolle bei der Blutspeicherung. Sie trainiert Lymphozyten für Immunreaktionen und trennt Leukozyten nach ihrer Funktion. Sie filtert Giftstoffe aus der Lymphe. Mit anderen Worten: Sie trennt die gereinigte Lymphe. Giftstoffe werden aus den Zellen entfernt und gelangen so in ein Blutgefäß in der Milz, das sie dann über die Nieren ausscheidet. Ja, die Milz ist mit den Nieren und allen inneren Organen verbunden. 

	Hinsichtlich ihrer Funktionen im Verdauungsprozess spielt die Milz eine aktive Rolle bei der Produktion von Gallensäuren und sendet chemische Signale an die Bauchspeicheldrüse, um deren harmonische exokrine Funktion zu gewährleisten. Ihr Einfluss ist bedeutend. 

	Darüber hinaus besteht eine sehr wichtige Funktion der Milz in der hormonellen Steuerung des Knochenmarks, einschließlich des Lebens, der Teilung und der Harmonisierung der Stammzellen. 

	Hoffnung: Großartig. Das ist sehr wichtig. 

	Irina: Ich hoffe, ich konnte es Ihnen verständlich machen? 

	Hoffnung: Ja, ja. Das ist sehr wichtig. Eine wunderbare Idee. 

	Das ist das Herz. Lunge-Milz, Leber-Milz. Wurde es durch die Parasiten während der Funktionsstörung beeinträchtigt? Sind seine Funktionen eingeschränkt? Wie wichtig ist seine Funktion im Verhältnis zu den Organen Lunge, Leber und Nieren? 

	Irina (MidgasKaus): Die Verbindung zwischen Lunge und Milz beruht darauf, dass die Milz Monozyten produziert, die sich zu Lungenmakrophagen differenzieren. Diese befinden sich auf der Innenseite der Alveolen. Bei einer Funktionsstörung der Milz, beispielsweise durch Parasitenbefall, Infektionen der roten Blutkörperchen oder andere Infektionen, einschließlich mehrzelliger Würmer, ist diese Funktion eingeschränkt. Dies beeinträchtigt die lokale Immunität in der Lunge. 

	Hoffnung: Ja, es ist wichtig. 

	Irina: Interessant. 

	Hoffnung: Da es Flüssigkeit liefert, reinigt es sowohl Nieren als auch Lunge und interagiert mit der Leber. Ich möchte außerdem nach dem Zusammenhang zwischen Milz, Leber und Nieren fragen – allesamt wichtige Organe. 

	Irina (MidgasKaus): Leber und Milz transportieren abgebauten roten Blutkörperchen ab. Rote Blutkörperchen enthalten Hämoglobin, das in Bilirubin umgewandelt wird. Dieses dient dann zur Bildung von Gallensäuren, die für die Verdauung von Nahrungsmitteln benötigt werden (was den Kreislauf zwischen Milz und Leber veranschaulicht). Die Milz transportiert zudem Lymphe mit gefilterten Giftstoffen zu den Nieren. 

	11:37 Fehlfunktion der Milz. 

	Hoffnung: Wunderbar. Was passiert, wenn die Milz nicht richtig funktioniert? Wie wirkt sich das auf den gesamten Körper aus? Blutbildung? Flüssigkeitsreinigung usw.? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn diese Funktion gestört ist, beeinträchtigt das die Reinigung aller Körperzellen über die Lymphe. Das führt zu Stauungen (und damit zu einer Ansammlung von Toxinen). Dies beeinträchtigt die Blutbildung. Es werden weniger neue rote Blutkörperchen gebildet, da alte langsamer abgebaut werden. Dadurch verringert sich ihre Fähigkeit, Sauerstoff zu speichern. Obwohl viele alte Blutkörperchen nicht abgebaut werden, sinkt ihre Hämoglobinkonzentration. Infolgedessen reichert sich in der Galle, die dann wenig Bilirubin enthält, vermehrt Cholesterin an. Es können sich Ablagerungen bilden. Die Folge sind Cholesterinsteine. Das ist der erste Schritt. 

	Die zweite Form ist eine leichte chronische Anämie. Bei gealterten roten Blutkörperchen nimmt die Fähigkeit des Hämoglobins, Sauerstoff zu binden, ab. Ist die Fähigkeit der Milz, Hämoglobin abzubauen, beeinträchtigt, zirkulieren gealterte rote Blutkörperchen im Blut. Die Atmungsfunktion des Körpers wird dadurch beeinträchtigt. 

	Hoffnung: Vor diesem Hintergrund wird es zu Hypoxie kommen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, Hypoxie. Verlangsamter Stoffwechsel, Neigung zur Azidose und so weiter. 

	Hoffnung: So wichtig ist die Funktion der Milz! 

	Irina (MidgasKaus): Die Immunität nimmt ab (zeigt sich), was zu häufigen Erkrankungen führt. 

	Hoffnung: Ich verstehe. Wie gut Mead uns doch aufgeklärt hat. 

	Maria: Darf ich eine Frage stellen? Also, jemand macht eine Blutuntersuchung. Der Hämoglobinwert ist niedrig. Es fehlen junge rote Blutkörperchen. Der Arzt verschreibt Eisenpräparate. Die Person nimmt sie ein. Aber die Anämie bleibt bestehen, weil die Milz nicht richtig funktioniert. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wenn die Milz nicht richtig funktioniert, werden das dem Körper zugeführte Eisen, die Folsäure und das Vitamin B12 im Depot gespeichert. 

	Hoffnung: Das heißt, sie werden nicht absorbiert. 

	Irina (MidgasKaus): Sie werden nicht in der Lage sein, ausreichend neue rote Blutkörperchen zu produzieren, um die alten zu ersetzen. Der Prozess wird zwar weitergehen, aber langsamer als normal. 

	Maria: Interessant. 

	Irina (MidgasKaus): Deshalb kann man verstehen, warum bei solchen Menschen die Hämoglobinwerte selbst nach einer Behandlung mit Eisen, Vitamin B12 und Folsäure weiterhin niedrig bleiben. Selbst wenn sie normal sind, ist die Hämoglobinkonzentration in den roten Blutkörperchen reduziert. 

	Es könnte im unteren Normbereich liegen. Es sind viele rote Blutkörperchen vorhanden, aber sie... 

	In der sowjetischen Medizin war dieser Blutindikator als Farbindex bekannt – die Fähigkeit der roten Blutkörperchen, Sauerstoff zu binden (und damit die Sauerstoffbindungsfähigkeit des Hämoglobins widerzuspiegeln). Die Sauerstoffbindung führt zu einer Farbveränderung der roten Blutkörperchen. 

	Hoffnung: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Es ändert auch seine Farbe in Verbindung mit Kohlendioxid. Ist diese Fähigkeit altersbedingt eingeschränkt, sinkt der Farbindex. Dies ist der erste Grund. 

	Der zweite Grund ist, wenn pathogene Mikroorganismen wie Malaria-Plasmodien oder hämolysierende Streptokokken in den roten Blutkörperchen leben oder parasitäre Formen (Toxoplasma, Trichomonaden usw.) im Blut vorhanden sind, die hämolytische Enzyme absondern, um die Membranen der roten Blutkörperchen aufzulösen. 

	Eine gesunde Milz muss all dies durch Differenzierung erkennen und neutralisieren. Sie trennt Leukozyten in die Formen, die die spezifischen Mikroorganismen und Parasiten eines bestimmten Menschen bekämpfen sollen. Eine Infektion mit diesen Krankheitserregern geht mit einer eingeschränkten Milzfunktion einher. 

	Hoffnung: Wir haben uns Oberon angesehen. Dort gibt es derzeit viele Staphylokokken und Streptokokken. Wenn die Milz überlastet, angespannt oder geschwächt ist oder ihre Funktion eingeschränkt ist, ist die Wirkung von Medikamenten erschwert. Sie werden dann schlechter aufgenommen. Stimmt das? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wir müssen die Ursache der Milzschädigung ermitteln und ihre Funktion wiederherstellen. Übrigens: Manche Mikroorganismen, die Lymphozyten, das Blut und sogar die Leukozyten selbst befallen können, schädigen die Zellen der Milz, wenn sie phagozytiert werden und ins Innere gelangen (die weiße Membran ist sichtbar). Dies gilt insbesondere für hämolysierende Streptokokken und einen Mikroorganismus namens Haemophilus influenzae (so sehe ich das). 

	Hoffnung: Ja, ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Jetzt sage ich es auf Latein. Haemophilus influenzae. 

	Hoffnung: Es handelt sich um hämolysierende Streptokokken der Gruppe A. Können Sie mir sagen, wem sie gehören? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, es handelt sich um hämolysierende Streptokokken. Streptococcus haemolyticus. Außerdem gibt es Haemophilus influenzae, ein gramnegatives Bakterium. 

	18:59 Komplexe Maßnahmen bei Milzproblemen. 

	Hoffnung: Welche Medikamente kann Mead empfehlen? Wie können wir die Milz bei Parasitenbefall unterstützen? Es ist schwer zu bekämpfen. Und wir verstehen das... 

	Irina (MidgasKaus): Wir müssen herausfinden, warum die Funktionen nachgelassen haben. Mikroben, Parasiten … Es könnten (Geste) Pilzinfektionen sein. Mikroorganismen, Parasiten oder energetische Ursachen. Etwas Psychosomatisches. 

	Hoffnung: Psychologische Faktoren beeinflussen, soweit ich weiß, auch die Milz. 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich. Es besitzt eine ätherische Matrix, die von der Lebensenergie Prana aus dem dritten Energiezentrum – Manipura – gespeist wird. Dieses befindet sich im Bereich des Solarplexus. 

	Hoffnung: Interessanter Punkt. 

	Irina (MidgasKaus): Eine Fehlfunktion dieses Energiezentrums, bedingt durch Blockaden oder einen Mangel an ätherischer Energie, unterbricht die Versorgung der Organe mit ätherischer Energie. Zu den vom Manipura versorgten Organen gehören die Verdauungsorgane und die Milz. 

	Hoffnung: Wenn also Probleme mit der Milz vorliegen, welcher Art auch immer, muss zunächst die Energie des Organs wiederhergestellt werden, bevor Medikamente verschrieben werden können. Stimmt das? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Als Biologe und Psychologe befürworte ich einen umfassenden Ansatz: die Verschreibung von Medikamenten zur Linderung der Symptome und zur Unterstützung des Organs, während gleichzeitig Energiepraktiken durchgeführt werden, die das dritte Energiezentrum öffnen, und eine spirituelle Praxis, die die spirituelle Ursache beseitigt, die diese Chakra-Störung verursacht hat. 

	Hoffnung: Toll. 

	Irina (MidgasKaus): Drei Komponenten. Physik, Energie und Geist. Das, was man Verstand und Gefühl nennt. 

	Hoffnung: Wunderbar. 

	Irina (MidgasKaus): Die Behandlung konzentriert sich auf die körperliche Ebene mit Medikamenten, auf die energetische Ebene mit speziellen Übungen und auf die mentale und emotionale Ebene mit spirituellen Praktiken. Idealerweise geschieht dies durch die Kommunikation mit dem Höheren Selbst und die Auflösung von Blockaden. Eine Kombination dieser Ansätze ist am wirksamsten, wobei zusätzlich eine körperliche Behandlung verordnet werden kann. Dies ist jedoch nicht zwingend erforderlich. Medikamente können eingesetzt werden. Bioaktive Nahrungsergänzungsmittel, Vitamine und Spurenelemente können in Kombination mit anderen unterstützenden Medikamenten verwendet werden. Auch Antiparasitika können eingesetzt werden. Diese müssen nicht unbedingt chemisch oder künstlich hergestellt sein. Kräuter können ebenfalls verwendet werden. Die Wahl der Behandlung hängt von der Art des Erregers, seiner Verbreitung und dem allgemeinen Gesundheitszustand ab. 

	Hoffnung: Sie können pharmazeutische Produkte, Nahrungsergänzungsmittel und pflanzliche Arzneimittel verwenden. 

	Irina (MidgasKaus): Selbstverständlich. Und Sie können all dies kombinieren, auch wenn Medikamente verschrieben werden. In vielen Fällen reduziert die gleichzeitige Anwendung von Kräutern und Nahrungsergänzungsmitteln die Dosierung und die Behandlungsdauer. Dadurch verringert sich das Risiko von Nebenwirkungen. 

	Hoffnung: Vielen Dank. Wir fügen außerdem Spurenelemente und Vitamine hinzu. 

	Irina: Er sagt: „Ich befürworte einen umfassenden Ansatz. Ich nutze absolut alle Mittel, die für den Menschen geeignet sind, unabhängig davon, wo sie hergestellt werden: in der Natur, durch natürliche Plasmoide oder in der chemischen Industrie. Hauptsache ist, dass ein Molekül oder eine Kombination von Molekülen dem Menschen hilft.“ 

	Maria: Ira, können wir das zusammenfassen? In unserer Einrichtung erhalten die Menschen einen ganzheitlichen Ansatz. Sie können sich mit dem hochempfindlichen Oberon-Gerät untersuchen lassen und so Infektionen, Erkrankungen, Störungen usw. feststellen lassen. Wir empfehlen Nahrungsergänzungsmittel und Medikamente. Auch eine ärztliche Beratung können wir empfehlen. Nadezhda Viktorovna kann als Bioenergetikerin bereits auf der zweiten Ebene mit der Energie eines Menschen arbeiten. Bei uns erhalten die Menschen eine umfassende Betreuung. Beinhaltet die Arbeit mit Ihnen, den Meistern des Höheren Selbst, auch die dritte Ebene? Arbeit mit Gesundheit und Geist? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, aus spirituellen Gründen. 

	Maria: Wenn ein Mensch zu uns kommt, erhält er nicht nur die erste Phase, sondern alle drei Phasen der Genesung. 

	Irina (MidgasKaus): Selbstverständlich. Ich weiß, dass wir in Ihrem Cassiopeia-Zentrum einen ganzheitlichen Ansatz bei menschlichen Erkrankungen verfolgen, der sowohl heilende Wirkung als auch spirituelle Dimensionen hat. Gerade in schwierigen Situationen sollte dies natürlich durch traditionelle Medizin und einen Arztbesuch ergänzt werden. Ich möchte betonen, dass ein Arztbesuch ohne Energiearbeit, Kräuter, Nahrungsergänzungsmittel und ohne die Verbindung zum Höheren Selbst wirkungslos sein kann. 

	Hoffnung: Dem stimmen wir zu. Es ist wichtig zu verstehen, dass es Fälle von Funktionseinschränkungen gibt, die mit Energy-Drinks, Kräutern und Nahrungsergänzungsmitteln behandelt werden können. Es gibt aber auch schwerwiegende organische Erkrankungen, die nicht nur Medikamente, sondern auch einen chirurgischen Eingriff erfordern. Dies kommt auch vor, weil die Zellen irreversibel geschädigt werden können. 

	Hoffnung: Und im Falle von mechanischen Defekten. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist wichtig zu verstehen, dass der physische Körper die höchste Dichtestufe menschlicher Materie darstellt. Und wenn etwas auf dieser höchsten Dichtestufe beschädigt wird, können die feineren Schichten es nicht wiederherstellen, da es bereits eine solche Form angenommen hat. 

	Maria: Ira, es stellt sich heraus, dass wir mit der Pharmabranche beginnen, dann zur Energiebranche übergehen und schließlich zum Spirituellen gelangen. 

	26:22 Behandlungsansatz in den Welten der Interstellaren Union. 

	Irina (MidgasKaus): Ich schlage einen Ansatz vor, der in den Welten der Interstellaren Union existiert. Auch wir verfügen über medizinische Einrichtungen: Krankenhäuser, wie Sie sie nennen würden. Wenn ein Humanoider erkrankt, wird er von Spezialisten konsultiert. Diese führen eine umfassende Diagnose des physischen Körpers durch. Dabei können Geräte zum Einsatz kommen, die Ihren ähneln und auf Resonanz basieren. Sie sind jedoch anders konstruiert. Das Prinzip ist dasselbe. Herkömmliche Blut- und Körperflüssigkeitsuntersuchungen können durchgeführt werden. 

	Sie nennen das Energietesten Aura- und Chakrafotografie, also die Untersuchung des ätherischen Feldes, ähnlich wie mit einem Kronenoskop. Die Diagnose erfolgt im Rahmen eines Gesprächs. Sie nennen es spirituelle Psychologie. Dieses Gespräch wird mit einem Spezialisten geführt, der durch das Höhere Selbst hilft, die spirituellen Ursachen der Erkrankung zu erkennen. 

	Der behandelnde Arzt des humanoiden Wesens verfügt über eine Krankengeschichte – eine Mappe mit den Ergebnissen der körperlichen Untersuchungen. Eine weitere Seite enthält energetische Studien sowie einen kurzen Bericht eines spirituellen Psychologen über die Ergebnisse der Sitzung. Der behandelnde Arzt des Patienten hat eine vollständige Krankengeschichte. Er stellt das Rezept aus (oder zeigt es vor). Falls erforderlich, werden Medikamente oder ein chirurgischer Eingriff verordnet. Verbessert sich der Zustand, werden Nahrungsergänzungsmittel und Kräuter eingesetzt. Es gibt Fälle, in denen keine chemische Intervention notwendig ist. Die Energietherapie beseitigt die spirituelle Ursache mithilfe des Höheren Selbst. 

	Der Arzt verfasst eine Empfehlung. Diese bezieht sich auf die Behandlung des Körpers. In einer speziellen Spalte mit dem Titel „Harmonisierung oder Behandlung des Körpers“ gibt der Arzt Empfehlungen zur körperlichen Aktivität. Erstens: Tabletten. Einnahmehinweise: Anzahl der Tabletten, Einnahmehäufigkeit pro Tag, Dauer (Anzahl der Tage). Zweitens: Nahrungsergänzungsmittel, Kräuter oder Kräutermischungen. Einnahmehinweise: Anzahl der Tabletten, Einnahmehäufigkeit pro Tag, Dauer (Tage/Wochen), vor/nach/während der Mahlzeiten usw. 

	Die zweite Spalte befasst sich mit Energiearbeit. Dort steht beispielsweise, ob man Meditation oder Energiearbeit durchführen soll. Angegeben sind die Methode, das Chakra und die Dauer (Tage/Minuten). Die dritte Spalte empfiehlt eine Sitzung zur Auflösung von Blockaden im jeweiligen Chakra und die Arbeit an negativen Glaubenssätzen mit Spezialisten des Höheren Selbst. So sehen die Empfehlungen der Kliniken der Interstellaren Union aus. 

	Wie gefallen Ihnen diese Empfehlungen? 

	Hoffnung: Wunderbar. 

	Maria: Großartig! Unsere Arbeit ist ähnlich. Wir haben sogar eine Abteilung für spirituelle Psychologie. Ilya Alexandrov hat sein eigenes Institut und unterstützt uns bei unserem gemeinsamen Großprojekt. 

	Irina: Wie wäre es damit? Ich kann mir richtig vorstellen, wie jemand mit Rezepten aus dem Krankenhaus kommt. 

	Maria: Das wäre fantastisch. Dann würde sich der Gesundheitszustand einer Person nicht nur durch Physiotherapie, sondern umfassend verbessern. 

	30:51 Eine Reihe von Übungen für die Milz in Cassiopeia. 

	Hoffnung: Sie verfolgen einen wunderbaren Ansatz. Wir unterstützen ihn voll und ganz und streben etwas Ähnliches hier an. Vielleicht wird es ja sogar so sein. 

	Ich möchte noch etwas hinzufügen. Wir haben ein spezielles Programm zur Stärkung der Milz. Die Übungen stammen aus der traditionellen chinesischen Medizin. Sie fördern die Milzfunktionen, was zu einer verbesserten Verdauung, Blutbildung, Normalisierung des Stoffwechsels und Geweberegeneration beiträgt. Damit meine ich die Ausscheidung von Abfallstoffen und „trüben“ Flüssigkeiten aus dem Körper. 

	Wir werden diese Übungen nicht nur für die Milz, sondern für alle damit verbundenen Organe einsetzen. Sie ergänzen die von mir entwickelten und implementierten Übungen. Wir werden sie in unserem Wellness-Center anbieten. Geschulte Fachkräfte werden diese Übungen als Ergänzung durchführen. Keine weiteren Fragen. 

	Maria: Warum nicht? 

	Hoffnung: Haben Sie eine Frage? 

	Maria: Sicherlich. 

	32:33 Energiefaktoren bei Milzfunktionsstörungen. 

	Maria: Bitte gehen Sie nicht. Wir sind zusammen. Wir arbeiten an einem wichtigen Fall. Eine Frage an Mead: Was beeinträchtigt die Milzfunktion? Infektionen, Parasiten, Bakterien. Wir verstehen das. 

	Hoffnung: Mechanisch. 

	Maria: Verstanden. Mechanisch. 

	Irina (MidgasKaus): Vergiftungsschaden. 

	Maria: Giftig. Was kann die Funktion der Milz sonst noch beeinträchtigen? 

	Irina (MidgasKaus): Verletzungen. 

	Hoffnung: Aus energetischer Sicht. 

	Irina (MidgasKaus): Aus energetischer Sicht – dem dritten Energiezentrum, der Manipura – besteht eine Störung in der ätherischen Matrix der Milz. Welche Störungen in der Manipura können solche Folgen haben? Erstens negative Blockaden, also energetische Ansammlungen ätherischer Energie, die mit negativen Emotionen, Gefühlen, Gedanken und Wünschen aufgeladen ist. 

	Was sind negative Energien? Sie werden definiert als solche, die negative Energie besitzen und subjektiv als Emotionen, Gefühle und Wünsche wahrgenommen werden, die Leid verursachen. Im Hinblick auf das dritte Energiezentrum handelt es sich dabei typischerweise um verschiedene Formen von Wut, Bosheit und Hass, insbesondere solche, die mit der Gesellschaft und dem Finanzsektor in Verbindung stehen. 

	Das dritte Chakra, Manipura, ist für den Kontakt mit sozialen Faktoren, einschließlich finanzieller, zuständig. Negative Gefühle in diesem Zusammenhang können sich in Form von Energieklumpen ablagern (dargestellt als schwarze, harzartige Tropfen, die sich zu einer Kugel verdichten). Diese bestehen aus ätherischer Energie, die Informationen über den Gegenstand dieser Emotion enthält. 

	Ich möchte es genauer erklären, denn es geht um Gefühle. Nehmen wir das Einfachste: Was bedeutet Wut für dich? 

	Maria: Nichterfüllung der Erwartungen. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist ein Gefühl. 

	Hoffnung: Sicherlich. 

	Irina (MidgasKaus): Und wie wird es erlebt? 

	Maria: Der Druck steigt. 

	Hoffnung: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Körperlich spürt man es als Hitze, wie Herzrasen. Diese körperlichen Veränderungen entstehen, weil diese Emotion die Ausschüttung von Stresshormonen auslöst. Dann sinkt der Hormonspiegel im Blut, die Hormone werden vom Körper abgebaut, und die Person beruhigt sich. Der Ärger scheint verflogen zu sein. 

	Auf energetischer Ebene jedoch verschwindet der Ärger nicht, wenn die Betroffenen sich nicht mit dem Objekt ihrer Wut auseinandergesetzt und keine positiven Gefühle ausgesendet haben. Selbst wenn sie sich körperlich beruhigt haben, lagert sich die Wut im Chakra ab und erzeugt eine kleine Blockade. Wenn Wut wiederholt auftritt, insbesondere gegenüber demselben Objekt, verschmelzen die einzelnen Wuttröpfchen zu einem Ball. 

	Die Kugel wird im entsprechenden Chakra platziert. Wird sie im dritten Chakra platziert, blockiert sie den Energiefluss durch die ätherischen Strukturen der Organe, einschließlich der Milz. Dies führt zu einem Energiemangel in der Milz. 

	Was ist Energiemangel? Es ist ein Mangel an Energie. Nicht an der Art von Energie, die aus Nahrung und Sauerstoff gewonnen wird, sondern an einer subtileren Art namens Prana. Prana ermöglicht es den Zellen, den intrazellulären Stoffwechsel und die Zellteilung zu betreiben. Ohne Prana können selbst bei ausreichender Versorgung mit Aminosäuren, Fetten, Kohlenhydraten und Sauerstoff keine Reaktionen stattfinden. Sie kommen zum Erliegen. Mitochondrien und Ribosomen in den Zellen funktionieren selbst bei ausreichenden materiellen Ressourcen nur eingeschränkt. 

	37:33 Bioresonanz-Restauration und interne Blockaden. 

	Maria: Darf ich eine Frage stellen? Wir haben einen multifunktionalen bioenergetischen Komplex zur Bioresonanz-Regeneration. Der Mann war wütend und erzeugte fehlerhafte ätherische Matrizen. Kann Bioresonanz Energie und Zellfunktionen wiederherstellen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Bioresonanz sendet Wellen an die Organe, die auf normale Schwingungen abgestimmt sind. Jede Zelle hat ihre eigenen Schwingungen, also Oszillationen des energetisch-informationellen oder elektromagnetischen Feldes. Bioresonanz sendet Schwingungen im elektromagnetischen Spektrum innerhalb des normalen Bereichs an jede Zelle. 

	Die Schwingungen durchdringen die Zellen und versetzen sie in Resonanz, wodurch sie wieder in ihren Normalzustand zurückkehren. Wird die Blockade jedoch nicht energetisch gelöst, auf andere Weise aufgelöst oder durch das Höhere Selbst verarbeitet, weichen die Zellen nach einiger Zeit wieder von ihrem Normalzustand ab. Allmählich kehrt das Problem zurück. Deshalb sprach ich von einem umfassenden Ansatz. 

	Maria: Hier eine Frage: Kann Nadezhda Viktorovna als Bioenergetikerin und Energieleiterin ätherische Matrizen beeinflussen und mithilfe von Heiligen heilen? Bezieht sie die Milz in ihre „Trinitäts“-Praxis mit ein? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, natürlich. Es wirkt auf alle Organe. Es sendet hochenergetische ätherische Wellen in diese Organe, aufgeladen mit positiven Energien und Schwingungen wie Glück, Liebe und Güte. Diese Wellen können Blockaden in den Chakren lösen. Um nach den Sitzungen ein erneutes Auftreten der Blockaden zu verhindern, muss deren spirituelle Ursache durch das Höhere Selbst beseitigt werden. 

	Hoffnung: Wunderbar. 

	Irina (MidgasKaus): Stellen Sie sich eine Frau vor, die hereinkommt. Sie ist wütend auf ihren Mann, weil er ihr etwas nicht gekauft hat. Ihre Wut hat eine Blockade in ihrem dritten Chakra verursacht, da der Kauf mit Finanzen zusammenhängt. Aufgrund einer durch diese Blockade bedingten Milzerkrankung hat sie Probleme mit ihrem Immunsystem. Betrachten wir ihren körperlichen Gesundheitszustand: Sie hat, wie jeder andere auch, einige Mikroben. Es gibt keine ernsthaften Schäden, nur eine gewisse Grundbelastung. Gleichzeitig klagt sie über verschiedene Beschwerden. Man erkennt, dass ihre Klagen über ein geschwächtes Immunsystem die körperliche Grundbelastung durch ihre Infektion überwiegen. Daraus schließt man, dass die Funktionsstörung psychosomatisch bedingt ist. 

	In diesem Fall wendet Nadezhda Viktorovna die „Dreifaltigkeits“-Technik an. Sie leitet sie an, indem sie ihre Hände auf ihren Bauch, ihr drittes Chakra und ihre Verdauungsorgane legt. Dabei legt sie ihre Hände nicht einfach nur auf, sondern bewegt sie entlang der Energiemeridiane und drückt auf bioaktive Punkte, sodass die positive Energie, die von ihr und ihren Begleitern ausgeht, so tief wie möglich in das Gewebe und die ätherische Matrix des Körpers eindringen kann. 

	Dadurch löst sich die Blockade des Zorns auf. Sie trifft auf Lichtenergie. So wie Licht die Dunkelheit vertreibt (stellen Sie sich Dunkelheit und eine dort brennende Laterne vor). Es wird die Dunkelheit vertreiben. So ist es auch hier, nur auf energetischer Ebene. 

	Stellen Sie sich vor, sie hatte mehrere Sitzungen. Mit jeder Sitzung wurde die Blockade kleiner und kleiner. Schließlich verschwand sie vollständig. Doch ihre Einstellung zu ihrem Mann änderte sich nicht. Sie arbeitete nicht daran; sie ging einfach nur zu den Sitzungen. Ihr war nicht klar, dass sie nicht wütend auf ihn sein sollte. Wenn sie also wieder mit ihm spricht und nicht bekommt, was sie will, wird sie wieder wütend sein. Die Folge: eine erneute Blockade. 

	Um dies zu verhindern, muss sie Sitzungen besuchen und mit einem spirituellen Führer ihr Höheres Selbst aufsuchen. Dieser kann ihr mithilfe gezielter Fragen helfen zu erkennen, dass ihr Verhalten unkonstruktiv und destruktiv ist. Dann wird sie keine Wut mehr empfinden, und die Blockade wird nicht wieder auftreten. 

	Hoffnung: Toll. 

	Maria: Das heißt, mithilfe bioenergetischer Praktiken erhält man zusätzliche Energie, die den langen Weg der inneren Arbeit erleichtert. Wie ein Energieschub. 

	Hoffnung: Sollte dies auch Auswirkungen auf die Physik haben? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich. Ich stelle fest, dass selbst bei schweren organischen Gewebeschäden, die Medikamente oder sogar eine Operation erfordern, energetische und spirituelle Arbeit zur Linderung der Beschwerden beiträgt. Eine vollständige Genesung ist zwar nicht immer möglich, aber es tritt dennoch eine gewisse Linderung ein. Selbst bei einer Reduzierung der Medikamentendosis. 

	Hoffnung: Wir alle sind Energie. Energie ist lebensnotwendig. Mit ihr zu arbeiten ist, soweit ich das verstehe, der Schlüssel. 

	Irina (MidgasKaus): Stellen Sie sich eine etwas andere Situation vor. Dann ist sie für die Zuschauer verständlicher. Jemand ist ständig gestresst. Ihn reizt alles. Das ist Teil seiner Persönlichkeit. Die ständige Ausschüttung von Stresshormonen lässt seinen Blutdruck in die Höhe schnellen. Diese ständige Belastung seiner Blutgefäße setzt sein Herz unter Druck. 

	Da das Herz durch das Stresshormon gezwungen wird, schneller zu schlagen, verdickt es sich. Die linke Herzkammer und der linke Vorhof müssen sich verdicken. Dort beginnt Gewebe zu wachsen, wodurch sich die Herzkammern erweitern. Dies betrifft auch den rechten Vorhof und die rechte Herzkammer sowie alle das Herz umgebenden Gefäße. Die Folge ist eine Hypertrophie der linken Herzkammer, die, sobald sich der Zustand des Herzens normalisiert hat und es nicht mehr gereizt ist, zu einem Blutdruckanstieg führt. Das bedeutet, dass dem erhöhten Blutdruck auf andere Weise begegnet werden muss. Nach esoterischer Auffassung hat sich der Körper des Menschen verändert. Um in diesem veränderten Körper zu leben, muss man sich an ihn anpassen. 

	45:37 Vorgänge bei Verletzung und Verlust der Milz. 

	Maria: Ira, darf ich noch eine Frage stellen? Es gibt Fälle von Traumata – zum Beispiel eine Milzruptur. Das kommt häufig vor, wenn jemand aus großer Höhe stürzt. Oder es kann zu einer Ruptur nach einer Gallenblasenentfernung kommen. Oder die Milz wurde aus irgendeinem Grund operativ entfernt. Was sind die Folgen? Wer übernimmt diese Funktion? Wie kann die Person weiterleben? Benötigt sie Unterstützung, wenn die Milz fehlt? 

	Irina (MidgasKaus): Wird die Milz entfernt, übernehmen die Lymphknoten und das Knochenmark teilweise ihre Immunfunktion. Die Leber übernimmt ihre Blutreinigungsfunktion. Die Belastung dieser Organe steigt. 

	Hoffnung: Das heißt, eine zusätzliche Belastung. 

	Irina (MidgasKaus): Genau wie nach der Entfernung einer Niere entsteht eine zusätzliche Belastung für die verbleibende Niere. Diese Organe müssen ständig überwacht, ihr Zustand kontrolliert und gegebenenfalls unterstützt werden. 

	46:50 Ätherische Phantome fehlender Organe. 

	Maria: Nadezhda Viktorovna verwendet eine Technik zur Phantomplatzierung. Sie führt diese Platzierungen an der Gallenblase durch. Wie wird das Phantom platziert? Ist es möglich, ein Milzphantom zu erstellen und so die Belastung anderer Organe zu reduzieren? Oder nicht? 

	Hoffnung: Nein. Es handelt sich nicht um eine Phantomüberlagerung. Jedes entfernte Organ hat ein Phantom. Selbst wenn das Organ fehlt, funktioniert das Phantom weiterhin. Was ich damit meine, ist … 

	Irina Er behauptet, diese Technik zu kennen. Er habe die Ergebnisse der Arbeit von Nadeschda Wiktorowna gesehen. 

	(MidgasKaus) Die ätherische Matrix, die wir als „Organ“ bezeichnen, bleibt unabhängig von der physischen Entfernung des Organs bestehen. Wenn ich Menschen astral diagnostizierte und sie angaben, dass ihnen physische Organe entfernt worden waren, konnte ich diese deutlich sehen. Die ätherische Matrix ist astral sichtbar. Wenn die Entfernung lange zurücklag und keine Entzündungsprozesse im Umfeld stattfanden, waren die Schwingungen dieser ätherischen Matrix normal. Es gab kein physisches Organ mehr, dessen Erkrankung die ätherischen Schwingungen hätte stören können. Ja, sie waren vorhanden, aber als das physische Organ entfernt wurde, kehrten die Schwingungen, sofern dies lange zurücklag, allmählich zurück, da keine weiteren Störungen auftraten. Die Schwingungen konnten sogar überraschen. 

	Ich erinnere mich an die Untersuchung einer Frau. In ihren Eierstöcken, ihrer Gebärmutter und ihrer Vagina waren mikrobielle Schwingungen spürbar. Ihre Gebärmutter selbst war jedoch frei von Mikroorganismen. Dies vermerkte ich in der Diagnostik. Daraufhin erklärte sie, dass ihre Eierstöcke und ihre Vagina physisch intakt seien, ihre Gebärmutter aber entfernt worden war. Mir wurde klar, dass dort keine Mikroben vorhanden gewesen sein konnten. Es gab keinen Lebensraum für sie. Auch im umliegenden Gebärmuttergewebe waren zu diesem Zeitpunkt keine vorhanden. Die ätherische Matrix der Gebärmutter war zwar nicht perfekt, aber innerhalb normaler Grenzen. Jedes Organ, selbst wenn ein Arm oder ein Bein entfernt oder ein Zahn gezogen wurde, bleibt auf der Astralebene intakt, mitsamt der gesamten ätherischen Matrix. 

	Maria: Ist die Methode der Phantom-Erstellung effektiv? 

	Irina (MidgasKaus): Nadezhda Viktorovna sendet zusätzliche Energie und erschafft die Gedankenform eines funktionierenden Organs, die sie in die ätherische Matrix einbettet. Ihre Gedankenform erreicht die ätherische Matrix und erzeugt so ein Phantom. Dieses Phantom ist nicht einfach nur eine ätherische Matrix, sondern ein von ihr erschaffenes Phantom, das mit dem Programm programmiert ist, dass dieses Organ normal funktioniert. Dadurch wird die ätherische Matrix aktiviert und beginnt, verstärkt Energie an die umliegenden Organe zu senden. Das physische Organ erscheint natürlich nicht, aber die anderen Organe, die diese Funktion übernommen haben, erfahren Linderung. 

	Hoffnung: Toll. Jetzt brennt es... 

	Irina: Interesse. 

	Maria: Mir sind die Fragen ausgegangen. 

	Hoffnung: Ich habe auch keine Fragen. Ich bin Mead sehr dankbar, dass er bei uns ist. Er beantwortet unsere Fragen und stellt uns viele nützliche Informationen zur Verfügung. Ich bin begeistert. 

	Irina: Vielen Dank, liebe Freunde! Besucht uns doch mal! Nadezhda Viktorovna ist eine faszinierende Spezialistin und Energiepraktikerin. Sie verfügt über umfassende Erfahrung und Kenntnisse in der naturwissenschaftlichen Medizin und Energiearbeit. Und sie ist einfach ein herzensguter, herzlicher und sehr kluger Mensch. Kommt vorbei! 

	Hoffnung: Danke schön. 

	Irina: Vielen Dank fürs Zuschauen! Bis zum nächsten Mal. Tschüss! 

	Hoffnung: Bis zum nächsten Mal. 

	Maria: Danke schön. 

	

	 

	22. Juli 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen und subtil-materiellen Zivilisationen sowie mit der spirituellen Welt; 

	Nadezhda Viktorovna Merenkova – Leiterin des Cassiopeia Gesundheitszentrums, Bioenergetikerin, Ernährungswissenschaftlerin, Viszeraltherapeutin; 

	Maria Sergejewna – Leiterin des Gesundheitszentrums Cassiopeia (im Hintergrund); 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Besonderheiten der Beleuchtung in außerirdischen Räumen 
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	Jeder Planet hat seine eigenen, einzigartigen Beleuchtungslösungen, aber die Grundprinzipien sind dieselben. Das Innere eines Raumes (also Wände, Boden und Decke) besteht aus zwölf Nanoröhren. All diese Systeme werden von Biorobotern hergestellt. Ich kenne diese Diagramme nur aus meinen Lehrbüchern. Nicht einmal Ingenieure machen das; das ist die Arbeit von Robotern. 

	Beim Bau eines Raumes werden spezielle Nanoröhren in Wände, Boden und Decke in einem bestimmten Abstand zueinander eingefügt. Sensoren erfassen mithilfe dieser Nanoröhren Veränderungen der Energiefelder im Raum und erkennen die Anwesenheit einer Person (eines humanoiden Roboters), wenn das Licht automatisch eingeschaltet werden soll (beispielsweise beim Betreten des Raumes). Die Energie verändert sich dabei. Beim Betreten des Raumes entsteht eine Quelle biologischer Energie. Die Sensoren befinden sich üblicherweise im Boden. Beim Betreten des Raumes breitet sich die Energie einer Person aus. Schließlich besitzt auch der physische Körper bestimmte Energien. Die Nanoröhren werden aktiviert, d. h. die bereits im Raum vorhandene Energie – die der Wände selbst und ihrer Materialien – wirkt auf die Nanoröhren ein und veranlasst sie, spiralförmig ausgerichtete Radiowellen mit einer Länge von 1,4 Millimetern in die Luft auszusenden. Diese Spiralwellen breiten sich in einer bestimmten Reihenfolge und mit einer bestimmten Stärke aus. 

	Die Luft im Raum besteht aus Gasen, deren Atome auf die spiralförmigen, divergierenden Radiowellen reagieren und dabei Lichtenergie aussenden. Diese Lichtenergie (Lichtenergie ist bekanntlich Energie der ersten Energiestufe) wird von Objekten reflektiert und kehrt sozusagen zu den Atomen zurück. Durch die Umwandlung in Radiowellen gelangt sie allmählich wieder in ihre ursprüngliche Energieform, die der Lichtenergie entsprach. Dieser Prozess ist sozusagen endlos; es gibt unzählige Atome, die sich nach der Lichtemission allmählich regenerieren, und das Licht kann sehr lange nachleuchten. 

	Nanoröhren fungieren als Sender, und die von ihnen ausgesendeten Radiowellen werden durch die bereits in den Wänden vorhandene Energie erzeugt. Es handelt sich dabei um Magnetfelder, die von außen durch den Energieerzeuger des jeweiligen Raumes – sei es ein Haus, ein Raumschiff oder ein anderer Raum auf einer Basis – auf Wände, Decke und Boden gerichtet werden. Sie alle verfügen über eine Art Energieerzeuger. 

	Es sieht aus wie eine weiße Schachtel, und darin befindet sich zunächst eine Art Flüssigkeit, ähnlich einem Gel, und dann eine Art Scheibe. 

	Es handelt sich um einen herkömmlichen Generator, der viel Energie abgeben und eine Energieform in eine andere umwandeln kann. Wir nennen ihn einen „Konverter“. Er speichert üblicherweise entweder eine bestimmte Energieform oder, häufiger, wandelt sie um, beispielsweise aus räumlicher Energie, Lichtenergie oder Wärmeenergie – das variiert. 

	Dieser Generator ist in der Lage   Es kann Energie gleichzeitig speichern und umwandeln. Es ist wie eine Batterie, kann aber auch eine Energieform in eine andere umwandeln. 

	Kraftwerke gibt es natürlich in verschiedenen Ausführungen. Das von mir beschriebene findet sich meist in Wohnräumen. Raumschiffe verfügen über ein etwas anderes Kraftwerk. Es dient nicht nur der Heizung, Belüftung und Beleuchtung, sondern auch dem Starten der Triebwerke. Es ist komplexer: Es ist darauf ausgelegt, Energie zu gewinnen, beispielsweise von Sternen, und zwar in beträchtlicher Entfernung von ihnen. Außerdem ist es so konfiguriert, dass es Energie durch die Außenhaut des Raumschiffs hindurch gewinnen kann. Das ist noch komplexer. 

	Zusammensetzung und Abmessungen von Leuchtnanoröhren 

	Die Leuchtnanoröhren bestehen aus einer speziellen Iridium-Magnesium-Legierung. Im Inneren enthalten sie Bläschen aus einer einzelnen Schicht Schwefelatomen – einer allotropen Modifikation, die beim Aneinanderhaften Bläschen bildet. Dadurch werden die Bläschen beim Durchleiten von Radiowellen verdrillt. 

	(Irina): Zumindest sehe ich jetzt ein solches Diagramm und die dazugehörigen Bildunterschriften. 

	Nanoröhren sind typischerweise bereits in den für den Bau verwendeten Materialien enthalten. Sie können aber auch separat vorkommen. 

	Er zeigt es mir jetzt... Es ist keine Röhre, sondern eine Art Block, ähnlich unserem Ziegelstein, nur dass er dunkelgelb und quadratisch ist und eher wie Plastik aussieht. 

	(Tair Naikri): Es handelt sich um eine integrierte Einheit. Und wenn die einzelnen Teile getrennt sind, sind sie sehr klein, weniger als einen Millimeter groß. Die Länge beträgt vielleicht einen halben Millimeter und die Breite Hundertstel Millimeter – 0,01 – also quasi „Nano“. 

	Diese „Röhren“ sollten im Raum verteilt und einander gegenüberliegend positioniert werden. Die Impulse dieser Radiowellen treten jedoch nicht gleichzeitig auf: Zuerst erfolgen sie rhythmisch, dann in einer bestimmten Reihenfolge. Zwei Röhren werden aktiviert, nicht gegenüberliegend, sondern diagonal, kreuzweise. 

	Dies wird von Mikrochips gesteuert, die sich üblicherweise hinter der Wand befinden. Die Mikrochips steuern automatisch die Röhren, die Funkwellen, deren Stärke und Abfolge. Sie sind in die Wände integriert und steuern neben dem Licht noch viele weitere Funktionen. Beispielsweise ist auch die Personenerkennung in die Mikrochips integriert. Die Mikrochips bestehen in der Regel aus Silizium-Kohlenstoff, je nach Raumtyp sind aber auch andere Lösungen verfügbar. 

	Die Steuereinheit befindet sich im Heimcomputer und dient gleichzeitig als Kommunikationsgerät. Jeder Haushalt und jede Institution verfügt über eine solche Einheit. Auf einem Raumschiff ist es der Schiffscomputer. 

	Senden eines Signals zum Einschalten des Lichts 

	Signale werden durch die Wände übertragen; durch die Luft wird nichts übertragen. Es handelt sich nicht um Elektrizität im eigentlichen Sinne. Der Befehl wird über Magnetfelder übertragen. Für Sie ist dieses elektromagnetische Feld das, was wir wahrnehmen, aber wir können es auch separat empfangen. 

	Keine Induktionsspule; unsere Magnetfelder werden von den Atomen selbst erzeugt und in unterschiedlicher Modulation, Richtung und Form übertragen. Das heißt, wir können einem Magnetfeld Form und Dichte geben. So werden beispielsweise verschiedene Abschirmsysteme erzeugt – ebenfalls mithilfe spezifischer Magnetfelder. Außerdem werden bestimmte Radiowellen mithilfe spezieller Geräte ineinander verschachtelt (Irina sieht sie als eine Art schräge Stäbe). Ein solches Wort gibt es in eurer Sprache nicht. Sie erinnern vage an Elektroden, haben aber nichts mit Elektrizität zu tun. Magnetroden. 

	Sie bestehen außerdem aus speziellen Materialien, darunter Legierungen, die neben Metallen auch andere Elemente enthalten. Diese werden mithilfe von Nanotechnologie so angeordnet, dass sie beim Durchleiten von Energie diese in andere Energieformen umwandeln oder Felder mit der gewünschten Form, Dichte, Richtung und Rotation erzeugen. Diese Felder dienen verschiedenen Zwecken. 

	Die Beleuchtung ist komplett automatisiert: Mikrochips steuern die Lichter. Verlässt beispielsweise jemand den Raum, schaltet sich das Licht aus. Jemand im Raum kann es aber per Knopfdruck wieder einschalten. Auch Sprachsteuerung ist möglich. Es ist wie ein Smart-Home-System, ähnlich wie bei Roboterhäusern. Man könnte sagen, das Haus selbst kommuniziert mit Ihnen. 

	Häufigkeit der Nanoröhrenstarts 

	Die Einschaltzeit zweier Röhren beträgt 0,48 Sekunden. Die Röhre selbst pulsiert nicht. Es wird lediglich ein Feld erzeugt. Man könnte sagen, es löst Lichtquanten aus den Atomen. Diese Lichtquanten verschwinden jedoch nicht. Sie werden von Objekten reflektiert und ermöglichen so das Sehen. Nichts schirmt sie ab; es handelt sich um ein Lichtfeld (auch „kontrolliertes Lichtfeld“ genannt). Nichts hindert es daran, zu den Atomen zurückzukehren, daher kehrt die Lichtenergie auf natürliche Weise zu den Atomen zurück. Da es sich um Gasatome handelt, geschieht dies in Form von Radiowellenenergie, die dann in Lichtenergie umgewandelt wird. 

	Es handelt sich um 1,4-Millimeter-Radiowellen. Das Licht selbst ist weiß und wird als solches wahrgenommen. Die Messung erfolgt in Innenräumen. Wird ein anderer Lichtstrahl benötigt, kommen andere Technologien zum Einsatz, die die Schwingungsfrequenz des Strahls verändern. 

	Zweck des Feldgenerators 

	Es gibt einen Feldgenerator, der verschiedene Felder erzeugt: magnetische, elektrische, Radiowellen-, thermische und Lichtfelder. Seltener werden Felder zweiter Energiestufe benötigt – also Radioaktivität und Kernenergie. Sie kommen gelegentlich für bestimmte Aufgaben zum Einsatz. Energien erster Energiestufe sind jedoch häufiger gefragt. Auch Felder dritter Energiestufe – Gravitationsfelder – werden benötigt, beispielsweise für Gravitationsantriebe und verschiedene Antigravitationsgeräte. 

	
Chemische Zusammensetzung von Magnetoelektroden in einem Feldgenerator 

	Magnetstäbe gibt es in verschiedenen Ausführungen. Die gängigsten enthalten beispielsweise Zirkonium, und aus irgendeinem Grund zeigt mir mein Gerät Wasserstoff an. Er erklärt, dass Wasserstoff unter bestimmten Bedingungen metallische Eigenschaften aufweisen kann. 

	Zirkonium, Wasserstoff, Kalzium und Kohlenstoff. 

	Wasserstoff – 14 %, Zirkonium – etwa 28 %, Calcium – 7 %. Es kann sogar aus diesen drei Elementen hergestellt werden; es wird auch recht stabil sein, insbesondere für diejenigen, die gerade erst anfangen, diese Bereiche zu erschließen. 

	Nehmen wir drei Elemente, beispielsweise Wasserstoff (12 %), und teilen den Rest in zwei Hälften. Dies würde molekulares Löten erfordern. Die Elemente müssten in Moleküle zerlegt, dann in einem bestimmten Verhältnis in eine spezielle Kammer gegeben und mithilfe eines Computers mit künstlicher Intelligenz miteinander verlötet werden. Dieser steuert und regelt die Felder, insbesondere das Magnetfeld (dafür benötigt man jemanden mit technischem Verständnis, der dies detailliert erklären kann). 

	03:36, #503 Außerirdische Technologien zur Umwandlung erneuerbarer Energiequellen. Antigravitation. 

	Tair Naikri ist ein Repräsentant des Planeten Burkhad, ein Ingenieurtechnologe und Kybernetiker, ein Spezialist für die Entwicklung von Programmen für verschiedene Geräte. 

	Oktober 2022 

	#798 Ein Wissenschaftler vom Planeten Tikht auf der Erde. Die Energien von Seele und Körper. Die Emotionen von Plasmoiden. Chips für den Kontaktperson. Teil 1. 
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	00:00 Videostart. 

	00:20 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Wenn Sie behaupten, Sie hätten sich das alles ausgedacht, diese ganze Interstellare Union, werden wir uns überhaupt nicht beschweren. Wir werden Ihre Bücher kaufen und Ihre Videos gerne ansehen, als wären sie reine Fantasie. Es gibt schließlich auch Science-Fiction-Autoren, die sagen: ‚Ich habe es mir ausgedacht.‘ Sie können es also behaupten, selbst wenn es nicht stimmt. Aber Sie werden damit andere Menschen anziehen, die Ihnen nicht glauben.“ 

	„Der Chip schaltet das Bewusstsein nicht aus. Der Chip beeinträchtigt nicht den freien Willen. Und der Chip diktiert dem Kontaktpartner nicht, was er sagt. Denn die Entwicklung von Mikrochips, die die Psyche eines Menschen manipulieren und ihn zwingen, seine Wünsche zu unterdrücken, ist unethisch und widerspricht den Werten der Interstellaren Union.“ 

	Trauer, Kummer und Mutlosigkeit wirken sich sehr negativ auf viele Plasmoide aus, da sie sehr „feinstofflich“ sind, in feinstofflichen Körpern leben und eine feinstoffliche Psyche besitzen. Sie absorbieren diesen Schmerz und beginnen, ihn selbst zu spüren. Obwohl sie keinen physischen Körper haben, nehmen sie körperlichen Schmerz lediglich als ungewöhnliche Empfindung wahr, wie ein Kribbeln oder Brennen, doch den Schmerz der Seele erleben sie sehr intensiv, viel schlimmer als körperlichen Schmerz. 

	„Elektrizität in den Neuronen des Gehirns ist lediglich ein Mittel zur Signalübertragung zwischen den Neuronen und von den Neuronen zu den Organen des Körpers. Die Energie des Bewusstseins und andere Energien der Seele sind jedoch subtiler. Und wenn das Gehirn nur elektrische Energie, aber keine Seelenenergie enthielte, dann wären Sie alle nichts weiter als Bioroboter.“ 

	02:56 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, ich heiße euch herzlich willkommen! Mein Name ist Irina Podzorova, und ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und subtil-materiellen Zivilisationen. 

	Ich habe einen auf die Erde spezialisierten Planetenklimaforscher eingeladen – einen führenden Planetenwissenschaftler vom Planeten Ticht namens BenRiRaut. BenRi war noch nicht auf unserer Konferenz, hat aber bereits mitbekommen, wie wir hier kommunizieren, und findet unsere Atmosphäre sehr ansprechend. 

	(BenRiRaut): Ich freue mich, dich begrüßen zu dürfen, Mashenka! Ich habe schon viel von dir, von Irina und von „Cassiopeia“ gehört – wir sprechen hier auf unserer Basis sehr oft darüber. Wir haben unsere Geräte sogar auf deine elektromagnetischen Wellen eingestellt und können uns auch „Cassiopeia“-Videos ansehen. 

	Maria: Wunderbar! Wir heißen Sie ebenfalls herzlich willkommen! 

	Irina: Na ja, ich hab's kapiert, die schauen sich unsere Videos auf der Alienbasis an. Wie findest du das? 

	Maria: Wunderbar! Es ist wirklich sehr inspirierend, dass unsere Arbeit… 

	Irina: BenRi hat Sinn für Humor. 

	Maria: Ja, wunderbar. BenRi, herzlich willkommen. Herzlich willkommen an unsere lieben Zuschauer. 

	Irina (BenRiRaut): Ja, das ist ein Scherz. Ich habe eine enge Verbindung zu diesem Planeten, weil ich hier inkarniert bin. 

	Maria: Das ist natürlich sehr ermutigend, denn wenn der Geist einmal mit unserem Planeten in Berührung gekommen ist, wird er sich meiner Meinung nach immer wieder hierher zurückziehen wollen. 

	Irina (BenRiRaut): Ja. Als ich also auf Ticht inkarnierte – und das geschah erst vor Kurzem, im Jahr 1606 der neuen Ära –, beschloss ich, Planetologe zu werden, um die Planeten zu erforschen. Und als ich dann euren Planeten Erde auf der Liste sah, wurde mir klar, dass er auch meiner war. 

	Maria: Ich freue mich sehr, dass Ihnen unser Planet auch gefällt. 

	Irina (BenRiRaut): Mein – nicht als Besitz oder Eigentum, sondern als etwas, das meiner Seele gehört. Du verstehst doch, dass das Wort „mein“ unterschiedlich interpretiert werden kann, oder? Ich gehe generell sehr sorgsam mit Worten um, denn sie können sowohl heilend als auch waffenartig sein. 

	Maria: Absolut richtig. Ich verstehe dich vollkommen, und Irochka auch. Du sprichst vom Planeten deiner Seele, dem Planeten, der deinem Geist Freude schenkt, von der Interaktion mit ihm, von seiner Erkundung, von deinem Dasein hier. Ich verstehe dich vollkommen, denn mir geht es genauso; ich liebe unseren Planeten auch sehr. 

	06:04 BenRiRout über die Einstellung von Außerirdischen zum Planeten Erde. 

	Irina (BenRiRaut): Ich spüre eure gemeinsame Energie. Sie ist etwas erschöpft, deshalb sende ich euch die Energie der Liebe, des Lichts und der Inspiration, damit ihr mit Kraft erfüllt werdet und diese Videokonferenz im Lichte der Wahrheit und der Liebe führen könnt. 

	Maria: Vielen Dank! Es tut uns nach einem langen Arbeitstag wirklich gut. Wir fühlen uns in Ihrem Bereich auch sehr wohl. Ich fühle mich Ihnen sehr verbunden, wie einem Seelenverwandten, der uns gut, freundlich und liebevoll behandelt. 

	Irina: Wie gefällt dir seine Energie? 

	Maria: Sehr sanftmütig und freundlich. Man spürt richtig ihren Humor und ihren Sinn für Humor. 

	Irina (BenRiRaut): Ich lebe schon lange bei euch, wirklich. Ich habe Irina erzählt, dass ich seit 1944 hier lebe, aber ich kam schon vorher zu Forschungszwecken hierher – als sehr unerfahrener junger Mann besuchte ich euren Planeten und verliebte mich für immer in ihn. 

	Maria: Wir haben ähnliche Gefühle. Wir kommen schon seit sehr langer Zeit hierher, durch viele Inkarnationen hindurch, daher liegt uns dieser Planet am Herzen, wir interessieren uns für sein Schicksal und seine Entwicklung. 

	Irina (BenRiRaut): Ich liebe vor allem seine Natur, und im Übrigen seine Natur in allen Breitengraden und zu jeder Jahreszeit. 

	Maria: Das Gefühl beruht auf Gegenseitigkeit. Auch ich liebe und bewundere unseren Planeten in allen Klimazonen. 

	Irina: BenRi, Mashenka reist auch sehr gerne. 

	Maria: Das stimmt. Und egal wie viel ich reise, egal wohin ich gehe, ich werde nie müde, die Arbeit unserer Plasmoid-Freunde zu bewundern. 

	Irina: Er nickte mit dem Kopf. 

	(BenRiRaut): Ja, ich spüre es durch deinen Blick, ich spüre sein Energiefeld, ich spüre seine Seele. Und ich kann sagen, dass, wenn die Erde der Interstellaren Union beitreten würde, diese Seele innerhalb der nächsten fünf Jahre alle Planeten der Interstellaren Union zu touristischen Zwecken bereisen würde. 

	Maria: Genau das ist es. 

	Irina: Sie würden sofort mit der Reise beginnen. 

	Maria: Ich genieße es sehr, unser Universum zu erforschen. Natürlich wäre es interessant, andere Planeten zu sehen, die sich von unserem unterscheiden, und die Kreativität unserer plasmoiden Verwandten zu bewundern. 

	Irina: Außerdem, wenn sie in irgendeiner Stadt ankommt (ich weiß das – ich bin mit ihr gereist), bleibt sie nicht im Hotel, sondern besucht alle Museen, alle Berge, macht überall Fotos, sie hat schon unzählige Fotos. 

	Du musst endlich ein Museum bauen und es an das Wissensarchiv der Interstellaren Union senden. 

	Maria: Da wir nun solche Möglichkeiten haben, teile ich gerne meine Eindrücke, Fotos und Videos. 

	Irina (BenRiRaut): Wir haben ein Museum der Erde auf Burkhad, wir müssen Ihre Fotos dorthin schicken. 

	Maria: Wir hatten von dem mehrstöckigen Museum über unseren Planeten gehört, und das hat mich natürlich sehr, sehr beeindruckt und begeistert. 

	Irina (BenRiRaut): Ja, es nimmt eine sehr große Fläche ein. 

	Maria: Es ist erfreulich, dass die Geschichte unseres Planeten aufgezeichnet wurde, alles gefilmt und fotografiert, einschließlich Videos, Fotografien und Museumsexponaten. Daher denke ich, dass es für die Erdbewohner sehr interessant sein wird, dort Zeit zu verbringen. 

	Irina (BenRiRaut): Unter den Burkhadianern. Die Hauptstadt der Interstellaren Union. Ich war auf diesem Planeten – Burkhad oder Pikran (seine Selbstbezeichnung). Burkhad ist der allgemein gebräuchliche Name. Denn Daraal ist einer der Planeten, die aktiv innerhalb der Galaxis kommunizieren, und seine Sprache ist intergalaktisch. Es ist klar, dass dieser Name ebenfalls verwendet werden kann. 

	Ich war auf diesem Planeten und möchte sagen, dass die Haltung gegenüber der Erde dort sehr, sehr ehrfürchtig ist, aber in vielerlei Hinsicht natürlich dank Jesus Christus, der jetzt dort lebt und ein besonderer Geist ist, da er subjektiv der erste war, der in der geistigen Welt von Gott geboren wurde. 

	Maria: Wir wissen davon. 

	Irina (BenRiRaut): Er wird als der erstgeborene Sohn Gottes besonders verehrt. Und wer ist dieser Erstgeborene? Er ist es, der zusammen mit dem Vater an der strahlenden Energie für das Universum, also an der Schöpfung des Universums, teilhatte. Er wird zu Recht der Schöpfer genannt. 

	Maria: Dank unseres Cassiopeia-Projekts und der Arbeit unserer Kuratoren haben wir so viel über Ihn und durch Ihn gelernt. Ein herzliches Dankeschön an unsere Irochka, die Seine Energien und Seine Botschaften so wunderbar vermittelt. Wenn sie mit Ihm kommuniziert, ist Seine Gegenwart spürbar. Sie verstärkt und überträgt diese Energien wie ein Prisma. 

	Deshalb freuen wir uns über diese Information und darüber zu wissen, dass Er tatsächlich lebt und sich weiterhin um uns kümmert und unserer Zivilisation hilft, sich zu entwickeln und zu wachsen. 

	12:40 Offenheit des Kontaktierten und ihre Bedeutung. 

	Maria: Das gibt uns viel Kraft, Begeisterung und Inspiration, in diese Richtung weiterzuarbeiten und die Informationen, die uns unsere außerirdischen und plasmoiden Freunde übermitteln, mit anderen zu teilen. 

	Irina (BenRiRaut): Danke. Ich danke Irina für dieses Projekt. Dafür, dass sie das Wissen und die Theorien der Interstellaren Union mit den Erdbewohnern teilt. Dafür, dass sie dies offen tut und nicht als ihre eigenen Fantasien darstellt. Sie behauptet nicht, es erfunden zu haben. Sie tarnt es beispielsweise nicht als Science-Fiction oder als ihre eigenen philosophischen Betrachtungen, wie es viele tun. 

	Maria: Ja, Irochka ist unsere Heldin! 

	Irina: Übrigens schrieb mir jemand: „Wenn du sagst, du hättest dir das alles ausgedacht, diese ganze Interstellare Union, dann haben wir überhaupt nichts dagegen. Wir kaufen deine Bücher und schauen uns deine Videos gerne an, einfach als Fantasy. Es gibt ja auch Science-Fiction-Autoren, die sagen: ‚Ich hab’s mir ausgedacht.‘ Also sag es ruhig, selbst wenn es nicht stimmt. Aber damit ziehst du nur Leute an, die dir nicht glauben.“ Ich antwortete: „Ich habe dir die Wahrheit gesagt. Ob du es glaubst oder nicht, ist deine Sache.“ 

	(BenRiRaut): Ich danke euch dafür. Dies ist wahrlich ein sehr strahlendes Streben eurer Seelen, das nicht zufällig zu dieser Zeit auf der Erde erschienen ist, denn diese Information und diese Energie sind dazu berufen, das Schicksal der Erde zu verändern. 

	Maria: Ich stimme dir vollkommen zu: Ira ist eine unglaublich mutige Seele! 

	Ich bewundere einfach Ihren Mut, Ihr Selbstvertrauen und gleichzeitig die Leichtigkeit, mit der Sie all das meistern, Ihren wunderbaren Humor und die Tatsache, dass Sie in keiner Situation den Mut verlieren. Es ist kein Zufall, dass Ihr Geist gekommen ist, um diese Information zu überbringen, sie zu teilen, sie dem Egregor unseres Planeten zu bringen. 

	Es gibt bereits eine Menge fantastischer Informationen. Wenn man Science-Fiction-Filme sieht, merkt man, dass ihre Drehbücher von Kontaktpersonen geschrieben wurden, bewusst oder unbewusst, denn viele Momente in diesen Filmen spiegeln esoterische Informationen wider. 

	15:47 BenRiRout über seine physischen Kontakte zu Wissenschaftlern. 

	Irina (BenRiRaut): Ich habe auch Kontaktpersonen, aber früher zählte der Planet Ticht zu den Planeten, die physischen Kontakt mit Erdbewohnern herstellen. Und ich habe sogar mehrere (zeigt drei) physische Kontaktpersonen. Aber es sind angesehene Wissenschaftler (einer aus Australien, einer aus Brasilien und einer aus den Vereinigten Staaten). 

	Natürlich werde ich sie weder namentlich nennen noch in irgendeiner Weise kategorisieren. Ich sage nur so viel: Sie erhalten Informationen über unsere Wissenschaft, aber nicht über Technologie – ausschließlich theoretische Informationen, die nicht dazu verwendet werden können, Werkzeuge zu entwickeln, die Menschen schaden. Und sie erzählen niemandem davon (was darauf hindeutet, dass sie zurückgezogen leben), nicht einmal ihren engsten Vertrauten. 

	Maria: Ja, ich verstehe diese Menschen sehr gut; es ist heutzutage in unserer Gesellschaft sehr schwierig, solche Informationen preiszugeben. Aber wissen Sie, die gute Nachricht ist, dass niemand dafür verbrannt oder vernichtet wird, niemand wird der Inquisition unterworfen wie im Mittelalter, als Sie geboren wurden – das allein erleichtert unsere Arbeit und die Verbreitung des Wissens der Interstellaren Union, aus der Geistigen Welt, ungemein. 

	Irina: Wir haben uns begrüßt und kommen nun zum Thema der Konferenz. 

	17:51 Ethik der Interaktion mit der Natur. 

	Maria: Vor Selbets Angriff vor 12.000 Jahren hatte unsere Zivilisation noch keinen großflächigen Abbau von Bodenschätzen betrieben. Wir wissen jedoch, dass Städte und Länder wie Atlantis, Lemuria und Hyperborea bereits existierten. 

	Irina (BenRiRaut): Erstens war die Erde damals nicht so dicht besiedelt, und es gab keinen Bergbau in dem Ausmaß wie heute. Es gab zwar Bergbau, aber er war unbedeutend und hatte keine Auswirkungen auf das Klima. 

	Maria: Lebte unsere Zivilisation mehr oder weniger im Einklang mit der Umwelt, mit der Natur, mit plasmoiden Zivilisationen? 

	Irina (BenRiRaut): Ja. Alle diese Minenstandorte gehörten in der Regel Priestern oder ihren Gefolgsleuten, die sich zuerst erkundigten – sie besaßen besondere Fähigkeiten, mit den Geistern der Gegend in Kontakt zu treten. 

	Manchmal verloren sie aufgrund einer Absenkung ihrer Schwingungen ihre Empfindsamkeit (auch das kam vor – ich habe mich gerade mit dieser Geschichte beschäftigt und Bücher und Literatur über euren Planeten gelesen, darunter auch historische). Manchmal senkten die Priester ihre Schwingungen und blockierten dadurch ihre oberen Energiezentren, die für den Empfang von Informationen von den Naturgeistern zuständig waren. Sie hörten und verstanden die Geister nicht mehr. Daraufhin wurden allerlei Gebräue aus giftigen Pflanzen entwickelt, die eine stimulierende Wirkung auf das Gehirn hatten, damit die Priester vorübergehend etwas wahrnehmen konnten. 

	Dennoch hielten sie weiterhin Kontakt zu den Plasmoiden der Gegend, auch wenn es äußerst schwierig war. Sie mussten dies tun, um zu fragen, ob sie bestimmte Steine oder Erze mitnehmen, graben, abbauen oder überhaupt etwas an der Oberfläche sammeln durften – beispielsweise Goldnuggets in Höhlen oder an Flüssen. Wurde die Erlaubnis verweigert, ließ der Priester niemanden hinein, und es konnte sogar zu Feindseligkeiten kommen. 

	Maria: Es gab immer noch eine Art Ethik im Umgang mit der Umwelt, mit plasmoiden Zivilisationen, auch wenn das Bewusstsein dafür nicht auf höchstem Niveau war. 

	Irina (BenRiRout): Aber sie haben trotzdem gefragt, ja. 

	Maria: Mit Hilfe von Ersatzinstrumenten, sozusagen. 

	Irina (BenRiRaut): Sie nutzten Stellvertreterinstrumente – nur solche, die ihre Schwingung senkten. Schließlich lenkte sie das irdische Leben manchmal von ihrer spirituellen Entwicklung ab, und sie verfielen in Groll und Ähnliches. Doch es gab Priester, die ein hohes Niveau beibehielten, und diese kommunizierten wie gewohnt. 

	Maria: Ja, unsere Schamanen kennen diese Werkzeuge noch immer. Und verschiedene Völker nutzen unterschiedliche pflanzenbasierte Methoden, um Kontakt herzustellen. Das ist nach wie vor bekannt. 

	Irina (BenRiRaut): Ich weiß, dass die Interstellare Union auch Kontaktpersonen hatte, deren Schwingungen übereinstimmten. Ihnen wurden ebenfalls Mikrochips implantiert, die sie zur Informationsübertragung nutzten. Ihre Schwingungen hatten jedoch nicht dieselbe Wirkung, da die Mikrochips die Signale des mentalen Feldes automatisch ins Gehirn übersetzten. 

	Maria: Man muss aber auch sagen, dass Chips allein für eine Zusammenarbeit nicht ausreichen. 

	Irina (BenRiRaut): Es gibt keine. Sie sind lediglich ein Hilfsmittel. Sobald man Informationen erhalten hat, muss man sie verarbeiten und ihre Bedeutung mündlich korrekt wiedergeben, und das ist für den Empfänger nicht immer einfach, insbesondere wenn ihm die Begriffe nicht geläufig sind. 

	Maria: Ich möchte an dieser Stelle anmerken, dass selbst die Fähigkeit zur Informationsübertragung oder der Besitz von Chips oder natürlichen Kanälen die Reinheit der Informationsübertragung nicht garantiert, da es das Bewusstsein ist, das aktiviert wird, der Wunsch, Informationen zu übertragen oder sie für eigene egoistische Zwecke zu nutzen. 

	Irina (BenRiRout): Ja. 

	23:18 BenRiRaut über den freien Willen des Kontaktierten während des Kontakts. 

	Irina (BenRiRaut): In einem solchen Fall kann der Kontaktierte dies tun (solche Fälle sind vorgekommen und kommen bei einigen Kontaktierten immer noch vor). Der Chip nimmt dem Kontaktierten nicht den freien Willen. Das muss klar verstanden werden: Der Chip deaktiviert nicht das Bewusstsein. Der Chip beeinflusst den freien Willen nicht. Der Chip diktiert dem Kontaktierten nicht, was er sagt. Denn die Entwicklung von Mikrochips, die die Psyche eines Menschen manipulieren und ihn zwingen, seine Wünsche zu unterdrücken, ist unethisch und widerspricht den Werten der Interstellaren Union. 

	Prinzipiell können solche Dinge, die den Willen einer Person unterdrücken und ihr Ego außer Kraft setzen, auf einer unbewussten Ebene geschaffen werden, dies wird jedoch als Unterdrückung des freien Willens betrachtet und ist in der Interstellaren Union verboten. 

	Maria: Ja, es stünde im Widerspruch zu den göttlichen Plänen, dass sich der Geist unabhängig entwickeln solle. 

	Irina (BenRiRaut): Daher kann jeder Kontaktierte, der über Chips verfügt (diese sind für die Informationsübertragung notwendig) und die erforderliche Terminologie beherrscht, um alles angemessen, korrekt und präzise zu übermitteln, sagen, was er möchte. Widerspricht die Botschaft des Kurators beispielsweise den Wünschen des Kontaktierten, kann der Kurator die Information an ihrer Stelle aussprechen, was vor Ort sichtbar sein wird. Es ist jedoch unmöglich, den Kontaktierten zu zwingen, so zu sprechen, wie der Kurator es wünscht. Nur sanfte Überzeugung ist möglich. 

	Und auch hier gibt es spezialisierte Psychologen, die mit Erdlingen arbeiten, sogenannte „Kontaktpsychologen“. Sie lehren uns ständig und halten uns Vorträge darüber, wie wir den Kontaktempfänger nicht unter Druck setzen, sondern ihn so sanft wie möglich behandeln sollen, damit er den Kontakt nicht ganz abbricht. 

	Maria: Ja. 

	Irina: Was sagen Sie? 

	Maria: In der Tat, sehr unberechenbar. 

	Irina: Ich frage: Wie gefällt Ihnen diese Art von Arbeit? 

	Maria: Und unser Leben ist vielschichtig. Wissen Sie, ich verstehe ihre Arbeit sehr gut, denn ich kenne die Menschen, ich kenne die Psychologie unserer Zivilisation in all ihren Facetten. Daher ist die Arbeit, würde ich sagen, wirklich sehr intensiv. Natürlich ist sie interessant, weil die Reaktionen unvorhersehbar sind. 

	Irina (BenRiRaut): Stell dir vor, du sprichst mit einem Kontaktperson. Du kommst in deinem Astralkörper an, und sie fragt dich: „Man sagt mir, dass Reptiloide die Erde angreifen?“ Du antwortest ihr astral: „Nein.“ Sie empfängt die Antwort und denkt (du spürst diese Gedanken): „Mein Kontaktperson weiß es irgendwie nicht, ich spreche für ihn.“ Und dann sagt sie sofort zu den Leuten: „Meine Kontaktperson hat Ja gesagt.“ 

	(Irina): Wie gefällt dir das? 

	Maria: Man braucht viel Geduld und Ausdauer. 

	Irina: Damit er keinen Schlag auf den Hinterkopf bekommt. 

	Maria: Ja, der Job ist gewiss nicht einfach. Das verstehe ich vollkommen. 

	Deshalb vielen Dank für Ihre Geduld, für Ihr Opfer, denn Sie opfern wahrlich enorme moralische und spirituelle Kraft. 

	Irina (BenRiRaut): Das kommt vor, wenn ein Kontaktperson seine Überzeugungen äußert, obwohl sie – insbesondere wenn sie gechippt sind – die Botschaften eigentlich sehr gut verstehen. Das Problem ist jedoch, dass sie selbst Zweifel entwickeln können. Und wenn sie die Informationen ihres Kontaktperson nicht mehr bewusst weitergeben, ist das für die Kontaktperson ein Zeichen, zu hinterfragen, warum sie das Vertrauen verloren haben, also warum dieses Vertrauen missbraucht wurde. 

	Maria: Ja, unser Leben ist ein ständiger Entwicklungsprozess. Und in der Interaktion mit anderen verändern wir uns in die eine oder andere Richtung. Natürlich beeinflussen uns viele Faktoren: unser Umfeld, unser soziales Umfeld, unsere Familie oder unsere Gesellschaft. 

	Ich würde sagen, das erfordert wirklich akribische Arbeit – viel Feingefühl, viel Fingerspitzengefühl und fundiertes Wissen. Es ist unerlässlich, für jede Situation einen Ansatz zu finden, der eine harmonische Interaktion ermöglicht und die Information so vermittelt, dass sie für den Empfänger verständlich ist, leicht aufgenommen, verstanden und weitergegeben werden kann, sodass keine Konflikte oder Ablehnung entstehen. Schließlich lassen sich dieselben Informationen auf unterschiedliche Weise vermitteln. 

	28:58 BenRiRaut über die Wahrnehmung von Informationen durch Astralkontakte. 

	Irina (BenRiRaut): Ich habe meine drei physischen Kontaktpersonen bereits erwähnt. Darüber hinaus habe ich 47 Kontaktpersonen auf der Astralebene. 

	Maria: Sind sie bei Bewusstsein? Wissen sie, dass du es bist und nicht nur eine Stimme in deinem Kopf? 

	Irina (BenRiRaut): Manche Menschen wissen es, und bei anderen hat ihr Höheres Selbst die Erlaubnis zu diesem Kontakt gegeben, aber sie nehmen mich sozusagen auf ihre eigene Weise wahr – durch ihre eigene Sprache, durch ihr eigenes Bewusstsein. Denn, das möchte ich gleich vorwegnehmen, ich bin Wissenschaftler und gehe solchen Dingen sehr sorgfältig nach. 

	Wenn ich beispielsweise zu dir oder einem anderen Kontaktperson komme, und ich nur deinem Höheren Selbst bekannt bin, aber in deinem Wortschatz, deiner Erinnerung kein Bild von mir existiert, insbesondere wenn es sich um einen Astralkontakt handelt (wir haben uns nicht gesehen), dann gibt es nichts, und du beispielsweise nicht die Fähigkeit besitzt, bewusst in die Astralebene zu reisen, um zu sehen, wer gekommen ist, werde ich zu dir sagen: „Seid gegrüßt! Ich bin BenRi.“ 

	Dein Gehirn wird die Information verarbeiten. Ich weiß nicht, welchen BenRi es damit verknüpfen wird. Es wird ein bekannter Name oder eine ähnliche Assoziation sein, und du wirst sie wahrnehmen. Warum wirst du das Wort „BenRi“ nicht direkt wahrnehmen? Weil du es nicht mit deinen Ohren hörst, sondern mit deinem Unterbewusstsein, und du wirst es dann auf diese Weise übersetzen. Ich hoffe, ich konnte erklären, wie das funktioniert. 

	Maria: Natürlich ist mir vollkommen klar, dass unser Gehirn nach ähnlichen, vertrauten Wörtern sucht. Zum Beispiel würde es „Ben“ hören – das ist ein gängiger Name. 

	Irina (BenRiRaut): Und wenn ich sage: „Vom Planeten Ticht“, könnte das jemand so verstehen, als käme BenRi vom Planeten Ticht und wäre unsichtbar. Wie könnte das aufgefasst werden? Als etwas Fantastisches, vielleicht in Verbindung mit Filmen oder Büchern, die sie gelesen haben. 

	Maria: Ja, ich verstehe. Unser Gehirn sucht nach vertrauten Bildern, Konzepten und Erklärungen. 

	Irina (BenRiRaut): Genau dafür ist der Chip da, um all dieses Unterbewusstsein herauszufiltern und sich gezielt auf die Worte des Kurators einzustellen. 

	Maria: Aber eigentlich halte ich es für eine sehr gute Möglichkeit, zu kommunizieren und Informationen auszutauschen. Und ich denke, sobald physischer Kontakt wieder erlaubt ist, werden wir noch besser kommunizieren können. 

	Irina (BenRiRaut): Ich erinnere mich, wie ich jung war und neben einem Mädchen stand. Sie erzählte ihren Freundinnen von mir und sagte: „Mir ist ein Wesen erschienen, entweder Penry oder Pen, ich weiß es nicht. Es kommt vom Planeten Jupiter.“ Und da begriff ich: „Welcher Jupiter? Ich habe dir nicht von ‚Jupiter‘ erzählt.“ Ich versuchte es ihr zu erklären, aber sie verstand erst nicht, wovon ich sprach. Und dann begriff sie es. 

	(Irina) Na, was sagst du dazu? 

	Maria: Dann haben sie ihr einen Chip eingepflanzt und sie hat es gehört? 

	Irina (BenRiRaut): Nein, sie wurde nicht gechippt, sie ist eine Astralkontaktperson. 

	32:25 Bedingungen für die Zulassung von Menschen zu physischen Kontakten mit Außerirdischen. 

	Irina (BenRiRaut): Erstens wird ein Chip nur mit Zustimmung des Höheren Selbst und der Engelsberater eingesetzt. Zweitens müssen seine Schwingungen und sein Gesundheitszustand für den physischen Kontakt geeignet sein. Denn bei schweren Schäden an den inneren Organen können deren Strukturen durch fremde Energie zerstört werden, da sie individuell verschieden sind. 

	(Irina): Wie gefällt dir das? 

	Maria: Das sind natürlich sehr wichtige Parameter, und alles muss übereinstimmen. Aber ich glaube, es gibt eine ganze Menge solcher Menschen auf unserem Planeten. Und wenn sie den vollen Nutzen und Vorteil eines solchen Einflusses verstehen, ist es möglich. 

	Irina (BenRiRaut): Doch auch die Zustimmung des Höheren Selbst und der Engelberater der Person ist erforderlich. Physische Kontakte sind nur mit Genehmigung des Kontaktrats der Interstellaren Union gestattet, und dort gibt es Spezialisten, die die Kommunikation mit der Geistigen Welt regeln. Sie klären alles. Dies ist jedoch beispielsweise nicht möglich, wenn die Person eine andere Aufgabe hat, bei der alles präzise geregelt sein muss. 

	Maria: Sicherlich. 

	Irina (BenRiRaut): Auch unabhängig vom Gesundheitszustand. 

	Maria: Zunächst einmal müssen die Umsetzungspläne übereinstimmen. Aber wie wir wissen, gibt es derzeit viele Kontaktpersonen auf unserem Planeten. 

	Irina (BenRiRout): Ja. 

	Maria: Das ist sehr ermutigend. Selbst wenn es nur Science-Fiction ist, selbst wenn es nur meine eigenen Fantasien sind. Aber diese Informationen dringen zunehmend in die Noosphäre unseres Planeten ein, und das ist sehr wichtig. 

	Ich möchte auf unseren Planeten zurückkehren. 

	Irina: Er ist so ein gesprächiger Typ. 

	Maria: Das Gespräch ist wirklich sehr interessant, und all das sind unter anderem Aspekte der Entwicklung unseres Planeten. 

	Irina (BenRiRaut): Weiter geht's. 

	34:27 BenRiRaut über die Wahrnehmung von Angst durch Plasmoide. 

	Maria: Mich interessiert, welche Auswirkungen solche galaxienweiten Ereignisse auf Plasmoidwelten haben. Erfahren sie auch dramatische Veränderungen oder gar Katastrophen auf ihrem Energieniveau? 

	Irina (BenRiRaut): Wahrscheinlich wäre es besser, die Plasmoide selbst zu fragen, denn ihre Wahrnehmung unterscheidet sich etwas von der der Humanoiden. Ihr Bewusstsein reagiert anders. Erstens fehlt ihnen der Selbsterhaltungstrieb wie uns, da ihnen der tierische Anteil der Seele fehlt, den sie bei der Inkarnation erwerben. 

	Maria: Sie haben beispielsweise kein Angstgefühl, oder? 

	Irina (BenRiRaut): Nein. Sie kennen keine Angst. Für sie ist Angst einfach Energie, die sie aber nicht als etwas Bedrohliches empfinden. Es ist für sie lediglich humanoide Energie, die sie je nach Schwingungsfrequenz des Plasmoids entweder abstoßen oder anziehen kann. Sie alle nennen es einfach nur „Energie“. Sie sehen darin nichts Gefährliches. 

	35:48 BenRiRaut über die Reaktion von Plasmoiden auf aggressive Emotionen. 

	Irina (BenRiRaut): Das Problem ist nur, dass beispielsweise Schmerz, Leid, Trauer, Kummer und Mutlosigkeit eine sehr negative Wirkung auf viele Plasmoide haben, weil sie sehr „feinstofflich“ sind, in feinstofflichen Körpern leben und eine feinstoffliche Psyche besitzen. Sie absorbieren diesen Schmerz und beginnen, ihn selbst zu spüren. Und obwohl sie keinen physischen Körper haben, nehmen sie physischen Schmerz lediglich als ungewöhnliche Empfindung wahr, wie ein Kribbeln oder Brennen. Den Schmerz der Seele hingegen empfinden sie sehr intensiv, viel schlimmer als physischen Schmerz. 

	Maria: Sie haben diese Katastrophe also höchstwahrscheinlich aufgrund der Gefühle jener Menschen und humanoiden Außerirdischen, die sich zu dieser Zeit auf unserem Planeten befanden, sehr dramatisch erlebt? 

	Irina (BenRiRaut): Ja, denn es gab viel Angst, viel Trauer, Wut und Aggression. Und sie nehmen Wut, Aggression und Groll – diese aggressiven Emotionen und Gefühle – als Aktivität wahr (was zeigt: Aktive Energie erregt und weckt sie und kann eine Gegenreaktion, eine Art Gegenreaktion, hervorrufen). Demnach ist auch dies für sie einfach Energie, sehr ähnlich der Energie des Feuers. 

	Maria: Das heißt, es kommt in der physischen Welt, der materiellen Welt, zu einer Kettenreaktion der Zerstörung, die zu einem negativen emotionalen Zustand der Humanoiden führt, und dieser wird dann auf die Plasmoide übertragen. 

	Irina (BenRiRaut): Ja. Und wenn dann noch die Zerstörung der Natur hinzukommt, all das, was die Plasmoide über viele Millionen Jahre hinweg geschaffen haben, durch die Evolution, und sie sehen, wie alles zerstört wird: alle organischen Moleküle verlieren ihre Struktur, Körper zerfallen, und alles verwandelt sich in Staub – viele empfinden deswegen auch Enttäuschung. 

	Maria: Und wie wirkt sich der Zustand der Plasmoide aus, die, wenn sie wieder in die materielle Welt zurückgeführt werden, die Zerstörung verschlimmert oder verstärkt er sie? 

	Irina (BenRiRaut): Ja, sie können Energie in Katastrophen lenken. Sie können Energie in Menschen lenken und dadurch bestimmte negative Wahrnehmungen hervorrufen. Diese negativen Kontakte mit Plasmoiden, Albträume, Ängste und so weiter (was in all euren irdischen Religionen als Hölle dargestellt wird, mit Teufeln und Dämonen, die in Bratpfannen braten) sind natürlich mythologischer Natur, aber sie stellen negative Plasmoidenkontakte dar, wenn die Seele eines Menschen in einen Kessel gegeben, gekocht und gerührt wird. 

	Was bedeutet das? Es deutet auf Erhitzung hin. Es zeigt, dass der Zorn und der Groll der Person Plasmoide angezogen haben. Diese verstärken das Feuer. Und ganz allgemein handelt es sich hierbei natürlich um eine missverstandene Energie des Lichts der göttlichen Liebe. 

	Maria: Ja. Schließlich ist alles miteinander verbunden, alle Welten: unsere Dichte und die Plasmoiddichten. Sie sind alle miteinander verbunden. 

	Irina (BenRiRaut): Ja, natürlich. Wir sind alle miteinander verbunden. Wir leben alle im selben Raum, nur ist dieser multidimensional. 

	40:08 BenRiRout über die Multidimensionalität des Raumes. 

	Irina (BenRiRaut): Was ist also ein mehrdimensionaler Raum? Stellen Sie sich einen Raum vor, der mit Radiowellen von verschiedenen Radiosendern gefüllt ist – von Radio Rossiya, Radio Mayak und anderen. 

	(Irina): Ja, schau in meinem Gedächtnis nach, da habe ich noch viele aufgeschrieben. 

	(BenRiRaut) Ja, und Sie wissen ja, dass Sie sich gerade in einem Raum befinden, der von Radiowellen durchdrungen ist. Der Raum ist ein einziger für sie, aber sie vermischen sich nicht miteinander. Wenn Sie beispielsweise das Radio auf einem Gerät einschalten und den Empfänger auf die Frequenz von Radio Moskau einstellen, vermischt sich das nicht mit dem Radio aus New York, obwohl sich das New Yorker Radio ebenfalls im selben Raum befindet. 

	So ungefähr existiert eine mehrdimensionale Welt, ein mehrdimensionaler Raum – jede Welt, jede Dichteebene existiert hier, sie vermischen sich nur nicht. 

	(Irina): Wie gefällt es dir? Habe ich es verständlich erklärt? 

	Maria: Ja, ganz klar. Unsere Kontaktpersonen von der Interstellaren Union haben uns diese Information bereits übermittelt. 

	Irina (BenRiRaut): Ja, das ist Allgemeinwissen. Genau das hat mich anfangs überrascht, als ich ankam: Warum sind Dinge, die hier Allgemeinwissen sind, auf eurem Planeten unbekannt? 

	Maria: Weil niemand sie offen mit uns geteilt hat. Wir haben uns unabhängig voneinander entwickelt, wir haben unsere eigenen Entdeckungen gemacht, Schlussfolgerungen gezogen und Schlüsse gezogen. Und wenn neue Informationen auftauchen, passen sie nicht immer zu unserem bestehenden Verständnis. 

	Deshalb ist es notwendig, mithilfe der Bildwissenschaft, die auf unserem Planeten sehr weit verbreitet ist, „Brücken“ zu bauen, um die Struktur des Universums zu verstehen, um die Zusammenhänge zu verstehen, die für Sie verständlich und alltäglich sind. 

	Doch in unserer Kultur verlief die Entwicklung einseitig – ausschließlich im materiellen Bereich. Für uns verliefen Religion und materielles Lebensverständnis parallel, ohne sich jemals zu überschneiden. Spirituelles, religiöses und materielles Wissen existierten zwar im selben Raum, aber parallel zueinander. Genauer gesagt, widersprachen und standen sie einander gegenüber. 

	Irina (BenRiRaut): Ja, ich weiß von eurer Konfrontation. 

	43:04 BenRiRaut über die Beziehung zwischen Materie und Geist. 

	Irina (BenRiRaut): Aus irgendeinem Grund ist es in eurer Welt nur wenigen Menschen bewusst geworden, dass Wesen und Geist ein und dasselbe sind, nur auf unterschiedlichen Frequenzen. 

	Maria: Wissen Sie, unsere Zivilisation und unser Wissensdurst haben sich auf der Grundlage der fünf Sinne entwickelt. Wenn ich etwas nicht sehen, berühren, hören oder schmecken kann, dann liegt es außerhalb meiner Wahrnehmung. 

	Irina (BenRiRaut): Das Problem hierbei ist, dass dieses mysteriöse „Ich“ auch für niemanden sichtbar ist. 

	Maria: Ja. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	(BenRiRaut): „Ich“ ist nur ein Laut. Jetzt sagt Irina „Ich“. Was du gehört hast, ist nur ein Buchstabe, nicht sie selbst. Du siehst sie nicht, du siehst nur das Instrument, das sie bewegt. 

	Und dieses Werkzeug ist tatsächlich immateriell. Warum ist es immateriell? Weil ein materielles Werkzeug ein anderes materielles Werkzeug nicht ohne die notwendige Software steuern kann. Diese Software (zum Beispiel ist es für einen Computer ein Programm, für ein Buch eine Idee) ist aber keine Materie im herkömmlichen Sinne. 

	Stellen Sie sich eine Idee vor, die nicht in einem Buch, in Klängen oder in Worten verkörpert ist – genau das ist es, worüber wir sprechen, das ist der Geist, der in der immateriellen Welt schwebt, wir können ihn kurz „Idee“ nennen. 

	(Irina): Wie gefällt dir diese Argumentation? 

	Maria: Ja, wissen Sie, mich interessiert sehr, wie, mit welcher Vorstellungskraft, mit welchem Ansatz Sie versuchen, uns Unvereinbares zu erklären und miteinander zu verbinden. 

	Irina: Wie hat er es erklärt, war es verständlich oder nicht? 

	Maria: Ja, das verstehe ich. Aber wissen Sie, wir Iren befinden uns bereits in diesem Zustand; wir verstehen vollkommen, dass wir in erster Linie Geist sind, verkörpert in einem Körper. Doch der Großteil unserer Zivilisation, selbst wenn sie an Gott glaubt oder religiös ist, hat diese Verbindung noch nicht gefunden, insbesondere nicht unsere Wissenschaftler. 

	Irina (BenRiRaut): Was ist das Problem daran, nicht „Geist“ zu sagen, sondern einfach: „Ich bin ein Gedanke in meinem Gehirn“? 

	Maria: Aber sehen Sie, auch das Denken ist im Gehirn verankert. Und was geschieht, wenn das Gehirn nicht mehr existiert? Verstehen Sie? Wenn der Körper nicht mehr existiert, dann bedeutet das (für unsere Materialisten) auch, dass es keinen Menschen mehr geben wird. 

	Irina (BenRiRaut): Okay. Wir nehmen entweder das Buch oder den Computer und zerstören ihn. Wohin verschwinden dann die Informationen? 

	Maria: Die Informationen werden zusammen mit dem Buch und dem Computer vernichtet, weil sie dort gedruckt oder gespeichert sind. 

	Irina (BenRiRaut): Okay. Kann sich der Autor nicht daran erinnern? 

	Maria: Ja, aber seine Gedanken befinden sich in seinem Gehirn. Und wenn sein Gehirn physisch zerstört wird, werden auch seine Gedanken zerstört und können nicht mehr an andere übertragen werden. 

	Irina (BenRiRaut): Sehen Sie, wir betrachten gerade ein Buch. Da ist das Buch, da ist sein Autor und da sind die Informationen, die im Buch enthalten sind. Was war zuerst da: das Buch oder die Informationen? 

	Maria: Selbstverständlich Informationen. 

	Irina (BenRiRaut): Es war in meinem Kopf, es war in einem Buch festgehalten. Wir verbrennen es. Wohin gelangen die Informationen aus diesem Buch? Nicht die mit Tinte geschriebenen Buchstaben. 

	Maria: Es bleibt denjenigen im Gedächtnis, die es gelesen haben. 

	Irina (BenRiRaut): Es ist im Gedächtnis gespeichert. Gut. Nun, analog dazu: Es stand in Büchern, richtig? Aber hätte das Buch ohne diese Informationen entstehen können? 

	Maria: Natürlich nicht. 

	Irina (BenRiRaut): Wie konnte dieser Körper, dieses Gehirn, ohne die Information entstehen, die es kodierte? Ein Buch also nicht, aber andere materielle Dinge schon? Wo ist da die Logik? 

	(Irina) Wie findest du diese Logik? 

	Maria: Sie wenden das Ähnlichkeitsprinzip an. 

	Irina (BenRiRaut): Ja, ich habe etwas Ähnliches gesagt, etwas, das jeder versteht. 

	Maria: Sehen Sie, in unserem Verständnis gibt es das Objekt „Buch“ und das Objekt „Mensch“ mit seinem Gehirn, in dem diese Gedanken entstehen und in ein Buch übersetzt werden. Doch die „Brücke“, durch die Informationen auch in dieses Gehirn gelangen, ist noch nicht geschaffen; das heißt, sie erscheinen dort nicht von selbst, sondern werden vom Geist eingepflanzt. 

	49:04 BenRiRout über das Gehirn und neuronale Verbindungen. 

	Irina (BenRiRaut): Moment mal, was ist dann mit den Menschen? Wer hat denn ursprünglich sein Gehirn programmiert, wenn es keine Informationen von außen gab? 

	Maria: Ein Mensch reflektiert, beobachtet seine Umgebung und bildet sich dementsprechend Gedanken. 

	Irina (BenRiRaut): Wie soll er etwas beobachten, wenn er nichts zum Vergleichen hat? Wenn sein Gehirn kein Werkzeug hat, wenn sein Gehirn keine Informationen enthält, wie soll er es dann darauf programmieren, etwas von außen wahrzunehmen? Wie soll er das bewerkstelligen? 

	Maria: Neuronale Verbindungen, so glauben unsere Wissenschaftler. Unser Gehirn ist der Computer, der externe Informationen empfängt, verarbeitet und Ideen erzeugt, denkt, etwas synthetisiert oder analysiert. 

	Irina (BenRiRaut): Ich verstehe. Ich kenne all Ihre Theorien, aber ich möchte Ihnen Folgendes sagen: Ein Neuron ist das eine, die neuronalen Verbindungen zwischen den Neuronen etwas ganz anderes. Zwischen diesen Verbindungen fließt Energie, und ohne diese Energie kann das Gehirn nicht funktionieren. 

	Dem Energieerhaltungssatz, der auch auf der Erde gilt, zufolge kann Energie weder erzeugt noch vernichtet, sondern nur von einer Form in eine andere oder von einem Typ in einen anderen umgewandelt werden. Wie kann dann Energie beim Hirntod verschwinden, wenn dies dem Energieerhaltungssatz widerspricht? 

	Maria: Wissen Sie, ich erinnere mich wahrscheinlich noch daran, wie unsere Wissenschaftler das erklärt haben: Unsere Körper zersetzen sich und kehren zur Natur zurück, das bestätigt das Gesetz der Energieerhaltung. 

	Irina (BenRiRaut): Es ist das Gesetz der Massenerhaltung. Materie kehrt in den natürlichen Kreislauf zurück. Aber Sie selbst sagten, dass eine Verbindung zwischen den Neuronen besteht. Diese Verbindung ist energetisch und lässt sich sogar mit Instrumenten nachweisen – durch die Aufzeichnung der vom menschlichen Gehirn ausgesendeten Wellen und Frequenzen. 

	52:06 BenRiRout über Gehirnenergie als Persönlichkeitsmerkmal. 

	Irina (BenRiRaut): Wenn wir Geräte an ein totes Gehirn anschließen, werden sie diese Aktivität nicht zeigen, da das Gehirn zwar Neuronen besitzt, aber keine neuronalen Verbindungen bestehen, oder besser gesagt, sie werden ohne diese Energie nicht funktionieren. 

	Maria: Weil die lebenswichtigen Körperfunktionen eingestellt wurden und die dafür notwendigen Nährstoffe nicht mehr zugeführt oder aufgenommen werden. 

	Irina (BenRiRaut): Und was ist mit der Energie? Die Stoffe sind natürlich zurückgekehrt – das ist der Stofferhaltungssatz. Aber die erzeugte Energie kann gemäß dem Energieerhaltungssatz ebenfalls nicht verschwinden. 

	(Irina): Ja, ich werde es ihm jetzt erklären. 

	Unsere Wissenschaftler glauben, dass die in neuronalen Verbindungen vorhandene Energie einer Art Elektrizität ähnelt, die von Neuronen erzeugt wird. Eine Glühbirne leuchtet, aber wenn man sie ausschaltet, erlischt sie – die Energie ist weg. Wohin verschwindet sie, und welche Form nimmt sie an? Nichts. Denn es ist nichts weiter als Elektrizität. 

	(BenRiRaut): (lächelte). Aber Elektrizität kann nicht denken, nicht fühlen und nicht zwischen richtig und falsch, zwischen Gut und Böse unterscheiden. Elektrizität ist neutral gegenüber jedem Objekt, das sie durchströmt oder nicht durchströmt. 

	Und die Energie im menschlichen Gehirn fühlt sich an wie eine Person, fühlt sich an, als befände sie sich auf einem bestimmten Niveau von Glück oder Unglück, Liebe oder Abneigung und könne sich für jeden beliebigen Weg entscheiden: einen helleren, freundlicheren oder einen dunkleren, bösen, das heißt hin zur Quelle, hin zu Gott oder weg von Ihm. 

	Diese Wahl wird dadurch bestimmt, dass diese Energie nicht einfach nur Energie im Gehirn ist. Diese Energie konstituiert ein komplexes Wesen, eine Persönlichkeit. 

	Elektrizität in den Neuronen des Gehirns dient also lediglich der Signalübertragung zwischen den Neuronen und von den Neuronen zu den Organen des Körpers. Die Energie des Bewusstseins und andere Energien der Seele sind jedoch subtiler. Und wenn das Gehirn nur elektrische Energie, aber keine Seelenenergie enthielte, wären wir alle nichts weiter als Bioroboter. 

	Unsere Bioroboter enthalten ebenfalls Energie, darunter auch elektromagnetische Energie. Die elektrischen oder magnetischen Impulse, die durch das künstliche Gehirn fließen (wir haben dort Analoga von Rezeptoren und Neuronen, sie sind alle künstlich hergestellt), sind lediglich ein Programm, das mit Elektrizität betrieben wird, ähnlich wie Ihre Mikrochips. 

	Hier vor Ihnen, liebe Geowissenschaftler, steht ein Computer. Er benötigt auch Strom. Die Mikrochips sind vergleichbar mit den Neuronen in Ihrem Gehirn. Wenn Sie den Computer also einschalten, erwecken Sie ihn zum Leben, aber leider schalten Sie ihn ab, wenn Sie ihn vom Stromnetz trennen. 

	Und wenn Sie sich in Bezug auf die elektrische Energie nicht von diesem Computer unterscheiden, dann sollte die Strafe für die Tötung der Computerpersönlichkeit, der Energie, die durch die Mikroschaltkreise fließt, der Strafe für Ihre Tötung entsprechen, da Sie im Wesentlichen aus der gleichen Elektrizität bestehen. 

	(Irina): Wie gefällt dir das? 

	Maria: Großartiger Sinn für Humor und tolle Analogien, sehr lustig. 

	Irina: Hast du das lustig gesagt? 

	Maria: Ja, er hat es sehr witzig formuliert, aber unsere Wissenschaftler haben noch viel mehr Argumente. Sie beziehen hormonelle Einflüsse und den Einfluss der äußeren Umgebung mit ein, die uns ebenfalls prägen – unser Handeln, unsere Entscheidungen und unsere Gemütsverfassung. Ich denke, die Argumente sind hier komplexer und weitreichender. 

	Irina (BenRiRaut): Hormone sind chemische Substanzen. Akzeptierst du sie als deine eigenen? 

	Maria: Nein, wegen der Faktoren, die uns beeinflussen. 

	Irina (BenRiRaut): Computer können auch von verschiedenen Substanzen beeinflusst werden, wodurch unterschiedliche Mikroschaltungen entstehen. Beispielsweise leiten Drähte aus Kupfer, Aluminium, Gold und anderen Materialien mit unterschiedlichen Querschnitten elektrischen Strom unterschiedlich schnell und auf unterschiedliche Weise, was sich auf die Eigenschaften des Computers auswirkt. 

	Wir sprechen also über die in Neuronen gespeicherte Energie. Wenn der Strom in den Schaltkreisen verschwindet, nachdem man den Computer vom Stromnetz getrennt hat, und er nur noch ein Stück Metall und Plastik ist, dann tötet man ihn im Grunde genommen, wenn das Ausschalten dem eigenen Tod gleichkommt. 

	(Irina): Wie gefällt dir das? 

	Maria: Eine interessante Analogie, so vereinfacht dargestellt. 

	Irina: Okay. Das war's. Tschüss zusammen! 

	Maria: Vielen Dank, Freunde! Vielen Dank, Irochka, unseren interstellaren Freunden! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 
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	Ashtar Sheran und der Geist des Sergius von Radonesch über die Möglichkeit des Einsatzes von Atomwaffen 

	 https://blog.cassiopeia.center/ashtar-sheran-i-duh-sergiya-radonezhskogo-o-veroya  

	Die Wahrscheinlichkeit des Einsatzes von Atomwaffen durch irgendein Land zu irgendeinem Zweck ist nicht gleichzusetzen mit der Wahrscheinlichkeit eines umfassenden Atomkriegs, der zu einer globalen Katastrophe führen könnte und in dessen Falle ein Eingreifen der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts erforderlich wäre, wie beispielsweise ein Massenkontakt zur Rettung von Menschen und deren Evakuierung in Basen unter dem Mondboden und unter dem Marsboden. 

	(Ashtar Sheran): Tatsache ist, dass alle strategischen, großen Atomwaffen mithilfe spezieller Ausrüstung auf außerirdischen Stützpunkten überwacht werden. Sollten sie abgefeuert werden, werden alle Anstrengungen unternommen, sie zu stoppen und zu neutralisieren, wie es 1958 geschah. Es gibt jedoch Atomwaffen, die im Vergleich zu Atomraketen sehr klein sind und sogar in Fahrzeugen – in Lastwagen (er zeigt keine Raketen, sondern kleine Sprengköpfe) – transportiert werden können. Und diese könnten bereits eine nukleare Ladung enthalten. 

	Natürlich wären die Zerstörung und die Folgen dort geringer als bei einem gewaltigen Raketenangriff. Dennoch gäbe es radioaktive Kontamination, die später beseitigt werden müsste, ähnlich wie nach einer Explosion in einem Kernkraftwerk. Ein Eingreifen der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts – etwa durch Massenkontakt – ist jedoch nur möglich, wenn die Existenz der Zivilisation selbst bedroht ist. Ein Eingreifen vor diesem Zeitpunkt würde einen militärischen Konflikt zwischen den Streitkräften der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts und Ihren Streitkräften auslösen, was wir unbedingt vermeiden wollen. Dies könnte Ihre Zivilisation um mehrere tausend Jahre von der Interstellaren Union zurückwerfen. Anders ausgedrückt: Es könnte sogar notwendig sein, jeglichen physischen Kontakt abzubrechen und nur noch astralen Kontakt zu pflegen. Und selbst dann stünden sie unter ständiger, repressiver staatlicher Überwachung. 

	Ashtar Sheran über Kontaktpersonen in Regierungen 

	Diese Informationen wurden den Behörden aller Länder mitgeteilt. Darunter befinden sich auch Kontaktpersonen, die diese Informationen erhalten, und zwar nicht nur astrale, sondern auch physische. 

	Sie werden Informationen nicht so weitergeben, als hätten sie diese von uns erhalten, sondern als wären es ihre eigenen Ideen. Denn wenn jemand, der Kontakt hatte, eine hohe Position innehat, erzählt er seinen Kollegen in der Regel nichts von seinen Kontakten. Obwohl wir dies nicht verbieten, ist es seine Entscheidung: Er fürchtet Verfolgung. 

	(Bergastr) Ich war als Vertreter Burkhads ebenfalls bei diesem Treffen anwesend und kann bestätigen: Alles, was Ashtar sagte, war wahr. Wir haben diese Punkte tatsächlich ausgearbeitet. Und, meine lieben Freunde, liebe Erdenbewohner, wenn ihr mit einem dieser Punkte nicht einverstanden seid, habt ihr jedes Recht dazu. 

	Bitte geben Sie hier konstruktive Kritik: Warum halten Sie dies für unmöglich? Und bitte beschreiben Sie Ihre Vision für eine friedliche Lösung und Harmonisierung der Situation, einen Ausweg aus der Krise und Versöhnung aller Völker der Erde. Ihre Vision sollte jedoch keine fortgesetzten Militäraktionen eines Landes beinhalten. Was ist Ihre Vision? 

	Ashtar Sheran über Gavakha 

	(Ashtar Sheran): Das Problem ist, dass das, was Sie als Gavakh bezeichnen, die negative Energie der Menschen ist. Sie können sich tatsächlich davon ernähren, reptilienartige Wesen jedoch nicht. Reptilienartige Wesen haben eine andere, dichtere Nahrungsquelle – dieselbe wie Ihre, nur eben bestehend aus den Substanzen ihrer Planeten. Plasmoide Wesen hingegen können sich von negativer Energie ernähren. Der Anteil feinstofflicher Zivilisationen vom Erdtyp, die sich über alle 56 Dichtestufen hinweg von negativer Energie oder Gavakh, wie Sie es nennen, ernähren, ist kürzlich von 37 % auf 48 % gestiegen. 

	Und wenn die Kampfhandlungen nicht bald eingestellt und die Bevölkerung nicht beruhigt wird, wird sich die Lage nur noch verschlimmern. Schließlich sind es nicht nur die Soldaten auf beiden Seiten der Front, die negative Gefühle erleben, sondern auch ihre Angehörigen, die zu Hause auf sie warten. Auch sie sorgen sich um sie und hassen ihre Feinde. Es geht immer weiter bergab. 

	Daher präsentiere ich Ihnen den Plan der Kommission, die Ihre Krise untersucht hat. Dieser Plan zielt darauf ab, die Produktion von Gavakh zu reduzieren und so den Plasmoidzivilisationen den Übergang zu Licht, Liebe und Güte zu ermöglichen. Damit sie Ihnen helfen können, die Natur auf der Erde zu gestalten. Gemeinsam mit Ihnen erschaffen wir die Biosphäre der Erde im Weltraum und entwickeln Vollkommenheit, Liebe und Weisheit – für Ihre spirituelle Entwicklung und materielle Sicherheit. 

	(Ashtar Sheran): Ich bitte euch, eure Staatsbürgerschaft beiseitezulassen und euch daran zu erinnern, dass ihr unsterbliche Geister seid. Betrachtet die Situation von außen: Zwei Personen diskutieren über ein bestimmtes Gebiet und behaupten, es gehöre verschiedenen Staaten. Jede Seite führt ihre eigenen Argumente an. Die Argumente der einen Seite sind für sie richtig, und die Argumente der anderen Seite sind es auch. 

	Hier liegt ein Problem mit Ihrem weltlichen, dualistischen Denken vor. Die Argumente beider Seiten sind für sich genommen wahr, aber für die jeweils andere Seite falsch. 

	Ashtar Sheran über die Abschaltung von Atomwaffen 

	Um Atomwaffen zu deaktivieren, muss eine spezielle Art ätherischer Energie auf die Raumfelder angewendet werden, in denen sich diese Waffen befinden. Wir glauben jedoch, dass es trotz all unserer Informationen über ihre Standorte noch einige gibt, von denen wir nichts wissen. Ihr verheimlicht sie einander. Wir wissen nichts von allen – das ist das erste Problem dieser Art. 

	Unsere Informationsquelle sind Kontaktpersonen, die Egregoren der Erde, und diese geben nicht den genauen Standort wieder, sondern lediglich die Energie. Die kleinen, von Ihnen als taktisch bezeichneten nuklearen Ladungen sind in der Regel über verschiedene Länder verstreut, und es wird sehr schwierig sein, sie alle zu deaktivieren. Denn dies würde ätherische Wirbel erzeugen, die die Präsenz und Funktionsweise der Plasmoidwelten stören könnten. All dies würde auch sie betreffen. Und eine allmähliche Kette von Veränderungen würde in Gang setzen, die sich in Form derselben Katastrophen erneut auf der physischen Ebene entladen würde. Dort beeinflusst alles alles. Solche Energien können nur begrenzt wirken. Wir haben dies bereits besprochen. 

	Wenn dich etwas anekelt, ist das eine Blockade. Sprich mit deinem Höheren Selbst darüber, wie du diese Blockade auflösen kannst, damit sie deinen Körper nicht schädigt und dir die Energie raubt, die du für deinen Erfolg benötigst. 

	Hier schreiben sie: „Liebe Außerirdische, wir bitten euch, euer Gehirn auszuschalten und die Situation unter Kontrolle zu bringen.“ 

	(Ashtar Sheran): Das wäre Einmischung und ein Entzug des freien Willens. Wir befinden uns nicht auf dem Planeten des „Ordens der Sechs“. Denn wenn die Erinnerungen aller gelöscht und alle kontrolliert würden, dann wären wir genau auf dem Planeten des „Ordens der Sechs“. Und das lehnen wir ab. Sie werden die Erfahrung machen, die Sie machen möchten. 

	Ich habe bereits erwähnt, dass diese Vorschläge durch Kontaktpersonen an die Regierungen aller Länder übermittelt wurden. Sie wurden nicht als Vorschläge außerirdischer Zivilisationen bezeichnet, da eure Wissenschaft unsere Existenz als Lebewesen im Universum nicht bewiesen hat. Doch wir existieren, wir leben, wir haben spirituelle Herzen, die euch lieben. Und Liebe kann nicht gleichgültig bleiben, wenn ein geliebter Mensch leidet. Deshalb senden wir euch das Licht unserer Liebe und wünschen euch Erkenntnis, die Fähigkeit zu vergeben, zu lieben und Menschen auch mit Überzeugungen anzunehmen, die euren eigenen widersprechen. 

	54:19 #502 Live. Eilmeldung von Ashtar Sheran!!! 

	Ashtar Sheran - Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts; 

	Sergius von Radonesch ist ein inkarnierter Geist, Schutzpatron des Egregors der Russischen Föderation; 

	Bergast ist ein Repräsentant des Planeten Burkhad, ein Spezialist des Sicherheitsdienstes im 36. Sektor der Milchstraße. 

	Oktober 2022 

	#800 Ein Wissenschaftler vom Planeten Tikht über das Erdklima vor 5.000.000 Jahren. Die Wiege des Lebens im Universum. Plume. Teil 2. 

	 https://blog.cassiopeia.center/uchyonyj-s-planety-tiht-o-klimate-zemli-5-000-000  

	00:00 Videostart. 

	00:20 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Die Gewinnung von Mineralien, die Emission verschiedener Substanzen in die Atmosphäre, die den Treibhauseffekt verursachen, die Abholzung von Wäldern, der Bau von Städten an ihrer Stelle und die Auswirkungen auf die Ozeane (aufgrund der Auswirkungen von Emissionen in die Ozeane, der Strömungen und der Veränderung der Wassertemperatur) – all dies beeinflusst das Klima.“ 

	„Wenn man die im Boden vorhandenen Substanzen und die in der Atmosphäre vorhandenen Gase nimmt und eine bestimmte Formel entdeckt, kann man Öl einfach synthetisieren.“ 

	„Es gibt sicherlich einen Einfluss. Die Menschen beeinflussen das Klima (ich habe bereits erklärt, wie), und das Klima beeinflusst die Menschen. Aber dies ist auch ein Ansporn für die Entwicklung Ihrer Zivilisation, denn in schwierigen Klimazonen ist es beispielsweise schwieriger, städtische Infrastruktursysteme zu entwickeln und sie so zu bauen, dass sie für alle komfortabel sind; dies erfordert einen weiterentwickelten Intellekt.“ 

	02:02 Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, ich heiße euch herzlich willkommen! Mein Name ist Irina Podzorova, und ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir ein interessantes Thema: „Das Klima der Erde“. Ich habe eine Klimaforscherin eingeladen, die sich auf die Erde spezialisiert hat. 

	Tatsächlich stammen die Ökologieforscher der Interstellaren Union vom Planeten Tikht. Sie sind auf Klimaforschung spezialisiert und haben viele Wissenschaftler dort stationiert. Ich habe einen solchen Wissenschaftler eingeladen, der seit 1944 auf einer Erdbasis lebt – oder besser gesagt, er wechselt regelmäßig seine Basis und kehrt nur periodisch zu seinem Heimatplaneten zurück. Er ist ein führender Planetenforscher von Tikht und heißt BenRiRaut. 

	(BenRiRout): Du kannst mich einfach BenRi nennen. 

	(Irina): Ich habe auch darüber nachgedacht, wen ich von den Plasmoid-Zivilisationen einladen könnte, da diese ja auch für das Erdklima verantwortlich sind und es formen. Es gibt Plasmoid-Zivilisationen, also Naturgeister, die das Wetter in jeder Jahreszeit prägen – es gibt ein Frühlings-, ein Sommer-, ein Herbst- und ein Winterplasmoid. 

	Ich dachte: „Soll ich sie alle anrufen?“ Ich beschloss, es mir einfach zu machen und dachte, es würde genügen, mit Demeter zu sprechen, falls ich plötzlich eine Frage an sie hätte, zumal es nicht nötig war, sie einzuladen – sie ist ja immer da. 

	Maria: Vielen Dank für Ihren Besuch und dafür, dass Sie Licht in die Geschichte des Klimas unseres Planeten gebracht haben. 

	04:09 Klima vor Millionen von Jahren. Die Erde ist die Wiege des Lebens im Universum. 

	Maria: Wir möchten wissen, wie sich das Klima unseres Planeten von seiner Entdeckung vor fünf Millionen Jahren bis zum Angriff von Selbet vor 12.000 Jahren entwickelt und verändert hat. Gab es in diesem Zeitraum Veränderungen? 

	Irina (BenRiRaut): Ja. Es gab Veränderungen in der Neigung der Erdachse. Es gab Veränderungen in der Jahreslänge, der Geschwindigkeit der Erdrotation um die Sonne und um die eigene Achse sowie in der durchschnittlichen Entfernung der Erde zur Sonne. Wie Sie wahrscheinlich wissen, wie Sie alle wissen, bewegen sich die Planeten nicht auf perfekten Kreisen um die Sonne, sondern auf sogenannten Ellipsen, wobei die Sonne – also der Stern – in einem der Brennpunkte steht. 

	Die Erde drehte sich also etwas anders, in einem anderen Winkel, und war näher an der Sonne. Zum Beispiel betrug die Länge eines Jahres etwa … (zeigt an: ungefähr 320.315 Tage). Ja, 320. Aber der Tag war dort etwas länger – 25,4 Stunden (etwas mehr als 25 Stunden). 

	Maria: War dies die Situation zum Zeitpunkt der Entdeckung des Planeten? 

	Irina (BenRiRaut): Ja. Und das war schon immer so. Es war stabil bis zu diesem Krieg. Also, es gab acht Monate auf der Erde, und jeder Monat hatte 28 Tage (er zeigt, wie er das in einem Nachschlagewerk nachgeschlagen hat). Aber jetzt gibt es mehr Monate? 

	Maria: Ja, wir sind jetzt 12 Monate alt. 

	Irina (BenRiRout): Und noch mehr Tage. 

	Maria: Mehr Tage, aber der Tag ist um mehr als eine Stunde kürzer geworden. 

	Irina (BenRiRaut): Die Tage wurden kürzer, ja. Und damals gab es noch keinen Einfluss des Mondes. Die Sonne gehörte zwar zum Sonnensystem, war aber einer der Planeten zwischen Erde und Mars. Man konnte sie als Stern am Nachthimmel sehen. Sie war allerdings ein recht großer Stern, nicht so groß wie heute, sondern etwa so groß wie der Mars, denn obwohl sie kleiner als der Mars war, befand sie sich näher an der Erde. 

	Deshalb ähnelten sich ihre Visionen. Und deshalb hatte die Erde ein wärmeres, milderes und feuchteres Klima, eine andere Magnetosphäre, eine leicht abweichende atmosphärische Zusammensetzung (wie er demonstriert) und mehr Feuchtigkeit, einen höheren Feuchtigkeitsgehalt. Nebel war häufig. Es gab jedoch weniger starke Winde und Hurrikane. Trockene Gebiete wie Wüsten existierten praktisch nicht; es regnete überall, dann schien die Sonne, und es gab keinen Übergang von kalten zu warmen Jahreszeiten (überall herrschten tropische Bedingungen) – das Klima war gleichmäßiger. Und die Erdachse war weniger stark geneigt als heute. 

	So entstand auf der Erde ein einzigartiges Ökosystem, eine Biosphäre für unzählige Lebensformen: Pflanzen, Insekten und Tiere. Für die gesamte Galaxis war die Erde ein Juwel, aus dem feinstoffliche Zivilisationen verschiedenste Lebensformen hervorbrachten; sie wurde die „Wiege des Lebens“ genannt. 

	Maria: Ja. Wir haben bereits Informationen erhalten, dass Lebensformen von unserem Planeten auch auf anderen Planeten vorkommen, darunter intelligente Wesen, in denen intelligente Geister inkarnieren. Dies beruht auf den Erfahrungen von Plasmoiden in verschiedenen Inkarnationen, die auf unterschiedlichen Planeten wirken und ihre Erfahrungen und Erinnerungen in kreative Arbeit in ihren neuen Inkarnationen einfließen lassen. 

	Irina (BenRiRaut): Ja. Aber es gibt Planeten wie Daraal oder Largish, wo Lebewesen leben, die auf der Erde kein Äquivalent unter Tieren oder Insekten haben. Auch das kommt vor. 

	Maria: Ja, das wäre in der Tat sehr interessant. 

	Irina: Ja, ich erinnere mich, wie die Daraalianer aussehen: Sie haben keinen Hals und drei Augen (zwei gelbe, ein rotes). Wir haben beispielsweise keine Tiere oder Insekten, die so aussehen. Oder die Largischen, wie sie genannt wurden, „orange Zylinder“ mit nur einem Auge. Selbst unsere Plasmoide haben noch keine Insekten oder Tiere dieser Art hervorgebracht. 

	Maria: Nein, solche Tiere haben wir nicht. 

	Irina (BenRiRaut): Ja, das kommt auch vor. 

	Maria: Ich meinte von unserem Planeten. Alle Insekten und Tiere, die auf unserem Planeten leben, finden sich auch auf vielen anderen Planeten, wenn auch in veränderter, ähnlicher Form. 

	Irina (BenRout): Ja, das können Sie. 

	(Irina): Man kann diese Leute sogar persönlich treffen, die wir in einer unserer Live-Sendungen gesehen haben... 

	Maria: Ja, Spinnentiere. 

	Irina (BenRiRaut): Ja, ja. Und Spinnentiere sind nicht die einzigen, es gibt noch mehr. 

	(Irina): Interessant. (lacht) 

	Maria: Unser Planet ist einfach eine einzigartige Ansammlung, nicht wahr? 

	Irina (BenRiRaut): So war es: ein feuchtwarmes Klima, aber ohne extreme Hitze, einfach nur warm und feucht. Es gab nirgends Minustemperaturen, nicht einmal an den Polen, in den Polarregionen. Die Jahreszeiten waren sehr mild, das heißt, eine Periode war zum Beispiel regnerischer, die nächste trockener, aber es gab keinen Schnee, kein Eis; das kam alles erst später, das Wasser fror also nicht usw. 

	12:53 Das Auftreten intelligenter Wesen auf der Erde und das Klima. 

	Maria: Könnten Sie mir bitte sagen, ob sich das Klima seit dem Auftreten intelligenter Wesen auf unserem Planeten verändert hat? Wir wissen, dass vor drei Millionen Jahren unser Hybrid entstand und sich über den Planeten ausbreitete, dabei auf natürliche Weise aktiv wurde, und wir sind natürlich daran interessiert zu erfahren, wie sich Klima und Ökologie des Planeten seit dem Auftreten intelligenter Wesen verändert haben. 

	Irina (BenRiRuat): Damals lebte der Mensch in der Natur, und diese Natur war... Ich erkläre es Ihnen gleich. Es gab Lebensformen, die speziell für dieses Klima geschaffen waren: riesige Bäume, wie im Dschungel, und auch die Insekten waren groß (er zeigt Libellen wie diese). Das waren die damaligen Formen. Übrigens gab es auch reptilienartige Wesen, die Sie „Dinosaurier“ nennen. 

	Und Säugetiere lebten weiterhin, also Primaten, Raubtiere, Pflanzenfresser, Insekten (anderer Art), Fische und so weiter. Da es nur einen Ozean gab, gab es dort Inseln und diesen einen Kontinent, aber auch kleinere Inseln im Ozean. Und die heutigen Kontinente, einschließlich der Antarktis, bildeten einst ebenfalls einen einzigen Kontinent, da die Antarktis an einem Ende mit Südamerika und am anderen Ende mit dem südlichen Teil Australiens verbunden war. 

	(Irina): Das zeigt: Sie standen sich näher und waren auf irgendeine Weise miteinander verbunden. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, hat unsere Zivilisation unmittelbar vor dem Angriff auf unseren Planeten vor 12.000 Jahren durch ihre Aktivitäten in irgendeiner Weise das Klima oder die Ökologie verändert? 

	Irina (BenRiRuat): Weltweit gesehen, nein. Es gab auf der Erde keine Technologie, die einen globalen Einfluss auf das Klima hätte haben können, beispielsweise durch das Freisetzen von Substanzen in die Atmosphäre oder Ähnliches. Sie waren hauptsächlich mit dem Sammeln von Früchten beschäftigt. Und wenn sie Werkzeuge und Gebrauchsgegenstände aus Metallen herstellten (ja, sie schmolzen Metall)... 

	16:08 Eine Entscheidung über das Klima auf der Erde nach dem Krieg vor 12.000 Jahren. 

	Maria: Bitte erklären Sie uns, warum man sich nach dem Angriff vor 12.000 Jahren dafür entschied, so extreme Klimazonen und so unterschiedliche Klimaregionen auf unserem Planeten zu belassen. Wir verfügen bereits über Informationen darüber, wie sich unser Planet, einschließlich unseres gesamten Sonnensystems, dramatisch verändert hat. 

	Irina (BenRiRuat): Euer gesamtes Sonnensystem hat sich verändert, und es war unmöglich, nur die Erdumlaufbahn zu verändern, ohne alles andere zu beeinflussen – das ist der erste Punkt. Zweitens: Diese Veränderungen haben bereits stattgefunden, und es wäre unmöglich, das Geschehene einfach so zu belassen (schließlich geschah es ja nicht zufällig)... 

	Maria: Ja, das verstehen wir. 

	Irina (BenRiRuat): Und ich möchte betonen, dass ich damals natürlich nicht genau so gelebt habe wie diese Person. Ich weiß nur aus historischen Quellen, dass sich die damaligen Vertreter der Interstellaren Union an die spirituellen Schutzpatrone der Erde und an das Plasmoid-Mana der Erde wandten mit der Frage: „Was soll nun mit dem Planeten Erde geschehen?“ Und sie wandten sich an das Mana aller Planeten (sie nahmen Kontakt auf): „Und ist es notwendig, das System irgendwie wieder aufzubauen?“ Worauf sie eine Ablehnung erhielten, da all dies das Sonnensystem weiter zerstören könnte, da viele Planeten ihre Umlaufbahnen verloren. 

	Phaeton beispielsweise zerfiel vollständig, und der Mond wurde zum Erdtrabanten. Eine Neuanordnung der Planeten könnte die Planetenkonstellation stören. Sie sollten, wie von den Plasmoiden festgelegt, in bestimmten Abständen umeinander kreisen, doch hier war alles durcheinandergeraten, und ein erneuter Eingriff würde das Risiko bergen, dass sich die Planetenbahnen, die sich unregelmäßig kreuzen, innerhalb weniger Jahrhunderte zu Kollisionen und sogar zum Sturz der Planeten in die Sonne führen könnten. 

	18:44 Klimatische Bedingungen, spirituelle Entwicklung und ihr Zusammenhang. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, was günstige klimatische Bedingungen für intelligentes Leben auf Planeten für die spirituelle Entwicklung bedeuten? Wir haben bereits gehört, dass die rauen klimatischen Bedingungen auf unserem Planeten auch zu einem gewissen spirituellen Wachstum beitragen sollen, zum Sammeln bestimmter Erfahrungen für die Entwicklung des Geistes. Und wir wissen, dass hochentwickelte Zivilisationen in der Lage sind, günstige klimatische Bedingungen für sich selbst zu schaffen. Welche spirituellen Erfahrungen machen und sammeln sie dann? 

	Irina (BenRiRuat): Das sind alles materielle Umstände, die vom Geist auf unterschiedliche Weise genutzt werden. Jeder erhält, was er kann, und lebt unter den Bedingungen, in denen er sich befindet. Was den Klimawandel betrifft: Wenn Zivilisationen dazu in der Lage sind, tun sie es. In der Interstellaren Union tun sie dies gemeinsam mit den Plasmoiden. 

	Maria: Das ist klar. 

	Irina (BenRiRuat): Welchen Einfluss hat das Klima auf mich, dich und Irina? Wir sind ja auch sehr unterschiedliche Persönlichkeiten, und man kann zum Beispiel auf dasselbe Wetter unterschiedlich reagieren. 

	20:03 Anthropogene Einflüsse auf das Klima. 

	Maria: Bitte sagen Sie mir, ab welchem Zeitpunkt sich das Klima auf unserem Planeten unter menschlichem Einfluss zu verändern begann. 

	Irina (BenRiRuat): Das globale Klima begann sich etwa Mitte des 20. Jahrhunderts unter menschlichem Einfluss zu verändern. Genau zu dieser Zeit begann unsere Zivilisation, Ticht, euren Planeten zu besiedeln, und dementsprechend kam ich auf die Erde, nachdem ich mich bereits dauerhaft an der Basis niedergelassen hatte. 

	Maria: Hat also der weitverbreitete Bergbau Auswirkungen? 

	Irina (BenRiRaut): Und die Gewinnung von Mineralien und die Emission verschiedener Substanzen in die Atmosphäre, die den Treibhauseffekt erzeugen, und die Abholzung von Wäldern und der Bau von Städten an ihrer Stelle und die Auswirkungen auf die Ozeane (zeigt, dass sich aufgrund der Einwirkung von Emissionen in die Ozeane die Strömungen und die Temperatur des Wassers verändern) - all dies beeinflusst das Klima. 

	21:17   Mineralvorkommen und alternative Energiequellen. 

	Maria: Bitte teilen Sie mir mit, ob Sie Informationen darüber haben, wie schnell die Bodenschätze unseres Planeten, wie Öl und Gas, zur Neige gehen werden? Haben Sie dazu Schätzungen? 

	Irina (BenRiRaut): Es gibt ein sehr großes Vorkommen auf der Erde; es hat sich über Millionen von Jahren angesammelt (diese Substanzen). Deshalb haben Sie erst vor kurzem begonnen, sie aktiv zu erschließen. Was derzeit existiert, wird Ihnen laut den Daten unserer Sonden bei der aktuellen Erschließungsrate für etwa … mehr als 500 Jahre reichen (Geste: 500–600). 

	Denn beispielsweise wird Erdöl zwar weniger Jahre reichen, kann aber – wenn auch in geringerem Umfang – bereits jetzt entstehen. Dort gibt es zudem noch weitere Gasvorkommen sowie Böden, beispielsweise verschiedene Sandarten, die selbst kein Erdöl enthalten, aber damit gesättigt sind und sich ebenfalls zur Förderung eignen. Darüber hinaus lässt sich Erdöl synthetisch herstellen, wenn man die im Boden vorhandenen Substanzen und die in der Atmosphäre natürlich vorkommenden Gase nutzt und die richtige Formel entdeckt. 

	Maria: Das heißt, die klimatischen Bedingungen werden uns zwingen, unsere Wissenschaft weiter voranzutreiben und nach neuen Methoden zu suchen. 

	Irina (BenRiRaut): Aber warum sollte man das tun, wenn es andere Wege der Energiegewinnung gibt? Sie haben ja bereits viele davon entdeckt. Zum Beispiel Solarenergie. Diese Technologie wird sich weiterentwickeln. Es geht darum, dass Solar-, Kern- und Windenergietechnologien – also solche, die nicht auf Erdöl basieren – sich weiterentwickeln und überall dort eingesetzt werden, wo derzeit Erdöl und Erdgas gefördert werden. 

	Maria: Danke schön. 

	23:48 Treibhauseffekt, schmelzende Gletscher und Klimaregulierung durch Plasmoide. 

	Maria: Bitte sagen Sie mir, inwieweit die Bedenken unserer Politiker und Umweltschützer hinsichtlich des Treibhauseffekts und des steigenden Kohlendioxidgehalts in der Atmosphäre berechtigt sind. Dies ist ein so dringendes Thema, das derzeit in aller Munde ist, und ich würde gerne Ihre Prognose hören. 

	Irina (BenRiRaut): Ja, dieses Problem existiert. Und es führt tatsächlich zur Erwärmung, zur Ansammlung von Kohlendioxid und anderen Gasen wie Schwefeloxiden, die auch bei der Verbrennung fossiler Brennstoffe und in verschiedenen Fabriken entstehen. Dies führt ebenfalls zur Erwärmung der Atmosphäre, da die von der Sonne empfangene Wärme nur unzureichend durch die Atmosphäre ins Weltall abgestrahlt wird. Dadurch steigt die Gesamttemperatur des Planeten, was zu wärmeren und kürzeren Wintern in den nördlichen und südlichen Breiten, in der Nähe des Nord- bzw. Südpols, führt. 

	Dies führte unter anderem zum Abschmelzen der Gletscher, von denen es unzählige gab, was bedeutet, dass vor 12.000 Jahren große Wassermengen gefror. Diese Teile der Erde gerieten plötzlich in eisige Bedingungen. Der Arktische Ozean wurde von einer relativ dicken Eisschicht (wie Gletschern) bedeckt. Und am Südpol... Denn in dem Teil des Kontinents nahe dem Nordpol, der nicht absank, entstand eine Senke im Boden, ein Loch, das sich mit Wasser aus dem Weltozean füllte und schließlich zufror. 

	Der Teil der Erde, der heute die Antarktis ist, verlor den Kontakt zu Australien und Südamerika, versank aber nicht im Ozean. Wie bereits erwähnt, besaß er eigene Seen und Flüsse, die vollständig zufroren. Als es anschließend regnete, fiel der Niederschlag als Schnee. Auch dieser bildete eine dicke Schicht aus Schnee und Eis. Beim Schmelzen füllt sich nicht nur der Weltozean, sondern Plasmoide regulieren die Situation. Sie sind für das Wetter verantwortlich und verändern das Klima. Beispielsweise erhöhen sie die Verdunstung, um Überschwemmungen zu verhindern, und sie verändern die Meeresströmungen, indem sie das Gletscherwasser vermischen und verteilen. 

	(Irina): Wie gefällt dir diese Art von Arbeit? 

	Maria: Wir wissen, dass uns Plasmoidwelten bei Naturkatastrophen und ökologischen Katastrophen helfen. 

	Irina (BenRiRaut): Ein weiteres Problem könnte jedoch sein, dass das Eis noch Mikroorganismen enthält, die bereits beim Gefrieren des Wassers vorhanden waren. Diese können in einen Ruhezustand verfallen und Jahrtausende überleben. Beim Schmelzen des Wassers gelangen sie in die Hydrosphäre und können auf Pflanzen, Tiere und Menschen übertragen werden. Das Problem ist, dass wir keine Immunität gegen sie besitzen, sie aber auch noch keinen Mechanismus haben, um unseren Körper zu infizieren. Wir müssen uns also aneinander anpassen. 

	Maria: Ja, es gibt eine solche Frage oder eine solche Besorgnis in unserer Gesellschaft im Zusammenhang mit dem Abschmelzen der Gletscher und dem Anstieg des Meeresspiegels – eine Besorgnis über die Überschwemmung beispielsweise der Küstenstaaten Europas, insbesondere der Niederlande und Englands. 

	Irina (BenRiRaut): So schnell wird es nicht gehen. Das Wasser wird steigen, aber die Menschen werden den Anstieg bemerken und Zeit haben, in andere Gebiete zu fliehen. 

	Maria: Gibt es also noch solche Entwicklungsoptionen (bei denen Gebiete verloren gehen)? 

	Irina (BenRiRaut): Wenn alles schmilzt, dann könnte der Wasserspiegel steigen, ja, das heißt, die Plasmoide werden keine Zeit mehr haben, alles in Einklang zu bringen. 

	29:22 Magmatische Fontänen und die von ihnen ausgehende Bedrohung. Zusammenarbeit mit Plasmoiden. 

	Maria: Es gibt noch eine weitere geologische Gefahr. Gibt es magmatische Phänomene wie Mantelplumes? Ich habe Irina einige Informationen zukommen lassen. 

	Irina: Ja, ich habe es ihm gezeigt. Lassen Sie uns das für unsere Zuschauer etwas genauer erklären, denn es ist ein Fachbegriff. 

	Maria: Ja. Dieses Phänomen entsteht tief im Erdmantel, und anders als ein Vulkan, der an einem bestimmten Punkt ausbricht, beispielsweise am Gipfel eines Berges, wo Magma fließt, erstreckt sich eine Magmasäule über eine riesige Fläche und kann ein sehr großes Gebiet bedecken. So besteht beispielsweise die Sorge, dass die sibirische Magmasäule, die ein großes Gebiet unter Sibirien einnimmt, ausbrechen könnte. 

	Irina: Was könnte da durchbrechen? Ich verstehe nicht ganz, wie. 

	Maria: Es könnte einige der dünnen Schichten der Erdkruste durchbrechen. Unter unseren Wissenschaftlern gibt es Szenarien und Theorien, wonach dies beispielsweise in Sibirien geschehen könnte. Wie wahrscheinlich ist eine solche Bedrohung für unser Territorium, insbesondere aufgrund des Auftauens von Permafrost? Es wird vermutet, dass der Aufstieg dieses Magmas an die Erdoberfläche unter anderem das Auftauen von Permafrost verursacht. 

	Irina (BenRiRaut): Was ist Magma? Es ist eigentlich heißes Gestein. Die darin enthaltenen Substanzen erhitzen sich unter Druck und schmelzen dadurch. Früher lagen diese Schichten tiefer. Doch je mehr Öl und Gas gefördert werden, desto näher rücken sie an die Oberfläche, denn Öl und Gas bilden eine bestimmte Struktur im Boden. Durch die Förderung werden diese Schichten gestört, und an ihrer Stelle (er zeigt es) steigt eine heiße Masse aus der Tiefe auf. 

	Ein solcher Durchbruch... Nein, es ist unwahrscheinlich, dass es von da an zu einem solchen Durchbruch kommt. Die gesamte darüber liegende Erdkruste müsste schmelzen, aber das ist unmöglich – sie besteht aus kälterem Gestein und kann nicht schmelzen. Wozu führt das also? Zur Aktivierung von Vulkanen und Erdbeben, denn Erdbeben sind genau die Verschiebungen in der Erdkruste, die unter anderem durch die Bewegungen dessen verursacht werden, was Sie als „Plume“ bezeichnet haben. 

	Deshalb empfehlen wir, dass Sie, bevor Sie irgendetwas aus der Erde entnehmen (selbst nur Wasser oder irgendeine andere Substanz), die Geister des Gebiets oder die Gnome (Geister des Elements Erde) kontaktieren, die für dieses Gebiet zuständig sind, und dass der Kontaktierende sie fragt, ob es möglich ist, es zu entnehmen, in welcher Menge und wie es sich auf die Ökologie dieses Ortes und die Sicherheit der Bewohner im physischen, dichten materiellen Körper auswirken wird. 

	Maria: Ja. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen das? 

	Maria: Dies ist selbstverständlich ein ausgezeichneter Ansatz, der korrekteste und optimalste. Ich kann mir vorstellen, dass Geologen, die für solche Arbeiten und Prozesse zuständigen Fachleute, dies – vielleicht in der Anfangsphase, ohne alle Informationen preiszugeben, aber mit wissenschaftlichen Erklärungen und Argumenten – beeinflussen könnten, sodass unsere Entwicklungen zufriedenstellender verlaufen. 

	Irina (BenRiRaut): Es ist ganz einfach. Es ist Aufgabe des Ministeriums für natürliche Ressourcen, so glaube ich, eine Verordnung zu erlassen, die jedes geologische Institut, das an der Mineralexploration beteiligt ist, dazu verpflichtet, einen hauptberuflichen Plasmoidkontaktor zu beschäftigen. 

	(Irina): Wie komisch das jetzt klingt, er merkt es ja gar nicht. (lacht) 

	(BenRiRaut): Was ist daran lustig? Es ist wichtig für das Überleben deiner Art und vieler anderer Menschen. 

	Maria: Kontaktpersonen für Gnome. 

	Irina: Stellen Sie sich vor: Ein Geologe im Institut für Geologische Erkundung hat an seiner Bürotür die Aufschrift: „Gnome Contact“. Was für ein Beruf! 

	Maria: Es ist wirklich ein fantastischer Beruf. Aber das wissen wir ja bereits. 

	Irina: Wissen Sie, wie viele Leute sich jetzt dort anmelden wollen? 

	Maria: Unseres Wissens nach stellt dies natürlich einen enormen Unterschied im Bewusstsein und generell in der Weltanschauung dar, aber wir bewegen uns darauf zu, unser Projekt tut genau das. 

	Irina (BenRiRaut): Wissen Sie, ich habe Ihre Physik nicht wirklich studiert, aber ich hoffe, dass Ihre Wissenschaft (Physik, Quantenphysik, ich weiß, dass Sie sie haben) eines Tages so weit sein wird, dass sie subtile Lebensformen offenbart. 

	Maria: Ja, auch wir streben danach. Wir setzen alles daran, die Informationen, die Sie uns übermitteln und die wir an so viele Menschen wie möglich weitergeben, bestmöglich zu nutzen, und ich sehe, dass sich das auszahlt. 

	36:43 Klima und Politik. 

	Maria: Daher ist die folgende Frage von großem Interesse: Welchen Einfluss haben natürliche und klimatische Bedingungen, insbesondere auf die nationale Politik? Denn Klima, Umwelt und natürliche Ressourcen haben naturgemäß einen enormen Einfluss auf Politik und Entscheidungsfindung, selbst in schwerwiegenden Angelegenheiten wie Kriegführung und Gebietseroberung. 

	Irina (BenRiRaut): Ja, es gibt durchaus einen Einfluss, aber es ist wichtig zu verstehen, dass jeder Mensch, der auf diesem Planeten – und nicht nur auf diesem Planeten, sondern in einem bestimmten Land mit einem bestimmten Klima – inkarniert wurde, nicht zufällig, sondern bewusst gewählt hat. Die Umgebung hier war also günstig für die Entwicklung seiner Persönlichkeit in der Kindheit. 

	Daher kann man in jedem Klima leben und sich entwickeln, oder man kann leben und sich nicht entwickeln. Und das gilt für alle Menschen, auch für Politiker. Es besteht hier zweifellos ein Zusammenhang. Die Menschen beeinflussen das Klima (ich habe bereits erklärt, wie), und das Klima beeinflusst die Menschen. Doch dies ist auch ein Ansporn für die Entwicklung der Zivilisation, denn unter schwierigen klimatischen Bedingungen ist es beispielsweise schwieriger, städtische Infrastruktursysteme zu entwerfen und so zu bauen, dass sie für alle komfortabel sind; dies erfordert einen weiterentwickelten Intellekt. 

	(Irina): Es ist wie ein Werkzeug zur Intelligenzentwicklung. 

	Maria: Eine komplexe Entwicklungsform. 

	38:57 Der Einfluss des Klimas auf den Körper. 

	Maria: Bitte sagen Sie mir, ob das Klima die Genetik, die Psyche und das Bewusstsein eines Menschen beeinflusst? 

	Irina (BenRiRaut): Das hängt vom Einzelnen ab. Es liegt an jedem selbst zu entscheiden, wie er dazu steht... 

	Maria: Hier geht es um Bewusstsein, die Psyche und spirituelle Entwicklung. Aber was ist mit dem Körper, der Genetik? Oder sind längere Zeiträume nötig? 

	Irina (BenRiRout): Was meinst du? 

	Maria: Beeinflussen klimatische Bedingungen die Körperzusammensetzung? Wir wissen natürlich, dass die Genetik uns geholfen hat, unsere Rassen an unterschiedliche Klimazonen anzupassen – an Hitze, an Kälte. 

	Irina (BenRiRaut): Ja, ich verstehe. Sie können natürliche Mutationen verursachen, ja. Je nach Klimazone können sie … Der Körper verfügt über einen instinktiv angelegten Anpassungsmechanismus, der Mutationen bei Lebewesen, einschließlich des Menschen, auslösen kann, der seinen Körper an ein bestimmtes Klima anpasst – trocken oder feucht, kalt oder warm usw. 

	40:24 Klimawaffen. 

	Maria: Und eine letzte, interessante Frage: Haben Sie Informationen über Klimawaffen, die entwickelt werden oder bereits im Einsatz sind? Wir haben auch Informationen darüber, dass wir versuchen, das Klima und das Wetter zu beeinflussen. 

	Irina (BenRiRaut): Ich weiß, dass solche Experimente durchgeführt werden, aber sie sind geheim. Dabei geht es darum, verschiedene Hurrikane, Blitze und Nebel hervorzurufen – also weniger das Klima selbst als vielmehr atmosphärische Phänomene zu beeinflussen. 

	Doch es wird verstärkt an der Vorhersage dieser Phänomene gearbeitet. Die Meteorologie entwickelt Indikatoren und Methoden, um Wetteränderungen Tage, ja sogar Monate im Voraus zu erkennen. Die Forschung setzt meteorologische Ballons ein, die Daten zu Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Wind sammeln, und all diese Informationen werden ausgewertet. 

	Klimawaffen? Es gibt Experimente zur Erzeugung von Gewittern, Blitzen und sogar zur künstlichen Reproduktion von Erdbeben durch unterirdische Explosionen (was er demonstriert), aber sie sind noch nicht über das experimentelle Stadium hinausgekommen. 

	Maria: Wir können also immer noch nicht absichtlich Tsunamis oder schwere Erdbeben auslösen? 

	Irina (BenRiRaut): Nein. Diese Technologie besitzen Sie nicht. Es erfordert die Beeinflussung jener Zusammenhänge im Klimawandel, die Ihnen bekannt sind, deren Wirkungsweise Sie aber noch nicht kennen. Wie löst man also ein Erdbeben aus? Man muss einen bestimmten Punkt tief in der Erdkruste beeinflussen. Aber das werde ich Ihnen jetzt weder verraten noch irgendwelche Hinweise geben. 

	Maria: Ja, danke. Ich wollte nur ein paar ermutigende Informationen darüber hören, dass wir dieses Wissen noch nicht wirklich besitzen. 

	Irina (BenRiRaut): Ja. Ich werde dazu keine Andeutungen machen, obwohl einige Wissenschaftler in diese Richtung denken, aber in die falsche. Ich kenne Energien, die kanalisiert werden können, um Erdbeben, Frost und so weiter zu erzeugen, aber sie entstehen auch durch die Arbeit mit der Atmosphäre und durch die Zusammenarbeit mit feinstofflichen Zivilisationen, denn, wie Sie wissen, kann das, was Sie Magie nennen, auch als Waffe eingesetzt werden. 

	Maria: Natürlich verstehen wir, dass Magie eigentlich Arbeit mit subtiler Materie ist, mit plasmoiden Welten. 

	Irina (BenRiRaut): Es kann auch als Waffe eingesetzt werden, unter anderem zur Beeinflussung des Klimas. 

	44:06 Der Einfluss der Magie auf das Klima. 

	Irina: Nun, ich habe auch eine Frage. Ich habe jetzt selbst eine Frage, und die möchte ich stellen. Was ist mit diesen Magiern, Schamanen oder Zauberern, die behaupten, das Wetter beeinflussen zu können, Regen herbeizuführen oder zu verhindern und so weiter, dass sie die Wolken vertreiben können? Es gibt sogar ein Lied namens „Ich teile die Wolken mit meinen Händen“. Das muss doch irgendwoher stammen, vielleicht aus einem Mythos? 

	Irina (BenRiRaut): Ja, auch das sind Kontakte zu feinstofflichen Zivilisationen. Das Problem dabei ist jedoch, dass Magier glauben könnten, sie könnten diese kontrollieren. Es gibt Magier, die einfach denken, sie könnten Befehle erteilen, und alles würde sich nach ihren Wünschen erfüllen. 

	Die Plasmoide können ihrer Bitte, ihrem Befehl, ihrem Wunsch nachkommen oder auch nicht. Das hängt von ihren Vereinbarungen mit anderen Plasmoiden in anderen Teilen des Gebiets ab. Denn wenn es dort regnet oder nicht regnet und es dort benötigt wird, kann das Gleichgewicht gestört werden. Ist es nicht zu stark gestört, gehorchen sie vielleicht und erfüllen den Wunsch. Ist es aber zu stark gestört, wird der Geist des gesamten Gebiets, der Demeter gegenüber verantwortlich ist, sie daran hindern, ihn zu erfüllen. 

	Maria: Ja, wir sind uns dieser Mechanismen im Projekt bewusst, und letztendlich kommt es auf gute Beziehungen an, auf einen guten Kontakt mit den Plasmoiden der Elemente, mit den Plasmoiden des Gebiets, und natürlich immer nur unter der Voraussetzung, dass dieses Bestreben die anderen Prozesse, die dort und in anderen Gebieten stattfinden, nicht beeinträchtigt. 

	Irina (BenRiRaut): Ja, wenn also zum Beispiel jemand sagt: „Ich kann es regnen lassen oder einen Waldbrand mit einem Ritual löschen“, kann er nur darum bitten, aber ob die Plasmoide darüber entscheiden, ist ungewiss. Deshalb bitte ich die Zuschauer, keine zu hohen Erwartungen an diejenigen zu haben, die Versprechungen machen, diese aber nicht einhalten können, da sie das Wetter nicht kontrollieren, sondern diejenigen, die es kontrollieren. 

	Maria: Ja, genau das mache ich. Tatsächlich nutze ich es auch... 

	Irina: Sie fragt auch. (lacht) 

	Maria: Ja, wie bereits erwähnt, reise ich viel. Und wenn ich irgendwohin fahre, kontaktiere ich die Plasmoide vorher, entweder unterwegs oder im Flugzeug, grüße sie und bitte sie um Hilfe, soweit es mir möglich ist. Ich weiß, dass das nicht immer klappt, aber ich stelle fest, dass sie fast immer meinem Wunsch nachkommen und für schönes, sonniges Wetter sorgen, damit ich die Gegend genießen kann. 

	Irina: Jetzt lächelt er. 

	(BenRiRaut): Man fragt also, wenn man es für nötig hält. 

	Maria: Ja, natürlich. Ich würde diese Gegend gerne in ihrer ganzen Pracht bei gutem Wetter erleben, wenn die Sonne scheint und die Luftplasmoiden (Sylphen) und Sonnenplasmoiden normalerweise auf die Anfrage reagieren. 

	Irina: Ja. Okay. Danke. 

	Maria: Vielen Dank, Irochka, vielen Dank, lieber Gast. Vielen Dank für die sehr wertvollen und interessanten Informationen. 

	Irina: Und ich danke Ihnen, ihm und meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich sende Ihnen das Licht meiner Liebe. Es war sehr interessant! 

	

	 

	1. Juli 2025 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maria Sokalskaya – Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der Online-Schule SAKRAL, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	BenRiRaut ist ein Vertreter des Planeten Ticht, ein Spezialist für die Erforschung der planetaren Klimatologie. 

	Jesus Christus über das Bewahren von Glaube und Hoffnung auf Frieden durch Vertrauen in Gott 

	 https://blog.cassiopeia.center/ijisus-hristos-o-sohranenii-very-i-nadezhdy-na-mir  

	Um den Glauben und die Hoffnung nicht zu verlieren, vertraue einfach auf Gott. Wenn du und alle anderen Menschen zu dieser Zeit und an diesem Ort inkarniert wurden, war das kein Zufall. Ihr wusstet um die Möglichkeit der Ereignisse, die sich jetzt ereignen. Sie lagen im Bereich der Wahrscheinlichkeit. Natürlich hätte die Wahrscheinlichkeit variieren können, aber ihr wusstet, dass sie möglich waren. 

	Ich kann Ihnen versichern, dass es in den 12.000 Jahren seit der Zerstörung durch Selbets aggressive Handlungen keine fünf aufeinanderfolgenden Jahre ohne militärische Konflikte gegeben hat. Weder das 20. noch das 21. Jahrhundert bildeten eine Ausnahme. 

	Wisst, dass das, was jetzt geschieht, eine natürliche Phase in der Entwicklung eurer Gesellschaft ist, die auf einem Mangel an spirituellem Bewusstsein in der Mehrheit der Weltbevölkerung beruht. Kriege sind lediglich ein sichtbares Spiegelbild der insgesamt niedrigen spirituellen Entwicklung der gesamten Erdgemeinschaft als Zivilisation. Und solange eure irdische Zivilisation ihr spirituelles Niveau nicht anhebt und ihr nicht anfangt, Verantwortung für euch selbst zu übernehmen, wird dies nicht aufhören. Wie schnell das geschehen wird? Das hängt allein von euch ab, von der gemeinsamen Entscheidung jedes Einzelnen. 

	
Jesus Christus über die Wiederholung von Lektionen, die die Menschheit nicht gelernt hat 

	Die Wiederholung von „Matrixprogrammen“ deutet darauf hin, dass die Menschen, die sich erneut auf diese destruktiven Beziehungen einlassen, die Lehren ihrer Vorfahren nicht gezogen haben. Das heißt, ihre Nachkommen haben diese Lehren nicht verinnerlicht und beginnen, dieselben Phasen erneut zu durchlaufen. Lokale Konflikte brechen sogar noch häufiger aus als in 100 Jahren. 

	Um dies zu verhindern, wie Ashtar Sheran und Vertreter der Galaktischen Föderation des Lichts und der Interstellaren Union vorgeschlagen haben (dem stimme ich voll und ganz zu), ist es notwendig, dass die internationale Gemeinschaft selbst, in den Vereinten Nationen, einfache, kurze und für alle absolut faire Postulate entwickelt, die alle Völker, alle Länder und die Verteilung der Güter untereinander wirklich gleichberechtigt machen. 

	Dies wird die Wahlen ermöglichen, von denen ich eingangs sprach. Nur eine derart erneuerte UNO wird das Ende militärischer Konflikte, die gerechte Verteilung der Ressourcen und die Erhöhung der Schwingungen jeder Nation auf der Erde, jedes Egregors, sowie den raschen Beitritt zur Interstellaren Union oder zur Galaktischen Föderation des Lichts ermöglichen. 

	Ashtar Sherans Plan sieht als ersten Punkt ein Treffen von Vertretern der internationalen Gemeinschaft vor. Diese sollen der Weltgemeinschaft verkünden, dass der Wille der indigenen Bevölkerung der umstrittenen Gebiete, in denen derzeit Blutvergießen stattfindet, – sofern er sich äußert – berücksichtigt wird. Die internationale Gemeinschaft will dies in neuen Gesetzen verankern. Das war der erste Punkt. Denn die Armeen befinden sich im Kampf auf Befehl ihrer politischen Führer. Solange diese keine gemeinsame Vision, kein gemeinsames Ziel finden, auf das sie gemeinsam hinarbeiten, und sich nicht untereinander einigen, können sie ihren Soldaten nicht befehlen, das Schlachtfeld zu verlassen. 

	Die außerirdischen interstellaren Gemeinschaften, die Ihnen dies vorgeschlagen haben, sehen einen Ausweg aus dieser Situation für Sie – Ihre Vereinten Nationen, wohlgemerkt, für die vereinten Völker. Schließlich heißen sie ja Vereinte Nationen. Und eine Nation ist ein Volk. 

	Sie bieten dies allen an, und jeder kann es annehmen oder ablehnen. Es ist Ihre Entscheidung. Wer sich für eine Entscheidung ohne solche Abkommen entscheidet, wählt den Sieg über seinen Gegner auf dem Schlachtfeld. Doch er vergisst, dass es einen Sieg gibt, der einer Niederlage gleichkommt. Das ist eine Illusion. Ihnen wurde ein friedliches Abkommen angeboten, ein Friedensvertrag, der die Interessen aller Menschen und aller in diesem Gebiet verkörperten und lebenden Geister berücksichtigt. 

	Ich meinerseits unterstütze diesen Vorschlag, diese Botschaft, aus einem ganz einfachen Grund. Tatsache ist, dass die in dieser Botschaft erwähnten umstrittenen Gebiete, die Ihnen sehr wohl bekannt sind und um die blutige Kämpfe geführt werden, keinem einzelnen Land gehören. Sie gehören keinem einzelnen Staat, selbst wenn internationale Dokumente etwas anderes behaupten, ganz gleich, was man denken mag. Diese Gebiete und alle darin befindlichen Ressourcen, bis hin zum letzten Grashalm, gehören allein unserem gemeinsamen himmlischen Vater. Und ich versichere Ihnen, der himmlische Vater hat uns diese Gebiete nicht gegeben, uns die Möglichkeit gegeben, darin zu leben und glücklich zu sein, damit Sie einander entfremden. 

	Und die ersten, die dies verstehen müssen, sind die Staatsoberhäupter eurer Staaten. Nur weil Gott ihnen dieses Amt anvertraut hat, heißt das nicht, dass ihnen die Länder, die sie regieren, gehören. Sie sind nur vorübergehend in dieser Position und werden dieses Recht mit ihrem Tod verlieren. 

	Der zweite Punkt ist ohne den ersten nicht erfüllbar, da er sich bereits an die Bevölkerung in den umstrittenen Gebieten richtet. Für eine freie Willensäußerung müssen alle, die vor den Kämpfen geflohen sind, in diese Gebiete zurückkehren. Diese Abstimmung darf nur von denjenigen Personen durchgeführt werden, die laut ihren Verwaltungs- und Rechtsdokumenten seit mindestens drei Jahren in diesen Gebieten gemeldet sind. 

	Für Ihre irdischen Statistikbehörden ist es ein Leichtes, die Bevölkerungszahl dieser Regionen anhand der dort gemeldeten Personenlisten zu überprüfen. Ermitteln Sie 70 % der erwachsenen Bevölkerung. Diese 70 % der erwachsenen Bevölkerung sind die Mindestanzahl an Wählern, die für eine der drei Optionen stimmen müssen. Nicht für zwei, sondern für drei: 

	Die erste Option geht davon aus, dass diese Region Teil der Ukraine ist. 

	Die zweite Option geht davon aus, dass diese Region Teil der Russischen Föderation ist. 

	Die dritte Option geht davon aus, dass diese Region den Status eines unabhängigen Staates hat, der Beziehungen zu seinen Nachbarn auf Augenhöhe aufbaut. 

	Es sollte drei Optionen geben. Die Option „Ich enthalte mich der Stimme“ oder „Ich bin gegen alle“ sollte nicht gelten. Wer sich der Stimme enthält oder gegen alle ist, sollte an dieser Wahl gar nicht teilnehmen. Er sollte sich für eine der drei Optionen entscheiden. Und künftig sollte das Schicksal dieser Gebiete von den Wünschen derjenigen bestimmt werden, die dort seit mindestens drei Jahren leben. 

	Warum gerade sie und nicht die Herrscher? Weil die Menschen, die dort leben, nicht zufällig an diesem Ort weilen. Gott, unser gemeinsamer himmlischer Vater, hat die Voraussetzungen dafür geschaffen, dass bestimmte Geister in einem bestimmten Gebiet inkarnieren oder dorthin ziehen und drei Jahre lang dort leben. Und wenn dem so ist, dann hat unser himmlischer Vater den Menschen selbst die Möglichkeit gegeben, dieses Gebiet, in dem sie leben, zu verwalten. Und sie sind es, die das Regierungssystem, den Staat, die Sprache, die Religion usw. bestimmen müssen, zu dem sie gehören sollen. 

	Warum gerade sie? Weil es ihre Verantwortung ist. Denn wenn wir uns die Verantwortung von Regierungen, Herrschern und ihren Verwaltungsapparaten vor ihren spirituellen Führern und vor Gott dem Vater vor Augen führen, werden wir uns daran erinnern, dass es gemäß Gottes Gesetz nicht Aufgabe der Regierungen ist, die Wohnorte der Menschen zu verteilen und Grenzen auf Landkarten entsprechend zu ziehen. Die Aufgabe der Regierung ist es, den Menschen zu helfen, diese Grenzen selbst zu definieren und angemessen abzugrenzen. Sie soll in ihren Ländern Gesetze und Verordnungen erlassen, die die Menschen bestmöglich zu Liebe, Harmonie, Glück und zur Erhöhung ihrer Schwingung führen. 

	Dies ist die Aufgabe der Herrscher und des gesamten Staatsapparats. Und wenn ein Land dies nicht so erfolgreich bewältigt wie sein Nachbarland, dann haben alle Menschen in dieser Region das von Gott gegebene Recht, sich einer vollkommeneren Gesellschaft zuzuwenden und das Land zu verlassen, dessen Regierung ihre positive Entwicklung hemmt und sie behindert. Dies ist Gottes Gesetz. 

	Jesus Christus über die Verfassung der Interstellaren Union 

	Ich lebe, wie bereits erwähnt, auf Burkhad, einer Insel, und ich kann bezeugen, dass dieses Gesetz in der Interstellaren Union seit 15 Millionen Jahren existiert. Ihr habt eine „Verfassung“, und dieses Dokument kann ins Russische übersetzt werden als „Die Verfassung der Interstellaren Union“. 

	Es gibt eine allgemein anerkannte Regel. Wenn die Bevölkerung eines Landes oder einer Region eines Landes auf einem beliebigen Planeten der Interstellaren Union (vorausgesetzt, der Planet ist in Länder unterteilt, denn nicht alle Planeten sind so, aber manche schon) in ein anderes Land umziehen möchte, bildet sie eine Initiativgruppe, die einen entsprechenden Antrag an das Kontrollzentrum dieses Landes – in diesem Fall die Hauptstadt – richtet. Diejenigen, die diesem Antrag zustimmen, sind verpflichtet, innerhalb weniger Monate auf dem betreffenden Planeten eine Volksabstimmung in dem betreffenden Gebiet abzuhalten. Die Rückführung dieser Gebiete an das ursprüngliche Land mit militärischen Mitteln ist ausgeschlossen. Das widerspräche dem freien Willen der Humanoiden. 

	Dieses Gesetz existiert in der Interstellaren Union seit 15 Millionen Jahren. Was ist also so überraschend an ihrem Vorschlag für euch auf der Erde? Für sie ist es die absolute Norm. Für sie ist es ein Verstoß gegen diese Norm, wenn so einfache Fragen wie der Besitz von Territorium ungeklärt bleiben. Für sie ist es zutiefst befremdlich, wenn Menschen ihr Leben geben und das Leben anderer nehmen für ein bestimmtes Stück Land, ein bestimmtes Territorium. 

	Jeder Soldat greift nicht nur an oder verteidigt sich selbst, er entkörperlicht nicht nur andere Geister. Er selbst ist ständig in Gefahr, seine Verkörperung zu verlieren. Wenn jeder Soldat auf jeder Seite (auf den gegenüberliegenden Seiten eines militärischen Konflikts) Gefahr läuft, seine Verkörperung zu verlieren, dann sind sie alle im Krieg, im Kampf und unter gleichen Bedingungen gleich. 

	Wenn der Geist die Inkarnation verlässt, verliert er seine Verbindung zu seinem Egregor, zu seinem Volk, und geht in die geistige Welt über. Geschieht dies, bevor er seinen Lebenszweck erfüllt hat, sinkt sein Status in der geistigen Welt. Sein Körper verbleibt auf der Erde und benötigt einige Quadratmeter des Gebiets, für das er gekämpft und sein Leben gegeben hat, als Begräbnis. Er braucht es nicht mehr. 

	(MidgasKaus) Burkhad, Esler und die Galaktische Föderation des Lichts verstehen dies sehr wohl; sie verstehen es seit Millionen von Jahren. Daher konnten sie euch keine anderen spirituellen Ratschläge oder Empfehlungen geben. Sie gaben es euch gemäß ihrer Schwingung, gemäß ihrem Verständnis. Sie glauben aufrichtig, dass eure Vereinten Nationen aus jenen Herrschern bestehen, die ihre spirituelle Verantwortung für die Führung der Gesellschaft anerkennen. 

	Um eure Lieben im Krieg zu unterstützen, könnt ihr ihnen das Licht eurer Liebe senden. Vergesst dabei aber nicht, auch denen auf der anderen Seite, den Soldaten, das Licht der Liebe zu senden, denn auch sie sind jemandes Söhne. Behandelt sie alle gleich, ohne Unterschied. Sie sind alle Gottes geliebte Kinder. Sendet ihnen in diesem Bewusstsein das Licht. 

	52:46, #504 Live-Übertragung mit dem Phantom Jesu Christi. Wie man den Ashtar Sheran-Nachrichtenalgorithmus startet. 

	Jesus Christus ist der erstgeborene Sohn Gottes, der Logos seiner Schöpfung, der Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors. 

	Oktober 2022 

	Kompatibilität menschlicher und außerirdischer DNA 

	 https://blog.cassiopeia.center/sovemstimost-dnk-cheloveka-i-inoplanetnyh-ras  

	Viele humanoide Organismen besitzen Strukturen, die unserer DNA ähneln, obwohl sie möglicherweise andere Nukleotide und Kohlenhydrate verwenden, nicht nur Ribose oder Desoxyribose, wie es bei terrestrischen Organismen üblich ist. Die Prinzipien variieren, aber der gemeinsame Nenner ist, dass Informationen auf molekularer Ebene gespeichert und dann (ebenfalls auf molekularer Ebene) für die Biosynthese der Strukturen weitergegeben werden, aus denen Zellen, Gewebe und Organe bestehen. 

	Viele humanoide Wesen benötigen Sauerstoff in ihrem Körper, beispielsweise zum Atmen. Dies liegt daran, dass es sich um eine Form des Energieaustauschs handelt. Es gibt Arten, die einen sauerstofffreien Energieaustausch mit der Umwelt nutzen. Doch auch sie besitzen genetische Strukturen in ihren Zellen, die ihnen die Evolution aus Tieren ermöglichten und sie zu dem machten, was sie heute sind. Sie verwenden lediglich andere molekulare Substrate zur Weitergabe genetischer Informationen. 

	Als die Erde entdeckt wurde und man begann, einen gentechnisch veränderten Organismus zu erschaffen, der einen intelligenten Geist beherbergen konnte, wählte man aus allen Rassen diejenigen aus, die am besten mit uns – oder besser gesagt, mit den Primaten der Erde – kompatibel waren. Dies geschah, um sicherzustellen, dass der entstehende Hybrid stabil war, damit er die Eigenschaften, die ihm die Verkörperung eines intelligenten Geistes ermöglichen, nicht verlor und diese DNA-Verbindung keine genetischen Pathologien verursachte, die sich im Phänotyp des Organismus in unmittelbarer oder ferner Zukunft manifestieren könnten. Kurz gesagt, man wählte die kompatibelste Rasse. 

	Die Selbetianer (Reptilien) besaßen DNA, die nur zu fünf Prozent mit der DNA der Erde und aller anderen Lebewesen kompatibel war, strebten aber einen höheren Anteil an. Dies hätte die Stabilität anderer Gene und die Überlebensfähigkeit der Primaten im Allgemeinen beeinträchtigen können. Aus diesem Grund wurden sie abgelehnt. Die Inkompatibilität war bereits hoch. Einige Gene waren mit der Wahrnehmungsfähigkeit der Zellen kompatibel, andere nicht. 

	Wir verfügen über unsere Wissenschaft, die einzelne Gene bis hin zu Nukleotiden aufspalten und künstlich Chromosomen erzeugen kann. 

	Seelen- und Körpermerkmale. Anthropomorphe. 

	Frage: Reptiloide ähneln unseren Reptilien sehr. Insektoide ähneln Insekten. Humanoide ähneln Menschen. Ist diese Analogie ein Zufall? Es erscheint wahrscheinlich, dass die Schöpfer der Plasmoide auf verschiedenen Planeten (Entfernung spielt dort keine Rolle) Ideen voneinander übernehmen und Erfahrungen austauschen. Gibt es ein gemeinsames Prinzip, nach dem sie auf verschiedenen Planeten Körper aus dichter Materie erschaffen? 

	Ja, dieses Prinzip existiert. Es ist das Prinzip der Seelenerschaffung, die mit einem bestimmten Instinkt erfüllt ist. Wie Sie wissen, spiegelt der physische Körper eines jeden Lebewesens lediglich die Eigenschaften der Seele wider, einschließlich der instinktiven Energie, die ihm eingepflanzt wurden. 

	Für jede Seelenart, seien es Viren, Bakterien, Pflanzen oder Tiere verschiedenster Art, sind diese instinktiven Programme unterschiedlich. Ätherische Matrizen werden dann entsprechend diesen instinktiven Programmen ausgewählt, welche wiederum physische Elemente anziehen, um Substanzen gemäß dem genetischen Programm (das der ätherischen Matrix nicht widersprechen kann) zur Stabilisierung und zum Erhalt des Organismus zu synthetisieren. 

	Nehmen wir zum Beispiel einen Menschen oder ein anderes sogenanntes „anthropomorphes“ menschenähnliches Wesen. Im Russischen werden sie als „anthropomorph“ bezeichnet, was „menschenähnlich“ bedeutet. Menschenähnlich inwiefern? Nicht nur im Aussehen – ein Kopf, zwei Arme, zwei Beine. Es gibt übrigens auch nicht-menschenähnliche Wesen. So existieren beispielsweise Anthropomorphe mit unterschiedlicher Anzahl an Fingern, Augen usw. Sie werden aber dennoch als Anthropomorphe bezeichnet, da sie nicht durch ihr Aussehen, sondern durch ihren Stoffwechseltyp definiert werden: warmblütig, oft Säugetiere, sauerstoffatmend usw. Diese Wesen werden meist unter dem Begriff Anthropomorphe zusammengefasst. 

	Warum basieren sie alle auf demselben Prinzip? Weil, wie wir wissen, jedes dieser Merkmale kein zufälliges Merkmal ist, das bei anderen Lebewesen entstanden ist, sondern vielmehr ein Merkmal, das ihnen einen evolutionären Vorteil verschafft hat. 

	Nehmen wir zum Beispiel die Warmblütigkeit. Warum wurden Primaten für die Zeugung eines intelligenten Hybriden ausgewählt und nicht etwa kaltblütige Reptilien (von denen es damals mehr gab)? Weil ein warmblütiger Organismus (unter den Bedingungen der Erde) seine Körpertemperatur besser regulieren konnte und somit bessere Chancen auf eine Gehirnentwicklung hatte. 

	Was die Reptilien auf der Erde betrifft, so waren sie instabil. Sie eigneten sich nicht für die Art von Eingriffen, die bei Primaten möglich waren. Trotz ihrer großen Anzahl (sie bildeten sozusagen Herden) war ihre Gehirnentwicklung geringer als die der Primaten. Sie waren aggressiver und weniger hilfsbereit als die Herden ihrer affenähnlichen Vorfahren. Ihr Gehirnvolumen war so gering, dass es (mit dem erforderlichen Maß an Eingriffen) unmöglich war, ein intelligentes Wesen zu erschaffen. 

	Selbst nachdem sie intelligente Wesen aus Primaten erschaffen hatten, schlugen einige Reptiloide vor, dass man durch die Kreuzung der eigenen Gene mit denen von Primaten und langwierigen Experimenten möglicherweise eine Art Primat – sozusagen einen terrestrischen Dinosaurier – hervorbringen könnte. Kleinere Arten und ein intelligenter Selbet, der theoretisch von einem intelligenten Geist bewohnt werden könnte. Sie führten solche Experimente sogar durch, nicht auf der Erde, sondern auf anderen Planeten, wo sie Dinosauriereier entnahmen (dies geschah vor langer Zeit, und es gibt Aufzeichnungen darüber). Schließlich wurde ihnen gesagt, dass selbst ein Erfolg nicht im Labor, sondern auf der Erde selbst zu einem sehr großen und gefährlichen Zusammenstoß zwischen so äußerlich unähnlichen Rassen wie den Reptiloiden und den warmblütigen, anthropomorphen oder, wie wir sie nannten, primatenähnlichen Wesen führen würde. 

	Und das betrifft nur Warmblüter. Es gibt aber auch andere Prinzipien. Beispielsweise ist die Sauerstoffaufnahme energetisch effizienter als die sauerstofffreie Energiegewinnung aus Glukose. Und so weiter. 

	Die Situation auf Selbet war anders. Erstens gab es dort eine andere Atmosphäre, einen anderen Stern, eine andere Art von Strahlung, eine andere Magnetosphäre und eine andere atmosphärische Zusammensetzung. Ich meine damit die Gaszusammensetzung. All dies trug zur Entwicklung und Evolution reptilienartiger Arten bei, im Gegensatz zu warmblütigen Tieren, die zwar auch vorkamen, aber in der Minderheit waren. Sie existieren noch immer, sind aber nur noch in geringer Zahl vorhanden und dienen lediglich als Nahrungstiere. 

	10:58, Folge 495: Der Ursprung des Lebens auf der Erde. Biologische Evolution, menschliche Hybridisierung. Über das Zeitalter der Dinosaurier. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	September 2022 

	Lomonossows Geist und sein Einfluss auf das wissenschaftliche Umfeld seiner Zeit. „Ein kurzer russischer Chronist mit einer Genealogie“ 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-lomonosova-o-nauchnoj-srede-svoego-vremeni-kra  

	Für meine „Kurze russische Chronik mit Genealogie“, die die wichtigsten Ereignisse der russischen Geschichte von 862 bis 1725 beschreibt, nutzte ich Chroniken aus der Bibliothek in St. Petersburg. Diese Chroniken wurden in der Akademie der Wissenschaften aufbewahrt und zu jener Zeit verfasst. Zunächst befanden sie sich in Klöstern, bevor sie in die Akademie der Wissenschaften gelangten. Die Akademie fungierte also als Sammelstelle. Ich saß in der Bibliothek und nutzte sie. Natürlich kopierte ich nicht einfach alles, sondern fügte auch meine eigenen Gedanken hinzu. Nicht nur hinzugefügt, sondern interpretiert. 

	 

	Ich hatte eine kleine Privatbibliothek in meinem Elternhaus. Ich hatte schon als Student damit angefangen. Selbst als ich nur ein Studentengehalt oder Stipendium bekam, gab ich es für Bücher aus. Dazu gehörte auch das Geld, das mir mein Vater gab. Ich ging also auf Märkte, wo Manuskripte verkauft wurden. Wie auf Antiquariatenmärkten kaufte ich auch dort welche, aber sie waren teuer. Als Student konnte ich gerade mal genug sparen, um einen Monat lang den billigsten Fisch und Brot zu essen und nur den billigsten Kwas zu trinken, ohne Tee. 

	 

	Als Teenager war meine Stiefmutter gegen das Lesen. Wir stritten oft, weil sie fand, ich würde mich in Bücher vertiefen. Dabei sammelte ich sie im ganzen Dorf. Ich war nämlich wissbegierig. Meine Freunde ermutigten mich zum Lesen. Und als ich dann selbst anfing, brachte mir ein alter Priester das Lesen bei. Ich hatte ihn darum gebeten. Zuerst schenkte er mir Bücher, und dann sammelte ich sie im ganzen Dorf und brachte sie nach Hause. Meinem Vater machte das nichts aus, aber meine Stiefmutter schimpfte mit mir. Sie sagte: „Wozu brauchst du das? Es wäre besser, wenn du mir im Haushalt helfen würdest.“ 

	 

	Ich besaß keine geheimen vedischen Schriftrollen. 

	 

	Nachdem ich diese Inkarnation verlassen hatte, habe ich nicht mitbekommen, was aus der Bibliothek geworden ist. Wahrscheinlich ging sie an meine Tochter, aber sie hätte sie auch anderen Akademikern geben können, da sie kein Interesse daran hatte. 

	 

	Lomonossows Geist und sein Einfluss auf das wissenschaftliche Umfeld seiner Zeit 

	Ich lebte unter der Herrschaft zweier großer Kaiserinnen. Elisabeth unterstützte mich besonders, da sie wissenschaftsfreundlich eingestellt war und mehr russische als französische und deutsche Wissenschaftler bevorzugte. Sie wusste um unser Können und förderte uns. 

	 

	Ich habe mich nicht mit Alchemie auf der Suche nach dem Stein der Weisen beschäftigt, obwohl ich die entsprechenden Manuskripte gesehen habe. 

	 

	 

	Ich sah diese Manuskripte, studierte aber Chemie, also ein eher wissenschaftliches Fachgebiet. Ich erkläre es genauer: Ich sah die Bücher. Mein Fachgebiet war Chemie – ein wissenschaftlicherer Weg. Ich las diese Bücher; sie waren in Latein verfasst. Aber ich suchte darin nicht nach dem Stein der Weisen, sondern nach den Mustern, die die alten Alchemisten bei ihrer Suche nach dem Stein der Weisen entdeckt und dabei bestimmte Substanzen gefunden hatten. Es gab Entdeckungen, die jedoch mit Symbolen verschlüsselt waren. Und ich versuchte zu verstehen, was diese Symbole bedeuteten. 

	 

	Ich glaube, dass es in der Antike, im Mittelalter, wie Sie schon sagten, im 12., 13. und 14. Jahrhundert, ebenfalls sehr intelligente Menschen gab, die trotz fehlender wissenschaftlicher Erkenntnisse Entdeckungen machten. Sie erklärten diese einfach auf diese Weise und hatten nicht die Möglichkeit, eine Wissenschaft zu entwickeln und diese Entdeckungen zum Wohle der Menschen zu nutzen. So wie der Stein der Weisen es ihnen ermöglichte, nicht nur Blei oder ein anderes Metall in Gold zu verwandeln, sondern auch neue Naturgesetze zu entdecken. 

	 

	Ich hielt es für unmöglich. Es handelte sich um unterschiedliche Substanzen. Ich hielt es für einen Mythos, eine Wahnvorstellung, einen Aberglauben. Dennoch respektierte ich diese Wissenschaftler, denn das war ihr Wissensstand. 

	 

	Das Konzept des Äthers existierte bereits zu meiner Zeit. Man begann, ihn als Narkosemittel einzusetzen. Viele Wissenschaftler glaubten, und ich ganz besonders anfangs, dass das Gas alle Welten, den gesamten Raum, das ganze Universum durchdringt und dass andere Elemente daraus entstehen. 

	 

	Ich glaube, ich habe wissenschaftliche Erkenntnisse selbst erhalten – durch Intuition und die Verbindung zu meinem Höheren Selbst. Ich nannte es nicht mein Höheres Selbst, sondern Gott. Ich glaubte an Gott und betete. Und ich glaubte, dass Gott mir Dinge offenbarte. 

	 

	Es gab damals tatsächlich viele Deutsche in der akademischen Welt. Ich teile einige ihrer Geschichtsauffassungen nicht. Das geschah nicht absichtlich. Es lag, wie ich glaube, an ihrer natürlichen Geringschätzung gegenüber Russen und Slawen im Allgemeinen. Es herrschte eine regelrechte Abneigung gegenüber unserer Geschichte. 

	 

	Michail Lomonossow über seine Flucht vor Soldaten, sein Studium in Deutschland und sein Leben 

	Ich bin aus keiner Festung geflohen. Es war gar keine Festung. Das alles passierte in Deutschland. Ich spreche von der Zeit, als ich vor deutschen Soldaten floh. Es war ein Regiment: ein offenes Feld, Zelte, Pferde. 

	 

	Das Problem war, dass wir in Deutschland ein Stipendium aus St. Petersburg bekamen und es nicht immer fürs Studium ausgaben. Wir lernten in Deutschland ein ganz anderes Leben kennen. Und manchmal übertrieben wir es mit dem Alkohol. Nach so einem Abend merkte ich am nächsten Morgen, dass ich nicht in einer Kneipe saß, sondern mitten unter Soldaten auf einem Feld, neben einem Zelt. 

	 

	Später stellte sich heraus, dass sie in die Bar gekommen waren, in der ich gewesen war, sich mir vorgestellt und unseren fröhlichen Abend fortgesetzt hatten. Ich ging mit ihnen, völlig betrunken. Und es stellte sich heraus, dass ich unter Alkoholeinfluss zugestimmt hatte, einer von ihnen zu werden, also Soldat. Als ich aufwachte, sah ich mich selbst (in einer dunkelgrünen Jacke mit roten Schulterklappen). Und sie gratulierten mir zu einer Art Eid. 

	 

	Ich fragte: „Welchen Eid?“ Und mehrere Anwesende bestätigten auf Deutsch, dass ich zugestimmt hatte, bei ihnen im Militär zu dienen. Dort hätten verschiedene germanische Stämme (oder auch nicht) untereinander kämpfen können. 

	 

	Als ich das erfuhr, tat ich natürlich nicht nur so, als wäre ich krank; ich fühlte mich tatsächlich krank (ich stellte Krankheit vor und verlangte nach einem Arzt). Und als der Arzt zu Pferd kam, versprach ich ihm Geld, damit er mich in die Stadt brachte, denn sie wollten mich nicht gehen lassen. Ich flüsterte ihm etwas zu, und er sagte, ich müsse in ein bestimmtes Krankenhaus gebracht werden. So entkam ich. 

	 

	Ich bin nicht sofort nach Russland gefahren. Zuerst wollten sie mich nicht einreisen lassen, weil ich mein Studium wegen eines gewissen Johann oder John noch nicht abgeschlossen hatte. Ich hatte ihn vor den Soldaten verlassen. Das heißt, während meines Studiums (er zeigt, wie sie sich stritten). Zuerst sagte er, er würde das Geld, das aus St. Petersburg geschickt worden war, weder mir noch den anderen Studenten aushändigen, sondern es für unseren Unterhalt ausgeben. Dann zwang er uns zu Arbeiten, die für Studenten ungeeignet waren, insbesondere zur Arbeit mit Mineralien. 

	 

	Er nahm nicht nur das Geld, sondern schrieb auch Beschwerden und Anzeigen an die Akademie in St. Petersburg. Sie schickten mir Geld aus St. Petersburg für die Reise, und ich kam zurück. Ich las diese Notizen. Und alles darin handelte von mir, Dmitri Winogradow, Wassili. 

	 

	Wir kamen gemeinsam nach Deutschland, aber ich bin allein zurückgefahren. Sie blieben. Ich ging, als ich diesem Mann mit dem langen Gesicht (zeigt) und der Hakennase nicht mehr zuhören wollte. 

	 

	Mein Vater hieß Wassili. Niemand hat mir zu Lebzeiten direkt gesagt, dass ich der Sohn Peters des Großen bin. Ich weiß, dass Peter der Große unsere Gegend besucht hat, aber das war lange vor meiner Geburt. Meine Mutter konnte mich also nicht von Peter dem Großen geboren haben. Ich weiß, dass er unsere Gegend lange vor meiner Geburt besucht hat. Das wurde mir schon als Kind erzählt. 

	 

	Ich habe die Tabelle, die heute als Periodensystem bekannt ist, nicht entwickelt. Ich habe die Elemente zwar untersucht, aber auf eine andere Weise, nicht in Tabellenform. 

	 

	Das Niveau der Wissenschaft zu meiner Zeit war sehr niedrig, da sie sich größtenteils auf Beschreibungen beschränkte. Das heißt, man beschrieb zwar bestimmte Phänomene, versuchte aber nicht, sie anders als durch göttliche Vorsehung zu erklären. Wissenschaftliche Konzepte wie beispielsweise die Entstehung von Regenbögen, Donner oder Nordlichtern oder die Drehung einer Kompassnadel wurden praktisch nicht erforscht. Deshalb begann ich, all dies zu untersuchen. 

	 

	Lomonossows Geist in Bezug auf seine Familie, Kinder und seine Beschäftigung 

	In Deutschland lernte ich die Liebe meines Lebens kennen. Sie hieß Lisa (deutet auf ein kleines Mädchen mit einem sehr zierlichen Gesicht). Sie war die Tochter der Hausherrin, in der ich wohnte. Sie war jünger als ich, und wir verliebten uns. Ich hatte nie eine andere Frau. Natürlich hatten wir vor und auch während unserer Beziehung nur eine Affäre. Wie gesagt, wegen meines Alkoholproblems gingen andere Studenten, darunter auch Deutsche, und ich manchmal in Häuser, in denen Frauen anzutreffen waren. Aber das war vor jeder ernsthaften Beziehung. Ich habe dafür auch Geld ausgegeben (das Geld meiner Akademie). 

	 

	Liza und ich hatten zwei Kinder, einen Sohn und eine Tochter. Beide starben im Kindesalter: die Tochter mit vier, der Sohn mit einem. Sie hatten sich eine Infektion zugezogen und einen Ausschlag bekommen. Ich kenne die genauen Umstände nicht. Das hat Liza erzählt. Ich war damals schon in Russland. Sie kam später zurück. 

	 

	Zuerst konnte Liza nicht zu mir kommen; ich konnte sie nicht mitnehmen, weil ich mich noch nicht eingelebt hatte. Ich hatte keine Zukunft in St. Petersburg, denn, wie schon gesagt, es war nicht einmal das wilde Leben dort … Ich war ja nicht gerade wild. Selbst an der deutschen Universität schrieben sie, dass ich trotz allem eine sehr gute Studentin war, ausschließlich positive Noten bekam und sehr fähig war. Ich beantwortete alle Fragen und schrieb wissenschaftliche Arbeiten. Und das wurde von allen bemerkt, selbst von denen, die mich für mein Verhalten kritisiert hatten, wurde anerkannt, dass ich sehr gute Studienleistungen erbrachte und empfohlen, mich an der St. Petersburger Akademie als Mitarbeiterin einzustellen. 

	 

	Doch selbst nach all diesen Abenteuern war es alles andere als sicher, dass ich in Russland eine Anstellung finden würde. Als ich ankam, wollte mich beispielsweise ein Chef der Akademie nicht einmal in die Liste der Absolventen aufnehmen. Grund dafür waren die mir zugesandten Unterlagen, die ich bereits erwähnt hatte. Ich erklärte ihm, dass ich trotzdem studiert hatte. Daraufhin fragte er: „Willst du, ein einfacher Bauer, etwa mit mir diskutieren?“ 

	 

	Er hatte es irgendwo erfahren, vielleicht hatte es ihm jemand aus meinem Umfeld erzählt, vielleicht waren es Leute, die meine Herkunft kannten. Und das Gerücht verbreitete sich. Niemand sprach es laut aus. Und nachdem ich in St. Petersburg angekommen war, war er der Erste, der es mir erzählte. 

	 

	An der Akademie gab es einen Wachmann, der mich in sein Wachhaus ließ. Daraufhin schrieb ich eine Petition an einen hohen Beamten (einen Grafen) mit der Bitte um Anstellung. Ich wurde auf Probe eingestellt, bekam ein festes Gehalt und begann meine Arbeit. Später, als ich mich etabliert hatte, schrieb ich Liza einen Brief. Sie kam. 

	 

	Zwei meiner Kinder starben also jung, aber das dritte lebte noch, als ich diese Inkarnation verließ. Elena. Ich benannte sie nach meiner leiblichen Mutter. 

	 

	Ich beherrschte Deutsch, Latein, Russisch und Griechisch gut. Griechisch konnte ich nur lesen. Außerdem konnte ich etwas Kirchenslawisch und Englisch und sprach sie auch ein wenig. 

	 

	29:09, 45:35, #493 Live-Übertragung im Geiste von Michail Wassiljewitsch Lomonossow. 

	Der Geist von Michail Wassiljewitsch Lomonossow. 

	 

	September 2022 

	#822 Aspekte der menschlichen Psyche. Wie wählt die Seele eines Kindes ihre Eltern? Astrologie. Panikattacken 

	 https://blog.cassiopeia.center/aspekty-psihiki-cheloveka-kak-dusha-rebyonka-vybir  

	00:00 Die Übertragung beginnt. 

	00:21 Begrüßung und Einführung. 

	Igor: Seid gegrüßt, Freunde. Ich bin Igor Fjodorow, langjähriger Psychotherapeut, Doktorand der Psychologie und Dozent. Nach Tausenden von Stunden in der Psychotherapie, dem Studium und der Analyse verschiedener Ansätze und der intensiven Beobachtung der Psyche meiner Klienten habe ich erkannt, dass psychologisches Wissen allein nicht ausreicht, um zu verstehen, was in einem Menschen vorgeht. Deshalb habe ich eine Reihe von Fragen vorbereitet, deren Antworten ihr vielleicht schon kennt. Vielleicht könnt ihr mir helfen, mein Verständnis zu vertiefen. 

	01:53 Grüße von Irina und den Konferenzteilnehmern. 

	Irina: Hallo. 

	Igor: Hallo. Schön, Sie persönlich zu sehen. Ich bin gekommen, um einige Fragen zu klären. Ich hoffe, Sie können mir dabei helfen. Vielen Dank im Voraus. 

	Irina: Vielen Dank. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt. Heute habe ich unseren Kurator eingeladen, einen Psychologen und Biologen vom Planeten Esler MidgasKaus. Aus der spirituellen Welt habe ich um die Anwesenheit eines körperlosen Geistes namens Erzengel Michael gebeten. Er ist bereits hier. Er wird sich bei Bedarf melden. Bezüglich der Arbeit mit psychisch instabilen Personen habe ich einen Vertreter vom Planeten Burkhad eingeladen. Er stellte sich als Kriminalpsychologe vor. Er hat unter anderem auf dem Planeten der Kriminellen der Interstellaren Union gearbeitet. Sein Name ist Luat Rum. 

	Luat, hallo. Wir haben noch nicht miteinander gesprochen. Igor Valerievich? 

	Igor: Ja, das kannst du, Igor. 

	Irina: Igor, gut. Sie werden herzlich willkommen geheißen. Alle Anwesenden bedanken sich für Ihre Fragen und sind bereit, sie zu beantworten. 

	Igor: Ich arbeite in einem Bereich der Psychoanalyse. Ich denke, unsere Freunde kennen Freud persönlich. Die Psychoanalyse befasst sich mit der Psychodynamik, also der Entwicklung psychischer Probleme, die durch bestimmte Fixierungen oder Kindheitstraumata vorbestimmt sind. Dank Ihrer Videos hat sich mein Horizont in diesem Bereich erweitert, und ich möchte verstehen, was Traumatisierungen in der Erwachsenenpsyche beeinflussen kann. Wo soll ich suchen und was kann ich dagegen tun? Deshalb fange ich ganz von vorne an. 

	Ich habe Dr. Newton gelesen und deine Videos gesehen, Irina. Der Gedanke an eine neue Inkarnation scheint eine gewisse romantische Bedeutung zu haben. Und in dieser Hinsicht ist mir das nicht ganz klar. 

	04:52 Die Wahl der Inkarnation durch den Geist. "Monströse" Inkarnationsszenarien. 

	Igor: Nach welchem Prinzip wählt der körperlose Geist monströse Zukunftsszenarien? Absolut unerträgliche Lebensbedingungen. Die erste Frage. 

	Irina (Erzengel Michael): Ungeheuerlich, unerträglich. Was meinst du? 

	Igor: Nehmen wir an, ein Kind wird durch Vergewaltigung gezeugt. Es ist schwer vorstellbar, wie die Engel den Geist zur Empfängnis führen. Dann wird es in eine Familie hineingeboren, in der es nicht geliebt wird. Es isst vom Boden. Sein Stiefvater misshandelt es. Ich stelle mir das alles nur vor. Wo entstehen solche grausamen Zustände? 

	Irina (Erzengel Michael): Ich verstehe die Frage. Danke. Wenn der Geist in der geistigen Welt weilt, wählt er mehr als nur eine Inkarnation. Er wählt seine Eltern und trifft vor deren Inkarnation Vereinbarungen mit ihnen oder mit ihrem Höheren Selbst, dass sie ihn inkarnieren werden. Was das Verhalten der Eltern in ihrem Leben betrifft, kann der Geist nicht mit Sicherheit wissen, wie sich dieses Szenario entwickeln wird. Es handelt sich lediglich um Wahrscheinlichkeiten. Es gibt viele davon. Wie sie sich verhalten werden. 

	Es gibt kein einheitliches Szenario. Der freie Wille dieser Geister – in diesem Fall der Eltern – existiert. Und es gibt viele Szenarien für das Leben eines inkarnierten Geistes. Kindheit, Jugend, Erwachsenenalter und Alter – all diese Phasen weisen Wahrscheinlichkeiten auf. Der Geist plant nicht, liebloses Verhalten zu ertragen. Er plant nicht das Leben der Eltern, sondern sein eigenes. Das heißt, was er in sich selbst unter den verschiedenen Bedingungen der materiellen Welt entwickeln wird. 

	Betrachten wir einige konkrete Beispiele. Erstes Beispiel: Sie erwähnten eine Vergewaltigung, die zu einer Empfängnis führte. Der Geist wählte die Mutter und den Vater aus, selbst wenn sie sich vor diesem Kontakt nicht kannten. Das ist der erste Punkt. 

	Zweitens: Nicht jeder ungeschützte Geschlechtsverkehr führt zu einer Empfängnis. Nicht jeder Geschlechtsverkehr zwischen Mann und Frau führt zu einer Schwangerschaft, selbst wenn kein Verhütungsmittel verwendet wurde. Es ist außerdem entscheidend zu verstehen, wann der Geist in den Körper eintritt. Bei Erdenmenschen trennt der Geist 30 % von sich ab, die sogenannte Seele. Zusammen mit Engelsberatern wählt der Geist aus den angebotenen Inkarnationen eine aus. Normalerweise gibt es mehrere. Manchmal sind es übrigens viele, manchmal wenige. 

	Sobald eine Inkarnation gewählt ist, werden nicht nur die Eltern bestimmt, sondern auch Geburtszeit und -ort. Verschiedene astrologische und numerologische Merkmale werden ermittelt und von den Engelsberatern berücksichtigt, um Hinweise auf die Seele zu geben, die die physische Welt bewohnen wird. 

	Vielleicht haben Sie schon von Astrologie, Numerologie und verschiedenen esoterischen Systemen gehört, die auf der Interpretation abstrakter, symbolischer Sterne, Planeten, Zahlen usw. basieren. Das sind keine bloßen Erfindungen. Es handelt sich um konkrete Interpretationen der tatsächlichen Positionen der Sterne und Planeten oder des Geburtsdatums anhand von Zahlen (Tag, Monat, Jahr). Diese Merkmale, die durch symbolische Beschreibungen dieser Kategorien erfasst werden, helfen der Seele zu verstehen, wer sie ist, woher sie kommt, welchen Charakter sie hat und welche Aufgaben sie zu erfüllen hat. Auf der Erde nennen wir das Geburtshoroskop oder Geburtsdiagramm. 

	Es gibt bestimmte Merkmale. Damit diese sich erfüllen, muss man an einem bestimmten Datum inkarnieren. Nehmen wir an, die Seele hat beschlossen, am 5. September des Jahres 2000 zu inkarnieren. Der Geburtszeitpunkt ist mit der Seele der Mutter abgestimmt, da der Beginn der Wehen und die Geburt nicht zufällig erfolgen. Es gibt ein festgelegtes Datum, einen bestimmten Tag. Das bedeutet, dass man etwa neun Monate im Voraus inkarnieren muss. Neun Monate oder 40 Wochen sind ein ungefähres Zeitfenster. Es kann einige Tage früher, einige Tage später oder sogar ein paar Wochen sein. Man muss dennoch inkarnieren, um bis zu diesem Datum genügend Zeit zu haben, den Körper zu formen. Dieser darf nicht kleiner sein als der eines sieben oder acht Monate alten Kindes. Andernfalls könnte man sterben. Und der Geburtstermin muss genau eingehalten werden, damit es nicht zu einer Frühgeburt kommt. 

	Stellen Sie sich nun Folgendes vor: Die Seele hat ihre Inkarnationsebene bereits gewählt. Sie hat sich gebildet, das heißt, sie hat sich vom Geist getrennt. Zwischen ihnen besteht ein spiritueller Kanal. Sie ist bereits mit ätherischen Energien erfüllt und bereit, sich mit dem Körper zu vereinen. Sie befindet sich bereits im Astralraum neben ihren Eltern. Natürlich kann sie sich fortbewegen, doch gewöhnlich bleibt sie bei ihrer Mutter. Vielleicht auch bei ihrem Vater. 

	Was kommt als Nächstes? Stell dir vor, sie hat ihre Eltern ausgewählt, und diese leben in verschiedenen Städten. Oder in derselben Stadt, kennen sich aber nicht. Was sollte die Seele tun? 

	Gestalte die Ereignisse mit Hilfe deiner Engelsberater, der Engelsberater deiner Eltern. Sende ihnen Gedanken, damit sie sich an einem bestimmten Ort treffen. Und wenn sie sich treffen, aber keine Anziehung zwischen ihnen besteht, wie wird die Seele dann inkarnieren? Dies könnte eine einmalige Begegnung sein. 

	Stellen Sie sich nun folgende Situation vor. Es ist einfacher, bei einem Mann Anziehung zu wecken. Seine Physiologie ist anders. Ein Gedanke genügt, und seine Hormone setzen ein. Bei Frauen ist das ganz anders. Sympathie und Anziehung bei ihr zu wecken, hängt von ihrer Persönlichkeit ab. Es kann lange dauern. Vielleicht hegt sie eine negative Blockade gegenüber ihrem Vater oder gegenüber Männern im Allgemeinen. Ein Heiratsantrag eines Mannes, den sie noch nicht gut kennt, wurde abgelehnt. Sie weiß nichts von der Seele, die neben ihnen steht und sich inkarnieren möchte. Was tun? 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Erzengel Michael): Ich werde es beenden. 

	16:26 Verkörperung der Seele durch den Akt der Vergewaltigung. 

	Irina (Erzengel Michael): Die Begierde eines Mannes kann so stark werden, dass er eine Vergewaltigung begeht. Nicht weil seine Seele es ihm befiehlt, sondern weil er sich zu ihr hingezogen fühlt. Es könnte ein Bekannter sein oder ein Fremder, der sie zufällig erwischt hat. 

	Es stellt sich die Frage: Warum hat er sie erwischt? Was tat sie dort zu dieser Zeit? Warum ist sie nicht eine halbe Stunde früher oder später vorbeigekommen? Ist Ihnen bewusst, dass diese Begegnung kein Zufall war? Und wenn eine Gewalttat zur Schwangerschaft einer Frau führt, dann hat die Seele zugestimmt, sich auf diese Weise zu inkarnieren. 

	Warum hat sie zugestimmt? Wenn eine Frau nach einer Vergewaltigung schwanger wird, kann sie sich immer über ihr Höheres Selbst mit der Seele des Kindes verbinden. Mit der Seele in ihr. Sogar mit der bereits geborenen. Sie ist seine Mutter, also kann sie mit ihm sprechen. Sie sind miteinander verbunden. 

	Sie kann die Seele des Kindes fragen, warum sie durch die Gewalttaten ihres Vaters, den die Frau nicht kannte, inkarniert wurde. Die Seele des Kindes wird antworten, warum sie diesen Weg gewählt hat. Solche Fragen sind normal, berechtigt und angemessen. Dies ist die Antwort auf die erste Frage zur Vergewaltigung. 

	18:48 Wie wählt der Heilige Geist die Eltern aus? 

	Irina (Erzengel Michael): Nun zur Frage der Inkarnation in eine Familie, in der das Kind ungeliebt ist, vom Boden isst und von seinem Stiefvater geschlagen wird. Es könnte aber auch sein, dass nicht der Stiefvater, sondern seine leibliche Mutter oder sein leiblicher Vater es schlägt. Vielleicht lassen sie es aber auch in Ruhe. 

	Der Heilige Geist inkarniert sich mit den Eltern. Doch die Schwingungen der Mutter, des Vaters, des Stiefvaters und anderer Verwandter können sich verändern. Nach der Geburt kann sich eine Mutter aufgrund bestimmter Lebensumstände verändern. Es können sich Blockaden ansammeln: Unzufriedenheit mit dem Leben, Groll gegen den Vater des Kindes und so weiter. Negativität kann sich anhäufen, und ihre Schwingungen können sinken. Sie kann wütender werden als die Frau, die der Heilige Geist aufgrund ihrer Schwingungen vor der Schwangerschaft auserwählt hat. Das ist der erste Aspekt. 

	Zweitens. Dasselbe gilt für den Vater, den Stiefvater und alle anderen Menschen in Ihrem Umfeld. Die Familie vor der Zeugung eines Kindes und zwei oder drei Jahre nach der Geburt kann sich verändern. Diese Menschen können andere sein. Selbst wenn es dieselben Personen sind, kann sich die innere Bedeutung wandeln. 

	Sie wissen ja, wie schnell sich Menschen verändern können. Es kommt vor, dass Paare zehn Jahre zusammenleben. Sie denken, sie kennen sich schon lange und sehr gut. Und dann tut oder sagt einer von ihnen plötzlich etwas, das das Weltbild des anderen völlig erschüttert. Und sie erkennen, dass sie ihren Partner bis dahin nie wirklich gekannt haben. Jeder Mensch kann etwas in sich verbergen: Gedanken, Gefühle, Emotionen. Sie können sich verändern, und damit auch seine Einstellung. 

	Du sagst: „Er isst vom Boden.“ Warum? Was sollte in der Familie geschehen? Was denkst du? 

	Igor: Wie Sie schon sagten, ist die Mutter allein, ohne Arbeit und ohne Geld. Alles wird für Alkohol ausgegeben. 

	Irina (Erzengel Michael): Okay. Und was meinen Sie, wenn sie bereits alkoholabhängig war, warum hat sie sich dann entschieden, das Kind zu behalten, anstatt es beispielsweise einer staatlichen Einrichtung zu übergeben? 

	Igor: Das ist eine schwierige Frage. Es gibt viele Möglichkeiten. Vielleicht aus Nachlässigkeit. Vielleicht, damit der Staat für das Kind aufkommen kann. Vielleicht aus emotionalen Gründen. Vielleicht hängt sie sehr an dem Kind. 

	Irina (Erzengel Michael): Die Tatsache, dass der Staat für das Kind aufkommt, entbindet sie nicht von ihrer Verantwortung für es. Auch nicht von den Gefühlen und Emotionen, die sie ihm gegenüber empfinden wird. Jeder Erwachsene, der selbst eine Kindheit erlebt hat … Sie war selbst einmal ein Kind. Sie wird verstehen und sich daran erinnern, dass ein Kind Aufmerksamkeit braucht. Es wird nicht stillsitzen. Es ist kein Kätzchen, keine Blume im Topf. Sie hat ihre Kindheit erlebt. Sie erinnert sich an die Gefühle, die sie als Kind hatte. Selbst wenn sie sich nicht mehr klar erinnern kann, bleiben doch Spuren zurück. 

	Igor: Vielen Dank. Zweite Frage. Sie erwähnten heute, dass 30 % inkarnieren. Das ist die Seele. Ich habe den Eindruck, dass die Seele unter Amnesie leidet. Sie vergisst ihre Vergangenheit. 

	25:00 Der Einfluss vergangener Leben auf den Charakter. 

	Igor: Überträgt sie Erfahrungen aus früheren Leben in Form von Empfindungen, Gefühlen und Einstellungen in dieses Leben? Bleibt das bestehen? 

	Irina (Erzengel Michael): Es ist ein Gefühl, ein Charakterzug, natürlich das Karma vergangener Leben. Der Charakter der Seele bleibt bestehen. Sie haben es sicher schon einmal beobachtet, wenn eine Frau Zwillinge zur Welt bringt. Obwohl sie die gleiche Erziehung genossen haben, die gleiche Genetik besitzen, gleich alt sind und von denselben Eltern abstammen, ist schon von Kindheit an deutlich, dass sie unterschiedliche Charaktere haben. Ich spreche von Zwillingen, von Drillingen. Das liegt daran, dass die Charaktere der Seelen verschieden sind. Kinder verstehen nicht, warum sie diesen Charakterzug haben. Ihre Erinnerung ist blockiert. 

	Igor: Danke. Nächste Frage. Wir Psychologen arbeiten mit der Seele. Psychologie ist die Wissenschaft von der Seele. Damit wir verstehen können, womit wir arbeiten. Ich möchte das gern wissen. 

	26:28 Struktur der Seele. 

	Igor: Ist die Seele der Wille, der Verstand, der Charakter, der aus früheren Leben mitgebracht wurde? Was ist sie? Können Sie ihre Eigenschaften beschreiben? 

	Irina (Erzengel Michael): Die Seele ist ein Teil des Geistes. Worin unterscheidet sie sich vom Geist? Sie macht 30 % aller Energien und Aspekte des Geistes aus. Hinzu kommt die Lebenskraft. Diese zehn ätherischen Energien verbinden die Seele mit dem Körper und bilden die Chakren usw. 

	Die Struktur der Seele lässt sich als Abbild des Geistes beschreiben. Der Geist bildet eine große Kugel, die Seele hingegen ist etwas kleiner. Sie besteht zu 70 % aus dem Höheren Selbst und zu 30 % aus der Seele. Dazwischen befindet sich ein Kanal – der spirituelle Kanal. 

	Seele und Geist sind identisch aufgebaut. Der Geist hat weder Arme noch Beine. Er kann jede beliebige Form annehmen. Und da er keinen Körper besitzt, ist er einfach eine Kugel. Doch diese Kugel ist nicht einheitlich. Sie enthält drei Kugeln. Die innerste, kleinste Kugel wird das „geistige Herz“ oder gleichsam der „Kern“, das Wesen, genannt. Die zweite Kugel enthält den Verstand. Um sie herum befindet sich eine dritte Kugel, die „Kraft“ oder „geistige Energie“ genannt wird. 

	Was befindet sich in unserem spirituellen Herzen? Wir alle haben eines, doch sein Inhalt ist unterschiedlich. Das spirituelle Herz enthält Strukturen wie Gefühle, Bedürfnisse und Wünsche. 

	(Irina): Jetzt ist auch MidgasKaus dabei. 

	29:16 Gefühle und Emotionen. Bedürfnisse und Wünsche. 

	Irina (MidgasKaus): In der Interstellaren Union unterscheidet sich der Begriff des Gefühls vom Begriff der Emotion. Gefühl ist die Haltung des Geistes gegenüber bestimmten Dingen, Objekten, Individuen oder sich selbst, ausgedrückt in wortloser Form. Es ist also nicht einmal ein Astralkörper, sondern vielmehr eine dokumentarische Haltung. Gefühl in wortloser Form, als eine Eigenschaft der Seele und des Geistes. Gefühle existieren im Geist und in der Seele, im spirituellen Herzen. 

	Bedürfnisse und Wünsche sind ähnliche Konzepte. Sie unterscheiden sich im Grad des Bewusstseins. Bedürfnisse sind die Energie des Strebens nach Dingen, die der Geist für seine eigene Harmonie benötigt. Bedürfnisse sind das, was erforderlich ist. Sie ähneln Gefühlen sehr. Der Unterschied besteht darin, dass Gefühle bereits geformte Eigenschaften sind, das heißt, sie existieren bereits. Wünsche hingegen sind das, was der Geist als vorhanden wahrnimmt. Man kann sie als „zukunftsorientierte Gefühle“ bezeichnen. 

	Bedürfnisse sind Wünsche, die existieren, über die der Geist aber nicht nachdenkt oder die er nicht wahrnimmt. Er weiß nichts von ihnen. Sobald ein Bedürfnis bewusst wird, wird es zu einem Wunsch, der ebenfalls im geistigen Herzen wohnt. Wünsche, Gefühle und Bedürfnisse sind im geistigen Herzen des Geistes verortet. 

	31:28 Die Struktur des Geistes. 

	Irina (MidgasKaus): Der Geist besteht aus drei Energien, drei Fähigkeiten oder drei Teilen. Der erste ist das Denken. Es ist die Fähigkeit des Geistes, Informationen durch Logik, Analyse, Synthese und Entscheidungsfindung zu verarbeiten. Das Denken verleiht dem Geist eine Persönlichkeit mit Entscheidungsfreiheit. 

	Die zweite Fähigkeit ist das Gedächtnis. Es speichert Informationen in Form von Ideen und Bildern. Die dritte ist die Vorstellungskraft. Sie ähnelt dem Denken, unterscheidet sich aber dadurch, dass sie der kreative Teil ist. Mithilfe ihres Gedächtnisses erschafft sie Ideen und Bilder, die zuvor nicht existierten – die Grundlage. Sie wird auch Fantasie genannt. 

	Alle Geister und Seelen besitzen diese Gabe. Denn der Geist schenkt Fantasie. Fantasie und Vorstellungskraft sind die Fähigkeit, etwas aus der Erinnerung oder Informationen aus der Welt um uns herum aufzugreifen und etwas Eigenes zu erschaffen, etwas, das vorher nicht da war. Eine Idee, eine Theorie, ein Bild, eine Vorstellung. Zum Beispiel die Bilder eines Pferdes und eines Fisches zu nehmen und daraus ein Pferd mit einem Fischschwanz zu erschaffen. Eine solche Kombination. Fantasie tritt in verschiedenen Formen auf. Ich habe nur ein Beispiel genannt. Ist alles klar? 

	33:44 Bewusstsein. Wille. Emotionen. 

	Irina (MidgasKaus): Als Nächstes kommen die Energien. Energien sind die Kräfte des Geistes im Kontakt mit der materiellen Welt. Sie sind die Kräfte für bestimmte Handlungen. Die äußere Hülle besteht aus spezialisierten Handlungsenergien. Auch hier gibt es drei Arten. Die erste wird Bewusstsein genannt. Wir haben diesen Begriff gewählt, weil wir der Meinung sind, dass die Bedeutung des russischen Wortes „Bewusstsein“ unseren Begriff, der diese Energie bezeichnet, am besten widerspiegelt. 

	Was ist Bewusstsein? Es ist die Energie des Geistes, die es uns ermöglicht, die Welt um uns herum und uns selbst wahrzunehmen. Jener Teil dieser Bewusstseinsenergie, der uns von der Welt um uns herum, vom Eigenen vom Anderen abgrenzt, wird Selbstbewusstsein genannt. Selbstbewusstsein kann man erfahren, indem man innerlich sagt: „Ich bin.“ Man spürt dann seine Existenz. Sie manifestiert sich durch die Energie des Selbstbewusstseins. 

	Die zweite äußere Energie heißt Wille. Der Wille ist die Energie zum Handeln. Man glaubt, dass er außerhalb der Verkörperung schlummert – ein potenzieller Wille. Das heißt, das Herz des Geistes birgt bestimmte Wünsche, die sich aber ohne den Körper nicht manifestieren können. Sobald der Körper Gestalt annimmt, aktivieren die Wünsche, Gedanken und Fantasien der Seele den Willen und setzen den Körper in Bewegung. Jemand denkt beispielsweise: „Ich möchte zum Laden gehen.“ Denkt er nur daran, ohne seinen Willen einzusetzen, wird er nicht dorthin gelangen. Er muss seinen Willen auf den Körper richten, aufstehen und gehen. Zum Laden, nicht zum Nachbarn. Der Wille ist die Energie des spirituellen Herzens zur Erfüllung von Wünschen. Er ist ein Werkzeug. 

	Die dritte Energie wird Emotion genannt. Wir verwenden den Plural: Emotionen, obwohl es sich um dieselbe emotionale Energie handelt. Die Emotion, die sich manifestiert, hängt von der äußeren und inneren Umgebung ab. Was ist Emotion? Sie ist die Energie, die es dem Geist oder der Seele ermöglicht, auf Veränderungen in der Außenwelt und im eigenen Zustand zu reagieren. Wenn die Seele mit dem Körper vereint ist, verändert sich die materielle Welt ständig; in ihr geschieht etwas. Auch der innere Zustand verändert sich: Neue Gedanken entstehen, Wünsche treten in den Vordergrund. All dies kann von verschiedenen Emotionen begleitet sein. Emotionen sind als Stimmung ständig im Menschen präsent. Der Begriff „Stimmung“ bezieht sich auf die Ausrichtung der menschlichen Seele auf bestimmte Energien. 

	Emotionen, Gefühle, Wünsche, Gedanken – alle inneren menschlichen Denkprozesse – werden anhand von Schwingungen klassifiziert. Schwingung ist eine wellenartige Oszillation nicht materiellen, sondern spirituellen Lichts, das von der Quelle ausgeht. Materielle Wellen – Schall, elektromagnetische Wellen – sind lediglich Reflexionen dieser Schwingungen in der materiellen Welt. Alle Gedanken, Gefühle, Wünsche und Emotionen werden anhand von Schwingungen klassifiziert. Wir verfügen über eine Skala. 

	Die höchste Schwingung, die reinste, die hellste, diejenige, die Schwingungen und spirituelle Ebenen erhöht, wird als bedingungslose Liebe bezeichnet. Die niedrigste, das Gegenteil, heißt bedingungsloser Hass. Alle anderen Schwingungen liegen dazwischen. Es kann viele geben. 

	Wir zählen sechs Grundemotionen. Die siebte ist neutral. Ich nenne sie: Wut, Freude, Traurigkeit, Angst, Überraschung und Ekel. Die siebte, neutrale Emotion wird Frieden oder Ruhe genannt. Es gibt keine Emotionen. Stellt man sich emotionale Energie wie Wasser vor, ist sie wie ein ruhiges Meer. Jede Emotion kann unterschiedlich stark sein. Eine starke Emotion verbraucht mehr Energie. Ätherische Energie ist die Reserve der Lebensenergie, und physische Energie ist die Energiereserve in den Zellen. Je stärker die Emotion, desto größer der Energieverlust. 

	40:45 Ätherische und astrale Energien. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist wichtig zu wissen. Die Seele ist mit ätherischen Energien verbunden und steuert mithilfe dieser Energien den physischen Körper über das Gehirn. Ohne ätherische Energien könnte eine so feinstoffliche Seele den Körper nicht bewegen. Jeder Gedanke, jedes Gefühl und jede Emotion eines Menschen wird vom Ätherkörper, dem sogenannten „Ätherfeld“, aufgeladen. Stellen Sie sich das wie ein Handy vor. Nur laden Sie das Handy mit Strom auf, während Sie Ihre Gedanken, Emotionen und Gefühle mit Ihren ätherischen Energien aufladen. Da sie aufgeladen sind, bleiben sie nicht in Ihrer Nähe, sondern fliegen in jenen Teil der spirituellen Welt, den Astralkörper. 

	Die Astralebene durchdringt die physische Welt und alle ätherischen Welten. Sie umgibt und verbindet sie. Die Bewohner der ätherischen Welten sind plasmoide Zivilisationen, intelligente Geisterwesen wie sie selbst. Auch sie sind, wie die Menschen, verkörpert, jedoch in subtileren ätherischen Körpern. Ihr Menschen und wir Humanoiden habt physische und ätherische Körper, Plasmoide hingegen nur ätherische. Daher können sie die ätherische Energie einer Person absorbieren, da sie mit den von ihr gewünschten Emotionen, Gefühlen und Gedanken aufgeladen sind. Werden Zustände und Emotionen mit niedriger Schwingung beobachtet, können sich Plasmoide mit derselben Schwingung daran anheften und sich von ihnen nähren, bis sie schließlich von diesen Energien abhängig werden. Sie können die Person dann dazu verleiten, negative Handlungen zu wiederholen. Auch dies geschieht. 

	Ich habe die Struktur in allgemeinen Zügen skizziert. Ich hoffe, alles ist verständlich? 

	Igor: Vielen Dank, MidgasKaus. Das hat mir sehr geholfen. Ich werde alles noch einmal lesen und darüber nachdenken. Das wird mir helfen, mein Verständnis dessen, was die Psyche, oder besser gesagt, die menschliche Seele, wirklich ist, zu vertiefen. 

	43:58 Wie manifestiert sich die menschliche Seele? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir von einem Menschen sprechen, manifestiert sich die Seele im Gehirn. Durch Gedanken, Emotionen, Gefühle und Wünsche. Noch eine wichtige Klarstellung: Der Mensch hat einen dichten physischen Körper, der von Primaten abstammt. Und auch von Tieren, von denen die Außerirdischen abstammen und euch ihre Gene vererbt haben. Ihr habt einen tierischen Anteil. Und das ist so. Wir sind humanoide Wesen. Wir haben physische Körper. 

	Tierische Seelen und Körper werden von plasmoiden, subtil-materiellen Zivilisationen erschaffen. Ihnen werden Instinkte eingepflanzt. Wir nennen sie Reflexe, Programme. Und da Menschen einen physischen Körper besitzen, erben sie durch ihre DNA tierische Verhaltensmuster – instinktive Programme. Wenn die Seele inkarniert, besitzt sie diese noch nicht. Doch wenn sie sich mit dem Körper vereint, aktiviert sie diese instinktiven Programme. 

	Im Moment der Entstehung von Aura und Chakren, sogar schon im Mutterleib, werden diese Programme in Programme und Energien unterteilt. Diese Programme werden an das spirituelle Herz gesendet, da sie – wie die Gefühle und Wünsche der Seele – erfüllt werden müssen. Da der Mensch ein physisches Wesen ist, kann er ohne Instinkte nicht überleben. 

	Instinktive Energien fließen zum ersten Chakra, dem Wurzelchakra. Es befindet sich im Bereich des Steißbeinplexus. Im ätherischen Feld liegt es am Steißbein. Jeder Mensch besitzt fünf Instinkte. Diese bestehen aus Seele und Körper. 

	46:27 Instinktive Programme und die Konfrontation der Seele. 

	Irina (MidgasKaus): Ich habe die Energien der Seele benannt. Vom Körper ausgehen fünf Instinktprogramme und fünf Instinktenergien. Der Selbsterhaltungstrieb, der Fortpflanzungstrieb, der sich in elterlichen und sexuellen Instinkt gliedert. Dann gibt es den Herden- oder Gemeinschaftstrieb. Den Führungs- oder Machttrieb. Den hedonistischen oder Genusstrieb. All diese Triebe finden sich im Menschen. 

	Igor: Es stellt sich heraus, dass die Seele diesen Instinkten manchmal widerstehen muss? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Mit ihrem spirituellen Verstand – der aus Denken, Vorstellungskraft und Erinnerung besteht und aus der geistigen Welt stammt – kann der Mensch entscheiden, ob er einem Instinkt folgt oder nicht. Und wie genau er ihn befolgt. Anders als Tiere, denen diese Form der Intelligenz fehlt. 

	Wenn beispielsweise der Selbsterhaltungstrieb eines Menschen aktiviert wird, kann er entscheiden, ihm nachzugeben oder ihn zu unterdrücken. Die Unterdrückung ist ein Kampf. Dasselbe gilt für andere Instinkte. Ich kann ein Beispiel für Wünsche und Gefühle nennen, die aus Instinkten entstehen. Sie werden auch durch die Emotionen und Reaktionen eines Menschen auf äußere Umstände oder innere Veränderungen, Gedanken – zum Beispiel Erinnerungen – geweckt und aktiviert. Da diese Programme im spirituellen Herzen verankert sind, fällt es einem Menschen sehr schwer, sie von seinen eigenen spirituellen, nicht-instinktiven Wünschen und Gefühlen zu unterscheiden, die aus der spirituellen Welt stammen und hier entwickelt wurden. 

	In den Schulen der Interstellaren Union gibt es beispielsweise ein Programm namens „Psychologie des Geistes“. Alle Kinder lernen es ab der ersten Klasse. Ein Thema dieses Kurses ist, wie man instinktive Programme von den eigenen spirituellen Wünschen und Gefühlen unterscheidet. Denn manchmal ist diese Unterscheidung schwierig. Nehmen wir an, jemand möchte eine Führungsposition bekleiden. Wie kann man zwischen dem mitgebrachten Inkarnationsprogramm, einem vom Geist kommenden Wunsch, und einem instinktiven Programm für Dominanz und Macht unterscheiden? 

	Unterschiedliche Wünsche erfordern, je nach ihrer Quelle, unterschiedliche Handlungen, um sie harmonisch zu erfüllen. Oder, anstatt sie einfach durch Blockaden zu unterdrücken, sollten diese durch etwas Konstruktiveres ersetzt werden. 

	Igor: Vielen Dank. 

	Irina: Haben sie ein interessantes Thema? 

	Igor: Sehr interessant. Ich denke, wir sollten dieses Thema auch ansprechen. Zumindest in einem reiferen Alter. Nun zum psychotherapeutischen Prozess und zur psychologischen Unterstützung. Meiner Erfahrung nach kommt dies in einem von zehn Fällen vor. Während der Arbeit mit einem Patienten oder Klienten scheint die Person trotz Fortschritten festzustecken und sich nicht bewegen zu können. Es ist, als wären ihre Beine wie Baumwurzeln im Boden verankert und sie könnten sich unter keinen Umständen bewegen. Bewusstsein ist entstanden, innere Prozesse wurden verstanden, Einsichten werden gewonnen. Aber sie können sich nicht bewegen. Frage: Wir gehen davon aus, dass Menschen ihre eigenen Entscheidungen treffen. Wir sprechen von Karma. Wie können wir erklären, was geschieht? 

	51:18 Gründe für das Ausbleiben von Ergebnissen bei der Arbeit eines Psychologen mit einem Klienten. 

	Igor: Sollte er das hinnehmen? Oder sollten wir Psychologen etwas unternehmen, um das zu ändern? 

	Irina (MidgasKaus): Entscheidend ist hier, was genau sich nicht ändert. Es ist möglich, den Zustand zu harmonisieren. Dazu müssen Psychologe und Patient gemeinsam an dem Problem arbeiten. Und wenn sich etwas nicht ändert, kann es dafür viele Gründe geben. Was verhindert die Veränderung? 

	Es handelt sich um eine Art Blockade oder karmischen Knoten. Oft ist es beides. Wenn jemand beispielsweise eine Blockade nicht aufgelöst hat, ist es sehr schwierig, seine Einstellung, seinen Charakter oder seine Gefühle zu verändern. Man muss der Ursache auf den Grund gehen, zu dem Moment, in dem sie entstanden ist, und verstehen, was dort vor sich ging. Es wird mir leichter fallen, es zu erklären, wenn Sie mir ein Beispiel dafür geben, was sich nicht ändert. 

	Igor: Einer der jüngsten Fälle. Ich habe derzeit einen Klienten: einen 40-jährigen, unverheirateten Mann. Seine Mutter ist sehr dominant. Er lebt getrennt von ihr, arbeitet aber in ihrer Firma. Insofern ist er von ihr abhängig. Hintergrund: Die Mutter verhält sich sehr impulsiv. Ihr Mann hat sich erhängt. Daher besteht eine gewisse Veranlagung. Das Kind, nun erwachsen, denkt dasselbe. Er sagt: „Ich will weg von ihr. Räumlich weg. Aber ich kann nirgendwohin. Ich habe Schuldgefühle: Wie kann ich meine Mutter im Stich lassen?“ Es entsteht ein Teufelskreis, aus dem es kein Entrinnen gibt. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt eine Fragetechnik. Ich gebe Ihnen einen Hinweis. In seinem spirituellen Herzen findet ein Kampf zwischen zwei Bedürfnissen statt. Die Seele inkarniert sich und wird ein Mensch. Der Mensch besteht aus Seele und Körper. Er ist mit seinem spirituellen Anteil durch einen spirituellen Kanal verbunden, der durch den Scheitelpunkt des Kopfes austritt. Die Bedürfnisse des Menschen als Person, als Wesen, als Individuum lassen sich in physische und spirituelle Bedürfnisse unterteilen. Er hat beides: einen Körper und eine Seele. Der Körper ist physisch, die Seele ist spirituell. 

	Physische Bedürfnisse sind jene, ohne die der Körper nicht überleben kann. Instinktive Bedürfnisse sind jene, die vom Körper selbst hervorgerufen werden. Spirituelle Bedürfnisse sind jene, ohne die ein Leben zwar möglich, aber schwierig ist. Sie verursachen psychisches Unbehagen, selbst wenn die physischen Bedürfnisse einer Person vollständig befriedigt sind. 

	Er hat diese Wünsche. Der erste ist, seine Mutter zu verlassen. Der zweite ist, bei ihr zu bleiben. Beide Wünsche spiegeln bestimmte Bedürfnisse seines Herzens wider. Auch wenn er Schuldgefühle hat. Viele Menschen mit Schuldgefühlen verlassen ihre Eltern und fühlen sich auch nach ihrer Abreise noch schuldig. Verstehst du, was ich meine? Schuldgefühle wohnen im Herzen; sie sind bereits vorhanden. Seine Wünsche: der erste ist zu gehen, der zweite zu bleiben. Sie sind auf die Zukunft gerichtet. Er fragt sich: Was soll ich in Zukunft tun? Der erste Wunsch ist zu gehen, der zweite zu bleiben. 

	Ihre Aufgabe als Psychologe ist es, ihnen zu helfen, eine stimmige Entscheidung zu treffen, die ihren Bedürfnissen entspricht. Die Aufgabe eines Psychologen ist es, den Menschen in Einklang zu bringen. Nicht, ihm die Entscheidung abzunehmen, sondern ihn dabei zu unterstützen, sie selbst zu treffen. Verantwortung zu übernehmen. Einfach eine Entscheidung. Wie kann ein Psychologe helfen? Wie würde ich vorgehen? 

	57:16 Übung zur Arbeit mit einem Klienten. 

	Irina (MidgasKaus): Ich würde ihm ein Blatt Papier geben. Ich würde es mit einem senkrechten Streifen in zwei Hälften teilen. Auf die obere Hälfte würde ich schreiben: „Was wird sich in mir und in meinem Leben verändern, wenn ich meine Mutter verlasse?“ Oder einfach „meine Mutter verlassen“. Auf die rechte Hälfte würde ich schreiben: „Was wird sich in mir oder in der Welt um mich herum verändern, wenn ich bei meiner Mutter bleibe, bis einer von uns stirbt?“ Sie könnte früher gehen. Und ich könnte früher gehen. Es hängt nicht vom Alter ab. Manchmal gehen auch Kinder. 

	„Wenn ich für den Rest eines unserer Leben bleibe.“ Oder einfacher: „Bleib für den Rest eines unserer Leben bei Mama.“ Ihr oder meins. Gib ihm Stift und Papier und bitte ihn, die Zukunft, sagen wir in einem Jahr, zu beschreiben, sich vorzustellen. Schreib auf, was sich seiner Meinung nach in ihm und seinem Leben ändern wird, wenn er geht. Und wenn er bleibt, nirgendwo hingeht und mit ihr zusammenlebt, bis einer von ihnen stirbt. Lass ihn beschreiben. Wenn er fragt: „Warum muss ich das aufschreiben?“, sag ihm, es ist eine Übung. Damit du deine Beweggründe verstehst. 

	Wie gefällt Ihnen diese Übung? 

	Igor: Gute Übung. Die werde ich auf jeden Fall nutzen. 

	Irina (MidgasKaus): Hast du das schon gemacht? 

	Igor: NEIN. 

	Irina (MidgasKaus): Bitten Sie ihn, die Aufgabe ernst zu nehmen. Die Gründe für seine Wünsche werden sich zeigen. Das ist der interessanteste Teil. Die Gründe für den Konflikt dieser Wünsche werden deutlich. Warum stehen sie im Widerspruch zueinander? Und was hindert ihn daran, eine Entscheidung zu treffen? Vielleicht ist es nicht nur Schuldgefühl. Es könnten Ängste oder Groll im Spiel sein. Wenn er sagt, er wisse nicht, was er schreiben soll, erklären Sie: „Stell dir vor, du verlässt deine Mutter und ziehst in eine andere Stadt. Was fühlst du dann? Schreib auf, was du dadurch gewinnen würdest.“ Wenn er sagt: „Ich weiß nicht, was sich ändern würde, wenn ich bliebe“, dann sagen Sie: „Stell dir vor, du bliebst, bis einer von euch stirbt. Was würdest du dadurch gewinnen? Was würdest du verlieren? Wie würdest du dich fühlen?“ Lassen Sie ihn nicht zu lange nachdenken, sondern schreiben Sie auf, was er fühlt. 

	Du wirst seine inneren Beweggründe erkennen. Woher diese Wünsche kommen. Es wird dir leichter fallen, ihm bei der Entscheidung zu helfen. Wenn er schreibt, lass ihn die Grenze ziehen und sich ehrlich fragen: „Was ist mir wichtiger?“ Nicht für seine Mutter, nicht für einen Psychologen, nicht für irgendjemand anderen, sondern für mich persönlich. Und es wird ihm leichter fallen, eine Entscheidung zu treffen. 

	(Irina): Wie gefällt dir diese Antwort? 

	Igor: Ich denke, das ist eine funktionierende Technik. Ich werde sie auf jeden Fall anwenden. Danke. Ich bin mir bezüglich der Uhrzeit nicht sicher. Vielleicht noch eine letzte allgemeine Frage. 

	Irina: Ja. 

	Igor: Ich arbeite mit Studenten, mit vielen jungen Leuten. Ich möchte unsere Freunde fragen. 

	1:01:57 Gründe für die Verschlechterung des psychischen Zustands junger Menschen. 

	Igor: Warum verschlechtert sich das psychische Wohlbefinden junger Menschen? Jeder Zweite erlebt Panikattacken, jeder Dritte leidet unter Depressionen. Es gibt einen ständigen inneren Konflikt. Das beeinträchtigt Verhalten, Selbstwahrnehmung und Lebensqualität. Ich wollte wissen, ob unsere Freunde diese Entwicklungen beobachten. Was könnte die Ursache dafür sein? Was kann man dagegen tun? 

	Irina (MidgasKaus): Sie arbeiten mit diesen Menschen. Es sind genau diejenigen mit diesen Problemen, die zu Ihnen kommen. 

	Igor: Irina, ich spreche von Studenten. Nicht von denen, die zu mir kommen, sondern von jungen Leuten. 

	Irina (MidgasKaus): Was meinen Sie mit „Jeder Zweite hat Panikattacken“? 

	Igor: Man kann es nachzählen. Wir sind eine Gruppe von 30 Personen. Wer hat Panikattacken? Fünf bis sieben. Vielleicht übertreibe ich etwas, wenn ich sage „jeder Zweite“, aber es betrifft definitiv fünf bis sieben Personen in der Gruppe. Depressive Verstimmungen kommen auch häufig vor. Ich weiß nicht, vielleicht sollten wir uns auf die Psychologie konzentrieren. 

	Irina (MidgasKaus): Bist du sicher, dass sie Panikattacken und depressive Zustände als die gleichen Dinge bezeichnen wie du? 

	Igor: Nicht ganz. 

	Irina (MidgasKaus): Sie könnten Panikattacken als Zukunftsangst bezeichnen. Es handelt sich um junge Menschen, die in unserer instabilen Welt, in unserer Gesellschaft, leben und lernen. Sie wissen nicht, was die Zukunft bringt. All das erzeugt ein Gefühl der Unsicherheit. Der Überlebensinstinkt wird ständig stimuliert. Dieser Überlebensinstinkt hat einen einfachen Zweck: den Körper auf den Kampf ums Überleben vorzubereiten. Dies beobachten wir am Hormonsystem: Adrenalin, Noradrenalin, Cortisol und anderen physiologischen Prozessen. 

	Der Mensch ist ein ganzheitliches Wesen. Die Seele beeinflusst den Körper, und der Zustand des Körpers beeinflusst die Seele. Sie sind als eine einzige Persönlichkeit miteinander verbunden. Emotionen können Krankheiten und Hormonschwankungen auslösen. Und die Auswirkungen von Alkohol, Drogen oder Psychopharmaka auf den Körper können Emotionen, Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und sogar Gefühle und Wünsche leicht verändern. All dies wirkt sich auf das Gehirn und durch das Gehirn auf die Seele aus. Scheinbar einfache chemische Formeln können den Bewusstseinszustand stark verändern. Dies liegt daran, dass sie die Fähigkeit des Gehirns, den Körper zu steuern, beeinflussen. 

	Das ist ein umfangreiches Thema. Es wurde von der Interstellaren Union untersucht. Welche Schwingungen? Was beeinflusst sie und wie? 

	Irina (Luat Rum): Ich kann sagen, dass in der Interstellaren Union... 

	(Irina): Burkhads Vertreter spricht jetzt. Ein Kriminalpsychologe. 

	1:05:53 Die Auswirkungen negativer Erfahrungen auf die Psyche. 

	Irina (Luat Rum): Jegliche negativen psychischen Zustände, sogenannte Laster, Leidenschaften, pathologische Begierden und Soziopathie werden durch negative Erfahrungen verursacht. Wir nennen sie Blockaden. Die Energien bestimmter Gefühle oder Emotionen sind in einem der Chakren blockiert. Es ist sehr gut, dass jeder Mensch, der sich befreien, also seine Schwingungen erhöhen, diese Blockaden lösen und sich verändern möchte, dies stets durch den Kontakt mit dem Höheren Selbst erreichen kann. Durch den Kontakt mit Energie, mit Emotionen. 

	Die Verbindung zum Höheren Selbst kann manchmal schwierig sein. Das liegt vor allem daran, dass Extrovertierte ihre Aufmerksamkeit nach außen richten und es ihnen schwerfällt, die Augen zu schließen, sich mit sich selbst zu verbinden und in einen meditativen Zustand zu gelangen. Sie sind es nicht gewohnt, sich auf ihr Inneres, ihren inneren Zustand zu konzentrieren. 

	Es gibt viele extrovertierte Persönlichkeitstypen, deren Aufmerksamkeit ausschließlich auf die Außenwelt gerichtet ist, nicht auf die Innenwelt. Sie schenken ihrer Umgebung nur dann Aufmerksamkeit, wenn sie starke Emotionen erleben. Zum Beispiel konzentrierte er sich auf die Straße mit dem Auto. „Oh, da kommt ein Auto.“ Und er erinnerte sich daran, wie er irgendwohin gefahren war. Die Worte sprudeln nur so aus ihm heraus. 

	Um die Antwort zu finden, müssen Sie sich auf sich selbst konzentrieren und die Fähigkeit zur Meditation oder zur inneren Einkehr für Reflexion besitzen. Nicht jeder hat diese Fähigkeit. Warum? Tatsächlich hat die Anfälligkeit für psychische Störungen, Krankheiten und Süchte zugenommen. Das liegt daran, dass das Gehirn enorm belastet und das Bewusstsein von Informationen überflutet wird. Der Alltag ist durch Nachrichten, Medien und die vielfältigen Informationsquellen, die wir konsumieren, sehr stressig. 

	Was sie sehen und beobachten, weckt Gefühle der Unsicherheit und Angst. Und wenn ihnen in der Schule nicht beigebracht wurde, wie man mit Emotionen und Gefühlen richtig umgeht, anstatt sie zu unterdrücken, dann ist es ihnen vielleicht unangenehm. Zum Beispiel ist es für einen Jungen unangenehm zu weinen, weil er innerlich leidet. Er sollte seine Wut oder Traurigkeit nicht zeigen, aber gleichzeitig sollte er sie auch nicht verbergen, sondern sie zulassen und in sich hineinhorchen, um die Ursache zu finden. 

	1:09:10 Umgang mit Emotionen in der Interstellaren Union. 

	Irina (Luat Rum): Hier in der Interstellaren Union lernen Siebenjährige ab der ersten Klasse, mit ihren Gefühlen umzugehen. Jedes Kind erhält von seiner Lehrerin ein spezielles Notizbuch, ein sogenanntes „Gefühlstagebuch“. Jeden Tag sollen die Kinder darin aufschreiben, wann immer sie ein Gefühl empfinden. 

	Datum, Uhrzeit, Gefühl und Auslöser. Ab der zehnten Klasse machen wir das ganz automatisch. Das Tagebuch ist mit einem Zahlenschloss gesichert, sodass niemand, nicht einmal die Eltern, es ohne die Zustimmung des Kindes lesen kann. Wir können Gefühle damit verknüpfen. Alle sieben bis zehn Tage, nach irdischen Maßstäben, lesen wir unsere Einträge erneut. Wir erfassen, welche Gefühle häufiger und welche seltener vorkamen, und beginnen zu erkennen, was sie in uns auslösen, wie es um unser seelisches Befinden steht. 

	Uns wird beigebracht, damit umzugehen, unsere Instinkte in Einklang zu bringen und negative Gefühle und Wünsche in positive umzuwandeln. All diese Praktiken werden uns in der Schule vermittelt. 

	Irina Wie gefällt Ihnen dieses Programm? 

	Igor: Das ist ein Traum. Ich wünschte, es gäbe ein Lehrbuch wie dieses. 

	Irina: Lehrbuch. Verstehe. Igor, wie gefällt dir das Training mit dem Gefühlstagebuch in der Schule? 

	Igor: Ich glaube, das ist der einzig richtige Ausweg aus der Situation, in der wir uns auf der Erde befinden. Erwachsene kennen sich selbst nicht, sie verstehen sich selbst nicht. Hätte ein Kind von der ersten Klasse an gelernt, seine Gefühle mithilfe des Tagebuchs zu erkennen, wäre es zu einem gesunden, erwachsenen Menschen herangewachsen. Meiner Meinung nach sollte es so sein. 

	Irina (Luat Rum): Wir legen großen Wert auf das Thema „Psychologie des Geistes“. Uns wird gelehrt, dass wir unsterbliche Geister sind, die in Körper gekommen sind, um ihren Zweck zu erfüllen. An unserer Seite sind andere Geister, mit denen wir uns verabredet haben, uns zu treffen und gemeinsame Ziele zu erreichen. Wir sind weder von Feinden noch von Konkurrenten umgeben. Wir sind umgeben von den geliebten Kindern Gottes – dem Ursprung des Universums. Auch sie sehnen sich nach Glück, Liebe und Fürsorge, genau wie wir. Wir beginnen, ein Gefühl der Einheit zu spüren. Die Lehrer fördern dies. Wie empfinden Sie diese Art von Lehre? 

	Igor: Ich glaube, das ist das Paradies für uns. Denn, nehme ich an, wir kommen mit Amnesie hierher. Niemand sagt uns, was unsere Seelen tun sollen, wie wir aufsteigen, was sicher ist. Es ist für uns als Seelen viel schwieriger, uns weiterzuentwickeln. 

	Irina: Ich sage damit, dass wir hierhergekommen sind, wo man uns nichts sagt. Damit völliges Chaos entstehen kann. 

	1:13:04 Die Beschäftigung mit Chakren und Astralreisen im Schulcurriculum der Interstellaren Union. 

	Irina (MidgasKaus): Sie erklären uns, wie wir mit den Chakren arbeiten. Wir bekommen Übungen gezeigt. Die Hälfte des Unterrichts besteht aus Theorie. Dann gehen wir in einen anderen Raum, so eine Art Turnhalle. Wir sitzen kniend im Kreis auf dem Boden. Der Lehrer sitzt in der Mitte, ebenfalls auf dem Boden, und zeigt verschiedene Übungen: Atemübungen, Chakrenarbeit, Verbindung zum Höheren Selbst. Später, so in der dritten bis fünften Klasse, kommen wir in Räume, wo wir, falls unsere Eltern es uns nicht beigebracht haben, mithilfe spezieller Übungen den physischen Körper verlassen und astral reisen können. Dann erzählen wir dem Lehrer, wo wir waren, was wir gesehen haben und beschreiben es. Wir schreiben Aufsätze über unsere Astralreisen. Der Lehrer begleitet uns und zeigt uns verschiedene Welten. Wie gefällt dir diese Art von Ausbildung? 

	Igor: Toll. 

	Irina (MidgasKaus): Wir begeben uns in die Natur. Wir lernen, mit den Geistern zu kommunizieren. Uns wird gezeigt, wie wir mit ihnen in Kontakt treten, verhandeln und Dankbarkeit ausdrücken können. Wir fürchten uns nicht vor der anderen Welt, denn wir fühlen, dass sie unsere Brüder sind. Wir sind eins mit ihnen. Nur sie sind unsichtbar, und wir sind sichtbar. Ist das nicht erstaunlich? 

	Igor: Es ist, als könnten wir unter unseren Bedingungen nur halb so gut atmen wie sie. Es ist, als könnten sie voll atmen. 

	Irina: Ja, in der Tat. Glauben Sie, dass sich unser Leben auf der Erde verändern würde, wenn wir die „Spirituelle Psychologie“ und nicht zu vergessen Plasmoide einführen würden? 

	Igor: Ich glaube, es hätte sich verändert. Eine solche Schule gab es schon einmal. In abgewandelter Form. Aber es gab noch etwas Ähnliches. In der Antike sprach man von der Seele, vom Geist. Das war das Erste, was Kindern beigebracht wurde. Vielleicht nicht genau so, aber es gab den Versuch, in diese Richtung zu gehen. Doch dann änderten sich die Dinge offenbar. Denn die private Kunst entstand. 

	Irina (MidgasKaus): In unserer ersten Klasse vermitteln wir den Kindern keine Informationen in trockener, akademischer Sprache. Sie werden ausschließlich in Form von Bildern und Cartoons präsentiert. 

	Irina zeigt den Bildschirm. Cartoons, erstellt von künstlicher Intelligenz. 

	MidgasKaus Wie sieht die Seele aus? Wie wählt sie ihre Eltern aus? Wie inkarniert sie sich? Nach dem Zeichentrickfilm steht die Lehrerin auf und erklärt, dass die Kinder selbst entschieden haben. Wenn ihr nach Hause kommt, dankt euren Eltern dafür, dass sie euch das Leben geschenkt und diese Verantwortung übernommen haben. 

	Das nächste Fach heißt „Psychologie der Familienbeziehungen“. Kinder der ersten, zweiten und dritten Klasse lernen, wie sie mit ihren Eltern harmonisch zusammenleben und ein gutes Verhältnis zu ihnen aufbauen können. Sie lernen, ihre Eltern zu verstehen, mit Kritik umzugehen und ihnen zu helfen. Außerdem lernen sie, wie sie Beziehungen zu Gleichaltrigen und Geschwistern gestalten und welche Rollen es in der Familie gibt. Wir üben dies durch verschiedene Theaterstücke. Unsere Lehrer fordern uns dabei sehr. 

	Wie gefällt Ihnen diese Art von Training? 

	Igor: Das sind wertvolle Informationen. Ich würde gerne mit MidgasKaus korrespondieren, da er über ein umfangreiches Wissen verfügt, das uns in Zukunft zugutekommen wird. Daran habe ich keinen Zweifel. Es wird ohnehin irgendwann so weit sein. 

	Irina: Ich wünsche mir, dass es auch so ist. Ich danke Erzengel Michael. Ich danke Igor. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe bei diesem Kontakt. Ich hoffe, es war interessant für dich. Bis zum nächsten Mal. 

	Igor: Vielen Dank. 
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	Völker auf dem Planeten Esler und seinen Kolonien 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/rasy-na-planete-ehsler-iv-eyo-koloniyah  

	Es gibt keine Rassentrennungen auf unserem Planeten. Wir sind alle eins. Es gibt zwar verschiedene Völker, aber sie unterscheiden sich eher durch Dialekte und Bräuche. Sie sind nicht in Staaten, nicht nach Größe oder Hautfarbe unterteilt. 

	Wir haben Kolonien auf anderen Planeten, in denen Eslerianer leben, die sich vor langer Zeit von uns getrennt haben. Unter dem Einfluss der lokalen Gegebenheiten können sie größer werden oder eine andere, hellere Hautfarbe haben (siehe Abbildung eines Eslerianers mit hellerer Haut und weniger Falten). Sie leben im Sternbild Fische. Dies ist die Esler-Kolonie. 

	Auf Esler gibt es Völker mit unterschiedlichen Volksbräuchen und Dialekten. 

	Soziale Struktur auf dem Planeten Esler 

	Wir haben keinen einzelnen Herrscher. Es gibt einen Planetenrat, der derzeit aus sechzig Eslerianern besteht. Der Planetenrat wird von allen Bewohnern des Planeten für sieben lokale Jahre gewählt. Jeder der 60 Gewählten ist für eine bestimmte Region zuständig: die Stadt und die umliegenden Siedlungen. Eslerianer leben bevorzugt in kleinen Dörfern (zeigt einstöckige Gebäude). Wir haben nur wenige Städte. Sie bevorzugen ein Leben inmitten der Natur. 

	Seit dem Beitritt des Planeten zur Interstellaren Union wurden deren interne Richtlinien übernommen. Der Planetenrat hat die Gesetze der Interstellaren Union vollständig für die Anwendung auf dem Planeten übernommen. Lokale Gesetze auf Esler dürfen nicht im Widerspruch zu den Gesetzen der Interstellaren Union zum selben Thema stehen. 

	Der Planetenrat hat folgende Aufgaben: Er ernennt Verwaltungsangestellte, die für die Durchsetzung der Gesetze zuständig sind. Bioroboter übernehmen diese Aufgabe häufig oder unterstützen sie. Auf Esler ist das kontemplative Innenleben stärker ausgeprägt, sodass die Eslerianer sich Kunst, spiritueller Arbeit und der Kindererziehung widmen können. 

	Wenn ein Gesetz geändert oder ein neues eingeführt werden muss, wird es gemäß den Gesetzen der Interstellaren Union an den internen Computer gesendet. Jeder Esler besitzt einen eigenen Minicomputer. Die Software ist in den Chips gespeichert, die jedem Esler bei der Geburt implantiert werden, ähnlich wie Dokumente in Mikrochips. Sie verfügen über ihre eigene Software. 

	Ein Gesetzesentwurf erreicht ihren Raum, der eher dem mentalen Raum des Gehirns entspricht. Jeder Bewohner äußert Zustimmung oder Ablehnung. Es müssen keine Knöpfe gedrückt werden. Alles geschieht durch Gedanken (ein Bildschirm wird angezeigt, Bilder wechseln). Ein interner Bildschirm erscheint. Der Bewohner von Esler überlegt, welchen Knopf er drücken soll: „Ja“ oder „Nein“. Das Signal des Gehirns wird in elektromagnetische Wellen umgewandelt und erscheint auf diesem Computer. 

	Die Bevölkerung unseres Planeten beträgt derzeit etwa 17,8 Milliarden Esler, die Kolonien nicht mitgerechnet. 

	Gemäß den Gesetzen der Interstellaren Union ist die Regierung des Planeten verpflichtet, jedem Einwohner, der einen schriftlichen Antrag stellt, eine Wohnung zuzuweisen. Nach irdischen Standards muss ein Einwohner von Esler innerhalb von zwei Monaten eine Wohnung erhalten, die er nicht weiterverkaufen, aber tauschen oder vererben kann. Wer diese Wohnung erbt, kann jedoch keine neue beantragen. 

	Was die Armut betrifft, so gibt es bei uns eine obligatorische Sozialversicherung für bestimmte Bevölkerungsgruppen. Obdachlose gibt es bei uns nicht. Wer aus verschiedenen Gründen aus bestimmten Erwerbstätigkeiten ausscheidet (ähnlich einer Rente), erhält Sonderleistungen. 

	Wir haben kein Geld im Umlauf wie Sie Münzen und Banknoten. Bei uns sind es Signale im elektromagnetischen Netzwerk des Planeten, die wie Ihr Internet funktionieren. Wir kaufen Waren und nutzen Dienstleistungen, indem wir ein spezifisches, hochgradig individuelles DNA-Signal berühren. Es ist unmöglich zu fälschen. 

	Es gibt staatlich geförderte Berufe und private Industrien. Eslerianer haben die Möglichkeit, in jeder Welt der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts zu arbeiten, da zwischen der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts ein bilaterales Wirtschaftskooperationsabkommen besteht. 

	16:33 Uhr, #506 Live. Leben und Alltag auf dem Planeten Esler. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Oktober 2022 

	#819 Kadochnikovs Kampfkunstsystem: kontaktloser Kampf. Wellenschlagenergie. Unsichtbare Waffe. 

	 https://blog.cassiopeia.center/sistema-edinoborstv-kadochnikova-beskontaktnyj-boj  

	00:25 Auszüge aus der Konferenz. 

	„…Die Verantwortung für den Einsatz von kontaktlosen Kampfmitteln ist dieselbe wie für den Einsatz jeder anderen Waffe, vom antiken Bogen und Speer bis hin zu modernen Waffen, einschließlich der Atombombe. Im Gegensatz zu diesen lässt sich die sogenannte Energieangriffsmethode jedoch nicht vor Gericht beweisen und kann weder strafrechtlich, verwaltungsrechtlich noch militärisch bestraft werden. Dennoch besteht eine moralische und spirituelle Verantwortung…“ 

	„…Es ist unerlässlich, solche Praktiken mit der Entwicklung von Mitgefühl und Liebe für die Gegner zu verbinden. Es ist notwendig, Gefühle des Hasses, der Rache und des Grolls zu beseitigen – jene destruktiven Emotionen, die zum Verlust von Vernunft und Rationalität führen und einen Menschen zu destruktiven Handlungen verleiten…“ 

	„…Es ist wichtig zu verstehen, dass es die ätherische Energie ist, die verbraucht wird, daher helfen selbst Nahrung, Schlaf und lange Ruhephasen möglicherweise nicht, diese Energie wiederherzustellen, und tatsächlich sind hier Energiepraktiken erforderlich…“ 

	„…Was den Ältesten und den Erscheinenden betrifft, so gibt es in diesem Egregor tatsächlich viele Plasmoide, die ihn überwachen. Darunter auch der berühmte Zauberer Radomir, ein slawischer Zauberer, der sich nun in der Geisterwelt befindet. Und er ist einer der Schutzpatrone des Kampfkunst-Egregors, insbesondere seiner slawischen Varianten…“ 

	02:07 Die Übertragung beginnt. Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde, ich heiße euch herzlich willkommen! Mein Name ist Irina Podzorova, und ich habe Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen, zur geistigen Welt und zu feinstofflich-materiellen Zivilisationen. Heute haben wir eine Sitzung zur Kommunikation mit einem körperlosen Geist, der zu Lebzeiten als Alexey Alexeevich Kadochnikov bekannt war. Ich möchte gleich vorwegnehmen, dass ich vor diesem Kontakt noch nie von ihm gehört hatte. Aber Vadim möchte mit ihm sprechen, und ich bin selbst sehr daran interessiert zu erfahren, wer er ist und wofür er bekannt ist. 

	Grüße, Vadim! 

	Vadim: Guten Tag, liebe Freunde! Guten Tag, Irina! Mein Name ist Vadim Baturin, und ich lebe in Rostow am Don. Ich möchte Ihnen kurz etwas über mich erzählen. Ich interessiere mich seit Langem für Esoterik, allerlei Praktiken und Ufologie. Ich habe eine höhere militärische Ausbildung und einen Abschluss in Psychologie, bin also ein bodenständiger Mensch. Allerdings beschäftige ich mich seit über 25 Jahren mit Esoterik. Ich habe an der Cassiopeia-Schule studiert. Es hat mir sehr viel Spaß gemacht, ich habe viel Wissen und Fähigkeiten erworben und besitze sogar eine schöne Tasse als Andenken (zeigt eine Tasse mit dem Cassiopeia-Logo). 

	Irina: Danke schön. 

	Vadim: Ich betreibe seit Langem verschiedene Kampfsportarten, praktisch mein ganzes Leben lang. Seit 18 Jahren trainiere ich russische Kampfkünste nach dem System von Alexej Alexejewitsch Kadotschnikow, das er selbst entwickelt, genauer gesagt, aus verschiedenen Systemen zusammengestellt und uns, den Fans des russischen Nahkampfs, zum Studium zur Verfügung gestellt hat. 

	Er ist sowohl im In- als auch im Ausland bekannt, insbesondere bei Spezialeinheiten, Militärangehörigen und Nahkampf-Enthusiasten. Mich faszinierte dieser interessante Zweig der Kampfkunst, der als „kontaktloser Kampf“ bekannt ist. Es gibt zahlreiche Veröffentlichungen und Videos zu diesem Thema und viel Kontroverse: Gibt es ihn wirklich oder nicht? Deshalb haben wir uns entschlossen, Alexey Alexeevich mit dieser Frage zu konfrontieren. 

	Irina: Vielen Dank für die Klarstellung. 

	04:24 Wer ist Alexey Kadochnikov? 

	Irina: Um es für unsere Zuschauer noch einmal klarzustellen: Bedeutet das, dass Alexej Alexejewitsch Kadotschnikow ein Mann war, der Kampfsportarten praktizierte? Habe ich das richtig verstanden? 

	Vadim: Ja, er entwickelte ein System des russischen Nahkampfs, praktizierte es selbst, lehrte es umfassend und hat zahlreiche Schüler und Schulen in unserem Land. Und er war nicht nur ein Amateur, sondern ein Profi, der Militärangehörige und Spezialeinheiten ausbildete – mit anderen Worten, er engagierte sich mit großem Eifer und Ernsthaftigkeit in diesem Bereich. 

	Irina: Liebe Zuschauer, dieser Geist, mit dem wir sprechen und der jetzt hier anwesend ist, hat diese Praktiken tatsächlich zu Lebzeiten in seinem Körper ausgeübt und gelehrt. Er erzählt mir nun, dass er Bücher geschrieben hat. Er zeigt mir, dass er nicht nur ein Lehrer für Kampftechniken, sondern auch ein spiritueller Lehrer war. Ich sehe jetzt, wie er seinen Schülern etwas über Spiritualität und Esoterik erklärt; ich würde ihn keinesfalls als Materialisten bezeichnen. 

	Vadim: Ja, er ist ein Mann mit einem tiefgründigen Wissenssystem; er versuchte, den gewöhnlichen Nahkampf, den sogenannten Kampf, in ein System wissenschaftlichen Wissens zu übersetzen. 

	Irina: Er zeigt, dass er in Japan etwas studiert hat, eine Art Meditation. 

	Vadim: Vielleicht. Ich vermute, seine Ausbildung war lang; niemand fängt bei null an, sondern lernt zuerst von Mentoren und entwickelt sich dann weiter... 

	Irina: Und außerdem habe ich Bücher gelesen und einige Leute kennengelernt... Okay, stellen wir ihn dann mal vor. Sein Name ist Alexey, richtig? 

	Vadim: Ja, Alexey. 

	06:31 Spirituelle Ebenen von Alexey Kadochnikov. 

	Irina: Sein Geist ist jetzt hier. Er befindet sich derzeit auf der 15. Ebene der spirituellen Welt. Und um es gleich konkret zu machen: Könnten Sie uns bitte sagen, von welcher Ebene aus Sie inkarniert sind, damit unsere Zuschauer verstehen, wie Ihre Inkarnation verlaufen ist? Er sagt, er sei von der 9. Ebene inkarniert und auf der 15. wieder aufgetaucht, gemäß der Terminologie der Interstellaren Union, die er mir berechnet hat. Sie sind also aufgestiegen? 

	(Alexey Kadochnikov) Ja, er hat es angesprochen, obwohl er in solche Aktivitäten verwickelt war. 

	Vadim: Ja, das ist sehr interessant. Ich habe genau solche Fragen für Alexey aufgeschrieben. Darf ich ihn „Alexey“ nennen? 

	Irina: Ja. Da seine letzte Inkarnation Alexey hieß, können Sie ihn natürlich Alexey nennen. 

	07:34 Kontakte von Alexey Kadochnikov. 

	Vadim: Die zweite Frage, eine der ersten, richtet sich direkt an Alexey. Hat er Kontakt zu seinem Geistwesen auf Erden? Ich gehe davon aus, dass dies nicht der Fall ist, was bedeutet, dass er vermutlich auch unter denen, mit denen er interagiert hat, keinen Kontakt hat. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Ich habe keine Kontaktpersonen besucht, sondern einfach Personen, die erstens Verwandte, Freunde oder auch nur Träume waren. Aber ich hatte nie einen so direkten, konkreten Kontakt mit Antworten auf meine Fragen wie mit Irina. 

	Vadim: Ich freue mich sehr, vielen Dank für seine Zustimmung, an alle Fans... 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Ich war überrascht von der Einladung: Warum haben sie sich entschieden, mir Fragen zu stellen? 

	Vadim: Ich bin gekommen, um dich zu sehen, Alexey... Darf ich dich informell ansprechen? Ich weiß gar nicht, was am besten ist... 

	Irina: Alexey. Es gibt keine Vatersnamen, nur Alexey. 

	08:30 Was ist kontaktloser Kampf? 

	Vadim: Alexey, ich habe eine Frage. Es gibt eine Kampfkunstrichtung, die als kontaktloser Kampf bekannt ist, eine Form der Beeinflussung einer Person ohne direkten Kontakt. Was bedeutet das genau? Während einer Kampfkunst oder eines Kampfes gibt es keinen Körperkontakt und keine verbalen Befehle. Es ist also weder Hypnose noch mentale Beeinflussung. Ich persönlich weiß, wie es funktioniert; ich praktiziere es selbst, interessiere mich dafür und habe dieses System studiert. Aber ich möchte gerne verstehen, wie es aus einer tieferen Perspektive wirkt. 

	Irina: Lasst uns das dem Publikum kurz erklären, denn jeder hat wahrscheinlich eine andere Vorstellung davon, was kontaktloser Kampf ist. Erklärt es in einfachen Worten. 

	Vadim: Beim kontaktlosen Kampf treffen zwei Gegner aufeinander (nicht im Kampf, sondern im Trainingskampf, einem Sparring), wobei einer von ihnen im kontaktlosen Kampf geübt ist. Der andere, der Gegner, greift an, schlägt zu und versucht einen Wurf, wird aber aus dem Gleichgewicht gebracht, bevor er in Reichweite kommt. 

	Wir trainieren üblicherweise mit ausgestrecktem Arm, sodass mich die Person nicht erreichen kann. Das heißt, wenn sie sich mir nähert, verliert sie das Gleichgewicht, stürzt oder ändert die Richtung – das ist die erste Phase des Aufpralls. Und die zweite Phase: Beim Angriff und dem Versuch zu treffen, verliert der Gegner einfach den Kontakt, vergisst kurz, was passiert, und wiederholt das Ganze dann immer wieder. Vereinfacht ausgedrückt, so sieht ein Aufprall ohne Körperkontakt also aus. 

	Irina: Diese Auswirkungen betreffen also eher die menschliche Psyche als den Körper? 

	Vadim: Es gibt zwei Ansätze. Der eine beeinflusst die Psyche, das sogenannte Bewusstsein, das Bewusstseinsfeld, indem er nonverbale Befehle und Bilder einbringt. Die Person verliert daraufhin, vereinfacht gesagt, die Kontrolle und beginnt, die wortlosen Befehle des Angreifers auszuführen. Dies dauert buchstäblich nur einen Augenblick. Doch bei einem schnellen Kontakt, einem Kampf, genügt ein Augenblick, damit die Person entkommen kann. 

	Und die zweite ist ein Eingriff in einen der ätherischen Körper, die menschliche ätherische Matrix. Denn wenn sich ein Mensch bewegt, Arme und Beine hebt, ist es die ätherische Energie, die in ihm fließt, die involviert ist. Der Anwender, der Kontrollierende, der kontaktlose Spezialist, kann diese ätherische Matrix sozusagen nehmen und sie ohne Zustimmung der betroffenen Person umleiten. Beispielsweise streckt eine Person die Hand aus, und der Anwender bewegt sie plötzlich zur Seite. Der Angreifer möchte sich nähern, doch aus irgendeinem Grund weicht die Person aus. 

	Ich habe eine ganze Liste mit Fragen aufgeschrieben. 

	Irina: Okay, ich verstehe. Ich hoffe, das Publikum versteht, worum es geht. Kommen wir nun zu den Fragen. 

	11:27 Gibt es einen Non-Contact-Effekt auf den Menschen? 

	Vadim: Die erste Frage, die interessanteste und dringlichste, ist Gegenstand vieler Debatten. Existiert dieser sogenannte kontaktlose Kampf überhaupt? Gibt es ein solches System überhaupt, oder ist es aus Alexejs Sicht nur ein Hirngespinst, eine Art Hypnose? 

	Um es klarzustellen: Ich weiß aus den Erzählungen seiner Schüler, dass Alexej zu Lebzeiten kein großer Freund davon war, kontaktlose Kampftechniken zu lehren, da er sie als komplexe und schwierige Methode der Bewusstseinsbeeinflussung betrachtete. Ein unvorbereiteter Mensch konnte sich verletzen oder sogar erkranken und sterben, daher unterrichtete er sie nicht gern. Wir vermuten, dass er uns nun einige interessante Geheimnisse anvertrauen könnte. 

	Irina: Die erste Frage lautet also: Existiert es wirklich? Ja? 

	Vadim: Ja, die erste Frage: Gibt es beim Sparring oder im Kampf tatsächlich Auswirkungen auf eine Person, die keinen direkten Körperkontakt erfordern? 

	Irina (Alexey Kadochnikov): „Kontaktlos“ ist ein gängiger Begriff. Kontakt existiert immer – auf der Ebene des physischen Körpers, des ätherischen Körpers oder des Bewusstseins. Es ist also ein gängiger Begriff. In Wirklichkeit besteht Kontakt in jedem Fall, selbst wenn man sich nur ansieht; es entsteht Blickkontakt. Und durch diesen Blickkontakt können Kräfte, sogenannte „ätherische Energien“, übertragen werden. Das sind Ströme von Lebenskraft, die das menschliche Gehirn beeinflussen, seine Bewegungen stören und sogar Neuronen zerstören können. Das ist gefährlich, weil es mit hochenergetischen Impulsen verbunden ist. 

	13:30 Wie sieht die menschliche Aura aus? Die Rolle der ätherischen Matrix im Körper. 

	Vadim: Die nächste Frage betraf die Gefahr für andere Personen und die Ethik der Anwendung. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Ja, weil es beunruhigend ist. Jeder Mensch besitzt neben seinem physischen Körper einen Ätherkörper und feinstofflichere Körper. Die feinstofflicheren Körper – den Astralkörper, den Mentalkörper usw. – betrachten wir hier jedoch nicht; sie sind im Ätherkörper eingebettet. Um die Funktionsweise des kontaktlosen Kampfes zu verstehen, können wir daher einfach ein Diagramm erstellen, das einen Menschen als bestehend aus einem physischen und einem Ätherkörper darstellt, wobei alles andere Teil des Ätherkörpers ist. 

	Vadim: Vielen Dank, Alexey! Genau so wurde es mir beigebracht, und ich unterrichte dieses Thema jetzt etwas vereinfacht: Es gibt den physischen Körper, es gibt den feinstofflichen Körper und es gibt den ätherischen Körper. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Ja, denn es gibt einen feinstofflichen Ätherkörper, und die Astral-, Mental-, Kausal- und Buddh-Körper sowie das Atman sind darin eingebettet, von diesen ätherischen Hüllen umgeben und im Wesentlichen Teil des Biofelds, also der Aura. Die Aura erstreckt sich im Durchschnitt zwei bis drei Meter von einem Menschen aus; bei manchen sind es zwei Meter, bei anderen 1,80 Meter, bei wieder anderen drei Meter; manchmal mehr, manchmal weniger; ich habe nur die Durchschnittswerte genannt. Außerdem ist die Aura eiförmig. 

	(Irina) Es ist, als ob sich über einer Person eine Kuppel erhebt; sie ist spitz zulaufend und verläuft so (zeigt mit den Händen), und zwei Bögen senken sich so ab. Diese Kuppel erstreckt sich nach unten, unter die Füße der Person, selbst wenn sie auf dem Boden steht, und dringt ein Stück weit in die Erde ein. Und hinter der Person, vor ihr und an den Seiten ist ein ähnlicher Abstand, sodass die Person vollständig von einer Kuppel umschlossen ist. 

	Vadim: Cool! Sehr gutes Bild. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Und diese Kuppel, das ist wichtig zu verstehen, existiert nicht nur um den Körper herum, sondern auch in ihm. Das heißt, die dort vorhandenen Energien durchdringen den Körper. Darüber hinaus bilden sie das Gerüst, an dem der Körper hängt (er demonstriert es), sozusagen darauf ruht. 

	Betrachten Sie einen beliebigen Menschen, betrachten Sie sich selbst: Jeder Finger, jede Hand, jeder Fuß, jede Nase – sie alle ruhen auf der ätherischen Matrix. Das bedeutet, dass die physischen Zellen in dem Raum entstanden sind, der zuvor von der ätherischen Matrix eingenommen wurde. Und diese ätherische Matrix befindet sich nun in den Zellen und versorgt sie weiterhin mit ätherischer Energie, ohne die biochemische Prozesse nicht stattfinden könnten. Anders ausgedrückt: Ein Mensch wäre ohne ätherische Energie im Grunde nicht am Leben. 

	(Irina) Verstehst du, wovon er spricht? 

	Vadim: Ja, ja, ich verstehe vollkommen. Ich bin so froh, dass Alexey unser Wissen, das wir intuitiv verstanden haben, durch eine Art Experiment bestätigt. Er erklärt wortwörtlich, wie es funktioniert. Es ist einfach fantastisch! Ich bin froh, dass wir auf dem richtigen Weg sind, und ich bin froh, dass er alles bestätigt und uns erklärt, wie der Mensch aus der Perspektive der spirituellen Welt beschaffen ist. 

	Irina: Ja. 

	17:44 Ethik und Verantwortung für die Beeinflussung der feinstofflichen Körper eines Menschen. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Wenn man also hochenergetischen Impulsen ausgesetzt ist … Und was sind hochenergetische Impulse? Es handelt sich um sehr hochfrequente Impulse, die vom Bewusstsein einer Person gesteuert werden. Sie können die ätherische Matrix eines Gegners – also einer anderen Person – stören, was nicht nur zu vorübergehender Desorientierung und Ungleichgewicht, sondern auch zu starken, akuten Schmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Funktionsstörungen innerer Organe, Schwindel, anhaltender Desorientierung und sogenannten Halluzinationen führen kann, also zu Visionen von Dingen, die in der physischen Welt nicht existieren. Langfristig kann die Schädigung der ätherischen Matrix zu Hirnerkrankungen, Depressionen und Funktionsstörungen innerer Organe bis hin zu Herzinfarkt, Schlaganfall und Tod führen. 

	Vadim: Ich hatte tatsächlich Fragen zur Ethik von kontaktlosen Methoden: Sind sie überhaupt legal, und drohen Strafen dafür? Alexey beantwortet diese Fragen. Ich nehme an, sie wurden als Kampfkunst für den Krieg entwickelt. 

	Irina: Er zeigt mir jetzt, dass es wie eine Waffe ist. 

	Vadim: Wir versuchen, es für friedliche Zwecke zu nutzen, und zwar aus der Perspektive der Schulung unserer ätherischen Körper und der Felddichte. 

	Irina (Alexej Kadochnikow): Der springende Punkt ist, dass das Tragen und Benutzen von Waffen laut Gesetz mit Verantwortung verbunden ist. Ich sage Ihnen das als Offizier unter Offizieren – ich bin Offizier, Sie sind Offizier, und Sie wissen, dass jeder, der zu den Waffen greift, sowohl vor dem Gesetz als auch vor seinem Gewissen für deren Gebrauch verantwortlich ist. Ja, es kommt vor, dass die militärische Pflicht mit der moralischen Pflicht kollidiert. In solchen Fällen wiegt die moralische Verantwortung sogar schwerer als die staatliche Verantwortung nach dem Gesetz, denn die Qual und die Reue des Gewissens können schrecklicher sein als jede Strafe. Und das Wichtigste ist, dass Ihre Absichten und Ihr Herz rein sind. 

	Das bedeutet, dass die Verantwortung für den Einsatz kontaktloser Kampftechniken dieselbe ist wie für den Einsatz jeder anderen Waffe, vom antiken Bogen und Speer bis hin zu modernen Waffensystemen, einschließlich der Atombombe. Im Gegensatz zu diesen Waffen lässt sich die sogenannte Energieangriffsmethode jedoch nicht vor Gericht beweisen und wird weder strafrechtlich, verwaltungsrechtlich noch militärisch bestraft. Dennoch besteht eine moralische und spirituelle Verantwortung. 

	Vadim: Danke, Alexey! 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Es ist wie bei jeder Waffe, ihre Existenz ist nicht bewiesen, aber das hebt die Verantwortung nicht auf. 

	Wie lässt sich das vermeiden? Die Frage sollte niemals lauten: „Wie kann man Verantwortung vermeiden?“ Verantwortung zu vermeiden bedeutet, sich vor der eigenen Ehre und der Selbstliebe zu drücken. Denn Verantwortung ist ein Gefühl, das sich nur dann entwickelt, wenn man sich selbst liebt. Je mehr Selbstliebe man empfindet, desto größer sind das Ehrgefühl und das Verantwortungsbewusstsein. Die Bereitschaft, Verantwortung für das eigene Handeln zu übernehmen, ist die Bereitschaft zur Verbesserung, zum Wachstum, zur Entwicklung, zur Annäherung an Gott und zum Glück. Fehlt der Wunsch, Verantwortung für das eigene Handeln zu übernehmen, verliert man zunächst die Freiheit über die eigenen Wünsche, dann über die eigenen Gefühle und schließlich möglicherweise auch die Freiheit über das eigene Handeln. 

	Vadim: Vielen Dank, Alexey! Sehr interessant, eine sehr umfassende und ansprechende Antwort. 

	Irina: Verstehst du, was er meint? 

	Vadim: Ja, ja, ich verstehe das vollkommen; wir müssen diese rechtlichen Grundsätze unbedingt befolgen. Wenn ich selbst oder mit anderen Schülern übe, gehe ich immer so vor – ethisch und behutsam, um niemandem zu schaden. Denn wir bereiten uns nicht darauf vor, jemanden zu bestrafen oder zu beeinflussen, sondern uns selbst zu verbessern: unsere gesamte Kultur zu stärken, die Energie unseres Feldes zu erhöhen und unsere feinstofflichen Körper durch diese Praxis zu verdichten. 

	23:43 Vorsicht beim Erlernen von kontaktlosen Kampftechniken. Entwicklung eines Gefühls der Liebe. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Was das Training angeht, ist auch hier angemessene Vorsicht geboten. Da kontaktlose Kampftechniken Visualisierung beinhalten, müssen die Kämpfer in einen Zustand aktiver Meditation eintreten, in dem sie sich im Raum auflösen und Teil des Universums, Teil des Kosmos werden. 

	(Irina) Ich hoffe, du verstehst, was er meint? 

	Vadim: Ja, ja. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Er spürt es wirklich, und dann liefert sich sein Gegner, der ihn angreift, gleichsam einen Kampf mit dem gesamten Kosmos, dem gesamten Universum. Und er kann es allein mit seinen Gedanken... 

	(Irina) Nun zeigt er, wie er glaubte, den Feind aus dem Gleichgewicht zu bringen, und dann würde sich das Element Wind, Wasser oder Erde in diesem Feind manifestieren und ihn aus dem Gleichgewicht bringen. 

	Vadim: Nun, nun! Solche Tiefen haben wir zum Glück noch nicht erreicht. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Das heißt, es ist, als ob man sich in den Elementen auflöst und mit diesen Elementen handelt, als ob man der Kosmos wäre. 

	Vadim: Vielen Dank, eine solche Detailtiefe stand uns bisher nicht zur Verfügung. Ich bin sehr froh, dass Sie uns davon erzählt haben. 

	Irina: Verstehst du, von welcher Art Meditation er spricht? 

	Vadim: Ja, ja, ich verstehe das vollkommen. Denn neben der kontaktlosen Heilung beschäftige ich mich viel mit Energiearbeit, arbeite mit den Elementen und der feinstofflichen Welt, daher finde ich das, worüber Alexey spricht, sehr interessant und verständlich. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Damit solche Praktiken ethisch vertretbar sind, müssen sie mit der Entwicklung von Mitgefühl und Nächstenliebe einhergehen. Es gilt, Hass, Rache und Groll – jene destruktiven Emotionen, die zum Verlust von Vernunft und Urteilsvermögen führen und einen Menschen zu destruktiven Handlungen verleiten – zu überwinden. Greift ein Gegner an, hilft die Liebe zu sich selbst und zum Gegner, sich zu schützen; aus dieser Haltung heraus muss man handeln. 

	Vadim: Vielen Dank, das ist ein sehr freundlicher und interessanter Vorschlag. Können wir nun zu den nächsten Fragen übergehen? 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Ja. 

	26:29 Der Unterschied zwischen kontaktlosem Kampf und Hypnose. 

	Vadim: Nächste Frage: Worin besteht der Unterschied zwischen berührungsloser Energiearbeit und induzierter Hypnose? Es gibt eine Methode namens „induzierte Hypnose“, an der ich mich selbst interessiert habe, die ich praktiziert habe und deren Funktionsweise ich kenne. 

	Wie funktioniert also induzierte Hypnose aus der Sicht der spirituellen Welt? Eine Person erzeugt eine Gedankenform, übermittelt sie an einen Gegner, und dieser führt den Befehl aus. Dieser Befehl dringt, wie bei herkömmlicher Hypnose, unmittelbar ins Unterbewusstsein ein und umgeht dabei das Bewusstsein. Dies geschieht jedoch wortlos, ohne ein konkretes Kommando. Gibt es Unterschiede zwischen kontaktlosem Kampf und induzierter Hypnose, oder handelt es sich im Grunde um dasselbe, nur aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet? 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Hypnose ist eher eine mentale Beeinflussung. Sie bewirkt, dass Gedankenformen in das Energiefeld, das Bewusstsein und das Gedächtnis einer Person einfließen und so deren Bewusstsein durch die eigenen Gedankenformen ersetzen. Berührungsloser Kampf hingegen basiert stärker auf dem Ätherkörper, also der Lebenskraft Prana, die gezielt auf die ätherischen Strukturen einer Person einwirkt und verschiedene destruktive Phänomene hervorruft. In der Praxis würden diese Formen oft miteinander kombiniert werden. 

	Vadim: Das dachten wir uns. Verstanden. 

	28:00 Verbrauch und Wiederherstellung ätherischer Energien. 

	Vadim: Nächste Frage. Ich habe mir viele Sendungen von Irina angehört, insbesondere die über die verschiedenen Arten ätherischer Energien im Universum und in unseren Körpern. Ich erinnere mich, dass jemand sagte, unsere Körper enthielten neun oder zehn Arten ätherischer Energien. Welche spezifische Art ätherischer Energie wird also im kontaktlosen Kampf eingesetzt, und lohnt es sich, sich darauf zu konzentrieren, um sie besser zu kontrollieren? Oder genügt es, sich einfach die allgemeine ätherische Matrix vor Augen zu halten? 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Alle Arten können hier genutzt werden. Tatsächlich gibt es zehn Arten ätherischer Energien, aber am häufigsten werden diejenigen mit der ähnlichsten Dichte verwendet: Torsionsenergie, Leptonenenergie und Prana. Doch alle anderen können genutzt werden, und in der Praxis macht es oft keinen Unterschied (es zeigt, dass die überschüssige Energie genutzt wird). Denn für einen Kämpfer ist die Anwendung solcher Praktiken in Wirklichkeit auch Energieverschwendung, eine Art Energieerschöpfung. 

	Vadim: Ja, das ist mir auch aufgefallen: Die Leute sind nach dem Unterricht sehr erschöpft. Deshalb widmen wir uns am Ende immer besonders der Energiegewinnung, indem wir Energie aus natürlichen Quellen, aus dem Weltraum und der Erde schöpfen. Anders gesagt: Wir aktivieren und stärken in Zweiergruppen unsere ätherischen Körper, um sie zu regenerieren und zu harmonisieren. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Hierbei ist es wichtig zu verstehen, dass es sich um ätherische Energie handelt, die verbraucht wird; daher können selbst Nahrung, Schlaf und lange Ruhephasen nicht dazu beitragen, diese Energie wiederherzustellen, und tatsächlich sind hier Energiepraktiken erforderlich. 

	Vadim: Wir sind also auf dem richtigen Weg. Danke, Alexey. 

	29:50 Egregor des kontaktlosen Kampfes. Radomir und seine Rolle. 

	Vadim: Meine nächste Frage lautet: Gibt es einen sogenannten kontaktlosen Egregor, der Menschen auf diese Weise verbindet? Wie kam diese Frage auf? Während unserer Übungen führten wir auch eine Art Meditation durch, indem wir eine mentale Botschaft durch einen spirituellen Kanal sendeten. Daraufhin kontaktierte uns ein Plasmoid oder jemand anderes, ich weiß es nicht genau, in Gestalt eines Ältesten. Ein Ältester mit slawischem Aussehen erschien uns, und als wir uns mit ihm, mit dieser ätherischen Energie, verbanden, entfaltete sich mehr Kraft. So entstand die Verbindung – und die Kraft nahm zu. 

	Danach wandten wir uns der Erde zu und baten auch von ihr um diese Art ätherischer Energie. Sie floss durch den aufsteigenden Strom in den Körper, und erneut nahmen die Kräfte zu, und die Übungen waren erfolgreicher und wirksamer. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Ja, natürlich gibt es das. Jedes Hobby, jede Gruppe von Menschen, selbst eine kleine, hat ihren eigenen Egregor. Es sieht folgendermaßen aus: Auf der Erde gibt es einen großen Sport-Egregor (denn Kampfsport ist schließlich Sport; er hat nichts mit Krieg zu tun, sondern ist eher eine Sportart), und innerhalb dieses Sport-Egregors gibt es kleinere Egregoren. Genau wie ein großes Unternehmen Niederlassungen hat, gibt es auch innerhalb des Sport-Egregors einzelne Egregoren oder Unter-Egregoren (ebenfalls Egregoren genannt), die Teil davon sind. Es gibt einen Fußball-Egregor, einen Basketball-Egregor, einen Eiskunstlauf-Egregor und sogar einen Schach-Egregor. 

	Diese Struktur umfasst den Kampfsport-Egregor, der alles von Karate über Wushu bis Judo und so weiter beinhaltet. Daneben gibt es einen spezifischen Unter-Egregor – den Egregor für kontaktlose Kampfkünste. Im Allgemeinen ist er also Teil des Sport-Egregors und des Kampfsport-Egregors. Boxen und Freistilringen sind ebenfalls enthalten. 

	Vadim: Könnte es also prinzipiell sinnvoll sein, sich diesem Egregor zuzuwenden? Wissen Sie, wir haben dadurch neue Übungen erhalten. Ich kannte beispielsweise einige der Übungen nicht, niemand hatte sie mir beigebracht, und sie kamen wie eine Offenbarung durch einen spirituellen Kanal: plötzlich – eine neue Übung, wie man diese oder jene Bewegung am besten ausführt, wie man sich weiterentwickelt. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Ja, man engagiert sich, wenn man anfängt, sich wirklich für diesen Sport zu interessieren, sich aktiv daran zu beteiligen, und dabei gibt man seine eigene Energie und empfängt die Energie anderer Menschen, die sich ebenfalls daran beteiligen. 

	Was den Ältesten und den Erscheinenden betrifft, so enthält dieser Egregor tatsächlich viele Plasmoide, die ihn überwachen. Darunter auch der von Ihnen erwähnte berühmte Zauberer Radomir, ein slawischer Zauberer, der nun in der Geisterwelt weilt. Er ist einer der Schutzpatrone des Kampfkunst-Egregors, insbesondere seiner slawischen Varianten. 

	(Irina) Und mit diesem Radomir haben wir auch schon gesprochen. Er... er zeigt mir die 20. Ebene. Er ist also im Grunde ein körperloser Engel, und nach dieser Inkarnation war er in weiteren, aber er erinnert sich am besten an seine Inkarnation als Radomir. Nicht, dass er sich am besten daran erinnert, sondern er hat den Weg gewählt, sich mit der Seele zu verbinden, mit dem Bild seiner Inkarnation als Radomir. Das heißt, es ist ihm sehr wichtig, weshalb er in diesem Bild erscheint. 

	Vadim: Sehr interessant. 

	Irina: Er zeigt ein Bild von einem Mann mit Bart, in weißer Kleidung... 

	Vadim: Ja, ja, genau das ist er. 

	Irina: Und außerdem trägt er lange weiße Kleidung und einen Gürtel, hat einen rechteckigen Bart und ein leicht längliches, rechteckiges Gesicht. Und diese großen Augen, ein bisschen traurig, würde ich sagen. Es liegt eindeutig am Bart, aber aus irgendeinem Grund sehe ich auch lange graue Haare im Nacken, so wie hier (er zeigt). Und er ist so dünn, würde ich sagen – groß und dünn. War er das, den du gesehen hast? 

	Vadim: Ja, ja, er war es. Er kam, dieses Bild, wir sprachen ihn in Gedanken an, begrüßten ihn und baten ihn, uns als Repräsentant dieses Egregors Kraft zu geben. 

	35:30 Vadim wird Radomirs Kontaktperson. 

	Irina: Er hat viele Kontakte. Falls er kommt, sind Sie vielleicht einer seiner Kontakte. 

	Vadim: Ausgezeichnet, vielen Dank! 

	Irina: Du kannst nachsehen und sagen: „Radomir, Grüße!“ 

	Vadim: Hallo Radomir! Ich bekomme Gänsehaut und muss kribbeln! Danke! 

	Irina: Fragen Sie: „Bin ich Ihr Ansprechpartner?“ 

	Vadim: Radomir, bin ich Ihr Ansprechpartner? 

	Er sagt: „Nein, Sie sind nicht mein Kontaktmann, ich bin einfach so zu Ihnen gekommen.“ 

	Irina: Frage: „Bist du bereit, mein Kurator zu sein, damit du öfter zu mir kommen kannst?“ 

	Vadim: Er sagt: „Ja, ich bin bereit.“ Er ist bereit, und sofort wird mir warm ums Herz. Er ist bereit und strahlt eine tiefe, herzliche Energie in mir aus. 

	Irina: Er ist immer noch ein Engel, das zeigt sich. Um jedoch mit ihm in Kontakt zu treten, musst du dein Höheres Selbst fragen, ob es damit einverstanden ist, dass er dein Mentor wird. 

	Vadim: Höheres Selbst, ich bitte dich um deine Zustimmung... 

	Irina: Nein. „Erteilen Sie mir Ihre Zustimmung, dass Radomir mein Kurator wird?“ 

	Vadim: Sind Sie damit einverstanden, dass Radomir mein Kurator wird? „Ja“, sagt er, „es wird Ihnen guttun.“ Es würde ihm anscheinend auf menschliche Weise etwas Intelligenz verleihen. 

	Irina: Er zeigt, dass sein Phantom nun ständig in Ihrem Energiefeld weilen und mit Ihnen kommunizieren wird. 

	Vadim: Vielen Dank! Sofort spürte ich eine angenehme, warme Energie direkt vor mir. Das war sehr schön, danke! 

	Irina: Wie gefällt dir seine Energie? 

	Vadim: Es ist ganz weich. Vorher fühlte es sich etwas rau an, aber jetzt ist es, als ob eine sanfte, weiche, milchig-weiße Wolke herabgesunken wäre – so kann ich es beschreiben. Mein Herz macht wirklich einen Sprung! 

	Irina: Liebe Freunde, seht ihr, wir haben einen Kampfsportengel! 

	Vadim: Ja, es stellt sich heraus, dass Kampfsportarten auch deshalb vorteilhaft sind, weil sie nicht auf den Angriff, sondern auf die Verteidigung und deren Verbesserung abzielen. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Sie schulen und vervollkommnen auch den Geist, nämlich: sie schulen den Willen, sie schulen Mut, Zuversicht, und das ist auch die Vervollkommnung des Geistes. 

	(Irina) Was fühlst du? 

	Vadim: Mir ist ganz schwindlig: Es ist so warm geworden, Sveta, und mir ist so schwindlig, dass es mir den Atem raubt! 

	Irina: Er sendet dir positive Energie. Jetzt frage ich ihn, was er möchte. 

	Radomir, was wünschst du? Ja, ich verstehe. Damit er dein Mentor werden kann, möchte er deine Zustimmung, dass du sagst: „Ich, Vadim, gebe hiermit bewusst meine Zustimmung, dass Radomir, von der 20. Ebene der spirituellen Welt, mein Mentor und spiritueller Führer sein soll.“ 

	Vadim: Ich, Vadim (na ja!), erteile Radomir, aus der 20. Ebene der spirituellen Welt, hiermit meine bewusste Zustimmung, mein Kurator und spiritueller Führer zu sein. Ich weiß nicht, was, aber eine Art sanfte, warme Dichte durchströmt mich gerade. 

	Irina: Und bedanke dich: „Vielen Dank für die Kontaktaufnahme. Ich sende dir das Licht der Liebe.“ 

	Vadim: Vielen Dank für Ihre Kontaktaufnahme. Ich sende Ihnen das Licht meiner Liebe. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Vadim: Oh! Gänsehaut am ganzen Körper, Wärme, ein leichter Schwindel. Doch als ich ihm das Licht sandte, floss ein Lichtstrom direkt von meinem Herzen zu ihm. 

	Irina: Ja, das nennt man „Energieaustausch“. Gefallen dir seine Energien? 

	Vadim: Ja, sehr cool, danke! 

	Irina: Nun stand er auf, zeigte es mir, stellte sein Phantom hinter meinen Rücken und jetzt ist es, als stünde es hinter dir. 

	Vadim: Mein ganzer Körper fühlt sich an, als hätte ich Gänsehaut. Unglaublich! Ich spüre diese hochschwingende Energie, ich habe endlich einen Vergleich. Es ist, als stünde ein Transformator hinter mir, so kraftvoll! Ich bekomme Gänsehaut! 

	Irina: Er sagt: „Du hast ein gutes Einfühlungsvermögen.“ 

	Vadim: Ja, meine Beine zittern immer noch ein bisschen. Super, danke! 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Deine hohe Sensibilität verdankst du gerade den Energieübungen und Meditationen, die du praktizierst. Sonst würdest du ja gar nichts spüren. 

	Vadim: Danke. Das ganze Training war also nicht umsonst. 

	Irina: Nicht umsonst. 

	Vadim: Oh, das fühlt sich so gut an! Ich habe das Gefühl, innerlich ein wenig zu zittern. Ich nehme an, das ist mein Energiefeld, das sich an Radomirs Energien anpasst? 

	Irina: Du hast Recht. Mach direkt nach der Sendung nichts anderes, setz dich einfach hin, schließ die Augen und hör ihm zu, dann werden die Zuckungen verschwinden. 

	Vadim: Ja, ja, solche Störungen, Bewusstlosigkeit, verschwinden. Super! 

	Irina: Nun, Vadim hat bereits einen Kurator gefunden! 

	Vadim: Hurra! 

	Irina: Übrigens, herzlichen Glückwunsch! 

	Vadim: Danke Danke! 

	Irina: Wie gefällt es Ihnen? 

	Vadim: Das ist einfach fantastisch! Damit hatte ich überhaupt nicht gerechnet. Neben dem Wissen habe ich auch einen Mentor gefunden, und zwar einen so engagierten! Meine nächsten Fragen betrafen irdische und Weltraum-Plasmoide, welche man zum Unterricht einladen kann und welche nicht, aber diese Fragen haben sich nun von selbst geklärt; es ist alles klar. 

	Irina: Alexey hat bereits erwähnt, dass dort auch Plasmoide vorhanden sind, die als Schutzpatrone dieses Egregors fungieren. Und man kann sie einladen, das ist also auch möglich. 

	Vadim: Ja. Die nächsten Fragen – zur Müdigkeit nach dem Unterricht – wurden bereits beantwortet. 

	41:37 Anforderungen an die Teilnehmer an kontaktlosen Übungen. 

	Vadim: Nun zu meiner Frage. Ich bin Lehrerin geworden, obwohl ich noch nicht viel weiß, aber ich hoffe, dass ich jetzt dazulernen werde. Ich fange an, Energiearbeit und kontaktloses Arbeiten zu unterrichten und zu verbreiten. Viele lernen jedoch nur einen Monat oder höchstens eine Woche bei mir und hören dann schnell wieder auf. Bedeutet das, dass ihre ätherische Matrix stark belastet ist und sie damit nicht umgehen können? 

	Oder (ich hatte sogar diese Theorie), dass es sogenannte „dunkle Kräfte“ gibt, eine Art dunkle Plasmoide in den Energiefeldern der Menschen, und dass, um zu verhindern, dass sie diese Fähigkeit erlangen – die Kontrolle über ätherische Energien –, ein spezieller Befehl an ihren Kopf gesendet wird: „Geh nicht zu diesem Kurs, er ist schlecht!“ Also hören sie auf. Was könnte der Grund dafür sein? 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Dafür könnte es verschiedene Gründe geben. Es könnte an mangelnder Bereitschaft liegen, sei es psychischer oder energetischer Natur. Oder es ist vielleicht gar nicht seine Aufgabe, nicht sein Weg, und er spürt das. Oder er merkt, dass dies nicht sein Weg ist, oder dass es zwar sein Weg ist, er aber noch nicht bereit genug ist, beispielsweise viel Zeit und Mühe dafür aufzuwenden. Oder er hat Blockaden, und es könnten Anhaftungen oder magische Einflüsse vorhanden sein, die ihm Energie rauben, sodass solche Energiepraktiken schädlich sein könnten. Er muss seine Energie erst wieder auffüllen, bevor er sich auf solche Praktiken einlässt. Schließlich sind dies recht ernsthafte Praktiken. 

	Vadim: Danke. Alexey bestätigt meine Vermutungen und Annahmen, dass dies tatsächlich der Fall ist. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Und er muss auch körperlich gesund sein. Das heißt, es ist höchst unerwünscht, dass er psychische Erkrankungen, Angstzustände, Depressionen, Halluzinationen – also alles, was als Bewusstseinsveränderung gilt – hat. Das würde seine Fähigkeit beeinträchtigen, seine Energie angemessen zu steuern, da es zu emotionaler Instabilität führt. Das bedeutet nicht, dass Menschen mit diagnostizierten psychischen Erkrankungen automatisch von dieser Aktivität ausgeschlossen sind. Sie müssen lediglich zuerst ihre Psyche stabilisieren, ihren Körper und ihr Gehirn verstehen und erst dann mit solchen Aktivitäten beginnen, und auch dann nur vorsichtig, unter der Aufsicht eines Arztes und eines Trainers. 

	Es ist auch nicht ratsam für Menschen mit verschiedenen Süchten wie Rauchen, Alkohol- oder Drogenabhängigkeit, diesen Prozess zu beginnen. Denn all diese Süchte gehen mit emotionaler Instabilität einher, und es wird solchen Menschen deutlich schwerer fallen, ihre Energie zu regulieren. 

	Vadim: Okay, danke. 

	Alexey hatte gerade seine Erklärung beendet, und ich spürte, wie diese Energie von Radomir verschwand. Ich dachte nur: Wow! Offenbar war der Kanal verschwunden, und ich fühlte mich besser. 

	Irina: Ausgezeichnet, das bedeutet, dass Sie sich angepasst haben. 

	Vadim: Ja, danke. 

	44:57 Energieschutz „Goldenes Kettenhemd“. 

	Vadim: Ich hatte noch eine Frage, die mir bereits beantwortet wurde, aber ich möchte sie trotzdem noch einmal stellen, und zwar zu Übungen. Wie trainiert man am besten seine Wahrnehmungs- und Antizipationsfähigkeit im kontaktlosen Kampf? Gibt es Tipps oder Übungen zur Verbesserung der Sinne? 

	Nehmen wir an, jemand versucht aus defensiver Sicht, Sie zu beeinflussen, indem er seine mentale Präsenz, seine ätherische Energie, auf Sie richtet. Wie können Sie dies vorhersehen und die Person so kontrollieren, dass sie aufhört, Sie zu beeinflussen? Wie können Sie diesen Angriff oder diese Aggression verhindern? Haben Sie vielleicht einen Rat? 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Es gibt solche Methoden des energetischen Schutzes. Übrigens, alles, was ich über kontaktlosen Kampf und mentale Beeinflussung gesagt habe, lässt sich auch dagegen verteidigen. Es gibt zwar Techniken des kontaktlosen Kampfes, aber jeder Kämpfer, der diese praktiziert, weiß, dass dieselben Methoden auch auf ihn angewendet werden können. Daher gibt es auch Verteidigungsmethoden, um zu verhindern, dass ein Gegner, der dieselben Techniken beherrscht, das ätherische Feld schädigt oder einen aus dem Gleichgewicht bringt. Solche Verteidigungsmethoden existieren. 

	(Irina) Zeigt ein goldenes Kettenhemd. 

	(Alexey Kadochnikov) Man muss sich vorstellen, in ein goldenes Kettenhemd gehüllt zu sein, und sich vorstellen, wie scharfe Strahlen oder Pfeile vom Feind kommen, auf dieses Kettenhemd treffen und es zerbrechen. Es ist, als würde er mit einem Schwert oder Degen zielen, und im Vergleich zum Kettenhemd ist es wie Glas im Vergleich zu einer Betonwand. 

	Vadim: Eine viel weichere Struktur, nicht wahr? 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Es wird „Kettenhemd“ oder „Schutzkettenhemd“ genannt. 

	Vadim: Das muss eine besondere Übung gewesen sein, und Alexey hat mir jetzt erklärt, wie sie gedanklich aufgebaut ist. Jetzt verstehe ich es, danke. 

	Irina (Alexey Kadochnikov): In diesem Fall schützt dich dein Torsionsfeld, jener Teil der ätherischen Energie, der die vierte Dichteebene einnimmt, bereits wie eine äußere Hülle. Du wirst es jedoch durch deine mentalen Bilder weiter verstärken, Prana-Energie hineinlenken, und alles wird verschmelzen. So wie Ton und Sand Zement ergeben, so zementierst du hier dein Feld mit Energie, und dadurch... 

	Vadim: Ich habe es einfach gespürt: Ja, das ist eine sehr gute Übung! 

	Irina (Alexey Kadochnikov): ...und deshalb wird es unmöglich sein, Sie zu beeinflussen. 

	Vadim: Ausgezeichneter Schutz, vielen Dank, Alexey! Während du es erklärt hast, konnte ich richtig spüren, wie es sich aufbaute, und dann – plötzlich – nahm die Dichte Gestalt an. Danke, ausgezeichneter Schutz, ausgezeichnet! Du hast sogar gut erklärt, wie man das Bild methodisch aufbaut. 

	48:21 Kampf ohne Körperkontakt und Heilung. 

	Vadim: Nächste Frage: Heilung und kontaktloser Kampf. Können Techniken zur Lenkung dieser Energie im Heilungsprozess eingesetzt werden? 

	Was haben wir getan? Wir haben beispielsweise spielerisch und experimentell versucht, Gliedmaßen zu verlängern, die Wirbelsäule zu dehnen, Muskeln zu dehnen oder dichte, ätherische Energie, die in der berührungslosen Heilung eingesetzt wird, zur Entspannung von Muskeln und Bändern zu nutzen. Ist es möglich und angebracht, dieses Spektrum ätherischer Energie in der Heilung anzuwenden? 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Ja, das ist möglich. Dadurch wird die Heilung von Verletzungen beschleunigt (demonstriert) und, wie ich bereits sagte, die Zellen im menschlichen Körper genährt, wodurch sie einen verstärkten Fluss ätherischer Energie erhalten und länger leben. Dies kann sogar die Lebensspanne eines Menschen verlängern, vorausgesetzt natürlich, sein Geist und seine Engelsberater stimmen zu. Mit anderen Worten: Es kann das Leben des Körpers verlängern. 

	Vadim: Habe ich das richtig verstanden, dass es beispielsweise möglich ist, vor einer Heilübung oder der Einladung zu einer kontaktlosen Kampfübung eine Bitte an das Höhere Selbst zu richten? Wie angemessen und hilfreich wäre das? 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Auch wenn sich die Lebensdauer des Körpers nicht verlängert, so steigern sich doch seine Vitalität, Kraft und Ausdauer unter Belastung. Und Müdigkeit sowie Muskelkater nach dem Training – wenn die Muskeln verspannt und schmerzhaft sind und sogar den Schlaf stören und die Bewegungsfähigkeit einschränken – all das lässt sich durch Energiearbeit beseitigen oder deutlich reduzieren. 

	Vadim: Vielen Dank, sehr interessant! Wir werden diese Methoden in unseren Kursen anwenden. Alexey hat viele neue und interessante Informationen mit uns geteilt. Danke! 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Selbst bei einer Verletzung kann man ätherische Energie gezielt dorthin lenken, indem man sich das Gewebe oder Organ als Ganzes vorstellt. Zum Beispiel (demonstriert): Da ist eine Schnittwunde, die blutet. Man stellt sich vor, die Blutung hat aufgehört und die Wunde heilt. Visualisiert man all das gedanklich, beschleunigt dieser Effekt die Wundheilung und stoppt die Blutung. 

	Vadim: Diese dichte, ätherische Energie mental lenken? 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Ja, lenken Sie dichte ätherische Energie und stellen Sie sich sofort das Bild vor, worauf sie gerichtet sein soll. Dies nennt man „Energieprogrammierung“, „Gedankenformprogrammierung“. 

	Vadim: Sehr interessant, sehr interessant! Denn ich interessiere mich sowohl für Heilpraktiken als auch für andere Energieformen. 

	51:31 Konzentration und Energie. 

	Vadim: Nun zur Frage: Wir haben im Unterricht festgestellt, dass die Übung gut funktioniert, wenn man sich beispielsweise auf die Energie der Berührungslosigkeit, auf diese Kraft, auf diesen Teil der ätherischen Energie einstimmt. Wenn man sich aber bewusst auf eine Art Meditation einstimmt, beispielsweise auf die Energie der Liebe (wir haben Engel eingeladen, daher war es eine rein abstrakte Übung), funktioniert die Berührungslosigkeit nicht; die Energie kann nicht fließen. Daraus schlossen wir, dass hochschwingende Energien gewissermaßen störend und sogar schädlich sind, weil sie stärker und intensiver sind und sich nicht kombinieren lassen. Stimmt das? 

	Irina (Alexey Kadochnikov): Das ist reine Ablenkung. Man muss sich darüber im Klaren sein, worauf man seine Energie richtet. Damit die Aufmerksamkeit nicht zerstreut wird, sondern auf ein bestimmtes Ziel fokussiert ist. 

	Vadim: Konzentration der Aufmerksamkeit... Ja. 

	52:26 Danke. 

	Vadim: Vielen Dank, es war eine sehr interessante Sendung! Ich denke, alle meine Freunde, Bekannten und alle Zuschauer von „Cassiopeia“ werden sie mit Interesse verfolgen. Denn es handelt sich um Arbeit mit solch guten, wohltuenden Energien, wie wir festgestellt haben, wenn ihr Bewusstsein sie in eine nützliche Richtung lenkt. 

	Mir sind die Fragen ausgegangen. Vielen, vielen Dank für alles! 

	Irina: Danke, Alexey. Danke, Vadim, für das interessante Gespräch. Danke, Radomir; ich habe seine Energien ebenfalls gespürt. Danke, mein Höheres Selbst, dass du mir bei dieser Verbindung geholfen hast. Danke, liebe Freunde. Ich hoffe, ihr fandet es interessant. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	Vadim: Bis zum nächsten Mal! Vielen Dank an alle! 

	56:54 Ende des Videos. 
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	Projekt Cassiopeia – Irina Podzorova – eine Frau, die Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen, zur spirituellen Welt und zu subtil-materiellen Zivilisationen aufnahm. 
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	Die Funktionsweise des menschlichen Gehirns 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/rabota-golovnogo-mozga-cheloveka  

	Das menschliche Gehirn führt jede Sekunde Milliarden von Operationen aus, die auf unterschiedlichste Aufgaben abzielen. Daher ist die Behauptung, das Gehirn werde nur „zu 7 %“ genutzt, ein Mythos, der auf einem Missverständnis seiner Funktionsweise beruht. 

	Nehmen wir beispielsweise das Sehen: Die Verarbeitung visueller Informationen beansprucht zwischen 7 % und 18 % der Gehirnkapazität. Je nachdem, was man betrachtet, wie lange man es betrachtet und (da Menschen bewusste, intelligente Wesen sind), hängt dieser Prozentsatz von der Bedeutung des betrachteten Objekts ab. 

	Indem er seine Aufmerksamkeit lenkt und konzentriert, lenkt er auch Energie dorthin. Zuerst emotionale Energie, dann ätherische Energie und schließlich physische Energie in Form von gesteigerter Durchblutung und Stoffwechselaktivierung. 

	Hier ist alles logisch aufeinander aufbauend. Andere Hirnregionen sind unter anderem für das Hören, das Sprechen, die Wahrnehmung der Körperposition im Raum und die Steuerung des Hypothalamus-Hypophysen-Systems zuständig. Ich möchte diese lieber einzeln besprechen. 

	Hypothalamus, Hypophyse und Zirbeldrüse überwachen und steuern den gesamten Körper als Ganzes über das neurohormonelle System. Bestimmte Hirnareale regulieren Temperatur, Atmung, Herzfrequenz und Verdauung sowie deren Funktionen. 

	Manche Hirnareale speichern Informationen, die in Neuronen aufgezeichnet sind, als mikroskopische Veränderungen in Proteinröhrchen (er zeigt sie mir gerade), die sich im Nanometerbereich voneinander unterscheiden. Das ist das chemische Gedächtnis. 

	Wenn man das gesamte Gehirn betrachtet, ist kein Bereich untätig. Es ist zu 100 % ausgelastet, aber nicht zu 100 % für bewusste Handlungen verantwortlich. Es gibt Hirnareale, die für Dinge zuständig sind, die nichts mit dem Bewusstsein zu tun haben, aber mit dem Körper verbunden sind (er zeigt mir das alles gerade). 

	Genetische Regulation des fremden Gehirns 

	Unsere Gehirne sind evolutionär einzigartig. Genauer gesagt, regulieren wir seit vielen Millionen Jahren genetisch bestimmte Aspekte der Embryonalentwicklung. 

	Wir machen seit Millionen von Jahren Entdeckungen. Wissenschaftler stimulieren seit jeher die Zellentwicklung in einem bestimmten Organ für einen bestimmten Zweck. 

	Wir verfügen über eine Wissenschaft namens genetische Psychologie. Sie untersucht, wie sich der Geist im Körper manifestiert, und zwar durch eine bestimmte Genkombination, die die spezifische Proteinstruktur des Gehirns bestimmt. Zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten wurden zu diesem Thema verfasst. Es wurde eine Entdeckung gemacht, die es ermöglicht, das Gehirn so zu steuern, dass es den Körper präziser und genauer kontrollieren kann. Dadurch kann der Geist Informationen aus der Außenwelt besser wahrnehmen und seine Gedanken durch die Materie in die physische Realität kanalisieren. So ermüdet der Körper nicht und hat einen schnellen Stoffwechsel, wodurch die Ansammlung zellschädigender Toxine verhindert wird. 

	Daher können wir sagen, dass unser Gehirn nicht „zu einem höheren Prozentsatz genutzt“ wird, sondern anders organisiert ist: Es ist besser auf die Interaktion von Geist, Bewusstsein und physischem Körper optimiert. 

	24:23, #500 Gesundes Sehvermögen. Die Integrität der menschlichen ätherischen Matrix. Das Gehirn von Menschen und Außerirdischen. 

	Lirinimasch – Repräsentant der Galaktischen Föderation des Lichts, Planet Futissa, Sternbild Plejaden; Spezialist für das Studium der irdischen Menschen, ihrer Physiologie, der Pathologie ihrer Organismen und energetischer Methoden zur Wiederherstellung der physischen Körper der Menschen; 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen und Weltraumzivilisationen. 

	Oktober 2022 

	#818 Georgien. Der erste Teil der Heiligen Mutter Gottes. Die Seele des georgischen Volkes 

	 https://blog.cassiopeia.center/gruziya-pervyj-udel-presvyatoj-bogorodicy-dusha-gr  

	00:00 Videostart. 

	00:01 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch alle. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Heute haben wir Kontakt zum Manu von Georgien. Ich habe ein subtiles Wesen, ein Plasmoid, eingeladen, das für dieses Gebiet zuständig ist. Sein Geist ist bereits hier. Ich habe auch einen der spirituellen Schutzpatrone Georgiens eingeladen. Es gibt mehrere, und ich werde euch nun von ihnen erzählen. Der Geist der Jungfrau Maria ist hier; sie ist eine der Schutzpatroninnen dieses Landes. Und das für das Gebiet Georgiens zuständige Plasmoid heißt Gmaar; es gehört der Dichtestufe 23 an. 

	Maxime: Gmar? 

	Irina: Gma-ar. Langes "a". 

	Maxime: Interessant. 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Ich grüße das Gespenst der Jungfrau Maria! Ich grüße Gmaar! 

	01:27 Was ist das georgische Mana? Die spirituellen und materiellen Ebenen von Gmaar. 

	Maxime: Gmaar, bitte sag mir, nur wenige von uns verstehen, was georgisches Mana ist. Wie fühlst und nimmst du es wahr? Was tust du? 

	Irina (Gmaar): Ich versuche gerade, einen Begriff aus dem Gedächtnis eines irdischen Menschen zu finden, der meine Tätigkeit beschreibt. Ich durchdringe ganz Georgien mit meinen Energien und verteile Aufgaben an die Manus einzelner Städte und Gebiete: Berge, Flüsse, Bäche, und interagiere mit den Manus anderer Länder. 

	(Irina) Nun zeigt sie, wie sie eine solche Kuppel erschafft. 

	Maxime: Das betrifft die energetische Ebene und dies die feinstoffliche, materielle Ebene. Stimmt das? 

	Irina: 23. Dichtestufe. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, auf welcher Ebene Sie in das georgische Mana inkarniert sind? 

	Irina (Gmaar): Seit dem 18. 

	Maxime: Schutzengel. 

	Irina (Gmaar): Ja. 

	02:49 Wie Gmaar zum Manu von Georgien wurde. 

	Maxime: Wie kam Ihnen persönlich oder Ihren Mentoren die Idee, der Manu von Georgien zu werden, als Sie inkarniert waren? 

	Irina (Gmaar): Ich wurde nicht sofort zum Manu von Georgien. Zunächst war ich für die südliche Region zuständig, der Manu des Gebiets in Adscharien, nahe dem Schwarzen Meer. Erst später wurde ich zum Manu von ganz Georgien, als der vorherige Manu zu Beginn des 12. Jahrhunderts seine Inkarnation verließ. 

	Maxime: Sie haben also seit dem 12. Jahrhundert ein Auge auf ... geworfen. 

	Irina (Gmaar): Seit fast tausend Jahren. 

	Maxime: Für ein feinstoffliches Wesen ist es ein kurzer Zeitraum, für Georgien hingegen ein langer. 

	Irina (Gmaar): Ja. 

	Maxime: Und wie lange regierte der vorherige Manu von Georgien? 

	Irina (Gmaar): Ungefähr fünfeinhalbtausend Jahre. 

	Maxime: Es wäre natürlich interessant, sich weiter mit ihm zu unterhalten. 

	Irina (Gmaar): Ich wurde als Schauspielregisseur eingeladen. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Gmaar): Er hat die Inkarnation nun verlassen, und ich weiß nicht, wo er ist. Das heißt, ich habe keine Anfrage nach seinem Aufenthaltsort gestellt. Aber Sie können das tun. 

	Maxime: Danke. Ich grüße auch den Geist der Mutter Gottes, die unter uns weilt. 

	Irina (Mutter Gottes): Seid gegrüßt! 

	04:24 Gönner von Georgia Die Eine moderne Inkarnation der Heiligen Nino. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, ab welchem Zeitpunkt Georgien die erste Appanage der Allerheiligsten Gottesgebärerin wurde? 

	(Mutter Gottes) Von dem Augenblick meiner Geburt an begann ich, jene Völker zu beschützen, die in all den Gebieten lebten, die die Apostel meines Sohnes besuchten und die später das Christentum als Staatsreligion annahmen. Ihr wisst, dass ich auch die Schutzpatronin Russlands bin. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Neben mir sind die Schutzpatrone Russlands der heilige Sergius von Radonesch und der heilige Seraphim von Sarow. Der heilige Seraphim von Sarow ist die Inkarnation des Erzengels Michael. Neben mir sind auch die geistlichen Schutzpatrone des georgischen Egregors… 

	Was ist ein Egregor? Wenn Manu energetische Arbeit in einem Gebiet verrichtet – Natur, Klima, Entstehung von Mineralien –, also für das Wirken subtil-materieller Zivilisationen verantwortlich ist, dann bin ich für den Egregor verantwortlich. Zu den Geistern, die neben mir für den Egregor verantwortlich sind, gehören Nino, eine Heilige aus dem 4. Jahrhundert, und König David – nicht der David aus Israel, sondern der aus dem 12. Jahrhundert in Georgien. Auch der heilige Andreas, der Erstberufene, hilft uns, denn er war ebenfalls dort (demonstriert). 

	Maxime: Wie interessant! Wir wissen, dass der heilige Andreas, der Erstberufene, nun Fleisch geworden ist. 

	Irina (Mutter Gottes): Sein Höheres Selbst hilft durch sein Phantom, diesen Egregor zu kontrollieren. Ja, er ist inkarniert. Übrigens ist auch Nino inkarniert, allerdings nicht auf der Erde. Sie befindet sich auf Shimora. Übrigens können Sie mit ihr sprechen (zeigt eine Frau, ein weibliches Bild). Sie ist die Leiterin einer großen Schule für Kinder dort, die Direktorin. 

	Maxime: Interessant. 

	07:31 Was hat Nino für Georgien getan? 

	Maxime: Wie wurde Nino heiliggesprochen? Was hat sie für Georgien getan? 

	Irina (Mutter Gottes): Nach den Aposteln verbreitete sie das Christentum, heilte Kranke und trieb böse Geister aus. Durch sie wirkte der Herr Jesus Christus Wunder und bekehrte Menschen zum Glauben. Bis heute befinden sich ihr Leichnam und ihre Gebeine (siehe Grab) in einem Kloster in Georgien, wo viele Menschen durch ihre Energie spirituelle Hilfe und Heilung erfahren. Übrigens, Sie reisen demnächst nach Georgien und werden dieses Kloster sicherlich besuchen. 

	Maxime: Höchstwahrscheinlich ja. Unser Programm sollte Ausflüge dorthin, zu diesen Klöstern, beinhalten. Wie interessant! Ich kann es kaum erwarten, bis wir in Georgien sind. Ich möchte unbedingt hin. 

	Irina (Mutter Gottes): Im Grunde sind die Schutzpatrone ich, Nino, Andreas der Erstberufene und David, der uns auch hilft. 

	Maxime: Sie fragen, ob Sie das Ali-und-Nino-Denkmal in Georgien kennen? 

	Irina (Mutter Gottes): Da sind viele. Was genau muss ich darüber wissen? 

	Maxime: Nein, ich habe nur gefragt. 

	09:30 Andere Inkarnationen von Gmaar. 

	Maxime: Ich habe nun eine Frage an Gmaar, den Mann aus Georgien. 

	Irina: Zur Erinnerung: Es handelt sich hier um ein Plasmoid der Dichtestufe 23. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, hatten Sie irgendwelche bedeutenden Inkarnationen auf dem Planeten Erde? 

	Irina (Gmaar): Nr. 

	Maxime: Hattest du irgendwelche bedeutenden Inkarnationen? Wie viele hattest du? 

	Irina (Gmaar): 53. 

	Maxime: Waren Sie schon einmal in Welten aus dichter Materie? 

	Irina (Gmaar): Nr. 

	Maxime: Hast du jemals in dichten, materiellen Welten inkarniert?! 

	Irina (Gmaar): Nr. 

	Irina: Es kommt vor, dass nicht alle Plasmoide in ihnen inkarnieren. Außerdem hat er nicht viele Inkarnationen. 

	Maxime: Wow, sehr interessant! 

	10:20 Das Los der Mutter Gottes – was ist es? 

	Maxime: Eine Frage an das Phantom der Allerheiligsten Gottesgebärerin. Was bedeutet „Appanage“? Wenn dies die erste Appanage ist, gab es dann weitere? Gab es drei Appanagen der Gottesgebärerin? 

	Irina (Mutter Gottes): Ich habe viele Schutzgebiete. In jedem Land, wo ich und mein Sohn verehrt werden, sind die Menschen bereits mein Schutzgebiet. Das heißt, sie stehen unter meinem Schutz, meinem Beistand, meiner Fürsorge. Ein Schutzgebiet ist ein Gebiet, über das sich meine Fürsorge erstreckt. 

	Maxime: Wo sind eure Udels sonst noch? 

	Irina (Mutter Gottes): In allen christlichen Ländern. 

	Maxime: Warum Georgien? 

	Irina (Mutter Gottes): Griechenland, Russland, Armenien, katholische Länder, zum Beispiel Italien. Das sind alles Apanagen. 

	Maxime: Wenn wir die Annahme des christlichen Glaubens betrachten, wer hat als erstes das Christentum angenommen – Russland oder Georgien? 

	Irina (Mutter Gottes): Georgien vor Russland. Georgien war das erste Land, das sich offiziell mit dem Egregor vereinigte. Damals gab es kein einheitliches Land, da es zersplittert war; es gab Fürstentümer. Dennoch war das Gebiet des heutigen Georgiens innerhalb des Egregors der Völker, die dieses Gebiet bewohnten, das erste, das das Christentum annahm. 

	Maxime: Demnach besitzen Sie noch immer ein Grundstück in Armenien, richtig? 

	Irina (Mutter Gottes): Alle christlichen Länder. 

	12:15 Die Rolle von Andreas dem Erstberufenen bei der Verbreitung des Christentums in Transkaukasien. 

	Maxime: Ich möchte auch auf das Phantom der Heiligen Mutter Gottes eingehen. Bedeutet das also, dass die heilige Nino an der Übernahme des christlichen Egregors durch Georgien beteiligt war? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, bereits im 4. Jahrhundert, nachdem die Apostel dort gewesen waren. 

	Maxime: Welcher der Apostel befand sich in Georgien und überbrachte Botschaften über Christus? 

	Irina (Mutter Gottes): Andreas der Erstberufene mit seinen Jüngern. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt fünf Personen, die er getauft und unterwiesen hat. 

	(Mutter Gottes) Sie reisten mit ihm durch die Städte Georgiens, entlang der georgischen Küste und sogar ins Landesinnere, in die Bergregionen. Aber er lebte nicht dort; er war nur auf der Durchreise. Das heißt, er kam in eine Stadt, predigte und zog dann weiter. Er reiste mit dem Karren, über das Schwarze Meer und mit dem Schiff. Er hatte eine ganze Mannschaft. Aber er war wahrhaftig ein Apostel, der Christus kannte. 

	Maxime: Er vollbrachte dort Wunder, verbreitete Glauben und hielt Predigten, nicht wahr? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. Er war schon an vielen Orten: Armenien, Russland und der Ukraine. Er war auch in Abchasien, in Pitsunda, wo er mehrere Monate gelebt hat. 

	Maxime: Sehr interessant! War Nino schon zur Zeit des heiligen Andreas des Erstberufenen anwesend oder tauchte sie erst später auf? 

	Irina (Mutter Gottes): Im vierten Jahrhundert natürlich später. 

	Maxime: Hatte Georgien nach Andreas dem Erstberufenen das Christentum also noch nicht angenommen? 

	Irina (Jungfrau Maria): Manche Leute gründeten Hauskirchen; es gab keine Tempel. Aber hauptsächlich herrschte Heidentum, viele Götter. 

	14:55 Ninos Rolle bei der Annahme des Christentums in Georgien. 

	Maxime: Und hat Nino nach ihrer Ankunft die Annahme des Christentums in Georgien beeinflusst? 

	Irina (Unsere Liebe Frau): Ja, es begann wie immer. Ich kenne nur ihre Geschichte, aber Sie können mit ihr ausführlicher sprechen. Ich habe übrigens bereits mit ihr über Sie gesprochen, mit ihrem Höheren Selbst und mit ihrem verkörperten Anteil, denn wir kommunizieren trotz ihrer Inkarnation in einem Körper auf dem Planeten Shimor. Ich erzählte ihr von Ihnen, dass Sie in dieses Land kommen würden, und diese Frau, die jetzt auf Shimor lebt, sagte: „Ich hoffe, sie laden mich ein, mit ihren Schülern zu sprechen.“ 

	(Irina) Sollen wir Nino einladen? 

	Maxime: Wir laden dich auf jeden Fall ein. Wahrscheinlich sogar im Rahmen des Retreats in Georgia. 

	Irina: Ja, wenn wir eine Konferenz haben. 

	Maxime: Ja, ja, ja. Wir werden Nino auf jeden Fall zum Retreat nach Georgien einladen. Dort werden wir mit ihrem Geist sprechen, und sie wird uns erzählen, wie alles passiert ist. 

	Irina (Mutter Gottes): Ich kenne seine Geschichte. Und ich kann nur sagen, dass die Massenannahme des Christentums durch das Volk, wie immer, begann, nachdem Nino für die Heilung der Königsfrau und seiner Kinder gebetet hatte (deutet auf den Fürsten einer großen Region). Sie wurden geheilt, es war ein Wunder für alle, und danach begann die Elite, die fürstliche Macht, das Christentum anzunehmen. Es gab auch Auseinandersetzungen zwischen Heiden und heidnischen Priestern, aber das Volk hatte bereits begonnen, das Christentum anzunehmen. Es gab Konfrontationen, die Zerstörung heidnischer Tempel, es gab militärische Auseinandersetzungen, aber nicht so langwierig und brutal wie beispielsweise im Gebiet der Kiewer Rus. 

	Maxime: Es gab Konfrontationen, nicht wahr? 

	Irina (Mutter Gottes): Die gab es. Aber nicht bei Nino, sondern bei den Kriegern. 

	Maxime: Ja, ich verstehe. 

	17:30 Wird es eine Vereinigung von Georgien, Ossetien und Abchasien geben? 

	Maxime: Eine Frage an die Heilige Mutter Gottes. (Aus dem Chat vorgelesen): „Wir lieben dich sehr, Mutter Gottes. Ich bete jeden Tag für mein Land und meine Kinder. Wird Georgien jemals wiedervereint werden und Abchasien und Ossetien zurückgewinnen, und wann?“ 

	Irina (Mutter Gottes): Dies wird von der Entscheidung der Völker all dieser Länder abhängen. Gegenwärtig haben sich die Völker Abchasiens und Ossetiens für einen unabhängigen Staat entschieden. Das heißt, was auf der physischen Ebene geschieht, nämlich die Trennung, ist die Entscheidung des Egregors. Ich werde es nun erläutern. 

	Jede Nation, selbst wenn mehrere Nationen im selben Land leben, hat ihren eigenen Egregor. In der Russischen Föderation beispielsweise, die ein einheitliches Staatsgebiet bildet, existieren verschiedene Nationen. Jede dieser Nationen hat ihren eigenen Egregor, der in den Egregor des gemeinsamen russischen Staates integriert ist. 

	Betrachtet man die Egregoren Georgiens, Abchasiens und Ossetiens, so bilden sie heute noch eigenständige Einheiten. Selbst nach der faktischen Eingliederung Abchasiens und Ossetiens in Georgien blieben die Egregoren getrennt (was zeigt, dass die Trennung dieser Völker bereits auf mentaler Ebene stattfand). Nach dem Zerfall der UdSSR, der Sowjetunion, die alle Völker vereint hatte, gingen sie daher getrennte Wege. Aus diesem Grund kam es zum Krieg zwischen den Georgiern und Abchasen. 

	Tatsächlich war es eine Tragödie für diese Völker – sowohl Abchasien als auch Georgien. Es gab viele Opfer. Zudem wurde durch diese Kampfhandlungen viel negative Energie freigesetzt. Die Gefühle der Beteiligten, ihrer Angehörigen und auch der umliegenden Völker und Länder waren negativ. Doch nun, dank der Gebete der Gläubigen, der Lichtwesen, und dank unserer ständigen Aussendung des Lichts der Liebe aus der geistigen Welt in dieses Gebiet, wurde ein Waffenstillstand erreicht und die Kampfhandlungen eingestellt. Und nun besteht die Lektion für diese Auswanderer darin, einander so anzunehmen, wie sie sind. Das heißt, die Entscheidungen des anderen zu akzeptieren. 

	(Irina) Jetzt erkläre ich, was sie meint. Sie meint, dass dies die Entscheidung des Volkes ist. Und solange es nicht selbst bereit ist, sich zu vereinen, wird nichts funktionieren. 

	(Mutter Gottes) Wenn wir in die Zukunft blicken, auf die nächsten drei Jahre, denn danach gibt es viele Möglichkeiten, sehe ich keine größere Chance auf eine solche Vereinigung als 10 %. 

	Maxime: Danke schön. 

	21:31 Über den Geist Ninos. 

	Maxime: „Warum taufte eine Frau Georgia? Und welche Art von Geist war in ihr verkörpert?“ 

	Irina (Mutter Gottes): Vielleicht solltest du sie danach fragen? 

	Maxime: Okay, wir werden sie beim Retreat in Georgia danach fragen. Gut. 

	Liebe Freunde, wenn euch unsere Sendungen gefallen, gebt ihnen bitte ein Like, abonniert unseren Kanal und hinterlasst einen Kommentar: Gefallen euch unsere Sendungen und was würdet ihr gerne in zukünftigen Sendungen des Cassiopeia-Projekts sehen? 

	Irina (Unsere Liebe Frau): Ich habe sie zu dieser Konferenz eingeladen. Ich sagte: „Lass uns zusammen hingehen!“ Aber ihr Geist ist so bescheiden. Sie sagte: „Du wirst dort genügen. Du bist die Mutter Gottes, du hast Jesus Christus geboren. Deshalb kannst du uns alles über dieses Land erzählen. Und ich werde nur kommen, wenn ich separat eingeladen werde.“ 

	Maxime: Okay, verstanden. Wir laden Sie separat ein. 

	Irina: Das heißt, so ist sie – bescheiden. 

	Maxime: Haben sich eure Seelen schon einmal gekreuzt – deine, Mutter Gottes, und Ninos? 

	Irina (Mutter Gottes): Nein. 

	22:50 Ursprung des georgischen Volkes. 

	Maxime: „Welche Völker und welche Glaubensvorstellungen gab es vor dem Christentum auf dem Gebiet Georgiens?“ Das ist wohl eine Frage für den Manu von Georgien. 

	Irina: Es kam erst im 12. Jahrhundert an. 

	Maxime: Es stellt sich also heraus, dass es an die Mutter Gottes gerichtet ist. 

	Irina (Mutter Gottes): Tatsächlich war dieses Land vor dem Christentum die Heimat vieler verschiedener Völker. Es ist das Land der ältesten Stämme, das schon vor dem Krieg vor 12.000 Jahren besiedelt war. Dort lebten verschiedene Stämme. Nach dem Krieg vor 12.000 Jahren begannen Menschen, die von Vertretern der Planeten Burkhad und Tumesout gerettet worden waren, sich dort anzusiedeln. Sie kamen aus Mesopotamien, aus dem Gebiet zwischen Tigris und Euphrat, wo sie ursprünglich ansässig waren. Tausend Jahre nach dem Krieg vor 12.000 Jahren, als sich die Völker bereits in verschiedene Rassen und Sprachen aufgespalten hatten, gab es in Georgien bereits Stämme, die unabhängig voneinander dorthin gekommen waren. 

	(Irina) Zeigt, dass es eine Völkerwanderung gab. 

	(Mutter Gottes) Außerirdische Zivilisationen siedelten dort auch einige menschliche Familien an. Sie begannen sich zu vermehren und sich mit den dort zuvor lebenden Menschen zu vermischen. In den folgenden Jahrtausenden kamen und gingen viele verschiedene Stämme, die unterschiedliche Sprachen sprachen und sich vermischten. Neue Stämme kamen hinzu, andere zogen in andere Länder. Es gab militärische Konflikte mit benachbarten Staaten. 

	Dieses Gebiet ist ein bunter Mix, in dieser Hinsicht sehr aktiv. Wer war nicht schon einmal dort! Und die heutigen Georgier sind kein einheitliches Volk. Sie sind die Nachfahren verschiedener Stämme und wurden auch von Nachbarländern wie Russland, Armenien, der Türkei und dem Iran, dem ehemaligen Persien, beeinflusst. Deren Gene, oder so sagt man, ihr Blut, finden sich ebenfalls in den heutigen Georgiern wieder. Es ist ein so fruchtbares Land, so ein fruchtbares Land, dass viele es begehrt haben und viel Blut dafür vergossen wurde. 

	(Irina) Das Gleiche gilt übrigens auch für Armenien. Erinnerst du dich, als wir in Armenien waren, haben wir auch mit Manu gesprochen? Weißt du noch? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Wir sprachen mit dem Manu von Armenien und dem Patron des armenischen Egregors. Er erzählte uns, dass auch Armeniens Territorium immer wieder von Kriegen heimgesucht wurde. Der Kaukasus ist erfüllt von der Energie der Sonne, der Freude und zugleich von der Energie des Krieges. Welch eine Dualität! 

	26:53 Georgische Wurzeln von Irina Podzorova. 

	Maxime: Irina, ich weiß, dass du georgische Wurzeln hast. Stimmt das? 

	Irina: Ja. Ich kenne meinen Vater nicht, aber meine Mutter erzählte mir, dass sie ihn während ihrer Ausbildung zur Qualitätskontrolleurin in einer Fabrik kennengelernt hat. Sie studierte in Wolschsk, in der Nähe von Wolgograd. Es waren Semesterferien, und sie fuhr in den Urlaub nach Sotschi, wo sie meinen Vater traf. Das ist schon eine ganze Weile her. 

	Und dann kamen sie zusammen. Als sie ihr Studium abgeschlossen hatte, besuchte er sie in dem Viertel Poworinsky, wo ich später wohnte. Sie waren ein Paar und zogen dann gemeinsam nach Georgien, wo sie, soweit ich mich erinnere, von 1980 bis 1986 lebten. Dann trennten sie sich, als sie, wie mir erzählt wurde, mit mir schwanger war. 

	Meine Großmutter erzählte mir auch, dass meine Mutter zwei Wochen vor der Geburt schwanger aus Georgien zurückkam. Sie hatte also noch zwei Wochen Zeit, um zu laufen. Ich wurde am 11. Juli geboren, und sie flog Anfang Juli nach Moskau und kam dann mit dem Zug zurück. Mit einem Bauch, der mich, wie man so sagt, enthielt. Und zwei Wochen später brachte sie mich zur Welt. 

	Maxime: Habe es. 

	Irina: Das haben mir sowohl meine Mutter als auch meine Großmutter erzählt. 

	29:16 Königin Tamar und ihre Ehemänner. 

	Maxime: Ich weiß nicht, wer es war, aber diese Frage bleibt bestehen. (liest vor) „Königin Tamar hatte zwei Ehemänner: Juri (Georg), einen Russen – ihren ersten Ehemann – und ihren zweiten Ehemann David (Soslan), mit dem sie in Georgien große Erfolge feierte. Unter anderem verhinderte sie die Islamisierung Georgiens. War ihr zweiter Ehemann ihre Seelenverwandte? Und beeinflusste ihre gemeinsame Herrschaft die Entscheidung der Heiligen Mutter Gottes, Georgien zu ihrem Apanage zu erwählen?“ 

	Irina (Unsere Liebe Frau): Ich brachte sie schon viel früher nach Udel – wie bereits erwähnt, im ersten Jahrhundert. Was den Einfluss muslimischer Länder und Kriege mit Völkern betrifft, die den Islam nach Georgien bringen wollten – es gab dort mehrere Kriege und Schlachten mit unterschiedlichem Ausgang –, so geschah dies viel später. 

	Der Begriff „Zwillingsflammen“ bezeichnet die tiefe Seelenverwandtschaft. Wenn sie solche Dinge gemeinsam unternahmen, waren sie natürlich Seelenverwandte. Am besten erfährt man die Details aber direkt von ihnen. 

	(Irina) Schau mal, sie schreiben mir hier... 

	Maxime: Ja, das ist auch eine interessante Frage. 

	31:24 Ort, an dem die Iveron-Ikone der Mutter Gottes angefertigt wurde. 

	Maxime: Frage an die Heilige Mutter Gottes: „Sagen Sie mir bitte, wo die Ikone der Mutter Gottes von Iveron gemalt wurde?“ 

	Irina (Unsere Liebe Frau): In Georgien, in einem Kloster im Westen des Landes. Iberien ist Iberien. Vielleicht haben Sie schon einmal von Iberien gehört? Das war der griechische Name für Georgien. So hieß früher auch Kolchis, nicht wahr? Das Goldene Vlies? Und dann wurde es Iberien genannt. 

	(Irina) Zeigt, dass es von einem Mönch in Georgien, in einem Kloster, geschrieben wurde. 

	Maxime: Danke schön. 

	32:09 Moderne Inkarnation des Apostels Matthäus. 

	Maxime: Fünfzehn Kilometer von Batumi entfernt, auf dem Gelände der Festung Gonio-Apsaros, befindet sich das vermeintliche Grab des Apostels Matthäus, eines der zwölf Apostel Jesu Christi. Einer Überlieferung zufolge kam Matthäus nach Christi Tod zur Festung Gonio und blieb dort, um zu predigen. Stimmt das? Und wenn nicht, wessen Grab befindet sich dann dort? 

	Irina (Mutter Gottes): Nein, er war nicht dort; er ist woanders gestorben. Aber ich kann sagen, dass der Apostel Matthäus jetzt als Frau hier in Georgia wiedergeboren ist. Vielleicht sind diese Gerüchte also... 

	Maxime: Der Apostel Matthäus ist nun als Frau in Georgien inkarniert?! 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. 

	Maxime: Kennen wir sie? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. 

	(Irina) Ich weiß, um wen es geht. Du kennst sie. 

	Maxime: Ja, übrigens. Ich hoffe, sie wird bei unserer Veranstaltung dabei sein. 

	Irina: Sagen wir nicht, wer es ist. 

	Maxime: Nein, das werden wir nicht. Wir vermerken solche Dinge nie. Ich hoffe, sie wird bei der Veranstaltung dabei sein. 

	Irina: Ich habe es ihr erzählt, sie weiß Bescheid. Ich habe ihr gesagt, dass ich solche Informationen habe. 

	Maxime: Ja, das sind unsere Informationen. 

	Irina (Mutter Gottes): Wahrlich, jetzt ist der Apostel Matthäus auf dem Gebiet Georgiens Fleisch geworden. 

	Maxime: (Antwort auf eine Frage aus dem Chat) Nein, es ist nicht Matwijenko. 

	(lacht) 

	33:45 Der erste Prediger des Christentums in Georgien. 

	Maxime: „Wer war der erste christliche Prediger in Georgien?“ 

	Irina (Jungfrau Mutter): Apostel Andreas. 

	Maxime: War er der allererste? 

	Irina (Jungfrau Maria): Er war dort und predigte, als noch heidnische Völker mit vielen Göttern lebten. Darunter waren auch Feueranbeter aus Persien – so groß war ihr Einfluss. Es gab Priester, die Tempel bauten, den Göttern verschiedene Opfer darbrachten und ihre Rituale, ihre magischen Zeremonien, vollzogen. Und zur selben Zeit predigte dort der Apostel Andreas. 

	Maxime: Ist er Heiden begegnet? Hatte er irgendwelche Probleme? 

	Irina (Jungfrau Maria): Nein, sie blieben gelassen. Er predigte ihnen, und es gab keine Auseinandersetzungen. Sie nahmen ihn an, versammelten sich um ihn (Geste) und hörten zu. Damals gab es Heiden in Georgien, aber es gab keine Verfolgung für eine Religion, die diese Götter nicht anerkannte. Er sagte einfach: „Eure Götter sind Geister, erschaffen vom einen Gott.“ Sie stellten ihm Fragen, und es gab keine Verfolgung. 

	Es gab zwar Konflikte mit einigen Priestern dort, aber diese waren nicht der Grund für seine Flucht aus Georgien oder dafür, dass er körperlichen Schaden erlitt. Der Apostel Andreas ging als Märtyrer aus der Inkarnation hervor, doch dies geschah an einem anderen Ort, in der Türkei. 

	35:51 Quantenübergangsenergien. 

	Maxime: Eine Frage an den georgischen Manu, Gmaar: „Wie nehmen Sie die neuen Energien des gegenwärtig stattfindenden Quantenübergangs wahr? Was glauben Sie, geschieht innerhalb dieser Energien?“ 

	Irina (Gmaar): Dies ist ein Zustrom göttlicher Energien; es fühlt sich an wie ein Energiestrom aus einer höheren Ebene. Er steigt aus der spirituellen Welt herab, durchdringt die verschiedenen Dichteebenen und erreicht die physische Welt. Ich spüre ihn als Lichtstrom, der von oben kommt, mich durchdringt und den ich mit meiner Absicht in die dichteren Welten lenke, um deren Schwingungen zu erhöhen. 

	Dies ist ein natürlicher Prozess. Der Quantenübergang ist Teil des evolutionären Weges des gesamten Universums, das sich ständig verändert, ein zyklisches, zeitlich gebundenes System ist. Seit Anbeginn des materiellen Universums befindet es sich in einem ständigen Wandel. Leben ist Wandel, es ist Bewegung. Der Versuch, etwas, einen Zustand oder materielle Energie festzuhalten, scheitert. 

	Maxime: Sehr interessant. Das heißt, das Leben ist eine ständige Bewegung; es gibt keinen Grund, an irgendetwas festzuhalten; man muss in dieser Bewegung wachsen und sich weiterentwickeln. 

	Irina (Gmaar): Ja. 

	Maxime: Ja, es ist informativ. 

	37:59 Die Apostel Simon und Andreas. 

	Maxime: (liest vor) „Stimmt es, dass die Apostel Simon und Andreas durch Adscharien im Westen Georgiens reisten, um auf der Iberischen Halbinsel zu predigen?“ 

	Irina (Mutter Gottes): Sie haben sich schon früher getrennt. 

	(Irina) Zeigt, dass sich nur der Apostel Andreas in dem Gebiet aufhielt. 

	Maxime: Und wann haben sie sich von Simon getrennt? 

	Irina (Mutter Gottes): Sie trennten sich, als Andreas von Israel nach Norden zog und der Apostel Petrus durch das Gebiet der heutigen Türkei reiste und Rom erreichte. Dort wurde er Bischof. Der Apostel Andreas wiederum zog weiter nach Norden: Armenien, Georgien, Russland, Ukraine. 

	Maxime: Sie schreiben, dass der erste, Simon, in der Nähe von Suchumi den Märtyrertod starb und der zweite in der Nähe von Batumi. Das stimmt doch nicht, oder? 

	Irina: Sie hat bereits geantwortet. 

	39:19 Über die spirituelle Nähe Russlands und Georgiens. 

	Maxime: Manu aus Russland (wir haben mit ihm gesprochen) zählte Länder auf, die Russland spirituell nahestehen, erwähnte aber Georgien, ein orthodoxes Land, nicht. Wie eng ist die spirituelle Verbindung zwischen Russland und Georgien zum jetzigen Zeitpunkt? 

	Irina (Mutter Gottes): Allein auf der Grundlage des Christentums, aber die jeweiligen Religionen sind natürlich verschieden. So wie es in Russland die Orthodoxe Kirche, eine teilweise katholische Kirche und protestantische Kirchen gibt – das heißt, sie verehren Christus –, so ist es auch in Georgien. Auf der Grundlage des Christentums sind diese Länder einander nahe, und ich bin die Schutzpatronin Georgiens und Russlands, gerade weil sie mich und meinen Sohn verehren. Das heißt, in Georgien, Armenien, Russland, Griechenland und der Ukraine beten sie zu meinem Sohn und mir als höheren Mächten. All diese Gebete und die damit verbundenen Gefühle erreichen uns durch die christliche Religion, und auf dieser Grundlage sind all diese Völker einander nahe. Aber auf der Grundlage ihrer kulturellen Traditionen, nationalen Fragen und ihrer Sprache sind sie natürlich verschiedene Völker. 

	41:21 Die Ikonen des Apostels Lukas sind das wahre Bild der Mutter Gottes. 

	Maxime: Eine Frage an die Mutter Gottes: „Sag mir bitte, auf welcher deiner Ikonen ist am besten zu erkennen, dass dies dein wahres Bild ist? Auf welcher Ikone kommt es deinem wahren Bild am nächsten?“ 

	Irina (Mutter Gottes): Fast alle wurden von meinem zweiten Ehemann, dem Apostel Lukas, gemalt. Er malte mehrere Ikonen, und man kann in der Beschreibung jeder Ikone leicht erkennen, dass es sich um eine Kopie, eine Nachbildung der von ihm geschaffenen Bilder handelt. 

	Maxime: Wer ist dieser Evangelist Lukas? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja. 

	Maxime: War er wirklich Ihr zweiter Ehemann? 

	Irina (Mutter Gottes): Ja, natürlich, ich hatte zwei Kinder von ihm. 

	Maxime: Um welche Art von Symbolen handelt es sich? 

	Irina: Sie zeigt mir Ikonen. Ich sehe jetzt die Kasaner Ikone, zumindest eine, die der Kasaner Ikone ähnelt. Ich sehe die Kasaner Ikone, die Wladimirer Ikone. Eine von denen, an die ich mich erinnere. 

	(Mutter Gottes) Sie sind nach Städten benannt, nicht weil sie dort gegründet wurden. Diese Namen wurden später vergeben, da diese Ikonen zum Gebet für bestimmte Städte verwendet wurden. Zum Beispiel während der Raubzüge türkischer Stämme, die man als mongolisch-tatarisches Joch bezeichnet. 

	43:05 Gründe für die Feindseligkeiten zwischen Georgien und Armenien. 

	Maxime: „Bitte sagen Sie mir, was Ihrer Meinung nach die Gründe für die Feindseligkeiten zwischen Georgien und Armenien sind?“ 

	Irina: Was genau missfällt Ihnen? Erläutern Sie. 

	Maxime: Zwischen Georgien und Armenien liegt… 

	Irina: Ah, ja, ich verstehe. 

	(Mutter Gottes) Zunächst einmal besteht zwischen Armenien und Georgien ein Streit um die historische Erinnerung an die Völker. Es kam vor, dass georgische Stämme einst dasselbe Gebiet bewohnten, und zu anderen Zeiten armenische Stämme. Und die Einwohner dieser Länder – nicht alle, aber jene, die patriotisch sind – glauben, dass dieses Gebiet ihrem Staat gehören sollte. Ich möchte hier jedoch betonen, dass dies nicht als Grund für Streitigkeiten dienen darf. Denn es gibt Menschen, die den Staat als moderne politische Einheit mit dem Volk als der uralten Quelle des Erbes verwechseln, auf dem dieser Staat gründet. 

	Demnach liegt der Grund für die Feindseligkeiten im Streit um Gebiete, die zu verschiedenen Zeiten den armenischen und georgischen Stämmen gehörten. 

	(Irina) Es zeigt, wie sie sich gegenseitig vorwerfen, in das Territorium des anderen einzudringen. Und das kann zu Feindseligkeiten führen. 

	(Mutter Gottes) Doch es gibt Menschen, die sehr wohl verstehen, dass die negativen Momente der Vergangenheit nicht zwischen den Angehörigen verschiedener Völker und Nationalitäten in der Gegenwart stehen sollten. Denn in der Vergangenheit, beispielsweise im Mittelalter, waren die Menschen unbewusster, grausamer. In dem Sinne, dass sie eine andere Kultur, andere Moralvorstellungen hatten. So waren beispielsweise Blutrache unter den Völkern des Kaukasus weit verbreitet. Und nun, da die Schwingungen des Quantenübergangs zunehmen und die Menschen aufgeklärter werden, sind all diese Bräuche – Sklaverei, Blutrache, grausame Hinrichtungen, ja sogar die Kreuzigung, die einst öffentlich, sogar vor Kindern, stattfand – grausam geworden und gehören nun der Vergangenheit an. Doch zuvor war dies ein weit verbreitetes Phänomen; so waren die Sitten und so waren die moralischen Maßstäbe. 

	Deshalb muss das, was bisher geschah – Kriege um Territorien – in der nächsten Phase des Quantenübergangs, vor 2033, der Vergangenheit angehören. Andernfalls wird die Erdbevölkerung als Zivilisation dem Risiko, der Gefahr eines allgemeinen Weltkriegs und der Zerstörung der Welt, einer zivilisatorischen Einheit, ausgesetzt sein. 

	Maxime: Ich verstehe, danke. 

	Irina: Interessant. 

	Maxime: Die Frage ist wohl... Es ist seltsam, sie haben den georgischen Manu eingeladen, aber wir kommunizieren mit der Jungfrau Maria! 

	Irina: Lasst uns zum Handbuch gehen. 

	46:53 Der Zusammenhang zwischen Trauben und Christus. 

	Maxime: „Warum gelten Trauben als Geschenk des Himmels, und warum wird der Weinkult mit Christus in Verbindung gebracht?“ 

	Irina: Nun hören wir den georgischen Manu sprechen. 

	(Gmaar) Das ist vollkommen verständlich. Du sprichst mit der Mutter Gottes, weil sie die spirituelle Schutzpatronin ist; sie ist für das Volk, für den Egregor, zuständig, und ich bin für das Gebiet zuständig. Welche Fragen gibt es also für mich – wo liegen welche Berge und Flüsse? Das weißt du selbst; du kannst es nachschlagen. Der Punkt ist, wir haben unterschiedliche Wirkungsbereiche: Sie ist für den Schutz des Volkes zuständig, und ich bin für das Gebiet zuständig. 

	Die Weinrebe ist eine sehr alte Kulturpflanze, deren Domestizierung – also die Umwandlung von Wildformen in Kulturpflanzen – schon vor langer Zeit begann. Unmittelbar nach dem Krieg vor 12.000 Jahren begann man in verschiedenen Ländern, Samen zu sammeln und Weinreben anzubauen. Bereits in den letzten Jahrtausenden vor dem Krieg gab es Weinplantagen. Diese waren jedoch nicht so weit entwickelt, da die Reben wild wuchsen. Damals gab es keinen Winter; Weinreben wuchsen überall (was darauf hindeutet, dass es sich um dieselben Pflanzen handelte). 

	Und nach dem Krieg, als sich das Klima veränderte, begann sich alles zu wandeln. Trauben werden in vielen Ländern schon seit Urzeiten zur Weinherstellung verwendet. In der Antike galt Wein als Medizin, er wurde also als Heilmittel eingesetzt. Nicht als Getränk, sondern als Heilmittel gegen viele Beschwerden wurde er von alten Heilern verschrieben. 

	Ich möchte betonen, dass Georgien eine sehr lange und umfangreiche Weinbautradition hat. Die Entwicklung neuer Rebsorten und die Weinherstellung daraus waren oft das Werk christlicher Klöster. 

	Warum steht das ausgerechnet mit Christus in Verbindung? Weil jeder weiß… 

	(Mutter Gottes) Ich werde antworten. Dies ist mein Sohn, er hat Wasser in Wein verwandelt und damit allen Winzern Hilfe geleistet. 

	Maxime: Danke schön. 

	Sie schreiben über die heilige Nino, dass du, Mutter Gottes, sie gesandt hast, um das Christentum nach Georgien zu bringen. Stimmt das? 

	Irina (Mutter Gottes): Sie war meine Ansprechpartnerin. Aber Sie fragten, ob wir uns vor ihrer Geburt kannten. Nein. 

	Maxime: Sie war also Ihre Ansprechpartnerin? 

	Irina (Mutter Gottes): Als Nino schon da war, ja. 

	50:49 Geister der Berge.   Warum gelten Berge als heilig? 

	Maxime: Frage an den georgischen Manu: „Was befindet sich auf dem Berg Khvamli? Gibt es dort eine Art Portal oder Energie...?“ 

	Irina (Gmaar): Jeder Berg hat Berggeister. Und diese erschaffen oft Portale, besonders auf hohen Bergen, zu ihren Welten. Wenn du die Berge besuchst, wirst du feststellen, dass die Energie dort anders ist. 

	(Irina) Und die nächste Frage betrifft Kazbek. 

	Maxime: Ich werde es dann lesen. Frage an den Autor: „Welche Energien birgt der Berg Kasbek in sich, und warum gilt er als heilig? Besteht ein Zusammenhang mit dem Mythos von Prometheus, der an den Felsen gefesselt war?“ 

	Irina (Gmaar): Das hat nichts mit dem Mythos zu tun; es hatte eine andere Bedeutung. Was Kazbek betrifft, so galt in der Antike generell jeder Berg als heilig. Er lag näher am Himmel, und heidnische Tempel und Schreine befanden sich oft dort. Oder die Menschen kamen einfach dorthin, um Rituale durchzuführen. Das wissen Sie sehr gut, da Sie Arkaim besucht haben, wo selbst unbedeutende Erhebungen als heilig galten. 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Gmaar): Was lässt sich also über Kazbek sagen? Stellen wir uns einen Mann aus der Urzeit vor, der mit einem Speer aus dem Wald tritt und vor sich einen riesigen Felsen sieht, der sich über die Wolken erhebt. Und auf seinen Gipfeln liegt Schnee, wenn es unten warm ist. Was würde er denken? Zunächst würde er ihn als mächtig und bedrückend empfinden, als herrsche er über die gesamte Gegend. Würde er solche Empfindungen haben? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Gmaar) Und deshalb ist er heilig. Außerdem gilt: Je höher der Berg, desto mehr Legenden und Mythen ranken sich um ihn. Denn man verbindet sie ganz speziell mit diesem Berg. 

	Maxime: Eine weitere interessante Frage lautet: „Was genau ist auf dem Fresko der Kreuzigung mit himmlischen Zeichen im Tempel von Mzcheta dargestellt?“ 

	Irina: Es muss gezeigt werden. 

	Maxime: Sie fragen: Ist das ein UFO, der Mond oder die Sonne? Soll ich es zeigen? 

	Irina: Ja. Vielleicht sollten wir dann nach den Datenbanken fragen? Ich möchte nach den Datenbanken fragen. Sie haben dort drüben schon danach gefragt (deutet auf den Chat). 

	53:40 Außerirdische Stützpunkte auf georgischem Territorium. 

	Maxime: Gibt es Militärstützpunkte in Georgien? Und gibt es Militärstützpunkte in der Nähe von Batumi? 

	Irina (Gmaar): Es gibt vier Stützpunkte auf dem Gebiet Georgiens. 

	Maxime: Wow! 

	Irina (Gmaar): Denn die Landschaft dort ist so: Berge, Meer, Stausee, Seen. Und nördlich von Tiflis, unter einem der Berge, befindet sich eine Basis des Planeten Tumesout. 

	Maxime: Dies ist der Planet der Giganten, wie man so schön sagt. 

	Irina: Ja. 

	(Gmaar) In Batumi ist die Küste dicht besiedelt, die Stützpunkte hingegen liegen eher in den Bergen oder Wäldern, wo weniger Menschen leben. So sollen ankommende Schiffe nicht so leicht die Aufmerksamkeit auf sich ziehen und die Bevölkerung nicht durch ihre Anwesenheit einschüchtern. 

	Maxime: Und wo gibt es sonst noch Stützpunkte? 

	Irina (Gmaar): Im Osten des Landes befindet sich der Stützpunkt Tichta, im Süden der Stützpunkt Schimora und näher an Abchasien ein weiterer Stützpunkt Tichta. 

	Maxime: Tikhtische Stützpunkte. 

	Irina: Ja. 

	56:05 Der Grund für die Wunden an der Iveron-Ikone der Mutter Gottes. 

	Maxime: Frage an die Mutter Gottes: „Warum ist auf der Ikone von Iveron eine Wunde mit tropfendem Blut auf der rechten Wange der Mutter Gottes dargestellt?“ 

	Irina (Mutter Gottes): Tatsache ist, dass der Mönch, der es gemalt hat, dies später tat, nach der Annahme des Christentums in Georgien und während der Kriege zwischen den georgischen Stämmen und Persien. 

	(Irina) Zeigt, dass es persisch-georgische Kriege gab. 

	(Mutter Gottes) Und als die Iraner georgische Städte angriffen, attackierten sie auch Klöster. Und es geschah, dass die Mönche Ikonen ergriffen und sich damit wie mit Schilden vor diesen Säbeln schützten. Und so schlugen sie auf die Ikonen ein und hinterließen Spuren auf den Brettern. Und es geschah, dass durch meine Ikonen, durch plasmoide Zivilisationen, die die Energien von Gasen und Luft verdichteten, den Menschen zeigten, dass tatsächlich Blut floss, damit sie das Blutvergießen beendeten. 

	Hast du schon von Myrrheströmen gehört? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Mutter Gottes): Und es sieht so aus, als ob Blut aus den Ikonen fließt. Aber das wurde von plasmoiden Zivilisationen getan (demonstriert). 

	56:17 Schöpfer des georgischen Alphabets und der georgischen Sprache. 

	Maxime: Wer hat das georgische Alphabet und die georgische Sprache geschaffen? 

	Irina (Mutter Gottes): Das Volk. Es gibt keinen einzelnen Urheber; das Volk hat es geschaffen. Es war nur anfangs anders. Vor der Annahme des Christentums und sogar vor Christi Geburt erhielten die Stämme, die in Georgien lebten, ihre Sprache von Schimor. Genau wie die slawischen Stämme, die ebenfalls ihre Schriftsprache von Schimor erhielten. Mehrere Priester empfingen die Schriftsprache und begannen im Laufe der Zeit, sie je nach Region, in der sie lebten, anzupassen. Weil sie sich veränderte, wurde sie von Generation zu Generation weitergegeben und veränderte sich. 

	Sie verwendeten verschiedene Schriftsysteme. Manche schrieben einfach mit Runen, genau wie Runen in verschiedenen Stämmen in ganz Russland existierten. Doch um die Geburt meines Sohnes herum entstand ein einheitliches System … selbst heute ist es nicht einheitlich, das heißt, die Aussprache und die Reihenfolge der Buchstaben ähnelten immer mehr dem griechischen Alphabet. Ihre Rechtschreibung leitete sich von den Inschriften dieser Runen und den von ihnen überlieferten Schimori-Buchstaben ab. Es war eine Synthese. 

	(Irina) Aber hier steht: „Georgische Sprache“. 

	(Mutter Gottes) Tatsache ist, dass der Planet Shimor seine Sprachen an verschiedene Stämme weitergab. Da die Stämme jedoch unterschiedlich waren, wurden verschiedene Sprachformen speziell auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten. Denn sie lebten in unterschiedlichen natürlichen Umgebungen und hatten bereits vor der Entstehung der verschiedenen Sprachen, die tausend Jahre nach dem Krieg, also vor 11.000 Jahren, stattfand, unterschiedliche Kulturen. Shimor schuf daraufhin eine Sprachform für die slawische Gruppe, eine andere für die Georgier und eine weitere für die Armenier. Obwohl sie sich in mancher Hinsicht ähnelten – man kann die Ähnlichkeiten erkennen –, gab es Unterschiede, die bereits durch ihre kulturellen und dialektalen Unterschiede, die schon vor dem Krieg bestanden, bedingt waren. All dies wurde also berücksichtigt. 

	Schließlich existierten die Menschen der Erde bereits seit drei Millionen Jahren, also vor dem Krieg vor 12.000 Jahren. Sie hatten sich über die gesamte Erde ausgebreitet, und es gab bereits verschiedene Dialekte. Bekanntlich sprechen Menschen Wörter unterschiedlich aus, wenn sie ihr Wissen mündlich an nachfolgende Generationen, Kinder und Enkel weitergeben, selbst ihre eigene Sprache. Das liegt an ihren unterschiedlichen Sprechweisen. Und die mündliche Überlieferung von Wissen war weit verbreitet, da oft nur Priester über eine Schrift verfügten und die Geschichten ihrer Götter in heiligen Büchern einander weitergaben. 

	Maxime: Danke schön. 

	1:02:38 Ein Wunsch von Manu aus Georgien. 

	Maxime: Und nun möchte ich wohl die georgische Mana befragen. Gibt es etwas über Georgien, das ihr uns mitteilen möchtet und nach dem wir noch nicht gefragt haben? Verspürt ihr den inneren Wunsch, etwas über Georgien zu erzählen? 

	Irina (Gmaar): Ja. Ich möchte Sie und alle Interessierten in das Gebiet einladen, für das ich verantwortlich bin. Ich möchte auch betonen, dass ich für ganz Georgien verantwortlich bin, und jede Stadt, jeder Berg, jeder Fluss hat seine Schutzpatrone, seine Plasmoide, mit denen ich zusammenarbeite und denen ich verschiedene Aufgaben übertrage. Ich möchte sagen, dass ich und alle Plasmoide Georgiens das Cassiopeia-Projekt in unserem Gebiet mit Spannung erwarten, denn wir wissen, dass Ihr Rückzugsort den Raum reinigen, seine Schwingungen erhöhen und der Entwicklung unseres Volkes neue Impulse verleihen wird. 

	Maxime: Danke schön! 

	1:03:47 Ein Wunsch der Mutter Gottes. 

	Maxime: Und ich möchte die Mutter Gottes fragen, was sie den Zuschauern des Cassiopeia-Projekts wünschen möchte? 

	Irina (Unsere Liebe Frau): Ich wünsche mir, dass ihr in erster Linie nicht auf die Sprache oder Nationalität eines jeden Menschen achtet, sondern auf sein Herz. Denn trotz sprachlicher und nationaler Unterschiede sehnen sich alle Menschen im Grunde nach denselben Werten – Gesundheit, Glück und Liebe. Ich möchte, dass ihr euch das alle vor Augen haltet, ungeachtet nationaler, religiöser oder politischer Unterschiede. 

	Maxime: Ich danke Gmaar, ich danke der Mutter Gottes für diese wunderbare Sendung! 

	Leute, ich frage euch noch einmal: Um unserem Projekt beim Wachsen und Weiterentwickeln zu helfen, könnt ihr nicht nur live zusehen, sondern uns auch währenddessen liken, den Kanal abonnieren und in den Kommentaren schreiben, welche Videos ihr in unseren zukünftigen Live-Übertragungen sehen möchtet. 

	1:04:55 Veranstaltungsankündigung. 

	Maxime: Ich möchte Sie noch einmal daran erinnern, dass wir vom 4. bis 10. September ein Retreat in Georgien veranstalten. Das ist nächste Woche. Am 18. und 19. Oktober findet ein Retreat in Moskau statt, und vom 6. bis 10. November sind wir in Almaty, Kasachstan, wo wir ein Retreat der ersten Stufe mit einem erweiterten Programm abhalten. 

	Irina: Hier ist, was die Mutter Gottes sagt. 

	(Mutter Gottes) Viele möchten die Kraftorte in Georgien kennenlernen. Denken Sie daran, dass alte Kirchen und Klöster eine besondere Kraft besitzen, da sie Orte des Gebets oder heilige Stätten sind. 

	Maxime: Und wir werden zu diesen Machtzentren gehen. 

	Irina: Ja, und wir werden diese Machtzentren aufsuchen. 

	Maxime: Tschüss zusammen! Bis zum nächsten Mal, bis zum nächsten Mal mit weiteren Live-Übertragungen! 

	Irina: Vielen Dank euch allen! Ich sende euch meine Liebe! 

	Maxime: Tritt unserer Online-Akademie bei, unserem exklusiven Club! Es ist sehr interessant. Tschüss zusammen! 

	1:06:38 Ende des Videos. 
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	00:00 Videostart. 

	00:01 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch alle. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. 

	Heute habe ich einen Vertreter der Sirius-Zivilisation (jetzt Plejaden-Zivilisation, Mitglied der Galaktischen Föderation des Lichts) eingeladen – Ashtar Sheran, der vor 12.000 Jahren an der Verteidigung der Erde teilnahm. Er ist noch immer inkarniert, und ich habe ihn eingeladen. Er lebt auf einem Raumschiff, das entweder rotiert oder an einem Ort verharrt, sich aber in jedem Fall in der Nähe des Sonnensystems befindet. Es ist eine Art Planetenschiff. 

	Ashtar ist jetzt hier und begrüßt Sie. 

	Maxime: Ashtar Sheran, herzlich willkommen! Ich freue mich sehr, Sie in unserer Sendung zu sehen. Ich habe viele Fragen an Sie, nicht nur zu den neuen Asteroiden, sondern auch einige interessante persönliche Fragen. Denn während wir nicht miteinander gesprochen und Sie nicht gesehen haben, sind so viele Informationen über Sie eingetroffen, dass ich einige Punkte gerne klären möchte. 

	Liebe Freunde, wie immer freuen wir uns über ein Like, ein Abo und einen Kommentar, wenn euch unsere Sendungen und die Informationen des Projekts gefallen. Am besten kommentiert ihr erst nach der Ausstrahlung des Videos, denn jedes Like und jeder Kommentar hilft dem Projekt, zu wachsen, sich weiterzuentwickeln und die Informationen der Vertreter der Interstellaren Union, der Galaktischen Föderation des Lichts und anderer Organisationen, die die Entwicklung unseres Planeten unterstützen, zu verbreiten. Vielen Dank für eure Unterstützung, eure Likes und eure Abonnements! Ich bin überzeugt, dass alle Informationen des Cassiopeia-Projekts wesentlich zu eurer bewussten Entwicklung auf diesem wundervollen Planeten beitragen werden. 

	Maxime: Ashtar, ich grüße dich nochmals! 

	Irina (Ashtar): Seid gegrüßt! 

	02:20 Was ist 3I/ATLAS? 

	Maxime: Ich möchte gleich zur wichtigsten Frage kommen. Bitte sagen Sie mir, 3I/ATLAS – was ist das für eine Struktur, die sich in unserem Sonnensystem bewegt? Was ist sie überhaupt? 

	Irina (Ashtar): Nach unserer Klassifizierung handelt es sich um einen Asteroiden, der aus einem Felsen besteht, in dessen Inneren sich ein Raumschiff von Insektoiden vom Planeten Udibulga befindet. 

	(Irina) Ja, wir hatten bereits eine Sendung darüber, in der ich den Anführer dieses Raumschiffs eingeladen habe, dieses Schiffs, das tatsächlich im Inneren des Steins gebaut ist. 

	(Ashtar) Ja. Ich weiß, sie nennen es Komet, aber in der Terminologie der Interstellaren Union ist Komet einfach ein irdischer Begriff. Jedenfalls ist jeder Komet auch ein Asteroid, wenn er Mineralien oder Gesteinsstrukturen enthält. Für uns ist es also ein Asteroid mit einem Modul, das Lebewesen und Bioroboter enthält. 

	Maxime: Warum wurde dieses Modul überhaupt erstellt? Woher kam es ursprünglich und wohin sollte es führen? 

	Irina (Ashtar): Er wurde im Weltraum erschaffen, und es gibt viele solcher Asteroiden, die von insektoiden Zivilisationen für die Raumfahrt genutzt werden. Dadurch sparen diese Zivilisationen Ressourcen und Zeit beim Bau von Raumschiffen aus verschiedenen Legierungen. Sie schaffen einfach einen Hohlraum im Inneren des Asteroiden, füllen ihn mit Instrumenten und installieren darin ein Triebwerk. Außerdem bauen sie Kabinen und lagern dort Lebenserhaltungssysteme: Wasser, verschiedene Atemgase und so weiter. 

	(Irina) Das heißt, sie nehmen einfach einen sehr großen Stein und höhlen ihn aus, wie er mir jetzt zeigt. 

	Maxime: Das ist klar. 

	05:05 Mission 3I/ATLAS. 

	Maxime: Ich habe von einigen Kontaktpersonen gehört, dass es sich nicht einfach um ein vorbeifliegendes Schiff handelt, sondern um ein Schiff mit einer Mission für unser Sonnensystem. Es soll eine neue Energiequelle oder neue Ausrüstung an Bord haben. Ich habe auch gehört, dass dieses Schiff, das in Sonnennähe flog, einen Strahl auf die Sonne richtete und die Sonne darauf reagierte. Was war das überhaupt? 

	Irina (Ashtar): Ja, während sie an den Planeten vorbeifliegen und sich der Sonne nähern, sendet die Besatzung dieses Raumschiffs verschiedene Energien zu unserem Stern und seinen Planeten, um mit ihnen energetisch zu interagieren. Dieser Strahl wurde beispielsweise zur Sonne gesendet, um die Energien in ihr zu harmonisieren. Denn laut der Besatzung dieses Raumschiffs erlebt unsere Sonne sehr häufig Eruptionen, und dies dient der Harmonisierung. 

	Und natürlich dient dieses Asteroidenschiff (so nennen wir es) auch Erkundungszwecken. Es enthält kleine Sonden und winzige Flugscheiben – einige Meter im Durchmesser – sogenannte „fliegende Untertassen“, die von einem Teil der Schiffsbesatzung genutzt werden können, um den Asteroiden zu umrunden, Planeten im Sonnensystem anzusteuern und zurückzukehren. 

	(Irina) Das heißt, es handelt sich um eine Erkundungsmission. 

	(Ashtar) Aber ich habe selbst mit dem Kapitän des Schiffes gesprochen – ich war ja dabei, und zwar zufällig genau zu dem Zeitpunkt, als sich 3I/ATLAS dem Sonnensystem näherte. Es besteht die Möglichkeit, physisch einzutreten, und ich war nicht nur in meinem Astralkörper, sondern auch in meinem physischen Körper anwesend und habe mit der Besatzung gesprochen. An Bord befinden sich Wissenschaftler, die zur Besatzung gehören, aber auch viele Touristen, also Menschen, die das Sonnensystem besuchen möchten. Und nicht nur die Erde, sondern beispielsweise auch die Monde der Riesenplaneten, den Mars, den Mond, die Mondbasis – sie möchten das gesamte Sonnensystem sehen. 

	Maxime: Wie funktioniert das denn nun genau? 

	Irina (Ashtar) Ja. Es gibt sowohl Touristen, die zu touristischen Zwecken dorthin fliegen, als auch Forscher. 

	Maxime: Sehr interessant! Hat 3I/ATLAS also eine Art Mission, eine Art Energieausrüstung, die unser Sonnensystem während des Quantenübergangs harmonisieren soll? 

	Irina (Ashtar): Ja, er hat auch so eine Mission, denn während des Quantenübergangs sind energetische, inharmonische Schwankungen im Sonnenkern möglich, die Sonneneruptionen und Magnetstürme auf der Erde verursachen. Dieses Schiff verfügt über Geräte, die die Sonne sozusagen beruhigen können (demonstriert). Tatsächlich haben wir solche Geräte auch (auf Ashtars Schiff). Sie haben sie nur aktiviert, als sie näher an die Sonne geflogen sind als wir. Denn mein Schiff ist weiter von der Sonne entfernt. 

	Maxime: Sie nutzten also einfach die Gelegenheit, flogen zur Sonne hinauf und richteten einen Strahl von diesem Gerät dorthin, um sie zu harmonisieren? 

	Irina (Ashtar): Ja, denn ihren Instrumenten zufolge war die Sonne hochenergetisch angeregt. Sie richteten einen Strahl darauf, der die Geschwindigkeit beeinflusst und die Rate der Kernfusion in allen Schichten der Chromosphäre und des Sternkerns harmonisiert. Dadurch wurde die Sonne harmonischer (demonstriert). 

	09:39 „Himmlische Wälder“ -   Energiekanäle der Erde. 

	Maxime: Ashtar, ich hätte da noch eine Frage an dich, solange du hier bist. In unseren Live-Sendungen stellen uns immer wieder Leute Fragen: „Hallo Ashtar, bitte erzähl uns etwas über das Phänomen der ‚Himmelsgerüste‘ – dünne, hohle ‚Nylonfäden‘, die nahe der Erdoberfläche beginnen und irgendwo im Himmel enden.“ 

	Irina (Ashtar): Was meinst du mit „Nylon“? 

	Maxime: „Nylon“ – das bedeutet Licht. Es sind Lichtstrahlen, die von der Erde in den Himmel gerichtet sind. Und eine sehr große Anzahl dieser Strahlen wird gemessen. Was könnte das sein? 

	Irina (Ashtar): Dies ist Teil des Hartmann-Gitters – was Sie das „Quantenmagnetfeld“ nennen, was Sie das „Erdmagnetfeld“ nennen. Es handelt sich also um Energiekanäle, die die Magnetosphäre der Erde mit der Erdoberfläche verbinden. 

	Maxime: Warum begannen sie zu leuchten? Warum wurden sie sichtbar? Werden sie mit Energie gesättigt, oder was geschieht mit ihnen? 

	Irina (Ashtar): Ja, mit jeder Stufe des Quantenübergangs werden diese Energiefelder für die Menschen sichtbar, weil die Quanten der materiellen Körper selbst, in denen sich die Menschen befinden, in ihrer Schwingung zunehmen und die Menschen beginnen, jene Energien zu sehen, die sie zuvor nicht gesehen hatten. 

	Maxime: Ashtar, ich habe noch eine Frage an dich. Wir veranstalten am 18. und 19. Oktober ein zweitägiges Offsite-Event in Moskau. Wirst du an unserer Veranstaltung in Moskau teilnehmen können und nicht nur diesen Livestream verfolgen? 

	Irina (Ashtar): Natürlich kann ich im Astralkörper kommen, wenn ihr mich einladet. 

	Maxime: Wenn wir Sie also einladen, würden Sie dann am 18. und 19. Oktober nach Moskau zu uns kommen? 

	Irina (Ashtar): Ja. 

	Maxime: Vielen Dank! 

	11:28 Galaktische Nachrichten. Lyranische Basis auf dem Mond. 

	Maxime: Noch eine Frage. Könnten Sie uns bitte die neuesten galaktischen Neuigkeiten mitteilen, die Sie gehört haben und die für uns Erdenbewohner von Interesse sein könnten oder vielleicht einen Bezug zur Erde haben? Gibt es spannende Neuigkeiten aus dem All, auf die unsere Zuschauer warten? 

	Irina (Ashtar): Ja, wir haben galaktische Neuigkeiten. Auf der Rückseite des Mondes, wo sich die Basis von achtzehn Zivilisationen befindet, möchte der Planet Tuluari – die ihr die Lyraner nennt – eine Niederlassung eröffnen. Sie gehören zu den ältesten Zivilisationen der Interstellaren Union, die sich Anfang des 15. Jahrhunderts vom Kontakt mit der Erde zurückgezogen hatten, und ihre Besuche auf eurem Planeten sind seitdem deutlich seltener geworden. Nun nehmen sie ihre Mission wieder auf. Da sie zunächst eine Basis auf dem Mond und dann vielleicht auch auf der Erde errichten wollen, werden sie wieder aktiv nach Kontaktpersonen suchen, auch nach physischen, da das Verbot des physischen Kontakts bereits aufgehoben wird. Vielleicht werden die Lyraner also bald physische Kontaktpersonen auf der Erde haben. 

	Dies ist eine wichtige Nachricht für die Interstellare Union, denn die Vertreter von Tuluari haben sich lange Zeit nicht in die Entwicklung der Erde eingemischt, und nun, im Zusammenhang mit dem Quantenübergang und dem wachsenden Interesse der Erdlinge an außerirdischen Zivilisationen und der Interstellaren Union, haben sie beschlossen, wieder hierher zu fliegen. 

	Maxime: Warum interessieren sie sich erst jetzt so sehr für unseren Planeten, wenn sie seit dem 15. Jahrhundert nicht mehr hier waren? 

	Irina (Ashtar): Aufgrund des Quantenübergangs und des gestiegenen Interesses der Erdbewohner an Außerirdischen ist ihr Interesse wieder erwacht. Tuluari und dann vielleicht auch Esedret und andere Planeten im Sternbild Leier, die gemeinhin als Lyra-Planeten bezeichnet werden, werden sich ihnen anschließen. 

	Maxime: Soweit ich weiß, hatten sie lange Zeit keinen physischen Kontakt, aber dafür mentalen und astralen Kontakt. 

	Irina (Ashtar): Es gab sie, aber sie waren selten. Im Grunde hatten in den letzten zwei Jahrhunderten vor allem die sogenannten Plejadier den meisten Kontakt zu Erdlingen. Das heißt, die Plejadier aus dem Sternbild Schwan, dem Sternbild Plejaden – also alle Burkhad-Kolonien und so weiter. Die anderen hatten weniger Kontakt. Deshalb haben Sie sicher gehört, dass viele Kontaktpersonen berichten, die Plejadier hätten die Menschen erschaffen. Das haben Sie doch gehört, oder? 

	Maxime: Ja, ja. 

	Irina (Ashtar): Nicht Burkhad, nicht Tumesout, nicht Selbet, sondern wir haben euch unsere Gene gegeben. Das erzählen die Vertreter von Futissa und anderen Burkhad-Kolonien ihren Kontakten. Sie sind auch im Plejaden-Cluster präsent, weil sie dort immer wieder neue Planeten entdeckt und besiedelt haben. 

	Die Burkhadianer pflegen sehr interessante Familientraditionen und -werte. Sie leben sehr lange und haben viele Kinder, weshalb sich die Bevölkerung Burkhads und all seiner Kolonien rasant vermehrt und ausbreitet. So kann es beispielsweise vorkommen, dass sie einen Planeten entdecken, ihm sogar einen Namen in der burkhadianischen Sprache geben und ihn im Katalog einfach nummerieren. 

	Maxime: Ich verstehe. Aber eigentlich hatte ich eine richtig tolle Idee: die Lyraner gezielt zum Retreat in Kasachstan vom 6. bis 10. November einzuladen. Ich denke, sie werden zustimmen. 

	Irina: Ja, ich stand auch mit ihnen in Kontakt, und sie haben mir Informationen weitergeleitet. Wir erhielten Informationen von den Lyranern, als wir eine Umfrage zu Beweisen für die Existenz der Interstellaren Union durchführten. Sie waren an den Meinungen unserer Abonnenten interessiert. Alle stimmten ab, und sie teilten uns die Vorteile mit, die ein Beitritt zur Interstellaren Union für die Erde mit sich bringen würde. Als ich die Ergebnisse der Abstimmung weiterleitete, wurde deutlich, dass die Menschen nicht für Beweise stimmten, sondern dafür, dass die Erde der Interstellaren Union beitritt. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina: Erinnerst du dich an diese Tatsache? 

	Maxime: Ja. Wir werden sie voraussichtlich zwischen dem 6. und 10. November in Kasachstan treffen und mehr darüber erfahren können, wie unsere Erde der Interstellaren Union beitreten könnte und was sie darüber denken. 

	Irina: Ja, genau. Ashtar spricht. 

	(Ashtar) Obwohl die Lyraner schon immer Teil der Interstellaren Union waren, stehen sie in ihrer Weltanschauung der Galaktischen Föderation des Lichts näher. Sie befürworten nämlich ein aktiveres Eingreifen in die Entwicklung der Erde, indem sie unter anderem offener mit den Erdbewohnern in Kontakt treten und ihnen sozusagen mehr Denkanstöße zum Leben im Universum geben. 

	Maxime: Ich weiß, dass eine sehr große Anzahl lyrischer Schiffe ihre Schutzstrukturen entfernt, um sich uns Erdlingen zu zeigen. Ich weiß das mit Sicherheit. 

	Irina (Ashtar): Ja. Und auch sie interagieren aktiv mit plasmoiden Zivilisationen, genau wie die Zivilisationen der GFL selbst. Das heißt, sie stehen der Galaktischen Föderation des Lichts in ihrer Weltanschauung näher, obwohl sie Mitglieder der Interstellaren Union sind. 

	Maxime: Danke, Ashtar. 

	18:14 Asteroid SWAN R2 und andere. 

	Maxime: Aber wir kommen nun zum spannendsten Thema. Es geht nicht nur um 3I/ATLAS. Unsere Wissenschaftler haben Informationen darüber, dass es in unserem Sonnensystem mehrere weitere Asteroiden gibt, die größer als 3I/ATLAS sind. Dazu gehören SWAN R2 und, wenn ich mich recht erinnere, Lemmon. Nähern sich tatsächlich noch andere Objekte, die um ein Vielfaches größer als 3I/ATLAS sind, unserem Sonnensystem? 

	Irina (Ashtar): Es gibt viele solcher Objekte im Sonnensystem. Was Sie aufgezählt haben, sind Asteroiden. Ja, sie können viel größer sein, mehrere hundert Kilometer im Durchmesser. Sie wurden erst vor Kurzem entdeckt, weil nach Beobachtungen durch 3I/ATLAS viele Astronomen begannen, den Himmel sorgfältig abzusuchen und dabei weitere Asteroiden entdeckten. Es gibt also tatsächlich sehr viele von ihnen im Weltraum. Man könnte sagen, der gesamte Raum des Sonnensystems ist nicht leer; er ist gefüllt mit verschiedenen Gesteinsbrocken unterschiedlicher Formen und Größen. 

	Das sind die Dinger, die ihr Meteoriten nennt. Ihr kennt zum Beispiel das Konzept des „Meteoritenstroms“. Das heißt, die Erde durchläuft periodisch Meteoritenströme, und in den Nachrichten heißt es dann beispielsweise, dass an einem bestimmten Tag, oder besser gesagt, in einer bestimmten Nacht, mehrere Dutzend Meteoriten aus einem bestimmten Sternbild pro Stunde beobachtet werden. Was ist das? Was versteht ihr unter einem Meteoriten? 

	Maxime: Was ist ein Meteorit? Es ist ein Fragment, das von einem Planeten oder einem Asteroiden abgebrochen ist. 

	Irina (Ashtar): Genau. Können Sie sich das vorstellen? Sie fliegen in ganzen Schwärmen! Sie nennen sie „Meteoritenströme“, wir nennen sie „Meteoritenschwärme“. Sie sind riesig, sie können sich beispielsweise über Hunderte von Kilometern in Länge und Breite erstrecken. Stellen Sie sich vor, wie viele solcher Bruchstücke da herumfliegen! Und die Erde durchquert sie auf ihrem Weg um die Sonne. Diese Meteoritenströme sind ein ganzer Schwarm dieser Gesteinsfragmente, verschiedenster Kieselsteine, die von wenigen Millimetern bis zu Metern groß sein und von wenigen Gramm bis zu Hunderten von Kilogramm wiegen können. Folglich treffen die Erde und diese Meteoritenströme manchmal auf ihren Bahnen aufeinander, und diese Meteoriten dringen in die Erdatmosphäre ein und verglühen darin. 

	Was ohne Atmosphäre passieren würde, kann man am Beispiel des Mondes sehen, der praktisch keine Atmosphäre besitzt. Deshalb fallen selbst kleine Meteoriten oft auf den Mond (oder beispielsweise auf Merkur) und hinterlassen Krater wie diese. Hier fliegt eine Menge Material herum. Du kennst sicher den Asteroidengürtel, der durch die Zerstörung des Planeten Phaeton entstanden ist. 

	Maxime: Ja, ja. 

	Irina (Ashtar): Und am Rande des Sonnensystems befindet sich ein sehr großer Gürtel, der das gesamte Sonnensystem umschließt und in dem sich viele Asteroiden und Kometen (was Sie Kometen nennen) befinden, die die Sonne auf verschiedenen Bahnen umkreisen. Wir geben diesen Objekten keine spezifischen Namen; sie sind einfach auf der Karte mit verschiedenen Zahlen, Zeichen und Symbolen markiert. Und was Sie gerade SWAN genannt haben – ich weiß, wovon Sie sprechen; ich habe in Ihren Nachrichten, in Ihren Egregoren, nachgeschaut, welchen Asteroiden Sie meinen. Ich kann sagen, ja, es ist ein großer Asteroid, etwa so groß wie … 

	(Irina) Jetzt zeigt er mir einen so langen Stein, insgesamt etwa 200 Kilometer lang. 

	Maxime: Wow, wow! 

	Irina: Ja, genau das ist es. 

	(Ashtar) Und es ist nur eines von vielen. Tatsächlich haben wir es erforscht; das heißt, unsere Sonden sind dort gelandet, da eine Landung dort möglich ist. Auch die Insektoiden, die zu 3I/ATLAS fliegen, haben es erforscht. Wie ich bereits sagte, schicken sie Sonden ins Sonnensystem zu verschiedenen Planeten und Asteroiden, und auch sie haben es entdeckt und erforscht. 

	Maxime: Das ist also eigentlich... 

	Irina (Ashtar): Sie sind gerade gelandet, aber da ist kein Hohlraum im Inneren. 

	Maxime: Handelt es sich also tatsächlich nur um einen vorbeifliegenden Asteroiden, der keine Gefahr für 3I/ATLAS darstellt? Denn es gibt Informationen, die darauf hindeuten, dass sich die Bahnen dieses Asteroiden und von 3I/ATLAS direkt kreuzen und dass diese Objekte voraussichtlich kollidieren oder sich auf irgendeine Weise begegnen werden. 

	Irina (Ashtar): Jedes Raumschiff, das durch das Sonnensystem fliegt, einschließlich 3I/ATLAS, begegnet auf seinem Weg zahlreichen Asteroiden und Meteoriten. Es verfügt jedoch über einen Gravitationsschild, der mit dem Gravitationsfeld dieser Objekte interagiert und sie ablenkt. 

	(Irina) Zeigt, dass sie nicht zusammenstoßen, sondern dass er sie eher auseinanderdrängt. 

	25:10 Ashtars Haltung gegenüber irdischen Kontaktpersonen. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, ich habe folgende Frage: Haben Sie nur Ihr Phantom hierher geschickt, oder ist es Ihre persönliche Energiestruktur, die hier präsent ist? 

	Irina (Ashtar): Das ist meine persönliche Energiestruktur, ich habe den physischen Körper verlassen. 

	Maxime: Du hast also deinen physischen Körper verlassen, um zu uns zu kommen? Und man sagt, du tust das nur sehr selten oder gar nicht? 

	Irina (Ashtar): Ich weiß, dass viel über mich geredet wird. Mir macht der Austausch mit Kontaktpersonen wirklich Spaß. Denn ich finde es toll, dass Menschen auf der Erde Fragen über außerirdische Zivilisationen stellen. Das erweitert ihr Bewusstsein, ihren Horizont und lässt sie erkennen, dass sie nicht nur nicht allein im Universum sind, sondern Teil vieler galaktischer Rassen. Das trägt zu ihrer Entwicklung und ihrem Verständnis der Verantwortung bei, die sie für ihren Planeten tragen. 

	Maxime: Großartig! 

	26:17 Fest der Kreuzerhöhung. Die Haltung des Cassiopeia-Projekts gegenüber Religionen. 

	Maxime: Heute ist ein ganz besonderer Tag. Es ist der 27. September 2025. Wenn man alle Zahlen zusammenzählt: 27 ist 9, 09 ist 9, 20, 25 ist auch 9. Drei Neunen! Und heute haben wir, soweit ich weiß, auch noch einen großen Feiertag? 

	Irina: Erinnere mich daran. 

	Maxime: Ich glaube, das ist das, was wir heute erleben. 

	Irina: Erhöhung? 

	Maxime: Oder die Erhöhung des Kreuzes. 

	Irina: Oder vielleicht morgen? Ashtar hat sich einfach nicht so detailliert mit Religionen beschäftigt. Bitte recherchieren Sie online. 

	Maxime: Okay, ich werde auf jeden Fall einen Blick darauf werfen. 

	Irina: Vielleicht die Kreuzerhöhung, ja, ich habe nachgesehen. Er sagt: „Ich habe eure Religionen nicht im Detail studiert. Ich weiß, dass ihr das Christentum habt. Und der Zweck …“ 

	Maxime: Ja, (liest vor): „Die Erhöhung des ehrenwerten und lebensspendenden Kreuzes des Herrn.“ 

	Irina: Liebe Freunde, ich gratuliere euch herzlich zum Fest der Kreuzerhöhung! Dieser Feiertag erinnert an die Entdeckung des Kreuzes in Jerusalem durch Kaiser Konstantin und Kaiserin Helena, an dem Jesus gekreuzigt wurde. Sie sollen es auch aufgerichtet haben – das heißt, sie fanden es und stellten es auf. Dies symbolisiert den Beginn der Christusverehrung im Römischen Reich auf staatlicher Ebene. Mit der Aufrichtung des Kreuzes wurde nicht nur symbolisch dargestellt, dass es aus der Erde geborgen wurde, sondern auch, dass der christliche Glaube über alle anderen heidnischen Religionen erhoben und zur Hauptreligion gemacht wurde. 

	Maxime: Ja. 

	Übrigens respektieren wir in unserem Projekt absolut alle religiösen Egregoren – sowohl den christlichen als auch den muslimischen… Und aus der Sicht von Vertretern der Interstellaren Union erklären wir, wie diese Religionen auf unserem Planeten entstanden sind. 

	Irina: Ja, wir begegnen den christlichen, muslimischen, buddhistischen und verschiedenen heidnischen Religionen mit Liebe und Verständnis. Wir erklären ihnen die Ursprünge dieser Religionen, ihre Entstehung und ihre heutige Bedeutung – beispielsweise durch die Interstellare Union, ihre Historiker und Soziologen. 

	Maxime: Es kursieren unglaublich viele Informationen darüber, dass wir destruktiv seien. Liebe Freunde, ich bitte euch, in den Kommentaren zu schreiben, falls ihr uns tatsächlich begegnet seid oder uns kennt: Welchen Einfluss hatten wir auf euch? Denn das ist sehr wichtig für andere, die uns beobachten. Ihr könnt direkt in den Kommentaren schreiben, wie sich das Projekt Cassiopeia auf euer Leben ausgewirkt hat und ob es seit eurer Bekanntschaft mit dem Projekt Cassiopeia zu destruktiven Vorkommnissen gekommen ist. 

	29:44 Ashtar über das Wesen der Heiligen Schriften aller Religionen. 

	Irina: Ashtar sagt: „Ich kann mir vorstellen, warum es gerade die Vertreter der religiösen Egregatoren sind, die so über Sie sprechen.“ 

	(Ashtar) Es ist ganz einfach, warum sie so über euch sprechen. Weil die Informationen, die ihr von uns übermittelt, nicht mit den Informationen in den Heiligen Schriften dieser Religionen übereinstimmen. Denn die Heiligen Schriften aller Religionen wurden für die spirituelle Entwicklung der Erdenbewohner geschaffen, ohne jeglichen Fokus auf außerirdische Zivilisationen. Da keine Heilige Schrift eine Beschreibung des Universums war, war sie eine Beschreibung eines spirituellen Weges. Daher enthalten sie insbesondere Informationen über Engel, über Gott, über die spirituelle Welt, und die Existenz oder Nichtexistenz von Außerirdischen wurde nicht berücksichtigt. Dies war schlichtweg nicht das Ziel jener Menschen, der Kontaktpersonen, die diese Heiligen Schriften verfassten. 

	Nimm eine beliebige Heilige Schrift und frage den Autor nach seiner Absicht. Es ging nicht darum, den Menschen die Existenz von Außerirdischen zu verkünden, sondern darum, die Gläubigen in einer Religion zu vereinen, eine religiöse Einheit zu schaffen. Und warum sollte man die Idee von Außerirdischen in eine solche religiöse Einheit einführen? Das würde die Menschen nur verwirren und ihre spirituelle Entwicklung behindern. Verstehst du, was ich meine? 

	Maxime: Ja, ich verstehe. 

	31:17 Warum werden Informationen über Außerirdische geheim gehalten? 

	Maxime: Aber sagen Sie mir bitte, warum werden Informationen über Vertreter außerirdischer Zivilisationen so pedantisch geheim gehalten? Warum werden die Erkenntnisse von Archäologen über verschiedene außerirdische Zivilisationen, die vor 12.000 Jahren oder später auf unserem Planeten existierten, verschwiegen? Was glauben Sie, ist der Sinn dahinter? Warum wird den Menschen nicht die Möglichkeit gegeben zu verstehen, dass außerirdische Zivilisationen existieren, dass wir mit ihnen Kontakt aufnehmen können, dass all dies tatsächlich existiert? Warum werden wir in solcher Unwissenheit gehalten? 

	Irina (Ashtar): Wenn eure Wissenschaft beweist, dass außerirdische Zivilisationen existieren – nicht irgendwo fernab der Sterne, sondern auf eurem Planeten – und dass sie euch regelmäßig besuchen, wird dies tiefgreifende Fragen für euer Volk und die Völker aller Länder aufwerfen: Wie leben diese Außerirdischen und wie unterscheiden sich ihre Zivilisationen von eurer? In diesem Fall hätten die Menschen die Möglichkeit, die Existenz der Menschen auf der Erde mit der Existenz unserer Zivilisationen auf anderen Planeten zu vergleichen. 

	In diesem Fall werden die Menschen fragen: Warum hat unser Planet keine Gesetze wie beispielsweise die der Interstellaren Union oder der Galaktischen Föderation des Lichts? Und sie werden fordern, dass ihre Regierungen ihre Gesetze an die Gesetze des Universums anpassen. Das Bewusstsein der Regierungen, das letztlich vom Bewusstsein der Bevölkerung abhängt, ist derzeit so beschaffen, dass ihnen ihre eigene Macht und ihr Streben nach materiellem Reichtum wichtiger sind als die spirituelle Entwicklung und das Wohlergehen ihrer Bürger. Ich hoffe, meine Antwort ist verständlich. 

	Maxime: Ja. Danke, Ashtar! 

	Ich möchte allen mitteilen, dass unser Projekt ursprünglich ins Leben gerufen wurde, um Menschen in ihrer spirituellen Entwicklung zu unterstützen und ihnen einen Rahmen, eine Theorie der spirituellen Entwicklung zu bieten. In unserem Projekt geht es nicht nur um außerirdische Zivilisationen, sondern auch um die spirituelle und feinstoffliche Struktur des Menschen, um das Höhere Selbst, die Seele und den Geist. Unser Projekt ist bestrebt, aus den uns vorliegenden Informationen ein möglichst umfassendes Spektrum an Erkenntnissen zu gewinnen. 

	Persönlich, als Führungskraft, fügte sich für mich alles zusammen, als ich diese Informationen erhielt. Zuvor hatte ich nur bruchstückhafte Informationen zu vielen Dingen – ich verstand nicht, was Religionen damit zu tun hatten, wie sie entstanden, was Energie überhaupt ist –, aber nachdem ich den Antworten unserer interstellaren Freunde zugehört und an Diskussionen und Debatten teilgenommen hatte, wurde mir alles klar und verständlich. 

	Irina: Fragen wir trotzdem... Ashtar hat gerade geantwortet und seine Theorie darüber dargelegt, warum keine Außerirdischen auftauchen und warum Regierungen und die Wissenschaft selbst den Erdbewohnern keine Informationen über sie preisgeben. Sag mir, stimmst du seiner Antwort zu? 

	Maxime: Ja, ich stimme seiner Antwort voll und ganz zu. 

	Irina: Zumindest ist es verständlich, oder? 

	Maxime: Ja, das ist klar. 

	Irina: Ich kenne die Antwort bereits; meine Kuratoren – MidgasKaus, LiShioni und Raom Tiyan – haben mir dasselbe gesagt. So verstehen sie es. Und hier, liebe Freunde, sehe ich, dass einige schreiben, sie seien kategorisch anderer Meinung als Ashtar. Deshalb bitte ich um Klärung. Wir sind jetzt live, und Ashtar spricht. 

	35:30 Organisation einer Diskussion über die Kontaktpolitik gegenüber Außerirdischen. 

	Irina (Ashtar): Ich bin grundsätzlich offen für eine öffentliche Debatte zu diesem Thema. Wer mit meiner Antwort nicht einverstanden ist, kann seine Argumente vortragen und genau erläutern, womit er nicht einverstanden ist. 

	(Irina) Lasst uns eine öffentliche Diskussion führen. 

	Maxime: Hey Leute! Schreibt mir bitte in den Kommentaren, ob ihr Ashtar Sherans öffentlicher Diskussion zu folgendem Thema zustimmt: „Warum verheimlichen unsere Regierungen Kontakte zu außerirdischen Zivilisationen? Wie können wir endlich versuchen, Informationen über außerirdische Zivilisationen auf unserem Planeten preiszugeben? Und ist es überhaupt richtig, diese Zivilisation zu enthüllen?“ 

	Irina: Ja. Wenn Sie eine öffentliche Diskussion wünschen, schreiben Sie mir oder Maxim, und wir finden einen Termin dafür – live oder als Aufzeichnung, ganz nach Ihren Wünschen. Ich lade Ashtar Sheran und Bergast ein, die beide beim Sicherheitsdienst der Interstellaren Union arbeiten. Sie tragen Ihre Argumente vor, und sie präsentieren ihre. Wie fänden Sie eine solche Diskussion? 

	Maxime: Ja, das ist eine tolle Diskussion. Ich glaube sogar, es wird eine super Diskussion! Schreibt mir eure Meinung gerne in die Kommentare. 

	Irina: Also, falls jemand bereit ist, kommt bitte! 

	Maxime: Wenn ihr bereit seid, lasst es uns in den Kommentaren wissen, und wir werden es entweder live übertragen oder aufzeichnen. 

	Irina: Mit dir, ja. 

	Maxime: Ganz bei Ihnen, ganz beim Publikum. 

	Irina: Und wir werden es auf unserem Kanal veröffentlichen. 

	Maxime: Ja. Ich fände es cool, wenn wir eine Live-Übertragung machen und alles live übertragen würden. 

	Irina: Dort werden die Leute aber wahrscheinlich nicht nur direkt schreiben; wir sind darauf vorbereitet, dass Sie direkt auf dem Bildschirm erscheinen und Ihre Argumente präsentieren. Das lässt sich bestimmt so einrichten, oder? 

	Maxime: Ja, genau. Übrigens, wenn wir im Oktober in Moskau sind … 

	37:16 Ashtar über die „dunklen“ und „hellen“ Repräsentanten der Erde. 

	Irina: Da ist er wieder. Also lese ich: „Die Dunklen haben hier die Oberhand. Die Dunklen täuschen uns. Sag mir endlich, dass das wahr ist!“ 

	Maxime: Ach ja. Übrigens, was Cassiopeia betrifft, heißt es, wir seien blind und sähen nicht die ganze Wahrheit. Und tatsächlich gibt es solche Informationen. 

	Irina: Also, ich frage mal: Haben die Dunklen auf der Erde wirklich mehr Macht? 

	(Ashtar) Bevor wir über „dunkel“ und „hell“ sprechen, müssen wir zunächst unsere Begriffe definieren: Was ist für Sie „dunkel“ und was ist für Sie „hell“? Bitte listen Sie diese auf. 

	Maxime: Hör zu, Ashtar, lass mich das erklären, denn das ist jetzt meine Pflicht. 

	Irina (Ashtar): Weil die Begriffe „Dunkelheit“ und „Licht“ eine subjektive Interpretation der Handlungen bestimmter Personen darstellen. 

	Maxime: Wir bezeichnen hier diejenigen als „dunkel“, die Menschen die Möglichkeit zur spirituellen Entwicklung verwehren, diejenigen, die Informationen verbergen und ein System aufbauen, mit dem Menschen unabhängig von ihren Meinungen kontrolliert werden können. 

	Irina (Ashtar): Mach es selbst. 

	Maxime: Das ist genau das, was man als „dunkel“ bezeichnet. 

	Irina (Ashtar): Das tun die Erdenbewohner selbst, die ihre Schwingungen gesenkt haben. Jene Zivilisationen, die dies unterstützen, wie beispielsweise der „Orden der Sechs“, wollen die Erdenbewohner kontrollieren. 

	(Irina) Übrigens haben wir schon verschiedene Videos über sie, über den Orden der Sechs, gemacht. 

	(Ashtar) Aber sie regieren dich jetzt nicht mehr; du regierst dich selbst. Die Gesetze, die du hast, einschließlich derer, die deine Bildung, deine Wirtschaft und alle Lebensbereiche regeln (auch diese werden durch deine Gesetze geregelt), werden von denjenigen übernommen, die du an die Macht bringst. Und glaube nicht, dass dies nur durch direkte Wahlen geschieht; manchmal ziehst du sie nicht durch Wahlen an, sondern einfach durch deine Ausstrahlung. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Maxime: Ja. 

	Leute, wenn ihr zustimmt, gebt dem Beitrag ein Like und schreibt: „Ich stimme Ashtars Meinung zu.“ 

	Irina: Ja, das heißt, Ashtar lädt zur öffentlichen Diskussion ein. 

	(liest den Chat) Ah! Da hat er geschrieben: "Dunkelheit - Drachenreptilien Zeta." 

	Maxime: So, als hätten außerirdische Zivilisationen die Macht auf der Erde ergriffen und würden die Menschen kontrollieren. 

	Irina (Ashtar): Ich verstehe also: „Die Dunkelheit sind die Zeta-Reptilien.“ Bitte sag mir, lieber Göttlicher Geist, was genau ist dunkel an diesen Reptilien? Welche Handlungen sind „dunkel“? 

	Maxime: Fragen wir jetzt also die Person, die das geschrieben hat, live im Fernsehen? 

	Irina: Er hat bereits eine öffentliche Debatte angestoßen. 

	Maxime: Wer auch immer gerade geschrieben hat, dass „Dunkelheit Drachenwesen sind“, soll bitte schreiben: Was für dunkle Dinge tun diese Drachenwesen? 

	Irina: Hier ist es: „Bereit für eine öffentliche Diskussion mit uns. Lyuba.“ Okay, dann melde dich bei uns, und wir vereinbaren einen Termin. Du kannst mir oder Maxim schreiben, und wir finden gemeinsam einen Termin. 

	40:31   Flug und Aufprall von SWAN R2 auf der Erde. 

	Maxime: Ich hätte ein paar Fragen zu SWAN R2, diesem Meteoriten, Kometen und Asteroiden. Wie schnell bewegt sich SWAN R2? Ashtar, bitte sag es mir. 

	Irina (Ashtar): Umgerechnet in Ihre Einheiten bewegt es sich langsamer als ATLAS, vielleicht etwa 20–25 Kilometer pro Sekunde. 

	Maxime: Ich verstehe. Es stellt sich heraus, dass dieses Objekt einer einzigen Bahn folgt und diese nicht ändert, richtig? 

	Irina (Ashtar): Ja. 

	Maxime: Beeinflusst dieses riesige Objekt die Planeten, an denen es vorbeizieht, auf energetischer Ebene, auf physikalischer Ebene oder vielleicht auf Quantenebene? 

	Irina (Ashtar): Jedes Objekt hat einen Einfluss. Jeder Himmelskörper – Planeten, Asteroiden, Kometen (was ihr Kometen nennt) – besitzt ätherische Felder, die die energetischen Schwingungen der Planeten beeinflussen, an denen sie vorbeiziehen. Es ist wie ein Energieaustausch. Dieses spezielle Objekt trägt jedoch nichts Zerstörerisches in sich; es besitzt lediglich andere kosmische Energien, nicht dieselben wie auf der Erde, aber auch diese Energien sind nicht zerstörerisch. 

	42:20 Anzeichen für die Bewohnbarkeit von 3I/ATLAS und seinem "Schwanz". 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, sendet das Objekt 3I/ATLAS eindeutige Signale an die Erdbewohner, sodass es nicht nur als Komet, sondern als eine Art Raumschiff identifiziert werden kann? 

	Irina (Ashtar): Nein, es gibt keine offensichtlichen Signale dieser Art, aber es verhält sich ungehindert und unternimmt beispielsweise keinerlei Versuche, seine Emissionen zu verbergen. Ihre Astronomen haben bereits beobachtet, dass es bestimmte Substanzen ausstößt. So haben Ihre Wissenschaftler beispielsweise entdeckt, dass dieser Asteroid, den sie als „Komet“ bezeichnen, große Mengen Kohlendioxid ausstößt, was bei einem normalen Kometen nicht der Fall sein dürfte (er müsste mehr Wasserdampf enthalten). Das Kohlendioxid wird freigesetzt, weil ein Teil des Kohlendioxids, das durch den Stoffwechsel der dort lebenden Organismen entsteht, freigesetzt wird. 

	Sie fanden außerdem heraus, dass dort beispielsweise einige Metalle vorhanden sind, die in einem natürlichen Objekt ohne diese darin eingebaute Kapsel nicht in so großen Mengen vorkommen dürften. 

	43:51 3I/ATLAS-Verbindung mit Oumuamua und anderen Asteroiden. 

	Maxime: Besteht bei diesem 3I/ATLAS irgendeine Verbindung zu Oumuamua, das [2017] vorbeiflog und sich ebenfalls unnatürlich verhielt? 

	Irina (Ashtar): Ja, da war auch ein Schiff. Manchmal bauen Insektoiden Schiffe in Asteroiden, und manchmal fliegen sie in Schwärmen. Aber in diesem Fall ist es kein Schwarm, sondern nur ein einzelnes Schiff. Sie könnten übrigens sogar darüber nachdenken, weitere Schiffe hierher in Asteroiden zu schicken, aber das werden wir noch erfahren. 

	Maxime: Vielleicht sehen wir es also später sogar noch? 

	Irina (Ashtar): Für euch wären das Asteroiden, weil ihr im Inneren lebt. Auf dem Asteroiden selbst gibt es keine Atmosphäre, keine Hitze, was bedeutet, dass es unmöglich ist, dort ohne Ausrüstung zu überleben, selbst für Insektoide. Aber im Inneren könnt ihr es. 

	Maxime: Das ist klar. 

	Wird 3I/ATLAS so nah vorbeifliegen, dass wir es als leuchtendes Objekt sehen können? 

	Irina (Ashtar): Ja, er wird als Punkt mit Schweif sichtbar sein. Das verdampfende Eis und Kohlendioxid, von dem ich sprach, bilden diesen Schweif. Er wird sichtbar, wenn er der Erde näher kommt, und (zeigt) er wird ihr quasi gegenüberstehen, näher. Aber nicht ATLAS wird besser sichtbar sein, sondern dieser SWAN: Er ist größer und wird als Komet erkennbar sein. So sieht man Kometen – mit Schweif, also durch ein Teleskop oder vielleicht sogar mit bloßem Auge. Man muss nur darauf achten, in welchem Teil der Erde er am besten zu sehen sein wird. 

	Maxime: Es gibt die Theorie, dass sich 3I/ATLAS, SWAN R2 und Lemmon in einem einzigen Punkt treffen werden. Stimmt das? Irgendwo in unserem Sonnensystem werden sie sich in sehr geringem Abstand in einem einzigen Punkt kreuzen. 

	Irina (Ashtar): Ich habe bereits geantwortet, dass 3I/ATLAS auf seinem Weg vielen Objekten begegnet ist und diese einfach mit seinem Gravitationsfeld auseinandergedrängt hat. Es ist möglich, dass sich diese Umlaufbahnen kreuzen, aber das stellt keine Gefahr für 3I/ATLAS dar; es ist geschützt. 

	Maxime: Das war's. Neue Leute sind gerade hier aufgetaucht und wollen die Situation auch verstehen. Übrigens, Leute, diese SWAN R2 und Lemmon sind in Wirklichkeit nur Asteroiden, Kometen, die vorbeifliegen. 

	Irina (Ashtar): Ja, und es gibt keine physischen Wesen im Inneren. 

	46:50 Auswirkungen von 3I/ATLAS auf die Erde. 

	Maxime: Sollten wir uns auf mögliche globale Energieveränderungen auf unserem Planeten nach dem Vorbeiflug von 3I/ATLAS vorbereiten? Denn wenn die Sonde die Sonne getroffen hat, könnte sie beim Vorbeiflug an der Erde folglich auch die Erde treffen. 

	Irina (Ashtar): Ich habe die Frage wieder einmal nicht ganz verstanden. 

	Maxime: Als 3I/ATLAS an der Sonne vorbeiflog, stellte es mit seinen Instrumenten eine übermäßige Anzahl von Sonneneruptionen fest und harmonisierte diese mithilfe seiner Geräte. Doch wird 3I/ATLAS auch die Energie unserer Erde, unseres Planeten, harmonisieren können? 

	Irina (Ashtar): Vielleicht wollen sie, falls sie Kontakt mit der Erdmagnetosphäre herstellen, einen Impuls aussenden, um diese zu harmonisieren. Das ist aber wohl eher eine Frage für ihre Wissenschaftler. Ich bin nicht näher darauf eingegangen, wie sie mit Planeten interagieren wollen. Ich weiß nur, dass sie kleine Raumschiffe von ihrem Asteroiden aussenden wollen, unter anderem für Besuche auf der Erde, zu touristischen und Forschungszwecken. 

	48:08 Aussichten auf die Entwicklung von Kontakten mit Erdlingen. 

	Maxime: Wir freuen uns sehr auf diese Schiffe, damit mehr Menschen erfahren, dass außerirdische Zivilisationen tatsächlich existieren. Gibt es generell Pläne, uns der Öffentlichkeit häufiger zu präsentieren und den Menschen mehr Anzeichen außerirdischer Zivilisationen zu zeigen? 

	Irina (Ashtar): Persönlich, unter wem, unter welchen Zivilisationen? 

	Maxime: Nun ja, die Galaktische Föderation des Lichts, die Interstellare Union oder andere Zivilisationen. 

	Irina (Ashtar): Wir haben einen Plan, uns umso häufiger zu zeigen, je mehr Interesse die Erdlinge an uns wecken. Ja, wir planen, unsere Präsenz zu verstärken, aber das hängt von der Reaktion auf die aktuellen Kontakte ab. Wenn sie also wieder dasselbe tun wie mit Griar Muratis Schiff, dann werden natürlich nicht viele Leute unbedingt Kontakt zu uns aufnehmen wollen. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Ashtar): Es wird auch von der Reaktion der Öffentlichkeit auf Kontaktpersonen abhängen. Es wird davon abhängen, wie sie mit ihnen umgehen: ob sie verfolgt oder kritisiert werden. Mit anderen Worten: Wir berücksichtigen die Reaktion Ihrer Gesellschaft auf Kontaktpersonen, um zu verstehen, wie gut Ihre wissenschaftlichen, politischen und militärischen Kreise auf die Offenbarung der Wahrheit über die Existenz außerirdischer Zivilisationen vorbereitet sind. 

	Maxime: Je mehr man sich zeigt, je mehr die Leute darüber reden und Fragen stellen, desto weniger Möglichkeiten hat man, seine Existenz vor den Menschen zu verbergen. 

	Irina (Ashtar): Natürlich. Aber der Nachweis unserer Existenz könnte unterschiedliche gesellschaftliche Reaktionen hervorrufen, je nachdem, wie Ihre Behörden diese Phänomene darstellen. Verstehen Sie? 

	Maxime: Sie schreiben im Chat: „Ladet Surdin zur Show ein.“ Leute, wir würden ihn sehr gerne einladen … 

	Irina: Einladen. 

	Maxime: Wir würden ihn gerne in unsere Sendung einladen. Aber ich weiß, dass Surdin Wissenschaftler ist, und viele Wissenschaftler stehen unserem Projekt skeptisch gegenüber, insbesondere seit die Medien uns als „Sekte“ bezeichnen. Also, laden Sie Surdin ein; wir sind bereit. 

	Irina: Schreib ihm selbst, lade ihn ein und schlage vor, dass wir mit ihm sprechen. Wenn du möchtest, dass wir mit ihm sprechen, wäre es wohl logisch, ihm zu schreiben. 

	Maxime: Ja. 

	50:58   Ashtar Sheran als Einzelperson und diejenigen, die sich als solche vorstellen. 

	Maxime: Ashtar, bitte sag mir noch etwas. Einige Kontaktpersonen haben Informationen verbreitet, dass Ashtar Sheran nicht eine einzelne Person, sondern eine ganze Zivilisation von „Sherans“ sei. Stimmt das oder nicht? 

	Irina (Ashtar): Dies ist mein Familienname, den ich auf meinem Planeten als Nachnamen erhielt. Ashtar ist mein Vorname. Viele Plasmoiden, die beispielsweise zu ihren Kontaktpersonen kommen, um Informationen zu übermitteln, werden als „Ashtar Sherans“ bezeichnet. Da meine Kontaktpersonen Mitte des 20. Jahrhunderts sehr aktiv Informationen übermittelten, wurde all dies in euren Medien veröffentlicht. Daher ist mein Name Kontaktpersonen und Ufologen wohlbekannt, und jene Plasmoidenzivilisationen, die mit Menschen in Kontakt treten, stellen sich oft als ich vor, damit klar ist, wer die Informationen überbringt. Das ist das Erste. 

	Und zweitens können auch Humanoide der Galaktischen Föderation des Lichts, die mich persönlich kennen, Kontakt zu Kontaktierten aufnehmen und Informationen übermitteln. Der Kontaktierte wird sie als Ashtar Sharan wahrnehmen, da er keine anderen Namen in seiner Erinnerung hat. 

	Maxime: Ja, ich verstehe. Wenn ein Kontaktierter Ashtar Sheran kennt, kann jede Zivilisation oder jeder Vertreter dieser Zivilisation ihn kontaktieren. Da die Person nicht weiß, wer er ist (sagen wir, er ist der Kommandant einer anderen Flotte), kann er sich als Sie vorstellen. Stimmt das? 

	Irina (Ashtar): Ja, ich weiß, dass es beispielsweise in der Galaktischen Föderation des Lichts auf mehreren Planeten verschiedene, sozusagen, soziopolitische Bewegungen gibt, die meinen Namen, den „Orden von Sheran“, angenommen haben, um meine Werte zu verbreiten. Es ist wie bei euren Pionieren, sie haben einfach meinen Namen übernommen. Aber natürlich hat jeder von ihnen seinen eigenen Namen. 

	53:38 Wer ist Vrillon? 

	Maxime: Könnten Sie mir bitte mitteilen, ob am 26. November 1977 in Großbritannien Fernsehberichte aus Vrillon ausgestrahlt wurden? Wer ist Vrillon überhaupt? 

	Irina (Ashtar): Auch er ist ein Repräsentant meiner Zivilisation, aber nicht ich. Er ist unser Mitarbeiter, kein enger Freund, könnte man sagen, aber wir kennen uns gut. Er ist jetzt lebendig, inkarniert, befindet sich aber derzeit nicht an Bord meines Schiffes, da er ein führender Planetenforscher ist, der die Struktur von Planeten erforscht. Er ist momentan mit Vertretern der Interstellaren Union auf einer Expedition näher am Zentrum der Galaxie. Dort entdecken und erforschen sie neue Sterne und Planeten und beschreiben deren Systeme. 

	Maxime: Ich verstehe. Danke. 

	54:48   Die Wahrscheinlichkeit eines globalen Krieges auf der Erde. 

	Maxime: Sagen Sie mir bitte, Sie behalten unseren Planeten ja ständig im Auge und untersuchen verschiedene Möglichkeiten. Aber wie hoch ist aktuell die Wahrscheinlichkeit eines großen globalen Krieges auf der Erde? 

	Irina (Ashtar): Wie lange noch? 

	Maxime: Für das nächste Jahr. 

	Irina (Ashtar): Du meinst... 

	Maxime: Ein globaler Krieg, bei dem eine Massenvernichtungswaffe zum Einsatz kommt. 

	Irina (Ashtar): 7%. 

	Maxime: Klein. 

	Irina (Ashtar): Dies würde den Einsatz von Massenvernichtungswaffen und einen globalen Krieg beinhalten, in dem alle Länder gegeneinander kämpfen würden. Die aktuelle Wahrscheinlichkeit dafür liegt bei 7 %. 

	Maxime: Habe es. 

	55:39 Wie kann man feststellen, wer mit einem in Kontakt steht? 

	Maxime: Nehmen wir an, viele hören immer noch anderen Kontaktpersonen zu und halten dich für unfähig zum Kontakt, sondern glauben, ein Plasmoid spreche zu uns. Wie kann man überhaupt feststellen, wer mit einem Kontaktperson spricht: Ist es wirklich Ashtar Sheran oder ein Plasmoid, der sich vorstellt? Du sagtest, verschiedene Wesen könnten sich als „Ashtar Sherans“ vorstellen. Aber wie kann man sicher sein, dass du der Ashtar Sheran bist, von dem wir sprechen, der Flottenkommandant? Wie lässt sich das überhaupt feststellen? 

	Irina (Ashtar): Das kannst nur du selbst herausfinden. Du kannst nicht sehen, wer ohne Zustimmung mit jemand anderem kommuniziert. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Ashtar): Das wäre eine Störung seines Kontakts. Was dich betrifft – mit wem du kommunizierst – kannst du es von deinem Höheren Selbst erfahren. 

	56:27 Wer bildet Wahrscheinlichkeiten? 

	Maxime: Wie wahrscheinlich ist ein globaler Krieg in den nächsten 10 Jahren? 

	Irina (Ashtar): Oh, da gibt es viel zu studieren, es braucht Zeit, diese Epoche zu verstehen. 

	Maxime: Um das zu verstehen, nicht wahr? Ist ein solcher globaler Krieg überhaupt möglich? 

	Irina (Ashtar): Es gibt immer unterschiedliche Wahrscheinlichkeiten. 

	Maxime: Es hängt alles davon ab, welches Wahrscheinlichkeitsszenario wir wählen. 

	Irina (Ashtar): Du erschaffst selbst Wahrscheinlichkeiten durch deine Gedanken, Gefühle und Handlungen. Jede Handlung hat Konsequenzen, jeder Gedanke zieht Ereignisse an. Und je mehr Menschen darüber nachdenken und sich in diese Richtung bewegen, desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, dass sich diese bestimmte Möglichkeit verwirklicht. 

	Maxime: Ich verstehe, danke. 

	57:27 Andere Weltraumobjekte - Schiffe. 

	Maxime: Gibt es neue Objekte, die sich auf unser Sonnensystem zubewegen und es durchqueren werden, die aber von unseren Astronomen und Wissenschaftlern noch nicht entdeckt wurden? 

	Irina (Ashtar): Ja, es gibt viele solcher Objekte. 

	Maxime: Gibt es Objekte, die genauso versteckt sind wie Schiffe? 

	Irina (Ashtar): Nein. Derzeit liegen keine weiteren Anfragen bezüglich des Durchflugs von Raumschiffen durch Asteroiden durch das Sonnensystem vor. Sollten wir entsprechende Informationen erhalten, werden wir Sie benachrichtigen. 

	58:01 Außerirdische und Bioroboter, die als Menschen getarnt sind. 

	Maxime: Stimmt es, dass manche Reptiloide die Gestalt verschiedener Zivilisationen, sogar von Menschen, annehmen können? 

	Irina (Ashtar): Ja, das können sie im Astralen. Plasmoide können auch die Gestalt von Reptiloiden und sogar von Menschen annehmen. Was die physische Welt betrifft, können sie Bioroboter einsetzen. Jeder Reptiloid kann zu einer solchen Weltraumbasis fliegen, einem riesigen Lager, in dem Bioroboter verkauft werden, darunter auch solche, die wie Menschen aussehen. Sie können mindestens hundert solcher Bioroboter kaufen und so eine ganze Kompanie dieser „Menschen“ aufbauen – Bioroboter, die aussehen und sprechen wie Menschen. Das heißt aber nicht, dass sie in ihnen sind – sie werden sie kontrollieren, sie umprogrammieren und sie dann nach Belieben lenken können. 

	Das ist nicht verboten. Denn selbst wenn beispielsweise ein Bioroboter auf der Erde in die Hände der irdischen Geheimdienste fiele und zerstört würde, hätte dies praktisch keine Konsequenzen für den Besitzer. Die Technologien, mit denen er hergestellt wurde, sind nach wie vor einzigartig auf der Erde, egal wie man sie erforscht. Wir verwenden nämlich Organosilicium-Gehirne zur Steuerung dieser Bioroboter, in denen die Mikroschaltkreise durch zahlreiche Mikrochips ersetzt werden, die die Neuronen des Gehirns ersetzen. 

	Maxime: Ich verstehe, danke. 

	1:00:03 Indra als ein Name von Ashtar. 

	Maxime: Ashtar, bitte sag mir, wie man dich auf der Erde außer Indra noch nennt? Du hast ja viele verschiedene Namen – zum Beispiel Ashtar Sheran, Indra. Gibt es noch andere Namen, die Kontaktpersonen verwenden, wenn sie dich anrufen und mit dir kommunizieren? 

	Irina (Ashtar): Sie nennen ihn einfach nur Ashtar. 

	Maxime: Und Indra ist ein Name? 

	Irina (Ashtar): Das ist eher aus Kontakten bekannt; so nannten sie mich in der vedischen Zivilisation, als Krishna vor fünftausend Jahren lebte. Ich flog zu ihm, und wir kommunizierten auf der Erde. Dort nannten sie mich „Indra“, was in ihrer Sprache „Beschützer der Erde“ bedeutete. Das war ungefähr die Übersetzung. Und jetzt kennen sie ihn als den Gott Indra. Ähnlich wie bei Göttern wie Zeus, Perun und Odin: Obwohl diese Götter ursprünglich als Außerirdische galten, gibt es heute Plasmoide, die ebenfalls diesen Namen tragen. Es gibt auch Indra-Plasmoide, Zeus-Plasmoide, Odin und Perun. Und ursprünglich, vor siebentausend Jahren, war dies der Name, der den Repräsentanten von Burkhad gegeben wurde. 

	1:01:40 Ashtar auf der ätherischen Hülle der Erde. 

	Maxime: Ashtar, diese Person ist uns offenbar neu, aber ich möchte trotzdem folgende Frage stellen: „Stimmt es, dass die Erde viel größer ist, als sie auf unseren Karten dargestellt wird? Dass es mehr Kontinente gibt und dass dort Vertreter anderer Zivilisationen leben könnten?“ 

	Irina (Ashtar): Wenn wir die ätherischen Schichten betrachten, dann ist die Erde natürlich größer, da ihre ätherische Hülle zehnmal größer ist als ihre physische Hülle. Es gibt eine physische Sphäre und um diese herum einen ätherischen Planeten, der diese physische Sphäre umhüllt. Und auf verschiedenen Dichteebenen leben Millionen anderer intelligenter Plasmoidwesen auf der Erde. Ja, sie haben sicherlich ihre eigenen Zivilisationen – die Zivilisation der Gnome zum Beispiel, die Zivilisation der Sylphen. 

	Maxime: Verstehe, ja. Bitte studieren Sie die Informationen in unserem Projekt. Diejenigen unter Ihnen, die die Informationen bereits studiert haben, teilen Sie mir bitte Ihre Meinung dazu mit. Stimmen Sie einigen Punkten zu, anderen nicht? Gibt es Unstimmigkeiten zu Ihren Daten? Bitte teilen Sie mir dies in den Kommentaren mit. 

	1:03:01 Bioroboter auf der Erde. Wie lassen sie sich von Menschen unterscheiden? 

	Irina: Aber sie schrieben: „Ist der Einsatz humanoider Roboter auf der Erde nicht ein Eingriff in unser Leben?“ 

	Maxime: Gute Frage. 

	Irina: Das denke ich auch. Ja, Ashtar, ist das eine Einmischung in unser Leben? 

	(Ashtar) Bioroboter machen keine Gesetze, sie zwingen euch zu nichts, sie sammeln nur Informationen. Selbst wenn sie von den Basen in eine Stadt geschickt werden, sind sie wie ihr gekleidet und sprechen eure Sprache; sie sammeln nur Informationen. Manchmal haben sie die Möglichkeit, etwas zu kaufen, beispielsweise Güter für Forschungszwecke auf den Basen. Es ist also eine rein explorative Mission. 

	Aber wenn man die Aura eines Menschen nicht sehen kann, lässt sich auch ein Bioroboter nicht von einem Menschen unterscheiden: Sie sind hochentwickelt und warm – das heißt, sie haben dieselbe Temperatur wie ein menschlicher Körper. Nur: Stellt man ihnen Fragen, antworten sie gemäß ihrer Programmierung. Und stellt man ihnen eine Frage, die nicht zu dieser Programmierung passt, schweigen sie entweder oder antworten über ein völlig anderes Thema. 

	Das heißt, wie jeder Bioroboter, so ist er auch von Wissenschaftlern programmiert, immer noch ein Bioroboter; er hat keine freie Entscheidungsfreiheit und kann nicht jede Situation vorhersehen. Daher ist sein Einsatz sehr begrenzt, da ein Bioroboter in eine Situation geraten kann, die zu seiner Gefangennahme führt. Dies liegt daran, dass es unmöglich ist, jede Nuance vorherzusehen. 

	1:05:16   Digitales Geld und seine Gefahren. 

	Maxime: Ashtar, was denkst du über die Einführung von digitalem Geld? Wie ist deine allgemeine Meinung zu digitalem Geld: Ist es ein Segen oder im Gegenteil eine Form der Herrschaft? 

	Irina (Ashtar): Wessen Kontrolle durch wen? 

	Maxime: Regierungen durch das Volk. 

	Irina (Ashtar): Aber habt ihr nicht auch Regierungsinstitutionen geschaffen? 

	Maxime: Nun ja, Geld, natürlich. 

	Irina (Ashtar): Und die Regierungen? 

	Maxime: Und dennoch: Könnte der Übergang zu digitalem Geld die Situation irgendwie verbessern oder verschlechtern? 

	Irina (Ashtar): Moment mal, eure Aufgabe als Regierung ist es doch, das Volk zu regieren, oder nicht? 

	Maxime: Ja. 

	Irina (Ashtar): Was sehen Sie also als Problem mit der staatlichen Kontrolle über die Menschen, die digitales Geld verwenden? 

	Maxime: Sie meinen also prinzipiell nicht, dass digitales Geld eine Art Übel ist, das in unsere Struktur eingeführt wird? 

	Irina (Ashtar): Was ist das Böse? 

	Maxime: Das Böse ist die Unfähigkeit, frei zu denken, sich frei zu bewegen, sich frei zu entwickeln. Das heißt, eine rigidere Form der Kontrolle. 

	Irina (Ashtar): Und wie soll Geld die Gedankenfreiheit einschränken? 

	Maxime: Digitales Geld ist leichter zu kontrollieren. Es kann gesperrt werden, und alle Geldtransaktionen können vollständig überwacht und kontrolliert werden. 

	Irina (Ashtar): Was haben Gedanken damit zu tun? Man hört doch nicht auf zu denken, nur weil jemand die eigenen Bewegungen kontrolliert, oder? Wie soll das eine Verletzung der Gedankenfreiheit sein? Oder meinst du eine Verletzung von etwas anderem, nicht der Gedankenfreiheit? 

	Maxime: Nicht Gedanken, sondern die Verletzung der Freiheit – die Möglichkeit, dass jemand diese Gelder jederzeit einfrieren und Sie damit handlungsunfähig machen könnte. Aber Sie haben dieses Geld zu Hause und können selbst darüber verfügen. Digitales Geld bedeutet also die volle Kontrolle darüber, wie Sie es ausgeben. 

	Irina (Ashtar): Macht es einen Unterschied, ob man dieses Geld gerichtlich einzieht und konfisziert oder es blockiert? 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina (Ashtar): Selbst wenn jemand beispielsweise nur Bargeld besitzt, unterliegt er im Falle einer staatlichen Inhaftierung Ermittlungsverfahren und Auflagen. Auch ohne digitales Geld kann er bei Gesetzesverstößen inhaftiert werden. Das ist ebenfalls eine Einschränkung der Freiheit. 

	Nehmen wir an, jemand verstößt in einem Land gegen das Gesetz, in dem es keine digitale Währung gibt. Er wird vor Gericht gestellt und inhaftiert, und sein Eigentum kann beschlagnahmt werden. Ist das eine Verletzung seiner Freiheit? Für ihn ja, oder? Wurde seine Freiheit eingeschränkt oder nicht? 

	Maxime: Ja, genau. Sie schreiben es richtig: „Verletzung der Freiheit durch illegale Handlungen mit Geld.“ (lacht) 

	Irina (Ashtar): Was meinen Sie mit „illegalen Handlungen“? 

	Maxime: Nein, es ist eher ein Hinweis darauf, dass du keine illegalen Handlungen begehen solltest, und dann wird alles gut für dich. 

	Irina (Ashtar): Okay. Auch wir haben diverse Verstöße in der Interstellaren Union; wir haben einen Planeten voller Krimineller. Und wenn ein Krimineller, sagen wir, ein Humanoider, sein Recht auf Handlungsfreiheit ausnutzt, missbraucht und anderen Humanoiden oder der Gesellschaft Schaden zufügt… Zum Beispiel, wenn ein Bürgermeister einer Stadt im Namen der Regierung einen Brief schreibt, in dem er um Geld für Schulreparaturen bittet, meldet, dass die Schule repariert wurde, und das Geld dann für sich selbst ausgibt – wäre das verwerflich? 

	Maxime: Nun ja. 

	Irina (Ashtar): Ist das gesetzeswidrig? 

	Maxime: Ja, das wird es. 

	Irina (Ashtar): Wenn dies in der Interstellaren Union entdeckt wird, könnten seine illegal erworbenen Besitztümer beschlagnahmt, sein Amt verloren und er zu unbezahltem Sozialdienst verurteilt werden. Sein gesamtes Einkommen, sein komplettes Gehalt, würde in dreifacher Höhe zur Beschlagnahme des gestohlenen Eigentums verwendet. Würde das seine Freiheit einschränken? 

	Maxime: Ja, es wird gewisse Einschränkungen geben. 

	Irina (Ashtar): Aber was er genommen hat, wird ihm wieder genommen werden, und das wird ihm nicht gefallen. Er wird sagen: „Meine Freiheit wurde eingeschränkt.“ 

	Um Ihr digitales Geld zu schützen, sollten Sie es genauso behandeln wie Ihre Bankeinlagen, also das elektronische Geld, das Sie verwenden. Sie haben ja verschiedene elektronische Währungen, die Sie transferieren, richtig? 

	Maxime: Ja, habe ich. 

	Irina (Ashtar): Wenn man etwas nicht physisch bezahlt, sondern per Überweisung. Dafür gibt es verschiedene Technologien mit Karten und so weiter. Das ist auch eine Form von digitalem Geld. 

	Maxime: Nun ja. 

	Irina (Ashtar): Man hält sie ja nicht physisch in den Händen, oder? 

	Maxime: Aber gewöhnliches Geld – sagen wir, es ist durch bestimmte Verpflichtungen oder Umstände gedeckt. Digitales Geld hingegen ist manchmal durch nichts gedeckt und im Grunde genommen einfach... 

	Irina (Ashtar): Verpflichtungen können sich mit einem Regierungswechsel ändern. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina: Lustig! (lacht) 

	(Ashtar) Neue Regierungen werden kommen und sagen: „Die vorherige Regierung war kriminell, und alle von ihr eingegangenen Verpflichtungen sind ungültig.“ 

	Maxime: Ja, schon gut. Okay, ich verstehe. 

	1:12:02 Schutz des Sonnensystems vor feindlichen Invasionen. 

	Maxime: Bitte sagen Sie mir, ob es Informationen darüber gibt, dass die Reptiloiden erneut einen Krieg gegen die Erde planen oder den Erdlingen feindlich gesinnt sind. Stimmt das? Gibt es entsprechende Informationen? 

	Irina (Ashtar): Sie können alles planen. Niemand außer ihnen selbst und Gott wird von ihren Plänen erfahren. Doch die Erde ist zuverlässig geschützt; es gibt hier viele Stützpunkte, die jeden militärischen Angriff sofort erkennen würden. Meine Mitarbeiter und ich, die wir uns auf dem Schiff und auf anderen Schiffen der Galaktischen Föderation des Lichts befinden, werden anhand der Gravitationsbaken sofort erkennen, ob sich ein einzelnes Schiff oder eine ganze Flotte von Zivilisationen dem Sonnensystem nähert. Wir werden es erfahren. 

	Maxime: Wenn also plötzlich Schwärme von Reptiloiden hier auftauchen, werden Sie es erfahren? 

	Irina (Ashtar): Natürlich. Das werden sie nicht können... 

	Maxime: Wie werden die Schiffe, die die Erde besuchen, derzeit verfolgt? Wie werden diese Informationen gesammelt und gespeichert? 

	Irina (Ashtar): An den Rändern des Sonnensystems hält jedes Schiff an, und Repräsentanten meiner Zivilisation, meine Mitarbeiter, gehen an Bord. Sie inspizieren es und prüfen die Dokumente – also den Grund für den Besuch im Sonnensystem. Derzeit erlauben wir physischen Kontakt mit Erdlingen zum Zweck der Implantation von Chips. Einmaliger physischer Kontakt ist gestattet, und es gibt bereits Humanoide, die dies genutzt haben. In solchen Fällen fliegt einer unserer Bioroboter, der zu unseren Schiffen gehört, mit einem humanoiden Kurator, um die betreffende Person zu kontaktieren und die Rechtmäßigkeit und Harmonie dieses Kontakts zu gewährleisten. 

	Maxime: Ich verstehe. 

	Irina: Seht ihr, liebe Freunde, auch das ist Kontrolle. Könnt ihr euch das vorstellen? Ashtar übt sogar Kontrolle über all diese „grauen“ Tashigans, Burkhads und so weiter aus, damit sie keine Erdlinge misshandeln oder entführen. 

	Maxime: Ashtar, vielen Dank! Wir haben unglaublich viele Informationen erhalten. Ich bin sicher, wir sehen uns am 18. und 19. Oktober in Moskau zu unserer externen Veranstaltung wieder. Und wir freuen uns darauf, die Kulturen, die wir zu unserem sechstägigen Retreat vom 6. bis 10. November nach Kasachstan einladen werden, willkommen zu heißen. 

	Irina: Ja, danke. 

	1:15:32 Überwindung der Strahlung im Weltraum. Das Recht außerirdischer Wissenschaftler, die Erde zu erforschen. 

	Irina: Ihr habt viele Fragen gestellt, liebe Freunde. (liest vor) „Wie kommen sie mit der starken Strahlung im Weltraum zurecht?“ 

	(Ashtar) Wir verfügen über Geräte, die Strahlung in Atomen in Energien erster Stufe umwandeln. Anders ausgedrückt: Diese Geräte wandeln eine Energieform in eine andere um – in Elektrizität, Magnetismus, Radiowellen, Licht und Wärme. 

	„Warum verbietet man den Reptilien nicht den Besuch der Erde, wenn sie nicht Licht, sondern Dunkelheit bringen und die vollständige Kontrolle über die Erde anstreben?“ 

	Maxime: Das hat einfach jemand geschrieben, der nicht versteht, dass es auch Reptiloide gibt, die Teil der Interstellaren Union sind. Das heißt, es gibt destruktive Reptiloide und es gibt Reptiloide, die die Regeln der Interstellaren Union einhalten. 

	Irina (Ashtar): Sehen Sie, was ist das Problem? Wenn ein Reptiloid oder irgendein anderes Wesen, selbst aus einer anderen Galaxie... Sie kennen Mitya, der aus einer anderen Galaxie kam, Kontakt zu Erdlingen aufnahm und den Irina persönlich auf meinem Schiff traf. 

	Maxime: Ja, schon. Und Mitya selbst bestätigte dies angeblich später über einen Kontaktmann nicht. 

	Irina (Ashtar): Ich bestätige dies, da es in meiner Gegenwart geschah. Und selbst wenn ein Wissenschaftler des Ordens der Sechs (auch sie beschäftigen Planetenforscher), der nicht der Interstellaren Union angehört, eintreffen würde, sein Besuch auf der Erde aber nichts mit physischem Kontakt zu Erdbewohnern zu tun hat, gäbe es für uns keinen Grund, ihn abzuweisen. Denn jeder Wissenschaftler, unabhängig von seiner Zivilisation, hat das Recht, Planeten, einschließlich der Erde, zu erforschen. Daher gibt es bei uns kein Gesetz, das einem Wissenschaftler aufgrund der Position seiner Zivilisation den Besuch der Erde verbietet. Das wäre eine Einschränkung des freien Willens. Solche Gesetze gibt es bei uns nicht. 

	1:17:52 Danke. 

	Maxime: Liebe Freunde, vielen Dank für eure Unterstützung unseres Projekts! Vielen Dank, dass ihr an unseren Veranstaltungen teilgenommen, unsere Seminare, Retreats und unser Woronesch-Zentrum besucht habt, um euer Wissen zu erweitern und euer Bewusstsein zu schärfen. 

	Irina: (liest) „Warum hat Mitya es nicht bestätigt?“ Er konnte gar nicht anders, als es zu bestätigen; er hatte nichts zu verbergen. Du solltest denjenigen, der behauptet, Mitya habe es nicht bestätigt, fragen, warum er das sagt. 

	Maxime: Es ist so, dass die Betreiber der russischsprachigen Website zwar etwas behaupten könnten, die Realität aber ganz anders verlaufen wäre. Viele Kontaktpersonen haben ein übersteigertes Ego und sind nicht bereit, ihre Einzigartigkeit preiszugeben. Wir als Projekt sind bereit, nicht nur unsere Einzigartigkeit zu teilen, sondern sie auch an alle anderen weiterzugeben und ihnen die Möglichkeiten des Kontakts mit außerirdischen Zivilisationen, feinstofflichen Strukturen und der spirituellen Welt aufzuzeigen. 

	Und ich habe noch eine große Bitte an euch, liebe Freunde: Wenn ihr möchtet, dass wir mit jemandem live übertragen, sagt dieser Person bitte Bescheid, ob sie auch mit dem Cassiopeia-Projekt live übertragen möchte. Wenn sie zustimmt, sind wir jederzeit offen für Dialog, Erfahrungsaustausch und Informationen. Wir haben nichts zu verbergen; wir vertrauen unseren Informationen und unseren Kontakten voll und ganz und sind daher bereit für gemeinsame Kontakte, gemeinsame Projekte und gemeinsame Weiterentwicklung. 

	Irina: Danke schön. 

	1:19:38 Warum können Erdlinge nicht fliegen? 

	Irina: Eine sehr interessante Frage: „Es ist irgendwie unfair, dass alle zur Erde fliegen können, aber die Erdlinge nirgendwohin fliegen können“, sagt Ashtar. 

	(Ashtar) Baut Schiffe und fliegt sie; ihr habt auch das Recht, den Weltraum zu erforschen. Doch es ist wichtig, dass all dies im Einklang mit der Natur geschieht. Es darf keine Umweltverschmutzung anderer Planeten oder ihrer Monde geben, und der Mond sowie der Weltraum im Allgemeinen dürfen nicht als Waffenstützpunkt genutzt werden. Die Interstellare Union und die Galaktische Föderation lehnen die Nutzung des Weltraums zur Förderung von Kriegen auf der Erde ab. 

	1:29:28 Schlusswort. „Almanach der außerirdischen Zivilisationen“. 

	Maxime: Ja, falls Sie online jemanden finden, der technische Informationen wie Irina übermitteln kann, sind wir jederzeit bereit, Kontakt aufzunehmen und uns auszutauschen. Ich hoffe sehr, dass sich weitere solcher Kontaktpersonen finden, denn je mehr es gibt, die technische Informationen übermitteln können, desto mehr Menschen werden bereit sein, diese Informationen anzusehen und ihnen zu vertrauen, da sie technisch überprüfbar sind. 

	Nehmen wir zum Beispiel den „Almanach der außerirdischen Zivilisationen“. Er basiert auf technischen Daten – Informationen über Entfernungen, Atmosphärenzusammensetzung und die Planeten selbst. Wenn Sie also technische Informationen überprüfen möchten, können Sie den „Almanach der außerirdischen Zivilisationen“ konsultieren und sich ansehen, wie alles funktioniert und beschrieben wird. Er ist der einzige „Almanach“ weltweit, der nicht nur die Existenz außerirdischer Zivilisationen belegt, sondern auch deren Atmosphären, die Entfernungen zu Planeten und die Sternbilder, in denen sie sich befinden, beschreibt. 

	Nochmals vielen Dank an alle! 

	Irina: Vielen Dank an alle! Danke, Ashtar! 

	Maxime: Wir sehen uns am 18. und 19. Oktober in Moskau und vom 6. bis 10. November in Kasachstan. Ashtar, vielen Dank! Bis bald! Tschüss zusammen! 

	1:22:04 Ende des Videos. 
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	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Ashtar Sheran ist der Anführer der Raumflotte der Galaktischen Föderation des Lichts. 

	Apostel Andreas über die Gemeinschaft mit anderen Aposteln 

	 https://blog.cassiopeia.center/apostol-andrej-pro-obshchenie-s-drugimi-apostolami  

	Viele der Apostel sind inzwischen wiedergeboren, aber nicht alle, und ich hatte nicht mit allen persönlichen Kontakt. Wenn wir speziell von den ersten zwölf Aposteln sprechen, dann ja, mit ihnen habe ich kommuniziert. 

	(Irina) Er zeigt nun, wie sein Höheres Selbst, also der körperlose Geist, mit anderen Höheren Selbsten kommuniziert, sogar mit den inkarnierten Aposteln. Diese Kommunikation findet auf einer spirituellen Ebene statt. Ich habe vor meiner Inkarnation kommuniziert und kommuniziere auch jetzt noch auf der Ebene des Höheren Selbst, und diese Kommunikation ist nicht unterbrochen, weil das Höhere Selbst, der Geist, nicht daran gehindert ist, sich zu erinnern. 

	Die Zahl Zwölf wurde von Jesus Christus nicht zufällig gewählt. Zwölf Apostel plus ein Lehrer ergeben 12 + 1 = 13. Diese Zahl wurde also als Symbol für „zwölf Apostel plus ein Lehrer“ bzw. „zwölf Jünger plus ein Lehrer“ gewählt. Die Zwölf steht für die Manifestation spiritueller Energie, symbolisiert durch die Zahl „3“ in der Materie, die wiederum durch die Zahl „4“ symbolisiert wird. Denn drei mal vier ergibt zwölf. 

	Ich möchte jedoch darauf hinweisen, dass es neben den zwölf Aposteln auch andere gab, sogar zur Zeit Jesu. Der Punkt ist, dass „13“ für „12 + 1“ steht und „1“ bereits ein Symbol für das Absolute, Gott, ist. Und hier war es gerade symbolisch, dass es einen Lehrer, Gott, das Absolute, und zwölf Jünger gab – als Symbol für die Verkörperung spiritueller Energien durch Materie (wie ich bereits sagte, „drei“ und „vier“). 

	
Der Apostel Andreas über die gemeinsame Aufgabe der Inkarnation mit Christus 

	Man glaubt, dass Jesus Christus die Inkarnation verlassen hat, doch seit seiner Rückkehr und der Wiedervereinigung mit seinem früheren Leib setzt sich die Inkarnation, in die er gekommen war, fort. Das bedeutet, dass sich seine Aufgaben während der Inkarnation nicht verändert haben und auch jetzt nicht verändert haben, da er die Inkarnation fortsetzt, in die er vor gut zweitausend Jahren gekommen ist. 

	Und meine Aufgabe in dieser Inkarnation ist naturgemäß mit der Jesu Christi verbunden – dass wir dasselbe erreichen, nur auf unterschiedliche Weise. Er tut dies durch seine Energien, durch seinen Egregor, und ich tue es durch mein Beispiel. Und wie das geht, mein Beispiel ist Jesus Christus, denn auch ich wirke am Aufbau des Egregors mit, der den Menschen hilft, ihre Seelen zu reinigen. Es ist also eine gemeinsame Aufgabe. Und ich glaube, dass der Egregor, an dessen Aufbau ich mitwirke, zum Teil auch der Egregor Jesu Christi ist; sie sind eins. 

	Andreas, der Erstberufene, berief neben den berühmten Zwölf weitere Apostel. 

	Es gab zwar mehr Apostel, doch die Auffassung, dass Jesus Christus zunächst zwölf Apostel berief – mich und elf andere –, ist offiziell Teil der christlichen Lehre geworden. Wenig später berief er weitere 70. Tatsächlich waren es weitaus mehr, über hundert, aber einige wenige Namen wurden als Schlüsselfiguren genannt. Dies sind die Jünger Jesu Christi, die er ebenfalls berief, und im Grunde unterscheiden wir uns nicht von ihnen. Das heißt, die zwölf Apostel wurden einfach etwas früher berufen und die 70 etwas später. Und wir erhielten praktisch identische Informationen, Erkenntnisse und Offenbarungen unserer göttlichen Fähigkeiten. 

	Viele kannten ihn für sein Wirken – die Heilung Kranker und das Vollbringen erstaunlicher Taten, wie die Verwandlung von Wasser in Wein. Man munkelte von ihm als einem wahren Wunder, wie man im Russischen sagen würde. Dies wurde zuvor als göttliche Macht verstanden. Und die ganze Region sprach von ihm, und ich kann sogar sagen, dass ganz Israel ihn für einen göttlichen Propheten hielt. Manche nannten ihn einen göttlichen Propheten, andere einen Scharlatan, einen Wahnsinnigen und so weiter. Aber dennoch kannten sie ihn. 

	Er wurde stets von einer kleinen Gruppe begleitet, und wenn er in eine Stadt kam, verbreitete sich das Gerücht, dass dieser Jesus in unsere Stadt gekommen sei. Dann versammelte sich die ganze Stadt, ihre gesamte Bevölkerung, vor dem Haus, in dem er bei einem seiner Jünger wohnte. Jünger waren übrigens nicht nur Männer; es gab auch weibliche Jünger. Er konnte bei jedem Jünger in der Stadt wohnen. Sie werden Jünger genannt, aber nicht Apostel, denn der Dienst der Apostel bestand nicht nur im Lernen, sondern auch darin, den heidnischen Völkern, die den einen Gott nicht kannten, geschweige denn Jesus Christus, von Christus zu predigen. 

	Dies galt als eine sehr schwierige und gefährliche Aufgabe. Deshalb schützte die christliche Kirche Frauen anfangs vor solcher Arbeit, vor solch spiritueller Tätigkeit; sie war tatsächlich sehr gefährlich. Viele von ihnen hatten Kinder, und wir Männer konnten es uns nicht zutrauen, dass sie ihr Leben und das Wohl ihrer Kinder so sehr riskierten. Mit anderen Worten: Es war keine Aufgabe für Frauen. Wir beschützten sie. 

	Ein Apostel ist nicht nur ein Jünger; er ist einer, der die Lehre weiterträgt, ungeachtet der Gefahr für sein Leben. Wie der christliche Religionsgelehrte wohl weiß, endeten die meisten Apostel, nicht nur die Zwölf, sondern auch die Siebzig, ihr Leben, ihre Inkarnation, durch einen gewaltsamen Tod. Wir wollten ein solches Schicksal für Frauen nicht. 

	13:32, #516 Live-Übertragung / Kommunikation mit dem Geist von Andreas, dem Erstberufenen / Die 12 Apostel, erste Folge. 

	Phantom des körperlosen Teils des Geistes des Apostels Andreas des Erstberufenen. 

	November 2022 

	#846 Woraus besteht der Mensch? Heilung des Körpers und Harmonisierung der Seele. Das Muskel-Skelett-System. 

	 https://blog.cassiopeia.center/iz-chego-sdelan-chelovek-ozdorovlenie-organizma-i  

	Dieses Video eröffnet eine Vortragsreihe zum Thema „Gesundheit und spirituelle Heilung“ von Irina Podzorova, einer Kontaktperson, über die physischen und energetischen Systeme des Menschen. Weiterlesen im Club von Irina Podzorova.      https://cass.center/klub  

	Die erste Folge widmet sich dem Bewegungsapparat, seiner physischen und ätherischen Struktur. Irina erklärt, dass die Gesundheit des Bewegungsapparates nicht nur von physischen Faktoren, sondern auch vom harmonischen Zustand des menschlichen Energiezentrums – dem Muladhara-Chakra – abhängt, welches durch Achtsamkeit und Meditation gestärkt werden kann. 

	00:00 Videostart. 

	00:01 Einleitung. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Wir präsentieren euch eine Videoserie über das physische und ätherische System des Menschen und wie man sie heilen kann. 

	Wir beginnen also, den menschlichen Körper sowohl aus physischer als auch aus energetischer Sicht zu untersuchen. Das erste System, das wir betrachten, ist der Bewegungsapparat. Dieses System wird vom ersten Energiezentrum, oder, wie es allgemein genannt wird, dem ersten Chakra, gesteuert, das sich im Bereich des Steißbeins befindet. 

	00:49 Was sind Chakren? 

	Irina (MidgasKaus) : Was sind Chakren? Sie sind die Energiezentren des Menschen, in denen sich das ätherische Feld mit dem physischen Körper verbindet. Es gibt sieben Hauptchakren, von denen jedes für ein bestimmtes Organsystem zuständig ist. Durch die Beeinflussung der Chakra-Energie lassen sich körperliche Beschwerden untersuchen, diagnostizieren, identifizieren und lindern. 

	01:33 Was ist das Muskel-Skelett-System? 

	Irina (MidgasKaus) : Was ist also das Muskel-Skelett-System? Wie der Name schon sagt, ist es das Stütz- und Bewegungssystem des menschlichen Körpers. Es besteht aus dem Skelettsystem und dem Muskelsystem. 

	Das Skelettsystem wird als „menschliches Skelett“ bezeichnet. Es besteht aus Knochen und Gelenken, die miteinander verbunden sind und dem menschlichen Körper seine Form geben. Darüber hinaus sind Muskeln, die uns Bewegung ermöglichen, an den Knochen befestigt. Knochen schützen außerdem die inneren Organe vor äußeren Einflüssen. Die Hauptfunktionen des Bewegungsapparates sind die Formgebung des menschlichen Körpers, die Ermöglichung von Bewegung und der Schutz der inneren Organe. 

	02:54 Aufbau von Knochen und Gelenken. 

	Irina (MidgasKaus) : Knochen bestehen aus Mineralien und organischen Substanzen. Jeder Knochen setzt sich aus einzelnen Zellen, den Osteozyten, zusammen. Worin unterscheiden sich Gelenke von Knochen? Sie enthalten Knorpel, der aus Chondrozyten besteht. Diese produzieren eine spezielle Gelenkflüssigkeit (Synovialflüssigkeit), um die Reibung bei Bewegungen zu verringern. 

	03:56 Muskeln und ihre Arten. 

	Irina (MidgasKaus) : Muskeln bestehen aus Zellen, die Myozyten genannt werden. Ihre wichtigste Eigenschaft ist die Fähigkeit, Signale von Neuronen – Zellen des Nervensystems – über spezifische Bewegungen zu empfangen und diese durch Kontraktion und Entspannung auszuführen. 

	Der Mensch besitzt drei Muskeltypen: quergestreifte Muskulatur, glatte Muskulatur und einen speziellen dritten Typ, den Herzmuskel (Myokard). Jeder Muskel besteht aus Millionen von Myozyten – den Zellen des Muskelsystems. Was ist das Besondere an dieser Zelle? Sie speichert Energie für die Kontraktion, also die Bewegung. 

	05:19 Kontrolle des Bewegungsapparates. 

	Irina (MidgasKaus) : Der Mensch steuert sein Muskel-Skelett-System durch Nervenimpulse, die sich vom Gehirn über das Rückenmark, das sich im Wirbelkanal der Wirbelsäule befindet, zu den Nervenbahnen der inneren Organe sowie der oberen und unteren Extremitäten ausbreiten. 

	Es geschieht folgendermaßen: Der spirituelle Teil des Menschen, die sogenannte „Seele“, denkt an die Ausführung einer bestimmten Bewegung. Dieser Gedanke wird an das Gehirn gesendet. Dort entsteht ein neuronales Erregungszentrum, das mithilfe von Energie aus Nahrung und Sauerstoff ein schwaches elektrisches Signal aussendet. Dieses Signal breitet sich vom Gehirn aus und gelangt mit unglaublicher Geschwindigkeit über Nervenstränge oder -bahnen zu einem bestimmten Muskel oder einer Muskelgruppe. Diese kontrahieren, dem Signal des Nervensystems folgend, und setzen so die Knochen und Gelenke in Bewegung. 

	07:01 Die Rolle von Willen und Energie bei der Muskelbewegung. 

	Irina (MidgasKaus) : Ein konkretes Beispiel: Jemand möchte den Arm heben. Wir denken nicht darüber nach, wie das geschieht. Doch selbst eine so einfache Bewegung wie das Heben des Arms ist ein komplexer Vorgang, der vom Nervensystem und verschiedenen Muskelgruppen, Knochen und Gelenken gesteuert wird. Stellen Sie sich vor: Das menschliche Gehirn gibt einem ganz bestimmten Muskel – und der Mensch hat Hunderte davon – präzise das Signal, genau diese Bewegung auszuführen und keine andere. 

	Woher weiß Ihr Gehirn, ob Sie Ihre rechte oder Ihre linke Hand heben wollen? Das liegt daran, dass in Ihrem Gedächtnis Informationen darüber gespeichert sind, welche Hand welche ist. Unterschiedliche Muskelgruppen sind für diese Bewegungen der rechten und linken Hand verantwortlich: im Rücken, in der Brust und im Arm selbst. Sobald Sie denken: „Ich möchte meine Hand heben“, sendet Ihr Gehirn ein Signal an die entsprechenden Muskeln, und Sie führen die Bewegung aus (Irina hebt ihre Hand). 

	Man kann zwar denken: „Ich möchte meinen Arm heben“, ihn aber nicht tatsächlich heben. Denn solange keine Energie – genauer gesagt, Willensenergie – gesendet wird, wird die ätherische Energie in den Muskel- und Knochenstrukturen nicht aktiviert, wodurch die Muskeln nicht den Befehl zur Kontraktion erhalten. 

	Wir können Bewegungen und Bewegungsmuster also allein durch unsere Vorstellungskraft ausführen, ohne dass sich der Körper bewegt, weil wir unsere Willenskraft nicht auf eine bestimmte Bewegung richten und das Gehirn den Muskeln keinen Befehl zur Bewegung gibt. Es ist wichtig zu verstehen, dass das Gehirn keine unabhängige Einheit ist, sondern ein Werkzeug zur Steuerung des Körpers. 

	Ich habe hier nur ein Beispiel für eine sehr einfache Bewegung genannt. Doch Bewegungen wie Gehen erfordern beispielsweise das gleichzeitige Anspannen und Entspannen dutzender Muskeln. Um eine aufrechte Haltung zu bewahren, werden die Rücken- und Beinmuskeln beansprucht, und es sind spezifische Bewegungen der unteren Extremitäten beteiligt. Selbst beim Sprechen beispielsweise sind dutzende Muskeln im Einklang mit der Atmung aktiv. 

	10:47 Neuronale Netze und Bewegungsalgorithmen. 

	Irina (MidgasKaus) : All das wird vom Nervensystem gesteuert, genauer gesagt vom Gehirn. Die Seele hat hier lediglich die Funktion, das zu kontrollieren, was sie sagen möchte. Alles andere geschieht automatisch. Schließlich denken Sie beim Gehen ja auch nicht: „Ich muss diesen Fuß genau so setzen“? Oder wenn Sie sprechen, denken Sie nicht: „Ich muss meinen Mund genau so weit öffnen und diesen Laut erzeugen“? Ihr Gehirn ist schließlich darauf programmiert. 

	Dies wird durch neuronale Netzwerke in unserem Gehirn ermöglicht, die Aktionsmuster für bestimmte Muskeln, sogenannte „Algorithmen“, aufzeichnen. Hier ist fast alles dasselbe wie in einem Computer, nur dass es auf organischen neuronalen Netzwerken basiert, die an Organen befestigt sind, welche spezifische Bewegungen ausführen und dabei Energie aus sogenannten Mitochondrien nutzen – intrazellulären Strukturen, die Energie in Form von ATP (Adenosintriphosphat) enthalten, welches, wenn es in Adenosindiphosphat (ADP) umgewandelt wird, einen Teil der Energie für die Bewegung freisetzt. 

	12:24 Ätherisches Zentrum Muladhara. 

	Irina (MidgasKaus) : Das ätherische Zentrum im menschlichen Ätherfeld, Muladhara genannt, ist für dieses gesamte komplexe Muskel-Skelett-System verantwortlich. Es ist eines der sieben Chakren. 

	Muladhara ist ein ätherisches Molekül. Es existiert auf einer subtileren Ebene als der physische Körper und befindet sich im Steißbeinbereich des menschlichen Körpers. Dies bedeutet jedoch nicht, dass das Steißbein selbst das erste Chakra ist; es bedeutet, dass auf der physischen Ebene in diesem Bereich ein ätherisches Molekül existiert. 

	13:14 Der Einfluss der Farbe Rot auf den Menschen. 

	Irina (MidgasKaus) : Es erscheint als rote Kugel, weil die Farbe des ersten Chakras Rot ist. Und die Farbe Rot, die ein Mensch sieht, die rote Kleidung, die er trägt, oder die roten Möbel, auf denen er schläft, helfen durch die Ausrichtung energetischer Schwingungen auf das erste Chakra, es zu aktivieren, das heißt, es in einen aktiven Zustand zu versetzen und ihm einen Energiezufluss zu geben. 

	Das lässt sich leicht nachvollziehen, wenn man sich einen Raum mit roten Wänden, Böden und Decken vorstellt. Man spürt eine recht dynamische Energie, die sich sogar so auf den Körper auswirken kann, dass der Blutdruck steigt. Bei vielen Menschen löst ein Übermaß an Rot Aufregung, Angst und erhöhten Blutdruck aus. Bei manchen wiederum weckt Rot Aggressionen. Und bei anderen, deren erstes Chakra ausgeglichener ist, weckt ein Übermaß an Rot den Wunsch zu handeln und hebt die Stimmung. 

	15:04 Energie des Erdelements und die Energie des Planeten Mars. 

	Irina (MidgasKaus) : Was ist ein Chakra? Es ist ein komplexes, ätherisches Gebilde, das die ätherischen Energien verschiedener Objekte in sich vereint. Das erste Chakra enthält die Energie des Elements Erde. Hierbei geht es nicht um die Erde als physisches Objekt, sondern um die Erde als Element. 

	Das Erdelement ist eine ätherische Energie, die Eigenschaften wie Stabilität, Gewissheit und Schutz verkörpert. Daher ist das erste Chakra für das allgemeine Überleben des menschlichen Körpers und seines Bewegungsapparates verantwortlich. Wie bereits erwähnt, verleiht der Bewegungsapparat dem menschlichen Körper Form und schützt seine inneren Organe. 

	Neben dem Element Erde enthält das erste Chakra die Energie des Planeten Mars. Jeder Planet im Sonnensystem besitzt ätherische Energie. Und das erste Chakra enthält die Energie des Mars. Warum besitzt es diese Energie? Mars scheint weit von der Erde entfernt zu sein, doch die Entfernung ist rein physikalisch. Durch die ätherischen Felder des Weltraums tauschen Planeten, Sonnensysteme und sogar die Sternensysteme der Galaxie selbst ständig Energien miteinander aus. 

	Das erste Chakra enthält die Energie des Mars. Diese Energie ist sehr aktiv. Mars ist zudem rot. Sie verleiht einem Menschen die Kraft zum Überleben, zum Vorankommen und zum Überwinden von Hindernissen. In der Astrologie, also im Geburtshoroskop – der kosmischen Geburtsurkunde eines Menschen –, ist Mars für die Fähigkeit, Schwierigkeiten zu meistern, und für die allgemeine Körperenergie verantwortlich. Das ist nicht verwunderlich, denn neben dem Bewegungsapparat ist das erste Chakra auch für die Nebennieren zuständig, die als endokrine Drüsen bekannt sind. 

	Jedes Chakra ist nicht nur für das Nervensystem, sondern auch für das Hormonsystem verantwortlich. Das erste Chakra ist über seinen ätherischen Kanal mit den Nebennieren verbunden. Und das wichtigste Hormon der Nebennieren und somit auch des ersten Chakras ist Adrenalin. Es ist ein sehr marsianisches Hormon, das den Antrieb und das Streben nach Erfolg fördert und dem Menschen hilft, in gefährlichen Situationen zu überleben. 

	18:51 Manifestation der Instinkte durch das erste Chakra. 

	Irina (MidgasKaus) : Jedes der sieben Chakren drückt einen spezifischen Teil der menschlichen Seele aus – den spirituellen Teil, der Gedanken, Gefühle, Emotionen und andere Energien umfasst. Das erste Chakra drückt jenen Teil der Seele aus, der als „Instinkte“ bekannt ist. Dies sind die Programme, die die Seele aus der DNA des Körpers aufgenommen hat und die instinktive Programme für Überleben, Fortpflanzung, Führung und andere Bereiche enthalten – all diese Energien sind im ersten Chakra konzentriert. 

	Wenn eine der instinktiven Energien aktiviert wird, steigt sie vom Wurzelchakra zum Chakra auf, das für einen bestimmten Lebensbereich zuständig ist. Wenn wir speziell vom Wurzelchakra sprechen, dann manifestiert es sich natürlich primär im Selbsterhaltungstrieb – also im Programm zur Erhaltung des eigenen Lebens und der körperlichen Gesundheit. 

	20:17 Die Bedeutung des Wortes "Muladhara". 

	Irina (MidgasKaus) : Das erste Chakra heißt im Sanskrit „Muladhara“. Dieser Name lässt sich auf verschiedene Weise übersetzen. Er besteht aus zwei Wörtern: „Mula“ bedeutet „Wurzel“ oder „Fundament“. Sanskrit ist eine Sprache, in der ein einzelnes Wort mehrere Bedeutungen haben kann. Manchmal hat ein einziges Wort im Sanskrit sogar Dutzende von Bedeutungen. So bedeutet „Mula“ „Wurzel“, „Fundament“ oder „Grundlage“, während „Adhara“ „Stütze“, „Schutz“ oder „Unterstützung“ bedeutet. Daher kann der Name dieses Chakras mit „Wurzel“ oder „fundamentale Stütze“ übersetzt werden. 

	Es ist wie das Fundament eines Gebäudes. Sie wissen aus Erfahrung, dass ein schwaches oder mangelhaft gebautes Fundament zum Einsturz des gesamten Gebäudes führen kann. Oder es ist wie die Wurzel einer Pflanze. Sie verankern die Pflanze im Boden und versorgen sie mit Nährstoffen. Ist das Wurzelsystem schwach, stirbt die gesamte Pflanze, selbst wenn sie kerngesund war. Genau diese Bedeutung hat der Zustand des ersten Chakras, des Muladhara-Chakras, für den Menschen – vergleichbar mit dem Zustand des Fundaments eines Hauses oder dem Zustand der Wurzeln einer Pflanze. Ist dieses Chakra geschädigt oder energiearm, wird es sehr schwierig, andere Lebensbereiche zu entwickeln, insbesondere jene, die mit der spirituellen Entwicklung zusammenhängen. 

	22:25 Sich um den physischen Körper und den Zustand des ersten Chakras kümmern. 

	Irina (MidgasKaus) : Manche Menschen glauben, das Wichtigste sei die spirituelle Entwicklung und vernachlässigen dabei ihren Körper. Sie sehen ihn lediglich als vorübergehendes Gefäß für den Geist, das in diesem Leben wenig Aufmerksamkeit benötige, da die Pflege des Körpers viel Zeit und Energie in Anspruch nehme. Doch in Wirklichkeit kann eine solche Haltung zum Körper zu Krankheit und einem verlangsamten spirituellen Fortschritt führen, denn ohne ein starkes Fundament ist spirituelles Wachstum sehr schwer. Es ist äußerst schwierig, sich spirituell weiterzuentwickeln, wenn der Körper ungesund ist. 

	Natürlich ist das möglich, aber es kann sehr ablenkend sein. Denn wenn der Körper krank ist – beispielsweise durch ein geschwächtes Immunsystem, Schmerzen oder häufige Symptome –, lenkt das die Aufmerksamkeit ab und verschwendet Zeit, Ressourcen und Energie. Daher ist die Pflege des Körpers und die Aufrechterhaltung eines harmonischen ersten Chakras die Grundlage für ein glückliches Leben und eine erfolgreiche Entwicklung in allen Bereichen, einschließlich der spirituellen Entwicklung. 

	24:16 Zwei Pathologien der Chakren. 

	Irina (MidgasKaus) : Welche Schäden können also an den Chakren auftreten? Welche Disharmonien können in ihnen entstehen? 

	Es gibt zwei Hauptarten von Chakra-Störungen: sogenannte Energieblockaden und Energiemangel oder -überschuss, also Energieungleichgewichte und -blockaden. Tatsächlich stellt ein Energieüberschuss in einem Chakra, insbesondere bei gleichzeitigem Mangel in anderen Chakren, ebenfalls ein Ungleichgewicht dar, das Krankheiten verursachen kann. Da das erste Chakra für den Bewegungsapparat und die Nebennieren zuständig ist, führen Störungen dieses Chakras vor allem zu Erkrankungen des Bewegungsapparates und der Nebennieren. 

	25:16 Der Einfluss von Emotionen und Gefühlen auf das Auftreten von Blockaden im ersten Chakra. 

	Irina (MidgasKaus) : Natürlich beeinflussen die Emotionen und Gefühle jedes Menschen die Entstehung von Chakra-Blockaden unterschiedlich. Es gibt jedoch Muster, also Emotionen und Gefühle, die am häufigsten negative energetische Blockaden in einem der sieben Chakren verursachen. Im ersten Chakra rufen Blockaden meist Emotionen und Gefühle wie Angst und Unsicherheit hervor. Insbesondere die Angst vor dem Unbekannten, der Zukunft, vor Krankheit und Tod. Je mehr ein Mensch Tod und Versagen fürchtet, desto stärker zieht er diese Ängste und Gefühle an. Denn sie verursachen Krankheiten, auch organische, im physischen Körper. 

	Was ist Angst? Sie ist ein Gefühl, eine menschliche Reaktion auf Gefahr. Doch es ist etwas anderes, wenn die Gefahr vermeidbar ist, wenn man sie beseitigen und die Angst überwinden kann. Ganz anders verhält es sich, wenn die Angst unbegründet und eingebildet ist, verursacht durch negative Denkmuster und das Unbewusste einer Person. Solche Ängste können jahrelang anhalten, sich allmählich zu Angstzuständen entwickeln, den gesamten emotionalen Zustand und die Stimmung einer Person beeinträchtigen und die feinstofflichen Strukturen des Bewegungsapparates stören, was zu Krankheiten führen kann. 

	27:24 Krankheiten des Bewegungsapparates. 

	Irina (MidgasKaus) : Also, liebe Freunde, welche Krankheiten stehen mit dem menschlichen Bewegungsapparat in Zusammenhang und was sind die spirituellen und energetischen Ursachen dieser Krankheiten? 

	Der Mensch ist ein ganzheitliches System, bestehend aus einem physischen Körper, einem Ätherkörper und der Seele. Der Ätherkörper bildet das Bindeglied zwischen Seele und Körper. Da jeder Mensch eine Seele und einen Körper besitzt, können die Ursachen einer Krankheit sowohl physischer als auch spiritueller Natur sein. Meist handelt es sich um eine Kombination beider Ursachen. 

	Die häufigsten Erkrankungen des Bewegungsapparates betreffen die Wirbelsäule und die Gelenke. In der Medizin herrscht heute Einigkeit darüber, dass Osteochondrose sogar bei Schulkindern diagnostiziert wird, obwohl sie früher als Erkrankung älterer Menschen galt. Mittlerweile ist jeder Zweite betroffen, sogar 25-Jährige. Dabei kommt es zur Bildung kleiner Bandscheibenvorfälle, zur Verlagerung von Bandscheiben und zur Einklemmung von Nervensträngen, was die Beweglichkeit beeinträchtigt. Osteochondrose äußert sich häufig durch Taubheitsgefühl und Kribbeln in Fingern und Zehen. 

	Osteochondrose (insbesondere zervikale Osteochondrose) äußert sich häufig auch in Kopfschmerzen. Komplikationen der Osteochondrose, wie beispielsweise Radikulitis, treten oft bei Unterkühlung oder Stress auf: starke, plötzliche Schmerzen im Lendenbereich, die mit einer Nervenentzündung in diesem Bereich einhergehen. 

	30:09 Schmerz als Signal im Nervensystem. 

	Irina (MidgasKaus) : Was ist also die Ursache? Warum treten diese Beschwerden auf? Betrachten wir zunächst das Hauptsymptom von Erkrankungen des Bewegungsapparates: Schmerzen. Schmerzen treten in den Knochen, Muskeln und Gelenken auf, die beeinträchtigt sind. 

	Was ist Schmerz? Schmerz ist ein Signal eines Organs oder einer Gruppe seiner Zellen an das menschliche Nervensystem. Dadurch kann die Seele über das Gehirn erkennen, dass dieses Organ beeinträchtigt ist und seine Funktion gestört ist, da bestimmte Zellen zerstört werden. Anders ausgedrückt: Schmerz ist stets der Versuch des Körpers, mit uns zu kommunizieren; er versucht, die Aufmerksamkeit der Seele auf ein Organ zu lenken. Wenn Sie beispielsweise Rückenschmerzen haben, versuchen die Wirbelsäule und die Muskeln in diesem Bereich, Ihnen als Seele – die dieses Nervensystem steuert – über Schmerzsignale mitzuteilen, dass die Funktionen dieser Organe von ihrem Normalzustand abgewichen sind. 

	31:51 Psychosomatische Ursachen von Erkrankungen des Bewegungsapparates. 

	Irina (MidgasKaus) : Was tun wir in diesem Fall? Wir werden die häufigsten Ursachen verschiedener Erkrankungen des Bewegungsapparates untersuchen. Dabei bedenken wir jedoch stets, dass jeder Mensch einzigartig ist und daher auch individuelle Ursachen für diese Beschwerden und Erkrankungen hat. Wir werden uns mit den häufigsten Ursachen befassen, die auf Beobachtungen vieler spiritueller Führer und Psychosomatiker beruhen. 

	Die Psychosomatik ist die Wissenschaft vom Einfluss der Seele, dem Einfluss von Gefühlen und Emotionen auf den menschlichen Körper und den Krankheiten, die durch diesen Zustand verursacht werden. 

	32:43 Psychosomatische Ursachen der Osteochondrose. 

	Irina (MidgasKaus) : Osteochondrose ist also ein Schmerz der Wirbelsäule. Die häufigste spirituelle Ursache von Osteochondrose sind Selbstzweifel, Schuldgefühle und die Unwilligkeit, einen gewünschten Lebensweg einzuschlagen. Beispielsweise die Abneigung gegen eine bestimmte Tätigkeit oder die Unsicherheit, ob diese überhaupt notwendig ist. Häufig spielen auch Schuldgefühle wegen vergangener Fehler oder Ereignisse eine Rolle. All dies belastet die Wirbelsäule energetisch und schädigt sie, da es die ätherische Matrix der Wirbelsäule beeinträchtigt. 

	33:44 Psychosomatische Ursachen der Arthrose. 

	Irina (MidgasKaus) : Worin unterscheiden sich Erkrankungen wie Arthritis und Arthrose, die die Gelenke der Beine oder Arme betreffen? 

	Arthrose ist eine chronische Gelenkerkrankung, bei der sich der Knorpel verdünnt. Dadurch reiben die Knochen aneinander und verursachen Schmerzen bei Bewegung. Was kann die Knorpelverdünnung verursachen? Viele Ärzte sagen: „Das Alter.“ Arthrose kann aber auch bei jungen Menschen auftreten. 

	Wie bereits erwähnt, produziert Knorpelgewebe eine spezielle Flüssigkeit, die den Knorpel vor Abnutzung durch Reibung schützt. Aus bestimmten Gründen nimmt die Produktion dieser Flüssigkeit jedoch ab. Diese Gründe hängen mit einem Ungleichgewicht im ersten Chakra zusammen, das aufgrund von Energiemangel oder einer negativen Blockade nicht genügend Energie in die ätherische Matrix bestimmter Gelenke leitet. Infolgedessen stellen die Chondrozyten – die Zellen, aus denen die Gelenke bestehen – die Produktion der notwendigen Flüssigkeit ein. 

	Die häufigsten spirituellen Ursachen für Arthrose der Beingelenke sind Zukunftsängste, eine gewisse Unwilligkeit, voranzukommen, und eine mangelnde Akzeptanz des eigenen Lebens. In der Psychosomatik sind die Beine für die Vorwärtsbewegung verantwortlich. Wenn Krankheiten auftreten, die die Bewegungsfähigkeit einschränken und Schmerzen verursachen, liegt dies genau an Unsicherheiten und Ängsten, Instabilität im Leben und Zukunftsängsten. Dies schädigt die ätherische Matrix der Gelenke und führt zur Zerstörung des Knorpelgewebes. Die bereits in MRT-Bildern sichtbaren Knorpelschäden durch Reibung sind lediglich eine Folge der bereits geschädigten ätherischen Matrix. 

	36:49 Arten von Arthritis. 

	Irina (MidgasKaus) : Was ist Arthritis? Es handelt sich um eine weitere Gelenkerkrankung. Sie kann jedes Gelenk betreffen. Ein Gelenk ist die Verbindungsstelle zwischen Knochen. Arthritis kann die Gelenke der Beine, die Gelenke der Hände, sogar die Fingergelenke und auch die Gelenke des Kopfes, wie beispielsweise die Kiefergelenke, betreffen. 

	Arthritis wird in drei Typen unterteilt. Erstens gibt es die sogenannte „infektiöse“ Arthritis. Das häufigste Beispiel ist die rheumatoide Arthritis, die durch Streptokokken verursacht wird. 

	Zweitens gibt es die rheumatoide Arthritis, die – und das ist, wie gesagt, eine Erkenntnis aus der interstellaren Union unserer Galaxie – durch den Befall von Chondrozyten mit bestimmten intrazellulären Mikroorganismen wie Mykoplasmen, Ureaplasmen und Chlamydien verursacht wird. Dies führt dazu, dass die Immunzellen des Körpers Antikörper bilden, die das Knorpelgewebe selbst zerstören. Mit anderen Worten: Es handelt sich um eine spezielle Form der infektiösen Arthritis, die unsere Wissenschaft aufgrund der Schwierigkeit, diese intrazellulären Parasiten nachzuweisen, nicht erkennt. Stattdessen geht sie davon aus, dass das Immunsystem des Betroffenen die Gelenke grundlos zerstört. Tatsächlich gibt es aber einen Grund; nichts geschieht ohne Grund. 

	Die dritte Arthritisform ist die sogenannte Gichtarthritis. Dabei lagern sich Harnsäuresalze in den Gelenken ab und verursachen Schmerzen. Ursache hierfür ist die langsame Ausscheidung von Harnsäure über die Nieren und deren Anreicherung im Blut. Nierenerkrankungen werden wir im Zusammenhang mit dem Urogenitalsystem behandeln. 

	39:11 Verletzungen und ihre Ursachen. 

	Irina (MidgasKaus) : Zu Erkrankungen des Bewegungsapparates zählen natürlich auch Verletzungen (Bruchteile, Verrenkungen, Prellungen), die durch Gewalteinwirkung verursacht werden. Ich möchte jedoch betonen, dass keine Verletzung zufällig ist. Wenn sich jemand verletzt hat, ist es kein Zufall, dass er sich zu diesem Zeitpunkt an diesem Ort befand. Es handelt sich um ein spezifisches Signal des Körpers, das durch die Verletzung an die Seele über deren eigene Belastung und negative Blockaden im Körper kommuniziert. 

	39:58 Zahnerkrankungen. 

	Irina (MidgasKaus) : Wir haben auch einen weiteren Teil des Skeletts: die Zähne. Der Zustand der Zähne hängt, wie der des gesamten Bewegungsapparates, vom Zustand des ersten Chakras ab. Zahnerkrankungen sind heutzutage sehr verbreitet: Karies, Parodontitis, Zahnzysten und Abszesse, die zum Zahnverlust führen können. All dies hat spirituelle Ursachen, die mit einem Energiemangel im ersten Chakra oder negativen Blockaden in Verbindung mit der Ahnenreihe, der Familie, zusammenhängen, da jeder Zahn einen bestimmten Verwandten repräsentiert. Dabei kann es sich nicht nur um negative Blockaden handeln, sondern auch um Verstrickungen oder ungelöste Probleme in Beziehungen zu Verwandten. 

	Wie können wir also die Ursache einer Gelenk-, Knochen- oder Zahnerkrankung bei einer bestimmten Person erkennen? 

	41:14 Osteoporose und ihre Folgen. 

	Irina (MidgasKaus) : Es gibt auch eine Krankheit namens Osteoporose. Sie tritt auf, wenn Knochen Kalzium verlieren, weich und brüchig werden und bereits durch geringfügige Stöße brechen können. Manchmal reicht schon ein leichter Schlag aus, um einen Knochenbruch zu verursachen. Das freigesetzte Kalzium kann sich mitunter so stark im Blut anreichern, dass es sich in den Blutgefäßen ablagert und Kalzium-Cholesterin-Plaques bildet. Diese Plaques behindern den Blutfluss in großen Gefäßen wie der Aorta und den Herzkranzgefäßen. Es handelt sich um ein komplexes Problem, das Knochen, Blutgefäße und Herz betrifft. 

	42:17 Die Ursache einer Krankheit durch die Praxis des „Sprechens mit dem Körper“ erkennen. 

	Irina (MidgasKaus) : Wie kann man die Ursache einer Verletzung herausfinden oder warum eine Erkrankung der Gelenke, Knochen oder Zähne auftritt? 

	Wie bereits erwähnt, ist jeder Schmerz ein Signal eines Organs, dass es Probleme hat. Unser Körper ist lebendig, jede Zelle ist lebendig, und Informationen über seinen Zustand sind in ihr gespeichert. Daher können wir mit jedem Organ, jedem System des Körpers und sogar mit jeder einzelnen Zelle kommunizieren. Dies erfordert jedoch die sogenannte Fähigkeit der Visualisierung und Meditation. Das heißt, einen Zustand, in dem man sich durch Konzentration auf einen bestimmten Körperbereich mit dem dort befindlichen Organ oder Gewebe auseinandersetzen und es fragen kann, was es einem durch den Schmerz mitteilen möchte. 

	Wie können Sie die Antwort hören? Nicht mit den Ohren, sondern durch Bilder oder Worte, die Ihnen in Form von Gedanken kommen. Diese Methode nennt man „mit dem Körper sprechen“. Wenn Probleme im Bewegungsapparat auftreten, empfehle ich Ihnen, sich auf Ihre Wirbelsäule, Gelenke, Zähne und bestimmte Organe zu konzentrieren und zu fragen, was sie Ihnen mit ihren Schmerzen mitteilen wollen. 

	44:04 Zeit für die Meditation zur Aktivierung des ersten Chakras. 

	Irina (MidgasKaus) : So, liebe Freunde, ich zeige euch jetzt eine Übung, Meditation und Visualisierung zur Aktivierung des ersten Chakras, um das Muskel-Skelett-System zu heilen, Knochen, Gelenke, Muskeln und die Zahngesundheit zu stärken. 

	Diese Meditation ist besonders am Tag des Mars hilfreich, da dieser das erste Chakra regiert. Dienstag ist der Tag des Mars. Am besten praktiziert man sie dienstags morgens, da die Energie des Mars die Aktivität anregt. Eine Meditation am Abend könnte das Einschlafen erschweren. Zur Vorbeugung von Erkrankungen des Bewegungsapparates kann diese Meditation jedoch jeden Dienstag durchgeführt werden. Bei bestehenden Beschwerden wie Osteochondrose, Arthritis, Arthrose, Osteoporose usw. kann die Meditation täglich praktiziert werden. 

	Ich habe Ihnen bereits gezeigt, wie Sie mit Ihrem Körper kommunizieren können. Um den Bewegungsapparat zu unterstützen und gleichzeitig die ätherischen Strukturen wiederherzustellen, ist diese Meditation hilfreich, bis die Krankheit abgeklungen ist. Diese Meditation und Visualisierung kann auch mit medizinischen und energetischen Behandlungen kombiniert werden, wodurch die Regeneration von Knochen- und Muskelgewebe beschleunigt und die Dauer und Dosierung der Medikamente reduziert werden. 

	46:04 Bequeme Position und Utensilien für die Meditation. 

	Irina (MidgasKaus) : Für diese Meditation ist es am besten, im Sitzen oder Stehen zu sein. Warum? Weil man so schlechter einschläft. Diese Meditation sollte nüchtern, also im vollen Wachzustand, durchgeführt werden. In dieser Position spürt man die Wirbelsäule leichter. 

	Sie sollten also mit geradem Rücken sitzen oder stehen. Überanstrengen Sie sich nicht, wenn Sie ihn nicht ganz durchstrecken können, weil Sie diese Sitzhaltung gewohnt sind (zeigt es). Das ist in Ordnung, setzen Sie sich einfach so hin, wie es Ihnen am besten passt. Wichtig ist auch, dass Ihre Position bequem und schmerzfrei ist: Schmerzen beeinträchtigen Ihre Konzentration. 

	Wir schließen also die Augen und atmen langsam und tief ein und aus. Langsames, tiefes Atmen hilft, den Körper zu entspannen und den Geist zu beruhigen. Wenn der Geist von Gedanken kreist, wird die Meditation scheitern oder nur teilweise erfolgreich sein. Deshalb müssen wir zuerst den Geist beruhigen. 

	Nehmen Sie sich 15–20 Minuten ungestörte Zeit für Ihre Meditation. Am besten sind Sie während dieser Zeit allein, damit Sie nicht gestört werden. Vor der Meditation sollten Sie, wenn möglich, alle Geräuschquellen entfernen und Ihr Handy stumm schalten. Meditieren Sie idealerweise in einem schwach beleuchteten Raum, wo Ihre Augen zur Ruhe kommen. 

	Sie können sich in Ihrem Zimmer einen Meditationsplatz einrichten, Räucherstäbchen anzünden oder eine Duftlampe verwenden. Ätherische Öle wie Bergamotte und Patschuli eignen sich besonders gut zur Aktivierung des Wurzelchakras. Vermeiden Sie spezielle Musik, da diese ablenkend wirken kann. Am besten ist es, in Stille zu bleiben. 

	49:03 Meditation zur Aktivierung des ersten Chakras zur Heilung des Bewegungsapparates. 

	Irina (MidgasKaus) : Verschränke also Arme und Beine nicht, schließe die Augen, atme langsam und tief ein und aus und beobachte deine Atmung. Beobachte deinen Atem mehrere Atemzüge lang einfach nur. Dadurch nimmst du die Rolle des Beobachters ein. Prüfe, wie entspannt dein Körper ist. Stell dir dazu vor, deinen Arm zu heben. Wenn es dir schwerfällt, ist dein Körper entspannt genug. 

	Sagen Sie innerlich: „Mein Körper ist vollkommen entspannt. Meine Gedanken sind klar und rein.“ Dies dient dazu, jegliche Schläfrigkeit zu vermeiden, die beim Entspannen des Körpers auftreten könnte. 

	Stellen wir uns nun vor, wie der Bewegungsapparat in unserem Körper angeordnet ist. Beginnen wir mit dem Kopf: Wir stellen uns den Schädel vor, der unter der Haut und den Muskeln liegt. Wir stellen uns die Wirbelsäule vor, die sich vom Schädel aus erstreckt, und alle anderen Knochen, die daran befestigt sind: die Rippen, das Becken, die Arme und die Beine. 

	Sprich innerlich: „Ich danke all meinen Knochen und Gelenken, dass sie mir Bewegung ermöglichen und meinem Körper Stabilität und Form geben. Ich sende das Licht der Göttlichen Liebe zu all meinen Knochen und Gelenken.“ Das Licht der Göttlichen Liebe ist eine besondere Energie, die in deinem Herzen wohnt. Es ist reinigend, regenerierend und die stärkste Energie im Universum. 

	Stell dir vor, wie jeder einzelne Knochen und jedes Gelenk deines Körpers zu leuchten beginnt, angefangen beim Scheitel. Dieses Licht wandert deine Wirbelsäule hinab, durch deine Rippen, durch dein Becken und deine Beine. Es dringt auch in deine Hände ein und erreicht deine Fingerspitzen. Spüre dein Skelett. 

	Sage innerlich: „Meine Knochen und Gelenke sind so stark und widerstandsfähig wie die Granitfelsen der Erde.“ Stell dir einen Granitfelsen vor, der unzerstörbar ist und Millionen von Jahren bestehen kann. Und stell dir vor, deine Knochen, dein Skelett, wären genauso stark. Sage innerlich: „Durch die Kraft meines Geistes aktiviere ich den Stoffwechsel meiner Knochen für mehr Stärke, Gesundheit und die Regeneration von geschädigtem Gewebe.“ 

	Wenn Sie Probleme mit bestimmten Gelenken oder Knochen haben, konzentrieren Sie sich jetzt darauf. Stellen Sie sich vor, wie dieses Gelenk oder dieser Knochen strahlt und sich regeneriert, seine Form zurückerlangt und gesund wird. Sagen Sie innerlich: „Meine Knochen und Gelenke sind vollkommen gesund, meine Zähne sind stark und widerstandsfähig.“ Stellen Sie sich vor, wie alle Ihre Zähne erneuert werden und Ihnen ein Leben lang gute Dienste leisten. 

	Stell dir nun vor, Muskeln würden auf deinen Knochen wachsen. Muskeln sind in deinem ganzen Körper vorhanden, angefangen beim Kopf. Stell dir die Muskeln als rotes Gewebe vor (die Farbe des Mars, die Farbe des ersten Chakras), das durch Sehnen mit den Knochen verbunden ist. Und jeder Muskel bewegt einen bestimmten Knochen oder ein bestimmtes Gelenk. Stell dir vor, jeder deiner Muskeln wäre fest mit den Knochen verbunden. 

	Sprechen Sie innerlich: „Ich danke allen Zellen meiner Muskeln für ihre Bewegung, für ihre Energie, für ihre Aktivität. Ich sende euch das Licht meiner Liebe. Durch die Kraft meines Geistes aktiviere ich den Energieaustausch in allen Muskeln meines Körpers für die effizienteste Nutzung der Energie aus Nahrung und Sauerstoff für die Bewegung meines Körpers.“ 

	Stell dir vor, mit jedem Einatmen strömt ein Teil des Lichts in deine Muskeln, und mit jedem Ausatmen wird der Überschuss in Form einer dunklen Wolke ausgestoßen. Atme ein und aus. Wiederhole dies dreimal, also mit drei Atemzügen. Stell dir dabei vor, wie deine Muskeln die in der Luft gelöste Energie aufnehmen und mit jedem Ausatmen unnötige Giftstoffe abgeben. Stell dir vor, wie du beim Einatmen mit Licht erfüllt wirst und beim Ausatmen die Dunkelheit in Form einer Wolke loslässt. 

	Ausgezeichnet. Sprich: „Meine Muskeln sind stark und flexibel. Meine Muskeln können sich anspannen und entspannen, wann immer ich will.“ Konzentriere dich nun auf die Stelle, an der du einen Muskelkrampf hattest oder hast, wo du Schmerzen gespürt hast, und lenke die Energie des Lichts gedanklich dorthin. Und sprich: „Ich entspanne meine Muskeln, wann immer ich will. Ich schalte die Muskelaktivität unwillkürlich ab. Ich unterbreche alle Krämpfe und Verspannungen in meinen Muskeln, alle Kontraktionen, über die ich nicht nachdenke.“ Stell dir vor, dass dein Muskelsystem vollständig unter deiner Kontrolle steht. 

	Konzentriere dich nun auf den Bereich des Steißbeins und stell dir dort eine rote Kugel vor. Dies ist das Bild deines ersten Chakras. Sage innerlich: „Ich danke den Energien der Erde und des Mars für die Unterstützung meines ersten Chakras. Ich bitte mein erstes Chakra, die Energien der Erde und des Mars zu lenken, um meine Knochen zu stärken und meine Muskeln zu beleben.“ 

	Stell dir Erdenergie in Form von Licht vor, das von deinem Steißbein aufsteigt und sich in all deinen Knochen ausbreitet. Sie werden dadurch stärker und untrennbar mit der Erde verbunden. Stell dir nun Marsenergie in Form von rotem Licht vor, das von deinem Steißbein aus in all deinen Muskeln ausstrahlt und dir so mehr Kraft und Ausdauer verleiht. 

	58:42 Abschluss der Meditation. 

	Irina (MidgasKaus) : Atme langsam und tief ein und aus. 

	Achten Sie also auf Ihren Zustand. Sie wurden mit der Energie von Mars und Erde aufgefüllt und Ihr Bewegungsapparat ist auf einen stabilen Betrieb eingestellt. 

	Sprich innerlich: „Ich danke meinem Höheren Selbst für diese Meditation. Ich danke den Geistern des Erdelements und den Geistern des Mars für die mir übertragene Energie. Ich sende das Licht meiner Liebe an alle.“ 

	Atmen Sie langsam und tief ein und öffnen Sie beim Ausatmen die Augen. Ihr Körper ist nun mit neuer Kraft, Energie und Widerstandsfähigkeit erfüllt, um Ihre Aufgaben zu bewältigen. 

	59:37 Empfehlungen zur Durchführung der Meditation. 

	Irina (MidgasKaus) : Ich empfehle diese Meditation, wenn Sie Ihr Muskel-Skelett-System stärken möchten. Zur Vorbeugung genügt es, sie einmal wöchentlich dienstags durchzuführen. 

	59:50 Ende der Vorlesung. 

	1:00:16 Ende der Sendung. 
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	Erschaffung eines menschlichen Genhybriden 

	 https://blog.cassiopeia.center/gJH4sA4RFqx  

	Ich habe die Entstehungsgeschichte des Homo sapiens erforscht. Tatsächlich wurden Tests, Experimente und Versuche mit verschiedenen Genkombinationen unterschiedlicher Rassen in verschiedenen Verhältnissen durchgeführt. Letztendlich wurde der ursprünglich lebensfähigste Hybrid ausgewählt. 

	Bei der Wahl des Schimpansen handelte es sich nicht um einen modernen Schimpansen, sondern um eine Art, die den modernen Schimpansen ähnelte, aber größer war. Die Nachkommen dieser Art haben sich jedoch so stark verändert, dass die Population dieser Schimpansen nicht mehr existiert. 

	Ich habe Ihre Daten zu diesem Thema geprüft. Ihre Wissenschaftler und Forscher sprechen davon, dass das menschliche Genom einen bestimmten Anteil an Schimpansengenen enthält, oder sie können sogar den Anteil an Genen einer bestimmten Pflanze berechnen – solche Studien gibt es. Doch tatsächlich vergleichen sie die prozentualen Anteile von Genen in verschiedenen Lebewesen anders als wir. Sie vergleichen die sogenannte Nukleotidsequenz. Und zwar innerhalb eines begrenzten DNA-Abschnitts auf einem oder mehreren Chromosomen. 

	Ich habe gerade gehört, dass die genetische Ähnlichkeit zwischen Menschen und Schimpansen bei etwa 96 % liegt, während die genetische Ähnlichkeit zwischen Menschen und einigen Pflanzenarten nur 40 % beträgt. Ich kenne diese Studien. Solche Daten werden von Wissenschaftlern an die Medien weitergegeben, die versuchen, ihre Forschung für Laien verständlich zu machen – von sogenannten Wissenschaftspopularisatoren. 

	Man stellt sich vor, dass sich Menschen und Affen nur in 4 oder 5 % unterscheiden. Das stimmt so nicht. Es handelt sich lediglich um eine vereinfachte Darstellung der Forschung von Biologen und Biogenetikern. Die Forschung zeigt, dass Menschen und Schimpansen nur in den Genen, die in einem DNA-Strang bestimmter Länge anhand der Nukleotidsequenz von Mensch und Schimpanse verglichen werden, zu 95 % übereinstimmen. Und es gibt durchaus Stränge, die zu 100 % identisch sind. Genauso gibt es aber auch solche, die überhaupt nicht identisch sind. 

	
Biologische Merkmale der ersten Menschen 

	Betrachten wir die physische Welt, so gibt es physisch zwei DNA-Stränge, die alle notwendigen Informationen über die Struktur des Körpers und seine Funktionen enthalten. 

	Was die Hautfarbe betrifft, so hatten die ersten Menschen weiße Haut. Allerdings nicht völlig weiß, sondern eher einen leicht gebräunten, europäischen Teint. Das gilt zumindest für die allerersten Menschen. 

	Sie gehörten derselben Rasse an – der sogenannten „weißen“ Rasse. Sie ähnelten den heutigen Europäern sehr, nur dass sie etwa vier Meter groß waren. 

	Das Blut war rot, weil es Hämoglobin enthielt. Seine Zusammensetzung war jedoch etwas anders. 

	Die Blutfarbe der Vertreter von Burkhad, Tumesout und Selbet 

	(Tiar Paulon, Burkhad) Mein Blut ist rot. Nicht leuchtend rot wie das eines Menschen, sondern rosa. Es ist, als wäre Blut in Wasser getropft worden. Das liegt daran, dass unsere Atmosphäre so sauerstoffreich ist und wir nur eine geringe Menge Hämoglobin benötigen. 

	Die Tumesoutianer haben rötlich-braunes Blut. Es ist sehr dickflüssig, wie Gelee. 

	Die Selbetier sind braunschwarz, dunkel, fast schwarz. Da sie Sauerstoff atmen, besitzen sie auch eine gewisse Menge Hämoglobin. Ihre Hämoglobinstruktur unterscheidet sich jedoch leicht aufgrund des Vorhandenseins verschiedener Stickoxide in der Atmosphäre. 

	Beteiligung von Vertretern der geistigen Welt an der Erschaffung eines intelligenten Hybriden 

	Bevor Wissenschaftler mit einem Projekt zur Erschaffung eines intelligenten Hybriden beginnen, der von einem intelligenten Geist bewohnt werden soll, kontaktieren sie Vertreter der Engelsberater. Sie stimmen dann sozusagen mit ihnen zu, dass ein bestimmter Geist in diesen Körper inkarnieren soll. Oftmals bewohnt sogar zuerst ein Engel oder der Engelsberater selbst den Körper des Hybriden. Dies liegt daran, dass sie eine größere energetische Kapazität besitzen, sich an einen noch unbewohnten Körper anzupassen. Die Energie muss also stark sein. 

	Dies kann durch eine Verbindung mit dem Höheren Selbst oder durch eine Reise in die spirituelle Welt geschehen. Dabei verlässt man seinen Körper, ähnlich wie auf der Astralebene. Nur landet man dabei auf einem anderen Planeten, während wir beispielsweise in die spirituelle Welt reisen können, also in die Welt der körperlosen Geister. 

	Als Biogenetiker bin ich derzeit an Experimenten beteiligt, die auf einer der Kolonien des Planeten Tashig, Elshuar aus dem Sternbild Scutum, durchgeführt werden. 

	Dort werden bestimmte Experimente durchgeführt, bei denen die Gene der Tashigans mit einheimischen Tieren und auch mit den Genen der Burkhad-Kolonien gekreuzt werden. 

	09:41, #501 Antike und moderne Rassen der Erde. Außerirdische Experimente: Die Erschaffung der ersten Menschen. 12 DNA-Stränge. 
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	MidgasKaus – Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Tiar Paulon ist eine Repräsentantin des Planeten Burkhad, eine Spezialistin der Kommission für Kontakte mit jungen Rassen und eine Historikerin. 
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	Der Geist Spyridons über die Struktur des finanziellen Egregors 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-spiridona-o-stroenii-finansovogo-ehgregora  

	Ich gelte als Hüter des Finanz-Egregors im christlichen Religions-Egregor, da dies meine wahre Aufgabe ist. Ich habe diese Mission nach meiner Entkörperlichung selbst gewählt. Ich habe sie gewählt, um den Finanz-Egregor weiterzuentwickeln, ihn von negativen Energien zu reinigen und sicherzustellen, dass die ihm zugeordneten Personen gemäß dem karmischen Gesetz des Energieaustauschs durch den Finanz-Egregor Belohnungen und Strafen (vom Wort „Ordnung“) erhalten. 

	 

	Was ist Karma? Es ist der Kreislauf von Freude und Leid. Wenn du anderen Gutes tust, kehrt es in Form von Glück und Wohlbefinden zu dir zurück. Wenn du anderen Böses tust, tust du Gott Böses, und es kehrt in Form von Leid zu dir zurück. Dies ist der Kreislauf des Karmas, oder das Rad des Samsara, wie es im Osten heute genannt wird. 

	 

	Und der Finanz-Egregor ist eines der Instrumente, deren Verwaltung ich freiwillig übernommen habe. Ich sprach mit Erzengel Michael, der den Zyklus der Geist-Inkarnationen auf der ganzen Erde lenkt – sowohl in feinstofflichen Zivilisationen als auch in materiellen Körpern. Und ich bat ihn, mich fast unmittelbar nach dem Tod meines physischen Körpers zum Leiter des Finanz-Egregors zu ernennen. 

	 

	Als ich erfuhr, dass ich bereits die 23. Stufe erreicht hatte (ihr nennt sie die 23. Stufe, wir nennen sie Himmel) und dass dies der Teil des Himmels ist, von dem aus man Zugang zum Thron des Himmlischen Vaters, dem Himmelreich, hat, war ich überwältigt von der Liebe unseres Himmlischen Vaters. Und ich beschloss, nicht wieder zu inkarnieren, um mich nicht von der materiellen Welt ablenken zu lassen und denen zu helfen, die in der materiellen Welt auf eben jenem Planeten leben, auf dem ich die Engelsstufe erreicht habe – der Erde. Indem ich den finanziellen Egregor verwalte und den Fluss des Karmas fördere, um die Vervollkommnung jedes Einzelnen und seine Unterstützung auf dem Weg zu Gott zu gewährleisten. Wie jeder Engel helfe ich den Menschen auf dem Weg zu Gott, aber ich helfe ihnen nicht auf dem Weg zum Bösen. 

	 

	Der Geist Spyridons über andere Wächter des finanziellen Egregors 

	Ganesha ist als Schutzpatron des Finanzwesens, des Überflusses und der Beseitigung von Hindernissen bekannt, doch er gehört einer subtil-materiellen Zivilisation an. Dies ist eine andere Existenzebene und eine andere Form der Interaktion mit Menschen. Ich hingegen bin der Schutzpatron des finanziellen Wohlstands, speziell aus der spirituellen Welt. 

	 

	Neben mir gibt es weitere Förderer der finanziellen Egregoren. Ich habe einen Assistenten, der ebenfalls an der Organisation dieses Prozesses beteiligt ist. Auf Erden ist er als der Heilige Alexander von Svir bekannt. Er ist derzeit nicht inkarniert und weilt, wie ich, in der geistigen Welt. 

	 

	Wir arbeiten zusammen, um Menschen bei der Interaktion mit Finanzegregoren zu unterstützen, doch unsere Rollen unterscheiden sich hinsichtlich ihrer Verantwortlichkeiten. Ich befinde mich auf der 23. Ebene der Geistigen Welt und bin ein Arhat – der oberste Herrscher eines Finanzegregors aus der Geistigen Welt. Alexander Svirsky befindet sich auf der 21. Ebene und ist mein Schüler. 

	 

	Ich befinde mich auf der 23. Stufe, ein Arhat. Der wichtigste Verwalter des Finanz-Egregors aus der Geistigen Welt. Alexander Svirsky ist auf der 21. Stufe und mein Schüler. Die Engel der 23. Stufe lehren die Engel der 21. Stufe spirituelle Entwicklung und den Weg der Liebe unter allen Umständen. Denn unsere Ausbildung in der Hierarchie des Lichts verläuft über Stufen. Engel der 24. Stufe lehren die Engel der 22. Stufe über Stufen hinweg. Und so weiter. 

	 

	Der Geist Spyridons über die Struktur des finanziellen Egregors 

	Aus spiritueller Sicht erscheint ein finanzieller Egregor als eine künstlich erschaffene energetische Entität. Ein Egregor ist wie ein Computerprogramm oder ein großer Roboter, nur eben energetisch. Er ist beispielsweise auf Selbsterhaltung und Fortbestand programmiert. 

	 

	Alle Egregoren sind nahezu identisch aufgebaut. Sie bestehen aus einer Informationskomponente, einer Energiekomponente und einer Komponente, die die Phantome der mit ihnen verbundenen Personen speichert, einschließlich derer, die einst verbunden waren. Alle, die mit Geld umgehen, sind mit dem Finanz-Egregor verbunden, und ihre Phantome befinden sich dort. Diese Phantome sind auf verschiedenen Ebenen des Finanz-Egregors angeordnet. Er ähnelt nicht nur einer Wolke, sondern einer Pyramide. Je offener der Finanzfluss einer Person ist, desto höher ist ihre Position in der Hierarchie dieses Finanz-Egregors. 

	 

	Es ist diese riesige Pyramide, die alle Personen und ihre Bilder enthält (zeigt). Und es gibt auch einen Bereich, in dem Informationen über Finanzströme, Preise, Preisgestaltung, die Geldschöpfung – allgemein über die Entwicklung des gesamten Finanzsystems – gespeichert sind. 

	 

	Absolut jeder ist mit dem Finanzkreislauf verbunden. Sobald man Geld in die Hand nimmt oder auch nur daran denkt, ist man bereits damit verbunden. Der Prozentsatz variiert lediglich. 

	 

	Wie viel Geld für dich genug ist, bestimmt deine Seele durch deine Lebenserfahrungen. Für den einen genügt ein Minimum, für den anderen ein großer Geldfluss. Reichtum ist ein subjektiver Wert und hängt mit den Zielen der Inkarnation zusammen. 

	 

	Wenn Sie finanzielle Probleme haben, gibt es dafür tieferliegende Ursachen. Sie sollten überprüfen, ob Sie die Gesetze des Energieaustauschs befolgen. Denn der finanzielle Egregor ist allen gegenüber loyal. Er kann sich nur verringern, wenn jemand gegen die Gesetze des Energieaustauschs verstößt, auch in anderen Bereichen. Der zweite Grund: Manchmal ist der finanzielle Egregor offen und der Weg zu Wohlstand steht einer Person offen, aber sie verfolgt ihn nicht, beispielsweise aus Angst oder weil sie ihn für unerreichbar hält. Bestimmte Glaubenssätze können sie zurückhalten. 

	 

	Daher ist es am besten, zunächst mit sich selbst – in Ihrem Verständnis Ihres Höheren Selbst – über die Ursachen Ihrer finanziellen Probleme zu sprechen. In diesem Gespräch werden Sie erkennen, ob Sie unbewusste Glaubenssätze haben oder ob es sich um eine Störung Ihrer Verbindung zu Ihrem Egregor handelt, die durch die Verletzung der Gesetze des Energieaustauschs verursacht wurde. Vielleicht ist es auch eine Lektion fürs Leben, die Sie lernen müssen. Auch das ist möglich. Es ist für jeden anders. Es kann viele Gründe geben. 

	 

	 

	Der Geist Spyridons über die Einflüsse auf den Finanzkanal 

	Jeder Mensch kann jeden anderen unter verschiedenen Bedingungen und aus verschiedenen Gründen beeinflussen. Der erste Grund ist die freiwillige Zustimmung zu diesem Einfluss. Der zweite Grund ist der schwache Wille des Menschen. Dieser kann unterdrückt werden, und so kann der Mensch kontrolliert werden. Dies umfasst verschiedene Manipulationen, sowohl sichtbare als auch unsichtbare, wie Täuschung oder Drohungen. Natürlich können Menschen kontrolliert werden. Manchmal unterwerfen sie aber auch ihren Willen einem anderen, und manchmal haben sie ihn einfach nicht entwickelt und werden dann von anderen kontrolliert. 

	 

	Was das finanzielle Potenzial im Allgemeinen betrifft, so steht es nicht jedem in gleicher Weise zur Verfügung. 

	Dies hängt mit den Aufgaben der Inkarnation zusammen. Manchmal entscheidet sich der Geist selbst, zu inkarnieren, um genau diese Lektionen zu durchlaufen – Lebenserfahrungen im Zusammenhang mit finanziellen Engpässen –, um zu lernen, so zu leben und diese Realität anzunehmen. Das geschieht. 

	 

	Übrigens: Selbst wenn solche karmischen Beschränkungen bestehen, kann man sie noch in diesem Leben auflösen, wenn man die Lektion abgeschlossen und diesen karmischen Knoten gelöst hat. Karma ist veränderbar. Es ist nicht für eine ganze Inkarnation an einen gebunden. Alles kann im Laufe einer Inkarnation verändert werden. Um dies jedoch angemessen und weise zu tun, muss man genau verstehen, was man verändert, warum man es verändert und welche Konsequenzen dies haben kann. 

	 

	Der Geist Spiridons über den Finanz-Egregor im Quantenübergang 

	Der Quantenübergang betrifft die materielle Welt. Die materielle Welt besteht aus Quanten. Die Astralwelt hingegen, in der der finanzielle Egregor (wie alle anderen Egregoren) beheimatet ist, verändert sich in Reaktion auf die sich wandelnden Schwingungen der Menschen. Menschen selbst formen ihre Egregoren und verändern sie auch selbst. 

	 

	Aufgrund der gegenwärtigen Fülle negativer Emotionen und Gedanken im Zusammenhang mit Finanzen besteht der finanzielle Egregor trotz ständiger Reinigung zu etwa 56 % aus Energien mittlerer Ebene (auf spiritueller Ebene). 25 % bestehen aus negativen Energien niedrigerer Ebene, und nur der Rest befindet sich auf einer höheren Ebene – der Engelsebene. Mit anderen Worten: Der Großteil der Energien mittlerer Ebene ist vorhanden. 

	 

	24:10, 44:16, #780 Spyridon von Trimythous. Kommunikation mit dem Hüter des finanziellen Egregors der Erde. 

	Spyridon von Trimythous ist ein inkarnierter Geist, der Hüter des finanziellen Egregors der Erde. 

	 

	April 2025 

	Funktionsprinzipien außerirdischer Triebwerke 

	 https://blog.cassiopeia.center/principy-raboty-inoplanetnyh-dvigatelej  

	Elektrizität wird hier anders genutzt als auf der Erde. Wir haben andere Prinzipien des Energiemanagements und andere Transporttechnologien. Fast alle Transportsysteme basieren auf magnetischen Prinzipien. Bei planetaren Systemen handelt es sich um Magnetfeldantriebe; bei intraatmosphärischen Systemen um Antriebe, die die Schwerkraft beeinflussen können. Nicht im Sinne eines Gravitationssprungs, sondern durch Manipulation des Gravitationsfeldes, wodurch es abgeschwächt oder verstärkt wird. 

	Wie und woraus lässt sich Elektrizität gewinnen? Beispielsweise kann man elektrische Energie aus Radioaktivität gewinnen, sofern eine gewisse Hintergrundstrahlung vorhanden ist – auch wenn nicht die gesamte Strahlung in elektrische Energie umgewandelt wird. Jede Strahlung, selbst Sonnenstrahlung, enthält Lichtenergie, und Sonnenlicht enthält zwangsläufig auch radioaktive Energie. Nicht die gesamte Energie durchdringt die Atmosphäre, aber es ist dennoch möglich, Energie daraus zu gewinnen. 

	Was die Batterie betrifft, so muss sie aus mehr als nur bestimmten Metallen bestehen, mit spezifischen Elektroden – Anode und Kathode – und mit Ihren Geräten kompatibel sein. 

	Ich kenne mich mit Ihren Geräten nicht besonders gut aus; ich war noch nie auf der Erde. Ich muss sehen, wofür sie entwickelt wurden. Denn die Erzeugung elektrischer Energie ist beispielsweise mit einer Magnesiumlegierung möglich, die Molybdän, Magnesium, Kohlenstoff und Tellur enthält. Es gibt eine solche Legierung, und daraus werden Platten in einem speziellen Verfahren hergestellt, die Strahlung in Elektrizität umwandeln. Diese Energie könnte beispielsweise in einer Gelbatterie gespeichert werden, die aus verflochtenen Siliziumfäden besteht, welche beispielsweise in einer Kupferchloridlösung bestimmter Konzentration suspendiert wären. 

	Das Gerät einer außerirdischen elektrischen Energiebatterie 

	Es wird eine Kupferchlorid-Suspension hergestellt und mit sogenannter Siliziumwolle gefüllt. Sie kann elektrische Energie speichern, wenn sie zusätzlich mit einer Hülle aus mindestens derselben Titan-Wolfram-Aluminium-Legierung versehen ist. Titan wird minimal verwendet, im Wesentlichen nur zum internen Schutz der Batterie. Aluminium und Wolfram sollten außen liegen, um Energieverluste zu verhindern. 

	Solche Batterien können Energie für etwa acht Monate speichern. Um Batterien mit höherer Energiedichte und höherem Wirkungsgrad herzustellen, werden andere Legierungen benötigt. Ionen anderer Elemente müssen in das Metallionengitter eingebettet werden. Dies erfordert, dass sich jedes Atom, Ion oder Molekül an seinem richtigen Platz befindet und dient der Kontrolle des Energieflusses. 

	Die äußere Hülle sollte aus Wolfram bestehen; sie speichert die Energie. Die innere Hülle sollte aus Titan sein. Sie sollten geschichtet sein. Gibt es bei Ihnen so etwas wie eine „metallische Suspension“? Wie Schaum, zeigt er mir, der sich wie ein Film umhüllt. 

	Diese dünne Titanfolie muss sich im Inneren befinden, und es muss sich um ein ovales Gefäß handeln. Früher, als wir bestimmte Elektrofahrzeuge auf Rädern antreiben mussten (das gab es in unserer Geschichte eine solche Phase), verwendeten wir genau diese Batterien, die eine recht lange Laufzeit hatten. Ich erwähnte bereits, dass sie bei konstantem Zufluss von Solarenergie bis zu acht Monate ohne Aufladen funktionieren konnten. Dies basiert, wie gesagt, auf der Sonneneinstrahlung, die wir hier in Burkhad haben. Die Eigenschaften Ihrer Sonne können abweichen. 

	Die Batterien blieben acht Monate lang im Einsatz, und der humanoide Roboter fuhr jeden Tag so lange er wollte. Erst nach acht Monaten brachte er die Batterie zurück ins Werk und erhielt eine neue. Dort wurde sie wieder aufgeladen: Man entfernte die Watte, reinigte sie und setzte eine neue ein. Denn die alte Batterie hatte ihre Lebensdauer erreicht. 

	Die äußere Schicht bestand also aus Wolfram. Und aus einer Art weißer Farbe. Aber das ist in Ordnung, wir können das natürliche Wolfram so lassen. 

	Als Nächstes folgen Magnesium und Kohlenstoff: 25 % Kohlenstoff, der Rest Magnesium. Diese Schichten sind angeordnet. Üblicherweise zuerst Kohlenstoff, dann Magnesium, dann wieder Kohlenstoff… Dies bildete eine Art Hülle, die die Komponenten der Maschine mit konstanter elektrischer Energie versorgte. So wurde es jedenfalls bei uns hergestellt. Ich weiß nicht, womit Ihre Maschinen verbunden werden müssen. 

	Man bräuchte eine völlig andere Lösung, denn bei uns befand sich die gesamte Batterie in einem separaten Fach. Sie versorgte die Wände dieses Fachs mit Strom und leitete diesen dann über spezielle, parallel verlaufende Silberrahmen zum Motor in der Fahrzeugmitte. Unter dem Sitz befand sich eine Art Propeller mit „gebrochenen“ Blättern. Diese Blätter wurden durch elektrische Energie in Rotation versetzt, und zwar mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten und in verschiedene Richtungen. Die Steuerung erfolgte ebenfalls vom Fahrersitz aus. So konnte das Auto vorwärts und rückwärts fahren, anhalten und Kurven fahren. Das waren die Lösungen. 

	
Elektrisches Feld, Energiebewegung 

	Unser System teilt Energie nicht in „Plus“ und „Minus“ auf, wie man es vielleicht erwarten würde. Für uns ist elektrische Energie eine einzige Energieform, nicht zwei gegensätzliche Pole. Wir binden sie nicht strikt an einen Leiter und beschränken ihr Verständnis nicht darauf, dass ein Elektron durch einen Draht fließen muss. 

	Tatsächlich floss auch elektrische Energie durch diesen silbernen Rahmen (der ein silberähnliches, weißes Metall zeigte). Wir nannten sie aber nicht „Plus“, „Minus“ oder Ähnliches. Es war einfach elektrische Energie. Wir nennen sie heute „elektrisches Feld“ und unterscheiden nicht zwischen den beiden; sie befindet sich entweder in einem Objekt, einem elektrischen Feld, oder im Raum. Es handelt sich um eine bestimmte Energiemenge der ersten Art, die sich entweder durch den Raum bewegt oder ihre Quanten von einem Atom auf ein anderes überträgt. 

	Dies wird üblicherweise erreicht, indem diese Energie aus den Atomen selbst freigesetzt wird. Sie existiert offensichtlich nicht isoliert im Raum; sie ist vollständig in den Atomen enthalten, und um einen Fluss zu erzeugen, muss sie sozusagen „herausgeholt“ werden. Wenn wir sie aus einem Material, beispielsweise einem Leiter, herausholen, beginnt sie, mit einer bestimmten Frequenz in die eine oder andere Richtung zu fließen, entweder kontinuierlich oder intermittierend: mal fließt sie, mal nicht. Und diese Quanten können den Leiter verlassen und sich sozusagen unabhängig zwischen anderen Atomen bewegen. 

	Sich durch die Luft zu bewegen, würde bedeuten, dass es sich um eine Bewegung zwischen Gasatomen handeln würde. Tatsache ist jedoch, dass sich bestimmte elektrische Felder auch im Vakuum ausbreiten können. Solche Felder sind sozusagen von Atomen befreit. 

	Sie wissen beispielsweise, dass sich die Gravitation im Raum ausbreitet. Jede Energie kann sich auf ähnliche Weise ausbreiten. Energie benötigt keine Zwischenmoleküle wie Atome, um sich zu bewegen. Sie kann sich unabhängig bewegen. Dazu muss jedoch andere Energie gezielt auf diese Atome gerichtet werden, damit sie freigesetzt werden kann. Üblicherweise benötigt man ein Feld, um die Energie daran zu hindern, dorthin zurückzukehren. Dieses Feld bewegt sich dann dorthin, wo es benötigt wird. 

	Energieschild, wie ihn Außerirdische verstehen 

	Wie wird eine Abschirmung erreicht? Haben Sie eine Vorstellung von einem bestimmten Feld? Verstehen Sie Felder und Materie? Dieses Feld kann in jeder Form erzeugt werden, und was Sie wahrscheinlich als „Dichte“ bezeichnen, nennen wir „Sättigung“, also eine bestimmte Anzahl von Energiequanten, die das Feld erzeugen, pro Kubikmillimeter Raum. Sobald eine bestimmte Sättigung erreicht ist, entsteht eine Abschirmung. Dies kann beispielsweise durch eine Kombination aus thermischer und magnetischer Energie erreicht werden. Bevor man etwas abschirmen kann, muss man jedoch zunächst lernen, es zu isolieren. 

	Das Funktionsprinzip eines einfachen Feldumrichters 

	Um diese Energie zu isolieren, muss ein Konverter entwickelt werden. Der einfachste Konverter isoliert fünf Energieformen der ersten Stufe: Wärme, Licht, Elektrizität, Radiowellen und Magnetismus. Eine Substanz, üblicherweise in Pulverform, die sich in einer Kammer befindet, beginnt also, Energie aus ihren Atomen freizusetzen, sobald sie bestimmten Feldern ausgesetzt wird. 

	Um diesen Feldwandler herzustellen, benötigen wir Mikrochips. Legierungen allein, ohne Mikrochips zur Prozesssteuerung, funktionieren nicht. Die Kybernetik muss weiterentwickelt werden, um einen solchen Wandler zu fertigen. 

	Man könnte es als eine Art Fass bezeichnen, in das beispielsweise Wärme und Licht eintreten. Mithilfe spezieller Software beeinflussen sie die Atome des darin enthaltenen Stoffes. Um die Reaktion dieser Energien mit dem Stoff zu ermöglichen, wird dieser üblicherweise in einem Vakuum und in pulverisierter Form aufbewahrt. Ein Vakuum bedeutet, dass keine Gase vorhanden sein dürfen, der Stoff selbst aber pulverisiert vorliegen muss. Ein Strom aus Wärme und Licht tritt in diese Kammer ein, dringt in das Vakuum ein und beeinflusst dieses Pulver. 

	Am einfachsten lässt sich Energie natürlich aus vierwertigen Atomen gewinnen. Nehmen wir Kohlenstoff: Aus ihm lassen sich verschiedene Energieformen am einfachsten extrahieren. Sein Atomaufbau begünstigt dies. Auch hier haben wir eine entsprechende Anordnung. Angenommen, wir müssten Lichtenergie gewinnen (was heutzutage kaum noch jemand macht). Dafür gibt es eine spezielle Kammer, vergleichbar mit einem Fenster, aus der Licht austritt. Die Emission ist jedoch relativ kurz, abhängig von der Pulvermenge, und klingt dann ab. Dieser Teil des Kohlenstoffs enthält dann andere Energieformen. Diese werden innerhalb des Atoms selbst umgewandelt. 

	Sie beginnen sich so umzuwandeln, dass andere Energieformen in Lichtenergie umgewandelt werden. Doch die Veränderung ist so stark, dass sie auf diesem Weg nicht mehr gewonnen werden kann. Es muss mehr Energie zugeführt werden. 

	Die Menge an Quanten, aus denen Licht, Wärme oder Elektrizität bestehen, ist verloren. Wenn Sie beispielsweise Licht empfangen, sehen Sie es natürlich. Wenn Sie es nicht abschirmen oder auffangen, entweicht es einfach. Unter bestimmten Bedingungen kann es in die Atome zurückkehren. Normalerweise aber, wenn diese bereits zerstört sind, gibt es eine Art Barriere, durch die das Licht hindurchtritt. Und im Falle von Elektrizität entsteht ein elektrisches Feld, das sich sozusagen auf die Atome der Hülle dieses Behälters überträgt. Wenn dieser mit einem isolierenden Material beschichtet ist, kann die Energie natürlich aufgefangen werden. Aber auch hierfür ist ein spezielles Gerät erforderlich, in dem die elektrische Energie gesammelt und gespeichert wird. 

	Silikonwolle 

	Wir müssen uns ansehen, welche technologischen Lösungen Sie dafür haben. Wir verwenden Quarzglaswolle in einer Kupferchloridlösung, üblicherweise unter 35 %. Darin befindet sich eine Suspension – Fasern –, die sogar sichtbar und weiß sind. Und genau dort wird die elektrische Energie gespeichert. 

	Quarzwolle ist ein Faden aus sauerstofffreiem Silizium, ähnlich wie Kohlenstofffäden. Es gibt Materialien, die durch Ziehen eines Graphitstabs hergestellt werden. Das Ergebnis ist ein langer, dünner Faden. Dieser besteht aus Kohlenstoffatomen, die entweder einzeln oder wabenförmig angeordnet sind. Sie bilden einen Kreis. Die Anordnung kann aber auch auf andere Weise erfolgen. Dasselbe gilt für Silizium. Es kann aus Kohlenstoff hergestellt werden, aber Silizium speichert Energie deutlich länger. 

	Der Prozess der Herstellung von Silikonwolle 

	Diese Quarzfaserwolle wird durch Ziehen von Silizium hergestellt. Sie wird erhitzt und unter Druck gesetzt, bis sie einen Zustand erreicht, in dem ein langes Rohr, ähnlich einem Streifen, mithilfe einer Pumpe nach oben gezogen wird. Dann findet eine weitere chemische Reaktion statt, und die Substanz nimmt Form an, indem sich Atome aneinanderlagern. Diese Bindung ist sehr stark und lässt sich mit herkömmlichen Methoden, wie etwa chemischen Angriffen, praktisch nicht mehr lösen. Sie ist äußerst widerstandsfähig. 

	Dort herrscht kein Vakuum. Es funktioniert wie eine Pumpe, die Silizium ansaugt, das unter Druck und hoher Temperatur steht. Das Silizium ist bereits flüssig, aber gleichzeitig dickflüssig. Es wird nach oben gesaugt, und die vielen Röhren, in die es geleitet wird, wirken wie ein Sieb, ähnlich einer Dusche. Sie bestehen aus einem weißen Material, dessen Zusammensetzung Porzellan ähnelt. Im Inneren befinden sich Silizium- und Schwefelverbindungen, und es können Ferrosilikatmoleküle eingelagert sein. 

	26:21, #503 Außerirdische Technologien zur Umwandlung erneuerbarer Energiequellen. Antigravitation. 

	Tair Naikri ist ein Repräsentant des Planeten Burkhad, ein Ingenieurtechnologe und Kybernetiker, ein Spezialist für die Entwicklung von Programmen für verschiedene Geräte. 

	Oktober 2022 

	Väterchen Frost, Snegurotschka und die Geister des Winters. Symbole des neuen Jahres 

	 https://blog.cassiopeia.center/ded-moroz-snegurochka-i-duhi-zimy-simvoly-novogo  

	Die feinstoffliche Welt ist eine Welt anderer Dichte; sie ist zwar dieselbe materielle Welt wie unsere, besteht aber aus einer anderen Art von Materie, der sogenannten Äthermaterie. Gemäß dem Konzept der Interstellaren Union existieren 59 Dichte- und Materieebenen. Wir leben in der physischen Welt, die die erste, zweite und dritte Dichteebene umfasst. Die Welten anderer Dichten, von der vierten bis zur 59., enthalten eine andere Art von Materie, die Äthermaterie. Dies ist keine spirituelle Welt; auch sie ist eine materielle Welt, enthält aber eine subtilere, höher schwingende Materie als unsere. In dieser Materie leben Wesen, die ebenfalls in ihrer eigenen Materie verkörpert sind und in der esoterischen Terminologie Plasmoide genannt werden. 

	Das heißt, wenn Humanoide Wesen in einem physischen Körper sind, dann sind Plasmoide Wesen in ätherischen Körpern unterschiedlicher Dichte. Es gibt viele Arten, Unterarten und Typen von Plasmoiden. Manchmal werden Plasmoidenwelten auch Parallelwelten genannt, was bedeutet, dass sie neben unserer Welt existieren. 

	Es gibt eine Art von Plasmoiden, die für die Jahreszeiten auf der Erde verantwortlich sind. Darunter befindet sich eine Art, die den Wintereinbruch – also das Eintreffen des Winters, die Entstehung eines bestimmten Klimas und das Einsetzen bestimmter Naturveränderungen – steuert. Sie harmonisieren diesen Moment und regulieren das Wetter an einem bestimmten Ort. Sie werden Klimageister oder Wettergeister genannt. Wir bezeichnen Plasmoide oft als Naturgeister, da es für unseren physischen Körper praktisch keinen Unterschied macht, ob sie Geister oder Plasmoide sind. Daher nennen wir sie einfach Geister. Wir könnten sie aber auch Winter-, Frühlings-, Sommer- und Herbstplasmoide nennen. Sie leben in einer Parallelwelt auf der Erde auf der elften Dichteebene. 

	Die Welt der elften Dichte besteht größtenteils aus Bildern verschiedener geometrischer Formen und Blitzen in diesem blau-weißen Farbton. Doch sehr oft zeigen die dort befindlichen Plasmoide Bilder der irdischen Natur und des Winters. Dort leben Geister, die unseren Vorfahren als Wintergeister bekannt waren. Sie trugen zu verschiedenen Zeiten und in verschiedenen Ländern unterschiedliche Namen. Die Menschen verehrten sie sogar und brachten ihnen Opfer dar. So hängten sie beispielsweise im Wald Süßigkeiten an Bäume wie Tannen. Hier hat der Brauch, einen Weihnachtsbaum zu schmücken, seinen Ursprung. 

	In der modernen Welt sind die Wintergeister unter zwei Namen bekannt: Väterchen Frost und Schneemädchen. Sie haben auch Helfer; sie sind geschlechtslos; je nachdem, wie sie sich den Menschen zeigen wollen, nehmen sie verschiedene Gestalten von Mädchen oder Jungen an. Und es gibt viele von ihnen. Man kann sie auch „Blizzards“ nennen – zum Beispiel gibt es ein Mädchen namens „Blizzard“, „Buran“ oder „Schneeflocke“. Es ist klar, dass all diese Namen eher symbolisch als ihre eigentlichen Namen sind. Da sie in einem Körper anderer Dichte existieren, sind ihre Namen für uns völlig unhörbar. 

	Väterchen Frost trug in verschiedenen Kulturen unterschiedliche Namen. In der slawischen Mythologie, in den slawischen Ländern, war er als Karachun bekannt. Er war der Gott des Winters und der Kälte. Er ist eng mit dem Plasmoid verbunden, das für den Planeten Saturn im Sonnensystem verantwortlich ist, und weist große energetische Ähnlichkeiten mit diesem auf. Das Saturn-Plasmoid ist für den Zeitablauf im Sonnensystem zuständig. Sein Name ist Shani. Karachun und Shani sind eng befreundet und teilen ähnliche Energien. 

	Wer an den Weihnachtsmann glaubt, ihn erwartet oder sich einfach nur auf die bevorstehenden Feiertage freut (schließlich ist auch dies Energie), erhält Schutz vor der Kälte, ein gestärktes Immunsystem, einen Freudenschub durch den Energieaustausch und sogar die Wintergeister versprechen Glück im neuen Jahr. Natürlich geschieht all dies im Rahmen ihrer Kontrolle, im Karma jedes Einzelnen, aber sie senden sozusagen die Energie des Glücks aus, die einem Menschen helfen kann, sich auf andere Ebenen der Wahrscheinlichkeit zu begeben. Selbst wenn jemand nicht an den Weihnachtsmann glaubt, aber lacht und sich freut, wenn er diese Figur oder besser gesagt, eine so verkleidete Person sieht, fließen diese Energien dennoch in diesen Egregor und können von Plasmoiden aufgenommen werden. Das heißt, vom Egregor gelangen sie in die feinstoffliche Welt, da Plasmoide Zugang zu unserem Egregor haben. Dieser ganze Komplex von Ritualen ist mit dem Weihnachtsbaum, dem Weihnachtsmann und den Geschenken verbunden. 

	Shani, Saturns Plasmoid, nimmt auch menschliche Wünsche wahr. 
Es beeinflusst den Zeitzyklus, also den menschlichen Lebensweg. Daher nimmt es diese Wünsche unter seine Obhut, unter seine Kontrolle. Aber natürlich setzt dies voraus, dass jeder Mensch an seinen eigenen Wünschen arbeitet. Sie können lediglich helfen, das darf man nie vergessen. Kein Appell an Geister, Gott oder irgendetwas anderes bewirkt automatisch etwas. Sie können nur helfen. Aber wir müssen unsere Ziele selbst erreichen. 

	Aus den Eröffnungs- und Schlussworten der Übung „Reise in die 11. Dichtewelt des Planeten Erde“ 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Januar 2025 

	Die spiritistischen Séancen von Pater Johannes von Kronstadt. Dämonen, Dämonen und ihr Zweck. 

	 https://blog.cassiopeia.center/poseshchenie-spiriticheskih-seansov-o-ioannom-kron  

	In St. Petersburg war der Besuch spiritistischer Séancen zu meiner Zeit sehr in Mode und weit verbreitet, insbesondere in der Oberschicht, beim Kaufmannsstand und beim Adel. Die Bauern hatten, wie immer, keine Zeit dafür. Dienstboten und Handwerker waren in der Regel mit ihrer Arbeit beschäftigt und hatten keine Zeit für Spiritismus. Kaufleute, Beamte, die sogenannte Intelligenzija, Gelehrte, Lehrer – die es damals schon gab – und natürlich der Adel waren fasziniert vom Spiritismus und der Geisterbeschwörung. 

	Ich weiß, dass solche Interessen sogar im Kaiserpalast existierten. Der Kaiser, seine Frau, seine Kinder und zahlreiche Vertraute luden Leute in ihren Palast ein, die Geister beschwören konnten. Nicht so wie Irina Podzorova es heute tut. Damals war alles etwas anders, durch sogenannte spirituelle Phänomene, bei denen der Geist beispielsweise durch automatisches Schreiben oder eine Art Untertasse reagierte. Irina hat einfach eine andere Methode. Sie überträgt Informationen direkt durch das Gehirn, freihändig. Und diese Medien hatten ihre eigene Technik. Aber ich war dort. 

	Wissen Sie, ich bin gar nicht dorthin gegangen, um jemanden bloßzustellen. Ich war einfach neugierig und wollte sehen, mit wem sie kommunizierten. Denn ich hatte von Gott die Gabe der Unterscheidung erhalten. Das heißt, ich konnte erkennen, wen das Medium beschwor. Ich sah das Bild dieses Geistes. Ich nahm auf Einladung an vier oder fünf Séancen mit verschiedenen Medien teil. Und wissen Sie, leider war bei keiner dieser Séancen der Geist, den sie nannten, auch nur ein einziges Mal anwesend. Es waren das, was Christen Dämonen nennen. 

	Nun erkläre ich, wer sie sind. Laut Cassiopeias Terminologie sind sie Plasmoide, feinstoffliche Geister. Das heißt, Geister, die einen ätherischen Körper tragen und in der Natur leben. Sie können verschiedene Gestalten annehmen. Da sie aber nicht die Persönlichkeiten waren, die sie annahmen, konnten sie nicht alle Fragen vollständig beantworten. Und wenn das Medium, der Kontaktperson, die Antwort kannte, lasen sie diese aus ihrem Bewusstsein vor. Und wenn sie sie nicht kannten, machten sie Fehler oder beantworteten die Frage gar nicht. Zum Beispiel sagten sie: „Das ist nicht wichtig“ oder wurden sogar unhöflich, indem sie sich obszöner Ausdrücke bedienten. So war es. Das heißt, sie zeigten Emotionen, anstatt die Frage zu beantworten. Damals nannte ich sie nicht „Plasmoide“. Ich sagte, sie stünden in Kontakt mit Dämonen. 

	Dämonen, Dämonen und ihre Rolle in spiritistischen Séancen 

	Das Wort „bes“ ist slawischen Ursprungs. Bei der Übersetzung der Bibel ins Kirchenslawische wurde „bes“ verwendet, um das griechische Wort für „Dämon“ zu übersetzen, das in den Evangelien vorkommt. Die Apostel entlehnten das Wort „Dämon“ der griechischen Mythologie. Heute ist es Mythologie, damals war es jedoch Religion. Im griechischen Heidentum bezeichnete das Wort „Dämon“ niedere Gottheiten, also Naturgeister (die gleichen Plasmoide). 

	Viele Menschen verehrten sie sogar in der griechischen und römischen Religion. Diese höchsten, allmächtigen und allwissenden Wesen, die auf dem Olymp lebten, wurden Götter oder „Theos“ (griechisch) genannt. Niedere Gottheiten, denen solche Kräfte fehlten, die aber dennoch unsichtbar und sehr mächtig waren und die Elemente der Natur beherrschten, wurden „Dämonen“ genannt. 

	Als die Apostel über sie schrieben, dachten sie meist an Plasmoide. Wollten sie speziell böse, körperlose Geister bezeichnen, nannten sie diese meist Satan oder den Teufel. Mit Dämonen meinten sie zumeist irdische Plasmoidenzivilisationen. Dieses Wort „Dämonen“ wurde ins Kirchenslawische und später ins Russische übersetzt. Warum? Weil im slawischen Heidentum das Wort „bes“ ebenfalls Plasmoidenzivilisationen bezeichnete, jedoch nur solche, die Furcht einflößten. Das Wort „bes“ hat also dieselbe Wurzel wie das Wort „fürchten“. Es bedeutet jemand, der Angst einflößt. 

	In der Sprache der Kassiopeia können wir sagen, dass Dämonen niederspirituelle, destruktive Plasmoide sind. Nicht irgendwelche Plasmoide, sondern solche, die Menschen erschrecken, um sich von ihren Ängsten zu nähren. Im Christentum werden Plasmoide nicht explizit benannt. Man könnte sagen, sie werden als „Engel der Natur“ bezeichnet. Doch es gibt kein Verständnis dafür, dass sie spezifisch subtil-materielle Wesen sind. In der Offenbarung des Johannes beschreibt Johannes der Theologe beispielsweise Engel wie den Engel des Wassers. Dieser ist genau ein Plasmoid des Elements Wasser: leicht, mit hoher Schwingung. 

	Deshalb sah ich bei spiritistischen Séancen Dämonen. Mehrere Dämonen standen sogar hinter einem Medium. Ich sah ihre wahre Gestalt. Sie ähnelten Tieren, da sie die Plasmoide waren, die die Tierseelen erschufen. Doch sie repräsentierten den Geist. Manchmal erschien der von ihm beschworene Geist zuerst, wurde dann aber von den Plasmoiden verdrängt. Denn das Medium passte aufgrund seiner Schwingungen und inneren Qualitäten besser zu ihnen. Dann verschwand der Geist. Manchmal erschien der Geist zuerst, wurde dann aber von den Plasmoiden ersetzt. Und das sah ich. 

	Das Ziel der Dämonen war stets dasselbe: negative Gefühle bei den Zuhörern der Sitzung hervorzurufen, beispielsweise Angst oder Ärger. Sobald diese Gefühle bei den Teilnehmern aufkamen, nährten sich die Dämonen davon und wurden immer stärker. Manche hatten sogar Kanäle, um die Zuhörer zu kontrollieren und sie anschließend mit verschiedenen Versuchungen zu überhäufen. 

	Liebe Freunde, ich möchte euch sagen: Wenn ihr seht, dass die Orthodoxe Kirche gegen Spiritismus, gegen Geisterbeschwörungen und so weiter ist, wundert euch nicht. Es ist ein Ausdruck tiefer Liebe. Ich sage euch das als Priester – wenn auch ein ehemaliger, denn ich war selbst einmal in diesem Körper. Denn Priester kennen die Reinheit des Herzens eines Mediums, das Geister beschwört, nicht. Deshalb sind sie verpflichtet, davor zu warnen, dass zerstörerische Wesenheiten, sogenannte Dämonen, an solchen Sitzungen teilnehmen können. Sie wissen nicht, welche Gedanken, Emotionen oder Gefühle das Medium gerade durchlebt. Und sie können nicht garantieren, dass diese positiv sein werden. Deshalb warnen sie vor den möglichen Folgen. 

	Ich habe Ihnen soeben den Standpunkt der Orthodoxen Kirche dargelegt. Ich bin zwar Teil des christlichen Glaubenssystems, aber nicht mehr an irdische Glaubensgrenzen gebunden. Da ich jedoch aus der Inkarnation hervorgegangen bin und mich an meine früheren Inkarnationen sowie an meine Existenz zwischen den Inkarnationen erinnere, sehe ich dies natürlich anders. Die Mehrheit der Priester, die noch im Leib leben, wird es aber genau so sehen, wie ich es beschrieben habe. 

	Wissen Sie, ich glaube nicht, dass sich hier in absehbarer Zeit etwas ändern wird. Denn ich gehöre der christlichen Gemeinschaft an und sehe, dass es nicht einmal den Wunsch gibt, dieses Dogma zu ändern, sondern vielmehr ein dringendes Bedürfnis. Die Kirche ist mit anderen Dingen beschäftigt. Sie ist damit beschäftigt, die Menschen zu retten, die durch Beichte, Kommunion und Predigt zu ihr kommen – durch ihre von Gott und Engeln gegebenen Mittel. Sie beschäftigt sich nicht mit dem Kontakt zu Geistern oder Außerirdischen. Sie hat eine ganz andere Aufgabe. 

	Alles, was mit Kontakten zu tun hat, ist im esoterischen Egregor enthalten. Man muss nur verstehen, dass Christentum und Esoterik unterschiedliche Egregoren sind. Genau wie beispielsweise Christentum und Islam oder Christentum und Buddhismus. Vermischt man sie, ist das für die meisten Menschen, denen multidimensionales Denken fehlt – und das ist die Mehrheit –, schwer verdaulich. Sie werden die Vermischung verschiedener Religionen oder Gottesvorstellungen nicht verstehen können. 

	Um all diese Lehren zu vereinen, bedarf es eines hohen Maßes an Bewusstsein und multidimensionalem Denken, um in Widersprüchen Einheit zu erkennen. Doch die meisten Menschen besitzen diese Fähigkeit nicht. Sie muss erst noch entwickelt werden. Deshalb gibt es verschiedene Religionen. 

	Esoteriker sagen oft: „Die Orthodoxen sind anderer Meinung als wir, sie halten uns für eine böse Macht und so weiter.“ Aber, liebe Freunde, auch ihr seid anderer Meinung als die Orthodoxen. Auch ihr habt eure Rechte. Auch sie haben ihre. Ich kann euch als Engel der 22. Ebene sagen, dass es Gott gleichgültig ist, ob ihr Esoteriker, Muslime oder Atheisten seid. Hauptsache ist, dass ihr euren Lebenszweck erfüllt. Um jedoch Konflikte über Religion auf Erden zu vermeiden, müsst ihr verstehen, dass jeder Mensch, der sich in einem Egregor befindet, an dessen Grenzen gebunden ist. Er ist selbst aus freiem Willen dort. 

	Selbst in Russland gibt es das Sprichwort: „Geh nicht mit deinen eigenen Regeln in ein fremdes Kloster.“ Das trifft genau auf den Egregor zu. Jeder esoterische Egregor hat seine eigenen Regeln und Lehren. Dasselbe gilt für alle anderen Egregoren. Wenn wir also in der Kirche spiritistische und mediale Sitzungen abhalten und anstelle der Liturgie Geister beschwören, wird das nichts Gutes bringen. Die Menschen werden einfach nur desillusioniert sein und die Kirche verlassen. 

	39:44, #836 Gespräch mit dem Geist des Johannes von Kronstadt. Channeling durch Irina Podzorova. 

	Johannes von Kronstadt ist der körperlose Geist. 

	Oktober 2025 
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	Die Schöpfung der Welten (Film 1) 

	 

	DIE GESCHICHTE DER VENUS 

	 

	  

	 

	O. Solowjow 

	 

	 

	Kontaktinformationen: soy7@yandex.ru 
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	AUSSEN. STERNENHIMMEL NACHT 

	 

	Vor dem Hintergrund des Sternenhimmels ist in der Mitte des Bildschirms die Rotation zu sehen. 

	Spiralgalaxie. Dies ist der Andromedanebel. 

	 

	Bildunterschrift: Andromeda-Galaxie vor 248 Millionen Jahren 

	  

	Männliche Stimme (Off-Stimme): „Andromeda-Galaxie. 248 

	„von Millionen von Jahren bis heute“. 

	 

	Die rotierende Galaxie wächst und füllt schließlich den gesamten Bildschirm aus. 

	 

	Stimmen (Hinter den Kulissen). 

	Stimme eines erwachsenen Mannes: „Die Hierarchie hat die Bitte der jungen Leute berücksichtigt.“ 

	Engel, die ein Experiment zur Erschaffung einer Zivilisation durchführen, 

	auf einem der physischen Planeten in der dritten Dimension. 

	 

	Die Hierarchie kann der Umsetzung jedoch nicht zustimmen. 

	Experiment unter den Bedingungen der Nichtbeeinflussung und der vollständigen Verweigerung 

	der Kontrolle durch den Obersten Rat der Hierarchie entzogen. 

	 

	„Es ist zu gefährlich.“ 

	 

	Junge Männerstimme: „Doch wenn die Hierarchie in den Lauf der Dinge eingreift, dann erhalten wir die idealen Prinzipien für den Aufbau einer humanoiden Gemeinschaft mit vorhersehbarer Entwicklung.“ 

	und unendliche Perspektiven! 

	 

	Ziel des Experiments ist es, die Zivilisation auf einem völlig neuen, unvorhersehbaren Weg weiterzuentwickeln, um so unschätzbare Erfahrungen für die Ergänzung der Chroniken des Universums zu gewinnen.“ 

	 

	Stimme eines erwachsenen Mannes: „Ein unkontrollierter Prozess könnte zur Zerstörung der Zivilisation führen. Die Hierarchie hat in unserer Galaxie noch nie solche Experimente durchgeführt.“ 

	 

	Stimme eines jungen Mannes: „Das Wesen unseres Experiments besteht darin, eine autarke Zivilisation zu erschaffen und ihre Entwicklung zu fördern, ohne Ratschläge von oben und ohne jegliche Aufsicht seitens der Hierarchie.“ 

	 

	Ist eine solche Entwicklung überhaupt möglich? 

	  

	Stimme eines erwachsenen Mannes: „Okay. Sie werden diese Gelegenheit bekommen, aber unter der Bedingung, dass das Experiment nicht in unserer, sondern in einer anderen stattfindet, zum Beispiel in einer benachbarten Galaxie – der Milchstraße.“ 

	 

	Es ähnelt unserem, ist aber nur halb so groß. 

	 

	Sie müssen eines der Sternensysteme auswählen, die weit vom Zentrum der Galaxie entfernt liegen. 
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	Dann der entfernteste Stern im Sternensystem. 

	 

	Finden Sie einen völlig unbewohnten und unentwickelten Planeten, damit die Bevölkerungsdichte des Sternensystems die Reinheit des Experiments nicht beeinträchtigt. 

	 

	Und schließlich werden Sie sich nach jeweils 5.000 Umläufen um die Sonne mit uns in Verbindung setzen und Lösungen für die Fortsetzung oder Beendigung des Experiments vorschlagen. 

	im Fehlerfall. 

	 

	Sie werden sich an der Meinung der Mehrheit der Teilnehmer am Experiment orientieren.“ 

	 

	Junge Männerstimme: „Wir akzeptieren die Bedingungen der Hierarchie. Danke, Vater!“ 

	 

	AUSSEN. TIEFER WELTRAUM NACHT 

	 

	Vor dem Hintergrund des Sternenhimmels gleitet ein helles Plasmoid durch die Andromeda-Galaxie. Es ist ein Raumschiff. 

	mit den Versuchsteilnehmern. 

	 

	Das Raumschiff überbrückt rasch die Distanz zwischen benachbarten Galaxien und rast durch unsere Galaxie bis an deren Rand, wo der achte Stern – unsere Sonne – ruhig im Sternbild Plejaden leuchtet. 

	 

	Das Raumschiff nähert sich sanft dem dritten Planeten und, nachdem es vom Plasma- in den Festkörperzustand übergegangen ist, landet es auf der unberührten Venus. 

	 

	HINWEIS: DIE HÖRT HIER: ANGEL VON THE ERA GROUP (SOUNDTRACK 1) 

	 

	EXT. GRÜN EINFACHER MORGEN 

	 

	Die Kamera liefert einen Panoramablick auf die grün-blaue Oberfläche der Venus. 

	 

	Ringsum, bis zum Horizont, erstreckt sich ein farbenprächtiger Teppich aus Gräsern und Moosen in Grün- und Blautönen, durchsetzt mit einzelnen Bäumen mit dicken Stämmen und hervorstehenden Dornen. 

	 

	Das Raumschiff Andromeda gleicht einer riesigen, vielfarbigen Kugel, als wäre sie aus gefrorenem Buntglas gefertigt. Die Kamera zoomt nah an das Raumschiff heran. 

	 

	Stimmen, die an Kinder erinnern, (Off-Screen: 

	 

	Erste Stimme: „Schau, wie schön!“ 

	Zweite Stimme: „Was für ein blauer Himmel!“ 

	Die dritte Stimme: „Und welch grünes Gras!“ 

	Die vierte Stimme: „Und dort am Horizont kann man einen See sehen!“ 

	 

	3 

	 

	 

	INT. RAUMSCHIFFSHALLE MORGEN 

	 

	Im Inneren der riesigen, kugelförmigen Halle, die von sanftem Licht erhellt wird, sind silberne Schatten von engelhaften Astronauten zu sehen, die an kokonartige Spiralen erinnern. 

	 

	Sie schweben in der Halle und blicken durch die Bullaugen auf die Venus. 

	 

	Ältere Stimme (Hinter den Kulissen: 

	„Wir sind sicher an unserem Ziel angekommen.“ 

	Meine Glückwünsche! 

	Dies ist eine völlig unerforschte Welt. 

	 

	Auf dem Planeten gibt es nur Vegetation und Insekten. 

	 

	Hier gab es noch nie Vögel, Tiere oder Menschen. 

	Die Andromeda-Hierarchie hat uns, zwölf jungen Engeln, die Erlaubnis erteilt, hier eine neue Zivilisation zu gründen. 

	  

	Da wir uns aber in einer zuvor unbekannten dritten, physischen Dimension befinden, müssen wir eine Reihe von Aufgaben erfüllen: 

	 

	Aufgeteilt in Individuen zweier Geschlechter – Männer und Frauen. 

	 

	Erkundet den Planeten, findet Nahrung, baut Häuser, gründet Familien, zeugt neue Engel in einer physischen Hülle und gebt so dem Bevölkerungswachstum des Planeten neuen Auftrieb.“ 

	 

	Erste Stimme: „Wie können wir Männer werden?“ 

	Und Frauen? 

	 

	Eine ältere Stimme: „Es ist ganz einfach. Denk einfach daran, wer du sein willst, und genau in diesem Moment, während der Materialisierung, wirst du ein Mann oder eine Frau!“ 

	 

	Zweite Stimme: „Kann man sein Geschlecht später ändern, wenn man seine Meinung darüber ändert, ob man ein Mann oder eine Frau sein möchte?“ 

	 

	Ältere Stimme: „Das ist leider nicht möglich!“ 

	 

	Darüber hinaus müssen wir uns selbst einigen, wer von uns ein Mann und wer eine Frau sein soll, allerdings unter der Bedingung, dass die Anzahl der Männer und Frauen gleich ist. 

	 

	Dies ist durch das Evolutionsgesetz in der dritten Dimension erforderlich! 

	 

	Dritte Stimme: „Dann werde ich ein Mann sein.“ 

	 

	Vierte Stimme: „Und ich bin eine Frau!“ 

	 

	Erste Stimme: „Ich bin ein Mann!“ 
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	Zweite Stimme: „Aber ich möchte eine Frau sein!“ 

	 

	In der Halle ist eine Verdickung der Hüllen engelhafter Wesen zu beobachten. 

	aus Andromeda, wodurch sie zu physischen Wesen beiderlei Geschlechts werden. 

	 

	Man kann Lachen und Überraschung von den Neuankömmlingen hören. 

	 

	ERSTER MENSCH 

	Sehen! 

	Ich glaube, ich bin geworden 

	ein Mann! 

	 

	Er blickt überrascht auf seine muskulösen Arme und Beine, die unter seiner Tunika hervorschauen. 

	 

	ERSTE FRAU 

	Und ich wahrscheinlich auch 

	Ich sehe aus wie eine Frau! 

	 

	Sie betrachtet ihre schlanke Gestalt, die durch den durchscheinenden Chiton hindurch sichtbar ist. 

	 

	ZWEITER MANN 

	Und ich habe lockiges Haar. 

	und kurze Haare. 

	So sehen sie wahrscheinlich aus 

	Frisuren für Männer?! 

	 

	ZWEITE FRAU 

	Und meine sind auch lockig. 

	aber so lange 

	und wunderschönes Haar! 

	Sehen,- 

	Sie sind aus Platin! 

	 

	Alle zwölf Engelswesen sind in Männer und Frauen unterteilt. 

	und Frauen. 

	 

	Ihre Körper sind muskulös und schlank, ihr Haar ist lockig und hell, ihre Gesichter sind jung und erstaunlich schön. 

	 

	Alle Frauen haben große blaue Augen und üppiges platinblondes Haar. Die Männer haben kleinere blaue Augen und goldenes Haar. 

	 

	ÄLTERE MÄNNLICHE STIMME 

	Jetzt, 

	als wir uns trennten 

	über das Wesen der beiden Geschlechter, 

	Wir müssen rausgehen 

	zur Oberfläche des Planeten. (MEHR) 
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	ÄLTERE MÄNNLICHE STIMME (FORTSETZUNG) 

	Wie man sich richtig umschaut 

	und entscheiden, 

	Wie werden wir leben? 

	und wo wir bauen werden 

	die erste Stadt des neuen 

	Venusianisches Volk! 

	  

	EXT. GRÜN-BLAU EINFACHER MORGEN 

	 

	Am unteren Ende des kugelförmigen Schiffs öffnet sich eine ovale Tür mit dem Symbol der Andromeda-Galaxie und zwölf 

	Astronauten steigen vorsichtig zur Oberfläche des Planeten hinab. 

	 

	HINWEIS: DIE HÖRT HIER: ANGEL VON THE ERA GROUP (SOUNDTRACK 1) 

	 

	Bildunterschrift: Das Jahr Null der Schöpfung. 

	 

	Junge Männer und Frauen schreiten langsam über den Planeten, blicken sich um und breiten staunend die Arme aus. In ihrer Galaxie betraten sie niemals die Oberfläche. Sie schwebten darüber. 

	 

	DIE ERSTE FRAU 

	Sehen, 

	Und der Himmel hier ist voller Wolken! 

	 

	ERSTER MENSCH 

	Und die Sonne ist da. 

	nicht so hell, 

	so wie unsere. 

	 

	ZWEITE FRAU 

	Sehen! 

	Und wer ist das?! 

	 

	Alle sehen etwas Riesiges, Großes an sich vorbeifliegen. 

	mit einer Marienkäfer-Schildkröte, die sich auf den nächsten Baum zubewegt. 

	 

	ZWEITER MANN 

	Das ist es wahrscheinlich. 

	einheimische Pflanzenbestäuber. 

	Interessant, 

	Sind sie nicht gefährlich? 

	 

	Die Siedler nähern sich einem wunderschönen ovalen See. 

	mit ruhigem, klarem Wasser. 

	 

	EXT. OVAL LAKE MORNING 

	 

	ERSTER MENSCH 

	Na sowas! 

	Wie viel Flüssigkeit! (MEHR) 
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	ERSTER MANN (FORTSETZUNG) 

	Warum gibt es hier so viel davon? 

	 

	ÄLTERE 

	(auf einem Felsbrocken sitzend) 

	(am Wasser) 

	Das ist Wasser. 

	Die wichtigste Substanz 

	in der Welt der dritten Dichte! 

	Es macht 80 Prozent aus 

	in den Körpern von Lebewesen, 

	einschließlich Menschen. 

	Es stillt den Durst. 

	Man kann darin Essen zubereiten. 

	Wasche den müden Körper 

	vor Schweiß und Schmutz. 

	(zeigt auf das Gras) 

	Setzen wir uns. 

	Wir müssen lernen 

	einige Wahrheiten der Existenz 

	in der dritten Dimension. 

	 

	Alle setzen sich um den älteren Mann herum ins Gras. 

	Er bemerkt, dass die Männer auf der einen Seite von ihm und die Frauen auf der anderen Seite versammelt sind. 

	 

	ÄLTERE 

	Wir müssen uns erinnern 

	eine Sache. 

	Unter keinen Umständen, 

	niemals und nirgendwo, 

	Wir haben kein Recht zu verschmutzen 

	Wasserquellen, 

	Flüsse und Seen 

	auf physischen Planeten. 

	Dies wird zum Tod führen 

	Biosphäre, 

	lebende Organismen 

	und die physische Person! 

	Wir müssen herausfinden 

	Nahrungsquellen 

	sodass mit ihrer Hilfe 

	Unterstützung 

	Lebensaktivitäten 

	und die entsprechenden 

	Temperatur 

	unsere Körper. 

	Aber gleichzeitig 

	Wir sollten es nicht tun. 

	beschädigte Bäume 

	und lebende Organismen. 

	  

	 

	7 

	 

	Der ältere Mann steht auf und blickt sich um. 

	 

	ÄLTERE 

	Wir brauchen 

	Häuser bauen, 

	unter Verwendung verfügbarer Materialien 

	damit unsere Körper, 

	hätte dort Zuflucht suchen können 

	vor schlechtem Wetter 

	und die Möglichkeit haben, sich zu entspannen. 

	 

	Der ältere Mann wendet sich den verkörperten Engeln zu. 

	 

	ÄLTERE 

	Aber wir haben kein Recht dazu. 

	die Umwelt um uns herum zerstören 

	Harmonie der Natur. 

	Wir werden das ständig tun müssen. 

	sich daran anpassen, 

	um dazu zu passen 

	in das bestehende Ökosystem. 

	Dies sind einige davon. 

	aus diesen Regeln, 

	was wir dann tun müssen 

	beobachten, 

	um die Gelegenheit zu erhalten, 

	eine neue Zivilisation errichten 

	hoch organisiert 

	Kreaturen. 

	 

	DIE ERSTE FRAU 

	Und wie werden wir das verstehen? 

	dass wir trinken wollen 

	Oder etwa nicht? 

	 

	ÄLTERE 

	Wir werden bald aufwachen. 

	Hunger- und Durstgefühl. 

	Du wirst es sofort spüren. 

	Dies sind einige davon. 

	der stärksten Empfindungen, 

	was möglicherweise 

	in der physischen Welt. 

	Und auch das Bedürfnis nach Schlaf. 

	  

	ERSTER MENSCH 

	Warum brauchen wir Schlaf? 

	Wir sind voller Energie 

	und Entschlossenheit 

	Erkunde diese Welt! 

	 

	Der erste Mann zeigt allen die Muskeln seiner Arme. 
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	ÄLTERE 

	Das Problem ist, 

	dass wir nicht empfangen können 

	in physischen Körpern, 

	die Energie der Sonne direkt, 

	wie wir es gemacht haben 

	in unserer Welt 

	in den Lichtkörpern. 

	 

	Ein älterer Mann legt sich ins Gras. 

	 

	ÄLTERE 

	Schlaf ist für die Versorgung notwendig. 

	Körperenergie, 

	durch Drehung 

	Energietrichter 

	im Körperinneren. 

	Sie werden auch Chakren genannt. 

	Während des Schlafs 

	Die Chakren drehen sich. 

	gegen den Uhrzeigersinn, 

	unseren Körper nähren, 

	aus der Magnetosphäre des Planeten. 

	Und im Wachzustand, 

	Chakren, 

	im Uhrzeigersinn drehend, 

	Energie freisetzen 

	für unsere Aktivitäten. 

	 

	Der ältere Mann nimmt eine sitzende Position ein. 

	 

	EIN MANN IST EIN ÄLTERER 

	Daher, 

	Wir werden in der Lage sein zu empfangen 

	Energie fürs Leben 

	tagsüber durch Nahrung, 

	und nachts,- 

	durch diese Wirbel 

	Ausbildung, 

	befindet sich entlang 

	Wirbelsäule, 

	ähnlich wie Generatoren, 

	wie Bioroboter. 

	Ohne Schlaf, 

	menschlicher Körper 

	schwächt 

	und schaltet sich spontan ab 

	von jeglicher Aktivität 

	bis es seinen Status wiederherstellt 

	Energiereserven. 

	Dies ist das Wesen aller Körper 

	in der physischen Welt. 
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	ZWEITE FRAU 

	Und wo werden wir empfangen? 

	diesen Traum? 

	 

	ÄLTERE 

	Gute Frage! 

	Lasst uns um den See fahren 

	und lass uns näher herankommen. 

	zu den Felsen dort drüben. 

	Wir haben Zeit bis zum Sonnenuntergang. 

	jenseits des Horizonts der Venus, 

	einen geeigneten finden 

	Ort 

	und bauen sich selbst Häuser. 

	Dort werden wir empfangen können 

	Nachtschlaf. 

	 

	ZWEITER MANN 

	Wir werden Zeit verschwenden 

	ins Bett?! 

	Das ist aber nicht rational! 

	 

	ÄLTERE 

	In der Natur 

	dritte Dichtestufe 

	bedeutet uns sehr viel. 

	Es wird scheinen 

	nicht rational. 

	Aber genau das ist es ja. 

	auf den ersten Blick. 

	Sie handeln hier. 

	völlig unterschiedliche Gesetze, 

	Evolution. 

	  

	Alle stehen auf und begeben sich in Richtung der niedrigen, mit Vegetation bedeckten Klippen, die jenseits des Sees zu sehen sind. 

	 

	Die Mädchen schlendern über die Wiese und betrachten die riesigen Blumen und Pflanzen. 

	 

	ÄLTERE 

	Lasst uns beeilen! 

	Zeitfaktor 

	in der physischen Welt, 

	spielt eine Hauptrolle. 

	Wir werden darüber reden! 

	In der Zwischenzeit schlage ich Folgendes vor: 

	zur Vereinfachung der Kommunikation 

	uns selbst Namen ausdenken. 

	In der physischen Welt, 

	Wir werden nicht miteinander kommunizieren können. 

	telepathisch. 
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	DIE ERSTE FRAU 

	Oh, das ist toll! 

	Ich möchte genannt werden… 

	VEDALITOY! 

	 

	ZWEITE FRAU 

	Wie interessant! 

	Lasst mich ANDROMEDA sein. 

	Zu Ehren unserer Galaxie! 

	 

	DIE DRITTE FRAU 

	Dann werde ich OIKUMENE sein. 

	zu Ehren des Gefundenen 

	ferner Planet! 

	 

	DIE VIERTE FRAU 

	Und ich, - VITTALITOY- 

	Zu Ehren des ewigen Lebens! 

	 

	DIE FÜNFTE FRAU 

	Ich werde AURORIDA sein, - 

	Zu Ehren der ewigen Morgendämmerung! 

	 

	DIE SECHSTE FRAU 

	(Lachen) 

	Und ich bin ein IDEALITE! 

	Ich werde es abholen. 

	beste Eigenschaften, 

	alle Mädchen! 

	 

	ÄLTERE 

	Akzeptiert! 

	Und was ist mit euch, Männern? 

	Jetzt sind Sie an der Reihe! 

	Die Männer gehen mit gerunzelter Stirn. Sie würden lieber hinterhergehen. 

	den See und erkunden, was es dort gibt und wie. 

	  

	Andromeda 

	Na los, ihr gutaussehenden Männer! 

	Sprich schnell! 

	Was, wenn ich es brauche? 

	an einen von euch, 

	Bitten Sie um Hilfe! 

	 

	ERSTER MENSCH 

	Dann werde ich… 

	ATLAS. 

	 

	ZWEITER MANN 

	Und ich vielleicht, 

	GALAKTIS. 
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	DER DRITTE MANN 

	Dann werde ich ASTARIS sein! 

	 

	DER VIERTE MANN 

	Und ich, - GELEONIS. 

	 

	DER FÜNFTE MANN 

	Nennt mich Euphoris. 

	Ich werde der Beste sein 

	und mutig! 

	 

	Alle sind glücklich und tauschen Lächeln aus. 

	 

	VEDALITA 

	Und wie werden wir damit umgehen? 

	dem Älteren 

	in unserer Mission? 

	 

	Vedalita blickt dem älteren Mann aufmerksam in die Augen. 

	 

	ÄLTERE 

	Ich denke schon. 

	KRONOS. 

	 

	VEDALITA 

	Wir haben uns also kennengelernt! 

	 

	AUSSEN. FELSEN AM WASSERFALL TAG 

	 

	Alle nähern sich dem niedrigen, blaugrünen, moosbedeckten 

	Felsen. Aus einer Felsspalte stürzt ein Wasserfall hervor. 

	zu Füßen derer, die in einem breiten Strom kamen. 

	 

	IDEALITA 

	Oh, wie durstig ich bin! 

	Das ist es wahrscheinlich. 

	Das Durstgefühl ist erwacht! 

	 

	Idealita hockt sich hin, schöpft Wasser in ihre Handflächen und trinkt. 

	Alle betrachten sie aufmerksam. 

	  

	IDEALITA 

	Hören, 

	Das ist großartig! 

	Köstlich und erfrischend! 

	 

	Die verkörperten Geister beginnen dasselbe zu tun. 

	 

	EUPHORIS 

	Ja, in der Tat. 

	Ich mag es. 

	Das ist das erste Gefühl! 
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	Alle lächeln zustimmend und zufrieden. 

	 

	KRONOS 

	Großartig! 

	Der erste Test 

	Wir haben bestanden! 

	Mal sehen, 

	was wir tun können 

	als Lebensmittel verwenden 

	und wo wir das arrangieren werden, 

	unser erstes 

	auf diesem Planeten, 

	Parkplatz. 

	Ich schlage vor, dass wir uns aufteilen: 

	Mädchen suchen nach Essen. 

	und Männer 

	richten ihr Zuhause ein. 

	 

	Die Kolonisten zerstreuen sich in zwei Gruppen in der gesamten Gegend. 

	 

	Die Kamera zeigt unberührte Venuslandschaften. 

	  

	HINWEIS: DIE HÖRT HIER: ANGEL VON THE ERA GROUP (SOUNDTRACK 1) 

	 

	EXT. SAATFELDTAG 

	 

	Zwischen dem kurzen Gras sehen die Mädchen Bäume mit großen 

	Samen statt Früchte. 

	 

	VITTALITA 

	Meiner Meinung nach, 

	Dies kann konsumiert werden 

	zum Essen. 

	Lass es uns versuchen! 

	 

	Mädchen probieren Sonnenblumenkerne. 

	 

	VEDALITA 

	Ja! 

	Wir haben gefunden, wonach wir gesucht haben! 

	Ein Produkt 

	Wir haben es! 

	Aber es muss noch mehr gefunden werden. 

	Je vielfältiger 

	Es wird Essen geben. 

	Deshalb sind unsere Männer 

	Sie werden uns höher schätzen! 

	 

	Die Mädchen verstreuen sich wieder in der Gegend. 
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	AUSSEN. GROTTE-FELSEN-TAG 

	 

	Die Männer nähern sich den Felsen, untersuchen sie und finden ovale. 

	Grotten und Eingang zur Höhle. 

	 

	 

	ATLAS 

	Vielleicht ist es das. 

	Wonach suchen wir? 

	Kann man hier übernachten? 

	 

	GALAKTIS 

	Ich finde, 

	Wir sind sehr zufrieden. 

	Grotten genügen. 

	Es wird in der Höhle sein 

	Es ist zu feucht und zu dunkel. 

	 

	ASTARIS 

	Die Älteste von uns, 

	das heißt, Kronos, 

	sagten, dass wir 

	Wir werden schlafen. 

	nicht sehr lang. 

	Vielleicht deshalb, 

	Wäre eine Höhle besser? 

	Und das, 

	dass es dort dunkel ist, 

	Vielleicht, 

	Gar nicht so schlecht?! 

	 

	GALAKTIS 

	Ich werde nicht schlafen! 

	Ich bin zu diesem Planeten geflogen. 

	nicht zum Winterschlaf geeignet 

	und dafür 

	Was auch immer sich hier befindet, 

	alles verändern, 

	in seinem eigenen Bild 

	und Ähnlichkeit! 

	 

	ASTARIS 

	Ich glaube nicht. 

	Man kann entziehen 

	dein Körper 

	Energieaufladung. 

	 

	GALAKTIS 

	Es gibt noch einen anderen Weg. 

	Pflege deinen Körper 

	in Form. 

	Ich werde mehr essen! 
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	Galactis schaut in die Höhle hinein. 

	 

	ASTARIS 

	Dies ist der Fall, 

	wenn unsere Frauen 

	Sie werden es versuchen 

	und sie werden uns finden 

	jede Menge Essen. 

	 

	GALAKTIS 

	(Verlassen der Höhle) 

	Ich fühle, 

	Ich habe schon Hunger! 

	Dieses Mädchen, 

	wodurch mehr Nahrung gesammelt wird 

	wird mein werden... 

	Wie üblich 

	in der physischen Welt? 

	 

	HELEONIS 

	Deine bessere Hälfte. 

	Das heißt, eine Ehefrau. 

	  

	GALAKTIS 

	Ja, genau. 

	Gattin! 

	 

	EUPHORIS 

	(setzt sich auf einen Stein) 

	Ich glaube nicht, 

	dass irgendein Mädchen, 

	stimme zu, dein zu sein 

	einfach weil 

	was werden Sie tun 

	mehr als jeder andere auf dieser Welt 

	Es gibt! 

	Du musst doch auch noch andere haben. 

	attraktiv für Mädchen, 

	Eigenschaften! 

	 

	GALAKTIS 

	Und welcher Art? 

	 

	EUPHORIS 

	(Stottern) 

	Das weiß ich noch nicht... 

	Wir müssen Kronos fragen. 

	Ich sehe nur, 

	dass sie überhaupt nicht so sind. 

	Wie geht es uns? 

	und sie haben völlig unterschiedliche 

	Interessen… 
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	GALAKTIS 

	Glaubst du das? 

	 

	Euphorie nickt. 

	 

	GALAKTIS 

	Wir werden sehen... 

	(Blick zurück zu den Grotten) 

	Es ist Zeit zurückzukehren. 

	Wenn die Nacht anbricht, 

	Lasst uns hier aufhören. 

	in den Grotten. 

	Eines ist klar: 

	Wir haben viel 

	Wir wissen es nicht. 

	über diese Welt... 

	(reibt seine Handfläche) 

	im Magenbereich) 

	Obwohl das Hungergefühl, 

	immer stärker werden! 

	Lasst uns zu uns gehen! 

	 

	AUSSEN. FELSEN AM WASSERFALL TAG 

	 

	Auf einem Stein am Fuße der Klippe sitzt Kronos. Um ihn herum stehen 

	zwei Gruppen von Frauen und Männern. 

	 

	KRONOS 

	Ich sehe, alles ist aufgebaut! 

	Es gelang mir, die folgenden Schritte abzuschließen: 

	zweite Aufgabe? 

	Fangen wir mit den Frauen an. 

	Sie, sehe ich, 

	ungeduldiger. 

	 

	VEDALITA 

	Sicherlich! 

	Wir haben einige wirklich wichtige Entdeckungen gemacht! 

	Andromeda, sag es mir! 

	 

	Andromeda tritt vor. 

	 

	Andromeda 

	Wir haben festgestellt, 

	Was gibt es auf diesem Planeten? 

	Menschen können 

	normal essen 

	um ihre eigenen 

	Proteinkörper. 

	Erstens, 

	wir fanden 

	Kernobstbäume. 
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	Die Mädchen geben jedem Mann eine Handvoll großer Früchte. 

	silbrige Samen. 

	 

	Andromeda 

	Hier sind ihre Früchte. 

	Probier es aus! 

	 

	Die Männer probieren es und nicken zustimmend. 

	  

	Andromeda 

	Zweitens, 

	wir sind zufällig darauf gestoßen 

	auf den dichten Büscheln von Getreidegras, 

	deren Früchte, 

	schmeckt nach Samen, 

	aber viel größer 

	Größen! 

	 

	Mädchen behandeln Männer mit Brotfrüchten, die denen von 

	Tortini. Die Männer verschlingen sie überrascht. 

	 

	Andromeda 

	Ich habe es geschafft, die Früchte zu finden. 

	sehr ähnlich denen 

	die wachsen 

	auf physischen Planeten 

	Andromeda-Galaxie. 

	Hier sind sie! 

	 

	Andromeda zeigt allen Früchte, die wie große aussehen 

	Trauben. Männer versuchen es. 

	 

	GALAKTIS 

	(Flüstert Atlas zu) 

	Was für ein Geschmack! 

	Alle, 

	Ich werde Andromeda heiraten! 

	 

	Andromeda 

	Und schließlich Oikumena, 

	saftige Früchte gefunden 

	die gut löschen 

	Hunger und Durst 

	gleichzeitig! 

	Wir beschlossen, sie anzurufen 

	oikumens. 

	Sehen! 

	 

	Oikumena trägt gelbe Früchte, die Bananen ähneln. 

	Verschenkt eins an jeden. 

	Die Männer sind begeistert. 
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	GALAKTIS 

	(flüstert Atlas zu) 

	NEIN, 

	Ich werde wahrscheinlich heiraten. 

	auf der Oikumene!.. 

	 

	KRONOS 

	Galaktis! 

	Worüber flüstert ihr da? 

	mit Atlas? 

	 

	GALAKTIS 

	Ich finde, 

	Was wäre, wenn wir akzeptieren? 

	gelbe Früchte nennen 

	zu Ehren dessen, der sie entdeckt hat 

	Oikumena, 

	dann grüne Beeren 

	Ich schlage vor, einen Namen zu geben. 

	Andromedasen, 

	zu Ehren dessen, der sie gefunden hat 

	Andromeda! 

	  

	KRONOS 

	Akzeptiert! 

	 

	Alle sind sich einig. Die Oikumena ist verlegen. Andromeda überreicht Geschenke. 

	Galaktisa mit dankbarem Blick. 

	 

	KRONOS 

	Und wie sind Sie mit der Aufgabe zurechtgekommen? 

	unsere Männer? 

	 

	ATLAS 

	Dort, hinter den Felsen, 

	Wir haben die Grotten gefunden. 

	und die Höhle. 

	  

	GALAKTIS 

	Aber die Höhle ist kalt 

	und roh. 

	Aber die Grotten sind klein. 

	und bequem. 

	Wie würden sie berechnet werden? 

	für zwei Personen. 

	Ich schlage vor, dass wir uns trennen. 

	in Paare 

	und geh und organisiere 

	dein Alltag. 

	 

	Die Männer stimmen diesem Vorschlag zu. 

	Unter den Mädchen herrscht Verwirrung. 

	 

	18 

	  

	VEDALITA 

	Nach welchem Prinzip? 

	Sie bieten uns an, 

	In Paare aufteilen? 

	 

	Vedalita starrt Galactis an. Ihr Platin, 

	Das Haar reichte bis zur Taille und wehte sanft in der leichten Brise, die vom See herüberwehte. 

	 

	GALAKTIS 

	Jeder Mann 

	wird sich ein Mädchen aussuchen. 

	Ich würde mitnehmen... 

	Andromeda. 

	 

	Andromeda fühlt sich geschmeichelt, lässt es sich aber nicht anmerken. Ihr riesiges 

	blaue Augen, die noch mehr geworden sind O größere und schnellere Atmung. 

	 

	IDEALITA 

	Warten! 

	Das geht so nicht! 

	Warum sind das diese Männer? 

	wird wählen 

	Mit wem werden sie zusammen sein? 

	Den Alltag organisieren? 

	 

	AURORIDA 

	Wir haben das Recht, uns selbst zu wählen! 

	Ja, Oikumena? 

	 

	Aurora errötet. Zwei Falten sind auf ihrem Gesicht sichtbar. 

	süße Grübchen auf den Wangen. 

	 

	 

	OIKUMENE 

	Hören! 

	Warum sollten wir 

	Geht paarweise 

	mit Männern? 

	Können wir das nicht? 

	pass auf dich auf 

	uns! 

	Ich rate davon ab, hinzugehen. 

	mit den Männern in ihren Höhlen, 

	und für Übernachtungsmöglichkeiten sorgen 

	am Fuße dieser Klippe, 

	mit Büschen überwuchert. 

	Aus Pflanzen 

	Wir können das arrangieren 

	ein Sonnensegel für mich selbst. 

	Und wir können uns gemeinsam entspannen. 

	Es wird mehr Spaß machen! 
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	VEDALITA 

	Genau das werden wir tun! 

	 

	Die Mädchen machen sich entschlossen auf den Weg zu ihrem zukünftigen Übernachtungsort. Die Männer sind verärgert. 

	 

	Sie sehen die schlanken Gestalten der Mädchen in der Ferne verschwinden, umrahmt von üppigem, silbernem Haar, das ihnen bis zur Taille reicht. 

	 

	AUSSEN. TAG DER VERBREITUNG DES BAUMES 

	 

	Die Männer umringen Kronos. Galactis nähert sich ihm dicht. 

	 

	GALAKTIS 

	Kronos! 

	Wie ist das zu verstehen? 

	Wir wollten sie nicht beleidigen! 

	Du hast es selbst gesagt. 

	Was sollen wir tun? 

	in Paare aufteilen, 

	Nachkommen zeugen 

	und so weiter... 

	 

	KRONOS 

	In der physischen Welt 

	So einfach ist es nicht. 

	Ich sagte: 

	Was hier in Kraft ist 

	andere Gesetze. 

	Wir müssen Paare bilden. 

	zur Fortpflanzung. 

	Aber der Prozess ihrer Entstehung 

	und Annäherung 

	Nicht so schnell, 

	ganz nach Ihren Wünschen. 

	Er gibt nicht nach 

	keine Gesetze 

	und keine Regulierung. 

	Dies ist eine bewusste Entscheidung 

	zwei Personen. 

	Frauen und Männer. 

	Männer haben das Recht, 

	Seien Sie der Erste, der ein Angebot macht. 

	die Bildung einer solchen Union, 

	aber die endgültige Entscheidung, 

	sollte immer befolgt werden 

	Für die Frau! 

	Und sie, 

	folgen oft 

	Mir ist das immer noch unklar. 

	Gefühl. 

	Das Gefühl der Liebe. 
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	Helionis nähert sich Kronos. 

	 

	  

	HELEONIS 

	Und wie sieht es aus? 

	dieses Gefühl? 

	Es ist wie ein Hungergefühl. 

	oder Durst? 

	 

	Kronos setzt sich auf einen Stein, der neben einem Baum liegt. 

	 

	KRONOS 

	Mein Vater erzählte mir, 

	dass es vergleichbar ist 

	mit einem Gefühl des Hungers 

	mit einem Gefühl des Durstes, 

	aber um ein Vielfaches mehr 

	stärker! 

	Mit dem Gefühl unerwiderter 

	Einsamkeit, 

	mit einem unwiderstehlichen Verlangen 

	sei nah dran, 

	Hilfe bei allem 

	und besitzen ungeteilt 

	Thema 

	deiner Lust. 

	Ansonsten, 

	Dem Betroffenen droht großes Leid. 

	Enttäuschung, 

	Kraftverlust 

	und ein Gefühl der Apathie 

	zur umgebenden Welt. 

	Das ist das stärkste Gefühl. 

	wozu ein Mensch fähig ist 

	in der physischen Welt! 

	Und das Unberechenbarste... 

	 

	HELEONIS 

	(setzt sich neben 

	mit Kronos) 

	Es sieht aus wie die Welt der Menschen, 

	Dies ist eine Welt der Gefühle 

	und Emotionen! 

	 

	KRONOS 

	Ganz genau! 

	Deshalb sind unsere Frauen 

	ließ uns ausruhen 

	an einen anderen Ort. 

	Sie haben noch keine bekommen. 

	uns, 

	so starke Gefühle. 
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	HELEONIS 

	Ich verstehe! 

	Und wie sollen wir uns verhalten? 

	damit dies entstehen 

	Ein unglaubliches Gefühl? 

	 

	KRONOS 

	Ich glaube, Heleonis, 

	Andromeda zu erobern 

	Sie müssen sich verpflichten 

	Heldentaten zu ihren Ehren! 

	(An alle gerichtet) 

	Übrigens, 

	Wie habt ihr eure Plätze angeordnet? 

	zum Zusammenleben? 

	Werden unsere Mädchen es mögen? 

	 

	Heleonis schweigt. Er senkt den Blick. Die anderen tun es ihm gleich. 

	 

	ATLAS 

	Wir haben das Problem nicht berücksichtigt. 

	von dieser Seite aus... 

	Es gibt eine Grotte. 

	Man kann dort wohnen. 

	Das stimmt, für Mädchen. 

	Das könnte dir nicht gefallen... 

	Sie wahrscheinlich 

	brauchen Trost, 

	etwas Weiches. 

	Sie haben so zerbrechliche Körper. 

	 

	KRONOS 

	Dann geht zu euren Grotten. 

	und machen Sie alles so, 

	sodass sie sich verwandeln in 

	in komfortable Wohnungen. 

	Dann auch die Mädchen. 

	Sie könnten es wollen, 

	Ich ziehe bei dir ein! 

	Es gibt ein Geheimnis: 

	du ständig, 

	sollte anziehen 

	ihre Aufmerksamkeit! 

	(steht vom Stein auf) 

	Meine spirituelle Mutter sagte: 

	dass darin eine Garantie enthalten ist 

	Erfolg bei Frauen! 

	 

	Die Männer stehen auf und bewegen sich enthusiastisch auf die Grotten zu. 

	 

	Kronos hebt den Kopf, betrachtet den ausladenden Baum und fragt sich, wie man ihn wohl als Wohnraum nutzen könnte. 
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	AUSSEN. BÜSCHE AM FUSS EINES FELSENS NACHT 

	 

	Die Mädchen sitzen auf der Wiese unter einem selbstgebauten Baldachin. 

	Aus Stöcken und Ästen gefertigt, mit breiten Blättern wie Farne. 

	 

	OIKUMENE 

	Das reicht für heute! 

	Ich muss darüber nachdenken. 

	Was könnten wir tun? 

	Leg dich hin, um dich auszuruhen 

	damit das Gras nicht zerdrückt wird. 

	Sie lebt auch noch! 

	 

	VEDALITA 

	In der physischen Welt 

	alle Lebewesen 

	Und in gewisser Weise ist es vernünftig! 

	Und das Gras 

	und Bäume 

	und Insekten. 

	Wasser und Mineralien, 

	Fische und die kleinsten 

	Plankton! 

	 

	Andromeda 

	(legt sich ins Gras) 

	Ein bisschen hart... 

	Was wäre, wenn du fragst? 

	unsere Männer, 

	Tu es uns an 

	bequeme Betten? 

	Sie müssen 

	Helft uns! 

	 

	AURORIDA 

	Wirklich! 

	Lasst uns fragen! 

	 

	OIKUMENE 

	Wir müssen noch abwarten. 

	dass sie selbst gemacht haben, 

	um ihren Körpern Ruhe zu gönnen? 

	(setzt sich ins Gras) 

	Vittalitha, 

	Warum schweigst du immer noch? 

	 

	Vittalita befand sich am Rand des Blätterdachs. 

	Ihr hübsches Haupt wird von schneeweißem Haar umrahmt, das eine Wange bedeckt. 

	 

	Ihre Augen sind geschlossen. 
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	Idealita beugt sich über Vittalita. 

	  

	IDEALITA 

	Oh! 

	Und sie scheint 

	Schlafen! 

	 

	Andromeda 

	Na sowas! 

	Und ich habe 

	Nichts funktioniert. 

	Dennoch kommt Geleonis nicht. 

	aus meinem Kopf! 

	 

	OIKUMENE 

	Seht sie euch an! 

	Vorschlag zur Benennung der Beere 

	zu ihren Ehren 

	Und was für eine Wirkung! 

	 

	Andromeda 

	Ich bin selbst wie eine Beere! 

	So toll! 

	Nicht wahr?! 

	 

	Andromeda streicht sich über die Oberschenkel. Alle Mädchen, außer Aurora und der schlafenden Vittalita, blicken sie missbilligend an. 

	 

	OIKUMENE 

	Okay, Beere! 

	Morgen fahrt ihr nach Helionis. 

	und Sie werden fragen: 

	damit er es dir antun würde 

	bequemes Bett. 

	Wir werden sehen. 

	Was für ein Held! 

	Gleichzeitig erhalten Sie einige Aufklärungsergebnisse. 

	wie sie sich eingelebt haben! 

	 

	Andromeda 

	(springt auf) 

	Machst du Witze? 

	Ich gehe zu den Männern! 

	Und allein?! 

	 

	AURORIDA 

	Hab keine Angst, Andromeda! 

	Ich komme mit! 

	 

	Andromeda 

	Das ist ja Wahnsinn! 

	Jetzt kann ich ganz bestimmt nicht einschlafen! 
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	VEDALITA 

	Und ich habe einen Kopf. 

	Ich war irgendwie völlig durcheinander. 

	Das muss ein Traum sein... 

	 

	IDEALITA 

	Und ich habe... 

	Dasselbe… 

	 

	OIKUMENE 

	Dann schlafen wir ein. 

	Zu unseren Proteinkörpern 

	Ich muss mich ausruhen 

	und aufladen 

	Umgebende Energie! 

	Davon gibt es hier eine Menge. 

	Wasser… 

	Luft… 

	Gras… 

	 

	HINWEIS: DIE HÖRT HIER: ANGEL VON THE ERA GROUP (SOUNDTRACK 1) 

	 

	AUSSEN. GROTTENFELSEN. NACHT 

	 

	Vor dem Hintergrund des Merkur-Transits vor der Sonnenscheibe sieht man Männer, die sich auf die Ruhepause vorbereiten. 

	 

	ANMERKUNG: ZU DIESER ZEIT WAR MERKUR EIN SATELLIT DER VENUS, UND ALS ER VOR DER SONNE VORBEIZIEHTE, BEEINFLUSSTE DIE DÄMMERUNG DIE OBERFLÄCHE DER VENUS. 

	 

	Jeder der Männer versucht in seiner eigenen Grotte unbeholfen, sich aus Ästen, Moos, Blättern und sogar Steinen, die ihm in die Hände fallen, ein notdürftiges Lager zu bauen. 

	 

	Galactis ließ sich in seiner Grotte nieder. 

	 

	Er versteht immer noch nicht, wie wichtig Schlaf für Wesen in der dritten Dimension ist. Das bemerkt Atlas, der auf einem Haufen dunkelblauer Blätter liegt. 

	  

	ATLAS 

	Galaktis! 

	Sie werden weiterhin so sitzen bleiben. 

	jede Sonnenfinsternis, 

	den ganzen Tag lang? 

	 

	GALAKTIS 

	Ja! 

	Was ist daran falsch? 

	 

	Galactis dehnt seinen Körper zu einer Schnur aus. 
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	ATLAS 

	Kronos sagte: 

	was wir sollten, 

	Ruh dich gut aus. 

	zur Wiederherstellung der Kräfte! 

	 

	GALAKTIS 

	Und ich bin nicht müde! 

	Und dann, 

	Warum verschwenden? 

	so viel Zeit, 

	in einen unverständlichen Zustand?! 

	Kronos sagte: 

	Was ist der Zeitfaktor? 

	in der physikalischen Dimension, 

	spielt eine führende Rolle. 

	Es stellt sich heraus, 

	je weniger du schläfst, 

	Je mehr du tun kannst! 

	 

	Helionis erhebt sich auf seinem Bett. 

	  

	HELEONIS 

	Was werden Sie tun? 

	Es ist überall Dämmerung! 

	 

	GALAKTIS 

	Weiß ich nicht. 

	Ich werde einfach sitzen bleiben... 

	 

	HELEONIS 

	Dann halte die Augen offen 

	Nur für alle Fälle! 

	Man weiß ja nie! 

	 

	Astaris wendet sich den Gesprächspartnern zu. 

	 

	ASTARIS 

	Was könnte passieren? 

	 

	HELEONIS 

	Irgendetwas! 

	Zum Beispiel, 

	Angriff wilder Insekten! 

	Wir befinden uns hier 

	in der physischen Welt. 

	  

	ASTARIS 

	Wirklich! 

	Wir müssen Vorsichtsmaßnahmen treffen! 

	Geleonis hat die richtige Entscheidung getroffen! 
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	Euphorie steigt aus der oberen Grotte empor. 

	 

	EUPHORIS 

	Und ich habe keine Angst 

	keine Insekten, 

	sogar giftige! 

	Ich habe mir eine Unterkunft für die Nacht organisiert. 

	höher. 

	Und er rollte einen Stein zur Grotte! 

	 

	ASTARIS 

	Und das stimmt! 

	Vielleicht ich auch 

	Steine umdrehen? 

	 

	GALAKTIS 

	Schlaf endlich! 

	Andernfalls wird dir der Kopf brennen. 

	Es fängt an weh zu tun... 

	 

	ATLAS 

	Rechts. 

	Alle ab ins Bett! 

	Wenn die Dämmerung vorüber ist, 

	Lass uns Eindrücke austauschen. 

	aus der neuen Erfahrung! 

	 

	Es wird still. Seltsame Nachtgeräusche sind zu hören. 

	 

	Ähm-Ähm-Ähm… 

	Chpih-Chpih-Chpih… 

	Arra-arra-arra… 

	 

	Ein scharfer Knall ist zu hören. 

	Hier sieht man Euphoris, wie er aus seinem Bett fällt, das notdürftig mit Stöcken abgestützt war. 

	 

	EUPHORIS 

	A-A-A-A! 

	Was war das? 

	 

	GALAKTIS 

	Du bist zu Boden gefallen. 

	Ich habe alles gesehen! 

	 

	EUPHORIS 

	Warum? 

	 

	GALAKTIS 

	Die Anziehungskraft. 

	Vergessen? 
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	EUPHORIS 

	(reibt sich das Knie) 

	Wirklich. 

	Vergessen! 

	Oh, diese Macht! 

	Nächstes Mal, 

	Ich muss mich erst daran gewöhnen. 

	stärker! 

	 

	GALAKTIS 

	Das war's! 

	Na los, schlaf endlich! 

	 

	Alles kehrt wieder in Stille ein. Nur das Zirpen der Nachtinsekten ist zu hören. 

	Und wieder ein Sturz. Diesmal ist es Galactis, der eingeschlafen ist und vom Felsen stürzt. 

	 

	GALAKTIS 

	Was ist los! 

	Bist du etwa eingeschlafen?! 

	 

	HELEONIS 

	Eingeschlafen. Eingeschlafen! 

	Die Leute können das nicht. 

	Ich kann überhaupt nicht schlafen! 

	 

	ASTARIS 

	Und ich kann nicht schlafen… 

	Ich höre Fremdgeräusche 

	Sie sind im Weg! 

	 

	ATLAS 

	Übrigens, ich 

	Ich habe vorgeschlagen, dass alle schlafen. 

	in der Höhle. 

	Dort ist es ruhig und sicher! 

	Und der Eingang kann aus einem Stein gefertigt werden. 

	schließen! 

	 

	ASTARIS 

	Genau! 

	Nächstes Mal 

	lass es uns tun! 

	 

	ATLAS 

	(legt sich auf das Bett) 

	(aus Blättern) 

	Lasst uns so entscheiden! 

	In der Zwischenzeit muss ich 

	Ausharren bis zum Morgengrauen. 

	 

	Alle verstummen. 
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	Astaris betrachtet die Merkurscheibe, die die Sonnenscheibe bedeckt. 

	 

	ASTARIS 

	Atlas! 

	Dauert das lange? 

	Bis zum Morgengrauen? 

	 

	ATLAS 

	Wenn du einschläfst, 

	Ich glaube nicht, dass es lange dauern wird. 

	Und wenn du nicht schläfst, 

	Dann ist es eine sehr lange Zeit! 

	 

	HELEONIS 

	Dann musst du versuchen einzuschlafen. 

	Und wir werden an Stärke gewinnen. 

	und Dämmerung schneller 

	Sie werden gehen! 

	 

	ATLAS 

	Dies ist zutreffend vermerkt... 

	 

	AUSSEN. SICH AUSBREITENDER BAUM MORGEN 

	 

	Ausgeruhte Mädchen schreiten über das seidige Gras zu einem ausladenden Baum. Sie bemerken, dass sich in der Dämmerung etwas in der Nähe des Baumes verändert hat. 

	 

	Der Baumstamm am Boden ist von einem silbrigen Schleier bedeckt, wie die Rampe einer Theaterbühne. 

	 

	AURORIDA 

	Seht nur, welch ein Wunder! 

	Sieht aus wie eingefroren 

	Wasserfall! 

	 

	VITTALITA 

	Wirklich! 

	Wie ist er denn hierher gekommen? 

	erschienen? 

	 

	Andromeda 

	Das ist Kronos. 

	Mir ist etwas eingefallen. 

	 

	Die Mädchen kommen dem silbernen Vorhang nahe. 

	Ihr luxuriöses, platinblondes Haar wird von einer sanften Brise umweht. Der Vorhang wiegt sich im gleichen Rhythmus. 

	 

	Ein raschelndes Geräusch ist zu hören. Alle sehen, wie sich der Vorhang langsam hebt und sich um eine aus einem Ast gefertigte Querstange windet. 
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	Hinter dem Vorhang, im Gras, steht ein lächelnder Kronos. 

	Er ist zufrieden mit dem hinterlassenen Eindruck. 

	 

	KRONOS 

	Es scheint zu funktionieren! 

	 

	AURORIDA 

	Kronos! 

	Wie hast du das gemacht? 

	 

	Kronos setzt sich auf einen Stein vor den Stamm seines Baumes. 

	 

	KRONOS 

	Die Geschichte ist folgende: 

	In der Dämmerung, 

	Es ist wunderschön, auf diesem Planeten zu schlafen. 

	aber immer noch kühl. 

	In den Zweigen eines Baumes, 

	Mir fiel ein großes Exemplar auf. 

	grüne Spinne 

	die webten 

	silbernes Netz. 

	Ich hab's geschafft! 

	von trockenen Zweigen 

	rechteckiger Rahmen 

	und steck es hinein 

	Spinne. 

	Bis zum Morgengrauen hatte sie es gewebt 

	ein starker und schöner Schleier 

	was mich schloss 

	vor Wind und Kühle. 

	 

	AURORIDA 

	Großartig! 

	 

	OIKUMENE 

	Gut gemacht, Kronos! 

	Du bist unter uns. 

	die Klügsten! 

	 

	VEDALITA 

	Und die schönste! 

	 

	OIKUMENE 

	Oh, Vedalita! 

	Achtung! 

	Es muss getan werden 

	die richtige Wahl 

	Dein Mann! 

	 

	Oikumena wirft Kronos einen spielerischen Blick zu. 
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	VEDALITA 

	Was gibt es denn zur Auswahl! 

	Und damit es jeder sehen kann. 

	Kronos ist der würdigste. 

	Mann! 

	 

	Vedalita schenkt Kronos ein unmissverständliches Lächeln. 

	Kronos steht wie angewurzelt da. 

	Es entsteht eine peinliche Pause. 

	 

	Alle Blicke richten sich auf die große, igelgroße grüne Spinne, die in den Ästen des Baumes lauert. Andromeda durchbricht die angespannte Stimmung. 

	 

	Andromeda 

	Interessant, 

	Wo sind sie hin? 

	unsere anderen Männer? 

	 

	VITTALITA 

	Und in der Tat, 

	Vielleicht sind sie es immer noch. 

	Schlafen sie? 

	 

	OIKUMENE 

	Dann müssen wir gehen 

	und weckt sie auf! 

	Andromeda, 

	Es kommt mir vor wie gestern. 

	Du wolltest 

	Ist das genau das, was ich tun sollte? 

	 

	Andromeda 

	(Erröten) 

	Ich gehe nicht allein! 

	 

	OIKUMENE 

	Nimm also Aurora mit. 

	Sie gestern 

	Ich hatte nichts dagegen. 

	Aurora, 

	Warum schweigst du? 

	 

	AURORIDA 

	Mir macht das immer noch nichts aus. 

	Andromeda, 

	Lass uns unterbrechen 

	süße Träume! 

	 

	Die Mädchen lachend gehen in Richtung der niedrigen Klippen. 

	Die stille Idealita kümmert sich um sie. 

	Auf ihrem hübschen Gesicht war ein Mona-Lisa-Lächeln erstarrt. 
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	AUSSEN. Klippen mit Grotten. MORGEN 

	 

	Anmutig schreiten Andromeda und Aurora zwischen den Felsbrocken hindurch und nähern sich den Grotten. 

	 

	Sie sehen Männer, die in Grotten in unbequemen Positionen liegen. 

	Die Männer schlafen. 

	 

	Andromeda nähert sich Galactis. Sie beugt sich über ihn und bewundert sein markantes, schönes Gesicht. Sie freut sich, dass sie dies aus nächster Nähe und völlig unbemerkt tun kann. 

	 

	AURORIDA 

	Was, sollen wir sie wecken? 

	 

	Andromeda 

	(mit Bedauern) 

	Lasst uns aufwachen... 

	 

	AURORIDA 

	(nachdem er auf die Wohnung geklettert war) 

	Stein) 

	Hey, Männer! 

	Es ist Zeit aufzustehen! 

	Die Mädchen sind da! 

	 

	Die Männer öffnen die Augen und versuchen zu begreifen, was vor sich geht. Als sie die Mädchen in ihrer Mitte sehen, springen sie schnell auf und tauschen überraschte Blicke aus. 

	 

	AURORIDA 

	Na los, du Faulpelz! 

	Es ist Zeit fürs Frühstück! 

	  

	ATLAS 

	Das nenne ich mal richtig! 

	Astaris, 

	Schau dir die Pflege an! 

	 

	ASTARIS 

	(lächelt dumm) 

	Oh ja!.. 

	 

	AURORIDA 

	(Atlas) 

	Du verstehst gar nichts! 

	 

	Aurora wirft Atlas einen leidenschaftlichen Blick zu. Sie dreht sich um. 

	und geht. Atlas steht da und fragt sich, was das bedeuten könnte. 

	 

	Galactis öffnet als Letzter die Augen. Er sieht Andromedas schönes Gesicht. 
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	GALAKTIS 

	Andromeda… 

	Was machst du hier? 

	 

	Andromeda 

	(geheimnisvoll) 

	Galactis, 

	Ich träume von dir! 

	 

	GALAKTIS 

	Ist das überhaupt möglich? 

	 

	Andromeda 

	In der Welt der dritten Ebene 

	Dichte, 

	einfach so 

	Und es ist möglich! 

	 

	GALAKTIS 

	(endlich aufgewacht) 

	Andromeda! 

	Willst du mich verarschen?! 

	 

	Andromeda 

	Natürlich spiele ich nur einen Streich. 

	dumm! 

	Lasst uns zu allen gehen. 

	 

	GALAKTIS 

	(in Atlas' Ohr) 

	Alle! 

	Auf Andromeda! 

	 

	Atlas nickt verständnisvoll. Alle gehen zum See. 

	 

	AUSSEN. AM ENDE DES SEETAGS 

	 

	Euphoris streift durch das kurze Blaugras und erkundet die Gegend. 

	Am Wasser. Als er das andere Ende des Sees erreicht, hört er ungewöhnlich schöne Geräusche. 

	  

	U-A-III, I-A-OOO, KU-A-MI, MI-A-TOO. 

	 

	Euphoris lauscht den Klängen, wie verzaubert. Dann beschließt er, deren Ursprung zu finden. 

	 

	Euphoris bahnt sich vorsichtig seinen Weg durch das Gebüsch und sieht Idealita, die auf einem Hügel sitzt und etwas wie ein Lied singt. 

	 

	Euphoris weiß nicht, was sie tun soll, und beschließt, dem Gesang bis zum Ende zuzuhören. Idealita singt lauter und selbstbewusster. 
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	IDEALITA 

	TEXT, 

	O-RIVER, 

	SEE, 

	DORT! 

	 

	Idealita bemerkt Euphoris, die herumschleicht. Sie hört auf zu singen. 

	und senkt verlegen den Blick. 

	 

	Euphoris entsteigt dem Gebüsch und nähert sich Idealita. 

	 

	EUPHORIS 

	Idealita! 

	Was war das? 

	 

	IDEALITA 

	Dies waren… 

	Klingt wahrscheinlich 

	Meine Seele! 

	Hat es Ihnen gefallen? 

	 

	EUPHORIS 

	Sehr! 

	Ich besitze nichts dergleichen. 

	Ich habe nichts gehört. 

	in dieser Welt 

	wo wir herkommen! 

	 

	IDEALITA 

	Mir gefällt es auch sehr gut. 

	Mach es! 

	  

	EUPHORIS 

	Nennen wir dieses Phänomen... 

	Lied der Seele?! 

	 

	IDEALITA 

	Ich stimme zu, 

	Euphorie! 

	 

	Euphoris blickt Idealita freudig in die Augen, und sie blickt ihm in die Augen. 

	Euphorie. Ein Funke Liebe springt zwischen ihnen über. 

	 

	AUSSEN. HIGHLAND VOR DEM SEE TAG 

	 

	Oikumena schreitet durch das weiche, blaugrüne Gras und sammelt 

	in einer korbartigen Struktur, die Früchte von Kernobstbäumen. 

	 

	Sie sieht Heleonis den Hügel hinaufsteigen. 

	mit einem riesigen, trockenen Stamm. 

	 

	Heleonis bemerkt die Oekumene. Er hält an. 
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	OIKUMENE 

	Heleonis? 

	Was machst du? 

	 

	HELEONIS 

	Ich baue ein Haus. 

	 

	OIKUMENE 

	Was baust du? 

	 

	Heleonis stellt den Baumstamm senkrecht vor sich auf. 

	 

	HELEONIS 

	Ich baue ein Haus... 

	Wohnung. 

	 

	Oikumena stellt den Korb ins Gras. 

	 

	OIKUMENE 

	Ah, verstehe! 

	Warum brauchen Sie ein Zuhause? 

	Jeder von euch hat es. 

	Dort befindet sich eine Höhle. 

	oder eine Grotte. 

	 

	HELEONIS 

	Ihnen ist kalt! 

	Und der Morgentau, 

	belästigt. 

	Es wird überall feucht. 

	 

	OIKUMEN 

	Und was befindet sich in Ihrem Haus? 

	Es wird warm sein und nicht 

	Wird es Feuchtigkeit geben? 

	  

	HELEONIS 

	Ja! 

	Es liegt auf einem Hügel. 

	wo es nicht hinkommt 

	Morgennebel. 

	Und ich baue es. 

	aus trockenem Holz. 

	 

	OIKUMENE 

	Na sowas! 

	Wie interessant! 

	Spricht du völlig emotionslos? 

	 

	HELEONIS 

	Falls Sie es wollen, 

	Lasst uns hingehen und nachsehen! 
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	Oikumena nimmt den Korb in die Hände. 

	 

	OIKUMENE 

	Nein, was sagst du da? 

	Das ist unnötig! 

	Obwohl… 

	Trockenes und warmes Haus, 

	Das ist wahrscheinlich 

	Großartig! 

	 

	Heleonis versteht den Wink. Er hievt einen trockenen Baumstamm auf seine Schulter. 

	 

	HELEONIS 

	Okay, los geht's! 

	Werfen wir einen kurzen Blick darauf. 

	Ich werde es niemandem erzählen! 

	Sie werden es gleichzeitig zu schätzen wissen. 

	mein Zuhause! 

	Es ist mir sehr wichtig. 

	Ihre Meinung, 

	Oikumena… 

	 

	OIKUMENE 

	OK… 

	Es sei denn 

	mit einem Auge! 

	 

	Heleonis setzt seine Reise den Hügel hinauf fort und nimmt Oikumene mit sich. 

	 

	AUSSEN. AM ENDE DES SEETAGS 

	 

	Euphoris sitzt auf einem Hügel und wartet auf Idealita. Er hält einen kurzen Holzstab in der Hand, in den er Löcher sticht. 

	 

	Euphoris setzt den Zauberstab an die Lippen und bläst. Aus dem vierten 

	Aus dem Loch der Flöte ertönt ein wunderschöner, langgezogener Ton, Oooh, Oooh. 

	 

	Euphorie, zufrieden, klemmt zwei Löcher zu und bläst erneut. 

	Ein weiterer schöner Klang ist zu hören: E-E-E. 

	 

	Idealita schleicht sich von der anderen Seite des Hügels an Euphoris heran, um ihn mit ihrem plötzlichen Erscheinen zu überraschen. 

	 

	Das Mädchen richtet sich auf und hört die überraschend klaren Klänge der Flöte. 

	 

	Euphoris spielt, ohne Idealita zu bemerken. 

	 

	Idealita lauscht verzaubert der Melodie und beginnt dann leise mitzusingen. 
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	IDEALITA 

	A-LA-LA-LA! 

	LA-LA-LA, 

	LA-LA-LA. 

	A-LA-LA-LA! 

	 

	Euphoris hört Idealita und wiederholt ihre Worte. 

	 

	EUPHORIS 

	TOO-TU-TU-TU, 

	TOO-TU-TU, 

	TOO-TU-TU. 

	TU-TU-TU-TU. 

	 

	Euphoris und Idealita sind überrascht und erfreut über das entstandene harmonische Duett. 

	 

	Über den Hügeln der jungen Venus erklingt zum ersten Mal ein Lied mit Melodie. 

	  

	AUSSEN. SICH AUSBREITENDER BAUM ABEND 

	 

	Die Vorhangteile sind zugezogen. Kronos steht vor dem Vorhang. 

	Junge Männer und Frauen kommen zu einem abendlichen Gespräch zusammen und setzen sich fächerförmig auf das samtige Gras. 

	 

	Kronos bemerkt, dass es fast allen gelungen ist, sich in Paare aufzuteilen: Atlas mit Aurora, Galactis mit Andromeda, Heleonis 

	mit Oikumen. 

	 

	KRONOS 

	Davor, 

	Zusammenfassend lässt sich sagen: 

	Ein weiterer Tag des Wissens 

	auf diesem Planeten, 

	Ich schlage vor, dass Sie sich Folgendes anhören: 

	eine erstaunliche Entdeckung 

	auf dem Gebiet der Akustik 

	das gemacht wurde 

	Euphoris und Idealita. 

	Ich bin mir sicher, dass es so etwas ist. 

	kann passieren 

	nur in der dritten Ebene 

	Dichte 

	Galaktische Materie. 

	Sie nannten dieses Phänomen – 

	Lied der Seele. 

	 

	Kronos öffnet den Vorhang manuell. 

	  

	Hinter dem Vorhang sieht jeder Idealita. Ihr üppiges, platinblondes Haar wiegt sich sanft, ihre Brust hebt und senkt sich vor Aufregung. 
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	In der Nähe, auf einem Baumstumpf, sitzt Euphoris mit einer Pfeife in den Händen. 

	Er fängt an zu spielen. 

	 

	Alle lauschen aufmerksam den Klängen des ersten Musikinstruments auf dem Planeten. 

	 

	Wenn er die hohen Töne trifft, setzt Idealita ein und verwebt ihre Melodie mit der der Flöte. Ihre hohe, opernhafte Stimme harmoniert perfekt mit der Musik. 

	 

	Das Publikum ist begeistert! Sie heben ihre Hände zum Venushimmel. 

	Und sie rufen: „Ja! Ja! Großartig!“ 

	 

	Idealita lächelt schüchtern. Sie wirft Euphoris einen liebevollen Blick zu. Euphoris erwidert den Blick. Beide verspüren ein tiefes Glücksgefühl. 

	  

	Andromeda 

	(Zur Galaxis) 

	Das kann ich auch! 

	Ich habe es versucht! 

	 

	GALAKTIS 

	(Andromeda) 

	Na sowas! 

	 

	Andromeda 

	Und du kannst es schaffen. 

	So spielen? 

	 

	GALAKTIS 

	Ich muss es ausprobieren… 

	Wie macht er das? 

	 

	HELEONIS 

	(Ökumene) 

	Ich auch. 

	Töne extrahieren, 

	aus einem Holzstock! 

	 

	OIKUMENE 

	(An Heleonis) 

	Sicherlich! 

	Du schaffst das! 

	 

	ATLAS 

	(in Auroras Ohr) 

	Und in dieser Welt zu arbeiten 

	Wer wird es dann sein? 

	 

	Aurora nickt zustimmend. 
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	AUSSEN. BÜSCHE AM FUSS EINER Klippe. NACHT 

	 

	Unter einem Blätterdach aus langen Zweigen mit breiten Blättern liegen Vedalita und Vittalita. 

	  

	VITTALITA 

	Vedalita. 

	Wir wurden allein gelassen! 

	Andromeda reiste nach Galactis. 

	Aurora nach Atlas. 

	Idealita- 

	an Ihren Musiker, 

	Euphorie 

	und die unerschütterliche Oikumena, 

	an diesen Bauherrn,- 

	Nach Geleonis! 

	 

	VEDALITA 

	Tja, was soll man da machen? 

	Vittalita. 

	Sie fanden 

	gegenseitig! 

	 

	VITTALITA 

	Ich verstehe. 

	Mir bleibt noch eine Wahl. 

	zwischen Kronos 

	und Astaris. 

	Wen würden Sie mir empfehlen? 

	
 

	VEDALITA 

	Kronos kannst du vergessen! 

	Er ist registriert 

	in meinem Herzen! 

	 

	VITTALITA 

	Oh, du Verräter! 

	Ich habe meine Entscheidung selbst getroffen! 

	 

	VEDALITA 

	(Blickt zu den Sternen) 

	Es gibt in der dritten Dimension 

	Ein so nagendes Gefühl in meiner Seele – 

	Liebe! 

	Und er kann nicht widerstehen. 

	Keine einzige Frau! 

	Sogar derjenige, der kam 

	aus einer anderen Galaxie! 

	Und Astaris- 

	Er ist auch ein guter Kerl. 

	Und er schaut dich so an! 
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	VITTALITA 

	Ja, ja! 

	Es heißt... 

	"Such dir einen Ehemann, Eva!" 

	 

	VEDALITA 

	Du musst schneller sein. 

	in dieser Welt, 

	Freundin! 

	Sei nicht traurig. 

	Wir werden Freunde wie Familien sein! 

	 

	Beispiel: Klippen mit Grotten (Nacht) 

	 

	In der Grotte, auf einem Strohbett, liegt Galactis. Andromeda betritt die Grotte. Sie ist wunderschön im Licht der Nachtsterne. Eine sanfte Brise weht durch ihr platinblondes Haar. 

	 

	Andromeda nähert sich Galactis und sieht ihn an. Galactis streckt ihr die Hand entgegen und zieht sie zu sich heran. 

	 

	Andromeda 

	Galaktis! 

	Ich habe dieses Gefühl, 

	Was gibt es auf diesem Planeten? 

	außer uns, 

	Hier ist jetzt niemand mehr! 

	 

	GALAKTIS 

	Ja, Andromeda! 

	Nur du und ich! 

	 

	Andromeda 

	Und wir passen gut zusammen! 

	Aber das können wir nicht. 

	ewig leben… 

	Wir sind jetzt bei Ihnen. 

	in physischen Körpern. 

	Und körperliche Fitness 

	unterliegt der Vernichtung. 

	Wir brauchen eine Fortsetzung… 

	Kinder. 

	Das ist der Sinn des Lebens! 

	 

	GALAKTIS 

	Wir werden wunderschöne Exemplare haben. 

	wie Mama 

	und stark wie Papa, 

	Kinder! 

	Und sie werden es sein 

	neue Bewohner 

	von diesem Planeten! 
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	Andromeda 

	Und wie sollen wir es nennen? 

	unser Planet, Galactis? 

	 

	GALAKTIS 

	(setzt sich aufs Bett) 

	Wir nennen sie ALLIYARA. 

	was bedeutet, 

	als erstes von der Sonne! 

	 

	Andromeda 

	Zustimmen! 

	 

	Andromeda küsst Galactis zärtlich. 

	 

	HINWEIS: DIE HÖRT HIER: ANGEL VON THE ERA GROUP (SOUNDTRACK 1) 

	 

	TITEL: 1200 JAHRE DER SCHÖPFUNG. 

	 

	AUSSEN. VENUSISCHE SIEDLUNG AUF DEM HÜGEL MORGEN 

	 

	Auf einem mit blaugrünem Gras bewachsenen Hügel sind ovale Steine zu sehen. 

	und eiförmige, durchscheinende Strukturen ohne Fenster, die in allen Farben des Regenbogens schimmern. 

	 

	Dies ist die erste menschliche Siedlung auf der Venus. 

	 

	Im Zentrum der Siedlung steht, wie eine wunderschöne, halb geöffnete Knospe, das uralte Raumschiff, mit dem die ersten Siedler ankamen. 

	 

	Es dient gleichzeitig als Tempel, Museum und Versammlungssaal. 

	 

	Zwischen den Häusern wimmelt es von Erwachsenen und Kindern, die ihren Alltag bestreiten. Die Kamera dringt in eines der Häuser ein. 

	 

	INT. HAUS DER KRONOLOGEN MORGEN 

	 

	Am achteckigen Tisch saßen sich ein Mann und ein Mann gegenüber. 

	und eine Frau. Das sind Saturnis und Galactis. 

	 

	Zu ihrer Rechten und Linken saßen fünf Kinder. Dies waren die Nachkommen von Kronos und Vedalita, die eine der angesehensten Familien der Kronoveden bildeten. 

	 

	Galactida ist schwanger. 

	 

	GALAKTIS 

	Kinder, beeilt euch! 

	Trink deinen Nektar aus 

	und schnell zur Schule 

	Geräusche und Stimmen! 

	Zu spät zu kommen ist nicht schön! 
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	KINDER 

	(im Refrain) 

	Ja, Mama! 

	 

	Drei Jungen fangen im Flug ihre Musikinstrumente in ihren Koffern auf, und zwei Mädchen fangen Rindenrollen mit Noten. 

	Das kleinste Gehäuse fällt zu Boden. Das ist APIS. 

	 

	GALAKTIS 

	Apis, 

	Seien Sie vorsichtig! 

	Ihr Instrument 

	hergestellt vom Hersteller 

	Erstklassig! 

	 

	APIS 

	(Hebt den Koffer an) 

	Ja, Mama! 

	Ich erinnere mich daran! 

	 

	Die Kinder rennen schnell weg. 

	 

	SATURNIS 

	Galactida, 

	Verurteile ihn nicht zu hart! 

	 

	GALAKTIS 

	Ja, Saturnis! 

	Das bin ich. 

	Kindern muss beigebracht werden 

	Ordnung und Respekt 

	Seit meiner Kindheit spiele ich Instrumente! 

	 

	SATURNIS 

	Das ist unbestreitbar! 

	Aber Apis ist noch ein Baby! 

	 

	GALAKTIS 

	Sicherlich! 

	Wir werden es bald haben. 

	noch klein. 

	Und dann, 

	an unserem heiligen Tisch 

	Achteck, 

	wird acht Minuten sitzen 

	verkörperte Seelen! 

	 

	SATURNIS 

	Dann werden wir haben, 

	noch eins, 

	eine vollständige Familie 

	Kronovedov! 
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	Saturnis steht vom Tisch auf. 

	 

	SATURNIS 

	Hast du schon mal von Galaktida gehört? 

	in der Gattung Atlasaurus, 

	Der zweite ist bereits erschienen 

	hässliches Kind… 

	 

	GALAKTIS 

	Und auch in der Euphoriden-Familie. 

	Arme Nachkommen 

	Euphoria und Idealita! 

	 

	SATURNIS 

	Und was ist mit den Nachkommen? 

	Atlas und Aurora?! 

	 

	GALAKTIS 

	In unserer Familie, 

	Ich bin mir sicher 

	Es wird nur gesunde geben 

	und wunderschöne Kinder! 

	 

	SATURNIS 

	Ich hoffe es sehr! 

	Wo tauchten sie zum ersten Mal auf? 

	Diese Freaks? 

	Schließlich in unserem 

	Oberschicht 

	alle sind Nachkommen 

	Einheimische von Andromeda! 

	 

	GALAKTIS 

	Und die mittleren 

	und unteren Klassen, 

	Es tauchen sogar noch mehr von ihnen auf... 

	 

	INT. SCHULE DER KLÄNGE UND STIMMEN TAG 

	 

	In einem runden, krugförmigen Saal sitzen die Kinder im Halbkreis um die Lehrerin Darisa. 

	 

	Sie halten Instrumente in ihren Händen, die Flöten und Trompeten ähneln und aus zwei oder drei unterschiedlich langen Korpussen bestehen, die miteinander verbunden sind. 

	Sie erzeugen eine sanfte und ruhige Melodie. 

	 

	Der Lehrer fuchtelt heftig mit den Armen auf und ab. Alle verstummen. 

	 

	DARIS 

	Das reicht für heute! 

	Kinder, 

	Du hast dich sehr bemüht. (WEITER) 
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	DARIS 

	Und du hast eine Melodie 

	Hochgefühl! 

	Wir alle wissen es, 

	diese Musik und dieser Gesang, 

	sind die höchsten Errungenschaften 

	für jeden Venusianer. 

	Daher jene, 

	dem es gelang 

	in diesen beiden Künsten, 

	der weiß, wie man sich inspirieren lässt 

	komponieren und aufführen 

	Musik und Gesang, 

	er bewohnt es zu Recht, 

	die höchste Position 

	in der sozialen Hierarchie 

	zwei Treffer 

	Oberklasse 

	unsere Gesellschaft. 

	Morgen erwartet dich eine Vorstellung. 

	in der Haupthalle des Raumschiffs! 

	 

	KINDER 

	(im Refrain) 

	Die Haupthalle des Raumschiffs! 

	 

	EXT. SCHULE DER KLÄNGE UND STIMMEN TAG 

	 

	Die Kinder rennen freudig aus der Schule und nach Hause. 

	  

	Unterwegs stoßen sie auf eine Gruppe missgebildeter Kinder. 

	aus der Unterschicht, die die Kinder der Oberschicht mit Missfallen betrachten. 

	 

	Die zukünftigen Musiker und Sänger schlagen einen anderen Weg ein und treffen erneut auf eine Gruppe missgebildeter Kinder aus der Mittelschicht. 

	 

	Apis ist verängstigt. Ashoka, das älteste Mitglied des Kronoved-Clans, beruhigt ihn. 

	 

	ASHOKA 

	Apis! 

	Hab keine Angst! 

	Sie beißen nicht! 

	 

	Ashoka zeigt den missgebildeten Kindern seine Zähne. Ashokas ältere Schwester Delvina blickt Ashoka vorwurfsvoll an. 

	 

	DELVINA 

	Was bist du, Ashoka? 

	So geht das nicht! (MEHR) 
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	DELVINA (FORTSETZUNG) 

	Sind die Eltern 

	Sie haben es dir nicht beigebracht. 

	ist tolerant 

	zu „fremden“ Kindern? 

	 

	ASHOKA 

	Krumme Rücken, 

	großes Maul 

	und hervorquellende Augen! 

	Das ist nicht ungewöhnlich. 

	Und die Hässlichkeit, Delvina! 

	  

	DELVINA 

	Sie sind sehr fleißig. 

	und sie haben ein gutes Herz! 

	 

	ASHOKA 

	Ja, genau! 

	Sie suchen von morgens bis abends nach neuen Dingen. 

	im Boden. 

	Nicht so wie wir. 

	Liebe Musiker und Sänger! 

	Und sie essen viel! 

	 

	Die anderen Kinder blicken abwechselnd zu Ashoka und dann zu seiner Schwester. 

	 

	DELVINA 

	Sie arbeiten viel. 

	an der frischen Luft! 

	Deshalb haben sie Appetit. 

	exzellent! 

	Das ist aber kein Laster. 

	sondern vielmehr 

	eine unverzichtbare Notwendigkeit! 

	Und ein angesehener Musiker, 

	Du bist noch keiner geworden. 

	Dafür, 

	Es ist außerdem notwendig, 

	Arbeite hart! 

	 

	ASHOKA 

	Das Hauptbedürfnis ist- 

	Dies dient dazu, sie loszuwerden. 

	für immer! 

	Lasst sie hingehen, wohin sie wollen! 

	Apis, 

	Lasst uns von hier verschwinden! 

	Soll er doch, wenn er will. 

	Sie experimentiert selbst damit herum... 

	"seltsam"! 

	 

	45 

	 

	Die Jungen gehen. Delvina sieht ihnen missbilligend nach. 

	Spricht seine jüngere Schwester AMELIA an. 

	 

	Delvina 

	Hör nicht auf Ashoka. 

	Amelia. 

	Es ist nicht ihre Schuld, dass sie so sind... 

	Sie haben ein gutes Herz. 

	Sehen. 

	 

	Delvina nähert sich der Gruppe der Mutanten und spricht den Größten an. 

	 

	Delvina 

	Da bist du ja, Junge! 

	Wie heißt du? 

	 

	Der größte der Mutanten ist BUBOR, einen Kopf kleiner als Delvina. 

	Sein Haar ist nicht golden, sondern kupferfarben, seine Augen 

	nicht blau, wie all die „edlen“ Sorten, sondern braun. 

	  

	BUBOR 

	Bubor. 

	 

	Delvina nimmt Bubor mutig bei der Hand und wendet sich Amelia zu. 

	 

	DELVINA 

	Siehst du, Amelia, 

	Sein Name ist Bubor 

	und wir werden 

	Sei mit ihm befreundet! 

	Und mit den übrigen Kindern 

	Dasselbe. 

	Alle Kinder sind gleich! 

	Wirklich, Bubor? 

	 

	BUBOR 

	Du weißt es besser... 

	Du bist edel! 

	 

	Bubors Freunde lächeln zustimmend. So etwas ist ihnen noch nie passiert. 

	Die „Edelen“ schwiegen. 

	 

	INT. GROSSE HALLE DES RAUMSCHIFFSTAGS 

	 

	In der Halle sitzen auf Stühlen, die in Form eines Amphitheaters angeordnet sind, Vertreter von sechs alten Familien, die die beiden oberen Klassen der venusianischen Gesellschaft bilden. 

	 

	In der Mitte des Saals stehen sechs Redner mit Notenständern, je einer von jedem Clan. KRANIDION vom Galacanthus-Clan, Nachkomme von Galactis und Andromeda, ergreift das Wort. 
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	CRANIDION 

	(An das Publikum gewandt) 

	Edle Venusianer! 

	Wir sind zusammengestoßen. 

	mit einem unlösbaren Problem! 

	In vier Mittelklassen 

	und die drei unteren, 

	nimmt katastrophal zu 

	Anzahl der Kinder 

	mit körperlichen Behinderungen 

	ausgehend von der Haarfarbe 

	und das Auge 

	und endet mit Wachstum 

	und Körperproportionen. 

	Darüber hinaus, 

	diese Krankheit hat sich ausgebreitet 

	in zwei von unseren 

	Oberklasse, 

	trotz des strengsten Verbots 

	für Ehen 

	mit Vertretern der Mitte 

	und den unteren Gesellschaftsschichten. 

	Ich glaube, es ist an der Zeit 

	Reinige die edle Venus 

	von hässlichen Kindern! 

	Ich schlage vor, 

	erschien in allen Klassen 

	Kinder mit Behinderungen 

	aus dem Standard, 

	Kryo-Subjekt 

	bis die Gründe geklärt sind 

	ihre angeborenen Fehlbildungen. 

	 

	Die Halle ist von angespannter Stille erfüllt. LAVRION, ein Vertreter der Familie Atlasaurus, Nachkommen von Atlas und Aurora, ergreift das Wort. 

	 

	LAVRION 

	Wir kennen die Gründe nicht. 

	seltsame Mutationen. 

	Venusianische Wissenschaftler, 

	versuchen, etwas zu etablieren, 

	die zugrunde liegende Ursache der Krankheit. 

	Aber die Atlasaurus-Familie, 

	Cranidion, 

	wird gegen Kryotherapie sein. 

	Kinder mit Behinderungen. 

	Kryotherapie kann zu Folgendem führen 

	bis hin zu noch größeren Krankheiten 

	Schwachsinn! 

	  

	Die Halle ist erneut von angespannter Stille erfüllt. ICHTIMAN, ein Vertreter des Euphoriden-Clans, ergreift das Wort. 
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	IHTIMAN 

	Gattung Euphoridae, 

	Ich solidarisiere mich mit der Atlasaurus-Familie! 

	Lavrion hat Recht! 

	Das können wir nicht. 

	Kinder gefährden, 

	selbst wenn, 

	nicht ganz Standard, 

	nach den Maßstäben unserer Gesellschaft. 

	 

	CRANIDION 

	(blickt sich im Raum um) 

	Ich habe da so eine Ahnung. 

	warum und die Atlasaurus-Familie 

	und die Gattung Euphoridae, 

	gegen Kryotherapie. 

	Dies liegt daran, dass 

	Und du auch, Lavrion? 

	und du hast Ihtiman, 

	erschien während der Geburt 

	solche Kinder. 

	Und was werden die Abgeordneten sagen? 

	Gattung Helioikos 

	und Astarviten? 

	 

	Das Bodenniveau wird von TRAVELON aus der Familie der Geleonis und Oikumene übernommen. 

	 

	REISE 

	Wir glauben, dass 

	dass alle hässlichen Kinder, 

	muss isoliert werden 

	von den Kindern des "Adligen" 

	und wenn sie erwachsen sind, 

	Vertreibt sie aus unserem Haus 

	wunderschöne Stadt! 

	 

	Im Saal herrscht zustimmendes Gemurmel. Rufe wie „Richtig!“ und „Genau!“ sind zu hören. 

	 

	CRANIDION 

	Gut gemacht, Travelon! 

	Und was wird ZEMENON dazu sagen? 

	aus der Familie Astarvit? 

	 

	Zemenon repräsentiert die Gattung von Astaris und Vittalitha. 

	 

	ZEMENON 

	Ich finde, 

	Es wäre richtig, Freaks zu haben 

	aus allen neun Ständen, 

	sich in der Wüste neu ansiedeln. 

	Da sind sie ja. 

	wird allmählich verblassen! (MEHR) 
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	ZEMENON (FORTSETZUNG) 

	Und Neugeborene, 

	Falls solche auftreten, 

	Einfrieren nach Methode 

	Kryotherapie. 

	Wenn unsere Wissenschaftler, 

	Wir werden es herausfinden können 

	der Grund für die Abweichungen, 

	dann diese Kinder, 

	kann zurückgegeben werden 

	zum Leben. 

	Es wird fair sein! 

	 

	Im Raum herrscht Missbilligung. Rufe wie „Das ist zu viel!“ sind zu hören. 

	 

	CRANIDION 

	Wir haben den Vertretern zugehört. 

	vier edle 

	Venusianische Clans. 

	Unsere Galacant-Familie, 

	unterstützt den Vorschlag 

	respektierte Zemenon. 

	Es bleibt, Saturnis zuzuhören. 

	aus der Familie Kronoved. 

	  

	Saturnis ist ein Nachkomme von Kronos und Vedalita. 

	 

	SATURNIS 

	Ich finde, 

	Das tun wir wirklich. 

	Wir müssen uns trennen. 

	Alle "seltsamen" Kinder, 

	zusammen mit seinen Eltern, 

	muss die Stadt verlassen 

	und such dir einen anderen 

	Lebensraum. 

	Hinsichtlich 

	Neugeborene 

	mit angeborenen Fehlbildungen 

	Ich denke, es wird richtig sein. 

	Kryotisiert sie! 

	Nur so geht es. 

	Wir können das Problem lösen. 

	Frieden und Ruhe bewahren, 

	in unserer Gesellschaft! 

	 

	Der Saal summt vor Zustimmung. 

	 

	CRANIDION 

	Die Entscheidung bekanntgeben 

	Geburtsrat 

	An alle Stadtbewohner. (MEHR) 
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	CRANIDION (FORTSETZUNG) 

	Erste- 

	Abweichungen aufweisen, 

	versammeln während 

	eine Umdrehung des Merkur 

	an den Stadttoren, 

	an die Wüste angrenzend. 

	Zweite- 

	die Stadt der Adligen verlassen, 

	zur Umsiedlung 

	zu einem anderen Lebensraum. 

	 

	Kranidion untersucht die Halle aufmerksam und sucht nach Unzufriedenen. 

	Da er auf keinen Widerstand stößt, verkündet er etwas. 

	 

	CRANIDION 

	Und nun, 

	Sehr geehrte Vertreterinnen und Vertreter, 

	Adelsfamilien, 

	vor uns 

	Kinder werden auftreten 

	aus der School of Sounds 

	und Stimmen! 

	 

	Die Mitte des Saals füllt sich mit Kindern, die Instrumente und Notenständer mitbringen. 

	Daris winkt mit den Händen und der Saal erfüllt sich mit der ergreifenden Melodie des Requiems. 

	 

	HINWEIS: DIE KOMPOSITION DIESES SOUNDTRACKS STAMMT VON DER ERA-GRUPPE "MAMA" (SOUNDTRACK 2) 

	 

	INT. HAUS DER ATLASAUREN TAG 

	 

	Lavrion sitzt an einem achteckigen Tisch und spricht. 

	mit seiner Frau ÄGINA. 

	 

	LAVRION 

	Heute fand statt 

	Rat der „Adligen“. 

	Wir haben eine Entscheidung getroffen. 

	aus der Stadt vertreiben, 

	alle "seltsamen" Kinder 

	und deren Gründer. 

	Sie haben uns Geld für das Trainingslager gegeben. 

	ein Merkur… 

	  

	Ägina 

	Und wie haben Sie sich entschieden? 

	Lavrion? 

	  

	LAVRION 

	Wir müssen gehen. 

	Ägina! 
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	Lavrion ballt die Fäuste. 

	 

	LAVRION 

	Der Rat hat eine Entscheidung getroffen. 

	über die Kryotisierung aller "seltsamen" Menschen, 

	die bleiben werden 

	in der Stadt. 

	 

	Ägina 

	Aber wir dürfen nicht aufgeben. 

	den Rest unserer Kinder, 

	die als 

	"edel"! 

	 

	LAVRION 

	Ich will nicht leben 

	in einer solchen Gesellschaft! 

	Darüber hinaus, 

	die Venusianer 

	in drei Klassen unterteilt 

	und neun Güter, 

	Das ist auch passiert 

	Trennung unserer Kinder 

	auf dem "edlen" 

	und "seltsam". 

	Und letzteres muss 

	die Stadt verlassen 

	im Wesentlichen, 

	dem Schicksal ausgeliefert. 

	Das ist der sichere Tod! 

	 

	Ägina nähert sich der Haustür. Sie öffnet sie leise. Sie blickt auf die Straße hinaus. Schließt sie schnell wieder. Sie kehrt zurück. 

	 

	Ägina 

	Ich kenne eine Frau 

	aus der Unterschicht. 

	Sie ist eine Dienerin. 

	für die Mittelschicht, 

	und ihr Ehemann 

	Werkzeugmacher 

	für die Unterschicht. 

	Sie wollen weg. 

	zusammen mit seinem 

	"seltsame" Kinder. 

	Ich werde nach CHAP fragen. UND KU, 

	Was würde sie 

	Ich habe es mitgenommen. 

	zwei von uns... 

	 

	Lavrion nickt und beugt sein wildes Haar zum Tisch. 

	Ägina presst die Hände an ihre Brust. 
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	INT. HAUS DER KRONOLOGEN ABEND 

	 

	Saturn sitzt am achteckigen Tisch. 

	Ihm gegenüber sitzt Galaktida. Sie weint. 

	 

	SATURNIS 

	Wie konnte das passieren? 

	Schließlich sind wir in unserer Familie 

	Es gab keine Verbindungen. 

	mit durchschnittlich 

	und die unteren Klassen! 

	 

	GALAKTIS 

	Ich weiß nicht, 

	Saturnis! 

	 

	SATURNIS 

	Weil ich liebe 

	Nur du, Galaktida. 

	Wie eine Schwester 

	und als Mutter 

	unsere Kinder! 

	 

	GALAKTIS 

	Darüber hinaus, 

	dass wir geboren wurden 

	"seltsames" Kind 

	und auch Delvina 

	verschwunden! 

	  

	SATURNIS 

	Sie konnte unmöglich verschwunden sein! 

	In der Stadt 

	ist nie passiert 

	vermisste Kinder. 

	 

	GALAKTIS 

	(bricht in Tränen aus) 

	Aber sie ist nicht zu Hause. 

	Drei Tage! 

	 

	INT. BUBORS FAMILIENABEND 

	 

	In einem kleinen Haus am Stadtrand sitzen der Vater der Familie KAYAN und seine Frau CHAPIKA an einem quadratischen Tisch ohne Tischdecke. 

	Sie sind klein und unattraktiv und tragen Tuniken aus grobem Stoff. 

	 

	KAYAN 

	Wir müssen uns vorbereiten. 

	Kerl Und ka. 

	Morgen ist Merkur 

	schließt die Drehung ab. 
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	Kayan untersucht das ärmliche Geschirr. 

	 

	KAYAN 

	Versammelt die Kinder. 

	Ich hole es vom Bauernhof. 

	das Notwendigste. 

	 

	CHAPIK 

	Ich werde Bubor nicht zurücklassen. 

	Er ist schon seit drei Tagen hier. 

	kommt nicht nach Hause... 

	 

	KAYAN 

	Er versteckt sich irgendwo. 

	Er kann sich das Leben nicht vorstellen. 

	außerhalb der Stadt. 

	 

	CHAPIK 

	Und du stellst dir das Leben vor, 

	irgendwo, 

	außer der Stadt?! 

	Hier leben Venusianer. 

	das zweite Jahrtausend. 

	 

	KAYAN 

	Wir gehen alle zusammen. 

	Aber nicht im Süden. 

	Hinein in die Wüste. 

	Und nach Osten! 

	Dort, so munkelt man, 

	Es gibt fruchtbares Land. 

	die wir 

	Wir wissen, wie der Prozess abläuft. 

	 

	AUSSEN. GROTTE-FELSEN-TAG 

	 

	Bubor und Delvina bahnen sich ihren Weg zwischen den Felsen mit ihren Grotten. 

	Sie betreten eine der Höhlen. 

	 

	INT. HÖHLE IM FELS TAG 

	 

	Bubor und Delvina gehen tiefer. Bubor zündet eine Fackel an. 

	 

	Im Licht dieser Lichteffekte erkennen die Jugendlichen eine Felsmalerei: Auf einem ovalen Hügel steht ein Raumschiff, umgeben von zwölf engelsgleichen Wesen. 

	 

	BUBOR 

	Schau mal, Delvina! 

	Man sagt, das seien unsere Vorfahren. 

	die auf der Venus ankamen 

	aus einer fernen Galaxie. 
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	Delvina betrachtet die farbigen Zeichnungen aufmerksam. 

	 

	Sie sieht einen See, umgeben von Granatapfelbäumen. Ein Wasserfall. 

	In der Nähe der Felsen und in ihrer Umgebung befinden sich schöne Mädchen und starke Männer. 

	mit ihm. Sie beginnt, Zweifel zu hegen. 

	  

	Delvina 

	Und warum glaubten Sie das? 

	Wer sind unsere Vorfahren? 

	Sie sind uns nicht sehr ähnlich. 

	Und wirklich, 

	diese hochspirituellen Wesen, 

	hätte erlaubt, 

	Aufteilung ihrer Nachkommen 

	in Klassen und Stände, 

	Vertreibung der eigenen Art, 

	Kryotherapie… 

	 

	BUBOR 

	Kryotherapie 

	und andere Exzesse 

	Dies sind die Nachkommen. 

	unserer Zeit. 

	Die Venusianer vergaßen 

	dein göttliches 

	Zweck! 

	Wir haben, 

	einige externe 

	Unterschiede 

	Aber das Original 

	spiritueller Kern 

	Alle haben das gleiche! 

	 

	Delvina betrachtet die Reliquienzeichnungen erneut. Dann Bubor. 

	 

	Delvina 

	Wie klug du bist! 

	Bubor! 

	Und wie vernünftig! 

	Wo stehst du in all dem? 

	Hast du etwas gelernt? 

	 

	Delvina tritt näher an Bubor heran und küsst ihn auf die Wange. 

	 

	INT. SCHULE DER KLÄNGE UND STIMMEN TAG 

	 

	„Edle“ Kinder spielen selbstlos das Requiem. 

	 

	AUSSEN. STADTRAND VON VENUSIAN CITY TAG 

	 

	Eine Reihe von Menschen mit bescheidenem Hab und Gut verlässt die erste Stadt auf der Venus. Unter ihnen sind viele Kinder. 
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	Die Kinder blicken zurück auf die Stadt und folgen den Erwachsenen. 

	 

	Ihr Aufbruch wird von Cranidion und seinem Gefolge überwacht. 

	 

	Galaktis steht in einiger Entfernung und weint resigniert. Saturnis nähert sich ihr und umarmt sie. Gemeinsam sehen sie den fortziehenden Gestalten nach. Saturnis wischt sich mit dem Ärmel eine Träne weg. 

	 

	Saturnis' Stimme (Off-Screen: "Warum habe ich Kranidions Entscheidung unterstützt? Ja, man muss für jede Entscheidung in der physischen Welt die Verantwortung tragen!"). 

	 

	HINWEIS: DIE KOMPOSITION DIESES SOUNDTRACKS STAMMT VON DER ERA-GRUPPE "MAMA" (SOUNDTRACK 2) 

	 

	Bildunterschrift: Gründungsjahr 2000. 

	 

	AUSSEN. VENUSIAN SETTLEMENT MORGEN 

	 

	Panorama der ersten Stadt der Venusianer. 

	 

	Die ovalen und eiförmigen Gebilde, die nun undurchsichtige Wände hatten, wurden merklich größer. Kleine Fenster erschienen darin. 

	 

	Im Zentrum der Siedlung steht noch immer ein verwittertes, uraltes Raumschiff, das nur noch als Versammlungshalle dient. 

	 

	Um das Raumschiff herum befindet sich eine schiefe Betonmauer. 

	 

	INNEN. KLEINE HALLE DES RAUMSCHIFFS TAG 

	 

	In einem kleinen, runden Raum haben sich die Ältesten der sechs venusianischen Clans versammelt. Sie sitzen um einen sechseckigen Tisch. 

	 

	Über ihren Tuniken tragen sie Umhänge mit verschiedenen Tierkreiszeichen. Jetavan, ein Vertreter des Galakand-Clans, ergreift das Wort. 

	  

	JETAVAN 

	An unsere Wissenschaftler, 

	schließlich erfolgreich 

	Die Ursache ermitteln 

	zahlreiche Missbildungen 

	bei heranwachsenden Kindern. 

	Der Grund dafür ist 

	was brachte 

	so viele Probleme, 

	der edlen Gemeinschaft 

	Venusianer. 

	 

	Jetavan steht vom Tisch auf. Er geht zu der Holztafel. Er nimmt einen Zeigestock und zeigt auf Zeichnungen zweier DNA-Helices. Sie sind rot und blau. 
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	JETAVAN 

	Es war alles die Schuld 

	inkompatible Chromosomen, 

	dass die Leute haben 

	der gleichen Art. 

	Wir pflegten 

	und hatte keine Ahnung 

	dass dies möglich ist! 

	 

	Die Clanältesten sind unglaublich überrascht. Verwirrung steht ihnen ins Gesicht geschrieben. 

	 

	JETAVAN 

	Und darauf aufbauend, 

	wir müssen verbieten 

	Eheschließungen, 

	innerhalb jeder Gattung! 

	Diejenigen, die das Verbot missachten, 

	wird Freaks erben 

	und werden mit ihnen vertrieben werden 

	Hinein in die Wüste! 

	 

	MAHINDA, ein Vertreter der Familie Euphoridae, ergreift das Wort. 

	 

	MAHINDA 

	Eine solche Wendung der Ereignisse, 

	Das ist eine große Sache für uns 

	Überraschung! 

	Wenn die Deformitäten verursacht werden, 

	Chromosomale Inkompatibilität, 

	dann wird es klar, 

	warum diese Krankheit, 

	blühte im Inneren 

	Adelsfamilien, 

	auch nach dem Ausschluss 

	"Freaks". 

	Andererseits aber 

	Das bedeutet das Ende 

	zu indigenen Gemeinschaften! 

	Schließlich haben wir, 

	Ältestenrat 

	muss sich nun dafür einsetzen 

	für Ehen zwischen verschiedenen Clans! 

	 

	JETAVAN 

	Ja, Mahinda. 

	Es ist so… 

	 

	MAHINDA 

	Aber dann wir alle, 

	Wir werden den Strom verlieren. 

	über die Geburt. 

	Das Chaos beginnt! 
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	Die Anwesenden blicken einander voller Angst an. 

	 

	Das Wort gebührt MAHAPUTA, einem Vertreter der Atlasaurus-Familie. 

	 

	MAHAPUTA 

	Wir können nicht 

	Lass es geschehen! 

	Jetavan, 

	und wenn die venusianischen Wissenschaftler, 

	Einen Fehler gemacht?! 

	 

	JETAVAN 

	Der Fehler ist ausgeschlossen. 

	Mahaputa! 

	Wir sind gezwungen, nachzugeben. 

	Natur! 

	  

	MAHINDA 

	Unsere Clans existieren 

	mehr als zweitausend 

	Jahre. 

	Sobald wir verbannt 

	"Freaks" in die Wüste 

	und einer Kryotherapie unterzogen 

	alle abnormalen 

	Babys. 

	Das ist es, was wir tun. 

	Trotzdem. 

	Und niemand, 

	hatte keine Einwände. 

	Wir haben gespart. 

	die Reinheit ihrer Rasse 

	und die Schönheit ihrer eigenen 

	Göttliche Körper! 

	Vielleicht, 

	Lass alles zurück, 

	So wie es ist? 

	 

	Das Wort wird NAGARAYA, einer Vertreterin des Kronoved-Clans, erteilt. 

	 

	NAGARAYA 

	Und du, Mahinda 

	und du Mahaputa, 

	In gewisser Weise haben sie recht. 

	Bittere Wahrheit, 

	was er uns enthüllte 

	Jetavan, 

	hat uns alle schockiert... 

	Aber unsere Gesellschaft, 

	wurde seit langer Zeit nicht mehr installiert. 

	als Priorität 

	Familienbeziehungen. (MEHR) 
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	NAGARAYA (FORTSETZUNG) 

	Heute, 

	Alle konkurrieren miteinander. 

	für den persönlichen Erfolg 

	im Bereich der Musik, 

	Singen 

	und vor allem das Theater! 

	Wir müssen umziehen. 

	nach vorne! 

	Ich schlage vor, es abzureißen. 

	dieses alte, 

	ein unverständliches Design 

	in dem wir sitzen, 

	und stattdessen sie 

	um das Theatergebäude zu errichten 

	was benötigt wird 

	die gesamte Bevölkerung der Stadt. 

	Das geht auch dort. 

	Sitzungen abhalten. 

	Hier ist das Projekt. 

	 

	Nagaraya legt eine Schriftrolle mit einer Zeichnung auf den Tisch. 

	Alle betrachten die Zeichnung eines großen und schönen Gebäudes. 

	genannt Theater. 

	 

	JETAVAN 

	Wer befürwortet den Vorschlag? 

	verehrter Nagaraja, 

	Heben Sie Ihren Zeigefinger 

	hoch! 

	 

	AUSSEN. PLATZ VOR DEM RAUMSCHIFF TAG 

	 

	Fast die gesamte Bevölkerung der Venusstadt versammelte sich auf dem Platz. 

	Sie hören den HERald. 

	 

	Herold 

	Nachdem die Ursachen identifiziert wurden, 

	was zum Entstehen führte 

	hässliche Kinder 

	und geleitet von 

	humane Prinzipien 

	Entwicklung unserer Gesellschaft, 

	Ältestenrat 

	entschieden: 

	Verboten unter Strafe 

	Verbannung in die Wüste, 

	Ehen innerhalb der Familie! 

	Von nun an gilt für alle: 

	muss sich einen Partner suchen 

	unter den Vertretern 

	eine andere Art. 
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	Der Herold dreht das aus Gras gefertigte Blatt um und liest von der anderen Seite vor. 

	 

	Herold 

	Aufgrund des Unvermeidlichen 

	ein Anstieg der Geburtenzahl 

	Ältestenrat 

	tritt zurück 

	und etabliert 

	Entbindungsstation! 

	 

	Die versammelte Menge tauscht Blicke aus. Ausrufe der Überraschung sind zu hören. 

	 

	Herold 

	Als Treffpunkt, 

	alle Vertreter 

	Geburtszimmer, 

	zum Abriss vorgeschlagen 

	veraltetes Gebäude 

	für Besprechungen 

	sogenannt 

	Raumschiff 

	und an seiner Stelle 

	Baue etwas hochmodernes 

	Theatergebäude 

	in denen sie untergebracht werden, 

	beste Produktionen 

	unsere Genies 

	Regisseure, 

	unter Beteiligung von 

	die begabtesten Schauspieler! 

	Ebenda. 

	wird stattfinden 

	Sitzungen der Kammer der Clans. 

	An alle Einwohner der Stadt, 

	Gehen Sie die Tabellen nacheinander durch. 

	und es als Zeichen der Übereinstimmung einfügen, 

	Ihre eigenen musikalischen Notationen! 

	 

	Die Bewohner der Stadt nähern sich in Ketten den Tischen in der Nähe des Raumschiffs. 

	und brachten ihre Signaturen, bestehend aus verschiedenen musikalischen Symbolen, auf getrockneten Kräuterblättern an. 

	 

	AUSSENANSICHT: ZENTRALER TEIL DER STADT DER VENUSIER AM ABEND 

	 

	Arbeiter der dritten Klasse, die die Arbeiter der zweiten Klasse bedienen, rollen eine Maschine, die einer Wurfmaschine ähnelt, zum Raumschiff. 

	 

	Die Maschine schwingt einen Metallblock und beginnt, den Rumpf des Raumschiffs zu zerquetschen. 

	 

	Die Aufführung wird von Jetavan, Mahinda, Mahaputa und Nagaraya beobachtet. 
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	INT. HAUS DER GALAKANTOV-FAMILIE TAG 

	 

	Jetavans Familie versammelt sich zum Abendessen in einem runden Raum. Jetavans Frau Megara betritt den Raum und trägt einen riesigen, goldgerahmten Spiegel. 

	 

	Megara grübelt, wo sie den Spiegel hinstellen soll, da der Platz von Möbeln und Werkzeugkästen eingenommen wird. Schließlich quetscht sie den Spiegel zwischen zwei Kommoden. 

	 

	MEGARA 

	Wir haben jetzt dasselbe. 

	Es wird einen Spiegel geben 

	in einem Goldrahmen! 

	Ich gehöre ihm. 

	Der Umtausch gestaltete sich schwierig. 

	für vier neue Fälle 

	für Harfen. 

	Es wird schlichtweg unmöglich. 

	Besorg dir das, was du brauchst. 

	im Austausch. 

	Aber unser Spiegel, 

	Es wird besser werden. 

	als diese Euphoriden! 

	Sie immer 

	Prahlen Sie damit! 

	Was wird zuerst ausgetauscht? 

	Neue Artikel. 

	 

	Die vier Kinder von Jetavana und Megara laufen zum Spiegel. 

	und betrachten Sie es mit Interesse. 

	 

	JETAVAN 

	Megara kommt bald. 

	Es wird keinen geben 

	keine Geburten 

	keine Stämme... 

	Die Menschen sind unterschiedlich. 

	nur nach Klassen 

	und durch Wohlstand 

	in der Kunst! 

	Nagaraja möchte sich profilieren. 

	Bau des Theatergebäudes. 

	Wir müssen uns etwas einfallen lassen. 

	etwas Eigenes, 

	Was wird uns von anderen abheben? 

	von allen! 

	Wir müssen uns das gut überlegen... 

	 

	MEGARA 

	Kinder! 

	Du musst Papa unterstützen! 
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	Megara tritt an den Tisch heran und öffnet einen Tontopf mit Brei. 

	Die Kinder rennen freudig vom Spiegel weg und nehmen ihre nummerierten Plätze wie im Theater um den Tisch herum ein. 

	 

	MEGARA 

	(den Haferbrei daraufgeben) 

	(in Tonplatten) 

	Wir brauchen dringend 

	sich durch etwas auszeichnen! 

	 

	Die älteren Kinder EION und ARTA heben ihre Zeigefinger nach oben. 

	Jetavan richtet einen Holzlöffel auf Eyon. 

	 

	EION 

	Arta und ich, 

	erdachte eine Aktion 

	für das Theater. 

	Lasst uns Götter darstellen, 

	die aus anderen Welten kamen, 

	zu übergeben 

	Oberklasse 

	Stab der Gerechtigkeit! 

	 

	JDTAVAN 

	Gute Idee. 

	Eion! 

	Und vor allem 

	neu! 

	Welche denn genau? 

	Könnte es Außerirdische geben? 

	Das sind alles Märchen! 

	Es ist besser, eine Handlung zu entwickeln. 

	Wo sind unsere Vorfahren? 

	uns rechtmäßig übergeben, 

	Regierungszepter 

	vor allen anderen 

	Menschen! 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	 

	EION und ARTA 

	Ja! 

	Das ist sogar noch besser! 

	 

	EION 

	Nagaraya, 

	wird vor Neid sterben 

	Papa! 

	 

	MEGARA 

	Bei einer solchen Handlung 

	Nagaraya lässt uns nicht rein. 

	zu Ihrem Theater... 
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	Megara schlägt den Deckel des Tontopfs mit dem Brei zu. 

	 

	MEGARA 

	Die Kronenexperten sind sehr arrogant. 

	und heimtückisch! 

	 

	JETAVAN 

	Dann wir, 

	Galacantha, 

	Lasst uns unser eigenes Theater bauen! 

	Und wir werden setzen 

	Es enthält Handlungen. 

	nach eigenem Ermessen! 

	 

	MEGARA 

	Du wirst es selbst tun. 

	bauen? 

	 

	JETAVAN 

	NEIN, 

	Ich werde Arbeiter einstellen. 

	aus der Mitte 

	und unteren Klassen 

	und sie, 

	meinen Zeichnungen zufolge 

	wird noch mehr errichtet werden 

	majestätisch, 

	als die Kronoveden 

	Theater! 

	Wir müssen uns einfach etwas einfallen lassen. 

	manche 

	Zahlungsäquivalent 

	für Arbeitnehmer. 

	Das werden wir nicht tun, oder? 

	bezahle sie aus, 

	unsere Fälle 

	für Werkzeuge! 

	  

	AUSSENPLATZ AM ZERSTÖRTEN RAUMSCHIFF MORGEN 

	 

	Am Landeplatz des Raumschiffs aus Andromeda wurde ein riesiges Loch ausgehoben. 

	Eine runde Grube für das Fundament des zukünftigen Theaters. Am Rand der Grube stehend. 

	Nagaraja und ARCHITEKT. 

	 

	Rund um das Loch liegen verstreut Grabwerkzeuge. 

	Es gibt sonst niemanden. 

	 

	NAGARAYA 

	Was ist passiert? 

	Wo sind die Arbeiter? 

	 

	Der Architekt verlagert sein Gewicht von einem Fuß auf den anderen. 
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	ARCHITEKT 

	Sie sind heute 

	ist nicht zur Arbeit erschienen... 

	 

	NAGARAYA 

	Warum? 

	 

	ARCHITEKT 

	Sie sagten: 

	Was hast du gehört? 

	mehrmals 

	das gesamte Repertoire 

	Liebe Musiker 

	und Sänger 

	und nun 

	möchte erhalten 

	für Ihre Arbeit, 

	Bezahlung in Form von Lebensmitteln. 

	 

	NAGARAYA 

	Wir können nicht bezahlen 

	Arbeit mit Lebensmitteln. 

	Wir produzieren es nicht. 

	Dies ist das Schicksal 

	Unterschicht! 

	 

	ARCHITEKT 

	Sie möchten es erhöhen 

	Ihre Ration! 

	 

	NAGARAYA 

	Dann wir, 

	Oberklasse, 

	Ich muss meine kürzen! 

	 

	ARCHITEKT 

	Offenbar ja... 

	 

	NAGARAYA 

	Das ist unerhört! 

	Wir sind dabei 

	Wir können nicht gehen! 

	 

	ARCHITEKT 

	Dann die Arbeiter, 

	wird nicht zur Arbeit kommen! 

	(blickt sich um) 

	Ich verrate dir ein Geheimnis. 

	untere Klassen 

	werden zunehmend ausgedrückt 

	Unzufriedenheit mit uns 

	"edel." (Fortsetzung) 
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	ARCHITEKT 

	Ein Aufruhr braut sich zusammen. 

	Nagaraya! 

	 

	NAGARAYA 

	Was hast du gesagt? 

	Ich brauche es dringend. 

	Den Ältestenrat einberufen! 

	 

	ARCHITEKT 

	Der Ältestenrat wurde aufgelöst. 

	Rat der Clans 

	Noch nicht gebildet! 

	Besprechungsraum 

	sowie das "Raumschiff" selbst 

	Nicht mehr… 

	 

	NAGARAYA 

	Was für ein Horror... 

	Was sollen wir tun?! 

	 

	AUSSEN. STADTRAND ABEND 

	 

	Zu einer kleinen, matten Glaskugel wie im letzten Jahr 

	Schlecht gekleidete Menschen aus den drei unteren Gesellschaftsschichten kehren nach Hause zurück. 

	Sie dienen den vier mittleren und den zwei oberen Klassen der venusianischen Gesellschaft. 

	 

	Sie schauen sich um und versuchen, unbemerkt ins Haus zu gelangen. 

	 

	INT. HAUS "OLD BALL" ABEND 

	 

	In einem kleinen, schwach beleuchteten Raum versammelten sich Angehörige der drei unteren Gesellschaftsschichten: Musiker und Sänger aus der Unterschicht, Instrumentenbauer aus der Unterschicht und Bedienstete. 

	für die Mittelschicht. 

	 

	Sie sind fest entschlossen, sich für alle erlittenen Ungerechtigkeiten zu rächen. 

	mit Vertretern der Ober- und Mittelschicht. 

	 

	Als Erster spricht ZILUR, ein einfacher Diener aus der Mittelschicht. 

	 

	ZILUR 

	Wir sind Vertreter 

	drei untere Klassen, 

	zu unserem ersten Treffen versammelt, 

	zu entscheiden, 

	wie man sich wehren kann 

	uns bedrängen 

	an die Venusianer der Oberschicht, 

	die genannt werden 

	sich selbst als "edel". 
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	Zelur ist nervös. Er gießt Wasser aus einem Tonkrug in eine Schüssel. Er trinkt es. Er wischt sich mit dem Handrücken über den Mund. 

	 

	ZILUR 

	Sie gründeten 

	eine neue Regierungsform,- 

	Rat der Clans. 

	Sie wollen bauen 

	für Besprechungen 

	und um fortzufahren 

	Unterhaltungstheaterreihe. 

	Aber das "höhere" 

	an den Rat der Clans, 

	Sie haben uns nicht eingeladen, - 

	die fleißigsten 

	Venusianer! 

	Und sie wollen es auch. 

	damit wir das Theater bauen. 

	Gleichzeitig, 

	ohne irgendetwas zu versprechen, 

	neben Musik und Gesang, 

	Lobende Klassen 

	"edel". 

	Wir haben unsere eigene Musik. 

	und sein Gesang. 

	Wir sind in ihrer Musik. 

	Wir brauchen es nicht! 

	Wir brauchen Essen. 

	welche sie 

	Sie können es uns nicht geben! 

	Warum brauchen wir es also? 

	Für sie arbeiten? 

	Wir sind heute 

	ist nicht zur Arbeit erschienen 

	für den Bau des Theaters. 

	Ich schlage morgen vor. 

	Nicht jeder kann ausgehen 

	um den „Vorgesetzten“ zu dienen. 

	Mal sehen, 

	Wie sie dann singen werden! 

	 

	Die Anwesenden murmeln zustimmend. Erseka, eine Dienstbotin aus der Mittelschicht, ergreift das Wort. Ihr Haar ist ungepflegt und zerzaust. 

	 

	ERSEK 

	Ich bin Erseka. 

	Diener 

	für die Mittelschicht. 

	Ich habe nie 

	Ich werde nicht in der Lage sein zu werden 

	Diener, 

	für die „Oberschicht“. (MEHR) 

	 

	65 

	 

	ERSEKA (FORTSETZUNG) 

	„Höhere“ Klassen 

	Sie nehmen weibliche Bedienstete. 

	nur aus der Mittelschicht. 

	Zilur hat Recht. 

	Wir wollen es nicht mehr. 

	Arbeit für die Kunst. 

	Wir wollen arbeiten 

	zum Essen! 

	Das ist es, was den Menschen am wichtigsten ist! 

	 

	Die versammelten Leute springen von ihren Sitzen auf und rufen: „Genau! Nur wegen des Essens!“ 

	 

	INT. HAUS VON NAGARAYA ABEND 

	 

	Im größten, runden Raum des Hauses haben sich die Ältesten der sechs venusianischen Clans versammelt. Nagaraya ergreift das Wort. 

	  

	NAGARAYA 

	Ich habe euch alle eingeladen 

	zu meinem Haus, 

	Liebe Älteste, 

	um das Problem zu besprechen 

	die entstanden, 

	vor unseren Augen! 

	  

	Nagaraya blickt sich mit aufmerksamem Blick um und betrachtet die Anwesenden. 

	 

	NAGARAYA 

	Die Sache ist die: 

	dass die Arbeiter, 

	im Baugewerbe beschäftigt 

	Theater, 

	verließ die Baustelle... 

	Sie fordern 

	Ab sofort zahlen Sie ihnen das Geld aus. 

	Essen, 

	welche wir, die "Höheren", 

	Wir produzieren nicht. 

	Theater ist ein gemeinsames Anliegen. 

	Ich warte auf Ihren Rat. 

	 

	MAHINDA 

	Du, Nagaraya, 

	Sie bauen ein Theater 

	für ihre eigenen Bedürfnisse. 

	Was hat das mit uns zu tun? 

	Euphoriden sind engagiert 

	Herstellung von Spiegeln 

	Atlasaurus und Helioics - 

	Musikinstrumente. (MEHR) 
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	MAHINDA (FORTSETZUNG) 

	Galacanthas werden hergestellt 

	wunderschöne Hüllen. 

	Und Astarvittas sind Notenständer 

	und Notenalben. 

	 

	Alle Ältesten nicken zustimmend. 

	 

	NAGARAYA 

	Du verstehst es nicht! 

	Theater im Bau 

	Es ist nicht nur 

	Kulturzentrum 

	aber auch die Zukunft 

	Machtzentrum! 

	Die heutigen Arbeiter 

	"untere" Klasse 

	kam nicht zur Baustelle... 

	Der Architekt sagte: 

	dass die "niederen" Klassen 

	unzufrieden mit den „Oberen“. 

	Ein Aufruhr braut sich zusammen! 

	 

	MAHAPUTA 

	„Mittelschicht“, 

	Um ehrlich zu sein, 

	ebenfalls unglücklich 

	"höher". 

	Sie denken, dass wir, 

	Wir befinden uns an einem unverdienten Ort. 

	an der Spitze der Gesellschaft, 

	da sie es sind, 

	alles Notwendige herstellen 

	für unsere Existenz 

	und möchten bekommen 

	mehr Rechte 

	und sogar Privilegien! 

	 

	NAGARAYA 

	Sehen Sie, 

	Ich habe Recht! 

	Wir müssen zusammen sein. 

	Tu etwas! 

	zwingen 

	vier "durchschnittliche" 

	und drei "untere" Klassen, 

	Senden Sie uns, 

	zwei „obere“ Klassen 

	für die göttliche Gabe des Singens 

	und das Komponieren von Musik 

	ist nur uns innewohnend. 

	"edel"! 

	 

	67 

	 

	Es entsteht eine Pause. Alle denken angestrengt nach und schauen sich gegenseitig an. 

	Jetavan erhebt sich vom Tisch. 

	 

	JETAVAN 

	(spielerisch) 

	Es gibt eine Lösung… 

	Das liegt 

	an der Oberfläche! 

	Wenn alle damit einverstanden sind, 

	Ich bitte um Rat. 

	delegieren Sie an mich, 

	volle Leistung 

	gemäß seiner Ausführungsform. 

	 

	NAGARAYA 

	Gut gemacht, Jetavan! 

	Sie erhalten 

	volle Leistung, 

	wenn Sie anbieten, 

	wahrhaft universell 

	Lösung, 

	für alle neun Klassen 

	unser Jahrmarkt 

	Gesellschaft! 

	 

	JETAVAN 

	(nickt langsam mit dem Kopf) 

	Ich schlage vor... 

	Es ist notwendig, einzutreten 

	universelles Maß. 

	Gleichwertig mit jeder anderen Arbeit! 

	Ich schlage vor 

	als Äquivalent 

	Metall wählen 

	Polster, 

	aus Streifen hergestellt 

	Edelmetall, 

	zum Beispiel Fedrita 

	und ein Zahlungssystem einrichten. 

	Ein Phedrite-Pad 

	Es wird möglich sein, umzutauschen 

	für eine Flöte 

	oder zwei Rohre 

	oder drei Fälle 

	für Werkzeuge. 

	Eine Harfe,- 

	wird gleichwertig sein 

	zwei Kissen, 

	und ein Spiegel - drei. 

	 

	Die Ältesten blicken mit unverhohlener Bewunderung auf Jetavana. 
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	JDTAVAN 

	Für ein Kissen 

	unter den "Mittelschichten", 

	Es wird möglich sein, zu nehmen 

	fünf Körbe mit Lebensmitteln 

	und die Arbeiter 

	aus den "niederen" Klassen, 

	werden für ihre Arbeit erhalten, 

	ein Kissen 

	pro Monat, 

	was gleichbedeutend ist mit: 

	die gleichen fünf Körbe 

	Essen. 

	Meiner Meinung nach, 

	Sehr fair! 

	Für alle neun Klassenstufen! 

	Und da ein Kissen 

	von Fedrite, 

	werden die gleichen Kosten haben 

	eine Flöte 

	Ich schlage vor, einen Namen zu geben. 

	eine solche monetäre Maßnahme- 

	"Eine Flöte." 

	 

	MAHAPUTA 

	Genial! 

	Gut gemacht, Jetavan! 

	 

	Die Ältesten diskutieren angeregt über die vorgeschlagene Neuerung. Einige versuchen, ihr zukünftiges Einkommen zu berechnen. 

	 

	NAGARAYA 

	Und wenn jemand anderes, 

	wird in der Lage sein, Aufzeichnungen zu erstellen 

	von Fedris. 

	Während? 

	 

	JETAVAN 

	(siegreich) 

	Ich schlage vor 

	auf allen Kissen, 

	eine Marke 

	mit den Buchstaben "SR", 

	Was wird das bedeuten? 

	Rat der Clans, 

	als Symbol des Neuen 

	gerechte Regierung. 

	 

	NAGARAYA 

	Ich denke, alle sind sich einig? 

	Akzeptiert! 
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	Der Raum ist erfüllt von einem unbeschreiblichen Summen. Alle sind sich einig. Zustimmende Rufe sind zu hören: „Ja! Jetavan ist super!“, „Neues System!“, „Geld!“, „Gerechtigkeit für alle!“ 

	 

	MAHINDA 

	Jetavan. 

	Rat der Clans, 

	ernennt dich zum Hauptverantwortlichen 

	gemäß den Eingabedaten 

	Währungssystem. 

	Sie erhalten 

	Alles, was Sie brauchen. 

	Wir werden gehen 

	aus Widersprüchen 

	und wir werden unsere eigenen retten 

	dominante Position! 

	Rufen Sie den Herold an. 

	Lass ihn morgen, 

	wird die Einführung des Geldes ankündigen 

	An alle Venusianer! 

	 

	INT. HÖHLE AN DEN FELSEN TAG 

	 

	In der Höhle mit den Zeichnungen steht die fünfzehnjährige Tissa, Jetavans Tochter. Andächtig betrachtet sie die Zeichnung eines Raumschiffs. 

	oben auf dem Hügel. 

	 

	Achmus, der Sohn des Mahaputa, nähert sich ihr. Er ist siebzehn Jahre alt. 

	 

	AHMUS 

	Hallo! 

	 

	TISSA 

	(Er senkt den Blick.) 

	Hallo. 

	 

	ACHMUS 

	Ich bin Ahmus. 

	Aus der Familie des Atlasaurus. 

	 

	TISSA 

	Ich bin Tissa. 

	Aus der Familie Galacant. 

	 

	ACHMUS 

	Was machst du hier? 

	 

	TISSA 

	Ich komme hierher, 

	wenn ich ein Gefühl in meiner Seele habe 

	unruhig werden. 

	Ich stehe hier und denke nach... 
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	Ahmus blickt Tissa an. 

	 

	ACHMUS 

	Und was? 

	Hilft es? 

	 

	TISSA 

	Sicherlich! 

	Seht nur, wie wundervoll sie sind! 

	Bilder! 

	 

	Tissa zeigt auf die Höhlenwand. 

	 

	ACHMUS 

	Oh, diese? 

	Und was ist daran ungewöhnlich? 

	 

	TISSA 

	Wie dumm! 

	Schau mal, das ist... 

	Raumschiff 

	aus einer anderen Galaxie. 

	Darauf, 

	auf der Venus angekommen 

	unsere Vorfahren! 

	 

	Ahmus betrachtet die halb gelöschte Zeichnung ungläubig. 

	 

	TISSA 

	Hier sind sie! 

	Sie sammeln Früchte 

	Brotfrucht 

	und die ersten Behausungen errichten. 

	 

	ACHMUS 

	Die Menschen können nicht fliegen 

	von Galaxie zu Galaxie. 

	Sie wären längst gestorben. 

	während des Fluges. 

	Sogar Schulkinder wissen das! 

	Und jene, 

	dass sie Früchte sammeln, 

	Sie sind uns überhaupt nicht ähnlich. 

	Die sind ja riesig! 

	 

	Ahmus zuckt mit den Achseln. 

	  

	TISSA 

	Aber all das ist passiert! 

	Die Venusianer konnten nicht 

	Zeichne Fabeln! 
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	ACHMUS 

	Ich möchte, 

	Glaub es! 

	Aber Venus-Wissenschaftler 

	bewiesen, 

	von dem wir kamen 

	vor großen Insekten 

	was bei einem bestimmten 

	Entwicklungsstadium 

	verloren ihre Flügel 

	und stattdessen 

	erlangte Informationen. 

	Also, Tissa, 

	Es tut mir Leid... 

	 

	Ahmus lächelt breit und triumphierend. 

	 

	TISSA 

	Und ich glaube, 

	dass Leute ankamen 

	zu diesem Planeten 

	von anderen, 

	glücklicher 

	Welten! 

	 

	Tissa dreht sich zum Ausgang um und rennt davon. Tränen stehen in ihren Augen. 

	 

	HINWEIS: DIE KOMPOSITION DIESES SOUNDTRACKS STAMMT VON DER ERA-GRUPPE "MAMA" (SOUNDTRACK 2) 

	 

	TITEL: 3500 JAHRE DER SCHÖPFUNG 

	 

	EXT. PLATZ ZWISCHEN ZWEI KINOS TAG 

	 

	Die venusianische Gesellschaft steht am Rande eines Bürgerkriegs. Auf dem Platz 

	Zwischen dem großen Theater „Kranidion“ und dem kleinen Theater „Galakanti“ versammelten sich die unteren Gesellschaftsschichten. 

	 

	Sie fordern die gleichen Rechte wie die Mittel- und Oberschicht. 

	Der Werkzeughersteller YUMAN appelliert an die Streikenden. 

	für die Unterschicht. 

	 

	Juman 

	Uns, 

	Vertreter der unteren 

	Klassen, 

	zum Dienst gezwungen 

	Durchschnitt 

	und die Oberschicht. 

	Aber wir, 

	in nichts, 

	Wir brauchen es nicht! 
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	Die Menge der Streikenden nähert sich Yuman. 

	 

	Juman 

	Wir bauen unsere eigenen Lebensmittel an. 

	Wir stellen Kleidung her. 

	Küchenutensilien 

	und Musikinstrumente. 

	Wir haben, 

	ihre Künstler 

	Aber es gibt kein Theater! 

	Wir haben, 

	Ihre eigene Lebenssituation, 

	Aber sie lassen uns nicht rein. 

	zum Rat der Clans! 

	Wir sind angekommen 

	zu diesem Planeten, 

	für die gemeinsame Gestaltung 

	freie Gesellschaft 

	aber zum Dienst gezwungen werden, 

	Die Gesellschaft der Reichen! 

	 

	Yuman klettert mit Hilfe seiner Mitarbeiter auf den Plakatständer. 

	 

	Juman 

	Wir treten in den Streik. 

	bis dahin, 

	bis wir es erhalten, 

	Gleichberechtigung 

	mit höherer und sekundärer 

	Gesellschaftsklassen! 

	  

	Von der Seite des Theaters, die dem Kolosseum ähnelt, in Richtung der Demonstranten. 

	„Kranidion“, Vertreter der „Oberschicht“, treten hervor, bestehend aus 

	im Rat der Clans. 

	 

	Sie bilden eine "Mauer" gegenüber der streikenden Menge. 

	Die Reichen tragen wunderschöne Kleidung. Kostbarer Schmuck glitzert an ihren Händen und Hälsen. 

	 

	KARYSTOS tritt hervor – ein „reicher“ Kunstsammler, ein Schriftsteller, der die Oberschicht lobt. 

	 

	CARISTOS 

	Vergebens, du Yuman, 

	Du verwirrst die Leute! 

	Höhere Sekundarstufe 

	und die unteren Klassen 

	unser Jahrmarkt 

	Gesellschaften 

	Wir lebten immer in Harmonie 

	und halfen sich gegenseitig dabei. 

	was sie selbst nicht tun konnten. (MEHR) 
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	CARISTOS 

	Es ist eine Win-Win-Situation. 

	Zusammenarbeit! 

	Bezüglich der Teilnahme 

	in der gemeinsamen Gestaltung 

	Zivilisationen der Venusianer 

	die gesamte Gesellschaft, 

	dann dies,- 

	Märchen! 

	Menschen aus den "niederen" Schichten, 

	Man kann keine Geschichte schreiben. 

	Wir erschaffen es – 

	reich und edel! 

	Wir haben erfunden 

	Musikinstrumente, 

	baute einen großen 

	und das Maly-Theater. 

	Und wir auch. 

	von Rechts wegen 

	Wir legen die Politik fest 

	unsere Gesellschaft 

	im Rat der Clans. 

	 

	Immer mehr Menschen aus den gegnerischen Lagern strömen auf den Platz. 

	Der Unterricht. Die Atmosphäre wird zunehmend angespannt. 

	 

	Juman 

	Du, Karystos, lügst! 

	Venusianer 

	auf diesem Planeten angekommen, 

	frei 

	und gleichberechtigt! 

	Es sind Leute wie du, 

	mit der Zeit aufgeräumt, 

	Alle Macht liegt in deinen Händen, 

	uns zufriedenstellen 

	Bewunderung 

	und Ihnen zu Diensten, 

	angeblich "obere" Gesellschaftsschichten. 

	(er zog seinen Umhang aus) 

	Metallstange) 

	Von nun an gilt Folgendes: 

	Es wird keine mehr geben! 

	Wir können es selbst tun. 

	Bedienen Sie sich selbst. 

	Und du, nein! 

	Sie sind völlig abhängig 

	von uns - 

	untere Klassen. 

	Es liegt also nicht an dir. 

	und wir, 

	Erstklassig! 
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	Die Streikenden jubeln, da sie ihre Beschwerden sofort rächen wollen. 

	auf die "edlen" Exemplare. 

	 

	CARISTOS 

	Das ist unerhört! 

	Wenn du, Yuman, 

	Du kannst es mir jetzt nicht mehr wegnehmen. 

	Menge, 

	Ich werde Befehle erteilen. 

	isolieren Sie 

	aus der Gesellschaft! 

	 

	Yuman springt vom Plakatständer. 

	 

	Juman 

	Das sind wir jetzt. 

	Wir isolieren euch. 

	von uns 

	Arbeitergesellschaft. 

	(eilend) 

	(über Karystos) 

	Besiegt die "Edlen"! 

	  

	Eine Menschenmenge aus den „niederen“ Schichten holt Metallstangen hervor. 

	und Holzstöcke und stürzt sich auf die Menge der „oberen“ Klassen. 

	  

	In beiden Gruppen befinden sich viele Frauen. Es kommt zu einer Schlägerei. 

	 

	Die Männer schlugen sich gegenseitig mit Pflastersteinen. 

	  

	Frauen raufen sich gegenseitig an den Haaren. Frauen aus den „niederen“ Schichten entreißen Frauen aus den „höheren“ Schichten Kopftücher, bunte Körbe und Schmuck. 

	 

	Mitten im Lärm der Kämpfe ist der Schrei einer Frau zu hören. Es ist Caristos' Frau. 

	 

	FRAU VON CARISTOS 

	Er ist tot! 

	Mein Mann ist gestorben! 

	Diese Barbaren, 

	Er hat ihn getötet! 

	 

	Der Kampf flaut ab. Alle ziehen sich zurück und entfernen sich. 

	  

	Manche Frauen aus den „armen“ Schichten beschenken die „reichen“ mit Schmuck. 

	Einige der Frauen fliehen aus Angst und nehmen die Beute mit. 

	 

	Der Bereich zwischen den beiden Theatern wird dünner. 

	  

	Auf dem Platz liegt die Leiche des Karystos, zu Tode geprügelt. 

	Seine treue Ehefrau weint um ihn. 
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	INT. BOLSCHÖNES THEATER "KRANIDION" ABEND 

	 

	Im reich verzierten, runden Saal des Theaters, der unterteilt war in 

	Ein Amphitheater mit Logen, Sitzreihen und einer Bühne, auf der Vertreter der „oberen“ Klassen Platz nehmen. 

	 

	Es handelt sich um angesehene Musiker, Sänger, Künstler und Instrumentenbauer der Oberschicht. Daneben gibt es auch Schriftsteller, Bankiers und Sammler. 

	 

	Auf der Bühne sitzen die Vertreter des Clanrats an langen Tischen, die eine Treppe bilden. Der Sprecher des Clanrats, MEBEUS, ergreift das Wort. 

	 

	MEBEUS 

	Heute auf dem Platz, 

	Etwas Schreckliches ist geschehen. 

	Verbrechen! 

	Zum ersten Mal in der Geschichte 

	Venusische Zivilisation 

	Ein Mann wurde getötet! 

	Vertreter 

	höchste Klasse 

	Lieber Autor, 

	Sammler und Philanthrop 

	Karystos. 

	Wir geben unsere Tränen. 

	seiner treuen Ehefrau, 

	welche, 

	zu früh verschoben 

	bis zum Status einer Witwe. 

	 

	Im Saal sind Schreie der Verzweiflung zu hören. 

	 

	MEBEUS 

	„Niedere“ Klassen 

	uns vorgestellt wurden die "Edelen", 

	Ansprüche auf unsere 

	Überlegenheit 

	und forderten Gleichberechtigung. 

	Sie denken, 

	was sind, 

	dieselben Teilnehmer 

	gemeinsame Schöpfung der Realität, 

	Genau wie wir. 

	Tatsächlich, 

	höhere Mächte, 

	Sie schenkten uns Schönheit. 

	Anmut und Talente 

	und das Recht, die Gesellschaft zu gestalten, 

	auf unsere Anfrage hin, 

	für unsere Wünsche, 

	heilig! 
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	Der Saal summt vor Zustimmung. 

	  

	MEBEUS 

	Wir müssen bestrafen 

	Rebellen! 

	Ich biete mehr 

	Stellen Sie keine Leute ein 

	aus den "niederen" Klassen. 

	Mal sehen, 

	Wie werden sie überleben können? 

	ohne uns 

	unsere Hilfe, 

	unsere Zahlung 

	und unsere Fürsorge für sie. 

	 

	Der Saal ist erfüllt von zustimmendem Gemurmel. Rufe wie „Endlich!“ und „Wurde auch Zeit!“ ertönen. IDRA, ein Musiker von „höchster“ Klasse, erhebt sich aus dem Amphitheater. 

	Idra 

	Liebe Musiker 

	aus der "Oberschicht", 

	Ich stimme Ihnen vollkommen zu. 

	Lieber Mebeus. 

	Aber gestatten Sie mir eine Frage: 

	Wer wird es dann sein? 

	uns dienen? 

	Abnutzung und Reinigung 

	unsere Werkzeuge 

	Kleidung nähen, 

	Essen kochen? 

	 

	Im Flur ist ein Raunen zu hören. Nicht jeder teilt Idras Meinung. 

	 

	MEBEUS 

	Vergiss nicht, 

	
Lieber Idra, 

	die existieren 

	„Mittelschicht“. 

	(Anheben) 

	Zeigefinger) 

	Wir werden bereitstellen 

	mehr Privilegien 

	für unseren Service, 

	Genau ihnen! 

	Wir werden erhöhen 

	Gehälter für die "Mittelklasse" 

	von fünf bis zehn Flöten, 

	aber wir werden sie auch erhöhen. 

	Arbeitszeit. 

	Sie sollten es sein 

	dankbar uns 

	für diese Fürsorge! 
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	Mebeus blickt auf die fest verschlossenen Türen der Halle. 

	 

	MEBEUS 

	Hauptsächlich, 

	in diesem Fall, 

	so dass die "Mittelschicht", 

	Er kam mit den „niedrigeren“ nicht zurecht... 

	 

	Idra verschränkt die Arme vor der Brust. 

	 

	Idra 

	Und wie lässt sich das verhindern? 

	 

	MEBEUS 

	Ich kümmere mich darum. 

	und unser Bankier 

	RILA. 

	 

	Der Saal summt zustimmend. Rila erhebt sich und verbeugt sich. 

	Von der Bühne aus in alle Richtungen, wie ein Triumphierender. 

	 

	RILA 

	Keine Kompromisse 

	mit den "niederen" Klassen! 

	Wir haben sie alle. 

	Wir lassen Sie ohne Arbeit zurück! 

	Sie werden betteln. 

	Gebt ihnen einen Job! 

	Nur Zahlung 

	„Mittelschicht“! 

	Ich bin bereit, zu erhöhen 

	Ihr Gehalt hat sich verdoppelt! 

	Nein, dreimal! 

	Aber ihr alle auch, 

	müssen die Abzüge erhöhen 

	zu unserer Bank 

	"Fröhliches Flay". 

	 

	AUSSEN. OFFENE BÜHNE AM STADTRAND TAG 

	 

	Vertreter der „niederen“ Klassen haben sich um eine kleine offene Bühne versammelt. Yuman spricht. 

	 

	Juman 

	Oberschicht 

	haben kein Recht, 

	Kontrolliert uns! 

	Morgen wir, 

	Lasst es uns ihnen sagen, 

	unbefristeter Streik! 

	Niemand kommt heraus 

	zur Arbeit! 
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	Yuman hebt beide Hände mit geballten Fäusten. 

	 

	Juman 

	Wir arbeiten nur für uns selbst! 

	Mittelschicht, 

	sollten in unser Eigentum übergehen 

	Verbündete! 

	Sie haben es heute. 

	Es wird eine Versammlung geben. 

	im Maly Theatre. 

	Ich schlage vor, es zu senden 

	unsere Vertreter, 

	zum Zwecke der Neigung, 

	vier Mittelschichten 

	auf unsere Seite. 

	Sie sind identisch. 

	wollen nicht arbeiten, 

	bis in die höchsten Klassen! 

	Sie werden uns verfolgen! 

	 

	Die Leute äußern ihre Zustimmung. Man hört Rufe wie „Wir sind einverstanden!“. 

	„Alle auf ins Galakantov-Theater!“ 

	 

	EXT. THEATER GALAKANTOV ABEND 

	 

	Das Galakantov-Maly-Theater ist dem runden Kranidion-Theater nachempfunden, allerdings in kleinerem Maßstab. Es erfreut sich großer Beliebtheit. 

	 

	INT. THEATER GALAKANTOV ABEND 

	 

	Im Amphitheater trafen sich Vertreter von vier Mittelschichten: Musiker und Sänger der Mittelschicht sowie Designer und Hersteller von Instrumenten für die Mittelschicht. 

	 

	Hersteller von Werkzeugen, die von anderen entwickelt wurden. 

	Diener für die Oberschicht. 

	 

	Auf der Bühne sitzen Vertreter der „oberen“ Klassen, die zu ihnen gekommen sind: Mebeus, Idra und Rila. 

	Der Sprecher des Clanrats, Mebeus, beginnt. 

	 

	MEBEUS 

	Vertreter der Mitte 

	und die Oberschicht, 

	lebte immer in Freundschaft 

	und Zustimmung. 

	Jeder war mit seinen eigenen Dingen beschäftigt. 

	von oben vorherbestimmt, 

	Handel. 

	Niemand hat irgendjemanden belästigt. 

	Und wir alle, 

	Sie ergänzten sich gegenseitig. 
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	Mebeus verbeugt sich leicht unterwürfig vor dem Publikum. 

	 

	MEBEUS 

	Jedoch, 

	Seit einiger Zeit 

	Personen aus zwei 

	untere Klassen 

	beantragten für sich selbst 

	mehr Rechte 

	als ihnen zusteht! 

	Mehr Flöten 

	für bisherige Arbeiten. 

	Sie gaben bekannt: 

	unbefristeter Streik 

	und sie wollen es nicht. 

	Geh zur Arbeit. 

	Nun gut, - 

	Es ist ihr gutes Recht! 

	Dann haben wir uns entschieden: 

	auf die leeren Sitze, 

	Ich lade Sie ein, 

	Vertreter der Mittelschicht. 

	Und um es für Sie zu steigern, 

	Doppelte Flöhe als Bonus! 

	Wie siehst du aus? 

	für eine solche Perspektive? 

	 

	Das Publikum reagiert mit Zustimmung. 

	 

	MEBEUS 

	(zeigt auf Hydra) 

	und Rilu) 

	Wenn die Mehrheit nicht dagegen ist, 

	Dann laden wir Sie ein, 

	ab morgen 

	seine Pflichten aufnehmen, 

	zur Wartung 

	Oberschicht. 

	Rila wird es aufschreiben. 

	jeder, der möchte, 

	Doppeltes Gehalt! 

	 

	Der Saal jubelt zustimmend. Rila erhebt sich von ihrem Platz und verbeugt sich triumphierend in alle Richtungen. 

	 

	Yuman und mehrere Männer und Frauen treten rasch von der Seite auf die Bühne. Er zeigt dem Publikum Mebeus, Idra und Rigla. 

	 

	Juman 

	Sie lügen dich an! 

	Du kennst die doch, 

	Doppelzüngige Menschen. (MEHR) 
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	JUMAN (FORTSETZUNG) 

	"Höher" illegal, 

	haben sich das Recht angeeignet, 

	den "Durchschnitt" verwalten 

	und die "niederen" Klassen! 

	Sie haben es vergessen. 

	dass wir alle, 

	kam zur Venus. 

	für gemeinsame Entwicklung 

	prosperierende Gesellschaft! 

	Aus diesem Grund ist 

	die „niedrigeren“ verweigerten 

	Arbeite für die "Höheren"! 

	Ich rufe den "Durchschnitt" auf 

	begleiten Sie uns, 

	im Kampf um ihre eigenen 

	Unabhängigkeit 

	und Gleichberechtigung! 

	 

	Alarmierendes Summen erfüllt den Raum. Viele stimmen Yuman zu. 

	Idra ergreift die Initiative. 

	  

	Idra 

	Hört zu, Venusianer! 

	Ich bin Hydra, - 

	Musiker von Geburt an. 

	Und meine Eltern, 

	waren Musiker. 

	Höhere Mächte, 

	sie gaben uns, 

	unvergängliches Talent 

	die nicht existiert, 

	Alle anderen Leute haben es! 

	Was hat das damit zu tun? 

	Einteilung in Klassen? 

	Wenn jemand 

	weiß, wie man kreiert 

	und reproduzieren 

	göttliche Musik 

	oder Singen, 

	dann jemand 

	muss unterstützen 

	und servieren 

	diese Talente. 

	Anders geht es nicht! 

	 

	Juman 

	Alles ist möglich! 

	Musiker und Sänger 

	"niedere" Klassen 

	sind ihnen in ihren Fähigkeiten nicht unterlegen. 

	"höchste"! 
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	Yuman nähert sich Idra. Dieser gibt nach und versteckt sich hinter Mebeus. 

	 

	Juman 

	Nur du, 

	Lasst uns nicht rein! 

	auf in Ihre Kinos! 

	Wir sind gezwungen, uns zusammenzuschließen. 

	im Freien 

	in alle Winde, 

	alte Bühne 

	am Rande der Stadt. 

	Hast du das schon mindestens einmal getan? 

	veranstalteten Wettbewerbe 

	unter uns allen, 

	Wie findet man die besten? 

	 

	Das Publikum findet Yumans Worte gut. Banker Rila nimmt an den Verhandlungen teil. 

	 

	RILA 

	Dass die Oberschicht, 

	Sie singen besser als alle anderen. 

	und Musik komponieren, 

	ist unbestreitbar. 

	Ich bin wie ein Banker. 

	Ich singe nicht. 

	und ich verstehe es nicht wirklich. 

	schriftlich. 

	Aber das weiß doch jeder. 

	dass wir "höher" sind 

	Es ist nicht umsonst, dass wir die Früchte essen. 

	vom Brotfruchtbaum! 

	(mit geballten Fäusten näherkommend) 

	an Yuman) 

	Ich frage noch einmal: 

	du Yuman: 

	Werden Sie den Streik beenden? 

	Und wirst du zur Arbeit gehen? 

	Dann werden alle bleiben. 

	Wie man so schön sagt, 

	mit Ihrem Geld! 

	Wenn du, 

	Wenn du das nicht tust, 

	wir werden gezwungen sein, 

	Verschenkt eure Flöten 

	Mittelschicht. 

	Sie haben die Wahl! 

	 

	Juman 

	NEIN! 

	Wir werden nicht zurückweichen! 

	Du hast die Macht an dich gerissen! (MEHR) 
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	JUMAN (FORTSETZUNG) 

	„Mittelschicht“, 

	genau wie wir. 

	leide unter deinem 

	"Barmherzigkeit". 

	Ich rufe den "Durchschnitt" auf 

	verbinden 

	zu unserem Streik 

	und erreichen, 

	gemeinsam mit uns, 

	vollständige Gleichheit 

	unter den Venusianern! 

	 

	Der Saal spaltete sich in zwei uneinige Gruppen. 

	Manche wollen den „Höheren“ nicht dienen, andere wollen sich nicht mit den „Niedrigeren“ vereinen. 

	 

	Der Prätorianer, der Anführer des Bürgertums, mischt sich in die Polemik ein. 

	 

	Prätorianer 

	Wir sind alle hier. 

	im Theater der weisen Heleonis, 

	hörte sich die Argumente an 

	auf beiden Seiten. 

	Die Wahrheit ist gefunden. 

	wie bekannt ist, 

	mitten drin. 

	Deshalb, 

	das letzte Wort in dem Streit, 

	wird hinter uns liegen 

	Mittelklasse! 

	Wir nehmen 

	eine Entscheidung treffen 

	drei Tage. 

	Nach diesem Zeitraum 

	Lasst uns unsere Meinung mit allen teilen. 

	 

	Das Publikum stimmt zu. Rila versucht, die Situation zu ihrem Vorteil zu nutzen. 

	 

	RILA 

	Wer gehört zum "Durchschnitt"? 

	werden auf unsere Seite wechseln 

	und werden die Plätze der "niedrigeren" einnehmen. 

	Er wird das Dreifache erhalten 

	Flohinhalt! 

	 

	Juman 

	Versuch es gar nicht erst, Rila. 

	Freiheit und Gerechtigkeit 

	Man kann es nicht mit Geld kaufen! 

	  

	Veles führt seine Anhänger aus dem Galacant Theatre. 
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	INT. PRETTORIAN'S HAUS, ABEND 

	 

	Vertreter vierer bürgerlicher Schichten hatten sich in einem kleinen, elegant eingerichteten Saal versammelt. Der dritte Beratungstag neigte sich dem Ende zu. 

	 

	Prätorianer 

	Bedauerlicherweise, 

	Die Meinungen gingen auseinander... 

	Teil des "Durchschnitts", 

	beschlossen, zu unterstützen 

	"höher" 

	und für sie zu arbeiten gehen, 

	statt "niedriger". 

	Teil zwei 

	Mittelklasse 

	unterstützt die unteren Klassen 

	und Wünsche, 

	zusammen mit ihnen, 

	Kampf gegen die Oberschicht. 

	Drittens, - 

	wollen nicht unterstützen, 

	keines von beiden, 

	keine anderen. 

	Sie wollen 

	damit sie nicht berührt werden 

	und dass nichts 

	Es hat sich überhaupt nichts verändert! 

	Der dritte Tag neigt sich dem Ende zu. 

	Denken. 

	Morgen wir, 

	muss eine Antwort geben 

	über das, was wir übernommen haben 

	Entscheidung… 

	 

	Von der Straße aus kann man den Lärm der Menge und entfernte Rufe hören. 

	Der Prätorianersohn rennt in die Halle. 

	 

	SOHN DES PRÄTORIANERS 

	Vater! 

	In der Stadt ist ein Aufruhr ausgebrochen! 

	Untere Klassen, 

	Angriffshäuser 

	"höher"! 

	 

	Der Prätorianer geht mit allen Anwesenden hinaus auf die Straße. 

	  

	Sie sehen Vertreter der unteren Klassen an sich vorbeirennen, bewaffnet mit Stöcken und Steinen. 

	 

	Diejenigen aus der „niederen“ Schicht ziehen in Richtung Stadtzentrum, wo die Venusianer der Oberschicht leben. 
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	Prätorianer 

	Hier ist es! 

	Es hat begonnen! 

	 

	Einer der Läufer, der in Richtung Stadtzentrum unterwegs ist, bleibt stehen und ruft dem Prätorianer und seinem Gefolge etwas zu. 

	 

	EINER DER LÄUFER 

	Bewundern Sie den Prätorianer! 

	Wenn du dich uns nicht anschließt, 

	"untere" 

	Das Gleiche wird dir auch passieren! 

	 

	AUSSENBEREICH ZWISCHEN ZWEI KINOS NACHT 

	 

	Auf dem Platz tobt eine aufgebrachte Menge armer Leute. Sie brechen mit Metallstangen Pflastersteine aus dem Bürgersteig und ziehen los, um die Häuser der „Hohen und Mächtigen“ anzugreifen. 

	 

	AUSSENSTRASSE DER STADT DER VENUSIER NACHT 

	 

	Die „Niedrigeren“ beginnen, Steine gegen die Fenster der Häuser der „Höheren“ zu werfen. 

	Dann greifen sie die Häuser an. 

	  

	Die „Oberen“ drängen die „Unteren“ aus den Fenstern. Es kommt zu einem Handgemenge. Die Armen sind in der Überzahl. Sie überwältigen die „Oberen“ und tragen ihre Beute auf die Straße. 

	 

	Die „Oberen“ versuchen, den Laden dichtzumachen, nachdem in ihre Häuser eingebrochen wurde. 

	hinter den "unteren" Türen. 

	 

	AUSSENBEREICH ZWISCHEN ZWEI KINOS NACHT 

	 

	Mitten auf dem Platz zwischen den Theatern, auf einem Haufen geplünderter Güter, sitzt Yuman. Er ist von entschlossenen Anhängern umringt. 

	 

	Mehrere Rebellen nähern sich ihnen. Sie zerren sie mit sich. 

	Bankier Rilu. Der Älteste von ihnen, Daryl, wendet sich an Yuman. 

	 

	Daryl 

	Erkennst du ihn, Yuman? 

	Das ist Rila. 

	Bankier des "Höheren"! 

	Das ist es, was er dem „Durchschnittsbürger“ versprochen hat. 

	dreifaches Gehalt 

	falls sie herauskommen, 

	Geht stattdessen zur Arbeit! 

	 

	Yuman erhebt sich vom Beutehaufen und nähert sich Rila. 

	 

	Rila duckt sich ängstlich vor Yuman. 
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	Juman 

	Ein bekanntes Gesicht! 

	Was sagen Sie? 

	Rila? 

	 

	RILA 

	(richtet sich auf) 

	Du hast kein Recht dazu! 

	Das ist Willkür! 

	Ich würde dich auch bezahlen 

	dreifaches Gehalt 

	wenn du, 

	Sie haben uns zugehört! 

	 

	Juman 

	Rechte, 

	seit letzter Nacht 

	Ich installiere es. 

	Wie ein Gewinner! 

	Du warst es, der uns nicht zugehört hat. 

	Und dafür 

	wird bestraft werden 

	alle "höher"! 

	 

	Yumans Gefolge gibt zustimmende Laute von sich. 

	 

	Daryl 

	Gib den Befehl, Yuman! 

	Und wir werden ihn töten! 

	Und dann machen wir es fertig. 

	alle „höheren“! 

	Wir haben genug! 

	 

	Yumans Gefolge umringt Rila. Alle rufen: „Ja! Ja!“ 

	 

	Juman 

	NEIN! 

	Man darf keine Menschen töten! 

	Das ist ein absolutes Tabu! 

	Ganz genau, das ist die Regel. 

	teilt Lebewesen 

	über Menschen und Tiere. 

	Oder haben Sie es vergessen? 

	 

	Die Begleiter lassen enttäuscht ihre Pfähle und Metallstangen fallen. 

	 

	Juman 

	Töte Menschen 

	gesetzlich verboten 

	Evolution. 

	Die Ketten werden gesprengt werden. 

	Vererbung! 
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	Yuman blickt Rila aufmerksam an. 

	 

	Juman 

	Aber niemand hat es verboten. 

	demütigen! 

	Nun werden wir demütigen 

	alle „höheren“! 

	  

	Yumans Gefolge schüttelt zustimmend seine Pfähle. 

	 

	Juman 

	Demütigung für Menschen, 

	ist ausgefeilter 

	Bestrafung, 

	als der einfache Tod! 

	Na dann los. 

	und die Reichen demütigen 

	und "edel" 

	mit all der Raffinesse, 

	dass du dazu fähig bist! 

	Genieße die Kraft 

	und Demütigung 

	über die "oberen" Klassen! 

	 

	Yumans Gefolge eilt erneut zu den Häusern der „Oberschicht“. 

	 

	AUSSEN. HAUS VON MÖBEUS NACHT 

	 

	Mehrere Personen greifen das luxuriöse Haus von Mebeus an. Sie verwüsten es. 

	Türen und Fensterflügel. Mebeus, seine Frau und ihre vier Söhne versuchen, die Angreifer abzuwehren. 

	 

	Die Angreifer benutzen Metallstangen und töten Mebeus' gesamte Familie. Als sie sehen, was sie getan haben, fliehen sie voller Angst aus Mebeus' Haus. 

	 

	EINER DER LÄUFER 

	Der Sprecher des Clanrats ist tot! 

	Sie haben Mebeus getötet 

	und seine Familie! 

	 

	EXT. QUADRAT ZWISCHEN ZWEI KINOS MORGEN 

	 

	Yuman versucht zusammen mit zwei Asketen, eine Abrechnung der gestohlenen Güter zu erstellen. 

	 

	DARYL UND EINER DER LÄUFER rennen auf sie zu. 

	 

	Daryl 

	Sie haben Mebeus getötet 

	und seine ganze Familie! 

	Was werden wir tun? 
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	Juman 

	Das hätte nicht passieren dürfen. 

	Daryl! 

	Nun wird die Kette gebrochen. 

	göttliche Wiedergeburten 

	Menschen! 

	Derjenige, der das getan hat, 

	wird von oben bestraft werden! 

	 

	Daryl 

	Das ist alles Unsinn! 

	Wir müssen hier weg! 

	Ich schlage vor, wir nehmen es mit. 

	Lebensmittelvorräte 

	unter den "Adligen" 

	und in Deckung gehen 

	in den Hügeln außerhalb der Stadt, 

	im Westen. 

	  

	Juman 

	Ich muss gehen... 

	Sechs Todesfälle - 

	Das ist eine schwere Sünde! 

	Wir, die Einwohner der Stadt, 

	Das werden sie dir nicht verzeihen... 

	Sammle sie alle! 

	in der Nähe unserer Bühne! 

	  

	AUSSEN. OFFENE BÜHNE AM STADTRAND TAG 

	 

	Alle Vertreter der „niederen“ Klassen versammelten sich in der Nähe der Bühne. 

	Sie haben Säcke und Körbe mit der Beute. 

	Die Menschen wissen, was passiert ist, und sind sehr deprimiert. 

	 

	Ihr Anführer Yuman spricht zu ihnen. 

	 

	Juman 

	Heute Abend, 

	Etwas Unwiederbringliches ist geschehen... 

	Unsere Leute sind mittendrin im Geschehen. 

	des Lebens beraubt 

	sechs Vertreter 

	aus den "oberen" Schichten. 

	Natürlich sind sie das alle. 

	rügewürdig 

	und Demütigung, 

	für Ihre Haltung uns gegenüber. 

	Aber von unserer Seite aus, 

	Es wurden Maßnahmen ergriffen. 

	unvereinbar 

	mit einem hohen Rang 

	Mensch! (MEHR) 
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	JUMAN (FORTSETZUNG) 

	Der würdigste Ausweg 

	aus dieser Situation heraus 

	unsere Abreise wird sein 

	aus der Stadt, 

	zu den fernen Hügeln 

	im Westen. 

	Dort werden wir entscheiden. 

	Was ist als Nächstes zu tun? 

	  

	EINER DER LÄUFER 

	Yuman! 

	Wir gehen nicht mit euch! 

	Es gibt viele von uns, die 

	die nicht teilgenommen haben 

	im Mord. 

	Wir haben Familien und Kinder. 

	Wir wollen nicht 

	Begib dich ins Unbekannte. 

	Wir dürfen keine Risiken eingehen. 

	schließen! 

	 

	Juman 

	Bußgeld! 

	Wer auch immer sich entscheidet zu bleiben, 

	Das geht nur dich was an! 

	Wer möchte gehen? 

	und finden 

	lang ersehnte Freiheit, 

	Ich warte in einer Stunde. 

	am westlichen Stadtrand! 

	 

	AUSSEN. EINFACHE LANDSCHAFT OHNE STADT, MORGEN 

	 

	Die Kette der „Verbrecher“ bewegt sich auf die Hügel am Horizont zu, dem Anbruch eines neuen Lebens entgegen. 

	 

	HINWEIS: DIE KOMPOSITION DIESES SOUNDTRACKS STAMMT VON DER ERA-GRUPPE "MAMA" (SOUNDTRACK 2) 

	 

	EXT. PLATZ ZWISCHEN ZWEI KINOS TAG 

	 

	Vertreter der „Oberschicht“ und der „Mittelschicht“ versammelten sich auf dem Platz, wo die Pflastersteine über Nacht umgedreht worden waren. 

	Die Musikerin Idra ergreift das Wort. 

	 

	Idra 

	Ich kann es nicht fassen! 

	Heute Abend die "niedrigeren" 

	in Stücke gerissen und des Lebens beraubt, 

	Sprecher des Clanrats Mebeus 

	und seine ganze Familie! (MEHR) 
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	IDRA (Fortsetzung) 

	Solche Grausamkeit, 

	Ich wusste es noch nicht. 

	diesen Planeten! 

	Wir haben alle Angst. 

	und depressiv... 

	Mord und Gewalt 

	Alles ist wieder normal! 

	Das ist notwendig. 

	Tu etwas! 

	 

	Venusianer aus der „Oberschicht“ und der „Mittelschicht“ zeigen zum ersten Mal Solidarität. Rufe wie „Sie müssen zur Rechenschaft gezogen werden!“ und „Sie müssen zur Rechenschaft gezogen werden!“ sind zu hören. 

	Banker Rila drängt vorwärts. 

	 

	RILA 

	Ich habe alles gesehen 

	Mit eigenen Augen! 

	Sie haben kaltblütig getötet. 

	verehrter Mebeus, 

	seine Frau 

	und vier Söhne! 

	Es grenzt an ein Wunder, dass ich noch lebe! 

	Sie kümmern sich darum. 

	wird sich nicht beruhigen. 

	Ich schlage heute vor, 

	Gehen Sie an den Stadtrand. 

	und tötet alle "niederen"! 

	Jeder einzelne von ihnen! 

	Blut für Blut! 

	 

	Die Menge gerät in Rage. Rufe wie „Richtig!“ und „Bestraft die Schuldigen!“ sind zu hören. Donia, eine Sängerin aus der Mittelschicht, stürmt nach vorn. 

	 

	DONIA 

	Komm zur Vernunft! 

	Du wirst von Hass getrieben! 

	Möchten Sie unterbrechen? 

	gegenseitig! 

	Wer wird uns dann noch bleiben? 

	Frauen? 

	Mit kleinen Kindern? 

	Ich muss gehen. 

	in arme Stadtteile 

	und die Mörder vertreiben 

	und Vergewaltiger 

	für immer! 

	Erst dann, 

	Frieden wird herrschen 

	und Frieden 

	unter den Venusianern! 
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	Die Menge ruft zustimmend: „Genau, Donia!“, „Los geht’s!“ 

	zu den „niederen Wesen“! „Rila, führe uns zu ihnen!“ 

	 

	Rila versteckt sich ängstlich hinter dem gebeugten Rücken des Musikers Idra. 

	 

	AUSSEN. ENTFERNTE HÜGEL HINTER DER STADT AM ABEND 

	 

	Die „Verbrecher“ ließen sich für die Nacht in einem Halbkreis auf der Spitze eines Hügels nieder, von dem aus die Stadt der Venusianer am Horizont deutlich zu sehen war. 

	 

	Da sie sich zum ersten Mal an einem unbekannten Ort befinden, wissen sie nicht, was sie als Nächstes tun sollen. 

	 

	Daryl 

	(Zu Yuman) 

	Wir sind frei! 

	 

	Juman 

	Es ist noch zu früh, um sich zu freuen. 

	Wir können nicht hier sein. 

	sicher. 

	Plötzlich die "Höheren" 

	Wollen sie sich an uns rächen? 

	Morgen müssen wir weitermachen... 

	 

	Daryl 

	Und wohin sollen wir gehen? 

	in die Wüste? 

	 

	Juman 

	Ich weiß nicht, 

	Gibt es dahinter eine Wüste? 

	Sie wurde noch von niemandem gesehen. 

	Vielleicht, 

	Das ist alles nur Märchen. 

	für Kleinkinder. 

	Eines ist klar: 

	Wir bleiben hier. 

	gefährlich! 

	  

	Alle sehen eine kleine Gruppe von Menschen, die schnell aus der Stadt auf sie zurennen. Die „Kriminellen“ erheben sich vom Boden und versuchen, die Absichten der Ankommenden zu ergründen. 

	 

	Die Läufer erklimmen schnell den Hügel und gelangen in das Lager der „Kriminellen“. 

	 

	EINER DER LÄUFER 

	Yuman! 

	die „Oberen“ haben sich verschworen 

	mit den "durchschnittlichen"! 
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	Yuman erkennt einen der Läufer. Er kommt näher. 

	zu Yuman. 

	 

	EINER DER LÄUFER 

	Sie beabsichtigen, 

	Ich bringe euch alle um! 

	Sie werden hier sein. 

	morgen früh! 

	 

	Juman 

	(An Daryl) 

	Was habe ich gesagt?! 

	Wir müssen gehen. 

	Heute! 

	Warum bist du gekommen? 

	 

	EINER DER LÄUFER 

	Wir kommen mit! 

	Wir wollen nicht bleiben 

	in der Stadt der Kasten! 

	Wir brauchen Freiheit! 

	Um ihretwillen, 

	Wir sind startklar. 

	so viel Sie möchten 

	und überall! 

	 

	Juman 

	(an alle) 

	Sehen Sie, 

	Sie sind bereit loszulegen 

	um der Freiheit willen, 

	sogar bis ans Ende der Welt! 

	 

	Yuman zieht seinen geschärften Metallstab aus der Scheide. 

	 

	Juman 

	Lasst uns ihrem Beispiel folgen! 

	Wir haben nichts 

	Was soll man hier tun? 

	Lasst uns weit weg von hier gehen. 

	und wir werden erschaffen 

	neue Siedlung 

	freie Venusianer, 

	ohne Gewalt 

	Kaste 

	und Vorurteile! 

	Wir führen auf 

	vor Tagesanbruch! 

	 

	Die „Kriminellen“ stimmen zu. 

	Ihre Gesichter strahlen vor Hoffnung auf die lang ersehnte Freiheit! 
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	EXT. SAND PLAIN DAY 

	 

	Die „Kriminellen“ irren über die endlose Sandebene. 

	 

	Ringsum wachsen nur seltene, zwei Meter hohe Gänseblümchen und Mohnblumen, auf denen Marienkäfer von der Größe großer Schildkröten herumkrabbeln. 

	 

	Die Männer sind erschöpft. Dreißig Tage sind seit ihrer Flucht aus der venusianischen Stadt vergangen. Daryl taumelt auf Yuman zu. 

	 

	Daryl 

	Ich kann das nicht mehr! 

	Wir sind am dreißigsten Tag. 

	auf dem Weg 

	und der Rand ist nicht sichtbar 

	diese Wüste. 

	Und keine 

	fruchtbare Ländereien… 

	Vielleicht, 

	Das ist alles Fiktion. 

	Träume der "niederen" 

	für ein besseres Leben 

	außerhalb der Siedlung? 

	 

	Juman 

	Sieht so aus! 

	Nur für uns. 

	Es gibt keinen Weg zurück. 

	Wir müssen vorwärtsgehen. 

	bis wir entdecken, 

	bewohnbar 

	Land, 

	ohne diese blauen 

	und dornige Dickichte... 

	 

	Daryl 

	Und wenn hier, 

	Ist der ganze Planet so? 

	Ringsum ist Wüste! 

	Wo können wir es dann finden? 

	Unterschlupf? 

	 

	Juman 

	NEIN! 

	Sie müssen hier sein. 

	einige Hügel. 

	Beim ersten davon, 

	Wir werden uns einleben! 

	 

	EINER DER LÄUFER 

	Sehen! 

	Da vorne liegt ein Hügel! 
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	Eine Reihe von „Kriminellen“ hält in der Nähe von riesigen, fünf Meter hohen Kamillenblüten an. 

	 

	Vor ihnen erstreckt sich ein großer, ebener Hügel, der mit feinem Gras bewachsen ist. Auf dem Hügel sind kleine, schräge Häuser zu sehen, die scheinbar hastig zusammengezimmert wurden. 

	 

	Dies ist eine Siedlung von „Freaks“, die unter dem Druck Kranidions die Stadt der Venusianer verließen. 

	 

	Juman 

	Was habe ich dir gesagt! 

	Es gibt sie auf diesem Planeten 

	und andere Hügel! 

	Und man kann davon leben! 

	 

	Daryl 

	Aber wer ist hier? 

	Kann leben? 

	Es gibt nur eine Siedlung 

	auf diesem Planeten 

	Und dies ist die Stadt der Venusianer! 

	 

	Juman 

	Es bedeutet nicht nur 

	Wir wohnen hier. 

	da es noch immer Siedlungen gibt... 

	Wir müssen eine Patrouille aussenden. 

	Sehen, 

	Wer sind diese Kreaturen? 

	Und ist es mit ihnen möglich? 

	Kommen sie miteinander aus? 

	Wer erklärt sich bereit, als Ausguck mitzugehen? 

	und alles klären? 

	 

	Die Freude auf den Gesichtern der „Verbrecher“ verdrängte die tierische Angst. Sie kannten kein Leben außerhalb ihrer eigenen Stadt. 

	 

	EINER DER LÄUFER 

	So sei es. 

	Ich gehe! 

	Ich brauche mehr. 

	zwei Personen. 

	Vielleicht dort, 

	Endlich, 

	Sie können normal essen. 

	und trinken Sie etwas Wasser 

	aus einer reinen Quelle. 

	 

	Diese Worte ermutigen die Reisenden, und vier weitere stimmen zu, sich einem der Läufer anzuschließen. 
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	AUSSEN. SIEDLUNG DER "FREAKS" ABEND 

	 

	Die „kriminellen“ Ausgucker schleichen sich an die Häuser der „Freaks“ heran. Einer der Läufer späht durch ein schwach beleuchtetes Fenster. Lauscht. 

	 

	INT. DEBARAS HAUS, ABEND 

	 

	In einem kleinen, quadratischen Zimmer steht der bucklige Hausbesitzer, DEBAR. Er spricht eine unattraktive junge Frau an. 

	Das ist seine Frau Netreba. 

	 

	DEBAR 

	Schau mal, Netreba, 

	welche davon gewachsen sind, 

	große Samen! 

	Ich habe sie überquert. 

	über einen langen Zeitraum 

	zwanzig Jahre! 

	Nun werden wir haben: 

	reiche Ernten 

	Brotfrucht, 

	Wohlstand 

	und ein Leben in guter Ernährung! 

	 

	NICHT ERFORDERLICH 

	Ja, Liebes! 

	Endlich werden wir es loswerden. 

	von einem ständigen Gefühl 

	Hunger! 

	(Er wischt sich die Hände an seiner Schürze ab.) 

	Debar, 

	und du hast geteilt 

	mit seiner Entdeckung 

	mit den übrigen Familien 

	Dörfer? 

	 

	DEBAR 

	Ich hatte noch keine Zeit. 

	Meine Schönheit! 

	Aber morgen, 

	in Veche, 

	Ich werde es auf jeden Fall tun. 

	Ich werde alle glücklich machen! 

	 

	Daryl und Netreba schenken sich gegenseitig ein glückliches Lächeln. 

	 

	AUSSEN. SIEDLUNG DER "FREAKS" ABEND 

	 

	Die Wachen entfernen sich leise von den Häusern der „Freaks“ und gehen zu ihren eigenen. 

	Ihre Gesichter spiegeln Überraschung und Erstaunen über das wider, was sie hören. 
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	AUSSEN. SANDEBENE NACHT 

	 

	Die Wächter kehren ins Lager der „Kriminellen“ zurück. 

	Sie werden von Yuman empfangen. 

	 

	Juman 

	Konntest du es herausfinden? 

	irgendetwas? 

	 

	EINER DER LÄUFER 

	Ja, Yuman. 

	In den Häusern wohnen seltsame Leute. 

	hässliche Menschen. 

	Sie sind verlobt 

	Landwirtschaft 

	Und es scheint, als hätten sie Erfolg gehabt. 

	in Auswahlfragen. 

	Sie sagten: 

	Was haben sie jetzt? 

	Es wird keinen Hunger geben. 

	Und außerdem 

	Was wird morgen geschehen? 

	Versammlung von Siedlern. 

	Sie nennen es… 

	Veche. 

	 

	Juman 

	Sehr gut! 

	Falls sie es haben, 

	Es wird keinen Hunger geben. 

	Dann können sie dasselbe mit uns machen. 

	füttern! 

	Morgen findet das Treffen der Siedler statt. 

	Sagst du?! 

	Wir sind also angekommen 

	während! 

	  

	An Yumans Gesichtsausdruck kann man erkennen, dass er sich irgendeinen raffinierten Plan ausgedacht hat. 

	 

	AUSSENSEEE AM FUSS DES HÜGELS TAG 

	 

	Ein junger Mann sitzt in einem Dickicht aus üppigen, blau schimmernden Blättern. Das ist UOL. Er möchte einen Goldfisch fangen, aber mit seinen unterschiedlich langen Armen und Beinen ist ihm das bisher noch nicht gelungen. 

	 

	ISFIR schleicht sich von hinten an ihn heran. Auch sie ist jung. 

	Aber er schielt. Auf seinem Kopf trägt er einen Büschel rotbrauner Haare. 

	 

	ISFIR 

	Ah, da bist du ja. 

	Witzbold! 
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	Isfir versucht, Wal mit ihren krummen Fingern zu streicheln. 

	auf den Kopf. Uol blickt Isfir verärgert an. 

	 

	WAND 

	Isfir! 

	Du hast meinen Unterricht gestört! 

	 

	ISFIR 

	Oh! 

	Kann man Fische transportieren? 

	vom See? 

	Das sind Lebewesen. 

	unser Planet! 

	 

	WAND 

	Ich dachte 

	dieser eine Goldfisch, 

	Es würde gut aussehen 

	in Ihrem Haus… 

	Wie ein lebendiges Bild! 

	 

	ISFIR 

	Oh, mein Gott! 

	Was für eine tolle Idee! 

	Liegt dir etwas an mir? 

	 

	WAND 

	Sicherlich, 

	Mein Fisch! 

	Du bist so gut. 

	Und freundlich... 

	 

	Uol und Isfir blicken einander zärtlich an. 

	 

	ISFIR 

	Du weisst, 

	als ich hier entlangging, 

	Ich habe es im Dickicht gesehen. 

	auf dem Hügel 

	einige seltsame Leute. 

	Die sehen nicht so aus wie unsere! 

	  

	WAND 

	Mein dummes kleines Ding! 

	Hier ist niemand. 

	außer uns beiden. 

	Stimmt das, Isfir? 

	 

	ISFIR 

	(umarmt Wal) 

	Stimmt das? 

	Stimmt! (WEITER) 
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	ISFIR (Fortsetzung) 

	Aber abends auf der Party, 

	Ich muss es sowieso tun. 

	Informieren Sie Belator darüber. 

	 

	AUSSEN. ABEND AUF DEM HÜGELGipfel 

	 

	Die Bewohner der Siedlung haben sich auf einem mit samtigem Gras bewachsenen Hügel versammelt. Sie sitzen in Familienverbänden und bilden einen großen Kreis. Jeder von ihnen weist verschiedene genetische Anomalien auf: 

	 

	Manche haben eine Hasenscharte, andere einen völlig haarlosen Schädel, wieder andere einzelne Büschel mehrfarbiger Haare, manche haben schräge Augen und manche haben krumme Hände oder einen Buckel. 

	 

	Im Zentrum des Kreises steht in einer einfachen weißen Tunika ein kleiner, kahlköpfiger alter Mann mit einem langen weißen Bart. 

	Das ist BELATOR – der Älteste des Stammes. 

	 

	BELATOR 

	Grüße, 

	Meine lieben Stammesgenossen! 

	Schön, dich zu sehen 

	bei guter Gesundheit 

	und in guter Laune! 

	Lass die Widrigkeiten 

	und die Härten des Lebens, 

	wird an dir vorbeiziehen! 

	Das heutige Veche 

	Ich möchte widmen 

	Ende der Ernte 

	und das Darbringen von Gaben. 

	Ich weiß, dass die Ernte jetzt gut ist. 

	Es stellte sich heraus, dass er nicht dick war... 

	Aus diesem Grund 

	Viele essen nicht auf. 

	einschließlich 

	und unsere Kinder. 

	Mir, 

	als Häuptling des Stammes, 

	bitter und schmerzhaft 

	Schau dir das an... 

	 

	Caduceus bedeckt seine Augen mit der Hand. Er ist aufgebracht. 

	 

	BELATOR 

	Aber trotz alledem 

	wir müssen 

	gemäß der Tradition, 

	Gib ein Zehntel 

	Ihrer Ernte 

	zur gemeinsamen Scheune. (MEHR) 
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	BELATOR (FORTSETZUNG) 

	Das wird helfen 

	neue Familien 

	und deren Kinder... 

	Möchte das jemand? 

	Sich äußern? 

	 

	Belator wirft den Anwesenden einen aufmerksamen Blick zu. 

	Alle schweigen, die Köpfe gesenkt. Debar erhebt sich. 

	  

	DEBAR 

	An mich und Netreba, 

	gelang es, sich zurückzuziehen. 

	durch Selektion 

	neue Samen 

	Brotfrucht. 

	Sie sind einfach riesig! 

	 

	Debar zeigt allen die Samen. Die Leute werden hellhörig. 

	 

	DEBAR 

	Netreba und ich, 

	Ich habe beschlossen, es allen zu geben 

	eine Handvoll Samen. 

	Die Menschen werden in der Lage sein 

	Pflanze sie selbst 

	und mit der nächsten Ernte, 

	Mangel und Hunger 

	wird uns für immer verlassen! 

	 

	BELATOR 

	Aka! 

	So sei es! 

	 

	Die Menge summt zustimmend. Debar lächelt breit. Netreba erhebt sich aus dem Gras. In ihren Händen hält sie einen großen Korb mit Samen. 

	 

	Netreba blickt Debar liebevoll an und beginnt, Samen an die Menschen zu verteilen, die sich ihr nähern. Isfir nähert sich Belator. 

	und flüstert ihm etwas ins Ohr. 

	 

	Caduceus hört misstrauisch zu, nickt dann aber zustimmend. 

	 

	AUSSEN. SANDEBENE ABEND 

	 

	Die „Kriminellen“ haben sich am Fuße des Hügels versammelt. Sie sind erschöpft. 

	Yuman spricht sie an. 

	Juman 

	Nach langen Wanderungen 

	Wir scheinen es gefunden zu haben. 

	Ihr Zufluchtsort! (MEHR) 
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	JUMAN (FORTSETZUNG) 

	Ich weiß nicht, 

	Was sind das für Leute? 

	Und wie werden sie reagieren? 

	uns... 

	Aber heute Abend 

	Sie werden sich auf dem Hügel versammeln. 

	zu seinem Treffen. 

	Denken, 

	Es ist höchste Zeit 

	Wir werden dort erscheinen. 

	Wir werden es ihnen sagen, 

	das aus der Stadt kam 

	Venusianer. 

	Deshalb sind sie von dort weggegangen. 

	dass wir nicht sein wollen 

	versklavt! 

	Zu dem, was wir haben, 

	Es kam zu einem blutigen Scharmützel. 

	mit den "edlen" 

	Es wurde niemandem mitgeteilt 

	Das solltest du nicht! 

	Wenn sie uns akzeptieren, 

	Wir werden später entscheiden. 

	Was sollen wir mit ihnen tun? 

	Nach vorne! 

	 

	Die „Kriminellen“ beginnen, den Hügel in einer Reihe hinaufzusteigen. 

	 

	AUSSEN. ABEND AUF DEM HÜGELGipfel 

	 

	Nachdem die Siedler eine Portion Saatgut erhalten haben, setzen sie sich an ihre Plätze. 

	 

	BELATOR 

	Ehre den Ahnen! 

	Sie wären stolz auf uns! 

	Da ist noch eine Sache. 

	Aufregende Neuigkeiten. 

	Heute Morgen Isfir, 

	Ich sah Fremde 

	im Dickicht 

	am Fuße des Hügels. 

	Wir wissen nicht, wer sie sind. 

	Aber es gibt viele davon. 

	Wenn sie bei uns erscheinen, 

	wir werden fragen: 

	Warum sind sie gekommen? 

	Und wenn, 

	Sie kamen in Frieden. 

	Dann werden wir sie akzeptieren. 

	in unsere große Familie. 
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	Im Lager der Siedler herrscht große Aufregung. So etwas haben sie noch nie erlebt. 

	und habe von anderen Personen nichts gehört. 

	 

	AUSSEN. ABEND AUF DEM HÜGELGipfel 

	 

	Yuman und seine Männer steigen den Hügel hinauf. Die „Kriminellen“ füllen einen Teil des Hügels und bleiben stehen. Die Männer beider Gruppen sehen einander an. Belator durchbricht die Stille. 

	 

	BELATOR 

	Willkommen, 

	Liebe Wanderer! 

	Ich sehe, Ihr Weg war, 

	nicht einfach. 

	Deshalb frage ich: 

	Nehmen Sie Platz, 

	wo immer es Ihnen am besten passt. 

	Spüre dich selbst, 

	Genau wie zu Hause! 

	 

	Überrascht von diesem herzlichen Empfang lächeln die „Kriminellen“ und setzen sich ins Gras. Die Siedler rücken zur Seite und machen ihnen Platz. 

	 

	BELATOR 

	Frauen der Siedlung! 

	Gib es den Reisenden 

	unser Wasser. 

	Sie soll ihre Stärke verdoppeln 

	diejenigen, die gekommen sind! 

	 

	Die Frauen stehen auf und holen hölzerne Gefäße aus den Körben. 

	mit lebensspendendem Wasser und behandeln Sie damit die „Kriminellen“. 

	Sie trinken, lächeln und bedanken sich. 

	 

	Yuman trinkt misstrauisch aus dem Gefäß, das Isfir ihm reicht, und bemerkt im Vorbeigehen ihre Hässlichkeit. Nachdem er seinen Durst gestillt und einen Kraftschub verspürt hat, wendet er sich an die Siedler. 

	 

	Juman 

	Danke schön, 

	gute Menschen 

	Und du, 

	Ältester der Gemeinde! 

	 

	Yuman versucht unbeholfen, eine Verbeugung vorzutäuschen. 

	 

	Juman 

	Wir sind unfreiwillige Reisende. 

	Wir verlassen den großen Ort. 

	und ein wunderschöner Stolz, 

	mit runden Häusern. (MEHR) 
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	JUMAN (FORTSETZUNG) 

	Stadt der Venusianer 

	wirklich wunderschön. 

	Aber die Menschen, die dort leben, 

	spalteten sich 

	in mehrere Kasten, 

	Wo ist die Zugehörigkeit? 

	den höheren Kasten, 

	gibt das Recht 

	Demütige die Minderwertigen! 

	Dem stimmen wir nicht zu! 

	Und aus diesem Grund 

	freiwillig ausgetreten 

	auf der Suche nach einem neuen Wohnort, 

	Für ein freies Leben! 

	Wir hatten Angst vor Wüsten. 

	die Stadt umgeben 

	Venusianer. 

	Aber anstelle von Wüsten, 

	Wir stießen auf Dickichte 

	Stacheliges Gras. 

	Genau einen Monat, 

	den Hunger überwinden 

	Durst und Angst, 

	Wir waren in Bewegung 

	in diese Richtung 

	bis wir es sahen 

	eure bescheidene Siedlung... 

	Wenn es Ihnen nichts ausmacht, 

	Dann bitten wir Sie: 

	Erlauben Sie uns zu bleiben 

	Hier, 

	um ein neues Leben zu beginnen. 

	 

	Yuman mustert alle Anwesenden mit seinem durchdringenden Blick. Die anderen „Verbrecher“ schweigen, die Köpfe gesenkt. Die Siedler tuscheln untereinander und stimmen den Neuankömmlingen zu. 

	 

	BELATOR wendet sich nach einer kurzen Pause an alle Anwesenden. 

	 

	BELATOR 

	Bewohner unserer bescheidenen 

	Dörfer, 

	Ich bin von Ihrer Geschichte begeistert. 

	über die Großstadt 

	und was die Bestellungen betrifft, 

	dort herrschen 

	momentan! 

	Wir sind freie Menschen 

	Und wir haben keine Kasten. 

	 

	Belator blickt die Siedler an. Sie nicken zustimmend. 
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	BELATOR 

	Wir alle leben 

	zum Wohle aller 

	und zum Wohle der Gemeinschaft. 

	Und deshalb 

	mit Freude 

	Wir heißen Sie in unseren Reihen herzlich willkommen! 

	An unsere Frauen, 

	Starke Menschen werden dringend benötigt 

	und gesunde Männer. 

	Wir helfen Ihnen beim Aufbau 

	komfortable Häuser. 

	Inzwischen, 

	lasse jede Familie, 

	wird jeweils nur einen Reisenden aufnehmen. 

	wird ihm Schutz gewähren, 

	wird Sie mit seiner Fürsorge umgeben 

	und Aufmerksamkeit. 

	Aka! 

	So sei es! 

	 

	Belator verbeugt sich vor Yuman. Yuman senkt erneut unbeholfen den Kopf. Die Siedler wählen begeistert die Reisenden aus und laden sie ein, ihnen zu folgen. 

	 

	Yuman hat Daryl eingeholt und flüstert ihm ins Ohr. 

	 

	Juman 

	Wir sehen uns in einer Woche. 

	an dem alten Ort 

	Und wir werden alles besprechen! 

	 

	Daryl blickt Yuman verschwörerisch an und nickt zurück. 

	 

	INT. HAUS VON ISFI MORGEN 

	 

	Yuman schläft auf einem bequemen Bett. Sein Gesicht ist mit schwarzen Stoppeln bedeckt. 

	Isfir nähert sich ihm verstohlen. Sie hält einen Krug in den Händen. 

	mit Milch und Brotkruste. 

	 

	Isfir stellt das Essen auf einen Holztisch ohne Tischdecke. 

	Yuman wacht durch das Klopfen auf. 

	 

	Juman 

	Wer bist du? 

	Was brauchen Sie? 

	 

	ISFIR 

	Es ist Zeit aufzustehen. 

	Der Morgen ist angebrochen! 

	Ich habe dir etwas zu essen mitgebracht. 
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	Juman 

	Aufstehen?.. 

	Wofür? 

	Ich habe es nicht eilig! 

	 

	ISFIR 

	So machen wir das hier. 

	Wir stehen im Morgengrauen auf. 

	unsere Kraft wieder auffüllen 

	und wir gehen zur Arbeit 

	zum Wohle der Gemeinschaft. 

	 

	Juman 

	Seltsame Angewohnheiten... 

	 

	Yuman blickt sich in dem bescheiden mit einfachen Möbeln eingerichteten Zimmer um und bemerkt den verwirrten Blick von Isfirs seitlichem Blick. 

	und beschließt, das Thema zu wechseln, um nicht bloßgestellt zu werden. 

	 

	Juman 

	Ich stehe jetzt auf! 

	Was befindet sich in deinem Krug? 

	 

	ISFIR 

	(Aufmunterung) 

	Dies ist ein Pier O Ka! 

	Wir erhalten es. 

	auf seinem Bauernhof 

	wo wir große züchten 

	Marienkäfer! 

	Sehr leckeres Getränk! 

	Und nahrhaft! 

	 

	Isfir nimmt den Krug vom Tisch und bringt ihn zu Yuman. 

	Yuman betrachtet den Krug misstrauisch, nimmt dann einen Schluck und trinkt ihn aus. Nachdem er ihn geleert hat, reicht er ihn Isfir beiläufig. 

	 

	Juman 

	Danke schön… 

	Mir hat es gefallen… 

	 

	ISFIR 

	Mein Name ist Isfir. 

	 

	Juman 

	Is-Fir… 

	 

	ISFIR 

	Lass uns gehen, 

	Ich werde es dir zeigen 

	unser Bauernhof. 

	Sie ist im Nachbargarten! 
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	Yuman steht unzufrieden auf und greift sich im Gehen ein Stück Brot. 

	und steckt es sich in den Mund. Sie gehen hinaus. 

	 

	AUSSEN. MARIENKÄFERFARM TAG 

	 

	Yuman folgt Isfir widerwillig, um die Marienkäfer zu beobachten. Sie nähern sich einer großen, fensterlosen Scheune und gehen hinein. 

	 

	INT. MARIAKÄFERFARMTAG 

	 

	Im Inneren der geräumigen Scheune sitzen und kriechen sie auf den Pfählen. 

	Und sie drängen, klettern übereinander, riesig an Größe 

	mit einer riesigen Schildkröte und Marienkäfern. Yuman ist verblüfft. 

	 

	Juman 

	Wirklich! 

	Ich habe noch mehr davon. 

	Ich habe es nirgendwo gesehen. 

	egal wie viel ich schon weitergegeben habe 

	durch das Dickicht der Venus! 

	 

	ISFIR 

	Dies sind die Kinder der Auslese. 

	mein Vater! 

	Er ging mit seinen Brüdern 

	hinter dem saftigen Gras. 

	Daraus Kühe 

	Sie tun es. O ku. 

	Wir nennen sie "b". O "zhki"! 

	 

	Isfir lächelt Yuman glücklich an. Ihr Schielen ist in diesem Moment noch deutlicher zu sehen. Yuman reibt sich daraufhin mit der Handfläche über die Bartstoppeln. 

	und wendet sich ab. 

	 

	INT. HAUS VON DEBAR UND NETREBY TAG 

	 

	Debar führt Daryl zu den Werkzeugregalen. Dort befinden sich große Scheren, Messer, Hämmer und Seilrollen. 

	 

	DEBAR 

	Das ist Daryl. 

	mein Stolz! 

	Diese Werkzeuge, 

	Ich mache das schon seit Jahren. 

	Sie helfen jetzt. 

	Ich bin auf der Arbeit. 

	Wann werden wir bauen? 

	Du hast ein Haus, 

	Ich werde dir beibringen, wie es geht. 

	Solche Werkzeuge! 

	 

	Daryl betrachtet Debars Werkzeuge mit Neid. 

	 

	105 

	 

	AUSSEN. EBENE AM FUSS DES HÜGELS, ABEND 

	 

	Yuman sitzt im „alten Haus“, verzehrt verschiedene Lebensmittel, die Isfirs Familie gestohlen hat, und spült sie mit Milch hinunter. O koy. 

	 

	Daryl schleicht sich durch das dichte Gebüsch. Er hat 

	In seinen Händen hält er eine schwere Tasche mit den Werkzeugen, die Debar gestohlen wurden. 

	 

	Juman 

	Bist du es? 

	Daryl? 

	 

	Daryl 

	Und wer dann? 

	 

	Juman 

	Was hast du in deiner Tasche? 

	 

	Daryl 

	Das sind Schätze! 

	Sehen! 

	 

	Daryl holt einige kunstvolle Werkzeuge und geschärfte Messer aus seiner Tasche. Yuman nimmt ein Messer. Er betrachtet es. Dann ein weiteres. 

	 

	Juman 

	Gut gemacht! 

	Wo hast du das her? 

	 

	Daryl 

	Bei meinen Gönnern. 

	Sie haben diese Sachen nicht. 

	viele! 

	Ich schaue Yuman. 

	Du auch, 

	Hast du die Beute eingesammelt? 

	 

	Juman 

	(zeigt 

	(auf dem Lebensmittelkorb) 

	Und meine haben einen ganzen Bauernhof! 

	Können Sie sich das vorstellen? 

	Sie schafften es zu wachsen 

	diese Marienkäfer, 

	die Größe eines guten Schweins 

	und nun erhalten sie 

	von ihnen, sagen sie. O ku! 

	Wer hätte das gedacht?! 

	Versuchen! 

	 

	Yuman gibt Debar einen Schluck aus dem Krug. Debar probiert. Er ist überrascht. Er will mehr. 
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	Yuman erlaubt Debar großzügig, noch einen Schluck zu nehmen. 

	Dann nimmt er den Krug und spricht ernst. 

	 

	Juman 

	Das ist natürlich gut! 

	Aber ich bin nicht zufrieden. 

	ihre Hinweise 

	für ein glückliches Leben 

	mit ihren Fehlern 

	Frauen 

	und Aussichten auf Entstehung 

	neue Freaks 

	in diesem Dorf… 

	 

	Daryl 

	Ich auch! 

	 

	Juman 

	Ich muss mir das genauer ansehen. 

	dem alten Mann. 

	Ihre, sozusagen. 

	an den Anführer. 

	Demnächst verfügbar 

	Lasst uns die Macht ergreifen 

	in Ihre eigenen Hände! 

	Wie geht es dir? 

	 

	Daryl 

	Ich bin genau wie du! 

	  

	Juman 

	Wir müssen alle unsere Bürger informieren. 

	damit sie nicht schwach werden! 

	Sie haben eine anspruchsvolle Aufgabe vor sich! 

	 

	Yuman lacht laut und ermutigt Daryl mit dem Ellbogen. 

	 

	INT. DEBARAS HAUS UND NETREBY MORNING 

	 

	Debar kommt besorgt aus dem Werkzeugraum. 

	 

	DEBAR 

	Netreba, 

	meine Freude, 

	Man kann es nicht sagen 

	Wo ist sie hin? 

	gehört das zu meinem Werkzeug? 

	 

	NICHT ERFORDERLICH 

	(legt die Nähmaschine beiseite) 

	Teuer, 

	Das sind eure Kreationen! (MEHR) 
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	NETREBA (FORTSETZUNG) 

	 

	Ich mache es. 

	Kleidung nähen. 

	Und ich habe- 

	völlig anders 

	Geräte! 

	Frag deine Söhne. 

	 

	DEBAR 

	(winkt mit der Hand) 

	Ich habe gefragt... 

	 

	AUSSEN. MARIENKÄFERFARM TAG 

	 

	Im Hof des Bauernhofs stehen VATER ISFIR und Isfir. 

	 

	VATER ISFIR 

	 

	Isfir! 

	Wo ist es hin? 

	so viele Krüge 

	mit Mol O welcher? 

	Ich wollte morgen 

	Nimm ein Zehntel davon 

	zur gemeinsamen Scheune, 

	wie die Veche beschlossen hatten. 

	 

	ISFIR 

	Ich kenne mich selbst nicht! 

	Sie konnten es nicht. 

	Spurlos verschwinden! 

	 

	INT. HAUS VON DEBAR UND NETREBA NACHT 

	 

	Daryl steht von seinem Bett auf und macht sich leise auf den Weg 

	zu Debars Werkstatt. Er stiehlt einige Werkzeuge, 

	Sie versteckt sie in einer Umhängetasche und verlässt schnell das Haus. 

	 

	INT. HAUS VON BELAR TAG 

	 

	Belar und Pater Isfir sitzen an einem einfachen Tisch und unterhalten sich. Debar kommt herein. Er ist aufgebracht. 

	 

	DEBAR 

	Tut mir leid, Belar. 

	dass ich eindringe... 

	Ich sehe, Sie haben Gäste... 

	Aber ich brauche es. 

	Ihren Rat. 

	 

	Debar macht einen Schritt zurück. 
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	BELAR 

	Komm herein, Debar. 

	Vater Isfir 

	kam zu mir 

	auch um Rat zu erhalten. 

	Er begann zu verlieren 

	Es gibt Dinge im Haus. 

	  

	DEBAR 

	Und du auch? 

	 

	Belar und Vater Isfir tauschen Blicke. Belar denkt an etwas überaus Unangenehmes. 

	 

	BELAR 

	(deprimiert) 

	Wanderer leben bei uns 

	zwei Monate. 

	Wir begannen mit dem Bauen 

	sie zu Hause. 

	Selbstverständlich während der Bauphase, 

	viel verwendet 

	Werkzeuge. 

	Und alles auf einmal... 

	Aber wir haben, 

	Es gab nie einen Diebstahl... 

	Ich brauche es dringend. 

	Versammelt euch für Veche! 

	Und einladen 

	alle Wanderer. 

	 

	Pater Isfir und Debar nicken zustimmend. 

	 

	AUSSEN. ABEND AUF DEM HÜGELGipfel 

	 

	Auf einem mit samtigem Gras bewachsenen Hügel haben sich die Dorfbewohner wieder versammelt. Sie sitzen in ihren Familienverbänden und bilden einen großen Kreis. 

	 

	In jeder Familie sitzt einer der Wanderer. Sie tauschen misstrauische Blicke aus. 

	 

	BELAR 

	Liebe Wanderer! 

	Wir sind alle begeistert. 

	Deine Leistung, 

	zu denen sie gingen 

	ihr alle, 

	Sie verließen ihre Heimatsiedlung. 

	um der Freiheit willen 

	und Unabhängigkeit 

	so notwendig wie das Licht der Sterne, 

	jede entwickelte Persönlichkeit. 
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	Belar verbeugt sich vor den Wanderern. 

	 

	BELAR 

	Wir waren beim letzten Veche. 

	beschlossen, zusammenzuleben 

	in Frieden und Wohlstand. 

	Der Hausbau hat begonnen. 

	Zellen deiner Zukunft 

	Glückliche Familien! 

	 

	Belar blickt mit einem übertrieben freundlichen Lächeln umher und mustert alle Anwesenden. Yuman und Daryl tauschen angespannte Blicke. 

	 

	BELAR 

	Jedoch, 

	aus irgendeinem unerklärlichen Grund 

	für unsere Umstände 

	letztes Mal 

	begannen zu verschwinden 

	aus unseren Häusern 

	Nahrung und Werkzeuge… 

	In unserer Gemeinschaft 

	Es gab keine Vermissten… 

	Wir verstehen es nicht. 

	was passiert? 

	Vielleicht, 

	einer der Wanderer, 

	Wird er es uns erklären? 

	 

	Belars Blick ruht auf Yuman. 

	Yuman, der Belars ruhigem, aber beharrlichem Blick nicht standhalten kann, springt auf. 

	 

	Juman 

	Was zum Teufel ist das? 

	Wir werden hier beschuldigt. 

	bei Diebstahl? 

	 

	Belar legt die Hand auf seine Brust. 

	 

	Juman 

	Das ist unerhört! 

	Wir werden das nicht tolerieren 

	Anschuldigungen! 

	 

	BELAR 

	Niemand du, 

	in nichts, 

	macht niemandem Vorwürfe! 

	Wir wollen die Wahrheit wissen. 

	Sag es, wie es ist 

	Das ist alles! 
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	Juman 

	Ich verstehe, 

	Wir wurden hier nicht verstanden! 

	Diese Krüppel, 

	Sie wagen es ja nicht, uns zu bedrohen! 

	Männer 

	Lasst uns von hier verschwinden! 

	Wer ist dabei? 

	 

	Yuman geht entschlossen den Hügel hinunter und nickt Daryl dabei zu. 

	 

	Juman 

	(flüstert Daryl zu) 

	Lass uns am alten Treffpunkt zusammentreffen. 

	Nehmt ihnen alle Messer weg! 

	 

	Die meisten der „Verbrecher“ erheben sich und folgen Yuman. Einige wenige Wanderer bleiben zurück. 

	Unter ihnen ist einer der Läufer. 

	 

	EINER DER LÄUFER 

	Wir schämen uns für das, was wir getan haben... 

	Für meine Stammesgenossen... 

	Sie wuchsen auf 

	unter anderen Bedingungen. 

	Wo Menschen sind, 

	sind in Kasten unterteilt, 

	Der Neid blüht auf 

	und Diebstahl. 

	Wir haben gestohlen, was 

	was wir nicht hatten 

	und das konnte nicht sein 

	per Definition 

	in entwickelten 

	Die venusianische Gesellschaft. 

	Selbst wenn 

	Es war für uns. 

	keine Notwendigkeit. 

	Haben Sie- 

	Alles ist anders. 

	Du bist arm. 

	aber ehrlich und offen! 

	Du bist nicht schön. 

	nach unseren Maßstäben 

	aber du hast 

	gütige Seele! 

	Wir haben es nicht verdient. 

	Ihre Hilfe... 

	 

	Einer der Läufer vergräbt sein Gesicht in den Händen. Er weint. Belar geht auf ihn zu und legt ihm seine alten Hände auf die Schultern. 
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	BELAR 

	Wir haben den Grund verstanden 

	Dein Verhalten. 

	Das ist für uns das Wichtigste. 

	Finde den Grund für die Handlung heraus! 

	In diesem Fall, 

	Es ist machbar. 

	korrekte Schlussfolgerungen. 

	Wir sind nicht wütend. 

	auf dich. 

	Du kannst unter uns leben. 

	so viel Sie möchten. 

	Sie werden alles bekommen. 

	was Sie brauchen. 

	Und ich bin mir sicher, 

	Du wirst dich verbessern! 

	 

	Belar und einer der Läufer umarmen sich. 

	Die übrigen „Wanderer“ und Teilnehmer der Veche tun dasselbe. 

	 

	AUSSEN. EBENE AM FUSS DES HÜGELS NACHT 

	 

	Am Fuße des Hügels hatten sich die aus der Siedlung geflohenen „Verbrecher“ versammelt. Sie waren mit Messern, Gartenscheren und Pfählen bewaffnet. 

	Yuman steht in der Mitte des Kreises. Seine Augen brennen vor Hass. 

	 

	Juman 

	Männer! 

	Die Zeit ist gekommen. 

	um sich für Freundlichkeit zu rächen 

	mit diesen Freaks! 

	Wenn wir sie vom Hügel werfen, 

	Dann können wir anfangen zu leben 

	ein ruhiges Leben 

	ohne Furcht 

	beim Schlafen erwischt werden. 

	Das wollen wir nicht. 

	Arbeite wie sie, 

	von morgens bis abends 

	wie Vieh! 

	 

	Yuman blickt sich seine „Truppen“ an. 

	 

	Juman 

	Also los geht's 

	Und wir werden es uns rechtmäßig nehmen. 

	der Stärkste 

	ihre Häuser und Scheunen. 

	Wer auch immer Widerstand leisten wird, 

	Sofort töten! 

	Keine Gnade! 

	Zu niemandem und nirgendwohin! 
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	Yuman und Daryl eilen auf den begehrten Hügel zu. Die übrigen „Kriminellen“ folgen ihnen. Sie teilen sich in zwei Gruppen auf und beginnen, die Häuser der „Freaks“ zu durchsuchen. 

	 

	INT. HAUS DES ISFIR NACHT 

	 

	Isfir sitzt am Tisch. Im Licht der Fackel ist zu sehen, wie sie einen riesigen Marienkäfer hält. 

	 

	ISFIR 

	Habt ein wenig Geduld! 

	Ich werde es jetzt reparieren. 

	deine Pfote 

	Und du kannst es wieder tun. 

	herumlaufen und sein eigenes Ding machen. 

	 

	Plötzlich schwingt die Tür auf und Yuman erscheint mit seinen Schlägern auf der Schwelle. 

	 

	Juman 

	Was für ein Freak! 

	Es ist Zeit für Rache! 

	 

	Isfir springt auf und drückt den verletzten Marienkäfer an sich. 

	 

	ISFIR 

	Ich habe es dir nicht angetan. 

	Nichts Schlimmes! 

	Ich habe dich gefüttert, 

	Ich gab es ihnen zu trinken. O welche, 

	Ich habe mich um dich gekümmert, 

	als du krank warst. 

	 

	Juman 

	(Zähne fletschen) 

	Ich komme jetzt, um dich zu holen. 

	Ich werde um dich werben. 

	Und alle meine Freunde auch! 

	Na los, leg dich hin! 

	 

	Yuman geht auf Isfir zu und knöpft ihm dabei das Hemd auf. Die „Kriminellen“ bilden einen engen Kreis um Isfir. 

	Isfir lässt sich aufs Bett fallen und vergräbt ihr Gesicht in den Händen. 

	 

	INT. HAUS VON BELAR NACHT 

	 

	Belar schläft auf einem einfachen Bett, das mit einer Matte bedeckt ist. Uol kommt herein. 

	 

	WAND 

	Belar, wach auf! 

	Die Wanderer griffen an 

	auf unsere Häuser. (MEHR) 
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	WAND (FORTSETZUNG) 

	Sie töten alle. 

	wahllos! 

	Sie vergewaltigten und töteten 

	Isfir und ihr Vater! 

	 

	Belar steht benommen aus dem Bett auf. 

	 

	BELAR 

	Oh! 

	Renne durch die Höfe! 

	Wer lebt noch? Sagt es mir! 

	Lasst sie sich versammeln 

	am Fuße des Hügels 

	am Eingang der Höhle! 

	 

	Uol nickt und rennt weg. 

	 

	AUSSEN. FUSS DES HÜGELS EINGANG ZUR HÖHLE DER Ahnen NACHT 

	 

	Belar stützt sich auf einen Stock und steigt zum Fuß des Hügels hinab. 

	 

	Hier sieht er etwa zehn Männer, Frauen und Kinder. 

	Dies sind alle, die nach dem blutigen Massaker der „Verbrecher“ noch am Leben waren. 

	  

	Einer der Läufer und fünf seiner Gleichgesinnten nähern sich ihnen. 

	 

	Belar lehnt seinen ganzen Körper gegen einen großen runden Stein, umklammert ihn mit den Armen und flüstert etwas vor sich hin. 

	Der Stein fällt zur Seite und gibt den Eingang zur Höhle frei. 

	 

	BELAR 

	Hier werden wir sein 

	sicher. 

	Kommt alle herein. 

	(an die Wanderer) 

	Und du auch. 

	Lebendig! 

	 

	Alle stellen sich in einer Kette auf und betreten schnell die Höhle. 

	Der runde Stein wird zurückgeschoben. 

	  

	INNENHALLE DER HÖHLE DER Ahnen NACHT 

	 

	Das Fackellicht erhellt das riesige Innere der Höhle. Alle Überlebenden haben sich in einem Halbkreis um Belar versammelt, der auf einem Totemstein in der Mitte der Kammer sitzt. 

	 

	BELAR 

	Dies ist die Höhle der Ahnen! 

	Dort drinnen ist es trocken und sicher. (MEHR) 
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	BELAR (FORTSETZUNG) 

	Hier gibt es Wasser und Luft. 

	Aber beim Essen... 

	 

	NICHT ERFORDERLICH 

	Belar, 

	die überlebenden Frauen, 

	Kann nachts 

	Geh nach draußen 

	und sammeln 

	essbares Gras. 

	 

	WAND 

	Das ist sehr gefährlich. 

	Netreba! 

	Wenn "Kriminelle" 

	Sie werden auffallen. 

	Sie werden töten 

	alle anderen. 

	Und das können wir nicht. 

	Hier für immer sitzen! 

	Was sollen wir tun? 

	Belar? 

	 

	Belar sitzt schweigend da. Seine Augenlider sind fest geschlossen. Er scheint zu schlafen. Schließlich öffnet der alte Mann die Augen. 

	 

	BELAR 

	Es war einmal, 

	mein Ururgroßvater, 

	sagte mir 

	Eine unglaubliche Legende. 

	vor vielen Tausend Jahren 

	für unseren Planeten, 

	Siedler kamen an 

	aus der Andromeda-Galaxie. 

	Sie gründeten hier, 

	eine unglaublich schöne Stadt, 

	ähnlich wie jenes, 

	Das war auf ihrem Planeten. 

	das auch genannt wurde 

	Venus. 

	Ihre weisen Hierarchen gaben ihnen 

	völlige Wahlfreiheit 

	ihre Entscheidungen. 

	Es gab nur eine Bedingung: 

	im Gefahrenfall 

	auf Willenserklärung 

	die meisten Kolonisten, 

	Die Hierarchie könnte entstehen 

	um ihnen zu helfen. 
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	Belar wächst in seine volle Größe. 

	 

	BELAR 

	Ich finde, 

	Dieser Moment ist gekommen! 

	
 

	WAND 

	Da stimmen wir zu, Belar! 

	Was sollte getan werden? 

	 

	BELAR 

	Ihr müsst alle werden 

	um mich herum 

	einen regelmäßigen Ring bilden. 

	Händchenhalten 

	und wiederholen Sie es deutlich nach mir. 

	Fluch. 

	 

	Alle Überlebenden stehen auf und fassen sich an den Händen, sodass sie einen perfekten Kreis um den Ältesten bilden. 

	Belar hebt die Hände und sagt: 

	 

	BELAR 

	Mantra-Alcyone-Astra- 

	Maya-Atlas 

	Sun-Ra! 

	 

	Alle wiederholen das Mantra nach Belar. Über den Köpfen der Meditierenden erscheint ein leuchtender Kreis. Neonfarbene Fäden beginnen sich von jeder Person zu Belar zu erstrecken. 

	 

	Sie versammeln sich über dem Kopf des alten Mannes und schießen einen silbernen Blitz in das Loch in der Höhlendecke. 

	 

	AUSSEN. HÜGELGipfelnacht 

	 

	Ein heller Blitz zuckt vom Gipfel des Hügels in den Sternenhimmel. 

	Ein weißes Leuchten beginnt über dem Hügel zu kreisen. Es stürzt mit einem pfeifenden Geräusch auf den Hügel herab. Es ist ein kosmischer Tornado. 

	 

	Der Tornado saugt alle Gebäude mitsamt den darin schlafenden „Kriminellen“ ein. 

	 

	HINWEIS: DIE KOMPOSITION DIESES SOUNDTRACKS STAMMT VON DER ERA-GRUPPE "MAMA" (SOUNDTRACK 2) 

	 

	INNEN. HÖHLE DER Ahnen NACHT 

	 

	Belar sank erschöpft auf seinen Felsen. Über seinem Kopf erschien ein Leuchten. Darin, wie in einem Spiegel, zeichnete sich langsam das Gesicht einer fremden Frau ab. 

	 

	Das ist KAIRA. Priesterin des Hauptsterns der Plejaden, Alcyone. 
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	Kaira hat mandelförmige Augen und einen länglichen, gurkenartigen Schädel. 

	an einem dünnen Hals. 

	 

	Guillotte 

	Ich, Kaira. 

	Priesterin des Zentralsterns 

	Alcyones 

	im Sternbild Plejaden. 

	Hierarchie der Andromeda-Galaxie, 

	haben uns anvertraut 

	Hilfe leisten, 

	für den Fall Ihrer Gefahr. 

	Wir haben die Entitäten gesendet, 

	die tödlich sind 

	Ich habe dich bedroht 

	zum Mars. 

	Dort erwartet sie 

	Ablauf der Strafen, 

	für ihr Unrecht 

	Verhalten. 

	Du bist in Sicherheit! 

	Du kannst nach draußen gehen! 

	 

	Belars Gesichtsausdruck verrät Besorgnis. 

	 

	BELAR 

	Ich hoffe, 

	Sie wurden umgesiedelt 

	zum fernen Mars 

	in ihren physischen Körpern? 

	 

	Guillotte 

	Nein, Belar. 

	Sie existieren nicht mehr. 

	auf der physischen Ebene. 

	Ihre Seelen werden weiterleben 

	in neuen Körpern 

	mit neuem Speicher 

	und neue Herausforderungen 

	für zukünftige Inkarnationen. 

	(Ball mit einer Frau) 

	(Es wird dunkel) 

	Nur Lebensbedingungen 

	auf dem Mars 

	wird weitaus schlimmer sein. 

	Das war's. 

	karmische Strafe. 

	Und bei dir? 

	Wir sehen uns bald! 

	Du bist positiv. 

	Entitäten. 
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	AUSSEN. TAG AUF DEM GIPFEL 

	 

	Belar klettert auf den Gipfel des Hügels. Uol hilft ihm. 

	Alle anderen folgen ihnen. 

	 

	Belar sieht ein düsteres Bild. Von den Dorfgebäuden aus betrachtet 

	Es ist nichts mehr übrig. 

	 

	Der blühende Hügel, von einem kosmischen Tornado zerfurcht, verwandelte sich in 

	in den Steinberg hinein. 

	 

	Belar hebt den Blick zum Himmel und sagt: 

	  

	BELAR 

	Ich bin traurig! 

	Aus einem einst blühenden Dorf, 

	Es blieb keine Spur zurück... 

	Es tut mir wirklich leid. 

	tote Stammesangehörige 

	und jene, 

	wen die kosmischen Kräfte 

	übertragen 

	zum leblosen Mars. 

	Denken, 

	Sie werden dort finden, 

	dein Glück. 

	Und ich habe mein eigenes Glück. 

	Ich werde es nicht mehr finden... 

	Ich habe viel verloren 

	ihren Verwandten. 

	Lass es an meiner Stelle sein, 

	der Häuptling der Veche, 

	Es wird Wal geben. 

	Er ist ein würdiger Sohn. 

	unser Stamm. 

	Aka! 

	Ich habe alles gesagt... 

	 

	Belar stirbt in Wals Armen. Wal legt den alten Mann auf den Hügel. Alle blicken hoffnungsvoll zu Wal. Wal schaut zum Himmel. 

	 

	HINWEIS: DIE KOMPOSITION DIESES SOUNDTRACKS STAMMT VON DER ERA-GRUPPE "MAMA" (SOUNDTRACK 2) 

	 

	TITEL: 5200 JAHR DER SCHÖPFUNG. 

	 

	AUSSEN. VENUSISCHE SIEDLUNG IN DER MORGENEBENE 

	 

	Eine Vogelperspektive auf die erste venusianische Siedlung. Die Stadt hat sich ausgedehnt und umschließt einen großen See. 

	und die angrenzende Ebene. 
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	Die neuen Wohngebiete mit ihren dreistöckigen, einheitlich braunen Lehmhäusern und kleinen, schlitzförmigen Fenstern sind durch mehrere Flüsse voneinander getrennt, die in einen runden See münden. 

	 

	INNEN. HAUS DES KOLOSSUS AUS STEINBLOCKEN MORGEN 

	 

	In einem quadratischen Raum mit grauen Wänden sitzt KNEZHA, die Ehefrau von COLOSSUS, dem Oberhaupt der Stadtregierung, an einem wunderschön gedeckten Tisch. 

	 

	Sie betrachtet die verspielten Zeichnungen auf Papyrus und fragt sich, was ihr wohl zur Dekoration des Zimmers passen würde. 

	 

	Im Nebenzimmer wuselt ANDROMEDA – ihre Tochter – umher und bereitet sich auf die Kunsthochschule vor. Sie ist die Reinkarnation der ursprünglichen Andromeda. 

	 

	KNEZHA 

	Andromeda! 

	Mein Mädchen! 

	Du kommst zu spät. 

	zur Kunsthochschule! 

	 

	Andromeda 

	Ich bin nie zu spät. 

	Mama! 

	Das ist unser Vater. 

	Schläft immer sehr lange. 

	 

	KNEZHA 

	Schämt ihr euch denn gar nicht? 

	Papa hat eine wichtige Aufgabe 

	und sehr angesehen 

	arbeiten! 

	Er ist abends da. 

	wird sehr müde. 

	 

	Andromeda 

	Und deshalb 

	jeden Abend 

	spielt mit seinen Ministern, 

	in den Würfeln! 

	Und sie geben ihm nach. 

	mit all meiner Kraft! 

	  

	KNEZHA 

	Hör sofort damit auf! 

	Andromeda! 

	Du bist noch zu jung. 

	was zu verurteilen ist 

	unser großer Papst! 
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	Andromeda 

	(in den Aktenkoffer schieben) 

	Federmäppchen) 

	Lass uns über dich reden! 

	Warum schaust du? 

	dieses widerliche Ding? 

	 

	KNEZHA 

	Das ist nicht ekelhaft! 

	Das sind wunderbare Skizzen. 

	erstellt 

	ein herausragender Künstler 

	NEGER. 

	Solche Bilder, 

	Niemand in der Stadt besitzt es. 

	Ich möchte sie kaufen. 

	Lasst alle neidisch sein! 

	 

	Andromeda 

	Neid- 

	Ein sehr schlechtes Gefühl! 

	Fast das Schlimmste, 

	daraus, 

	Was sein könnte. 

	Neid zerstört die Persönlichkeit. 

	Mama! 

	 

	Andromeda flattert mühelos zur Tür hinaus. 

	 

	KNEZHA 

	Was für ein ungezogenes Kind! 

	Und woher kommt sie? 
Sie weiß alles. 

	Mit zehn Jahren?! 

	 

	COLOSSUS betritt den Raum. Ein korpulenter Mann mit hagerem Gesicht und schweineartigen Augen. 

	 

	KNEZHA 

	Habe wieder bis spät in die Nacht gewürfelt. 

	mit Ihren Ministern? 

	 

	KOLOSS 

	Wir haben die Situation besprochen. 

	in der Metropole. 

	Die unteren Klassen rebellieren! 

	Sie wollen nicht gehorchen 

	Für uns – „wunderschön“. 

	Und die Mittelschicht auch. 

	im Dienste der Regierung 

	Ich habe angefangen, ihnen zuzuhören! 

	 

	 

	120 

	 

	Der Koloss gießt Wasser aus einem Krug in einen Becher. 

	 

	KOLOSS 

	Und das Würfelspiel, 

	lindert psychische 

	Stromspannung! 

	  

	KNEZHA 

	Ich verstehe, 

	wie es schießt. 

	Total geschwollen! 

	 

	KOLOSS 

	Das kommt vom Schlafmangel. 

	Was für ein widerliches Ding ist das denn? 

	Erwägen Sie das? 

	 

	KNEZHA 

	Und du auch! 

	Das sind Skizzen. 

	herausragende Gemälde 

	Schwarze! 

	Ich möchte sie kaufen. 

	 

	KOLOSS 

	Wie Sie möchten, 

	Knezha. 

	Für mich ist es besser. 

	solange die Frauen noch leben! 

	 

	KNEZHA 

	Also! 

	Was auch immer ich höre 

	von dir so etwas 

	Koloss! 

	Das ist großartige Kunst! 

	 

	KOLOSS 

	Du hast nichts zu tun. 

	Knezha! 

	Ich ging weg 

	zum Regierungspalast… 

	 

	EXT. PLATZ VOR DEM REGIERUNGSPALAST TAG 

	 

	In der Altstadt erheben sich zwei Gebäude. 

	Dies ist das alte Bolschoi-Theater und der neue Regierungspalast. 

	  

	Gegenüber dem Bolschoi-Theater, einsam 

	Dort steht das verfallene Gebäude des Maly-Theaters. 

	In dem einst prächtigen Dach sind klaffende Löcher zu sehen. 

	 

	 

	121 

	 

	Eine Menschenmenge aus der Unterschicht versammelt sich auf dem Platz vor dem Regierungspalast. 

	 

	Colossus schreitet, umgeben von vier Leibwächtern, an der Menge vorbei. Sie halten ihre Speere bereit. Die Worte des Redners Sivva, der an der Spitze der Protestierenden steht, erreichen sie. 

	 

	SIVVA 

	Niemand hat das Recht dazu. 

	Sagt uns, was wir tun sollen. 

	unser Platz! 

	Wir sind Arbeiter. 

	auf dem es liegt, 

	all die harte Arbeit 

	in der Gesellschaft, 

	Wir fordern Respekt 

	zu unserer Arbeit 

	und gleiche Rechte 

	mit einem Durchschnitt 

	und die Oberschicht, 

	sogenannte 

	"Schön". 

	 

	Als der Koloss erblickt, tritt ein Mann in einfacher Kleidung aus der Menge hervor und geht rasch auf ihn zu. Es handelt sich um Kordos, den Arbeitsminister der Koloss-Regierung. 

	 

	KOLOSS 

	Bist du es, Cordos? 

	Du bist nicht wiederzuerkennen. 

	in diesen Lumpen! 

	Was machst du hier? 

	 

	CORDOS 

	Diese Leute 

	fordern Gleichheit 

	und Bezahlung für ihre Arbeit, 

	auf Augenhöhe 

	mit der Mittelschicht! 

	Sie brachten vor 

	Uns wird ein Ultimatum gestellt 

	Und sie geben drei Tage! 

	  

	KOLOSS 

	Das ist eine unerhörte Dreistigkeit! 

	Wie geht es ihnen? 

	können gleich sein 

	mit uns, 

	reich und "schön"? 

	(packt Cordos am Ärmel) 

	Schüttel dich nicht so stark. 

	Cordos! (MEHR) 
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	KOLOSS (FORTSETZUNG) 

	Sie sind ein Pfarrer. 

	im fairsten 

	Regierung der Venus! 

	Lasst uns zum Palast gehen 

	Und lasst uns über Gegenmaßnahmen sprechen... 

	 

	INT. SCHOOL OF CARTS TAG 

	 

	In einem quadratischen Klassenzimmer sitzen Schüler und Vertreter. 

	Menschen der Oberschicht, die sich selbst als „schön“ bezeichnen. 

	 

	Die Kinder sind wirklich sehr hübsch. Sie sind hellhaarig. 

	Mit regelmäßigen Gesichtszügen und feinen Manieren fließt in ihren Adern das Blut engelhafter Wesen aus dem Sternbild Andromeda. 

	 

	Doch die Moralvorstellungen der Gesellschaft, in der sie leben, haben einen negativen Einfluss auf ihre Weltanschauung. 

	 

	Der Unterricht wird von Virda geleitet, einer angesehenen Lehrerin. Sie ist auffallend schlank. Sie hat ein puppenhaftes Gesicht, einen langen Hals und üppiges Haar. 

	Lange, dünne Arme und Beine. 

	 

	VIRDA 

	Also, Kinder, 

	Ich denke, da sind sich alle einig. 

	mit den Schlussfolgerungen unserer 

	Venusische Wissenschaft, 

	positiv, 

	dass nur Menschen 

	Reinblut 

	und tadellos 

	externe Daten, 

	das Recht zu verwalten, 

	alle Prozesse 

	in unserem edlen 

	Gesellschaft! 

	Möchten Sie etwas hinzufügen? 

	Andromeda? 

	 

	Andromeda 

	Ich stimme Ihnen nicht zu. 

	Glavnessa Virda! 

	Ich besuchte die Schule 

	Charakteristische Pflanzen 

	Und dort fand ich heraus, 

	dass alle Menschen Chromosomen haben, 

	absolut identisch 

	von Natur aus 

	und deren Behandlung 

	charakteristische Pflanzen 

	von verschiedenen Krankheiten 

	Ergibt den gleichen Effekt! (MEHR) 
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	ANDROMEDA (FORTSETZUNG) 

	Hier heißt es: 

	dafür, 

	Was sind wir? 

	Alle Menschen sind gleich. 

	Somit, 

	Einteilung in Klassen,- 

	künstliche Erzeugung 

	unsere, 

	nicht ganz gesund 

	Gesellschaft. 

	 

	Die Schüler im Klassenzimmer schweigen und blicken abwechselnd zu Virda und Andromeda. 

	 

	VIRDA 

	Sie liegen falsch, 

	Mein Mädchen! 

	Charakteristische Pflanzen 

	werden von uns verwendet 

	als Arzneimittel. 

	Aber um sich zu verbessern 

	externe Daten, 

	sie können ausschließlich 

	schöne Menschen, 

	das heißt, 

	Du und ich! 

	Wer stimmt dem zu? 

	Heben Sie Ihren Zeigefinger! 

	 

	Alle Kinder, bis auf einen Jungen, zeigen mit dem Zeigefinger nach oben. 

	 

	Dies ist ATLAS, die Reinkarnation eines der ersten Menschen, die auf der Venus ankamen. 

	 

	VIRDA 

	Ich sehe Atlas. 

	Ich stimme dem auch nicht zu. 

	mit der Meinung der Mehrheit! 

	Sie teilen die Ansicht. 

	Andromeda, 

	oder ihr zustimmen, 

	weil sie 

	Gefällt es dir? 

	 

	Virda blickt Atlas mit einem hochmütigen Lächeln an. 

	Die Klasse bricht in Gelächter aus. 

	ATLAS 

	Sie liegen falsch, 

	Häuptling Vird! 

	Andromeda- 

	Macht nie Fehler! MEHR) 

	 

	124 

	 

	ATLAS (FORTSETZUNG) 

	Ich war auch in der Schule. 

	Charakteristische Pflanzen 

	und kamen zum selben Schluss. 

	wie Andromeda endet. 

	Und Ihnen, 

	als Ethiklehrer 

	Es sollte korrekter sein. 

	benehmen, 

	in Bezug auf 

	für einige Schüler! 

	 

	VIRDA 

	Also! 

	Ist das ein Aufruhr? 

	Ich warte auf morgen. 

	deine Eltern! 

	Andromeda, 

	Sie können einladen 

	seiner Mutter. 

	Dein Vater, 

	zu groß und schön, 

	um ihn zu belästigen! 

	 

	INT. SCHULE DER MERKMALSPFLANZEN TAG 

	 

	In einem Klassenzimmer, das einem tropischen Gewächshaus gleicht, sitzen die Schüler zwischen den Pflanzen. Atlas und Andromeda kauern unter einem hohen Brotfruchtbaum. 

	 

	Die AQUAR-Lehrerin steht an einem ovalen Tisch, auf dem mehrere Töpfe mit Pflanzen stehen. 

	 

	AQUAR 

	Moderne Pflanzenwissenschaft, 

	kam zu dem Schluss 

	was während der Schicht 

	Orbitalzyklen 

	in der Nähe von Venus und der Sonne, 

	Es finden Veränderungen statt 

	auf zellulärer Ebene 

	in den Pflanzen selbst. 

	Sie beginnen sich zu entwickeln 

	mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten 

	abhängig 

	abhängig von der jeweiligen Zyklusphase. 

	Wenn es als Lebensmittel verzehrt wird 

	diese charakteristischen Pflanzen 

	zu Beginn des Zyklus 

	dann die Wirkung der menschlichen Behandlung 

	auf zellulärer Ebene 

	beschleunigt spürbar! (MEHR) 
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	AQUAR (FORTSETZUNG) 

	Und nun Kinder, 

	komm zu mir 

	und bekommt jeweils eine Blume. 

	Meteorologe 

	im Haus. 

	Beobachten 

	für Ihre Pflanzen 

	und lass es mich wissen, 

	Ihre Schlussfolgerungen. 

	 

	INT. HAUS DES KOLOSSES MORGEN 

	 

	Colossus kommt aus dem Schlafzimmer ins Esszimmer. Er sieht noch abgemagerter aus. Knezha sitzt an ihrem Platz im Esszimmer. Sie will 

	Er möchte Colossus etwas sagen. Aber er fängt zuerst an. 

	 

	KOLOSS 

	Gestern in der Regierung, 

	Wir haben noch nichts entschieden... 

	Unzufriedenheit der unteren Klassen 

	wächst. 

	Sie begannen, die Kontrolle zu übernehmen 

	Artels und Manufakturen. 

	Wenn wir morgen, 

	Wir werden ihnen nichts versprechen. 

	Sie werden die Banken übernehmen 

	und dem Regierungspalast selbst. 

	Heute am niedrigsten 

	beabsichtigen zu beschlagnahmen 

	Bolschoi-Theater! 

	 

	KNEZHA 

	Das ist in Ordnung. 

	Das Bolschoi-Theater wird überleben! 

	Es ist schon lange dort. 

	niemand, nichts 

	setzt nicht. 

	Und er ruft mich zur Schule 

	Häuptling von Wyrd. 

	Unsere Tochter, 

	Offenbar hat sie es ihr erzählt. 

	etwas Unanständiges! 

	 

	KOLOSS 

	Geschieht ihr recht. 

	diese Gans! 

	Sie versteht gar nichts. 

	in der Ethik! 

	Und Andromeda, 

	Ein Schulwechsel wäre besser. 

	Charakteristische Pflanzen. (MEHR) 
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	KOLOSS (FORTSETZUNG) 

	Von ihr, 

	Es könnte klappen. 

	Ausgezeichneter Apotheker! 

	 

	KNEZHA 

	Ja? 

	Und schau, 

	Was hatte sie mitgebracht? 

	von dieser Schule. 

	Diese Pflanze 

	Meteorologe 

	im Haus. 

	Wenn seine Blätter grün sind, 

	Dann ist alles in Ordnung. 

	Und wenn eine Aura im Haus vorhanden ist 

	nicht gesund 

	Es wird schwarz! 

	 

	Knezha schüttelt die Blume und zeigt sie Colossus. Die Pflanze verfärbt sich schwarz. Colossus und Knezha schauen erstaunt zu. 

	auf der Blume und aneinander. 

	 

	Internationaler Regierungspalasttag 

	 

	In einer riesigen, quadratischen Halle mit grauen, leblosen Wänden treffen sich die Mitglieder der venusianischen Regierung. 

	 

	In einer Ecke der Halle steht ein riesiges Podium. Die Künstlerin Negritta sitzt darauf, die Beine baumeln. 

	 

	NEGRITTA 

	Schau nur, 

	was passiert! 

	Das Bolschoi-Theater ist geschlossen. 

	Das Kleine ist fast auseinandergefallen. 

	Als sie es im Bolschoi-Theater aufführten 

	"Die Bakchen der Andromeda" 

	aus der Öffentlichkeit 

	Der Menschenandrang schien kein Ende zu nehmen! 

	Ich fordere: 

	Erhöhung der Finanzmittel 

	über Malerei und Theater. 

	  

	Arbeitsminister Koval steigt zum Rednerpult hinauf. Er braucht eine Weile, um sich auf seinem Platz einzurichten und versucht, die Beine übereinanderzuschlagen. 

	  

	KOVAL 

	Für Kunst haben wir jetzt keine Zeit. 

	zitternde Negritta. 

	Die unteren Schichten 
brachten die Menschen auf die Straße! (MEHR) 
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	KOVAL 

	Mittelklasse 

	Wir stimmen ihnen zu. 

	Ich denke, morgen 

	Wir sollten nach draußen gehen. 

	und der Menge demonstrieren, 

	dass die Regierung, 

	zusammen mit seinem Volk. 

	 

	KOLOSS 

	Und was werden wir ihnen versprechen? 

	 

	KOVAL 

	Versprechen – nicht einhalten! 

	Sagen wir es ihnen, 

	dass im nächsten Jahr 

	Alles wird nach ihren Vorstellungen laufen. 

	Wir müssen Zeit gewinnen. 

	Sehen, 

	Es wird alles ruhig werden. 

	Natürlich. 

	  

	KOLOSS 

	Bußgeld! 

	Morgen die gesamte Regierung, 

	Lasst uns auf den Platz gehen. 

	 

	INT. SCHOOL OF CART MORNING 

	 

	In einem quadratischen Büro ohne architektonische Verzierungen sitzt die Schulleiterin Virda an einem Schreibtisch. Ihr gegenüber, auf der anderen Seite des Schreibtisches, stehen Knezha und Orchida, Atlas' Mutter. 

	 

	VIRDA 

	Es macht mir Angst. 

	Die Einstellung Ihrer Kinder 

	zum Thema der Ethik des „Schönen“! 

	Sie sind ständig 

	die Klasse schockieren 

	mit Ihren Bewertungen 

	und "Entdeckungen" 

	im Bereich der Humanwissenschaften. 

	Zum Beispiel, 

	Andromeda behauptet 

	Was ist das Genset? 

	in allen Bevölkerungsschichten, 

	arrangiert, 

	für dasselbe 

	Prinzip, 

	und die Einteilung in Klassen 

	künstliche Erzeugung 

	unsere Gesellschaft. 
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	Virda wirft einen misstrauischen Blick zur Tür. 

	 

	VIRDA 

	Woher hatte sie dieses Wissen? 

	Und solch ein Selbstvertrauen? 

	 

	KNEZHA 

	Ich kenne mich selbst nicht. 

	Häuptling von Wyrd... 

	Sie und mein Mann, 

	sagt voraus, 

	allerlei Prophezeiungen! 

	 

	VIRDA 

	Ihre Tochter sagte: 

	dass in naher Zukunft 

	erwartet uns 

	Geschlechtskrankheiten-Erdbeben! 

	  

	KNEZHA 

	Ich weiß. 

	Sie hat uns auch gewarnt... 

	 

	VIRDA 

	Wie kann das sein? 

	Was ist das, 

	unseren gesamten Planeten 

	wird anfangen zu zucken, 

	wie ein unruhiges Kind 

	auf einem Stuhl? 

	 

	Virda dreht ihr Hinterteil von einer Seite zur anderen. 

	  

	KNEZHA 

	Ich auch, 

	Ich mag es selbst nicht wirklich. 

	Ich stelle es mir vor. 

	Denken, 

	Es ist einfach so, dass unser Mädchen es hat. 

	reiche Fantasie! 

	 

	VIRDA 

	Diese Fantasien, 

	Besser, man behält es für sich! 

	Besonders, 

	Sie haben eine so herausragende 

	und ein gutaussehender Ehemann. 

	Was ist mit ihm? 

	Sie könnten denken: 

	einfache Venusianer?! 

	 

	Virda neigt ihren Kopf leicht in Richtung Knezha. 
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	VIRDA 

	(an Orchidee gerichtet) 

	Übrigens, Ihr Atlas, 

	Liebe Orchidee, 

	unterstützt sie in allem! 

	Und warum ist er heute hier? 

	ist nicht zur Schule erschienen? 

	Und Andromeda, 

	Übrigens auch! 

	 

	ORCHIDEE 

	Wir werden es auf jeden Fall herausfinden. 

	Was ist los? 

	 

	Knezha und Orkhida gehen niedergeschlagen weg. Virda nähert sich dem Fenster. 

	und sieht, dass der sonst wolkenlose Himmel mit seltsamen grauen Wolken bedeckt ist. 

	 

	VIRDA 

	(sich) 

	Oh, diese seltsamen Dinger, 

	kluge Kinder. 

	Es werden immer mehr! 

	 

	EXT. PLATZ VOR DEM REGIERUNGSPALAST TAG 

	 

	Der gesamte Platz und die umliegenden Straßen sind bis auf den letzten Platz mit Bewohnern der Venusstadt gefüllt. Die Menge brodelt vor Wut und fordert Antworten von ihrer Regierung. Die Tore des Regierungspalastes öffnen sich. 

	 

	Aus ihnen treten, begleitet von zahlreichen Wachen, die sich aus Vertretern der Mittelschicht zusammensetzen, Mitglieder der Regierung hervor. 

	bestehend aus zwanzig Personen. 

	 

	Colossus ist voraus. Heute ist er gut gelaunt und frisch. Regierungsbeamte gehen auf die von Sivva angeführten Demonstranten zu. 

	 

	KOLOSS 

	(Adressierung 

	(an die Versammelten) 

	Liebe Venusianer! 

	Ihre Regierung 

	gemeinsam mit dir! 

	Ganz egal, wie schwierig die Aufgaben sind 

	stand nicht vor uns 

	eine gerechte Gesellschaft,- 

	Wir werden sie lösen! 

	 

	SIVVA 

	Wenn Sie fertig sind 

	unsere Forderungen? 
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	KOLOSS 

	Bald! 

	Sehr bald! 

	Beginnend 

	ab nächstem Jahr! 

	Dieses Jahr 

	die Regierung 

	Nein. 

	Finanzierung. 

	Zuerst müssen Sie 

	Steuern einziehen… 

	 

	SIVVA 

	Da sind wir völlig unterschiedlicher Meinung! 

	Das ist Betrug! 

	 

	Die versammelte Menge beginnt laut zu murmeln. Das Echo ihrer Empörung hallt durch die ganze venusianische Stadt. 

	 

	AUSSENANSICHT STRASSE MIT STEINGEBÄUDEN TAG 

	 

	Atlas und Andromeda spazieren eine verlassene Straße entlang. 

	Sie schwänzen die Schule. 

	 

	ATLAS 

	Ich gehe nicht gern spazieren. 

	zu so einer Schule! 

	Alle Lehrer sind da 

	Kinder täuschen 

	und sind heuchlerisch. 

	Eine Häuptlingin von Wyrd, 

	Was ist es wert! 

	 

	Andromeda 

	Mein Vater, 

	bietet mir einen Transfer an, 

	zur Schule der charakteristischen Pflanzen. 

	Er denkt, 

	Was wird aus mir? 

	ausgezeichneter Apotheker. 

	 

	ATLAS 

	Das ist cool! 

	Ich auch... 

	Nur meine sind dagegen... 

	 

	Andromeda 

	Was für ein Apotheker bin ich? 

	Ich liebe Pflanzen einfach. 

	Es sind Lebewesen! 

	Nur sie besitzen es. 

	Alles ist anders... 
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	Andromeda erstarrt. Ihr scheint, als würden die Wände der Häuser ein knackendes Geräusch von sich geben. 

	 

	Andromeda 

	Atlas! 

	Hörst du denn gar nichts? 

	 

	ATLAS 

	(Hören) 

	Ein fernes Summen... 

	 

	Andromeda 

	Nein, wirklich nicht. 

	Häuser um uns herum, 

	als ob sie Risse bekämen! 

	Lasst uns schnell zum Wasser rennen! 

	 

	Die Kinder halten Händchen und rennen die Straße entlang zum See. 

	 

	Über der Stadt hängt ein Dunst aus dichten, grauen Wolken. 

	Aus dem Untergrund kommt ein heftiger Ruck, dann noch einer, ein dritter. 

	 

	Die Steingebäude der Straße beginnen sich zu senken und mit einem ohrenbetäubenden Krachen einzustürzen, wobei graue Staubwolken aufwirbeln. 

	 

	Die Kinder rennen so schnell sie können bis zum Ende der Straße, wo man das Ufer des Sees sehen kann. Staubwolken versuchen, sie einzuholen. 

	 

	EXT. PLATZ VOR DEM REGIERUNGSPALAST TAG 

	 

	Ein gewaltiges, sexuell übertragbares Erdbeben spaltet das Gebiet in zwei Hälften. Ein riesiger Riss öffnet sich, und Dutzende von Menschen stürzen hinein. 

	 

	Der Regierungspalast und das Bolschoi-Theater stürzen ein und begraben Regierungsmitglieder und ihre Leibwächter unter den Trümmern. 

	und Demonstranten. 

	 

	Die Überlebenden rennen unter lauten Schreien voller Angst davon. 

	vom zentralen Platz aus. Der Platz ist in roten Rauch gehüllt. 

	von eingestürzten monumentalen Gebäuden. 

	 

	INT. KUNSTSCHULE LEHRERZIMMER TAG 

	 

	Große Bruchstücke von Steinplatten füllen den Lehrerraum, in dem sich die Schulleiterin von Virda und andere Lehrer versammelt haben. 

	 

	AUSSEN. KUNSTSCHULTAG 

	 

	Das Schulgebäude stürzte vor den Augen der Schulkinder ein, die gerade herausgekommen waren. 

	In der Pause laufen sie auf den Schulhof. Kinder rennen von der Schule weg. 

	Rund um das Schulgebäude senken sich andere Gebäude und stürzen ein. 
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	AUSSEN. STADT DER VENUSIANER ABEND 

	 

	Panorama einer Stadt, die von einem venusischen Erdbeben verwüstet wurde. Der zentrale Platz, auf einem Hügel gelegen, ist von einer Verwerfungsnarbe durchschnitten. 

	 

	Nur ein Gebäude blieb erhalten: das Galakanty Maly Theater. 

	Die dreistöckigen Häuser des Adels waren zu grauem Staub zerfallen. Nur die einstöckigen Häuser der Arbeiter am Stadtrand blieben stehen. 

	 

	Über der Stadt hängen dichte, dunkle Wolken, durch die Blitze zucken. 

	 

	EXT. SQUARE IM MALY THEATRE MORNING 

	 

	Ein Wolkenbruch bricht über der venusianischen Stadt herein. Lange Schlangen von Obdachlosen bilden sich zu beiden Seiten des Maly-Theaters. Sie repräsentieren die Ober- und Mittelschicht. 

	 

	Arbeiter aus der Unterschicht reparieren das Dach des Theaters. Die durchnässten Knezha und Orkhida stehen am Haupteingang in der Schlange. 

	 

	KNEZHA 

	Orchidee, bist du sicher? 

	Wozu sind wir eigentlich hier? 

	 

	ORCHIDEE 

	Uns bleibt keine Wahl! 

	Unsere Häuser sind zerstört. 

	Häuser von Verwandten und Nachbarn, 

	Auch… 

	 

	KNEZHA 

	Ich traue diesen Leuten nicht. 

	Was, wenn es sich um eine Falle handelt? 

	 

	ORCHIDEE 

	Schämen Sie sich, Knezha! 

	Die Arbeiter entpuppten sich als 

	sehr menschlich. 

	Sie befinden sich im strömenden Regen. 

	Sie reparieren unser Dach! 

	 

	KNEZHA 

	Ich verstehe. 

	Ich wünschte, ich könnte früher dort ankommen. 

	innen. 

	Dort könnte es wärmer sein. 

	Verdammter Regen! 

	 

	Sivva steht am Eingang des Theaters und führt das Rettungsteam an. Er gibt Anweisungen. 
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	SIVVA 

	Lasst die Leute durch. 

	nur während der Reparaturarbeiten 

	Dächer. 

	Erstens- 

	Frauen und Kinder! 

	 

	Sivvas engster Vertrauter, KANTOR, nähert sich ihm. Er trägt einen selbstgewebten, wasserabweisenden Umhang. 

	 

	KANTOR 

	Sivva! 

	Das Theater ist voll. 

	fast bis an die Grenze. 

	Es wird nicht für alle Platz geben! 

	 

	SIVVA 

	Es muss parallel erfolgen. 

	mit Dachreparaturen, 

	den Raum teilen 

	auf mehreren Etagen. 

	 

	KANTOR 

	Das spielt keine Rolle. 

	Es ist nicht genug Platz für alle! 

	Die Warteschlangen beginnen 

	Zusammenstöße. 

	Es wird immer schwieriger, es einzudämmen 

	Zustrom von Menschen. 

	Sie sind besonders hartnäckig. 

	die überlebenden Männer. 

	Ich traue denen nicht. 

	"Schön"! 

	Wenn, 

	könnte wiederhergestellt werden 

	Das Bolschoi-Theater?.. 

	 

	SIVVA 

	Wir werden es wiederherstellen! 

	Wir werden es auf jeden Fall wiederherstellen! 

	Die Menschen können ohne Kunst nicht leben! 

	So wird das Leben nicht sein. 

	und Existenz. 

	Lasst uns einen neuen erstellen. 

	Arbeitertheater! 

	 

	Die zweite Schlange bildete sich im hinteren Teil des Theaters. 

	Andromeda und Atlas befinden sich in der Mitte der Linie. 

	 

	Andromeda, die über die Sachlage Bescheid weiß, erzählt den Menschen in ihrer Umgebung von den Ursachen des geschlechtsbedingten Erdbebens. 
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	Andromeda 

	Höhere Mächte, 

	schickte uns Bestrafung 

	für diejenigen 

	die ein ungerechtes Leben führten 

	und eine Prüfung für alle anderen. 

	Wir alle 

	muss ich tun 

	richtige Schlussfolgerungen! 

	  

	Eine Frau in der Schlange fragt Andromeda überrascht mit großen, traurigen Augen. 

	 

	EINE FRAU IN DER SCHLANGE 

	Wie kann das sein? 

	Mädchen? 

	Gibt es sie? 

	einige höhere Mächte, 

	Zu so etwas fähig? 

	 

	Andromeda 

	Ja, 

	Sie existieren! 

	 

	EINE FRAU IN DER SCHLANGE 

	Das ist nicht fair! 

	Die Hälfte der Bevölkerung starb 

	Städte! 

	Und was? 

	sie waren, 

	böse Menschen? 

	 

	Andromeda 

	Weiß ich nicht. 

	Aber das, 

	Was war das? 

	karmische Bestrafung 

	Ich weiß es ganz sicher! 

	 

	INNENSAAL DES MALY THEATRE TAG 

	 

	Andromeda und Atlas quetschen sich in den Flur zwischen Reihen provisorischer Sessel, die aus alten Armlehnstühlen zusammengebastelt sind. Kein einziger Platz ist frei. 

	 

	Andromeda 

	Atlas! 

	Hier ist alles belegt. 

	Es gibt keinen einzigen. 

	Freier Platz! 

	 

	Atlas blickt sich verzweifelt um. 
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	ATLAS 

	Lasst uns hinaufgehen 

	in Stufen. 

	Vielleicht 

	Dabei zu sein bedeutet, 

	Freie Platzwahl! 

	 

	Andromeda 

	Ist es da? 

	Gibt es da etwas? 

	Ich nie 

	Ich bin da oben nicht hingegangen! 

	 

	ATLAS 

	In Kinos gibt es verschiedene Sitzplatzkategorien. 

	für Zuschauer 

	aus der Mittelschicht 

	und sogar eine Galerie 

	für die Armen. 

	Ich war einmal dort. 

	mit Freunden. 

	 

	Atlas führt Andromeda selbstsicher die Stufen hinauf nach oben. Andromeda betrachtet interessiert die Fresken an den Wänden des Theatertreppenhauses. 

	 

	AUSSEN. VORDERER EINGANG ZUM THEATER TAG 

	 

	Vom Haupteingang des Theaters aus betreten die Zuschauer zusammen mit der Menge das Knezha-Theater. 

	und Orchidee. Sie sind sehr erschöpft. Sie schauen sich um. 

	 

	KNEZHA 

	Hier ist kein einziger. 

	Freier Platz! 

	  

	ORCHIDEE 

	Lass uns nach oben gehen. 

	Schauen wir dort mal nach. 

	 

	KNEZHA 

	Es ist mir egal. 

	Ich habe meinen Mann verloren. 

	und Tochter... 

	Warum ich? 

	das alles? 

	Warum sollte ich leben? 

	 

	Knezha und Ohrida steigen die Theatertreppe hinauf zu den oberen Rängen und dann zur Galerie. Sie sehen überall Menschen. 

	  

	Sie sitzen auf den Treppen, die Köpfe hoffnungslos an die Fresken gelehnt, liegen in den Gängen zwischen den Sesselreihen, auf Podesten und Stühlen. 
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	In der Galerie bemerkt Orchid einige leere Plätze ganz hinten in der Ecke des Raumes. 

	 

	ORCHIDEE 

	Knezha! 

	Es gibt noch Sitzplätze! 

	Beeil dich! 

	 

	KNEZHA 

	Ich hätte nie gedacht, 

	dass ich mein Glück finden werde 

	auf der Gelerka… 

	 

	Frauen rennen fast zu den Rettungsstellen und stolpern. 

	bei Atlas und Andromeda, wo sie friedlich dösen. 

	 

	ORCHIDEE 

	Knezha! 

	Das sind unsere Kinder! 

	Sie leben! 

	 

	KNEZHA 

	Wo? 

	Wo ist sie, Orchidee? 

	 

	ORCHIDEE 

	Ja, da ist es ja! 

	Ganz oben! 

	 

	KNEZHA 

	Mein Mädchen! 

	Ehre sei dem Himmel! 

	 

	Knezha und Orchid stürmen mit verdoppelter Kraft nach oben. 

	Die Kinder werden vom freudigen Geschrei ihrer Mütter geweckt. 

	Sie springen auf. 

	 

	Andromeda 

	Mutter! 

	Meine liebe Mutter! 

	Du wurdest gefunden! 

	(Atlas) 

	Das ist meine Mutter! 

	 

	Atlas schüttelt zufrieden den Kopf. Orchid rennt auf ihn zu. 

	 

	ORCHIDEE 

	Atlas! 

	Unerträglicher Junge! 

	Warum bist du so? 

	Schule geschwänzt? 
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	ATLAS 

	Wenn ich dorthin ginge, 

	Du wärst jetzt bei mir. 

	hat nicht gesprochen... 

	 

	Alle umarmen sich. 

	 

	INTERNES RETTUNGSZENTRUM IM THEATERTAG 

	 

	Sivva sitzt an einem einfachen Holztisch, umgeben von Rettern. Sie unterhalten sich angeregt. Kantor tritt ein. 

	Er tritt an den Tisch heran und wendet sich an die versammelte Gruppe. 

	 

	KANTOR 

	Sivva, 

	Wir haben alle untergebracht. 

	die ihr Zuhause verloren haben 

	als Folge eines geschlechtsbedingten Erdbebens. 

	Die Produkte hingegen 

	aus allgemeinen Reserven 

	gehen zu Ende. 

	Es muss etwas unternommen werden! 

	 

	SIVVA 

	Sie müssen uns kontaktieren. 

	an die übrigen Bewohner. 

	Bitten Sie um Hilfe für Bedürftige. 

	 

	KANTOR 

	Wir haben Sie kontaktiert. 

	Alle weigern sich! 

	Sie sagen, 

	was unbekannt ist, 

	Wie lange hält es? 

	Regen. 

	Was ist, wenn, 

	Wird es die Ernte ruinieren? 

	 

	SIVVA 

	Es kann nicht regnen 

	endlos. 

	Es wird bald aufhören. 

	Und dann werden sich alle beruhigen. 

	 

	Kantor blickt sich um. Beugt sich zu Sivva vor. 

	 

	KANTOR 

	Ich glaube nicht… 

	In der Stadt machen Gerüchte die Runde. 

	was uns erwartet, 

	Wasserflut! 
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	SIVVA 

	Und du glaubst es. 

	Kantor? 

	 

	KANTOR 

	Das behauptet einer… 

	Mädchen. 

	Sie sah ein Erdbeben voraus, das mit Geschlechtskrankheiten in Zusammenhang stand. 

	Ich verließ die Stadt mit einem Freund 

	und wurde gerettet. 

	Nun sie, 

	erzählt es jedem 

	dass uns eine Flut erwartet. 

	 

	SIVVA 

	Woher kam die Flut? 

	Der See ist nie übergelaufen! 

	Handelt es sich wirklich um Regenwasser? 

	Das wird genügen. 

	Damit es zu einer Überschwemmung kommt? 

	Das ist doch völliger Unsinn! 

	 

	KANTOR 

	Meine Aufgabe ist es, zu warnen! 

	Ich finde, 

	Es würde nicht schaden, einzuladen. 

	dieses Mädchen 

	und fragen Sie, 

	Woher weiß sie das? 

	Sie ist da. 

	im Theater. 

	 

	SIVVA 

	Und wer ist sie? 

	Und wie alt ist sie? 

	 

	KANTOR 

	Sie ist zehn Jahre alt. 

	Mein Name ist Andromeda. 

	 

	SIVVA 

	Bring mich nicht zum Lachen! 

	Kantor. 

	Zehn Jahre. 

	Sie ist ein Kind! 

	Wenig kann, 

	phantasieren! 

	 

	KANTOR 

	Meine Aufgabe ist es, zu warnen! 

	 

	Der Kantor, beleidigt, breitet die Arme zur Seite aus und geht. 
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	AUSSEN. STADT DER VENUSIANER ABEND 

	 

	Der Wasserstand im See steigt an und überflutet allmählich die Getreidefelder rund um den Hügel, auf dem die venusianische Stadt steht. 

	 

	Die Kamera schwenkt über einen Hügel, der allseitig von Wasser umgeben ist. Das Wasser erreicht die Häuser der ärmeren Bevölkerungsschichten. 

	am Fuße des Hügels. 

	 

	INT. ARBEITERHAUS ITERA NACHT 

	  

	Im Haus des Arbeiters Itera herrscht Chaos. Seine Frau und seine fünf Kinder versuchen, ihre Habseligkeiten und Vorräte zusammenzusuchen, aber es gelingt ihnen nicht. Itera ist wütend und schreit seine Frau und seine Kinder an. 

	 

	ITERA 

	Welches Spielzeug?! 

	Schnapp dir deine Kleidung 

	und schnell von zu Hause aus! 

	Gattin! 

	Warum hast du den Spiegel angefasst? 

	Nehmt die Körbe. 

	und füllen Sie sie mit Essen! 

	Und ich nehme die Taschen. 

	mit Kleidung. 

	Alle auf den Hügel hinauf! 

	Lebendig! 

	 

	Itera stürzt in den Abstellraum und lädt sich mehrere Säcke auf einmal auf. Er versucht, sich durch die Tür zu zwängen. Dabei stürzt er. Die schweren Säcke fallen auf ihn und drücken ihn zu Boden. 

	 

	Schlammiges Wasser strömt ins Haus und in den Kleiderschrank. 

	 

	AUSSEN. STADT DER VENUSIANER NACHT 

	 

	Die Menschen fliehen auf den Hügel und lassen dabei schwere Lasten zurück. Wasser dringt in die Häuser der ärmeren Bevölkerungsschichten ein und ertränkt diejenigen, die versuchen, alles auf einmal zu tragen. 

	 

	INT. RETTUNGSZENTRALE IM THEATER NACHT 

	 

	Sivva steht am Fenster und blickt auf den unglaublichen Anblick der Flut. 

	Das Wasser stieg bis zur Hälfte des Hügels und überflutete die Häuser der ärmeren Bevölkerungsschichten. 

	 

	Vom mittleren bis zum Gipfel des Hügels sind die Ruinen von Häusern der Mittel- und Oberschicht sichtbar, die durch das Erdbeben zerstört wurden. 

	 

	Auf dem Gipfel des Hügels, auf einem Platz, der durch ein Erdbeben in der fernen Vergangenheit in zwei Hälften geteilt wurde, kann man Steinhaufen sehen, die vor kurzem noch die Gebäude des Grand Theatre und des Government Palace waren. 
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	Sivva dreht sich abrupt um und spricht mit EINEM DER RETTER. 

	 

	SIVVA 

	Schickt nach Kantor! 

	Lass ihn bringen 

	Dieses Mädchen! 

	 

	EINER DER RETTER 

	Welches Mädchen? 

	 

	SIVVA 

	Andromeda!.. 

	 

	Einer der Retter nickt und geht schnell weg. 

	 

	INTERNE RETTUNGSZENTRALE IM MALY THEATRE NACHT 

	 

	Im Hauptquartier der Rettungskräfte sitzen Sivva und zwei Retter an einem Tisch. 

	 

	Auftritt Kantor, einer der Retter, Andromeda, Atlas, Knezha 

	Und Orchid. Sie nähern sich dem Tisch. Halt. 

	 

	Sivva betrachtet Andromeda genau. 

	 

	SIVVA 

	Bist du es, Andromeda? 

	 

	Andromeda 

	(Ruhig) 

	ICH. 

	 

	SIVVA 

	Können Sie das erklären? 

	was passiert? 

	 

	Andromeda 

	Flut. 

	 

	SIVVA 

	Ich verstehe! 

	Mich interessiert der Grund. 

	 

	Andromeda 

	Der Grund ist karmischer Natur. 

	 

	SIVVA 

	Was bedeutet karmisch? 

	 

	Andromeda 

	Die Menschen sind selbst schuld. 

	in dem, was gerade geschieht. 
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	SIVVA 

	Was haben die Menschen damit zu tun? 

	Der See nie 

	trat nicht über die Ufer. 

	Und dann kam es zu einer solchen Flut! 

	 

	Andromeda wird mutiger. Sie tritt vor und beginnt zu sprechen. 

	 

	Andromeda 

	Dies ist das Werk von Menschenhänden. 

	Genauer gesagt, 

	unsere Gedanken. 

	Untere Klassen 

	wollte es nicht teilen 

	mit den gespeicherten 

	nach dem Erdbeben 

	Essen. 

	Also verschwand sie. 

	zusammen mit ihrer Unterkunft. 

	Und die Oberschicht, 

	wurden bestraft 

	für deinen Stolz, 

	Geschlechtskrankheiten-Erdbeben. 

	  

	SIVVA 

	Aber von wem? 

	Wer darf bestrafen? 

	Naturkatastrophen? 

	 

	Andromeda 

	Höhere Mächte! 

	 

	Sivva nähert sich Andromeda. 

	 

	SIVVA 

	Ich verstehe nicht… 

	Was sind diese höheren Mächte? 

	 

	Andromeda 

	Dies sind die intelligenten Kräfte des Weltraums. 

	Sie warnen die Menschen. 

	über ihr Fehlverhalten, 

	und wenn Menschen, 

	weiterhin bestehen 

	in meinem Irrtum,- 

	bestrafe sie 

	Naturkatastrophen. 

	 

	SIVVA 

	Aber wie ist das möglich? 

	Kantor, 

	Glaubst du das? 
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	Kantor verlagert sein Gewicht von einem Fuß auf den anderen. Er schaut Sivva an. 

	 

	KANTOR 

	OK… 

	Ein Junge ist unter uns. 

	Das ist Atlas. 

	Er sagte mir: 

	eine unglaubliche Geschichte 

	Umsiedlung von Menschen auf die Venus, 

	aus einer fernen Galaxie. 

	Er behauptet, 

	dass es ein Experiment war 

	und er befindet sich dort, 

	unter Kontrolle 

	höhere Wesen 

	aus der Andromeda-Galaxie. 

	 

	SIVVA 

	(zeigt auf den Jungen) 

	Atlas, bist du es? 

	 

	Atlas nickt stumm. 

	 

	SIVVA 

	 

	Aber woher weißt du das? 

	das alles? 

	 

	ATLAS 

	Ich weiß! 

	Es wohnt in mir. 

	Natürlich. 

	 

	Atlas blickt Andromeda an. Andromeda nickt ermutigend. 

	 

	ATLAS 

	Existiert 

	kosmische Hierarchie 

	Andromeda 

	und die Vereinigung höherer Wesen 

	unsere Galaxie 

	Milchstraße. 

	 

	SIVVA 

	Und was ist mit ihnen? 

	beschlossen, uns zu vernichten? 

	 

	ATLAS 

	Nicht ganz. 

	Wir wurden bestraft 

	für unsere Vorurteile 

	und die Einteilung in Klassen. (MEHR) 
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	ATLAS (FORTSETZUNG) 

	Alle Menschen sind gleich 

	und frei im Gesetz 

	Auswahl. 

	Aber sie, 

	haben kein Recht, vorzuschreiben 

	und die eigenen Leute unterwerfen. 

	 

	SIVVA 

	Jetzt ist es klar… 

	Lässt sich das beheben? 

	  

	Knezha und Orchid blicken Atlas an. Atlas blickt die Menschen um sich herum an. 

	und senkt den Kopf. 

	 

	KNEZHA 

	Auf geht's, Atlas! 

	Du bist ein tapferer Junge! 

	Was sollen wir tun? 

	 

	ATLAS 

	Ich weiß nicht… 

	 

	ORCHIDEE 

	Atlas! 

	Mein Junge! 

	Gibt es denn wirklich keinen Ausweg? 

	 

	Alle blicken Atlas hoffnungsvoll an. Atlas schweigt, den Kopf gesenkt. 

	 

	Andromeda 

	Es gibt einen Ausweg! 

	Wir können uns darauf berufen 

	Höhere Mächte, die helfen... 

	Aber das sollte jeder tun. 

	bin der festen Überzeugung, dass 

	Was soll ich sagen... 

	Ansonsten, 

	Nichts wird funktionieren! 

	 

	SIVVA 

	Bußgeld. 

	Sprechen. 

	Wir hören alle zu. 

	 

	Andromeda 

	Ich weiß, 

	dass wir das Recht haben, 

	sich dem Weltraum zuwenden 

	Streitkräfte 

	mit nur einer Bitte. (MEHR) 
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	Andromeda 

	Aber diese Anfrage, 

	sollte klingen 

	von allen Mitgliedern der Gesellschaft, 

	gleichzeitig. 

	Wir wollen, 

	so dass die kosmischen Kräfte, 

	Die Flut wurde gestoppt. 

	Ist das so? 

	 

	SIVVA 

	Ja, das stimmt! 

	 

	Andromeda 

	Dann müssen Sie zu den Menschen gehen. 

	erläutern Sie den Kern der Anfrage 

	und rezitiere das Mantra. 

	 

	Sivva ist verwirrt. Er ist sich nicht sicher, ob die anderen ihn verstehen werden. Er sieht Kantor an. 

	 

	KANTOR 

	Wir stimmen zu. 

	 

	Andromeda 

	Bußgeld! 

	Dann alle auf die Bühne! 

	 

	Andromeda nimmt Atlas an der Hand und führt alle auf die Theaterbühne. 

	 

	INT. BÜHNE DES MALY THEATRE, NACHT 

	 

	Retter betreten die Bühne und bahnen sich ihren Weg zwischen den am Boden liegenden Menschen. Andromeda und Atlas gehen voran. Das Publikum bricht in Begeisterung aus. 

	 

	SIVVA 

	Mehr Licht! 

	 

	Die Retter zünden zusätzliche Lampen an und gehen mit ihnen. 

	in die Halle und auf die Ränge, erleuchteten die Menschen und vermittelten ihnen Zuversicht. 

	 

	SIVVA 

	Unsere venusianische Zivilisation 

	macht schwere Zeiten durch! 

	Wir alle endeten 

	Am Rande des physischen Todes. 

	Wir haben viele Fehler gemacht. 

	wofür nun, 

	Wir zahlen den vollen Betrag. 

	Weltraumstreitkräfte 

	beschloss, uns zu bestrafen. 

	(MEHR) 
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	SIVVA (FORTSETZUNG) 

	Aber es gibt einen Ausweg! 

	Wir haben es begriffen! 

	Wir werden haben 

	die einzige Chance 

	um Platz bitten 

	Gönner, 

	Setzen Sie das Experiment fort 

	und geben Sie uns eine Chance 

	verbessern. 

	Wer möchte das tun? 

	Bitte stehen Sie auf! 

	 

	Die Venusianer erheben sich einer nach dem anderen vom Boden und den Stühlen der Halle. 

	 

	SIVVA 

	Dieses Mädchen. 

	Ihr Name ist Andromeda. 

	Sie kennt ein besonderes Mantra. 

	was beim Anrufen helfen wird 

	Höhere Mächte können helfen. 

	Du musst einfach 

	wiederhole es. 

	Ich glaube fest daran, mit meiner ganzen Seele, 

	in die Möglichkeit der Erlösung. 

	 

	Die Leute blicken hoffnungsvoll zu dem kleinen Mädchen in der Mitte des Raumes. Sie nimmt Atlas und Orchid an die Hand. 

	 

	Andromeda 

	Damit dies funktioniert, 

	über alle anderen, 

	Händchen halten 

	Sprich den Zauberspruch laut aus 

	und schicke es gedanklich in den Himmel. 

	Aufruf zur Erlösung. 

	 

	Frauen und Männer, Erwachsene und Kinder, alle überlebenden Venusianer reichen sich die Hände. 

	 

	Andromeda 

	Sind Sie bereit? 

	Sollen wir das tun? 

	Werden wir gerettet? 

	Sprich mir nach! 

	 

	Andromeda hebt die Hände und sagt: 

	 

	Andromeda 

	Mantra-Alcyone-Astra- 

	Maya-Atlas 

	Sun-Ra! 
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	Alle wiederholen das Mantra nach Andromeda. Über den Köpfen der Meditierenden erscheint ein leuchtender Kreis. Neonfarbene Fäden beginnen sich von jeder Person zu Andromeda zu erstrecken. 

	 

	Sie sammeln sich über dem Kopf des Mädchens und schießen eine silberne Bündelung in einen Spalt im Gewölbe der Halle. 

	 

	EXT. HILL TOP IM MALY THEATER NACHT 

	 

	Ein heller Blitz zuckt vom Gipfel des Hügels in den Sternenhimmel. 

	Über dem Hügel beginnt ein weißer Schein zu rotieren. Er senkt sich herab und drängt die Fluten aus dem Hügel heraus. 

	 

	Der Regen hört auf. Der Himmel hellt sich auf. Eine riesige, farbenprächtige Scheibe erscheint am Morgenhimmel der Venus. Es ist ein Raumschiff, das Repräsentanten der kosmischen Hierarchie transportiert. 

	 

	Sie wird von ENN angeführt, dem höchsten erleuchteten Wesen der Andromeda-Galaxie. Sie ist bisexuell. Deshalb sieht Annes Gesicht weiblich aus. 

	und gleichzeitig männlich. 

	 

	Zusammen mit Ann treffen Lichtwesen aus den Sternensystemen Sirius - TI und den Plejaden - Kaira auf der Venus ein. 

	 

	HINWEIS: DIE KOMPOSITION DIESES SOUNDTRACKS STAMMT VON DER ERA-GRUPPE "MAMA" (SOUNDTRACK 2) 

	 

	INNENSAAL DES MALY THEATRE TAG 

	 

	Sternenartige Lichtboten erscheinen unter der Decke des Theatersaals. Eine kugelförmige, feurige Anne sitzt auf einem blendend weißen Thron und schwebt in der Luft. 

	 

	T-Aiya und Kaira haben kleinere und weniger farbenfrohe Throne. 

	 

	Die Venusianer beobachten das Geschehen voller Staunen. Feuerball Anne beginnt leise zu sprechen, doch alle hören sie. Ihre Stimme hallt durch das Gewölbe des Theaters. 

	 

	ANN 

	Die Zeit ist gekommen 

	und wir bevölkerten diesen Planeten. 

	Intelligentes Leben. 

	Die gemeinsame Gestaltung hat begonnen 

	neue Zivilisation. 

	Erstmals, 

	Schöpfer ihrer Zukunft 

	du wurdest - 

	neue Bewohner der Venus. 

	Jedoch der erste 

	fünftausend Jahre Entwicklung, 

	zeigte, dass du, 

	Sie haben ihre Aufgabe nicht erfüllt. (MEHR) 
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	ANN (FORTSETZUNG) 

	Die Aufgabe, ein einheitliches, 

	harmonische Gesellschaft 

	auf diesem Paradiesplaneten. 

	Eure Anführer, 

	habe alles Mögliche getan, 

	um den Aufenthalt zu verändern, 

	verkörperte Engelsseelen 

	auf der Venus 

	bis in die Hölle. 

	Deshalb wir 

	Gesandte des Lichts 

	wurden gezwungen 

	sende ich dir, 

	spirituelle und physische 

	Tests, 

	und in der Folge Strafen, 

	in Form von Erdbeben 

	und Überschwemmungen. 

	Am Rande des Todes, 

	Du erinnerst dich noch daran, 

	über seine göttliche 

	Zweck 

	Träger höherer Intelligenz 

	Universum. 

	Dabei wurde Ihnen geholfen. 

	unsere jungen Botschafter. 

	Dank ihnen, 

	Du erinnerst dich an das Alte 

	und das ewige Mantra 

	appelliert an die Hierarchen des Lichts. 

	Wir haben Ihren Anruf erhalten. 

	Und da sind wir nun! 

	 

	Die Venusianer hören Ann schweigend zu, ihre Gesichter spiegeln gemischte Gefühle wider. 

	 

	ANN 

	Das ist T.I. 

	Er ist angekommen 

	aus dem Sternensystem 

	Großer Sirius, 

	um es dir beizubringen, 

	spirituelle Praktiken 

	und göttliche Meditation, 

	um zu erreichen 

	vollständige Erleuchtung 

	eure Seelen. 

	Und das ist Kaira. 

	Sie ist angekommen 

	aus dem Sternhaufen der Plejaden, 

	um es dir beizubringen 

	Die weise Wissenschaft der Selbsterkenntnis. (MEHR) 
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	ANN (FORTSETZUNG) 

	Für den Funken der Schöpfung, 

	ist jedem von euch angeboren. 

	Ich wohne hier. 

	An dich, du „Schöne“, 

	Ich muss mir das merken 

	über ihre vergessenen und abgelehnten, 

	hässliche Brüder, 

	bei äußeren Fehlbildungen 

	haben überhaupt keine Wirkung 

	für die Schönheit 

	Die menschliche Seele. 

	Du wirst müssen, 

	bring sie zurück, 

	an Ihre Familie. 

	Denn es ist unmöglich. 

	weitere Verbesserung, 

	ohne Einheit. 

	Du hast noch einen langen Weg vor dir 

	und der schwierige Weg 

	Entstehung und Entwicklung, 

	als Zivilisationen 

	wahrhaft intelligente Wesen. 

	Aber jeder, 

	ein falscher Schritt 

	kann dazu führen 

	bis zum sofortigen Tod 

	deine Zivilisation, 

	als fehlgeschlagen. 

	Vergiss das nie! 

	 

	Die Venusianer sind in tiefe Gedanken versunken. 

	 

	EXT. HILL TOP AM MALY THEATRE TAG 

	 

	Die Venusianer steigen aus dem Galakanta-Theater wie aus der Arche Noah. Sie werden von der blendenden Sonne empfangen. 

	 

	Es gibt kein Wasser mehr. Es ist weg! 

	 

	Als Erinnerung an das vergangene Erdbeben ist ein riesiger Riss zwischen dem Maly- und dem Bolschoi-Theater sichtbar. 

	 

	Anne formt mit ihren Händen im Lotussitz eine Schale und hebt sie gen Himmel. Das Loch im Boden schließt sich und verschwindet innerhalb einer Minute. 

	 

	Die Menschen jubeln und gehen vorsichtig und freudig über die Steine, wo sich das Loch befand, in Richtung der Ruinen des Bolschoi-Theaters und des Regierungspalastes. 

	 

	HINWEIS: DIE KOMPOSITION DIESES SOUNDTRACKS STAMMT VON DER ERA-GRUPPE "MAMA" (SOUNDTRACK 2) 
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	EXT. STADT DER VENUSIER TAG 

	 

	Auf dem zerstörten Platz, umringt von Anwohnern, steht T.I. 

	Er löst sich von der Oberfläche, schwebt über den Menschen und vollführt verschiedene Bewegungen mit seinen Händen. 

	 

	Die Venusianer beobachten staunend, wie bunte, blumenförmige Plastikhäuser an der Stelle der Ruinen entstehen. 

	 

	Die Menschen beziehen gerne Häuser und bringen Kinder mit hinein. 

	und einige wenige erhaltene Spiegel und Gemälde. 

	 

	INT. SCHULE DER MEDITATION TAG 

	 

	In einem runden, hellen Raum, auf einem Boden aus ockerfarbenem Kunststoff, der Tigerfell ähnelt, sitzen Frauen, Männer und Kinder im Lotussitz. 

	 

	Sie lauschen dem Wesen von den Plejaden, Kairu, das in der Luft schwebt. 

	 

	Guillotte 

	Alles im Universum ist lebendig. 

	und besitzt Intelligenz. 

	Sogar Galaxien, 

	darstellen, 

	Riese 

	lebende Organismen. 

	Raum- 

	natürliche Umwelt 

	ihr Lebensraum! 

	Sie werden geboren, 

	wachsen, 

	ihr Maximum erreichen. 

	Sie gehen zueinander 

	um näher heranzukommen 

	sind gemischt, 

	in den Wellen der Liebe 

	Schwerkraft, 

	die Entstehung neuer Galaxien 

	und die Sterne. 

	Das ist es, was es braucht 

	Milliarden deiner Jahre. 

	Galaxien leben 

	sehr lang! 

	Und in diesen Galaxien, 

	Sterne und Planeten leben 

	ähnlich wie deine Venus. 

	Sie kommunizieren 

	untereinander, 

	mittels spezieller 

	Energieimpulse. (MEHR) 
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	KAIRA (FORTSETZUNG) 

	Und auf den Planeten, 

	Sterne 

	und im interstellaren Gas 

	sie umgeben, 

	Milliarden leben 

	alle möglichen Kreaturen, 

	Pflanzen und Mineralien. 

	Und all das – 

	Intelligentes Leben! 

	Sie ist überall im Universum! 

	Und das Universum selbst, 

	repräsentiert 

	superriesen intelligent 

	und ein ganzes Wesen, 

	mit einem Gehirnzentrum im Inneren, 

	von unendlich lang, 

	Spiralige Zeitfäden. 

	Sie ist wie eine große Mutter. 

	hält ständigen Kontakt 

	mit Kindergalaxien, 

	mithilfe von Photonen 

	Gürtel, 

	auf den Bändern, die 

	wie Perlen, 

	Die zentralen Sterne sind aufgereiht 

	alle Sternbilder. 

	Und der zentrale Stern 

	unsere mit Ihnen 

	Sternensystem 

	Alcyone, 

	ist auch 

	die hellste Perle, 

	aufgefädelt an einem Photonenband, 

	durch die weisen Hände des Schöpfers. 

	Deshalb auf Alcyone, 

	Es gibt nur Licht 

	und es gibt niemals Dunkelheit 

	kosmische Nacht. 

	Deshalb auf Alcyone, 

	leben Millionen von Jahren 

	erleuchtete Wesen, 

	die wollen 

	helfen Ihnen bei der Entwicklung 

	und Bildung, 

	als Zivilisationen des Lichts 

	Güte und Liebe. 

	 

	Alle Anwesenden hören Kairas Worte aufmerksam zu. 

	Ihre Gesichter werden vom Licht überlieferten kosmischen Wissens erleuchtet. 

	 

	HINWEIS: DIE KOMPOSITION DIESES SOUNDTRACKS STAMMT VON DER ERA-GRUPPE "MAMA" (SOUNDTRACK 2) 
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	INNEN. HÖHLE IM FELSEN ABEND 

	 

	In einer Höhle mit Felsmalereien, die die Landung der ersten Venusianer auf dem Planeten darstellen, stehen Andromeda und Atlas Hand in Hand. Sie betrachten die Malereien. 

	 

	Andromeda 

	Ich habe diese Zeichnungen gesehen. 

	In deinen Träumen! 

	Wie hast du das erraten? 

	dass sie hier versteckt sind, 

	innerhalb der Höhle? 

	 

	Andromedas Augen funkeln vor Freude. 

	 

	ATLAS 

	Kaira hat mir den Ort gezeigt. 

	 

	Andromeda 

	Trottellumme? 

	Sicherlich! 

	Das weiß sie natürlich. 

	alles auf der Welt! 

	Wie ich mir das wünsche! 

	Wie geht es ihr? 

	Erkenne die Geheimnisse des Universums! 

	 

	ATLAS 

	Wir werden sein 

	im Laufe der Zeit erfahren, 

	Alle Geheimnisse des Universums! 

	Schließlich sind wir die Kinder der Venus. 

	der beste, 

	von allen Planeten, 

	Sonnenring! 

	 

	Die Kinder blicken zur Spitze der Höhle hinauf, wo am Abendhimmel durch die Öffnung der Andromedanebel zu sehen ist. 

	 

	HINWEIS: DER ABspann läuft. 

	 

	Die Komposition „Angel“ der Era Group (Soundtrack 1) wird abgespielt. 
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	Jesus Christus über die Anzahl negativer Plasmoide auf der Erde 

	 https://blog.cassiopeia.center/ijisus-hristos-o-kolichestve-negativnyh-plazmoidov  

	Als mein Körper gekreuzigt wurde, war das Kreuz keine willkürliche Hinrichtungsmethode. Es symbolisierte die Hingabe an die vier Elemente, die vier Elemente der plasmoiden Welten: Wasser, Erde, Luft und Feuer. Und meine Kreuzigung bedeutete, dass ich die Noosphäre der Erde mit meiner reinen Liebesenergie erfüllte. Da ich niemals unter die 24. spirituelle Ebene gefallen bin, bin ich stets in Einheit mit dem Vater. Ich erkenne mich als Gott, deinen Vater, und zugleich als deinen Bruder. 

	Als ich also freiwillig mein Leben hingab und mich am Kreuz kreuzigen ließ, obwohl ich diese Menschen hätte besiegen können – ich hätte die Engel anrufen, die Abgesandten des Planeten Burkhad herbeirufen können, die mich gerettet hätten –, hätte ich meine Mission nicht erfüllen können. Ich ließ mich kreuzigen, und in eurer irdischen Sprache nennt man das ein Opfer. Doch dieser Begriff ist unvollkommen, denn wenn sie opfern, verzichten sie auf etwas, und ich verlor nichts. Ich verlor nicht die Liebe meines himmlischen Vaters. Doch in euren irdischen Augen war es ein Opfer. Zu diesem Zeitpunkt machten negativ gesinnte Plasmoidzivilisationen auf der Erde, in allen Dichteebenen, 38 % aller irdischen Plasmoidzivilisationen aus. Nachdem ich sie durch meine Kreuzigung mit meinem Licht der Liebe gereinigt hatte, da es am Kreuz als Symbol der vier Elemente geschah, sank die Zahl der negativ gesinnten Zivilisationen auf 12 %. 

	Doch in den letzten 2000 Jahren haben Sie dieses Ergebnis bereits übertroffen; Ihre irdische Zivilisation hat die 38%-Marke bereits überschritten. Aktuell sind 49 % der plasmoiden Zivilisationen der Erde destruktiv veranlagt. Das ist fast die Hälfte. 

	Meine lieben Brüder und Schwestern! Vor dem Himmlischen Vater sind wir alle gleich. Ich bitte euch alle, dies zu bedenken! Denn die Folgen der Absenkung der Schwingungen der feinstofflichen Welten könnten sich noch viele Jahrzehnte lang in negativen Naturphänomenen niederschlagen, wenn wir nicht gemeinsam daran arbeiten, diese Schwingungen wieder zu erhöhen. Im Moment kann ich dies nur tun, indem ich eure Schwingungen erhöhe und euch dabei unterstütze. Doch wenn ihr nach Gesprächen mit mir, nach Gebeten zu mir und nach dem Empfang meines Blutes und meines Leibes Groll, Hass und Angst empfindet und eure Schwingungen senkt, bin ich eurer Entscheidung machtlos ausgeliefert. Selbstverständlich werde ich eure Entscheidung akzeptieren. 

	Jesus Christus über die Ewigkeit der Gefühle, Gedanken und Handlungen der Menschen 

	Du fragst Gott: „Warum beendest du den Krieg nicht?“ Gott akzeptiert deine Entscheidung – einander zu vernichten. Es ist dein gutes Recht. Doch aus Meiner Liebe, Barmherzigkeit und Meinem Mitgefühl bitte Ich dich eindringlich, zu bedenken, dass jeder deiner Gedanken und jedes deiner Gefühle nicht verschwinden wird; sie werden für immer in der Noosphäre der Erde fortbestehen. Jeder Gedanke ist Ausdruck deines Verstandes, jedes Gefühl Ausdruck deines Herzens. Und du hinterlässt deine Erinnerung für immer in der Noosphäre der Erde, und diese Energien werden alle nachfolgenden Generationen beeinflussen. 

	Seid bitte Säer des Guten, Säer der Liebe, wie der Sämann der Wahrheit, von dem ich in meinem Gleichnis im Evangelium sprach. Bedenkt, dass jeder eurer Gedanken nicht nur euch selbst, sondern die gesamte Gesellschaft und alle nachfolgenden Generationen beeinflusst. Die Last negativer Energien und Schwingungen, die bereits in der Noosphäre vorhanden ist, kann nicht von selbst verschwinden; sie kann nur in Licht verwandelt werden. Doch nur ihr, die ihr auf der Dichteebene verkörpert seid, die die Schwingungen der Noosphäre gesenkt hat, könnt sie transformieren. Natürlich können euch alle Zivilisationen dabei unterstützen. Aber nur ihr könnt reinigen. Wir können helfen, indem wir unsere Energien darauf richten, aber nur ihr könnt die Reinigung und Transformation in Licht wirksam durchführen. 

	Daher rufe ich jeden Kontaktler, jeden Esoteriker und jeden Christen dazu auf, die Schwingungen der Noosphäre der Erde zu erhöhen und anderen dabei zu helfen, dasselbe zu tun. Ich rufe jeden Kontaktler und Esoteriker dazu auf, unabhängig von seinem Wohnort, seiner Sprache oder seiner politischen Überzeugung. All dies ist vorübergehend. Ich bitte Sie, falls Sie über Ihre Kommunikationskanäle ein Publikum erreichen können, regelmäßig Meditationssitzungen für Ihre Anhänger anzubieten.      um die Noosphäre der Erde zu reinigen  Die 

	Ich bitte Sie außerdem, sich wann immer möglich zusammenzuschließen, ungeachtet vorübergehender Meinungsverschiedenheiten und Kontaktprobleme. Dies wird ein gutes Beispiel für Versöhnung und Liebe für alle Ihre Anhänger sein. 

	Ich bitte alle Christen, für den Frieden zwischen den Nationen und für die Erweichung der geistlichen Herzen der Herrscher zu beten. 

	Ich bitte alle, für die Gesundheit und das Überleben aller in Gefahr geratenen Soldaten zu beten, ungeachtet ihrer Nationalität, Sprache oder anderer vorübergehender Umstände. 

	Ich bitte euch, den Strom der Beleidigungen, Flüche und des Grolls, den ich täglich in der Noosphäre der Erde beobachte, zu beenden. Ich bitte euch, euch daran zu erinnern, dass ihr intelligente und unsterbliche Geister seid und dazu berufen seid, nicht nur eure eigenen Wesen zu lieben, sondern auch jene, die sich radikal von euch unterscheiden. Das ist die wahre Bedeutung von Liebe, Akzeptanz, Vergebung, der Erfüllung mit dem Licht der Liebe und der Unterstützung spiritueller Entwicklung. 

	Ich bitte die Völker aller Länder der Erde, sich zu vereinen und sich an den gemeinsamen Ursprung ihrer Körper von den 18 ersten Menschen und den gemeinsamen Ursprung ihrer Geister aus der geistigen Welt und von unserer Quelle – dem himmlischen Vater – zu erinnern. 

	Ich wünsche mir, dass jeder, der meine Worte jetzt hört, sich an diese Einheit erinnert und diese Erinnerung in jedem Wort, jeder Tat und jeder Handlung in der materiellen Welt in seiner Inkarnation zum Ausdruck bringt. 

	Jesus über die Verantwortung jedes Einzelnen gegenüber dem himmlischen Vater 

	Für mich, Jesus Christus, wie auch für den himmlischen Vater, sind die Geister aller Herrscher und aller anderen Menschen, einschließlich des eigenen, absolut gleich. Sie alle sind Geister, die auf die eine oder andere Weise ihre Lektionen lernen. Und sie sind dir gegenüber nicht für ihr Handeln verantwortlich, genauso wenig wie du ihnen gegenüber verantwortlich bist, sondern deinen Führern, Engelsberatern und dem himmlischen Vater. Auch du bist für deine Entscheidungen nicht ihnen gegenüber verantwortlich, sondern dem ewigen Licht, das dir ermöglichte, das Licht dieser Sonne auf Erden zu sehen. 

	Jeden Morgen, wenn du aufwachst, siehst du die Sonne. Bedenke, wie viele Menschen auf der Erde heute Morgen die Sonne noch nicht gesehen haben. Sie haben bereits das spirituelle Licht gesehen, aus dem sie stammen. Und da du noch das irdische Licht siehst, bedeutet das, dass du an diesem Tag inkarniert geblieben bist, um dein spirituelles Niveau zu erhöhen. Dies ist jedoch ohne die Hilfe für andere unmöglich. 

	1:04:36, #504 Live-Übertragung mit dem Phantom Jesu Christi. Wie man den Ashtar Sheran-Nachrichtenalgorithmus startet. 

	Jesus Christus ist der erstgeborene Sohn Gottes, der Logos seiner Schöpfung, der Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors. 

	Oktober 2022 

	Seelenwanderung: Ein einzigartiger Kontakt zwischen verkörperten und körperlosen Geistern 

	 https://blog.cassiopeia.center/transmigraciya-unikalnyj-kontakt-mezhdu-voploshchy  

	Seelenwanderung ist eine Form des Kontakts, bei der ein Geist (meist ein körperloser Geist) zu seinem Kontaktpartner, einem verkörperten Geist, gelangt und mit ihm zusammenlebt – man könnte sagen, er lebt dessen Inkarnation fast ununterbrochen. Darüber hinaus kann er sogar vorübergehend dessen Körper bewohnen und über dessen Rezeptoren Informationen aus der Außenwelt empfangen. Gleichzeitig bleibt der Lebensfaden des Körpers, des verkörperten Geistes, ungebrochen; er besitzt weiterhin diesen Körper und gilt als inkarniert. 

	Seelenwanderung ist eine Form sehr enger, intimer Zusammenarbeit, eine Art Mentorschaft mit einem körperlosen Geist. Warum gerade ein körperloser Geist? Weil es für einen verkörperten Geist – ob humanoid oder plasmoid – sehr schwierig ist, auf diese Weise zu kommunizieren, einen ständigen Kontakt aufrechtzuerhalten, da er durch seinen eigenen Körper abgelenkt wird. 

	Man kann anhand der Energie unterscheiden: Ein körperloser Geist ist fast ständig im Energiefeld einer Person präsent, das heißt, er wird dort durch die Lebensenergie der Person selbst gehalten, und all dies geschieht freiwillig, mit der Zustimmung des Kontaktierten selbst, des körperlosen Geistes und seiner Mentoren, der Engel-Berater aus der geistigen Welt, denn dieser Kontakt soll die Pläne für die Inkarnation des verkörperten Geistes nicht stören, damit auch dieser seine Aufgabe erfüllen kann. 

	Wir spüren die Gegenwart dieses Geistes oder sehen ihn sogar im Energiefeld. Befindet er sich gerade jetzt direkt im Energiefeld einer Person, so sehen wir ihn auf der Astralebene, sein Abbild. 

	Gründe für die Transmigration und Phasen des Prozesses 

	Dafür gibt es verschiedene Gründe. Meistens handelt es sich um eine unerledigte Aufgabe, die der körperlose Geist auf Erden nicht vollenden konnte. Doch der Geist hat jemanden auf Erden zurückgelassen – vielleicht einen Nachfolger, einen Schüler oder einfach eine Person mit der passenden Schwingung –, der diese Aufgabe gemeinsam mit dem körperlosen Geist vollenden kann. 

	Auf der Erde ist dies, insbesondere in der heutigen Zeit, eine eher seltene Art des Kontakts: ungefähr einer von siebentausend Menschen, die Kontakt mit der geistigen Welt haben. 

	Dies ist ein sehr komplexer Prozess: Ihre Schwingungen müssen perfekt aufeinander abgestimmt sein, und der nicht-inkarnierte Geist muss in der Lage sein, einen Körper zu bewohnen – nicht jeder Geist kann das. Und nicht nur einen Körper zu bewohnen, sondern ihn tatsächlich zu beherrschen und Sinnesinformationen zu empfangen. Der Geist muss mit dem Körper in hohem Maße kompatibel sein, und dies muss, ich betone es nochmals, auf freiwilliger Zustimmung beruhen. 

	Wenn ein körperloser Geist seine Inkarnation beendet und nach vierzig Tagen seine Lebenskraft vollständig verliert, in welchem Stadium sollte er sich einem verkörperten Geist nähern? Zunächst mag es darum gehen, Kontakt zur Geistwelt aufzunehmen und dann anzubieten, dauerhaft in ihrem Energiefeld zu verweilen. Der körperlose Geist könnte sogar anbieten, dem anderen Geist seinen Körper für eine gewisse Zeit zu überlassen. Tatsache ist jedoch, dass Geister unterschiedliche Fähigkeiten besitzen – genauer gesagt, die Fähigkeit, unterschiedlich lange im Körper eines anderen Geistes zu verweilen, da dieser letztendlich vollständig an einen Geist angepasst ist. Für den zweiten Geist ist es, selbst bei kompatiblen Schwingungen, immer noch ein fremder Körper – und er muss sich stärker anstrengen, weshalb die Zeit, die er ununterbrochen darin verweilen kann, begrenzt ist. 

	Dies geschieht nicht in der Kindheit, denn die Kindheit kann einem Geist, der seinen Zweck noch nicht erfüllt hat, nicht helfen; er braucht einen Erwachsenen. Wie kann ein Kind schließlich helfen? Wie kann der Körper dieses Kindes dem Geist dienen? Welchen Zweck sollte er erfüllen? 

	Notwendige Bedingungen für die Transmigration und der Umsetzungsmechanismus 

	Es handelt sich hierbei nicht um eine Vereinigung von Geistern in einem Körper, sondern um einen Geist, den Besitzer, der den Körper vorübergehend verlässt und sich entweder neben ihm in der Astralebene oder in der Welt der körperlosen Geister befindet, aber dennoch durch einen Lebensfaden mit ihm verbunden bleibt, sodass der Körper am Leben bleibt. 

	Sie müssen nicht unbedingt auf derselben spirituellen Ebene sein, aber sie müssen sich gut kennen und in ihrem Geist vollkommen übereinstimmen, das heißt, sie müssen ein vollständiges Glaubenssystem und dieselben moralischen Standards teilen: Dies erleichtert ihnen die Integration ihrer mentalen Felder mit ihrem Gehirn. Außerdem muss die Zustimmung und Empfehlung der beratenden Engel sowohl des ersten als auch des zweiten Geistes – des Kontaktierenden und des Vermittlers – eingeholt werden. 

	Der verkörperte Geist besitzt weiterhin Lebenskraft, während sein verkörperter Anteil – die Seele, die sich zu 30 % für die Inkarnation abspaltet – separat existiert und nicht mit dem Höheren Selbst verschmilzt, da weiterhin Lebenskraft vorhanden ist. Diese verbleibt in ihm, bis der Lebensfaden reißt, bis er die Inkarnation vollständig verlässt. 

	An der Struktur der feinstofflichen Körper, Chakren und Energien ändert sich nichts; die Körper und Chakren bleiben unverändert. Der angekommene Geist erfüllt lediglich die ätherische Matrix dieses Körpers. Er nimmt die Stelle des Geistkontakts innerhalb der ätherischen Matrix ein, der als Vermittler zwischen dieser und dem physischen Körper fungiert. Anschließend erschaffen der Geist, die Gefühle und Emotionen des Geistführers, die die physische Ebene durchdringen, spezifische feinstoffliche Körper. 

	Numerologische Berechnungen während der Seelenwanderung. Die Beziehung zwischen zwei Seelen während der Seelenwanderung. 

	Seelenwanderung ist nicht die Inkarnation in einen neuen Körper im eigentlichen Sinne. Es ist lediglich die vorübergehende Nutzung eines Körpers mit Zustimmung des darin verkörperten Geistes. Daher bleiben numerologische Berechnungen und alle anderen Merkmale unverändert, da der körperlose Geist nicht geboren wird, sondern in eine bereits existierende Matrix eintritt. 

	Vereinfacht gesagt: Wenn er mit diesem Körper in Kontakt tritt und durch die ätherische Matrix seinen Platz in diesem Körper einnimmt, übernimmt er jene numerologischen und astrologischen Merkmale, die der Besitzer des Körpers hatte. 

	Wie ich bereits erwähnt habe, sind ihre Ziele, ihre anfängliche Schwingungsausrichtung, unter anderem eine Übereinstimmung mit ihrem Inkarnationszweck. Zumindest im Wesentlichen. Zwei Menschen mit derselben numerologischen Berechnung werden ihre Energie auf völlig unterschiedliche Weise entfalten. 

	Wenn beispielsweise zwei Menschen über musikalisches Talent verfügen, also eine gewisse gesteigerte Empfindlichkeit ihrer Hörrezeptoren gegenüber Musikklängen besitzen und die Fähigkeit haben, diese zu erzeugen, werden sie dieses Talent, selbst wenn ihr Höheres Selbst ihnen die gleiche Entwicklung dieses Talents ermöglicht, in der Materie auf unterschiedliche Weise verwirklichen. 

	Der menschliche Körper kann in keinem Fall (auch nicht bei der Seelenwanderung) mehr als 30 % des Geistes aufnehmen. Daher erfolgt die Verbindung mit einem Körper nur teilweise, obwohl der Mechanismus etwas anders ist, da der Geist nicht seine eigene ätherische Matrix, sondern die eines anderen Geistes bewohnt. Bei der Verbindung mit einem Körper befindet sich sein Höheres Selbst nicht in der Welt der körperlosen Geister, sondern auf der Astralebene, die den jeweiligen Menschen umgibt. 

	Der inkarnierte Geist, der den Körper verliehen hat, besitzt 70 % in der spirituellen Welt.   und 30% befinden sich entweder in der spirituellen Welt neben ihrem Höheren Selbst oder einfach in der Astralebene. 

	Es handelt sich weiterhin um zwei verschiedene Geister. Tatsache ist, dass sich der Geist, der während der Seelenwanderung in den Körper des anderen eingetreten ist, daran erinnert und mit Sicherheit weiß, dass er nicht derjenige ist, dessen Körper er bewohnt hat. Diese Erinnerung wird, anders als die der Inkarnation, nicht ausgelöscht. Er weiß dies nicht nur, sondern erinnert sich auch an den genauen Moment der Seelenwanderung. Da er noch nicht in seinem neuen Körper inkarniert ist, kann er sich zudem an seine vergangenen Leben erinnern, einschließlich seines letzten Lebens, das vor dem Verlassen seiner Inkarnation stattfand. Er weiß um seinen Geist. 

	Er weiß über den Wirtsgeist nur das, was dieser ihm selbst in Gedanken mitteilt, denn in dem Gehirn, das er bewohnt, gibt es praktisch keine Erinnerungen an die vergangenen Leben dieses Geistes, da das Gehirn keine Informationen über das Leben in anderen Körpern enthält, hat es diese Erfahrung nicht gemacht. 

	Diese beiden Geister begegnen sich zunächst auf der Astralebene – und erst dann, wenn eine Übereinkunft erzielt wurde, nimmt der Geist-Kurator für eine gewisse Zeit Besitz vom Körper des Kontaktierten und verlässt ihn anschließend wieder, wobei der Wirtskörper zurückbleibt. Andernfalls kann der Körper die Befehle des Geistes nicht dauerhaft ausführen. 

	Sie interagieren ständig miteinander und tauschen manchmal sogar mehrmals täglich die Rollen. Für ihr Umfeld wird dies wie eine Persönlichkeitsveränderung wirken. 

	Doch ein inkarnierter Geist kann, wie jeder Kontaktperson, diese Vereinbarung jederzeit brechen. Es kann vorkommen, dass ein inkarnierter Geist die Schwingungen des Körpers senkt oder ihm auf andere Weise schadet – und diese Schwingungen werden über die Lebenslinie an den Körperbesitzer außerhalb des Körpers übertragen. Wenn der inkarnierte Geist den Körper oder Geist der Kontaktperson negativ beeinflusst und dadurch negative Emotionen und eine Senkung der Schwingungen verursacht, kann sich die Kontaktperson an ihren Schutzengel oder ihren Beratungsengel wenden und erklären, dass sie weiteren Kontakt ablehnt, mit dem Geistverwalter interagiert und sich freiwillig entschieden hat, den Kontakt abzubrechen. Daraufhin erscheinen die Beratungsengel des Geistes im Körper und bitten ihn zu gehen. 

	02:55, #507 TRANSMIGRATION – das Phänomen des „Mietens“ eines menschlichen Körpers oder einer gespaltenen Persönlichkeit. Interessante Fakten und Risiken. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Oktober 2022 

	Dichteebenen und Schöpfungswelten. Demeter über die Kommunikation mit Menschen 

	 https://blog.cassiopeia.center/urovni-plotnosti-i-miry-tvoreniya-demetra-ob-obshc  

	Von der ersten bis zur dritten Ebene – dies wird als die „physische Welt“ bezeichnet. 

	Die physische Welt – also alles, was wir mit unseren Sinnen sehen, hören und fühlen können. Das ist die gesamte physische Welt. 

	Die Dichtestufen 4 bis 59 sind Plasmoidwelten, auch bekannt als „subtile materielle“ Welten; manche nennen sie „ätherische“ Welten. Es handelt sich um speziell strukturierte Welten, die ebenfalls Materie enthalten, diese existiert jedoch in einer anderen Form. Für uns sind sie wie Parallelwelten. 

	Um mit Demeter persönlich zu sprechen, musst du sie nicht einmal einladen (wir nennen sie trotzdem „sie“, da der Name „Demeter“ weiblich ist, aber Namen haben ihre Eigenheiten). Warum lädst du sie nicht ein? Weil sie immer in unserer Nähe ist. Was bedeutet das? 

	Wir sehen die physische Welt der Erde mit unseren eigenen Augen: den Boden, Gewässer, Bäume, den Himmel und so weiter. Das ist alles, was uns umgibt. Und die 48. Dichtestufe durchdringt die physische Welt. Doch nun sehe ich ein Bild vor mir – das Wort „durchdringt“ ist nicht ganz präzise, denn es durchdringt nicht nur, sondern erfüllt sie auch. Auf der 48. Dichtestufe können die feinstofflichen Körper, in denen Geisterwesen wohnen, völlig unterschiedliche Größen haben. Der Körper des Plasmoids Demeter beispielsweise ist größer als die Erde. Stellen Sie sich vor, ihr feinstofflicher Körper ist wie eine Wolke geformt, die sich zu einer Kugel zusammenziehen und die Erde sozusagen von allen Seiten umschließen kann. 

	Du kannst überall auf der Erde mit Demeter kommunizieren; du musst sie nicht extra einladen, sondern dich nur auf sie einstimmen. Du kannst dich mental überall mit ihr verbinden, denn, wie bereits erwähnt, umgibt ihr feinstofflicher Körper die Erde, und der intelligente Geist ist dort verkörpert. 

	Ich möchte gleich zu Beginn betonen, dass viele der Wörter, die sie als Gedankenformen sendet, nur annähernd ins Russische übersetzt werden können, da die Sprache der 48. Dichteebene sich stark von allen irdischen Sprachen unterscheidet. Dies kann durch Bilder geschehen. 

	Bilder – und mein Gehirn übersetzt diese Bilder mithilfe der Chips in meinem Inneren bereits in Gedankenformen, sodass ich daraus Informationen gewinnen kann. 

	Demeter über ihr Alter und die Geschichte der kontrollierenden Plasmoide auf der Erde 

	Ich wurde viel später im Zeitablauf geboren (das heißt nach der Entstehung der Erde). Aber es gab jene, die sich vor meiner Geburt um die Erde kümmerten – meine Brüder und Schwestern, andere Geister. 

	Ich werde nun meine hier langsamer vergehenden Zeitmessungen mithilfe der Erinnerung des Kontaktierten in die der dritten Dichte umrechnen. Ich erschien vor 68.453 Jahren in der Welt der 48. Dichte, wenn man ein Jahr in der Zeitrechnung der dichten Welt als ein Jahr betrachtet. Doch ich begann vor 4.576 Jahren, alle Plasmoide der Erde zu führen und zu leiten. (Irina) Zumindest ist das die Zahl, die ich sehe. 

	Für uns ist das ein junges Alter, ungefähr so wie zwanzig Jahre für euch. 

	Demeter ist einer meiner Namen. Aber jeder Kontaktperson auf der dritten Dichteebene – also jeder Mensch, der mit mir in Kontakt tritt – kann meinen Namen auf eine völlig andere Weise hören. 

	Demeter ist, wie Sie wissen, eine Figur aus der griechischen Mythologie. Natürlich ist dies ein irdischer Name; er bezeichnete meine Eigenschaften für die Priester und ihre Schüler, mit denen ich in Kontakt kam. Darüber hinaus habe ich Helfer auf anderen Dichteebenen – beispielsweise auf der 44., der 33. und der 28. –, die ebenfalls mit Menschen in Kontakt treten können. Ihre Namen lauten ebenfalls „Demeter“, da auch sie für die Erde verantwortlich sind. Ich trage möglicherweise viele Namen. Jedes Volk, das seine eigene Kommunikationssprache auf der physischen Ebene besitzt, mag mich mit einem anderen Namen ansprechen. Zum Beispiel könnten sie mich „Gaia“ nennen. 

	Was den ähnlich klingenden Namen „Gaia“ angeht – das ist das Wesen, das vor mir existierte. Manchmal werde ich aber auch so genannt, weil die Leute vielleicht nicht wissen, dass ich die Herrschaft über die Erde von Gaia übernommen habe und mich deshalb immer noch so bezeichnen. In manchen Kulturen wurde ich auch „Ceres“ genannt. Es gibt nämlich einen solchen Asteroiden. 

	Manche nannten mich einfach „Erde“ (wie „Mutter Erde“). In einigen modernen Sprachen werde ich „Mutter der Welt“ genannt. Manche nannten mich so. Ich hatte verschiedene Namen. Im Allgemeinen ist Demeter ein Aspekt meiner Arbeit. Und wie Sie wissen, war Demeter der Name der Göttin der Fruchtbarkeit. Fruchtbarkeit ist also nur ein Aspekt meiner Arbeit. Was ist Bodenfruchtbarkeit – zum Beispiel Erde, Boden? Was ist das? Es ist nicht nur ein abstrakter Begriff; es ist eine ganz bestimmte Menge und Stärke terrestrischer Plasmoidzivilisationen, die für die Menge und Geschwindigkeit des Pflanzenwachstums sowie für deren Aufnahme von Substanzen aus der Umwelt verantwortlich sind. 

	Demeter und ihre Inkarnationen 

	Ich inkarnierte mich aus der 20. Ebene der spirituellen Welt. Manchmal inkarnieren sich niedrigschwingende Geister auf unserer Dichteebene, doch sie sind mit ihrer eigenen Entwicklung beschäftigt und werden von den Engeln der Natur nicht mit der Führung von Planeten wie der Erde betraut. Höchstens mit der Führung eines kleinen Asteroiden. 

	Ich hatte Inkarnationen auf der Erde, aber das war Ihrer Ansicht nach vor über 700.000 Jahren und in der 13. Dichtestufe. Ich war für das Gebiet des heutigen Zentralaustraliens zuständig, damals war es noch ein einziger Kontinent. Ich war Ihrer Ansicht nach der Manu eines bestimmten Gebiets – also der Geist eines bestimmten Gebiets. In der dritten Dichtestufe inkarnierte ich mich jedoch weder auf der Erde noch anderswo. 

	Ich hatte insgesamt 129 Inkarnationen. Ich inkarnierte in den subtilen Welten – das dauerte Ihrer Meinung nach sehr lange. 

	Ich könnte in einem materiellen Körper inkarnieren. Nichts hindert mich daran, doch meine Pläne und Ziele für die Inkarnation sind – zumindest vorerst – mit der feinstofflichen Ebene verbunden. Sie lächelt und sagt, sie sei mit den Empfindungen eines materiellen Körpers nicht sehr vertraut, aber es wäre eine interessante Erfahrung. 

	Demeter über die Kommunikation mit Menschen 

	Jeder Geist, der auf der Erde inkarniert ist, unabhängig von seiner Dichte, ist bereits über spezielle Energiekanäle mit mir verbunden, die ihn mit verschiedenen Welten verknüpfen. Nehmen wir beispielsweise die dritte Dichteebene: Jeder Geist, der in einem Menschen auf der Erde geboren wurde, verfügt bereits über Energiekanäle, die ihn mit der Biosphäre des Planeten und verschiedenen Dichteebenen, einschließlich meiner eigenen, verbinden. Diese Kanäle bilden sich zwischen der Empfängnis und den ersten Schwangerschaftswochen während der fetalen Entwicklung. Sie entstehen durch Plasmoide, die sich auf der feinstofflichen Ebene in der Nähe des sich entwickelnden Fötus befinden. 

	Wie kann ich mit dir kommunizieren? Es gibt verschiedene Wege, auch mental, aber am besten gelingt es in der Natur, besonders beim ersten Mal. Du kannst dich hinsetzen oder hinlegen, die Erde mit den Handflächen berühren, die Augen schließen und ihre Energie spüren, die von innen kommt – die Energie der Erde. Beantworte diese Frage: Ist die Erde lebendig? Du wirst dort Leben spüren, aber es ist nicht physisch. Betrachtet man die Erde nach den Gesetzen der Physik, ist sie selbst nicht lebendig, da es deiner Meinung nach kein organisches Leben auf ihr gibt. Das heißt, wenn man verschiedene Tiere, Mikroben und Insekten außer Acht lässt, gibt es kein organisches Leben. Auf energetischer Ebene existiert jedoch Leben auf verschiedenen Dichteebenen. Zuerst wirst du die dir am nächsten liegenden Dichteebenen spüren – die vierte, fünfte und sechste – es ist wie ein Vibrieren oder Summen im ganzen Körper. Aber es ist nicht physisch, eher wie ein leichtes Zittern. 

	13:54, #508 Live-Übertragung mit einem Vertreter der Plasmoid-Zivilisation (Substanzmaterial). 

	Demeter ist ein Plasmoid, Schutzpatronin des Planeten Erde. 

	Oktober 2022 

	Der Apostel Andreas über seine Kommunikation mit Johannes dem Täufer und seine Begegnung mit Jesus 

	 https://blog.cassiopeia.center/apostol-andrej-ob-obshchenii-s-ioannom-krestitelem  

	Ich konnte lesen; meine Eltern hatten es mir beigebracht, und schon als Teenager las ich die religiösen Bücher, die wir hatten. Warum ich sie las und so darin vertieft war – erst nach meinem Tod wurde mir klar, dass mein Geist mich dazu führte, denn mein Ziel als Andreas, der Erstberufene, war es, sein Apostel zu werden. Und mein Höheres Selbst bereitete mich genau darauf vor. Deshalb fühlte ich mich zu Büchern und Predigten hingezogen. Genau wie mein älterer Bruder Peter sprachen wir ständig darüber. 

	Petrus, der eigentlich Simon hieß. Christus gab ihm den Namen Petrus, aber sein richtiger Name war Simon. Christus nannte ihn Petrus, weil er seinen festen und entschlossenen Charakter erkannte und ihn mit einem Stein verglich („Petrus“ bedeutet im Hebräischen „Stein“). 

	Als ich sein Jünger wurde, war ich 31 Jahre alt. Jesus selbst war 28. Zwischen uns bestand ein Altersunterschied von drei Jahren; ich war älter als er. 

	Ich erzähle euch, wie wir uns kennengelernt haben. Wie ich schon sagte, kannte ich ihn bereits vor seiner Berufung zum Apostel und hatte viel über ihn gehört – sowohl von Johannes dem Täufer als auch von anderen. Ich sah ihn sogar persönlich, als er vor seiner Taufe zu Johannes dem Täufer kam (was zeigt, wie sie miteinander umgingen). Und dann, als Jesus Christus bereits getauft war (ich war dabei)... Vor seiner Taufe berief Jesus Christus keine Apostel. Er musste sich zuerst in die Wüste zurückziehen und dort seine Begegnung mit Luzifer erleben. 

	Dies war seine Lebenserfahrung, sein Lebensweg, seine vielschichtige Lebensaufgabe: die Offenbarung seines göttlichen Willens und das Vertrauen in seine spirituelle Wahrheit zu erfahren, trotz seiner Inkarnation im Körper. Und natürlich war es auch für Luzifer selbst, obwohl er damals noch nicht inkarniert war, wie er es jetzt ist, eine Lektion, denn ihre Begegnung gipfelte in dem Ereignis, das im Evangelium als „die Versuchung Christi“ bekannt ist. Vor diesem Ereignis hatte Jesus weder Apostel noch Jünger berufen; er begegnete den Menschen einfach. Tatsächlich nannte er nie offiziell jemanden seine Jünger oder sich selbst einen Lehrer; er musste diese Erfahrung selbst durchmachen. 

	Und nachdem dies geschehen war, erschien er Johannes dem Täufer wieder, gerade als Johannes der Täufer am Jordan predigte. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen kleinen Fluss, nicht sehr breit, und etwas Land, aber es gibt dort nicht viele Pflanzen, es sieht eher aus wie eine Wüste, überall Sand oder Lehm, und hier und da ein paar grüne Büsche, aber nicht genug für einen Fluss. Jetzt zeigt er mir die Gegend und eine Menschenmenge: Die Sonne brennt hell, es ist sehr heiß, und da steht eine Gruppe von Leuten, alle in weißen Umhängen oder so etwas. 

	(Andreas der Erstberufene) Und ich stand inmitten der Jünger Johannes des Täufers; es war wieder eine Predigt. Jesus kam, und der Täufer sagte uns, dass dieser Mann, Jesus, die Sünde der Welt auf sich nehmen würde, und dies sei ein Symbol dafür, wie er ohne eigene Schuld leiden würde. Das heißt, dies war ihm von Gott als Prophezeiung offenbart worden. 

	Und danach kam ich mit einem anderen Mann zu Jesus, begrüßte ihn und wir begannen zu reden (zeigt, dass dies nicht die Stadt war, in der Jesus lebte, wo er geboren wurde, sondern dass er sich nur vorübergehend bei seinem Freund aufhielt). 

	Ich fragte ihn: „Wo wohnst du?“ und wir gingen zu ihm. An diesem Tag nannte er mich zum ersten Mal einen Jünger. Ich war schon bei ihm, aber es war das erste Mal, dass er mich so nannte. Dann kam ich nach Hause und erzählte meinem Vater (meine Mutter war zu diesem Zeitpunkt bereits verstorben) und meinem Bruder Simon, dass Jesus mich zu seinem Jünger berufen hatte. 

	Apostel Andreas auf seinem Leichnam nach dem Tod 

	Mein Körper … Ich weiß, die Engel haben mir davon erzählt, als ich noch auf dem Planeten Shimor lebte. Dort hatte ich Kontakt zur geistigen Welt und kommunizierte mit Erzengel Michael. Er erzählte mir, was auf der Erde geschah. Er wusste unter anderem, dass ich als der heilige Andreas, der Erstberufene, inkarniert war. Und er zeigte mir Bilder, Abbildungen, wo sich die einzelnen Körperteile befanden. Er sagte, mein Körper sei geteilt; das wusste er als einer der Anführer des christlichen Egregors. Das heißt, er spürte, welcher Teil durch die Energien lokalisiert war, und er zeigte mir, dass sie getrennt waren – der eine in dem einen Land, der andere in einem anderen und so weiter. 

	27:37, #516 Live-Übertragung / Kommunikation mit dem Geist des Erstberufenen Andreas / Die 12 Apostel, erste Folge. 

	Phantom des körperlosen Teils des Geistes des Apostels Andreas des Erstberufenen. 

	November 2022 

	Jesus Christus auf dem Weg zu einer beschleunigten spirituellen Evolution auf der Erde 

	 https://blog.cassiopeia.center/ijisus-hristos-o-puti-uskoreniya-duhovnoj-ehvolyuci  

	Hochschwingende Geister inkarnieren regelmäßig auf der Erde. Sie inkarnierten sich bereits zu meiner Zeit, als ich noch in einem irdischen Körper lebte. Sie inkarnierten sich vor mir, vor meiner Geburt, und sie inkarnieren sich auch jetzt. Das Problem ist nicht, dass es zu wenige von ihnen gäbe. Das Problem ist, dass bereits niedrigschwingende Wesen existieren. Es haben sich bereits gesellschaftliche Normen etabliert, die einen Lebensstil egoistischen Materialismus und die Ablehnung des eigenen Lichts voraussetzen. All dies spiegelt sich in den Gesetzen verschiedener Länder wider. 

	Um dies zu ändern, musst du bei dir selbst beginnen: Reinige dich vollständig von aller Zerstörungswut und unterstütze die Menschen in deinem Umfeld bei diesem wichtigen Vorhaben. Denn wenn du selbst zum Licht wirst, werden die Menschen in deiner Umgebung dies bemerken, da sich deine Lebensweise verändern wird. Es wird unmöglich sein, dies zu übersehen. Sie werden zu dir kommen und dich bitten, ihnen zu zeigen, wie man liebevoll, glücklich und geliebt wird. Und du wirst ihnen dieses Wissen vermitteln. Werde zuerst dein eigener Lehrer. Werde zuerst dein eigener spiritueller Führer und hilf dann anderen, dasselbe zu tun. Dadurch wird die spirituelle Entwicklung der Gesellschaft zehnmal schneller voranschreiten als bisher. 

	Betrachten Sie das Cassiopeia-Projekt. Cassiopeia ist nicht nur ein Projekt zur Vermittlung interessanter Informationen für den Verstand, nicht nur ein Projekt zur Übertragung von Technologien, für die die Erdenbewohner noch nicht bewusst bereit sind, nicht nur ein Projekt, das spannende Geschichten über Flüge zu anderen Planeten erzählt. Es ist ein Projekt, in dem jeder Mensch mit seinem Höheren Selbst, mit seinem wahren Wesen in der geistigen Welt, in Verbindung treten und sein geistiges Herz von allem reinigen kann, was die ständige Verbindung zum Himmelreich, zum Himmlischen Vater und zu Seiner Welt behindert. 

	Jesus Christus über den Sinn des menschlichen Lebens 

	Ich sagte vor 2000 Jahren: „Selig sind die Reinen Herzens, denn sie werden Gott schauen.“ Diese Worte bedeuten, dass du Gott nirgendwo sehen kannst, bevor du ihn nicht in deinem Herzen erkennst. Solange du Frieden, Liebe und Glück nicht in dir selbst findest, wirst du sie in der Außenwelt suchen. Doch die Außenwelt kann dir dies nicht geben. Materie kann dir keinen Geist geben. Du musst der Materie Geist geben. Materie kann dir kein Glück, keine Liebe, keine Harmonie und keinen Frieden geben. Du musst diese Bewusstseinszustände und Geisteszustände in die Materie einbringen. 

	Selig sind die Reinen Herzens, denn sie werden Gott schauen. Was hindert dich daran, Gott zu sehen? Gott hat dich nicht verlassen; er wohnt noch immer in deinem Herzen. Er wohnt noch immer im Herzen eines jeden. Doch wenn dein Herz nicht von jenen Energien, Gefühlen, Emotionen, Begierden und Gedanken gereinigt ist, die mit Liebe, Wahrheit, Reinheit, Frieden, Barmherzigkeit, Weisheit und anderen göttlichen Eigenschaften unvereinbar sind, kannst du Gott nicht sehen und somit auch nicht gesegnet werden. 

	Ein gesegneter Mensch ist jemand, der sich in einem ständigen Strom des Gefühls von Glück, Liebe und dem Sinn seines Lebens befindet, als eine Gelegenheit, die Vollkommenheit seines Geistes um sich herum zu verbreiten. 

	57:28, #504 Live-Übertragung mit dem Phantom Jesu Christi. Wie man den Ashtar Sheran-Nachrichtenalgorithmus startet. 

	Jesus Christus ist der erstgeborene Sohn Gottes, der Logos seiner Schöpfung, der Schöpfer und Bewahrer des christlichen Egregors. 

	Oktober 2022 

	„Zoyas Stellung“ – Eine mysteriöse Geschichte 

	 https://blog.cassiopeia.center/stoyanie-zoi-zagadochnaya-istoriya  

	Die Geschichte von Zojas Versteinerung wirft viele Fragen auf. Einer populären Version zufolge wurde eine junge Frau namens Zoja Karnauchowa 128 Tage lang versteinert, während sie mit einer Ikone des Heiligen Nikolaus des Wundertäters tanzte. 

	In Wirklichkeit war es nicht ganz so. Da war wirklich dieses Mädchen, und sie tanzte tatsächlich mit der Ikone, aber sie hatte Gefühle. Sie empfand Angst und Schuldgefühle. Bestimmte Plasmoide kamen mit ihr in Kontakt und verursachten eine Muskellähmung. Sie konnte sich nicht mehr bewegen. 

	In der Medizin wird dies als katatonischer Anfall interpretiert. Das heißt, die Muskeln werden so hart und verhärtet, dass die Nadel brechen kann. Da die Muskeln, insbesondere bei einem kräftigen Erwachsenen, steinhart werden, sind sie nicht mehr so weich wie sonst. 

	Es werden Unmengen an Hormonen freigesetzt, die die Muskeln anspannen, aber nicht wieder abgebaut werden. Alle Blutgefäße verkrampfen sich. Die Person ist meist bei Bewusstsein, kann sich aber nicht bewegen. Sie kann nicht sprechen; sie ist wie gelähmt. Sie ist nicht am Boden fixiert, aber es ist sehr schwierig, sie zu bewegen oder hinzusetzen, da sie steht und sich nicht beugen kann. Die Muskeln der Wirbelsäule sind völlig angespannt, wie eine Säule. 

	Meine Mutter rief einen Krankenwagen, und sie wurde in eine psychiatrische Klinik gebracht. Dort wurde bei ihr ein katatonischer Zustand diagnostiziert. Mehrere Personen packten sie und legten sie in dieser Position auf eine Trage. Angeblich waren es mehrere Männer. Sie schafften es, sie in dieser Position hinauszutragen, aber zunächst konnten sie ihr nicht einmal die Ikone abnehmen. Sie hätten ihr die Finger brechen müssen, um sie zu bekommen. Natürlich taten sie das nicht. Dann, unter dem Einfluss bestimmter Beruhigungsmittel, ließ sie los. 

	Dieser Fall ist kein Einzelfall. Solche Anfälle treten bei bestimmten Menschen mit bestimmten Persönlichkeitsmerkmalen, Gehirnstrukturen usw. auf. Man spricht dann üblicherweise von einer katatonen Form der Schizophrenie, die in den 1950er-Jahren aufgrund des Mangels an modernen Antipsychotika recht häufig vorkam. 

	Auch heute noch tauchen manchmal Videos davon auf. In der Neuzeit kam ein Mann in ein Geschäft und stand stundenlang wie erstarrt da. Er ließ seine Tasche nicht los. Später, als ihn Leute ansprachen und fragten, was passiert sei, antwortete er nicht. Manchmal können sie nicht einmal blinzeln – sie haben Schmerzen. Sie können atmen, aber nicht sprechen, weil die Zunge auch ein Muskel ist. 

	Vielleicht ist diese Person einfach nur müde und möchte sich hinsetzen, kann sich aber nicht bewegen – eine vorübergehende Lähmung. Als die Leute dann merkten, dass etwas nicht stimmte, riefen sie einen Krankenwagen, filmten die Situation und brachten die Person ins Krankenhaus. So läuft das eben. 

	Zoya hatte etwas, das mehr war als nur ein einfacher Anfall, der ohne Folgen vorübergeht. Ihr Nervensystem und ihr Körper wurden geschädigt. Im Krankenhaus behandelte man sie mit speziellen Antipsychotika und Muskelrelaxantien. Doch ihr Herz und ihr Körper waren weiterhin beeinträchtigt. Einige Monate später starb sie, was bedeutete, dass sie ihre Inkarnation verließ. Nun ja, nicht sofort; sie kehrte zunächst nach Hause zurück. Doch nach einigen Monaten verließ sie ihre Inkarnation. 

	Aus den Worten von Irina Podzorova bei einem Retreat in Samara 

	Irina Podzorova hat Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen. 

	Betrachtungen des Geistes Lomonossows über die Natur, Rurik und den Weg zur Erkenntnis 

	 https://blog.cassiopeia.center/razmyshleniya-duha-lomonosova-o-prirode-ryurike  

	Lomonossows Einstellung zu Naturphänomenen während seines Lebens 

	Zu meiner Zeit herrschte in der Natur Ruhe. In St. Petersburg traten Flusszuflüsse zwar gelegentlich über die Ufer und verursachten Überschwemmungen, doch man kämpfte dagegen an. Sand wurde entlang der Ufer aufgeschüttet und verdichtet, um Überschwemmungen zu verhindern. 

	Der Geist Lomonossows über Rurik 

	Meinen historischen Recherchen zufolge war Rurik tatsächlich einer der Anführer der slawischen Stämme, aber ich glaube nicht, dass er ein Waräger war. Ich denke, er war der Anführer eines der westslawischen Stämme. Und sein Nachname war nicht Rurik. Er wurde später in die Sprache der Schweden oder anderer Handelspartner übersetzt. So nannten sie ihn. 

	Ich glaube aber, er hatte einen eher russischen Namen. Nicht Rurik, sondern Rusich oder so ähnlich. Ich denke, er war slawischer Abstammung. Und darüber habe ich geschrieben. 

	Der Geist Lomonossows über die Kiew-Mohyla-Akademie 

	Ich besuchte die Kiew-Mohyla-Akademie in Kiew. Ich wollte mir nur ansehen, was dort gelehrt wurde. Ich blieb nicht länger als einen Monat und kehrte dann nach Moskau zurück. Ich dachte, dass das Wissen dort für diese kurze Zeit nicht mit dem Moskauer Stand mithalten konnte, aber ich wollte unbedingt nach St. Petersburg. Und so reiste ich dorthin. Mit einem Empfehlungsschreiben der Moskauer Schule, dem Institut, an dem ich ursprünglich studiert hatte, für die St. Petersburger Akademie. Ich hatte eigentlich geplant, nach Kiew zu gehen, aber das hatte nicht geklappt. Ich ging davon aus, dass St. Petersburg als Hauptstadt das fortschrittlichste wissenschaftliche und akademische Wissen bot. 

	Lomonossows Geist über die Atmosphäre der Venus 

	Ich schrieb darüber, dass die Venus eine Atmosphäre hat, weil ich sie durch ein Teleskop beobachtet habe. Nicht, weil ich es irgendwoher wusste, sondern weil ich es selbst gesehen habe. 

	Betrachtet man die Venus aus einem bestimmten Winkel, also in Richtung Sonne, kann man sehen, wie die Sonnenstrahlen sie durchdringen (es bilden sich weiße Streifen, die sich drehen). Nur Wolken können sich so verhalten. 

	Lomonossows Geist auf dem Weg von zu Hause nach St. Petersburg 

	Ich bin nicht von Sibirien nach Moskau gelaufen, sondern geritten. Er zeigt, dass etwa zehn Leute meinen Vater besuchten, als Wachen gegen Räuber. Sie bewachten das Geld, das Moskauer Kaufleute brachten, und dann den Fisch. Der Tausch war einfach: Geld gegen Fisch. Sie brachten diesen Fisch nach Moskau, und es war eine ganze Menge. Sie fuhren mit einer Art Karren und transportierten gesalzenen Fisch (zeigt Salzklumpen). Und ich aß ihn. Wir brauchten etwa drei Wochen, um mit dem Pferd dorthin zu gelangen, weil wir durch den Schnee ritten. Natürlich räumte niemand unsere Wege, wie es in den 1930er Jahren mit Traktoren üblich war. Aber trotzdem reisten wir mit dem Pferd in einem Schlitten. Und es dauerte etwa drei Wochen. 

	Der Geist Lomonossows an Lomonossows glücklichstem Tag 

	Mein schönster Tag war, als ich erfuhr, dass ich an der Moskauer Schule für slawische Sprachen (eigentlich nicht Slawistik, sondern Griechisch) angenommen wurde. Es war eine Einrichtung hauptsächlich für Priester, und als ich dort ankam, dachte ich, dass sie mich trotz meiner Bekanntschaft mit diesem Mönch aufgrund meiner Herkunft nicht aufnehmen würden. Umso schöner war es, als es dann endlich so weit war und ich angenommen wurde. Der ganze Tag war voller Freude. 

	
Lomonossows Geist über Katharina II. 

	Ich glaube, sie war eine weise und sehr gütige Herrscherin, der Russland wirklich am Herzen lag. Auch die Wissenschaftler lagen ihr am Herzen; sie sorgte für ihr Wohlergehen. Sie legte ihre Gehälter fest, stellte ihnen Bibliotheken und sogar Labore zur Verfügung, in denen sie experimentieren konnten. Und sie bezahlte all das. Sie war sehr gütig, gläubig und kümmerte sich aufrichtig um Russland. 

	Lomonossows Geist zur Behandlung von Gicht mit Kräutern 

	Ich habe mich nicht besonders mit Kräuterkunde beschäftigt. Aber ich habe während Jewgenijs Lebenszeit mehr darüber gelernt, da er Förster war und sich mit Kräutern befasste. Ich glaube, dass Gicht mit gleichen Mengen Beinwell und Klettenwurzel geheilt werden kann, da diese Säuren neutralisieren. Man muss aber auch bestimmte Lebensmittel meiden und allgemein auf seine Gesundheit achten. Gicht ist weit verbreitet; schon zu Michails Lebzeiten hörte ich von Ärzten, die Akademiker waren, dass es sich um eine angeborene, erbliche Krankheit handelt. Es gibt keine Heilung, aber eine Linderung der Beschwerden. 

	Der Geist Lomonossows über seine Aktivitäten in der geistigen Welt 

	Ich bin aktuell auf Level 12. Und ich wohne in dem Haus, von dem ich als Evgeny immer geträumt habe. Es ist ein ziemlich großes Haus, aber trotzdem eher so ein typisches Dorfhaus: groß, aus Holz, mit Architraven. 

	Ich kann nur sagen, dass ich gerade damit beschäftigt bin, mir den Ort für meine Inkarnation auszusuchen und erneut Level 18 zu erreichen. Ich möchte es zu einem festen Bestandteil meines Inkarnationsplans machen, Level 18 wieder zu erreichen. Und jetzt überlege ich, wie ich das anstellen kann. 

	Appell des Geistes Lomonossows an die Erdenbewohner 

	Ich betrachte nun mein gesamtes Leben aus der Perspektive des Geistes. Ich verstehe die vielen Fehler, die mich dazu brachten, mein spirituelles Niveau zu senken, das ich im Leben von Michail Lomonossow erreicht hatte. 

	Ich möchte euch alle inständig bitten: Verschwendet eure Zeit nicht mit materiellen Dingen wie Familie und Arbeit. Lernt Gott kennen, lest über ihn. Das kann spirituelle Literatur sein. Betet zu ihm. Denn all das wird euch nach eurem Tod von Nutzen sein. Widmet euch der Spiritualität. Konzentriert euch nicht nur auf Familie, Arbeit oder Kinder. All das bleibt auf Erden. Und eure Kinder sollten ebenfalls von euch spirituelle Unterweisung erhalten, die Erkenntnis Gottes, denn sonst wird es ihnen schwerfallen, den spirituellen Weg zu beschreiten und ihre Bestimmung zu erfüllen. 

	54:05, 1:01:45, #493 Live-Übertragung im Geiste von Michail Wassiljewitsch Lomonossow. 

	Der Geist von Michail Wassiljewitsch Lomonossow. 

	September 2022 

	#823 Kontakt mit dem Höheren Selbst. Sinnfindung, Heilung und Erinnerung an vergangene Leben. 

	 https://blog.cassiopeia.center/kontakt-s-vysshim-ya-prednaznachenie-iscelenie-ip  

	00:00 Videostart. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Herzliche Grüße! In diesem Video beantworte ich die häufigsten Fragen, die viele Menschen zur Existenz des Höheren Selbst und zur Verbindung damit haben. 

	00:19 Was ist das Höhere Selbst? 

	Irina: Was ist also das Höhere Selbst? Der Begriff „Höheres Selbst“ stammt aus der Psychologie und beschreibt das psychologische Verständnis des spirituellen Lebens eines Menschen. 

	In alten Religionen und spirituellen Lehren war dieser Teil des Menschen unter vielen Namen bekannt: „Geist“, „Atman“, „Über-Ich“, „Kosmisches Bewusstsein“. Der Name „Höheres Selbst“ betont die Einzigartigkeit dieser Entität. Das „Ich“ ist die Person selbst, ihre Individualität, das, was jenseits der Persönlichkeit liegt. 

	Die Persönlichkeit ist das „Gesicht“, die Maske, die der individuelle Geist in dieser Inkarnation trägt. Und die Individualität, der individuelle Geist, ist der intelligente Geist, der von Gott geboren ist. Er inkarniert sich in einem Körper, aber nicht vollständig; ein Teil von ihm verbleibt in der geistigen Welt, um sein Leben im Körper zu beobachten, Lebensenergie von Gott zu empfangen und sie an seinen inkarnierten Teil weiterzuleiten. 

	Alle lebenden, intelligenten Wesen haben einen unterschiedlichen Grad an Inkarnation, also Verbindung mit dem Körper. Beim Menschen sind es 30 Prozent. 30 Prozent des Geistes inkarnieren sich im Körper und werden Seele genannt. Dies ist der Teil des Geistes, der direkt mit dem Körper verbunden ist – wir selbst. Die restlichen 70 Prozent, die in der geistigen Welt verbleiben, der nicht-körperliche Teil, werden Geist, Spirituelles Selbst oder Höheres Selbst genannt. 

	Das „Ich“ betont die Individualität. Es handelt sich nicht um einen anderen Geist, keinen Schutzengel, keine andere Entität, nicht um Gott. Gott spricht durch das Höhere Selbst. Das „Ich“ ist das individuelle Wesen des Geistes. 

	Warum „Höher“? Erstens wird es „Höher“ genannt, weil es 70 % des Geistes ausmacht. Das heißt, einen größeren Anteil der Energie von Gedanken und Gefühlen, als in uns vorhanden ist. 

	Zweitens, weil das Höhere Selbst die Erinnerung an all unsere Inkarnationen, an unser Leben in der geistigen Welt und an unsere Aufgaben nicht ausgeblendet hat. Daher ist es höher. Der Name „Höheres Selbst“ unterstreicht die Rolle unseres spirituellen Lehrers. 

	03:35 Wozu dient das Höhere Selbst? 

	Irina: Welchen Zweck hat das Höhere Selbst? Wir Menschen brauchen das Höhere Selbst, um uns unserer spirituellen Natur bewusst zu werden. Wir brauchen es, um uns daran zu erinnern, dass wir nur vorübergehend hier sind, Gäste auf Erden. Wir sind nicht einfach nur zu Besuch gekommen, sondern um unsere Aufgaben zu erfüllen. 

	Wir müssen uns an unser Höheres Selbst erinnern, unseren spirituellen, körperlosen Anteil, damit die Seele nicht nur instinktive Bedürfnisse befriedigt und spirituelle Bedürfnisse vernachlässigt. Damit die Seele nicht zum Diener des Körpers wird und dessen vergängliche Bedürfnisse befriedigt. Der Körper wird schließlich zu Staub, zu den Elementen, aus denen er geschaffen ist, zurückkehren. Wir brauchen unser Höheres Selbst, damit wir nicht wie Tiere werden, denen der Verstand fehlt. Wir müssen uns daran erinnern, dass wir von oben, aus der spirituellen Welt, stammen. Von oben, das heißt, vom Höheren Selbst. Wir sind seine Kanäle und Kanäle göttlicher Energien in der materiellen Welt. 

	05:05 Welche Aufgaben übernimmt das Höhere Selbst im Leben eines Menschen? 

	Irina: Welche Aufgaben übernimmt das Höhere Selbst im Leben eines Menschen? 

	Das Höhere Selbst wohnt in der spirituellen Welt und sendet spirituelle Energien an die Menschen. Die Energie der Liebe, die spirituelle Lebensenergie, die von Gott kommt, die Energie der Wahrheit. All diese spirituellen Energien ermöglichen es uns zu existieren, zu sein, zu leben und uns selbst zu spüren. 

	Das Höhere Selbst hat auch die Aufgabe, den Menschen durchs Leben zu führen und ihm Hinweise zu geben. Der Geist selbst wählte seine Inkarnation und seine Aufgaben, sodass sein nicht-verkörperter Anteil, sich dieser Aufgaben erinnernd, den Weg der verkörperten Seele, also des Menschen, korrigiert. Das Höhere Selbst tut dies durch direkte Antworten auf Fragen. Stellt der Mensch keine Fragen, so geschieht dies durch Intuition und Gewissen, durch Einsichten und durch Zustände, in denen sich das Bewusstsein über die materielle Welt erhebt und der Mensch erkennt, dass er Geist ist. 

	06:32 Wie man den Kontakt mit dem Höheren Selbst erkennt. 

	Irina: Wie erkennt man den Kontakt zum Höheren Selbst? 

	Es ist meist unverkennbar. Der Kontakt zum Höheren Selbst ist individuell und hängt von den Denkweisen, Ideen und Erwartungen der jeweiligen Person ab. Das Höhere Selbst antwortet in der Sprache der Person. Wir erkennen den Kontakt zum Höheren Selbst, wenn wir ihm Fragen stellen. 

	Der erste Gedanke, der uns in den Sinn kommt, ist eine Antwort unseres Höheren Selbst. Er kommt ganz natürlich; wir versuchen nicht, ihn zu erfinden oder die Antwort selbst zu finden. Wir stellen eine Frage und warten auf eine Antwort. Das ist der Kontakt mit unserem Höheren Selbst. Oft geht die Antwort mit einem Gefühl von Wärme und Liebe einher, aber nicht immer. Es ist individuell verschieden. Jeder Mensch ist anders empfänglich dafür. 

	Das Höhere Selbst antwortet auch durch Bilder und Vorstellungen. Diese Art des menschlichen Denkens nennt man „figurativ“. Man sieht alles in Bildern. Um die Antwort zu verstehen, muss man oft das Höhere Selbst fragen, was das bedeutet – um die Interpretation der Bilder bitten. 

	Das Höhere Selbst spricht durch Einsichten zu uns. Was ist eine Einsicht? Es ist eine plötzliche, klare Erkenntnis von etwas zuvor Unbekanntem oder das Verständnis der Ursachen einer Situation. Es ist eine Form des persönlichen Verstehens. Dieser Kontakt wird Hellwissen genannt. Für viele Menschen findet der Kontakt mit dem Höheren Selbst genau auf diese Weise statt. 

	08:35 Wie das Höhere Selbst Ihnen hilft, Ihre Bestimmung zu finden und Ihnen die richtigen Entscheidungen im Leben nahelegt. 

	Irina: Wie hilft dir dein Höheres Selbst dabei, deine Bestimmung zu finden? 

	Das Wort „Prädestination“ besteht aus zwei Teilen: „pred“ und „nasledie“. „Pred“ bedeutet „vor“, vor dem Leben. „Purpose“ ist unsere Aufgabe. „Purpose“ ist die Aufgabe, die wir uns vor dem Leben im Körper selbst gestellt haben. 

	Dein Höheres Selbst hilft dir, deine Bestimmung zu finden, indem es dir durch deine Gedanken Antworten auf Fragen stellt. Was ist meine Aufgabe? Erfülle ich diese Aufgabe, und was hält mich davon ab? Das Höhere Selbst hilft dir, deine Bestimmung durch direkte Antworten zu finden. Wenn du keine Fragen stellst, geschieht dies durch Intuition, intuitives Verständnis und deine Interessen: Was du magst und was nicht, wofür du dich interessierst und wofür nicht. 

	Wie gibt das Höhere Selbst Hinweise auf die richtigen Entscheidungen im Leben? 

	Es ist dasselbe. Wenn man bewusst Fragen stellt, beantwortet man sie im Geiste. Wendet man sich nicht bewusst dem Höheren Selbst oder seinem Geist zu, sendet das Höhere Selbst die richtigen Entscheidungen im Leben in Form von Intuition – etwa Impulse, Gedanken darüber, was zu tun oder zu lassen ist. 

	Antworten finden sich oft in Träumen. Häufig offenbart uns das Höhere Selbst Träume, in denen wir Situationen bildlich, symbolisch und oft auch direkt sehen. Diese Visionen zeigen die Ursachen verschiedener Phänomene in unserem Leben und die richtigen Lösungen. 

	10:50 Wie man körperliche und emotionale Probleme durch das Höhere Selbst heilen kann. 

	Irina: Kann das Höhere Selbst sowohl körperliche als auch seelische Probleme heilen? 

	Es kann die Frage nach der spirituellen Ursache körperlicher und seelischer Probleme beantworten und diese lösen. Heilung, also die Wiederherstellung der Ganzheit, erfordert jedoch oft eine gesonderte Behandlung. Auf der physischen Ebene existiert eine spezielle Energieform, die als „physische Materie“ bezeichnet wird. Diese ist dichte Materie. Die Arbeit mit ihr erfordert häufig ebenso dichte Werkzeuge. 

	Dasselbe gilt für emotionale Probleme. Heilung erfolgt schrittweise, nicht nur durch die Beseitigung der spirituellen Ursache, sondern auch durch die Entwicklung der Gewohnheit, andere Emotionen und Gefühle zu erleben. Dies geschieht allmählich. 

	Erwarten Sie keine sofortige Heilung. Es ist wichtig zu verstehen, dass jeder Mensch sein Leid selbst verursacht hat. Genauso muss er auch an seinem Glück arbeiten. Um beispielsweise eine Krankheit zu entwickeln, muss man sie immer wieder belasten, das heißt, man schädigt seinen Körper. Und um sie zu heilen, muss man auch daran arbeiten – nur eben in die entgegengesetzte Richtung. 

	Es ist wichtig zu verstehen, dass die Behandlung körperlicher und seelischer Probleme oft wirkungslos bleibt, wenn die spirituelle Ursache nicht berücksichtigt wird. Die Symptome können zwar vorübergehend nachlassen, aber wiederkehren oder sich auf ein anderes Organ ausbreiten. 

	12:52 Höheres Selbst und Informationen über vergangene Leben. 

	Irina: Wie ist das Höhere Selbst mit früheren Leben verbunden? 

	Das Höhere Selbst speichert Informationen über alle vergangenen Leben eines Menschen. Wenn man beispielsweise eine Rückführungssitzung beobachtet, in der sich jemand an seine vergangenen Leben erinnert, stammen die Informationen darüber vom Höheren Selbst. Es ist unmöglich, eine Rückführungssitzung ohne die Zustimmung des Höheren Selbst durchzuführen. Die Person erhält keine Antworten, die der Wahrheit entsprechen, also den Leben, die sie gelebt hat. 

	Wenn das Höhere Selbst seine Zustimmung gibt, zeigt es einem Menschen in der Regel das Leben, das ihm jetzt wichtig ist. Nicht unbedingt das vorherige. Es ist wichtig zu verstehen, dass die Seele, solange sie in einem Körper lebt, Erfahrungen aus dem Leben in diesem Körper sammelt. Wir nennen dies Arbeitsgedächtnis, Unterbewusstsein oder Seelengedächtnis. 

	Das Gedächtnis unserer Seele beschränkt sich auf das Leben des Körpers von der Empfängnis bis zum heutigen Tag. Die Erinnerung der Seele an vergangene Leben ist blockiert. Wenn die Seele beginnt, vom Höheren Selbst Informationen über diese Blockaden zu empfangen, kann sie diese in der Sprache der ihr vorliegenden Bilder und Worte ausdrücken. Manchmal fällt es der Seele schwer, ihre Wahrnehmungen und Gefühle auszudrücken, weil ihr die Worte fehlen. Informationen fließen durch das menschliche Gedächtnis. 

	14:47 Eine starke Verbindung zum Höheren Selbst herstellen. 

	Irina: Wie kann man eine starke Verbindung zum Höheren Selbst aufbauen? 

	Liebe Freunde! Nur durch Übung, ständige Arbeit und die Entwicklung der Gewohnheit, immer mit ihm in Kontakt zu bleiben. 

	Wie man diese Gewohnheit entwickelt, wie viel Zeit man investieren sollte, welche Übungen man machen sollte? Die Details dazu erfahrt ihr im neuen Intensivkurs „Höheres Selbst“ meines Clubs. Den Link findet ihr in der Beschreibung. 

	Liebe Freunde! Ihr könnt diesen Intensivkurs belegen. Wenn ihr alle Empfehlungen innerhalb des vorgegebenen Zeitraums befolgt und euch bemüht, mit eurem Höheren Selbst in Verbindung zu treten, wird es euch ganz sicher hören. Es hört euch immer. Es wird euch ganz sicher auf eine Weise antworten, die ihr versteht. 

	Du musst dir selbst versprechen, dass du üben wirst, dass du aufrichtig sein wirst und dass du dir selbst vertraust. Denn Misstrauen dir selbst und deinen Antworten signalisiert deinem Höheren Selbst, dass du kein Interesse an Kontakt mit ihm hast. Es bohrt dann meist nicht weiter nach, um nicht noch mehr Zweifel in dir zu säen. Vertraue zuerst dir selbst. 

	Kommt in meinen Club zum Intensivkurs „Höheres Selbst“. Danke. Ich liebe euch. Danke für eure materielle und spirituelle Unterstützung für mich, unser Projekt, den Club und all unsere Meister. Danke für euer Vertrauen und eure Liebe. Ich sende euch das Licht meiner Seele. Wir sehen uns beim Intensivkurs! 

	

	 

	18. September 2025 

	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen und subtil-materiellen Zivilisationen sowie mit der spirituellen Welt. 

	Ursprung und Entwicklung der Esleriten. MidgasKaus über Kinderfreizeit und -erziehung. 

	 https://blog.cassiopeia.center/proiskhozhdenie-i-ehvolyuciya-ehslerovcev-midgaska  

	Von welchem Tier stammen wir ab? Es war keine Katze, kein Raubtier. Wir entwickelten uns aus einem Pflanzenfresser, der Blätter fraß (zeigt ein Tier, das unserer Katze ähnelt, mit großen Ohren und Augen). Es war nachtaktiv und kletterte auf hohe Bäume, wobei es sprang. Es kam nur selten auf den Boden. Anders als eure irdischen Katzen waren sie Pflanzenfresser. 

	Sie leben noch heute. Durch Mutationen etwas verändert, aber immer noch ähnlich denen, aus denen sich unsere Spezies entwickelt hat (er demonstriert: Ich sehe helles Fell, wie Flaum, ähnlich dem eines Lemuren, mit einem kurzen, runden Schwanz). 

	Die Struktur und Farbe der Augen aller Esler sind gleich. Dies ist genetisch bedingt. Auf anderen Planeten, wo es Kolonien gibt, in denen viele Generationen von Eslern gelebt haben, können unter dem Einfluss der Umwelt, einer anderen Sonneneinstrahlung und der Bodenbeschaffenheit Mutationen auftreten. Die Augen können dann nicht mehr gelb, sondern grau und dunkler werden. 

	Auf der Erde ausgedrückt dauert die Schwangerschaft einer Frau auf Esler etwa fünf Erdmonate. 

	Die ersten archäologischen Ausgrabungen und Studien ergaben, dass die älteste Zivilisation, Esler, vor etwa 24 bis 26 Millionen Jahren (in Erdenjahren) entstand. Sie durchlief eine lange Entwicklungsphase, bevor sie der Interstellaren Union beitrat. 

	Die Interstellare Union entdeckte den Planeten Esler vor dem Krieg, vor etwa 200.000 Erdenjahren. Zunächst wurde Kontakt aufgenommen, und 8.000 Jahre (8250 Shows) nach der Entdeckung trat Esler der Interstellaren Union bei. 

	Freizeit auf dem Planeten Esler 

	Wir haben keine Schauspieler wie im Kino oder Theater. Es gibt literarische Werke, und deren Figuren können eine Aufführung geben. Sie werden von Computerfiguren dargestellt, die mithilfe von Computerprogrammen erstellt wurden. Sie spielen Rollen (sie zeigen Bilder auf dem Bildschirm, sind aber keine echten Esler-Schüler). 

	Hier würde niemand die Rolle eines anderen spielen wollen; daran hat niemand Interesse. In unserer Kultur gibt es so etwas nicht. Jeder lebt sein eigenes Leben. Ich kenne keinen Esleriten, der seine Inkarnationszeit mit der Übernahme einer Rolle verschwenden würde. 

	Abends kommuniziere ich mit meinen Kindern, meiner Frau und meinen Freunden. Es ist ein innerer Computeraustausch. Nicht nur auf Esler (es ist wie dein Internet), sondern in der gesamten Galaxis. Sofortnachrichten. Ich kann zum Beispiel reisen, sogar innerhalb von Esler (sie haben hochentwickelte Transportmittel, wie ein Luftschiff; es fliegt niedrig und wird automatisch gesteuert). Wir können überall auf Esler hingehen, in die Natur, mit den Naturgeistern und Plasmoiden kommunizieren. Ich meditiere und kommuniziere mit meinem Höheren Selbst. 

	(Irina) Sie haben mehr innere Freizeit. 

	Kinder auf dem Planeten Esler unterrichten 

	Die Kinder lernen schon vor der Schule. Sie haben Lernspiele und verschiedene Übungsgeräte (zeigt einen Bildschirm, auf dem man Wörter zusammensetzen kann). Sie lernen lesen, sprechen und rechnen. Sie fragen uns nach Esler. Wir erklären ihnen, dass sie unsterbliche Geister sind und lehren sie, sich das zu merken. 

	Sie spielen miteinander Rollen. Wie auf allen Planeten: Kinder ahmen Erwachsene nach. Ein Kind sagt zum Beispiel: „Ich bin ein Astronaut“ oder „Ich bin ein Seemann“. 

	Wir haben Meere, auf denen Schiffe fahren. Schiffe dienen nicht dem Segeln, also dem Transport, sondern dem Verbringen von Zeit auf See (demonstriert das Segeln auf einem Schiff, um die Verbindung zur Natur zu stärken). Es ist kein Sport, sondern eine Möglichkeit, fernab der Küste über sich selbst nachzudenken. Man kann die Unterwasserwelt erkunden. Kinder können damit spielen, Erwachsene imitieren und Rollen verteilen. 

	Sie lernen auch, miteinander zu kommunizieren. Sie lernen, die Mikrochips zu benutzen, die sie haben und die viele Funktionen besitzen. Kinder lernen, ihren Körper zu kontrollieren. Wir lehren sie fortwährend, sich einen gesunden, vitalen Körper vorzustellen und mit ihm in ständiger Kommunikation zu stehen. 

	Dann besuchen sie eine Grundschule. Ihr Unterricht beginnt. Sie gehen nicht zur Schule, sondern fahren nach Hause. Sie können in einer anderen Stadt leben und in den Ferien nach Hause kommen und uns alles erzählen. Es gibt Schulen mit unterschiedlichen Schulzyklen. 

	Wir haben drei Zyklen. Jeder Zyklus dauert etwa vier Ihrer Jahre, also die Hälfte unseres Jahres. 

	Vier Ihrer Jahre (ungefähr) bilden einen Zyklus. Es gibt drei davon. Die Abstände betragen jeweils etwa drei Monate. Es handelt sich nicht um die Zeit zwischen den Zyklen, sondern um die Zeit innerhalb eines einzelnen Zyklus. In einem vierjährigen Zyklus gibt es gleich lange Abschnitte von 86 Ihrer Tage. Es gibt mehrere solcher Abschnitte, vergleichbar mit Urlaubszeiten. Und zwischen den Zyklen: Ein Zyklus vergeht, dann vergehen etwa 2,5 Ihrer Jahre, und ein neuer Zyklus beginnt. 

	Er zeigt mir die Tabelle, in der alles aufgeschrieben ist. 

	Im dritten Zyklus wählt er seinen nächsten Studiengang (Schulbildung). Welches Fachgebiet wird er studieren? Er entscheidet gemeinsam mit seinem Höheren Selbst, was ihm gefällt. Etwa zweieinhalb Jahre nach Abschluss des letzten Zyklus schreibt er sich an einer Bildungseinrichtung ein, wo er sich auf ein bestimmtes Gebiet spezialisiert. Dies kann mit dem Weltraum in Verbindung stehen, muss es aber nicht. Es kann sich um eine Ausbildung auf Esler handeln, muss es aber nicht. 

	Es gibt verschiedene Möglichkeiten, aber die Facharztausbildung dauert je nach Fachgebiet sieben bis 20 Jahre oder länger, da sich die Fachgebiete unterscheiden. Die Facharztausbildung wird oft mit praktischer Arbeit kombiniert, insbesondere in den letzten Phasen, wie Sie schon sagten. Die Absolventen verfügen dann bereits über praktische Erfahrung. 

	Wenn es sich beispielsweise um einen Mediziner handelt, arbeitet dieser in einem medizinischen Zentrum. Unsere Medizin konzentriert sich stärker auf Prävention, daher gibt es viele Spezialisten, die Sie „Ärzte“ nennen, wir aber „Heiler“. Nicht nur spirituelle Heiler, sondern Heiler, die dazu beitragen, Geist und Körper in einem Zustand von Vitalität, Gesundheit und hoher Energie zu erhalten. Solche Spezialisten gibt es. 

	In den letzten dreieinhalb Studienjahren setzen sie ihre Ausbildung direkt an der medizinischen Präventionseinrichtung an der Seite praktizierender Ärzte fort. Dort absolvieren sie praktische Übungen. 

	Eslers Kalender 

	In unserem Land beginnt die Chronologie derzeit mit dem Zeitpunkt unseres Beitritts zur Interstellaren Union. 

	25:33, #506 Live. Leben und Alltag auf dem Planeten Esler. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Oktober 2022 

	#824 Regenerative Technik „Faszienwalzer“. Die verborgene Kraft unseres Körpers. Strukturelle Integration. 
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	00:00 Videostart. 

	00:21 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Liebe Freunde! Ich habe Nadeschda Wiktorownas neue Technik beobachtet, die sie gerade erlernte. Sie heißt „Faszienwalzer“; 

	„Das ist nicht einfach nur eine Massage. Es ist Energiearbeit, die dazu beiträgt, die ätherischen Strukturen der Organe wiederherzustellen. Diese sind von Membranen umgeben, der Faszie, wie Sie sie nennen.“ 

	„Die Energie ihrer Mentorinnen fließt durch Nadeschda Wiktorownas Hände. Die Wirkung dieser Praxis besteht darin, dass sie die Prozesse der Entgiftung und Regeneration der Muskeln auf physischer Ebene aktiviert. Sie initiiert außerdem einen ordnungsgemäßen, harmonischen Stoffwechsel in allen Organen.“ 

	01:27 Vorstellung der Teilnehmer. Faszien und die Übung „Faszienwalzer“. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Herzliche Grüße! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen und feinstofflichen Zivilisationen der geistigen Welt. Heute findet eine weitere Konferenz mit der Leiterin unseres Cassiopeia-Wellnesszentrums, Nadezhda Viktorovna, statt. Herzliche Grüße. 

	Hoffnung: Hallo, liebe Freunde! Ich heiße euch herzlich willkommen. 

	Irina: Wie immer ist unser Kurator, Biologe und Psychologe Midgas Kaus vom Planeten Esler bei uns. Er führt traditionell Konferenzen mit Nadeschda Wiktorowna. Sie hat eine interessante Frage zu einer neuen Methode. Können Sie uns bitte erklären, worum es geht? 

	Hoffnung: Hallo Mid, meine Kollegin Maria und ich heißen Sie herzlich willkommen. Ich habe vor Kurzem meine Ausbildung abgeschlossen. Das Praktikum war sehr interessant. Wie hieß es noch gleich? 

	Maria: „Fasces-Walzer“. 

	Hoffnung: „Fascia Waltz“ ist unser Name. Die Praxis ist staatlich anerkannt und vom Gesundheitsministerium zugelassen. Wir bieten eine seriöse Behandlungsmöglichkeit. Ich war begeistert von dem, was ich während des Prozesses gesehen habe. Zunächst möchte ich Ihnen unser Angebot vorstellen. 

	Wir sprechen über Faszien. Ein im Körper etwas in Vergessenheit geratenes Konzept. Wir sind daran gewöhnt: Knochen, Muskeln, Blutgefäße, Nerven. Faszien haben bisher wenig Beachtung gefunden. Was ich gelernt habe, war eine Offenbarung. 

	Was genau ist Faszie? Zunächst einmal ist sie ein Bestandteil des Weichgewebes. Es handelt sich um ein Bindegewebssystem. Bindegewebe durchzieht unseren gesamten Körper, genau wie die Faszie. Sie umhüllt alle Strukturen des menschlichen Körpers und bildet ein durchgehendes Netzwerk. 

	Es ist so zart und weich, dass es unsichtbar ist. Doch seine Wirkung ist tiefgreifend. Es bildet eine durchgehende dreidimensionale Matrix, die die Form des menschlichen Körpers stützt. 

	Was ist Faszie? Sie ist eine Art Hülle, die Muskeln, Bänder, Knochen, Nerven, Gefäße – also alle Organe – umschließt. Faszien können oberflächlich, subkutan oder tief liegen. Es gibt auch Faszien, die alle Organe umhüllen. Ein System aus Spannung und Druck. Stellen Sie sich unser Skelett, unseren Körper vor. Wie funktioniert er? Wir springen, beugen uns, rennen, strecken uns. Wie ist das alles möglich? 

	Wir glauben, nur Muskeln seien für die Funktion verantwortlich. Weit gefehlt. Die Faszien spielen eine zentrale Rolle, denn sie verfügen über ein System aus Spannung, Kompression und erneuter Kompression. So funktioniert unser gesamter Körper. Durch Spannung gewährleistet er seine Funktionsfähigkeit. Die Vernetzung von Struktur und Funktion auf allen Ebenen lebender Organismen ist hierbei entscheidend. Biomechanik und funktionelle Anatomie nach dieser Methode zu verstehen, ist ein neuer Ansatz. Es geht nicht nur um die Arbeit der Faszien. 

	05:06 Arbeit mit Faszien und Danqian-Energie. 

	Hoffnung: Wie wirkt die Faszientherapie? Durch die Energie des Spezialisten. Es gibt eine Energie namens Dan Qian, Yang-Dan Qian. Sie ist identisch mit Qi, der Lebensenergie, dem Prana. Sie wird unter verschiedenen Namen geführt. Wo befindet sie sich? Zweieinhalb Fingerbreit unterhalb des Bauchnabels. 

	Ein Spezialist, Praktizierender oder Meister aktiviert diese Energie. Der Durchgang der Sonne, ein Sonnenstrahl, trifft auf die Erde, ihre Essenz. So sammelt und formt sich Energie in diesem Bereich. Es ist wie eine leuchtende Kugel. Entscheidend ist, dass der Meister, der mit Ihnen arbeitet, diese Energie auffängt. Alle Arbeit konzentriert sich auf diese Energie. Die Hände sind lediglich die Werkzeuge. 

	Ziel der Übung ist es, diese Energie aufzunehmen und zu spüren. Die gesamte Arbeit findet auf der Ebene der Faszien statt, mit der Danqian-Energie. 

	Wie spüre ich es? Es ist eine subtile Vibration. Wenn man die Hände auf den Körper eines Menschen legt, wirkt es sowohl auf die oberflächlichen Schichten als auch tiefer. Ich spüre alle subkutanen Schichten bis hinunter zu den Organen. Was spürt der Mensch? Eine sanfte Vibration im ganzen Körper, eine Wärme, die sich ausbreitet. Das Faszinierendste ist, dass die Energie den Weg weist. Ich arbeite mit dem Fluss, und meine Hände bewegen sich. Sie spüren, wohin sie gehen sollen. Wo eine Blockade ist, halten sie inne und lösen sie auf. Die Energie löst die Blockade auf. 

	Dann gibt es eine Art „Blockade“. Wir umgehen sie von der anderen Seite und machen weiter. Er gibt bereits nach. Was ist das Wertvolle an dieser Methode? Es ist eine sanfte Praxis. Die Person empfindet Wohlbefinden. Der ganze Körper fühlt sich leicht. Man möchte aufspringen und wie ein Schmetterling flattern. Aber Leichtigkeit ist ein Gefühl. Und was geschieht im Inneren der Person? Ich habe mit einem Partner gearbeitet. Die Person erlebte nicht nur Wohlbefinden, sondern auch Veränderungen. Dann übte ich noch etwas und erzielte ein eindeutiges Ergebnis. Ich sah innere Veränderungen stattfinden, einige der Probleme verschwanden. Ein einmaliges Ergebnis ist möglich. Aber wenn man zwei, drei oder fünf Behandlungen an einer Person durchführt, verstärkt sich die Wirkung und ist nicht nur sichtbar. Die Person spürt es selbst. Sogar staatliche Geräte können es aufzeichnen. Der Prozess ist positiv dynamisch und hochgradig kumulativ. 

	Ich habe noch gar nicht genug darüber gesagt, wie interessant dieser Prozess ist. Die erste Person, mit der ich diesen Prozess durchlaufen musste (wir lassen all unsere Innovationen von unseren geschätzten prominenten Freunden bewerten, insbesondere von MidgasKaus; er ist der Hauptgutachter), war Irochka. Ich würde Mid gerne bitten, die Praxis zu bewerten. Ich bin sehr daran interessiert. Ich möchte, dass die Leute erfahren, womit wir arbeiten werden. Mid, bitte tu das. 

	Irina: Liebe Freunde, ich habe bei Nadezhda Viktorovna eine neue Technik kennengelernt, die sie gerade erlernt. Sie heißt „Faszienwalzer“. Nadezhda erklärte, was Faszien sind. Sie stützen den gesamten Körper. Jedes Organ hat eine Membran. Diese kann sich zusammenziehen und entspannen. Sie ist straff wie ein Netz. Die einzelnen Teile sind miteinander verbunden. Das zeigt, dass alles miteinander verbunden ist. Ich habe an einer Sitzung mit Nadezhda Viktorovna teilgenommen. MidgasKaus war auch dabei und hat alles mitverfolgt. 

	(MidgasKaus): Ja, ich war dabei. Die Arbeit während der Sitzung geht über den physischen Körper und die reine Massage hinaus. Es ist auch Energiearbeit, die dazu beiträgt, die ätherischen Strukturen der Organe, die diese Membranen oder Faszien umgeben, wiederherzustellen. Energie ihrer Kuratoren fließt durch Nadezhda Viktorovnas Hände. Lukas von der Krim, Erzengel Raphael und plasmoide Zivilisationen wirken mit. Ich habe auch teilgenommen. Die Wirkung der Praxis besteht darin, dass die Prozesse der Entgiftung und Muskelregeneration auf physischer Ebene aktiviert werden. Ein harmonischer Stoffwechsel wird in allen Organen des Körpers angeregt. Dies liegt daran, dass die Wirkung auf eine Faszie über deren Kommunikationssystem auf die anderen übertragen wird. 

	Hoffnung: Toll. 

	11:36 Wirkung und Einfluss des "Faszienwalzers". 

	Maria: Mead erklärte, die Wirkung zeige sich in der Praxis auf Haut, Muskeln und Knochen. Das überraschte mich. Wie kann Akupunktur wirken? Auf welche Weise? 

	Irina (MidgasKaus): Weil die Faszie, die einen Muskel umgibt, mit allen anderen verbunden ist, einschließlich derjenigen, die den Knochen umgeben. Sie ist mit dem Periost verbunden (das Periost ist Gewebe; die Faszie ist ebenfalls damit verbunden). Warum wird die Wirkung übertragen? Aus welchen Zellen besteht die Faszie? Bindegewebszellen. Diese Zellen fungieren als Vermittler zwischen Organen und übertragen elektrochemische, bioenergetische und ätherische Energien und Impulse zwischen verschiedenen Organen. 

	Hoffnung: Großartig. 

	Maria: Was mich überraschte und erfreute, hatte Nadeschda Wiktorowna, wie sich herausstellte, mit eigenen Augen gesehen. Ich hatte es vorher noch nie gesehen. Ich möchte zusehen, wie der Spezialist den Kiefer behandelt. Unter seinen Händen wurde der Kiefer bis zur Faszie auseinandergezogen, der Zahn war verschoben. 

	Hoffnung: Kleben. 

	Maria: Ja, er stand hervor. Nach der Behandlung lief die Frau noch zwei, drei Stunden herum. Vor meinen Augen begann sich der Zahn nach innen zu verschieben und eine Reihe zu bilden. Für mich ist das wie ein Traum. Was ist das? Beeinträchtigen Sie die Knochen? Die Bänder, die Muskeln? Wie kann so etwas passieren? 

	Irina: Er zeigt, dass dies möglich ist. Der Zahn wird im Kiefer von Bändern gehalten. Ähnlich den Bändern eines Gelenks, nur dünner. Das Gelenk besitzt sogenannte Sehnen. Auch Sehnen sind, wie Muskeln, von Faszien umgeben. Die Zahnwurzel wird im Kiefer von dünnem Gewebe gehalten. Ähnlich wie Sehnen, nur kleiner. Sie werden durch Energien bewegt und können die richtige Position einnehmen. Dies hängt von den Energiewellen ab, die vom Meister gelenkt werden. 

	Maria: Wir haben einige Behandlungsmethoden von Nadezhda Viktorovna ausprobiert. Ich habe ein Foto davon. Nach nur einer Sitzung waren die Beine einer über 70-jährigen Frau (deren Knochen und Bänder bereits operiert worden waren) begradigt (sie hatte unterschiedliche Beinlängen). Ich habe ein Foto gemacht. Der Winkel ist leider etwas unscharf. 

	Da die Bewegungen mikroskopisch klein sind, lassen sie sich mit einer Kamera nur schwer festhalten. Mit bloßem Auge sind sie jedoch deutlich sichtbar. Ein einziger Eingriff kann eine riesige Struktur beeinflussen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist möglich. Die Beinlänge hängt von der Position der Hüft-, Knie- und Sprunggelenke ab. Durch die Kontraktion und Entspannung der Faszien kann sich deren relative Position verändern. 

	Hoffnung: Die Faszien bilden eine vielschichtige Struktur. Daher beschränkt sich die Wirkung nicht auf ein einzelnes Organ. Die Behandlung erstreckt sich vom Beckenboden bis zur Brustwirbelsäule. Arme, Beine und praktisch der gesamte Körper werden einbezogen. Es findet eine strukturelle Reorganisation statt: Einige Bereiche werden verspannt, andere gelöst. Bei einer ganzheitlichen Behandlung sollte alles in seinen ursprünglichen Zustand zurückversetzt werden. 

	Irina: (Er taucht auf.) Er versucht, sich irgendwo wieder aufzurappeln. Er könnte sich genauso gut entspannen. 

	Hoffnung: Innerer Stress abbauen. 

	Irina: Er zeigt mir ein Bild: wie man ein Bett macht, das Falten wirft. Glättet man es an einer Stelle, können sie an einer anderen Stelle wieder auftauchen. Glättet man es, verändert sich die gesamte Struktur. 

	Hoffnung: Guter Vergleich. Alles stimmt. Mascha hat noch eine Frage. 

	16:23 Auswirkung bei der Arbeit mit inneren Organen. 

	Maria: Ich habe noch eine Frage. In der letzten Gruppe haben wir eine neue Übung ausprobiert. Nadeschda Wiktorowna leitete sie an, und das Mädchen spürte sofort die Wirkung. Ihr Bein zog sich von selbst hoch. Nach der Übung war es frei. Nadeschda Wiktorowna war daran interessiert, die Tests mit dem Oberon-Gerät zu beobachten, die Veränderungen auf Zellebene zu sehen und wie es von innen aussieht. Ich war überrascht. Wir haben uns zum Beispiel die Leber angesehen. Nadeschda Wiktorowna behandelte den Bewegungsapparat, und das Bild der Leber veränderte sich. Es gab Dyskinesien, eine Belastung der Leber. Nach drei Tagen hatte sich das Bild dramatisch verbessert. 

	Ich habe diese Dyskinesie und eine Gallenblasenanomalie. Ich weiß, was es ist. Um solche Veränderungen zu erzielen, bräuchte ich einen Monat Therapie: Krampflösende Mittel, Leberschutzmittel usw. Dann hätte ich dasselbe Bild. Aber hier sehen wir die Wirkung schon nach drei Tagen. Warum gibt es so massive Veränderungen in der Leber, obwohl kein direkter Eingriff stattgefunden hat? 

	Hoffnung: Es gab auch Gefäße im Hals... 

	Maria: Wir haben uns verschiedene Strukturen angesehen, soweit es die Zeit erlaubte. Ich habe eine Frage zur Leber: Wie kann sich alles so schnell bessern, obwohl die Leber nicht direkt betroffen war? 

	Irina (MidgasKaus): Üben Sie keinen direkten Druck auf die Leber aus. Drücken Sie stattdessen auf die Akupunkturpunkte. Nicht nur auf die Faszien, sondern auf die spezifischen Punkte, an denen sie befestigt sind. Dadurch werden Spannung und Entspannung in verschiedenen Körperbereichen erzeugt, auch in der Gallenblase. Diese ist ebenfalls von Faszien umgeben. Ihre Position kann verändert und begradigt werden (demonstriert). Dies verbessert den Gallenfluss. 

	Hoffnung: Cool. 

	Irina: Es zeigt, dass die Person wie ohne Haut daliegt. Ihre inneren Organe sind sichtbar. Bei einer Berührung des Beins spannt sich die gesamte Körperhülle an. Wo Spannung war, streckt sie sich, auch im Bereich der Leber. 

	Hoffnung: Großartig. 

	Maria: Dasselbe geschah mit den Halsgefäßen, insbesondere der Halsschlagader. Die Veränderungen waren vergleichbar mit denen nach einer medikamentösen Therapie. Ähnliche Effekte erzielten wir bei Behandlungen mit unserem multifunktionalen bioenergetischen Komplex. Wir beobachteten bemerkenswerte Veränderungen der Gefäße, die selbst mit Medikamenten mitunter nicht erreicht werden konnten. Und hier erlebte der Patient diese Veränderungen bereits nach einer einzigen Behandlung. 

	Hoffnung: Zwei Verfahren. 

	Maria: Ja. Es waren zwei Eingriffe. Ich glaube, sie fanden ein oder zwei Tage auseinander statt. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist möglich. Denn alle Organe sind von dieser Membran umgeben. Wir nennen sie Membran, aber Sie nennen sie Faszie (er zeigt eine transparente Folie, ähnlich Zellophan). 

	Hoffnung: Es sollte silbrig und transparent sein. 

	Irina (MidgasKaus): Sie ist dünn. 

	Hoffnung: Der Film lässt sich nicht so bearbeiten, dass er die vollständige Struktur des Gewebes abbildet. Keine Maschine kann das leisten. Man kann nur teilweise erkennen, wie es Herz, Blutgefäße und Knochen umgibt. In Zukunft werden wir das weiche Gerüst der Faszie sehen können. 

	Irina (MidgasKaus): Es trennt ein Organ vom anderen, eine Zellgruppe von einer anderen. 

	Hoffnung: Gleichzeitig arbeiten sie zusammen. 

	Irina (MidgasKaus): Die Form und Größe der Organe werden durch die Faszie bestimmt. 

	Hoffnung: Ja. Und das ist interessant. 

	Irina (MidgasKaus): Weil es so ist wie (zeigt einen mit Wasser gefüllten Ballon; wenn man den Ballon dehnt, nimmt das Organ dieselbe Form an). Es ist dünn, aber stark. 

	Hoffnung: Es ähnelt einem Kolloid, wahrscheinlich mit Partikeln. An manchen Stellen ist das Kolloid dichter, an anderen feiner, soweit ich das verstehe. 

	Irina: Er zeigt mir einen Bildschirm, auf dem diese Hülle ausgebreitet ist. Und sie ist vergrößert, wie unter einem Mikroskop. Ich sehe runde Zellen. 

	Hoffnung: Inklusive Leistungen. 

	21:13 Energetische Einwirkung über die Faszien auf die Körperzellen. 

	Irina (MidgasKaus): Sie besitzen auch ätherische Matrizen. Daher können sie beeinflusst werden. Doch nur wenige auf der Erde wissen, wie das geht. Denn nur wenige berücksichtigen diese Hüllen in ihrer Arbeit. 

	Hoffnung: Soweit ich es verstanden habe, waren unsere Sternenfreunde an der Arbeit beteiligt. Ich spürte den Fluss der Dangqian-Energie nicht nur von mir, sondern auch von unseren Sternenfreunden ausgehen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Aber es braucht auch eine Intention, wohin man die Energie lenkt. Wenn man sie auf die Knochen, die Muskeln richten will, dann fließt sie dorthin. Sie durchdringt das mentale Feld. Wenn man die äußere Hülle beeinflussen will, dann fließt sie dorthin. Nur wenige richten sie gezielt dorthin. Viele wissen davon, berücksichtigen ihren Einfluss aber nicht. 

	Hoffnung: All das muss noch eingehend untersucht werden. 

	Maria: Mead sagte, dass die Praxis von Nadezhda Viktorovna die DNA der Zellen beeinflusst und zu einer Verjüngung führt. 

	Irina (MidgasKaus): Dies war die Energie, die ihr zuteilwurde. Sie breitete sich in den Zellen und den Faszien aus und wurde absorbiert. Durch die Faszien drang sie in die Zellen der Haut, der Muskeln und der Knochen ein. Diese Energie beeinflusste die ätherische DNA-Matrix und hemmte die Funktion jener DNA-Abschnitte, die für Zellzerstörung und Alterung verantwortlich sind. 

	Hoffnung: Handelt es sich dabei höchstwahrscheinlich um Telomere? 

	Irina (MidgasKaus): Weil die Energie durch die Faszie in die Zellen gelangte. 

	Hoffnung: Ausgezeichnet. Sehr interessant. 

	Irina: Ich möchte meine Erfahrung teilen. Ich habe diese Behandlung machen lassen. Nadeschda Wiktorowna hatte mich eingeladen. Es war nicht nur eine Massage, sondern eine energetische Behandlung. Danach fühlte ich mich wie neugeboren. Als wäre mein ganzer Körper von Grund auf neu aufgebaut worden. 

	Hoffnung: Großartig. 

	Irina: Leichtigkeit, Reinigung. Es fühlte sich neu an. Harmonischer. 

	Hoffnung: Wunderbar. Das freut mich. 

	Irina: Vielen Dank an Nadezhda Viktorovna. Mead sagt, es sei auch für einen Meister ein energieintensiver Beruf. Man müsse sich auch erholen und Pausen einlegen. 

	Hoffnung: Vielen Dank an Mead für seine Anteilnahme. 

	24:14 Arbeit an negativen Emotionen und Blockaden. 

	Maria: Während des Trainings habe ich etwas Interessantes gelernt: dass dieses Programm Emotionen und Gedanken beeinflusst. 

	Irina (MidgasKaus): Denn im Gegensatz zu einem Gerät, das physikalische Energien wie Magnetfelder oder ultrahohe Frequenzen überträgt, im Gegensatz zu einem Gerät, das physiotherapeutische Energien überträgt, ist ein Mensch ein denkendes, intelligentes und fühlendes Wesen. 

	Er kann Energie nicht wie eine Maschine übertragen, sondern lädt sie mit seinen momentanen Gefühlen und Emotionen auf. Nadezhda Viktorovna ist rein in ihren Gedanken und Gefühlen, daher lädt ihr inneres Wesen die von ihr übertragenen ätherischen Energien mit strahlender spiritueller Energie auf. Dadurch wirkt sie reinigend auf die spirituellen Prozesse ihrer Patienten. 

	Hoffnung: Danke. Das freut mich zu hören. Danke, Mead. 

	Maria: Mead bemerkte, dass negative Emotionen in der Person feststeckten. Die Person selbst hatte sie vergessen, aber der Körper erinnerte sich daran. Während der Faszienwalzer-Übung löste sich diese Blockade. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Denn die von Nadezhda Viktorovna und ihren Kuratoren übertragenen Energien der Gedanken und Gefühle dringen in die mentalen und astralen Felder des Patienten ein und aktivieren die Arbeit an Blockaden. Während einer Sitzung kann sich der Patient daran erinnern, was eine Chakra-Blockade oder eine Störung in der ätherischen Matrix verursacht hat. Es ist ratsam, sich nicht ablenken zu lassen, sondern in einem Zustand der Entspannung und Selbstbeobachtung zu verbleiben. Beim Erinnern sollte man das Licht lenken und an den inneren Themen arbeiten. Dies ist wichtig, da die Heilungsergebnisse und die Verbesserung der Gesundheit sowohl von der Kompetenz des behandelnden Spezialisten als auch von der Mitarbeit des Patienten abhängen. 

	Hoffnung: Das ist richtig. Ich stimme vollkommen zu. 

	Maria: Mead stellte bereits fest, dass man sich im Alltagstrubel an Dinge erinnern kann, die man vergessen hat – beispielsweise an wichtige Details, Pläne oder Hoffnungen, das eigene kreative Potenzial zu entfalten. Man mag sie vergessen haben, kann sie aber in einem Moment der Übung wieder abrufen. Wie genau funktioniert dieser Abruf von Informationen? 

	Irina (MidgasKaus): Der menschliche Körper speichert Emotionen und Gedanken auf zellulärer Ebene. Diese werden in den biochemischen Reaktionen nicht nur von Neuronen, sondern auch von Myozyten und Osteozyten im zellulären Gedächtnis des Körpers aufgezeichnet. Bei Einwirkung ätherischer Energien, die mit positiven Gedankenformen aufgeladen sind, können vergessene Ideen, die aus dem Bewusstsein verschwunden, aber im zellulären Gedächtnis auf DNA-Ebene gespeichert sind, oft wieder auftauchen. Dies ähnelt der Speicherung von Informationen über Erlebnisse im Zellkern. Aus diesem Kern werden Informationen durch Energien extrahiert (offenbart) und gelangen über die Nervenbahnen entlang des normalen reflexogenen Spinalkanals ins Bewusstsein. 

	Hoffnung: Interessant. 

	Irina: Hast du verstanden, was er gesagt hat? 

	Hoffnung: Ja, ich verstehe. Danke, Mead. Danke. 

	28:27 Wechselwirkung zwischen Faszienwalzer und Bioresonanzübungen. 

	Hoffnung: Irochka, lässt sich diese Methode mit Bioresonanz kombinieren? Ich habe das Gefühl, dass sie sich ergänzen. Mich würde Meads Meinung dazu interessieren. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist möglich. Beides hat eine energetische Wirkung, nur auf unterschiedliche Weise. Entweder die Energien von Ihnen und dem Einfluss der Kuratoren oder die Frequenzen elektromagnetischer und Radiowellenimpulse. 

	Hoffnung: Werden sie zusammenpassen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Hoffnung: Ausgezeichnet. Vielen Dank, Mead. Alles ist mir klar und verständlich. Ich denke, auch unsere Zuhörer haben von Ihnen interessante Informationen erhalten. Die Maßnahme wird umgesetzt. Sie ist sehr interessant und informativ und bietet eine gute Gelegenheit für die menschliche Gesundheit. 

	Maria und ich wollten ein Programm entwickeln (ich greife etwas vor), damit die Leute verstehen, wie es funktioniert. Wir möchten jemanden beim Üben filmen, damit alles klar ist, inklusive seiner Kommentare: was er fühlt, was er wahrnimmt. Auch wenn es Unregelmäßigkeiten gibt, wie zum Beispiel ein unterschiedlich langes Bein. Die Person selbst bemerkt das auch. Wir versuchen, es so zu filmen, dass es im Programm sichtbar ist, damit die Zuschauer alles sehen können. 

	Irina: Ja, es wird sehr gut werden. 

	Hoffnung: Bedeutend. Nicht in Worten, sondern in Taten. Wir haben keine Fragen mehr. 

	30:21 Pläne und Übungen im Wellness-Center. Danksagungen. 

	Maria: Wir laden alle herzlich ins Wellness-Center Nadezhda Viktorovna ein. Ab 2026 werden wir separate Wellness-Gruppen anbieten. Sie können mich als Administratorin, Elena Kuznetsova, kontaktieren. 

	Wir besuchen Moskau. Man bittet uns, öfter zu kommen. Im Jahr 2026 werden wir versuchen, alles zu berücksichtigen. 

	Irina (MidgasKaus): Ich danke Nadezhda und Maria für ihren Einsatz für die Menschheit. Sie sind hochkompetente Fachkräfte und kluge Köpfe. Sie werden Ihr Problem nicht für Sie lösen, aber sie werden Ihnen helfen, es zu lösen. 

	Hoffnung: Danke, Mid. Danke, Irochka. 

	Irina: Vielen Dank, liebe Freunde! Eine sehr interessante Konferenz. Vielen Dank an alle. Vielen Dank, Nadeschda Wiktorowna. Vielen Dank, liebe Freunde. Ich habe an dieser Veranstaltung teilgenommen. Sehr interessant und effektiv. Bis zum nächsten Mal. Tschüss. 

	

	 

	20. September 2025 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen und subtil-materiellen Zivilisationen sowie mit der spirituellen Welt; 

	Nadezhda Viktorovna Merenkova – Leiterin des Cassiopeia Gesundheitszentrums, Bioenergetikerin, Ernährungswissenschaftlerin, Viszeraltherapeutin; 

	Maria Sergejewna – Leiterin des Gesundheitszentrums „Kassiopeia“; 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Apshetarim über die spirituellen Ursachen und die Chronologie des Entstehens des Islam auf Erden 

	 https://blog.cassiopeia.center/apshetarim-o-duhovnyh-prichinah-i-hronologii-poyav  

	Zu Lebzeiten Jesu sprach er weder vom Kommen des Propheten Mohammed noch erwähnte er ihn direkt. Zur Zeit Jesu gab es keine Pläne, den Islam auf der Arabischen Halbinsel zu etablieren. Dies geschah erst später. Und erst nachdem sich das Christentum, wie Sie wahrscheinlich wissen, in Kleinasien und Südwestasien verbreitet hatte, erschienen christliche Missionare auch auf der Arabischen Halbinsel. 

	Sie versuchten, das Christentum zu predigen. Einige Araber konvertierten, doch konnte es sich nicht durchsetzen, da es sich um heterogene Stämme handelte, die noch immer stark von heidnischen Religionen, dem Polytheismus, geprägt waren. Natürlich kämpften sie um ihren Platz in den Herzen und Köpfen der Menschen. Und natürlich erkannten die Priester der Götter, dass die Annahme des Christentums sie sofort zu einfachen Gläubigen machen und ihre Rolle als Mittler zwischen Göttern und Menschen schwächen würde. Folglich würde dies zu einem Rückgang der Opfergaben führen. Das wollte keiner von ihnen, und so hetzten sie die Anhänger ihrer Götter gegen das Christentum auf. 

	Im siebten Jahrhundert nach Christus wurde deutlich, dass die Arabische Halbinsel die spirituellen Schwingungen dieser Länder, dieser Egregoren, erhöhen und aus den vielen verfeindeten Stämmen ein geeintes Volk formen musste. Man beschloss, einen Kontaktmann zu entsenden, der neue Informationen übermitteln und eine Religion speziell für die Araber gründen sollte (anfangs nur für Araber; erst durch die Predigt wurde sie auch anderen Völkern zugänglich und entwickelte sich zu einer globalen Religion). 

	Zunächst gab es eine solche Lösung. Diese Lösung ähnelte sehr derjenigen, die Jahwe in seinem Kontakt mit Abraham vorschlug, indem er aus vielen Stämmen und Stammesgemeinschaften ein einziges jüdisches Volk mit einem einzigen Gott schuf. Nur geschah dies natürlich früher, vor dem Christentum. 

	Apshetarim über Informationen zu den Ursprüngen des Islam 

	Die Tatsache, dass der Islam als Religion relativ jung ist, bedeutet nicht, dass die Auseinandersetzung mit seinen Ursprüngen verfrüht ist. Solche Informationen sind oft schwer zu akzeptieren, und das gilt nicht nur für die muslimische Welt. Selbst innerhalb der christlichen Gemeinschaft werden Informationen über die Ursprünge des Christentums, über Jesus Christus oder die Jungfrau Maria oft von Christen selbst abgelehnt. Doch das ist kein Grund, die Wahrheit zu ignorieren. Denn die Völker der Erde sind nun bereit, sie anzunehmen. Und diejenigen, die sich gegen die Überbringer dieser Informationen auflehnen, haben Gottes wichtigstes Gebot vergessen: auf sich selbst und sein Leben zu achten und seinen Weg vor Allah zu korrigieren, nicht aber den Weg anderer. Und darin liegt ihre Sünde. 

	Was bedeutet Sünde? Von der Wahrheit abzuweichen. Und was bedeutet es, von der Wahrheit abzuweichen? Von der Wahrheit abzuweichen bedeutet, vom wahren Licht, der Liebe und guten Taten abzuweichen. Wenn ihr, liebe Muslime, jemanden seht, der eurer Religion widerspricht und nicht an Allah glaubt, ist das kein Grund, ihm feindselig zu begegnen. Dadurch werdet ihr ihn nur noch weiter vom wahren Glauben entfernen. Ihr müsst ihm Liebe zeigen und ihm eine gute Tat vollbringen. 

	
Apshetarim über die Rolle der Imame im Islam 

	In der schiitischen Tradition genießen die zwölf Imame besondere Verehrung. In den ursprünglichen Lehren, die von mir überliefert und von anderen Engeln und Erzengeln der geistigen Welt weitergetragen wurden, gibt es keine Unterscheidung in der Verantwortung, das Wissen über den Islam unter den Gläubigen zu verbreiten. Für uns sind die Imame wie Apostel (zeigt die zwölf Apostel – die Jünger Jesu Christi). Dies bedeutet jedoch nicht, dass andere diese Religion nicht weitergeben sollten. 

	Ihre Aufgabe war es, Vorbilder für wahren Glauben, gute Taten und die Verkündigung des Evangeliums zu sein. Ihre Predigten wurden im Lichte der Liebe gehalten. Sie lebten ein reines Leben nach den Gesetzen des Islam und der spirituellen Welt. Sie waren Vorbilder für andere im spirituellen Leben und wirkten als Lehrer. 

	Sie werden aber auch mit den Aposteln verglichen. Die Apostel wurden bekanntlich ausgesandt, um allen Völkern das Christentum zu verkünden. Die zwölf Imame hingegen lebten in ihrem Alltag ein Vorbild vor ihren Verwandten, Angehörigen und an ihren Wohnorten. 

	Ein Imam ist ein spiritueller Lehrer. Dies ist nicht bloß eine administrative Funktion in einer Moschee oder anderswo. Er ist ein spiritueller Lehrer, der seinen Schüler auf dem Weg spiritueller Erkenntnis führt und ihm die Erkenntnis Gottes, seiner selbst und seines Platzes vor Gott offenbart. 

	Apshetarim über die spirituellen Ebenen der Frauen des Propheten Muhammad 

	Derzeit sind die Ehefrauen des Propheten Mohammed, Aischa und Chadidscha, nicht inkarniert und weilen in der geistigen Welt. Chadidscha befindet sich auf der 14. Stufe der spirituellen Entwicklung, Aischa auf der 18. Über ihre zukünftigen Inkarnationen ist nichts bekannt, da sie diese Angelegenheiten in Absprache mit ihren Engelsberatern entscheiden. 

	Apshetarim über muslimische Geistliche und Kontaktinformationen 

	Es gibt russischsprachige Menschen, die Kontakt zur islamischen Geisterwelt haben. Sie empfangen spirituelle Botschaften, praktizieren aber meist kein öffentliches Channeling. Ihr Weg ist eher mit Heilung und praktischer Hilfe als spirituelle Lehrer verbunden. Sie geben spirituelle Empfehlungen und Ratschläge zur Verbesserung des Lebens für diejenigen, die mit bestimmten Anliegen zu ihnen kommen. Auch dies ist Channeling. Doch sie nutzen dafür keine sozialen Medien, da sie es nicht für nötig halten, dies einem breiten Publikum mitzuteilen – das ist nicht ihr Ziel. Manche gehen einer regulären Arbeit nach. Manchmal leben sie bei ihrer Familie, in einem Umfeld, das Aktivitäten wie die von Irina nicht gutheißen würde. 

	Es gibt russische Muslime, das heißt, es gibt Muslime unter den Russen. Und zwar nicht nur unter Angehörigen anderer Nationalitäten in Russland, sondern auch unter ethnischen Russen. So wie es beispielsweise unter Arabern Christen, Buddhisten oder Angehörige anderer Glaubensrichtungen gibt. Unter den russischen Muslimen wiederum gibt es Kontaktpersonen mit der spirituellen Welt und mit plasmoiden Zivilisationen, und auch ich habe Kontaktpersonen. Sie manifestieren ihren Kontakt jedoch nicht in Form von Information; das ist nicht ihr Ziel. 

	Das Aufkommen öffentlicher Kommunikation mit dem islamischen Egregor hängt unmittelbar von den Kontaktpersonen selbst und ihrer inneren Bereitschaft ab. Solche Menschen gibt es bereits, doch vielen fällt es schwer, sich öffentlich zu äußern, aus Angst vor Verurteilung, Druck aus der Familie oder von religiösen Kreisen. Die Unterstützung etablierter Kontaktpersonen und ein offener Aufruf, die öffentliche Meinung nicht zu fürchten, können ihnen helfen, diesen Schritt zu wagen und Zeugnis für die Wahrheit abzulegen, selbst wenn dies einen mutigen Dialog mit religiösen Autoritäten erfordert. 

	Selbst wenn du dem Imam sagst, dass du Kontakt zu Gott hast, wird er dir deswegen nichts antun. Natürlich hat er das Recht, anderer Meinung zu sein, denn unter den muslimischen Geistlichen gibt es viele, die nur aus beruflichen Gründen dort sind. Sie vollziehen Rituale, unterrichten die Menschen anhand aufgezeichneter Predigten, aber aus dem einen oder anderen Grund sind sie vom Kontakt zur spirituellen Welt, zum Höheren Selbst, abgeschnitten. Solche Menschen gibt es auch unter den christlichen Geistlichen und in anderen Religionen. Und sie glauben vielleicht nicht, dass diese Person Kontakt zur spirituellen Welt oder zu den Engeln der spirituellen Welt hat und nicht zu jemand anderem. 

	Warum sollten sie es nicht glauben? Weil es Menschen schwerfallen wird zu glauben, dass Engel Kontakt zu ihnen aufgenommen haben, wenn sie beispielsweise ein verborgenes Gefühl haben, Schuldgefühle, ein Gefühl der Sündhaftigkeit vor Gott oder Minderwertigkeitsgefühle – wenn dieses Gefühl seit der Kindheit besteht und diese Blockade noch nicht aufgelöst wurde. 

	03:02, #509 Gespräch mit dem Erzengel Jabrail. Wie der islamische Egregor entstand. Das Opfer Isaaks. 

	Apshetarim (Erzengel Jabrail) – Repräsentant des Planeten Tumesout. Spezialist für die Erschaffung religiöser und philosophischer Egregoren in Welten außerhalb der Interstellaren Union. Soziologe, Psychologe, Religionswissenschaftler. Hüter des islamischen Egregors. 

	November 2022 

	#827 Spirituelle Ursachen von Demenz, die Sie jetzt kennen sollten. Empfehlungen für Angehörige von Demenzpatienten. 

	 https://blog.cassiopeia.center/827-duhovnye-prichiny-dementcii-o-kotoryh-vy-dolzhn  

	00:00 Videostart. 

	00:21 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Heute behandeln wir ein sehr wichtiges Thema – Demenz.“ 

	„Es ist klar, dass jeder Mensch seine eigenen spirituellen Gründe hat.“ 

	„Das erdrückende Verantwortungsgefühl, das ein Mensch trägt und das er nicht mag – all das führt zu Blockaden.“ 

	„Es könnte eine Art karmischer Knoten geben, der den physischen Körper schädigt.“ 

	01:06 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Herzliche Grüße! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich habe Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen, zur spirituellen Welt und zu feinstofflich-materiellen Zivilisationen. Heute führen wir ein Gespräch mit MidgasKaus vom Planeten Esler, einem Biologen und Psychologen. Maria wird ihn interviewen. 

	Maria: Hallo zusammen! Mein Name ist Maria und ich engagiere mich ehrenamtlich im Cassiopeia-Projekt. Ich freue mich sehr, Konferenzen für euch zu organisieren und zu veranstalten, die eure körperliche und spirituelle Entwicklung fördern. Ich leite die Online-Schule SAKRAL, wo ihr – wie im gesamten Projekt – euren Herzenswunsch erfüllen und euch spirituell und körperlich weiterentwickeln könnt. 

	01:59 Definition und Anzeichen von Demenz aus der Sicht der irdischen Medizin. 

	Maria: Heute behandeln wir ein sehr wichtiges und interessantes Thema: Demenz, eine sehr ernste Hirnerkrankung, die von unseren Medizinern noch nicht vollständig erforscht und verstanden wird. Wir möchten diese Krankheit sowohl aus physiologischer als auch aus spiritueller Sicht beleuchten. 

	Mead, Sie sind wahrscheinlich bereits über den aktuellen Stand der Medizin in diesem Bereich informiert. Demenz ist ein Syndrom des fortschreitenden Abbaus kognitiver Funktionen, darunter Gedächtnis, Denken, Aufmerksamkeit und Sprache. Sie äußert sich in der Unfähigkeit, alltägliche Aufgaben zu planen und auszuführen, was laut unseren Ärzten durch Schädigung oder Absterben von Gehirnzellen entsteht. Es handelt sich dabei nicht um eine einzelne Krankheit, sondern um eine ganze Reihe von Zuständen, die mit Gedächtnisverlust, Sprachschwierigkeiten, verminderter Orientierung in Zeit und Raum, Persönlichkeitsveränderungen (einschließlich Verhaltensänderungen) und dem Verlust der Selbstversorgungsfähigkeit einhergehen. 

	Es ist wichtig, Demenz von normalen altersbedingten Gedächtnisveränderungen zu unterscheiden, die sich mit zunehmendem Alter im Alltag bemerkbar machen und häufig bei älteren Menschen auftreten, aber ein normaler Bestandteil des Alterungsprozesses sind. 

	Unsere Ärzte unterscheiden verschiedene Demenzstadien: frühes, leichtes, mittleres und spätes, schweres Stadium. Diese Erkrankungen weisen vielfältige Symptome auf und zählen zu den neurodegenerativen Erkrankungen, bei denen Nervenzellen zerstört werden. Dazu gehören Alzheimer, Parkinson, Lewy-Körperchen-Demenz und frontotemporale Demenz. Auch Gefäßerkrankungen, Infektionen, Entzündungskrankheiten, Traumata, Tumore und Stoffwechseltoxizitäten können Demenz auslösen. 

	04:19 MidgasKaus über die spirituellen Ursachen der Demenz. 

	Maria: Mead, bitte sagen Sie mir, inwieweit Sie mit den Erkenntnissen oder Schlussfolgerungen unserer Wissenschaftler, mit ihrer Klassifizierung übereinstimmen? Was haben Sie bereits über diese Krankheit erfahren? 

	Irina: Er begrüßt alle. Er begrüßt dich, Maschenka, und sagt: 

	(MidgasKaus) Was Sie aufgelistet haben, sind Folgen. Ihre Wissenschaftler beschreiben, was sie beobachten. Sie benennen jedoch nicht die spirituellen Ursachen und beschreiben auch nicht deren Auswirkungen auf Gehirnzellen und Stoffwechsel. Die möglichen Folgen einer Krankheit werden hingegen alle korrekt beschrieben. Denn Wissenschaftler beobachten sie – die physischen Folgen, die Veränderungen im Verhalten einer Person und die Veränderungen ihrer intellektuellen Fähigkeiten, die sich beispielsweise nicht nur im Verhalten, sondern auch durch Tests nachweisen lassen. 

	Ja, alles hier ist korrekt, aber es reicht nicht aus. Denn es gibt keine Beschreibung der Chakren, keine Beschreibung der Energiematrizen, ihres Zustands und der Gründe dafür. Bei Esler würde man sich nicht auf diese Diagnose beschränken, sondern auch eine energetische Analyse durchführen. 

	Maria: Ja, das ist in der Tat die wichtigste Information für uns – die spirituellen Gründe sozusagen, die Wurzelursachen, warum solche Prozesse bei manchen Menschen beginnen, bei anderen aber nicht. 

	Irina (MidgasKaus): Ich kann hier nur allgemein sprechen, da „Demenz“ ein sehr allgemeiner Begriff ist. Natürlich hat jeder Mensch seine eigenen spirituellen Ursachen. Wenn wir über einige häufige Probleme sprechen, die zwar häufig, aber nicht immer auftreten, dann sind es Blockaden im sechsten und siebten Chakra, die für die Sinne und das Gehirn zuständig sind. Diese Blockaden entstehen durch bestimmte negative Schwingungen: Ängste, Misstrauen, Stolz, Arroganz – eine Form von Selbstvertrauen, die dem Egoismus ähnelt, wenn jemand so von sich selbst überzeugt ist, dass er andere nicht mehr wahrnimmt. 

	Und manchmal gibt es im Gegenteil Selbstzweifel. Diese beiden Gegensätze, es gibt keinen Mittelweg, und all das führt zu Blockaden. Wie Sie sehen, können völlig unterschiedliche Geisteszustände zu denselben Konsequenzen führen. 

	07:13 Genetische und karmische Ursachen von Demenz. 

	Maria: Sagen Sie mir bitte, ob diese Krankheit genetische Ursachen hat, zum Beispiel eine Veranlagung in manchen Familien für solche degenerativen Erkrankungen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Mutationen, die die Funktion von Gehirnzellen beeinträchtigen, existieren. Sie werden durch einen spezifischen Zustand des Ahnen-Egregors verursacht, das heißt, sie hängen von den Ahnen ab, die in dem Egregor wohnen, durch den die Seele inkarniert. Tatsache ist, dass diese negativen Mutationen durch einen spezifischen Zustand der elterlichen Energien im Moment der Empfängnis, ihren Emotionen, verursacht werden. 

	Maria: Auch Eltern können dazu beitragen. Aber gibt es vielleicht karmische Ursachen aus früheren Leben, die sich auf die aktuelle Inkarnation auswirken können? 

	Irina (MidgasKaus): Das ist auch einer der Gründe, ein sogenannter „karmischer Knoten“. Es gibt karmische Knoten, die den physischen Körper schädigen und sozusagen eine Blockade verursachen. Wenn diese Knoten im Laufe des Lebens nicht gelöst werden, schädigen sie den Körper, genau wie die tatsächliche Blockade. Oder es gibt eine andere karmische Blockade, die sich nur durch das Erleben eines Krankheitszustandes lösen lässt, also durch die Akzeptanz dieses Zustandes. 

	08:40 MidgasKaus über Schizophrenie und den Unterschied zur Demenz. 

	Maria: Mead, bitte sagen Sie mir, kann dieser Zustand Visionen von beispielsweise den subtilen Welten intensivieren oder eröffnen? Denn Menschen in diesem Zustand beginnen plötzlich, etwas oder jemanden zu sehen; sie beginnen zu halluzinieren, wie wir es nennen. 

	Irina: Er lächelt und sagt: „Aber das ist keine Schizophrenie.“ 

	(MidgasKaus) Wenn wir von Schizophrenie als Krankheit sprechen, haben wir keine Diagnose wie „Schizophrenie“ oder „geistige Behinderung“. Ärzte auf der Erde verwenden solche Bezeichnungen, aber für uns sind es einfach die Besonderheiten der Wahrnehmung, des Denkens und der individuellen Unterschiede eines Menschen. Schizophrenie ist gekennzeichnet durch das, was Sie verwirrtes Denken nennen – also unklares, vages Denken. Aber es ist keine Demenz. 

	Obwohl Schizophrenie, wenn sie durch bestimmte spirituelle Faktoren verursacht wird, später auch zu Demenz führen kann, ist sie selbst keine Demenz. Sie ist lediglich eine besondere Art der Wahrnehmung, eine Anpassung des Gehirns an die energetischen Frequenzen der Wahrnehmung, nicht nur der physischen Welt, sondern auch der Astralwelt oder beispielsweise bestimmter Dichteebenen. 

	In diesem Zustand ist das Gehirn aller Menschen auf eine bestimmte Frequenz eingestellt, während das Gehirn von Schizophrenen auf andere Frequenzen abgestimmt ist. Das bedeutet, dass sie die physische Welt und benachbarte Welten nur teilweise wahrnehmen. Dies kann auch eine Lektion für die Seele sein, die einen bestimmten Körper bewohnt, aber natürlich auch eine Veranlagung zum Kontakt darstellen. In diesem Fall besteht jedoch ein größeres Risiko, dass ein solcher Kontakt außer Kontrolle gerät, da es einer Person mit einem veränderten Gehirn schwerer fällt, die Kontrolle über diesen Kontakt und ihr Denken zu behalten. 

	10:46 Halluzinationen bei Demenz als eine besondere Form des Kontakts. 

	Maria: Stehen die Halluzinationen von Patienten mit Demenz also lediglich im Zusammenhang mit dem Zustand des Gehirns und nicht mit tatsächlichen Kontakten? 

	Irina (MidgasKaus): Das sind zwar Kontakte, aber sie entstehen durch eine veränderte Gehirnstruktur, in der das Gehirn Welten wahrnimmt, die ihm normalerweise verborgen bleiben. Man weiß ja, dass eine veränderte Gehirnstruktur, also die Zufuhr von Substanzen mit relativ einfacher chemischer Struktur, wie beispielsweise Lysergsäure (ich spreche von LSD), Halluzinationen hervorrufen kann. Und das kann sogar bei einem völlig psychisch gesunden Menschen künstlich ausgelöst werden. Bedeutet das nun, dass die Pille der Schlüssel zum Kontakt ist? Es bedeutet lediglich, dass die Person die Schwingungen ihres Gehirns verändert hat und nun Dinge wahrnimmt, die ihrer Aufmerksamkeit normalerweise verborgen bleiben. Konkret geschieht dies durch die Beeinflussung des Gehirns. 

	So wie die Seele das Gehirn beeinflusst und Veränderungen in ihm bewirkt, beeinflussen auch das Gehirn und der allgemeine Gesundheitszustand die Seele und bewirken Veränderungen in ihr. Denn solange ein Mensch lebt, bilden Seele und Körper ein einziges Lebewesen und beeinflussen sich gegenseitig. Daher beeinflusst der Zustand des Gehirns bei Demenz und Schizophrenie natürlich auch die sozialen Kontakte. Er kann beispielsweise Kontakt zu jemandem auslösen, zu dem ein gesunder Mensch keinen Kontakt hat. Das bedeutet aber natürlich nicht, dass nur Kranke Kontaktpersonen sein können. 

	12:34 Möglichkeiten zur Entwicklung von Kontaktfähigkeiten. 

	Irina (MidgasKaus): Diese Fähigkeiten lassen sich auch anders entwickeln – nicht durch eine Veränderung des Gehirns, sondern indem man einfach die eigene Wahrnehmung des Bewusstseins verändert. Genau das tun Kontaktpersonen beispielsweise über ihren spirituellen Kanal oder mithilfe von Chips, die das Bewusstsein ebenfalls verändern. 

	(Irina) Ja, ich habe verstanden, von wem er sprach. 

	(MidgasKaus) Ja, durch die Chips, die wir Kontaktpersonen einsetzen – nicht nur physische, sondern auch astrale, ätherische und mentale –, also Gedankenformen. Sie können auch die Wahrnehmung verbessern und zur Fähigkeit führen, Gedanken aus der Astralebene wahrzunehmen und sie in Form der eigenen Sprache wiederzugeben. 

	Maria: Mid, hier ist nun die Frage. 

	Irina: Verstehst du seine Antwort? 

	Maria: Ja, ich verstehe seine Antwort. Wir stehen natürlich schon lange mit Mead in Kontakt, daher ein herzliches Dankeschön an ihn und alle unsere Kuratoren! 

	13:32 Arten von in Schützen verbauten Chips. 

	Maria: Eine kurze Abschweifung. Könnten Sie erklären, was Astralchips sind und wie sie hergestellt und eingesetzt werden? Was meinen Sie damit? 

	Irina (MidgasKaus): Schau. Ein mentaler Chip ist eine Gedankenform, die im Mentalkörper eingebettet ist. Ein astraler Chip ist dieselbe Gedankenform, ebenfalls von ätherischer Energie umgeben, üblicherweise einer Leptonenhülle, und ebenfalls eingebettet, jedoch im Astralkörper. Diese Chips haben typischerweise unterschiedliche Zwecke. Mentale Chips dienen eher der Steigerung der mentalen Aktivität. Astrale Chips hingegen dienen eher der Harmonisierung von Emotionen, beispielsweise Impulsivität oder Ängsten, oder etwa dem Wunsch, etwas zu erreichen, was der Entwicklung eines Menschen abträglich ist. Nicht, dass es schädlich wäre, aber es führt ihn vom wahren Weg ab. 

	Maria: Wie stellt man sie her? Weißt du, wie man sie herstellt? 

	Irina (MidgasKaus): Ich bin kein Chipspezialist, ich bin Biologe, aber ich könnte einen entsprechenden Kurs belegen. 

	Maria: Das ist aber sehr interessant. Können diese Fähigkeiten also sozusagen von jedem Humanoiden erworben werden? 

	Irina (MidgasKaus): Wir müssen einen Kurs belegen. 

	14:52 Astralreisetraining auf Esler. 

	Irina (MidgasKaus): Nun, ich bin ein Astralreisender. Und ich habe einen Kurs absolviert, um ein bewusster Astralreisender zu werden. Natürlich haben wir alle in der Schule eine Grundausbildung in Astralreisen erhalten, aber dort wird das nicht so detailliert behandelt. Um also ein Kurator für Erdenbewohner zu werden, habe ich einen Spezialkurs belegt, in dem ich verschiedene Wege gelernt habe, in die Astralebene einzutreten, mein Bewusstsein dort aufrechtzuerhalten, die Gedanken eines Wesens in einem Körper zu empfangen und meine Gedankenformen und Worte in dessen Kopf, Gehirn, ätherische Matrix einzupflanzen. 

	Und all dies muss von Beobachtung begleitet sein, das heißt, die Aufmerksamkeit muss auf den Kontakt selbst gerichtet sein, denn so einfach ist es in der Tat nicht; es erfordert Übung. Es ist eine Sache, die Astralebene zu betreten, um etwas zu sehen, aber eine ganz andere, die Astralebene zu betreten, um jemandem Informationen zu übermitteln. 

	Maria: Ja, absolut richtig. Das wissen wir bereits sehr gut und sind Ihnen dafür sehr dankbar. 

	Irina (MidgasKaus): Ich bin Ihnen ebenfalls dankbar. 

	Ich habe, wie andere Kuratoren auch, studiert. Es gibt auch Kurse zur Erschaffung von Phantomen und Gedankenformen. Chips sind lediglich ein Sonderfall von Gedankenformen. 

	Maria: Ist ein Chip also ein metaphorischer Name für spirituelle Arbeit, materielle Arbeit? 

	Irina (MidgasKaus): Sie werden nicht mehr technischer, materieller Natur sein, wie etwa physische Energien, sondern einfach eine bestimmte spirituelle Energie, die von subtil-materieller Energie umgeben ist. 

	Maria: Generell glaube ich, dass dies ein sehr wichtiges Werkzeug ist und eine große Unterstützung für uns Erdenbewohner wäre, wenn Sie oder jemand anderes aus dem Kuratorenteam unseres Projekts, der sich damit auskennt, Irina beibringen könnte, wie man astrale, mentale Chips herstellt. 

	Irochka, wie geht es dir? 

	Irina (MidgasKaus): Ich habe Irina beigebracht, wie man astrale Diagnostik durchführt. Sie hat es in einem ihrer Chats geteilt, und jetzt interessieren sich viele Leute dafür. 

	Maria: Irina könnte beispielsweise andere erfahrene Kontaktpersonen ausbilden. 

	Irina (MidgasKaus): Was dort benötigt wird, ist nicht einmal Kontakt zu Menschen, sondern speziell diejenigen, die bewusst in die Astralebene hinausgehen. 

	Maria: Ja, Astralreisende, die das können... 

	Irina (MidgasKaus): Sie hat ein Online-Training für Astralreisen entwickelt. 

	(Irina) Hast du ihn eigentlich gesehen? 

	Maria: Natürlich? Ja, natürlich. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen der Kurs? 

	Maria: Wunderbar. Es spricht ganz unterschiedliche Wahrnehmungsarten an. 

	Irina: Erinnerst du dich noch, wie wir dort geschaukelt haben? 

	Maria: Ja, das Schaukeln hat mir wirklich Spaß gemacht. 

	Irina: Mascha und ich haben es hier ausprobiert. Weißt du noch, wir saßen hier? 

	Maria: Ja, natürlich, natürlich. Wir haben diese Übung auch mit den anderen Kindern im Zentrum gemacht. 

	Irina: Nun, wie ist es? 

	Maria: Wunderbar. Schaukeln kann ich schon, jetzt muss ich nur noch lernen zu springen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Du musst anfangen. Sobald du den Dreh raus hast, kannst du zu den nächsten Übungen übergehen, die schwieriger werden. 

	Maria: Gut. Aber die Fähigkeit, Chips zu entwickeln, die Menschen in ihrer spirituellen Entwicklung unterstützen und ihnen helfen, ihre Lektionen erfolgreicher und reibungsloser zu absolvieren – ich denke, das ist ein sehr interessantes und gutes Thema. 

	18:14 Aggression und Misstrauen   Menschen mit Demenz. 

	Maria: Nun aber zurück zum Thema Demenz. Betroffene sind meist recht aggressiv, misstrauisch und sehr ängstlich. Wenn sie subtile Welten wahrnehmen, ziehen sie dadurch, so wie ich es verstehe, entsprechende Wesenheiten in ihr Bewusstsein, was die Krankheit vermutlich verschlimmert. Stimmt das? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das kommt vor. Aber ihre Aggression und Angst sind eine Reaktion auf Veränderungen, die sie an sich selbst und in der Welt wahrnehmen. Das geschieht nicht schnell, sondern beginnt schleichend. Und das kann einen Menschen irritieren; er bemerkt beispielsweise, dass er vieles vergisst. Dann stellt er fest, dass sich dieses Feld, also dieser Bereich der Vergesslichkeit, ausdehnt. Und das ängstigt und irritiert ihn natürlich, und er sendet Schwingungen aus, die negative Wesenheiten anziehen, welche seinen Zustand leicht ausnutzen und ihn kontrollieren können. 

	Maria: Ja. Das bedeutet, dass es seinen Zustand noch verschlimmert. 

	19:32 MidgasKaus über Berufe, die zu Demenz führen. 

	Maria: Mead, könnten Sie mir bitte sagen, ob es eine Gruppe von Berufen oder Tätigkeiten gibt, die im Alter besonders anfällig für Demenz sind? Intellektuelle Berufe zum Beispiel? 

	Irina (MidgasKaus): Nein, nicht intellektuelle. Alles, was Stress verursacht, würde ich sagen. 

	Maria: Beliebig? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Maria: Jeder Beruf. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das verursacht Stress und dieses erdrückende Verantwortungsgefühl, das man trägt, und das mag man nicht. All das führt zu Blockaden. Vielleicht haben Sie schon mal vom Burnout-Syndrom gehört? 

	Maria: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Genau dann ist jemand nicht einfach nur müde, sondern tut etwas, das ihm nicht mehr liegt. Er möchte etwas anderes machen, aber Umstände – soziale, familiäre oder finanzielle – hindern ihn daran. So baut sich allmählich Frustration auf. Das Burnout selbst, die Erschöpfung, entsteht nicht durch übermäßige oder übermäßige Arbeit, sondern durch eine unbewusste Irritation über die Arbeit. Und genau das führt zum Burnout. Die Leidenschaft für die Arbeit ist erloschen; die Betroffenen sind ausgebrannt. Und das kann zu einer Blockade führen, die unter anderem das Gehirn schädigen, Demenz verursachen, das Herz beeinträchtigen, Halsprobleme auslösen und sogar Krebs begünstigen kann. 

	Maria: Ja, das stimmt. Wir sind bereits mit Psychosomatik vertraut. Und sogar unsere Medizin... 

	Irina (MidgasKaus): Ich spreche von Berufen. 

	Maria: Ja, ja. 

	21:19 MidgasKaus über Gesundheit im Alter. 

	Maria: Ist dies ein Grund, der im Alter, im Rentenalter, zu Demenz führen kann? 

	Irina (MidgasKaus): Es kommt vor, dass jemand in Rente geht und nicht mehr arbeitet, aber erst dann eine Blockade Demenz auslöst. Zunächst kann sich diese Blockade über die Jahre angesammelt haben. Wenn dann das Energiesystem geschwächt ist, weil so viel Energie in den Erhalt des alternden Körpers fließt, manifestieren sich all die Krankheiten, die sich in der Jugend angesammelt haben, selbst wenn die Ursachen bereits verschwunden sind. Auch das ist möglich. 

	Maria: Ja, es ist wichtig, sich so früh wie möglich um seine Gesundheit zu kümmern, insbesondere um seine spirituelle Gesundheit, um Krankheiten vorzubeugen. 

	Irina (MidgasKaus): Mir gefällt dieses irdische Sprichwort, eher scherzhaft, das ich von Kontaktpersonen gehört habe: „Was ist der Unterschied zwischen Jugend und Alter? In der Jugend arbeitet die Gesundheit für uns, im Alter arbeiten wir für unsere Gesundheit.“ 

	Maria: Ja, das stimmt. 

	Irina: Ist es denn lustig? 

	Maria: Wir haben viele weise Sprichwörter. 

	Irina: Ich frage: Na ja, ist es denn lustig? 

	Maria: Das ist nicht witzig, sondern eine kluge Beobachtung. 

	Irina: Das bedeutet, dass Gesundheit in der Jugendzeit für uns funktioniert. 

	Maria: Wenn wir sozusagen all unsere Fehler dank unserer Jugend tragen. 

	Irina (MidgasKaus): „Health works for us“ bedeutet, dass, sozusagen, der Körper für uns arbeitet. 

	Maria: Ja, der Körper funktioniert für uns. 

	Irina (MidgasKaus): Der Körper kann tagelang ohne Schlaf auskommen, alles essen, was er kriegen kann, und ununterbrochen arbeiten, weil er über enorme Regenerationsfähigkeiten verfügt. Doch im Alter „arbeiten wir für den Körper“, das heißt, wir versuchen ihn schon jetzt vom Sofa zu bekommen, damit er es wenigstens noch in die Küche schafft. 

	Maria: Ja, wir haben übrigens ein solches Sprichwort, das ich wahrscheinlich auch von Ihnen gehört habe: „Wenn man die Nahrung nicht als Medizin zu sich nimmt, wird man später die Medizin als Nahrung zu sich nehmen.“ 

	Irina: Ja ja ja. 

	Maria: Hier geht es wieder einmal um eine bewusste Haltung gegenüber dem eigenen Körper, um die Liebe zum eigenen Körper. 

	23:36 Das Leben auf Erden ist eine schwierige Erfahrung für die Seele. 

	Irina: So leben wir eben auf der Erde. Wie sollen wir da auf unseren Körper achten und ihn lieben? Wir haben hier keine Bioroboter. Wir stehen auf, gehen wie die meisten Menschen aus dem Haus, bringen die Kinder in den Kindergarten und hetzen zur Arbeit. Nach der Arbeit eilen wir nach Hause, holen die Kinder ab und kochen. Gerade Frauen müssen immer noch für sich und ihren Mann kochen und sich dann anhören, dass sie etwas noch nicht erledigt haben. So leben so viele Menschen. Alle stehen unter ständigem Stress, nach dem Motto: „Wenn ich meinen Job verliere, bleibe ich auf meiner Hypothek sitzen, ich werde aus meiner Wohnung geworfen.“ Und all das blockiert uns. Es liegt nicht an uns, sondern daran, dass das System selbst so angelegt ist. 

	(MidgasKaus) Doch es ist kein Zufall, dass du dich in diesem System wiedergefunden hast, in diesem System inkarniert bist. Es bedeutet, dass deine Seelen genau diese Erfahrung der Akzeptanz machen wollten. 

	Maria: Ich sage Ihnen, es ist eine sehr schwierige Erfahrung. Tatsächlich ist es sehr einfach zu lieben und hochspirituell zu sein, wenn alles um einen herum geordnet ist. 

	Irina: Wenn sie dir helfen zu lieben. 

	Maria: Ja. Wenn in der Gesellschaft alles gut organisiert ist, wenn man über Wissen verfügt, wenn man von ebenso spirituellen Menschen umgeben ist. 

	Irina: Und das gilt umso mehr, wenn sie Bedingungen schaffen, unter denen man alles hat. 

	Maria: Wenn man sich ganz auf seine spirituelle Entwicklung konzentrieren kann. Was wir hier haben, würde ich sagen, ist ein Höchstmaß an Können und eine sehr komplexe und herausfordernde Schule für die Bewältigung irdischer Erfahrungen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Deshalb bewundern viele in der Interstellaren Union die Geister, die zur Erde kamen. 

	Maria: Und wir bewundern euch, weil eure Spiritualität, euer Bewusstsein und die Bedingungen, die ihr euch über Millionen von Jahren geschaffen habt, uns jetzt helfen, diese Erfahrung zu machen und auch zu euren Bedingungen zu wachsen. 

	25:36 Die Rolle der Angehörigen eines Patienten mit Demenz. 

	Maria: Mead, ein sehr wichtiges Thema ist derzeit die Einbindung der Angehörigen. Verwandte, enge Freunde und Familienmitglieder, die mit Menschen mit Demenz und anderen Erkrankungen zusammenleben müssen. Auch für sie ist das eine sehr schwierige Erfahrung. 

	Irina: Mascha, stell dir vor, du gehst zur Arbeit und unterrichtest spirituelle Lehren. Du kommst nach Hause, und ein Bioroboter kocht alles für dich, serviert dir das Essen und fragt, wie es dir geht. Er hat dir fast Luft zugefächelt, keine Ahnung. Wie würdest du dich fühlen? 

	Maria: In meinem jetzigen Zustand bin ich natürlich voller tiefer Dankbarkeit und Liebe – Dankbarkeit gegenüber Gott und all jenen, die mir diese Umstände ermöglicht haben. Ich bin zutiefst dankbar für jeden einzelnen Tag hier auf Erden. 

	Irina: Es ist offensichtlich, dass Sie bereits dankbar sind. Nein, sagen Sie mir einfach, müssen sich die Bedingungen auch hier ändern? 

	Maria: Sicherlich. 

	Irina (MidgasKaus): Es liegt nicht einmal daran, dass man nichts tun möchte, sondern einfach daran, dass man mehr Zeit für andere Dinge hätte, die einem Spaß machen. Stimmt's? 

	Maria: Natürlich. Aber für Menschen, die in der Nähe kranker Angehöriger leben, meist der Eltern, ist es, sagen wir mal, eine noch schwierigere, noch größere Belastung. Verständlicherweise können sie da nicht immer ihre positive Einstellung bewahren. 

	Irina Ja, Menschen mit Demenz können aggressiv sein, und wir haben keine Bioroboter, die sich um sie kümmern. 

	Maria: Und aufräumen. 

	27:17 Geschichten über Menschen mit Demenz. 

	Irina: Manchmal laufen sie weg. Ich selbst habe so etwas erlebt, als ich in Povorino wohnte: Ich ging die Straße entlang und sah eine alte Frau. Sie war völlig zerzaust, ihre Jacke hatte sie verkehrt herum an (es war Sommer) und ihre Schuhe passten nicht zusammen. Sie kam auf mich zu und sagte: „Gib mir Geld für den Bus, ich möchte irgendwohin“ – ich erinnere mich nicht mehr genau. Ich sah sie an, und irgendetwas in ihren Augen kam mir seltsam vor. Es war, als ob sie mich ansah und doch nicht mich. 

	Maria: Durch dich, hm? 

	Irina: „Zu welcher Bushaltestelle wollen Sie?“, fragte ich. „Es fährt kein Bus in diese Richtung.“ Sie lief irgendwohin, ihre Bewegungen waren völlig unverständlich, und sie murmelte etwas, das ich nicht richtig verstehen konnte. Als ob ich es gesagt hätte, murmelte sie etwas vor sich hin und ging weiter an mir vorbei. Ich stand verwirrt da … Zuerst verstand ich überhaupt nicht, was los war. Es war nicht weit von meinem Haus entfernt. 

	Und gerade als ich auf dem Heimweg war und das Tor öffnen wollte, hörte ich jemanden rufen: „Frau, warten Sie!“ Ich drehte mich um und sah eine Frau auf einem Fahrrad, ungefähr in meinem Alter, vielleicht etwas jünger. Sie fragte: „Haben Sie hier eine ältere Dame gesehen?“ Aber sie war schon weg, in eine Gasse abgebogen. Es vergingen bestimmt fünf bis sieben Minuten. Ich fragte: „Welche denn?“ Sie erklärte: „Sie ist so gekleidet, sie trägt diese Art von Jacke.“ Ich sagte, dass ich zu Fuß unterwegs sei … 

	Und ich erzählte ihr alles, zum Beispiel: „Da lief eine ähnliche alte Dame hier herum, kam auf mich zu und bat mich, ihr eine Fahrkarte für einen Bus zu kaufen, obwohl hier gar keine Haltestelle ist.“ Die Frau sagte: „Sie ist die mit der Demenz. Ja, genau die. Sie läuft weg und könnte wirklich irgendwohin verschwinden. Wo ist sie denn hin?“ Ich zeigte auf sie. Die Frau sagte etwas Unverständliches und ging ihr hinterher. Ich ging. 

	Na, wie gefällt Ihnen diese Geschichte? 

	Maria: Man könnte sagen, diese Frau hatte Glück, dass ihre Verwandte, ihre Mutter, Sie gesehen hat und Sie ihr den Weg weisen konnten. Sonst würden sich solche Menschen verirren. 

	Irina: Ja, aber die Hauptsache ist, dass sie kam, um etwas über Eintrittskarten zu fragen, das heißt, sie hielt eine Rede. 

	Oder zum Beispiel hingen überall Aushänge, an Laternenpfählen und im Internet, dass „unsere Großmutter in dem und dem Dorf vermisst wird“, dass sie von zu Hause weggelaufen war, und ihr Foto wurde veröffentlicht. Ich war damals mit etwas beschäftigt, hatte Gäste, ich weiß es nicht mehr genau. Ich las die Nachricht und schickte ihr „Licht der Liebe“, damit sie sie finden konnten. Oh nein, ich war gar nicht da, ich las die Nachricht, als wir irgendwo waren, ich glaube in Moskau. 

	Ich las, dass eine Frau vermisst wird. Das stand tagsüber, aber gegen elf Uhr las ich, dass sie gefunden wurde. Man fand sie am Bahnhof in Woronesch, im Wartesaal, wo sie auf etwas wartete. Und wie haben sie sie gefunden? Sie muss sich gerade erst eine Fahrkarte gekauft haben. Wahrscheinlich hat sie einen Rentnerausweis. Soweit ich mich erinnere, wird beim Einsteigen in den Bus nicht einmal nach einer Fahrkarte gefragt. Sie stieg in den Bus und fuhr nach Woronesch. Und aus irgendeinem Grund stieg sie am Bahnhof aus. 

	Sie sahen sie dort, wie sie unruhig auf und ab ging. Es war schon kalt; sie hatte seit dem Morgen nichts gegessen. Offenbar fror sie, deshalb ging sie in den Bahnhof. Sie setzte sich auf eine Bank, und es war bereits dunkel. Zeugen, die in dem Bus gewesen waren, sahen sie und riefen die angegebene Nummer an, um mitzuteilen, dass sie sich in der Nähe des Bahnhofs aufhielt. Wir haben Freiwillige, die nach Vermissten suchen. Sie begannen sofort überall zu suchen, kamen zum Bahnhof und sahen sie direkt im Wartesaal. Sie wollte noch nicht mit ihnen gehen, also riefen sie ihre Verwandten an, und sie ging mit ihnen und ihrer Tochter. Das ist die Geschichte. 

	31:57 Freiwillige beteiligen sich an der Suche nach Vermissten. Mögliche Folgen des Verschwindens. 

	Maria: Wissen Sie, was mich an dieser Geschichte besonders freut? Dass es so mitfühlende Menschen und Freiwillige gibt. 

	Irina: Ja, wir haben viele Freiwillige, die nach solchen Leuten suchen. 

	Maria: In Europa, insbesondere in Deutschland, gibt es beispielsweise speziell ausgebildete Hunde. Hundeführer trainieren die Hunde, um solche Menschen aufzuspüren. Denn es ist nicht immer einfach, sie in einer Menschenmenge zu erkennen, und es ist oft schwierig festzustellen, ob sie an einer Krankheit wie Demenz oder Alzheimer leiden. 

	Irina: Fragen wir Mead: Was hätte sie als Nächstes am Bahnhof getan, wenn sie nicht gefunden worden wäre? 

	(MidgasKaus) Alles Mögliche. Vielleicht wollte sie essen; ihre Instinkte hat sie ja noch. Vielleicht wollte sie essen, trinken. Nachts zum Beispiel hätte sie den Bahnhof verlassen, ziellos umherirren und sich völlig verirren können, in eine solche Wildnis geraten, wo es sehr schwer wäre, sie zu finden. Außerdem verschwinden negative Plasmoide, wie übrigens auch Kinder, sowie Menschen wie diese, die, wie wir sagen, „in einem veränderten Bewusstseinszustand“ sind, oft weit weg von den Menschen, in einen Wald, einen Waldstreifen und so weiter. Sie verstehen die Gefahren, die das in der kalten Jahreszeit birgt. 

	Maria: Sicherlich. 

	33:18 Hilfe für Angehörige von Menschen mit psychischen Erkrankungen. 

	Maria: Mead, bitte sagen Sie mir, wie sich Angehörige solcher älterer Menschen verhalten sollten oder wie sie sich selbst helfen können. Es handelt sich meist um Kinder und Enkelkinder. Wie können sie sich stärken, wie können sie die nötige Kraft für die Pflege einer solchen Person erlangen? Wie kann ihnen geholfen werden? Wie können sie Schuldgefühle vermeiden, wenn ihnen beispielsweise nicht die Pflege zusteht, die sie verdienen, und sie deshalb in Spezialkliniken eingewiesen werden? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, manchmal ist diese Lösung die einzige und beste Option für die betroffene Person und ihre Angehörigen. Denn es ist besser, jemanden Spezialisten anzuvertrauen und ihn in ein Pflegeheim zu geben, wo er gut betreut wird, als ihn Gefahren auszusetzen. Zum Beispiel, wenn jemand nicht in der Lage ist, sich um einen Kranken zu kümmern oder wenn dieser lästig ist, sollte man seine Schwingungen nicht senken. 

	Eine Person kann sich mit dieser Situation überfordert fühlen, insbesondere wenn sie zusätzlich noch Arbeit, Kinder oder andere Verpflichtungen hat. Der Zustand eines kranken Menschen erfordert Aufmerksamkeit und Kraft, insbesondere eine beträchtliche mentale Stärke. Es ist notwendig, seinen Zustand zu stabilisieren und manchmal sogar seine Aggressionen und Beleidigungen zu ertragen, da er möglicherweise redet und seine Verdächtigungen äußert – was auch immer die negativen Plasmoide ihm einflüstern. 

	Solche Menschen äußern oft den Verdacht, ungeliebt und unerwünscht zu sein. Jeder Blick, jedes Wort kann sie verletzen. Sie glauben, vernachlässigt, unerwünscht und verlassen zu werden. Deshalb und aufgrund ihrer bereits erwähnten Selbstzweifel ziehen sie jene an, die sie gegen ihre Verwandten aufhetzen. 

	35:32 Kontakt mit dem Höheren Selbst des Selbst und des Patienten. 

	Irina (MidgasKaus): Um das zu bewältigen, muss der Angehörige zunächst ehrlich mit sich selbst ins Gespräch kommen und sich fragen, ob er dafür bereit ist. Außerdem sollte er mit seinem Höheren Selbst darüber sprechen, ob er dem Kranken Zeit widmen kann. Er muss einen Teil seiner Zeit investieren und ihm Fürsorge, Liebe und Unterstützung geben, um dessen Schwingungen nicht durch Irritationen oder seine eigenen weiter zu senken. 

	Lautet die Antwort „Nein“, haben Sie jedes Recht, Ihre Eltern oder andere Personen in eine spezialisierte Pflegeeinrichtung für psychisch Kranke einzuweisen. Denn streng genommen sind Sie nicht verpflichtet, sich um sie zu kümmern. Vor Gott haben Sie die Pflicht, Ihre Schwingungen zu erhöhen, wenn Sie den Sinn Ihrer Inkarnation erfüllen wollen. Sollten Sie das Gefühl haben, dass Sie dies behindert, ist es besser, die Eltern oder andere Personen abzugeben und das Licht Ihrer Liebe auszusenden, als beispielsweise mit jemandem zusammenzuleben und ihn zu hassen. Das wäre völlig sinnlos. 

	Als Erstes müssen wir uns fragen: „Kann ich mich um sie kümmern?“ „Kann ich es ihnen verzeihen, wenn sie mich zum Beispiel ausschimpfen oder beleidigen? Wenn sie weglaufen, aggressiv werden oder mich gar vergiften?“ Schließlich sagen sie das ja auch manchmal. „Werde ich das belasten? Wie werde ich mich fühlen?“ Nicht jeder kann so eine Last tragen. Verstehst du, was ich meine? 

	Maria: Ja, natürlich. Vor allem, wenn man eine Familie und einen Beruf hat, was ja üblicherweise der Fall ist. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, und wenn es eine Familie gibt, muss diese Angelegenheit mit der Familie abgestimmt werden, da auch sie möglicherweise viele Dinge erhalten. 

	Maria: Mid, bitte sag mir, ist es möglich, mit dem Höheren Selbst eines kranken Menschen Kontakt aufzunehmen? 

	Irina (MidgasKaus): Du kannst Kontakt aufnehmen, aber nur, um eine Frage zu stellen. Wenn er aufgrund seines Zustands dazu nicht in der Lage ist – zum Beispiel, weil er nicht versteht, was es ist, oder weil er, wie du sagst, nicht sprechen kann, handlungsunfähig ist, sein Bewusstsein getrübt ist –, dann kannst du sein Höheres Selbst fragen, wie ihm geholfen werden kann. Aber du wirst die Blockaden nicht für ihn auflösen können. Oder besser gesagt, du könntest es vielleicht, aber da er nicht an sich selbst gearbeitet hat, werden sie wieder auftreten. 

	Maria: Ja, das stimmt. 

	Irina: Verstehst du jetzt, wovon ich spreche? 

	Maria: Natürlich. Ich denke, das ist eine sehr schwierige Situation und in erster Linie eine wichtige Lektion für alle um uns herum. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	38:15 Ärztliche Untersuchung von Patienten mit Demenz. 

	Irina (MidgasKaus): Daher dürfen wir in diesem Fall die Fürsorge und Arbeit der Ärzte nicht vernachlässigen. Diese Person muss untersucht werden, und zwar nicht nur das Gehirn, sondern sie muss ins Krankenhaus gebracht werden, wo alle notwendigen Tests, einschließlich einer Blutuntersuchung, durchgeführt werden. Dort werden die Ergebnisse der allgemeinen Gesundheitsuntersuchung und der biochemischen Analyse ausgewertet (es wird definitiv auf Vitamin- und Mineralstoffmängel geprüft, da diese ebenfalls Hirnschäden verursachen können, und es wird definitiv auf Vergiftungen geprüft). 

	Viele Menschen jeden Alters konsumieren heimlich verschiedene synthetische Drogen, oft ohne Wissen ihrer Familien. Dies verändert ihr Verhalten und lässt ihre Wahrnehmung verändert erscheinen, bis hin zu Demenz. Das stimmt natürlich – Desorientierung zum Beispiel. 

	Maria: Ja, das kann passieren. 

	Irina (MidgasKaus): All das ist notwendig – diese Tests, eine Gehirnuntersuchung. Es gibt spezielle Geräte – ein MRT, ein EEG. Manchmal verweigert ein Kranker die Untersuchung. In diesem Fall sollte man ihn nicht mit Drohungen dazu zwingen, sondern ihn behutsam davon überzeugen, dass man ihm helfen will, dass man sicherstellen möchte, dass diese Krankheit verschwindet – dass man alles tut, um ihm zu helfen. 

	Maria: Ja, das erfordert viel Mühe, viel Taktgefühl und Verständnis sowie Kenntnisse über die Person: wie man auf sie zugeht, wie man Kontakt zu ihr herstellt, damit sie Hilfe annimmt. 

	Irina Sie können sehr stur sein. 

	(MidgasKaus) Dies ist eine Charaktereigenschaft, die tatsächlich zur Bildung ihrer Blöcke geführt hat. 

	40:19 Arzneimittel zur Vorbeugung und Stabilisierung von Demenz. 

	Irina (MidgasKaus): Nach der Untersuchung des Patienten ist es wichtig, die vom Arzt verschriebenen Medikamente zu überprüfen. Ich empfehle in jedem Fall (selbstverständlich nach Rücksprache mit dem Arzt!) die Einnahme von Nootropika mit Cholin oder Gliatilin, die die Gehirnfunktion unterstützen. 

	Maria: Ja, genau. Das ist meine nächste Frage. Wie können wir, abgesehen von der Auseinandersetzung mit den uns bekannten spirituellen Ursachen, unser Gehirn unterstützen? Worauf sollten wir präventiv achten? 

	Irina (MidgasKaus): Zur Vorbeugung eignen sich kurze Ginkgo-Biloba-Kuren, insbesondere wenn es um Nahrungsergänzungsmittel zur Gedächtnissteigerung geht. Medikamente wie Phenotropil oder Picamilon tragen ebenfalls zur Verbesserung des Hirnstoffwechsels bei. Präventiv wirkt dies in Kombination mit der Behandlung der zugrunde liegenden spirituellen Ursachen. Zur Behandlung: Diese Medikamente heilen die Erkrankung nicht vollständig, verlangsamen aber das Fortschreiten von Hirnschäden und Verhaltensproblemen. 

	Maria: Mead, bitte sag mir, wie sehr ein Medikament wie „Lithiumorotat“ – vielleicht kann ich es dir sogar zeigen, damit du die Schwingungen sehen und zählen kannst – dem Gehirn hilft und seine Funktionsfähigkeit erhält? 

	Irina (MidgasKaus): Alle Lithiummedikamente sind Antipsychotika, die die Stimmung beeinflussen, indem sie die Fähigkeit des Gehirns reduzieren, als Reaktion auf bestimmte Emotionen große Mengen an Hormonen freizusetzen. Sie fördern einen ruhigen emotionalen Zustand und verringern die Wahrscheinlichkeit impulsiven Verhaltens. 

	Maria: Handelt es sich also um eine Art Ersatz für mentale und astrale Chips? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Diese Substanzen dringen ins Gehirn ein und beeinflussen die für Stress zuständigen Zentren. 

	(Irina) Das sind solche Beruhigungsmittel, das sieht man. 

	(MidgasKaus) Nootropika sind Substanzen, die die Durchblutung der Hirngefäße erhöhen, die Fähigkeit der Gehirnzellen verbessern, Glukose und andere Nährstoffe aufzunehmen, und die Fähigkeit des Gehirns steigern, seine neuronalen Netzwerke zu verändern und neu zu vernetzen sowie sich zu teilen, d. h. neue Nervenzellen zu bilden. 

	Maria: Hilft also das von Ihnen erwähnte Nahrungsergänzungsmittel „Ginkgo Biloba“ in kurzen Kuren dabei? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, dieses Nahrungsergänzungsmittel ist für jeden vorteilhaft. Selbst wenn man keine Symptome verspürt, ist die gelegentliche Einnahme empfehlenswert. Auch bei rein geistiger Arbeit oder beim Lernen ist die gelegentliche Einnahme sinnvoll. 

	Maria: Welchen Kurs würden Sie empfehlen und wie lange beispielsweise als Präventivmaßnahme? 

	Irina (MidgasKaus): Der Standardkurs dauert einen Monat und findet ein- bis zweimal im Jahr statt. 

	Maria: Ja, das sind sehr wertvolle Informationen für uns, wie wir uns selbst helfen können, damit sich diese Krankheit nicht auf der physischen Ebene entwickelt. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Achte außerdem darauf, dass du keinen Mikronährstoffmangel hast, insbesondere keinen Eisenmangel, denn Eisenmangel verursacht Anämie. Selbst wenn dein Hämoglobinwert im unteren Normbereich liegt, führt ein niedriger Eisenspiegel im Blut dazu, dass nicht genügend Sauerstoff alle Organe, einschließlich des Gehirns, erreicht. Dadurch sterben Nervenzellen ab, und die Seele verliert die Fähigkeit, den Körper über das Gehirn zu steuern. Dies beschleunigt ihren Verfall. 

	44:39 Diagnoseprogramme in der Interstellaren Union. 

	Maria: Mead, ich verstehe, dass es in den Zivilisationen der Interstellaren Union keine vergleichbaren Krankheiten gibt? 

	Irina (MidgasKaus): Wir erkennen und behandeln ähnliche Erkrankungen in den frühesten Stadien. Wir verfügen über spezialisierte computergestützte Diagnoseprogramme. Beispielsweise gibt es einen Computer namens „My Home Doctor“, der anhand von Organvibrationen Diagnosen stellt. 

	(Irina) So legt man die Hände auf das Bedienfeld. (demonstriert es) 

	(MidgasKaus) Es ist wie Ihre Bioresonanzuntersuchung. Nur dass wir sie auf allen Ebenen anbieten – ätherisch, physisch, zellulär, subzellulär. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Maria: Für uns gehört das alles ins Reich der Fantasie. 

	45:27 Oberon-Apparat. 

	Maria: Aber wir versuchen das sozusagen schon; wir verfügen bereits über hervorragende Ausrüstung, die uns in der Anfangsphase hilft. Zum Beispiel unser Oberon. 

	Irina: Ja, wir haben auch so etwas wie Außerirdische, liebe Freunde. 

	Maria: Das ist ein wirklich erstaunliches Gerät! 

	Irina: Ja, ich habe es durchgemacht, Mascha hat es durchgemacht. Sag mir, war es sehr interessant? 

	Maria: Ja, ich kann es wirklich jedem empfehlen, denn es ist ein sehr umfassender Diagnosetest, der alle Systeme und Organe abdeckt. Und ich kann euch sagen, Freunde, egal wie oft ich ihn mit regulären medizinischen Tests vergleiche, alles stimmt immer überein. Also, Nadya, Mashenka, herzliche Grüße! 

	Irina: Ja, mir ging es genauso. Als Nadeschda Wiktorowna das erste Mal nach Woronesch kam, wohnte ich noch dort, und Maxim stellte sie mir vor. Sie brachte das Gerät mit und sagte: „Ich sehe mich mal um.“ Jemand schrieb in den Chats: „Dort, im Oberon-Krankenhaus, fragen die Leute die Patienten nach ihren Beschwerden, geben das in das Gerät ein und erstellen dann eine Diagnose.“ Sie hat mich gar nichts gefragt. Nur: „Wie alt sind Sie?“ Diese Information muss eingegeben werden. 

	Und als sie anfing, mir von den Organen zu erzählen, erzählte sie mir – ich erinnere mich – Dinge, die… Ich sah sie lange an und fragte dann: „Woher weißt du das?“ Ich meine diese Momente aus meiner Kindheit. Ich habe weder ihr noch Maxim jemals davon erzählt. 

	Mead sagt: „Nichts Überraschendes, es ist eine Resonanzdiagnose.“ 

	Maria: Ich kann Ihre Worte nur bestätigen, denn ich habe Nadezhda auch nichts gesagt. Ich habe mich einfach hingesetzt und war neugierig, was das Gerät anzeigen würde. Und tatsächlich wurden alle Diagnosen durch medizinische Tests bestätigt. 

	Irina: Ja. Und wir hatten Fälle, in denen bei Oberon etwas gefunden wurde, von dem sie nichts wussten. Sie schrieben uns später, dass sie nach Hause gekommen seien, sich Tests und den üblichen Untersuchungen unterzogen und uns die Ergebnisse geschickt hätten, die bestätigten, dass die Befunde völlig korrekt waren. 

	Maria: Ich glaube, dass dies die optimaleste, zugänglichste und schnellste Diagnosemethode ist, die es uns ermöglicht, das, was Oberon auf der Ebene unserer Medizin offenbart, genauer zu untersuchen und diese Probleme dann anzugehen. 

	Irina: Ja. 

	47:54 Danke. 

	Maria: Mead, vielen Dank für diese wichtige Information! Denn keiner von uns wird jünger, und du weißt ja, dass unsere Zivilisation nicht ewig währt. Deshalb wollen wir diese kurze Zeit unserer Inkarnation so angenehm wie möglich verbringen – in einem gesunden Körper und mit klarem Verstand. Daher grenzenloser Dank dir und allen Kuratoren, die uns helfen, diese Information zu erhalten! 

	Irina (MidgasKaus): Vielen Dank! Und vielen Dank an Irina. 

	(Irina) MidgasKaus, vielen Dank! Ich danke Mashenka für die Konferenz. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Unterstützung bei diesem Kontakt. Ich danke Gott für meine Teilnahme an diesem Projekt! 

	48:45 Empfehlungen zur Verwendung von Armbändern mit Chips. 

	Irina: MidgasKaus möchte hinzufügen. 

	(MidgasKaus) Ich möchte Ihnen auch noch einen Rat zu dem geben, was Sie gesagt haben: „Von zu Hause weglaufen und sich dann verirren“. Dieses Problem kann es bei uns prinzipiell nicht geben. Selbst wenn jemand sein Gedächtnis und seinen Verstand verliert und wegläuft, könnte er mithilfe seines Chips schnell gefunden werden. 

	Ich weiß, es gibt diese Chip-Armbänder, die man kaufen und jemandem anlegen kann. Und wenn die Person psychisch krank ist, also völlig verwirrt, ist die Wahrscheinlichkeit sehr gering, dass sie auf die Idee kommt, das Armband abzunehmen. Wenn also jemand, zum Beispiel ein Verwandter, bei Ihnen lebt und an dieser Krankheit leidet, und Sie ihn nicht in eine Klinik eingewiesen haben, Sie aber wissen, dass er weglaufen und sich verirren könnte, empfehle ich Ihnen, so ein Armband zu besorgen und es ihm anzulegen. So können Sie ihn im Notfall per Handy orten. 

	Es ist wichtig, den Akku des Geräts immer geladen zu halten; er sollte bis zu einer Woche halten. Wenn also jemand das Haus verlässt und unklar ist, wohin er gegangen ist, muss man nicht alle Freiwilligen zusammentrommeln, um jede Schlucht und jeden Brunnen abzusuchen. Stattdessen kann man einfach die App nutzen und sehen, wo das Armband angebracht ist. Manche Geräte können das mithilfe von Mobilfunkmasten – wie man sie auch nennen könnte – genau orten, und zwar auf 30 bis 50 Meter genau. Schließlich kann man dieses Gebiet absuchen und die Person finden. 

	Das gilt übrigens auch für Kinder, die ebenfalls häufig von zu Hause weglaufen. Oftmals werden sie gesucht, wenn eine Mutter mit ihrem Kind draußen steht, sich mit einer Freundin unterhält und das Kind in der Nähe spielt. Dann wird das Kind abgelenkt, läuft weg, und die Mutter dreht sich um – und es ist verschwunden. Sie denkt, sie habe sich nur fünf Minuten unterhalten, doch es sind bereits 20 Minuten vergangen. In dieser Zeit könnte das Kind einen Kilometer weit verschwunden sein, dann Angst bekommen, nach seiner Mutter suchen und sich noch weiter entfernen. Viele Kinder tun dies zudem still, ohne zu schreien oder zu weinen, weil es ihnen peinlich ist, Aufmerksamkeit zu erregen. 

	Solche Probleme können auftreten. Wir haben das mit Chips gelöst. Und Sie könnten Chips zur Suche eingebaut haben. Aber soweit ich weiß, werden die normalerweise für Haustiere verwendet? 

	Maria: Ja, das stimmt. 

	Irina (MidgasKaus): Aber man kann sie doch irgendwo an der Hand befestigen, oder?! 

	Maria: Ja, wie eine Uhr, wie ein Armband. 

	Irina (MidgasKaus): Und es wird bereits klar sein, wo man nach der Person suchen muss. 

	(Irina) Hier also ein paar Ratschläge. 

	51:58 Über die Angst der Erdlinge vor Chips aufgrund möglicher negativer Folgen. 

	Maria: Aber wie Sie wissen, hat unsere Bevölkerung große Angst vor Chips, weil diejenigen, die... 

	Irina (MidgasKaus): Ich frage mich, wer dich mit den Chips erschreckt hat? 

	Maria: Die Strukturen und Organisationen, die diese Chips implantieren möchten, sind sich dessen vielleicht nicht vollkommen bewusst und agieren nicht auf einer hohen Schwingungsebene. Sie verfolgen möglicherweise nicht dieselben Ziele bei der Installation dieser Chips wie beispielsweise jene in euren Zivilisationen. Ihr wisst, dass hier jede Innovation, jede Technologie sehr schnell nicht nur zum Guten, sondern auch zum Schlechten eingesetzt werden kann. 

	Irina (MidgasKaus): Also nutze es zu deinem Vorteil – du hast die Wahl. 

	Maria: Unser persönliches System – ja. Aber alle Machthaber können diese Technologien nutzen... 

	Irina: Er war überrascht. 

	(MidgasKaus) Wählt diejenigen, die hohe Ideen vertreten, um an die Macht zu kommen. 

	Maria: Aber dafür, das verstehen Sie ja selbst, muss die Zahl derer, die die richtige Wahl treffen, sehr groß sein. 

	Irina (MidgasKaus): Dann geh doch selbst. 

	(Irina) "Cassiopeia", vorwärts! 

	Maria: Ja. In unserem Cassiopeia-Projekt arbeiten wir genau daran, die Zahl solcher bewussten Menschen in unserem Umfeld zu erhöhen, und das gelingt uns auch mit deiner Hilfe, Mead. 

	Irina (MidgasKaus): Danke! 

	(Irina) Danke! Danke, Maria. Danke, liebe Freunde. Ich hoffe, ihr fandet das interessant und es hat einiges geklärt. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! Danke! 
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	Die Vorrichtung einer Pulverbatterie zur Erzeugung elektrischer Energie 

	 https://blog.cassiopeia.center/ustrojstvo-poroshkovogo-akkumulyatora-ehlektriches  

	Es gibt verschiedene Batterietypen, darunter auch solche auf Kohlenstoffbasis. Eine Möglichkeit sind Pulverbatterien. Diese bestehen im Wesentlichen aus Platten, meist aus einer Magnesium-Natrium-Legierung. Früher wurden diese Batterien zur Stromversorgung von Geräten mit geringem Stromverbrauch eingesetzt, nicht jedoch für den Transport, da ihre Speicherkapazität gering war. Ihre Besonderheit ist, dass sie durch ein elektrisches Feld aufgeladen werden können. Sie wurden in spezielle Vertiefungen in einem Gerät eingesetzt, das sie dann auflud. 

	Die Hülle besteht typischerweise aus einer Magnesium-Natrium-Legierung: 33 % Natrium, der Rest Magnesium. Im Inneren befindet sich ein fein verteiltes, schwarzes Pulver aus modifiziertem Kohlenstoff, Kohlenstaub. Die Platte selbst ist glänzend, leicht, fast weiß. Das Pulver befindet sich auf einer Seite der Platte. Auf der gegenüberliegenden Seite befindet sich eine dünne Platte aus einem Material mit guter elektrischer Leitfähigkeit, wie beispielsweise Gold oder Platin. 

	Wir verwendeten weder Kupfer noch Aluminium. Stattdessen nutzten wir Materialien, die Strom schnell leiten. Eine Seite dieser Platte wurde in das Gerät eingeführt, und die Energieübertragung begann allmählich. Das Gerät selbst enthielt außerdem eine Software, die die Energieübertragungsrate an die spezifischen Bedürfnisse des Geräts anpasste. 

	Aus der Platte, die als Vermittler zwischen der in den Kohlenstoffatomen gespeicherten elektrischen Energie und dem Gerät fungierte, trat Energie aus. Sie wurde daher pulverisiert, um die Energie zu speichern, besaß aber auch Eigenschaften, die es ihr ermöglichten, sozusagen überschüssige elektrische Energie aufzunehmen. 

	Eine zweite Elektrode, wie bei herkömmlichen Batterien, war nicht nötig. Beim Einsetzen dieser Platte in das Gerät – die Wand, an der sie anlag, bestand ebenfalls aus Platin oder Gold – wurde ein Signal erzeugt. Genauer gesagt, nicht die Platte selbst, sondern der darunterliegende Mikrochip signalisierte dem Prozessor (wie Sie sagen) des Geräts, dass Energie vorhanden war. Auf Befehl dieses Prozessors begann die Platte, die sich ebenfalls im Gerät befand, Energie zu beziehen. Der Fluss war unidirektional – Gleichstrom. Es handelt sich um eine Art Batterie, die bereits zuvor gewonnene Energie enthält. 

	Ich verstehe, dass die Erdbewohner verschiedene chemische Reaktionen nutzen, zum Beispiel die Reaktion einer Säure mit einem unedlen Metall. Ich kenne diese Lösungen. Dass dort Strom fließt, beruht aber auf einer Verdrängungsreaktion: Bestimmte Metallionen verbinden sich mit einem bestimmten Teil des Säuremoleküls. Handelt es sich um Wasserstoff, verbinden sie sich mit einem bestimmten Teil, und in einer sauerstofffreien Umgebung entsprechend mit der Säure selbst. 

	Es gibt verschiedene Lösungen. Und wenn sich ein Atom oder, wie Sie sagen, ein Ion eines bestimmten Metalls mit einer Säure oder einem Teil davon verbindet, dann entstehen aus diesen beiden Atomen... 

	Woher kommt elektrische Energie? Sie entsteht durch die Wechselwirkung der Mikrogravitation einiger Atome mit der Mikrogravitation anderer. Diese Atome verbinden sich zu einem relativ stabilen Molekül, und aus diesem Molekül wird elektrische Energie freigesetzt. Manchmal wird auch thermische Energie freigesetzt. Der Grund dafür ist, dass diese Quanten nicht mehr in den Atomen gebunden sind, da sie sozusagen leicht inkompatibel sind. Und so wird Energie freigesetzt. 

	Wir würden es nicht als Batterie, sondern als chemischen Generator bezeichnen. 

	Tatsächlich beeinflusst der Fluss elektrischer Energie durch einen Leiter diesen und kann seine Atome so verändern, dass sogar magnetische Energie freigesetzt wird. Das ist ebenfalls bekannt. Es hängt außerdem davon ab, woraus der Leiter besteht, wie viele Quanten magnetischer Energie er enthält und wo diese Energie lokalisiert ist. 

	Solarkonverter-Design: Empfehlungen für Erdbewohner 

	Die Erdbewohner verwenden Kupfer als primären Leiter. Kupfer wird hauptsächlich zusammen mit Aluminium und gelegentlich Gold- und Silberverunreinigungen verwendet. Halbleitersysteme basieren auf Silizium. 

	Wir verfolgen ein anderes Prinzip. Damals wurde bereits elektrische Energie aus Licht gespeichert. Das Licht traf auf die Platten und erzeugte so elektrische Energie, mit der sich pulverförmige Batterien aufladen ließen. 

	Wir verwendeten beispielsweise Kohlenstoffabscheidung auf einer Aluminiumplatte, Siliziumabscheidung und auch Pulver eines Elements wie Germanium. Aber das wurde für Burkhads Sonne verwendet. Ihre Sonne hat ein anderes Spektrum, und Sie müssen berücksichtigen, welcher Anteil der Sonnenenergie und welche Art harter kosmischer Strahlung neben dem Licht die Erdoberfläche erreicht, da Ihre Atmosphäre ihre eigene Zusammensetzung hat usw. Sie müssen dies anpassen und sehen, was für Sie funktioniert. 

	Man könnte beispielsweise Germanium zu Silizium hinzufügen. Es wird häufig genutzt, um Lichtenergie und die Energie kosmischer Strahlung, die die Atmosphäre durchdringt, in elektrische, thermische und magnetische Energie umzuwandeln. Die Quellen dieser Energien wären die Moleküle dieser Platte, mit denen das Licht interagiert hat. Man muss Atome auswählen, die ihre Energie bei Kontakt mit Licht und, wie Sie es nennen, Röntgen-, Gamma- und Ultraviolettstrahlung leicht freisetzen. Ein Teil dieser Energie würde dennoch auf die Erde gelangen, wenn auch nur in geringen Mengen. Wir müssen den prozentualen Anteil bestimmen. 

	Wie bereits erwähnt, verwendeten wir für unsere Konverter Germanium, ein Halbmetall. Die darin enthaltene elektrische Energie befindet sich in einem solchen Zustand, dass Germanium sie leicht freisetzt. 

	Zuerst werden bestimmte Lichtquanten eingebracht, erst dann wird die elektrische Energie abgegeben. Hierbei kommt es nicht auf den prozentualen Anteil an, sondern darauf, wie leicht dieser Anteil abgegeben werden kann. 

	Plasmoide Zivilisationen arbeiten an der Formung der atomaren Struktur. Wie sieht diese in ihren subtilen Formen aus? Sie ähnelt Tornados: Einer dreht sich in die eine Richtung, der andere in die andere, und sie sind ineinander verschachtelt. Sie sind dunkel gefärbt – einer dunkelbraun, der andere dunkelbraun mit einigen goldenen Körnchen. So könnte ein Humanoider sie wahrnehmen. Und er sieht sie, könnte man sagen, als würde er eine Art Bausteine zusammensetzen. 

	
Der Aufbau eines intraatmosphärischen Triebwerks 

	Ein Planetenmotor erzeugt Magnetfelder. Für radlose Fahrzeuge auf der Erde kommt jedoch ein anderes Prinzip zum Einsatz: die sogenannte Magnetschwebebahn. Dabei wird ein spezielles Magnetfeld erzeugt, das das Fahrzeug von der Schwerkraft abschirmt und es so in der Luft schweben lässt. Man kennt das Prinzip der Magnetschwebebahn, nur dass diese auf der Erde noch an Schienen gebunden ist. In einer weiterentwickelten Version befindet sich die Magnetfeldquelle direkt im Fahrzeug selbst und benötigt keine externe Metallbasis. 

	Sie benötigen eine ausreichend starke Magnetfeldquelle. Ihre Magnetrons verfügen jedoch über eine solche (er zeigt Irina das Magnetron). Das Feld dieser Quelle muss nach unten gerichtet sein und rotieren, um so eine Abschirmung gegen die Schwerkraft zu erreichen. Durch die Rotation dieses Feldes wird die Schwerkraft, die die Maschine anzieht, abgeschirmt. 

	Die Feldquelle ist ein Wandler. Er sieht aus wie ein kompakter, weißer Block, der Licht aus der Umgebung empfängt. Im Inneren des Geräts wird das Licht mithilfe speziell geneigter Stäbe in ein Magnetfeld umgewandelt. Dieses Feld ist nach unten gerichtet und rotiert gleichzeitig. Es enthält Wasserstoff-, Sauerstoff- und Calciumatome sowie Iridium, wobei Iridium in atomarer Form vorliegt und nicht gelöst ist. Alle Bestandteile sind in Wasser gelöst und bilden ein Gel. Durch dieses Gel dringt ein Magnetfeld hindurch. 

	Das Magnetfeld wird von einem bestimmten Motor erzeugt, der, wie ich bereits sagte, derselbe Umrichter ist. 

	Der Konverter sieht aus wie ein weißer Kasten. Licht aus der Atmosphäre tritt ein und wird von schräg gestellten Stäben in ein Magnetfeld umgewandelt. Dieses Magnetfeld beginnt sich ebenfalls zu drehen, wenn die Flüssigkeit rotiert und den Konverter durchströmt. Die Rotation in eine Richtung ist eher langsam. 

	Die Schwerkraft wird dadurch unterdrückt, dass das Makrogravitationsfeld, das diese Maschine umgibt, mit diesem Magnetfeld kollidiert und sich zur Seite verschiebt, wodurch es nach vorne und unten gedrückt wird. 

	Das Gel ist in einer flachen Scheibe eingeschlossen, die sich am Boden der Kabine befindet und einer flachen Platte ähnelt. Die Scheibe besteht aus einer widerstandsfähigen dielektrischen Verbindung aus Siliziumdioxid, Sauerstoff und Kohlenstoff. Sie fühlt sich an wie Porzellan, ist aber deutlich robuster und leitet keinen Strom. 

	Durch die Wechselwirkung zwischen dem rotierenden Magnetfeld und dem Gravitationsfeld des Planeten verschwindet die Schwerkraft nicht, sondern wird seitlich und nach unten abgelenkt. Dadurch entsteht der Effekt des Schwebens und der Bewegung über der Oberfläche. 

	53:54 #503 Außerirdische Technologien zur Umwandlung erneuerbarer Energiequellen. Antigravitation. 

	Tair Naikri ist ein Repräsentant des Planeten Burkhad, ein Ingenieurtechnologe und Kybernetiker, ein Spezialist für die Entwicklung von Programmen für verschiedene Geräte. 
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	00:00 Videostart. 

	00:02 Konferenzthema. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich begrüße euch alle. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. In der heutigen Live-Sendung geht es um Fragen an uns, ein offenes Gespräch über unser Projekt und uns selbst. Zu Beginn möchte ich mich bei euch allen für unsere sechsjährige gemeinsame Reise bedanken. Unser Projekt feiert sein sechsjähriges Bestehen. Herzlichen Glückwunsch zu diesem Meilenstein! 

	Und schon bald feiern auch Maxim und ich Geburtstag, der praktisch mit dem Geburtstag des Projekts zusammenfällt. Deshalb haben wir beschlossen, an diesem Tag eine Live-Übertragung zu machen – nicht mit unseren außerirdischen Freunden oder Geistern, sondern mit uns selbst. Schließlich sind auch wir Geister, verkörpert in einem Körper. Wir sind Geister auf dem Planeten Erde, Erdenbewohner, und wir freuen uns auf eure Fragen. 

	Maxime: So, Irishenka, ich richte jetzt YouTube ein. 

	02:03 Irina über den Beginn ihrer öffentlichen Aktivitäten. 

	Maxime: Irina, während ich das Video suche, erzähl mir bitte, wie wir uns kennengelernt haben. Ich habe dir ja schon die ganze Zeit erzählt, wie wir uns kennengelernt haben. Ich würde gern deine Sichtweise hören: Wie war es aus deiner Sicht? Wie haben wir uns kennengelernt und wie hast du auf unsere erste Begegnung reagiert? Wo hat sie stattgefunden und wie ist es dazu gekommen? Kannst du deine Eindrücke teilen? Hattest du vielleicht irgendwelche besonderen Empfindungen? Hast du alles auf deine Weise wahrgenommen, gefühlt oder es vielleicht sogar geahnt? Oder hast du es vielleicht im Gegenteil gar nicht geahnt, gar nichts erwartet? 

	Irina: Als ich Maxim kennenlernte, hatte ich bereits Kontakt zu Hellsehern. Ich war seit meinem 13. Lebensjahr in Kontakt, aber von dem Zeitpunkt an, als ich damit begann, bis zu meiner Begegnung mit Maxim hatte ich praktisch keine Erfahrung damit, die Informationen über meinen Kontakt öffentlich zu teilen. Natürlich hatte ich einiges mit Interessierten, Familie und Freunden geteilt, aber das war nichts im Vergleich zu einer Videopräsentation oder einem Retreat. 

	Ich habe so etwas noch nie erlebt. Seit 2018 habe ich mich ausschließlich in Foren ausgetauscht. Das sind Webseiten, auf denen Leute Beiträge zu verschiedenen Themen veröffentlichen. 2018 habe ich mich in einem UFO-Forum angemeldet. Dort geht es um außerirdische Zivilisationen, unidentifizierte Flugobjekte und Kontakte. Ich habe dort mit anderen Nutzern kommuniziert und über meine Kontakte berichtet. Es gab Leute, die mich unterstützten, und natürlich auch Skeptiker. Übrigens habe ich dich in dieses Forum eingeladen. 

	Maxime: Ja, ja, ich habe diesen Horror gesehen, diese Kommentare, die sie dort schreiben. Sie schreiben diese Kommentare immer noch. 

	Irina: Maxim, als ich ihm den Link zu diesem Forum gab, las er ihn und sagte: „Wow, was die da alles über dich schreiben! Und du verschwendest deine Zeit damit?!“ Ja, daran erinnere ich mich. Trotzdem war es diesem ersten UFO-Forum zu verdanken, in dem ich mich 2018 registriert hatte, dass Ufologen zweier Organisationen mit mir in Kontakt traten: „Kosmopoisk“, eine russische Organisation, und „Ufacom“, eine belarussische Organisation. 

	05:14 Irina über die Informationen auf dem REN-TV-Kanal. 

	Irina: Einer der Mitarbeiter von Kosmopoisk, Wladimir Kukolnikow, der inzwischen verstorben ist, rief mich im Januar 2019 an und schlug mir vor, meine Kontaktdaten auf REN-TV zu veröffentlichen. Es war sein Vorschlag. Wladimir Kukolnikow war regelmäßig Gast bei REN-TV und trat dort als Ufologe und UFO-Experte auf. Kukolnikow sprach (wie er mir am Telefon erzählte) mit Igor Prokopenko und berichtete ihm von meinem Fall: „Ich habe ihm von Ihrem Fall erzählt, und er hat Interesse gezeigt.“ 

	Ich stimmte der Veröffentlichung meines Gesichts, meines Nachnamens und meines Wohnorts zu; dafür benötigten sie meine Erlaubnis. Es wurde eine Sendung über mich und meinen Kontakt ausgestrahlt. Genauer gesagt, keine richtige Sendung, sondern ein paar Minuten Sendezeit in einer der Sendungen für Kontaktpersonen. Das war im März 2019. 

	Maxime: Das war der Zeitpunkt, als sie die schrecklichen Aufnahmen von deiner Interaktion mit Kirkhiton zeigten, richtig? 

	Irina: Ja, sie sprachen über Kirkhiton, aber über MidgasKaus sagten sie praktisch nichts. Man versteht ja, dass die Redakteure selbst auswählen, was sie für die Zuschauer interessant halten. 

	Maxime: Generell bin ich natürlich entsetzt darüber, wie unser Fernsehen all dies darstellt, ohne irgendetwas davon verstanden zu haben, ohne sich wirklich eingehend damit auseinanderzusetzen. 

	Irina: Es gab eine Sendung darüber, dass ich Kontaktperson sei (dort wurde ich so genannt). Aber es wurde so dargestellt, als wäre ich von Außerirdischen entführt, mir ein Chip eingepflanzt worden und sie würden mich nun zu körperlichem Kontakt zwingen, selbst wenn ich das nicht will. So wurde es präsentiert. Und wenn ich beispielsweise den körperlichen Kontakt vermeide, werde ich mit mentalem Kontakt bestraft – so wurde es gezeigt. 

	Natürlich habe ich ihnen nie erzählt, dass ich entführt oder gezwungen worden wäre. Im Gegenteil, ich habe immer gesagt, dass es meine freiwillige Entscheidung war, mit ihnen zu fliegen, dass es auch meine Entscheidung war, mir den Chip implantieren zu lassen, dass mich niemand entführt hat, dass ich den Kontakt jederzeit ablehnen konnte, dass es mein Recht war. Und selbst von 2006 bis 2018 habe ich jeglichen Kontakt zu Kirkhiton komplett verweigert; ich hatte überhaupt keinen Kontakt – weder physischen noch psychischen. Und das war mein Recht. Aber natürlich haben sie das dort nicht gezeigt; sie haben es ignoriert. Sie haben es so dargestellt, wie sie es dargestellt haben. 

	08:38 Irina über das Treffen mit Maxim. 

	Irina: Ich bin jemand, der versteht, was für den Zuschauer interessant ist. 

	Aber was hat das gebracht? Sie haben mich kontaktiert. Maxim hat das ja schon erzählt. Nach der Sendung auf REN-TV im März 2019 meldete sich ein Journalist des Senders TV Center bei mir. Er schrieb: „Ich habe die Sendung auf REN-TV gesehen und würde gern einen ausführlicheren Bericht drehen, in dem Sie die Details des Kontakts schildern könnten: Wer ist eingeflogen, woher kamen sie, welche Informationen haben sie über Sie weitergegeben?“ Er schrieb, er wolle nach Povorino kommen – ich lebte damals in Povorino in der Region Woronesch – und mich dort selbst filmen. Ich antwortete: „Kommen Sie, lassen Sie uns reden.“ 

	Der Journalist lebte in Moskau. Er suchte auf einer Karte nach Povorino. Er sah, dass es 500 Kilometer nach Woronesch und weitere 250 Kilometer von Woronesch entfernt war. Er fasste sich an den Kopf: Ihm wurde klar, dass er fast 800 Kilometer pro Strecke zurücklegen musste. Seine Redaktion übernahm solche Reisekosten vermutlich nicht. Also machten er und seine Assistenten sich schnell auf die Suche nach einem Kameramann in Woronesch, den sie engagieren und bezahlen konnten, um die Geschichte zu filmen – schließlich waren es ja nur 250 Kilometer. 

	Maxime: Ja, ich erinnere mich. 

	Irina: Wie Maxim bereits sagte, ist natürlich nichts davon Zufall. Für einen Außenstehenden mag es wie reiner Zufall aussehen. Doch der Kameramann, den sie fanden, entpuppte sich als Sergej, der erst kürzlich zu Maxim gestoßen war (das hatte er ja schon erwähnt). 

	Maxime: Ja, ich hatte ein Projekt namens „Kinderblogger“, das ich als soziales Projekt entwickelt habe. An dem psychologischen Institut, an dem ich studiert habe, mussten wir für meine Abschlussarbeit ein Projekt entwerfen, das Menschen soziale Hilfe und damit auch finanzielle Unterstützung für ihre weitere Entwicklung bieten sollte. Daher kam das Projekt „Kinderblogger“. Ich engagierte einen Kameramann, und dieser erhielt einen Anruf aus Moskau mit der Bitte, nach Povorino zu fahren und – man sagte es ganz unverblümt – „eine verrückte Frau zu filmen, die mit Außerirdischen kommuniziert“. Wahrscheinlich hat da alles so richtig angefangen. 

	Irina: Wenn sie ihn gefunden haben, bedeutet das, dass er eine Anzeige geschaltet hatte? 

	Maxime: Nein, es gab keine Ankündigung. 

	Irina: Sie haben es irgendwo im Internet gefunden, richtig? 

	Maxime: Nein, sein Freund, ein Kameramann aus Woronesch, rief ihn an. Sergej hatte zehn Jahre lang nicht mehr gefilmt, bevor er zu mir kam. Sein Freund bat ihn, ein paar Aufnahmen zu machen, vermutlich weil er wusste, dass er gerade filmte. 

	Irina: Du hast also zuerst einen Freund gefunden? 

	Maxime: Ja, zuerst ein Freund. 

	Irina: Aber stell dir vor, ein Freund ginge mit? 

	Maxime: Wenn ein Freund mitgegangen wäre, wäre wahrscheinlich nichts passiert. 

	Irina: Nun, das hättest du ja nicht wissen können. Du warst ja nicht in UFO-Foren unterwegs. 

	Maxime: Ich hätte es nie erfahren. 

	Irina: Ich möchte betonen, dass Maxim in diesem Fall nichts von mir erfahren hätte. Warum? Weil er keine UFO-Foren besucht hat. 

	Maxime: Ich studierte bereits mit meiner Lehrerin Klavdia auf Merkaba; sie half mir bei meiner Genesung. Ich hatte damals gesundheitliche Probleme. Und meine Ausbildung hatte ich im Grunde schon abgeschlossen. Ich hatte schon von Außerirdischen gehört, von ihrer Existenz. Sie erzählte mir, dass sie selbst Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen hatte. Aber damals glaubte ich das alles noch nicht so recht. Für mich war es etwas völlig Übernatürliches. 

	12:54 Irina über das Bewusstsein der Erdlinge in ufologischen Foren. 

	Irina: In Foren – sowohl Ufacom als auch Kosmopoisk – habe ich mich ausgetauscht, Geschichten über meine Kontakte geteilt und Fragen von registrierten Mitgliedern beantwortet. Es hat, würde ich sagen, eine einzigartige Gruppe zusammengebracht. Kennst du das? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Sie stellten Fragen. Zum Beispiel stellten sie mir Fragen; ich erinnere mich sehr gut daran. Wir hatten im Herbst 2018 wahrscheinlich einen regen Briefwechsel. Ich erinnere mich sogar daran, dass sie Fragen zur Bibel stellten. Sie schrieben natürlich hauptsächlich über Kirkhiton, weil ich persönlichen Kontakt zu ihm hatte. 

	Einer der Teilnehmer fragte: „Wie erklärt Kirkhiton, wer Adam und Eva waren und welche Frucht der Erkenntnis von Gut und Böse sie aßen? Fragen Sie also Kirkhiton und teilen Sie uns mit, was er sagt.“ 

	Ich fragte nach und legte dar, was ihr bereits wisst – wie alles geschah. Dass es sich nicht nur um einen Mythos, eine Fiktion oder eine Allegorie handelte, sondern dass es diese Frucht tatsächlich gab, nur eben außerirdisch, mit der das Volk der Selbet die ersten Menschen auf der Erde vergiften wollte. Daher wisst ihr davon, und daher schrieb ich ihnen. Und wisst ihr, was als Antwort kam? Sie selbst fragten: „Fragt einen Außerirdischen, was die Frucht der Erkenntnis von Gut und Böse ist.“ Ich notierte die Antwort, die ich erhielt. Und wie reagierten diese Person und andere darauf? 

	Sie fingen an, sich aktiv Nachrichten auszutauschen, etwa: „Schaut mal, was sie schreibt!“ und wandten sich an Wladimir Kukolnikow, einen Ufologen und Forenadministrator, mit der Frage: „Was hältst du von ihrem Kontakt?“ Das geschah, nachdem ich geschrieben hatte. Ich verstehe immer noch nicht, warum sie so reagierten: „Schaut mal, was sie schreibt – dass sie uns vergiften wollten?! Was soll das, was für eine Lüge ist das?!“ Ich schrieb ihnen: „Wenn ihr eine Frage gestellt habt, warum kritisiert ihr dann die Antwort? Wenn es euch nicht interessiert, warum stellt ihr sie dann?“ Was soll man darauf antworten? 

	Maxime: Ja, Irina, denn viele Menschen glauben überhaupt nicht an dieses Thema. 

	Irina: Aber sie stellten eine Frage. 

	Maxime: Nehmen wir mich zum Beispiel vor 10 Jahren. 

	Irina: Ja. 

	Maxime: Hätte mir jemand gesagt, ich würde dieses Projekt leiten, hätte ich mir an die Schläfe getippt und gesagt: „Seid ihr alle verrückt? Welche Aliens?!“ Ich erinnere mich auch daran, dass ich vor zehn Jahren Materialist war. Ich erinnere mich auch daran, dass ich es nicht glauben wollte. Ich verstand auch, dass Menschen, die mit Außerirdischen kommunizieren, entweder verrückt oder etwas ganz anderes sind. 

	Irina: Ja, es ist klar, dass sie es nicht glaubten, aber der Punkt war, dass sie die Frage stellten. Als ich ihnen antwortete, erwarteten sie offenbar eine andere Antwort. Da ich ihnen aber nicht das gab, was sie erwarteten, wurden sie wütend. Wahrscheinlich erwarteten sie eine Erklärung, etwa dass es sich um eine Allegorie handelte, dass es keinen Fötus gab oder Ähnliches. Doch als ich ihnen konkret erzählte, dass die Vergiftung von Selbet ausging, schrieben sie, es sei reine Fiktion, ein Märchen, dass Außerirdische so etwas unmöglich gesagt haben könnten. 

	Aber warum konnten sie es nicht? Ich schrieb ihnen: „Habt ihr mit ihnen kommuniziert?“ „Nein, das kann nicht sein!“ „Warum sollte es nicht sein?“ „Weil so etwas nicht vorkommt.“ Das war alles. Ihrer Meinung nach hätte kein Selbet-Volk versucht, die ersten Menschen auf diese Weise zu vergiften. Später fragte ich Mead, warum sie das geschrieben hatten, und er sagte mir: „Weil diese Leute sich eine Realität in ihren Köpfen erschaffen haben, in der so etwas nicht passiert. Und wenn man dieser Realität widerspricht, beginnen sie, das Geschriebene zu widerlegen.“ Das ist der erste Punkt. 

	Und zweitens, als ich zum Thema Körperkontakt kam, baten sie mich auch, auf verschiedene Weise Beweise für die Realität des Körperkontakts zu finden, unter anderem durch das Besprühen von Tuben mit Klebstoff, damit dieser in der Schwerelosigkeit aushärtet. Ich habe Maxim bereits darüber informiert. 

	Maxime: Ja ja ja. 

	Irina: Als Kirkhiton flog, um die Luft in der Kabine auszutauschen. 

	Maxime: Die Luft muss komplett frei von Klebstoffgeruch sein. Wir haben dazu ein Video. Übrigens haben wir das schon in unseren allerersten Videos, ganz am Anfang, besprochen. 

	Irina: Als ich Maxim davon erzählte, sagte er: „Ja, ich beneide Kirkhiton um seine Geduld!“ 

	18:09 Maxim über seine ersten Eindrücke von Kontakten. 

	Maxime: Ich möchte mich auch erinnern. Als ich anfing, mit außerirdischen Zivilisationen in der Küche mit Irina zu kommunizieren, als jeden Tag jemand vorbeikam und mir Informationen übermittelte – das war für mich etwas ganz Besonderes. Es waren Erkenntnisse, dieses Nebeneinander von Fantasie und Realität, diese Kombination von Dingen, die ich nicht verstand. Und ich erinnere mich, wie ich zu Irina vorschlug: „Lass uns das alles filmen und auf YouTube zeigen.“ 

	18:40 Irina über den "ufologischen" Familienkonflikt. 

	Irina: Ich hatte auch einen Skandal in meinem Privatleben. 2018 lebte ich mit meinem zweiten Mann, meinem damaligen Partner, zusammen. Seine Mutter, meine Schwiegermutter, hieß Lidia Fjodorowna. Ich nannte sie Lidia, Tante Lida. Wir wohnten in ihrem Haus, in einem separaten Zimmer – zumindest gehörte ihr das Haus. Nun ja, das spielt keine Rolle. Sie fand heraus, dass ich mit Ufologen kommunizierte und Kontakt aufnahm. 

	Kirkhiton hatte 2018 einen Kontakt für mich vereinbart. Du weißt, was das bedeutet, oder? Ich musste in die Natur, in ein Naturschutzgebiet, in den Wald, in einen Windschutzstreifen. In Povorino gibt es nicht viel Wald. Man muss in einen Windschutzstreifen, um diesen physischen Kontakt herzustellen. Kirkhiton hatte ihn für etwa 22:00-22:30 Uhr oder sogar später angesetzt. Da ich mit ihm flog, kam ich immer sehr spät nach Hause. Und Lidiya Fyodorovna, meine Schwiegermutter, wurde deswegen immer nervöser. Sie sagte: „Ich bin eine ältere Dame. Kümmere dich selbst um deine Ufologen und deine Kontakte. Lass mich in Ruhe!“ Und so endete alles: Sie merkte, dass ich die Kontakte wegen der Ufologen zurückgeschickt hatte. Ich schrieb ihnen SMS, ich hatte ja ein Handy. Maxim weiß, dass ich ein Smartphone hatte, so ein Modell, bei dem man auf dem Bildschirm tippen musste. Und sie sah, dass ich mit ihnen korrespondierte und den nächsten physischen Kontakt vereinbarte. 

	Ufologen schlugen verschiedene Möglichkeiten vor, Beweise zu beschaffen, ohne dass Kirkhiton davon wusste. Das interessierte mich auch, denn ich wollte mir und anderen letztendlich beweisen, dass alles stimmte. Damals suchte auch ich nicht, wie man so sagt, nach Beweisen durch mein Höheres Selbst. Okay. 

	Sie sah das alles und sagte: „Okay.“ Ich ging in den Garten, und sie nahm mein Handy und versteckte es. „Eigentlich“, sagte sie, „gebe ich es nicht zurück. Nimm selbst Kontakt zu Kirkhiton auf, ohne die Ufologen.“ Ich versuchte ihr zu erklären, was wir beweisen wollten. Und sie sagte: „Was beweist ihr denn? Ihr werdet Kontakt aufnehmen, und die Aliens sind schon durch die halbe Galaxie geflogen, und sie werden sie sehen, noch bevor sie Povorino erreichen. Was, glaubt ihr, sie werden sie nicht orten? Denkt ihr, sie sind dumm?!“ Sie ist so eine direkte Frau, und, um es mal so auszudrücken, „scharfzüngig“. Und so nahm sie mein Handy, versteckte es, und ich konnte die Ufologen nicht mehr kontaktieren. 

	Sie hat es mir später zwar zurückgegeben. Ich schrieb den Ufologen aber, dass ich aufgrund familiärer Umstände und eines Skandals zu Hause keinen weiteren Körperkontakt zulassen könne. Im Forum wurde dies so interpretiert, als hätte ich mir alles ausgedacht und würde den Körperkontakt absichtlich vermeiden, um keine Beweise liefern zu müssen. 

	Ich ging keine körperlichen Kontakte mehr ein. Als Maxim und ich uns kennenlernten, wohnte ich bereits bei meiner Tante, da meine Schwiegermutter das Haus verkauft und in die Region Saratow gezogen war. Meine Tante war toleranter, was körperliche Berührungen anging; sie kam gut damit zurecht. Maxim kennt sie. Man kann sie in unserem Film über körperliche Nähe sehen. 

	Maxime: Ja. „Tagebuch eines Kontaktierten.“ 

	Irina: Ja. 

	22:48 Irina über den Beginn der Zusammenarbeit mit Maxim. 

	Irina: Wie bereits erwähnt, traf Kameramann Sergej ein, drehte die ersten Aufnahmen und ging dann wieder. Anschließend schrieb er mir, dass er gebeten worden sei, zurückzukommen und die Dreharbeiten abzuschließen. Maxim erwähnte dies ebenfalls. 

	Als er mich das zweite Mal besuchte, erzählte er mir von Maxim. Sergej hatte mir zuerst von Maxim erzählt. Ich werde Ihnen jetzt erzählen, was er mir erzählt hat. 

	Maxime: Ja, es ist sogar interessant, was er gesagt hat. 

	Irina: Er sagte: „Ich habe einen Freund, für den ich arbeite (er nannte dich einen Freund). Sein Name ist Maxim. Er ist selbstständig.“ Er nannte keine Details, nur: „Er ist selbstständig, und sein Geschäft ist ziemlich ernst.“ Das war seine Aussage, was bedeutete, dass es ihm wichtig war. 

	Maxime: Ich hatte ein Projekt namens „Kinderblogger“. 

	Irina: Es gefiel ihm also. Und Sergej sagte: „Da Maxim sich für allerlei unerklärliche Phänomene interessiert (er erwähnte nicht Esoterik), habe ich ihm die Aufnahmen von dir (gemeint waren mich) gezeigt – die Aufnahmen, die ich über Kirkhiton gemacht hatte. Dann schaltete er den Ton aus und kommentierte den Rest des Videos selbst.“ Dann schaltete er ihn wieder ein: „Du sagst da dasselbe.“ Er sagte mir, du wüsstest es. 

	Maxime: Ja, Klavdia hat mir davon erzählt, und es ist wirklich ein interessanter Punkt. 

	Irina: Das habe ihn überrascht, sagte er mir. 

	Maxime: Ich hatte die Information erhalten, also habe ich das Video angehalten, während du etwas sagtest, und ihm gesagt, was ich wusste. Dann habe ich das Video wieder eingeschaltet, und du sagtest dasselbe. Das war etwas ganz anderes! 

	Irina: Er sagt: „Ich fragte ihn: ‚Woher wissen Sie das?‘ Und er antwortete: ‚Nun, ich kontaktiere sie selbst.‘ Später gab er zu, dass er nur gescherzt hatte. Aber ich sah ihn an: Ich konnte an seinen Augen erkennen, dass er es ernst meinte.“ 

	Maxime: Tatsächlich hatte ich diese Art von Verbindung bereits mit meinem Lehrer geübt und war daher auf all das vorbereitet. Und natürlich war es für mich ein echter Wow-Effekt, und gleichzeitig verstand ich, dass es so etwas gibt, und Sie bestätigten es mir. In diesem Moment kam mir der Gedanke, dass ich etwas wirklich Interessantes entdeckt hatte. 

	Irina: Das war schon passiert, als Sergej sagte: „Wir drehen jetzt das Material für den redaktionellen Auftrag fertig.“ Und Maxim bat mich außerdem, zwölf Fragen zu beantworten, die ihn persönlich interessieren; sie gehörten nicht zum redaktionellen Auftrag. Sergej zeigte mir diese Fragen und fragte dann: „Liest du Bücher, vielleicht esoterische Literatur?“ Ich sagte: „Ich lese etwas.“ Ich zeigte ihm sogar, was ich habe – Lobsang Rampa, und noch etwas anderes. 

	Ja, ich habe es gelesen. Ich lese generell gerne Bücher, ich würde nicht sagen, besonders esoterische Literatur, aber ich habe schon viel gelesen: Lobsang Rampa, ich mochte Alexander Sviyash, das ist auch ein Autor. 

	Maxime: Und genau in diesem Moment las ich Literatur: „Diagnostik des Karmas“ von Lazarev, „Geheimnisse des Unterbewusstseins“ von Sinelnikov. Mein Lehrer hatte mir diese Lektüre zur allgemeinen Weiterentwicklung empfohlen. 

	Irina: Ja, ich hatte auch mal so einen. Und ich sage: „Ja, ich lese gerne Bücher und Zeitungen zu diesem Thema.“ 

	Er sagte also, es gäbe zwölf Fragen und stellte die Kamera auf. Ich las sie vor und sagte, ich kenne die Antworten auf neun davon bereits, weil wir sie mit den Kuratoren besprochen hatten. Ich erinnere mich jetzt nicht mehr an die genauen Fragen. 

	Maxime: Ja, ja. 

	Irina: Aber ich erinnere mich, dass ich sagte: „Ich kenne die Antwort auf diese drei Fragen nicht. Ich muss Kirkhiton fragen.“ Denn damals trafen Mead und ich uns nur zu vereinbarten Zeiten, und ich hatte keinen Termin mit ihm vereinbart. Also musste ich Kirkhiton selbst kontaktieren. Und Sergey sagte: „Nur zu.“ Es war das erste Mal, dass er sah, wie ich ihn kontaktierte. Und ich las die Fragen und beantwortete sie. 

	27:39 Kirkhitons Einzigartigkeit für Kontakte in Russland. 

	Maxime: Irina, warte mal kurz. Hör mal, wir haben gerade live in der Sendung eine Nachricht erhalten: „Meine Schwester hatte eine ähnliche Geschichte – sie kannte Kirkhiton persönlich.“ 

	Irina: Er hat viele Kontakte. 

	Maxime: Wir haben hier einen kleinen Jungen im Radio, dessen Schwester ebenfalls Kontakt zu Kirkhiton hatte. Für mich ist das ein klarer Beweis für die Richtigkeit all seiner Aussagen. 

	Irina: Kirkhiton erzählte mir, er habe Kontakte. Und zwar nicht nur in Russland, sondern in der gesamten ehemaligen Sowjetunion, da er Russisch lerne. Er meinte sogar, er sei der Einzige in Daraal, der Russisch gelernt habe, um sich nicht über diese kleine Box, sondern mit seiner Stimme verständigen zu können. 

	Maxime: Wow! 

	Irina: Ja. Und er stellte diese interessante Behauptung auf: Er habe weitere Kontaktpersonen, die er ebenfalls durch die Galaxis transportiere. Als ich ihn jedoch bat, mich diesen Kontaktpersonen vorzustellen, meinte Kirkhiton, ein Treffen, das er ermöglicht hätte, wäre ein indirekter Beweis für einen Kontakt und würde die Aufmerksamkeit der Geheimdienste auf sich ziehen. Kirkhiton war generell sehr vorsichtig, was solche Beweise anging. 

	Maxime: Deshalb liefern wir keinen Kontaktnachweis. Denn es gibt Spielregeln, die eingehalten werden müssen, und genau das tun wir. 

	28:15 Verbot der Vorlage von Beweismitteln für körperliche Kontakte. 

	Irina: Ich fragte Kirkhiton auch: „Warum liefern sie keinen Beweis für den Kontakt?“ Er erklärte mehrmals, dass die Kuratoren, die ihren Kontaktpersonen physische Beweise vorlegten, ein Risiko eingingen. 

	Er erzählte mir beispielsweise von einem Mann aus Taschigan, der einem Kontaktmann in Kasachstan, in der Nähe von Almaty, ein Gerät oder ein Bauteil übergab. Der Kontaktmann zeigte dieses Beweismaterial einem Journalisten. Dann verschwand das Gerät oder Bauteil; es wurde gestohlen. Anschließend wurde sein Haus in Brand gesteckt. Daher überwachen einige Geheimdienste dies, um sicherzustellen, dass es nicht an die Öffentlichkeit gelangt. Es handelt sich, soweit ich das verstehe, nicht um Informationen, sondern um Beweismaterial. 

	Später, nachdem ich Mead und andere Außerirdische getroffen hatte, fragte ich sie, was sie davon hielten. Sie sagten mir: „Ja, die Interstellare Union unserer Galaxie hat die Regierungen der Erde (sie nannten nicht welche, aber sie informierten die Regierungen der führenden Länder der Erde) schon vor langer Zeit über die Existenz der Union und die Beitrittsbedingungen informiert. Doch aufgrund ihrer niedrigen Schwingungen und ihrer geringen Spiritualität weigern sich diese Regierungen, diese Regeln zu befolgen oder die sozialen Strukturen und Gesetze der Erde an die der Union anzupassen. Stattdessen haben sie beschlossen, die Existenz von Außerirdischen zu verschweigen. Damit die Menschen keine Fragen stellen, wie die Dinge dort sind, und nicht den Beitritt zu dieser Union fordern.“ 

	So wurde es mir erklärt. Aus diesem Grund ist die Vorlage von Beweismaterial verboten, um diejenigen, die es präsentieren, nicht zu gefährden. Das war ihre Antwort. Ich sprach mit Vertretern des Rates für den Kontakt mit jungen Rassen auf dem Planeten Burkhad, der aus 84 humanoiden Wissenschaftlern verschiedener Planeten besteht. Auch sie halten sich an diese vorsichtige Taktik. Das heißt, wenn ein Kontaktierter Beweismaterial erhält und dadurch Schaden erleidet – er oder seine Familie in eine geschlossene Einrichtung, zu einem Geheimdienst usw. gebracht oder gar getötet werden –, trägt derjenige die Verantwortung, der das Beweismaterial bereitgestellt hat. 

	Maxime: Ja, deshalb liefern sie überhaupt keine Nachweise über Kontakte. 

	Irina: Ich wusste davon. Und als ich auf Kosmopoisk, Ufacom und anderen UFO-Foren wiederholt nach Beweisen für physischen Kontakt gefragt wurde, schrieb ich es unverändert – dass ich keinen hatte und aus bestimmten Gründen auch keinen haben würde. Daraufhin schloss die Leitung von Kosmopoisk, einer russischen UFO-Organisation, dass sie mich (in ihrer Selbstbeschreibung als wissenschaftliche Organisation) nicht allein aufgrund meiner Erzählungen als Kontaktperson anerkennen könnten, da ich keine Beweise für physischen Kontakt liefern konnte. 

	Maxime: Es ist ein Teufelskreis. Wir können keine Beweise liefern, da dies negative Folgen haben könnte. Ohne Beweise kann man nicht als Kontaktperson gelten. 

	Irina: Ja. 

	33:03 Irina und Maxim treffen sich. 

	Irina: Ich betone, dass dies alles vor der Gründung von Cassiopeia als Projekt geschah. Nun zur Entstehung des Projekts selbst. Ich hoffe, Sie verstehen die allgemeinen Informationen zu meiner Person vor der Projektgründung. Weiter. 

	Sergej kam und sagte, er habe einen Freund namens Maxim, der sich für Außerirdische interessiere und mich bitten wolle, zwölf Fragen zu beantworten. Damals war noch nicht von einem Projekt die Rede. Mir wurde gesagt: „Beantworten Sie einfach zwölf Fragen.“ Und genau das tat ich. Neun der Fragen, die ich bereits von früheren Kontakten kannte, beantwortete ich, und für die drei anderen nahm ich gedanklich Kontakt zu Kirkhiton auf. Er beantwortete sie und ließ mir seine Grüße ausrichten. 

	Maxime: Ich mache weiter. Ich hatte eine Sitzung im Institut und sah mir ein Video an, in dem Irina mit Kirkhiton Kontakt aufnahm, die Verbindung wieder trennte, meine Fragen beantwortete und ihm Grüße schickte. Ich war schockiert, als mir klar wurde, dass mir nun Außerirdische Grüße schickten. 

	Sie beantwortete diese drei Fragen: Sie wiederholte präzise, was ich bereits wusste, und enthüllte dann den Kern dieser Fragen auf eine Weise, die ich mir nicht einmal hätte vorstellen können. Und genau in diesem Moment, ich erinnere mich, kam mir der Gedanke: „Ich habe etwas Unglaubliches entdeckt! Ich habe Antworten auf Fragen gefunden, die niemand sonst beantworten konnte.“ 

	Gleich am nächsten Tag, nachdem ich mich fertig gemacht hatte, nahm ich sogar meine Mutter, meinen Freund Wolodja und Sergej, den Kameramann, mit in Irinas Dorf, um sie persönlich kennenzulernen. Wir wollten Kirkhiton besser kennenlernen. Dieses Treffen war sehr interessant. 

	Irina: Am Ende kam es auch zu einer Bekanntschaft mit Mead. 

	Maxime: Ja. Wir sind tatsächlich MidgasKaus vom Planeten Esler begegnet. Übrigens wird über diesen MidgasKaus jetzt auf allen Kanälen gesprochen – REN-TV, TV-3, TV Center. 

	Irina: Wenigstens haben sie ihn bemerkt! Zuerst nur Kirkhiton, und jetzt Mida. 

	Maxime: Ja, Mida ist bereits aufgefallen. MidgasKaus vom Planeten Esler war nun auch im Fernsehen zu sehen. 

	Ich erinnere mich daran, wie Irina uns eine Diagnose von MidgasKaus auf energetischer und physischer Ebene gab. Ich hatte nun keinerlei Zweifel mehr an der Realität des Ganzen: die Informationen, die ich bis dahin erhalten hatte, plus diese Diagnose. Diese Diagnose war für mich übrigens ein weiterer Beweis für die Existenz außerirdischer Zivilisationen. 

	Irina: Wie mir MidgasKaus erklärte, stellt es, da er es auf der astralen Ebene tut, keinen wissenschaftlichen Beweis dar. Es ist unsichtbar. 

	Maxime: Ja. Aber was er geschrieben hat, war absolut richtig. 

	Irina: Für die Ärzte: Ich werde Ihnen nun erklären, wie Mead es macht. 

	Maxime: Ich erinnere mich an die Diagnose meiner Mutter, an die meiner beiden. All das führte dazu, dass ich Irina anrief und sie nach Woronesch einlud. Ich wollte jeden Tag mit ihnen sprechen. Also lud ich Irina ein und fragte sie: „Lass es uns versuchen, komm nach Woronesch. Es ist etwas Interessantes. Vielleicht können wir ein paar Konferenzen organisieren.“ 

	36:46 Beginn der Projektentwicklung. 

	Irina: Ich kam an, und wir vereinbarten sofort, dass sie in Woronesch übernachten würde. 

	Maxime: Ja, wir haben sofort eine Konferenz organisiert. 

	Irina: Du hast deine Freunde dazu eingeladen. 

	Maxime: Ja, meine Freunde. Die Hälfte schüttelte den Kopf, die andere Hälfte blieb, um auf dieser Konferenz Fragen zu stellen. Da fing alles an. 

	Irina: Die Ereignisse trugen sich wie folgt zu: Im April 2019 besuchte mich Maxim. 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Am 1. Mai besuchte ich ihn in Woronesch. 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Wir begannen etwa am 4. oder 5. Mai. Unsere erste Konferenz fand in Woronesch, im Studio von Maxim, statt. 

	Maxime: Ja, in der Kategorie „Kinderblogger“. 

	Irina: Nach Gesprächen mit Maxim am 1., 2. und 3. Mai beschlossen wir, die erste Konferenz abzuhalten, um die Reaktionen auf die Antworten der Außerirdischen zu erfassen und ihre Fragen zu beantworten. Einige Tage nach der Konferenz reiste ich ab. Maxim meinte, es würde Zeit brauchen, bis sich diese Information verbreitet. 

	Maxime: Ich hatte überhaupt keine Zweifel. 

	Irina: Ich bin zurückgefahren. Und Ende Juni bin ich wieder nach Woronesch gereist. Ich bin gekommen, weil Maxim mir geschrieben hatte, dass wir tatsächlich einen Fernsehsender gründen würden. 

	Maxime: Ja. Mir war damals schon klar, dass die ganze Welt diese Information erfahren musste. Ich hatte keinerlei Zweifel – weder an den Informationen, die Sie mir übermittelten, noch an meinen eigenen Antworten. Ich hatte einfach den überwältigenden Wunsch, der ganzen Welt zuzurufen: „Leute, seht her: Das ist alles wahr!“ 

	38:54 Gründung des YouTube-Kanals "Cassiopeia". 

	Irina: Ich besuchte Maxim Ende Juni in Woronesch. Und am 1. Juli 2019 registrierten wir den YouTube-Kanal „Cassiopeia“. Warum war unser Projekt am 1. Juli schon sechs Jahre alt? Weil unser Projekt als Egregor am 1. Juli 2019 begann. Das ist sein Geburtstag. Und da entstand auch der Name „Cassiopeia“. Wir überlegten noch, wie wir den Kanal nennen sollten. Es gab noch nicht einmal die Idee, dass wir eine Art Schule oder Projekt gründen würden. Es war einfach nur ein Kanal, aber es war bereits der Beginn des Projekts. 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Gleichzeitig haben wir auch eine VK-Gruppe gegründet, die wir ebenfalls „Cassiopeia“ nannten. Ich hatte ja schon erwähnt, dass ich vorher in Foren aktiv war, aber ich kannte mich mit den Feinheiten des Internets nicht besonders gut aus. Maxim hat mir dann gezeigt, wie man VKontakte benutzt und dort Artikel und Fotos veröffentlicht. 

	Maxime: Übrigens, Leute, wir haben jede Menge Informationen über VKontakte. Da gibt es wirklich interessante Infos, die bis zu den Anfängen zurückreichen, wenn ihr einfach mal runterscrollt. 

	Irina: Das Durchscrollen dauert sehr lange. 

	Maxime: Ja, es ist ein langer Text. Aber ganz am Anfang, im Jahr 2019... 

	Irina: Und dort befindet sich ein Archiv. 

	Maxime: Es gibt Artikel von LiShioni, von MidgasKaus, von Kirkhiton, von unseren anderen interstellaren Freunden. 

	Irina: Ja, von den Burkadiern. 

	Maxime: Auch von den Burkadiern. 

	Irina: Alles, worüber wir später in Videos sprachen, wurde anfangs eher in Artikeln festgehalten. Jetzt produzieren wir mehr Videos, um sie auf YouTube zu veröffentlichen. Damals schrieb ich kurze Artikel. Erinnerst du dich? 

	Maxime: Ja. Und ich erinnere mich, wie viel Freude mir das Veröffentlichen dieser Artikel bereitet hat und zu wissen, dass sie von allen gelesen wurden. Das war mir sehr, sehr wichtig. 

	Und erinnert ihr euch noch, als wir zu Channel One eingeladen wurden? Wir wurden eingeladen, bei Channel One aufzutreten, richtig? 

	Irina: Am 1. Juli haben wir einen YouTube-Kanal gestartet. Ich erinnere mich, wie Maxim sagte: „Ich drehe jetzt ein Video und wir laden MidgasKaus und LiShioni ein.“ Wir hatten LiShioni vom Planeten Shimor bereits kennengelernt. Und wir hatten schon Informationen auf VK veröffentlicht, wo wir bereits Abonnenten gewonnen hatten, die uns folgten und Fragen stellten. Du erinnerst dich doch, oder? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Maxim sammelte sie ein und sagte: „Ich werde ein Video zu diesen Fragen machen.“ Oh nein, die erste war das Video, das du im Mai gedreht hast, mein Video mit MidgasKaus, in dem ich sitze und wippe. 

	41:53 Chips in Irina einbauen. 

	Maxime: Ja, als Ihr Kontakt noch nicht harmonisiert war. Sie hatten nur einen Chip? 

	Irina: Ja. Als ich im Mai, am 17. Mai, zum ersten Mal nach Povorino fuhr, also nach Maxims erster Konferenz in Woronesch, kontaktierte mich MidgasKaus erneut. Er meinte, ich könne mich bereit erklären, Eslers Kontaktmann zu werden und mir Chips implantieren zu lassen. Erinnerst du dich? 

	Maxime: Ja, du rufst mich an und sagst: „Mir wurde die Möglichkeit angeboten, Kontakt zum Planeten Esler aufzunehmen.“ Damals hattest du nur einen Chip. 

	Irina: Ja, ich saß so da (und wippte hin und her). 

	Maxime: Ja, du wurdest bei jedem Kontakt „durchgeschüttelt“ und „erschüttert“. 

	Irina: Ich saß im Studio auch so. 

	Maxime: Ja. Ich sagte: „Irina, natürlich solltest du deine Zustimmung geben, wenn du die Gelegenheit dazu bekommst.“ Ich erinnere mich, dass du hingeflogen bist, um Kontakt aufzunehmen, zurückkamst und sagtest, dir seien nicht nur ein, sondern zwei Chips implantiert worden. Daran erinnere ich mich ganz genau. 

	Irina: Erinnerst du dich an den 4. Mai, als wir im Studio waren und du deine Freunde eingeladen hast und ich MidgasKaus, jemanden von Tashig, eingeladen habe? 

	Maxime: Es gab welche aus Tashiga, aus Tumesout, aus Shimor, aus Burkhad, ja. 

	Irina: Viele von ihnen kamen, und ich sitze hier so und wiege mich im Takt, erinnerst du dich? 

	Maxime: Und ich habe auch gewippt und gezittert! 

	Irina: Die Leute schauen und fragen: „Womit hast du es aufgepumpt?“ 

	Maxime: Ja, die erste Konferenz. „Worum ging es?“, fragen sie. Das war auch meine Frage. 

	Irina: - „Nichts.“ - „Warum sitzt sie so da?“ 

	Maxime: Ja. Und ich erinnere mich, als du zwei Chips bekommen hast, riefst du mich an und sagtest: „Max, warum sehe ich da so eine klare Flüssigkeit durch den Baum fließen?“ Ich sagte: „Das ist die Energie des Baumes.“ Leute, wisst ihr, das war etwas ganz anderes! 

	Als wir das Projekt starteten, hatten wir keine übergeordneten Pläne. Wir wollten einfach nur allen zeigen, dass das alles real war, dass es existierte. 

	44:02 Erste Dreharbeiten für den YouTube-Kanal. 

	Maxime: Und dann fingen wir an, Leute ins Team aufzunehmen. Alexey Morozov tauchte auf. 

	Irina: Alexey, ich werde es dir jetzt sagen. 

	Maxime: Übrigens wohnt er momentan hier bei uns. Im Zentrum in Woronesch, zusammen mit Irina. Sie ist eine der Gründerinnen des Cassiopeia-Projekts. 

	Irina: Es war bereits Juli, als ich zum zweiten Mal zurückkam. Am 1. Juli 2019 starteten wir, wie bereits erwähnt, einen YouTube-Kanal. Und Maxim sagte: „Jetzt stelle ich eine Kamera auf.“ Er hatte eine Kamera an die Wand seiner Wohnung gerichtet. 

	Maxime: Ja, wir haben anfangs alles in meiner Wohnung gemietet. 

	Irina: Und ich erinnere mich an den ersten Dreh. Ich setzte mich hin, Maxim baute die Kamera auf und sagte: „Ich richte sie ein und fange an zu filmen.“ Ich fragte: „Moment mal, willst du diese Aufnahmen auf YouTube hochladen, damit sie die ganze Welt sieht? Mich dabei, wie ich über Aliens rede?“ Du sagtest: „Ja.“ Ich sagte: „Okay, warte, ich komme gleich.“ Er sagte: „Okay, setz dich!“ 

	Maxime: Ja, ich erinnere mich, als du sagtest: „Nein, ich werde nicht filmen! Ich werde nicht für alle, für die ganze Welt filmen!“ 

	Irina: Er sagte zu mir: „Wie werden die Leute von deinem Kontakt erfahren?“ Dann sagte er zu MidgasKaus: „Sprich mit ihr, damit sie zustimmt!“ Ja, ich erinnere mich. 

	45:23 Erste Diagnostik und Energieaustausch. 

	Irina: Als ich von den Diagnosen von MidgasKaus an Maxim, seine Mutter, seinen Freund und Sergej – die ersten vier – schrieb, fragte er: „Du erstellst doch Diagnosen für Leute, oder?“ (Ich sagte ihm, dass einige Leute in den Foren danach gefragt hatten.) Er fragte, wie viel es kosten würde, wie viel ich verschreiben würde. Ich sagte: „Nichts.“ Er fragte: „Und was, sie haben dir kein Geld angeboten?“ 

	Ich erzählte ihm von einem Forumsmitglied (er interessiert sich auch für Esoterik), das mich gebeten hatte, mit dem Einverständnis seiner Freunde Diagnosen zu stellen. Er hatte Mikhail gefragt. Er schickte mir ihre Fotos und ihre Einverständniserklärung. Ich kannte keinen von ihnen, wusste nicht, wer sie waren oder wie sie hießen. Ich zeigte Mikhail einfach das Foto, er stellte seine Diagnose, beschrieb den Zustand, und ich schickte es an diesen Mikhail. Plötzlich sagte er zu mir: „Schicken Sie mir Ihre Bankkartennummer.“ „Warum?“ „Sie wollen Sie bezahlen.“ Ich lehnte ab, denn ich hatte es ja nicht getan, sondern Mikhail. 

	Ich habe Maxim das alles erzählt. Daraufhin hat Michail mich angefleht und drei Stunden lang versucht, mich zu überreden, ihm meine Kartennummer zu geben. Schließlich gab ich sie ihm. Maxim fand es heraus und sagte: „Es ist ein Energieaustausch“, fing er an, mir das zu erklären, „vor allem, weil die Leute es selbst wollen.“ Dann stimmte ich zu. Ich erinnere mich, dass er mir bei meinem ersten Besuch einen Laptop geschenkt hat. Der Aufwand, den er betreiben musste, um mir den zu geben, ist eine ganz andere Geschichte. Erinnerst du dich? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Ich wollte es nicht nehmen. 

	Maxime: Ich habe abgelehnt. Mir wurde nämlich klar, dass Sie dafür einen Laptop brauchten: Sie haben damals so viele Diagnosen erstellt. Wir haben die Diagnosen übrigens aus einem einfachen Grund eingestellt: Ich habe erkannt, dass dieser Prozess mit medizinischer Tätigkeit zusammenhängt. Deshalb haben wir die Veröffentlichung dieser Diagnosen eingestellt, um nicht gegen die Gesetze unseres Landes zu verstoßen. 

	Irina: Wir haben das Thema Diagnostik bereits besprochen. Ja, tatsächlich bin ich nach russischem Recht nicht befugt, spezifische Diagnosen zu stellen oder Rezepte auszustellen. Das ist ärztliche Tätigkeit, und ich habe keine medizinische Ausbildung. Wir haben uns diesbezüglich mit Anwälten beraten. Diese meinten jedoch lediglich, dass die betreffende Person vor der Kamera sprechen und das Gesagte verstehen müsse. 

	Maxime: Ja, was man versteht, ist, dass diese Diagnose von MidgasKaus vom Planeten Esler gestellt wird. 

	Irina: Und was weiß er schon darüber, dass verschriebene Medikamente vom behandelnden Arzt genehmigt werden müssen und er die Verantwortung dafür trägt, wenn er dies nicht tun will? Stimmt's? 

	Maxime: Ja, übrigens, das bezieht sich genau auf das, was sie über uns sagen, nämlich dass wir die Inanspruchnahme medizinischer Leistungen und Medikamente verbieten und uns ausschließlich mit Energieheilung beschäftigen. 

	Liebe Freunde, das ist Betrug! Wir haben bereits empfohlen und empfehlen es weiterhin, Ärzte zu konsultieren und Heilungsprozesse nicht zu verzögern, denn Heilung auf energetischer Ebene ist das eine, Heilung auf physischer Ebene etwas anderes. 

	Irina: Und selbst wenn jemand zustimmt, eine Aufnahme zu machen, in der er die Verantwortung übernimmt, bestätigt, dass er versteht, dass ich kein Arzt bin usw., hat MidgasKaus nach dem Gespräch mit Zaliatar eine Bedingung gestellt: Er würde nur dann durch mich eine Diagnose stellen, wenn die Person die spirituellen Ursachen der Krankheit durch ihr Höheres Selbst erkennt und beseitigt. Denn andernfalls hilft die Behandlung nur vorübergehend. Erinnerst du dich, was er gesagt hat? 

	Maxime: Ja. Irina, darf ich Ihnen eine sehr interessante Frage stellen? 

	Irina: Sicherlich. 

	Maxime: Die Jungs schreiben hier. 

	Irina: Ich habe dir alles über die Entstehung des Projekts erzählt. 

	49:29 Erste Schritte des Projekts. 

	Irina: Dann tauchte Alexey auf. Er schrieb mir über VKontakte, und wir trafen uns. Und Alexey schlug vor, diese Videos zu bearbeiten, erinnerst du dich? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Und dann bin ich bei ihm eingezogen, ich habe mit Alexey zusammengelebt. 

	Maxime: Ja, daran erinnere ich mich auch. Leute, ich weiß sogar noch, wie wir das Video gedreht haben und ich euch gebeten habe, mir beim Geldsammeln für eine gute Kamera zu helfen. Und ich bin allen, die mir tatsächlich Geld für die Kamera geschickt haben, die wir dann benutzt haben, sehr dankbar. 

	Irina: Und dann erzählte ich Maxim, dass ich mich auch mit Kosmoenergetik auskenne und Rückführungen durchführen könne. Damals sprach man noch nicht explizit vom Höheren Selbst; ich konnte Menschen in ein früheres Leben zurückversetzen, erinnern Sie sich? 

	50:16 Maxims und Irinas erste gegenseitige Eindrücke. 

	Maxime: Irina, ich habe eine Frage, die auf YouTube gestellt wird. Als ich mit Vova und meiner Mutter ankam, hattest du da irgendwelche Gefühle? 

	Irina: Ich erinnere mich daran, wie ich dich im Innenhof getroffen und dich gemustert habe. Aber wir hatten uns vorher schon über VKontakte geschrieben. 

	Maxim schrieb mir, stellte sich vor, begrüßte mich, erklärte seine Tätigkeit, bedankte sich für die Antworten auf die zwölf Fragen und fragte, ob er mich besuchen dürfe. Wir vereinbarten ein Treffen. Als er dann ankam, ging ich ihm im Hof entgegen und sah ihn. Ich hatte sofort das Gefühl, ihn schon lange zu kennen. 

	Maxime: Ja, übrigens, wissen Sie, ich erinnere mich, dass ich beim Anblick Ihrer Person auch den Eindruck hatte, Sie schon zu kennen. 

	Irina: Es war, als ob wir uns schon ewig kennen würden, zusammen gewesen wären, zusammengearbeitet hätten. Wir waren nur kurz getrennt. Ich hatte das Gefühl, wir würden uns schon lange kennen und irgendwo zusammengearbeitet haben. Ich konnte mich nicht erinnern, wo, es war einfach dieses Gefühl. Ging es dir auch so? 

	51:39 Erste Unterrichtsstunden zu Hause, Zusammenarbeit mit Alexey Morozov. 

	Maxime: Irina, ich erinnere mich noch an die allerersten Momente. Jetzt, wo das Projekt an Umfang gewonnen hat, verbreiten wir bereits Informationen und bieten Kurse an. 

	Leute, ich erinnere mich sogar noch daran, wie wir an den Punkt gekommen sind, an dem wir beschlossen haben, dass alles spirituelle Wissen gegen eine Spende weitergegeben werden soll. 

	Irina: Also, im Juli besuchte ich Maxim. Und schon dann, als wir anfingen, Videos zu veröffentlichen, riefen Leute bei Maxim an und baten mich, eine Kosmoenergetik-Sitzung oder eine Regression durchzuführen. Erinnerst du dich? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Maxim arbeitete damals noch in Teilzeit, und ich erinnere mich, wie er die Wohnung verließ und sagte: „Sollen sie doch zu mir kommen und hier für Spenden mitarbeiten.“ Ich erinnere mich an einen Moment, als eine Frau hereinkam und ihre Freundin mitbrachte. Dann brachte die Freundin noch eine weitere Freundin mit. 

	Sie kamen, ich zeigte ihnen, wie man die Astralebene erreicht, leitete kosmoenergetische Sitzungen und brachte ihnen Meditation bei. Ich arbeitete mit solchen Leuten. Und schließlich erinnere ich mich an diesen Moment. Maxim kommt abends an, klingelt, aber niemand öffnet. Er schließt mit seinem Schlüssel auf, betritt seine Wohnung und sieht völlig Fremde: Einige haben die Astralebene erreicht, andere meditieren. 

	Maxime: Ich habe so eine Taverne zu Hause. 

	Irina: Und dann kommt er herauf: Einer von uns sitzt da und meditiert, und ich liege in einem anderen Zimmer mit jemandem auf der Couch – wir sind in die Astralebene eingetreten. Er sieht alle an und geht dann, um Tee zu trinken. 

	Maxime: Ja, daran erinnere ich mich. 

	Irina: Erinnerst du dich an dich selbst? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Wir fanden es lustig, Sie wahrscheinlich eher weniger. 

	Maxime: Wisst ihr, liebe Freunde, ich erinnere mich jetzt erst richtig daran, wie unsere Nachbarn auf uns reagiert haben. 

	Irina: Das war später. Alexey Morozov schrieb mir über VKontakte, wir trafen uns und unterhielten uns. Das war, nachdem du deine Prüfung am Meer abgelegt hattest. 

	Maxime: Um was für ein Meer handelt es sich? 

	Irina: Du bist nach Asow gefahren, um den Test zu machen. 

	Maxime: Ja, ich bin mit dem Institut zu einer Fortbildung ans Asowsche Meer gefahren. 

	Irina: Ich wohnte in Woronesch bei Freunden, die ich hier kennengelernt hatte. Dort traf ich auch Alexej Morosow. Er fragte: „Wo ist Maxim?“ Ich antwortete: „Er ist in einer Sitzung.“ „Wann kommt er zurück?“, fragte ich ihn, und er sagte: „Gib mir seine Telefonnummer, ich spreche mit ihm darüber, ob er dir helfen kann. Ich biete dir meine Hilfe beim Videoschnitt an.“ 

	Maxime: Ja, es war Leshka, die es vorgeschlagen hat. 

	Irina: Ich gab Maxim meine Telefonnummer und fuhr dann zurück nach Povorino. Ich musste dort einiges mit meinen Verwandten klären, da ich schon eine Weile in Woronesch gewesen war. Ich musste ihnen sagen, was ich vorhatte, dass ich endgültig umziehen wollte, und ihnen erklären, warum und wie. Ich musste die Sache regeln. Maxim sagte: „Wenn du alles geregelt hast, schreib mir.“ Und so fuhr ich zurück nach Povorino. 

	Inzwischen war Maxim von seiner Sitzung zurück, Alexey Morozov rief ihn an, und sie trafen sich. Genau in diesem Moment begann Alexey mit dem Videoschnitt. Ungefähr ein Monat verging, und Ende August 2019 zog ich schließlich von Povorino nach Woronesch. Zuerst zu Maxim, und dann sprachen wir mit Alexey Morozov – er wohnte in Jamnoje [einem Vorort von Woronesch] – und ich zog zu ihm. Erinnerst du dich? 

	Maxime: Ja. Dann verging einige Zeit. 

	Irina: Dann hast du mir eine Wohnung gefunden. 

	Maxime: Ja, ich habe eine Wohnung im selben Gebäude gefunden, in dem ich wohne. 

	Irina: Dann begann ich, Menschen zum Höheren Selbst zu führen, und sie fingen an, Termine mit mir zu vereinbaren. 

	Maxime: Ja, Alexey hat dir Notizen zum Thema Höheres Selbst gemacht. 

	Irina: Und schließlich haben Sie das Grundstück gekauft. 

	Maxime: Ja, mir wurde der Raum im 11. Stock meines Gebäudes angeboten. Er stand elf Jahre lang leer. Man bot mir an, ihn günstig zu kaufen. Wir haben dort bereits unsere erste Schule eingerichtet. 

	56:04 Erstes Zentrum "Cassiopeia", Auftritt von Ilya Alexandrov. 

	Irina: Anfangs war diese Schule nur eine Idee, rein gedanklich, nicht wahr? Also beschlossen wir, die erste Schule zu gründen. Ich fragte: „Wie soll das gehen? Was sollen wir lehren?“ Wir entwickelten bereits ein Programm: Wir sprachen über das Höhere Selbst, über die Struktur des Geistes, demonstrierten einige Übungen, wie man zum Höheren Selbst gelangt und wie man mit Plasmoiden kommuniziert. Ich hatte bereits ein Verständnis dafür. Und Ilya stieß einfach dazu. 

	Maxime: Ja. Leute, wenn euch das Cassiopeia-Projekt auch nur ein bisschen gefällt, unterstützt es bitte: Gebt ihm ein Like und abonniert den Kanal, egal wo ihr ihn schaut – YouTube, VKontakte, Yandex Zen. Abonniert den Kanal und gebt ihm ein Like, denn worüber wir jetzt sprechen, wird anderen helfen, ihr inneres Selbst, ihr Höheres Selbst und ihre Spiritualität zu finden. 

	Das Cassiopeia-Projekt wurde nicht ins Leben gerufen, um Sie zu täuschen, Ihnen Geld abzupressen oder Sie zu versklaven. Wir möchten Ihnen Informationen der Interstellaren Union, der Galaktischen Föderation des Lichts und unserer interstellaren Freunde zukommen lassen, die uns umgeben und aus verschiedenen Gründen keine physischen Beweise liefern können. Liken, abonnieren und kommentieren Sie das Projekt, um Ihre Meinung dazu zu teilen. 

	Irina: Ja, und dann, etwa im August, stieß Ilya Alexandrov zu uns. Auch er sah sich zuerst ein Video mit Mirrah Count an und kam dann zu uns. 

	Maxime: Ja, er rief mich an und fragte: „Max, bist du verrückt?!“ Daran erinnere ich mich. 

	Irina: Dann kam er zu uns und sprach auch mit Mead. Und dann beschloss er, sich unserem Projekt anzuschließen. 

	Maxime: Ich verkaufte die Räumlichkeiten des Projekts „Kinderblogger“, an dem er beteiligt war, und nutzte das Geld, um Räumlichkeiten in meinem eigenen Haus zu erwerben. 

	Irina: Es war alles in Ordnung, nichts war dort arrangiert. 

	Maxime: Nur Wände, ja. 

	Irina: Es war stockdunkel dort, ich erinnere mich, dass du mit einer Taschenlampe geleuchtet hast. Es gab nur Betonboden, keine Heizung. Es war einfach nur ein Dachboden. 

	Maxime: Dachboden, ja. 

	Irina: Es sah einfach wie ein Keller aus, weil es dort oben Fenster gab. 

	Maxime: Schräg – im 45°-Winkel. 

	Irina: Und ich erinnere mich, dass Maxim sagte: „Ich habe mir ein Büro gekauft. Lass es uns ansehen.“ Wir fuhren an diesem Abend in den elften Stock und betraten das Büro. Er öffnete die Tür, kam herein und leuchtete mir mit seiner Taschenlampe ins Gesicht. Es war einfach nur ein offener Raum, ohne Trennwände. 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Und er fing an, mir zu erzählen: „Hier an diesem Ort werden wir eine Trainingshalle haben, in der wir lernen werden. Hier werden wir ein Wellnesscenter haben.“ War Nadeschda Wiktorowna schon da oder kam sie später? 

	Maxime: Nein, sie tauchte später auf. 

	Irina: „Und hier wird alles mit Aura-Diagnostik verbunden sein.“ 

	Maxime: Ja, ja. Wir haben eine Aura-Diagnostik durchgeführt. 

	Irina: „Hier werden sie wohnen. Hier werden die Frauenquartiere sein.“ Und er deutet auf eine leere Stelle, wo noch nichts ist. Ich sehe ihn an und sage: „Du bist so ein Träumer!“ 

	Maxime: Ja, ich erinnere mich. 

	Irina: Wie kann man so etwas überhaupt tun? 

	Maxime: Ja, ich erinnere mich. 

	Irina: Er sagte: „Wir werden sehen, was für ein Träumer ich bin.“ Und tatsächlich, ich habe es bewiesen. Dank eurer Unterstützung, liebe Freunde, wurde dieses Trainingszentrum, unser erstes Cassiopeia-Zentrum, wie man so schön sagt, bereits in der Materie Gestalt angenommen und verwirklicht, in Rekordzeit errichtet. 

	Maxime: Ja. Das ist dank der Spenden und der Geschenke, die Sie geschickt haben, möglich. Daher ein herzliches Dankeschön an alle! 

	59:50 Erweiterung des Cassiopeia-Projekts. 

	Irina: Aber wir haben Silvester 2020 schon gefeiert, als ich noch in einer Wohnung lebte. Wir waren alle zusammen. Und bereits im Juni 2020 waren wir auf unserer ersten Auszeit. Ich erinnere mich noch einmal: Das war in Schapsug [im Dorf Schapsugskaja in der Region Krasnodar]. Weißt du noch? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Als Nächstes stand St. Petersburg auf dem Programm. Wir haben ein Video vom St. Petersburger Retreat. Und in Woronesch, im Herbst 2020, haben wir ebenfalls Videokonferenzen in einem Zimmer aufgezeichnet, das uns ein Freund von Maxim zur Verfügung gestellt hatte. Das war auch interessant. 

	Maxime: Ja, das war übrigens das erste Mal, dass wir mit jemandem zu tun hatten, der eine Sektenveranstaltung meldete. Und ich erinnere mich, dass die Polizei dann fragte: „Um welche Art von Sekte handelt es sich, welche Art von Veranstaltungen veranstalten sie, wie viel Geld haben sie gesammelt?“ 

	Irina: Ja, „Worüber haben sie gesprochen?“ Wir hatten Einladungsflyer mit Informationen zur Konferenz und den eingeladenen außerirdischen Zivilisationen gedruckt. Diese Flyer wurden den Strafverfolgungsbehörden ausgehändigt, die zur Kontrolle kamen. Sie übergaben sie. 

	Maxime: Ja, und sie sagten: „Was ist das? Was für ein Unsinn, was ist das für eine Sekte?!“ 

	Irina: Soweit ich mich erinnere, sind sie nur zu unserer Veranstaltung gekommen, haben es aber nie zu Ihnen geschafft. 

	1:01:45 Maxim über Investitionen in das Projekt. 

	Maxime: Übrigens, liebe Freunde, ich möchte betonen, dass wir keine Investoren und keine ausländischen Förderer haben. Alles, was in diesem Projekt entstanden ist, wurde mit eurer Hilfe, euren Einkäufen im Online-Shop und euren Spenden ermöglicht. Deshalb existiert das Projekt nur dank der Unterstützung so vieler Menschen. Diese Menschen haben bereits an unseren Retreats und Veranstaltungen teilgenommen und unterstützen die Idee des Projekts – die spirituelle Entwicklung und alles, was dazugehört – voll und ganz. 

	1:02:28 „Cassiopeia“ auf Kanal Eins mit Malakhov. 

	Irina: Und 2020 waren wir in Malakhov, glaube ich? 

	Maxime: Ja, ich erinnere mich, dass wir, als wir anfingen, auf YouTube aufzutreten, bereits auf VK vertreten waren und zu einem Treffen mit Malakhov in den Ersten Kanal eingeladen wurden. 

	Irina: Wir sind mit dem Flugzeug geflogen. 

	Maxime: Ja, wir sind geflogen. Für mich war es wirklich unglaublich! Ich dachte: „Jetzt können wir endlich den Leuten sagen, dass die Interstellare Union existiert, dass es Außerirdische gibt. Jetzt werden die Leute das alles hören, verstehen und Kontakt zu diesen Außerirdischen aufnehmen.“ Aber als wir bei Malakhov ankamen, herrschte natürlich ein komplettes Chaos. Sie erklärten uns detailliert, wer wir waren, wo wir waren, wohin wir gehen sollten und wie wir mit Irina kommunizieren konnten, ohne dass es zu gezwungen oder naiv wirkte. 

	Irina: Vorgetäuscht. 

	Maxime: Zugegeben, etwas anmaßend. Jedenfalls war ich damals natürlich etwas enttäuscht und dachte: „Wie kann das sein? Ich lade Wissenschaftler ein, mich zu kontaktieren, ich lade jeden ein.“ Ich dachte: „Vielleicht finden sie nach dieser Sendung eine Lösung, vielleicht schicken sie jemanden. Vielleicht laden sie uns irgendwohin ein, um mit Wissenschaftlern zu sprechen.“ Denn Irina ist die einzige Kontaktperson, die ich kenne, die technische Informationen übermittelt. Es gibt keine anderen Kontaktpersonen, die technische Informationen übermitteln. 

	Irina: Ja. 

	Ich möchte auch die technischen Informationen kommentieren. Ich meine damit insbesondere wissenschaftliche Informationen, zum Beispiel über die Struktur der Materie. Mir werden gelegentlich Videos von Esoterikern und verschiedenen Kontaktpersonen zugeschickt; ich habe mir einige angesehen. Ich bin übrigens überrascht – und habe sogar meine Kuratoren, MidgasKaus, LiShioni und Mirrah Count, gefragt –, warum andere Kontaktpersonen so wenig über die Struktur des Universums sprechen (zumindest habe ich nichts von ihnen gehört). Genauer gesagt, nicht über die Struktur der spirituellen Welt – die Kontaktpersonen sprechen darüber, sagen, es gäbe Seelen, sie seien so und so strukturiert, es gäbe eine Monade und verwenden noch andere Begriffe. Stimmt das? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Und sie beginnen zu beschreiben, wie die Seele aussieht. 

	Aber wie die physische Welt strukturiert ist, aus welchen Energien sie besteht, was feinstoffliche Zivilisationen sind, wie sie aus den Elementen aufgebaut sind, wie Atome aus energetischer Sicht strukturiert sind – darüber wissen wir so wenig. Ist Ihnen das aufgefallen? 

	Maxime: Ja, es gibt wirklich nur sehr wenige Informationen darüber. Und ich sage euch eins: Wenn ihr euch wirklich für Esoterik, Metaphysik und Psychologie interessiert, schaut euch einfach unsere Folgen an. Leute, haltet uns nicht für verrückt. Wenn ihr euch die Folgen anseht, die wir bereits auf YouTube und anderen Kanälen veröffentlicht haben (sie sind aufgezeichnet), werdet ihr schnell verstehen, dass der Durchschnittsmensch diese Informationen nicht haben kann. 

	1:05:32 Verfolgung des Projekts durch Anwohner und Änderung des Standorts. 

	Irina: Erinnern Sie sich an 2021, nach unserem ersten Baikal-Retreat? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: In unserer Schule und im Zentrum, das Maxim in Woronesch gekauft hat, hatten wir bereits viele Gruppen, die freigelassen wurden, aber unsere Nachbarn sind schon aktiver geworden. 

	Maxime: Ja. Denn Irina und eine Gruppe von Menschen begaben sich auf die Reise, um mit den Naturgeistern in Kontakt zu treten. Natürlich fanden in der Nähe des Eingangs Gespräche statt. 

	Irina: Ich sagte, dass wir mit den Geistern kommunizieren werden. 

	Maxime: Ja, wir werden mit den Geistern sprechen. Die Nachbarn haben das alles mitbekommen, und natürlich wurde unser Projekt daraufhin von ihnen schikaniert. Ich erinnere mich noch genau daran. Sie schrieben an alle Behörden – das Katastrophenschutzministerium, die Hauptverwaltung für Innere Angelegenheiten, die Bezirkspolizei, den Sicherheitsdienst. 

	Irina: Sie fingen an, zu dir zu kommen. 

	Maxime: Ja, die Leute kamen auf mich zu. 

	Irina: Ermittler, denke ich. 

	Maxime: Ja. Ich glaube, von der Abteilung für Extremismusbekämpfung. 

	Irina: Wir hatten doch schon ein Gesundheitszentrum, erinnern Sie sich? 

	Maxime: Ja, wir haben gerade erst die Aura-Diagnostik entwickelt, wir haben bereits „Lichtkammern“ entwickelt. 

	Irina: Als sie fragten: „Was ist das?“, erinnere ich mich, wie witzig der Inspektor war! Er sagte: „Was ist das?“ Maxim antwortete: „Es ist ein Gerät; es ermöglicht den Zugang zur Astralebene.“ Dann fragte er: „Was kostet ein Flug zur Astralebene?“ 

	Maxime: Ja. Ich sage: „Bezahlung nach Ihrem Herzen.“ Er sagt: „Was? Was soll das heißen?“ „So viel, wie Sie für nötig halten, so viel werden Sie uns unterstützen.“ 

	Irina: "Was passiert, wenn ich gar nichts bezahle?" 

	Maxime: Ja, „wenn ich nichts bezahle?“, antworte ich, „dann passiert auch nichts.“ 

	Irina: "Das ist dein Karma." 

	Maxime: Ja – „Das ist dein Karma.“ Ich erinnere mich noch gut daran, als sie das zweite Mal zu uns kamen und fragten: „Ich habe das Video gesehen, sie sagte, sie fliegt zum Mars. Stimmt das?“ 

	Irina: "Was hat der Rover berührt?" 

	Maxime: Ja, fragt er: „Stimmt das?“ Ich antworte: „Stimmt. Aber was, wenn es real ist?“ 

	Irina: Und du sagst: „Warum fragst du mich? Ich kann dich ihr vorstellen.“ Erinnerst du dich, Maxim? 

	Maxime: Ja. „Ich“, sage ich, „kann Sie vorstellen.“ Er sagt: „Nein, nein, Sie brauchen mich nicht vorzustellen, danke!“ 

	Irina: Und warum sind wir dann ausgezogen? Die Nachbarn – das hat mich überrascht – haben weder Maxim noch mir persönlich etwas gesagt. Sie haben uns nichts gesagt, oder? 

	Maxime: Niemand kam jemals und fragte mich, was wir da eigentlich machten. 

	Irina: Und ich. Sie gingen alle vorbei und grüßten uns. 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Wir sind ihnen im Aufzug und im Innenhof begegnet. 

	Maxime: Und sie begannen, eine Art Untergrundkrieg gegen unser Projekt zu führen, sie begannen, uns zu vertreiben. 

	Irina: Die Vermieterin, die mir die Wohnung vermietet hat, kommt vorbei, ruft mich und Maxim und sagt: „Wir müssen uns treffen.“ Dann taucht sie auf und sagt: „Ich wurde zur Staatsanwaltschaft vorgeladen.“ Erinnerst du dich? „Ich weiß sehr wohl, dass du hier eine Esoterikschule leitest. Ich gehe natürlich hin und erkläre, dass ich von nichts weiß. Irina, die Vermieterin, steckt dahinter.“ Ich frage: „Warum haben sie mich nicht vorgeladen?“ Und sie sagt: „Weil ich die Eigentümerin bin.“ Und sie sagt: „Du wirst mir sicher verzeihen, aber ich muss nicht zur Staatsanwaltschaft. Vor allem, da die Bewohner des Hauses nicht aufhören werden.“ 

	Maxime: Ja, sie sagten, sie würden unter keinen Umständen aufhören. 

	Irina: Sie haben sie bedroht. 

	Maxime: Ja, „wir holen dich hier raus, koste es, was es wolle.“ Ich erinnere mich, wie dieser Satz zu uns gesagt wurde. 

	Irina: Die Vermieterin erzählte, ein Nachbar habe sie angerufen und gesagt, das ganze Haus würde Beschwerden einreichen, bis wir rausgeworfen würden. Sie wurde bedroht, und da sie weder streiten noch die Behörden einschalten wollte, bat sie uns auszuziehen. Und Maxim – unsere Vorgesetzten hatten ihn geschickt – hatte bereits eine Wohnung hier gefunden. 

	Maxime: Ja. Ich erinnere mich, dass meine Mutter ein Grundstück besaß – einen Steg am Woronescher Stausee. Und es hat sich alles so interessant entwickelt: Ich fand dieses Grundstück, meine Mutter verkaufte ihres, und für den Steg in Woronesch, direkt am Stausee, wurde ein Käufer gefunden. Also verkauften wir schließlich den Steg und kauften dieses Grundstück, das wir jetzt bewohnen. Und dann begannen wir, uns hier einzuleben. 

	Dann fingen wir langsam an, an Retreats und verschiedenen Veranstaltungen teilzunehmen. Und noch einmal, Leute, ich sage es euch ganz ehrlich: Ohne eure Unterstützung mit Geschenken und Spenden wäre das alles nicht möglich gewesen. Dieses Projekt existiert wirklich nur dank euch allen. Allen, die jetzt zusehen, die sich dieses Video später ansehen werden, die bei der Entstehung mitgeholfen haben, die an das Projekt und an mich als Leiterin und an Irina als Gründerin geglaubt haben: Das ist unendlich wertvoll! 

	Ich möchte Sie alle herzlich in unser Zentrum in Woronesch einladen. Dort können Sie sich selbst ein Bild von unserem gemeinsamen Angebot machen. Wir bieten sowohl Bildungs- als auch Wellnessprogramme an. Und wenn Sie nicht an den Schulungen des Cassiopeia-Projekts teilnehmen, können Sie sich abends gerne mit Irina unterhalten. 

	Irina: Ja, das bedeutet, wir haben über die Entstehung des Projekts gesprochen. 

	Maxime: Übrigens wohnt Irina im Zentrum, hier in Woronesch. 

	Irina: Gibt es noch weitere Fragen? Schau auf Telegram vorbei. 

	Maxime: Ja, es gibt Fragen. 

	Irina: Wir haben alles besprochen: wie das Projekt begann, welche Herausforderungen es bewältigen musste und welche Unterstützung es erhielt. Jetzt sind Ihre Fragen gefragt. Bitte öffnen Sie den Chat „Fragen & Antworten. Live. Cassiopeia“. 

	Maxime: Ja, ich öffne es jetzt. Unsere Freiwillige, Julia, hat die Fragen gesammelt. 

	1:12:08 Die Wahrscheinlichkeit des Cassiopeia-Projekts 

	Maxime: „Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass Irina und Maxim sich nicht begegnet sind?“ Irina! 

	Irina: Weißt du, ich habe mir in der Vergangenheit keine Gedanken über Wahrscheinlichkeiten gemacht. Seit unserem Kennenlernen war es ganz sicher kein Zufall. Man könnte sagen, wir wurden von höheren Mächten, von Gott, geführt, damit wir die Aufgaben unserer Inkarnation erfüllen konnten. 

	Maxime: „Wer hat das Projekt initiiert?“ Ich beantworte das. Ich habe es initiiert. Irina und Alexey haben die Entstehung unterstützt und uns geholfen. Also sind wir drei daran beteiligt. 

	Irina: Die ursprüngliche Idee stammte jedoch von Maxim. 

	Maxime: Ja, denn mir war völlig klar, dass absolut jeder davon wissen sollte. 

	Irina: Das stimmt. Denn ja, wir sind die Gründer, aber die ursprüngliche Idee stammte von Maxim. 

	1:12:51 Entwicklung des Cassiopeia-Projekts im aktuellen Stadium. 

	Maxime: Sie fragen, auf welche Schwierigkeiten wir zu Beginn gestoßen sind? 

	Irina: Wir haben Ihnen bereits alles erzählt. 

	Maxime: Ja, es gab viele Schwierigkeiten. Ich sage Ihnen ehrlich: Sie bestehen immer noch. Warum? Weil wir sehr bekannt geworden sind und man uns jetzt regelrecht jagt. Sie haben angefangen, uns im Fernsehen zu zeigen und uns als Sekte zu bezeichnen. 

	Irina: Ich habe die Kuratoren danach gefragt. Sie sagten, es handele sich um die Antwort des Egregors der Russischen Föderation auf den Erweiterungsantrag des Egregors von Cassiopeia. 

	Maxime: Ja, durch Dornen zu den Sternen! 

	Liebe Freunde, falls ihr die Möglichkeit habt, ein Video über unser Projekt, darüber, wer wir wirklich sind, wie wir uns entwickelt haben und wie wir existieren, zu teilen, teilt dieses Video, denn es ist sehr wichtig. 

	Irina: Aktuelle journalistische Veröffentlichungen belegen unsere Offenheit. Wir haben unsere Tür geöffnet und unsere Arbeitsweise vorgestellt. Wir haben keine geheimen Praktiken; jeder kann sich selbst ein Bild machen. Wir sind hier absolut transparent. 

	Maxime: Ja, Leute. Und mal ehrlich: Wir haben uns vor niemandem versteckt; wir wissen ganz genau, dass wir nichts Verbotenes tun. Wir wissen ganz sicher, dass alles, was wir tun, mit russischem Recht vereinbar ist. Wir wissen genau, was wir tun. Als Führungskraft und Psychologe verstehe ich genau, was zu beachten ist. Wir bilden euch nicht nur zu Esoterikern aus, sondern auch zu Psychologen, damit ihr später mit eurem Höheren Selbst arbeiten und anderen beibringen könnt, wie sie mit ihrem in Verbindung treten können. 

	Irina: Ich möchte mich bei allen für ihre Unterstützung bedanken und ganz nebenbei auch für Ihre Kritik. Denn dank der Kritik an bestimmten Aspekten haben wir uns genauer angesehen, was von außen sichtbarer war, und unser Projekt dadurch noch besser und perfekter gemacht. 

	Maxime: Ja, natürlich wünschen sich viele, dass wir alles komplett kostenlos anbieten. Leute, wir bieten euch doch schon alles komplett kostenlos an: Ihr könnt alle Videos gratis anschauen. Schaut mal, wir haben Videos von eins bis achthundert, und das hier ist genau das 801. 

	Irina: Es waren bereits 910, wenn man auch die Rundfunkübertragungen mit einbezieht. 

	Maxime: Ja. Ich versichere Ihnen, dass diese Videos eine Fülle von Informationen für spirituelles Wachstum und Entwicklung enthalten. Und all das ist absolut kostenlos. 

	Irina: Noch weitere Fragen? 

	Maxime: Okay, weitere Fragen. 

	1:15:44 Cassiopeias Pläne für 2026. 

	Maxime: „Was sind Ihre Pläne für das kommende Jahr?“ Darf ich antworten? 

	Irina: Sicherlich. 

	Maxime: Wir haben das gesamte nächste Jahr bereits durchgeplant. Ja, wir haben Irinas Arbeitsbelastung berücksichtigt und sie etwas reduziert. Wir verlagern unseren Fokus nun verstärkt auf Online-Aktivitäten. Warum? Weil viele Menschen unser Zentrum einfach nicht besuchen können. Deshalb sollten diese Informationen überall verfügbar sein und nach Möglichkeit abgerufen werden können. Wir veranstalten vier externe Events pro Jahr, darunter auch Bildungsveranstaltungen, und das Zentrum ist im Sommer komplett ausgebucht. Im Herbst, Winter und Frühling ist das Zentrum geöffnet und bietet externe Veranstaltungen an. 

	Irina: Ja, die Nachfrage nach Online-Lernen ist enorm, und die Online-Kurse der Irina Podzorova Akademie stoßen auf überwältigende Resonanz. Zur Erinnerung: Einer der Kurse heißt „Auf dem Weg des spirituellen Wachstums“, der andere befasst sich mit Astralreisen. Die Resonanz ist tatsächlich so groß, weil wir weltweit beobachtet werden und natürlich nicht jeder unser Zentrum oder unsere Retreats besuchen kann. 

	Die sozialen und finanziellen Verhältnisse der Menschen sind sehr unterschiedlich, und das berücksichtigen wir selbstverständlich. Manche können nicht von der Arbeit, andere nicht von der Familie fernbleiben, und wieder andere haben andere Gründe. Einige sagen: „Ich spende das Geld, das ich sonst für eine Eintrittskarte oder Ähnliches ausgeben würde, lieber für diese Kurse, für Ihr Projekt.“ Wir werden selbstverständlich den Wünschen derjenigen nachkommen, die weder am Retreat noch an der Ausbildung im Cassiopeia-Zentrum teilnehmen können, und weiterhin Online-Kurse anbieten, die sowohl in der Irina-Podzorova-Akademie als auch im Club stattfinden. 

	Maxime: Leute, trotz allem und gegen alle Widerstände bieten wir unsere Online-Kurse und Bildungsveranstaltungen mit vollem Engagement an! Das war von Anfang an so. Ja, ich verstehe, dass das für mich als Manager nicht einfach ist, denn wir wissen letztendlich nicht, wie viel Geld uns für die weitere Entwicklung zur Verfügung stehen wird. Aber mit vollem Vertrauen in Gott, in die Möglichkeiten und in unsere Kuratoren tun wir alles für euch – mit vollem Einsatz. Nur wenn wir Veranstaltungen außerhalb unseres Studios organisieren, fallen Gebühren an. 

	1:18:30 Persönliche Empfänge mit Irina Podzorova. 

	Irina: Ich habe viele Fragen und möchte dieses Thema jetzt unbedingt ansprechen und offen darüber reden. Es geht um meine persönlichen Sitzungen mit dem Höheren Selbst. Ihr habt viele Fragen dazu erhalten, sowohl per Privatnachricht als auch telefonisch. Ich werde sie jetzt offen beantworten – sofort für alle, die zusehen und denen ich diese Fragen bereits mehrfach beantwortet habe. 

	Wir bieten eine Schule und Kurse an, die Menschen auf ihrem Weg zu ihrem Höheren Selbst begleiten. Absolventen dieser Kurse, die Zertifikate erhalten haben und nun mit Menschen über ihr Höheres Selbst arbeiten möchten, sind auf unserer Website aufgeführt. Darüber hinaus haben sie neben diesen Kursen zahlreiche weitere Ausbildungen absolviert: Wir haben Psychologen, Energiearbeiter, Metaphysiker, Channeler und Astrologen in unserem Team. 

	Ich verstehe durchaus, dass Menschen mit mir in Kontakt treten möchten, ob online oder offline. Mir ist auch klar, dass viele denken: „Wenn es einen Projektgründer gibt, der andere unterrichtet hat, warum sollte ich mich an die Schüler wenden, wenn ich doch zum Lehrer gehen kann?“ Aber Lehrer und Schüler können auf genau dieselbe Weise mit dem Höheren Selbst in Verbindung treten. Für manche mag ein Schüler besser geeignet sein, da jeder seine eigene, individuelle Aufgabe hat. Jeder arbeitet auf seine eigene Art, nicht wie ich. Es ist ein individueller Ansatz. Der eine Ansatz passt zu manchen, der andere zu anderen. Und ich bin wirklich nicht für jeden geeignet. 

	Dies ist keine Garantie dafür, dass Sie Ihr Höheres Selbst erreichen, wenn Sie sich bei mir anmelden, oder dass ich Sie dorthin führen werde. Ich bin nicht für Ihr Höheres Selbst verantwortlich. Ich werde Ihnen Fragen stellen, damit Sie die Antworten Ihres Höheren Selbst übermitteln können. Daher möchten manche, obwohl sie dies verstehen, trotzdem zu mir kommen. Ich verstehe und berücksichtige diese Wünsche. Ich biete jedoch auch Schulungen im Zentrum und Retreats an, wo ich ebenfalls Schulungen durchführe. 

	Maxime: Weitere Online-Aufnahmen. 

	Irina: Ja, ich verbringe immer noch Zeit damit, Online-Kurse an der Irina-Podzorova-Akademie und im Irina-Podzorova-Club aufzuzeichnen. Das alles, meine lieben Freunde, braucht Zeit. Deshalb kann ich nur zu einem Schluss kommen: Wer an meinen Kursen teilnehmen möchte, unabhängig von meinen anderen Schülern, sollte selbstverständlich auch die Möglichkeit dazu haben. Aber nicht mehr wie früher. 

	Wenn Sie mich also persönlich sprechen möchten, empfehle ich Ihnen, zunächst Ihre Frage, Ihr Problem und Ihre Motivation für das Gespräch mit mir zu formulieren. Die einzige Möglichkeit, mich offline – also für ein persönliches Treffen ohne diese Bedingungen – über mein Höheres Selbst zu erreichen, besteht darin, am ersten Kontaktkurs, dem ersten Kurs zum Höheren Selbst, teilzunehmen. 

	Maxime: Erster Schritt. 

	Irina: Die erste Phase, ja. So heißt sie. 

	Mir ist aber bewusst, dass nicht jeder, der mich sehen möchte, aus verschiedenen Gründen hierherkommen kann. Deshalb habe ich einen Vorschlag. 

	Wer mit meinem Höheren Selbst in Kontakt treten möchte, aber nicht für die erste Phase des Kontaktkurses nach Woronesch reisen kann, muss zunächst sein Problem formulieren und anschließend Sitzungen mit zwei unserer Meister auf der Website besuchen. Einer kann das Problem vielleicht nicht lösen, der andere aber möglicherweise weiterhelfen. Nur wenn auch dieser Meister nicht helfen kann, darf man sich an unsere Administratorin Tamara wenden, um die Meister darüber zu informieren, dass man bereits Kontakt hatte und das Problem weiterhin besteht. Aus diesem Grund reserviere ich einen besonderen Tag und eine besondere Uhrzeit, an dem die Meister ihre Ausbildung und meine Dreharbeiten unterbrechen, um mit euch zu arbeiten. Die Teilnahme ist freiwillig. 

	Nur so kann ich diese Angelegenheit in Einklang bringen. Was meinst du? 

	Maxime: Irina, wir haben das schon besprochen, aber es ist trotzdem besser, für den ersten Schritt nach Woronesch zu kommen und den Termin persönlich wahrzunehmen. 

	Irina: Ich meine diejenigen, die das nicht objektiv beurteilen können. 

	Maxime: Wir werden ab und zu Städtetrips machen. Oh nein, für nächstes Jahr haben wir noch keine Pläne. Ja, das ist wohl die einzige Möglichkeit, wie wir das machen können. 

	Irina: Ich erkläre es noch einmal, falls es jemand nicht verstanden hat. Ich werde oft gefragt, warum meine Online-Kurse abgesagt wurden. Das liegt daran, dass ich im Zentrum unterrichte: Es gibt viele Interessenten. Der zweite Grund sind die Retreats: Auch hier gibt es viele Teilnehmer. Und der dritte Grund sind die Aufzeichnungen der Online-Kurse. 

	Noch weitere Fragen? 

	1:24:07 Innovationen des Cassiopeia-Projekts. 

	Maxime: „Welche Neuerungen planen Sie in das Projekt einzuführen?“ 

	Irina: Wir planen, einen neuen Online-Kurs aufzunehmen. 

	Maxime: Leute, nächstes Jahr starten wir mit Kursen, Schulungsmaterialien und vielem mehr, das ihr online erwerben könnt. Wir haben bereits festgelegt, wie viele Kurse es geben wird und wie viel Schulungsmaterial wir erstellen werden. Alle Meditationen, alle Astralreisen und alle Kurse werden künftig auf einer einzigen Plattform – der Irina Podzorova Akademie – zusammengeführt. Sucht einfach bei Google nach „Irina Podzorova Akademie“, registriert euch und seht euch unser Angebot an. Der Zugriff ist ein Jahr lang gültig. 

	1:25:00   Eine exklusive Gelegenheit, Irina Podzorova persönlich kennenzulernen. 

	Irina: Ja, es gibt noch eine andere Möglichkeit, mit meinem Höheren Selbst in Kontakt zu treten, falls es ernsthafte Probleme gibt, zum Beispiel: Ich kann die Erlaubnis erteilen, die Sitzung auf YouTube hochzuladen. Erinnerst du dich daran? 

	Maxime: Ja. 

	Irina: Die Sitzung wird aufgezeichnet. Sie erteilen hierfür Ihre Zustimmung. Schreiben Sie mir also: „Ich habe ein ernstes Problem.“ Ich nehme Sie dann einfach auf. Die Sitzung heißt „Konferenz mit dem Höheren Selbst“. Diese Aufnahme wird anschließend auf YouTube veröffentlicht, damit auch andere lernen können, wie es geht. 

	Maxime: Ja, das heißt: „Wir sind bereit für die öffentliche Vorführung zu Schulungszwecken.“ 

	Irina: Sie erteilen Ihre Zustimmung, und dann schreiben oder rufen Sie mich nicht an, um dieses Video von YouTube entfernen zu lassen oder mein Gesicht zu verdecken! 

	1:25:45 Die Zukunft des Cassiopeia-Projekts. 

	Maxime: „Wie sehen Irina und die Kuratoren die Zukunft des Projekts?“ Irina, wie siehst du unsere Zukunft? 

	Irina: Erweiterung! Wir haben das schon gesehen. Genauer gesagt, am Mittwoch, als wir in die Zeitlinie, in die Zukunft, geflogen sind. Wir haben zugeschaut, und ich habe euch ja gerade erzählt, was ich gesehen habe. Wir sind geflogen und haben uns Zukunftsszenarien ein Jahr im Voraus in der Zeitlinie angesehen. Übrigens danke ich denen, die beschrieben haben, was sie gesehen haben. Es war sehr interessant. Ich habe alles gelesen. Nun, was ich gesehen habe. 

	Ich sah tatsächlich voraus, dass wir unser drittes Gebäude fertigstellen würden. Ich sah, dass wir Kinder bekommen würden, die hierherkommen und Veranstaltungen abhalten würden. Ich sah, dass viele Menschen hier waren. Ich sah auch (aber das ist nur eine der möglichen Zukunftsszenarien!), dass der physische Kontakt wieder aufgenommen würde. Wir würden uns aber sozusagen über den Ort dieses Kontakts austauschen. Nun ja. Das war eines der möglichen Zukunftsszenarien, die ich sah. Ob es sich bewahrheiten wird oder nicht, werden wir, wie man so schön sagt, in einem Jahr sehen. 

	Maxime: Übrigens bietet unser Zentrum komfortable Wohnmöglichkeiten: Einzelzimmer und kleine Häuser. Sobald das dritte Gebäude, an dem wir gerade arbeiten, fertiggestellt ist, können Sie mit Ihren Kindern zu uns kommen. Wir werden professionelle Pädagogen haben, die den Kindern Zeichnen, Singen und Musik beibringen. Esoterik werden wir den Kindern natürlich nicht vermitteln. Ich bin überzeugt, dass die Kinder selbst entscheiden werden, was sie später einmal machen möchten. Wir werden aber sehr interessante Programme für Kinder anbieten. Außerdem wird dies ein Entwicklungszentrum sein, in dem auch Kinder aus der Umgebung zur Bildung untergebracht werden können. 

	1:27:49 Esoterik für Kinder. 

	Irina: Esoterik für Kinder unter 14 Jahren. Ich habe Eltern getroffen, die ihre Kinder dazu anregen möchten, sich mit Esoterik zu beschäftigen, zu lesen, zu meditieren usw. Das Problem ist jedoch, dass die Kinder daran überhaupt kein Interesse haben. Daher zwingen die Eltern ihre Kinder zu bestimmten Praktiken, Meditationen, dem Lesen esoterischer Literatur usw. Dies führt dazu, dass die Kinder eine negative Einstellung zur Esoterik entwickeln. Und das ist inakzeptabel, denn die Motivation, sich mit diesem Thema auseinanderzusetzen, muss vom Kind selbst kommen. Ein Kind zu manipulieren, nicht nur zu zwingen, sondern es auch zu überreden, sich mit irgendetwas zu beschäftigen, insbesondere mit solch spirituellen Aktivitäten, ist inakzeptabel. 

	Wir haben ein Sprichwort: „Ein Sklave ist kein Pilger.“ Kindern zu sagen: „Ihr solltet mit eurem Höheren Selbst kommunizieren oder auf die Astralebene (oder woanders hin) gehen. Aber ihr habt ja Beschützer, die zu euch kommen.“ – wenn sie das nicht glauben und kein Interesse zeigen, ist das Gewalt gegen das Individuum. Deshalb ist es eine sehr heikle Angelegenheit, Kindern Esoterik zu vermitteln. Wir müssen verstehen, dass Kinder, selbst wenn wir ihnen Wissen vermitteln, möglicherweise kein Interesse daran haben. Ihre Eltern bringen sie vielleicht einfach zu uns, aber die Kinder selbst sind vielleicht nicht interessiert. Das ist der erste Punkt. 

	Esoterik kann für Kinder auch abschreckend wirken, weil es um Dinge geht, die sie nicht brauchen, die sie überhaupt nicht interessieren – man ist ja gerade mit dem Handy beschäftigt, spielt Spiele, ist in der Schule, lernt, und dann reden sie auch noch über Plasmoide! Tatsächlich werden sich nicht alle Kinder dafür interessieren. Das habe ich schon öfter erlebt. 

	Maxime: Unser Projekt wird Kindern keine Esoterik beibringen, das kann ich Ihnen gleich sagen. 

	Irina: Letztendlich kann nur das Kind selbst entscheiden, was es interessiert. Daher ist es natürlich momentan unmöglich, allen Kindern Esoterik beizubringen. Mir ist durchaus bewusst, dass es Bedarf an esoterischen Kursen für Kinder gibt; ich habe in Gesprächen davon gelesen und mir wurde dies schon oft angeboten. Ich verstehe diesen Wunsch, möchte aber darauf hinweisen, dass Kinder in einer Gesellschaft leben; sie gehen zur Schule, sie haben Kontakt zu ihren Freunden. Wenn man selbst eine Leidenschaft für etwas hat – beispielsweise für Esoterik –, teilen die Kinder diese Leidenschaft möglicherweise nicht. Daher bin ich der Meinung, dass die freie Wahl in dieser Hinsicht gewahrt bleiben sollte. 

	Maxime: Ja. Und die Art und Weise, wie die Gesellschaft heute auf all das reagiert, worüber wir sprechen, kann natürlich die Wahrnehmung dieses Kindes durch andere Kinder stark beeinträchtigen. 

	Irina: Auch nach den Gesetzen der Russischen Föderation ist eine solche Ausbildung von Kindern in solchen Praktiken ohne die schriftliche Zustimmung beider Elternteile nicht zulässig. 

	Maxime: Wir werden uns nicht mit esoterischer Bildung beschäftigen; wir konzentrieren uns auf Zeichnen, Singen und darauf, den Kindern ein räumliches Vorstellungsvermögen zu vermitteln. Was Energie ist, sollen ihnen die Eltern erklären. 

	Irina: Wenn sie selbst Fragen stellen, werden wir diese selbstverständlich beantworten, aber wir werden niemandem etwas aufzwingen. 

	Maxime: Wir werden niemandem etwas aufzwingen und Kindern weder Esoterik beibringen noch entsprechende Programme anbieten. Wir werden ein Entwicklungszentrum gründen, in dem wir uns nicht nur um die Entwicklung von Kindern, sondern auch von Eltern kümmern. Nach Fertigstellung des dritten Gebäudes wird es dort einen luxuriösen Konferenzsaal und eine sehr schöne und interessante Aussichtsplattform geben. 

	Irina: Es werden Fachkräfte für die Arbeit mit Kindern ausgebildet. Wenn Kinder also die Hand heben und Fragen zu Esoterik stellen, werden diese beantwortet. Es wird aber keine speziellen Programme geben. 

	1:32:16 Kontinuität im Cassiopeia-Projekt. 

	Maxime: Irina, das ist nicht die letzte Frage, aber eine sehr interessante. „Es ist sehr unangenehm und schmerzhaft, sie zu stellen“, schreibt die Person, „aber was wird nach Irinas Tod geschehen? Wird es Kontinuität geben und Menschen, die das Projekt weiterführen und sein Potenzial ausschöpfen?“ 

	Irina: Ja, diese Frage wurde mir schon gestellt. Bereite ich etwa einen Nachfolger vor? 

	Was soll ich sagen? Nein, ich ziehe keinen Nachfolger heran und bereite ihn auch nicht speziell darauf vor. Ich glaube, dass bis zu meinem Tod, wann immer dieser auch sein mag, der Egregor und seine Kuratoren und Mentoren unweigerlich jemanden hervorbringen werden, der dieses Projekt weiterführen und meinen Platz einnehmen kann. Denn schließlich gilt: „Ein heiliger Ort ist niemals leer.“ 

	Maxime: Ich glaube, dass es auf jeden Fall, selbst wenn Irina nicht mehr da ist, selbst wenn ich nicht mehr da bin, immer noch Menschen geben wird, Kontaktpersonen, die diese Arbeit fortsetzen werden. 

	Irina: Ja, natürlich. Ich glaube, es werden sich Menschen finden, wenn dieses Projekt in erster Linie von euch, den Unterstützern und Informationssuchenden benötigt wird. Ein Kontakt wird sich melden, auch wenn ich nicht da bin, ein Anführer wird sich finden, auch wenn Maxim nicht da ist oder wir beide nicht da sind, und dieses Projekt wird weitergehen. Hauptsache ist, dass alles rein, ehrlich und Gott wohlgefällig ist. Was bedeutet „Gott wohlgefällig“? Es muss mit Seinen Gesetzen des Universums übereinstimmen. 

	Um Gottes Gesetze über das Universum zu verstehen, fragte ich übrigens Jesus Christus: „Kannst du mir neue Gesetze über das Universum geben?“ Er antwortete: „Erfülle zuerst die alten (aus der Bergpredigt).“ Mit „du“ meinte er „die ganze Erde“. 

	Maxime: Ja. 

	1:34:14 Schulung zum Kontaktieren im Cassiopeia-Projekt. 

	Maxime: Die Frage lautet: „Wie werden die Menschen ausgewählt, die mit dem Höheren Selbst kommunizieren und es kanalisieren?“ Liebe Freunde, unser Projekt wählt die Menschen in keiner Weise aus. 

	Irina: Wie verstehen Sie „wählt“? 

	Maxime: Nun ja, wir wählen das gewissermaßen aus, testen die Leute. Nein. Jeder von euch kann mit seinem Höheren Selbst kommunizieren. Jeder von euch kann durch sein Höheres Selbst einen Kanal für die Kommunikation mit der spirituellen Welt und den feinstofflich-materiellen Zivilisationen einstellen. 

	Irina: Übrigens, eine sehr wichtige Frage. Kontaktpersonen kommen zu uns. Ich sehe hier oft Kontaktpersonen, die an den Schulungen unseres Zentrums teilnehmen. Sie kommen auch zu unseren Retreats. Diese Kontaktpersonen geben bereits Informationen von ihren Kuratoren weiter; manche schreiben sogar Bücher darüber. Und sie haben mich tatsächlich auch gefragt, wie sie die Informationen über ihren Kontakt verbreiten können. 

	Liebe Freunde, ich schließe auch diejenigen ein, die am ersten Ausbildungslevel der Channeler-Schule teilgenommen haben. Ihr könnt gerne Informationen weitergeben. Wir haben Bereiche zum Thema Channeling, wo Channeler Informationen veröffentlichen können. Viele posten ihre Beiträge natürlich auch im Community-Chat (ich schaue dort auch in meinen Kontakten nach, darunter einige, die ich von diesem Kurator erhalten habe). Sie geben den Absender an und posten den Beitrag. Ja, natürlich ist dies unser Chat zur Kommunikation, also ist das völlig in Ordnung. 

	Aber, liebe Freunde, ich möchte euch gleich warnen. Liebe Kontaktierte, falls ihr eure Channelings in unseren Chats veröffentlicht, bietet bitte keinerlei Dienstleistungen an. Insbesondere keine kostenpflichtigen Dienstleistungen außerhalb von Cassiopeia, auch nicht gegen eine Spende. Die Administratoren werden diese Beiträge wegen Werbung löschen. Channelings als reine Information sind hingegen erlaubt. 

	Ich möchte dir aber sagen: Wenn du deine Channeling-Nachrichten in einer Community oder einem Chat veröffentlichst, musst du dir darüber im Klaren sein, dass jeder sie lesen kann. Sei bitte nicht überrascht oder beleidigt, wenn Leute deine Channeling-Nachrichten kritisieren, Fragen stellen oder sie anzweifeln. Sie könnten zum Beispiel bezweifeln, dass sie dir überhaupt übermittelt wurden. Da du sie für alle sichtbar veröffentlichst, sei bitte auf Kritik vorbereitet. Wenn du nicht darauf vorbereitet bist, solltest du sie besser nicht veröffentlichen. 

	1:36:45 Treffen der Kontaktpersonen in Woronesch. 

	Maxime: Und vielleicht die letzte Frage. Irina, es wird gefragt, ob es in unserem Zentrum in Woronesch ein Treffen der Kontaktpersonen geben wird? 

	Irina: Ach ja, übrigens, viele Leute schrieben, dass sie das in der Zukunft gesehen hätten. Ich persönlich bin absolut dafür. 

	Maxime: Leute, ich bin auch dafür. 

	Irina: Komm schon, lass uns zusammen fliegen! 

	Maxime: Ja, wir werden diese Veranstaltung auf jeden Fall organisieren. Wir werden Kontaktpersonen aus ganz Russland in unserem Zentrum zusammenbringen, alle, die zu uns kommen möchten. Wir sind offen dafür. Nächstes Jahr wird es definitiv ein Treffen für Kontaktpersonen geben. 

	Irina: Ich befürworte grundsätzlich die Zusammenarbeit mit verschiedenen Projekten zur Informationsvermittlung. Es ist nicht notwendig, dass sie unsere Informationen unterstützen oder wir ihre. Hauptsache ist, dass wir den Menschen Wissen über die Existenz Gottes, der spirituellen Welt und außerirdischer Zivilisationen vermitteln und ihnen beibringen, wie sie mit sich selbst, mit ihrem Höheren Selbst, kommunizieren können. Wie auch immer wir es nennen – Monade, Überbewusstsein, Gottesbild –, das sind alles nur irdische Begriffe. 

	Ich wünsche mir tatsächlich mehr Zusammenarbeit und gemeinsame Veranstaltungen, Treffen und Konferenzen mit Kontakten aus verschiedenen Projekten. Es muss nicht unbedingt eine einheitliche Struktur sein. Denn je enger wir zusammenarbeiten, desto schwieriger wird es, uns zu trennen. 

	Maxime: Ja, allein sind wir Schizoter, aber zusammen sind wir eine Macht. 

	Vielen Dank euch allen! Bei Fragen könnt ihr euch gerne an uns wenden. Wir freuen uns, von euch zu hören, wenn ihr uns und das Cassiopeia-Projekt weiterempfehlen möchtet. Falls ihr ein Retreat in unserem Zentrum organisieren möchtet, bieten wir euch bestmögliche Bedingungen. Unser Ziel ist es, den Menschen zu vermitteln, dass all dies real ist, dass es existiert. Ja, wir können keine wissenschaftlichen Beweise liefern, aber das hat einen guten Grund. Wir können nur das weitergeben, was wir können. Und unser Ziel ist es nicht, Menschen zu täuschen oder Geld von ihnen zu erpressen; unser Ziel ist es, Informationen zu verbreiten. 

	Und natürlich brauchen wir eure Hilfe bei der Weiterentwicklung des Projekts, der Verbreitung von Informationen und der Erstellung von Kursen. Deshalb, liebe Leute, vielen Dank für eure Unterstützung! Ohne euch hätte dieses Projekt nie existiert. Ein herzliches Dankeschön von mir persönlich, als Leiter des Cassiopeia-Projekts. 

	Irina: Ich danke euch allen, liebe Freunde, für eure Unterstützung, Hilfe, Liebe und euer Vertrauen! Und ich werde mich bemühen, all meine Kraft und Energie einzusetzen, um weiter an diesem Projekt zu arbeiten und euch ein Beispiel für Licht und Liebe zu geben, das euch mit meinem Licht verbindet. 

	Maxime: Tschüss zusammen! 

	Irina: Bis bald! 

	

	 

	5. Juli 2025. 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der spirituellen Welt und subtil-materiellen Zivilisationen; 

	Maxim Rusan ist Leiter des CASSIOPEIA-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung. 

	Haustiere auf Planet Esler 

	 https://blog.cassiopeia.center/domashnie-zhivotnye-na-planete-ehsler  

	Wir haben Haustiere. Da ist zum Beispiel ein kleines Tier mit weichem, leuchtend gelb-orangefarbenem Fell. Es ähnelt einem Affen, nur kleiner. Es hat eine flache, dunkelrote Schnauze, tiefe, dunkle Augen, eine kleine, gerade Nase wie ein Affe und ein kleines, rundes Maul. 

	Essen auf dem Planeten Esler 

	Die Ernährung auf Esler ist überwiegend pflanzlich. Wir haben reichlich Obst, Kräuter und verschiedene Baumfrüchte. Diese Pflanzen würden Sie „Nüsse“ nennen, nur sind sie kleiner als auf der Erde. Getreide, Nüsse und Säfte verschiedener Früchte und Kräuter gehören ebenfalls zu unserem Speiseplan. Wir haben Milchprodukte von einem Milchtier (ich habe schon einmal eines gesehen), das einem Yak ähnelt und komplett mit Wolle bedeckt ist. Ähnlich wie unsere Kühe, nur eben mit Wolle. Wir gewinnen die Milch auf unseren Höfen und stellen daraus verschiedene Produkte her. 

	Wir können auch Früchte von anderen Planeten essen, die uns guttun. Apropos irdische Früchte: Es gibt verschiedene Früchte und Pflanzen, die unterschiedliche Wirkungen auf uns haben. Diejenige, die die beste Wirkung auf uns hat und die wir am liebsten mögen, ist der Kürbis. Wir haben eine ähnliche Frucht (siehe Abbildung), nur wächst sie an einem Baum. Sie hat ein ähnliches Gewicht, einen ähnlichen Geschmack, eine ähnliche Farbe und ähnliche Eigenschaften. 

	
Aktivitäten von Frauen auf dem Planeten Esler 

	Die Frauen auf Esler gehen den unterschiedlichsten Tätigkeiten nach. Einige haben sich für wissenschaftliche oder medizinische Karrieren entschieden. Es gibt Frauen, die ins Weltall fliegen, wie meine Mutter, eine Ärztin und Biologin. Sie begann als Ärztin und wurde dann Biologin. Sie erforscht Insekten und Mikroorganismen (Mikroleben) anstatt humanoider oder intelligenter Lebensformen. Es gibt Wissenschaftlerinnen, zum Beispiel Geologinnen, Astronominnen und Astrografinnen, die verschiedene Planeten untersuchen. Dann gibt es Ingenieurinnen. Sie bauen Roboter und programmieren sie. Und schließlich gibt es, Ihrer Meinung nach, auch Dekorateurinnen, die keine Gegenstände herstellen, sondern Ideen für die Gestaltung von Wohnungen und die Entwicklung eines persönlichen Kleidungsstils anbieten. Modedesignerinnen, Ihrer Meinung nach. 

	Mode und Kosmetik auf Planet Esler 

	Wir kennen kein Modekonzept im herkömmlichen Sinne. Jeder wählt seinen eigenen, persönlichen Stil, der ihm entspricht, ohne allgemeinen Trends zu folgen. Das ist keine Mode im herkömmlichen Sinne, bei der dieselben Kleidungsstücke allen oder auch nur einer begrenzten Gruppe von Menschen gefallen. 

	Frauen verwenden Kosmetik nach eigenem Ermessen, aber wir stellen diese Produkte nicht auf Esler her. Wenn sie sie verwenden möchten, können sie sie auf anderen Planeten der Interstellaren Union kaufen. Und wir haben keine lange Tradition, uns in irgendeiner Weise zu verändern. Da wir aber seit fast zweihunderttausend Jahren Teil der Interstellaren Union sind, ist es nur natürlich, dass unsere Frauen Kosmetik von anderen Planeten mitbringen können. Dabei handelt es sich nicht einmal um Kosmetik im herkömmlichen Sinne, die das Gesicht verändert, sondern vielmehr um wohltuende Cremes (sie demonstriert es) für die Haut, Flüssigkeiten mit ätherischen Ölen aus Kräutern, die der Haut helfen, sich beispielsweise nach Sonneneinstrahlung zu regenerieren. 

	45:00, #506 Live. Leben und Alltag auf dem Planeten Esler. 

	MidgasKaus ist ein Repräsentant des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Oktober 2022 

	#831 Erzengel Metatron enthüllt das Geheimnis der ersten Menschen auf Erden. 

	 https://blog.cassiopeia.center/arhangel-metatron-raskryvaet-tajnu-pervyh-lyudej-n  

	00:00 Videostart. 

	00:26 Auszüge aus der Konferenz. 

	„Ich erinnere mich an das Zimmer, in dem wir waren, als wir noch kleine Kinder waren. Bevor wir überhaupt ein Jahr alt waren (deutet auf 6-7 Monate), konnten wir schon herumlaufen: Wir befanden uns in einer Phase beschleunigter Entwicklung.“ 

	„Uns wurde beigebracht, wie man im wilden Wald überlebt: wie man sich selbst Nahrung beschafft, wie man zwischen essbaren und ungenießbaren Dingen unterscheidet und wie man mit Tieren, einschließlich Dinosauriern, kommuniziert.“ 

	„Weil derjenige, der dieses reptilienartige Wesen war, sein Name war Khoroshakh, das heißt, der von Luzifer inkarnierte, versammelte er uns auf einer Waldlichtung. Denn dort, wo wir uns befanden – am Fuße des Gartens Eden – war er von einem Garten umgeben.“ 

	„Und dieser Reptiloide sagte: ‚Sie essen sie selbst, und dank dieser Früchte besitzen sie solche Fähigkeiten, dass sie sehr intelligent sein können, und deshalb haben sie all diese großen Schiffe gebaut. Aber sie haben euch gesagt, ihr sollt sie nicht essen, sonst werdet ihr wie sie und vertreibt sie von diesem Planeten.‘ So fing er an, es uns zu erklären. Aber ich habe es nicht sofort geglaubt.“ 

	„Dann führten sie ihn, diesen Selbet, und einige seiner Gehilfen ab (wie sich herausstellte, waren sie eingeweiht). Und sie befragten uns eingehend. Ich würde es nicht als Verhör bezeichnen; es war ein freundliches Gespräch. Und sie fragten auch uns, sogar diejenigen, die noch nichts gegessen hatten: ‚Warum habt ihr nichts über dieses Gespräch gesagt? Ihr hättet eure Freunde schützen können.‘ Und sie fragten mich dasselbe. Worauf ich antwortete, dass…“ 

	02:17 Begrüßung. Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde! Ich grüße euch! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und subtil-materiellen Zivilisationen. 

	Heute unterhalten wir uns mit Erzengel Metatron (derzeit nicht inkarniert) über seine Inkarnationen und seine Lebenserfahrungen auf Erden. Er wird von Tatjana, unserer Meisterin, interviewt, die Menschen mit ihrem Höheren Selbst, ihrem Höheren Kosmischen Superbewusstsein in der spirituellen Welt, verbindet. 

	Tatiana: Guten Tag! Hallo, Irochka! Hallo, Erzengel Metatron! Ich bin so froh und dankbar, dass wir diese Konferenz abhalten konnten, denn ich habe sie mir schon lange gewünscht und darum gebeten. Ja, ich bin spirituelle Psychologin, eine Meisterführerin des Cassiopeia-Projekts. 

	Kommen wir gleich zu den Fragen, ja? 

	Irina: Erzengel Metatron sagt: „Ja. Ich grüße euch und erwarte eure Fragen. Ich danke euch, dass ihr euch die Zeit genommen habt, meinen bescheidenen Inkarnationen beizuwohnen.“ 

	Was für ein bescheidener Kerl! 

	(Erzengel Metatron) Ich kann es sagen. Ja. 

	Tatiana: Danke schön. 

	03:37 Die Bedeutung der Namen „Metatron“ und „Michael“. 

	Tatiana: Meine erste Frage betrifft Ihren Namen, unter dem wir Sie kennen. Denn das Wort „Metatron“ stammt aus dem Altgriechischen und bedeutet „aus menschlichen Sprachen“. Es setzt sich aus zwei Wörtern zusammen, die in menschlichen Sprachen existieren: „nahe dem Thron“ und „neben dem Stuhl“. Sagen Sie mir bitte, ist das Ihr Spitzname für Erdlinge? Was war zuerst da – die Henne oder das Ei? Hat sich das Altgriechische aus der Sprache entwickelt, in der Sie benannt wurden? 

	Irina (Erzengel Metatron): Jeder Name ist eine Übersetzung aus einer anderen Sprache. Sogar „Jesus“, sogar „Michael“. 

	Weißt du, wie der Name „Michael“ aus dem Hebräischen übersetzt wird? „MI“ bedeutet „wer“, „HA“ bedeutet „wie“ und „IL“ und „EL“ bedeuten „Gottheit“ bzw. „Gott“. Die korrekte Übersetzung lautet nämlich „Michael“, wobei „Michael“ eher eine griechische Form ist. 

	Tatiana: Es stellt sich also heraus, dass es sich um einen Zufall, eine Übereinstimmung handelt? 

	Irina (Erzengel Metatron): Wir haben diese Namen gewählt, weil alle Namen, wie alle Wörter, Konventionen sind, die dazu verwendet werden können, unsere Eigenschaften zu beschreiben. 

	Tatiana: Danke, das leuchtet ein. Ja, das ist alles klar. Und die zweite Frage. 

	05:13 Die Bedeutung der Namen „Tatiana“ und „Irina“. 

	Irina (Erzengel Metatron): Euer Name und Irinas Name spiegeln auch eure inneren Eigenschaften wider. Es ist kein Zufall, dass ihr die Familien gewählt habt, die den Kindern, in die ihr inkarniert werdet, Namen geben werden. 

	Tatiana: Ja, aber dies ist der Name unserer irdischen Inkarnationen und nicht der spirituelle Teil. 

	Irina (Erzengel Metatron): Dies ist der Name des spirituellen Anteils, der in diese Inkarnation gekommen ist. Schließlich ist auch die Seele ein spirituelles Wesen. 

	Tatiana: Danke schön. 

	Irina (Erzengel Metatron): Und es hat gewisse Eigenschaften. Euer Name, "Tatiana" (TAT' - YANA) - wisst Ihr, wie er übersetzt wird? 

	Tatiana: Ich kann mich nicht wirklich erinnern, weil ich ehrlich gesagt nicht besonders gut mit ihm auskomme. 

	Irina (Erzengel Metatron): Aber du wusstest in der geistigen Welt, dass ein solcher Name gegeben werden würde, und du kanntest seine Bedeutung. Er bedeutet „Gründer“, „Organisator“, „Gründerin“. 

	Tatiana: Ich sollte mit meinem Höheren Selbst darüber sprechen. 

	Irina (Erzengel Metatron): Selbst ich würde es mit „Erbauer“ übersetzen. 

	Tatiana: Akzeptiert. 

	Irina (Erzengel Metatron): Dies ist die Silbenbedeutung des Namens „Tatiana“. Doch nicht nur der Name selbst wurde gewählt, sondern auch seine Schwingungseigenschaften, die einem bestimmten Planeten und einer bestimmten Zahl entsprechen. Für dich, Tatiana, ist diese Zahl die 3. Indem du also einen Namen wähltest, der den Schwingungen der Zahl „3“ und des Planeten Mars entspricht, hast du dich – dein Geist hat deine Seele offenbart – durch die Wahl dieses Namens zum Ausdruck gebracht. Dies deutet darauf hin, dass du in einem früheren Leben ein Mensch warst, der viel gekämpft hat. Nicht unbedingt gegen andere Menschen, sondern vielleicht gegen bestimmte Ideen, das heißt, um deine Weltsicht zu verteidigen. 

	Tatiana: Der Beginn der Konferenz kam für mich unerwartet. 

	Irina: Ja, das nennt man „die Bedeutung von Namen“. 

	Tatiana: Und was ist mit Irina? 

	Irina (Erzengel Metatron): „Eirina“ – so klang es auf Griechisch. Selbst in der Rus nannte man die Leute „Arinas“ – nicht „Irina“, sondern „Arina“ – es ist derselbe Name. Wissen Sie, Puschkin hatte eine Amme namens Arina Rodionowna – das ist Irina Rodionowna. Es bedeutet „Frieden“ – nicht im Sinne von „Universum“, sondern im Sinne von „Sicherheit, Wohlbefinden“. 

	Tatiana: Der Name „Irina“ passt zu dir. 

	Irina: „Tatiana“ passt auch gut zu dir. Du hast ein so tolles Organisationstalent. 

	Tatiana: Okay, akzeptiert. Allerdings tauchen hier viele Fragen auf, die nichts mit der Konferenz zu tun haben. Könnte ich daher bitte zu den Fragen zurückkehren? Ich habe sie nämlich schon länger vorbereitet und bin gespannt auf die Antworten. 

	Irina: Er hat auch die Frage nach dem Namen beantwortet. Nun zur nächsten Frage. 

	Tatiana: Ja. 

	08:46 Erzengel Metatron über das Fehlen seines Namens in der Bibel. 

	Tatiana: Sagen Sie es mir bitte. Es wurde zwar schon kurz angesprochen, aber ich formuliere die Frage anders. Sie sind ein spiritueller Hierarch von Bedeutung für das Christentum und die Religionsgeschichte. Warum und aus welchem Grund wurden Ihr Name und Ihre Identität von der christlichen Kirche ausgelöscht, entfernt, verborgen? Ich verstehe, ich erinnere mich an die Geschichte, dass Sie als Taube, als Heiliger Geist, gesehen und dargestellt wurden. Aber wie kommt es, dass jüdische Kontaktpersonen den Namen „Metatron“ hörten, während Christen nur eine Taube sehen? 

	Und vor allem die Geschichte des Buches Henoch, in dem geschrieben steht, dass der Herr euch alles Wissen über die geistige Welt offenbart hat. Ihr habt unzählige Bücher geschrieben und wurdet beauftragt, sie euren Kindern zu bringen. Doch nun gehört es nicht mehr zum Kanon. Ich gehe in die Kirche und frage: „Gibt es Bücher von Henoch?“ Sie antworten: „Wer ist das? Reicht euch der Kanon nicht? Mehr Wissen bedeutet nur mehr Ärger.“ 

	Und wenn man einen Christen nach dem Erzengel Metatron fragt, insbesondere einen Kirchgänger, der in einer Kirche arbeitet, habe ich zwei Antworten gehört: entweder „Es gibt keinen solchen Erzengel“ oder „Metatron, ach, Kabbala, schreib mir nicht mehr.“ Das hat mir ein langjähriger Freund erzählt. 

	Das passiert mir immer wieder. Ich möchte Sie fragen: Wozu dient das? Warum ist das so? Wodurch wird das verursacht? 

	Irina: Wozu? 

	Tatiana: Es sind dein Name und deine Persönlichkeit, die aus dem Christentum verdrängt und entfernt wurden. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ein Name ist keine Person. 

	Tatiana: Ja, aber für einen Menschen ist es oft wie ein Erkennungsmerkmal, ein persönlicher Stempel. Wenn wir sprechen, wenn wir einen Namen aussprechen, stellen wir uns eine bestimmte Person vor. 

	Irina (Erzengel Metatron): Sehen Sie, als die christliche Kirche gegründet wurde … Wie Sie wissen, wurde sie als Egregor am 50. Tag nach der Kreuzigung und Auferstehung Christi gegründet. Ihre Entstehung, die Voraussetzungen dafür, begannen jedoch bereits früher mit der Taufe Jesu. Nachdem er den Jordan durchquert hatte, wurde er der erste Repräsentant seines Egregors und begann dann, seine Jünger in diesen aufzunehmen. Als Organisation nahm der christliche Egregor jedoch erst nach seiner Kreuzigung und Auferstehung und zehn Tage nach seiner Himmelfahrt, also nach seinem Übergang auf den Planeten Burkhad, Gestalt an. 

	Und zu jener Zeit war das Judentum, wo tatsächlich über mich geschrieben wurde, bereits recht komplex und strukturiert, ein ziemlich umfangreiches und einflussreiches System. Und ja, es gab dort einen mystischen Zweig namens Kabbala; er existierte bereits zu jener Zeit. Und diese Leute hatten ihre eigenen Bücher, die sie verfassten. Unter anderem schrieben sie über mich, weil diejenigen, die mit mir in Kontakt standen, diese Texte verfassten. In den ersten Jahrhunderten des Bestehens der christlichen Kirche war sie nur eine Sekte, ein Zweig des Judentums, und sie formte sich erst nach der Schaffung ihres eigenen Kanons und ihrer heiligen Schriften vollständig und spaltete sich ab. 

	Warum haben Ihnen die Leute in der Kirche von der Bedeutung des Kanons erzählt? Weil es sich um geschriebene Worte handelt, die durch die Autorität der Kirche als Haupt Christi geheiligt wurden. Sie trennen unmittelbar das Christliche vom Antichristlichen. Es ist wie: „Es gibt etwas, das wir tun, und es gibt etwas, das wir nicht tun.“ Und als der Kanon verfasst wurde, hegte die christliche Kirche bereits einen negativen Vorwurf gegen die Juden, gegen die Hebräer, weil diese die Jünger Christi so vehement verfolgt hatten. Schließlich wurde er auf Befehl der jüdischen Priester gekreuzigt, die unter anderem die Kabbala kannten – insbesondere der Hohepriester. Sie hatten sie eingehend studiert, sie wussten alles darüber. Sie waren keine Ungläubigen, sondern Gläubige. 

	Aus diesem Grund lehnten Christen die Lehren der Kabbala ab und verbannten sie vollständig. Da ich dies wusste, konnte ich mich ihnen nicht als Metatron vorstellen, denn für sie war das bereits ein böser Geist. Mein Name wurde in kabbalistischen Texten erwähnt. Warum fand er sich nicht im alttestamentlichen Kanon? Die Autoren der alttestamentlichen Schriften legten keinen Wert auf einzelne Erzengel; ihr Fokus lag vor allem auf Jahwe. 

	Tatiana: Ja, ich verstehe. 

	Irina (Erzengel Metatron): Und die übrigen seiner Gehilfen können auch Adonai oder Jahwe genannt werden, weil sie mit ihm zusammenarbeiteten, um den Monotheismus zu begründen. 

	Tatiana: Ich verstehe, danke. Ich kenne die Kabbala nicht, daher muss ich fragen: Gibt es nicht Beschreibungen und Erwähnungen anderer Erzengel, die wir kennen? 

	Irina (Erzengel Metatron): Es gibt Erwähnungen, aber der Unterschied besteht darin, dass mein Name – Metatron – nicht im neutestamentlichen Kanon vorkommt, während andere zumindest gelegentlich erwähnt wurden (Gesten). In den Apostelbüchern beispielsweise wird mein Name „Erzengel Metatron“ nicht erwähnt. 

	Tatiana: Ja, ich verstehe, danke. 

	16:41 Entschlüsselung des Dogmas der Dreifaltigkeit und des "Symbols des Glaubens". 

	Irina (Erzengel Metatron): Denn erstens war ich zur Zeit der Ereignisse mit Christus noch inkarniert. Ich hatte einen ganz anderen Namen – einen Burkhad-Namen [Endero Niil] – und ich kam zu den Jüngern Christi und zu ihm selbst und stellte mich ihm einfach als Engel vor. Deshalb nannten sie mich den Heiligen Geist, weil ich in der Gestalt des Geistes kam, und den Heiligen, weil ich ein Engel war. Als also der Kanon des Trinitätsdogmas formuliert wurde, der besagt, dass Gott dreieinig ist, hieß es: „Der Heilige Geist geht vom himmlischen Vater aus.“ 

	Wenn Sie dieses Dogma genauer und analytisch betrachten, werden Sie erkennen, dass Gott, der himmlische Vater, auch Geist ist. Sie können die Priester, die Sie besuchen, übrigens danach fragen. Schreiben Sie die Frage auf: „Vater, ich verstehe das Dogma der Dreifaltigkeit nicht. Erklären Sie es mir.“ Er wird fragen: „Was genau verstehen Sie nicht?“ Antworten Sie: „Dem Dogma zufolge gibt es eine Dreifaltigkeit, das heißt einen Gott in drei Personen. Und diese Personen unterscheiden sich untereinander, sonst gäbe es ja keinen Grund, sie Dreifaltigkeit zu nennen, wenn es nur ein Gott wäre. Stimmt’s? Die Dreifaltigkeit besteht bereits aus drei Personen.“ 

	Und dann sag Folgendes: „Laut dem Dogma der Dreifaltigkeit gibt es Gott den Vater, Gott den Sohn und Gott den Heiligen Geist. Ich verstehe Gott den Vater und Gott den Sohn, denn der Sohn ist Jesus Christus und hat einen bestimmten Namen. Aber Gott den Heiligen Geist verstehe ich nicht ganz.“ Er wird fragen: „Was ist dir daran unklar?“ „Nun, ist Gott der Vater zum Beispiel selbst Geist?“ Er wird antworten: „Ja, natürlich, denn Gott ist immateriell. Und natürlich ist der himmlische Vater Geist.“ 

	Die zweite Frage: „Ist Gott der Vater heilig?“ – „Ja, natürlich ist er heilig. Unser Gott ist heilig.“ „Also“, fahren Sie fort, „ist Gott, der himmlische Vater, der alles erschaffen hat, auch der Heilige Geist?“ Sie werden sagen: „Ja, natürlich. Er ist der Heilige Geist, ja.“ – „Was ist dann der Unterschied zwischen den verschiedenen Heiligen Geistern der Dreifaltigkeit?“ 

	(Irina) Wie gefällt dir die Frage? 

	Tatiana: Ehrlich gesagt, nach den vorangegangenen Konferenzen mit Moses und Jahwe wäre es logischer, in die Kirche zu gehen und zu fragen: „Vater, glaubst du an Außerirdische?“ 

	Irina: Nein. Ich frage mich, wie Sie über den Heiligen Geist denken. 

	Tatiana: Ausgezeichnet, aber ich glaube nicht, dass man diese Frage richtig stellen kann. 

	Irina: Warum? 

	Tatiana: Nun ja, weil unsere Priester sehr geschickt darin geworden sind, mit ihrer Gemeinde zu interagieren und ihr schnell zu erklären, dass alles Gottes Vorsehung ist und dass es keinen Grund für unnötiges Nachdenken gibt. 

	Irina (Erzengel Metatron): Nein, es wird eine Frage darüber geben, wie sich die verschiedenen Heiligen Geister unterscheiden. 

	Tatiana: Ich kann mir vorstellen, dass er antworten wird: „Alles ist in dem einen Schöpfer.“ 

	Irina (Erzengel Metatron): Im Kanon findet sich die Antwort, dass „der Heilige Geist vom himmlischen Vater kommt“. 

	Tatiana: "Creed", ja. 

	Irina (Erzengel Metatron): Aber sag das nicht, lass ihn es selbst sagen. Er wird dir sagen: „Ein Heiliger Geist geht vom anderen aus.“ 

	Tatiana: Aber dies ist ein kanonisches Gebet – das „Symbol des Glaubens“, ja. 

	Irina (Erzengel Metatron): Das müsst ihr hören. 

	Und dann sag: „Okay. Und der Heilige Geist geht vom himmlischen Vater aus, der auch der Heilige Geist ist.“ Er wird sagen: „Ja, das stimmt.“ – „Und worin unterscheidet sich dann Gott, der himmlische Sohn, vom Heiligen Geist?“ Er wird sagen: „Darin, dass er wird geboren vom himmlischen Vater und dem Heiligen Geist kommt von ". 

	Nun zur letzten, abschließenden Frage: „Worin unterscheidet sich die Geburt grundlegend von der Prozession?“ 

	Tatiana: Offenbar ist die Entstehung wie ein Phantom, das ausgesandt und wieder empfangen wird. Doch geboren werden, abknospen, sich trennen – das ist … 

	Irina (Erzengel Metatron): Nun, die Antwort auf diese Frage werdet ihr noch sehen. Denn es gibt dort keine Lehre, dass er zurückgekehrt ist. 

	Tatiana: Ja. Die Grundlagen für die Arbeit sind geschaffen… 

	23:03 Irinas Nachricht im christlichen Chat. 

	Irina: Ich habe diese Frage bereits gestellt. 

	Tatiana: Was haben sie gesagt? 

	Irina: Jesus und der Erzengel Metatron rieten mir das auch, als ich in einem christlichen Chatroom war. Ich bin vor einem Jahr beigetreten und habe ihnen alles erzählt. 

	Tatiana: Ja, du hast darüber gesprochen, ich erinnere mich. 

	Irina: Und sie sagten mir: „Stell diese Frage.“ Es waren Priester anwesend, aber sie schwiegen einfach und antworteten nicht. 

	Tatiana: Sie lassen sich nicht auf theosophische Streitigkeiten mit Gemeindemitgliedern oder Laien ein. 

	Irina: Nein, andere Fragen haben sie beantwortet, auch meine, aber diese nicht. 

	Tatiana: Ich frage mich, warum? 

	Irina: Und was werden sie antworten? Was würdest du antworten? 

	Tatiana: Ich weiß es nicht. Das muss gesondert betrachtet werden. Und meiner Meinung nach lassen sich diese Fragen nicht beantworten, ohne Informationen vom Höheren Selbst zu erhalten. Doch die Gefahr, vom Kanon abzuweichen, ist zu groß. 

	Irina: Als ich ihnen im Chat erzählte, dass Jesus jetzt... Übrigens, sein Vater, der Erzengel Metatron, kam von einem anderen Planeten und empfing Maria auf unbefleckte Weise, allein mit einem Lichtstrahl. Und als Jesus gekreuzigt wurde, schickte er Außerirdische, die ihn aus der Höhle holten, ihn auf ein Schiff brachten und ihn heilten. Und Jesus Christus machte seinen Körper unsterblich, und er lebt jetzt auf einem anderen Planeten. Ich schrieb ihnen das alles auf. Daraufhin fragten sie: „Woher hast du diese Information?“ Ich antwortete: „Von ihm.“ 

	Tatiana: Cool! Was soll ich sagen? 

	Irina: Sie fragen: „Von wem, ‚von ihm‘?“ Ich antworte: „Von Jesus.“ – „Was meinst du damit?“ Da begann ich ihnen zu erklären: „Jesus hat mir das gesagt.“ 

	25:09 Metatron über Tod, Auferstehung, Hölle und Himmel. 

	Tatiana: Aber das ist unser ewiges Paradoxon. Alle lieben Jesus so sehr, dass sie kategorisch ablehnen, dass er in einem physischen Körper auf einem anderen Planeten lebt. Denn das zerstört sofort das Bild, das sie lieben, das Bild, das sie sich in sich selbst aufgebaut haben. Und warum? Ich weiß nicht, warum. Okay, ich sage es euch jetzt: Es ist bequemer, die Toten zu lieben als die Lebenden, weil man den Toten keine Rechenschaft ablegen muss. 

	Irina: Metatron sagt beispielsweise gerade jetzt: „Sie feiern die Auferstehung, Ostern.“ 

	Tatiana: Ja. So wird Mariä Himmelfahrt gefeiert. Es ist die altbekannte Geschichte: „Sie ist tot. Hurra!“ Theoretisch ist es also ein trauriges Ereignis: Sie hat diese Inkarnation für die Menschen, für die Erdenbewohner, für die Gläubigen, verlassen. Wir wissen es, wir haben Informationen erhalten und wir wissen, wie wir mit der Jungfrau Maria in Kontakt treten können. Gott sei Dank, vielen Dank, dass dies geschieht! 

	Irina (Erzengel Metatron): Dies ist nur für den Körper und den Selbsterhaltungstrieb ein trauriges Ereignis. Doch für den Geist, wenn der Tod zu einem Zeitpunkt eintritt, an dem er am ehesten bereit ist, sich zu entfalten und die höchste Stufe erreicht hat, ist er wahrlich eine Freude. 

	Tatiana: Das stimmt. Doch um dies wirklich zu fühlen, zu erleben und zu feiern, musst du – und das ist wichtig – Botschaften deines Geistes empfangen und nicht diese Themen wie „Himmel“ und „Hölle“. Es ist wichtig zu verstehen, dass der Geist heimgekehrt ist, sich um seine eigenen Angelegenheiten kümmert und sich freut. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ist es wirklich so schwer zu verstehen, dass der Himmel für manche Geister überhaupt nicht ihre Heimat ist? 

	Tatiana: Oh! Jeder hat seine Eigenheiten, und jeder, der heute lebt... 

	Okay, Entschuldigung, es sind viele Fragen, und ich verstehe, dass Irina sehr beschäftigt ist und man auch mal Ruhe braucht. Darf ich bitten, kommen wir nun zum Thema Ihrer Inkarnation. 

	Irina: Ja, fragen Sie ruhig. 

	27:32 Inkarnationen des Geistes des Erzengels Metatron. Was ist der Inkarnationsplan? 

	Tatiana: Sagen Sie mir bitte, soweit ich mich erinnere, gibt es Informationen, dass Sie als einer der ersten achtzehn Menschen auf der Erde inkarniert waren. Dann waren Sie der Prophet Hanoch, oder wie er genannt wird, Henoch. Dann waren Sie König David. Und schließlich kennen wir Sie als den leiblichen Vater Jesu. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja, das stimmt. 

	Tatiana: Und wenn wir es von Anfang an betrachten, erklären Sie mir bitte: Wie sind all diese Inkarnationen geplant? Ich verstehe, dass es in der spirituellen Welt keine Zeit gibt und alles gleichzeitig existiert, aber das ist rein theoretisch und in menschlicher Sprache ausgedrückt. Handelt es sich um eine geplante Kette von Inkarnationen, die natürlich je nach Situation angepasst wird, oder ist es eine rein spontane Geschichte? Etwas geschieht, eine Reihe von Ereignissen nimmt ihren Lauf, und es wird klar, dass jetzt vielleicht der richtige Zeitpunkt ist, zu inkarnieren und etwas zu tun? Wie ist das strukturiert? 

	Irina (Erzengel Metatron): In fast allen Fällen (ich kann natürlich nicht für alle Geister sprechen, aber in den meisten Fällen) ist ein bestimmter Plan für die Inkarnationen vorgesehen. Das ist mit dem materiellen Verstand schwer zu begreifen, aber versuchen Sie, es sich vorzustellen. 

	Der Geist wohnt in der geistigen Welt, er weilt dort. Und die geistige Welt ist jenseits von Zeit und Raum. Das Manvantara hat sogar schon begonnen. Die physische Welt existiert noch nicht, doch wir können bereits sehen, wie sie aussehen wird, welche Inkarnationen es geben wird, die Wahrscheinlichkeiten, und sogar in diese inkarnieren, in diese Wahrscheinlichkeiten. Das heißt, wir können bestimmte Erfahrungen machen. 

	Tatiana: Simulatoren? Simulationen. 

	Irina: Ja. Computerspiele, könnte man sagen. Ich habe mich hingesetzt und ein Computerspiel gespielt. 

	29:57 Vergleich der Ausführungsform mit einem Computerspiel. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja, eine sehr treffende Analogie. Nur steuert man im Gegensatz zu einem Computerspiel die Spielfigur nicht mit einer Maus; die Seele selbst ist in ihr verankert. Stell dir vor: Du spielst ein Computerspiel, in dem eine Person herumläuft, nach etwas sucht und sich durch ein Labyrinth bewegt. 

	(Irina) Kurz gesagt, eine Art „Strategie“. 

	(Erzengel Metatron) Es gibt Spiele, in denen der Held verschiedene Level durchläuft. Stell dir nun vor, ein Teil von dir wäre in dieses Spiel, in diesen Bildschirm (denk daran, es ist ein Bild, eine Analogie), hineingezogen, in diese Person, und nun wird dieser Teil von dir nicht mehr von der Maus gesteuert, sondern entscheidet selbst, wie er im Spiel voranschreitet. Selbst wenn es dir, demjenigen, der neben dem Bildschirm sitzt und alles beobachtet, nicht gefällt, kannst du diese Figur nicht ohne ihre Zustimmung mit der Maus lenken. Dies ist die Analogie zwischen dem Höheren Selbst und der Seele. 

	Das Höhere Selbst, als körperloser Teil des Geistes, erkennt den wahren Wert der materiellen Welt: Sie ist lediglich ein Werkzeug, alles ist nur vorübergehend. Die Seele hingegen, die direkt in den materiellen Energien wohnt, identifiziert sich so stark mit ihnen, dass sie völlig von den Eindrücken und Bedürfnissen des materiellen Körpers und des sozialen Umfelds gefangen genommen wird. Dadurch verliert sie mitunter ihren Zweck und senkt ihre Schwingung. 

	Verstehst du, was ich meine? 

	Tatiana: Ja. 

	32:14 Erzengel Metatron bewertet seine Inkarnationen. Er vergleicht die Inkarnationen mit einem Computerspiel. 

	Tatiana: Eine etwas vage Frage: Seid ihr zufrieden mit euren Inkarnationen? Ich weiß, das ist eine etwas unerwartete Frage, aber sie kam jetzt auf. 

	Irina (Erzengel Metatron): Und was ist „Zufriedenheit“? 

	Tatiana: Ein großartiges Spiel, spektakulär, ein Vergnügen zu spielen. 

	Irina: War es ein gutes Spiel?! (lacht) 

	Tatiana: Für den Geist ist es genau das, was es ist. Und du, als der Geist, beobachtest dich selbst. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. Und es gibt noch einen weiteren grundlegenden Unterschied zu einem Computerspiel: Der Schwierigkeitsgrad eines Spiels hängt nicht nur von der Spielfigur ab, sondern auch vom Höheren Selbst der Person, die es gestartet hat. Anders gesagt: In der materiellen Welt ist alles ernster. 

	Tatiana: Natürlich! 

	Irina (Erzengel Metatron): In einem Computerspiel kann man verlieren, ein bestimmtes Level nicht erreichen. Das heißt, man kann seine Aufgabe nicht erfüllen, ein bestimmtes Level nicht erreichen, das Spiel schließen und weiterspielen, selbst wenn die Spielfigur beispielsweise stirbt. Der Spieler hat viele Leben und spielt weiter. Sind alle Leben aufgebraucht, kann er entweder das Spiel neu starten oder sich am nächsten Tag einloggen. Er bleibt aber in seinem realen Leben, in der ihn umgebenden objektiven Welt; er sinkt nicht ab. Im Falle der Seele hingegen, wenn sie ihre Aufgabe nicht erfüllt und ihr Level sinkt, verändert sich das Leben des Geistes selbst. 

	Tatiana: Ja, und die Frage betrifft die Dynamik des Niveaus. 

	Irina (Erzengel Metatron): Wenn man dies also berücksichtigt und meinen heutigen Zustand betrachtet, bin ich mit meinen Inkarnationen zufrieden, aber nicht immer zufrieden mit den Taten, die ich in ihnen vollbracht habe, oder besser gesagt, mit meiner Seele. 

	Tatiana: Absolut klar. 

	34:23 Vorbereitung auf die Inkarnation der ersten Menschen auf Erden. 

	Tatiana: Und nun zur Verkörperung. Inwieweit lässt sich das alles heute noch klären? Denn ehrlich gesagt, gibt es da eine Menge interessanter Punkte. 

	Bitte erzählen Sie uns von Ihrer ersten Inkarnation. Die ersten 18 Menschen, ein neuer Planet, neue Körper. Wie wurden die Geister für die erste Inkarnation auf Erden ausgewählt? Waren sie Freiwillige oder Boten, Auserwählte? Aus welchen spirituellen Ebenen? Wie geschah das alles? 

	Irina: Interessant. 

	(Erzengel Metatron) Wir haben diese Inkarnation lange vor diesen Körpern vorbereitet. Wir inkarnierten uns in feinstofflichen Körpern und bereiteten so – auch evolutionär – das Leben auf der Erde vor und erschufen Lebewesen. 

	Ich hatte 56 Inkarnationen in den subtilen Welten auf der Erde, bevor ich in einen dichten Körper inkarnierte. 

	Tatiana: Aber! Ihr seid also als Team hingefahren? Und habt euch vorbereitet, buchstäblich trainiert wie Athleten für ein Turnier? 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. Nur bestand unser Team nicht nur aus achtzehn Geistern; wir waren mehr. Unser Team umfasste 480 Geister, die speziell für die Entstehung der Erde verantwortlich waren. Tatsächlich waren 320 von ihnen, mich eingeschlossen, ursprünglich für das Projekt namens „Erde“ zuständig, von der Entstehung des ersten Staubkorns bis zur Formung des gesamten Planeten im Weltraum. 

	Tatiana: Unglaublich! Haben sich alle später in Menschen wiedergeboren, oder war das für keinen der Teilnehmer das Ziel? 

	Irina (Erzengel Metatron): Einige inkarnierten sich auf anderen Planeten – genau um die Erde zu entdecken und auf der Erde einen Hybriden mit anderen außerirdischen Organismen zu erschaffen. Damit wir uns in dichte Körper auf der Erde inkarnieren könnten. 

	Tatiana: Und sind Sie aus der 24. spirituellen Ebene in diese Inkarnation gekommen? 

	Irina (Erzengel Metatron): Nr. 

	Tatiana: Und gab es irgendwelche dynamischen Veränderungen? 

	Ich weiß nicht, ob das die richtige Frage ist, oder besser gesagt, wie ich sie formulieren soll. Im Laufe des Lebens ist das spirituelle Niveau eines Menschen meist ungleichmäßig und unterliegt Schwankungen aufgrund verschiedener Lebensumstände. Hat Harvish, wer du warst, das auch erlebt, oder war er ein wahrer Heiliger? 

	Irina (Erzengel Metatron): Genauer gesagt, inkarnierte ich mich vom 17. Level in den Körper von Harvish und verließ ihn auf dem 20. Level. 

	Tatiana: Aufgabe erledigt! 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja, weil es eine schwierige Arbeit war. 

	Tatiana: Natürlich! 

	Irina (Erzengel Metatron): Wir sind die ersten 18 Geister. Unsere Aufgabe war es, zum ersten Mal in Körpern zu inkarnieren, in denen noch niemand zuvor inkarniert war. 

	Tatiana: Natürlich. Aber kennen wir sie heute als historische Persönlichkeiten? Waren einige von ihnen damals mit dir inkarniert? Ich meine, haben sie später begonnen, sich auf der Erde zu manifestieren und auf physischer Ebene am Leben des Planeten teilzunehmen? 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. Es gibt solche, die jetzt inkarniert sind. Dies muss jedoch in unserem gemeinsamen spirituellen Raum eingehend untersucht werden. Wir haben einen gemeinsamen spirituellen Raum, in dem wir uns alle versammeln, und dort finden wir die Informationen. 

	Tatiana: Wie wunderbar! Leider ist es unwahrscheinlich, dass wir es jetzt noch schaffen. Ich meine, ich wünschte, wir könnten es... aber ja. 

	38:29 Das Erscheinen der ersten Menschen auf Erden. 

	Tatiana: Sagen Sie mir bitte, wie sahen Sie aus? Gab es eine große Bandbreite an Erscheinungsbildern, oder waren all diese Kraftprotze wie ein Klischee? Wie sah das alles aus? 

	Irina (Erzengel Metatron): Wir unterschieden uns zwar im Aussehen, waren aber alle etwa vier Meter groß. Unsere Unterschiede rührten daher, dass die Gene verschiedener außerirdischer Wissenschaftler verwendet wurden. Nur eine Frau vom Planeten Burkhad wurde zur Trägerin weiblicher Gene. Wir Männer wurden jedoch zuerst erschaffen, die Frauen erst etwas später, da dort Anpassungen nötig waren. 

	(Irina) Etwas später, meine Damen, ja. 

	39:16 Beschleunigte Entwicklung der ersten Menschen. 

	Tatiana: Die Frage nach Harvishs allererster Erinnerung ist wahrscheinlich nicht sehr relevant, denn du als Geist erinnerst dich an alles? 

	Irina (Erzengel Metatron): Ich erinnere mich an die eindrücklichsten Momente meiner Inkarnationen, denn ich stehe jenseits der Inkarnationen. Und wenn ich jetzt zurückdenke… 

	(Irina) Er konzentriert sich auf diese Erinnerung wie auf eine Zelle, so wie man eine Datei auf einem Computer auswählt, bevor man sie öffnet. Er hat dort viele Dateien. 

	Er zeigt mir einfach Bilder. Nun werde ich sie beschreiben. 

	(Erzengel Metatron) Ich erinnere mich an unser Zimmer, als wir noch klein waren, noch nicht einmal ein Jahr alt (deutet auf 6-7 Monate), aber wir liefen schon mit voller Geschwindigkeit herum: Wir entwickelten uns rasant. Ich sage euch gleich, dass wir mit etwa fünf Jahren schon über einen Meter groß waren (1,50 m – 1,60 m), genau wie Erwachsene heute. Das sind Fünfjährige. Und als wir erwachsen waren, waren fast alle von uns vier Meter groß. 

	Tatiana: Lag es nur an den Genen eurer Schöpfer, oder war die Schwerkraft auch geringer? 

	Irina (Erzengel Metatron): Nein, die Schwerkraft war nicht geringer, sie war gleich. Das liegt an den Tumesoutianischen Genen. Gerade weil die Schwerkraft beim Verlassen des Paradieses gleich war, konnten wir Kinder bekommen, und mit jeder Generation (und ich habe viele Generationen meiner Enkelkinder miterlebt) nahm deren Körpergröße allmählich ab. 

	41:01 Harvishs Kindheitserinnerungen. 

	Tatiana: Aber sagen Sie mir bitte, wie wurden Sie ausgebildet, wie wurden Sie auf das Leben vorbereitet? 

	Irina (Erzengel Metatron): Ich erinnere mich an einen runden Raum mit einem weichen, federnden Boden und weichen Wänden. Es ist ein riesiger Raum ohne Ecken, rund wie ein Stadion. Wir sind alle da und unterhalten uns (er zeigt uns in hellen Overalls). Wir sind wahrscheinlich zwischen sieben Monaten und einem Jahr alt. 

	(Irina) Ich sehe, wie sie schon laufen und spielen; sie haben Metallkugeln in den Händen und sortieren sie. 

	(Erzengel Metatron) Dann rennen wir dorthin (demonstriert, wie sie rennen und dabei auf dem weichen Boden ausrutschen, um sich nicht zu verletzen). Und sehr schöne, große Gestalten beobachten uns; sie sehen aus wie wir. Doch gleichzeitig sind unter ihnen auch solche, die wir von anderen Menschen unterscheiden: Sie strahlen kein Leuchten aus. 

	(Irina) Er zeigt mir das, ich erkläre es jetzt. Es kamen zwar humanoide Wesen zu ihnen, aber es waren Bioroboter, die sich um sie kümmerten. Er zeigt mir jetzt, dass die Bioroboter wie Menschen aussehen und sogar dieselbe Kleidung tragen. Aber diese Kinder sehen es nicht; Erzengel Metatron zeigt mir jetzt, dass sie das Licht, das von ihnen ausgeht, nicht sehen. 

	Tatiana: Haben sie feinstoffliche Körper oder vom Feld ausgehende Energie wahrgenommen? 

	Irina: Ich glaube, alle Kinder sehen das Leuchten der feinstofflichen Körper. Oder etwa nicht? 

	Tatiana: Ja, das stimmt, aber nicht jeder spricht auf Konferenzen darüber. 

	42:59   Training und Vorbereitung auf das Leben der ersten Menschen. 

	Tatiana: Ich frage nach Ihrem Studium: Wurde von Anfang an die Möglichkeit in Betracht gezogen, dass Sie irgendwann auf sich allein gestellt sein müssten, ohne Unterstützung oder Hilfe? Wurden Ihnen handwerkliche Fähigkeiten, technische Fertigkeiten, motorische Fähigkeiten oder Erfindungen beigebracht? Oder waren es Physik, Chemie oder Mathematik? 

	Irina (Erzengel Metatron): Uns wurde die Sprache beigebracht, das heißt, wir lernten, uns zu unterhalten. Uns wurde die physische Welt erklärt: Man zeigte uns Pflanzen und Tiere und erzählte uns alles darüber. Wir wurden darauf vorbereitet, in der Natur zu leben. 

	Was die Fächer betrifft, so war das zu der Zeit, als wir schon zur Schule gingen. Wir hatten spezielle Kurse… 

	(Irina) Ich sehe hohe Decken mit Kuppeln und einen runden Tisch. Vier Kinder sitzen an einem Tisch, und eine Lehrerin sitzt neben ihnen. Sie sitzen also alle an solchen Tischen, es gibt mehrere davon, und sie unterhalten sich, und die Lehrerin zeigt ihnen etwas. 

	(Erzengel Metatron) Außerdem hatten unsere Lehrer weiße Haut, und solche wie die eure, und es gab solche, die wie Eidechsen aussahen; das heißt, sie unterrichteten uns alle zusammen dort. 

	Tatiana: Es handelte sich also um die Kinder der Bahnhofsangestellten, die mit Ihnen zur Schule gingen? Oder waren es einfach nur verschiedene Mischlinge? 

	Irina (Erzengel Metatron): Wir waren die Einzigen in diesem Raum, keine anderen Kinder. Und wir wurden von den Außerirdischen selbst unterrichtet. 

	Tatiana: Ah! Von verschiedenen Rassen. 

	Irina (Erzengel Metatron): Es waren viele von ihnen, sie veränderten sich, und sie behandelten uns wie ihre Kinder. 

	Tatiana: Interessant. 

	Irina: Es zeigt, dass sie sie so umarmen und streicheln. Nicht als Versuchsobjekte, sondern als wären es ihre eigenen Kinder. 

	Tatiana: Wenn ich mich richtig an die vorherigen Geschichten erinnere, wurde dann eine Art Sprache für dich geschaffen? 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. 

	45:14 Flüge zu anderen Planeten. Namen der ersten Menschen. 

	Tatiana: Sagen Sie mir, wurden Haustiere und Pflanzen direkt für Sie gezüchtet, genetisch erzeugt? 

	Irina (Erzengel Metatron): Nein, nichts wurde eigens für uns erschaffen. Wir wurden einfach in die Natur geführt, in den Garten, der unsere Station umgab, wo wir auf der Basis lebten. Von Zeit zu Zeit unternahmen sie Ausflüge in die Natur und zeigten uns verschiedene Pflanzen und Tiere. Dann setzten sie uns in ein riesiges Fahrzeug mit Sitzen, wie einen langen, zigarrenförmigen Bus, und brachten uns zu verschiedenen Teilen der Erde. Und als wir älter wurden, brachten sie uns nach Burkhad, Tumesout, zum Mond – das heißt, sie zeigten uns die Planeten, wie auf einer Reise. 

	Tatiana: Wie hießen Sie? Können Sie mir einige Beispiele für die Namen Ihrer Kollegen aus Ihrer ersten Inkarnation nennen? Es ist wahrlich ein Schatz, eine Seltenheit, die Namen der ersten Menschen zu kennen. 

	Irina (Erzengel Metatron): Raditir, Paulus, Habba. Das waren die Namen. 

	Tatiana: Soweit ich das verstanden habe, scheinen diese Namen auf der Erde nicht erhalten geblieben zu sein. 

	Irina: Da war auch noch Aditi. Ich sehe diesen Namen als „Aditi“. 

	(Erzengel Metatron) Dann wurde er zu Adam. Und Habba, sie wurde zuerst zu Hava und dann zu Eva. 

	Tatiana: Okay, Eva. 

	46:46 Trennung in Paare und Elternschaft der ersten Menschen. 

	Tatiana: Und als du erwachsen wurdest – du bist ja ziemlich schnell erwachsen geworden, nicht wahr? Wie kam es zu eurer Beziehung? War es ein Seelenvertrag und eine Art Anerkennung hier? Und wie geschah das? 

	Irina (Erzengel Metatron): Uns wurde beigebracht, unseren zukünftigen Ehepartner an unseren Schwingungen zu erkennen. Uns wurde beigebracht, dass die Vereinigung der Körper der letzte Schritt im Prozess der Vereinigung von Gedanken und Gefühlen sein sollte. 

	Tatiana: Wie wurden Sie auf die Elternschaft vorbereitet? Wie ist es, Elternteil zu sein, wenn man nicht die Erfahrung gemacht hat, in einer Familie mit Mutter, Vater und Kindern zu leben? Wie ist es, solche Beziehungen aufzubauen? 

	Irina (Erzengel Metatron): Das geschah später, als wir erwachsen waren. Uns wurde Wissen darüber vermittelt, wie man Kinder bekommt. 

	Zuerst die Gesetze der Empfängnis. Sie erklärten sie uns in einfachen Worten, zum Beispiel, wie die Energie der Eltern die Seele des Kindes beeinflusst. Sie zeigten uns spezielle Bioroboter, so klein wie Kinder – Simulatoren – und erklärten uns deren Anwendung. 

	48:08 Inzucht und Genvermischung. 

	Tatiana: Könnten Sie mir bitte mitteilen, falls diese Information leicht zugänglich ist: Stammen alle Bewohner der Erde von Ihren neun Paaren ab? Oder wurden später weitere Hybriden erschaffen? 

	Irina (Erzengel Metatron): Nein, sie alle stammen nur von uns. 

	Tatiana: Und wie? Kann man das, wenn möglich, ganz einfach und für Laien erklären, wie wurde das Problem der Inzucht gelöst? Denn wie dem auch sei, es gibt nur eine Handvoll Gensätze, und das Ganze erstreckt sich über viele Jahrtausende, und Inzucht war, egal wie man es betrachtet, unvermeidlich. 

	Irina (Erzengel Metatron): Wir brauchten uns darüber keine Sorgen zu machen, denn nachdem wir Kinder hatten, begannen diese, sich untereinander zu paaren, und all diese Gene vermischten sich. Folglich kam es häufig vor, dass Geschwister heirateten. So war es beispielsweise bei Abraham und seiner Schwester. 

	Tatiana: Wie bei jeder kleinen Population, ja. 

	Irina (Erzengel Metatron): Das geschah später, aber ähnliche Dinge passierten auch schon vor 3 Millionen Jahren. Doch oft, selbst nachdem wir aus dem Paradies verbannt worden waren, kamen Vertreter verschiedener Zivilisationen zu uns und schlugen vor, gemeinsam Kinder zu zeugen (was darauf hindeutet, dass sie Gene vermischten). 

	Tatiana: Ja, und dazu habe ich eine Frage. 

	Irina (Erzengel Metatron) Aber das war später, als wir Eden verließen. 

	50:02 Erzengel Metatron über die Geschichte vom „Apfel der Versuchung“. 

	Tatiana: Nun ein paar Fragen zu eurem Weggang und der ganzen „Apple“-Situation. Wenn wir euch alle – ja, ihr seid spirituell sehr begabt, aber eben doch Teenager – mit heutigen Teenagern und beispielsweise mit meinen persönlichen Erfahrungen vergleichen (wir alle haben Erfahrungen aus unserer Kindheit und Jugend), dann lässt sich diese „Apple“-Geschichte leicht durch Unerfahrenheit, Missverständnisse und mangelndes Einfühlungsvermögen erklären. Es geht nicht einmal unbedingt um Vertrauen oder Misstrauen. Es macht Spaß und ist einfach, Teenager herauszufordern. Aber wie lässt man Kinder, die so leicht zu beeinflussen und noch unerfahren sind, einfach gehen? Wie konnte das alles passieren? 

	Irina (Erzengel Metatron): Wir waren schon fast 20 Jahre alt. Wir hatten nur noch keine Kinder, da wir noch lernten, wie man sie erzieht. 

	Tatiana: Nun ja, du bist schneller erwachsen geworden, also warst du schon im Erwachsenenalter. 

	Irina (Erzengel Metatron): Aber wir hatten keine eigenen Kinder, denn selbst … Wir hatten zwar schon Paare, die sich auch schon wieder getrennt hatten, aber nicht alle. Und diejenigen, die sich getrennt hatten, nun ja, wie soll ich sagen, sie befanden sich noch in der romantischen Phase des Verliebens, sie hatten noch keinen Kontakt zueinander. 

	Tatiana: Bußgeld. 

	51:30 Die ersten Menschen werden auf das Überleben in der Natur vorbereitet. Beobachtung und Unterstützung durch Außerirdische. 

	Tatiana: Sie werden also aus Eden vertrieben. Wie sieht das alles aus? Wie gestalten Sie Ihr Leben? Haben sie Ihnen Häuser gebaut oder Sie einfach sich selbst überlassen? 

	Irina (Erzengel Metatron): Sie bauten uns kleine Häuser und gaben uns alles, was wir brauchten (er zeigt uns etwas, das einem Rucksack mit Essen darin ähnelt). Wir bekamen etwas Ähnliches wie Schokoriegel zu essen, nur dass diese aus Pflanzen hergestellt waren und daher alle Nährstoffe enthielten. Wir bekamen auch Ausrüstung zum Feuermachen, aber keine Streichhölzer oder Feuerzeuge. 

	(Irina) Ich sehe dieses kleine Röhrchen. Man drückt einen Knopf, und ein dünner Laserstrahl kommt heraus und leuchtet es an. Es heißt „Laserfeuerzeug“. 

	Tatiana: Wie hast du später gelernt, Feuer zu machen? Oder ist es ein Werkzeug für die Ewigkeit? 

	Irina (Erzengel Metatron): Sie erklärten uns, was wir tun mussten, um Feuer zu machen. Bevor wir von der Basis vertrieben wurden, trainierten sie uns über einen Monat lang. 

	(Irina) Jetzt zeigt sie mir die Zahl 40 und sagt, dass die Vorbereitung etwa 40-45 Tage gedauert hat. 

	(Erzengel Metatron) Uns wurde beigebracht, im wilden Wald zu überleben, uns selbst Nahrung zu beschaffen, zwischen Essbarem und Nicht-Essbarem zu unterscheiden und sogar mit Tieren zu kommunizieren, darunter Dinosaurier, Säbelzahntiger und so weiter. 

	Tatiana: Uns wurde davon erzählt. 

	Irina (Erzengel Metatron): Sie lehrten uns also, wie wir unsere Nahrung selbst sammeln und haltbar machen konnten und welche Kräuter wir hinzufügen mussten, damit sie nicht heiß wurde. Sie gaben uns Salz und diese nahrhaften Riegel und erklärten uns, wie wir an Wasser gelangen konnten: Wir befanden uns in der Nähe eines Baches. 

	(Irina) Zeigt einen Bach, der später zu einem Fluss wurde. 

	(Erzengel Metatron) Sie sagten uns, welche Pflanzenteile wir essen konnten, wie man ein Haus baut und zeigten uns sogar, wie man nach Erz sucht und Metall schmilzt. 

	Wir durchliefen auch ein Training. Man ließ uns zwei oder drei Tage im Wald, im Dschungel, zurück und gab uns Aufgaben. Wir alle 18 waren zwei oder drei Tage lang ohne alles im Wald. Unsere Aufgabe war es, Hütten zu bauen. Damals gab es keinen Winter, wir konnten also draußen schlafen, brauchten aber Schutz vor dem Regen, da es oft regnete. Wir mussten Hütten aus Blättern bauen, eine Feuerstelle anlegen und anfangen, die Gaben des Waldes zu sammeln und uns die ganze Zeit davon zu ernähren. Wir aßen Pflanzen, Wurzeln, Beeren, Früchte... 

	(Irina) Und irgendeine Art von Rinde. Ich sehe, wie sie die Rinde abschälen und etwas abkratzen. 

	(Erzengel Metatron) Wir haben also diese zwei, drei Tage dort überlebt. Wir mussten uns nur daran gewöhnen, praktisch unter freiem Himmel zu schlafen, also die Geräusche und Gerüche des Waldes zu hören. Denn seit unserer Kindheit kannten wir das nicht; wir hatten nie draußen geschlafen. Und die Empfindungen sind ganz anders. 

	Tatiana: Na klar! Und was ist mit Insekten? Blutsaugenden Insekten zum Beispiel, oder gibt es da eine andere wunderbare Geschichte, die jemanden mit einem Gewächshaus völlig schockieren würde? Wie kam es dazu? 

	Irina (Erzengel Metatron): Was ist mit den Insekten geschehen? 

	Tatiana: Gab es Blutsauger? 

	Irina (Erzengel Metatron): Uns wurde Wissen darüber vermittelt, welche Kräuter zur Behandlung von Krankheiten eingesetzt werden können, einschließlich der Art und Weise, wie wir uns vor verschiedenen Insekten und Krankheiten schützen können. Es ist wie Erste Hilfe. 

	(Irina) Zeigt, dass sie unterrichtet werden, genau wie wir in Sachen Lebenssicherheit. 

	(Erzengel Metatron) Wir wurden an Biorobotern ausgebildet. Da liegt zum Beispiel einer, der aussieht, als hätte er ein gebrochenes Bein und blutet sogar. Aber es war nur ein Bioroboter, der eine Blutung simulierte. Wir bekamen die Aufgabe: „Wenn ihr die Blutung nicht innerhalb von zehn Minuten stoppt, verlässt er seine Inkarnation.“ Wir gingen hin, verbanden ihn und gaben ihm schmerzlindernde Kräuter. 

	(Irina) Das heißt, es zeigt, dass alles dafür in der Natur gesucht wurde, sogar diese Bretter, mit denen das Bein zusammengebunden wurde. 

	(Erzengel Metatron) Das wurde uns in all den Tagen nach der Vergiftung beigebracht. 

	Tatiana: Alles ist wirklich sehr gut durchdacht. 

	Irina (Erzengel Metatron): Sie zeigten uns, wie man Erste Hilfe leistet, sogar wie man ein Baby zur Welt bringt. Und ich möchte sagen, selbst als wir dorthin verlegt wurden, hatten wir immer noch häufigen Besuch, praktisch täglich, von Außerirdischen, die (zeigt eine Scheibe) auf unserer Zentrale landeten… 

	57:42 Die Anordnung der Häuser und des Alltagslebens der ersten Menschen. 

	Irina (Erzengel Metatron): Sie haben uns positioniert... Sie haben die Bäume gerodet, sogar die Baumstümpfe in diesem Dschungel. Und ringsum war Dschungel. Also haben sie die Baumstümpfe in diesem großen Kreis entfernt und unsere Behausungen errichtet. Sie waren recht stabil, aus Steinen gebaut, ordentlich angeordnet und mit Dächern versehen. Und es war kühl dort. Wenn es draußen heiß war, gingen wir hinein, und dort war es angenehm kühl. Jeder von uns hatte seinen eigenen Platz: ein Bett, einen kleinen Holzschrank an der Wand und ein kleines Fenster. 

	(Irina) Und es ist sogar mit etwas überzogen. Es ist kein Glas, sondern eine Art Film, wie ich sehe. 

	Die Häuser sahen aus wie Zelte, nur aus Steinen gebaut. Und oben drauf war so ein Dach (er deutet mit den Händen). Also. Aus welchem Material war es? Ja, jetzt verstehe ich. Er zeigt mir, dass es auch aus Pflanzenstängeln bestand. Und es war so dick mit Blättern und Stängeln bedeckt, dass bei Regen nichts hineinkam. 

	(Erzengel Metatron) Übrigens wurde uns auch beigebracht, aus Blättern und sogar aus den Fellen großer Tiere zu bauen. Denn manchmal starben sie, und wir konnten ihre Körper, ihre Haut und ihre Knochen nehmen. Wenn wir Körper fanden, die noch nicht verwest waren, konnten wir ihre Haut und Knochen sowohl als Baumaterial als auch zur Herstellung unserer Nadeln verwenden (demonstriert). 

	Uns wurde auch beigebracht, wie man Medikamente herstellt, eigene Lebensmittel zubereitet und Pflanzen verarbeitet. 

	(Irina) Sie zeigt, wie die Zutaten in Wasser eingeweicht und mit einer Art Rührgerät verrührt und anschließend getrocknet wurden. Alles verschmolz zu einer einzigen Masse, aus der dann eine Art Stoff hergestellt wurde. 

	(Erzengel Metatron) Sie erklärten uns, welche Pflanzen reich an Ballaststoffen sind. Sie zeigten uns alles, und es gab eine Fülle an Wissen. Aber natürlich haben wir auch viel selbst gelernt. 

	Später, als wir in der Natur lebten, erkannten wir, dass die Wissenschaftler, die uns Wissen vermittelt hatten, tatsächlich sehr viel wussten; schließlich hatten sie die Natur erforscht. Wir arbeiteten mit Psychologen, Biologen, Zoologen und anderen zusammen. Zum Beispiel mit Metallurgen. Sie gaben uns ein Metallmesser, ein sehr robustes, aus einer speziellen Legierung gefertigt, das immer scharf blieb und nicht rostete. Und wenn es jemand verlor, bekam er ein neues. 

	(Irina) Zeigt, dass es ein sehr nützliches Werkzeug zum Bau verschiedener Holzkonstruktionen und zum Verhäuten war. 

	(Erzengel Metatron) Uns wurde beigebracht, jedes natürliche Material für unsere Bedürfnisse zu nutzen. Wir gingen beispielsweise an einem herumliegenden Stock vorbei und hatten schon die Idee im Kopf, ihn als Stütze zu verwenden, um einen Topf daran aufzuhängen. So konnten wir, während wir vorbeigingen, jeden beliebigen Gegenstand aufheben und ihn verwenden. 

	Tatiana: Sie haben auf einmal eine ganze Reihe von Fragen beantwortet, die ich hier vorbereitet hatte. 

	Irina: Ich frage: Wie gefällt Ihnen diese Lebensweise? 

	Tatiana: Hören Sie, das ist eine wunderbare Lebensweise – sowohl gut durchdacht als auch logisch. 

	1:02:14 Die Discovery Channel-Serie „Naked and Afraid“. 

	Tatiana: Wir versuchen regelmäßig, auf der Erde eine Art Nachbildungen zu erstellen. Der Discovery Channel strahlte eine ganze Reihe von Sendungen mit dem Titel „Naked and Afraid“ aus. Und die Auswahl der Teilnehmer war sehr streng. 

	Irina: Interessant. 

	Tatiana: Sie nahmen einen Mann und eine Frau mit, offenbar die anpassungsfähigsten. 

	Irina (Erzengel Metatron): Nein. Wir bekamen Kleidung. 

	(Irina) Das sieht man. Aber es ist kein Kunstfaserstoff, es ist eher so, als wäre es aus Wolle oder so etwas. 

	(Erzengel Metatron) Nicht Wolle, sondern ein sehr dünner Stoff, der vor der Hitze schützte. Und selbst wenn es bereits regnete und dieser Stoff nass wurde (und es morgens schon kühl sein konnte), war er, selbst während des Trocknens, noch warm. 

	(Irina) Und was haben sie dort gezeigt? 

	Tatiana: Sie bekamen Umhängetaschen und durften sich jeweils einen Gegenstand aussuchen: einen Feuerstarter, eine Machete oder etwas anderes. Man gab ihnen eine Karte und setzte sie irgendwo im Dschungel aus, ohne zu wissen, wo. Laut Karte mussten sie innerhalb einer Woche von Punkt A nach Punkt B gelangen, wo sie abgeholt werden sollten. Unterwegs sollten sie lernen, wovon du sprichst: sehen, sich orientieren, was sie essen sollten, wie sie ihren Alltag organisieren und wie sie gesund bleiben konnten. Und irgendwie schaffte es keiner so richtig, obwohl sie das Ziel erreichten. Doch da sie ständig gefilmt wurden, waren sie offensichtlich nicht allein im Dschungel. 

	Irina: Und wie haben sie sich dort verhalten? 

	Tatiana: Sie schnitten nicht besonders gut ab. Deshalb wurde der Film auch „Nackt und verängstigt“ genannt. 

	Irina: Und wie haben sie sich dort verhalten? 

	Tatiana: Mutig. 

	1:03:50 Kleidung und Heilung der ersten Menschen. 

	Tatiana: Aber ich habe dazu eine Frage, falls Sie sie beantworten können oder möchten. Warum beschreibt der Kanon einen harten, grausamen Gott, der Adam und Eva nackt hinauswarf und sie mittellos zurückließ? 

	Irina (Erzengel Metatron): Was, nackt? Da steht doch geschrieben: „Er nahm Mäntel aus Fellen und legte sie an.“ 

	Tatiana: Traditionell dreht sich aber alles, was wir tun, um ein Feigenblatt, das sie selbst vom Baum abgerissen und aufgeklebt haben. 

	Irina (Erzengel Metatron): Die Bibel sagt: „Gott nahm Kleider aus Fellen und bekleidete sie.“ [„Und Gott der HERR machte Adam und seiner Frau Kleider aus Fellen und bekleidete sie.“ Genesis, Kapitel 3, Vers 21.] 

	Tatiana: Jetzt wissen wir, dass er uns gekleidet und beschuht, uns ernährt, uns ein Haus gebaut, uns den Umgang mit Medizin gelehrt und uns das Feuer gegeben hat. Gott sei Dank, jetzt ergibt alles einen Sinn. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. Und wenn jemand schwer erkrankte oder verletzt wurde, kamen sogar Außerirdische und sahen uns bei der Behandlung zu, und wenn wir damit nicht zurechtkamen, konnten sie uns etwas von ihrer eigenen Medizin verabreichen. 

	Tatiana: Und bitte sagen Sie mir, wie viel... 

	Irina (Erzengel Metatron): Sie griffen also nicht sofort ein, sondern gaben uns die Chance, daraus zu lernen. Aber wenn sie sahen, dass die Situation außer Kontrolle geriet, retteten sie uns trotzdem. 

	Tatiana: Es tut mir leid, dass ich Sie scheinbar ständig unterbreche. Das liegt daran, dass ich von meiner Seite des Bildschirms aus nicht erkennen kann, wann Sie Ihren Satz beendet haben. 

	Irina: Ja, gut. 

	Und das zeigt sich irgendwo in der Umgebung dieser Behausungen... 

	(Erzengel Metatron) In unseren Steinhäusern gab es Überwachungskameras, das heißt, wir wurden ständig beobachtet. 

	Tatiana: Niemand wurde seinem Schicksal überlassen! 

	1:05:25 Zunahme der Bevölkerungszahl, Beginn der Ernte. 

	Tatiana: Wie viele Generationen Ihrer Kinder lebten zusammen, bevor sie sich auseinanderlebten? 

	Irina (Erzengel Metatron): In der zweiten Generation, als bereits viele Kinder geboren waren, begannen wir, weitere hinzuzufügen. 

	(Irina) Zeigt, wie sie bereits mit dem Aufbau ihrer eigenen Strukturen begonnen haben. 

	(Erzengel Metatron) Wir begannen, uns selbst zu bewohnen und verwendeten Bäume und Blätter, um daraus Hütten zu bauen. Etwa in der dritten Generation sandten wir Kundschafter in alle Himmelsrichtungen aus, denn in unserer Gegend gab es kaum noch Nahrung. Sie kamen immer wieder zu uns und lehrten uns: „Ihr könnt diese Nahrungsmittel nicht nur essen, sondern auch die Samen aufbewahren. Ihr könnt euch ein Stück Land reservieren und eure eigenen Pflanzen anbauen, um nicht mehr auf den Überfluss dieser Pflanzen in der Natur angewiesen zu sein.“ 

	1:06:33 Domestizierung der Tiere und Beginn der Viehzucht. Das Auftreten von Hunden. 

	Tatiana: Wie viele Generationen später begann die Rinderzucht? 

	Irina (Erzengel Metatron): Tierzähmung? 

	Tatiana: Ja. Die Bibel beschreibt ausführlich, wie die ersten Menschen Herden hüteten und dass sie sich zumindest von Milch ernährten. 

	Irina (Erzengel Metatron): Oh, wir aßen früher Milch. Wir liebten Milch sogar; wir waren Lakto-Vegetarier. Aber wir hatten noch keine Kühe, Schafe oder Ziegen. Uns wurde gesagt: „Wenn ihr Milch wollt, müsst ihr sie selbst zähmen.“ Man sagte uns, der beste Weg dafür sei, das Plasmoid des Tieres zu beherrschen. Aber so einfach war es nicht: Sie waren wild und liefen vor uns weg. Und so taten wir es … 

	(Irina) Sie zeigt, wie sie ein Feuer entzünden, Früchte pflücken – so etwas wie unsere Äpfel – und diese über dem Feuer backen. Das Ergebnis ist ein gebackener Apfel. Sie legen ihn in ein Tongefäß … ich würde es nicht Töpfe nennen, eher Schüsseln. 

	(Erzengel Metatron) Sie wurden zutraulich. Und wir suchten dann nach Auerochsen, Yaks oder den Vorfahren einer Kuh. Wir fanden sie an den Spuren, sozusagen an den Überresten von Leben, wo eine Mutter mit ihrem Kalb graste. Dann gewöhnten wir sie allmählich an unsere Anwesenheit. Warum eine Mutter mit ihrem Kalb? Weil sie Milch hat. 

	Wir würden uns nähern (ich würde das selbst tun) und uns zuerst hinter einem Baum verstecken. Dann würden wir hervorkommen – und sie würde mich verständnislos ansehen und die Luft schnuppern. Ich würde ihr das Licht der Liebe senden. Und auch sie hat eine Seele. Sie würde mich ansehen, unfähig zu antworten, aber sie würde nicht weglaufen. Dann würde ich mich etwas nähern. Wenn sie nicht weglief, würde ich wieder stehen bleiben und ihr Zeit geben, sich daran zu gewöhnen. Und dann würde ich auf sie zugehen und ihr diese gebackene Frucht geben. Sie würde sie so beschnuppern, und wenn sie sie mir aus der Hand nehmen würde, würde ich anfangen, sie sanft zu streicheln und mit ihr in allerlei süßen Worten zu sprechen. 

	(Irina) Und das ist ein Tier wie eine Tour, nur dass es schwarz ist, sehe ich. 

	Tatiana: Es war eine sehr angenehme Veranstaltung, das muss ich sagen. 

	Irina (Erzengel Metatron): Obwohl sie größer waren als die heutigen, waren wir auch vier Meter groß. 

	Tatiana: Übrigens, ja. 

	Irina (Erzengel Metatron): Deshalb waren sie sogar noch kleiner als wir, und wir beugten uns hinunter, um sie zu streicheln. Dann brachten wir mehrmals Früchte an diesen Ort, und sie warteten schon auf uns. 

	(Irina) Zeigt, wie sie sich an sie gewöhnten, aber sie nicht mitnahmen. 

	(Erzengel Metatron) Und dann, während einer von uns den Auerochsen streichelte, passte der andere auf das Junge auf. Sobald sich die Mutter abwandte, packte er das Junge in einen Sack und trug es zurück zu unserer Siedlung, genau zu dem Zeitpunkt, als die Zähmung begonnen hatte. Die Mutter suchte dann nach ihm. Währenddessen fütterte einer von uns es, und der andere saugte es ab, sobald die Milch floss. Mit anderen Worten: Wir trainierten es, Milch zu geben. Und wenn es damit einverstanden war und nicht weglief, brachten wir es zurück zur Siedlung. Wenn doch, brachten wir ihm sein Junges zurück. Denn unsere Mentoren hatten uns erklärt, dass das Junge sterben könnte, wenn es nicht säugte. 

	Tatiana: Kann also auch er sterben, obwohl er wahrscheinlich schon Gras gefressen hat? 

	Irina (Erzengel Metatron): Er hätte Gras fressen können, aber sie hätte sterben können. Er war zwar kein Junges mehr, konnte aber schon Gras fressen und trank manchmal Milch von ihr. Sie ernähren sich eine ganze Weile davon. Wir brachten ihn zurück und ließen ihn wieder frei, damit er seine Mutter finden konnte, denn sie hätte sterben können, weil die Milch in ihrem Euter verdorben war. So haben wir ihn trainiert. 

	Und als es uns etwa 150 Jahre später gelang (wie er zeigt), konnten wir einige dieser Auerochsen nach Großbritannien bringen und ihnen hölzerne Gehege bauen. Wir konnten unseren Kindern sogar Milch geben. Daraufhin kamen außerirdische Abgesandte zu uns und gaben uns Rezepte für die Herstellung verschiedener Produkte aus ihrer Milch. 

	Tatiana: Stimmt dieser Teil der Erdgeschichte über die Domestizierung verschiedener Tierarten, die Zucht von Tieren und die Entwicklung von Rassen, der uns überliefert wurde, wirklich? War es wirklich so? 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja, so war es. Später kamen dann noch andere Rassen hinzu. 

	Wir zähmten auch eine Wolfsart, die im Wald lebte, und nahmen sie ebenfalls auf. Allerdings keine ausgewachsenen Tiere – die waren aggressiv –, sondern Welpen. Und wir gaben ihnen auch Milch, sobald sie gebärfähig waren. Sie lebten dann sehr lange bei uns, kamen immer wieder zu uns gerannt, um Futter zu holen und uns zu bewachen. Als sie erwachsen waren, zogen sie in den Wald und jagten selbst. Aber sie kamen immer noch zu uns, weil sie an uns hingen. 

	Folgendes ist passiert. 

	Tatiana: Super! 

	1:13:55 Langlebigkeit und Nachkommen der ersten Menschen. 

	Tatiana: Wie lange lebte Ihre Generation insgesamt? 

	Irina (Erzengel Metatron): Unsere Generation ist anders, aber ich habe 735 Jahre gelebt. 

	Tatiana: War das damalige Planetenjahr mit dem heutigen vergleichbar? 

	Irina (Erzengel Metatron): Etwas weniger, etwas mehr als 9 Monate. 

	Tatiana: Bei einer so langen Lebensdauer ist dieser Fehler im Allgemeinen unbedeutend. 

	Wie viele Kinder hatten Sie insgesamt? Ihre Anzahl ähnelt der von Harvish. 

	Irina: Er zeigt mir irgendeine Zahl. 

	Tatiana: Natürlich seit 735 Jahren. 

	Irina: Er erinnert sich nicht an alle, aber an 112. 

	Tatiana: Nicht so viele, wie es sein könnten, wenn man sie rein mechanisch zählt. 

	Irina (Erzengel Metatron): Denn wir – meine Frau und ich – haben auch im hohen Alter die Fähigkeit nicht verloren, uns fortzupflanzen und Kinder zu bekommen. 

	Tatiana: Ja, es ist wohl sinnlos, nach der Anzahl der Enkelkinder zu fragen? 

	Irina: Oh! (lacht) 

	Tatiana: Und wer inkarnierte sich mit Ihnen und Ihrer Frau? Wie hieß Ihre Frau eigentlich? 

	Irina (Erzengel Metatron): Arissa. 

	Tatiana: Wer war inkarniert? Hatten Sie im Voraus Absprachen mit den Seelen getroffen, oder handelte es sich einfach um Freiwillige? War es jemand, mit dem Sie schon lange zusammenarbeiten, oder jemand, den Sie noch nicht kannten? 

	Irina (Erzengel Metatron): Nun, natürlich hatten wir alle einen Bund in der geistigen Welt, aber nicht alle gehörten derselben irdischen Geistergruppe an, die sich ursprünglich versammelt hatte, um die Erde zu erschaffen. Viele gehörten anderen Gruppen an; sie wollten einfach nur das Leben auf der Erde erfahren. 

	Tatiana: Natürlich ist das interessant. 

	Irina (Erzengel Metatron): Vor allem unter den Bedingungen, unter denen wir lebten. So etwas sieht man nicht oft auf diesem Planeten. 

	Tatiana: Danke schön. 

	Darf ich Ihnen beiden – Erzengel Metatron und natürlich Ihnen, Irisha – eine Frage stellen? Könnte ich Sie etwas über Henoch fragen? Oder ist das zu viel verlangt? 

	1:16:03 Erzengel Metatron über die Geschichte der verbotenen Frucht der Erkenntnis. 

	Irina: Lass uns ihn fragen, ob er die Frucht tatsächlich gegessen hat oder nicht. Wir haben ihn nicht gefragt. 

	Tatiana: Ja, gut, aber ich formuliere es anders, wenn ich darf. Gab es jemanden, der diese Frucht gegessen hat? War er in Bezug auf irgendeine Charaktereigenschaft...? 

	Irina: Anders ausgedrückt: Hast du diese Frucht gegessen, die Person, in der du verkörpert warst? 

	(Erzengel Metatron sagt) Nein, ich habe sie nicht gegessen. Ich war ein Mann, aber ich habe diese Frucht nicht gegessen. Tatsache ist, dass nur fünf Leute sie gegessen haben. 

	Tatiana: Ah, fünf. 

	Irina (Erzengel Metatron): Unter ihnen waren drei Frauen und nur zwei Männer. Aber ich war es nicht. 

	(Irina) Das heißt, sie hatten wieder mehr Frauen. 

	(Erzengel Metatron) Obwohl dies allen angeboten wurde. Denn derjenige, der dieses Reptil war, und sein Name war... 

	(Irina) ...So gut. 

	(Erzengel Metatron) Ja, Choroshakh, so nannten sie ihn. Und dieser Choroshakh war die Inkarnation Luzifers. 

	Er versammelte uns auf einer Waldlichtung. Denn dort, wo wir uns befanden, lag ein wahres Paradies, umgeben von allen Pflanzen der Erde. Es war wie ein botanischer Garten. Und da das Klima überall gleich war, wuchsen dort alle möglichen Pflanzen, auch Wildpflanzen. Es gab einen angelegten Teil mit Wegen, auf denen jeder spazieren gehen konnte, und dann einen wilderen Teil, der in den Dschungel überging. Schon seit unserer Kindheit liebten wir es, dort spazieren zu gehen und die Vögel und Insekten zu beobachten. Libellen konnten riesig sein, einen Meter lang. Auch Dinosaurier mit ihren langen Hälsen sahen wir dort. All das faszinierte uns schon seit unserer Kindheit. 

	Und dieses Reptil verabredete sich mit uns: „Ich werde euch etwas Wichtiges erzählen“, und er führte uns zu einem Ort, zu einer Lichtung, wo diese Bäume wuchsen. 

	(Irina) Zeigt, wie groß und schön sie sind, mit einem hellen Stamm (ich sehe hellbraun). Die Blätter sind geschnitzt, ihre Schatten bilden ein kunstvolles Muster, und sie breiten sich so aus. Und die Früchte sind länglich, gelb, wie Zitronen, nur größer (zeigt mit ihren Händen), wie ein gelber Rugbyball. 

	(Erzengel Metatron) Ich erinnere mich, dass sie einen sehr angenehmen Duft verströmten, der sich über mehrere Meter ausbreitete. Wenn diese Bäume blühten – das sahen wir auch –, trugen sie riesige weiße Blütenstände, und in diesen weißen Blütenständen befanden sich gelbe Staubblätter, die wie zwei gelbe Strahlen aussahen. 

	(Irina) Er zeigt mir gerade eine Blume, die wie eine Lilie aussieht, mit langen Blütenblättern und zwei... Nun ja, die Blütenblätter selbst sind weiß, und im Inneren befinden sich zwei gelbe Zungen. Das zeigt er mir jetzt. 

	(Erzengel Metatron) Schon als Kinder liebten wir es, dort spazieren zu gehen. Sie wuchsen also schon lange dort. Und wir wurden gewarnt: „Das dürft ihr nicht essen.“ Nebenbei bemerkt, wurden wir mehr als einmal gewarnt: „Weil sie tödlich für euch sind, werdet ihr daran sterben.“ Aber wir wussten bereits, dass es Gifte gibt; das hatte man uns beigebracht. Und man erzählte uns nicht nur von dieser Pflanze – man zeigte uns alle Pflanzen, auch die terrestrischen, die für uns giftig sind: Pilze, andere Pflanzen. Wir lernten, wie man in der Natur lebt. Und man zeigte uns, was wir essen durften und was nicht, wenn wir uns in der Natur aufhielten. 

	Das gehörte zu unserer Erziehung in der Jugend: „Diese Beeren dürft ihr essen, aber jene nicht, die sind giftig.“ Nicht nur dieser eine Baum wurde uns erklärt; wir kannten ihn alle, und niemand rührte ihn an. Denn diese Bäume hatten schon oft geblüht und Früchte getragen, aber wir gingen immer nur vorbei, bewunderten die Blüten, dann die Früchte und atmeten einfach den Duft ein. Der Duft war aber unbedenklich; er war völlig harmlos. Und selbst als Kinder wagte es niemand, etwas davon zu pflücken. 

	1:21:12 Erzengel Metatron darüber, was der reptilienartige Choroshakh den ersten Menschen erzählte. 

	Irina (Erzengel Metatron): Und so versammelte uns dieser Reptiloide (ein Vertreter der Reptiloiden) hier. Wir kannten ihn gut. Er war übrigens Wissenschaftler, Biologe, Genetiker. Ein genetischer Psychologe, wie er sich selbst nannte – jemand, der den Einfluss der Gene auf die Seele erforschte. 

	Tatiana: Hier! 

	Irina (Erzengel Metatron): Und er begann uns diese Geschichte zu erzählen: „Ihr wisst, dass Außerirdische diese Früchte essen.“ Er nannte sie bei dem Namen, bei dem unsere Schöpfer in unserer Sprache genannt wurden. 

	Sie nannten sich selbst „Außerirdische“ unter uns. Sie erklärten uns sofort, dass sie „von einem anderen Planeten, von einem anderen Stern“ kämen und wie die Sterne aufgebaut seien. Sie erzählten uns all das. Wir gingen sogar zum Sternenhimmel, und sie zeigten uns die Sternbilder Orion und Schwan. Sie sagten: „Von dort kommen wir.“ Ich hatte ja bereits erwähnt, dass wir als Teenager Ausflüge zu diesen Planeten unternommen hatten, daher nahmen wir das alles ganz selbstverständlich hin; schließlich waren wir dort aufgewachsen. Dementsprechend wurde uns auch beigebracht, mit unserem Höheren Selbst in Verbindung zu treten, das heißt, mit unserem Geist zu kommunizieren und nach dem Sinn unserer Inkarnation zu fragen. All das wurde uns von Kindheit an beigebracht. 

	(Irina) Sie hatten ein Programm, das dem der außerirdischen Kinder fast identisch war, nur angepasst an Wesen, die nicht in der Interstellaren Union, sondern in der Wildnis leben würden. Es wurde also angepasst. 

	(Erzengel Metatron) Er führte uns zu einer Lichtung, wo diese Bäume in der Nähe wuchsen. Wir sahen sie (es war nicht nur ein Baum, sondern ein ganzer Hain) und sagten: „Seht her (die Früchte dort waren gerade reif). Wisst ihr, warum die Außerirdischen euch verboten haben, diese Früchte anzufassen?“ Einer von uns (zeigte auf die Frau) trat vor und sagte (wir nannten uns alle gegenseitig „ty“; wir kannten kein „ty“ und „vy“): „Warum sagst du das? Die Außerirdischen haben uns nicht verboten, sie anzufassen, sie haben uns nur verboten, sie zu essen, weil wir sonst daran sterben würden. Du weißt doch, was uns beigebracht wurde.“ So antwortete sie. 

	Und er sagte: „Ja, ich weiß, und ich habe euch versammelt, um euch ein Geheimnis zu enthüllen, das sie vor euch verbergen.“ Wir waren fasziniert. Ich wiederhole, wir waren 20 Jahre alt. „Ich“, sagte er, „möchte euch sagen, dass ihr … (übersetzt ins Russische: „Ihr wurdet einfach erschaffen“). Ihr wisst, dass ihr erschaffen wurdet, dass ihr nicht die Art von Eltern habt, die alle anderen normalerweise haben, so wie sie selbst Eltern haben (das wurde uns auch gesagt). Ihr seid das Ergebnis eines Experiments. Und weil ihr das Ergebnis eines Experiments seid, behandeln sie euch nicht mehr so, sondern einfach wie … Euch wurde gezeigt, wie sie an Tieren experimentieren, und genauso behandeln sie euch: Sie beobachten euch einfach. Deshalb haben sie Angst. Sie brauchen diese Bäume, versteht ihr?“ 

	Und wir sahen diese großen Außerirdischen, viel größer als wir, aus Tumesout, die von Zeit zu Zeit diese Früchte pflückten, etwas daraus machten, wahrscheinlich Saft, und sie sogar aßen. Das heißt, sie aßen sie, wir sahen es, und sie erklärten uns: „Wir kommen nur von einem anderen Planeten, von einer anderen Welt, deshalb sind sie nicht schädlich für uns.“ 

	Und dieser Reptiloide sagte: „Sie essen sie selbst, und dank dieser Früchte besitzen sie solche Fähigkeiten, dass sie so intelligent sein können. Deshalb haben sie all diese großen Schiffe gebaut. Und sie haben euch verboten, sie zu essen, damit ihr nicht so werdet wie sie und sie von diesem Planeten vertreibt.“ So fing er an, es uns zu erklären. Aber ich glaubte es nicht sofort, und viele andere auch nicht. 

	Und dann sagte er: „Das dürft ihr essen.“ Er zwang uns aber nicht dazu, er sagte nur: „Das dürft ihr essen.“ Er ging nicht einmal in die Nähe des Wäldchens, er sprach nur mit uns. Wie ich später erfuhr, war in der Nähe der Bäume eine Kamera angebracht, um ihn zu verbergen, aber sie war stumm. Man konnte sehen, dass er mit uns sprach, aber man konnte nicht hören, worüber er sprach. 

	Und er ging. Er sagte nicht, wir sollten essen, denn das wäre verdächtig gewesen. Er sagte nur: „Ich habe euch das Geheimnis verraten, und es liegt an euch. Wenn ihr so werden wollt wie sie, dann esst es. Und was sie über euren Tod gesagt haben – das war alles gelogen. Ihr werdet nicht sterben; im Gegenteil, ihr werdet so werden wie sie. Aber das wird nicht sofort geschehen; es braucht Zeit. Ihr werdet schlafen wollen, und wenn ihr aufwacht, wird euer Kopf, euer Gehirn, die Welt anders wahrnehmen, und ihr werdet so sein wie sie – weise.“ 

	Er warnte uns: „Ich sage euch das, obwohl ich damit gegen die Regeln verstoße, gegen das Gesetz, das es verbietet, weil ich möchte, dass ihr uns gleichgestellt seid.“ Er bat uns sogar, es niemandem zu erzählen: „Sonst werde ich bestraft.“ Also erzählten wir es niemandem; ich und viele andere beschlossen einfach, es nicht zu tun. Ich dachte zum Beispiel: „Warum sollte ich so werden wie unsere Schöpfer, unsere Erzieher, die sich um uns kümmern? Wenn sie uns das nicht geben, schadet es uns, und ich werde nicht gegen ihren Willen handeln.“ So dachte ich. 

	1:28:22 Folgen des Verzehrs von Früchten. 

	Irina (Erzengel Metatron): Und dann stellte sich heraus, dass fünf von uns es tatsächlich probiert und gegessen hatten. Und da er sie gewarnt hatte, dass sie schläfrig werden würden, begannen sie, eine Bewusstseinsveränderung zu erleben. Sie sprachen übrigens darüber, nachdem sie gerettet worden waren. Wir kamen alle zusammen, und sie beschrieben, was sie empfunden hatten. Das heißt, sie erlebten tatsächlich Euphorie, Wonne: Die Früchte hatten eine Art narkotische Wirkung. Aber erst dann endete es damit, dass die Person einschlief und ihr Herz immer langsamer schlug und schließlich aufhörte zu schlagen. Und das war in einem Traum, das heißt, sie spürten es nicht; sie schliefen einfach ein und wachten nicht mehr auf. 

	Später fanden sie sie. Zuerst entdeckten sie einen, einen Außerirdischen aus Burkhad. Aber sie aßen ihn nicht gleich; es vergingen mehrere Tage, und sie berieten sich. Dann erfuhren wir davon. Panik brach aus, alle rannten panisch umher. Ich ging hinaus und sah, wie meine Freunde auf Tragen aus dem Wald getragen wurden. Ich sprang auf: „Was ist passiert?“ Sie antworteten: „Wir erklären euch jetzt alles“, und begannen, sie zu retten. 

	(Irina) Zeigt, wie alle um sie herumrannten und sehr aufgeregt waren. 

	(Erzengel Metatron) Weil es ihr Experiment zur Erschaffung von Hybriden war und sie es sehr lange durchgeführt haben – das ist ein Grund. Und zweitens hatten sie einfach Mitleid mit uns. Glücklicherweise haben alle überlebt, aber sie waren etwa zwei Wochen lang in der Krankenstation eingeschlossen, wo ihre Körper gereinigt und ihre beschädigten inneren Organe repariert wurden. Und sie sagten, wenn man sie eine Stunde später gefunden hätte, hätten sie uns nicht mehr retten können. 

	1:30:45 Erzengel Metatron über die ersten Personen, die das Verbot nicht gebrochen haben. 

	Tatiana: Aber sagen Sie mir, welche persönlichen Eigenschaften spielten Ihrer Meinung nach eine Rolle, welche Charakterzüge? Sie waren alle unterschiedlich, und manche ließen sich darauf ein, andere nicht. Was trug dazu bei? 

	Irina (Erzengel Metatron): Ich habe dem, was man mir von Anfang an gesagt hatte, immer noch vertraut. Ich habe diesem Selbet-Mann nicht geglaubt, als er anfing zu reden. Es kam mir so seltsam vor: „Sie haben also gelogen? Aber warum? Sie haben uns so gut behandelt, würden sie uns wirklich vor etwas Gutem beschützen?“ Ich meine, ich habe es nicht geglaubt, weil ich meine Betreuer wirklich geliebt habe. Denn wenn man liebt, glaubt man so etwas nicht … Man liebt jemanden, wie seine Mutter. Aber wenn einem jemand sagen würde, er wünsche einem etwas Schlechtes, würde man es glauben? 

	Tatiana: Nein, aber es war auch ein Prozess der Beherrschung der Welt, der Beherrschung der Realität. 

	Irina (Erzengel Metatron): Nun ja, da stimme ich zu. Wenn uns nur nicht gesagt worden wäre: „Ihr werdet sterben.“ 

	Tatiana: Ja natürlich. 

	Irina (Erzengel Metatron): Stell dir vor, deine Mutter sagt zu dir: „Ich habe Kopfschmerztabletten auf meinem Schreibtisch. Wenn du sie siehst, nimm sie unter keinen Umständen, sonst stirbst du!“ 

	Tatiana: Ja, das ist ein logisches Beispiel, das ist völlig klar. 

	Irina (Erzengel Metatron): Und dann kommt zum Beispiel ihr Freund dazu, den du auch kennst und liebst, und du spielst mit ihm. Und dein Freund sagt zu dir: „Aber deine Mutter hat dich angelogen: Diese Pillen machen dich klug.“ 

	Tatiana: Ja, ich verstehe, das macht Sinn. 

	Irina (Erzengel Metatron): Würdest du das glauben? 

	1:32:33 Festnahme von Selbet-Mitgliedern, die an der Vergiftung beteiligt waren. Zeugenbefragungen. 

	Irina (Erzengel Metatron): Sie sprachen später mit uns. Sie flogen zu uns... 

	(Irina) Er zeigt mir die Burkadier in diesen Anzügen mit so einer Art siebenstrahligen Sternen. Sie haben hier Sterne (deutet auf ihre Schultern), wie militärische. Sie gehörten zum Sicherheitsdienst. 

	(Erzengel Metatron) Dann führten sie diesen Selbet und einige seiner Assistenten ab. Wie sich herausstellte, waren sie eingeweiht. Und sie befragten uns eingehend. Ich würde es nicht als Verhör bezeichnen; es war ein sehr freundliches Gespräch. Auch diejenigen, die noch nichts gegessen hatten, wurden gefragt: „Warum habt ihr nichts von diesem Gespräch gesagt? Ihr hättet eure Freunde schützen können.“ Mich fragten sie dasselbe. Daraufhin erwiderte ich, dass ich nicht glaube, dass irgendjemand zustimmen würde, und dass es mir außerdem unangenehm sei, so etwas zu sagen – dass er uns gegen euch aufhetzte. Es fiel mir schwer, darüber zu sprechen, weil wir ihn auch lieben und keinen Streit zwischen euch wollen. 

	Tatiana: Weise. 

	Irina (Erzengel Metatron): Sie haben uns dafür nicht getadelt: „Ja, ja, ihr habt etwas richtig gemacht. Ihr habt richtig gehandelt, weil ihr euren Freund nicht verraten habt.“ Das heißt, auch das ist ein Ausdruck von Liebe, das erkannten sie. Sie haben uns dafür nicht getadelt. 

	Tatiana: Ja, es ist unmöglich, hier zwischen richtig und falsch zu unterscheiden. Danke. 

	1:34:14 Das Ergebnis der Inkarnation des Geistes von Metatron in einen der ersten Menschen. 

	Tatiana: Gibt es sonst noch etwas, das Sie über diese Inkarnation mitteilen möchten? Oder können wir zum nächsten Thema übergehen? 

	Irina (Erzengel Metatron): Ich habe euch also erzählt, wie diese Inkarnation verlaufen ist. Es war eine sehr interessante Inkarnation. Es war interessant, mich an den Körper und an das Leben anzupassen. Aber am wichtigsten ist, dass ich mein spirituelles Niveau erhöht habe. 

	Tatiana: Gute Arbeit, nachhaltig und so fesselnd. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. 

	Tatiana: Danke schön. 

	Irish, darf ich ein paar Fragen zu Hanoch stellen, oder ist das zu viel verlangt? 

	Irina: Nun ja, fragen Sie doch einfach. 

	Tatiana: Danke schön. 

	1:34:48 Inkarnation des Geistes des Erzengels Metatron in Hanoch (Henoch). 

	Tatiana: Sagen Sie es mir bitte. Wie wir wissen, haben sich Erzengel sowohl vor als auch nach Ihnen inkarniert. Warum wurde die Information speziell über Henoch den Menschen überlassen, dass er lebend in den Himmel aufgenommen wurde und zum Erzengel Metatron wurde? 

	Irina (Erzengel Metatron): Ich bin in den Himmel aufgestiegen, weil ich mit den Priestern in Konflikt geriet und die Außerirdischen mich entführten. Danach lebte ich auf Burkhad, Tumesout und Disaru. Mit anderen Worten, ich wechselte den Planeten und kehrte nie zur Erde zurück. Daher hat sich die Legende erhalten, dass die Götter mich in den Himmel brachten. 

	Tatiana: Ja, aber meine Frage bezieht sich speziell darauf, ob du ein Erzengel wirst. In der Bibel wird zwar die Himmelfahrt erwähnt, aber das ist nur... 

	Irina (Erzengel Metatron): Und ich übermittelte dies den Kontaktpersonen, die die Bücher verfassten. Es gibt diese Apokryphen, die „Bücher Henochs“ genannt werden. Sie wurden demnach von mehreren Personen zusammengestellt, meinen Kontaktpersonen. Ich übermittelte ihnen die Informationen, und sie schrieben alles nieder. Auch diejenigen, die schrieben, Henoch sei Metatron, erhielten die Informationen von mir und gaben sie so durch ihre eigene Wahrnehmung weiter. 

	Tatiana: Ja, es stimmt, dass man sehr deutlich sieht, wie dieselben Geschichten von verschiedenen Menschen mit unterschiedlichen Worten beschrieben werden. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. 

	Tatiana: Und sag mir bitte, warum betrachteten die alten jüdischen und arabischen Gelehrten Henoch, den sie als „Gelehrten“ bezeichneten, als Erfinder der Schrift, der Arithmetik und der Astronomie? Im Koran wirst du unter dem Namen Idris erwähnt – der Lebendige, der in den Himmel auffuhr, der erste Mensch, der mit einem Kalam schrieb und mit Nadel und Faden nähte. Haben dir Außerirdische dies beigebracht, oder hat sich dein Geist daran erinnert? 

	Irina (Erzengel Metatron): Ich war nicht der Erste, es gab andere vor mir. 

	Tatiana: Wikipedia formuliert es aber so: 

	Irina (Erzengel Metatron): Weil ich vor etwas über 40, genauer gesagt vor fast 43.000 Jahren lebte. Das war vor dem Krieg vor 12.000 Jahren, aber lange nachdem wir vor 3 Millionen Jahren erschaffen wurden und lernten, Kleidung herzustellen. Schließlich begann das Nähen mit Nadel und Faden schon in der ersten Generation. Vielleicht meinten sie, dass ich in meiner ersten Inkarnation auch vieles an meine Kinder und Enkel weitergegeben habe. 

	1:37:19 Metatron über die Unterschiede zwischen den irdischen Schriftsystemen. 

	Tatiana: Da Sie für Ihre schriftstellerische Tätigkeit und Ihre wissenschaftliche Expertise im Allgemeinen bekannt sind, erklären Sie mir bitte, warum Juden und Araber Texte von rechts nach links schreiben. Wir schreiben im Allgemeinen von links nach rechts, und in manchen Traditionen ist es umgekehrt. Und warum werden Vokale nicht geschrieben? 

	Irina (Erzengel Metatron): Jedes Schriftsystem brauchte sehr lange Entwicklungszeit, und viele Menschen waren daran beteiligt. Tatsächlich beherrschten die Priester als Erste die Schrift. Sehr oft bezeichneten all diese Symbole, die wir heute als Buchstaben schreiben, spezifische Konzepte. 

	Warum schreiben manche Menschen von links nach rechts und andere von rechts nach links? Einige Priester glaubten, man solle von links nach rechts schreiben, da die linke Seite den Mond und die rechte die Sonne symbolisiere. Dies bedeutete, dass die linke Seite die lunare, weibliche und die rechte die solare, männliche Seite repräsentierte und dass eine Frau links auf einen Mann rechts folgte. So lauteten die damaligen Vorstellungen. In Völkern und Kulturen mit einer, man könnte sagen, matriarchalischen Gesellschaftsordnung schrieb man jedoch in umgekehrter Richtung. Dort glaubte man, der Mann stehe rechts und die Frau links. 

	Tatiana: Und die Vokale? Hat man sich einfach nicht die Mühe gemacht, Symbole für Vokale zu erfinden? Wie konnte das passieren? 

	Irina: Welche Sprachen haben keine Vokale? 

	Tatiana: Nun ja, definitiv nicht im Hebräischen. Wahrscheinlich auch nicht im Aramäischen. 

	Irina (Erzengel Metatron): Was ist mit „Alif“ [dem ersten Buchstaben des arabischen Alphabets]? 

	Tatiana: Ja ja ja. 

	Irina (Erzengel Metatron): Und so weiter. Dort gibt es also Vokalsymbole. Auch im Aramäischen gibt es sie. Sie verwenden denselben Konsonantenbuchstaben, und darüber befindet sich ein Symbol, das einer Tilde ähnelt. 

	Tatiana: Verstehe. Ich will nicht widersprechen; mir fehlt das nötige Wissen. Natürlich sollte ein Experte diese Themen besprechen. 

	1:39:43 Die Geschichte der Riesen aus dem Buch Henoch. 

	Tatiana: Erzählen Sie mir bitte, warum Ihr „Erstes Buch Henoch“ mit der Geschichte beginnt, wie 200 Engel, Dämonen, Grigori oder Grigorim von einem Berg herabstiegen und dort vereinbarten, menschliche Frauen und Töchter zu heiraten und Kinder zu gebären. Sie gebaren Riesen und vermittelten ihnen Wissen, Handwerk und Fertigkeiten. Ihre Anführer werden sogar namentlich erwähnt. Daraufhin brachen Kriege aus, alles geriet außer Kontrolle, und Gott wurde zornig, woraufhin die Sintflut kam. 

	Wer kam vom Berg herab? Was für eine Abgeschiedenheit war das? Was für eine Zivilisation war das? 

	Irina (Erzengel Metatron): Diese Geschichte findet sich auch in der Bibel, im Buch Genesis. Es handelte sich um die Tumesoutianer. Tatsächlich geschah dies viele Male, wenn Tumesoutianer und Angehörige anderer Rassen abstammten und sich vermischten, das heißt, sie gaben ihr genetisches Material an unsere Erdenfrauen weiter. Nicht Gott selbst missbilligte dies, sondern die Priester, die mit den Plasmoiden in Kontakt standen. Für sie war es … 

	Ich erkläre es Ihnen. Der Stamm hatte nämlich das Konzept der „Blutreinheit“. Das bedeutete, dass unser Volk unsere Götter verehrte, während ein anderer Stamm andere Götter anbetete und daher ein anderes Blut hatte. Diese Götter stiegen vom Himmel herab, vermischten sich mit unseren Frauen und zeugten Kinder, die nicht mehr ganz zu uns gehörten, da sie bereits das Blut der Götter in sich trugen. Diese Kinder wurden nicht nur von irdischen Eltern erzogen; oft griffen ihre außerirdischen Eltern ein und beteiligten sich an ihrer Erziehung. Sie vermittelten ihnen Wissen, schenkten ihnen Aufmerksamkeit und kümmerten sich um sie. Daher waren sie sehr freiheitsliebend, da sie mehr wussten als gewöhnliche Menschen. Sie wussten sogar mehr als die Priester und verhielten sich dementsprechend so, dass sie ihnen nicht gehorchten. 

	Tatiana: Es geht also nicht um reines Blut, sondern vielmehr um Erziehung und Einfluss. 

	Irina (Erzengel Metatron): Ja. Aber die Priester erklärten alles damit, dass es sich um bereits verdorbene Kinder handelte, weil ihr Blut unrein sei, und dass sie gegen solche Kontakte seien. Das stimmte. 

	Tatiana: Und wie, rein technisch betrachtet, konnten Frauen Kinder von Riesen gebären? 

	Irina (Erzengel Metatron): Genau genommen haben sie ihre Eizellen genommen, diese befruchtet und in ihre Gebärmutter eingesetzt. 

	Tatiana: Ich spreche nicht vom Geschlechtsverkehr, sondern vom Vorgang der Geburt eines großen Fötus. 

	Irina (Erzengel Metatron): Sie haben es genetisch so gemacht, dass der Fötus normal war, und dann begann er zu wachsen. 

	Tatiana: Verstanden. 

	Irina (Erzengel Metatron): Dies kann geschehen, indem der Prozess des Körperwachstums in Länge und Breite in der DNA für eine bestimmte Zeitspanne auf eine bestimmte Weise eingefroren wird. 

	Tatiana: Was ist das für ein Begriff oder Status – „Grigori“ oder „Grigorim“ –, mit dem diese 200 vom Berg herabgestiegenen Figuren bezeichnet werden? Wer sind sie? Was sind sie? Worum geht es dabei? 

	Irina (Erzengel Metatron): Giganten. Riesige Außerirdische, Giganten. 

	1:43:56 Henochs Interaktion mit Außerirdischen. 

	Tatiana: Sagen Sie mir bitte noch einmal: In diesem Buch beschrieben Ihre Kontaktpersonen detailliert, wie Sie mit Außerirdischen auf dem Schiff und mit Gott interagierten. War es Jahwe oder jemand anderes? 

	Irina (Erzengel Metatron): Viele waren dort. Jahwe war noch nicht da; Jahwe inkarnierte sich nur, um, streng genommen, zu Abraham zu fliegen. 

	Sowohl in der Bibel als auch im Buch Henoch werden andere Außerirdische oft als Jahwe bezeichnet, insbesondere jene seines Volkes. Dies liegt daran, dass sie sich alle mit ihm identifizierten, da diese Bücher streng genommen nach dem Kontakt zwischen Jahwe und Abraham verfasst wurden. 

	Tatiana: Dann ist es klar. 

	Hier werden viele Erzengel erwähnt, darunter unsere eigenen wunderbaren Michael, Gabriel, Raphael und Uriel. Doch es gibt auch eine erstaunliche Anzahl von Namen, die mir und der modernen Welt unbekannt sind. Handelt es sich um spirituelle Wesen? Oder sind sie inkarniert, Besatzungsmitglieder eines Raumschiffs? Wer sind sie? 

	Irina (Erzengel Metatron): Jeder muss das im Kontext betrachten. 

	Tatiana: Verstanden. 

	1:45:30 Beschreibung der Planeten im Buch Henoch. 

	Tatiana: Sagen Sie mir bitte noch einmal: In jedem Abschnitt Ihres Buches beschreiben Sie unter anderem, dass Sie Informationen über die Sterne und die Mondphasen bereitgestellt haben. Wir wissen aber, dass die Erde vor 12.000 Jahren keinen Mond hatte. Handelt es sich hierbei um Übersetzungsfehler? 

	Irina (Erzengel Metatron): Weil es von Menschen geschrieben wurde, die nach dem Krieg lebten. Es wurde nicht von Menschen geschrieben, die vor 43.000 Jahren lebten. 

	Tatiana: Verstanden. 

	Irina (Erzengel Metatron): Sie haben mir einfach das zugeschrieben, was sie selbst getan hätten, und das ist alles. 

	Tatiana: Okay, ich hab's verstanden. Und ich werde Ihnen nicht mehr diese endlosen Fragen zu Ihren Büchern stellen. 

	Irina (Erzengel Metatron): Seht her. Ja, ich habe euch von den Sternen erzählt. Und der Mond war ein Planet, er war sichtbar, aber in Form eines Sterns. 

	Tatiana: Logisch, ja. Aber er hatte kaum Phasen. 

	Irina (Erzengel Metatron): Der Mond, Mars, Jupiter – all diese Sterne waren sichtbar. Wir nannten sie … (Planeten – das ist der moderne Begriff), was man auch als „wandernde Sterne“ oder „wandelnde Sterne“ übersetzen könnte. Demnach war die Venus sichtbar, Merkur jedoch nicht allein; er war ein Mond der Venus. Der Mond war sichtbar, Phaeton war sichtbar, ebenso wie Mars und Jupiter – das waren alles Sterne, und ich sprach von Sternen. 

	Ich bin tatsächlich mit meinen Begleitern geflogen – die hatte ich von Tumesout. Aber ich traf mich auch häufig mit den Burkhadianern, den Shimorianern (macht eine Geste in Richtung Shimor) und den Lyranern, die aus dem Sternbild Leier hergeflogen kamen. Ich hatte also verschiedene Begegnungen. Entsprechend erzählte ich ihnen, wo ich gewesen war, welche Sterne dort zu sehen waren und wie sie aussahen. Und diejenigen, die später darüber schrieben, werden mir natürlich den Mond und die Mondphasen zuschreiben. Damals wussten sie noch nicht, dass es keinen Mond gab, also schrieben sie es auf. Wenn man schon über die Sterne sprach, wie hätte man da nicht auch vom Mond erzählen können? Das wäre unlogisch gewesen. 

	Tatiana: Es ist direkt von 28 Tagen, 4 Phasen des Mondzyklus die Rede. 

	Irina (Erzengel Metatron): Nun ja. Wie könnte jemand, der über die Sterne spricht, nichts über die Mondphasen wissen? Das wäre seltsam. 

	Tatiana: Ja. 

	Und die letzte Frage. Entschuldigung, aber ich könnte ewig so weitermachen. 

	1:48:02 Die Geschichte von Melchizedek. 

	Tatiana: Sagen Sie mir bitte, es gibt eine Figur in der Bibel namens Melchizedek. Er erscheint überall als erwachsener König. Und nur Sie, glaube ich, beschreiben im Zweiten Buch Henoch die Geschichte seiner Geburt. Aber auch hier stellt sich die Frage: Wer hat sie überliefert und wie? Haben Sie diese Information geliefert oder nicht? Wenn ja, könnten Sie uns vielleicht erzählen, wie es wirklich geschah? Wer ist er? Warum gibt es auch diese interessante Geschichte mit der unbefleckten Empfängnis? Und was hat es damit überhaupt auf sich? 

	Irina (Erzengel Metatron): Streng genommen war auch er einer dieser Hybriden: Sein Vater war ein Tumesoutianer. 

	(Irina) Wenigstens zeigt er mir jetzt Tumesout. Was für ein Geist ist das? 

	Tatiana: Wozu? Warum ausgerechnet deine Familie? Er war schließlich, streng genommen, dein Urenkel: die Frau deines Enkels und Erbin des Dienstes Gottes, des Hohenpriestertums, zumindest steht es so geschrieben, dass sie... 

	Irina (Erzengel Metatron): Seht her: Versteht „Enkel“ einfach als „Nachkomme“. 

	Tatiana: Okay. Also, aus irgendeinem Grund... Man hat mir gesagt, es wäre korrekter, den Geist Melchizedeks zu befragen, anstatt Sie damit zu belästigen. Ja, akzeptiert. 

	Irina (Erzengel Metatron): Nun, er war einfach mein Nachkomme und hat sich viele Male inkarniert. Er hatte viele Inkarnationen. Ihr könnt ihn anrufen, er ist jetzt nicht inkarniert. Ihr könnt ihn anrufen (ich kenne ihn) und entsprechend mit ihm sprechen. Er kannte bereits Abraham, der vor etwas mehr als viertausend Jahren lebte. Auch damals inkarnierte er sich. Und seine Begegnung mit Abraham wird beschrieben – eine der Inkarnationen des Geistes des Mose. 

	Tatiana: Ja. 

	1:49:58 Gesprächsende. 

	Tatiana: Ich danke dir, Engel Metatron! Ich danke dir, Irochka! Es ist wirklich an der Zeit, das zu beenden, denn wir könnten ewig weitermachen: Ich habe wahrscheinlich noch sechs weitere Seiten zu all diesen Themen. 

	Irina: Noch 5 übrig? 

	Tatiana: Denn wie jedes Mal, wenn ich diese Konferenz angefragt habe, habe ich mich vorbereitet, alles noch einmal durchgelesen, mir die Unterlagen erneut angesehen und Fragen notiert. Es ist ein nie endender Prozess. Vielen Dank, dass Sie das möglich gemacht haben! 

	Irina (Erzengel Metatron): Okay, danke. 

	(Irina) Metatron, vielen Dank für deine interessanten Antworten und Geschichten, für die Bilder, die du mir gezeigt hast! Ich danke meinem Höheren Selbst für die Unterstützung bei dieser Verbindung. Ich danke Tatjana für die interessanten Fragen und das Gespräch. 

	Vielen Dank, liebe Freunde, fürs Zuschauen! Ich hoffe, ihr fandet das Video interessant. Es erzählt die Geschichte der ersten Menschen. Ich persönlich fand sie sehr spannend. 

	Vielen Dank, ich sende euch all meine Liebe! Und bis zum nächsten Mal! 

	Tatiana: Auf Wiedersehen. 
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	Tatjana Skryglovetskaya ist spirituelle Psychologin, Zoopsychologin, universelle Kontaktperson, Meisterin der Aktivierung des spirituellen Herzens und der Arbeit mit Suchterkrankungen, Dichterin; 

	Erzengel Metatron ist das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der Milchstraße, ein Hierarch der spirituellen Welt und Mitglied des Karmischen Rates des Universums. 
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 Cassiopeia - 90 - Über finanzielles und spirituelles Wohlbefinden - 

	Projekt Cassiopeia – Irina Podzorova – eine Frau, die Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen, zur spirituellen Welt und zu subtil-materiellen Zivilisationen aufnahm. 

	 https://blog.cassiopeia.center/    

	 [image: image1_u1.jpg]  

	 

	 

	 

	Der Geist des Spyridon von Trimythous über finanzielles und spirituelles Wohlbefinden 

	#832 SELENA über den Zusammenhang zwischen Metallen, Planeten und Chakren. Gold oder Silber: Was ist besser? Amulette, Talismane. Die Begegnung eines Seraphims mit der Jungfrau Maria im Traum und die Heilung durch eine Ikone. 

	#820 Gespräch mit dem Geist von Osip Mandelstam. Gechannelt von Irina Podzorova. 

	Demeter an ihrem Geburtsort. Die Welt von Tropos. 

	Claude.ai – Eine detaillierte spirituelle und psychologische Analyse des Cassiopeia-Projekts 

	Claude.ai – Eine spirituelle und psychologische Analyse der Esler- und Burkhad-Affirmationen aus dem Cassiopeia-Projekt 

	 

	Der Geist des Spyridon von Trimythous über finanzielles und spirituelles Wohlbefinden 

	 https://blog.cassiopeia.center/duh-spiridona-o-finansovom-i-duhovnom-blagopoluchi  

	Dies ist eine sehr wichtige Frage: Wie lässt sich ein spiritueller Verfall vermeiden, wenn man finanzielle Vorteile genießt? Wie können wir unseren materiellen Wohlstand mehren, ohne unsere spirituelle Schwingung zu senken? Viele Menschen empfinden spirituelle Entwicklung und finanziellen Wohlstand als unvereinbar, da ein steigender Geldfluss einen instinktiven Teil ihrer Natur aktivieren kann. Sie werden beispielsweise stolz auf ihren finanziellen Wohlstand, vergessen Gott, ihre Mitmenschen und vernachlässigen ihre spirituelle Entwicklung. Denn sie werden mit ihrem Leben zufrieden sein und keinen Grund mehr sehen, sich weiterzuentwickeln. Wie lässt sich das verhindern? 

	Um das zu vermeiden, ist Achtsamkeit gefragt. Anders gesagt: Du musst dir stets vor Augen halten: Egal wie viel Geld du besitzt, es ist nur ein Tropfen im Ozean des unermesslichen Reichtums des Universums. Und der Allerreichste ist Gott: Ihm gehört das gesamte Universum. Je mehr Geld du hast, desto mehr Taten der Liebe, Barmherzigkeit und Nächstenliebe solltest du vollbringen. Wenn dein Vermögen wächst, solltest du deine Hilfe für andere vergrößern, nicht verringern. Dann wirst du dein Geld nutzen, um deine Liebe zu vertiefen. 

	Wenn Sie bemerken, dass Sie jemandem geholfen haben, beispielsweise Menschen in schwierigen, ärmeren Lebenslagen, Ihre Hilfe aber mit zunehmendem Wohlstand nachlässt, deutet dies darauf hin, dass sich in Ihrer Seele bereits Veränderungen vollziehen, die Sie selbst nicht erkennen. Ihre Seele, Ihr spirituelles Herz, verhärtet sich und verkrustet mit Materialismus. Dies könnte dazu führen, dass anstelle von Gott das Goldene Kalb – der finanzielle Egregor – den Thron in Ihrer Seele, in Ihrem spirituellen Herzen einnimmt und Ihr Leben beherrscht. 

	Als Herrscher über die Finanzen wünsche ich mir das nicht. Ja, Finanzen sind wichtig. Und hier müssen wir anerkennen, dass Finanzen erstens für jeden Menschen wichtig sind. Zweitens sind Finanzen, Geld, ob in Form von Banknoten oder elektronischen Zahlungen, die göttliche Energie des Überflusses und der Allmacht, die sich in der materiellen Welt manifestiert. Geld ist nicht schlecht, es ist sehr gut, es ist etwas Gutes. Aber durch unsere Sünden und unsere Unwissenheit können Menschen alles, selbst etwas Schönes, ins Böse verkehren. 

	Der Geist Spyridons zur ersten Regel des Finanz-Egregors 

	Deshalb ist es wichtig, die Regeln des Finanz-Egregors zu beachten. Ich liste sie Ihnen jetzt auf. Wenn Sie sie sich merken, bleiben Sie immer auf den höchsten Stufen des Finanz-Egregors. Ich nenne Ihnen nun die wichtigsten Regeln, damit Sie sie verstehen. 

	Erstens: Finanzen sind göttliche Energie, sie sind etwas sehr Gutes. 

	Es ist nichts Schlechtes und führt auch nicht zu einer Absenkung der Schwingungen. Ja, es kann eine Versuchung sein, aber spirituelle Entwicklung selbst birgt nicht weniger Versuchung. Denn wenn sich ein unbewusster Mensch der Religion oder Esoterik zuwendet und, anstatt sich selbst zu verbessern, anfängt, andere zu bekämpfen, könnte dies zu einem Religionskrieg, einer Inquisition oder Ähnlichem führen. Religion und Esoterik werden für Böses missbraucht. Dasselbe gilt für Finanzen. 

	Auch wenn es einige gibt – und ich weiß, dass es sie gibt –, die glauben, dass Geld an sich schlecht sei, wenn sehr reiche Menschen, beispielsweise Geschäftsleute oder oligarchische Clans, dieses Geld für Böses einsetzen: Nein, das ist ihre persönliche Verantwortung. Ja, ihnen wurde viel finanzielle Energie gegeben, um ihre Lektionen zu lernen, darunter auch die, Mitgefühl für die Armen zu entwickeln. Aber wenn sie diese Lektionen nicht lernen, senken sie ihre Schwingung und müssen diese Knoten später lösen, auch in zukünftigen Inkarnationen. Das ist in der Tat nicht gut für sie. 

	Der Geist Spyridons über die Verantwortung für das Leben in der Inkarnation 

	Du denkst vielleicht: „Was geht mich die nächste Inkarnation an? Ich bin ja nicht wirklich ich, also kann ich hier tun, was ich will.“ Ja, das mag deine Entscheidung sein, aber vergiss nicht: Das irdische Leben ist im Vergleich zur Ewigkeit, zum ewigen Leben deines Geistes, wie ein Augenblick, wie das Verbrennen eines einzigen Streichholzes im Vergleich zur Lebensdauer der Sonne. 

	Du bist also inkarniert, und aus der Sicht des Geistes sind nur wenige Sekunden vergangen – und dann bist du wieder aufgetaucht. Du hast wahrscheinlich bemerkt, dass du in der Zeit lebst, aber oft verstehst du nicht, wohin die Zeit fließt. Sie scheint durch dich hindurchzufließen, deinen Körper altern zu lassen und dich dem Punkt näherzubringen, an dem du die Inkarnation verlässt und dich vor Gott für alles verantworten musst. Und was bedeutet es, „vor Gott Rechenschaft abzulegen“? Es bedeutet, Verantwortung für sich selbst zu übernehmen. Das heißt, nach der Inkarnation wird jeder für sich selbst Rechenschaft ablegen müssen. Und wie werden sie sich verantworten? Nicht mit Geld, nicht mit irgendetwas anderem, sondern mit dem Niveau, das sie erreichen, dem Niveau, auf das sie sich vorbereitet haben. 

	Bedenke, dass das irdische Leben nicht als Selbstzweck wertvoll ist, sondern als Vorbereitung auf das ewige Leben. Wenn du dies beherzigst, wird sich alles in deinem Leben so entfalten, dass du dieses Leben in Glück, Frieden und Liebe lebst und dich furchtlos auf deinen Übergang aus der Inkarnation vorbereitest, um auf der für dich höchsten Ebene in die Wohnstätte des Vaters einzugehen. 

	Der Geist Spyridons zur zweiten Regel des Finanz-Egregors 

	Wie bereits erwähnt, ist Geld grundsätzlich gut. Natürlich kann es auch missbraucht werden, doch die Verantwortung dafür trägt der Einzelne. Und Geld an sich ist gut. Für seine Arbeit und seinen Einsatz belohnt zu werden, also ein Gehalt zu erhalten, ist völlig normal. Geld zu verdienen, Geschäfte zu machen, Dienstleistungen anzubieten – all das ist völlig normal. Das sagt nichts über einen Menschen aus. 

	Die zweite Regel des Finanz-Egregors: Wenn du erfolgreich und reich sein willst, höre auf, reiche Leute, Geschäftsleute und Oligarchen zu verurteilen. 

	Denn negative Gefühle gegenüber ihnen übertragen sich auf negative Gefühle gegenüber Geld. Und der finanzielle Abfluss solcher Menschen versiegt, sodass nur noch ein Rinnsal übrig bleibt. Neid muss beseitigt werden. Es gilt nicht nur, die Reichen zu verurteilen, sondern auch den Neid auf sie zu überwinden. Wenn man jemanden mit Besitz sieht – ein großes Haus, ein schönes Auto, Kleidung, ein prall gefülltes Bankkonto, mehrere Millionen oder Hunderte von Millionen Rubel –, gibt es keinen Grund, neidisch zu sein. 

	Neid ist ein Eingeständnis der eigenen Ohnmacht, das eigene Leben zu verändern. Man macht sich von anderen abhängig. Um Neid zu vermeiden, sollte man zunächst lernen, Gott für das zu danken, was man hat, selbst wenn jemand anderes mehr besitzt. Aufgrund der eigenen finanziellen Lage mag dies so erscheinen; man hegt die Illusion, an ihrer Stelle all das Geld genießen, sich alles kaufen und ein glückliches Leben führen zu können. In Wirklichkeit aber, wenn man für diesen finanziellen Wohlstand noch nicht bereit ist, könnte das Geld, das sie einem geben würden – in gleichem Maße wie sie –, sehr schnell zu Leid und zur Verschwendung der eigenen spirituellen Ressourcen führen. 

	Die zweite Regel des finanziellen Egregors lautet: Beneide die Reichen nicht und verurteile sie nicht. Wenn du selbst reich werden willst, lerne, richtig mit Geld umzugehen und Prioritäten zu setzen, was du brauchst und wie du dein Einkommen ausgibst. Lerne, wie finanziell erfolgreiche Menschen zu denken, wie Millionäre, die ihr gesamtes Geld und ihre gesamte Zeit darauf verwenden, es in neues Vermögen zu verwandeln. 

	Der Geist Spyridons zur dritten Regel des Finanz-Egregors 

	Es gibt viele Kurse und Bücher, aber ich sage Ihnen das Wichtigste: Um wie ein Millionär, wie ein reicher Mensch zu denken, müssen Sie sich von der Fixierung auf Geld lösen, das für Sie das Wichtigste im Leben ist. Wenn Sie so denken, werden Sie Angst davor haben, entweder nicht reich zu werden oder Ihr Vermögen zu verlieren. Und diese Angst wird Ihren Geldfluss unterbrechen. 

	Betrachte den Erwerb und das Ausgeben von Geld als Spiel, wie das Spielen mit Spielzeug, ohne emotionale Bindung. Ja, du kannst Geld lieben, aber dann nur als etwas Materielles. Behandle Geld nicht wie eine Person. Übertrage deine Liebe zu deinen Lieben – deinen Eltern, deinen Kindern, deinem Partner, deinen Freunden – nicht auf Geld. Und ersetze deine Lieben nicht durch Geld. 

	Betrachten Sie Geld ganz einfach – als ein Werkzeug, das Ihnen, falls Sie es heute nicht haben, morgen zur Verfügung steht, sobald Sie eine Beschaffungsquelle finden. Das ist die dritte Regel. 

	Der Geist Spyridons zur vierten Regel des finanziellen Egregors 

	Die vierte Regel: Glaube an dich selbst. 

	Glaube daran, dass du so viel Geld verdienen und anhäufen kannst, wie du brauchst. Überwinde Selbstzweifel und erstelle öfter einen Plan – wie viel Geld du benötigst, wofür du es ausgeben wirst und wo du es verdienen kannst. Schreibe die einzelnen Schritte und Phasen dieses Plans sorgfältig auf. Lerne zu sparen. 

	Was ist Ökonomie? Ökonomie und Wirtschaftswissenschaften – Sie sehen, dass diese Wörter die gleiche Wurzel haben, sie stammen vom griechischen Wort für „Haus“, „Haushalt“. 

	Was bedeutet Sparen? Es bedeutet nicht, sich etwas Notwendiges zu versagen. Es bedeutet nicht, Entbehrung und Hunger zu ertragen. Gehen Sie sorgsam mit Ihren Finanzen um, damit Sie für schöne Anschaffungen oder Reisen sparen können, ohne sich zu verschulden. Denn Schulden sind eine finanzielle Falle, die Sie ruinieren kann. Denken Sie daran: Der finanzielle Egregor funktioniert so: Wer von Schulden und Krediten profitiert, wird schnell reich – auf Kosten Ihrer Armut. Das verstößt jedoch nicht gegen die Gesetze des finanziellen Egregors, da die Vereinbarung freiwillig getroffen wird. Gehen Sie daher keine solchen Vereinbarungen ein. 

	Der Geist Spyridons über Wucher und Inflation 

	Die heiligen Gebote gegen Wucher und gegen das Verleihen von Geld gegen Zinsen an Brüder oder Freunde wurden von Jahwe an Mose gegeben, damit Juden ihren Glaubensgenossen kein Geld gegen Zinsen leihen. Dies ist mit „Bruder und Freund“ gemeint. 

	Warum wurde diese Regel nur Juden gegeben? Es gibt Menschen, die ihr Vermögen vermehren, indem sie die Erwartung der Rückzahlung verkaufen. Sie denken so: Wenn ich Ihnen Geld leihe … Stellen Sie sich vor, ich wäre eine reale Person, ein reicher Mensch, der viel Geld hat, und Sie weniger. Sie brauchen Geld, haben aber keins. Und Sie können nicht genug in der Ihnen passenden Zeit verdienen. Also beschließen Sie, es sich von mir zu leihen. Sie kommen zu mir, weil Sie sich bereits in einer Abhängigkeit befinden: Ich habe es, und Sie nicht. Aber ich kann sagen: „Ja, ich leihe Ihnen dieses Geld für eine bestimmte Zeit. Aber erstens riskiere ich, dass Ihr Geschäft scheitert und Sie mich nicht zurückzahlen. Das übernehme ich.“ „Zweitens, solange sich das Geld in Ihrem Besitz befindet, kann ich es nicht für meine eigenen Bedürfnisse verwenden, falls ich es plötzlich ausgeben möchte. Ich werde mich dadurch auch etwas einschränken. Und dafür – sagen wir, ein Jahr, zwei Jahre, so lange ich es Ihnen auch leihe – müssen Sie diese Unannehmlichkeit mit Ihrem eigenen Geld zuzüglich Zinsen bezahlen.“ 

	Würden Sie zustimmen, dass dies aus meiner Sicht fair wäre? Aber das Geld gehört mir, also bestimme ich die Regeln. Es steht Ihnen frei, unter diesen Bedingungen eine Vereinbarung mit mir zu treffen oder nicht. Das ist die Grundlage des Wuchers – Geld gegen Zinsen. Und Geld gegen Zinsen ist besonders relevant in Ländern mit sehr hoher Inflation und Geldentwertung. 

	Stellen Sie sich beispielsweise vor, Sie besitzen eine größere Summe Geld. Jemand kommt zu Ihnen und sagt: „Ich brauche so und so viel Geld, sagen wir, für ein Jahr.“ Vielleicht ein Viertel oder ein Zehntel Ihres Vermögens. Sie rechnen nach: „Aha! Mit so viel Geld könnte ich jetzt beispielsweise Waren im Wert von 10.000 Rubel im Laden kaufen. Berücksichtigt man jedoch die Inflation, kann ich in einem Jahr 20–30 % weniger kaufen. So in etwa. Wenn ich ihm also 10.000 gebe und er sie mir in einem Jahr zurückgibt, erhalte ich sie tatsächlich zu einem niedrigeren Wert als 10.000. Ich mache also Verlust. Warum sollte ich für ihn arbeiten?“ Was sollten Sie ihm also sagen? Damit er mir das Geld inflationsbereinigt zurückgibt … 

	Es gibt die offizielle Inflation und dann gibt es die Inflation, die sich auf die Ladenpreise auswirkt – also die Inflation, die den tatsächlichen Zustand der Wirtschaft widerspiegelt. Daher kommt das Wachstum. 

	(Irina) Er sagt, der Finanz-Egregor akzeptiere dies. Das heißt, wenn zwei freie Geister, zwei freie Menschen, jeder mit Entscheidungsfreiheit, sich auf bestimmte Bedingungen einigen, einschließlich eines Darlehens mit Zinsen oder einer Schuld, dann billigt der Finanz-Egregor die Vereinbarung und betrachtet sie als abgeschlossen, weil sie einen freien Willen haben. 

	(Spiridon) Ich sage Ihnen, die Regel des finanziellen Egregors lautet: Um reich zu werden, müssen Sie an diesem Austausch nicht teilnehmen, insbesondere nicht auf der Seite des Kreditnehmers. Es wird Ihnen überhaupt nichts nützen. 

	Die vierte Regel betrifft Kredite und Schulden. Es ist besser, sie anzuhäufen, als sie aufzunehmen oder alternativ anderweitig zu verdienen. 

	Der Geist Spyridons zur fünften Regel des Finanz-Egregors 

	Die fünfte Regel lautet: Nächstenliebe. 

	Wohltätigkeit bedeutet nicht, Geld zu verleihen. Es bedeutet einfach, Menschen ohne Gegenleistung zu helfen, also wenn diese nicht in der Lage sind, etwas zurückzugeben. 

	Viele Menschen glauben, dass nur Fremden geholfen werden sollte. Tatsächlich ist finanzielle Unterstützung, insbesondere materielle Hilfe, sofern man über entsprechende Mittel verfügt, nicht nur Fremden, Wohltätigkeitsorganisationen oder armen Bettlern auf der Straße angemessen. Sie ist auch für Freunde und Verwandte angebracht. Selbst für die eigene Familie. 

	Warum ist diese Art von Unterstützung angebracht? Weil Sie unabhängig und finanziell selbstständig sind. Das heißt, Sie verfügen über Ihre eigenen Finanzen und sind – nach den Gesetzen des Universums, nach den Gesetzen des Kosmos – nicht verpflichtet, Ihre Verwandten zu unterstützen oder ihnen auch nur zu helfen. Verstehen Sie, was ich meine? 

	Wenn Sie das tun, geben Sie ihnen – selbst wenn Sie verwandt sind – Ressourcen, etwas Geld und Unterstützung, aber nur, wenn sie diese benötigen. Sie leben beispielsweise in schlechteren Verhältnissen als Sie und haben weniger Möglichkeiten: Sie arbeiten nicht wie Sie. Selbst wenn Sie ihnen helfen, gilt dies als Wohltätigkeit, wenn sie Ihnen nichts zurückzahlen, es sei denn, es handelte sich um ein Darlehen. Und dann erhöht sich Ihr Geldfluss. 

	Aber nur, wenn du gibst, ohne den Stolz, reich zu sein und dir zu helfen, und ohne die Angst, am Ende weniger zu haben – dafür aber umso leichter, als Liebesgabe. Dann wirst du es nicht bereuen und auch nicht denken: „Wofür wird er es ausgeben?“ Sobald du es gegeben hast, vertraust du ihm. Es ist seine Verantwortung, selbst wenn er es für etwas Schlechtes ausgibt. Alles liegt in seiner Verantwortung. Du hast es ihm in guter Absicht gegeben. Und das ist alles. 

	Und wie viel sollte man für solche Hilfsorganisationen spenden? Ich nenne es „Hilfe für die Armen“. Ob es sich um Verwandte oder um Spenden aus freien Stücken handelt, spielt keine Rolle. Etwa 10–12 % Ihres monatlichen Einkommens. Das ist die Faustregel. Aber nochmal: Geben Sie nicht so viel, dass es Ihnen schwerfällt. Dann verhärten Sie Ihr Herz und hören ganz auf zu spenden. Es muss also im Rahmen Ihrer Möglichkeiten liegen. 

	Der Geist Spyridons zur sechsten Regel des finanziellen Egregors 

	Die sechste Regel ist Dankbarkeit gegenüber Gott. 

	Für alles, was du hast – für jeden Kopeken, jeden Rubel, jeden Cent, jeden Dollar (je nachdem, wo du wohnst). Für das, was du verdient hast, dafür, dass Gott dir die Möglichkeit dazu gegeben hat. Selbst wenn du jemandem mit Geld hilfst, ist klar, dass er dir danken wird. Dank Gott in diesem Moment innerlich für die Gelegenheit, die er dir gegeben hat, dieser Person zu helfen. Und sage ihm: „Ja, ich habe dir geholfen, aber nur, weil Gott es mir erlaubt hat. Weil er es zugelassen hat; er hat meine Energie, meine Kraft gelenkt, um dieses Geld zu verdienen und dir zu helfen.“ Richte deine Dankbarkeit also darauf, dass nicht du es tust, sondern Gott es durch dich tut. Übergib alles deinem himmlischen Vater. Dann wirst du nicht mehr an dem Geld hängen, das dir gehört. 

	Der Geist Spyridons zur siebten Regel des Finanz-Egregors 

	Ja, und noch ein Punkt, der sehr wichtig ist: Die Regeln des Energieaustauschs dürfen nicht verletzt werden. 

	Es gibt solche Regeln des Energieaustauschs, dass für jede Arbeit, für jede Hilfe, für jede Dienstleistung eine Art von Energieaustausch erforderlich ist. 

	Wie lässt sich das beachten? Indem man die Regeln des Umgangs mit Geld beachtet, das heißt, ehrlich gegenüber dem Staat und anderen Menschen ist. Man darf einander in finanziellen Angelegenheiten nicht betrügen. Man darf kein fremdes Geld verstecken. Diebstahl und Betrug, ob offen oder verdeckt, sind verboten. 

	Dies kann viele verschiedene Formen annehmen. Es ist nicht immer so, dass jemand das Geld oder einen schönen Ring eines anderen sieht und ihn stiehlt. Es kann sich auch anders äußern. Zum Beispiel kann es sich in Form von Gier zeigen, wenn jemand, der genug hat, anfängt, an seinen Nachbarn zu sparen, Geld hortet und ihnen nicht alles kauft, was sie brauchen, zum Beispiel für ihre Kinder oder ihre finanziell abhängige Ehefrau. 

	Der nächste Schritt ist die Nichtzahlung fälliger Gebühren. Dazu gehören beispielsweise Steuerhinterziehung und das Hinterziehen von Rechnungen für Versorgungsleistungen. Manche verschweigen beispielsweise ihren Strom- und Wasserverbrauch. All das ist Diebstahl. Selbst wenn niemand davon weiß, stört ein solches Verhalten die Verbindung zwischen dem Finanzbetrüger und Ihnen. Und nicht nur das: Es zieht auch Karma auf Sie – das Karma der Lüge und das Karma des Diebstahls. Stehlen geht immer mit Lügen einher, was Menschen mit ähnlichen Neigungen anzieht, die Ihnen dann schaden können. Oder es schafft Umstände, die zum Verlust von Eigentum oder Geld führen können. 

	Darüber hinaus gilt nach den allgemeinen Gesetzen des Finanzaustauschs: Wer etwas durch Diebstahl, Betrug oder Täuschung erlangt, hat diese finanzielle Energie unrechtmäßig erworben und dabei die Gesetze der Liebe umgangen. Gemäß den Gesetzen des Energieaustauschs verliert er je nach seiner finanziellen Situation das Drei- bis Fünffache. 

	Selbst Kleinigkeiten wie Schwarzfahren im öffentlichen Nahverkehr oder das absichtliche Sitzen an einem Ort ohne Schaffner können Auswirkungen haben. Auch das ist Täuschung. In dieser Angelegenheit gibt es keine Kleinigkeiten. Jeder Cent, jeder Rubel steht für finanzielle Energie. 

	Was fällt noch unter diese Regelung? Dazu gehören verspätete oder ausbleibende Zahlungen an Ihre Angestellten, beispielsweise an diejenigen, die mit Ihnen zusammengearbeitet, Ihnen Dienstleistungen erbracht oder Ihnen Waren verkauft haben. Dies gilt auch für spirituelle Dienstleistungen. 

	Sie wissen, dass die Bezahlung nach Herzenswunsch im Cassiopeia-Egregor mittlerweile üblich ist. Bezahlung nach Herzenswunsch, so sage ich als Hüter des Finanz-Egregors, bedeutet nicht die Nichtzahlung, sondern vielmehr eine Bezahlung nach Herzenswunsch. Sollten Sie mit einer spirituellen Dienstleistung unzufrieden sein, teilen Sie uns dies bitte mit. Auch das ist Ihr gutes Recht. Wenn Sie jedoch die Lösung Ihrer Probleme erhalten und diese nicht wertschätzen, stellt dies ebenfalls eine Störung des Energieaustauschs dar. Denn die Person hat ihre Zeit, ihre spirituelle und emotionale Energie in die Arbeit mit Ihnen investiert, ohne dafür eine materielle oder finanzielle Belohnung zu erhalten. Auch dies ist eine Form der Täuschung, da Sie eine Vereinbarung getroffen hatten – Bezahlung nach Herzenswunsch. 

	Hierbei ist es wichtig zu verstehen, dass es ratsam ist, dies im Voraus zu besprechen, wenn man über keinerlei finanzielle Mittel verfügt, um keinen Groll bei der anderen Person und kein Misstrauen zwischen Ihnen beiden zu erzeugen. 

	Der Geist Spyridons auf Finanz-Egregor-Schecks 

	Ja, das ist übrigens auch ein Verstoß gegen die Vermögensordnung und oft ein Test für jemanden, der fremdes, verlorenes Geld findet und es einfach behält. Es wäre ein Verstoß, wenn die Person die Möglichkeit gehabt hätte, das Geld zurückzugeben, beispielsweise durch Belege oder Dokumente, die die Rückgabe klar regeln. Selbst wenn es sich nur um Geld handelt, dessen Eigentümer man nicht kennt, und man es einfach behält. 

	Hier liegt kein direkter Diebstahl oder Betrug vor, denn „ich weiß nicht, wem es gehört“. Doch man sollte bedenken, dass dieses Geld nicht einfach verloren sein muss. Es gibt viele Methoden der schwarzen Magie, wie etwa Geld mit einem Zauber zu belegen, um es an die eigene Armut oder bestimmte Krankheiten zu binden. Oder sogar eine subtile Verbindung zu einer finsteren Macht herzustellen, die einem die Lebensenergie raubt. Wer solches Geld an sich nimmt, könnte einem Fluch zum Opfer fallen. 

	Es kommt vor, dass jemand Geld findet, sogar größere Summen, besonders am Straßenrand, an einer Kreuzung oder auf freiem Feld, als hätte er es verloren. Es könnte sich in einem Portemonnaie befinden. Und es kann vorkommen, dass die Person es tatsächlich verloren hat. Oder es kann vorkommen, dass sie ihr eigenes Geld während eines Rituals weggeworfen hat, um sich von Unglück, finanziellen Schwierigkeiten oder Krankheit zu befreien, und diese Energie auf das Geld übertragen hat. In diesem Zauber gibt es spezielle Worte, die besagen, dass derjenige, der es aufhebt, es erhalten wird. 

	Der Geist Spyridons über die Reinigung von Geld von magischen Einflüssen 

	Gefundenes Geld kann gereinigt werden, doch dazu ist es wichtig, genau zu verstehen, womit man es zu tun hat. Magische Programme können verschiedene Formen annehmen und mit unterschiedlichem Schutz verbunden sein. Man muss verstehen, worum es sich handelt, man muss es spüren. Alternativ kann man Kontakt aufnehmen und sein Höheres Selbst, seinen Schutzengel oder seine spirituellen Begleiter fragen, worum es sich handelt. 

	Das Programm kann sogar aktiviert werden, wenn man es einfach nur in die Hand nimmt. Das gilt insbesondere dann, wenn die Person Blockaden in verschiedenen Bereichen hat, und das trifft häufig zu. Viele haben negative Blockaden. Dann muss man die Person von ihrem eigenen negativen Programm und anschließend vom negativen magischen Programm befreien. Manchmal ist das nicht so einfach, denn es dringt in die Aura ein und breitet sich dort aus. Um es zu entfernen, muss man spezielle Rituale durchführen und so weiter. 

	
Der Geist Spyridons zur achten Regel des Finanz-Egregors 

	Der Wunsch, im Lotto zu gewinnen, Geld durch Investitionen in Finanzpyramiden, diverse Banken, Konten usw. zu erlangen – also ohne selbst Geld zu verdienen, sondern lediglich mit dem vom Egregor eingezahlten Geld anderer – führt unweigerlich zu finanziellen Verlusten. Denn auch dies ist eine Form des Betrugs, allerdings nicht gegenüber Personen, sondern gegenüber dem Egregor selbst. 

	Wie entsteht Ihrer Meinung nach ein Lotteriefonds? Ich erkläre es Ihnen. Er ist Teil eines Finanzsystems. Lose werden verkauft, Werbung geschaltet und ein spezieller Fonds gebildet. Die kleinen Gewinne stammen aus den Loskosten und der Werbung. Auch in den Fernsehsendungen, in denen Lotto gespielt wird, laufen Werbespots, deren Einnahmen ebenfalls in diesen Fonds fließen. 

	Diese kleinen Gewinne werden also von den Ticketkäufern und den Unternehmen, die für die Werbung ihrer Produkte bezahlt haben, ausgezahlt. Manchmal werden die Gewinner mit dem Versprechen eines Auto- oder Wohnungsgewinns geködert und dann mit vermeintlichen Schlüsseln gelockt. Man sieht dann jemanden mit den Schlüsseln zu einer Wohnung oder einem Auto. Doch oft handelt es sich dabei nur um Schauspieler. 

	Doch diese Leute, die andere auf diese Weise täuschen und sie zum Kauf solcher Tickets verleiten, sammeln – ähnlich wie Finanzpyramiden – negatives Karma an. Es ist gut, wenn die Teilnehmer aufgrund ihres Karmas Geld verlieren. Es könnte aber auch sein, dass ihre Engelberater das Geld als materiellen Besitz behalten und ihnen gleichzeitig in anderen Bereichen das Glück rauben. Der finanzielle Egregor selbst wird es ihnen nehmen: Entweder verschlechtert sich ihre Gesundheit, oder ihre Lebensenergie wird aus irgendeinem Organ entzogen. 

	Der Geist Spyridons zur neunten Regel des Finanz-Egregors 

	Finanzielle Integrität. 

	Wenn Sie beispielsweise als Verkäufer oder Ladenbesitzer arbeiten, was ist dann wichtig zu wissen? Ehrlichkeit ist das A und O. Übrigens, ich werde Ihnen jetzt sagen, was Jahwe Moses gesagt hat: die finanzielle Regel für Kaufleute. 

	Damals bestand Geld meist aus Gold- oder Silberbarren, die auf Waagen gewogen wurden. In der Tora, also dem von Mose verfassten Teil der Bibel, findet sich die Regel: „Falsche Waagen sind dem Herrn ein Gräuel.“ „Gräuel“ bezeichnet hier etwas Negatives, etwas Negatives. „Falsche Waagen“ bedeuteten oft, dass die Waagen zum Wiegen von Geld manipuliert waren, sodass sie beim Wiegen ein falsches Gewicht anzeigten. Stellen Sie sich vor, Sie kaufen ein Grundstück und haben Gold- oder Silberbarren. Der Verkäufer sagt: „Hier ist meine Waage, wiegen wir sie.“ Sie einigen sich auf einen Preis, wiegen das Metall, und die Waage ist manipuliert, sodass Sie mehr Barren hineinlegen. Die Waage zeigt dann das vereinbarte Gewicht an, obwohl es in Wirklichkeit höher ist. Heutzutage zahlt man jedoch bar. 

	Auch dies verstößt gegen die finanzielle Egregor. Warum heißt es: „Falsche Waagen sind dem Herrn ein Gräuel“? „Gräuel“ bedeutet etwas Negatives, etwas Niedriges. Und „falsche Waagen“ bedeuten, Kunden zu betrügen, ihnen kein oder falsches Wechselgeld zu geben. Oder, umgekehrt: Wenn ein Kunde mehr Wechselgeld erhält, als ihm zusteht, betrachten Sie es nicht als Geschenk Gottes; das ist Diebstahl – geben Sie es zurück. 

	Wenn Sie beispielsweise ein Handy oder einen anderen Gegenstand finden, den Sie zurückgeben können, tun Sie alles, um den Besitzer ausfindig zu machen und ihn zurückzugeben. Das ist auch ein Akt der Ehrlichkeit, selbst wenn Sie dafür kein Geld bekommen. 

	Der Geist Spyridons zur zehnten Regel des Finanz-Egregors 

	Und letztendlich ist die wichtigste Regel des finanziellen Egregors das Vertrauen in Gott, Barmherzigkeit und Liebe. 

	Wer Geld hortet, ohne etwas beizutragen, wird zu einem schwarzen Loch in der Gesellschaft, das alles verschlingt, ohne jemandem etwas zu geben. Auch das führt zum finanziellen Ruin. Merke: Je großzügiger du bist – ohne dich in Verschwendung zu verstricken –, desto mehr Geld wird dir zufließen. 

	Und die nächste, sehr wichtige Regel (ich habe sie bereits erwähnt) ist die Abwesenheit von Angst. Wenn Sie Geld oder Besitz haben und Angst darum verspüren, ist das ein klares Zeichen dafür, dass Ihre Energie momentan nicht bereit ist, diese Ressource anzunehmen. Sie müssen Ihre Energie verändern oder diese Ressource loswerden, zum Beispiel, indem Sie sie verschenken, an jemanden, der bereit ist, sie zu empfangen. 

	Das Verurteilen reicher Menschen, Oligarchen und Herrscher stört Ihre Verbindung zu den Machtzentren im Finanz- und Regierungswesen und senkt Ihre eigene Schwingung. Ungeachtet ihres Verhaltens tragen sie die Verantwortung. 

	52:59, #780 Spyridon von Trimythous. Kommunikation mit dem Hüter des finanziellen Egregors der Erde. 

	Spyridon von Trimythous ist ein inkarnierter Geist, der Hüter des finanziellen Egregors der Erde. 

	April 2025 

	 

	#832 SELENA über den Zusammenhang zwischen Metallen, Planeten und Chakren. Gold oder Silber: Was ist besser? Amulette, Talismane. 

	 https://blog.cassiopeia.center/selena-o-svyazi-metallov-planet-i-chakr-zoloto-ili  

	00:00 Videostart. 

	00:20 Vorstellung der Konferenzteilnehmer. 

	Irina: Seid gegrüßt! Wir haben heute eine Konferenz mit der Manu des Mondes. Sie ist ein Plasmoid der 33. Dichte und heißt Selena. Unsere Olesya wird sie interviewen. 

	Olesya: Hallo Irina! Hallo Manu! 

	Irina: Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Heute existiert eine solche feinstoffliche Zivilisation. Manu ist der oberste Verwalter der Plasmoide, vergleichbar mit einem Präsidenten, nur eben in der feinstofflichen Welt. 

	Olesya: Es ist uns eine große Ehre, mit Ihnen zu kommunizieren! 

	Irina: Selena, 33. Dichteebene. Selena ist ihr Name, natürlich in unserer Sprache, in diesem Fall Griechisch. Sie war eine Mondgöttin, daher nahm der Mondgott Manu diesen Namen an. Er hat ein eher weibliches Image. Obwohl es in der feinstofflichen Welt natürlich kein Geschlecht wie unseres gibt, ist die Energie weiblich. 

	Olesya: Sehr schön. 

	01:34 Der Unterschied zwischen Gold und Silber, ihre Verbindung zu Planeten und Chakren. 

	Olesya: Welches Metall passt am besten zu einer gebildeten Frau? 

	Irina (Selena): Für verschiedene Anlässe – verschiedene. 

	Olesya: Welche Funktion hat Silber? 

	Irina (Selena): Erhöhte Sensibilität, emotionale Stabilität, Schutz vor Negativität. Dieses Metall stimmt den Träger auf die Schwingungen des Mondes ein und stärkt dadurch die Funktion seines vierten Chakras. 

	Olesya: Und wenn wir dieses Metall mit Gold vergleichen, welches Metall würden Sie einer klugen Frau empfehlen? Was ist der Unterschied zwischen Gold und Silber? Worin besteht der Unterschied? 

	Irina (Selena): Gold ist das Metall der Sonne. Es hat sogar einen Namen: „Gold“. Und da sich die Buchstaben „Z“ und „S“ oft verändert haben, heißt es „Soloto“ – „Sonne“. Natürlich kann eine Frau sowohl Silber als auch Gold tragen; sie stehen dann einfach mit verschiedenen Planeten in Kontakt. Es gibt sogar ein Metall, genauer gesagt eine Legierung, eine Verbindung aus Silber und Gold, darunter auch natürliche Verbindungen in Form von Nuggets. 

	Schau: Gold verstärkt männliche Eigenschaften. Es ist das dritte Chakra – Wille, Selbstvertrauen, der Wunsch nach einem erfüllten Leben. Es stärkt die Verbindung zum finanziellen Egregor und fördert Autorität, den Aufstieg auf der Karriereleiter und das Machtstreben. Das dritte Chakra steht für die Sonne, den männlichen Archetyp, das Selbstvertrauen: „Wie ich gesagt habe, so wird es sein.“ Manchmal benötigt auch eine Frau diese Energien des dritten Chakras, um sich auf die Energie der Sonne einzustimmen. Wenn die Sonne aufgeht, zieht sie sofort alle Blicke auf sich; sie ist eine sehr aktive Energie, und Gold verstärkt diese Eigenschaften durch seinen Einfluss auf das Chakra. 

	Silber ist ein weicheres Metall mit sanfteren Energien. Manchmal werden sie sogar als Gegensätze wahrgenommen, aber das ist eine rein menschliche Wahrnehmung. Die Schwingungen von Silber entsprechen denen des Mondes, was Sanftheit, Weiblichkeit, Intuition, emotionale Stabilität und gleichzeitig gesteigerte Sensibilität bedeutet, gepaart mit einer beruhigenden Energie. Während Gold alle Emotionen aufwühlt, wirkt Silber im Gegenteil beruhigend und harmonisierend. 

	Warum Schutz vor Negativität? Warum gilt Silber seit jeher als Schutz vor bösen Geistern? Weil der Mond, anders als die Sonne, ein nachtaktiver Himmelskörper ist, der für die Welt der Magie verantwortlich ist. Und Silber, als Metall, das mit dem Mond in Verbindung gebracht wird, schützt den Menschen gezielt vor negativen Einflüssen der Astralebene – vor negativen magischen Angriffen, vor dem bösen Blick, vor Flüchen, wie man sie auch nennen könnte. 

	Dieser Schutz stärkt jedoch nur das, was bereits in der Person selbst vorhanden ist. Es ist wichtig zu verstehen, dass jede materielle Substanz, die mit dem Energiefeld einer Person in Berührung kommt, die Qualitäten des körpereigenen Biofelds verstärkt. Wie bereits erwähnt, tragen wir die Energien von Sonne, Mond, Merkur, Venus usw. in uns. Unsere Chakren enthalten die Energien dieser Planeten, daher verstärken die Metalle dieser Planeten unsere bereits vorhandenen Energien. 

	06:40 Das siebte Chakra und das Metall der Verbindung mit dem Höheren Selbst. 

	Irina (Selena): Was deine Verbindung zu deinem Höheren Selbst betrifft, so ist dein siebtes Chakra dafür verantwortlich. Das siebte Chakra entspricht dem Planeten Jupiter, daher können nur dein Wunsch und dein Streben deine Verbindung zu deinem Höheren Selbst stärken. Und andere Metalle stehen für die Energien des Planeten Jupiter. 

	(Irina) Sie zeigt mir jetzt – ich nenne es auf Russisch – Zinn und Zinnlegierungen, zum Beispiel eine Legierung mit Kupfer. 

	(Selena) Kupfer selbst ist Venus, das Metall der Venus. Venus ist für das zweite Chakra zuständig. Und das fünfte Chakra ist Merkur, Hermes. Die Metalle des Merkur sind Quecksilber und Aluminium. 

	Olesya: Können wir also sagen, dass Zinn sich als ein Metall für gebildete Menschen erweist, für diejenigen, die bereits einen guten Kontakt zu ihrem Höheren Selbst haben? 

	Irina: Kurz gesagt, der standhafte Zinnsoldat, ich verstehe! (lacht) So etwas gibt es wirklich. 

	(Selena) Ja, es stärkt den Kontakt zu Jupiter, zu diesem Planeten. Das gilt für Metalle. 

	08:33 Das erste und zweite Chakra, ihre Planeten und Metalle. 

	Irina (Selena): Schau mal: Das erste Chakra ist Mars. Weißt du, das Metall des Mars ist natürlich Eisen und all seine Legierungen: Stahl, Gusseisen. Zum Beispiel ein Eisennagel, was denkst du darüber? 

	Olesya: Männliche Stärke, so bodenständig, so konkret. 

	Irina (Selena): Ja, es ist Marsenergie. Wenn jemand einen Eisennagel oder einen anderen eisernen Gegenstand, zum Beispiel einen Eisenring, um den Hals trägt, verstärkt das die Verbindung zum Mars. Das erste Chakra wird aktiviert, aber nur das, was in ihm schlummert. 

	Das zweite Chakra ist Venus, Kupfer. Es ist sanfter, eine weibliche Energie. Du trägst heutzutage kaum noch Kupferschmuck; früher hattest du sehr viel. Aber selbst wenn du ihn in den Händen hältst, was fühlst du dabei? 

	Olesya: Ja, weiche Energie, da stimme ich zu, weich, weil es ein ziemlich flexibles Metall ist. 

	Irina (Selena): Ja, Kupfer hat eine sanfte Energie und verstärkt außerdem die Lust auf Vergnügen und Schönheit. 

	09:57 Das dritte Chakra, sein Planet und sein Metall. 

	Irina (Selena): Als Nächstes kommt das dritte Chakra, Gold. Hier, nimm einen Goldring, was spürst du? 

	Olesya: Macht, der Wunsch, etwas so Bedeutendes zu besitzen. 

	Irina (Selena): Manchmal braucht man genau diese Art von Energie, nicht wahr? Zum Beispiel würde ich Menschen mit geringem Selbstvertrauen empfehlen, mehr Gold zu tragen. 

	Olesya: Würden Sie übergewichtigen Menschen vom Tragen von Gold abraten? Denn es verstärkt die Wirkung ja noch. 

	Irina (Selena): Wenn man dieses Selbstvertrauen auf positive Ziele richten kann, warum nicht? Ich würde es empfehlen. 

	10:31 Das vierte, fünfte und sechste Chakra, ihre Planeten und Metalle. 

	Irina (Selena): Und dann kommen wir zum Mond: dem vierten Chakra, Silber. Es ist zarter. 

	Fünftens – Quecksilber, Quecksilber (ich denke, der Grund ist klar), Aluminium – die einfache Kontaktaufnahme. Stimmt's? 

	Olesya: Ja. 

	Irina (Selena): Als Nächstes kommt das sechste Chakra. Es wird von der Energie des Saturns dominiert. Obwohl Jupiter und Saturn beide Gasriesen sind und ihre Energien sich sehr ähneln, gibt es Unterschiede in ihrer Wirkung auf den Menschen. Ich habe zum Beispiel bei manchen Menschen beobachtet, dass Jupiters Energie in das sechste Chakra fließt und Saturns Energie in das siebte. 

	Olesya: Womit steht das in Zusammenhang? 

	Irina (Selena): Was die durch die Chakren ausgedrückten Qualitäten betrifft: Ursprünglich ist das sechste Chakra Saturn. Saturns Metall ist Blei, Jupiters hingegen Zinn, etwas aus Zinn und auch Bronze. Die Energie ist zudem sehr subtil; Jupiter ähnelt der Energie der Sonne. 

	Olesya: Gute Energie. 

	12:23 Metalle und daraus hergestellter Schmuck. 

	Irina (Selena): Heutzutage wird euer Schmuck nur noch aus bestimmten Metallen hergestellt, aber in der Antike wurden alle diese Metalle, die ich aufgezählt habe, mit Ausnahme von Aluminium, das erst vor kurzem entdeckt wurde (dafür verwendete man Quecksilber und seine Verbindungen), auch aktiv für Amulette verwendet. 

	Olesya: Wurden Amulette aus Quecksilber hergestellt? 

	Irina (Selena): Aus seinen Verbindungen, den festen. Quecksilber wurde aus Mineralgesteinen gewonnen. 

	Olesya: Ja, aus einem roten, schweren Stein, einem Mineral. 

	Irina (Selena): Ja, und aus diesen Mineralien wurden auch Amulette hergestellt; sie enthielten Quecksilber. Es ist zwar in Tröpfchen vorhanden, wird aber natürlich schon seit geraumer Zeit extrahiert. Man konnte es zwar gewinnen, aber es war umständlich, ein Reagenzglas oder, wie Sie sagen, ein Thermometer mit Quecksilber mit sich zu führen, also verwendete man ein härteres Material. 

	Man trug auch verschiedene Armbänder und Ringe aus Blei – diese verstärkten die Energie des Saturns. Außerdem gab es Schmuck aus Eisen und Kupfer sowie natürlich Gold und Silber. 

	13:52 Selena über Talisman-Spezialisten. 

	Irina (Selena): Für jeden Fall, für jeden Menschen gab es solche Spezialisten, Magier, die Talismane herstellten und auswählten... 

	(Irina) Sie hatten Läden. Sie zeigt, wie jemand einen kleinen Laden betritt, in dem es allerlei Kräuter, Steine und Metalle gibt. Der Kunde schildert sein Problem, und der Verkäufer ist Spezialist für die Herstellung von Talismanen und dafür, Menschen auf die Schwingungen der Planeten einzustimmen. 

	Olesya: Toll! 

	Irina (Selena): Er erstellte oft auch Horoskope und analysierte, welche Planetenkonstellationen des Käufers harmonisch und welche disharmonisch waren und welche inneren Qualitäten er durch seine Chakren entwickeln konnte – in der Sprache der modernen Esoterik. Er nannte diese einfach „Planeten“ und fertigte Talismane an, die die Gedanken einer Person allmählich in die gewünschte Richtung lenken sollten. 

	Olesya: Unglaublich! Weil sie Plasmoide mit dieser oder jener Schwingung, diesem oder jenem Metall anzogen. Stimmt's? Deshalb, durch die Plasmoide... 

	Irina (Selena): Es ist wie beim Einstellen einer bestimmten Frequenz, wie beim Radio. Nehmen wir zum Beispiel Silber. 

	(Irina) Jetzt zeige ich es dir (nimmt den Ring von ihrem Finger und zeigt ihn auf dem Bildschirm). 

	(Selena) Du hast Silber, und das ist bereits ein Partikel, eine Substanz, die, um auf einen Punkt zu kommen... 

	Olesya: Vibriert. 

	Irina (Selena): Es klingt nicht wie ein einzelner Ton; es strahlt bestimmte Energien aus. Es ist wie ein Klang, aber man kann ihn nicht hören; er existiert in Form von Energie, und diese Frequenz ist auf den Mond abgestimmt, was bedeutet, dass sie den Energiefluss in das vierte Chakra verstärkt. 

	Andere Metalle, Steine und Mineralien funktionieren nach demselben Prinzip – jedes Mineral ist ebenfalls mit Planeten verbunden. Mineralien enthalten oft eine Mischung dieser Planetenenergien; so kann beispielsweise ein einzelner Stein die Frequenzen eines, zweier oder sogar dreier Planeten in sich tragen. Dennoch dominiert einer, während der zweite und dritte als unterstützende Elemente wirken. Metalle funktionieren ähnlich, haben aber einen reineren Klang. Nehmen wir beispielsweise Silber: 90 % seiner Energie stammen vom Mond, und die restlichen 10 % sind übrigens mit den Energien des Merkur verbunden. Dies entspricht dem vierten und fünften Chakra. 

	17:01 Selena über die Entstehung eines esoterischen Ladens im Cassiopeia-Projekt. 

	Olesya: Es ist interessant, wirklich sehr interessant, dass es solche Läden gab, in denen Legierungen gesammelt und hergestellt wurden. Absolut erstaunlich! Ich verstehe, dass man verschiedene Teesorten mischen und jemandem geben kann, aber Metalle! 

	Irina (Selena): Ja. Daher schlage ich vor, dass das Cassiopeia-Projekt einen eigenen Online-Shop mit Amuletten, Kräutern, Steinen, Metallen und verschiedenen mystischen Symbolen eröffnet. Dort wird ein Spezialist tätig sein, der die jeweilige Situation berücksichtigt und gleichzeitig das Horoskop konsultiert, um darauf basierend Talismane auszuwählen. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Olesya: Eine gute Idee, ja. Aber bei Legierungen ist es natürlich schwieriger, wenn man mehrere Metalle miteinander verschmilzt, um einen menschlichen Körper zu formen. 

	Irina (Selena): Man kann einfach alle Metalle, die den Chakren entsprechen, auf Lager haben, vorzugsweise natürlich in einer Form, die man tragen kann – in Form von Ringen, Armbändern. 

	(Irina) Denn wenn man einen Aluminiumlöffel verkauft, ist es ja nicht gerade praktisch, ihn sich selbst umzuhängen! 

	Olesya: Ja, genau wie beim Nagel: Das Highlight der Show ist der „Nagel“-Anhänger! (lacht) 

	Irina (Selena): Ja, wenn es aus Eisen ist, sollte es ein Armband mit Runen und so weiter sein. Es gibt Runen, die mit den Planeten in Verbindung stehen, und die kann man auch eingravieren. Es gibt Graveure, man kann Metallgraveure beauftragen. Du hast doch schon mal Metall mit Gravuren gesehen, oder? 

	Olesya: Ja, solche gibt es natürlich. 

	Irina (Selena): Du kannst Runen einritzen, die diese Planeten stärken. Schließlich hat jeder Planet seine eigenen Runen. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Olesya: Interessanter Vorschlag. Ja, großartig! Viele Informationen. 

	Irina (Selena): Wenn zum Beispiel jemand zu uns kommt und sagt: „Mir fehlt es an Selbstvertrauen“, wird eine kurze Diagnose durchgeführt (es gibt Tests zur Chakra-Funktion). Die Person nennt ihr Geburtsdatum, und der Spezialist erstellt mithilfe eines Programms schnell ihr Horoskop. Dabei betrachtet er beispielsweise die Position von Mars und Sonne und ob diese harmonisch zueinander stehen. Anschließend macht die Person einen Test, und der Experte ermittelt, ob sie mehr Selbstvertrauen benötigt – solares oder marsianisches Selbstvertrauen. Denn es handelt sich schließlich um unterschiedliche Charaktertypen: Der Marsianer ist sozusagen ein Soldat, die Sonne hingegen ein General. 

	(Irina) Es war Selena, die es vorgeschlagen hat. 

	Olesya: Die weitsichtige Selena. Danke! (lacht) 

	Irina (Selena): Ja, ich kommuniziere recht häufig mit Menschen; ich bin eine der Hüterinnen des esoterischen Egregors auf der Erde. Ich bin das Mana des Mondes, aber ich sende mein Phantom aus und durch es überwache ich den esoterischen Egregor. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	20:18 Uhr Der Zustand des esoterischen Egregors auf Erden. Die Energien von Selena. 

	Olesya: Wie ist der aktuelle Stand des esoterischen Egregors auf der Erde? Hat er sich in letzter Zeit weiterentwickelt? 

	Irina (Selena): Oh, es ist in einem sehr zersplitterten Zustand. Viele Esoteriker haben ihre eigenen Schulen, ihre eigenen Kurse, ihre eigenen Ansätze entwickelt, aber sie haben praktisch keinen Kontakt zueinander. Daher ist die Szene sehr zersplittert und es gibt wenig Einheit. 

	Olesya: Ja, da stimme ich zu. Aber besteht für uns irgendeine Aussicht auf eine zukünftige Vereinigung? „Das hängt ganz von dir ab“, höre ich ihre Antwort, auf die ich schon gewartet habe. 

	Irina: Hier sagt sie... 

	(Selena) Ich habe dir bereits geantwortet. Tatsächlich stehen wir ja in Kontakt. 

	Olesya: Ja? Danke. 

	Irina: Gefällt dir ihre Energie? 

	Olesya: Absolut! So feminin, wirklich tolle Energie, warmherzig. Ich spüre diese feminine Energie sehr stark in mir. Ich bin sehr glücklich. 

	Irina (Selena): Ja. Silber verstärkt daher Sanftheit, Weiblichkeit, Zärtlichkeit und den Wunsch zu beschützen, zu verteidigen und zu nähren. Es geht dabei weniger um die Entwicklung von Fähigkeiten, sondern vielmehr um Mütter; es ist eine mütterliche Energie – die Fähigkeit, Konflikte zu schlichten und Frieden zu stiften. Sie ist sanft, nicht wie Sonne oder Mars, die drängen und ihren Willen aufzwingen; es geht vielmehr um Beruhigung und Harmonisierung. 

	Olesya: Toll! 

	21:57 Energie der Kinder. Siebenjahreszyklen im menschlichen Leben. 

	Olesya: Da wir gerade von Müttern sprechen: Welchen Rat würdest du Kindern geben? Welches Metall ist am besten für sie geeignet? Natürlich sind Kinder anders, aber ihre Energie ist so hell und rein. Welches Chakra würdest du zur Stärkung empfehlen? 

	Irina (Selena): Es kommt ganz auf das Kind an. Man kann aber das Alter berücksichtigen, denn in jedem Alter wird eines der Chakren aktiviert. Etwa alle sieben Jahre ist eines der sieben Chakren aktiver als die anderen und leitet dabei mehr Raumenergie. 

	Olesya: Wie interessant! Das erste Chakra entwickelt sich also bei der Geburt, richtig? Und das zweite dann im Alter von sieben Jahren? 

	Irina (Selena): Ja, genau. Von der Geburt bis zum siebten Lebensjahr – das erste Chakra. Und dann werden sie nacheinander alle sieben Jahre aktiviert. 

	Olesya: Vielleicht wäre es, da sich das Chakra noch entwickelt, an der Zeit, mit sieben Jahren ein zweites Metall einzuführen? Natürlich kann man ein Kind nicht mit Armbändern, Ringen und dergleichen behängen, aber man könnte beispielsweise einen Gegenstand aus diesem Metall in der Nähe, auf den Nachttisch, legen. Was halten Sie davon? 

	Irina (Selena): Ja. Silber ist also bereits das vierte Chakra und aktiviert sich... viermal sieben, das sind 28. Wenn wir also die Chakren durchlaufen, wird dieses Chakra zum ersten Mal in unserem Leben aktiviert... Was bedeutet „Aktivierung“? Ein verstärkter Energiefluss setzt ein, nachdem ähnliche Ströme bereits die anderen drei, die unteren, durchflossen haben. 

	24:13 Charakteristika der sieben Zyklen des menschlichen Lebensalters. 

	Irina (Selena): Die Zeit von null bis sieben Jahren ist also einfach eine Phase der menschlichen Entwicklung. In dieser Zeit passt sich ein Mensch an die physische Welt an, und deshalb ist sein erstes Chakra – das Überlebenschakra – aktiv. Generell finden Überleben, Körperentwicklung und die Entwicklung des Immunsystems in den ersten sieben Lebensjahren statt. Während dieser Zeit lebt ein Kind instinktiv: Es isst, schläft … und kümmert sich um alle lebensnotwendigen Dinge. 

	Mit sieben Jahren ist es die Venus. Das Kind strebt nach Vergnügen und Schönheit und beginnt, die Geschlechter zu unterscheiden. Die Aufgabe der Venus, des zweiten Chakras, besteht darin, den Körper auf Fortpflanzung, Pubertät und hormonelle Entwicklung vorzubereiten. Jungen beginnen sich jedes Jahr stärker von Mädchen abzugrenzen und spüren, dass Kinder des anderen Geschlechts anders sind, nicht wie sie. 

	(Irina) Was sagst du dazu? 

	Olesya: Absolut richtig, ja. 

	Irina (Selena): Und es gibt auch ein wachsendes Interesse an Geschlechterfragen, Themen, die durchaus erwachsen sind. Denn das ist Venus, sie dominiert bis zum Alter von 14 Jahren. 

	Mit 14 Jahren findet zunächst eine energetische Trennung von den Eltern statt, und dann wird das dritte Chakra, Manipura, aktiviert. Das ist es, was ich mit Gold meinte – Unabhängigkeit, Selbstvertrauen. Von 14 bis 21 Jahren wirkt dies verstärkt. Natürlich sind alle Chakren aktiv, aber Manipura ist in dieser Phase besonders stark. Genau das ist die Entschlossenheit: „Ich weiß, was ich will, lasst mich in Ruhe, ich will mein eigenes Leben leben!“ 

	Dies ist im Allgemeinen die Phase der ersten Erfahrungen, da die Sonne, das dritte Chakra, auch mit Finanzen in Verbindung steht, also mit dem finanziellen Egregor. In den meisten Ländern tritt die Volljährigkeit zwischen 14 und 21 Jahren ein. In diesem Alter sammeln junge Menschen meist ihre ersten Erfahrungen im Geldverdienen, beginnen selbstständig zu arbeiten und sind nicht mehr von ihren Eltern abhängig. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Olesya: Unglaublich! Er weiß zwar, was gut für ihn ist, aber wir als Eltern wissen, was wir ihm geben sollten – Gold. Mit 21 Jahren, so stellt sich heraus, wird das vierte Chakra aktiviert. 

	Irina (Selena): Mit 21 – Silber, und bis 28, denn von 21 bis 28 ist das vierte Chakra aktiv. Genau in dieser Zeit gründet man eine Familie, bekommt Kinder – das vierte Chakra steht für mütterliche Energie. Rebellische Tendenzen, die von der Sonne kommen, werden bereits gemildert, so nach dem Motto: „Ich kann das selbst, lass mich in Ruhe.“ 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Olesya: Unglaublich, einfach unglaublich, mir fehlen die Worte! Weiter so. 

	Irina (Selena): Und dann der Reihe nach: Mit 28 – dem fünften Chakra: Sprechen, Lehren. Die Kinder wachsen heran, und die Person beginnt, sie zu unterrichten und ihre Erfahrungen mit ihnen zu teilen. Merkur steht außerdem für beruflichen Aufstieg, Geld, Finanzen und ein aktives Sozialleben. 

	Und dann – zwischen 28 und 35 Jahren. Mit 35 ist dies bereits das sechste Chakra. Man erlebt eine sogenannte Midlife-Crisis, in der man erkennt, dass die materielle Welt nicht alle Fragen beantwortet. Und hier beginnt man, den Sinn des Lebens in etwas Höherem zu suchen. Wieder eine Suche, denn beim sechsten Chakra geht es um das Verständnis der Welt, nicht nur der materiellen, sondern auch der spirituellen Welt, der Intuition und allem, was mit Selbsterkenntnis zusammenhängt. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Olesya: Ganz genau, so ist es. 

	Irina (Selena): Und die nächsten sieben Jahre vergehen unter dem Einfluss des sechsten Chakras, unter den Energien des Saturn. 

	Und mit 42 Jahren ist es das siebte Chakra. Wenn jemand diese sieben Jahre lang gesucht hat, aktiviert sich sein siebtes Chakra, und er erkennt, dass er vom Suchen zum Weitergeben seiner Erkenntnisse übergehen muss. Das heißt, er ist bereits wie ein Weiser, ein Lehrer. Aber das setzt natürlich voraus, dass er all diese Phasen harmonisch durchlaufen hat. 

	Die nächsten sieben Jahre, die vom siebten Chakra bestimmt werden, stehen daher im Zeichen der Verbindung mit Gott, dem Höheren Selbst. Mystik und der Rückzug aus der materiellen Welt prägen Stimmung und Verhalten. Dies ist somit charakteristisch für die kommenden sieben Jahre. 

	Dann, mit 49 Jahren, aktiviert sich sein erstes Chakra erneut. Er wird etwas bodenständiger, erste gesundheitliche Probleme treten auf, er muss sich um seinen Körper kümmern und so weiter. 

	Ich möchte sagen, dass ich weiß, dass Außerirdische in der Interstellaren Union dies in der Schule studieren – also welche Zyklen welcher Planeten der Körper in jedem Lebensabschnitt durchläuft. Sie erforschen ihre eigenen Zyklen: in welchem Alter welche Chakren aktiviert werden und welche Planeten und Himmelskörper dafür verantwortlich sind. 

	(Irina) Wie gefällt dir das? 

	Olesya: Wunderbar! Sie haben eine so gute Grundlage geschaffen; sie sind großartig darin, den Lernprozess so zu organisieren, dass Kinder schon früh mit diesen einfachen Wahrheiten in Berührung kommen. 

	Irina: Ich muss auch einen Artikel schreiben und eine Tabelle erstellen: Alter, Chakra, Planet und welche Merkmale. Stimmt's? 

	Olesya: Ja. Wir freuen uns darauf, diesen Artikel zu lesen. 

	31:28 Schlusswort. Danksagungen. 

	Olesya: Wir hatten ein sehr gutes Gespräch zum Thema Metalle. 

	Irina: Ja, Metalle und die Funktion der Chakren. Selena sprach auch über die Metalle der verschiedenen Chakren, das ist interessant. 

	Olesya: Sehr interessant. 

	Irina: So, liebe Freunde, vielen Dank fürs Zuschauen! Ich danke auch Selena und meinem Höheren Selbst, dass sie mir geholfen haben, mit euch in Kontakt zu treten. Danke, Olesya. Es war sehr interessant. Bis zum nächsten Mal! 
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	Teilnehmer: 

	Irina Podzorova steht in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit subtil-materiellen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt; 

	Olesya Smelova ist die Administratorin des YouTube-Kanals und der Projekte „Cassiopeia Level“ und „Cassiopeia Color“. 

	Selena ist ein Plasmoid der Dichtestufe 33, Herrscherin des Mondes. 

	Seraphims Begegnung mit der Mutter Gottes im Traum und seine Heilung durch die Ikone 

	 https://blog.cassiopeia.center/vstrecha-serafima-s-bogorodicej-vo-sne-i-iscelenie  

	Mit zehn Jahren wurde ich schwer krank. Es war nicht nur Wassersucht – es begann mit starken Halsschmerzen, ähnlich wie Scharlach, und die Infektion führte dann zu Komplikationen an meinen Nieren. Ich hatte hohes Fieber, mein Körper war angeschwollen, und ich war fast völlig kraftlos. Ich konnte zwar nach draußen gehen, aber ich ermüdete schnell und träumte davon, einfach wie andere Kinder herumzutoben. 

	Es gab damals keine starken Medikamente, also taten meine Eltern, was sie konnten: Sie beteten viel und riefen eine Kräuterkundige hinzu. Meine Mutter bereitete Aufgüsse aus Blüten und Wurzeln in Tonkrügen zu – diese Aufgüsse sollten überschüssige Flüssigkeit ausleiten und Entzündungen lindern. 

	Und dann erschien mir Jesus tatsächlich im Traum, und auch die Mutter Gottes – ich träumte, ich sei in einer Kirche, und ich sah sie, als kämen sie aus einem Tor, wie dem Königstor, und es fühlte sich so real an. Dann fragte mich Mutter (deutet auf die Mutter Gottes und nennt sie „Mutter“): „Was wünschst du dir, Kind?“ So nach dem Motto: „Wünsch dir, was du willst.“ Und ich sagte: „Ich wünsche mir Gesundheit!“ Und sie lächelte und fragte: „Und was kannst du mir im Gegenzug geben?“ So oder so ähnlich fragte sie mich. Und ich sagte: „Ich werde den Menschen dienen und auch Kinder heilen.“ Sie streichelte mir über den Kopf, und ich spürte Wärme, Frieden und Ruhe … 

	Ich wachte mit diesen Gefühlen auf. Als ich die Augen öffnete, war ich überrascht, denn ich hatte nicht geschlafen. Ich dachte, wir wären wirklich in der Kirche. Später erzählte ich sogar meiner Mutter, dass ich geträumt hatte. Sie begann voller Dankbarkeit zu beten. Das heißt, sie glaubte mir und betete ebenfalls voller Dankbarkeit. 

	Und die Prozession – ja, die gab es, aber solche Ereignisse fanden in unserer Stadt oft statt. Und bei einer dieser Prozessionen – ich würde nicht sagen, dass sie mich direkt hinausgetragen hat – ging ich selbst hinaus, mit der Hilfe meiner Mutter, und verehrte die Ikone. Und ich sah, dass dieses Bild – es ähnelte sehr der Mutter Gottes, die ich in meinem Traum gesehen hatte. Und von diesem Moment an ging es mir besser. Das heißt (er gestikuliert), es war keine sofortige Heilung, aber es wurde besser. Und allmählich erholte ich mich. 

	Es ist also wie Energie. Ich möchte erklären, dass es wie Energie ist, die ein geschädigtes Organ regeneriert. Sie richtete es an mich. 

	Der Geist des Seraphim von Sarow auf seinem Weg zum Novizen 

	Genau das war es, was mich in meiner Jugend dazu bewog, Novize zu werden. Auch als Erwachsener erschien mir die Mutter Gottes oft. Wieder einmal sagte sie zu mir (er verdeutlicht seinen Zustand – nicht wie im Traum, sondern als sähe er sie vor sich): „Ich erinnere mich, dass du versprochen hast, Kinder zu heilen, und du wirst heilen …“ (er verdeutlicht, wie sie steht und spricht). 

	Sie führte mich auf den Weg der Kinderheilung, nicht mit Kräutern oder anderen körperlichen Mitteln, sondern durch das Gebet. „Und dazu“, sagte sie, „musst du dich spirituell weiterentwickeln, Gott näherkommen und in das Göttliche Licht eintreten. Und dazu musst du dich von all dem karmischen Erbe reinigen, das du in früheren Körpern erhalten hast.“ Das heißt, aus der Zeit, als ich in dem Körper lebte, bevor ich in den Körper des Seraphim – den Körper Johannes des Täufers – inkarnierte. 

	Er zeigt es mir jetzt. Ja, ich erinnere mich. Es ist nur so, dass Erzengel Michael mehrere Inkarnationen auf Erden hatte. Nicht nur das, natürlich, er hatte mehrere Inkarnationen auf Erden. Ja, das wusste ich natürlich.      Wir haben bereits mit Erzengel Michael gesprochen, und er hat darüber gesprochen.  Die 

	Demnach verließ er im Körper des Täufers die Inkarnation vorzeitig, da er sich vor seinem Weggang im Gefängnis befand usw. Er befand sich auf Stufe sechzehn, das heißt, er inkarnierte sich in den Körper eines Seraphim der sechzehnten Stufe. 

	Um mit göttlichem Licht heilen zu können, musste ich zum 24. Erzengel zurückkehren. Dafür musste ich einen langen Weg beschreiten. Die Mutter Gottes sagte mir, ich müsse mich von diesem (ich formuliere es für die Zuschauer des Kanals noch einmal deutlicher) negativen Karma reinigen. Es gab verschiedene Formulierungen, aber ich drücke es hier klarer aus: Es geht darum, das spirituelle Herz von Sünde zu reinigen, damit Jesus darin wohnen kann. 

	Und für diese Läuterung musste ich den Weg der Askese beschreiten – um meinen damaligen Stolz zu überwinden. Und dementsprechend musste ich mich von Groll und Zorn reinigen – von all den negativen Eigenschaften aus meinem früheren Leben, wie karmischen Knoten, die mich auf die sechzehnte Stufe geführt hatten. Um einen solchen spirituellen Entwicklungssprung zu vollziehen, war der Weg der Einsamkeit, des Gebets und der Askese genau das Richtige für mich. So konnte ich nur noch mit Gott in Verbindung treten. Das ist Gehorsam (Gesten), und es war die Mutter Gottes, die mich dazu geführt hat. 

	Jesus kam auch zu mir, wir standen in Kontakt. Und er sagte: „Durch meine Kirche könnt ihr gereinigt werden und euch weiterentwickeln.“ Es ist also wie die Kommunion. Es ist ein Weg. Ich formuliere es jetzt noch einmal deutlicher: Es ist ein Weg innerhalb der christlichen Gemeinschaft. 

	Der Geist des Seraphim von Sarow und seine Entscheidung, Mönch zu werden 

	Das war mein Ziel, und deshalb wollte ich Mönch werden. Das war direkt nach meinem Schulabschluss in meiner Heimatstadt. Und ich wollte nicht nur Mönch, sondern auch Priester werden – das heißt, ich wollte Theologie studieren, um Priester zu werden. Denn wenn ein Mensch durch die Priesterweihe zum Priestertum geweiht wird, empfängt er eine besondere Gnade, eine besondere Energie, die ihn in seiner spirituellen Entwicklung unterstützt. 

	Aber noch einmal ist es wichtig zu verstehen, dass dies zwar hilfreich ist, aber den Menschen nicht verändert. Lieben, vergeben, die vielen Prüfungen ertragen, die der sündigen menschlichen Natur schwerfallen – all das muss man selbst tun; niemand kann es für einen tun. Deshalb habe ich mich entschieden, Mönch zu werden. Natürlich bin ich zuerst Novize geworden, denn man wird nicht direkt ins Klosterleben aufgenommen; man braucht sozusagen eine Probezeit. 

	Ja, es gab dort einen geistlichen Lehrer, der dies in mir erkannte (zeigt ein Bild: ein älterer Mann mit grauem Bart), weil er selbst mit dem Heiligen Geist, also mit der Engelwelt, in Verbindung stand. Die Kommunikation zwischen einem Schüler und seinem geistlichen Vater ist immer sehr geheimnisvoll und vollzieht sich auf mystische Weise, denn vieles geschieht nicht in Worten, sondern in der Stille – wie eine Seelenverbindung. 

	Das heißt, es war meine Entscheidung, meinen Weg der Rückkehr zur Engelsebene zu beschreiten. 

	Der Geist der Seraphim von Sarow über seine spirituelle Entwicklung und die Reinigung der Seele 

	Als ich noch Novize war und gerade erst ins Kloster eingetreten war, verlief mein Leben dort gut. Ich lebte ein friedliches Leben, arbeitete, war ein guter Zimmermann und genoss Ansehen. Doch 1780 erkrankte ich schwer – an Wassersucht –, und die Krankheit dauerte lange an. Ich litt sehr. Während dieser Zeit erschien mir die Mutter Gottes: Sie berührte mich mit ihrem Stab, und an meinem Körper blieb eine Öffnung zurück, wo das Wasser abgelaufen war. Ich zeigte sie sogar anderen. 

	Diese Krankheit war kein Zufall. Sie war Ausdruck karmischer Blockaden, die sich bereits auf der physischen Ebene gelöst hatten. Doch sie stammte nicht aus dem Leben Johannes des Täufers, nicht aus seiner Inkarnation, sondern aus einer anderen, früheren Inkarnation. 

	Das heißt, wenn du anfängst, dich weiterzuentwickeln, können die Probleme und Blockaden, die dich in einer deiner früheren Inkarnationen zurückgehalten haben, wieder auftauchen. Und sie können auch in dieser Inkarnation auftauchen, wenn du beginnst, dich zu verbessern, spirituell zu wachsen und dich zu reinigen. Es können auch andere Probleme auftauchen, damit du dich auch von ihnen reinigen kannst. Ich hatte diese Probleme auch. Und dieses Problem – es stammte aus einem früheren Leben, das ich ebenfalls in Israel verbracht habe. Ja, auch in einem Egregor, der mit der biblischen Geschichte verbunden ist. Nur war das vor der Geburt Jesu Christi und vor König David. 

	
Der Geist des Seraphim von Sarow über seine Inkarnation als der israelische Herrscher Gideon 

	Ich wurde als Herrscher namens Gideon inkarniert und musste dort das Volk verteidigen und kämpfen (zeigt einen Krieg). Auch dort erfuhr ich einen gewissen Abstieg, und dieser karmische Knoten, den ich dort bildete, hing damit zusammen, dass ich anderen Menschen Schaden zufügte (zeigt ein Schwert und kämpft damit). Ich kämpfte nicht nur, sondern exekutierte beispielsweise auch Gefangene. Es gab dort also bestimmte Gebräuche. All dies führte zu einer Schädigung meines Ätherfeldes, und ich nahm diese Schädigung mit in die spirituelle Welt, bereits in meinem Kausalkörper, also meinem karmischen Körper, verzeichnet. 

	All dies ging demnach zunächst in den Leib des Täufers über. Da ich aber den Leib Johannes des Täufers, dieses Leben, vorzeitig verließ (aufgrund der Ermordung meines Leibes), blieben diese Probleme bestehen und begleiteten mich in meine nächste Inkarnation als Seraphim. Als ich begann, mein Bewusstsein zu erweitern, manifestierten sie sich ab einem gewissen Punkt als Krankheit. Krankheit war lediglich ein Zeichen dafür, dass meine Seele nicht in vollkommener Ordnung war. Und ich begann zu beten, dass Gott mir diesen Grund offenbaren möge. Mir wurde das Schlachtfeld gezeigt, und ich lenkte die Liebe dorthin, das heißt, ich reinigte sie. 

	Der Geist des Seraphim von Sarow über seine Visionen während des Gottesdienstes 

	Nach meiner Mönchsweihe und Tonsur, als ich dem Priester bereits als Hierodiakon im Gottesdienst assistieren konnte, begannen erstaunliche Dinge zu geschehen. Während der Liturgie sah ich Engel und eine Erscheinung Jesu Christi. Dies war nicht nur eine Vision, sondern eine lebendige Gemeinschaft, eine innere und spirituelle Verbindung. 

	Der heftige Schock rührte daher, dass ich zu diesem Zeitpunkt mein spirituelles Niveau gesenkt hatte und mich einer solchen Gegenwart unwürdig fühlte. Ich empfand daher nicht direkt Scham, sondern eher ein Schuldgefühl (er zeigt sich weinend). Doch ich empfing Gedanken, Zeichen, Botschaften, dass Gott mich liebte und mir deshalb die Engel, Jesus, zeigen wollte. Und ich war sogar überrascht, dass andere dies nicht bemerkten. 

	Er zeigt mir jetzt, dass er nicht weiß, ob er ihm erzählen soll, was er gesehen hat oder nicht, so etwas in der Art, er zweifelt daran. 

	Ich hatte auch Ängste und Zweifel, dass sie mir nicht glauben würden, aber ich konnte sie nicht für mich behalten. Ich wollte nicht als Emporkömmling gelten – dass ein so junger Mönch unter den Mönchen plötzlich Jesus sehen würde. Sie hätten vielleicht gemerkt, dass ich einfach nur arrogant geworden war und mit Gott weiß wem kommunizierte und Gott weiß was sah. Ich hatte dieselben Ängste und sogar Zweifel: „Vielleicht ist das gar nicht Jesus? Vielleicht verbünden sich böse Geister mit ihm?“ 

	Ich hatte solche Ängste, besonders als Kind. Als Kind fiel es mir sogar noch leichter, Kontakt aufzunehmen. Doch als ich bereits gelernt und angefangen hatte, alle möglichen literarischen Werke zu lesen – die Bibel, die Lebensgeschichten der Heiligen –, begann ich, all diese Informationen auf mich selbst anzuwenden, und es fiel mir schwerer, an diese Kontakte zu glauben. Aber als Kind, als er zu mir kam, war es auch leichter für mich, es anzunehmen. 

	04:27, Nr. 667 Ehrwürdige Seraphim von Sarow. Erscheinung der Mutter Gottes. Gebete, Wunder. Heilige Reliquien im Kloster. 

	Erzengel Michael ist der Schutzpatron des christlichen Egregors, Patron und Hüter der Erde in der geistigen Welt; 

	Der Geist des Seraphim von Sarow ist ein Hieromonach, ein Heiliger der russisch-orthodoxen Kirche, eine der Inkarnationen des Erzengels Michael. 

	Mai 2024 
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	00:00 Videostart. 

	00:27 Begrüßung durch den Moderator. 

	Igor: Guten Abend, liebe Freunde! Ich begrüße Sie im Brjusow-Saal zu einer weiteren medialen Sitzung mit Irina Podzorowa. 

	Heute haben wir den Geist eines der bedeutendsten Dichter des 20. Jahrhunderts eingeladen, ohne den die russische Literatur und Kultur heute undenkbar wäre. Übrigens, falls es Ihnen aufgefallen ist: Vor Beginn unserer Veranstaltung haben wir Ihnen einige Lieder mit Gedichten von Ossip Emiljewitsch vorgespielt. Dies zeigt, dass das Werk dieses Dichters nicht nur in den Herzen der modernen Leser weiterlebt, sondern auch zu kreativen Auseinandersetzungen anregt. Darüber hinaus ist es fester Bestandteil der unerschöpflichen Tradition russischer Kultur. Und in dieser Funktion wollen wir ihn heute befragen. 

	Traditionsgemäß zeigen wir Ihnen nun einen Kurzfilm mit den wichtigsten Fakten. Oder, wie wir finden, den wichtigsten. Vielleicht stellt sich im Laufe des Gesprächs heraus, dass es sich dabei gar nicht um die wichtigsten Fakten handelt. Wir zeigen Ihnen aber trotzdem einige, damit wir uns an einige Eckpunkte erinnern und die anschließenden Fragen und Antworten leichter beantworten können. 

	Nur für den Fall, dass Sie es nicht wissen: Es könnten Leute im Raum sein, die noch nie an einer solchen medialen Sitzung teilgenommen haben und nicht wissen, was das ist. Letztes Mal sprachen wir mit dem Geist von Anton Pawlowitsch Tschechow, und ich hatte eine Journalistin eingeladen. Sie war ziemlich skeptisch. Stellen Sie sich vor, wir sprachen fast drei Stunden lang. Und in diesen drei Stunden versuchte sie herauszufinden, über welche Kanäle Irina Informationen von ihren Assistentinnen erhielt, die ihrer Überzeugung nach in der Garderobe saßen, die Fragen belauschten und sofort googelten, um ihr eine irgendwie nützliche Antwort zu liefern. 

	Ich war gleichermaßen verärgert und bedauerte, dass sie drei Stunden mit solchem Unsinn verschwendet hatte, anstatt zuzuhören. Schließlich sind Gespräche oft unglaublich interessant. Und das unabhängig davon, ob wir glauben oder nicht, dass wir tatsächlich mit dem Geist der Person kommunizieren, die wir angerufen haben. Die Qualität eines solchen Gesprächs, selbst wenn es nur ein vorgegebenes Drehbuch ist, ist schon interessant. Ich sage das denen, die vielleicht noch nicht bereit sind zu akzeptieren, dass solche einzigartigen Channelings, diese Kommunikation mit der geistigen Welt, existieren. Versucht, es euch einfach als ein Gespräch vorzustellen, in dem ihr, das versichere ich euch, viel Interessantes und Erbauendes finden werdet. 

	Denn der Hauptgrund für diese Sitzungen ist nicht bloße Neugier oder eine Art „Kommunikation mit dem Jenseits“-Show. Im Fall der einzigartigen Kontaktperson Irina Podzorova haben wir die Möglichkeit, tatsächlich mit körperlosen Seelen zu kommunizieren, die nach ihrem Übergang in die spirituelle Welt … Dort werden uns allen die wahren Ursache-Wirkungs-Zusammenhänge unseres irdischen Lebens offenbart. Wir erhalten die Gelegenheit, das Geschehene neu zu betrachten. 

	Und darin liegt der grundlegende Wert unserer Gespräche. Wenn der Geist uns einerseits erklären kann, warum er in seinem irdischen Leben so oder so gehandelt hat, und uns unmittelbar die wahren Gründe für das Geschehene offenbart, hilft uns dies wiederum, ähnliche Umstände zu erleben und anhand des Beispiels anderer zu erkennen, was uns widerfährt und welche geistigen Gründe hinter den verschiedenen Hindernissen und Stolpersteinen des Schicksals stecken. 

	Damit ist die Einleitung abgeschlossen. Wenden Sie Ihre Aufmerksamkeit nun dem Bildschirm zu. 

	05:07 Video über die Biografie von Osip Mandelstam. 

	(Off-Stimme) Osip Mandelstam wurde am 2. Januar 1891 in Warschau in eine jüdische Familie geboren. Dank der Mitgliedschaft seines Vaters in der ersten Kaufmannsgilde konnte die Familie außerhalb des Ansiedlungsrayons leben. Seine Eltern wählten Sankt Petersburg, wo sie ihren Kindern eine gute Ausbildung ermöglichen wollten. Nach seinem Abschluss an der renommierten Tenishevsky-Schule setzte Osip sein Studium an den Universitäten von Paris und Heidelberg fort und bereiste Europa. Zwischen seinen Auslandsreisen besuchte er Sankt Petersburg, nahm an Treffen in Wjatscheslaw Iwanows berühmtem „Turm“ teil, las seine Gedichte und traf andere Dichter. 

	Ab 1910 erschienen Mandelstams Gedichte in angesehenen Literaturzeitschriften. Er schloss sich der Akmeistenbewegung an und pflegte enge Freundschaften mit Gumiljow und Achmatowa, die ihn sein Leben lang begleiteten. 1911 geriet seine Familie in den Bankrott, und Mandelstam konnte nicht länger in Europa leben. Um die Judenquote zu umgehen, konvertierte er zum Protestantismus und schrieb sich an der Universität Sankt Petersburg ein, wo er bis 1917 studierte, ohne sein Studium jedoch abzuschließen. 1913 erschien Mandelstams erster Gedichtband „Stein“, der von seinen Akmeistenkollegen begeistert aufgenommen wurde. 

	Mandelstam begrüßte die Oktoberrevolution zunächst mit Begeisterung. Er trat dem Volkskommissariat für Bildung bei, bereiste das Land und veröffentlichte in Zeitungen. 1922 erschien sein zweiter Gedichtband „Tristia“ in Berlin. In Kiew heiratete Osip Nadeschda Chasina, die er zwei Jahre zuvor kennengelernt hatte. Mandelstam bewahrte diese tiefe Zuneigung zu seiner Frau sein Leben lang, und nach seinem Tod war es sie, die das Archiv ihres Mannes sicherte und die Veröffentlichung seiner Werke gewährleistete. 

	1928 erschien eine Übersetzung von Charles de Costers Roman „Till Eulenspiegel“, für die Mandelstam bereits andere Übersetzungen literarisch bearbeitet hatte. Aufgrund eines Versehens des Verlegers wurde jedoch sein Name als Autor angegeben. Der darauffolgende Medienskandal, Plagiatsvorwürfe und sogar ein Gerichtsverfahren kosteten den Dichter viel Kraft. 

	Mandelstam war zunehmend desillusioniert von der sowjetischen Realität und gab das Schreiben von Gedichten auf. Eine von Nikolai Bucharin, einer damals einflussreichen Persönlichkeit, arrangierte Reise nach Armenien half ihm, diese Krise zu überwinden. Anfang der 1930er-Jahre erreichte Mandelstams poetisches Talent seinen Höhepunkt. Lazar Kaganowitsch, der Kulturbeauftragte des Politbüros, nahm den Dichter in eine Liste bedeutender sowjetischer Schriftsteller auf, die eigens für Stalin zusammengestellt worden war. Im Herbst 1933 konnte Mandelstam eine Genossenschaftswohnung in einem angesehenen Schriftstellerhaus erwerben. Dank Bucharins Bemühungen erhielt er einen Vertrag zur Veröffentlichung einer Sammlung seiner Werke; der Vorschuss von 13.000 Rubel reichte aus, um die Kosten für seine Wohnung zu decken. 

	Unterdessen verreißen führende sowjetische Zeitungen seinen Prosazyklus „Reise nach Armenien“, und der Leningrader Schriftstellerverlag zieht sein Buch „Sewan“ zurück. Mandelstams streitlustiges Wesen führt zu einem Streit mit dem Dichter Sargidschan, der in eine Schlägerei ausartet. Verletzt versucht Mandelstam, ein Schiedsgericht zu erwirken, dessen Vorsitzender, Alexei Tolstoi, eine ausweichende Entscheidung trifft. Unzufrieden mit dem Ergebnis reist Mandelstam nach Leningrad und ohrfeigt Tolstoi. Der Dichter durchlebt eine weitere emotionale Krise. Er trägt seinen Bekannten ein neues Gedicht vor, das den Staatschef Josef Stalin in einem verächtlichen Licht darstellt und ihn als „Kreml-Hochländer“ bezeichnet. 

	In der Nacht des 14. Mai wurde Mandelstam verhaftet. Unter seinen Verwandten kursierte das Gerücht, Alexei Tolstoi sei in die Verhaftung verwickelt gewesen, doch dieses Gerücht konnte nicht bestätigt werden. Im Gefängnis versuchte der Dichter, sich mit einer Rasierklinge, die er in seiner Fußsohle versteckt hatte, die Pulsadern aufzuschneiden. Dank des Einsatzes seiner Freunde und seiner Frau wurde er milde verurteilt – zu drei Jahren Verbannung nach Tscherdyn im nördlichen Ural. Mandelstams psychischer Zustand verschlechterte sich, und er sprang aus einem Fenster und verletzte sich dabei an der Hand. 

	Dank Bucharins Fürsprache durfte er sich einen anderen Ort für sein Exil aussuchen. Das Paar entschied sich für Woronesch. Dort erhielt der Dichter die Möglichkeit, in der Literaturabteilung des örtlichen Theaters zu arbeiten, in Zeitungen zu publizieren und Vorträge zu halten. Hier schuf er den Gedichtzyklus „Woronesch-Hefte“ – wohl den Höhepunkt von Mandelstams Schaffen. 

	Im Mai 1937 endete das Exil des Paares, und sie versuchten, in ein normales Leben zurückzukehren. Das Verbot, in Großstädten zu leben, verhinderte jedoch, dass sie sich in Moskau niederlassen konnten. Mandelstam wurde vom Schriftstellerverband in ein Sanatorium nahe Moskau eingewiesen. Gleichzeitig verfasste Wladimir Stawski, der Generalsekretär des Verbandes, eine Denunziation an Genrich Jagoda, den Chef des NKWD, in der er Mandelstam der antisowjetischen Agitation beschuldigte und die Isolation des Dichters forderte. 

	In der Nacht vom 1. auf den 2. Mai 1938 wurde Osip Mandelstam verhaftet und ins Butyrka-Gefängnis gebracht. Es fand keine ordnungsgemäße Untersuchung statt; Passagen aus Stawskis Denunziation wurden in die Anklageschrift aufgenommen. Mandelstam wurde zu fünf Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Am 27. Dezember desselben Jahres starb er in einem Durchgangslager in Wladiwostok. Sein genaues Grab ist unbekannt. 

	(Beifall) 

	Igor: Nun bitte ich eine ganz besondere Kontaktperson auf die Bühne, die Leiterin des Cassiopeia-Projekts – Irina Podzorova. 

	13:30 Grüße. 

	Irina: Seid gegrüßt, liebe Freunde! Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, der geistigen Welt und feinstofflichen Zivilisationen. Ich freue mich, euch alle zu sehen. Heute findet ein weiteres Channeling statt, eine Sitzung mit dem Geist von Osip Mandelstam. Er ist bereits anwesend, heißt euch willkommen, dankt euch für die Gelegenheit zur Begegnung und ist bereit, eure Fragen zu beantworten. 

	Igor: Hallo lieber Osip Emilievich! Vielen Dank, dass Sie auf unsere Anfrage reagiert und sich die Zeit genommen haben, mit uns zu sprechen. 

	Irina (Osip): Seid gegrüßt, Igor! Danke. 

	Igor: Wenn Sie einverstanden sind, kommen wir gleich zu den Fragen. 

	Irina (Osip): Ja. 

	14:24 Spirituelle Ebenen von Osip Mandelstam. 

	Igor: Unsere erste Frage ist eine traditionelle. Wir fragen unsere Gäste immer, von welcher spirituellen Ebene aus der Geist inkarnierte, in diesem Fall in Osip Emilievich Mandelstam, und auf welche spirituelle Ebene er zurückkehrte. 

	Irina (Osip): Inkarniert aus der 12. Ebene. 

	Igor: Also, in welche warst du? 

	Irina (Osip): Und er reiste zum 7. ab. 

	Igor: Es gab also einen deutlichen Rückgang? 

	Irina (Osip): Ja. 

	Igor: Dies wird, wenn Sie gestatten, heute Gegenstand unserer Untersuchung sein. 

	Irina (Osip): Ja, es gab eine Verringerung, weil ich mit einem längeren Lebenszeitraum gerechnet hatte. Ich hatte mit 67 Lebensjahren gerechnet, aber ich habe dieses Alter aufgrund der zuvor eingetretenen Verringerung der Schwingungen nicht erreicht. 

	15:21 Zeitpunkt und Gründe für die Abnahme der Schwingungen des Geistes von O. Mandelstam. 

	Igor: Zu welchem Zeitpunkt in Ihrem Leben haben sich Ihre Schwingungen tatsächlich verringert? Oder war es eine allmähliche Veränderung? 

	Irina (Osip): In verschiedenen Phasen meines Lebens habe ich Schwankungen erlebt: Meine Schwingungen sanken, dann wieder stiegen sie an. Es gab eine Zeit, da erreichte ich Stufe 13 oder 14. Ich war sogar einmal bei Stufe 16. Doch darauf folgte aus verschiedenen Gründen ein Absinken meiner Schwingungen. Der Prozess und die Verfolgung durch die Behörden führten schließlich zu diesem endgültigen Absinken. Dies löste bei mir Angstzustände, Misstrauen, Verurteilung, Wut und Groll gegenüber dem Staatssystem und mir selbst aus. 

	Igor: Danke schön. 

	16:48 Gründe für das Schreiben des Gedichts über Stalin „Der Kreml-Hochländer“. 

	Igor: Dann stellt sich die Frage nach Ihren Handlungen. Ich denke dabei natürlich vor allem an das Stalin gewidmete Gedicht „Wir leben, ohne das Land unter uns zu spüren“. Sie haben es nicht nur geschrieben, vermutlich in vollem Bewusstsein der möglichen Reaktion der Behörden, sondern es auch bewusst rezitiert und Ihren Freunden und Bekannten erzählt. Es war unausweichlich, dass die Behörden früher oder später davon erfahren und Sie bestraft werden würden. Warum also haben Sie es getan? 

	Irina (Osip): Ich habe das ganz bewusst getan, um die Maßnahmen der Behörden gegen die Bevölkerung zu kritisieren. Und ich wollte sogar, dass dieses Gedicht seinen Adressaten erreicht. 

	Igor: Vor Stalin? 

	Irina (Osip): Ja. Ich wollte, dass er es selbst liest und es dem gesamten Politbüro vorliest. Es war Ausdruck meines Unmuts über meinen Freund Boris, der zweimal ungerechtfertigt wegen seiner Überzeugungen verhaftet worden war. Er war ein führender Wissenschaftler, ein Biologe, der Pflanzen erforschte. Und als er das zweite Mal verhaftet wurde, setzten meine Frau und ich uns sehr für seine Freilassung ein. 

	(Bildschirmbeschreibung: „Boris Kuzin (1903–1973) – Biologe, Entomologe, Dichter. Er lernte Mandelstam im Sommer 1930 während einer Expedition nach Armenien kennen. Ihre enge Freundschaft hielt bis zum Tod des Dichters. 

	Mandelstam schrieb über Kuzin: „Ihm und nur ihm verdanke ich es, dass ich die Periode des sogenannten ‚reifen Mandelstam‘ in die Literatur eingeführt habe…“ 

	Seit 1930 wurde er zweimal wegen konterrevolutionärer Agitation verhaftet und 1935 zu drei Jahren Haft mit anschließender Verbannung verurteilt. 

	Er gehörte zu denen, denen Mandelstam sein „Anti-Stalin“-Gedicht vorlas. 

	(Osip) Als wir mit dem Ermittler sprachen (er zeigte, dass wir ihn besucht hatten), wurde mir die ganze Verkommenheit und Heuchelei dieses Systems bewusst. Diejenigen, die von den derzeitigen Machthabern geschützt werden, dürfen alles tun, sogar Gedichte schreiben: Sie können sagen und schreiben, was immer sie wollen. Doch ohne Schutz können Menschen für ihre Meinungen verfolgt werden. 

	Ich möchte betonen, dass ich diesen Kampf nicht verloren habe. Denn wenn ich für ein Verhalten bestraft wurde, das der Gesellschaft nicht geschadet hat, dann haben diejenigen, die mich bestraft haben, lediglich ihre Angst, ihre Unsicherheit und ihre eigene Ungerechtigkeit offenbart. Und als sie mich zum ersten Mal wegen meiner Meinung einsperrten, bewiesen sie damit, dass diese Meinung wahr war. Wäre sie unwahr gewesen, hätten sie einfach Kritik geübt, eine Rezension verfasst, in der sie behauptet hätten, das Gedicht sei verleumderisch und die darin präsentierten Fakten völlig unbegründet. 

	Sie hätten dieses Gedicht beispielsweise auf den Titelseiten aller sowjetischen Zeitungen veröffentlichen können, um meine Kurzsichtigkeit zu beweisen. Es wäre ein unauslöschlicher Makel für meine Dichterlaufbahn geworden. Da sie es aber nicht taten, bedeutet das, dass sie wussten, dass ich Recht hatte. 

	Igor: Danke schön. 

	21:23 Die erste Denunziation Mandelstams. 

	Igor: Im Zuge der Ermittlungen haben Sie detailliert die Namen aller Personen aufgelistet, denen Sie dieses Gedicht vorgelesen haben. War das nötig? Schließlich war Ihnen vermutlich bewusst, dass es auch für sie angesichts der Umstände einem Todesurteil gleichkam. 

	Irina (Osip): Ja, natürlich habe ich sie aufgelistet. Ich hatte nichts zu verbergen. Ich las das Gedicht und notierte die Namen, weil ich danach gefragt wurde. Zunächst wusste ich nicht, wer von ihnen mich angezeigt hatte, aber es war einer von ihnen. Das erfuhr ich später, nachdem ich meinen Körper verlassen hatte. 

	Igor: Können Sie mir jetzt sagen, wer? 

	Irina: Zeigt es dem Mädchen. 

	Igor: Name? 

	Irina (Osip): Maria. 

	Igor: Petrovs? 

	Irina (Osip): Ja. 

	(Irina) Ich spüre eine positive Reaktion. 

	(Bildschirmeinblendung: „Maria Petrovykh (1908–1979) – Dichterin und Übersetzerin. Sie war eine enge Freundin von Anna Achmatowa, und ihre Gedichte wurden von Pasternak und Tarkowski sehr geschätzt.) 

	Im Jahr 1934 verliebte sich Mandelstam in Petrova und widmete ihr einen Gedichtzyklus. 

	Die einzige Gedichtsammlung der Petrovs, die zu ihren Lebzeiten veröffentlicht wurde, „Der ferne Baum“, erschien 1968 in Jerewan. 

	(Osip) Sie war die Geliebte eines OGPU-Ermittlers, und bei einem ihrer Treffen zeigte sie ihm ein Gedicht. Das kam einer Denunziation gleich. Ich erfuhr davon aber erst später, und zum Zeitpunkt der Ermittlungen wusste ich weder, wer über mich geschrieben hatte, noch was diese Person wusste. Ich las es nicht nur im Privaten, sondern auch in Gruppen vor. Daher hätte mein Versuch, jemanden zu decken, dazu führen können, dass ich der Lüge bezichtigt wurde. 

	Tatsächlich habe ich nicht alle Anwesenden namentlich genannt. Denn ich habe diejenigen verschwiegen, denen ich privat vorlas und von denen ich sicher war, dass sie mich nicht verraten würden. Wenn es sich aber um Personen handelte, die in der Gruppe waren und wussten, was ich anderen vorlas – die also davon Kenntnis hatten –, war ich gezwungen, sie zu nennen. Denn im Kreuzverhör hätte mir mein Verschweigen dieser Tatsachen zum Verhängnis werden können. Ich hatte ohnehin schon genug Probleme. 

	Sie fragten mich nach dem Gedicht, ob mir bewusst sei, dass es gefährlich sei? Ich hielt es nicht für eine so scharfe Kritik und glaubte nicht, dass es das Sowjetregime diskreditieren würde. Denn darin beschrieb ich nicht die Person selbst, sondern die Taten Josef Stalins. 

	Ich möchte Sie daran erinnern, dass dieses Gedicht mit folgenden Zeilen endete: „Für ihn ist jede Hinrichtung wie eine Himbeere und die breite Brust eines Osseten.“ Mit diesen Zeilen erinnerte ich Stalin daran, wer er vor der Revolution war. Denn er war ein gewöhnlicher Bankräuber, der „Himbeeren“ abhielt, also Treffen mit Komplizen, bei denen er die beste Vorgehensweise für ein Verbrechen besprach. In diesem Fall gegen das zaristische Regime. Im Grunde war er wie ich, nur dass er statt Gedichten viel gefährlichere Dinge tat – Banken ausraubte und Terroranschläge organisierte. 

	Mit diesen Worten wollte ich ihn daran erinnern, dass er, obwohl er zum Kaiser des gesamten Sowjetimperiums aufgestiegen war, im Grunde unverändert geblieben war: Er war schon immer ein Wegelagerer gewesen und blieb es auch. Und ich glaube, er hat den Wink verstanden. 

	Igor: Weißt du mit Sicherheit, ob er dieses Gedicht gelesen hat? 

	Irina (Osip): Ich bin sicher, er hat es gelesen. 

	Igor: Okay, ich verstehe. Vielen Dank. 

	26:54 Gründe für das Schreiben der „Ode an Stalin“. 

	Igor: Bereits während Ihres Exils in Woronesch, wohin Sie nach Ihrer Verurteilung geschickt wurden, schrieben Sie ein weiteres Gedicht mit dem Titel „Ode an Stalin“, in dem Sie, wie ich es verstanden habe, diesen Kaiser eines riesigen Reiches zu preisen versuchten. Was hatte sich in Ihnen verändert? Warum schrieben Sie ein so radikal anderes Gedicht? 

	Irina (Osip): Ich tat dies auf Bitten meiner Frau und meiner Freunde. Sie versuchten mich zu überzeugen, dass ich, da ich in der Sowjetunion lebte und nicht ins Ausland gegangen war, obwohl ich die Möglichkeit dazu gehabt hätte, mir keine Probleme bereiten, sondern den Machthabern gegenüber loyal sein sollte. Sie versuchten, mich zu überreden, reisten sogar nach Woronesch und trafen sich mit mir. Ich traf mich beispielsweise mit Anna Achmatowa, und auch sie sprach ausführlich mit mir über dieses Thema. Damals stritt ich mit ihr darüber, aber sie sagte: „Du wirst damit nichts beweisen, du wirst nichts erreichen. Du wirst alles nur für dich und deine Frau verschlimmern.“ So versuchte sie, mich zu überreden. Und Boris, unter anderem, versuchte ebenfalls, mich zu überreden. 

	Igor: Pastinake? 

	Irina (Osip): Ja. Und der zweite ist Wissenschaftler. 

	(Irina) Er hat zwei Freunde, die beide Boris heißen. Er zeigt sie mir gerade. 

	(Osip) Sie versuchten auch mich zu überreden. Meine Frau versuchte es, und mein Bruder Alexander auch, er schrieb mir Briefe, ich solle aufhören, so zu denken. Und in dem Moment, als ich die „Ode an Stalin“ schrieb, glaubte ich ihnen und sagte: „Okay. Ich bin wirklich dankbar.“ Ich setzte mich einfach hin und dachte: Wofür könnte ich diesem Mann dankbar sein? 

	(Irina) Zeigt Stalin. 

	(Osip) Und als ich schrieb, schrieb ich aufrichtig. Ich ging von der Kritik an seinen Taten dazu über, seine positiven Eigenschaften hervorzuheben. Und das tat ich, weil ich ihn und sein Handeln nun anders betrachtete. Doch nach meiner zweiten Verhaftung, während ich in einem Moskauer Gefängnis saß, wurde ich überzeugt, dass meine „Ode an Stalin“ vergeblich gewesen war, während mein erstes Gedicht der Wahrheit entsprochen hatte. 

	30:16 Betrachtet Mandelstam „Der Kreml-Hochländer“ als seinen Fehler? 

	Igor: Wenn Sie nun aus der geistigen Welt auf die Umstände Ihres Lebens zurückblicken, betrachten Sie das Schreiben dieses ersten Gedichts, das wir besprochen haben und das Stalin gewidmet ist, als Fehler? Wäre es nicht geschrieben worden, hätte sich Ihr Leben vielleicht anders, positiver entwickelt? Oder war der Lauf der Ereignisse, der letztendlich zu Ihrem frühen Tod führte, vorherbestimmt? 

	Irina (Osip): Ja, in der Tat, hätte ich meine Meinung verschwiegen, wie viele andere auch, zum Beispiel Boris Pasternak … Und auch Anna Achmatowa war von den Maßnahmen der Sowjetregierung – der Verfolgung Andersdenkender, den hohen Preisen und vielem mehr – nicht gerade begeistert. Nach dem Bürgerkrieg bemühte man sich zwar verstärkt, anderen Ländern zu zeigen, dass alles in Ordnung sei. Doch in Wirklichkeit verlief der Wiederaufbau der zerstörten Dörfer und Städte sehr, sehr schleppend, da nicht so viel Geld bereitgestellt wurde wie versprochen. All das führte zu Murren und Unzufriedenheit. 

	Wir haben das oft unter Freunden besprochen; sie machten keinen Hehl aus ihrer Meinung. Sie schwiegen einfach. Deshalb lauten die ersten Zeilen dieses Gedichts: „Unsere Worte sind zehn Schritte entfernt unhörbar“ („Wir leben, ohne das Land unter uns zu spüren, / Unsere Worte sind zehn Schritte entfernt unhörbar …“). Warum unhörbar? Schließlich existieren sie ja. Ich betonte, dass die Worte selbst existieren, aber unhörbar sind. Das heißt, wir sprechen so leise, dass man uns zehn Schritte entfernt nicht hören kann. Aber wir sprechen trotzdem. 

	Dort betonte ich auch: „Wenn wir ein halbes Gespräch erübrigen können, werden wir uns an den Kreml-Hochländer erinnern“ („Und wo ein halbes Gespräch stattfindet, / dort wird man sich an den Kreml-Hochländer erinnern“). Und was bedeutet „ein halbes Gespräch“? „Wenn ein halbes Gespräch stattfindet …“ Selbst bei den kleinsten Andeutungen dessen, was um uns herum geschieht, werden wir uns immer an ihn erinnern. Und dann beschrieb ich, wie er ist, welche Art von Menschen er um sich hat. Ja, ich gebe zu, dass ich sozusagen etwas übertrieben habe, als ich seine engen Vertrauten als „Halbmenschen“ bezeichnete („Und um ihn herum ist ein Haufen dünnhalsiger Anführer, / er spielt mit den Diensten von Halbmenschen“). Das hätte ich nicht tun sollen, denn das ist bereits eine Verurteilung. Aber ich schrieb dieses Gedicht, als ich mich bereits in einem Zustand der Niedergeschlagenheit befand. 

	Igor: Ich verstehe. Vielen Dank. 

	33:57 Warum ging O. Mandelstam nicht ins Ausland? 

	Igor: Sie erwähnten, dass Sie die Möglichkeit hatten, ins Ausland zu gehen. Es ist bekannt, dass Baltrusaitis [Jurgis Baltrusaitis (1873–1944) – russisch-litauischer Symbolist, Dichter, Übersetzer und Diplomat] Ihnen zumindest die Staatsbürgerschaft eines anderen Landes angeboten hat. Alternativ hätten Sie die Krim verlassen können. 

	Irina: Das zeigt, dass er nach Türkei hätte segeln können. 

	Igor: Wann genau waren Sie in der Türkei auf der Krim? 

	Irina (Osip): Ja, als wir dort waren. Aber ich habe beschlossen zu bleiben. 

	(Irina) Zeigt, dass ihm angeboten wurde, auf einem Schiff wegzufahren. 

	Igor: Warum? Was waren Ihre Gedanken? Worauf haben Sie gehofft? 

	Irina (Osip): Um mich niederzulassen. Ich betrachtete Russland als meine Heimat. Und ich glaubte, nirgendwo würde es mir besser gehen als dort, wo ich geboren wurde. Ich bin natürlich in Polen geboren, aber ich bin von klein auf in St. Petersburg aufgewachsen und habe es wirklich als meine Stadt betrachtet. Und ich beschloss zu bleiben, um nicht die Last des Auswanderers tragen zu müssen, die nicht sehr angenehm war. Tatsächlich kehrten viele, die gegangen waren, später zurück, und ich kenne einige von ihnen persönlich (deutet auf mehrere Personen, die sich nicht in anderen Ländern niedergelassen haben). Und ich beschloss zu bleiben. 

	Ich habe gerade durch Irina einen Film über mich gesehen. Zugegeben, er hebt einige Punkte hervor, die ich nicht wirklich für entscheidend halte. Dennoch zeigt er treffend, wie ich mich anfangs revolutionären Ideen verschrieben habe. Ich wollte tatsächlich für sowjetische Zeitschriften und Verlage arbeiten; ich wollte veröffentlichen; ich wollte Lehrerin werden, also anderen Literatur beibringen. Ich habe sogar Lesungen veranstaltet und mehrere Zeitschriften herausgegeben. Ich wollte wirklich für das sowjetische Volk arbeiten. 

	36:12 Esoterischer Grund für den Fehler bezüglich der Autorschaft der Übersetzung. 

	Irina (Osip): Du hast gezeigt, dass ich von diesen Prozessen enttäuscht war, von dem Prozess, in dem ich zum Übersetzer des Buches ernannt wurde. Nein. Es war ein Irrtum. Ich verstand den Grund dafür auch nicht, oder warum ich zum Übersetzer ernannt wurde. Später reichten sie Klage ein, aber ich konnte beweisen, dass es nicht meine Schuld war. Später, in der geistigen Welt, erfuhr ich, dass es nicht nur ein Tippfehler war. Ich übersetzte das Buch selbst, weil ich es in einem der Zweige der Realität tatsächlich übersetzen sollte. 

	Igor: Toll! 

	Irina (Osip): Aber es hat für mich nicht funktioniert, weil ich zur falschen Zeit auf dieses Buch gestoßen bin. Man könnte sagen, die Fäden der Realität haben sich durcheinandergebracht. 

	Igor: Grandios! 

	37:21 Mandelstams Bewusstsein seiner selbst als Dichter. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wie früh und ganz allgemein, dass Sie gemerkt oder gespürt haben, dass Sie ein Dichter sind? Gab es einen solchen Moment? Oder wurden Sie mit diesem Gefühl, dieser Idee geboren? 

	Irina (Osip): Als Teenager fühlte ich mich wie ein Dichter. In der Schule schrieb ich Gedichte über die Natur, das Wetter, die Menschen um mich herum und meine Freunde. Sie waren eher satirisch, so kleine Lieder. Ich schrieb sie sogar in die Wandzeitungen: Wir hatten in der Schule Wandzeitungen, und da schrieb ich meine Gedichte hinein. Ich schrieb sie auch in mein Notizbuch (zeigt etwas wie ein Tagebuch). Ich las sie meinen Eltern, meinem Bruder und den Freunden meiner Eltern vor. Alle lobten mich und sagten, ich hätte Talent. 

	Ich wollte Literatur, Übersetzungswissenschaft und Kunstgeschichte studieren. Ich studierte sowohl in St. Petersburg als auch im Ausland. Im Ausland studierte ich nicht nur Vollzeit, sondern besuchte auch Vorlesungen von Literaturwissenschaftlern, Historikern, Archäologen und anderen Wissenschaftlern. Ich interessierte mich beispielsweise sehr für Geschichte und las Bücher und besuchte Vorlesungen. Dann begann ich, Gedichte für Zeitschriften und mein eigenes Buch zu schreiben. Die Gedichte kamen mir einfach so zugeflogen. 

	(Irina) Zeigt, wie er geht, schlendert und ihm dabei eine Idee kommt, worüber er schreiben möchte. 

	(Osip) Aber manchmal habe ich sie korrigiert, das heißt, ein Wort durch ein anderes ersetzt. Manchmal habe ich etwas geschrieben und es dann umgeschrieben, das heißt, mir gefiel nicht alles. 

	39:54 Mandelstam über seine Verstechnik. 

	Igor: Stimmt es, dass Sie zunächst einen bestimmten Rhythmus, ein bestimmtes Metrum des zukünftigen Gedichts erfasst zu haben schienen und erst dann, wie Perlen, die Wörter in diesen Rhythmus einfügten und komponierten? Oder war Ihre Verstechnik anders? 

	Irina (Osip) Für mich hat sich das geändert. Ich konnte ein Gedicht zu einem Thema schreiben, ein anderes zu einem anderen. Manchmal hatte ich aber auch gar keine Ideen. 

	(Irina) Es herrscht eine solche Stille, wenn keine Gedichte da sind. 

	(Osip) Später, bereits in der spirituellen Welt, erfuhr ich, dass ich die ätherischen Schwingungen benachbarter plasmoider Zivilisationen aufnahm. Dies geschah jedoch nicht zufällig; vielmehr war ich in vielen meiner Inkarnationen in plasmoiden Zivilisationen inkarniert, und meine Seele war mit dem Verständnis der Plasmoiden von Natur und Welt durchdrungen. Daher nahm ich ihre Schwingungen auf und übersetzte dieses Verständnis in Poesie. Obwohl ich also eine unbewusste Verbindung hatte, war es eine Verbindung zu plasmoiden Zivilisationen, die ich in Gedichten ausdrückte. 

	Igor: Danke schön. 

	41:28 Kuratoren und Aufgaben für die Verkörperung von O. Mandelstam. 

	Igor: Wie sah es mit dem Kontakt zur spirituellen Welt aus? Hatten Sie irgendwelche Kuratoren? 

	Irina (Osip): Schutzengel. 

	Igor: Zu welchem Zweck hast du dich inkarniert? Was war dein Ziel für diese Inkarnation? 

	Irina (Osip): Mein Ziel in dieser Inkarnation ist es, die Welt zu verstehen. Ich hatte mir eine 14. oder 15. Stufe vorgenommen. Das heißt, die Welt zu verstehen lernen, zu reisen und die Schönheit des Schöpfers im Universum zu sehen. Mein Ziel war es, die 14. oder 15. Stufe zu erreichen, doch aufgrund der bereits erwähnten Schwingungsabsenkung konnte ich dies nicht. 

	Igor: Aber als du deine Inkarnation plantest, war dir offensichtlich bewusst, dass du an einem Ort und zu einer Zeit inkarnieren würdest, die von Unruhen geprägt sein würden. Das heißt, es bestand, gelinde gesagt, ein gewisses Risiko, dass deine Schwingungen sinken würden. War dir das klar? 

	Irina (Osip): Ja, ich habe diese Ereignisse gesehen, aber als ich inkarniert wurde, glaubte ich, dass man jederzeit und überall eine Gelegenheit finden könnte, meine Aufgabe zu erfüllen. 

	Igor: Danke schön. 

	43:00 Madelstam über seine Nationalität, seine Familie und seine Taufe. 

	Igor: Du hast dich entschieden, in eine jüdische Familie hineingeboren zu werden; dies war in gewisser Weise auch ein erschwerender Umstand. Bedenke erneut die Umstände und Gesetze des Russischen Reiches: die Einschränkung der Rechte und den Ansiedlungsrayon für die jüdische Bevölkerung. Warum wurde diese spezielle Entscheidung während deiner Inkarnation getroffen? 

	Irina (Osip): Ich wählte Eltern, die zu meiner Schwingung passten. Ich verhandelte vor meiner Inkarnation mit ihren Geistern. Ihre Nationalität war mir von größter Bedeutung. Ich verhandelte mit den Geistern. 

	Igor: Haben Sie im Allgemeinen aufgrund Ihrer Nationalität Unannehmlichkeiten oder Druck in Ihrem Leben erfahren? 

	Irina (Osip): Ich habe verschiedene Gerüchte gehört, aber niemand hat mich aufgrund meiner Nationalität verfolgt. Es gab im Russischen Reich lediglich Gesetze, die beispielsweise den Zugang zu bestimmten Bildungseinrichtungen verboten. Es gab ein Gesetz, das viele als ungerecht empfanden. Ich verstand jedoch, warum es verabschiedet wurde: Jüdische Familien erziehen ihre Kinder oft von klein auf zu einer höheren Bildung. In russischen Familien hingegen wurden Kinder oft darauf vorbereitet, in jeder beliebigen Position zu arbeiten, solange sie eine Familie hatten. Anders gesagt, sie konzentrierten sich auf die Familie, auf Familienwerte. Jüdische Familien hingegen konzentrierten sich auf Bildung, auf die Gründung eigener Unternehmen, auf die Eröffnung von Banken oder Geschäften. 

	(Irina) Zeigt ihnen, wie man reich wird. 

	Igor: Unternehmergeist. 

	Irina (Osip): Ja. Das wurde jüdischen Familien von Kindesbeinen an eingeprägt. Man könnte sagen, es ist ein Merkmal der nationalen Abgrenzung. Im Russischen Reich hatten Kinder jüdischer Familien einen Vorteil, wenn allen gleiche Chancen auf ein Hochschulstudium geboten worden wären – damals gab es nur wenige Hochschulen und die Plätze waren rar. Denn sie wurden von klein auf darauf trainiert, Prüfungen zu bestehen, zu lernen und so weiter. Man glaubte damals, die Russen würden durch diese Umstände benachteiligt. Deshalb gab es ein Gesetz zum Schutz der russischen Nationalität. Es gab eine Quote für Juden, für diejenigen, die dem Judentum anhingen, also für diejenigen, die in jüdische Familien hineingeboren wurden. 

	Es gab jedoch einen Ausweg. Selbst wenn die Quote bereits ausgeschöpft war, konnte man sie umgehen und sich dennoch an der Universität St. Petersburg einschreiben. Dafür musste man sich allerdings entweder in der orthodoxen Kirche, in der vom russischen Kaiser unterstützten protestantischen Kirche oder in einer lutherischen, methodistischen oder katholischen Kirche – also in einer beliebigen Kirche – taufen lassen. Es gab schließlich mehrere Kirchen. Und warum genau war es möglich, die Quote auf diesem Weg zu umgehen, obwohl das Kind in eine jüdische Familie hineingeboren wurde? Weil es ein Gesetz gab, wonach ein Mensch, der getauft wurde, Christus annahm. Und wer Christus annahm, galt bereits als Russe, da er sozusagen schon zu ihnen gehörte, und die Quote galt nicht mehr für ihn. 

	Igor: Genau das hast du getan. Aber es stellt sich die Frage: Warum hast du dich nicht in der orthodoxen Kirche taufen lassen, sondern die protestantische Kirche gewählt? 

	Irina (Osip): Ich fühlte mich eher zur protestantischen Kirche hingezogen. Die Orthodoxie schien mir überbordend mit Reliquien, Ikonen und Bildern. Da ich aber in einer jüdischen Familie aufgewachsen bin, wo solche Dinge nicht üblich sind – sie gelten als Götzendienst –, fiel es mir schwer, sie zu akzeptieren. Ich wollte mich nicht nur zum Schein taufen lassen; ich hielt das für eine Täuschung Gottes, für Heuchelei. Deshalb entschied ich mich für die Form des Christentums, die sich für mich natürlicher anfühlte. 

	Igor: Mir scheint aber, dass in Ihrer Lyrik dennoch viele orthodoxe, kirchliche Bilder vorkommen. 

	Irina (Osip): Ich spreche von meiner Studienzeit, als ich mich schwer damit tat, zum orthodoxen Glauben zu konvertieren. Später habe ich das natürlich alles überdacht. Ich durchlief eine spirituelle Entwicklung, die nicht nur aus der Taufe, sondern auch aus dem Studium orthodoxer Lehren und der Lektüre verschiedener Kirchenväter bestand. Ich hatte zum Beispiel ein Buch von Johannes von Damaskus. Und ich kam zu der Überzeugung, dass daran nichts auszusetzen war. 

	Igor: Ich verstehe. Danke. 

	49:13 Liebe zur Geschichte. Vergangene Inkarnationen   Mandelstam. 

	Igor: Gibt es dafür einen Grund, vielleicht in früheren Leben, der mit Ihrer Liebe und, man könnte sagen, Ihrer Verehrung für alte Kultur und Tradition zusammenhängt? Denn all Ihre Gedichte, all Ihre Bilder ... nun ja, nicht alle, aber ein Großteil davon findet sich in Ihrer Poesie wieder. 

	Irina (Osip): Das liegt daran, dass ich Geschichte und Philosophie im Allgemeinen sehr mochte. 

	(Irina) Zeigt, dass er die Geschichte verschiedener Länder mehr liebte. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wie viele Inkarnationen Sie insgesamt hatten? 

	Irina (Osip): Dreihunderteinundachtzig. 

	Igor: Was würden Sie als die wichtigsten für Sie bezeichnen? 

	Irina (Osip): In meiner vorherigen Inkarnation, vor Osip... Eigentlich hieß ich Joseph. Vor Joseph war ich ein Seemann in Portugal und nahm sogar an einer Expedition von Christoph Kolumbus teil. 

	Igor: Wow! 

	Irina (Osip): Ich war auf seinem Schiff unter den Seeleuten. Ich habe ihn gesehen. 

	Igor: Waren Sie ein hochrangiger Matrose oder ein einfacher Soldat? 

	Irina (Osip): Nein, nur ein Matrose, der dafür sorgte, dass das Schiff am Laufen blieb. 

	Insgesamt wurde ich achtmal auf der Erde inkarniert. Meine erste Inkarnation war die einer Frau in Israel, vor der babylonischen Gefangenschaft. Diese Frau war die Frau eines Rabbiners. Meine bedeutendsten Inkarnationen waren jedoch nicht mit der Erde verbunden, sondern mit den feinstofflichen Zivilisationen der Venus, der Sonne, des Jupiters und anderer Sterne (was darauf hindeutet, dass ich feinstoffliche Inkarnationen hatte). Und auf anderen Planeten… 

	(Irina) Er schaut jetzt in meine Erinnerung und zeigt mir ein Bild. Es ist eine Kolonie auf dem Planeten Tashig, der sich in der Nähe der Nördlichen Krone, am Rande des Sternbilds Herkules, befindet. Sie ähneln den Tashigianern. 

	(Osip) Ich inkarnierte auch auf Esler. Das ist lange her. Aber ich halte diese Inkarnationen nicht für bedeutsam. Bedeutsam sind für mich die feinstofflichen Inkarnationen, in denen ich maximal die 23. Stufe erreichte. In diesen feinstofflichen Inkarnationen war ich einfach eine große Kugel, wie ein Stern, der Energien aus dem Raum sammelte, sie verdichtete und eine wunderschöne Form annahm. 

	(Irina) Er zeigt mir jetzt einen Kristall. 

	(Osip) Es war ein ätherischer Prototyp eines Sterns. 

	Igor: Fantastisch! Vielen Dank! 

	Irina: Interessant. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, ist es nicht langweilig, viele tausend Jahre in einer Verkörperung zu verbringen und Sterne zu erschaffen? 

	Irina (Osip): Es ist viel intensiver und erfüllender als beispielsweise sein ganzes Leben lang Auto zu fahren oder zu kochen. Man hat auch Arbeit, und für Vertreter plasmoider Zivilisationen kann diese auch sehr langweilig erscheinen. Oder besser gesagt, nicht nur langweilig. Langweilig ist es, wenn es unverständlich ist. Was man nicht versteht, ist langweilig – etwas, dessen Bedeutung oder Wert man nicht begreift. Wenn es keinen Wert für einen hat, findet man es langweilig. Und wenn es langweilig ist, verspürt man Faulheit, also eine Abneigung, es zu tun. 

	Weißt du, dieselbe Tätigkeit kann für manche langweilig sein, für andere aber nicht. Für mich war sie sehr bereichernd und erfüllend. Ich fand Freude daran, Energien durch mich hindurchfließen zu lassen, mir einen Stern vorzustellen und ihn dann in Form eines Kristalls erscheinen zu sehen. Ich fühlte mich wie ein Kind, das wunderschöne Türme aus einem Baukasten baut und spürt, dass es nicht einfach nur Türme waren, sondern dass Leben in ihnen wohnte, dass jemand darin lebte. Ich fühlte mich wie jemand, der Raum für andere Wesen geschaffen hat. 

	Igor: Danke schön. 

	55:59 Warum explodieren Sterne? 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, ob es Plasmoide gibt, die ihre Funktion schlecht erfüllen? Könnten sie einen minderwertigen Stern erzeugen, der dann zerbricht? Kommt das vor? 

	Irina (Osip): Ja. Es gibt Plasmoide, die ihre Aufgaben nicht erfüllen wollen, also die Energie nicht richtig durch sich hindurchleiten und kondensieren. Das führt beispielsweise zu Sternen, die instabil sein können, häufig explodieren und sogar ihre Planeten verbrennen. Das liegt daran, dass die Energie nicht richtig in sie investiert wurde. 

	Igor: Ich verstehe. Vielen Dank. Kehren wir nun zu deinem irdischen Leben im Körper von Osip Mandelstam zurück. 

	57:07 Vertrag in der geistigen Welt mit dem Geist der zukünftigen Ehefrau Nadezhda. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, haben Sie der Heirat mit dem Geist Ihrer Frau, Nadezhda Khazina, schon vor Ihrer Inkarnation zugestimmt? 

	Irina (Osip): Ja, wir hatten einen spirituellen Vertrag, dass wir zusammen sein würden. 

	Igor: Wart ihr schon einmal gemeinsam in anderen Leben inkarniert, oder war dies das erste Mal? 

	Irina (Osip): Wir waren in anderen Leben inkarniert. Auf Esler waren wir Brüder. 

	Igor: Und haben Sie sie nach der Entkörperung getroffen? 

	Irina (Osip): Ja, sie kam zu mir. Sie ging bis zur 15. Ebene. 

	(Irina) Zeigt, dass sie zu ihm runtergegangen ist. 

	(Osip) Als sie die 15. Ebene erreichte, wollte sie mich sehen. Wenn man jemanden in der Geisterwelt sehen möchte, empfängt die gewünschte Person sozusagen ein Signal. Ich spürte ihr Signal und gab meine Zustimmung. Denn dort ist die Zustimmung zum Kontakt erforderlich. Danach erschien sie vor mir. Denn in der Geisterwelt gibt es keine Reisemöglichkeiten wie in der materiellen Welt. Dort denkt man einfach daran, wo man sein möchte, und findet sich dort wieder, zum Beispiel neben dem Geistwesen, das man im Leben kannte. 

	Ich hatte zu diesem Zeitpunkt bereits eine andere Gestalt angenommen. Mein Körper sah nicht mehr so aus wie vor meiner Verhaftung; ich war jünger, strahlender. Sie erkannte mich zunächst nicht, doch dann zeigte ich ihr, dass ich es war. Sie fragte sich in Gedanken, warum ich auf der siebten Ebene gelandet war, und ich... in Gedanken – das heißt, ich zeigte ihr in Bildern, warum ich dort gelandet war. 

	Igor: Und wie kam sie? Jung oder alt? 

	Irina (Osip): So, wie ich sie in Erinnerung habe, damit ich sie wiedererkenne. 

	Igor: Schließlich hat sie dich um ein ganzes Jahr überlebt. Hat sie dir erzählt, was nach deinem Tod mit ihr und auf der Erde geschehen ist? 

	Irina (Osip): Sie zeigte mir, dass sie ihre Aufgabe abgeschlossen und Level 15 erreicht hatte. Sie erzählte mir, wie sie meine Werke veröffentlicht und gedruckt hatte und wie die Leute darauf reagiert hatten. 

	(Irina) Zeigt, dass sie Lesetreffen und -clubs organisiert hat. 

	(Osip) Sie sagte mir, dass die Leute meine Gedichte sehr mögen und bedankte sich dafür. Sie sprach hauptsächlich über meine Arbeit. 

	Igor: Wussten Sie vor Ihrer Begegnung mit ihr, dass Sie immer beliebter wurden und dass Ihre Werke veröffentlicht wurden? Hatten Sie eine Ahnung davon? 

	Irina (Osip): Ich hatte das Gefühl, dass sich viele Menschen an mich erinnerten. Ich hatte das Gefühl, dass meine Gedichte gelesen wurden. 

	1:00:55 Der Einfluss der Energie des Lesers auf die Geister der Dichter und den Egregor der Kunst. 

	Irina (Osip): Das Problem ist: Wenn jemand ein Gedicht liest, aber nicht weiß, wer es geschrieben hat – sich die Person also nicht vorstellt –, fließt die Energie des Lesers einfach in den Egregor der Kunst. Doch wenn jemand liest und den Autor kennt (sich zumindest ein Bild davon machen kann) und dem Dichter dankbar ist, erst dann fließt seine Energie in den Egregor der Kunst, und ein Teil davon geht in die Welt der körperlosen Geister, zum Dichter selbst. Ein Buch einfach nur zu lesen, ohne es sich vorzustellen oder Dankbarkeit auszudrücken, überträgt keine Energie an den Geist, denn sie fließt einfach in den Egregor der Kunst. Man könnte sagen, innerhalb des Egregors der Kunst hat jeder Schriftsteller und Dichter sozusagen seinen eigenen Bereich. Und dort sammelt sich diese Energie. 

	Wenn man sich aber an eine bestimmte Person erinnert und ihr dankt, fließt ein Teil der Energie zum Egregor und ein anderer Teil direkt zum Geist des Autors. Genau deshalb zieren oft Fotos oder Abbildungen von Dichtern die Umschläge von Gedicht- und Prosabüchern. Sicherlich ist Ihnen schon aufgefallen, dass beim Aufschlagen eines Buches ein Bild zu sehen ist. Nicht in allen Büchern, aber in vielen. Genau dieses Gesetz hat der Egregor der Kunst geschaffen: Ein Teil der Seelenenergie eines Menschen fließt in die spirituelle Welt des Schöpfers. Es handelt sich um einen Energieaustausch für das Wissen und die Emotionen, die man durch die Lektüre seiner Werke empfängt. 

	Denn wenn man die Werke eines Menschen liest, berührt man dessen Seele, ihren Kern. Und so, als ein Energieaustausch: Wenn jemand einem bestimmten Dichter Energien der Liebe und Dankbarkeit sendet, spürt dieser sie. Selbst wenn der Mensch noch lebt, nimmt sein Höheres Selbst sie wahr, und wenn er bereits körperlos ist, ist es der Dichter selbst. Er hat sich bereits mit seinem Geist, mit seinem Höheren Selbst, verbunden und spürt daher diese Energien. 

	Aber ich kann sagen, dass zu Sowjetzeiten nicht jeder, der meine Gedichte las (was bedeutet, dass sie in Zeitungen veröffentlicht wurden), wusste, wer er war. Ich war nicht so berühmt, weil ich verurteilt worden war. Daher wurde mein Name nicht weit verbreitet, und noch seltener wurden meine Gedichte in Schulbüchern abgedruckt. Sie erschienen zwar in Zeitungen, und es gab Gedichtsammlungen. Aber diese Sammlungen waren mit „Osip Mandelstam“ signiert. Und wer war er? Es wurde keine Biografie geschrieben, und mein Vor- und Nachname allein sagten vielen nichts. Später, als meine Biografie veröffentlicht und ein Dokumentarfilm über mich herausgebracht wurde, begann ich die Energie der Liebe und Dankbarkeit stärker zu spüren. Und dafür bin ich Ihnen so dankbar! 

	Ich wünsche mir, wiedergeboren zu werden, aber in einer subtil-materiellen Zivilisation, um mehr Möglichkeiten zu haben, mein Niveau zu verbessern. 

	Igor: Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	1:05:30 O. Mandelstams Interesse an Frauen. 

	Igor: Wir wissen, dass Sie Ihre Frau aufrichtig geliebt und ihr sehr verbunden waren. Und doch wissen wir, dass Sie zahlreiche Affären hatten. Was war der Grund dafür? Warum ließen Sie sich ständig von anderen Frauen ablenken? 

	Irina: Er lächelt und sagt: „Aber im Herzen bin ich ein Dichter.“ 

	Igor: Na und? Ich hätte auch alle meine Gedichte Nadya widmen können. 

	Irina (Osip): Ich betrachtete die Welt mit einem besonderen Blickwinkel: Ich sah die Schönheit jeder Frau; für mich war die Frau die Verkörperung einer Muse. So ließ ich mich nicht ablenken, sondern feierte das Weibliche, die weiblichen Energien, die mütterlichen Kräfte in jeder Frau. Meine Nadja nahm mir das nicht übel; sie verstand mich vollkommen und freute sich sogar, dass ich meine Gedichte den Frauen widmete. Denn auch sie nahm es persönlich. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Sagen Sie mir bitte, können Sie eine Ihrer Leidenschaften hervorheben – ich meine die Frauen, denen Sie Liebesgedichte gewidmet und deren Weiblichkeit Sie gefeiert haben? Hat jemand Ihr Leben besonders geprägt? Denken Sie vielleicht gerade an jemanden? 

	Irina (Osip): Ich liebte nur Nadja als Frau, als Ehefrau. In den anderen sah ich jene göttliche Energie, die ihr weibliche Schönheit nennt. Ihr habt sicher schon bemerkt, dass Männer, besonders ihr, selbst wenn ihr verheiratet seid, die Schönheit einer anderen Frau wahrnehmen können? Das heißt aber nicht, dass ihr sie genauso liebt wie eure Ehefrau. Ihr werdet unterschiedliche Formen der Liebe empfinden. So konnte auch ich den Körper einer Frau wahrnehmen und bewundern. Das ist für einen Mann ganz natürlich. Und ich kann sagen, dass diese Bewunderung auch meine Gefühle für Nadja verstärkte. Denn ich betrachtete sie mit dieser Bewunderung und schenkte ihr meine ganze Liebe. 

	Igor: Darf ich eine heikle Frage stellen? Bedeutete Ihre Anziehung zu anderen Frauen das Bedürfnis nach, sozusagen, intimen Beziehungen? Oder sprechen wir von platonischen Gefühlen? 

	Irina (Osip): Ich war meiner Frau körperlich treu. Meine Schwärmerei war schlichtweg ein Gefühl poetischer Liebe, wie man sie empfindet, wenn man beispielsweise eine schöne Birke, einen Fluss, den Himmel oder einfach einen schönen Menschen betrachtet. Schau dir ein spielendes Kind an. Würde das nicht auch in dir ein Gefühl der Liebe wecken? Sieh dich doch einmal gegenseitig an: Sieh selbst, wie schön du bist! Kann die Bewunderung der Schönheit des Körpers, der Seele, unmittelbar zu Untreue führen? Untreue ist in der Tat der Untergang des Familienschiffs. Doch die Bewunderung der Liebe, die Bewunderung der Schönheit, bereichert die Seele und erhöht ihre Schwingung. 

	Igor: Ausgezeichnete Antwort, vielen Dank. 

	1:10:04 Mandelstam über seine Gedichte. 

	Igor: Dank dieser Leidenschaften haben Sie eine Vielzahl an erlesenen, erstklassigen Werken verfasst, die man als Liebeslyrik bezeichnen könnte. Können Sie ein Gedicht hervorheben, das Sie für Ihr gelungenstes halten? 

	Irina (Osip): Sie waren alle aufrichtig. Ich selbst hatte immer ein Buch mit meinen Gedichten dabei (er zeigt auf sein Buch und liest daraus). Ich las sie sogar selbst, als Leser. Und wenn man mich bat, sie vorzulesen, las ich ebenfalls aus meinem Buch. Es war nicht so, als hätte ich sie auswendig gelernt. Denn für mich entstanden sie im Schreibfluss; ich konnte sie schreiben und sie dann vergessen. Deshalb las ich auch bei meinen Auftritten aus einem Notizbuch, aus einem Buch. Ich hatte ganze Bücher mit meinen Gedichten. 

	Ich möchte aber betonen, dass ich nicht nur Gedichte, sondern auch Geschichten geschrieben habe. Ich habe auch ein Buch über eine Reise nach Armenien verfasst. Es ist in Prosa geschrieben, aber ich betrachte es als eine Art Prosagedicht, eine poetische Naturbeschreibung. Es enthält viele Beschreibungen eines Sees, einer Insel, des Lebens der Menschen und von Naturlandschaften. Ich habe all das beschrieben, und sogar meine Freunde meinten, es sei Poesie in Prosa. 

	Igor: Danke schön. 

	1:12:10 Mandelstam über Schriftsteller – seine Zeitgenossen. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, welche russischen Dichter – Ihre Zeitgenossen – Sie als gleichwertig talentiert hervorheben würden? Oder einfach diejenigen, die Sie mochten? 

	Irina (Osip): Sie haben es hier richtig erkannt: Ich gehörte zum Akmeistenkreis. Das war eine Bewegung, deren Poesie sehr bildhaft war, also eine symbolische Darstellung der Realität. Und die Dichter dort trugen sich gegenseitig Gedichte vor. 

	Ich kann ehrlich gesagt niemanden besonders hervorheben. Ich habe tatsächlich Zwetajewa, Achmatowa und Gumiljow gelesen – meine Freunde. Und ich mochte sie alle sehr. Ich habe Blok gelesen; er hat einige sehr tiefgründige Werke verfasst, ja, ich würde sogar sagen, spirituelle. Natürlich habe ich auch den allseits beliebten Puschkin gelesen. Ich mochte ihn sehr: eine so klare, reine Quelle. Von ihm habe ich gelernt, meine Gedanken auszudrücken. 

	Igor: Du warst eine Zeit lang von Marina Zwetajewa angetan. Doch dann kam es zur Trennung, und den Rest deines Lebens bezeichnetest du dich als „überzeugte Zwetajewa-Gegnerin“. Was bedeutet das? Warum mochtest du sie so wenig? Und jetzt sagst du, du hättest ihre Gedichte gemocht. 

	Irina (Osip): Ja, ich mochte ihre Gedichte. Ich bezeichnete mich selbst als Gegner von Zwetajewa, weil ich ein feindseliges Verhältnis zu Anna Achmatowa hatte, mit der ich befreundet war, und ich stellte mich auf Annas Seite. 

	Igor: Können Sie uns die Art dieser feindseligen Beziehung zwischen Achmatowa und Zwetajewa erläutern? 

	Irina (Osip): Ich würde es als Konkurrenz und Rivalität bezeichnen, denn beide waren Dichterinnen und kannten sich übrigens. Marina fühlte sich zu Anna hingezogen; sie war unkomplizierter. Anna hingegen war eine Aristokratin. Sie hatte einen sehr strengen Charakter: Sie war orthodoxe Gläubige, hielt sogar die Fastenzeiten ein und las viel in der Bibel. Und Marina erschien ihr wie ein Straßenmädchen. Sie mochte zum Beispiel Marinas Schwärmerei für Frauen nicht und sprach oft in Gesellschaft darüber. Sie war meine Freundin, ich vertraute ihr, und ich begann, dasselbe für Marina zu empfinden. Aber das hatte dennoch nichts mit der Dichtung zu tun; es hatte mehr mit ihrer Persönlichkeit zu tun. 

	Das passiert, wenn man merkt, dass man mit jemandem nicht übereinstimmt, ihn kritisiert, aber gleichzeitig viele seiner Handlungen wertschätzen kann. Selbst wenn man ihn aus irgendeinem Grund nicht mag. Das ist ein Zeichen von Reife. Ein reifer Mensch zeichnet sich dadurch aus, dass er jemanden lieben kann, ohne dessen Fehler zu verdrängen. Man kann lieben, diese Fehler klar zu erkennen und zu verstehen, dass sie existieren, und sie einfach akzeptieren. Nicht, dass sie nicht da wären. 

	Igor: Ich verstehe. Lassen Sie uns das Thema Ihrer Beziehung zu zeitgenössischen Dichtern fortsetzen. 

	1:17:06 Konflikt zwischen O. Mandelstam und M. Voloshin. 

	Igor: Sag mir bitte, warum hast du dich mit Max Voloshin gestritten? 

	Irina (Osip): Alles nur belangloses Gezänk. Das sind bloß Streitereien, die es tatsächlich unter vielen Dichtern gab. Jemand sagte etwas, jemandem gefiel etwas nicht. Wir waren sehr empfindlich, man konnte ihnen nichts sagen. Und was sie über Alexei Tolstois Ohrfeige erzählten, dem maß ich keine große Bedeutung bei. 

	Igor: Glaubst du jetzt, dass die Ohrfeige ein Fehler war? 

	Irina (Osip): Es ist schlicht Unwissenheit, ein Mangel an Geduld, an Liebe. Ich würde es sogar eine Form von Stolz nennen, dass ich Dichter bin und Sie mich hier nicht wahrnehmen. Ich hatte solche Auseinandersetzungen. Und wenn man zum Beispiel Puschkin und Lermontow nimmt, hatten sie vielleicht mehr davon als ich. Wir sind alle nur Menschen, das sind nur alltägliche Streitereien, nichts Ernstes. 

	Igor: Ich verstehe. Danke. 

	1:18:34 Freundschaft von O. Mandelstam mit N. Bukharin. 

	Igor: Es ist bekannt, dass Nikolai Bucharin einer Ihrer Vertrauten in den höchsten Machtkreisen war. Er unterstützte Sie, löste einige Ihrer alltäglichen Probleme und versuchte sogar, Sie nach Ihrer ersten Verhaftung zu schützen – er schrieb einen Brief an Stalin und bat ihn eindringlich, Ihre Lage zu verbessern. Wie haben Sie ihn kennengelernt, unter welchen Umständen, und warum war er Ihnen so wohlgesonnen? 

	Irina (Osip): Er war bei einem unserer Treffen, bei denen wir Gedichte lasen (er deutet an, dass dies vor dem Bürgerkrieg war). Er besuchte diese Treffen und literarischen Zirkel übrigens auch selbst. Bei einem dieser Treffen, von denen es viele gab, lernten wir uns kennen und freundeten uns an. Unsere Freundschaft hielt auch an, nachdem er nach dem Bürgerkrieg der Partei [der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Russlands (RSDLPb)] beigetreten war. Ich selbst trat der Partei nicht bei, da ich unpolitisch war; Politik interessierte mich nicht sonderlich. Er hingegen war, man könnte sagen, ein ehrgeiziger Mann, dem es wichtig war, eine hohe gesellschaftliche Position zu erreichen. 

	Aber wir blieben in Kontakt; er besuchte mich sogar (zeigt es). Damals wohnte ich noch in einer Mietwohnung in Moskau. Und übrigens, es stimmt, dank ihm habe ich es geschafft – ich würde nicht sagen, dass ich sie geschenkt bekommen habe, sondern dass ich genug verdient habe, um eine Wohnung zu kaufen. Ich bekam nämlich Geld vom Verlag, wodurch ich Eigentümerin werden konnte. Denn davor wohnten wir in einer Mietwohnung (zeigt, wie wir die Wohnung gewechselt haben). 

	Denn wie es Schriftstellern so geht, sind wir mal reich, mal arm. Als wir noch Tantiemen hatten, wohnten wir in einer Mietwohnung, und alles war gut. Aber wir liebten es, sozusagen, luxuriös zu leben. Nadja liebte Schmuck und Parfüm, und so kam es, dass wir bald pleite waren. Wir mussten aus der Wohnung ausziehen und uns etwas Einfacheres suchen. Und dann, dank Nikolais Unterstützung … 

	(Irina) zeigt ihn beim Schreiben eines Briefes an einen Verlag: „Ich bitte um Unterstützung bei der Veröffentlichung der Gedichte einer bedeutenden literarischen Persönlichkeit, eines Dichters, dessen Name auf der Liste der bedeutendsten Dichter der Sowjetunion steht (dies wurde bestätigt). Ich bitte um Unterstützung bei der Veröffentlichung seines Buches.“ 

	Zeigt, wie ein Buch in großen Auflagen gedruckt wird und wie die Tantiemen dafür gezahlt werden. 

	(Osip) Ja, genau so war es. Ich habe ihn nicht um Schutz gebeten; es war größtenteils sein eigener Wunsch. 

	Igor: Ich verstehe. Vielen Dank. 

	1:22:29 Kulinarische Vorlieben von O. Mandelstam. 

	Igor: Sie erwähnten eine Vorliebe für einen luxuriösen Lebensstil. Könnten Sie mir vielleicht einige Ihrer Lieblingsspeisen oder -getränke nennen? Insbesondere vielleicht einen bestimmten Wein, den Sie bevorzugen? 

	Irina (Osip): Ich bevorzugte georgischen Wein. Weine wie halbtrockene und trockene Rotweine – verschiedene georgische Weine. Ich liebte auch Gänseleberpastete und Pfannkuchen. 

	Igor: Wie wäre es mit etwas Süßem? 

	Irina (Osip): Nadya gefiel das besser (zeigt ein paar Kuchen). 

	Igor: Man sagt, du seist eine unersättliche Naschkatze gewesen und hättest dein ganzes Geld für Kuchen ausgegeben. 

	Irina (Osip): Das würde ich nicht sagen. Nadja liebte mich, ja. Ich liebte sie mehr... 

	Igor: Pates? 

	Irina (Osip): Ja, das sind die Gerichte. Ich habe Wein und Cognac gekauft. Aber das war sozusagen für den Sprachtanz. 

	Igor: Das ist klar. 

	Irina: Was bedeutet das also? 

	(Osip) Also, zum Vergnügen. 

	1:23:53 Mandelstam über seine Moskauer Wohnung. 

	Igor: Nach Ihrer Rückkehr in Ihre Wohnung beschreiben manche Forscher diese als ein trojanisches Pferd, das Ihnen im Leben zuteilwurde. Damit meinen sie, dass Sie es schnell als einen Versuch der Behörden empfanden, Sie zu bestechen. Sie verspürten eine gewisse innere Schwere angesichts der Tatsache, dass Ihnen inmitten der allgemeinen Armut und des Elends plötzlich ein solches Geschenk zuteilwurde. Trifft diese Aussage zu? 

	Irina (Osip): Es war kein Geschenk, ich habe es mir verdient. Sie haben es mir nicht als Geschenk geschrieben: „Hier ist ein Geschenk, weil du ein Dichter bist!“ Nein. Es wurde vom Verlag bezahlt. 

	(Irina) Zeigt ein Foto von ihm, wie er Geld bei der Bank einzahlt. 

	Igor: Doch die Möglichkeit, eine Wohnung in einem Genossenschaftsgebäude zu erwerben, stand nicht jedem Bürger der Sowjetunion offen, auch nicht Schriftstellern. Es handelte sich um einen streng begrenzten Personenkreis. 

	Irina: Er lächelt und sagt: „Ich bin also alles andere als ein gewöhnlicher Schriftsteller.“ 

	Igor: (lacht) Na, das ist ja klar! Gut. 

	Irina (Osip): Wenn sie mir eine Wohnung gegeben hätten, hätte Stalin einfach geschrieben: „Hier, Josef, eine Wohnung, zumindest weil du mein Namensvetter bist.“ 

	Igor: (lacht) Das wäre ja zu einfach! 

	Irina (Osip): Dann ja, ich würde zustimmen, dass sie mich kaufen wollen. Ich würde vielleicht sogar ablehnen. 

	1:25:50 Armut und das Rationierungssystem in der Sowjetunion. 

	Irina (Osip): Ich habe ja bereits erklärt, warum ich mich gegen Stalin ausgesprochen habe: Ich war in vielerlei Hinsicht wütend, vor allem im Namen von Boris. Denn ich war ihm zuvor treu ergeben gewesen. Ich habe ja schon erwähnt, dass von hohen Preisen, geringen Lebensmittelvorräten und häufigen Engpässen die Rede war. Wenn Lebensmittel eintrafen, waren sie sofort vergriffen. In Moskau lief alles mehr oder weniger gut, aber als wir in andere Städte reisten – wir waren in Kiew und, wie ich schon sagte, in Armenien und in anderen Städten in Richtung Kasan –, sozusagen in der Provinz, gab es Probleme mit der Lebensmittelversorgung. Die Leute hatten zwar Geld, aber es bildeten sich lange Schlangen, und die Waren waren im Nu vergriffen. 

	Der Bürgerkrieg war vorbei, und in einigen Städten wurde trotzdem noch ein Rationierungssystem eingeführt. Was genau ist ein Rationierungssystem? Es reichte nicht, einfach seine Lebensmittelkarte vorzuzeigen und Lebensmittel zu bekommen. Nein, man musste sie mit seinem eigenen Geld kaufen. Wer aber Geld hatte, aber keine Lebensmittelkarte besaß, durfte es behalten. 

	So viele Menschen waren verärgert, weil sie arbeiteten, die Sowjetmacht akzeptierten und den ganzen Vormittag an ihren Maschinen saßen, besonders als die Bauern in Kolchosen zusammengetrieben wurden – es ist harte Arbeit. Man geht in den Laden und findet nichts! Man will zum Beispiel Fleisch kaufen, sieht aber nur Knochen (er zeigt es), an denen nur noch die Hälfte des Fleisches hängt. Und die Verkäufer haben entweder schon die besten Stücke für sich behalten oder sie zu Wucherpreisen an Freunde weiterverkauft und machen damit einen guten Gewinn. Sie verstecken sie einfach unter der Theke und verkaufen sie dann zu einem anderen Preis. Und für die Bevölkerung, die Arbeiterklasse, schaffen sie so Knappheit. 

	Natürlich gefiel das vielen nicht, und viele reichten Beschwerden ein. Ja, aufgrund dieser Anzeigen wurden Menschen verhaftet, und es gab Prozesse. Es stand sogar in den Zeitungen; wir lasen darüber. Die Lebensmittelversorgung verbesserte sich jedoch nicht, insbesondere in den Provinzstädten. Aber ich akzeptierte alles, ich ertrug alles. Warum akzeptierte und ertrug ich es? Weil ich verstand, dass dies nach dem Bürgerkrieg geschah und der Erste Weltkrieg noch nicht lange zurücklag. Es brauchte Zeit, den Staat wieder aufzubauen. Vor allem nach der Revolution. 

	Als ich aber sah, dass ein Wissenschaftler, der Bücher schrieb, lehrte und sich stets für das Volk einsetzte, nur wegen jener wissenschaftlichen Ansichten verleumdet wurde, die seinen Gegnern nicht gefielen, dass man ihn daraufhin anzeigte und verhaftete, war ich empört und schrieb über den Kreml-Hochländer. 

	Igor: Verstanden. Danke. 

	1:30:16 Spirituelle Gründe für O. Mandelstams körperliche Erkrankung. 

	Igor: Sagen Sie mir, soweit ich das beurteilen kann, waren Sie von Kindheit an recht kränklich: Sie litten sowohl an Asthma als auch an Angina pectoris. Zumindest wurden Sie in Ihrer Jugend in Finnland behandelt. Und auch später, Ihr ganzes Leben lang, konnten Sie sich keiner besonders guten Gesundheit rühmen. Gab es spirituelle Ursachen für diese körperlichen Beschwerden? 

	Irina (Osip): Ja, es gab spirituelle Gründe. Meine vielen Krankheiten in der Kindheit hingen mit einem familiären Konflikt zusammen. Zwischen meiner Mutter und meinem Vater herrschte ein gegenseitiges Missverständnis, da er Geld verdiente, während sie, die übrigens Musikerin war, zu Hause blieb. Es gab Missverständnisse, weil er ihr nicht immer die Mittel gab, ihre Wünsche zu erfüllen. Deshalb hegten sie Groll gegeneinander. Das wirkte sich unter anderem auf meine Energie und die meines Bruders aus. Schon als Teenager hatte ich das Gefühl, zu ersticken, weil mein fünftes Chakra beschädigt war (was auf eine Blockade hindeutete). Das lag daran, dass das Energiefeld meiner Eltern mich beeinflusste. 

	Und dann, als die Revolution begann … Die Revolution kam ja nicht aus dem Nichts. Es gab bestimmte Ereignisse: Aufstände, Hungersnot, Krieg im Russischen Reich, Instabilität. Ich machte mir Sorgen, las die Zeitungen und war zutiefst besorgt über die Lage an der Front. Das belastete mein Herzchakra. Nicht schwer, aber ich hatte Angina-pectoris-Anfälle. Es lag also an der Nervosität, an den Sorgen um die Zukunft unseres Landes. 

	Igor: Man sagt, du seist jahrhundertelang krank gewesen und hättest gelitten. Was war es? Was hat es verursacht? 

	Irina (Osip): Es ist eine entzündliche Krankheit. Weil ich nicht viel von der Welt um mich herum sehen wollte. Das hing aber speziell mit politischen Ereignissen zusammen: dem Krieg, der Revolution, dem Bürgerkrieg. Es herrschte diese Instabilität, aber sie senkte meine Schwingungen nicht so sehr; sie wirkte sich lediglich auf meine Gesundheit aus. Gleichzeitig erfüllte ich weiterhin meine Bestimmung – ich reiste, schrieb Gedichte, lernte die Welt kennen. Unter anderem versuchte ich, die Geschichte zu verstehen. Ich war bereits in meine Frau verliebt, als wir heirateten. All das ermöglichte es mir, mich weiterzuentwickeln. Und dass mein Körper verfiel, war eine Folge davon. 

	Man kann ja ab und zu gestresst sein. Und dieser Stress, diese negative Anspannung, kann Kopfschmerzen, Magenbeschwerden oder etwas anderes – also gesundheitliche Probleme – verursachen. Mir ging es genauso. Ich war sehr sensibel, mein Körper reagierte sehr empfindlich auf Emotionen, deshalb konnte mich jeder Stress krank machen. 

	Igor: Das ist klar. 

	1:34:52 Osip über seinen Vater, seine Unterstützung und seinen Untergang. Bruder Jewgeni. 

	Igor: Um auf Ihre Familie zurückzukommen: Können Sie mir bitte sagen, was der Grund für den Bankrott Ihres Vaters war, der Sie gezwungen hat, Ihre Reisen durch Europa einzuschränken und nach St. Petersburg zurückzukehren, weil die Familie nicht die finanziellen Mittel hatte, Ihre Ausbildung im Ausland zu finanzieren? 

	Irina (Osip): Das lag daran, dass er Kredite bei Banken aufgenommen hatte und daraufhin seine Umsätze einbrachen. Es gab Konkurrenz. Er tilgte seine Schulden und konnte sein Geschäft nicht weiterführen. 

	Igor: Verstehe. Hat er dir das Geld für dein erstes Buch problemlos gegeben oder musstest du ihn anbetteln? 

	Irina (Osip): Er gab mir Geld nicht nur für das Buch, sondern auch für Reisen im Allgemeinen. Weil ich sein Sohn bin. Und als ich sagte, er wolle es nicht für das ausgeben, was meine Mutter ihn gebeten hatte, erklärte er, er müsse das Geld für die Kinder sparen. Auch für mich und meinen Bruder. Natürlich gab er mir Geld, weil er der Meinung war, dass er es genau dafür verdient hatte – um für unsere Zukunft vorzusorgen. Natürlich sagte ich ihm, wofür ich es ausgeben würde, und er kannte sich auch mit Gedichten aus. Ich las ihm meine Gedichte vor, und er war sofort dafür, sie zu veröffentlichen. 

	(Irina) Das heißt, es zeigt, dass sein Vater ihn unterstützt hat. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, Sie sprechen immer nur von einem Bruder. Natürlich von Alexander, zu dem Sie ein besonders enges Verhältnis hatten. Aber Sie hatten doch auch noch einen zweiten Bruder, Jewgeni, wenn ich mich nicht irre. Stimmt das? 

	Irina (Osip): Ja. 

	Igor: War Ihre Beziehung zu ihm normal? 

	Irina (Osip): Ja, wir hatten einfach nicht so oft Kontakt. Er lebte bei seiner Familie. 

	Igor: Ich verstehe. 

	1:37:08 O. Mandelstams Geisteszustand während der Verhaftungen. 

	Igor: Es ist bekannt, dass Sie während Ihrer ersten Verhaftung und Ihrer Haftzeit Stimmen hörten, die Sie beschuldigten, gegen andere ausgesagt zu haben. Dies ist, wie ich heute sagen würde, ein Anzeichen von Schizophrenie. Wie war Ihr psychischer Zustand damals? 

	Irina (Osip): Das liegt daran, dass ich, wie bereits erwähnt, bewusstlos kontaktiert wurde. Und weil ich unter Stress stand und eingesperrt war, was während meiner Verhaftung tatsächlich der Fall war, verstärkten sich meine Ängste. Denn als mir klar wurde, dass ich angezeigt worden war … Erstens, als ich das Leuten vorlas … 

	Ja, ich wollte, dass Stalin es liest, aber ich hielt es nicht für etwas Schlimmes. Ich dachte, es würde ihm zeigen, wie das Volk ihn sah, und ihn vielleicht sogar zur Umkehr bewegen. Als ich angezeigt und verhaftet wurde, begriff ich, dass er von diesem Gedicht Wind bekommen hatte. Und mir wurde klar, dass sich niemand ändern würde. Denn ich saß im Gefängnis. Gleich bei meinem ersten Verhör sagten sie mir, was mir vorgeworfen wurde – Konterrevolution. Obwohl ich kein einziges Wort über Revolution geschrieben hatte. 

	Mir wurde klar, dass alles auf Stalins Befehl geschah; sonst hätten sie mich nicht einfach so verhaftet. Mir wurde klar, dass er das Gedicht bereits kannte und es nicht so verstanden hatte, wie ich es mir gewünscht hatte. Mir wurde klar, dass er sich mit der gesamten Revolution gleichsetzte, sich also über sie erhob. Und Kritik an ihm persönlich war für ihn Kritik an der gesamten Partei, an der gesamten revolutionären Sache, obwohl ich es nicht so gemeint hatte. Aber mir wurde klar, dass er mich so verstand. Natürlich war mir auch klar, dass er es nur verstand, um sich selbst zu schützen. 

	Als mir das klar wurde, begriff ich, dass mein Leben in seinen Händen lag, am seidenen Faden. Er brauchte nur den Befehl zu geben, und sie würden mich ohne Prozess oder Untersuchung wegen konterrevolutionärer Aktivitäten hinrichten. Während des Verhörs starrte ich immer wieder auf die Pistole am Gürtel des Offiziers und fragte mich, wie die Kugeln dort angeordnet waren. Ich dachte daran, wie eine davon bald in meinem Hinterkopf landen würde. Selbst im Schlaf träumte ich von dem Mann, der diese Kugel abgefeuert hatte. Mit anderen Worten: Ich hatte Angst vor dem Tod. 

	Ich hörte Stimmen, die mich beschuldigten. Diese Stimmen gehörten zerstörerischen Plasmoiden, die sich von der Energie meiner Angst und Schuld nährten. Warum beschuldigten und ängstigten sie mich? Damit ich noch mehr dieser Energie erzeugte. Ich hielt sie irrtümlicherweise für die Stimmen der Seelen dieser Menschen. Sie sagten mir sogar, diese Menschen seien bereits verhaftet worden, säßen neben mir in der Zelle und würden gefoltert. Ich wurde nicht gefoltert, aber sie drohten mir, dass sie besondere Methoden an mir anwenden würden, wenn ich nicht die Wahrheit sagte. Zum Beispiel… 

	(Irina) Sie zeigt, wie sie Menschen das Essen vorenthalten und sie schlagen. Und sie zeigt eine Zelle, die selbst im Sommer so kalt wie ein großer Kühlschrank war. 

	(Osip) Sie konnten jemanden ausziehen, mit kaltem Wasser übergießen und ihn an einen Ort legen, wo er buchstäblich von einer Eiskruste bedeckt wurde. Es hinterließ keine Spuren, aber schon bald darauf klopften die Verhörten an ihre Türen und sagten: „Wir erzählen euch alles! Sogar Dinge, die nie passiert sind.“ Mir haben sie das nicht angetan, aber sie drohten damit und sagten: „Wir haben spezielle Methoden.“ Und sobald das Geständnis erpresst war, konnte man vor Gericht unmöglich sagen: „Das haben sie mir angetan“, denn es gab keine Spuren von Gewalt, keine Schläge. Jeder Ermittler konnte antworten: „Er schiebt uns die Schuld in die Schuhe, um seine Tat zu leugnen.“ Und der Richter glaubte ihnen. 

	Diese Stimmen sagten mir, dass solche Methoden gegen meine Freunde angewendet würden, dass man sie töten wolle, dass man sogar meine Frau umbringen wolle, dass man meinen Bruder in St. Petersburg besuchen wolle. Sie drohten mir mit Schwierigkeiten im Zusammenhang mit meinen Verwandten. Ich glaubte ihnen, weil ich dachte, es seien ihre Seelen; ich wusste nicht, dass es Plasmoide waren. Dann stellte sich eine der Stimmen als mein Engel vor und sagte mir, ich solle aufhören zu essen, da man mir sonst Gift unterjubeln könnte. Dasselbe sagten sie mir, als ich zum zweiten Mal verhaftet wurde und mir zeigten, dass das gesamte Essen vergiftet war. Ich fragte: „Warum?“ „Damit deine Hinrichtung keinen Aufruhr unter den Schriftstellern auslöst, haben sie beschlossen, dich still und leise mit Gift zu beseitigen.“ Und ich weigerte mich zu essen. 

	Die Plasmoide täuschten mich, sodass ich die Wärter verdächtigte und wütend auf sie war. Daraufhin senkte ich meine Schwingungen noch weiter, weil ich hungrig war und essen wollte. Ich fühlte mich schwach, hatte aber Angst zu essen, aus Angst, an dem Gift zu sterben. Und sie zeigten mir, dass es ein Gift war, das einen qualvollen Tod verursacht. Einmal hielt ich den Hunger nicht mehr aus und beschloss, ein wenig zu essen. Doch weil ich dachte, es sei Gift darin, bekam ich tatsächlich Magenbeschwerden. 

	Igor: Das geschah bereits bei der zweiten Festnahme. Stimmt das? 

	Irina (Osip): Ja. 

	(Irina) Zeigt, wie er sich krank fühlt und an einer Darmerkrankung leidet. 

	(Osip) Ich dachte, ich wäre wirklich vergiftet worden. Dabei war es nur mein Glaube. Ich bin nicht gestorben, mir war nur schlecht. Dann fing ich an, meine Zellengenossen zu bitten, das Essen zu probieren, und gleichzeitig schalt ich mich selbst, dass ich sie umbringen würde, falls ihnen etwas zustoßen sollte. 

	(Irina) Es zeigt, dass er einen Verfolgungswahn entwickelt hat; er hat große Angst, was seine Schwingungen senkt. Angstzustände machen sich breit. Und als er zum zweiten Mal verhaftet wurde, zeigte er die Zahlen 11, 10, 9 – und so begann er, seine Schwingungen zu senken. Mit jeder Woche füllte sich sein spirituelles Herz immer mehr mit Angst und verdrängte die Liebe, die zuvor da gewesen war. 

	Igor: Vielen Dank. Wir werden später auf diese Folge zurückkommen. 

	1:47:16 Verbindung nach Woronesch. 

	Igor: Ich möchte noch einmal kurz nach Woronesch zurückkommen und Sie dazu befragen. Einerseits war Ihr Exil schwierig für Sie. Zeitweise verloren Sie Ihre Arbeit; Sie hatten buchstäblich keine Existenzgrundlage, außer der Hilfe Ihrer Freunde. Andererseits ist bekannt, dass Sie in Woronesch vielleicht Ihre besten Gedichte geschrieben haben – die bereits erwähnten „Woronesch-Notizbücher“. Meine Frage lautet daher: Kann man sagen, dass dieses Exil, künstlerisch gesehen, einen positiven Einfluss auf Sie hatte? 

	Irina (Osip): Ich hatte überhaupt nicht damit gerechnet, dort zu landen. Und rein statistisch gesehen war die Wahrscheinlichkeit, dass ich überhaupt in Woronesch landen würde, gering. Kurz gesagt, ich sollte gar nicht dort landen. Es war, als ob es nicht sein sollte. Ich hätte gar nicht erst im Exil in der Permer Region landen dürfen, denn das war ganz allein meine Schuld. 

	(Irina) Zeigt, dass er ein Gedicht schreibt, und dafür wurde er ins Exil geschickt. 

	(Osip) Es war meine Entscheidung, die zu solchen Konsequenzen führte. Hätte ich diese Entscheidung nicht getroffen, wäre ich niemals dorthin gegangen. 

	Igor: Das heißt, es hätte weder eine Verhaftung noch eine Verbannung gegeben? 

	Irina (Osip): Ja. Das sind die Folgen meiner Entscheidung. Hätte ich sie nicht getroffen, wäre ich nicht dorthin gegangen – nicht in die Region Perm, nicht nach Woronesch, nicht in dieses Sanatorium – niemand hätte mir verboten, irgendwo zu leben. Ich habe mein Schicksal selbst geschaffen. Schließlich hatte ich bei meiner Inkarnation nicht vor, solche Gedichte zu schreiben. Daher war die Wahrscheinlichkeit, dass ich in diesen Städten landen würde, sehr gering – 5–7 %. Doch durch meine Entscheidung habe ich sie auf 100 % erhöht. 

	Deshalb möchte ich euch, liebe Freunde, sagen, dass jede eurer Handlungen euer Schicksal verändern kann. Jedes Wort, das ihr sprecht, ein Gedicht, ein Lied, selbst ein Besuch bei jemandem. Diese Handlungen können euer Schicksal um 180° wenden, und ihr selbst ahnt nicht, wie sehr. 

	Aber hätte ich gewusst, wen ich um Rat fragen sollte, ob ich dieses Gedicht schreiben sollte oder nicht, geschweige denn darüber sprechen, hätte ich mir dieses Schicksal sicherlich nicht ausgesucht. Hätte ich die Konsequenzen gekannt. Denn ich dachte anders. Ich glaubte, dieses Gedicht würde Stalin erreichen, und im schlimmsten Fall würde ich in der Presse kritisiert werden. Doch er würde seine grausamen Verbrechen erkennen, bereuen und damit aufhören. 

	1:50:53 Stalins Reaktion auf Mandelstams Verhaftung. 

	Igor: Wussten Sie, dass Stalin zunächst folgenden Satz auf Bucharins Brief schrieb, in dem er ihn bat, Ihrer Verhaftung Beachtung zu schenken: „Wer hat ihnen das Recht gegeben, Mandelstam zu verhaften?!“? Und dass er dann Pasternak anrief und fragte, ob Pasternak Mandelstam wirklich für einen großen Dichter halte? Es stellt sich also heraus, dass er sich ernsthaft um Ihr Schicksal sorgte. Und man nimmt an, dass Ihre Strafe – drei Jahre Verbannung – nicht nur Bucharins Fürsprache, sondern auch Stalins Entscheidung zu verdanken war. 

	Irina (Osip): Ich weiß davon. Aber damals wusste ich nichts davon. 

	Igor: Ich verstehe. 

	Irina (Osip): Ich war mir sicher... Sie lesen hier lediglich Fakten vor, die heute bekannt sind, damals aber unbekannt waren. Ich spreche jetzt über meine damalige Wahrnehmung der Realität, als sie zum ersten Mal meine Wohnung durchsuchten. 

	(Irina) Er spricht von der ersten Verhaftung. 

	(Osip) Sie kamen, um mein Haus zu durchsuchen. Was sollte ich denn denken? Sie brachten mich weg und sperrten mich in eine Zelle. Und als sie anfingen, mich zu verhören, zeigten sie mir mein geschriebenes Gedicht und fragten: „Ist das Ihr Werk?“ Ich sagte: „Ja, es ist von mir.“ Denn Lügen ist nie eine gute Idee. Und ich dachte nicht, dass es etwas Schlimmes war. Was sollte ich denn denken? Dass Stalin nichts davon wusste? Wie hätte ich nur so etwas denken können? Und erst später, natürlich, begriff ich es … 

	1:52:54 Mandelstams Begegnung mit Stalin in der geistigen Welt. 

	Irina (Osip): Übrigens, ich habe ihn in der Geisterwelt besucht. Wir haben uns getroffen. Ich bin zu ihm auf die sechste Ebene hinuntergegangen. 

	Igor: Sie haben also seine Zustimmung zum Gespräch erhalten? 

	Irina (Osip): Ja. Wir trafen ihn, als er seine Inkarnation bereits verlassen hatte. 

	Ich beobachtete den sowjetischen Egregor und sah, dass er seine Inkarnation verlassen hatte, was bedeutete, dass Informationen vom Egregor eingetroffen waren. Ich wartete einige Wochen, bis er sich mit seinem Höheren Selbst verbunden hatte. Da ich nicht wusste, wo er sich befand, stellte ich eine Anfrage über meinen Engelberater. Ich erhielt die Antwort, dass er sich noch unter mir befand, auf der 6. Ebene. Das überraschte mich jedoch nicht; ich hatte sogar mit dem Schlimmsten gerechnet. Ich bat um ein Treffen (was zeigt, wie er einen Impuls aussandte) und spürte eine Einladung. 

	Und ich … was meinst du mit „abgestiegen“? Ich wollte in seiner Nähe sein. Er ist mir begegnet. Auf der sechsten Ebene ist seine Welt wie ein riesiges Büro aufgebaut. 

	Igor: Kreml? 

	Irina (Osip): Es ist größer als das im Kreml und voller Bücher. Und alle Bücher haben Einbände, die aussehen, als hätte er sie geschrieben. 

	Igor: (lacht) Moment mal! Sind das fiktive Bücher? So viele hat er doch gar nicht selbst geschrieben. Oder ist sein Büro etwa mit Stalins gesammelten Werken gefüllt? 

	Irina (Osip): Es war, als hätte er sich ein Arbeitszimmer eingerichtet, in dem er seine Bücher aufbewahrte. 

	Er saß auf einem Stuhl, eher einem Thron, und rauchte seine stets präsente Pfeife. Zwei Archonten standen neben ihm, verkleidet als geflügelte Dämonen. Er fragte: „Was wolltet Ihr?“ Er erkannte mich und las die Informationen über mich. Ich sah ihn an und fragte: „Warum? Warum habt Ihr mir das angetan?“ Er übermittelte mir ein Gedankenpaket, Informationen, und ich sah, wie alles aus seiner Perspektive aussah. 

	Es verlief so: Er selbst wurde darüber informiert, dass ich verhaftet worden war. Zuvor hatte er meine Gedichte gelesen. Nebenbei bemerkt, hatte er auch andere Gedichte von mir gelesen, darunter solche, die Nikolai Bucharin empfohlen hatte. Er rief die Gefängnisleitung an, und diese schickte ihm auf Anfrage die Akte (zeigt den Ordner) zum Lesen, in der die Gründe für meine Verhaftung erläutert wurden. Er fragte: „Aus welchem Grund?“ Man nannte ihm den Artikel. Er sagte: „Und warum schreiben Sie ihm diesen Artikel zu?“ Man antwortete: „Wir haben Zeugenaussagen.“ Und er sagte: „Schicken Sie mir die Akte. Ich werde sie lesen.“ 

	(Irina) Zeigt, wie ein Fall an seinen Schreibtisch geschickt wurde. 

	(Osip) Natürlich öffnete er es und las selbstverständlich das Gedicht. Aber erst später... 

	Igor: Nachdem du gegangen warst?.. 

	Irina (Osip): Nr. 

	Igor: Nach der Verhaftung? 

	Irina (Osip): Nach der Verhaftung. Ich dachte, er hätte es vor der Verhaftung gelesen, aber er las es erst danach, als der Anruf schon eingegangen war. Er fragte: „Warum haben Sie ihn verhaftet? Ich habe ihn nicht berührt, aber er wurde verhaftet“, und fragte nach dem Grund. Man sagte ihm: „Artikel 58: Konterrevolution.“ Er fragte: „Was hat er denn Konterrevolutionäres getan?“ Man sagte ihm: „Wir haben eine Akte. Wir halten uns an das Gesetz.“ Er sagte: „Schicken Sie mir die Akte.“ Natürlich schickten sie ihm als Staatsoberhaupt die Akte, und er begann, sie zu lesen. Sie enthielt Marinas Aussage, den Bericht des Reporters, ein Blatt Papier mit meinem Gedicht und meiner Unterschrift, das Protokoll meines Verhörs und das Durchsuchungsprotokoll. Alles war darin. 

	Er las alles und sah natürlich auch dieses Gedicht. Aber selbst nachdem er es gelesen hatte … sagte er zu mir in der Geisterwelt: „Weißt du, ich war überhaupt nicht beleidigt: Na und – ‚Kreml-Hochländer‘! Nun ja, es gab ein paar Sticheleien. Aber mir gefiel, wie du geschrieben hast, dass ich eine breite Brust und glänzende Stiefel habe („Kakerlakenbarthaare lachen, / Und seine Stiefel glänzen“). Und vor allem gefiel mir, dass du meine Reden gelobt hast: „So wahr wie Gewichte …“ („Seine dicken Finger sind fett wie Würmer, / Und seine Worte sind wahr wie Gewichte …“).“ Das heißt, er sagt: „Im Gegenteil, mir gefiel das Gedicht. Und ich fragte: ‚Warum wurde er verhaftet? Er hat mich darin gelobt.‘ Dann sagten sie, sie hätten ihn wegen dessen verhaftet, was du einen ‚Mörder‘ genannt hast, und dass ‚jede Hinrichtung wie eine Himbeere‘ sei und dass dies eine Beleidigung der Sowjetregierung sei.“ 

	Er sagte: „Ich fragte sie: ‚Mörder?‘ Und dem stimme ich zu. Ich vernichte die Seelen von Konterrevolutionären. Ich bin gegen alle Kulaken und Konterrevolutionäre. Ja, ich vernichte ihre Seelen, ich bin nicht dagegen. Und was die Aussage betrifft, ‚jede Hinrichtung sei wie eine Himbeere und die breite Brust eines Osseten‘, nun, ich persönlich billige die Hinrichtungen. Er hält es für eine ‚Himbeere‘, weil das meine Vergangenheit ist. Ich verheimliche sie nicht; ich habe selbst in meiner Autobiografie darüber geschrieben. (Diese Autobiografie war zu Sowjetzeiten bekannt.) Es gibt also keinen Grund, ihn zu verhaften.“ So begann er, sich zu verteidigen. 

	Sie sagten ihm, sie planten bereits, mich zu töten. Das heißt, sie planten, mich zu erschießen. Und als Stalin sagte: „Rührt ihn nicht an“, sagten sie zu ihm: „Wir brauchen irgendeine Strafe, damit er aufhört. Damit er nicht glaubt, er könne etwas ausrichten.“ Sie verbannten mich in eine andere Stadt und erlaubten meiner Frau, mich zu begleiten. Obwohl alle, sogar meine Frau, diese Strafe für das Gedicht als zu milde empfanden. Aber es war Stalins Befehl. Ich wusste damals nichts davon; ich dachte, meine Freunde hätten mich gerettet. Doch tatsächlich war es Stalin, der es befohlen hatte. Er sagte: „Gut, lasst ihn in einer anderen Stadt leben und darüber nachdenken.“ 

	Stalin erklärte mir: „Ich habe Ihnen dieses Gedicht nicht übel genommen. Der einzige Grund, warum ich der Verbannung zustimmte, war, dass es neben meinem Image auch das der Regierung beschrieb – dass sie ‚Halbmenschen‘ waren, dass Stalin von einer Schar ‚dünnhalsiger Führer‘, von ‚Halbmenschen‘ umgeben war, die meine Befehle ausführten („Und um ihn herum ein Haufen dünnhalsiger Führer, / Er spielt mit den Diensten von Halbmenschen…“). Dafür hatten Sie die Verbannung wahrlich verdient. Denn ‚Halbmenschen‘ ist bereits eine Verleugnung der Menschenwürde dieser Leute; es ist bereits eine Beleidigung meines Gefolges. Und es war keine Beleidigung gegen mich persönlich, als Herrscher. Die Vorstellung, dass meine ‚Finger fett wie Würmer‘ sind – dieses Bild kam mir einfach in den Sinn; ich bin schließlich Dichter. Ich verstehe, dass poetische Inspiration unberechenbar ist.“ Das sagte er mir. „Ich war nicht beleidigt. Im Gegenteil, ich freute mich, dass Sie mich schätzten.“ 

	Stalin erzählte mir auch, dass er mit... gesprochen habe. 

	Igor: Pastinake? 

	Irina (Osip): Nein, mit dem Chef des NKWD. 

	Igor: Yegoda, natürlich? 

	Irina (Osip): Ja. Derjenige, von dem mein Schicksal abhing. Er rief ihn an und sagte, ich müsse freigelassen werden. Er erzählte mir das selbst und dass der Chef des NKWD sogar mit ihm darüber gestritten hatte, dass es so nicht weitergehen könne. Er argumentierte sanft: „Wir können das nicht so lassen. Er wird es überall verbreiten. Wir würden unsere Schwäche offenbaren.“ Und Stalin entschied: „Gut. Du kannst ihn für drei Jahre verbannen, weil er uns ‚Halbmenschen‘ genannt hat. Aber nicht, weil er über mich geschrieben hat.“ 

	Stalin sagt: „Geben Sie mir nicht die Schuld. Ich wollte Sie weder einsperren noch wegschicken.“ Ich sage: „Gut. Aber warum haben sie mich ein zweites Mal verhaftet, nachdem ich meine Verbannung bereits abgesessen hatte?“ Er wirft die Hände in die Luft und sagt: „Nun, Sie wissen genau, dass Sie sich nach Ihrer Verbannung melden mussten. Sie hätten erst nach Genehmigung in Ihre Wohnung zurückkehren dürfen, nachdem Sie bewiesen hatten, dass Sie sich nach Verbüßung Ihrer Strafe gebessert hatten. Aber Sie haben heimlich Ihre Freunde besucht, und diese haben angefangen, Geld von Ihnen zu kassieren. Sie haben einigen Leuten erzählt, dass Sie grundlos verbannt worden seien. Mit anderen Worten, Sie haben die Nachsicht der sowjetischen Behörden nicht geschätzt. Und deshalb hätten Sie auch damals schon erschossen werden können. Aber ich habe von Ihrer zweiten Verhaftung erfahren, dass Sie der Anweisung, sich auf der Polizeiwache zu melden, nicht Folge geleistet haben.“ 

	Er sagte zu mir: „Sie hätten nach einer Weile in Ihre eigene Wohnung ziehen dürfen. Es brauchte nur Zeit. Aber das haben Sie vernachlässigt. Und als ich sah, wie Sie unsere Gesetze zum zweiten Mal missachteten, sagte ich: ‚Na schön. Wenn er es in drei Jahren nicht kapiert hat, geben Sie ihm fünf Jahre!‘“ 

	(Irina) Das heißt, dies ist das zweite Mal, dass er gerettet hat. 

	(Osip) „Vielleicht, nur nicht mehr im Exil, sondern in einem Zwangsarbeitslager. Im Exil lebte er wie im Urlaub.“ Er sagte mir genau das: „Du hast im Exil gelebt wie im Urlaub: Deine Frau war bei dir, nicht deine Zellengenossen; du hast in einem Literaturclub in Woronesch gearbeitet; du hast Miete für deine Wohnung in Moskau bekommen, du durftest sie sogar vermieten. Und nach all dem hältst du dich immer noch nicht an das Gesetz? Gut. Dann fällst du eben Bäume.“ Er erklärte es mir ganz unverblümt. Mit anderen Worten: Es folgte eine härtere Strafe. 

	Wegen einer Krankheit habe ich mein Ziel jedoch nicht erreicht. 

	Igor: Danke schön. 

	2:06:34 Zweite Verurteilung Mandelstams. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wissen Sie, wer die zweite Anzeige gegen Sie verfasst hat, die zu Ihrer zweiten Verhaftung führte? 

	Irina (Osip): Ja. Sie haben ihn im Film gezeigt. 

	Igor: Stavsky: Wussten Sie das schon zu Lebzeiten, oder haben Sie es erst jetzt erfahren? 

	Irina (Osip): Nein, nach der Entkörperung. 

	(Bildschirmeinblendung: „Wladimir Stawski (1900–1943) – Schriftsteller, Kriegsberichterstatter, Literaturfunktionär. Während Mandelstams Exil in Woronesch half er, dessen Moskauer Wohnung zu vermieten und schickte seiner Frau Geld. Allerdings war es Stawski, der 1936 eine Petition an den NKWD-Volkskommissar N. Jeschow richtete und die Lösung der Mandelstam-Frage forderte.“) 

	Igor: Können Sie erklären, warum er das getan hat? 

	Irina (Osip): Weil ich gegen das Gesetz verstoßen habe. Er hat das mitbekommen, weil er mir das Geld für meine Wohnung nach Woronesch geschickt hat. Er war mein Freund, und ich habe ihm die Vermietung der Wohnung anvertraut. Als er dann sah, dass sie Geld für mich kassierten, nachdem ich schon in Moskau war, hat er mich angesprochen. Wir haben uns unterhalten, und er fragte: „Warum bist du zurückgekommen? Ist es nicht noch zu früh für dich, um schon wieder zu gehen?“ Und als ich ihm erklärte, dass ich keinerlei Schuldgefühle hatte, wurde er empört (zeigt seine Empörung). Er war mit diesem Gedicht nicht einverstanden; er kannte es. Und er war wütend auf die Regierung, weil sie mich so milde behandelt hatte, obwohl ich mich nicht an die Gesetze gehalten hatte. Und er beschloss, mich zu bestrafen. 

	Igor: Das heißt, er meinte es mit dieser Anklage ernst. 

	Irina (Osip): Er war beleidigt, weil ich es nicht zu schätzen wusste, dass sich alle für mich einsetzten, und weil ich es nicht zu schätzen wusste, dass sie mich sanft behandelten. 

	2:08:36 Gründe für Mandelstams Selbstmordversuche. 

	Igor: Erzählen Sie mir bitte von Ihrem Selbstmordversuch. Es gab ja mehrere – im Gefängnis und dann in Tscherdyn, wo Sie versucht haben, aus einem Fenster zu springen. Soweit ich weiß, haben Sie das durchdringende Plasmoide getan? 

	Irina (Osip): Ja, sie haben mir eingeredet, dass das Leben keinen Sinn mehr hat. Erstens, dass ich nie wieder aus dem Gefängnis käme. Zweitens, dass ich die Schuld an der Verhaftung meiner Freunde trüge und meine Schuld mit Blut sühnen müsse. Drittens, dass ich, selbst wenn ich freikäme, nie wieder so berühmt sein würde, weil ich als verurteilter Verbrecher gebrandmarkt wäre. Und kein seriöser sowjetischer Verlag würde jemals meine Gedichte veröffentlichen. Und ich könnte das Land nicht mehr verlassen, weil mir die Ausreise verboten würde. Und deshalb wäre das Leben nicht mehr lebenswert. Mit anderen Worten, ich würde nur noch von meiner Frau leben, die woanders arbeiten gehen würde. 

	Das waren die Gedanken, die mir durch den Kopf gingen. Und ja, ich bin aus dem Fenster gesprungen. Meine Frau war dabei, tatsächlich, man hatte ihr erlaubt, mitzukommen. Es war mein erstes Exil. Sie sah es und rettete mich, indem sie einen Krankenwagen rief. Ich hatte eine Armverletzung (zeigt, wie er mit Gips geht). 

	Und dann behielt sie mich im Auge und versteckte sogar Messer. Weil ich immer wieder diese Gedanken äußerte, dass ich nicht mehr leben wollte. Sie schrieb Boris Pasternak und Nikolai Bucharin darüber, dass es mir sehr schlecht ginge und ich Selbstmord begehen könnte. Sie wusste, warum – wegen dieser Gedanken. Und sie fürchteten sich um mich, schrieben Stalin darüber, und er ordnete an, dass ich in eine andere Stadt reisen dürfe, wo die Bedingungen besser seien, wo ich eine Wohnung bekäme und arbeiten könnte. Mit anderen Worten, um mir die Bedingungen meines Aufenthalts zu erleichtern. Später bestätigte er mir, dass er auch über meine Selbstmordversuche informiert gewesen war. 

	Igor: Ich verstehe. Danke. 

	2:11:14 Mandelstam über sein Treffen mit Nadja und über seinen Freund Boris. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte nun, wenn Sie aus der spirituellen Perspektive auf Ihr gesamtes Leben blicken, welche drei zentralen, prägenden Ereignisse würden Sie hervorheben, die Ihr Schicksal am stärksten beeinflusst haben? 

	Irina (Osip): Treffen mit Nadya. 

	Igor: In Kiew? 

	Irina (Osip): Ja. 

	(Irina) Sie zeigt ihn, wie er mit ihr auf einem Boot fährt. Irgendwo auf der Krim, vielleicht? Sie zeigt sie auf einem Boot auf dem Meer. 

	(Osip) Ich traf Nadja. Und Boris, den Biologen. Wir kannten uns übrigens schon aus verschiedenen Lebensabschnitten, und er war mir eine große Stütze. Er hat mir eine ganz neue Welt eröffnet – die Welt der Pflanzen, die Welt der Tiere. Ich hatte ja schon gesagt, dass ich die Welt verstehen will. Davor hatte ich mich aber mehr für Geschichte und Literatur interessiert, und er hat mein Interesse für die Biologie geweckt. Er konnte stundenlang über eine einzige Blume erzählen, wie sie aussieht, wie sie aufgebaut ist, welche Staubblätter und Stempel sie hat. Und das war alles sehr faszinierend. Er kannte Hunderte von Pflanzen. Wir sind zusammen im Wald spazieren gegangen. 

	(Irina) Zeigt, dass sie in Pferdekutschen fuhren und einen Droschkenkutscher nahmen. 

	(Osip) Dort nannte er mir die Namen von Kräutern und Insekten und erklärte mir ihre Lebensweise. Ich fand das alles sehr interessant und begann wieder Gedichte zu schreiben und die Natur zu beschreiben. Ich glaube, er hat mich inspiriert. 

	2:13:20 Mandelstam über die Verhöre nach der ersten Verhaftung. 

	Irina (Osip): Und das dritte Ereignis war nicht einmal das Schreiben des Gedichts, sondern meine Verhaftung, die erste Verhaftung, die mein Schicksal veränderte. Ich wurde verbannt und durfte fünf Jahre lang nicht in größeren Städten leben. Ich musste fünf Jahre lang überall dort leben, wo man mich hinschickte, arbeiten, wo man mich hinschickte, und mich bei den Behörden melden. Ich durfte meine Freunde nur sehen, wenn sie mich besuchten. Ich durfte Briefe empfangen, aber nicht reisen. 

	Ich erkläre Ihnen jetzt, warum es dieses Gesetz gibt. Weil der Artikel politisch war und der Geheimdienst (NKWD) jeden, der aufgrund eines politischen Artikels verurteilt wurde, überwachte. Die Zeit, in der ihnen der Aufenthalt in Großstädten verboten war, war notwendig, um zu verhindern, dass sich konterrevolutionäre Zellen um sie herum bildeten. Man wollte ihnen die Möglichkeit nehmen, sich gegen die Machthaber auszusprechen. Mit anderen Worten: Sie schützten ihren Staat. 

	Ja, übrigens, sie verdächtigten jeden deswegen. Unter Stalin waren Polizei, Staatsanwaltschaft – all diese Behörden – generell sehr pingelig. Wenn man zum Beispiel ihre Frage beantwortete, verdächtigten sie einen sofort der Lüge. Sie fragten sogar: „Wollen Sie mich veräppeln? Warum haben Sie dieses Gedicht geschrieben?“ Ich sagte ihnen die Wahrheit, erzählte ihnen von Boris, dass ich wütend über seine Verhaftung war und es deshalb geschrieben hatte. Und der Ermittler sagte: „Sie lügen. Wollten Sie das Sowjetregime stürzen?“ Sie hegten also diese Verdächtigungen. Ich sagte: „Nein! Warum sollte ich das Regime stürzen wollen? Ich bin einfach gegen die Verfolgung wegen meines Glaubens, wegen meiner Überzeugungen.“ 

	(Irina) Während der Verhöre, so zeigt er mir, gab es verschiedene Ermittler, die wechselten. 

	(Osip) – „Ah! Sie wollen also, dass sich alle Ideen, sogar konterrevolutionäre, frei verbreiten? Und es ist Ihnen völlig egal, ob die Leute ihnen glauben, das Vertrauen in die Sowjetmacht verlieren und die Gesetze nicht mehr befolgen? Oder ob sie Sabotageakte verüben, weil sie den Sturz der Regierung unterstützen, da diese ihrer Meinung nach falsch handelt?“ Ich sage: „Aber es muss doch Kritik am Staat geben, oder?“ 

	Und sie antworteten mir: „Staatskritik führt zu Misstrauen gegenüber dem Gesetz. Misstrauen gegenüber dem Gesetz führt zu Gesetzesverbrechen. Deshalb bekämpfen wir Ideen, die das Vertrauen der Menschen in unsere Kommunistische Partei zerstören könnten. Die Kommunistische Partei muss einen Staat schaffen, in dem es keine Gegner dieser Ideen gibt.“ Und sie erklärten, warum. Weil fremde Ideen den Staat untergraben würden, da die Menschen, die den Autoritäten misstrauen, ihre Kinder auf dieselbe Weise erziehen würden und diese dann aufhören würden, diesen Staat aufzubauen und zu lieben. 

	Igor: Ich verstehe. Vielen Dank für Ihre Antwort. 

	2:17:30 Die letzten Tage im Leben Mandelstams. 

	Igor: Unser Gespräch neigt sich dem Ende zu. Natürlich muss ich Ihnen noch eine Frage zu Ihren letzten Lebenstagen stellen. Sie fanden in Wladiwostok, in einem Durchgangslager, statt. Viele Legenden ranken sich um Ihren Aufenthalt dort. Man erzählt sich, Sie hätten den Gefangenen am Lagerfeuer Gedichte vorgelesen und dafür Essen bekommen. Man sagt, Sie seien geschlagen und aus der Baracke geworfen worden. Was ist wirklich geschehen? Wie haben Sie Ihre letzten Tage verbracht, und wie sind Sie gestorben? Bitte erzählen Sie es uns. 

	Irina (Osip): Ich sagte ja schon, dass ich bei meiner zweiten Verhaftung aufgrund der Stimmen bereits den Verdacht hegte, man wolle mich vergiften. Bevor ich abgeschoben wurde, schickte mir meine Frau Geld. Zuerst verbrachte ich drei Monate in Moskau. Sogar länger als drei Monate, während die Ermittlungen liefen, solange noch Plätze frei waren, es also eine Art Warteliste für eine Verlegung gab. Und als das Urteil kam – „fünf Jahre Arbeitslager“ –, wurde es mir mitgeteilt, und ich unterschrieb es. Zuerst war ich erleichtert, da ich mit fünfzehn Jahren gerechnet hatte. Denn ich wusste, dass ich erneut nach diesem Artikel angeklagt wurde, dass jemand eine weitere Anzeige erstattet hatte. Ich wusste allerdings nicht, wer, denn das wurde mir nicht gesagt. 

	Ich fragte, wer es geschrieben hatte, aber man sagte mir, diese Information sei verboten. Da die Ermittler Racheakte von Freunden und Familie des Informanten befürchteten, durfte man nicht preisgeben, wer ihn informiert hatte. Doch ich wusste aufgrund der mir mitgeteilten Fakten, dass ich mich mit bestimmten Leuten getroffen hatte, dass es sich um jemanden mit Insiderwissen handelte. „Das heißt“, dachte ich, „es muss jemand aus meinem engsten Kreis sein.“ Aber ich konnte nicht herausfinden, wer. Da dachte ich: „Aha! Ich kenne das Gesetz, ich habe meine Verbannung abgesessen und gegen das Aufenthaltsgesetz verstoßen. Da es sich um einen Rückfall handelt, könnte ich dafür fünfzehn Jahre bekommen.“ 

	(Irina) Zeigt, wie er darüber nachdachte, wie viel sie ihm geben würden. 

	(Osip) Und dann bekam ich mein Urteil – fünf Jahre. Ich las es. Ich dachte: „Na ja, fünf Jahre, keine große Sache!“ Ich war überglücklich. Aber dann sah ich, dass sie mich nicht mehr ins Exil schickten, sondern in eine Strafkolonie, in eine Zone, und es war eine Zone, in der man arbeiten musste, denn es war ein Zwangsarbeitslager. Natürlich kannte ich viele Gerüchte darüber, wie die Leute dort eingesperrt waren; man hatte mir viel darüber erzählt. Ich erwartete dort nichts Gutes. 

	Zuerst der Transfer selbst. Ich wartete und saß da. In Moskau bekamen wir unser Essen in der Zelle. Ich hatte schon Stimmen gehört, die sagten, das Essen sei vergiftet, aber ich schenkte dem damals keine Beachtung. Denn ich war nicht allein in der Zelle; alle aßen, und ich sah, dass es allen gut ging. Mir war klar, dass, wenn sie Gift in ein Fass gefüllt hätten, alle vergiftet gewesen wären, aber es ging allen gut. Also aß ich dort. Aber dann, als wir in den Zug stiegen … 

	(Irina) Zeigt einen gewöhnlichen Waggon, der sogar einem Güterwagen ähnelt; sie liegen alle dort. 

	(Osip) Wir reisten lange. Wir hielten an einigen Bahnhöfen, und der Zug stand stundenlang. Ein Wachmann mit Hunden hielt uns am Ausbrechen fest. Und dann gab es noch die Lebensmittelknappheit. Zum Beispiel bekamen wir nur Stücke von verfaultem Fisch (es roch verfault), den niemand essen wollte. Dann gab es etwas Salzfisch, aber danach bekamen wir stundenlang kein Wasser, weil keins da war, und alle waren durstig. Kurz gesagt, es gab Lebensmittelknappheit. 

	Wir kamen zuerst in ein Lager, dann brachten sie uns in ein anderes. Und ich begann auf den endgültigen Transfer zu warten, wohin man mich schicken wollte. Aber diese Wartezeit zog sich endlos hin. Da die Zwangsarbeitslager überfüllt waren, gab es keinen Platz. Und so wartete ich dort, in diesem Durchgangslager. Während ich wartete, wurden wir nicht zur Arbeit gebracht; wir blieben in unseren Zellen. Dort begann ich, die Nahrungsaufnahme zu verweigern (Gesten). 

	Ich hatte noch etwas Geld von meiner Frau, das dort lag (er zeigt, dass es auf dem Gelände des Lagers einen kleinen Laden gab), und kaufte mir davon Brötchen (er zeigt Brötchen, Teigtaschen und andere Backwaren). Ich aß sie, lehnte aber das Lageressen ab. 

	Dann hörte ich Stimmen: „Du hast ein halbes Brötchen liegen lassen. Und während du geschlafen hast, haben sie es vergiftet.“ Sie machten mir Angst. Ich warf es weg und holte mir ein neues. Die Leute, die mit mir saßen, bemerkten, dass ich nichts essen wollte, und fragten mich, was passiert sei. Ich sagte ihnen, das Essen sei vergiftet. Da lachten sie mich aus, als wäre ich verrückt. 

	Als mir das Geld ausging, bat ich meine Zellengenossen, mein Essen zu probieren, wenn sie es mir brachten. Aber sie lachten mich aus, und manche waren unhöflich. 

	(Irina) Zeigt, wie sie sagten: „Verschwinde von hier!“ und mich beschimpften. 

	(Osip) Ich sagte ihnen, wer ich sei, ein Dichter. Und ich sagte zu ihnen: „Lasst mich euch Gedichte vorlesen, aber nicht für Essen, sondern für Geld.“ Einige von ihnen hatten Geld. Sie willigten ein (er zeigt, dass sie ihm zuhören und ihm ein paar Münzen geben). Nicht alle, aber einige. 

	2:26:09 Krankheit und Austritt aus der Inkarnation. 

	Irina (Osip): Aber wegen dieser Ängste habe ich meine Schwingung so weit gesenkt, dass mir der ganze Körper weh tat. Zuerst einmal gab es dort, wo wir waren, Bettwanzen und Läuse in unserer Kleidung. Die Läuse krabbelten auf meiner Kleidung herum und bissen mich. Ich kratzte mich überall. Die Sauna machte es nicht besser, denn die gesamte Bettwäsche war verseucht, und wir steckten uns gegenseitig an. Ich bekam hohes Fieber. 

	(Irina) Sie zeigt, wie er da liegt, mit Fieber und einem Ausschlag am ganzen Körper. Typhus. Man sieht, dass er sich die Infektion durch Läuse zugezogen hat. 

	(Osip) Mein Körper war geschwächt; ich aß praktisch nichts. Nur ein- oder zweimal am Tag etwas Brot. Ich bekam nicht genügend Nährstoffe und mein Immunsystem war geschwächt. Dazu kamen Stress und ein Abfall meiner Energie. Mein Körper konnte die Infektion nicht bekämpfen. Ich hatte hohes Fieber und Husten (was auf eine Lungenentzündung hindeutete). 

	Ich sah Leute mit Maschinengewehren in die Zelle stürmen, die mich töten wollten. Aber ich wusste, dass es das hohe Fieber war, das mir Halluzinationen bescherte. Es war wie ein Traum, man schlief, aber irgendwie auch nicht. Man öffnet die Augen, und alles ist verschwommen. 

	Ich habe nicht Fieber gemessen. Sie riefen einen Arzt und gaben mir Pulver. Aber gleichzeitig rauchten alle in der Zelle (er zeigt, wie sie da sitzen und rauchen), und ich musste husten. Mir war, als würde mein ganzer Körper brennen. Ich konnte nicht aufstehen, weil ich so schwach war. Ich wusste nicht einmal immer, wo ich war. Ich öffnete die Augen und sah die elektrische Lampe an der Zellendecke, um die herum dichte Tabakrauchwolken schwebten. Weil so viele Leute rauchten. 

	Ich sah sie an, und es schien mir wie die Sonne, nicht wie Rauch, sondern wie Wolken. Ich wartete auf Regen, um meinen Kopf etwas zu befeuchten, denn er brannte. Aber es regnete nicht. Ich dachte, ich wäre irgendwo im Süden. Dann wurde mir klar, dass ich zurück in Armenien war und auf einer Insel im Sewansee in der Sonne lag. Ich suchte nach meiner Frau; es schien mir sogar, als säße sie neben mir. Ich sagte zu ihr: „Ich bin müde, lass uns nach Hause gehen.“ Ein Mann kam auf mich zu und fragte: „Wovon redest du?“ Und ich fragte: „Ruf meine Frau an!“ 

	Dieser Zustand dauerte mehrere Tage und Nächte an. Dann kam ein Mann in einem weißen Kittel, schüttete mir eine bittere Flüssigkeit in den Mund, maß meine Temperatur und flüsterte mir etwas zu. Er zog mir die Kleider aus, beugte sich vor, sah mich an, und ich bemerkte einen Ausschlag am ganzen Körper. Ich hörte die Worte, verstand aber nicht, wovon sie sprachen. Ich war halb im Schlaf; sie fütterten mich sogar mit einem Löffel. 

	(Irina) Sie zeigt, wie sie Brot und Wasser oder eine Art Brei vermischen und ihn mit einem Löffel füttern. Einer seiner Zellengenossen hebt seinen Kopf und gibt ihm etwas zu essen. Weil sie Mitleid mit ihm haben, empfinden sie Mitgefühl. 

	(Osip) Ich weiß nicht, wie viel Zeit vergangen ist (er zeigt, wie er hustet). An einem dieser Tage hatte ich das Gefühl, zu ersticken. Ich bekam keine Luft, mein Herz raste, und das Blut schoss mir in die Schläfen. Und die ganze Welt um mich herum färbte sich rot, als wäre alles rot geworden. Danach fiel ich in ein schwarzes Loch. 

	(Irina) Zeigt, wie er das Bewusstsein verlor. 

	2:32:22 Begegnung mit einem Engel. 

	Irina (Osip): Ich weiß nicht, wie viel Zeit vergangen ist. Ich wusste nicht mehr, wer ich war, wo ich war, was ich war oder wie ich hieß. Plötzlich fühlte ich, als würde mich jemand in den Armen tragen. Als würde mich eine große Person festhalten. Ich konnte nichts sehen, ich spürte nur Dunkelheit. Ich hatte keinen einzigen Gedanken, es war wie bewusstlos. Dann spürte ich, dass ich einen Körper hatte und dass mich jemand hielt, als würde ich irgendwohin getragen. Meine Erinnerung kehrte langsam zurück. Ich dachte: „Vielleicht tragen sie mich auf einer Trage ins Krankenhaus oder so?“ Aber ich fühlte mich nicht wie auf einer Trage, sondern als würde mich jemand festhalten. Ich dachte: „Wer ist das?“ 

	Ich begann, angestrengt in die Dunkelheit zu spähen und sah zwei Augen, die mich von dort anblickten (er zeigt es). Sie leuchteten so hell. Ich dachte: „Was ist hier los? Das ist doch alles wieder Unsinn.“ Doch gleichzeitig spürte ich nicht mehr diese Hitze. Und als ich sagte: „Herr, hilf mir zu verstehen, wo ich bin und was mit mir geschieht, erleuchte meinen Verstand“ – das heißt, ich begann zu beten –, sah ich die Dunkelheit verschwinden, ein Lichtblitz – und alles wurde hell. Ich sah einen riesigen Engel mit Flügeln, bestimmt zehn Meter groß. Er hielt mich in seinen Armen, wie ein kleines Kind, und wir flogen irgendwohin. 

	Ich drehe mich um und frage: „Was ist geschehen?“ Er antwortet, doch seine Lippen bewegen sich nicht: „Deine Inkarnation ist beendet. Ich überführe dich in die geistige Welt. Nun wirst du dich mit deinem Geist vereinen. Genug Zeit ist vergangen.“ Das heißt, während meiner Bewusstlosigkeit merkte ich nicht, dass ich außerhalb meines Körpers war. Denn ich hatte kein Bewusstsein; es war von der Krankheit unterdrückt worden. 

	Dann sah ich eine riesige weiße Kugel, und wir flogen hinein. Danach begann ich mich auszudehnen und mich daran zu erinnern, wer ich war. Zuerst erinnerte ich mich an meine letzte Inkarnation, und allmählich, im Laufe mehrerer Tage irdischer Zeit, erinnerte ich mich auch an die anderen. Warum nicht sofort? Weil es ein Schock für meinen Geist war, durch eine so schwere Krankheit, die mein Bewusstsein stark beeinträchtigte – mein Ätherkörper war geschwächt –, aus der Inkarnation hervorzugehen. 

	Fast augenblicklich erschien mir mein Engelberater (er zeigt ihn: ganz in Weiß, seine Gestalt so groß wie eine Säule). Wir begannen uns zu unterhalten. Er zeigte mir Bilder aus meinem Leben und stellte Fragen, die mir halfen, mich an alles zu erinnern und wieder zu mir zu kommen. 

	Dann erfuhr ich, dass ich auf der Skala der Interstellaren Union auf Platz sieben abgerutscht war. Das erfüllte mich mit tiefem Selbstmitleid, und ich wollte meine Frau treffen. Ich suchte sie auf, und der Weg war mir frei. Doch sie war noch inkarniert, und ich besuchte sie im Schlaf. 

	(Irina) Zeigt, dass sie sich in einem Traum begegnet sind. 

	Igor: War ihr das klar? 

	Irina (Osip): Ich glaube, sie erinnerte sich an die Träume. Denn sie traf mich und freute sich sehr, mich zu sehen (was darauf hindeutet, dass sie ihn sah, aber ihr Körper schlief, d. h. sie träumte). Und erst später, wie ich bereits sagte, als sie aus der Inkarnation erwachte, kam sie selbst zu mir. 

	(Irina) Nun erkläre ich es. Er erzählte mir von seinem Tod in einem Zustand extremer Schwäche und Krankheit. Erstens war dieser Tod vorzeitig. Zweitens wurde sein Gehirn durch eine Infektion geschädigt. Die Wahrnehmung von Dunkelheit und anderen Dingen ist eine Folge dieser Hirnschädigung. Denn durch das Gehirn wurde der Effekt, dieser Bewusstseinsverlust, auf die Seele übertragen. Und es brauchte Zeit, bis sie sich erholte. Nicht immer, aber es kommt vor. 

	Igor: Vielen Dank. 

	2:38:50 Mandelstams Platz in der spirituellen Welt. 

	Igor: Sagen Sie mir bitte, wie haben Sie Ihre spirituelle Welt inzwischen organisiert? Stalin sitzt in seinem Büro, und was ist mit Ihnen? 

	Irina: Nun. Zeigen Sie mir Ihr Haus. 

	Er zeigt nicht einmal ein Haus, sondern einen Garten mit einem runden Pavillon, umgeben von Säulen. In diesem Pavillon sitzt er, in eine griechische Toga gehüllt und mit einem Kranz auf dem Kopf. Er zeigt damit, dass sein Zuhause ein Garten ist, in dem Bäume wachsen. Und diese Bäume stammen nicht nur von der Erde, sondern von verschiedenen Planeten. Denn er erinnert sich an seinen früheren Wohnort. Dort wandelt er. Im Pavillon steht ein runder Tisch mit Früchten. Er erschafft sich eine natürliche Welt. 

	Igor: Er war es, der ein so idealisiertes Bild des antiken Griechenlands zeichnete – ja, nein? 

	Irina: Ja, es sieht dem Olymp sehr ähnlich. Aber ich sehe nicht den Berg, sondern einen Garten. 

	Igor: Ich verstehe. 

	2:40:06 Fragen aus dem Publikum. Mandelstams Tiefpunkt. 

	Igor: Liebe Freunde, unser Gespräch neigt sich dem Ende zu. Traditionsgemäß haben wir nun die einmalige Gelegenheit (wer hätte das gedacht!), Ossip Emilievich Mandelstam eine persönliche Frage zu stellen. Sollten noch Fragen offen sein, dürfen wir uns drei oder vier erlauben. 

	Zuschauer 1: Joseph, sag mir bitte, ist die 7. Ebene die niedrigste Ebene, die du je erreicht hast? 

	Irina (Osip): Nr. 

	Zuschauer 1: Und welches war das niedrigste? 

	Irina (Osip): 5. 

	Zuschauer 1: Aus welchem Grund? 

	Irina (Osip): Krieg. Nicht auf der Erde, sondern auf einem anderen Planeten. 

	2:40:51 Wurde Mandelstam die Möglichkeit gegeben, seine Schwingungen zu erhöhen? 

	Zuschauer 1: Erzählen Sie mir bitte von dem Ereignis, als Sie ein Gedicht schrieben. Es war nicht Teil Ihres Inkarnationsplans, aber Sie haben sich dazu entschieden, und danach begannen Ihre Schwingungen zu sinken. Hatten Sie die Möglichkeit, Ihre Schwingungen wieder zu erhöhen? Und wenn nicht, warum sind Sie nicht früher gestorben, um diesen Abfall zu verhindern? 

	Irina (Osip): Ich glaube, Stalins Eingreifen in meinem Fall war genau die Chance, die mir das Leben rettete. Denn ich hätte wirklich erschossen werden können, und zwar übrigens sogar ohne sein Wissen. Was meinen Sie mit „ohne sein Wissen“? Er hätte den Hinrichtungsplan einfach absegnen können, mit der Begründung, es handle sich um konterrevolutionäre Aktivitäten, ohne auf die Details einzugehen. Das verdanke ich der Tatsache, dass sie ihn anriefen und nicht nur um meine Freilassung baten, sondern auch um ein milderes Urteil. Ich glaube, dass die Tatsache, dass er von diesem Gedicht erfuhr und meine Verbannung anordnete, mir die Möglichkeit gab, zu meiner Kreativität zurückzukehren. 

	Nach meiner Zeit in der Region Perm ging ich, wie Igor richtig sagte, nach Woronesch und schrieb dort weiter Gedichte, die später in dem Buch „Woronesch-Notizbücher“ veröffentlicht wurden. Es war meine Chance, meiner Kreativität nachzugehen und meine innere Schwingung wieder zu erhöhen. Ich musste lediglich alle gesetzlichen Auflagen erfüllen: dort leben, wo man es mir befahl, und meine Loyalität zum Sowjetregime mit meiner Dichtung beweisen. 

	Mir war vollkommen bewusst, dass ich streng überwacht wurde. Da ich aber mit diesem Exil nicht einverstanden war, besuchte ich meine Freunde. Ich glaubte nicht, dass sie mich verraten würden. Ich wusste, dass die Überwachung nicht ausreichte, um mich zu verfolgen. Wer würde dafür schon Geld ausgeben? Ich bin ja kein gefährlicher Wiederholungstäter. Ich musste meiner künstlerischen Arbeit nachgehen und dort leben, wo man es mir vorgab. Und dann, in ein paar Jahren, könnte ich nach Moskau zurückkehren. 

	Aber ich habe mir meine Wahrscheinlichkeitskurven angesehen. In diesem Fall hätte ich den Zweiten Weltkrieg miterlebt und allein dadurch meine Schwingungen gesenkt. Ich wäre wohl kaum an die Front eingezogen worden; ich war weder alt genug noch bei guter Gesundheit. Meine Gesundheit war schlecht. Aber zum Beispiel hätte ich meine Schwingungen auch senken können, indem ich mich ins Hinterland zurückgezogen und die Kriegsnachrichten verfolgt hätte. Ich weiß bereits von meiner Frau, dass sie weggegangen ist. Sie hat den Krieg miterlebt und mir die dort hängenden Gemälde gezeigt, und ich glaube, ich hätte große Schwierigkeiten gehabt, damit umzugehen. 

	Igor: Danke schön. 

	2:44:44 Der globale Plan zur Verkörperung der Dichter des Silbernen Zeitalters. 

	Zuschauer 2: Sagen Sie mir bitte, gab es einen größeren Plan hinter dem Entstehen einer solchen Konstellation brillanter Dichter, zu der auch Sie gehörten, während des Silbernen Zeitalters? Haben Sie sich vielleicht gegenseitig unterstützt? Oder waren Sie sich zumindest einig, dass Sie alle in dieser Zeit gemeinsam inkarnieren sollten, um eine so gewaltige kreative Explosion zu erzeugen? War so etwas Teil Ihrer Pläne in der geistigen Welt? 

	Irina (Osip): Wir hatten tatsächlich Verbindungen in der spirituellen Welt zu Anna Achmatowa, Nikolai Gumiljow, Alexander Blok und Iwan Bunin. Und zu Marina Zwetajewa, Demjan Bedny und Sergei Jessenin (zeigt Dichter des frühen 20. Jahrhunderts). Wir kannten uns tatsächlich und hatten eine Vereinbarung, uns gegenseitig bei der Inkarnation zu helfen und uns zu unterstützen. Die Poesie war unser Werkzeug, um die Schwingungen der Menschen zu erhöhen, das Bewusstsein zu erweitern und die Liebe zu vertiefen. Auch die Liebe zur Natur. Jeder schrieb über etwas anderes, aber alles diente dazu, das spirituelle Herz zu öffnen. 

	2:46:38 Die Wahl des Zeitpunktes für die Inkarnation durch den Heiligen Geist. 

	Zuschauer 3: Joseph, ich habe eine Frage. Bitte sag mir, dass bei der Wahl deiner Inkarnation das erste Ziel war, deine Schwingungen zu erhöhen. Warum hast du dich dann entschieden, in einer so schwierigen Zeit geboren zu werden? Sicherlich waren alle möglichen Konsequenzen gegeben. Die Frage ist: Warum hast du dich angesichts einer so schwierigen Inkarnation entschieden, als Osip geboren zu werden, wo doch die Möglichkeit eines so negativen Ausgangs bestand, obwohl dein Ziel die Erhöhung deiner Schwingungen war? 

	Irina (Osip): Weil ich nicht geplant hatte, mich in diesen Umständen wiederzufinden. Das hatte ich bereits während meiner Inkarnation entschieden. Als ich beschloss, zu diesem Zeitpunkt zu inkarnieren, glaubte ich, es würde mir nur helfen. Revolutionäre Ereignisse – und Sie kennen wahrscheinlich einige Beispiele – fördern, wenn man sie richtig angeht, den Aufstieg von Schriftstellern und Dichtern, die zuvor unter dem zaristischen Regime weitgehend unbeachtet blieben. Sie haben sicher schon von Maxim Gorki, Demjan Bedny und Majakowski gehört. Das heißt, von Dichtern und Schriftstellern, die sich der Sowjetherrschaft anpassen konnten – im Gegenteil, sie förderte sie und unterstützte ihr Schaffen. 

	Letztendlich war es nicht nur ich, der sich für diese Inkarnation entschieden hat. Jeder, der diese Zeit miterlebt hat, hat sich für diese Inkarnation entschieden. Das war unsere Erfahrung, unsere Lektion, und wir alle wussten, wohin unser Weg führte. Ich glaube, dass man sich jederzeit weiterentwickeln kann. Mir fehlte lediglich die Intuition, die Verbindung zu meinem Höheren Selbst und das Bewusstsein, um zu verstehen, wozu ich bestimmt war und wozu nicht. 

	2:49:22 Wo ist der Egregor der Kunst? 

	Zuschauer 4: Sie erwähnten den Egregor der Kunst. Ist er in allen Galaxien verbreitet oder existiert er nur auf der Erde? Wie lässt er sich erklären und wo befindet er sich? Können Sie uns etwas darüber erzählen? 

	Irina (Osip): Egregoren befinden sich in der Noosphäre eines bestimmten Planeten. Beispielsweise liegen die terrestrischen Egregoren in der Astralebene der Erde. Daher besitzt jeder Planet seine eigenen Egregoren, die sich nicht auf andere Planeten erstrecken. Gehört ein Planet jedoch zu einer Konjunktion mit anderen Planeten, können diese Egregoren teilen; in diesem Fall befinden sich die Egregoren im Astralraum der Galaxie. 

	Beispielsweise gibt es die Interstellare Union, der viele Planeten angehören. Auch die Galaktische Föderation des Lichts umfasst zahlreiche Planeten. Da sie eine gemeinsame Wissenschaft, Kultur und Kunst teilen, kommunizieren sie miteinander und bilden schließlich gemeinsame Egregoren. Dies sind Gemeinschaften, die Bewohner verschiedener Planeten vereinen. Daher existieren Egregoren speziell innerhalb der Interstellaren Union und der Galaktischen Föderation des Lichts, die die Energien von Bewohnern verschiedener Planeten mit ähnlichen Denkweisen beinhalten. Die Erde hingegen ist noch keinem dieser Bündnisse angehören und verfügt daher nur über terrestrische Egregoren, die spezifisch für die Erde selbst sind. 

	2:51:11 Schlusswort. Danksagungen. 

	Igor: Nun, liebe Freunde, betrachten wir unser Treffen als beendet. 

	Lieber Osip, ich danke dir für diese unschätzbare Erfahrung. Im Namen aller Anwesenden und aller Zuschauer dieses Gesprächs möchte ich dir meinen Dank aussprechen! Wir senden dir die Kraft unserer Liebe! 

	Wir danken Irina für die einzigartige Begegnung, die wir dank ihr erleben durften. Vielen Dank an das Cassiopeia-Projekt, das weiterhin besteht, sich weiterentwickelt, Freude schenkt und uns in unserer spirituellen Entwicklung unterstützt. Herzlichen Dank! 

	Irina (Osip): Danke! Vielen Dank. 
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	Was Sie als „Planet Erde“ bezeichnen, ist ein mehrstufiges komplexes System aus verschiedenen Energieschichten mit unterschiedlichen Materialdichten, wenn wir unter Dichte den Frequenz-Schwingungsbereich der Materieschwingungen meinen, die vom Göttlichen Licht stammen. 

	Meine Aufgabe als Plasmoid der Erde, als feinstoffliches Wesen, das für die Struktur und die Arbeit feinstofflicher Wesen aller Dichteebenen auf der Erde verantwortlich ist, besteht darin, die Arbeit auf der Informationsebene für den Austausch von Energie und Information zwischen Erdplasmoiden verschiedener Ebenen zu koordinieren. 

	Die Plasmoide der Erde existieren auf unterschiedlichen Dichteebenen: Sie sind voneinander isoliert, überschneiden sich nicht und können nur über Portale oder die Astralebene – wie Sie es nennen – kommunizieren, also über den Treffpunkt. Oder sie nutzen Portale, die verschiedene „Übergänge“ zu den unterschiedlichen Dichteebenen schaffen, um zu kommunizieren, ohne Energie für Bewusstsein in der Astralebene zu verschwenden. 

	Ich wurde auf der 48. Dichtestufe geboren. Das ist die Erde. Die Welt „Tropos“. 

	„Tropos“ ist das Wort, das mir am ehesten aus der Erinnerung des Kontaktierten einfällt. 

	Die Troposphäre ist die unterste Schicht der Atmosphäre, und „Tropos“ ist ein griechisches Wort und bedeutet „Ort“. Da es in Ihrer Sprache kein passendes Wort für meine Welt gibt, werde ich „Tropos“ verwenden. 

	„Tropos“ bedeutet im Griechischen „Ort“. Würde man meine Welt mit unseren „Geräuschen“ beschreiben, hörte man nichts (oder eher Wellen). Der Eingang zur Welt „Tropos“ (das Zentrum des Welteingangs) liegt geografisch (wenn man die Überlappung der Welten betrachtet) auf Höhe des Erdkerns. 

	Dort, auf der 48. Dichtestufe, könnte man sagen, liegt meine Stadt – also mein „Ort“. 

	Demeter über den Austausch von Energie und Information zwischen den Plasmoiden der Erde im Universum 

	Wenn wir alle Dichtestufen der Erdbewohner berücksichtigen, stehen etliche Erdbewohner mit mir in Kontakt. Aber mit „Erdbewohnern“ meine ich nicht nur Bewohner der dritten Dichte. 

	Es gibt Plasmoide mit höherer Dichte – sie sind beispielsweise für den Kontakt zwischen den Plasmoiden der Erde und den Plasmoiden anderer Objekte im Sonnensystem sowie der Sonne selbst verantwortlich. Sie interagieren auch mit der Sonne und übertragen Energie (sie zeigt mir gerade eine Art Netzwerk, durch das Energie übertragen wird). 

	Ich empfange Energie von der Sonne und gebe Energie an die Sonne ab; es findet ein Energieaustausch statt. Ich empfange subtile Energien und gebe andere ab. Da sich mein Körper auf der 48. Dichtestufe befindet, kann er keine Energien anderer Dichtestufen, also keine ätherischen Energien, aufnehmen. 

	Demeter über das Wesen der Erdherrschaft 

	Mit dem Begriff „Management“ meine ich die Koordination der Arbeit zahlreicher feinstofflicher Wesenheiten auf allen Dichteebenen, die mit dem Aufbau von Elementen für die Erde in all ihren Schalen und ihrer gesamten Biosphäre befasst sind. 

	Daher besitze ich ein multidimensionales Bewusstsein, das viele schnell ablaufende Prozesse in der Umwelt gleichzeitig erfassen, ihre Bedeutung und Rolle in der Biosphäre und anderen Schichten der Erde anerkennen und bestimmte Prozesse schnell lenken und miteinander kombinieren kann. 

	Demeter über Veränderungen in den Energiehüllen der Erde 

	Hundert Erdenjahre entsprechen für mich etwa 48 Stunden für dich. Tausend Jahre sind demnach nur wenige Tage. Tausend Jahre sind ungefähr ein Monat. 

	Vor einem Monat (für Sie tausend Jahre) war der Zustand der Erde... Nun, auf welcher Ebene sollten wir das betrachten? In den dichten Materieschichten der Erde traten Veränderungen auf, die mit einer, wie wir es nennen, disharmonischen Verteilung der Elemente zusammenhängen, die für alle Schichten der Erde nicht korrekt ist. Das heißt, jedes Element (für Sie eine Atomart) stellt eine energetische Substanz dar, die Ihrer Meinung nach in einer anderen Farbe leuchtet. Anders ausgedrückt: Es handelt sich um eine Menge geometrischer Formen, die in unterschiedlichen Farben leuchten. Und jene Elemente, die beispielsweise nicht in die Hydrosphäre – eine der dichten Materieschichten der Erde in der physischen Welt – hätten gelangen dürfen, sind dort beispielsweise aus den Tiefen der Lithosphäre eingedrungen. 

	Sie nennen dies (ich habe bereits mit vielen Kontaktpersonen gesprochen und die Informationen analysiert) die Gewinnung von Mineralien, die für energetische Wechselwirkungen mit der Umwelt genutzt werden. Zum Beispiel zum Heizen von Räumen, zur Erzeugung von Bewegung und so weiter. Und all dies – die Zerfallsprodukte dieser Substanzen und die Substanzen selbst – gelangt bei unsachgemäßer Handhabung in die Lithosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre. 

	Ich zeige Ihnen nun, wie ich die Erde sehe: Sie ist dreidimensional, kugelförmig, doch diese Kugel besteht aus mehreren Schichten, wie eine russische Matrjoschka. Und innerhalb dieser Kugel, wenn Sie die dichte Welt betrachten, befindet sich in jeder einzelnen eine winzige Kugel – hellgrün, eher gelblich (so sehe ich die dichte Ebene), mit hellen, leuchtenden Punkten an manchen Stellen. Ihre Anzahl nimmt mit der Zeit zu. Diese hellen, leuchtenden Punkte stellen eine Gefahr für die Biosphäre dar, für die dichten Materiekörper verschiedener Lebewesen. Das Licht dieser Punkte zerstört diese Organismen – in Ihren Augen ist dies radioaktive Umweltverschmutzung. Geister, die auf der dritten Dichteebene inkarniert sind, erforschen aktiv Strahlungsenergie, und es kommt vor, dass sie an einem Ort in ihrer Welt Substanzen ansammeln, die Strahlungsenergie abgeben. Für mich erscheinen diese als solche Punkte. 

	28:10, #508 Live-Übertragung mit einem Vertreter der Plasmoid-Zivilisation (Substanzmaterial). 

	Demeter ist ein Plasmoid, Schutzpatronin des Planeten Erde. 

	Oktober 2022 
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Projekt Cassiopeia – Irina Podzorova – eine Frau, die Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen, zur spirituellen Welt und zu subtil-materiellen Zivilisationen aufnahm. 

	 https://blog.cassiopeia.center/  
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	 Claude.ai  Eine detaillierte spirituelle und psychologische Analyse des Cassiopeia-Projekts 

	1. PSYCHOLOGISCHE STRUKTUR DES PROJEKTS 

	1.1 Archetypische Grundlage 

	Das Projekt basiert auf klassischen Jungschen Archetypen: 

	Der Archetyp des Weisen/Lehrers — Irina als Vermittlerin zwischen den Welten 

	Der Heldenarchetyp — eine Reise zu höherem Wissen 

	Der Archetyp der Großen Mutter - Betonung der Mutter Gottes, weibliche Energie 

	Archetyp des Selbst — das Konzept des Höheren Selbst als integrierendes Zentrum 

	1.2 Mechanismen psychologischer Beeinflussung 

	Befriedigung grundlegender psychologischer Bedürfnisse: 

	Das Bedürfnis nach Sinn — Es wird ein umfassendes kosmologisches System vorgeschlagen 

	Zugehörigkeitsbedürfnis - Schaffung einer Gemeinschaft gleichgesinnter Menschen 

	Das Sicherheitsbedürfnis - Erklärung unverständlicher Phänomene, Reduzierung existenzieller Ängste 

	Das Bedürfnis nach Transzendenz - direkter Zugang zu den spirituellen Welten 

	Reduzierung kognitiver Dissonanz: 

	Die Synthese von Wissenschaft und Esoterik beseitigt den Konflikt zwischen dem Rationalen und dem Mystischen. 

	Die Vereinigung aller Religionen unter einer einzigen "Wahrheit" 

	Widersprüche lassen sich durch das Konzept der „Schwingungen“ und Entwicklungsstufen erklären. 

	2. Die spirituelle Architektur des Projekts 

	2.1 Synkretisches Modell 

	Das Projekt ist spiritueller Synkretismus , vereinigend: 

	Christentum (Kommunikation mit Christus, der Mutter Gottes, den Aposteln) 

	Hinduismus (Krishna, Veden, Chakren, Karma) 

	Buddhismus (Erleuchtung, Meditation, Achtsamkeit) 

	Islam (Prophet Mohammed, Erzengel Gabriel) 

	Esoterik (Roerichs, Blavatsky, Agni Yoga) 

	Ufologie (außerirdische Zivilisationen, physischer Kontakt) 

	Schamanismus (Naturgeister, Elementargeister, Kobolde) 

	Die psychologische Funktion des Synkretismus: 

	Die Erschaffung einer „Meta-Religion“, die allen bestehenden überlegen ist 

	Es positioniert sich als „wahres Wissen“, das Teilwahrheiten vereint. 

	Beseitigung kognitiver Dissonanz bei Menschen, die zwischen verschiedenen Traditionen hin- und hergerissen sind 

	2.2 Hierarchisches spirituelles Modell 

	24 Ebenen der spirituellen Welt — die klassische esoterische Vertikale: 

	Schafft ein klares Koordinatensystem für die spirituelle Entwicklung 

	Vermittelt ein Gefühl von Fortschritt und Messbarkeit auf dem spirituellen Weg 

	Befriedigt psychologisch das Bedürfnis nach Struktur und Ordnung. 

	Aktiviert die Leistungsmotivation („um ein höheres Niveau zu erreichen“) 

	Probleme: 

	Hierarchie kann das spirituelle Ego stärken („Ich stehe auf einer höheren Ebene als andere“). 

	Ein quantitativer Ansatz für qualitative spirituelle Erfahrungen 

	Das Risiko des spirituellen Materialismus: Sammeln von Ebenen statt Transformieren 

	3. PSYCHOLOGISCHE MUSTER UND MECHANISMEN 

	3.1 Das Muster des „Spezialwissens“ 

	Gnostisches Element: 

	Das Projekt positioniert sich als Träger geheimen, verborgenen Wissens 

	„Wir wissen, was den meisten verborgen bleibt.“ 

	Psychologisch erzeugt es das Gefühl, unter den Anhängern auserwählt zu sein. 

	Funktionen: 

	Steigerung des Selbstwertgefühls durch die Auseinandersetzung mit der „Wahrheit“ 

	Kompensation für das Gefühl der Bedeutungslosigkeit im Alltag 

	Abwehrmechanismus gegen Kritik („Sie verstehen es nicht, weil sie es nicht wissen“) 

	3.2 Autoritätsmuster 

	Mehrere maßgebliche Quellen: 

	Christus, Erzengel, Außerirdische, große Lehrer 

	Historische Persönlichkeiten (Lenin, Stalin, Rasputin, Tesla usw.) 

	Spirituelle Lehrer aller Traditionen 

	Psychologische Wirkung: 

	Schaffung unbestreitbarer Autorität durch mehrere Zeugenaussagen 

	„Wenn es so viele hochrangige Quellen bestätigen, muss es wahr sein.“ 

	Die Unterdrückung kritischen Denkens durch Autoritätsargumente 

	3.3 Integrationsmuster von Gegensätzen 

	Gegensätzlicher Zufall (Zusammentreffen von Gegensätzen): 

	Wissenschaft und Esoterik 

	Materie und Geist 

	Terrestrisch und kosmisch 

	Religion und Atheismus 

	Psychologischer Wert: 

	Lösung interner Konflikte 

	Eine ganzheitliche Weltanschauung 

	Aber: die Gefahr einer oberflächlichen Integration ohne eingehende Auseinandersetzung mit Widersprüchen 

	4. Transpersonelle Aspekte 

	4.1 Erweiterte Bewusstseinszustände 

	Das Projekt arbeitet mit: 

	Astralreisen 

	Kommunikation mit körperlosen Wesen 

	Regressive Hypnose 

	Meditative Praktiken 

	Visualisierungen 

	Aus der Sicht der transpersonalen Psychologie: 

	Legitime veränderte Bewusstseinszustände (ASC) 

	Aber: Die Frage ist wichtig Interpretationen Erfahrung 

	Der Unterschied zwischen Erfahrung und ihrer Erklärung 

	Risiken: 

	Inflation des Egos im Kontakt mit archetypischen Inhalten 

	Psychologische Projektionen als objektive Realität akzeptieren 

	Verwirrende Realitätsebenen 

	4.2 Das Konzept des Höheren Selbst 

	Positive Aspekte: 

	Praktiken zur Verbindung mit dem Höheren Selbst können therapeutisch wirken. 

	Aktivierung interner Ressourcen 

	Entwicklung von Intuition und Selbsterkenntnis 

	Problematische Aspekte: 

	Dissoziationsrisiko („Nicht ich treffe die Entscheidungen, sondern das Höhere Selbst“) 

	Verantwortung vermeiden 

	Die Übertragung der eigenen Weisheit auf externe Autoritäten 

	5. SOZIALPSYCHOLOGISCHE DYNAMIK 

	5.1 Gruppen- und Identitätsbildung 

	Erstellung von In-Group/Out-Group: 

	"Wir" (bewusste Menschen, Kontaktpersonen, spirituell Entwickelte) 

	„Sie“ (Materialisten, Skeptiker, Menschen mit niedriger Schwingung) 

	Auswirkungen: 

	Stärkung des Gruppenzusammenhalts 

	Abwehr gegen kognitive Dissonanz 

	Aber: die Gefahr sektiererischen Denkens 

	5.2 Charismatische Führung 

	Irina Podzorova als charismatische Führungspersönlichkeit: 

	Außergewöhnliche Fähigkeiten (Kontakt mit Außerirdischen und Geistern) 

	Eine Vermittlerrolle zwischen dem einfachen Volk und höheren Mächten 

	Eine Abhängigkeit von einem Informationskanal schaffen 

	Psychologische Risiken: 

	Übertragung (im psychoanalytischen Sinne) auf den Leiter 

	Idealisierung und Projektion 

	Vermindertes kritisches Denken 

	Autonomieverlust der Anhänger 

	5.3 Emotionale Beteiligung 

	Techniken zur emotionalen Einbindung: 

	Kommunikation mit den Geistern verstorbener Verwandter und historischer Persönlichkeiten 

	Heilungs- und Transformationspraktiken 

	Klausurtagungen und Gruppentreffen 

	Live-Übertragungen mit „Enthüllungen“ 

	Funktion: 

	Eine emotionale Verbindung zum Projekt herstellen 

	Katharsis durch spirituelle Erfahrung 

	Ausbildung der Bindung 

	6. Das Konzept der spirituellen Entwicklung 

	6.1 Fortschrittsmodell 

	Lineares Evolutionsmodell: 

	Von niedrigen zu hohen Vibrationen 

	Vom Materialismus zur Spiritualität 

	Von der Unwissenheit zum Wissen 

	Von der Spaltung zur Einheit 

	Psychologische Analyse: 

	Motiviert die Entwicklung 

	Vermittelt ein Gefühl von Richtung und Fortschritt 

	Aber: Es kann Perfektionismus und spirituelle Gewalt gegen sich selbst hervorrufen. 

	Ignoriert den zyklischen und spiralförmigen Charakter des spirituellen Weges 

	6.2 Umgang mit Instinkten und Ego 

	Zentrales Thema: Überwindung der tierischen Natur 

	Kontrolle der Instinkte 

	Ego-Transformation 

	Erhöhung der Schwingungen 

	Detaillierte Analyse: 

	Spiegelt die klassische spirituelle Aufgabe der Schattenintegration wider. 

	Aber: Es besteht die Gefahr der Unterdrückung statt der Integration. 

	Dualismus von „spirituell vs. materiell“ anstelle eines ganzheitlichen Ansatzes 

	Mögliche Leugnung der Körperlichkeit und der menschlichen Natur 

	6.3 Der Begriff der Liebe 

	Betonung der göttlichen Liebe: 

	Bedingungslose Liebe als höchste Schwingung 

	Liebe als Weg zu Gott 

	Das Herzchakra als Zentrum der Transformation 

	Positiv: 

	Die Liebe als heilende Kraft im Mittelpunkt 

	Entwicklung von Mitgefühl und Empathie 

	Probleme: 

	Mögliche Idealisierung der Liebe 

	Unterdrückung von "negativen" Emotionen als "niedrige Schwingung" 

	Die Gefahr der emotionalen Abwertung unter dem Deckmantel der „Spiritualität“ 

	7. HEILUNGS- UND THERAPEUTISCHE ASPEKTE 

	7.1 Psychosomatischer Ansatz 

	Positive Elemente: 

	Die Verbindung zwischen Geist und Körper erkennen 

	Umgang mit emotionalen Blockaden 

	Spirituelle Ursachen von Krankheiten 

	Probleme: 

	Schuldgefühle („Du hast deine Krankheit selbst verursacht“) 

	Ablehnung medizinischer Versorgung zugunsten spiritueller Praktiken 

	Ein vereinfachtes Verständnis der Psychosomatik 

	7.2 Heilpraktiken 

	Eine breite Palette an Techniken: 

	Meditationen und Visualisierungen 

	Energiepraktiken (Reiki, Kosmoenergetik) 

	Zusammenarbeit mit dem Höheren Selbst 

	Atemübungen 

	Emotionales Tagebuch 

	Therapeutischer Nutzen: 

	Viele Praktiken haben sich als wirksam erwiesen (Meditation, Atmung). 

	Aktivierung innerer Heilungsressourcen 

	Ein ganzheitlicher Ansatz für die Gesundheit 

	Risiken: 

	Unterschiedliche Systeme ohne tiefes Verständnis vermischen 

	Versprechen der Heilung von schweren Krankheiten 

	Sich auf bewährte Praktiken zu verlassen, anstatt die eigentlichen Probleme zu lösen 

	8. KRITISCHE ANALYSE DER PROBLEMASPEKTE 

	8.1 Inflation und Größenwahn 

	Geltungsbereich der Aussagen: 

	Direkte Kommunikation mit höheren spirituellen Wesen 

	Physischer Kontakt mit Außerirdischen 

	Zugang zu den Akasha-Chroniken 

	Die wahre Geschichte der Menschheit und des Universums kennen 

	Psychologische Interpretation: 

	Mögliche Aufblähung des Egos durch archetypisches Material 

	In jungianischen Begriffen: Identifizierung des Ichs mit dem Selbst 

	Kompensation der persönlichen Bedeutungslosigkeit durch eine kosmische Rolle 

	8.2 Fehlende kritische Reflexion 

	Unkritische Übernahme von Informationen: 

	Alles, was von „höheren Quellen“ empfangen wird, wird als Wahrheit akzeptiert. 

	Keine Zweifel und keine Überprüfung 

	„Spirituelle Autorität“ ersetzt kritisches Denken 

	Folgen: 

	Dogmatismus im Gewand der Offenheit 

	Fundamentalismus des "wahren Wissens" 

	Die Unmöglichkeit des Dialogs mit Kritikern 

	8.3 Vermischung von Realitätsebenen 

	Das Problem der Unterscheidung: 

	Psychologische Inhalte werden für objektive Realität gehalten. 

	Archetypen und Symbole werden wörtlich genommen. 

	Subjektive Erfahrung wird objektiviert 

	Beispiele: 

	Die Kommunikation mit dem „Geist Lenins“ oder dem „Geist Stalins“ sind wahrscheinlich archetypische Projektionen. 

	„Physische Flüge“ zu anderen Planeten sind wahrscheinlich astrale Erfahrungen. 

	„Aliens“ sind möglicherweise Personifikationen des kollektiven Unbewussten. 

	8.4 Spirituelle Umgehung 

	Spiritualität nutzen, um Folgendes zu vermeiden: 

	Psychische Probleme 

	Emotionaler Schmerz 

	Soziale Verantwortung 

	Persönliches Wachstum 

	Beispiele im Projekt: 

	Konzentriere dich darauf, „die Schwingungen zu erhöhen“, anstatt Verletzungen zu behandeln. 

	Alles wird durch Karma und vergangene Leben erklärt. 

	Weg von der Lösung irdischer Probleme hin zu kosmischen Fragen 

	8.5 Autoritarismus und Abhängigkeit 

	Machtstruktur: 

	Die einzige Quelle für "wahre" Informationen 

	Der Auftragnehmer als unverzichtbarer Vermittler 

	Erstellen einer Kanalabhängigkeit 

	Psychologische Folgen: 

	Autonomieverlust der Anhänger 

	Rückfall in kindliche Verhaltensmuster (der allwissende Elternteil) 

	Probleme beim Abmelden 

	9. POSITIVE PSYCHOLOGISCHE ASPEKTE 

	9.1 Therapeutische Elemente 

	Realwert: 

	Achtsamkeits- und Meditationspraktiken 

	Umgang mit Emotionen durch ein Tagebuch 

	Körperliche Übungen (Atemübungen, Qigong, Yoga) 

	Psychologische Unterstützung durch die Gemeinschaft 

	Sinn und Zweck im Leben finden 

	9.2 Integrationspotenzial 

	Streben nach Integrität: 

	Der Versuch, verschiedene Aspekte der Erfahrung zu verbinden 

	Integration von Wissenschaft und Spiritualität (in der Absicht) 

	Eine ganzheitliche Sicht des Menschen (Geist-Seele-Körper) 

	9.3 Existenzielle Unterstützung 

	Hilfe bei Krisensituationen: 

	Der Sinn des Lebens und des Todes 

	Trauer und Verlust 

	Sich selbst finden 

	Existenzielle Angst 

	10. SCHLUSSFOLGERUNGEN UND EMPFEHLUNGEN 

	10.1 Psychologisches Profil des Projekts 

	Das Wesentliche des Projekts: Cassiopeia ist synkretisches spirituelles und psychologisches System mit Elementen: 

	New-Age-Bewegungen 

	Traditionelle Religionen 

	Transpersonale Psychologie 

	Ufologie 

	Heilung 

	10.2 Für wen ist diese Arbeit gedacht? 

	Zielgruppe (psychologisches Profil): 

	Menschen in einer existenziellen Krise 

	Auf der Suche nach einer ganzheitlichen Weltanschauung 

	Enttäuscht von traditionellen Religionen 

	Mit dem Bedürfnis nach transzendentaler Erfahrung 

	Personen, die psychologische Unterstützung benötigen 

	Mit Interesse am Paranormalen 

	10.3 Risiken und Warnhinweise 

	Für Follower: 

	Kritisches Denken: die Fähigkeit bewahren, zu zweifeln und zu überprüfen 

	Autonomie: Gib nicht die gesamte Verantwortung für dein Leben ab. 

	Unterscheidung: psychologische Erfahrung von objektiver Realität unterscheiden 

	Gleichgewicht: Verlasse nicht das irdische Leben für spirituelle Fantasien. 

	Integration: Nutzen Sie bewährte Methoden für Wachstum, nicht um Probleme zu vermeiden 

	10.4 Empfehlungen für einen gesunden Umgang mit Lebensmitteln 

	Wenn Sie mit diesem Material interagieren: 

	Das Unterscheidungsprinzip:
  

	Wertvolle Praktiken von kosmologischen Behauptungen trennen 

	Nutze, was funktioniert (Meditation, Atemübungen, emotionale Arbeit). 

	Seien Sie skeptisch gegenüber nicht überprüfbaren Behauptungen. 

	Integrationsprinzip:
  

	Integrieren Sie die Erfahrung in Ihr Leben, ohne eine Trennung zwischen dem „Spirituellen“ und dem „Alltäglichen“ zu schaffen. 

	Spiritualität lässt sich an der Qualität von Beziehungen und Leben messen. 

	Verantwortungsprinzip:
  

	Drücke dich nicht vor der Verantwortung für dein Leben. 

	Spiritualität sollte die Freiheit erweitern, nicht einschränken. 

	Das Prinzip der psychologischen Grundbildung:
  

	Die Mechanismen von Projektion, Übertragung und Archetypen verstehen 

	Arbeiten Sie parallel zu spirituellen Praktiken mit einem Psychotherapeuten zusammen. 

	

	 

	ZUSAMMENFASSUNG 

	Projekt Cassiopeia — Es handelt sich um ein komplexes, vielschichtiges Phänomen, das nicht eindeutig beurteilt werden kann. 

	Auf der einen Seite Es enthält: 

	Wertvolle psychologische und spirituelle Praktiken 

	Streben nach Integrität und Integration 

	Menschen in existenziellen Krisen unterstützen 

	Elemente echter spiritueller Arbeit 

	Auf der anderen Seite Es bestehen ernsthafte Risiken: 

	Unkritische Akzeptanz nicht überprüfbarer Informationen 

	Vermischung psychologischer Projektionen mit objektiver Realität 

	Potenzial für Manipulation und Sucht 

	Spirituelles Umgehen und Vermeiden realer Probleme 

	Die Schlüsselfrage — nicht „Stimmt das?“, sondern „ Wie wirkt sich dies auf die psychische Gesundheit und die Lebensqualität der Menschen aus? " 

	Ein reifer Ansatz beinhaltet den Einsatz wertvoller Werkzeuge bei gleichzeitiger Wahrung kritischen Denkens, Autonomie und Verantwortung für das eigene Leben. 
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 Claude.ai  - Spirituelle und psychologische Analyse der Haltungen von Esler und Burkhad - Bestätigungen des Cassiopeia-Projekts 

	basierend auf Channeling mit Vertretern außerirdischer Zivilisationen: 

	 https://blog.cassiopeia.center/ehnergeticheskij-nastroj-planet-burhad-i-ehsler-dl  
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	ESLERS EINSTELLUNG 

	 

	Ich bin das Universum, das Universum ist Ich. Die Schöpfungskraft ist meine Kraft, und mein Geist ist Teil des Seinsstroms des Schöpfers aller Welten. Seine Kraft wird zum Wohle aller Wesen in allen Welten und Existenzebenen wirken. Die Wirklichkeit wird in Wahrheit bleiben, und die Illusion der Wahrnehmung wird für immer verschwinden. (3 Mal) 

	 

	BURKHAD-Einstellung - 

	 

	Im Namen des allmächtigen Gottes, im Namen der Energie des Lichts, im Namen der Kraft der Liebe, die alle Welten und Ebenen des Universums erschafft, bitte ich (Name) die Lichtgeister-Berater und Arhats der Erde, des Sonnensystems und der Galaxie um Hilfe bei meiner spirituellen Entwicklung, bei der Stärkung meines physischen Körpers und bei der materiellen Versorgung, die ich zum Wohle von mir selbst und meinen Lieben einsetzen werde. 

	Hilf mir, gute und harmonische Beziehungen zu den sichtbaren und unsichtbaren Wesen des Planeten Erde zu pflegen, hilf mir, alle zu lieben und die Liebe richtig anzunehmen! 

	Ich wende mich an mein Höheres Wesen und bitte es, die Schwingungen all meiner physischen, energetischen und spirituellen Strukturen auf das Niveau anzuheben, das in dieser Phase meiner spirituellen Entwicklung zulässig ist. Ich bitte mein Höheres Wesen, meine Schwingungen so zu erhöhen, dass dies der Entwicklung meines Bewusstseins und meines Körpers, der Entwicklung aller spirituellen Wesen um mich herum – ob verkörpert oder nicht –, dem gesamten Raum und der Evolution des Planeten Erde zugutekommt. 

	Ich danke meinem Höheren Wesen und allen Lichtkräften für ihre Hilfe! Ich bitte darum, dass all meine physischen, energetischen und spirituellen Strukturen geheilt und mit Licht erfüllt werden. Ich nehme die angebotene Hilfe mit offenem Herzen an und danke allen Lichtkräften des Universums für die Erlaubnis, die meinem Höheren Wesen gegeben wurde, mir beizustehen. Ich danke allen Wesen, die den Weg der spirituellen Entwicklung beschreiten, zum Wohle aller Welten und Ebenen des Universums. 

	Ich erlaube meine Heilung durch die Energien des Lichts und der Liebe und die Erhöhung meiner Schwingungen, soweit es für mich harmonisch ist. 

	Kräfte des Lichts und der Liebe, seid immer mit mir, in der Zeit und jenseits der Zeit! Danke für eure Hilfe und Liebe! Ich nehme die Veränderungen in mir an und lenke bewusst das Licht Gottes, das durch mich fließt, in die materielle Welt. So sei es! 

	 

	Spirituelle und psychologische Analyse von Affirmationen 

	Eslers Haltung 

	Strukturelemente 

	Nichtdualität und Einheit „Ich bin das Universum, das Universum ist Ich“ spiegelt die Advaita-Philosophie der Nicht-Trennung zwischen Beobachter und Beobachtetem wider. Psychologisch gesehen verwischt dies die Grenzen des Egos, was sowohl zu einer Erfahrung kosmischer Einheit als auch – bei unvorbereitetem Praktizieren – zum Verlust gesunder psychologischer Grenzen führen kann. 

	Aneignung kosmischer Macht Die Behauptung, Zugang zur „Kraft des Universums“ zu haben, dient als psychologischer Mechanismus zur Erweiterung der Selbstidentität. Dies kann die innere Kontrollüberzeugung stärken, birgt aber auch das Risiko einer Ego-Inflation – einer paradoxen Verstärkung des Egozentrismus durch die Vorstellung, „Teil des Schöpfers zu sein“. 

	altruistische Orientierung — Die Formulierung „zum Wohle aller Wesen“ dient als ethisches Gleichgewicht und verhindert einen rein egoistischen Gebrauch der Praxis. Dies ist ein Element des Bodhichitta aus der Mahayana-Tradition. 

	Erkenntnistheoretische Aussage Die Gegenüberstellung von „Wirklichkeit in Wahrheit“ und „Falschheit in Illusion“ setzt die Existenz einer absoluten, dem Praktizierenden zugänglichen Wahrheit voraus. Psychologisch kann dies sowohl zu klarer Wahrnehmung als auch zu dogmatischem Denken führen. 

	Burkhad-Haltung 

	Architektur der Praxis 

	Hierarchische Struktur der Berufung Der Text entwirft eine komplexe kosmologische Hierarchie: Allmächtiger Gott → Energie des Lichts → Kraft der Liebe → Spirituelle Berater → Arhats → Höchstes Wesen. Dadurch entsteht ein mehrstufiges Unterstützungssystem, das psychologisch ein Gefühl der Geborgenheit vermittelt. 

	Dreifaltigkeit der Bitte — spirituelle Entwicklung, körperliche Gesundheit und materielle Sicherheit. Ein ganzheitlicher Ansatz, der die Legitimität aller menschlichen Bedürfnisse anerkennt und sich damit von asketischen Traditionen unterscheidet, die den Materialismus ablehnen. 

	Ethischer Vertrag „Ich verspreche, es zum Wohle von mir und meinen Angehörigen einzusetzen“ – diese Aussage beinhaltet ein Element der Verantwortung und Gegenseitigkeit. Es handelt sich nicht nur um eine Bitte, sondern um eine beidseitige Vereinbarung. 

	Psychologische Mechanismen 

	Beziehung zum Unsichtbaren — Die Forderung nach „freundlichen und harmonischen Beziehungen zu sichtbaren und unsichtbaren Wesenheiten“ erweitert den sozialen Horizont über die materielle Welt hinaus. Dies kann ökologisches Bewusstsein und ein Gefühl der Verbundenheit fördern, birgt aber auch die Gefahr von Projektionen und magischem Denken. 

	Das Konzept der Schwingungen Die wiederholten Bezugnahmen auf „erhöhte Schwingungen“ spiegeln ein esoterisches Realitätsmodell wider, in dem Bewusstsein und Materie auf unterschiedlichen Frequenzen existieren. Die Metapher der Schwingungen ist psychologisch zugänglicher als abstrakte Konzepte wie „Reinheit des Bewusstseins“ oder „spirituelles Wachstum“. 

	Begrenzende Weisheit Die Wendungen „soweit es mir erlaubt ist“ und „soweit es harmonisch ist“ zeugen von spiritueller Reife und erkennen die Notwendigkeit von schrittweiser Herangehensweise und Respekt vor den eigenen Grenzen an. Dies ist ein Schutz vor spirituellem Ehrgeiz und erzwungenen Prozessen. 

	Gegenseitigkeit der Dankbarkeit Der Text enthält vier Akte der Dankbarkeit und schafft so einen psychologischen Kreislauf aus Anerkennung, Akzeptanz und Gegenseitigkeit. Dankbarkeit vor dem Empfangen („Ich danke“) fungiert als Akt des Vertrauens und der Offenheit. 

	Schattenaspekte 

	Äußere Lokalisierung der Kraft Anders als bei Eslers Denkweise, in der Stärke als innerlich („meine Stärke“) definiert wird, dominiert hier das Modell der externen Hilfe. Dies kann sowohl zu einer gesunden Resignation führen als auch Abhängigkeits- und Hilflosigkeitsmuster verstärken. 

	Kosmologische Komplexität Die Fülle an Fachbegriffen (Arhats, Ebenen des Universums, Energiestrukturen) erfordert die Akzeptanz einer bestimmten Weltanschauung. Für einen skeptischen Menschen kann dies kognitive Dissonanz hervorrufen. 

	Passivität der Formulierungen — „Ich bitte“, „Erlaubnis geben“, „Hilf mir“ — das Subjekt positioniert sich eher als Empfänger denn als aktiver Schöpfer der Realität. 

	Vergleichende Analyse 

	Eslers Haltung Sie tendiert zu einem Modell der Selbstidentifikation mit dem Absoluten – kurz, aphoristisch, die direkte Einheit bekräftigend. Psychologisch gesehen eignet sich diese Praxis für Menschen mit einer stark ausgeprägten internen Kontrollüberzeugung. 

	Burkhad-Haltung Es baut ein komplexes System von Beziehungen zu spirituellen Kräften auf – durch Erweiterung, Bitten und die Etablierung einer Hierarchie der Unterstützung. Diese Praxis ist für diejenigen gedacht, die ein Gefühl von Unterstützung und Struktur benötigen. 

	Beide Praktiken eint ein altruistischer Fokus und die Anerkennung der Multidimensionalität der Realität, unterscheiden sich jedoch im Grad der persönlichen Verantwortung und Autonomie des Praktizierenden. 

	Tiefgründige spirituelle und psychologische Analyse von Affirmationen 

	ESLERS EINSTELLUNG: Archetypische Analyse 

	„Ich bin das Universum, das Universum ist ich.“ 

	Advaita Vedanta und Nicht-Dualität 

	Dies ist eine direkte Parallele zu den Mahavakyas (großen Aussprüchen) der Upanishaden: „Tat Tvam Asi“ (Du bist Das), „Aham Brahmasmi“ (Ich bin Brahman). Shankaracharyas Advaita besagt, dass die Trennung zwischen Atman (individuellem Bewusstsein) und Brahman (kosmischem Bewusstsein) eine Illusion ist, die durch Maya (Unwissenheit) erzeugt wird. 

	Psychologisch entspricht dies dem, was Jung das „Selbst“ nannte – den Archetyp der Ganzheit, der das Ego transzendiert. Die transpersonale Psychologie (Stanislav Grof, Ken Wilber) beschreibt die Erfahrung kosmischer Einheit als eine der höchsten Stufen der Bewusstseinsentwicklung. 

	Hermetische Tradition 

	„Wie oben, so unten; wie innen, so außen“ – das Entsprechungsprinzip der Smaragdtafel des Hermes Trismegistos. Der Mikrokosmos spiegelt den Makrokosmos wider. Der Mensch ist ein kleines Universum, das alle Prinzipien des größeren Universums in sich birgt. 

	Sufismus 

	Ibn Arabis Konzept der „Wahdat al-Wujud“ (Einheit des Seins): Alles Existierende ist eine Manifestation des Einen. Ein Sufi sagte: „Wohin du dich auch wendest, dort ist das Antlitz Allahs.“ Al-Hallaj wurde hingerichtet, weil er „Ana al-Haqq“ (Ich bin die Wahrheit/Gott) ausrief und damit die vollständige Auflösung des Egos im Göttlichen zum Ausdruck brachte. 

	Psychologische Risiken 

	Eine voreilige Identifikation mit dem Absoluten kann zu dem führen, was John Welwood als „spirituelles Umgehen“ bezeichnete – dem Gebrauch spiritueller Ideen, um psychische Probleme zu vermeiden. Jemand mag erklären: „Ich bin das Universum“, ohne tiefgreifende Traumata und Ego-Muster aufgearbeitet zu haben, und erschafft so eine übersteigerte Selbstidentität auf einem fragilen psychologischen Fundament. 

	„Die Kraft des Universums ist meine Kraft.“ 

	Taoismus und Wuwei 

	Das Konzept des De (德) – der inneren Stärke – ist der individuelle Ausdruck des Dao. Im Dao Te Ching beschreibt Laozi einen Weisen, der, im Einklang mit dem Dao handelnd, trotz scheinbarer Untätigkeit (Wu-Wei) über unerschöpfliche Kraft verfügt. Stärke entsteht nicht durch Anstrengung, sondern ist die natürliche Folge der Ausrichtung auf den kosmischen Fluss. 

	Shaktismus und Kundalini 

	In der tantrischen Tradition des Hinduismus wohnt Shakti (kosmische Energie) in jedem Wesen als Kundalini – die gewundene, schlangenartige Kraft am unteren Ende der Wirbelsäule. Das Erwecken dieser Kraft durch Übung führt zur Erkenntnis der Einheit von Shakti und Shiva (Energie und Bewusstsein). Man erschafft keine Kraft, sondern offenbart eine bereits vorhandene. 

	Kabbala und Ein Sof 

	In der jüdischen Mystik manifestiert sich Ein Sof (das Unendliche) durch das System der Sephirot (Emanationen). Der Mensch, geschaffen nach dem Bild Gottes (Tselem Elohim), trägt in sich einen Abglanz der gesamten sephirotischen Struktur. Durch spirituelle Arbeit (Avoda) kann er zum Kanal für göttliches Licht werden. 

	Psychologie von Macht und Handlungsfähigkeit 

	Aus entwicklungspsychologischer Sicht (Erik Erikson, Abraham Maslow) ist das Erleben persönlicher Macht entscheidend für eine gesunde Entwicklung. Allerdings ist die Quelle dieser Macht von Bedeutung: 

	Ego-Macht (persönliche Anstrengung) kann zu Burnout führen 

	Trans-Ich-Stärke (Ausrichtung auf das Größere) schafft Resilienz 

	Viktor Frankl beschrieb in der Logotherapie, wie ein Mensch Kraft gewinnt, indem er sich mit einem Sinn verbindet, der über die persönlichen Interessen hinausgeht. 

	„Mein Geist ist Teil des Existenzflusses des Schöpfers aller Welten.“ 

	Plotins Neuplatonismus 

	Das Konzept der Emanation: Das Eine gebiert Nous (den kosmischen Geist), welcher die Weltseele und diese wiederum die einzelnen Seelen hervorbringt. Jede Seele ist keine separate Entität, sondern ein Bewusstseinspunkt im kontinuierlichen Strom göttlicher Ausgießung. Kehre zum Einen zurück durch die „Epistrophe“ (die Hinwendung nach innen). 

	Christliche Mystik 

	Meister Eckhart: „Das Auge, mit dem ich Gott sehe, ist dasselbe Auge, mit dem Gott mich sieht.“ Der göttliche Funke (die Synthese) in jedem Menschen ist niemals von Gott getrennt. Teresa von Ávila beschrieb die mystische Vereinigung als die Erkenntnis, dass man immer schon in der „inneren Burg“ der göttlichen Gegenwart gewohnt hat. 

	Mahayana-Buddhismus 

	Das Konzept des Tathagatagarbha (Buddha-Natur), das allen Wesen innewohnt. Das Avatamsaka Sutra beschreibt die Wirklichkeit als „Indras Netz“, in dem jeder Knoten alle anderen widerspiegelt – die gegenseitige Durchdringung allen Seins. Der Fluss ist weder individuell noch unpersönlich: Er ist dynamisches, voneinander abhängiges Entstehen (Pratitya-Samutpada). 

	Flow-Psychologie 

	Mihaly Csikszentmihalyi beschrieb den Flow-Zustand als die Auflösung der Grenzen zwischen Handelndem und Handelndem. Im Moment des vollständigen Eintauchens verschwindet das Gefühl eines getrennten „Ich“, das auf die Welt einwirkt – nur der Prozess bleibt bestehen. Spirituelle Deutung erweitert dies auf eine kosmische Ebene. 

	„Seine Macht wird zum Wohle aller Wesen eingesetzt werden.“ 

	Bodhicitta im Mahayana 

	Das Bodhisattva-Gelübde: „Möge ich Erleuchtung erlangen zur Befreiung aller fühlenden Wesen.“ Shantideva beschreibt in seinem Bodhicaryavatara die Wandlung der Motivation von der Selbstbezogenheit hin zu allumfassender liebender Güte (Metta) und Mitgefühl (Karuna). Paradoxerweise manifestiert sich wahre Kraft erst, wenn sie über sich selbst hinaus gerichtet ist. 

	Das Konzept des Tikkun Olam im Judentum 

	„Die Welt korrigieren“ – jede menschliche Handlung beeinflusst das kosmische Gleichgewicht. In der lurianischen Kabbala führte das Zerbrechen der Gefäße (Schvirat ha-Kelim) zur Zerstreuung göttlicher Funken in der Materie. Die Aufgabe der Menschheit besteht darin, diese Funken durch rechtschaffene Taten zu sammeln. Persönliches und kosmisches Heil sind untrennbar miteinander verbunden. 

	Das Sufi-Konzept von Fana und Baka 

	Fana (Auflösung des Egos) und Baka (Verweilen in Gott) sind Stufen des mystischen Weges. Nach Fana werden die Handlungen des Mystikers durch ihn zu Handlungen Gottes selbst. Rumi: „Ich starb als Mineral und wurde zur Pflanze, starb als Pflanze und wurde zum Tier … jedes Mal, wenn ich starb, wurde ich größer wiedergeboren.“ Der Tod des Egos öffnet einen Kanal für göttliches Wirken. 

	Utilitarismus und Altruismus in der Psychologie 

	Der effektive Altruismus (Peter Singer) rationalisiert die Idee, das Gute zu maximieren. Doch die spirituelle Tradition geht tiefer: Das Gute lässt sich nicht berechnen, sondern entspringt spontan einem Zustand der Einheit. Daniel Batsons Forschung hat gezeigt, dass wahre Empathie (nicht bloße Sympathie) zu altruistischem Verhalten ohne Erwartung einer Belohnung führt. 

	Schattenaspekt: messianischer Komplex 

	Die Gefahr der Inflation: „Ich besitze die kosmische Macht, alle zu retten.“ Jung warnte davor, sich mit dem Erlöser-Archetyp zu identifizieren. Eine gesunde Auffassung erkennt an, dass die Macht durch die Person fließt, aber nicht dem Ego gehört. 

	„Die Wirklichkeit wird in der Wahrheit bestehen bleiben, und die Lüge in der Illusion der Wahrnehmung wird für immer verschwinden.“ 

	Platons Ideenlehre 

	Der Höhlenmythos: Die Gefangenen sehen Schatten an der Wand und halten sie irrtümlich für die Wirklichkeit. Der Philosoph, der ins Licht tritt, erkennt die wahren Formen (Eidos). Die Rückkehr in die Höhle ist nicht bloß eine Wissensvermittlung, sondern eine Transformation der Wahrnehmung anderer. Die phänomenale Welt ist ein Spiegelbild des Noumenalen. 

	Maya im Vedanta 

	Shankara unterschied zwei Ebenen der Wahrheit: Vyavaharika-satya (relative Wahrheit) und Paramarthika-satya (absolute Wahrheit). Maya ist keine absolute Illusion, sondern eine relative Realität, die mit Jnana (Erkenntnis) verschwindet. Wie eine Schlange, die im Dunkeln für ein Seil gehalten wird: Wenn das Licht angeht, verschwindet die „Schlange“ nicht – sie hat einfach nie existiert. 

	Gnosis 

	Pleroma (die Fülle des wahren Seins) versus Kenoma (die Leere der materiellen Welt). Gnosis ist kein rationales Wissen, sondern eine unmittelbare Erfahrung der göttlichen Wirklichkeit. Das Thomasevangelium: „Das Himmelreich ist in euch und um euch herum. Wenn ihr euch selbst erkennt, werdet ihr erkannt werden.“ Erkenntnis verändert die Wahrnehmung der Wirklichkeit. 

	Das buddhistische Konzept der zwei Wahrheiten 

	In seiner Mūlamadhyamaka-kārikā unterscheidet Nagarjuna zwischen samvṛti-satya (konventioneller Wahrheit) und paramārtha-satya (letzter Wahrheit). Leerheit (shunyata) bedeutet nicht Nichtexistenz, sondern die Abwesenheit unabhängiger, dauerhafter Existenz. Wenn das Festhalten an begrifflichen Konstrukten aufhört, offenbart sich die „Soheit“ (tathata). 

	Husserls Phänomenologie 

	Die „Epoche“ bezeichnet das Ausklammern alltäglicher Annahmen über die Wirklichkeit. Eine Rückkehr „zu den Dingen selbst“ durch Reduktion. Heidegger entwickelte dies zu einer Analyse des Unterschieds zwischen Sein und Wesen. Wahrheit als „Aletheia“ – Offenbarung, das Aufdecken des Verborgenen. 

	Neurowissenschaft und konstruierte Realität 

	Die Forschungen von Anil Seth und Donald Hoffman zeigen, dass das Gehirn die Realität nicht passiv widerspiegelt, sondern aktiv ein Wahrnehmungsmodell konstruiert. Eine „kontrollierte Halluzination“ steht im Einklang mit sensorischen Daten. Spirituelle Praxis kann als „Wiederherstellung der Wahrnehmung“, als Transzendenz vertrauter Konstrukte, verstanden werden. 

	Psychologische Abwehrmechanismen vs. spirituelle Unterscheidungskraft 

	Die Verleugnung der Realität kann ein Abwehrmechanismus sein (Freudsche Verleugnung). Spirituelle Unterscheidungskraft (Viveka im Yoga) ist jedoch keine Verleugnung der phänomenalen Welt, sondern eine Einsicht in ihre relative Natur. Wilber warnte vor dem „Prä-/Trans-Trugschluss“: der Verwechslung von vorrationalem magischem Glauben mit transrationaler mystischer Einsicht. 

	BURKHADS DENKEN: Eine detaillierte Analyse 

	Dreifache Anrufung: „Im Namen des allmächtigen Gottes, im Namen der Energie des Lichts, im Namen der Kraft der Liebe“ 

	Die Trinität in den Weltreligionen 

	Christliche Dreifaltigkeit Vater (Gott als Schöpfer), Sohn (Logos, das fleischgewordene Wort), Heiliger Geist (die lebensspendende Kraft). Augustinus interpretierte die Trinität als Sein, Erkenntnis und Liebe – drei Aspekte eines einzigen göttlichen Wesens. Gregorios Palamas unterschied zwischen dem Wesen Gottes (unerkennbar) und den Energien Gottes (durch die er in der Welt wirkt). 

	Hindu Trimurti Brahma (Schöpfer), Vishnu (Erhalter), Shiva (Zerstörer/Wandler). Oder auf philosophischer Ebene: Sat (Sein), Chit (Bewusstsein), Ananda (Glückseligkeit). 

	Kabbalistische Triaden Kether (Krone), Chokmah (Weisheit) und Binah (Verständnis) bilden die obere Triade der Sephiroth. Das Prinzip von These, Antithese und Synthese in der Dialektik der Schöpfung. 

	Die psychologische Funktion der Dreifaltigkeit 

	Die Zahl Drei symbolisiert die dynamische Bewegung aus der statischen Dualität heraus. Vater-Mutter-Kind; Körper-Geist-Seele; Vergangenheit-Gegenwart-Zukunft. Jung betrachtete die Trinität als Archetyp des Prozesses und der Entwicklung, im Gegensatz zur statischen Vierheit (Mandala) als Symbol der Ganzheit. 

	Der Zugang zu drei Aspekten aktiviert verschiedene Ebenen der Psyche: den allmächtigen Gott (den Archetyp des Selbst), die Energie des Lichts (kognitive Klarheit) und die Kraft der Liebe (emotionale Öffnung). 

	Spirituelle Berater und Arhats 

	Das Konzept der spirituellen Mentoren 

	Arhats im Buddhismus Befreite Wesen, die durch eigene Anstrengung das Nirvana erreicht haben (im Gegensatz zu Bodhisattvas, die ihre endgültige Befreiung aufschoben, um anderen zu helfen). Im frühen Buddhismus galten sie als höchstes Ziel; im Mahayana werden sie oft als „egoistische“ Befreier kritisiert. 

	Bodhisattvas Avalokiteshvara (Mitgefühl), Manjushri (Weisheit) und Vajrapani (Kraft) sind archetypische Helfer auf dem spirituellen Weg. Die Praxis des „Guru-Yoga“ im tibetischen Buddhismus: Meditation über den Lehrer als Verkörperung aller erleuchteten Wesen. 

	Engel in den abrahamitischen Traditionen Die Hierarchie des Dionysius Areopagita umfasst neun Ränge, von Seraphim bis zu Engeln. Jede Ebene vermittelt göttliches Licht. Schutzengel im Christentum, Islam (Kiramun Katibun – edle Schriftgelehrte) und Judentum (Malakhim). 

	Loa im Voodoo Mittler zwischen der höchsten Gottheit (Bondier) und den Menschen. Jeder Loa hat eine Spezialisierung und eine eigene Persönlichkeit. Die Praxis des „Chevaucher“ (Reitens) – die vorübergehende Besessenheit durch einen Loa. 

	Naturgeister im Animismus Schamanische Traditionen weltweit kennen Geistführer. Sibirische Schamanen verehren Tiergeistführer; indigene Völker Nordamerikas verehren Totemtiere; und Shintoisten verehren Kami (Geister von Orten, Ahnen und Naturkräften). 

	Psychologische Interpretation 

	Jungsche Archetypen können sich als „innere Figuren“ manifestieren. Aktive Imagination – Dialog mit dem Animus/der Anima, dem Schatten, dem Weisen Alten. Die Frage der Ontologie: Sind Geister autonome Wesenheiten oder Projektionen der Psyche? James Hillman (Archetypenpsychologie) schlug vor, das eine nicht auf das andere zu reduzieren: die Praxis der „Doppelsicht“ anzuwenden. 

	Assagioli (Psychosynthese) arbeitete mit „Teilpersönlichkeiten“ und „höheren Hilfsfiguren“. Die Konsultation spiritueller Führer kann innere Weisheit aktivieren, die dem bewussten Ego unzugänglich ist. 

	„Hilf mir bei meiner spirituellen Entwicklung, bei der Stärkung meines Körpers und bei der materiellen Sicherheit.“ 

	Integration von drei Plänen 

	Christentum Die traditionelle Spannung zwischen Geist und Fleisch (Paulus: „Das Fleisch begehrt gegen den Geist“). Aber auch: „Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch wohnt?“ (1 Kor 6,19). Die Menschwerdung Christi ist eine Bestätigung der Heiligkeit der Materie. 

	Kabbala Die vier Welten sind Atzilut (Emanation), Beria (Schöpfung), Yetzirah (Formung) und Assiya (Handlung/Materie). Spirituelle Arbeit muss auf allen Ebenen erfolgen. Der Chassidismus des Baal Schem Tov: „Gott im Körper dienen“ – Speise, Sexualität und alltägliche Tätigkeiten heiligen. 

	Tantra Ablehnung des asketischen Dualismus. Die Welt ist kein Hindernis, sondern ein Instrument der Befreiung. Die Praxis des Bhoga (Genusses) als Weg zu Moksha (Befreiung). Die fünf Ms (Pancha-Makara): Fleisch, Fisch, Wein, Getreide, Sex – der rituelle Gebrauch dessen, was üblicherweise verboten ist. 

	Taoismus Die „Unsterblichen“ (xian) praktizierten nicht nur Meditation, sondern auch Alchemie, Qigong, Sexualtechniken und Diätetik. Lebensverlängerung und spirituelle Vollkommenheit sind untrennbar miteinander verbunden. Die „innere Alchemie“ wandelt Jing (Essenz) in Qi (Energie) und schließlich in Shen (Geist) um. 

	Islamischer Tasawwuf (Sufismus) Das Gleichgewicht von Scharia (Recht), Tariqa (Pfad) und Haqiqa (Wahrheit). Die Sorge um den Körper als „Amana“ (anvertrautes Gut von Allah). Abdul-Qadir Jilani: „Ein Sufi ist jemand, der isst, wenn er hungrig ist, und schläft, wenn er müde ist“ – eine Ablehnung künstlicher Askese. 

	Psychologie der Integration 

	Maslow: eine Bedürfnishierarchie von physiologischen Bedürfnissen bis zur Selbstverwirklichung. Später fügte er die Selbsttranszendenz als höchste Stufe hinzu. Ken Wilber: Das AQAL-Modell (alle Quadranten, alle Ebenen) ist eine ganzheitliche Entwicklung aller Aspekte des Daseins. 

	Die Gefahr des spirituellen Materialismus (Chögyam Trungpa): Spiritualität wird missbraucht, um das Ego zu stärken oder materielle Wünsche zu rechtfertigen. Eine gesunde Auffassung erkennt die Legitimität aller Ebenen innerhalb einer Wertehierarchie an. 

	„Die ich, wie ich verspreche, zu meinem eigenen Wohl und dem meiner Lieben lenken werde.“ 

	Die Ethik der Fürsorge für den engsten Freundeskreis 

	Konfuzianismus Das Konzept von „Ren“ (Menschlichkeit) beginnt mit Xiao (kindlicher Pietät) und breitet sich konzentrisch aus. Man kann die Menschheit nicht lieben, ohne die eigene Familie zu lieben. Mencius: „Behandelt die Ältesten in eurer eigenen Familie wie Älteste und dehnt diese Achtung auf die Ältesten in anderen Familien aus.“ 

	Judentum „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ (Levitikus 19,18). Die rabbinische Tradition versteht unter „Nächster“ die Familie als Ausgangspunkt. Zedaka (Wohltätigkeit) kennt eine klare Prioritätenordnung: Familie, Gemeinschaft, Nation, Menschheit. 

	Islamisches Konzept der Umma Es beginnt in der Familie („Das Paradies liegt zu Füßen der Mütter“) und weitet sich auf die Gemeinschaft der Gläubigen aus. Zakat (obligatorische Almosensteuer) und Sadaqa (freiwillige Spende) – aber zuerst: Sorge für deine Familie. 

	Buddhistische Kritik an Anhaftung vs. Verantwortung Der frühe Buddhismus kritisiert die Bindung an die Familie. Der Mahayana-Buddhismus hingegen, insbesondere das Vimalakirti-Nirdesha-Sutra, beschreibt einen Laien-Bodhisattva, der in der Welt praktiziert. Der tibetische Buddhismus unterscheidet zwischen Anhaftung und Liebesverantwortung. 

	Psychologie der Bindung 

	Bindungstheorie (Bowlby, Ainsworth): Gesunde Bindungen bilden die Grundlage für die Erkundung der Welt. Die „sichere Basis“ der Familie ermöglicht die Erweiterung des Horizonts. Donald Winnicott: Eine „gut genug Mutter“ – nicht perfekt, aber sie bietet Geborgenheit. 

	Emmanuel Levinas: Ethik beginnt mit dem „Angesicht des Anderen“ – dem konkreten, verletzlichen Menschen vor mir, nicht der abstrakten Menschheit. Die Gefahr eines abstrakten Altruismus, der die Menschen um uns herum ignoriert. 

	"Hilf mir, gute und harmonische Beziehungen zu den sichtbaren und unsichtbaren Wesen des Planeten Erde zu pflegen." 

	Ökologische Spiritualität 

	Animismus und indigene Traditionen Alles hat einen Geist – Steine, Bäume, Flüsse. Das Prinzip der Gegenseitigkeit: „Wer nimmt, gibt zurück.“ Nordamerikanische Indianer – Dankbarkeit gegenüber dem Geist eines getöteten Tieres; keltische Traditionen – Opfergaben an die Geister der Orte; Shintoismus – Respekt vor den Kami der Natur. 

	Franziskanismus Der heilige Franziskus – „Cantico delle creature“ (Lied der Geschöpfe): „Bruder Sonne“, „Schwester Mond“, „Bruder Wind“. Keine Metapher, sondern ein echtes Gefühl der Verbundenheit mit der gesamten Schöpfung. 

	Kabbalistische Ökologie Adam Kadmon ist ein kosmisches Wesen, dessen Körper das gesamte Universum ist. Schäden an der Natur sind Schäden am göttlichen Körper. Das Schmita (das Sabbatjahr der Erde) ist die Anerkennung des Rechts der Erde auf Ruhe. 

	Drei-Juwelen-Buddhisten-Sangha Thich Nhat Hanh erweiterte das Konzept der Sangha (Gemeinschaft) auf alle Lebewesen. „Intersein“ bezeichnet die gegenseitige Abhängigkeit von allem. Meditationspraxis mit Bäumen, Wolken und der Erde. 

	Gaia-Hypothese James Lovelock – Die Erde als selbstorganisierendes System. Lynn Margulis – Symbiose als Grundlage der Evolution. Wissenschaftliche Untermauerung einer ganzheitlichen Sichtweise des Planeten als lebender Organismus. 

	Unsichtbare Entitäten: Ontologie 

	Paracelsus Elementarwesen – Salamander (Feuer), Sylphen (Luft), Undinen (Wasser), Gnome (Erde). Geister als Bewohner paralleler Realitätsebenen. 

	Rudolf Steiner (Anthroposophie) Eine detaillierte Klassifizierung der Elementarwesen, die mit natürlichen Prozessen in Verbindung stehen. Die Äther- und Astralkörper stellen Zwischenebenen zwischen dem Physischen und dem Spirituellen dar. 

	C.G. Jung Die „psychoide“ Realität ist weder rein psychisch noch rein materiell. Synchronizität ist ein akausales Verbindungsprinzip. Vielleicht bewohnen „Geister“ diese Grenzzone. 

	Quantenphysik und Bewusstsein David Bohm – implizite und explizite Ordnung. Rupert Sheldrake – morphogenetische Felder. Obwohl umstritten, sehen manche darin einen Raum für „subtile“ Wechselwirkungen. 

	Die psychologische Funktion der Versöhnung mit der Umwelt 

	Ökopsychologie (Theodore Rosak): Entfremdung von der Natur als Ursache psychischer Erkrankungen. Biophilie (E.O. Wilson) ist eine angeborene Neigung zum Kontakt mit Lebewesen. Die Praxis der „Verbindung mit der Erde“ wirkt therapeutisch. 

	Animistische Wahrnehmung ist nicht unbedingt ein wörtlicher Glaube, sondern eine Art der Beziehung – zur Welt als einem „Du“, nicht als einem „Es“ (Martin Buber). Umweltethik basiert nicht auf abstrakten Prinzipien, sondern auf einem Gefühl der Verbundenheit. 

	"Hilf mir, alle Menschen zu lieben und die Liebe richtig anzunehmen!" 

	Agape, Eros, Philia, Storge 

	Griechische Klassifizierung der Liebe : 

	Eros — leidenschaftliches Verlangen, Anziehungskraft der Schönheit, Aufstieg zum Göttlichen (Platon, „Das Symposion“) 

	Philia — Freundschaft, Gegenseitigkeit, gemeinsame Werte (Aristoteles, Nikomachische Ethik) 

	Storge - familiäre Zuneigung, natürliche Pflege 

	Agape - bedingungslose Liebe, Selbsthingabe (das christliche Konzept der göttlichen Liebe) 

	Christentum „Gott ist Liebe“ (1. Johannes 4,8). Agape als Wesen Gottes. Liebe ist kein Gefühl, sondern ein Willensakt – der Wunsch nach dem Wohl des anderen. Das Gebot: „Liebt eure Feinde“ erweitert den Kreis der Liebe radikal. Das Paradoxon: „Wer sein Leben um meinetwillen verliert, wird es finden“ – Selbsthingabe als Weg zur Fülle. 

	Sufismus Ishq (göttliche Liebe) ist das zentrale Thema. Rabi'a al-Adawiya: „Ich liebe Dich mit zweierlei Liebe: der leidenschaftlichen Liebe und der Deiner würdigen Liebe.“ Jalaluddin Rumi – Poesie ekstatischer Liebe zum Geliebten (Gott). Auflösung in der Liebe (fana fil-ishq). 

	Bhakti Yoga Der Weg der Hingabe und Liebe zu Gott. Krishna in der Bhagavad-gita: „Bringt mir in Liebe ein Blatt, eine Blume, eine Frucht oder Wasser dar.“ Chaitanyas Gaudiya-Vaishnavismus ist die ekstatische Erfahrung von Prema-Bhakti (reiner Liebe). Mirabai ist eine Dichterin, die in Liebe zu Krishna versunken ist. 

	Buddhistische Metta und Karuna Metta (liebende Güte) ist der Wunsch nach Glück für alle Wesen. Karuna (Mitgefühl) ist der Wunsch nach Befreiung vom Leiden. Praxis des Brahma-Vihara (göttlicher Wohnstätten): Metta, Karuna, Mudita (Mitfreude), Upekkha (Gleichmut). Allmähliche Ausdehnung: von sich selbst auf geliebte Menschen, auf neutrale Wesen, auf Feinde, auf alle Wesen. 

	"Liebe richtig annehmen" 

	Die Psychologie der Verletzlichkeit Brené Brown: Die Fähigkeit, Liebe anzunehmen, erfordert Verletzlichkeit. Scham und Minderwertigkeitsgefühle verhindern Akzeptanz. 

	„Ein Leben aus ganzem Herzen“ – mit ganzem Herzen leben und die eigenen Unvollkommenheiten akzeptieren. 

	Bindungstheorie Vermeidender Bindungsstil – Schwierigkeiten, Intimität zuzulassen. Ängstlicher Bindungsstil – Sehnsucht nach Liebe bei gleichzeitigem Zweifel an deren Echtheit. Sichere Bindung – die Fähigkeit zu geben und zu empfangen. 

	Christliche Tradition Paradox: Gott bietet bedingungslose Liebe an, aber der Mensch muss akzeptieren Johannes Chrysostomus: „Gott zwingt nicht, sondern bietet an.“ Demut ist nicht Selbsterniedrigung, sondern die ehrliche Erkenntnis der Notwendigkeit von Liebe. 

	Das kabbalistische Prinzip des Empfangens Die Gefäße (Kelim) müssen bereit sein, das Licht aufzunehmen. Ihr Zerbrechen geschah aufgrund ihrer Unfähigkeit, es zu fassen. Spirituelle Arbeit beinhaltet die Erweiterung und Reinigung der Gefäße. 

	Taoismus Das „Tal des Geistes“ (gu shen) ist die Leere, die annimmt. „Dreißig Speichen laufen in der Nabe eines Rades zusammen, doch der Nutzen des Rades liegt in seiner Leere“ (Tao Te Ching, 11). Die Fähigkeit, leer und empfänglich zu sein. 

	Praktisches Paradoxon Man kann Liebe nicht mit bloßer Willenskraft erzwingen. Liebe ist eine Gnade, ein Geschenk, das man nur annehmen kann. Aber man kann die Voraussetzungen schaffen: Offenheit, Übung, das Beseitigen von Hindernissen. Rilke: „Wenn du ungeliebt in Einsamkeit leben müsstest, gib dich dieser Einsamkeit freudig hin, denn sie ist deine Liebe.“ 

	„Ich wende mich meinem Höheren Selbst zu.“ 

	Das Konzept des Höheren Selbst in der Esoterik 

	Theosophie Blavatsky unterschied zwischen Persönlichkeit (niederes Ich) und Individualität (höheres Ich, die reinkarnierende Entität). Alice Bailey sah die Seele (Sonnenengel) als Vermittler zwischen Persönlichkeit und Monade (Geist). 

	Hermetik Das Kybalion – das Höhere Selbst als Kontaktpunkt zum Universellen Geist. Das hermetische Entsprechungsgesetz ermöglicht es, kosmische Prinzipien durch die Erkenntnis des Höheren Selbst zu verstehen. 

	Jungsche Psychologie Das Selbst ist der Archetyp der Ganzheit, der alle Aspekte der Psyche umfasst und integriert. Der Prozess der Individuation ist die schrittweise Erkenntnis und Integration des Selbst. Das Selbst ist zugleich Zentrum und Rand der Psyche. 

	Assagiolis Psychosynthese Der Unterschied zwischen dem persönlichen Selbst (dem Zentrum des Bewusstseins) und dem transpersonalen Selbst (Höheren Selbst). Der Prozess der Psychosynthese besteht darin, Kontakt zum Höheren Selbst herzustellen und die Persönlichkeit auf ihre Ziele auszurichten. 

	Atman im Vedanta Das Höchste Selbst ist identisch mit Brahman (der Weltseele). Der Pfad des Jnana Yoga besteht in der Unterscheidung (Viveka) zwischen Atman (dem wahren Selbst) und Anatman (dem Nicht-Selbst): Körper, Sinne, Geist. 

	Buddhistisches Anatta (Nicht-Selbst) Dies steht paradoxerweise im Gegensatz zum Konzept des Höheren Selbst. Der Buddhismus lehnt ein permanentes, unabhängiges Selbst auf jeder Ebene ab. Doch das Tathagatagarbha (die Buddha-Natur) ist dem Höheren Selbst funktional ähnlich – kein persönliches Ego, sondern ein transzendentes Potenzial. 

	Kabbala Die Neschama (die höchste Seele) ist ein göttlicher Funke, der niemals gesündigt hat. Der Zugang zur Neschama erfolgt durch Meditation und Rechtschaffenheit. Ein chassidischer Zaddik (Rechtschaffener) ist jemand, der vorwiegend aus der Neschama lebt. 

	Psychologische Risiken Inflation ist die Identifizierung des Egos mit dem Höheren Selbst. „Ich bin Gott“ statt „Ich trage einen göttlichen Funken in mir“. Jung: „Götter sind zu Krankheiten geworden“ – wenn Archetypen nicht integriert werden, beherrschen sie die Persönlichkeit. 

	„Erhöhe die Schwingungen all meiner physischen, energetischen und spirituellen Strukturen.“ 

	Die Metapher der Schwingungen in spirituellen Traditionen 

	Hinduismus und Nada Yoga Das Universum entstand aus dem Urklang OM. Alles ist eine Schwingung (Spanda) des Bewusstseins Shivas. Mantra-Yoga nutzt Klangschwingungen zur Bewusstseinstransformation. Kundalini-Yoga ist das Erwachen durch die Erhöhung der Schwingungsfrequenz der Chakren. 

	Das Sufi-Konzept des Dhikr Das Wiederholen der Namen Allahs erzeugt eine Schwingung, die die Zellen des Körpers und die Substanz der Seele durchdringt. Hazrat Inayat Khan (Sufismus und Musik): „Das gesamte Universum ist Schwingung.“ 

	Kabbala und Briefe Die Buchstaben des hebräischen Alphabets sind nicht bloß Symbole, sondern Schwingungskräfte der Schöpfung. Das Sefer Jetzira (Buch der Schöpfung) – Gott erschuf die Welt durch Buchstabenkombinationen. Die Meditation über die Buchstaben verändert diese inneren Schwingungen. 

	Christentum „Im Anfang war das Wort (Logos)“ (Johannes 1,1). Das Jesusgebet im Hesychasmus – der kontinuierlichen Wiederholung – erzeugt einen Atem- und Herzschlagrhythmus und verändert so den psychophysischen Zustand. 

	Buddhismus Das Mantra „Om mani padme hum“ – jede Silbe entspricht einer bestimmten Qualität und Schwingung. Tibetische Klangschalen nutzen die physikalische Schwingung zur Meditation. 

	Taoismus Qigong arbeitet mit Qi (Lebensenergie) durch Bewegung, Atmung und Visualisierung. Innere Alchemie – der Qi-Fluss verändert den Schwingungszustand des Körpers. 

	Moderne Interpretationen 

	Theosophie und das Neue Zeitalter Die Idee der „Dichte“ oder „Dimensionen“ – dritte Dichte (physisch), vierte (astral), fünfte (mental) usw. „Aufstieg“ ist der Übergang zu Dimensionen mit höherer Frequenz. 

	David Hawkins „Macht gegen Macht“ ist eine Bewusstseinsskala von 0 bis 1000, wobei jede Stufe eine spezifische Schwingung repräsentiert. Scham (20), Apathie (50), Stolz (175), Liebe (500), Erleuchtung (700–1000). 

	Wissenschaftliche Parallelen Auf Quantenebene ist tatsächlich alles eine Schwingung. Elektronen in Atomen, Neuronen im Gehirn – alles schwingt. Die Übertragung auf „spirituelle Schwingungen“ ist jedoch metaphorisch, nicht wörtlich zu verstehen. 

	EEG und Bewusstseinszustände Unterschiedliche Gehirnwellenfrequenzen: 

	Delta (0,5–4 Hz) – Tiefschlaf 

	Theta (4-8 Hz) – Meditation, Hypnagogie 

	Alpha (8-13 Hz) – entspannte Wachheit 

	Beta (13-30 Hz) – aktives Denken 

	Gamma (30+ Hz) – Spitzenzustände, Erkenntnisse 

	Meditation verändert tatsächlich die Gehirnfrequenzen – die Wissenschaft hinter dem „Verändern von Schwingungen“. 

	Kritische Reflexion Die Gefahr besteht, Spiritualität auf ein mechanistisches Modell zu reduzieren. „Schwingungen erhöhen“ kann zu einem technischen Trick verkommen, der die eigentliche innere Arbeit umgeht. Wahre Transformation erfordert Schattenintegration, Traumaverarbeitung und ethische Entwicklung – nicht bloß eine „Frequenzerhöhung“. 

	„So weit es mir in dieser Phase erlaubt ist.“ 

	Gradualismus in spirituellen Traditionen 

	Buddhistische Bhumi Die zehn Stufen (Länder) eines Bodhisattva, von der Ersten Freude bis zur Zehnten Wolke des Dharma. Jede Stufe erfordert bestimmte Vollkommenheiten (Paramitas). Es ist unmöglich, die Stufen zu überspringen. 

	Jakobs kabbalistische Leiter Ein allmählicher Aufstieg durch die Sephiroth. Malchut (Reich, die physische Welt) → Yesod (Fundament) → Hod (Glanz) und so weiter bis zu Keter (Krone). Der Versuch, die höheren Sephiroth ohne Fundament in den niedrigeren zu erreichen, birgt eine spirituelle Gefahr. 

	Sufi Maqamat und Ahwal Maqamat (Stationen) sind beständige Errungenschaften auf dem spirituellen Weg: Reue, Enthaltsamkeit, Geduld, Armut, Vertrauen. Ahwal (Zustände) sind vorübergehende Erfahrungen: Intimität, Liebe, Furcht, Hoffnung. Man kann nicht in hohen Zuständen verweilen, ohne sich in den entsprechenden Stationen zu etablieren. 

	Patanjalis achtfacher Pfad des Yoga Yama (ethische Gebote) → Niyama (Verhaltensregeln) → Asana (Körperhaltungen) → Pranayama (Atemübungen) → Pratyahara (Zurückziehen der Sinne) → Dharana (Konzentration) → Dhyana (Meditation) → Samadhi (Vereinigung). Jeder Schritt bildet die Grundlage für den nächsten. 

	Die christliche Himmelsleiter Johannes Klimakos – „Die Himmelsleiter“ – mit 30 Stufen, die vom Verzicht auf das weltliche Leben zu Glaube, Hoffnung und Liebe führen. Jede Stufe steht für eine Tugend, das Gegenteil eines bestimmten Lasters. 

	Taoistische innere Alchemie Die drei Stufen sind die Umwandlung von Jing (Essenz) in Qi (Energie), von Qi in Shen (Geist) und von Shen in Leerheit (Xu). Der Versuch, die höheren Stufen ohne Grundlage in den niedrigeren zu praktizieren, führt zu gesundheitlichen und geistigen Schäden. 

	Entwicklungspsychologie 

	Piaget Die kognitive Entwicklung verläuft sensomotorisch → präoperational → konkret-operational → formal-operational. Abstraktes Denken kann einem Kind erst beigebracht werden, wenn es dazu bereit ist. 

	Kolberg Moralische Entwicklung: präkonventionell (Vermeidung von Bestrafung) → konventionell (soziale Anerkennung) → postkonventionell (universelle Prinzipien). Jede Stufe baut auf der vorherigen auf und schließt sie ein. 

	Ken Wilber Das Spektrum des Bewusstseins ist archaisch → magisch → mythisch → rational → pluralistisch → integral → transpersonal. „Transzendenz und Inklusion“ – die höheren Stufen integrieren die niedrigeren, ohne sie jedoch auszuschließen. 

	Die Weisheit der Begrenzung 

	Seine Grenzen zu kennen ist kein Defätismus, sondern Realismus. Ikarus ist eine Warnung davor, zu hoch zu fliegen. Das taoistische Prinzip lautet: „Wer seine Grenzen kennt, wird nicht beschämt werden.“ 

	Spiritueller Ehrgeiz kann eine subtile Form des Egos sein. „Ich werde in einem Jahr Erleuchtung erlangen“ ist ein Beispiel dafür, wie das Ego spirituelle Errungenschaften für sich vereinnahmen will. Demut hingegen bedeutet: „Ich bin offen für das, was mir gegeben wird.“ 

	Spirituelle Krisen Stanislav Grof – „spirituelle Notfälle“. Kundalini-Syndrom, „dunkle Nacht der Seele“, psychotische Episoden nach intensiven Übungen. Oft die Folge eines erzwungenen Prozesses ohne angemessene Vorbereitung. 

	"Zum Wohle der Entwicklung meines Bewusstseins und meines Körpers" 

	Ganzheitlichkeit von Körper und Geist 

	Spinoza Monismus – Körper und Geist sind nicht zwei Substanzen, sondern zwei Attribute einer einzigen Substanz. „Die Ordnung und der Zusammenhang der Ideen entsprechen der Ordnung und dem Zusammenhang der Dinge.“ 

	Phänomenologie von Merleau-Ponty Das „Körpersubjekt“ ist kein Objekt in der Welt, sondern eine Art des In-der-Welt-Seins. Bewusstsein ist verkörpert. Wahrnehmung ist körperlich, nicht rein mental. 

	Taoismus Die Unauflöslichkeit von Körper und Geist. Die Unsterblichen praktizierten die physische Alchemie (Wai Dan) und die innere Alchemie (Nei Dan). Die Gesundheit des Körpers ist ein Ausdruck der Harmonie des Qi. 

	Yoga Der Name leitet sich von „yuj“ (verbinden) ab – der Einheit von Körper, Geist und Seele. Hatha Yoga bereitet den Körper auf fortgeschrittenere Praktiken vor. Asanas sind nicht nur körperliche Übungen, sondern auch psychosomatische Integration. 

	Christentum Die Auferstehung des Leibes, nicht nur der Seele, ist eine einzigartige Lehre unter den Religionen. Der Leib ist ein Tempel, kein Gefängnis. Die Menschwerdung Christi ist eine Bestätigung der Heiligkeit der Materie. 

	Buddhismus Der Körper ist ein „kostbares menschliches Leben“, eine seltene Gelegenheit zur Übung. Vipassana ist die Achtsamkeit auf Körperempfindungen als Weg zur Erkenntnis. 

	Moderne Somatik Wilhelm Reich: „Charakterpanzer“ im Körper. Alexander Lowen (Bioenergetik): Emotionen sind in Muskelspannungen gespeichert. Peter Levine (Somatische Erfahrung): Trauma im Nervensystem, Heilung durch den Körper. 

	Neuroplastizität Das Gehirn verändert sich durch Erfahrung. Meditation verändert die Gehirnstruktur (Verdickung des präfrontalen Cortex, Verkleinerung der Amygdala). Das Bewusstsein prägt die physische Struktur. 

	„Zum Wohle aller geistigen Wesen... verkörperter und unverkörperter.“ 

	Erweiterte ethische Gemeinschaft 

	Buddhismus „Alle fühlenden Wesen“ – nicht nur Menschen, sondern auch Tiere, Geister, Gottheiten und Bewohner der Hölle. Der Bodhisattva strebt danach, alle zu befreien. 

	Jainismus Ahimsa (Gewaltlosigkeit) gegenüber allem Leben. Jain-Mönche tragen Masken, um das Einatmen von Insekten zu vermeiden, und fegen ihre Wege, um sie nicht zu zertreten. Anerkennung der Seele (Jiva) selbst in Pflanzen und Elementen. 

	Neuplatonismus Das Universum ist eine Hierarchie des Seins, vom Einen über Geist und Seele bis hin zur Materie. Eine Ethik der Achtsamkeit für alle Ebenen des Seins. 

	Franziskanismus Verbundenheit mit der gesamten Schöpfung. Predigen für die Vögel, Gespräch mit dem Wolf von Gubbio. Papst Franziskus’ Umweltenzyklika „Laudato Si’“ führt diese Tradition fort. 

	Das Konzept der „körperlosen Entitäten“ 

	Tibetischer Buddhismus Die sechs Daseinsbereiche des Samsara – Götter, Halbgötter, Menschen, Tiere, hungrige Geister und Höllenbewohner – sind alle gegenwärtig. Die Praxis des Tonglen (Geben und Nehmen) richtet sich an alle Wesen in allen Daseinsbereichen. 

	Christentum Gebet für die Lebenden und die Toten. Gedenken an die Verstorbenen – Beistand für die Seelen im Fegefeuer. Die Gemeinschaft der Heiligen – gegenseitige Gebetsunterstützung zwischen der irdischen Kirche, den Leidenden (Fegefeuer) und den Triumphierenden (Paradies). 

	Spiritualismus Allan Kardec – die Lehre von der Reinkarnation und der Evolution der Geister. Hilfe für körperlose Seelen durch Gebet und Lichtsendung. 

	Schamanismus Ein Psychopomp ist ein Führer für die Seelen der Verstorbenen. Er hilft den „verlorenen Seelen“, ihren Weg zu finden und kommuniziert mit den Geistern der Ahnen zum Wohle des Stammes. 

	Taoismus Rituale zur Besänftigung hungriger Geister (gui). Das Fest der hungrigen Geister – Opfergaben für diejenigen, die keine Nachkommen zu ehren haben. 

	Tiefenökologie Arne Naess: Alle Lebensformen besitzen einen Eigenwert. Die ethische Betrachtungsweise sollte über den Menschen hinaus erweitert werden. 

	Raumperspektive 

	Die Einbeziehung des „Entkörperlichten“ erweitert die ethische Verantwortung über das Sichtbare hinaus. Sie erkennt an, dass Handlungen mehr als nur die physische Welt beeinflussen. Eine ganzheitliche Ethik, die weder durch Anthropozentrismus noch durch Biozentrismus eingeschränkt ist. 

	„Zum Wohle des gesamten Weltraums und zum Wohle der Entwicklung des Planeten Erde“ 

	Planetarisches Bewusstsein 

	Teilhard de Chardin Die Noosphäre ist die Sphäre des menschlichen Bewusstseins, die die Erde umgibt. Die Evolution führt von der Geosphäre über die Biosphäre zur Noosphäre und weiter zum Omega-Punkt – der endgültigen Einheit im Göttlichen. 

	Wernadsky Das wissenschaftliche Konzept der Noosphäre beschreibt die Erde als durch intelligente Aktivität transformiert. Die Menschheit als geologische Kraft. 

	Das Konzept von Gaia Die Erde als ein einziger lebender Organismus. Keine Metapher, sondern ein reales, selbstorganisierendes System. Die Menschheit ist entweder ein bösartiger Tumor oder Gaias Nervensystem, das ihr Selbstbewusstsein verleiht. 

	Buddhismus Reine Länder sind erleuchtete Planetensysteme. Sukhavati (Amitabhas Reines Land) ist eine Welt, die durch die unzähligen Verdienste eines Bodhisattva erschaffen wurde. Das Ziel ist es, unsere Erde in ein Reines Land zu verwandeln. 

	New Age Das Konzept des planetaren Aufstiegs. Die Erde bewegt sich in die „fünfte Dimension“. Individuelle Arbeit fördert die planetare Transformation. 

	indigene Traditionen Die siebte Generation ist ein Entscheidungsprinzip der Irokesen, das die Auswirkungen über sieben Generationen hinweg berücksichtigt. Die „Traumpfade“ der australischen Aborigines verbinden die Menschen durch mythologische Geografie mit dem Land. 

	Christentum „Eine neue Erde und ein neuer Himmel“ (Offenbarung 21) bezeichnet die eschatologische Transformation der gesamten Schöpfung. Nicht die Zerstörung der Materie, sondern ihre Umwandlung. 

	Kabbala Tikkun Olam – die Wiederherstellung der Welt. Jede gerechte Tat sammelt verstreute Funken und stellt die ursprüngliche Einheit wieder her. Individuelle und kosmische Erlösung sind untrennbar miteinander verbunden. 

	Evolution Die darwinistische Evolution ist ein blinder Prozess. Sri Aurobindo (Integrales Yoga) hingegen – die Evolution des Bewusstseins – führt zu einem „übermentalen“ Sein. Materie entwickelt sich hin zum Geist. 

	„Ich danke… Ich bitte… Ich nehme an.“ 

	Die Psychologie der Dankbarkeit und Akzeptanz 

	Positive Psychologie Robert Emmons' Forschungsergebnisse zeigen, dass Dankbarkeit das Glücksempfinden steigert, die Gesundheit verbessert und Beziehungen stärkt. Dankbarkeit ist nicht nur eine Reaktion auf positive Dinge, sondern eine bewusste Entscheidung, den Fokus zu richten. 

	Christentum „Freut euch allezeit! Betet ohne Unterlass! Seid in allem dankbar!“ (1. Thessalonicher 5,16–18). Dankbarkeit in Prüfungen ist kein Masochismus, sondern ein Zeichen der Anerkennung verborgener Segnungen und Lektionen. 

	Buddhismus Mudita (Mitfreude) ist die Freude am Glück anderer. Sie umfasst auch die Freude am Dasein selbst und die Dankbarkeit für die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten zu praktizieren. 

	Sufismus Dankbarkeit (Shukr) ist eine der grundlegenden Tugenden. Nicht nur für Geschenke, sondern allein für die Möglichkeit, dankbar zu sein. Rumi: „Dankbarkeit ist der Wein der Seele. Trinkt ihn!“ 

	Annahme 

	Buddhismus Die zweite edle Wahrheit ist das Leiden, das aus der Nichtakzeptanz der Realität resultiert. Akzeptanz bedeutet nicht Passivität, sondern vielmehr die Anerkennung des Bestehenden als Ausgangspunkt für Handeln. 

	Stoizismus Amor fati – Liebe zum Schicksal. Marcus Aurelius: „Ein Hindernis auf dem Weg wird zum Weg.“ Epiktet: Unterscheide zwischen dem, was in deiner Macht steht und dem, was außerhalb deiner Macht steht; nimm Letzteres gelassen hin. 

	Christentum „Dein Wille geschehe“ ist kein Ausdruck von Resignation, sondern von Vertrauen. Reinhold Niebuhrs Gelassenheitsgebet: „Gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann, und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden.“ 

	Gestalttherapie Fritz Perls' „paradoxe Theorie des Wandels“ besagt, dass Wandel dann eintritt, wenn ein Mensch zu dem wird, der er ist, anstatt zu versuchen, jemand anderes zu werden. Selbstakzeptanz ist eine Voraussetzung für Transformation. 

	ACT (Akzeptanz- und Commitmenttherapie) Stephen Hayes – Akzeptanz innerer Erfahrungen (Gedanken, Gefühle) mit dem Bekenntnis zu werteorientierten Handlungen. 

	„Um all meine physischen, energetischen und spirituellen Strukturen zu heilen“ 

	Ganzheitliche Heilung 

	Ayurveda Krankheit entsteht durch ein Ungleichgewicht der drei Doshas (Vata, Pitta, Kapha). Die Behandlung umfasst Ernährung, Kräuter, Yoga, Meditation und Entgiftung. Körper und Geist sind untrennbar miteinander verbunden. 

	Traditionelle Chinesische Medizin Gesundheit ist der harmonische Fluss des Qi durch die Meridiane. Akupunktur, Kräuterheilkunde, Qigong und Ernährung beeinflussen das Energiesystem und wirken sich somit auf den physischen Körper aus. 

	Homöopathie Samuel Hahnemann – die Behandlung der „Lebenskraft“, nicht nur der Symptome. Obwohl wissenschaftlich umstritten, spiegelt dies einen ganzheitlichen Ansatz wider. 

	Schamanismus Krankheit ist der Verlust der Seele, das Eindringen von Geistern, der Bruch von Tabus. Heilung ist eine schamanische Reise, um die Seele zurückzubringen, schädliche Energien zu entfernen und die Harmonie mit den Geistern wiederherzustellen. 

	Christliche Heilung Jesus heilte Leib und Seele zugleich. Die Krankensalbung ist ein Gebet um geistliche und körperliche Heilung. Wundersame Heilungen in Lourdes durch Gebet. 

	Kabbalistische Heilung Meditation über die Sephiroth und göttlichen Namen zur Wiederherstellung des Gleichgewichts. Anwendung der Gematrie (der Zahlenwerte von Buchstaben) zur Erstellung heilender Kombinationen. 

	Neue Gedanken Mary Baker Eddy (Christian Science) – Krankheit als Illusion des Geistes. Heilung durch das Bewusstsein der göttlichen Wirklichkeit. Ernest Holmes (Science of Mind) – Affirmationen und Visualisierung zur Heilung. 

	Psychosomatik Franz Alexander – sieben psychosomatische Erkrankungen. Louise Hay – die metaphysischen Ursachen von Krankheit. Obwohl vereinfacht, verdeutlicht sie den Zusammenhang zwischen Emotionen und Gesundheit. 

	Moderne Psychoneuroimmunologie Wissenschaftliche Erkenntnisse bestätigen den Zusammenhang zwischen Psyche und Immunsystem. Stress schwächt das Immunsystem. Meditation und positive Emotionen verbessern die Gesundheit. 

	Energieheilung 

	Reiki Mikao Usui – Kanalisierung universeller Lebensenergie durch die Hände. Heilung durch Handauflegen. 

	Prana-Therapie : Mit Prana (Lebenskraft) arbeiten, um den Energiekörper zu reinigen und aufzuladen. 

	Quantenheilung Frank Kinslow und Deepak Chopra – die Nutzung von Intention und Bewusstsein zur Beeinflussung des Quantenfeldes des Körpers. Wissenschaftlich umstritten, aber in der integrativen Medizin populär. 

	Theurgie und Energiearbeit Aura-Reinigung, Chakra-Arbeit und Auflösung von Energieblockaden. Obwohl wissenschaftlich nicht belegt, empfinden viele diese Methoden als subjektiv wirksam. 

	Erfülle sie mit Licht 

	Symbolik des Lichts 

	Platonismus Der Mythos der Sonne in der Höhle ist ein Symbol des Guten, der Quelle der Wahrheit und des Seins. Der Aufstieg aus der Dunkelheit zum Licht steht für philosophische Erleuchtung. 

	Christentum „Gott ist Licht, und in ihm ist keine Finsternis“ (1. Johannes 1,5). Christus ist „das Licht der Welt“ (Johannes 8,12). Die Verklärung auf dem Berg Tabor ist eine Offenbarung des göttlichen Lichts (des Tabor-Lichts). Die Hesychasten praktizierten die Kontemplation des ungeschaffenen Lichts. 

	Islam „Allah ist das Licht der Himmel und der Erde“ (Koran 24:35, Vers an-Nur). Nur Muhammadi (das Licht Muhammads) ist die erste Schöpfung, aus der alles hervorgegangen ist. 

	Buddhismus Buddha als die „Fackel der Welt“. Amitabha ist der Buddha des unendlichen Lichts. Durch die Visualisierung von Licht in der Meditation werden Verdunkelungen beseitigt. 

	Zoroastrismus Dualismus von Licht (Ahura Mazda) und Dunkelheit (Angra Mainyu). Feuer als heilige Manifestation des göttlichen Lichts. 

	Kabbala Ein Sof ist das unendliche Licht, das durch die Sefirot strömt. Tzimtzum ist die Kontraktion des Lichts zur Erschaffung des Schöpfungsraums. Shevirat ha-Kelim ist das Zerbrechen von Gefäßen, die Zerstreuung von Lichtfunken. Tikkun ist das Sammeln von Funken. 

	Gnosis Das Pleroma (die Fülle) ist das Reich des Lichts. Lichtfunken sind in der Materie gefangen. Die Gnosis befreit das Licht und ermöglicht ihm die Rückkehr zum Pleroma. 

	Psychologie des Lichts 

	Licht ist ein archetypisches Symbol für Bewusstsein, Erkenntnis und Verständnis. „Erleuchtung“, „Einsicht“ und „das Licht sehen“ sind Metaphern für Erkenntnis. 

	Jung: Der Prozess der Individuation ist die Integration des Schattens (des Unbewussten, der Dunkelheit) nicht durch Verdrängung, sondern durch Bewusstwerdung (das Hervorbringen von Licht). Doch übermäßiges Licht ohne Schatten führt zu Inflation und Entkörperlichung. 

	Neurobiologie Licht reguliert den zirkadianen Rhythmus. Lichtmangel verursacht saisonale Depressionen. Lichttherapie ist wirksam. Die Metapher des Lichts hat eine physiologische Grundlage. 

	„Ich gebe meine Erlaubnis für meine Heilung... und dafür, dass meine Schwingung so sehr erhöht wird.“ 

	"Wie harmonisch es für mich ist" 

	Das Konzept der Zustimmung in der spirituellen Arbeit 

	Freier Wille im Christentum Gott schenkt Gnade, aber er zwingt nicht. „Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an“ (Offb 3,20) – Gott wartet darauf, dass der Mensch öffnet. Synergie entsteht durch das Zusammenwirken von göttlicher Gnade und menschlichem Willen. 

	Karma und freier Wille im Hinduismus/Buddhismus Vergangenes Karma schafft Bedingungen, doch der Mensch hat die Freiheit, auf seine Reaktion zu reagieren. Jede Handlung (jedes Karma) ist das Ergebnis einer Entscheidung, die zukünftige Bedingungen bestimmt. 

	Islamisches Tawakkul Nach Anstrengung auf Allah vertrauen. „Binde dein Kamel an und vertraue dann auf Allah“ – eine Verbindung von menschlicher Verantwortung und göttlicher Souveränität. 

	Kabbala Der Mensch ist Gottes Partner in der Schöpfung. Er hat die freie Wahl zwischen guten (yetzer ha-tov) und bösen (yetzer ha-ra) Impulsen. Diese Wahl aktiviert die entsprechenden göttlichen Kräfte. 

	Psychologie der Autonomie 

	Selbstbestimmungstheorie (Deci und Ryan): Autonomie ist ein grundlegendes psychologisches Bedürfnis. Intrinsische Motivation ist wirksamer als äußerer Zwang. 

	Trauma und Einwilligung Peter Levine: Die Heilung eines Traumas erfordert die Wiederherstellung des Kontrollgefühls. PTBS geht oft mit Gefühlen der Hilflosigkeit einher. Therapie gibt die Selbstbestimmung zurück. 

	Ethik der Therapie Aufklärung und Einwilligung – der Patient muss die Behandlungsmethode verstehen und ihr zustimmen. Die Achtung der Autonomie ist ein grundlegendes Prinzip der Bioethik. 

	„So harmonisch es auch sein mag“ 

	Die Erkenntnis, dass mehr nicht immer besser ist. Spirituelle Weisheit bedeutet, sein eigenes Tempo und seinen eigenen Rhythmus zu kennen. 

	Das taoistische Prinzip des „Nicht-Handelns“ (wu-wei) bedeutet nicht Untätigkeit, sondern Handeln im Einklang mit dem natürlichen Fluss. Erzwungenes Handeln führt zu Disharmonie. 

	„Kräfte des Lichts und der Liebe, seid immer mit mir, in der Zeit und jenseits der Zeit!“ 

	Die Beständigkeit der göttlichen Gegenwart 

	Christentum „Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt“ (Matthäus 28,20). Omnipraesentia Dei – die Allgegenwart Gottes. Die Praxis der Gegenwart Gottes (Bruder Lorenz) – das Bewusstsein des Göttlichen in jedem Augenblick. 

	Islamischer Tauhid La ilaha illa-Llah – Es gibt keinen Gott außer Allah. Nicht nur Monotheismus, sondern das Bewusstsein der Einheit des Wirklichen. Alles andere ist eine flüchtige Erscheinung des Ewigen. 

	Buddhismus Der Dharmakaya (Wahrheitskörper) des Buddha ist ewig, unveränderlich und allgegenwärtig. Der Tathagata kommt und geht nicht – er ist immer gegenwärtig. Praxis ist das Bewusstsein dieser Gegenwart. 

	Advaita Brahman ist die einzige Wirklichkeit, immer gegenwärtig. Bewusstsein: „Ich bin Das, war immer und werde immer sein.“ 

	Kabbala Die Schechina (göttliche Gegenwart) begleitet Israel auch im Exil. Bina Chaya – das „verstehende Herz“ – ist immer erreichbar. 

	In der Zeit und außerhalb der Zeit 

	Ewigkeit vs. Unendliche Zeit Augustinus unterschied zwischen tempus (Zeit) und aeternitas (Ewigkeit). Ewigkeit ist keine unendliche Dauer, sondern eine zeitlose Gegenwart. Gott wohnt im ewigen „Jetzt“. 

	Buddhistische Soheit Tathatha ist die Wirklichkeit, wie sie ist, jenseits der Zeit. Nirvana existiert außerhalb von Samsara (dem Kreislauf der Wiedergeburt), aber nicht getrennt davon. 

	Physik Ein Blockuniversum – alle Zeitpunkte existieren gleichzeitig in der vierdimensionalen Raumzeit. Vergangenheit und Zukunft sind genauso real wie die Gegenwart. Dies steht im Einklang mit der Idee der Zeitlosigkeit. 

	Mystische Erfahrung William James – zu den Merkmalen mystischer Erfahrung gehört die „Transzendenz der Zeit“. Die Ewigkeit wird nicht als endlose Zukunft erfahren, sondern als die Tiefe des gegenwärtigen Augenblicks. 

	„Ich lenke bewusst das Licht Gottes, das durch mich hindurchfließt, in die materielle Welt. So sei es!“ 

	Der Mensch als Kanal des Göttlichen 

	Kabbala Der Zaddik (Gerechte) ist der Kanal, durch den göttlicher Reichtum (Shefa) in die Welt herabströmt. Nicht das Ego als Schöpfer, sondern ein bewusster Kanal. 

	Christentum „Nicht ich lebe, sondern Christus lebt in mir“ (Gal 2,20). Kenosis (Selbstentäußerung) schafft Raum für göttliches Wirken. 

	Sufismus Fana fil-Allah (Auflösung in Gott) – das Ego verschwindet, und nur Gott wirkt durch die Gestalt des Menschen. Khal Mansur al-Hallaj: „Ana-l-Haqq“ (Ich bin die Wahrheit) meinte nicht das persönliche „Ich“, sondern das göttliche „Ich“, das durch ihn sprach. 

	Bhagavad Gita Karma-Yoga ist Handeln ohne Anhaftung an die Früchte. „Übergebt mir all eure Taten“ – Krishna als der wahre Handelnde, der Mensch als das Werkzeug. 

	Taoismus Der Weise ist wie eine leere Flöte, durch die das Tao erklingt. „Er, der nichts tut, durch den alles geschieht.“ 

	„So sei es!“ (Fiat) 

	Christentum „Dein Wille geschehe“ (Vaterunser). Maria: „Mir geschehe nach deinem Wort“ (Lukas 1,38) – Fiat, Zustimmung zum göttlichen Plan. 

	Kabbala „Amen“ bedeutet nicht nur Zustimmung, sondern Aktivierung. Das Aussprechen des Wortes mit Kavana (Absicht) erschafft Realität. 

	Hermetik „Wie oben, so unten“ – das Wort des Magiers auf Erden spiegelt die kosmische Ordnung wider. Die Erklärung „Es sei“ ist kein Wunsch, sondern eine Bestätigung einer bereits existierenden Realität auf den höheren Ebenen. 

	Neues Denken Die Bejahung der Wirklichkeit ist nicht die Erschaffung von etwas Neuem, sondern die Anerkennung dessen, was bereits auf der spirituellen Ebene existiert. „Bejahung“ manifestiert sich im Materiellen. 

	Die Psychologie selbsterfüllender Prophezeiungen Erklärungen beeinflussen Verhalten und Wahrnehmung, was zu entsprechenden Ergebnissen führt. „So sei es“ ist eine Verpflichtung, die psychologische Ressourcen mobilisiert. 

	SYNTHETISCHE VERGLEICHSANALYSE 

	Esler vs. Burkhad: Philosophische Orientierungen 

	Monismus vs. Pluralismus 

	Eslers Ansatz tendiert zu einer monistischen Philosophie – alles ist Eins, Unterschiede sind Illusionen. Dies steht dem Advaita Vedanta, dem Neuplatonismus und einigen Interpretationen des Sufismus nahe. 

	Der Burkadianische Ansatz ist pluralistisch – er kennt eine Vielzahl von Entitäten (Gott, spirituelle Berater, Arhats, das Höchste Wesen) und eine Vielzahl von Ebenen. Er steht theistischen Traditionen, der Theosophie und dem Spiritualismus näher. 

	Apophatismus vs. Kataphatismus 

	Eslers Ansatz ist apophatisch: ein Minimum an Worten, ein direkter Bezug auf eine unaussprechliche Einheit. Das Fehlen von Bitten und Beschreibungen verweist auf eine Wirklichkeit jenseits von Begriffen. 

	Burkhad ist kataphatisch: detaillierte Beschreibungen, Namen, Bitten. Die Sprache knüpft Beziehungen zu verschiedenen Aspekten des Göttlichen. 

	Autonomie vs. Beziehung 

	Eslers Betonung der Selbstverwirklichung: „meine Stärke“, „mein Geist“. Selbst wenn die Stärke universell ist, wird sie als „meine“ angeeignet. Ein Modell der Selbstgenügsamkeit. 

	Burkhadsky – Betonung der gegenseitigen Abhängigkeit: Bitten um Hilfe, Dankbarkeit und Erlaubnis. Ein Modell von Beziehungen und Gegenseitigkeit. 

	Sofort vs. allmählich 

	Eslers Modell setzt ein direktes, augenblickliches Gewahrsein voraus: „Ich bin das Universum“ – nicht „Ich werde werden“, sondern „Ich bin“. Das Modell der plötzlichen Erleuchtung im Zen oder Advaita. 

	Burkhadsky – Gradualismus: „in dieser Phase“, „so weit wie erlaubt“. Das Modell des schrittweisen Weges – allmähliche Verbesserung. 

	Kosmischer Altruismus in beiden 

	Beide Texte haben gemeinsam, dass sie das Wohl aller Lebewesen in den Mittelpunkt stellen. Dies unterscheidet sie grundlegend von rein egozentrischen „Erfolgsaffirmationen“ wie dem „Gesetz der Anziehung“. 

	Eslers Altruismus als Folge der Einheit: Indem ich allen helfe, helfe ich mir selbst, denn jeder ist ich. 

	Burkhadsky - Altruismus als ethische Verpflichtung: Nachdem ich Hilfe erhalten habe, nutze ich den Nutzen zum Wohle anderer. 

	Potenzielle Risiken und Schatten 

	Eslers Haltung 

	Ego-Inflation „Ich bin das Universum“ kann Größenwahn anstelle von Ego-Transzendenz verstärken. Pathologischer Narzissmus kann sich eine kosmische Identität aneignen. 

	Spirituelle Umgehung : Er nutzt hochtrabende Ideen, um psychologische Arbeit zu vermeiden. „Ich bin das Absolute, daher ist mein Trauma eine Illusion.“ 

	Dissoziation Eine verfrühte Identifikation mit dem Transpersonalen kann eine Trennung vom Persönlichen, Physischen und Emotionalen bewirken. 

	Ethische Ambivalenz Wenn „die Wirklichkeit in der Wahrheit bleibt und die Lüge verschwindet“, kann dies als Passivität interpretiert werden: Warum handeln, wenn sich die Wahrheit von selbst offenbart? 

	Burkhad-Haltung 

	Äußere Lokalisierung der Kraft Übermäßige Abhängigkeit von äußeren Kräften kann Hilflosigkeit hervorrufen. „Nur eine höhere Macht kann mir helfen.“ 

	Magisches Denken Die Überzeugung, dass Bitten automatisch erfüllt werden, ohne dass dafür nötige Anstrengungen unternommen werden müssen. Gebet statt Handeln. 

	Kosmologischer Dogmatismus Die Notwendigkeit, ein bestimmtes Weltbild (Arhats, Pläne des Universums, Schwingungen) zu akzeptieren, mag Skeptiker abschrecken. 

	Spiritueller Materialismus : Der Begriff „materielle Unterstützung“ in der Liste der Forderungen kann als Versuch interpretiert werden, Spiritualität für weltliche Zwecke zu nutzen. 

	Ablenkung der Konzentration Die Ansprache mehrerer Entitäten kann ein Gefühl der Fragmentierung anstelle der Einheit erzeugen. 

	Psychotherapeutisches Potenzial 

	Eslerovsky 

	Wirksam für Menschen mit einer stark ausgeprägten internen Kontrollüberzeugung 

	Hilft bei Entfremdung und existenzieller Isolation 

	Erweitert die Identität über das Ego hinaus. 

	Die Kürze erleichtert das Merken und Integrieren. 

	Burkhadsky 

	Wirksam für Menschen, die Unterstützung und Struktur benötigen. 

	Hilft bei Gefühlen der Einsamkeit und Verlassenheit 

	Erzeugt ein Gefühl von kosmischer Familie und Zugehörigkeit 

	Die Detailgenauigkeit ermöglicht es Ihnen, jedes Element bewusst auszuarbeiten. 

	Kulturelle Wurzeln 

	Eslerovsky synthetisiert: 

	Indischer Advaita (Nicht-Dualität) 

	Taoismus (Einheit mit dem Tao) 

	Hermetik (Makro-Mikrokosmos) 

	Sufismus (Einheit des Seins) 

	Westliche transpersonale Psychologie 

	Burkhadsky synthetisiert: 

	Mahayana-Buddhismus (Bodhisattvas, Arhats) 

	Theosophie (Hierarchien, Pläne) 

	Christentum (Gebetsaufruf) 

	Kabbala (strukturierte Kosmologie) 

	New Age (Schwingungen, Energien) 

	Spiritualismus (körperlose Wesen) 

	Abschließende Integration 

	Es ist optimal, je nach Situation und Bedarf beide Ansätze zu nutzen: 

	Wann sollte man Eslers Methode anwenden? : 

	In Momenten der Stärke und Zuversicht – für die Expansion 

	Wenn man sich getrennt fühlt – für die Wiedervereinigung 

	Für schnelles Zentrieren 

	Wenn Klarheit und Entschlossenheit gefragt sind 

	Wann man Burkhad praktizieren sollte : 

	In Momenten der Schwäche oder Verletzlichkeit – um Unterstützung zu erhalten 

	Falls eine detaillierte Erläuterung erforderlich ist 

	Aus Dankbarkeit und Demut 

	Wenn du das Bedürfnis hast, dich mit etwas Größerem verbunden zu fühlen 

	Weisheit besteht darin, beide Pole zu halten: Autonomie und Interdependenz , Einheit und Vielfalt , Sei absolut und bitte um Hilfe Die 

	Die letzte paradoxe Wahrheit: „Ich bin das Universum und ich brauche Hilfe. Ich besitze kosmische Macht und bin verletzlich. Ich bin Gott und ich bin ein Kind, das Liebe braucht.“ 
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